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Vorwort zur Neuausgabe 2011 


In diesem Jahr erscheint WAHRIG Deutsches Wörterbuch in der 9. Auflage seit seiner Begründung 
durch Gerhard Wahrig im Jahr 1966. Während der vergangenen Jahrzehnte hat sich dieses ein- 
sprachige Wörterbuch dauerhaft als Standardwerk zur deutschen Gegenwartssprache bewährt und 
ist im In- und Ausland - sowohl für Muttersprachler als auch für Deutschlernende - ein wichtiger 
Ratgeber für den Umgang mit der deutschen Sprache. 


WAHRIG Deutsches Wörterbuch ist ein Bedeutungswörterbuch, das den Wortschatz der deutschen 
Standardsprache unter Berücksichtigung aller wichtigen sprachlichen und sprachwissenschaftlichen 
Aspekte darstellt. Dies beinhaltet insbesondere die genaue Darstellung der Wortbedeutungen und 
Bedeutungsebenen aller verzeichneten Stichwörter sowie eine umfassende Angabe von Beispielsätzen 
und idiomatischen Wendungen. Alle Stichwörter des Deutschen Wörterbuchs enthalten zudem aus- 
führliche Informationen zur Orthografie, Bedeutung, Aussprache und Wortherkunft. Außerdem sind 
Betonung, Worttrennung, Schreibvarianten, Synonyme, Gegensätze, verwandte oder weiterführende 
Begriffe sowie Stilebenen und Fachgebiete systematisch verzeichnet. 


Der in WAHRIG Deutsches Wörterbuch dargestellte Wortschatz umfasst neben dem Grundwortschatz 
auch zahlreiche Begriffe, die umgangssprachlich oder regionalsprachlich (z.B. in Österreich oder in 
der Schweiz) gebraucht werden oder die in der deutschen Standardsprache zu den fachsprachlich ver- 
wendeten Begriffen gehören. Daneben sind in diesem Nachschlagewerk alle wichtigen Fremdwörter 
verzeichnet, die - entweder bereits vor langer Zeit als Lehnwörter oder aktuell im 21. Jahrhundert - 
Eingang in die deutsche Sprache gefunden haben. 


Mit Hilfe des WAHRIG Textkorpusgital — der digitalen Textsammlung des Verlages mit mehreren 
Milliarden Wortbelegen — wurden für die 9. Auflage des Wörterbuchs zahlreiche Neuaufnahmen 
recherchiert, der Häufigkeit ihres Vorkommens entsprechend ausgewählt und in das Stichwort- 
verzeichnis eingearbeitet. So wurden neue Wörter aus allen Bereichen unseres modernen Lebens, 

die in den vergangenen Jahren an aktueller Prägnanz gewonnen haben, zusätzlich ins Deutsche 
Wörterbuch aufgenommen. Dies betrifft sowohl deutsche Wortneubildungen als auch Fremdwörter, 
insbesondere Anglizismen, z.B. Begriffe wie Alphamännchen, barrierefrei, Cloud Computing, Energie- 
wende, Geothermie, Klimaerwärmung, Klingelton, Lohas, Lohndumping, Mindmap, Qype, Reptilienfond, 
Routenplaner, Spaßbremse, Tauschbörse, Thinktank, twittern, überfischen, voipen oder Windpark. 


Darüber hinaus wurden die bereits vorhandenen Stichwörter überarbeitet und um neue Bedeutungen 
oder Verwendungsweisen ergänzt. Insbesondere der Grundwortschatz ist im Zuge dieser Bearbeitung 
hinsichtlich noch nicht beschriebener, neuer Lesarten grundlegend durchgesehen worden. Viele Wörter 
unterliegen im Laufe der Zeit einem Sprachwandel, das heißt, dass einerseits Verwendungsweisen 
nicht mehr gebräuchlich sind, also veralten, während andererseits neue Bedeutungen hinzukommen, 
wie beispielsweise bei dem Wort „Heuschrecke“, das im Zuge der Finanzkrise nun auch in übertragener 
Bedeutung verwendet wird, oder bei dem Verb „schottern“, das mit der dem ursprünglichen Gebrauch 
entgegengesetzten Bedeutung „Schotter entfernen“ ebenfalls eine weitere Lesart bekommen hat. 


WAHRIG Deutsches Wörterbuch verzeichnet alle mit dem Inkrafttreten der Rechtschreibneuregelung 
2006 gültig gewordenen Schreibweisen und Schreibvarianten. Nicht mehr gültige orthografische 
Formen sind als alte Schreibungen im Stichwortverzeichnis aufgeführt und als solche gekennzeichnet. 
Darüber hinaus sind die neuen Rechtschreibregeln in den „Informationen zur neuen Rechtschreibung“ 
umfassend dargestellt und erläutert. Das „Lexikon der Sprachlehre“ ist seit 1966 ebenfalls ein wichtiger 
Bestandteil von WAHRIG Deutsches Wörterbuch und bietet einen Überblick über die wichtigsten 
Begriffe und Grundzüge der Grammatik des Deutschen anhand von alphabetisch angeordneten 
Stichwörtern. Für die im Jahr 2006 erschienene Neuausgabe wurde das „Lexikon der Sprachlehre“ 

neu verfasst. 


Ergänzt wird das Stichwortverzeichnis durch rund 250 farbig hervorgehobene Informationskästen, 
die - über die übliche lexikographische Darstellung hinausgehende - Wortgeschichten zu einzelnen, 
besonders interessanten Wörtern enthalten. 


Renate Wahrig-Burfeind 


Vorwort zur Erstausgabe von 1966 


DAS GROSSE DEUTSCHE WÖRTERBUCH hat es sich zum Ziel gesetzt, einem Mangel abzu- 
helfen. Es gibt seit Jahrzehnten kein modernes, handliches und dabei umfassendes Nachschlagewerk 
über alle Aspekte der deutschen Sprache wie z.B. den „Petit Larousse“ für das Französische oder das 
„Concise Oxford Dictionary“ und „Webster’s Collegiate Dictionary“ für das Englische. Besonders von 
ausländischen Kennern, Lehrern und Liebhabern der deutschen Sprache bin ich oft auf diese empfind- 
liche Lücke auf dem Buchmarkt hingewiesen worden. Ich selbst habe mich seit über einem Jahrzehnt 
mit dieser Frage beschäftigt und bin dem C. Bertelsmann Verlag sehr dankbar dafür, daß er vor weni- 
gen Jahren meine Anregung aufgriff und mich beauftragte, im Rahmen der „Großen Bertelsmann 


Lexikon-Bibliothek“ ein solches Werk zu schaffen. 


DAS GROSSE DEUTSCHE WÖRTERBUCH will jedem an der deutschen Sprache Interessierten 
ein Instrument in die Hand geben, das es ihm ermöglicht, mit unserer Sprache sinnvoll umzugehen. 
Insbesondere sollen die Bedeutung der Wörter und ihre Verwendungsmöglichkeit im lebendigen 
Sprachzusammenhang, Rechtschreibung, Silbentrennung und Aussprache eindeutig und für jeden ver- 
ständlich dargestellt werden. Die Höhen und Tiefen der Sprache, der Wortschatz der Dichter und 
Philosophen, aber auch die Umgangssprache und gedankenlos gebrauchte falsche Ausdrücke sind bei 
der Bearbeitung berücksichtigt und entsprechend gekennzeichnet worden. Der historischen Entwicklung 
des Wortschatzes ist reichlich Raum gegeben, damit die Herkunft der Wörter und ihre Verwandt- 
schaft untereinander jedem Benutzer dieses Werkes deutlich werden. 


Die Sprache besteht aber nicht aus einer einfachen Aneinanderreihung von Wörtern, und die Bedeu- 
tung eines Satzes ist nicht eine Summe von Wortbedeutungen. Das Wort ist stets nur ein Teil eines 
größeren Zusammenhangs, Teil einer sprachlichen Mitteilung oder einer dichterischen Offenbarung, 
ein Baustein in dem unendlichen Gebäude der Sprache, die es dem Menschen überhaupt erst ermög- 
licht zu denken. Dieses Gebäude ist nach bestimmten - von Sprache zu Sprache verschiedenen — Regeln 
gebaut und würde ohne diese Regeln im Chaos enden. Deshalb ist dem GROSSEN DEUTSCHEN 
WÖRTERBUCH ein „Lexikon der Deutschen Sprachlehre“ vorangestellt, damit es dem Benutzer 
möglich wird, die Bausteine des eigentlichen Wörterbuches sinnvoll zu verwenden. In diesem Lexikon 
sind die wichtigsten Regeln zur Grammatik, Rechtschreibung, Silbentrennung und Zeichensetzung 
in rund 250 Einzelartikeln abgehandelt. 


Aber nicht nur hier, sondern auch im Wörterbuch selbst zeigt es sich, daß die Wörter erst in einem 
ständigen Miteinander Gewicht und Bedeutung erlangen und somit „Sprache“ werden. Besonderen 
Wert legen deshalb die Verfasser dieses Wörterbuches darauf, Beispiele des lebendigen Sprachgebrauchs 
vorzulegen. Man schlage nur einmal Artikel wie „Auge“ oder „gehen“ nach, um zu ermessen, welcher 
Vielfalt von Ausdrucksmöglichkeiten unsere deutsche Sprache fähig ist. Um dieser Fülle von Wendun- 
gen Herr zu werden, war es notwendig, die einzelnen Wortartikel streng nach einheitlichen Gesichts- 
punkten zu gliedern, die es möglich machen sollen, eine Redewendung in einem größeren Artikel 
ohne Mühe zu finden. Dieses System wurde von mir völlig neu erarbeitet, und ich hoffe, daß es dem 
Benutzer dieses Werkes die Arbeit des Nachschlagens und Suchens wesentlich erleichtern wird. Die 
Gliederung der Wortartikel beruht auf der Einsicht, daß es nicht möglich ist, ein rein formales System 
wie die alphabetische Anordnung der Wörter in einem Wörterbuch plötzlich aufzugeben, wenn es sich 
darum handelt, Redensarten in einem Artikel zu einem Wort in einer bestimmten Reihenfolge anzu- 
ordnen. Bisher wurden in solchen Fällen Ordnungsprinzipien von „zentraler“ zu „peripherer“ Bedeu- 
tung oder von „allgemeiner“ zu „besonderer“ Bedeutung oder sogar von (historisch) „ursprünglicher“ zu 
neuerer und „übertragener“ Bedeutung gewählt. Alle diese Prinzipien beruhen auf der Ansicht, daß 

ein Wort eine selbständige Einheit mit einer eigenen Bedeutung ist, und nehmen nicht zur Kenntnis, 
daß sich die Bedeutung des Wortes als Träger einer Mitteilung nur im lebendigen sprachlichen Zusam- 
menhang und im Hinblick auf ein Gemeintes manifestieren kann. 


Ich habe mich deshalb dazu entschlossen, die Wortartikel vom Satzzusammenhang ausgehend nach 
rein formalen Gesichtspunkten aufzubauen, und zwar werden an erster Stelle alle diejenigen Bedeu- 
tungen eines Wortes angeführt, die es haben kann, wenn das Wort für sich allein betrachtet wird. 
Dann folgen jeweils die Redewendungen; bei längeren Artikeln sind dann die Wörter, die mit dem 
Stichwort zusammen eine Wendung bilden, alphabetisch geordnet und nochmals durch halbfetten 
Druck hervorgehoben worden. 


Die Auswahl des Wortschatzes zu diesem Wörterbuch beruht auf früheren Nachschlagewerken und 
Wörterbüchern, einschließlich der deutsch-fremdsprachigen, sowie auf eigenen Sammlungen und 

auf Materialien des Lexikon-Instituts Bertelsmann. Großer Wert wurde auf die Aufnahme österrei- 
chischer, schweizerischer sowie landschaftlicher Besonderheiten gelegt, soweit sie nicht nur lokale 
Bedeutung besitzen. Fremdwörter sind ebenso zahlreich vertreten wie der Fachwortschatz aus Wissen- 
schaft, Technik, Handel, Gewerbe und den verschiedenen Bereichen des täglichen Lebens. Dagegen 
wurden geographische und Eigennamen nicht aufgenommen, weil sie nur in Atlanten und allgemeinen 
Lexika deutlich und ausführlich genug erfaßt und behandelt werden können. 


Ich danke allen denen, die an der Verwirklichung dieses Werkes mitgeholfen haben. Mein besonderer 
Dank gilt dem Verlag, der die Arbeiten an dem GROSSEN DEUTSCHEN WÖRTERBUCH erst 
ermöglicht hat und es mir auch gestattete, das von mehreren hundert Mitarbeitern des Lexikon-Instituts 
Bertelsmann zusammengetragene Material für die Definition der Fachausdrücke und Fremdwörter 

zu verwenden. 


Gerhard Wahrig 
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WÖRTERVERZEICHNIS 


Hinweise zur Benutzung 


1. Auswahl der Stichwörter 


Die Auswahl der Stichwörter für das 1966 erstmalig er- 
schienene Werk WAHRIG Deutsches Wörterbuch erfolgte 
anhand damals vorliegender moderner Wörterbücher 
und anderer Nachschlagewerke sowie durch Auswertung 
zahlreicher literarischer, wissenschaftlicher und fach- 
wissenschaftlicher Schriftwerke. Seit einigen Jahren ver- 
fügt der Verlag über das elektronische WAHRIG Text- 
korpusdigital, mit dessen Hilfe neue oder im Wörterbuch 
bislang noch nicht verzeichnete Stichwörter ermittelt 
wurden. Für die aktuelle 9. Auflage des Wörterbuchs 
wurden hiermit eine große Anzahl neuer Wörter ermit- 
telt und in das Wörterbuch aufgenommen. 


WAHRIG Deutsches Wörterbuch ist ein Werk, in dem die 
deutsche Sprache auf ihrem gegenwärtigen Stand erfasst 
und beschrieben wird. Das heißt, dass sowohl der Wort- 
schatz des Hochdeutschen als auch umgangssprachliche 
Begriffe verzeichnet sind. Da der Umfang dieses ein- 
bändigen Werkes begrenzt ist, muss eine gewisse Aus- 
wahl aus dem Wortschatz des Deutschen getroffen 
werden. Ausschlaggebend für die Aufnahme der Wörter 
in das Wörterbuch ist ihre Verwendungshäufigkeit bzw. 
Gebräuchlichkeit. So wurde auf die Aufnahme von 
Wörtern mit nur lokaler Verbreitung sowie von seltenen 
Fach- und Fremdwörtern verzichtet. Ebenfalls nicht 
aufgenommen wurden Eigennamen aller Art mit Aus- 
nahme der Namen für Sprachen, weil diese in den ety- 
mologischen Angaben aufgeführt werden und daher ei- 
ner kurzen Erläuterung bedürfen. (Geografische Namen 
bzw. Einwohnernamen sind in einer Tabelle auf S. 27. 
zusammengestellt.) Weibliche Formen von Substantiven, 
die regelmäßig (nur durch Anhängen der Endung -in) 
gebildet werden, sind nur verzeichnet, wenn sie entspre- 
chend frequent belegt sind. Auf Verkleinerungsformen, 
die ohne Veränderung des Grundwortes durch Anhängen 
der Silben -chen oder -Zein gebildet werden, ist in den 
meisten Fällen verzichtet worden. Wörter, die sich aus 
mehreren selbstständigen Teilen zusammensetzen, so- 
genannte Komposita, sind aus Platzgründen nicht ver- 
zeichnet, wenn sie sich aus ihren Bestandteilen selbst 
erklären, d.h., wenn durch die Zusammenfügung der 
Wörter nicht ein grundlegend neuer Sinn entstanden 
bzw. dieser eindeutig ist. Das Wort Walnussschale z.B. 
erklärt sich aus seinen beiden Bestandteilen Walnuss und 
Schale, die jeweils im Deutschen Wörterbuch verzeichnet 
und erklärt sind, und bedarf daher keiner Erklärung. Et- 
waige Unsicherheiten zum grammatischen Geschlecht, 
zur Deklination o. Ä. können in solchen Fällen bei dem 
zweiten Bestandteil des Kompositums nachgeschlagen 


werden. (Das grammatische Geschlecht und die Dekli- 


natıon von Walnussschale stimmen mit denen von Schale 
überein.) Die Begriffe Kopfnuss oder Armleuchter dagegen 
erklären sich nicht aus ihren beiden Bestandteilen und 
werden deshalb erläutert. 


2. Alphabetische Anordnung der Stichwörter 


Die Stichwörter sind streng alphabetisch geordnet, wo- 
bei Umlaute (ä, ö, ü) wie die nicht umgelauteten Vokale 
eingeordnet werden, z.B. 


Augjiasstall 
„„äugig 
Augit 


Als Stichwörter aufgenommene Abkürzungen werden 


ebenfalls in das Alphabet eingeordnet, z.B. 


dizygot 
DJ 

d.). 
DJane 


3. Rechtschreibung 


Am 1. Juli 1996 wurde eine Reform der deutschen 
Rechtschreibung beschlossen, die am 1. August 1998 
umgesetzt wurde. Die Übergangsfrist, in der sowohl alte 
als auch neue Schreibweisen Gültigkeit hatten, ist nach 
nochmaliger Überarbeitung der orthografischen Regeln 
durch den „Rat für deutsche Rechtschreibung“ mit In- 
krafttreten des endgültigen Regelwerks am 1. August 
2006 zu Ende gegangen. Nach dem Beschluss der Stän- 
digen Konferenz der Kultusminister der Länder in der 
Bundesrepublik Deutschland vom 2.3.2006 sollte eine 
einjährige Übergangsfrist gelten, bevor die Neuregelung 
an den Schulen notenrelevant wurde. 

WAHRIG Deutsches Wörterbuch wurde in der 8. Auflage 
von 2006 hinsichtlich der Rechtschreibung noch einmal 
umfassend überarbeitet und auf den neuesten Stand ge- 
bracht. In den „Informationen zur neuen deutschen 
Rechtschreibung“ werden die orthografischen Regeln 
erläutert; vgl. S. 29-38. Alle gültigen Schreibweisen 
sind im Deutschen Wörterbuch verzeichnet. 

In einigen Fällen gibt es auch Variantenschreibungen. 
Die Varianten sind grundsätzlich als gleichwertig zu be- 
trachten — es wird nicht nach Haupt- oder Nebenvarian- 
ten differenziert — und sie sind mit dem Hinweis auch: 
gekennzeichnet. Sofern die alphabetische Anordnung 
der Stichworteinträge eingehalten werden kann, sind die 
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neuen Schreibweisen neben den noch gültigen alten 
aufgeführt. Dies betrifft sowohl Varianten der Groß- 
und Kleinschreibung als auch der Getrennt- und 
Zusammenschreibung sowie die Schreibung mit Binde- 


strich. (Gleiches gilt auch für die Worttrennung, vgl. 5.1.): 


aberlhunldert auch: Aberlhunldert 
Allleinler|zielhenlde(r) auch: alllein Erlzielhen|de(r) 
laubitralgend auch: Laub tralgend 

lautliwerlden auch: laut werlden 

Lay-out auch: Laylout 


Wenn die neuen Schreibweisen nicht dem vorhandenen 
Stichwort angefügt werden können, weil dies der alpha- 
betischen Ordnung zuwiderläuft oder sie die alten 
Schreibweisen ersetzen, erhalten sie einen neuen Ein- 
trag im Stichwortverzeichnis, z. B. 


Gämlse (f. 19; Zool.) zu den Antilopen gehörendes 
Horntier von 75 cm Schulterhöhe u. ziegenähn- 
licher Gestalt in den höheren Lagen der Alpen, 
Pyrenäen, Abruzzen, des Kaukasus u. Klein- 
asiens: Rupicapra rupicapra; Sy Grattier [<ahd. 
gamiza <spätlat. camox „Gämse“] 


Alte, nach der neuen Rechtschreibung ungültige ortho- 
grafische Formen sind dann aufgeführt, wenn sie im 
Wörterbuch an alphabetisch anderer Stelle als die neue 
Schreibweise stehen, z.B. 


Gemlise (alte Schreibung für) Gämse 
dallsein (alte Schreibung für) da sein 
Stenigel (alte Schreibung für) Stänge/ 


Der Stichworttext, der die Bedeutungserklärung, d.h. 
Definitionen und Anwendungsbeispiele umfasst, wurde 
ebenfalls vollständig auf die seit dem 1. August 2006 
gültige neue Orthografie umgestellt. Alle das Stichwort 
selbst betreffenden, zulässigen Variantenschreibungen 
sind im Beispielblock eines Stichworteintrags aufgeführt 
und durch einen Schrägstrich als solche gekennzeichnet, 
z.B. 


Abend (m. 1) ... jmdm. guten/Guten ~ sagen, 


wünschen... 

arm (Adj.; är|mer, am ärms|ten) ... Arm und 
Reich jedermann 

Hand (f. 7u)... ~ breit = Handbreit; ... ~ voll = 
Handvoll 


Haus (n. 12u)... er ist nirgends zu ~e /zuhause... 


4. Im Wörterbuch verwendete Schriftarten 


Die systematische Verwendung verschiedener Schriften 
ist ein wichtiger Faktor bei der Strukturierung der 
Information, die ein Wörterbuch bietet. In diesem 
Wörterbuch werden folgende Schriften verwendet: 


Fettdruck für die Stichwörter 


Fettdruck für die Leitwörter bei 


Redewendungen 


Grundschrift 
Grundschrift in () 


für die Redewendungen 
für grammatische An- 
gaben und erklärende 
Zusätze 

für die internationale 
phonetische Umschrift 
für die Bedeutungser- 
klärungen sowie für die 
Stammwörter in den 


etymologischen Angaben 


Grundschrift in [ ] 


Kursivdruck 


Bass (m. ıu; Mus.) 1 Kontrabass, Bassgeige, Bass- 
gitarre 2 tiefste Tonlage bei Musikinstrumenten, 
z. B. Bassflöte, Bassklarinette 3 tiefste Lage der 
männl. Stimme 4 = Bassist 5 = Bassstimme 6 Ge- 
samtheit der Bassstimmen im Chor u. im Orches- 
ter e die Bässe mehr hervortreten lassen; ~ 
singen; den ~ streichen e bezifferter ~ Basso 
continuo mit Ziffern über den einzelnen Noten, 
nach denen der Spieler die Akkorde auf einem 
Tasteninstrument zu spielen hat; Sy General- 
bassschrift; einen schönen, warmen ~ haben 
e Duett für Alt und ~ [<ital. basso <mlat. bassus 
„niedrig“] 


5. Stichworteintrag 


Der Stichworteintrag ist in fetter, blauer Schrift 
gedruckt, ihm folgen die grammatischen Angaben in 
spitzen Klammern. Für jedes neue Stichwort wird eine 
neue Zeile begonnen. Begriffe, die mehrdeutig sind 
(sogenannte „Polyseme“), also bei gleicher Schreibweise 
mehrere Bedeutungen haben, werden, wenn sie auf 

eine gemeinsame Wortherkunft zurückgeführt werden 
können, in der Regel in einem Artikel zusammengefasst. 
So erhält z.B. das Stichwort Birne (Frucht/Glühkörper) 
nur einen Eintrag (vgl. auch Punkt 8). Dagegen erhalten 
gleichlautende Wörter unterschiedlicher Herkunft (so- 
genannte „Homonyme“) mehrere Einträge; z.B. Star', 
Star?, Star? oder Band’, Band’. 

Stehen mehrere fettgedruckte Stichwörter hintereinan- 
der in derselben Zeile, so bedeutet dies, dass sie die glei- 
che Bedeutung haben, aber unterschiedlich geschrieben 
oder getrennt werden können. Diese Wörter werden als 
orthografische Varianten bezeichnet, sie stehen jedoch 
nur in derselben Zeile, wenn sie buchstabengleich sind 
und die alphabetische Abfolge der Stichwörter eingehal- 
ten werden kann. Bei nicht buchstabengleichen ortho- 
grafischen Varianten wie z. B. Schi und Ski wird hinge- 
gen anders verfahren, vgl. Punkt 8.3.2. Im Folgenden 
einige Beispiele für Variantenschreibungen hinsichtlich 
Groß- und Kleinschreibung, Getrennt- und Zusam- 
menschreibung oder der Worttrennung: 


aberihunldert auch: Aberlhunldert (Adj.) 
anino, Anino (Abk.: a., A.) 
fruchtibrinigend auch: Frucht brinigend (Adj.) 
stelhen||bleilben auch: stelhen bleilben 

(V. i. 114; ist; fig.) 
Zylpresise auch: Zypiresise (f. 19) 


Bei zahlreichen Stichwörtern aus den Bereichen 
Grammatik, Phonetik und Sprachwissenschaft verweist 


ein blauer Pfeil auf das „Lexikon der Sprachlehre“ 
(vgl. S. 39-89), in dem sich zu dem jeweiligen Stich- 


wort weitere Ausführungen finden, z.B. 


Ablleiltung (f. 20) 1 Vorgang oder Ergebnis des Ab- 
leitens 2 (Gramm. = Derivation; > Lexikon 
der Sprachlehre 


Altihochldeutsch (n.; - od. -s; unz.; Sprachw.) die 
althochdeutsche Sprache; > Lexikon der Sprach- 
lehre 


5.1 Worttrennung 

Am Stichworteintrag ist auch die Silben- bzw. 
Worttrennung markiert. Zu ihrer Kennzeichnung wer- 
den die Zeichen | und || verwendet, z. B. 


dalzwilschen (wird getrennt: da-zwi-schen) 
dalvon|llaulfen (wird getrennt: da-von-Jaufen) 


Der doppelte senkrechte Strich || ist bei Verben zu fin- 
den, bei denen die Vorsilbe abtrennbar ist (z.B. 
davonlaufen, aber: ich laufe davon). Es ist zu beachten, 
dass sich durch das Anfügen einer Flexionsendung auch 
die Silbentrennung ändern kann; z.B. Tag, Tage (abge- 
trennt: Ta-ge). 


5.1.1 Die Worttrennung nach den neuen Regeln 
In den „Informationen zur neuen deutschen Recht- 
schreibung“ (S. 29ff.) werden die geltenden Worttren- 
nungsregeln ausführlich erläutert. Alle Stichwörter sind 
den neuen Trennungsregeln entsprechend aufgeführt. 
Die Abtrennung von Einzelvokalen ist nur im Wortin- 
neren (nicht am Wortanfang oder -ende) möglich. Bei 
einigen Wörtern gibt es mehrere Trennvarianten, die 
alle bei den jeweiligen Stichwörtern angegeben sind. 
Hier sind - wie bei den veränderten Schreibungen - alte 
(sofern noch gültige) Worttrennungen und neue 
Worttrennungen nebeneinander aufgeführt, z.B. 


Aklrolbat (m. 16) 

Fensiter (n.13) 

einlanlder auch: eilnanlder (Adv.) 

Gynlanlder auch: GyInanlder (m. 3) 
Kolalliltilon (f. 20) 

naltilolnal (Adj.) 

Pallimipsest auch: Pallimplsest (m. 1 od. n. 11) 
Zulcker (m. 3) 

Zysite (f. 19) 


Bei einigen wenigen Wörtern bestehen drei Trenn- 
varianten, z.B. Mulsiklin|strulment auch: Mulsiklinsitru- 
ment auch: Mulsiklinstirulment. Grundsätzlich sollten 
irreführende Worttrennungen vermieden werden. Da es 
im Einzelfall jedoch einer subjektiven Einschätzung unter- 
liegt, ob eine Trennung als sinnentstellend empfunden 
wird oder nicht, wurden die Trennungsmöglichkeiten 

in den meisten Fällen vollständig aufgeführt. Aus Grün- 
den des Umfangs und der Übersichtlichkeit sind zusätz- 
liche Worttrennungen, die eine größere Anzahl von 
Stichwörtern in alphabetischer Abfolge betreffen, durch 


Informationskästchen angegeben, z.B. 


Stichworteintrag ii 


helrein... getrennt werden. 


Fa 


+ Die Buchstabenfolge herlein... kann auch 


*herlein (Adv.) von (dort) draußen nach (hier) 
drinnen è ~! (Aufforderung zum Eintreten ins 
Zimmer) bitte eintreten, bitte hereinkommen!; 
nur -!, immer ~!; ~, ohne anzuklopfen (Auf- 
schrift auf Türschildern in Amtern, Behörden 
usw.); von draußen ~; >a. hinein [<her + ein] 

*herlein... > rein... 

+ herlein]belkomjmen (V. t. 170; hat) 1 erhalten 
(neue Ware) 2 einnehmen (Geld) e wir bekom- 
men diese Stoffe nächste Woche wieder herein; 
wir werden unsere Kosten dreifach wieder ~ 


*Die Buchstabenfolge reist... kann in Fremd- 
wörtern auch reslt... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -strukturieren, -strukturierung. 


+ Reistant (m. 16) 1 rückständiger Schuldner 2 lie- 
gengebliebene Ware, Restposten, Ladenhüter 
3 ausgelostes od. gekündigtes, aber nicht abge- 
hobenes Wertpapier [<ital. restante „rückstän- 
dig; zurückstehend“; > Rest] 

+ Reistanz (f. 20; schweiz.) Restbetrag [> Re- 
stant] 

+ Reistaujrant ([restorä:] n. 15) (feinere) Gaststät- 
te, Speiselokal ® italienisches, griechisches, spa- 
nisches, türkisches ~; ins ~ essen gehen [frz., 
„Gaststätte“] 

+ Reistaulraltor ([-stau-] m. 23) jmd., der Kunst- 
werke restauriert [lat., „Wiederhersteller (eines 
Bauwerkes u. a.)“; zu restaurare „wiederherstel- 
len“] 


Die Wörter, die zu der Buchstabenfolge relst.../ resit... 
gehören, sind mit der Kennzeichnung + versehen und 
können auch weiterhin wie bisher getrennt werden, so- 
fern re- als Präfix kenntlich gemacht werden soll. Dies 
erscheint in vielen Fällen sinnvoll, z. B. bei relstringiert 
u.a. Bei einigen Suffixen ist die Anwendung der neuen 
Worttrennungsregel, wonach bei mehreren Konsonan- 
ten der letzte auf die neue Zeile gesetzt werden sollte, 
zwar theoretisch denkbar, praktisch aber weder mit 
Sprachgebrauch oder Wortherkunft noch mit der Aus- 
sprache der Wörter vereinbar. Danach sind z.B. Tren- 
nungen wie Moltodirom oder Zyltobllast nicht zulässig. 
Insbesondere in Fällen, in denen die fremdsprachigen 
bzw. sprachhistorischen Elemente eines 
zusammengesetzten Wortes deutlich als solche zu er- 
kennen sind, wie z.B. in reszrukturieren, bleiben die 
Wortbestandteile bei der Trennung als Einheiten erhal- 
ten. In den Informationskästchen wird — wie im oben 
angeführten Beispiel — eigens darauf hingewiesen, wenn 
eine Buchstabenfolge von solchen Ausnahmen betroffen 
ist. 


5.2 Betonung 

Die Betonung ist bei den meisten Stichwörtern am 
Stichworteintrag selbst angegeben, wobei lange Vokale, 
Umlaute oder Diphthonge unterstrichen (z.B. e), kurze 
unterpunktet (z.B. e) sind, z. B. 
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ab|lblätitern 
Adidukltilon 
E-Dur 
finsiter 


Wenn die Betonung schwankt, wird die abweichende 
Betonung in eckigen Klammern hinter das Stichwort 
gesetzt; z.B. 


akltiv (a. ['--] Adj.) (a. = auch) 
unlerlschwingllich (a. ['----] Adj.) 


Bei der Fremdwortschreibung ist die Betonung auch ein 
Kriterium für die Getrennt- und Zusammenschreibung. 
So werden aus dem Englischen stammende Begriffe aus 
Adjektiv und Substantiv zusammengeschrieben, wenn 
sie nur auf dem ersten Wortbestandteil betont sind, und 
getrennt geschrieben, wenn beide Bestandteile betont 
sind. Da die Aussprache hier variieren kann, wurden bei 
den entsprechenden Stichworteinträgen beide Möglich- 
keiten angegeben, z.B. 


Highllife ([haılaıf]) auch: High Life (n.; (-) -s; 
unz.) das Leben der vornehmen Welt e ~ ma- 
chen (umg.) überschwänglich sein, sich aus- 
gelassen benehmen [engl.] 


— aber nur getrennt, da beide Wörter betont sind, z.B. 


High Fildellilty ([haı fideliti] f.; - -; unz.; Abk.: 
Hi-Fi) wirklichkeitsgetreue Tonwiedergabe 
durch Radio u.a. elektroakustische Geräte 


[engl.] 


High Solcilelty ([haı sasaıatı] f.; - -; unz.) die hohe, 
d. h. vermeintlich gute Gesellschaft, die oberen 
Zehntausend [engl.] 


— aber nur zusammen, da nur der erste Wortbestandteil 
betont ist, z.B. 


Highlight ([haulaıt] n. 15) Höhepunkt (z. B. bei 
Veranstaltungen) [engl., „Schlaglicht, Höhe- 
punkt“] 


Highitech ([haıtek] f.; -; unz.; Kurzw. für) High 
Technology; oV Hitech 


Wird bei einem Stichwort die Aussprache - wie bei den 
oben aufgeführten Fremdwörtern - angegeben, so ist 
hier auch die Betonung in den eckigen Ausspracheklam- 
mern gekennzeichnet; vgl. auch 5.3. 


5.3 Aussprache 

Die Aussprache wird bei solchen Wörtern angegeben, 
deren Aussprache Schwierigkeiten bereitet. Dies betrifft 
insbesondere die Artikulation von Fremdwörtern. Die 
Aussprache ist in eckigen Klammern mit den Zeichen der 
internationalen Umschrift dargestellt (vgl. Tabelle S. 17). 
Die Betonung ist dann ebenfalls in den eckigen Klam- 
mern markiert, z.B. 


Busilness ([bıznıs] n.; -; unz.) 
Chutlney ([tfatni] n. 15; Kochk.) 
nonichallant ([n5falä:] Adj.; -er, am -eslten) 


Wenn die Aussprache nur für einen Teil des Wortes an- 
gegeben wird, so steht für den übrigen Teil des Wortes 
ein Bindestrich, z. B. 


äquilvok ([-vo:k] Adj.) 
Arlchäollolgie ([-se-] f. 19; unz.) 
Chrolmolsom ([kro-] n. 27; Genetik) 
Vesiper ([fes-] f. 21) 


6. Grammatische Angaben 


Die grammatischen Angaben sind immer in spitzen 
Klammern () angegeben. Mit Ausnahme der Substan- 
tive, die an der Großschreibung als solche erkennbar 
sind, wird bei jedem Stichwort aufgeführt, zu welcher 
Wortart es gehört. 


6.1 Substantive 

Bei Substantiven wird jeweils das grammatische Ge- 
schlecht (m. = maskulinum [männlich], f. = femininum 
[weiblich], n. = neutrum [sächlich]) angegeben. Die 
dahinterstehenden Zahlen verweisen auf die Tabelle 

der Deklinationen (S. 18ff), z. B. Schütlze (m. 17). 

In der Tabelle der Deklinationen sind neben der fettge- 
druckten Zahl 17 die vier Fälle des Wortes Riese im 
Singular und im Plural angegeben. Mit den gleichen 
Endungen wird also das Wort Schütze dekliniert. Zu- 
sammengesetzte Substantive erhalten diese Zahlenan- 
gabe ebenfalls. Falls ein Substantiv nicht nach einem der 
31 aufgeführten Musterbeispiele dekliniert werden kann, 
so folgen der Angabe des grammatischen Geschlechts 
die Endungen von Genitiv Singular und Nominativ 


Plural, z.B. 


Kolllolquilum (a. [-l-] n.; -s, -quilen) 
Konito (n.; -s,-s od. Ko niten od. Kanlti) 
Leixilkon (n.; -s, -xilka) 


Weiterhin ist bei Substantiven durch die Abkürzung 
(unz.) angegeben, wenn sie „unzählbar“ sind, d.h., 
wenn sie keinen Plural bilden. Manche Wörter bilden 
in Zusammenhängen mit einer bestimmten Bedeutung 
einen Plural, in anderen nicht, z. B. das Wort Fass. 
Hier ist angegeben, in welchen Bedeutungen das Wort 
zählbar (mit der römischen Ziffer I gekennzeichnet) und 
in welchen es unzählbar (mit der römischen Ziffer II 
gekennzeichnet) ist, z.B. 


Fass (n. 12u) I (zählb.) 1 großes, aus Dauben zu- 
sammengesetztes, mit Reifen zusammengehalte- 
nes Gefäß mit kreisrundem Boden oben u. unten 
(Bier-, Wein-) 2 (fig.; scherzh.) großer, dicker 
Mensch e ein ~ anstechen, anzapfen; ein ~ 
aufmachen ausgelassen feiern; ein neues, großes 
~ aufmachen (fig.) eine kaum überschaubare, 
schwierige Sache in Angriff nehmen; das schlägt 
dem ~ den Boden aus! (fig.) das ist mehr, als 
man sich gefallen lassen kann e dieser Wein 


schmeckt nach ~; ein ~ ohne Boden (fig.) end- 
loses Bemühen, nutzloses Unterfangen; dick wie 
ein ~; voll wie ein ~ (fig.; derb) völlig betrun- 
ken; das ~ zum Überlaufen bringen (fig.) etwas 
eskalieren lassen M (unz.) altes Hohlmaß, 10 - 
16001... 


Grundsätzlich wird jedes Substantiv im Singular aufge- 

führt, mit folgenden zwei Ausnahmen: 

1. Einige Wörter haben keinen Singular, z. B. Leute. 

In solchen Fällen steht in den spitzen Klammern: 
(nur PI.). 

2. Um einer einfacheren Definition willen sind mitunter 
Wörter, die zwar einen Singular bilden, bei denen 
aber der Plural geläufiger ist, im Plural angegeben, 
z.B. In|ne]reijen (Pl.) 


6.2 Verben 

Bei Verben findet sich immer der Hinweis, ob sie transitiv 
(V. t.), intransitiv (V. 1.) und/oder - sofern sich daraus 
Bedeutungsunterschiede ergeben - reflexiv (V. refl.) ge- 
braucht werden. Außerdem ist bei den Verben angege- 
ben, ob sie das Perfekt mit haben oder sein bilden, z. B. 


abjlarlbeilten (V.; hat) I (V. t.) 1 ein Pensum ~ 
durch Arbeit schrittweise erledigen 2 eine Schuld 
~ für eine S. Arbeit leisten U (V. refl.) sich ~ 
bis zum Ende der Kräfte arbeiten; >a. abge- 
arbeitet 


mallen (V.; hat) I(V.t.u. V. i.) 


kletitern (V. i.; ist) 


Unregelmäßige Verben erhalten eine Nummer, die auf 
die Tabelle der Konjugationen (S. 21ff.) verweist, z.B. 
sin|ken (V. i. 240; ist). Alle anderen Verben werden 
regelmäßig und schwach konjugiert (vgl. S. 21). 


6.3 Adjektive 

Bei den Adjektiven ist die regelmäßige Steigerung 
(Endung -(e)r für den Komparativ, Endung -sten für 
den Superlativ) nicht angegeben. Auf die unregelmäßige 
Steigerung der Adjektive wird dagegen in folgenden 


Fällen hingewiesen: 


1. bei Verwendung eines anderen Wortstammes, z.B. 
viel (Adj.; mehr, am meis|ten) ... 
2. bei Bildung der Komparationsformen mittels eines 
Umlautes, z.B. 
arm (Adj.; är|mer, am ärmslten) ... 
3. bei eingeschobenem Vokal; z. B. 
laut! (Adj.; -er, am -eslten) ... 
krass (Adj.; -er, am -eslten) ... 
4. bei Wegfall eines Vokals, z.B. 
edel (Adj.; ed|ler, am -s|ten) ... 


7. Stilebene und Fachgebiet 
Wörter und Redewendungen, zu denen keine besonde- 


ren Hinweise gegeben sind, können grundsätzlich als 
standardsprachlich betrachtet werden. Sie sind damit für 


Aufbau eines Wörterbuchartikels i 


das gesamte deutsche Sprachgebiet relevant. Speziell ge- 
kennzeichnet sind dagegen: 


1. Einschränkungen des Sprachgebietes: Es gibt 
Wörter und Wendungen, die nur in Österreich, in 
der Schweiz, im Gebiet eines Dialekts oder einer 
Landschaft üblich sind. Wörter, die überwiegend 
im Sprachgebiet der ehemaligen DDR gebraucht 
werden oder von dort stammen, sind ebenfalls 
entsprechend gekennzeichnet. 


2. Eingrenzung der Stilebene: WAHRIG Deutsches 
Wörterbuch verzeichnet grundsätzlich sowohl stan- 
dardsprachliche als auch umgangssprachliche Be- 
griffe. Während das Hochdeutsche insbesondere 
für den offiziellen und den schriftlichen Gebrauch 
des Deutschen relevant ist, wird mit der Umgangs- 
sprache der eher lockere Ton der mündlichen 
Konversation bezeichnet (vgl. z. B. umg. (Geld) 
verplempern gegenüber standardsprachlich (Geld) 
vergeuden). Wörter, die als umgangssprachlich 
empfunden werden, sind entsprechend (umg.) 
gekennzeichnet (z.B. Glotze, Sauferei usw.). Zur 
Vulgärsprache (derb) werden insbesondere die- 
jenigen Wörter und Wendungen gerechnet, die 
sich hauptsächlich auf die Nahrungsmittelaufnahme 
und -ausscheidung sowie auf das Geschlechtliche 
beziehen oder Vergleiche damit eingehen und 
gleichzeitig einem gewissen Tabu unterliegen. 
Stilistisch über der Standardsprache steht noch die 
sogenannte Dichtersprache, die durch den Hinweis 
(poet.) gekennzeichnet ist, z.B. Ross gegenüber 
Pferd. Weitere Stilbezeichnungen geben die 
Hinweise scherzhaft (scherzh.), gehoben (geh.), 


figurativ (= im übertragenen Sinn) (fig.) u.a. 


3. Sondersprachen oder Jargon: Hiermit wird die 
Redeweise bestimmter gesellschaftlicher Gruppen 
oder Berufsstände bezeichnet; z.B. (Schülerspr.), 
(Kaufmannsspr.), (Seemannsspr.) usw. 


4. Fachsprachen: Sie verweisen auf ein bestimmtes 
Fachgebiet, in dem Wörter oder Redewendungen 
gebraucht werden, z. B. (EDV), (Med.), (Rechtsw.), 
(Soziol.) usw. 

Die entsprechenden Abkürzungen sind in der Tabelle 
„Abkürzungen und Zeichen“ (S. 25f.) aufgelistet. 


8. Der Aufbau eines Wörterbuchartikels 


Folgendes Grundprinzip wurde für den Aufbau der 
Wörterbuchartikel verwendet: 


1 Stichworteintrag, ggf. zusätzliche orthografische 
Varianten (einschließlich Angabe der Worttrennung 
und Betonung); 

2 () grammatische Angaben, Sprachgebiet, Stilebene; 

3 Worterklärung (gegebenenfalls mit Redewendungen, 
Anwendungsbeispielen); 

4 [ ] Etymologie (Wortherkunft). 
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8.1 Die Anordnung der Bedeutungen 

Der Aufbau von Wörterbuchartikeln, bei denen das 
Stichwort nur eine Bedeutung besitzt, ist klar struktu- 
riert, z.B. 


flalnielren (V. i.; ist) müßig umher-, auf u. ab 
schlendern, bummeln è durch die Straßen ~ 
[<frz. flaner „amherschlendern“] 


Besitzt ein Wort mehrere Bedeutungen, sogenannte Po- 
Iyseme, so ist die am häufigsten verwendete Bedeutung 
des Wortes - das ist in der Regel die allgemeine Grund- 
bedeutung - an den Anfang gestellt, die weniger häufig 
gebrauchten, spezielleren oder übertragenen Bedeutun- 
gen werden angefügt. Die Polyseme sind jeweils durch 
arabische Ziffern gekennzeichnet. Beispielsätze und Re- 
dewendungen werden im Anschluss an die Definition(en) 
aufgeführt und sind mit dem Zeichen e markiert, z. B. 


Pelz (m. 1) 1 Fell, Haarkleid (von Tieren) 2 für 
Kleidungsstücke bearbeitetes Tierfell 3 (kurz für) 
Pelzmantel, Pelzkragen 4 behaarte Schale des 
Obstes 5 pelzähnliches Textilprodukt e dichter, 
zottiger ~; einem Tier eins auf den ~ brennen 
darauf schießen; sich die Sonne auf den - bren- 
nen lassen (fig.; umg.) sich sonnen; jmdm. auf 
den ~ rücken (fig.; umg.) zu nah an jmdn. he- 
ranrücken; jmdn. mit einer Bitte o. Å. bedrän- 
gen; einen Mantel mit ~ füttern [<ahd. pelliz 
<mlat. pellicius „aus Fellen gemacht“; zu lat. 
pellis „Haut, Fell, Pelz“] 


Die Nummerierung mit römischen Zahlen kennzeichnet 
in der Regel Unterschiede hinsichtlich der gramma- 

tischen Angaben und differenziert Kategorien wie V. t., 
V. i., V. refl. oder Wortarten wie Adj., Adv., Konj. oder 
unzählbare <unz.> und zählbare <zählb.> Polyseme, z. B. 


ab|tanizen (V.) I (V. t.; hat; veraltet) Schuhe ~ 
durch vieles Tanzen abnutzen M (V. i.; fig.; 
umg.) I.I (ist) weggehen, sich trollen M.A (hat) 
bis zur Erschöpfung tanzen e da kann man gut 
~; es wurde heftig abgetanzt 


kaum I (Adv.) 1 schwerlich, sicher nicht 2 nur mit 
Mühe, fast nicht 3 (bei Maß- u. Zeitangaben) 
3.1 fast, noch nicht ganz 3.2 etwas weniger als 

.. @ ~ zwei Meter hoch; es dauerte ~ drei 

Stunden e er kann es ~ erwarten, dass, (od.) 
bis ...; ich kann ~ gehen; es ist ~ zu glauben; 
er wird ~ noch kommen e er ist ~ größer als 
iche - ..., als... sehr bald, nachdem ...; er war 
angekommen, als er auch schon wieder weg- 
gerufen wurde; ~ hatte ich mich hingelegt, als 
auch schon das Telefon klingelte; er hat ~ et- 
was gegessen; ob sie heute noch kommt? wohl 
~! 11 (Konj.) ~ dass fast ohne dass, so dass fast 
... nicht e er war sehr beschäftigt, ~ dass er 
Zeit hatte, etwas zu essen [<ahd. kumo „mit 
Mühe, schwerlich“; zu ahd. kuma „Wehklage“, 
kumig „schwach“, kumen „klagen“; zu germ. 
"kaujan „rufen“] 


In einzelnen Fällen dient die Nummerierung mit rö- 
mischen Zahlen auch dazu, die je nach Verwendungs- 
weise des Stichworts unterschiedliche Gültigkeit der an- 
gegebenen orthografischen Varianten zu verdeutlichen, 


vgl. Punkt 8.3.2. 


kaltlstelllen auch: kalt stelllen (V. t.; hat; fig.) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) Geträn- 
ke kaltstellen / kalt stellen an einen Ort stellen, 
an dem sie kalt bleiben bzw. werden 11 (nur Zu- 
sammenschreibung; fig.) jmdn. kaltstellen 
jmdm. die Wirkungsmöglichkeit nehmen, jmdn. 
seines Einflusses berauben e seinen Gegner kalt- 
stellen 


Um bei größeren Artikeln das Auffinden der gesuchten 
Formen zu erleichtern, werden diejenigen Wörter, die 
Leitwörter der Redewendungen sind, fett gedruckt und 
innerhalb der im Folgenden aufgeführten Abfolge 
alphabetisch geordnet nach: 


- Substantiven in der Umgebung eines Wortes; 

- Verben in der Umgebung eines Wortes; 

- Adjektiven sowie adverbialen Formen der Adjektive; 
- Partikeln (Adverbien, Präpositionen, Konjunktionen); 
- Fragewörtern; 

- Passiv; 

- Partizipformen des Präsens oder des Perfekts. 


Beispiele, die sich keinem der genannten Punkte zuord- 
nen lassen (z.B. Ausrufe, Wendungen in direkter Rede), 
werden zu Anfang verzeichnet, z.B. 


klar (Adj.) 1 durchsichtig, ungetrübt, rein (Augen, 

Fenster, Flüssigkeit, Luft) 2 deutlich, verständ- 
lich, unmissverständlich (Satz, Wort, Aussage) 
3 deutlich erkennbar, deutlich unterscheidbar 
(Unterschied, Abstand) 4 rein, wohlklingend 
(Ton, Stimme) 5 nüchtern denkend, scharfsinnig 
(Kopf, Verstand) 6 (Mar.) bereit, fertig (Ge- 
schütz, Schiff) 7 (umg.; als Antwort) sicher, ge- 
wiss, natürlich, selbstverständlich e ~!; ~, ich 
helfe dir!; na -!; ein Klarer (norddt.) klarer 
Branntwein, klarer Schnaps e ich möchte eine 
~e Antwort haben; der Kranke hatte heute ein 
paar ~e Augenblicke Augenblicke, in denen er 
bei Bewusstsein war u. vernünftig denken konn- 
te; sich ein -es Bild von etwas machen; einen 
~en Blick haben einen offenen B.; (fig.) nüch- 
tern denken, sich nicht täuschen lassen; ~ Deck! 
(Mar.); ~er Fall! (umg.) selbstverständlich, 
ganz richtig, ohne Zweifell; ~e Farben F., die 
frei von Grau sind; ~er Himmel wolkenloser H.; 
~en Kopf behalten sein nüchternes, vernünfti- 
ges Denkvermögen behalten; eine ~e Schrift 
leicht lesbare S.; ~e Sicht haben; einen ~en Stil 
schreiben; ~e Verhältnisse leicht durchschauba- 
re, geordnete V.; eine ~e Vorstellung von etwas 
haben; ~er Zucker fein gemahlener Z. e ~ den- 
ken (können) richtig, folgerichtig, vernünftig 
denken (können); durch diese Brille kann ich 
nicht ~ sehen; (aber) >a. klarsehen; sein: das 
ist doch ~! selbstverständlich; es ist (ganz) ~, 
dass ...; das ist mir (noch nicht ganz) ~ das ha- 
be ich (noch nicht ganz) verstanden; er ist nicht 
ganz ~ nicht ganz bei Bewusstsein, etwas be- 
trunken; das Foto ist nicht ganz ~ nicht ganz 
scharf; die Flüssigkeit wird wieder ~; (aber) ~ 
werden = klarwerden e - denkend = klarden- 
kend è ich habe es ihm ~ und deutlich gesagt; 
jmdm. etwas kurz und ~ mitteilen; etwas ~ 
und offen sagen è der Kranke ist bei ~em Be- 
wusstsein; mit einer Sache ins Klare kommen 
eine S. verstehen u. sie richtig erledigen können; 
sich über etwas im Klaren sein etwas eingesehen 
haben, etwas genau wissen; er ist nicht ganz ~ 
im Kopf er kann nicht vernünftig denken... 


Bei einigen sehr langen Stichwortartikeln wurde der 
besseren Übersicht halber eine einleitende Kurzfassung 
des Artikels vorgeschaltet, z.B. 


gelhen 

(V. 145; ist) 

I (V.i.) 

1.1 (von Lebewesen) 1 sich zu Fuß fortbewegen, 
laufen, nicht fahren 2 weggehen, sich entfernen, 
abreisen, wegfahren, auswandern 3 aus dem 
Amt, dem Dienst scheiden 

1.11 (von Sachen) 1 in Bewegung, in Ordnung 
sein (Maschine) 2 (ab)fahren, verkehren (Zug) 
LI (unpersönl.) wie hat dir der Film gefallen? 
es geht! mittelmäßig 

II (V. t.) die Sache geht ihren Gang verläuft ru- 
hig, normal 

III (V. refl.) er hat sich Blasen gegangen an sei- 
nen Füßen haben sich durch vieles Gehen Blasen 
gebildet 


8.2 Die Definitionen 

Die Erklärungen zu den Wörtern und Redewendungen 
sind kursiv gedruckt, sie sind möglichst verständlich ge- 
halten und sollen keine fachwissenschaftlichen Defini- 
tionen ersetzen. Es ist Ziel dieses Wörterbuchs, alle Be- 
griffserklärungen - bei fachlicher Richtigkeit - so zu 
fassen, dass es dem Wörterbuchbenutzer möglich ist, 
unbekannte Wörter aufgrund seiner sprachlichen 
Kompetenz zu verstehen und in das System des Wort- 
schatzes einzuordnen. Bei den Worterklärungen handelt 
es sich also immer darum, Hilfen zu geben, die es dem 
Benutzer ermöglichen, durch ihm bereits bekannte 
sprachliche Elemente andere ihm unbekannte zu er- 
schließen. In einigen Fällen wurden als Ergänzung zu 
den Erklärungen wissenschaftliche Begriffs- und Zei- 
chensysteme hinzugezogen, um Irrtümer zu vermeiden. 
Es handelt sich dabei insbesondere um Begriffe aus der 
Biologie. Hier wurden in allen Fällen, in denen dies 
sinnvoll erschien, die wissenschaftlichen Namen von 
Pflanzen und Tieren, zum Teil auch von Körperteilen o. Ä. 
einbezogen, und zwar stehen sie dort am Ende hinter 


einem Doppelpunkt; z.B. 


Elsiter (f. 21) 1 schwarzweißer Rabenvogel Eura- 
siens mit langem Schwanz, schädlich durch Nest- 
räubereien: Pica pica... 


Bei einigen Bezeichnungen für chemische Stoffe ist es 
nötig, zu ihrer besseren Charakterisierung die chemische 
Formel anzugeben. In den etymologischen Angaben 
finden sich mitunter Hinweise auf Namen von Personen 
(auch aus der Mythologie) sowie auf geografische Namen, 
auf die im Wörterbuch nicht näher eingegangen werden 
konnte. 


8.3 Verweise 

Im Stichwortverzeichnis sind zahlreiche Verweise 
angebracht, die synonyme Wörter, orthografische Varian- 
ten, gegensätzliche oder weiterführende Begriffe anzeigen. 
Auf die im „Lexikon der Sprachlehre“ ausführlicher er- 
läuterten Stichwörter wird ebenfalls verwiesen. 


Aufbau eines Wörterbuchartikels i 


8.3.1 Synonyme 

Synonyme, d. h. bedeutungsgleiche oder -ähnliche 
Wörter, sind am Ende der Definition aufgeführt und 
mit der Abkürzung Sy gekennzeichnet. Diese Wörter 
werden in der Regel nur unter einem einzigen Stichwort 
erklärt, und zwar entweder unter dem in der Standard- 
sprache üblichen Stichwort oder unter dem Wort, das 
als das bekannteste angenommen werden kann. So er- 
scheinen z. B. die Wörter B/aubeere oder Schwarzbeere 
unter dem Stichwort Heidelbeere und werden mit der 
Kennzeichnung Sy an die Worterklärung angefügt. Sie 
erscheinen aber gleichzeitig auch als eigenes Stichwort 
im Alphabet, dort wird dann mit einem Gleichheits- 
zeichen (=) auf das Stichwort mit der Worterklärung 
verwiesen. 


Schatz|grälber (m. 3) jmd., der nach Schätzen 
gräbt; Sy Schatzsucher 


Schatzisulcher (m. 3) = Schatzgräber 


Gilt ein Synonym für alle Polyseme eines Stichwortes, 
so steht es vor dem Stichworttext. 


spielgellgleich (Adj.; Math.; veraltet) = sym- 
metrisch 

symimeltrisch auch: symimetirisch (Adj.) Sy spie- 
gelgleich 1 auf beiden Seiten einer gedachten 
Mittellinie gleich 2 (Geom.) bezüglich einer 
Spiegelung, Drehung, Drehspiegelung oa. 
Schraubung gleich [> Symmetrie] 


8.3.2 Orthografische Varianten 

Orthografische Varianten, die buchstabengleich sind, je- 
doch hinsichtlich der Groß- und Kleinschreibung, der 
Getrennt- und Zusammenschreibung oder der Binde- 
strichschreibung variieren können, stehen im Stichwort- 
eintrag hintereinander; vgl. auch 3. Ansonsten wird bei 
orthografischen Varianten, die nicht buchstabengleich 
sind, z.B. bei „Schi“ und „Ski“, wie bei Verweisen zwi- 
schen Synonymen verfahren: Durch das Gleichheitszei- 
chen (=) wird auf die orthografische Variante verwiesen, 
unter der sich auch die Erläuterungen zur Bedeutung 
und Verwendung des Stichworts finden. 

In der Regel handelt es sich dabei um die standard- 
sprachlich bekanntere bzw. an die deutsche Orthografie 
angeglichene Variante. Der Rückverweis erfolgt mithilfe 
des Kürzels oV (= orthografische Variante). Grundsätz- 
lich stehen jedoch beide Schreibweisen gleichberechtigt 


nebeneinander, z.B. 


Geolgraffie (f. 19; unz.) Lehre von der Erde, bes. 
der Erdoberfläche, den Ländern, Meeren der Er- 
de; oV Geographie; Sy Erdkunde [<grch. ge 
„Erde“ + graphein „schreiben“] 


Geolgralphie (f. 19; unz.) = Geografie 


Im Bereich der Getrennt- und Zusammenschreibung 
gibt es orthografische Varianten, die nach Polysemen zu 
differenzieren sind, z.B. 
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allleinistelhend auch: alllein stehend (Adj.) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) für sich 
stehend, freistehend e ein ~es Haus II (nur Zu- 
sammenschreibung) unverheiratet, ohne Kin- 
der, ohne Partner e er blieb sein Leben lang al- 
leinstehend 


8.3.3 Antonyme 

Antonyme sind Wortpaare mit gegensätzlicher oder 
komplementärer Bedeutung, sie werden durch den Hin- 
weis Ggs gekennzeichnet, wenn diese Ergänzung zur 
Bedeutungserklärung sinnvoll erscheint. Unter Gegen- 
satz wird hierbei nicht ein „logischer Gegenpol“ verstan- 
den, sondern eher im weiteren Sinne eine stark konträre 
Bedeutung in einer sprachlich ähnlichen Situation, z.B. 


Naldellhöllzer (Pl.) ...; Ggs Laubhölzer 
Laublhöllzer (Pl.; i.w.S.) ...; Ggs Nadelhölzer 


9. Etymologie 


Die Angaben zur Wortherkunft (Etymologie) stehen in 
eckigen Klammern am Ende eines Wortartikels. Sie sind 
so gehalten, dass die Entwicklung deutscher Wörter und 
ihre Verwandtschaft untereinander ausführlicher darge- 
stellt wird, während Parallelen aus der Entwicklung der 
germanischen und indogermanischen Sprachen kürzer 
gehalten sind. Im Wesentlichen werden für die deutschen 
Wörter — und zwar nur für die Grundwörter, nicht für 
die Ableitungen und Zusammensetzungen - die Formen 
angegeben, die sie in ihrer historischen Entwicklung 
einmal gehabt haben. Hat sich im Laufe der sprachlichen 
Entwicklung auch die Bedeutung gewandelt, so werden 
diese Änderungen ebenfalls dargestellt. Die Sprachen, 
aus denen ein Wort stammt, sind gerade gedruckt, die 
historischen Formen und die verwandten Wörter kursiv, 
während die Angaben zur Bedeutung eines Wortes ge- 
rade und in Anführungszeichen gesetzt sind. Das Zei- 
chen < bedeutet: „...stammt aus der ... Sprache“ oder 
„hat sich aus dem folgenden Wort gebildet“. Das Zei- 
chen * bedeutet, dass es sich um eine durch Sprachver- 
gleich erschlossene, also nicht schriftlich belegte Form 
handelt, z. B. 


dürr (Adj.) 1 trocken, ausgetrocknet, abgestorben 
(Ast, Blatt) 2 unfruchtbar, ärmlich, unergiebig 
(Boden) 3 mager, abgemagert, sehr dünn (Ge- 
stalt, Mensch, Tier) e etwas in ~en Worten 
schildern in wenigen, kurzen, nüchternen W. 
[<ahd. durri, got. paursus <germ.*þarzu- 
„dürr“; zu idg. */rs- „trockensein“; verwandt 
mit dorren, dörren, Darre, Durst] 


Apllomb ([apl5:] m. 6; unz.) 1 (geh.) 1.1 sicheres 
Auftreten 1.2 Dreistigkeit 1.3 Nachdruck 2 (Bal- 
lett) Abfangen einer Bewegung è mit (großem) 
~ erscheinen [frz., „senkrechte Stellung“ <à 
plomb „wie ein Bleitot“] 


Im Allgemeinen wird zu der in den etymologischen An- 
gaben aufgeführten ursprünglichen Form des Stichworts 
(= Etymon) die Bedeutung in Anführungszeichen ange- 
geben. Fehlt diese Angabe, so bedeutet dies, dass das 


Etymon dieselbe Bedeutung hat wie das fettgedruckte 
Stichwort, z. B. 


Falsolle (f. 19; Bot.) = Bohne (1) [<grch. phaseolos; 
> Fasel?] 


Fehlt das Etymon, so wird es buchstabengetreu so ge- 
schrieben wie das Stichwort, z.B. 


Aga (m. 6; in der früheren Türkei) oV Agha 1 un- 
terer feudaler u. Offiziersrang 2 türk. Gutsbesit- 
zer od. Kaufmann [türk., „Herr“] 


Stimmen Etymon, Stichwort und die dazu angegebene 
Bedeutung überein, so wird nur die Herkunftssprache 
verzeichnet, z.B. 


Abalte (m.; -n, -n od. Abalti; Titel für) izal. Welt- 
geistlicher; OV Abbate [ital.] 


10. Informationskästen 


Da der Umfang der etymologischen Angaben in den 
Stichwortartikeln engen Beschränkungen unterliegt, 
wurden über die übliche lexikografische Darstellung 
hinausgehend rund 250 Informationskästen in das 
Stichwortverzeichnis integriert. In ihnen werden beson- 
ders wichtige und sprachhistorisch interessante Begriffe 
und Redewendungen vertiefend erläutert. 

Durch ein ® wird von dem Stichwortartikel auf den 
Informationskasten verwiesen, z.B. 


Hautlgout ([ogu:] m. 6; unz.) 1 scharfer Ge- 
schmack nicht mehr frischen Fleisches (bes. von 
Wild) 2 (fig.) Anrüchigkeit [<frz. haut-goüt 
„würziger od. Wildbretgeschmack“] © 


Hautgout: Der aus dem Französischen übernom- 

mene Begriff (aus þaut „hoch“, „stark“ + gout 
„Geschmack“) bezeichnet den scharfen, inten- 
siven Geschmack lange abgehangenen Wild- 
fleisches, der durch die beginnende Zersetzung 
des Eiweißes entsteht. Hautgout ist also Zei- 
chen eines einsetzenden Fäulnisprozesses auf- 
grund mangelnder Kühlmöglichkeiten in frü- 
heren Zeiten. Einst wurde solches Fleisch dann 
mehrere Tage in einem Sud aus Rotwein und 
Gewürzen gebeizt, um Geruch und Geschmack 
des Hautgout zu überdecken. 
Aus dem ursprünglichen Wortsinn „starker 
Beigeschmack“ entstand dann die übertragene 
Bedeutung von Hautgout als Anrüchigkeit. 
Wenn eine Angelegenheit mit Hautgout behaf- 
tet ist, ist sie (moralisch) nicht einwandfrei. 


Tabelle der Aussprachezeichen 


Vokale 


[:] der Doppelpunkt bezeichnet die Länge eines 
Vokals; Vokale ohne Doppelpunkt sind kurz 
bis halblang zu sprechen 

[a] kurzes a (wie in kann) 

[a:] langes a (wie in Hahn) 

[æ] sehr offenes, meist kurzes, dem [a] 
zuneigendes ä (wie in Gangway [gayweı]) 

[æ:] langes ä (wie in engl. Hands [hæ:ndz]) 

[A] dumpfes, kurzes a (wie in Cup [kp]) 

[ä] kurzes, nasaliertes a (wie in 
frz. Champs-Elysees [Säzelize:]) 

[ä:] langes, nasaliertes a (wie in Renan [ranä:]) 
[aı] Zwielaut (wie in Brei, Laib) 

[au] Zwielaut (wie in kaum) 

[e] kurzes, geschlossenes e (wie in Debüt) 
[e:] langes, geschlossenes e (wie in Reh) 

[ə] kurzes, dumpfes e (wie in Pinie [-io], Gebirge) 

[£] kurzes, offenes e (wie in Fest, Gänse) 

[e:] langes, offenes e (wie in Bär) 

[È] kurzes, nasaliertes e (wie in timbrieren 
[tebrisran]) 

[E:] langes, nasaliertes e (wie in frz. jardin 
[3arde]) 

[e1] Zwielaut (wie in Homepage [houmpeid3]) 

[1] kurzes i (wie in bin) 

[it] langes i (wie in Wien) 

[>] kurzes, offenes o (wie in Ross) 

[2:] langes, offenes o, ein dem a angenähertes o 
(wie in engl. Wallstreet [wailstri:t]) 

[5] offenes, nasaliertes o 
(wie in Mont Blanc [m5bla]) 

[5:] langes, nasales o (wie in Fonds [£2]) 
[ər] Zwielaut (wie in Leute) 

[0] kurzes, geschlossenes o (wie in Vokal) 

[0:] langes, geschlossenes o (wie in Lohn, Los) 
[ou] Zwielaut (wie in Show [Jou]) 

[oe] kurzes ö (wie in Köln) 

[œ:] offenes, langes ö (wie in Girl [gee:l]) 

[ø] kurzes, geschlossenes ö (wie in Phönizier) 
[8:] langes, geschlossenes ö (wie in Köhler) 
[& ] kurzes, nasales ö (wie in frz. un [& ]) 

[&:] langes, nasales ö (wie in Verdun [verd&:]) 

[u] kurzes u (wie in rund) 

[u:] langes u (wie in Gruß) 

[y] kurzes ü (wie in Jünger) 
[y:] langes ü (wie in führen) 


Tabelle der Aussprachezeichen ke 


Konsonanten 


[b] stimmhafter Verschlusslaut wie in Bad 
[d] stimmhafter Verschlusslaut wie in dort 
[f] stimmloser Reibelaut wie in Feld 

[g] stimmhafter Verschlusslaut wie in gut 

[h] Hauchlaut wie in heute 

[j] stimmhafter Reibelaut wie in ja 

[k] stimmhafter Verschlusslaut wie in Kind 

[1] Liquida (Fließlaut) wie in leben 
[m] Nasal wie in Mann 

[n] Nasal wie in Nase 

[p] stimmloser Verschlusslaut wie in Pilz 

[r] Liquida (Fließlaut) wie in Reich 

[t] stimmiloser Verschlusslaut wie in Tag 

[ç] ch (wie in ich) 

[9] ng (wie in Länge, Bank [bayk]) 

[s] stimmloses s (wie in müssen) 

[S] stimmloses sch (wie in Schaf) 

[3] stimmhafter sch-Laut (wie in Etage [eta:39]) 
[0] stimmloser Lispellaut (wie in engl. thing [Om]) 
[ð] stimmhafter Lispellaut (wie in engl. 

mother [msa(r)]) 
[v] w (wie in Wasser) 
[w] mit stark gewölbten Lippen gesprochenes 
englisches w (wie in Wells [wdz]) 
[x] ch (wie in machen) 
[z] stimmhaftes s (wie in Weise) 


Buchstaben, die zwei Laute wiedergeben, 
werden in der Lautschrift durch zwei Zeichen 
dargestellt, z. B. 

[ts] z wie in reizen [raıtson] 

[ks] x wie in Hexe [h&s>] 
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Tabelle der Deklinationen 


Starke Deklination 


Beachte: Die Kennzeichnung eines Deklinations- Beachte: Bei Wörtern, die auf Zischlaut enden, steht 
schemas durch „u“ (z.B. 1u, 2u usw.) bedeutet, dass im Genitiv Singular immer -es: Hals- Halses, 

der Stammvokal im Plural umgelautet wird: Bass—Basses, Maß—-Maßes, Schmaus— Schmauses. 

a wird zu ä ebenso: der Reichtum, des Reichtums, die Reichtümer; 
aa wird zu ä der Gott, des Gottes, die Götter; der Wurm, des 

au wird zu äu Wurmes, die Würmer; der Strauch, des Strauches, 

o wird zu ö die Sträucher 

u wird zu ü 

Maskulinum 

Singular Plural Singular Plural 

Nom. der Tag die Tage Nom. der Vater die Väter 
Gen. des Tag(e)s der Tage Gen. des Vaters der Väter 
Dat. dem Tag(e) den Tagen Dat. dem Vater den Vätern 
Akk. den Tag die Tage Akk. den Vater die Väter 

ebenso: der Greis, des Greises, die Greise; ebenso: der Bruder, des Bruders, die Brüder 

der Riss, des Risses, die Risse Nom. dalapan Te Tappen 
Nom. der Bach die Bäche Gen. des Lappens der Lappen 
Gen. des Bach(e)s der Bäche Dat. dem Lappen den Lappen 
Dat. dem Bach(e) den Bächen Akk. den Lappen die Lappen 
Akk. den Bach die Bäche un 

ebenso: der Bass, des Basses, die Bässe; Dr der Faden die en 

der Saal, des Saales, die Säle; Gen ae en Faden 

ER Dat. dem Faden den Fäden 

der Sohn, des Sohnes, die Söhne; —— 

der Kloß, des Kloßes, die Klöße; Akk. den Faden = die Fäden 

der Fuchs, des Fuchses, die Füchse ebenso: der Ofen, des Ofens, die Ofen 
Nom. der Leib die Leiber Nom. der Deckel die Deckel 
Gen des Leibes der Leber Gen. des Deckels der Deckel 
Dat: dem Leib(e) den Leibe Dat. dem Deckel den Deckeln 
Akk. den Leib die Leiber Akk. den Deckel die Deckel 
Nom. der Wald die Wälder Nom. der Vogel die Vögel 
Gen. des Waldes der Wälder Gen. des Vogels der Vögel 
Dat. dem Wald(e) den Wäldern Dat. dem Vogel den Vögeln 
Akk. den Wald die Wälder Akk. den Vogel | die Vögel 

ebenso: der Apfel, des Apfels, die Apfel 

Nom. der Adler die Adler Nom. der Uhu die Uhus 
Gen. des Adlers der Adler Gen. des Uhus der Uhus 
Dat. dem Adler den Adlern Dat. dem Uhu den Uhus 
Akk. den Adler die Adler Akk. den Uhu die Uhus 


ebenso: der Käse, des Käses, die Käse 


Femininum 


Deklinationen Br 


Singular Plural Singular Plural 
Nom. die Drangsal die Drangsale Nom das Floß die Flöße 
Gen. der Drangsal der Drangsale Gen des Floßes der Flöße 
Dat. der Drangsal den Drangsalen Dat. dem Floß(e) den Flößen 
Akk. die Drangsal die Drangsale Akk. das Floß die Flöße 
Nom die Hand die Hände Nom das Kind die Kinder 
Gen. der Hand der Hände Gen des Kind(e)s der Kinder 
Dat. der Hand den Händen Dat. dem Kind(e) den Kindern 
Akk. die Hand die Hände Akk. das Kind die Kinder 
ebenso: die Not, der Not, die Nöte; die Kuh, der Kuh, die ebenso: das Ei, des Ei(e)s, die Eier 
Kühe; die Nuss, der Nuss, die Nüsse; die Braut, der Braut, Nom. das Dach die Dächer 
ern Gen des Dach(e)s der Dächer 
Nom. die Mutter die Mütter Dat. dem Dach(e) den Dächern 
Gen. der Mutter der Mütter Akk. das Dach die Dächer 
Dat. der Mutter den Müttern ebenso: das Dorf, des Dorfes, die Dörfer; das Schloss, 
Akk. die Mutter die Mütter des Schlosses, die Schlösser; das Gut, des Gutes, die Güter; 
ebenso: die Tochter, der Tochter, die Töchter das Haupt, des Hauptes, die Häupter 
Nom. die Kenntnis die Kenntnisse Nom. das Messer die Messer 
Gen. der Kenntnis der Kenntnisse Gen des Messers der Messer 
Dat. der Kenntnis den Kenntnissen Dat. dem Messer den Messern 
Akk. die Kenntnis die Kenntnisse Akk. das Messer die Messer 
ebenso: das Gebirge, des Gebirges, die Gebirge; 
Nom die Bar die Bars das Schnitzel, des Schnitzels, die Schnitzel 
Gen. der Bar der Bars 
Dat. der Bar den Bars Nom. das Kloster die Klöster 
Akk. die:Bar die Bars Gen des Klosters der Klöster 
Dat. dem Kloster den Klöstern 
Akk. das Kloster die Klöster 
Nom das Mädchen die Mädchen 
Neutrum Gen des Mädchens der Mädchen 
Dat. dem Mädchen den Mädchen 
Nom das Brot die Brote Akk. das Mädchen die Mädchen 
Gen. des Brot(e)s der Brote 
Dat. dem Brot(e) den Broten Nom das Echo die Echos 
Akk. das Brot die Brote Gen des Echos der Echos 
ebenso: das Maß, des Maßes, die Maße; das Ross, des Dat. dem Echo den Echos 
Rosses, die Rosse; das Erlebnis, des Erlebnisses, die Erlebnisse Akk. das Echo die Echos 


Schwache Deklination 


Maskulinum Feminium 
16 | Nom. der Bär die Bären Nom. die Frau die Frauen 

Gen. des Bären der Bären Gen. der Frau der Frauen 
Dat. dem Bären den Bären Dat. der Frau den Frauen 
Akk. den Bären die Bären Akk. die Frau die Frauen 

ebenso: der Bauer, des Bauern, die Bauern; der Geck, des 

Gecken, die Gecken Nom. die Gabe die Gaben 
Nom. der Riese die Riesen Gen. der Gabe der Gaben 
Gen. des Riesen der Riesen Dat. der Gabe den Gaben 
Dat. dem Riesen den Riesen Akk. die Gabe die Gaben 
Akk. den Riesen die Riesen ebenso: die Harmonie, die Hostie, die Liebe 


il Deklinationen 
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Singular Plural Singular Plural 
J Nom die Uhr die Uhren Nom die Tafel die Tafeln 
Gen der Uhr der Uhren Gen der Tafel der Tafeln 
Dat. der Uhr den Uhren Dat. der Tafel den Tafeln 
Akk. die Uhr die Uhren Akk. die Tafel die Tafeln 


ebenso: die Leistung, der Leistung, die Leistungen; 
die Attraktion, der Attraktion, die Attraktionen; die 
Abnormität, der Abnormität, die Abnormitäten 


ebenso: die Leiter, der Leiter, die Leitern 


die Beamtin 


die Beamtinnen 


der Beamtin 


der Beamtin 


der Beamtinnen 


den Beamtinnen 


die Beamtin 


die Beamtinnen 


Gemischte Deklination 


Maskulinum 
E Nom. der Schmerz die Schmerzen Nom der Name die Namen 
Gen. des Schmerzes der Schmerzen Gen des Namens der Namen 
Dat. dem Schmerz(e) den Schmerzen Dat. dem Namen den Namen 
Akk. den Schmerz die Schmerzen Akk. den Namen die Namen 
ebenso: der Korrektor, des Korrektors, die Korrektoren 
Neutrum 
Nom der See die Seen Nom das Ohr die Ohren 
Gen des Sees der Seen Gen. des Ohr(e)s der Ohren 
Dat. dem See den Seen Dat. dem Ohr den Ohren 
Akk. den See die Seen Akk. das Ohr die Ohren 
ebenso: das Juwel, des Juwels, die Juwelen 
|25 | Nom der Stachel die Stacheln - 
Nom. das Auge die Augen 
Gen des Stachels der Stacheln 
Gen des Auges der Augen 
Dat. dem Stachel den Stacheln 
Akk den Stachel die Stachel Dat. dem Auge den Augen 
- 2 nr Akk. das Auge die Augen 


ebenso: der Vetter, des Vetters, die Vettern 


ebenso: das Hibernakel, des Hibernakels, die Hibernakel(n) 


E Maskulinum 


stark schwach 

Nom ein Abgeordneter Abgeordnete Nom die Illustrierte die Illustrierten 
Gen eines Abgeordneten Abgeordneter Gen der Illustrierten der Illustrierten 
Dat. einem Abgeordneten | Abgeordneten Dat. der Illustrierten den Illustrierten 
Akk. einen Abgeordneten Abgeordnete Akk. die Illustrierte die Illustrierten 
schwach Neütiüm 

Nom der Abgeordnete die Abgeordneten stark 

Gen. des Abgeordneten der Abgeordneten N a Gad I 

om. ein Geräuchertes somere 
Dat. dem Abgeordneten den Abgeordneten G nes Cericch 1 
7 en. eines Geräucherten somerer 
Akk. den Abgeordneten die Abgeordneten - 
Dat. einem Geräucherten | Isomeren 
ER Akk. ein Geräuchertes Isomere 
EJ Femininum 

stark schwach 

Nom. eine Illustrierte Illustrierte Nom das Geräucherte die Isomeren 
Gen. einer Illustrierten Illustrierter Gen. des Geräucherten der Isomeren 
Dat. einer Illustrierten Illustrierten Dat. dem Geräucherten den Isomeren 
Akk. eine Illustrierte Illustrierte Akk. das Geräucherte die Isomeren 


Tabelle der Konjugationen 


Infinitiv 


Indikativ Präsens 
1., 2.,3. Sing. 


Indikativ 
Präteritum 


Konjunktiv 
Präteritum 


Imperativ 


Partizip Perfekt 


1 Schwache Konjugation (Verben ohne Ziffern) 


machen 


achteln! 


rasen? 


prassen 
retten 


rechnen 


mach||e, ~st, ~t 
achtel||e, ~st, ~t 
ras||e, ~t, ~t 
prasse, prasst 
rett||e, „est, »et 


rechn]|e, ~est, ~et 


macht||e, ~est, ~e 
achtelt||e, ~est, ~e 
rast||e, ~est, ~e 
prasst| le, ~est, € 
rettet||e, ~est, ~e 


rechnet||e, ~est, ~e 


machte 
achtelte 


raste 
prasste 
rettete 


rechnete 


mach(e) 
achtele 
rase 
prasse 


rette 


rechne 


gemacht 
geachtelt 
gerast 
geprasst 


gerettet 


gerechnet 


2 Starke Konjugation (Verben mit Ziffern) 


101 backen 


102 befehlen 
103 befleißen 


104 beginnen 
105 beißen 
106 bergen 
107 bersten 


108 bewegen? 


109 biegen 
110 bieten 
111 binden 
112 bitten 
113 blasen 
114 bleiben 
115 braten 


116 brechen 
117 brennen 
118 bringen 
119 denken 
120 dingen 


121 dreschen 


122 dringen 
123 dünken 


124 dürfen 
125 empfehlen 


backe, bäckst/backst, bäckt/ 
backt 

befehle, befiehlst, befiehlt 
befleiß||e, -(es)t, ~t 


beginn||e, ~st, ~t 
beiß||e, -(es)t, ~t 
berge, birgst, birgt 
berste, berstest (älter: birst), 
berstet (älter: birst) 
bewege, ~st, ~t 
biegļ||e, ~st, ~t 
biet||e, ~(e)st, ~et 
bind||e, ~est, ~et 
bitt||e, ~est, ~et 
blase, bläst, bläst 
bleib||e, ~st, ~t 

brate, brätst, brät 
breche, brichst, bricht 
brenn||e, ~st, ~t 
bring||e, ~st, ~t 
denk||e, ~st, ~t 
ding||e, ~st, ~t 


dresche, drischst, drischt 


dring||e, ~st, ~t 
mich dünkt (älter: deucht) 


darf, ~st, ~; dürfen 
emp||fehle, ~fiehlst, ~fiehlt 


backte (älter: buk) 


befahl 
befliss, 
beflissest 
begann 
biss, bissest 


barg 


barst (borst, berstete), 


~est 


bewog 


bog 

bot, ~(e)st 
band, ~(e)st 
bat, ~(e)st 
blies, ~est 
blieb, ~(e)st 
briet, ~(e)st 
brach 
brannte 
brachte 
dachte 
dingte (älter: dang) 


drosch, ~(e)st 
(älter: drasch) 
drang, ~(e)st 
dünkte (älter: 
deuchte) 
durfte 
empfahl 


1 Wenn der Verbstamm auf unbetontes ~el od. ~er endet, 
werden (a) Infinitiv und 1., 3. Person Plural Präsens auf ~n, 
der Imperativ des Singular auf ~e gebildet; 
kann (b) in der 1. Person Indikativ Präsens das unbetonte ~e~ 
des Stammes ausfallen: ich angle, zittre od. angele, zittere. 


2 Wenn der Stamm des Verbs auf [z] od. [s] = s, ss, B, z, x endet, 
fällt in der 2. Pers. Sing. Präs. das -s- aus, veraltet lautet die Form auch ras||est. 


büke 


beföhle/befähle 
beflisse 


begänne/begönne 
bisse 

bärge 

bärste 


bewöge 

böge 

böte 

bände 

bäte 

bliese 

bliebe 

briete 

bräche 
brennte 
brächte 
dächte 
ding(e)te (älter: 
dünge, dänge) 
drösche 


dränge 


dürfte 
empföhle 


3 in der ursprünglichen Bedeutung schwach konjugiert, im übertragenen Sinn dagegen stark 


back(e) 


befiehl 
befleiß(e) 


beginn(e) 
beiß(e) 
birg 

birst 


beweg(e) 
bieg(e) 
biet(e) 
bind(e) 
bitte 
blas(e) 
bleib(e) 
brat(e) 
brich 
brenn(e) 
bring(e) 
denk(e) 
ding(e) 


drisch 
dring(e) 


empfiehl 


gebacken 


befohlen 
beflissen 


begonnen 
gebissen 

geborgen 
geborsten 


bewogen 


gebogen 
geboten 
gebunden 
gebeten 
geblasen 
geblieben 
gebraten 
gebrochen 
gebrannt 
gebracht 
gedacht 
gedungen (sel- 
ten: gedingt) 
gedroschen 


gedrungen 
gedünkt (älter: 
gedeucht) 
gedurft 
empfohlen 


OB 


21 


il Konjugationen 


22 


u Infinitiv 
126 erbleichen 
127 erkiesen 
128 erlöschen 
129 essen 
130 fahren 
131 fallen 
132 fangen 
133 fechten 
134 finden 
135 flechten 
136 fliegen 
137 fliehen 
138 fließen 
139 fressen 
140 frieren 
141 gären 
142 gebären 
143 geben 
144 gedeihen 
145 geh(e)n 
146 gelingen 
147 gelten 
148 genesen 
149 genießen 
150 geschehen 
151 gewinnen 
152 gießen 
153 gleichen 
154 gleißen 
155 gleiten 
156 glimmen 
157 graben 
158 greifen 
159 haben 
160 halten 
161 hängen! 
(hangen) 
162 hauen 
163 heben 
164 heißen 
165 helfen 
166 kennen 
167 klimmen 
168 klingen 
169  kneifen 
170 kommen 
171 können 
172 kriechen 
173 laden 
174 lassen 
175 laufen 
176 leiden 
177 leihen 
178 lesen 


Indikativ Präsens 
1., 2.,3. Sing. 


erbleich| |e, ~st, ~t 


erkies| |e, ~t, ~t 
erlösche, erlischst, erlischt 
esse, isst, isst 

fahre, fährst, fährt 

falle, fällst, fällt 

fange, fängst, fängt 
fechte, fich(t)st, ficht 
find| je, ~est, ~et 
flechte, flich(t)st (flechtest), 
flicht (flechtet) 

flieg] |e, ~st, ~t 

flieh| |e, ~st, ~t 

fließ | |e, ~t, ~t 

fresse, frisst, frisst 
frier||e, ~st, ~t 

gär| le, ~st, ~t 

gebär| |e, ~st (älter: ge- 
bierst), ~t (älter: gebiert) 
gebe, gibst, gibt 
gedeih||e, ~st, ~t 

geh] |e, ~st, ~t 

es gelingt 

gelte, giltst, gilt 

genes| |e, ~(es)t, ~t 
genieß||e, ~t, ~t 


es geschieht 
gewinn| |e, ~st, ~t 


gieß| |e, ~t, ~t 
gleich||e, ~st, ~t 
gleiß||e, ~t, ~t 


gleit| |e, ~est, ~et 
glimm||e, ~st, ~t 


grabe, gräbst, gräbt 
greif||e, ~st, ~t 

habe, hast, hat 

halte, hältst, hält 
hänge (hange), hängst, 
hängt 


haul |e, ~st, ~t 
heb||e, ~st, ~t 
heiß||e, ~t, ~t 
helfe, hilfst, hilft 
kenn||e, ~st, ~t 
klimm| |e, ~st, ~t 


kling||e, ~st, ~t 
kneif| |e, ~st, ~t 
komm| |e, ~st, ~t 
kann, ~st, ~; können 
kriech| |e, ~st, ~t 
ad||e, lädst (älter: ~est), lädt 
älter: ~et) 

lasse, lässt, lässt 
aufe, läufst, läuft 
eid||e, ~est, ~et 
leih| |e, ~st, ~t 

lese, liest, liest 


Indikativ 
Präteritum 


erbleichte (älter: 
erblich) 
erkor 
erlosch, ~est 
aß, ~est 
fuhr 

fiel 

fing 

focht, ~(e)st 
fand, ~(e)st 
flocht, ~est 


flog, ~(e)st 
floh, ~(e)st 
floss, flossest 
fraß, ~est 

fror 

gärte (älter: gor) 
gebar 


gab 
gedieh 
ging 

es gelang 
galt, -(e)st 
genas, ~est 
genoss, 
genossest 
es geschah 


gewann, ~(e)st 


goss, gossest 
glich, -(e)st 
gleißte (gliss), 
~st (glissest) 
glitt, ~(e)st 
glimmte (älter: 
glomm) 

grub, ~(e)st 
griff, ~(e)st 
hatte 

hielt, ~(e)st 
hing, ~(e)st 


haute (älter: hieb) 


hob (älter: hub), ~(e)st 


hieß, ~est 
half, ~(e)st 
kannte 
klimmte (älter: 
klomm) 

klang, -(e)st 
kniff 

kam 

konnte 

kroch 


ud (ladete), -(e)st 


ließ, ~est 

lief, -(e)st 
litt, ~(e)st 
lieh, -(e)st 


las, ~est 


1 transitiv schwach 


konjugiert 


Konjunktiv 
Präteritum 


erbleichte (älter: 
erbliche) 
erköre 
erlösche 
äße 
führe 
fiele 
finge 
föchte 
fände 
flöchte 


flöge 

flöhe 

flösse 

fräße 

fröre 

gärte (älter: göre) 
gebäre 


gäbe 
gediehe 
ginge 

es gelänge 
gälte (gölte) 
genäse 
genösse 


es geschähe 
gewänne 
(gewönne) 
gösse 
gliche 
glisse 


glitte 


glömme 


grübe 
griffe 
hätte 
hielte 
hinge 


hiebe 

höbe (älter: hübe) 
hieße 

hülfe 

kennte 

klömme 


klänge 
kniffe 
käme 
könnte 
kröche 


lüde (ladete) 


ließe 
liefe 
litte 
liehe 


läse 


Imperativ 


erbleich(e) 


erkies(e) 

erlisch 

iss 

fahr(e) 

fall(e) 

fang(e) 

ficht 

find(e) 

flicht (flecht(e)) 


flieg(e) 
flieh(e) 
fließ(e) 
friss 
frier(e) 
gär(e) 
gebär(e) (älter: 
gebier) 
gib 
gedeih(e) 
geh(e) 
geling(e) 
gilt 
genese 


genicß(e) 


gewinn(e) 


gieß(e) 
gleich(e) 
gleiß(e) 


gleit(e) 
glimm(e) 


grab(e) 
greife) 
hab(e) 
halt(e) 
häng(e) 


hau(e) 
heb(e) 
heiß(e) 
hilf 
kenn(e) 
klimm(e) 


kling(e) 
kneifle) 


komm(e) 


kriech(e) 
lad(e) 


lass (lasse) 
lauf(e) 
leid(e) 
leih(e) 


lies 


Partizip Perfekt 


erbleicht (älter: 
erblichen) 
erkoren 
erloschen 
gegessen 
gefahren 
gefallen 
gefangen 
gefochten 
gefunden 


geflochten 


geflogen 
geflohen 
geflossen 
gefressen 
gefroren 
gegoren(gegärt) 
geboren 


gegeben 
gediehen 
gegangen 
gelungen 
gegolten 
genesen 
genossen 


geschehen 


gewonnen 


gegossen 
geglichen 
gegleißt (geglis- 
sen) 
geglitten 
geglommen 
(geglimmt) 
gegraben 
gegriffen 
gehabt 
gehalten 
gehangen 
(gehängt) 
gehauen 
gehoben 
geheißen 
geholfen 
gekannt 
geklommen 
(geklimmt) 
geklungen 
gekniffen 
gekommen 
gekonnt 
gekrochen 
geladen 


gelassen 
gelaufen 
gelitten 
geliehen 
gelesen 


204 


205 
206 


207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 


220 


221 
222 


Infinitiv 


liegen 
lügen 
mahlen 
meiden 
melken 


messen 
misslingen 
mögen 
müssen 


nehmen 
nennen 
pfeifen 
pflegen! 
preisen 
quellen? 
raten 
reiben 
reißen 
reiten 
rennen 
riechen 
ringen 
rinnen 
rufen 
salzen 
saufen 
saugen 


schaffen? 
schallen 


scheiden 
scheinen 
scheißen 
schelten 
scheren* 
schieben 
schießen 
schinden 
schlafen 
schlagen 
schleichen 
schleifen" 


schleißen 


schließen 


schlingen 
schmeißen 


Indikativ Präsens 
1., 2., 3. Sing. 


lieg |e, ~st, ~t 

lüg| le, ~st, ~t 

mahl||e, ~st, ~t 
meid||e, ~est, ~et 
melk||e, ~st (älter: milkst), 
~t (älter: milkt) 

messe, misst, misst 

es misslingt 

mag, ~st, ~; mögen 
muss, ~t, ~; müssen, 
müsst, müssen 

nehme, nimmst, nimmt 
nenn||e, ~st, ~t 

pfeif| |e, ~st, ~t 
pfleg||e, ~st, ~t 


preis| |e, ~t, ~t 
quelle, quillst (quellst), 
quillt (quellt) 
rate, rätst, rät 

reib| |e, ~st, ~t 
reiß||e, ~t, ~t 
reit| |e, ~est, ~et 
renn||e, ~st, ~t 
riech||e, ~st, ~t 
ring||e, ~st, ~t 
rinn||e, ~st, ~t 
ruf] |e, ~st, ~t 
salz| |e, ~t, ~t 
saufe, säufst, säuft 
saug||e, ~st, ~t 


schaff] |e, ~st, ~t 
schall| |e, ~st, ~t 
scheid] |e, ~est, ~et 
schein] |e, ~st, ~t 

scheiß] |e, ~t, ~t 

schelte, schiltst, schilt 
scher||e, ~st, ~t 
schieb||e, ~st, ~t 
schieß||e, ~t, ~t 

schind| |e, ~est, ~et 
schlafe, schläfst, schläft 
schlage, schlägst, schlägt 
schleich| |e, ~st, ~t 
schleif| |e, ~st, ~t 
schleiß||e, ~t, ~t 


schließ ||e, ~t, ~t 


schling| |e, ~st, ~t 
schmeiß|le, ~t, ~t 


Indikativ 
Präteritum 


lag 

log, ~(e)st 
mahlte, ~est 
mied, ~(e)st 


melkte (älter: molk) 


maß, ~est 
es misslang 
mochte 
musste 


nahm, ~(e)st 
nannte 

pfiff, ~(e)st 
pflegte (pflog), ~st 
(pflogst) 

pries, ~est 


quoll (quellte) 


riet, ~(e)st 
rieb, ~(e)st 
riss, rissest 
ritt, ~(e)st 
rannte 

roch 

rang 

rann, ~(e)st 
rief, ~(e)st 
salzte 

soff, ~(e)st 
saugte (älter: sog), 
~(e)st 
schuf, ~(e)st 


schallte (älter: scholl) 


schied, ~(e)st 
schien, ~(e)st 
schiss, schissest 
schalt, ~(e)st 
scherte (schor) 
schob, ~(e)st 
schoss, schossest 
schund, ~(e)st 
schlief, ~(e)st 
schlug, ~(e)st 
schlich, ~(e)st 
schliff, ~(e)st 
schleißte 
(schliss), ~st 
(schlissest) 
schloss, 
schlossest 
schlang, ~(e)st 
schmiss, 
schmissest 


1 meist schwach konjugiert 


vB w N 


transitiv schwach konjugiert 


in den Bedeutungen „kümmern, fortgehen“ schwach konjugiert 


in den Bedeutungen „zerstören, ziehen“ schwach konjugiert 


Konjunktiv 
Präteritum 


läge 
löge 
mahlte 
miede 
mölke 


mäße 

es misslänge 
möchte 
müsste 


nähme 

nennte 

pfiffe 

pflegte (pflöge) 


priese 


quölle 


riete 
riebe 
risse 
ritte 
rennte 
röche 
ränge 
ränne (rönne) 
riefe 
salzte 
söffe 


söge 


schüfe 


schallete (schölle) 


schiede 
schiene 
schisse 
schölte 
schöre 
schöbe 
schösse 
schünde 
schliefe 
schlüge 
schliche 
schliffe 
schlisse 


schlösse 


schlänge 


schmisse 


in der Bedeutung „arbeiten“ und in Ableitung mit ver- und an- schwach konjugiert 


Imperativ 


lieg(e) 
lüg(e) 
mahl(e) 
meid(e) 
melk(e) 


miss 


nimm 

nenn(e) 
pfeifle) 
pfleg(e) 


preis(e) 
quill (quelle) 


rat(e) 
reib(e) 
reiß(e) 
reit(e) 
renn(e) 
riech(e) 
ring(e) 
rinn(e) 
ruf(e) 
salz(e) 
saufle) 
saug(e) 


schaff(e) 
schall(e) 


scheid(e) 
schein(e) 
scheiße 
schilt 
scher(e) 
schieb(e) 
schieß(e) 
schind(e) 
schlaf(e) 
schlag(e) 
schleich(e) 
schleif(e) 
schleiß(e) 


schließ(e) 


schling(e) 
schmeiß(e) 


Konjugationen ci 


Partizip Perfekt 


gelegen 
gelogen 
gemahlen 
gemieden 
gemolken 
(gemelkt) 
gemessen 
misslungen 
gemocht 
gemusst 


genommen 
genannt 
gepfiffen 
gepflegt (ge- 
pflogen) 
gepriesen 
gequollen (ge- 
quellt) 

geraten 
gerieben 
gerissen 
geritten 
gerannt 
gerochen 
gerungen 
geronnen 
gerufen 
gesalzen 
gesoffen 
gesaugt (älter: 
gesogen) 
geschaffen 
geschallt (älter: 
geschollen) 
geschieden 
geschienen 
geschissen 
gescholten 
geschoren 
geschoben 
geschossen 
geschunden 
gesch 
gesch! 
geschlichen 
geschli 
gesch 
(geschleißt) 


geschlossen 


geschlungen 
geschmissen 


23 


il Konjugationen 


ee: Indikativ Präsens Indikativ Konjunktiv 5 Ber 
= Infinitiv 1,2,3. Sing. Präteritum Präteritum Imperativ Partizip perfekt | 
223 schmelzen! | schmelze, schmilzt, schmilzt | schmolz, ~est schmölze schmilz geschmolzen 
(schmelzte) (geschmelzt) 
224 schneiden |schneid||e, ~est, ~et schnitt, ~(e)st schnitte schneid(e) geschnitten 
225 schrecken? | schrecke, schrickst schrak, -(e)st schräke schrick erschrocken 
(schreckst), schrickt (schreckt) | (schreckte) (schreckte) (schrecke) (erschreckt) 
226 schreiben schreib| |e, ~st, ~t schrieb, -(e)st schriebe schreib(e) geschrieben 
227 schreien schrei||e, ~st, ~t schrie schrie schrei(e) geschrien 
228 schreiten schreit| |e, ~est, ~et schritt, -(e)st schritte schreit(e) geschritten 
229 schweigen | schweig||e, ~st, ~t schwieg, -(e)st schwiege schweig(e) geschwiegen 
230 schwellen® | schwelle, schwillst (schwellst), | schwoll, -(e)st schwölle schwill geschwollen 
schwillt (schwellt) (schwellte) (schwellte) (schwelle) (geschwellt) 
231 schwimmen | schwimm| |e, ~st, ~t schwamm, ~(e)st schwämme schwimm(e) geschwommen 
(schwömme) 
232 schwinden |schwind||e, ~est, ~et schwand, ~(e)st schwände schwind(e) geschwunden 
233 schwingen | schwing||e, ~st, ~t schwang, -(e)st schwänge schwing(e) geschwungen 
234 schwören schwör| |e, ~st, ~t schwor (älter: schwüre schwör(e) geschworen 
schwur), ~(e)st 
235 sehen sehe, siehst, sieht sah, ~st sähe sieh(e) gesehen 
236 sein bin, bist, ist; sind, seid, war, ~st wäre sei; seid gewesen 
sind Präsens: sei, 
sei(e)st, sei; seien, 
seiet, seien 
237 senden send||e, ~est, ~et sandte (sendete), sendete send(e) gesandt (gesen- 
~st det) 
238 sieden* siedļ||e, ~est, ~et siedete (älter: sott) siedete (älter: sied(e) gesiedet (älter: 
sötte) gesotten) 
239 singen sing] |e, ~st, ~t sang, ~(e)st sänge sing(e) gesungen 
240 sinken sink||e, ~st, ~t sank, ~(e)st sänke sink(e) gesunken 
241 sinnen sinn||e, ~st, ~t sann, ~(e)st sänne (sönne) sinn(e) gesonnen 
242 sitzen sitz| |e, ~t, ~t saß, ~est säße sitz(e) gesessen 
243 spalten spalt||e, ~est, ~et spaltete spaltete spalt(e) gespalten 
244 speien speiļ|e, ~st, ~t spie spie spei(e) gespien 
245 spinnen spinn||e, ~st, ~t spann, ~(e)st spönne (spänne) | spinn(e) gesponnen 
246 sprechen spreche, sprichst, spricht sprach, -(e)st spräche sprich gesprochen 
247 sprießen sprieß||e, ~t, ~t spross, sprösse sprieß(e) gesprossen sprossest 
sprossest 
248 springen spring |e, ~st, ~t sprang, -(e)st spränge spring(e) gesprungen 
249 stechen steche, stichst, sticht stach, -(e)st stäche stich gestochen 
250 stecken? steck||e, ~st, ~t stak stäke steck(e) gesteckt 
251 steh(e)n steh||e, ~st, ~t stand, ~(e)st stände (stünde) | steh(e) gestanden 
252 stehlen stehle, stiehlst, stiehlt stahl stöhle (stähle) stiehl gestohlen 
253 steigen steig| |e, ~st, ~t stieg, ~(e)st stiege steig(e) gestiegen 
254 sterben sterbe, stirbst, stirbt starb stürbe stirb gestorben 
255 stieben stieb| |e, ~st, ~t stob (stiebte), -(e)st stöbe stieb(e) gestoben (ge- 
stiebt) 
256 stinken stink||e, ~st, ~t stank, ~(e)st stänke stink(e) gestunken 
257 stoßen stoße, stößt, stößt stieß, ~est stieße stoß(e) gestoßen 
258 streichen streich| |e, ~st, ~t strich, ~(e)st striche streich(e) gestrichen 
259 streiten streit| |e, ~est, ~et stritt, ~(e)st stritte streit(e) gestritten 
260 tragen trage, trägst, trägt trug trüge trag(e) getragen 
261 treffen treffe, triffst, trifft traf, ~(e)st träfe triff getroffen 
262 treiben treib| |e, ~st, ~t trieb triebe treib(e) getrieben 
263 treten trete, trittst, tritt trat, ~(e)st träte tritt getreten 
264 triefen trief| |e, ~st, ~t troff (triefte), ~(e)st tröffe (triefte) trief(e) getrieft 
(getroffen) 
265 trinken trink| |e, ~st, ~t trank, ~(e)st tränke trink(e) getrunken 
266 trügen trüg||e, ~st, ~t trog, ~(e)st tröge trüg(e) getrogen 


1 transitiv häufig schwach konjugiert 
2 transitiv schwach konjugiert 
3 transitiv schwach konjugiert 
4 intransitiv schwach konjugiert 
5 transitiv schwach konjugiert 
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Abkürzungen und Zeichen 13 


a Indikativ Präsens Indikativ Konjunktiv e iA 
jE Infinitiv 1,2., 3. Sing. Präteritum Präteritum Imperativ Partizip perfekt | 
267 tun tue, tust, tut; tun tat, ~(e)st täte tu(e) getan 
268 verderben | verderbe, verdirbst, verdirbt verdarb verdürbe verdirb verdorben 
269 verdrießen | verdrieß||e, ~t, ~t verdross, verdrossest verdrösse verdrieß(e) verdrossen 
270 vergessen vergesse, vergisst, vergisst vergaß, ~est vergäße vergiss vergessen 
271 verlieren verlier| |e, ~st, ~t verlor verlöre verlier(e) verloren 
272 wachsen wachse, wächst, wächst wuchs, ~(es)t wüchse wachs(e) gewachsen 
273 wägen wäg||e, ~st, ~t wog (wägte) wöge (wägte) wäg(e) gewogen (ge- 

wägt) 
274 waschen wasche, wäschst, wäscht wusch, ~(e)st wüsche wasch(e) gewaschen 
275 weben web||e, ~st, ~t webte (wob, wobest) | webte (wöbe) web(e) gewebt (gewoben) 
276 weichen! weich||e, ~st, ~t wich, ~(e)st wiche weich(e) gewichen 
277 weisen weis| |e, ~t, ~t wies, ~(e)st wiese weis(e) gewiesen 
278 wenden wend||e, ~est, ~et wandte (wendete) wendete wende gewandt 
(gewendet) 
279 werben werbe, wirbst, wirbt warb würbe wirb geworben 
280 werden? werde, wirst, wird wurde (älter: ward) würde werd(e) geworden 
281 werfen werfe, wirfst, wirft warf, ~(e)st würfe wirf geworfen 
282 wiegen wieg| |e, ~st, ~t wog wöge wieg(e) gewogen 
283 winden wind||e, ~est, ~et wand, ~(e)st wände wind(e) gewunden 
284 wissen weiß, ~t, ~; wissen, wusste wüsste wisse gewusst 
wisst, wissen 
285 wollen will, ~st, ~; wollen wollte wollte wolle gewollt 
285a wringen wring||e, ~st, ~t wrang wränge wring(e) gewrungen 
286 zeihen zeih| |e, ~st, ~t zieh (zeihte), ~(e)st ziehe zeih(e) gezichen (gezeiht) 
287 ziehen zieh| |e, ~st, ~t zog, ~(e)st zöge zieh(e) gezogen 
288 zwingen zwing||e, ~st, ~t zwang, ~(e)st zwänge zwing(e) gezwungen 
1 in den Bedeutungen „weich werden, einweichen“ schwach konjugiert 
2 das Partizip des Hilfsverbs lautet worden 
Abkürzungen und Zeichen 
2. auch attr. attributiv El. Elektronik 
Abk. Abkürzung Ausspr Aussprache engl. englisch 
Adj. Adjektiv bair. bairisch erg. ergänze 
Adv. Adverb Bankw. Bankwesen eskim. eskimoisch 
adv. adverbial Bauw. Bauwesen europ. europäisch 
aengl altenglisch bes. besonders ev., evang. evangelisch 
afränk. altfränkisch Bez. Bezeichnung evtl. eventuell 
afrik. afrikanisch Bgb. Bergbau f. femininum, weiblich 
afrz altfranzösisch Bibliotheksw. Bibliothekswesen fachspr. fachsprachlich 
ags. angelsächsisch Bildungsw. Bildungswesen Fem. Femininum, weibliches 
ägypt. ägyptisch Biol. Biologie Geschlecht 
ahd. althochdeutsch Bot. Botanik fig. figürlich, bildlich 
aind. altindisch Buchw. Buchwesen Finanzw. Finanzwesen 
Akk. Akkusativ bulg. bulgarisch finn.-ugr. finnisch-ugrisch 
alem alemannisch Bundesrep. Bundesrepublik Flugw. Flugwesen 
allg. allgemein bzw. beziehungsweise Forstw. Forstwirtschaft 
amerik. amerikanisch ca. circa Fot. Fotografie 
Amtsdt. Amtsdeutsch Chem Chemie frz. französisch 
Anat. Anatomie chin. chinesisch Funkw. Funkwesen 
anord. altnordisch Chir. Chirurgie Fußb. Fußball(spiel) 
Anthrop. Anthropologie Dat. Dativ gallorom. galloromanisch 
apers. altpersisch Dekl. Deklination Gartenb. Gartenbau 
aram. aramäisch d.h. das heißt geh. gehoben 
Arch. Architektur dt. deutsch Gen. Genitiv 
Archäol. Archäologie Dtschld Deutschland Geogr. Geografie 
Art. Artikel EDV Elektronische Daten- Geol. Geologie 
asächs. altsächsisch verarbeitung Geom. Geometrie 
Astrol. Astrologie ehem ehemalig germ. germanisch 
Astron. Astronomie eigtl. eigentlich Gesch. Geschichte 
AT Altes Testament Eisenb. Eisenbahn Ggs Gegensatz 
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il Abkürzungen und Zeichen 


Gramm. 


grch. 
Handb. 
hebr. 
Her. 
hind. 
hl. 

i. Allg. 
idg. 
LeS. 
Inf. 
insbes. 
Int. 
intr. 


Kartogr. 


Kfz 
kath. 
Kochk. 
Komp. 
Konj. 


Kunstw. 


Kurzw. 
Kyb. 
kymr. 
Landw. 
lat. 

lit. 

Lit: 


Meteor. 
mfrz. 
mgrch. 
mhd. 
Mil. 
Min. 
mlat. 
mnddt. 
mndrl. 
Mus. 
Myth. 
n. 
nddt. 
ndrl. 
Neutr. 
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Grammatik 
griechisch 
Handball(spiel) 
hebräisch 

Heraldik 
hindustanisch 
heilig 

im Allgemeinen 
indogermanisch 

im engeren Sinne 
Infinitiv 
insbesondere 
Interjektion 
intransitiv 
isländisch 
italienisch 

im weiteren Sinne 
Jagdwesen 
japanisch 

javanisch 
Jahrhundert 
jemand 

jemandem 
jemanden 
jemandes 
Kartenspiel 
Kartografie 
Kraftfahrzeug(technik) 
katholisch 
Kochkunst 
Komparativ 
Konjunktion 
Kunstwort 
Kurzwort 
Kybernetik 
kymrisch 
Landwirtschaft 
ateinisch 

litauisch 
Literatur(wissenschaft) 
Luftfahrt 
maskulinum, männlich 
Mittlalter 
malaiisch 

Malerei 

Marine 
Maskulinum, 
männliches Geschlecht 
Mathematik 
mitteldeutsch 
Medizin 
mittelenglisch 
Metallurgie 
Meteorologie 
mittelfranzösisch 
mittelgriechisch 
mittelhochdeutsch 
Militärwesen 
Mineralogie 
mittellateinisch 
mittelniederdeutsch 
mittelniederländisch 
Musik 

Mythologie 
neutrum, sächlich 
niederdeutsch 
niederländisch 
Neutrum, sächliches 


Geschlecht 


nhd. 

nlat., neulat. 
Nom. 
norddt. 
norw. 


port., portug. 
präd. 
Präp. 
Präs. 
Prät. 
Pron. 
prov. 
Psych. 
rätorom. 
Raumf. 
rd. 
Rechtsw. 
refl. 

Rel. 
Rhet. 
rom. 
rotw. 

S. 
Sammelbez. 
scherzh. 
Schiff. 
schweiz. 
Schulw. 
Sg., Sing. 
skand. 


slaw. 


sog. 


Soziol. 

Sp. 

span. 

Spr., ...spr. 
Sprachw. 
Sprichw. 
Stat. 


neuhochdeutsch 
neulateinisch 
Nominativ 
norddeutsch 
norwegisch 
Neues Testament 
Numerale, Zahlwort 
oder Ähnliches(s) 
oberdeutsch 
Objekt 

oder 
Okkultismus 
Ökologie 

Optik 

ostdeutsch 
österreichisch 
orthografische Variante 
Pädagogik 
Partizip 

Passiv 

Perfekt 

persisch 
Pharmazie, 
Pharmakologie 
Philolgie 
Philosophie 
phönizisch 
Phonetik 
Phonologie 
Physik 
Physiologie 
Plural 

poetisch 

Politik 
portugiesisch 
prädikativ 
Präposition 
Präsens 
Präteritum 
Pronomen 
provenzalisch 
Psychologie 
rätoromanisch 
Raumfahrt 

rund 
Rechtswesen 
reflexiv 

Religion 
Rhetorik 
romanisch 
rotwelsch 

Seite 
Sammelbezeichnung 
scherzhaft 
Schifffahrt 
schweizerisch 
Schulwesen 
Singular 
skandinavisch 
slawisch 
sogenannte(r, -s)/ 
so genannte(r, -s) 
Soziologie 

Sport 

spanisch 
Sprache, ...sprache 
Sprachwissenschaft 
Sprichwort 
Statistik 


Weitere Abkürzungen befinden sich im Wörterverzeichnis als Stichwörter. 


Tel. 


urgerm. 
urspr. 
usw. 


V. 
Verkehrsw. 
Versicherungsw. 


Vet. 


vulgärlat. 
Web. 
westdt. 
Wirtsch. 
wiss. 
Wissth. 
zählb. 
z.B. 
Zeitungsw. 
zig. 
Zool. 
Zus. 


ZW. 


Steuerwesen 
Substantiv 
süddeutsch 

Superlativ 

Synonym 

syrisch 

Tanzkunst 

Technik 
Telekommunikation 
Textilwesen 

Theater 

tibet(an)isch 
Fernsehen 

Typografie 

und 

unter anderem, und 
anderes 

und Ähnliches 

und dergleichen 
ukrainisch 
umgangssprachlich 
undeklinierbar 
ungarisch 

unzählbar 
urgermanisch 
ursprünglich 

und so weiter 

Verb 

Verkehrswesen 
Versicherungswesen 
Veterinärmedizin 
vergleiche 
intranisitives Verb 
vielleicht 
Völkerkunde 
volksetymologisch 
Volkskunde 

Vorsilbe 

reflexives Verb 
transitives Verb 
vulgärlateinisch 
Weberei 

westdeutsch 
Wirtschaft 
wissenschaftlich 
Wissenschaftstheorie 
zählbar 

zum Beispiel 
Zeitungswesen 
zigeunersprachlich 
Zoologie 
Zusammensetzung(en) 
zwischen 
Runenzeichen für den 
Laut [0] („Thorn“) 
siehe 

siehe auch 

Hinweis auf ein Wort 
gleicher Bedeutung 
erschlossene, nicht be- 
legte Form eines Wortes 
kommt aus der ... Spra- 
che bzw. aus dem Wort 
gestorben 
Markenzeichen 


Die Endung ...isch ist oft weggelassen 
worden, ...lich wurde häufig durch ...l. 


abgekürzt. 


Von geografischen Namen abgeleitete Einwohnernamen 


Geografische Namen u 


Namen, die durch Anhängen der Endung -er an das unveränderte Grundwort gebildet werden und von denen es 
darüber hinaus keine unregelmäßige Form gibt, sind nicht aufgeführt, z.B. Schweiz-Schweizer, Mali-Malier. 
Namen, die von Ländernamen auf -ien und -land abgeleitet sind und regelmäßig gebildet werden (-ier, -länder), 
sind nicht aufgeführt, z. B. Argentinien- Argentinier, England-Engländer. Biblische Namen sind nicht aufgeführt. 


Zusammengesetzte Namen sind unter dem Grundwort zu finden, z.B. Äquatorialguinea unter Guinea. 


Afghanistan 
Afrika 
Ägina 
Ägypten 
Albanien 
Aleppo 
Alexandria 
Alpen 
Amerika 
Andorra 
Angola 
Antigua 
Antillen 
Aragonien 


Arabien 
Ardennen 
Asien 

Baden 
Bahamas 
Bangladesch 
Barbados 
Barcelona 
Basel 

Bayern 
Belarus 
(Weißrussland) 
Belize 
Belutschistan 
Bengalen 
Bergamo 
Bermudas 
Birma 

(engl. Burma 
Böhmen 
Bolivien 


Bologna 
Bordeaux 
Bosnien 


Botsuana 
Brasilien 
Bremen 
Bretagne 
Bulgarien 
Burkina Faso 
Burundi 
Byzanz 
Capri 
Ceylon 
Chile 

China 

Costa Rica 
Cöte d'Ivoire 
Cottbus 


Afghane 
Afrikaner 
Äginete 
Ägypter 
Albaner 
Aleppiner 
Alexandriner 
Älpler 
Amerikaner 
Andorraner 
Angolaner 
Antiguaner 
Antill(iJaner 
Aragonier, 
auch: Aragonese 
Araber 
Ardenner 
Asiat 
Badener 
Bahamaer 
Bangladescher 
Barbadier 
Barcelonier 
Basler 

Bayer 


Belarusse 


Belizer 
Belutsche 
Bengale 
Bergamaske 
Bermuder 
Birmane 
Burmese) 
Böhme 
Bolivianer, auch: 
Bolivier 
Bolognese 
Bordelese 
Bosnier, auch: 
Bosniake 
Botsuaner 
Brasilianer 
Bremer 
Bretone 
Bulgare 
Burkiner 
Burundier 
Byzantiner 
Caprese 
Ceylonese 
Chilene 
Chinese 
Costa-Ricaner 
Ivorer 


Cottbusser, auch: 


Cottbuser 


Dalmatien 
Damaskus 
Dänemark 
Deutschland 
Dithmarschen 
Dominikani- 
sche Republik 
Dresden 
Dschibuti 
Ecuador 
Ellwangen 
Elsass 

El Salvador 
Emden 
Epirus 
Eritrea 
Erlangen 
Estland 
Etrurien 
Euböa 
Färöer 
Fidschi 
Finnland 
Flandern 
Florenz 
Franken 
Frankreich 
Friesland 
Gambia 
Genua 


Ghana 
Graubünden 


Grenada 
Griechenland 
Großbritannien 
Guatemala 
Guinea 

Guyana 

Haiti 


Halle (Saale) 
Halle (Westf.) 


Hameln 


Hannover 
Hawaii 


Hellas 
Herzegowina 
Hessen 
Honduras 
Ibiza 

Indien 


Irak 


Dalmatiner 
Damaszener 
Däne 
Deutscher 
Dithmarscher 
Dominikaner 


Dresdner 
Dschibutier 
Ecuadorianer 
Ellwanger 
Elsässer 
Salvadorianer 
Emder, auch: Emdener 
Epirot 

Eritreer 
Erlanger 

Este 

Etrusker 
Euböer 

Färöer, auch: Färinger 
Fidschianer 
Finne 

Flame 
Florentiner 
Franke 
Franzose 
Friese 
Gambier 
Genuese 
Ghanaer, auch: 
Ghanese 
Graubündner, auch: 
Bündner 
Grenader 
Grieche 

Brite 
Guatemalteke 
Guineer 
Guyaner 
Haitianer, auch: 
Haitier 
Hallenser 
Haller 
Hameler, auch: 
Hamelner 
Hannoveraner 
Hawailaner, auch: 
Hawaiier 
Hellene 
Herzegowiner 
Hesse 
Honduraner 
Ibizenker 
Inder 

Iraki, auch: 
Iraker 


Iran 

Irland 
Ischia 

Israel 
Italien 
Jamaika 
Java 

Jemen 

Jena 
Jugoslawien 
Jütland 
Kaiserslautern 
Kaiserstuhl 
Kalabrien 


Kambodscha 
Kamtschatka 
Kanada 
Kanaren (Ka- 
narische Inseln) 
Kap Verde 
(Kapverden) 


Kärnten 


Karthago 


Kasachstan 


Kassel 
Kastilien 


Katalonien 
Kenia 
Kirgisistan 
Kleve 
Kolumbien 
Komoren 
Kongo 


Konstantinopel 


Korea 
Korfu 
Korsika 
Kreta 
Kroatien 
Kuba 
Kurdistan 
Laos 
Lappland 
Latium 
Lausanne 
Lesbos 
Lesotho 
Lettland 
Levante 
Libanon 


Liberia 


Iraner 

Ire 

Ischianer 

Israeli 

Italiener 
Jamaikaner 
Javaner 

Jemenit 

Jenaer, auch: Jenenser 
Jugoslawe 

Jüte 
Kaiserslauterer 
Kaiserstühler 
Kalabrese, auch: 
Kalabrier 
Kambodschaner 
Kamtschadale 
Kanadier 
Kanarier 


Kapverdier 


Kärntner, auch: 
Kärntener 
Karthager 
Kasache 
Kasselaner, auch: 
Kasseler, Kassler 
Kastilianer, auch: 
Kastilier 
Katalane 
Kenianer 

Kirgise 

Klever 
Kolumbianer 
Komorer 
Kongolese 
Konstantinopolitaner, 
auch: Konstantino- 
peler 

Koreaner 
Korfiot 

Korse 

Kreter 

Kroate 

Kubaner 

Kurde 

Laote 

Lappe 

Latiner 
Lausanner 
Lesbier 
Lesother 

Lette 

Levantiner 
Libanese 
Liberianer 
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Libyen 
Ligurien 
Lissabon 
(Lisboa 
Litauen 
Lombardei 
Lothringen 
Lugano 
Lyon 
Madagaskar 
Madeira 
Madrid 


Malaysia 
Malediven 
Mallorca 
Malta 
Mantua 
Marokko 
Marseille 


Marshallinseln 
Martinique 
Mauritius 
Menorca 
Mexiko 
Milet 
Monaco 
Mongolei 
Montenegro 
Montevideo 
Mosambik 


München 


Myanmar 
(Birma) 
Münster 
Namibia 
Navarra 


Neapel 


Nepal 
Nicaragua 
Niederlande 
Niger 
Nigeria 
Nikosia 
Ninive 
Norwegen 
Numidien 
Orleans 
Padua 
Pakistan 


Palästina 
Palermo 


Panama 


Pandschab 


Libyer 

Ligurer 
Lissabonner 
Lisbonenser) 
Litauer 
Lombarde 
Lothringer 
Luganese 
Lyonese, auch: Lyoner 
Madagasse 
Madeirer 
Madrilene, auch: 
Madrider 
Malaysier 
Malediver 
Mallorquiner 
Malteser 
Mantuaner 
Marokkaner 
Marseillese, auch: 
Marseiller 
Marshaller 
Martinikaner 
Mauritier 
Menorquiner 
Mexikaner 
Milesier 
Monegasse 
Mongole 
Montenegriner 
Montevideaner 
Mosambikaner, auch: 
Mosambiker 
Münchner, auch: 
Münchener 
Myanmare 


Münsteraner 
Namibier 
Navarrese 
Neapolitaner, auch: 
Neap(e)ler 
Nepalese 
Nicaraguaner 
Niederländer 
Nigrer 

Nigerianer 
Nikosianer 

Ninivit 

Norweger 
Numider 

Orleaner 

Paduaner 
Pakistani, auch: 
Pakistaner 
Palästinenser 
Palermitaner, auch: 
Palermer 
Panamaer auch: 
Panamene, Panamese 


Pandschabi 


Papua-Neuguinea Papua-Neuguineer 


Parma 


Pavia 
Persien 

Peru 

Pfalz 
Philadelphia 
Philippinen 


Parmesane, auch: 
Parmer 

Pavianer 

Perser 

Peruaner 

Pfälzer 
Philadelphier 
Filipino, auch: 
Philippiner 


Piemont 
Pisa 

Polen 
Pommern 
Pompeji 
Portugal 
Preußen 
Provence 
Puerto Rico 
Rätien 
Rom 
Ruanda 
Rumänien 
Russland 
Sachsen 
Saint Louis 
Saint Lucia 
Saint Vincent 
Salamanca 
Salomonen 
Salzgitter 
Sambia 
Samoa 
Sankt Gallen 
San Marino 
Sansibar 
Sardinien 


Saudi-Arabien 


Schlesien 
Schottland 
Schwaben 
Schwalm 
Schweden 
Schwiebus 


Senegal 
Serbien 
Sevilla 
Seychellen 
Siam 
Siebenbürgen 
Siena 

Sierra Leone 
Simbabwe 
Sizilien 
Slowakei 
Slowenien 
Sofia 
Somalia 
Sparta 

Sri Lanka 
Stadthagen 


Steiermark 


Steinhagen 
Sudan 
Swasiland 


Syrien 
Tadschikistan 
Tanganjıka 
Tansania 
Tarent 
Texas 
Thailand 
Thale 
Theben 
Thüringen 
Tibet 


Piemontese 
Pisaner 

Pole 

Pommer 
Pompejaner 
Portugiese 
Preuße 
Provenzale 
Puerto-Ricaner 
Räter 

Römer 
Ruander 
Rumäne 
Russe 

Sachse 
Saint-Louisianer 
Lucianer 
Vincenter 
Salamanquese 
Salomoner 
Salzgitteraner 
Sambier 
Samoaner 
Sankt Galler 
San-Marinese 
Sansibari 
Sarde 
Saudi-Araber, 
Saudi 
Schlesier 
Schotte 
Schwabe 
Schwälmer 
Schwede 
Schwiebusser auch: 
Schwiebuser 
Senegalese 
Serbe 
Sevillaner 
Seycheller 
Siamese 
Siebenbürger 
Sienese 
Sierra-Leoner 
Simbabwer 
Sizilianer 
Slowake 
Slowene 
Sofioter 
Somalier 
Spartaner 
Sri-Lanker 
Stadthäger 
Steirer, auch: 
Steiermärker 
Steinhäger 
Sudanese, auch: Sudaner 
Swasi, auch: 
Swasiländer 
Syrer 
Tadschike 
Tanganjıker 
Tansanier 
Tarentiner 
Texaner 
Thai, auch: Thailänder 
Thalenser 
Thebaner 
Thüringer 
Tibetaner, auch: 


Tibeter 


Togo 
Tokio 


Toledo 
Toronto 
Toskana 
Treviso 
Trient 
Tripolis 
Troja 
Tschechische 
Republik, auch: 
Tschechien 
Turan 
Türkei 
Turkmenistan 
Uelzen 
Uganda 
Ukraine 
Umbrien 
Ungarn 

Uri 
Usbekistan 
Valencia 
Valparaiso 
Venedig 
Venetien 
Venezuela 
Vereinigte 
Staaten von 
Amerika (USA) 
Verona 
Vietnam 
Walachei 
Wales 
Wallis 
Wallonien 


Weimar 


Westfalen 
Wiesbaden 
Wittenberge 
Zaire 
Zürich 
Zypern 
-beuren 
-brücken 


-felde 


-hausen 


-hofen 


-ingen 


-kirch 


-mark 
-leben 
-loe 
-see 
-stadt 
-statt 
-wald 


-weiler 


Togoer, auch: 
Togolese 
Tokioter, auch: 
Tokioer 
Toledaner 
Toronter 
Toskaner 
Trevisaner 
Tridentiner 
Tripolitaner 
Trojaner, auch: Troer 


Tscheche 


Turanier 
Türke 
Turkmene 
Uelzer, auch: Uelzener 
Ugander 
Ukrainer 
Umbrer 
Ungar 
Urner 
Usbeke 
Valencianer 
Valparaiser 
Venezianer 
Veneter 
Venezolaner 


(US-)Amerikaner 


Veronese(r) 
Vietnamese 

Walache 

Waliser 

Walliser 

Wallone 
Weimaraner, auch: 
Weimarer 

Westfale 
Wiesbad(e)ner 
Wittenberger 

Zairer 

Zürcher 

Zyprer, auch: Zypriot 
-beurer (Öttobeurer) 
-brücker (Saarbrücker) 
-brückener (Zwei- 
brückener) 

-felder (Oebisfelder) 
-hausener 
(Oberhausener) 
-häuser (Mühlhäuser) 
-hofener (Sonthofe- 
ner) 

-hofer (Solnhofer) 
-höfer (Königshöfer) 
-inger (Überlinger) 
-kircher (Neukircher) 
-kirch(e)ner (Lenzkir- 
h[elner) 

-märker (Altmärker) 
-leber (Eisleber) 

-loer (Buchloer) 

-seer (Tegernseer) 
-städter (Neustädter) 
-stätter (Hallstätter) 
-wälder (Schwarzwäl- 
der) 

-weiler (Ahrweiler) 
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Informationen zur neuen deutschen Rechtschreibung 


Die Reform der deutschen Rechtschreibung, deren 
Einführung in den Jahren 1996-2006 heftig umstritten 
war, ist nach nochmaliger Überarbeitung des Regelwerks 
durch den „Rat für deutsche Rechtschreibung“ zum 

1. August 2006 in ihrer endgültigen Form in Kraft ge- 
treten. In einem Überblick werden zunächst die Entste- 
hung und die verschiedenen Phasen der Reform erläutert 
und anschließend die neuen Schreibungen dargestellt, 


die sich aufgrund der Reform von 1996/2006 ergeben. 


I Einleitung 

Für die deutsche Rechtschreibung galten bis zum 
1.8.1998 die Beschlüsse der II. Orthographischen 
Konferenz von 1901 in Berlin, die 1902 als Regelwerk 
veröffentlicht wurden. Ziel der damaligen Orthografie- 
reform war es, die in den deutschsprachigen Ländern 
(Deutschland, Österreich und der Schweiz) zum Teil 
unterschiedlich gehandhabte Rechtschreibung zu verein- 
heitlichen. Da mit der Rechtschreibreform von 1901/02 
zwar eine einheitliche Schreibweise für den deutsch- 
sprachigen Raum begründet wurde, diese jedoch keine 
Systematisierung und Vereinfachung der deutschen 
Schriftsprache beinhaltete, gab es immer wieder weiter 
gehende Reformvorschläge. 

Im Jahre 1958 wurden die „Wiesbadener Empfehlungen“, 
die für eine „gemäßigte Kleinschreibung“ sowie für eine 
vereinfachte Zeichensetzung plädierten, formuliert. Mit 
diesen Zielsetzungen stimmten jedoch Österreich und 
die Schweiz nicht überein. Auch in den Siebzigerjahren 
kam die Rechtschreibreform wieder ins Gespräch. 1977 
wurde beim „Institut für deutsche Sprache“ in Mann- 
heim eine neue „Kommission für Rechtschreibfragen“ 
gegründet, und 1980 fand sich erstmals ein Arbeitskreis 
zusammen, dem mehrere Treffen von Wissenschaftlern 
aus der Bundesrepublik Deutschland, der Deutschen 
Demokratischen Republik, der Schweiz und Österreich 
folgten. Hieraus entstanden im Jahre 1986 die soge- 
nannten 1. Wiener Gespräche, an denen politische 
Beamte und Wissenschaftler aus den deutschsprachigen 
Ländern teilnahmen. Diesen folgten 1990 die 2. Wiener 
Gespräche. Dabei wurde der Beschluss gefasst, von 
dem „Internationalen Arbeitskreis für Orthographie“ 
eine Beratungsgrundlage für das geplante Reformwerk 
erarbeiten zu lassen. Im Jahre 1992 wurde das Arbeits- 
ergebnis dann unter dem Titel „Deutsche Rechtschrei- 
bung. Vorschläge zu ihrer Neuregelung“ veröffentlicht. 
Auf der Grundlage dieses Vorschlags fanden schließlich 
1994 die 3. Wiener Gespräche statt. Mit dieser Konfe- 
renz wurden die Reformbestrebungen vorläufig zu einem 
Abschluss gebracht. Das vorgelegte Regelwerk wurde 
von allen Teilnehmern der Konferenz befürwortet, musste 
aber noch auf politischem Weg in den einzelnen Län- 
dern vertraglich abgesichert werden. Die endgültige 
Entscheidung über die Rechtskräftigkeit der geplanten 
Orthografiereform sollte ursprünglich bereits Ende 
September 1995 fallen. Da jedoch die deutschen Kultus- 
behörden den Vorschlägen nicht einhellig zustimmten - 


insbesondere die geänderte Fremdwortschreibung sowie 
einige Fälle der geänderten Groß- und Kleinschreibung 
wurden von einigen Kultusministern und Ministerpräsi- 
denten kritisiert -, erfolgte eine nochmalige Korrektur 
der Reformvorschläge. Das Inkrafttreten der Reform 
wurde dann am 1. Juli 1996 beschlossen, und die neuen 
Regeln erlangten zum 1. August 1998 Gültigkeit. Zu- 
nächst war eine Übergangsregelung für die neue Recht- 
schreibung bis zum 31.7.2005 vorgesehen, in der alte 
Schreibweisen noch nicht als falsch zu werten waren. 
Seit Inkrafttreten der Reform legte die aus insgesamt 
zwölf deutschen, österreichischen und schweizerischen 
Mitgliedern zusammengesetzte „Zwischenstaatliche 
Kommission für deutsche Rechtschreibung“ im Zwei- 
jahresrhythmus Berichte mit Vorschlägen zur Präzisie- 
rung der Regeln vor. Da die Diskussion um die neue 
deutsche Rechtschreibung jedoch bis 2004 nicht ver- 
stummt war, sondern sich sogar noch verschärfte, ent- 
schloss sich die Kultusministerkonferenz, die bislang 
zuständige „Zwischenstaatliche Kommission“ durch den 
„Rat für deutsche Rechtschreibung“ zu ersetzen. Ihm 
gehören 40 Mitglieder aus sechs Ländern an, die in 
sprachwissenschaftlichen oder unterschiedlichen anderen 
mit der Anwendung bzw. Vermittlung von Orthografie 
befassten Bereichen tätig sind. Unter Leitung des Vor- 
sitzenden, Dr. Hans Zehetmair, nahm der neu gegründete 
Rat im Dezember 2004 seine Arbeit auf und hat im 
März 2011 die 2. Amtsperiode begonnen. 

Laut Kultusministerbeschluss wurden bereits zum 
1.8.2005 die nicht zu überarbeitenden Teilbereiche 

der Reform, die Laut-Buchstaben-Zuordnungen, die 
Schreibung mit Bindestrich und die Groß- und Klein- 
schreibung verbindlich. Die besonders umstrittenen 
Teile der Reform, die Getrennt- und Zusammenschrei- 
bung, die Zeichensetzung und die Worttrennung sowie 
zusätzlich einige Bereiche der Groß- und Kleinschrei- 
bung, wurden dagegen nochmals überarbeitet und wurden 
in dieser Form nach Beschluss der Kultusministerkon- 
ferenz zum 1.8.2006 verbindlich. Bis zum 31.7.2007 
galt in Deutschland eine Übergangsregelung, bevor 

die Neuregelung an den Schulen notenrelevant wurde. 
Der Staat besitzt Regelungsgewalt für die staatlichen 
Institutionen, insbesondere für Schule und Verwaltung. 
Von den zuständigen staatlichen Stellen in Österreich 
und der Schweiz wurden die Änderungen ebenfalls an- 
genommen. 

Die im Folgenden gegebenen Informationen über die 
wichtigsten neuen Regeln der deutschen Rechtschrei- 
bung beruhen auf dem amtlichen Regelwerk, das u. a. 
auf der Webseite des „Rats für deutsche Rechtschrei- 
bung“ unter www.rechtschreibrat.com hinterlegt ist. 
Das amtliche Regelwerk besteht aus einem Regelteil 
und einem Wörterverzeichnis. 

Der „Rat für deutsche Rechtschreibung“ ist ein ständiges 
Gremium, das den Schreibgebrauch, also die Akzeptanz 
und die Umsetzung der neuen Regeln - besonders auch 
im Hinblick auf die Variantenschreibung - im Verlauf 
der nächsten Jahre beobachten und beschreiben soll. 
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Er ist auch die für die Klärung von Zweifelsfällen der 
deutschen Rechtschreibung maßgebliche Instanz. 

Da gerade im Bereich der Getrennt- und Zusammen- 
schreibung zahlreiche alte (ursprünglich als nicht mehr 
zulässig vorgesehene) Schreibungen nun doch bestehen 
bleiben, gibt es zahlreiche Variantenschreibungen, die 
dem Schreiber die Möglichkeit bieten, selbst darüber 
zu entscheiden, welche Schreibung er bevorzugt. Es 
ist ausdrücklich nicht vorgesehen, bestimmte Schreib- 
varianten zu empfehlen, da sie geeignet sind, Nuancen 
der sprachlichen Bedeutungsdifferenzierung aufrecht- 
zuerhalten. Im Stichwortverzeichnis von WAHRIG 
Deutsches Wörterbuch sind deshalb alle zulässigen Varian- 
tenschreibungen aufgeführt - ohne eine Empfehlung 
auszusprechen. 


II Übersicht über die Änderungen der 
Rechtschreibreform 1996/2006 


Die Rechtschreibreform betrifft sechs Bereiche: 


Laut-Buchstaben-Zuordnungen 
Getrennt- und Zusammenschreibung 
Schreibung mit Bindestrich 

Groß- und Kleinschreibung 
Zeichensetzung 

Worttrennung am Zeilenende 


Juga w e 


Neue orthografische Formen sind im Folgenden 


blau gedruckt. 


A Laut-Buchstaben-Zuordnungen 


Das Lautprinzip der Schreibung, d.h. die Überein- 
stimmung eines Lautes mit einem Buchstaben, ist im 
Deutschen nicht immer gegeben, z. B. kann das Pho- 
nem [e:] durch die Buchstaben e (z.B. Stele, Sirene), 

ee (z.B. Meer, Seele) oder eh (z.B. mehr, sehr) wieder- 
gegeben werden. Ebenso werden die Diphthonge ai 
(z.B. Saite, Mais, Kaiser) und ei (z.B. Seite, Eis, weiter) 
gleich ausgesprochen, aber unterschiedlich geschrieben. 
Umgekehrt kann aber auch ein Buchstabe mehrere Aus- 
sprachevarianten besitzen, z.B. kann v stimmlos (z.B. 
Vesper) oder stimmhaft (z.B. Vase) artikuliert werden. 
Mithilfe der neuen Rechtschreibregeln sollen u.a. einige 
Unregelmäßigkeiten in der Laut-Buchstaben-Beziehung 
beseitigt werden. 

Die neuen Regeln berücksichtigen verstärkt das Stamm- 
prinzip, d.h. bei tatsächlicher oder angenommener Ver- 
wandtschaft der Wortstämme - besonders in Ableitungen 
und Zusammensetzungen — wird gleich geschrieben, 
z.B. überschwänglich (zu Überschwang) statt bisher über- 
schwenglich. 

Unterschiedliche Wortstämme (wie z.B. Seite/Saite und 
Mal/Mabl ) behalten aber - trotz gleicher Lautung — 
weiterhin ihre abweichende Schreibweise. Aufgrund 
der Berücksichtigung des Stammprinzips ergeben sich 
folgende Neuerungen: 


1. Stärkung des Stammprinzips 

Einzelfälle mit Umlautschreibung 

Bändel (zu Band) statt bisher Bendel 

behände (zu Hand ) statt bisher behende 

Gämse (zu Gams) statt bisher Gemse 

Quäntchen (zu Quantum) statt bisher Quentchen 

schnäuzen (zu Schnauze) statt bisher schneuzen 

überschwänglich (zu Überschwang) statt bisher 
überschwenglich 

verbläuen (zu blau) statt bisher verbleuen 

aufwendig (zu aufwenden) oder aufwändig (zu Aufwand) 

Schenke (zu ausschenken) oder Schänke (zu Ausschank) 


Verdoppelung der Konsonantenbuchstaben 

nach kurzem Vokal 

Infolge der angleichenden Schreibweise der Wort- 
stämme oder Flexionsformen schreibt man einige 
Wörter jetzt mit einem doppelten Konsonanten, z.B. 
Ass (zu Asse) statt bisher As 

Karamell (zu Karamelle) statt bisher Karamel 

Mopp (zu moppen) statt bisher Mop 

nummerieren (zu Nummer) statt bisher numerieren 
Tipp (zu tippen) statt bisher Tip 

Tollpatsch (zu toll) statt bisher Tolpatsch 


Ableitungen von Stammwörtern, die auf -z auslauten. 
Endet das Stammwort einer Ableitung auf -z, so können 
neben den Endungen -zia], -tiell zukünftig auch -zial, 
-ziell gebraucht werden. 
Differenzial, differenziell (zu Differenz) neben bisher 
Differential, differentiell 
essenziell (zu Essenz) neben bisher essentiell 
Potenzial, potenziell (zu Potenz) neben bisher 
Potential, potentiell 
substanziell (zu Substanz) neben bisher substantiell 


Ebenso wurden einige Schreibungen angeglichen: 

rau (zu den anderen auf -au auslautenden Adjektiven 
wie blau, grau, schlau) und dementsprechend Rauheit 
statt bisher rauh und Rauhheit 

Känguru (zu anderen Tiernamen wie Kakadu, Gnu) 
statt bisher Känguruh 

Föhn statt bisher: Fön (nur noch so als Markenzeichen) 

Rohheit, Zähheit statt bisher Roheit, Zäheit 

selbstständig neben bisher selbständig 

Zierrat statt bisher Zierat 

platzieren (zu Platz) statt bisher plazieren 


2. Neuregelung der s-Schreibung 
Künftig wird £ nur noch nach langem Vokal und nach 
Diphthong geschrieben, z. B. Maß - Maße, gießen — 
gießt usw., nach kurzem Vokal tritt ss anstelle 
von ß, z.B. 
dass statt bisher daß 
Fass — Fässer statt bisher Faß — Fässer 
Fluss — Flüsse statt bisher Fluß — Flüsse 
Kuss — küssen — küsste statt bisher Kuß — küssen — küßte 
passen — passt — passend statt bisher 
passen — paft — passend 
Wasser — wässerig — wässrig statt bisher 
Wasser — wässerig — wäßrig 


3. Zusammentreffen von drei gleichen Buchstaben 

3.1 Beim Aufeinandertreffen von drei gleichen 
Buchstaben in Zusammensetzungen sollen 
grundsätzlich alle Buchstaben geschrieben werden. 
Man schreibt also wie bisher Schifffracht, Fetttrop- 
‚fen, aber auch bei nachfolgendem Vokal bleiben 
alle drei Konsonanten erhalten, z.B. 
Flanelllappen statt bisher Flanellappen 
Flussstrecke statt bisher Flußstrecke 
genusssüchtig statt bisher genußsüchtig 
Schifffahrt statt bisher Schiffahrt 
wettturnen statt bisher wetturnen 

3.2 Diese Regelung gilt auch für das Aufeinander- 
treffen von drei gleichen Vokalen bei Zusammen- 
setzungen. Bislang wurde der zweite Wortbestand- 
teil durch Bindestrich abgetrennt, z.B. 
Kaffee-Ersatz. Diese Schreibweise ist noch zulässig, 
aber nicht mehr obligatorisch, z. B. 
Kaffeeersatz neben bisher Kaffee-Ersatz 
Seeelefant neben bisher See-Elefant 

3.3 Der Bindestrich kann generell zur besseren 
Lesbarkeit beim Zusammentreffen dreier gleicher 
Buchstaben — sowohl bei Konsonanten als auch 
bei Vokalen - verwendet werden, z. B. Sauerstoff- 
Flasche, Fett-Tropfen (vgl. hierzu auch C Schreibung 
mit Bindestrich). 

Die neue Regelung betrifft jedoch nicht diejenigen 

Wörter, die nicht mehr als eine Zusammensetzung be- 

griffen werden, wie Mittag oder dennoch. Hier wird 

die bisherige Schreibweise beibehalten. 


4.Fremdwörter 

Eine große Anzahl der im Deutschen gebräuchlichen 
Fremdwörter ist bereits durch den Schreibgebrauch der 
deutschen Rechtschreibung angeglichen worden, z.B. 
Frottee, zu frz. Frotte, Nugat neben Nougat usw. Mithilfe 
der neuen Rechtschreibregeln wird zusätzlich versucht, 
die Orthografie der Fremdwörter in einigen Fällen der 
deutschen Schreibweise anzupassen. Die in der Recht- 
schreibreform vorgeschlagene Neuschreibung der Fremd- 
wörter betrifft in der Regel nur den Allgemeinwortschatz, 
nicht den der Fachsprachen. Die neue und die alte 
Schreibung können zunächst nebeneinander gebraucht 
werden, um so ggf. den Integrationsprozess der neuen 
Schreibweise zu ermöglichen. 


fibr, gkann in einigen Wörtern ph, th, rh, gh ersetzen 
Bei einigen Fremdwörtern hat sich die #Schreibung 
gegenüber der p2-Schreibung bereits durchgesetzt, z. B. 
Foto (anstelle von Photo), Telefon (statt Telephon) und 
Grafik (statt Graphik). Diese Schreibweise kann auch bei 
Delphin (neu: Delfin), Graphit (neu: Grafit) und bei allen 
Wörtern mit den Morphemen -pbon-, -phot- und -graph- 
angewendet werden. Ebenso wie fanstelle von p ge- 
braucht wird, kann in einigen Fällen 7 statt 7b, r statt rh 
sowie g statt gb geschrieben werden. Es gibt aber auch 
viele Wörter, die p4, th, rh oder gh beibehalten, z.B. 
Phänomen, Philosophie, Theologie, Rhythmus, Rheuma. 
Die wichtigsten neuen Schreibvarianten sind: 

Delfin neben bisher Delphin 

Grafit neben bisher Graphit 


Getrennt- und Zusammenschreibung R 


Spagetti neben bisher Spaghetti 
Jogurt neben bisher Joghurt 
Panter neben bisher Panther 
Tunfisch neben bisher Thunfisch 


Hämorriden neben bisher Hämorrhoiden 


ee kann é, ée ersetzen 

Dragee neben bisher Dragée 

Exposee neben bisher Exposé 
Kommunikee neben bisher Kommunique 
Varietee neben bisher Variete 


ä kann ai ersetzen 

Frigidär neben bisher Frigidaire 

Nessessär neben bisher Necessaire 

(bereits jetzt schon so: Sekretär, Dränage, Majonäse, 
Polonäse) 


u kann ou ersetzen 

Buklee neben bisher Bouclé 
Sufflee neben bisher Souffle 
(bereits früher so: Nugaz) 


ss kann c ersetzen 
Nessessär neben bisher Necessaire (bereits früher so: 
Fassade, Fasson) 


sch kann ch ersetzen 
Ketschup neben bisher Ketchup 
(bereits früher so: Haschee, Scheck, schick) 


k kann gu ersetzen 
Kommunikee neben bisher Kommunique 
(bereits jetzt schon so: Likör, Etikett) 


Wörter aus dem Englischen erhalten das Mehrzahl-s 
nach deutschem Muster 

Babys statt bisher Babies oder Babys 

Gullys statt bisher Gullies oder Gullys 

Hobbys statt bisher Hobbies oder Hobbys usw. 


Als Einzelfälle: 

Portmonee neben bisher Portemonnaie 
Clementine neben bisher Klementine 
Schmand neben bisher Schmant 


B Getrennt- und Zusammenschreibung 


Da die Getrennt- und Zusammenschreibung im Re- 
formwerk von 1902 nicht ausreichend festgeschrieben 
wurde, ist dieser Bereich in den folgenden Jahrzehnten 
zum Teil uneinheitlich geregelt und damit unnötiger- 
weise verkompliziert worden (z. B. radfahren, aber: 
Auto fahren). Im Verlauf der Diskussion um die Recht- 
schreibreform und der Versuche, die Getrennt- und 
Zusammenschreibung neu zu regeln, hat sich heraus- 
gestellt, dass dieser Bereich am schwierigsten zu syste- 
matisieren ist. Mithilfe der neuen Rechtschreibregeln 
wurde versucht, bislang unsystematische Regelungen 
zu ersetzen. 
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Grundsätzlich schreibt man Wortgruppen getrennt 

und Zusammensetzungen zusammen, wobei Einheiten 
derselben Form manchmal als Wortgruppen (z. B. schwer 
beschädigt) und manchmal als Zusammensetzungen 
(z.B. schwerbeschädigt) aufgefasst werden können. 


1.VERB 

Bei untrennbaren Verben ändert sich die Reihenfolge 
der Bestandteile nicht (er maßregelt/maßregelte/ hat 
gemaßregelt/zu maßregeln). 

Substantive, Adjektive, Präpositionen oder Adverbien 
können mit Verben untrennbare Zusammensetzungen 
bilden. Man schreibt sie immer zusammen. 


1.1 Untrennbare Zusammensetzungen aus Substantiv 
und Verb, z.B. wehklagen, brandmarken, handhaben, 
lobpreisen, maßregeln, nachtwandeln, schlafwandeln, 
schlussfolgern. 

In Einzelfällen kann eine Zusammensetzung auch als 

Wortgruppe aufgefasst werden: danksagen/Dank sagen, 

gewäbhrleisten/ Gewähr leisten, brustschwimmen/Brust 

schwimmen, staubsaugen/ Staub saugen, marathonlaufen/ 

Marathon laufen. 

1.2 Untrennbare Zusammensetzungen aus Adjektiv 
und Verb, z. B. frohlocken, langweilen, liebäugeln, 
liebkosen, vollbringen, vollenden, weissagen. 

1.3 Untrennbare Zusammensetzung aus Präposition 
und Verb oder Adverb und Verb mit Betonung 
auf dem zweiten Bestandteil: durchbrechen 
(er durchbricht seine Gewohnheiten), hintergehen, 
überschlagen (sie überschlägt die Kosten). 

Bei trennbaren Verben ist die Reihenfolge der Bestand- 

teile veränderlich, (z. B. davonlaufen: er läuft davon/lief 

davon/ist davongelaufen/davonzulaufen). Partikeln, 

Adjektive, Substantive oder Verben können als Verb- 

zusatz mit Verben trennbare Zusammensetzungen 

bilden. Diese werden im Infinitiv, in den beiden Parti- 
zipien sowie bei Endstellung im Nebensatz zusammen- 
geschrieben. 

1.4 Verbindungen von Verbpartikeln (formgleich mit 
Präpositionen) und Verben schreibt man zusam- 
men, z.B. mit ab-, an-, auf-, aus-, entgegen-, 
hinter-, zwischen- usw. 

1.5 Verbindungen von Verbpartikeln (formgleich mit 
Adverbien) und Verben schreibt man zusammen, 
z.B. mit abwärts-, auseinander-, hinterher-, 
hinüber-, rückwärts-, voran-, zusammen- USW. 

Unterscheidung zwischen Verbpartikel und selbststän- 

digem Adverb: Verbpartikel und selbstständiges Adverb 

lassen sich durch ihren Hauptakzent unterscheiden: Bei 
der Zusammensetzung liegt der Hauptakzent normaler- 
weise auf der Verbpartikel (wiedersehen), während bei 

Wortgruppen das selbstständige Adverb auch unbetont 

sein kann (wieder sehen). Ein selbstständiges Adverb 

kann auch an erster Stelle im Satz stehen. (Dabei wollte 
sie nicht stehen.) Zwischen Adverb und Infinitiv können 
ein oder mehrere Satzglieder eingeschoben werden, 
zwischen Verbpartikel und verbalem Bestandteil dage- 
gen nicht: Sie wollte auch mit dabeistehen. Sie wollte dabei 
lieber nicht stehen. Ebenso: dabei (beim Kartoffelschälen) 
sitzen, aber: sie möchte mit dabeisitzen. 


1.6 


1.7 


1.8 


Zusammensetzungen von Verben mit Verb- 
partikeln, die die Merkmale frei vorkommender 
Wörter verloren haben oder nicht mehr einer 
bestimmten Wortart zugeordnet werden können, 
werden zusammengeschrieben, z.B. abbanden-, 
anheim-, inne-, überein-, zurecht-, fehl-, feil-, 
kund-, preis-, weis-, wett-. 

Zusammensetzungen aus adjektivischem 
Bestandteil und Verb: 

Zusammen- oder Getrenntschreibung ist möglich, 
wenn ein einfaches Adjektiv eine Eigenschaft 
als Resultat des Verbalvorgangs bezeichnet 
(sogenannte resultative Prädikative), z.B. 

blank putzen/blankputzen, glatt hobeln/ 
glatthobeln, klein schneiden/kleinschneiden, kalt 
stellen/kaltstellen, kaputt machen/kaputtmachen, 
leer essen/leeressen. 

Es wird immer zusammengeschrieben, wenn der 
adjektivische Bestandteil zusammen mit dem Verb 
eine neue, idiomatisierte Gesamtbedeutung 
bildet, z.B. 

krankschreiben, freisprechen (= von einer Schuld, 
Anklage befreien), kaltstellen (= (politisch) aus- 
schalten), kürzertreten (= sich einschränken), 
richtigstellen (= berichtigen), schwerfallen (= Mühe 
verursachen), heiligsprechen. 

Lässt sich in einzelnen Fällen keine klare Ent- 
scheidung darüber treffen, ob eine idiomatisierte 
Gesamtbedeutung vorliegt, so bleibt es dem 
Schreibenden überlassen, ob er getrennt oder 
zusammenschreibt, z.B. 

bekannt machen/bekanntmachen; fertig stellen/ 
fertigstellen; verloren gehen/verlorengehen. 

Eine Sondergruppe bilden Verbindungen mit 
fest-, voll- und tot- (z.B. festhalten, totschlagen, 
volltanken). Da diese Adjektive zahlreiche Verbin- 
dungen mit Verben eingehen (Reihenbildung: 
volllaufen, vollschenken, vollspritzen), wird hier ge- 
wöhnlich zusammengeschrieben, z. B. 
festzurren, festklopfen, tottreten (aber nur: sich tot 
stellen), vollmachen. 

In allen übrigen Fällen wird getrennt geschrieben. 
Dazu zählen besonders Verbindungen, bei denen 
das Adjektiv komplex oder erweitert ist, z.B. 
bewusstlos schlagen, ultramarinblau streichen, ganz 
nahe kommen. 

Zusammensetzungen aus Substantiv und Verb: 
Zusammenschreibung gilt nur für die folgenden 
Fälle, in denen die ersten Bestandteile die Eigen- 
schaften selbstständiger Substantive weitgehend 
verloren haben, z.B. 

eislaufen, kopfstehen, leidtun, nottun, standhalten, 
stattfinden, stattgeben, statthaben, teilhaben, 
teilnehmen, wundernehmen. 

In den folgenden Fällen ist Zusammen- oder 
Getrenntschreibung möglich, da ihnen eine Zu- 
sammensetzung oder eine Wortgruppe zugrunde 
liegen kann, z. B. 

achtgeben/ Acht geben, (aber nur: sehr achtgeben, 
allergrößte Acht geben), achthaben/ Acht haben, 
haltmachen/Halt machen, maßhalten/Maß halten. 


1.9 Verbindungen aus Verb und Verb werden grund- 
sätzlich getrennt geschrieben, z.B. essen gehen, 
laufen lernen, baden gehen, lesen üben, spazieren 
gehen. Bei Verbindungen mit bleiben und lassen 
als zweitem Bestandteil ist bei übertragener 
Bedeutung auch Zusammenschreibung möglich, 
2.B. sitzen bleiben/sitzenbleiben (= nicht versetzt 
werden), /iegen bleiben /liegenbleiben (= unerle- 
digt bleiben). Dies gilt auch für kennen lernen/ 
kennenlernen (= Erfahrung mit etwas oder jmdm. 
haben). 

1.10 Verbindungen mit dem Verb sein werden immer 
getrennt geschrieben, z. B.: da sein (da gewesen), 
auf sein, fertig sein, zufrieden sein, zusammen sein. 


2. ADJEKTIV 

Substantive, Adjektive, Verben, Adverbien oder Wör- 
ter anderer Kategorien können als erster Bestandteil 
zusammen mit einem adjektivischen oder adjektivisch 
gebrauchten zweiten Bestandteil Zusammensetzungen 


bilden. 


2.1 Verbindungen mit Adjektiven oder Partizipien 
als zweitem Bestandteil werden zusammenge- 
schrieben, wenn der erste Bestandteil mit einer 
Wortgruppe paraphrasierbar ist, z. B. angsterfüllt 
(= von Angst erfüllt), bufterweich (= weich wie 
Butter), jahrelang (= mehrere Jahre lang). 

Viele Zusammensetzungen sind bereits an der Ver- 

wendung eines Fugenelements erkennbar: altersschwach, 

sonnenarm, werbewirksam. 

2.2 Es wird zusammengeschrieben, wenn der erste 
oder zweite Bestandteil in dieser Form nicht 
vorkommt, z.B. einfach, letztmalig, blauäugig, 
großspurig, vieldeutig, kleinmütig. 

2.3 Es gilt auch Zusammenschreibung, wenn das dem 
Partizip zugrunde liegende Verb zusammenge- 
schrieben wird, z.B. wehklagend (wegen wehklagen), 
herunterfallend (wegen herunterfallen), irreführend, 
teilnehmena, teilgenommen. 

2.4 Gleichrangige (nebengeordnete) Adjektive werden 
zusammengeschrieben, z. B. blaugrau, dummaleist, 
feuchtwarm, grünblau, taubstumm. 

2.5 Es gilt Zusammenschreibung, wenn der erste 
Bestandteil einer Zusammensetzung bedeutungs- 
verstärkend oder -abschwächend ist, z. B. bizter- 
böse, brandaktuell, extrabreit, superschlau, todernst, 
ultramodern, urkomisch. 

2.6 Mehrteilige Kardinalzahlen unter einer Million 
sowie Ordinalzahlen werden zusammengeschrie- 
ben, z.B. sechzehn, zwanzigtausend, neunzehn- 
hundertdreiundsiebzig, der zweihunderttausendste 
Besucher, der einundzwanzigste Juni. 

2.7 Verbindungen aus Substantiven, Adjektiven, 
Adverbien oder Partikeln mit adjektivisch 
gebrauchten Partizipien können getrennt oder 
zusammengeschrieben werden, z.B. 
die Rat suchenden/ratsuchenden Bürger, 
eine allein erziehende/alleinerziehende Mutter, 
eine klein geschnittene/kleingeschnittene Karotte, 
selbst gebackener/selbstgebackener Kuchen. 
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Werden diese Verbindungen erweitert oder gestei- 
gert, so wird getrennt geschrieben, wenn nur der 
erste Bestandteil betroffen ist: ein schwerer wiegen- 
der Fall; ein kleiner geschnittenes Stück. 

Ist dagegen die ganze Fügung betroffen, so wird 
meist zusammengeschrieben: ein schwerwiegenderer 
Fall, eine äußerst notleidende Bevölkerung (aber: eine 
große Not leidende Bevölkerung). 

2.8 Verbindungen mit einem einfachen unflektierten 
Adjektiv als graduierende Bestimmung werden 
getrennt oder zusammengeschrieben, z.B. 
allgemein gültig/allgemeingültig, eng verwandt/eng- 
verwandt, schwer verständlich/schwerverständlich. 

Ist der erste Bestandteil erweitert oder gesteigert, wird 

getrennt geschrieben: leichter verdaulich, besonders schwer 

verständlich, höchst erfreulich. In Zweifelsfällen kann hier 
die Betonung entscheiden: er ist höchstpersönlich gekom- 
men, das ist eine höchst persönliche Angelegenheit. 

2.9 Getrennt oder zusammengeschrieben werden 
können Verbindungen von nicht mit Adjektiven: 
eine nicht öffentliche/nichtöffentliche Sitzung. 


3. SUBSTANTIV 

Substantive, Adjektive, Verbstämme, Pronomina oder 
Partikeln können mit Substantiven Zusammensetzungen 
bilden. Man schreibt diese wie auch mehrteilige Sub- 
stantivierungen zusammen. 


3.1 Zusammensetzungen mit Substantiven, Adjekti- 
ven, Verben, Pronomina oder Partikeln, bei denen 
der letzte Bestandteil ein Substantiv ist, werden 
zusammengeschrieben, z.B. Nadelstich, Apfelschate, 
Hochhaus, Schnellstraße, Zweierbob, Ichsucht, 
Wirgefühl, Selbstsucht, Wemfall, Backform, Lauf- 
band, Waschmaschine, Jetztzeit, Nichtraucher. 

3.2 Mehrteilige Substantivierungen werden 
zusammengeschrieben, z.B. das Autofahren, 
das Schwimmengehen (aber als Infinitivform: 
schwimmen gehen), das Liegenlassen usw. 

3.3 Eigennamen, die den ersten Wortbestandteil 
bilden, sowie in vielen Fällen auch von Namen 
abgeleitete Herkunfts- oder Zugehörigkeitsbe- 
zeichnungen, die auf -er enden, werden zu- 
sammengeschrieben, z. B. Schillergedicht, Goethe- 
straße, Kantplatz, Italienreise, Danaergeschenk. 

3.4 Zusammensetzungen, die aus dem Englischen 
stammen, schreibt man ebenfalls zusammen, 
z.B. Bandleader, Chewinggum, Mountainbike. 

Aus dem Englischen stammende Verbindungen aus 

Adjektiv und Substantiv können zusammengeschrieben 

werden, wenn der Hauptakzent auf dem ersten Wort- 

bestandteil liegt: Hotdog oder Hot Dog, Softdrink oder 

Soft Drink, aber nur High Society, Electronic Banking. 

(Vgl. hierzu auch C Schreibung mit Bindestrich) 

3.5 Bruchzahlangaben vor Maßeinheiten können 
als zweiteiliges Zahladjektiv oder als zusammen- 
gesetztes Substantiv angesehen werden: fünf 
hundertstel Sekunden oder fünf Hundertstelsekunden. 

3.6 Ableitungen auf -er von geografischen Eigen- 
namen werden getrennt geschrieben, z. B. 
Berliner Zoo, Thüringer Wald, Schweizer Alpen. 
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4. ANDERE WORTARTEN 

4.1 Zusammenschreibung gilt für mehrteilige 
Adverbien, Konjunktionen, Präpositionen und 
Pronomina, wenn die Wortart, die Wortform 
oder die Bedeutung der einzelnen Bestandteile 
nicht mehr deutlich erkennbar ist: 

Adverbien: indessen, allerdings, allenfalls, ehrenhal- 
ber, diesmal, himmelwärts, deswegen, derzeit, vorzei- 
ten, allzu, beileibe, nichtsdestoweniger 
Konjunktionen: anstatt, indem, inwiefern, sobald, 
sofern, solange, sooft, soviel, soweit 

Präpositionen: anhand, anstatt, infolge, inmitten 
Pronomina: irgendein, irgendetwas, irgendjemand, 
irgendwas, irgendwelcher, irgendwer 

4.2  Getrenntschreibung gilt für Verbindungen, in 
denen ein Bestandteil erweitert ist: dies eine Mal, 
(aber diesmal), den Strom abwärts (aber: stromab- 
wärts), der Ehre halber (aber: ehrenhalber), irgend 
so ein (aber: irgendein) 

4.3 Fügungen, bei denen die Wortart, die Wortform 
oder die Bedeutung der einzelnen Bestandteile 
erkennbar ist, werden getrennt geschrieben: 
adverbial: zu Ende kommen, zu Hilfe kommen 
mehrteilige Konjunktionen: ohne dass, statt dass, 
außer dass 
Fügungen in präpositionaler Verwendung: zur 
Zeit (Goethes), zu Zeiten (Goethes) 
so, wie oder zu mit Adjektiv, Adverb oder Pronomen: 
so viel, so viele, so oft, so weit (als Konjunktionen wer- 
den sie zusammengeschrieben: soviel, sooft, soweit) 
Fügungen mit gar: gar kein, gar nichts 

4.4 Eine Reihe von Wortfügungen können sowohl 
getrennt als auch zusammengeschrieben werden: 
Fügungen in adverbialer Verwendung: aufgrund/ 
auf Grund, mithilfe/mit Hilfe, aufseiten/auf Seiten, 
zuhause/zu Hause bleiben, zustande bringen/zu 
Stande bringen, zuwege bringen/zu Wege bringen. 
Die Konjunktion sodass/so dass 
Fügungen in präpositionaler Verwendung: 
anstelle/an Stelle, zugunsten/zu Gunsten 


C Schreibung mit Bindestrich 


Die Schreibung mit Bindestrich ist grundsätzlich dann 
zu verwenden, wenn die unterschiedlichen Bestandteile 
von Zusammensetzungen verdeutlicht werden sollen. 
Mit dieser neuen Regelung kann der Schreibende häufig 
selbst entscheiden, ob er einen Bindestrich setzt oder 
nicht. In einigen Fällen ist die Schreibweise mit Binde- 
strich jedoch vorgeschrieben, um die unterschiedlichen 
Bestandteile deutlich voneinander abzuheben, z.B. 


O-Beine, x-beliebig, UKW-Sender. 


1. Ein Bindestrich ist obligatorisch in Zusammen- 
setzungen mit Einzelbuchstaben, Abkürzungen oder 


Ziffern, z.B. 


C-Dur, fis-Moll, i-Punkt, x-beinig, T-förmig, Fugen-s, 
EU-Kommission, Kfz-Mechaniker, 8-Zylinder, 100-pro- 
zentig, 20-jährig, 2:1-Sieg, 4-Takt. 


2. Vor einem Suffix wird ein Bindestrich gesetzt, 
wenn es mit einem Einzelbuchstaben verbunden ist, 
2.B. zum x-ten Mal, die n-te Potenz (aber ohne Binde- 
strich: 68er, BWLer, ein 64stel). 


3.  Aneinanderreihungen, bes. mit substantivisch 
gebrauchten Infinitiven werden mit B. geschrieben: 
das In-den-Tag-Hineinleben; das Auf-die-lange-Bank- 
Schieben; das Sowohl-als-auch. 


4. Man setzt einen Bindestrich zwischen allen Be- 
standteilen von mehrteiligen Zusammensetzungen, in 
denen eine Wortgruppe oder eine Zusammensetzung 
mit B. geschrieben wird, außerdem in unübersichtlichen 
Zusammensetzungen aus gleichrangigen, nebengeord- 
neten Adjektiven, z.B. 10-Cent-Münze, D-Dur-Tonlei- 
ter, 4-Zimmer-Wohnung, Trimm-dich-Pfaa, wissenschaft- 
lich-technischer Fortschritt, manisch-depressiv, deutsch- 
englisches Wörterbuch. 


5. Beim Zusammentreffen von drei gleichen Buch- 
staben kann ein Bindestrich gesetzt werden, z.B. 


Seeelefant oder See-Elefant, Fetttropfen oder Fett-Tropfen. 


6. Der Bindestrich kann verwendet werden, um 

die einzelnen Bestandteile einer unübersichtlichen 
Zusammensetzung deutlicher zu kennzeichnen, z. B. 
Software-Angebotsmesse, Desktoppublishing oder 
Desktop-Publishing (vgl. zur Fremdwortschreibung auch 
D Groß- und Kleinschreibung 3.2). 


7. Ebenso kann ein Bindestrich gesetzt werden, 

um einzelne Wortbestandteile hervorzuheben bzw. 
um Missverständnisse zu vermeiden, z. B. die Soll-Stärke, 
die Kann-Bestimmung, das Be-greifen, das Nach-denken, 
Icherzählung oder Ich-Erzählung, Druck-Erzeugnis, 
Musiker-Leben. 


8.  Zusammensetzungen aus Eigennamen werden 
mit Bindestrich geschrieben, ebenso Zusammensetzun- 
gen, die als zweiten Bestandteil einen Eigennamen ent- 
halten. Der Bindestrich bleibt auch bei Ableitungen 
erhalten, z.B. Müller-Lüdenscheid, Getränke-Müller, 
Blumen-Meier, baden-württembergisch (Baden-Württem- 
berg), alt-wienerisch (Alt-Wiener). 


9. Man setzt einen Bindestrich zwischen allen Be- 
standteilen mehrteiliger Zusammensetzungen, wenn 
die ersten Bestandteile aus Eigennamen bestehen, z.B. 
Karl-Kraus-Platz, Luise-Büchner-Schule, Konrad-Ade- 
nauer-Stiftung. 

Bildet ein Eigenname den ersten Bestandteil einer 
Zusammensetzung, so kann mit Bindestrich geschrieben 
werden, z.B. Goetheausgabe oder Goethe-Ausgabe; 
Morseapparat oder Morse-Apparat. 


D Groß- und Kleinschreibung 


Die bislang gültige Regelung der Groß- und Klein- 


schreibung verursachte häufig Unsicherheiten beim 


Schreiben. So war z.B. die unterschiedliche Schreib- 
weise von in bezug auf und mit Bezug auf, heute mittag 
und gegen Mittag ohne ein fundiertes grammatisches 
Vorwissen nicht zu verstehen. Die zum Teil verwirrende 
Regelung der Groß- und Kleinschreibung stand deshalb 
bereits mehrfach im Mittelpunkt der Diskussion um 
eine Reform der deutschen Orthografie. Um eine 
Systematisierung und Vereinfachung der Groß- und 
Kleinschreibung zu bewirken, wurden die folgenden 
grundlegenden Regelungen getroffen. 


1. Das erste Wort einer Überschrift, eines Titels, 
einer Anschrift, eines Gesetzes, Vertrages oder eines 
Textes und dergleichen schreibt man groß: Verheerende 
Schäden durch Waldbrand 

Großes Wörterbuch der deutschen Sprache 

Wo warst du, Adam? 

Ungarische Rhapsodie 

An den Hessischen Rundfunk 

Sehr geehrter Herr Meier, ... 


Wird ein Titel o. Ä. innerhalb eines Textes zitiert, so 
bleibt die Großschreibung des ersten Wortes erhalten: 
Ich habe gestern „Die Zeit“ gelesen. Wir lasen Kellers 
Roman „Der grüne Heinrich“. Bei Veränderung des 
Titels (z.B. Beugung des Artikels) schreibt man das 
nächstfolgende Wort des Titels groß: Wir lasen den 


„Grünen Heinrich‘. 


2. Das erste Wort eines Satzes schreibt man groß: 
Dieser Tag blieb ihm im Gedächtnis. Anfangs beschäftigte 
ihn der Vorfall kaum. Ob sie heute kommen würde? Wohl 
kaum. Warum nicht? Folgt nach einem —> Doppelpunkt 
ein Ganzsatz, so schreibt man ebenfalls groß: Es ist 
Jedes Jahr das Gleiche: Der Sommer geht, der Winter kommt. 
Das erste Wort der >direkten Rede schreibt man groß: 
Sie fragte: „Wie sieht es aus?“ 


Stehen Ziffern, Gliederungsbuchstaben, Paragrafen 
o.Ä. vor einem Satz, Titel oder dergleichen, so wird 
das folgende Wort großgeschrieben: 

$ 3 Abschließende Beratung; d) Der Kommentar 


3. Substantive schreibt man groß: 

Mehl, Blume, Haus und Hof, Dunkelheit, Philosophie usw. 

Dies gilt auch für Namen: Peter, Sabine, Schmidt, Wien, 

Donau. 

3.1 Nichtsubstantivische Wörter, die am Anfang 
einer Zusammensetzung mit Bindestrich stehen 
und substantiviert wurden, werden großgeschrie- 
ben, z. B. die S-Bahn, die Ad-hoc-Entscheidung, 
das In-den-Tag-hinein-Leben. Kleingeschriebene 
Abkürzungen oder Einzelbuchstaben bleiben 
jedoch erhalten, z. B. die km-Zahl, die a-Moll- 
Tonleiter, der ph-Wert. 

3.2 Substantivische Fremdwörter schreibt man groß, 
wenn sie nicht als Zitatwörter gebraucht werden 
z.B. das Happening, das Adagio, der Mainstream. 
Bei mehrteiligen fremdsprachigen Substantiven 
wird der erste Teil immer großgeschrieben, der 
zweite nur, wenn er auch substantivisch ist, z. B. 


3.3 


3.4 


3.5 


3.6 


4. 
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das Cordon bleu, die Ultima Ratio, der Soft Drink, 
das Corned Beef, das Happy End, der Fulltime-Job. 
Teilweise kann hier auch zusammengeschrieben 
werden (Vgl. hierzu B Getrennt- und Zusammen- 
schreibung 3.4). 

Großgeschrieben werden ebenfalls Substantive, 
die Bestandteil fester Gefüge sind und nicht mit 
anderen Bestandteilen zusammengeschrieben 
werden, z. B. mit Bezug auf, in Bezug auf, außer 
Acht lassen, Rad fahren, Auto fahren, Angst haben, 
in Betracht kommen, in Kauf nehmen, Maschine 
schreiben, Folge leisten, Ernst machen. 

In adverbialen Fügungen, die als Ganzes aus 
einer Fremdsprache entlehnt wurden, gilt Klein- 
schreibung, z.B. a cappella, de facto, in nuce, 

ex cathedra. 

Zahlsubstantive schreibt man groß, z.B. ein 
Dutzend, das Paar, eine Million, das erste Hundert 
Blätter. 

Substantive, die Tageszeiten bezeichnen, werden 
nach den Adverbien geszern, heute, morgen, 
vorgestern und übermorgen großgeschrieben, z.B. 
morgen Mittag, gestern Nachmittag, heute Abend. 


Kleingeschrieben werden Wörter, die formgleich 


als Substantive vorkommen, aber selbst keine substanti- 
vischen Merkmale aufweisen. 


4.1 


4.2 


4.3 


Das betrifft Wörter, die überwiegend prädikativ 
gebraucht werden wie angst, bange, feind, freund, 
gram, klasse, leid, pleite, recht, schuld, spitze, unrecht, 
weh in Verbindung mit den Verben sein, bleiben 
oder werden, z.B. Mir wurde angst und bange. 

Sie ist ihm gram. Sie sind sich feind. Das Spiel war 
klasse. Die Firma ist pleite. Das war mir nicht recht. 
Wir sind schuld daran. 

Groß- oder kleingeschrieben werden können 
recht/ Recht und unrecht/ Unrecht in Verbindung 
mit Verben wie behalten, bekommen, geben, haben, 
tun, z. B. Ich gebe dir recht/ Recht. Du tust ihm 
unrecht/ Unrecht. 

Kleingeschrieben wird der erste substantivische 
Bestandteil unfest zusammengesetzter Verben 
auch in getrennter Stellung, z. B. Er nimmt an der 
Sitzung teil. Es tut ihm leid. Es nimmt ihn wunder. 


Wird ein Substantiv mit dem Infinitiv nicht zusammen- 
geschrieben, schreibt man es groß, z.B. Er nimmt daran 


Anteil. Er fährt Auto. 


4.4 


4.5 


4.6 


4.7 


Kleingeschrieben werden Adverbien, Präpositio- 
nen und Konjunktionen auf -s und -ens: abends, 
morgens, freitags, neuerdings, hungers, willens, 
rechtens, angesichts, mittels, namens, teils... teils 
Folgende Präpositionen werden kleingeschrieben: 
dank, kraft (kraft ihres Amtes), laut, statt, an ... statt 
(an Kindes statt), trotz, wegen, von ... wegen (von 
Amts wegen), um ... willen, zeit (zeit seines Lebens) 
Folgende unbestimmte Zahlwörter werden 
kleingeschrieben: ein bisschen, ein paar (= einige) 
Bruchzahlen auf -ze/ und -szel schreibt man klein, 
z. B. hundertstel, zehntel, tausendstel: ein zehntel 
Millimeter (oder ein Zehntelmillimeter), in fünf hun- 
dertstel Sekunden (oder in fünf Hundertstelsekunden). 
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4.8 Uhrzeitangaben vor Kardinalzahlen werden 
kleingeschrieben, z. B. um viertel fünf; gegen drei 
viertel acht (Aber groß: ein Drittel, das erste Fünftel, 
neun Zehntel des Umsatzes, um (ein) Viertel vor fünf). 


5.  Substantivisch gebrauchte Wörter anderer Wort- 

arten schreibt man groß. Der substantivische Gebrauch 

wird meistens durch einen vorausgehenden Artikel, ein 

Pronomen oder ein unbestimmtes Zahlwort kenntlich 

gemacht, z. B. das Aufstehen, das Beste, das Deutsche, das 

Inkrafttreten, ein Gutes, mein Angestellter, dieser Dritte, 

Jener Studierende, nichts/wenig Neues, alles Übrige, einige 

Eifrige, ein paar Überzählige, genug Schlechtes, viel Schö- 

nes. Der Artikel kann auch mit einer Präposition ver- 

schmolzen sein: im Allgemeinen, im Übrigen, im Dunkeln 
tappen, im Folgenden, etwas zum Besten geben. 

5.1 Unbestimmte Zahladjektive wie Unzählige, 
Zahllose, Verschiedene schreibt man groß. Groß- 
schreibung gilt auch für paarweise auftretende, 
undcklinierte Adjektive, z.B. Jung und Alt, 

Arm und Reich (aber: durch dick und dünn gehen). 

5.2 Substantivierte Ordnungszahlen werden ebenfalls 
großgeschrieben, z.B. als Erster ankommen, 

‚jeder Zweite lachte. 

5.3 Sprachbezeichnungen werden großgeschrieben, 
wenn ihr Gebrauch eindeutig weder adjektivisch 
noch adverbial ist, z. B. sie lernt Spanisch; 
sie spricht Spanisch (auf die Frage was?), aber: 
sie spricht spanisch (auf die Frage wie?) 

5.4 Substantivierte Verben werden großgeschrieben, 
z. B. Das Lesen fällt ihm schwer. Es war ein einziges 
Kommen und Gehen. Es ist zum Heulen. Sie fährt zum 
Reiten. Bei mehrteiligen Verbfügungen, die durch 
Bindestrich verbunden sind, schreibt man das erste 
Wort, den Infinitiv und alle substantivischen Be- 
standteile groß, z.B. Es ist zum Nicht-mehr-Aus- 
halten; ein erfolgreiches Hand-in-Hand-Arbeiten. 

5.5 Substantivierte Pronomen und Kardinalzahlen 
werden großgeschrieben, z. B. Er hat mir das Du 
angeboten. Wir wollen Mein und Dein unterscheiden. 
Wir standen vor dem Nichts. Er hat ein gewisses 
Etwas. Er schreibt nur Fünfen in der Schule. 

5.6 Substantivierte Adverbien, Präpositionen, 
Konjunktionen und Interjektionen schreibt man 
groß, z. B. ein großes Durcheinander; ein ewiges Hin 
und Her; das Jetzt erleben; das Danach war ihm egal. 


6. Inden folgenden Fällen schreibt man Adjektive, 
Partizipien und Pronomina klein, obwohl sie formale 
Merkmale der Substantivierung aufweisen: 

6.1 Adjektive, Partizipien und Pronomina, die sich auf 
ein vorhergehendes oder nachstehendes Substantiv 
beziehen: Sie war die intelligenteste meiner Studen- 
tinnen. Spannende Bücher liest er schnell, langweilige 
bleiben liegen. Er zeigte mir eine Auswahl an Hemden. 
Die gestreiften und gepunkteten gefielen mir gar nicht. 

6.2 Superlative mit am werden kleingeschrieben: 

Sie kann es am besten. Das war am interessantesten. 
Aber es gilt Groß- oder Kleinschreibung bei 
Superlativen mit aufs: Er wurde aufs Schlimmste/ 
schlimmste zugerichtet. 


6.3 Bestimmte feste Verbindungen aus Präposition 
und nichtdekliniertem Adjektiv ohne vorangehen- 
den Artikel: Ich hörte von fern ein dumpfes Grollen. 
Sie kamen von nah und fern. Sie hielten durch dick 
und dünn zusammen. Über kurz oder lang wird sich 
das herausstellen. Mit Biologie hat er sich von klein 
auf beschäftigt. Er machte sich ihre Argumentation zu 
eigen. Das musst du mir schwarz auf weiß beweisen. 

6.4 Bestimmte feste Verbindungen aus Präposition 
und dekliniertem Adjektiv ohne vorangehenden 
Artikel. Hier ist jedoch auch die Großschreibung 
zulässig: Es stieg von neuem/Neuem Rauch auf. 

Sie konnten alles von weitem/Weitem betrachten. 
Die Regelung bleibt bis auf weiteres/ Weiteres in Kraft. 
Dies wird binnen kurzem/ Kurzem erledigt sein. 

6.5 Kleingeschrieben werden Pronomina, auch wenn 
sie als Stellvertreter von Substantiven gebraucht 
werden: In diesem Dickicht hat sich schon mancher 
verirrt. Er hat sich mit diesen und jenen abgesprochen. 
Das muss (ein) jeder selbst wissen. Wir haben alles 
geregelt. Wir haben mit (den) beiden geredet. 

6.6 In Verbindung mit dem bestimmten Artikel oder 
dergleichen lassen sich substantivische possessi- 
vische Adjektive bestimmen, die klein- oder groß- 
geschrieben werden können: Grüß mir die deinen/ 
Deinen. (die deinigen/Deinigen)! Jeder soll das seine/ 
Seine (das seinige/Seinige) zum Gelingen beitragen. 

6.7 Die Zahladjektive viel, wenig, ein und andere(r, -s) 
werden kleingeschrieben: die vielen, dieses wenige, 
die einen und die anderen. Wenn der Schreibende 
zum Ausdruck bringen möchte, dass das Zahl- 
adjektiv substantivisch gebraucht wird, kann 
auch großgeschrieben werden: Sie strebte etwas 
ganz Anderes/anderes an. Die einen/Einen sagen 
dies, die anderen/Anderen das. Die meisten/Meisten 
stimmten dem Vorschlag zu. 

6.8 Kardinalzahlen unter einer Million werden 
grundsätzlich kleingeschrieben: Er kann nicht bis 
drei zählen. Diese vier sind mir bekannt. 

Bezeichnen hundert und tausend eine unbestimmte 

Menge, so können sie groß- oder kleingeschrieben 

werden: Es kamen viele tausende/ Tausende von Zuhörern. 

Sie kamen zu aberhunderten/Aberhunderten. Ebenso: 

Der Stoff wird in einigen Dutzend/dutzend Farben an- 

geboten. Der Fall war angesichts Dutzender/dutzender 

von Augenzeugen klar. 


7. Eigennamen schreibt man groß: Sophie, Paula, 
Emilie, Charlotte, Frankfurt, Australien, Alpen. Bei 
mehrteiligen Eigennamen werden das erste Wort sowie 
alle Bestandteile außer Artikel, Präpositionen und 
Konjunktionen großgeschrieben: Johann Wolfgang von 
Goethe, Deutsches Rotes Kreuz, Heinrich-Heine-Straße, 
Neuer Markt, Auf der Heide. 

Als Eigennamen gelten: 

7.1 Personennamen, Eigennamen aus Religion, 
Mythologie sowie Beinamen, Spitznamen u. Ä.: 
Johann Wolfgang von Goethe, Ludwig van Beethoven, 
Walther von der Vogelweide, Katharina die Große, 
Heinrich der Achte, Klein Erna. Präpositionen wie 
van, von, de, te(n), zu(r) in Personennamen 


schreibt man im Satzinneren immer klein, auch 
wenn sie ohne Vornamen stehen: Der Reporter 
heift von der Aue. 

7.2 Geografische und geografisch-politische Eigen- 
namen von Erdteilen, Ländern, Staaten, Verwal- 
tungsgebieten; Städten, Dörfern, Plätzen; 
Landschaften, Gebirgen, Wäldern, Regionen, 
Fluren; Meeren, Meeresteilen, Flüssen, Seen, 
Inseln, Küsten: Vereinigtes Königreich Großbritannien 
und Nordirland, Freie und Hansestadt Hamburg, 
Groß-Gerau, Unter den Linden, Neuer Markt, 
Kahler Asten, Holsteinische Schweiz, Thüringer Wald, 
Stiller Ozean, Neusiedler See, Kapverdische Inseln, 
Kap der guten Hoffnung 

7.3 Eigennamen von Objekten unterschiedlicher 
Klassen: Sterne, Sternbilder, Himmelskörper; 
Fahrzeuge, Bauwerke, Örtlichkeiten; einzeln be- 
nannte Tiere, Pflanzen; Orden, Auszeichnungen: 
Kleiner Bär, Großer Wagen, die Stromwärts (Schiff), 
die Blaue Moschee (in Istanbul), die Große Mauer 
(in China); der Fliegende Pfeil (ein bestimmtes 
Pferd), die Alte Eiche (eine bestimmte Eiche); 
das Blaue Band des Ozeans, Großer Österreichischer 
Staatspreis 

7.4 Eigennamen von Institutionen, Organisationen, 
Einrichtungen; Parteien, Verbänden, Vereinen; 
Betrieben, Firmen, Genossenschaften, Gaststätten, 
Geschäften; Zeitungen, Zeitschriften; inoffizielle 
Eigennamen, Kurzformen, Abkürzungen von 
Eigennamen; bestimmte historische Ereignisse 
und Epochen: 

Deutscher Bundestag, Statistisches Bundesamt, 
Hessisches Staatstheater Wiesbaden, Zweites Deutsches 
Fernsehen, Vereinte Nationen, Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands, Österreichisches Rotes Kreuz, 
Nassauische Sparkasse, Gasthaus zur Neuen Post, 
Zum Goldenen Anker, Berliner Zeitung, Neue 
Illustrierte, Die Zeit, USA, CDU, EU, ORF, der 
Westfälische Frieden, der Zweite Weltkrieg 

Bei einigen der unter 7.4 genannten Eigennamen 

kann die Schreibung im Einzelfall abweichend fest- 

gelegt werden: konkret (Zeitschrift), Zur goldenen Gans 

(Gaststätte) 

7.5 Ableitungen von geografischen Eigennamen 
auf -er werden großgeschrieben: Berliner U-Bahn, 
Kölner Dom, Wiener Oper, Frankfurter Würstchen. 
Adjektivische Ableitungen von Eigennamen auf 
-(i)sch werden kleingeschrieben. Wenn der Per- 
sonenname durch einen Apostroph abgetrennt 
wird, muss dagegen großgeschrieben werden: 
die darwinsche/Darwin’sche Evolutionstheorie. 

7.6 In festen Verbindungen aus Adjektiv und 
Substantiv wird das Adjektiv kleingeschrieben, 
wenn es sich nicht um Eigennamen handelt: das 
olympische Feuer, die höhere Mathematik, der bunte 
Hund. Bei Verbindungen mit einer neuen idioma- 
tisierten Gesamtbedeutung kann das Adjektiv 
jedoch auch großgeschrieben werden, wenn der 
besondere Gebrauch betont werden soll: die graue/ 
Graue Eminenz (jmd., der im Hintergrund die 
Entscheidungen trifft), der blaue/Blaue Brief 


Zeichensetzung R 


(Amtsschreiben), die grüne/Grüne Grenze (unbefes- 
tigte Grenze), die kalte/ Kalte Ente (ein Getränk), 
der runde/Runde Tisch (Verhandlungen unter 
Gleichberechtigten), das schwarze/Schwarze Brett 
(Anschlagtafel), der weiße/Weiße Tod (Tod durch 
Lawinen). 

7.7 In bestimmten substantivischen Wortgruppen 
werden Adjektive jedoch großgeschrieben, obwohl 
es sich nicht um Eigennamen handelt. Das sind 
Titel, Ehrenbezeigungen, bestimmte Amts- und 
Funktionsbezeichnungen; besondere Kalendertage; 
fachsprachliche Bezeichnungen: der Technische 
Direktor, Heiliger Vater, der Regierende Bürgermeister, 
der Heilige Abend, der Erste Mai, der Internationale 
Frauentag; Grüner Veltliner, Roter Milan, Schwarze 
Witwe. In manchen Fachsprachen wird jedoch 
Kleinschreibung bevorzugt: eiserne Lunge, grauer 
Star, seltene Erden. 

Einige Verbindungen in bestimmten Fachsprachen, 

die für eine begriffliche Einheit stehen, können klein- 

oder großgeschrieben werden, z. B.: ge/be/Gelbe Karte, 

goldener/ Goldener Schnitt, kleine/ Kleine Anfrage, erste/ 

Erste Hilfe. 


8. Die Anredepronomen Sie und Ihr einschließlich 
der flektierten Formen werden großgeschrieben: Werden 
Sie am Montag kommen? Wir möchten Ihnen gratulieren. 
Die Anredepronomen du und ihr einschließlich ihrer 
flektierten Formen, die entsprechenden Possessivprono- 
men dein und euer werden kleingeschrieben: Kannst du 
mir helfen? Ich werde es euch schon zeigen! 

In Briefen können jedoch die Anredepronomen du 
und ihr mit ihren Possessivpronomen groß- oder klein- 
geschrieben werden: Liebe Susanne, ich danke dir/Dir 
‚für deinen/Deinen Brief. Wie geht es euch/Euch? 


E Zeichensetzung 


Die neuen Regeln sehen hier einen größeren Entschei- 

dungsfreiraum für den Schreibenden vor. 

Das Komma bei und, oder und verwandten Konjunktio- 

nen ist bei Hauptsätzen nicht mehr obligatorisch, z.B. 

Es war ein herrlicher Sommertag(,) und wir verbrachten 

den ganzen Tag am Meer. 

Bei formelhaften Nebensätzen kann das Komma 

entfallen, z. B. 

Wie telefonisch vereinbart(,) schicken wir Ihnen anbei die 

gewünschten Artikel zu. Wie bereits gesagt(,) treffen wir 

uns um 9 Uhr. 

Bei Infinitivgruppen ist das Komma in vielen Fällen 

freigestellt. 

Infinitivgruppen werden stets mit Komma abgegrenzt, 

wenn: 

a) die Infinitivgruppe mit um, ohne, statt, anstatt, 
außer, als eingeleitet wird, z.B. 

Wir trafen uns, um das Projekt zu besprechen. Er ging, 

ohne sich bei uns zu verabschieden. Anstatt sich zu entschul- 

digen, wurde er immer unverschämter. Es blieb keine andere 

Möglichkeit, als den Vertrag zu kündigen. Wir können gar 

nichts tun, außer zu zahlen. 
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b) die Infinitivgruppe von einem Substantiv abhängt, 
z.B. 

Sie wurde bei ihrem Vorschlag, die Gehälter zu erhöhen, 

von allen ausgelacht. Wir fassten den Plan, aus Protest 

abzureisen. 

c) die Infinitivgruppe von einem Korrelat oder Ver- 
weiswort abhängt, z.B. 

Sie liebt es sehr, abends lange aufzubleiben. Lange aufzu- 

bleiben, das liebt sie sehr. Er hat es bereut, diese Fortbildung 

gemacht zu haben. 


Wenn ein bloßer Infinitiv vorliegt, kann in b) und c) das 
Komma entfallen, wenn dadurch keine Missverständ- 
nisse entstehen, z.B. 

Den Plan(,) abzureisen(,) hatten wir bald gefasst. 

Die Freude(,) zu singen(,) wurde ihm bald genommen. 

Er dachte nicht daran(,) zu gehen. 


Bei direkter Rede steht ein Komma, wenn der Kom- 
mentarsatz folgt oder nach der direkten Rede weitergeht: 
„Wann kommst du?‘, fragte sie mich. Sie sagte: „Ich komme 
gleich wieder‘, und ging hinaus. 


Die Verwendung des Apostrophs ist nach der neuen 
Rechtschreibung auch zulässig, um die Genitivendung 
-s oder das Adjektivsuffix -sch abzutrennen, z.B. 
Melanie’s Blumenstube (neben der regulären Form: 
Melanies Blumenstube), Davy'sche Lampe (neben der 
ebenfalls gültigen Schreibung: davysche Lampe). 


Nicht mehr zulässig ist die Setzung eines Apostrophs 
als Auslassungszeichen bei Verbformen im Imperativ, 
z. B. /ass dich nicht überreden, komm doch endlich! 

(Vgl. hierzu auch die Artikel Apostroph, Komma 
und Interpunktion im „Lexikon der Sprachlehre“, 

S. 39ff) 


F Worttrennung am Zeilenende 


Die wesentlichen Kriterien für die Worttrennung sind 
die Gliederung nach Sprechsilben, die Berücksichtigung 
der einzelnen Wortbestandteile sowie die Abtrennung 
von Konsonanten. 

Die Worttrennung am Zeilenende wurde mit der Neu- 
regelung der deutschen Rechtschreibung in einigen 
Punkten geändert. Getrennt wird jetzt auch die Buch- 
stabenfolge si (Fens-ter, am engs-ten usw.). Die Trennung 
von ck als -2-k- ist nicht mehr zulässig, ck wird als Buch- 
stabenfolge wie ch und sch aufgefasst und entsprechend 
getrennt (Zu-cker, le-cker usw.). 

Folgende Grundregeln sind bei der Worttrennung am 
Zeilenende zu beachten: 


1. Trennung nach Sprechsilben: Entsprechend der 
Grundregel der Silbentrennung werden Wörter am 
Zeilenende so getrennt, wie sie sich beim langsamen 
Sprechen in Silben zerlegen lassen, z.B. 

Bau-er, Ei-er, se-hen, Ge-spens-ter, na-ti-o-nal, 
Ver-such, Blu-men-er-de, Haus-tür, Be-funa, bei- 
spiels-wei-se. 


3.1 


3.2 


3.3 


3.4 


Einzelne Vokalbuchstaben am Wortanfang oder 
Wortende werden nicht abgetrennt, auch nicht 
bei Zusammensetzungen, z.B. 

Abend, Kleie, Ju-h-abend, Bio-müll. 

Irreführende Trennungen sollten grundsätzlich 
vermieden werden, z.B. 

An-alphabet (nicht: Anal-phabet), Sprech-erziehung 
(nicht Sprecher-ziehung), Ur-instinkt (nicht Urin- 
stinkt). 


Trennung zusammengesetzter Wörter: 
Zusammengesetzte Wörter und Wörter mit Präfix 
werden zwischen den einzelnen Bestandteilen 
getrennt, z.B. 

Kaffee-kanne, Chef-arzt, Job-suche, erziehungs- 
berechtigt, voll-enden, Re-print, syn-chron, 
Pro-gramm, At-traktion, kom-plett, In-stanz usw. 


Trennung mehrsilbiger einfacher und suffigierter 
Wörter 

Zwischen Vokalbuchstaben, die zu verschiedenen 
Silben gehören, kann getrennt werden, z.B. 
Bau-er, Ei-er, Foli-en, klei-ig, re-ell, Spi-on. 

Steht in einfachen oder suffigierten Wörtern 
zwischen Vokalbuchstaben ein einzelner Konso- 
nant, so kommt er bei der Trennung auf die neue 
Zeile. Stehen mehrere Konsonantenbuchstaben 
dazwischen, so kommt nur der letzte auf die neue 
Zeile, z.B. 

Au-ge, Bre-zel, trau-rig, Hop-fen, ros-ten, Städ-te, 
sit-zen, ren-nen, müs-sen, Drit-tel, Ach-tel, sechs-te, 
imp-fen, Karp-fen, dunk-Ile, knusp-rig, Kanz-lerin. 
Stehen Buchstabenverbindungen wie ch, sch, ph, rh, 
sh oder th für einen Konsonanten, so trennt man 
sie nicht. Das gilt auch für c, z.B. 

la-chen, du-schen, Deut-sche, Sa-phir, Myr-rhe, Fa- 
shion, Zi-ther, bli-cken, Zu-cker. 

In Fremdwörtern können die Verbindungen aus 
Buchstaben für einen Konsonanten + 4 n oder r 
entweder nach 3.2 getrennt werden, oder sie kom- 
men ungetrennt auf die neue Zeile, z.B. 
nob-le/no-ble, Zyk-lus/Zy-klus, Mag-net/Ma-gnet, 
Feb-ruar/Fe-bruar, Hyd-rant/Hy-drant, Arth-ritis/ 
Ar-thrıtis. 


Besondere Fälle: Wörter, die sprachhistorisch 
oder von ihrer Herkunft her gesehen Zusammen- 
setzungen oder Präfigierungen sind, aber nicht 
mehr als solche empfunden oder erkannt werden, 
können nach 2.1 oder 3 (3.1-3.4) getrennt werden, 
z.B. 

hin-auf/hi-nauf, dar-um/da-rum, war-um/wa- 
rum, Chrys-antheme/Chry-santheme, Hekt-ar/ 
Hek-tar, Heliko-pter/Helikop-ter, inter-essant/ 
inte-ressant, Lin-oleum/Li-noleum, Päd-agogik/ 


Pä-dagogik, Chir-urg/ Chi-rurg. 


Lexikon der Sprachlehre 


BEE Abkürzung 

Die A. ist eine Form der Kürzung häufig vorkommen- 

der Wörter. 

Es sind A. mit und ohne Punkt gebräuchlich. 

Abgekürzt werden bestimmte Wörter mit Punkt: 

1) Zusätze bei Ortsnamen, z.B. Frankfurt a. M. 

2) Datums-, Zeit- und z. T. Maßangaben, z.B. 

Mon. (Monat), Jh. (Jahrhundert), Sek. (Sekunde), 
Dtzd. (Dutzend), Tsd. (Tausend), Nr. (Nummer) 

3) Titel, z.B. Dr. med. 

Mehrteilige Begriffe: usw. (und so weiter), u. a. 
(unter anderem, und andere(s)), ggf. (gegebenenfalls), 
m. E. (meines Erachtens) 

Ohne Punkt werden abgekürzt: 

1) National oder international festgelegte Abkürzun- 
gen für Maße u. Einheiten, chemische Zeichen, 
Himmelsrichtungen, Währungsbezeichnungen, 
z.B. m (Meter), kg (Kilogramm), s (Sekunde), 

Hz (Hertz), Ca (Calcium), SO (Südost), 
EUR (Euro) 

2) Initialwörter u. Kürzel, z. B. BGB (Bürgerliches 
Gesetzbuch), AU (Abgasuntersuchung), 

LKW (Lastkraftwagen) usw. 

3) Fachsprachliche Ausdrücke, z.B. Rück VO 
(Rücklagenverordnung) 

In einigen Fällen gibt es Doppelformen, z. B. c0/Co. 

(Kompanie), G.m.b.H./GmbH (Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung). Steht eine A. am Ende des 

Satzes, wird nur ein Punkt gesetzt, z.B. Es gibt Wein, 

Bier, Wasser usw. Die Lieferung erfolgt im Dtzd. Werden 

Abkürzungen dekliniert oder in den — Plural gesetzt, 

so wird dies in der Regel im geschriebenen Text nicht 

angezeigt, z. B. des 19. Jh. (des 19. Jahrhunderts), 

S. Werke (Shakespeares Werke), des LKW, die EKG, 

möglich ist aber auch die Kennzeichnung des Genitivs 

bzw. Plurals: des 19. Jh.s, S.s Werke, des LKWs, die EKGs. 

Bestimmte Abkürzungen haben im Plural eine zusätz- 

liche Abkürzungsform, z. B. ff. (folgende), Bde. (Bände), 

Jgg. (Jahrgänge), Mss. (Manuskripte). 

Vgl. >Kurzwort 


BE Ablativ 

Der A. ist ein —> Kasus, der in bestimmten Sprachen 
zur Kennzeichnung von adverbialen Funktionen verwen- 
det wird. Von seiner Grundfunktion her ist der A. ein 
Richtungskasus mit der Bedeutung „von ... ber“ oder 
„von ... weg“. Im Lateinischen stellt der A. einen Misch- 
kasus dar, der als Richtungskasus mit dem Instrumenta- 
lis (Kasus des Mittels oder Werkzeugs) und dem Lokativ 
(Kasus des Ortes oder Zeitpunktes) zusammenfällt. 


BE Ablaut 

Als A. bezeichnet man den Vokalwechsel bei Stamm- 
formen von Wörtern in den indoeuropäischen Sprachen. 
Im Deutschen kennzeichnet der A. u.a. die Tempus- 
unterschiede bei der Flexion der — starken Verben, 

z. B. klingen — klang — geklungen. 


BEE Ableitung 

Die A. oder Derivation ist ein Mittel der 
—Wortbildung, bei der durch Hinzufügen von 
—Affixen an einen Wortstamm ein neues Wort gebil- 
det wird, z.B. 

faul — Faulheit, süß — süßlich. 


Die Affixe bzw. gebundenen —> Morpheme nennt man 
Derivative, das abgeleitete Wort selbst wird auch als 
Derivat bezeichnet. Als A. wird sowohl der Prozess der 
Wortbildung als auch das Ergebnis, also das Derivat 


bezeichnet. 


BEE absolutes Verb 

Ein absolutes oder einstelliges — Verb steht in der Regel 
nur mit Subjekt, also ohne Objektergänzungen, z. B. 

es schneit; er schläft. Es gibt aber auch einstellige Verben, 
die nur mit einem Objekt gebraucht werden können, 
z.B. mich fröstelt. 

Ggs —relatives Verb 


BE Abstraktum 

Ein A. ist ein begriffliches Substantiv, ein sogenanntes 
Begriffswort. Im Unterschied zum > Konkretum be- 
zeichnet es nichtgegenständliche Erscheinungen wie 
Vorstellungen (Seele), Eigenschaften (Fleiß, Geiz), Be- 
ziehungen (Freundschaft), Konzepte (Realismus), Maße 
(Kilo, Liter), Zeitbegriffe (Monat, Sekunde) usw. 


BE Adjektiv 

Das A., häufig auch Eigenschaftswort oder Beiwort ge- 
nannt, ist eine Wortart, die in der traditionellen Gram- 
matik gemeinsam mit dem Substantiv die Klasse der 
Nomen bildet. Mithilfe des Adjektivs wird ein > Sub- 
stantiv (eine Person, ein Gegenstand, ein Geschehen, 
ein Sachverhalt, eine Eigenschaft oder eine Relation 
usw.) näher spezifiziert bzw. charakterisiert. Die meis- 
ten Adjektive sind Ableitungen von Substantiven oder 
Verben, z.B. 

singbar, kräftig, energisch, tugendhaft, glücklich, sittsam. 


Es gibt im Deutschen mehr abgeleitete als „primäre“ 
Adjektive (wie blass, blau, schön, schlecht usw.). 
Morphologisch ist das A. durch —> Deklination und 
—Komparation gekennzeichnet, syntaktisch kann es als 
— Attribut, > Prädikativ oder > Adverbiale fungieren. 
Das attributive A. wird im >Kasus, —> Numerus und 
— Genus dekliniert, während prädikativ und adverbial 
gebrauchte A. nicht dekliniert werden. Aber nicht jedes 
A. kann alle Funktionen (attributive, prädikative und 
adverbiale Verwendung) erfüllen. 

Wird das A. nachgestellt, so ist es nicht dekliniert, 

z.B. Röslein rot, Entspannung total. 

In attributiver Verwendung steht das A. beim Substan- 
tiv und wird dekliniert (der braune Vogel; ein brauner 
Vogel usw.). Dabei sind die starke, die schwache und 
die gemischte Deklination zu unterscheiden. 
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Bei der schwachen Deklination steht vor der Wort- 
gruppe A. und Nomen der bestimmte Artikel oder ein 
Pronomen, der bzw. das gebeugt ist: 

der schöne Baum/ die schönen Bäume 

Jeder grüne Hering/alle grünen Heringe 

diese blaue Kette/diese blauen Ketten 


Bei der starken Deklination steht das attributive A. 
ohne Artikel oder Pronomen, z. B. 

herber Wein/ herbe Weine 

gute Mutter/ gute Mütter 

edles Ross/ edle Rösser 


Bei der gemischten Deklination steht vor A. und 
Substantiv der unbestimmte — Artikel, das Indefinit- 
pronomen kein oder ein —Possessivpronomen (mein, 
dein, euer usw.). Bei der Verwendung des unbestimmten 
Artikels wird der Plural ohne Artikel, also stark, gebil- 
det, während er mit kein oder einem Possessivpronomen 
schwach gebildet wird, z.B. 

ein bunter Vogel/bunte Vögel 

mein bunter Vogel/meine bunten Vögel 

eine gelbe Blume/gelbe Blumen 

keine gelbe Blume/keine gelben Blumen 

ein gutes Beispiel/gute Beispiele 

euer bestes Ergebnis/eure besten Ergebnisse 


Wenn mehrere Adjektive aufeinanderfolgen, so haben 
sie alle die gleichen Endungen: nach erstem, gelungenem 
Versuch; in bester, innigster Übereinstimmung. Nach unde- 
kliniertem solch, manch, welch wird stark dekliniert: solch 
unverschämte Leute, welch schönes Haus. Werden solch, 
manch, welch, sämtliche und alle jedoch dekliniert, so wird 
das nachfolgende A. schwach gebeugt: solche unverschäm- 
ten Leute; welches schöne Haus? 

Merke: Das mit bestimmtem oder unbestimmtem 
Artikel oder mit Pronomen verwendete attributive 
Adjektiv stimmt im Dativ Maskulinum und Neutrum 
nicht mit der Artikelendung - überein, z. B. dem ge- 
lungenen Versuch; einem frechen Sohn; jenem blonden Kind. 
Viele unbestimmte — Zahlwörter werden wie Adjektive 
behandelt, sie besitzen die gleichen Endungen wie die 
nachfolgenden Adjektive: verschiedene gute Weine; zweier 
alter Freunde; viele sonnige Tage. Einige attributive Adjek- 
tive werden nicht dekliniert wie rosa, lila, orange, prima, 
z. B. eine rosa Bluse, ein lila Kleid, eine prima Arbeit usw. 
In prädikativer Verwendung wird das A. meistens von 
den —> Kopula sein, werden, bleiben regiert und bleibt 
unverändert, z.B. 

Der Vogel ist grün. Sein Verhalten bleibt merkwürdig. 

Die Sache wird komisch. 

In adverbialer Funktion bleibt das A. unverändert, es 
kann ein Subjekt, Objekt oder Prädikat genauer spezifi- 
zieren, z.B. Er läuft den Berg schnell hinunter. Sie hat gut 
gearbeitet. 

Im Gegensatz zu den „reinen“ —Adverbien kann man 
adverbiale A. steigern, z.B. Er läuft am schnellsten den 
Berg hinunter, aber nicht: *Sie läuft am gernsten. 

Vgl. > Adverb, — Getrennt- und Zusammenschrei- 
bung, >Komparation 


BE Adverb 

Das A., auch Beiwort oder Umstandswort genannt, 

ist eine nichtflektierbare (unveränderliche) Wortart, 

die verschiedene Funktionen im Satz einnehmen kann. 

Häufig tritt das A. als nähere Bestimmung zum —Verb, 

— Adjektiv oder — Substantiv. Die Beschreibung der 

Adverbien erfolgt nach dem Aspekt der > Syntax 

(Satzlehre), > Semantik (Wortbedeutung) und der 

Morphologie (>Wortbildungslehre). 

1. Syntaktischer Aspekt: 

a) adverbialer Gebrauch des Adverbs, der einer nähe- 
ren Bestimmung eines Verbs dient, z.B. Ich sehe 
sie morgen. 

b) prädikativer Gebrauch des Adverbs, z. B. Sie sind 
anders. 

c) attributiver Gebrauch des Adverbs, der einer näheren 
Bestimmung eines Nomens, Adjektivs oder eines 
anderen Adverbs dient, z.B. die Veranstaltung nach- 
mittags; sie singt sehr schön; sie lesen sehr oft abends. 

Nach syntaktischen Gesichtspunkten wird weiterhin 

unterschieden zwischen 

d) Pronominaladverbien (das A. besitzt Stellvertre- 
terfunktion), z.B. Er ist nicht darauf gekommen. 

e) Interrogativadverbien (die Frage- oder Relativsätze 
einleiten), z.B. wann, wo, woher, wie usw. 

f) Konjunktionaladverbien (die koordinierende Funk- 
tion besitzen), z.B. Zrotzdem, deswegen, daher usw. 

g) Satzadverbien oder Satzadverbiale beziehen sich 
auf einen ganzen Satz, z.B. vielleicht, hoffentlich, 
glücklicherweise, leider 

2. Semantischer, die Art der Umstände berücksichti- 

gender Aspekt: 

a) temporales A. (Umstandswort der Zeit), z.B. heute, 
Jetzt, seither, gestern, mehrmals 

b) lokales A. (Umstandswort des Ortes, der Richtung 
und Herkunft), z.B. hierher, innen, dorthin 

c) modales A. (Umstandswort der Art und Weise), z.B. 
anders, eilends, gern, blindlings, sehr, vergebens 

d) kausales A. (Umstandswort des Grundes), z.B. 
dadurch, folglich, jedenfalls, trotzdem, krankheitshalber 

3. Morphologischer Aspekt: 

a) reines A. (Stammwort), z. B. heute, gern, sehr, 
bald, dort 

b) zusammengesetztes A., z.B. außer-dem, da-hin, 
neben-an, um-sonst, vor-gestern 

c) abgeleitetes A. mit Präfix und/oder Suffix, z. B. 


nacht-s, un-glücklicher-weise 


BEE Adverbiale 

Das A., auch Adverbialbestimmung oder Umstands- 
bestimmung genannt, bezeichnet eine grammatische 
Funktion, wie z.B. auch die grammatischen Termini 
„Subjekt“ und „Objekt“. Das A. bestimmt einen ver- 
balen Vorgang oder Sachverhalt näher bezüglich Zeit, 
Ort, Art und Weise usw. und wird in der Regel von 
Ausdrücken der Wortart Adverb gebildet. Ein A. 
kann jedoch auch mittels einer Präpositional- oder 
Nominalphrase ausgedrückt werden, z.B. 


Ein sehrfüber die Maßen angenehmes Gespräch. 
Sie schlief lang/den ganzen Tag. 


BE Affix 

A. ist der Oberbegriff für gebundene Wortbildungs- 
morpheme, die als Präfix, Suffix und Infix bezeichnet 
werden. 

Präfixe (z.B. un-, ver-, zer-, pro-, prä-) gehen dem 
Wortstamm voraus. 

Suffixe (z.B. -Jich, -heit, -keit) sind nachgestellte 
Morpheme. 

Infixe werden in den Wortstamm eingefügt, z. B. lat. 
rumpo „ich breche“ gegenüber rupzum „gebrochen“. 


BEE Agens 

Als A. bezeichnet man die handelnde Person bzw. den 
Verursacher oder Urheber einer Handlung. Das A. ist 
häufig — Subjekt eines Satzes, dies gilt jedoch nur für 
das — Aktiv, z.B. Sie hat alles Geld ausgegeben. Im 

— Passiv wird das A. durch das Objekt repräsentiert, 
z. B. Alles Geld wurde von ihr ausgegeben. 

Ggs — Patiens 


EE Akkusativ 

Der A., auch Wenfall genannt, ist im Deutschen der 
Kasus des direkten —> Objekts, des sogenannten 
Akkusativobjekts. Der A. lässt sich durch wen? oder 
was? erfragen. Seine Flexionsformen fallen teilweise 
mit denen des Nominativs zusammen, z. B. Das Pferd 
(Nominativ) schlägt das Pferd (Akkusativ). Im Deutschen 
wird der A. aber auch für (zeitliche oder räumliche) 
—Adverbialien verwendet, z. B. Er schlief die ganze Nacht. 
Vgl. —Dativ, > Genitiv, >Nominativ 


BE Aktionsart 

Die A. ist eine semantische Klassifizierung der Verben, 

die die zeitliche und inhaltliche Verlaufsweise eines Vor- 

gangs erfassen soll. Es wird grundsätzlich unterschieden 
zwischen durativen (imperfektiven) und nicht durati- 
ven (perfektiven) Verben. Während durative Verben 

(z.B. arbeiten, regnen) eine kontinuierliche Handlung 

bezeichnen, ist bei den nicht durativen Verben (z.B. 

verbrennen, anhalten) eine zeitliche Begrenzung gege- 

ben. Darüber hinaus können noch weitere Aspekte 
differenziert werden: 

- Einmaligkeit (bei punktuellen Verben wie platzen, 
finden) versus Wiederholbarkeit (bei iterativen 
Verben wie szreicheln, flattern) 

- Grad der Intensität eines Vorgangs (bei diminutiven 
Verben, die einen geringen Grad von Intensität aus- 
drücken wie hüsteln, lächeln, und bei intensiven 
Verben, die einen besonders hohen Grad an 
Intensität ausdrücken wie brüllen, kreischen) 

— Verursachen einer Handlung oder eines Vorgangs 
(bei kausativen oder faktitiven Verben wie schärfen, 
tränken) 

— Abschluss einer Handlung (bei egressiven Verben 
wie erreichen, erbauen) 

— Zustandsveränderung (bei transformativen Verben 
wie abkühlen, vereisen) 


Alphabet E 


EE Aktiv 

Das A., auch Tatform oder Tätigkeitsform genannt, 
drückt die Handlungsrichtung eines Verbs aus. Es wird 
mit —> Passiv und —> Medium unter dem Oberbegriff 
— Genus Verbi zusammengefasst. Im Vergleich zum 
Passiv ist das A. die grundlegende, unmarkierte Form 
des Verbs, die wesentlich häufiger als das Passiv ver- 
wendet wird. 


EE Akut 
Der A. ist ein Akzentzeichen, das u. a. verwendet wird, um 
a) einen > Akzent zu bezeichnen 
(z.B. im Spanischen: fz/olögico) 
b) den Verlauf der Tonhöhe zu markieren 
(z.B. im Altgriechischen) 
c) die Qualität eines (Lang-) Vokals anzuzeigen 
(z.B. im Französischen: élément) 
d) einen Wort- oder Satzakzent schriftlich zu verdeut- 
lichen (z.B. übersetzen vs. über'setzen) 


Vgl. >Gravis, > Zirkumflex 


BE Akzent 

Der A. ist ein Merkmal der Hervorhebung bzw. Be- 
tonung, das auf der Intensität oder Lautstärke, der 
Veränderung der Tonhöhe (> Intonation) oder der 
Änderung der Quantität (wie z. B. Dehnung von 
Lauten) der Artikulation beruht. Der Satzakzent hebt 
ein bestimmtes Satzglied eines Satzes hervor, z.B. Was 
hat er gesagt? Der Wortakzent betont eine bestimmte 
Silbe des Wortes. Hierbei wird zwischen dem dynami- 
schen A. und dem musikalischen A. differenziert. Der 
dynamische A. wird realisiert, indem der zu betonende 
Wortteil mit besonderer Verstärkung des Atemdrucks 
artikuliert wird, beim musikalischen A. wird dagegen 
die Tonhöhe bzw. der Tonhöhenverlauf verändert. 


EE Allomorph — Morphem 


BE Alphabet 

Der Ausdruck A. ist aus den ersten beiden Schriftzei- 
chen des griechischen Alphabets, alpha und beta, ge- 
bildet. Das A. ist der Bestand an Schriftzeichen bzw. 
Buchstaben eines Schriftsystems, dessen Zeichen 
lautbezogen sind. Das deutsche A. umfasst je 26 

— Buchstaben für Groß- und Kleinbuchstaben: 


Aa Hh Oo Vv 


Bb Ii Pp Ww 
Cc Jj Qq Xx 
Dd Kk Rr Yy 
Ee LI Ss Zz 


Ff Mm Tt 
Gg Nn Uu 
Darüber hinaus gibt es drei Umlautbuchstaben: 
Ää Öö Üü 


sowie das stimmlose [s] nach langem Vokal: £8, das nur 
als Kleinbuchstabe verschriftet ist. Als Großbuchstabe 
kann £ auch 8$ geschrieben werden, z. B. Straße — 
STRASSE. Vgl. —> Buchstabe, —griechisches Alphabet, 
—s-Schreibung 
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EE Althochdeutsch 

Das Althochdeutsche ist die Entwicklungsphase der 
deutschen Sprache von Beginn der schriftlichen Überlie- 
ferung im 8. Jahrhundert bis in das 11. Jahrhundert. 
Die schriftlichen Überlieferungen des Althochdeutschen 
entstammen der Klosterkultur der Mönche. Das Althoch- 
deutsche lässt sich von vorangegangenen Sprachstufen 
durch die zweite Lautverschiebung abgrenzen, ein 
wichtiges Merkmal sind auch die vollen Endsilbenvokale 
(z.B. ahd. erda, nhd. Erde). Das Althochdeutsche ist 
kein homogenes Sprachsystem, sondern besteht aus 
zahlreichen Dialekten. 

Vgl. —Mittelhochdeutsch, > Neuhochdeutsch 


BEE Amtssprache 

Als A. bezeichnet man die offizielle Sprache eines Staa- 
tes, die insbesondere in der Gesetzgebung, in der Verwal- 
tung, in den Gerichten und in den Schulen maßgebend 

ist. Als A. wird auch der häufig durch umständliche und 
undurchsichtige Formulierungen gekennzeichnete Sprach- 
stil von staatlichen Behörden und Ämtern bezeichnet. 


BEE Anapher 

Als A. bezeichnet man in der Sprachwissenschaft ein 

Element der Rede, das sich auf ein bereits im vorange- 

gangenen Kontext erwähntes bezieht. Realisiert wird 

dies z.B. durch 

- Personalpronomina: Der Mann hatte den Unfall beob- 
achtet, er schilderte alles ganz genau. 

- Relativpronomina: Dort läuft der Junge, der das Geld 
gestohlen hat. 

— Possessivpronomina: Sie war sehr müde, ihre Augen 
waren matt. 

In der antiken Rhetorik ist die A. eine Stilfigur der 

Steigerung oder des rhetorischen Nachdrucks durch 

Wiederholung gleicher Wörter oder Satzteile: Glücklich, 

den ein leerer Traum beschäftigt! Glücklich, dem die Ahnung 

eitel wär! (Goethe) 


BEE Anführungszeichen 

Das A., umgangssprachlich auch Gänsefüßchen ge- 

nannt, schließt etwas wörtlich Wiedergegebenes ein. 

Dies gilt 

a) für die >direkte Rede (wörtlich wiedergegebene 
Äußerungen). 
Ankündigungsworte vor der wörtlichen Rede werden 
mit Doppelpunkt abgeschlossen, z.B. Er sagte: „Das 
habe ich nicht gewollt!“ Der Lehrer fragte: „Hast du das 
Buch gefunden?“ Paula antwortete: „Nein, ich habe es 
nicht gefunden.“ 
Innerhalb der direkten Rede werden —> Punkt, 
— Frage- und — Ausrufezeichen vor das schließende 
A. gesetzt. Stehen die Begleitworte innerhalb oder 
nach der direkten Rede, so werden die zum Begleitsatz 
gehörenden Satzzeichen nach dem abschließenden 
A. gesetzt. Ist ein Begleitsatz in die d. R. eingescho- 
ben, so wird er mit paarigem Komma abgegrenzt: 
„Das war nicht fair!“, rief er. 
„Kannst du morgen kommen?‘, fragte sie. 
„Ich denke‘, sagte er, „sie wird erst am Abend wieder- 
kommen.“ 


Wird ein in A. stehender Satz mit Schlusspunkt, 
Frage- oder Ausrufezeichen abgeschlossen, so folgt 
kein weiterer Punkt, z.B. 

Er fragte: „Kommst du jetzt?“ Sie antwortete: „Nein, 
warte noch ein Weilchen.“ 

b) für wörtlich wiedergegebene, zitierte Textstellen, z. B. 
In der Zeitung stand: „Der angekündigte Volkslauf 
wurde vom Veranstalter abgesagt.“ 

Darüber hinaus können A. zur Hervorhebung von 

Wörtern oder Teilen eines Textes verwendet werden, 

dies gilt insbesondere für 

a) Überschriften, Werktitel, Namen von Zeitungen 
z.B. Sie lesen „Homo faber“ von Max Frisch. 

Im „Wochenblatt“ war heute zu lesen ... 
Die grammatischen Angaben im „Deutschen Wörterbuch“ 
sind umfangreich. 

b) Sprichwörter, z.B. Das Sprichwort „Eile mit Weile“ 
reimt sich besonders nett. 

c) Besonders betonte oder ironisch verwendete 
Wörter, z.B. Ein solches Verhalten nennt er „mensch- 
lich“. Der Spaß hat mich „nur“ 200 Euro gekostet. 

Steht in einem mit Anführungszeichen wiedergegebe- 

nen Text etwas ebenfalls Anzuführendes, so verwendet 

man die sogenannten halben A., z.B. Sie sagte: „Ich 
möchte jetzt gern die ‚Zeit’ lesen.“ 

Vgl. — Doppelpunkt 


EE Anglizismus 

Ein A. ist ein Wort mit einem Bestandteil, der aus 
dem britischen oder amerikanischen Englisch in die 
deutsche Sprache übernommen wurde, z. B. Job/jobben. 
Als A. bezeichnet man auch eine nach Vorbild des 
Englischen konstruierte Wendung: dt. einmal mehr 
aus engl. once more. 

Vgl. — Fremdwort, > Lehnwort 


BEE Anlaut 

Als A. bezeichnet man den ersten Laut eines Wortes, 
eines Morphems oder einer Silbe (Silbenanlaut oder 
Silbenkopf) es kann ein —> Vokal oder ein > Konso- 
nant sein. In dem Wort Wasser ist der A. der 
Konsonant w. 


BEE Anrede 

Als A. bezeichnet man das direkte Ansprechen eines 
Kommunikationspartners. Man unterscheidet dabei 
vertrauliche (du, dich, dein, ihr, euer usw.) und höfliche 
Anredeformen (Sie, Ihr, Ihnen usw.). Die vertraulichen 
Anrede- und Possessivpronomina schreibt man klein, 
z. B. Kannst du mir helfen? Wie geht es dir? 

In Briefen ist daneben auch die Großschreibung möglich: 
Lieber Klaus, ich hoffe es geht dir/Dir und deiner/Deiner 
Familie gut. Ich hoffe, ich kann euch/Euch bald besuchen... 
Die höflichen Formen werden immer großgeschrieben, 
z.B. Wie haben Sie sich zurechtgefunden? Darf ich Ihnen 
noch etwas Tee anbieten? Anredeformen wie Eure 
Majestät, Seine Exzellenz usw. schreibt man ebenfalls 
groß. 

A. und Grußformel in Briefen (und E-Mails) stehen in 
einer Zeile und werden vom nachfolgenden Text durch 
eine Leerzeile abgetrennt: 


Liebe Therese, 
ich schreibe dir/Dir diesen Brief, um dich/Dich zu fragen... 
Herzliche Grüße 


deine/Deine Susanne 


BEE Antonymie 
Der Ausdruck A. bezeichnet den Bedeutungsgegensatz 
von Wörtern, z.B. Wörter verschiedener Wortstämme: 
schnell — langsam, schwarz — weiß. A. kann bei gleichen 
Stammwörtern durch — Affixe ausgedrückt werden: 
verheiratet — unverheiratet, Raucher — Nichtraucher usw. 


Vgl. >Synonymie 


BEE Apostroph 

Der A. hat die Form eines nach links gebogenen 

Häkchens: ’. Er zeigt in der Regel an, dass ein oder 

mehrere Buchstaben eines Wortes weggelassen wurden. 

Der A. wird verwendet 

a) beim Genitiv von Eigennamen, die auf -s, -ss, £, 
-żz, -z oder -x auslauten. Hier ersetzt der A. das 
Genitiv-s, z.B. Hans’ Katze; Grass’ Blechtrommel; 
Marx’ Werke; Heinz’ Geburtstag, Aristoteles’ Schriften 
(aber ohne A.: die Schriften des Aristoteles; der Ge- 
burtstag des kleinen Hans) 


b) bei Wörtern mit Auslassungen, z. B. Hat's geklappt?; 


Gibt's Neuigkeiten?; ’s ist schade; in wen’gen Augenbli- 
cken; mitm Fahrrad; Ku’damm (= Kurfürstendamm); 
D’aorf (= Düsseldorf) 
Außerdem kann der A. verwendet werden, um das 
Adjektivsuffix -sch oder in bestimmten Fällen die Geni- 
tivendung -s abzutrennen, z. B. Davy’sche Lampe (neben 
der ebenfalls gültigen Schreibung: davysche Lampe); 
Melanie’s Blumenstube (neben der regulären Form: 
Melanies Blumenstube). 
Nicht mehr zulässig ist die Setzung eines Apostrophs 
als Auslassungszeichen bei Verbformen im Imperativ, 
z. B. lass dich nicht überreden, komm doch endlich. 


BE Appellativum 

Ein A. ist ein Substantiv, das sich - im Gegensatz zum 

— Eigennamen - auf eine gesamte Gattung bezieht. 

Ein A. bezeichnet also nicht ein einzelnes Individuum, 

sondern eine Gattung oder Klasse von Personen, 

Pflanzen, Tieren oder Dingen. Viele Substantive können 

aber sowohl als A. als auch als Eigenname verwendet 

werden, z.B. 

a) als A.: Die Mutter ist die wichtigste Bezugsperson des 
Neugeborenen. 

b) als Eigenname: Mutter besuchte uns gestern. 


BEE Apposition 

Eine A., auch Beisatz genannt, ist ein substantivisches 
Attribut. Es steht im gleichen —> Kasus wie das zugehö- 
rige — Substantiv oder >Personalpronomen. 

Die A. steht vor dem Beziehungswort bei Vornamen, 
Titeln, Berufsbezeichnungen, Verwandtschaftsgraden, 
Maß- und Mengenbezeichnungen, z.B. 


Artikulation IB 


Hans Schulze; Prof. Dr. med. Heinz Müller; Schulleiter 
Theodor Oberleitner; 
ein Glas Wein; zwei Sack Kartoffeln. 


In der Regel ist die A. dem Beziehungswort nachge- 
stellt und wird durch Kommas eingeschlossen, z. B.: 
Meine Tochter, eine große Pferdenärrin, verbrachte die 
Ferien auf einem Reiterhof. 

Mainz ist die Geburtsstadt Johannes Gutenbergs, des 
Erfinders der Buchdruckerkunst. 

Gutenberg, der Erfinder der Buchdruckerkunst, wurde 
in Mainz geboren. 

Franz Meier, Kfz-Mechaniker, verschrottete gleich 
‚fünf Autos. 

Vgl. — Attribut, > Komma 


BEE Artikel 

Der A., auch Begleiter genannt, gehört zu den verän- 
derlichen Wortarten. Er stimmt in > Genus, —> Kasus 
und —> Numerus mit dem nachfolgenden Substantiv 
überein. Man unterscheidet den bestimmten A. (der, 
die, das) von dem unbestimmten (ein, eine, ein). 


Die Deklination des bestimmten Artikels: 


Singular Plural 
Mask. Fem. Neutr. MFN 
Nom. der die das die 
Gen. des der des der 
Dat. dem der dem den 


Akk. den die das die 


Die Deklination des unbestimmten Artikels im 
Singular (der Plural entfällt): 


Mask. Fem. Neutr. 
Nom. ein eine ein 
Gen. eines einer eines 
Dat. einem einer einem 
Akk. einen eine ein 


Vgl. > Adjektiv 


BE Artikelwort 

Als A. bezeichnet man in der neueren, nicht traditionel- 
len Grammatik neben dem unbestimmten und dem be- 
stimmten Artikel auch eine Reihe von determinativen 
Pronomina, die die Position des Artikels einnehmen 
können. Das sind Demonstrativ-, Possessivpronomina 
sowie einige Indefinit- und Interrogativpronomina. 
Diese können als (vorangestellte) Begleiter des Sub- 
stantivs stehen: der/ein/dieser/jener/mancher/jeder/ 
welcher Mann. 


BEE Artikulation 

Als A. bezeichnet man alle mit der gesteuerten und 
koordinierten Produktion von lautsprachlichen Äuße- 
rungen verbundenen Bewegungen der Sprechwerkzeuge, 
insbesondere im Atemapparat sowie in der Nasen- und 
Mundhöhle. 

Vgl. — Phonetik 
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EE Aspekt 

Der A. ist eine Kategorie des Verbs, die - ähnlich wie 
die Kategorie > Aktionsart - die zeitliche Struktur oder 
andere inhaltliche Merkmale von Verbbedeutungen 
beschreibt. Grundlegend wird zwischen imperfektiven 
(zeitlich nicht strukturierten, ein Geschehen in seiner 
Gesamtheit wiedergebenden) und perfektiven (zeitlich 
begrenzten, eine Verlaufsphase beschreibenden) Verb- 
formen unterschieden. Insbesondere die slawischen 
Sprachen verfügen über ein gut entwickeltes 


Aspektsystem. 


BEN Attribut 
Das A. - auch Beifügung oder Gliedteil genannt - ist 
eine nicht selbstständige, nähere Bestimmung von 
nominalen Satzgliedern. Das A. kann auftreten als 
a) Adjektiv: der schöne Baum; die beschriebene Tafel 
b) Artikelwort/Pronomen: diese Frau; sein Onkel 
c) Zahlwort: drei Hamster; die fünfte Woche 
d) Substantiv: 
als Genitivattribut: der Gesang des Chores; das Haus 
der Schwester 
als präpositionales A.: der Sommer in Frankreich; 
der Winter auf Mallorca 
e) Adverb: die Frau dort; der Streit gestern 
f) Infinitiv mit zu: die Angst, etwas übersehen zu haben 
g) Attributsatz: 
als Relativsatz: das Essen, das uns nicht geschmeckt 
als Fragesatz: die Frage, wie er sich entscheidet, ... 
als Konjunktionalsatz: seine Bedenken, dass er nicht 
genügend zu essen hätte, ... 
Teilweise werden auch Beifügungen zu nicht nominalen 
Wortarten als A. bezeichnet, z.B. 
als A. zu Adjektiven: der unerträglich stinkende Fisch; 
das siedend heiße Wasser 
als A. zu Adverbien: Sie saß sehr lange auf dem Sofa. 
Sie saßen ganz vorn. 


BEE Aufforderungssatz 

Neben dem — Aussagesatz und dem —Fragesatz ist 
der A. eine der grundlegenden Satzarten. Mit dem A. 
werden Anweisungen, Befehle, Bitten oder Wünsche 
ausgedrückt. Meistens ist der > Modus des Verbs in 
einem A. der > Imperativ (die Befehlsform). Die 
Aufforderung ist häufig an einen Adressaten gerichtet, 
z.B. Lass das! Gib her!; in der höflichen Anrede: Nehmen 
Sie Platz! Lassen Sie es sich schmecken! Der A. wird meist 
mit einem — Ausrufezeichen abgeschlossen. 


BEE Auslassungspunkte 

Mithilfe von drei Punkten, den sogenannten 
Auslassungspunkten, zeigt man an, dass in einem Wort, 
Satz oder Text Teile ausgelassen wurden: Du bist ein 
K...! Wie konnte er nur so unvernünftig sein und ... Das 
Verfahren gegen ... wurde eröffnet, die Höchststrafe wurde 
von Staatsanwalt ... beantragt. Stehen die A. am Ende 
eines Satzes, so wird kein zusätzlicher Schlusspunkt 
gesetzt: Alles Weitere kannst du dir wohl denken ... 


BEE Ausrufezeichen 

Das A. setzt man nach 

a) Aufforderungen, Befehlen oder Wünschen: 
Verlassen Sie sofort dieses Zimmer! Treten Sie näher! 
Komm endlich zur Sache! Ich wünschte, wir hätten 
endlich Ferien! 

b) Ausrufen: 
Das ist doch die Höhe! Au! Das tut weh! Nein! Nein! 
(oder mit Komma, wenn Ausrufe als Teile einer 
Aufzählung verstanden werden können: 
Au, das tut weh! Nein, nein!) 

c) Ausrufesätzen in Form einer Frage: 
Wie lange sollen wir hier noch herumstehen! 
Kannst du das nicht besser machen! 
Mitunter wird hier sowohl ein Frage- als auch ein 
A. gesetzt: 
Was hast du dir dabei gedacht?! 

d) der Anrede in Briefen: 


Liebe Susanne! 
Wie geht es dir? 


Heute wird hier anstelle des Ausrufezeichens meistens 
ein Komma gesetzt und danach kleingeschrieben: 


Sehr geehrter Herr Schmidt, 
vielen Dank für Ihren Brief. 


Gelegentlich wird ein in >Klammern gesetztes A. auch 
innerhalb eines Satzes verwendet, um eine Aussage 
besonders hervorzuheben: Der Pianist des Konzertes war 
erst 13 (!) Jahre alt. 

Vgl. > Anführungszeichen 


BEE Aussagesatz 

Der A. ist neben dem — Aufforderungs- und dem 
—Fragesatz eine der drei grundlegenden Satzarten. Der 
A. gibt einen Sachverhalt wieder und wird mit einem 
Punkt abgeschlossen. Im Deutschen ist der A. ein 
Hauptsatz mit einem finiten Verb in Zweitstellung: 

Sie ist Sängerin. 

Er kam erst um halb eins. 

Die Kinder gehen heute ins Schwimmbad. 


BEE Aussprache 

A. ist die Realisation von Sprachlauten. Da die A. durch 
die —Buchstaben bzw. Schriftzeichen nicht genau 
wiedergegeben werden kann, ergeben sich sowohl 
Unterschiede zwischen verschiedenen Sprachen als auch 
innerhalb der Sprachvarietäten (Mundarten) einer Ein- 
zelsprache. So wird z.B. der Anlaut in dem Wort 
Chemie im Hochdeutschen [ç], im Oberdeutschen dage- 
gen mit [k] artikuliert. Mithilfe des Internationalen 
Phonetischen Alphabets (IPA) können die einzelnen 


Laute einer Sprache beschrieben werden. 


BEE Austriazismus 

Als A. bezeichnet man einen im Österreichischen ver- 
wendeten Ausdruck, der im übrigen deutschen Sprach- 
gebiet unüblich ist, z.B. Türschnalle für Türklinke, 
Fogosch für Zander, Paradeiser für Tomate. 


EE Bedeutungslehre > Semantik 


BEE Bedeutungswandel 

Wörter können im Verlauf der Geschichte ihre Bedeu- 
tung verändern, das kann zu einer Erweiterung, Ver- 
engung, Übertragung, Verbesserung (> Meliorativum) 
oder Verschlechterung (>Pejorativum) der Bedeutung 
führen. Das mhd. Wort „hochgezite“ bezeichnete z. B. 
früher sowohl ein hohes kirchliches als auch ein weltli- 
ches Fest, heute ist es dagegen nur noch der Name für 
die Eheschließung. Das Wort „Weib“ hat im Neuhoch- 
deutschen eine Bedeutungsverschlechterung gegenüber 
dem Mittelhochdeutschen erfahren. Eine Bedeutungs- 
verbesserung hat dagegen das Wort „Marschall“ erfah- 
ren, das ursprünglich „Pferdeknecht“ bedeutete. B. kann 


auch aufgrund von Sprachkontakt verursacht werden. 


BEE Bedingungssatz 

Der B. - auch Konditionalsatz genannt - ist eine Art 
des —Gliedsatzes. Er gehört der Form nach zu den 
Konjunktionalsätzen und gibt die Bedingung der Gül- 
tigkeit des im Matrix- bzw. Hauptsatz bezeichneten 
Sachverhaltes an. Bedingungssätze werden meistens 
durch die Konjunktionen wenn, falls, sofern oder durch 
präpositionale Wendungen wie im Falle, dass; angenom- 
men, dass; vorausgesetzt, dass eingeleitet, z.B. Wenn mir 
ein Buch nicht gefällt, lese ich es nicht. Vorausgesetzt, dass er 
die Prüfung besteht, schenken ihm seine Eltern ein Auto. 
Bedingungssätze stehen im Allgemeinen (wie oben) im 
— Indikativ („Realis“), wenn die Bedingung als real 
möglich angenommen wird, z.B. Wenn er singt, gehe ich. 
Der „Irrealis der Gegenwart“ (auch „Potentialis“) wird 
mit dem einfachen —> Konjunktiv II ausgedrückt, z.B. 
Wenn er singen würde, ginge ich. Der „Irrealis der Ver- 
gangenheit“ wird mit dem zusammengesetzten Kon- 
junktiv II ausgedrückt, z.B. Wenn er gesungen hätte, 
wäre ich gegangen. Es gibt auch uneingeleitete Bedin- 
gungssätze: Hätte ich das geahnt, wäre ich hingegangen. 


BEE Befehlsform — Imperativ 


BE Beiname 

Ein B. wird einem Personennamen zur näheren 
Charakterisierung oder Auszeichnung der benannten 
Person beigefügt: Kar! der Große; August der Starke; 
Wilhelm der Schmied. Beinamen waren häufig Vorläufer 
von Familiennamen. 


BEE Berufsbezeichnung 

Eine B. ist die amtlich oder administrativ festgelegte 
Bezeichnung der beruflichen Tätigkeit einer bestimm- 
ten Berufsgruppe: Oberstudienrat, Kauffrau, Desinfektor, 
Raumpflegerin. In der Umgangssprache werden anstelle 
der offiziellen B. häufig andere Benennungen verwendet: 
Kammerjäger, Putzfrau. 


Bindestrich Ke 


EE Betonung — Akzent 
EE Beugung ~> Flexion 


EE Bindestrich 

B., Ergänzungsstrich und Trennungsstrich werden gra- 

fisch durch das Zeichen - repräsentiert. Steht ein B. 

am Zeilenende, so gilt er zugleich als Trennungsstrich. 

Außerdem kann der B. als Gedankenstrich, als Rechen- 

zeichen und als Zeichen für „bis“ (z.B. 13.- 14. Jahr- 

hundert) verwendet werden. 

— Ein B. ist obligatorisch in Zusammensetzungen mit 
Einzelbuchstaben, Abkürzungen oder Ziffern: 
C-Dur, fis-Moll, i-Punkt, x-beinig, T-förmig, Fugen-s, 
EU-Kommission, Kfz-Mechaniker, 8-Zylinder, 100- 
prozentig, 2:1-Sieg, 4-Takt. 

- Vor einem Suffix wird ein B. gesetzt, wenn es mit 
einem Einzelbuchstaben verbunden ist: zum x-ten Mal, 
die n-te Potenz (aber ohne B.: 68er, BWLer, ein 64ste). 

- Aneinanderreihungen, bes. mit substantivisch 
gebrauchten Infinitiven werden mit B. geschrieben: 
das In-den-Tag-Hineinleben; das Auf-die-lange-Bank- 
Schieben; das Sowohl-als-auch. 

— Man setzt einen B. zwischen allen Bestandteilen von 
mehrteiligen Zusammensetzungen, in denen eine 
Wortgruppe oder eine Zusammensetzung mit B. 
geschrieben wird, außerdem in unübersichtlichen 
Zusammensetzungen aus gleichrangigen, nebenge- 
ordneten Adjektiven: 10-Cent-Münze, D-Dur- 
Tonleiter, +-Zimmer-Wohnung, Trimm-dich-Pfad, wis- 
senschaftlich-technischer Fortschritt, manisch-depressiv, 
deutsch-englisches Wörterbuch. 

— Beim Zusammentreffen von drei gleichen Buch- 
staben kann ein B. gesetzt werden, z. B. Seeelefant 
oder See-Elefant, Fetttropfen oder Fett-Tropfen usw. 

— Der B. kann verwendet werden, um die einzelnen 
Bestandteile einer unübersichtlichen Zusammenset- 
zung deutlicher zu kennzeichnen, wobei weder vor 
noch nach dem B. ein Leerzeichen zu setzen ist: 
Desktoppublishing oder Desktop-Publishing. Ebenso 
kann ein B. gesetzt werden, um einzelne Wortbe- 
standteile hervorzuheben bzw. um Missverständnisse 
zu vermeiden: die Soll-Stärke, die Kann-Bestimmung, 
Ich-Erzählung, das Be-greifen, das Nach-denken, 
Druck-Erzeugnis, Musiker-Leben. 

— Zusammensetzungen aus Eigennamen werden mit 
B. geschrieben, ebenso Zusammensetzungen, die als 
zweiten Bestandteil einen Eigennamen enthalten. 
Der B. bleibt auch bei Ableitungen erhalten: Müller- 
Lüdenscheid, Getränke-Müller, Blumen-Meier, baden- 
württembergisch (Baden-Württemberg), alt-wienerisch 
(Alt-Wiener). 

— Man setzt einen B. zwischen allen Bestandteilen 
mehrteiliger Zusammensetzungen, wenn die ersten 
Bestandteile aus Eigennamen bestehen: Kar/-Kraus- 
Platz, Luise-Büchner-Schule, Konrad-Adenauer-Stiftung. 
Bildet ein Eigenname den ersten Bestandteil einer 
Zusammensetzung, so kann mit B. geschrieben 
werden, z.B. Goetheausgabe oder Goethe-Ausgabe, 
Morseapparat oder Morse-Apparat. 

Vgl.— Straßennamen 
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EE Bruchzahl 

Bruchzahlen sind —> Numeralia (Zahlwörter), die eine 

Teilmenge benennen. Sie werden von den 

— Ordinalzahlen abgeleitet, an die das Suffix -Ze/ (von 

Teil) angehängt wird. 

Bruchzahlen werden kleingeschrieben: 

a) vor unmittelbar folgenden Maßangaben: ein zehntel 
Liter; ein viertel Kilogramm; nach drei viertel Stunden. 
In diesen Fällen ist auch Zusammenschreibung mög- 
lich: ein Zehntelliter; ein Viertelkilogramm; nach drei 
Viertelstunden. (Zusammensetzungen von Bruchzahlen 
mit Substantiven als Grundwort, die keine unmittelbar 
folgenden Maßangaben sind, schreibt man zusammen: 
Dreivierteltakt, Sechzehntelnote, Viertelliterflasche.) 

b) in Uhrzeitangaben unmittelbar vor Kardinalzahlen: 
um viertel dret; gegen drei viertel sieben usw. 

Substantivierte Bruchzahlen werden dagegen großge- 

schrieben: das erste Drittel; sechs Zehntel des Gewinns; es 

ist Viertel vor fünf. Die Ausdrücke Einte/ (Ganzes) und 

Zweitel (Hälfte) werden nur in der mathematischen 

Fachsprache verwendet. 


EE Buchstabe 

Ein B. ist ein Schriftzeichen, das (allein oder in Verbin- 
dung mit anderen Buchstaben) auf Laute oder 
Lautfolgen bezogen ist. Buchstaben können allein oder 
in Verbindung mit anderen Buchstaben einen Laut dar- 
stellen, z.B. wird der Laut [f] im Deutschen mithilfe 
der Buchstabenfolge sch wiedergegeben. Alle Buchstaben- 
oder Alphabetschriften lassen sich auf die semitische 
(altphönikische) Sprache zurückführen. Die zunächst 
nur konsonantische Schrift wurde von den Griechen 
vokalisiert, wodurch eine lineare Abfolge von > Konso- 
nanten und — Vokalen entstand. Im Unterschied zu 
Begriffs- oder Silbenschriften ermöglicht die lateinische 
Buchstabenschrift mit 23 Buchstaben (das Deutsche 
verfügt über 26 Buchstaben) eine ökonomische Ver- 
wendung. (Zum Vergleich: Die moderne chinesische 
Schrift verfügt über ca. 6000-8000 Schriftzeichen.) 

Die Übertragung der lateinischen Buchstaben auf die 
europäischen Sprachen führte häufig zu Anpassungs- 
problemen hinsichtlich der Zuordnung von Laut und B. 
Orthografische Inkonsequenzen sind zahlreich und 
immer wieder Gegenstand von Orthografiereformen. 


Vgl. > Alphabet, > Laut-Buchstaben- Zuordnungen 


BEE Consecutio Temporum 

C. T. ist ein Begriff aus der Grammatik des Lateini- 
schen und bezeichnet die Abfolge der Zeiten im kom- 
plexen (zusammengesetzten) Satz. Die Zeitenfolge im 
Deutschen ist im Gegensatz zum Lateinischen grund- 
sätzlich frei. Allerdings werden in Temporalsätzen 

im Deutschen in der Regel entweder nur Vergangen- 
heitstempora (> Präteritum, — Plusquamperfekt, 
—Perfekt und Futur II) oder Nichtvergangenheits- 
tempora (Präsens, Futur I, —> Perfekt) gemeinsam 
verwendet. Eine strenge Zeitenfolge ist im Deutschen 
nur noch in Konditionalsätzen gebräuchlich: Wenn ich 
ıhn sehe, komme ich. Wenn ich ihn sähe, käme ich. Wenn 
ich ihn gesehen hätte, wäre ich gekommen. 

Vgl. >Temporalsatz, > Tempus 


Be das/dass 

Bei der Schreibung von das/dass besteht häufig Un- 
sicherheit darüber, welche Form im jeweiligen Text- 
zusammenhang die richtige ist. Das und dass gehören 
unterschiedlichen Wortarten an. Das wird als bestimm- 
ter > Artikel (Neutrum), als > Demonstrativpronomen 
oder als —Relativpronomen gebraucht: 

Das (= Artikel) Pferd, das (= Relativpronomen) alle 
reiten möchten. Das (= Demonstrativpronomen) is? das 
(= Artikel) Kleid, das (= Relativpronomen) mir gefällt. 
Dass ist dagegen eine >Konjunktion: Sie hat mir gesagt, 
dass sie heute kommen wird. 

Verwechselt wird bes. häufig die Verwendung von das 
als Relativpronomen mit der Konjunktion dass. Dies 
lässt sich vermeiden, wenn man die folgende Regel 
beachtet: Das kann man durch dieses oder welches er- 
setzen, die Konjunktion dass dagegen nicht. 


Vgl.>s-Schreibung 


BE Dativ 

Der D., auch Wemfall genannt, ist im Deutschen 

der Kasus des indirekten > Objekts, des sogenannten 
Dativobjekts. Der D. bezieht sich auf die vom Verb 
bezeichnete Handlung. Meist bezeichnet er das Ziel, 
den Empfänger oder die Quelle von etwas und lässt sich 
durch wem? erfragen. Im Deutschen erfordern viele 

— Verben ein obligatorisches Dativobjekt, z.B. ähneln, 
gehören, vergeben: Er ähnelt ihm/dem Vater. Das gehört 
ihr/dem Mädchen. Wir vergeben ihnen/den Streitenden. 
Das fakultative Dativobjekt, das auch als „freier D.“ 
bezeichnet wird, ist ein Satzglied, das möglich, aber 
nicht strukturell notwendig ist, z. B. Sie singt ihm 

ein Lied. Wir gaben ihnen viel Geld. Eine Reihe von 
—Präpositionen erfordert im Deutschen die Ver- 
wendung des Dativs, z.B. auf, bei, hinter, über usw. 
Vgl. auch > Akkusativ, > Genitiv, > Nominativ 


BEE Datum 

Das D. gibt in der Regel Tag, Monat und Jahr an. Es 
kann in verschiedenen Formen geschrieben werden: 
08.09.07 

08.09.2007 

8. September 2007 

8. Sept. 2007 

08. Sept. 07 

Nach DIN 5008 wird das D. der internationalen Norm 
entsprechend in der Reihenfolge Jahr, Monat, Tag 
angegeben und durch Bindestriche gegliedert: 
2007-09-08 

07-09-08 

Wird bei der Datumsangabe der Monatsname in 
Buchstaben ausgeschrieben, so stehen Leerzeichen vor 
und hinter dem Monat, ansonsten wird das D. ohne 
Leerzeichen nach den Punkten geschrieben. Wenn das 
D. in Verbindung mit einem > Wochentagsnamen 
oder einer Uhrzeit angegeben wird, gilt die folgende 
Regel: Werden Wochentag und D. in Verbindung mit 
am oder vom geschrieben, so steht die Datumsangabe 
im —Dativ, ohne am und vom im — Akkusativ. Die 
Datumsangabe wird mit zwei Kommas abgetrennt, 
wobei das schließende > Komma entfallen kann: 


Sie kommen Dienstag, den 4. April(,) in München an. Sie 
kommen am Dienstag, dem 4. April(,) an. Der Brief vom 
Mittwoch, dem 9. Januar 2006(,) wurde verspätet zuge- 
stellt. Werden noch Angaben zur Uhrzeit oder Ortsan- 
gaben ergänzt, so wird die Uhrzeitangabe mit Komma 
abgetrennt, bei einer zusätzlichen Ortsangabe wird die 
Uhrzeit mit Kommas eingeschlossen, wobei das zweite 
Komma auch weggelassen werden kann, z.B. Am 
Sonntag, dem 27. Februar, um 15 Uhr. Sonntag, (den) 
27. Februar, 15 Uhr. Sie treffen sich am 27. Februar, 15 
Uhr(,) im Kulturcafé. Die Tagung beginnt am Donnerstag, 
dem 23. August, (um) 18.00 Uhr(,) im Kongresszentrum. 
Vgl. >Uhrzeit 


EEE Deklination 

Als D. oder Beugung bezeichnet man die Formab- 
wandlung der nominalen Wortarten (> Substantiv, 

— Adjektiv, > Artikel, >Numerale und —> Pronomen) 
nach den Kategorien >Kasus, > Numerus beim Sub- 
stantiv sowie Kasus, Numerus und > Genus bei den 
anderen nominalen Wortarten. Für das Deutsche wird 
nach der Kennzeichnung von J. Grimm zwischen 
starker, schwacher und gemischter D. unterschieden. 
Starke D.: Substantive aller drei Genera werden stark 
dekliniert: 

Beim Mask. und Neutr. endet der Genitiv Sing. auf 
-(e)s, der Dativ auf -(e), wobei das e sowohl im Genitiv 
als auch im Dativ häufig weggelassen wird; beim Fem. 
sind beide Kasus ohne Endung. Die Endungen des 
Nom. Plur. sind -e, -er oder -s oder er ist endungslos 


(mit oder ohne Umlaut); der Dat. hat die Endung -(e)n. 


Neutr. Singular Plural 
Nom. der Tag die Tage 
Gen. des Tages der Tage 
Dat. dem Tag(e) den Tagen 
Akk. den Tag die Tage 


(mit gleichen Endungen im Neutr.: das Bein, 
des Beines usw.) 


Neutr. Singular Plural 
Nom. das Kind die Kinder 
Gen. des Kind(e)s der Kinder 
Dat. dem Kind(e) den Kindern 
Akk. das Kind die Kinder 


Fem. Singular Plural 
Nom die Wand die Wände 
Gen. der Wand der Wände 
Dat. der Wand den Wänden 
Akk. die Wand die Wände 


Die schwache D. gibt es nur bei Maskulina und 
Feminina. Das Maskulinum hat in allen Kasus außer im 
Nom. Sing. die Endung -(e)n, das Femininum zeigt im 
Singular keine Endungen. 


Demonstrativpronomen E 


Mask. Singular Plural 
Nom der Bär die Bären 
Gen. des Bären der Bären 
Dat. dem Bären den Bären 
Akk. den Bären die Bären 
Fem. Singular Plural 
Nom die Frau die Frauen 
Gen. der Frau der Frauen 
Dat. der Frau den Frauen 
Akk. die Frau die Frauen 


Die gemischte D. kommt bei Maskulina und Neutra 
vor. Der Gen. endet im Sing. auf -(e)s und der Dativ 
auf -(e) wie in der starken D., der Plural endet wie 


bei der schwachen D. auf -(e). 


Mask. Singular Plural 

Nom. der Schmerz die Schmerzen 
Gen. des Schmerzes der Schmerzen 
Dat. dem Schmerz(e) \den Schmerzen 
Akk. den Schmerz die Schmerzen 
Neutr. Singular Plural 

Nom das Auge die Augen 
Gen. des Auges der Augen 
Dat. dem Auge den Augen 
Akk. das Auge die Augen 


Die D. der nominalen Wortarten sowie die Konjuga- 
tion der Verben wird unter dem Begriff — Flexion 
zusammengefasst. 


BEE Demonstrativpronomen 

Das D. - auch hinweisendes Fürwort genannt - ist ein 
— Pronomen, das die Funktion des Hinweisens oder 
Verweisens besitzt. Im Deutschen gibt es folgende De- 
monstrativpronomina: diese(-r, -s), jene(-r, -s), der(die-, 
das-Jjenige, der(die-, das-)selbe, derartig, dergleichen, 
solch(-e, -er, -es) sowie das dem bestimmten Artikel ver- 
wandte D. der, die, das. Das D. kann im Deutschen 
sowohl als Stellvertreter des Substantivs als auch als sein 
Begleiter auftreten: Dieser (= Stellvertreter) hat mir nicht 
gefallen. Dieser (= Begleiter) Mantel hat mir nicht gefallen. 
Die Demonstrativpronomina dieser und jener drücken 
Nähe und Ferne im Verhältnis zum Sprecher aus. Die 
Demonstrativpronomina der und dieser werden folgen- 
dermaßen dekliniert: 


Singular Plural 
Mask. Fem. Neutr. MFN 
Nom. der die das die 
Gen. dessen deren dessen deren/derer 
Dat. dem der dem denen 
Akk. den die das die 
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Singular Plural 
Mask. Fem. Neutr. MFN 
Nom. dieser diese dieses diese 
Gen. dieses dieser dieses dieser 
Dat. diesem dieser diesem diesen 
Akk. diesen diese dieses diese 


EE Derivation — Ableitung, Wortbildung 


E diakritisches Zeichen 

Als d. Z. oder Diakritikon bezeichnet man grafische 
Zusätze an Schriftzeichen, die oberhalb oder unterhalb 
der entsprechenden Buchstaben stehen und in der Regel 
die besondere Lautung eines Schriftzeichens anzeigen. 
Im Deutschen wird z.B. das Trema bei ä, ö, ü zur 
Kennzeichnung von Umlautbuchstaben verwendet. Die 
Akzentzeichen (> Akut, — Gravis, > Zirkumflex) 
sowie > Apostroph, Cedille, Háček und Tilde sind 
ebenfalls Diakritika. 


BE Dialekt 

Als D. bezeichnet man regionale Varianten einer 
Sprache. Die Besonderheit von Dialekten gegenüber 
Standardsprachen kann alle Sprachebenen betreffen, 
äußert sich jedoch insbes. in der Lautung und im 
Wortschatz. Die Beschreibung und Erforschung der 
unterschiedlichen Dialekte ist Gegenstand der Dialek- 
tologie. Die Dialektgeografie untersucht die räumliche 
Ausbreitung von Dialekten. Unter historischem Aspekt 
betrachtet sind Dialekte meist älter als die jeweilige 
Standardsprache, häufig bildet auch ein D. die histori- 
sche Grundlage für eine Standardsprache. J. Grimm ver- 
wendete den Begriff D. als Oberbegriff für Mundarten, 
diese Differenzierung hat sich aber in der Dialektologie 
nicht durchsetzen können. 


BEE diminutives Verb — Aktionsart 


BE Diminutiv 

Ein D. ist die Verkleinerungsform eines Substantivs. 
Im Deutschen wird der D. durch Anhängen der Suffixe 
-chen oder -lein gebildet, z. B. Ente-Entlein; Maus- 
Mäuschen. Aus dem Französischen übernommen wurde 
auch das Diminutivsuffix -ezte (wie in frz. Maison- 
Maisonette, im Deutschen z.B. in Stiefe/-Stiefelette.) 


EEE Diphthong 

Ein D. besteht aus zwei >Vokalen, die eine Einheit 

bilden. Der erste Vokal bestimmt die Lautung des 

Gesamtklanges. Im Deutschen können aufgrund der 

Lautung drei unterschiedliche Diphtonge unterschieden 

werden, die jedoch teilweise mehrere Arten der 

Verschriftung aufweisen: 

— [a1] verschriftet durch ai, ei, ay, ey (z.B. Mais, Reise, 
Bayern, Meyer). Die Schreibung mit y kommt nur in 
Fremdwörtern sowie in Eigennamen vor. 

— [au] verschriftet durch au (z.B. Bauer, Haus). 

- [b1] verschriftet durch eu, äu, oy (z.B. teuer, Häuser, 
Boykott). 


Die Schreibweise äu wird verwendet, wenn es sich um 
eine Ableitung eines Wortstammes mit au handelt. Auf- 
grund der Stärkung des Stammprinzips werden nach der 
Rechtschreibreform mehrere Wörter mit äu geschrieben, 
die früher mit eu verschriftet wurden (z.B. schnäuzen, 
verbläuen, gräulich). Die Schreibung mit y kommt in 
Fremdwörtern vor (z.B. Boykott). 

Vgl. >Monophthong 


BE direkte Rede 

Die d. R. steht - im Gegensatz zur indirekten Rede - 
in > Anführungszeichen. Wird die d. R. durch einen 
Einschub unterbrochen, so sind alle einzelnen Teile der 
d. R. in Anführungszeichen zu setzen. Zusätze oder 
Einschübe werden mit > Komma abgegrenzt: „Wir 
kommen zu spät‘, sagte sie. „Wir schaffen es“, entgegnete 

er, „wenn wir uns beeilen.“ 


EEE direktes Objekt — Akkusativ 


BE Distribution 

Als D. oder Verteilung bezeichnet man die Möglichkeit 
des Vorkommens von sprachlichen Elementen in be- 
stimmten Umgebungen. In der Phonologie werden bei- 
spielsweise mithilfe der D. die unterschiedlichen Umge- 
bungen und Funktionen von > Phonemen ermittelt. 
Im Deutschen unterscheidet man z.B. Ich-Laut [ç], der 
nach den vorderen Vokalen [ı, e, y, ø] steht (wie in ich, 
echt, tünchen), und Ach-Laut [x], der nach den hinteren 
Vokalen [a, o, u] artikuliert wird (wie in acht, Koch, 
Suche). 


BEE Doppelpunkt 

Der D. - auch Kolon genannt - ist ein Satzzeichen, 

das der Gliederung von Ganzsätzen dient und etwas 

Weiterführendes oder eine Zusammenfassung ankün- 

digt. Nach dem D. folgt bei gedruckter Schrift ein 

Leerschritt. 

1. Der D. steht als Zeichen der Ankündigung 

- vor der —> direkten Rede und wörtlich wiedergege- 
benen Textstellen, z.B. Sie sagte zu ihm: „Denke bitte 
darüber nach.“ Das Unternehmen verkündete öffentlich: 
„Wir werden keine Arbeitnehmer entlassen.“ Vor nicht 
angekündigten Zitaten steht kein D., z.B. Das Thema 
„Gesunde Ernährung“ wurde von Frau Dr. Schmidt 
referiert. 

- vor Aufzählungen, Titeln, Angaben u. Ä., z.B. Sie 
hatten wenig Proviant mitgenommen: Wasser, Brot 
und Äpfel. Javier Marias: Mein Herz so weiß. Fami- 
lienstand: ledig. Wir stellen ein: Maschinenschlosser und 
Elektrotechniker. 

2. Der D. steht als Zeichen der Zusammenfassung des 
vorher Gesagten oder einer sich aus dem Vorherigen 
ergebenden Schlussfolgerung, z.B. Viele hatten 
bereits frühzeitig die Gefahr erkannt: Keine der beiden 
streitenden Parteien würde nachgeben. Häufig kann 
hier anstelle des Doppelpunkts ein > Gedankenstrich 
gesetzt werden, z. B. Viele hatten bereits frühzeitig die 
Gefahr erkannt — keine der streitenden Parteien würde 
nachgeben. 


Wird der einem D. folgende Text als Ganzsatz aufge- 
fasst, so wird das erste Wort nach dem D. großgeschrie- 
ben, z.B. Die Gebrauchsanweisung lautet: Öffnet man das 
untere Ventil, ist rasche Flucht angeraten. Nach dem D. 
wird kleingeschrieben, wenn kein Substantiv oder 
Eigenname folgt, z.B. Dosierung: ca. 20 Tropfen pro 
Mahlzeit. Ebenfalls großgeschrieben wird das erste 
Wort der direkten Rede (s. o.). Ganze Sätze nach dem 
D., die Zusammenfassungen, Folgerungen oder uner- 
wartete Wendungen darstellen, können groß- oder 
kleingeschrieben werden. Wenn der dem D. folgende 
Satz als selbstständig betrachtet wird, schreibt man 
groß, wird er als unselbstständig betrachtet, schreibt 
man klein. 


BEE Dualis > Numerus 

BE duratives Verb — Aktionsart 

BEE Dyslexie > Lese-Rechtschreib-Schwäche 
BEE egressives Verb — Aktionsart 


BE Eigenname 

Eigennamen sind —Substantive, die - im Gegensatz 
zu Gattungsnamen oder — Appellativa - Gegenstände 
oder Lebewesen einzeln, d.h. als Individuum benennen. 
Man unterscheidet dabei im Einzelnen: Personennamen 
(Vor- und Familiennamen), geografische Namen (Län- 
der, Städte, Flüsse, Gebirge usw.), Namen von Fahrzeu- 
gen, Einrichtungen, Instituten, Theatern, Filmen usw. 
Eigennamen werden in der Regel ohne Artikel ge- 
braucht (Ausnahmen: die Schweiz, der Irak, der Rhein) 
und sie bilden keinen Plural (Ausnahmen: die Alpen, die 
Schmidts). Eigennamen können mitunter zu Gattungs- 
namen werden: der deutsche Michel; die grüne Minna. 


BE Einheitensymbol 
Einheitensymbole werden durch ein Leerzeichen von 


der Ziffer abgesetzt, z.B. 61,55 kg, 70 km/h. 
E Einzahl — Singular 


BE Elativ 

Als E. bezeichnet man eine Steigerungsstufe des 
—Adjektivs, die einen sehr hohen Grad einer Eigen- 
schaft ohne eine Vergleichsgröße ausdrückt. Der E. 
wird auch „absoluter — Superlativ“ genannt. Im 
Deutschen wird der E. mit adverbiellen Umschreibun- 
gen wie außerordentlich, äußerst, enorm, höchst, überaus 
usw. ausgedrückt oder mit der Form des — Superlativs 
ohne Vergleichsgröße: nicht der leiseste Verdacht; das ist 
das Größte usw. 


BE Ellipse 

Eine E. ist die Einsparung einer Satzkonstituente. Be- 
sonders in der gesprochenen Sprache werden aufgrund 
der ökonomischen Sprachverwendung einzelne Satzteile 
oder Sätze weggelassen, wobei die Äußerungen ohne 
Schwierigkeiten aus der Redesituation heraus verständ- 
lich sind. Am häufigsten wird das Verb ausgelassen: 


faktitives Verb (e 


(Bist du) einverstanden? 
Kann ich das mal (haben)? 
Wohin (gehst du)? 

(Komm) her mit dem Wein! 


EE Enklise 

Als E. bezeichnet man die Verschmelzung eines 
schwach betonten Wortes mit dem vorangehenden, 
z.B. kannste (= kannst du?). 

Vgl. —Proklise 


EE Entlehnung — Lehnwort 


BE Erbwort 

Wörter, die in allen Vorstufen einer Sprache bereits 

in deren > Wortschatz vorhanden waren, nennt man 
Erbwörter. Im Deutschen bezeichnet man Wörter, die 
aus dem Indogermanischen stammen, als Erbwörter. 
Sie machen (ohne Ableitungen) etwa ein Viertel des 
Wortschatzes aus. Wörter, die aus anderen Sprachen 
übernommen wurden, bezeichnet man dagegen als 

— Lehnwörter. Teilweise ist die Abgrenzung zwischen 
E. und Lehnwort nicht einfach, da ältere Lehnwörter 
einer Sprache bereits so weit angeglichen sein können, 
dass sie wie Erbwörter aussehen, z. B. Mauer < lat. 
murus. 


Vgl. > Fremdwort 


BEE Ergänzung 

Eine E. ist ein obligatorisches oder fakultatives Satz- 

glied, das von der —Valenz des — Verbs abhängig ist. 

Es gibt Ergänzungen in der Funktion von 

a) Subjekten: Der Riese schläft. 

b) Prädikatsnomen: Susanne ist Sängerin. 

c) Genitivobjekten: Sie gedenken der Toten. 

d) Dativobjekten: Sie ähnelt ihrer Mutter. 

e) Akkusativobjekten: Wir brauchen den Schlüssel. 

f) Präpositionalobjekten: Er berichtete von den 
Kämpfen. 

g) Adverbialbestimmungen: Der Fernseher macht 
mich nervös. 


BE Etymologie 

E. ist die Lehre von der Herkunft, der Grundbedeutung 
und der Entwicklung der Bedeutung von Wörtern bzw. 
—Lexemen sowie die Untersuchung ihrer Verwandt- 
schaft mit Wörtern gleichen Ursprungs in anderen 
Sprachen. Die Ursprungsform eines Wortes bzw. 
Lexems nennt man Etymon. Die lautliche Entwick- 
lung und die morphologische Zusammengehörigkeit 
von Wörtern ist ebenfalls Gegenstand der E. 

Vgl. >Wortbildungslehre 


BEE Et-Zeichen 

Das E. (&) hat die Bedeutung „und“, es wird u.a. in 
Firmennamen verwendet, z.B. Schmidt & Kahlert, 
Neumann & Co., C &A. Vor und nach dem E. ist 


jeweils ein Leerzeichen zu setzen. 


BEE faktitives Verb — Aktionsart 
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EE Familienname 

Der F. — auch Nachname oder Zuname genannt - ist 
im Deutschen Ende des 10. Jahrhunderts entstanden, 
indem ein zusätzlicher Name dem Rufnamen hinzuge- 
fügt wurde (August der Starke; Walther von der Vogel- 
weide usw.). Später erhielten Kinder häufig mehrere 
Vornamen, von denen einer zum Rufnamen bestimmt 
wurde. In katholischen Familien wurden Kinder auch 
nach den Heiligen ihres Geburtstages benannt und 
erhielten dadurch geschlechtsfremde Vornamen (Carl 
Maria von Weber). Während der Rufname den Namen 
einer einzelnen Person im Sinne eines —> Eigennamens 
bezeichnet, sind Familiennamen vererbbare Namen mit 
Rechtscharakter. 

Familiennamen werden nach ihrer unterschiedlichen 
Herkunft klassifiziert: 

a) Rufnamen (Pezer(s), Wolf) 

b) Ortsnamen (Hagen, Hamburger) 

c) Wohnstättennamen (Amrain, Angermann) 

d) Berufsbezeichnungen (Müller, Meier, Köhler) 

e) Eigenschaftswörter (Schön, Starke) 


BE Faux Amis 

Der Begriff F. A. stammt aus dem Französischen und 
bedeutet „falsche Freunde“. Als F. A. bezeichnet man 
Wörter, die aus unterschiedlichen Sprachen stammen 
und ähnlich geschrieben oder gesprochen werden, 
aber verschiedene Bedeutungen haben. Sie sind häufig 
Fehlerquellen beim Erlernen einer Fremdsprache, z. B. 
dt. Figur, frz. figure „Gestalt, Gesicht“, dt. kalt, 


ital. caldo „warm“. 


BEE Femininum 

Das F. [<lat. (genus) femininum, zu femina „Weib“] ist 
neben >Maskulinum und — Neutrum eines der drei 
Genera im Deutschen. Als Feminina bezeichnet man 
auch Substantive, die diesem Genus angehören. Die 
Übereinstimmung mit dem natürlichen weiblichen Ge- 
schlecht ist nicht durchgängig gegeben. Bezeichnungen 
von Frauen sind in der Regel Feminina (Ausnahmen: 
das Mädchen, das Weib), aber viele Feminina sind nicht 
natürlichen weiblichen Geschlechts, z. B. alle Wörter 
mit den Suffixen -ei, -heit, -keit, -schaft und -ung 
(Schreinerei, Schönheit, Munterkeit, Autorschaft, Zeitung). 
Es gibt einige Wortgruppen, die überwiegend Feminina 
sind, das sind Namen von Schiffen, Flugzeugen, Bäumen 
und Blumen, außerdem substantivierte Zahlwörter 

(die Million, die Dreißig usw.) 

Vgl. —> Genus 


E final 
F. bedeutet in der grammatischen Terminologie, den 
Zweck, die Absicht oder das Ziel eines Geschehens 


bezeichnend. 


EE Finalsatz 

Ein F. ist ein Nebensatz, der die syntaktische Funktion 
eines > Adverbiales besitzt. Im F. werden Ziel und 
Zweck der im Hauptsatz bezeichneten Handlung oder 
des Geschehens ausgedrückt. Im Deutschen wird der F. 
mit den > Konjunktionen so dass, auf dass oder damit 


eingeleitet: Sie machte ihm Wadenwickel, damit sich seine 
Grippe besserte. Er erklärte alles so ausführlich, dass es jeder 
verstehen konnte. 

Anstelle eines Finalsatzes kann auch eine Infinitiv- 
gruppe mit um zu stehen: Er gab sich große Mühe, um 
Anerkennung zu erringen. 


BE finite Verbform 

Die f. V. ist die hinsichtlich der — Person, des > Nu- 
merus, > Tempus und > Modus gekennzeichnete 
Verbform (reitet, reitest, ritt usw.). Den Gegensatz bilden 
die >infiniten Verbformen (Infinitiv und Partizipien). 


BE Flexion 

F. oder Beugung ist der Oberbegriff für die Abwand- 
lung der veränderlichen Wortarten: 

- die >Deklination der Nomen 

— die > Konjugation der Verben 

- die >Komparation der Adjektive 


BEE Formel 

Eine F. ist eine Zeichen- oder Wortfolge als Ergebnis 
einer Formalisierung. Eine Reihe von feststehenden 
Ausdrücken bzw. Wortgruppen werden in der deut- 
schen Sprache als Höflichkeitsformeln (Guten Morgen); 
Herzlich willkommen!), Scheltformeln (Verdammt noch 
mal!) oder Beschwichtigungsformeln (Ruhig Blut!) 
verwendet. 

In den Naturwissenschaften verwendete Formeln oder 
Formelzeichen sind (in der Physik laut SI oder DIN) 
weitgehend international genormt. Ungetrennt bleiben 
sollten im fortlaufenden Text mathematische, physi- 
kalische und chemische Formeln. Ist eine Trennung 
dennoch unausweichlich, so sollte am Gleichheitszeichen 
o.Ä. getrennt werden: 

4040 x 20 = 80800 

40:8<84:12 

2nH,SO, 

Mg: I, = 7,646 eV 


BEE Fragesatz 

Der F. ist ein Satztyp mit der Funktion, Fragen zu 

formulieren. Der F. ist neben dem — Aufforderungs- 

und dem — Aussagesatz eine der drei grundlegenden 

Satzarten. Direkte Fragesätze werden formal in drei 

Gruppen aufgeteilt: 

a) Entscheidungsfragesatz, der die Antwort ja oder 
nein fordert und bei dem das Verb am Satzanfang 
steht: Hast du den Kuchen aufgegessen? Ist er immer 
noch nicht gekommen? 

b) Alternativfragesatz, der aus zwei Entscheidungs- 
fragen besteht, die durch oder verknüpft sind: 

Hat sie dir Bescheid gesagt oder nicht? 

c) Ergänzungsfragesatz (oder W-Frage), der durch 
ein >Fragewort (wer, was, wo, warum usw.) ein- 
geleitet wird: Warum hat sie nicht Geige gespielt? 
Wer hat uns da eben gegrüft? 

Darüber hinaus gibt es auch rhetorische Fragen, auf 

die der Fragende keine Antwort erwartet: Bist du denn 

von allen guten Geistern verlassen? Wie weit muss es noch 
kommen, bis endlich etwas getan wird? 


Der direkte F. wird in der Regel mit einem —Frage- 
zeichen abgeschlossen. Ein indirekter F. ist ein durch 
ob oder ein Fragewort eingeleiteter, einem Hauptsatz 
untergeordneter —Nebensatz: Wir wissen noch nicht, 
ob wir bleiben werden. Sie sagte mir, wer kommen wird. 


BE Fragewort 

Ein F. indiziert den Satztyp des —>Fragesatzes. Im 
Deutschen werden —Interrogativpronomina und 
-adverbien als Fragewörter verwendet, z. B. wer, wo, 
warum, woran, womit. 


BEE Fragezeichen 

Das F. (?) kennzeichnet sprachliche Ausdrücke als 

Fragen. Es steht nach 

a) direkten Fragesätzen: Wohin gehst du? Weißt du, 
ob sie bleibt? 

b) Überschriften: Ende der kriegerischen Auseinander- 
setzung in Sicht? 

c) Fragen in Zitaten oder direkter Rede: Das Thema 
„Tagesmutter oder Kindergarten?“ wurde in der Volks- 
hochschule referiert. „Wann ist das Buch erschienen?" 
fragte er. Nach der Frage „wessen?“ steht der Genitiv. 

d) Sätzen anderer Art, wenn sie als Fragen gemeint 
sind: Du gehst nach Berlin? 

F. können auch als Kennzeichnung einer fragwürdigen 

Aussage verwendet werden: Der Schauspieler hat große (2) 

Erfolge errungen. Soll ein Fragesatz gleichzeitig als 

Ausrufesatz gekennzeichnet werden, so können 

Ausrufezeichen und F. gemeinsam stehen: Was hat 

er sich denn dabei gedacht?! 


BE Fremdwort 
Ein F. enthält Bestandteile, die aus einer anderen 
Sprache übernommen sind und sich in Aussprache, 
Betonung und/oder Schreibweise und/oder Flexion 
nicht oder nur teilweise dem eigenen Sprachsystem 
angepasst haben. Je nach Herkunft der Fremdwörter 
spricht man im Deutschen z.B. auch von einem 
a) Anglizismus für Wörter aus dem Englischen: 
Baby, Gate, Happening 
b) Gallizismus für Wörter aus dem Französischen: 
Trottoir, Agent provocateur 
c) Gräzismus für Wörter aus dem Griechischen: 
Philosophie, Demokratie 
d) Latinismus für Wörter aus dem Lateinischen: 
Senat, Kollaps, Adjektiv 
Auch aus dem Russischen, Hebräischen, Italienischen, 
Spanischen u. a. sowie aus außereuropäischen Sprachen 
sind Wörter in die deutsche Sprache übernommen wor- 
den. Der Anteil der Fremdwörter am deutschen Wort- 
schatz beträgt ca. 25% (einschließlich derjenigen 
Fremdwörter, die heute im Deutschen nicht mehr als 
„fremd“ empfunden werden). 
Vgl. >Erbwort 


BE Frühneuhochdeutsch 
F. ist eine Sprachstufe des Deutschen, die zwischen 
dem —Mittelhochdeutschen und dem — Neuhoch- 


deutschen angesiedelt ist. Es war die Zeit der Ausprä- 
gung der neuhochdeutschen Schriftsprache (ca. 1350 - 


Gedankenstrich K 


1650 n. Chr.). Diese Schriftsprache war zunächst 

in viele unterschiedliche Schreibdialekte zersplittert, 
aus denen sich erst nach und nach eine einheitliche 
Schriftsprache entwickelt hat. Zur Verbreitung des 
Frühneuhochdeutschen trugen die Einführung des 
Papiers, die Erfindung des Buchdrucks durch Johannes 
Gutenberg sowie die Entwicklung des Bürgertums 
und des Handels bei. Im Frühneuhochdeutschen war 
u.a. ein zunehmender Gebrauch von Majuskeln 


(Großbuchstaben) zu verzeichnen. 
Vgl. —> Althochdeutsch 


EE Fugenelement 

Das F. wird auch Kompositionsfuge genannt. Es steht 
an der Nahtstelle zwischen zwei Elementen einer Zu- 
sammensetzung, dies kann sowohl ein > Kompositum 
(Liebesdienst) als auch eine — Ableitung sein (versuchs- 
weise, anstandslos). Fugenelemente treten im Deutschen 
recht häufig auf, es sind (nach ihrer Häufigkeit geord- 
net): -(e)s, -e, -(e)n, -er, -ens (Feindeshand, Hundehalsband, 
sonnenklar, Kindergarten, Herzenssache). Im Deutschen 
ist das Auftreten von Fugenelementen abhängig vom 
Stamm. Es gibt viele Stämme, die in Zusammensetzun- 
gen kein F. aufweisen: Türsteher, Kugelschreiber. Es gibt 
auch Wörter, die in einigen Verbindungen ein F. auf- 
weisen, in anderen nicht (vgl. Himmelstür/Himmelreich). 


Vgl. >Wortbildungslehre 


BEE Funktionsverb 

Ein F. ist ein — Verb, das in einer festen Verbindung 
mit einem Nomen seine Eigenbedeutung fast vollstän- 
dig verliert. Funktionsverben sind Verben wie sein, 
halten, finden, gehen, haben, kommen, stehen, geraten, 
nehmen, bringen, versetzen in Verbindungen wie Abschied 
nehmen, in Erfüllung gehen, zum Abschluss kommen, in 
Angst versetzen. Solche Verbindungen heißen Funktions- 
verbgefüge. In vielen Fällen können sie als „Streckformen“ 
zu einfachen Verben angesehen werden, z.B. beweisen — 
unter Beweis stellen; erfahren — in Erfahrung bringen. 


BE Funktionswort 

Ein F. ist ein Wort mit einer rein grammatischen 
Funktion, das sind die Wortarten — Artikel, — Hilfs- 
verb, >Modalverb, >Konjunktion und — Präposition. 
Der Begriff F. wird auch als Synonym für — Partikel 
verwendet. 

Ggs —Inhaltswort 


BE Fürwort > Pronomen 
BE Futur > Zukunft 


BEE Gedankenstrich 

Der G. ist ein >Satzzeichen, das meistens aus stilis- 

tischen Gründen zur grafischen Kennzeichnung von 

Einschüben, Pausen o.Ä. verwendet wird. In der 

Regel können anstelle von Gedankenstrichen auch 

—Kommas oder > Klammern gesetzt werden. Der 

G. zeigt 

a) eine Pause an: Alles Flehen war vergebens, er verließ 
Haus und Hof. — Seine Spuren verloren sich in Australien. 
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b) einen Sprecherwechsel an: „Du bestehst darauf?“ — 
„Warum sollten wir es nicht wagen?“ 

c) einen Themawechsel zwischen Sätzen an: Der 
Schulelternbeirat beschloss die Anschaffung zusätzlicher 
Sportgeräte. — Einige Elternvertreter beklagten den 
schlechten Zustand der Pausenhalle. 

d) den Eintritt von etwas Unerwartetem an: Sie war 
überrascht - ihr Gesuch war erhört worden. Es ist 
unglaublich — 20.000 Euro in bar! Stille — plötzlich 
ein lautes Krachen! 

Anstelle des Gedankenstrichs kann hier auch ein 
—Doppelpunkt gesetzt werden, z.B. Sie war über- 
rascht: Ihr Gesuch war erhört worden. Es ist unglaub- 
lich: 20.000 Euro in bar! Stille: plötzlich ein lautes 
Krachen! 

e) als doppelter G. Einschaltungen an: Ausrufe- oder 
Fragezeichen stehen bei der Einschaltung; vor dem 
zweiten G. wird grundsätzlich kein Punkt oder 
Komma gesetzt: Es war aussichtslos — warum hatte 
sie das getan? —, ihr in dieser Situation zu helfen. 

Wir waren alle entsetzt — wir erfuhren es von unserer 
früheren Nachbarin —, dass unser altes Haus nieder- 
gebrannt war. 

f) Auslassungen an: Er hat alles genauestens berichtet, 
und — ? Na, dabei wird man ja — ! 


BEE Gegenwart — Präsens 


BEE Genitiv 

Der G., auch Wesfall genannt, ist im Deutschen der 
— Kasus, der in erster Linie in der Funktion des Attri- 
buts zur Kennzeichnung von Zugehörigkeit, Besitz oder 
Eigenschaft dient: 

das Pferd seines Onkels; Mutters Hut; Michaels Starrsinn. 
In dieser Funktion kann der G. mithilfe der Frage 
wessen? ermittelt werden. Einige Präpositionen erfor- 
dern den G., z.B. wegen oder aufgrund: wegen des Ge- 
witters; aufgrund ihrer Hilfe. Hier wird der G. in der 
Umgangssprache zunehmend durch den Dativ ersetzt. 
Vgl. auch > Akkusativ, —> Dativ, >Nominativ 


BEE Genitivattribut 

Das G. wird entsprechend seiner inhaltlichen Beziehung 

zum Substantiv klassifiziert. Man unterscheidet dabei: 

1.) Genitivus definitivus/explicativus oder Definitions- 
genitiv: die Herzlichkeit der Gäste 

2.) Genitivus partitivus, er drückt eine Teil-Ganzes- 
Relation aus: ein Drittel seiner Ausgaben; der Bruchteil 
einer Sekunde 

3.) Genitivus possessivus, er bezeichnet die Zugehörig- 
keit zu einer Person oder Sache: das Pferd der Bäuerin; 
Mathildas Füller 

4.) Genitivus qualitatis oder Eigenschaftsgenitiv: Apfel 
bester Qualität; ein Vorhaben niedrigster Denkweise 

5.) Genitivus subjectivus, er drückt ein Subjekt- 
Prädikat-Verhältnis aus: das Bellen eines Hundes; 
die Liebe der Mutter 

6.) Genitivus objectivus, er drückt ein Objekt- 
Prädikat-Verhältnis aus: die Untersuchung des 
Verbrechens; die Verteilung der Hefte 


BEE Genitivobjekt 

Das G. ist ein > Objekt im Genitiv, das im Deutschen 
einige (meist reflexive) Verben und Adjektive fordern: 
sich bedienen, sich bemächtigen, bedürfen, sich brüsten, 

sich erinnern, gedenken, sich enthalten, sich entledigen. 
Das bedarf seiner Zustimmung. Sie erinnerte sich des 
Vorfalls. Sie gedenken der Toten. Genitivobjekte werden 
häufig durch —Präpositionalobjekte ersetzt: Sie 
erinnerte sich an den Vorfall. Sie denken an die Toten. 


BEE Genus 

Das G. ist eine grammatische Kategorie der > Substan- 

tive, die auch — Artikel, —> Pronomina und — Adjektive 

betrifft. Man unterscheidet drei Genera: 

— Femininum, —Maskulinum, —> Neutrum. Das G. 

als grammatisches Geschlecht stimmt mit dem natür- 

lichen Geschlecht von Lebewesen nicht immer überein, 

z. B. gibt es einige Neutra, die weibliche Lebewesen 

bezeichnen: das Weib, das Mädchen. Bei den Tiernamen 

sind alle Genera vertreten: die Meise, der Adler, das Pferd. 

Die Genuszuweisung scheint hier teilweise willkürlich 

zu sein. Bei einigen Tiernamen gibt es Begriffspaare, 

die dem männlichen und weiblichen Geschlecht ent- 
sprechen: der Hund — die Hündin, der Kater — die Katze, 
der Hengst — die Stute. 

Eine Reihe von Suffixen (Wortendsilben) können 

genusbestimmend sein, z. B. 

- für Maskulina -and, -er, -ig, -ling (Proband, Denker, 
Honig, Pfifferling); 

- für Feminina -ade, -ei, -in, -heit, -keit, -schaft, -ung 
(Olympiade, Schreierei, Arztin, Frechheit, Munterkeit, 
Autorschaft, Befreiung) 

— für Neutra -chen, -lein, -ment, -tum (Häuschen, 
Röslein, Sakrament, Bürgertum) 

Substantivierte Infinitive (das Reiten), Adjektive (das 

Schöne) und Partikeln (das Wenn und Aber) sind — ebenso 

wie Kollektiva und Verbableitungen mit der Vorsilbe 

Ge- (das Gewässer) - immer Neutra. Zusammengesetzte 

Substantive haben stets das G. des Grundwortes, d.h. 

des letzten Substantivs: der Birnbaum, das Schulfest, die 

Jubiläumsaufführung. 


BEE Genus Verbi 

Das G. V. [lat. „Art des Verbs“] wird auch als Hand- 
lungsrichtung des Verbs bezeichnet. Der Begriff G. V. 
bezeichnet eine Kategorie des Verbs, die im Deutschen 
mithilfe von > Aktiv und — Passiv realisiert wird. 
Häufig kann eine Handlung von zwei Punkten aus 
betrachtet werden: 

1) Der Vater trägt das Kind. 

2) Das Kind wird vom Vater getragen. 

Im ersten Satz steht das Verb im Aktiv (d.h. in der 
Tätigkeitsform), im zweiten Satz erscheint das Akku- 
sativobjekt des ersten Satzes (das Kind) als — Subjekt. 
Das Verb steht im zweiten Satz im Passiv (d.h. in der 
sogenannten Leideform). In anderen Sprachen (z.B. 
im Griechischen und im Sanskrit) gibt es als dritte 
Form des G. V. das Medium, eine passivähnliche 
Konstruktion, bei der ein vom Subjekt ausgehender 
und auf das Subjekt bezogener (reflexiver) Vorgang 


ausgedrückt wird. 


BEE Getrennt- und Zusammenschreibung 

Die G. wurde im Zuge der Reform der deutschen 

— Rechtschreibung von 1998 und 2006 neu geregelt. 
Die G. beschäftigt sich mit Wortformen, die im Text 
unmittelbar benachbart und aufeinander bezogen sind. 
Grundsätzlich schreibt man Wortgruppen getrennt 
und Zusammensetzungen zusammen. Hierbei können 
Einheiten derselben Form manchmal entweder als 
Wortgruppe (z.B. schwer beschädigt) oder als Zusam- 
mensetzung (z.B. schwerbeschädigt) aufgefasst werden. 


1 VERB 

Bei untrennbaren Verben ändert sich die Reihenfolge 

der Bestandteile nicht: er maßregelt/maßregelte/hat gemaß- 

regelt/zu maßregeln. Substantive, Adjektive, Präpositio- 
nen oder Adverbien können mit Verben untrennbare 

Zusammensetzungen bilden. Man schreibt sie immer 

zusammen. 

1.1 Untrennbare Zusammensetzungen aus Substantiv 
und Verb: wehklagen, brandmarken, handhaben, lob- 
preisen, maßregeln, nachtwandeln, schlafwandeln, 
schlussfolgern, wetteifern. In Einzelfällen kann eine 
Zusammensetzung auch als Wortgruppe aufgefasst 
werden: danksagen/Danksagen, gewährleisten/Gewähr 
leisten, brustschwimmen/Brust schwimmen, staubsau- 
gen/Staub saugen, marathonlaufen/Marathon laufen. 

1.2 Untrennbare Zusammensetzungen aus Adjektiv 
und Verb: ‚frohlocken, langweilen, hebäugeln, liebkosen, 
vollbringen, vollenden, weissagen. 

1.3 Untrennbare Zusammensetzung aus Präposition + 
Verb oder Adverb + Verb mit Betonung auf dem 
zweiten Bestandteil: durchbrechen (er durchbricht 
seine Gewohnheiten), hintergehen, überschlagen (sie 
überschlägt die Kosten). 

Trennbare Verben: Bei diesen zusammengesetzten 

Verben ist die Reihenfolge der Bestandteile veränderlich, 

z.B. davonlaufen: er läuft davon/lief davon/ist davonge- 

laufen/davonzulaufen. Partikeln, Adjektive, Substantive 

oder Verben können als Verbzusatz mit Verben trenn- 

bare Zusammensetzungen bilden. Diese werden im 

Infinitiv, in den beiden Partizipien sowie bei Endstel- 

lung im Nebensatz zusammengeschrieben. 

1.4 Verbindungen aus Verbpartikeln (formgleich mit 
Präpositionen) und Verb schreibt man zusammen, 
z.B. mit ab-, an-, auf-, aus-, entgegen-, hinter-, 
zwischen- usw. 

1.5 Verbindungen von Verbpartikeln (formgleich mit 
Adverbien) und Verben schreibt man zusammen, 
z.B. abwärts-, auseinander-, hinterher-, hinüber-, 
rückwärts-, voran-, vorweg-, zusammen- USW. 
Unterscheidung zwischen Verbpartikel und selbst- 
ständigem Adverb: Verbpartikel und selbstständiges 
Adverb lassen sich durch ihren Hauptakzent unter- 
scheiden: Bei der Zusammensetzung liegt der Haupt- 
akzent normalerweise auf der Verbpartikel (wieder- 
sehen), während bei Wortgruppen das selbstständige 
Adverb auch unbetont sein kann (wieder sehen). Ein 
selbstständiges Adverb kann auch an erster Stelle 
im Satz stehen (Dabei wollte sie nicht stehen.) 
Zwischen Adverb und Infinitiv können ein oder 
mehrere Satzglieder eingeschoben werden, zwischen 


1.6 


1.7 


1.8 


1.9 


Getrennt- und Zusammenschreibung iS 


Verbpartikel und verbalem Bestandteil dagegen 
nicht: Sie wollte auch mit dabeistehen. Sie wollte dabei 
lieber nicht stehen. Ebenso: dabei (beim Kartof- 
felschälen) sitzen, aber: sie möchte mit dabeisitzen. 
Zusammensetzungen von Verben mit Verbpar- 
tikeln, die die Merkmale frei vorkommender 
Wörter verloren haben oder nicht mehr einer 
bestimmten Wortart zugeordnet werden können, 
werden zusammengeschrieben, z. B. abhanden-, 
anheim-, inne-, überein-, zurecht-, fehl-, feil-, kund-, 
preis, weis-, wett-. 

Zusammensetzungen aus adjektivischem 
Bestandteil und Verb: 

Zusammen- oder Getrenntschreibung ist möglich, 
wenn ein einfaches Adjektiv eine Eigenschaft als 
Resultat des Verbalvorgangs bezeichnet (sogenann- 
te resultative Prädikative): 

blank putzen/blankputzen, glatt hobeln/glatthobeln, 
klein schneiden/kleinschneiden, kalt stellen/kaltstellen, 
kaputt machen/kaputtmachen, leer essen/leeressen. 

Es wird immer zusammengeschrieben, wenn der 
adjektivische Bestandteil zusammen mit dem Verb 
eine neue, idiomatisierte Gesamtbedeutung bildet: 
krankschreiben, freisprechen, festnageln (= festlegen), 
kaltstellen (= (politisch) ausschalten), kürzertreten 

(= sich einschränken), richzigstellen (= berichtigen), 
schwerfallen (= Mühe verursachen), heiligsprechen. 
Lässt sich in einzelnen Fällen keine klare Entschei- 
dung darüber treffen, ob eine idiomatisierte Gesamt- 
bedeutung vorliegt, so bleibt es dem Schreibenden 
überlassen, ob er getrennt oder zusammenschreibt. 
In allen übrigen Fällen wird getrennt geschrieben. 
Dazu zählen besonders Verbindungen, bei denen 
das Adjektiv komplex oder erweitert ist: bewusstlos 
schlagen, ultramarinblau streichen, ganz nahe kommen 
Zusammensetzungen mit einem substantivischen 
ersten Bestandteil: Zusammenschreibung gilt nur 
für die folgende Fälle, in denen die ersten Bestand- 
teile die Eigenschaften selbstständiger Substantive 
weitgehend verloren haben: eis/aufen, kopfstehen, 
leidtun, nottun, standhalten, stattfinden, stattgeben, 
statthaben, teilhaben, teilnehmen, wundernehmen. 

In den folgenden Fällen ist Zusammen- oder 
Getrenntschreibung möglich, da ihnen eine Zusam- 
mensetzung oder eine Wortgruppe zugrunde liegen 
kann: achtgeben/Acht geben, (aber nur: sehr achtgeben, 
allergrößte Acht geben), achthaben/Acht haben, halt- 
machen/ Halt machen, maßhalten/Maß halten. 
Verbindungen aus zwei Verben werden grundsätz- 
lich getrennt geschrieben: essen gehen, laufen lernen, 
baden gehen, lesen üben, spazieren gehen. 

Bei Verbindungen mit bleiben und lassen als zweitem 
Bestandteil ist bei übertragener Bedeutung auch 
Zusammenschreibung möglich: 

sitzen bleiben/sitzenbleiben (= nicht versetzt werden), 
liegen bleiben/liegengeblieben (= unerledigt bleiben). 
Das gilt auch für kennen lernen/kennen lernen 

(= Erfahrung mit etwas oder jmdm. haben). 


1.10 Verbindungen mit dem Verb sein werden getrennt 


geschrieben: da sein (da gewesen), auf sein, fertig sein, 
zufrieden sein, zusammen sein. 
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2 ADJEKTIV 

Substantive, Adjektive, Verben, Adverbien oder Wör- 

ter anderer Kategorien können als erster Bestandteil 

zusammen mit einem adjektivischen oder adjektivisch 
gebrauchten zweiten Bestandteil Zusammensetzungen 
bilden. 

2.1 Verbindungen mit Adjektiven oder Partizipien als 
zweitem Bestandteil werden zusammengeschrieben, 
wenn der erste Bestandteil mit einer Wortgruppe 
paraphrasierbar ist: angsterfüllt (= von Angst erfüllt), 
butterweich (= weich wie Butter), jahrelang (= meh- 
rere Jahre lang). 

Viele Zusammensetzungen sind bereits an der Ver- 
wendung eines Fugenelements erkennbar: 
altersschwach, sonnenarm, werbewirksam. 

2.2 Es wird zusammengeschrieben, wenn der erste oder 
zweite Bestandteil in dieser Form nicht vorkommt: 
einfach, letztmalig, blauäugig, großspurig, vieldeutig, 
kleinmütig. 

2.3 Es gilt auch Zusammenschreibung, wenn das dem 
Partizip zugrundeliegende Verb zusammenge- 
schrieben wird: wehklagend (wegen wehklagen), 
herunterfallend (wegen herunterfallen), irreführend, 
teilnehmena, teilgenommen. 

2.4 Gleichrangige (nebengeordnete) Adjektive werden 
zusammengeschrieben: blaugrau, dummdreist, feucht- 
warm, grünblau, taubstumm. 

2.5 Es gilt Zusammenschreibung, wenn der erste Be- 
standteil einer Zusammensetzung bedeutungsver- 
stärkend oder -abschwächend ist: bitterböse, brand- 
aktuell, extrabreit, superschlau, todernst, ultramodern, 
urkomisch. 

2.6 Mehrteilige Kardinalzahlen unter einer Million 
sowie Ordinalzahlen werden zusammengeschrieben: 
sechzehn, zwanzigtausend, neunzehnhundertdreiund- 
siebzig, der zweihunderttausendste Besucher, der ein- 
undzwanzigste Juni. 

2.7 Verbindungen aus Substantiven, Adjektiven, Ad- 
verbien oder Partikeln mit adjektivisch gebrauch- 
ten Partizipien können getrennt oder zusammen- 
geschrieben werden: die Rat suchenden/ratsuchenden 
Bürger, eine allein erziehende/alleinerziehende Mutter, 
eine klein geschnittene/kleingeschnittene Karotte, selbst 
gebackener/selbstgebackener Kuchen. 

Werden diese Verbindungen erweitert oder gestei- 
gert, so wird getrennt geschrieben, wenn nur der 
erste Bestandteil betroffen ist: ein schwerer wiegender 
Fall; ein kleiner geschnittenes Stück; eine große Not 
leidende Bevölkerung. Ist dagegen die ganze Fügung 
betroffen, so wird zusammengeschrieben: ein 
schwerwiegenderer Fall, eine äußerst notleidende 
Bevölkerung. 

2.8 Verbindungen mit einem einfachen unflektierten 
Adjektiv als graduierender Bestimmung werden 
getrennt oder zusammengeschrieben, z. B. allgemein 
gültig/allgemeingültig, eng verwandt/engverwandt, 
schwer verständlich/schwerverständlich. 

Ist der erste Bestandteil erweitert oder gesteigert, 
wird getrennt geschrieben: leichter verdaulich, besonders 
schwer verständlich, höchst erfreulich. In Zweifelsfällen 
kann hier die Betonung entscheiden: 


er ist höchstpersönlich gekommen, das ist eine höchst 
‚persönliche Angelegenheit. 

2.9 Getrennt oder zusammengeschrieben werden kön- 
nen Verbindungen von nicht mit Adjektiven: eine 
nicht öffentliche/nichtöffentliche Sitzung. 


3 SUBSTANTIV 

Substantive, Adjektive, Verbstämme, Pronomina oder 

Partikeln können mit Substantiven Zusammensetzun- 

gen bilden. Man schreibt diese wie auch mehrteilige 

Substantivierungen zusammen. 

3.1 Zusammensetzungen mit Substantiven, Adjekti- 
ven, Verben, Pronomina oder Partikeln, bei denen 
der letzte Bestandteil ein Substantiv ist, werden 
zusammengeschrieben: Nadelstich, Apfelschale, Hoch- 
haus, Schnellstraße, Zweierbob, Ichsucht, Wirgefühl, 
Selbstsucht, Wemfall, Backform, Laufband, Wasch- 
maschine, Jetztzeit, Nichtraucher. 

3.2 Mehrteilige Substantivierungen werden zusam- 
mengeschrieben: das Autofahren, das Schwimmen- 
gehen (aber als Infinitivform: schwimmen gehen), das 
Liegenlassen usw. 

3.3 Eigennamen, die den ersten Wortbestandteil 
bilden und von Namen abgeleitete Herkunfts- 
oder Zugehörigkeitsbezeichnungen, die auf -er 
lexikalisiert sind, z. B. Schillergedicht, Goethestraße, 
Kantplatz, Italienreise, Danaergeschenk. 

3.4 Zusammensetzungen, die aus dem Englischen 
stammen: Bandleader, Chewinggum, Mountainbike, 
Swimmingpool, Bluejeans, Hardware. 

Aus dem Englischen stammende Verbindungen 
aus Adjektiv und Substantiv können zusammenge- 
schrieben werden, wenn der Hauptakzent auf dem 
ersten Wortbestandteil liegt: Hotdog oder Hot Dog, 
Softdrink oder Soft Drink, aber nur High Society, 
Electronic Banking, New Economy. 

3.5 Bruchzahlangaben vor Maßeinheiten können als 
zweiteiliges Zahladjektiv oder als zusammengesetz- 
tes Substantiv angesehen werden: fünf hundertstel 
Sekunden oder fünf Hundertstelsekunden. 

3.6 Ableitungen auf -er von geografischen Einwoh- 
nernamen werden getrennt geschrieben: Berliner 


Zoo, Thüringer Wald, Schweizer Alpen. 


4 ANDERE WORTARTEN 

4.1 Zusammenschreibung gilt für mehrteilige Adver- 
bien, Konjunktionen, Präpositionen und Prono- 
mina, wenn die Wortart, die Wortform oder die 
Bedeutung der einzelnen Bestandteile nicht mehr 
deutlich erkennbar ist: 

- Adverbien: indessen, allerdings, allenfalls, ehrenhalber, 
diesmal, himmelwärts, deswegen, derzeit, vorzeiten, 
allzu, beileibe, nichtsdestotrotz 

-  Konjunktionen: anstatt, indem, inwiefern, sobald, 
sofern, solange, sooft, soviel, soweit 

- Präpositionen: anhand, anstatt, infolge, inmitten, 
zufolge, zuliebe 

- Pronomina: irgendein, irgendetwas, irgendjemand, 
irgendwas, irgendwelcher, irgendwer 

4.2 Getrenntschreibung gilt für Verbindungen, in 
denen ein Bestandteil erweitert ist: dies eine Mal 


(aber: diesmal), den Strom abwärts (aber: stromab- 
wärts), der Ehre halber (aber: ehrenhalber), irgend so 
ein (aber: irgendein) 

4.3 Fügungen, bei denen die Wortart, die Wortform 
oder die Bedeutung der einzelnen Bestandteile 
erkennbar ist, werden getrennt geschrieben: 

- adverbial: zu Ende kommen, zu Fuß gehen, zu Hilfe 
kommen 

-  mehrteilige Konjunktionen: ohne dass, statt dass, 
außer dass 

-  Fügungen in präpositionaler Verwendung: zur Zeit 
Goethes, zu Zeiten Goethes 

- so, wie oder zu mit Adjektiv, Adverb oder Pronomen: 
so viel, so oft, so weit (als Konjunktionen werden sie 
zusammengeschrieben) 

- Fügungen mit gar: gar kein, gar nichts 

4.4 Eine Reihe von Wortfügungen können sowohl 
getrennt als auch zusammengeschrieben werden: 

-  Fügungen in adverbialer Verwendung: aufgrund/ 
auf Grund, mithilfe/mit Hilfe, aufseiten/auf Seiten, 
zustande bringen/zu Stande bringen, zuwege bringen/ 
zu Wege bringen 

- Die Konjunktion sodass/so dass 

-  Fügungen in präpositionaler Verwendung: anszelle/ 
an Stelle, zugunsten/zu Gunsten 


E Gleichsetzungsakkusativ 

Als G. oder doppelten Akkusativ bezeichnet man ein 
—Satzglied im —> Akkusativ, das einen engen Bezug 
zum Akkusativobjekt besitzt: Er nennt ihn einen Geizhals. 


BE Gliedsatz 

Der G. oder Nebensatz ist ein Teilsatz eines Satzgefüges, 

der dem Hauptsatz syntaktisch untergeordnet ist. Glied- 

sätze werden zum einen danach unterschieden, welche 

grammatische Funktion sie besitzen, zum anderen, mit 

welchen Einleitewörtern sie beginnen. Ihrer grammati- 

schen Funktion entsprechend unterscheidet man die 

folgenden Arten von Gliedsätzen: 

a) Subjektsatz: Wer zuletzt lacht, lacht am besten. 

b) Objektsatz: Was sie sagt, wird sie auch denken. 

c) Adverbialsatz: Als ich ihn besuchte, war er noch gesund. 

d) Prädikativsatz: Er ist, was man einen Intellektuellen 
nennt. 

e) Attributsatz: Die Erwartung, dass er pünktlich ist, 
war verfehlt. 

Nach Einleitewörtern unterscheidet man: — Relativ- 

sätze, indirekte — Fragesätze und — Konjunktional- 

sätze. Gliedsätze können auch uneingeleitet sein: 

a) Bedingungssatz oder Konditionalsatz: Sollte er nicht 
kommen, werden wir ohne ihn fahren. 

b) Konzessivsatz: Sei es auch noch so mühsam, die Arbeit 
muss erledigt werden. 

Die Stellung des Gliedsatzes zum Hauptsatz kann 

variieren: 

a) als Vordersatz: Wenn es regnet, gehen wir wieder. 

b) als Nachsatz: Ich denke, dass er kommen wird. 

c) als Zwischensatz (Einschubsatz) — meistens als attri- 
butiver Relativsatz: Die Frau, die wir sahen, war nicht 
Peters Mutter. 


griechisches Alphabet E 


Anstelle von Gliedsätzen können mitunter Infinitiv- 
gruppen mit zu oder Partizipialgruppen stehen: 

Unser Ziel war, den Frieden zu bewahren. Der Minister, 
aus Moskau zurückgekehrt, informierte den Bundestag über 
die Ergebnisse seiner Verhandlungen. 


BE Gradzeichen 

Das G. steht grundsätzlich vor der Temperatureinheit: 
°C, °F. Steht eine Zahl vor der Temperatureinheit, so 
setzt man dazwischen ein Leerzeichen: +25 °C, -2 °F. 
Wenn die Einheit Grad einen Längen- oder Breiten- 
grad bezeichnet, steht das G. ohne Leerzeichen bei der 
Zahl: 30° südlicher Breite 


BEE Grammatik 

Unter G. [< grch. gramma „Buchstabe“] verstand man 

ursprünglich die „Lehre von den Buchstaben“. In der 

Antike entsprach die G. eher der Philologie, im Mit- 

telalter war G. neben Rhetorik und Stilistik Bestandteil 

des sogenannten Triviums. 

Heute versteht man unter G. 

a) die regelhaften Strukturen einer Sprache 

b) die Beschreibung dieser Zusammenhänge (in Form 
eines Nachschlagewerkes oder Lehrbuches) 

c) Sprachtheorie, die ein sprachliches Regelsystem 
beschreibt (Kasusgrammatık, Transformations- 
grammatik usw.) 


BEE Gravis 

Der G. ist ein —diakritisches Zeichen - ein nach links 
ausgerichteter Strich oberhalb eines Buchstabens, z.B. 
à, ò ù— mit unterschiedlichen Funktionen. Im Italie- 
nischen markiert der G. den Wortakzent (z.B. ital. cirza 
„Stadt“), im Französischen dagegen die Vokalqualität: 
vgl. frz. Ja (bestimmter Artikel fem.) gegenüber /& (dort). 
Vgl. > Akut, > Akzent, > Zirkumflex 


BEE griechisches Alphabet 
Das g. A. umfasst 24 Buchstaben: 


groß klein Transliteration Name 
1. A a a Alpha 
2, 9 pB b Beta 
SN Y g Gamma 
4 A ö d Delta 
SE € e Epsilon 
a & z Zeta 
ZRH n e (gespr.ä) Eta 
re O v th Theta 
9 l i Iota 
10. K K k Kappa 
IKTA À 1 Lambda 
2. M 2 m My 
SEN v n Ny 
14. 5 & x Xi 
I TO o o Omikron 
16. I T p Pi 
e 18 p Tr Rho 
BE o s Sigma 
19: E T t Tau 
20. Y v y (gespr.ü) Ypsilon 
21. ® ọ ph (gespr. f) Phi 
22 X X ch Chi 
N ps Psi 
24. Q © o Omega 
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EE Groß- und Kleinschreibung 

Die G. wurde im Zuge der Rechtschreibreform von 
1996/2006 neu geregelt. Die Verwendung großer An- 
fangsbuchstaben findet sich bereits in althochdeutschen 
Handschriften: Zu Beginn eines Abschnittes wurde ein 
großer, reich verzierter Buchstabe gemalt. Im Laufe der 
Zeit setzte sich die Verwendung von Großbuchstaben 
nach einem Punkt - d.h. am Anfang von Sätzen — durch. 
Besonders im — Frühneuhochdeutschen dehnte sich die 
Großschreibung immer weiter aus. Feste Regeln gab es 
nicht, teilweise wurden ganze Wörter großgeschrieben. 
Erst allmählich entwickelte sich eine Einschränkung auf 
Substantive und Eigennamen. Es blieben aber zahlrei- 
che Fehlermöglichkeiten bestehen, so dass im 19. Jahr- 
hundert die Großschreibung der Substantive bekämpft 
wurde. So propagierte Jacob Grimm die Kleinschreibung 
der Substantive. Er begründete dies vor allem sprach- 
historisch, da auch im Lateinischen die Substantive klein- 
geschrieben werden. Jacob Grimm praktizierte die Klein- 
schreibung der Substantive selbst in seinem „Deutschen 
Wörterbuch“. Für eine „gemäßigte Kleinschreibung“ 
plädierten auch die „Wiesbadener Empfehlungen“ von 
1958, sie fanden jedoch — ebenso wie später bei der 
Wiener Konferenz der Rechtschreibkommission von 
1994 - keine Mehrheit. So wurde die Großschreibung 
der Substantive auch bei der Rechtschreibreform von 
1996/2006 beibehalten und zusätzlich auf eine Reihe 
weiterer Substantivierungen ausgedehnt. 

Im Folgenden die wichtigsten Grundsätze der 
Neuregelung der G.: 


1. Das erste Wort einer Überschrift, eines Titels, einer 
Anschrift, eines Gesetzes, Vertrages oder eines 
Textes und dergleichen schreibt man groß: 
Verheerende Schäden durch Waldbrand 
Mein Herz so weiß 
Großes Wörterbuch der deutschen Sprache 
Wo warst du, Adam? 

Ungarische Rhapsodie 

An den Hessischen Rundfunk 
Sehr geehrter Herr Meier, ... 
Bayerisches Hochschulgesetz 
Internationale Gartenschau 


Wird ein Titel o. Ä. innerhalb eines Textes zitiert, so 
bleibt die Großschreibung des ersten Wortes erhal- 
ten: Ich habe gestern „Die Zeit“ gelesen. Wir lasen 
Kellers Roman „Der grüne Heinrich“. Bei Veränderung 
des Titels (z.B. Beugung des Artikels) schreibt man 
das nächstfolgende Wort des Titels groß: Wir lasen 
den „Grünen Heinrich“. 

2. Das erste Wort eines Satzes schreibt man groß: 
Dieser Tag blieb ihm im Gedächtnis. Anfangs beschäf- 
figte ihn der Vorfall kaum. Ob sie heute kommen würde? 
Wohl kaum. Warum nicht? Folgt nach einem 
—Doppelpunkt ein Ganzsatz, so schreibt man 
ebenfalls groß: Es ist jedes Jahr das Gleiche: Der 
Sommer geht, der Winter kommt. Das erste Wort der 
— direkten Rede schreibt man groß: Sie fragte: 


„Wie sieht es aus?“ 


Stehen Ziffern, Gliederungsbuchstaben, Paragrafen 
o.Ä. vor einem Satz, Titel oder dergleichen, so wird 
das folgende Wort großgeschrieben: $ 3 Abschließende 
Beratung; d) Der Kommentar; 5. Bedrohte Säugetiere 

3. Substantive schreibt man groß: Mehl, Blume, Haus 
und Hof, Dunkelheit, Philosophie usw. Dies gilt auch 
für Namen: Peter, Sabine, Schmidt, Wien, Rothaar- 
gebirge, Donau 

3.1 Nichtsubstantivische Wörter, die am Anfang einer 
Zusammensetzung mit Bindestrich stehen und 
substantiviert wurden, werden großgeschrieben: die 
S-Bahn, die Ad-hoc-Entscheidung, das In-den-Tag- 
hinein-Leben. Kleingeschriebene Abkürzungen 
oder Einzelbuchstaben bleiben jedoch erhalten: 
die km-Zahl, die a-Moll-Tonleiter, der pH-Wert 

3.2 Substantivische Fremdwörter schreibt man groß, 
wenn sie nicht als Zitatwörter gebraucht werden: 
das Happening, das Adagio, der Mainstream. Bei 
mehrteiligen fremdsprachigen Substantiven wird 
der erste Teil immer großgeschrieben, der zweite 
nur, wenn er auch substantivisch ist: das Cordon bleu, 
die Ultima Ratio, der Soft Drink, das Corned Beef, das 
Happy End, der Fulltime-Job. Teilweise kann hier 
auch zusammengeschrieben werden: Happyena, 
Softdrink, Cornedbeef, Fulltimejob, vgl. > Getrennt- 
und Zusammenschreibung 

3.3 Großgeschrieben werden Substantive, die Bestand- 
teil fester Gefüge sind und nicht mit anderen 
Bestandteilen zusammengeschrieben werden: in/mit 
Bezug auf, außer Acht lassen, Rad fahren, Auto fahren, 
Angst haben, in Betracht kommen, in Kauf nehmen, 
Maschine schreiben, Folge leisten, Ernst machen 

3.4 In adverbialen Fügungen, die als Ganzes aus einer 
Fremdsprache entlehnt wurden, gilt Kleinschreibung: 
a cappella, de facto, in nuce, ex cathedra 

3.5 Zahlsubstantive schreibt man groß: ein Dutzend, 
das Paar, eine Million, das erste Hundert Blätter 

3.6 Substantive, die Tageszeiten bezeichnen, werden 
nach den Adverbien gestern, heute, morgen, vorgestern 
und übermorgen großgeschrieben: Wir telefonieren 
morgen Mittag. Sie trafen sich gestern Nachmittag. 

Er kam heute Abend. Heute Morgen stand ich um 
sechs Uhr auf. 

4. Kleingeschrieben werden Wörter, die formgleich 
als Substantive vorkommen, aber selbst keine sub- 
stantivischen Merkmale aufweisen. 

4.1 Das betrifft Wörter, die überwiegend prädikativ 
gebraucht werden wie angst, bange, feind, freund, 
gram, klasse, leid, pleite, recht, schuld, spitze, unrecht, 
wehin Verbindung mit den Verben sein, bleiben 
oder werden: Mir wurde angst und bange. Sie ist 
ihm gram. Sie sind sich feind. Er ist ihm spinnefeind. 
Das Spiel war klasse. Die Firma ist pleite. Das war 
mir nicht recht. Wir sind schuld daran. Er bleibt 
ihm freund. 

4.2 Groß- oder kleingeschrieben werden können recht/ 
Recht und unrecht/Unrecht in Verbindung mit Verben 
wie behalten, bekommen, geben, haben, tun: Sie hat 
recht/Recht. Ich gebe dir recht/Recht. Du tust ihm 
unrecht/ Unrecht. 


4.3 Kleingeschrieben wird der erste substantivische 
Bestandteil unfest zusammengesetzter Verben 
auch in getrennter Stellung: 

Er nimmt an der Sitzung teil. Die Veranstaltung findet 
statt. Die ganze Klasse stand kopf. Es tut ihm leid. Es 
nimmt ihn wunder. 

Wird ein Substantiv mit dem Infinitiv nicht zusam- 
mengeschrieben, schreibt man es groß: 

Er nimmt daran Anteil. Er fährt Auto, ich fahre Raa. 
Sie leistete der Aufforderung nicht Folge. 

4.4 Kleingeschrieben werden Adverbien, Präpositionen 
und Konjunktionen auf -s und -ens: 
abends, morgens, freitags, neuerdings, hungers, willens, 
rechtens, angesichts, mittels, namens, teils... teils 

4.5 Folgende Präpositionen werden kleingeschrieben: 
dank, kraft (kraft ihres Amtes), laut, statt, an...statt 
(an Kindes statt), trotz, wegen, von... wegen (von 
Amts wegen), um... willen, zeit (zeit seines Lebens) 

4.6 Folgende unbestimmte Zahlwörter werden kleinge- 
schrieben: ein bisschen, ein paar (= einige): ein biss- 
chen Salz, ein paar Bücher 

4.7 Bruchzahlen auf -ze/ und -ste/ schreibt man klein: 
hundertstel, zehntel, tausendstel; ein zehntel Millimeter 
(oder ein Zehntelmillimeter), ein Viertelkilogramm 
(oder ein Viertelkilogramm), in fünf hundertstel 
Sekunden (oder in fünf Hundertstelsekunden). 

4.8 Uhrzeitangaben vor Kardinalzahlen werden klein- 
geschrieben: 
um viertel fünf, gegen drei viertel acht (Aber groß: ein 
Drittel, das erste Fünftel, neun Zehntel des Umsatzes, 
um (ein) Viertel vor fünf) 

5. Substantivisch gebrauchte Wörter anderer Wort- 
arten schreibt man groß. Der substantivische Ge- 
brauch wird meistens durch einen vorausgehenden 
Artikel (der, die, das; ein, eine, ein), ein Pronomen 
(mein, dein, dieser, jener, kein, nichts, alle, einige) oder 
ein unbestimmtes Zahlwort (ein paar, genug, viel, 
wenig) kenntlich gemacht: 
das Aufstehen, das Deutsche, das Inkrafttreten, 
ein Gutes, mein Angestellter, dieser Dritte, jener 
Studierende, nichts/wenig Neues, alles Übrige, einige 
Eifrige, ein paar Überzählige, genug Schlechtes, 
viel Schönes 
Der Artikel kann auch mit einer Präposition ver- 
schmolzen sein: im Allgemeinen, im Übrigen, im 
Dunkeln tappen, im Folgenden, etwas zum Besten 
geben, auf dem Trockenen sitzen 

5.1 Unbestimmte Zahladjektive wie Unzählige, Zahl- 
lose, Verschiedene schreibt man groß. Großschreibung 
gilt auch für paarweise auftretende, undeklinierte 
Adjektive: Jung und Alt, Arm und Reich (aber: durch 
dick und dünn gehen) 

5.2 Substantivierte Ordnungszahlen werden eben- 
falls großgeschrieben: als Erster ankommen, jeder 
Zweite lachte 

5.3 Sprachbezeichnungen werden großgeschrieben, 
wenn ihr Gebrauch eindeutig weder adjektivisch 
noch adverbial ist: sie lernt Spanisch; sie spricht 
Spanisch (auf die Frage was?), aber: sie spricht 
spanisch (auf die Frage wie?) 


Groß- und Kleinschreibung iS 


5.4 Substantivierte Verben werden großgeschrieben: 
Das Lesen fällt ihm schwer. Es war ein einziges 
Kommen und Gehen. Es ist zum Heulen. Sie fährt 
zum Reiten. Bei mehrteiligen Verbfügungen, 
die durch Bindestrich verbunden sind, schreibt 
man das erste Wort, den Infinitiv und alle sub- 
stantivischen Bestandteile groß: Es ist zum Nicht- 
mehr-Aushalten; ein erfolgreiches Hand-in-Hand- 
Arbeiten. 

5.5 Substantivierte Pronomina und Kardinalzahlen 
werden großgeschrieben: Er hat mir das Du ange- 
boten. Wir wollen Mein und Dein unterscheiden. Wir 
standen vor dem Nichts. Er hat ein gewisses Etwas. 
Er schreibt nur Fünfen in der Schule. Sie fürchtet sich 
vor der Dreizehn. 

5.6 Substantivierte Adverbien, Präpositionen, Kon- 
Junktionen und Interjektionen schreibt man groß: 
ein großes Durcheinander; ein ewiges Hin und Her; 
das Jetzt erleben; das Danach war ihm egal; ein 

‚freudiges Oh ertönte. Bei mehrteiligen substanti- 
vierten Präpositionen schreibt man nur den ersten 
Bestandteil groß: das Sowohl-als-auch, 

das Entweder-oder 

6 Inden folgenden Fällen schreibt man Adjektive, 
Partizipien und Pronomina klein, obwohl sie for- 
male Merkmale der Substantivierung aufweisen: 

6.1 Adjektive, Partizipien und Pronomina, die sich 
auf ein vorhergehendes oder nachstehendes Sub- 
stantiv beziehen: Sie war die intelligenteste meiner 
Studentinnen. Spannende Bücher liest er schnell, lang- 
weilige bleiben liegen. Er zeigte mir eine Auswahl an 
Hemden. Die gestreiften und gepunkteten gefielen mir 
gar nicht. 

6.2 Superlative mit am werden kleingeschrieben: Sie 
kann es am besten. Das war am interessantesten. Aber 
es gilt Groß- oder Kleinschreibung bei Superlativen 
mit aufs: Er wurde aufs Schlimmste/schlimmste 
zugerichtet. 

6.3 Bestimmte feste Verbindungen aus Präposition 
und nichtdekliniertem Adjektiv ohne vorangehen- 
den Artikel: Ich hörte von fern ein dumpfes Grollen. 
Sie kamen von nah und fern. Sie hielten durch dick 
und dünn zusammen. Über kurz oder lang wird sich 
das herausstellen. Mit Biologie hat er sich von klein 
auf beschäftigt. Er machte sich ihre Argumentation 
zu eigen. Das musst du mir schwarz auf weiß 
beweisen. 

6.4 Bestimmte feste Verbindungen aus Präposition 
und dekliniertem Adjektiv ohne vorangehenden 
Artikel. Hier ist jedoch auch die Großschreibung 
zulässig: Es stieg von neuem/Neuem Rauch auf. 

Sie konnten alles von weitem/Weitem betrachten. 
Die Regelung bleibt bis auf weiteres/Weiteres in Kraft. 
Dies wird binnen kurzem/Kurzem erledigt sein. 

6.5 Kleingeschrieben werden Pronomina, auch wenn 
sie als Stellvertreter von Substantiven gebraucht 
werden: In diesem Dickicht hat sich schon mancher 
verirrt. Er hat sich mit diesen und jenen abgesprochen. 
Das muss (ein) jeder selbst wissen. Wir haben alles 
geregelt. Wir haben mit (den) beiden geredet. 


1 Lexikon der Sprachlehre 


6.6 In Verbindung mit dem bestimmten Artikel oder 


dergleichen lassen sich Possessivpronomen auch als 


substantivische possessivische Adjektive bestimmen. 


Es kann klein- oder großgeschrieben werden: Grüß 
mir die deinen/ Deinen (die deinigen/Deinigen)! 
Jeder soll das seine/ Seine (das seinige/Seinige) zum 
Gelingen beitragen. 


6.7 Die Zahladjektive vie), wenig, ein und andere(r, -s) 


werden kleingeschrieben: die vielen, dieses wenige, 
die einen und die anderen. Wenn der Schreibende 
zum Ausdruck bringen möchte, dass das Zahl- 
adjektiv substantivisch gebraucht wird, kann auch 
großgeschrieben werden: Sie strebte etwas ganz 
Anderes/ anderes an. Die einen/Einen sagen dies, 

die anderen/ Anderen das. Die meisten/Meisten 
stimmten zu. 


6.8 Kardinalzahlen unter einer Million werden grund- 


sätzlich kleingeschrieben: Er kann nicht bis drei zäh- 
len. Diese vier sind mir bekannt. Bezeichnen hundert 
und Zausend eine unbestimmte Menge, so können 
sie groß- oder kleingeschrieben werden: Es kamen 
viele tausende/Tausende von Zuhörern. Sie kamen 

zu aberhunderten/Aberhunderten. Ebenso: Der Stoff 
wird in einigen Dutzend/dutzend Farben angeboten. 
Der Fall war angesichts Dutzender/dutzender von 
Augenzeugen klar. 

Eigennamen schreibt man groß: Sophie, Paula, 
Emilie, Charlotte, Frankfurt, Australien, Alpen. Bei 
mehrteiligen Eigennamen werden das erste Wort 
sowie alle Bestandteile außer Artikel, Präpositionen 
und Konjunktionen großgeschrieben: 

Johann Wolfgang von Goethe, Deutsches Rotes Kreuz, 
Heinrich-Heine-Straße, Neuer Markt, Auf der Heide, 
Holsteinische Schweiz, Goldene Aue, Stiller Ozean, 
Freie und Hansestadt Hamburg. 


Als Eigennamen gelten: 


7.1 Personennamen, Eigennamen aus Religion, Mytho- 


logie sowie Beinamen, Spitznamen u. A.: Johann 
Wolfgang von Goethe, Ludwig van Beethoven, 
Walther von der Vogelweide, Katharina die Große, 
Heinrich der Achte, Klein Erna. Präpositionen wie 
van, von, de, te(n), zu(r) in Personennamen schreibt 
man im Satzinneren immer klein, auch wenn sie 
ohne Vornamen stehen: Der Reporter heißt von 

der Aue. 


7.2 Geografische und geografisch-politische Eigen- 


namen von Erdteilen, Ländern, Staaten, Verwal- 
tungsgebieten; Städten, Dörfern, Plätzen; Land- 
schaften, Gebirgen, Wäldern, Regionen, Fluren; 
Meeren, Meeresteilen, Flüssen, Seen, Inseln, 
Küsten: Vereinigtes Königreich Großbritannien und 
Nordirland, Freie und Hansestadt Hamburg, Grof- 
Gerau, Unter den Linden, Neuer Markt, Kahler Asten, 
Holsteinische Schweiz, Thüringer Wald, Stiller Ozean, 
Neusiedler See, Kapverdische Inseln, Kap der guten 


Hoffnung. 


7.3 Eigennamen von Objekten unterschiedlicher Klas- 


sen: Sterne, Sternbilder, Himmelskörper; Fahrzeuge, 
Bauwerke, Ortlichkeiten; einzeln benannte Tiere, 
Pflanzen; Orden, Auszeichnungen: Kleiner Bär, 


Großer Wagen, die Stromwärts (Schiff), der Blaue 
Enzian (Eisenbahnzug), die Blaue Moschee (in Istan- 
bul), die Große Mauer (in China); der Fliegende Pfeil 
(ein bestimmtes Pferd), die Alte Eiche (eine bestimm- 
te Eiche); das Blaue Band des Ozeans, Großer Öster- 
reichischer Staatspreis für Literatur. 


7.4 Eigennamen von Institutionen, Organisationen, 


Einrichtungen; Parteien, Verbänden, Vereinen; 
Betrieben, Firmen, Genossenschaften, Gaststätten, 
Geschäften; Zeitungen, Zeitschriften; inoffizielle 
Eigennamen, Kurzformen, Abkürzungen von 
Eigennamen; bestimmte historische Ereignisse 

und Epochen: 

Deutscher Bundestag, Statistisches Bundesamt, 
Hessisches Staatstheater Wiesbaden, Zweites Deutsches 
Fernsehen, Vereinte Nationen, Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands, Österreichisches Rotes Kreuz, 
Nassauische Sparkasse, Gasthaus zur Neuen Post, Zum 
Goldenen Anker, Berliner Zeitung, Neue Illustrierte, 
Die Zeit, USA, CDU, EU, ORF, der Westfälische 
Frieden, der Zweite Weltkrieg. 

Bei einigen der unter 7.4 genannten Eigennamen 
kann die Schreibung im Einzelfall abweichend fest- 
gelegt werden: konkret (Zeitschrift), Zur letzten Gans 
(Gaststätte). 


7.5 Ableitungen von geografischen Eigennamen auf 


-er werden großgeschrieben: Berliner U-Bahn, 
Kölner Dom, Wiener Oper, Frankfurter Würstchen. 
Adjektivische Ableitungen von Eigennamen 

auf -(i)sch werden kleingeschrieben. Wenn der 
Personenname durch einen Apostroph abgetrennt 
wird, muss dagegen großgeschrieben werden: 

die darwinsche/Darwin'sche Evolutionstheorie. 


7.6 In festen Verbindungen aus Adjektiv und Sub- 


stantiv wird das Adjektiv kleingeschrieben, wenn es 
sich nicht um Eigennamen handelt: das olympische 
Feuer, die höhere Mathematik, der bunte Hund. Bei 
Verbindungen mit einer neuen, idiomatisierten 
Gesamtbedeutung kann das Adjektiv jedoch auch 
großgeschrieben werden, wenn der besondere 
Gebrauch betont werden soll: die graue/Graue Emi- 
nenz (jmd., der im Hintergrund die Entscheidungen 
trifft), der blaue/Blaue Brief (Amtsschreiben), die 
grüne/Grüne Grenze (unbefestigte Grenze), die 
kalte/Kalte Ente (ein Getränk), der runde/Runde 
Tisch (Verhandlungen unter Gleichberechtigten), 
das schwarze/Schwarze Brett (Anschlagtafel), der 
weiße/Weiße Tod (Tod durch Lawinen). 


7.7 In bestimmten substantivischen Wortgruppen 


werden Adjektive jedoch großgeschrieben, obwohl 
es sich nicht um Eigennamen handelt. Dies betrifft 
Titel, Ehrenbezeigungen, bestimmte Amts- und 
Funktionsbezeichnungen; besondere Kalendertage; 
fachsprachliche Bezeichnungen: der Technische 
Direktor, Heiliger Vater, der Regierende Bürgermeister, 
der Erste Geiger, der Heilige Abend, der Erste Mai, 
der Internationale Frauentag; Grüner Veltliner, Roter 
Milan, Schwarze Witwe. 

In manchen Fachsprachen wird jedoch Klein- 
schreibung bevorzugt: eiserne Lunge, grauer Star, 
seltene Erden. 


Einige Verbindungen in bestimmten Fachsprachen, 
die für eine begriffliche Einheit stehen, können 
klein- oder großgeschrieben werden, z. B.: ge/be/ 
Gelbe Karte, goldener/Goldener Schnitt, kleine/Kleine 
Anfrage, erste/Erste Hilfe. 

8. Die Anredepronomina Sie und Ihr einschließlich 
der flektierten Formen werden großgeschrieben: 
Werden Sie am Montag kommen? Wir möchten Ihnen 
gratulieren. Großschreibung gilt auch für ältere 
Anredeformen wie: Darf ich Eure Exellenz bitten?, 
Johann, führe Er die Gäste herein. Die Anredeprono- 
mina du und ihr einschließlich ihrer flektierten 
Formen, die entsprechenden Possessivpronomina 
dein und euer sowie das Reflexivpronomen sich 
werden kleingeschrieben: Kannst du mir helfen? 
Ich werde es euch schon zeigen! In Briefen können 
jedoch die Anredepronomina du und thr mit ihren 
Possessivpronomina groß- oder kleingeschrieben 
werden: 


Liebe Susanne, 
ich danke dir/Dir für deinen/Deinen Brief. Wie geht es 
euch/Euch? 


BEE Grundwortschatz 
Als G. oder Kernwortschatz bezeichnet man den Wort- 
bestand, der Voraussetzung für die Verständigung in 
einer Sprache ist. Das wichtigste Kriterium für die 
Zugehörigkeit von Wörtern zum G. ist die Häufigkeit 
ihres Vorkommens. Die Frage nach dem Umfang des 
Grundwortschatzes spielt insbesondere im Recht- 
schreibunterricht und für das Lesen- und Schreiben- 
lernen in der Schule eine Rolle. 


BEE Halbvokal 

Als H. bezeichnet man einen Laut, der aufgrund seiner 
Artikulation weder voll den —> Vokalen noch den 

— Konsonanten zuzuordnen ist. Im Deutschen sind 


dies z.B. [j] und [w]. 


BEE Hauptsatz 

Der H. ist ein unabhängiger, selbstständiger Satz in 
einem —Satzgefüge, wobei dem H. ein —> Gliedsatz 
untergeordnet sein kann: Er sagte nicht viel, als sie ging. 
Beim — Aussagesatz und bei der Ergänzungsfrage 
(—Fragesatz) steht die finite Verbform in Zweitstel- 
lung, während sie bei der Entscheidungsfrage und bei 
— Aufforderungssätzen an erster Stelle steht. 


BEE Hauptwort — Substantiv 


BEE Helvetismus 

Als H. bezeichnet man einen im Schweizerischen ver- 
wendeten Ausdruck, der im übrigen deutschen Sprach- 
gebiet unüblich ist, z.B. Rüebli für Karotte, Glace für 
Eis, Billett für Fahrkarte. 


BEE Hilfsverb 

Ein H. oder Hilfszeitwort kann nur in Verbindung mit 
einem — Vollverb ein — Prädikat bilden. Man bezeich- 
net im Deutschen die Verben haben, sein und werden als 


Idiomatik E 


Hilfsverben, sofern sie zur Bildung von zusammenge- 

setzten Verbformen beitragen: 

— Mit werden und der Infinitivform bildet man das 
Futur I: Sie wird gehen. 

— Mit sein und haben werden mit dem — Partizip 
Perfekt die Formen des aktiven — Perfekts gebildet: 
Ich bin gegangen. Wir haben gefeiert. 

— Mit werden und sein und dem Partizip Perfekt werden 
die Passivformen gebildet: Er wird/wurde getadelt. 
Der Schrank ist aufgebaut (worden). 

Die Hilfsverben können jedoch auch als selbstständige 

Verben gebraucht werden: Er hat das Buch. Das ist schön. 

Sie wird Lehrerin. Mitunter werden auch die >Modal- 

verben zu den Hilfsverben gezählt. 


BEE Hochsprache 

Unter H. - auch Schriftsprache oder Standardsprache 
genannt — versteht man eine überregionale Sprachform, 
die im Unterschied zur > Umgangssprache und zu den 
—Dialekten stärker normiert ist. H. wird mit Bezug auf 
die deutsche Sprache auch als Hochdeutsch bezeichnet. 
Mit einer anderen Bedeutung wird das Hochdeutsche 
unter sprachgeografischem Aspekt vom Niederdeut- 
schen abgegrenzt. Das Hochdeutsche hat die zweite 
(hochdeutsche) Lautverschiebung ganz oder teilweise 
vollzogen, während das Niederdeutsche diese Entwick- 
lung nicht mitgemacht hat. Die Grenze zwischen 
Hochdeutsch und Niederdeutsch ist die sogenannte 
maken/machen Linie. Innerhalb des Hochdeutschen 
wird noch zwischen Mitteldeutsch und Oberdeutsch 
differenziert. 


BEE Homonymie 

Als H. oder Mehrdeutigkeit bezeichnet man die 
Gleichheit von Wörtern hinsichtlich der Orthografie 
und Aussprache bei jeweils unterschiedlicher Bedeu- 
tung. H. entsteht, wenn etymologisch nicht verwandte 
Wörter aufgrund lautlicher Entwicklungen die gleiche 
Form ausbilden: z.B. weiß (Farbe) < mhd. wiz und 
weiß (als finite Verbform) < mhd. weiz. H. ist häufig 


nicht eindeutig von der —Polysemie zu unterscheiden. 
BEE Hypotaxe — Subordination 


BE Idiolekt 
Als I. bezeichnet man den spezifischen Sprachgebrauch 


eines Individuums. 


BE idiom 

Ein I. - oder Phraseologismus - ist eine Wortgruppe, 
deren Gesamtbedeutung als Redewendung nicht aus der 
Bedeutung der einzelnen Elemente ableitbar ist: Gifz 
und Galle speien (sehr zornig, ärgerlich sein); seine Hände 
in Unschuld waschen (sich für unschuldig erklären). Die 
einzelnen Elemente eines Idioms sind nicht austausch- 
bar, nicht möglich ist: *Galle und Gift speien; *in 
Unschuld seine Hände waschen 


BE idiomatik 
I. - oder Phraseologie - ist die Lehre von der Erfas- 
sung, Beschreibung und Klassifizierung der Idiome. 
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EE Imperativ 

Als I. bezeichnet man die Befehlsform, die neben 

— Indikativ und —> Konjunktiv eine der drei Aussage- 
arten (>Modus) des — Verbs ist. Mithilfe des Impe- 
rativs werden in einem — Aufforderungssatz Anweisun- 
gen, Befehle, Bitten oder Wünsche ausgedrückt: Lass 
das sein! Iss dein Brot! Unterschreib(e) bitte hier! Der 1. 
hat jeweils eine Form im Singular und im Plural. Im 
Singular wird an den Verbstamm ein -e angehängt, das 
häufig auch wegfallen kann: Arbeite sauber! Schreib(e) 
ordentlich! Bei starken Verben mit e/i-Wechsel entfällt 
das -e grundsätzlich: /ies, iss, gib. Im Plural stimmt die 
Form des Imperativs mit der 2. Person — Indikativ 
überein: Kommt her! Lasst das! Öffnet die Tür! Der I. 

des —Hilfsverbs sein wird vom Stamm des Konjunktivs 
Präsens abgeleitet: Sei ruhig! Seid nicht so laut! 


BEE imperfekt 

Das 1. bezeichnet in lateinischen und griechischen 
Grammatiken die „erste Vergangenheit“. In den alten 
Sprachen ist das I. vom —Präsens abgeleitet und be- 
zeichnet ein nicht abgeschlossenes, im Vollzug befind- 
liches Geschehen. Es bezeichnet damit nicht nur eine 
Zeitform, sondern auch eine —> Aktionsart, was auf die 
Formen der ersten Vergangenheit, des — Präteritums, 
im Deutschen nicht zutrifft. Aus diesem Grund hat sich 
die Verwendung des Terminus Präteritum anstelle von 
I. in der Grammatik des Deutschen durchgesetzt. 


BEE imperfektiv > Aktionsart 
BEE impersonale — unpersönliches Verb 


BE Indefinitpronomen 

Das I. oder unbestimmte Fürwort ist eine Untergruppe 
der Wortart >Pronomen. Es bezeichnet Personen 
oder Sachen, die hinsichtlich > Genus und > Numerus 
unbestimmt sind. Indefinitpronomina können entweder 
nur Stellvertreterfunktion (jedermann, irgendwer, einer, 
man) oder sowohl Stellvertreter- als auch Begleiterfunk- 
tion haben: jeder (Schüler), alle (Kinder), etwas (Warmes), 
sämtliche (Leute). 


Deklination von jeder: 


Mask. Fem. Neutr. 
Nom. [jeder \jede \jedes 
Gen. \jedes/jeden |jeder \jedes/jeden 
Dat. [jedem \jeder [jedem 
Akk. [jeden [jede [jedes 


Während jeder nur im Numerus unbestimmt ist, ist das 
I. jemand in Numerus und Genus unbestimmt und wird 
nur den vier —> Kasus entsprechend gebeugt: 


Nom. [jemand 
Gen. \jemand(e)s 
Dat. \jemand(em) 
Akk. liemand(en) 


Einige Indefinitpronomina bleiben auch in Begleiter- 
funktion unflektiert: ein bisschen Wasser; mit viel Liebe; 
mit etwas Geduld. Unbestimmte —> Numeralia wie alle, 
mehrere, wenige werden heute den Indefinitpronomina 
zugerechnet. 


BE indikativ 

Der I. oder die Wirklichkeitsform ist neben >Kon- 
junktiv und > Imperativ eine der drei Aussagearten 
(Modus) des Verbs. Er bezeichnet als „Normalform“ 
des Verbs einen Sachverhalt als tatsächlich gegeben, 
stattfindend oder stattgefunden habend: er tst gegangen; 
sie singt; vgl. dagegen den Konjunktiv: er wäre gegangen; 
sie hätte gesungen. 


BEE indirekte Rede 

Die i. R. steht - im Gegensatz zur — direkten Rede - 
nicht in —> Anführungszeichen. Bei der i. R. werden 
nicht die Worte, wie sie gesprochen werden, sondern 
es wird ihr Inhalt mit beliebigen Worten wiedergege- 
ben. Sie wird in der Regel durch ein Verb des Sagens, 
Fragens, Meinens, Bittens o.Ä. eingeleitet. Meist steht 
das Verb nicht im — Indikativ, sondern wird in den 

— Konjunktiv gesetzt: Er sagt, dass sie morgen verhindert 
sei. Ich fragte, ob er kommen würde. Sie sagte neulich, dass 
sie dort gewesen wäre. 


BEE indirekter Fragesatz — Fragesatz 
BE indirektes Objekt — Dativ 


BEE Indogermanisch 

Der Begriff I. stammt aus der Mitte des 19. Jahrhun- 
derts, als man im Rahmen der historisch-vergleichenden 
Sprachwissenschaft eine „Ursprache“ für die europäischen 
Sprachen zu beschreiben versuchte. Die Rekonstruktion 
erfolgte durch die Aufstellung von Lautgesetzen. Diese 
Lautgesetze bildeten auch die Grundlage für die heute 
nicht mehr übliche Einteilung in Kentum- und Satem- 
sprachen (nach dem Wort hundert, lat. centum und alti- 
ran. satem). Das Indogermanische umfasst den Sprach- 
raum von den germanischen Sprachgruppen Nord- 
europas bis zu den indoarischen Sprachen Südasiens. 
Es betrifft sowohl ausgestorbene (z.B. Sanskrit, Latein) 
als auch lebende (z.B. Isländisch, Englisch) Sprachen. 
Die Kennzeichen des Indogermanischen sind u. a.: 

Die indogermanischen Sprachen sind stark flektierende 
Sprachen, die neben Suffixen auch Wortbildung durch 
Ablaut aufweisen. Im Indogermanischen gibt es drei 
Genera (Maskulinum, Femininum, Neutrum), drei 
Numeri (Singular, Dual, Plural) und acht Kasus. Mit 
weltweit ca. 2,5 Milliarden Muttersprachlern ist das 
Indogermanische die größte Sprachfamilie der Welt. 

In anderen Sprachen wird das Indogermanische mei- 
stens als Indoeuropäisch bezeichnet. 


BE infinites Verb 

Ein i. V. ist eine unkonjugierte Verbform. Im Deutschen 
sind der — Infinitiv, das > Partizip Präsens und das 
— Partizip Perfekt infinite Verbformen. 


Interrogativpronomen ib 


BE Infinitiv nische Buchdrucker Aldus Manutius stellte Ende des 
Als I. bezeichnet man die Grundform des Verbs. Der 15. Jahrhunderts erste Regeln für die Verwendung von 
I. ist bezüglich > Person, > Numerus und >Modus Satzzeichen auf. 
unbestimmt. Den I. bezeichnet man auch als Nominal- Es gibt zehn unterschiedliche Satzzeichen: 
form des Verbs, da er bezüglich Form und Funktion a) Schwere Satzzeichen oder Satzschlusszeichen, 
zwischen — Verb und >Nomen steht. Es wird im die am Ende von Sätzen stehen können: — Punkt, 
Deutschen unterschieden zwischen — Fragezeichen und —> Ausrufezeichen 
a) reinem I.: Du musst reiten. b) Leichte Satzzeichen oder Satzmittezeichen, die 
b) I. mit zu: Sie ging, um zu reiten. innerhalb von — Satzgefügen stehen: > Komma, 
c) substantiviertem I.: Er hat das Reiten nicht verlernt. — Semikolon und —> Doppelpunkt 
Der I. gehört mit Partizip Präsens und Partizip Perfekt c) Sonderzeichen: —> Gedankenstriche, 
zu den infiniten Verbformen. — Anführungszeichen, > Klammern und 
— Auslassungspunkte 
BE Infinitivsatz Vgl. >Komma 
Der I. ist ein >Gliedsatz, der eine Infinitivkonstruk- 
tion enthält. Infinitivsätze werden häufig mit um zu, BEE Interrogativadverb 
ohne zu oder anstatt zu eingeleitet: Sie schweigt, um nicht Ein I. oder Frageadverb ist ein —> Adverb, das einer 
aufzufallen. Er ging, ohne ein Wort zu sagen. Sie lächelte, Untergruppe der Interrogativpronomina zugerechnet 
anstatt zu antworten. wird. Es dient der Einleitung von —Fragesätzen, die 
nach den Umständen eines Sachverhaltes fragen: wo 
BE Inhaltswort (Ort), wann (Zeit), wie viel (Menge), wieso, warum 
Ein I. ist ein Wort, das eine eigene lexikalische Bedeu- (Grund), wozu (Zweck), womit, wodurch (Mittel), wie 
tung besitzt, die unabhängig vom jeweiligen Kontext (Art und Weise). Das I. ist im Gegensatz zum Inter- 
ist. Es kann als Satzglied fungieren. — Substantive, rogativpronomen nicht deklinierbar. 
— Adjektive, > Adverbien und — Verben gelten 
als Inhaltswörter. Den Gegensatz zum 1. bildet das BEE Interrogativpronomen 
—Funktionswort, das eine rein grammatische Funktion Das I. oder Fragefürwort gehört einer Untergruppe 
besitzt. der —> Pronomina an. Es kann sowohl Stellvertreter- als 
auch Begleiterfunktionen wahrnehmen und dient der 
BEE Instrumentalsatz Einleitung von Ergänzungsfragen oder indirekten 
Ein 1. ist eine Art des >Modalsatzes, in dem das Fragesätzen. Wer? fragt nach unbekannten Personen: 
Mittel bezeichnet wird, mit welchem eine im —> Haupt- Wer hat das getan? Was? fragt nach Unpersönlichem: 
satz beschriebene Handlung ausgeführt wird. Diese Art Was hast du gemacht? Welcher? fragt — meist attributiv - 
von Gliedsätzen wird häufig durch die >Konjunktion nach einzelnen Elementen: Welcher Ring gefällt dir am 
indem eingeleitet: Die Kinder machten dem Vater eine besten? Im Gegensatz zu den Interrogativadverbien sind 
große Freude, indem sie ihm ihre Süßigkeiten schenkten. die Interrogativpronomina deklinierbar. 


BEE intensives Verb — Aktionsart 1. Deklination von wer/was: 


Mask. und Fem. |Neutr. 


BEE Interjektion Nom: wer? uas? 
Eine I. - auch Empfindungswort genannt - ist ein Gen. quessen? 
unveränderliches Wort, das überwiegend der Bezeich- Dit. nem 
nung von Empfindungen, Aufmunterungen, Flüchen, Ak wen? was? 
Verwünschungen sowie zur Kontaktaufnahme dient: 
aul; verdammt!; hel; hoppla; o jel; heißa; nanu; hallo!; 2. Deklination von welcher: 
hauruck! Da die Interjektionen außerhalb des Satzzu- o o 
sammenhangs stehen, ist ihr Status als Wortart um- Singular 
stritten. Darüber hinaus ist ihre lexikalische Bedeutung 
NRN 3 Mask. Fem. Neutr. 

häufig vage. Interjektionen wie brr!; wumm!; peng!; N icher iche? Tches? 

! haben z.B. vor allem lautmalenden Charakter 2. n een ken 
man Een g Gen. welches/welchen? |welcher? welches/welchen? 

> > > 
BEE Interpunktion we en ma mem 
Die I. oder Zeichensetzung umfasst die Regeln zur 2 EEE Werde een 
grafischen Gliederung von geschriebener Sprache. Mit- EN — 
hilfe der — Satzzeichen wird ein — Satzgefüge gramma- Plural 
tisch gegliedert und sein Aufbau übersichtlich gestaltet. MFN 
Die Satzzeichen geben dem Lesenden Hilfen für den 
i $ Nom. welche? 
Leserhythmus sowie für Betonung und Einschaltung 
A 3 . . Gen. welcher? 

von Pausen. Einige Satzzeichen wie den Punkt gibt es 

. 8 \ : Dat. welchen? 
bereits seit dem Altertum. Später kamen andere Zeichen A mE 
wie das Komma oder das Semikolon dazu. Der venezia- : Ba 
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E Interrogativum — Interrogativpronomen 


BEE intonation 

Als I. oder Sprechmelodie bezeichnet man den Stimm- 
tonverlauf sprachlicher Äußerungen. Sie umfasst im 
Wesentlichen drei Merkmale: 

a) Akzent bzw. Betonung einer Silbe 

b) Tonhöhenverlauf 

c) Pausenstruktur 

Bezüglich der Satzmelodie kann der I. eine semantische 
Funktion zukommen. In dem Satz der Lehrer ruft ihn 
verändert die Voranstellung des > Akkusativobjektes 
ihn ruft der Lehrer den Schwerpunkt des Satzes. Auch in 
Normalstellung kann die Hebung des Stimmtones am 
Satzende die Bedeutung verändern, vgl.: der Lehrer ruft 
ihn vs. der Lehrer ruft ihn. 


BE intransitiv 

Als i. (früher auch „nicht zielend“) bezeichnet man 
—Verben, die kein Akkusativobjekt fordern oder kein 
Passiv mit werden bilden können: Es hagelt. Sie friert. 
Er tanzt. Wir gratulierten dem Geburtstagskind (= mit 
Dativobjekt). Sie gedenken der Verstorbenen (= mit 
Genitivobjekt). Er bekommt einen Orden (= mit 
Akkusativobjekt, aber kein werden-Passiv). 

Vgl. — transitiv, —> reflexiv 


BEE irrealis > Konjunktiv 
EEE iteratives Verb — Aktionsart 


EE Kardinalzahl 

Als K. oder Grundzahl bezeichnet man Zahlwörter 

(—> Numerale), die die Anzahl von etwas angeben: eins, 

zwei, drei, zehn, hundert, tausend, eine Million usw. 

Zahlen bis zur Ziffer zwölf schreibt man in Sätzen in 

der Regel in Buchstaben aus. 

Substantivierung von Kardinalzahlen: 

— mit bestimmtem oder unbestimmtem Artikel Femi- 
ninum: die Eins malen; eine Drei schreiben; mit der 
Achtzehn fahren; 

— Münzen und Banknoten sind Maskulina, sie erhalten 
die an die K. angefügte Endung -er: ein Fünfer, drei 
Zebner, ein Hunderter. 

Die Zahlwörter hundert und tausend stehen im Plural 

für eine nicht genau definierte Menge, sie können groß- 

oder kleingeschrieben werden: hunderte/Hunderte kamen; 
tausende/ Tausende von Opfern waren zu beklagen. 

Zahladverbien entstehen durch Zusammensetzung mit 

-mal: zweimal, fünfmal, zehnmal. Multiplikativa werden 

durch Anfügen des Suffixes -fach (veraltet: -fältig) gebil- 

det: dreifach, zehnfach, hundertfach. 

Vgl. >Numerus, —Ordinalzahl, —> Zahlen und Ziffern 


BE Kasus 

K. ist eine Kategorie der > Substantive, — Adjektive, 

— Artikel und >Pronomen, also der nominalen Wort- 
arten. Der K. dient neben —> Numerus und — Genus 
zur Kennzeichnung der syntaktischen Funktion dekli- 
nierbarer Wörter im Satz. Im Deutschen haben sich von 
den ursprünglich acht Kasus nur vier erhalten: 


— Nominativ, — Genitiv, > Dativ und > Akkusativ. 
Generell unterscheidet man zwischen Casus rectus 
(„gerader Fall“), dem —> Nominativ, und Casus obliquus 
(„schiefer Fall“) wie Dativ, Akkusativ und Genitiv. 
Während der Nominativ grundsätzlich endungslos ist, 
treten in den obliquen Kasus teilweise Endungsmor- 
pheme auf. 


Vgl. >Deklination 


BEE kausal 
K. bedeutet in der grammatischen Terminologie, den 
Grund für ein Geschehen angebend, Fragen nach 


warum?, wieso®, weshalb? beantwortend. 


BE Kausalbestimmung 

Eine K. ist eine > Adverbialbestimmung, die die 
Ursache eines Geschehens angibt: 

Sie turnte wegen ihres verstauchten Fußes nicht mit. 


BEE Kausalsatz 

Als K. oder Begründungssatz bezeichnet man einen 
—Nebensatz, der durch eine —> Konjunktion eingelei- 
tet wird. Der K. bezeichnet die Ursache eines im 
—Hauptsatz genannten Geschehens oder Sachverhaltes 
und wird im Deutschen häufig mit den Konjunktionen 
weil oder da eingeleitet: Er parkte sein Auto im Halte- 
verbot, weil alle Parkplätze belegt waren. Da es regnete, 
zog Emilie Gummistiefel an. 


BEE kausatives Verb — Aktionsart 


BE Klammer 

Die K. ist ein paariges Sonderzeichen (—> Interpunktion), 

das Zusätze oder Nachträge einschließt und grafisch aus 

dem Satzverband heraushebt. Am häufigsten werden 
runde Klammern verwendet, in besonderen Fällen auch 
andere Klammern. Zu unterscheiden sind 

— runde Klammern ( ) 

— eckige Klammern | ] 

— spitze Klammern < > 

— geschweifte Klammern { } 

Im Einzelnen werden runde — mitunter auch eckige - 

Klammern verwendet bei 

a) Parenthesen (Schaltsätzen): Heute gab es (was bisher 
niemals der Fall war) ein Lob von höchster Seite. 
Plötzlich nahm die Sache (wer hätte das gedacht?) eine 
völlig andere Wendung. Und nun (hört gut zu!) kam der 
böse Wolf ins Zimmer geschlichen. 

Ausrufe- oder Fragezeichen, die zum eingeklammer- 
ten Text gehören, stehen vor der schließenden K. 

b) Appositionen (substantivische Attribute): Meine 
Tante (eine passionierte Reiterin) sieht man immer in 
Reitstiefeln herumlaufen. Goethe (der große deutsche 
Schriftsteller) wurde in Frankfurt geboren. 

c) mit also, besonders, d. h., z. B., nämlich usw. eingeleite- 
ten nachgestellten Erläuterungen: Nahrungsmittel 
(besonders Obst) sind deutlich teurer geworden. Sie 
bezahlte 500 Euro (in Worten: fünfbundert Euro) für 
das Abendkleid. Eine Reihe von Pflanzen (z. B. Olean- 
der) haben giftige Blätter. 


d) einzelnen Ganzsätzen oder größeren Textteilen: 
Frau Müller-Pieper verließ ohne Gruß den Raum. (Ein 
derartiges Benehmen war den anderen Gästen fremd.) 
Ist ein Satz an einen vorhergehenden angeschlossen, 
so steht der Schlusspunkt nach der K.: Das Buch 
hatte ihm gut gefallen (er verschenkte es selbst zweimal). 

Bei den Punkten a) — d) können anstelle der Klammern 


in der Regel auch > Gedankenstriche verwendet werden. 


e) geografischen, biografischen u.ä. Worterläuterun- 
gen: Frankfurt (Main); Halle (Saale); Gustav Mahler 
(1860-1911) 

f) Ausrufe- oder Fragezeichen: Jetzt ist wirklich (2) das 
Ende erreicht. Er hat einen ganzen (!) Becher Sahne 
an den Braten gegeben. 

g) zusätzlichen oder alternativen Wortbestandteilen: 
Lehrer(in), Einkommen(s)steuer, Dopp(e)lung 

h) chemischen und mathematischen Formeln: 
Ni(H0), 

48-(11 + 3) 

Eckige Klammern werden häufig verwendet bei 

— Ausspracheangaben bzw. Lautzeichen: /o:] langes 

geschlossenes o wie in Lohn, Lob 

— Zusätzen innerhalb von Klammern: Er hatte die 
Gesetze übertreten, gilt also als Verbrecher (auch: also 

[folglich, somit oder mithin] gilt er als Verbrecher). 

— Formeln: Cu[S-CS-N(GHA3)J;h 

— Angaben zur Wortherkunft: //at.]; [</at. fenestra] 

Spitze und geschweifte Klammern werden bei be- 

stimmten Schreibkonventionen verwendet, die nicht 

den amtlichen Vorschriften unterliegen. Sie werden 
häufig bei Regelanwendungen oder Programmierungs- 
angaben verwendet: {kursiv}, <der; -s, > 


BEE Kollektivum 

Ein K. ist ein — Substantiv, das eine Vielheit von Per- 
sonen, Objekten, Substanzen oder Vorgängen in einer 
singularischen Form bezeichnet. Kollektiva werden 
meistens mithilfe von — Affixen gebildet. 

Suffix -icht: Röhricht, Dickicht, Kehricht 

Suffix -schaft: Mannschaft, Bürgerschaft 

Präfix ge-: Geschrei, Gejammer 

Suffix -(er)Jei: Fischerei, Reiterei 

Lexem -werk: Backwerk, Flechtwerk 

Lexem -wesen: Gesundheitswesen, Zeitungswesen 
Lexem -gut: Erbgut, Gedankengut 

Lexem -zeug: Nähzeug, Schreibzeug, Waschzeug 
Lexem -welt: Pflanzenwelt, Inselwelt 

10. Lexem -material: Bildmaterial, Unterrichtsmaterial 
Neben den aus Zusammensetzungen gebildeten Kol- 
lektiva gibt es auch eigenständige —> Lexeme wie: Wald, 
Familie, Klasse, Kollektion, Vieh, Herde usw. 
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BEE Komma 

Das K. ist das am häufigsten verwendete Satzzeichen 
der — Interpunktion innerhalb von Sätzen. Es gehört 
neben den — Auslassungspunkten, —> Semikolon, 

— Doppelpunkt und >Gedankenstrich zu den Satz- 
mittezeichen. Das K. dient in erster Linie dazu, Sätze 
zu gliedern und verschiedene unselbstständige Satzteile 
voneinander abzugrenzen. Es kann als einfaches oder 
als paariges K. auftreten. 


Komma IE 


1. Gleichrangige (nebengeordnete) Teilsätze, Wort- 


gruppen oder Wörter werden durch K. getrennt: 

Frühling, Sommer, Herbst, Winter; Kinder, Jugendliche, 

Eltern, alle waren gleichermaßen begeistert; sie aß große, 

bunte Bonbons. 

— Zwischen nicht gleichrangigen Adjektiven steht 
kein K.: die allgemeine politische Lage; ein interes- 
santes autobiografisches Buch. 

- Sind gleichrangige Wörter oder Wortgruppen 
durch und, oder, sowohl ... als auch, weder ... 
noch verbunden, so steht kein K.: 

Frühling, Sommer, Herbst und Winter; grün, blau 
oder gelb; sie mag weder Äpfel noch Birnen. 

- Werden entgegenstellende > Konjunktionen 
wie aber, sondern, doch, jedoch zwischen gleichran- 
gige Wörter, Wortgruppen oder Teilsätze gesetzt, 
so werden sie mit K. getrennt: 
er telefoniert nicht mit seinem Bruder, sondern mit 
seinem Freund; hart, aber herzlich; freundlich, doch 
beharrlich. 

- Vor vergleichenden Konjunktionen steht kein K.: 
dieses Kleid ist schöner als das andere; er ist so groß 
wie ich; sie arbeitet mehr denn je. 

- Ein vorangestelltes, hervorgehobenes Satzglied 
wird durch K. abgetrennt: dein Freund, der kann 
dir jetzt nicht mehr helfen. 


. Gleichrangige Teilsätze (Hauptsätze), die durch 


und, oder usw. verbunden sind, können durch K. 
getrennt werden: Wir gingen ins Kino(,) und danach 
aßen wir in einem italienischen Restaurant. Sie bleiben 
Weihnachten zu Hause(,) oder sie fahren zu ihren 
Kindern. Es passierte mehrfach, dass sie bei uns klingel- 
te(,) und sie wollte sich etwas ausleihen. 


. —Hauptsätze, die nicht durch eine anreihende 


Konjunktion wie und, oder usw. verbunden sind, 
werden durch K. voneinander getrennt: Wir 
machten mehrere Versuche, das Auto sprang nicht 
mehr an. Sie verließen das Haus, die Tür schloss 
niemand ab. 


. —Nebensätze werden mit K. abgegrenzt, einge- 


schobene Nebensätze werden mit einem paarigen 

K. eingeschlossen: 

a) am Anfang von Ganzsätzen: Was das soll, weiß ich 
nicht. Wenn du gehst, nimm dir einen Schirm mit. 

b) eingeschoben: Der Film, den ich gesehen habe, 
gefällt mir nicht. Seine Ansicht, dass der Ausflug 
gelungen war, teile ich nicht. 

c) am Ende von Ganzsätzen: Er lachte, weil er den 
Witz endlich verstanden hatte. Sie verlor den Ver- 
stand, als sie die Rechnung sah. Wir sagten, dass wir 
kommen würden. 


. Bei formelhaften Nebensätzen kann das K. entfallen: 


Wie telefonisch vereinbart(,) schicken wir Ihnen anbei 
die gewünschten Artikel zu. Wie bereits gesagt(,) treffen 
wir uns um 9 Uhr. 


. Infinitivgruppen werden mit K. abgegrenzt, wenn: 


a) die Infinitivgruppe mit um, ohne, statt, anstatt, 
außer, als eingeleitet wird: Wir trafen uns, um das 
Projekt zu besprechen. Er ging, ohne sich bei uns zu 
verabschieden. Anstatt sich zu entschuldigen, wurde 
er immer unverschämter. Es blieb keine andere Mög- 
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lichkeit, als den Vertrag zu kündigen. Wir können 
gar nichts tun, außer zu zahlen. 

b) die Infinitivgruppe von einem Substantiv abhängt: 
Sie wurde bei ihrem Vorschlag, die Gehälter zu erhö- 
hen, von allen ausgelacht. Wir fassten den Plan, aus 
Protest abzureisen. 

c) die Infinitivgruppe von einem Korrelat oder Ver- 
weiswort abhängt: Sie liebt es sehr, abends lange 
aufzubleiben. Lange aufzubleiben, das liebt sie sehr. 
Er hat es bereut, diese Fortbildung gemacht zu haben. 

Wenn ein bloßer Infinitiv vorliegt, kann in 6b) und 

6c) das K. entfallen, wenn dadurch keine Missver- 

ständnisse entstehen: Den Plan(,) abzureisen(,) hatten 
wir bald gefasst. Die Freude(,) zu singen(,) wurde ihm 
bald genommen. Er dachte nicht daran(,) zu gehen. 

In Zweifelsfällen kann ein K. gesetzt werden, um 

die Gliederung des Satzes zu verdeutlichen bzw. um 

Missverständnisse zu vermeiden. Das gilt auch für 

Partizip-, Adjektiv- und entsprechende Wortgruppen. 

7. Zusätze oder Nachträge in Form von Parenthesen, 

Substantivgruppen, mehrteiligen Orts-, Woh- 

nungs-, Zeit- und Literaturangaben, nachgestell- 

ten Erläuterungen, angekündigten Wörtern oder 

Wortgruppen o. À. werden mit K. abgegrenzt. 

Eingeschobene Zusätze oder Nachträge werden 

mit paarigem K. eingeschlossen: Gestern Morgen, 

es war wohl 10 Uhr, läutete Sonja an der Haustür. 

Dienstag, 13 Uhr, Hotel Kaiser. Peter Müller, Hamburg, 

Seestr. 33, 2. Stock(,) hat diese Anzeige aufgegeben. Die 

Zeit, Jahrgang 25, S. 14. Wir fahren gern Fahrrad, 

besonders im Urlaub. Am liebsten isst sie Gemüse, z. B. 

Karotten und Broccoli. Walter Simon, Dorfältester, 

begeht heute seinen 98. Geburtstag. Meine Tante, eine 

große Sängerin, besuchte uns gestern. Wir beide, du und 
ich, wissen das ganz genau. 

- Folgt auf einen Titel oder eine Berufsbezeich- 
nung ein Eigenname, so kann das K. entfallen: 
Der große Schriftsteller der Klassik(,) Johann Wolfgang 
v. Goethe(,) ist in Frankfurt geboren. Frau Schmidt(,) 
geb. Meier(,) wurde in den Ruhestand verabschiedet. 

= Mehrteilige Eigennamen mit vorangestelltem Titel 
ohne Artikel werden ohne K. geschrieben: Herr 
Direktor Prof. Dr. phil. Müller leitete die Diskussion. 

— Bei mehrteiligen Orts-, Wohnungs-, Zeit- und 
Literaturangaben kann das schließende K. ent- 
fallen: Die Sitzung findet am Mittwoch, dem 
3. Januar, in der Steinstraße 4(,) statt. 

— Zur Zeichensetzung bei Datumsangaben 
vgl. > Datum. 

In vielen Fällen entscheidet der Schreibende darüber, ob 

ein Zusatz oder Nachtrag mit K. abgegrenzt werden soll. 

8. Anreden, Ausrufe oder Stellungnahmen, die be- 
sonders gekennzeichnet werden sollen, werden mit 

(ggf. paarigem) K. abgegrenzt bzw. eingeschlossen: 

Du, dich habe ich verzweifelt gesucht. Das, mein Lieber, 

hättest du nicht tun sollen! Oh, wie schön ist das neue 

Sofa! Au, das hat wehgetan. Ja, daran habe ich immer 

geglaubt. Bitte, lass den Hund zu Hause. Aber ohne 

Hervorhebung: Bitte lass den Hund zu Hause. 

Vgl.— direkte Rede, > Anführungszeichen 


BEE Komparation 
Die K. [<lat. comparatio „Vergleich“] oder Steigerung 
ist eine grammatische Kategorie des > Adjektivs, des 
— Adverbs und der —Partizipien, die einen Grad- 
unterschied ausdrückt. Bei der Bildung der Steigerungs- 
formen werden im Deutschen drei Stufen unterschieden: 
1. Grundstufe (> Positiv): Der Anzug ist so schön wie 
der alte. 
2. Steigerungsstufe oder Höherstufe (Komparativ): 
Diese Schuhe sind bequemer als die anderen. 
3. Steigerungsstufe oder Höchststufe (> Superlativ): 
Sophie ist von allen am ältesten. 
Als 4. Vergleichsstufe gibt es im Deutschen noch den 
— Elativ oder absoluten Superlativ: Es war äußerst/höchst 
interessant. Die K. ist neben > Deklination und —> Kon- 
Jugation eine der drei Flexionsarten im Deutschen. Sie 
wird häufig der Deklination zugerechnet, da die For- 
menbildung weitgehend regelmäßig ist. Die Steigerungs- 
formen werden durch Anhängen von -(e)r im Kompa- 
rativ und -(e)s/ im Superlativ gebildet. Die meisten 
Adjektive können Vergleichsformen bilden, einige (z.B. 
orange, lila, steinern, irden, schwanger, taub, physikalisch, 
chemisch) sind jedoch — häufig aufgrund inhaltlicher 
Beschränkung - nicht steigerbar (komparabel). Im 
Vergleich zu den Adjektiven lassen sich nur von weni- 
gen Adverbien Vergleichsformen bilden: 
oft — öfter — am öftesten; sehr — mehr - am meisten. 
Nicht steigerbar sind dagegen: immer, außerordentlich, 
unsinnigerweise USW. 


BE Komparativ 

Der K. - auch Höherstufe oder 1. Steigerungsstufe 
genannt - ist die 1. Vergleichsstufe von Adjektiven, 
Adverbien und Partizipien (> Komparation). Er wird 
durch Anhängen von -(e)r an die Grundform gebildet: 
weise — weiser, schön — schöner; gewinnend — gewinnender; 
verzweifelt — verzweifelter. Bei Adjektiven mit dem 
Stammvokal a, o und u tritt oft ein Umlaut ein: arm — 
ärmer; klug — klüger. Bei Adjektiven auf -el fällt im K. 
das e aus: dunkel - dunkler; edel — edler; profitabel — profi- 
tabler. Bei Adjektiven auf -er und -en kann das e ausfal- 
len: heiter — heit(e)rer; eben — eb(e)ner. 

Vgl. — Positiv, — Superlativ 


BEE Komposition 

Eine K. oder Zusammensetzung ist der Vorgang der 
Wortbildung durch die Verbindung mehrerer freier 
Wörter oder Morpheme zu einem —Kompositum. In 
der Regel bestimmt bei der K. der letzte Wortbestandteil 
die Wortart, das Genus und die Flexionsklasse: heim- 
wärts, Bauchnabel, Haustür, Planschbecken, durchbohren. 
Sind die Bestandteile einer K. gleichgeordnet und bil- 
den einen neuen Begriff, so bezeichnet man sie auch als 
Kopulativk., z.B. Hosenrock. Ist der erste Bestandteil, 
das Bestimmungswort, dem zweiten Bestandteil, dem 
Grundwort, untergeordnet, spricht man von einer 
Determinativk., z.B. Haustür. 

Vgl. >Wortbildungslehre 


BEE Kompositionsfuge — Fugenelement 


BE Kompositum 

Ein K. oder eine Zusammensetzung ist ein Wort, das 

aus zwei oder mehr selbstständig vorkommenden 

—Morphemen zusammengesetzt ist. Der Wortakzent 

liegt meistens auf dem ersten Wortbestandteil. 

Komposita werden klassifiziert in: 

a) Nominalkomposita (zusammengesetzte Substantive): 
Apfelbaum, Scheibenwischer, Haustür. Das Genus von 
Nominalkomposita wird vom zweiten Wortbestand- 
teil bestimmt. 

b) Adjektivische Komposita: röszfrisch, kinderfreundlich, 
messerscharf 

c) Verbale Komposita: herumgehen, kurzarbeiten, fein- 
schleifen 

Vgl. >Wortbildungslehre 


BEE Konditionalsatz 

Ein K. oder Bedingungssatz ist ein >Nebensatz, der 
eine Bedingung für die Gültigkeit des Geschehens des 
—Hauptsatzes nennt. Formell ist der K. häufig ein 
—Konjunktionalsatz, da er meistens mit einer 

— Konjunktion (wenn, falls, sofern) eingeleitet wird: 
Falls es regnet, kommen wir nicht. Sie werden tanzen, wenn 
die Musik erklingt. Sofern die Voraussetzungen erfüllt sind, 
wird sie die Stelle bekommen. Ein K. kann auch mit einer 
präpositionalen Wendung (im Falle, dass ...; unter der 
Voraussetzung, dass ...) eingeleitet werden. 


BEE Kongruenz 

Als K. bezeichnet man die Übereinstimmung zwischen 

zwei oder mehreren zusammengehörigen Satzgliedern 

in Person, Genus, Numerus und Kasus. 

- Grammatische K. innerhalb einzelner Satzglieder 
findet sich z.B. in der Nominalphrase des kleinen 
Kindes bezüglich Kasus (Genitiv), Numerus (Singular) 
und Genus (Neutrum). 

— Nominale K. umfasst die Übereinstimmung von Sub- 
stantiv und Begleiter (Artikelwörter, Attribute und 
Appositionen) hinsichtlich Kasus und der anderen 
Kategorien mit dem Bezugssubstantiv: Sie besucht eine 
alte Tante, die Schwester ihrer Mutter. 

— Prädikative K. beschreibt die Übereinstimmung 
zwischen Subjekt und Prädikat hinsichtlich Genus, 


Numerus und Kasus: Er ist noch ein Kind. 


EE Konjugation 

Als K. bezeichnet man im Deutschen die Beugung (Fle- 
xion) des Verbs nach — Person (1., 2., 3. Person Singu- 
lar und Plural), —> Numerus (> Singular und — Plural), 
—> Modus (> Indikativ, > Konjunktiv und —> Imperativ), 
— Tempus (—> Präsens, —> Präteritum, —> Perfekt, —> Plus- 
quamperfekt, —> Futur I und II) und > Genus Verbi 
(> Aktiv und — Passiv). Im Deutschen ist die K. maß- 
geblich durch die Unterscheidung zwischen starken, 
schwachen und unregelmäßigen Verben bestimmt. Bei 
der starken K. findet ein Wechsel des Stammvokals 
statt, z. B. 

befehlen — befahl — befohlen 

beginnen — begann — begonnen 

kommen — kam — gekommen 


(Vgl. die Tabelle der Konjugationen) 


Konjugation IS 


Bei der schwachen K. bleibt der Stammvokal in allen 
drei Grundformen unverändert, z.B. 

sagen — sagte — gesagt 

leiten — leitete — geleitet 

holen — holte — geholt 


Die unregelmäßigen Verben sind u.a. 

a) Verben mit schwankender K. (backen — buk/backte — 
gebacken) 

b) rückumlautende Verben (senden — sandte) 

c) Verben mit Änderung von Vokal und Konsonanten 
(denken — dachte) 

d) Verben mit stark abweichenden Stämmen wie 
sein oder tun 

Zur K. der einzelnen Tempora am Beispiel von sein: 


Präsens 

Indikativ Konjunktiv 
Singular ich bin sei 

du bist seile)st 

er, sie, es ist sei 
Plural wir sind seien 

ibr seid seiet 

sie sind seien 

Präteritum 

Indikativ Konjunktiv 
Singular ich war wäre 

du warst wärfe)st 

er, sie, es war wäre 
Plural wir waren wären 

ihr wart wärfe)t 

sie waren wären 

Perfekt 

Indikativ Konjunktiv 
Singular ich bin gewesen sei gewesen 

du bist gewesen sei(e)st gewesen 

er, sie, es ist gewesen sei gewesen 
Plural wir sind gewesen seien gewesen 

ihr seid gewesen sei(e)t gewesen 

sie sind gewesen seien gewesen 

Plusquamperfekt 

Indikativ Konjunktiv 
Singular ich war gewesen wäre gewesen 

du warst gewesen wärfe)st gewesen 

er, sie, es war gewesen wäre gewesen 
Plural wir waren gewesen wären gewesen 

ihr wart gewesen wär(e)t gewesen 

sie waren gewesen wären gewesen 


“w Lexikon der Sprachlehre 


66 


Futur I 
Indikativ Konjunktiv 
Singular ich werde sein werde sein 
du wirst sein werdest sein 
er, sie, es wird sein werde sein 


werden sein 


Plural 


wir werden sein 


ihr werdet sein werdet sein 


sie werden sein werden sein 


Futur II 


Indikativ 
ich werde gewesen sein 


Singular 


du wirst gewesen sein 


er, sie, es wird gewesen sein 


Plural 


wir werden gewesen sein 


ihr werdet gewesen sein 


sie werden gewesen sein 


Konjunktiv 


Singular ich werde gewesen sein 


du werdest gewesen sein 


er, sie, es werde gewesen sein 


Plural 


wir werden gewesen sein 


ihr werdet gewesen sein 


sie werden gewesen sein 


Imperativ 


Singular sei! 


Plural seid! 


BEE Konjunktion 
Als K. bezeichnet man eine unveränderliche >Wortart, 
die Wörter, Wortgruppen und Sätze verbindet. Zwei 
Arten von Konjunktionen werden unterschieden: 
a) koordinierende (neben- oder beiordnende) K., die 
gleichgeordnete Elemente verbinden 
b) subordinierende (unterordnende) K., die Nebensätze 
einem anderen Satz oder Satzglied unterordnen 
Bei den koordinierenden Konjunktionen werden 
vier Arten unterschieden: 
1. kopulative (anreihende) K.: und, auch, (so)wie, sowohl 
— als auch, weder — noch 
2. disjunktive (ausschließende) K.: oder, sonst, anderen- 
falls, entweder — oder 
3. restriktive und adversative (entgegensetzende) K.: 
aber, jedoch, dennoch, dagegen, indes(sen), vielmehr, 
nichtsdestoweniger, sondern 
4. kausale (begründende) K.: denn, doch 
Bei den subordinierenden Konjunktionen gibt es 
sieben Arten: 
1. temporale (zeitliche) K.: als, während, nachdem, 
sobald, seit, wenn, bevor 
2. modale (die Art und Weise bezeichnende) K.: 
indem, wie, insofern 
. kausale (begründende) K.: da, weil, sofern 
. konzessive (einräumende) K.: obgleich, obwohl 
. finale (einen Zweck bezeichnende) K.: dass, damit, 
auf dass 


neU 


6. konsekutive (eine Folge bezeichnende) K.: ohne dass, 
so dass 


7. konditionale (bedingende) K.: wenn, falls, sofern 


BEE Konjunktionaladverb 

Ein K. ist ein > Adverb, das vor einer —finiten Verb- 
form als selbstständiges — Satzglied steht und eine ver- 
bindende Funktion ausübt (z.B. daher, darum, deshalb, 
folglich, trotzdem): Es schneite, deshalb zogen wir unsere 
Skianzüge an. 


EE Konjunktionalsatz 

Ein K. ist ein —> Nebensatz, der durch eine subordinie- 
rende (unterordnende) Konjunktion eingeleitet wird: 
Während er nach Hause ging, verlor er seinen Schal. Sie 
begrüßte ihn, indem sie ihn umarmte. 


EE Konjunktiv 

Der K. (oder die Möglichkeitsform) ist im Deutschen 

neben —> Indikativ und — Imperativ einer der drei Modi 

(Modus) des Verbs. Der K. drückt aus, dass ein Ge- 

schehen oder ein Sachverhalt nicht wirklich stattfindet 

oder stattgefunden hat. In einfachen >Hauptsätzen 

können mithilfe des Konjunktivs ausgedrückt werden: 

a) Wünsche: Bliebe er doch bei uns! 

b) Zweifel: Wäre er dazu in der Lage? 

c) Möglichkeiten: Ich könnte das übernehmen. 

d) Einschätzung: Ich würde ihm nicht glauben. 

Man unterscheidet zwei Formen des Konjunktivs: Der 

K. I wird auf der Grundlage der Infinitivformen gebil- 

det, z.B. werden, sein: Es werde Licht! Es sei! Am häu- 

figsten ist der Gebrauch des Konjunktivs in der indirek- 

ten Rede: Er sagte, es sei alles geregelt. Sie erzählte, dass 

sie beim Arzt gewesen sei. In Anleitungen (z. B. Koch- 

rezepten, Konstruktionsbeschreibungen) wird häufig der 

K. verwendet: Man nehme drei Teelöffel Salz. 

Der K. H wird auf der Grundlage der Präteritumformen 

(z.B. war, ging) oder mit würde gebildet: es wäre gut; 

es ginge alles besser; ich würde reden. Im Konditionalsatz 

wird der K. II als Potentialis oder Irrealis verwendet. 

— Potentialis (Möglichkeit): Hätte er eine Chance, würde 
er sie nutzen. 

— Irrealis (unwirklich, nicht mehr möglich): Hätte er 
eine Chance gehabt, würde er sie genutzt haben/hätte er 
sie genutzt. 


Vgl. — Konjugation 


BEE Konkretum 

Ein K. ist ein Substantiv, das etwas Gegenständliches 

bezeichnet. 

Konkreta bezeichnen im Einzelnen: 

a) natürliche Gegenstände: Apfel, Wald, Gebirge 

b) künstliche Gegenstände: Szuhl, Haus, Gärtnerei 

c) Personen (Eigennamen): Charlotte, Manuel, 
Einstein, Kant 

d) Gattungen: Mensch, Arzt, Tier, Vogel 

e) Substanzen (Stoffnamen): Mehl, Metall, Wasser 

f) Kollektiva: Gebüsch, Vieh 

Ggs — Abstraktum 


BEE Konnotation 

Unter K. (oder „Mitbezeichnetes“) versteht man eine 
zusätzliche Bedeutungskomponente eines Wortes oder 
Begriffes, die meistens eine gefühlsmäßige oder soziale 
Wertung beinhaltet. So haben die Wörter Obdachloser — 
Landstreicher, Lehrer — Pauker oder Putzfrau — Reini- 
gungskraft eine jeweils unterschiedliche Konnotation. 


BEE Konsekutivsatz 

Ein K. oder Folgesatz ist ein >Nebensatz, der eine 
Folge oder Wirkung der im —Hauptsatz dargestellten 
Handlung beschreibt. Er wird durch eine —>Konjunktion 
(meistens: ohne dass, so dass) eingeleitet und gehört des- 
halb zu den >Konjunktionalsätzen: 

Der Busfahrer fuhr ohne zu bremsen über die Schlaglöcher, 
so dass die Insassen bald Kopfschmerzen bekamen. 

Sie traf eine Entscheidung, ohne dass sie vorher jemanden 
informiert hätte. 

Anstelle eines Konsekutivsatzes kann auch der — Infinitiv 
mit um zu verwendet werden: 

Er hatte noch nicht alle Prüfungen bestanden, um diese 
Tätigkeiten ausüben zu können. (Als K.: Er hatte nicht alle 
Prüfungen bestanden, so dass er diese Tätigkeiten noch nicht 
ausüben konnte.) 

Vgl. — Infinitivsatz 


BEE Konsonant 

Ein K. oder Mitlaut ist ein Sprachlaut, der im Gegen- 

satz zum — Vokal durch einen Verschluss oder eine 

Engebildung im Ansatzrohr (= Artikulationskanal) 

gebildet wird. 

1. Nach der Artikulationsstelle wird unterschieden 
zwischen 

a) Lippenlaut oder Bilabial: (weil beide Lippen 
betroffen sind): [p], [b], [m] 

b)Labiodental oder Lippenzahnlaut: [f], [v] 

Bilabiale und Labiodentale werden unter dem 

Terminus Labiale zusammengefasst. 

c) Dental oder Zahnlaut: [t], [d], [n], [1], [s], [z], 
[N [ts], I, [3], [ds] 

d)Palatal oder Gaumenlaut: [ç], [j] 

e) Velar oder Hintergaumenlaut: [k], [g], [n], [x] 

f) Uvular oder Zäpfchenlaut: [R] 

g) Laryngal, Glottal oder Kehlkopflaut: [h] 

Ein durch Kehlkopfverschluss und anschließende 

Öffnung gebildeter Laut wird Glottisverschlusslaut 

oder Knacklaut genannt [?]. 

h) Lingual oder Zungenlaut: [r] 

2. Nach der Artikulationsart werden die folgenden 

Laute unterschieden: 

a) Plosiv oder Explosiv: [p], [b], [t], [d], [k], [g], [?] 

b) Nasal (auch Nasenlaut): [m], [n], [9] 

c) Lateral oder Seitenlaut: [1] 

d) Vibrant, Liquida oder Schwinglaut: [r] 

e) Frikativ oder Reibelaut: [f], [v], [s], [z], [], [3], 
[ç], [h], [x], [h]. Als Sibilant oder Zischlaut 
bezeichnet man: [s], [z], [f], [3] 

f) Affrikate oder angeriebener Laut: [pf], [ts], 

[tf], Laz] 


Kurzwort KE 


3. Nach der Sonorität wird unterschieden zwischen 
a) stimmhaften Lauten, bei denen die Bänder des 
Kehlkopfes schwingen: [b], [d], [g], [m], [n], [n], 
[0], [r], [v], [z], [3], [d3], [5] 
b) stimmlosen Lauten, bei denen das nicht der Fall 
ist: [p], [t], [k], [?], [f], [s], L, Es], [x], [h], [pf], 
[ts], [t] 


EE Konversion —Nullableitung 


BEE Konzessivsatz 

Ein K. oder Einräumungssatz ist ein —Nebensatz, der 
durch eine konzessive einräumende —Konjunktion ein- 
geleitet wird und deshalb zu den > Konjunktionalsätzen 
gehört. Der K. räumt das Vorliegen eines Umstandes 
ein, der unzureichend oder ungeeignet ist, das Gesche- 
hen im —Hauptsatz zu begründen. Insofern tritt das 
Geschehen entgegen der Erwartung ein. Die folgenden 
Konjunktionen können einen K. einleiten: obgleich, 
obwohl, obschon, wenn auch, trotzdem, wenngleich, 
wennschon, wiewohl: Obgleich er sich die Ohren zuhielt, 
war der Lärm ohrenbetäubend. Trotzdem er krank war, 
ging er in die Schule. 

Vgl. >Konsekutivsatz 


BEE Koordination 

Eine K. - auch Beiordnung, Nebenordnung oder Para- 
taxe genannt - ist eine Verknüpfung von zwei oder 
mehr gleichartigen Wörtern, Satzgliedern oder Sätzen. 
Es wird zwischen syndetischer und asyndetischer K. 
unterschieden. Bei syndetischer K. sind die verschiede- 
nen Elemente durch eine koordinierende —> Konjunktion 
wie und, oder, aber, denn verknüpft, während bei einer 
asyndetischen K. die einzelnen Elemente nicht durch 
Konjunktionen, sondern durch Satzzeichen (z.B. 
Kommas) verknüpft sind: nach unten, nach oben laufen. 
Ggs — Subordination; vgl. — Satzreihe 


BEE Kopula 

Die K. oder das Kopulativverb gehört einer Gruppe von 
Verben an, die ein Bindeglied zwischen — Subjekt und 
—Prädikativ darstellen. Kopulae sind finite Formen 
der Verben sein, werden, bleiben, erscheinen, heißen und 
verfügen nur über eine ungefähre Eigenbedeutung: 

Sie ist Malerin. Er wird Landwirt. 


BEE Kopulativverb >Kopula 


BE Kunstwort 

Ein K. ist ein bewusst neu gebildetes Wort, das häufig 
zur Bezeichnung von wissenschaftlichen oder techni- 
schen Termini sowie für Warennamen in Gebrauch 
genommen wird: Neutron, Quark (Physik), Odol, 
Tempo, Zewa. 

Vgl. > Abkürzung, —Kurzwort 


BE Kurzwort 

Ein K. ist ein Wort, das durch die Verkürzung eines 
(häufig zusammengesetzten) Ausgangswortes entstan- 
den ist. Die folgenden Arten werden unterschieden: 
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a) Kopfwort: Der erste Wortbestandteil bildet das K.: 
Uni(versität), Zoo(logischer Garten), Akku(mulator), 
Mathe(matik) 

b) Schwanz- oder Endwort: Der letzte Wortbestandteil 
bildet das K.: 

(Omni)Bus, (Violon)Cello, (Eisen)Bahn 

c) Klammerwort: Die äußeren Bestandteile einer 
Zusammensetzung bilden das K.: 

Fern(sprech)amt, K(raft)rad, Mo(torho)tel 

K., die durch Aneinanderreihung von Anfangsbuchsta- 

ben oder -silben mehrerer Wörter gebildet wurden, 

nennt man Initialwörter: EDV (Elektronische Datenver- 
arbeitung), LKW (Lastkraftwagen), Agfa (Aktiengesell- 
schaft für Anilinfabrikation). Genitiv und Dativ werden 
in der Regel durch Anhängen von -s gebildet: Akkus, 

Krads, LKWs 

Vgl. > Abkürzung, —Kunstwort 


BE Laut 

Ein L. ist ein einzelner Ton oder ein Geräusch mit 
Ton, der oder das von den Sprechorganen erzeugt wird 
und Bestandteil von —Silben und Wörtern ist. Man 
unterscheidet dabei zwischen > Vokalen (Selbstlauten) 
und —Konsonanten (Mitlauten). Bezogen auf das 
sprachliche System wird der L. als > Phonem gefasst. 
In der Schrift werden Laute durch Buchstaben reprä- 
sentiert, wobei das Entsprechungsverhältnis nicht ein- 
deutig ist. 


BEE Laut-Buchstaben-Zuordnungen 

Laute und Buchstaben sind einander zugeordnet, dabei 

gibt es jedoch keine 1:1-Entsprechung, so kann z.B. der 

Laut [i:] im Deutschen durch die Buchstabenfolgen ie 

(Liebe), ih (ihr) oder i (Mine) repräsentiert werden. 

Aufgrund der L. können auch gleichlautende Wörter 

schriftsprachlich unterschieden werden: leeren — lehren, 

malen — mahlen, Lärche — Lerche. Die Schreibung von 

— Wortstämmen bleibt bei der Flexion und Abwand- 

lung der Wörter in der Regel konstant (Stammprinzip): 

reiten, Reiter, Reiterball, reiterlich, aber mit verändertem 

Wortstamm: geritten, Beritt. Wortstäimme können durch 

— Ablaut (singen — sang — gesungen) oder > Umlaut 

(Haus — Häuser, Wand — Wände) verändert werden. 

1. Stärkung des Stammprinzips: Die Neuregelung der 
L. im Zuge der Rechtschreibreform sieht eine Stär- 
kung des Stammprinzips vor, die einige alte Schreib- 
weisen ersetzen soll, z.B. 

Bändel (statt Bendel) zu Band 

Stängel (statt Stengel) zu Stange 

Gämse (statt Gemse) zu Gams 

Quäntchen (statt Quentchen), heute zu Quantum, 
früher zu Quent 

Karamell (statt Karamel) zu Karamelle 
platzieren (statt plazieren) zu Platz 

nummerieren (statt numerieren) zu Nummer 
Tipp (statt Tip) zu tippen. 

Endet das Stammwort einer Ableitung auf -z, so kann 

neben der Endung -zia], -tiell, nun auch 

-zial, -ziell gebraucht werden, z. B. Potenzial, potenziell 

(neben Potential, potentiell) zu Potenz. Ebenso wurden 

einige Schreibungen anderen angeglichen, z. B. rau statt 


früher rauh (jetzt wie genau, Tau, flau usw.), Känguru 

statt früher Känguruh (jetzt wie Kakadu, Emu, Gnu), 

Zierrat statt früher Zierat (jetzt wie Verrat, Vorrat). 

2. Neuregelung der s- Schreibung: Künftig wird £ nur 
noch nach langem Vokal und Diphthong geschrie- 
ben, z.B. Maß — Maße, grüßen — grüßte, heißen, drau- 
‚en. Nach kurzem Vokal steht immer ss. Neu sind 
z.B. die Schreibweisen 
dass (statt bisher daß) 

Kuss — küssen — küsste (statt bisher 
Kuß — küssen — küßte) 
Fluss — Flüsse (statt bisher Flug — Flüsse). 

3. Zusammentreffen von drei gleichen Buchstaben: 
Treffen drei gleiche Buchstaben in Zusammenset- 
zungen aufeinander, so werden grundsätzlich alle 
Buchstaben geschrieben. Generell kann ein Binde- 
strich zwischen den entsprechenden Wortbestand- 
teilen gesetzt werden. 

Flusssand oder Fluss-Sand 

Kaffeeersatz oder Kaffee-Ersatz 

Fetttropfen oder Fett-Tropfen 

seeerfahren oder see-erfahren 
Fußballländerspiel oder Fußball-Länderspiel 
Teeei oder Tee-Ei 

Flanelllappen oder Flanell-Lappen 

4. Fremdwörter unterliegen häufig fremdsprachigen 
Schreibgewohnheiten (z.B. Sympathie, Happy End, 
Canape). Viele Fremdwörter wurden bereits der 
deutschen Schreibweise angeglichen, z.B. Telefon 
(früher Telephon), Büro (früher Bureau), Foto (früher 
Photo). Im Zuge der Rechtschreibreform wurde ver- 
sucht, das Anpassen von Fremdwörtern an die deut- 
sche Orthografie weiter zu forcieren. 

4.1 Die aus dem Griechischen stammenden Wortbe- 
standteile -Dhon, -phot, -graph können generell durch 
die eingedeutschten Formen -fon, -fot, -graf ersetzt 
werden. Daneben können auch die Schreibvarianten 
Delfin (neben Delphin) und Grafit (neben Graphit) 
verwendet werden. 

4.2 Auch die Buchstabenfolgen gb, rh und zb können in 
einigen Fällen durch g, r, 7 ersetzt werden: 

Spagetti neben Spaghetti 

Jogurt neben Joghurt 

Hämorriden neben Hämorrhoiden 
Panter neben Panther 

Tunfisch neben Thunfisch 

4.3 In einigen Fällen können diakritische (Akzent-) 

Zeichen entfallen: ee kann é, ée ersetzen: 
Frottee neben Frotte 
Exposee neben Expose 
Dublee neben Double 

(vgl. auch 4.7) 

4.4 ä kann ai ersetzen: 

Frigidär neben Frigidaire 

Majonäse neben Mayonnaise 
4.5 ukann ou ersetzen: 

Buklee neben Bouclé 

4.6 ss kann c ersetzen: 

Nessessär neben Necessaire 

4.7 sch kann ch ersetzen: 
Ketschup neben Ketchup 


4.8 k kann gu ersetzen: 
Kommunikee neben Kommunique 


BE Lautschrift 

Die L. oder phonetische Umschrift ist eine Schreibweise, 
die verwendet wird, um gesprochene Sprache mithilfe 
eines Zeichensystems schriftlich zu fixieren. Man unter- 
scheidet dabei alphabetische L. wie das IPA, das bereits 
vorhandene Buchstaben und Zeichen des lateinischen 
und griechischen Alphabets verwendet, von analphabe- 
tischen Transkriptionssystemen. Das IPA (International 
Phonetic Alphabet) besitzt heute als standardisierte L. 
internationale Gültigkeit. In Wörterbüchern und Lexika 
wird die L. häufig bei Fremdwörtern und schwierig oder 
abweichend von der deutschen Aussprache zu artikulie- 
renden Stichwörtern in eckigen Klammern angegeben: 
Buffet [byfe:]. 

Vgl. auch die Tabelle der Aussprachezeichen 


BEE Legasthenie — Lese-Rechtschreib-Schwäche 


BEE Lehnwort 

Ein L. ist - im Unterschied zum — Erbwort - ein Wort, 
das aus einer fremden Sprache übernommen (entlehnt) 
wurde, also nicht bereits in allen früheren Sprachstufen 
vorhanden war. Im Allgemeinen ist das L. bezüglich 
— Aussprache, Schreibung, Betonung und —Flexion 
vollkommen an die „ausleihende“ Sprache angepasst. 
Viele Lehnwörter wurden in althochdeutscher Zeit aus 
dem Lateinischen in das Deutsche übernommen, z.B. 
aus dem Militärwesen: Straße (<strata), Pfeil (<pilum); 
aus dem Handel: Pfund (<pondo), Münze (<moneta), 
aber auch aus anderen Bereichen wie dem Wein- oder 
Gartenbau. Mit dem Vordringen des Christentums 
wurden weitere zahlreiche griechische und lateinische 
Wörter in die deutsche Sprache aufgenommen: Kirche 
(<greh. kyriake), Pfingsten (<grch. pentekoste). Häufig 
sind Lehnwörter ohne Kenntnis ihrer etymologischen 
Herkunft kaum von Erbwörtern zu unterscheiden. Im 
Gegensatz dazu steht jedoch das >Fremdwort, das 
dem eigenen Sprachsystem nicht oder nur in Teilen 
angepasst ist. 


BEE Lemma 

Ein L. [<lat. mma „Überschrift“] ist ein meist fettge- 
druckter Stichworteintrag in einem Wörterbuch oder 
Lexikon, der einleitend am Anfang eines Stichwortarti- 
kels steht. Lemmata sind in der Regel Repräsentanten 
eines > Lexems. 


BEE Lese-Rechtschreibschwäche 

Die L. (Abkürzung: LRS), auch Legasthenie oder 
Dyslexie genannt, ist eine zusammenfassende Bezeich- 
nung für Entwicklungsstörungen des Lesen- und Schrei- 
benlernens von Kindern mit normaler Gesamtintelligenz. 
LRS äußert sich in häufiger Verwechselung und Vertau- 
schung von Buchstaben, Störung des Leseverständnisses, 
mitunter auch Sprach- oder Sprechstörungen. Die Er- 
forschung der Ursachen der LRS, die die Bereiche Lin- 
guistik, Psychologie, Pädagogik und Sprachheilkunde 
umfasst, weist in unterschiedliche Richtungen: 


Lokalsatz IE 


a) Defizit bei der Lautverarbeitung im Gehirn 

b) allgemeine Entwicklungsstörungen 

c) Verhaltensstörungen 

d) soziales Milieu 

Bei Kindern im Grundschulalter sollte verstärkt auf LRS 
geachtet werden, da eine frühzeitige Diagnose es er- 
möglicht, die Störungen durch pädagogische und logo- 
pädische (sprachheilkundliche) Übungsbehandlungen 


auszugleichen. 


BEE Lexem 

Als L. bezeichnet man im weiteren Sinn ein Wort, im 
engeren Sinn eine Grundeinheit des Wortschatzes. Ein 
L. kann in verschiedenen Wortformen realisiert werden, 
z.B. das L. bitten in bittest, gebeten, Abbitte, Bittschrei- 
ben usw. Im Wörterbuch werden die Lexeme in ihrer 
Grundform (Substantive im Nominativ Singular, Verben 
im Infinitiv Aktiv Präsens, Adjektive in der undeklinier- 
ten Form) wiedergegeben. 

Vgl. >Lemma, >Morphem 


BEE lokal 

L. bedeutet, den Ort oder die Richtung bezeichnend, 
örtlich, Fragen nach wo?, woher?, wie weit? und wohin? 
beantwortend. 


BEE Lokaladverb 

Adverbien, die einen örtlichen Umstand bezeichnen, 

nennt man Lokaladverbien. Man unterscheidet drei 

Arten: 

a) eine Örtlichkeit auf die Frage wo? bezeichnend, 
z. B. hier, da, dort, oben/unten, draußen/drinnen, 
links/rechts 

b) eine Richtung auf die Frage wohin? bezeichnend, 
z. B. hierhin, dahin, dorthin, aufwärts/abwärts, 
hinauf/hinunter, hinein/hinaus 

c) eine Herkunft auf die Frage woher? bezeichnend, 
z.B. daher, dorther, herunter, herauf, heraus, herein 


BEE Lokalbestimmung 

Eine L. ist eine — Adverbialbestimmung des Ortes, 
die durch ein Lokaladverb, eine lokale Präpositional- 
gruppe oder einen Lokalsatz ausgedrückt werden kann: 
Sie arbeitet dort. Er wohnt zu Hause. Wir sind in Berlin. 
Ich bin dort, wo es mir gefällt. 


BEE Lokalsatz 

Ein L. ist ein > Nebensatz mit der Funktion einer 

lokalen > Adverbialbestimmung. Lokalsätze erläutern 

Ort, Richtung usw. einer im —Hauptsatz dargestellten 

Handlung oder eines Geschehens. Der Form nach ist 

der L. ein —>Relativsatz. 

a) Angabe des Ortes auf die Frage wo?: Ich kann 
niemanden entdecken, wo ich auch hinschaue. 

b) Angabe einer Richtung, eines Ziels auf die Frage 
wohin?: Er sagt mir nicht, wohin er gehen will. 

c) Angabe des Herkunftsortes auf die Frage woser?: 
Er weiß nicht, woher/von wo sie kommt. 

d) Angabe der Erstreckung auf die Frage wie weit?: 
Du siehst Meer, so weit du blicken kannst. 
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EE Maskulinum 

Das M. [<lat. (genus) masculinum „männliches Ge- 
schlecht“ zu masculus „männlich“] ist neben —> Femi- 
ninum und — Neutrum cines der drei Genera im 
Deutschen. Als Maskulina bezeichnet man auch 

— Substantive, die diesem Genus angehören. Das 

— Genus, also das grammatische Geschlecht der 
Substantive, stimmt mit dem natürlichen Geschlecht 
(dem Sexus) von Lebewesen nicht immer überein. 

So erscheint die Genuszuweisung bei den Tiernamen 
oft völlig willkürlich: 

der Hund, der Adler, die Katze, die Meise, das Pferd, 

das Huhn. 

Eine Reihe von Wortendungen können das Genus eines 
Substantivs bestimmen. Für das M. sind das z. B. 
Wörter mit den Suffixen -and, -er, -ig, -ismus, -ler, -ling 
(Proband, Bläser, Honig, Fanatismus, Postler, Däumling). 


BEE Matrixsatz 

Ein M. oder Trägersatz ist ein übergeordneter Satz in 
einem — Satzgefüge. Er kann ein >Hauptsatz oder 
ein selbst eingebetteter Satz sein. Die einem M. unter- 
geordneten Sätze werden Konstituentensätze genannt. 


EE Mehrzahl — Plural 


BE Meliorativum 

Ein M. ist ein Wort, das eine Bedeutungsverbesserung 
erfahren hat. Das Wort Kavalier bedeutete z.B. in sei- 
ner ursprünglichen lateinischen Form caballarius „Pfer- 
deknecht“. Ebenso hat das Wort geil in Bezug auf die 
ursprüngliche Bedeutung „wollüstig, lüstern“, die einen 
negativen Begriffsinhalt besaß, in der Jugendsprache die 
verbesserte Teilbedeutung „super, hervorragend“ erfahren. 
Ggs —Pejorativum 


EE Mitlaut > Konsonant 


BE Mittelhochdeutsch 

Das Mittelhochdeutsche ist eine Entwicklungsphase der 
deutschen Sprache zwischen > Althochdeutsch und 
—Frühneuhochdeutsch in der Zeit des Hochmittel- 
alters (ca. 1050-1350 n. Chr.). Der Übergang vom 
Althochdeutschen zum Mittelhochdeutschen ist in laut- 
licher Hinsicht besonders durch den Verfall der End- 
silben gekennzeichnet: ahd. scöno > mhd. schöne > nhd. 
schon. Das Mittelhochdeutsche wird in drei Perioden 
unterteilt: 

a) Frühmittelhochdeutsch (1050-1170/80) 

b) Klassisches M. (1170/80-1250) 

c) Spätmittelhochdeutsch (1250-1350) 

Die schriftlichen Überlieferungen des Mittelhochdeut- 
schen entstammen den Schreibkulturen der Klöster. 
(Die Erfindung des Buchdrucks erfolgte erst 1450, in 
der Periode des Frühneuhochdeutschen.) 


BE modal 
M. bedeutet, die Art und Weise bezeichnend, Fragen 


nach wie?, wie viel?, wie sehr?, wie lang? beantwortend. 


Bu Modaladverb 

Ein M. ist ein > Adverb, das die Art und Weise eines 

Geschehens bezeichnet. Es wird unterschieden zwischen: 

a) M. der Qualität: besinnungslos, blindlings, höflicher- 
weise, flugs, vergebens 

b) M. der Quantität oder Intensität: besonders, fast, 
sogar, beinahe 

c) M. der Erweiterung: außerdem, weiterhin 

d) M. der Hervorhebung: sogar, besonders 


BE Modalsatz 

Ein M. ist ein >Nebensatz, der nähere Angaben über 
die Mittel, Art und Weise eines Geschehens macht und 
durch wie? erfragbar ist: Er nahm Abschied, indem er sie 
umarmte. Dadurch, dass er die Signalleuchte ignorierte, 
ruinierte er den Motor. 


BE Modalverb 
Als M. bezeichnet man eine Gruppe von — Verben, die 
in Verbindung mit dem — Infinitiv eines — Vollverbs 
gebraucht werden. Während der Infinitiv des Vollverbs 
die eigentliche Handlung oder das Geschehen benennt, 
drückt das M. die Art und Weise des Geschehens aus. 
Modalverben bezeichnen 
a) den Willen (wollen): Er will nicht bleiben. 
b) eine Aufforderung (sollen): Sie soll das Haus verlassen. 
c) eine Erlaubnis, ein Verbot (dürfen): Wir dürfen 
(nicht) ins Kino gehen. 
d) eine Fähigkeit/Erlaubnis (können): Sie können das 
Buch lesen. 
e) eine Notwendigkeit (sollen/müssen): Sie sollen/müssen 
kommen. 
f) einen Wunsch (mögen): Möge sie sich gut erholen. 
Das möchte sie nicht hören. 
g) eine Veranlassung (lassen): Sie lässt den Jungen nicht 
mitkommen. 
Es ist auch möglich, ein M. ohne Vollverb zu gebrau- 
chen: er mag kein Bier; sie kann schon gut Spanisch. Das 
fehlende Vollverb (trinken, sprechen) erschließt sich in 
diesen Fällen aus dem Satzzusammenhang. Das M. wird 
hier wie ein Vollverb gebraucht. Im —Perfekt werden 
die Modalverben mit dem Hilfsverb haben zusammen- 
gesetzt: (Präsens) ich will das nicht sehen — (Perfekt) 
ich habe es nicht sehen wollen. Anstelle des > Partizips 
steht im Perfekt der Infinitiv. 


BEE Modus 

Der M. [< lat. modus „Maß, Aussageweise“] bezeichnet 
die Aussageweise des Verbs. Im Deutschen unterschei- 
det man drei Modi: 

a) —Indikativ (Wirklichkeitsform) 

b) —> Konjunktiv (Möglichkeitsform) 

c) —> Imperativ (Befehlsform) 


EE Möglichkeitsform > Konjunktiv 


EE Monophthong 
Als M. bezeichnet man einen einfachen — Vokal (a, e, 
i, o, u) im Gegensatz zum —> Diphthong, der aus zwei 


Vokalen besteht. 


EEE Morphem 

Als M. bezeichnet man die kleinste selbstständige 

bedeutungstragende Einheit einer Sprache, die nicht 

weiter zerlegt werden kann. Das M. entspricht häufig 

einem — Lexem (z.B. es, drei, Weg, Schau) oder ist Teil 

eines Lexems (z.B. schau-en). Verschiedene Morphe 

(= kleinste bedeutungstragende Lautsegmente, die noch 

nicht als M. klassifiziert sind) werden, sofern sie die 

gleiche Bedeutung haben, als Allomorphe eines Mor- 

phems bezeichnet. Allomorphe des Morphems „Plural“ 

sind im Deutschen z.B. die Deklinationsendungen -e 

(Pferde), -en (Betten), -n (Tanten), -s (Bars). Man spricht 

manchmal von einem —Nullmorph(em), wenn z.B. 

der Plural gegenüber dem Singular keine Endung auf- 

weist (der Schimmel — die Schimmel®). Ausgehend von 

ihrer Funktion werden die folgenden Morpheme 

unterschieden: 

a) freies M. (auch Grundmorphem, Basismorphem), 
das generell als Lexem fungiert: an, auf, Haus, Tanz 

b) gebundenes M., das nicht als Einzelwort vorkommt: 
an-geben, Ge-büsch, ab-ge-leb-t, un-ver-drossen 

c) diskontinuierliches M., ein M., das aus mehreren 
Segmenten besteht, z. B. für das — Partizip Perfekt: 
ge-stand-en, auf-ge-bläh-t 

d) Flexionsmorphem, das eine grammatische Funktion 
bei den veränderlichen Wortarten ausübt: sing-sz, 
Tier-e, schön-e 

e) Ableitungsmorphem mit der Funktion der 
Wortbildung bzw. der Überführung einer Wortart in 
eine andere: nütz-lich, Denk-er, Heil-ung 

Vgl. >Wortstamm 


BEE Morphologie > Wortbildungslehre 
EE Motion >Movierung 


BEE Movierung 

Als M. oder Motion bezeichnet man die morphologi- 
sche Ableitung weiblicher Personen- oder Tiernamen 
von männlichen: Lehrer — Lehrerin, Chef — Chefin, Hund 
— Hündin. Da das —> Femininum durch Anfügen der 
Endung -in gebildet wird, geht man davon aus, dass 
das >Maskulinum unmarkiert und generell Basis für 
eine M. ist. Im Deutschen sind movierte Formen be- 
sonders bei Berufs- und Funktionsbezeichnungen (vgl. 
Amtmann — Amtmännin) sehr häufig. Selten findet 
dagegen die M. von Feminina zu Maskulina statt. Bei- 
spiele hierfür sind die Formen Ente — Enterich, Hexe — 
Hexer, Witwe — Witwer. 


EE Mundart — Dialekt 


EE Muttersprache 

Als M. bezeichnet man die Sprache, die als erste (von 
Kind auf) gelernt wurde. Den Gegenbegriff hierzu bil- 
det die Fremdsprache, die nicht im primären Sprach- 
erwerb erworben, sondern erst später erlernt wird. In 
verschiedenen Grammatiktheorien wird der Mutter- 
sprachler oder Native Speaker als eine Person ange- 
nommen, die über eine ideale sprachliche Kompetenz 
einer bestimmten Einzelsprache verfügt. 


Negation E 


EE Nachsilbe — Suffix 


EE Nebensatz 

Ein N. oder Gliedsatz ist ein Teilsatz eines > Satzge- 

füges, der dem — Hauptsatz formal untergeordnet ist. 

Nebensätze sind bezüglich der Wortstellung und der 

Wahl von >Modus und > Tempus vom Hauptsatz 

abhängig. 

1. Unter dem Gesichtspunkt ihrer Funktion im 
Satzgefüge unterscheidet man zwischen: 

a) —Subjektsatz: Dass er kommt, ist erfreulich. 

b) — Objektsatz: Ich habe gehört, dass er kommt. 

c) Adverbialsatz: Er informierte sich, indem er einen 
Aufsatz las. 

d) Prädikativsatz: Er ist, was man einen Sänger nennt. 

e) Attributsatz: Er besorgte sich die Information, wie man 
Daten speichert. 

2. Den Einleitewörtern entsprechend wird unterschie- 
den zwischen: —Relativsatz: Das Mädchen, das die 
Hausaufgaben vergessen hatte, hob den Arm. 

a) indirektem — Fragesatz: Wir wissen nicht, wann wir 
kommen werden. 

b) —Konjunktionalsatz: Sie geht ins Bett, wenn sie 
müde ist. 

Bei diesen Nebensätzen steht die — finite Verbform 

in der Regel - im Gegensatz zum Hauptsatz - am 

Satzende. 

3. Bei uneingeleiteten Nebensätzen können dagegen 
die finiten Verbformen die Erstposition oder die 
Zweitposition einnehmen: 

a) —Bedingungssatz: Sollte sie nicht kommen, so fahren 
wir zu ihr. 

b) —Konzessivsatz: Hast du auch keine Lust, so musst 
du es dennoch erledigen. 

c) Vergleichssatz: Sie tut, als wüsste sie von nichts. 

Anstelle eines mit dass eingeleiteten Nebensatzes kann 

in der indirekten Rede auch ein Satz treten, der nach 

dem Satzgliedschema von Hauptsätzen (Subjekt - finite 

Verbform - weitere Satzglieder) gebildet ist. Dabei 

steht die finite Verbform meistens im — Konjunktiv: 

Sie sagte, sie sei einverstanden. Trotz der einem Haupt- 

satz entsprechenden Wortstellung handelt es sich hier 

der Funktion nach um einen N. 

4. Bezüglich der Stellung des Nebensatzes zum Haupt- 
satz unterscheidet man zwischen: 

a) Vordersatz: Wenn wir uns wiedersehen, gehen wir 
essen. 

b) Nachsatz: Er hofft, dass sie schreibt. 

c) Zwischensatz (Einschubsatz): Die Frau, die über die 
Straße ging, war Stefans Mutter. 

Einem N. können in einem Satzgefüge weitere Neben- 

sätze untergeordnet sein: Er hofft, dass, wenn sie sich wie- 

dersehen, er sie in seinem neuen Auto abholen kann. 


BEE Negation 

Die N. oder Verneinung ist eine semantische sprachli- 

che Kategorie, die durch verschiedene Mittel ausge- 

drückt werden kann. 

1. N. wird mithilfe bestimmter Wörter realisiert: 

a) Negationspartikel oder Adverbien (nein, nicht, nie- 
mals, nirgendwohin, keinesfalls, keineswegs) 
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b) Indefinitpronomina (niemand, nichts, kein) 

c) koordinierende Konjunktionen (weder... noch) 

d) Präpositionen (obne, außer) 

2. N. wird mithilfe bestimmter —> Morpheme ausge- 
drückt: 

a) mit dem Präfix un-: unangemeldet, Unruhe, unordent- 
lich (teilweise auch verstärkend wie in Unkosten und 
Unwetter) 

b) durch Zusammensetzungen mit nicht-: Nichtraucher, 
nichtöffentlich <auch> nicht öffentlich 

c) durch verschiedene Präfixe (Vorsilben) wie 
a- (anomal), ab- (abnorm), an- (anorganisch), anti- 
(Antidepressiva), dis- (disqualifiziert), im- (impotent), 
in- (inakzeptabel), kontra- (kontraproduktiv), non- 
(nonkonformistisch), wider- (widersinnig) 

Eine N. nennt man Satznegation, wenn das ganze 

— Prädikat betroffen ist: Dieser Artikel verkauft sich 

nicht. Eine Satzgliednegation liegt dagegen vor, wenn 

die N. ein —Satzglied (z.B. ein adverbiales Adjektiv) 
betrifft: Dieser Artikel verkauft sich nicht gut. Weiterhin 
lässt sich bei der Satzgliednegation zwischen der N. des 

Subjekts (Nicht der Artikel ist schlecht, sondern der Händler.) 

und der N. des Objekts (Der Händler verkauft nichts.) 

unterscheiden. Im Deutschen entspricht die doppelte N. 

(nicht ungefährlich) im Allgemeinen einer Bejahung 

(= gefährlich). 


BEE Neologismus 

Ein N. oder ein Neuwort ist ein neu gebildeter sprach- 

licher Ausdruck (ein Wort oder eine Wendung), der 

meistens eine bisher nicht bekannte Erscheinung 

bezeichnet. 

Dabei können 

a) neue Wörter mithilfe von vorhandenen >Morphemen 
und Wörtern gebildet werden: zögerlich, Ampel- 
koalition 

b) Bedeutungen übertragen werden: Computervirus, 
im Internet surfen 

c) neue Bezeichnungen für bereits vorhandene Sach- 
verhalte oder Gegenstände geprägt werden: 
Raumpflegerin (für Putzfrau), Grundschule (für 
Volksschule) 

d) Wörter aus anderen Sprachen entlehnt werden: 
Eat-Art, Brainstorming 

Vgl. —Erbwort, > Fremdwort 


BE Neuhochdeutsch 

Als N. bezeichnet man die Schriftform der deutschen 
Sprache, die seit dem 14. Jahrhundert in Gebrauch 
genommen wurde. Die Entwicklung des Neuhoch- 
deutschen beginnt mit dem —Frühneuhochdeutschen 
ca. 1350 n. Chr. Die Entstehung einer einheitlichen 
deutschen Schriftsprache ist vor allem durch die Erfin- 
dung des Buchdrucks (1450 durch Johannes Gutenberg) 
und die Bibelübersetzung Martin Luthers begünstigt 
worden. Die heutige Form des Deutschen beruht auf 
ostmitteldeutschen Dialekten, insbesondere dem Meiß- 
nischen Deutsch, das sich bis zum 16. Jahrhundert als 
schriftliches Verständigungsmittel herausgebildet hatte. 
Vgl. > Althochdeutsch, >Mittelhochdeutsch 


BEE Neutrum 

Das N. [<lat. (genus) neutrum „sächliches Geschlecht“ zu 

lat. ne uter „keiner von beiden“] ist neben > Maskulinum 

und — Femininum eines der drei Genera im Deutschen. 

Als Neutra bezeichnet man auch — Substantive, die 

diesem Genus angehören. Neutra sind im Deutschen 

u.a. Lebewesen, deren natürliches Geschlecht nicht 

bezeichnet wird, z.B. 

Kind, Baby, Geschwister, Tier, Pferd (aber weiblich: 

das Weib). 

Bestimmte Affixe oder Bedeutungsgruppen können das 

Genus eines Substantivs bestimmen. Neutra sind 

a) Diminutiva, die auf -chen und -Jein enden: Entchen, 
Häuschen, Männlein 

b) Kollektiva mit Ge-: Gebirge, Geschrei 

c) substantivierte Infinitive: das Schreiben, das Tanzen, 
das Schwimmen 

d) chemische Substanzen: das Chlor, das Magnesium 

e) physikalische Einheiten und Stoffnamen: das 
Kilogramm, das Mehl, das Wasser (aber: der Liter, 
der Zucker, die Milch) 

f) Buchstaben, Tonbezeichnungen: das D, das D-Dur 

g) Farben: das Grau, das Rot 

h) Sprachen: das Irische, das Deutsche 

i) Namen von Restaurants und Hotels: das Esplanade, 
das Adlon 

Vgl. —> Genus 


EE Nomen 

N. der Oberbegriff für alle deklinierbaren Wortarten 

(Substantiv, Artikel, Adjektiv, Pronomen, Pronomen, 

Numerale). In bestimmten Fällen wird der Begriff N. 

auch mit — Substantiv gleichgesetzt: 

— Nomen Acti: Als N. A. bezeichnet man ein von 
einem Verb abgeleitetes Substantiv zur Bezeichnung 
des Ergebnisses einer Handlung, z.B. Grube, Fund, 
Ausstellung, Gebäck. 

— Nomen Actionis: Als N. A. bezeichnet man ein von 
einem Verb abgeleitetes Substantiv zur Bezeichnung 
einer Handlung oder eines Vorgangs, z. B. Sprung, 
Wurf, Treffen, Eröffnung, Atmung, Gespräch. 

— Nomen Agentis: Als N. A. bezeichnet man ein von 
einem Verb abgeleitetes Substantiv zur Bezeichnung 
eines Handelnden, z.B. Reiter, Turner, Sänger, Spieler, 
Lehrer, Gewinner, Reisende, Dirigent. Ggs > Nomen 
Patientis 

— Nomen Instrumenti: Als N. I. bezeichnet man ein 
von einem Verb abgeleitetes Substantiv zur Bezeich- 
nung eines Gerätes, z.B. Klingel, Leuchter, Bohrer, 
Kopierer. 

— Nomen Patientis: Als N. P. bezeichnet man ein von 
einem Verb abgeleitetes Substantiv zur Bezeichnung 
einer Person oder Sache als Zielobjekt einer Hand- 
lung, z.B. Geliebte, Lehrling, Prüfling, Konfirmand, 
Aufkleber, Anhänger, Mitbringsel. Ggs > Nomen 
Agentis 

— Nomen Qualitatis: Als N. Q. bezeichnet man ein 
von einem Adjektiv abgeleitetes Substantiv zur Be- 
zeichnung einer Eigenschaft oder eines Zustandes, 
z.B. Größe, Milde, Krankheit, Schönheit, Eitelkeit, 
Armut, Hitze. 


BEE Nomen proprium — Eigenname 
EE Nominalisierung — Substantivierung 


BE Nominativ 

Der N., auch Werfall, Casus rectus oder Nullkasus 
genannt, ist im Deutschen der unmarkierte —> Kasus des 
— Subjekts. Der N. lässt sich durch wer? oder was? 
erfragen. Der N. wird im Deutschen als generelle Grund- 
form der Substantive aufgefasst. Im Wörterbuch werden 
die als Stichwörter verzeichneten Substantive stets im 
N. aufgeführt. Auch die Anredeformen (du, ihr usw.) 
stehen im N. 

Vgl. auch > Akkusativ, —> Dativ, > Genitiv 


BE Nullableitung 

Unter einer N. oder einer Konversion versteht man eine 
Form der Wortbildung, bei der ein neues Wort gebildet 
wird, ohne dass dem Stamm weitere morphologische 
Kennzeichen hinzugefügt werden, z.B. kochen (Verb) — 
Kochen (Substantiv). N. geht mit dem Wechsel der 
Wortart einher. 

Vgl. >Wortbildungslehre 


BEE Nullmorphem 

Ein N. ist ein >Morphem, das in einem Flexions- 
schema aus Gründen der Systematik in der Form Null 
(Zeichen: Ø) angenommen wird. Ein N. wird sprach- 
lich nicht realisiert, ist jedoch inhaltlich vorhanden. 
Zum Beispiel unterscheiden sich die Formen des 
—Imperativs im Deutschen von den meisten anderen 
Verbformen dadurch, dass sie endungslos sein können: 


gibøØ, sing®, zeig® vs. du gibst, singst, zeigst. 


BEE Numerale 

Als N. oder Zahlwort werden Wörter bezeichnet, die 

bestimmte Mengen- oder Größenangaben benennen. In 

der traditionellen Grammatik wurde zwischen bestimm- 

ten (zwei, vier) und unbestimmten (einige, mehrere) 

Numeralia unterschieden. Heute werden die Numeralia 

den entsprechenden Wortarten zugeordnet, während 

die —Kardinalzahlen (eins, zwei, hundert, tausend) und 

die —>Ordinalzahlen (erster, zweiter, zehnter) als Nume- 

ralia im engeren Sinne aufgefasst werden. Numeralia 

gehören den folgenden Wortarten an: 

a) > Adjektiv (diese drei Leute, in zweierlei Hinsicht, 
in fünffacher Ausführung) 

b) —Indefinitpronomina (alle, beide, mehrere) 

c) —Substantive (ein Dutzend, ein Zehner) 

d) —Adverbiale (sie kam dreimal vorbei) 

Von den Kardinalzahlen werden abgeleitet: 

- Distributiva (Verteilungszahlwörter) durch vorange- 
stelltes je: je drei Kinder, je viermal 

- Multiplikativa (Vervielfältigungszahlwörter), die 
den Adjektiven zugerechnet werden, mit angehäng- 
tem -fach oder -fältig: vierfach, vielfältig 

— Iterativa (Wiederholungszahlwörter) durch ange- 
hängtes -mal: dreimal, hundertmal 

- Gattungszahlwörter durch angehängtes -/ei an den 
Genitiv auf -er: dreierlei, zweierlei 


Ordinalzahl E 


Von den Ordinalzahlen werden abgeleitet: 

— Bruchzahlen mit dem Suffix -zel: zehntel, viertel 

- Aufzählungswörter mit angefügtem -ens: erstens, 
zweitens, drittens 


EE Numerus 

N. oder Zahl ist eine grammatische Kategorie der 
Nominalgruppe und insbesondere des — Substantivs 
zur Bezeichnung der Quantität. Im Deutschen werden 
— Singular (Einzahl) und — Plural (Mehrzahl) unter- 
schieden. Manche Sprachen besitzen zusätzlich den 
Dual, der eine Zweizahl bezeichnet. Im Bairischen 
sind die Wörter ös (ihr beiden) und enk (euch beiden) ur- 
sprünglich Dualisformen gewesen, die später Plural- 
funktion übernommen haben. Aufgrund der Kongruenz 
(Übereinstimmung) innerhalb von Nominalgruppen 
sowie von — Subjekt und — Prädikat werden auch 
andere Wortarten (> Adjektiv, —> Pronomen und 
—finites Verb) dem N. entsprechend abgewandelt: 
Singular: Das rothaarige Kind geht nach Hause. 

Plural: Die rothaarigen Kinder gehen nach Hause. 


BE Objekt 

Das O. - auch Satzergänzung genannt - ist ein Satz- 
glied, das das (direkte oder indirekte) Ziel des im Verb 
bezeichneten Vorgangs ausdrückt. Das O. ist Bestand- 
teil des >Prädikats, das gemeinsam mit dem — Subjekt 
den Satz ausmacht. Zahl und Art der Objekte im Satz 
werden von der —Valenz und der >Rektion des Verbs 
bestimmt. Im Deutschen wird unterschieden zwischen 
direktem und indirektem O. Direktes O. ist das 

— Akkusativobjekt transitiver Verben. Das indirekte 

O. steht im > Dativ. 


BE Objektsatz 

Ein O. ist ein —>Nebensatz, der die Funktion eines 

Objektes zum Verb des übergeordneten Satzes hat. 

Finite Objekte werden meistens durch dass (auch durch 

wie, ob oder Fragepronomen) eingeleitet. Man unter- 

scheidet: 

a) direktes Objekt: Er hat gesehen, dass sie im 
Schuhgeschäft war. 

b) Präpositionalobjekt: Sie denkt daran, dass es regnet. 

Durch was eingeleitete Nebensätze werden in der Regel 

als Relativsätze bezeichnet: Sie sah, was er getan hatte. 


BE Oral(laut) 
Laut, der - im Gegensatz zum Nasal - im Mundraum 


ohne Beteiligung der Nasenhöhle gebildet wird. 


EE Ordinalzahl 

Die O. - auch einordnendes Zahlwort genannt - ist 
eine Unterklasse der >Numeralien, z. B. der Erste, 
der Zweite, der Dritte, an vierter Stelle, die fünfte Frau 
usw. Mit einer O. wird eine bestimmte Stelle in einer 
geordneten Reihe gekennzeichnet. Ordinalzahlen wer- 
den wie > Adjektive oder — Substantive flektiert. 
Vgl. —Kardinalzahl, > Zahlen und Ziffern 
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EE Orthografie — Rechtschreibung 


EE Paradigma 

Ein P. ist eine Gruppe von zwei oder mehr sprachlichen 
Ausdrücken, die an bestimmter Position im Satz - im 
Gegensatz zum Syntagma — gegeneinander austausch- 
bar sind, z. B. das hüsche/adrette/junge Mädchen; er geht/ 
rennt/läuft nach Hause. Als wortinterne Paradigmen 
bezeichnet man auch Ausdrücke, die gemeinsam ein 
Deklinations- oder Konjugationsmuster bilden, z.B. 

das kleine Kind, des kleinen Kindes usw. 

Ggs — Syntagma 


BEE Parataxe — Koordination 


EE Partikel 

Der Begriff P. - auch Funktionswort oder Füllwort 

genannt - bezeichnet 

1) im weiteren Sinn alle unflektierbaren Wortarten, also 
—Präpositionen, —Konjunktionen, —> Adverbien 
und — Interjektionen; 

2) im engeren Sinn nur solche unflektierbaren Wörter, 
die - im Gegensatz zu Adverbien, Präpositionen, 
Interjektionen und Konjunktionen - nicht als selbst- 
ständiges Satzglied stehen können. 

Man unterscheidet dabei zwischen 

a) Abtönungs- oder Modalpartikeln (aber, denn, 
doch, wohl, eben) 

b) Gradpartikeln (nur, einzig, auch, ferner, sogar, 
selbst, noch, erst) 

c) Negationspartikeln (nicht, kein) 

d) Steigerungspartikeln (außergewöhnlich, höchst, 
ziemlich, weitaus) 

Partikeln spielen besonders in der gesprochenen Sprache 

eine große Rolle. Sie modifizieren oder verstärken häufig 

eine Aussage in einer bestimmten Weise. Viele Partikeln 
können auch als Adverbien, Konjunktionen usw. ver- 

wendet werden. Das Wort aber kann z.B. sowohl als P. 

(Das hast du aber schön gemacht!) als auch als Konjunktion 

verwendet werden (Sie sang schön, aber es war zu laut.). 


BEE Partikelverb 

Ein P. ist ein zusammengesetztes —Verb, das aus 
einem Verbzusatz und einem —>Wortstamm gebildet 
ist, z.B. anfangen, abgehen, aufhören, austrinken. Partikel- 
verben sind - im Gegensatz zu den — Präfixverben - in 
flektierten Formen trennbar: er fängt an, sie geht ab usw. 
Der Wortakzent liegt bei den Partikelverben nicht auf 
dem Stamm, sondern auf dem Verbzusatz (abfahren, 

— umkehren) während es bei den Präfixverben umge- 
kehrt ist (verfahren, umfrieden). Als Verbzusatz können 
Präpositionen (ankommen, vorbeireiten), Adverbien (z.B. 
herunterfallen, vorübergehen), Adjektive (z.B. festhalten, 
kaltstellen) und (verblasste) Substantive (z.B. eislaufen, 
teilnehmen) auftreten. 


BE Partizip 

Das P. - auch Mittelwort genannt - ist eine infinite, 
d.h. nicht gebeugte Form des Verbs. Das P. steht in 
einer Mittelstellung zwischen >Verb und >Nomen 
bzw. — Adjektiv, da es zum einen als Teil des > Prädi- 


kats stehen kann (er hat gesungen), zum anderen werden 

Partizipien nominal verwendet und flektiert (das eben 

gesungene Lied). Im Deutschen wird zwischen P. I 

(P. Präsens) und P. II (P. Perfekt) unterschieden. Das 

P. Präsens wird durch an die Infinitivform angehängtes 

-d gebildet (singend, lachend, weinend). Das P. Perfekt, 

das Teil von zusammengesetzten Tempusformen ist 

(er hat gesungen/sie ist gegangen), wird 

a) von starken Verben mit der Vorsilbe ge- + der 
Endung -en gebildet: gesungen, gegangen 

b) von schwachen Verben mit der Vorsilbe ge- + der 
Endung -7 gebildet: geklaut, geregnet, gescheitert. 

Das P. Präsens stellt ein Geschehen als verlaufend dar: 

sitzend, malend, essend. Das P. Perfekt stellt dagegen 

ein Geschehen als vollendet oder vollzogen dar: Sie 

ist/war in die Schule gegangen. Das Kind hat/hatte gemalt. 

Partizipien können zu Substantiven konvertiert werden: 

der Vorsitzende, der Geschworene, die Liebenden. Bei der 

adjektivischen Verwendung wird das P. gebeugt: eine 

gelungene Vorführung; eine stehende Figur. 


BEE Passiv 

Das P. ist neben dem Aktiv im Deutschen eine der 
beiden Handlungsrichtungen des Verbs (vgl. > Genus 
Verbi). Während das Aktiv die Tätigkeitsform bezeich- 
net, d.h. das Agens (= der Verursacher einer Handlung) 
mit dem — Subjekt übereinstimmt, ist im P. das Sub- 
jekt nicht mit dem Handelnden identisch. Im P. er- 
scheint das Patiens als Subjekt, d.h. im Subjekt steht 
das Ziel, auf das eine Handlung oder Tätigkeit gerichtet 
ist. (Deshalb auch die veraltete Bezeichnung „Leide- 
form“ für das P.) 

Aktiv: Dieter (= Agens) sucht Peter. 

Passiv: Peter (= Patiens) wird von Dieter gesucht. 

Nach der Art des Verbgeschehens unterscheidet man 
zwischen — Vorgangspassiv und — Zustandspassiv. 


BE Patiens 

Als P. bezeichnet man die Person oder Sache, auf die 
eine Handlung gerichtet ist. Das P. steht im Gegensatz 
zum —Agens als dem Urheber einer Handlung. 

Ggs —> Agens; vgl. Passiv 


BE Pejorativum 

Ein P. ist ein Wort, das eine negative Wertung beinhal- 

tet. Es kann entstehen durch 

a) Anfügen von > Affixen: -/er (Protestler), -isch (kin- 
disch), -ling (Schreiberling), Ge- (Gekreische) 

b) Bedeutungswandel: Weib (bedeutete ursprünglich 
„Frau“, wird heute abwertend gebraucht) 

Ggs —Meliorativum 


BEE Perfekt 

Das P. - oder 2. Vergangenheit - ist ein Tempus der 

— Vergangenheit, das am — Verb ein vergangenes, aus 
der Sicht der Gegenwart abgeschlossenes Geschehen 
darstellt. Das P. steht im Gegensatz zum — Präteritum. 
Im Deutschen wird das P. mithilfe von >Hilfsverben 
im —Präsens und dem — Partizip II (Partizip Perfekt) 
gebildet: er hat gesehen; sie ist gegangen. 

Vgl. —Konjugation 


BEE perfektiv > Aktionsart 


BEE Person 

Als P. bezeichnet man eine grammatische Kategorie des 

Personalpronomens und des Verbs. Beim Verb wird sie 

durch die finiten (gebeugten) Verbformen ausgedrückt. 

— Die 1. P. bezeichnet den Sprecher selbst. 

— Die 2. P. bezeichnet den Angesprochenen bzw. den 
Hörer. 

— Die 3. P. bezeichnet weder den Sprecher noch den 
Hörer, sondern denjenigen oder diejenigen, über den 
bzw. die gesprochen wird oder auf den bzw. die sich 
das Besprochene bezieht. 


EE Personalia — persönliches Verb 


BEE Personalpronomen 

Das P. ist eine Untergruppe der Wortart >Pronomen, 
die als Stellvertreter von Nominalgruppen steht. Das P. 
bezeichnet bestimmte Personen oder Gegenstände, die 
Sprecher und Hörer bekannt sind. Zur Deklination der 


Personalpronomina: 


1. Person 


Nom. ich wir 


Akk. mich uns 

2. Person Singular Plural 
Nom. du ibr 
Gen. deiner euer 
Dat. dir euch 
Akk. dich euch 


Die Personalpronomina der 3. Person werden nach dem 
— Genus unterschieden: 


Singular Plural 
Mask. Fem. Neutr. MFN 
Nom. er sie es sie 
Gen. seiner ihrer seiner ihrer 
Dat. ihm ibr ihm ihnen 
Akk. ihn sie es sie 


BEE persönliches Verb 

Als p.V. oder Personalia bezeichnet man Verben mit 
persönlichem — Subjekt (ich, du, er, sie, wir, ihr usw.). 
Sie können in allen drei > Personen bzw. in der 3. Per- 
son mit — Substantiven verwendet werden: ich esse; du 
isst; sie isst usw.;, die Mutter isst; Kinder essen usw. Im 
Gegensatz zu den persönlichen Verben werden die 
—unpersönlichen Verben nur mit dem unpersönlichen 
es verbunden: Es hagelt. 


BEE Phonem 

Ein P. [< grch. phonema „Laut“] ist die kleinste bedeu- 
tungsunterscheidende lautliche Einheit einer Sprache, 
z.B. [s] und [>] in sein und mein. 


Polysemie iS 


BEE Phonetik 

Als P. bezeichnet man die Wissenschaft von den 
Lauten, also die Lautlehre. Die P. umfasst folgende 
Teilbereiche: 

a) artikulatorische P. (Lautproduktion) 

b) akustische P. (Struktur der akustischen Abläufe) 

c) auditive P. (Wahrnehmungsprozesse) 

Die P. untersucht im Gegensatz zur Phonologie die 
Gesamtheit an konkreten lautsprachlichen Äußerungen 
mit all ihren artikulatorischen, akustischen und auditi- 
ven Eigenschaften. 


BEE Phonologie 

Im Gegensatz zur > Phonetik untersucht die P. nicht 
sämtliche, sondern nur die funktionalen Eigenschaften 
der Lautstruktur, insbesondere das Lautsystem und den 
Silbenbau einer Sprache. 


EE Phraseologismus — Idiom 


BEE Plural 

P. oder Mehrzahl ist eine grammatische Kategorie 

des —> Numerus von — Verben (—> Konjugation) und 
— Nomina (— Deklination), die mehr als ein Element 
bezeichnet. 

Es gibt auch Nomen, die nur im P. vorkommen: 
Ostern, Eltern, Ferien, Flitterwochen, Masern, Tropen 
usw. Sie werden Pluraletantum (Plural: Pluraliatantum) 
genannt. Auch — Kollektiva und Stoffnamen bezeich- 
nen eine größere Menge von Elementen, sie werden 
jedoch im — Singular gebraucht und ihre Verwendung 
im P. ist ungebräuchlich bzw. selten: das Geschrei, das 
Dickicht, das Backwerk, das Mehl, das ÖL Stoffnamen 
können teilweise mit dem Sortenplural gebraucht wer- 
den: das Mehl — die Mehle, das Öl — die Öle. 


BE Pluraletantum — Plural 


BE Plusquamperfekt 

Das P. - auch als Vorvergangenheit bezeichnet - ist ein 
Tempus der > Vergangenheit, das am — Verb Vorver- 
gangenes ausdrückt. Es bezeichnet also ein vorzeitiges 
Geschehen, das in Bezug auf ein vergangenes Geschehen 
bereits zurückliegt. Das P. wird mithilfe von >Hilfs- 
verben im Präteritum und dem — Partizip II (Partizip 
Perfekt) gebildet: Als sie gegangen war, schaltete er das 
Radio ein. Nachdem er telefoniert hatte, brachte sie die 
Kinder ins Bett. 

Vgl. >Konjugation 


BEE Polysemie 

Unter P. versteht man die Mehrdeutigkeit eines Wortes. 
Im Unterschied zur > Homonymie lassen sich bei poly- 
semen Ausdrücken alle Bedeutungen aus einer Grund- 
bedeutung ableiten. So kann das Wort Wurzel die Wurzel 
von Pflanzen, Haaren, Zähnen, Wörtern usw. bezeichnen, 
außerdem kann es im Sinne von Ursache, Entwicklung 
verwendet werden. Im Einzelfall lässt sich P. mitunter 
schwer von Homonymie unterscheiden, da das etymolo- 
gische Kriterium häufig unscharf ist. 
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EE Positiv 

Als P. bezeichnet man - bezogen auf die Steigerungs- 
formen - die neutrale, unmarkierte Grundstufe des 
Adjektivs. 

Vgl. >Komparation 


BEE Possessivpronomen 

Das P. oder besitzanzeigende Fürwort ist eine Unter- 
gruppe der Wortart >Pronomen, die Zugehörigkeit 
oder Besitzverhältnisse anzeigt. Sprachhistorisch gese- 
hen ist das P. die Genitivform des —Personalpronomens. 
Das P. kann sowohl als Begleiter als auch als Stellver- 
treter des Substantivs verwendet werden (vgl. —> Prono- 
men). Als Begleiter richtet sich das P. erstens nach dem 
— Substantiv, vor dem es steht und auf das es bezogen 
ist, und zweitens nach dem Substantiv bzw. der Person, 
für das bzw. die es steht. Die Flexion des Possessiv- 
pronomens richtet sich nach Genus, Numerus und Kasus 
des nachfolgenden Substantivs: Das ist mein Pullover/ 
meine Hose/mein Kleid. Das sind meine Schuhe. Für die 
Person bzw. das Substantiv, für die bzw. das ein P. steht, 
gibt es unterschiedliche Possessivpronomina: 

Singular: mein, dein, sein, ihr, sein 

Plural: unser, euer, ihr 

Wird das P. als Stellvertreter gebraucht, so nimmt es 
die Funktion des nominalen Satzgliedes ein: Das ist das 
meine/Meine. Im Folgenden die > Deklination des P. 
am Beispiel von sein (3. Person Sg. Mask.): 


Singular Plural 
Mask. Fem. Neutr. MFN 
Nom. sein seine sein seine 
Gen. seines seiner seines seiner 
Dat. seinem seiner seinem seinen 
Akk. seinen seine sein seine 


BEE Potentialis > Konjunktiv 


BE Prädikat 

Das P. [< lat. praedicatum „das Ausgesagte“] ist ein 

— Satzglied, das gemeinsam mit dem — Subjekt einen 
einfachen — Aussagesatz bilden kann. In der Sprach- 
philosophie der griechischen Antike betrachtete man 
den einfachen Aussagesatz als Behauptung, in der einem 
Gegenstand (dem Subjekt) eine bestimmte Eigenschaft 
zugeordnet oder nicht zugeordnet wird. Dabei wurde 
der Ausdruck, der die Eigenschaft benennt, als P. be- 
zeichnet. Das einfache P. besteht im Deutschen aus 
einer finiten (flektierten) Verbform: Sie liest. Er schläft. 
Die Pferde wiehern. Ein mehrteiliges P. besteht überwie- 
gend aus zusammengesetzten Tempora, wobei der finite 
Verbteil in der Regel an zweiter Stelle im Aussagesatz 
steht: Das Geld wird in zwei Tagen eintreffen. Sie sind 


bereits angekommen. 
BE Prädikativ 


Das P. ist ein nominaler Satzteil, der gemeinsam mit 
der >Kopula das — Prädikat bildet. Man unterscheidet 


zwischen 


a) Prädikatsnomen (Gleichsetzungsnominativ): 
Er ist/bleibt Vorsitzender. 

b) Prädikatsakkusativ (Gleichsetzungsakkusativ): 
Sie nannte ihn einen Angeber. 

c) Prädikatsadjektiv: Es wird dunkel. 

d) Prädikativsatz: Sie schien so zu sein, wie er es niemals 
für möglich gehalten hätte. 

e) Subjektsprädikativ: Frau Meier ist Schneiderin. 

f) Objektsprädikativ: Wir halten ihn für einen begabten 


Journalisten. 


BE Präfix 

Ein P. (oder Vorsilbe) ist ein gebundenes Wortbildungs- 
morphem, das dem Wortstamm vorausgeht, z.B. ver- 
(vergehen, Vergangenheit), un- (unkonzentriert, unstimmig), 
ge- (Geschrei, gegeben). 

Vgl. — Affix 


EEE Präfixbildung >Wortbildung 


BE Präfixverb 

Ein P. ist ein zusammengesetztes Verb, das im Gegen- 
satz zum — Partikelverb nicht trennbar ist: begehen, ge- 
‚fallen, umfrieden usw. Der Wortakzent liegt hier auf dem 
—Wortstamm, während die Partikelverben auf der ersten 
Silbe (ausmachen, ankommen, umfallen) betont werden. 
Eine Reihe von Verbzusätzen wie um-, durch-, unter-, 
über-, hinter- kann sowohl Partikelverben als auch 
Präfixverben bilden, vgl. hintergehen vs. hintergehen. 


BE Präposition 

Die P. - auch Verhältniswort genannt - ist eine unflek- 

tierte Wortart, deren Funktion darin besteht, Wörter 

oder Wortgruppen zueinander in Beziehung zu setzen. 

Präpositionen sind in der Regel dem Bezugswort voran- 

gestellt: Sie läuft durch den Garten. Er geht in die Schule. 

Es gibt aber auch einige Präpositionen, die nachgestellt 

werden: dringender Termine halber; dem guten Geschmack 

zuwider. Man spricht dann auch von Postposition. 

Präpositionen verfügen über die Fähigkeit der >Rektion, 

das bedeutet, dass sie den —> Kasus ihrer Bezugswörter 

bestimmen. 

a) P. mit Akkusativ: bis, durch, für, gegen, ohne, betref- 
fend, um, wider 

b) P. mit Dativ: ab, aus, außer, bei, binnen, entgegen, 
entsprechend, gegenüber, gemäß, mit, nach, nächst, nebst, 
samt, seit, von, zu, zufolge, zuwider 

c) P. mit Genitiv: abseits, anlässlich, betreffs, bezüglich, 
binnen, entlang, oberhalb/unterhalb, hinsichtlich, kraft 

Eine Reihe von Präpositionen steht mit Nominalen in 

unterschiedlichen Kasus. Am häufigsten ist der Fall, 

dass sowohl der Dativ wie der Akkusativ stehen kann 

(in dem Haus, in das Haus). 

Präpositionen kennzeichnen unterschiedliche Verhält- 

nisse zwischen Elementen. Man differenziert: 

— lokale P.: in, über, unter 

— temporale P.: am, während, zwischen 

— kausale P.: wegen, infolge 

— konzessive P.: trotz 

— modale P.: einschließlich, gemäß 

— finale P.: zwecks 


BE Präpositionalobjekt 
Ein P. ist ein —Satzglied, das durch eine Präposition 
eingeleitet wird. Das P. wird vom — Verb regiert und 


ist dadurch eng mit dem Verb verbunden: Sie fragte 
nach dem Weg. Sie fürchten sich vor der Gefahr. 


BEE Präsens 

P. - oder Gegenwart - ist eine Form des — Verbs, das 

im Deutschen verschiedene Funktionen hat. Es kann 

a) einmalige oder wiederholte Ereignisse der 
Gegenwart ausdrücken: Ich spiele gerade Klavier. 
Stefan spielt gern Tennis. 

b) allgemein gültige Tatsachen bezeichnen: Acht plus 
dreizehn ist einundzwanzig. 

c) künftiges Geschehen ausdrücken: Er fährt in drei 
Tagen nach Paris. 

d) vergangenes Geschehen ausdrücken: 1450 begründet 
Johannes Gutenberg den Buchdruck in Mainz. 

Vgl. — Futur, — Vergangenheit 


BEE Präteritum 

Das P. - oder 1. Vergangenheit - ist ein Tempus der 

— Vergangenheit, das am — Verb wiederholte oder 
länger andauernde und abgeschlossene Vorgänge in der 
Vergangenheit darstellt. Das P. wird im Deutschen über- 
wiegend in der Schriftsprache gebraucht. Im Gegensatz 
zum —Perfekt bildet das P. eigene Formen ohne Ver- 
wendung von —Hilfsverben: Ich ging in den Keller. Er 
lag auf dem Boden. Sie versuchte zu lachen. 

Vgl. — Konjugation 


EE Proklise 

Als P. bezeichnet man die Verschmelzung eines schwach 
betonten Wortes mit dem nachfolgenden betonten Wort, 
z. B. 's geht (= es geht), 'ne Niete (= eine Niete). 

Vgl. >Enklise 


BE Pronomen 

Als P. - auch Fürwort, Stellvertreter genannt - bezeich- 
net man eine Wortart, die als Begleiter des Nomens 
oder Stellvertreter der Nominalgruppe fungieren kann. 
Als Stellvertreter der Nominalgruppe können z.B. die 
Personalpronomina (ich, du, er, sie, es usw.) oder die 
Interrogativpronomina (wer, was, wem usw.) auftreten. 
Als Begleiter des Nomens treten z.B. die Possessiv- 
pronomina (mein Haus, dein Vater) und die Demonstrativ- 
pronomina (dieses Geschwätz, diese Liste) auf. 

Man unterscheidet im Einzelnen: 

a) —Personalpronomen 

b) —Possessivpronomen 

c) —Demonstrativpronomen 

d) —Indefinitpronomen 

e) —Interrogativpronomen 

f) —Relativpronomen 

g) —Reflexivpronomen 


BEE Pronominaladverb 

Das P. oder Umstandsfürwort ist eine Untergruppe des 
—Adverbs, das aus den Adverbien da(r), hier und wo 
mit einer —Präposition (az, auf, aus, hinter, neben usw.) 
zusammengesetzt ist, z.B. daran, hinauf, hieraus, worüber. 


Rechtschreibung iS 


Das P. wird nicht dekliniert und kann in syntaktischer 
Hinsicht anstelle eines Präpositionalobjektes bzw. einer 
— Adverbialbestimmung stehen: Das Essen steht auf dem 
Tisch/darauf. Das Versprechen, das sie ihm vor ihrem 


Treffen/davor gegeben hatte. 


BE Punkt 

Der P. ist ein abschließendes — Satzzeichen vieler 

Schriftsysteme. Der P. ist das älteste Satzzeichen, er 

erscheint bereits auf altgriechischen und altrömischen 

Inschriften und Handschriften. Früher wurden Punkte 

nicht nur unten neben einen Buchstaben gesetzt, son- 

dern standen auch oft oben am Buchstaben oder in 
mittlerer Höhe. Der P. war anfangs keineswegs nur 
rund, er konnte auch drei- oder viereckig sein. Seit dem 

16. Jahrhundert wird der P. als einheitliches Satzschluss- 

zeichen verwendet. Der P. steht: 

a) am Schluss eines Ganzsatzes, wenn kein anderes 
Schlusszeichen steht, insbesondere wenn kein Frage- 
oder Ausrufezeichen gesetzt wird. 

b) nach Ordnungszahlen: jeder 100. Besucher; 
am 28. November; Heinrich IV. 

c) nach einigen Abkürzungen: z. B., d. h., usw. 

(Der P. steht aber in der Regel nicht nach Maß- 
angaben und einer Reihe von anderen Abkürzungen: 
km, 1, TV, MdB) 

Wenn eine Ordnungszahl oder eine Abkürzung am 

Satzende steht, so wird kein zusätzlicher Punkt gesetzt: 

Der Kanossagang Heinrichs IV. Wir kauften Geschenke, 

Kleidung, Schuhe, Lebensmittel usw. 

Keinen P. setzt man nach 

— Überschriften: Die Koalition ist gefährdet 

— Werktiteln: Mein Herz so weiß 

— Verträgen und Gesetzen: Integrationsgesetz 

— frei stehenden Zeilen: Betreff: Termin 

— Briefanschriften: 

Herrn 

Hans Meier 
Schulstr. 1 

64521 Groß-Gerau 


— Grußformeln: 
Mit freundlichen Grüßen 


Ihre 
Susanne Schmidt 


Vgl. > Abkürzungen, — Anführungszeichen, 


— Ausrufezeichen, — Fragezeichen, > Klammern 
BEE punktuelles Verb — Aktionsart 


BEE Rechtschreibung 

R. oder Orthografie ist die Lehre von der normierten 
Verschriftung von Sprache durch > Buchstaben und 

— Satzzeichen. R. beschreibt also die Gesamtheit der 
Regeln, die die Schreibkonventionen betreffen. Die 
westeuropäischen Sprachen wurden in enger Anlehnung 
an die lateinische Schriftsprache verschriftet, wobei 
deren —> Phoneme (Laute) mit der deutschen Sprache 
nicht völlig übereinstimmen. So wurden im Deutschen 


77 


1 Lexikon der Sprachlehre 


78 


zusätzlich unterschiedliche Dehnungsbezeichnungen 
eingeführt, z. B. kann der Laut [i:] als z2 in ibr, iein 
Liebe oder als i— ohne Dehnungszeichen - in Sżi/ wie- 
dergegeben werden. Diese unterschiedlichen Möglich- 
keiten zur schriftlichen Realisierung eines Phonems 
können Schreibprobleme der Sprachbenutzer verursa- 
chen. Weitere Ursachen für Probleme mit der R. stellt 
die Tatsache dar, dass es mehr Phoneme als Buchstaben 
gibt, d.h. ein Buchstabe wird häufig für mehrere Pho- 
neme verwendet, z. B. s für stimmloses [s] in Zasz und 
für stimmhaftes s [z] in Vase. Kann ein Laut durch ver- 
schiedene Buchstaben(folgen) wiedergegeben werden, 
z. B. [a1] in Saize und Seite, so entstehen gleichlautende 
Wörter (Homonyme) unterschiedlicher Schreibweise. 
Schwierigkeiten bereitet ebenfalls die Verwendung gro- 
ßer Anfangsbuchstaben für Substantive (Groß- und 
Kleinschreibung). Auch die verschiedenen Schreibkon- 
ventionen zur Getrennt- und Zusammenschreibung von 
Wörtern können Probleme der Sprachbenutzer mit der 
deutschen Schriftsprache begründen. Ferner bereitet 
vielfach die Eindeutschung von Fremdwörtern ortho- 
grafische Schwierigkeiten. 

Im deutschen Sprachraum gab es im Mittelalter noch 
keine über den Dialekten stehende Standardsprache, 
erst in der Zeit des Frühneuhochdeutschen entstand 
eine eigene Schriftsprache. Mit der zunehmenden Ver- 
breitung der Schriftsprache gingen Bestrebungen zur 
Normierung der Orthografie einher. Die Verantwortlich- 
keit für die R. lag in erster Linie bei den Buchdruckern 
- der Buchdruck wurde 1450 von Johannes Gutenberg 
erfunden - und weniger bei den Schriftstellern. 
Dadurch entstand z.B. eine Aufblähung der Konso- 
nanten wie in Marckt, Volck, Ambt, khünfftig, unndt. Im 
17./18. Jahrhundert gab es erste orthografische Refor- 
men durch Gottsched, Adelung u.a. (In dieser Zeit 
waren auch zahlreiche Sprachgesellschaften tätig.) Im 
19. Jahrhundert setzte sich Jacob Grimm für eine 
Schreibung ein, die etymologisch (sprachgeschichtlich) 
begründet war und sich auch stärker an der lateinischen 
Schreibweise orientierte. J. Grimm propagierte deshalb 
die Kleinschreibung von Substantiven. 1881 entstand 
ein orthografisches Wörterbuch des Gymnasialdirektors 
Konrad Duden, das die Einheitlichkeit der deutschen 
Orthografie begründen sollte. 

Der „1. Orthographischen Konferenz“ von 1876 folgte 
1901 die „2. Orthographische Konferenz“ mit Teilneh- 
mern aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Bestrebungen zur weiteren Reformierung der R. setzten 
bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts ein. Unterschied- 
liche Aspekte - z.B. die Verringerung der Anzahl der 
Regeln, Vereinfachungen der Schreibkonventionen, 
Kleinschreibung der Substantive - wurden bei den 
Reformbestrebungen immer wieder erörtert. 

Die Kleinschreibung der Substantive wurde seit den 
50er Jahren des 20. Jahrhunderts wiederholt diskutiert, 
konnte sich jedoch auch bei der Rechtschreibreform 
von 1996, die am 1. August 1998 in Kraft trat, nicht 
durchsetzen. Die Reformvorschläge von 1996 umfassen 


die folgenden Teilbereiche: 


. >Laut-Buchstaben-Zuordnungen 

— Getrennt- und Zusammenschreibung 
. >Bindestrichschreibung 

. > Groß- und Kleinschreibung 

. Zeichensetzung (> Interpunktion) 

. >Worttrennung am Zeilenende 


surune 


Eine Übergangszeit für die Einführung und Erprobung 
der neuen Rechtschreibregeln war bis zum 31. Juli 2005 
geplant. Während dieser Übergangszeit wurde die Ein- 
führung der Reform, die mit heftigen öffentlichen Dis- 
kussionen einherging, von der „Zwischenstaatlichen 
Kommission für deutsche Rechtschreibung“ begleitet. 
Die Kommission, der Wissenschaftler aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz angehörten, erarbeitete alle 
zwei Jahre einen umfangreichen Bericht mit Vorschlä- 
gen zur Präzisierung der Regeln. Dabei sollten die 
Regelpräzisierungen die immer wieder entfachte öffent- 
liche Kritik an der Rechtschreibreform berücksichtigen. 
In Abstimmung mit den staatlichen Körperschaften 
Österreichs und der Schweiz berief die „Ständige Konfe- 
renz der Kultusminister der Länder“ (KMK) jedoch 2004 
die Einsetzung eines neuen „Rates für deutsche Recht- 
schreibung“, der die bisherige Kommission ersetzen 
sollte. Der „Rat für deutsche Rechtschreibung“, der im 
Dezember 2004 seine Arbeit aufnahm, ist ein Gremium, 
in das Mitglieder aus unterschiedlichen Institutionen 
Deutschlands, Österreichs und der Schweiz, die für die 
deutsche Sprache relevant sind, berufen wurden. Zum 
1.8.2005 traten bereits die folgenden Teilbereiche der 
Reform von 1996 verbindlich in Kraft: 

1. Laut-Buchstaben-Zuordnungen 

2. Schreibung mit Bindestrich 

3. Groß- und Kleinschreibung 

Für die noch strittigen Teilbereiche Getrennt- und 
Zusammenschreibung, Zeichensetzung und Wort- 
trennung am Zeilenende sowie Teile der Groß- und 
Kleinschreibung erarbeitete der „Rat für deutsche 
Rechtschreibung“ Änderungsvorschläge, die von der 
Kultusministerkonferenz, den Ministerpräsidenten 

der Länder und den zuständigen Stellen in Österreich 
und der Schweiz 2006 gebilligt wurden. Die so revidier- 
te Fassung des Reformwerks der deutschen R. von 1996 
trat dann endgültig und verbindlich zum 1. August 2006 
in Kraft. (Die Übergangsfrist endet am 31.7.2007.) 


BEE reflexiv 

Als r. bezeichnet man Verben, bei denen > Subjekt 

und — Objekt der Handlung auf dieselbe Person oder 

dasselbe Objekt bezogen sind: Ich wasche mich. Das Ob- 
jekt ist in diesem Fall ein Reflexivpronomen. Es werden 
zwei Arten von reflexiven Verben unterschieden: 

a) echte reflexive Verben erfordern ein Reflexivprono- 
men, das nicht weggelassen werden oder durch ein 
anderes Pronomen oder Substantiv ersetzt werden 
kann: sie freut sich; *sie freut die Schwester ist dagegen 
nicht möglich. Das Reflexivpronomen steht meistens 
im — Akkusativ. Ergänzungen zum Verb werden 
häufig durch — Präpositionen angeschlossen: sich 
Freuen auf, sich bedanken für, sich entschließen zu. Bei 
einigen Verben wird das Reflexivpronomen im 


— Dativ (mit zusätzlichem Akkusativobjekt) verwen- 
det: Er eignet sich das Buch an. 

b) unechte reflexive Verben können sowohl r. als auch 
nicht r. gebraucht werden: Er sieht sich/er sieht seinen 
Vater. Sie wäscht sich/sie wäscht das Kind. 

Vgl. >intransitiv, —reziprok, —transitiv 


BEE Reflexivpronomen 

Das R. oder rückbezügliche Fürwort steht bei reflexiven 
Verben. Häufig wird es zu den —Personalpronomen 
gerechnet. Eine eigene Form ist lediglich das Pronomen 
sich, das in der 3. Person Sg. und Pl. verwendet wird. 
Ansonsten werden die Formen der Personalpronomina 
(im Akkusativ und Dativ) verwendet: 

Ich freue mich. Ich leihe mir das Buch aus. 

Du freust dich. Du leihst dir das Buch aus. 

Sie freut sich. Sie leiht sich das Buch aus. 

Wir freuen uns. Wir leihen uns das Buch aus. 

Ihr freut euch. Ihr leiht euch das Buch aus. 

Sie freuen sich. Sie leihen sich das Buch aus. 

Vgl. >Reziprokpronomen 


BEE Rektion 

Als R. bezeichnet man die Fähigkeit eines Wortes, den 
Kasus eines von ihm abhängigen Ausdrucks zu bestim- 
men. Im Deutschen „regieren“ insbesondere > Verben 
die Kasusform der Objekte. So gibt es Verben, die ein 
Akkusativobjekt, ein Genitivobjekt oder ein Dativobjekt 
regieren: Sie begleitet seinen Freund (Akk.). Er harrt des 
Geldes (Gen.). Wir vertrauen dem Verkäufer nicht (Dat.). 
Die Fähigkeit zur R. besitzen im Deutschen neben den 
Verben auch —Präpositionen und —> Adjektive. R. 
kann generell als eine Form der Dependenz (Abhängig- 
keit) interpretiert werden. 


BEE Relativadverb 

Ein R. ist ein —Pronominaladverb, das einen Relativ- 
satz einleitet. Relativadverbien sind in der Regel 
W-Fragewörter: wo, woran, worüber, womit, wohin, 
woher, wann, wie. 


BEE relatives Verb 

Ein r. V. oder zweiwertiges (drei-, vierwertiges) Verb ist 
ein Verb, das nur mit > Objekten auftreten kann, z. B. 
legen: Er legt das Baby in den Kinderwagen. 


BEE Relativpronomen 

Das R., auch bezügliches Fürwort genannt, leitet 
—Relativsätze ein. Es bezieht sich in der Regel auf ein 
unmittelbar vorausgehendes — Substantiv bzw. eine 
Substantivgruppe. Die wichtigsten Relativpronomina 
sind im Deutschen: der, die, das; welcher, welche, welches; 
wer, was; derjenige, diejenige, dasjenige. Das R. stimmt in 
— Genus und —> Numerus mit dem Bezugswort des 
Relativsatzes überein, steht jedoch in dem —Kasus, 
der seiner jeweiligen grammatischen Funktion ent- 
spricht: Die Toten, deren wir heute gedenken. Die Dekli- 
nation von der, die, das als R. unterscheidet sich von 
der des > Demonstrativpronomens (deren/derer) im 
Genitiv Plural: 


Singular Plural 
Mask. Fem. Neutr. MFN 
Nom. der die das die 
Gen. dessen deren dessen deren 
Dat. dem der dem denen 
Akk. den die das die 


BEE Relativsatz 

Ein R. ist ein Gliedsatz, der durch ein Relativpronomen 

oder ein Relativadverb eingeleitet wird. Meistens ist der 

R. einem Bezugswort im Hauptsatz zugeordnet und 

besitzt die Funktion eines Attributes: 

Das ist das Kind, das kein Spielzeug abgeben wollte. 

Das ist das Dorf, woher ihr Mann stammt. 

Das Relativpronomen oder Relativadverb leitet immer 

den R. ein, ihm vorangehen können nur — Präposi- 

tionen: Das ist der Hund, mit dem ich gestern spazieren 

ging. 

Wenn kein Bezugswort für den R. vorhanden ist, spricht 

man vom freien R. Dieser kann 

a) als >Subjektsatz stehen: Wer zuletzt lacht, lacht am 
besten. 

b) als > Objektsatz: Er möchte sehen, was du gemacht hast. 

c) als Adverbialsatz: Bleibe, wo du bist! 

d) als Prädikativsatz: Seine Tochter macht, was sie sich 
schon lange gewünscht hat. 


BEE reziprok 

Als r. [< lat. reciprocare „in Wechselbeziehung stehen“] 
bezeichnet man —reflexive Verben, die kein rückbezüg- 
liches, sondern ein wechselseitiges Verhältnis zwischen 
zwei oder mehreren Elementen ausdrücken: 

Sie küssen sich (= einander). 


BEE Reziprokpronomen 

Ein R. - auch wechselbezügliches Fürwort genannt - 
ist ein Pronomen, das der Konstruktion von reziproken 
Verben dient, z.B. einander. 


BEE Rhema — Thema 


BE Satz 

Der Begriff S. ist ein grammatischer Terminus, der — 
unterschiedlichen Grammatiktheorien entsprechend - 
nicht einheitlich definiert wird. Ein S. ist grundsätzlich 
eine aus einer oder mehreren kleineren Einheiten 
(Wörtern) bestehende Redeeinheit. Die Wörter sind 
dabei nach bestimmten Prinzipien miteinander ver- 
knüpft. Sätze können unter verschiedenen Aspekten 
klassifiziert werden: 

a) nach der Position der finiten Verbform: 

-  Verb-Erst-Stellung: Gib den Kaffee her! 

-  Verb-Zweit-Stellung: Er hat gewonnen. 

-  Verb-Letzt-Stellung: ... weil sie gekichert hat. 

b) nach Satztypen: 

— —Aussagesatz 

- —Aufforderungssatz 

—  Ausrufesatz (> Ausrufezeichen) 


- —Fragesatz (ggf. Wunschsatz) 
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c) nach der Art der syntaktischen Struktur: 

- einfacher S.: Er singt. Gib Gas! erweiterter S.: 
Er hat gestern wirklich schön gesungen. 

—- komplexer S. (> Satzgefüge): Ich hoffe, dass du uns 
bald besuchst, damit wir einander wiedersehen. 

d) nach unterschiedlichen Abhängigkeitsbeziehungen 
(—> Haupt- und —Nebensatz) 

e) entsprechend der Satzverbindung zwischen 
— Koordination und — Subordination bzw. zwi- 
schen koordinierten (gleichgeordneten) und subor- 
dinierten (untergeordneten) Sätzen. 


Vgl. —Satzglied 


BE Satzadjektiv 

Ein S. ist ein Satzglied mit einem unflektierten 

— Adjektiv oder — Partizip: Sie arbeiteten lustlos/sin- 
gend/erschöpft an der Maschine. S. unterscheiden sich in 
syntaktischer Hinsicht nicht immer von > Adverbien: 
Sie arbeiteten sogleich an der Maschine. 


BEN Satzadverbial 

Ein S. bezieht sich auf den Inhalt eines ganzen Satzes. 

Es hat meist die Funktion, eine subjektive Stellung- 

nahme des Sprechers auszudrücken. Diese Funktion 

können erfüllen: 

— Adverbien: Das Vorhaben wird zweifelsohne scheitern. 

— Adjektive: Selbstverständlich kommen wir vorbei. 

- Präpositionale Fügungen: Miz großer Wahrscheinlich- 
keit wird es klappen. 


BE Satzgefüge 

Ein S. ist eine Verknüpfung von mindestens einem 
— Haupt- und einem —Nebensatz: Martin wünscht, 
dass du ihn besuchst, damit er dir seine neue Eisenbahn 
vorführen kann. 


Vgl. — Subordination 
EE Satzgegenstand — Subjekt 


EE Satzglied 

Ein S. - auch Satzteil genannt - ist die kleinste selbst- 

ständige Funktionseinheit des Satzes, die aus einem 

Wort oder einer Wortgruppe besteht. In der traditionel- 

len Grammatik des Deutschen werden vier Satzglieder 

unterschieden: — Subjekt, —> Objekt, — Prädikat und 

—Adverbiale. Um Satzglieder zu identifizieren, kann 

man folgende Satzgliedproben vornehmen: 

a) Verschiebeprobe: Satzglieder können innerhalb eines 
Satzes umgestellt werden: Viele Schüler singen im Chor./ 
Im Chor singen viele Schüler. 

b) Ersatzprobe: Satzglieder lassen sich durch Einzel- 
wörter ersetzen bzw. pronominalisieren: Nach dem 
Auftritt erhielt die Künstlerin einen Blumenstrauß./ 
Danach erhielt sie etwas. 

c) Fragemethode: Mit bestimmten —Fragewörtern 
kann die Funktion eines Satzglieds ermittelt werden: 
wer? oder was? für das —> Subjekt; wem? für das 
— Dativobjekt; wen? oder was? für das > Akkusativ- 
objekt. 

Das — Attribut wird nicht als S. bezeichnet, weil es 

sich nicht ohne sein Bezugswort verschieben lässt. 


BE Satzklammer 

Die S. - auch Satzrahmen genannt - ist ein Grund- 

prinzip der deutschen Wortstellung im Satz. Mehr- 

teilige > Prädikate können eine Klammer um 

andere Satzglieder bilden. Dies ist insbesondere 

der Fall bei: 

a) trennbaren Verbteilen: Das Auto springt seit gestern 
nicht mehr an. 

b) — Hilfs- und >Modalverben: Er wird/muss heute 
noch kommen. Sie kann gut Saxofon spielen. 

Vgl. — Syntax 


EE Satzlehre — Syntax 


BE Satzmuster 

Als S., Satzbauplan oder Satzform bezeichnet man 

die syntaktische Grundstruktur von Sätzen. Das S. be- 
schreibt, mit welchen —> Objekten und — Adverbial- 
bestimmungen das Verb einen grammatisch vollständi- 
gen Satz bilden kann. Das — Subjekt als notwendiges 
Element erscheint in jedem S. Die S. erfassen nur 
Ergänzungen, nicht jedoch freie Angaben. Es wird 
unterschieden zwischen obligatorischen (notwendigen) 
und fakultativen Ergänzungen. Beispielsweise ist in 
dem Satz: Sie beweist ihrer Mutter das Gegenteil das 

— Akkusativobjekt (das Gegenteil) obligatorisch, also 
eine notwendige Ergänzung, während das — Dativ- 
objekt (ihrer Mutter) eine fakultative Ergänzung ist. 

S. lassen sich auch für Adjektive angeben: er ist mir 
(=Dativ) feind; es ist ihm (= Dativ) eigen; einer Sache 

(= Genitiv) zeilhaftig werden. 

Vgl. —Valenz, Rektion 


BE Satzreihe 

Eine S. ist eine Verbindung von vollständigen Sätzen 
durch nebenordnende —Konjunktionen wie und, oder, 
aber. Die Reihung von gleichgeordneten Teilsätzen 
nennt man —> Koordination. 


Vgl. — Satzgefüge 


BE Satzzeichen 

Im Deutschen gibt es zehn S.: > Anführungszeichen, 
— Auslassungspunkte, — Ausrufezeichen, > Doppel- 
punkt, — Fragezeichen, > Gedankenstrich, > Klammer, 
— Komma, — Punkt, > Semikolon. 


BE Schaltsatz 

Als S. oder Parenthese bezeichnet man Sätze, Wörter 
oder Wortgruppen, die in einen Satz eingeschoben sind. 
Der S. ist - im Gegensatz zur —> Apposition — nicht 
syntaktisch in den Satz einbezogen, er ist meistens in 
Gedankenstriche oder Klammern eingeschlossen: 
Martin — er ist sonst ein schlechter Schüler — hat sich heute 
mehrfach zu Wort gemeldet. Der S. sollte nicht mit dem 
Zwischensatz verwechselt werden. 


BE Schrägstrich 

Der S. wird verwendet: 

a) zur Gliederung von Akten-, Diktatzeichen, 
Kundennummern u. Ä.: KLL2/Sch, N/IV63, 
114378/507 


b) zur zusammenfassenden Angabe mehrerer Möglich- 
keiten: Mitarbeiter/innen, Er/Sie wird gebeten ... 
Ich/Wir erheben Einspruch ... Kinder und/oder 
Jugendliche; die Mannschaft Weser-Ems/Bremen 

c) zur Angabe von Jahreszahlen, -zeiten: im Winter 
2006/2007; der Frühjahr/Sommer-Katalog 2007 
(auch: Frühjahr-Sommer-Katalog 2007) 

d) zur Angabe von Zahlenverhältnissen mit der 
Bedeutung „je“ bzw. „pro“: 100km/h 


EE Schriftsprache > Hochdeutsch 


BEE schwaches Verb 

Die schwachen Verben gehören zur Klasse der regelmä- 
Big flektierten Verben. Sie bilden den Präteritalstamm 
mit -Zund das Partizip Perfekt mit (ge) -2: kaufen: sie 
kaufte, sie hat gekauft; bewundern: er bewunderte, er hatte 
bewundert. Im Gegensatz dazu bilden die — starken 
Verben das — Präteritum durch Wechsel des Stamm- 
vokals. Verben, die neu in den deutschen Wortschatz 
kommen, werden nur schwach konjugiert: canceln: 

er cancelte, er hat gecancelt; recyceln: wir recycelten, wir 
hatten recycelt. 

Vgl. >Konjugation 


BE Selbstlaut >Vokal 


BEE Semantik 

Die S. - auch Bedeutungslehre genannt - ist ein Teil- 

gebiet der Sprachwissenschaft, das sich mit der Bedeu- 

tung von sprachlichen Zeichen befasst. Sprachzeichen, 
die über die phonematische Ebene hinausgehen, sind 
bedeutungstragend. Das sind >Morpheme, — Lexeme 
und — Sätze (einschließlich ihrer einzelnen Teile). 

— Phoneme sind dagegen lediglich bedeutungsunter- 

scheidend. Innerhalb der S. können unterschiedliche 

Aspekte im Vordergrund stehen: 

a) Die lexikalische S. befasst sich mit der Bedeutung 
einzelner Wörter. Häufig ergibt sich die genaue 
Bedeutung eines Wortes nur aus dem Zusammen- 
hang der Äußerung. Das Adjektiv niedrig besitzt 
z.B. in den folgenden Wendungen eine jeweils 
unterschiedliche Bedeutung: Das Wasser steht niedrig. 
Wir suchen einen niedrigen Stuhl. Das war niedrig von 
ihm. Waren mit niedrigen Preisen auszeichnen. 

b) Die Untersuchung der semantischen Beziehungen 
zwischen einzelnen Wörtern (>Wortfeld, —> Syno- 
nymie, > Antonymie, > Homonymie/Polysemie) 
und der >Bedeutungswandel sind ein weiterer 
Bereich der S. Dieser Teilbereich wird auch Sema- 
siologie genannt. 

c) In der Referenzsemantik wird die Beziehung der 
sprachlichen Ausdrücke zur außersprachlichen 
Wirklichkeit untersucht. 

d) Die Satzsemantik beschreibt die inhaltliche Struktur 
von Sätzen und besonders ihre Wahrheitsbedin- 
gungen. 

e) Die Textsemantik untersucht die Bedeutungsstruk- 
tur von ganzen Texten, z. B. ihre thematische 
Entwicklung. 


Simplex (a 


EE Semasiologie > Semantik 


EE Semikolon 

Das S. - auch Strichpunkt genannt - ist ein — Satz- 
zeichen, das eine stärkere Trennwirkung als das 
—Komma und eine schwächere als der > Punkt hat. 
Das S. kann zwischen gleichrangigen Sätzen oder 
Wortgruppen stehen, die inhaltlich zusammengehören: 
Ein Winterurlaub in den Bergen ist sehr erholsam; doch 
das Skifahren will gelernt sein. 

Bei längeren Aufzählungen kann ein S. zusammen- 
gehörende Begriffe zusammenfassen: 

Wurst und Käse; Brot und Brötchen; Milch und Sahne. 


BE Semem 

Der Begriff S. wird unterschiedlich definiert. Ein S. 
wird einerseits verstanden als „lexikalische Bedeutung 
eines Morphems“, andererseits wird S. auch als „seman- 
tische Grundeinheit des Lexikons“ (in dieser Bedeutung 
meistens —> Lexem genannt) interpretiert. 


BEE Semiotik 

S. - auch Zeichentheorie genannt - ist die Lehre von 
den sprachlichen und nicht sprachlichen Zeichen. 

Im Mittelpunkt der S. steht die Erforschung der natür- 
lichen Sprache als umfassendes Zeichensystem. S. ist 
auch Gegenstand anderer geisteswissenschaftlicher 
Fachrichtungen (z. B. der Ästhetik, der Kunstwissen- 
schaft, der Religionswissenschaft u. a.). 

Der syntaktische Aspekt der S. ist Gegenstand der 

— Syntax, der semantische Aspekt ist Gegenstand der 
— Semantik. 


BE Silbe 

Eine S. ist die kleinste Sprecheinheit des Wortes bzw. 
der Rede. Sie besteht entweder aus einem — Vokal oder 
aus mehreren zusammengefassten Lauten (>Konso- 
nanten und Vokale). Wortformen können ein- oder 
mehrsilbig sein: Ei, am, auf; na-ti-o-nal. Bezüglich der 
Silbenstruktur wird zwischen Silbenschale (= Silben- 
kopf und Silbenkoda) und Silbenkern unterschieden. 
Der Silbenkern ist Träger der größten Schallstärke, er 
wird meistens durch Vokale gebildet. Die den Silben- 
kern umgebenden Teile sind Silbenkopf (= Silbenanfang) 
und Silbenkoda (= Silbenende). Offene Silben enden 
auf Vokale, geschlossene lauten auf Konsonanten aus. 
Die S. ist eine lautliche Einheit und sollte nicht mit der 
morphologischen Einheit, dem Morphem, verwechselt 
werden. 


EE Silbentrennung > Worttrennung 


BEE Simplex 

Ein S. ist ein „einfaches“, d.h. nicht durch Ableitung 
oder Zusammensetzung gebildetes Wort: Pferd, Zaun, 
reich, und. Simplizia können nicht auf andere Wörter 
oder Wortstämme zurückgeführt werden. 
Zusammengesetzte Wörter nennt man —Komposita. 


Vgl. >Wortbildung 
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EE Singular 

S. oder Einzahl ist eine grammatische Kategorie des 

—> Numerus von — Verben (Konjugation) und 

— Nomina (> Deklination). Mit dem S. können Einzel- 
elemente (eine Gans vs. viele Gänse), generalisierende 
Aussagen (der Wal ist ein Säugetier) und kollektive Be- 
griffe (die Gestaltung des Unterrichts) bezeichnet werden. 
— Substantive, die nur im S. gebräuchlich sind, werden 
Singularetantum oder Singularwörter genannt: 

a) Eigennamen: der Rhein, der Taunus 

b) Stoffnamen: die Milch, das Eisen 

c) Kollektiva: das Gebüsch, die Wäsche 

d) Abstrakta: die Schlauheit, die Wärme 

e) Substantivierte Infinitive: das Reiten, das Tanzen 
Bei Singulariatantum kann eine Pluralbildung eintreten, 
wenn eine Sortenbezeichnung ausgedrückt werden soll: 
die Wässer, die Öle. 

Vgl. — Plural 


EE Singularetantum — Singular 


EE Sonant 

Ein S. ist ein stimmhafter Sprachlaut mit silbenbilden- 
der Funktion, z.B. im Deutschen [a] und [p] in [fra:g9]. 
Vgl. >Vokal, — Konsonant 


BE Spannsatz 

Ein S. ist ein Satz mit Endstellung des finiten Verbs. 
S. sind: 

a) Ausrufesätze: Was ich da sehe! 

b) Wunschsätze: Wenn sie nur kommen würden! 

c) Konjunktionale Nebensätze: Ich hoffe, dass sie bleibt. 


BE s-Schreibung 

Den stimmlosen s-Laut nach langem Vokal oder 
Diphthong schreibt man in der Regel £: Straße, heiß, 
Preußen. Das gilt jedoch nur für s-Laute, die in allen 
Flexionsformen stimmlos bleiben und ohne nachfolgen- 
den Konsonanten im Wortstamm stehen: kreißen — kreiß- 
te; Fleiß — fleißig. Folgt dagegen ein Konsonant (meist / 
oder 5) im Wortstamm, schreibt man s/ oder sp wie in 
Leiste, meistens, Raspel, wispern. Gleichfalls schreibt man 
den stimmlosen s-Laut im Auslaut s bei: aus, daraus, her- 
aus, durchaus, Mais, Gras usw., ebenso auslautendes 
stimmloses s, das im Plural stimmhaft wird: Maus — 
Mäuse. Den stimmhaften s-Laut nach langem Vokal 
schreibt man s: Rasen, Hose, tosend. Wörter, die auf -nis 
enden, werden im Auslaut mit einem s geschrieben, das 
im Plural verdoppelt wird: Verhältnis — Verhältnisse, 
Zeugnis — Zeugnisse. Ebenso: Bus — Busse. Den stimm- 
losen s-Laut nach kurzem Vokal schreibt man ss, das gilt 
sowohl für den Inlaut als auch für den Auslaut: müssen, 
musste; Kuss, küssen, küsste. Ausnahme: das, des, was, bis. 
Den Buchstaben £ verwendet man meistens kleinge- 
schrieben, schreibt man in Großbuchstaben, so kann ß 
zu SS werden: Straße - STRASSE. Es ist seit einigen 
Jahren zulässig, £ auch als Großbuchstabe zu verwenden. 
In der Vergangenheit war dies nur bei Eigennahmen 
möglich: INES WEIß. In der Schweiz wird £ grundsätz- 
lich durch ss ersetzt: Strasse, weiss. Fehlt das £ auf der 
Computertastatur, so kann es durch ss ersetzt werden. 


Bei der Worttrennung wird ss wie andere Doppelkonso- 
nanten behandelt: muss-Ze, müs-sen, die Konsonanten- 
verbindungen sz und sp werden ebenfalls getrennt: 
Fens-ter, Mis-pel, der Buchstabe £ wird wie ein einfacher 
Konsonant behandelt: Szra-ße, kreiß-te, sch wird als 
Ganzes abgetrennt: wa-schen. 


Vgl. —das/dass, >Worttrennung 
EE Standardsprache > Hochdeutsch 


BEE starkes Verb 

Der Begriff s. V. stammt von J. Grimm, er bezeichnete 
damit die Verben, die ihren Präteritalstamm „aus eige- 
ner Kraft“ durch Wechsel des Stammvokals bilden, z.B. 
singen: sie sang, sie hat gesungen. Sprachgeschichtlich 
gesehen sind die starken Verben im Vergleich zu den 

— schwachen Verben die ältere Verbklasse. 

Vgl. — Konjugation 


BEE Steigerung > Komparation 


BE Stoffname 

Ein S. ist ein —> Substantiv, das einen Stoff oder ein 

Material bezeichnet. Stoffnamen sind 

— häufig Neutra: Eisen, Gold, Messing, Wasser, ÖL Holz, 
Bier, Fleisch, Mehl, Glas 

— seltener Maskulina: Szahl, Schnee, Sand, Wein, Kaffee 

- oder Feminina: Milch, Seife, Schokolade 

Stoffnamen bilden in der Regel keinen Plural. Manche 

Stoffnamen bilden Pluralformen, die sich dann nicht 

auf den Stoff oder das Material an sich beziehen, son- 

dern auf unterschiedliche Sorten oder Arten, z.B. 

Öle, Hölzer, Gase, Weine. Der Plural kann auch durch 

Zusammensetzung mit -arten, -sorten oder anderen 

Wörtern gebildet werden: Gefreidearten, Fleischsorten, 

Goldwaren, Silbersachen, Rauchschwaden. 


BE Straßenname 

Straßennamen werden orthografisch als Eigennamen 
behandelt. Grundsätzlich schreibt man geografische 
Eigennamen (auf -er), die eine geografische Lage 
bezeichnen, vom nachfolgenden Substantiv getrennt: 
Wiener Straße, Brandenburger Tor, Kölner Ring. Dagegen 
schreibt man Straßennamen, die Zusammensetzungen 
sind und als Ganzes einen Eigennamen bilden, zusam- 
men: Pfarrgasse, Lilienweg, Schlossallee, Gartenstraße, 
Schillerstraße, Bahnhofstraße, Bachpfad. In mehrteiligen 
Eigennamen mit nichtsubstantivischen Bestandteilen 
werden das erste Wort und alle weiteren Wörter außer 
Artikeln, Präpositionen und Konjunktionen großge- 
schrieben: Lange Hecke, Grüner Weg, Unter den Linden, 
Am Tiefen Graben, Berliner Straße, Hamburger Allee, 

In der Mittleren Pfarrgasse. Man setzt einen >Binde- 
strich zwischen allen Bestandteilen mehrteiliger Zusam- 
mensetzungen, wenn deren erste Bestandteile aus 
Eigennamen bestehen: Feinrich-Heine-Straße, Caspar- 
David-Friedrich-Straße, Wolfgang-von-Goethe-Straße 
(aber: Goethestraße), Van-Gogh-Allee, Richard-Wagner- 
Straße. In Einzelfällen gibt es abweichende Schrei- 
bungen durch behördliche Festlegungen. 


EE Strichpunkt —Semikolon 


BE Subjekt 

Das S. - auch Satzgegenstand genannt - ist ein Satz- 

glied, das in der Regel im > Nominativ steht und über 

das etwas ausgesagt wird. Es lässt sich durch die Hilfs- 
frage wer oder was? ermitteln. Die semantische Rolle des 

Subjekts ist häufig die des Verursachers (Agens) einer 

Handlung, die im — Prädikat ausgedrückt ist. S. und 

Prädikat bilden im Deutschen die Grundform des ein- 

fachen — Aussagesatzes. In der Regel ist das S. ein 

Substantiv oder >Pronomen, es kann natürlich auch 

ein substantiviertes Adjektiv, ein substantivierter Infini- 

tiv oder ein Zahlwort sein: Der Mann redet nicht. Sie 
ging. Der Kligere gibt nach. Klatschen ist out. Eines schickt 
sich nicht für alle. 

Da der Handelnde bzw. Verursacher einer Handlung 

nicht immer im Satz als S. stehen muss, unterscheidet 

man zwischen grammatischem und logischem S. 

— Das grammatische S. steht im Nominativ und stimmt 
in — Person und >Numerus mit dem Prädikat über- 
ein: Die Schüler sind noch nicht (vom Lehrer) gefragt 
worden. 

— Das logische S. bezeichnet den tatsächlich Handeln- 
den: Der Lehrer hat die Schüler noch nicht gefragt. 

Der Begriff S. wird in der Grammatiktheorie kontrovers 

aufgefasst, problematisch ist die Rolle des Subjekts 

z.B. in Sätzen wie: Es regnet oder Es wird getanzt. 

Im Satz Heute wird aber gefeiert! ist kein grammatisches 

S. vorhanden. 


BE Subjektsatz 

Ein S. ist ein finiter oder infiniter > Nebensatz mit 

der syntaktischen Funktion eines —> Subjekts. Der finite 
S. ist in der Regel durch eine > Konjunktion (dass, ob) 
oder >Fragewörter (wer, wie, wann, wo, was) eingelei- 
tet: Ob er kommt, ist ungewiss. Was er sagt, ist unglaub- 
würdig. Dass sie singt, interessiert niemanden. 


BE Subordination 

Als S. oder Hypotaxe bezeichnet man die Verknüpfung 
zweier Sätze, wobei der eine syntaktisch dem anderen 
untergeordnet ist. Sätze mit subordinativer Verknüpfung 
nennt man — Satzgefüge, wobei der Satz, der dem 
anderen untergeordnet wird, —Nebensatz, der andere 
—Hauptsatz genannt wird. Die Bezeichnung Haupt- 
und Nebensatz ist irreführend, da beim Streichen eines 
Nebensatzes häufig kein vollständiger Satz als Haupt- 
satz übrig bleibt: Er sagz, dass es ihm gefällt. 

Ggs — Koordination 


EE Substantiv 

Das S. - auch Dingwort, Hauptwort, Gegenstandswort, 
Nennwort oder Nomen genannt - ist eine veränderliche 
Wortart, die ca. 66% des gesamten deutschen Wort- 
schatzes ausmacht. Bei der > Deklination des Substan- 
tivs nach —> Kasus und > Numerus werden drei Arten 
unterschieden: starke, schwache und gemischte Dekli- 
nation. Das S. kann den Kern verschiedener — Satz- 
glieder bilden (> Subjekt, > Adverbial, > Objekt). 


Unter semantischem Aspekt unterscheidet man zwi- 


Synonymie IE 


schen konkreten und abstrakten Substantiven. 

Konkreta sind: 

a) — Eigennamen: Joseph, Goethe, Hamburg, 
Griechenland 

b) Gattungsnamen oder —Appellativa: Mensch, 
Hund, Tänzerin, Heckenrose, Tisch 

c) Sammelbezeichnungen oder —Kollektiva: 
Familie, Rudel, Schulklasse 

d) Stoffnamen: Wasser, Zucker, Gold, Holz 

— Abstrakta (begriffliche Substantive) sind z.B. die 

Wörter Fleiß, Sensibilität, Denkvermögen, Gesundheit, 

Angst. Ein wichtiges Kennzeichen des Substantivs im 

Deutschen ist seine Verbindung mit dem — Artikel. 


BEE Substantivierung 

Die S. oder Nominalisierung ist ein Prozess der 
—Wortbildung, durch den Wörter anderer Wortarten 
in —Substantive umgewandelt werden. Besonders 
häufig werden —> Adjektive, > Verben und —Partizi- 
pien substantiviert: das Schöne, ein Ahnungsloser, das 
Schwimmengehen, ein Auftreten, etwas Ungenießbares, 
die Eingeweihten. Auch andere Wortarten oder Wort- 
teile können substantiviert werden: das Hin und Her 
(Präposition); das ewige Wir (Pronomen); das Jetzt 
(Adverb); ein entschiedenes Nein (Partikel); das A und O 
(Wortteil). In der Regel signalisiert der bestimmte oder 
unbestimmte Artikel vor einem Wort, dass es ein Sub- 
stantiv ist bzw. eine S. Einige (Zahl-)Adjektive und 
Pronomina können auch mit Artikel kleingeschrieben 
werden: die vielen oder die Vielen, der eine oder der Eine, 
das wenige oder das Wenige, die anderen oder die Anderen, 
das allermeiste oder Allermeiste. 


Vgl. >Groß- und Kleinschreibung 


BE Suffix 

Ein S. (oder Nachsilbe) ist ein gebundenes Wortbil- 
dungsmorphem, das dem Wortstamm angefügt wird, 
z. B. -ig (freudig), -lich (gründlich), -heit (Frechheit), 
-schaft (Freundschaft), Vgl. > Affix, > Ableitung, 
—Wortbildungslehre 


BE Superlativ 

Der S. - auch Höchststufe oder Meiststufe genannt - 
ist die zweite und höchste Steigerungsstufe des 
—Adjektivs, die im Deutschen mithilfe des Suffixes - 
(e)st gebildet wird. Der S. drückt eine graduelle Diffe- 
renz zwischen mehr als zwei miteinander verglichenen 
Werten aus: Das ist der höchste Berg der Welt. Sie schreibt 
am langsamsten. 

Vgl. —Elativ, > Komparativ, > Komparation 


BEE Synonym 

Ein S. ist ein Wort, das eine Bedeutungsgleichheit 
(Synonymie) mit einem anderen aufweist. S. können 
häufig innerhalb eines Satzes ausgetauscht werden: 
Telefon — Fernsprecher, Valenz — Wertigkeit; schreien — 
brüllen. 


BEE Synonymie 
Mit dem Begriff S. wird die Bedeutungsgleichheit zwi- 
schen sprachlichen Zeichen bei unterschiedlicher 
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Lautung bzw. Schreibweise bezeichnet. Es wird zwi- 
schen totaler (auch absoluter, strikter, reiner) und par- 
tieller S. (auch Homoionymie) unterschieden. Partiell 
synonym sind —Lexeme, die in einigen Kontexten, 
aber nicht in allen austauschbar sind. Es handelt sich 
hierbei also um ähnliche, nicht jedoch völlig gleiche 
Bedeutungen, z.B. /aufen/gehen: zur Schule laufen/gehen, 
aber nur: im Sport 1000 m laufen. 

Bei totaler S. sind die sprachlichen Zeichen in jedem 
Kontext austauschbar, was im realen Sprachgebrauch 
allerdings kaum vorkommt. Die wichtigste Ursache 
für das Nebeneinander fast bedeutungsgleicher Be- 
griffe liegt darin, dass die Sprache über verschiedene 
Ausdrucksebenen verfügt: z.B. Fachsprache (Parkin- 
sonsyndrom/Schüttellähmung), Dialekte (Heidelbeere/ 
Bickbeere), Gruppensprache (c00//klasse), Umgangs- 
sprache (Birne/Kopf), ethische oder ideologische 
Auffassungen (Freitod/Selbstmord), Stilebenen 
(Ross/Pferd) usw. 


BEE Syntagma 

Ein S. ist eine Gruppe von zwei oder mehr sprachlichen 
Ausdrücken, die zusammengehören, im Gegensatz zum 
— Paradigma jedoch nicht austauschbar sind, z.B. das 
Buch der Schülerin. Als S. bezeichnet man auch umschrei- 
bende Ausdrücke wie die Form des Körpers im Gegensatz 
zum Kompositum Körperform. 


Ggs — Paradigma 


BE Syntax 

Die S. - auch Satzlehre genannt - ist ein Teilbereich 
der Grammatik bzw. der Sprachwissenschaft, der die 
Funktionen von >Wortarten und Wortformen im 
Satzzusammenhang untersucht. Mithilfe der syntakti- 
schen Analyse werden die einzelnen — Satzglieder 
und Satzmuster definiert. Gegenstand der S. ist auch 
die Unterscheidung von Satzarten (>Gliedsatz, 
—Hauptesatz). 


BE Tätigkeitswort > Verb 


BEE temporal 

T. bedeutet in der grammatischen Terminologie, 
das Tempus, die Zeit oder das Zeitverhältnis 
betreffend. 


BE Temporalbestimmung 

Eine T. ist ein > Adverbiale der Zeit, sie gibt die 
näheren zeitlichen Umstände des Satzgeschehens an. 
Sie wird ausgedrückt mithilfe eines temporalen 

— Adverbs, einer Nominalphrase oder eines 
—Temporalsatzes: Sie ging gestern weg. Am späten 
Nachmittag regnete es. Während die Kinder von der Tafel 
abschrieben, ordnete der Lehrer die Hefte. 


BE Temporalsatz 

Ein T. - auch Zeitsatz genannt - ist ein durch eine 
temporale > Konjunktion (wenn, als, während, bis, 

seit usw.) eingeleiteter > Nebensatz. Temporalsätze 
benennen Zeitumstände bzw. -verhältnisse. Sie können 
Gleichzeitigkeit, Vorzeitigkeit und Nachzeitigkeit 


des Gliedsatzgeschehens im Vergleich zum Hauptsatz 

ausdrücken. 

— Gleichzeitigkeit: Während sie liest (las), bügelt 
(bügelte) er. 

— Vorzeitigkeit: Nachdem er da ist (war), ruft (rief) er 
gleich nach dem Essen. 

— Nachzeitigkeit: Ich warte (wartete) dort, bis sie 
kommt (kam). 

Vgl. >Consecutio temporum 


BEE Tempus 

T. ist eine grammatische Kategorisierung des — Verbs, 
die den zeitlichen Aspekt eines Sachverhaltes oder 
Ereignisses aus der Sicht des Sprechers ausdrückt. Im 
Deutschen setzt man sechs Tempora an: 

— Präsens, — Präteritum, — Perfekt, 
—Plusquamperfekt, Futur I und Futur II (> Zukunft). 
Präsens und Präteritum werden auch als Haupttempora 
bezeichnet, die anderen Tempora als Nebentempora, da 
in der geschriebenen Sprache ca. 90% aller finiten 
Verbformen im Präsens oder Präteritum stehen. 

Vgl. >Consecutio temporum, — Temporalsatz 


BE Text 

Ein T. ist eine Folge von Sätzen bzw. sprachlichen 
Äußerungen, die ein oder mehrere Themen bzw. Aus- 
sagen miteinander verknüpft. In der Regel versteht man 
unter T. eine schriftliche Außerung; mündliche Auße- 
rungen können jedoch unter dem Aspekt ihrer kommu- 
nikativen Funktion auch als Texte verstanden werden. 
Die Analyse satzübergreifender sprachlicher Regulari- 
täten ist Gegenstand der Textlinguistik. 


BEE Thema vs. Rhema 

Als Thema-Rhema-Gliederung oder funktionale Satz- 
perspektive bezeichnet man in der Syntax die Struktu- 
rierung von Sätzen hinsichtlich ihres Informations- 
wertes. Dabei entspricht das Thema dem Satzgegen- 
stand oder Subjekt (= das, worüber eine Aussage 
gemacht wird) und Rhema der Satzaussage oder dem 
Prädikat (= das, was über den Satzgegenstand ausgesagt 
wird). 

Man nennt hier das Rhema auch Prädikation. Im 
Bereich der Textanalyse bezeichnet Thema den bereits 
bekannten Sachverhalt, während mit Rhema der neu 
eingeführte Sachverhalt gemeint ist, z. B.: 

Mein Bruder (Thema) hat sich ein neues Auto gekauft 
(Rhema). 


BEE transformatives Verb — Aktionsart 


BEE transitiv 

Als t. (früher auch „zielend“) bezeichnet man Verben, 
die mit einem passivfähigen > Akkusativobjekt stehen 
(z.B. Er säubert den Boden. Der Boden wird (von ihm) 
gesäubert.). Die transitivenVerben des Deutschen 
bilden das Perfekt mit haben (z.B. Er hat den Takt 
geschlagen.). 


Vgl. >intransitiv, —> reflexiv, > Verb 


BEE Transkription 

T. ist die Wiedergabe lautsprachlicher Äußerungen 
durch Schriftzeichen, insbesondere mithilfe einer spe- 
ziellen phonetischen —> Lautschrift. Ein universelles 
System der T. ist das IPA (Inzernational Phonetic 
Alphabet). 


BE Trema 

Das T. ist ein —>diakritisches Zeichen in Form von 
zwei Punkten über einem Buchstaben, der für einen 
Vokal steht. Im Deutschen werden die Umlaute ä, t, ö 
und äu mit T. geschrieben. In anderen Sprachen, z. B. 
im Französischen, wird das T. verwendet, um die 
getrennte Aussprache zweier aufeinanderfolgender 
Vokale zu markieren, z. B. frz. noël „Weihnachten“. 


BEE trennbarer Verbteil 

Ein t. V. ist der erste Bestandteil eines >Partikelverbs, 
z.B. „ab-“ in ab-Jaufen, „herunter-“ in herunterkommen. 
Wenn das Verb in einer finiten Form gebraucht wird, 
so trennt man den Partikelteil ab und stellt ihn an das 
Satzende (> Satzklammer). Dies gilt jedoch nur bei der 
Erst- und Zweitstellung der finiten Verbform: Kommst 
du mal herunter? Ich komme gleich herunter. Bei End- 
stellung wird der t. V. nicht abgetrennt: Ich weiß nicht, 
ob er herunterkommt. Trennbare Verben werden auf dem 
ersten Wortbestandteil, der Partikel, betont. 


BEE Überschrift 

Eine Ü. wird deutlich vom nachfolgenden Text abgeho- 
ben. Das erste Wort einer Ü. oder eines Titels wird 
großgeschrieben. Nach einer Ü. steht - auch wenn sie 
die Form eines Satzes hat - kein Schlusspunkt. Titel 
von Büchern, Zeitschriften, Filmen usw. werden dekli- 
niert. Beginnt der Titel mit einem Artikel, so wird 
dieser dekliniert und nicht mit in Anführungszeichen 
gesetzt: „Der grüne Heinrich“ — ein Kapitel des „Grünen 
Heinrichs‘; „Der Spiegel“ — die neueste Ausgabe des „Spiegels‘; 
„Nathan der Weise“ — die Hauptrolle in „Nathan dem 
Weisen“. 


Vgl. > Anführungszeichen 


BE Uhrzeit 

Für die Angabe der U. können verschiedene Schreib- 
weisen mit Ziffern verwendet werden. Zwischen der 
letzten Ziffer und dem Wort „Uhr“ wird jeweils ein 
Leerzeichen gesetzt: Wir beginnen um 17 Uhr; 12:30 Uhr, 
12.30 Uhr, 1230 Uhr; 12:30:23 Uhr, 12.30.23 Uhr. 


BEE Umgangssprache 

U. ist eine überwiegend mündlich gebrauchte Sprach- 
form, die Teil der Alltagssprache ist. Bezüglich der 
Stilebene kann U. als Mittler zwischen Hoch- und 
Dialektsprache angesehen werden, die zwar regionale 
Spracheinflüsse aufnimmt, jedoch nicht explizite Dia- 
lektismen aufweist. Der Gebrauch der U. ist nicht un- 
bedingt schichtenspezifisch, sondern eher situationsspe- 
zifisch bedingt, sie ist also eine nicht immer gesell- 
schaftsfähige, im alltäglichen Sprachgebrauch jedoch 
übliche Sprachform. U. wird in zunehmendem Maße 
in der Literatursprache sowie in E-Mails verwendet, 


Valenz ib 


insofern ist sie nicht nur auf den mündlichen Sprach- 


gebrauch beschränkt. 


BEE Umlaut 

Der U. ist eine Frontierung (Verschiebung nach vorn) 
des —>Vokals der Haupttonsilbe, die von dem helleren 
Vokal der folgenden Silbe verursacht wurde. Die Um- 
laute werden in der deutschen Schriftsprache mit den 
Buchstaben ä, ö, ü, äu wiedergegeben. Im — Althoch- 
deutschen wurden die Vokale a, o, u in betonter Silbe 
durch ein ż oder j der folgenden unbetonten Silbe zu ä, 
ö, ü umgelautet: Koch — Köchin, jung — Jüngling, Hass — 
hässlich. Der U. ist insbesondere bei der > Konjugation 
(ich schlage, du schlägst), bei der > Deklination bzw. der 
Pluralbildung (Haus — Häuser) sowie bei der Bildung von 
—Diminutiven (Mutter - Mütterchen) von Bedeutung. 


BEE unpersönliches Verb 

Als u. V. oder Impersonalia bezeichnet man Verben, 

die nicht mit persönlichem — Subjekt (ich, du, er, sie, 

wir, ihr usw.), sondern nur mit dem unpersönlichen 

es gebraucht werden. Das sind: 

a) Witterungsverben: es regnet, es hagelt, es schneit 

b) Wachstumsverben: es grünt, es wächst und gedeiht 

c) Befindlichkeitsverben: es dürstet, hungert, friert ihn 

d) Geschehens- und Ereignisverben: es geschieht, es 
passiert, es ereignet sich 

e) Geräuschverben: es knistert, es raschelt, es rauscht 


BEE Unterführungszeichen 

Ein U. (”) setzt man unter die Mitte des unterführten 
Wortes, um die Wiederholung des oben genannten 
Wortes anzuzeigen. Werden mehrere Wörter unter- 
führt, so ist das U. in jeder Zeile neu zu setzen: 
Frankfurt-Sachsenhausen 


2 Eckenheim 
r Mitte 
= Westend 
Das U. wird nicht für Zahlen verwendet: 
Lieferung 4 Kästen Bier 
4 ” Apfelwein. 


In der Schweiz wird das Anführungszeichen der 
Schweizer Form (») als U. verwendet. 


BE Valenz 

Der Begriff V. stammt ursprünglich aus der Chemie 

und ist ein Synonym für Wertigkeit. In der Sprach- 

theorie bezeichnet V. die Fähigkeit bestimmter Wort- 
arten (bes. der Verben, aber auch der Adjektive und 

Nomen), eine bestimmte Art von Leerstellen in ihrem 

Umfeld zu eröffnen, d.h. ihre syntaktische Umgebung 

in einer bestimmten Weise vorzustrukturieren. Man 

unterscheidet: 

a) Nullwertige Verben, das sind insbesondere die 
Witterungsverben, die nur über ein es-Subjekt ver- 
fügen: Es schneit. 

b) Einwertige Verben, das sind Verben, die kein 
Objekt fordern: Sie singt. 

c) Zweiwertige Verben mit einem Objekt, das sind 
insbesondere die —transitiven Verben: Er schneidet 
Blumen. 
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d) Dreiwertige Verben mit zwei Objekten: Er schenkt 
seiner Frau einen Ring. 


EE Verb 
Das V. — auch Aussagewort, Tätigkeitswort oder 
Zeitwort genannt - ist eine veränderliche —> Wortart 
mit einem umfassenden Formen- und Funktionssystem. 
Verben bezeichnen zeitliche Phänomene: Tätigkeiten, 
Vorgänge und Zustände. Im Deutschen ist das V. durch 
bestimmte syntaktische, semantische und morphologi- 
sche Merkmale gekennzeichnet. 
1. Syntax: Im Satz übernimmt das V. die Funktion des 
— Prädikats. Man unterscheidet zwischen 
—Vollverben, —Hilfsverben, > Modalverben und 
— Kopula (Kopulativverben). Hinsichtlich der 
Ergänzungsfähigkeit wird zwischen — absoluten und 
— relativen sowie —>transitiven und —intransitiven 
Verben unterschieden. Eine weitere syntaktische Kate- 
gorie des Verbs ist seine —Valenz, bei der zwischen 
null- bis dreiwertigen Verben differenziert wird. 
Bezüglich des Verhältnisses zum — Subjekt unterschei- 
det man —persönliche und >unpersönliche, bezüg- 
lich des Verhältnisses zum — Objekt — reflexive und 
—reziproke Verben. 
2. Semantik: Im Deutschen werden fünf Bedeutungs- 
gruppen von Verben klassifiziert: 
a) Zustandsverben (z. B. sein, bleiben, liegen) 
b) Vorgangsverben (z.B. erlöschen, sterben, schmelzen) 
c) Tätigkeitsverben (z.B. tanzen, singen, rennen) 
d) Ereignisverben (z. B. geschehen, sich ereignen) 
e) Witterungsverben (z. B. schneien, regnen) 
Außerdem werden die Verben in verschiedene 
— Aktionsarten eingeteilt. 
3. Morphologie: Das V. wird im Deutschen abgewan- 
delt durch > Konjugation (schwache und starke Konju- 
gation), >Person, —> Numerus, >Modus, > Tempus 
und — Genus Verbi. 
Bezüglich der >Wortbildung unterscheidet man: 
a) einfache Verben (z.B. biegen, blühen, kommen) 
b) durch Präfixbildungen erweiterte Verben 
(z.B. versagen, entkommen, zerstäuben) 
c) mit Präpositionen oder Adverbien zusammen- 
gesetzte Verben (z.B. weggehen, davonlaufen) 
d) aus anderen Wortarten abgeleitete Verben 
(z.B. nageln, bleichen, stolzieren) 
Vgl. — finite Verbform, —infinites Verb 


BEE Verbalabstraktum 

Das V. - auch Nomen Actionis oder Verbalsubstantiv 
genannt - ist ein — Substantiv, das sich auf Handlun- 
gen, Ereignisse und Vorgänge bezieht und meist von 
Verben abgeleitet ist: Sprung, Griff, Werfen, Wurf, Ge- 
ständnis, Träumerei. Ableitungen auf -ung sind in der 
deutschen Gegenwartssprache besonders produktiv: 
Verzeihung, Eröffnung, Genehmigung, Kenntlichmachung. 


EE Verbalsubstantiv —Verbalabstraktum 
BEE Vergangenheit 


V. ist der Zeitbezug des —> Verbs, der ein vergangenes 
Geschehen ausdrückt. Die Vergangenheitstempora des 


Deutschen sind — Präteritum, — Perfekt und — Plus- 
quamperfekt. Gegenwart, V. und > Zukunft sind 
Parameter, die die Zeitverhältnisse aus der Sicht der 
Jetztzeit beschreiben. Der Begriff V. wird auch als 
Synonym für Präteritum bzw. für alle Vergangenheits- 
tempora verwendet. 


Vgl. >Tempus 


BE Vokal 

Der V. - auch Selbstlaut genannt - ist ein Öffnungs- 
laut. Vokale entstehen, indem Stimmbänder durch aus- 
geatmete Luft zum Schwingen gebracht werden, wobei 
dem Luftstrom im Ansatzrohr kein Hemmnis entge- 
gensteht. Der Artikulationsstelle entsprechend werden 
vordere (palatale), mittlere und hintere (velare) Vokale 
differenziert. Nach der Zungenlage werden im Deut- 
schen [i, y, u] mit hoher Zungenlage, [e, ø, o, ə] mit 
mittlerer und [æ, a] mit tiefer Zungenlage artikuliert, 
was zu geschlossenen, mittleren und offenen Vokalen 
führt. Vokale sind Silbenkerne, Träger des > Akzents, 
der >Intonation und des Tons. Vokale sind im Deut- 
schen stets stimmhaft. Sie können kurz oder lang ge- 
sprochen werden. In der deutschen Schriftsprache 
unterscheidet man Buchstaben für acht lange (4, ü, e, ö, 
ä, a, o, u) und acht kurze (1, ü, e, ö, ä, a, o, u) Vokale 
sowie drei > Diphthonge (ei, ai, au, eu, äu). Die Buch- 
staben ä, öund ü werden auch als Schreibungen für 

— Umlaute bezeichnet. Außerdem gibt es einen Re- 
duktionsvokal [ə], der auch Schwa genannt wird und 
der nur in unbetonten Silben stehen kann. 

Vgl. — Konsonant 


BE Vollverb 

Das V. ist eine Subklasse der Wortart >Verb. Im 
Unterschied zum — Hilfsverb besitzt das V. eine selbst- 
ständige lexikalische Bedeutung und bildet syntaktisch 
den Kern des >Prädikats: Er schreibt. Sie singt gern 
Mozartarien. Das V. verfügt über >Valenz. 


BEE Vorgangspassiv 

Das V. ist eine Form des —Passivs. Es wird aus dem 
— Partizip Perfekt des — Vollverbs und einer Form des 
—Hilfsverbs werden gebildet: Die Wand wird gestrichen. 
Die Schuhe wurden geputzt. 

Vgl. > Zustandspassiv 

Vorsilbe — Präfix 

Wemfall — Dativ 

Wenfall — Akkusativ 

Werfall > Nominativ 


Wesfall — Genitiv 


W-Frage — Fragesatz 


Wirklichkeitsform — Indikativ 


BEN Witterungsverb 

Ein W. ist ein Verb, mit dem eine Witterungserschei- 
nung bezeichnet wird. Witterungsverben gehören zu 
den >unpersönlichen Verben, die in der 3. Person Sg. 
mit es-Subjekt gebraucht werden: Es hagelt. Es schneit. 
Es regnet. 


BEE Wochentagsnamen 

Als Substantive gebrauchte W. werden großgeschrie- 
ben: am Dienstag, jeden Donnerstag, alle Freitage, des 
Sonntags, ebenso Zusammensetzungen aus Wochentag 
und Zeitangabe: am Dienstagabend, jeden Mittwoch- 
nachmittag, vergangenen Sonntagmorgen, Samstagnacht. 
Von W. abgeleitete > Adverbien werden dagegen 
kleingeschrieben: dienstags (= an jedem Dienstag), diens- 
tagabends oder dienstags abends, sonntagmorgens oder 
sonntags morgens. 


Vgl. — Datum 


EE Wort 

Ein W. wird von den Sprechern einer Sprache intuitiv 
als sprachliche Einheit erkannt. Die sprachwissenschaft- 
lichen Definitionsversuche sind jedoch uneinheitlich 
und teilweise widersprüchlich. So werden z. B. in der 

— Phonetik Wörter als kleinste artikulatorisch zusam- 
menhängende Lautsegmente aufgefasst, in der lexikali- 
schen —> Semantik wird dagegen der bedeutungstragen- 
de Aspekt des Wortes untersucht. Auf orthografischer 
Ebene werden Wörter durch Leerstellen im Schriftbild 
abgegrenzt. 


EE Wortart 

Eine W. ist eine nach bestimmten Form- und Bedeu- 

tungsmerkmalen definierte Klasse von Wörtern. Die 

traditionelle Einteilung der Wortklassen folgt der 
griechisch-lateinischen Grammatik und ist auch heute 
noch die gebräuchlichste. Grundsätzlich wird zwischen 
flektierbaren (veränderlichen) Wortarten und nicht 
flektierbaren (unveränderlichen) Wortarten unter- 
schieden. Die veränderlichen Wortarten werden außer- 
dem unterteilt in deklinierbare und konjugierbare 

Weortarten: 

1. Flektierbare Wortarten: 

a) konjugierbar: —> Verb 

b) deklinierbar: — Substantiv (Nomen), — Adjektiv, 
— Artikel, —> Pronomen, —> Numerale 

Die deklinierbaren Wortarten werden auch unter dem 

Ausdruck Nomen zusammengefasst. (Die Numeralien 

werden teilweise den Adjektiven zugeordnet und nicht 

als eigene W. aufgefasst.) 

2. Nicht flektierbare Wortarten: —> Adverb, —> Kon- 
junktion, —Präposition, —Interjektion, — Partikel. 
Die nicht flektierbaren Wortarten werden auch ins- 
gesamt unter der Bezeichnung — Partikel zusammen- 
gefasst, in der obigen Klassifizierung sind diese 
jedoch als eine eigene Wortklasse aufgelistet. 


EE Wortbildungslehre 

Die W. oder Morphologie befasst sich mit der Bildung 
von Wörtern. Wörter entstehen entweder durch Wort- 
schöpfung oder sie werden mit Hilfe anderer, bereits 


Wortschatz IE 


vorhandener Wörter gebildet, wobei unterschiedliche 

Arten der Wortbildung differenziert werden: 

a) Komposition: Zusammensetzung komplexer 
Wörter: Baum-blüte, Vogel-ei 

b) Derivation: Ableitung durch Anfügen von Suffixen: 
herz-lich, freund-lich 

c) Präfixbildung: Anfügen eines Präfixes, das nicht 
frei vorkommt: ver-tagen, un-interessant 

d) Konversion: Überführung einer Wortart in eine 
andere: Schrei — schreien; legen — Lage 

e) Kurzwörter und Abkürzungen: Pkw, Azubi, Ufo, 
Bafög, Nato 

Die Fähigkeit, nach den vorhandenen Wortbildungs- 

mustern in einer Sprache neue Wörter zu bilden, nennt 

man Produktivität. Produktive Muster sind z.B. die 

Suffixe -ung, -heit, -mäßig. Andere Suffixe sind dagegen 

unproduktiv, wie z.B. -de in Zier-de, Beschwer-de. 


Vgl. —Nullableitung, > Zusammenbildung 


BE Wortfamilie 

Als eine W. bezeichnet man Wörter, die gleiche oder 
ähnliche Stammmorpheme aufweisen und auf dieselbe 
etymologische Wurzel zurückzuführen sind: kommen, 
ankommen, umkommen, verkommen usw. Teilweise sind 
die Wörter einer W. lautlich oder semantisch bereits 
weit voneinander entfernt, sodass ihre Verwandtschaft 
in der Gegenwartssprache häufig undurchsichtig ist. 
So geht z.B. der Wortbestandteil -kunft (Ankunft, 


Zusammenkunft, Zukunft usw.) auf kommen zurück. 


BEE Wortfeld 

Ein W. bezeichnet eine Gruppe von Wörtern, die sinn- 
verwandt sind und deren Bedeutungen sich einerseits 
gegenseitig begrenzen, andererseits aber ein Bedeu- 
tungsfeld lückenlos abdecken. Ein W. „Fortbewegung“ 
bilden z.B. die Verben rennen, laufen, gehen, wandern, 
Pilgern, spazieren, marschieren usw. Grundgedanke der 
Wortfeldtheorie ist die ganzheitlich orientierte Hypo- 
these, dass sich der gesamte Wortschatz einer Sprache 
in Wortfeldern ordnen lässt und ein in sich geschlosse- 
nes Bild der Wirklichkeit darstellt. Dabei wird die 
Bedeutung eines einzelnen Wortes in Abhängigkeit 
von den übrigen Wörtern eines Wortfeldes betrachtet. 


BEE Wortherkunft — Etymologie 


BE Wortschatz 

Der W. ist der Gesamtbestand aller Wörter einer Spra- 
che zu einem bestimmten Zeitpunkt. Der allgemein ge- 
bräuchliche W. des Deutschen umfasst rund 75.000 Wör- 
ter. Der W. des einzelnen Sprechers besteht aus 

ca. 8.-10.000 Wörtern bzw. —Lexemen, wobei große 
Differenzen zwischen dem aktiven und passiven (nur 
verstehenden) Gebrauch bestehen können. Größere 
Wörterbücher der deutschen Gegenwartssprache ver- 
zeichnen ca. 100.000-200.000 Stichwörter, während 
in Grimms „Deutschem Wörterbuch“ rund 500.000 


— Lemmata beschrieben sind. 
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EE Wortstamm 

Der W. - auch Basismorphem oder Wurzel genannt — 
ist der Teil eines Wortes ohne die zugehörigen Wort- 
bildungs- und Flexionsmorpheme bzw. beim Verb der 
Stamm ohne Infinitivendung. (Wörter, die nur aus 
einem Wortstamm bestehen, nennt man Stammwörter: 
Uhr, Berg, Pferd; reich, klein, groß.) In der neuen Recht- 
schreibung wird das Stammprinzip stärker berücksich- 
tigt, so wurden z.B. Einzelfälle der Umlautschreibung 
an die Stammschreibung angeglichen: behände (zu Hand), 
belämmert (zu Lamm), Quäntchen (za Quantum), Stängel 
(zu Stange). 

Vgl. >Morphem 


BEE Worttrennung oder Silbentrennung 

Die W. am Zeilenende wurde mit der Neuregelung der 

deutschen Rechtschreibung in einigen Punkten geändert 

und ist in sieben Paragraphen behandelt. Getrennt wird 
jetzt auch die Buchstabenfolge sż (Fens-ter, am engs-ten 
usw.). Die Trennung von ck als -k-k- ist künftig nicht 
mehr zulässig, ck wird als Buchstabenfolge wie ch und 
sch aufgefasst und entsprechend getrennt (Zu-cker, 
le-cker usw.). Grundsätzlich sind die folgenden 

Grundregeln bei der W. zu beachten: 

1. Trennung nach Sprechsilben: Entsprechend der 
Grundregel der Silbentrennung werden Wörter am 
Zeilenende so getrennt, wie sie sich beim langsamen 
Sprechen in Silben zerlegen lassen: Bau-er, Ei-er, se- 
hen, Ge-spens-ter, na-ti-o-nal, Ver-such, Blu-men-er- 
de, Haus-tür, Be-fund. Einzelne Vokalbuchstaben 
am Wortanfang oder Wortende werden nicht abge- 
trennt, auch nicht bei Zusammensetzungen: Abend, 
Kleie, Ju-li-abend, Bio-müll. Irreführende Trennungen 
sollten grundsätzlich vermieden werden: An-alphabet 
(nicht Anal-phabet), Sprech-erziehung (nicht Sprecher- 
ziehung), Ur-instinkt (nicht Urin-stinkt). 

2. Trennung zusammengesetzter Wörter: 
Zusammengesetzte Wörter werden zwischen den 
einzelnen Bestandteilen getrennt: Kaffee-kanne, 
Chef-arzt, Job-suche, erziehungs-berechtigt, voll-enden, 
Re-print, syn-chron, Pro-gramm, At-traktion, kom- 
plett, In-stanz usw. 

3. Trennung mehrsilbiger einfacher und suffigierter 
Wörter 

3.1 Zwischen Vokalbuchstaben, die zu verschiedenen 
Silben gehören, kann getrennt werden: Bau-er, 
Ei-er, Foli-en, klei-ig, re-ell, Spi-on. 

3.2 Steht in einfachen oder suffigierten Wörtern zwi- 
schen Vokalbuchstaben ein einzelner Konsonant, 
so kommt er bei der Trennung auf die neue Zeile. 
Stehen mehrere Konsonantenbuchstaben dazwi- 
schen, so kommt nur der letzte auf die neue Zeile: 
Au-ge, Bre-zel, trau-rig, Hop-fen, ros-ten, Städ-te, 
sit-zen, ren-nen, müs-sen, Drit-tel, Ach-tel, sechs-te, 
imp-fen, Karp-fen, dunk-le, knusp-rig, Kanz-Ierin. 

3.3 Stehen Buchstabenverbindungen wie ch, sch, ph, rh, 
sh oder th für einen Konsonanten, so trennt man sie 
nicht. Das gilt auch für ck: Ja-chen, du-schen, Deut- 
sche, Sa-phir, Myr-rhe, Fa-shion, Zi-ther, bli-cken, 
Zu-cker. 


3.4 In Fremdwörtern können die Verbindungen aus 
Buchstaben für einen Konsonanten + 4 n oder r ent- 
weder nach 3.2 getrennt werden, oder sie kommen 
ungetrennt auf die neue Zeile: nob-/e/no-ble, Zyk-lus/ 
Zy-klus, Mag-net/Ma-gnet, Feb-ruar/Fe-bruar, Hyd- 
rant/Hy-drant, Arth-ritis/Ar-thritis. 

4. Besondere Fälle: Wörter, die sprachhistorisch oder 
von ihrer Herkunft her gesehen Zusammensetzungen 
oder Präfigierungen sind, aber nicht mehr als solche 
empfunden oder erkannt werden, können nach 2.1 
oder 3 (3.1-3.4) getrennt werden: 
hin-auf/hi-nauf, dar-um/da-rum, war-um/wa-rum, 
Chrys-antheme/Chry-santheme, Hekt-ar/Hek-tar, 
Heliko-pter/Helikop-ter, inter-essant/inte-ressant, 
Lin-oleum/Li-noleum, Päd-agogik/Pä-dagogik, 
Chir-urg/Chi-rurg. 


ws Zahlen und Ziffern 

Zahlen schreibt man in Texten in der Regel bis zur 

Zahl zwölfin Buchstaben aus, größere Zahlen werden 

schriftlich überwiegend in Ziffern wiedergegeben. Zah- 

len, die kleiner als eine Million sind, schreibt man in 

Buchstaben geschrieben in einem Wort: eintausenddrei- 

hundertfünfzehn, drei Millionen sechshunderttausendfünf- 

hundert, zweieinhalb, viereinviertel Pfuna. 

- Ordinalzahlen werden in Buchstaben zusammenge- 
schrieben: der achtzehnte Bewerber, der zweimillionste 
Opel, ein fünfundzwanzigstel Meter, ein Zweiunddrei- 

‚Rigstel (oder in Ziffern: 32stel). 

— Ziffern als Teile von Zusammensetzungen werden 
mit Bindestrich abgetrennt: 5-mal, 4-silbig, 400-Meter- 
Lauf, 3-Tonner (in Buchstaben: Dreitonner), 50-pro- 
zentig, 4-stellig, 3-zeilig, 16-jährig, der 16-Jährige, 
Y4-Takt. 

— Ziffern mit nachfolgenden Suffixen werden in der 
Regel nicht durch Bindestrich abgetrennt: 68er, 
32stel, 20fach, 40%ig. 

Zahlen, die mehr als drei Stellen links des Kommas 

aufweisen, werden meistens in Dreiergruppen unterteilt. 

Zwischen Ziffern und nachfolgenden Maß-, Gewichts- 

einheiten, o.Ä. wird ein Leerzeichen gesetzt: 

6 318 689,99; 5 Euro (oder fünf Euro); 3 '% cm; 23,8 m; 

2 Liter (oder zwei Liter). Vierstellige Zahlen werden 

auch ohne Zwischenraum geschrieben: 4 688 oder 4688. 

Bei Währungsangaben mit mehr als drei Stellen links 

des Kommas empfiehlt sich die Gliederung durch einen 

Punkt anstelle des Leerzeichens: 48.437,29 €. 

Telefonnummern werden nach DIN 5008 durch 

Leerzeichen nach Landesvorwahl, Ortsnetzkennzahl 

und Einzelanschluss gegliedert: 49 6136 4978. 

Vgl. —Bindestrich, > Uhrzeit 


EE Zahladverb 

EE Zahlwort > Numerale 

BEE Zeichensetzung — Interpunktion 
BEE Zeitenfolge > Consecutio Temporum 


BEE Zeitsatz > Temporalsatz 


BE Zirkumflex 

Der Z. (Zeichen ^) stammt aus der griechischen Schrift- 
sprache und ist aus einer Kombination von > Akut und 
— Gravis entstanden. Er bezeichnet im Griechischen 
einen steigend-fallenden Silbenakzent bzw. einen be- 
stimmten T'onhöhenverlauf. Der Z. wird auch als — dia- 
kritisches Zeichen in verschiedenen anderen Sprachen 
verwendet. Im Französischen bezeichnet er unter etymo- 
logischem Gesichtspunkt häufig das Ausfallen eines s 
nach einem Vokalbuchstaben: frz. fenêtre < lat. fenestra, 
unter dem phonetischen Gesichtspunkt betrachtet ist er 
ein Dehnungszeichen: é [e:] gegenüber e [e]. 


BE Zirkumposition 
Eine Z. ist eine umklammernde — Präposition, z.B. 
um ... willen: um der Wahrheit willen. 


BE Zukunft 
Z. ist der Zeitbezug einer Verbform, die im Futur steht. 
Sie drückt ein künftiges Geschehen aus. Es gibt im 
Deutschen zwei Formen zur Bezeichnung der Zukunft. 
1. Futur I wird mit dem — Hilfsverb werden und dem 
Infinitiv Präsens gebildet: 
a) aktiv: ich werde halten 
b) passiv: er wird gehalten werden 
Die Funktion des Futur I kann häufig auch vom 
— Präsens erfüllt werden: Morgen wird es losgehen. — 
Morgen geht es los. 
2. Futur II (auch Vorzukunft genannt) wird verwendet, 
wenn ausgedrückt werden soll, dass eine Handlung 
in der Zukunft abgeschlossen sein wird. Es wird 


Zwischensatz IE 


gebildet mit dem Hilfsverb werden, dem Partizip 
Perfekt und haben/sein: Morgen werde ich den Brief 
geschrieben haben. Der Gebrauch des Futur II ist sel- 
ten. Es wird mitunter zum Ausdruck einer Vermu- 
tung oder Annahme verwendet: Er wird schon weg- 
gegangen sein. 


Vgl. > Vergangenheit, > Tempus 


BE Zusammenbildung 

Als Z. wird in der historischen Wortbildung ein Wort- 
bildungsprozess bezeichnet, der ein Grenzfall zwischen 
Derivation (Ableitung durch Anfügen von Suffixen) 
und Komposition (Zusammensetzung komplexer 
Wörter) ist: berrschsüchtig (< Herrschsucht + Suffix -ig 
oder herrschen + süchtig). 


BEE Zusammensetzung 

Unter Z. versteht man sowohl den Vorgang (= —> Kom- 
position) als auch das Ergebnis = (>Kompositum) der 
Wortbildung aus mehreren frei vorkommenden Wör- 
tern oder Morphemen. 


BEE Zustandspassiv 

Das Z. ist eine Form des —Passivs. Es wird mit dem 
— Partizip Perfekt des > Vollverbs und einer Form des 
—Hilfsverbs sein gebildet: Die Zeitung ist verbrannt. 
Das Telefon war nicht eingesteckt. 

Vgl. >Vorgangspassiv 


BEE Zwischensatz > Nebensatz 
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WÖRTERVERZEICHNIS 


al(n.;-,-od.-s; Mus.) Tonbez., Grundton der 
a-Moll-Tonleiter M (ohne Artikel) 1 (Zeichen 
für) Ar 2 (Zeichen für) Atto... 3 (Phys.; As- 
tron.; Zeichen für) annus (Jahr) 4 (Mus.; Abk. 
für) a-Moll (Tonartbez.) 

Al (n.;-,- od. -s) 1 erster Buchstabe des Alpha- 
betes 2 (Mus.) Tonbez., Grundton der A-Dur- 
Tonleiter e das ~ und das O Anfang u. Ende 
(nach Omega, dem letzten Buchstaben des 
grch. Alphabets); das ~ und O einer Sache das 
Wichtigste, Wesentliche; von ~ bis Z von Anfang 
bis Ende, alles; wer ~ sagt, muss auch B sagen 
wer mit einer Sache anfängt, muss damit fort- 

fahren II (ohne Artikel) 1 (Phys.; Zeichen für) 
Ampere 2 (auf der Rückseite von Uhren; Abk. 
für frz.) avance (vorwärts), (zeigt an, dass man 
eine Schraube od. einen Hebel in der bezeichne- 
ten Richtung verstellen muss, um ein Schneller- 
gehen der Uhr zu bewirken); Ggs R (2) 3 (Mus.; 
Abk. für) A-Dur (Tonartbez.) 4 (Münzbuchsta- 
be der Städte) Berlin, Paris, Wien 

a (Präp.) 1 (für) je 2 (zu) jee 20 Weinflaschen ~ 

„10 Euro [frz.] 

A (Spektrogr.; Zeichen für) die nicht mehr zuläs- 
sige Lichtwellen-Längeneinheit Angström-Ein- 
heit 

a. 1 (Abk. für) am 2 (bes. österr.; Abk. für lat.) 
anno; >a. Anno e Neuss ~ Rhein 

A. (Abk. für lat.) Anno 

a...', A..." (vor Vokalen) an...", An..." (Vorsil- 
be) un..., nicht, ohne, z.B. alogisch, amorph 
[grch.] 

a...?, A...” (Vorsilbe) = ab...”, Ab...” [lat.] 

AA (Abk. für) Auswärtiges Amt 

ää (auf Rezepten Zeichen für) ana partes aequa- 
lis [grch. + lat., „zu gleichen Teilen, in gleicher 
Menge“] 

a. a. (Abk. für lat.) ad acta 

AAD (Abk. für) analog aufgenommen, analog 
abgemischt u. digital abgespielt (bei CDs); 
>a. ADD (1), DDD 

Aal (m. 1; Zool.) Janger, schlangenähnlicher Fisch: 
Anguilla vulgaris e er windet sich wie ein ~ er 
versucht (mit allen Mitteln), aus einer unange- 
nehmen od. gefährlichen Lage herauszukommen 
e amerikanischer ~ Anguilla rostata; grüner 
~; geräucherter ~; geschmeidig wie ein ~ 
außerordentlich wendig od. geschickt [<ahd., 
asächs. al, aengl. æl, engl. eel, ndrl. aal, anord. 
all <germ. *ela] 

aallen (V.; hat) I (V. i.) Aale fangen 11 (V. refl.; 
umg.) sich - 1 sich faulenzend dehnen u. stre- 
cken 2 faul sein, sich erholen 

aallglatt (Adj.; fig.; abwertend) sich überall listig 

hindurchwindend, unpersönl. liebenswürdig 

(von Personen) e er ist so ~, dass niemand sich 

mit ihm anfreundet; ~ taktieren 

Aalkisite (f. 19) Vorrichtung zum Fang von Aalen 

an Seeausflüssen u. Wehren 

Aallmutiter (f. 8u; Zool.) den Glasaalen ähnlicher 

Küstenfisch von Nord- u. Ostsee: Zoarces vivi- 
parus 

Aallquaplpe (f. 19; Zool.) dorschartiger Raubfisch: 

Lota lota; Sy Aalraupe 

Aallraulpe (f. 19; Zool.) = Aalquappe [...raupe: 
<mhd. ruppe, rutte <lat. rubeta „Kröte“] 


Aalltierichen (n. 14; Zool.) Fadenwurm der Fami- 
lie Anguillulidae; Sy Älchen (2) 

AAM (Biol.; Abk. für) angeborener auslösender 
Mechanismus (der nach dem Auftreten eines 
Schlüsselreizes eine entsprechende Instinkthand- 
lung in Gang setzt) 

a. a. O. (Abk. für) am angeführten Ort; >a. an- 
führen 

Aar (m. 1; poet.) = Adler [<ahd. aro, got. ara 
<germ. *aran; daneben mhd., ahd. arn <germ. 
*arnu-, grch. ornis „Vogel“; seit dem 17. Jh. ver- 
altet; > Adler] 

Aas I (n. 11) 1 verwesende Tierleiche 2 Köder 
I (n. 11; Pl.: Äser; derb) 1 gemeiner Kerl 2 bes. 
schlauer Kopf 3 hinterlistige Person è kein ~ 
ließ sich blicken niemand [<ahd., asächs. as; 
zu essen, wie Fraß zu fressen] 

Aaslblulme (f. 19; Bot.) einer Gattung der Schwal- 
benschwanzgewächse angehörende, parasitäre 
südafrikanische Pflanze mit stacheligen Blüten, 
die nach Aas riechen u. dadurch Insekten, bes. 
Schmeißfliegen, anlocken: Stapelia; Sy Ekelblu- 
me, Ordensstern (2), Stapelie 

aalsen (V. i.; hat; umg.) verschwenderisch umge- 
hen (mit Geld od. Sachen) 

Aasiflielge (f. 19; Zool.) = Schmeiffliege 
Aaslgeiler (m. 3; Zool.) 1 zur Familie der Geier ge- 
hörender, rabenähnl. Vogel: Neophron percnop- 

terus 2 (fig.; umg.) habgierige Person 

aaļsig (Adj.) ekelhaft e sein ~es Lächeln schreck- 
te die Menschen ab 

Aaslkälfer (m. 3; Zool.) Käfer mit keulenförmigen 
Fühlern der Familie Silphiade 

Aaslseilte (f. 19) die dem Fleisch zugewandte Seite 
der Tierhaut; Sy Fleischseite; Ggs Haarseite, 
Narbenseite 

ab I (Adv.) 1 weg 2 ausgehend von 3 beginnend 
mit 4 mehr als 5 vermindert um 6 (Theat.) ab- 
gehen (von der Bühne) e - sein: der Knopf 
ist ab abgegangen; ich bin ganz ab erschöpft, 
abgespannt e ~ und an manchmal; auf und ~; 

~ heute beginnend mit dem heutigen Tage; 

~ nach links od. rechts od. hinten (Theat.) von 
der Bühne abgehen; von heute ~ = ab heute; von 
da ~ seit damals, ausgehend von dort; ~ und zu 
gelegentlich, manchmal II (Präp. m. Dat.; umg. 
a. mit Akk.) ~ Bahnstation ist abzuholen an 
der B.; ~ Bord ist von Bord eines Schiffes abzu- 
holen; ~ Diskont D. wird (von der Rechnung) 
abgezogen; ~ 3 Euro (eine Sache kostet) 3 Euro 
od. mehr; frei ~ Lager wird spesenfrei nur vom 
L. geliefert; ~ zweitem, (umg. a.) zweiten Mai; 
~ 2 Uhr, von 2 Uhr ~ 2 Uhr od. später; ~ Un- 
kosten U. werden abgezogen; ~ Waggon Ware 
wird geliefert, aber nicht entladen; ~ Werk im 
W. abzuholen [<ahd. aba „von ... weg, von ... 
hinab“, asächs. af „von“, aengl., engl. of „von“, 
anord. af „von“, grch. apo, lat. ab] 

ab...', Ab..." (Vorsilbe; in der Bedeutung) 1 (Be- 
seitigung, Trennung) abschaffen, abschaben 
2 (Verminderung) abtragen, abziehen 3 (Be- 
ginn) abreisen, abfahren 4 (Bewegung od. 
Richtung nach unten) abspringen, abfallen 
5 (Verneinung, Rückgängigmachung) absagen, 
ablehnen 6 (Verstärkung) abbetteln, abängs- 
tigen 7 (Nachahmung) abschreiben, abmalen 

[> ab] 

ab...?, Ab...? (vor tund c (=) a.) abs..., Abs... 
(Vorsilbe) ab..., ent..., weg..., z.B. abnorm, 
Absolvent, Abusus, abstrahieren, Abszisse; 

>a.a...”, A...” [lat.] 

Abalka (m.; -s; unz.; Bot.) = Manilahanf [indo- 
nesischer Name der Faserbanane Musa textilis] 

Abalkus (m.; -, -) 1 Rechenbrett 2 Säulendeckplatte 

über dem Kapitell [<lat. abacus <grch. abax 
„Brett“] 

Abjalilelnaltilon (f. 20; geh.) 1 Entfremdung 2 Ver- 
äußerung |<lat. abalienatio] 

abjalilelnielren (V. t.; hat; geh.) 1 enzfremaen, 
Jremdmachen 2 veräußern [<lat. abalienare] 


Abbe 


abllänldern (V. t.; hat) 1 anders machen, umän- 
dern, umbilden 2 verbessern 

Ablänldelrung (f. 20) 1 das Abändern 2 das Abge- 
ändertwerden 

Abanldon ([abäd5:] m. 6) Preisgabe von Rechten 
oder Vermögenswerten, bes. in der Seeversiche- 
rung; Sy Abandonnement 

Abanldon|nelment ([abädsnamä:] n. 15) = Aban- 


abanldonjnielren ([abädsn-] V. t.; hat; veraltet) 
preisgeben, verzichten |<frz. abandon <ahd. 
bann „Verbot“] 

abllängsitilgen (V. refl.; hat) sich ~ sehr große 
Angst haben 

abllarlbeilten (V.; hat) I (V. t.) 1 ein Pensum ~ 
durch Arbeit schrittweise erledigen 2 eine Schuld 
~ für eine S. Arbeit leisten U (V. refl.) sich ~ 
bis zum Ende der Kräfte arbeiten; >a. abge- 
arbeitet 

Ablart (f. 20) Abweichung von einer Art, Spielart 

abjaritig (Adj.; abwertend) 1 vom Normalen ab- 
weichend 2 pervers, nicht normal 3 (umg.) nicht 
angemessen, auffällig e ~ veranlagt sein; die 
Preise sind - hoch (umg.) 

Abalsie (f.; -; unz.; Med.) Unfähigkeit zu gehen 
(bei erhaltener Körperkraft) [<grch. a... 
„nicht“ + bainein „gehen“] 

abläsiten (V. t.; hat) einen gefällten Baum ~ von 
Ästen befreien 

Abalte (m.; -n, -n od. Abalti; Titel für) izal. Welt- 
geistlicher; oV Abbate [ital.] 

Abalton (m.; -s, Abalta; grch.-orthodoxe Kirche) 
das Allerheiligste [grch.] 

Abb. (Abk. für) Abbildung 

Ablba (m.; im NT Anrede für) Gott [aram., „Va- 
ter“] 

ab]lbaglgern (V. t.; hat) Erde, Sand ~ mit einem 
Bagger entfernen 

ab]ballgen (V. t.; hat) einen Hasen ~ ihm den 
Balg abziehen 

Ablbalte (m.; -n, -n od. -balti) = Abate 

Ablbau (m. 1; unz.) 1 Verringerung, Verkleine- 
rung, Beseitigung 2 (Bgb.) Gewinnung von Bo- 
denschätzen 3 Entlassung von Arbeitnehmern, 
Verringerung des Personalbestandes 4 Herabset- 
zung von Preisen, Gehältern usw. 5 völlige Auf- 
hebung von Einrichtungen 6 (Physiol.; Chem.) 
Zerlegung chem. Verbindungen in kleinere Mole- 
küle @ ~ eines Gebäudes Abbruch; ~ einer Ma- 
schine Demontage; ~ der Waffen Abrüstung 

abjbaulbar (Adj.) so beschaffen, dass es sich biolo- 
gisch abbauen lässt e das neue Waschmittel ist 
schwer, leicht ~ 

ab|lbauļen (V.; hat) I (V. t.) 1 abbrechen, nieder- 
reißen, beseitigen, wegnehmen (Haus, Gerüst) 
2 verringern, verkleinern 3 (Bgb.) 3.1 ausbeuten 
(Grube) 3.2 gewinnen (Erze) è Ämter ~ aufhe- 
ben; Arbeitsplätze, Personal ~ die Anzahl der 
Arbeitsplätze, des Personals verringern (durch 
Entlassungen, Frühverrentungen 0.A.); Gang ~ 
(Bgb.) ausbeuten, die Bodenschätze gewinnen; 
Gewebe, chem. Verbindungen ~ (Physiol.; 
Chem.) auflösen, zerstören; Maschinen - de- 
montieren; Misstrauen, Vorurteile ~; Preise, 
Gehälter ~ verringern 1 (V. i.) Kräfte, Fähig- 
keiten einbüßen e der Mensch baut im Alter 
körperlich und geistig ab; der Sportler baute 
kurz vor dem Ziel ab 

Abjbauffeld (n. 12) Gebiet, in dem Bergbau betrie- 

ben wird 

Abjbaujproldukt (n. 11) Stoff, der durch (chem. 

od. physiolog.) Abbau entsteht è ein ~ von Vit- 

amin A 

Ablbaulsohlle (f. 19; Bgb.) = Sohle (4.1) 

Abjbaulwert (m. 1) zeitabhängige Maßzahl für 

die Verringerung des Alkoholgehalts im Blut 

ablbaulwürldig (Adj.) den Abbau lohnend (Bo- 

denschätze) 

Abjbé ([abe:] m. 6) niederer kath. französ. Welt- 
geistlicher [frz., „Abt, Priester“] 
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A 


ABB 


abbeeren 


ab]beeiren (V. t.; hat) vom Stiel abpflücken (Bee- 
ren) e den Weinstock ~ völlig leerpflücken 
ab|belhallten (V. t. 160; hat) den Hut ~ nicht 
wieder aufsetzen 
ab]beilßen (V. t. 105; hat) durch Beißen abtrennen 
e er biss ein Stück Brot ab; sich lieber die Zunge 
~, als etwas zu sagen, zu verraten (fig.) 
abjbeilzen (V. t.; hat) etwas ~ Farb- u. Oxid- 
schicht mithilfe von Chemikalien (Abbeizmittel, 
Beizen) vom Untergrund entfernen 
Ablbeizlmitltel (n. 13) chem. Mittel, das getrock- 
nete Anstriche erweicht, um sie leichter vom Un- 
tergrund entfernen zu können 
ab]belkom|men (V. t. 170; hat) Sy abkriegen 1 ent- 
fernen können 2 geschlagen werden 3 bekommen 
e Prügel ~; ich bekomme die Briefmarke nicht 
(vom Umschlag) ab; sein(en) Teil ~ bei einer 
Verteilung etwas bekommen, erhalten; (fig.) be- 
straft werden 
ablbeirulfen (V. t. 201; hat) 1 Beamte, Diploma- 
ten ~ von einem Posten zurückrufen 2 ~ werden 
(nach) 2.1 versetzt werden 2.2 (fig.) sterben, aus 
dem Leben scheiden 
Ablbelrulfung (f. 20) 1 das Abberufen 2 das Abbe- 
rufenwerden 
ablbeistelllen (V. t.; hat) etwas ~ eine Bestellung 
rückgängig machen 
abjbetiteln (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ so lange 
betteln, bis jemand das Erbetene hergibt 
Abjbeivillliien ([abavılje:] n.; - od. -s; unz.) Kul- 
turstufe der frühen Altsteinzeit Westeuropas 
[nach dem Ort Abbeville in NW-Frankreich] 
ab]beizahllen (V.t.; hat) völlig bezahlen, in Ra- 
ten zahlen e eine Schuld ~ 
abjbielgen (V. 109) I (V. i.; ist) die Richtung än- 
dern è nach rechts ~ eine Rechtskurve fahren; 
an der Kreuzung bog er nach links ab; Sie müs- 
sen in die Hauptstraße ~ II (V. t.; hat) in eine 
andere Richtung biegen, krümmen (Finger, 
Draht) e wir konnten das ~ (fig.; umg.) wir 
konnten es verhindern 
Ablbielger (m. 3) von der Hauptfahrtrichtung ab- 
biegendes Fahrzeug 
Ablbielgelspur (f. 20) Spur einer Fahrbahn zum 
Abbiegen nach links od. rechts 
Ablbild (n. 12) Darstellung einer Person od. eines 
Gegenstandes, Wiedergabe, Spiegelbild e ein ge- 
treues ~ genaue Darstellung 
ab]billden (V. t.; hat) Personen od. Gegenstände 
~ darstellen, abzeichnen, abmalen 
Ablbilldung (f. 20; Abk.: Abb.) etwas Abgebilde- 
tes, Illustration 
Ablbilldungsifehller (m. 3; Opt.) bei opt. Systemen 
auftretende Abweichung von der vollkommenen 
opt. Abbildung; Sy Bildfehler; >a. Aberration 
abjbin\den (V. 111; hat) I (V. t.) 1 eine verletzte 
Ader ~ (zur Unterbrechung des Blutkreislaufs) 
das betroffene Glied fest umwickeln 2 einen an- 
gebundenen Gegenstand ~ losbinden, lösen 
3 ein Kalb ~ entwöhnen 4 eine Suppe ~ durch 
Zugabe von Mehl od. Stärke verdicken 1 (V. i.) 
erhärten (Mörtel, Beton usw.) 
Ablbitlte (f. 19) Bitte um Verzeihung è ~ leisten, 
tun um Verzeihung bitten 
ablbititen (V. t. 112; hat; veraltet) jmdm. etwas ~ 
jmdn. wegen einer Sache um Verzeihung bitten 
abl|bblaļsen (V. t. 113; hat) 1 Schaum, Staub ~ weg- 
blasen 2 Gas ~ auslassen 3 die Jagd ~ durch 
Hornsignal beenden 4 eine Veranstaltung ~ 
fig.; umg.) ausfallen lassen, absagen 
abjblasisen (V. i.; ist; selten) blass werden, ver- 
schießen, bleichen e durch das häufige Waschen 
war die Bluse fast völlig abgeblasst 
ab|blätltern (V. i.; ist) 1 die Blätter verlieren 
(Bäume) 2 sich in kleinen Blättchen lösen (Farbe, 
Mauerputz) 
ab]bleilben (V. i. 114; ist; umg.) sich (jetzt) auf- 
halten, befinden e ich weiß nicht, wo der 
Schlüssel abgeblieben ist; wo bleibt er denn 
so lange ab? 
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abjblen|den (V.; hat) 1 (V. t.) 1 Lampe, Licht, 
Scheinwerfer ~ so weit abdecken, dass sie, es 
nicht blendet 2 (Film) eine Szene ~ beenden 
11 (V. i.) 1 (Fot.) die Blende verkleinern 2 die 
Autoscheinwerfer so einschalten, dass sie nicht 
blenden; Ggs aufblenden (1) 

Ablblendllicht (n. 12) Licht des abgeblendeten 

Scheinwerfers; Ggs Fernlicht 

abjblitizen (V. i.; ist; umg.) keinen Erfolg haben, 

unverrichteter Dinge abziehen è jmdn. ~ lassen 

abweisen 

abjblo|cken (V. t.; hat) 1 (Sp.) abwehren 2 (allg.) 

entschieden verhindern, ablehnen è einen An- 

griff, ein Vorhaben ~ 

ab]blülhen (V. i.; ist/hat) verblühen, welken 

ab]bölschen (V. t.; hat) eine Baugrube ~ einer 

B. die Form einer Böschung geben 

Ablbölschung (f. 20) Böschung 

Ablbrand (m. ıu) 1 (Hüttenw.) 1.1 Rückstand 
beim Rösten 1.2 Metallverlust durch Verbren- 
nung 2 (Chem.) Verbrennung von Feststoffen in 
der Raketentechnik 3 (Kerntech.) Abnahme der 
Menge des spaltbaren Kernbrennstoffes infolge 
des Reaktorbetriebs 

ab]braulsen I (V. t.; hat) = abduschen 1 (V. i.; ist; 
fig.; umg.) sich eilig entfernen e er ist gestern 
abgebraust 

abjbreichen (V. 116) I (V. t.; hat) 1 durch Brechen 
abtrennen 2 (vorzeitig) beenden, unterbrechen 
e sich einen abbrechen (umg.) eine Aufgabe 
umständlich u. mühevoll erledigen; brich dir 
keinen ab! (umg.) mach keine Umstände! e ein 
Bauwerk, Gebäude ~ nieder-, abreißen; die Be- 
ziehungen, Verhandlungen - einstellen, unter- 
brechen; Blumen - pflücken; alle Brücken hin- 
ter sich ~ (fig.) sich eine Rückkehr unmöglich 
machen; eine Erzählung, Rede ~; ein Lager ~ 
auflösen, abreißen; einer Sache die Spitze ~ 
(fig.) ihr die Schärfe nehmen; den Umgang 
mit jmdm. ~ nicht mehr mit jmdm. verkehren 
II (V. i.) 11.1 (ist) 1 sich (von selbst) abtrennen 
2 plötzlich aufhören, unvermittelt enden 3 ohne 
Übergang steil abfallen (Gelände) e die Funk- 
verbindung brach plötzlich ab; abgebrochene 
Worte verstümmelte, undeutliche Rede; das 
Land bricht zum Meer hin an einer Kante steil 
ab ILH (hat) mit, in einer Tätigkeit aufhören, 
ohne am Ende zu sein e wir wollen hier ~; 
schon nach wenigen Worten brach der Redner 
plötzlich ab; das bricht nicht ab (fig.) geht im- 
mer weiter 

abjbremisen (V.; hat) I (V. t.) einen Flugzeug- 
motor ~ bei gebremsten Rädern am Boden prü- 
fen u (V. 1.) bremsen è er konnte gerade noch 
rechtzeitig ~ 

abļbreninen (V. 117) I (V. t.; hat) 1 verbrennen, 
durch Verbrennen beseitigen 2 in Brand stecken 
e ein Feuerwerk ~ veranstalten; Geschütz, 
Schüsse, Raketen ~ abfeuern, losschießen; 
(Met.) Stahl ~ ein mit Öl bestrichenes Stahl- 
stück über seinen Flammpunkt hinaus erhitzen; 
Urwald ~ durch Verbrennung roden 1 (V. i.; ist) 
1 nach u. nach verbrennen, durch Brand zerstört 
werden 2 Besitz durch Feuer verlieren 3 versengt 
werden e der alte Hof brannte vollständig ab; 
>a. abgebrannt 

Ablbrelvilaltilon ([-vi-] f. 20; geh.) = Abbreviatur 

Ablbreivilaltur ([-vi-] f. 20; geh.) Abkürzung; 
Sy Abbreviation 

abjbrelvilielren ([-vi-] V. t.; hat; geh.) abkürzen 
[<lat. abbreviare; zu brevis „kurz“] 

ab]brinigen (V. t. 118; hat) 1 etwas ~ entfernen 
können 2 etwas von etwas ~ ablenken, von einer 
vorgegeben Richtung abweichen lassen 3 jmdn. 
von etwas ~ (fig.) jmdn. so beeinflussen, dass er 
seine Meinung, seine Vorsätze ändert e ich brin- 
ge das Brett nicht hier ab; jmdn. vom rechten 
Weg ~ jmdn. ungünstig beeinflussen; das bringt 
uns von unserem Thema ab /enkt ab; jmdn. von 
seiner Meinung, seinem Vorsatz ~; sich von 


seiner Meinung nicht ~ lassen auf seiner Mei- 
nung bestehen 

abjbrölckeln I (V. t.; hat) Brot, Mauerwerk, Ver- 
putz usw.  stückweise lösen M (V. i.; ist) in 
Stücken abfallen e die Preise, Kurse bröckeln 
ab sinken allmählich 

Ablbruch (m. 1u; unz.) 1 Niederreißen, Schaden 
2 Beendigung, Einstellung e ~ der Beziehung; 
~ eines Gebäudes; ~ eines Lagers Vorberei- 
tung zum Verlegen eines Lagers, Einpacken der 
Sachen u. Geräte; ~ einer Reise è ~ erleiden 

(fig.) Schaden erleiden; das tut der Liebe keinen 

~ schadet ihr nicht e einen Antrag auf ~ des 

Verfahrens stellen 

Ablbruchirelakltilon (f. 20; Chem.) chem. Reakti- 

on, die zum Abbruch einer Kettenreaktion führt 

ablbruchfreif (Adj.) das Haus ist ~ so baufällig, 
dass es abgerissen werden muss 

abjbrülhen (V. t.; hat) mit kochendem Wasser oder 

anderer Flüssigkeit übergießen; >a. abgebrüht 

abjbrumjmen (V. t.; hat; umg.) eine Strafe ~ ab-, 
verbüßen 

ab]bulchen (V. t.; hat) als Ausgabe eintragen è ei- 

nen Betrag vom Konto ~ 

ab]bürsiten (V. t.; hat) 1 Staub ~ mit der Bürste 

entfernen 2 Kleider ~ mittels Bürste reinigen 

3 jmdn. ~ (fig.; umg.) jmdm. tüchtig die Mei- 

nung sagen 

ab]bülßen (V. t.; hat) 1 eine Schuld ~ leiden für 
eine Schuld 2 eine Strafe ~ (eine Zeit lang) 
Strafe erdulden 

Abc (n.; -, -) = Alphabet e Namen nach dem ~ 
ordnen 

Abc-Buch (n. 12u) Fibel zum Erlernen des Lesens 

abļ|chajļsisch (Adj.) ~e Sprache in der Abchasi- 
schen Autonomen Republik gesprochene Sprache 

ablicheicken ([-tfekan] V. t.; hat) checken, prüfen, 
kontrollieren [> checken] 

ABC-Pflasiter® (n. 13; Pharm.) Rheumapflaster, 
dessen therapeutische Wirkstoffe über die Haut 
einwirken, ursprüngl. mit den Extrakten von 
Arnika, Belladonna u. Capsicum 

Abc-Schütlze (m. 17) Kind im Alter des Lesenler- 
nens, Erstklässler 

ABC-Staaiten (Pl.) Argentinien, Brasilien, Chile 
(seit Abschluss des Schiedsgerichtsvertrages zw. 
ihnen am 25.5.1915) 

ABC-Waflfen (Mil.; Pl.) atomare, biolog. u. chem. 
Kampfmittel; Ggs konventionelle Waffen 

abjldalchen (V.; hat) I (V. t.) schrägmachen, ab- 
schrägen 11 (V. refl.) sich ~ sich schräg nach un- 
ten senken 

Abldalchung (f. 20) Schräge 

ab|däm|men (V. t.; hat) 1 Wasser ~ am Weiter- 
fließen hindern, meistens durch einen Damm 
2 etwas ~ durch Einsatz von Bauteilen den 
Durchgang von Wärme, Kälte od. Lärm vermin- 
dern 3 ein Gebiet - durch einen Damm schützen 
e Lärm, Geräusche ~ 

Abldampf (m. ıu) bei einem technischen Prozess 

freiwerdender od. aus Turbinen, Kraftmaschi- 

nen abgeleiteter Dampf; Ggs Frischdampf 
ab|dampifen (V. i.; ist) 1 (umg.) abfahren (Per- 
sonen, Zug) 2 (Chem.) = eindampfen eè er ist 
wütend abgedampft 

ab|dämplfen (V. t.; hat) etwas ~ mildern, ab- 

schwächen, dämpfen e Stöße, einen Aufprall ~; 

ie angeschlagenen Saiten ~ 

Abldampfiturlbilne (f. 19) durch Abdampf betrie- 

bene Turbine 

ab|danjken (V.; hat) I (V. t.; veraltet) Beamte, 
Offiziere, Truppen ~ entlassen M (V. i.) 1 auf ei- 
ne Stellung, auf ein Amt verzichten, sich zur Ru- 
he setzen, pensionieren lassen (Offiziere, Beam- 
te, Politiker) 2 aufden Thron verzichten (Herr- 
scher) e der König hat abgedankt 

Abldanlkung (f. 20) 1 das Abdanken 2 (schweiz. 
a.) Trauerfeier 

ab|dar|ben (V. refl.; hat; geh.) 1sich etwas ~ et- 
was nicht für sich nehmen, nicht genießen, was 


a 


man dann entbehrt 2 sich etwas vom Munde ~ 
etwas sparen, was man sonst für Speisen ver- 
wenden würde 

ab]delcken (V. t.; hat) 1 die Decke, Bedeckung ab- 
nehmen von 2 schützend zudecken 3 (Kauf- 
mannsspr.) ausgleichen, bezahlen 4 (Sp.) = de- 
cken 5 (fig.) 5.1 einen Bereich, ein Gebiet voll- 
ständig, komplett einbeziehen 5.2 befriedigen, 
decken e Bedürfnisse ~; ein Gebäude ~ das 
Dach abnehmen; unreine Haut - mit Make-up 
überdecken; eine Schuld ~ tilgen, für eine S. 
Deckung gewähren; seine Rede hat alle wichti- 
gen Themen abgedeckt erschöpfend behandelt; 
den Tisch ~ Geschirr, Besteck vom T. wegneh- 
men; ein verendetes Tier ~ (veraltet) den Ka- 
daver beseitigen; Unterricht ~ vorgesehene 
Unterrichtsstunden gewährleisten e mit einer 
Plane ~ zudecken 

Abldelcker (m. 3; früher) jmd., der nicht zum Ver- 

zehr geeignete Tiere (tötet u.) beseitigt 

Abjdeickefrei (f. 18; früher) Anstalt zum Töten u. 

zur Beseitigung kranker Tiere 

Abldecklmititel (n. 13) Stoff, der bestimmte Stellen 

der Werkstoffe bei ihrer Bearbeitung vor Angrif- 

fen, z. B. durch ätzende Flüssigkeiten, schützt 

Abldelckung (f. 20) 1 das Abdecken (2, 3, 4 5) 

2 (Bauw.) meist aus Ziegelsteinen oder Dach- 

Pfannen bestehender Abschluss einer Mauer, um 

das Eindringen von Wasser zu verhindern 

Abjldelrit (m. 16) einfältiger Mensch [nach den 

Einwohnern der altgrch. Stadt Abdera in Klein- 

asien, den Schildbürgern der Antike] 

abldichiten (V. t.; hat) etwas ~ eine Dichtung an 

etwas anbringen, ein unerwünschtes Loch in et- 

was schließen 

abldielnen (V. t.; hat; veraltet) 1 eine Schuld ~ 

Dienste leisten, um Schuld zu tilgen 2 seine Zeit 

~ (Mil.) die erforderliche Militärdienstzeit ab- 

leisten 

Abldilkaltilon (f. 20; geh.) Abdankung [<lat. abdi- 

catio; zu abdicere „lossagen“] 

abldinglbar (Adj.; Rechtsw.) ~e Vorschrift V., 

die nach Vereinbarung geändert od. außer Kraft 

gesetzt werden kann 

abldin/gen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ den Preis 

von etwas herunterhandeln 

abjdilzielren (V. i.; hat; geh.) abdanken [<lat. ab- 

dicere] 

Abldojmen (n.; -s, - od. -dolmilna) 1 (Anat.) 

= Unterleib 2 (Zool.) Hinterleib der Insekten 

Dat.] 

abldojmilnal (Adj.) = abdominell 

Abldolmilnaligralvildiltät ([-vi-] f. 20; Med.) 

Bauchhöhlenschwangerschaft 

abldojmilnell (Adj.) Bauch, Unterleib od. Hinter- 

leib der Insekten betreffend; oV abdominal 

ablldrän|gen (V. t.; hat; a. fig.) jmdn. ~ mit (ge- 

ringer) Gewaltanwendung vom Weg od. der 

Fahrbahn verdrängen, wegschieben 

ablidrelhen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 durch Drehen ab- 
stellen, schließen 2 durch Drehen abtrennen eè ei- 
nem Schlüssel den Bart ~ den B. im Schloss ab- 
brechen; einen Film, eine Filmszene ~ bis zu 
Ende drehen; Geflügel den Hals ~ durch Um- 
drehen des Halses töten; einen Knopf ~ durch 
Herumdrehen losreißen; Licht ~ ausschalten; 
Schrauben ~ lösen, abschrauben, den Wasser- 
hahn ~ schließen 11 (V. refl.; hat) sich ~ sich 
abwenden, wegschauen IN (V. i.; ist; Mar.; 
Flugw.) den Kurs wechseln; >a. abgedreht 

Abjdrift (f. 20) = Abtrift 

ab|drifiten (V. i.; ist; a. fig.) vom Kurs abweichen, 
(in eine andere Richtung) abgetrieben werden 
e seine Aufmerksamkeit driftete immer wieder 
ab (fig.) 

abl|drosiseln (V. t.; hat; Tech.) = drosseln 

Abldruck I (m. 1) 1 Wiedergabe durch Drucken 
2 etwas Gedrucktes 1 (m. 1u) Form, die ein Kör- 
per in anderem Material hinterlässt, Spur (Fin- 
ger-, Gips-) 


ab]drulcken (V. t.; hat) etwas - 1 im Druck wie- 
dergeben 2 einen Abdruck von etwas anfertigen 

ab]drülcken (V.; hat) I (V. i.) durch Hebeldruck 
auslösen e einen Fotoapparat nehmen und ~; 
er nahm das Gewehr und drückte ab II (V. t.) 

1 etwas ~ etwas durch Drücken am Fließen hin- 
dern 2 ein Boot ~ vom Ufer ins Wasser drücken 
3 (umg.) 3.1 Geld ~ bezahlen 3.2 jmdn. ~ (fig.; 
umg.) herzlich umarmen, an die Brust drücken 
e eine Arterie ~; es drückt ihm das Herz ab es 
tut ihm sehr leid, belastet ihn seelisch bes. stark 
Im (V. refl.) sich ~ (in einem Material) als Ab- 
druck entstehen e sein Fuß hat sich im weichen 
Boden abgedrückt 

Abldukltilon (f. 20) 1Abspreizen beweglicher Kör- 

perteile, bes. von Gliedmaßen 2 (Philos.) Wahr- 

scheinlichkeitsschluss in der Art des Syllogismus 

[zu lat. abducere „wegführen“] 

Abldukltor (m. 23) = Abzieher (1) 

ab]ldunikeln (V. t.; hat) dunkler machen è eine 

Farbe ~; eine abgedunkelte Scheibe 

ab]dulschen (V. t.; hat) durch eine Dusche, Brause 

mit Wasser begießen, unter die Dusche stellen; 

Sy abbrausen (1) 

abldulzielren (V. t.; hat) abspreizen [<lat. abduce- 

re „wegführen“] 

ab|jebļben (V. i.; ist) schwächer, weniger werden 
e das Hochwasser, der Lärm ebbt ab (fig.) 

...albel (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.) ...fä- 
hig, die Möglichkeit einer Handlung od. eines 
Verhaltens bezeichnend, z.B. akzeptabel, dekli- 
nabel, respektabel [<frz. -able <lat. habilis „fä- 
hig, geeignet“] 

Abellmolschus (m.; -; unz.; Bot.) zur Gattung der 
Malvazeen gehöriger trop. Strauch [nlat. <arab. 
abu-al-misk „Vater des Moschus“] 

Abend (m. 1) 1 Zeit von Sonnenuntergang bis um 
Mitternacht, Tagesende 2 (fig.) Ende, Ausklang 
(Lebens-) 3 abendl. Veranstaltung 4 (veraltet) 
Richtung des Sonnenuntergangs, Westen e ich 
melde mich Dienstag ~; (aber) >a. Dienstag- 
abend; ~ des Lebens (poet.) Ende des Lebens; 
es ist noch nicht aller Tage ~ (fig.) man kennt 
das Ende noch nicht è bunter ~ Abendvorstel- 
lung mit verschiedenen Darbietungen; einen ge- 
mütlichen ~ verbringen; guten ~! (Begrüßung 
od. Abschiedsgruß am Abend); jmdm. guten/ 
Guten ~ sagen, wünschen; Heiliger ~ Tag vor 
dem Weihnachtstag; literarischer, musikali- 
scher ~ der Literatur, Musik usw. gewidmeter 
Abend; ich wünsche euch beiden noch einen 
schönen ~!; je später der ~, desto schöner die 
Gäste (Sprichw.) è am ~; am ~ vorher; du 
kannst mich (mal) am ~ besuchen (verhüllend 
für derb) am Arsch lecken; bis in den späten ~ 
hinein; ~ für ~ jeden Abend; gegen ~ Zeit ge- 
gen Ende des Tages, in westlicher Richtung; ges- 
tern, heute, morgen Abend; sie verabredeten 
sich auf, für heute Abend; man soll den Tag 
nicht vor dem ~ loben (Sprichw.) man soll 
nichts loben, dessen Ende man noch nicht kennt; 
zu ~ essen die abendliche Mahlzeit einnehmen 
[<ahd. aband <idg. *eponto „der hintere (Teil 
des Tages)“; verwandt mit grch. epi „hinten 
auf“] 

Abendlanizug (m. 1u) festliche Kleidung (des 
Mannes) für eine Abendgesellschaft 

Abendblatt (n. 12u) Zeitung, die jeden Abend er- 
scheint 

Abendlbrot (n. 11; unz.; norddt. u. mitteldt.) 
= Abendessen 

aben|dellang (Adv.) eine unbestimmte Zahl von 
Abenden ausfüllend è er hat ~ nichts gegessen; 

~ vor dem Fernsehgerät sitzen; (aber) drei 
Abende lang 

Abendlesisen (n. 14) Mahlzeit am Abend, (meis- 
tens) letzte Mahlzeit des Tages; Sy Abendbrot, 
Nachtessen, Nachtmahl 

abendffülllend (Adj.) einen ganzen Abend ausfül- 
lend è eine ~e Beschäftigung; ~es Stück Thea- 
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terstück, dessen Aufführung einen Großteil des 
Abends einnimmt 
Abendigelbet (n. 11) Gebet vor dem Schlafengehen 
Abendigyminalsilum (n.; -s, -silen) Gymnasium 
für Berufstätige, das in abendlichem Unterricht 
zur Hochschulreife führt 

Abendihimjmel (m. 5) Himmel in der Phase des 
Sonnenuntergangs 

Abendlkasise (f. 19) Stelle zum Verkauf von Thea- 
terkarten vor der Abendvorstellung 

Abendikleid (n. 12) elegantes Damenkleid für 
Abendgesellschaften 

Abendikurs (m. 1) Unterricht am Abend, bes. in 
der Erwachsenenbildung neben der Berufsarbeit; 
oV Abendkursus; Sy Abendschule, Abendunter- 
richt 

Abendikurlsus (m.; -, -kurlse) = Abendkurs 

Abendlland (n. 12u; unz.) Sy Okzident; Ggs Mor- 
genland1 (i.w.S.) die westl. Länder 2 (i.e. S.) 
die westl. Länder Europas 

Abendljlänider (m. 3) Bewohner des Abendlandes; 
Ggs Orientale 

Abendllänldelrin (f. 22) Bewohnerin des Abend- 
landes; Ggs Orientalin 

abendlländisch (Adj.) das Abendland betreffend, 
zu ihm gehörig, aus ihm stammend; Sy okziden- 
tal, okzidentalisch; Ggs morgenländisch, orien- 
talisch 

abendllich (Adj.) 1 am Abend, jeden Abend (statt- 
‚findend) 2 am westl. Himmel, in westl. Rich- 
tung (befindlich) 

Abendjmahl (n. 11) abendliche Mahlzeit e das 
heilige - Tisch des Herrn, Altarsakrament, in 
den christl. Kirchen gottesdienstl. Handlung zur 
Erinnerung an das letzte Mahl Christi mit sei- 
nen Jüngern 

Abendjmahllzeit (f. 20) Abendessen 

Abendirot (n. 15; unz.) = Abendröte 

Abendlrölte (f. 19; unz.) rötliche Färbung des 
Himmels bei Sonnenuntergang; oV Abendrot; 
Ggs Morgenrot, Morgenröte 

abends (Adv.) am Abend e - (um) 8 Uhr, um 
8 Uhr ~; ~ spät, spät- 

Abendischein (m. 1) Schein der Abendsonne 

Abendischulle (f. 19) = Abendkurs 

Abendisonjne (f. 19; unz.) Sonne nahe am Unter- 
gang 

Abendistern (m. 1; unz.) der am Abendhimmel 
zuerst sichtbar werdende Stern, die Venus 

Abendluniteriricht (m. 1; unz.) = Abendkurs 

abendjwärts (Adv.; veraltet) westwärts, in westl. 
Richtung; Ggs morgenwärts 

Abendjweilte (f. 19) Entfernung des Untergangs- 
punktes eines Gestirns vom Westpunkt auf dem 
Horizontkreis; Ggs Morgenweite 

Abendizeiltung (f. 20) am Abend erscheinende 
Zeitung 

Abeniteuler (n. 13) 1 gefährl. Wagnis, nicht alltägl. 
Ereignis 2 (kurze, flüchtige) Liebschaft e ~ be- 
stehen Gefahr bestehen, gut überstehen; auf ~ 
ausgehen, sich in ~ stürzen unerwartete Erleb- 
nisse suchen [<mhd. aventiure <frz. aventure 
„Wagnis“ <lat. adventura „was auf einen zu- 
kommen wird“ (zu advenire)] 

Abeniteulerffilm (m. 1) Film über ein Abenteuer (1) 

Abeniteulelrin (f. 22) Frau, die Abenteuer sucht od. 
erlebt; oV Abenteurerin 

abeniteulerllich (Adj.) 1 mit Abenteuern verbun- 
den, von Abenteuern handelnd 2 gewagt, risiko- 
reich 3 bizarr, seltsam e ~e Erzählung; ~es 
Unterfangen U., dessen Ausgang ungewiss ist; 
das Kleid sieht ~ aus 

Abeniteulerllust (f. 7u; unz.) Wunsch, Verlangen 
nach Abenteuern 

abeniteulerllusitig (Adj.) nach Abenteuern su- 
chend, begierig auf das Erleben von Abenteuern 

abeniteulern (V. i.; ist) auf Abenteuer ausgehen, 
A. suchen è er abenteuert durch die Welt 

Abeniteulerlrojman (m. 1) Roman, dessen Held 
viele Abenteuer besteht 
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Abeniteulerispiellplatz (m. 1u) Kinderspielplatz, 
der breiten Raum zur Entfaltung des kindlichen 
Spieltriebes bietet 
Abeniteulrer (m. 3) 1 Mann, der Abenteuer sucht 
oder erlebt 2 Hochstapler 
Abeniteulrelrin (f. 22) = Abenteuerin 
aber I (Konj.) (zwei Sätze od. Satzteile als gegen- 
sätzlich bezeichnend, wobei meist ein Zuge- 
ständnis eingeschränkt wird) e er wird kom- 
men, ~ er kann nicht lange bleiben; klein, ~ 
fein; oder ~ (schließt Alternative ein); er ist 
nicht besonders klug, wohl ~ fleißig (beteuert 
das Zugeständnis); ~ dennoch, ~ doch trotz al- 
lem II (Abtönungspartikel) das ist ~ schreck- 
lich!; das war ~ schön!; ~ ja! natürlich!, selbst- 
verständlichl; ~ nein! keineswegs! II (Int.) ~, 
~! (drückt Tadel od. Erstaunen aus) IV (Adv.) 
wieder, noch einmal e ~ und ~mals immer wie- 
der; tausend und ~tausend / Tausend und 
Abertausend unzählbare T.; Tausende und 
Abertausende / tausende und abertausende 
[<mhd. aber, aver <ahd. abur, avar „wieder, 
nochmals, dagegen“, urspr. vermutl. „nach, 
nachher“; > ab] 
Aber (n.; -s, - od. -s) Einschränkung, Einwand 
e ohne (jedes) Wenn und ~ ohne Einwände, 
ohne einschränkende Bedingungen; die Sache 
hat ein ~ die S. hat einen Haken 
Aberliglaulbe (m. 26; unz.) vom Standpunkt der 
Wissenschaft od. best. Religionen für irrig gehal- 
tener Glaube an übernatürl. Zusammenhänge, 
die durch magische Praktiken beeinflussbar sind 
[zu mhd. abe „ab, weg, ohne“; > Aberwitz] 
aberigläulbisch (Adj.) auf Aberglauben beruhend, 
einem Aberglauben anhängend e ~e Furcht 
aberlhunldert auch: Aberlhunldert (Adj.) unzäb- 
lige hundert e es kamen ~ Menschen 
abjlerlkeninen (V. t. 166; hat) 1jmdm. etwas ~ 
(Rechtsw.) erklären od. entscheiden, dass jmd. 
ein Recht nicht habe, dass jmdm. ein Besitz nicht 
zustehe 2 jmdm. eine Eigenschaft, eine Fähig- 
keit ~ erklären, dass er sie nicht besitze e ich er- 
kenne es ihm ab, (auch) ich aberkenne es ihm 
Ablerlkeninung (f. 20) das Aberkennen 
aberlmallig (Adj.) nochmalig, wiederholt 
abermals (Adv.) noch einmal 
Abjerlraltilon (f. 20) 1 Abirrung, Abweichung, Ab- 
schweifung 2 (Astron.) scheinbare Ortsverände- 
rung der Gestirne infolge Erdbewegung; Sy Ab- 
irrung 3 (Optik) 3.1 Abbildungsfehler, der durch 
Linsen usw. hervorgerufen wird u. ein Bild ver- 
fälscht wiedergibt 3.2 Abbildungsfehler, bei dem 
die Bilder farbige Säume zeigen 3.3 chromati- 
sche ~ = Farbabweichung 3.4 sphärische ~ Ab- 
bildungsfehler, der ein Bild verzerrt wiedergibt 
[<lat. aberratio; zu aberrare „abirren“] 
Aberfraulte (f. 19; Bot.) strauchartiges Heilkraut: 
Artemisia abrotanum 
Aberlsaat (f. 20) die zweite Saat 
aberltaulsend auch: Aberitaulsend (Adj.) unzäh- 
lige tausend; >a. aber 
Aberjwitz (m. 1; unz.) Unverstand, Wahnwitz 
[zu mhd. abe „ab, weg, ohne“ + Witz in der al- 
ten Bedeutung „Verstand“, eigtl. also „Unver- 
stand“; > Aberglaube] 
aberlwitlzig (Adj.) unverständlich, wahnwitzig 
abllesisen (V. 129; hat) I (V. t.) 1 leeressen (Teller) 
2 aufessen ® sie isst alle Beeren vom Strauch ab 
II (V. i.) mit der Mahlzeit am Tisch fertig sein 
e sie haben schon abgegessen 
ABF (DDR; Abk. für) Arbeiter- u. Bauern-Fakul- 
tät 
ablfalckeln (V. t.; hat) 1 (Erdölaufbereitung) 
nicht verwertbare Gase ~ durch Verbrennen be- 
seitigen 2 (umg.) abbrennen 
ablfahrlbejreit (Adj.) 1 für die Reise fertig 2 zum 
Losfahren bereit e der ICE ist ~ 
ablfahlren (V. 130) I (V. t.; hat) 1 Güter ~ mittels 
Wagen abtransportieren 2 eine Strecke ~ ent- 
langfahren 3 die Reifen ~ die R. durch häufiges 
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Fahren abnutzen 4 durch unvorsichtiges Fahren 
abtrennen, abbrechen è ein Rad ~ ein R. durch 
(unvorsichtiges) Fahren abbrechen; etwas ~ las- 
sen mit einem Wagen abholen lassen; ihm ist ein 
Bein abgefahren worden durch Überfahren ab- 
getrennt worden; jmdn. ~ lassen jmdn. abwei- 
sen, jmdm. eine barsch ablehnende Antwort ge- 
ben; er fuhr mit abgefahrenen Reifen II (V. i; 
ist) 1 eine Fahrt beginnen (mit Auto, Babn, 
Rad, Schiff), losfahren, abreisen 2 (Skifahren) 
abwärtsfahren 3 (fig.) sich eine Abfuhr holen, ei- 
ne Bitte abgeschlagen bekommen 4 (salopp) auf 
etwas od. jmdn. ~ 4.1 über etwas od. jmdn. in 
Begeisterung geraten, sich plötzlich für etwas 
od. jmdn. stark interessieren 4.2 (Drogenszene) 
die Wirkung einer Droge spüren, genießen e fahr 
ab! (umg.) mach, dass du fortkommst!; das Mes- 
ser fuhr ihm ab rutschte ihm aus II (V. refl.; 
hat) sich ~ sich abnutzen (Reifen); >a. abge- 
fahren 
Abifahrt (f. 20) 1 Beginn, Start einer Fahrt, Abrei- 
se 2 (Skisp.) Talfahrt 3 (österr.) = Ausfahrt (4) 
Abffahrtsllauf (m. 1u; Skisp.) Talfahrt über 3-5 km 
Abjifall (m. 1u) I (unz.) 1 das Herunterfallen 2 Los- 
sagen von jmdm. od. etwas 3 Minderung 4 Ab- 
nahme (Leistungs-) 5 leichtes Gefälle e ~ vom 
Glauben; ~ von Ländern Unabhängigwerden 
von dem sie beherrschenden Land; ~ von einer 
Partei II (zählb.) undrauchbarer Rest, Über- 
bleibsel, Müll e den ~ in die Mülltonne werfen 
ab|falllen (V. i. 131; ist) 1 herunterfallen 2 sich lö- 
sen 3 übrig bleiben, nicht verwendbar sein 4 sich 
allmählich senken (von Gebäuden) 5 in ein Ge- 
‚fälle übergehen (Gelände) 6 den Kurs eines Se- 
gelschiffes so ändern, dass der Wind voller in die 
Segel fällt e die Blätter fallen ab; Kurse fallen 
ab sinken; ein Trinkgeld wird ~ ein T. wird da- 
bei zu verdienen sein e körperlich ~ an Ge- 
wicht verlieren e etwas fällt für dich dabei ab 
du wirst einen Teil abbekommen; ~ gegen 
jmdn. im Nachteil, schlechter sein im Vergleich 
mit ihm; von jmdm. ~ sich abwenden; vom 
Glauben ~ den G. verlieren 
abffälllig (Adj.) abschätzig, verächtlich; Ggs bei- 
‚fällig e ~e Bemerkung; ~ beurteilen; ~ kriti- 
sieren 
Abffalljproldukt (n. 11) 1 Produkt, das aus Abfällen 
erzeugt wird 2 Produkt, das bei einer anderen 
Produktion abfällt 
Abjfalljstoff (m. 1) Rückstand nach der Nutzung 
eines Produkts, z. B. Müll, Abwasser 
Abffalljwirtischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit aller 
Leistungen zur (umweltschonenden) Beseiti- 
gung, Verwertung u. Lagerung von Abfall aller 
Art 
abļifällschen (V. t.; hat; Sp.; bes. Fußb.) einen Ball 
~ vom B. getroffen werden u. ihn so (auch ab- 
sichtlich) in eine andere Richtung lenken 
abļfan|gen (V. t. 132; hat) 1 eine Person od. Sache 
~ sie erwischen, indem man ihr auflauert 2 ein 
Bauwerk ~ durch Stützen vor Einsturz bewah- 
ren 3 Briefe ~ vor Aushändigung an den Emp- 
Jänger wegnehmen 4 ein Flugzeug ~ aus dem 
Sturzflug in die Normallage bringen 5 (Sp.) ei- 
nen Gegner ~ abwehren 
Abifangjjälger (m. 3; Mil.) sehr manövrierfähiges 
Jagdflugzeug zur Bekämpfung anfliegender 
feindlicher Flugzeuge 
ablfärlben (V. i.; hat) Farbe verlieren u. (od.) 
übertragen ə dieser Stoff färbt ab; dein schlech- 
tes Benehmen färbt auf ihn ab (fig.) beeinflusst 
ihn 
ablfalsen (V. t.; hat) etwas ~ 1 etwas abkanten, 
scharfe Kanten von etwas entfernen 2 eine Fase 
an etwas anbringen 
ab|falsern I (V. i.; ist) sich in Form von Fasern ab- 
lösen 1I (V. t.; hat) Bohnen usw. ~ die Fäden ab- 
ziehen 
abļ|fas|sen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 verfassen, 
schreiben, formulieren 1.2 (umg.) erwerben, be- 


sorgen, bekommen 2 jmdn. ~ jmdn. erwischen, 
indem man ihm auflauert e er fasste einen poe- 
tischen Text ab 

ab|faullen (V. i.; ist) durch Fäulnis abgehen, ab- 

fallen 

ab|feldern (V. t.; hat) einen Stoß ~ durch Fede- 

rung abfangen 

abļfeilern (V. t.; hat; umg.) Überstunden ~ für 

geleistete Ü. Freizeit während der Dienststun- 

den nehmen 

ablifeillen (V. t.; hat) durch Feilen entfernen oa. 

glätten 

feritiigen (V. t.; hat) 1 etwas ~ zum Versand, 

zur Verschickung fertig machen (Fracht, Ge- 

päck) 2 jmdn. ~ (am Schalter) bedienen (Kun- 

den, Fluggäste, Bahnreisende) e ein Fahrzeug, 

Flugzeug, Schiff ~ zur Abfahrt, zum Abflug 
vorbereiten; Gepäck, Pakete, Sendungen ~ 
(Post; Flughafen) zum Versand, Weitertrans- 
port annehmen; Kundschaft ~ (weniger zuvor- 
kommend) bedienen e jmdn. kühl ~ jmdn. un- 
persönlich, unhöflich behandeln; jmdn. kurz ~ 
jmdn. kurz, unhöflich behandeln e jmdn. mit 
Geld ~ jmdn. nur materiell entschädigen 

Abiferltiigung (f. 20) 1 das Abfertigen 2 Stelle, an 
der etwas abgefertigt wird 

ablfeulern (V. t.; hat) 1 eine Pistole ~ einen 
Schuss mit einer P. abgeben 2 einen Schuss ~ 
(einmal) schießen 

ablfin\den (V. 134; hat) I (V. t.) 1 jmdn. mit etwas 
~ jmds. Ansprüche durch Geld o. Å. befriedigen 
II (V. refl.) 1 sich mit jmdm. ~ widerwillig des- 
sen Anwesenheit ertragen, sich mit ihm zufrie- 
dengeben 2 sich mit etwas ~ sich notgedrungen 
in eine Lage schicken, sich zufriedengeben 

Ablfinldung (f. 20) Geldzahlung zur Abgeltung 
rechtlicher Ansprüche 

abjfilschen (V. t.; hat) 1 einen Teich ~ die Mehr- 
zahl der Fische eines T. fangen 2 einen Teich 
nach etwas ~ in einem T. durch Fischen etwas 
suchen 

ablļiflalchen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ etwas flach 
machen, abschrägen 1 (V. refl.; hat) sich ~ fla- 
cher werden, an Höhe verlieren e der Kursan- 
stieg flachte sich deutlich ab; zum Pass hin 
flacht sich der Anstieg ab II (V. i.; ist; fig.) im 
Niveau, in der Qualität nachlassen e im letzten 
Drittel flachte der Film ab 

ab|flaulen (V. i.; ist) 1 machlassen (Wind) 2 (fig.) 

nachlassen, geringer werden, sinken (Interesse, 

Börsenkurse, Preise) [> fau] 

abjfleilschen (V. t.; hat) Fell ~ das Fleisch vom 

Fell ablösen 

abj|flielgen (V. i. 136; ist) 1 anfangen zu fliegen 

(Pfeil, Vogel) 2 starten (Flugzeug) 

abjflielßen (V. i. 138; ist) ablaufen, wegfließen 

(Flüssigkeit) e das Wasser floss nicht ab 

abjfluchiten (V. t.; hat) etwas ~ eine Fluchtlinie 

für etwas festlegen 

Abiflug (m. 1u) 1 das Abfliegen 2 Start eines Flug- 

zeugs e der - verzögert sich um eine halbe 

Stunde; den ~ machen (umg.) weggehen, 

verschwinden 

Abiflugischneilse (f. 19) = Ausflugschneise 

Abifluss (m. 1u) 1 Zustand, Tätigkeit des Abflie- 
Bens 2 Rohr, Rinne, Flussbett usw., wodurch et- 
was abfließt od. abgeleitet wird3 Wassermenge, 
die in der Sekunde einen bestimmten Querschnitt 
durchfließt 4 (fig.) Abgang, Verminderung (von 
Kapital, Arbeitskräften usw.) 

abiflussllos (Adj.) ohne Abfluss e ~e Gebiete G., 

die nicht natürlich entwässert werden 

Abiflussirohr (n. 11) Rohr, durch das Abwasser od. 

Flüssigkeiten abfließen können 

ab|fohllen (V. i.; hat) = fohlen 

Abifollge (f. 19) bestimmte Reihenfolge e eine 

schnelle ~ von Ereignissen 

ablforldern (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ verlangen, 

dass jmd. etwas hergibt od. tut è er hat ihm viel 

abgefordert 
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ablforlmen (V. t.; hat) nachahmen, einer Form 

nachbilden è etwas in Gips, Bronze, Ton ~ 

ablfraglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ab- 

fragen kann è (aus dem Internet) ~e Daten 

ablfralgen (V. t.; hat) 1jmdn. od. jmdm. etwas ~ 

durch gezielte Fragen Antwort zu erhalten su- 

chen 2 (EDV) ermitteln, sich geben lassen e die 

Lektion ~; das Pensum ~; Daten ~ 

ablfresisen (V. t. 139; hat) Blätter, Gras usw. ~ 

vollständig fressen 

ablfrielren (V. 140) I (V. t. u. V. refl.; hat; umg.) 
(sich) etwas ~ sehr frieren e wir frieren uns hier 
die Nase ab; sie haben sich draußen einen ab- 
gefroren I (V. i.; ist) durch Frost erfrieren, ab- 
sterben e die Blüten sind über Nacht abgefro- 
ren; zwei Fußzehen waren abgefroren 

Ablfuhr (f. 20) 1 Wegbringen von Gegenständen 
durch Fahrzeuge 2 (Sp.; Fechten) Fehlschlag, 
Niederlage 3 (fig.) Zurückweisung (einer Forde- 
rung, auch moralisch) e eine ~ erleiden zurück- 
gewiesen werden; jmdm. eine ~ erteilen jmdn. 
zurückweisen 

abjfühlren (V.; hat) I (V. t.) 1 wegführen, weglei- 
ten, wegschaffen 2 (vorläufig) festnehmen u. in 
ein polizeiliches Gewahrsam bringen 3 (Sp.; 
Fechten) besiegen 4 schließende Anführungszei- 
chen setzen e einen Betrag an jmdn. ~ zahlen; 
der Gefangene wurde abgeführt; Steuern an 
das Finanzamt ~; Wärme, Abgase ~ Wärme, 
Abgase wegleiten; das führt zu weit vom Thema 
ab II (V. i.; Med.) Stuhlgang, Darmentleerung 
herbeiführen 

Abjführjmititel (n. 13; Pharm.) Arzneimittel, das 

die Darmentleerung herbeiführt, erleichtert od. 

beschleunigt; Sy Depurans, Laxativ, Purgans, 

Purgativ, Purgiermittel 

Abjfühlrung (f. 20) 1 das Abführen 2 schließendes 

Anführungszeichen 

Abffülllanllalge (f. 19) Anlage für das Abfüllen von 

Stoffen, bes. von Getränken in Flaschen 

abjfülllen (V. t.; hat) 1 (etwas) ~ aus einem (grö- 

Beren) in ein anderes (kleineres) Gefäß füllen 

2 (umg.) jmdn. ~ jmdn. betrunken machen 

e Wein in Flaschen ~ 

abjfütitern (V. t.; hat) rasch füttern e Gäste ~ 
(umg.) reichlich, aber lieblos bewirten; Kinder 
schnell vorher ~, wenn man Besuch zum Essen 
erwartet 

Abg. (Abk. für) Abgeordnete(r) 

Abjgalbe (f. 19) 1 das Abgeben, Überlassung, Aus- 

lieferung, Verkauf 2 Aushändigung 3 (meist Pl.) 

Steuer 4 Miete, Pacht 5 Tratte, Gegenwert des 

gezogenen Wechsels 6 (Sp.; Fußb.) das Zuspielen 

des Balles 

ablgalbenifrei (Adj.) frei von Steuern od. ähnl. 

Zahlungen 

Abigalbejpflicht (f. 20) 1 mit dem Erwerb eines 

Gegenstandes verbundene Pflicht zur Zahlung 

2 Pflicht zur Zahlung von Abgaben 

Ablgalbelterimin (m. 1) Zeitpunkt, bis zu dem et- 

was (z. B. eine Arbeit od. eine Steuererklärung) 

abgegeben werden muss 

Ablgang (m. ıu) 1.Abfahrt (Eisenbahn, Schiff) 
2 Verlust, Schwund 3 Aufgeben, Beenden einer 
Tätigkeit 4 (Theat.) Abtreten von der Bühne 
5 (Med.) Ausscheidung (z. B. von Nierensteinen 
od. Sekret), Fehlgeburt, Abort 6 (fig.) Sterben, 
Tod 7 Verkauf (Waren) 8 (österr.) Fehlbetrag 
9 Ausgang è ein guter ~ vom Barren (Sp.) ab- 
schließender Sprung vom B.; sich einen effekt- 
vollen ~ sichern 

Abigänlger (m. 3; meist in Zus.) aus einer Schule 
Entlassener (Schul-) 

ablgänlgig (Adj.) 1 vermisst, verschollen; Ggs zu- 
gängig 2 (süddt.; veraltet) heiratsfähig 

Ablgangslprülfung (f. 20; veraltet) Abschlussprü- 
fung 

Abigangsizeuglnis (n. 11) Zeugnis, das einem 
Schüler erteilt wird, der die Schule ohne Ab- 
schlussprüfung verlässt 


Ablgas (n. 11; Kfz) 1 Auspuffgas 2 abgeblasenes, 

entweichendes Gas 3 gasförmiges Abfallprodukt 

der Verbrennung 

ablgaslarm (Adj., Kfz) wenig schädliche Abgase 

ausstoßend e ~e Autos 

Abigaslkaltallylsaltor (m. 23; Kfz) Einrichtung zur 

Verminderung der Kohlenmonoxid- u. Stick- 

stoffanteile im Auspuffgas 

Abigaslreilnilgung (f. 20; Kfz) Verfahren zur Ver- 

ringerung der Schadstoffe im Abgas 

Abigaslsoniderluniterlsulchung (f. 20; Kfz; Abk.: 
AU, ASU) regelmäßig durchzuführende Unter- 
suchung von Kraftfahrzeugen, bei der der Anteil 
an Kohlenmonoxid im Abgas bei Leerlauf des 
Motors festgestellt wird 

Ablgasiturlbilne (f. 19) durch Abgas angetriebene 

Turbine 

Abigasiturlbollalder (m. 3; Kfz) Vorrichtung zur 

teilweisen Verwendung des Abgases zur Vorver- 

dichtung des Brennstoff-Luft-Gemisches im Auf- 

lader 

ab]igaulnern (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdn. 

durch List veranlassen, etwas abzugeben 

abigelarlbeiltet (Adj.) durch übermäßiges Arbeiten 

erschöpft, verbraucht; >a. abarbeiten 

abllgelben (V. 143; hat) I (V. t.) 1 weggeben, sich 
trennen von, ausliefern 2 jmdm. etwas ~ über- 
lassen 3 den Vorsitz, die Leitung, die Spitze ~ 
eine Führungsposition aufgeben (müssen), ab- 
treten 4 (Sp.) den Ball ~ einem Mitspieler zu- 
spielen 5 Hitze, Radioaktivität ~ ausstrahlen, 
ausströmen, freisetzen 6 etwas (günstig, gegen 
einen Geldbetrag) ~ verkaufen 7 jmdn., etwas 
~ eine Funktion ausfüllen, für etwas geeignet 
sein 8 etwas ~ die Grundlage für etwas bilden 
e eine Erklärung, ein Statement ~; er gibt ei- 
nen guten Familienvater ab isz geeignet als F.; 
Handgepäck - aufbewahren lassen; seine Mei- 
nung ~ ausdrücken, sagen; einen Schuss ~ 
schießen; seine Stimme - (für, gegen) wählen; 
den Vermittler ~ vermitteln, als V. tätig sein 
e ein Auto günstig ~ è etwas an jmdn. ~ 
jmdm. geben; das Material gibt keine Schad- 
stoffe an die Umwelt ab; etwas gegen Geld ~ 
verkaufen 1 (V. refl.) sich mit etwas od. jmdm. 
1 sich beschäftigen 2 (umg.; abwertend) Um- 
gang, Kontakt haben mit e mit Kleinigkeiten 
gibt er sich erst gar nicht ab 

ablgelbrannt (Adj.; umg.) mittellos, in Geldver- 
legenheit e ich bin im Augenblick ziemlich ~; 
>a. abbrennen 

ablgelbrüht (Adj.; -er, am -esiten; fig.) 1 gewitzt, 
schlau, gerissen 2 (durch schlimme Erfahrungen) 
unempfindlich (geworden) 3 ohne moralische 
Grundsätze, skrupellos e ein ~er Geschäfts- 
mann; er ist sehr ~; >a. abbrühen 

ablgeldreht (Adj.; -er, am -esiten; umg.) über- 
mütig, absonderlich, verrückt e er ist ein ~er 
Musiker; >a. abdrehen 

ablgeldrolschen (Adj.) off wiederholt, durch zu 
häufige Wiederholung bedeutungslos (gewor- 
den), banal è eine ~e Redensart 

ablgeffahlren (Adj.; umg.; salopp) 1 sehr gut, her- 
vorragend, Begeisterung hervorrufend 2 auffal- 
lend, witzig u. schrill, im Trend liegend è die 
Sängerin wirkt total ~; ~e Klamotten tragen; 
>a. abfahren 

ablgelfeimt (Adj.; -er, am -esiten; geh.) sehr 
schlau, gerissen, erfahren (im negativen Sinn), 
durchtrieben e ein ~er Bösewicht [urspr. „ab- 
geschäumt, von Schaum u. Schmutz gereinigt“; 
> Feim] 

ablgelfuckt ([-fakt] Adj.; umg.; derb) übel, he- 
runtergekommen, verwahrlost e eine ~e Kneipe 
[zu engl. fuck „ficken, koitieren“] 

abigelgrifffen (Adj.) 1 durch häufiges Anfassen un- 
ansehnlich geworden 2 = abgedroschen è ein ~es 
Wort; >a. abgreifen 

ablgelhackt (Adj.) ~ sprechen stockend, nicht 
fließend; >a. abhacken 


Abgeordnetefr) 


ablgelhalfitert (Adj.; umg.) 1 entlassen, abgesetzt, 

seiner einflussreichen Position beraubt 2 erfolg- 

los, gescheitert e eine -e Rockband; >a. abhalf- 

tern 

ablgelhärmt (Adj.) durch ständige Sorgen gram- 

voll, kummervoll, elend geworden è ein ~es Ge- 

sicht 

ablgelhärltet (Adj.) 1 an Strapazen, Kälte ge- 

wöhnt 2 (fig.) widerstandsfähig e er ist ein sehr 

~er Schwimmer; ~ gegen negative Einflüsse; 

>a. abhärten 

abligejhen (V. 145) I (V. i.; ist) 1 sich wegbewegen, 
sich entfernen 2 abfahren 3 aus einer Stellung 
scheiden, eine Ausbildungsstätte verlassen 4 sich 
lösen 5 (umg.) jmdm. fehlen 6 sich abspielen, in 
einer best. Weise ablaufen è du gehst mir sehr 
ab (umg.); es geht ihm nichts ab (umg.) er hat 
alles, was er benötigt, braucht; ihm geht jedes 
Gespür für die Situation ab ihm fehlt jedes G. 
‚für die S.; da geht es ganz schön ab! (umg.) 
da ist viel los, da herrscht großes Durcheinander 
e die Farbe, der Knopf geht ab; Schauspieler 
gehen ab; der Zug geht in Kürze ab e er lässt 
sich nichts ~ (umg.) er leistet sich alles, er lebt 
gut; den Kindern sollte nichts ~ den K. sollte 
es an nichts fehlen e die Waren gehen gut, 
schlecht ab verkaufen sich gut, schlecht; das ist 
nochmal gut abgegangen gut abgelaufen, es ist 
nichts passiert e mit dem Tode ~ (fig.; geh.) 
sterben; der Weg geht nach rechts ab biegt ab; 
es wird (nicht) ohne Streit ~ es wird (nicht) oh- 
ne S. ablaufen; von einer Absicht, Meinung ~ 
sie ändern, nachgeben; von Forderungen ~ sie 
herabmindern, aufgeben; von einer Sache, vom 
rechten Wege, von der Wahrheit - abweichen; 
von der Schule ~ sie verlassen, entlassen wer- 
den; vom Barren ~ (Sp.) (nach einer Übung) 
den Barren mit einem Sprung verlassen; davon 
gehen 2% ab werden abgezogen, abgerechnet 
I (V. t.; ist/hat) einen Ort ~ prüfend abschrei- 
ten, einen Rundgang machen 

ablgelkämpft (Adj.) (durch Kampf) erschöpft, 

müde ə sie sieht ~ aus 

ablgelkarltet (Adj.) heimlich abgesprochen è die 

Sache war ~; ein ~es Spiel treiben jmdn. þin- 

tergehen, Ränke schmieden 

ablgelklap|pert (Adj.; fig.; umg.) durch häufiges 

Benutzen verbraucht; >a. abklappern 

ablgelklärt (Adj.) 1 geklärt, entschieden 2 (fig.) 

durch Erfahrung reif geworden, ausgeglichen, 

besonnen; >a. abklären 

Abigeld (n. 12; Bankw.) = Disagio 

ablgellebt (Adj.) 1 hinfällig, altersschwach 

2 längst vergangen, überholt e die alten Bräu- 

che erschienen vielen ~; ein ~es Häuschen 

abigellelgen (Adj.) entfernt, schwer zugänglich, 

einsam (Ort) 

abigelleilert (Adj.) durch zu häufigen Gebrauch 

(eigtl. zu häufiges Spielen) langweilig, bedeu- 

tungslos, inhaltslos geworden, platt, geistlos, 

eintönig 

abligeliten (V. t. 147; hat) 1 bezahlen 2 ausglei- 

chen, ersetzen e eine Schuld, einen Verlust ~; 

Mehrarbeit wird durch Freizeit abgegolten 

Abligelltung (f. 20) das Abgelten, Ableisten e ~ ei- 

ner Schuld 

ablgelmacht (Adj.) beschlossen e ~!; eine ~e Sa- 

che; >a. abmachen 

ablgelmerigelt (Adj.) durch übermäßige Arbeit 

u. Sorge erschöpft, überanstrengt, abgearbeitet 

e -e Gesichter, Hände 

ablgelneigt (Adj.) keine Lust habend e einer Sa- 

che ~ sein; nicht ~ sein, etwas zu tun wilens 
sein 

ablgelnuldelt (Adj.; umg.) uninteressant, abge- 

droschen e ein ~es Thema; ~e Witze; >a. ab- 

nudeln 

ablgelordinet (Adj.) einer Abordnung angehörend; 

>a. abordnen 

Abigelordineite(r) (f. 30 (m. 29); Abk.: Abg.) 
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ABG 


A 


ABG 


Abgeordnetenhaus 


1jmd., der abgeordnet worden ist 2 Mitglied 
des Parlaments 3 Delegierte(r), Deputierte(r) 
Abigelordineitenlhaus (n. 12u) Sy Abgeordneten- 
kammer 1 Gesamtheit der Abgeordneten 2 ihr 
Tagungsort 
Abigelordineltenikamimer (f. 21) = Abgeordneten- 
haus 
ab|geļsagt (Adj.; umg.) 1 nicht stattfindend 2 aus- 
gesprochen e ein ~er Feind des Alkohols (geh.); 
>a. absagen 
Abigelsandite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der als Ver- 
treter einer od. mehrerer Personen od. einer amtl. 
Stelle geschickt wird 
Ablgelsang (m. 1u) 1 Zetzter Teil der Strophe im 
Lied der Meistersinger; Sy Gebände; Ggs Aufge- 
sang 2 (fig.) Ausklang, Abschied 3 ~ auf jmdn., 
etwas (fig.) (vorweggenommener) Nachrufe der 
~ auf seine Person kam verfrüht; sein Film war 
ein großartiger - auf den Western 
abigelschabt (Adj.) durch Abschaben unansehn- 
lich geworden, schäbig; >a. abschaben 
ablgelschielden (Adj.) einsam, von anderen Men- 
schen od. Wohnungen entfernt e ein ~er Ort; ein 
Abgeschiedener ein Toter 
Abigelschieldenlheit (f. 20; unz.) Einsamkeit 
ablgelschlalgen (Adj.) 1 matt, erschöpft 2 (Sp.) 
deutlich besiegt e der Favorit belegte - den 
sechsten Rang; >a. abschlagen 
ablgelschmackt (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne Ge- 
schmack 2 albern, fad 3 taktlos [Umformung 
von mhd. asmec „geschmacklos, ohne Ge- 
schmack“; oder: Übersetzung von frz. degoü- 
tant <de „ab, weg“ + goût „Geschmack“] 
ablgelselhen (Adj.; undekl.) 1 es aufjmdn. od. et- 
was ~ haben sein Interesse auf jmdn. od. etwas 
richten 2 ~ von ohne ... zu rechnen, zu berück- 
sichtigen; >a. absehen 
ablgelspact ([-speıst] Adj.; -er, am -esiten; umg.; 
Jugendspr.) beeindruckend, außergewöhnlich, 
leicht verrückt e die Musik dieser Band ist völlig 
~; sie sieht total ~ aus [zu engl. space „Raum; 
Weltall“ <frz. espace, <lat. spatium „Raum, 
Zwischenraum“] 
ablgelspannt (Adj.; -er, am -elsten) erschöpft, 
müde 
abigelstanlden (Adj.) 1 durch zu langes Stehen 
geschmacklos od. schal geworden (Flüssigkeit) 
2 (fig.) durch häufigen Gebrauch fad, inhaltslos 
geworden (Redensart); >a. abstehen 
u 
s 


ablgelstumpft (Adj.; -er, am -esiten) gleichgültig, 
nempfindlich e ~ gegen Ratschläge, Vorwürfe 
in; >a. abstumpfen 


o 
N 


Abigelstumpftlheit (f. 20; unz.) körperl. od. geisti- 

ges Abgestumpftsein, Unempfindlichkeit 

abigeltalkelt (Adj.) 1 außer Betrieb gesetzt (Schiff) 
2 (fig.; abwertend) heruntergekommen, verlebt 

(Person) e sie sieht doch schon ziemlich ~ aus; 

>a. abtakeln 

abigeltan (Adj.) erledigt; >a. abtun 

ablgeltralgen (Adj.) durch häufiges Tragen abge- 

nutzt u. unansehnlich geworden e ein ~er Man- 

tel; >a. abtragen 

abllgelwininen (V. t. 151; hat) jmdm. etwas ~ 1 auf 

Kosten eines anderen gewinnen 2 an der Eigen- 

schaft eines anderen Gefallen finden è einer Sa- 

che etwas ~ an einer S. Gefallen finden; jmdm. 

einen Vorteil ~ jmdm. zuvorkommen 

ab|lgelwöhlnen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ jmdn. 
eine Gewohnheit ablegen lassen (durch Beein- 
Flussung) 2 sich etwas ~ eine Gewohnheit able- 
gen e noch einen zum Abgewöhnen trinken 
(scherzh.) (Entschuldigung vor sich selbst, wenn 
man weitertrinken will) 

ablgelwohnt (Adj.) durch das Bewohnen stark 
abgenutzt, heruntergekommen è ~e Gebäude; 
>a. abwohnen 

ablgelwrackt (Adj.) 1 abgebaut (von Schiffen) 
2 (fig.; umg.) verkommen, schäbig, verwahrlost 
e ein ~es Gebäude; >a. abwracken 

ablgelzockt (Adj.; umg.) 1 schlau, durchtrieben 
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2 heruntergekommen ® ein ~er Ganove; eine 
~e Kneipe; >a. abzocken 
abligielßen (V. t. 152; hat) 1 (von einem Boden- 
satz) weggießen 2 (Gießerei) durch Gießen 
nachformen è Kartoffeln, Nudeln, Reis ~ das 
Kochwasser weggießen 
Abiglanz (m.; -es; unz.) 1 zurückgeworfener 
Glanz, Reflex, Widerschein 2 (fig.) geborgter 
Glanz, Nachklang 
Abigleich (m. 1) das Abgleichen, Vergleich e einen 
~ von Daten vornehmen; ein ~ der Kopie mit 
dem Original 
abligleilchen (V. t. 153; hat) 1 eine Mauer ~ oben 
glatt ausrichten 2 Straßen ~ ebenmachen, ebnen 
3 durch Vergleich einander anpassen, aufeinan- 
der abstimmen (Daten, Ergebnisse, Termine) 
4 Schuld ~ wettmachen, bezahlen 
ablgleiiten (V. i. 155; ist) 1 abrutschen, auf glatter 
Oberfläche den Halt verlieren 2 (fig.) Wert ver- 
lieren è ihre Gedanken glitten ab; alle Ermah- 
nungen gleiten an ihm ab beeindrucken ihn 
nicht; er gleitet in Phrasen ab redet nur in P. 
Ablgott (m. 2u) 1 falscher Gott, Götze 2 innig Ge- 
liebter e das Kind ist sein ~ 
ablgötitisch (Adj.) einem Abgott entsprechend 
e jmdn. ~ lieben, verehren 
ablgralben (V. t. 157; hat) durch Graben ableiten 
o Hügel ~ abtragen; Wasser ~ wegleiten; 
jmdm. das Wasser ~ (fig.) seine Existenz ge- 
Jährden od. vernichten 
abl|igralsen (V. t.; hat) 1 eine Wiese ~ Gras von ei- 
ner Wiese abfressen 2 (fig.) ein großes Gebiet ab- 
suchen 3 etwas ~ (fig.) etwas so bearbeiten, dass 
ein anderer nichts mehr erreichen kann è der 
Markt ist abgegrast leergekauft; von der Kon- 
kurrenz besetzt, so dass man keine Gewinne 
mehr erzielen kann; ich habe schon die ganze 
Gegend nach ihm abgegrast ich habe ihn über- 
all gesucht 
ablgralten (V. t.; hat) ein metallisches Werkstück 
~ einen Grat davon entfernen 
ablgrätischen (V. i.; ist; Sp.) 1 mit Grätsche von 
einem Turngerät abspringen 2 (umg,.; bes. 
Fußb.) durch eine Grätsche einem Spieler den 
Ball abnehmen 
ablgreilfen (V. t. 158; hat) 1 etwas ~ 1.1 durch häu- 
figes Anfassen abnutzen 1.2 mit gezielten Griffen 
abtasten 1.3 (fig.; umg.) (unredlich) erwerben, 
besorgen, bekommen 2 elektr. Spannung, Signale 
~ feststellen, messen e ein Gebäude ~ ein G. 
von oben her abtragen; eine Strecke mit dem 
Zirkel ~ mit den beiden Spitzen eines Zirkels 
die Endpunkte einer Strecke berühren, um ihre 
Länge zu messen; >a. abgegriffen 
abligrenizen (V.; hat) I (V. t.) eine Grenze fest- 
legen, bilden zw. e Einflussbereiche, Pflichten 
usw. gegeneinander ~ II (V. refl.) sich von et- 
was, jmdm. ~ auf Distanz gehen zu etwas, 
jmdm. 
Ablgrenizung (f. 20; unz.) das Abgrenzen 
Abigrenizungsipolliltik (f.; -; unz.) auf Abgren- 
zung von bestimmten Gruppen u. Ideologien ge- 
richtete Politik 
Abjgrund (m. 1u) 1 (a. fig.) (unermesslich) große 
Tiefe 2 (fig.) 2.1 (unermesslich) großes Ausmaß 
2.2 Niedergang, Untergang e ein ~ an Korrupti- 
on, Heuchelei; die Abgründe der menschlichen 
Seele; jäher ~; am Rande des ~es (fig.) kurz 
vor dem Untergang, der Vernichtung; zwischen 
beiden Ideen klaffte ein ~ (fig.) ein unüber- 
brückbarer Gegensatz, Widerspruch; Abgründe 
tun sich zwischen ihnen auf (fig.) zwischen ih- 
nen bestehen unüberbrückbare Gegensätze 
ablgrundlhässllich (Adj.; umg.) sehr, besonders 
hässlich e ein ~er Mensch; ein ~es Gebäude 
ablgrünldig (Adj.) 1 = abgrundtief2 (fig.) rätsel- 
haft, unergründlich e ein ~er Hass unermesslich 
großer Hass; ein ~es Lächeln ein rätselhaftes, 
unergründliches Lächeln; in ihren Bildern do- 
miniert das Abgründige und Doppelbödige 


ablgrundlitief (Adj.) tief wie ein Abgrund, ganz 
tief (bes. fig.); Sy abgründig (1) e ~er Hass 
abjguicken (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 eine In- 
formation erspähen, die man nicht sehen soll od. 
darf 2 sich Eigenschaften od. Tätigkeiten aneig- 
nen, die man bei anderen gesehen hat; Sy ab- 
schauen e etwas von od. bei jmdm. ~ 
Ablgunst (f.; -; unz.; veraltet) Abneigung, Miss- 
trauen, Missgunst 
ablgünsltig (Adj.; veraltet) misstrauisch, übelwol- 
lend 
Ablguss (m. 1u) 1 Abformung durch einen später 
erhärtenden Stoff 2 die so entstandene Form, 
Nachbildung 3 Flüssigkeit, die von anderen od. 
einem Rückstand abgegossen wurde 
Abh. (Abk. für) Abhandlung 
abjlhalben (V. t. 159; hat; umg.) 1 den Hut ~ nicht 
aufgesetzt haben 2 auch etwas ~ wollen erhal- 
ten, bekommen wollen, verlangen 3 sein(en) Teil 
~ erhalten, Strafe bekommen haben 
abllhalcken (V. t.; hat) mit scharfem Werkzeug u. 
schneller Bewegung abtrennen e mit einem Beil 
den Ast ~; >a. abgehackt 
ab]hhalken (V.t.; hat) 1 vom Haken nehmen, lösen 
2 mit einem Zeichen (Häkchen) auf einem Zettel 
als erledigt markieren (Auftrag, Aufgabe o. Ä.) 
3 (fig.) eine Aufgabe, einen Auftrag erledigen od. 
als erledigt ansehen e Namen auf einer Liste ~; 
das können wir ~ (fig.; umg.) damit können 
wir nicht mehr rechnen 
abllhalfitern (V. t.; hat; urspr.) 1 ein Pferd ~ ihm 
das Halfter, den Zaum abnehmen 2 jmdn. ~ 
(fig.) ihm sein Amt, seine Wirksamkeit nehmen, 
aus seiner Stellung drängen; >a. abgehalftert 
abjhallten (V. 160; hat) I (V. t.) 1 weghalten, 
fernhalten 2 hindern 3 Feste, Versammlungen, 
Besprechungen, Gottesdienste ~ durchführen 
e ein Kind ~ zur Verrichtung der Notdurft hal- 
ten; jmdn. von der Arbeit ~ hindern zu arbei- 
ten; das kann uns nicht ~ von ...; sich ~ lassen; 
lassen Sie sich nicht -! (Höflichkeitsformel) 
l (V. i.; Mar.) sich abwenden e vom Lande ~ 
Kurs vom Lande weg nehmen 
Abjlhalitung (f. 20) das Abhalten (1.3), Durchfüh- 
rung 
abjlhanldeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ erschöpfend be- 
handeln (Thema) 2 jmdm. etwas ~ durch He- 
runterhandeln des Preises von jmdm. etwas er- 
halten 
ablhanidenjkomjmen (V. i. 170; ist) verloren- 
gehen, verschwinden e mir ist mein Portemon- 
naie abhandengekommen 
Abihandllung (f. 20; Abk.: Abh.) 1 schriftliche 
wissenschaftl. Arbeit, Aufsatz 2 amtlicher Be- 
richt e gelehrte, wissenschaftliche ~ 
Ablhang (m. 1u) geneigte Fläche des Erdbodens 
e jäher, steiler, sanfter ~ 
abjlhänigen (V.; hat) I (V. t.; schwach konju- 
giert) 1 etwas ~ 1.1 vom Haken nehmen 1.2 eine 
Verbindung lösen, abkuppeln (Eisenbahnwa- 
gen) 2 (fig.) jmdn. ~ 2.1 ihn abschütteln, hinter 
sich lassen 2.2 ihn an Leistung übertreffen, über- 
Flügeln e ein Bild ~; einen unerwünschten Be- 
gleiter ~ (fig.; umg.) sich von ihm lösen, ihm 
entfliehen; die Konkurrenz ~; er fuhr unge- 
fährdet ins Ziel, nachdem er seine Verfolger 
abgehängt hatte; einen Wagen ~ II (V. i. 161) 
1 Fleisch hängt ab hängt eine Zeit lang, bis es 
‚genießbar ist 2 von jmdm. od. etwas ~ 2.1 auf 
jmdn. od. etwas angewiesen sein 2.2 aufeinan- 
der bezogen sein, durch, von etwas stark be- 
stimmt sein 3 (fig.; umg.) nichts tun, sich (mit 
anderen zusammen) entspannen u. faul sein, 
herumhängen (2) ® auf Partys, in Diskotheken 
~ (fig.; umg.); es hängt davon ab, ob ... 
ablhänlgig (Adj.) 1 unselbstständig 2 ~ von 
jmdm. od. etwas angewiesen auf jmdn. od. 
etwas 3 drogenabhängig, süchtig (alkohol-) 
© ~er Satz (Gramm.) Nebensatz 
Ablhänlgiglkeit (f. 20) 1 abhängige Beschaffenheit 


2 Drogen- od. Arzneimittelsucht e physische, 
psychische ~; in eine ~ geraten 

abllhärlten (V. t.; hat) 1 den Körper ~ an Strapa- 
zen, an Kälte gewöhnen, stählen 2 sich gegen 
Gefühle, fremde Einflüsse usw. ~ sich ihnen 
gegenüber hartmachen; >a. abgehärtet 

ab]hasjpeln (V. t.; hat) 1 von Hand abwickeln 
(Garn) 2 (fig.) hastig, leiernd hersagen (Ge- 
dicht) 3 sich ~ sich sehr beeilen, abhetzen 

ab]lhaulen (V. 162) I (V. t.; hat) adschlagen, ab- 
hacken è einen Baum ~ fällen I (V. i.; ist; Prät. 
nur: ich haute ab; umg.) 1 weggehen, fortgehen 
2 ausreißen e hau bloß ab! geh weg, verschwin- 
del; er ist von zu Hause abgehauen 

ab]lhäulten (V. t.; hat) = häuten 

abjlhelben (V. 163; hat) I (V. t.) durch Heben weg- 
nehmen è ein Dach, einen Deckel ~; Geld ~ 
vom Bankkonto holen; die Karten ~ (Kart.) ei- 
nen Teil der Karten wegnehmen u. den Rest 
obenauf legen 1 (V. i.) sich in die Luft erheben 
e das Flugzeug hebt ab; auf etwas ~ auf etwas 
hinweisen III (V. refl.) sich von etwas ~ sich ab- 
zeichnen, unterscheiden e eine Farbe hebt sich 
von einer anderen ab 

ab]lhelbern (V. t.; hat) mittels Heber entnehmen 

(Flüssigkeit) 

ablheften (V. t.; hat) in einen Ordner heften 

(zum Aufbewahren) 

ab]heillen (V. i.; ist) vollständig heilen e die 

Wunde ist gut abgeheilt 

ab]hellfen (V. i. 165; hat) einem Übel ~ ein Übel 

beseitigen e dem muss abgeholfen werden das 

muss man ändern; dem ist nicht abzuhelfen 

abllhetizen (V.; hat) I (V. t.) bis zur Erschöpfung 

hetzen (Wild) 11 (V. refl.) sich ~ sich bis zur Er- 

schöpfung beeilen 

Ablhillfe (f. 19; unz.) ~ schaffen Schwierigkeiten, 

Missstände beseitigen e auf ~ dringen verlan- 

gen, dass Probleme gelöst werden 

ablholbeln (V. t.; hat) 1 durch Hobeln entfernen 

(Unebenheiten) 2 durch Hobeln glätten (Brett, 
Tür 

ablhold (Adj.; nur präd.; geh.) einer Sache nicht 

geneigt, feindlich gesinnt è allem Prunk, großen 

Worten, jeder Geselligkeit ~ sein [> hold] 

ab]hollen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ von ei- 

nem Ort herbringen 

Ablholler (m. 3) jmd., der etwas abholt (bes. Post- 

sendungen) 

Ablhollmarkt (m. 1u) Geschäft, in dem Waren vom 

Käufer selbst abgeholt (u. ihm nicht geliefert) 

werden e ~ für Getränke, Möbel 

ab]hollzen (V.t.; hat) 1 Bäume ~ fällen 2 Unter- 

holz ~ beseitigen 3 Wald ~ roden 

Ablhollzung (f. 20) 1 das Abholzen 2 abgeholzte 

Stelle 

abllhor|chen (V. t.; hat) 1(Med.) jmdn. ~ mit 
Ohr od. Hörrohr auf abnorme Körpergeräusche 
prüfen; Sy auskultieren 2 ein Gespräch ~ unter 
Schwierigkeiten od. heimlich anhören, belau- 
schen 3 Geräusche und deren Ursachen ~ durch 
Horchen zu ergründen suchen 

abllhölren (V. t.; hat) 1 eine Radiosendung, CD ~ 

einer R., CD prüfend zuhören 2 ein Gespräch ~ 

heimlich mit anhören 3 eine Lektion ~ abfra- 

gen, hersagen lassen 

Ablhörlgelrät (n. 11) Gerät zum Abhören von 

Telefon- u.a. Gesprächen 

ablhörisilcher (Adj.) so beschaffen, dass es gegen 

Abhören gesichert ist e Telefongespräche sind 

nicht ~; eine ~e Leitung 

Ablhub (m. 1; unz.) 1 = Aushub 2 (veraltet) Ab- 
schaum, Überbleibsel, Rest e ~ von Erdmaterial 
[> abheben] 

Abi (n. 15; umg; kurz für) Abitur 

Abillilty ([obiliti] f.; -, -s; Psych.) Eignung, Bega- 
bung, Können, (aufgrund individueller Ver- 
anlagung bedingte) Leistungsfähigkeit [engl.] 

Abiolgelnelse (f.; -; unz.) = Abiogenesis 

Abiolgelneisis (f.; -; unz.) Urzeugung; Sy Abioge- 


abklären 


Abitur: Das Wort stammt von lateinisch abire „weggehen“, das zugehörige Partizip Futur abiturus be- 
zeichnet „einen, der im Begriff ist, wegzugehen“ (zu lat. abiturire „weggehen wollen“). Daraus leitet 
sich die Bezeichnung Abiturient ab. Das Abitur macht also jemand, der die Schule nach der dafür 


vorgesehenen Abschlussprüfung verlassen wird. 


Die in Österreich und in der Schweiz gebräuchliche Bezeichnung Matura leitet sich von lateinisch 
maturus „reif“ her. Das Abitur, früher auch Maturitätsexamen („Reifeprüfung“) genannt, wurde als 
Abschlussprüfung höherer Schulen und Befähigung zum Hochschulstudium 1788 in Preußen im Zug 
der Bildungsreform des Staatsministers Karl Abraham von Zedlitz eingeführt. Der aus dem Lateini- 
schen stammende Begriff - bis 1687 wurde an den Universitäten nur in lateinischer Sprache unter- 
richtet - gelangte mithin um 1800 in den deutschen Wortschatz. Das Wort wurde zuerst in der Form 
Abiturium verwendet, analog zum Physikum, dem ersten medzinischen Examen. 

Das Abitur ist heute in der Bundesrepublik Deutschland der höchste Schulabschluss und beendet 
die höhere Schulbildung nach der 13., in den meisten Bundesländern heute nach der 12. Klasse. Das 
Abitur ist die allgemeine Hochschulreife und wird deshalb in den anderen deutschsprachigen Län- 
dern (Österreich, Schweiz, Liechtenstein) auch Matura genannt. 

Die Abiturprüfungen unterscheiden sich teilweise in den unterschiedlichen Bundesländern, sie wer- 
den jedoch von allen Bundesländern gegenseitig anerkannt. Seit 1965 gibt es in Deutschland auch 
das Fachabitur, das je nach Ausrichtung der Schule zu einem Studium der Wirtschafts- und Sozial- 
wissenschaften an einer technischen Hochschule oder einer Pädagogischen Hochschule qualifiziert. 


nese [<a...* + grch. bios „Leben“ + genesis „Zeu- 
gung, Entstehung“] 

Abiolse (f. 19; unz.) Lebensunfähigkeit, Leblosig- 
keit 

abioltisch (Adj.) ohne Leben, leblos [<a...' + grch. 
bios „Leben“ ] 

abliriren (V. i.; ist) 1 vom Weg oder Thema ab- 

kommen, den Weg verlieren 2 (fig.) in gutem 

Glauben etwas Unrechtes tun 

Ablirlrung (f. 20; Astron.; eindeutschend) = Aber- 

ration (2) 

Ablisollierizanige (f. 19) kleine Zange zum Entfer- 

nen der Isolierung von elektrischen Leitungen 

Abliltur (n. 11; Pl. selten) Abschlussprüfung an Ge- 

samtschule u. Gymnasium (klasse, prüfung, 

»zeugnis); Sy Reifeprüfung [zu lat. abire „ab- 

gehen] © 

Abliltulrilent (m. 16) jmd., der die Reifeprüfung 

ablegen will od. abgelegt hat 

Abjiltulrilenitin (f. 22) weibl. Person, die die Reife- 

prüfung ablegen will od. abgelegt hat 

abljalgen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~1 nach 
einer Verfolgung wegnehmen, entreißen 2 (fig.) 
übernehmen, wegnehmen, abluchsen e er hat 
dem Gegner den Ball abgejagt; einem Konkur- 
renten Marktanteile ~; einer Partei Stimmen ~ 
1 (V. refl.) sich ~ sich abhetzen 

abllkämjmen (V. t.; hat) 1 mit einem Kamm ent- 

‚fernen 2 (fig.) (ein größeres Gebiet) systematisch 

durchsuchen e ein Gelände, den Wald ~ 

abl|kaniten (V. t.; hat) 1 scharfe Kanten ~ abrun- 
den 2 Bleche - winklig biegen, so dass eine Kan- 
te entsteht 

Abikantlmajschilne (f. 19) = Abkantpresse 

Abikantlpresise (f. 19) Maschine zum Abkanten 

von Blechen; Sy Abkantmaschine 

ab]kanizeln (V.t.; hat) 1 (urspr.) von der Kanzel 

verkünden od. tadeln 2 jmdn. ~ (fig.) zurecht- 

weisen, heftig tadeln ®© 

ab]kalpilteln (V. t.; hat; veraltet) heftig schelten 

ab]kap|pen (V. t.; hat) 1 etwas ~ ein kleines Stück 

m Ende von etwas abtrennen 2 (Mar.) = kap- 

en 3 stutzen, beschneiden (Bäume) 

kaplseln (V.; hat) I (V. t.) in eine Kapsel ein- 

chließen 1 (V. refl.) sich ~1 sich mit einer Kap- 

el umgeben 2 (fig.) sich von der Umwelt ab- 
chließen 

karlten (V. t.; hat; selten) heimlich vereinba- 

en; >a. abgekartet 

ab]kaslsielren (V. i.; hat) 1 Geld kassieren, einneh- 
men 2 (umg.; abwertend) übertrieben viel Geld 
verlangen u. einnehmen è darfich ~? im Wirts- 
haus; bei den Gebühren wird kräftig abkassiert 
(abwertend) 

Abikaslsielrelrei (f. 18; unz.; umg.; abwertend) 
Versuch, an jeder Dienstleistung bzw. Ware stets 
unangemessen viel Geld zu verdienen; >a. Ge- 
schäftemacherei e die hohen Parkgebühren sind 
wirklich die reinste ~ 
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ablkaulfen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ von jmdm. 

etwas kaufen e das kaufe ich dir nicht ab! (fig.; 

umg.) das glaube ich dir nicht! 

Ablkehr (f. 20; unz.) Abwendung 

ab]kehlren' (V. refl.; hat) sich von etwas od. 

jmdm. ~1 sich abwenden, sich umwenden, um 

etwas od. jmdn. nicht zu sehen 2 sich um etwas 

od. jmdn. nicht mehr kümmern 

ablkehiren? (V. t.; hat) 1 mit dem Besen entfernen 

(Schmutz) 2 mit dem Besen säubern (Gegen- 

stand) 

abjketiteln (V. i.; hat) die Maschen der letzten 
Reihe einer Strickerei so verschlingen, dass sie 
sich nicht mehr lösen können 


abkanzeln: Der Ausdruck jemanden abkanzeln 
stammt aus der kirchlichen Tradition des 
17. Jahrhunderts. Zunächst bedeutete abkan- 
zeln oder auch kanzeln „Aufgebote, Trauungen 
oder Todesfälle bekanntgeben“, später auch 
„öffentlich vor der Gemeinde tadeln“. Seit dem 
18. Jahrhundert wird abkanzeln allgemein im 
Sinne von „jemanden zurechtweisen, heftig ta- 
deln“ gebraucht. 
Das Wort Kanzel wurde schon früh ins Deut- 
sche entlehnt. Das lateinische cancelli (althoch- 
deutsch kanzella, mittelhochdeutsch kanzel) 
bedeutet „Schranken, Gitter“ und wurde zu- 
nächst auf den besonderen, durch Schranken 
oder Gitter eingefassten Platz mit dem Lese- 
pult bezogen. Dieser Begriff blieb auch, als sich 
der Ort, von dem aus gepredigt oder gelesen 
wurde, auf den erhöhten, manchmal freiste- 
henden, mit einer Brüstung eingefassten Predi- 
gerstand verlagerte. Das Wort Kanzel fand spä- 
ter auch im außerkirchlichen Bereich Verwen- 
dung: In der Bedeutung „Ort, von dem aus ge- 
lehrt wird“ wurde der Begriff auf den „Lehr- 
stuhl einer Universität“ übertragen. 
Heute wird auch der verglaste Führersitz eines 
Flugzeugs oder der Hochsitz des Jägers als 
Kanzel bezeichnet. Verwandte Begriffe sind 
Kanzlei, Kanzler oder Kanzlist. 


abjikin|dern (V. i.; hat; umg.; DDR) sich bei der 
Eheschließung vom Staat ein Darlehen zur Fa- 
miliengründung auszahlen lassen, das durch die 
Geburt von Kindern abgegolten wird 

abjklap|pern (V. t.; hat; fig., umg.) Geschäfte ~ 
von Geschäft zu Geschäft gehen (um etwas zu 
kaufen) è sie haben alle Läden in der Stadt 
nach neuen Schuhen abgeklappert; >a. abge- 
klappert 

abjklälren (V.; hat) I (V. t.) 1 Flüssigkeiten ~ klar 
machen, klar werden lassen, feste Bestandteile 
sich setzen lassen 2 durch nähere Untersuchung 
klären (Sachverhalt, Verdacht) II (V. refl.) sich 
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Abklärung 


A 


~ langsam klar werden (Flüssigkeiten, (fig.) 

Ansichten); >a. abgeklärt 

Abjiklälrung (f. 20; Pl. selten) das Abklären e eine 

~ der Straftatbestände ist notwendig 

Abiklatsch (m. 1) 1 Abdruck, genaues Abbild, Kli- 
schee 2 (fig.) Nachahmung ohne eigenen Wert 

ab|klatischen (V. t.; hat) abformen, nachbilden, 

nachahmen è jmdn. beim Tanzen ~ um den 

nächsten Tanz bitten 

ab|klaulben (V. t.; hat) (einzeln) wegnehmen 

Stäubchen, Blätter) 

ab|klelben (V. t.; hat) etwas ~ durch das Bekle- 

ben mit Klebeband, Pflaster o. Ä. schützend ver- 

decken 

ab|iklemjmen (V. t.; hat) 1 durch eine Klemme un- 

terbrechen, verschließen 2 (schweiz.; fig.) abbre- 

chen, beenden (Geschäft, Unterredung, Bezie- 

hung) e eine Telefonleitung ~ 

Abiklinglbelcken (n. 14) Wasserbecken, in dem 

verbrauchte Brennelemente zur Abfuhr der 

Nachwärme u. der Radioaktivität vor ihrer 

Weiterbehandlung zwischengelagert werden 

abjklinigen (V. i. 168; ist) nachlassen, weniger 

werden (von Krankheiten, Tönen, Erscheinun- 

gen) 

abklopifen (V.; hat) I (V. t.) 1 durch Klopfen ent- 
‚fernen (Schmutz) 2 durch Klopfen reinigen 
(Kleidungsstück) e den Staub vom Rock ~; ei- 
nen Kranken ~ (Med.) durch Klopfen feststellen, 
ob sich im Körperinnern Flüssigkeit angesam- 
melt hat; etwas auf etwas hin ~ (fig.) untersu- 
chen, prüfen; Argumente auf ihre Stichhaltig- 
keit hin ~ II (V. i.) (bei Musikproben) durch 
Klopfen mit dem Taktstock das Zeichen zum Un- 
terbrechen des Spiels geben 

abliknablbern (V. t.; hat) in kleinen Bissen abbei- 

Bene einen Knochen ~ die letzten Fleischreste 

davon abbeißen 

ablknalllen (V. t.; hat; umg.) (sinnlos) abschießen, 

erschießen 

ab]knaplpen (V. t.; hat; veraltet) = abknapsen 

ab]knaplsen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ entzie- 

hen; oV (veraltet) abknappen e jmdm. Lohn ~ 

ablkneilfen (V. t. 169; hat) durch Kneifen (mit 

den Fingern od. mit der Zange) abtrennen 

ablknilcken (V.) 1 (V. t.; hat) knicken, durch 

Knick abbrechen (auch ohne den Teil ganz abzu- 

trennen) M (V. i.; ist) eine Kurve bilden (Straße) 

e ~de Vorfahrt 

Abjiknilckung (f. 20) 1 das Abknicken 2 abknicken- 

der Weg 

abjkniplsen (V. t.; hat; umg.) abkneifen, abzwi- 

cken 

ab|knöpļfen (V. t.; hat) 1 ein Kleidungsstück od. 

einen Teil davon ~ durch Öffnen der Knöpfe ab- 

trennen, ablegen 2 jmdm. Geld ~ (umg.) durch 

List von ihm erhalten 

ab|knut|schen (V. t.; hat; umg.) Zange u. heftig 

küssen 

ablikoļchen (V.; hat) I (V. t.) 1 kochen 2 durch Ko- 
chen keimarm machen 3 (umg.; Sp.; bes. Boxen) 
durch Schwitzen abnehmen e Milch ~; vor ei- 
nem Kampf einige Kilo ~ I (V. i.; Mil.) im 
Freien kochen 

Ablkolchung (f. 20) I (unz.) das Abkochen 

1 (zählb.) durch Kochen gewonnener, wässriger 

Auszug aus Heilkräutern; Sy Absud, Dekokt 

abjkomimanldielren (V. t.; hat; Mil.) durch Befehl 

zu anderer Tätigkeit bestimmen, abordnen 

e jmdn. zu einer Einheit, nach einem Ort ~ 

Abjkomjmanldielrung (f. 20) das Abkommandie- 

ren, das Abkommandiertwerden 

Ablkomjme (m. 17) Nachkomme 

ablkomimen (V. i. 170; ist) 1 sich entfernen, frei- 
kommen, loskommen 2 von etwas ~ 2.1 von einer 
eingeschlagenen Richtung abweichen 2.2 von 
einer Meinung, einer Position abrücken 2.3 ab- 
schweifen è ein aufgelaufenes Schiff kommt ab 
gelangt wieder in Fahrwasser e ~ können sich 
(von einer Tätigkeit) für eine bestimmte Zeit 
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‚frei machen können e der Schwimmer, Läufer 
ist gut, schlecht abgekommen hat einen guten, 
schlechten Start gehabt e beim Schuss ~ das 
Ziel verfehlen; von einer Ansicht ~ seine An- 
sicht ändern; vom Thema ~ abschweifen, weg- 
leiten; vom Wege ~ sich verirren, den Weg ver- 
lieren 
Abjkomimen (n. 14) Vertrag, Vereinbarung, Über- 
einkunft e ein ~ treffen, brechen; einem ~ bei- 
treten 
ablkömmllich (Adj.) entbehrlich (von Personen) 
e ich bin zur Zeit nicht ~ kann nicht abkom- 
men, nicht von meiner Arbeit weg 
Ablkömmlling (m. 1) 1 Nachkomme, Nachfahre 
2 (Chem.; eindeutschend) = Derivat (1) 
ablköninen (V. t. 171, hat; umg.; meist in vernei- 
nenden Wendungen) 1 leiden können, mögen 
2 vertragen, aushalten e ich kann diese Musik 
nicht ab; ich kann diesen Typen nicht ab 
ab|koniterffeilen (V. t.; hat; veraltet; noch 
scherzh.) abbilden, abzeichnen, fotografieren 
abjkopjpeln (V. t.; hat) 1 Hunde ~ von der Kop- 
pel lösen 2 = abkuppeln 3 (fig.) 3.1 etwas von- 
einander ~ rennen, loslösen 3.2 sich ~ sich 
selbstständig machen, sich (von einer Gruppe) 
lösen 
ab]kotlzen (V. i.; hat; derb) etwas sehr schlecht 
finden, sich vor etwas ekeln e da kann ich nur ~ 
ab]kralgen (V. t.; hat; Arch.) abschrägen 
abjkratizen I (V. t.; hat) 1 durch Kratzen entfer- 
nen (Schmutz, Flecke) 2 durch Kratzen säubern 
(Schuhe usw.) II (V. i.; ist; derb) sterben 
abjkrielgen (V. t.; hat) = abbekommen 
abjkühllen (V.) ı (V. t.; hat) kälter werden lassen 
e seine Leidenschaften ~ im Temperament ru- 
higer werden lassen; seinen Zorn ~ verrauchen, 
vorübergehen lassen M (V. i.; ist) kalt, kälter 
werden (bes. von Speisen) IH (V. refl.; hat) sich 
1 kälter werden 2 (fig.) Aufregung abklingen 
lassen 
Abjkühllung (f. 20; Pl. selten) das Abkühlen, das 
Abgekühltwerden 
abjkünldilgen (V. t.; hat) gemeindliche Informa- 
tionen im Gottesdienst von der Kanzel herab be- 
kanntgeben è der Pfarrer kündigte die Messen 
der bevorstehenden Weihnachtszeit ab 
Ablkunft (f. 7u; unz.) Herkunft, Abstammung 
e von adliger, bürgerlicher, hoher, niederer ~ 
ab]kuplfern (V. t.; hat) etwas ~ 1 (urspr.) einen 
Kupferstich vervielfältigen 2 (fig.; umg.) etwas 
ohne Erlaubnis übernehmen, unerlaubt abschrei- 
ben e bei einer Klassenarbeit ~ 
abjkupipeln (V. t.; hat) ein Fahrzeug ~ seine 
Verbindung mit einem anderen Fahrzeug lösen; 
Sy abkoppeln (2) e Eisenbahnwagen ~ 
abjkürlzen (V. t.; hat) etwas ~ kürzer machen, 
einen Teil davon weglassen e ein Wort ~; einen 
Weg, einen Vorgang, ein Verfahren ~ 
Abjkürlzung (f. 20) 1 (Sprachw.) Kürzung eines 
Wortes, abgekürztes Wort, z.B. „usw.“; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 2 eine ~ nehmen einen 
kürzeren Weg nehmen 
Ablkürlzungsizeilchen (n. 14) Zeichen, das als Ab- 
kürzung od. zu deren Kennzeichnung verwen- 
det wird 
abjküsisen (V. t.; hat) mit Küssen bedecken, lange, 
leidenschaftl. küssen e glücklich küsste er sie ab 
abjlalchen (V. i., a. V. t.; hat; umg.) lachen (meist 
abfällig), übermäßig lachen, sich totlachen è sich 
einen ~; das ist zum Ablachen 
abjlalden (V. t. 173; hat) 1 entleeren (Auto, Lkw) 
2 von einem Fahrzeug herunternehmen (Güter) 
3 (Mar.) ein Schiff beladen 4 (fig.) etwas auf, 
bei jmdm ~ 4.1 etwas von sich auf einen anderen 
abwälzen (Schuld, Verdacht, Arbeit) 4.2 seine 
Gefühle gegenüber einem anderen aussprechen u. 
sich dadurch erleichtern e Müll ~; man kann die 
Schuld für die Misere nicht bei ihr ~ 
Abllalge (f. 19) 1 Szelle od. Raum zum Aufbewah- 
ren von Schriftsachen, bes. in Büros 2 (schweiz.) 


Agentur zur Annahme u. Abholung von Gegen- 
ständen für bestimmte Zwecke, z. B. chem. Rei- 
nigung 

abjlalgern (V.; hat) I (V. t.) 1 Güter ~ abstellen, 
aufs, ins Lager bringen 2 ein Fluss lagert Sand 
ab lässt mitgeführten Sand (an einer Stelle) lie- 
gen 1I (V.i.) (zur Verbesserung) einige Zeit lie- 
gen bleiben e Wein ~ lassen III (V. refl.) sich ~ 
1 niedersinken u. liegen bleiben 2 (Geol.) Sedi- 
mente (Ablagerungen) bilden e Flusssand lagert 
sich ab 

Abllalgelrung (f. 20) 1 das Ablagern 2 das Abge- 

lagerte 

Abllakltaltilon (f. 20) Vorgang, Tätigkeit des Ab- 

laktierens 

abllakitielren (V.; hat) I (V. i.) = abstillen U (V. t.) 

durch Zusammenwachsenlassen veredeln (Pflan- 

zen) [<lat. ablactare „entwöhnen“] 

ab|lan|dig (Adj.; Mar.) vom Lande her wehend 

(Wind); Ggs auflandig 

Abllass (m. 1u) 1etwas, das abgelassen wird 2 Ort 
od. Vorrichtung zum Ablassen (von Flüssigkeit), 
Abfluss 3 (kath. Lehre) Erlassen, Nachlass zeit. 
Sündenstrafen 4 Nachlass (vom Preis) e ~ ertei- 
len; jmdm. ~ gewähren 

Abllasslbrief (m. 1; kath. Theol.) Dokument, das 
um 1500 zum angeblichen Erlass zeitl. Sünden- 
strafen verkauft wurde 

abjlasisen (V. 174; hat) I (V. t.) 1 leerlaufen, 
auslaufen, ablaufen lassen (Teich, Flüssigkeit) 
2 entweichen lassen (Dampf) 3 abfahren lassen 
(Zug) è jmdm. etwas ~ überlassen, abgeben, 
verkaufen; etwas vom Preis ~ mit dem P. he- 
runtergehen 1 (V. i.) aufhören e von etwas ~ 
aufhören, etwas zu tun; von einem Vorhaben ~ 

ablläsitern (V. i.; hat; umg.) (über jmdn. od. et- 
was) ~ lästern, klatschen (3) e er hat die ganze 
Zeit über ihre Freundin abgelästert; sie haben 
mal wieder richtig abgelästert 

Abllaltilon (f. 20; Geol.) 1 Abschmelzen (von Glet- 
schern) 2 Abtragung (der Erdoberfläche) durch 
Wasser u. Wind 3 (Med.) Ablösung (z. B. der 
Netzhaut) 4 Abtragung von Material durch gro- 
‚Se Hitzeeinwirkung, die z. B. bei der Ablations- 
kühlung von Weltraumfahrzeugen beim Wieder- 
eintritt in die Erdatmosphäre genutzt wird 
[<lat. ablatio; > Ablativ] 

Abjllaltiv (m. 1; Gramm.) Kasus der indogerman. 
Sprachen, der die Richtung „von ... weg“ be- 
zeichnet, im Latein erhalten, auch als Instru- 
mentalis gebraucht (= des Mittels: „womit? S, 
„wodurch?‘); > Lexikon der Sprachlehre [ver- 
kürzt <lat. casus ablativus „Fall, der die Entfer- 
nung, die Trennung bezeichnet“; zu lat. ablatus 
„fortgetragen, entfernt, getrennt] 

abjlatjschen (V. t.; hat; umg.) Schuhe ~ durch 
nachlässigen Gang schnell abnutzen 

Abllauf (m. 1u) 1 Stelle, an der Flüssigkeit aus ei- 
nem Teich, Rohr od. dgl. austritt 2 Vorrichtung 
zum Austritt von Flüssigkeit, Abfluss 3 Ende ei- 
ner Zeitdauer, einer Frist 4 Verlauf (eines Vor- 
gangs, einer Handlung) 5 Startplatz e nach ~ 
von zwei Tagen; kurz vor ~ der Frist 

abjlaulfen (V. 175) I (V. t.; hat) 1 Schuhe ~ durch 
vieles Laufen abnützen 2 Geschäfte, Straßen ~ 
durch viele Geschäfte, Straßen laufen, um etwas 
od. jmdn. zu finden è jmdm. den Rang ~ (fig.) 
jmdn. übertreffen; sich die Beine nach etwas ~ 
sich sehr um etwas bemühen U (V. i., ist) 1 ab- 

fließen (Flüssigkeit) 2 abrollen (Kabel) 3 zu En- 
de gehen (Frist, Vertrag) 4 stehenbleiben, wenn 
die Feder nicht aufgezogen wird (Uhr) 5 verlau- 
‚fen, vor sich gehen (Fest, Veranstaltung) 6 ver- 
gehen (Zeit) 7 vorgeführt werden (Film, CD, 
Programm) e gut ~ vorteilhaft, günstig enden; 
die Milch ist abgelaufen nicht mehr haltbar 
ab]laulschen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ (unbe- 
merkt) von jmdm. etwas erfahren 2 (fig.) durch 
gründliche Beobachtung herausfinden, gestalten 
e er hat seinen Roman dem Leben abgelauscht 


Abllaut (m. 1; Gramm.) Vokalwechsel in der 

Stammform von Wörtern, z.B. trinken - trank - 

Trunk, schwimmen - schwamm - geschwom- 

men; > Lexikon der Sprachlehre 

ab]laulten (V. i.; hat; Gramm.) dem Ablaut un- 

terliegen 

ab|lelben (V. i.; ist; geh.) sterben 

Abllelben (n.; -s; unz.; geh.) Sterben, Tod e kurz 

nach, vor seinem ~ 

abjlle|cken (V. t.; hat) Sy abschlecken 1 mit der 

Zunge entlanggleiten an 2 durch wiederholtes 

Lecken säubern e sich die Finger nach etwas ~ 

(fig.) etwas heftig begehren 

abjleldern (V. t.; hat) 1 mit Leder polieren, glän- 
zend machen (Möbel, Glas, Lack) oder trocknen 
(Scheiben, Auto) 2 (umg.) 2.1 jmdn. verprü- 
geln, jmdn. betrügen 2.2 (Sp.; umg.) jmdn. 
überlegen schlagen e der ı. FC wurde mit 4:0 
abgeledert 

ablegen (V.; hat) I (V. t.) 1 weglegen, an einem 
Ort deponieren 2 ausziehen (Mantel, Jacke, Ja- 
ckett) e bitte legen Sie ab! (Aufforderung an 
einen Besucher) e ein Bekenntnis, Gelübde ~ 
etwas bekennen, geloben; Dateien auf der Fest- 
platte ~ auf der F. abspeichern; einen Eid ~ 
schwören, leisten; einen Fehler ~ sich abgewöh- 
nen, seine Kleider ~ sich ausziehen; die Maske 
~ (fig.) aufhören zu heucheln, sich offen u. ehr- 
lich zeigen; eine Prüfung, ein Examen ~ eine 
P., ein E. machen; Rechenschaft (über etwas) 
~ Auskunft über sein Tun u. Lassen geben; die 
Trauer ~ nicht mehr trauern; Vorurteile, Ge- 
wohnheiten ~ aufgeben, sich von ihnen frei 
machen; Zeugnis von etwas, für od. gegen 
jmdn. ~ über etwas aussagen, für od. gegen 
jmdn. zeugen 1I (V.i., Bot.) sich vegetativ, 
durch Ableger vermehren 

Abllelger (m. 3) 1 (Bot.) Pflanzenteil zur vegeta- 

tiven Vermehrung; Sy Senker (3) 2 (fig.) Zweig- 

unternehmen 3 Teil eines Getreidemähers, der 

die abgeschnittenen Halme in Bündeln neben der 

Fahrspur ablegt 

ab|lehjnen (V.t.; hat) zurückweisen, nicht anneh- 

men, ausschlagen e mit Dank, dankend ~; ein 

Angebot aus persönlichen Gründen ~; ein ab- 

gelehnter Asylbewerber 

Abllehinung (f. 20) 1 das Ablehnen 2 das Abge- 

lehntwerden 

abjleisiten (V. t.; hat) leisten, erfüllen e einen 

Dienst ~; seine Wehrpflicht ~ 

ablleitibar (Adj.) so beschaffen, dass man es ablei- 

ten kann e eine Formel ist ~ 

abjleilten (V. t.; hat) 1 von einer eingeschlagenen 
Richtung abbringen, in eine andere Richtung 
leiten 2 etwas aus etwas ~ die Ursache, den 
Ursprung von etwas feststellen, nachweisen 
3 (Sprachw.) Wörter ~ die sprachl. Verwandt- 
schaft feststellen von 4 (Math.) den Differential- 
quotienten (die Ableitung) bilden von eè einen 
Fluss ~ in ein anderes Bett verlegen; eine Flüs- 
sigkeit ~ abfließen lassen; Vergünstigungen aus 
einem Gesetz ~ V. aufgrund eines Gesetzes fest- 
stellen; ein Wort von einem anderen ~ es durch 
Anfügen von Silben, Lauten, durch Ablaut od. 
Zusammensetzung aus einem anderen Wort bil- 
den; jmdn. vom Ziel ~ so beeinflussen, dass er 
das Ziel nicht erreicht 

Ablleiltung (f. 20) 1 Vorgang oder Ergebnis des Ab- 
leitens 2 (Gramm. = Derivation; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Ablleiltungsisillbe (f. 19; Sprachw.) Nachsilbe od. 
Vorsilbe, deren Eigenbedeutung nicht mehr er- 
kennbar ist, z.B. ver-, -ung 

ablleniken (V. t.; hat) 1 in eine andere Richtung 
lenken 2 jmdn. ~ 2.1 auf andere Gedanken brin- 
gen 2.2 irreleiten e das Gespräch ~ vom Thema 
wegführen; den Verdacht auf jmdn. ~ jmd. an- 
deren verdächtigen; jmdn. von einem Vorha- 
ben, Ziel ~ wegbringen 

Abllenikung (f. 20) 1 das Ablenken (2) 2 (Phys.) 


durch elektromagnetische Felder bewirkte Ände- 
rung der Bewegungsrichtung elektr. geladener 
Teilchen 

Abllenikungsimalnölver ([-var] n. 13; Mil.; a. fig.) 
Manöver zur Ablenkung der feindl. Aufmerk- 
samkeit e das Treffen war nur ein ~ (fig.) 

ab]lelsen (V. t. 178; hat) 1 einen Text ~ vom be- 
schriebenen, bedruckten Blatt lesen 2 einen 
Wert, ein Maß ~ die Anzeige auf einer Skala 
feststellen 3 Beeren ~ vom Strauch abpflücken 
4 jmdm. etwas an der Miene, am Gesicht, an 
der Haltung ~ die Gefühle, Wünsche eines an- 
deren erkennen 5 jmdm. od. von etwas Fäden, 
Haare ~ einzeln entfernen 

abj|leuchiten (V. t.; hat) mit einem Lichtstrahl ab- 
suchen 

ab]leug|nen (V. t.; hat; verstärkend) /eugnen 

abjlichiten (V. t.; hat) 1 = fotokopieren 2 fotogra- 
fieren e er ließ sich zusammen mit dem Pre- 
mierminister ~ 

Abllichitung (f. 20) 1 = Fotokopie 2 Fotografie 

abjlieffern (V. t.; hat) abgeben, pflichtgemäß über- 
reichen, aushändigen e die bestellten Waren ~; 
die Kinder bei den Eltern ~ (umg.); mit die- 
sem Konzert hat die Band ein Meisterwerk ab- 
geliefert (fig.) 

Abllielfelrung (f. 20; unz.) Vorgang od. Ergebnis 

des Ablieferns 

abjlielgen (V. i. 179; hat) 1 weit entfernt liegen 

2 durch Lagern od. Liegen gut od. reif werden 

3 (schweiz.) sich niederlegen e der Ort liegt 

weit ab (von hier) 

abjllisiten (V. t.; hat; selten) jmdm. etwas ~ von 

Jmdm. mit List erlangen 

ab|lo/cken (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ durch Lo- 

cken, Schmeicheln od. Überreden erhalten 

ab|loh|nen (V. t.; hat; veraltet) = ablöhnen 
ab|löh|nen (V. t.; hat; veraltet) für geleistete Ar- 
beit bezahlen; oV ablohnen 

ablllölschen (V. t.; hat) 1 etwas Brennendes ~ 

löschen 2 (Kochk. ) etwas Gebratenes ~ mit kal- 

ter Flüssigkeit verrühren e einen Braten mit 

Rotwein ~ 

Abllölse (f. 19) = Ablösesumme 

abjllölsen (V.)ı (V. t.; hat) 1 etwas (von etwas) ~ 
loslösen, von der Unterlage entfernen, vorsichtig 
abmachen 2 jmdn. ~ die Tätigkeit eines andern 
übernehmen è eine Schuld ~ bezahlen; eine 
rechtliche Verpflichtung ~ gegen Entschädi- 
gung beseitigen; die Wache ~ durch andere 
Wachtposten ersetzen 1 (V. refl.) 1 sich ~ 
1.1 von selbst abgehen 1.2 (Psych.) emotionale 
Unabhängigkeit u. Autonomie erlangen è die 
Netzhaut löst sich ab; er hat sich von seinem 
Vater abgelöst 

Abllölselsumime (f. 19) Sy Ablöse 1 Betrag, der für 

eine Ablösung zu zahlen ist 2 (Sp.; bes. Fußb.) 

Betrag, der einem Verein als Ablösung für einen 

erfolgreichen Berufssportler von dem Verein ge- 

zahlt wird, zu dem dieser überwechselt 

Abllölsung (f. 20) 1 das Ablösen 2 das Abgelöstwer- 

den è die ~ kommt um 9 Uhr 

abjlluchisen ([-ks-] V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas 

~ von jmdm. durch geschicktes Überreden erlan- 

gen [> Luchs] 

Ablluft (f. zu; unz.) verbrauchte, sauerstoffarme 
Luft, die aus Räumen od. Maschinen abgeleitet 
wird; Ggs Zuluft 

ABM 1 (Abk. für) Arbeitsbeschaffungsmaßnahme 
2 (Abk. für engl.) Anti-Ballistic-Missile (Ab- 
wehrrakete) e neue --Stellen schaffen 

ablimalchen (V. t.; hat) 1 entfernen, losmachen, lö- 
sen (Haftendes) 2 vereinbaren, verabreden 3 zu 
Ende führen (Arbeit, Angelegenheit) 4 abschlie- 
‚Ren (Geschäft) e das haben sie unter sich abge- 
macht unter sich geklärt; >a. abgemacht 

Ablmalchung (f. 20) Vereinbarung, Verabredung 
© eine ~ treffen etwas abmachen, vereinbaren; 
sich nicht an die -en halten 

ab]malgern (V. i.; ist) 1 mager werden 2 (fig.) an 


Abnahme 


Substanz, an Volumen verlieren è eine abge- 
magerte Version der Software ist schon jetzt 
erhältlich (fig.); er ist bis auf die Knochen ab- 
gemagert 

Abjmalgelrung (f. 20; unz.) das Abmagern 

Ablmalgelrungsikur (f. 20) Diät zur Verringerung 

des Körpergewichts 

ab|mäjhen (V. t.; hat) 1 mähen, durch Mähen 

lösen, entfernen 2 vollständig mähen e eine 

Wiese ~ 

ablimahlnen (V. t.; hat; Rechtsw.) jmdn. ~ jmdn. 

(unter Androhung einer Kündigung) ermahnen, 

vertragsgemäß od. laut Gesetz zu handeln e der 

Angestellte wurde abgemahnt 

Abjmahlnung (f. 20) das Abmahnen è es wurden 

bereits mehrere ~en verschickt 

ab|mallen (V. t.; hat) 1 durch Malen wiedergeben 

2 (fig.; umg.) nachahmen 

ablimarkiten (V. t.; hat; schweiz.) jmdm. etwas ~ 

abhandeln 

Abjmarsch (m. 1u; unz.) das (gemeinsame) Ab- 

marschieren, geordnetes Weggehen e zum ~ 

blasen (Mil.) Trompetensignal zum Abmar- 

schieren geben 

ab]lmarlschielren (V. i.; ist) 1 (gemeinsam) weg- 

gehen 2 (Mil.) im Gleichschritt u. in Marsch- 

ordnung weggehen 

ab|mellden (V. t.; hat) jmdn. ~ melden, dass jmd. 

einen Ort verlässt, eine Tätigkeit aufgibt e sich 

polizeilich ~; sich beim Meister ~; jmdn. von 

der Schule ~ 

Ablmelldung (f. 20) das Abmelden 

ablimesisen (V. t. 183; hat) die Maße feststellen 
von è die Höhe eines Schranks ~; seine Worte 
genau ~ genau überlegen, etwas nach etwas an- 
derem ~ (fig.) einer Sache genau anpassen; in 
abgemessenen Worten sprechen; sie misst ihre 
Worte immer sehr genau ab 

Abimeslsung (f. 20) Ausmaß è die genauen ~en 

eines Gegenstandes 

ab|mielten (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ etwas von 

jmdm. mieten 

ab|milidern (V. t.; hat) mildern 

ab|miļschen (V. t.; hat; Tontech.) mixen, mischen 

e Musik, Songs einer Aufnahme ~ 

Ablmoldefraltilon (f. 20; TV) Schlussworte des Mo- 

derators; Ggs Anmoderation 

abjmoldefrielren (V. t.; hat; TV) als Moderator die 

Schlussworte sprechen; Ggs anmoderieren è eine 

Sendung ~ 

ablimonitielren (V. t.; hat) 1 einen Teil von einer 
Maschine ~ /ösen 2 Maschinen ~ aus der Ver- 
ankerung im Boden lösen 

ABM-Stellle (f. 19) mittels einer Arbeitsbeschaf- 
Fungsmaßnahme geförderte Arbeitsstelle 

ab|mülhen (V. refl.; hat) sich ~ sich Mühe ma- 
chen 

ab]murkisen (V. t.; hat; umg.) Zöten, umbringen 

ab|musitern (V.; hat; Mar.) Ggs anmustern 
I (V. t.) entlassen (Schiffsmannschaft) II (V. i.) 
entlassen werden e er hat abgemustert 

ab|nalbeln (V.; hat) I (V. t.) ein Neugeborenes ~ 
mit dem Durchtrennen der Nabelschnur aus 
der Verbindung mit dem Mutterleib lösen e ich 
nab(e)le es ab II (V. refl.; fig.; umg.) sich ~ sich 
endgültig von etwas lösen (bes. als Jugendlicher 
vom Elternhaus) 

ab]inalgen (V. t.; hat) 1 durch Nagen ablösen 2 na- 
gend abbeißen e einen Knochen ~ 

ab|näļhen (V. t.; hat) durch eine Naht enger ma- 
chen 

Abjnälher (m. 3) Naht zur Verengung von Klei- 
dungsstücken 

Abinahlme (f. 19; unz.) 1 das Abnehmen, Wegneh- 
men, Entfernen 2 Verringerung, Verfall, Verlust 
(Gewichts-), Rückgang 3 Entgegennahme, An- 
nahme, Kaufe ~ eines Bauwerks (amt].) Aner- 
kennung der richtigen Fertigstellung; ~ eines 
Gliedes (Chir.) Amputation; ~ der Kräfte; ~ 
einer Ladung Abholung u. Anerkennung der 
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richtigen Lieferung; ~ des Mondes Übergang 
vom Vollmond zum Neumond; ~ einer Ware 
Abinahlmelprülfung (f. 20) Prüfung von Maschi- 
nen u. Geräten, ob sie den Vorschriften entspre- 
chen 
abjnehmlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ab- 
nehmen kann 
ab|neh|men (V. 187; hat) I (V. t.) 1 (nach oben) 
wegnehmen (Deckel, Hut) 2 (von oben) weg- 
nehmen (Vorhang, Bild) 3 ablösen, abtrennen 
4 einen Abdruck von einem Original machen 
(Fingerabdrücke, Totenmaske) 5 jmdm. etwas 
~ 5.1 (widerrechtlich) wegnehmen, beschlag- 
nahmen 5.2 etwas von jmdm. nehmen, überneh- 
men 5.3 abkaufen 5.4 jmdm. etwas glauben 
e das nehme ich dir nicht ab das glaube ich dir 
nicht e jmdm. die Arbeit ~ für jmdn. die Arbeit 
tun; den Bart ~ entfernen, abschneiden, rasie- 
ren; Bauwerke, techn. Einrichtungen, Maschi- 
nen, Pläne ~ die Herstellung, Ausführung ge- 
mäß den Vorschriften überprüfen; jmdm. die 
Beichte ~ jmds. Beichte anhören; ein Bein ~ 
(Chir.) amputieren; jmdm. Blut ~ jmdm. B. 
(für eine medizinische Untersuchung) entneh- 
men; jmdm. einen Eid ~ jmdn. schwören lassen; 
jmdm. alles Geld ~ jmdm. kein G. lassen, ihn 
berauben; den Hörer ~ den Telefonhörer von 
der Gabel nehmen; Maschen ~ Maschen zusam- 
menstricken u. dadurch ihre Zahl verringern; 
jmdm. die Maske ~ (fig.) jmdn. in seiner wah- 
ren Gestalt enthüllen; Obst ~ pflücken; einen 
Verband - entfernen, abwickeln; jmdm. ein 
Versprechen ~ sich ein V. geben lassen; Wäsche 
~ von der Leine nehmen 1 (V. i.) Umfang, Ge- 
wicht verlieren, kleiner, schmaler, kürzer wer- 
den è das Fieber, der Mond, Regen nimmt ab 
e er hat viel, wenig, stark abgenommen è an 
Gewicht ~; an Kräften ~ Kräfte verlieren 
Abinehlmer (m. 3) Käufer, Verbraucher, Kunde 
e die Ware findet viele, wenige ~ wird gern, 
nicht gern gekauft 
Abinehlmelrin (f. 22) weibl. Abnehmer 
Abjneilgung (f. 20) Widerwille; Ggs Zuneigung 
e cine ~ gegen etwas od. jmdn. haben; er flößt 
mir ~ein 
abjnilcken (V. t.; umg.) etwas ~ etwas zustim- 
mend prüfen, etwas genehmigen e einen An- 
trag, Beschluss ~ 
abjnorm (Adj.) nicht normal, gegen die Regel, 
krankhaft, ungewöhnlich e ~e Veranlagung 
[<lat. abnormis; zu norma „Richtschnur“] 
abjnorjmal (Adj.; österr. umg.; schweiz.) nicht 
normal 
Abjnorlmiltät (f. 20) I (unz.) abnorme Beschaffen- 
eit 1 (zählb.) abnorme Sache od. Erscheinung 
abj|nöltilgen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ durch Nö- 
tigung von jmdm. erlangen è er nötigt mir Ach- 
tung, Bewunderung ab (fig.) ich muss ihn ach- 
ten, bewundern 
ab|inuldeln (V. t.; hat; umg.) etwas ~ zu häufig 
abspielen od. wiederholen; >a. abgenudelt 
ab|jnutlschen (V. t.; hat) miż der Nutsche filtrie- 
ren, absaugen 
ab|nutizen (V.; hat) = abnützen 
ab|nütizen (V.; hat) oV abnutzen I (V.t.) etwas 
~ durch (vielfachen) Gebrauch schadhaft ma- 
chen, Wert od. Brauchbarkeit verringern von, 
beschädigen 1 (V. refl.) sich ~ schadhaft, un- 
brauchbar werden e dieses Gerät nutzt sich ab 
Abinutizung (f. 20; unz.) 1 das Abnutzen 2 das 
Abgenutztwerden 
Abo (n. 15; kurz für) Abonnement 
Abjöl (n. 11; Tech.) Altöl, durch Gebrauch verun- 
reinigtes Öl 
ablollielren (V. t.; hat; veraltet) 1 etwas ~ abschaf- 
fen, aufheben 2 jmdn. ~ begnadigen [<lat. abo- 
lere „vernichten, aufheben“] 
Abjolliltilon (f. 20) 1 Abschaffung, Aufhebung der 
Sklaverei in den USA 2 (Rechtsw.) = Nieder- 
schlagung (2) 


> 


102 


A-Bomlbe (f. 19; kurz für) Atombombe 

ablolmilnalbel (Adj.; veraltet) abscheulich, wider- 
wärtig e ein abominables Verbrechen [<frz. 
abominable, zu lat. abominari „wegwünschen“] 

Aboninelment ([-n(»)mä:] n. 15; kurz: Abo) 1 Be- 
zug von Waren (meist Zeitungen, Zeitschriften, 
Büchern) auf bestimmte Zeit 2 Bezug von Thea- 
ter-, Kino-, Konzertkarten für die Dauer einer 
Spielzeit, Anrecht; Sy (veraltet) Stzammmiete 
3 Dauerfahrkarte (Zeitkarte) [frz.] 

Aboninelmentslpreis ([-mä:-] m. 1) Vorzugspreis 
für Abonnenten 

Aboninent (m. 16) Inhaber, Besitzer eines Abon- 
nements [> abonnieren] 

Aboninenlitin (f. 22) weibl. Abonnent 

abonlnielren (V. t. u. V. i.; hat) ein Abonnement 
(über etwas) abschließen e eine Konzertreihe, 
(süddt., schweiz.) auf eine K. ~; eine Zeit- 
schrift, Zeitung ~; auf Sieg abonniert sein (fig.; 
umg.) [<frz. abonner] 

abjoral (Adj.) vom Mund entfernt 

ablordinen (V. t.; hat) jmdn. ~ mit einem Auf- 

trag (zu jmdm.) schicken; >a. abgeordnet 

Ablordinung (f. 20) eine Anzahl Beauftragter 

Ablolrilgilne ([ebarıdzını] m. 6) Ureinwohner 

Australiens [engl., <lat. Aborigines „Stammvolk 

der Latiner“, viell. zu ab origine „(Einwohner) 

von Beginn an“] 

Ablort' (m. 1) Ort zur Verrichtung der Notdurft; 

Sy Abtritt (3), Klosett, Toilette (II.3), (derb) La- 

trine [eigtl. „abgelegener Ort“ <ab...* + Ort] 

Ablort? (m. 1) Fehlgeburt; Sy Abortus [<lat. 

abortus, Part. Perf. zu aboriri „abgehen“] 

abloritielren (V. i.; hat) eine Fehlgeburt haben 

abjoritiv (Adj.) 1 von einem Abort” herrührend 

2 abtreibend 

Abjlorltiivum ([-vum] n.; -, -va [-va]) 1 Mittel zur 

Herbeiführung einer Fehlgeburt 2 Mittel, das 

den Verlauf der Krankheit abkürzt [> Abort] 

Abloritus (m.; -, -ti) = Abort” 

ab ovo ([-vo]) 1 von Anfang an 2 weit ausholend 
[lat., nach Horaz, Satire 3,6: ab ovo usque ad 
mala „vom Ei (= Vorspeise) bis zu den Äpfeln 
(= Nachspeise)“] 

ab]palcken (V. t.; hat) in kleinere Mengen teilen 

u. verpacken 

abjpasisen (V. t.; hat) 1 ausgleichen, zu einer an- 

deren Sache passend machen 2 abwarten (Zeit- 

punkt) 3 jmdn. ~ jmdm. auflauern, warten, bis 

man jmdn. trifft e die Täter haben ihn nahe 

seiner Wohnung abgepasst 

abjpelllen (V. t.; hat; verstärkend) pellen 

abjpfeilfen (V. t. u. V. i. 189; hat; Sp.) das Ende 

od. die Unterbrechung eines Spieles durch Pfeifen 

anzeigen 

Abjpfiff (m. 1; Sp.) das Ende od. die Unterbre- 

chung eines Spiels anzeigender Pfiff des Schieds- 

richters 

abjpflülcken (V. t.; hat) pflücken, durch Pflücken 

wegnehmen, entfernen (Blumen, Früchte) 

abjplalcken (V. refl.; hat; umg.) = abplagen 

ab]plalgen (V. refl.; hat) sich ~ sich abmühen; 

Sy abplacken 

ab|platiten (V. t.; hat) platt machen, in eine platte 

Form bringen 

abjplatizen (V. i.; ist) sich plötzlich (hörbar) lösen 

(Knopf) 

Abjprall (m. 1) (federndes) Zurückspringen 

ab]pralllen (V. i.; ist) beim Auftreffen auf einen 

Gegenstand zurückgeworfen werden e das prallt 

an ihm ab (fig.) das macht keinen Eindruck auf 

ihn 

ab]presisen (V. t.; hat) 1 durch Pressen entleeren 

2 jmdm. etwas ~ (fig.) durch Zwang od. Er- 

pressung ab-, wegnehmen e das Geständnis 

wurde ihm abgepresst 

Abiproldukt (n. 11) bei der industriellen od. land- 
wirtschaftlichen Produktion anfallender Abfall, 

z. B. Abgas, Abraum 

ab|pumjpen (V. t.; hat) 1 durch Saugen anziehen 


u. abfließen lassen 2 (umg.) schnell leertrinken 
e eine Flüssigkeit ~; Bier ~ 

abjjputizen (V. t.; hat) 1 gründlich säubern, put- 

zen 2 mit Putz versehen, verputzen 

abjquällen (V. refl.; hat) sich ~ große Anstren- 

gungen machen, Qualen erdulden, um etwas zu 

erreichen 

abjquallilfilzielren (V. t.; hat) abwerztend beurtei- 

len e eine Leistung ~ 

ab]quetischen (V. t.; hat) (sich) etwas ~ durch 

Quetschen abtrennen 

abjralckern (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich abar- 

beiten 

Abiralham (in Wendungen wie) dort bist du si- 

cher wie in ~s Schoß gut aufgehoben, sicher; 

leben wie in ~s Schoß in guten Verhältnissen 

leben 

ab]rahlmen (V. t.; hat) die Milch ~ den Rahm 

von der Milch abschöpfen 

Abiralkaldalbra auch: Abiralkaldabira (n. 15; unz.) 

Zauberwort, Beschwörungsformel; >a. Simsala- 

bim [<abracadabra; Herkunft unsicher] 

abjralsielren (V. t.; hat) durch Rasieren entfernen 

e (sich od. jmdm.) den Bart ~ 

Abfralsilon (f. 20) 1 (Geol.) = Abtragung (1) 

2 (Med.) Ausschabung der Gebärmutter [<lat. 

abrasio; zu abradere „abkratzen“] 

ab]ralten (V. i. 193; hat) jmdm. von etwas ~ 

jmdm. raten, etwas nicht zu tun 

Abjraum (m. ıu) 1 (Bgb.) Erdschicht über Boden- 

schätzen 2 (fig.) Schutt, Abfall 

ab]räulmen (V. t.; hat) (von einer Oberfläche) 

wegräumen è den Tisch ~ 

Abjraumisalz (n. 11) Kalisalz, dessen Bedeutung 

früher nicht erkannt u. das daher als Abraum be- 

handelt wurde 

abjraulschen (V. i.; ist; umg.) sich schnell (in auf- 

‚Jfallender Art u. Weise) entfernen 

Abiralxas (m.; -; unz.) 1 mystisches Wort der Gnos- 

tiker 2 Zauberformel auf Amuletten [lat. <grch.] 

abj|relalgielren (V.; hat) I (V. t.) eine Spannung 

od. Erregung ~ durch eine Reaktion zum Ab- 

klingen bringen 11 (V. refl.) sich ~ durch eine 

Reaktion eine Spannung, Erregung loswerden 

Abjrelakitilon (f. 20) das Abreagieren, das Sich- 

abreagieren 

abjrech|nen (V.; hat) I (V. i.) 1 Rechenschaft able- 
gen 2 eine (endgültige) Rechnung aufstellen u. 
bezahlen 3 mit jmdm. ~ 3.1 Rechenschaft über 
die Ausgaben ablegen (erhalten) u. das nicht 
verbrauchte Geld zurückgeben (zurückerhalten) 
3.2 (fig.) die moral. Schuld eines anderen fest- 
stellen u. ihn zur Rechenschaft ziehen 1 (V. t.) 
einen Betrag ~ rechnend (von einer Summe) 
abziehen è das musst du ~ (fig.) das darfst du 
nicht berücksichtigen 

Abjrech|nung (f. 20) 1 das Abrechnen 2 Rechnung 

Abirelde (f. 19) Verabredung, Abkommen è gegen 
eine ~ handeln eine Vereinbarung nicht einhal- 
ten; nach ~ entsprechend der Vereinbarung; 
etwas in ~ stellen leugnen, sagen, dass etwas 
nicht wahr sei; das ist wider die ~! 

abļrelgen (V. refl.; hat; umg.; iron.) sich ~ sich 
beruhigen ® er soll sich wieder ~; reg dich ab! 

ablreilben (V. t. 194; hat) 1 etwas ~ durch Reiben 
entfernen, säubern, trocknen 2 jmdn. od. etwas 
~ trocken reiben 3 die Schale einer Zitrone ~ 
mit der Reibe entfernen e sich die Hände an der 
Hose ~; die Farbe ist stark abgerieben; sich mit 
dem Badetuch ~ 

Abjreilbung (f. 20) 1 das Abreiben 2 (fig.; umg.) 
2.1 scharfe Zurechtweisung 2.2 Prügelei e jmdm. 
eine tüchtige - verpassen 

Abfreilse (f. 19; unz.) Verlassen eines Ortes, Antritt 
einer Reise, Abfahrt 

abjreilsen (V. i.; ist) eine Reise antreten, abfahren 

Abjreißlblock (m. 1u) Block mit Zetteln, die man 
abreißen kann 

ab]reilßen (V. 195) I (V. t.; hat) 1 losreißen 2 nie- 
derreißen, abbrechen (Gebäude) 3 (umg.) eine 


Dienstzeit hinter sich bringen e ein Blatt vom 
Block ~; eine Blüte ~; seinen Dienst ~ (umg.) 
1 (V. i.; ist) 1 sich von einer Befestigung ablösen, 
zerreißen, durchreißen (Faden) 2 sich vom Fa- 
den ablösen, abtrennen (Knopf) è es riss über- 
haupt nicht ab (fig.) es nahm kein Ende; den 
abgerissenen Faden des Gesprächs wieder auf- 
nehmen; abgerissene Kleidung abgenutzte u. 
zerrissene K.; die Funkverbindung riss ab wur- 
de plötzlich unterbrochen; er läuft ziemlich ab- 
gerissen herum schäbig angezogen; etwas in ab- 
gerissenen Worten erzählen in halben Sätzen, 
stockend (u. keuchend) 

Abjreißlkallen/der (m. 3) Kalender mit abreißba- 

ren Blättern 

abjreilten (V. 196) I (V. t.; hat) 1 zu Pferde über- 

prüfen (Gelände, Platz) 2 ein Pferd für eine 

Prüfung ~ vorbereitend reiten 1 (V. i.; ist) weg- 

reiten 

Abiri (m. 6) steinzeitliche Wohnstelle unter Fels- 

vorsprüngen u. in Höhlen [frz., „Schutz, Unter- 

schlupf“; zu lat. apricare „warm halten“] 

ab]'richiten (V.t.; hat) 1 Tiere ~ dressieren 2 ein 

Geschütz ~ in Schussrichtung bringen 3 Bretter, 

Holz ~ durch Glätten in eine exakte Form brin- 

gen 4 jmdn. zu etwas ~ unterweisen, wie er sich 

zu verhalten hat 

Abjrichiter (m. 3; eindeutschend) = Dresseur 

Abjrichitung (f. 20; unz.) das Abrichten, Dressur, 

Zähmung 

Ablrieb (m. 1; unz.) 1 Materialschwund durch Ab- 
bröckeln bei der Beförderung (z. B. von Kohle) 
od. durch Abnutzung bei Reibung (z. B. von 
Gummireifen) 2 das abgebröckelte od. abgeriebe- 
ne Material [> reiben] 

ablriebifest (Adj.) widerstandsfähig gegen Abrieb 

abjrielgeln (V. t.; hat) 1 zuriegeln 2 absperren 

3 verbarrikadieren e Zugangswege ~ sperren; 

Truppen ~ von ihren Verbindungen trennen 

Ablrielgellung (f. 20) oV Abrieglung 1 Absperrung 

2 Verbarrikadierung 

Abiriegllung (f. 20) = Abriegelung 

abjrififeln (V. t.; hat) Samenkapseln ~ von den 

Leinstängeln trennen [> Riffel 

ab]rin\den (V. t.; hat) von der Rinde befreien 

(Baum, Brot) 

ab]rin\gen (V. t. 199; hat) jmdm. etwas ~ etwas 
von jmdm. gegen seinen anfängl. Widerstand er- 
halten e jmdm. ein Versprechen, eine Zusage 
~; ich habe ihm sein Einverständnis abgerun- 
gen; ich habe mir diesen Brief abgerungen er 
ist mir sehr schwergefallen 

Abriss (m. 1) 1 das Abreißen, Abbruch 2 Entwurf, 
Skizze 3 Schema, kurze Darstellung, wissen- 
schaftliche Übersicht 4 (schweiz.) (schamlose) 
Übervorteilung e ~ eines Gebäudes; kurzer ~ 
der deutschen Grammatik [> reißen] 

ab]ro|cken (V. i.; hat; umg.; salopp) 1leiden- 
schaftlich Rockmusik spielen 2 ungestüm zu 
Rockmusik tanzen (in Diskotheken od. bei 
Popkonzerten) e zwei Stunden wild ~; auf 
der Gitarre ~; es wurde heftig abgerockt 

Abjrolgans (m.; -; unz.) 1 latein.-deutsche Glossen- 

sammlung aus Freising, um 750 2 erste schriftl. 

Überlieferung in deutscher Sprache [benannt 

nach dem ersten lat. Wort der Sammlung] 

Abjrolgaltilon (f. 20) 1 Abschaffung, Aufhebung 

(eines Gesetzes) 2 Zurückziehung (eines Auftra- 

ges) [<lat. abrogatio „Aufhebung“, z.B. eines 

Gesetzes, „Abschaffung“] 

abjrolgielren (V. t.; hat; veraltet) abschaffen, auf- 

heben, zurücknehmen [<lat. abrogare „abschaf- 

fen“] 

ablrolllen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 auf Rollen fortbewe- 
gen 2 von einer Rolle, einer Spule ablaufen (Ka- 
bel, Film, Garn) e einen Film ~ abspulen u. zu- 
gleich abspielen, vorführen; eine Spule ~ abspu- 
len, abwickeln; Waren ~ mit Rollfuhre abholen 
od. wegbringen 1 (V. i.; hat; Turnen) eine rol- 
lende Bewegung mit einem Körperteil machen 


e über den Fußballen ~ 111 (V. i.; ist) 1 sich auf 
Rollen fortbewegen 2 (Turnen) eine Rolle ma- 
chen, sich mit einer rollenden Bewegung auf dem 
Boden abfangen e über den Arm, den Rücken ~ 
ab]rubibeln (V. t.; hat) 1jmdn. ~ durch Rubbeln 
trockenreiben, kräftig abreiben 2 etwas ~ durch 
Rubbeln entfernen e ein Kind nach dem Baden 
mit dem Handtuch ~ 
ab]rülcken I (V. t.; hat) durch Rücken von etwas 
entfernen, wegrücken e einen Schrank von der 
Wand ~ II (V. i.; ist) wegziehen, abmarschieren 
(Truppen) e von jmdm. ~, von einer Partei ~ 
(fig.) nichts mehr mit ihm, mit ihr zu tun haben 
wollen 
ab]ruldern (V. i.; ist/hat) 1/osrudern 2 die Ruder- 
saison durch eine letzte gemeinsame Fahrt im 
Verein beschließen 
Abiruf (m. 1; unz.) das Abrufen e auf ~ sofort, 
wenn es gebraucht wird; (Kaufmannsspr.) nach 
u. nach (Anweisung zur Teillieferung einer ge- 
kauften Warenmenge); etwas auf - bereitha- 
ben; sich auf ~ bereithalten; eine Existenz auf 
~ eine gefährdete Existenz 
abjrufibar (Adj.) so beschaffen, dass es abgerufen 
werden kann è ~e Ware W., die jederzeit gelie- 
fert werden kann; ~es Wissen W., das jederzeit 
abgefragt werden kann; ~e Daten 
abjruflbelreit (Adj.) zum Abrufen bereit 
abjruifen (V. t. 201; hat) 1 wegrufen, wegbefehlen 
2 (EDV) Daten ~ abfragen, ermitteln 3 zur 
Teillieferung anweisen (Waren) e Beamte, Di- 
plomaten ~ abberufen, vom Dienst suspendie- 
ren; abgerufen werden (poet.) sterben 
ab]rühlren (V. t.; hat) 1 Brei, Speisen ~ umrühren 
2 etwas mit Eiern usw. ~ Eier usw. beimischen, 
einrühren 
ab|run|den (V. t.; hat) 1 rund machen 2 schräg 
kanten 3 vervollkommnen, ergänzen, komplet- 
tieren e eine Darstellung ~ (fig.) (zusammen- 
Jfassend) ergänzen; eine Zahl ~ die Endziffer(n) 
durch Null(en) ersetzen; den Geschmack durch 
Zugabe von Zitronensaft ~; das Bild, der Ein- 
druck rundet sich ab vervollständigt sich, wird 
zu einem Ganzen 
Abjrunldung (f. 20; unz.) 1 das Abrunden 2 abge- 
rundete Form 
ablrupifen (V. t.; hat) abzupfen, abreißen 
abrupt (Adj.) 1 abgebrochen, zusammenhanglos 
2 plötzliche die Stimmung schlug ~ um [<lat. 
abruptus „abgerissen“] 
ab]rüslten (V.; hat) I (V. i.) Kriegsrüstung ab- 
schaffen, vermindern od. begrenzen; Sy demobi- 
lisieren II (V. t.) ein Gebäude ~ das Gerüst von 
ihm wegnehmen 
Abjrüsitung (f. 20; unz.) das Abrüsten; Sy Demo- 
bilisierung, Demobilmachung 
abjrutischen (V. i.; ist) 1 nach unten gleiten, den 
Halt verlieren 2 (fig.) an gesellschaftlichem An- 
sehen verlieren 3 auf die schiefe Bahn geraten, et- 
was Unrechtes tun 4 in den Leistungen nachlas- 
sen (Schule) 5 (Skisp.) seitlich nach unten glei- 
ten 6 (Flugw.) ein Flugzeug rutscht ab gleitet 
über einen Flügel nach unten 
ABS (Abk. für) 1 (Kfz) Antiblockiersystem 2 Acryl- 
nitril-Butadien-Styrol-Copolymere 3 Alkylben- 
zolsulfonate 
Abs. (Abk. für) 1 Absatz 2 Absender 
abs..., Abs... (Vorsilbe) = ab...”, Ab...” 
ablsälbeln (V. t.; hat; umg.) unsachgemäß, unge- 
schickt abschneiden 
ab]salcken' (V. i.; ist) 1 sinken 2 in den Baugrund 
ganz od. teilweise einsinken 3 (fig.) abrutschen, 
in den Leistungen nachlassen 4 zurückbleiben 
5 nach unten gedrückt werden (Flugzeug) 6 un- 
tergehen, sinken 
ablsalcken? (V. t.; hat) in Säcke füllen 
Abisalcker (m. 3; umg.) (letztes) alkoholisches 
Getränk am späten Abend è nach der Schicht 
auf einen ~ in die Kneipe gehen; noch einen 
Schnaps als - trinken 


Abschätzung 


Abisalge (f. 19) 1 Weigerung, Ablehnung 2 Rück- 
nahme è beleidigende ~; glatte ~ 

ablsalgen (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ mitteilen, 
dass etwas nicht stattfindet e eine Versamm- 
lung, Veranstaltung ~; einen Termin, eine Ver- 
einbarung ~I (V. i.) 1 die Beteiligung an etwas 
ablehnen 2 die Anmeldung für etwas zurückzie- 
hen e er hat im letzten Augenblick abgesagt; 
>a. abgesagt 

ablsälgen (V. t.; hat) 1 durch Sägen abtrennen 

2 jmdn. ~ (fig.; umg.) 2.1 jmdn. um seine Stel- 

lung bringen 2.2 jmdm. kündigen 

ab|sah|nen (V. t.; hat) 1 Milch ~ Sahne von der 

M. abschöpfen 2 das Beste für sich ~ (fig.; 

umg.) ohne Mühe od. Bezahlung das Beste für 

sich nehmen 

abl'satiteln (V. t.; hat) ein Pferd ~ einem P. den 

Sattel abnehmen 

Abisatz (m. 1u) I (zählb.) 1 Unterbrechung, Ruhe- 
pause 2 (Geol.) Ablagerung von im Wasser be- 
findlichen gelösten od. festen Stoffen 3 mit einer 
neuen Zeile beginnender Abschnitt in einem ge- 
schriebenen od. gedruckten Text 4 Zeileneinrü- 
ckung 5 (Abk.: Abs.; in Gesetzestexten) Ab- 
schnitt, Paragraf, Teil eines Paragrafen 6 (am 
Schuhwerk) verstärkter Teil unter der Ferse 
7 (an der Treppe) ebene Stelle, Unterbrechung 
der Stufen (Treppen-) è neuer ~ Beginn eines 
neuen Abschnittes; ohne ~ ohne neue Zeile (hin- 
tereinanderschreiben); in Absätzen II (unz.) 
Verkaufe diese Güter haben keinen (guten) ~ 
lassen sich schwer, nicht verkaufen 

abjsatzjfälhig (Adj.) gut verkäuflich e ~e Artikel, 

Waren 

Ablsatzigelbiet (n. 11) Gebiet für den Verkauf einer 

Ware è einige neue ~e eröffnen, erschließen 

Ablisatzigelstein (n. 11; Geol.) durch Absatz ent- 

standenes Gestein, Sediment 

Abisatziquoite (f. 19) Warenmenge, die ein Unter- 

nehmen auf dem Markt unterbringen kann, im 

Verhältnis zur Produktionskapazität 

abļsatz|weiļse (Adj.) 1 durch Absätze unterbrochen 

2 mit Unterbrechungen, in einzelnen Absätzen 

ablsaulfen (V. i. 203; ist; umg.) 1 untergehen, sin- 

ken 2 ertrinken 

ab]saulgen (V. t. 204; hat) 1 durch Saugen weg- 

nehmen, entfernen (Dampf, Flüssigkeit, Gas, 

Staub) 2 durch Saugen säubern (Teppich) 

abļ|säulgen (V. t.; hat) ein Jungtier ~ abstillen 

abļ|sauļsen (V. i.; ist; umg.) sausend davonfahren, 

davonrennen 

ablschaļben (V. t.; hat) 1 durch Schaben entfer- 

nen, abkratzen (Schmutz) 2 durch Schaben säu- 

bern, glätten (Häute); >a. abgeschabt 

ablschaflfen (V. t.; hat) aufheben, beseitigen (Un- 
sitten, Missbräuche, Steuern, Gesetze) e die 
Todesstrafe ist abgeschafft; Hund, Katze, 
Haustiere ~ weggeben; Autos, Atomkraftwer- 
ke, Müllverbrennungsanlagen ~ 

Ablschafifung (f. 20; unz.) 1 das Abschaffen 2 (ös- 
terr.) Abschiebung 

ablschällen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 die Rinde, 
Schale entfernen, lösen (Baum, Frucht) 2 durch 
Schälen entfernen (Rinde, Schale) I1 (V. refl.) 
sich ~ sich lösen wie eine Schale 

abl|schallten (V.; hat) I (V. t.) durch Schalten un- 
terbrechen, ausschalten (Strom, Licht) II (V. i.; 
fig.; umg.) 1 nicht mehr zuhören od. mitmachen 
2 sich erholen, an nichts Berufliches, Ärgerliches, 
Belastendes denken e er hat abgeschaltet; im 
Urlaub einmal ~ 

Abischalltung (f. 20) das Abschalten (1) 

abl|schatlten (V. t.; hat) schattig machen, schat- 
tieren 

ab|schätizen (V. t.; hat) schätzen, einschätzen 
e das Risiko nicht ~ können; ich kann den Um- 
fang noch nicht ~ 

abischätlzig (Adj.) geringschätzig, verächtlich 

Abischätlzung (f. 20) das Abschätzen e unter ~ 
der Risiken handeln 
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A 


ABS 


abschauen 


abllschaulen (V. t.; hat) = abgucken (2) 
Abischaum (m. 1u; unz.) 1 Schaum, der sich auf 
kochenden Flüssigkeiten od. schmelzenden Me- 
tallen bildet 2 (fig., abwertend) die (moralisch) 
minder wertigsten Menschen è der ~ der Gesell- 
schaft 
ab|schäulmen (V. t.; hat) etwas ~ von etwas den 
Abschaum abnehmen e kochende Marmelade ~ 
ablscheilden (V. 207) I (V. t.; hat) ausscheiden, 
trennen, aussondern è Flüssigkeit, feste Stoffe 
aus Flüssigkeit ~ II (V. i.; ist; veraltet) szerben 
Abischeilder (m. 3) Gerät zum Abscheiden (Amal- 
gam-) 
ablscheiren (V. t. 211; hat) 1 Haare, Bart ~ ab- 
schneiden, abrasieren 2 Schafe ~ scheren 3 Wolle 
~ abschneiden 
Abjischelrung (f. 20) 1 (Geol.) Lagerungsstörung 
infolge ungleichmäßiiger Faltung 2 (Tech.) Be- 
anspruchung durch Kräfte, die in Richtung des 
Querschnitts eines Werkstückes wirken è auf ~ 
beanspruchen 
Abischeu (m. 1 od. f. 7; unz.) Ekel e jmdm. ~ ein- 
flößen; ~ haben vor jmdm. od. etwas; er ist mir 
ein Gegenstand des ~s mich ekelt vor ihm; ~ er- 
regend = abscheuerregend 
abl|scheuļern (V.t.; hat) 1 den Fußboden, einen 
Topf ~ durch Scheuern säubern 2 Schmutz ~ 
durch Scheuern entfernen 3 sich die Haut ~ auf- 
reiben 4 Kleidung ~ durch Reibung schadhaft 
machen 
abischeulerirelgend auch: Ab|scheu erlrelgend 
(Adj.) so beschaffen, dass es Abscheu erregt e ein 
~er Anblick; (bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Fügung nur Zusammenschrei- 
bung) abscheuerregender, äußerst abscheu- 
erregend; (bei Erweiterung des Erstbestand- 
teils nur Getrenntschreibung) viel Abscheu er- 
regend 
ablscheullich (Adj.) 1 ekelhaft, grauenhaft 2 ge- 
hässig, hässlich, böse 3 verabscheuenswürdig, 
scheußlich e ein ~es Verbrechen; der ~e Bengel 
Abjscheullichlkeit (f. 20) Schlechtigkeit, Gehässig- 
keit, Scheußlichkeit 
ablschilcken (V. t.; hat) absenden, wegschicken 
Abischielbelhaft (f.; -; unz.) richterlich angeord- 
nete Haft für eine Person, die abgeschoben wer- 
den soll (bis zum Tage der Abschiebung); oV Ab- 
schiebungshaft 
ablschielben (V. 212) I (V. t.; hat) 1 etwas ~ weg- 
schieben 2 jmdn. ~ 2.1 polizeilich ausweisen, des 
Landes verweisen 2.2 (fig.) seines Einflusses be- 
rauben, in den Hintergrund, ins Abseits drän- 
gen, auf einen unwichtigen Posten versetzen 
e eine Arbeit, Schuld, die Verantwortung ~ 
(von sich weg) jmdm. zuschieben; unerwünschte 
Personen ~ II (V. i.; ist; umg.) (ein wenig wi- 
derwillig) weggehen e nachdem sie ihn be- 
schimpft hatte, schob er beleidigt ab; schieb 
ab! mach, dass du fortkommst!, du hast hier 
nichts zu suchen! 
Abjschielbung (f. 20) 1 das Abschieben 2 das Abge- 
schobenwerden e die ~ von Asylbewerbern 
Abischielbungslhaft (f.; -; unz.) = Abschiebehaft 
Abischied (m. 1; meist unz.) 1 Trennung 2 Lebe- 
wohl 3 Entlassung è den ~ bekommen od. er- 
halten (Beamte, Offiziere) entlassen werden; 
jmdm. den ~ geben jmdn. entlassen; ~ nehmen 
(von) sich verabschieden; die Familie nahm vom 
Verstorbenen ~ versammelte sich ein letztes 
Mal um den V.; seinen ~ nehmen, einreichen 
um seine Entlassung ersuchen 
Abischiedsjbelsuch (m. 1) letzter Besuch, um sich 
zu verabschieden 
Ablischiedslbrief (m. 1) schriftlicher Abschied von 
jmdm. 
Abischiedsigelsuch (n. 11) Entlassungsgesuch e ein 
~ einreichen 
abl|schielfern (V. i.; ist) sich in flachen Stücken 
wie Schiefer abspalten 
ablschielßen (V. 213) I (V. t.; hat) schießen, los- 
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schießen, erschießen e den Ball ~ kraftvoll schie- 
‚Ren; ein Flugzeug ~ durch Beschießen zum Ab- 
stürzen bringen; ein Geschoss, eine Rakete, ein 
Torpedo ~ losschießen, abfeuern; Menschen ~ 
auf gemeine Art, hinterlistig erschießen; (umg.) 
durch Intrigen aus einer Stellung entfernen; den 
Vogel ~ beim Schützenfest den besten Schuss 
tun; (fig.) alle anderen übertreffen; viel Glück 
haben; sie sieht zum Abschießen aus (umg.) 
sehr lächerlich 1 (V. i.; ist) das Auto schoss ab 
(umg.) fuhr sehr schnell (davon) 
ab|schilffern (V. i.; ist) sich in Schuppen lösen, sich 
schuppen [> Schelf] 
ablschin|den (V. 214; hat; umg.) I (V.t.) jmdn. ~ 
schwere Arbeit tun lassen 1 (V. refl.) sich ~ sich 
abrackern, abplagen 
ablschirmen (V. t.; hat; a. fig.) vor Strahlen, äu- 
‚Seren Einflüssen usw. schützen e etwas od. sich 
gegen etwas ~; er wurde von seinen Leibwäch- 
tern sorgfältig abgeschirmt; völlig abgeschirmt 
von äußeren Einflüssen leben 
Abischirlmung (f. 20; unz.) 1 das Abschirmen 
2 Maßnahme, Gerät zur Verminderung äußerer 
Einflüsse od. zur Verringerung der Abstrahlung 
von elektromagnetischer od. radioaktiver Strah- 
lung 
ab|schiriren (V. t.; hat) ein Zugtier ~ ihm das Ge- 
schirr abnehmen 
ablschlachiten (V. t.; hat; verstärkend) 1 schlach- 
ten 2 (fig.) grausam od. in Massen töten 
ablschlafifen (V. i.; ist; umg.) schlaf, müde wer- 
den e ich bin total abgeschlafft 
Abischlag (m. 1u) 1 Abholzung 2 (Sp.; Hockey, 
Eishockey) erster Schlag des Balles nach best. Re- 
geln; Sy Bully 3 Abzugskanal der Mühle 4 Teil- 
lohn, Vorschuss 5 Preisnachlass (Preis-) 6 (Typ.) 
Probedruck e auf ~ auf Raten, mittels Teilzah- 
lung 
ablschlalgen (V. t. 216; hat) 1 etwas ~ durch 
Schlagen abtrennen 2 jmdm. etwas ~ verwei- 
gern, nicht bewilligen e schlag es mir nicht ab! 
e einen Angriff ~ abwehren; den Ball ~ durch 
einen Abschlag ins Spiel bringen, eine Bitte ~ 
versagen; Ecken ~ gewaltsam beschädigen; ein 
Gerüst ~ niederreißen, abbrechen; ein Gesuch 
~ abweisen, nicht genehmigen; ein Glied ~ ge- 
waltsam abtrennen; Holz, Bäume ~ schlagen, 
‚fällen; sein Wasser ~ (umg.; veraltet) urinie- 
ren; ein Zelt ~ abbauen è etwas mit Stöcken ~; 
etwas vom Preis ~ weniger berechnen 
abischlälgig (Adj.) abweisend e ~e Antwort 
Abischlagsizahllung (f. 20) Teilzahlung, Raten- 
zahlung 
ab]schlämjmen (V. t.; hat) von Schlamm reini- 
gen, auswaschen, tünchen 
ablschleicken (V. t.; hat) = ablecken 
ab|schleilfen (V. t. 218; hat) 1einen Gegenstand 
~ seine Oberfläche durch Schleifen od. Reiben 
glätten 2 schlechte Gewohnheiten, Fehler usw. 
~ sich abgewöhnen 3 sich ~ (a. fig.) durch Rei- 
bung glatt werden, sich abnutzen 
Abischleppldienst (m. 1) Organisation zum Ab- 
transport nicht mehr fahrtüchtiger Fahrzeuge 
ablschlepipen (V. t.; hat) wegschleppen è ein 
Fahrzeug - ein nicht mehr fahrtüchtiges Fahr- 
zeug abtransportieren; jmdn. ~ (fig.; umg.) 
jmdn. (meist gegen seinen Willen) mitnehmen; 
sich mit etwas ~ durch schweres Tragen abpla- 
gen, sich mit einer zu großen Last abmühen 
ab|schlie]ßen (V. 220; hat) I (V. t.) 1 mit einem 
Schlüssel verschließen (Raum, Tür) 2 beenden 
(Sitzung) 3 gültig, endgültig machen (Geschäft, 
Kauf, Versicherung, Vertrag) 4 Schlussabrech- 
nung machen von (Rechnung, Konto) 5 abtren- 
nen, absondern, isolieren e sein Studium ~ mit 
Abschluss beenden, einen Vertrag ~ vereinbaren; 
eine Wette ~ eingehen, vereinbaren I (V. i.) 
1 mit etwas - 1.1 mit etwas Bestimmtem enden, 
aufhören 1.2 (fig.) etwas als erledigt betrachten 
2 mit jmdm. ~ nichts mehr mit ihm zu tun ha- 


ben wollen 3 mit einem Saldo ~ (Buchführung) 
einen Unterschied zwischen Soll u. Haben aus- 
weisen e mit der Vergangenheit, mit dem Le- 
ben ~ (fig.); das Gelände schließt mit einem 
Zaun ab; so können wir ~d sagen, dass ...; eine 
~de Bemerkung 

Abischluss (m. 1u) 1 das Abschließen 2 Ende, Been- 
digung 3 Schlussabrechnung (Jahres-, Konto-) 
4 Vereinbarung (Vertrags-) e ~ eines Geschäf- 
tes e einen ~ tätigen è ein günstiger ~; das 
war ein schöner ~ des Abends è etwas zum ~ 
bringen; mit jmdm. zum - kommen mit ihm 
etwas vereinbaren, handelseinig werden; zum ~ 
ein Lied singen 

Abischlusslball (m. 1u) Ball, der als Abschluss eines 

Tanzkurses veranstaltet wird è sie gingen ge- 

meinsam zum ~ 

Abischlusslbelricht (m. 1) abschließende Zusam- 

menfassung einer Darstellung od. eines Gesche- 

hens 

Abjischlussikonizert (n. 11) das letzte Konzert eines 

Abonnements, einer Saison od. einer Musikreihe 

Abischlussjprülfung (f. 20) Prüfung am Schluss ei- 

nes Schulbesuchs, Reifeprüfung, Abitur 

Abischlussirechinung (f. 20) abschließende Rech- 

nung, Endabrechnung 

Abischlussizeuglnis (n. 11) Zeugnis, das zum Ab- 

schluss einer Schul- od. Berufsausbildung aus- 

gestellt wird 

ab|schmatizen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ heftig, 

hörbar abküssen 

ab|schmeicken (V. t.; hat) auf den Geschmack 

prüfen (Getränke, Speisen) e ein Gericht mit 

Salz und Pfeffer ~ Salz u. Pfeffer nach Ge- 

schmack hinzufügen 

ab|schmeilcheln (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ von 

jmdm. durch Schmeicheln etwas erreichen 

ab|schmellzen (V. 223) I (V. t.; hat) etwas ~ 

(weg)schmelzen lassen, durch Schmelzen lösen 

II (V. i.; ist) binwegschmelzen, sich durch 

Schmelzen lösen (Schnee, Metall) 

ab|schmetitern (V. t.; hat) energisch abweisen, 

zurückweisen e der Vorschlag wurde mit 4 ge- 

gen 22 Stimmen abgeschmettert 

abschmielren (V.) 1 (V. t.; hat) 1 (umg.) unsau- 
ber abschreiben 2 (mit Schmieröl) einschmieren, 
einölen 1 (V. i.; ist) im Flug seitlich abrutschen, 
abkippen (u. abstürzen) e der Rechner ist abge- 
schmiert (fig. umg.) abgestürzt 

ab|schminjken (V.; hat) I (V. t.) das Gesicht ~ 
von Schminke säubern 11 (V. refl.) sich etwas ~ 
auf etwas verzichten, etwas aufgeben è das 
kannst du dir ~! 

Abschn. (Abk. für) Abschnitt 

ablschnalllen (V.; hat) I (V. t.) durch Öffnen der 
Schnallen, Riemen, Gurte lösen, abnehmen, los- 
schnallen e den Rucksack, Sicherheitsgurt ~; 
die Skier ~ II (V. i.; fig.; umg.) nichts mehr ver- 
stehen, nicht mehr folgen können e jetzt schnalle 
ich aber ab 

ablschnaplpen I (V. i.; ist/hat) 1 schnappend ab- 
gehen, zufallen 2 drohend schnappen, leicht zu- 
beißen (Hund) 3 plötzlich aufhören 4 (umg.) 
sterben, Schluss machen e in der Rede ~ plötz- 
lich nicht weiterreden (können) 1 (V. t.; hat) 
jmdn. ~ jmdn. gerade noch treffen, erreichen 
e ich habe ihn vor dem Wegfahren noch ab- 
geschnappt 

ablschneilden (V. 224; hat) I (V.t.) 1 wegschnei- 
den 2 durch Schneiden entfernen, abtrennen, los- 
lösen 3 abkürzen ə jmdm. die Ehre ~ wegneh- 
men, rauben; die Lebensmittelzufuhr ~ (durch 
Blockierung der Zufahrtswege) unmöglich ma- 
chen; Rückzug ~ verhindern, unmöglich ma- 
chen; einen Weg ~ verkürzen; jmdm. den Weg 
~ ihm zuvorkommen u. sich ihm in den Weg 
stellen; jmdm. das Wort ~ jmdn. nicht ausreden 
lassen 1I (V. i.) bei einem Wettbewerb, einer 
Prüfung gut, schlecht usw. ~ ein gutes (schlech- 
tes usw.) Ergebnis haben, erreichen, erzielen 


ablschnelllen I (V. t.; hat) Pfeile, Geschosse ~ 
plötzlich abschießen U (V. refl.; hat) sich ~ sich 
kräftig abstoßen u. losspringen IN (V. i.; ist) 
plötzlich losspringen 
Abischnitt (m. 1) 1 Stück vom Ganzen, Teil, Teil- 
stück (Kugel-) 2 abtrennbarer Teil eines For- 
mulars 3 (Mil.) Operationsbezirk 4 (Autobahn, 
Eisenbahn) Teil einer Strecke 5 Teil eines Kapi- 
tels, Absatz 6 (Gesetzbuch) Teil eines Paragra- 
‚fen 7 (Metrik) Einschnitt, kurze Pause 8 Zeit- 
einheit, Zeitraum, Epoche (Zeit-) 
Abischnittsibelvolllmächltigite(r) (f. 30 (m. 29); 
Abk.: ABV; DDR) Angestellte(r) der Volkspoli- 
zei, die bzw. der einen Teil einer Gemeinde 
überwacht 
abischnittsjweilse (Adv.) in Abschnitten, kapitel- 
weise e (vor Subst. a. attr.) der ~ Umbau des 
Gebäudes hat begonnen 
ablschnülren (V. t.; hat) 1 ganz fest umwickeln 
2 (zu) fest drücken 3 (Med.) = abbinden è eine 
gerade Linie ~ mithilfe einer Schnur markieren; 
Schifffahrtslinien ~ aufzeichnen; der Gummi 
schnürt mir den Arm ab 
ablschnuriren (V.) 1 (V. i.; ist) (mit surrendem 
Geräusch) mechanisch ablaufen è ein Uhrwerk 
schnurrt ab; etwas ~ lassen mechanisch u. ohne 
Unterbrechung ablaufen lassen; jmdn. ~ lassen 
(fig.) jmdn. abweisen, jmds. Wunsch nicht er- 
‚füllen u (V. t.; hat; fig.; abwertend) etwas ~ 
schnell u. ohne Dynamik vortragen od. herunter- 
sagen è eine Komödie, eine Sonate ~; die poli- 
tischen Grundsätze einer Partei ~ 
Abischnülrung (f. 20) 1 feste Umwicklung 2 Un- 
terbrechung (des Blutkreislaufs) 3 Aufzeichnung 
der Schifffahrtslinien 
ablschöpifen (V. t.; hat) durch Schöpfen wegneh- 
men e den Schaum ~; das Fett ~, den Rahm ~ 
(fig.) sich das Beste aussuchen; Gewinne ~ (fig.) 
Abischöpifung (f. 20) Importabgaben, mit deren 
Hilfe die Differenzen zw. niedrigem Angebots- 
u. Inlandspreis ausgeglichen werden e ~ der 
Kaufkraft szaatlich autorisierte Verringerung 
der K., z. B. durch Erhöhung der Steuern 
abl|schotiten (V. t.; hat) 1 mit Schotten versehen 
2 (fig.) dicht, undurchlässig machen, unbegehbar 
machen, absperren e von der Außenwelt abge- 
schottet sein [> Schott] 
Abischotitung (f. 20) das Abschotten 
ablischrälgen (V. t.; hat) schräg machen 
Abischrälgung (f. 20) 1 schräger Zuschnitt 2 schrä- 
ge Fläche 
ablschraulben (V. t.; hat) durch Lösen der Schrau- 
be(n) abnehmen 
ablschreicken (V. t.; hat) 1jmdn. 1.1 jmdn. von 
einer Sache abbringen, indem man ihm ihre un- 
angenehmen Seiten zeigt 1.2 verscheuchen 2 er- 
hitzte Stoffe ~ (Chem.; Met.) plötzlich abküh- 
len, um gewünschte Eigenschaften zu erzielen 
3 gekochte Eier - mit kaltem Wasser übergießen 
e diese Warnung schreckt mich nicht ab!; sich 
~ lassen sich von etwas abbringen lassen; ein 
des Beispiel 
Abischreickung (f. 20) das Abschrecken e strenge 
Strafe zur ~; atomare ~ 
Ablļschreļckungsistraltelgie (f. 19; Mil.) Strategie, 
die durch Demonstration der eigenen militär. 
Stärke den Frieden zu wahren sucht 
ablschreilben (V. 226; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 nochmals unter Benutzung einer Vorlage 
schreiben (Schriftstück) 2 etwas von einem an- 
dern ~ das, was ein anderer geschrieben hat, im 
eigenen Werk verwenden, Diebstahl an geisti- 
gem Eigentum begehen 3 einen Auftrag ~ für 
ungültig erklären, aufgeben, streichen 4 Ausga- 
ben ~ wegen Abnutzung aus der (steuerlichen) 
Bilanz ausbuchen, nicht versteuern 5 Geldbeträ- 
ge vom Bankkonto ~ abziehen 6 (umg.) etwas, 
jmdn. ~ nicht mehr mit etwas, jmdm. rechnen, 
etwas, jmdn. als verloren aufgeben I (V. i.) 
jmdm. ~ jmdm. schriftlich absagen 


Abischreilbung (f. 20) 1 etwas, das abgeschrieben 

wird 2 (bes. Wirtsch.) Ausbuchung von Beträ- 

gen aus der (steuerlichen) Bilanz infolge von Ab- 

nutzung, Verlust, Wertminderung usw. 

ablschreilten (V. t. 228; hat) 1 etwas ~ prüfend an 

etwas entlanggehen (zur Erfüllung eines Zere- 

moniells) 2 eine Strecke, eine Entfernung ~ mit 

Schritten abmessen e die Ehrenformation ~ 

Abischrift (f. 20) zweite Ausfertigung eines 

Schriftstücks, Doppel, Kopie e eine beglaubigte 

~ anfertigen 

abischriftllich (Adj.) abgeschrieben, als Abschrift 

ablschröpifen (V. t.; hat; fig.) schröpfen, aussau- 

gen è zusätzliche Gelder ~ 

abl|schroļten (V. t.; hat) 1 Stahl ~ mit dem Ab- 

schröter abhauen 2 Getreide ~ zu Schrot(mehl) 

verarbeiten 3 Fässer ~ vom Wagen herablassen 

[> Schrot] 

Abischrölter (m. 3) Meißel als Ambosseinsatz zum 

Durchhauen glühender Stahlstangen 

ab]schrubjben (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 

durch kräftiges Abreiben mit einer Bürste von 

Verschmutzungen reinigen 

ablschufiten (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich ab- 

rackern, schwer arbeiten 

ablschup|pen (V.; hat) I (V. t.) von Schuppen be- 

‚freien (Fisch) I (V. refl.) sich ~ Schuppen ab- 

stoßen 

ablschürifen (V. t.; hat) ritzen, oberflächlich ver- 

letzen, schürfen 

Abischürlfung (f. 20) oderflächliche Verletzung 

Abischuss (m. 1u) 1 Schuss 2 Vorgang od. Ergebnis 

des Abschießens 3 Treffer 

Abischussibalsis (f.; -, -balsen) Gebiet, in dem Ra- 

keten gestartet werden 

ablschüslsig (Adj.) szeil, geneigt, stark abfallend 

(Gelände) 

Abischüsisiglkeit (f. 20; unz.) abschüssige Beschaf- 

fenheit 

Abischussllisite (f. 19; umg.) Liste mit den Namen 

derer, die entlassen od. verhaftet werden sollen 

e er steht auf der ~ 

Abļschuss|ramipe (f. 19) Vorrichtung zum Ab- 

schießen (Starten) von Raketen 

ablschütiteln (V. t.; hat) 1 durch Schütteln abwer- 
‚fen 2 (fig.) nichts mehr mit etwas od. jmdm. zu 
tun haben wollen 3 loswerden, hinter sich lassen 
(Verfolger) e er hat die Erinnerung daran (von 
sich) abgeschüttelt 

ab|schwäjchen (V. t.; hat) 1 mildern, vermindern 

2 schwächer machen e eine Fotografie ~ durch 

Chemikalien ihre Dichte vermindern 

Abischwälcher (m. 3) chemisches Mittel zum Ab- 

schwächen fotografischer Aufnahmen 

Abischwälchung (f. 20) 1 das Abschwächen 2 das 

Abgeschwächtwerden 

abschwarlten (V. t.; hat) 1 (Jägerspr.) Schwarz- 

wild, einen Dachs ~ ihm die Haut abziehen 

2 jmdn. ~ (schweiz.; fig.) verprügeln 

ablschwatlzen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdn. 

überreden, etwas herzugeben 

ablschweilfen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 abkommen, weg- 
gehen (vom Weg) 2 abweichen (vom Thema) 
e sein Bericht schweifte ab; sein Blick schweif- 
te ab; die Autorin lässt ihren Lesern keine 
Möglichkeit zum gedanklichen Abschweifen; 
in Gedanken ~ II (V. t.; hat) 1 Textilien ~ vor 
dem Färben kochen, damit sie die Farbe besser 
annehmen 2 Holz ~ mit einer Schweifsäge 
trennen 

Abischweilfung (f. 20) das Abkommen von einer 

Sache, kurze, eingeschobene Darstellung, die 

nicht ganz zum Thema gehört 

ablschwelllen (V. i. 230; ist) 1 zurückgehen (Ge- 

schwulst) 2 leiser werden (Ton) 3 abnehmen 

(Flut) 

ablischweniden (V. t.; hat; Forstw.) Wald ~ 

durch Abbrennen für den Anbau vorbereiten 

[> schwinden] 

ablschweniken (V.) 1 (V. t.; hat) 1 spülen 2 Trop- 


Absence 


fen von einem Gegenstand ~ durch Schwenken 
abschütteln 1 (V. i.; ist) vom Weg ~ die Rich- 
tung ändern, abbiegen 

ablschwinjdeln (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ durch 

Schwindeln von jmdm. etwas erreichen 

ab|schwinlgen (V. i. 233; hat; Sp.) mit einem 

Schwung vom Turngerät abgehen 

ablschwirlren (V. i.; ist) 1 Vögel schwirren ab 

fliegen schwirrend weg 2 jmd. schwirrt ab (fig.; 
umg.) geht weg e schwirr doch endlich ab! 
ablischwölren (V. i. 234; hat) sich (durch Schwur) 
von etwas lossagen, es verneinen, verleugnen 

e einem Glauben, einer Weltanschauung ~; 

dem Alkohol ~ (fig.); seinen Rechten ~ 

Abischwung (m. ıu) schwungvoller Abgang von 
einem Turngerät 

Abslcilsin]säulre (f. 19) Pflanzenhormon, das Ent- 
blätterung, Fruchtabfall u. winterschlafähnliche 
Zustände herbeiführt [zu lat. abscidere „abhau- 
en, abschneiden“] 

ab|sejgeln (V. i.; ist/hat) 1 Zossegeln 2 die Segelsai- 
son durch eine letzte gemeinsame Fahrt im Ver- 
ein abschließen 

ablseginen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ seine Zu- 
stimmung zu etwas geben, etwas genehmigen, 
nach Prüfung gutheißen 

ablsehlbar (Adj.) übersehbar, erkennbar e in ~er 
Zeit in nicht zu langer Z.; nicht ~er Schaden 

ablselhen (V. 235; hat) I (V. t.) 1jmdm. etwas ~ 
durch Beobachten, Zusehen erlernen, abschauen 
2 etwas ~ erkennen, voraussehen è sich die Au- 
gen nach etwas ~ lange vergeblich ausschauen; 
das Ende von etwas ~ schon erkennen; die Fol- 
gen ~ abschätzen können; jmdm. etwas an den 
Augen ~ von den Augen ablesen, einen Wunsch 
erahnen, ohne dass er ausgesprochen wurde; es 
ist nicht abzusehen, wie ... es ist (noch) nicht 
zu erkennen, wie ...; es auf jmdn. od. etwas 
abgesehen haben (umg.) für sich haben wollen 
I (V. i.) von etwas ~ (fig.) 1 aufetwas verzich- 
ten 2 etwas nicht berücksichtigen e das Gericht 
sieht von einer Strafe ab; >a. abgesehen 

ab]'seilfen (V. t.; hat) mit Seife abreiben e jmdn. 
~ (umg.) jmdn. gegen dessen Willen mit Schnee 
abreiben 

ablseilgern (V. t.; hat; Bgb.) einen Schacht ~ 

1 senkrecht anlegen 2 abloten [> Seiger] 

ab]'seilhen (V. t.; hat) durchsickern lassen, filtern 

ab]seillen (V.; hat) I (V. t.) jmdn., etwas ~ 
mithilfe eines Seiles hinablassen (Bergsteiger) 

II (V. refl.; umg.) sich ~ unauffällig weggehen, 

sich davonmachen 

ablsein (alte Schreibung für) ad sein 

Ablseilte‘ (f. 19) 1 Nebenraum, Nebenbau 2 Rück- 
seite 3 (Arch.) senkrechte Wand unter einer 
Dachschräge 4 (Textilw.) angewebtes Futter, 
Untergewebe 5 Rückseite eines beidseitig ver- 
wendbaren Gewebes [> Seite] 

Ablseilte? (f. 19) Seitengewölbe (einer Kirche), 
Seitenschiff [<ahd. absida „Apsis, Chor, Altar- 
raum, Gewölbe“, seit dem Ahd. auch „über- 
wölbter Nebenraum in einer Kirche“, mit 
volksetymolog. Anlehnung von grch. apsis an 
ahd. size „Seite“] 

abiseiltig (Adj.; geh.) 1 abgelegen, abwegig 2 un- 
natürlich e ~ gelegen; ~ stellen beiseitestellen, 
entfernt stellen 

abjseits (Adv. u. Präp. m. Gen.) 1 fern, entfernt 
2 (Theat.) zur Seite, für sich (zu sprechen) è er 
stand ~ des Trubels 

Ablseits (n.; -, -; Sp.; bes. Fußb.) regelwidrige 
Stellung eines Spielers zw. dem ballführenden 
Spieler u. dem gegnerischen Tor, ohne dass ein 
gegnerischer Feldspieler seinem Tor näher steht 
als er e ins ~ geraten (fig.; umg.) die Wirksam- 
keit einbüßen, nicht mehr beachtet werden, an 
den Rand des Geschehens geraten 

Ablsence ([absä:s] f. 19; Med.) geistige Abwesen- 
heit, kurze Bewusstseinstrübung; Sy (schweiz.) 
Absenz (2) [frz., „Abwesenheit“ <lat. absentia] 
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absenden 


ablsenlden (V. t. 237; hat) 1 etwas ~ wegschicken, 

abschicken (Brief) 2 jmdn. ~ einen Boten mit ei- 

nem Auftrag weggschicken 

Abisenider (m. 3; Abk.: Abs.) 1 jmd., der etwas 

abschickt 2 Verlader 

Abisenldelrin (f. 22) weibl. Absender (1) 

ablsenigen (V. t.; hat) 1 durch Sengen entfernen 

(Federn) 2 durch Sengen von Federresten befrei- 

en (Geflügel) 

ablseniken (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Senkblei die 
Vertikale von etwas bestimmen 2 den Grund- 
wasserstand ~ senken 3 Senk- od. Schwimm- 
kästen ~ für Unterwassergründungen auf trag- 

fähigen Baugrund bringen 4 Pflanzen ~ durch 
Senker vermehren 5 sich ~ nach unten sinken 
(Erdreich) 

Abjseniker (m. 3) Senker, Ableger 

Abisenikung (f. 20) das Absenken 

ablsent (Adj.; veraltet) abwesend [<lat. absens 
„abwesend“] 

abjsenitiejren (V. refl.; hat; veraltet; noch 
scherzh.) sich ~ (umg.) sich entfernen [<frz. 
s’absenter „sich entfernen“; zu frz. absent „ab- 
wesend“] 

Abisenitisimus (m.; -; unz.) 1 (früher) gewohn- 
heitsmäßige Abwesenheit eines Großgrundbesit- 
zers von seinen Gütern 2 Fernbleiben von Ar- 
beitsplätzen, Sitzungen [<frz. absenteisme 
„Fernbleiben von der Arbeitsstelle“ + engl. ab- 
senteeism „Abwesenheit des Großgrundbesit- 
zers von seinem Besitz“] 

Ablsenz (f. 20) 1 (veraltet) Abwesenheit, Fehlen 

2 (schweiz.) = Absence [<lat. absentia „Abwe- 

senheit“] 

ab|ser|vielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 Geschirr ~ vom 

Tisch abräumen 2 jmdn. ~ (fig.; umg.) rück- 

sichtslos behandeln, z. B. aus seiner Stellung ent- 

lassen 

ablsetzlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es abset- 

zen kann e von der Steuer ~e Ausgaben; die 

Waren sind schwer ~ 

Abisetzlbeicken (n. 14) Becken, in dem sich Schwe- 

bestoffe aus dem Abwasser absetzen 

ablsetizen (V.; hat) I (V. t.) 1 hinstellen, nieder- 
legen 2 abheben, abnehmen (Kopfbedeckung) 

3 Zwischenraum, Pause einfügen vor (Zeile, 
Ton) 4 abziehen, annullieren 5 verkaufen 6 des 
Amtes entheben, entlassen, entthronen 7 ausstei- 
gen lassen (u. weiterfahren) e das Geweih ~ 
verlieren; das Glas (vom Mund) ~; den Hut ~; 
einen König ~; den Kurs ~ auf der Karte ein- 
zeichnen; eine Mauer ~ in Absätzen dünner 
werden lassen; ein Medikament - nicht mehr 
einnehmen; Säugetiere ~ von der Mutterbrust 
entwöhnen; Schlacke ~ ausscheiden, absondern; 
Schriftsatz ~ herstellen, setzen; Waren ~ ver- 
kaufen; eine Zeile ~ einrücken è jmdn. an einer 
bestimmten Stelle ~; einen Posten von der 
Rechnung ~ abziehen; ein Stück vom Spielplan 
~ nicht mehr aufführen; Ausgaben von der 
Steuer ~ das zu versteuernde Einkommen um 
diese Ausgaben mindern 1 (V. i.) kurz pausieren 
e beim Sprechen od. Singen usw. ~; ohne ab- 
zusetzen ohne Pause, unaufbörlich M (V. refl.) 
1sich - 1.1 sich niederschlagen (Stoff in Flüssig- 
keit) 1.2 (heimlich) weggehen, seinen Wohnsitz 
verlegen 2 sich gegen etwas ~ sich von etwas 
abheben, unterscheiden e im Wasser hat sich 
Eisen abgesetzt 

Abisetlzung (f. 20) das Absetzen, das Abgesetzt- 
werden 

ablsilchern (V. t.; hat; verstärkend) sichern è ei- 
nen Balken mit Stützen +; sich gegen eventuel- 
le Vorwürfe ~ 

Abisilchelrung (f. 20) das Absichern 

Absicht (f. 20) 1 Entschluss, etwas Bestimmtes 
zu tun 2 Wunsch, Vorsatz 3 Plan, Ziel è es war 
nicht meine ~, das zu tun ich wollte es nicht 
e die ~en des Gegners erkennen e es besteht 
die ~ zu ...; seine ~ erreichen; ~en auf etwas 
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haben seine Wünsche auf etwas richten; die ~ 
hegen, etwas zu tun etwas wollen; jmds. ~en 
vereiteln e ernste ~en ernsthaftes, aufrichtiges 
Interesse e er hat es aus ~ getan; in der ~, etwas 
zu tun mit dem Vorsatz; in der besten ~ das 
Beste wollend; in welcher -?; mit ~ absichtlich, 
vorsätzlich; ohne böse ~ ohne etwas Böses zu 
wollen [> absehen, eigtl. „worauf man ab- 
sieht“] 

abjsichtllich (a. ['---] Adj.) mit Absicht, vorsätz- 
lich; Sy absichtsvoll e er hat es nicht ~ getan 

Abisichtsleriklälrung (f. 20) 1 (Rechtsw.) Erklä- 
rung mit zielgerichtetem Willen, straf- sowie zi- 
vilrechtlich von Belang bzw. Bedeutung, wird 
u. a. bei völkerrechtlichen Vereinbarungen ge- 
nutzt 2 unverbindliche Erklärung über die eige- 
nen Ziele u. Absichten è anstelle fester Zusagen 
wurden auf dem Kongress lediglich unverbind- 
liche ~en gegeben 

abjsichtsllos (Adj.) nicht absichtlich, ohne Absicht, 
ohne zu wollen 

Abjsichtsisatz (m. 1u; Gramm.) = Finalsatz 

abjsichtsivoll (Adj.) = absichtlich 

ablsin/gen (V. t. 239; hat) 1 vom Blatt singen 
2 von Anfang bis Ende singen 3 ohne Ausdrucks- 
kraft singen 4 durch vieles Singen verbrauchen 
(Stimme) 

ablsiniken (V. i.; ist) 1 im Wasser versinken, un- 
tergehen 2 niedriger werden 3 sich abwärtsbewe- 
gen 4 verringern, abnehmen 5 nach unten ten- 
dieren 6 niveaulos werden, verwahrlosen è der 
Blutdruck, die Temperatur sinkt ab; Aktien- 
kurse sinken ab; in die Armut ~ 

Abjsinth (m. 1; unz.) 1 (Bot.) = Wermut 2 (ge- 
sundheitsschädlicher) Trinkbranntwein aus 
Wermut [<grch. absinthion „Wermut“ <pers. 
sipand] 

ablsitizen (V. 242) I (V. t.; hat) 1 eine Zeit ~ so 
lange sitzen, bis sie zu Ende ist 2 eine Strafe ~ 
verbüßen U (V. i.; ist) 1 vom Pferd, Fahr-, Mo- 
torrad ~ absteigen 2 von jmdm. ~ weit entfernt 
sitzen e sitzen Sie ab! (schweiz.) nehmen Sie 
Platz! 

abjsollut (Adj.) I (attr., präd.) 1 unabhängig, los- 
‚gelöst, für sich betrachtet, unbeschränkt, völlig, 
unbedingt, rein; Ggs relativ (1.1) 2 höchstrein 
(von Flüssigkeiten) II (adv.) durchaus, gänzlich, 
überhaupt, völlig ə das ist ~ unmöglich e ~er 
Alkohol wasserfreier Äthylalkohol (Ethanol); 
~e Bewegung (physikalisch nicht denkbare) Be- 
wegung ohne Bezugssystem; ~e Feuchtigkeit 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft ohne Rücksicht auf 
die Temperatur; ~es Gehör Fähigkeit, ohne 
vergleichbare Töne die Höhe eines Tones zu er- 
kennen; ~e Helligkeit H. eines Sternes, unge- 
achtet der durch seine Entfernung bedingten 
Sichtbarkeit am Himmel; ~e Kunst nicht gegen- 
ständl., abstrakte K.; ~e Mehrheit Mehrheit 
von mehr als 50%; ~e Monarchie M., bei der 
der Monarch unbeschränkter Herrscher ist, Ab- 
solutismus; ~e Musik M., der keine außermusi- 
kalischen Vorstellungen zugrunde liegen; ~er 
Nullpunkt die tiefste erreichbare Temperatur 
(-273,15 °C); ~e Rechte R., die gegenüber jmdm. 
wirksam sind; ~e Temperatur auf den ~en 
Nullpunkt bezogene T.; ~es Verb (Gramm.) 
Verb ohne zusätzliches Objekt; ? Lexikon der 
Sprachlehre; ~es Vertrauen V. ohne jede Ein- 
schränkung; ~e Zahl eine ohne Vorzeichen be- 
trachtete Zahl [<lat. absolutus „abgelöst“] 

Abisollulte(s) (n. 31; unz.; Philos.) das in sich ru- 
hende Sein 

Abisollutlheit (f. 20; unz.) absolute Beschaffenheit 
© etwas mit ~ wissen 

Abjsollutlheitslanispruch (m. 1u; unz.) Beanspru- 
chung absoluter Gültigkeit der eigenen Meinung 
e diese Lehre erhebt einen ~ 

Ablsollultilon (f. 20; kath. Kirche) Freisprechung, 
Lossprechung von Sünden e jmdm. die ~ ertei- 
len [<lat. absolutio] 


Ablsollultisimus (m.; -; unz.) Alleinherrschaft eines 
Monarchen, der oberster Gesetzgeber, Gerichts- 
herr, Regierungsoberhaupt u. Militärbefehls- 
haber ist, absolute Monarchie [zu lat. absolutus 
„abgelöst“] 

Ablsollultist (m. 16) Anhänger des Absolutismus 

abjsollultisitisch (Adj.) den Absolutismus betref- 
fend, auf ihm beruhend [> absolut] 

Abisollultolrilum (n.; -s, -tolrilen) 1 (veraltet) Ur- 
teil od. Bescheinigung über Freispruch od. Los- 
sprechung 2 (österr.) Bestätigung einer Hoch- 
schule, dass man die für die Abschlussprüfung 
erforderliche Anzahl an Semestern u. Übungen 
erreicht hat [> absolut] 

Ablsollvent ([-vent] m. 16) jmd., der eine Ausbil- 
dung, Schule, einen Lehrgang, ein Studium er- 
folgreich beendet hat [zu lat. absolvere; > ab- 
solvieren] 

Ablsollvenltin ([-ven-] f. 22) weibl. Absolvent 

abjsolivielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 das Gymnasi- 
um, einen Lehrgang, Studien, ein Pensum ~ 
durchlaufen, erfolgreich beenden, abschließen 
2 (umg.) einen Besuch ~ pflichtgemäß machen, 
hinter sich bringen 3 (kath. Kirche) jmdn. ~ 
befreien, los-, freisprechen |<lat. absolvere „los- 
lösen“] 

ablsonlderllich (Adj.) merkwürdig, eigentümlich, 

besonders, gesondert, seltsam, sonderbar è ein 

~es Benehmen; ein ~er Mensch 

Abisoniderllichlkeit (f. 20) absonderliches Wesen, 

absonderliche Gewohnheit, Eigenart 

ab]son|dern (V. t.; hat) 1 (ab)trennen, isolieren 

2 ausscheiden e Nadelhölzer sondern Harz ab; 

er sondert sich von uns ab 

Abisonldelrung (f. 20) 1 Abtrennung, Isolierung 

Ausscheidung 3 (Geol.) Ausgliederung u. Ge- 

steinsbildung der durch vulkanische Erscheinun- 

gen ausgeworfenen Lava während der Erstar- 
rung 

Ablsorlbens (n.; -, -benitia od. -benlzilen; Chem.) 

Stoff, der bei der Absorption einen anderen auf- 
nimmt 

ablsor|bent (Adj.) aufsaugend 

Ablsorlber (m. 3) 1 Einrichtung, Material zur 
Absorption von Strahlung od. Gasen 2 Kühl- 
schrank mit Absorptionsverfahren; Ggs Kom- 
pressor 3 (Hochfrequenztech.) Widerstand zur 
Dämpfung von Zentimeterwellen in Leitern, 
die als Rohre ausgebildet sind [engl.; zu lat. 
absorbere „verschlucken“] 

abjsorlbielren (V. t.; hat) 1einsaugen, aufsaugen, 
aufzehren 2 (völlig) in Anspruch nehmen e von 
einer Arbeit (völlig) absorbiert sein [<lat. ab- 
sorbere „verschlucken“] 

Abisorplitiolmeltrie auch: Ablsorpitiojmetirie (f. 19) 
= Absorptionsanalyse 

Ablsorpitilon (f. 20) 1 Einsaugung, Aufsaugung, 
Aufzehrung 2 (Chem.) Aufnahme eines Gases 
od. Dampfes durch feste Körper od. Flüssigkeit 
unter vollständiger Durchdringung 3 (Phys.) 
Schwächung einer Wellen- od. Teilchenstrahlung 
durch Energieabgabe an das von der Strahlung 
durchdrungene Medium 4 (Physiol.) die Auf- 
nahme von Stoffen oder Strahlung durch Lebe- 
wesen, häufig durch Organe oder Gewebe [zu lat. 
absorbere „verschlucken“] 

AbisorpitilonslanallyIse (f. 19; Chem.) optische 
Methode der analytischen Chemie, die auf der 
Messung der Absorption von Licht (einschl. 
UV-Strahlen) beruht; Sy Absorptiometrie 

Abisorpitilonsikanite (f. 19; Chem.) sprunghafter 
Übergang von schwacher zu starker Absorption; 
die Lage der A. ist bei der Absorption von Rönt- 
genstrahlung charakteristisch für ein chem. Ele- 
ment 

Abisorplitilonsispekitrum auch: Ablsorpitilons- 
spektirum (n.; -s, -tren od. -tra; Phys.) Absorp- 
tionsvermögen eines Stoffes in Abhängigkeit 
von der Wellenlänge der einfallenden Strahlung; 
Ggs Emissionsspektrum 
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Abisorpitilonsiverlmölgen (n.; -s; unz.) die Fähig- 

keit, etwas zu absorbieren 

ablspaliten (V. t. 243; hat) durch Spalten abtren- 
nen 

Abjspalltung (f. 20) das Abspalten, das Sichabspal- 

ten 

ab]spalnen (V.t.; hat) durch Abschneiden von 

Spänen formen 

ab]spälnen' (V. t.; hat) Späne entfernen von, mit 

Spänen reinigen 

ab]spälnen? (V. t.; hat) Ferkel ~ entwöhnen 

[> Spanferkel] 

Abispann (m. 1; Film; Funk; TV) einer Sendung 

od. einem Film folgende Auflistung aller Betei- 

ligten (Schauspieler, Mitarbeiter, Produzenten 

u. a.); Sy Nachspann; Ggs Vorspann (2) 

ab]spaninen (V. t. u. V. i.; hat) 1 sich ausruhen, 
erholen, entspannen, >a. abgespannt 2 hoch- 
ragende Bauten ~ mit Spannseil sichern 3 Zug- 
tiere ~ abschirren, ihnen das Geschirr abnehmen 
e im Urlaub ~ können 

Ablspaninung (f. 20; unz.) 1 Nachlassen der Span- 

nung 2 Spannseil3 Ermüdung, Erschöpfung 

ablspalren (V. t.; hat) sich etwas vom Munde ~ 

unter Entbehrungen für etwas sparen 

ablspelcken (V. i.; hat; umg.) an Speck, Gewicht, 

Umfang verlieren, abnehmen e er hat im letzten 

Jahr einige Kilo abgespeckt; den öffentlichen 

Haushalt ~ (fig.) öffentliche Ausgaben vermin- 

dern 

ablspeilchern (V. t.; hat; EDV) auf einen Daten- 

träger speichern (u. dadurch sichern) e etwas aus 

dem Internet ~ 

ablspeilsen (V. t.; hat) 1 mit Speise, Nahrung ver- 
sorgen 2 jmdn. mit etwas ~ jmdm. etwas weni- 
ger Gutes, als er erwartet hat, geben od. sagen 
e damit lasse ich mich nicht ~ damit gebe ich 
mich nicht zufrieden; jmdn. mit Redensarten ~ 

abļspensitig (Adj.) jmdm. seine Freundin ~ ma- 
chen entfremden, weglocken, wegnehmen [zu 
mhd. spanan, spenen „locken, reizen“ <ahd. 
spanan <germ. + *span- „locken“ <idg. *(s)pen, 
(s)pon; > Gespenst] 

ablsperiren (V. t.; hat) 1 (durch Sperre) schließen, 

den Zugang abriegeln 2 (bes. oberdt.) (mit ei- 

nem Schlüssel) zuschließen, verriegeln e eine 

Straße, ein Gebiet, den Hafen ~; die Tür, einen 

Raum ~ 

Abisperlrung (f. 20) 1 Sperrvorrichtung 2 Anhal- 

ten (des Verkehrs), Abriegelung e polizeiliche ~ 

(Postenkette zur) Abriegelung eines Gebietes 

ablspielgeln (V.; hat) I (V. t.) widerspiegeln 

I (V. refl.) sich ~ ein Spiegelbild geben 

Abispiel (n. 11; Sp.) 1 das Abspielen des Balles 2 ab- 

gespielter Ball 

ablspiellen (V.; hat) I (V.t.) 1 Tonträger ~ ab- 
laufen lassen, vorführen 2 durch häufiges Spielen 
abnutzen 3 den Ball - an einen Mitspieler der 
eigenen Mannschaft abgeben 4 die Billardkugel 
von der Bande ~ von der Bande aus abstoßen 
5 ein Musikstück vom Blatt ~ nach Noten spie- 
len, ohne vorher geübt zu haben e stark abge- 
spielte Spielkarten II (V. refl.) sich ~ sich ereig- 
nen, stattfinden è etwas spielt sich hinter den 
Kulissen ab geschieht heimlich; hier spielt sich 
nichts ab! hier passiert nichts!; das kommt nicht 
in Frage! 

ab|splititern (V.) 1 (V. t.; hat) durch Splittern ab- 
trennen (V. i.; ist) sich in Form von Splittern 
lösen 

Abispralche (f. 19) Verabredung, Vereinbarung 

abl]spreichen (V. 246; hat) I (V. t.) 1 etwas (mit 
jmdm.) ~ verabreden, abmachen 2 jmdm. Fä- 
higkeiten od. Kenntnisse ~ erklären, dass er sie 
nicht hat 3 jmdm. das Recht ~, etwas zu tun 
verweigern II (V. refl.) sich (mit jmdm.) ~ 
(mit jmdm.) vereinbaren, etwas zu tun 

abispreichend (Adj.) geringschätzig, abwertend 
e sich ~ äußern; ein ~es Urteil fällen (über et- 
was od. jmdn.) 


abl|spreilzen (V. t.; hat) 1 Bauteile, Wände von 
Baugruben ~ durch Streben u. Steifen gegen 
Einsturz sichern 2 spreizen, wegdrehen e den 
kleinen Finger (von den übrigen) ~ 


abstauben: Das Verb abstauben oder abstäuben 
leitet sich von dem Substantiv Szaub ab, das 
seinerseits zu mittelhochdeutsch szieben, stiu- 
ben, althochdeutsch szioban „sich schnell be- 
wegen, fliegen“ gehört. Die genaue Entstehung 
des Wortes ist unbekannt, jedoch entspricht es 
ohne ein anlautendes s lautlich dem griechi- 
schen Begriff zyphos „Rauch, Qualm“. 
Somit bedeutet abstauben zum einen „Staub 
von etwas entfernen“, zum anderen ist das 
Wort in der Umgangssprache ein Synonym für 
„etwas mitgehen lassen, sich etwas unrecht- 
mäßig aneignen, etwas günstig erwerben“. 
Möglicherweise geht diese Wortbedeutung auf 
den Brauch der Müller zurück, einen Teil des 
Mehl(staubs) zurückzubehalten, wodurch sich 
die Bauern benachteiligt fühlten. 
Heutzutage wird der Ausdruck häufig in der 
Werbung verwendet, um vorgebliche „Sonder- 
angebote“ anzupreisen: „Geschenke und Ange- 
bote kostenlos abstauben.“ 


ab]sprenigen (V. t.; hat) 1 gewaltsam abtrennen 
2 (Stickerei u. Wirkerei) Maschen von den Na- 
deln ~ abwerfen (wenn kein Faden zugeführt 
wird, um eine Masche zu bilden) e Truppen ~ 
durch Kampfeinwirkungen von ihrer Einheit 
trennen 

ablsprinigen (V. i. 248; ist) 1 berunterspringen, 
empor-, wegschnellen, losspringen, sich abstoßen 
2 sich abtrennen (Splitter) 3 abprallen, aufschla- 
gen u. zurückspringen 4 (fig.) (aus einer Ge- 
meinschaft) austreten, sich distanzieren, sich 
von etwas lossagen e mit dem Fallschirm aus 
einem Flugzeug - (während des Fluges) aus- 
steigen; vom Pferd ~ 

ab|spritizen I (V. t.; hat) (vollständig) bespritzen 
l (V. i.; hat; derb) ejakulieren 

Abisprung (m. 1u) 1 (a. fig.) das Ab-, Herunter-, 
Losspringen 2 das Emporschnellen, Wegschnellen 
3 (Bot.; meist Pl.) durch Pflanzenkrankheit ver- 
ursachtes Abbrechen der Kieferntriebe des ver- 
gangenen Jahres, Abbrüche e ~ aus dem Flug- 
zeug; ~ von einer Partei (fig.); sie hat den ~ ge- 
schafft (fig.) 

ablspullen (V. t.; hat) von einer Spule abwickeln 

(Garn, Tonband) è einen Text, eine Rede ~ 

(fig.) eintönig hersagen 

ablspüllen (V. t.; hat) 1 mit Wasser säubern, spü- 

len 2 durch Wasser wegnehmen e der Fluss hat 

ein Stück Land abgespült 

ab]ıstamjmen (V. i.; ohne Perf.) ~ von jmdm. 

jmds. Nachkomme sein e dieses Wort stammt 

vom Lateinischen ab leitet sich vom Lateini- 

schen her 

Ablstamimung (f. 20; unz.) 1 Herkunft 2 Stamm- 

baum eè er ist von edler ~; ~ eines Wortes Her- 

leitung, etymolog. Herkunft 

Abistamimungsllehlre (f. 19) Theorie von der Ent- 

stehung u. Entwicklung des Lebens; Sy Deszen- 

denztheorie, Evolutionstheorie (1) 

Abistand (m. 1u) 1 Entfernung 2 Zwischenraum 
3 Fernhaltung 4 Zahlung für die Überlassung ei- 
ner Sache e von etwas od. jmdm. ~ halten in 
einer bestimmten Entfernung bleiben, Distanz 
wahren; ~ wahren persönliche Distanz wahren, 
Vertraulichkeiten vermeiden e in Abständen 
(räumlich) mit Zwischenräumen, (zeitlich) mit 
Pausen, nach u. nach; eine Wahl mit großem ~ 
gewinnen; von etwas - nehmen etwas nicht 
tun, auf etwas verzichten 

ablstänldig (Adj.; Forstw.) dürr, abgestorben 

Abistandsisumime (f. 19) Summe, die gezahlt 


absteigen 


wird, um jmdn. zu veranlassen, auf etwas zu 
verzichten 

abl'statiten (V. t.; hat) 1jmdm. einen Besuch ~ 
jmdn. besuchen 2 jmdm. seinen Dank ~ sich bei 
jmdm. bedanken 

abl|staulben (V. t.; hat) etwas ~ 1 den Staub von 
etwas entfernen; oV abstäuben 2 (fig., umg.) 
2.1 szehlen, heimlich wegnehmen, mitgehen las- 
sen 2.2 als Geschenk erhalten, günstig bekommen 
e an Weihnachten viele Geschenke ~ ®© 

ablstäulben (V. t.; hat) = abstauben 

ablistelchen (V. 249; hat) I (V. t.) etwas ~ durch 
Stechen öffnen od. abtrennen e den Gegner ~ 
(Fechten) besiegen; einen Hochofen ~ das flüs- 
sige Metall ausfließen lassen; Rasen ~ mit dem 
Spaten abteilen; Stahlstangen ~ nach Fertig- 
stellung mit dem Abstechmeißel auf einer Dreh- 
bank vom Rohrstück abtrennen; einen Teich ~ 
das Wasser daraus ablaufen lassen; Tiere ~ er- 
stechen, schlachten; Torf ~; Wein ~ den Fass- 
wein vom Bodensatz trennen II (V. i.) gegen 
od. von etwas ~ anders sein als etwas, sich gegen 
etwas abheben, sich stark davon unterscheiden 

Abistelcher (m. 3) kleiner Ausflug während einer 
Reise e einen ~ machen 

abl'stelcken (V. t.; hat) 1 eine Fläche, Strecke ~ 
dadurch kennzeichnen, dass man Stangen od. 
Nadeln an ihre Grenzen steckt 2 etwas Zusam- 
mengestecktes ~ lösen 3 jmdm. ein Kleid ~ 
mithilfe von Nadeln anpassen 

ablstelhen (V. 251) I (V. i.; hat/ist) 1 von etwas ~ 
entfernt sein von etwas 2 zu lange stehen, schal, 
lauwarm werden (Getränke) e das Regal steht 
von der Wand ab; das Wasser ist abgestanden; 
~de Ohren nach vorn gerichtete Ohrmuscheln; 
die Haare standen ihm vom Kopf ab; von einer 
Forderung, einem Vorhaben ~ darauf verzich- 
ten 1I (V. t.; hat; nur umg.) sich die Beine ~ 
lange stehen müssen; >a. abgestanden 

ablısteilfen (V. t.; hat) 1 Wäsche ~ steifmachen 
2 Bauwerke durch Balken ~ provisorisch ab- 
stützen 

Abisteilge (f. 19; umg.; abwertend) billige Unter- 
kunft, Gasthaus mit schlechtem Ruf; Sy Abstei- 
gequartier (2) 


absteigen: Das Wort absteigen leitet sich vom 
althochdeutschen abestigan her. Im Sinne von 
„in einem Gasthaus, Hotel absteigen“ erinnert 
der Ausdruck an die einstige Art des Reisens zu 
Pferde oder in einer Kutsche, wobei man tat- 
sächlich abstieg. Das heißt, aus der konkreten 
Wortbedeutung hat sich dessen heutige über- 
tragene Bedeutung entwickelt. 
Das abgeleitete Substantiv Absteige, das etwa 
noch um 1800 auch in der Langform Absteige- 
quartier gebraucht wurde, besitzt heute eine 
eher negative Bedeutung und charakterisiert 
eine Unterkunft als „schlecht, heruntergekom- 
men“ oder auch „zweifelhaft“. 
In der Rechtsprechung findet sich das Wort 
Absteige sogar als Synonym für Stundenhotel. 
Die Abwertung hat möglicherweise auch damit 
zu tun, dass Hotels in früheren Zeiten als 
Treffpunkt für Liebespaare, die sich aufgrund 
der damals herrschenden Moralvorstellungen 
heimlich treffen mussten, in Verruf kamen. 
Die negative Bedeutung erscheint schließlich 
auch in der umgangssprachlichen Wendung 
von der billigen Absteige. 


ablsteilgen (V. i. 253; ist) 1 heruntersteigen 2 berg- 
ab gehen 3 nach unten, abwärtsführen (Weg, Li- 
nie) 4 (vorübergehend) eine Unterkunft finden 
5 (fig.) an Ansehen, Rang verlieren 6 (Sp.) in ei- 
ne niedrigere Leistungsklasse wechseln e im Ho- 
tel ~; vom Fahrrad, Pferd ~; Blutsverwandte in 
der ~den Linie alle Nachkommen ®© 
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Absteigequartier 


Abisteilgelquaritier (n. 11) 1 Unterkunft 2 = Ab- 
steige 
Abisteilger (m. 3; Sp.) Mannschaft, die in einem 
Wettbewerb in eine niedrigere Leistungs- od. 
Spielklasse wechselt 
Abistelllbahn|hof (m. 1u) Bahnhof, auf dem Züge 
für den Personenverkehr abgestellt, gereinigt u. 
zusammengestellt werden 
ab|stelllen (V. t.; hat) 1 wegszellen, hinstellen, 
niederlegen 2 aufbewahren e Gas, Licht, Wasser 
~ ausschalten, ausdrehen, die Zuleitung unter- 
brechen; Maschine, Wecker, Uhr ~ aufhören 
lassen zu gehen, außer Betrieb setzen; Miss- 
stand, Schaden ~ beseitigen è eine Sache auf 
etwas ~ eine S. nach etwas ausrichten, passend 
zu etwas machen 
Abistellflälche (f. 19) Fläche, auf der man etwas 
abstellen kann 
Abjstelllgleis (n. 11; Eisenb.) Gleis auf dem Ab- 
stellbahnhof è auf dem ~ stehen (fig.) in einer 
Stellung ohne Möglichkeit, vorwärtszukommen 
Abistelllraum (m. ıu) Aufbewahrungsraum 
Abistellltisch (m. 1) Tisch zum Abstellen (von 
Speisen) 
ab]stemjpeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ einen Stempel 
auf etwas drücken 2 jmdn. zum Verbrecher ~ 
(fig.) als Verbrecher bezeichnen 
ablstepipen (V. t.; hat; Textilw.) mit Steppnäh- 
ten versehen è ein Kleidungsstück mit Watte ~ 
füttern u. Oberstoff u. Unterstoff durch Stepp- 
nähte verbinden 
ablster|ben (V. i. 254; ist) 1 (Biol.) Jangsam ein- 
‚gehen (Pflanze, Blätter) 2 (Med.) immer weni- 
ger, geringer werden, zugrunde gehen (Gewebe) 
3 jede Empfindung verlieren (Gliedmaße) è vor 
Kälte abgestorbene Zehen; der Motor ist mehr- 
fach abgestorben (umg.) wieder ausgegangen; 
ihre Gefühle sind abgestorben (fig.) erloschen 
Ablstich (m. 1) 1 das Abstechen 2 Öffnung durch 
tich u. Ablaufenlassen des flüssigen Inhalts 
Abistieg (m. 1) I (meist unz.) 1 das Absteigen, Hi- 
nabsteigen 2 (fig.) Verschlechterung, Niedergang 
3 (Sp.) in eine niedrigere Leistungs- od. Spiel- 
klasse versetzt werden 1 (zählb.) bergab führen- 
der Weg 
abistiegsigelfährldet (Adj.; Sp.) in der Gefahr (be- 
findlich), in eine niedrigere Leistungs- od. Spiel- 
klasse wechseln zu müssen 
Abistiegsikampf (m. 1u; Sp.) Kampf um den Ta- 
bellenerhalt 
ab|stiellen (V. t.; hat) Obst ~ die Stiele vom Obst 
entfernen 
ab|lstilllen (V. t.; hat) ein Kind ~ aufhören, ein K. 
zu stillen, von Muttermilch auf Flaschenmilch 
umstellen od. an eine andere Nahrung gewöh- 
nen; Sy ablaktieren (I) 
ab|stim|men (V.; hat) I (V. i.) wählen, seine Stim- 
me abgeben è über etwas (z.B. eine Gesetzes- 
vorlage) ~ seine Stimme abgeben für od. gegen 
etwas II (V. t.) 1 Musikinstrumente ~ im Ver- 
gleich mit anderen stimmen, den Ton überein- 
stimmend machen 2 das Radio ~ genau auf eine 
Wellenlänge einstellen 3 etwas aufeinander ~ 
übereinstimmend, zueinander passend machen 
4 etwas miteinander ~ (gemeinsam) verglei- 
chen, einander angleichen 5 etwas mit jmdm. ~ 
besprechen u. dann auf gleiche Weise gestalten 
Abjstimmung (f. 20) 1 Anpassung, Angleichung, 
Übereinstimmung 2 Wahl, Stimmabgabe 3 Ein- 
stellung (der Wellenlänge) e zur ~ schreiten 
(feierlich) mit der Stimmabgabe beginnen 
Abistimimungslerigeblnis (n. 11) Ergebnis einer 
Abstimmung 
Abistimimungsikampf (m. 1u; Polit.; schweiz.) 
Kopf-an-Kopf-Rennen bei der Auszählung der 
Stimmen einer Wahl od. einer Abstimmung 
ablstilnent auch: absltilnent (Adj.) 1 enthaltsam, 
Alkohol meidend 2 auf Geschlechtsverkehr ver- 
zichtend [zu lat. abstinere „abhalten, zurück- 
halten“] 
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Abistilnent auch: Absltilnent (m. 16) = Abstinenz- 
ler 
Abistiinenz auch: Absitilnenz (f. 20; unz.) 1 Ent- 
haltsamkeit, Enthaltung von Alkohol 2 das Fas- 
ten [> abstinent] 

Abistilnenzller auch: Absitiinenzller (m. 3) jmd., 

der abstinent lebt; Sy Abstinent 

ab]stopjpen (V. t. u. V. i.; hat; verstärkend für) 

stoppen (2) 

Abistoß (m. 1u) 1 Stoß, der von einer Sache weg 

gerichtet ist 2 (Sp., Fußb.) Abschuss des Balles 

(vom Tor) 

ablstolßen (V. 257; hat) I (V. t.) 1 wegstoßen, von 
sich stoßen 2 durch Gegenstoß in Schwung brin- 
gen3 abnutzen (Möbel) 4 durch Stoß beschädi- 
gen (Obst) 5 (schnell, billig, günstig) verkaufen 
6 (Chem.) ausscheiden 7 gleichartig geladene 
Ione, Moleküle oder Molekülgruppen stoßen sich 
ab, trennen sich è es stößt mich ab erregt mei- 
nen Widerwillen, Ekel, Abscheue den Ball ~ 
(Sp.; Fußb.) vom Tor ins Spiel bringen; die 
Ecken ~ abnutzen, abschlagen, abbrechen; 
(sich) die Hörner ~ abwerfen; (fig.) jugendl. 
Übermut ablegen; einen Ton (kurz) ~ staccato 
spielen; ein Transplantat - (Physiol.) übertra- 
gene Gewebe od. Organe nicht annehmen; Ware, 
Wertpapiere ~ e sich vom Ufer ~ II (V. i.) sich 
vom Lande entfernen, abfahren (Schiffe) 

abistolßend (Adj.) ekelerregend, widerlich e ~er 
Anblick; ~es Verbrechen; ~ hässlich 

ablstotitern (V. t.; hat; umg.) in Raten abzahlen 

*Die Buchstabenfolge abistr... kann in Fremd- 
wörtern auch absitr... getrennt werden. 

+ Abistract ([æbstrækt] m. 6) kurze (meist 
schriftlich abgefasste) Inhaltsangabe eines Vor- 
trages, Artikels o.Ä. [engl., „Abriss, Auszug“] 

ablstralfen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. bestrafen, 
eine Strafe an jmdm. vollziehen è die Partei 
wurde für ihre schlechte Politik abgestraft 

+ abistralhielren (V. t.; hat) etwas ~ 1 abziehen 
2 das Wesentliche von etwas aus dem Zufälligen 
herausheben 3 zum Begriff erheben, verallgemei- 
nern [<lat. abstrahere „wegziehen“] 

ablstrahllen (V. t.; hat) 1 Strahlung aussenden 
(Wärme, Licht) 2 mit einem Sandstrahlgebläse 
reinigen 

Abistrahllung (f. 20) das Abstrahlen 

+abistrakt (Adj.) von der Wirklichkeit abge- 
trennt, begrifflich verallgemeinert, nur gedacht, 
unanschaulich; Ggs konkret e ~e Kunst Kunst- 
richtung, die durch frei erfundene Formen Eige- 
nes schaffen will, das seine Vorlage unabhängig 
von der uns umgebenden Wirklichkeit findet; 
~es Rechtsgeschäft ein selbstständiges, vom 
Rechtsgrund unabhängiges R. [<lat. abstractus 
„weggezogen“; zu abstrahere „wegziehen“] 

+ Abistrakltilon (f. 20) 1 Verallgemeinerung zum 
Begriff, Begriffsbildung 2 allgemeiner Begriff 
[zu lat. abstrahere „wegziehen“] 

+ Abistrakitilonsiverlmölgen (n.; -s; unz.) Fähig- 
keit zu abstrahieren 

+ Abistrakitum (n.; -s, -straklta) 1 allgemeiner, un- 
gegenständl. Begriff2 (Gramm.) begriffliches 
Substantiv; Ggs Konkretum; > Lexikon der 
Sprachlehre [> abstrakt] 

ablstramjpeln (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich hef- 
tig bemühen, sich sehr anstrengen 

ablstrelben (V. t.; hat) durch eine Strebe abstüt- 
zen, verstreben 

Abistreich (m. 1) Zuschlag auf Mindergebote bei 
Versteigerungen 

ab|streilchen I (V. t. 258; hat) durch Streichen ent- 

‚fernen e Raubvögel streichen das Feld ab fie- 
gen darüber u. suchen nach Beute; (sich) die Fü- 
Be ~ den Schmutz von den Schuhen durch Schar- 
ren entfernen; das Messglas ~ abnehmen, was 
über das Maß hinausgeht; den Pinsel - abwi- 
schen 1I (V. i.; ist) wegfliegen (Federwild) 


ablstreilfen (V. t.; hat) 1 mit leichter Bewegung 
ausziehen (Kleidung) 2 wegwischen (Erinne- 
rung) e einen Aal ~ einem A. die Haut abzie- 
hen; Beeren ~ von den Stielen lösen; einen Feh- 
ler, eine Gewohnheit ~ ablegen; Handschuhe, 
Kleider ~; die Schlange streift die Haut ab 
häutet sich 

ab|streilten (V. t. 259; hat) etwas ~ in Abrede 
stellen, bestreiten, leugnen e er streitet es ab, 
dabei gewesen zu sein; es lässt sich nicht ~, 
dass... 

Abistrich (m. 1) 1 das Abstreichen 2 das, was abge- 
strichen wurde 3 Strich nach unten (beim Schrei- 
ben) 4 Verringerung 5 (Hüttenw.) bei der tro- 
ckenen Raffination des Bleis entstehende Verbin- 
dungen, die sich in der Schmelze an der Oberflä- 
che sammeln u. von dort entfernt (abgestrichen) 
werden können 6 (Med.) Entnahme von Wund- 
u. Schleimhautabsonderungen zur mikroskop. 
od. bakteriolog. Untersuchung 7 der entnommene 
Schleim selbst e ~e machen (fig.) sich beschei- 
den, sich begnügen, etwas verringern, verklei- 
nern; weniger beanspruchen 

ablströlmen (V. i.; ist) 1 ausströmen 2 wegströ- 
men, abfließen (Gase, Flüssigkeiten) 

+ abistrus auch: abstirus (Adj.; -er, am -esiten) 
verworren, schwerverständlich [<lat. abstrusus 
„verborgen, heimlich“] 

ab|stulfen (V. t.; hat) 1 stufenförmig gliedern, stu- 

‚fenförmig einteilen 2 (fig.) um eine oder mehrere 
Stufen herabsetzen è Farben ~ in verschiedenen 
Schattierungen gegeneinander absetzen; Gelän- 
de ~ stufenförmig machen 

Abistulfung (f. 20) 1 stufenförmige Verteilung 
2 Stärkegrad, Nuance 3 das Herabsetzen um eine 
od. mehrere Stufen 

ab|stumplfen ı (V. t.; hat) etwas ~ 1 etwas stumpf 
machen 2 Schneide, Kante, Spitze von etwas 
entfernen 1 (V. i.; ist) 1 stumpf werden 2 (fig.) 
unempfindlich, träge, gleichgültig werden 3 sich 
übersättigen e abgestumpft gegen Lärm, be- 
stimmte Einflüsse, Ermahnungen, Vorwürfe 
sein 

Abisturz (m. ıu) 1 (Zödlicher) Fall, Sturz in die 

Tiefe 2 Abgrund 3 (EDV) = Crash (2) 

ablstür|zen (V. i.; ist) 1 herunterfallen, in die Tie- 

fe stürzen 2 steil abfallen (Hang) 3 (EDV) zu- 
sammenbrechen (von Computersystemen) 
ablstütlzen (V. t.; hat) durch Stütze Halt geben, 
stützen 

Abistütlzung (f. 20) 1 das Abstützen 2 Halterung 

zum Abstützen 

ablsulchen (V. t.; hat) etwas ~ gründlich überall 

in od. an etwas nach etwas suchen e eine Ge- 

gend, einen Wald ~; die Polizei sucht das Ge- 
lände ab; mit den Augen den Horizont ~; 

Rosen nach Blattläusen ~ 

Ablisud (a. [-'-] m. 1; Pharm.) = Abkochung (II) 

[eigtl. „Abgesottenes“; > sieden] 

ablsurd (Adj.; -er, am -esiten) 1 abwegig, wider- 

sinnig 2 unsinnig, unvernünftig [<lat. absurdus 

„misstönend“] 

Abisurldiltät (f. 20) 1 Unsinn, Widersinn 2 Unver- 
nunft [> absurd] 


*Die Buchstabenfolge abisz... kann in Fremd- 
wörtern auch absjz... getrennt werden. 

+ abiszeldielren (V. i.; hat) 1 sich absondern, ent- 
‚fernen 2 eitern, Abszess bilden [<lat. abscedere 
„weggehen“] 

+ Ablszess (m. 1) durch Einschmelzung entstan- 
dene Eiteransammlung im Gewebe, Eiterge- 
schwulst [<lat. abscessus „Weggang, Entfer- 
nung“] 

+ abiszin|dielren (V. t.; hat) (ab)trennen, -lösen 
[<lat. abscindere „abreißen“] 

+ Abiszisise (f. 19; Math.) parallel zur Abszissen- 
achse abgemessene Strecke 

+ Abiszisisenlachise ([-ks-] f. 19; Math.) waa- 


gerechte Achse im Koordinatensystem; Sy x-Ach- 
se; Ggs Ordinatenachse [<lat. abscissum „das 
Abgerissene“; > abszindieren] 

Abt (m. ıu) Vorsteher eines Klosters [<ahd. abbat, 
engl. abbot <lat. abbatum, Akk. zu abbas (kir- 
chenlat. 4. Jh.) <bibelgrch. abbas <aram. abba 
„Vater“] 

Abt. (Abk. für) Abteilung 

abltalkeln (V. t.; hat) 1 ein Schiff ~ die Takelage 
vom Schiff abbauen, Schiff außer Dienst stellen 
2 (fig.) abbauen 3 des Amtes entheben; >a. ab- 
getakelt 

Abitalkellung (f. 20; unz.) das Abtakeln 

abltan|zen (V.)ı (V. t.; hat; veraltet) Schuhe ~ 
durch vieles Tanzen abnutzen 1 (V.i., fig.; 
umg.) I.I (ist) weggehen, sich trollen 1.1 (hat) 
bis zur Erschöpfung tanzen e da kann man gut 
~; es wurde heftig abgetanzt 

abltasiten (V. t.; hat) 1 żastend absuchen 2 (EDV) 
eine Vorlage erfassen, Daten von einem Daten- 
träger einlesen 

abjttaulchen (V. i.; ist) 1 (Seemannspr.) in die 
Tiefe gehen (beim Tauchen) 2 (Boxen) mit dem 
Kopf nach unten ausweichen 3 (umg.) sich ver- 
stecken, verschwinden è ein U-Boot taucht ab; 
nach dem Vorfall ist er abgetaucht (umg.) 

abjtaulen I (V. i.; ist) sich durch Schmelzen lösen 

II (V. t.; hat) zum Abschmelzen bringen e den 

Kühlschrank ~ das Eis im K. schmelzen 

Abitausch (m. 1) 1 Schlagabtausch 2 (Sp.; Schach) 

wechselseitiges Schlagen gleichwertiger Figuren 

3 (schweiz.) Tausch 

Abitei (f. 18) Kloster, dem ein Abt (od. eine Äbtis- 

sin) vorsteht [<ahd. abbateia <mlat. abbatia; 

> Abt] 

Ablteil (a. ['--] n. 11) 1 abgetrennter Raum im Ei- 

senbahnwagen 2 Schrankfach 

ablteillen (V. t.; hat) 1 einteilen, trennen 2 abson- 

dern e Haare ~ scheiteln; einen Raum ~; ein 

Wort ~ nach Silben trennen; von einem Braten 

Portionen ~ 

Ablteillung (f. 20) I (unz.) das Abteilen, Abtren- 
nung, Loslösung, Zerlegung 1 ([-'--] zählb.; 
Abk.: Abt.) 1 Abschnitt, Teil eines gegliederten 
Ganzen 2 Teil eines Betriebes, einer Organisa- 
tion mit bestimmtem Aufgabengebiet (Perso- 
nal+; Spielwaren; ~ für Radiologie) 3 (Biol.) 
Einteilungsmerkmal, zwischen Gruppe u. Klasse 
angeordnet 4 (Geol.) Teil einer Formation 
5 (Mil.) Einheit von 2 bis 4 Kompanien od. 
Batterien 6 (Forstw.) Teil eines Waldes 

Abiteillungslleilter (m. 3) Chefod. Führungskraft 

einer Abteilung, eines Fachbereiches od. einer mi- 

litär. Einheit 

Abiteillungsjparlteilorigalnilsaltilon (f. 20; Abk.: 

APO; DDR) Teilorganisation einer SED- 

Grundorganisation in Betrieben, Hochschulen 

oder Institutionen 

Abiteillungs|zeilchen (n. 14; Zeichen: = od. -) Zei- 

chen für die Silbentrennung 

abitellelfolniejren (V.; hat) I (V. i.) jmdm. ~ einen 
Termin telefonisch stornieren I (V. t.) 1 eine 
Liste ~ eine L. von Telefonnummern (z. B. von 
Firmen) nacheinander anrufen 2 eine Telefon- 
karte ~ ein Guthaben auf einer T. durch Telefo- 
nieren verbrauchen 

abltellelgralfielren (V. i.; hat) jmdm. ~ telegra- 

fisch absagen 

abļteulfen (V. t.; hat; Bgb.) einen Schacht ~ 

senkrecht in die Erde graben [zu mhd. teufe 

„Tiefe“] 

abltipjpen (V. t.; hat) mit der Schreibmaschine od. 

der Tastatur eines Computers abschreiben è et- 

was fehlerfrei, fehlerhaft ~ 

ablttilschen (V. i.; hat; schweiz.) abräumen, abde- 

cken e nach dem Essen ~ 

Äbltisisin (f. 22) Vorsteherin eines Klosters od. 
Stifts [<spätmhd. ebtissin <mhd. eppetisse + 
weibl. Endung ...in <ahd., kirchenlat. abba- 
tissa; > Abt] 


abjtölnen (V. t.; hat) 1 aufeinander abstimmen 

(Töne, Farben) 2 (Fot.) schattieren 

ablttörinen (V. t.; hat; umg.) die Begeisterung 

nehmen, lustlos machen; oV abturnen; Ggs an- 

förnen 

abltölten (V. t.; hat) Zöfen, vernichten e Bakte- 

rien ~ vernichten; Begierden ~ unterdrücken, 

(Rel.) sich kasteien; Gefühle ~; einen Nerv ~ 

(Med.) empfindungslos machen, zerstören; er 

tötet mir den Nerv ab (fig.) er geht mir sehr auf 

die Nerven; Schmerz ~ stillen, mithilfe eines 

Medikamentes unterdrücken 

Abltöltung (f. 20) das Abtöten, das Abgetötet- 

werden 

Abitrag (m. 1u) 1 Schaden 2 (schweiz.) Unter- 

schied 3 Abtragung 4 (veraltet) Entschädigung 

e jmdm. ~ tun jmdm. einen Schaden zufügen 

ablitralgen (V. t. 260; hat) nach u. nach entfernen, 
beseitigen e ein Gebäude ~; Gelände ~ ein- 
ebnen; eine Geschwulst ~ durch Operation 
schichtweise entfernen; Kleider, Schuhe ~ durch 
Tragen abnutzen; eine Schuld ~ (in Raten) ab- 
zahlen; die Speisen ~ vom Esstisch entfernen 
e sich mit etwas ~ (umg.) etwas mühsam tra- 
gen, schleppen; >a. abgetragen 

abiträgllich (Adj.) schädlich e das ist ihrem, sei- 

nem Ruf ~ 

Abitralgung (f. 20) 1 (Geol.) Abtransport der 

durch Verwitterung entstandenen Gesteinstrüm- 

mer mittels Wasser; Sy Abrasion (1) 2 (allg.) 

Einebnung, Niederreißung 3 Abzahlung 

abjtrailnielren ([-tre-] V. t.; hat) Gewicht ~ har- 

tes Training betreiben, um Körpergewicht zu 

verlieren 

Abitransiport (m. 1) das Abtransportieren 

abltransiporitielren (V. t.; hat) mit einem Fahr- 

zeug weg-, fortbringen 

ablļträulfeln (V. i.; ist; selten) abtropfen 

abltreilben (V. 262) I (V. t.; hat) 1 weg-, hinaus-, 
zurücktreiben 2 fortschwemmen è Edelmetalle 
~ von Bleibestandteilen befreien; die Leibes- 
frucht, ein Kind ~; die Strömung treibt ihn 
ab; Weidevieh ~ von der Weide treiben, zu Tal 
treiben; Würmer ~ mit dem Kot aus dem Körper 
entfernen 1 (V. i.; hat) einen Schwangerschafts- 
abbruch vornehmen lassen e sie hat abgetrieben 
e -des Mittel zu einem Schwangerschafts- 
abbruch führendes M. M (V. i.; ist; Mar. u. 
Flugw.) durch Wind od. Seegang vom Kurs ab- 
kommen; >a. abgetrieben e das Boot ist von der 
Strömung abgetrieben worden 

Abitreilbung (f. 20) = Schwangerschaftsabbruch 

Abitreilbungslpillle (f. 19; Med.) Medikament, das 
einen Schwangerschaftsabbruch bewirkt 

abltrenn|bar (Adj.) so beschaffen, dass man es ab- 
trennen kann 

ablitren|nen (V.t.; hat) 1 (los)lösen 2 ablösen, ab- 
schneiden e Gebietsteile ~ (aus einem Staats- 
verband) ausgliedern; ein Glied ~ durch Gewalt 
od. operativ vom Körper lösen; etwas od. sich 
von etwas ~ loslösen 

Abitren|nung (f. 20) das Abtrennen, das Abge- 
trenntwerden 

abltreiten (V. 263) I (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch 
Treten ablösen, abbrechen 2 jmdm. etwas ~ 
überlassen e jmdm. Rechte, Sachen ~ überlas- 
sen, übertragen; sich die Schuhe ~ säubern, den 
Schmutz von den Schuhen abstreichen 1 (V. i.; 
ist) 1 sich entfernen 2 sich von etwas zurückzie- 
hen 3 den Abort aufsuchen 4 (fig., umg.) sterben 
e ~ lassen (Mil.) wegtreten lassen e aus dem 
öffentlichen Leben ~; von der Bühne ~; vom 
Schauplatz ~ (fig.) auf (weiteren) Einfluss ver- 
zichten 

Abitreiter (m. 3) Matte zum Entfernen, Abtreten 
des Schmutzes von den Schuhen (Fuß-) 

Abitreltung (f. 20) Überlassung è ~ an Zahlungs 
statt Hergabe von Sachen od. Rechten anstelle ei- 
ner Zahlung 

Abitrieb (m. 1) 1 das Abtreiben des Viehes von der 


abvieren 


Weide 2 Abholzung 3 (Tech.) Kraft, die im letz- 
ten Glied einer Maschine wirksam wird 

Abitrift (f. 20) der Winkel, um den ein Schiff oder 

ein Luftfahrzeug durch Seegang u. (od.) durch 

Wind vom Kurs abgetrieben wird; oV Abdrift 

[> treiben] 

ablitriniken (V. t. 265; hat) etwas ~ (vom rand- 

ollen Gefäß) einen Schluck nehmen 

Abitritt (m. 1) 1 Abgang eines Schauspielers von 

der Bühne 2 (fig.) Tod3 (umg.; veraltet) = Ab- 

ort’ è ~ eines Beamten od. Politikers Weggang, 

Ausscheiden aus einer Position 

Abitrolckenituch (n. 12u) = Küchentuch 

abltrockinen I (V. t.; hat) Zrocken machen II (V. i.; 

ist) Zrocken werden 

abltroplfen (V. i.; ist) 1 Zropfenweise Feuchtigkeit 
absondern 2 in Tropfen herabfallen e langsam 
tropft das Wasser von der Wäsche ab; den Ball 
~ lassen (Sp.) den Ball mit dem Körper anneh- 
men u. herunterfallen lassen 

abjtrotjzen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ durch 
Trotzen etwas erreichen, erhalten 

abltruldeln (V. i.; ist) 1 (Flugw.) /rudelnd nach 
unten stürzen 2 (fig.; umg.) weggehen, sich 
trollen 

abltrünlnig (Adj.) 1 Zreulos 2 von einer Partei, 
Glaubensrichtung abgefallen [> trennen] 

ablitun (V. t. 267; hat) 1 etwas ~ 1.1 einer Sache 
keine Bedeutung beimessen, sie als unbegründet 
ablehnen 1.2 weglegen 1.3 beendigen, erledigen 
2jmdn. ~ jmdn. abwertend behandeln, ihn 
übergehen e Gewohnheiten ~ ablegen; Kleider 
~ ablegen, ausziehen; eine Angelegenheit, ei- 
nen Streit ~; einen Vorschlag mit der Bemer- 
kung „unmöglich“ ~ als unmöglich ablehnen, 
verächtlich beiseiteschieben; das ist damit nicht 
abgetan noch nicht beendet, noch nicht genug 

abltupifen (V. t.; hat) 1bezupfen, (mit einem 
Tupfer od. Wattebausch) vorsichtig berühren 
2 durch Tupfen entfernen (Feuchtigkeit, Fleck) 
abliturinen ([-toe:-] V. t.; hat; umg.) = abtörnen 
[zu engl. turn „drehen, wenden“] 

Abu (in arab. Eigennamen) Vater des ..., z.B. 
~ Hassan 

Abullie (f. 19; Med.) Willenlosigkeit, Willens- 
schwäche, Unentschlossenheit |<grch. a „nicht“ 
+ boulesthai „wollen“] 

abullisch (Adj.) auf Abulie beruhend, willenlos 

ablunldant (Adj.) reichlich (vorhanden), häufig, 
überflüssig [zu lat. abundare „reichlich vorhan- 
den sein“] 

Ablunidanz (f.; -; unz.) 1 (Biol.) durchschnittl. 
Zahl tierischer od. pflanzlicher Individuen, be- 
zogen auf eine bestimmte Fläche- bzw. Raum- 
einheit 2 (EDV, Math.) Überschuss von Zeichen 
über die zur einwandfreien Übertragung od. 
Darstellung der Information notwendige Zei- 
chenmenge hinaus 3 (Sprachw.) Überfülle des 
Ausdrucks, Pleonasmus [zu lat. abundantia 
„Überfluss“] 

ab urlbe conldilta (Abk.: a.u. c.) seit Gründung 
der Stadt (Rom), altrömische Zeitrechnung ab 
753 v. Chr. [lat.] 

ablurliteillen (V. t.; hat) endgültig verurteilen 

Abluriteillung (f. 20) 1 das Aburteilen 2 das Abge- 

urteiltwerden 

ablusiv (Adj.) missbräuchlich [> Abusus] 

Ablusus (m.; -, -) Missbrauch [lat. urspr. „Ver- 

brauch“, dann „Missbrauch“] 

ABV (DDR; Abk. für) Abschnittsbevollmächtigter 

ablverldiejnen (V.t.; hat) 1 allmählich verdienen, 

vom Verdienst ersparen 2 (schweiz.) militär. 

Dienst leisten, der auf einen höheren Grad vor- 

bereitet e den Hauptmann ~ 

Abjverlkauf (m. 1u; österr.) 1 = Ausverkauf 2 Ver- 

kauf in größeren Mengen 

ab]verllanigen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ von 

jmdm. etwas verlangen, fordern 

ab]vielren (V. t.; hat; Holzbearbeitung) vierkan- 
tig zuschneiden 


a 


109 


A 


ABV 


A 


abwägen 


ablwälgen (V. t. 273; hat) bedächtig überlegen, 
abschätzend erwägen e zwei Dinge gegenein- 
ander ~ die Vorzüge u. Nachteile vergleichen 
Abjwälgung (f. 20) das Abwägen 
Abjwahl (f. 20) das Abwählen 
abjwähllen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ so wählen, dass 
jmd. zugunsten eines andern auf sein Amt ver- 
zichten muss 2 ein Fach ~ ein F. nicht mehr be- 
legen e er hat Religion abgewählt 
abjjwällzen (V. t.; hat) von sich wälzen, abschie- 
ben e Steuern auf den Verbraucher ~ S. durch 
Preiserhöhung den V. zahlen lassen; Arbeit, Bür- 
de von sich ~ anderen auferlegen; Schuld, Ver- 
dacht von sich ~ sich von 5., V. unberechtigt be- 
‚freien; Verantwortung auf andere ~ 
abljwan|deln (V. t.; hat) 1 umwandeln, abändern 
2 (Gramm.; veraltet) flektieren e Substantive ~ 
(veraltet) beugen, deklinieren; Verben ~ (ver- 
altet) beugen, konjugieren 
abjjwanjdern (V. i.; ist) 1 /oswandern, weggehen 
2 die Arbeitsstelle verlassen (Arbeitskräfte) 
3 den Ort wechseln, übersiedeln (Bevölkerung, 
Unternehmen) 4 einem Betrieb od. Industrie- 
zweig entzogen werden (Kapital) 5 (Sp.) zu 
einem anderen Verein wechseln e die Bevölke- 
rung ist vom Land in die Städte abgewandert; 
viele Unternehmen wandern ins Ausland ab 
Abjwanldelrung (f. 20) das Abwandern 
Abjwandllung (f. 20) 1 Umwandlung, Abände- 
rung 2 (Gramm.) Beugung, Konjugation, Dekli- 
nation 
Abjwärlme (f.; -; unz.) Wärme, die nach einem 
technischen Prozess noch zur Verfügung steht 
Abjwart (m. 1; schweiz.) Hausmeister, Heizer 
abjjwarlten (V. t. u. V. i.; hat) etwas ~ auf etwas 
warten e warten Sie ab! bleiben Sie geduldig, bis 
etwas geschieht; warten Sie noch, Sie werden 
dann schon sehen; einen günstigen Augenblick 
~; das bleibt abzuwarten! (umg.) erst mal se- 
hen, ob es geschieht!; ~ und Tee trinken! (fig.; 
umg.) nur Geduld!; sich ~d verhalten auf eine 
(günstige, passende) Gelegenheit warten 
abwärts (Adv.; a. fig.) nach unten e Kinder von 
3 Jahren ~ von Jahren u. jünger 
abjwärtslfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) von (hier) 
oben nach (dort) unten fahren e den Hang ~ 
II (V. t.; hat) mit einem Fahrzeug hinunterbrin- 
gen e das Holz ~ 
abjwärtsligelhen (V. i. 145; ist) 1 hinuntergehen 
2 (fig.) es geht abwärts mit jmdm. od. etwas es 
wird schlechter e den Weg abwärtsgehen; mit 
seiner Gesundheit geht es abwärts (fig.) 
abjwärtslsteilgen (V. i. 253; ist) binuntersteigen 
Abjwärtsitrend (m. 6; bes. Wirtsch.) Tendenz 
nach unten, Trend zur Verschlechterung 
Abjwasch I (m. 1; unz.) = Aufwasch e alles in ei- 
nem ~ erledigen (umg.) alles auf einmal tun 
II (f. 20; unz.; regional) Becken für den Abwasch 
abjwaschlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es mit 
Wasser abwaschen kann 
abjwalschen (V. t. 274; hat) mit Wasser reinigen, 
säubern e Geschirr ~; Ufer, Gelände ~ durch 
Wassereinwirkung wegschwemmen 
Abjwalschung (f. 20) 1 Reinigung, Säuberung 
2 (Med.) Behandlung mit Wasser 3 (fig.) heftige 
Schelte, Abreibung 
Ablwasiser (n. 13u) (aus Haushalt u. Betrieben) 
abfließendes schmutziges Wasser 
Abjwaslserlreilnilgung (f. 20) weitgehende Befrei- 
ung des Abwassers von Schad- u. Schmutzstof- 
‚fen, vornehmlich in Kläranlagen 


abjwatlschen (V. t.; bair.; österr.) jmdn. ~ 1 kräf- 


tig watschen 2 (fig.) heftig kritisieren 


abliwechiseln ([-ks-] V. i. u. V. refl.; hat) 1 wech- 


selweise handeln, vorgehen 2 wechseln e einan- 
der bei der Arbeit ~ eine Arbeit im regelmäßi- 
gen Wechsel mit einem andern tun; in seiner Be- 
schäftigung ~ die Art der B. häufig wechseln; 
sich mit etwas od. mit jmdm. ~; etwas ~d tun 
wechselweise 
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Abjwechsllung ([-ks-] f. 20) unterhaltsame Un- 
terbrechung des Alltags, Zerstreuung è in einen 
Raum od. eine Gesellschaft - bringen einen R. 
vielfältig, bunt usw. gestalten, zur Unterhal- 
tung einer G. beitragen; ~ in eine Sache bringen 
eine S. auflockern, unterhaltsam gestalten; der 
~ wegen; zur ~ 

abjwechsllungslreich ([-ks-] Adj.) voller Ab- 

wechslung, bunt, vielfältig e ein ~es Programm 

Abjweg (m. 1) 1 Umweg 2 Irrweg è ~e (fig.) mo- 

ralisch nicht einwandfreies Handeln; jmdn. auf 

~e führen; auf ~e geraten 

abjwelgig (Adj.) 1 sonderbar, unwirklich 2 falsch, 

schädlich e das ist gänzlich ~ undenkbar 

Abjwelgiglkeit (f. 20; unz.) abwegige Beschaffen- 

heit 

Abjwehr (f.; -; unz.) 1 (bes. Sp.) Verteidigung, 

Schutz 2 (a. fig.) Widerstand, Zurückweisung 

Abjwehrldienst (m. 1; Mil.) Geheimdienst zur 

Spionageabwehr 

ab|wehjren (V. t.; hat) ablenken, zurückschlagen, 
zurückweisen e einen Angriff ~; Dank, Lob ~ 
(bescheiden) zurückweisen; Fliegen ~ fernhal- 
ten, verscheuchen; üble Folgen ~ verhindern; 
Kälte ~ fernhalten, sich dagegen schützen 

Abjwehrlimelichalnisimus (m.; -, -nisimen; Psych.) 

meist unbewusst ablaufende Abwehr, Verdrän- 

gung von Trieben, Bedrohungen od. Anforde- 
rungen 

Abjwehrfrelakltilon (f. 20; Med.; Verhaltensfor- 

schung) Handlungsweise od. Verhalten zur Ab- 

wehr 

Abjwehrispieller (m. 3; Sp.) = Verteidiger (2) 

Abjwehristoff (m. 1) 1 (Med.) Schutzstoff (gegen 

eine Krankheit) 2 (Chem.) = Repellent 

Ablwehrisysitem (n. 11) 1 (Mil. Einrichtung zur 

Waffenabwehr u. zur Verteidigung 2 (Med.) 

körpereigene Systeme od. Reaktionen zur Ab- 

wehr, z.B. von Krankheitserregern 
ablweilchen' I (V. t.; hat) ablösen durch Einwei- 
chen U (V. i.; ist) sich durch Feuchtigkeit loslösen 

[> weich] 

abjweilchen? (V. i. 276; ist) 1 sich von der einge- 

schlagenen Richtung entfernen 2 von jmdm. od 

etwas ~ anders, verschieden sein, nicht gleichen 
e vom Kurs ~ (Mar.) den K. verlassen; von der 
Regel ~ eine Ausnahme bilden; vom Thema ~ 
abkommen, nicht bei einem Thema bleiben; vom 
Weg ~ abkommen, abgehen, den Weg verlassen; 
vom rechten Weg ~ (fig.) etwas Unrechtes tun 
[> weichen?] 

abjweilchend (Adj.) anders e ~ von anders als; ei- 

ne ~de Meinung vertreten 

Abjweichller (m. 3) Mitglied einer Partei, das eine 

von der offiziellen Parteilinie abweichende Mei- 

nung vertritt e linker, rechter ~ 

Ablweilchung (f. 20) 1 das Abweichen 2 Verschie- 

denheit e ~ en feststellen 

abjweilden (V. t.; hat) das Vieh weidet eine Wie- 

se ab frisst das Gras auf der Wiese 

abjweilsen (V. t. 277) ablehnen, zurückweisen 
e cin Angebot ~; einen Angriff ~ zurückschla- 
gen; eine Klage ~; einen Liebhaber ~; einen 
Scheck ~ nicht akzeptieren e sich nicht ~ las- 
sen è jmdn. barsch, höflich, kurz, schroff ~ 

abjweilsend (Adj.) zurückweisend, von sich wei- 

send, ablehnend e sich ~ verhalten; ein ~es Ge- 
sicht machen 

Abjweilsung (f. 20) Zurückweisung, Ablehnung 

abjwendlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

(noch) abwenden kann 

abjwenlden (V.; hat) I (V. t. 278) wegwenden, 

nach einer anderen Seite wenden è den Blick ~ 

beiseiteblicken, wegschauen; sich von jmdm. ~ 

(fig.) sich zurückziehen 1 (V. t.; schwach kon- 
jugiert) 1 ablenken, ableiten, parieren (Schlag, 
Hieb) 2 verhindern, beseitigen (Gefahr, Unheil) 
e eine Gefahr ~; einen Schlag, eine Katastro- 
phe ~ 

abļwenldig (Adj.; veraltet; nur in der Wendung) 


jmdn. einem anderen ~ machen ihn abspenstig, 
abgeneigt machen 
Abjwenldung (f. 20) das Abwenden, das Sichab- 
wenden 
ab|werlben (V. t. 279; hat) 1 Kunden ~ werbend 
abspenstig machen 2 Arbeitskräfte ~ zum Ver- 
lassen ihres Arbeitgebers bewegen u. selbst in 
Dienst nehmen 
Abiwerlbung (f. 20) das Abwerben 
ab]werifen (V. t. 281; hat) 1 wegwerfen, nach un- 
ten, zur Erde werfen 2 sich befreien von3 ein- 
bringen 4 (Fußb.) den Ball ins Spielfeld werfen 
5 (Ballspiele) den Gegner mit einem Ball treffen 
e Ballast ~; Blätter ~; Gewinn ~; den Reiter ~; 
Zinsen ~ einbringen 
ab|weriten (V. t.; hat) 1im Wert herabsetzen 2 ei- 
ne Währung ~ im Kurswert herabsetzen; Sy de- 
valvieren e ~de Kritik; eine ~de und arrogante 
Haltung an den Tag legen 
Abiweritung (f. 20) 1 Wertminderung 2 (staatl.) 
Währungsherabsetzung; Sy Devalvation 
abjwelsend (Adj.) 1 nicht anwesend, nicht da, 
ferngeblieben 2 zerstreut, mit den Gedanken 
nicht bei der Sache (geistes-) è ~ sein; seit zwei 
Tagen von (zu Hause usw.) ~ sein seit zwei Ta- 
gen nicht mehr (zu Hause usw.) gewesen sein 
[zu mhd. abwesen „abwesend sein“ <ahd. aba- 
wesan; > Wesen] 
Abiwelsenlde(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der abwe- 
send, nicht da ist 
Ablweisenlheit (f.; -; unz.) Nicht-gegenwärtig- 
Sein, Nichtanwesenheit e geistige ~; kurze, 
ständige, zeitweilige ~; durch ~ glänzen (fig.; 
umg.; iron.) durch Fernbleiben auffallen; jmdn. 
in - verurteilen ihn verurteilen, ohne dass er 
beim Gerichtsverfahren gegenwärtig ist 
ab]wetitern (V. i.; hat) auf offenem Meer einen 
schweren Sturm überstehen (bes. von kleineren 
Booten) 
ab|wetizen (V. t.; hat; umg.) durch Reibung, häu- 
figen Gebrauch abnutzen e abgewetzte Klei- 
dung tragen 
abjwilckeln (V. t.; hat) 1 Binde, Garn, Knäuel ~ 
von der Rolle wickeln, abrollen 2 ein Geschäft, 
einen Auftrag ~ ordnungsgemäß erledigen, für 
einen reibungslosen Ablauf sorgen 3 auflösen, li- 
quidieren (Institution, (volkseigener) Betrieb) 
4 entlassen (Angestellte) e Geschäfte über das 
Internet ~; ein abgewickelter Politiker 
Abjwickllung (f. 20) 1 ordnungsgemäße, schritt- 
weise Erledigung 2 Auflösung von Institutionen, 
Einrichtungen, (volkseigenen) Betrieben 
abjwielgeln (V. i. u. V. t.) 1 berunterspielen, be- 
schwichtigen 2 von sich weisen è er versuchte, 
die Auseinandersetzung abzuwiegeln 
ab|wielgen (V. t. 282; hat) ein Stück, einen Teil 
~ von etwas wegnehmen u. wiegen 
ab|wim|meln (V. t.; hat; umg.) jmdn. od. etwas 
~ als lästig abweisen, sich jmds. od. einer Sache 
entledigen [> wimmeln] 
Abjwind (m. 1) abwärtsgerichteter Luftstrom 
ab|win|den (V. t. 283; hat) 1 durch Winden entfer- 
nen 2 von einer Winde abrollen, abwickeln 
(Draht, Kabel, Tau) 
ablwiniken (V. i.; hat) 1 etwas durch Winken ab- 
weisen, beenden 2 das Zeichen zur Abfahrt geben 
e er hat Geld bis zum Abwinken (umg.) er ist 
sehr reich 
abjwirt\schaflten (V. t.; hat) herunterwirtschaf- 
ten, durch schlechtes Wirtschaften zugrunde rich- 
ten e ein abgewirtschafteter Hof; ich bin ziem- 
lich abgewirtschaftet (fig.; umg.) durch Über- 
arbeitung erschöpft 
ablwilschen (V. t.; hat) 1 durch Wischen entfernen 
2 putzen, abreiben 
ablwohlnen (V. t.; hat; selten) 1 durch Bewohnen 
abnutzen, verwohnen (Räume) 2 durch Wohnen 
verbrauchen (Geldsumme); >a. abgewohnt 
ab]wrajcken (V. t.; hat) ein nicht mehr betriebs- 
fähiges Schiff ~ abbauen; >a. abgewrackt 


Abiwracklprälmie ([-mj>] f. 19) Betrag, den der 

Staat dem Käufer eines Neuwagens als Ausgleich 
für die Verschrottung des alten Fahrzeugs zahlt 
(als staatliche Stützung der Automobilindustrie 
während der Wirtschaftskrise 2009) 

Abjwurf (m. 1u) das Abwerfen e ~ von Bomben 

ab]würlgen (V. t.; hat) 1 abschnüren 2jmdn. ~ 
2.1 jmdm. die Kehle zudrücken 2.2 jmdn. zu er- 
sticken versuchen e brennende Ölquellen ~ /ö- 
schen; ein Unternehmen, eine Sache ~ (fig.; 
umg.) im Keim ersticken; den Motor ~ (umg.) 
durch falsche Bedienung von Kupplung u. Brem- 
se zum Stillstand bringen 

abyslsal (Adj.) = abyssisch 

abysisisch (Adj.) Sy abyssal1 zum Tiefseebereich 
gehörend, in großer Tiefe 2 (fig.) abgrundtief 
[<grch. abyssus „grundlose Tiefe, Meeres- 
grund“; > Abyssus] 

Abyslsus (m.; -; unz.) Abgrund, Tiefe der Erde, 
Unergründliches [lat., „grundlose Tiefe, Mee- 
resgrund“ <grch. abyssos <a...’ + grch. byssos 
„Boden“] 

ablzahllen (V. t.; hat) Schulden ~ allmählich 
zahlen, in Raten zahlen e wöchentlich, monat- 
lich, vierteljährlich ~ 

ablzähllen (V. t.; hat) 1 zählen 2 in Gruppen zu- 
sammenfassend zählen, durchzählen, auszählen 
3 durch Zählen abziehen e sich etwas an den 
Fingern ~ mithilfe der Finger zählen; das 
kannst du dir an den fünf Fingern ~ (fig.) 
das ist selbstverständlich, leicht durchschaubar; 
das Geld abgezählt bereithalten passend be- 
reithalten 

Abjzähllreim (m. 1) Reim, mit dem bei Kinderspie- 
len ein Kind durch Abzählen ausgewählt u. für 
eine Rolle bestimmt wird 

Abizahllung (f. 20) Teilzahlung, Ratenzahlung, 
Rate è etwas auf ~ kaufen auf Raten 

ablzaplfen (V. t.; hat) durch ein Bohrloch abflie- 
‚Sen lassen, entnehmen e an der Tankstelle Ben- 
zin ~; jmdm. Blut ~ aus den Adern entnehmen; 
jmdm. Geld - (umg.) durch unbescheidenes 
Fordern von jmdm. erhalten; Bäumen Harz ~ 
Bäume anbohren u. das Harz abfließen lassen u. 
auffangen è etwas aus einem Fass ~ 

ablzap|peln (V.; hat; umg.) I (V. i.; salopp) Zei- 
denschaftlich tanzen 1 (V. refl.; fig.) sich ~ sich 
sehr eifrig bemühen 

ab]zäulmen (V. t.; hat) ein Reittier ~ ihm das 

Zaumzeug abnehmen 

abl|zäulnen (V. t.; hat) 1 mit einem Zaun abtren- 

en, einschließen 2 umzäunen 

Ablzäulnung (f. 20) 1 das Abzäunen 2 Zaun 

ablzehiren (V. t.; hat) mager machen u. entkräf- 

ten è die Krankheit hat ihn abgezehrt; sich ~ 
sich abhärmen, vor Sorgen verfallen; abgezehr- 
tes Gesicht 

Abizeilchen (n. 14) Kennzeichen, Merkmal, Pla- 

kette, Orden 

ablzeichinen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 nach einer 
Vorlage zeichnen, nachzeichnen 1.2 (mit dem 
abgekürzten Namenszug) unterschreiben, sig- 
nieren 2 sich gegen etwas ~ sich gegen etwas 
abheben, vor od. neben etwas deutlich sichtbar 
sein 

Abjziehlbild (n. 12) 1 durch Anfeuchten u. Aufdrü- 
cken übertragbares Bild 2 (fig.) Klischee, Ab- 
klatsch œ er ist das ~ seines Vaters (fig.) 

ablzielhen (V. 287) 1 (V. t.; hat) 1 wegziehen, 
wegnehmen 2 herunterziehen, entfernen 
3 (umg.) jmdm. ein Kleidungsstück ~ jmdm. 
ein K. mit Gewalt vom Körper reißen, um es zu 
stehlen 4 (Math.) subtrahieren 5 (Pharm.) des- 
tillieren 6 (Typ.) einen Andruck, Abzug machen 
von (Satz) e das Bett ~ die Bettbezüge abneh- 
men; Bilder ~ kopieren, vervielfältigen; das 
Gewehr ~ den Abzug (7) betätigen; Messer, 
Parkett ~ glättend nachschleifen; einen Ring 
vom Finger ~; den Schlüssel ~ aus dem Schloss 
ziehen; er will nur wieder eine Show ~ (umg.) 
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den eigenen Auftritt effektvoll (mit übertriebe- 
nem Aufwand) inszenieren; einen Teich ~ 
Wasser aus einem T. abfließen lassen; ein totes 
Tier ~ das Fell, die Haut von einem T. ziehen; 
Tomaten ~ die Haut entfernen; Truppen ~ aus 
einem Gebiet wegmarschieren lassen; Wein ~ 
Wein vom Fass entnehmen u. in Flaschen füllen 
e eine Suppe mit Mehl ~ sämig machen; die 
Blicke von etwas od. jmdm. ~ abwenden; von 
den Tomaten die Haut ~; Steuern vom Lohn ~ 
zurückbehalten; eine Summe vom Preis ~ sie 
nicht mitberechnen e sie hat einem Mädchen 
die teure Lederjacke abgezogen II (V. i.; ist) 
1 fortgehen, wegmarschieren 2 entweichen 
(Rauch) 3 sich verziehen, weiterwandern (Ge- 
witter, Wolken) e zieh ab! (umg.) fort mit dir!, 
gehl, verschwinde! e die Truppen zogen ab 
marschierten aus dem Gebiet weg è er zog be- 
schämt ab e sie legte sich den Ball vor und zog 
aus kurzer Distanz ab (Sp.; umg) schoss mit 
ausholender Bewegung; mit langem Gesicht ~ 
(umg.) enttäuscht, mit enttäuschter Miene 
weggehen; jmdn. mit leeren Händen ~ lassen 
(umg.) gehen lassen, ohne ihm etwas (Erwarte- 
tes) gegeben zu haben 
Abizielher (m. 3) 1 (Anat.) Muskel, der die Glied- 
maßen von der Körperachse wegbewegt; Sy Ab- 
duktor 2 (Typ.) Arbeiter, der Probeabzüge macht 
3 (umg.) Rückzieher 
ablziellen (V. i.; hat) auf etwas ~ etwas als Ziel 
anstreben è auf wen zielt das ab? wer ist damit 
gemeint?; worauf zielt die Frage ab? 
ablzirikeln (V. t.; hat) genau, wie mit dem Zirkel 
abmessen e wie abgezirkelt schreiben wie gesto- 
chen, wie gedruckt, ganz akkurat 
ablzilschen (V. i.; ist; umg.) sich schnell entfernen 
e zisch ab! mach, dass du fortkommst 
abj]zititern (V. i.; ist; umg.) sich entfernen 
Abizolcke (f. 19; unz.; umg.) das Abzocken, das 
Abgezocktwerden e das Geschäft ist reine ~ 
ablzolcken (V. t.; hat; umg.) etwas ~ etwas (mit- 
tels Anwendung unredlicher Methoden) in sei- 
nen Besitz bringen e viel Geld ~; >a. abgezockt 
[> zocken] 
Abizolcker (m. 3; umg.) jmd., der etwas abzockt 
od. absahnt, gerissener Mensch, Betrüger 
Ablzug (m. 1u) 1 Vorgang des Abziehens 2 Vorrich- 
tung zum Abziehen 3 (Tech., Chem.) Vorrich- 
tung zum Weg-, Ableiten von Dämpfen u. Gasen 
4 Graben od. Rohr zum Ableiten von Flüssigkeit 
5 (Fot.) positive Kopie von einem Negativ 
(Kontakt) 6 (Mil.) Rückzug, Abmarsch (von 
Truppen) 7 Vorrichtung an Schusswaffen zum 
Auslösen des Schusses 8 (Typ.) Einzelabdruck 
vom Schriftsatz e etwas in ~ bringen abziehen; 
nach ~ der Kosten nachdem ein Betrag um die 
Kosten gekürzt wurde; ohne ~ zum vollen Rech- 
nungsbetrag 
abjzügllich (Präp. m. Gen.) nach Abzug e ~ der 
Kosten; ~ des Fahrgeldes; (auch m. undekl. 
Subst., wenn es im Sg. u. ohne Art. steht) ~ 
Fahrgeld; (auch m. Dat., wenn das folgende 
Subst. im Pl. u. ohne Art. steht) ~ Fahrgeldern 
ablzugslfälhig (Adj.) so geartet, dass man es abzie- 
hen kann è ~e Ausgaben vor Berechnung der 
Steuer vom Einkommen abziehbare A. 
ablzupifen (V. t.; hat) 1 durch Zupfen entfernen 
2 durch Zupfen säubern 
ablzwalcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ zwickend ab- 
trennen, abkneifen 2 (fig.; umg.) jmdm. etwas 
~ auf unauffällige Weise wegnehmen, abneh- 
men, jmdn. zu kurz kommen lassen [> zwi- 
cken] 
Ablzweigldoise (f. 19; El.) = Verteilerdose 
ablzweilgen (V.)ı (V. i.; ist) wie ein Zweig nach 
der Seite verlaufen e der Weg zweigt hier ab 
II (V. t.; hat; umg.) etwas ~ einen Teil von et- 
was für einen anderen Zweck verwenden è er 
hat einen Großteil der Spenden für sich abge- 
zweigt 


Aceto Balsamico 


Ablzweilgung (f. 20) 1 abzweigender Weg, Neben- 
linie, Nebenleitung 2 Gabelung (der Straße, Ei- 
senbahn) 

ablzwilcken (V. t.; hat) durch Zwicken abtrennen 

ablizwin|gen (V. t. 288; hat) jmdm. etwas ~ abnö- 
tigen, durch Zwang erreichen, von jmdm. etwas 
erzwingen 

ablzwitlschern (V. i.; ist; umg.) sich entfernen 

Ac (chem. Zeichen für) Aktinium 

a c. (Abk. für lat.) a conto 

a. c. (Abk. für lat.) anni currentis 

à c. (Abk. für frz.) à condition 

Acaldelmy Award® ([sk2demi swa:d] m.; - - 
od. - -s, - -s) = Oscar® [engl., „Preis der Aka- 
demie“] 

a capjpellla (Mus.) für Singstimmen allein, ohne 
Instrumentalbegleitung (ital. „wie in der Kapel- 
le oder Kirche“] 

A-capjpellla-Chor ([-ko:r] m. 1u; Mus.) Chor, der 
ohne Instrumentalbegleitung singt 

Acalrilcid (n. 11) = Akarizid 

aclcellelran|do ([atfe-] Mus.; Abk.: accel.) schnel- 

ler werdenda, beschleunigend (zu spielen) [ital.] 

Accent ailgu ([aksätegy:] m.; - -, -s -s; Zeichen: ^} 

Akut [frz., „scharfes Ton-, Aussprachezei- 

chen“] 

Accent cirlconiflexe ([aksäsırk5fleks] m.; - -, 

-s -s; Zeichen: ^) = Zirkumflex (2) [£rz., „gebo- 

genes Ton-, Aussprachezeichen“] 

Accent grave ([aksägra:v] m.; - -,-s -s; Zei- 

chen: `) = Gravis [frz., „schweres Ton-, Aus- 

sprachezeichen“] 

Aclcenitus ([aktsentus] m.; -, -; Mus.) rezitierend 

vorgetragene Form des gregorianischen Chorals; 

Ggs Concentus [lat., „Betonung“] 

Aclcesisoire ([aksesoa:(r)] n. 15; meist Pl.) modi- 

sches Zubehör [frz., „Nebensache, Zubehör“] 

Aclcomipalgnalto auch: Aclcomjpaginalto ([akam- 

panja:to] n.; -s, -s od. -gnalti; Mus.) mit aus- 

gearbeiteter instrumentaler Begleitung versehe- 
nes Rezitativ; Ggs Seccorezitativ [zu ital. ac- 
compagnare „begleiten“] 

Ackcorldaltujra (f.; -; unz.; Mus.) übliche Einstim- 

mungsweise von Saiteninstrumenten [ital.] 

Aclcount ([akaunt] m. 6; EDV) (aus Benutzer- 

namen u. Kennwort bestehende) Zugangsberech- 

tigung zu einem Netzwerk- od. Onlinesystem 

[engl., „Konto; Rechnung“] 

Aclcounitant ([akauntant] m. 6; in Großbritan- 

nien u. Irland) Wirtschaftsprüfer [engl.] 

Acdcountimajnalger ([skauntmanıdza(r)] m. 3) 

Kundenberater (in einer Handelskette) [engl.] 

Aclcountiser|vice ([skauntsce:vıs] m.; - od. -s; 

unz.) Kundenberatung (in einer Handelskette) 

[engl.] 

aclcrelscen|do ([-krefendo] Mus.; Abk.: accresc.) 

= crescendo [ital. „anwachsend“] 

Adcrolchalge ([akrofa:3(2)] f. 19; Mal.) Ausstel- 
lung eigener Bestände (in einer Privatgalerie) 
[£rz., „Befestigen, Aufhängen“] 

Ace ([sıs] n.; -s [eısız], -s [eısız]; Sp.) 1 (Tennis) 
= Ass (4) 2 (Golf) das Erreichen des Loches mit 
einem Schlag [engl., „Ass“] 

ACE-Hemimer (Pl.; Pharm.; Abk. für) Angiotensin 
Converting Enzyme, Gruppe von blutdrucksen- 
kenden Stoffen, die die Bildung von ACE im 
Körper hemmen 

Acelrolla ([-tse-] f. 10; Bot.) aus Mittelamerika 
stammende Kirschenart (Westindische Kirsche), 
die den höchsten Vitamin-C-Gehalt aller Früchte 
besitzt |span. <arab. az-zu’rur] 

Acetlalldelhyd (m. 1; unz.; fachsprachl.) = Azetal- 
dehyd 

Acetlamid (n. 11; fachsprachl.) = Azetamid 

Aceltat (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Azetat 

Aceltatiseilde (f. 19; fachsprachl.) = Azetatseide 

Aceito Ballsalmilco ([-tfe:to -] m.; - -; unz.; ital. 
Kochk.) (aus Traubenmost u. Weinessig gewon- 
nener) milder Essig; Sy Balsamessig [<ital. aceto 
„Essig“ + balsamico „würzig, balsamisch“] 
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ACE 


Aceton 


Acelton (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Azeton 

Aceltonlälmie auch: Aceltolnälmie (f. 19) 1 (Med.) 
= Azetonurie 2 (Vet.) Erkrankung des Kohlenhy- 
dratstoffwechsels, die vornehmlich bei Hochleis- 
tungskühen 4-6 Wochen nach dem Kalben auf- 
tritt 

Aceltonlulrie auch: Aceltolnulrie (f.; -, -n; fach- 
sprachl.) = Azetonurie 

Aceltyl... (fachsprachl.) = Azeryl... 

Aceitylichollin ([-ko-] n. 11; fachsprachl.) = Aze- 
tylcholin 

Aceltyllen (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Azetylen 

Aceitylisallilcylisäulre (f. 19; fachsprachl.) = Aze- 
tylsalicylsäure 

ach (Int.) (drückt Erstaunen, Schmerz usw. aus) 
e ~ Gott! nein, so wasl; ~ ja! na ja, ja schon, 
gewiss doch; ~ nein! gewiss nicht!, ich glaube 
kaum!, was du nicht sagst!; ~ so! so ist das!; ~ 
was? wirklich®; ~ was! keine Rede davon!, keine 
Spur!, das kommt nicht in Frage! |<mhd. ach 
<ahd. ah „ah“ (des Behagens)] 

Ach (n. 15) 1 mit ~ und Krach (umg.) gerade noch, 
mit viel Glück, sehr knapp 2 Ach und Weh 
schreien /aut jammern 

Achälne ([-xe:-] f. 19; Bot.) Schließfrucht von 
Korbblütlern, die nur einen Samen trägt [<A...” 
+ grch. chainein „gähnen, klaffen“] 

Achat ([-xa:t] m. 1) Mineral, Edelstein, aus Kie- 
selsäurelösungen entstanden, häufig in Lagen 
verschiedener Färbung aufgebaut [nach dem 
Fluss Achates im südlichen Sizilien, in dem 
der Achatstein zuerst gefunden worden sein 
soll] 

achelronitisch ([-xe-] Adj.) unterweltlich [nach 
dem Fluss Acheron in der Unterwelt der grech. 
Sage <grch. achos „Leid“ + rhein „Ließen“] 

Achilllesfferise ([axıl-] f. 19) 1 einzige Stelle, an 
der Achilles verwundbar war 2 (fig.) empfindli- 
che, verwundbare Stelle, schwacher Punkt [nach 
Achill, dem Helden der grch. Sage] 

Achilllesisehine ([axıl-] f. 19; Anat.) Sehne, die die 
Wadenmuskeln mit dem hinteren Rand des Fer- 
senbeins verbindet 

achllalmyldelisch ([axla-] Adj.; Bot.) ohne Blüten- 
hülle [<a...* + grch. chlamys „Mantel, Kleid“] 

Achllaut auch: Ach-Laut (m. 1) der Laut ch nach a, 
o, u, am hinteren (weichen) Gaumen gesprochen, 
wie in ach, Loch; >a. Ichlaut 

a. Chr. (n.) (Abk. für lat.) ante Christum (natum) 

Achrojmajsie ([-kro-] f. 19; Opt.) Ausgleich der 
Farbverzerrung in opt. Instrumenten durch 
Kombination von Prismen od. Linsen; Sy Achro- 
matismus [<A...'+ grch. chroma „Farbe“] 

Achrojmat ([-kro-] m. 1 od. n. 11; Opt.) korrigier- 
tes Linsensystem 

achrojmaltisch ([-kro-] Adj.; Opt.) auf Achroma- 
tismus beruhend 

Achrolmaitisimus ([-kro-] m.; -, -tisimen; Opt.) 
= Achromasie 

Achrolmatlopisie auch: Achrolmaltoplsie ([-kro-] 
f. 19; Med.) Farbenblindheit 

achrolnisitisch ([-kro-] Adj.; Sprachw.) ohne Be- 
rücksichtigung eines zeitlichen Zusammenhangs 
verwendet è ~e Zeitform [<a...' + grch. chro- 
nos „Zeit“] 

Achslabistand ([-ks-] m. 1u) Abstand zw. zwei 
Achsen 

Achsldruck ([-ks-] m. 1u) Druck, der auf eine Ach- 
se wirkt 

Achse ([-ks-] f. 19) 1 Jäng]. Vorrichtung zum Auf- 
hängen der Räder eines Fahrzeuges 2 (Math.; 
Optik) Gerade, die bei einer Drehung ihre Lage 
nicht verändert 3 Mittellinie, um die eine Dre- 
hung erfolgt 4 (Phys.; Tech.) gerade Linie in- 
nerhalb eines Körpers mit besonderer physikal. 
od. techn. Bedeutung e (Lieferung) per ~ (ver- 
altet) durch ein Landfahrzeug; ständig auf (der) 
~ sein (fig.; umg.) immer unterwegs, auf Rei- 
sen |<ahd. ahsa, engl. axle, lat. axis; zu idg. 

*aks-, verwandt mit Achsel] 
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Achisel ([-ks-] f. 21) 1 (i. w. S.) Schulter 2 (i.e. S.) 
Höhle zw. Brust, Oberarm u. Schulterblatt è et- 
was auf die leichte ~ (Schulter) nehmen sich 
wenig darum sorgen; jmdn. über die ~ (Schul- 
ter) ansehen (fig.) auf jman. herabschauen, 
jmdn. geringschätzen [<ahd. ahs(a)la „Achsel, 
Schulter“, verwandt mit Achse u. lat. axilla 

„Achselhöhle“] 

Achisellgrulbe ([-ks-] f. 19) = Achselhöhle 

Achisellhaar ([-ks-] n. 11) Haar, das in der Achsel- 
höhle wächst e das ~ ausrasieren 

Achisellhöhlle ([-ks-] f. 19) Höhlung unter der 
Achsel; Sy Achselgrube 

Achiseliklapipe ([-ks-] f. 19) = Schulterklappe 

Achiselischnur ([-ks-] f. zu) an der Schulterklappe 
befestigte, geflochtene Schnur 

achisellstänldig ([-ks-] Adj.; Bot.) in der Blatt- 
achsel stehend 

Achisellstreilfen ([-ks-] m. 4) = Schulterstreifen 

Achisellstück ([-ks-] n. 11) = Schulterklappe 

Achjsellzulcken ([-ks-] n.; -s; unz.) Gebärde der 
Gleichgültigkeit od. des Nichtwissens e etwas 
mit einem ~ abtun; auf eine Frage mit einem 
~ antworten 

achisellzulckend ([-ks-] Adj.) Gleichgültigkeit, 
Achtlosigkeit ausdrückend (durch die Gebärde 
des Achselzuckens) 

Achisenikreuz ([-ks-] n. 11; Math.) System mehre- 
rer Geraden, die sich in einem Punkt schneiden 
u. ein Koordinatensystem bilden 

Achisen/zyllin/der ([-ks-] m. 3; Anat.) zentral ge- 
legener Teil des Neurits 

..„.achiser ([-ks-] in Zus.; zur Bildung von Subst.; 
m. 3) mit einer bestimmten Zahl von Achsen 
versehenes Fahrzeug, z.B. Zweiachser, Drei- 
achser 

achlsig ([-ks-] Adj.) mit einer Achse versehen, 
axial 

..„.achisig ([-ks-] in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
mit einer bestimmten Zahl von Achsen versehen 
(von Fahrzeugen), z.B. zweiachsig 

Achsllalger ([-ks-] n. 13) Lager, in dem eine Achse 
läuft 

Achsllast ([-ks-] f. 20) auf eine Fahrzeugachse 
wirkende Last 

Achsischenikel ([-ks-] m. 5; Kfz) schwenkbarer 
Teil an jedem Ende der Vorderachse von Kraft- 

Jfahrzeugen, der das Radlager u. die Bremstrom- 
mel trägt u. die Lenkung des Fahrzeugs ermög- 
licht 

Achsistand ([-ks-] m. 1u) Abstand der (am wei- 
testen voneinander entfernten) Radpaare eines 
Fahrzeugs; Sy Radstand 

Achsisturz ([-ks-] m. 1) Neigung der Ebene eines 
Rades gegenüber der Senkrechten; Sy Radsturz 

acht (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 8) (Ziffern- 
schreibung in Zusammensetzungen usw.: 
8-eckig; 8fach/8-fach; 8-jährig; 8-jährlich; 
8-malig; 8 mal 4 ist 32; 6-8-mal; 8-Stunden- 
Tag) o sie sind ihrer ~ sie sind 8 Personen; zwei 
und acht ist (macht) zehn 2 + 8 = 10 e die Uhr 
schlägt ~ e er war ~ (Jahre alt); ~ Mal = 
achtmal (I); es ist Punkt, Schlag ~ genau 8 Uhr; 
es ist viertel ~ 7.15 Uhr; drei viertel ~ 7.45 Uhr; 
fünf Minuten vor drei viertel ~ 7.40 Uhr e halb 

= 7.30 Uhr e es ist ein Viertel auf ~ 7.45 Uhr; 
binnen ~ Stunden; gegen ~ (Uhr) kurz vor, 
etwa um 8 Uhr; in ~ Tagen eine Woche später 
(d. h. eigtl. 7 Tage später); es ist ein Viertel nach 
~ 8.15 Uhr; über ~ Tage nach einer Woche; es 
ist um ~ 8 Uhr; vor ~ Tagen eine Woche vorher 
(d.h. eigtl. 7 Tage); es ist (ein) Viertel vor ~ 
7.45 Uhr; die Mannschaft gewann zehn zu ~ 
mit 10 gegen 8 Toren (Punkten usw.); sie sind 
zu ~, (umg.) zu ~en sie sind 8 Personen [<ahd. 
ahto, engl. eight, got. ahtau, grch. okto, lat. 
octo <idg. *oktou] 

Acht’ (f. 20) 1 die Zahl, Ziffer 82 die ~ Straßen- 
bahn, Bus mit der Nummer 8 è eine ~ drucken; 
in die ~ (um)steigen, mit der ~ fahren 


Acht? (f. 20; unz.) Aufmerksamkeit, Fürsorge 
© ~ geben = achtgeben; ~ haben = achthaben; 
außer Acht lassen ver(ab)säumen, nicht beach- 
ten; sich, etwas in Acht nehmen vorsichtig sein, 
gut auf etwas achten, auf etwas aufpassen; sich 
vor etwas in Acht nehmen sich vor etwas vor- 
sehen, bei etwas vorsichtig sein; nimm dich vor 
fremden Menschen in Acht! [> achten] 

Acht? (f. 20; unz.) 1 (früher) Bann, Verbannung, 
Ächtung 2 Ausschluss von jedem Rechtsschutz 
e die ~ über jmdn. aussprechen, jmdn. in die 
~ erklären, tun (urspr.) für rechtlos erklären, 
ächten; (fig.) aus der Gesellschaft ausstoßen; 
jmdn. in < und Bann tun [<ahd. ahta <germ. 
*anhto] 

achtlarlmig (Adj.) mit acht Armen versehen è ~er 
Leuchter 

achtjbänldig (Adj.) aus acht Bänden bestehend 

achtlbar (Adj.) anständig, rechtschaffen e ein ~er 
Mensch 

achite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „acht“; Zei- 
chen: 8.) der/die/das dem siebten Folgende 
e (Kleinschreibung) das ~ Mal; der ~ Januar; 
(Großschreibung) er war der Achte, der be- 
straft wurde; er ist der Achte in seiner Klasse; 
sie kommen am Achten dieses Monats; Hein- 
rich der Achte 

Achtleck (n. 11; Geom.) geometr. Figur mit acht 
Ecken 

achtleckig (Adj.; in Ziffern: 8-eckig) mit acht 
Ecken versehen 

achtlein]halb (Adj.; Bruchzahl; in Ziffern: 8/2) 
acht und ein halb; Sy achtundeinhalb 

achitel (Adj.; Bruchzahl zu „acht“; Zeichen: /s) 
den achten Teil vom Ganzen umfassend è ein ~ 
Zentner od. ein Achtelzentner; drei ~ Liter od. 
Achtelliter Wein [<acht + Teil] 

Achitel (n. 13 od. schweiz. m. 5) 1 achter Teil 
2 (Mus.) Achtelnote e ein ~ vom Kuchen; drei 

~ Wurst; die Geige beginnt zwei ~ später als 
die Flöte; im Dreiachteltakt, im %-Takt 

Achitelffinnalle (n. 15 od. n. 13; Sp.) drittletzte 
Etappe vor der Schlussrunde, in der in acht pa- 
rallelen Kämpfen um den Eintritt ins Viertel- 

finale gekämpft wird 

Achitellkillolgramm (n.; -s, -) der achte Teil eines 
Kilogramms, 125 g 

Achitellliiter (n. 13 od. m. 3) der achte Teil eines 
Liters; >a. achtel 

achiteln (V. t.; hat) in acht Teile teilen 

Achitellnoite (f. 19; Mus.) der achte Teil einer gan- 
zen Note 

Achitellpaulse (f. 19, Mus.) Pause für die Dauer ei- 
ner Achtelnote 

achiten (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
schätzen, respektieren e das Alter ~; jmds. 
Ansichten ~; Gesetze ~ sich an die Gesetze 
halten è etwas für nichts ~ (veraltet) nichts da- 
von halten, geringschätzen; eine geachtete Fir- 
ma, Persönlichkeit F., P. von gutem Ruf, von 
hohem Ansehen I1 (V. i.) auf etwas od. jmdn. ~ 
Rücksicht nehmen, aufpassen, sich um etwas od. 
jmdn. kümmern è ohne auf ihn zu ~; auf Un- 
ebenheiten der Fahrbahn ~ [<ahd. ahton „be- 
achten, werten, glauben“ <germ. "ah-; zu idg. 
*ok- „nachdenken“] ®© 

ächlten (V. t.; hat) 1 in die Acht erklären, tun, 
aus einer Gemeinschaft ausstoßen 2 missachten 
[<ahd. ahten <germ. *anhtjan „verfolgen“] © 

Achtlenider (m. 3) Hirsch mit acht Enden am Ge- 
weih 

achitens (Adv.) an achter Stelle 

achitensiwert (Adj.) so beschaffen, dass man Ach- 
tung davor haben sollte 

achiter (Adj.; Mar.) hinter [nddt. für after; > Af- 
ter] 

Achiter (m. 3) 1 (Mar.) Ruderboot für acht Mann 
2 (süddt.) Biegung in Form einer 8 è er hat ei- 
nen-im Rad 

achiterlaus (Adj.; adv. u. präd.; Mar.) nach hinten 


Achiter|bahn (f. 20; auf Jahrmärkten) auf- u. ab- 

wärtsfahrende Bahn mit Kurven in Form von 

Achten; Sy Berg-und-Tal-Bahn, Gebirgsbahn (2), 

(österr.) Hochschaubahn 

Achiter|bahnifahrt (f. 20) Fahrt mit der Achter- 
bahn 

Achiter|deck (n. 11 od. n. 15; Mar.) hinteres Deck; 

Sy Hinterdeck; Ggs Vordeck 

achiterllasitig (Adj.; Mar.) hinten tiefer liegend 
als vorn, hinten mehr belastet, hinten überlastet; 

Sy hinterlastig; Ggs vorderlastig 

achiterllei (a. ['---] Adj.; undekl.) acht verschiede- 

ne Dinge od. Möglichkeiten e er hatte - zu tun; 

~ Möglichkeiten; auf ~ Weise 

achitern (Adv.; Mar.) nach hinten 

Achiterjpack (m. 6; umg.) Packung von acht Stück 

e ein ~ Papiertaschentücher 

Achlterischiff (n. 11; unz.; Mar.) hinterer Schiffs- 
teil; Sy Hinterschiff; Ggs Voraerschiff 

Achiterlstelven ([-van] m. 4; Mar.) hochgezogene 
hintere Verlängerung des Kiels eines Schiffes; 
Ggs Vordersteven 

achtlfach (Adj.; in Ziffern: 8fach/8-fach) achtmal 
(so viel) 

Achtifalche (n. 31; unz.; in Ziffern: 8fache/8-Fa- 
che) das mit acht Malgenommene è etwas um 
das ~ erhöhen; ein ~s 

acht/fälltig (Adj.; veraltet für) achtfach 

Achtiflach (n. 11; Geom.) = Oktaeder 

Achtiflächiner (m. 3; unz.; Geom.) = Oktaeder 

Achtlfülßer (m. 3) Kopffüßer mit acht Füßen od. 
Fangarmen; oV Achtfüßler; Sy Oktopode 

Achtlfüßller (m. 3) = Achtfüßer 

acht|gelben auch: Acht gelben (V. i. 143; hat) auf 
jmdn. od. etwas ~ aufpassen, Rücksicht nehmen 

achtlhalben auch: Acht halben (V. i. 159; hat) auf 
jmdn. od. etwas ~ aufpassen, Rücksicht nehmen 
e hab acht/Acht! pass auf, sieh dich vor!; habt 
acht/Acht! (militär. Kommando; bes. österr.) 

achtlhunldert (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 800) 
acht mal hundert 

achtljählrig (Adj.; in Ziffern: 8-jährig) acht Jahre 
alt 

Achtjjählrilge(r) (f. 30 (m. 29); in Ziffern: 8-Jäh- 
rige(r)) 1 Kind, das acht Jahre alt ist 2 achtjäh- 
riges Tier (bes. Pferd) 


achten/ächten: Das Verb achten leitet sich von 
althochdeutsch ahton „beachten, werten, glau- 
ben“ ab. Im Mittelhochdeutschen heißt az, 
ahte „Meinung, Gesinnung, Beachtung“. Der 
Wortstamm ist auch in Begriffen wie erachten, 
achtbar, Achtung, verachten, Verachtung, Gut- 
achten, Obacht oder in Wendungen wie sich in 
Acht nehmen und Acht geben enthalten. 
Das Verb ächten kommt aus dem sprachlich 
verwandten althochdeutschen ahta „(öffent- 
lich gebotene) Verfolgung“, daraus wird mit- 
telhochdeutsch abz, aehte. 
Die Acht war eine bereits in der althochdeut- 
schen Rechtssprache beschriebene Strafe bei 
schwerwiegenden Verbrechen, die der Todes- 
strafe gleichkam. Der Geächtete wurde rechtlos 
und vogelfrei und konnte von jedem getötet 
werden. Die sogenannte Reichsacht galt für das 
ganze Gebiet des Alten Reiches und konnte 
vom König bzw. Kaiser, dem obersten Gericht 
oder dazu privilegierten Fürsten verhängt 
werden. 
Der Ausdruck in Acht und Bann rührt daher, 
dass die Acht in der Regel mit dem Kirchenbann 
verbunden war, also mit dem Ausschluss aus 
der Gemeinschaft der Kirche. 


achtjjährllich (Adj.; in Ziffern: 8-jährlich) alle(r) 
acht Jahre 

Achtikampf (m. 1u; unz.; Sp.) Mehrkampf mit 
acht Einzelkämpfen 


achtlkanltig (Adj.) mit acht Kanten versehen 

achtlköplfig (Adj.) 1 mit acht Köpfen versehen 
2 aus acht Personen bestehend e eine ~e Jury 

achtllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 sorglos, zerstreut 
2 unbesonnen, leichtsinnig 

Achtllolsiglkeit (f. 20; Pl. selten) achtloses Wesen 

achtjmal auch: acht Mal (Adv.; in Ziffern: 8-mal/ 
8 Mal) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
achtfach wiederholt e wir haben unseren Urlaub 
schon ~ hier verbracht II (nur Zusammen- 
schreibung) mit acht multipliziert e die Um- 
sätze des Unternehmens sind heute achtmal so 
groß wie vor zehn Jahren; (aber) acht mal acht 
ist vierundsechzig; >a. ... mal, Mal (II) 

achtimallig (Adj.; in Ziffern: 8-malig) 1 achtmal 
stattfindend 2 in achtfacher Wiederholung è eine 
~e Wiederholung; er ist ~er Meister 

achtlmolnaltig (Adj.) 1 acht Monate andauernd 
2 acht Monate alt 

Achtjpfünlder (m. 3) Gegenstand, Tier von 
8 Pfund Gewicht 

achtjprojzenitig (Adj.; in Ziffern: 8-prozentig) 
acht Prozent enthaltend e ~er Alkohol 

achtlsailtig (Adj.; in Ziffern: 8-saitig; Mus.) mit 
acht Saiten versehen 

achtlsam (Adj.) 1 sorglich, sorgfältig 2 aufmerk- 
sam 3 wachsam 

Achtisamlkeit (f. 20; unz.) achtsames Wesen, Ver- 
halten 

achtiseiltig (Adj.; in Ziffern: 8-seitig) mit acht 
Seiten versehen 

achtisillbig (Adj.) aus acht Silben bestehend 

Achtisilbiner (m. 3; Metrik) Vers mit acht Silben 

achtlspänlnig (Adj.) mit acht Pferden (bespannt) 
e ~er Wagen; ~ fahren 

achtistelllig (Adj.) aus acht Ziffern bestehend 

Achtistunldenitag (m. 1; in Ziffern: 8-Stunden- 
Tag) Arbeitstag von acht Stunden 

achtistünldig (Adj.; in Ziffern: 8-stündig) 1 acht 
Stunden dauernd 2 acht Stunden alt 

achtistündllich (Adj.; in Ziffern: 8-stündlich) al- 
le(r) acht Stunden, jede achte Stunde 

achtltälgig (Adj.; in Ziffern: 8-tägig) 1 acht Tage 
dauernd 2 acht Tage alt 3 einwöchig 

achtitägllich (Adj.; in Ziffern: 8-täglich) alle(r) 
acht Tage, wöchentlich (wiederkehrend) 

achtitaulsend (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 
8000) acht mal tausend 

Achtitoniner (m. 3; in Ziffern: 8-Tonner) Last- 
kraftwagen mit einer Ladekapazität von acht 
Tonnen 

achtlundlein]halb (Adj.; Bruchzahl) = achteinhalb 

Achtlundivierizilger (m. 3; Gesch.) Anhänger der 
Revolution von 1848 

achtlund|zwanizig (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 
28) er ist ~ Jahre alt 

Achitung (f. 20; unz.) 1 Aufmerksamkeit 2 Wert- 
schätzung, Hochschätzung, Ehrfurcht, Respekt 
e ~! (militär. Kommando) aufgepasst!, Vorsicht! 
e jmdm. ~ einflößen; sich ~ verschaffen; 
jmdm. ~ zollen e ~ gebietend = achtunggebie- 
tend è es an ~ fehlen lassen; aus ~ vor jmdm. 
e alle ~! das ist beachtlich, das verdient Aner- 
kennung! 

Ächltung (f. 20; unz.) 1 Missachtung 2 Ausstoßung 
aus der Gemeinschaft 

achitung|gelbieltend auch: Achitung gelbieltend 
(Adj.) so beschaffen, dass es Achtung erweckt, 
entstehen lässt e ein ~er Mensch 

Achitungslbeizeilgung (f. 20) Beweis für die Ach- 
tung, Ehrenbezeigung 

Achitungslerifolg (m. 1) ein Erfolg, der nur Ach- 
tung (kein Geld) einbringt, mäßiger Erfolg 
e der neue Film war nur ein ~ 

achtizehn (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 18) im 
Jahre ~ 1918 bzw. 2018 

acht|zig (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 80) er ist 
Mitte ~ etwa 85 Jahre alt; er ist über ~ älter als 
80 Jahre; auf ~ sein, kommen (umg.) sehr wü- 
tend, zornig sein, werden; ~ Mal = achtzigmal 


Ackerfräse 


Achtizig (f. 20) die Zahl 80 

achtizilger (Adj.) 1 das Jahr 80 betreffend 2 zw. 
dem Jahre 80 u. go eines Jahrhunderts (gesche- 
hen) e ein ~ Jahrgang ein Wein aus dem Jahre 
1980; ein im Jahre 1980 geborener Mensch; die ~ 
Jahre = Achtzigerjahre 

Achtizilger I (m. 3) 1 Mann von 80 Jahren 2 Wein 
aus dem Jahre 1880 bzw. 1980 3 Mann zwischen 
80 u. go Jahren e er ist ein ziemlich rüstiger ~ 
11 (Pl.) 1 die Lebensjahre zw. 80 u. 90.2 die Jahre 
zwischen 1980 u. 1990 ® er ist Mitte der ~ etwa 
85 Jahre alt; das geschah in den ~n in den Acht- 
zigerjahren; er ist hoch in den ~n er ist weit 
über 80 Jahre alt 

Achtizilgerjjahlre auch: achtizilger Jahlre (Pl.) 1 (in 
Ziffern: 8oer Jahre / 8oer-Jahre) die Achtziger- 
jahre / achtziger Jahre des 20. Jahrhunderts die 
Jahre zwischen 1980 u. 1990 2 die Lebensjahre 
zwischen 8o u. go ® sie ist in den Achtzigerjah- 
ren / achtziger Jahren sie ist zwischen 80 u. 90 
Jahre alt 

achtlzigffach (Adj.; in Ziffern: 8ofach/80-fach) 
mit 8o multipliziert 

achtizigjählrig (Adj.) 80 Jahre alt 

achtiziglmal auch: achtizig Mal (Adv.; in Ziffern: 
80-mal / 80 Mal) I (Zusammen- u. Getrennt- 
schreibung) 80-fach wiederholt e das Theater- 
stück wurde inzwischen schon - aufgeführt 
II (nur Zusammenschreibung) mit achtzig 
multipliziert e Liechtenstein ist achtzigmal 
größer als Monaco; >a. ... mal, Mal (II) 

achtlzigsite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „achtzig“; 
Zeichen: 80.) der/die/das dem neunundsiebzigs- 
ten Folgende; >a. achte(r, -s) 

achtlzigsitel (Adj.; Bruchzahl zu „achtzig“; Zei- 
chen: /so) den achtzigsten Teil vom Ganzen 
umfassend; >a. achtel 

Achtizigsitel (n. 13; schweiz. m. 5) der 80. Teil; 
>a. Achtel 

Achtizyllinider (m. 3; in Ziffern: 8-Zylinder) 
(Kraftwagen mit einem) Motor mit 8 Zylindern 

ächlzen (V. i.; hat) 1 szöhnen, seufzen 2 klagen, 
wehklagen e vor Hunger, Schmerz ~ [<mhd. 
echzen; > ach] 

Acid ([&sıd] n. 15) 1 (Drogenszene) 1.1 LSD 
1.2 Trip 2 (kurz für) Acidhouse [engl., eigtl. 
„Säure“] 

Acidjhouse ([zsıdhaus]) auch: Acid House (n.; 
(-) -; unz.; Mus.) (eine in den 8oer Jahren in 
amerikan. Großstädten entstandene) Musik- 
richtung mit tiefen u. schnellen Bassrhythmen 
u. begleitendem Sprechgesang, Vorläufer des 
Techno; Sy (kurz) Acid (2) [<Acid + engl. house 
„Haus“] 

Acildilmeltrie auch: Acildilmetjrie (f. 19; unz.) 
= Azidimetrie 

Acildiltät (f. 20; unz.) = Azidität 

Acildolse (f. 19) = Azidose 

Acildum (n.; -s, Acilda) Säure, z. B. Acidum citri- 
cum (Citronensäure) [<lat. acidus „sauer“] 

Acker I (m. 3) altes Feldmaß (landschaftlich ver- 
schieden gemessen, zw. 19,065 a in Hessen u. 
64,43 a in Sachsen-Altenburg) 1 (m. zu) land- 
wirtschaftlich bebauter Boden, Felde den - be- 
stellen, pflügen; auf dem - arbeiten [<ahd. ak- 
kar, engl. acre <germ. "akra-, lat. ager, grch. 
agros <idg. *agro-; zu idg. "ag- „treiben“ (Acker 
= urspr. Feld u. Flur als „Weideland“)] 

Ackerbau (m.; -(e)s; unz.) 1 (i. e. S.) systemat. Be- 
bauen des Bodens mit Nutzpflanzen 2 (i.w. S.) 
auch die Viehhaltung è ~ treiben 

Ackerlbauler (m. 16; veraltet) jmd., der Ackerbau 
treibt, Bauer 

Ackerlbeet (n. 11) zw. zwei Furchen liegender 
Teil des Ackers, auch als Flächenmaß 

Ackerlbolden (m. 4u) nutzbarer, landwirtschaft- 
lich bebaubarer Boden; Sy Ackerland 

Ackerldisitel (f. 21; Bot.) ein Korbblütler, gefürch- 
tetes Ackerunkraut: Cirsium arvense 

Ackerffrälse (f. 19; Landw.) ein die Ackerkrume 
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Ackergaul 


A 


verkleinerndes Gerät (rotierende Walze mit 

Klauen), das die Pflugarbeit ersetzt (auch im 

Gartenbau angewendet) 

Ackerigaul (m. 1u; umg.; abwertend) Pferd 
schwerer Rasse, wie es früher zum Ackern, zum 
Pflügen verwendet wurde 

Ackerlhahlnenfuß (m. 1u; unz.; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung der Hahnenfußgewächse (Ranun- 
culaceae), ein bis zu 60 cm hohes Samenunkraut 
auf Getreideäckern: Ranunculus arvensis 

Ackerlkrulme (f. 19) oberste Schicht des Ackers, so- 
weit sie mit den Ackergeräten erreicht wird 

Ackerikult (m. 1) bei allen ackerbautreibenden pri- 
mitiven Völkern religiöse Bräuche, die die 
Fruchtbarkeit des Ackers u. das Gedeihen der 
Feldfrüchte sichern sollen 

Ackerlland (n. 12u; unz.) = Ackerboden 

ackern (V. i.; hat) 1 den Acker bestellen, pflügen 
2 (fig.) schwer arbeiten, sich plagen, sich hart 
mühen ə er ackert von früh bis spät 

Ackerischachitellhalm (m. 1; Bot.) Art des Schach- 
telhalms: Equisetum arvense; Sy Duwock, Zinn- 
kraut 

Acker|senf (m. 1; unz.; Bot.) gelbblühender 
Kreuzblütler, der in Sommergetreidefeldern 
wächst: Sinapis arvensis 

Ackerjwinide (f. 19; Bot.) ein Windengewächs, ge- 
fürchtetes Wurzelunkraut: Convolvulus arvensis 

Acklja (m.; - od. -s, -s) bootförmiger (Rettungs-) 
Schlitten der Lappen [schwed.] 

à cond. (Abk. für frz.) à condition 

à conjdiltilon ([-ködisj5:] Abk.: à c., à cond.; bes. 
im Buchhandel) auf Bedingung, nicht fest (zu 
liefern od. geliefert) [frz.] 

Acolniltin (n. 11; Pharm.) = Akonitin 

Acolniltum (n.; -s, -nilta; Bot.) Angehöriges der 
Pflanzengattung Eisenhut, Zier- u. Heilpflanze 
[lat.] 

a conito (Abk.: a c.) auf Rechnung von ..., des 
e einen Betrag ~ schreiben lassen nicht bar 
zahlen, sondern vom Konto abschreiben lassen; 
>a. Akontozahlung [ital.] 

Adquit ([aki:] n. 15; veraltet) Empfangsbescheini- 

gung, Quittung [frz.] 

Acre ([eıka(r)] m.; - od. -s, - od. -s) engl. u. nord- 

amerikan. Feldmaß, 4046,8 m’ [engl., <lat. 

ager, grch. agros <idg. "agro-; zu idg. *ag- „trei- 
ben“; > Acker] 

Acirollelin (n. 11; unz.) = Akrolein 

across the board ([akrys ðə ba:d]) 1 jeden betref- 

fend, allgemein 2 (TV) an mehreren aufeinan- 

derfolgenden Tagen zur gleichen Zeit gesendet 

e ein ~ gesendeter Werbespot [engl., „allge- 

mein, generell“] 

Acryl (n.; -s; unz.; kurz für) 1 Polyacrylnitril 

2 Acrylglas [Kunstwort zu lat. acer „scharf“] 

Acirylialldelhyd (m. 1; unz.) = Akrolein 

Aciryliamid (n. 11; Chem.) vermutlich krebserre- 
gende, genetische Schäden hervorrufende u. in 
höheren Dosen nervenschädigende Substanz, die 
beim Erhitzen (Frittieren, Rösten, Braten, Gril- 
len od. Backen) von stärkehaltigen Nahrungs- 
mitteln entsteht, bes. in Pommes frites, Kartof- 
felchips, Knäckebrot u. Frühstückscerealien 

Aciryliglas (n. 12; unz.) = Akrylglas 

Acıryliharz (n. 11; meist Pl.) = Akrylharz 

Acıryliniltril auch: Acırylinitiril (n. 11; Chem.) wich- 
tiger, gesundheitsschädlicher Ausgangsstoff für 
die Herstellung von Kunststoffen u. Kunstfasern 

Acırylisäulre (f. 19; unz.) = Akrylsäure 

Act ([ækt] m. 6; Jugendspr.) 1 (bes.) bekannte od. 
erfolgreiche Popmusikgruppe (Main-, Top-) 

2 Liveauftritt einer Band (Live-) [engl., „Akt, 
(Programm-)Nummer“] 

Acita (Pl.; Sing.: Acitum; im antiken Rom) 

schriftl. fixierte Amtshandlungen, Verordnun- 

gen, Protokolle, Tagesberichte, Akten e ~ Apos- 

tolorum die Apostelgeschichte des NT; ~ Sancto- 
rum Sammlung von Berichten u. Legenden über 
christl. Heilige [<lat. acta „Handlungen, Taten‘; 
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Apostolorum: Gen. Pl. von apostolus „Apostel“; 
Sanctorum: Gen. Pl. von sanctus „Heiliger“; 
> ad acta] 

Acitin (n. 1) = Aktin 

Acitinglmalnalger ([ektıymanıdza(r)] m. 3; im 

amerikan. Theat.) Organisator, Leiter einer 

Theatertournee [<engl. acting „Darstellung, 

Schauspielerei“ + Manager] 

Aciting-out auch: Acitinglout ([ektıyaut] n. 15) 

Abreagieren (von Aggressionen o. A.) [engl.] 

Acitilnilden (Pl.) = Aktiniden 

Acitilnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ac) = Ak- 

tinium 

Acitilnolilde (Pl.; Chem.) = Aktinoide 

Acitilnolmylcin (n. 11; Pharm.) Antibiotikum, das 

aus Streptomycesbakterien produziert wird 

[grch.] 

Acition ([ekfn] f.; -; unz.) 1 sehr bewegte, span- 

nende (Film-)Handlung 2 (umg.) Trubel, leb- 

hafte Bewegung, ereignisreicher Vorgang [engl., 

„Handlung“] 

Acition dilrecte ([aksj5: direkt] f.; - -; unz.) Jinks- 

gerichtete terroristische Vereinigung in Frank- 

reich [frz., eigtl. „unmittelbare Handlung“] 

Acitionjpainiting ([ekfnpeintin] n.; - od. -s; unz.) 
Richtung innerhalb der US-amerikanischen 
abstrakten Malerei, in der der physische Schaf- 
‚fensprozess sichtbar wird [engl., „Aktionsma- 
lerei“] 

Acitionithrilller ([ækfn9rılə(r)] m. 3; Film; Lit.) 
Buch od. Film mit abwechslungsreicher, turbu- 
lenter Handlung; >a. Thriller [engl.] 

Acitor ([æktər] m. 6) Schauspieler [engl.] 

Acitress auch: Actiress ([æktrıs] f.; -, -es [-sız]) 
Schauspielerin, Darstellerin [engl.] 

acylclisch auch: acycllisch (Adj.) = azyklisch 

ACZ (DDR; Abk. für) Agrochemisches Zentrum 
(Dienstleistungsbetrieb für den Einsatz von 
Dünge- u. Pflanzenschutzmitteln in der Land- 
wirtschaft) 

ad (Präp.) zu; >a. ad acta [lat.] 

Ad ([>d] n.; -s, -s; umg.; salopp; kurz für) Adver- 
tisement [engl.] 

AD (Abk. für engl.) Artdirector 

a d. (Abk. für lat.) a dato 

ad..., Ad... (vor f) af..., Af..., (vor g) ag..., 
Ag..., (vor k (eingedeutscht)) ak..., Ak..., (vor 
1) al..., Al..., (vorn) an..., An..., (vor p) ap..., 
Ap..., (vor r} ar..., Ar..., (vor s} as..., As..., 
(vor t) at..., At... (Vorsilbe) an, zu, heran 
[lat.] 

a. d. (in geograf. Namen Abk. für) an der 

a. D. (Abk. für) außer Dienst (hinter dem Namen 
von Beamten od. Offizieren) 

A. D. (Abk. für lat.) Anno Domini 

ad ablsurldum eine Behauptung ~ führen jmdm. 
die Unsinnigkeit einer Behauptung beweisen, 
indem man ihm ihre (unmöglichen) Folgen vor 
Augen führt u. sie dadurch lächerlich macht [lat., 
„zum Misstönenden, zur Untauglichkeit“ (füh- 
ren)] 

ADAC (Abk. für) Allgemeiner Deutscher Auto- 
mobil-Club 

ad acita (Abk.: a. a.) zu den Akten e etwas ~ le- 
gen (fig.) als erledigt betrachten, weglegen [lat.; 
> Acta] 

adajgio ([-d30] Adj.; Mus.) Zangsam, ruhig (zu 
spielen) [ital.] 

Adalgio ([-d3o] n.; -s, - od. -s; Mus.) Musikstück, 
das in langsamem Tempo zu spielen ist [> ada- 


gio] 

Adakltyllie (f. 19; unz.; Med.) angeborenes Fehlen 
von Fingern od. Zehen [<A... + grch. daktylos 
„Finger“] . 

Adam (m. 6) 1 (nach bibl. Überlieferung) der ers- 
te Mensch 2 (fig.) der Mensch schlechthin e in 
ihm regt sich der alte ~ der sündhafte Mensch 
in ihm erwacht; seit ~s Zeiten schon immer, seit 
Beginn der Menschheit; eine Geschichte bei ~ 
und Eva zu erzählen anfangen weitschweifig er- 


zählen, ganz von vorn anfangen [hebr., „der 
Mensch“] 

Adajmit (m. 16; Rel.) Angehöriger einer Sekte des 
2. Jh., die den paradiesischen Zustand des Men- 
schen wiederherstellen wollte u. angeblich den 
Gottesdienst unbekleidet abhielt [nach Adam, 
dem ersten Menschen nach biblischer Über- 
lieferung] 

adalmiltisch (Adj.; Rel.) Adam od. die Adamiten 
betreffend, von Adam stammend, zu den Ada- 
miten gehörig 

Adam Rielse (nur in der Wendung) (das macht) 
nach ~ (das macht, das ist) richtig gerechnet, 
wenn ich es richtig gerechnet habe e das macht 
nach ~ 5 Euro [berühmter Rechenmeister und 
Verfasser von Rechenbüchern, 1492-1559] 

Adamslaplfel (m. su) der beim Mann am Hals 
häufig stark hervortretende Schildknorpel (Kehl- 
kopf) 

Adamslkositüm (n. 11; unz.; umg.; scherzh.) 
Nacktheit e im ~ nackt, unbekleidet 

adjapitalbel (Adj.; -tabler od. -tabller, am -siten) 
passend, Anpassungsvermögen besitzend; 
>a. adaptieren è adaptables Verhalten 

Adlapitalbilliltät (f.; -; unz.; geh.) Anpassungsver- 
mögen [> adaptieren] 

Adlapltaltilon (f. 20) Sy Adaption 1 Anpassung von 
Sinnesorganen an äußere Reize (z. B. des Auges 
an Licht) 2 Anpassungsvermögen an die Umwelt 
3 (Gramm.) Übertragung eines Formelements 
mit bestimmter Funktion auf andere Wörter 
4 Umarbeitung eines literar. Werkes für Film 
od. Funk [> adaptieren] 

Adlaplitaltilonsisynidrom auch: Adlapitaltilonsisynd- 

rom (n. 11; unz.) die Gesamtheit aller unspezifi- 

schen Reaktionen des Organismus auf einen 

Stress; Sy Anpassungssyndrom 

Adlapiter (m. 3) 1 Vorrichtung zur Verbindung 

von Geräten, deren Anschlüsse voneinander ab- 

weichen 2 Vorrichtung zur Anpassung der Netz- 
spannung an die Betriebsspannung [engl.] 
adlapitielren (V. t.; hat) 1 anpassen (an die Um- 
welt) 2 für Film od. Funk umarbeiten 3 (österr.) 
eine Wohnung ~ errichten [<lat. adaptare 

„anpassen“ 

Adlapitielrung (f. 20) das Adaptieren 

Adlapltilon (f. 20) = Adaptation 

adlapitiv (Adj.) auf Adaptation beruhend 

adläquat (Adj.; -er, am -esiten) angemessen, ent- 

sprechend; Ggs inadäquat [<lat. adaequatus 

„gleich gemacht“] 

Adläquatlheit (f. 20; unz.; geh.) adäquate Be- 
schaffenheit 

a dalto (Abk.: ad.) vom Tag (der Ausstellung) an 
(auf Wechseln) [<lat. a „von, von her“ + dare 
„geben“, d.h. „vom gegebenen (Tag) an“] 

Adlbusiting ([edbastın] n.; - od. -s, -s) das Ver- 
fremden von Markenzeichen u. Werbung, z. B. 
indem ein Logo mit einem anderen Namen ver- 
sehen wird [verkürzt < Advertising + engl. bust 
„kaputt machen“] 

ad callen|das graelcas bis zu den griech. Kalen- 
den, bis zu einem niemals eintretenden Zeit- 
punkt è etwas ~ verschieben etwas verschieben, 
um es niemals zu tun [<lat. calendae, die röm. 
Benennungen der ersten Monatstage; die Grie- 
chen hatten keine Kalenden] 

Ad-Click ([zdklık] m. 6; EDV) Anklicken eines 
Werbebanners bzw. -links auf einer Webseite 
[verkürzt < Advertising + engl. click „klicken, 
ticken“] 

ADD 1 (Abk. für) analog aufgenommen, digital 
abgemischt u. digital abgespielt (bei CDs); 
>a. AAD, DDD 2 (Psych.; Abk. für engl.) At- 
tention Deficit Disorder (Aufmerksamkeitsdefi- 
zitstörung) 

Adided Vallues ([edıd vælju:z] Pl.; Wirtsch.) zu- 
sätzliche Dienstleistungen, zusätzliche Produkt- 
nutzung (um höhere Umsätze zu erwirtschaf- 
ten) [<engl. add „hinzufügen“ + value „Wert“] 


Adhäsion 


Adel: Das mittelhochdeutsche Wort adel (aus althochdeutsch adal) enthält bereits die heutigen Be- 


deutungen „Adelsgeschlecht, Adelstitel, edle Gesinnung, Vollkommenheit“. Der Adel ist ein durch 
Geburt, Besitz oder Verdienst erworbener Stand mit erblichen Privilegien. Er war früher eine Form 


der politischen, militärischen und kulturellen Führungs- und Herrschaftsschicht. Zum Uradel ge- 


hörten alle bis 1350 urkundlich nachweisbaren adeligen Familien. Seit dem 16. Jahrhundert gab es 
den Briefadel, der durch ein kaiserliches Diplom, den Adelsbrief, verliehen wurde. Dieser Adelsbrief 


konnte im 17. und 18. Jahrhundert auch erkauft werden. Neben diesem erblichen Adel gab es den so- 
genannten Personen- oder Verdienstadel, der meistens an bestimmte Ämter geknüpft war. 

Innerhalb des Adels bestand eine am jeweiligen Titel ablesbare Hierarchie. Nach dem Monarchen 
stand auf der obersten Stufe der Herzog. Ihm folgte der Fürst, dann kam der (Land-, Mark-, Pfalz-) 


Graf und schließlich der Baron oder Freiherr. 


Ein Adelsprädikat ist eine Präposition im Familiennamen des Adligen. In Deutschland sind von, zu 
oder von und zu gebräuchlich, wobei die Präposition ursprünglich nur den Wohnsitz anzeigte und 
erst später zu einem Prädikat wurde. Daneben gab es die geistlich- weltlichen Ränge Fürstbischof, 
Fürstabt und Fürstpropst. In Deutschland, wo der Adel 1918 formal abgeschafft wurde, kann der 
Adelstitel seit Einführung der Weimarer Reichsverfassung 1919 aber als Bestandteil des Namens ge- 
führt werden. Dagegen dürfen in Österreich seit 1918 auch die Titel nicht mehr geführt werden. 


Adldend (m. 16; Math.) = Summanad [<lat. adden- 
dus „was hinzugefügt werden muss“] 
Adidenidum (n.; -s, -den/da) Nachtrag, Zusatz, 
Ergänzung [> Addend] 

adldielren (V. t.; hat) 1 hinzufügen 2 (bes. Math.) 

zusammenzählen e zwei Zahlen (miteinander) 

~ [<lat. addere „hinzufügen“] 

Adidierjmalschilne (f. 19; EDV; Math.) Rechen- 

maschine, die addiert u. subtrahiert 

Adldikitilon (f. 20; unz.; geh.) Drogenabhängig- 

keit, Sucht [<engl. addiction <lat. addictio „Zu- 

erkennung, Preisgabe] 

adldikitiv (Adj.; geh.) süchtig machend, sucht- 

erzeugend e ~e Medikamente [zu engl. addic- 

tive; zu lat. addicere „zusprechen, zuerkennen; 
preisgeben“] 

Adlding-up-Thelolrem ([2dıyap-] n. 11; unz.; 
Wirtsch.) gewinnloses Produktionsverfahren, 
bei dem die Produktionskosten dem Gesamterlös 
entsprechen, Euler'sches Theorem [zu engl. add- 
up „zusammenzählen“] 

adldio (ital. Form von) adieu, leb wohl 

Adldiitilon (f. 20; bes. Math.) 1 das Addieren, Zu- 
sammenzählung (eine der vier Grundrechen- 
arten) 2 Ergebnis des Addierens |<lat. additio 
„Hinzufügung“, „Zusammenzählung“] 

adldiltilojnal (Adj.; geh.) zusätzlich, nachträglich 
[> Addition] 

adldiltiv (Adj.; bes. Math.) auf Addition beruhend 
e ~e Gesamtschule Typ der G., bei dem ver- 
schiedene, nebeneinander bestehende Schularten 
in gemeinsamen Gebäuden untergebracht sind; 
Sy kooperative Gesamtschule; Ggs integrierte 
Gesamtschule 

Adidiltiv (n. 11) Zusatz, der die gewünschte Eigen- 
schaft eines chem. Stoffes wesentlich verbessert, 

z. B. zur Steigerung der Oktanzahl bei Treib- 
stoffen 

adldilzielren (V. t.; hat) zuerkennen, zusprechen, 
zuschreiben e ein Gemälde, das keine Signatur 
trägt, einem Maler ~ [<lat. addicere] 

Add-on ([ædən] n.; - od. -s, -s) 1 (EDV) Erweite- 
rung eines Systems od. Hilfsprogramms, z. B. 
Bildschirmkarten 2 kostenfreie Zugabe [engl., 
„Zusatz“] 

Adidukltilon (f. 20; unz.) das Anziehen, Anlegen 
von Gliedmaßen, bewegl. Körperteilen an den 
Körper [zu lat. adducere „heranführen“] 

Adldukltor (m. 23; Anat.) an den Körper heranzie- 
hender Muskel, Schließmuskel [zu lat. adducere 
„heranführen“] 

adldujzielren (V. t.; hat) anziehen, heranziehen 
[<lat. adducere „heranführen“] 

ade (volkstüml. Form von) adieu, auf Wieder- 
sehen e Winter ~, Scheiden tut weh (Volkslied); 
jmdm. ~/Ade sagen [<mhd. ade <frz. ade <lat. 
ad Deum „(ich empfehle dich) Gott“] 

Ade (n. 15) Abschieds-, Lebewohlgruß e jmdm. ein 
~ zurufen, zuwinken 

Adelbar (m. 1; volkstüml. Bez. für) Storch e Meis- 
ter ~ 


Adel (m. 5; unz.) 1 in einer nach Ständen geglie- 
derten Gesellschaft der oberste, mit bes. Vorrech- 
ten ausgestattete Stand, aufgrund von Land- 
besitz (Feudal~, Geburts~) od. von bes. Ver- 
diensten durch Verleihung (Brief~, Verdienst~) 
2 adliges Geschlecht 3 (fig.) 3.1 vornehme, edle 
Gesinnung (Seelen~) 3.2 geistige Kultiviertheit 
(Geistes~) e alter, hoher, niedriger ~; von al- 
tem ~ sein aus einem alten adligen Geschlecht 
stammen [<ahd. adal, edili „vornehmes Ge- 
schlecht“ <germ. *apala-, *opela-; > edel) ®© 

adellig (Adj.) = adlig 

Adellilge(r) (f. 30 (m. 29)) = Adlige(r) 

adeln (V. t.; hat) jmdn. ~1 jmdn. in den Adels- 
stand erheben, jmdm. einen Adelstitel verleihen 
2 (fig.) bes. hervorheben, auszeichnen e seine 
Gesinnung adelt sein Handeln, seine Tat (fig.) 
[> Adel] 

Adellphie (f. 19; Bot.) Verwachsung von Staub- 
blättern bei Blütenpflanzen zu Bündeln [<greh. 
adelphos „Bruder“] 

Adellpholgajmie (f. 19) 1 (Bot.) Bestäubung zw. 
zwei aus einer gemeinsamen Mutterpflanze her- 
vorgegangenen Geschwisterpflanzen 2 (Zool.) 
Geschwisterehe, eine Form der Inzucht bei man- 
chen Ameisen- u. Termitenarten [<grch. adelp- 
hos „Bruder“ + ...gamie] 

Adelslbrief (m. 1) 1 Urkunde, durch die der Adel 
verliehen wird; Sy Adelspatent 2 (fig.) besondere 
Auszeichnung 

Adelsibuch (n. 12u) Adelskalender 

Adelsjka|len|der (m. 3) genealog. Jahrbuch 

Adelsjpaltent (n. 11) = Adelsbrief (1) 

Adelsjpräldilkat (n. 11) Bezeichnung, aus der die 
Zugehörigkeit zum Adel hervorgeht, z. B. Baron, 
Graf, die Präp. „von“ 

Adelsistand (m. 1u; unz.) 1 gesellschaftlicher 
Stand des Adels, erster Stand 2 Gesamtheit der 
Adligen è jmdn. in den ~ erheben 

Adelsitiltel (m. 5) Titel, aus dem die Zugehörigkeit 
zum Adel hervorgeht, z. B. Graf, Herzog 

Adellung (f. 20; unz.) das Adeln, Verleihung des 
Adelstitels, Erhebung in den Adelsstand 

Adelnin (n. 11; Biochem.) Purinbase, wichtiger 
Baustein von Nucleinsäuren [<grch. aden 

„Drüse“ 

Adelniltis (£.; -, -tilden; Med.) Lymphknotenent- 
zündung [<grch. aden „Drüse“] 

adelno..., Aldelno... (in Zus.) drüsen..., Drü- 
sen... [<grch. aden „Drüse“] 

Adelnolhyjpolphylse (f. 19; Anat.) Vorderlappen 
der Hypophyse [<grch. aden „Drüse“ + Hypo- 
physe] 

adelnolid (Adj.; Med.) drüsenähnlich, lymphkno- 
tenähnlich [> Adenom] 

Adelnolidikarlziinom (n. 11; Med.) mit drüsenar- 
tiger Struktur wachsendes Karzinom (Krebs): 
Carcinoma adenomatosum 

Adelnom (n. 11; Med.) gutartige Geschwulst, 
die vom Drüsengewebe ausgeht [<grch. aden 
„Drüse“] 


adelnolmaltös (Adj.; Med.) in der Art eines Ade- 
noms 

Adelnojsin (n. 11; unz.; Biochem.) Baustein der 
Ribonukleinsäure, wirkt als Pharmazeutikum 
gefäßerweiternd [> Adenom] 

Adelnojsinitriiphosiphat (n. 11; unz.; Abk.: ATP; 
Biochem.) Nukleosid, aufgebaut aus Adenin, 
Ribose u. 3 Molekülen Phosphorsäure, eine Spei- 

cherform von Energie in der Zelle, seine Synthese 
ist für das Leben von entscheidender Bedeutung 

Adelnoltolmie (f. 19; Med.) operative Entfernung 
der vergrößerten Rachenmandel [< Adenom + 

... tomie] 

Adelnolvilrus ([-vi:-] n., umg. auch m.; -, -vilren; 
Med.) Virus, das durch Schmier- u. Tröpfchen- 
infektion übertragen wird, befällt meist die 
Atemwege u. löst damit 5-15% aller Erkältungs- 
krankheiten aus (Husten, Schnupfen), es kann 
auch Bindehautentzündungen verursachen 
[grch.] 

Adlept (m. 16) 1 Meister seines Fachs, Eingeweih- 
ter 2 dessen Jünger, Schüler, Gehilfe [<lat. adep- 
tus „wer etwas erreicht hat“, Part. Perf. zu adi- 
pisci „erreichen“] 

Ader (f. 21) 1 (Anat.) = Blutgefäß 2 (Bot.) Blatt- 
nerv, Rippe (Blatt~) 3 (Geol.) Minerallager- 
stätte, Gang (Erz~) 4 Linie der Maserung (Mar- 
mor~) 5 (Tech.) stromführender Teil eines Ka- 
bels 6 (fig.) Veranlagung, Interesse e poetische, 
musikalische ~ (fig.) dichter., musikal. Veran- 
lagung; er hat auch eine romantische ~ (fig.) 

e eine ~ für od. zu etwas haben (fig.) Veran- 
lagung, Interesse; mir erstarrte vor Schreck 

das Blut in den ~n (fig.); jmdn. zur ~ lassen 
(Med.) jmdm. zu Heilzwecken Blut abnehmen; 
(fig.) jmdm. viel Geld abnehmen |<ahd. ad(a)ra 
„Ader, Sehne, Muskel, Darm, Eingeweide“ 
<germ. "eb-] 

Äderlchen (n. 14) kleine Ader 

Aderlgefflecht (n. 11; Med.) Geflecht aus Bindege- 
webe, Epithel u. Blutkörperchen in den Hirn- 
kammern, in denen wahrscheinlich die Gehirn- 
Rückenmark-Flüssigkeit gebildet wird: Plexus 
chorioides 

Aderlhaut (f. zu; Med.) die gefäßführende, hinter 
der Netzhaut gelegene Schicht des Auges: Cho- 
rioidea 

adelrig (Adj.) reich an Adern, wie Adern gebildet, 
mit Adern durchsetzt; oV äderig, adrig, ädrig 

ädelrig (Adj.) = aderig 

..„.adelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Zahl von Adern versehen, z.B. 
eine einaderige elektrische Leitung 

Aderllass (m. ıu) 1(Med.) Öffnung einer Blutader 
(Vene) zur Abnahme von Blut; Sy Phlebotomie 
2 (fig.) (großer) Verlust, Schwund 

Aderjmin (n.; -s; unz.; Biochem.) Vitamin Be, 
hauptsächlich in der Hefe vorkommend, notwen- 
dig für den Stoffwechsel von Aminosäuren 

ädern (V. t.; hat) 1 mit Adern versehen 2 mit ei- 
nem aderähnl. Muster verzieren 

aderlreich (Adj.) reich an Adern, mit vielen Adern 
versehen 

Ädelrung (f. 20; unz.) 1 das Ädern 2 das Geädert- 
sein, Durchsetzung mit Adern 

Adeslpolta (Pl.) Schriften unbekannter Verfasser 
[<4...’ + greh. despotes „Herr“] 

à deux mains ([a de mē:] Mus.) zweihändig (zu 
spielen) [frz., „mit beiden Händen“] 

ADFC (Abk. für) Allgemeiner Deutscher Fahrrad- 
club 

ADH (Abk. für) Alkoholdehydrogenase, antidiure- 
tisches Hormon 

adlhälrent (Adj.) anhaftend, aneinanderhängend 

Adlhälrenz (f. 20) 1 Festhalten, das Anhängen 
2 (Med.) Einhaltung der vom Arzt festgelegten 
Therapie [> adhärieren] 

adlhälrielren (V. i.; hat) anhängen, beipflichten 
[<lat. adhaerere „anhängen, anhaften“] 

Adlhälsilon (f. 20) 1 Beitritt 2 (Med.) Verwach- 
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ADH 


A 


ADH 


Adhäsionsbahn 


sung zweier Organe miteinander 3 (Phys.) das 

Haften verschiedener flüssiger u. fester Stoffe an- 

einander, hervorgerufen durch zwischenmoleku- 

lare Kraftwirkungen an den Kontaktflächen; 
>a. Kohäsion [<lat. adhaesio „das Anhängen, 

Anhaften“; > adhärieren] 

Adlhälsionsibahn (f. 20; Eisenb.) = Reibungsbahn 

Adhhäjsionsiklaulsel (f. 21; Völkerrecht) die einem 

Vertrag beigefügte Vereinbarung, der zufolge 

weitere Staaten dem Vertrag beitreten können 

Adhälsionsikraft (f. zu) die Adhäsion verursa- 

chende Anziehungskraft zw. Atomen od. Mole- 

külen 

Adihälsionsiverlschluss (m. 1u) miz einer Haft- 

schicht versehener Verschluss an Briefumschlä- 

gen, der verschlossen u. wieder geöffnet werden 

kann 

adlhälsiv (Adj.) haftend, anklebend, auf Adhäsion 
beruhend [> adhärieren] 

ad hoc eigens zu diesem Zweck, hierfür [lat., „für 
dieses“, d.h. nur für den vorliegenden Fall] 

Ad-hoc-Billdung (f. 20) ad hoc gebildeter Begriff, 
ad hoc gebildetes Wort 

Ad-hoc-Publilziltät auch: Ad-hoc-Publlijziltät 
(f. 20; unz.; Börse) Verpflichtung von Aktienge- 
sellschaften, Informationen, die eine Änderung 
des Börsenkurses verursachen könnten (z. B. 
Übernahmeangebote, Abweichungen vom wirt- 
schaftlichen Gesamtergebnis einer Aktiengesell- 
schaft), unverzüglich bekanntzumachen 

Adhholcralcy ([eedhakrası] f. 10; Wirtsch.) anpas- 
sungsfähige Organisationsform, die nur ein Mi- 
nimum an hierarchischen Strukturen beinhaltet 
[engl.; > ad hoc] 

adlhoritaltiv (Adj.) ermahnend, auffordernd [zu 
lat. adhortari „ermahnen“] 

Adhoritaltiv (m. 1; Gramm.) Imperativ der 1. Per- 
son Plural, z.B. fangen wir anl; Sy Hortativ 
[<lat. adhortativus „mahnend“,; zu adhortari 
„mahnen, anfeuern, aufmuntern“] 

ADI (Abk. für engl.) Acceptable Daily Intake 
(duldbare tägl. Aufnahme), Menge eines Fremd- 
stoffes, die bei täglicher Aufnahme während des 
ganzen Lebens nach dem Stand des Wissens kein 
erkennbares Risiko darstellt 

Adilalbalte (f. 19) Kurve, die das Verhalten einer 
abgeschlossenen Gasmenge hinsichtlich Druck u. 
Volumen beschreibt, wenn kein Wärmeaustausch 
mit der Umgebung stattfindet [<A...' + grch. 
diabasis „Übergang, Durchgang“] 

adilalbaltisch (Adj.) ohne Wärmeaustausch mit 
der Umgebung verlaufend [<a...' + grch. dia- 
bainein „hindurch-, hinübergehen“] 

Adilalphojra (Pl.) (vom sittl. Standpunkt aus) 
gleichgültige Dinge, Erlaubtes, Belangloses, 
nicht gute u. nicht böse Dinge [<A...' + grch. 
diaphoros „verschieden“] 

adieu ([adjg:]) lebe wohl, Gott befohlen (als Ab- 
schiedsgruß) e jmdm. ~/Adieu sagen [<frz. à 
Dieu; > ade] 

Adieu ([adje:] n. 15) Lebewohlgruß, Abschieds- 
gruß e jmdm. ein ~ zuwinken; er rief ihr ein 
letztes ~ zu 

Ädilkulla (f.; -, -lae [-e:]) 1 eine Kapelle 2 (in 
Kirchen) Nische für Standbilder od. Sarkophage 
[<lat. aedes „Haus, Tempel“] 

Ädil (m. 16 od. 23) altröm. hoher Polizeibeamter, 
dem Polizeiaufsicht, Lebensmittelversorgung u. 
Ausrichtung der öffent]. Spiele oblagen | <lat. 
aedilis] 

ad inffilniltum bis ins Unendliche, unaufhörlich; 
Sy in infinitum è und so weiter ~ [lat., „bis ins 
Grenzenlose, Unendliche“] 

adilpös (Adj.; -er, am -esiten) (Tierisches) Fett 
enthaltend, fettreich 

Adilpo)siltas (f.; -; unz.; Med.) Fettleibigkeit, 
Fettsucht [<lat. adepas, Gen. adipis „Fett“] 

Adipisie (f. 19; Med.) Abneigung zu trinken 
[<A...’ + grch. dipsa „Durst“] 

Adilulreltin (n. 11; unz.) = Vasopressin 
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Adjjekltiv (n. 11; Gramm.) Wort, das ein Substan- 
tiv od. Verb näher bestimmt u. dekliniert wer- 
den kann; oV Adjektivum; Sy Beiwort, Eigen- 
schaftswort; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. 
adiectio „Hinzufügung“] 

adjekftilvielren ([-vi:-] V. t.; hat; Gramm.) ein 

Substantiv od. Verb ~ zu einem Adjektiv ma- 

chen, z.B. Wind - windig [> Adjektiv] 

adjekftilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) in der Art ei- 
nes Adjektivs, als A. verwendet; Sy eigenschafts- 
wörtlich e ~e Form; ein Wort ~ gebrauchen 

Adjjekitiivum ([-vum] n.; -, -va [-va]; Gramm.) 

= Adjektiv 

Adjjuldilkaltilon (f. 20) das Adjudizieren, Zuerken- 

nung 

adjuldilzielren (V. t.; hat) zuerkennen [<lat. adiu- 

dicare „richterlich zuerkennen“] 

Adljunkt (m. 16; veraltet) Amtshilfe [zu lat. ad- 

iunctus „an-, hinzugefügt“] 

Adjunkttilon (f. 20) 1 (Logik) = Disjunktion 

2 Hinzufügung [> Adjunkt] 

Adjjusitalble Peg auch: Adjusitablle Peg ([əd34s- 

təbl -] m.; - -s, - -s) stufenweise Regulierung der 

Währungsparität [<engl. adjustable „verstell- 

bar, variabel“ + peg „Pflock, Haken“] 

Adjusitalge ([-33] f. 19; Tech.) 1 Einrichtung, 

Einstellung einer Maschine od. eines Werkzeuges 

2 Abteilung in einem Walz werk, in der Bleche 

bearbeitet werden 

adljusitielren (V. t.; hat) 1 anpassen, zurichten 

2 eichen, berichtigen 3 (österr.) ausrüsten, mit 

Dienstkleidung versehen [<lat. ad „zu“ + iustus 

„gerecht“] 

Adjusitielrung (f. 20) 1 das Adjustieren, Anpas- 

sung, Zurichtung 2 Eichung, Berichtigung 3 (ös- 

terr.) Dienstkleidung, Uniform 4 (scherzh.) 

Kleidung, Aufmachung 

Adjustiment ([adzastmant] n.; -s; unz.; Psych.) 

Anpassung [engl.] 

Adjjultant (m. 16) 1 einem höheren Offizier bei- 
geordneter Offizier, Helfer des Kommandeurs 
2 (schweiz.) Kompaniefeldwebel e persönlicher 
~ [<lat. adiutans „helfend, unterstützend“; 
Part. Präs. zu adiutare] 

Adjultanitur (f. 20) Dienststelle, Amt des Adju- 

tanten 

Adjultor (m. 23; veraltet) Helfer, Gehilfe [lat. 

„Gehilfe, Helfer“] 

Adjjulvans ([-vans] n.; -, -vanltilen [-van-]; 

Pharm.) Stoff, der die Wirkung eines anderen 

steigert [<lat. adjuvare „helfen“] 

Adllaltus (m.; -, - od. -lalten; veraltet) 1 Beistand, 

Helfer 2 Amtsgehilfe [<lat. ad latus „zur Seite, 

zur Hilfe“ (stehend)] 

Adler (m. 3) 1 (Zool.) großer Raubvogel mit sehr 

kräftigem Schnabel: Aquila 2 (Astron.) Stern- 

bild der Äquatorzone des Himmels [<mhd. ade- 
lare „edler Aar“; > Aar] 

Adllerlaulge (n. 28; fig.) sehr scharfes Auge e jmdn. 

mit ~n beobachten 

Adllerlblick (m. 1; fig.) scharfer, durchdringender 

Blick 

Adllerlfarn (m. 1; unz.; Bot.) weitverbreiteter 

Walafarn: Pteridium aquilinum 

Adllerlhorst (m. 1) Nest des Adlers 

Adller|nalse (f. 19) stark gebogene Nase 

Adiler|rojchen (m. 4) = Meerdrachen 

ad lib. (Abk. für lat.) ad libitum 

ad lilbiltum (Abk.: ad lib.) nach Belieben; Ggs ob- 
ligat e Ad-libitum-Besetzung (Mus.) Beset- 
zung, bei der ein Instrument nach Belieben be- 
nutzt od. weggelassen werden kann [lat.] 

adllig (Adj.) oV adelig 1 von Adel 2 (a. fig.) edel, 
vornehm è ~en Standes dem Adelsstand zuge- 
hörig; ein Mann von ~er Gesinnung 

Adllilge(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) des Adels- 
standes; oV Adelige(r) e ein hoher ~r 

ad majiojrem Dei glojrilam ([-de:i-] Abk.: 
A.M.D.G.) zur größeren Ehre Gottes (Wahl- 
spruch der Jesuiten) [lat.] 


Adimilnisitraltiion auch: Adjmilnistiraltilon (f. 20) 

1 Verwaltung, Verwaltungsbehörde 2 Regierung 

der USA eè (Reagan--) [<lat. administratio 

„Leitung, Verwaltung“] 

admilnisitraltiv auch: adjmilnistiraltiv (Adj.) Ver- 

waltungs..., zur Verwaltung gehörend, auf 

dem Verwaltungswege [> administrieren] 

Adimilnisitraitor auch: Adjmilnistiraltor (m. 23) 

Verwalter, Vertreter, Bevollmächtigter [lat., 

„Leiter, Verwalter“] 

admilnisitrielren auch: adlmilnistirielren (V. t.; 

hat) verwalten, anordnen e das Sakrament ~ 

austeilen, spenden [<lat. administrare „leiten, 
verwalten“] 

adjmilralbel (Adj.; veraltet) bewundernswert 

[<lat. admirabilis] 

Adimilral (m. 1; österr. m. 1u) 1 (Mil.) Offizier der 
Seestreitkräfte im Generalsrang 2 (Zool.) Tag- 
schmetterling mit rotem Band u. weißen Flecken 
auf schwarzen Flügeln: Vanessa atalanta 3 Rot- 
wein, der mit Vanille (od. anderen Gewürzen) 
erhitzt u. mit Eigelb verquirlt wird [<arab. ala- 
mir „Befehlshaber“] 

Adjmilralliität (f. 20) Gesamtheit der Admirale, 

Marineleitung 

Adjmilralsischiff (n. 11) Schiff im Flottenverband, 

auf dem sich der Admiral befindet, Flottenfüh- 

rungsschiff 

Adjmilrallstab (m. 1u; Mil.) oberste zentrale Lei- 

tung der Seestreitkräfte 

Adlmislsion ([admıfn] f. 10) Zulassung, Zutritt 

[engl.; <lat. admissio „Zulassung“] 

Adjmititanz (f. 20) = Scheinleitwert 

ADN (Abk. für) Allgemeiner Deutscher Nachrich- 

tendienst (der DDR) 

Adinex (m. 1) 1 Anhang 2 (Anat.) Eierstock u. Ei- 

leiter der Frau, als Anhängsel der Gebärmutter 

[<lat. adnexus „Verbindung“] 

Adinekiltis (f.; -, -tilden; Med.) Entzündung von 

Eileiter u. Eierstock [> Adnex] 

adlnojmilnal (Adj.; Gramm.) zu einem Nomen ge- 
hörig od. hinzutretend e ~es Attribut 

ad noltam etwas ~ nehmen zur Kenntnis neh- 
men, vormerken, beachten |lat., „zum Kennzei- 
chen“] 

ad ocullos etwas - demonstrieren vor Augen füh- 
ren, durch Augenschein beweisen [lat., „zu den 


adollesizent (Adj.) in der Adoleszenz, im jugend. 
Alter stehend, im Heranwachsen begriffen 

Adolleszent (m. 16; geh.) Jugendlicher, Heran- 
wachsender 

Adollesizenz (f. 20; unz.) Jugendalter [<lat. ado- 
lescentia „Jünglingsalter, Jugend“] 

Adolnai (ohne Artikel) mein Herr (Anrede Gottes 
im AT) [<hebr., eigtl. „meine Herren“] 

Adolnis (m.; -, -se) schöner Mann ® er ist ein ech- 
ter - [nach Adonis, dem schönen Jüngling der 
grch. Sage] 

adolnisch (Adj.) schön (wie Adonis) e ~er Vers 
altes griech. Versmaß aus Daktylus u. Trochäus; 
Sy Adonius 

Adolnislrösichen (n. 14; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Hahnenfußgewächse: Adonis 

Adolnilus (m.; -, -; Metrik) = adonischer Vers 

adlopitielren (V. t.; hat) sich aneignen e ein Kind 

~an Kindes statt annehmen [<lat. adoptare 

„erwählen, als etwas annehmen“] 

Adlopltilon (f. 20) Aneignung è ~ eines Kindes 

Annahme an Kindes statt [<lat. adoptio] 

adlopitiv (Adj.) auf Adoption beruhend 

Adlopltivlelltern (Pl.) Eltern durch Adoption 

Adlopftivikind (n. 12) adoptiertes Kind 

adlolralbel (Adj.; veraltet) andetungswürdig 

[<lat. adorabilis] 

adloral (Adj.; Med.) zum Mund hin gelegen [<lat. 

ad „zu“ + os, Gen. oris „Mund“] 

Adlolrant (m. 16) 1 Anbetender 2 anbetende, kni- 
ende Gestalt (in Kunstwerken) [<lat. adorans 
„anbetend“, Part. Präs. zu adorare] 


Adlolraltilon (f. 20; veraltet) Anbetung [<lat. ado- 
ratio] 
adlolrielren (V. t.; hat; veraltet) anbeten [<lat. 
adorare] 
ad reffelren\dum zur Berichterstattung [lat. „zum 
Berichten“] 
ad rem zur Sache [<lat. ad „zu“ + res „Sache“] 
Ad-rem-Verffahlren (n. 14; unz.) Methode zur 
Analyse von Werbung u. Werbemitteln mithilfe 
von Testpersonen 
adlrelnal (Adj.) zur Nebenniere gehörig [<lat. ad 
„zu“ + renes „Nieren“] 
Adireinallin (n. 11; unz.) im Nebennierenmark ge- 
bildetes Hormon [<Ad... + lat. renes „Nieren“] 
Adirelnallinspielgel (m. 5; Med.) Menge des im 
Blut vorhandenen Adrenalins e Aufregung hebt 
den ~ 
Adirelnositelron (n.; -s; unz.) Hormon der Neben- 
nierenrinde [<Ad... + lat. renes „Nieren“ + grch. 
stereos „starr, hart, fest“] 
Adiresisant (m. 16) jmd., der eine Sendung adres- 
siert, Absender (einer Postsendung) [> Adresse] 
Adiresisat (m. 16) jmd., an den eine Sendung 
adressiert ist, Empfänger (einer Postsendung) 
[> Adresse] 
Adiresisaltin (f. 22) weibl. Adressat 
Adiressibuch (n. 12u) Einwohnerverzeichnis, An- 
schriftenbuch 
Adliresise (f. 19) 1 = Anschrift 2 (kurz für) E-Mail- 
Adresse 3 schriftliche Kundgebung, Eingabe 
4 Glückwunschschreiben 5 (EDV) Teil eines Be- 
fehls, der angibt, wo (im Speicher) der Befehl 
ausgeführt werden soll e sich jmds. ~ notieren; 
eine ~ an jmdn. richten; sich an die richtige ~ 
wenden (fig.) die zuständige Stelle aufsuchen; 
bei jmdm. an die falsche ~ geraten (fig.) von 
jmdm. abgewiesen werden; zu den ersten ~n 
gehören (fig.) zu den Führenden, Besten gehö- 
ren; der Brief ist (nicht) an seine ~ gelangt; per 
~ (auf Briefen; Abk.: p. A., p. Adr.) an die An- 
schrift (einer dritten Person), zu erreichen über 
[<frz. adresse <lat. ad „zu“ + mlat. directiare 
„richten, lenken“] 
Adiresiseniverlzeichlnis (n. 11) Anschriftensamm- 
lung 
adiresisielren (V. t.; hat) 1 mit der Adresse ver- 
sehen (Brief, Paket) 2 an jmdn. richten e einen 
Brief an jmdn. ~; die Aufforderung war an sie 
adressiert 
Adiressikarlte (f. 19) Geschäftskarte, Visitenkarte 
mit Adressenangabe 
adIrett (Adj.; -er, am -esiten) ein angenehmes Er- 
scheinungsbild bietend, hübsch è eine ~e Frau; 
~ angezogen sein [<frz. adroit „geschickt“ 
<lat. ad „zu“ + directus „geradegerichtet“] 
Adlria (n.; - od. -s; unz.; Textilw.) 1 hochwertiger 
Kammgarnstoff in Schrägbindung 2 Gewebe mit 
Ripsfigurierung in Diagonalrichtung |Kunst- 
wort] 
adlrig (Adj.) = aderig 
ädlrig (Adj.) = aderig 
ADS (Abk. für) 1 (Med.) Aufmerksamkeitsdefizit- 
syndrom, Verhaltensauffälligkeit bei Kindern, 
bei der Störungen in der Konzentration, der 
Wahrnehmung u. der Gedächtnisbildung auftre- 
ten, weitere Merkmale sind motor. Hyperaktivi- 
tät, leichte Erregbarkeit, Unberechenbarkeit des 
Verhaltens, starke Stimmungsschwankungen, 
Aggressivität u. Kontaktschwierigkeiten 2 (Ver- 
sicherungsw.) Allgemeine Deutsche Seeversiche- 
rungsbedingungen 
ADSL (EDV; Abk. für engl.) Asymmetrical Digi- 
tal Subscriber Line (asymmetrische digitale 
Übertragungsleitung), Verfahren zur schnellen 
Übertragung von digitalen Signalen über das 
Telefonnetz 
Adisorlbens (n.; -, -benizilen; Chem.) Stoff, der 
aus einem Gas od. einer Flüssigkeit einen darin 
befindlichen anderen Stoff selektiv an seiner 
Oberfläche anreichert [> adsorbieren] 


adisorlbierlbar (Adj.; Chem.) zur Adsorption fä- 

hig [> adsorbieren] 

adisorlbielren (V. t.; hat; Chem.) Gase od. gelöste 

Stoffe - auf der Oberfläche fester od. flüssiger 

Stoffe verdichten, anlagern [<lat. ad „zu“ + sor- 

bere „hinunterschlucken, in sich ziehen“] 

Adjsorpltilon (f. 20; Chem.) 1 das Adsorbieren 

2 das Adsorbiertwerden [> adsorbieren] 

adisorpitiv (Adj.; Chem.) zur Adsorption fähig 

[> adsorbieren] 

Adlstrinigens (n.; -, -genizilen od. -genltia; 

Pharm.) zusammenziehendes, blutstillendes 

Heilmittel [lat., Part. Präs. zu adstringere „zu- 

sammenziehend“] 

adistrinigielren (V. t.; hat) zusammenziehen 
[<lat. adstringere „festbinden, zusammenzie- 
hen“] 

a due ([-due:] Mus.) zu zweit, in doppelter Be- 
setzung (zu spielen); oV due [ital.] 

Adullar (m. 1; Min.) reiner, weißer Feldspat, 
Halbedelstein [fälschl. nach dem Bergrücken 
Adula am St. Gotthard genannt, wo er nicht 
vorkommt] 

adult (Adj.) erwachsen, geschlechtsreif [<lat. adul- 
tus, Part. Perf. von adolescere „heranwachsen“] 

Adult ([ædalt] m. 6) Erwachsene(r) [engl.] 

Adult Edlulcaltion ([ædalt edjukeifn] f.; - -; unz.) 
Erwachsenenbildung [engl.] 

A-Dur (n.; -; unz.; Zeichen: A; Mus.) auf dem 
Grundton A beruhende Dur-Tonart 

A-Dur-Tonlleilter (f. 21, Mus.) Tonleiter in A-Dur 

ad usum zum Gebrauch von ... e ~ Delphini, in 
usum Delphini zum Gebrauch für den Schüler, 
(eigtl.) zum Gebrauch des Dauphins, des franzö- 
sischen Kronprinzen (früher Vermerk in Klassi- 
kerausgaben, aus denen anstößige Stellen ent- 
fernt worden waren); ~ proprium zum eigenen 
Gebrauch (auf ärztlichen Rezepten) [lat. ad 
usum „zum Gebrauch“; mlat. Delphini, Gen. zu 
Delphinus „Dauphin“; lat. medici, Gen. zu me- 
dicus „Arzt“; lat. proprium, Neutr. von proprius 
„eigen“] 

ad vallojrem ([-va-]) dem Werte nach [lat., „zu 
dem Wert“] 

Adivanitage ([adva:ntıdz] m. 6; Sp.; Tennis) ers- 

ter Pluspunkt nach dem Einstand [engl., „Vor- 

teil“] 

Adivekitilon ([-vek-] f. 20; Meteor.) die überwie- 

gend horizontale Heranführung von Luftmas- 

sen; Ggs Konvektion (1) [<lat. advectio „das He- 
ranbringen“] 

adivekitiv ([-vek-] Adj.; Meteor.) auf Advektion 

beruhend 

Adivent ([-vent] m. 1) Zeit vor Weihnachten; 

Sy Adventszeit erster ~ der erste der vier 

Sonntage vor Weihnachten, Beginn des Kirchen- 

Jahres [<lat. adventus „Ankunft“] 

Adivenitisimus ([-ven-] m.; -; unz.; Rel.) Glau- 

benslehre der Adventisten 

Adlvenltist ([-ven-] m. 16) Angehöriger der evan- 
gelischen Sekte der Adventisten, die die Wieder- 

kunft Christi erwarten [> Advent] 

Adivenitiviknosipe ([-ven-] f. 19; Bot.) Neben- 

knospe an ungewöhnl. Stelle, z. B. am Stamm, 

am Blatt [zu lat. advenire „hinzukommen“] 

Adivenitiviwurlzel ([-ven-] f. 21; Bot.) Nebenwur- 

zel an ungewöhnl. Stelle, z. B. am Spross 

Adiventikallenider ([-vent-] m. 3; österr.) = Ad- 

ventskalender 

adiventllich ([-vent-] Adj.) vorweihnachtlich, den 

Advent, die Adventszeit betreffend 

Adiventsikallenider ([-vents-] m. 3) Kalender für 

Kinder mit 24 Türchen, von denen während der 

Adventszeit täglich eines geöffnet wird; oV (ös- 

terr.) Adventkalender 

Adiventsikranz ([-vents-] m. 1u) im Advent im 

Zimmer aufgehängter od. aufgestellter Tannen- 

kranz mit vier Kerzen 

Adiventsisonnitag ([-vents-] m. 1) jeder der vier 
Sonntage im Advent 
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Adiventsizeit ([-vents-] f. 20) = Advent 

Adiverb ([-verb] n.; -s, -verlbilen od. -veriben 
[-ver-]; Gramm.) Wort, das ein Adjektiv, Verb 
od. anderes Adverb genauer bestimmt, z.B. 
„sehr“ gut; Sy Umstandswort; > Lexikon der 
Sprachlehre [<lat. adverbium „Umstands- 
wort“] 

adiverlbilal ([-ver-] Adj.; Gramm.) das Adverb be- 
treffend, in der Art eines Adverbs, umstands- 
wörtlich; oV adverbiell e ein Wort ~ gebrau- 
chen 

Adiverlbilallbeistimimung ([-ver-] f. 20; Gramm.) 
= Adverbiale 

Adiverlbilalle ([-ver-] n.; -s, -lilen; Gramm.) Satz- 
glied, das angibt, unter welchen Umständen 
(Ort, Zeit usw.) sich ein im Satz ausgedrücktes 
Geschehen abspielt, z.B. „am Morgen“; Sy Ad- 
verbialbestimmung, Umstandsbestimmung; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Adiverlbilallsatz ([-ver-] m. 1u; Gramm.) Neben- 

satz, der anstelle einer Adverbialbestimmung 

steht; Sy Umstandssatz 

adiverlbilell ([-ver-] Adj.; Gramm.) = adverbial 

Adiverisalria ([-ver-] Pl.; Sing.: -rilum; veraltet) 

unverarbeitete Aufzeichnungen, Kladde; Sy Ad- 

versarien |<lat. adversaria „Rechnungsbuch, 

Kladde“] 

Adiverisalrilen ([-ver-] Pl.; Sing.: -rilum; veraltet) 

= Adversaria 

adiverisaltiv ([-ver-] Adj.; Gramm.) gegensätz- 

lich, entgegensetzend, entgegenstellend [zu lat. 

adversus „gegenüberstehend‘“] 

Adiverltainiment ([edvateınmant] n. 15; unz.; 

TV) auf Werbung ausgerichtete Art der Unter- 

haltung [engl., verkürzt <advertisement „Wer- 

bung“ + enterZainment „Unterhaltung“] 

Adiveritiseiment ([advee:tısmant] od. [edvataıs-] 

n. 15; Abk.: Ad) 1 Werbung 2 Anzeige, Inserat 

[engl.] 

Adiverltilsing ([ædvətaızıņ] n. 15) 1 Werbung 

durch Anzeigen 2 Werbeindustrie [engl.] 

Adiverltilsing Agenicy ([=dvataızıy eıdzansı] f.; 

- -, - -s) Werbeagentur [engl.] 

Adiverltolrilal ([edvatyrıal] n. 15) Anzeige mit ei- 

nem ausführlichen Werbetext, der in der Art ei- 

nes informativen Zeitungsartikels verfasst ist 

[verkürzt <engl. advertisement „Anzeige“ + 

edizorial „Leitartikel, Redaktions...“] 

Adivilser ([sedvaıza(r)] m. 3) Berater (bes. im Be- 

reich Wirtschaft) [engl.] 

Adivolcaltus Dei ([-vo- de:i] m.; - -, -ti -) der die 

Anerkennung Betreibende im Heilig- od. Selig- 

sprechungsprozess der kath. Kirche |lat., „Anwalt 

Gottes“] 

Adivolcaltus Dilalbolli ([-vo-] m.; - -, -ti -) 1 der 
die Bedenken geltend Machende im Heilig- od. 
Seligsprechungsprozess der kathol. Kirche 2 (fig.) 
jmd., der (ohne Bedenken od. innere Teilnahme) 
eine schlechte Sache vertritt [lat., „Anwalt des 
Teufels“] 

Adjvolkat ([-vo-] m. 16) Anwalt, Rechtsanwalt 
[<lat. advocatus „der Herbeigerufene; Rechts- 
beistand“] 

Adivolkaltur ([-vo-] f. 20) 1 Stand, Amt eines Ad- 
vokaten, Anwaltschaft 2 Kanzlei eines Advo- 
katen 

AdW (Abk. für) Akademie der Wissenschaften 

AD-Wandller (m. 3; kurz für) Analog-Digital- 
Wandler 

Adyinajmie (f. 19; unz.; geh.) Kraftlosigkeit 
[<4...* + grch. dynamis „Kraft“] 

adyinalmisch (Adj.; geh.) auf Adynamie beru- 
hend, kraftlos, schwach 

Adylnalton (n.; -s, -nalta; Rhet.) Form der Be- 
griffsumschreibung durch den Vergleich mit einer 
offensichtlichen Unmöglichkeit [grch., „das Un- 
mögliche“] 

Adyiton (n.; -s, -ta; im grch. u. röm. Tempel) das 
Allerheiligste [<A...* + grch. dyein „betreten“] 

AE (Abk. für) astronomische Einheit 
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A 


AER 


Aerämie 


Aerläimie auch: Aejrälmie ([ae-] f. 19; unz.; Med.) 
Bildung von Stickstoff im Blut (z. B. beim Tau- 
chen) [<grch. aer „Luft“ +... ämie] 

Aerlenichym auch: Aelrenichym ([ae-] n. 11; Bot.) 
Durchlüftungsgewebe der Wasserpflanzen 
[<Aero... + grch. egchein „eingießen, -füllen“] 

Aefrilal ([ae-] n.; -s; unz.) der freie Luftraum als 
Lebensraum der Landtiere [zu lat., grch. aer 
Luft] 

aelro... Alelro... ([ae-] od. [e:-] vor Vokalen) 
aer..., Aer... (in Zus.) luft. .., Luft..., gas..., 
Gas... [zu lat., grch. aer „Luft“] 

aelrob ([ae-] od. [e-] Adj.) Ggs anaerob 1 (Biol.) 
mit Sauerstoff lebend 2 (Chem.) in Gegenwart 
von Sauerstoff ablaufend e ~er Stoffwechsel; 
~e Mikroorganismen [zu grch. aer „Luft, 
Gas“] 

Aelrolbic ([e-] n.; -; unz.; Sp.) Ausdauer- u. Be- 

weglichkeitssportart mit Elementen aus Kondi- 

tionsgymnastik u. Tanz [engl., „nur mit Sauer- 
stoff lebensfähig“] 

Aelrolbiler ([ae-] od. [e-] m. 3) = Aerobiont; 

Ggs Anerobier 

Aelrolbilont ([ae-] od. [e-] m. 16) in Gegenwart 

von Sauerstoff lebensfähiger Mikroorganismus; 

Sy Aerobier; Ggs Anaerobiont [<lat. aer „Luft“ 

+ grch. bios „Leben“] 

Aelrolbilos ([ae-] m.; -; unz.; Biol.) Gesamtheit 

der Lebewesen des freien Luftraums [<Aero... 

+ grch. bios „Leben“] 

Aelrolbus ([ae:-] od. [e:-] m.; -ses, -se) Hub- 

schrauber im Zubringerdienst [<lat. aer „Luft“ 

+ Omnibus] 

Aelroldyinalmik ([ae-] od. [e-] f. 20; unz.) Lehre 

von den strömenden Gasen u. den ihnen zu- 

grunde liegenden Gesetzmäßigkeiten [<lat. aer 

„Luft“ + grch. dynamis „Kraft“] 

aelroldyInalmisch ([ae-] od. [e-] Adj.) die Aerody- 

namik betreffend, auf ihr beruhend, ihr unterlie- 
gend e ~er Widerstand = Luftwiderstand 

Aelroffoltolgraffie ([ae-] f. 19) oV Aerophotogra- 

phie 1 Luftbild 2 Luftbildwesen 

Aelroffoltolgramjmeltrie auch: Aelroffoltolgram- 
metlrie ([ae-] f. 19; unz.) Herstellung von Land- 
karten mithilfe von aus der Luft aufgenomme- 
nen Fotografien; oV Aerophotogrammetrie 
[<Aero... + Fotogrammetrie] 

Aelrolgel ([ae-] n. 11) sehr feinporiges Material ge- 

ringer Dichte, ähnlich einem „Glasschwamm“, 

mit sehr guten schall- u. wärmeisolierenden Ei- 
genschaften 

aelrolgen ([ae-] Adj.) 1 (Biol.) gasbildend (von 

Mikroorganismen) 2 (Med.) durch die Luft 

übertragen (von Infektionen) [<lat. aer „Luft“ 

+ grch. gennan „erzeugen“] 

Aefrolklilmaltollolgie ([ae-] f. 19; unz.) Klimatolo- 

gie der freien Atmosphäre [<lat. aer „Luft“ + Kli- 

matologie] 

Aelrollolgie ([ae-] f. 19; unz.) meteorolog. Erfor- 

schung der höheren, von den Bodenschichten un- 

beeinflussten Atmosphäre |<lat. aer „Luft“ + 

greh. logos „Wort, Rede“] 

Aelrojmelchalnik ([ae-] f. 20; unz.) Lehre von der 

Mechanik der Gase, Zusammenfassung der Aero- 

dynamik u. Aerostatik [<lat. aer „Luft“ + Mecha- 

nik 

Aelrolmeldilzin ([ae-] f. 20; unz.) Teilgebiet der 

Medizin, das sich mit den physischen Einwir- 

kungen der Luftfahrt auf den Organismus be- 

fasst 

Aelrojmelter ([ae-] n. 13) Gerät zum Messen von 

Dichte u. Gewicht der Luft [<lat. aer „Luft“ + 

Meter] 

Aelrolnaut ([ae-] m. 16; veraltet) Lufzschiffer, 

Flieger [<lat. aer „Luft“ + grch. nautes „See- 
mann“ 

Aelrolnaultik ([ae-] f. 20; unz.; veraltet) Luftfahrt 

[> Aeronaut] 

aelrolnaultisch ([ae-] Adj.; veraltet) die Aeronau- 

tik betreffend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 
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Aelrojnolmie ([ae-] f. 19; unz.) Lehre von den 
elektr. Erscheinungen in der Ionosphäre u. der 
Exosphäre [<lat. aer „Luft“ + grch. nomos „Ge- 
setz“; zu nemein „lenken“] 

Aelrojphalgie ([ae-] f. 19; unz.) krankhaftes Schlu- 

cken von Luft [<lat. aer „Luft“ + grch. phagein 

„essen“] 

Aelrolpholtolgramjmeltrie auch: Aelrolpholto- 

gramlmetirie ([ae-] f. 19; unz.) = Aerofotogram- 

metrie 

Aelrolpholtolgralphie ([ae-] f. 19) = Aerofotografie 

Aelrojphyt ([ae-] m. 16; Bot.) Pflanze, die auf ei- 

ner anderen Pflanze (z. B. Baum) lebt [<lat. aer 

„Luft“ + grch. phyton „Pflanze“] 

Aelrolplan ([ae-] m. 1; veraltet) Flugzeug [<lat. 

aer „Luft“ + frz. planer „schweben“; zu lat. pla- 

nus „eben, flach“] 

Aelrolsolle ([ae-] Pl.) kolloidal verteilte, unsicht- 

bare, feste od. flüssige Schwebstoffe in Luft u. a. 

Gasen 

Aelrolson|de ([ae:ro-] f. 19) von einem Ballon in 

die oberen Schichten der Atmosphäre getragenes 

meteorologisches Messinstrument 

Aelrolstaltik ([ae-] f. 20; unz.) Lehre von den 

Gleichgewichtszuständen der Gase 

aelrolstaltisch ([ae-] Adj.) die Aerostatik betref- 

Jend, zu ihr gehörig, aufruhende Luft u. a. Gase 

bezüglich 

Aelroitakis ([ae-] f.; -, -xen; Biol.) durch Sauer- 

stoff ausgelöste Ausrichtung von Organismen 

[<lat. aer „Luft“ + grch. zaxis „Anweisung, Ein- 

richtung“] 

aelroltherm ([ae-] Adj.) mithilfe von heißer Luft 

hergestellt, behandelt [<lat. aer „Luft“ + grch. 

thermos „heiß, glühend“] 

Aelroltrojpisimus ([ae-] m.; -; unz.) durch Sauer- 
stoff ausgelöste Wachstumsbewegung 

af..., Af... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

a. f. (Abk. für lat.) anni futuri 

afelbril auch: afeblril (Adj.; Med.) fieberfrei 
[<a...’ + lat. febris „Fieber“] 

Affäre (f. 19) 1 Angelegenheit, (unangenehmer) 
Vorfall, Streitsache 2 Liebesverhältnis, Liebes- 
abenteuer (Liebes-) è sich geschickt aus der ~ 
ziehen; er hat eine ~ mit einer Schauspielerin 
[<frz. affaire „Angelegenheit“] 

Äffichen (n. 14) kleiner Affe 

Afife (m. 17; Zool.) zur Unterordnung der Her- 
rentiere (Primates) gehörendes Säugetier mit 
Greifhand, teilweise aufrechtem Gang u. gut 
entwickeltem Gehirn: Simiae e Klappe zu, ~ tot 
(Sprichw.) die Sache ist damit abgeschlossen; 
wie ein ~ auf dem Schleifstein (fig.; umg.) 
lächerlich, in unbequemer Haltung è einen ~n 
haben (umg.) betrunken sein; ich dachte, mich 
laust, kratzt der ~ (umg.) ich war überrascht 
e du bist wohl vom ~n gebissen? (umg.) du 
bist wohl verrückt?; er ist behaart wie ein ~; 
sich zum ~n machen (umg.) sich selbst lächer- 
lich, unmöglich machen [<ahd. affo, engl. ape 
<germ. “apan, wahrscheinl. <aruss. opica] 

Afifekt (m. 1) heftige Gemütsbewegung è im ~ 

handeln; etwas im ~ tun [<lat. affectus „Ge- 

mütsstimmung, Erregung“] 

Afifekltaltilon (f. 20; geh.) Ziererei, Getue [<lat. 

affectatio „eifriges Streben, Künstelei“] 

Afifektihandllung (f. 20) eine Handlung aus- 

schließl. aus einem Affekt heraus, unbedachte, 

unbesonnene Handlung 

affekltielren (V. refl.; hat) sich ~ sich zieren, sich 

gekünstelt benehmen |<lat. affectare „nach etwas 

greifen, eifrig nach etwas trachten“] 

afifekltiert (Adj.; -er, am -esiten) geziert, geküns- 

telt e ~es Benehmen, Lachen, Reden; ~e Per- 
son; ~er Stil 

Afifekltilon (f. 20) 1 Erregung, Reizung 2 Zunei- 

gung, Gunst 3 Liebhaberei [<lat. affectio „Ein- 

wirkung, Beschaffenheit, Stimmung, Nei- 
ung“ 

affektijolniert (Adj.) 1 aus Affektion handelnd, 


geschehend 2 (veraltet) zugetan, gewogen [> Af- 
fektion] 

Aflfekltilonsiwert (m. 1; unz.) Liebhaberwert 

afifekltiv (Adj.) = emotional [<engl. <lat.; > Af- 

fektion] 

Afffekftilviltät ([-vi-] f. 20; unz.; Psych.) Ansprech- 

barkeit des Gefühls, Gesamtheit der Gefühlsre- 

gungen [> Affektion] 

Afifektiproljekltilon (f. 20; Psych.) Übertragung 

eigener Affekte auf andere Personen, Tiere od. 

Dinge 

äflffen (V. t.; hat; selten) 1 nachahmen, nachäffen 

2 zum Narren halten [> Affe] 

afifenlarltig (Adj.) affenähnlich e mit ~er Ge- 

schwindigkeit (fig.; umg.) mit sehr großer G. 

Afifen|brotlbaum (m. 1u; Bot.) Steppenbaum im 

trop. Afrika, mit essbaren, gurkenähnl. Früch- 

ten, im Sommer Laub abwerfend: Adansonia di- 

gitata; Sy Baobab 

Afifenffallte (f. 19) = Affenfurche 

Afifenfuriche (f. 19) durchgehende, quer verlau- 

fende, obere Furche des Handtellers bei Affen, zu- 

weilen auch bei Menschen; Sy Affenfalte 

afifenigeil (Adj.; Jugendspr.) 1 begeisternd, groß- 

artig 2 spannend è ein ~er Hit 

Afifenlhaut (f. 7u; unz.; Textilw.) schweres 

Streichgarngewebe mit samtartiger Oberfläche 

Afifenlhitlze (£.; -; unz.; fig.; umg.) große Hitze 

Afifenikolmöldie ([-djə] f. 19; fig.; umg.) = Affen- 

theater 

Afffenllielbe (f. 19; unz.; umg.) übertriebene, blin- 

de Liebe 

Aflfenllülcke (f. 19) = Diastema 

Afffenimensch (m. 16; veraltet) auf Java u. in 

China gefundener Frühmensch des Diluviums: 

Pithecanthropus 

Aflfen|pinischer (m. 3; Zool.) Hunderasse, kleiner 

Schnauzer 

Afifenischanlde (f.; -; unz.; fig.; umg.) große 

Schande 

Afifenitem|po (n. 15; unz.; umg.) sehr hohe Ge- 

schwindigkeit, große Eile e in einem ~ zog sie 

sich an; wir rasten mit einem ~ durch die Stadt 

Afffenithelalter (n. 13; unz.; umg.) Sy Affenko- 

mödie 1 übertriebenes, lächerliches Aufhebens 

2 übertriebene, lächerliche Angelegenheit 

Afifenjzahn (m. 1u; unz.; umg.) sehr hohe Ge- 
schwindigkeit e er fährt mit einem ~ 

affelrẹnt (Adj.; Med.) zuführend, zuleitend (bes. 
von Nervenbahnen, die von einem Sinnesorgan 
zum Zentralnervensystem führen) [<lat. afferre 
„herbeitragen“] 

Afffelrenz (f. 20; Med.) Leitung von Sinneswahr- 
nehmungen der Sinnesorgane über die Nerven- 
fasern zum Zentralnervensystem; Ggs Efferenz 

[> afferent] 

affetitulo]so (Adv.; Mus.) gemütvoll, mit viel 
Ausdruck (zu spielen) [ital.] 

Afffilche ([afıf(>)] f. 19; veraltet) Aushang, An- 

schlagzettel, Plakat [frz.] 

Affildalvit ([-vit] n. 15) 1 eidesstattliche Erklärung 

2 Bürgschaftserklärung für einen Einwanderer 

[mlat., „er hat versichert“] 

fifig (Adj.; fig.; umg.) geziert, gekünstelt, eitel 

e eines Benehmen 

afffilgielren (V. t.; hat.; Sprachw.) Wortstämme 

~ W. mit einem Affix versehen 

Aflfilgielrung (f. 20; Sprachw.) das Affigieren 

[> Affix] 

Afffillilaltilon (f. 20) Aufnahme, Annahme, Anglie- 
derung [<lat. ad „zu“ + filius „Sohn“] 

affilliliefren (V. t.; hat) aufnehmen, annehmen, 
angliedern [> Affiliation] 

affin (Adj.; Geom.) ~e Figuren Figuren, bei de- 
nen entsprechende Punkte auf parallelen Strah- 
len liegen; Sy parallelverwandt [<lat. affinis 
„angrenzend“] 

Äfffin (£. 22) Affenweibchen 

Afffilnaltilon (f. 20; unz.; Chem.) Scheidung von 
legierten Metallen 


Aflfilnelrie (f. 19) Anlage, in der Metalle durch He- 
rauslösen von Verunreinigungen in sehr reiner 
Form abgeschieden werden [> affinieren] 

afffilnielren (V. t.; hat; Chem.) Metall ~ aus Le- 
gierungen scheiden [<frz. affiner „reinigen“; zu 
fin „fein“] 

Afffilniltät (f. 20; unz.) 1 Neigung zur Verbindung, 
Annäherung, Fühlungnahme, Wesensverwandt- 
schaft 2 Verwandtschaft durch Heiratsschwäger- 
schaft 3 (Geom.) Verwandtschaft zw. einem 
ebenen Bild u. dessen Abbildung auf eine andere 
Ebene durch Parallelprojektion 4 (Chem.) chem. 
Verwandtschaft, Kraft, sich mit Atomen od. 
Gruppen von Atomen zu verbinden e er hat eine 
starke ~ zu Italien [> affin] 

Affilniltylgroup ([ofinitigru:p] f. 10; Soziol.; 

Psych.) soziale Bezugsgruppe [<engl. affinity 

„Verbundenheit, Affinität“ + group „Gruppe“] 

Afffilniltylmarlkeiting ([sfınıtı-] n. 15; unz.) Form 

des Marketings, die Beziehungen zu bestimmten 

Affinitygroups auszunutzen sucht [<engl. affi- 

nity „Verbundenheit, Affinität“ + Marketing] 

Afffirmaltilon (f. 20) Bejahung; Ggs Negation (1) 

<lat. affirmatio „Beteuerung“] 

afffirmaltiv (Adj.) bejahend; Ggs negativ (1) [zu 

lat. affirmare „bekräftigen“] 

Aflfirimaltilve ([-və] f. 19) bejahende Meinung, 

Aussage 

afffirmielren (V. t.; hat) bejahen; Ggs negieren (1) 

<lat. affirmare „bekräftigen“] 

äflffisch (Adj.) wie ein Affe 

Affix (a. ['--] n. 11; zusammenfassende Bez. für) 

Präfix, Infix u. Suffix; > Lexikon der Sprach- 

lehre [<lat. affixus; Part. Perf. zu affigere „an- 

heften“] 

afffilzierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es affi- 

zieren kann, reizbar 

afffilzielren (V. t.; hat) 1 (auf die Sinne) einwir- 

ken, erregen 2 (Med.) krankhaft verändern, rei- 

zen |<lat. afficere „einwirken“] 

Afifoldill (m. 1; Bot.) ein Liliengewächs, Gattung 

der Liliazeen: Asphodelus [<grch. a „nicht“ + 

sphodros, sphedanos „heftig, stürmisch“] 

Afffrilkalta (f.; -, -tae [-te:]; Phon.) = Affrikate 

Afffrilkalte (f. 19; Phon.) Verschlusslaut mit nach- 
folgendem, der Artikulationsstelle entsprechen- 
dem Spiranten (Reibelaut), z.B. pf, z [ts]; 
oV Affrikata; Sy angeriebener Laut (> anrei- 
ben) [<lat. affricare „anreiben“] 

Aflfront ([afr3:] m. 6) Beleidigung, Kränkung, 

Verhöhnung e dieser Zeitungsbericht ist ein ~ 

gegen den Bundeskanzler [frz., „Beschimp- 

fung“] 

Aflghan (m. 6) handgeknüpfter Teppich aus Af- 

ghanistan mit streng geometr. Musterung 

Afighalne (m. 17) 1 Einwohner von Afghanistan 

2 (Zool.) eine Windhundrasse 

Aflghalni (m.; - od. -s, - od. -s) afghanische Wäh- 

rungseinheit 

Aflghalnin (f. 22) Einwohnerin von Afghanistan 

aflghalnisch (Adj.) Afghanistan betreffend, zu 

ihm gehörig, von ihm stammend 

Afllaltolxin (n. 11; meist Pl.) hochgiftiges Stoff- 
wechselprodukt [verkürzt <Aspergillus flavus 
+ Toxin] 

AFN (Abk. für engl.) American Forces Network 
(die Rundfunkanstalt der außerhalb der USA 
stationierten US-amerikan. Streitkräfte) 

afolkal (Adj.; Opt.) ohne Brennpunkt <a...’ + 
lat. focus „Feuerstätte, Herd“] 

à fonds perldu ([af5: perdy:]) auf Verlustkonto, 
ohne Aussicht auf Wiedererlangen |frz., „bei ver- 
lorenem Kapital“] 

Afolnie (f. 19; unz.; Med.) Stimmlosigkeit, ton- 
loses Sprechen; oV Aphonie [<grch. a „nicht“ + 
phone „Stimme“] 

AFP (Abk. für frz.) Agence France Press (ein frz. 
Nachrichtenbüro) 

Afrikaans (n.; -; unz.) Sprache der Buren in Süd- 
afrika; Sy kapholländische Sprache 


Akteur, Aktion oder Aktivität. 


arbeitenden Themen. 


nung erzeugt werden. 


Afırilkalna (Pl.) Bücher, Bilder usw. über Afrika 
[<lat. Africanus „afrikanisch“] 
Afirilkalner (m. 3) Einwohner Afrikas 
Afrilkalnelrin (f. 22) weiblicher Afrikaner 
aflrilkalnisch (Adj.) Afrika betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend 
Aflrilkalnist (m. 16) Wissenschaftler, Student der 
Afrikanistik 
Afırilkalnisitik (f. 20; unz.) Wissenschaft von der 
Kultur, der Geografie u. den Sprachen Afrikas 
aflrilkalnisitisch (Adj.) die Afrikanistik betreffend, 
zu ihr gehörig 
aflro..., Aflro... (in Zus.) Afrika betreffend, von 
dort stammend, z.B. afroasiatisch, Afrolook 
Aflrolamelrilkalner (m. 3) aus Afrika stammender 
Amerikaner, amerikanischer Schwarzer 
aflrolamelrilkalnisch (Adj.) 1 die Afroamerikaner 
betreffend, von ihnen stammend 2 Afrika u. 
Amerika betreffend 
aflrolasilaltisch (Adj.) Afrika u. Asien betreffend, 
zu ihnen gehörig, aus ihnen stammend 
Aflrollook ([-luk] m. 6) Frisur mit sehr dichtem, 
stark gekräuseltem Haar, das vom Kopf absteht 
<Afro... + engl. look „Aussehen“] 
Afiter (m. 3; Anat.) Mastdarmöffnung nach au- 
‚Ren; Sy Anus [<ahd. aftaro „der zweite, hinte- 
re“, zu aftar „hinten, hinter“, engl. after, ndrl. 
achter, got. aftaro, aftra <idg. "opi-] 
Afiterlbürglschaft (f. 20; veraltet) Bürgschaft für 
einen Bürgen 
Afiterldrülse (f. 19; Anat.) im Afterbereich mün- 
dende Drüse 
Afiterlfeld (n. 12) 1 Periprokt, die Umgebung des 
Afters, bes. von Seeigeln 2 das Endsegment der 
Gliederfüßer 
Afiterfflosise (f. 19) meist direkt hinter dem After 
beginnende Flosse der Fische 
Afiterikalmillle (f. 19; unz.) = Anthemis 
Afiterlklaue (f. 19) Sy Afterzehe 1 zurückgebildete 
Zehe der Paarhufer, die keinerlei Funktion hat 
2 oberhalb der vier Zehen sitzende Klaue des 
Hundes, die der fünften Zehe entspricht 
Afiterllelder (n. 13; unz.) 1 (veraltet) gegerbte Ge- 
säßhaut 2 Lederabfälle (beim Schuhmacher) 
Afiterirelde (f. 19; veraltet) üble Nachrede 
aflterirelden (V. i.; hat; veraltet) jmdm. ~ jmdm. 
übel nachreden, jmdn. verleumden 
Afiter-Sales-Serlvice ([-seılzsce:vıs] m.; -; unz.) 
Kundenbetreuung nach dem Einkauf è ~ für 
Mobiltelefone [<engl. after „nach“ + sale 
„verkaufen“ + Service”] 
Aflterlshave ([-ta(r)feıv] n.; -s, -s; kurz für) 4f- 
tershavelotion 
Afiterlshavelloltion auch: Afiterlshave-Loltion 
([-ta(r)feıwloufn] f. 10) = Rasierwasser; 
Sy (kurz) Aftershave [<engl. after „nach“ + 
shave „rasieren“ + lotion „Gesichtswasser“] 
Afiterlvalsall ([-va-] m. 16) Inhaber eines After- 
lehens 
Afiter-Work-Parity ([-woe:k-] f. 10) Party, gesel- 


Agens 


Agenda: Agenda bedeutete ursprünglich „Schreibtafel“. Es stammt ab von dem lateinischen Verb agere 
„handeln, treiben, in Bewegung setzen“. Grammatikalisch ist Agenda die Neutrum-Plural-Form des 
Gerundivs und heißt wörtlich übersetzt „das zu Betreibende“. Das Verb agere ist daneben in einer 
ganzen Reihe deutscher Wörter enthalten, z.B. in agieren „handeln“, auch in reagieren für „Gegen- 
wirkung zeigen, auf etwas ansprechen“ (aus re- „zurück“ + agere) oder in Substantiven wie Agent 
oder Agentur. Von der Partizip- Passiv- Form actum sind Begriffe abgeleitet wie Akt, Akte, Aktie, 


In Deutschland wurde Agenda vor allem seit der Reformationszeit zunächst in der Variante Agende 
für die Gottesdienstordnung verwendet (auch: Kirchenagende), das heißt, als Sammelbezeichnung 
für alle gottesdienstlichen Handlungen wie Gebete, Ansprachen oder Segnungen. Im 19. Jahrhun- 
dert wurde Agenda allgemein in der Bedeutung „Merkblock“ gebraucht, heute meist im Sinn von 
„Tagesordnung“. Gemeint ist eigentlich eine Stichwortliste mit den im Verlauf einer Sitzung abzu- 


In der Politik wird Agenda auch im Sinn von „Programmatik“ verwendet. So ist Agenda 21 die Be- 
zeichnung für ein 1992 von den Vereinten Nationen begonnenes weltweites Aktionsprogramm 
für nachhaltige Entwicklung; 21 steht dabei für das 21. Jahrhundert. In der Publizistik bezeichnet 
Agenda schließlich die Themenschwerpunkte, die durch Massenmedien in der öffentlichen Mei- 


liges Zusammensein von Berufstätigen gleich 
nach der Arbeit, um frühzeitig schlafen gehen zu 
können [<engl. after „nach“ + work „arbeiten“ 
+ Party] 

Afiterlzelhe (f. 19) = Afterklaue 

Ag (chem. Zeichen für) Silber (Argentum) 

AG, AG., A. G., A.-G. (Abk. für) Aktiengesellschaft 

ag..., Ag... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

a. G. (Abk. für) 1 auf Gegenseitigkeit 2 als Gast 

Aga (m. 6; in der früheren Türkei) oV Agha 1 un- 
terer feudaler u. Offiziersrang 2 türk. Gutsbesit- 
zer od. Kaufmann [türk., „Herr“] 

ägälisch (Adj.) die Ägäis, das Ägäische Meer be- 
treffend, dazu gehörig, daher stammend e die 
~en Inseln; an die ~e Küste fliegen 

Agallakitie (f. 19; unz.; Med.) Fehlen der Milch- 
bildung [<A...' + grch. gala, Gen. galaktos 
„Milch“] 

agam (Adj.; Biol.) ohne vorausgehende Befruch- 
tung zeugend [<grch. agamos „ungeschlecht- 
lich“] 

Agalmet (m. 16; Biol.) Zelle niederer Lebewesen, 
die durch Fortpflanzung ohne Befruchtung ent- 
standen ist [<A...* + Gamet] 

Agalmie (f. 19; unz.) Ehelosigkeit [<grch. a 
„nicht“ + gamein „heiraten“] 

agalmisch (Adj.) 1 ehelos 2 ungeschlechtlich 
[<grch. agamos „unverheiratet“] 

Agalpe (f. 19) I (unz.) die Liebe Gottes 1 (zählb.; 
in der altchristl. Gemeinde) = Liebesmahl 
[grch., „Liebe“] 

Agar-Agar (m. 6 od. n. 15; unz.) sülzartiger Stoff 
aus Rotalgenarten für Nährböden von Bakte- 
rienkulturen, als Gelatine u. a. [mal.] 

Agalve ([-və] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Agavengewächse in Amerika [<grch. 
agauos „edel, ruhmvoll“] 

Agenicyithelolrie ([eıdzansi-] f. 19; unz.) Bereich 
der Wirtschaftstheorie, der sich mit der Bezie- 
hung zw. Agent u. Auftraggeber (z. B. Anteils- 
eigner u. Vorstand) beschäftigt u. von der An- 
nahme ausgeht, dass jeder Agent auch ein Eigen- 
interesse verfolgt u. damit nicht immer im Sinne 
des Auftraggebers agiert [<engl. agency „Agen- 
tur“ + Theorie] 

Agenda (f.; -, -genlden) 1 Merkbuch, Notizkalen- 
der 2 Tagesordnung [lat., „das zu Betreibende“; 
zu agere „handeln, treiben, in Bewegung set- 
zen‘) ® 

Agenide (f. 19) Handbuch für die Gottesdienstord- 
nung [> Agenda] 

Agelnejsie (f. 19; unz.; Med.) Fehlen od. Verküm- 
merung einer Organanlage [<grch. a „nicht“ + 
genesis „Entstehung“] 

Agens (n.; -, Agen’zilen) 1 handelnde, aktive 
Kraft 2 (Philos.) tätiges, wirksames, handelndes 
Prinzip 3 (Chem.; Phys.) Mittel od. Ursache, 
das bzw. die eine Wirkung, einen Einfluss aus- 
übt 4 (Gramm.) Träger eines Geschehens inner- 
halb eines Satzes; Ggs Patiens; > Lexikon der 
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Agent 


A 


Sprachlehre [lat., „das Treibende“; zu agere 

„handeln, treiben, in Bewegung setzen“] 

Agent (m. 16) 1 Vertreter 2 Vermittler 3 Beauf- 
tragter 4 Spion è er ist ~ für Schauspieler [<lat. 
agens „der Treibende“] 

Agenitie (f. 19; österr.) Geschäftsstelle der Donau- 
Dampfschifffahrtsgesellschaft [> Agent] 

agenitielren (V. i.; hat; österr.) als Handlungs- 
agent arbeiten 

Agenlitin (f. 22) weibl. Agent 

Agent prolvolcalteur auch: Agent Prolvolcalteur 
([azä: provokate:r] m.; - -, -s -s) = Lockspitzel 
[frz., „Unruhestifter“ (in fremdem Auftrag)] 

Agenitur (f. 20) 1 Vertretung, Geschäftsnebenstelle 
2 Geschäftsstelle eines Agenten, Vermittlungsstel- 
le [> Agent] 

Ageniturlbelricht (m. 1) = Agenturmeldung 

Ageniturlmelldung (f. 20) Sy Agenturbericht 
1 (Zeitungsw.) schriftliche Pressemeldung, Pres- 
sebericht einer Nachrichtenagentur 2 (Radio; 
TV) (mündliche od. live gesendete) journalis- 
tische Berichterstattung 

Agen|zilen (Pl. von) Agens 

Ageulsie (f. 19; Med.) Verlust des Geschmacksver- 
mögens [<A...* + grch. geusis „Geschmack“] 

Agffa® (f.; -; unz.; Abk. für) Aktiengesellschaft für 

Anilinfabrikation (Firma für fotografische Ar- 

tikel) 

Agiglolmelrat (n. 11) 1 aus eckigen u. scharfkan- 

tigen Lavabrocken bestehende Gesteinsmasse 

2 Vorprodukt der Hüttenfabrikation aus ober- 

flächl. zusammengeschmolzenen, feinkörnigen 

Erzen [> agglomerieren] 

Agiglolmelraltilon (f. 20) Anhäufung, Zusammen- 

ballung [> agglomerieren] 

agiglolmelrielren (V. t. u. V. i.; hat) (sich) anhäu- 

fen, (sich) zusammenballen [<lat. agglomerare 

„fest anschließen“] 

Aglglultilnaltilon (f. 20) 1 Verklebung, Verklum- 
pung, Zusammenballung 2 (Gramm.) Anhän- 
gen von Wortteilen (Morphemen) an den unver- 
änderten Stamm 3 (Physiol.) eine Zusammen- 
ballung von Antikörpern (Agglutininen u. Anti- 
genen) [> agglutinieren] 

aglglultilnielren (V. i.; hat) 1 zusammenballen 
2 verklumpen, verkleben e ~de Sprachen Spra- 
chen, bei denen die grammat. Beziehungen durch 
das Anhängen von Nachsilben an den unver- 
änderten Wortstamm ausgedrückt werden, z.B. 
die altaischen Sprachen u. das Ungarische [<lat. 
agglutinare „ankleben“] 

Aglglultilnilne (Pl.; Med.) Antikörper, im Blutse- 
rum vorkommende Stoffe, die eine Agglutination 
(Antigen-Antikörper-Reaktion) bewirken 

Aglgralvaltilon ([-va-] f. 20) 1 (geh.) Erschwe- 
rung, Verschlimmerung 2 (Med.) Übertreibung 
von Krankheitserscheinungen (von Patienten) 
[zu lat. aggravare „schwerer machen, vergrö- 
ßern“] 

Aglgrelgat (n. 11) 1 Anhäufung, mehrgliedriges 
Ganzes 2 (Math.) durch „+“ od. „-“ verbundene, 
mehrgliedrige Größe 3 (Tech.) Kopplung mehre- 
rer Maschinen, bes. von Kraft- u. Arbeitsmaschi- 
nen [zu lat. aggregare „beigesellen“] 

Aglgrelgaltilon (f. 20) 1(geh.) Anhäufung, Bal- 

lung 2 (Chem.) Vereinigung mehrerer Moleküle 

zu einem größeren Molekül [zu lat. aggregare 

„beigesellen“] 

Aglgrelgatizulstand (m. 1u) jede der drei Erschei- 

nungsformen der Materie e gasförmiger, flüssi- 

ger, fester ~ 

aglgrelgielren (V. t.; hat) zu einer Masse vereini- 

gen, anhäufen [<lat. aggregare „beigesellen“] 

Aglgresisilon (f. 20) 1 (bes. militärischer) Angriff, 
Überfall 2 Streitsüchtigkeit, ausgeprägte An- 
griffslust 3 (Psych.) durch Affekte ausgelöstes 
Angriffsverhalten, das gegen andere Lebewesen, 
Sachen od. gegen sich selbst gerichtet sein kann 
[zu lat. aggredi „hinzugehen, angreifen“] 

aglgresisiv (Adj.) 1 angreifend 2 angriffslustig, 
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streitsüchtig 3 aufdringlich leuchtend (Farbe) 

4 schädigend, zerstörend, zersetzend (chemische 
Substanz) e ~e Fahrweise rücksichtloses, zu 
schnelles u. drängelndes Fahren [> Aggression] 

Aglgresisilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) aggressives Ver- 
halten od. Wesen 

Aglgresisor (m. 23) Angreifer [> Aggression] 

Agha (m. 6) = Aga 

Agholra (m. 6; unz.; verhüllende Bez. für) 
Schiwa 

Ägilde (f. 19; unz.; geh.) Obhut, Schutz, Leitung 
e unter der ~ von [<lat. aegis <grch. aigis „der 
Schild des Zeus“] 

agielren (V. i.; hat) handeln e ~ als wirken als, 
eine Rolle darstellen [<lat. agere „handeln, trei- 
ben, wirken“] 

agil (Adj.) flink, gewandt, beweglich e sie ist für 
ihre achtzig Jahre noch sehr ~ [<lat. agilis „be- 
weglich“] 

Agilliität (f. 20; unz.) agiles Wesen, Flinkheit, Ge- 
wandtheit, Beweglichkeit 

Aging ([eıdzın] n. 15; unz.) 1 das Reifen (best. 
Tabaksorten) 2 (allg.) das Älterwerden [ame- 
rikan.-engl. (engl. Schreibweise auch ageing), 
„Altern, Älterwerden“] 

Agio ([-d310] a. [-d30] n. 15; unz.) Aufgeld, Auf- 
schlag, Betrag, um den der Kurs einer Währung 
od. eines Wertpapiers über dem Nennwert steht; 
Ggs Disagio [<ital. aggio, zu aggiungere „hin- 
zufügen“ <lat. adiungere „hinzufügen“] 

Agiloitalge ([-dz10ta:3ə] f. 19) Börsenspekulation 

unter Ausnutzung des Agios 

Agiloiteur ([-dz10tg:r] m. 1) Börsenspekulant, der 

das Agio ausnutzt 

agiloltielren ([-dz10-] V. i.; hat) unter Ausnut- 

zung des Agios an der Börse spekulieren 

Agiltaltilon (f. 20) aggressive polit. Werbung, Pro- 

paganda meist für polit. od. soz. Ziele @ ~ be- 

treiben [<lat. agitatio „Betreiben, Tätigkeit“] 

Agiltaltilonsikunst (f. zu; unz.) polit. Propaganda 

in Kunstform 

agiltalto ([adzı-] Mus.) sehr bewegt, erregt (zu 

spielen) [ital.] 

Agiltaltor (m. 23) jmd., der (für etwas) agitiert 

agiltaltolrisch (Adj.) in der Art einer Agitation, 

it ihrer Hilfe 

agiltielren (V. i.; hat) werben, polit. Propaganda 
treiben e für eine Idee, eine Sache ~ [<lat. agi- 
tare „in Bewegung setzen“] 

Agitprop (f. 10 od. m. 6) klassenkämpferische 
Agitation [verkürzt <Agitation + Propaganda] 

Agit|propithelalter (n. 13) Laientheater, das im 
Sinne der kommunist. Doktrin aufklärend wir- 
ken will [> Agitprop] 

Agllei (f. 18; oberdt. für) Akelei 

Agllyikon (n. 11; Chem.) zuckerfreier Glykosid- 
bestandteil [<grch. a „nicht“ + glykys „süß“] 

Aglinat (m. 16; im antiken Rom) 1 jeder, der durch 
Geburt od. Adoption der väterl. Gewalt unter- 
stand; Ggs Kognat 2 Verwandter im Mannes- 
stamm [<lat. agnatus „Verwandter väterlicher- 
seits“] 

Aglniltilon (f. 20; unz.) Anerkennung [<lat. agni- 
tio „Erkenntnis“] 

Aglnojmen (n.; -s, -milna) Beiname (eines be- 
rühmten Mannes), z. B. der Große, Asiaticus 
Dat.] 

Aglnojsie (f. 19; unz.) 1(Med.) Unfähigkeit, sich 
das sinnlich Wahrgenommene bewusstzuma- 
chen, Seelenblindheit, Seelentaubheit 2 (Philos.) 
das Nichtwissen [<grch. a „nicht“ + gnoein „er- 
kennen“] 

Aglnositilker (m. 3) Vertreter des Agnostizismus 

Aglnosltilzisimus (m.; -; unz.) Lehre von der Uner- 
kennbarkeit des wahren Seins, d. b. der über- 
sinnl. Welt od. (nach Kant) des Dinges an sich 
[<grch. a „nicht“ + gnoein „erkennen“] 

aglnosizielren (V. t.; hat) 1 anerkennen 2 (österr.; 
selten) identifizieren e einen Toten ~ [<lat. 
agnoscere „anerkennen“] 


N 


Aginus Dei ([- de:i] n.; - -; unz.) 1 Lamm Gottes 
(Bezeichnung Christi nach Joh. 1,29) 2 (kath. 
Kirche) dreimaliger Bittruf um Vergebung der 
Sünden 

Agolgik (f. 20; unz.) lebendige Gestaltung eines 
Musikstückes (im Unterschied zur mechan. exak- 
ten Wiedergabe wie bei der Spieldose) [zu greh. 
agein „führen“] 

agolgisch (Adj.) die Agogik betreffend, auf ihr be- 
ruhend 

à golgo (umg.) in Hülle u. Fülle Cocktails, 
Hits ~ [frz.] 

Agon (m. 1) 1sportl. od. mus. Wettkampf im anti- 
ken Griechenland 2 Hauptteil der attischen Ko- 
mödie [grch., „Wettkampf“] 

Agolnie (f. 19) = Todeskampf [<grch. agonia 
„Kampf; Angst“] 

Agolnist (m. 16) Wettkämpfer [<grch. agonistes 
„Kämpfer“] 

Agolra' (f.; -; unz.) Markt u. polit. Versamm- 
lungsplatz der altgriech. Stadt [grch.] 

Agolra“ (f.; -, -rot) israel. Währungseinheit 

Agofrajpholbie (f. 19; unz.; Psych.) krankhafte 
Angst, einen freien Platz (in der Stadt) zu über- 
schreiten; Sy Platzangst [<grch. agora „öffent- 
licher Platz“ + Phobie] 

Aglrafife (f. 19) 1 (urspr.) Spange zum Zusam- 
menhalten von Kleidungsstücken 2 (dann) 
Schmuckspange, Brosche 3 (Med.) Wundklam- 
mer [<frz. agrafe „Haken, Spange“] 

Agraffie (f. 19; unz.; Med.) durch Ausfall best. 
Zentren der Gehirnrinde verursachte Unmög- 
lichkeit, zu schreiben, obwohl der Arm sonst 
nicht behindert ist; oV Agraphie [<grch. a 
„nicht“ + graphein „schreiben“] 

Agramlmaltisimus (m. -, -tisimen; Sprachw.) 

I (unz.) krankheits- od. entwicklungsbedingte 
Sprachstörung, bei der grammatikalische Zu- 
sammenhänge fehlerhaft ausgedrückt werden 

1 (zählb.) grammatikalisch falsche Wortbildung 
(als Erscheinung des Unvermögens, Wörter rich- 
tig miteinander zu verbinden) [<A..." + greh. 
gramma „Buchstabe, Schrift“] 

Agralnullolzyltolse (f. 19; Med.) Mangel an, 
Schwund der weißen Blutkörperchen [<grch. a 
„nicht“ + lat. granulum „Körnchen“ + grch. ky- 
tos „Höhlung, Zelle“] 

Agrajphie (f. 19; unz.) = Agrafie 

aglrar..., Aglrar... (in Zus.) Jandwirtschaftlich, 
landwirtschafts..., Landwirtschafts..., z.B. 
agrarwissenschaftlich, Agrarbereich [<lat. 
agrarius „zu den Feldern gehörig“; zu lat. ager 
„Acker, Feld“] 

Aglrarlbiollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft, die die 

biologischen Aspekte der Landwirtschaft, des 

Gartenbaus u. der Forstwirtschaft untersucht; 

oV (DDR) Agrobiologie 

Agirarichejmie ([-ge-] £.; -; unz.) = Agrikultur- 

chemie 

Aglrarlexjport (m. 1) Export von landwirtschaftli- 

chen Erzeugnissen; Ggs Agrarimport 

Aglrarigeolgralfie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Geo- 

grafie, das sich mit den landwirtschaftlich er- 

schlossenen Gebieten der Erdoberfläche befasst; 
oV Agrargeographie 

Agirarlgeolgralphie (f. 19; unz.) = Agrargeografie 

Aglrarigelselllschaft (f. 20) (feudalist.) vorindus- 

trielle Gesellschaft 

Aglrajriler (m. 3) 1 Landwirt, Gutsbesitzer 2 (im 

kaiserl. Dtschld.) Vertreter landwirtschaftlicher 

Interessen, vor allem des Großgrundbesitzers 

[> agrar..., Agrar...] 

Aglrarlim|port (m. 1) Import von landwirtschaft- 

lichen Erzeugnissen; Ggs Agrarexport 

aglralrisch (Adj.) Zandwirtschaftlich 

Agirarlland (n. 12u) 1 = Agrarstaat 2 landwirt- 

schaftl. genutzter Boden 

Aglrarlmarkt (m. 1u) Warenverkehr, Absatzgebiet 

von Agrarprodukten e der europäische ~ 

Aglrarlmilnisiter (m. 4; Pol.) 1 (BRD) Minister, 


der für die Bereiche Ernährung, Landwirtschaft 
u. Forsten zuständig ist 2 (Österreich) Minister 
für Land- u. Forstwirtschaft 

Aglrarlmilnisitelrin (f. 22; Pol.) weiblicher Agrar- 

minister 

Aglrarlmilnisitelriium (n.; -s, -en; Pol.) Ministe- 

rium, das für die Bereiche Land- u. Forstwirt- 

schaft (u. Ernährung) zuständig ist 

Aglrarlpolliltik (f.; -; unz.) Maßnahmen zur För- 

derung der Landwirtschaft 

aglrarlpolliltisch (Adj.) die Agrarpolitik betref- 

fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend e eine ~e 

Maßnahme durchführen 

Agirarjproldukt (n. 11) Jandwirtschaftliches Er- 

zeugnis 

Aglrarlrejform (f. 20) eine landwirtschaftl. Re- 

Jorm, z. B. Bodenreform 

Aglrarlsekitor (m. 23; unz.) Landwirtschaftssektor 

Aglrarlstaat (m. 23) Staat mit überwiegend land- 

wirtschaftlicher Erzeugung; Sy Agrarland (1); 

Ggs Industriestaat 

Aglraritechlnik (f. 20) in der Landwirtschaft an- 

gewendete Technik (zur Bodenbearbeitung); 

oV Agrotechnik 

Aglrarjwisisen|schaft (f. 20) = Landwirtschafts- 

wissenschaft 

Aglreelment ([agri:mant] n. 15) 1 Vereinbarung 
2 formlose, aber bindende Übereinkunft [engl., 
„Übereinstimmung“ <frz. agrément „Zustim- 
mung“, zu gré „Gefallen“ <lat. gratum „das An- 
genehme“] 

aglrelielren (V. t.; hat; selten) genehmigen [<frz. 

agreer „genehmigen“; zu gre „Gefallen“ <lat. 

gratum „das Angenehme“] 

Agirelment ([agremä:] n. 15) Zustimmung einer 

Regierung zum Empfang eines ausländ. Diplo- 

maten [> Agreement] 

aglri..., Aglri... (in Zus.) die Landwirtschaft be- 

treffend, landwirtschafts..., Landwirtschafts... 

[<lat. ager „Feld, Acker“] 

Agrrilkulltur (f. 20; unz.) Ackerbau, Landwirt- 

schaft 

Agrrilkullturichelmie ([-ge-] f. 19; unz.) Jandwirt- 

schaftl. Chemie; Sy Agrarchemie, Agrochemie 

aglro..., Agiro... (in Zus.) die Landwirtschaft be- 
treffend, landwirtschafts..., Landwirtschafts... 

[<grch. agros, lat. ager „Feld, Acker“] 

Aglrolbiollolgie (f. 19; unz.; DDR) = Agrarbiologie 

Aglrolchejmie ([-ge-] £.; -; unz.) = Agrikultur- 

chemie 

Aglrolnom (m. 16) Jandwirtschaftl. Sachverstän- 

diger, Wissenschaftler auf dem Gebiet der Land- 

wirtschaft [<grch. agros „Feld“ + nomos „Ge- 
setz“] 

Aglrolnojmie (f. 19; unz.) Ackerbaulehre 

aglrolnolmisch (Adj.) die Agronomie betreffend, 

zu ihr gehörig, auf ihr berubend 

Aglrositollolgie (f.; -; unz.) Gräserkunde [<grch. 

agros „Feld, Acker“ + ....logie] 

Aglroltechlnik (f. 20) = Agrartechnik 

aglroltechlnisch (Adj.) die Agrotechnik betreffend, 

zu ihr gehörig, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Aglroltylpus (m.; -, -tyipen) aus Züchtung hervor- 

gegangene Kulturpflanzensorte [<Agro... + Ty- 
us] 

a rulmen (Pl.) die Zitrusfrüchte; oOV Agrumi 

[<mlat. agrumen „säuerlich, scharf schme- 

ckende Früchte“; zu lat. acer „scharf“] 

Aglrulmi (Pl.) = Agrumen 

Agiryplnie (f. 19; unz.; Med.) Schlaflosigkeit 

[<grch. agrypnia] 

Aglstein (m. 1; oberdt.) = Agzstein 

Agtistein (m. 1; oberdt.) Bernstein; OV Agstein 
[<mhd. agestein, agetstein <grch. achates 
„Achat“] 

Agulti (m. 6. od. n. 15; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung südamerikan. Nagetiere von Kanin- 
chengröße mit nur je drei Zehen an den Hinter- 

„Füßen: Dasyprocta; >a. Goldhase, Paka 

Ägyplter (m. 3) Einwohner von Ägypten 


Ägypltelrin (f. 22) weibl. Ägypter 

ägypltisch (Adj.) Ägypten betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend e Ägyptische Augen- 
krankheit = Trachom; ~e Finsternis tiefe Dun- 
kelheit, Stockdunkelheit [nach 2. Buch Mose 
11,22] 

Ägypltollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 
Ägyptologie 

Ägypltollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von Spra- 
che u. Kultur des ägypt. Altertums 

ägypltollolgisch (Adj.) die Ägyptologie betreffend, 
zu ihr gehörig 

Ah (Abk. für) Amperestunde 

ah! (Int.) (Ausruf des Staunens, der Erkenntnis, 
Verwunderung, Bewunderung od. Erleichte- 
rung) è ~ so! also so ist das! [> ach] 

aha! (a. ['--] Int.) 1 also so ist das, jetzt verstehe 
ich (es)! 2 da haben wir's, ich habe es ja gleich ge- 
sagt! 

Aha-Erlleblnis (n. 11; umg.) plötzliche Erkenntnis 
eines Sinnzusammenhanges e ein ~ haben 


Ahasver: Ahasver ist die aus dem christlichen 
Mittelalter stammende Sagengestalt des „Ewi- 
gen Juden“. In einer der ältesten schriftlichen 
Überlieferungen, den „Flores Historiarum“ des 
englischen Mönchs Roger of Wendover von 
1228, ist von einem Türsteher bei Pontius Pila- 
tus die Rede, der Jesus, als dieser abgeführt 
wurde, einen Schlag in den Rücken versetzt 
und gerufen haben soll: „Geh doch schneller, 
Jesus, was wartest du.“ Darauf habe Jesus ihm 
geantwortet: „Ich gehe, doch du wirst warten, 
bis ich zurückkehre.“ Der Legende nach irrte 
Ahasver in einem Büßergewand ruhelos von 
Land zu Land als lebendes Zeugnis der Kreu- 
zigung Christi. 

1602 wird die Sage zum ersten Mal in einem 
deutschen Volksbuch beschrieben: „Kurtze Be- 
schreibung und Erzehlung von einem Juden 
mit dem Namen Ahasverus.“ Der ruhelose 
Wanderer ist im Lauf der Zeit als literarische 
Gestalt in vielen Zusammenhängen anzutref- 
fen, z.B. auch in Richard Wagners „Fliegen- 
dem Holländer“. 

Ahasver ist allerdings nicht zu verwechseln 
mit Achaschverosch, einer hebräischen Form 
des Namens des Perserkönigs Xerxes (486-465 
v.Chr.), der dem alttestamentarischen Buch 
Esther zufolge die Juden vor ihren Feinden ge- 
rettet hat. 


Ahasiver (a. [-ve:r] m.; -, -s od. -e) oV Ahasverus 
I (veraltet) ruhe-, rastlos umherirrender Mensch 
II (unz.) der Ewige Jude [bibl. Sagengestalt] © 

ahaslvefrisch (a. [-ve:-] Adj.) rubelos umherirrend 
[> Ahasver] 

Ahaslvelrus (a. [-ve:-] m.; -, -se) = Ahasver 

ahisltolrisch (Adj.) ohne geschichtliche Gesichts- 
punkte, nicht historisch e ~e Betrachtungswei- 
se; ein ~er Ansatz [<grch. a „nicht, ohne“ + 
historisch] 

Ahllbeelre (f. 19; Bot.) Schwarze Johannisbeere 
Ahlle (f. 19) Werkzeug zum Löcherstechen in Leder 
od. Pappe; Sy Pfriem, Schusterpfriemen [<ahd. 

ala, engl. awl <germ. “elo <idg. *ela] 

Ahlikirische (f. 19; Bot.) Frucht des Faulbaums 

Ahm (n. 11) Ohm, altes Flüssigkeitsmaß, 120-1501 
[> Ohm] 

Ahlming (f. 7; Mar.) Skala der Tiefgangmarken 
eines Schiffes [> ahmen] 

Ahn (m. 23) 1 (geh.) Vorfahre 2 (oberdt.) Groß-, 
Urgroßvater e die ~en, unsere ~en [<ahd. ano 
„Vorfahr“, lat. anus „altes Weib“, grech. annis 
„Großmutter“ <idg. *an-, Lallwort für „männl. 
od. weibl. Vorfahr“] 

ahnlden (V. t.; hat) strafen, rächen, strafrechtlich 
verfolgen e ein Vergehen, ein Unrecht ~ [<ahd. 


Ahnung 


anton, anodon „strafen, rügen“; zu ahd. anto, 
anado „Ärger, Zorn“] 

Ahlne (m. 17 od. f. 19) 1 Ahr, Ahnin, männl. od. 
weibl. Vorfahr 2 (oberdt.) Groß-, Urgroßvater, 
Groß-, Urgroßmutter 

ählneln (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache ~ 
1ähnlich sein, ähnlich sehen, ähnlich klingen 
2 so ähnlich aussehen, klingen wie, so ähnlich 
sein wie e das Bild ähnelt einem anderen, das 
ich kenne; er ähnelt seinem Vater [<frühnhd. 
ähnlichen; > ähnlich] 

ahjnen (V. t.; hat) 1 vorher-, vorausfühlen 2 ver- 
muten, eine unbestimmte Vorstellung von etwas 
haben 3 nur schemenhaft, undeutlich erkennen 
e ach, du ahnst es nicht! (umg.) (Ausruf der un- 
angenehmen Überraschung); ich habe es geahnt, 
dass du heute noch kommen würdest; du ahnst 
nicht, wie schwer es für mich ist; mir ahnt, 
dass ... (umg.) ich vermute, dass ..., ich fürchte, 
dass ...;ich ahne Böses, nichts Gutes; deine 
Andeutung lässt schon ~, was nun auf uns zu- 
kommt; nichts -d öffnete sie die Wohnungstür 
[<mhd. anen, zur Präp. an; mhd. ez anet mir 
„mich kommt an, überkommt“] 

Ahinenlbild (n. 12) Bild eines Ahnen, einer Ahnin 

Ahlnenlforlschung (f. 20) = Genealogie (1) 

Ahinenigallelrie (f. 19) Gemäldesammlung, die aus 
Bildnissen von Vorfahren besteht 

Ahinenlkult (m. 1) Kult mit den Vorfahren, Ab- 
nenverehrung; Sy Manismus 

Ahlnenlreilhe (f. 19) Reihe, Gesamtheit der (nach- 
weisbaren) Vorfahren 

Ahlnenitaffel (f. 21) Abstammungstafel, Tafel, auf 
der die Ahnen einer Person angegeben sind 

Ahnffrau (f. 18) Stammmutter, weibl. Vorfahr, 
Ahnin 

Ahniherr (m. 16) Stammvater, Vorfahr, Ahn(e) 

Ahlnin (f. 22) weibl. Ahn(e) 

ähnlich (Adj.) 1 in vielen od./u. wichtigen Merk- 
malen, Eigenschaften übereinstimmend, erin- 
nernd an 2 (Math.; Zeichen: ~) in entsprechen- 
den Winkeln übereinstimmend è ein ~er Fall 
hat sich kürzlich zugetragen e mir geht es ~ 
mir geht es fast ebenso; ~ klingen, riechen, 
schmecken wie ...; jmdm. ~ sehen od. sein 
ähnlich wie jemand aussehen od. sein; (aber) 
>a. ähnlichsehen; ~ sein: das Bild ist sehr ~ 
es entspricht der Natur, der abgebildeten Person 
eè einander täuschend ~ sehen zum Verwech- 
seln ähnlich e ich habe nie etwas Ähnliches er- 
lebt; oder Ähnliches (Abk.: 0.Ä.); er heißt 
Neumeister oder so ~ od. so etwas, ich weiß es 
nicht mehr genau; das ist so ~ wie eine Wette; 
und Ähnliches (Abk.: u. Ä.) u. anderes, was 
dem Genannten, Erwähnten entspricht; die 
Zwillinge sind einander zum Verwechseln ~ 
e ~ einer Zwischenprüfung (als Präp. mit 
Dat.) in der Art einer Z. [<ahd. angelih „dem 
Ahnen gleich“; > Ahn] 

Ähnllichlkeit (f. 20) das Ähnlichsein, Übereinstim- 
mung in vielen od./u. wesentlichen Merkmalen 
© er, sie, es hat (einige) ~ mit ...; die ~ zwi- 
schen beiden ist auffallend, verblüffend 

ähnllich|selhen (V. i. 235; hat; fig.) jmdm. ~ für 
jmdn. charakteristisch sein e das sieht ihm ähn- 
lich das habe ich ihm zugetraut; >a. ähnlich 

Ahlnung (f. 20) 1 Vorgefühl, Vermutung, gefühls- 
mäßige Erwartung 2 Begriff, Vorstellung è mei- 
ne ~ hat sich (nicht) erfüllt; hast du eine ~, 
wo ich meine Brille hingelegt habe? (umg.) 
weißt du vielleicht ...; hast du eine ~! (umg.) 
was du dir so (darunter) vorstellst!; ich habe ei- 
ne ~, als ob...; meine ~ hat mich (nicht) ge- 
trogen è bange, böse, dunkle, schlimme ~; ich 
habe keine blasse ~, wo er ist; keine ~! (umg.) 
ich weiß es nicht!; du hast ja nun wirklich keine 
~, wie schrecklich das ist!; ich habe die leise 
~, dass ... (umg.); ich habe nicht die leiseste, 
geringste ~, ob ..., wie ... e ich habe keine ~ 
davon ich weiß es absolut nicht 


121 


AHN 


A 


AHN 


ahnungslos 


ahlnungsllos (Adj.) ohne Ahnung, völlig unwis- 
send, nichtsahnend è ~e Internetnutzer; ich 

war völlig ~; wir waren ~ über das Ausmaß 

der Katastrophe 

Ahlnungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Unwissenheit 

(im Hinblick auf ein Ereignis, einen Vorfall 

0.Ä.), das Unvorbereitetsein (auf etwas) 

Ahinungsiverjmölgen (n. 14; unz.) Fähigkeit, et- 

was zu ahnen 

ahlnungsivoll (Adj.) voller Ahnung, etwas (meist 
Böses) ahnend 

ahoi! (Seemannsspr.) (Anruf eines Schiffes) 

e Boot ~, Schiff ~! 

Ahorn (m. 1) 1 (Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Ahorngewächse (Aceraceae) mit spitz gefä- 
cherten Blättern u. zweispaltigen, klebrigen 
Früchten: Acer 2 Holz des Ahorns (1) [<ahd. 
ahorn <germ. *ahurna, grch. akarna „Lorbeer“ 
<idg. *akr-; verwandt mit Ähre, Eck] 

Ahornisilrup (m. 1) dickflüssiger, süßer Sirup, der 
durch das Anzapfen des Zuckerahornbaums ge- 
wonnen wird, bes. für Süßspeisen wie Pfann- 
kuchen, Eis u. a. verwendet 

Ährlchen (n. 14; Bot.) Teilblütenstand der Gräser, 
aus dem die ähren- od. rispenartigen Gesamtblü- 
tenstände aufgebaut sind 

Ählre (f. 19; Bot.) Blütenstand mit ungestielten 
Einzelblüten an der verlängerten Hauptachse 
e die ~n der Getreidearten und vieler Gräser 
ähren- od. rispenartige Blütenstände, die aus 
Ährchen aufgebaut sind; ~n lesen vom abgeern- 
teten Getreidefeld die zurückgebliebenen Getrei- 
deähren aufsammeln; goldene (poet.), reife, 
schwere, taube ~n; in die ~n schießen schnell 
reifen (vom Getreide) [<ahd. ehir, ahar, engl. 
ear <germ. “ahiz, lat. acus „Granne, Spreu“, 
grch. akoste „Gerste“ <idg. *ak- „spitz sein“] 

Ählrenifeld (n. 12) Feld mit (reifem) Getreide 

Ählrenikranz (m. ıu) Kranz, aus Ähren (beim Ern- 
tefest) 

Ählrenllelse (f. 19) 1 (früher) das Aufsammeln der 
zurückgebliebenen Ähren vom abgeernteten Ge- 
treidefeld 2 (fig.) Sammlung von Gedichten od. 
Aussprüchen 

ai (Abk. für) amnesty international 

Ai (n. 15; Zool.) = Fingertier [portug. od. span. 
<Tupi ai] 

Aide ([e:d] m. 17; veraltet) Gehilfe, Beistand, 
Mitspieler [zu frz. aider „helfen“ <lat. adiutare 
„helfen“] 

Aide-mejmoire ([e:dmemoar] n.; -, -s) nachträg- 
liche Niederschrift mündlicher diplomat. Erklä- 
rungen [frz., „Hilfe (für das) Gedächtnis“] 

AIDS, Aids ([sıdz] ohne Artikel; Kurzwort für 
engl.) Acquired Immune Deficiency Syndrome 
(erworbenes Immundefekt-Syndrom), durch ein 
Virus hervorgerufenes Syndrom von Immun- 
schwäche, das den Zusammenbruch des körper- 
eigenen Abwehrsystems zur Folge haben kann 

Aidslhillfe ([eıdz-] f. 19) Organisation zur Unter- 
stützung von Aidskranken 

aidsikrank ([eıdz-] Adj.) an der Krankheit Aids 
leidend 

Aidsikranike(r) ([eıdz-] f. 30 (m. 29)) Person, die 
mit AIDS infiziert ist 

Aidsitest ([eıdz-] m. ı od. m. 6) medizinische Un- 
tersuchungsmethode, um die Krankheit AIDS zu 
diagnostizieren 

Aidslvilrus ([eıdzvi-] n., umg. auch m.; -, -vilren; 

Med.) = HIV 

Ailgretite auch: Aiglretite ([egreta] f. 19; veraltet) 

Federbusch (als Hut- od. Kopfschmuck) [<prov. 

aigreta; zu prov. aigron = nordfrz. heron „Rei- 

her“ <fränk. *haigiro; zu ahd. heigir] 

Ailguilelre ([egje:rə] f. 19) zierl. Wasserkanne aus 

Edelmetall mit Schnabel, Henkel u. Fuß, bes. in 

der französ. Renaissance beliebt |frz., „Wasser- 

kanne“] 

Ailkenlcode auch: Ailken-Code ([eıkanko:d] m. 6; 

unz.; EDV) Code, bei dem jeder Dezimalziffer 
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eine aus vier Binärziffern aufgebaute Zahl zu- 
geordnet wird [nach dem US-amerikan. Ma- 
thematiker Howard H. Aiken, 1900-1973] 

Ailkildo (n. 15; unz.; Sp.) (als Sport betriebene) 
Form der Selbstverteidigung; >a. Jiu-Jitsu 
[jap] 

Ailmajra (m.; -, - od. m. 6) Angehöriger eines In- 
dianervolkes in Bolivien u. Peru, von den Inkas 
unterworfen; oV Aymara 

Ailnu (m.; -, - od. m. 6) ostasiat. Urvolk, Urein- 
wohner Japans 

Air’ ([e:r] n. 15; unz.) Aussehen, Haltung, Beneh- 
men e sich ein ~ geben vornehm tun, sich wich- 
tigmachen, angeben; sich ein ~ von Künstler- 
tum, Intellektualität, Reichtum geben [frz., 
„Aussehen, Auftreten“ <afrz. aire „Wesen, Na- 
tur, Herkunft“ <lat. ager „Grundstück“, später 
„Heimat“] 

Air? ([e:r] n. 15 od. f. 10; unz.; Mus.) 1 Lied, Arie 
2 liedartiges Instrumentalstück [frz., „Melodie“ 
<ital. aria „Weise, Melodie“] 

air..., Air... ([e:r] in Zus.) Zuft..., Luft..., z.B. 
Airbag, Airline [engl.] 

Airlbag ([e:rbaeg] m. 6) 1 mit Luft gefülltes Kissen 
2 in der Lenksäule von Kraftfahrzeugen unter- 
gebrachte Kunststoffhülle, die sich im Falle eines 
Aufpralles innerhalb von Sekundenbruckhteilen 
aufbläst u. den Aufprall des Fahrers auf das 
Lenkrad dämpft |<engl. air „Luft“ + bag „Ta- 
sche, Sack“] 

Airbrush ([e:rbraf] n.; -s; unz.; Mal.) Stilrichtung 
in Malerei u. Grafik, in der eine Spritzpistolen- 
technik angewendet wird [<engl. air „Luft“ + 
brush „bürsten; Bürste, Pinsel“] 

Airlbus® ([e:r-] m.; -busises, -buslse; Serienname 
für) von einem europäischen Gemeinschafts- 
unternehmen entwickelte Flugzeugfamilie von 
Großraum-Passagierflugzeugen für Kurz-, Mit- 
tel- u. Langstrecken [<engl. air „Luft“ + Omni- 
bus] 

Airlconldiltiolning ([e:rkandıfanıy] n.; - od. -s, -sY 
Lüftung u. Temperaturregelung durch Klimaan- 
lage [<engl. air „Luft + condition „Bedingung, 
Beschaffenheit“] 

Aireldaleiterlriler ([e:rdeıl-] m. 3) mittelgroße 
Hunderasse mit kurzem, gelocktem Fell, hell- 
braun, Rücken u. Oberseite von Hals u. Kopf 
schwarz [nach dem Tal (engl. dale) des Flusses 
Aire in Yorkshire, Nordengland] 

Air Force ([e:r fə:rs] £.; - -; unz.; in England u. 
Amerika Bez. für) Luftstreitkräfte; >a. Royal 
Air Force [engl.] 

Airlglow ([e:rglou] n. 15) Leuchterscheinung von 

Gasen in der Atmosphäre zw. 70 u. 300 km; 

Sy Luftleuchten [engl.] 

Airlline ([e:rlaın] f. 10) Fluggesellschaft, Fluglinie 

[engl.] 

Airllilner ([e:rlaına(r)] m. 3; umg.) 1 großes Passa- 

gierflugzeug 2 Angestellter einer Fluggesellschaft 

[engl.] 

Air| mail ([e:rmeil] f.; -; unz.) Luftpost (bes. nach 

u. von Übersee) [engl.] 

Airplay ([e:rpleı] n.; -s; unz.) (häufiges) Spielen 

eines Musiktitels im Rundfunk [engl.] 

Airlport ([e:r-] m. 6) Flughafen; Sy Airterminal 

[engl.] 

Airlshow ([e:rfou] f. 10) Flugschau, Darbietung 

von Kunstflügen [engl.] 

Airishutitle auch: Airjshuttlle ([e:tfatl] n. 15 od. 

m. 6) zwischen zwei Städten od. Ländern hin- 

u. herfliegendes Transportmittel im Luftverkehr 

[engl.] 

Airitermilnal ([e:rtamınal] m. 6) = Airport [engl.] 

ais, Ais (n.; -, -; Mus.) das um einen halben Ton 

erhöhte a bzw. A 

aislis, Aislis (n.; -, -; Mus.) das um zwei halbe Tö- 
ne erhöhte a bzw. A 

Ajaltolllah (m. 6; Islam) hoher Geistlicher der Schi- 
iten; oV Ayatollah [<pers. ayatullah „Zeichen 
Gottes“] 
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a jour ([azu:r]) 1aufdem Laufenden 2 durch- 
sichtig, durchbrochen (Gewebe) 3 (ein)gefasst 
(Edelstein) e ~ sein auf dem Laufenden sein 
(mit einer Arbeit), fertig sein [frz., „bis auf 
den (heutigen) Tag“; „mit Tageslicht(durch- 
lass)“] 

Ajourlarlbeit ([azu:r-] f. 20) Durchbrucharbeit 
(Stickerei) [> à jour] 

ak..., Ak... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

Akaldelmie (f. 19) 1 Vereinigung, Gesellschaft von 
Gelehrten, Dichtern u. Ä. (Dichter-, Sprach-) 
2 Fachschule 3 Anstalt zur Förderung der Wis- 
senschaften, Forschungsanstalt (Berg-, Kunst, 
Musik-) 4 Gebäude einer Akademie 5 (österr.) 
literar. od. musikal. Veranstaltung e Mitglied 
einer ~ sein; ~ der schönen Künste; ~ der Wis- 
senschaften [<grch. akademia, angebl. ein nach 
einem Heros Akademos benannter Lusthain bei 
Athen, wo Plato lehrte] 

Akaldelmilker (m. 3) 1 (selten) Mitglied einer 
Akademie 2 (allg.) jmd., der auf einer Akademie, 
bes. auf der Universität, studiert hat 

Akaldelmilkelrin (f. 22) weibl. Akademiker 

akaldelmisch (Adj.) 1 eine Akademie betreffend, 
zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 2 (fig.) welt- 

Fremd, trocken, überlieferungstreu 3 überflüssig, 
unnütz e eine ~e Bildung haben; ~e Berufe B., 
die ein Studium voraussetzen; ~e Frage über- 
flüssige F.; ~e Freiheit Freiheit des Studieren- 
den, sich seinen Studienplan selbst zusammen- 
zustellen u. sich die Hochschule auszuwählen; 
die Lehrfreiheit des Dozenten; ~er Grad Stufe 
in der Laufbahn des Hochschullehrers nach be- 
stimmten Prüfungen, z. B. Doktortitel; die ~e 
Jugend die Studenten; ~es Viertel Viertelstunde 
nach der (für den Beginn der Vorlesungen) ange- 
gebenen Zeit; ~ ausgebildet sein 

Akaldelmisimus (m.; -; unz.; abwertend) welt- 
fremde, in Regeln erstarrte Ausübung einer 
Kunst od. Wissenschaft 

Akallkullie (f. 19; unz.; Psych.; Med.) = Dyskal- 
kulie 

Akanithit (m. 1; unz.; Min.) = Silberglanz (1) 
[<grch. akantha „Dorn“] 

Akanithus (m.; -, -; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Akanthusgewächse, deren mediterrane 
Arten als Zierpflanzen gezogen werden; Sy Bä- 
renklau [<grch. akantha „Dorn“; zu idg. *ak- 
„spitz“] 

Akanithuslblatt (n. 12u; Arch.) Zierform an den 
Kapitellen der korinthischen Säulen 

Akalfrilalsis (f.; -; unz.; Med.) durch Milben her- 
vorgerufene Hautkrankheit [<spätgrch. akari 
„Milbe“ 

Akalrilne (f. 19) Milbe [<spätgrch. akari „Milbe“] 

Akalrilzid (n. 11) chemisches Mittel zur Milben- 
bekämpfung; oV Acaricid [<spätgrch. akari 
„Milbe“ 

Akalrolidjharz (n. 11) gelbes u. rotes Naturharz, 
das aus den Stämmen von Bäumen der austral. 
Gattung Xanthorrhoea gewonnen wird, Roh- 
stoff für die Herstellung von Firnissen [<spät- 
grch. akari „Milbe“] 

Akalrollolgie (f. 19; unz.) Gebiet der Zoologie, das 
sich mit der Untersuchung von Milben u. Zecken 
befasst [<spätgrch. akari „Milbe“ + logos „Rede, 
Kunde“] 

akalrylot (Adj.; Biol.) kernlos (von Zellen) 
[<grch. a „nicht“ + karyon „Kern“] 

akaltallekltisch (Adj.; Metrik) unverkürzt, voll- 
ständig; Ggs katalektisch e ~er Vers (antiker) 
Vers mit vollständigem letztem Fuß [<grch. a 
„nicht“ + katalegein „aufhören, enden“] 

Akalthollik (m. 16) Nichtkatholik [<grch. a 
„nicht“ + katholos „ganz, gesamt“] 

akalthollisch (Adj.) nicht katholisch 

Akaljzie ([-tsjo] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Mimosengewächse (Mimosoideae), ei- 
ner Unterfamilie der Hülsenfrüchtler (Faba- 
ceae), mit zahlreichen Bäumen u. Sträuchern 


der wärmeren Klimazonen: Acacia è falsche ~ 
= Robinie [<grch. akakia <ake „Spitze“; zu idg. 
*ak- „spitz“] 

Akellei (f. 18; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Hahnenfußgewächse mit violettblauen, rosa od. 
weißen Blüten: Aquilegia vulgaris: Aquilegia 
[<ahd. agaleia, ag(e)leia <mlat. aquileia; ver- 
mutl. zu lat. aquila „Adler“; zu idg. *ak- 
„spitz“] 

Akildolpeilrasitik (f. 20) = Akupunktur [<grch. 
akidos „Spitze, Splitter“ + peiran „versuchen, 
auf die Probe stellen“] 

Akilnelsie (f. 19; unz.; bei Tieren) Bewegungs- 
losigkeit, Bewegungshemmung, Totstellen; 

Sy Totstellreflex [<grch. a „nicht“ + kinein „be- 
wegen“] 

akilneltisch (Adj.) auf Akinesie beruhend 

Aklklajmaltilon (f. 20; geh.) 1 bestimmender Zuruf 

2 Beifall e jmdn. durch ~ wählen jmdn. durch 

Zuruf wählen [<lat. acclamatio „Zuruf“] 

aklklajmielren (V. t. u. V. i.; hat; geh.) 1 jmdm. 

beistimmen, jmdn. (durch Zuruf) wählen, an- 
nehmen 2 jmdm. Beifall spenden [<lat. accla- 
mare „zurufen“] 

Aklklilmattilsaltilon (f. 20; unz.) das Akklimatisie- 

ren, das Sichakklimatisieren, Gewöhnung an 

veränderte Klima- od. Umweltbedingungen, 

Anpassung daran; Sy Akklimatisierung 

aklklilmaltilsielren (V. t.; hat; meist refl.) 1 an ver- 
änderte Klima- od. Umweltbedingungen gewöh- 
nen, diesen anpassen 2 an veränderte Lebens- 
umstände, an eine neue Umgebung gewöhnen 
e er hat sich in seiner neuen Heimat schnell ak- 
klimatisiert [<lat. ad „zu“ + grch. klima „Nei- 
gung (der Erdachse)“] 

Aklklilmaltilsielrung (f. 20; unz.) = Akklimatisa- 

tion 

Aklkollalde (f. 19) 1 zeremonielle Umarmung beim 

Ritterschlag u. bei der Aufnahme eines Ritters in 

einen Orden 2 (Zeichen: { }) geschweifte Klam- 

mer 3 Nasenklammer [<frz. accolade „Umar- 
mung“ <lat. ad „zu“ + collum „Hals“] 
aklkomjmoldajbel (Adj.) 1 anpassungsfähig 2 (ver- 
altet) zweckmäßig [<frz. accommodabel; > ak- 
kommodieren] 

Aklkomimoldaltilon (f. 20; unz.; Physiol.) 1 Anpas- 
sung 2 Scharfeinstellung des Auges durch Anpas- 
sung der Augenlinse an die Entfernung des Ge- 
genstandes [<frz. accommodation „Anpassung“; 
> akkommodieren] 

aklkomjmoldaltilonsifälhig (Adj.) fähig zur Ak- 
kommodation, anpassungsfähig 

aklkomjmoldielren (V. t.; hat) 1 anpassen, anglei- 
chen 2 durch Anpassung an die erforderliche Ent- 
fernung die Sehschärfe der Augenlinse einstellen 
e sich ~ sich über eine Schuldenzahlung einigen 
[<frz. accommoder „in Ordnung bringen, zu- 
rechtmachen“] 

aklkomjpalgnielren auch: aklkomjpaglnielren 
([-panji:-] V. t.; hat; Mus.; veraltet) begleiten 
[<frz. accompagner] 

Aklkord (m. 1) 1 Übereinstimmung, Einklang 
2 (Rechtsw.) Vergleich, Vereinbarung (mit 
Gläubigern) 3 (Mus.) Zusammenklang von drei 
od. mehr Tönen verschiedener Höhe 4 Leistungs- 
lohn, Stücklohn, Bezahlung nach der Stückzahl e 
einen ~ abschließen (Rechtsw.); einen ~ an- 
schlagen, greifen (Mus.); im ~ arbeiten [<frz. 
accord „Übereinstimmung“ <lat. ad „zu“ + cor 
„Herz“ unter Einwirkung von grch. chorde 
„Saite“] 

Aklkorldanz (f. 20; Geol.) (durch Anpassung an 
vorhandene Strukturen) scheinbar gleichartige 
Lagerung geologischer Schichten; >a. Diskor- 
danz, Konkordanz [zu lat. accordare „in Über- 
einstimmung bringen“] 

Aklkordlarlbeit (f. 20; unz.) Arbeit im Akkord 

Aklkorldelon (n. 15; Mus.) Handharmonika mit 
gleichem Ton bei Zug u. Druck; Sy Schifferkla- 
vier [Kunstwort des Erfinders; > Akkord] 


aklkorldielren (V. t.; hat) 1 vereinbaren 2 einen 

Lohnvertrag übernehmen 3 einen Akkord ab- 

schließen über [<frz. accorder „in Einklang brin- 

gen“; > Akkord] 

aklkorldisch (Adj.; Mus.) in Akkorden, mit Akkor- 

den (zu spielen) 

Aklkordllohn (m. 1u; unz.) Stücklohn, Leistungs- 

lohn, nach der Menge der geleisteten Arbeit be- 

messener Lohn 

aklkreldiltielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmdm. 
Kredit einräumen od. verschaffen 1.2 bevoll- 
mächtigen, beglaubigen (Diplomaten) 2 zur 
Zahlung an jmdn. anweisen (Bank) e zum 
Empfang erschienen die in Berlin akkreditier- 
ten Diplomaten [<frz. accrediter „in Ansehen 
bringen“; zu lat. credere „glauben“] 

Aklkreldiltiv (n. 11) 1 Kreditbrief2 Zahlungsauf- 

trag, Anweisung (an eine Bank) 3 = Beglaubi- 

gungsschreiben [> akkreditieren] 

Aklkresizenz (f. 20) Anwachsen, Zuwachs (eines 

Erbteils) [zu lat. accrescere „hinzuwachsen“] 

aklkresizielren (V. i.; hat) sich vergrößern (Erb- 

teil) [<lat. accrescere „hinzuwachsen“] 

Aklkreitilon (f. 20; Astron.) durch die Gravitation 

bedingte Zunahme an Masse durch Aufsammeln 

von Materie (von Sternen) [<lat. accretio „Zu- 
wachs“] 

aklkreitiv (Adj.; Astron.) zunehmend, anwach- 

send [> Akkretion] 

Aklku (m. 6; kurz für) Akkumulator 

Aklkulltulraltilon (f. 20; Völkerk.) die gegenseitige 
od. auch einseitige Angleichung von Kulturen 
verschiedener Herkunft aneinander aufgrund 
enger Berührung (Kulturkontakte) [<lat. ad- 
„an, zu, heran“ + Kultur] 

aklkulltulrielren (V. t.; hat; Völkerk.) anpassen, 
angleichen 

Aklkulmullaitilon (f. 20) 1 Anhäufung, Ansamm- 
lung 2 (Geol.) Aufschüttung von vulkanischen 
Lockermassen zu Vulkankegeln od. Gesteins- 
material durch Flüsse (Schotter) od. Gletscher 
(Moränen); Sy Aufschüttung 3 Anreicherung 
von Erdöl in Strukturen (Antiklinalen u. a.) der 
Erdkruste 4 (Biochem.) Anreicherung von 
Schadstoffen in Organismen od. inerten Mate- 
rialien 5 (Wirtsch.) Anhäufung von Gewinn 
zur Bildung von Kapital 6 (Rhet.) rhetor. Fi- 
gur, bei der mehrere Begriffe derselben Wortart 
eine Reihung bilden, Worthäufung, z.B. „Und 
es wallet und siedet und brauset und zischt“ 
(Schiller) [<lat. accumulatio „Anhäufung“] 

Aklkulmullaitor (m. 23; kurz: Akku) Sy Kraftspei- 
cher 1 Gerät zum Speichern elektr. Energie mit- 
tels elektrochem. Vorgänge 2 ein Druckwasser- 
behälter mit konstantem Wasserdruck für hy- 
draulische Pressen [<lat. accumulator „Anhäu- 
fer“] 

aklkulmullieiren (V.; hat; geh.) I (V. t.) sammeln, 
speichern e Vermögen, Kapital ~ I (V. refl.) 
sich ansammeln, zusammenkommen è das Gift 
akkumulierte sich im See [<lat. accumulare 
„aufhäufen“] 

aklkulrat (Adj.; -er, am -esiten) genau, sorgfältig, 
sehr ordentlich e ~ arbeiten; es ist ~ so! (umg.) 
genauso ist es! [<lat. accuratus „sorgfältig“] 

Aklkulraltesise (f. 19; unz.) Genauigkeit, Sorgfalt 
[<ital. accuratezza <lat. accuratur „sorgfältig“] 

Aklkulsaltilonsjprinizip (n.; -s, -pilen od. (selten) 
-e; Rechtsw.) im Strafprozessrecht gültiges 
Prinzip, nach dem das Gericht ein Strafverfah- 
ren erst übernimmt, nachdem die Staatsanwalt- 
schaft Anklage erhoben hat [<lat. accusatio „An- 
klage, Anschuldigung“] 

Aklkulsaltiv (m. 1; Gramm.) vierter Fall der De- 
klination; Sy Wenfall; > Lexikon der Sprach- 
lehre [verkürzt <lat. casus accusativus „der die 
Anklage betreffende Fall“; nicht korrekt über- 
setzt <grch. (ptosis) aitiatike „der die Ursache 
u. die Wirkung betreffende Fall“] 

aklkulsaltilvisch ([-vı[] Adj.; Gramm.) den Akku- 


Akromegalie 


sativ betreffend, zu ihm gehörig, auf ihm beru- 
hend 

Aklkulsaltiviobljekt (n. 11; Gramm.) Satzergän- 
zung im Akkusativ bes. nach transitiven Verben, 
erfordert ggf. bestimmte Präpositionen eè er trägt 
„einen Hut“; sie gewinnt „den Preis“ 

Aklme (f. 19; unz.; Med.) Höhepunkt (bes. einer 
Krankheit) [grch., „Spitze“] 

Aklne (f. 19; unz.; Med.) eine von den Talgdrüsen 
ausgehende, bes. in den Entwicklungsjahren 
vorkommende eitrige Hauterkrankung: Acne 
vulgaris [grch., „Hautblüte im Gesicht“, ver- 
mutlich Entstellung von akme „Blüte“] 

A-Kohlle (f.; -; unz.; kurz für) = Aktivkohle 

Akolluth (m. 16 od. m. 23; veraltet) kath. Geist- 
licher im 4. (obersten) Grad der niederen Weihen 
[<grch. akoluthos „folgend“] 

Akolnit (n. 11; Pharm.) giftiges Alkaloidgemisch 
aus Extrakten des Eisenhuts: Aconitum napellus 
[<grch. akoniton <akone „Feldstück“] 

Akolniitin (n. 11; Pharm.) giftiges Alkaloid aus den 
Knollen des Blauen Eisenhuts: Aconitum napel- 
lus; oV Aconitin [zu grch. akone „Feldstück“] 

Akonito (n.; -s, -s od. Akonlten; bes. österr.) An- 
zahlung; >a. a conto 

Akonitolzahllung (f. 20) Teil-, Abschlagszahlung 
[> a conto] 

aklquilrielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) anschaffen, 

erwerben 2 gewinnen e Kunden ~ [<lat. acqui- 

rere „dazuerwerben“] 

Aklquilse (f. 19; umg.) = Akquisition 

Akļquilsilteur ([-tø:r] m. 1) Werber von Kunden 

‚für Anzeigen in einer Zeitung [<frz. acquisiteur; 

> Akquisition] 

Aklquilsiltilon (f. 20) Sy Akquise 1 Anschaffung, 

Erwerbung 2 Werbung (von Kunden, Aufträ- 

gen) e der Konzern vergrößerte sich durch Ak- 

quisition neuer Unternehmen [<lat. acguisitio 

„Erwerb“] 

aklquilsiltiv (Adj.) (durch Gewohnheit) angenom- 

men, erworben |> Akquisition] 

aklquilsiltolrisch (Adj.; bes. schweiz.) in der Art 
von, mithilfe von Kundenwerbung 

aklral (Adj.) die Akren betreffend 

Akflralniler (PL) = Schädellose 

Aklren (Pl.) hervorstehende Körperteile wie Nase, 

Kinn, Finger, Zehen [zu grch. akros „äußerst“] 

Aklrilbie (f. 19; unz.) peinl. Genauigkeit, höchste 

Sorgfalt [<grch. akribeia] 

aklrilbisch (Adj.) sorgfältig, gründlich e ihren 

~en Nachforschungen war die Aufklärung des 

Falls zu danken 

akriltisch (Adj.) unkritisch, kritiklos [<grch. a 

„nicht“ + kritisch] 

Aklrolbat (m. 16) Turner, der besondere körper- 

liche Kraft, Gewandtheit u. Beweglichkeit erfor- 

dernde Übungen vollbringt; Sy Schlangenmensch 

[<grch. akros „zuoberst“ + bainein „gehen“] 

Aklrolbaltik (f. 20; unz.) besondere körperliche 

Kraft, Gewandtheit u. Beweglichkeit erfordern- 

de Turnkunst, Kunstturnen [> Akrobat] 

Aklrolbaltin (f. 20) weibl. Akrobat [> Akrobat] 

aklrolbaltisch (Adj.) die Akrobatik betreffend, zu 

ihr gehörend, auf ihr beruhend e der Eiskunst- 
läufer bot eine ~e Kür 

Aklroldylnie (f. 19; Med.) Schmerz in den Glie- 

derenden [<grch. akros „spitz“ + odyne 

„Schmerz“] 

Akfrollelin (n. 11; unz.) übelriechende, augenrei- 
zende Flüssigkeit, ungesättigtes aliphatisches Al- 
dehyd (Ausgangsstoff zur Synthese von Glyze- 
rin); oV Acrolein; Sy Acrylaldehyd, Propenal 
[<lat. acer „scharf“ + olere „riechen“ u. oleum 
„OL 

Aklrolmelgallie (f. 19; unz.; Med.) hormonal be- 
dingte Form des Riesenwuchses, die etwa vom 3. 
Lebensjahr an auftritt u. auf einer Überproduk- 
tion des Wachstumshormons der Hirnanhang- 
drüse beruht [<grch. akros „zuoberst“ + megas 
„groß“] 
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Aklrolnym (n. 11) aus den Anfangsbuchstaben meh- 

rerer Wörter gebildetes Kurzwort, z. B. Agfa; 

Sy Initialwort [<grch. akros „der höchste, äu- 

Rerste“ + onyma „Name“] 

Aklrolpollis (f.; -, -pollen) altgriech., auf einem 
Hügel gelegene Stadtburg (bes. die von Athen) 
[<grch. akros „oberst“ + polis „Stadt“] 

Aklrositilchon ([-son] n.; -s, -tilchen od. -tilcha) 
Gedicht od. Lied, bei dem die Anfangsbuchstaben 
bzw. -wörter der Strophen od. Verszeilen ein 
Wort bzw. einen Satz ergeben [<grch. akros „der 
höchste, äußerste“ + szichos „Zeile, Vers“] 

Akfroitelrie ([-rio] f. 19) = Akroterion 

Akfroitelrilon (n.; -s, -rilen) Verzierung von Tem- 
pelgiebeln od. kleinen Denkmälern durch Reliefs 
in Form von Ranken, Blüten, Blättern, Orna- 
menten u. Ä.; Sy Akroterie [<grch. akroteria 
„Spitzen, Endglieder der Gebäude“; zu akros 
„spitz“] 

Aklrolzejphalle (m. 17; Med.) Mensch mit nach 
oben spitz zulaufendem Schädel [> Akrozepha- 
lie] 

Aklryliglas (n. 12u; unz.) glasklares Polymerisa- 
tionsprodukt der Methacrylsäureester, optisch 
hochwertige, splitterfreie u. in der Wärme bieg- 
same Kunststoffe, z.B. Plexiglas®; oV Acrylglas 

Aklryliharz (n. 11; meist Pl.) Kunststoff, der durch 
Polymerisation von Derivaten der Akrylsäure 
od. Methacrylsäure gewonnen wird, klar durch- 
sichtig, thermoplastisch, wetterfest, leicht span- 
abhebend zu bearbeiten; oV Acrylharz 

Akirylisäulre (f. 19; unz.) ungesättigte Monocar- 
bonsäure, Ausgangsstoff zur Herstellung von 
glasartigen Kunststoffen, Lacken, Klebe- u. Bin- 
demitteln; OV Acrylsäure 

Akt I (m. 23) = Akte e suchen Sie mir bitte den ~ 
„Meyer“ heraus II (m. 1) 1 Handlung, Vorgang, 
Tätigkeit 2 (Theat.) = Aufzug (7) 3 (Kunst) 
Darstellung des nackten menschlichen Körpers 
4 feierliche Zeremonie, Teil einer Zeremonie 
5 (kurz für) Geschlechtsakt 6 Vorführung (Zir- 

kus-) e ein ~ der Höflichkeit, Menschlich- 

keit, Solidarität, Verzweiflung e einen ~ ma- 
len, zeichnen e ein feierlicher, symbolischer 
~; männlicher, weiblicher ~ è ein Drama in 
fünf ~en; während des ersten, zweiten ~es 
<lat. actus „Antrieb, Bewegung“] 

kitant (m. 16) 1 (Sprachw.) Handelnder, Spre- 

cher 2 (Gramm.) vom Verb gefordertes Satzglied 

<frz. actant „Handelnder“] 

kite (f. 19) schriftl. Unterlagen eines geschäftl. 

od. gerichtl. Vorgangs (Gerichts-, Polizei-, 

Prozess); oV Akt (I) e eine ~ einsehen; jmdn. 
in den ~n führen Unterlagen über ihn besitzen; 
Schriftstücke zu den ~n legen zu den schon 
vorhandenen, gesammelten Schriftstücken über 
den gleichen Vorgang; (fig.) als erledigt ablegen; 
die ~n schließen einen (gerichtlichen) Vorgang 
beenden [> Acta] 

Akitenidelckel (m. 5) einfache Sammelmappe zum 

Einlegen u. Aufbewahren von Schriftstücken 

ohne Vorrichtung zum Abheften o. Å. 

Akitenleinlsicht (f. 20) Einblick in Akten e einem 

Anwalt ~ gewähren 

Akltenikoflfer (m. 3) kleiner (meist lederner) Kof- 

fer zum Mitnehmen von schriftlichen Unterla- 

gen (Akten, Büchern usw.) 

akitenikunldig (Adj.) in einer Akte belegt, nach- 

weisbar 

Akitenimaplpe (f. 19) 1 Mappe mit Traghenkel 

zum Mitnehmen von Akten u. a. Schriftstücken, 

Büchern usw.; Sy Aktentasche 2 Sammelmappe 

aus Pappe für Akten 

Akiteninoltiz (f. 20) kurze Aufzeichnung, Notiz 

über einen Vorgang, die zu einer Akte gelegt 

wird 

Akitenlordiner (m. 3) stabile Sammelmappe aus 

Pappe od. Kunststoff zum Aufbewahren u. Ord- 

nen von Akten u.a. Schriftstücken 

Akitenitalsche (f. 19) = Aktenmappe (1) 
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Aklteniverlmerk (m. 1) Eintragung in die Akte 
e der Anwalt macht diesbezüglich einen ~ 

Akitenizeilchen (n. 14) 1 Buchungsnummer 2 abge- 
kürztes Namenszeichen zum Unterzeichnen von 
kurzen internen dienst]. Mitteilungen, von 
Briefdurchschlägen usw. 

Akiteur ([-te:r] m. 1) 1 Handelnder 2 Schauspieler 
3 (Sp.) Wettkämpfer in einer Sportveranstal- 
tung e nach dem Platzverweis waren nur noch 
zehn ~e auf dem Platz; die ~e dieses erfolg- 
reichen Bühnenstücks sind ... [<frz. acteur 
„Schauspieler“ <lat. agere „handeln, betrei- 
ben“] 

Aklteulrin ([-te:-] f. 22) weibl. Akteur 

Aktifolto (n. 15) Fotografie eines Aktes, eines nack- 
ten menschl. Körpers 

Akitie ([-tsjo] f. 19) Anteil am Grundkapital einer 
Aktiengesellschaft; Sy Anteilschein e ~n ausge- 
ben, auswerfen, kaufen; die ~n fallen, steigen; 
die ~n stehen (nicht) gut (fig.) die Aussichten 
sind gut (schlecht); seine ~n steigen (fig.) seine 
Aussichten auf Erfolg werden besser e neue ~n 
ausgeben e sein Geld in ~n anlegen [<lat. actio 
„Handlung, Tätigkeit“] 

Akitilenlaniteil (m. 1) 1 Anteil der Aktien 2 = Ak- 

tienpaket 

Akitilen|beisitz (m. 1) Besitz von Aktien 

Akltilen]börlse (f. 19) Aktienhandel innerhalb der 

Börse 

Akitilenlfonds ([-£5] m.; - [-f5:s], - [-Bs]) Art des 

Investmentfonds, bei dem das Kapital von Kun- 

den in Form von Beteiligungspapieren im In- u. 

Ausland bei Aktiengesellschaften angelegt wird 

Akitilen|gelschäft (n. 11) = Aktienhandel 

Akitilenigelselllschaft ([-tsi-] f. 20; Abk.: AG, 
AG., A. G., A.-G.) Handelsgesellschaft, deren 
Grundkapital aus den Einlagen der Gesellschaf- 
ter besteht, mit denen diese (beschränkt od. voll) 
haften u. aus denen sie in Form von Dividenden 
Erträge beziehen 

Akitilenihanldel (m.; -s; unz.) Handel mit Aktien 

innerhalb u. außerhalb der Börse; Sy Aktienge- 

schäft 

Akftilenlin\dex ([-tsi-] m. ı od. m.; -, -dilzes od. 

-dilces) Messzahl des durchschnittl. Börsenkurses 

der Aktien der bedeutendsten Aktiengesellschaf- 

ten, die an der Börse notiert werden 

Akftilenikalpiltal ([-tsi-] n.; -s, -lilen od. n. 11) 

durch Aktien aufgebrachtes Grundkapital 

Akltilenikurs (m. 1) Kurs, Preis einer an der Börse 

gehandelten, Aktie 

Akltilenimarkt (m. ıu) internationaler Handel mit 
Aktien 

Akitilenimehrlheit (f. 20) die Mehrheit der Aktien 

(über 50% ) eines Unternehmens è ein Gesell- 

schafter hält die ~ 

Akltilen|palket (n. 11) größere Menge von Aktien 

einer Aktiengesellschaft in einer Hand; Sy Akti- 

enanteil (2) 

Akltileniwert ([-tsi-] m. 1) Wert einer Aktie 

„aktig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit einer 

bestimmten Zahl von Akten versehen, z.B. fünf- 

aktiges Bühnenwerk 

Akltin (n. 11; unz.; Biochem.) Eiweißstoff, der ge- 

meinsam mit Myosin als komplexes Protein 

(Actomyosin) in der Muskelsubstanz vorkommt; 

oV Actin [<grch. aktis „Strahl“] 

Akftilnilden (Pl.) = Aktinoide; oV Actiniden 

Akitilnie ([-njo] f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Ordnung der Hexacorallia, festsitzende, meist 
lebhaft gefärbte, einzeln lebende Polypen des 
Meeres: Actiniaria; Sy Seerose (1) [<grch. aktis 
„Strahl“] 

akltilnisch (Adj.) durch Strahlung hervorgerufen 
[<grch. aktis „Strahl“] 

Akltilnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ac) ra- 
dioaktives chemisches Element mit der Ord- 
nungszahl 89, das beim radioaktiven Zerfall 
von Uran entsteht; oV Actinium |<grch. aktis, 
aktinos „Strahl“] 


Akftilnolilde (Pl.; Chem.) die auf Aktinium im Pe- 
riodensystem folgenden, künstlich erhältl. Ele- 
mente mit den Ordnungszahlen go (Thorium) 
bis 103 (Lawrencium); oV Actinoide; Sy Actini- 
den, Aktiniden [> Aktinium] 

Akitilnolmelter (n. 13; Meteor.) Apparat zum Mes- 
sen von Sonnenstrahlung 

Akitilnojmeitrie auch: Akltiinolmetlrie (f. 19; unz.) 
1 Phys.) Strahlungsmessung 2 (Astron.) Stern- 
katalog mit genauer Angabe der Helligkeiten, 
z.B. Göttinger ~, Yerkes- [<grch. aktis 
„Strahl“ + metron „Maß“] 

akltiinolmorph (Adj.) strahlungssymmetrisch 
[<grch. aktis „Strahl“ + morphe „Form“] 

Akitilnolmyjzin (n. 11; unz.; Pharm.) ein aus Strep- 
tomycesarten gewonnenes Antibiotikum 

Akltilon (f. 20) 1 Handlung, Vorgehen, Unterneh- 
mung 2 Maßnahme 3 Ereignis, Geschehnis, Vor- 
gang 4 (schweiz.) Sonderangebot è eine ge- 
meinsame ~ starten (umg.); in ~ treten zu 
handeln, zu wirken beginnen; Kinder in ~ zei- 
gen; eine militärische ~ gegen einen Staat pla- 
nen [<lat. actio „Handlung“; zu agere „handeln, 
betreiben“] 

Akltilolnär (m. 1) 1 Aktienbesitzer, Teilhaber 
2 Mitglied einer Aktiengesellschaft [> Aktie] 

Akftilolnälrin (f. 22) weibl. Aktionär 

Akftilojnärsiverisammilung (f. 20) zu festen Termi- 
nen einberufene Zusammenkunft der Aktionäre 
einer Kapitalgesellschaft 

Akltilolnisimus (m.; -; unz.; meist abwertend) 

1 übermäßiger Tätigkeitsdrang 2 Versuch, durch 
(künstlerische, revolutionäre) Aktionen das Be- 
wusstsein der Menschen od. gesellschaftliche Zu- 
stände zu verändern e blinder, übertriebener 
~; der Minister warnte vor ~ in der Bildungs- 
politik [> Aktion] 

Akftilolnist (m. 16) Künstler, der durch öffentl. 
provozierende Aktionen Nachdenken u. den Wil- 
len zur Veränderung anzuregen sucht 

akftilolnisitisch (Adj.) in der Art des Aktionismus, 
auf ihm beruhend 

Akltilonslart (f. 20; Gramm.) die durch das Verb 
ausgedrückte Art der Handlung in Bezug auf ih- 
ren zeitlichen Verlauf, z. B. Beginn (Inchoati- 
vum), Dauer (Durativum), Vollendung (Perfek- 
tivum), Wiederholung (Iterativum); Sy Hand- 
lungsart; >a. Kausativum; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Akitilonsleinjheit (f. 20; unz.) gemeinsames Han- 
deln verschiedener Organisationen der Arbeiter- 
bewegung zur Durchsetzung gemeinsamer Ziele 
ungeachtet ideologischer Differenzen e ~ der 
Kommunisten Einheit der kommunistischen 
Weltbewegung 

Akltilonsiform (f. 20; Gramm.) = Genus Verbi 

Akitilonsiplan (m. 1u) Plan aller Maßnahmen bei 

einem Vorhaben, Plan der Vorgehensweise (meist 

in Notsituationen), z. B. bei Flutkatastrophen 

Akltilonsiprolgramm <n. 11) Programm einer ge- 

sellschaftl. Gruppe zur Verwirklichung bestimm- 

ter Ziele 

Akitilonsiraldilus (m.; -, -dilen) 1 Strecke, die ein 

Fahr- od. Flugzeug zurücklegen kann, ohne neu- 

en Treibstoff aufzunehmen 2 (fig.) Reichweite, 

Wirkungsbereich e einen großen ~ haben 

Akltilonsistrom (m. 1u) Fluss elektr. Stroms in bio- 

logischen Geweben 

Akitilonsitag (m. 1) Tag, an dem ein Ereignis zu 

einem bestimmten Thema stattfindet 

Akitilonsiturlbilne (f. 19) Turbine, bei der vor dem 

Laufrad die gesamte Nutzfallhöhe (Gesamtener- 

gie) in Geschwindigkeitsenergie umgesetzt wird 

Akitilonsiwolche (f. 19) Woche, in der gezielt öf- 

fentlichkeitswirksame Maßnahmen einer Orga- 
nisation zu einem bestimmten Thema od. Pro- 
jekt durchgeführt werden e eine bundesweite 

Streik- und ~ der Gewerkschaften; eine ~ für 
Arbeitslose veranstalten 

Akftilonsizenitrum auch: Akltilonsizentirum (n.; -s, 


-tren) 1 Zentrum, in dem eine Aktion stattfindet 
2 Zusammenschluss aktiver Gruppen u. Vereine 
zur Durchsetzung von gemeinsamen Zielsetzun- 
gen 3 (Meteor.) Gebiet überwiegend hohen od. 
tiefen Luftdrucks, das nach Intensität, Ausdeh- 
nung u. beschränkt veränderlicher Lage für die 
Witterung größerer Teile der Erdoberfläche maß- 
gebend ist e ~ für Umweltschutz 
akltiv (Adj.) 1 żätig, wirksam, zielstrebig han- 
delnd; Ggs passiv (1) 2 (bes. Sp.) als Mitglied 
eines Vereins an dessen Tätigkeiten teilnehmend 
3 (Mil.) ständig im Dienst stehend 4 (['--] 
Gramm.) im Aktiv (stehend); Sy aktivisch 
5 (Chem.) reaktionsfreudig, in besonderer Weise 
wirkend e ~es Mitglied eines Vereins; ~er 
Offizier Berufsoffizier; ~er Sportler S., der 
Leistungssport betreibt u. an Wettkämpfen teil- 
nimmt; die ~e Truppe; ~es Verb; ~es Wahl- 
recht das Recht, zu wählen; Ggs passives Wahl- 
recht; ~er Wortschatz W., den man selbst an- 
wendet; Ggs passiver Wortschatz e sich - be- 
teiligen bei od. an etwas e biologisch ~es 
Waschmittel [<lat. activus „tätig“; zu agere 
„treiben, handeln“] 
Akitiv' (n.; -s; unz.; Gramm.) Aktionsform des 
Verbums, drückt aus, was das Subjekt des Satzes 
tut; Sy Tatform, Tätigkeitsform; Ggs Passiv; 
> Lexikon der Sprachlehre 
Akltiv? (n. 1; DDR) kleine Arbeitsgruppe, die in- 
nerhalb eines größeren Kollektivs aktivierend 
einwirken soll (Partei-, Gewerkschafts-, FDJ- 
~, Verkehrssicherheits-) e Eltern- gewählte 
Elternvertretung einer Schulklasse 
Akltiiva ([-va] PL.; Sing.: -vum [-vum]) Vermö- 
genswerte, Guthaben; Ggs Passiva è ~ und Pas- 
siva Vermögenswerte u. Schulden [> aktiv] 
Akltilvaltor ([-va:-] m. 23) 1 Stoff, der das Reakti- 
onsvermögen eines anderen Stoffes steigert 2 Bei- 
mengung zu einem Katalysator, die dessen Wirk- 
samkeit erhöht 3 Substanz, die einen für sich al- 
lein nicht fluoreszenz- od. phosphoreszenzfähi- 
gen Stoff nach Bestrahlung mit Licht zu einem 
Leuchtstoff macht [> aktiv] 
Akltivibelstand (m. 1u) Bestand an Vermögens- 
werten è ~ des Heeres Bestand an Soldaten, die 
im Dienst stehen 
Akltivjbürlger (m. 3) Staatsbürger, der Wahlrecht 
besitzt u. gewählt werden kann; Ggs Passiv- 
bürger 
Akftivigelschäft (n. 11) Kreditgeschäft der Banken 
mit kurz- u. langfristigen Krediten (auf der Ak- 
tivseite der Bankbilanz); Ggs Passivgeschäft 
akftilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 in Tätigkeit set- 
zen, in Schwung bringen, zu größerer Wirkung 
bringen; Ggs deaktivieren (1), inaktivieren 
2 (Chem.) einen Stoffin einen reaktionsbereiten 
Zustand bringen; Ggs desaktivieren 3 (Phys.) 
radioaktive Kerne durch Neutronenbeschuss er- 
zeugen 4 (Wirtsch.) in der Buchhaltung erfas- 
sen, in der Bilanz berücksichtigen (Vermögens- 
werte) [> aktiv] 
Akftilvielrung ([-vi:-] f. 20) das Aktivieren 
Akitilvielrungslanallylse ([-vi:-] f. 19; kurz für) 
Neutronenaktivierungsanalyse 
akltilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) = aktiv (4) 
Akltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) 1 Tätigkeits- 
drang 2 betont zielbewusstes Handeln [> aktiv] 
Akltilvist ([-vıst] m. 16) 1 politisch tatkräftiger 
Mensch, zielbewusst Handelnder 2 (DDR) Ar- 
beiter od. Angestellter, der für überdurchschnittl. 
Leistungen ausgezeichnet worden ist [> aktiv] 
Akftilvisitin ([-vıs-] f. 22) weibl. Aktivist 
akltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) in der Art des Aktivis- 
mus, auf ihm beruhend 
Akttilviltät ([-vi-] f. 20) I (unz.) 1 aktives Verhal- 
ten, Geschäftigkeit; Ggs Passivität (1) 2 Wirk- 
samkeit, Wirkungsfähigkeit 3 (Phys.) Umwand- 
lungsrate eines radioaktiven Stoffes e ~ von Io- 
nen (Chem.) Zatsächliche Wirkung der Ionen in 
einer Lösung; er forderte die Parteimitglieder 


zu mehr ~ auf II (zählb.; meist Pl.) (lebhafte) 
Handlung, Tätigkeit e kriminelle, illegale -en 

Akitivikohlle (f. 19; unz.; kurz: A-Kohle) durch 
Verkohlen von Holz (Holzkohle), Knochen (Kno- 
chenkohle) od. Tierblut (Blutkohle) gewonnene 
Kohle mit großer Oberfläche, verwendet als Ad- 
sorptionsmittel 

Akitivipositen (Pl.) = Aktiva 

Akftivisalldo (m. 6; Pl. a.: -salldi od. -sallden) Sal- 

do auf der Aktivseite eines Kontos 

Akltivlurllaub (m. 1; Pl. selten) Urlaub, in dem 

man sich gezielt körperlich betätigt 

Akltiviverlmölgen (n. 14) vorhandenes, verfüg- 

bares Vermögen 

Akltivizinisen (Pl.; Bankw.) aus dem Aktivgeschäft 

erwirtschaftete Zinsen, Sollzinsen 

Akftrilce auch: Aktirilce ([-tri:s(>)] f. 19; veraltet) 
Schauspielerin; >a. Actress [<frz. actrice „Schau- 
spielerin“] 

Aktistuldie ([-dja] f. 19) Darstellung eines Aktes, 
eines nackten menschlichen Körpers 

akltulallilsielren (V. t.; hat) 1 aktuell, zeitnah ma- 
chen, der Gegenwart anpassen 2 auf den neues- 
ten Stand bringen, die neuesten Ergebnisse be- 
rücksichtigen e ein Theaterstück ~; einen Be- 
richt, Dokumente ~; Software ~ 

Akftulallilsielrung (f. 20) das Aktualisieren 

Akftulalliltät (f. 20; unz.) Bedeutung für die Ge- 
genwart, Zeitnähe [<mlat. actualitas; zu actus 
„Handlung“] 

Akltular (m. 1) 1 (veraltet) Gerichtsangestellter 
2 (schweiz.) Schriftführer einer Behörde od. ei- 
nes Vereins [<lat. actuarius „Schreiber bei Ver- 
handlungen“; zu agere „handeln“] 

akltulell (Adj.) 1 für die Gegenwart bedeutsam, 
zeitgemäß (Frage, Theaterstück) 2 zurzeit be- 
stehend, gegenwärtig 3 neu, modisch, dem Trend 
gemäß e sein ~es Album ist ein großer Erfolg; 

~e Fragen; -e/Aktuelle Stunde höchstens ein- 
stündige Bundestagsdebatte zu aktuellen The- 
men; einer ~en Untersuchung zufolge ...; ihre 
Erkenntnisse sind noch immer ~; die ~e Som- 
mermode vorstellen [<frz. actuel „wirklich“ 
<mlat. actualis; zu lat. actus „Handlung“] 

Akltus (m.; -, -; veraltet) Festlichkeit, Feier, öf- 
fentl. Schulfeier [<lat. actus „Handlung“] 

Aktizeichinung (f. 20) Zeichnung eines Aktes, ei- 
nes nackten menschl. Körpers 

Akuliität (f. 20; unz.; Med.) akuter Krankheits- 
verlauf 

Akulpresisur (f. 20; Med.) der Akupunktur ent- 
sprechende Heilbehandlung, wobei anstelle der 
Nadeln der Druck der Finger benutzt wird [<lat. 
acus „Nadel“ + pressare „drücken, pressen“] 

akulpunkltielren (V. t.; hat) mittels Akupunktur 
behandeln 

Akujpunkltur (f. 20; Med.) jahrtausendealtes chi- 
nesisches, heute auch in Europa wieder aufge- 
nommenes Heilverfahren, bei dem durch Ein- 
stich goldener u. silberner Nadeln an lehrmäßig 

festgelegten Hautpunkten erkrankte innere Or- 
gane beeinflusst werden, auch zur Anästhesie 
verwendet; Sy Akidopeirastik |<lat. acus „Na- 
del“ + punctura „das Stechen“] 

Akusltik (f. 20; unz.) 1 Lehre vom Schall 2 (Mus.) 
Lehre von den Tönen 3 Klangwirkung, Beschaf- 
fenheit eines Raumes bezügl. des Widerhalls von 
Klang è der Saal hat eine gute, schlechte ~ [zu 
grch. akuein „hören“] 

Akusltilker (m. 3) Wissenschaftler, Techniker, Ex- 
perte auf dem Gebiet der Akustik 

Akusltiklgiitarire (f. 19; Mus.) Gitarre ohne elek- 
tronische Verstärkung (bei akustischen Instru- 
menten wird mechanische Energie in Schallener- 
gie umgewandelt) 

Akusitiklkoppller (m. 3; Tech.) Gerät zur Über- 
tragung von Daten in Form von akustischen 
Schwingungen über das Fernsprechnetz 

akusitisch (Adj.) 1 die Akustik betreffend, auf 
ihr beruhend 2 das Gehör, den Schall betreffend 


akzeptieren 


3 mit dem Gehör wahrnehmbar è ~e Sinnesein- 
drücke; ~er Typ Menschentyp, der sich Gehörtes 
besser merken kann als Gesehenes; Ggs visueller 


Typ 

akut (Adj.) 1 plötzlich auftretend, scharf, heftig 
2 vordringlich, umittelbar, gegenwärtig vor- 
herrschend 3 (Med.) rasch u. heftig verlaufend; 
Ggs chronisch (1) e ~e Gefahr, Bedrohung; ~er 
Geldmangel; er schwebt in ~er Lebensgefahr; 

~e Explosionsgefahr besteht nicht mehr; ha- 
ben Sie ~e Beschwerden? [<lat. acutus „scharf, 
spitz“] 

Akut (m. 1; Zeichen: ‘; frz.: accent aigu) Zeichen 
für Länge, Betonung od. geschlossene bzw. offene 
Aussprache eines Vokals, z. B. im Ungarischen u. 
Französischen; > Lexikon der Sprachlehre 

AKW (n.; - od. -s, - od. -s; Abk. für) Atomkraft- 
werk 

AKW-Geginer (m. 3) Gegner des Betriebs von 
Atomkraftwerken 

aklzeldielren (V. t.; hat) jmdm. ~ beipflichten, 

zustimmen [<lat. accedere „hinzutreten, bei- 

pflichten“] 

Akjzelleļraltijon (f. 20) Beschleunigung [> akzele- 

rieren] 

Aklzellelraltor (m. 23) 1 (a. Wirtsch.) Beschleuni- 

ger 2 Gashebel [> akzelerieren] 

aklzellelrielren (V. t.; hat) beschleunigen [<lat. ac- 

celerare „beschleunigen“] 

Aklzent (m. 1; Zeichen: ‘,‘, ) 1 Zeichen für Beto- 
nung, Qualität od. Quantität eines Lautes, 
Akut, Gravis, Zirkumflex 2 Betonung, Nach- 
druck, Schwerpunkt, Gewicht 3 Aussprache, 
Tonfall, Sprachmelodie @ auf ein Wort, eine 
Aussage besonderen ~ legen; neue ~e setzen 
Anregungen für eine neue Richtung, eine Neu- 
gestaltung geben e mit bairischem, österrei- 
chischem ~ sprechen e der ~ liegt auf der ers- 
ten Silbe, auf dem ersten Wort; einen Buchsta- 
ben mit einem ~ versehen; mit ausländischem, 
englischem, süddeutschem ~ sprechen; > Le- 
xikon der Sprachlehre [<lat. accentus „Beto- 
nung“ 

aklzentffrei (Adj.) ohne Betonung, ohne Akzent 

(gesprochen) e ~e Aussprache 

Aklzenitulaltilon (f. 20; unz.) das Akzentuieren, 

nachdrückl. Betonung, genaue Aussprache 

aklzenitulielren (V. t.; hat) 1 mit Nachdruck beto- 
nen 2 abgemessen, genau aussprechen è akzentu- 
iert sprechen [> Akzent] 

Aklzelpisise (f. 19; veraltet) Empfangsschein [<lat. 

accepisse „erhalten zu haben“; zu accipere „an- 

nehmen“] 

Aklzept (n. 11) 1 durch Unterschrift angenomme- 

ner Wechsel 2 schrift. Annahmeerklärung auf 

dem Wechsel [<lat. acceptum „angenommen, er- 
halten“; zu accipere „annehmen“] 

aklzepitalbel (Adj.; -talbler od. -tabiler, am -siten) 
so beschaffen, dass man es akzeptieren kann, an- 
nehmbar è der Vorschlag ist (nicht) ~ [<frz. ac- 
ceptable „annehmbar“; zu lat. acceptare „anneh- 
men“] 

Aklzepitant (m. 16) jmd., der einen Wechsel akzep- 
tiert [<frz. acceptant „annehmend“ <lat. accep- 
tans; zu acceptare „annehmen“] 

Aklzepitanz (f. 20; unz.) das Akzeptieren, das Be- 
reitsein, etwas anzunehmen è hohe, niedrige ~; 
in der Bevölkerung besteht keine ~ für den 
weiteren Ausbau der Atomenergie [> Akzep- 
tant] 

Aklzepitaltilon (f. 20; unz.; selten) das Akzeptie- 
ren, Annahme [<frz. acceptation; zu lat. accepta- 
re „annehmen“] 

aklzepitieribar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
akzeptieren kann, annehmbar, akzeptabel 

aklzepltielren (V. t.; hat) annehmen, anerkennen, 
mit etwas od. jmdm. einverstanden sein è einen 
Vorschlag ~; er wurde von seinen Mitschülern 
akzeptiert [<frz. accepter „annehmen“ <lat. ac- 
ceptare] 
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A 


AKZ 


Akzeptor 


Aklzepitor (m. 23) 1 (Phys.) Störstelle im Kristall- 
gitter eines Isolators od. Halbleiters, die ein Elek- 
tron einfangen kann 2 (Chem.) Stoff, der bei ei- 
ner chem. Reaktion freiwerdende Atome bindet; 
Ggs Donator (2) [<lat. acceptum „angenom- 
men“; zu accipere „annehmen“] 

Aklzess (m. 1) 1 Zutritt 2 (österr.) Zulassung 
(zum Gerichts- u. Verwaltungsdienst) [<lat. ac- 
cessus „Zutritt“; zu accedere „hinzukommen, 
hinzutreten“] 

Aklzesisilon (f. 20) 1 Zugang, Erwerb 2 (Völker- 
recht) der Beitritt eines Staates zu einem bereits 
von anderen Staaten abgeschlossenen Vertrag 
[<lat. accessio „Annäherung, Beitritt“] 

Aklzesisist (m. 16) 1 (Barockzeit) Anwärter auf 
eine Musikantenstelle, Hilfsmusiker 2 (österr.) 
Anwärter für den Gerichts- u. Verwaltungs- 
dienst [<lat. accessus „Zutritt“; zu accedere „hin- 
zukommen, hinzutreten“] 

Aklzesisolrileität ([-rie-] f. 20; unz.; Rechtsw.) Ab- 

hängigkeit des Nebenrechts von einem Haupt- 

recht [> akzessorisch] 

aklzesisolrisch (Adj.) 1 hinzutretend 2 nebensäch- 

lich 3 (Geol.) in einem Gestein geringfügig vor- 

kommend, für die Gesteinsart unbedeutend e ~e 

Mineralien; ~e Pigmente [<lat. accedere „hin- 

zukommen, hinzutreten“] 

Aklzesisolrilum (n.; -s, -rilen) 1 Nebensache, Bei- 

werk 2 Nebenanspruch [> akzessorisch] 

Akjzildens (n.; -, -den/zilen od. -denitilen) 1 Hin- 

zukommendes, unwesentliche Eigenschaft; 

oV Akzidenz (3) 2 (Mus.) Versetzungszeichen 

[zu lat. accidens „sich ereignend“] 

akizildenitell (Adj.) = akzidenziell 

akjzildenitiell (Adj.) = akzidenziell 

Aklzildenz (f. 20) 1 bes. wirkungsvoll gestalteter, 
meist im Handsatz hergestellter Druck, z. B. 
Zeitungskopf, Werbeanzeige, Geschäfts- od. Pri- 
vatdrucksache 2 Nebeneinnahme, Gelegenheits- 
auftrag 3 = Akzidens (1) [> Akzidens] 

aklzilden]ziell (Adj.) zufällig (eintretend, hinzu- 
tretend), unwesentlich; oV akzidentell, akziden- 
tiell [<frz. accidentel „unwesentlich“; zu lat. ac- 
cidere „sich ereignen“] 

akizilpielren (V. t.; hat; veraltet) empfangen, an- 
nehmen [<lat. accipere] 

Aklzilse (f. 19) 1 (bis zum 19. Jh.) indirekte Steuer 
2 (DDR) Preisaufschlag auf die in den Läden der 
HO verkauften Waren |<frz. accise „Verbrauchs- 
steuer“; zu lat. accidere „anschneiden, beschnei- 
den“] 

Al (chem. Zeichen für) Aluminium 

Al. (Zeichen für) Alinea 

al..., Al... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

a. l. (Abk. für lat.) ad libitum 

...al (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.) 1 wie et- 
was, in der Art von etwas, z.B. phänomenal, 
rational 2 in Bezug auf etwas, z.B. hormonal, 
kantonal [lat.] 

à la nach Art von e er versucht einen Stil ~ Tho- 
mas Bernhard zu schreiben e ~ baisse [-be:s] 
spekulieren spekulieren, indem man mit dem 
Fallen der Kurse rechnet; ~ bonne heure [-bon- 
or] recht so!, bravo!; ~ carte [-ka:(r)t] essen 
nach der Speisekarte, nicht das Menü essen; ~ 
hausse [-o:s] spekulieren spekulieren, indem 
man mit dem Steigen der Kurse rechnet; ~ jardi- 
nière [-zardinje:r(9)] bunt angerichtet, mit Ge- 
müse u. a. verziert; ~ longue [-lo:g] auf die 
Dauer, für längere Zeit; sich ~ mode [ma:d] 
kleiden sich nach der Mode kleiden |<frz. baisse 
„Sinken, Fallen“; <frz. bonne heure, eigtl. „(das 
kommt) zur rechten Stunde“; <frz. hausse „das 
Steigen“; <frz. jardinière „Gärtnerin“; frz., zu 
long „lang“] 

alaaf! (köln.) hoch! e Kölle ~! 

Alalbasiter (m. 3; Pl. selten) 1 marmorähnliche, 
feinkörnige, reinweiße, durchscheinende Abart 
des Gipses 2 weißer od. gelber, durchscheinender 
Kalksinter (Kalk-, Onyx-, Onyxmarmor), här- 
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ter als Gips, Werkstoff für Schalen, Vasen u. a. 
Kunstgegenstände; Sy Alabastergips, Gipsspat 
[<greh. alabastron, nach der oberägypt. Stadt 
Alabastron] 

Alalbasiterigips (m. 1; unz.) = Alabaster 

Alalbasiteriglas (n. 12u; unz.) wasserhell durch- 

sichtiger Gips; Sy Fraueneis, Marienglas 

alalbasitern (Adj.) aus Alabaster 

Alallie (f.; -; unz.; Med.) Unfähigkeit, artikuliert 

zu sprechen [<A...* + grch. lalein „reden“] 

Alalmodellittelraltur ([-mə:d-] f. 20; unz.) die Li- 

teratur des 17. Jh. in Deutschland im gekünstel- 

ten Stil der herrschenden französischen Mode 

[frz.] 

Alajnin (n. 11; unz.; Biochem.) in Eiweißkörpern 
vorkommende Aminosäure, die aus alpha-Chlor- 
propionsäure u. Ammoniak hergestellt wird, che- 
misch eine alpha-Aminopropionsäure [Kunst- 
wort] 

Alant (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung der 
Familie der Korbblütler: Inula [<ahd. alant, 
wahrscheinl. <vulgärlat. ala, mlat. elna, anula] 

Alarm (m. 1) 1 Ruf zur Bereitschaft, Warnung, 
Gefahrmeldung, Gefahrensignal (Feind~, 
Feuer~, Flieger~) 2 Beunruhigung, Aufregung 
3 die Zeit der Gefahr, vom Signal bis zur Ent- 
warnung è ~ auslösen, blasen, geben, läuten, 
schlagen; diese Situation gibt noch keinen An- 
lass zum ~; blinder, falscher ~; dreistündiger, 
kurzer, langer ~ [<frz. à l'arme! „zur Waffe!“] 

Alarmlanllalge (f. 19) Einrichtung, die bei Berüh- 
rung Alarm auslöst 

alarmlbefreit (Adj.) fertig zum Einsatz 

Alarmibefreitischaft (f. 20; unz.) Bereitsein für 
den Einsatz e die Feuerwehr stand bei der gro- 
ßen Hitze unter höchster ~ 

Alarmiglolcke (f. 19) Glocke um Alarm zu läuten 
e bei dieser Bemerkung schrillten bei ihr die 
~n (fig.) 

alarlmielren (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. Alarm 
geben, jmdn. warnen, zum Einsatz aufrufen 
2 (fig.) beunruhigen e die Feuerwehr, Funk- 
streife, Polizei ~ 

Alarlmisimus (m.; -; unz.; abwertend) Haltung, 
die Dinge od. Vorgänge in übertriebener Weise 
als bedrohlich darstellt e in ~ verfallen; eine Äu- 
Berung als ~ auffassen; die Medien zeigen eine 
immer stärkere Lust am ~ 

Alarmisilgnal auch: Alarmisiglnal (n. 11) 1 deutlich 
hörbares od. sichtbares Zeichen, das einen Alarm 
anzeigt 2 (fig.) deutliches Anzeichen für eine be- 
drohliche Entwicklung 

Alarmjsilrelne (f. 19) Sirene, die einen Alarm an- 
zeigt 

Alarmistulfe (f. 19) Phase der Alarmbereitschaft, 
höchste Gefahrenstufe e ~ Rot 

Alaun (m. 1, Chem.) natürlich vorkommendes 
Kalium-Aluminium-Sulfat, als Beizmittel in 
der Färberei, als Gerbmittel, zum Leimen von 
Papier u. zum Blutstillen verwendet [<mhd. 
alun, engl. alum <lat. alumen] 

alaulnig (Adj.; Chem.) aus, wie Alaun 

Alaunischielfer (m. 3; unz.) durch Schwefelkies 
schwarzgefärbter Tonschiefer 

Alaunlstein (m. 1; unz.) = Rasierstein 

Alb" (f. 20) Juragebirge (Fränkische ~, Schwäbi- 
sche ~) 

Alb? (m. 23; germ. Myth.) = Elf? [> Elfe] 

Alb? (m. 23; germ. Myth.) Nachtmahr, (nach dem 
Volksglauben) Gespenst, das sich dem Schläfer 
auf die Brust setzt u. dadurch schwere Träume 
(Alpdrücken) verursacht [<ahd. alb „Gespenst, 
Wesen“, urspr. Benennung der Elfen, engl. 
elf, aisl. alfr, zu „tückischen Wesen“ umge- 
staltet] 

Allba' (f.; -, Allben) Zanges weißes Messhemd der 
kath. u. anglikan. Priester; oV Albe [<ahd. alba 
„weißes, beim Messopfer gebrauchtes Chor- 
hemd“, engl. alb <lat. alba, Fem. zu albus 
„weiß“] 


Allba? (£.10) Tagelied der Troubadoure [<afrz. 
„Morgenröte“; zu lat. albus „hell“] 

Allbalner (m. 3) Einwohner Albaniens 

Allbalnelrin (f. 22) weibl. Albaner 

allbalnisch (Adj.) Albanien betreffend, aus ihm 
stammend è ~e Sprache isoliert stehende indo- 
german. Sprache der Albaner 

Allbaltros auch: Allbat|ros (m.; -ses, -se) 1 (Zool.) 
Angehöriger einer Familie der Sturmvögel, vor- 
zügliche, ausdauernde Segelflieger der Südozea- 
ne: Diomedeidae 2 (Sp.; Golf) das Spielen des 
Loches mit drei Schlägen weniger als vorgegeben 
[<engl. albatross <port. alcadroz <span. alcaduz 
„Brunnenrohr“ <arab. al kadus „der Krug“ (we- 
gen der hornigen Röhre, in der sich die Nasen- 
höhle des Vogels auf dem Oberschnabel fort- 
setzt)] 

Albldruck (m. 1u; Pl. selten) = Alpdruck 

Albldrülcken (n.; -s; unz.) = Alpdrücken 

Allbe (f. 19) = Alba‘ 

Allbeldo (f. 10; unz.) Verhältnis des auf eine nicht 

spiegelnde Fläche auffallenden Lichtes zum zu- 

rückgestrahlten Licht; >a. Rückstrahlung [<lat. 

albere „weiß sein“] 

Allben (Pl. von) Alb, Alb’, Alb’, Album 

Allbelrei (f. 18) albernes, unsinniges Verhalten, 

kindisches Getue 

Allberlgo (n.; -s, -s od. -berighi) Gasthaus, Hotel, 

Herberge [<ital. albergo; zu albergare „beher- 

bergen, Unterkunft gewähren“] 

allbern' (Adj.) 1kindisch, einfältig 2 lustig, heiter, 

lustig ohne Grund 3 fad, töricht 4 (umg.) unbe- 

deutend, wertlos e ~es Benehmen, Gerede, 

Getue; ein ~er Film, ~es Theaterstück; ~e 

Gänse (umg.) sinnlos kichernde Mädchen; sein 

~es Wesen geht mir auf die Nerven; ~es Zeug 

schwatzen e ~ daherreden, lachen e so viel 

Umstände wegen dieses ~en Zettels [<mhd. 

alwere „allzu gütig, dumm“ <ahd. alawari „gü- 

tig, freundlich, zugeneigt“; > all, wahr] 

allbern? (V. i.; hat) 1 sich albern benehmen 

2 Unsinn, Spaß treiben e mit den Enkeln, 

Kindern ~ 

Allbernlheit (f. 20) albernes Benehmen è deine ~ 

macht mich nervös; lass doch endlich bitte die- 

se ~en! 

Allbilgeniser (m. 3) = Katharer 

Allbilnisimus (m.; -; unz.; Med.) Unfähigkeit od. 

mangelhafte Fähigkeit, in Augen, Haut u. Haa- 

ren, Farbstoff zu bilden [> Albino] 

Allbilno (m. 6) Mensch od. Tier mit mangelhafter 

od. fehlender Farbstoffbildung; Sy Weißling (3) 

[<port. <lat. albus „weiß“] 

IIbilnoltisch (Adj.) den Albinismus betreffend, 

auf ihm beruhend, in der Art eines Albinos 

Allbit (m. 1; Min.) meist weißes, oft durch Chlorit 

grüngefärbtes, gesteinsbildendes Mineral, ein 

Natronfeldspat [<lat. albus „weiß“] 

Albitraum (m. ıu) = Alptraum 

Allbum (n.; -s, Alben) 1 Gedenkbuch, Sammelbuch 
(Foto, Poesie-) 2 Tonträger mit mehreren 
Aufnahmen einer Gruppe od. eines Einzelinter- 
preten, die eigens für diese Veröffentlichung er- 
stellt wurden e das neue ~ der „Ärzte“ war bei 
den Fans ein großer Erfolg [lat., „das Weiße“; 
bei den Römern eine weiße Tafel zum Ein- 
tragen öffentlicher Verordnungen, Namens- 
listen usw.] 

Allbulmin (n. 11; unz.; Biochem.) 1 (i. e. S.) 
bekanntester Eiweißstoff, Hühnereiweiß 
2 (i.w. S.) in Wasser lösliches, schwefelreiches 
Eiweiß, in Eiern, Milch, Blutserum [<lat. albus 
„weiß“] 

allbulmilnös (Adj.; Biochem.) eiweißhaltig [> Al- 
bumin] 

Allbulminlulrie auch: Allbulmilnufrie (f. 19; unz.; 
Med.) Ausscheidung von Eiweiß im Harn; 
Sy Proteinurie 

Allbulmolse (f. 19; Biochem.) Produkt der Eiweiß- 
spaltung [zu lat. albus „weiß“] 


Allbus (m. 1; 14.-19. Jh.) in West- u. Südwest- 
deutschland gebräuchliche Scheidemünze, 6-10 
Pfennig; Sy Weißpfennig [<lat. albus „weiß“] 
Allcanitalra® (n.; - od. -s; unz.; Textilw.) textiler 
Kunststoff mit samtiger Oberfläche (für Kleider, 
Mäntel u. Å.) 

Allchejmie ([-ge-] f. 19; unz.) mittelalterl. Che- 

mie, bes. Goldmacherkunst; oV Alchimie [<arab. 

alkimia <grch. chemeia; > Chemie] 

Allchejmist ([-ge-] m. 16) jmd., der sich mit Alche- 

mie beschäftigt; oV Alchimist 

Ällchen (n. 14) 1 kleiner Aal 2 = Aaltierchen 

Allchilmie ([-gi-] f. 19; unz.) = Alchemie 

Allchilmist ([-gi-] m. 16) = Alchemist 

allchilmisitisch ([-gi-] Adj.) die Alchimie betref- 

Jend, zu ihr gehörig, mit ihrer Hilfe 

Allcolpops (Pl.) alkoholhaltige Mischgetränke, 
meist mit Alkohol versetzte Limonaden, die vor 
allem unter Jugendlichen beliebt sind; oV Alko- 
pops è die Abgabe von ~ an Jugendliche unter 
18 Jahren ist verboten [<engl. alcoholic „alko- 
holisch“ + pop „Knall“] 

allcylolnisch (Adj.) 1 friedlich, ruhig 2 windstill 
e ~e Tage friedliche, glückliche Tage [<lat. alce- 
donia „Windstille“; zu alcedo, grch. halkyon 
„Eisvogel“] 

Alldelhyd (m. 1; Chem.) aliphat. od. aromat. 
chem. Verbindung, die die Aldehydgruppe -CHO 
enthält [<neulat. alcohol dehydrogenatus „eines 
Teils seines Wasserstoffs beraubter Alkohol“] 

al denite (Adv.; ital. Kochk.) bissfest, nicht ganz 
weich gekocht (von Nudeln) e Spaghetti ~ [ital., 
„halbgar, körnig“] 

Allderlman ([a:lda(r)mz&n] m.; -s, -men [-man]) 

Gemeindeältester, (ältester) Ratsherr [engl.] 

Alldilne (f. 19) durch hervorragende Qualität aus- 

gezeichneter Druck (bes. antiker Klassiker) des 

venezianischen Druckers Aldus Manutius, 1450- 


1515 

Alldolheixolse (f. 19; Chem.) organ.-chem. Verbin- 

dung mit sechs Kohlenstoffatomen, die zur Grup- 

pe der Monosaccharide zählt u. eine endständige 

Aldehydgruppe (-CHO) trägt [<Aldol + Hexose] 

Alldol (n. 11; Chem.) aliphat. Aldehyd, der sich 
wie Alkohol u. Aldehyd zugleich verhält, farblose 
Flüssigkeit, entstanden aus zwei Molekülen Al- 
dehyd durch „Aldolkondensation“, Zwischenpro- 
dukt, zur Herstellung von Butanol, Buna, Alde- 
hydharzen u. Buttersäure, Acetaldol: beta-Hy- 
droxylbutyraldehyd od. Aldehydalkohol [ver- 
kürzt <Aldehyd + Alkoho/] 

Alldolstelron auch: Alldositelron (n. 11; unz.) Hor- 
mon der Nebennierenrinde [Kunstw.] 

Ale ([sıl] n. 15; unz.) helles engl. Bier [engl.] 

alea iacita est der Würfel ist gefallen (angeblicher 
Ausspruch Cäsars, als er 49 v. Chr. den Rubikon 
überschritt u. damit den Bürgerkrieg veranlass- 
te) [lat.] 

Alelaltolrik (£.; -; unz.; Mus.) Kompositionsprin- 

zip (bes. seit 1950), bei dem musikal. Abläufe in 

großen Zügen festgelegt werden, im Einzelnen 

jedoch dem Zufall überlassen bleiben |<lat. alea 

„Würfel, Zufall“] 

alelaltolrisch (Adj.) vom Zufall abhängend [zu 
lat. alea „Würfel“] 

Alelmanine (m. 17) Angehöriger eines german. 
Stammes an Oberrhein u. Oberdonau 

manlnisch (Adj.) die Alemannen betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e 
Mundart deutsche, im Elsass, in Baden u. in der 
Schweiz sowie Südwürttemberg gesprochene 
Mundart 

Alepipolbeulle (f. 19) = Orientbeule 

Aleplpolkielfer (f. 21; Bot.) Kiefernart aus den 
Küstengebieten des Mittelmeeres, bis 15 m hoch, 
mit schirmförmiger Krone: Pinus halepensis; 
Sy Seekiefer [nach der Stadt Aleppo in Syrien] 

alert (Adj.) munter, flink, aufgeweckt, lebhaft, 
agil e ein ~er Vorschlag [<frz. alerte <ital. 
all’erta „auf der Hut“] 


= 
D 


Aleulron (n.; -s; unz.) = Gluten [grch., „Weizen- 
mehl“] 

alelultisch (Adj.) die Aleuten betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache zu 
den paläoasiat. Sprachen gehörende, auf den 
Aleuten gesprochene Sprache 

Alelvit ([-vi:t] m. 16) Anhänger einer mystischen 
islamischen Glaubengemeinschaft [nach dem 
Religionsführer Ali, dem Schwiegersohn Mo- 
hammeds] 

alelviltisch ([-vi:-] Adj.) die Aleviten betreffend, 
zu ihnen gehörend 

Alexlanldrilner auch: Aleixandlrilner (m. 3) 1 Ein- 
wohner von Alexandria 2 unter den röm. Kai- 
sern in Alexandria (Ägypten) geprägtes Provin- 
zialgeld aus legiertem Silber 3 (Metrik) alexan- 
drin. Vers, bes. im 17. Jh. beliebter, sechsfüßiger, 
Jambischer, gereimter Vers mit 12 od. 13 Silben 
[nach den französ. Epen des 12. Jh. um Alexan- 
der den Großen, in denen er bes. verwendet 
wurde] 

alexlanldrilnisch auch: aleixandlrilnisch (Adj.) 

1 Alexandria betreffend, aus ihm stammend, zu 
ihm gehörig 2 (Metrik) in der Art eines Alexan- 
driners 

Alexlanldrit auch: Aleixandlrit (m. 1; Min.) grüne, 
bei Lampenlicht rote, fettig glasglänzende Abart 
des Chrysoberylis [nach dem Zaren Alexander 
IL] 

Alelxie (f. 19; Med.) Unfähigkeit, trotz vorhande- 
nen Sehvermögens Buchstaben u. Wörter zu er- 
kennen (bei bestimmten Gehirnkrankheiten); 
Sy Buchstabenblindheit, Leseblindheit, Schrift- 
blindkeit, Wortblindheit [<grch. a „nicht“ + 
lexis „Rede, Wort“] 

Alelxin (n. 11; meist Pl.; veraltet) eiweißartiger 
Schutzstoff im Blutserum gegen Bakteriengifte 
[<grch. alexin „fernhalten“] 

alelziļthal (Adj.) dotterarm (von Eiern) [<grch. a 
„nicht“ + Zekithos „Eigelb“] 

Alffalffa (f. 10; unz.) = Luzerne [<span. <arab.] 

allfan]zen (V. i.; hat; veraltet) Possen reißen, 
närrisch reden, schwindeln [zu Alfanz, mhd. 
alevanz „der aus der Fremde gekommene 
Schalk, Betrüger“ <ital. all’avanzo „zum Vor- 
teil“] 

Alffanizelrei (f. 18) kindisches, närrisches Beneh- 
men, Albernheit 

Al Faltah ([-tax] f.; - -; unz.) = El Fatah 

Allfejnid (n. 11; unz.) versilberte Neusilberlegie- 
rung (60% Kupfer, 30 %Zink, 10 % Nickel); 

Sy Chinasilber [nach dem Erfinder Alphen] 

al fine (Mus.) (nochmals) bis zum Schluss (eines 
Musikstückes zu spielen) e da capo ~ [ital.; „bis 
zum Ende“] 

al fres|co (Mal.) auf frischem Kalk, auf die feuchte 
Kalkwand (malen); Ggs al secco [<ital. a, al „an, 
auf“ + fresco „frisch“] 

Allge (f. 19; Bot.) chlorophyllhaltige niedere Pflan- 

ze aus der arten- u. formenreichen gleichnami- 

gen Gruppe Phycophyta [<lat. alga „Seegras, 

Tang“] 

Allgelbra auch: Allgebira (österr. [-'--] f.; -; unz.; 

Math.) Teilgebiet der Mathematik, Lehre von 

den Gleichungen, Buchstabenrechnung [<arab. 

al-dschebr „Verbindung getrennter Teile“] 
allgelbralisch auch: allgebiralisch (Adj.; Math.) die 

Algebra betreffend, zu ihr gehörig, auf ihr beru- 

hend, mit ihrer Hilfe 

Allgenipest (f.; -; unz.) Verschmutzung von Ge- 

wässer durch übermäßiges Wachstum von Algen 

z. B. infolge eines überhöhten Stickstoff- und 

Phosphorgehaltes im Wasser) e eine ~ bedroht 

die Strände am Mittelmeer 

Allgen|pilz (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Klasse 

der echten Pilze: Phycomycetes; Sy Fadenpilz 

Allgelriler (m. 3) Einwohner Algeriens 

Allgelrilelrin (f. 22) weibl. Algerier 

allgelrisch (Adj.) Algerien betreffend, von ihm 
stammend, ihm zugehörig 


alignieren 


Allgilnalte (Pl.; Biol.) Salze u. Ester der Alginsäu- 
re; Sy Algine 

Allgilne (Pl.; Biol.) = Alginate 

Allgin|säulre (f. 19; Biol.) hochmolekulares Kohlen- 
hydrat, das durch Kochen mit Sodalösung aus 
Braunalgen gewonnen u. vielfältig u.a. in der 
Nahrungsmittel-, Pharma- u. Papierindustrie 
eingesetzt wird 

Allgilzid (n. 11) Algenbekämpfungsmittel 

ALGOL (n.; -; unz.; EDV) Programmiersprache 
für mathematische, naturwissenschaftliche u. 
technische Probleme [verkürzt <engl. algorith- 
mic /anguage] 

Allgollalgnie auch: Allgollaglnie (f.; -; unz.) sexuel- 
les Lustempfinden beim Zufügen od. Erleiden 
von Schmerzen, übergeordneter Begriff für Sa- 
dismus u. Masochismus [<grch. algos „Schmerz“ 
+ lagneia „Wollust“] 

Allgollolgie (f. 19; unz.) Algenkunde 

Allgonikin I (m.; -, -; od. m. 6) Angehöriger einer 
Gruppe nordamerikan. Indianerstämme U (n.; 
-s; unz.) nordamerikan. Sprachfamilie 

allgonikisch (Adj.) das Algonkium betreffend 

Allgonlkilum (n.; -s; unz.; Geol.) auf das Archai- 
kum folgende, zweitälteste Formation der Erd- 
geschichte, jüngerer Abschnitt des Protoerozoi- 
kums mit ersten Lebensspuren, vor 1,2 Mrd. bis 
580 Mio. Jahren; Sy Eozoikum [nach den Algon- 
kin] 

allgolrithimisch (Adj.; Math.) den Algorithmus 
betreffend, zu ihm gehörend 

Allgolrithimus (m.; -, -men; Math.; EDV) ein Ver- 
Jahren, bei dem aufgrund eines Systems von Re- 
geln gegebene Größen (Eingabeinformationen, 
Aufgaben) in andere Größen (Ausgabeinforma- 
tionen, Lösungen) umgewandelt werden können 
[nach Abu-Ja’far Mohammed Ibn-Musa A/- 
Chwarizmi, pers. Mathematiker des 9. Jh.] 

Allgraffie (f. 19) Flachdruckverfahren mit geätzten 
Aluminiumplatten anstelle von Zinkplatten; 
oV Algraphie; Sy Aluminiumdruck [verkürzt 
<Aluminium + greh. graphein „schreiben“] 

Allgrajphie (f. 19) = Algrafie 

Allhildalde (f. 19) bewegl. Ablesevorrichtung (Zei- 
ger, Nonius) an Winkelmessern, Sextanten, Ok- 
tanten usw. [zu arab. al-hadat „Lineal“] 

alias (Adv.) 1 anders 2 auch ... genannt, eigent- 
lich ... e Hans Weber ~ Schulze [<lat. alius 
„ein anderer“] 

Alilajsing ([eilissıy] n. 15) 1 verfälschtes Signal 
2 (EDV) gezacktes Erscheinungsbild bestimmter 
Grafikelemente aufgrund der begrenzten Auf- 
lösungsfähigkeit des Bildschirms [engl.] 

Alilbi (n. 15) 1 Nachweis der Abwesenheit vom 
Tatort zur Tatzeit 2 Entschuldigung, Rechtfer- 
tigung è ein (kein) ~ haben; sein ~ nachwei- 
sen; über ein wasserdichtes - verfügen; jmdn., 
etwas als - missbrauchen als Rechtfertigungs- 
grund für das eigene Handeln anführen |lat., 
„anderswo“] 

Alilbilfunkltilon (f. 20) Funktion, Zweck von et- 
was, das dazu dient, einen Nachweis zu erbrin- 
gen, einen Vorwand zu liefern od. einen Miss- 
stand zu verschleiern e sein täglicher Gang zur 
Post hat nur eine ~ 

Alilen ([eılıon] m. 6 od. n. 15) außerirdisches Lebe- 

wesen [engl.] 

Alilelnaltilon ([-lile-] f. 20) 1 (geh.) 1.1 Entfrem- 

dung 1.2 Veräußerung, Verkauf 2 (Med.) Geis- 

tesabwesenbheit [<lat. alientatio „Entfrem- 
dung“] 

alilelnielren ([-lile-] V. t.; hat; geh.) 1 enztfremden 

2 veräußern, verkaufen |<lat. alienare „ent- 

fremden“] 

Alilgnelment auch: Aliginelment ([alınjamä:] n. 15; 

Eisenbahn-, Straßenbau) Adsteckung einer 

Richtlinie [£rz. „Ausrichtung“; zu igne „Linie“] 

ilgnielren auch: aliglnielren ([alınji:-] V. t.; hat) 

abmessen, abstecken |<frz. aligner „ausrichten“; 
zu ligne „Linie“] 
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A 


Aliment 


Alilment (n. 11; meist Pl.) Unterhaltsbeitrag, 
(bes.) Unterhaltspflicht gegenüber unehel. Kin- 
dern è ~e zahlen (müssen) [<lat. alimentum 
„Nahrung“] 

alilmenitär (Adj.) ernährungsbedingt |<lat. ali- 

mentum „Nahrung“] 

Alilmenitaltilon (f. 20; unz.) Gewährung von Le- 

bensunterhalt, von Alimenten [<lat. alimentum 

„Nahrung“] 

alilmenitielren (V. t.; hat; selten) jmdn. ~ jmdm. 

Lebensunterhalt gewähren, für jmdn. Alimente 

zahlen 

Alilnea (n. 15; Abk.: Al.) Absatz, neue Zeile [<lat. 

a linae „von der Zeile“] 

alilnelieiren (V. t.; hat; veraltet) absetzen, neue 

Zeile beginnen [> Alinea] 

Alilphalten (Pl.) aliphatische Kohlenwasserstoffe 

alilphaltisch (Adj.) ~e Verbindungen (Chem.) 
organische Verbindungen mit in geraden od. 
verzweigten offenen Ketten angeordneten Koh- 
lenstoffatomen; Sy azyklische Verbindungen; 
>a. aromatische Verbindungen [zu grch. alei- 
phar „Fett“] 

alilquant (Adj.; Math.) nicht ohne Rest teilend 

oe ~er Teil einer Zahl Teil einer Zahl, durch den 

sie nur mit Rest teilbar ist |<lat. aliquantum „ir- 

gendwieviel“] 

aliquot (Adj.; Math.) ohne Rest teilend e ~er 

Teil einer Zahl Teil einer Zahl, durch den sie oh- 

ne Rest teilbar ist [<lat. aliquot „einige, mehre- 

re“, aliquotus „einige Mal“] 

Alilquolte (f. 19; Math.) gleichteilende Zahl, die 

im Ganzen ohne Rest aufgeht [> aliquot] 

Alilquotiflülgel (m. 5; Mus.) Hammerflügel (Kla- 

vier) mit über den Anschlagsaiten angebrachten, 

höher mitschwingenden Aliquotsaiten 

Alilquotisailte (f. 19; Mus.) mit der angeschlagenen 

Saite mitschwingende Saite; Sy Resonanzsaite 

Alilquotiton (m. 1u) = Oberton 

Alilyah (f.; -; unz.) jüd. Organisation, die die 

Übersiedlung von Juden nach Israel organisiert 

[hebr., eigtl. „Aufstieg“] 

Alilzajrin (n. 11; unz.) in der Krappwurzel als Ru- 
berythrinsäure vorkommender Naturfarbstoff, 
der auch synthetisch hergestellt werden kann u. 
durch Schmelzen von anthrachinosulfosaurem 
Natrium mit Natriumhydroxyd u. Kaliumchlo- 
rat gewonnen wird [<span. alizari „levanti- 
nischer Krapp“ <arab. al-asara „ausgepresster 
Pflanzensaft“] 

Alk (m. 1; Zool.) 1 Angehöriger einer Familie der 
regenpfeiferartigen Vögel 2 Schwimmvogel der 
Nordozeane: Alcidae [<isl. u. schwed. alka] 

Allkalhest (m. 1 od. n. 11; unz.) alchimist. Mittel, 

angebl. zur Lösung aller Stoffe [<arab. oder von 

Paracelsus aus arab. Wörtern gebildet] 

allkälisch (Adj.) den griechischen Dichter Alkaios 

um 600 v. Chr.) betreffend, von ihm stammend 
© ~ce Strophe Strophe der griech. Ode aus vier 
alkäischen Versen; ~er Vers altgriech. Versmaß 
aus 8-11 Silben 

Allkallde (m. 17) span. Gemeindevorsteher, Bür- 

germeister [<span. alcalde „Schultheiß, Richter 

eines Dorfes in Spanien“ <arab. al-gadil „der 

Richter“] 

Allkalli (n.; -s, -lilen; Chem.) Hydroxid der in der 
ersten Gruppe des Periodensystems stehenden 
Elemente u. das Ammoniumhydroxid |<arab. al- 
qaly „die salzhaltige Asche, die man aus der 
Pflanze Salicornia gewinnt“] 

Allkalliimeltall (n. 11; Chem.) die Elemente Lithi- 
um, Natrium, Kalium, Rubidium, Zäsium, 
Francium 

Allkallilmeltrie auch: Allkallilmetlrie (f. 19; unz.; 
Chem.) Verfahren der Maßanalyse zur Bestim- 
mung von Basen od. basischen Salzen durch 
Neutralisation mit Säuren bekannter Konzen- 
tration 

allkallisch (Adj.; Chem.) /augenhaft, basisch e ~e 
Erden Erdalkalien, die Oxide der Elemente der 
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2. Gruppe des Periodensystems der Elemente: Be- 
ryllium, Magnesium, Kalzium, Strontium, Ba- 
rium u. Radium, ~e Reaktion basische Reak- 
tion, Reaktion mit Laugenwirkung 

alikallilsielren (V. t.; hat; Chem.) alkalisch machen 
durch Basenzusatz 

Allkallolid (n. 11; Chem.) einer der verschieden- 
artigen, häufig sehr kompliziert gebauten Na- 
turstoffe mit heterozyklischen Ringsystemen (he- 
terozyklischen Verbindungen) u. gemeinsamen 
Merkmalen, wie basischer Charakter, Vorkom- 
men in Pflanzen u. Giftigkeit, Genuss-, Rausch- 
u. Heilmittel (Koffein, Chinin, Morphin, Ko- 
kain, Nikotin) 

Allkalne (Pl.; Chem.) gesättigte aliphat. Kohlen- 
wasserstoffe, z. B. Methan, Ethan, Propan, auf 
denen die gesamte aliphatische Chemie aufbaut; 
Sy (veraltet) Paraffine (2) 

Allkanlna (f.; -; unz.; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Raublattgewächse, die Wurzel der Al- 
canna tinctoria enthält einen harzigen roten 
Farbstoff (Henna) [<span. alcana <arab. al-hin- 
na „eine rotfärbende Wurzel“] 

Allkalzar ([-sar] od. [-Bar], Betonung a. [--'-] 

m. 1) Burg, Schloss, Palast in Spanien |<span. 

alcazar „Burg, Schloss“ <arab. al-qasr „die 

Burg“ <lat. castrum „Kastell, befestigter Platz“] 

Allkelne (Pl.; Chem.) ungesättigte Kohlenwasser- 

stoffe mit der allgemeinen chemischen Formel 

CnHsn mit Ethylen als einfachstem Vertreter; 

Sy Olefine 

Allkilne (Pl.; Chem.) Gruppe organ., aliphat. Ver- 

bindungen, die durch eine Dreifachbindung im 

Molekül gekennzeichnet sind, einfachster Vertre- 

ter: Azetylen, CH = CH 

Allkolhol (m. 1; Chem.) 1 (i.w.S.) organ. chem. 
Verbindung der aliphat. od. aromat. Reihe, in 
der ein od. mehrere Wasserstoffatome durch ein 
od. mehrere Hydroxyl-(OH-)Gruppen ersetzt 
sind, allgemeine Formel C„Hzn+-OH, wichtige 
Ausgangsprodukte für organ. Synthesen, gute 
Lackzusätze, Lösungsmittel 2 (i.e. S.) brennbare 
Flüssigkeit, die, mit Wasser verdünnt, trinkbar 
ist, wirkt berauschend; Sy Ethanol, Ethylalkohol 
[<arab. alkohol „Bleiglanz zum Färben der 
Brauen“] 

allkolhollablhänigig (Adj.) an Alkoholismus lei- 
dend, süchtig; Sy alkoholsüchtig 

Allkolhollat (n. 11; Chem.) salzartige Verbindung, 
die durch Einwirkung von Alkalimetall (z. B. 
Natrium) auf einen Alkohol unter Wasserstoff- 
abspaltung entsteht u. nur unter Feuchtigkeits- 
ausschluss beständig ist 

Allkolholldelhyldrolgelnalse auch: Allkolholldelhyd- 

rolgelnalse (f. 19; Abk.: ADH) Enzym, das re- 

versibel Alkohole in Aldehyde bzw. Ketone dehy- 
driert 

Allkolholleinifluss (m. 1u; unz.) Beeinflussung der 

menschlichen Wahrnehmungs- u. Handlungs- 

fähigkeit durch den Genuss von Alkohol è unter 
~ stehen 

allkolholffrei (Adj.) ohne Alkohol 

allkolhollhalltig (Adj.) Alkohol enthaltend, alkoho- 

lisch 

Allkolhollilka (Pl.) alkohol. Getränke 

Allkolhollilker (m. 3) jmd., der an Alkoholismus lei- 

det, Alkoholabhängiger 


Allkolhollilkelrin (f. 20) weibl. Alkoholiker 


allkolhollisch (Adj.) Alkohol enthaltend (Getränk) 
e ~ce Gärung G., bei der Alkohol entsteht 


allkolhollilsiejren (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Alkohol 


versetzen, vermischen (Most), um die Gärung 
zu unterbrechen 2 (meist Part. Perf.) jmdn. ~ 
jmdn. mit Alkohol betrunken machen e der Fah- 
rer war alkoholisiert; der Mann war nicht ver- 
nehmungsfähig, da er stark alkoholisiert war 


Allkolhollisimus (m.; -; unz.) 1 = Alkoholabhängig- 


keit 2 = Alkoholvergiftung 


Allkolhollkonisum (m.; -s; unz.) Alkoholgenuss, 


Alkoholverbrauch 


allkolholikrank (Adj.) an Alkoholismus leidend 
e eine Therapie für Alkoholkranke 
Allkolholinachlweis (m. ı) = Alkoholtest 
Allkolhollolmeiter (n. 13) Messgerät zur Ermitt- 
lung des Alkoholgehalts einer Flüssigkeit 
Allkolhollprolblem auch: Allkolholjprobllem (n. 11) 
Tendenz zum Alkoholismus è er hat ein ~ 
Allkolhollspielgel (m. 5) Menge des im Blut enthal- 
tenen Alkohols e ein ~ von 1,5 %0 
allkolhollsüchitig (Adj.) = alkoholabhängig 
Allkolholltest (m. ı od. m. 6) qualitative od. 
quantitative Feststellung des Blutalkoholgehal- 
tes bei Verdacht der Trunkenheit (bes. im Stra- 
Renverkehr); Sy Alkoholnachweis 
Allkolholiverlbot (n. 11) (staatl.) Verbot der Her- 
stellung u. des Verkaufs von Alkohol 
Allkolhollverigifitung (f. 20) krankhafter Zustand 
durch übermäßigen Alkoholgenuss; Sy Alkoho- 
lismus (2) 
Allkolpops (Pl.) = Alcopops 
Allkolven ([-van] m. 4) Bettnische, sehr kleiner 
Nebenraum an einem Zimmer [<span. alcoba 
„Schlafgemach“ <arab. al-gobbah „Gemach, 
Gewölbe] 
Alkyl (n. 11; Chem.) = Alkylgruppe 
Allkyliben|zolisullfolnalte (Pl.; Chem.; Abk.: ABS) 
Gruppe wichtiger waschaktiver Substanzen 
Allkyligrupipe (f. 19; Chem.) einwertiger aliphat. 
Kohlenwasserstoffrest der allgemeinen Formel 
CnHən+s der nur äußerst kurz beständig ist; 
Sy Alkyl, Alkylradikal [verkürzt <Alkali + grch. 
hyle „Wald, Bau-, Urstoff“] 
allkyllielren (V. t.; hat) chem. Verbindungen ~ 
mit Alkylresten versetzen 
Alkyliraldilkal (n. 11; Chem.) = Alkylgruppe 
Allkylisullfilde (Pl.; Chem.) = Thioether 
all (Indefinitpron.) 1 (meist Sg.) gesamt, ganz 
2 (meist Pl.) sämtliche 3 (zeitlich) regelmäßig 
in Abständen von ... e wie viele sind gekom- 
men? el; wie viel (davon) hast du ihm gege- 
ben? ~es! e wir, ihr, sie ~e; ~e beide beide zu- 
sammen, jeder von beiden; ~ das hat keinen 
Sinn; ~e, die kommen wollen ...; du bist mein 
Ein und Alles du bist mir das Liebste auf der 
Welt, du bedeutest mir am meisten auf der Welt; 
~e, (umg.) ~er und jeder jedermann, viel zu 
viele; ~es, was ich gesehen, gehört, gesagt, ge- 
tan habe; ~es, was recht ist! (Ausruf des Unwil- 
lens) das geht wirklich nicht! e ~er Anfang ist 
schwer (Sprichw.); ich muss ~e Arbeit allein 
tun; Gebrauchsgegenstände ~er Art jeder Art; 
~e Augen waren auf ihn gerichtet die Augen 
aller (Anwesenden); ~e Augenblicke kam je- 
mand herein; ~ das Fremde, Neue, Unge- 
wohnte; ich habe ~ mein Geld verloren; er hat 
~en Grund dazu; ich wünsche dir ~es Gute; 
~e Jahre wieder jedes Jahr; ~e Kinder, Men- 
schen, Tiere; Müßiggang ist -er Laster Anfang 
(Sprichw.); die Ursache ~en Leides, Übels; 
~e Leute; ~en Mahnungen zum Trotz; wir 
treffen uns ~e (mitteldt.: ~er) paar Monate 
(umg.) innerhalb einiger Monate einmal; ~e 
paar Schritte stolperte er; in ~er Stille þeim- 
lich, unter Ausschluss der Öffentlichkeit; er wur- 
de in ~er Stille beerdigt; ~e Tage; ~e (mit- 
teldt.: ~er) acht Tage (umg.) jede Woche ein- 
mal; ~e Ursache haben, etwas zu tun Ursache 
genug; ~e Welt jeder(mann); ~e (mitteldt.: 
~er) zwei Wochen (umg.) jede zweite Woche, 
eine Woche um die andere e aufhören: da hört 
doch ~es auf! das ist ja die Höhe! das ist doch 
unerhört!; ~es (umg.; eigtl.:) ~e aussteigen!; 
es hat ~es einmal seine Grenze(n); es sind ~e 
gekommen; man kann es nicht ~en recht ma- 
chen; diese Städte habe ich ~e gesehen; sein: 
das ist ~es mehr habe nicht zu sagen, zu berich- 
ten; danke, das ist -es (beim Einkaufen) das 
genügt, mehr brauche ich nicht; ist das ~es? hast 
du noch etwas zu sagen?; ist es nichts Schlimme- 
res?; (beim Verkaufen) genügt das?, brauchen 


Sie noch etwas?; wenn das ~es ist, dann ist es 
nicht so schlimm; ich will ~es tun, was ich 
kann e er ist ~es andere als dumm gar nicht 
dumm; ~es andere/Andere kann warten; ~es 
eingerechnet; ~es fressend = allesfressend; ~e 
fünf; ein für ~e Mal einmal, (das gilt) für im- 
mer; ich sage dir das ein für ~e Mal! ich möchte 
dir das nicht noch einmal sagen müssen!; >a. al- 
lemal; ~es Mögliche tun; ~es Übrige erledige 
ich e bitte nicht ~e auf einmal!; es kommt im- 
mer ~es auf einmal; auf ~e Fälle komme ich 
morgen vorbei bestimmt; sie kamen aus ~en 
Ländern; bei ~ seinem Leichtsinn ist er doch 
ein liebenswerter Kerl trotz seines Leichtsinns; 
Mädchen für ~es (umg.; urspr.) Mädchen für 
Jede Arbeit; (fig.) jma., der die verschiedensten 
Arbeiten tun muss; er will ~es für sich haben; 
nimm für ~e Fälle den Schirm mit vorsichtshal- 
ber; für ~e Zeiten für immer; ~es in ~em war 
es doch schön im Großen u. Ganzen; ~es in 
~em habe ich 150 Euro ausgegeben insgesamt; 
man muss nicht in ~em und jedem etwas 
Schlechtes sehen; in ~er Eile in großer Eile, 
eilig(st); in ~er Frühe (umg.) ganz früh, sehr 
früh; die Neuigkeit ist in ~er Munde im Munde 
aller, jeder spricht davon; in ~er Ruhe ruhig, 
ohne die Ruhe zu verlieren; mit ~er Gewalt, 
Kraft, Liebe; mit ~em Zubehör; ~es oder 
nichts; ohne ~e Gefahr ohne jede G., gefahrlos; 
ohne ~en Zweifel ohne jeden Z.; trotz ~em 
trotzdem; trotz -em Zureden; ein gutes Buch 
geht mir über ~es ist mir das Höchste, Liebste; 
jmdn. über ~es lieben sehr, mehr, als man sagen 
kann; das ist über ~e Zweifel od. ~en Zweifel 
erhaben daran ist nicht zu zweifeln; um -es in 
der Welt nicht auf gar keinen Fall; unter ~en 
Umständen auf jeden Fall, unbedingt; vor ~em 
hauptsächlich, zuerst; er wurde vor ~en andern 
gerügt im Beisein der anderen; vor ~er Augen 
im Beisein der anderen, öffentlich; vor ~en Din- 
gen musst du versuchen, zu ... zuerst, beson- 
ders; er ist zu ~em fähig jeder Tat fähig; zu 
~em Unglück hat er auch noch seine Briefta- 
sche verloren damit noch nicht genug, u. noch 
dazu; das ist schon zu ~en Zeiten so gewesen 
Jederzeit, immer; ~es zu seiner Zeit (Sprichw.) 
e und Gott weiß, was ~es noch; was hast du 
~es gesehen?; wer war ~es da? (umg.); >a. al- 
le [<ahd. all „gesamt, jeder“, engl. all <germ. 
*alla-, idg *alo-] 

All (n.; -s; unz.) 1 Weltall, Weltraum 2 alles Sei- 
ende 

all..., All... (in Zus.) = allo.. ., Allo... 

allla (bes. Mus.) nach Art, in der Art von è ~ bre- 
ve [-və] auf kurze Weise, mit verkürztem Tem- 
po; Alla-breve-Takt Takt, bei dem statt vier 
Viertel nur zwei Halbe gezählt werden, um 
ein bewegteres Tempo zu erreichen; ~ marcia 
[ma:rtfa] in der Art eines Marsches, im Marsch- 
tempo; ~ polacca in der Art einer Polonäse, im 
Polonäsenrhythmus; ~ prima (Mal.) auf erste 
Art; ~ prima malen in nur einer Farbschicht oh- 
ne Unter- od. Übermalen od. Lasieren; ~ turca 
nach türk. Art, in der Art der Janitscharenmusik 
[ital.] 

alllabendllich (Adj.) jeden Abend (stattfindend) 
e das ~e Vorlesen war für ihn eine sehr große 
Freude 

Alllah (a. [-'-] ohne Artikel; im Islam Bez. für) 
Gott [arab.] 

Alllanitolin (n. 11; unz.; bei manchen Wirbeltie- 
ren) Endprodukt des Harnstoffwechsels [<grch. 
allas, Gen. allantos „Wurst“] 

Alllanltolis (f.; -; unz.; Anat.) embryonaler Harn- 
sack [<grch. allas „Wurst“] 

alllariganido (Mus.) breiter u. langsamer werdend 
(zu spielen); Sy largando [zu ital. allargare „er- 
weitern, ausdehnen“] 

alllbeikannt (Adj.) überall bekannt 

alllbelliebt (Adj.) überall beliebt 


alllda (Adv.; veraltet) da, überall da 

allldem (nur in Verbindung mit Präp.) = alledem 

allldeutsch (Adj.; veraltet) gesamtdeutsch, alle 
Deutschen umfassend 

allle (Adv.; umg.; mitteldt.) zu Ende, verbraucht, 
erschöpft; >a. alle ~ sein zu Ende sein, ver- 
braucht sein; (fig.) erschöpft sein; ich bin ganz ~ 
(fig.); das Brot, mein Geld ist ~; ~ werden na- 
hezu verbraucht sein, zur Neige gehen; die Kar- 
toffeln, die Vorräte werden ~ 

allleldem (nur in Verbindung mit Präp.) all die- 
sem, oV alldem ® bei ~ trotzdem, trotz alledem; 
ich kann mit ~ nichts anfangen; nach ~ kann 
er ihr nicht mehr vertrauen; trotz ~ (verstär- 
kend) trotzdem; zu ~ kommt noch hinzu (ver- 
stärkend) außerdem, obendrein 

Alllee (f. 19) von Bäumen gesäumte Straße, von 

Bäumen eingefasster Weg [frz., zu aller „gehen“] 

Alllelgat (n. 11; geh.) 1 Berufung (auf ein Schrift- 

wort) 2 angeführte Stelle [zu lat. allegare „vor- 

bringen, geltend machen“] 

Alllelgaltilon (f. 20; geh.) Anführung, Berufung 

auf [zu lat. allegare „vorbringen, geltend ma- 

chen“] 

alllelgielren (V. t.; hat; geh.) anführen (Schrift- 

stelle) 

Alllelgolrelse (f. 19) allegor. Deutung eines Textes 

> Allegorie] 

Alllelgolrie (f. 19; in bildender Kunst u. Dich- 

tung) bildhafte Darstellung eines Begriffs od. ei- 

nes Vorgangs mit erkennbarer Verbindung zu 

diesem, Sinnbild, Gleichnis, z. B. Frau mit ver- 

bundenen Augen für „Gerechtigkeit“; >a. Sym- 

bol [<grch. allegoria; zu allegorein „etwas ande- 

res sagen“] 

Alllelgolrik (f. 20; unz.) allegorische Darstellungs- 

weise [> Allegorie] 

alllelgolrisch (Adj.) in der Art einer Allegorie, mit 

ihrer Hilfe, sinnbildlich, gleichnishaft 

alllelgolrilsielren (V. t.; hat) durch eine Allegorie 

darstellen, verdeutlichen, versinnbildlichen, 

gleichnishaft darstellen 

Alllelgolrisimus (m.; -, -risimen) Anwendung einer 

allegorischen Darstellungsweise [> Allegorie] 

alllelgretito auch: allleg|retito (Mus.) ein wenig al- 

legro, mäßig bewegt (zu spielen) [Verkleine- 

rungsform zu allegro] 

Alllelgretito auch: Alllegiretito (n.; -s, -s od. -ti; 

Mus.) mäßig bewegtes Musikstück od. Teil eines 

Musikstücks 

alllelgro auch: alllegjro (Mus.) schnell, lebhaft (zu 

spielen) [ital. „munter“] 

Alllelgro auch: Alllegiro (n.; -s, -s od. -gri; Mus.) 

schnelles, lebhaftes Musikstück od. Teil davon 

alllein I (Adv.) 1 einsam, verlassen 2 ohne die An- 
wesenheit anderer, getrennt von anderen, für 
sich 3 ohne Hilfe 4 nur è du ~ bist meine Hilfe; 
er - istan allem schuld è ~ Erziehende(r) = 
Alleinerziehende(r); ~ (schon) der Gedanke 
daran macht mich schaudern e ich habe ihn 
(nicht) ~ angetroffen; ich werde ~ fahren; 
danke, ich kann es ~; ein Unglück kommt sel- 
ten ~; ich kann das Kind nicht ~ lassen; das 
Kind kann schon, noch nicht ~ laufen; ~ le- 
ben; kann ich dich einen Augenblick ~ spre- 
chen?; er steht ganz - (im Leben); das Haus 
steht (ganz) ~; sein: ich bin so ~; ich muss jetzt 
(mit mir) ~ sein è einsam und ~; einzig und ~ 
seine Geistesgegenwart hat uns gerettet aus- 
schließlich, nur; ~ erziehend = alleinerziehend; 
~ seligmachend / ~ selig machend; er hält 
seine Maßnahmen, Ansichten für ~ seligma- 
chend / ~ selig machend einzig richtig, einzig 
wahr; ~ seligmachende / ~ selig machende 
Kirche (Selbstbezeichnung der kath. Kirche); ~ 
stehend = alleinstehend (I) e ganz ~; er war ~ 
im Zimmer; er war ~ mit ihr (im Zimmer); ich 
werde ~ damit fertig; nicht ~ ..., sondern auch 

. 11 (Konj.; meist poet.) aber, doch e ich woll- 

te ihm etwas geben, ~ ich hatte nichts bei mir; 


aller... 


die Botschaft hör ich wohl, ~ mir fehlt der 

Glaube (Goethe, Faust I, „Nacht“) [<mhd. 

alein(e), engl. alone; <all + ein] 

Allleinlbeisitz (m. 1; unz.) Besitz mit einem ein- 

zigen Besitzer e das Haus ist sein ~ gehört ihm 

allein 

Allleinlerbe (m. 17) einziger Erbe; Sy Gesamt- 

erbe (1), Universalerbe 

allleinlerizielhend auch: alllein erizielhend (Adj.) 

ein Kind, Kinder allein großziehend u. erzie- 

hend (ohne den anderen Elternteil) 

Allleinlerizielhenlde(r) auch: alllein Erizielhenlde(r) 

(f. 30 (m. 29)) Elternteil (Mutter od. Vater), der 

ein od. mehrere Kinder allein großzieht u. er- 

zieht 

Allleiniflug (m. 1u) Flug, den ein Pilot od. Flug- 

schüler allein unternimmt 

Alllein\gang (m. ıu) im ~ allein, ohne Hilfe, Be- 
gleitung od. Zustimmung anderer e einen Berg 
im ~ besteigen; die Opposition warnte vor ge- 
fährlichen Alleingängen in der Außenpolitik; 
sie gewann das Rennen im ~ in weitem Ab- 
stand vor dem Feld der Verfolger 

Allleinjhanldel (m.; -s; unz.) = Alleinvertrieb 

Allleinlherrischaft (f. 20; unz.) = Autokratie 

Allleinherrischer (m. 3) = Autokrat è ~ in einem 

Betrieb sein wollen (fig.) alles selbst bestimmen 

wollen 

allleilnig (Adj.) einzig 

Allleinlinjhalber (m. 3) alleiniger Inhaber eines Ge- 

schäfts, einer Firma 

Allleinisein (n.; -s; unz.) 1 Fürsichsein 2 Einsam- 

keit, Isoliertheit e er hatte genug vom ~; Angst 

vor dem ~ 

allleinistehend auch: alllein stelhend (Adj.) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) für sich 
stehend, freistehend e ein ~es Haus II (nur Zu- 
sammenschreibung) unverheiratet, ohne Kin- 
der, ohne Partner e er blieb sein Leben lang al- 
leinstehend 

Alllein|verlkauf (m. 1u; unz.) = Alleinvertrieb 

Allleiniveritreiter (m. 3) einziger Vertreter 

Allleiniveritreitung (f. 20; unz.) Vertretung einer 

Sache (Ware), eines Artikels durch nur eine Per- 

son; Sy Generalvertretung è die ~ für bestimm- 

te elektrische Geräte haben 

Alllein|veritrieb (m. 1; unz.) Handel mit einer Wa- 

re, der ausschließlich von einer einzigen Person 

od. Firma betrieben wird; Sy Alleinhandel, Al- 

leinverkauf, Generalvertrieb e sich den ~ für 

Deutschland sichern 

Alllel (n. 11; meist Pl.; Genetik) eines der einander 
entsprechenden Gene eines diploiden Chromoso- 
mensatzes, z. B. die Erbanlage für die Augenfar- 
be des männl. u. weibl. Elternteils [<grch. alle- 
lon „einander, gegenseitig“] 

Alllellulja (n. 15) = Halleluja 

alllelluljja! (n. 15) = halleluja! 

alllejmalchen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ ver- 
brauchen, aufessen 2 (derb) jmdn. ~ körperlich 
erledigen, umbringen e kannst du das Gemüse 
noch ~? 

alllemal (a. [--'-] Adv.) >a. alle 1 jedes Mal, im- 
mer 2 (umg.) auf jeden Falle ~! (umg.) auf je- 
den Falll, ohne Bedenken!; das kannst du dann 
~ noch tun immer noch, auch später noch; ~, 
wenn immer, wenn 

Allelmanlde ([almä:d(»)] f. 19; Mus.) 1 (16. Jh.) 
alter deutscher Volkstanz im */,-Takt 2 (dann) 
2.1 Gesellschaftstanz im /,-Takt 2.2 ruhiger 
Tanzsatz, bes. als Teil der Suite [<frz. (danse) 
allemande „deutscher (Tanz)“] 

alllenjfalls (Adv.) 1 vielleicht, gegebenenfalls, 
eventuell, nötigenfalls 2 höchstens, gerade noch 
e es ist ~ ein geringer Verlust zu erwarten; er 
kümmert sich kaum um die Kinder, ~ sieht er 
sie beim Abendessen 

alllentihallben (Adv.) überall 

alller... (in Zus.; umg. zur Verstärkung des Su- 
perl.) er ist der Allergeschickteste von ihnen 
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Allerbarmer 


Allleribarlmer (m. 3) der ~ Gott (der sich aller 

Menschen erbarmt) 

allleribesite(r, -s) (Adj.; verstärkend) beste(r, -s) 
e ich wünsche Ihnen das Allerbeste (zum Ge- 
burtstag usw.); du bist meine Allerbeste; das 
gefällt mir am ~n; von der ~n Sorte 

allerdings (Adv. u. Abtönungspartikel) I (beja- 
hend) in der Tat, selbstverständlich, gewiss, 
Freilich e bist du denn damals selbst dort gewe- 
sen? ~! II (zögernd zugestehend) ich muss zu- 
geben, dass... e das ist ~ richtig, was du sagst, 
aber es ist nicht die volle Wahrheit; das hat er 
~ nicht gesagt, nicht erlaubt; das ist ~ eine 
unangenehme Sache III (einschränkend) jedoch 
e sein Vortrag war ganz gut, ich muss ~ sagen, 
dass seine Sprechweise mich störte; ich komme 
gern, ~ nur unter der Bedingung, dass ... 

alllerleniden (Adv.; veraltet) überall 

alllerlersite(r, -s) (Adj.; verstärkend) ersze(r, -s) 
e er war der Allererste 

alllerffrühhesitens (Adv.; verstärkend) frühestens 

e wir fahren ~ um sieben Uhr los 


*Die Buchstabenfolge alllerg... kann in Fremd- 
wörtern auch alllerg... getrennt werden. 


+ Alller\gen (n. 11; meist Pl.) eine allerg. Krankheit 

bewirkender Stoff |<Allergie + grch. gennan „er- 
zeugen“ 

+ Alllerigie (f. 19; Med.) Überempfindlichkeit des 
Immunsystems gegen bestimmte Stoffe [<grch. 
allos „anders“ + ergon „Werk“] 

+ Alllerigielpass (m. 1u) Ausweis eines Allergikers, 
in dem dessen Allergien eingetragen sind 

+ Alllerigilker (m. 3) jmd., der allergisch auf be- 
stimmte Stoffe reagiert 

+ Alllerigilkelrin (f. 20) weibl. Allergiker [> Aller- 
gie] 

+alllerigisch (Adj.) 1 auf Allergie beruhend 
(Krankheit) 2 überempfindlich gegen bestimmte 
Stoffe (Person) 3 (fig.) ungehalten, gereizt (ge- 
genüber jmdm., etwas) e ~ gegen Nüsse sein; 
er reagiert zunehmend - auf Kritik (fig.); auf 
diesen Kunden reagiert der Chef ~ (fig.); ~er 
Schock = anaphylaktischer Schock 

alller\gnäldigst (Adj.; verstärkend) gnädigst e un- 
ser ~er Kaiser; von offizieller Seite wurde eine 
~e Genehmigung erteilt (iron.) 

+ Alllerigollolge (m. 17) Wissenschaftler, Arzt auf 
dem Gebiet der Allergologie 

+ Alllerigollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 
Allergien [< Allergie + ...logie] 

+ Alllerigolse (f. 19) allergische Krankheit [> Al- 
lergie] 

alllerigrößlte(r, -s) (Adj.; verstärkend) größte(r, 

-s) e er ist der Allergrößte 

alllerlhand (Adj.; undekl.) 1 allerlei, verschiede- 

nerlei 2 (umg.; a. ['---]) ziemlich viel, ziemlich 

stark, unerhört e ~ hübsche Dinge, Kleinigkei- 
ten; ich habe ~ erlebt; das ist wirklich ~! 

Alllerlheilliigen (ohne Artikel; undekl.; kath. Kir- 

che) Feiertag am 1. November zum Gedenken 

an alle Heiligen è an ~, zu ~ 

alllerlheilligsite(r, -s) (Adj.; verstärkend) heiligs- 
te(r, -s) e das Allerheiligste (im jüd. Tempel) 
der Raum mit der Bundeslade, den nur der Pries- 
ter betreten darf; (in vielen Religionen) Tem- 
pelraum, der nicht von jedem betreten werden 
darf; (kath. Kirche) die im Tabernakel aufbe- 
wahrte Hostie e unsere ~e Jungfrau (Maria) 

alllerlhöchsite(r, -s) (Adj.; verstärkend) höchste(r, 
-s) e der Allerhöchste Gott e für die ~n Herr- 
schaften reservierte Plätze für die Familie des 
Herrschers, (allg. a.) für Regierungsvertreter, 
(leicht iron.) für hohe Vorgesetzte 

alllerlhöchsitens (Adv.; verstärkend) höchstens 
e ~ vier keinesfalls mehr als vier 

alllerllei (a. [--'-] Adj.; undekl.) Verschiedenes, 
verschiedene Dinge, allerhand è ~ gute Sachen; 
er hatte - Unsinn im Kopf 
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Alllerllei (n. 15; unz.) 1 kunterbuntes Durcheinan- 
der 2 (Kochk.) Leipziger ~ gemischtes Gemüse 
aus Erbsen, Karotten, Pilzen u. Spargelstückchen 
Illerlletzite(r, -s) (Adj.; verstärkend) 1 Zetzte(r, 
-s) 2 (umg.) im höchsten Grade schlecht, hässlich 
e er war der Allerletzte; sie sah dies als ~e 
Möglichkeit; das ist doch wirklich das Aller- 
etzte (umg.) das ist eine Unverschämtheit; 

er trägt heute mal wieder die ~n Klamotten 
(umg.) 

alllerlliebst (Adj.) 1 (verstärkend) liedste(r, -s) 

2 entzückend, reizend e ein ~es Kind; es sah 
aber wirklich ~ aus 

alllerimeisite(n) (Adj.; verstärkend) meist(e, -en) 
e das -/Allermeiste davon kenne ich schon; 
am ~n am meisten, am häufigsten; das wünsche 
ich mir am ~n 

allleriminldesite(r, -s) (Adj.; verstärkend) mindes- 
te(r, -s) e das ist das ~/Allermindeste, was du 
tun solltest, tun musst; er nimmt nicht die ~ 
Rücksicht 

alllerjnächsite(r, -s) (Adj.; verstärkend) nächste(r, 
-s) e die ~ Verwandtschaft; in ~r Nähe, Zeit; 
das Allernächste 

alllerineulesite(r, -s) (Adj.; verstärkend) neueste(r, 
-s); OV allerneuste(r, -s) e das Allerneueste 
(umg.) das Neueste vom Neuen; die -n Nach- 
richten; nach der ~n Mode 

alllerjneusite(r, -s) (Adj.) = allerneueste(r, -s) 
alllerjoriten (Adv.) = allerorts 

alllerlorts (Adv.) an allen Orten, überall; Sy aller- 
orten 

Alllerlseellen (ohne Artikel; undekl.; kath. Kir- 
che) Feiertag am 2. November zum Gedenken 
an die Verstorbenen è an ~; zu ~ 

allleriseits (Adv.) 1 alle, alle zusammen 2 allseits 
e gute Nacht, guten Tag, auf Wiedersehen ~!; 
dies wurde ~ mit großer Erleichterung auf- 
genommen; haben Sie sich schon ~ bekannt- 
gemacht? 

alllerjspäitesitens (Adv.; verstärkend) spätestens 
e ich komme ~ um vier Uhr; wann bist du ~ zu 
Hause? 

allleriwärts (Adv.; veraltet) überall 

Allleriwelts... (in Zus.) Durchschnitts..., so, wie 
man es häufig findet, z.B. Allerweltsname, Al- 
lerweltsproblem 

Alllerjweltsigelsicht (n. 12; umg.; abwertend) 
Durchschnittsgesicht, nicht ausgeprägtes, etwas 
fades Gesicht 

Alllerjweltsikerl (m. 1; umg.) jmd., der in allem ge- 
schickt ist, der sich überall zurechtfindet 
Alllerjweltsiwort (n. 12u; umg.) nichtssagendes 
Wort, das auf die verschiedensten Bedeutungen 
passt è „nett“ ist so ein ~ 

allleriwelnigsite(n) (Adj.; verstärkend) wenigs- 
te(n) e das ist das -/Allerwenigste, was du für 
ihn tun musst; die -n/Allerwenigsten waren 
damit einverstanden; das habe ich am ~n be- 
absichtigt, gewollt 

alllerjwelnigsitens (Adv.; verstärkend) wenigstens 
© es waren ~ vier 

Allleriweritesite(r) (m. 29; umg.; scherzh.; verhül- 
end) Gesäß, Popo e auf den ~n fallen; setz dich 
auf deinen ~n! setz dich hin! 

allles (Indefinitpron.) = all 

allesamt (schweiz. ['---] Adv.) alle miteinander, 
alle zusammen 

Alllesibreniner (m. 3) Ofen, der wahlweise mit 
Kohle, Erdöl od. Erdgas betrieben werden kann 
alllesifresisend auch: allles fresisend (Adj.) = pan- 
tophag 

Alllesifresiser (m. 3) 1= Pantophage 2 (umg.; 
scherzh.) jmd., der alles gern isst 

Alllesiklejber (m. 3; umg.) Klebstoff für die ver- 
schiedensten Materialien 

Alllesireilnilger (m. 3) vielfältig verwendbares 
Reinigungsmittel für den Haushalt; Sy All- 
zweckreiniger 

alllelweille (Adv.; veraltet) immer 


alllez ([-le:] Int.) vorwärts e ~ hopp! los geht's! 
[frz., „geht!“] 
alllelzeit (Adv.) immer, jederzeit; oV allzeit 
allffällig (Adj.; österr. u. schweiz.) 1 möglicher- 
weise vorkommend 2 gegebenenfalls, allenfalls 
Alllgelgenlwart (schweiz. ['----] £.; -; unz.) szän- 
dige Gegenwart, ständige Anwesenheit, Gegen- 
wart überall e die ~ Gottes 
alllgelgeniwärltig (Adj.) ständig, überall gegen- 
wärtig e der ~e Gott 
alllgelmein (a. ['---] Adj.) 1 grundsätzlich 2 über- 
all (verbreitet, bekannt) 3 bei allen 4 für alle be- 
stimmt (Dienstpflicht, Wahlrecht) 5 (fast) aus- 
nahmslos, bei allen vorhanden (Entrüstung, Zu- 
stimmung) è um 11 Uhr war ~er Aufbruch um 
11 Uhr gingen, verabschiedeten sich alle, brachen 
alle auf; Allgemeiner Deutscher Automobil- 
Club (Abk.: ADAC); Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club (Abk.: ADFC); sein Verhalten 
rief ~es Erstaunen hervor; die ~e (gesell- 
schaftliche, politische, wirtschaftliche usw.) 
Lage; Allgemeiner Studentenausschuss 
(Kurzwort: AStA) gewählte Interessenvertre- 
tung der Studenten an Hoch- u. Fachhochschu- 
len; der Vorschlag fand ~e Zustimmung e sein 
Mut, seine Tüchtigkeit wird - anerkannt wird 
überall, von allen anerkannt; man sagt ~, dass 
...; sein: die Empörung war ~ hatte alle ergrif- 
fen; ~ gesprochen, verhält es sich doch so, dass 
... e das ist ~ bekannt; er ist ~ beliebt; das 
Allgemeine und das Besondere; - bildend 
= allgemeinbildend; - gültig = allgemeingültig; 
~ verständlich = allgemeinverständlich; das 
Museum ist - zugänglich für alle zugänglich 
e vom Besonderen auf das Allgemeine schlie- 
ßen (Philos.); im Allgemeinen (Abk.: i. Allg.) 
im Großen u. Ganzen, meist, fast immer; jmdn. 
mit ~en Redensarten abspeisen mit nichts- 
sagenden R. sich ihm gegenüber zu nichts ver- 
Pflichten; vom Allgemeinen auf das Besondere 
schließen (Philos.); der Abend verlief zur -en 
Zufriedenheit 
Alligelmeinlbeffin|den (n.; -s; unz.) gesundheitl. 
Gesamtzustand, Befinden im Ganzen 
Alllgelmeinibeigriff (m. 1) 1 allgemein übliche Be- 
zeichnung 2 (Sprachw.; Philos.) Begriff, der eine 
Gattung, Klasse, Art o. Å. zusammenfasst 
alllgelmeinjbilldend auch: alllgelmein billdend 
(Adj.) eine allseitige Bildung vermittelnd, för- 
dernd e ~e Schulen 
Alllgelmeinlbilldung (f. 20; unz.) allseitige Bil- 
dung, Bildung außer dem Fachwissen 
alllgelmeinigülltig auch: alllgelmein gülltig (Adj.) 
für jedermann gültig, überall, zu jeder Zeit e ~e 
Normen, Regeln 
Alligelmeinigülltiglkeit (f. 20; unz.) allgemeingül- 
tige Beschaffenheit 
Alllgelmeinigut (n. 12u; unz.) Gemeingut, (geisti- 
ger) Besitz eines jeden 
Alllgelmeinlheit (f. 20; unz.) die Öffentlichkeit, 
das Volk, die anderen e historische Funde der ~ 
zugänglich machen; diese Briefe sind nicht für 
die - bestimmt 
Alllgelmeinimeldijzin (f.; -; unz.) Bereich der medi- 
zinischen Wissenschaft u. Praxis ohne Speziali- 
sierung auf ein Gebiet e Arzt für ~ praktischer 
Arzt 
Alligelmeinimeldilziiner (m. 3) 1 Arzt für All- 
gemeinmedizin 2 (frühere Bez.) praktischer 
Arzt 
Alllgelmein|platz (m. 1u) abgegriffene Redensart, 
nichtssagendes, unverbindliches Gerede ® er ant- 
wortet nur mit Allgemeinplätzen 
alllgelmeiniverlständllich auch: alllgelmein ver- 
ständllich (Adj.) für jeden verständlich, leicht 
verständlich, volkstümlich 
Alllgelwalt (f. 20; unz.) alles umfassende Gewalt, 
unbeschränkte Macht e die ~ Gottes; die ~ der 
Fürsten wurde gebrochen 
alllgelwalltig (Adj.) 1 die Allgewalt besitzend 


2 (fig.; umg.) unumschränkt herrschend è der 
~e Chef 

Alllheillmititel (n. 13; unz.) Heilmittel für (angeb- 
lich) alles e gegen die hohe Arbeitslosigkeit 
gibt es kein ~ 

Alllheit (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit 2 Weltweite 

alllhier (Adv.; poet.) hier 

Alliance ([aliä:s] f. 19; frz. Schreibung für) A/- 
lianz 

Alllilanz (f. 20) 1 Bündnis, Vereinigung, Interes- 
sengemeinschaft 2 (Völkerrecht) Bündnis, Zu- 
sammenschluss von Staaten für defensive od. of- 

fensive politische Zwecke od. zur Erhaltung ei- 
ner bestimmten zwischenstaatlichen Ordnung 

e eine ~ bilden, eingehen, gründen; die atlan- 
tische ~ NATO; die Heilige ~ Bündnis zwi- 
schen Preußen, Russland u. Österreich 1815 [<frz. 
alliance „Bündnis“] 

Alllilcin (n. 11; unz.; Chem.) Wirkstoff des Knob- 

lauchs; oV Allizin [<lat. allium „Knoblauch“] 

allielbend (alte Schreibung für) allliebend 

Allliigaltor (m. 23; Zool.) Angehöriger einer Fami- 

ie der Krokodile mit verhältnismäßig kurzer 

Schnauze: Alligatoridae [<span. el lagarto „die 

Eidechse“ <lat. /acerta „Eidechse“] 

allliielren (V. refl.; hat) sich ~ eine Allianz schlie- 

‚Ren, sich verbünden, sich vereinigen [<frz. s'al- 

lier „sich verbünden“] 

Alllilierite(r) (f. 30 (m. 29)) Verbündete(r) e die 

~n die gegen Dtschld. verbündeten Länder im 

1. u. 2. Weltkrieg 

Alllilin (n. 11; unz.; Chem.) eine im Knoblauch 
vorkommende geruchlose Verbindung, die kei- 
nerlei antibakterielle Wirkung besitzt [zu lat. al- 
lium „Knoblauch“] 

all inlclulsive ([>:1 ınklu:sıv]) alle Kosten inbegrif- 

fen e eine 14-tägige Reise ~ buchen [engl.] 

Allliitelraltilon (f. 20) 1 Gleichklang (von Anlau- 
ten) 2 (Metrik) = Stabreim [<lat. ad „zu“ + litte- 
ra „Buchstabe“] 

allliitelriejren (V. i.; hat) den gleichen Anlaut ha- 
ben [> Alliteration] 

Alllilzin (n. 11; unz.; Chem.) = Alicin 

alljährlich (schweiz. ['---] Adj.) jedes Jahr ('statt- 

findend, sich wiederholend) 

alllliebend (Adj.) alles u. alle liebend e der ~e 

Gott; du -er Vater 

Alllmacht (f. 7u; unz.) die alles umfassende Macht 

(Gottes) 

alllmächitig (Adj.) Allmacht habend e der ~e 

Gott; der ~e Vater; Gott, der Allmächtige 

Alllmächltilge(r) (m. 29) Gott e ~! (Ausruf des 

Schreckens, der unangenehmen Überraschung) 

wie konnte das bloß geschehen! 

alllmähllich (Adj.) 1 /angsam u. stetig, fortschrei- 
tend 2 schrittweise, nach u. nach è eine ~e Ent- 
wicklung; ich begreife ~, was das für dich be- 
deutet; sein Befinden bessert sich ~; ~ näher 
kommen [<älter allmächlich und allgemach 
<mhd. almechlich „langsam“] 

Alllmend (f. 20) = Allmende 

Alllmenide (f. 19) der ganzen Gemeinde gehören- 
des Land, das gemeinsam bewirtschaftet u. ge- 
nutzt wird; oV Allmend; Sy Gemeindeflur, Ge- 
meindegut [<mhd. al(ge)meinde, almente „was 
allen gemein ist“] 

alllmojnatllich (Adj.) jeden Monat (stattfindend, 
sich wiederholend) 

alllmor|gendllich (Adj.) jeden Morgen (sich wie- 
derholend) e ein ~es Ritual 

Alllmutiter (f. 8u; unz.) die Mutter allen Lebens, 
die Natur è ~ Natur 

allinächtllich (Adj.) jede Nacht (stattfindenda, sich 
wiederholend) 

alllo..., Alllo... (vor Vokalen) all..., All... (in 
Zus.) anders [<grch. allos] 

Alllolbar (n. 11; Phys.) Element mit einer nicht na- 
türlich vorkommenden Isotopenzusammenset- 
zung 

alllolchrojmaltisch ([-kro-] Adj.) ~e Mineralien 


wo 


durch geringe Beimengung anderer Stoffe von 
ihrer eigentlichen Farbe abweichende Minera- 
lien [<grch. allos „anders“ + chromatisch] 

alllolchthon auch: alllochithon ([alsxto:n] Adj.) 
Ggs autochthon 1 von fremdem Boden od. aus 
Jremdem Land stammend 2 (Geol.) in fremdem 
Boden od. an anderem Ort entstanden |<grch. 
allos „anders“ + chthon „Erde“] 

Alllod (n. 11; früher) Zebensfreier Grundbesitz 

<fränk. alodis; <al „voll, ganz“ + *od „Besitz, 

Gut“] 

allloldilal (Adj.; früher) zum Allod gehörend, frei 

von Abgabepflichten 

Allloldilum (n.; -s, -dilen) = Allod 

Allloifon (n. 11; Phonol.) = Allophon 

alllolgam (Adj.; Bot.) fremdbestäubend, von an- 

deren Pflanzen bestäubt werdend [<grch. allos 

„anders“ + gamos „Ehe“] 

Alllolgalmie (f. 19; unz.; Bot.) Fremdbestäubung 

> allogam] 

Alllolgraf (n. 11; Sprachw.) Variante eines Gra- 

fems, z.B. der sch-Laut in „chic“ und „schick“; 

oV Allograph [<grch. allos „anders“ + graphein 

„schreiben“] 

Alllolgraph (n. 11; Sprachw.) = Allograf 

Alllolisolmelrie (f. 19; unz.; Chem.) = Cis-trans- 

Isomerie 

Alllolkaltilon (f. 20; Wirtsch.) Verteilung von Res- 

sourcen (z. B. finanziellen Mitteln) auf unter- 

schiedliche Verwendungen [<A]... + lat. locus 

„Ort, Platz, Stelle“] 

Alllolkultilon (f. 20) Ansprache des Papstes an die 

Kardinäle über eine kirchl. od. polit. Angelegen- 

heit [<frz. allocution „Ansprache“] 

alllolmorph (Adj.) = allotrop 

Alllolmorph (n. 11; Sprachw.) Variante eines Mor- 

phems, z.B. -t- in „sagte“ u. -et- in „redete“; 

> Lexikon der Sprachlehre [<grch. allos „an- 

ders“ +...morph] 

Alllolmorjphie (f. 19; unz.) = Allotropie [<grch. al- 

los „anders“ + morphe „Gestalt“] 

Alllonige ([al5:3(2)] f. 19) Verlängerungsstreifen 

an Wechseln für zusätzl. Erklärungen) [<frz., 

„Verlängerungsstück“] 

Alllonigelpelrülcke ([al5:3(2)-] f. 19; 17. u. 18. Jh.) 

Männerperücke mit langen Locken 

alllons! ([al5:]) vorwärts!, auf! [£rz., „gehen wir“] 

alllolnym auch: alllolnym (Adj.) den Namen eines 
anderen (als Decknamen) tragend 

Alljoinym auch: Alllojnym (n. 11) Name eines ande- 
ren als Deckname für sich selbst [<Allo... + grch. 
onyma „Name“] 

Alllojpath (m. 16; Med.) Vertreter, Anhänger der 
Allopathie, nach der Allopathie arbeitender Arzt; 
Ggs Homöopath 

Alllolpaithie (f. 19; unz.; Med.) das übliche Heil- 
verfahren, gegen eine Krankheit Mittel anzu- 
wenden, die eine der Krankheitsursache entge- 
gengesetzte Wirkung haben; Ggs Homöopathie 

<grch. allos „anders“ + pathos „Leiden“] 

alllojpalthisch (Adj.; Med.) die Allopathie betref- 
fend, zu ihr gehörig, aufihr beruhend, mit ihrer 

Hilfe; Ggs homöopathische ~er Arzt; ein ~es 

Mittel 

Alllojphon (n. 11; Phonol.) Variante eines Pho- 

nems, z.B. ch [g] u. [x] in „ich“ u. „ach“; oV 47- 

lofon 

Alllojplasitik (f. 20; Med.) I (unz.) Verfahren, Ge- 

webe durch körperfremde, leblose Stoffe zu erset- 

zen; Sy Heteroplastik M (zählb.) das Ersatzstück 
selbst [<grch. allos „anders“ + Plastik] 
allloplasitisch (Adj.) mithilfe einer Alloplastik 

Alllolsem (n. 11; Sprachw.) Variante eines Semems 

<Allo... + Sem] 

alllolstelrisch auch: alllositelrisch (Adj.) ~er Effekt 
Veränderung der räumlichen Struktur eines En- 
zyms derart, dass das Substrat nicht mehr an das 
Enzym angelagert werden kann [<grch. allos 
„anderer“ + stereos „starr, fest“] 

allloithilgen (Adj.; Geol.) durch tektonische Vor- 
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gänge (Wind- u. Wassereinwirkung) von ihrem 
Entstehungsort entfernt (Gesteine u. Minera- 
lien); Ggs authigen [<grch. allothi „anderswo“ + 
grch. gennan „erzeugen“] 

Allloltria auch: Alllotjria (n.; -s; unz.; früher Pl.; 
urspr.) 1 Unfug, Unsinn, Dummbheiten 2 Spek- 
takel, Tumult e ~ treiben [<grch. allotrios 
„fremd, fremdartig“] 

allloltrop (Adj.; Chem.) in der Art der Allotropie 
(auftretend); Sy allomorph [<allo... + ...trop'] 

Allloltrolpie (f. 19; unz.; Chem.) das Vorkommen 
eines Elements in verschiedenen Zustandsformen 
(Modifikationen), beim Kohlenstoff z. B. Gra- 
phit u. Diamant; Sy Allomorphie |<grch. allos 
„anders“ + Zrepein „wenden“] 

all’otitajva ([-va] Mus.; Abk.: all’ott. od. 8°") 1 ei- 
ne Oktave höher (zu spielen) 2 ~ bassa eine Ok- 
tave tiefer (zu spielen) [ital., „in der Oktave“] 

All-over-... ([>:louva(r)] in Zus.) gänzlich, ganz- 
‚flächig, z.B. All-over-Musterung [engl.] 

Alliradjanitrieb (m. 1; unz.; Kfz) Antrieb aller Rä- 
der eines Kraftfahrzeugs; Sy Vierradantrieb 

all right! ([>:lraıt]) 1 in Ordnung!, es ist recht! 

2 wird gemacht! 3 einverstanden! [engl., „(es 
ist) alles recht“, „in Ordnung“] 

All-Risks-Verlsilchelrung ([3:1-] f. 20) Versiche- 
rung, die grundsätzlich alle Gefahren umfasst 
[<engl. all „alle“ + risk „Risiko, Gefahr“] 

Allirounider ([>:lraunda(r)] m. 3) 1 jmd., der um- 
Jfassende Fähigkeiten besitzt u. vielseitig ein- 
setzbar ist, z. B. Sportler, Unterhaltungskünstler 
2 etwas, das vielseitig verwendbar ist è er ist 
ein erfahrener ~; die Fahrzeuge der neuen Se- 
rie sind kompakte ~ [> Allround. ..] 

Alllroundjman ([>:lraundmzn] m.; -s, -men 
[-man]) jmd., der in vielen Fachgebieten Be- 
scheid weiß u. die verschiedensten Aufgaben er- 

‚füllen kann [<engl. all „alles, alle“ + round 
„rund, rundum“ + man „Mensch“] 

Alllroundisportller ([s:lraund-] m. 3) Sportler, der 
verschiedene Sportarten ausübt 

alllseiltig (Adj.) 1 alle Seiten berücksichtigend 
2 von allen Seiten, nach allen Seiten 3 in jeder 
Beziehung eè eine ~e Bildung, Ausbildung be- 
sitzen; ~ unterstützt werden; ~es Gelächter 
hervorrufen; die Vereinbarungen führten zu 
~er Zufriedenheit 

alllseits (Adv.) überall, nach, von allen Seiten 
e eine ~ beliebte Lehrerin; der Vorschlag 
wurde ~ gelobt 

All-Star-... ([2:lsta:(r)] in Zus. mit Subst.) aus 
berühmten Künstlern (oft Musikern) bestehend, 
z.B. All-Star-Band, All-Star-Trio [engl.] 

Alllstrom (m. 1u; unz.; El.) Gleich- od. Wechsel- 
strom 

alllstündllich (Adj.) stündlich, jede Stunde (statt- 

‚findend) è eine Medizin ~ einnehmen 

Allltag (m. 1; unz.) 1 Gesamtheit der Wochen-, 
Werktage 2 die gewohnten, sich täglich wieder- 
holenden Handlungen u. Geschehnisse e im ~; 
den grauen - hinter sich lassen 

allitägllich (Adj.) 1 zum Alltag gehörend, für den 
Alltag bestimmt 2 täglich, jeden Tag (stattfin- 
dend, sich wiederholend) 3 (fig.) durchschnitt- 
lich, nicht ausgeprägt, fad e ein ~er Mensch 
Durchschnittsmensch, ein Mensch wie viele an- 
dere auch; ~e Kleidung; ~e Pflichten; die ~en 
Dinge erledigen; das geschieht im -en Leben; 
etwas Alltägliches etwas, was alle Tage vor- 
kommt od. vorkommen kann, nichts Besonderes 

Allltägllichlkeit (f. 20) alltäg]. Beschaffenheit, 

Durchschnittlichkeit 

allitags (Adv.) im Alltag, werktags, wochentags 

Allitagsikleildung (f. 20; unz.) Kleidung für den 

Alltag (nicht für den Sonntag) 

Allitagsllelben (n. 14) das durchschnittliche, nor- 

male, dem üblichen Tagesablauf folgende Leben 

allitagsinah (Adj.) mit Bezug zur Welt des Alltags 

e ein ~es Beispiel 

Allitagsispralche (f. 19) = Umgangssprache 
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Allltagsitrott (m.; -s; unz.; abwertend) eintöniger, 
sich stets wiederholender Ablauf des Tages e dem 
~ entfliehen; aus dem ~ ausbrechen 

alllüberlall (Adv.; poet. u. verstärkend) überall 

alllumifasisend (Adj.) alles umfassend è eine ~e 
Organisation 

Alllülren (Pl.; abwertend) (ungewöhnl.) Beneh- 

men, (auffallende) Umgangsformen, Gewohn- 

heiten e komische, merkwürdige, unangeneh- 
me ~ [<frz. allure „Gangart“] 

alllulvilal ([-vi-] Adj.; veraltet) = holozän 

Alllulvilon ([-vi-] f. 20; Geol.) 1 Landbildung 

durch Ablagerung von Sinkstoffen am Ufer; 

Sy Anlandung (1) 2 angeschwemmtes Land 

> Alluvium] 

Alllulvilum ([-vi-] n.; -s; unz.; veraltet) = Holozän 

zu lat. alluvere „anspülen“] 

Alllvalter (m. zu) 1 (christl. Rel.) Gott 2 (antike, 
german. Myth.) oberster Gott 

alllwisisend (Adj.) alles wissend e der ~e Gott; 
ich bin doch nicht ~! (als Antwort) 

Alllwisisenlheit (f. 20; unz.) Wissen über alles (als 
Eigenschaft Gottes) 

alllwölchentllich (Adj.) jede Woche (stattfindend, 
sich wiederholend) 

Alllyl (n. 11; Chem.) = Allylgruppe 

Alllyllallkolhol (m. 1; Chem.) organ. Verbindung, 
wichtiger Ausgangsstoff für zahlreiche organ. 
Synthesen, starkes Atemgift 

Alllyligrupipe (f. 19; Chem.) der ungesättigte ali- 
phatische, einwertige Rest CH-=CH-CH>, Sy Al- 
lyl, Allylradikal [zu lat. allium „Knoblauch“] 

Alllyliraldilkal (n. 11; Chem.) = Allylgruppe 

allzeit (Adv.) = allezeit 

Alllzeitihoch (n. 15; Börse) beständiges, dauerhaf- 

tes Hoch (3); Ggs Allzeittiefe der Kurs erreichte 

ein neues ~ 

Alllzeititief (n. 15; Börse) beständiges, dauerhaftes 

Tief; Ggs Allzeithoch der Kurs fiel auf ein 
neues ~ 

alllzu (Adv.) 1 viel zu 2 in zu großem Maße, über- 

trieben e du weißt es selbst nur ~ gut; ~ sehr 

viel zu sehr; du überlegst ~ viel übertrieben viel; 
~ viel ist ungesund (Sprichw.); er macht ~ vie- 
le Fehler; ~ wenig viel zu wenig 

alllzulmal (Adv.; verstärkend für) 1 zumal 2 (ver- 

altet) alle (miteinander) 

Alllzwecklreilniiger (m. 3) = Allesreiniger 

Alllzweckituch (n. 12u) für viele Zwecke brauch- 
bares Tuch 

Alm (f. 20) Weide im Hochgebirge; Sy Alp' [<mhd. 
albe; > Alp‘) 

Almjabitrieb (m. 1) das Abtreiben des Viehs von 
den Almen im Herbst; Sy (schweiz.) Alpabzug 
Allma Malter (f.; - -; unz.; poet.) Hochschule, Uni- 

versität [lat., „nährende Mutter“] 

Allmalnach (m. 1) 1 ursprüngl. im Orient verwen- 
dete astronomische Tafeln 2 Kalender, Jahrbuch 
mit Bildern 3 Gedichtsammlung; >a. Musen- 
almanach 4 Verlagsverzeichnis mit repräsentati- 
ven Textproben aus neuen Büchern [<mlat. al- 
manachus <grch. alemenichiaka „Kalender“] 

Allmanldin (m. 1; Min.) blutrotes bis schwarzes, 
glas- od. harzglänzendes Mineral, in Gneis u. 
Glimmerschiefer [nach dem Fundort Alabanda 
in Kleinasien] 

Almlaufitrieb (m. 1) Auftrieb des Viehs auf die Al- 
men im Frühjahr; Sy schweiz.) Alpaufzug 

Almjdudiler® (m. 3; österr.) süße Kräuterlimonade 
aus Wasser, Zucker u. Kräuteressenzen 

allmen (V. i.; hat; österr.) Vieh auf der Alm halten 

Allmenjrausch (m. 1; unz.; Bot.) = Alpenrose 
[<Alm + Rausch „Heidekrautgewächse‘; ver- 
mutl. <lat. ruscus „Mäusedorn“] 

Allmolsen (n. 14) 1 Gabe an Arme, Bedürftige, mil- 
de Gabe 2 (fig.) herablassend gegebenes kleines 
(Geld-)Geschenk e jmdm. ein ~ geben; ich will 
von ihm kein ~ haben; um ~ bitten [<ahd. ala- 
muosa <engl. alms <kirchenlat. eleemosyna 
<grch. eleemosyne] 
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Almjrausch (m. 1; unz.; Bot.) = Alpenrose 

Aloe ([-loe:] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Affodillgewächse mit mehr od. weniger lan- 
gen, stammartigen Achsen mit rosettig angeord- 
neten, meist dickfleischigen Blättern è ~ Vera 
Art der Aloe, die zu Heilzwecken genutzt wird 
[<lat. aloe <greh. aloe <hebr. ahalim] 

alolgisch (Adj.) unlogisch, nicht logisch, der Logik 
widersprechend [<grch. a „nicht“ + logos „Ver- 
nunft“] 

Alolpelzie (f.; -; unz.; Med.) Haarschwund, Kahl- 
heit [<grch. alopekia „Fuchsräude“] 

Alp! (f. 20) = Alm; oV Alpe [<mhd. albe „Weide- 
platz auf einem Berg“] 

Alp? (alte Schreibung für) Alb’, Alb 

Allpaclca (n.; - od. -s; unz.; ‚ veraltet) Neusilber, 
das oberflächlich wersilbert ist 

Allpalka (n. 15) I (zählb.) südamerikanisches Ka- 
melschaf, das zur Fleisch- u. Wollgewinnung in 
den Anden halbwild gehalten wird: Lama pacos 
II (unz.) dessen Wolle [<peruan. alpaco „Kamel- 
ziege“] 

al palri ~ kaufen, ~ stehen zum Nennwert (von 
Wertpapieren) [ital., „zum gleichen (Wert)“] 

Alplablzug (m. 1u; schweiz.) = Almabtrieb 

Alplauflzug (m. 1u; schweiz.) = Almauftrieb 

Alpldruck (m. 1u; Pl. selten) = Alpdrücken; 
oV Albdruck 

Alpldrülcken (n.; -s; unz.) mit Angstträumen ver- 
bundenes Beklemmungsgefühl im Schlaf; oV Alb- 
drücken; Sy Alpdruck [> Alb] 

Allpe (f. 19) = Alp! 

allpen (V. i.; hat; schweiz.) Vieh auf der Alp 

halten 

Alipenidohlle (f. 19; Zool.) gesellig lebender, gelb- 

schnäbliger Rabenvogel der höchsten Lagen der 

eurasischen Gebirge: Pyrrhocorax graculus 

Allpeniflolra (f.; -; unz.) Pflanzenwelt der Alpen 

Allpeniglöckichen (n. 14) = Soldanelle 

Allpeniglülhen (n.; -s; unz.) Rotleuchten der Al- 

pengipfel bei Sonnenuntergang 

Allpenljälger (m. 3) 1 Jäger in den Alpen, im Hoch- 

gebirge 2 = Gebirgsjäger 

Allpenikrälhe (f. 19; Zool.) gesellig lebender, rot- 

schnäbliger Rabenvogel der west- u. südeurop., 

nordafrik. u. asiat. Gebirge: Pyrrhocorax pyrro- 

corax 

allpenllänldisch (Adj.) das Alpenland betreffend, 

ihm entstammend 

Aljpenjmolch (m. 1; Zool.) Schwanzlurch der 

mittel- u. südosteurop. Gebirge, bis 11 cm lang, 

Oberseite blau-schwarz marmoriert, Unterseite 

leuchtend orangerot: Triturus alpestris; Sy Berg- 

molch 

Allpeniraum (m. 1u; unz.) Gebirgsregion der Alpen 

eim- 

Allpenfrejpulblik auch: Allpenirelpubllik (f. 20; 

scherzh. für) 1 Österreich 2 ein an die Alpen an- 

grenzendes Land 

Allpenirolse (f. 19; Bot.) unter Naturschutz stehen- 

de, in den Hochalpen vorkommende Art immer- 

grüner Sträucher mit trichterförmigen Blüten; 

Sy Almenrausch, Almrausch 

Allpenisallalmander (m. 3; Zool.) lebendgebären- 

der, etwa 15 cm langer, einfarbig schwarzer 

Schwanzlurch der Alpen: Salamandra atra 

Allpeniveillchen (n. 14; Bot.) Primelgewächs mit 
immergrünen Blättern u. karminroten Blüten, 
kommt nur in den Voralpen u. niederen Bergen 
vor, unter Naturschutz: Cyclamen europaeum; 
Sy Erdscheibe, Zyklamen 

Allpeniverlein (m. 1; unz.) Verein zur Förderung 
wissenschaftl. Erforschung der Hochgebirge u. 
des Bergsteigens 

Allpha (n. 15; Zeichen: &, A) erster Buchstabe des 
griech. Alphabets e das ~ und das Omega der 
Anfang u. das Ende; >a. A 

Allphalbet (n. 11) die geordnete Folge der Buchsta- 
ben einer Sprache; Sy Abc e musikalisches ~ die 
Buchstabenfolge zur Bezeichnung der Stamm- 


töne c, d, e, f, g, a, h oder ut (do), re, mir, fa, sol, 

la, si; das lateinische, griechische, deutsche ~; 

großes, kleines ~; Wörter, Namen nach dem ~ 
ordnen; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. al- 
phabetum <grch. alphabetos; nach alpha + beta, 
den ersten Buchstaben des grch. Alphabets] 
allphalbeitisch (Adj.) nach dem Alphabet, in der 

Ordnung des Alphabets e Namen, Wörter in 

~er Reihenfolge aufschreiben 

allphalbettilsielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ nach dem 

Alphabet ordnen (Namen, Wörter) 2 jmdn. ~ 

im Lesen u. Schreiben unterrichten e Analpha- 

beten ~ 

Allphalmännichen (n. 14) 1 (Biol.) dominanter 

männlicher Anführer einer Herde, Ranghöchster 

2 (umg.; meist abwertend) dominanter, sich be- 

tont männlich verhaltender Mann, Macho 

allphalnulmelrisch (Adj.) ~e Zeichen (EDV) Zei- 
chen aus Dezimalziffern u. Buchstaben [< Alpha 

+ Numerus] 

Allphajstrahllen auch: a-Strahllen (Pl.; Kern- 
phys.) aus &-Teilchen (Heliumkernen) von ho- 
her Geschwindigkeit bestehende Strahlenart ra- 
dioaktiver Substanzen [nach dem ersten Buch- 
staben des grch. Alphabets] 

Allphalteillchen auch: a-Teillchen (n. 14; Kern- 
phys.) Kern des Heliumatoms, der aus zwei Pro- 
tonen u. zwei Neutronen besteht 

Allphaltier (n. 11; Biol.) ranghöchstes Tier (einer 
Herde) 

Allphajwelllen (f. 19; Pl.; Physiol.) elektromag- 
netische Strömungen des Gehirns, die im Elek- 
troenzephalogramm (EEG) sichtbar werden u. 
meist bei völliger Entspannung u. bei veränder- 
ten Bewusstseinszuständen gemessen werden 

Allphalzeilchen (n. 13; EDV) (Groß-)Buchstaben 
in Codes u. Passwörtern [nach Alpha, dem ers- 
ten Buchstaben des grch. Alphabets] 

Allphalzer[fall (m.; -s; unz.; Kernphys.) Atom- 
kernumwandlung, bei der Alphastrahlen freige- 
setzt werden 

Allphalzulstand (m. 1u; unz.) Zustand der Ent- 
spannung, des leichten Schlafs 

Alplhorn (n. 12u; Mus.) altes, einfaches, wahr- 
scheinl. aus Asien stammendes Holzblasinstru- 
ment mit bis zu 4 m langem Rohr, auch in den 
Pyrenäen u. in Sibirien gebräuchlich 

alpin (Adj.) die Alpen, das Hochgebirge betref- 
fend, Alpen-, Hochgebirgscharakter zeigend, in 
der Art der Alpen e ~e Ausrüstung; ~e (Drei- 
er-)Kombination (Sp.) Abfahrtslauf, Slalom u. 
Riesenslalom; eine ~e Landschaft; ~es Paläoli- 
thikum Höhlenbärenjägerstationen der mittle- 
ren Altsteinzeit in den Hochregionen der Alpen 

z. B. Wildkirchli u. Drachenloch, Schweiz); ~es 

Rettungswesen alle Maßnahmen u. Einrich- 

tungen zur Rettung in Not geratener Bergsteiger 

u. zur Verhütung von alpinen Unglücksfällen; 

Olympiasieger im Ski ~ 

Allpilnalriium (n.; -s, -rilen) Naturwildpark im 

Hochgebirge [< Alpen + lat. -arium „Behältnis, 

Raum zum Aufbewahren“] 

Aljpijni (Pl.; Sing.: Allpilno) izalien. Alpen-, Ge- 

birgsjäger 

Allpilnisimus (m.; -; unz.) = Alpinistik 

Allpilnist (m. 16) jmd., der Alpinistik betreibt 

Allpilnisitik (f. 20; unz. ) sport. betriebenes Berg- 

steigen (in den Alpen, im Hochgebirge); Sy Alpi- 

nismus, Bergsport 

Allpilnisitin (f. 22) weibl. Alpinist 

allpilnisitisch (Adj.) die Alpinistik betreffend, auf 

ihr beruhend 

Allpilnum (n. 15) Steingarten mit Alpenpflanzen 

Älpller (m. 3) Bewohner der Alpen od. einer Alp‘ 

Alpitraum (m. ıu) durch Alpdrücken hervorgerufe- 
ner, schwerer, beängstigender Traum; oV Alb- 
traum [> Alp”) 

Al Qalilda (ohne Artikel) = E/ Kaida 

Allraun (m. 1) = Alraunwurzel 

Allraulne (f. 19) = Alraunwurzel 


Allraunlwurizel (f. 21) Wurzel der Mandragora of- 
ficinalis, hat menschenähnl. Gestalt u. galt seit 
dem Altertum als Zaubermittel für Reichtum, 
Glück u. Liebe; Sy Alraun, Alraune, Springwur- 
zel, Erdmännchen (1) [<ahd. alruna, vermut- 
lich <Alp? + raunen] 


als’ 
(Konj.) 
I (zur Erläuterung eines Bezugswortes) eine 
Kette ~ Andenken schenken 
II (zur Bez. eines Vergleichs, bes. zur Bildung 
des Komp.) er ist älter ~ ich; niemand (anderer) 
ich allein nur ich 
I (zur Aufzählung) wie, zum Beispiel 
IV (zur Einleitung von Nebensätzen, um die 
Gleichzeitigkeit zu der im Hauptsatz aus- 
gedrückten Handlung zu bezeichnen) zu der 
Zeit, da 
V (zur Einleitung von Nebensätzen, um eine 
Folge der im Hauptsatz angedeuteten Hand- 
lung zu bezeichnen (- dass) od. um eine An- 
nahme, Täuschung auszudrücken (- ob, (umg.) 
~ wenn)) er ist zu brav, ~ dass er sich so etwas 
trauen würde 


(Konj.) I (zur Erläuterung eines Bezugswortes) 
eine Kette ~ Andenken schenken e ich erwäh- 
ne das nur ~ Beispiel; 100 Euro ~ Belohnung, 
Unterstützung erhalten; mit diesen Worten ~ 
Einleitung; ~ Fachmann wusste er genau, 
dass ...; ~ dein Freund möchte ich dir raten, 
es nicht zu tun; ~ Kind bin ich oft dort gewe- 
sen; in meiner Eigenschaft - Leiter dieses Be- 
triebes muss ich dagegen protestieren; sie hatte 
~ „Maria Stuart“ großen Erfolg; jmdn. ~ 
Sohn annehmen; man darf nicht die Serviette 
~ Taschentuch benutzen; ~ Zeuge vor Ge- 
richt auftreten è dieses Bild gilt ~ das beste 
des ganzen Museums; die Nachricht hat sich ~ 
falsch, richtig, wahr herausgestellt; die Schüs- 
sel ~ solche ist schön, aber sie passt nicht ins 
Zimmer; sich - tauglich, untauglich, brauch- 
bar, unbrauchbar erweisen II (zur Bez. eines 
Vergleichs, bes. zur Bildung des Komp.) er ist 
älter ~ ich; niemand (anderer) ~ ich allein nur 
ich; eins ist größer, höher, schöner ~ das ande- 
re; er bekommt noch weniger - bisher; ich 
verlange nichts (anderes) ~ dies; dieses Buch 
ist teurer ~ jenes; sie ist hübscher ~ ihre 
Schwester; man braucht länger - zwei Stun- 
den e es sind bis dorthin nicht mehr ~ zwei 
Stunden; er ist jünger ~ er aussieht; es ging 
viel schneller, ~ ich dachte e ich bin darüber 
wirklich mehr ~ froh ich bin glücklich; davon 
habe ich mehr ~ genug; sie ist mehr schön ~ 
klug e er ist zu anständig, ~ dass er so etwas 
tun könnte; das ist besser ~ nichts; ich komme 
so bald - möglich (fälschl. für) so bald wie 
möglich; ich komme so schnell, ~ ich kann 
(fälschl. für) so schnell, wie; dies gilt umso 
mehr, ~ ... besonders, da ..., vor allem, weil 
..; er ist heute ganz anders ~ sonst III (zur 
Aufzählung) wie, zum Beispiele wir haben ei- 
ne Menge Obst im Garten, ~ da sind: Äpfel, 
Birnen, Pflaumen usw.; sowohl ... ~ auch ... 
das eine od. die einen wie auch das andere od. die 
anderen; sowohl die Lehrer ~ auch die Schüler 
IV (zur Einleitung von Nebensätzen, um die 
Gleichzeitigkeit zu der im Hauptsatz ausge- 
drückten Handlung zu bezeichnen) zu der 
Zeit, da @ - ich noch ein Kind war, bin ich oft 
bei den Großeltern gewesen; gerade - ich ge- 
hen wollte, klingelte das Telefon; damals, ~ 
das geschah; ich war gerade beim Essen, ~ er 
kam; wir waren kaum daheim angekommen, 
~ es auch schon zu regnen anfing; ~ ich krank 
war, hatte ich viel Zeit zum Lesen V (zur Ein- 
leitung von Nebensätzen, um eine Folge der im 
Hauptsatz angedeuteten Handlung zu bezeich- 


nen (~ dass) od. um eine Annahme, Täuschung 
auszudrücken (~ ob, (umg.) ~ wenn)) er ist zu 
brav, ~ dass er sich so etwas trauen würde; du 
tust ja, ~ ob, (umg.) ~ wenn ich dir überhaupt 
nicht geholfen hätte; tu nicht so, ~ ob du das 
nicht könntest, wüsstest; es war mir doch, ~ 
hätte es geläutet [<mhd. als, alse, also „ebenso, 
so, als, als ob, weil“ (hier mit also identisch) 
<ahd. also „ebenso, wie“; zu al „ganz“ + so „so“] 

als? (westmitteldt.; eigtl.: alles) 1 immer, immer- 
fort 2 manchmal e ich bin ~ dort gewesen 

alsbald (Adv.) sofort, sogleich 

alsjballdig (Adj.) baldig, sofort e zum ~en Ge- 
brauch bestimmt 

alsldann (Adv.) 1 danach, dann, darauf, hierauf 
2 (oberdt.) also, dann also @ ~ gingen sie ge- 
meinsam 

Allse (f. 19; Zool.) = Maifisch [<frz. alose <lat. 
alausa] 

al secico (Mal.) auf trockenen Putz, auf die trocke- 
ne Kalkwand; Ggs al fresco e ~ gemaltes Bild 
[<ital. a, al „auf“ + secco „trocken“] 

al seigno auch: al segino ([- zenjo] ital. [- senjo] 
Mus.) bis zum Zeichen (noch einmal zu spielen) 
[ital., „bis zum Zeichen“] 

aliso I (Konj.; zusammenfassend) aus diesem 
Grunde, folglich, deswegen, infolgedessen e ich 
höre ihn nicht, ~ ist er nicht da II (Adv.) auf 
diese Art, so @ ~ hat Gott die Welt geliebt; ~ 
sprach Zarathustra Ill (Abtönungspartikel) ~! 
endlich!; siehst du!; nun gut!, nun denn; ~, lass 
jetzt sehen! e - gut, schön! nun gut!, es sei 
denn! e ~ doch! es ist doch so, wie ich es gesagt 
habel; er ist ~ doch da; ~ los, gehen wir!; na ~! 
ich habe es doch gleich gesagt! [> als] 

allsolbald (Adv.; veraltet) alsbald 

allsolgleich (Adv.; veraltet) sogleich 

Alsiterjwasiser (n. 13; norddt.) Erfrischungsge- 
tränk aus Limonade u. Bier; Sy (schweiz.) Pa- 
nache, (ostdt.) Potsdamer (2), (süddt.) Rad- 
ler (2) 

alt (Adj.; ällter, am älltesiten) 1 hoch an Jahren, 
nicht mehr jung, betagt 2 eine bestimmte Anzahl 
von Jahren bestehend, vorhanden, lebend 3 lang- 
Jährig, bewährt, vertraut, lieb (Freund) 4 un- 
verändert, immer gleich 5 ehemalig, damalıg, 
früher (Schüler) 6 nicht mehr frisch (Lebensmit- 
tel) 7 aus früheren Zeiten stammend (Möbel, 
Bilder) 8 längst vergangen, einst bestehend, 
einst lebend 9 traditionell, überkommen, seit 
langem überliefert (Sitten u. Gebräuche) 10 ge- 
braucht, aus zweiter Hand (Bücher) 11 abge- 
nutzt, abgetragen (Kleider, Schuhe) 12 erfahren 
(Fachmann) è ein viele Jahrhunderte ~es Bau- 
werk; meine ~e Dame (umg.; veraltet) meine 
Mutter; ~es Eisen unbrauchbare Gegenstände; 
(fig.; umg.) nicht mehr arbeitsfähige Menschen; 
~es Europa (abwertend für) Deutschland u. 
Frankreich als Gegner des 2003 von den USA ge- 
führten Krieges gegen den Irak; ich gehöre noch 
nicht zum ~en Eisen!; ein ~er Freund von mir 
ein langjähriger, lieber F.; ~er Freund, so geht 
das nicht! (umg.; scherzh.) du Schlingel; der 
Alte Fritz Beiname Friedrichs II. v. Preußen, 
(1740-1786); seinen ~en Gang gehen in ge- 
wohnter Weise verlaufen; die -en Germanen, 
Griechen, Römer Germanen, Griechen, Römer 
in der Antike; immer die -e Geschichte, Leier, 
Platte! (fig.; umg.) immer dasselbe; (die) Alte 
Geschichte die Geschichte des Altertums; ~e Ge- 
schichten aufwärmen (fig.; umg.) oft Wieder- 
holtes erzählen; der ~e Goethe Goethe in seinen 
letzten Lebensjahrzehnten; ein ~er Hase (auf 
diesem Gebiet) ein erfahrener Fachmann; ~es 
Haus! (fig.; umg.) ieber (langjähr.) Freuna); 
mein ~er Herr (umg.; veraltet) mein Vater; Al- 
ter Herr (Studentenspr.) ehem. aktives Mitglied 
einer student. Verbindung; das ~e Jahr das eben 
vergangene Jahr beim Jahreswechsel; ~er Junge! 
(umg.; scherzh.) Zieber (langjähriger) Freund); 


Altar 


eine ~e Jungfer ältere, etwas verschrobene un- 
verheiratete Frau; ~e Kartoffeln K. der vorjäh- 
rigen Ernte (wenn es schon neue gibt); ~er Kna- 
be! (umg.; scherzh.) /ieber (langjähr.) Freund); 
die ~en Leute; ein ~er Lehrer von mir ein frü- 
herer L., jmd., der vor langer Zeit mein Lehrer 
war; eine ~e Liebe jmd., in den man früher 
verliebt war (u. den man noch liebt); Alter/-er 
Mann (Bgb.) abgebaute Teile einer Grube; ein 
Alter Meister Künstler des Mittelalters od. des- 
sen Werk; Alte Meister sammeln Gemälde Alter 
Meister sammeln; der Alte Orient die Kultur- 
einheit Ägyptens, Palästina-Syriens, Kleinasi- 
ens, Mesopotamiens u. der iran. Hochebene zwi- 
schen 3000 v. Chr. bis etwa zur Zeitenwende; 
der ~e Schmidt (umg.) Herr Schmidt senior; 
~er Schwätzer hartnäckiger, unverbesserlicher 
Sch.; ~er Stil (Abk.: a. St.) Bez. des Datums 
nach dem julianischen Kalender seit der Kalen- 
derreform von 1582; das Alte Testament (Abk.: 
AT) der erste, ältere, hebräisch geschriebene Teil 
der Bibel, der die Zeit der Propheten vor der Ge- 
burt Jesu beschreibt; in ~er Weise ein Fest bege- 
hen nach überkommenem Brauch; die Alte Welt 
Europa im Unterschied zur Neuen Welt (Nord- 
amerika) e ~ aussehen (fig.; umg.) den Scha- 
den davontragen, in eine ungünstige Lage kom- 
men; wenn das allgemein bekannt wird, sehen 
wir ~ aus; wir bleiben die Alten immer gute 
Freunde od. dieselben, unverändert; sich (noch 
nicht) ~ fühlen; etwas ~ kaufen aus zweiter 
Hand; sein: er ist immer der Alte derselbe, un- 
verändert; er ist 20 Jahre ~; das Kind ist noch 
nicht ı Jahr ~; ~ an Jahren sein; älter als seine 
Jahre sein älter aussehen, als man ist; ~ werden; 
er ist im Dienst ~ geworden er hat seinen Beruf 
bis ins hohe Alter ausgeübt e am Alten hängen 
an der Tradition hängen, vertraute Gewohnhei- 
ten nicht aufgeben wollen; auf seine ~en Tage 
im Alter; aus Alt mach Neu (umg.; Schlagwort 
für) geschickte Umänderung eines Gegenstandes, 
so dass er wieder wie neu aussieht; beliebt bei 
Alt und Jung bei allen, jedermann beliebt; beim 
Alten bleiben beim Gewohnten, Bewährten 
bleiben, nichts ändern, es beim Alten lassen 
nichts ändern; ~ für neu (Versicherungsw.) 
Abzug von der Entschädigung wegen Wertmin- 
derung durch Abnutzung; in ~er Freundschaft, 
Treue; in ~en Zeiten vor längst vergangener 
Zeit; Alt und Jung jedermann; Alt und Jung 
sollten nicht in der gleichen Wohnung wohnen 
die alten u. die jungen Leute e wie - sind Sie?; 
für wie ~ halten Sie ihn? [<ahd. alt, engl. old 
<westgerm. *alda, eigtl. „aufgewachsen“ (got. 
alan „aufwachsen“); verwandt mit Eltern] 

Alt (m. 1; unz.; Mus.) 1 tiefe Stimmlage bei Frau- 
en u. Knaben bzw. jungen Männern 2 = Alt- 
stimme 3 = Altist, Altistin 4 Gesamtheit der Alt- 
stimmen im Chor e sie hat einen sehr schönen 
~; sie singt (im) ~ [<ital. alto „hoch“; urspr. 
zur Bez. einer hohen Männerstimme] 

Alt... (in Zus.) aus dem Amt ausgeschieden u. noch 
lebend, z.B. Altbundespräsident, Altvorsitzen- 
der (in der Schweiz meist klein- u. getrennt ge- 
schrieben: alt Bundesrat) 

altladellig (Adj.) aus altem Adel stammend 

alltalisch (Adj.) das Altaigebirge betreffend, zu 

ihm gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprache 
turanisch-mongol. Sprachfamilie in Nord-, 

Mittel- u. Vorderasien 

Alita Molda (f.; - -; unz.) italienische Modeschöp- 

fung lital., „hohe Mode“] 

Alltan (m. 1) unterstützter balkonartiger Vorbau 

am oberen Geschoss eines Hauses, Söller [<ital. 

altana „Söller“] 

Alltar (m. 1u) 1 Opferstein, Opferstätte, blockarti- 

ger Platz zur Opferdarbringung 2 (im Christen- 

tum) fisch- od. blockartiger Platz, auf dem das 

Abendmahl gefeiert wird e er führte sie zum ~ 

(fig.) heiratete sie; die Bildung auf dem ~ der 
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Altarbekleidung 


Sparpolitik opfern (fig.) [<ahd. altari, altar(e), 

altre, alter, engl. altar <lat. altare „Opfertisch“] 

Alitarlbeikleildung (f. 20) kunstvolle Bekleidung 
der Vorder- u. Seitenwände des Altars aus Stoff, 
Holz od. Metall mit figürl. od. symbol. Darstel- 
lungen; Sy Antependium 

Alltarlbild (n. 12) Gemälde am Altar 

Alitarlsalkralment auch: Alltarlsaklrajment (n. 11; 
unz.) das Sakrament des Abendmahles 

altjbalcken (Adj.) 1 nicht mehr frisch, einige Tage 

alt (Brot) 2 (fig.; abwertend) veraltet, altmo- 
disch e ein ~es Brötchen; heute wirken ihre 

Songs etwas ~ (fig.) 

Altibau (m.; -(e)s, -ten) vor dem 20.6.1948 fertig- 

gestellter Wohnbau; Ggs Neubau (1) 

Altbaulwohlnung (f. 20) Wohnung in einem Alt- 

bau 

altbelkannt (Adj.) seit langem offenkundig, be- 

kannt è eine ~e Weisheit 

altbelrühmt (Adj.) seit langem berühmt 

Altibejsitz (m. 1; unz.) über längere Zeit bewahr- 

ter Besitz (Wertpapiere) 

altibelwährt (Adj.) seit langem erprobt, bewährt 

altjbullgalrisch (Adj.) den Zeitraum der ~en Spra- 

che betreffend, aus ihm stammend è ~e Sprache 
älteste Schriftsprache der Bulgaren; Sy kirchen- 
slawische Sprache 

Altibunldesikanzller (m. 3) aus dem Amt geschiede- 

ner, noch lebender Bundeskanzler 

Altibunldeslpräjsildent (m. 16) aus dem Amt ge- 

schiedener, noch lebender Bundespräsident 

altichristllich ([-krıst-] Adj.) frühchristlich 

alt\deutsch (Adj.) 1 alles Deutsche vor der Refor- 
mation betreffend, charakterisierend 2 (Kunst- 
gewerbe) dem Stil der dt. Renaissance nach- 
geahmt è ~e Bierstube altertümlich eingerichte- 
tes Lokal; ~e Tafelmalerei T. der Spätgotik; sich 
~ einrichten 

Alite(r) (f. 30 (m. 29)) 1 alte Frau, Greisin bzw. 
alter Mann, Greis 2 (umg.) Chef(in), Vorgesetz- 
te(r) 3 (Jugendspr.) freundschaftliche Anrede 
e die Alten die alten Leute; (umg.) die Eltern, 
die Vorfahren; die Völker des Altertums; mein ~r 
(umg.) mein Vater; mein Mann; meine Alte 
(umg.) meine Mutter; meine Frau; komische ~ 
Rollenfach für absonderl. alte Frau; ~ und Jun- 
ge; er redet wie ein ~r; wie die ~n sungen, so 
zwitschern auch die Jungen (Sprichw.) oft re- 
den Kinder kritiklos nach, was sie von den El- 
tern hören 

altiehrjwürldig (Adj.) aufgrund des hohen Alters 
respektgebietend, ehrfurchteinflößend, vereh- 
rungswürdig 

Altleilgenltülmer (m. 3) 1 früherer Eigentümer 
einer Sache, dem das Eigentumsrecht zusteht 
2 (nach der dt. Wiedervereinigung) jmd., des- 
sen enteignetes Grundstück auf dem Gebiet der 
ehem. DDR ihm zurückübereignet wird 3 recht- 
mäßiger Eigentümer von (nach dem 2. Welt- 
krieg) requirierten Gegenständen aus jüd. Besitz 

altleinigelsesisen (Adj.) seit Generationen an ei- 
nem Ort ansässig 

altleinigelwurlzelt (Adj.) seit langem, tief einge- 
wurzelt (Leiden, Laster) 

Altleilsen (n. 14; unz.) altes Eisen, das als Rohstoff 
bei der Herstellung neuer Eisen- u. Stahlwaren 
wiederverwendet wird 

altlengllisch (Adj.) den Zeitraum der ~en Sprache 
betreffend, aus ihm stammend, zu ihm gehörig 
o ~e Sprache älteste Entwicklungsstufe der engl. 
Sprache von etwa 500-1100 n. Chr.; Sy angel- 
sächsische Sprache 

Alltenlheim (n. 11) Wohnstätte für alte Menschen, 
die dort betreut werden, Sy Altersheim e sie ist 
voriges Jahr ins - gegangen 

Alitenlhillfe (f. 19; unz.) Maßnahmen der staatli- 
chen Sozialhilfe für alte Menschen 

Allten|pfleige (f. 19; unz.) Betreuung, Beratung, 
Begleitung u. Pflege alter Menschen in ihrer 
häuslichen Umgebung sowie im Altenpflegeheim 
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alternativ: Das Wort alternativ ist aus dem französischen alternatif abgeleitet, das wiederum auf das 
lateinische alter „der andere“ zurückgeht. Es bedeutet „zwischen zwei Möglichkeiten oder Dingen 
wechselnd“. Im Deutschen ist es seit dem 15. Jahrhundert nachweisbar. Eine Entwicklung des 
20. Jahrhunderts - unter dem Einfluss des englischen alternative - ist die Bedeutung „anders als die 


üblichen Normen“: 


Alternative Bewegungen: Sammelbegriff für soziale, politische oder weltanschauliche Strömungen, 
die sich kritisch von der westlich geprägten Zivilisation absetzen. 

Alternative Energien: Ende der siebziger Jahre des 20. Jahrhunderts geprägter Sammelbegriff für 
Verfahren der Energieerzeugung, welche die Umwelt nicht oder nur wenig belasten (Solarenergie, 
geothermische Energie, Wasserkraft, Windenergie). 

Alternativer Landbau: biologischer Landbau, der auf den Einsatz chemischer Mittel verzichtet. 
Alternative Lebensformen: Verhaltensweisen, die sich vom Lebensstil der Mehrheit unterscheiden. 
Alternative Medizin: ganzheitliche Medizin im Gegensatz zur Schulmedizin. 

Alternativer Nobelpreis: 1980 von dem deutsch- schwedischen Journalisten Jakob von Uexküll ins 
Leben gerufene, jährliche Auszeichnung, mit der Personen geehrt werden, die sich um die Lösung 
von Problemen der Menschheit verdient gemacht haben. 


Alltenjpflelger (m. 3) jmd., der beruflich alte Men- 
schen betreut, versorgt u. pflegt 

Allteniteil (n. 11) rechtl. gesicherte Leistungen auf 
Lebenszeit an den Bauern, der seinen Hof dem 
Nachfolger übergibt (Wohnung, Naturalleistun- 
gen); Sy Ausgedinge e sich aufs ~ setzen, zu- 
rückziehen 

Aliteniteiller (m. 3) jmd., der ein Altenteil innehat; 
Sy (österr.) Ausnehmer 

Allteniwohnlheim (n. 11) Wohnanlage mit Klein- 
wohnungen (u. meist auch kulturellen u. a. Ein- 
richtungen) für alte Menschen; Sy Seniorenheim, 
(schweiz.) Alterssiedlung 

Allter (n. 13; unz.) 1 Zeitdauer, die seit der Entste- 
hung eines Lebewesens verstrichen ist 2 Lebens- 
zeit, Zeit des Bestehens eines Gegenstandes (z. B. 
eines Kunstwerkes) 3 der spätere Teil des Lebens, 
Lebensabend è ~ eines Baumes; ~ einer Münze 
e dem ~ den Vortritt lassen alte Leute voran- 
gehen lassen, zuerst bedienen; ~ schützt vor 
Torheit nicht (sprichwörtl.); sein: er ist in mei- 
nem ~ so alt wie ich e biblisches ~ sehr hohes 
A.; ein ehrwürdiges ~ erreichen; gefährliches, 
kritisches ~ für Männer; 60 ist noch kein ~; 
ein Herr mittleren ~; Kinder im schulpflichti- 
gen ~ © für sein ~ spricht das Kind schon gut; 
für das ~ vorsorgen; im ~ von 85 Jahren starb 
er; im besten ~ in den Lebensjahren, in denen 
man schon gereift, aber noch gesund u. unterneh- 
mend ist; noch im hohen ~ rüstig sein; im rei- 
feren ~; im zarten ~ von fünf Jahren; in mei- 
nem ~ kann ich (mir) das nicht mehr leisten; 
bis ins (hohe) ~ Sport treiben; in welchem ~ 
ist er ungefähr?; vom ~ her könnte sie seine 
Tochter sein; ~ (geht) vor Schönheit; >a. alt 

ällter (Adj.) 1 (Komp. von) alt 2 nicht mehr jung 
e sie ist 2 Jahre ~ als ich; er ist schon ~; eine ~e 
Dame eine nicht mehr junge, aber noch keine alte 
Dame; Alexandre Dumas der Ältere 

Alitelraltilon (f. 20) 1 Gemütsbewegung, Aufre- 
gung, Erregung 2 Verwirrung 3 Abänderung 
4 (Med.) krankhafte Veränderung 5 (Mus.) 
chromat. Veränderung eines Akkordtones [<frz. 
alteration „Veränderung, Verschlimmerung, 
Schreck“; zu lat. alter „der andere“] 

Iitelraitiv (Adj.; Med.) ~e Entzündung Entzün- 

dung mit Gewebeschädigung 

Aliter Ego (n.; - -; unz.) 1 das andere Ich, zweites 

Ich 2 (fig.) treuer Freund [lat., „das andere 

Ich“] 

alltelrielren (V.; hat) I (V. t.) verändern e einen 

Akkord ~ ihn chromatisch verändern; alterierte 

Akkorde II (V. refl.; veraltet) sich ~ 1 sich auf- 

regen, sich erregen, sich ärgern 2 beunruhigt sein 

<frz. altérer „verschlechtern, beunruhigen‘“‘; 

zu lat. alter „der andere“] 

alltern (V. i.; ist/selten a. hat) 1 (sichtlich) alt 

werden (Lebewesen) 2 die ursprüngl. Beschaf- 

‚fenheit verändern (Metalle, Aromen, Weine) 

e er ist früh gealtert; er ist in den letzten Jahren 

sehr (rasch) gealtert; die Luftverschmutzung 

lässt Sandstein schnell ~ 


Allterinanz (f. 20) 1 = Alternation 2 (bei Obstbäu- 
men) Wechsel zw. ertragbringenden u. ertrag- 
losen Jahren 

Allterjnat (n. 11; unz.) bei Staatsverträgen üblicher 
Wechsel der ersten Unterschrift: jeder Beteiligte 
unterschreibt die für ihn bestimmte Vertrags- 
urkunde zuerst 

Allterlnaltilon (f. 20) Sy Alternanz (1) 1 Abwechs- 
lung, Wechsel zw. zwei Möglichkeiten, Dingen 
usw. 2 (Metrik) Wechsel zwischen einsilbiger 
Hebung u. Senkung [frz., „Abwechslung“; zu 
lat. alter „der andere“] 

allterinaltiv (Adj.) 1 zw. zwei Möglichkeiten, Din- 
gen usw. abwechselnd, wahlweise, wechselweise 
2 (fig.) 2.1 anders als die Übrigen, anders als üb- 
lich (Lebens-, Ernährungsweise) 2.2 eine ande- 
re, oft ablehnende Haltung gegenüber bestimm- 
ten gesellschaftl. Erscheinungen (z. B. der wach- 
senden Technisierung, Umweltverschmutzung) 
einnehmend è ~e Gruppen; ~e Politik; ~e Par- 
tei [<frz. alternatif „abwechselnd“; zu lat. alter 
„der andere“] © 

Aliterinaltilve ([-və] f. 19) 1 Wahl, Entscheidung 
zw. zwei Möglichkeiten, Dingen usw. 2 die an- 
dere der beiden Möglichkeiten e vor einer ~ ste- 
hen; jmdn. vor die ~ stellen, das eine oder das 
andere zu tun; die einzige Alternative besteht 
darin, ...; zu ihm als Parteivorsitzenden gibt es 
keine ~ [frz., „Wahl zwischen zwei Dingen“; 
zu lat. alter „der andere“] 

Aliterinaltilve(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der eine al- 
ternative (2) Auffassung vertritt 

Allterinaltivienerigie (f. 19) Energieform, die einer 
anderen aus Kosten- od. Umweltschutzgründen 
vorzuziehen ist (u. a. Energie aus Wasserkraft, 
Windkraft od. Erdwärme, Solarenergie) 

allterinielren (V. i.; hat) 1 wechseln, abwechseln 
zw. zweien 2 (Metrik) regelmäßig zw. einsilbi- 
ger Hebung u. Senkung wechseln 3 (Math.) das 
Vorzeichen wechseln e -de Reihe (Math.) Reihe 
mit wechselnden Vorzeichen der einzelnen Glie- 
der; -der Strom Wechselstrom [<frz. alterner 
„regelmäßig abwechseln“; zu lat. alter „der an- 
dere“] 

Aliternsiforlschung (f. 20; unz.) = Gerontologie (1) 

allters (Adv.; nur in Wendungen wie) von ~ her, 

seit ~ von jeher, schon immer 

Aliterslablstand (m. ıu) = Altersunterschied 

Aliterslanlgalbe (f. 19) Angabe des Alters 

Aliterslauflbau (m.; -(e)s; unz.) Gliederung der 

Bevölkerung nach dem Lebensalter; Sy Alters- 

gliederung 

alltersibeldingt (Adj.) durch Alter verursacht, her- 

vorgerufen e ~e Krankheit 

Alltersibelschweride (f. 19; meist Pl.) sich im Alter 

einstellende Beschwerde 

Alltersibelstimimung (f. 20) Beurteilung, Datie- 
rung des Alters von etwas od. jmdm., 2. B. bei 
archäologischen od. geologischen Funden e die 
relative ~ kann im Gegensatz zur absoluten ~ 
nur die Zeitfolge, keine Zeitmessung ermitteln 

Alitersldilalbeites (m.; -; unz.; Med.) Diabetes, der 


im Alter, bei ungesunder Ernährungslage schon 

im Jugendalter auftritt 
Alltersldisjpolsiltilon (f. 20; unz.; Med.) Anfällig- 
keit bzw. Überempfindlichkeit für bestimmte 
Krankheiten aufgrund des Lebensalters 
Allterslerischeilnung (f. 20) eine für höheres Le- 
bensalter typische Erscheinung, z. B. Leistungs- 
minderung, Grauwerden des Haars 
Alltersiflelcke (Pl.) braune bis schwarze Hautflecke 
bei älteren Menschen 
Alitersiforlschung (f. 20; unz.; unkorrekt für) Al- 
ternsforschung (= Gerontologie) 
Altterslfürlsorige (f. 19; unz.) Zweig der Fürsorge, 
der sich mit der Betreuung, Unterstützung u. 
Pflege alter Menschen befasst 
Alltersigelnosise (m. 17) Person gleichen Alters e er 
ist mein ~ er ist ebenso alt wie ich 
alltersigelrecht (Adj.) 1 dem Alter entsprechend 
2 für das Alter passend e eine ~e geistige Ent- 
wicklung; ~e Lektüre 
Alitersiglieldeirung (f. 20; unz.) = Altersaufbau 
Aliterslgrenize (f. 19) bestimmtes Lebensalter, mit 
dessen Erreichen Arbeitnehmer zwangsweise in 
den Ruhestand versetzt werden e die ~ errei- 
chen 
Alltersigrünlde (Pl.) aus ~n aufgrund fortgeschrit- 
tenen Alters e eine Tätigkeit aus ~n aufgeben 
Alitersigruplpe (f. 19) Anzahl von Menschen in 
der gleichen Altersklasse od. gleichen Alters 
Aliterslheillkunlde (f. 19) = Geriatrie 
Allterslheim (n. 11) = Altenheim 
Alltersjahr (n. 11; schweiz.) Lebensjahr 
Alltersiklasise (f. 19) 1 (zusammenfassende Bez. 
für) Personen etwa gleichen Alters; Sy Altersstufe 
2 (Forstw.) nach dem Alter zusammengefasster 
Waldbestand 
Alltersikleid (n. 12; Jägerspr.) normales Federkleid 
ausgewachsener Federwildarten; Ggs Jugend- 
kleid 
Alitersipenisilon ([pä-] bair-österr. [pen-] f. 20) 
regelmäßige Einkünfte im Alter aus Versicherung 
u. Vermögen; Sy Altersrente 
Alltersjprälsildent (m. 16) ältestes Mitglied einer 
öffentlichen Körperschaft, das die Geschäfte bis 
zur Wahl eines (neuen) Präsidenten führt 
Alltersjpylralmilde (f. 19; Stat.) grafische Darstel- 
lung der Altersverteilung einer Bevölkerung in 
Form einer Pyramide 
Alltersirenite (f. 19) = Alterspension 
alltersjschwach (Adj.) 1 schwach infolge hohen Al- 
ters, hinfällig 2 kraftlos (Personen) 3 abgenutzt, 
kurz vor dem Zusammenbrechen (Gegenstände) 
e ein ~es Gebäude 
Alltersischwälche (f. 19; unz.) die in höherem Alter 
auftretende Abnahme der körperl. u. geistigen 
Kräfte; Sy Senilität 
Alltersisilchelrung (f. 20) = Altersvorsorge 
Aliterslsichitiglkeit (f.; -; unz.; Med.) im Alter auf- 
tretende Weitsichtigkeit die durch abnehmende 
Akkommodationsfähigkeit des Auges; Sy Pres- 
byopie 
Allters|sied|lung (f. 20; schweiz.) = Altenwohn- 


Alitersistulfe (f. 19) = Altersklasse (1) 

Alltersiteillzeit (f. 20; unz.) gleitender Übergang 
in den Vorruhestand in Form verminderter Wo- 
chenarbeitszeit bei gleichzeitiger Gehaltskür- 
zung ab dem 55. Lebensjahr mit der Möglichkeit, 
innerhalb des folgenden Jahrzehnts, aber spätes- 
tens mit 65 Jahren, in Rente zu gehen; >a. Teil- 
zeitbeschäftigung 

Alitersluniterlschied (m. 1) Differenz, die sich aus 
der unterschiedlichen Anzahl an Lebensjahren 
ergibt; Sy Altersabstand è ein ~ von drei Jahren 

Alitersiverisilcheirung (f. 20) Sicherung des Le- 
bensunterhaltes im Alter durch freiwillig geleis- 
tete od. Pflichtbeiträge bei einer (privaten) Le- 
bens-, bei der Sozial- od. Angestelltenversiche- 
rung usw. 

Alltersiverlsorigung (f. 20; unz.) wirtschaftl. Ver- 


sorgung im Alter durch eine Altersversicherung 

od. die öffentliche u. private Fürsorge 
Alltersivorisorlge (f. 19) finanzielle Absicherung 

im Alter; Sy Alterssicherung 
Alitersizullalge (f. 19) Geldbetrag, der bei älteren 

Personen zusätzlich zum Lohn od. Gehalt ge- 

zahlt werden kann 
Allteritum (n. 12u; unz.) der Zeitraum von den 

Anfängen menschlicher Kultur bis etwa zum 

Untergang des weströmischen Reiches e klassi- 

sches ~ das griech.-röm. Altertum vom 5. Jh. 

v. Chr. bis zum 5. Jh. n. Chr.; Sy Antike 
Allteritülmellei (f. 20; selten) das Altertümeln 
allteritülmeln (V. i.; hat) das Wesen längst vergan- 
gener Zeiten übertrieben nachahmen 
Allteritülmer (nur Pl.) Kunstgegenstände aus dem 
Altertum è ~ sammeln 
allteritümllich (Adj.) 1 für vergangene Zeiten ty- 
pisch 2 aus alter Zeit stammend 3 im Stil einer 
vergangenen Zeit (Gebäude, Schreibweise) 
Allteritumsiforischer (m. 3) Erforscher der Kultur 
des Altertums 
Allteritumsikunlde (f. 19; unz.) = Altertumswis- 
senschaft 
Allteritumslwislsenischaft (f. 20; unz.) Wissen- 
schaft vom Altertum; Sy Altertumskunde 
Alltelrung (f. 20; unz.) 1 das Altern 2 (Tech.) Ver- 
änderung des Gefüges od. der Zusammensetzung 
durch Abnutzung 
Alltelrungslprolzess (m. 1) Vorgang der Alterung 
Älltervalter (m. zu; veraltet) Urgroßvater, Urahn 
Älltesite(r) (f. 30 (m. 29)) 1 diejenige od. derjenige 

in einer Gemeinschaft, der das höchste Alter hat 

2 Vorsteher, Oberhaupt (Gemeinde-) 3 Erstge- 

borene(r) unter Geschwistern e meine Älteste 

meine älteste Tochter; mein Ältester mein ältes- 
ter Sohn 

Älitesiten/rat (m. 1u) 1 (bei traditionellen Völ- 
kern) Gruppe der Ältesten eines Gemeindewesens 
zur Regelung des gesellschaftlichen Lebens 2 (in 

der BRD) aus dem Präsidium des Bundestages u. 

weiteren 23 Bundestagsmitgliedern zur Unter- 

stützung des Präsidenten gebildeter Ausschuss 
Älitesiten|recht (n. 11; unz.) Recht des ältesten 

Sohnes auf das Erbgut; Sy Majorat (1), Senio- 

rat (2); Ggs Jüngstenrecht 
altifränlkisch (Adj.; fig.; umg.) altmodisch, bieder, 

hausbacken 
altfran]zölsisch (Adj.) den Zeitraum der ~en 

Sprache betreffend, aus ihm stammend, zu ihm 

gehörig e ~e Sprache älteste Entwicklungsstufe 

der französ. Sprache von der Mitte des 9. Jh. bis 

etwa 1350 
altigeldient (Adj.) Zange Zeit (in der Armee) ge- 
dient habend, im Dienst allmähl. ergraut è ein 
~er Mitarbeiter 
Altigeilge (f. 19; Mus.) = Bratsche 
Altigeld (n. 12; unz.) das bei der Währungsreform 
1948 in Deutschland zur Umstellung zugelassene 
Geld (Reichsbanknoten, Rentenbankscheine 
usw.) 

Altigelsellle (m. 17) ältester Geselle in einer Werk- 

statt mit bes. Pflichten u. Rechten 

altigelwohnt (Adj.) 1 vertraut, bekannt, seit lan- 

gem gewohnt 2 üblich 

Altiglas (n. 12u; unz.) gebrauchtes, als Rohmate- 

rial wiederverwertbares Glas 

Altigläulbilge(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) der 

von der russ. Staatskirche Mitte des 17. Jh. sich 

abspaltenden Gruppe (Raskolniki), die an den 

alten Formen der Liturgie festhielt 

Altigold (n. 11; unz.) dunkle Goldfarbe 

altigollden (Adj.) dunkel goldfarben 

Altigrad (m. 1; bei Zahlenangaben Pl.: -; Zeichen: 

°) Maßeinheit für den ebenen Winkel, im Unter- 

schied zum Neugrad der 360. Teil des Vollkreises; 

>a. Grad 

altigrielchisch (Adj.) den Zeitraum der ~en Spra- 
che betreffend, daraus stammend, dazu gehörig 

o ~e Sprache älteste Entwicklungsstufe der grie- 


Altminute 


chischen Sprache im klassischen Altertum bis 
zum 5. Jh. n. Chr. 

altihelbrälisch auch: althebjrälisch (Adj.) den 
Zeitraum der ~en Sprache betreffend, aus ihm 
stammend, zu ihm gehörig e ~e Sprache die 
Sprache des AT 

Alithee ([-te:(»)] f. 19; Pl. [-te:an]) I (zählb.; 
Bot.) eine malvenähnliche Heilpflanze, Eibisch 
II (unz.) aus deren Wurzel gewonnenes Husten- 
mittel [<frz. althee <grch. althaia, zu althein 

„heilen“] 

Altihelgellilainer (m. 3) Anhänger des rechten Flü- 

gels der Hegelschen Schule; Ggs Junghegelianer 

altiherlgelbracht (Adj.) übernommen, seit langem 

üblich ə etwas auf ~e Weise angehen 

Altiherirenimannischaft (f. 20; Sp.) Mannschaft 

aus älteren Spielern (etwa ab 32 Jahre), die nicht 

mehr an offiziellen Wettkämpfen teilnimmt 

Altlheriren|schaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Al- 

ten Herren der student. Verbindungen 

althochldeutsch (Adj.) den Zeitraum der ~en 
Sprache betreffend, zu ihm gehörig, aus ihm 
stammend e ~e Sprache die mittel- u. oberdt. 
Mundarten vom Beginn der schriftl. Überliefe- 
rung (etwa 810) bis etwa 1100 

Altihochldeutsch (n.; - od. -s; unz.; Sprachw.) die 
althochdeutsche Sprache; > Lexikon der Sprach- 
lehre 

Alltiigraf (m. 16; Meteor.) = Altigraph 

Alltiigraph (m. 16; Meteor.) Höhenschreiber, regis- 
trierender Höhenmesser; oV Altigraf |<lat. al- 
tum „Höhe“ + grch. graphein „schreiben“] 

Alltilmelter (n. 13; Meteor.) Höhenmesser [<lat. al- 
tum „Höhe“ + grch. metron „Maß“] 

altlin\disch (Adj.) den Zeitraum der ~en Sprache 
betreffend, aus ihm stammend, zu ihm gehörig 
e ~e Sprache die Sprache der arischen Bewohner 
Nordindiens in ihrer ältesten Zeit bis etwa zum 
3. Jh. v. Chr. 

Alltist (m. 16) Knabe od. Jugendlicher mit Altstim- 
me; Sy Alt (3) 

Alltisitin (f. 22) Sängerin mit Altstimme; Sy Alt (3) 

Altjahrlabend (m. 1; veraltet) = Altjahrsabend 

Altjahrslabend (m. 1; veraltet) Silvesterabend; 

oV Altjahrabend 

Altjahrsitag (m. 1; veraltet) Silvester; oOV Altjahr- 

tag 

Altjahritag (m. 1; veraltet) = Altjahrstag 

altjüngfferllich (Adj.) 1 (veraltet) wie eine alte 

Jungfer aussehend od. sich aufführend 2 (abwer- 

tend) altmodisch, verschroben 

Altikanzller (m. 3; kurz für) Altbundeskanzler 

Altikalthollik (m. 16) Angehöriger der kath. Religi- 

onsgemeinschaft, die sich 1870 nach Verkündi- 

gung des Dogmas von der Unfehlbarkeit des 

Papstes von Rom lossagte 

altkalthollisch (Adj.) die Altkatholiken betreffend, 

zu ihnen gehörig; Sy (schweiz.) christkatholisch 

Altikalthollilzisimus (m.; -; unz.) Glaubensform 

der Altkatholiken 

Altiklalrilnetite (f. 19; Mus.) = Bassetthorn 

altklug (Adj.; beim Kind) in seinen Äußerungen 

die Erwachsenen imitierend, nicht kindgemäß 

Altllast (f. 20) 1 in der Umwelt (bes. im Erdreich, 
in Gewässern) verbliebene Schadstoffbelastung, 
z. B. stillgelegte Mülldeponien 2 (fig.; bes. Pol.) 
in der Vergangenheit nicht bewältigtes Problem 
(auch in Bezug auf Personen) 

ältllich (Adj.) etwas alt u. etwas verschroben 

Altimaltelrilal (n.; -s, -Lilen) alte, nicht mehr ge- 

brauchsfähige Sachen 

Altimeisiter (m. 3) 1 (urspr.) Vorsteher einer In- 

nung 2 (allg.) ältester u. bedeutendster Vertreter 

eines Faches e ~ Goethe; ~ des Films 

Altimeltall (n. 11) alte, gebrauchsunfähige Gegen- 

stände aus Metall, aus denen durch Umschmel- 

zen wieder neuwertiges Metall gewonnen wird; 

Sy (i. w. S.) Schrott (2) 

Altimilnulte (f. 19; Zeichen: ') Maßeinheit, der 60. 
Teil eines Altgrades 
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altmodisch 


altimoldisch (Adj.) nicht der augenblick]. Mode 

entsprechend, unmodern, rückständig, veraltet 

(Möbel, Kleidung, Ansichten) 

Altineulbau (m.; -(e)s, -ten; DDR) vor Einfüh- 
rung der Plattenbauweise errichteter Neubau 

altinorldisch (Adj.) den Zeitraum der ~en Sprache 
betreffend, aus ihm stammend, zu ihm gehörig 
e ~e Sprache die nordischen Dialekte (Altislän- 
disch u. Altnorwegisch, Altschwedisch u. Altdä- 
nisch) in ihrer ältesten Form vom 9. Jh. bis etwa 
1 

Altloberlbürlgerlmeisiter (m. 3) aus dem Amt ge- 
schiedener, noch lebender Oberbürgermeister 

Alltolkulmullus (m.; -, -mulli; Meteor.) mittelhohe 
Haufenwolke [<lat. altus „hoch“ + cumulus 
„Haufen“] 

Altjöl (n. 11) gebrauchtes Mineralöl, das vor- 
schriftsmäßig beseitigt od. wiederaufbereitet 
werden muss 

Alltolstraltus (m.; -, -stralti; Meteor.) mittelhohe 
Schichtwolke [<lat. altus „ hoch“ + stratum „De- 

cke“ 

Altipalpier (n. 11; unz.) gebrauchtes Papier, das als 

Rohprodukt bei der Herstellung minderwertiger, 

grober Papiere u. Pappen verwendet wird 

Altiparltei (f. 18) (vor Gründung der Grünen bzw. 

vor der dt. Wiedervereinigung) etablierte politi- 

sche Partei (CDU/CSU, F.D.P. u. SPD) 

Altiphillollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student 

der Altphilologie; Sy Altsprachler 

Alt|phillollolgie (f.; -; unz.) Wissenschaft von den 

Sprachen des klass. Altertums (Altgriechisch, La- 

tein), klassische Philologie 

altjpreulßisch (Adj.) den Zeitraum der ~en Spra- 

che betreffend, daraus stammend, dazu gehörig 

e ~e Sprache westlicher Zweig der baltischen 

Sprachfamilie, seit dem 17. Jh. ausgestorben 

altirolsa (Adj.; undekl.) dunkelrosa, rosa mit 
leicht bläulichem Schimmer 

Alltrulisimus auch: Altirulisimus (m. -; unz.) durch 
Rücksicht auf andere gekennzeichnete Denk- u. 
Handlungsweise, Selbstlosigkeit, Uneigennüt- 
zigkeit; Ggs Egoismus [<frz. altruisme „Nächs- 
tenliebe“, zu lat. alter „der andere“] 

Alltrulist auch: Altlrulist (m. 16) selbstloser, unei- 
gennütziger Mensch; Ggs Egoist [<frz. altruiste 

„Menschenfreund‘“, zu lat. alter „der andere“] 

alltrulisitisch auch: altirulisitisch (Adj.) Ggs egois- 

tisch 1 selbstlos, uneigennützig 2 bereit, für an- 
dere Opfer zu bringen 

altlsächlsisch (Adj.) den Zeitraum der ~en Spra- 

che betreffend, aus ihm stammend, zu ihm gehö- 

rig e ~e Sprache die älteste Entwicklungsstufe 

des Niederdeutschen, etwa von 800-1100 

Altischlüslsel (m. 5; Mus.) in der Notenschrift die 

beiden C-Schlüssel, Bratschen- u. Tenorschlüssel 

Altischrift (f. 20; unz.) = Antigua 

Altiselkunlde (f. 19; Zeichen: "} Maßeinheit, der 

60. Teil einer Altminute 

Altlsillber (n.; -s; unz.) durch Chemikalien künst- 

lich gedunkeltes Silber 

altispalnisch (Adj.) den Zeitraum der ~en Sprache 
betreffend, aus ihm stammend, zu ihm gehörig 
e ~ce Sprache die aus der kastil. Mundart her- 
vorgegangene spanische Sprache bis zum 15. Jh., 
noch heute bei einigen Bevölkerungsgruppen er- 
halten 

Altisprachller (m. 3) = Altphilologe 

alt\sprachllich (Adj.) die Sprachen des Altertums 

(Altgriechisch u. Latein) betreffend; Ggs neu- 

sprachlich e ~es Gymnasium 

Altistadt (f. zu) ältester Teil einer Stadt; Ggs Neu- 

stadt 

Altlstadtlsalnielrung (f. 20) Erneuerung, Sanie- 

rung alter Stadtteile 

Altisteinjzeit (f. 20; unz.) älteste Stufe menschl. 

Kulturentwicklung, vom ersten Auftreten des 

Menschen am Ende des Tertiärs bis zum Ende 

der Eiszeit; Sy Paläolithikum 

altisteinjzeitllich (Adj.) die Altsteinzeit betreffend, 
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zu ihr gehörig, aus ihr stammend; Sy paläoli- 
thisch 

Altistimjme (f. 19; Mus.) Knaben- od. Frauen- 

stimme in tiefer Lage; Sy Alt (2) 

Altistoff (m. 1) alte, verbrauchte Stoffe, altes Me- 

tall, Papier, Abfall 

altitesitalmenitajrisch (Adj.) = alttestamentlich 

Altitesitalmentller (m. 3) Kenner, Erforscher des 
AT 

altitesitalmentllich (Adj.) oV alttestamentarisch 

1 das AT betreffend, auf ihm beruhend 2 (fig.) in 

der Staats- u. Gesellschaftsform des AT 

Altitier (n. 11) weibliches Tier vom Elch-, Rot-, 

Dammwild, das schon gekalbt hat 

altjüberllieffert (Adj.) aus alter Zeit überliefert, 

überkommen 

Alt|valter (m. 3u) = Patriarch (1) 

alt|vältelrisch (Adj.) = altväterlich 

altivälterllich (Adj.) großväterlich-ehrwürdig, 

großväterlich-behaglich, altmodisch; Sy altväte- 

risch 

Altiverlmölgen (n. 14; DDR) aus der Zeit vor der 

dt. Wiedervereinigung bestehendes Vermögen 

der Parteien u. Organisationen der DDR 

altiveritraut (Adj.) seit langem vertraut è auf eine 

~e Art und Weise 

Altjvorldern (nur Pl.; veraltet) Vorfahren, Ahnen 

Altjwalren (Pl.) gebrauchte Gegenstände (Klei- 

dung, Möbel usw.) 

Altiwalrenlhändller (m. 3) Kaufmann, der mit ge- 

brauchten Waren handelt; Sy Trödler 

Altjwasiser (n. 13) ehemaliger Flussarm mit ste- 

hendem Wasser 

Altjweilberlfastinacht (f. 7u) Donnerstag vor 

Aschermittwoch 

Altjweilberlknolten (m. 4; Mar.) unrichtig ge- 

knüpfter Knoten, der bei Beanspruchung nicht 

hält 

Altjweilberlsomimer (m. 3) 1 vom Wind getragene 

Spinnfäden im Spätsommer; Sy fliegender Som- 

mer 2 warme Tage im Spätsommer 

altjweltllich (Adj.) die Alte Welt betreffend, aus 
ihr stammend, zu ihr gehörig 

Alu (n.; - od. -s; unz.; kurz für) Aluminium 

Alulchip ([-tfip] m. 6; DDR; umg.; abwertend) 
DDR-Geld 

Aluffollie ([-1j2] f. 19; kurz für) Aluminiumfolie 

Alulminat (n. 11; Chem.) bei der Reaktion des 
wasserunlösl. amphoteren Aluminiumhydroxids 
mit Alkalihydroxiden entstehende wasserlösl. 
Verbindung, z.B. Natrium- [zu lat. alumen 
„Alaun“] 

Alujmilnit (m. 1; unz.; Chem.) Aluminiummine- 

ral, kristallisiertes Aluminiumsulfat [zu lat. alu- 

men „Alaun“] 

Alujmilnilum (n.; -s; unz.; Chem.; Zeichen: Al) 

chem. Element, silberweißes Leichtmetall [zu lat. 

alumen „Alaun“] 

Alujmilnilumlblech (n. 11) zu dünnen Bändern oa. 

Streifen ausgewalztes Aluminium 

Alulmilnilumichlojrid ([-klo-] n. 11; Chem.) flüch- 

tige, gesundheitsschädliche anorganische Verbin- 

dung, vielseitig verwendete Chemikalie, u. a. als 

Flockungsmittel in der Abwasserreinigung 

Alulmilnilumldruck (m. 1) = Algrafie 

Alulmilnilumifarlbe (f. 19) Farbe aus Aluminium- 

pulver u. einem Bindemittel von hoher Deck- 

fähigkeit 

Alulmilnilumffollie ([-1jo] f. 19) auf ganz geringe 

Dicke ausgewalztes Reinaluminium für Ver- 

packungszwecke, Isolationen usw. 

Alulmilnilumloxid (n. 11; Chem.) in verschiedenen 
Modifikationen vorkommendes Oxid des Alumi- 
niums 

Aluminat (n. 11) 1 einer Schule angegliedertes 
Schülerheim, Internat 2 (österr. ) Ausbildungs- 
stätte mit Internat für Geistliche [> Alumnus] 

Alumine (m. 17) Zögling, Schüler eines Alumnats; 
oV Alumnus [lat., „Zögling“] 

Aluminus (m.; -, Alum|nen) = Alumne 


Alunldum (n.; -s; unz.) blättrig-kristallines, als 
Schleifmittel verwendetes Aluminiumoxid [ver- 

kürzt <Aluminiumoxid + Korundum] 

allvelollar ([-ve-] Adj.; Phon.) am Zahndamm ge- 

bildet [> Alveole] 

Allvelollar ([-ve-] m. 1; Phon.) mit der Zungen- 

spitze am Zahndamm der Schneidezähne gebil- 

deter Konsonant, z. B. d, t, n, sch 

allvelollär ([-ve-] Adj.; Med.) mit kleinen Hohl- 

räumen, Fächern versehen 

Allvelolle ([-ve-]f. 19; Med.) Hohlraum in Zellen 

u. Geweben (z. B. Zahnfach, Lungenbläschen) 

<lat. alveoli, Verkleinerungsform zu alveus 

„Höhlung“] 

Alivelolliitis ([-ve-] £.; -, -tilden; Med.) 1 Entzün- 

dung der Lungenbläschen 2 Entzündung der 

Zahnfächer [> Alveole] 

Allweglbahn (f. 20) Einschienen-Hochbahn [nach 
dem schwed. Industriellen Alex Lenhart Wen- 
ner-Gren] 

Alziheilmer (ohne Artikel; Med.; kurz für) Alz- 
heimerkrankheit 

Alzlheilmerikranklheit auch: Alzjheilmer-Krank- 
heit (f. 20; unz.; Med.) unaufhaltsam voran- 
schreitendes, meist zw. dem 50. u. 60. Lebens- 
Jahr auftretendes, starkes Nachlassen der geisti- 
gen Fähigkeiten bis zum gänzlichen Verfall der 
Persönlichkeit u. völliger Pflegebedürftigkeit 
durch Hirngewebsschwund [nach dem dt. Neu- 
rologen Alois Alzheimer, 1864-1915] 

am (Verschmelzungsform von Präp. u. Art.) an 
dem I (zur Bildung des Superl.) dies hier ist ~ 
schönsten; er hat ~ besten gespielt II (zeitlich) 
~ Abend; ~ Montag, den 15. Mai; ~ Tage vor- 
her IH (örtlich) jmdn. ~ Arm führen; ~ Ende 
der Straße; ~ Fluss; ~ Fuße des Berges; Frank- 
furt ~ Main (Abk.: a.M.); ~ Griff anfassen; ~ 
Land leben (österr.) auf dem Land leben; ~ an- 
geführten (od. angegebenen) Ort (Abk.: a. a. O. 
(bei Zitaten aus Büchern u. Ä.)) IV (zurzeit 
stattfindender Vorgang) er ist ~ Lesen (umg.) 
mit Lesen beschäftigt, er liest gerade 

Am (chem. Zeichen für) Americium 

AM (Abk. für) Amplitudenmodulation 

a. m. (Abk. für lat.) 1 ante meridiem (vormittags) 
2 anno mundi (im Jahre nach der Erschaffung 
der Welt) 

amalbille ([-le:]Adj.; Mus.) liebenswürdig, lieb- 
lich (zu spielen) [ital.] 

amalgneltisch auch: amaglneltisch (Adj.) nicht 
magnetisch e ~er Stahl Stahl, der vor allem im 
Kriegsschiffbau verwendet wird, um eine Or- 
tung durch den Gegner auszuschließen 

a maliojri ad milnus (sprichwörtl.) vom Größeren 
aufs Kleinere [lat.] 

Amallelkilter (Pl.; Sing.: Amalek; AT) Beduinen- 
stamm auf der Sinaihalbinsel 

Amaller (m. 3) 1 Angehöriger eines 535 n. Chr. aus- 
gestorbenen ostgot. Herrschergeschlechts 2 (in der 
Heldensage) = Amelunge 

Amallgam (n. 11) 1 Legierung von Quecksilber u. 
anderen Metallen 2 (Zahnmed.) Dentallegie- 
rung des Quecksilbers mit über şo % Silber 
[<arab. al-malgham <grch. malagma „Erwei- 
chung“] 

Amallgajmaltilon (f. 20) Gewinnung von Gold u. 
Silber aus Erz mithilfe von Quecksilber 

amallgalmiejren (V. t.; hat) 1 mit Quecksilber le- 
gieren 2 mit Quecksilber aus Erzen gewinnen 
(Gold, Silber) 3 (fig.) miteinander verbinden, 
verschmelzen e Lichteffekte ~ mit dem Büh- 
nenbild 

Amant ([amä:] m. 6; veraltet) Liebhaber, Gelieb- 
ter [frz.] 

amalrant (Adj.) dunkelrot [> Amaranth] 

Amaljrant (m. 1; Bot.) = Amaranth 

Amalranth (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Fuchsschwanzgewächse (Amaranthaceae), 
aus Südamerika stammende Kulturpflanze, de- 
ren kleine runde Körner wie Getreide genutzt 


werden; oV Amarant [zu grch. amarandos „un- 
verwelklich“ <grch. a „nicht“ + marainein 
„welken“] 

Amalrellle (f. 19; Bot.) eine Art Sauerkirsche [<ital. 
amarello; zu lat. amarus „bitter“; dasselbe: Am- 
mer „Sauerkirsche“, Marille] 

Amalretito (m.; -s, -s od. -retiti) ital. Mandellikör 
[<ital. amaretto „etwas bitter“] 

Amajrum (n.; -s, Amalra; meist Pl.) Bittermittel, 
das die Bildung von Speichel u. Magensaft för- 
dert [<lat. amarus „bitter“] 

Amalryl (m. 1) künstlich hergestellter, hellgrüner 
Saphir [<grch. amaryllis; zu amaryssein „glän- 
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Amalrylllis (£.; -, -ryllen; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Amaryllisgewächse mit sehr großen 
(leuchtend roten) kelchförmigen Blüten auf ei- 
nem hohen Blütenstiel [zu grch. amaryssein 
„glänzen“] 

Amaiteur ([-te:r] m. 1) 1jmd., der eine Beschäfti- 
gung aus Liebhaberei, nicht berufsmäßig betreibt 
(fotograf) 2 (Sp.) Aktiver in einem Sportver- 
ein 3 (abwertend) jmd., der nur über begrenzte 
Kenntnisse u. Fähigkeiten verfügt, Anfänger 
[frz., „Liebhaber, Verehrer, Freund“] 

amalteurlhaft ([-te:r-] Adj.) /aienhaft, nicht pro- 

fessionell, stümperhaft e ein ~er Versuch 

Amalteulrin ([-te:-] f. 20) weiblicher Amateur 
[> Amateur] 

Amalteuriklasise ([-te:r-] f. 19; Sp.; umg. für) 
Amateurliga 

Amalteurlliiga ([-te:r-] £.; -, -Llgen; Sp.) höchste 
Spielklasse der Amateure in den Landesverbän- 
den; Sy (umg.) Amateurklasse 

Amatti (f. 10; Mus.) Geige aus der Werkstatt der 
italienischen Geigenbauerfamilie Amati (bes. 

16. u. 17. Jh.) 

Amaufrolse (f. 19; Med.) = schwarzer > Star” [zu 
grch. amauros „dunkel“] 

Amaulse (f. 19; mittelalterl. Name für) Email u. 
künstl. Schmucksteine aus Glas [<frz. emaux, Pl. 
von émail „Email“] 

Amalzojne (f. 19) 1 (grch. Myth.) Angehörige eines 
krieger. Frauenvolkes in Kleinasien 2 (Reitsp.) 
Springreiterin e -nspringen Springpferdeprü- 

Jung für Reiterinnen [<grch. ammazon <a 
„nicht“ + mazos „weibl. Brust“] 

Amibasisalde (frz. [äbasa:d(2)] f. 19; veraltet) Bot- 

schaft, Gesandtschaft [frz., „Botschaft, Gesandt- 

schaft“, verwandt mit Amt] 

Amibaslsaldeur ([-dg:r] frz. [äbasadce:r] m. 1; 

veraltet) Botschafter, Gesandter [frz., „Bot- 

schafter, Gesandter“; > Ambassade] 

Amlbe (f. 19) 1 (Lotto) Doppeltreffer; Sy (österr.) 

Ambo' 2 (Math.) Verbindung zweier Größen in 

der Kombinationsrechnung |<ital., lat. ambo 

„beide“] 

Amiber (m.; -s, - od. -n od. Ambra) = Ambra 

[<frz. ambre; > Ambra] 

amlbi..., Amlbi... (in Zus.) doppel..., Doppel..., 

nach beiden Seiten [<lat. ambo „beide“] 

Amibilanice ([äbiä:s(»)] £.; -; unz.; schweiz.) At- 

mosphäre, Stimmung, besonderes Ambiente è ei- 

ne entspannte ~ schaffen [<frz. ambiance „Um- 
welt“; zu lat. ambi „um herum“] 

Amibilent ([z:mbı>nt] n.; - od. -s; unz.; meist oh- 
ne Artikel; Mus.) Stilrichtung der Popmusik, die 
aus flächenhaften, sphärischen Klängen u. de- 
zenten Beats eine Hintergrundmusik erzeugt 
[sengl. ambience „Ambiente, Umgebung“] 

Amlbilenite (n.; -s; unz.) 1 Umgebung, Atmosphä- 
re, Milieu 2 Stil einer Einrichtung, Ausstattung 
3 (Kunst) Umgebung einer Gestalt eines Kunst- 
werks (Licht, Gegenstände u. a.) è italienisches, 
spanisches, rustikales, luxuriöses ~; für das 
passende - sorgen die zahlreichen Skulpturen 
und Masken [ital., <lat. ambi „um herum“] 

amlbig (Adj.) doppelsinnig, zwei-, mehrdeutig; 
oV ambigue; Sy ambivalent (2) [<lat. ambiguus 
„zweideutig, schwankend“] 


amlbilgue ([-guə] Adj.) = ambig 

Amlbilguliltät (f. 20) Doppelsinn, Zwei-, Mehr- 

deutigkeit; Sy Ambivalenz (3) [<lat. ambigui- 

tas] 

Amlbiltilon (f. 20) Ehrgeiz, Bestrebung e ich habe 

große, keine ~en [<lat. ambitio „regelmäßige 

Bewerbung um ein Amt, Ehrgeiz“] 

amlbiltilolniert (Adj.) ehrgeizig, strebsam 

amlbiltilös (Adj.; -er, am -esiten) ehrgeizig, sehr 
strebsam è ein ~es Vorhaben 

Amlbiltus (m.; -, -; Mus.) Tonumfang einer Stim- 

me, eines Instruments |<lat. „Umgang um das 

Haus, Umlauf, Kreislauf“] 

amlbilvallent ([-va-] Adj.) 1 zwiespältig (von Ge- 

fühlen) 2 = ambig [<lat. ambo „beide“ + valere 

„gelten“] 

Amlbilvallenz ([-va-] f. 20) 1 Doppelwertigkeit, 
Zwiespältigkeit 2 Möglichkeit bei Gefühlen, ihr 
Gegenteil gleichzeitig mit einzuschließen, z. B. 
Hassliebe 3 = Ambiguität [<lat. ambo „beide“ + 
valere „gelten“] 

Am|bo' (m.; -s, -s od. Amlben; österr.) = Ambe (1) 

Am|bo? (m.; -s, -bolnen) erhöhtes Lesepult in 

frühchristlichen Kirchen, Vorläufer der Kanzel; 
oV Ambon |<grch. ambon, zu ambainein, ana- 
bainein „hinaufsteigen“] 

Amlļbon (m.; -s, -bolnen) = Ambo? 

Amlboss (m. 1) 1 eiserner Block mit ebener Fläche, 
auf dem der Schmied das Eisen mit einem Ham- 
mer schmiedet 2 (Anat.) das mittlere der drei Ge- 
hörknöchelchen [<ahd. anaboz,; <ana „an, zu, 
auf“ + bozzan „stoßen, schlagen“; verwandt 
mit bosseln, Beutel „Werkzeug“] 

Amlbra auch: Ambira (f. 10 od. m. 6) wohlriechen- 
des Stoffwechselprodukt aus dem Darm des Pott- 
wals, das in der Parfümerie verwendet wird 
(heute weitgehend durch synthet. Stoffe ersetzt); 
oV Amber [<arab. anbar „Ambra“] 

Amlbrojsia auch: Ambjrojsia (f.; -; unz.) 1 (grch. 
Myth.) Speise der Götter, der sie ihre Unsterb- 
lichkeit verdanken 2 (fig.) köstl., wohlschme- 
ckende Speise [zu grch. ambrosios „unsterblich“] 

amlbrojsilainisch auch: ambjrolsilalnisch (Adj.) auf 
den Kirchenlehrer Aurelius Ambrosius (um 340- 
397) zurückgehend, von ihm geschaffen e ~e Li- 
turgie vom hl. Ambrosius geschaffene Liturgie; 
Ambrosianischer Lobgesang das Tedeum (an- 
gebl. auf Ambrosius zurückgehend) 

amlbrojsisch auch: ambirolsisch (Adj.) 1 himm- 

lisch, göttlich, überirdisch 2 Unsterblichkeit ver- 

leihend 3 köstlich e ~e Düfte; ~e Götter [<grch. 
ambrosios „unsterblich“] 

amlbullant (Adj.) Ggs stationär (3) 1 von Ort zu 

Ort herumziehend, wandernd 2 nicht ortsgebun- 

den 3 (Med.) während der Sprechstunde (ohne 

einen Krankenhausaufenthalt) e -e Behand- 
lung; ~es Gewerbe; ~er Handel 

Amlbullanz (f. 20) 1 (urspr.) leicht bewegl. Feld- 
lazarett 2 Station im Krankenhaus für ambu- 
lante Behandlung; Sy Ambulatorium 3 fahrbare 
Einrichtung für ärztl. Untersuchungen 4 (kurz 
für) Ambulanzwagen [zu lat. ambulare „einher- 
gehen, umhergehen“] 

Amlbullanzjwalgen (m. 4) Krankenwagen 

amlbullaltolrisch (Adj.; selten) = ambulant (2) 
[<lat. ambulatorius „beweglich“; zu ambulare 
„einhergehen“] 

Amibullaltolrilum (n.; -s, -rilen; Med.) 1= Ambu- 
lanz (2) 2 (DDR) medizinische Einrichtung für 
ambulante Behandlungen (Land-, Betriebs-) 
[<lat. ambulatorius „beweglich“; zu ambulare 
„einhergehen“] 

A. M. D. G. (Abk. für lat.) ad maiorem Dei glori- 
am (zur größeren Ehre Gottes) 

Ameilse (f. 19; Zool.) Angehörige einer zu den 
Hautflüglern gehörenden Familie staatenbilden- 
der Insekten: Formicidae; Sy Emse [<ahd. amei- 
za <westgerm. *amaitjon, zu germ. *maitan 
„schneiden“; Name nach dem Abschroten von 
Holzteilchen; verwandt mit Meißel] 


Americium 


Ameilsen|bär (m. 16; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie zahnloser, Ameisen fressender Säugetiere 
Südamerikas: Myrmecophagidae; Sy Ameisen- 

fresser 

Ameilsenbeutller (m. 3; Zool.) eichhorngroßes 
Raubbeuteltier Südaustraliens: Myrmecobius 

fasciatus 

Ameilsenleiler (Pl; fälschl. für) die Puppen der 
Ameisen 

Ameilsenffresiser (m. 3; Zool.) = Ameisenbär 

Ameilsenlhaulfen (m. 4) Bau der Ameisen 

Ameilsenligel (m. 5; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Schnabeligel, stacheliges Kloaken- 
tier Australiens, das Ameisen frisst: Echidnidae 

Ameilsenjjunglfer (f. 21; Zool.) /ibellenähnl. Netz- 

flügler, dessen Larve im Sand trichterförmige 
Gruben anlegt u. Ameisen fängt: Myrmeleonidae 

Ameilsenikriblbeln (n.; -s; unz.) Hautjucken, ähn- 
lich den Empfindungen, wenn Ameisen über die 
Haut laufen 

Ameilsenjlöjwe (m. 17) Larve der Ameisenjungfer 

Ameilsenisäulre (f. 19; unz.; Chem.) in Ameisen-, 
Bienengift u. Brennnesseln vorkommende Säure, 
chemische Formylsäure; Sy Methansäure 

Ameilsen|volgel (m. 5u; Zool.) drosselartiger 
Schreivogel Südamerikas, der den Zügen der 
Wanderameisen folgt u. sich von ihnen ernährt: 
Formicariidae 

Amellie (f. 19; Med.) angeborenes Fehlen von 
Gliedmaßen [<grch. a „nicht“ + melos „Glied“] 

Amellilolraltilon (f. 20) Verbesserung (bes. des Bo- 
dens) [<frz. amélioration „Verbesserung“, zu 
lat. melior „besser“] 

amellilolrielren (V. t.; hat) verbessern (Boden) 
[<frz. ameliorer „(sich) verbessern“; zu lat. me- 
lior „besser“] 

Amellung (m. 16) = Amelunge 

Amellunige (m. 17; in der dt. Heldensage) An- 
gehöriger der Mannen Dietrichs von Bern; 
oV Amelung [nach den Amalern, Herrscher- 
geschlecht der Ostgoten, seit 5. Jh. n. Chr. 
nachweisbar] 

Amen (n. 14) 1 Zustimmung der Gemeinde zu Re- 
de, Segen, Gebet usw. 2 Gebets-, Segensschluss, 
aus der israelit. Rechtsordnung in den christl. u. 
islam. Gottesdienst übernommen e zu allem ja 
und amen / Ja und Amen sagen (fig.) mit allem 
einverstanden sein; sich allem fügen; das ist so 
sicher wie das ~ in der Kirche (Sprichw.) ganz 
sicher, bestimmt; sein ~ zu etwas geben (fig.) 
sein Einverständnis erklären [<hebr. amen 
„wahrhaftig, gewisslich, so geschehe es“] 

Amen/delment ([amäd(»)mä:] n. 15) Zusatz-, Ab- 
änderungs-, Berichtigungsvorschlag zu einem 
Gesetz [frz., „Verbesserung“, zu lat. mendum 
„Fehler“] 

amen|dielren (V. t.; hat) ein Gesetz ~ ein Amen- 
dement zu einem G. einreichen, es verbessern, 
berichtigen |<frz. amender „verbessern“, zu lat. 
mendum „Fehler“] 

Amelnorirhö (f. 18; Med.) Ausbleiben der Mens- 
truation [<grch. a „nicht“ + men „Monat“ + 
rhein „fließen“] 

amelnorirholisch (Adj.,; Med.) auf Amenorrhö be- 
ruhend 

Amenitia (f.; -, -tilen; Med.) = Amenz 

Amenz (f.; -, -zilen; Med.) vorübergehende geisti- 
ge Verwirrtheit; Sy Amentia [lat.] 

Amelrilcan Bar ([amerıkan -] f.; - -, - -s) bereits 
vormittags geöffnete (Hotel-)Bar [engl.] 

Amelrilcan Football ([amerıkan futb>:1] m.; - -s; 
unz.) amerikan. Mannschaftsspiel, eine Variante 
des Rugby; Sy Football [engl., „amerikan. Fuß- 
ball“] 

Amelrilcan Way of Life ([amerıkan weı əf laıf] m.; 
- -- -; unz.) amerikan. Art zu leben, amerikan. 
Lebensstil [engl.] 

Amelrilcilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Am) 
künstlich hergestelltes radioaktives Element; 
oV Amerizium [nach Amerika] 


137 


AME 


A 


AME 


Amerikahaus 


Amefrilkalhaus (n. 12u) US-amerikanisches Kul- 
tur- u. Informationszentrum (in der BRD u. in 
Österreich) 

Amelrilkalna (Pl.) Bücher, Bilder usw. über Ame- 
rika 

Amelrilkalnelbel (m. 5; unz.; Astron.) nach seinen 
Umrissen benannter Nebel des nördl. Himmels 

Amelrilkalner (m. 3) 1 Einwohner von Amerika 
(Nord-, Süd-) 2 (umg.) annähernd halbkugel- 
förmiges Gebäck mit Zuckerglasur auf der fla- 
chen Seite 

Amefrilkalnelrin (f. 22) weibl. Amerikaner 

amelrilkalnisch (Adj.) 1 Amerika betreffend, zu 
ihm gehörend, aus ihm stammend 2 in ameri- 
kanischer Sprache (verfasst) e ~e Sprache in 
den USA gesprochene englische Sprache 

amelrilkalnilsielren (V. t.; hat) nach amerikan. 
Muster gestalten 

Amefrilkalnisimus (m.; -, -nisimen) 1 Eigentüm- 
lichkeit des amerikan. Englisch 2 Entlehnung 
aus dem Amerikanischen in eine andere Sprache 
3 die Eigenart der Bevölkerung der USA in Geis- 
teshaltung, Lebensstil, Kultur- u. Wirtschafts- 
formen 

Amefrilkalnist (m. 16) Wissenschaftler, Student der 
Amerikanistik 

Amelrilkalnisitik (f. 20; unz.) Lehre von den Spra- 
chen u. der Kultur 1. der indian. Urbevölkerung 
Amerikas, 2. der USA 

Amefrilkalnisitin (f. 22) Wissenschaftlerin, Studen- 
tin der Amerikanistik 

amefrilkalnisitisch (Adj.) die Amerikanistik betref- 
fend 

Amelrilzilum (n.; -s; unz.) = Americium 

a melta zur Hälfte, Gewinn u. Verlust geteilt 
© conto a metà, conto metà auf halbe Rechnung 
[ital., „zur Hälfte“] 

ameltholdisch (Adj.) unmethodisch, planlos @ ~es 
Vorgehen hilft hier nicht weiter 

Ameithyst (m. 1; Min.) violetter Halbedelstein, 
Abart des Quarzes [<grch. amethystos <A..." + 
methyein „trunken sein“; galt als Talismann 
gegen Trunkenheit; verwandt mit Met] 

Ameltrie auch: Ametlrie (f. 19) Abweichung vom 
Ebenmaß, Ungleichmäßigkeit, Missverständnis 
[<grch. ametria <a „nicht“ + metron „Maß“] 

ameltrisch auch: ametirisch (Adj.) ungleich- 
mäßig, ungleich 

Ameltrojpie (f. 19; unz.; Opt.) Abweichung von 
der normalen Brechkraft des Auges [<grch. 

A...’ + metron „Maß“ + trope „Wendung“] 

Ameulblelment auch: Ameubjlelment ([amebl>- 
mä:] n. 15; veraltet) Zimmereinrichtung, Woh- 
nungseinrichtung [frz., „Mobiliar, Hausein- 
richtung“] 

amlhalrisch (Adj.) die Amharer, die herrschende 
Schicht Äthiopiens, betreffend, von ihnen stam- 
mend è ~e Sprache die Sprache der Amharer, ei- 
ne semit. Sprache 

Ami’ (m. 6; meist im Nom. verwendet) Freund, 
Geliebter e mon ami mein Lieber [frz.] 

Ami? (m. 6; umg.; kurz für) US-Amerikaner 

Amilant (m. 1; unz.; Min.) langfaseriges, grasgrü- 
nes, seidenglänzendes Mineral [<grch. amiantos 
„unbefleckt, rein“ <a „nicht“ + miainein „befle- 
cken“] 

Amid (n. 11, Chem.) Derivat organischer Säuren, 
bei dem die Hydroxylgruppe der Carboxylgruppe 
durch eine Aminogruppe ersetzt ist (Azet-) 
[nach den beiden ersten Buchstaben von Am- 
moniak] 

Amildalse (f. 19; Chem.) Amide spaltendes Enzym 
[<Amid + ...stase] 

Amildolphelnol (n. 11; Chem.) = Aminophenol 

Amilgo (m. 6; umg.; abwertend) Freund, Ver- 
trauter, mit dem man unter der Hand Geschäfte 
machen kann [span., „Freund“] 

amilkal (Adj.; geh.) freundschaftlich, wohlwol- 
lend è ~es Prinzip [<frz. amical; zu lat. amicus 
„Freund“] 


= 
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amilkro|skojpisch auch: amiklroļskolļpisch (Beto- 
nung a. ['----] Adj.) mit dem Mikroskop nicht 
mehr erkennbar [<grch. a „nicht“ + Mikroskop] 

Amin (n. 11; Chem.) basisch reagierendes Derivat 
des Ammoniaks, bei dem ein od. mehrere Wasser- 
stoffatome durch Alkyle od. Aryle ersetzt sind 
(Methyl~) [nach den beiden ersten Buchsta- 
ben von Ammoniak] 

amilnielren (V. t.; hat; Chem.) eine Aminogruppe 
zufügen; Ggs desaminieren 

Amilno... (Chem.; in Zus.) die Aminogruppe 
-NH, enthaltend (organ. Verbindungen) 

Amilnolben]zol (n. 11; Chem.) = Anilin 

Amijnolgruplpe (f. 19; Chem.) die Atomgruppie- 
rung -NH2 

Amilno|phelnol (n. 11; Chem.) Derivat des Phe- 
nols, bei dem Wasserstoff durch die Aminogruppe 
ersetzt wird; oV Amidophenol 

Amiļnoļsäulre (f. 19; Chem.) Carbonsäure, die eine 
Aminogruppe im Molekül enthält, Baustein der 
Proteine, z. B. Aminoessigsäure 

Amiltolse (f. 19; unz.; Biol.) direkte Kernteilung 
ohne Bildung von Chromosomen; Ggs Mitose 
[<grch. a „nicht“ + mitos „Faden“] 

amiltoltisch (Adj.; Biol.) auf Amitose beruhend; 
Ggs mitotisch 

Amjmann (m. 2u; schweiz.) Obmann, Amtmann, 

Bezirks-, Gemeindevorsteher; Sy Landammann 

[<mhd. amman, Nebenform zu amb(e)tman 

„Amtmann“] 

Amme (f. 19) 1 Mutter, die ein fremdes Kind stillt 

2 Kinderfrau [<mhd. amme „Mutter, insofern 

das Kind von ihr genährt wird, Amme“ <ahd. 

amma, vermutl. Lallwort] 

Amimenjmärlchen (n. 14; fig.) unglaubwürdige 
Geschichte 

Amjmenizeulgung (f. 20; unz.; Bot.) regelmäßiger 

Wechsel zwischen einer geschlechtl. u. einer unge- 

chlechtl. Generation 

Amimer' (f. 21; Zool.) Angehöriger einer Gattung 

der Finkenvögel: Emberiza [<spätahd. amaro, 

verkürzt <*amarofogal; zu ahd. amaro „Som- 
merdinkel“; > Amelkorn, Emmer] 

Amimer? (f. 21; regional) eine Sauerkirschensorte 
[> Amarelle] 

Amjmolnilak (a. ['----] n. 11; unz.; Chem.) farb- 
loses, stechend riechendes Gas [<grch. ammonia- 
kon, nach einer Pflanze, die in der Nähe des 
dem Jupiter Ammon geweihten Tempels in der 
Oase Siwa (in der Antike Ammonione) in Liby- 
en wuchs] 

amlmolnilalkallisch (Adj.; Chem.) Ammoniak ent- 

haltend, basisch reagierend 

Amimolnilaklsallpeiter (m. 3; unz.; Chem.) = Am- 
moniumnitrat 

Amijmolnilaklsallze (Pl.; Chem.) = Ammonium- 
salze 

Amjmolnit (m. 16) ausgestorbener Kopffüßer mit 

sehr großen Kalkschalen, als Versteinerung erhal- 

ten; Sy Ammonshorn (1) [nach den Widderhör- 
nern des ägypt. Gottes Ammon] 

Amjmolnilter (m. 3; AT) Angehöriger eines den Is- 

raeliten verwandten, aber mit ihnen verfeinde- 

ten semit. Stammes im Ostjordanland 

Amlmolnilum (n.; -s; unz.; Chem.) die Atomgrup- 

pe NH, [nach dem Gott Ammon; > Ammo- 

niak] 

Amjmolnilumlcar|bolnat (n. 11; unz.; Chem.; fach- 

sprachl.) = Ammoniumkarbonat 

Amimolnilumichlojrid ([-klo-] n. 11; Chem.) anor- 
gan. Verbindung aus Ammoniak u. Salzsäure, 
vielseitig verwendete Chemikalie, u. a. als Dün- 
gemittel, in Salmiakpastillen enthalten, wirkt 
als Hustenmittel; Sy Salmiak 

Amimolnilumlhyldrolxid auch: Amjmojnilumihydiro- 
xid (n. 11; unz.; Chem.) chem. falsche Bezeich- 
nung für die wässrige Ammoniaklösung; Sy Sal- 
miakgeist 

Amimolnilumikar|bolnat (n. 11; unz.; Chem.) ein 
weißes Salz, das u. a. als Treibmittel für Back- 
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waren verwendet wird, im Hirschhornsalz, 
enthalten; oV (fachsprachl.) Ammoniumcar- 
bonat 

Amimolnilumlniltrat auch: Am|molnilumjnit/rat 
(n. 11; unz.; Chem.) farbloses, an feuchter Luft 
zerfließendes Salz, nach Mischung mit kohlen- 
stoffhaltigen Substanzen erhält man die im 
Bergbau verwendeten Sicherheitssprengstoffe; 
Sy Ammonsalpeter, Ammoniaksalpeter 

Amjmolnilumisallze (Pl.; Chem.) durch Neutrali- 

sation von Ammoniak mit Säurelösungen ent- 

stehende chem. Verbindungen, z. B. Salmiak; 

Sy Ammoniaksalze 

Amimolnilumisullfat (n. 11; Chem.) ein Ammoni- 

umsalz, u. a. wichtiger Stickstoffdünger 

Amimon|sallpelter (m. 3; unz.; Chem.) = Ammo- 
niumnitrat 

Amjmonsihorn (n. 12u; Anat.) 1 = Ammonit 

hornartig gekrümmter Teil im Großhirn der 

Säugetiere 

Aminejsie (f. 19; Med.) Gedächtsnisstörung, (vo- 

rübergehender) Gedächtnisverlust [<grch. a 

„nicht“ + mnesis „Erinnerung“; verwandt mit 
Amnestie] 

Aminesltie (f. 19) Straferlass, Begnadigung für ei- 
ne ganze Gruppe von Gefangenen è eine ~ er- 
lassen, verkünden; um ~ bitten; die Menschen- 
rechtsgruppe forderte eine ~ für den Gefange- 
nen XY; die neugewählte Präsidentin erließ ei- 
ne umfassende ~ [<grch. amnesteia <a „nicht“ 
+ mnestis „Gedanken“; verwandt mit Amnesie] 

amjnesltielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. durch 

Gesetz begnadigen, jmdm. die Strafe erlassen 

amlineslty initerinaltiolnal ([æmnəstı ınta(r)- 

næfənəl] f.; - -; unz.; Abk.: ai) internationale 

Menschenrechtsorganisation, die sich um die 

Freilassung polit. Gefangener bemüht [engl.] 

Amlnilon (m. 6; unz.; Biol.) innerste, gefäßlose 

Embryonalhülle bei den höheren Wirbeltiere; 

Sy Schafhaut [<grch. amnos „Lamm“] 

Amlniloniwasiser (n. 13; unz.) = Fruchtwasser 

Aminilolskop auch: Amlnilosikop (n. 11; Med.) En- 

doskop zur Fruchtwasserbetrachtung [<grch. 

amnos „Lamm“ + skopein „sehen“] 

Aminilolskolpie auch: Am|niloslkolpie (f. 19; Med.) 

Fruchtwasserbetrachtung mithilfe des Amnio- 

skops zur Überwachung erhöht gefährdeter 

Feten 

Am|nilolten (Pl.; Sammelbez. für) die drei obers- 

ten Wirbeltierklassen (Reptilien, Vögel u. Säuge- 

tiere), die sich mit Amnion entwickeln 
amlniloltisch (Adj.; Biol.) auf dem Amnion beru- 
hend, sich mit ihm entwickelnd 

Amlniojzenitelse (f. 19; Med.) Punktion, Durch- 
stechen der Fruchtblase für eine Fruchtwasser- 
untersuchung während der Schwangerschaft 
[<Amnion + grch. kentesis „das Stechen“] 

Amölbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gruppe 
einfach gebauter, einzelliger Wurzelfüßer: 
Amoeboidae, Amoebozoae; Sy Wechseltierchen 
[<grch. amoibe „Wechsel“] 

Amölbenfruhr (f. 20; unz.; Med.) durch Amöben 
verursachte Form der Ruhr 

Amok (m. 6; unz.) plötzlicher Anfall von Geistes- 
‚gestörtheit, der mit einem unkontrollierten Aus- 
bruch von Aggressivität einhergeht e ~ laufen 
infolge einer Geistesstörung blindwütig u. un- 
kontrolliert mit einer Waffe um sich schießen u. 
dabei andere Menschen schwer verletzen od. tö- 
ten [<mal. amuk „Wut, wütend“] 

Amokllauf (m. ıu) = Amoklaufen 

Amokllauifen (n.; -s; unz.) Geistesstörung, bei der 
der Befallene jeden niedersticht od. erschießt, der 
ihm in den Weg kommt; oV Amoklauf 

Amoklläulfer (m. 3) blindwütig umherlaufender 
u. andere tötender Mensch 

Amoklschütize (m. 17) blindwütig um sich schie- 

‚Sender Mensch 

a-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Zeichen: a) auf dem 

Grundton a beruhende Moll-Tonart 
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a-Moll-Tonlleilter (f. 21, Mus.) Tonleiter in a-Moll 

Amom (n. 11; Bot.) südostasiatische Gewürzpflan- 
ze; OV Amomum [<grch. amomon] 

Amolmum (n.; -s, -molma; Bot.) = Amom 

Amor (m. -s; unz.; röm. Myth.) römischer Gott 
der Liebe; >a. Eros e von ~s Pfeil getroffen 
werden (fig.) sich verlieben 

amolrallisch (Adj.) 1 sich über die Moral hinweg- 
setzend 2 jenseits der Moralbegriffe [<grch. a 
„nicht“ + Moral] 

Ambolrallisimus (m.; -; unz.) 1 Gleichgültigkeit ge- 
genüber der Moral 2 Ablehnung aller Moralge- 
setze; >a. Immoralismus 

Amopfralliltät (f. 20; unz.) Lebenshaltung, die keine 
Moralgesetze für sich gelten lässt 

Amorces ([amars] Pl; veraltet) Zündblättchen 
[frz., „Zündpulver, Lunte“] 

Amolretite (f. 19; bildende Kunst) der Liebesgott 
als geflügeltes Kind; Sy Eros (II) [<ital. amoret- 
to, Verkleinerungsform zu amore „Liebe“] 

Amor Falti (m.; - -; unz.; Philos.; bei Nietzsche) 
Bejahung des Notwendigen, Unausweichlichen 
[lat.; „Liebe zum Schicksal“] 

Ambolrilter (m. 3) Sy Amorrhäer 1 Angehöriger ei- 
nes krieger. semit. Beduinenvolkes in Babylonien 
2000 v. Chr. 2 Angehöriger eines Volkes in Ka- 
naan, von den Israeliten aufgerieben [zu babyl. 
amurru „Westland“] 

amolro]so (Mus.) zärtlich, zart, innig (zu spielen) 
[ital., „verliebt, zärtlich“] 

amorph (Adj.) 1 formlos, gestaltlos 2 ohne Kris- 
tallform; Ggs kristallin, kristallinisch, kristal- 
lisch e ~e Sprachen = isolierende Sprachen; et- 
was in eine ~e Form bringen [<grch. a „nicht“ 
+ morphe „Gestalt“] 

Amorlphie (f. 19; unz.) 1 Gestaltlosigkeit, Form- 
losigkeit 2 (Phys.) Zwischenstufe zw. festem u. 

flüssigem Aggregatzustand [<grch. a „nicht“ + 
morphe „Gestalt“] 

Amorlphisimus (m.; -; unz.) Formlosigkeit, Ge- 
staltlosigkeit [> amorph] 

Amorirhäler (m. 3) = Amoriter 

amoritilsalbel (Adj.) Sy amortisierbar 1 durch 
Amortisation tilgbar (Anleihe) 2 gewinnabwer- 

fend, Kosten wieder einbringend [> amortisie- 
ren 

Amorftilsaltilon (f. 20) Sy Amortisierung 1 all- 
mähl., planmäßige Abtragung (einer Schuld), 
Tilgung, Abschreibung 2 Kostendeckung, Abwer- 

fen von Gewinn è ~ von Anschaffungen, Inves- 
titionen [> amortisieren] 

amorltilsierlbar (Adj.) = amortisabel 

amorltilsielren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ tilgen, 
abschreiben 1 (V. refl.) sich ~ Kosten wieder 
einbringen, Gewinn abwerfen e die Investition 
hat sich amortisiert [<mlat. amortisare; <lat. ad 
„zu“ + mors, Gen. mortis „Tod“] 

Amorltilsielrung (f. 20) = Amortisation 

Amour ([amu:r] f. 20) Liebe, Liebschaft [frz.] 

Amour bleu ([amu:r ble:] f.; - -; unz.) Liebe zw. 
Männern [£rz., eigtl. „blaue Liebe“] 

Amour fou ([amu:r fu] £.; - -; unz.; geh.) leiden- 
schaftliche (u. verhängnisvolle) Liebe [frz., „ver- 
rückte Liebe“] 

amoulrös ([-mu-] Adj.) 1 eine Liebschaft betref- 
fend, auf ihr beruhend 2 verliebt e ~es Aben- 
teuer; ~e Beziehungen [<frz. amoureux „ver- 
liebt“] 

Ampel (f. 21) 1 Hängelampe in Form einer Schale 
2 hängende Blumenschale 3 Lichtanlage zur Ver- 
kehrsregelung mit rotem, gelbem u. grünem 
Licht (Fußgänger, Verkehrs-) e die ~ zeigt 
Rot; die ~ ist auf Grün gesprungen; ene rote ~ 
überfahren [<ahd. amp(ul)la <lat. ampulla 
„kleine Flasche“, Verkleinerungsform zu am- 
p(h)ora; dasselbe: Pulle; verwandt mit Eimer] 

Amipellanllalge (f. 19) miteinander verbundene 
Lichtanlagen zur Verkehrsregelung an einer 
Straße od. Kreuzung 

Amipellkojallittilon (f. 20; Pol.) Parteienkoalition 


aus SPD, FDP u. Bündnis go / Die Grünen 
(nach den Parteilfarben Rot, Gelb, Grün) 
Amipellolgraffie (f.; -; unz.) Rebsortenkunde; 
V Ampelographie [<grch. ampelos „Wein- 
tock“ + ...grafie] 
Amjpellolgrajphie (f.; -; unz.) = Ampelografie 
Amjpellschalltung (f. 20) in Intervallen geschalte- 
te Lichtanlage an einer Kreuzung zur Regelung 
des Verkehrs 
Ampere ([ampe:r] n.; - od. -s, -; El.; Zeichen: A) 
Maßeinheit der elektr. Stromstärke [nach dem 
frz. Mathematiker u. Physiker André Marie 
Ampere, 1775-1836] 
Amiperelmelter ([ampe:r-] n. 13; El.) Gerät zum 
Messen der elektrischen Stromstärke; Sy Strom- 
messer 
Amiperelselkunlde ([ampe:r-] f. 19; El.; Zeichen: 
As) die elektr. Ladung, die transportiert wird, 
wenn Strom von einem Ampere eine Sekunde 
lang fließt 
Amjperejstunide ([ampe:r-] f. 19; El.; Zeichen: 
Ah) die elektr. Ladung, die transportiert wird, 
wenn ein Strom von einem Ampere eine Stunde 
lang fließt, entspricht 3600 Amperesekunden 
Amplfer (m. 3; Bot.) Angehöriger einer artenrei- 
chen Gattung der Knöterichgewächse, zur Her- 
stellung von Oxalsäure u. als Gewürz verwen- 
det: Rumex [<ahd. ampfara, ampfero; zu germ. 
*ampra- „bitter“ <idg. *ambro-; verwandt mit 
lat. amarus „bitter“; > Amarelle, Ammer] 
Amiphetlalmin auch: Am|pheltalmin (n.; -s; unz.; 
Pharm.) Stoff mit anregender Wirkung auf das 
zentrale Nervensystem 
Amlphijbie ([-bjə] f. 19; Zool.) Tier, das im Was- 
ser u. auf dem Land leben kann; Sy Amphibium, 
Lurch [<grch. amphibion; zu amphi „zwei- 
fach“ + bios „Leben“] 
Amlphilbilen|fahrizeug (n. 11) Kraftfahrzeug, das 
auf dem Wasser u. auf dem Land fahren kann 
Amlphilbilenifluglzeug (n. 11) Wasser-Land-Flug- 
zeug, Flugzeug, das auf dem Land u. auf dem 
Wasser starten u. landen od. wassern kann, da es 
sowohl mit Schwimmern als auch Laufrädern 
ausgerüstet ist 
amjphilbisch (Adj.) 1 in der Art der Amphibien, 
ihnen eigentümlich 2 im Wasser u. auf dem Land 
lebend, sich bewegend 
Amjphilbilum (n.; -s, -bilen; Zool.) Amphibie 
Amjphilbolle (Pl.; Min.) Gruppe weitverbreiteter 
gesteinsbildender Minerale, z. B. Hornblende 
[<grch. amphi „zweifach“ + ballein „werfen“; 
> Ampbibolie] 
Amjphilbollie (f. 19; Sprachw.) 1 Mehrdeutigkeit, 
Doppelsinn 2 sprachliche Formulierung, die 
mehrere Deutungen zulässt, z. B. „Autos von 
zwei Rasern beschlagnahmt“ [<grch. amphi 
„zweifach“ + ballein „werfen“] 
amjphilbollisch (Adj.; Sprachw.) mehrdeutig, 
doppelsinnig 
Amlphilbollit (m. 1; Min.) Gestein, das überwie- 
gend aus Hornblende u. Plagioklas besteht 
Amjphilbrach (m.; -(e)s od. -e, -en; Metrik) 
= Amphibrachys 
Amiphilbralchys (m.; -, - od. -brasichen; Metrik) 
dreisilbiger, antiker Versfuß nach dem Silben- 
schema kurz - lang - kurz; oV Amphibrach 
[grch., „auf beiden Seiten kurz“] 
Amjphilgolnie (f. 19; unz.; Biol.) zweigeschlechtige 
Fortpflanzung durch Ei u. Samenzelle; Ggs Mo- 
nogenese, Monogonie [<grch. amphie „zwei- 
fach“ + gone „Erzeugung“] 
Amjphilktylolne auch: Amjphikitylolne (m. 17) Mit- 
glied einer Amphiktyonie [<grch. amphiktyones 
„Umwohner“ (des delphischen Apollotem- 
pels) 
Amjphilktylolnie auch: Amjphikitylolnie (f. 19) 
altgrch. kult.-polit. Verband von Stämmen od. 
(Stadt-)Staaten zum Schutz eines Heiligtums u. 
zu gemeinsamen religiösen Feiern [> Amphik- 
tyone] 
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amĮphiļmikjtisch (Adj.) durch Amphimixis ent- 
standen 

Amiphilmilxis (f.; -; unz.) Vermischung väterlicher 

u. mütterlicher Erbanlagen durch Amphigonie 

[<grch. amphi „zweifach“ + mixis „Vermi- 

schung“] 

Amlphilọlxus (m.; -; unz.; Biol.) niedrigste Form 

der Wirbeltiere, auf dem Meeresgrund lebend; 

Sy Lanzettfisch [<grch. amphi „von beiden Sei- 

ten, von allen Seiten“ + oxys „scharf“] 

Amjphilthelalter (n. 13; in der Antike) Theater 
unter freiem Himmel mit kreisrundem od. ellip- 
tischem Grundriss u. ansteigenden Sitzreihen 
[<grch. amphitheatron <amphi „auf allen Sei- 
ten, um ... herum“ + Zheatron „Schauspiel- 
haus“] 

amjphilthelaltrallisch auch: amjphilthelatlrallisch 
(Adj.) im Kreis od. Halbkreis ansteigend 

Amiphollyt (m. 1; Chem.) chem. Verbindung, die 
sich je nach der Versuchsbedingung entweder als 
Säure od. als Base verhalten kann [verkürzt 
<ampbhoter + Elektro/yt] 

Amjphofra (f.; -, -pholren) = Amphore 

Amjphofre (f. 19) grch. Vase in Form eines Kruges 
mit zwei Henkeln; oV Amphora [<lat. amphora; 
zu grch. amphoreus „Gefäß mit einem Henkel 
auf beiden Seiten“ <amphi „auf beiden Seiten“ 
+ pherein „tragen“; > Eimer; verwandt mit Am- 
pel, Ampulle, Pulle) 

amlphoiter (Adj.) teils sauer, teils basisch reagie- 

end [<grch. amphoteros „beide, beidseitig“] 

Amjpliffilkaltilon (f. 20; geh.) Erweiterung, Aus- 

dehnung, weitere Ausführung (einer Rede usw.) 

[<lat. amplificatio „Erweiterung, Vergröße- 

rung“] 

amlplilfilzielren (V. t.; hat; geh.) erweitern, 

vergrößern (Rede, Erzählung), weiter aus- 

dehnen [<lat. amplificare „erweitern, vergrö- 
ßern“] 

Ampliltulde auch: Amplliltulde (f. 19) größter Aus- 

schlag eines Schwingungsvorgangs |frz., „Um- 

fang in Länge u. Breite“] 

Amjpliltuldenjmoldullaltilon auch: Amplliltulden- 
moldullaltilon (f. 20; Abk.: AM) Modulation 
niederfrequenter Wellen auf die Amplitude 
hochfrequenter Wellen, die als Trägerwellen 
dienen 

Amjpullle (f. 19) 1 bauchiges Gefäß, bauchige Fla- 
sche 2 zugeschmolzenes Glasröhrchen mit sterilen 
Lösungen zum Einspritzen e eine - mit Blut, 
Serum [<lat. ampulla „kleine Flasche“ <* 


S 


<’am- 
porla, Verkleinerungsform zu amp(h)ora; 
> Ampel, Pulle, Amphora, Eimer] 

Amjpultaltilon (f. 20) operative Entfernung eines 
Körpergliedes [<lat. amputatio „das Abschnei- 
den“] 

amjpultielren (V. t.; hat) durch Operation abtren- 
nen (Körperglied) e ein Bein ~ [<lat. amputare 
„ringsum beschneiden, abschneiden“] 

Amisel (f. 21; Zool.) Singvogel, Männchen 
schwarz mit gelbem Schnabel, Weibchen grau- 
braun mit braunem Schnabel; Sy Schwarzdros- 
sel, Merle [<ahd. ams(a)la, engl. ousel <west- 
germ. *amuslon- <idg. *ames-] 

Amt (n. 12u) 1 fester, dauernder, mit bestimmten 
Pflichten u. Rechten verbundener Aufgabenkreis 
in Staat, Kommune od. Kirche 2 fest umrissene, 
ehrenamtliche Tätigkeit (z. B. im Verein) 3 (fig.) 
Aufgabe, Pflicht 4 staatl. Behörde, Dienststelle 
(Finanz, Post-, Bundes- für ...) 5 Gebäude, 
in dem eine Dienststelle, Behörde untergebracht 
ist 6 staatlicher Verwaltungsbezirk aus mehreren 
Gemeinden 7 (veraltet) Vermittlungsstelle des 
Fernmeldedienstes der Telekom (Fern-) 8 (kath. 
Kirche) die gesungene Messe (Hoch-) è das ~ 
des Bürgermeisters, das - eines Treuhänders 
ausüben eè ein ~ antreten; ein ~ ausüben, be- 
kleiden, innehaben, versehen; sich um ein ~ 
bewerben; jmdn. in ein - einführen, einwei- 
sen, einsetzen; jmdn. seines ~es entheben ihn 


139 


AMT 


A 


AMT 


amten 


absetzen; die Pflichten eines ~es erfüllen; sein 

~ niederlegen; sein: das ist nicht meines ~es 

dafür bin ich nicht zuständig; seines ~es walten 

seine amtl. Pflichten ausüben e Auswärtiges ~ 
Außenministerium; das höchste - im Staat; 
öffentliches ~ begrenzter Aufgabenkreis der 
Staatsgewalt od. Selbstverwaltung e für ein ~ 
kandidieren; im - bleiben, sich befinden, sein; 
in ~ und Würden sein (umg.) ein Amt, eine ge- 
sicherte Position u. die damit verbundenen Rech- 
te haben; kraft seines ~es aufgrund seiner Amts- 
gewalt; das Fräulein vom ~ (früher) Angestellte 
in der Fernsprechvermittlung; etwas von ~s we- 
gen erteilen, untersagen, veranlassen, verbie- 
ten, verkünden [<ahd. ambaht(i) „Dienst, 
Amt“, zu germ. *ambathja „Gefolgsmann“ 
<kelt.-lat. ambactus „Bote, Diener“; verwandt 
mit Ambassade] 

amiten (V. i.; hat; selten; schweiz.) = amtieren 

Ämiterlhäulfung (f. 20) Bekleidung mehrerer 
wichtiger (öffentlicher) Ämter durch eine Person 

Amtifrau (f. 18) Beamtin des gehobenen Dienstes 
in Verwaltung od. Justiz, Beamtin der Bezirks- 
verwaltung; Sy Amtmännin 

amitielren (V. i.; hat) in einem Amt tätig sein, die 
Amtsgeschäfte führen; Sy amten e -der Bürger- 
meister 

amtlich (Adj.) 1 auf einem Amt beruhend, von ei- 
nem Amt stammend 2 von Amts wegen, nicht 
privat, dienstlich3 aufgrund der Amtsgewalt 
4 (fig.) glaubwürdig, feststehend e ~e Beschei- 
nigung; ein ~es Schreiben; eine Urkunde ~ be- 
glaubigen lassen; ist das ~? (umg.) offiziell, 
verbürgt, feststehend; ich teile Ihnen dies ~ mit; 
jetzt ist es also ~: Der Minister tritt morgen zu- 
rück 

amtllilcherlseits (Adv.) vonseiten eines Amtes 

Amtimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) 1 Beamter der 
Bezirksverwaltung 2 Beamter des gehobenen 
Dienstes in Verwaltung od. Justiz 

Amtlmänjnin (f. 22) = Amtfrau 

Amtslallter (n. 13; unz.) Dienstalter 

Amtslanjmalßung (f. 20) unbefugte, strafbare Aus- 
übung eines öffentl. Amtes 

Amtslanitritt (m. 1; unz.) Eintritt in ein Amt, 
Aufnahme (Beginn) einer Amtstätigkeit 

Amtslanjwalt (m. 1u) Beamter der Staatsanwalt- 
schaft beim Amtsgericht 

Amtslarzt (m. 1u) von einer Behörde angestellter 
Arzt (im Beamtenverhältnis), der bestimmte 
amtl. Zeugnisse ausstellt 

amtslärztllich (Adj.) vom Amtsarzt ausgehend, 
von ihm angeordnet è die ~e Untersuchung hat 
ergeben, dass ... 

Amtslbeifuglnis (f. 9) die mit einem Amt verbun- 
denen Rechte 

Amtslbeizeichinung (f. 20) Bez. für jmdn. nach 
dem Amt, das er bekleidet, z. B. Bürgermeister, 
Direktor 

Amtslbelzirk (m. 1) Unterabteilung der Kreise in 
einigen ehem. dt. Provinzen (Ost- u. Westpreu- 
‚en, Pommern, Schlesien u. a.) 

Amtslblatt (n. 12u) Zeitung, die sich auf die Mit- 
teilung amtl. Verlautbarungen (Gesetze, Verord- 
nungen usw.) beschränkt 

Amtslbrulder (m. zu) jmd., der ebenfalls Geistli- 
cher ist (auch als Anrede) 

Amtsldauler (f.; -; unz. od. (schweiz.) Pl.: -n) 
Periode, Zeitspanne, während der jmd. ein Amt 
ausübt 

Amtsldellikt (n. 11) Verletzung der Amtspflicht, 
die strafrechtl. (nicht nur dienststrafrechtl.) ver- 
‚folgt wird; Sy Amtsverbrechen, Amtsvergehen 

Amtsldeutsch (n.; -; unz.) umständliche, trockene 
Verwaltungssprache in Ämtern u. Behörden; 

Sy (veraltet) Kanzleideutsch 

Amtsldielner (m. 3) untergeordneter Angestellter 
einer Behörde 

Amtsleid (m. 1) vor Antritt eines Amtes zu leisten- 
der Eid, die übernommenen Pflichten zu erfüllen 
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Amtsleinjfühlrung (f. 20) feierliche Einführung in 
ein Amt, z. B. im Rahmen einer akademischen 
Feier 

Amtslentlhelbung (f. 20) Entlassung aus einem 
Amt nach einem schweren Dienstvergehen 

Amtslerlschleilchung (f. 20) Erwerbung eines Am- 
tes durch Täuschung 

Amtsljfühlrung (f. 20; unz.) Ausübung eines Amtes 
e mit der ~ betraut sein 

Amtsigelheimlnis (n. 11) = Dienstgeheimnis 

Amtslgelricht (n. 11) unterstes Gericht der dt. Ge- 
richtsbarkeit 

Amtsigelrichtsidilrekitor (m. 23) = Amtsgerichts- 
präsident 

Amtsigelrichtsjprälsildent (m. 16) die Dienstauf- 
sicht führendes Mitglied eines Amtsgerichts; 

Sy Amtsgerichtsdirektor 

Amtsigelschäflte (Pl.) die zu erledigenden Auf- 
gaben eines Amtes 

Amtslgelwalt (f. 20; unz.) Recht, Befugnis auf- 
grund eines Amtes e jmdn. wegen Missbrauchs 
der ~ bestrafen 

Amtslhafltung (f. 20; unz.) Haftung von Beamten 
bei Verletzung einer Amtspflicht 

Amtslhandllung (f. 20) jede Handlung bei der 
Ausübung eines Amtes 

Amtslhauptimann (m.; -es, -hauptileulte) Zeiten- 
der Beamter, 1. einer Amtshauptmannschaft in 
Sachsen (bis 1939), 2. eines (staatl) Amtsbezirks 
in Oldenburg, 3. eines (kommunalen) Amtes in 
Mecklenburg-Schwerin 

Amtslhauptimannischaft (f. 20; bis 1939) Verwal- 
tungsbezirk in Sachsen 

Amtslhilffe (f. 19) = Rechtshilfe 

Amtslinlhalber (m. 3) Träger eines öffentlichen 
Amtes 

Amtslkolllelge (m. 17) Berufskollege in einem ver- 
gleichbaren Amt 

Amtsjmielne (f. 19; unz.) strenger, unpersönlicher 
Gesichtsausdruck e eine ~ aufsetzen 

Amtsjmissjbrauch (m. 1u) strafbarer Missbrauch 
der Amtsgewalt, z. B. zur persönlichen Bereiche- 
rung ə er ist des ~s angeklagt; er wird des ~s 
beschuldigt 

amtslmülde (Adj.) der Ausübung eines Amtes 
überdrüssig, bereit, gewillt zum Niederlegen ei- 
nes Amtes 

Amtslnachffollge (f. 19; unz.) Nachfolge in einem 
Amt 

Amtsjnielderllelgung (f. 20) Niederlegung eines 
Amtes, Rücktritt von einem Amt 

Amtsljpefrilolde (f. 19) zeitlich begrenzte Wahrneh- 
mung eines Amtes 

Amtsjperlson (f. 20) jmd. mit amtl. Auftrag e ich 
komme als ~ 

Amtsjpflicht (f. 20) mit der Ausübung eines Amtes 
verbundene Pflicht 

Amtslrichiter (m. 3) Richter an einem Amtsgericht 

AmtsIschimimel (m. 5; unz.; fig.; umg.) pedanti- 
sche, engstirnige Haltung von Amtspersonen, be- 
hördliche Umständlichkeit, übertriebenes Hän- 
gen an amtlichen Formen e dem ~ zu Leibe rü- 
cken; den ~ reiten; da wiehert wieder einmal 
der ~ ® 

Amtsischreilber (m. 3) Angestellter für Schreib- 
arbeiten bei einer Behörde 

Amtslsielgel (n. 13) Siegel, das von Behörden für 
amtl. Dokumente benutzt wird 

Amtslsitz (m. 1) Sitz, Gebäude einer Behörde e der 
~ der deutschen Bundeskanzlerin ist das Bun- 
deskanzleramt in Berlin 

Amtslspralche (f. 19) 1 offizielle Sprache (eines 
Staates); > Lexikon der Sprachlehre 2 (in in- 
ternationalen Organisationen) zur Verständi- 
gung der Mitglieder untereinander dienende 
Sprache 

Amtsistulbe (f. 19; veraltet) = Amtszimmer 

Amtsistunlden (Pl.) 1 Dienststunden in einem 
Amt 2 Öffnungszeiten eines Amtes 

Amtslsusipen|silon (f. 20) vorläufige Entlassung 


aus einem Amt bei Einleitung eines Dienststraf- 
verfahrens; Sy Dienstenthebung 

Amtsitracht (f. 20) feierl. Kleidung (Barett, Ta- 
lar) einiger Beamtengruppen (Geistliche, Rich- 
ter, Universitätsprofessoren) bei bestimmten öf- 
fentl. Amtshandlungen 

Amtsiträlger (m. 3) Inhaber eines Amtes, z. B. Par- 
teivorsitzender 

Amtslüberinahlme (f. 19) das Übernehmen eines 
Amtes 

Amtslverlbreichen (n. 14) = Amtsdelikt 

Amtslverigelhen (n. 14) = Amtsdelikt 

Amtsiverjwelser (m. 3; früher) jmd., der ein Amt 
stellvertretend verwaltet 

Amtslvorlgäniger (m. 3) vorheriger Amtsinhaber 

Amtsjvorlmundischaft (f. 20) Vormundschaft un- 
ter staatl. Regelung, bes. des Jugendamtes (bei 
unehelichen Kindern) 

Amtsjwaliter (m. 3) jnd., der ein Amt verwaltet 

Amtsiweg (m. 1; unz.) vorgeschriebener Weg, 
Vorgehen über ein Amt, Dienstweg e dem ~ 
folgen 

Amtslwohlnung (f. 20) = Dienstwohnung 

Amtsizeit (f. 20) Zeit, während der jmd. ein Amt 
ausübt e das geschah vor, nach seiner ~ 

Amtsizim|mer (n. 13) Dienstzimmer, Büroraum in 
einem Amt; Sy (veraltet) Amtsstube 

Amullett (n. 11) kleiner Gegenstand, der als ver- 
meintl. Zauberschutzmittel gegen böse Mächte 
am Körper getragen wird (zumeist um den 
Hals) [<lat. amuletum „Speise, Brei aus Kraft- 
mehl“, volksetymol. bezogen auf amoliri „ab- 
wenden“] 

amülsant (Adj.; -er, am -esiten) unterhaltsam, be- 
lustigend [<frz. amusant „unterhaltend, belus- 
tigend“] 

Amuselgueule auch: Amuse-Gueule ([amyzgce:1] 
n.;-,- od. -s [-gœ:1]; Kochk.) leckere Kleinig- 
keit, Appetithäppchen (bes. als Zwischengericht 
bei Menus) |<frz. amuse-gueule <amuser „unter- 
halten“ + gueule „Mund“] 

Amuselment ([amju:zmant] n. 15) = Amüsement 
[engl.] 

Amülselment ([-mä:] n. 15) Belustigung, Unter- 
haltung, heiterer Zeitvertreib [<frz. amusement 
„Unterhaltung, Belustigung“] 


Amtsschimmel: Das Wort Amtsschimmel ist ein 
im 19. Jahrhundert zunächst in Österreich, spä- 
ter auch in der Schweiz aufgekommener Be- 
griff, der „Bürokratie“ und „Amtssprache“ be- 
deutete. Die Herkunft des Begriffs ist unklar, 
es gibt mehrere Deutungsversuche. 

Einer Erklärung zufolge stammt das Wort von 
der Bezeichnung simile für vorgefertigte amt- 
liche Vordrucke ab. Wer sich dieser bediente 
wurde Similereiter genannt, später Schimmel- 
reiter und zuletzt entstand die Bezeichung 
Amtsschimmel. 

Denkbar ist auch die Benennung nach den be- 
rittenen Amtsboten. 

Als eher unwahrscheinlich wird dagegen die 
Herkunft nach dem Schimmelüberzug auf amt- 
lichen Aktendeckeln beurteilt. 

Der Ausdruck den Amtsschimmel reiten besaß 
früher die Bedeutung „sich staatliche Einrich- 
tungen und Behörden zunutze machen“, wäh- 
rend es heute meint, „unnötig lange auf Vor- 
schriften der Behörde herumzureiten“. 


amülsielren (V.; hat) I (V. t.) unterhalten, belus- 
tigen e die Geschichte hat mich sehr amüsiert 
II (V. refl.) 1 sich ~ sich vergnügen, Spaß haben 
2 sich über jmdn. od. etwas ~ sich über jmdn. 
od. etwas lustig machen e amüsiert euch!; wir 
haben uns köstlich amüsiert; sie amüsierten 
sich über seine langen Haare [<frz. amuser „un- 
terhalten, belustigen“] 


amulsisch (Adj.) ohne Kunstverständnis, ohne 
Sinn für Kunst; Ggs musisch [<grch. a „nicht“ 

+ musisch] 

Amygldallin (n. 11; unz.) in den Kernen von bitte- 
ren Mandeln, Aprikosen, Kirschen u. Pfirsichen 
vorkommendes blausäurehaltiges Glukosid 
[<grch. amygdale „Mandel“] 

amygldallolid (Adj.) bittermandelähnlich 

Amyl (n. 11; Chem.) einwertiger aliphatischer 
Kohlenwasserstoffrest [<grch. amylon „Stärke“ 
+ hyle „Stoff“] 

Amyllaceltat (n. 11; unz.; Chem.) aus Essigsäure 
u. Amylalkohol hergestellter Ester von birnen- 
artigem Geschmack; oV Amylazetat 

Amyllallkolhol (m. 1; unz.; Chem.) im Fuselöl vor- 
kommender, giftiger Alkohol; Sy Pentanol 

Amyllalse (f. 19; Chem.) Enzym, das Stärke zu 
Maltose (Malzzucker) abbaut; Sy Diastase 

Amyllazeltat (n. 11; unz.; Chem.) = Amylacetat 

amyllo..., Amyllo... (in Zus.) stärke..., Stärke... 
[<grch. amylon „Stärke“] 

amyllolid (Adj.) szärkeähnlich 

Amyllolid (n. 11; Biochem.) eiweißartiger Stoff, 
der sich als Zeichen der Gewebsentartung bei 
verschiedenen Krankheiten bildet 

Amyllolpekltin (n. 11; Biol.) Hauptbestandteil der 
Stärke 

Amyjlolse (f. 19; Biol.) schraubenförmiges, unver- 
zweigtes Molekül, das zu 30-40 % in Stärke vor- 
kommt u. von Amylopektin umhüllt wird 

an I (Präp. m. Dat. u. Akk.) 1 (örtlich) 1.1 dicht 
bei, nahe, auf, in 1.2 von einem Ort, einem 
Punkt aus 2 (zeitlich) mit einem bestimmten 
Zeitpunkt beginnend, zu einer bestimmten Zeit 
3 (mit Zahlenangaben) etwa, ungefähr 4 mit, 
mithilfe 5 bestimmt für 6 beschäftigt mit, im Be- 
griffe zu7 beruflich tätig in, bei 8 (zur Bez. des 
Habens od. Nichthabens) 9 infolge, verursacht 
durch 10 auf etwas od. jmd. gerichtet, bezogen 
11 zugehörig zu 12 (umg.; kurz für) 12.1 an- 
schalten, angeschaltet 12.2 angezogen, bekleidet 
mit è ich habe gerade ~ dich gedacht; ich habe 
eine Bitte, Frage ~ dich; ein Brief ~ ihn; er hat 
die Gewohnheit ~ sich, zu ... e ~ der Arbeit 
sein; geh ~ deine Aufgaben! (umg.); (nahe) ~ 
der Autobahn; er wohnt ~ der Bahnhofstraße 
(schweiz.) in der B.; Lehrer ~ einer Berufs- 
schule sein; ~ der Ecke warten; ~ Entkräf- 
tung sterben; mir liegt viel ~ einer baldigen 
Entscheidung; reich ~ Erzen; von 5 Euro ~ 
aufwärts; ~ (die) 100 Euro; ~ den Fingern ab- 
zählen; einen Gruß ~ deine Frau!; ~ Gott 
glauben; bis - den Hals im Wasser stehen; es 
liegt alles ~ einem Haufen (schweiz.) auf ei- 
nem H.; dort steht Haus ~ Haus; jung ~ Jah- 
ren; von Jugend, Kindheit ~; ~ einer Krank- 
heit leiden; ~ Krücken gehen; bitte Licht -!; 
das Licht ist ~; es waren ~ (die) 200 Men- 
schen; 14.30 ~ München (auf Fahrplänen) 4n- 
kunft in München; ich seh dir's ~ der Nasen- 
spitze an, dass ...; sich ~ Obst satt essen; 
Frankfurt ~ der Oder (Abk.: a. d. O.); der Ort, 
~ dem er starb; Dekan ~ der Philosophischen 
Fakultät; man hat es ~ der Rede (schweiz.) 
man spricht davon; du bist ~ der Reihe; ~ der 
Sache ist kein wahres Wort; haben Sie etwas ~ 
Sommerstoffen da?; ~ einem heißen Som- 
mertag; ~ Stelle = anstelle; ~ der gleichen Stel- 
le; jmdn. ~ der Stimme erkennen; etwas ~ die 
Tafel schreiben; der Tag, ~ dem ...; von dem 
Tage ~, als (da) ...; ~ einem Teller Eintopf ha- 
be ich genug; ~ einem Theaterstück schreiben; 
~ dem Theaterstück ist nicht viel (dran) es 
taugt nicht viel; ~ die Tür klopfen; sich ~ die 
Wand lehnen; es ist ~ der Zeit, zu ... e es fehlt 
ihm ~ der nötigen Ausdauer; ich weiß nicht, 
was du ~ ihm findest; hast du schon die Schu- 
he ~? (umg.) angezogen; es liegt nur ~ ihm er 
ist schuld; sein: jetzt ist es ~ dir, zu handeln es 
ist deine Aufgabe; ~ sein (umg.; kurz für) ange- 


schaltet sein e mit nur wenig ~ nur dürftig 
bekleidet e von heute ~; von hier ~; ohne et- 
was ~ unbekleidet; von unten ~ II (Adv.) 1 ab 
und ~ ab und zu, hin und wieder 2 ~ und für 
sich eigentlich, genau genommen [<ahd. ana 
„an, in, auf“, engl. on, got. ana <idg. "ana; 

> ab, am, daran] 

an... (Vorsilbe) 1 (zur Bez. des Befestigens, An- 
näherns, Berührens) anbinden, angrenzen, an- 
hängen 2 (Richtung auf etwas od. jmdn. hin) 
jmdn. anschreiben; einen best. Punkt anpeilen 
3 (Beginn einer Handlung, eines Vorgangs) an- 
stimmen, anfaulen 4 (Verstärkung, Zuwachs) 
anschwellen, anbauen, anhäufen 5 (Eindring- 
lichkeit, Genauigkeit) sich etwas anhören, an- 
sehen 

an...', An..." (Vorsilbe) = a...”, A...” 

an...?, An...? (Vorsilbe) = ana..., Ana... 

ana..., Ana... (vor Vokalen) an...”, An...” (Vor- 
silbe) 1 auf, hinauf 2 zurück 3 wieder 4 nach Art 
von [grch.] 

...alna (Pluralendung) an einen Eigennamen an- 
gefügt als Titel für Sammlungen, die sich mit 
der betreffenden Person od. Sache befassen, z.B. 
Amerikana, Goetheana, Mozartiana 

Analbapitisimus (m.; -; unz.) Lehre der Wieder- 
täufer 

Analbapltist (m. 16; Rel.) = Wiedertäufer [<grch. 
Ana... „zurück, wieder“ + baptizein „untertau- 
chen, taufen“] 

Analbalsis (f.; -; unz.) 1 (urspr.) Hinaufmarsch, 
bes. Kriegszug vom Meer in die asiat. Hochebene 
2 (danach) Titel eines Geschichtswerkes von Xe- 
nophon [grch., „das Aufsteigen“] 

analbaltisch (Adj.) ~e Winde (Meteor.) vom Bo- 
den aufsteigende Winde [<grch. anabasis „das 
Hinaufsteigen“] 

Analbiolse (f. 19; unz.; Biol.) das Wiederaufleben 
von Pflanzen u. niederen Tieren nach Eintreten 
günstiger Lebensbedingungen, nachdem zuvor 
durch lange andauernde Hitze, Kälte od. Tro- 
ckenheit die Lebenstätigkeit auf ein Minimum 
herabgesetzt war [<grch. Ana... + bios „Le- 
ben“] 

analbol (Adj.) auf Anabolie beruhend 

Analbollie (f. 19) 1 = Anabolismus 2 Erwerb neuer 
Merkmale in der Individualentwicklung [zu 
grch. anabole „Erdaufwurf“] 

Analbolliikum (n.; -s, -lilka; Pharm.) den Aufbau- 
stoffwechsel fördernder Wirkstoff, im Sport uner- 
laubt als leistungssteigerndes Mittel verwendet 
[zu greh. anabole „Erdaufwurf“] 

Analbollissmus (m.; -; unz.) Aufbaustoffwechsel; 
Sy Anabolie; Ggs Katabolismus [zu grch. anabo- 
le „Erdaufwurf“] 

Analcholret ([-xo-] m. 16; frühchristl. Bez. für) 
Einsiedler [zu grch. anachorein „zurückwei- 


Analchrolnisimus ([-kro-] m.; -, -nisimen) 1 einem 
bestimmten Zeitabschnitt nicht Entsprechendes 
2 etwas, das sich überholt hat, nicht mehr in die 
Gegenwart passt 3 (in der Dichtung) das Ver- 
legen von Erscheinungen der Gegenwart in die 
Vergangenheit e der Mann wirkt in diesem 
Geschäft wie ein ~; dieses Herstellungsverfah- 
ren mutet wie ein ~ an [zu grch. anachronizein 
„in eine andere Zeit versetzen“; zu chronos 
„Zeit“] 

analchrolnisitisch ([-kro-] Adj.) zeitlich falsch 
eingeordnet, in den betreffenden Zeitabschnitt 
nicht hineingehörend e ein ~es Verhalten; eine 
~e Tradition (nicht) aufrechterhalten, been- 
den 

anlaelrob ([-ale-] od. [-e-] Adj.; Chem.) in Ab- 
wesenheit von Sauerstoff ablaufend; Ggs aerob 
e ~er Stoffwechsel; ~e Mikroorganismen 
[<grch. an „nicht“ + lat. aer „Luft“ + grch. bios 
„Leben“] 

Anlaelrolbiler ([-ale-] od. [-e-] m. 3) = Anaero- 
biont 


Analgie 


Anlaelrolbilont ([-ale-] od. [-e-] m. 16) in Abwe- 
senheit von Sauerstoff lebensfähige Mikroorga- 
nismen; Sy Anaerobier; Ggs Aerobier, Aerobiont 
[> anaerob] 

Analgelneise (f. 19) Höherentwicklung innerhalb 
der Stammesgeschichte von Lebewesen [<grch. 
ana „auf hin, über hin“ + genesis „Erzeugung, 
Ursprung“] 

Analglyiphen|druck (m. 1) Druckverfahren, bei 
dem ein Bild in zwei Komplementärfarben über- 
einandergedruckt wird u. daher beim Betrachten 
mit einer zweifarbigen Brille einen räumlichen 
Eindruck vermittelt [<grch. ana „auf, hin, über 
hin“ + g/yphe „Skulpturwerk“] 

Analgramm (n. 11) Buchstabenversetzrätsel, Wort- 
umbildung durch Buchstaben- od. Silbenverset- 
zung, z.B. Lampe - Palme [<grch. anagramma; 
zu anagraphein „umschreiben“] 

analgramlmaltisch (Adj.) in der Form, nach der 
Art eines Anagramms 

anlählneln (V. t.; hat) ähnlich machen, anglei- 
chen, anpassen 

Analkarlde (f. 19; Bot.) = Nierenbaum [<grch. ana 
„nach Art von“ + kardia „Herz“] 

Anakkiiter (Pl.; Bibel) = Enakiter 

Anlalkolluth (n. 11 od. m. 1; Rhet.) folgewidrige 
Fortsetzung einer angefangenen Satzkonstruk- 
tion, häufig als Stilmittel gebraucht; Sy Satz- 
bruch [<grch. an „nicht“ + akolouthein „fol- 
gen“] 

Analkonlda (f. 10; Zool.) südamerikan., ungiftige 
Riesenschlange 

Analkrelonitik (f.; -; unz.) literarische Richtung 
des 18. Jh., die den altgriechischen Dichter Ana- 
kreon (um 500 v. Chr.), seinen heiteren, tän- 
delnden Stil, mit dem er die Liebe u. den Wein 
besang, nachahmte 

Analkrelonitilker (m. 3) Angehöriger der Anakre- 
ontik 

analkrelonitisch (Adj.) in der Art des greh. Lyri- 
kers Anakreon, zur Anakreontik gehörend 

Analkrulsis (f.; -, -krulsen; Metrik) Auftakt, Vor- 
schlagsilbe, unbetonte Silbe am Anfang eines 
Verses [zu grch. anakruein „aufschlagen, an- 
stimmen“] 

Anakslsöhlne (Pl.) = Enakiter 

Anlalkujsis (f.; -; unz.; Med.) Taubheit [<grch. 
An... + akouein „hören“] 

anal (Adj.; Anat.) den After betreffend, in seiner 
Nähe liegend e ~e Phase (Psychoanalyse) früh- 
kindliches Entwicklungsstadium, in dem das 
Kind Interesse am eigenen analen Körperbereich 
zeigt [zu lat. anus „After“] 

Anallekita (Pl.) = Analekten 

Anallekiten (Pl.) Auslese od. Sammlung von Auf- 
sätzen, Gedichten, Sinnsprüchen usw.; Sy Ana- 
lekta [<grch. analekta; zu analegein „auflesen, 
sammeln“] 

anallekitisch (Adj.) auswählend 

Anallepitilkum (n.; -s, -lepltilka; Pharm.) Anre- 
gungsmittel für den Kreislauf, z. B. Koffein, 
Kampfer; Sy Belebungsmittel [zu grch. analepti- 
kos „wiederherstellend“] 

anallepitisch (Adj.) anregend, belebend 

Analleroltik (f. 20; unz.) 1 Interesse am eigenen 
analen Körperbereich im frühkindl. Entwick- 
lungsstadium 2 Fixierung der sexuellen Wünsche 
auf den After u. dessen Bereich 

Anallfisisur (f. 20; Med.) Rissbildung im Anal- 
bereich [<lat. anus „After“ + fissura „Riss“] 

Anlallgelsie (f. 19; unz.; Med.) Schmerzlosigkeit, 
Aufhebung, Betäubung der Schmerzempfindung; 
Sy Analgie [<grch. analgesia; zu an „nicht“ + al- 
gos „Schmerz“] 

Anlallgeltilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) schmerzstil- 
lendes Mittel [> analgetisch] 

anlallgeltisch (Adj.; Med.) schmerzstillend [zu 
grch. analgetos „unempfindlich, schmerzlos“] 

Anlallgie (f. 19; unz.; Med.) = Analgesie [<grch. 
an „nicht“ + algos „Schmerz“] 
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ANA 


A 


anallaktisch 


anlalllakitisch (Adj.) unveränderlich [<greh. an 

„nicht“ + allos „anders“] 

anallog I (Adj.) 1 entsprechend, ähnlich, sinnge- 
mäß (anwendbar) 2 (Phys.) durch die gleichen 
mathemat. Beziehungen darstellbar 3 (EDV) 
kontinuierlich veränderlich, direkt proportional 
zu den Daten (z. B. Darstellung der Stromstärke 
durch Zeigerausschlag); Ggs digital (1) e -es 
Signal kontinuierliches Signal, als physikalische 
Größe dargestelltes Signal I1 (Präp. mit Dat.) 
entsprechend, gemäß e ~ den Entwicklungen 
in der Gesellschaft [<grch. analogos <ana 
„gemäß“ + logos „Vernunft“] 

Anallolgat (n. 11; Philos.) analoges Begriffsver- 
hältnis 

Anallog-Diigiltal-Wandller (m. 3; kurz: AD- 
Wandler) elektronisches Gerät zur Umwand- 
lung einer kontinuierlich veränderbaren Gleich- 
spannung in eine digitale Form zur direkten 
Weiterverarbeitung z. B. in Digitalrechnern; 
Ggs Digital-Analog-Wandler 

Anallolgie (f. 19) 1 Ähnlichkeit, Entsprechung, 
Gleichartigkeit 2 sinngemäße Anwendung, 
Übertragung [> analog] 

Anallolgielbilldung (f. 20; Sprachw.) Wortform, 
die nicht nach den Sprachregeln, sondern nach 
dem Muster ähnlicher Wörter gebildet ist, z.B. 
„morgendlich“ mit sekundärem „d“ analog zu 
„abendlich“ 

Anallolgielrechiner (m. 3) = Analogrechner 

Anallolgielschluss (m. 1u; Logik) nicht zwingen- 

der, aber häufig angewendeter Schluss von der 
Ähnlichkeit zweier Dinge auf die Ähnlichkeit 
zweier anderer od. aller; Sy Analogismus 

Anallolgielzaulber (m. 3) magische Handlung, 
durch die eine ähnl. Wirkung hervorgerufen 
werden soll, z. B. die Bildung von Wolken u. da- 
mit Regen durch Entwicklung von Rauch 

Anallolgisimus (m.; -, -gisimen) = Analogieschluss 

Anallolgon (n.; -s, -lolga) ähnl. Fall, ähnl. Gegen- 
stand [> analog] 

Analloglrechiner (m. 3; EDV) Rechenanlage auf 
der Grundlage des Analogieprinzips, die mit 
kontinuierlichen Größen arbeitet; Sy Analogie- 
rechner, Differenzialanalysator; Ggs Digital- 
rechner 

Anjallphalbet (a. [---'-] m. 16) jmd., der nicht le- 
sen u. schreiben kann [<grch. an „nicht“ + Al- 
phabet] 

Anjaljphajbeitenitum (a. [---'---] n.; -s; unz.) 
= Analphabetismus 

anlaljphalbeltisch (a. [---'--] Adj.) Schreiben u. 
Lesen nicht beherrschend 

Anlallphalbeltisimus (a. [----'--] m.; -; unz.) Lese- 
u. Schreibunkundigkeit; Sy Analphabetentum 

Anallverlkehr (m. 1; unz.) Geschlechtsverkehr, bei 
dem der Penis in den After der Partnerin od. des 
Partners eingeführt wird 

Anallylsand (m. 16; Psychoanalyse) die zu ana- 
Iysierende Person 

Anallylsaltor (m. 23) 1 jmd., der in einer psychothe- 
rapeut. Behandlung jmdn. analysiert 2 (Phys.) 
2.1 Vorrichtung zum Zerlegen einer unregel- 
mäßigen Schwingung in ihre regelmäßigen, d. h. 
sinusförmigen Grundschwingungen 2.2 Ein- 
richtung zum Nachweis von polarisiertem Licht 
[> Analyse] 

Anallyse (f. 19) Zergliederung eines Ganzen in 
seine Teile, genaue Untersuchung der Einzelhei- 
ten, Auflösung e ~ der gegenwärtigen Situa- 
tion; eine genaue, wissenschaftliche, interna- 
tionale ~; qualitative ~ (Chem.) Bestimmung 
eines Stoffes nach Art seiner Bestandteile; quan- 
titative ~ (Chem.) Bestimmung eines Stoffes 
nach der mengenmäßigen Zusammensetzung; 
spektrochemische ~ = Spektralanalyse [<grch. 
analysis „Auflösung“; zu analyein „auflösen“] 

anallylsielren (V. t.; hat) eine Analyse machen von, 

zergliedern, in die Einzelteile zerlegen, unter- 
suchen 
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Anallyjsis (£.; -; unz.; Math.) 1 Untersuchung der 
Lösung geometrischer Konstruktionsaufgaben 
2 Gebiet, auf dem die Infinitesimalrechnung be- 
nutzt wird [> Analyse] 

Anallyst (m. 16; a. engl. [enalıst] m. 6; Börse) be- 
rufsmäßiger Börsenfachmann [> Analyse] 

Anallyltik (f.; -; unz.) 1 Lehre, Kunst od. Verfahren 
der Analyse 2 (Math.) zergliedernde, bes. rech- 
ner. Verfahren bei math. Problemen; Ggs Syn- 
thetik [> Analyse] 

Anallyltilker (m. 3) die Analytik beherrschender 
Wissenschaftler 

anallyltisch (Adj.) 1 die Analyse betreffend, mit ih- 
rer Hilfe 2 zergliedernd, in Einzelteile zerlegend 
e ~e Chemie Teil der Chemie, der die Analyse 
zum Gegenstand hat; ~e Geometrie rechner. 
Geometrie, die geometr. Gebilde, wie Kurven u. 
Flächen, untersucht u. mithilfe von Funktions- 
gleichungen darstellt; ~e Sprachen S., in denen 
die Flexion durch mehrere Wörter ausgedrückt 
wird, z.B. „ich habe gelesen“ im Unterschied 
zu lat. „legi“, od. „des Vaters“ im Unterschied 
zu lat. „patris“; Ggs synthetische Sprachen; ~es 
Urteil Urteil, das durch Zergliederung der in ei- 
nem Begriff enthaltenen Merkmale gewonnen 
wird; Ggs synthetisches Urteil 

Anlälmie (f. 19; unz.; Med.) = Blutarmut [<grch. 
anaimia „Blutlosigkeit“ <an „nicht“ + haima 
„Blut“] 

anlälmisch (Adj.; Med.) = blutarm 

Analmnelse auch: Anaminelse (f. 19) 1 (Med.) 
Vorgeschichte einer Krankheit 2 (bei Plato) Wie- 
dererkennung der (vorgeburtl.) Ideen [<grch. 
anamnesis „Rückerinnerung“ <ana „zurück“ 

+ mimneskein „erinnern“] 

analmneslitisch auch: anaminesitisch (Adj.; Med.) 
die Anamnese betreffend, auf ihr beruhend, mit 
ihrer Hilfe; oV anamnetisch 

analmneltisch auch: anamineltisch (Adj.; Med.) 
= anamnestisch 

Analmorjphot (m. 16; Kinotech.) optische Vor- 
richtung zur Erzeugung eines Breitwandbildes; 
Sy Entzerrer [<grch. anamorphotes „umwan- 
delnd“] 

analmorjpholtisch (Adj.) verzerrt, verkehrt, um- 
gestaltet e ~e Optik Optik, die bei Breitwand- 

Filmaufnahmen die Bilder verzerrt u. bei der 
Vorführung wieder entzerrt 

Anajnas (f.; -, - od. -se; Bot.) 1 tropische Pflanze, 
die in Plantagen angebaut wird: Ananas sativus 
2 große Frucht der Ananas (1) mit gelbem, süß- 
säuerlich schmeckendem Fruchtfleisch [<port. 
ananas <indian. (Tupi, Brasilien)] 

Anlanlkasimus (m.; -, -kasimen; Psych.) zwang- 
hafte Vorstellungen od. Handlungen, die sich 
nicht unterdrücken lassen [? Ananke] 

Anlanike (f. 19; unz.; Philos.) Notwendigkeit, 
Schicksal, Zwang [grch.] 

Analnym (n. 11) Deckname aus den rückwärtsge- 
lesenen (u. wenig veränderten) Buchstaben des 
eigenen Namens, z.B. Keisgreb aus Bergsiek 

[<grch. ana „gemäß“ + onyma „Name“] 

Analpäst (m. 1; Metrik) Versfuß aus zwei kurzen 
u. einer langen Silbe |<grch. anapaistos „zu- 

rückgeschlagen“; zu anapaiein „zurückschla- 

gen“ 

Anajphalse (f. 19; Biol.) bestimmtes Stadium der 
Kernteilung einer Zelle [<grch. ana „hinauf“ + 
Phase] 

Anajpher (f. 21) Sy Anaphora 1 (Rhet.) Wieder- 
holung des Anfangswortes in aufeinanderfolgen- 
den Sätzen od. Satzteilen, z.B. das Wasser 
rauscht, das Wasser schwoll; Ggs Epiphora (2) 
2 (Sprachw.) sprachliche Einheit, die auf etwas 
Vorausgegangenes verweist, z.B. „es“ in dem 
Satz „Das Essen war gut, es war jedoch zu 
reichhaltig.“; > Lexikon der Sprachlehre 
[<grch. ana „zurück“ + pherein „tragen“] 

Anajpholra (f.; -, -rae [-re:]) = Anapher 

analpholrisch (Adj.) 1 (Rhet.) auf einer Anapher 


beruhend, in der Art einer A. 2 (Sprachw.) zu- 
rückverweisend; >a. kataphorisch 

Anlaphiroldilsilalkum (n.; -s, -ka; Pharm.) den Ge- 
schlechtstrieb herabsetzendes Mittel; Ggs Aphro- 
disiakum [<grch. an „nicht“ + Aphrodite, der 
greh. Liebesgöttin] 

Anlaphjroldilsie (f.; -; unz.) geschlechtliche Emp- 
findungslosigkeit; Ggs Aphrodisie [> Anaphro- 
disiakum] 

analphyllakitisch (Adj.) die Anaphylaxie betref- 
fende ~er Schock Schockreaktion gegen wieder- 
holt zugeführte Allergene; Sy allergischer Schock 

Analphyllakie (f. 19) Allergie gegen wiederholt 
eingespritztes, artfremdes Eiweiß [<grch. ana 
„zurück“ + phylassein „(be)wachen“] 

Anajplasimolse (f. 19; Vet.) durch Blutarmut u. 
Gelbsucht gekennzeichnete Tierseuche 

Anlarlchie ([-gi:]f. 19) 1 Zustand der Gesetzlosig- 
keit, polit. Unordnung 2 die vom Anarchismus 
geforderte Gesellschaftsordnung è im Land 
herrschte ~ [<grch. anarchia „Herrenlosig- 
keit“; zu an „nicht“ + arche „Herrschaft“] 

anlarlchisch ([-çıf] Adj.) auf Anarchie beruhend 

Anlarlchisimus ([-sıs-] m.; -; unz.) polit. Lehre, 

die jede staatl. Ordnung ablehnt u. das menschl. 

Zusammenleben nur vom Willen u. von der Ein- 

sicht des Einzelnen bestimmt wissen will 

Anlarlchist ([-sıst] m. 16) Anhänger, Vertreter des 

Anarchismus 

anlarlchisitisch ([-sıs-] Adj.) den Anarchismus be- 

treffend, auf ihm beruhend 

Anlarlcho (m. 6; Jargon.) jmd., der die bestehende 
bürgerliche Gesellschaftsordnung ablehnt (u. 
dem Anarchismus nahesteht) 

Analsarlka (f.; -; unz.; Med.) Hautwassersucht, 
Hautödem, krankhafte Speicherung von großen 
Flüssigkeitsmengen im Unterhautzellgewebe, 
die meist durch eine teigartige Schwellung er- 
kennbar wird [<ana... + grch. sarx, Gen. sarkos 
„Fleisch“] 

analstaltisch auch: anasitaltisch (Adj.) wiederauf- 
frischend, neubildend e ~er Druck Verfahren 
zur Herstellung einer neuen Druckform von al- 
ten Drucken durch Umdruck auf Stein od. Metall 
[zu greh. anistanai „aufstehen“] 

Anjäsithejsie (f. 19; unz.; Med.) 1 Schmerzunemp- 

findlichkeit 2 Betäubung von Schmerzen [<grch. 

an „nicht“ + aisthesis „Empfindung“] 
anläsithelsielren (V. t.; hat; Med.) schmerzun- 
empfindlich machen, betäuben; oV anästheti- 
sieren 

Anläsithelsiollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von 

der Schmerzbetäubung [<grch. an „nicht“ + ais- 

thesis „Empfindung“ + ... logie] 

Anjläsithelsist (m. 16; Med.) Facharzt für Anästhe- 

sie, Narkosefacharzt 

Anjäsithelsisitin (f. 22; Med.) Fachärztin für An- 

ästhesie, Narkosefachärztin 

Anläsitheltilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Arznei- 

mittel, das schmerzunempfindlich macht [> An- 

ästhesie] 
anläsitheltisch (Adj.) auf Anästhesie beruhend, 
mit ihrer Hilfe 

anläsitheltilsielren (V. t.; hat; Med.) = anästhe- 

sieren 

Anlalstiglmat auch: Anlasitiglmat (m. 1 od. n. 11; 

Fot.) Objektiv, das fehlerfreie (unverzerrte) 

Abbildungen gibt [<grch. ana „auf“ + stigma 

„Stich, Punkt“] 

anlalstiglmaltisch auch: anlasitiglmaltisch (Adj.; 
Fot.) unverzerrt 

Analstolmolse auch: Anasltolmol|se (f. 19) 1(Med.) 
1.1 operative Verbindung von Hohlorganen 
1.2 Verbindung von Blutgefäßen, Lymphgefäßen 
od. Nerven untereinander 2 (Bot.) Querverbin- 
dung zw. Blattnerven [zu grch. anastomun „ei- 
ne Mündung bilden“; zu stoma „Mund“] 

Analthem (n. 11) = Anathema 

Analthelma (n.; -, -thejmalta) Verfluchung, Kir- 
chenbann; oV Anathem [zu grch. anatithenai 


„aufstellen, ausstellen“, eigtl. „der durch Bann- 
fluch öffentl. Ausgestellte“] 

analthelmaltilsielren (V. t.; hat) mit Anathema be- 
legen, verfluchen 

analtilolnal (a. ['----- ] Adj.) gleichgültig gegen- 
über Volk u. Nationalität, nicht national gesinnt 

[<grch. a „nicht“ + national] 

analtollisch (Adj.) 1 Anatolien betreffend, zu ihm 
gehörig, aus ihm stammend 2 ~e Sprache in 
Anatolien gesprochene Turksprache 

Analtom (m. 16) Kenner, Lehrer der Anatomie 

Analtolmie (f. 19) 1 Wissenschaft vom Körperbau 
der Pflanzen, Tiere u. des Menschen 2 wissen- 
schaft]. Institut für anatom. Studien 3 (1. w.S.) 
Strukturbestimmung 4 (salopp) anziehende 
Körperformen [zu grch. anatemnein „zerschnei- 
den“] 

analtolmielren (V. t.; hat) zergliedern (Leichen) 

analtolmisch (Adj.) die Anatomie betreffend, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

anlaxilal (a. ['----] Adj.) nicht in der Achsenrich- 

tung, ungleichachsig angeordnet (Schriftsatz); 

Ggs axial (3) 

Anjlazildiltät (f. 20; unz.; Med.) Mangelerschei- 

nung von Salzsäure im Magen, kann zu Appe- 

titlosigkeit führen [<Ana... + Azidität] 

an]balcken I (V. t.; hat) nur kurze Zeit backen, 

nicht fertigbacken 1I (V. i.; ist; regional; umg.) 

kleben bleiben e der Schmutz backt auf dem 

Boden an 

anlbaglgern (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. in 

aufdringlicher Weise anreden, sich jmdm. nä- 

hern, um eine (sexuelle) Beziehung zu knüpfen 

anlbahjnen (V.; hat; fig.) I (V. t.) etwas ~ begin- 

nen, den Weg für etwas bereiten I (V. refl.) sich 

~ sich eröffnen e neue Möglichkeiten bahnen 

sich an 

Anjbahlnung (f. 20) das Anbahnen 

an]banjdeln (V. i.; hat) = anbändeln 

an]bänldeln (V. i.; hat) oV anbandeln 1 eine Lie- 
besbeziehung anknüpfen, einen Annäherungs- 
versuch machen 2 (selten) Streit, Zank anfangen 
3 = anbinden (1.1) e sie hat mit ihm angebän- 
delt sich in eine Liebelei eingelassen 

Anlbau I (m. 1; unz.) Anpflanzung (Getreide-) 

Il (m.; -(e)s, -ten) angebautes Nebengebäude 

an]baulen (V.; hat) I (V. t.) 1 (in größerem Um- 

fang) pflanzen, säen, aufziehen (Feldfrüchte) 

2 dazubauen, hinzubauen è eine Garage ~; 

Bücherregale zum Anbauen II (V. i.) durch ei- 

en Anbau (TI) erweitern e wir wollen ~ 

anlbauffälhig (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 

(sie) anbauen kann (Pflanzen) 2 (umg.) so be- 

schaffen, dass daran angebaut werden kann (Ge- 

bäude) 

Anjbaufflälche (f. 19) 1 Fläche zum Anbauen (von 

Pflanzen) 2 bebaute Fläche 

Anjbaulkülche (f. 19) aus Anbaumöbeln bestehende 

Küche 

Anlbaulmölbel (n. 13; meist Pl.) Möbel, die so ge- 
arbeitet sind, dass bei Bedarf zusätzl. Teilstücke 
(Schränke, Aufsätze usw.) in passender Größe u. 
Holzart lückenlos zusammengestellt (angebaut) 
werden können 

Anlbaulwand (f. 7u) Anbaumöbel, die eine ganze 

Zimmerwand bedecken 

anlbelfehllen (V. t. 102; hat; veraltet) jmdm. et- 

was ~ empfehlen, dringend raten 

Anlbelginn (m. 1; unz.; Sprache der Bibel; poet.) 

Beginn, Anfang è seit ~; von ~ (an) 

anlbelhaliten (V. t. 160; hat) am Körper behalten 

(Kleider), nicht ausziehen, nicht ablegen è ich 

behalte die neuen Schuhe gleich an 

anlbei (a. ['--] Adv.) beiliegend, beigefügt, als An- 

lage e ~ senden wir Ihnen ein Muster 

an]beilßen (V. 105; hat) I (V. t.) etwas ~ in etwas 
beißen, hineinbeißen (Brot, Wurst) è sie ist zum 
Anbeißen (umg.; scherzh.) hübsch, attraktiv 
1 (V. i.) 1 den Köder annehmen (Fisch) 2 (fig.; 
umg.) sich verlocken, überreden lassen e als wir 
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ihm Geld boten, biss er sofort an (fig.); hat was 
angebissen? (am Angelhaken) 

an]bellanigen (V. t.; hat) = anlangen 

an]belllen (V. t.; hat) jmdn. - 1 sich jmdm. zu- 
wenden u. bellen (Hund) 2 (fig.) barsch anre- 
den, anherrschen 

an]belquelmen (V.; refl.; hat; selten) anpassen 
e sich einer fremden Gewohnheit ~ 

an]belraulmen (V. t.; hat) festsetzen (Termin) 
e cine Versammlung zum (auf den) 3. März ~ 
[<an + mhd. beraumen „festsetzen“; zu ramen 
„Vorschläge machen, streben“ <ahd. ramen 
„trachten, streben“; beeinflusst von Raum] 

an]bejrühlren (V. t.; hat; verstärkend für) be- 

rühren 

anlbelten (V. t.; hat) jmdn. od. etwas -1zu 

Jmdm. od. etwas beten, durch Gebet verehren, 

lobpreisen (Gottheit) 2 (fig.) sehr verehren, ver- 

göttern ə er betet seine Frau an 

Anibeiter (m. 3) 1 jmd., der etwas als Gottheit an- 

betet 2 (fig.) Liebhaber, glühender Verehrer e ein 

~ ihrer Kunst 

Anlbeitracht (nur noch in der Wendung) in ~ 

mit Rücksicht auf, im Hinblick auf è in ~ der 

kritischen Situation; in ~ der Umstände; in ~ 

dessen, dass ... 

anlbeitrefifen (V. t. 261; hat) betreffen e was seine 

sportlichen Leistungen anbetrifft, so ist es da- 

mit nicht weit her 

an]betiteln (V. t.; hat) sich bettelnd an jmdn. 

wenden, in aufdringlicher Weise um etwas, bes. 

um Geld, bitten 

Anlbeitung (f. 20; unz.) 1 Verehrung des Gött- 

lichen, Heiligen 2 übertriebene Bewunderung 

anlbeitungsiwürldig (Adj.) in höchstem Maße der 

Verehrung würdig, überaus außergewöhnlich, 

schön, bewunderungswürdig 

an]bieldern (V. refl.; ; hat) sich (bei) jmdm. ~ sich 

jmdm. aufdrängen, in aufdringl. Weise jmds. 

Gesellschaft suchen, sich einschmeicheln e er bie- 

dert sich beiihm an 

Anjbieldelrung (f. 20) das Anbiedern 

an]bielten (V. 110; hat) I (V. t.) 1 darreichen (Es- 
sen, Trinken) 2 zeigen, vorweisen, zum Verkauf 
ausstellen (Waren) 3 zur Verfügung stellen (Hil- 
fe) 4 (fragend) vorschlagen, antragen (Amt) 
5 zur Wahl stellen, bereithalten (Unterricht) 
e er bot mir an, mich mit dem Wagen heim- 
zufahren; jmdm. seine Dienste ~; darf ich Ih- 
nen ein Glas Wein ~?; auf dem Markt wird 
zurzeit Spargel günstig angeboten; der Minis- 
ter hat seinen Rücktritt angeboten; jmdm. eine 
Stellung, eine Rolle in einem Film ~; jmdm. 
das Du ~; Latein u. Griechisch im Gymnasium 
~; Klavierunterricht ~ II (V. refl.) sich ~ sich 
zur Verfügung stellen, sich aus eigenem Antrieb 
bereiterklären e die Gelegenheit bot sich an die 
G. war sehr günstig, passte gut; sich als Vermitt- 
ler ~ 

Anlbielter (m. 3) Person od. Firma, die Dienstleis- 
tungen od. Produkte zum Verkauf anbietet (Mo- 
bilfunk-) 

Anlbieltelrin (f. 22) weibl. Anbieter 

anlbin|den (V. 111; hat) I (V. t.) etwas - 1 mit 
Faden, Schnur usw. befestigen; Sy anbändeln (3) 
2 (fig.) anschließen, mit einem bestehenden Netz 
verbinden, verknüpfen (Verkehrswege) e den 
Hund ~; eine Bahnlinie an das Streckennetz ~; 
das Anbinden einer kleineren Firma an einen 
Konzern; das Gewerbegebiet ist optimal an das 
öffentliche Verkehrsnetz angebunden II (V. i.; 
umg.) mitjmdm. ~ Streit beginnen, Händel su- 
chen è kurz angebunden sein barsch, wortkarg 
sein 

Anlbin|dung (f. 20) das Anbinden, das Angebun- 
denwerden 

an]blafifen (V. t.; hat; fig.; umg.) grob zurecht- 
weisen, anschnauzen 

an]blalsen (V. t. 113; hat) 1 durch Blasen entfachen 
(Flamme) 2 durch Hornruf das Zeichen zum Be- 
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ginn geben (Jagd) è ein Blasinstrument ~ pro- 
beweise hineinblasen; jmdn. ~ (fig.; umg.) grob, 
barsch anreden, anherrschen; einen Hochofen ~ 
in Betrieb setzen 

an]bleicken (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. die Zähne 
zeigen (Hund) 

Anlblick (m. 1) 1 das Anblicken 2 das, was man 
beim Anblicken sieht 3 das Aussehen des betrach- 
teten Gegenstandes 4 das sich bietende Bild è ein 
herrlicher ~ bot sich uns; bei ihrem ~ erschrak 
er; beim ersten ~; in den ~ einer Blume, einer 
Landschaft versunken sein 

an]blilcken (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 1 anse- 
hen, anschauen 2 den Blick zu etwas od. jmdm. 
hinwenden 

anlblinizeln (V. t.; hat) jmdn. ~ sich jmdm. zu- 
wenden u. dabei blinzeln 

anlblitizen (V. t.; hat; fig.) mit blitzenden Augen, 

Jlammendem Blick (zornig od. auch lachend) an- 
sehen 

an|bohļ|ren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ anfangen, 
an etwas zu bohren, ein Loch bohren e Bäume ~ 
(um Harz zu entnehmen) II (V. i.; fig.; umg.) 
vorsichtig anfragen e ich will einmal (bei ihm) 
~, ob.. 

Anlbot (n. 11; österr. für) Angebot 

an]bralten (V. t. 115; hat) in heißem Fett kurz 
bräunen (Fleisch) 

anlbreichen (V. 116) I (V. t.; hat) 1 zu verbrau- 
chen beginnen (Vorrat) 2 das erste Stück abbre- 
chen, zu essen beginnen (Brot, Tafel Schoko- 
lade) 3 das erste Glas ausschenken (Fass, Fla- 
sche) 4 nicht ganz durchbrechen (Holzstab, 
Knochen, Bein, Arm) I (V. i.; ist) beginnen, 
anfangen (Tag, Nacht) è bei -der Nacht; ein 
angebrochener Abend 

anlbren|nen (V. 117) I (V. i.; ist) 1 anfangen zu 
brennen 2 sich am Boden des Kochtopfes ansetzen 
(Speisen) e das Holz brannte endlich an; Milch 
brennt leicht an; (versehentlich) etwas ~ las- 
sen; nichts ~ lassen (umg.) jede günstige Gele- 
genheit nützen, sich nichts entgehen lassen; (Sp.) 
kein gegnerisches Tor zulassen; er lässt nichts ~ 
(umg.) er ist immer bereit für sexuelle Kontakte; 
angebrannt riechen, schmecken II (V. t.; hat) 
zum Brennen, Glühen, Leuchten bringen (Kerze, 
Lampe, Zigarette usw.), anzünden e sich eine 
Zigarette ~ 

an]brinigen (V. t. 118; hat) 1 herbeibringen, her- 
beitragen 2 befestigen, festmachen, anmachen, 
installieren 3 machen, hinzufügen (Änderun- 
gen, Verbesserungen) 4 absetzen, verkaufen 
(Waren) 5 vortragen, äußern, mitteilen (Idee, 
Klage, Beschwerde) 6 (süddt.) /oswerden (Ge- 
genstand) 7 (umg.) anziehen können ə ich 
konnte meine Bitte nicht ~ es ergab sich keine 
Gelegenheit, sie zu äußern; an der Wand muss 
noch eine Lampe angebracht werden; der 
Hund brachte das erlegte Wild an; eine Bemer- 
kung gesprächsweise ~; ich konnte die neuen 
Stiefel nicht - (umg.); etwas für angebracht 
halten für passend, angemessen, richtig halten; 
dein Spott ist hier nicht angebracht ist voll- 
kommen fehl am Platze 

Anlbruch (m. ıu) I (unz.) 1 Beginn, Anfang, Start 
2 krankes, fauliges Holz 3 (Jägerspr.) in Fäulnis 
übergehendes Wild e der ~ einer Epoche; bei ~ 
der Nacht II (zählb.; Bgb.) angebrochene Masse 
nutzbarer Mineralien 

anlbrülchig (Adj.) in Fäulnis übergehend (Holz, 
Wildbret) 

an]brülllen (V. t.; hat) jmdn. ~ sich gegen jmdn. 
wenden u. brüllen, mit sehr lauter Stimme aus- 
schelten 

anl|brum|men (V. t.; hat) jmdn. ~ sich gegen 
jmdn. wenden u. ärgerlich murmeln, brummen, 
(gutmütig) anfahren, undeutlich tadeln 

an]brülten (V. t.; hat) halb ausbrüten, nicht zu 
Ende brüten, nicht ganz ausbrüten è ein ange- 
brütetes Ei 
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ANC (Abk. für engl.) African National Congress, 
1912 gegr. Organisation des schwarzen Freiheits- 
kampfes in Südafrika, von 1960-1990 verboten, 
seit den Parlamentswahlen 1994 die stärkste 
Partei 

Anichor ([æņkə(r)] m. 5; umg.; kurz für) Anchor- 
man 

Anichoriman ([enka(r)m&n] m.; - od. -s, -men 

[-man]; bes. TV) 1 Moderator, Ansager 2 Schlüs- 

selfigur [<engl. anchor „Anker“ + man „Mann“] 

Anicholvis ([-fo:vis], a. [-go:vis] £.; -, -) = Anscho- 
vis 

Anicilenniltät ([äsieni-] f. 20; veraltet) Dienst- 

alter, Dienst-, Altersfolge [<frz. anciennete „Al- 

ter, Dienst-, Amtsalter“] 

Anlcilen|niltätslprinizip ([äsieni-] n. 11; unz.) Be- 

förderung von Beamten u. Militärpersonen nach 

dem Dienstalter, nicht nach der Leistung 

Anicilen Relgime ([äsj£: rezi:m] n.; - -; unz.) 

1 (urspr.) das absolutistische Frankreich vor der 
Revolution 1789 2 (danach) alte, überalterte Re- 
gierungs-, Gesellschaftsform [frz., „alte Regie- 
rungsform“] 

anlcolra ([-ko:-] Mus.) noch (einmal) e ~ piano 
noch leise (zu spielen) [ital.] 

..„.and (Nachsilbe; zur Bildung männl. Subst.) 
(zur Bezeichnung von Personen, mit denen et- 
was geschehen soll od. die sich in einem bestimm- 
ten Prozess befinden), z.B. Proband, Dokto- 
rand; >a. ...ant [lat.] 

Anldacht (f. 20) I (unz.) 1 geistige u. seel., bes. re- 
ligiöse Versenkung 2 feierl., ehrfürchtige Stim- 
mung, innere Sammlung è jmds. ~ (nicht) stö- 
ren II (zählb.) 1 kurzer Gottesdienst 2 stille, reli- 
giöse Feier (Morgen-, Abend-) è eine ~ halten 
[> denken] 

anldächltig (Adj.) 1 geistig u. seel. tief versunken, 

ehrfürchtig-still, ehrfürchtig-aufmerksam 2 eine 

erfurchtsvolle Stimmung verbreitend è ~ lau- 
schen, zuhören; es herrschte eine -e Stille 

Anjdachtslbild (n. 12) 1 (allg.) kleines Christus-, 

Marien- od. Heiligenbild 2 (i.e.S.) zur Andacht 

aufrufendes Bildwerk, z. B. Pietà, Schmerzens- 
mann 

anldachtsivoll (Adj.) andächtig, voller Andacht 

anldallulsisch (Adj.) Andalusien betreffend, zu 

ihm gehörig, aus ihm stammend 

Anidallulsit (m. 1; unz.; Min.) olivgrünes bis gelb- 

liches, mattglänzendes Mineral [nach dem ers- 

ten Fundort in Andalusien] 

anldanite (Adv.; Mus.) gehend, ruhig (zu spielen) 

e ~ con moto gehend, (doch) mit Bewegung 

[ital., „gehend“] 

Anjdanite (n.; -s, - od. -s; Mus.) Musikstück od. 

Teil davon in rubigem Tempo 

anldanitilno (Adv.; Mus.) etwas rascher als an- 

dante (zu spielen) [ital., Verkleinerungsform zu 

andante „mäßig gehend, etwas langsam“] 

Anjdanltilno (n.; -s, -s od. -tilni; Mus.) Musikstück 

od. Teil davon in etwas beschleunigtem Tempo 

anlldaulern (V. i.; hat) lange dauern, anhalten, 
nicht aufhören ə der Regen dauert an; die Ver- 
handlungen dauerten über 12 Stunden an 
anldaulernd (Adj.) 1 dauernd, ununterbrochen, 
unaufhörlich 2 (umg.; adv.) immerzu, immer 
wieder e durch den -en Regen droht eine 

Überschwemmung; sie fragt ~ dasselbe 

anldeniken (V. t.; hat; umg.) etwas ~ sich über et- 

was erste Gedanken machen, über etwas erstma- 
lig nachdenken è eine Frage nur ~, sie nicht 
ausdiskutieren 

Anldeniken (n. 14) I (unz.) Gedenken, Gedächtnis, 
Erinnerung I (zählb.) Geschenk zur Erinne- 
rung, Erinnerungsstück e ich schicke dir das 
Foto zum ~ an unsere Reise; der Ring ist ein ~ 
an meine Mutter; >a. Angedenken 

anldelre(r, -s) (Indefinitpron.) 1 nicht diese(r, -s), 

nicht der-, die-, dasselbe 2 der, die, das zweite 

..., der, die, das Zweite 3 verschieden ® ein 

»t/ Anderer, (od.) ein andrer/Andrer; die 
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-n/Anderen, (od.) die andern/Andern; wir, 
ihr anderen/Anderen, (od.) andern /Andern; 
jeder -/ Andere ist mir lieber; jmd. -r/Ande- 
rer, (od.) jmd. -s/Anderes, (od.) jmd. anders 
müsste es sein; ich hielt ihn für jmd. -n/Ande- 
ren, (od.) jmd. anders ich habe ihn mit jmdm. 
verwechselt e ein -s Mal komme ich mit; ich 
bin -r Meinung; er ist ein ganz -r Mensch ge- 
worden; ~n Sinnes, (veraltet) anderes Sinnes 
werden seine Meinung ändern; ~n Tags am 
nächsten Tag; dort herrscht ein -r Ton ein 
strengerer Ton e ich habe ihn eines -n/Ande- 
ren belehrt habe ihm seinen Irrtum nachgewie- 
sen; sich eines -n/ Anderen besinnen seine 
Meinung ändern; das kannst du -n/Anderen 
erzählen, aber nicht mir! ich glaube es nicht; ein 
Wort gab das ~, und schon war der Streit im 
Gange; das haben -/Andere auch schon ge- 
sagt; sein: es war ein -r/Anderer è kein -r/ 
Anderer kann das besser als er; und vieles —/ 
Andere mehr e einer schrie immer noch lauter 
als der ~; sie verdient alles -/ Andere als ein 
Lob durchaus kein Lob, sondern Tadel; das ist 
alles -/Andere als gut gar nicht gut; am ~n 
Tag am nächsten Tag; auf ein -s Mall; das ist 
etwas -s/Anderes, (od.) andres/Andres; mit 
~n Worten: ...; immer einer nach dem ~n/ 
Anderen! immer der Reihe nach!; er erzählte ei- 
ne Geschichte nach der ~n immer wieder eine 
neue; es blieb ihm nichts -s/ Anderes übrig, als 
zu ..., entweder das eine/Eine oder das -/An- 
dere!; der eine/Eine oder -/Andere wird schon 
kommen manch einer, einige; einen Tag um 
den ~n jeden zweiten Tag; ein Mal ums ~ jedes 
zweite Mal; und -e(s)/Andere(s) (Abk.: u.a.); 
und -s/Anderes mehr (Abk.: u.a. m.); unter 
-m/Anderem (Abk.: u.a.) habe ich auch noch 
Schuhe gekauft; reden wir von etwas (ganz) 
~m/Anderem!; es kam eins zum ~n, und am 
Schluss war eben das Unglück passiert; ich bin 
von einem Geschäft zum ~n gelaufen; zum ei- 
nen (erstens) habe ich keine Zeit mitzugehen, 
und zum ~n (zweitens) auch gar keine Lust 
[<ahd. andar, engl. other, got. anpar <idg. 
*onotero; zur Wurzel *eno-, *ono-; verwandt 
mit jener] 
anldelrenffalls (Adv.) im anderen Falle, sonst; 
oV andernfalls e Sie müssen pünktlich zur 
Halle kommen, ~ bekommen Sie keine Karte 
mehr 
anldelrenlorts (Adv.) an einem anderen Ort, an- 
derswo; oV andernorts 
anldelrenitags (Adv.) am nächsten Tag, am Tage 
darauf; oV anderntags 
anldelreniteils (Adv.) = andererseits; OV andern- 
teils e einesteils ...,— ... 
anldelrerlseits (Adv.) auf der anderen Seite, hin- 
gegen, wenn man (aber) berücksichtigt; oV an- 
derseits, andrerseits e auf der einen Seite würde 
ich ins Kino gehen, ~ müsste ich aber noch ar- 
beiten; einerseits gefällt mir dieser Stoff, ~ ist 
er mir zu teuer 
Anlderlkonito (n.; -s, -koniten od. -konlti; 
Bankw.) Bankkonto, über das nicht der Vermö- 
gensbesitzer, sondern der Treuhänder verfügt 
anlderllei (Adv.) anderes, mancherlei 
anlderlmal (Adv.) anderes Mal è wir treffen uns 
ein ~ wieder 
änldern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 1 an- 
ders machen, eine andere Form, ein anderes Aus- 
sehen geben 2 umformen, (ins Gegenteil) wan- 
deln e ich will mir das Kleid ~ (lassen); seine 
Meinung, seine Pläne ~; die Richtung ~; das 
ändert die Sache e ich kann es auch nicht ~; 
du kannst ihn nicht ~; das ändert nichts an der 
Tatsache, dass ... trotzdem bleibt die Tatsache 
bestehen, dass ...; das ist nicht zu ~ damit muss 
man sich abfinden 11 (V. refl.) sich ~ anders 
werden e das Wetter ändert sich; die Zeiten ~ 
sich e das lässt sich nicht ~ e es hat sich seit- 


dem nichts geändert; er hat sich schon sehr ge- 
ändert [> andere(r, -s)] 

anldernifalls (Adv.) = anderenfalls 

anldernlorts (Adv.) = anderenorts 

anldernitags (Adv.) = anderentags 

anlderniteils (Adv.) = anderenteils 

anlders (Adv.) 1 auf andere Weise 2 unterschied- 
lich, abweichend 3 verändert, nicht so wie früher 
od. wie üblich 4 anderenfalls, sonst e jemand ~; 
>a. andere(r, -s)e ~ Denkende(r) = Anders- 
denkende(r) e ~ ausgedrückt mit anderen Wor- 
ten; aussehen: sie sieht (ganz) ~ aus als ihre 
Schwester; sich ~ besinnen seine Pläne ändern; 
ich denke ~ (als ihr); das klingt schon ganz ~ 
(umg.) besser; erstens kommt es - und zwei- 
tens als man denkt (Sprichw.) es kommt meist 
anders als erwartet; ich musste einwilligen, ~ 
ließ er mich nicht gehen; das macht man ~; 
sich eine Sache - überlegen den Entschluss än- 
dern; sie ist ~ geworden è ~ geartet = anders- 
‚geartet; ~ lautend = anderslautend e sie muss 
um diese Zeit irgendwo ~ gewesen sein; ich 
habe es nicht ~ erwartet; so und nicht ~ (wird 
es gemacht)!; wenn es nicht ~ geht ...; ich 
konnte nicht ~ als ihn (höflich) empfangen; 
wenn nicht ~ möglich, müssen wir schon um 
5 Uhr abreisen e wem ~ sollte ich vertrauen, 
wenn nicht dir?; wer ~ könnte es denn gewe- 
sen sein?; wo ~ könnte er gewesen sein als bei 
dir? wo sonst 

anlderslarltig (Adj.) andersgeartet, von anderer 

Art e ein ganz ~er Charakter 

Anlderslaritiglkeit (f. 20) andersgeartetes Wesen, 

Verschiedenartigkeit 

Anldersidenikenide(r) auch: anders Denikenlde(r) 

(f. 30 (m. 29)) jmd., der anders denkt als man 

selbst, bes. in relig. u. polit. Hinsicht 

anlderiseits (Adv.) = andererseits 

anldersifar)big (Adj.) von anderer Farbe 

anldersigelaritet auch: anlders gelarltet (Adj.) von 

anderer Art e dies ist ein vollkommen -es Pro- 

blem 

anldersigläulbig (Adj.) 1 einem anderen Glau- 

bensbekenntnis angehörend 2 an etwas anderes 

glaubend 

anldersiherlum auch: anldersiheirum (Adv.) 1 in 

entgegengesetzter Richtung 2 (fig.; umg.) homo- 

sexuell e sie war linksherum gegangen und er 

~; der ist ~ 

anldersllaultend auch: anlders laultend (Adj.) ab- 

weichend (lautend) è er hat eine ~ Adresse an- 

gegeben, nicht seine Privatadresse 

anldersisprajchig (Adj.) eine andere Sprache spre- 

chend, in anderer Sprache geschrieben 

anldersiwo (Adv.) = woanders 

anldersiwolher (Adv.) von woanders, von einem 

anderen Ort, aus anderer Richtung 

anldersiwolhin (Adv.) an einem anderen Ort, in 

andere Richtung 

anldertlhalb (Adj.; Bruchzahl) eineinhalb e die- 

ses Haus ist -mal so groß wie jenes; ~ Stunden 

eine u. eine halbe Stunde 

anlderthalbifach (Adj.) eineinhalbmal so viel 

Anldertlhalbifalche (n. 31; unz.) das ~ die andert- 

halbfache Größe, Menge 

Änldelrung (f. 20) 1 das Ändern, Veränderung, 
Umgestaltung, Abwandlung 2 Wechsel 3 Neue- 
rung è ~en vorbehalten (im Programm); eine 
~ an einem Kleid vornehmen lassen (besser) 
etwas (daran) ändern lassen; ist eine ~ im Be- 
finden des Kranken eingetreten? 

Änldelrungslanitrag (m. 1u; Pol.) Antrag an eine 
parlamentar. Körperschaft, in dem Änderungen 
eines Gesetzentwurf u. A. vorgeschlagen werden 

Änldelrungsikünldilgung (f. 20) Kündigung eines 
Vertrages mit dem Angebot eines neuen (für den 
Betroffenen oft ungünstigeren) Vertrages 

anlderjwärltig (Adj.) woanders befindlich, gelegen 

anlderlwärts (Adv.) woanders 

anlderjweit (Adv.) in anderer Hinsicht, in ande- 


rer, auf andere Weise, anderweitig e wenn Sie 
die Ware nicht binnen einer Woche abneh- 
men, werden wir ~ darüber verfügen 
anlderjweiltig (Adj.) 1 auf andere Weise 2 an ei- 
nem anderen Ort3 an jemand anderen, an eine 
andere Stelle e die Fördermittel wurden ~ ver- 
wendet; einen Auftrag ~ vergeben an jmd. an- 
deren, an eine andere Firma; die Firma versuch- 
te, die Mitarbeiter ~ unterzubringen [eigtl. 
„zum anderen, d.h. zweiten Mal“; zu mhd. 
weide „Fahrt, Reise“; zu Weide „Futterplatz“] 

Anldelsin (m. 1; unz.; Min.) Mineral, Kalknatron- 
feldspat [nach den Anden, dem Hauptgebirge 
in Südamerika] 

Anldejsit (m. 1; unz.; Geol.) jüngeres Ergussge- 
stein von dichter Grundmasse u. Einsprenglin- 
gen von Plagioklas [> Andesin] 

anldeulten (V.; hat) I (V. t.) etwas + 1 einen ver- 
steckten Hinweis, Tipp geben, vorsichtig zu ver- 
stehen geben, ahnen lassen, auf etwas anspielen, 
vorsichtig, versteckt ankündigen 2 bezeichnen, 
durch Zeichen kenntlich machen e er hat so et- 
was angedeutet, als ob er heute Abend kom- 
men wollte; im Hintergrund ist ein Wald an- 
gedeutet; was wollte er damit ~? II (V. refl.) 
sich ~ sich abzeichnen, erkennbar, sichtbar wer- 
den e in dem Konflikt deutet sich noch keine 
Lösung an; eine Trendwende deutet sich an 

Anldeultung (f. 20) 1 Anspielung, Hinweis, kurze 

Bemerkung, Erwähnung 2 schwache Bezeich- 

nung 3 Vorzeichen, Anzeichen e sich in ~en er- 

gehen; eine ~, geheimnisvolle ~en machen 
anldeultungsiweilse (Adv.) (nur) in Andeutun- 
gen, als Andeutung è er sprach ~ von seiner Ab- 
sicht 

anldichiten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ ein Gedicht auf 

jmdn. machen 2 jmdm. etwas ~ etwas Falsches 

von jmdm. behaupten è er dichtet mir alle 
möglichen Eigenschaften an 

anldielnen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
1jmdm. etwas zum Kauf anbieten, offerieren 
2 jmdn. nachdrücklich zum Erwerb einer Sache 
zu überreden suchen e die Sparkasse will ihre 
technische Infrastruktur anderen Banken ~ 
I (V. refl.) sich jmdm. ~ bei jmdm. nachdrück- 
lich für die eigene Person werben e er diente sich 
der Geschäftsführung als Berater an; sich als 
Zeuge ~ 

Anldielnung (f. 20; unz.) 1 (Seeversicherung) Er- 

klärung des Versicherungsnehmers an den Ver- 

sicherer, dass er Schadenersatz beansprucht 2 das 

Andienen 

anldin (Adj.) zu den Anden gehörend, in ihnen 

vorkommend 

anldisjkultielren (V. t.; hat) etwas ~ eine Diskus- 

sion über etwas beginnen 

anldojcken (V. i.; hat) ankoppeln e ein Raum- 

schiff docktan 

Anldorn (m. 1; Bot.) früher arzneilich verwende- 
ter Lippenblütler: Marrubium vulgare [<ahd. 
andorn; dunkler Herkunft] 


*Die Buchstabenfolge anldr... kann in Fremd- 
wörtern auch andlr... getrennt werden. 


[<grch. aner, Gen. andros „Mensch, Mann“ + 
agein „führen“] 

*anldralgolgisch (Adj.) die Andragogik betref- 
Jend, zu ihr gehörig, mit ihrer Hilfe 

Anldrang (m.; -(e)s; unz.) 1 das An- u. Heran- 
drängen, -strömen (Wellen) 2 Wallung, heftiger 
Zustrom (Blut-) 3 Gedränge, drängender Zu- 
strom einer Menschenmenge e es herrschte gro- 
Ber ~ an der Kasse 

anlldränlgen I (V. refl.; hat) sich ~ sich an jmdn. 
drängen, heftig anschmiegen U (V. i.; ist) sich in 
Massen vorschieben; Sy andringen è gegen et- 
was od. jmdn. ~ 

andlre(r, -s) (Indefinitpron.) = andere(r, -s) 


+ Anldralgolgik (f.; -; unz.) = Erwachsenenbildung 


Anldrelasikreuz (n. 11) Kreuz aus gleich langen, 
weiß-roten, diagonal verlaufenden Balken mit 
spitzen Winkeln nach oben u. unten (als Warn- 
kreuz an Bahnübergängen) [nach dem Apostel 
Andreas, der an einem solchen Kreuz den Tod 
erlitten haben soll] 

anldrelhen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 zu drehen be- 
ginnen (Kurbel) 1.2 durch Drehen in Bewegung 
setzen (Motor) 1.3 ein-, ausschalten (Licht, Ra- 
dio) 2 (umg.) jmdm. etwas ~ jmdm. etwas be- 
trügerisch od. wider dessen Willen verkaufen 
e wem willst du das ~? (umg.); jmdm. eine Ar- 
beit ~ (umg.) jmdn. zu einer Arbeit überreden, 
zu der man selbst keine Lust hat 

andlreriseits (Adv.) = andererseits 

anldrinigen (V. i. 122; ist) = andrängen (TI) 

+ Anldrolgalmet (m. 16; Biol.) männl. Keimzelle 

*anldrolgen (Adj.) in der Art des Androgens, von 
der Wirkung des Androgens 

+ Anldrolgen (n.; -s; unz.; Biol.) männliches Ge- 
schlechtshormon [<grch. aner, Gen. andros 
„Mann“ + gennan „erzeugen“] 

+ Anldrolgelneise (f. 19; unz.; Biol.) Entwicklung 
eines Lebewesens aus einer befruchteten Eizelle, 
die nach dem Zugrundegehen des weiblichen 
Kerns nur durch den väterlichen Chromosomen- 
satz bestimmt wird [<grch. aner, Gen. andros 
„Mann“ + Genese] 

*anldrolgyn (Adj.) 1 (Med.) zweigeschlechtig, 
zwitterhaft 2 männl. u. weibl. Eigenschaften 
aufweisend è eine ~e Ausstrahlung [<grch. 
aner, Gen. andros „Mann“ + gyne „Weib“] 

+ Anldrolgylnie (f. 19; unz.) 1(Med.) das Vorhan- 
densein männlicher Keimdrüsen, entsprechend 
den Geschlechtschromosomen, bei gleichzeitiger 
Ausbildung aller übrigen weiblichen Geschlechts- 
merkmale 2 (Bot.) 2.1 gleichzeitiges Auftreten 
rein männlicher u. rein weiblicher Blüten auf 
einer Pflanze 2.2 das Vorkommen männlicher 
Blüten an sonst rein weiblichen Blütenständen 
2.3 das Hintereinanderauftreten männlicher 
u. weiblicher Blüten am gleichen Blütenstand 
[> androgyn] 

anldrolhen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. mit 
etwas drohen, ihm etwas drohend in Aussicht 
stellen (Prügel, Rache, Strafe) 

Anldrolhung (f. 20) drohende Ankündigung è un- 
ter - von Strafe 

*Anldrolilde (m. 17) künst]. Mensch [<grch. aner, 
Gen. andros „Mensch“ + eides „ähnlich“] 

+ Anldrollolge (m. 17; Med.) Facharzt für Män- 
nerkrankheiten [> Andrologie] 

+ Anldrollolgie (f.; -; unz.; Med.) = Männerheil- 
kunde [<grch. aner, Gen. andros „Mann“ + 

...Jogie] 

* anldrollolgisch (Adj.; Med.) die Andrologie be- 
treffend, zu ihr gehörig 

+ Anldrolsperimilum (n.; -s, -milen; Biol.) Samen- 
zelle, die ein Y-Chromosom enthält [<grch. aner, 
Gen. andros „Mann“ + Spermium] 

+ Anldrolstelron auch: Anldrositelron (n.; -s; unz.; 
Biol.) Abbauprodukt des Testosterons mit einer 
schwach androgenen Wirkung [<grch. aner, 
Gen. andros „Mann“ + Testosteron] 

+ Anldrölzelum (n.; -s; unz.; Bot.) männl. Blüten- 
teile, Gesamtheit der Staubblätter [<grch. aner, 
Gen. andros „Mann“] 

Anldruck (m. 1) Probeabdruck von Druckformen 

Jeder Art zur Feststellung der Druckqualität u. 

Richtigkeit 

anldrulcken (V. t.; hat) etwas ~ einen Andruck 

von etwas herstellen 

anldrülcken (V. t.; hat) an etwas od. jmdn. drü- 

cken, festdrücken e ein Pflaster fest ~ 

anldünsiten (V. t.; hat) Gemüse ~ leicht dünsten 

e Zwiebeln in heißem Öl ~ 

anlecken (V. i.; ist) 1 an eine Ecke stoßen, ansto- 
‚Ren 2 (fig.; umg.) Anstoß, Missfallen erregen 
e pass auf, dass du mit dem Tablett nicht an- 
eckst!; ich bin bei ihm angeeckt (fig.; umg.) 


anerkennen 


anleig|nen (V. refl.; hat) sich etwas + 1 sich zu ei- 
gen machen, in Besitz nehmen, Besitz ergreifen 
(von) 2 lernen (Sprache) e sich etwas wider- 
rechtlich ~; sich Kenntnisse ~ 

Anleignung (f. 20) das Sichaneignen 


+ Die Buchstabenfolge anleinlan... kann auch 
anleilnan... getrennt werden. 


* anleinlanlder (Adv.) einer an den anderen è ~ 
denken: wir haben oft ~ gedacht; jeder weiß, 
wie sehr sie ~ hängen wie sehr sie sich lieben, 
wie unzertrennlich sie sind; (aber) >a. anein- 
anderhängen; ~ vorbeireden sich gegenseitig 
missverstehen 

+ anleinlanlderlfülgen (V. t.; hat) eins ans andere 

‚fügen, zusammensetzen, vereinen 

+ anleinlanlderlgelralten (V. i. 193; ist; fig.) in 
Streit geraten e wegen Meinungsverschieden- 

heiten mit jmdm. ~ 

* anleinlanlderlgrenizen (V. i.; hat) angrenzen, 
eine gemeinsame Grenze haben 

* anleinlanlderlhängen (V. 161; hat) I (V. i.) zu- 
sammenhängen, aneinanderhaften e die Mole- 
küle hängen aneinander II (V. t.) eins ans an- 
dere hängen e Zugwaggons ~; >a. aneinander 

+ anleinlanlderlstojßen (V. i. 257; ist) 1 gegenein- 
ander-, zusammenstoßen (Autos) 2 aneinander- 
grenzen (Grundstücke) 

Anlekldoite (f. 19) kurze, witzige, unbeglaubigte, 
aber charakteristische Erzählung od. Begeben- 
heit, meist eine bekannte Persönlichkeit betref- 
fende ~n erzählen [<grch. an „nicht“ + ektodon 
„herausgegeben“] 

anlekldoltisch (Adj.) in der Art einer Anekdote 

anllekeln (V. t.; hat) jmdn. ~ in jmdm. Ekel erre- 
gen, jmdm. zuwider sein e sein Benehmen ekelt 
mich an; >a. angeekelt 

Anelmolgraf (m. 16; Meteor.) selbstschreibendes 
Windmessgerät; oV Anemograph [<grch. anemos 
„Wind“ + graphein „schreiben“] 

Anejmolgraph (m. 16; Meteor.) = Anemograf 

Anelmolmeiter (n. 13; Meteor.) = Windmesser 
[<grch. anemos „Wind“ + metron „Maß“] 

Aneļmojne (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Hahnenfußgewächse; Sy Buschwindröschen, 
Windröschen, Küchenschelle, Kuhschelle, Schus- 
terblume [<grch. anemone, zu anemos „Wind“] 

anlempifehllen (V. t. 125; hat) jmdm. etwas ~ 

empfehlen, (dringend) anraten 

anlempifinlden (V. t. 134; hat; geh.) sich Gefühle 

aneignen, die man selbst nicht hat e (fast nur in 

Wendungen wie) alles, was er schreibt, ist 

nicht erlebt, sondern nur anempfunden 

Anlenerlgie (f.; -; unz.) = Anergie 

anlenerlgisch (Adj.) = anergisch 

Anleribe (m. 17) bäuerl. Alleinerbe, Hoferbe 

Anlerlbenirecht (n. 11; unz.) bes. Erbrecht für 

ländl. Grundbesitz, nach dem das Gut nicht ge- 

teilt werden darf 
Anlerlbieiten (n. 14) Angebot, Vorschlag è ein ~ 
dankend annehmen 
Anerigie (f.; -; unz.) nicht in eine andere Energie- 
form umwandelbare Energie, bei Energieum- 
wandlungen derjenige Teil der eingesetzten 
Energie, der durch Reibungs- u. Wärmeverluste 
für eine nachfolgende weitere Nutzung verloren- 
geht; oV Anenergie |<grch. an „nicht“ + Ener- 
gie 

anerlgisch (Adj.) die Anergie betreffend, auf ihr 
beruhend; oV anenergisch 

anlerlkannt (Adj.) 1 bewährt, von gutem Ruf, un- 
bestritten (Fachmann) 2 zugelassen, bestätigt 
e er ist auch in Fachkreisen ~; staatlich ~e Prü- 
fung 

anlerikanniterlmalßen (Adv.) wie allgemein aner- 
kannt wird, von jedem anerkannt è er ist ~ der 
beste Fachmann 

anlerikeninen (V. t. 166; hat) 1 bestätigen, als gül- 
tig, richtig bejahen 2 würdigen, gutheißen, loben 
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ANE 


anerkennenswert 


A 


e wir erkennen es an, (auch) wir ~ es; eine For- 
derung ~; ein Kind ~ als das eigene Kind bestä- 
tigen; die Meinung eines anderen ~; sich ~d 
(über jmdn., etwas) äußern; einen Staat diplo- 
matisch ~ einen (neugegründeten) Staat öffent- 
lich bestätigen u. diplomatische Beziehungen zu 
diesem aufnehmen 
anlerlkeninensiwert (Adj.; -er, am -esiten) 1 so ge- 
artet, dass man es anerkennen sollte 2 würdig, 
wert, anerkannt zu werden 
Anlerlkenntinis (f. 19 od. n. 11; Rechtsw.) Erklä- 
rung des Beklagten im Zivilprozess, dass der 
Anspruch des Klägers zu Recht bestehe 
Anlerlkeninung (f. 20) 1 Lob, Billigung 2 Bestäti- 
gung 3 Würdigung è jmdm. seine ~ ausspre- 
chen; ~ bekommen; sich ~ verschaffen; in ~ 
seiner Verdienste; sie bemüht sich um ~ 
Anlelrolid (n. 11) = Aneroidbarometer 
Anlelrolid|balrolmelter (n. 13) Luftdruckmesser, bei 
dem eine luftleere Blechdose durch den Luftdruck 
verformt wird; Sy Aneroid [<grch. an „nicht“ + 
aer „Luft“ + eidos „Beschaffenheit“] 
anlerizielhen (V. t. 287; hat) jmdm. eine Eigen- 
schaft ~ durch Erziehung angewöhnen e die 
Hilfsbereitschaft ist ihm anerzogen ist ihm 
nicht von Natur aus eigen 
anllesisen (V. refl.; hat) sich etwas ~ durch vieles 
Essen zufügen ə sie hat sich einen Bauch ange- 
gessen 
anleujplolid auch: anleupllolid (Adj.; Biol.) eine 
ungleiche Anzahl der Chromosomen od. ein nicht 
ganzzahliges Vielfaches davon aufweisend; 
Ggs euploid [<grch. an „nicht“ +eu „reichlich“ 
+ zweiter Teil von diploid] 
Anjeulplolildie auch: Anleupllolildie (f. 19; unz.; 
Biol.) Auftreten von unnormalen Chromoso- 
menzahlen [> aneuploid] 
Anjeufrin (n. 11; unz.) Vitamin B, 
Anleulrysima (n.; -s, -rysimen od. -rysimalta; 
Med.) örtl. begrenzte, sackartige Erweiterung 
eines Blutgefäßes (bes. einer Arterie) [<grch. an- 
eurysma; zu aneurynein „erweitern“] 
anlfalchen (V. t.; hat) 1 durch Blasen zum Lodern 
bringen, schüren (Feuer, Glut) 2 (fig.) entzün- 
den, wecken (Hass, Leidenschaft) [> Fächer] 
anlfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 anfangen zu fah- 
ren (Wagen) 2 fahrend herankommen, näher 
kommen e er kam in einem veralteten Auto an- 
gefahren e der Wagen fuhr plötzlich an e der 
Wagen gibt beim Anfahren ein recht lautes 
Geräusch II (V. t.; hat) 1 etwas ~ heran-, her- 
beifahren 2 etwas ~ 2.1 als Ziel haben, ansteu- 
ern 2.2 in Betrieb nehmen, die Produktion be- 
ginnen 3 jmdn. od. etwas ~ gegen jmdn. od. et- 
was fahren 4 jmdn. ~ (fig.) heftig u. unfreund- 
lich anreden e einen Atomreaktor -; einen 
Fußgänger ~ gegen einen F. fahren, ihn streifen 
u. ihn dadurch schwer verletzen, sie wollen 
morgen das Holz ~; du hast Kuchen angefah- 
ren, als wolltest du eine ganze Mannschaft ver- 
pflegen! (umg.; scherzh.); die nächste Tank- 
stelle ~ e er hat ihn grob angefahren 
Anifahrt (f. 20) 1 das Heran-, Herbei-, Näherfah- 
ren 2 Zufahrtsstraße, -weg 3 (Mar.) Landeplatz, 
Kai 4 die Zeit, die man zum Heranfahren benö- 
tigt e die ~ dauert zwei Stunden; man hat eine 
lange ~, bis man endlich aus der Stadt heraus- 
kommt; die ~ von Waren; die ~ zum Kranken- 
haus 
Anifahrtsiweg (m. 1) Weg, den man mit einem 
Fahrzeug zurücklegen muss, um an ein Ziel zu 
gelangen 
Anffall (m. 1u) I (zählb.) 1 pJötzliches Auftreten 
(einer krankhaften Erscheinung, Gemütsbewe- 
gung usw.) 2 Ausbruch e ~ von Fieber, Schwer- 
mut, von Zorn, Heiterkeit; der Patient hatte 
nachts einen schweren ~; einen ~ bekommen, 
kriegen sich sehr aufregen; es geschah in einem 
- von Wut II (unz.) 1 Ertrag, Ausbeute 2 das, 
was anfällt, vorkommt, was zu erledigen ist 
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(Arbeits-) e der - von Korrespondenz ist 
kaum noch zu bewältigen 
anlfalllen (V. 131) I (V. t.; hat) überfallen, angrei- 
fen e sie wurde auf dem Heimweg angefallen 
II (V. i.; ist) vorkommen, entstehen e wir wer- 
den sehen, wie viel Arbeit anfällt; die ~den Ge- 
bühren, Zinsen sind jeweils am Ersten des Mo- 
nats zu zahlen; der -de Müll wird wöchentlich 
abgeholt 
anfällig (Adj.) nicht widerstandsfähig, zu etwas 
neigend è ~ gegen Erkältungen sein; er ist sehr 
~ für Schmeicheleien 
Anffällliglkeit (f. 20; unz.) Defizit, Mangel an Wi- 
derstandskraft, Neigung zu Krankheiten 
anffallsjweilse (Adv.) in Anfällen; oV anfallweise 
e das Fieber tritt ~ auf; (vor Subst. a. attr.) ein 
~s Erbrechen 
anffalljweilse (Adv.) = anfallsweise 
Anlfang (m. 1u) etwas Erstes, Beginn, Grundlage, 
Ursprung, Ausgangspunkt e jemand muss ja 
den ~ machen als Erster beginnen; sein: aller ~ 
ist schwer (Sprichw.) e der - einer Erzählung; 
~ März kommt er zurück; ~ nächster Woche 
e das Projekt steckt noch in den Anfängen 
e am ~ des Jahres; im ~ war das Wort (NT, 
Joh. 1,1); das ist der - vom Ende damit ist das 
Ende schon abzusehen; von ~ an; von ~ bis (zu) 
Ende vollständig, ganz; zu ~ hatte ich noch 
Schwierigkeiten e wer macht den ~? wer fängt 
an? 
anlfanlgen (V. 132; hat) I (V. t.) 1 beginnen, in 
Gang bringen 2 tun, machen 3 zuwege bringen 
4 unternehmen 5 antreten (Dienst, Stellung) 
e hast du den Brief schon angefangen?; mit 16 
fing sie eine Lehre an; musst du immer Streit 
~? e etwas geschickt, schlau ~ e was soll ich 
damit -?; ich kann mit ihr nichts ~ wir haben 
uns nichts zu sagen, haben keine Berührungs- 
punkte; mit dir kann man heute wirklich nichts 
~ du bist heute zu nichts zu gebrauchen; ich 
kann mit dieser Rechenaufgabe nichts ~ e was 
fangen wir nun an?; sie weiß überhaupt nicht, 
was sie vor Freude ~ soll tun, sagen soll; ich 
weiß nicht, wie ich es ~ soll II (V. i.) 1 mit et- 
was einsetzen, beginnen 2 der Erste sein, den 
ersten Schritt tun e das fängt ja gut an! (umg.; 
iron.) e hier fängt das Naturschutzgebiet an; 
mit einer Arbeit ~; wer hat damit angefangen?; 
der Unterricht fängt um 8 Uhr an; von vorn ~; 
du solltest nicht immer wieder davon ~ (zu re- 
den); es hat angefangen zu regnen; ich fange 
an zu verstehen e wer fängt an? (beim Spiel) 
Anlfäniger (m. 3) 1 jmd., der anfängt, etwas zu 
lernen, der auf einem Gebiet nur geringe Kennt- 
nisse besitzt, Neuling 2 ~! (umg.; a. abwertend) 
ungeschickter Mensch e er ist noch ein blutiger 
- im Autofahren (umg.) 
Anffänigelrin (f. 22) weibl. Anfänger 
anlfängllich I (Adj.) ersze(r, -s) e die ~en Schwie- 
rigkeiten konnten schon bald überwunden 
werden II (adv.) = anfangs 
anlfangs I (Adv.) zu Anfang, zuerst; Sy anfäng- 
lich (II) e ~ waren die Kinder noch ziemlich 
aufgeregt; ~ ging alles gut II (Präp. m. Gen.) 
am, zu Beginn e ~ der Dreißigerjahre 
Anlfangsibuchistalbe (m. 26) erster Buchstabe (ei- 
nes Wortes) 
Anjfangsigelhalt (n. 12u) erstes Gehalt nach An- 
tritt einer neuen Stellung 
Anlfangsigrünlde (Pl.) die Grundlagen (eines Wis- 
sensgebietes) e jmdm. die ~ einer Sprache bei- 
bringen 
Anffangslkafpiital (n.; -s, -lilen) Kapital, das bei 
der Gründung eines Unternehmens zur Ver- 
fügung steht; Sy Gründungskapital 
Anlfangsiphalse (f. 19) erste Stufe einer Entwick- 
lung; Sy Anfangsstadium e die Versuche waren 
in der ~ steckengeblieben 
Anifangsischwielriglkeit (f. 20; meist Pl.) Pro- 
blem, Hindernis, das zu Beginn einer Sache auf- 


tritt e die ersten ~en überwinden; es gab kei- 
ne, große ~en 

Anffangsistaldilum (n.; -s, -dilen) = Anfangsphase 

Anlfangsiverldacht (m.; -(e)s; unz.; Rechtsw.) auf 
Indizien basierender anfänglicher Verdacht 

Anlfangslzeit (f. 20) 1 Zeitpunkt, zu dem eine Ver- 
anstaltung o. A. beginnt 2 Anfangsphase, erste 
Zeit, z. B. einer beruflichen Tätigkeit 

anlfärlben (V. t.; hat) durch Färben sichtbar ma- 
chen 

anlfaslsen (V. t.; hat) 1 mit der Hand berühren 
2 ergreifen, in die Hand nehmen 3 (fig.) behan- 
deln, umgehen mit, in Angriff nehmen, unter- 
nehmen è das Kind hat den heißen Ofen an- 
gefasst è sein: er war ganz schön angefasst 
(umg.) stark angespannt, gereizt e jmdn. hart 
~ ihn streng behandeln; eine Sache richtig, ver- 
kehrt ~ e mit ~ helfen; wenn alle mit ~, ist die 
Arbeit schnell erledigt e ihm glückt alles, was 
er anfasst; Stars zum Anfassen S., die man 
hautnah erleben kann 

anlfaulchen (V. t.; hat) jmdn. -1 sich fauchend 
gegen jmdn. wenden (Katze) 2 (fig.; umg.) 
barsch anreden, scharf tadeln 

anlfaullen (V. i.; ist) teilweise faul werden, an- 
fangen zu faulen 

anlfechtibar (Adj.) so geartet, dass man es anfech- 
ten kann, nicht unbedingt gültig (Behauptung, 
Vertrag) 

anlfechiten (V. t. 133; hat) 1 etwas ~ angreifen, 
bestreiten, Einspruch gegen etwas erheben, zu- 
rückweisen 2 jmdn. ~ (geh.) beunruhigen, be- 
kümmern, in Versuchung bringen e ein Testa- 
ment, Urteil ~; das ficht mich nicht an (geh.) 

Anifechitung (f. 20) 1 Anrufung des Gerichts gegen 

die Gültigkeit einer Rechtshandlung 2 Versu- 

chung è einer ~ erliegen, standhalten; allen 

~en zum Trotz 

anlfein|den (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. (mit Wor- 

ten) angreifen, ihm mit Hass begegnen 

Anffein\dung (f. 20) das Anfeinden 

anlferltiigen (V. t.; hat) herstellen, (kunstgerecht) 

machen (Kleider, Schriftstück) e eine Arznei 

nach Rezept ~ 

Anfferltiigung (f. 20) das Anfertigen 

anlfeuchiten (V. t.; hat) ein wenig feucht machen 

(Schwamm, Briefmarken, Finger, Lippen) 

anlfeulern (V. t.; hat) 1 etwas ~ in etwas Feuer 
machen, etwas anheizen, zum Brennen bringen 
(Ofen) 2 (fig.) jmdn. ~ kräftig ermuntern, er- 
mutigen, durch Zuruf antreiben, anreizen (bes. 
bei einem Wettkampf) 

Anifeulelrung (f. 20) das Anfeuern 

anlfin/den (V. refl. 134; hat; umg.) sich wiederfin- 

den, wieder auftauchen e der Schlüssel hat sich 

wieder angefunden 

anlfiixen (V. t.; hat) 1 (Drogenszene) jmdn. ~ 

jmdn. zum ersten Rauschmittelkonsum über- 

reden 2 (Wirtsch.) Baissespekulation betreiben 

[> fixen] 

anlflelhen (V. t.; hat) flehend, inständig bitten 

e ich flehe dich an: Tu es nicht! 

anlflielgen (V. 136) I (V. t.; hat) etwas ~ auf ein 
Ziel zufliegen e einen Flugplatz, eine Stadt ~ 
1 (V. i.; ist) 1 sich fliegend, unbemerkt nähern 
2 (fig.) leicht gelingen e alles fliegt ihm nur so 
an mit müheloser Leichtigkeit schafft er alles 

Aniflug (m. ıu) 1 das Heranfliegen (von Vögeln, 
Flugzeugen) 2 (Forstw.) aus angeflogenem, ge- 
flügeltem, leichtem Samen hervorgegangener 
Holznachwuchs 3 (Min.) dünner Überzug bei 
manchen Mineralien 4 (fig.) Hauch, Spur, An- 
deutung, Kleinigkeit e beim ~ auf die Stadt; die 
Maschine ist im ~; mit dem ~ eines Lächelns; 
ein - von Bärtchen auf der Oberlippe 

Anifluglhölhe (f. 19) für bestimmte Entfernungen 
von einem Flughafen jeweils geltende Höhen- 
angaben für die Einleitung des Anflugs von 
Flugzeugen zum Landen 

Anifluglsekitor (m. 23) Bereich, aus dem der An- 


flug eines Flugzeugs auf einen Fughafen erfolgt 
u. der daher von startenden Flugzeugen freige- 
halten werden muss 
anlforldern (V. t.; hat) etwas ~ die Lieferung, Zu- 
sendung von jmdm. fordern è einen Bericht von 
jmdm. ~ 
Anffor|delrung (f. 20) 1 das Anfordern, Mahnung 
2 Anspruch (an die Leistungsfähigkeit) e große, 
hohe ~en stellen; die ~en sind mir zu hoch; 
den ~en (nicht) gewachsen sein 
Anfforldelrungslproffil (n. 11) 1 notwendige Fähig- 
keiten eines Bewerbers für eine Stelle 2 Anforde- 
rungen, dem ein bestimmtes Produkt genügen 
muss 
Anffralge (f. 19) Frage, Erkundigung, Ersuchen, 
Bitte um Auskunft (auch im Parlament; parla- 
mentarische ~) e eine ~ einbringen (im Par- 
lament) e große/Große ~ durch besondere 
Wichtigkeit u. größere Anzahl von Unterzeich- 
nern gekennzeichnete parlamentar. A.; kleine/ 
Kleine ~ kurze parlamentar. A., die schriftl. be- 
antwortet werden kann e eine (telefonische, 
schriftliche) ~ an jmdn. richten; eine Auskunft 
auf ~ erhalten 
anlfralgen (V. i.; hat) fragen, sich erkundigen 
(bei), um Auskunft bitten (auch im Parlament) 
e ich möchte bei Ihnen ~, ob ich ... 
anlfresisen (V. t. 139; hat) durch Fressen, Nagen 
zu zerstören beginnen e die Mäuse haben den 
Speck angefressen; der Rost frisst das Eisen an 
anlfreunlden (V. refl.; hat) 1sich (mit jmdm.) ~ 
Freunde werden, Freundschaft schließen (mit 
Jmdm.) 2 sich mit etwas ~ sich an etwas gewöh- 
nen, Gefallen an etwas finden 
anlfrielren (V. i. 140; ist) ein wenig gefrieren, 
leicht erfrieren, durch Gefrieren haften bleiben 
(an), festfrieren e das Fleisch ist angefroren; 
ich habe mir die Hände angefroren; das Tuch 
ist auf dem Eis angefroren 
anlfülgen (V. t.; hat) (am Schluss) hinzufügen 
Anjfülgung (f. 20) 1 das Anfügen 2 das Angefügte 
anlfühllen (V.; hat) I (V. t.) befühlen, fühlend un- 
tersuchen e fühl den Stoff einmal an, wie weich 
er ist I (V. refl.) sich ~ ein Gefühl (von etwas) 
vermitteln e sich weich, hart, rau ~ 
Anlfuhr (f. 20; unz.) das An-, Heranfahren (von 
Gütern) e die ~ der Möbel; ~ per Lastwagen 
anlfühlren (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 der Anführer 
von etwas sein, befehligen, leiten (Heer, Expe- 
dition, Faschingszug, Polonäse) 1.2 zitieren, 
wörtlich wiederholen (Textstelle, Ausspruch) 
1.3 eine Textstelle in Anführungszeichen setzen 
1.4 erwähnen, sich auf etwas berufen (Buch, 
Schriftstück) 1.5 mitteilen, vorbringen (Grün- 
de) 2 jmdn. ~ 2.1 listig hintergehen 2.2 (umg.) 
hereinlegen e ich möchte hier ein Wort von 
Lessing ~; da hat er dich schön angeführt! 
(umg.); etwas als Beispiel ~; was können Sie zu 
Ihrer Rechtfertigung ~?; am angeführten Ort 
(Abk.: a. a. O.) (in wissenschaftl. Arbeiten bei 
Zitaten) 
Anjfühlrer (m. 3) jmd., der andere (als Befehls- 
haber) anführt e ~ einer Mannschaft, Bande 
Anjfühlrung (f. 20) 1 das Anführen, Berufung 
2 angeführtes Wort, Zitat 3 in Anführungszei- 
chen eingeschlossener Satz 
Anjfühlrungsistrilche (Pl.) = Anführungszeichen 
Anjfühlrungsizeilchen (Pl.) Zeichenpaar („‘), das 
wörtlich wiederholte Aussprüche, Büchertitel, 
ironisch gemeinte Wendungen usw. anzeigt; 
Sy Anführungsstriche e das habe ich in ~ ge- 
sagt! (fig.) es war ironisch gemeint; ein Wort 
in ~ setzen; > Lexikon der Sprachlehre 
anlfülllen (V. t.; hat) ganz füllen, vollfüllen 
anlfunken (V. t.; hat) durch Funkspruch anrufen 
anlfutitern (V. refl.; hat; umg.) sich etwas ~ an- 
essen è er hat sich zwei Kilo angefuttert 
Anigalbe (f. 19) 1 Aussage, Mitteilung 2 Erwäh- 
nung 3 Anweisung 4 (Tennis, Tischtennis) 
= Aufschlag (2) 5 (umg.) Prahlerei, Aufschnei- 


derei 6 (Gramm.) freie ~ weglassbare Elemente 
in grammatisch vollständigen Sätzen e wer hat 
~? (Tennis); sein: ~ ist auch eine Gabe! (umg.; 
scherzh.); es ist alles nur ~, was er erzählt 
(umg.) e können sie genaue ~n machen über 
den Unfallhergang?; können sie zu dem Vorfall 
nähere ~n machen?; weitere ~n kann ich 
nicht machen e laut - von ...; das Haus ist 
nach meinen eigenen ~n gebaut worden; wir 
bitten um ~ von Einzelheiten, um ~ der ge- 
nauen Preise 

anlgaflfen (V. t.; hat; umg.; abwertend) jmdn. 
od. etwas ~ aufdringlich anstarren 

anlgallopjpielren (V. i.; ist) zu galoppieren begin- 
nen è angaloppiert kommen herangaloppieren 

anlgänlgig (Adj.) zulässig, statthaft, erlaubt e das 
ist nicht ~; ihr daraus einen Vorwurf zu ma- 
chen ist weder rechtlich noch moralisch ~ 

anlgelben (V. 143; hat) I (V. t.) 1 sagen, aussagen, 
nennen, mitteilen (Namen, Gründe) 2 Auskunft 
geben über 3 zeigen, hinweisen auf4 (veraltet) 
verraten, melden, denunzieren, anzeigen 5 be- 
haupten e er gibt an, krank gewesen zu sein; 
gib mir bitte das A an! (Mus.) e bitte geben Sie 
ihre Anschrift an; die Uhr gibt die Minuten 
und Sekunden an; seine Personalien ~; den 
Ton ~ (Mus.) das A anschlagen od. blasen zum 
Stimmen der Instrumente; (fig.) in einer Gesell- 
schaft, Gemeinschaft bestimmen, führen è er 
kann leider nicht ~, wer ihn niedergeschlagen 
hat; etwas genau ~ (können) e er hat ihn bei 
der Polizei (als Zeugen) angegeben II (V. i.; 
umg.) 1 sich wichtigtun, prahlen, aufschneiden 
2 (Kart.) geben 3 (Tennis, Tischtennis) = auf- 
schlagen (1.2) e gib nicht so an! (umg.) è wer 
gibt an? 

Anigelber (m. 3) jmd., der angibt, sich wichtigtut 

e er ist ein ganz schöner ~ 

Anigelbelrei (f. 18) Prahlerei, Wichtigtuerei è er 

konnte seine - nicht mehr ertragen 

Anigelbelrin (f. 22) weibl. Angeber 

anlgelbelrisch (Adj.) wichtigtuerisch, prahlerisch 

(Benehmen) 

Anigelbinlde (n. 13) 1 (urspr.) Festgeschenk, das 

an- od. umgebunden werden kann, z. B. Schleife, 

Amulett 2 (allg.) (kleines) Geschenk 

anlgebllich (Adj.) vermeintlich, vorgeblich, wie 

man behauptet, vorgibt e der ~e Verfasser des 

Buches; er ist - Musiker 

anjgelbolren (Adj.) von Geburt an, von Natur 

aus, als Veranlagung vorhanden (Eigenschaft, 

Krankheit) e sein Taktgefühl ist ~ nicht aner- 

zogen, ererbt 

Anigelbot (n. 11) 1 Vorschlag aus eigenem Antrieb 
(etwas für einen anderen zu tun), freiwillige Be- 
reiterklärung 2 Vorschlag (für Honorar, Preis, 
Stellung) 3 Gesamtheit der zum Verkauf stehen- 
den Waren 4 (umg.) Sonderangebot è ein ~ ab- 
lehnen, annehmen, ausschlagen; machen Sie 
mir ein ~! e ich habe ein sehr günstiges ~ be- 
kommen; höchstes ~ (bei Auktionen); ein 
reichhaltiges - (von Möbeln usw.) e Rind- 
fleisch ist heute im ~ (umg.) besonders preis- 
wert; ~ und Nachfrage regeln die Preise 

anlgelbotslorilenitiert (Adj.) ~e Wirtschaftspo- 
litik auf Steigerung des Angebots von Waren u. 
Dienstleistungen ausgerichtete Wirtschaftspo- 
litik, die durch Steuerbegünstigung u. Deregu- 
lierung private Investitionen begünstigt; 
Ggs nachfrageorientiert 

Anigelbotslpalletite (f. 19) Palette, Vielfalt an An- 
geboten 

anlgeldeilhen (V. i. 144; hat; nur in der Wen- 
dung) jmdm. etwas ~ lassen zuteilwerden, zu- 
gutekommen lassen e jmdm. gute Erziehung, 
liebevolle Pflege ~ lassen 

Anigeldeniken (n.; -s; unz.) Gedenken, Erinne- 
rung è jmdn. in gutem ~ behalten 

anlgelekelt (Adj.) Ekel, Abscheu empfindend è ein 
~es Gesicht machen; >a. anekeln 


Angel 


Anigeffällle (n. 13) 1 Erbschaft 2 (Arch.) = Wider- 
lager 
anlgelganigen (Adj.) in Fäulnis übergehend 
(Obst, Fleisch); >a. anbrüchig 
anlgelgosisen (Adj.) gut angepasst, wie aus einem 
Guss hergestellt e der Anzug sitzt wie ~ passt 
genau; >a. angießen 
anlgelgraut (Adj.) leicht ergraut, etwas grau 
(Haar, Bart) 
anlgelgrififen (Adj.) 1 erschöpft, müde 2 erschüt- 
tert (Gesundheit) e ~ aussehen; sich etwas ~ 
fühlen; >a. angreifen 
anlgelhaucht (Adj.; fig.) eine Einstellung od. 
Eigenschaft ansatzweise zu erkennen gebend 
e (leicht) romantisch angehaucht (fig.) mit ei- 
nem Anflug von Romantik; der Roman ist eso- 
terisch angehaucht (fig.); >a. anhauchen 
anlgelheilraltet (Adj.) durch Heirat verbunden 
e ein ~er Vetter von mir 
anlgelheiltert (Adj.; umg.) leicht betrunken, be- 
schwipst 
anlgelhen (V. 145) I (V. i.; ist) 1 anfangen, begin- 
nen (Theater, Vorstellung) 2 anfangen zu bren- 
nen (Feuer, Licht), zu spielen (Radio) 3 leidlich, 
erträglich sein e wie gefällt dir deine neue Ar- 
beit? es geht an; es geht nicht an, dass ... es ist 
nicht möglich, nicht schicklich; dass er nicht ge- 
kommen ist, mag noch ~, aber dass er sich 
nicht entschuldigt hat, ärgert mich schr e das 
Feuer geht nicht an ich bringe es nicht zum 
Brennen è gegen etwas od. jmdn. ~ etwas od. 
Jmdn. bekämpfen; gegen eine Krankheit, ein 
Gerichtsurteil ~ II (V. t.; hat/ist) 1 herangehen 
an, angreifen 2 in Angriff nehmen, beginnen 
3 betreffen, anlangen è derjenige, den es an- 
geht, ist leider nicht da e er hat/ist den Gegner 
hart angegangen; ein Spiel zu schnell ~ e das 
geht mich nichts an das betrifft mich nicht, da- 
mit will ich nichts zu tun haben; jmdn. um et- 
was ~ um etwas bitten (Geld, Unterstützung) 
e was mich angeht, ich bin bereit; was deinen 
Vorschlag angeht, so muss ich Folgendes sagen 
anlgelhend (Adj.) 1 noch nicht am Ende der Ent- 
wicklung, jedoch die Vollendung schon ahnen 
lassend 2 (Jägerspr.) sich dem Ende seiner Ent- 
wicklung nähernd (Wild) e ein ~er Künstler; 
ein ~es Schwein Keiler von vier Jahren 
anlgelhölren (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache ~ 
zu jmdm. od. einer S. gehören, zu eigen sein è ci- 
ner Partei (als Mitglied) ~; einem Mann ~ 
(veraltet) ihm eng verbunden sein 
anlgelhölrig (Adj.) gehörend, zu eigen 
Anigelhölrilge(r) (f. 30 (m. 29)) 1 jmd., der einer 
Gemeinschaft angehört (Staats-), Mitglied (ei- 
nes Vereins) 2 Verwandter (Familien-) è meine 
Angehörigen meine nächsten Verwandten 
Anigelhölriglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Angehö- 
rens, das Angehörigsein, das Gehören zu etwas 
(Staats-) 
anlgejjahrt (Adj.; umg.) bejahrt 
Anigelklagite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der einer 
Straftat beschuldigt ist u. gegen den das Gericht 
die Eröffnung des Hauptverfahrens beschlossen 
hat; >a. Angeschuldigte(r) 
anlgelknackst (Adj.; umg.) 1leicht beschädigt 
2 nicht mehr ganz zufriedenstellend e sein Ge- 
sundheitszustand ist seit dem Autounfall ~; 
>a. anknacksen 
anlgelkränlkelt (Adj.; a. fig.) ein wenig krank (ge- 
worden), nicht (mehr) ganz gesund e von des 
Gedankens Blässe ~ (Shakespeare, Hamlet) 
Anigel (f. 21) 1 Scharnier, drehbare Befestigung 
(Tür-) 2 Fischfanggerät aus Rute, Schnur, Vor- 
fach u. Haken, an dem der Köder befestigt wird 
u. der Fisch beim Anbeißen hängen bleiben soll 
3 Falle (Fuß-) 4 (Jägerspr.) Verlängerung der 
Klinge bei blanken Messern 5 (Film; TV) = Gi- 
raffe (2) e die ~ auswerfen, einholen; die Tür 
aus den ~n heben; die Welt aus den ~n heben 
(fig.) die Welt erschüttern, grundlegend ändern; 
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die Tür quietscht in den ~n; zwischen Tür und 
~ (fig.) auf der Schwelle, in aller Eile [<ahd. 
angul, engl.angle; zu idg. *ank-, *onk- „biegen, 
Krümmung‘“] 
Anigellblei (n. 11) Senkblei an der Angel 
anlgellelgen (Adj.; nur präd.; geh.) wichtig, am 
Herzen liegend e sich etwas ~ sein lassen etwas 
wichtig nehmen, sich um etwas kümmern 
Anigellelgenlheit (f. 20) Sache, Begebenheit, Ge- 
schehen, Falle diese - muss heute noch erle- 
digt, geregelt werden; das ist meine ~l; aus- 
wärtige ~en Tätigkeitsbereich der Außenpolitik; 
kann ich Sie in einer dringenden, privaten ~ 
sprechen?; eine peinliche ~; misch dich nicht 
in fremde ~en! (umg.); ich will mit der ganzen 
~ nichts zu tun haben; kümmere dich um dei- 
ne eigenen ~en! 
anlgellelgentllich (Adj.) dringend, eindringlich, 
nachdrücklich, eifrig e sich ~ mit etwas be- 
schäftigen; sich - nach etwas od. jmdm. er- 
kundigen 
Anigellhalken (m. 4) Haken an der Angel 
Anigellilka (f.; -, -liiken; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Doldengewächse, deren Wurzeln 
arzneilich u. als aromat. Bittermittel verwendet 
werden: Angelica; Sy Brustwurz, Engelwurz, 
Zahnwurzel (2) 
anlgeln (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit der Angel fischen 
2 nach etwas ~ (fig.) versuchen zu (er)greifen, 
zu bekommen 3 sich etwas, jmdn. ~ (fig.; 
scherzh.) mit Mühe erreichen, fassen, für sich ge- 
winnen è den Hut aus dem Wasser ~; sie hat 
sich auf der Party einen Mann geangelt (fig.; 
scherzh.) 
Anigeln' (n.; -s; unz.) sportlich betriebenes Angeln 
Anlgeln? (PL) german. Volksstamm in Schleswig, 
seit dem 5. Jh. in Britannien u. Thüringen 
anlgellolben (V. t.; hat; geh.) geloben, versprechen 
e jmdm. (ewige) Treue ~; sich jmdm. ~ (Rel.) 
weihen 
Anigellpunkt (m. 1) 1 Drehpunkt 2 (fig.) Aus- 
gangspunkt, Kernpunkt, Hauptsache e Dreh- 
und ~ der Wirtschaftskrise ist der Euro 
Anigellsachisen ([-ks-] P1.; Sammelbez. für) die 
germanischen Stämme der Angeln, Sachsen u. 
Jüten 
anlgellsächlsisch ([-ks-] Adj.) 1 die Angelsachsen 
betreffend, von ihnen stammend 2 den Briti- 
schen Commonwealth, bes. Großbritannien, u. 
die USA, den engl. Sprachraum betreffend e ~e 
Sprache = altenglische Sprache 
Anigellus (m.; -; unz.) Engel, Bote, Gesandter 
e ~ Domini Erzengel Gabriel (als Verkün- 
dungsengel) [<lat. angelus „Engel“ <grch. an- 
gelos „Bote“; nach dem Anfang des Gebets: An- 
gelus Domini nuntiavit Mariae ... (der Engel 
des Herrn brachte Maria die Botschaft ...)] 
Anigelluslläulten (n.; -s; unz.) Glockenläuten zum 
abendlichen Dankgebet (für Christi Menschwer- 
dung) 
anlgelmesisen (Adj.) passend, entsprechend (Be- 
lohnung, Frist, Gehalt, Preis, Strafe) e jmdn. ~ 
entschädigen; in ~er Weise 
anlgelnälhert (Adj.) > annähern 
anlgelnehm (Adj.) 1 erfreulich, erwünscht, will- 
kommen (Abwechslung, Besuch, Beschäfti- 
gung, Pflicht, Unterhaltung) 2 verbindlich, 
freundlich, unaufdringlich (Wesen, Benehmen) 
3 mild, heiter (Wetter) 4 fein, hübsch, gepflegt 
(Äußeres) 5 köstlich (Geschmack) 6 wohltuend 
(Kühle) e haben Sie eine -e Fahrt, Reise ge- 
habt?; ~e Ruhe! (Grußformel beim Schlafen- 
gehen); ich wünsche ~e Unterhaltung! è sich 
(bei) jmdm. ~ machen sich einschmeicheln; 
sein: Ihr Besuch ist uns jederzeit ~ è es ist ~ 
frisch draußen e das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbinden (Sprichw.); sehr -! 
(Formel, wenn man jmdm. vorgestellt wird); es 
ist mir sehr ~, dass ...; er ist von ~em Wesen 
anlgelnomjmen (Adj.) wenn man annimmt, 


148 


(dass)... e ~, dass ... vorausgesetzt, dass ...; 
=, ich hätte ...; >a. annehmen 

Aniger (m. 3; früher) 1 freier Grasplatz im Dorf 

2 Weide, Wiese 3 Platz für Kadaver, Abdecker- 

platz (Schind-) [<ahd. angar <westgerm. "an- 

gra- „ungepflügtes, wildgrünes Grasland“] 

Anigerldorf (n. 12u) um einen Anger od. an einem 

Anger entlang angelegtes Dorf (Rund-, Stra- 

ßen-) 

anlgelregt (Adj.) Zebhaft, voller Interesse e sich ~ 

unterhalten; >a. anregen 

anlgelrositet (Adj.) 1 festgerostet 2 etwas rostig 

anlgelsagt (Adj.; umg.; salopp) sehr gut, hervor- 

ragend, im Trend liegend, beliebt e eine ~e Dis- 
kothek; ~e Turnschuhe tragen; grelle Farben 
sind ~; >a. ansagen 

anlgelsäulselt (Adj.; umg.) = angeheitert 

anlgelschlalgen (Adj.) 1 beschädigt 2 (fig.) er- 
schöpft, nicht mehr voll leistungsfähig e er ist 

ziemlich ~; >a. anschlagen 

anlgelschriejben (Adj.) gut ~ sein (bei) beliebt 

sein (bei); >a. anschreiben 

Anigelschulldigite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der einer 

Straftat beschuldigt u. gegen den öffentl. Klage 

erhoben worden ist; >a. Angeklagte(r) 

anlgelselhen (Adj.) 1 geachtet, geschätzt (Persön- 
lichkeit) 2 gut eingeführt (Firma) e sehr ~ sein 

(bei); >a. ansehen 

anlgelsesisen (Adj.; selten) ansässig, eingesessen, 

wohnhaft; >a. ansitzen 

Anlgelsicht (n. 12; österr. a.: n. 11; Pl. selten) 

1 (poet.) Gesicht, Antlitz 2 (fig.) Anblick e im 
Schweiße meines ~s (scherzh.; nach dem Bi- 
belwort) mit großer Mühe, Anstrengung; im ~ 
des Todes; jmdm. von ~ zu ~ gegenüberstehen 
anlgelsichts (Präp. m. Gen.) gegenüber, im Hin- 
blick auf è ~ dieser Tatsache ist es besser; ~ der 
erdrückenden Last von Beweisen 

anlgelspannt (Adj.; -er, am -esiten) 1 angestrengt 
(Arbeit, Aufmerksamkeit), aufmerksam 2 kri- 
tisch, von einer Krise bedroht (Lage) e die ~e 
Versorgungslage der Nachkriegszeit; ~ arbei- 
ten, lauschen; >a. anspannen 

anlgelstammt (Adj.) ererbt (Besitz) 

anlgelstaubt (Adj.; umg.) 1leicht verstaubt 

2 (fig.) altmodisch, überholt; >a. anstauben 

Anigeistelllte(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der gegen ein 

‚festes Gehalt bei einer Firma, Behörde (überwie- 

gend geistig) arbeitet 

Anigeistellitenigelwerkischaft (f. 20) Vereinigung 

von angestellten Arbeitnehmern 

Anigeistelllteniverlsilchelrung (f. 20) Rentenver- 

sicherung der Angestellten 

anlgeltan (Adj.) > antun 

anlgeitruniken (Adj.) leicht betrunken; >a. an- 

trinken 

Anigelwenide (n. 13) = Vorgewende 

anlgelwielsen (Adj.) > anweisen 

anlgelwöhlnen (V. t.; hat) jmdm. od. sich etwas 

~ zur Gewohnheit machen eè sich das Rauchen 

~; ich habe ihm angewöhnt, pünktlich zu sein 

Anigelwohnlheit (f. 20) Gewohnheit 

anlgielßen (V. t. 152; hat) 1 (Met.) durch Guss 
an einem anderen Metallgegenstand befestigen 
2 (allg.) ein wenig gießen, zum ersten Mal gie- 
Ben e er goss die eben eingesetzten Pflanzen 
an; einen Braten - Flüssigkeit an einen Braten 
‚gießen; >a. angegossen 

anlgifiten (V. t.; hat; umg.) giftig, böse anreden 

Anigililtis (f.; -, -iltilden od. -iltildes; Med.) Ge- 
fäßentzündung [<grch. aggeion „Gefäß“ + 
... itis] 

Anlgilna (f.; -, -gilnen; Med.) mit Schwellung des 
Rachens u. der Mandeln verbundene, entzündl., 
‚fieberhafte Erkrankung des Halses [lat., „Hals- 
entzündung‘, eigtl. „Beklemmung“; verwandt 
mit eng, Angst] 

Anigilna Pecitofris (f.; - -; unz.; Med.) Erkrankung 
mit Anfällen von heftigen Herzschmerzen, Be- 
klemmung der Brust u. Todesangst, auf einer 


chronischen Minderdurchblutung des Herzmus- 
kels beruhend; Sy Stenokardie [lat., „Brustbe- 
klemmung“] 

anlgilnös (Adj.; Med.) in der Art einer Angina, 
auf Angina beruhend 

Anigiolgelnelse (f. 19; Med.) Wachstum neuer 
Blutgefäße [<grch. aggeion „Gefäß“ + genesis 
„Erzeugung, Ursprung“] 

Anigiolgraffie (f. 19; Med.) Verfahren, angewandt 
zur Sichtbarmachung von Blutgefäßen im Rönt- 
genbild, indem Röntgenkontrastmittel injiziert 
werden, z. B. zur Erkennung von Krankheiten, 
welche die Struktur der Blutgefäße verändern 
(z. B. Aneurysma, Arteriosklerose); oV Angio- 
graphie [<grch. aggeion „Gefäß“ + graphein 
„schreiben“] 

Anlgiolgrajphie (f. 19; Med.) = Angiografie 

Anigiolkarldiollolgie (f. 19; Med.) Diagnostik der 
Blutgefäßerkrankungen u. deren Behandlung 
(Angiologie) sowie die des Herzens (Kardiologie) 
u. des Blutkreislaufes [<grch. aggeion „Gefäß“ + 
Kardiologie] 

Anigiollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von den 

lut- u. Lymphgefäßen [<grch. aggeion „Ge- 

fäß“ + Jogos „Lehre“] 

Anlgilom (n. 11; Med.) vom Gefäßgewebe (der 

Blut- od. Lymphgefäße) ausgehende Geschwulst 

[zu greh. aggeion „Gefäß“] 

Anigiolpalthie (f. 19; Med.) Erkrankung der Blut- 

od. Lympbhgefäße [<grch. aggeion „Gefäß“ + pa- 

thos „Leiden“] 

Anigiolsperimen (Pl.; Bot.) = Bedecktsamer; 

Ggs Gymnospermen [<grch. aggeion „Gefäß“ 

+ sperma „Same“] 

Anlgiolstaltin (n. 11; Med.) Stoff, der die Neubil- 

dung von Blutgefäßen hemmt, wird in der 

Krebstherapie angewendet [<grch. aggeion 

„Gefäß“ + statos „stehend“] 

Anlgioļtenisin (n. 11; Pharm.) Gewebshormon, das 
aus acht Aminosäuren besteht u. blutdruckstei- 
gernd wirkt [<grch. aggeion „Gefäß“ + lat. ten- 
dere „spannen“] 


& 


*Die Buchstabenfolge anlgl... kann in Fremd- 
wörtern auch angll... getrennt werden. 


+ Aniglailse ([ägle:z] f. 19; Mus.) aus dem engl. 
Volkstanz entwickelter, mäßig schneller Reihen- 
Gesellschaftstanz im 18./19. Jh., meist im °⁄- 
Takt [£rz., „englischer“ (Tanz)] 

anlgleilchen (V. t. 153; hat) jmdm. od. etwas an- 
derem ähnlich od. gleich machen, anpassen e die 
beiden Eheleute haben sich einander sehr an- 
geglichen; die Gehälter den Lebenshaltungs- 
kosten ~ 

Anigleilchlung (f. 20) das Angleichen 

Angller (m. 3) 1 jmd., der angelt 2 = Anglerfisch 

Angllerifisch (m. 1; Bot.) essbarer Seefisch mit an- 
gelköderartigem Kopfanhängsel zum Anlocken 
von Beutetieren; Sy Angler (2), Seeteufel (2) 

anlglieldern (V. t.; hat) als Glied, Teil einem 
Ganzen hinzufügen ə eine kleine Gemeinschaft 
einer größeren Organisation ~ 

Aniglieldelrung (f. 20) das Angliedern 

*anlglilkalnisch (Adj.) die eng]. Staatskirche be- 
treffend, ihr angehörend e ~e Kirche die engl. 
Staatskirche [<mlat. Anglicanus; zu lat. Angli 
„die Angeln“ (= Engländer)] 

+ Aniglilkalnisimus (m.; -; unz.) Lehre u. Ordnung 
der anglikan. Kirche [> anglikanisch] 

+ anjglilsielren (V. t.; hat) nach engl. Muster ge- 
stalten; oV englisieren [zu lat. Angli „die An- 
geln“(= Engländer)] 

+ Anlglist (m. 16) Wissenschaftler, Student der 
engl. Sprache u. Literatur [zu lat. Angli „die An- 
geln“ (= Engländer)] 

+ Aniglisitik (f.; -; unz.) Lehre von der engl. Spra- 
che u. Literatur 

+ Aniglisitin (f. 22) Wissenschaftlerin, Studentin 
der englischen Sprache u. Literatur 


*aniglisitisch (Adj.) die Anglistik betreffend, zu 
ihr gehörig 

+ Anlglilzisimus (m.; -, -zisimen) Entlehnung aus 
dem Englischen in eine andere Sprache; ? Lexi- 
kon der Sprachlehre ® 


Anglizismus: Der Begriff Anglizismus bezeichnet 
Übernahmen aus der englischen Sprache in ei- 
ne andere Sprache. Anglizismen kommen im 
Deutschen auf allen sprachlichen Ebenen von 
der Wortbildung bis zum Satzbau vor und sind 
häufig aufgrund ihrer Schreibung und Aus- 
sprache als solche zu erkennen. 

— Wörtliche Übersetzungen fremdsprachiger 
Begriffe oder Wörter, die es bis dahin im Deut- 
schen nicht gab (Lehnübersetzungen): Gipfel- 
konferenz (summit conference), Halbleiter (semi 
conductor); Netzwerk (network); einmal mehr 
(once more). 

— Wortbildung nach englischem Muster: 
best...: der bestangezogene Politiker (für: der am 
besten angezogene Politiker); 


top..., Top...: Topspiel der Bundesliga (für: 
Spitzenspiel), 
super..., Super..: Supermackht (für: Großmacht). 


— Wortbildungen aus englischen und deut- 
schen Bestandteilen: Discountmarkt; Livesen- 
dung; Popsänger; Werbespot. 

— Nachbildung des englischen Satzbaus: 

Sagte der Außenminister: „Ich bin optimistisch. $ 
Englands Königin; der Verkehr auf Kölns Stra- 
‚Ren; in 2004 (statt: im Jahr 2004). 

Es gibt jedoch auch eine ganze Reihe soge- 
nannter Scheinanglizismen. Das sind Wörter 
aus fremdsprachigen Bestandteilen, die in der 
Fremdsprache überhaupt nicht existieren: 
Dressman; Handy; Pullunder; Showmaster; Slip; 
um die Welt fetten. 


+ Aniglolamelrilkalner (m. 3) 1 Amerikaner engl. 
Abstammung 2 (Sammelbez. für) Engländer u. 
Amerikaner (hinsichtlich ihrer gemeinsamen Po- 
litik, bes. im 2. Weltkrieg) [zu lat. Angli „die 
Angeln“ (= Engländer)] 

* anlglolamelrilkalnisch (Adj.) die Angloamerika- 
ner betreffend, von ihnen stammend, zu ihnen 
gehörig 

* aniglolfon (Adj.) = anglophon 

+ Aniglolfolnie (f. 19; unz.) = Anglophonie 

+ anlglolfran]zölsisch (Adj.) = anglonormannisch 

+ Aniglolmalne (m. 17) jmd., der für alles Englische 
schwärmt 

+ Aniglolmalnie (f. 19; unz.) übertriebene Vorliebe 
für alles Englische, übersteigerte Form der Ang- 
lophilie [<lat. Angli „Angeln“ (= Engländer) + 
grch. mania „Begeisterung“] 

* anlglolnorimanjnisch (Adj.) den Zeitraum der 
anglonormannischen Mundart betreffend, aus 
ihm stammend, zu ihm gehörig; Sy anglofranzö- 
sisch e ~e Mundart die von den Normannen in 
dem von ihnen eroberten nordwestlichen Frank- 
reich (Normandie) gesprochene französ. Mund- 
art 

* aniglolphil (Adj.) englandfreundlich 

+ Aniglolphillie (f. 19; unz.) Vorliebe für alles Eng- 
lische [<lat. Angli „Angeln“ (= Engländer) + 
grch. philos „Freund“] 

*anlglolphob (Adj.) allem Englischen abgeneigt 

+ Aniglolpholbie (f. 19; unz.) Abneigung gegen al- 
les Englische [<lat. Angli „Angeln“ (= Englän- 
der) + grch. phobos „Furcht“] 

* anlglolphon (Adj.) englischsprachig; oV anglo- 

fon 

+ Aniglolpholnie (f. 19; unz.) Englischsprachigkeit; 
oV Anglofonie [<lat. Angli „Angeln (= Englän- 
der)“ + ...phonie] 

anlglotizen (V. t.; hat; umg.) dümmlich-staunend 
od. starr ansehen 


anlgollalnisch (Adj.) Angola betreffen, zu ihm ge- 

hörend, aus ihm stammend 

Anigofralkalninichen (n. 14; Zool.) Mitglied einer 

Kaninchenrasse, deren seidiges Haar zu Angora- 

wolle verarbeitet wird 

Anigojralkatize (f. 19; Zool.) Angehörige einer 

Katzenrasse mit langem, seidigem Haar von 

weißer, gelblicher od. grauer Färbung [nach der 

türk. Hauptstadt Ankara, früher Angora] 

Anigojrajwollle (f. 19; unz.) aus den Haaren der 

Angoraziege od. Angorakatze gewonnene Wolle 

mit bes. langem u. feinem Flor 

Anigofralzielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Zie- 

genrasse mit langem Fell; Sy Kamelziege 

Anigositulra (m. 6; kurz für) Angosturabitter 

Anigositulralbaum (m. 1u; Bot.) südamerikan. Art 
der Rautengewächse, aus der der Rohstoff für 
Angosturabitter gewonnen wird: Cusparia trifo- 
liata [nach dem venezolan. Flusshafen Angos- 
tura (jetzt Ciudad Bolivar)] 

Anigositulralbititer (m. 3) aus der Rinde des Angos- 
turabaumes gewonnenes, bitterwürziges Aroma 
zur Bereitung von Likör 

anlgreifibar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es an- 
greifen kann 2 (fig.) nicht gefestigt, nicht gültig, 
nicht korrekt e diese Maßnahmen, seine Mei- 
nungen sind ziemlich ~ 

anligreilfen (V. 158; hat) I (V. t.) 1 mit der Hand 
berühren, anfassen, in die Hand nehmen 2 tas- 
tend erkunden, anfühlen 3 (fig.) unternehmen, 
in Angriff nehmen, anfassen, anpacken 4 den 
Kampf beginnen, feindlich losgehen gegen, sich 
stürzen auf, überfallen, tätlich werden gegen 
5 (Sp.) die Initiative ergreifen, den Zweikampf 
suchen, den Gegner unter Druck setzen 6 zu ver- 
brauchen beginnen (Ersparnisse, Vorräte) 7 er- 
müden, schwächen, anstrengen (Herz, Nerven, 
Gesundheit) 8 beschädigen, zersetzen, fressen 
(von Säuren, Rost) 9 in Gemütsbewegung ver- 
setzen, innerlich bewegen, erregen, rühren 10 be- 
leidigen, beschimpfen 11 scharf kritisieren, an- 
klagen e die Nässe greift das Holz an; zu viel 
Säure greift den Magen an; greif doch mal den 
Ofen an, ob er schon warm ist!; den gegneri- 
schen Spieler ~ e eine Arbeit geschickt ~; der 
Redner wurde für seine Thesen heftig ange- 
griffen e aus dem Hinterhalt -; jmdn. mit 
dem Messer ~ è was er auch angreift, es ge- 
lingt ihm eigentlich immer alles II (V. refl.) 
sich ~ sich anfühlen e der Stoff greift sich hart, 
weich an; >a. angegriffen 

Anigreilfer (m. 3) jmd., der einen andern angreift 
e den ~ zurückschlagen 

anlgrenizen (V. i.; hat) an etwas ~ an etwas gren- 
zen, eine gemeinsame Grenze mit etwas haben 
e das (an unseren Garten) -de Grundstück 

Anigriff (m. 1) 1 das Angreifen 2 Beginn, Eröff- 
nung des Kampfes 3 (Sp.) 3.1 das Ergreifen der 
Initiative, Versuch, einen Punktgewinn zu er- 
zielen 3.2 Gesamtheit der Angriffsspieler 4 (fig.) 
Beleidigung, Vorgehen gegen, Beschimpfung, 
Anklage, scharfer Vorwurf e einen ~ abwehren; 
einen ~ zurückschlagen; um den drohenden ~ 
abzuwenden, wurden erneut Verhandlungen 
aufgenommen; sich gegen jmds. ~e wehren; 
ein Werk in ~ nehmen es beginnen; zum ~ 
übergehen; ~ ist die beste Verteidigung 
(Sprichw.) 

anlgrifffig (Adj.; schweiz.) angriffslustig, drauf- 

gängerisch, offensiv e ein ~es Spiel; ~e Reden 

führen 

Anlgriffsfflälche (f. 19) = Angriffspunkt e (fig.) 

jmdm. keine ~n bieten 

Anlgriffsikrieg (m. 1) das Durchsetzen staatl., po- 

lit. Ansprüche durch Krieg 

Anlgriffsllust (f. 7u; unz.) stetige Bereitschaft zum 

Angriff 

anlgriffsllusitig (Adj.) stets bereit anzugreifen 

Anlgriffsipunkt (m. 1) 1 (Mil.) Punkt, Ort, von 
dem ein Angriff ausgeht 2 (fig.) schwache Stelle, 


= 


= 


= 


= 
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die bes. leicht anzugreifen ist; Sy Angriffsfläche 
e dem Gegner keine ~e bieten (fig.) 

Anigriffsispieller (m. 3; Sp.) = Stürmer 

anligrinisen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ sich jmdm. 
zuwenden u. grinsen 

angst (Adj.; urspr. Subst.; nur präd. u. adv.; in 
Verbindung mit den Verben „sein“, „bleiben“, 
„werden“) ängstlich (zumute) e mir ist ~ (um 
ihn); mir ist ~ und bange dabei geworden 

Angst (f. 7u) 1 große Sorge, Unruhe 2 unbest., oft 
grundloses Gefühl des Bedrohtseins; >a. Furcht 
e jmdn. in ~ und Schrecken versetzen e du 
brauchst keine ~ zu haben; die ~ (in sich) be- 
kämpfen, unterdrücken; ~ bekommen, ha- 
ben; jmdm. ~ einjagen, einflößen; >a. angst- 
einflößend; jmdm. ~ machen; jmdm. ~ und 
Bange machen e mehr ~ als Vaterlandsliebe 
haben (scherzh.) sehr ängstlich sein; in ~ gera- 
ten; in tausend Ängsten schweben; es mit der 

~ zu tun bekommen; ~ um jmdn. haben; ~ 
vor jmdm. od. etwas haben; vor ~ nicht schla- 
fen können; sich vor ~ fast in die Hose machen 
(umg.) [<ahd. angust <vorgerm. *anghosti; zu 
idg. *angh- „eng“; verwandt mit bange, eng] 

angstleinfflölßend auch: Angst einiflölßend (Adj.) 
das Gefühl der Angst verursachend, Angst ma- 
chend e er sah ~ aus 

ängsiten (V. refl.; nur noch poet.) sich ~ sich 
ängstigen 

Angsiter (m. 3) zwiebelförmiges Trinkglas mit 
langem, gedrehtem Hals (16. Jh.) [zu lat. angus- 
tus „eng“] 

angstlerffüllt (Adj.) voller Angst 

angstlfrei (Adj.) ohne Angst, frei von Angst 

Angstigelfühl (n. 11) Gefühl der Angst, oft bei be- 
stimmten Krankheiten e ~e hervorrufen 

Angstlgeginer (m. 3) Gegner, vor dem man un- 
erklärliche Angst hat 

Angstigelschrei (n.; -s; unz.) 1 das Schreien vor 
Angst 2 (Jägerspr.) Geschrei weibl. Rehwildes 
beim Treiben 

Angstlhalse (m. 17; umg.; scherzh.) ängstlicher 
Mensch; Sy (norddt.) Bangbüx 

ängsltilgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ in Angst 
versetzen, Angst machen I (V. refl.) sich ~ 
Angst haben, sich große Sorgen machen e sich 
um jmdn. od. etwas ~; sich vor jmdm. ~; sich 
zu Tode - (fig.) 

ängstlich (Adj.) 1 angsterfüllt, voller Angst, 
schüchtern (Kind) 2 innerlich unruhig, sehr be- 
sorgt 3 peinlich genau, übertrieben gewissenhaft 
e mit dem Zurückgeben des Buches ist es nicht 
so ~ (regional) eilt es nicht; ~ darauf bedacht 
sein, dass ...; mir wurde ~ zumute 

Ängstllichlkeit (f. 20; unz.) ängst!. Wesen, Nei- 
gung zum Ängstlichsein 

Angstineulroise (f. 19; Psych.) Neurose, die sich in 
Angstgefühl äußert 

Angstipsylcholse (f. 19; Psych.) durch Angst her- 

„ vorgerufene Psychose 

Ångström auch: Ångström auch: Ängstiröm (Y- 
stro:m] a. [an-] n.; -s, -; Zeichen: A) veraltete, 
meist in der Spektroskopie verwendete Län- 
geneinheit, 1 Å = 10°” m = 0,1 nm [nach dem 
schwed. Astronomen u. Physiker Anders Jonas 
Angström, 1814-1874] 

Angstischweiß (m. 1; unz.) vor Angst ausbrechen- 
der Schweiß e ihm bricht der ~ aus; der ~ steht 
ihm auf der Stirn 

Angstistölrung (f. 20; Psych.) psych. Störung, die 
sich durch häufiges Auftreten von unbegründeten 
Angstzuständen äußert, Angstpsychose è an einer 
~ leiden; >a. GAD 

angstlvoll (Adj.) voller Angst 

Angstizulstand (m. ıu) Zustand der Angst, des 
Angsthabens e Angstzustände bekommen 

anlgulcken (V. t.; hat; umg.) anschauen 

anlgullar (Adj.) 1 den Winkel betreffend 2 eckig 
[<lat. angularis „winklig“; zu angulus „Win- 
kel“ 
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anllguriten (V. t.; hat; meist refl.) mit einem Gurt 
befestigen, anschnallen e sich im Auto ~ 
Anlguslrind ([aeygas-] n. 12) aus Schottland stam- 
mendes Fleischrind der Angusrasse [nach der 
schott. Stadt Angus] 
Anlguss (m. 1u; Met.) erster Guss, Beginn des Gie- 
Bens 
Anh. (Abk. für) Anhang 
anlhalben (V. t. 159; hat) 1 etwas ~ am Körper ha- 
ben, tragen, (eigtl.) angezogen haben (Klei- 
dungsstücke) 2 jmdm. etwas ~ können schaden 
können 3 etwas ~ (umg.) eingeschaltet haben 
e du hast ja immer noch die nassen Sachen an!; 
Schuhe und Strümpfe ~; er kann mir nichts ~; 
was kann er mir schon ~?; hier kann uns der 
Wind nichts ~; das Radio ~ (umg.) 
anlhafiten (V. i.; hat) festhaften an, fest verbun- 
den sein mit e den Kleidungsstücken haftet ein 
Geruch an; ihm haftet immer noch etwas von 
seiner früheren Depression an (fig.) 
anllhalken (V. t.; hat) 1 mit Haken befestigen, fest- 
machen 2 mit einem Haken versehen, bezeichnen 
anlhalfitern (V. t.; hat) ein Pferd ~ einem P. das 
Halfter anlegen 
Anlhalt (m. 1) 1 Halt, Stütze 2 Angabe, Merk-, Er- 
innerungszeichen 3 Begründung è einen ~ su- 
chen, finden (z.B. für einen Verdacht) 
anlhallten (V. 160; hat) I (V. i.) 1 stehen bleiben 
(Fahrzeug) 2 (forz)dauern (Regen, Kälte) e hal- 
ten Sie an! (Aufforderung an den Fahrer eines 
Fahrzeugs) e die Spannung hielt den ganzen 
Film hindurch an; der Zug hielt auf freier Stre- 
cke an II (V. t.) 1 jmdn. od. etwas ~ an der Wei- 
terbewegung hindern, zum Stehen bringen (Uhr, 
Atem, Motor, Fahrzeug, einen Vorbeilaufen- 
den) 2 aushalten, weiterklingen lassen (Ton) 
3 jmdn. zu etwas ~ ermahnen, dass er etwas tut, 
zu einem bestimmten Verhalten anleiten e den 
Atem, die Luft ~; halt mir doch bitte den Stoff 
malan! è um die Hand einer Frau ~ (veraltet) 
ihr einen Heiratsantrag machen; jmdn. zur Ar- 
beit ~; die Mutter hält die Kinder zur Höflich- 
keit an IH (V. refl.) sich ~ (an) sich festhalten 
(an) e sich am Geländer ~ 
Anlhaliter (m. 3) jmd., der ein Fahrzeug anhält 
u. bittet, (kostenlos) mitfahren zu dürfen; 
Sy Hitchhiker, Tramper e per ~ fahren 
Anlhalltelrin (f. 22) weibl. Anhalter 
Anlhaltsjpunkt (m. 1; fig.) 1 etwas, worauf man 
eine Meinung stützen kann 2 Hilfe für eine An- 
sicht e für diese Behauptung gibt es keinen ~ 
anlhand (Präp. m. Gen.) mithilfe e ~ seines Be- 
richtes 
Anlhang (m. ıu; Abk.: Anh.) 1 Zusatz, Beigabe 
(bes. zu Schriftstücken) 2 (erläuterndes od. er- 
gänzendes) Schlusskapitel3 (Anat.) Endstück 
(Knochen-) 4 (scherzh.; umg.) Familienmit- 
glieder 5 Gesamtheit an Fremden, Bekannten 
(die stets mitgeführt werden) eè er ist samt ~ 
erschienen 
anlhanlgen (V. i. 161; hat; geh.) anhängen (I) 
anllhänjgen (V.; hat) I (V. i. 161) 1 einer Sache ~ 
1.1 sich ihr verbunden fühlen, sie vertreten, für 
sie eintreten 1.2 sich nicht von ihr lösen können, 
ihr verfallen sein 2 jmdm. ~ jmdm. zugetan sein 
e einer Lehre ~; einem Laster ~ II (V. t.) 1 et- 
was an etwas ~ 1.1 einen Gegenstand so an et- 
was befestigen, dass er hängt 1.2 hinzufügen, 
beigeben 2 jmdm. etwas ~ (fig.) jmdn. einer Sa- 
che beschuldigen, jmdm. etwas Schlechtes nach- 
sagen 3 jmdm. eine Last, Arbeit ~ aufbürden 
e eine Endung an ein Wort ~; einen Wagen an 
den Zug ~; bitte den ~den Zettel beachten! 
Anlhäniger (m. 3) 1 Vertreter gleicher Interessen, 
Auffassungen od. Ziele 2 Mitglied, Glaubens- 
genosse 3 Schüler, Jünger 4 angehängtes Fahr- 
zeug (bes. Last- od. Straßenbahnwagen) 5 an ei- 
ner Kette zu tragendes Schmuckstück 6 Namen- 
od. Nummernzettel für Gepäckstücke (Koffer-) 
e ~ einer Theorie, Bewegung, eines Politikers 
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Anlhänlgelrin (f. 22) weibl. Anhänger (1, 2) 
Anlhänligerlschaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der An- 
hänger (einer Bewegung, eines Politikers usw.) 
anlhänlgig (Adj.) 1 der Prozess ist ~ schwebt, 
steht zur Entscheidung 2 eine Klage - machen 
vor Gericht Klage erheben 3 etwas bei Gericht ~ 
machen bei Gericht vorbringen 
anlhängllich (Adj.) jmdm. sehr zugetan, treu 
Anjhängllichlkeit (f. 20; unz.) anhängl. Wesen, 
Treue, unwandelbares Zugetansein 
Anlhänglsel (n. 13) 1 kleiner Anhang 2 lose ver- 
bundenes kleines Endstück, Schlussteil3 (umg.) 
ständiger, aber nicht wichtiger Begleiter 
anlhangslweilse (Adv.) = anhangweise 
anlhanglweilse (Adv.) als Anhang; oV anhangs- 
weise 
Anlhauch (m.; -s; unz.) 1 Hauch 2 (fig.) Anflug, 
Schimmer, Spur 
anlhaulchen (V. t.; hat) 1 behauchen, leicht anbla- 
sen 2 (umg.; scherzh.) jmdn. ~ anfahren, grob 
anreden; >a. angehaucht 
anlhaulen (V. t. 162; hat) 1 etwas ~ zu hauen be- 
ginnen (Baum, Stein) 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ 
ansprechen, anbetteln, um etwas bitten 
an|häulfen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in Mengen 
sammeln, in Haufen zusammentragen, speichern 
(Geld, Schätze, Vorräte, Waren) II (V. refl.) 
sich ~ sich ansammeln, immer mehr werden 
Anlhäulfung (f. 20) 1 das Anhäufen, Ansammlung, 
Sammlung 2 das Angehäufte, Haufen 3 Zusam- 
menballung 4 übermäßige Wiederholung 
anlhelben (V. 163; hat) I (V. t.) 1 ein kleines Stück 
in die Höhe heben 2 (fig.) erhöhen (Preis) 
l (V. i.) beginnen e er hob (hub) an zu lachen 
Anlhelbung (f. 20) das Anheben, das Angehoben- 
werden 
anlheflten (V. t.; hat) mit Nadeln, Klammern, 
Heftzwecken od. Stichen befestigen e jmdm. ein 
Namensschild ~; sich etwas als Erfolg ~ (fig.) 
Anlhefitung (f. 20) das Anheften 
an]heilmeln (V. t.; hat) heimisch, vertraut anmu- 
ten, ein Gefühl des Vertrautseins geben e die 
Zimmereinrichtung, Atmosphäre heimelt 
mich an [> Heim] 
anlheilmelnd (Adj.) Zieb u. vertraut, behaglich 
anlheimjfalllen (V. i. 131; ist; geh.) jmdm. ~ jmds. 
Eigentum werden, jmdm. als Besitz zufallen 
e dieses Grundstück fällt später dem Staat an- 
heim; der Vergessenheit ~ in Vergessenheit ge- 
raten, vergessen werden 
anlheimligelben (V. t. 143; hat; geh.) überlassen, 
übergeben ə eine Sache der Vergessenheit ~ 
nicht mehr darüber sprechen 
anlheimlstelllen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ etwas 
jmds. Entscheidung überlassen è ich stelle es dir 
anheim, ob du kommen willst oder nicht 
anlheilschig (Adj.; nur präd.; geh.) sich ~ ma- 
chen, etwas zu tun sich erbieten, sich verpflich- 
ten, sich zutrauen, etwas zu tun [unter Anleh- 
nung an heischen <mhd. antheizec, anheize 
„verpflichtet“; zu mhd., ahd. antheiz „Verspre- 
chen“, got. andahait „Bekenntnis“ <Partikel 
ant- + haitan „heißen“] 
anlheilzen (V. t.; hat) etwas ~ Feuer in etwas ent- 
fachen, zu heizen beginnen; Sy anschüren e den 
Ofen ~; die Stimmung ~ (fig.) steigern 
anlherrischen (V. t.; hat) streng, zornig anspre- 
chen, barsch anreden 
anlheulern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. - 1 (Mar.) für 
Schiffsdienste einstellen, anwerben 2 (umg.) en- 
gagieren, einstellen e Matrosen ~; der Betrieb 
heuert neue Leute an (umg.) II (V. i.) 1 Mar.) 
auf einem Schiff in Dienst treten 2 (umg.) in 
Dienst treten e er heuerte als Leichtmatrose 
auf der Pegasus an; nach dem Studium heuerte 
sie als Außendienstleiterin bei der Firma XY an 
(umg) 
Anlhildrojse auch: Anlhidirolse (f. 19; Med.) Ver- 
minderung od. Fehlen der Schweißabsonderung 
[<grch. an „nicht“ + hidros „Schweiß“] 


Anlhieb (m. 1) der erste Hieb e auf ~ (umg.) gleich 
beim ersten Mal 
anlhimjmeln (V. t.; hat; umg.; scherzh.) schwär- 
merisch verehren, anschwärmen è er himmelt 
sie schon seit der Schulzeit an 
anlhin (Adv.; schweiz.) bis ~ bis jetzt 
Anlhölhe (f. 19) kleiner Hügel ə auf einer ~ 
anlhollen (V. t.; hat) kräftig festziehen e Segel ~ 
Segel hochziehen od. festziehen 
anlhölren (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. ~ jmdm. Ge- 
hör schenken, jmdn. eine Sache vorbringen lassen 
u. zuhören 2 eine Sache ~ einer S. prüfend od. 
aufmerksam zuhören e jmds. Klagen ~; ein Mu- 
sikstück ~; ich habe ihn bis zu Ende angehört; 
dieser Lärm ist nicht anzuhören der Lärm ist 
unerträglich; man hört ihm die ausländische 
Herkunft an er spricht mit ausländ. Akzent, der 
seine Herkunft verrät U (V. refl.) sich ~1 auf- 
grund typischer Geräusche eine bestimmte Ver- 
mutung zulassen 2 in bestimmter Weise wirken, 
klingen wie e das hört sich gut an das ist an- 
genehm zu hören, klingt gut; seine Abschieds- 
rede hörte sich an wie eine Anklage; ihre Wor- 
te hörten sich an wie ein einziger Hilfeschrei; 
es hörte sich an, als ob irgendwo Wasser plät- 
scherte 
Anlhölrung (f. 20) Sy Hearing 1 Vernehmung von 
Zeugen durch einen Parlamentsausschuss 2 öf- 
fentliches Anhören von Sachverständigen 
Anlhyldrid auch: Anlhydirid (n. 11; Chem.) Oxid, 
das mit Wasser reagiert u. dann eine Säure od. 
Base bildet [<grch. an „nicht“ + hydor „Was- 
ser“ 
Anlhyldrit auch: Anlhydlrit (m. 1; Min.) ein Mi- 
neral, wasserfreier Gips, chem. Calciumsulfat 
[<grch. an „nicht“ + hydor „Wasser“] 
Anlhyldrolbiolse auch: Anihydlrolbiolse (f. 19; unz.) 
= Trockenstarre 
Änigjma (n.; -s, -malta od. -men; geh.) Rätsel; 
oV Enigma |<lat. aenigma „Rätsel, Anspie- 
lung“ <grch. ainos „Fabel“] 
äniglmaltisch (Adj.) rätselhaft; oV enigmatisch 
Anillin (n. 11; unz.) Ausgangsstoff für viele Farb-, 
Kunststoffe u. Arzneimittel, chem. Phenylamin, 
Aminobenzol [zu Anil (Indigopflanze in Indi- 
en) <arab. an-nil „das Blaue“ <ind. nila „blau“] 
Anillinffarlbe (f. 19) 1 Teerfarbstoff2 Farbstoff aus 
Anilin 
Anilma (f.; -; unz.; Philos.; Psych.) die Seele, das 
Innere (der menschlichen Persönlichkeit) [lat., 
„Wind, Atem, Seele“] 
anilmal (Adj.) 1/ebend, lebendig 2 = animalisch 
[> animalisch] 
anilmallisch (Adj.) Sy animal 1 tierisch, den Tie- 
ren eigentümlich 2 belebt 3 leiblich 4 grobsinnlich 
e er legt ein ~es Verhalten an den Tag [zu lat. 
animal „Lebewesen, Geschöpf“] 
anilmallilsielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ in tier. Sub- 
stanz verwandeln 2 Zellulosefasern ~ so behan- 
deln, dass sie den tierischen Fasern (Wolle) ähn- 
lich werden u. mit diesen zusammen weiterver- 
arbeitet werden können [zu lat. animal „Lebe- 
wesen, Geschöpf“] 
Anilmallisimus (m.; -, -lisimen) Verehrung als hei- 
lig angesehener Tiere [zu lat. animal „Lebewe- 
sen, Geschöpf“] 
Anilmalliltät (f. 20; unz.) das Tiersein, tierische 
Wesensart [zu lat. animal „Lebewesen, Ge- 
schöpf“] 
Anilmalteur ([-te:r] m. 1) Angestellter eines Reise- 
unternehmens, der für die Unterhaltung u. Frei- 
zeitgestaltung einer Reisegesellschaft zuständig 
ist; oV Animator (2) [frz., „Unterhalter“] 
Anilmalteulrin ([-te:-] f. 22) weibl. Animateur 
Anilmaltilon (f. 20) 1 (von einem Animateur orga- 
nisierte) Unterhaltung u. Freizeitgestaltung für 
Urlauber 2 (EDV; Film) Verfahren zur Belebung 
u. Bewegung von Figuren im Trickfilm [frz., 
„Unterhaltung“] 
anilmaltiv (Adj.) unterhaltend, anregend 


anilmajto (Mus.) belebt (zu spielen) [ital.] 

Anilmaltor (m. 23) 1 Trickfilmzeichner 2 = Anima- 
teur [> animieren] 

Anilmierldalme (f. 19; in Nachtbars) aufreizend 
aufgemachte Frau, die die (männl.) Gäste zum 
Trinken anregt 

anilmielren (V. t.; hat) 1jmdn. zu etwas ~ bele- 
ben, ermuntern, anregen, in Stimmung bringen 
2 Gegenstände, Figuren ~ in bewegte Bilder 
verwandeln, als belebt erscheinen lassen e jmdn. 
zu einem Streich ~ [zu lat. animare „beleben“] 

Anilmisimus (m.; -; unz.) Glaube an die Beseelt- 
heit der Natur u. an die Existenz von Geistern 

[zu lat. animus „Geist, Seele“] 

anilmisltisch (Adj.) den Animismus betreffend, zu 

ihm gehörig 

Anilmo (n. 15; unz.; österr.; umg.) Lust, Stim- 

mung, Schwung [ital., „Geist, Seele“ <lat. ani- 
mus] 

Anilmojsiltät (f. 20) Gereiztheit, Feindseligkeit, 
Abneigung è kleine ~en [zu lat. animus „Geist, 
Seele“] 

anilmo|so (Mus.) bewegt, beherzt (zu spielen) 
[ital.] 

Anilmus (m.; -, -mi) 1 Geist, Seele 2 Neigung, 
Hang 3 Wille 4 (umg.; scherzh.) Ahnung [lat., 
„Geist, Seele“] 

Anlion (n. 27; Chem.) negativ geladenes Teilchen, 
das im elektr. Feld zur (positiv geladenen) Ano- 
de wandert; Ggs Kation [< Anode + Ion] 

Anis (a. [-'-] m. 1) 1 (Bot.) Gewürz- u. Arznei- 
Pflanze: Pimpinella anisum 2 (kurz für) Anis- 
branntwein [<mhd. anis, enis <frz. anis <lat. 
anisum <grch. anison „Anis“] 

Anis|brannt|wein (a. [-'- - -] m. 1) aus Anis ge- 
wonnener Branntwein (z. B. Raki); Sy Anisgeist 

Anilsett (m. 6) = Anislikör 

Anisigeist (a. [-'--] m. 1; unz.) = Anisbranntwein 

Anisllilkör (a. [-'---] m. 1) mit Anis gewürzter Li- 
kör; Sy Anisett 

Anliso|gajmie (f. 19; unz.; Bot.) Fortpflanzung 
niederer Pflanzen durch verschieden große 
männliche u. weibliche Keimzellen [<grch. an 
„nicht“ + isos „gleich“ + gamos „Ehe“] 

Anlisolkolrie (f. 19; unz.; Med.) unterschiedliche 
Pupillenweite [<An...” + iso... + grch. kore 
„Pupille“] 

Anisjöl (a. [-'--] n. 11) aus Anisfrüchten gewonne- 
nes Öl, Zusatz zu Hustenmitteln 

anlisoltrop (Adj.) nicht nach allen Richtungen 

hin gleiche chem.-physikal. Eigenschaften auf- 

weisend; Ggs isotrop [<grch. an „nicht“ + iso 

„gleich“ + frepein „wenden“] 

isoltrojpie (f. 19; unz.) Abhängigkeit der physi- 

al. Eigenschaften eines Stoffes (z. B. eines Kris- 

talls) von der Richtung; Ggs Isotropie [> aniso- 
trop] 

anljalgen (V. i.; ist; umg.; in der Wendung) an- 

gejagt kommen sich eilig u. atemlos nähern 

anlkämplfen (V. i.; hat) gegen etwas ~ 1 etwas 
bekämpfen 2 einer Sache Widerstand entgegen- 
setzen e gegen die Müdigkeit ~ 

anlkarlren (V. t.; hat; umg.) jmdn. od. etwas ~ 

(in großer Menge) fahrend herbeischaffen e Erde 

~ lassen; die Fans wurden in Bussen angekarrt 

Anikaithelte (f. 19; im rechtwinkligen Dreieck) 

eine der beiden dem rechten Winkel anliegenden 

Seiten 

Anikauf (m. ıu) Erwerb durch Kauf (bes. von 

Grundstücken), Kauf in größeren Mengen 

kaulfen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ käuflich 

erwerben II (V. refl.) sich (an einem Ort) ~ 

Grundbesitz erwerben 

Anlkäulfer (m. 3) jmd., der einen Ankauf tätigt, 

Käufer 

anlkehjrig (Adj.; schweiz.) anstellig 

an]keillen (V. t.; hat) 1 mit einem Keil befestigen 

2 jmdn. ~ (derb) ansprechen, anbetteln 

anlken (V. i.; hat; schweiz.) buttern [> Anken] 

Anlken (m. 4; unz.; schweiz.; umg.) Butter 
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[<ahd. anko; verwandt mit lat. unguere „sal- 
ben“; <idg. *ongu- „salben“] 

Aniken|balllen (m. 4; Bot.) = Sumpfdotterblume 

Anlker' (m. 3) 1 altes Flüssigkeits-, bes. Weinmaß 
in Deutschland u. auch Nordeuropas (33-45 1) 

2 heute englisches Flüssigkeitsmaß, 10 Gallons = 
45461 [<engl. anker <mlat. anc(h)eria] 

Aniker? (m. 3) 1 (Mar.) an Kette od. Tau befestig- 
ter, schwerer Doppelhaken zum Festmachen von 
Schiffen auf dem Meeresgrund 2 (Bauw.) Eisen- 
stange od. -schiene mit Öse, durch die ein Quer- 
stück (Splint) zum Zusammenhalten von Bau- 
teilen gesteckt wird; Sy Ankersplint 3 (El.) derje- 
nige Teil einer umlaufenden elektr. Maschine, in 
dessen Wicklungen der Hauptstrom läuft, der die 
Maschine in Drehung versetzt 4 (Tech.) hin- u. 
herbewegter Teil der Hemmung einer Uhr 5 (po- 
et.) Sinnbild der Hoffnung (Hoffnungs-) e die 
~ lichten, hieven, werfen, fieren e vor ~ gehen 
ankern, den Anker auswerfen; vor ~ liegen mit 
Anker festgemacht sein [<lat. ancora <grch. an- 
kyra „das Gekrümmte“] 

Anikerlbolje (f. 19) Zeichen auf der Wasseroberflä- 

che für die Lage des Ankers auf Grund 

anlkerffest (Adj.) 1 zum Ankern geeignet, einem 

Anker Halt gebend (Grund) 2 vor Anker liegend 

(Schiff) 

Anikeriflielge (f. 19) Griffhakenspitze am Anker 

Anikerlgelbühr (f. 20) = Hafengeld 

Anikerigeld (n. 12) = Hafengeld 

Anlkerlgrund (m. 1u) Meeresboden, auf dem der 

Anker fasst e guter, schlechter ~ 

Anikerlhemimung (f. 20) Hemmvorrichtung der 

Uhr, Steigradhemmung 

Anikelrit (m. 1; Min.) = Braunspat [nach dem Mi- 

neralogen M.J. Anker, 1771-1843] 

Anikeriketite (f. 19) Kette, mit der der Anker am 

Schiff befestigt ist 

anlkern (V. i.; hat) 1 das Schiff mit Anker festma- 

chen 2 vor Anker liegen, mit Anker festgemacht 

sein 

Anikeriplatite (f. 19; Bauw.) mit einer Platte ver- 

sehener Anker, den man mittels Schraube anzie- 

hen (verkürzen) kann 

Anikerjplatz (m. 1u) Szelle zum Ankern 

Anikerischraulbe (f. 19; Bauw.) Schraube zum Ver- 

kürzen des Ankers bzw. der Ankerplatte 

Anikerispill (n. 11) = Ankerwinde 

Anikerisplint (m. 1) = Anker? (2) 

Anikerluhr (f. 20) Uhr mit Ankerhemmung 

Anikerjwickllung (f. 20; El.) Drahtwicklung des 

Ankers 

Anikerjwinlde (f. 19) Winde zum Auf- u. Nieder- 

lassen der Ankerkette; Sy Ankerspill, Gangspill 

anlketiten (V. t.; hat) mit einer Kette befestigen 

e einen Hund ~ an die Kette legen 

Aniklalge (f. 19) 1 Beschuldigung vor Gericht 2 Be- 
schuldigung, Vorwurfe gegen jmdn. ~ erheben 
(wegen Mordes usw.) jmdn. vor Gericht be- 
schuldigen; das Buch ist eine ~ gegen die Un- 
menschlichkeit des Krieges; die ~ vertritt ...; 
unter ~ stehen (wegen) vor Gericht beschuldigt 
sein; unter ~ stellen anklagen 

Aniklalgelbank (f. 7u) Sitzplatz für den Angeklag- 

ten vor Gericht è auf der ~ sitzen (fig.) als Be- 

schuldigter gelten 

Aniklalgelbelhörlde (f. 19) Behörde, die eine öffent- 

liche Anklage vor Gericht erhebt, meist die 

Staatsanwaltschaft 

Aniklalgelerlheibung (f. 20; Rechtsw.) 1 Einrei- 

chen einer Anklageschrift bei Gericht 2 Antrag 

auf Erlass eines Strafbefehls 

anlklalgen (V. t.; hat) 1 vor Gericht anschuldigen, 

beschuldigen 2 beschuldigen e jmdn. wegen ei- 

nes Verbrechens ~; Missstände ~ 

Aniklalgejpunkt (m. 1) Punkt, Einzelheit einer 

Klageschrift 

Aniklälger (m. 3) jmd., der gerichtlich Klage erhebt 
od. erhoben hat è öffentlicher ~ (meist) Staats- 
anwalt 


anködern 


Aniklalgelrelde (f. 19) Rede des Anklägers vor Ge- 
richt 
anlklälgelrisch (Adj.) Anklage führend, anklagend 
Aniklalgeischrift (f. 20) schriftlich niedergelegte 
Anklage 
Aniklalgelstand (m. 1u; unz.) = Anklagezustand 
Aniklalgelveritreitung (f. 20) Vertretung der An- 
klage, z. B. die Staatsanwaltschaft 
Aniklalgelzulstand (m. 1u; unz.) Zustand, in dem 
sich ein Beschuldigter, Angeschuldigter od. Ange- 
klagter befindet; Sy Anklagestand è in ~ verset- 
zen anklagen 
anliklamjmern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit 
Klammern o.Ä. befestigen 11 (V. refl.) sich 
(an etwas) ~ 1 sich krampfhaft festhalten (an) 
2 (fig.) hartnäckig, verzweifelt auf etwas beste- 
hen, sich nicht von etwas abbringen lassen 
Aniklang (m. ıu) 1 flüchtiger Schimmer, Spur, 
leichte Ähnlichkeit 2 (freudiger) Widerhall, Bei- 
fall, Anerkennung è ~ finden; in dieser Oper 
findet man Anklänge an Wagner 
anlklelben (V. t.; hat) durch Kleben befestigen, 
anleimen e Zettel - verboten 
anlkleilden (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Kleidung 
anlegen, jmdn. anziehen e jmdm. beim Anklei- 
den helfen; sich (zum Ausgehen) ~ 
Anikleildejpupipe (f. 19) 1 Puppe in menschlicher 
Größe als Modell zum Probieren von Kleidern 
2 = Ausschneidepuppe 
Anikleildelspielgel (m. 5) großer Spiegel zum An- 
kleiden 
Anikleildelzimimer (n. 13) Zimmer zum Ankleiden 
anlklilcken (V. t.; hat; EDV) auf dem Computer- 
bildschirm mit dem Cursor durch Betätigen der 
Maustaste markieren, auswählen od. einen Link 
öffnen 
anlklinigeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) jmdn. (tele- 
fon.) anrufen; Sy anläuten e ich kling(e)le dich 
morgen an; er hat heute bei mir angeklingelt 
anlklinigen (V. i. 168; hat) ~ an 1 im Klang, Stil, 
Wortlaut erinnern an, ähnlich sein 2 Erinne- 
rung hervorrufen an3 sich andeuten e hier 
klingt noch (schon) manches aus seinen frühe- 
ren (späteren) Werken an 
an]klopifen (V. i.; hat) 1 (um Einlass bittend) an 
die Tür klopfen 2 bei jmdm. wegen etwas ~ 
(fig.; umg.) behutsam eine Bitte um etwas vor- 
bringen 3 (Tel.) (bei parallel eingehenden Anru- 
fen) ein klopfendes Signal geben 
an]ıknabjbern (V. t.; hat) an etwas knabbern, na- 
gen, etwas durch Knabbern beschädigen e der 
Apfel ist angeknabbert 
anlknackisen (V. t.; hat; umg.) durch einen Riss 
verletzen, anbrechen e er hat sich das Handge- 
lenk angeknackst; der Knochen, das Glas ist 
angeknackst der Knochen, das Glas hat einen 
Riss, einen Sprung; seine Gesundheit, sein 
Selbstbewusstsein ist angeknackst (fig.) 
anlkniplsen (V. t.; hat; umg.) das elektr. Licht ~ 
einschalten 
anlknöpifen (V. t.; hat) mit Knöpfen befestigen 
(Kleidungsstück) 
an]knüplfen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 durch 
Knüpfen befestigen, anknoten 2 (fig.) 2.1 auf- 
nehmen, anbahnen (Beziehung) 2.2 in Gang 
bringen, anfangen (Gespräch) e Beziehungen 
mit, zu jmdm. ~ (fig.); ein Gespräch ~ (fig.) 
II (V. i.; fig.) an od. bei etwas ~ sich auf etwas 
beziehen, eine Verbindung mit, zu etwas herstel- 
len, etwas als Ausgangspunkt für etwas anderes 
benutzen e er knüpfte in seinem Vortrag an ein 
Ereignis an; er konnte nicht an seine früheren 
Erfolge ~ 
Anlknüplfungsipunkt (m. 1) 1 etwas Gemeinsames, 
was Menschen verbindet (z. B. Erlebnis, Nei- 
gung), Berührungspunkt 2 günstiger Ausgangs- 
punkt è einen ~ für ein Gespräch suchen 
anlköldern (V. t.; hat) 1 (a. fig.) durch Futter an- 
locken 2 einen Köder am Angelhaken befestigen 
e Wild- 
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ankohlen 


anlkohllen' (V. i.; ist) leicht anbrennen, so dass 
schwarze Stellen entstehen [> Kohle] 

an]kohllen? (V. t.; hat) jmdn. ~ (fig.; umg.) zum 
Besten haben, halten, verulken, im Scherz an- 
schwindeln [> KohF] 

anlkomimen (V. 170; ist) I (V. i.) 1 eintreffen, an- 
langen, einen Ort erreichen 2 (unpersönl.) ~ auf 
2.1 abhängen, abhängig sein von 2.2 wichtig 
sein 3 (umg.) Anklang finden e bist du gut an- 
gekommen? e ich bin in dem Roman an der 
Stelle angekommen, wo ...; es auf etwas ~ las- 
sen ein Risiko in Kauf nehmen, etwas wagen; es 
kommt mir bei dieser Arbeit mehr auf Genau- 
igkeit als auf Schönheit an Genauigkeit ist mir 
wichtiger als Schönheit; das kommt (ganz) da- 
raufan, ob ...., wie... das hängt davon ab, ob 
... wie ...;es kommt darauf an, zu wissen, ob 
... wichtig ist, dass man weiß; darauf kommt 
es ja gerade an! das ist ja das Entscheidende!; es 
kommt ihm gar nicht darauf an das ist ihm gar 
nicht wichtig, es ist ihm gleichgültig; es kommt 
mir sehr darauf an es ist mir sehr wichtig; wenn 
es d(a)rauf ankommt, ist er stets zur Stelle im 
entscheidenden Augenblick, wenn er wirklich ge- 
braucht wird; es drauf ~ lassen (umg.) eine Sa- 
che sich entwickeln lassen u. abwarten, ohne ein- 
zugreifen, er ist bei der Firma X angekommen 
er ist bei der Firma X angestellt worden; seine 
Witze kommen bei den Zuhörern nicht an 
(umg.) zünden nicht, finden beim Publikum 
kein Echo; damit kommst du bei mir nicht an 
damit hast du kein Glück bei mir; gut (schlecht) 
bei jmdm. ~ gut (schlecht) aufgenommen wer- 
den von jmdm., er kommt nicht gegen ihn an 
er ist ihm unterlegen; sie sind gestern (in Mün- 

chen) angekommen II (V. t.; veraltet) ergreifen, 

übermannen e es kommt ihn schwer an, zu ... 

es fällt ihm schwer, zu ... 

Anikömmlling (m. 1) jmd., der ankommt, neu 

Hinzugekommener 

anlikopjpeln (V. t.; hat) 1 beweglich verbinden 

(Wagen); Sy ankuppeln 2 gruppenweise zusam- 

menbinden (Hunde, Pferde) 

anlkölren (V. t.; hat) = kören 

anllkörinen (V. t.; hat) 1 mit Körnerfutter ködern 

(Wildgeflügel) 2 ein Werkstück ~ (Tech.) mit 

einem Körner eine Vertiefung einschlagen 

anlkotizen (V. t.; hat; derb) anspeien, mit Erbro- 

chenem besudeln e das kotzt mich an (fig.) wi- 

dert mich an, erregt meine Übelkeit 

anlkralllen (V. t.; hat) 1 mit Krallen packen, fest- 

halten 2 (fig.) aufdringlich ansprechen, anbet- 

teln e sich ~ sich krampfhaft festhalten 

Anikratz (m.; -es; unz.; regional; in der Wen- 

dung) ~ haben bei Männern Anklang finden, 

Anziehungskraft auf Männer ausüben 

anlkratizen (V.; hat) 1 (V. t.) 1 die Oberfläche 
leicht abschaben, beschädigen 2 leicht berühren 
3 (fig.) in der Hochachtung sinken, das Ansehen 
beschädigen e der Lack ist nur angekratzt; das 
Ansehen eines Prominenten ~ (fig.) IL (V.i.; 
umg.) beijmdm. ~ jmdn. um etwas bitten, sich 
bei jmdm. beliebt machen e er hat beim Chef 
wegen des Urlaubs angekratzt 

anlkreilden (V. t.; hat) 1 anstreichen, anmerken, 
notieren 2 (fig.) jmdm. etwas ~ übelnehmen, 
nachtragen, es ihm nicht vergessen @ ~ lassen 
(umg.) anschreiben lassen, nicht gleich bezahlen, 
Schulden machen; den Schülern keine Fehler ~; 
ihm wurden zwei Vergehen angekreidet (fig.) 

Anikreis (m. 1) Kreis, der eine Seite eines Dreiecks 
von außen u. die Verlängerungen der beiden an- 
deren Seiten von innen berührt 

anlkreulzen (V. t.; hat) durch Kreuz anmerken, 
hervorheben 

anllkünldilgen (V. t.; hat) vorher bekanntmachen, 
anmelden (etwas Kommendes, ein Vorhaben) 

Anjkünldilgung (f. 20) 1 Bekanntmachung, An- 
meldung (von etwas Kommendem) 2 Schrift- 
stück, auf dem etwas angekündigt wird 
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Anlkunft (f. 7u; unz.) Eintreffen, Ankommen, Er- 
scheinen e jmds. ~ erwarten; bei meiner ~ 
anlkuplpeln (V. t.; hat) = ankoppeln (1) 
anlkurlbeln (V. t.; hat) 1 mittels Kurbel in Gang 
bringen (Motor) 2 (fig.) fördern, vorwärtsbrin- 
gen e die Wirtschaft ~ 

Anikurlbellung (f. 20) das Ankurbeln, das Ange- 

kurbeltwerden 

Anikyllolse (f. 19; Med.) = Gelenkversteifung (2) 

[zu greh. ankylos „gekrümmt“] 

anllalbern (V. t.; hat; umg. meist abwertend) 

jmdn. ~1 jmdn. in aufdringlicher Weise anspre- 

chen 2 jmdn. um etwas bitten, ansprechen od. 
nach etwas fragen 

anllälcheln (V. t.; hat) jmdn. ~ sich jmdm. zu- 

wenden u. lächeln 

anllalchen (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 sich jmdm. zu- 
wenden u. lachen 2 (fig.) einen einladenden, ap- 
petitanregenden Anblick bieten 3 (fig., umg.) 
sich jmdn. ~ eine Liebesbeziehung mit jmdm. 
beginnen e das Stück Kirschkuchen lacht mich 
an; sich ein Mädchen ~ (umg.) freundschaft. 
Beziehung zu einem M. aufnehmen 

Anllalge (f. 19) 1 Tätigkeit des Anlegens, Grün- 
dung 2 Bereitstellung 3 Keim, Ansatz 4 Nutz- 
bau, bebautes Gelände 5 Gesamtheit eines Betrie- 
bes (Fabrik-, Befestigungs-) 6 Plan, Aufbau 
(eines Dramas, Romans) 7 (Psych.) Veranla- 
gung, Begabung, angeborene Fähigkeit 8 ange- 
borene Neigung (zu Krankheiten o.Ä.) 9 Einsatz 
von Geld, Kapital (Kapital-) 10 Beilage, etwas 
Beigelegtes, beigefügte Datei (im Brief od. in ei- 
ner E-Mail) 11 Park, mit Blumen bepflanzte 
Grünfläche e Schmuck, Gold, Pfandbriefe als ~ 
des Kapitals è gute geistige ~n haben; er hat 
große musikalische -n; die öffentlichen städ- 
tischen ~n pflegen e als ~, in der ~ erhalten 
Sie die Rechnung über ... 

Anjlalgelbeiralter (m. 3; Berufsbez.) Bankfachwirt 
od. Fachwirt für Finanzberatung, der Privat- 
sowie Firmenkunden Anlagen zur Vermögens- 
bildung u. -sicherung empfiehlt, meistens als 
Mitarbeiter einer Bank od. eines Anlage- od. 
Vermögensberatungsunternehmens 

Anllalgenjbau (m.; -; unz.) das Entwerfen u. Aus- 

führen von technischen Bauten 

Anllalgelpalpielre (Pl.) Wertpapiere, die als Anlage 

von Geldmitteln dienen 

anllalgern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ anschwem- 

men e am Ufer lagerte sich Dreck an II (V. refl.) 

sich — 1 sich ansammeln 2 (Chem.) sich verbin- 
den mit 

Anllalgelrung (f. 20) Ablagerung, Ansammlung 

Anllänlde (f. 19; veraltet) Anlegeplatz, Lande- 

platz 

anllanlden I (V. i.; hat/ist) sich verbreitern, Land 

bilden 11 (V. t.; hat) an Land bringen (Ladung 

eines Schiffes) 

Anjlanldung (f. 20) 1 = Alluvion (1) 2 an Land ge- 

brachte Ladung 

anllanjgen I (V. i.; ist) eintreffen, ankommen 

II (V. t.; hat) 1 anbelangen, betreffen, angehen 

2 (oberdt.) (mit der Hand) anfassen e was die 

andere Sache anlangt ... betrifft 

Anllass (m. ıu) 1 Veranlassung, (äußerer) Anstoß 
2 Gelegenheit 3 (schweiz.) Veranstaltung è zu 
Klagen ~ geben; der Vorfall hat ~ zu drasti- 
schen Maßnahmen gegeben; ~ nehmen, etwas 
zu tun (Amtsdt.) die Gelegenheit ergreifen e aus 
~ seines 75. Geburtstages veranlasst durch, an- 
lässlich; aus diesem ~; bei, zu besonderen An- 
lässen; ohne allen ~; es ist kein ~ zu klagen 

anllasisen (V. 174; hat) I (V. t.) etwas - 1 in Gang 
setzen (Motor) 2 (umg.) 2.1 nicht ablegen, an- 
behalten (Kleid, Schuhe) 2.2 angeschaltet lassen, 
brennen, laufen lassen (Licht, Motor) 3 (Met.) 
nach dem Härten allmählich ein wenig erwär- 
men (Stahl) e du kannst das Licht -; den Motor 
~ II (V. refl.) sich gut, schlecht usw. ~ sich als 
gut, schlecht erweisen, einen guten, schlechten 


Anfang nehmen e sich geschickt ~ (bei) sich ge- 
schickt anstellen, geschickt sein (bei); die Sache 
lässt sich gut an die Sache fängt gut an, ver- 
spricht, gut zu werden 
Anllas|ser (m. 3) 1 Hebel, Vorrichtung zum Anlas- 
sen des Motors 2 (bei Elektromotoren) vorge- 
schalteter regelbarer Widerstand, der ein allmäh- 
liches Anlaufen einer Maschine ermöglicht 
Anllassifar|be (f. 19) = Anlauffarbe 
anllässllich (Präp. m. Gen.) 1 aus Anlass des, 
der ... 2 bei der Gelegenheit des, der ... e ~ des 
50. Geburtstages unseres Vaters 
anllasiten (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ zur Last le- 
gen, jmdn. für etwas verantwortlich machen 
Anjlauf (m. ıu) 1 (Sp.) 1.1 kurzer, rascher Lauf, 
um Schwung für den Sprung od. Wurf zu be- 
kommen 1.2 Abfahrt beim Skispringen auf der 
Sprungschanze 2 (Arch.) vorspringendes Bau- 
glied 3 (fig.) Ansetzen zu einer Leistung è einen 
~ nehmen zum Springen, zu einer Arbeit 
anllaulfen (V. 175) I (V. i.; ist) 1 (Sp.) durch kur- 
zen Lauf Schwung nehmen 2 (meist Part. Perf.) 
herbeilaufen 3 einsetzen, beginnen (Kampagne, 
Versuchsreihe) 4 sich häufen, anwachsen (Kos- 
ten, Zinsen) 5 sich mit einer dünnen Schicht aus 
Wasserdampf bedecken, sich beschlagen (Fenster, 
Brille) 6 eine bestimmte Farbe annehmen, sich 
verfärben 7 (Jägerspr.) schussgerecht vor den Jä- 
ger kommen (von Wild) e ein neuer Film ist an- 
gelaufen wird seit kurzem gezeigt; die Fußball- 
saison läuft an beginnt e die Kinder kamen an- 
gelaufen näherten sich im Lauf; den Motor, ei- 
ne Maschine ~ lassen in Gang bringen e blau 
~ (vor Kälte) sich blau verfärben; Stahl blau 
(usw.) ~ lassen erhitzen, bis er sich blau (usw.) 
färbt, als Zeichen dafür, dass eine best. Tempe- 
ratur erreicht ist; rot ~ (vor Scham od. Zorn) 
erröten e gegen etwas ~ mit Schwung gegen 
etwas laufen; (fig.) sich wehren, protestieren 
l (V. t.; hat; Mar.) ansteuern e einen Hafen ~ 
Anllaufffarlbe (f. 19) beim Erhitzen von Metallen 
auf der Oberfläche sich bildende Färbung, die 
bei verschiedenen Temperaturen verschieden ist; 
Sy Anlassfarbe 
Anjlauflmolment (n. 11) Drehmoment, das ein 
Elektromotor unmittelbar nach dem Einschalten 
entwickelt 
Anjlaufistellle (f. 19) Szelle, Adresse, die bei be- 
stimmten Anliegen eine Beratung od. Hilfestel- 
lung bietet 
Anllauflzeit (f. 20) Zeitdauer, während deren et- 
was in Gang, in Schwung kommt, bis zum Er- 
reichen der vollwertigen Leistung 
Anllaut (m. 1, Sprachw.) erster Laut eines Wortes 
od. einer Silbe e im ~ stehen am Wort- od. Sil- 
benanfang stehen; > Lexikon der Sprachlehre 
anllaulten (V. i.; hat; Sprachw.) mit einem be- 
stimmten Buchstaben ~ beginnen e die erste 
Silbe, das Wort lautet mitian 
anlläulten (V. t. u. V. i.; hat; umg.) = anklingeln 
Anllautischwund (m.; -(e)s; unz.; Sprachw.) 
= Aphärese 
Anjlelgelbrülcke (f. 19) Landesteg 
anllelgen (V.; hat) I (V. t.) 1 an etwas anderes le- 
gen, danebenlegen, anlehnen (Leiter) 2 (flächen- 
haft) einrichten, errichten, bauen, pflanzen 
(Bahnstrecke, Straße, Stadt, Garten) 3 Farbe 
auftragen, streichen (Wände) 4 mit Nutzen un- 
terbringen, investieren (Geld, Kapital) 5 in 
Grundzügen festlegen, entwerfen (Plan, Roman) 
6 zusammenstellen, aufstellen, zusammentra- 
gen, aufbauen (Verzeichnis, Sammlung) 7 an- 
ziehen, überziehen (Kleid, Rüstung) 8 anbrin- 
gen, umbinden (Verband) 9 umbinden, an sich 
befestigen (Waffen) e jmdm. Fesseln ~ jmdn. 
‚fesseln, mit Fesseln binden; das Gewehr ~ mit 
dem Gewehr zielen; er legte (erg.: das Gewehr) 
an und schoss er brachte das Gewehr in Anschlag 
u. schoss; (mit) Hand ~ bei einer Arbeit selbst 
mit zupacken; letzte Hand ~ eine Arbeit zum 


letzten Male überprüfen, eine Sache abschließend 
ordnen; einen Hund ~ ihn anketten, an einer 
Kette befestigen; sein Kapital (in Aktien, in 
Schmuck) ~; einen Säugling ~ an die Brust le- 
gen, stillen; beim Domino od. Kartenspiel ei- 
nen Stein od. eine Karte ~; Trauer ~ Trauer- 
kleidung anziehen e Hand ~ an jmdn. jmdm. 
Gewalt antun, jmdn. misshandeln, jmdm. nach 
dem Leben trachten; so viel möchte ich nicht 
dafür ~ so viel Geld möchte ich nicht ausgeben 
e der Roman ist breit, groß angelegt II (V. i.) 
1 landen, festmachen (Schiff) 2 (unpersönl.) es 
auf etwas ~ etwas (mit Nachdruck) planen, be- 
absichtigen e am Ufer, im Hafen ~; du legst es 
wohl darauf an, mich zu ärgern! IN (V. refl.) 
sich mit jmdm. ~ mit jmdm. Streit suchen, zu 
streiten anfangen 

Anllelgelplatz (m. 1u) Landestelle, Landeplatz 

Anllelger (m. 3) 1 Papiereinführer an der Druck- 
presse 2 jmd., der Geld in fremden Unternehmen 
anlegt 

Anllelgelsteg (m. 1) Steg am Ufer, an dem ein 
Schiff anlegen kann; Sy Landesteg 

Anlleigelstellle (f. 19) Szelle am Ufer od. im Hafen, 
an der Schiffe anlegen können 

anllehjnen (V. t.; hat) 1 etwas od. sich ~ gegen et- 
was lehnen, gegen etwas stützen (Leiter, Rü- 
cken) 2 etwas ~ nicht ganz schließen, nicht ein- 
klinken (Fenster, Tür) e nicht ~! (Aufschrift an 
frischgestrichenen Wänden od. Geländern); auf 
diesem Stuhl kann man sich nicht ~; der Ver- 
fasser lehnt sich in seinem Buch stark an die 
Lehre Heideggers an (fig.) nimmt sie zum Vor- 
bild; sie konnte sich in ihrem Unglück an einen 
starken Freund ~ Hilfe, Unterstützung bei ihm 
finden 

Anllehinung (f. 20) das Anlehnen e ~ bei jmdm. 
suchen Unterstützung, Hilfe, Anschluss suchen; 
in ~ an die Lehre Schopenhauers möchte ich 
darlegen, dass ... (fig.) indem ich mich ... an- 
lehne 

Anllehinungsibeldürfinis (n. 11; unz.) Bedürfnis, 

beijmdm. Halt, Zuspruch, Zärtlichkeit zu fin- 

den è er hat ein starkes ~ 

anllehinungslbeldürfitig (Adj.) voller Anleh- 

nungsbedürfnis 

Anllehire (f. 19; schweiz.) Berufsausbildung mit 

verkürzter Ausbildungszeit für Jugendliche, die 

keine od. unzureichende Voraussetzungen für ei- 

ne Berufslehre besitzen, Anlernberuf 

anlleilern (V. t.; hat; umg.) in die Wege leiten, ini- 

tieren, in Schwung bringen e eine Initiative ~; 

die Stimmung ~ 

Anlleilhe (f. 19) 1 (langfristige) Geldaufnahme 
2 (umg.; fig.) Verwendung fremden geistigen 
Eigentums e eine ~ bei jmdm. aufnehmen, ma- 
chen; in diesem Gedicht hat er eine ~ bei Hei- 
ne gemacht; geistige ~ 

Anlleilhen (n. 14; schweiz.) = Anleihe 

Anlleilhelpalpielre (Pl.) Wertpapiere über Forde- 

rungsrechte mit festem Zinssatz 

anlleilmen (V. t.; hat) mit Leim befestigen 

anlleilnen (V. t.; hat) an die Leine nehmen 

(Hund) 

anlleilten (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. zeigen, wie 

etwas zu tun ist 

Anlleiltung (f. 20) Unterweisung, Richtlinie(n) 

e ~ bekommen (für, zu ...); jmdm. ~en geben 

(für, zu ...); unter seiner ~; ~ zum Gebrauch 

(eines Gerätes usw.) 

Anllern|beiruf (m. 1) Beruf mit 1-2 Jahren Anlern- 

zeit u. Abschluss, aber ohne Gesellenprüfung (bes. 

in Handel u. Industrie) 

anllerinen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdn. in ei- 
ne Tätigkeit, Fertigkeit einweisen e angelernter 
Arbeiter II (V. refl.) sich etwas ~ sich Kenntnis- 
se, Fähigkeiten (oberflächlich) selbst beibringen 
e sie hatte ihr Wissen selbst angelernt 

Anllernlling (m. 1) jmd., der für einen Anlernberuf 
ausgebildet wird 


Anllern]zeit (f. 20) Ausbildungszeit des Anlern- 
lings 

anllelsen (V. t. 178; hat) 1 ein Buch ~ anfangen 
zu lesen, um sich einen Eindruck zu verschaffen 
2 sich etwas ~ durch Lesen etwas lernen, ohne es 
selbst erfahren od. durchdacht zu haben è seine 
Ansichten sind ja nur angelesen 

anllielfern (V. t.; hat) an einen Bestimmungsort 
liefern, ins Haus senden, liefern 

anllielgen (V. 179; hat) I (V. t.) (mit dem Schiff) 
einen Punkt ~ genau darauf zusteuern 1 (V. i.) 
1 beigefügt, beigelegt sein (in Briefen) 2 eng am 
Körper liegen, sich eng anschmiegen (Kleid) 3 ei- 
nem Grundstück ~ benachbart sein 4 (umg.) 
zur Erledigung anstehen 5 jmdm. ~ (fig.) jmdn. 
mit Bitten, Wünschen bestürmen è sein Grund- 

stück liegt dem unseren an liegt neben dem un- 

seren, ist ihm benachbart; was liegt heute an? 

was muss heute getan werden? 

Anllielgen (n. 14) Wunsch, Bitte e ein ~ vorbrin- 

gen; ich habe ein ~ an Sie 

nllielger (m. 3) Anwohner, jmd., der an einem 

öffentl. Verkehrsweg ein Grundstück hat; Sy An- 

rainer è nur für ~ (auf Sperrschildern an Stra- 

Ren) 

nllielgeristaat (m. 23) Sy Anrainerstaat 1 benach- 

barter Staat 2 Staat, der an ein großes Gewässer 

(Meer) grenzt e die ~en der Nordsee 

n 

k 


A 


locken (V. t.; hat) heranlocken, zum Näher- 

ommen zu bewegen suchen è das Straßenfest 

hat viele Gäste angelockt; die Blumen locken 

Insekten an 

anllölten (V. t.; hat) durch Löten befestigen, mit 

etwas verbinden 

anllülgen (V. t. 180; hat) jmdn. ~ jmdm. etwas 

Unwahres erzählen, jmdn. zu täuschen ver- 

suchen 

anllulven (V. i.; hat; Mar.) den Bug des Schiffes 

nach Luv, in Windrichtung drehen 

Anm. (Abk. für) Anmerkung 

Anjmalche (f. 19; salopp) deutlicher Versuch, eine 

(sexuelle) Beziehung zu jmdm., bes. zu einem 

Mädchen od. einer Frau, anzuknüpfen 

an]majchen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 festmachen, 
befestigen 1.2 (umg.) einschalten, anknipsen, an- 
drehen (Licht, Fernseher) 2 (umg.) jmdn. ~ 
2.1 jmdn. anreden, sich jmdm. in aufdringl. Wei- 
se nähern 2.2 zum Mitmachen anregen, ver- 
locken, reizen 2.3 jmdn. beschimpfen, ihm Vor- 
haltungen machen è ein Bild ~ aufhängen; Feu- 
er ~ entfachen, anzünden; Gardinen ~ anknüp- 
fen, anstecken; Salat ~ mit den Zutaten vermi- 
schen, zubereiten; Teig, Mörtel ~ anrühren, 
zubereiten; eine Frau, einen Mann ~ (umg.) 
eine Frau, einen Mann ansprechen, um eine 
(erotische) Beziehung anzuknüpfen; das heutige 
Konzert hat mich nicht gerade angemacht 
(umg.) 

an]mahlnen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. mahnen, 

etwas zu schreiben od. zu liefern 2 eine Sendung 

> jmdn. mahnen, dass er eine S. schickt 

anjmaillen ([-meı-]V. t.; hat; umg.) per E-Mail 

einen Kontakt herstellen è eine falsche Adresse 

~; sie hat ihn dreimal angemailt 

anlmallen (V. t.; hat) mit Farbe versehen, bema- 

len e sich ~ (umg.) sich schminken; etwas rot, 

schwarz ~ 

Anlmarsch (m. 1u; unz.) 1 Herannahen 2 Herweg 

e auf dem ~ sein; im ~ sein 

anllmarlschielren (V. i.; ist) heranmarschieren, 

mit festem, regelmäßigem Schritt näher kommen 

Anjmarschiweg (m. 1) Weg, den man zurücklegen 

muss, um an ein Ziel zu gelangen è einen langen 

~ haben 

an|maļ|Ben (V. refl.; hat) sich etwas ~ 1 sich unbe- 
rechtigt zuerkennen, zutrauen (Fähigkeit, Ur- 
teil) 2 für sich in Anspruch nehmen, sich unbe- 
rechtigt aneignen (Rechte) e ich maße mir 
nicht an, darüber zu urteilen 

anlmalßend (Adj.) anspruchsvoll, hochmütig, ein- 


annähen 


gebildet, dünkelhaft e von -em Wesen sein; er 
ist ganz schön ~ 
Anjmalßung (f. 20) 1 unberechtigter Anspruch 
2 Hochmut, Dünkel 
Animelldelforlmullar (n. 11) Formular für eine An- 
meldung (im Hotel usw.) 
Animelldelgelbühr (f. 20) 1 = Meldepflicht 2 bei ei- 
ner Anmeldung zu zahlende Gebühr 
anlımellden (V. t.; hat) 1 ankündigen, melden, 
(vorher) mitteilen, anzeigen (Ankunft, Besuch, 
Konkurs) 2 vormerken lassen (Anspruch, Teil- 
nahme) 3 (in eine Einwohner-, Teilnehmerliste 
usw.) einschreiben lassen e würden Sie mich 
bitte ~ meine Anwesenheit als Besucher mittei- 
len e Konkurs ~; ein Patent ~ im Patentamt 
eintragen lassen; ein Spiel - (Kart.) ankündi- 
gen, den Wert des Spieles nennen, das man spie- 
len will e sich beim Geschäftsführer ~ lassen 
e sich polizeilich ~ sich auf dem Einwohner- 
meldeamt eintragen lassen; sich schriftlich, 
telefonisch ~ e sich beim Arzt ~; ein Kind in 
der, zur Schule ~; sich zu einem Kursus ~ 
Animelldelpflicht (f. 20) = Meldepflicht 
anlmelldejpflichitig (Adj.) = meldepflichtig 
Anjmelldung (f. 20) 1 das Anmelden 2 Mitteilung 
der Anwesenheit od. Ankunft 3 Geltendmachen 
(von Ansprüchen) 4 Einschreibung 5 Bitte um 
Vormerkung 6 Eintragung (in Liste, Verzeich- 
nis) è polizeiliche ~, ohne vorherige ~ 
anlımeriken (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 erläuternd 
od. ergänzend bemerken 1.2 bezeichnen, anzeich- 
nen, mit einem Zeichen versehen 2 jmdm. etwas 
~an jmdm. etwas bemerken, es ihm ansehen 
e man merkt ihm seine Unruhe, Verlegenheit 
(deutlich) an; sich etwas ~ lassen sich verraten, 
die andern etwas merken, sehen lassen; lass es 
dir nicht ~, dass du davon weißt; er lässt sich 
seinen Kummer nicht ~; einen Tag im Kalen- 
der (rot) ~; zu diesem Problem möchte ich Fol- 
gendes anmerken ... 
Animerlkung (f. 20; Abk.: Anm.) 1 (kurze) Mei- 
nungsäußerung 2 erläuternde od. ergänzende 
Bemerkung, kurze Erläuterung 3 Fußnote 
anlımesisen (V. t. 183; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. 
Maß nehmen für etwas e er misst ihr ein Kleid 
an; >a. angemessen 
an]mielten (V. t.; hat) für einen befristeten Zeit- 
raum mieten, z. B. einen Mietwagen am Ur- 
laubsort, ein Bankschließfach, ein Appartement 
Animoldefraltilon (f. 20; TV) Begrüßungs- od. 
Einleitungsworte des Moderators; Ggs Abmo- 
deration 
moldelrielren (V. t.; hat; TV) die Begrüßungs- 
od. Einleitungsworte als Moderator sprechen; 
Ggs abmoderieren è eine Sendung ~ 
an]motlzen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ tadelnd 
kritisieren, nörgelnd schelten 
anlmusitern (V.; hat; Mar.) Ggs abmustern 
(V. t.) jmdn. anwerben, in Dienst nehmen 
l (V. i.) sich anwerben lassen, in Dienst treten 
Anjmut (f.; -; unz.) 1 Liebreiz, Wohlgefälligkeit 
(der Bewegung), Grazie 2 Leichtigkeit, Be- 
schwingtheit 3 harmon., liebl. Schönheit (Land- 
schaft) 4 heitere, gewandte Leichtigkeit (Stil) 
anllmulten (V.t.; hat) etwas mutet mich an es 
kommt mir vor, berührt mich (innerlich) e das 
Zimmer, die Landschaft mutet mich heimat- 
lich, fremd an 
anlmultig (Adj.) voller Anmut 
Anjmultung (f. 20) 1 (schweiz.) Zumutung 2 ge- 
Fühlsmäßiger Eindruck (der äußeren Erschei- 
nung von jmdm. od. etwas), Aura è ein Auto 
mit einer ~ von Luxus; mit der ~ eines zer- 
streuten Professors 
Aninalberligit (m. 1; unz.) = Nickelblüte 
anlınalgeln (V. t.; hat) mit Nagel (Nägeln) befes- 
tigen 
anlnalgen (V. t.; hat) etwas ~ an etwas zu nagen 
beginnen, durch Nagen beschädigen 
anlnälhen (V. t.; hat) durch Nähen befestigen 
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anlnälhern (V.; hat) I (V.t.) 1 näherbringen 
2 sehr ähnlich, fast gleichmachen 1 (V. refl.) 
sich ~1 einem Ort näher kommen 2 sehr ähn- 
lich, fast gleich werden 3 (fig.) sich näherkom- 
men, vertrauter werden è in der dritten Ver- 
handlungsrunde näherten sich die Parteien an; 
die Erde nähert sich der Kometenlaufbahn nur 
auf 1,2 Millionen Kilometer an; die Immobi- 
lienpreise in diesem Stadtteil nähern sich im- 
mer mehr dem ortsüblichen Durchschnitt an 
anlnälhernd (Adj.) fast, beinahe, ungefähr 
Anjnälhelrung (f. 20) 1 das Annähern 2 (fig.) An- 
freundung 
Anjnälhelrungsiverlsuch (m. 1) Versuch, sich jmdm. 
anzunähern, mit jmdm. in Beziehung zu treten 
Anjnahlme (f. 19) 1 das Annehmen 2 Zulassung, 
Zustimmung, Entgegennahme, Empfang, Über- 
nahme 3 Meinung, Voraussetzung, Vermutung 
e die ~ (einer Sendung) verweigern; ~ an Kin- 
des statt Adoption; in der ~, dass ... vermutend, 
für wahrscheinlich haltend, dass ... 
Anjnallen (Pl.) 1 (im MA) geschichtl. Jahrbücher 
2 (allg.) (zeitgenöss.) Geschichtsbericht e in die 
~ eingehen in die Geschichte eingehen, zu ei- 
nem denkwürdigen Ereignis werden [<lat. an- 
nales „Jahrbücher“, zu annus „Jahr“] 
Aninallist (m. 16; im MA) Verfasser von Annalen 
Anjnalmit (m. 16) Angehöriger eines indochines. 
Volkes 
anlnalmiltisch (Adj.) die Annamiten betreffend, 
von ihnen stammend, zu ihnen gehörige ~e 
Sprache zu den tibetisch-chines. Sprachen gehö- 
rende Sprache der Annamiten 
Anjnalten (Pl.) Jahrgelder an den Papst für die 
Verleihung eines kirchl. Amtes [zu lat. annus 
„Jahr“] 
aninehmlbar (Adj.) 1 ganz gut, leidlich (Befin- 
den) 2 gangbar (Weg, Ausweg) 3 recht brauch- 
bar (Vorschlag) 4 befriedigend, ausreichend 
(Leistung) 
an|neh|men (V. 187; hat) I (V. t.) 1 an sich neh- 
men, entgegennehmen, empfangen (Auftrag, 
Einladung, Erbschaft, Geschenk, Paket, Rat) 
2 übernehmen, aufnehmen (anderen Namen, 
Stellung, Titel) 3 zu sich nehmen (Speise) 4 in 
Dienst nehmen, ein-, anstellen 5 vorlassen, zu- 
lassen (Besuch, Studienbewerber) 6 sich zu ei- 
gen machen, nachahmen, sich angewöhnen (Ge- 
wohnheit, Glauben, Meinung) 7 entstehen las- 
sen, zustande bringen (Aussehen, Form, Ge- 
stalt, Umfang) 8 vermuten, voraussetzen @ man 
nimmt allgemein an, dass ...; nehmen wir an, 
es sei so, wie er sagt è der Antrag wurde mit 
großer Mehrheit angenommen; den Ball ~; 
ich nehme Ihre Einladung gern an; der Stoff 
nimmt die Farbe gut an Jässt sich gut färben; 
der Kranke hat heute keine Speise angenom- 
men; ein Theaterstück ~ zur Aufführung über- 
nehmen; nimm doch Vernunft an!; einen Vor- 
schlag ~ ihm zustimmen; eine Wette ~ akzep- 
tieren è etwas als richtig, passend, wahr ~; 
Bewerber zum Studium ~ è angenommener 
Name Pseudonym; >a. angenommen II (V. refl.) 
1 sich jmds. ~ sich um jmdn. kümmern 2 sich ei- 
ner Sache ~ eine Sache unterstützen 
aninehmllich (Adj.) behaglich, bequem 
Aninehmllichlkeit (f. 20) etwas Angenehmes, Vor- 
teile die -en einer modernen Wohnung, eines 
Amtes 
an|nekitielren (V. t.; hat) 1 sich einverleiben (Ge- 
bietsteil, Staat) 2 sich (gewaltsam) aneignen, in 
Besitz nehmen, an sich reißen [<lat. annectere 
„anfügen“] 
Aninekitielrung (f. 20) = Annexion 
Aninellilde (f. 19; Zool.) = Ringelwurm [zu lat. 
anellus, annellus, Verkleinerungsform von anu- 
lus, annulus, „Ring“] 
Aninex (m. 1) 1 (geh.) Zubehör, Anhängsel, Beila- 
ge, Anhang 2 (veraltet) Anbau, Nebengebäude 
[<lat. annexum „hinzugefügt“] 
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Aninekilon (f. 20) Sy Annektierung 1 Einverlei- 

bung (von Staatsgebiet) 2 (gewaltsame) Aneig- 

nung, Besitzergreifung [<lat. annexio „Verbin- 
dung“] 

Aninelxilolnisimus (m.; -; unz.) Bestreben, sich 

fremdes Staatsgebiet anzueignen 

Aninekxilolnist (m. 16) Anhänger, Vertreter des An- 

nexionismus 

anlni curirenitis (Abk.: a. c.) des laufenden Jahres 

Dat.] 

anlnieiten (V. t.; hat) durch Nieten befestigen 

anlni fultulri (Abk.: a. f.) des kommendes Jahres 

Dat.] 

Anjnilhillaltilon (f. 20) 1 Nichtigkeitserklärung 
2 (Atomphys.) Umwandlung von Masse in 
Energie durch Zusammentreffen eines Teilchens 
mit dem entsprechenden Antiteilchen [> anni- 
hilieren] 

anlnilhillielren (V. t.; hat) für nichtig erklären 
[<lat. ad „zu“ + nihil „nichts“] 

anjni praeltefriiti (Abk.: a. p.) des vergangenen 
Jahres [lat.] 

Anjnilverlsalrilum ([-ver-] n.; -s, -rilen; meist Pl.; 
kath. Kirche) jährlich wiederkehrende Gedächt- 
nisfeier, z. B. Seelenmesse [<lat. anniversarius 
„jedes Jahr wiederkehrend‘“] 

an|no, An|no (Abk.: a., A.) im Jahre e anno/Anno 
dazumal, anno/Anno dunnemals (umg.) in al- 
ter Zeit, einstmals; Anno Domini 1492 (Abk.: 
A. D.) im Jahre des Herrn 1492, 1492 nach Chris- 
ti Geburt; anno/ Anno Tobak (umg.; scherzh.) 
in alter Zeit, einstmals [lat.] 

Aninonice ([-n3:s3] f. 19) = Inserat [frz., „Ankün- 
digung, Anzeige“] 

anjnonlcielren ([-nösi:-] V. t.; hat) 1 durch Annon- 
ce veröffentlichen, ausschreiben 2 etwas bekannt- 
machen e eine Stelle ~; ich habe annonciert, 
dass ich ein Zimmer mit Bad suche [<frz. an- 
noncer „ankündigen, anzeigen“] 

Aninoltaltilon (f. 20) 1 (schriftl.) Anmerkung, Er- 
gänzung, Beifügung, Kommentar 2 (EDV) elek- 
tronische Kennzeichnung von Daten, Indexie- 
rung [<lat. annotatio „schriftl. Bemerkung, 
Anmerkung“] 

anlnoitielren (V. t.; hat) 1 aufzeichnen, vermerken 

2 (EDV) eine Annotation vornehmen e ein an- 

notiertes Korpus [> Annotation] 

anlnulell (Adj.) 1 = einjährig (3) 2 (veraltet) jähr- 

lich [<frz. annuel „jährlich“ <lat. annualis] 

Aninulellle (f. 19) einjährige Pflanze [<frz. annuel 

<lat. annualis „jährlich“] 

Anjnulittät (f. 20) jähr]. Zahlung (zur Tilgung u. 

Verzinsung einer Schuld) [<engl. annuity „Jah- 

resrente“, zu lat. annus „Jahr“] 

anlnulllielren (V. t.; hat) 1 für ungültig, für nichtig 

erklären 2 außer Kraft setzen [<frz. annuler 

„für ungültig erklären“ <lat. ad „zu“ + nullus 

„keiner“] 

Aninulllielrung (f. 20) das Annullieren 

Anolde (f. 19; El.; Phys.) positive Elektrode; 

Ggs Katode [<grch. anodos „Aufgang“] 

anlöden (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. lang- 
weilen u. ihm damit lästigfallen è die ganze Sa- 
che ödet mich allmählich an geht mir langsam 
auf die Nerven 

Anoldenispaninung (f. 20; Chem.) Spannung zw. 
Kathode u. Anode in Elektronenröhren 

Anoldenistrahl (m. 23; Chem.) Ionenstrahl, der 
von einer glühenden Anode ausgeht 

Anoldenistrom (m. 1u; Chem.) der zur Anode ei- 
ner Elektronenröhre führende Strom 

anoldisch (Adj.) die Anode betreffend, mit ihr 
im Zusammenhang stehend e ~e Oxidation 
[> Anode] 

anlolmal (Adj.) nicht der Regel entsprechend, re- 
gelwidrig, nicht normal [<grch. anomalos „un- 
eben“] 

Anjolmallie (f. 19) 1 Regelwidrigkeit, Abweichung 
von der Regel 2 (Geophys.) Gebiet der Erde, in 
dem eine physikalische Größe von dem zu erwar- 


tenden Wert abweicht; >a. magnetisch 3 (Biol.) 
Abweichung von der normalen Beschaffenheit 
(z. B. eines Organs) e ~ des Wassers im Unter- 
schied zu den meisten anderen Stoffen unregel- 
mäßige Dichteänderung des Wassers bei Varia- 
tion der Temperatur (größte Dichte bei 4°C) 

[> anomal] 

anlolnym (Adj.) 1 ungenannt, namenlos, ohne Na- 
mensangabe 2 unpersönlich, fremd è eine ~e At- 
mosphäre eine unpersönliche A.; ~er Brief Brief 
ohne Namensunterschrift; eine ~e Zimmerein- 
richtung; der Verfasser möchte ~ bleiben; das 
Buch ist ~ erschienen ohne Angabe des Verfas- 
sers [<grch. anonymos „namenlos“] 

anlojnylmilsielren (V. t.; hat) anonym machen, 

werden è Personaldaten ~ unkenntlich machen 
anlolnylmilsiert (Adj.) anonym, unkenntlich ge- 
macht e ~e Berichte; Daten in ~er Form; ein 
~er Fragebogen 

Anlolnylmiltät (f. 20; unz.) Verschweigung, Nicht- 

angabe des Namens [> anonym] 

Anlolnylmus (m.; -, -nyimi) Ungenannter 

[<anonym + lat. Endung ...us] 

Anjolphelles (f.; -, -; Zool.) Angehörige einer Gat- 

tung der Stechmücken, die die Malaria über- 

trägt; Sy Fiebermücke, Gabelmücke, Malariamü- 
cke |grch., „die Schädliche“] 

Anjlolpie (f. 19; Med.) = Anopsie 

Anloplsie (f. 19; Med.) Sehstörung durch die Un- 

tätigkeit der gesunden Netzhaut; oV Anopie 

[<A..." + grch. ops, Gen. opis „Auge“] 

Anolrak (m. 6) Windbluse, Windjacke, meist mit 

Kapuze [<eskim. anorag] 

anlordinen (V. t.; hat) 1 befehlen, bestimmen, fest- 

setzen 2 in bestimmter Ordnung, Reihenfolge 

gliedern 

Anlordinung (f. 20) 1 Befehl, Verordnung, Bestim- 
mung, Verfügung, Erlass 2 Reihenfolge, Vertei- 
lung (nach Plan), Gliederung è ~en treffen; 
sich jmds. ~en widersetzen 

anofrekital (Adj.; Med.) zu After u. Mastdarm ge- 
hörig, in der Umgebung von After u. Mastdarm 
[<lat. anus „After“ + rektal] 

Anlolrelxie (f. 19; unz.; Med.) extreme Appetitlo- 
sigkeit u. Unlust zur Nahrungsaufnahme, bei- 
spielsweise bei Magen-Darm- od. Infektions- 
krankheiten,; >a. Magersucht [<An'... + grch. 
orexis „Appetit“] 

Anlorigajnik (£.; -; unz.) anorganische Chemie 

anlorigajnisch (Adj.) Ggs organisch (2) 1 unbelebt, 
nicht von Lebewesen stammend, nicht durch Le- 
bewesen entstanden 2 Verbindungen betreffend, 
die keinen Kohlenstoff enthalten e ~e Chemie 
Lehre von den Stoffen, die keine Bindungen 
zwischen Kohlenstoffatomen untereinander auf- 
weisen [<grch. an „nicht“ + organisch] 

Anlorlgasimie (f. 19; Med.) das Fehlen, Ausbleiben 
des Orgasmus [<grch. an „nicht“ + orgasmos; zu 
organ „reifen, schwellen“] 

anorlmal (Adj.; umg.) nicht normal [Bildung aus 
anomalu. abnorm] 

Anlorithit (m. 1; Min.) ein Mineral, Kalkfeldspat 
[<grch. an „nicht“ + orthos „gerade“] 

Anloslmie (f. 19; Med.) Fehlen des Geruchsver- 
mögens [<An...* + grch. osme „Geruch, Duft“] 

Anlositolse (f. 19; unz.; Med.) Knochenschwund 
[<grch. an „nicht“ + osteon „Bein, Knochen“] 

Anolitherlmie (f. 19; unz.; Geophys.) Abnahme der 
Wassertemperatur in Gewässern mit zunehmen- 
der Wassertiefe; Ggs Katothermie [<Ana... + 
greh. zherme „Wärme“] 

Anlolxie (f. 19; unz.; Med.) Sauerstoffmangel 
in den Geweben [<A...' + grch. oxys „scharf, 
sauer“ 

Anjpaalrung (f. 20; Tierzucht) erwünschte Paa- 
rung von Tieren verschiedener Rassen 

an]palcken (V. t.; hat) 1 kräftig anfassen, angrei- 

fen, zugreifen 2 (umg.) beginnen, herangehen 
(Arbeit), handhaben e wir müssen die Sache 
anders ~; jmdn. hart, fest, streng ~ (umg.) be- 


handeln; er hat tüchtig mit angepackt tüchtig 
mitgeholfen; ich weiß noch nicht, wie ich die 
Sache ~ soll 
anl|padideln (V. i.; ist/hat) 1 (umg.; in der Wen- 
dung) angepaddelt kommen sich paddelnd nä- 
hern 2 (Sp.) die Paddelsaison eröffnen 
Anjpadideln (n.; -s; unz.; Sp.) jährl. Beginn des 
sportl. Paddelns 
anlpasisen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas jmdm. od. 
einer Sache ~ etwas für jmdn. od. zu etwas Vor- 
handenem passend machen, mit etwas in Ein- 
klang bringen 2 jmdm. ein Kleid ~ anprobieren 
e die Renten ~ den Lebenshaltungskosten an- 
gleichen; ein Werkstück, ein Modell ist dem an- 
deren genau angepasst angeglichen, genau pas- 
send gemacht M (V. refl.) sich ~ sich seiner Um- 
welt gut einfügen, sich nach den jeweiligen Um- 
ständen richten e sich den Verhältnissen ~; er 
kann sich gut, nicht gut ~ 
Anjpasisung (f. 20; unz.) das Anpassen, Sichan- 
passen 
anjpasisungsffälhig (Adj.) sich anpassen könnend, 
fähig, sich anzupassen 
Anjpasisungsifälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, 
sich anzupassen 
Anjpasisungsisynldrom (n. 11; unz.) = Adaptati- 
onssyndrom 
Anjpasisungsiverlmölgen (n. 14; unz.) Fähigkeit, 
sich den gegebenen Verhältnissen, Umständen 
anzupassen 
anlpeillen (V. t.; hat) 1 (Mar. u. Flugw.) einen 
optisch od. durch Funksignale wahrgenom- 
menen Punkt ~ ansteuern 2 (fig.) zum Ziel ha- 
ben, anstreben è eine Karriere beim Fernsehen, 
Radio ~ 
anlpfähllen (V. t.; hat) mit einem Pfahl stützen, 
an einen Pfahl binden (Baum, Weinstock) 
anlpfeilfen (V. 189; hat) I (V. i.; Sp.) durch Pfiff 
Zeichen zum Spielbeginn geben 1 (V. t.; fig.) 
barsch, heftig ausschelten 
Anjpfiff (m. 1) 1(Sp.) Pfiff zum Zeichen des Spiel- 
beginns 2 (fig.; umg.) barscher, strenger Tadel 
anlpflanizen (V. t.; hat) pflanzen, anbauen 
Anjpflanizung (f. 20) 1 das Anpflanzen, Pflanzen 
2 Pflanzung, Anbau, gärtner. Anlage 
anlpflaulmen (V. t.; hat; umg.) 1 (scherzh.; ver- 
altet) verulken, necken, hänseln 2 scharf zurecht- 
weisen, anfahren, anmotzen [> Flaum’; im 
Sinne von: die fremden Federn, mit denen sich 
einer schmückt, ausrupfen] 
anlpflolcken (V. t.; hat) an od. mit Pflöcken befes- 
tigen; oV anpflöcken 
anlpflölcken (V. t.; hat) = anpflocken 
anlpilcken (V. t.; hat) durch Picken beschädigen 
anlpirlschen (V. refl.; hat; Jägerspr.) sich ~ sich 
(an das Wild) anschleichen 
an]pölbeln (V. t.; hat) mit zudringlichen od. ge- 
meinen Reden belästigen 
Anjprall (m. 1; unz.) heftiger Stoß, Schlag gegen et- 
was è der ~ der Wogen an od. gegen das Ufer 
anlpralllen (V. i.; ist) an etwas ~ heftig gegen et- 
was stoßen, schlagen 
an]jprangern (V. t.; hat) 1 (urspr.) an den Pran- 
ger stellen 2 (fig.) öffentlich scharf kritisieren, 
heftig kritisieren, als schädlich, unheilvoll usw. 
darstellen 
an]preilen (V. t.; hat; Mar.) ein anderes Schiff ~ 
anrufen; >a. preien 
anlpreilsen (V. t. 191; hat) öffentl. rühmen, loben 
(bes. Ware, um sie verkaufen zu können) 
Anjpreilsung (f. 20) 1 das Anpreisen 2 enthusiasti- 
sche, überschwängl. Empfehlung 
anlpresisen (V. t.; hat) etwas ~ etwas an etwas 
anderes pressen, es heftig andrücken 
Anjprolbe (f. 19) 1 Anpassen eines Kleidungsstückes 
2 der Raum dafür (in einem Geschäft) 
anlprolbielren (V. t.; hat) ein Kleidungsstück ~ 
es anziehen, um zu sehen, wie es passt 
anlpumjpen (V. t.; hat) jmdn. ~ (auf dreiste Art) 
von jmdm. Geld borgen 


Anjputz (m. 1; unz.; veraltet) festliche, etwas über- 

ladene Kleidung 

an]putizen (V. t.; hat) 1 festlich anziehen 2 schmü- 

cken (Christbaum) 

anlquatischen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ anspre- 

chen (meist unter Jugendlichen) 

Anjrailner (m. 3; oberdt.) = Anlieger [> Rain] 

Anfrailnerlstaat (m. 23) = Anliegerstaat 

anlranizen (V. t.; hat; umg.) barsch anreden, derb 

anfahren |> ranzen] 

Anlranizer (m. 3; umg.) derbe Rüge 

anlralten (V. t. 193; hat) (jmdm.) etwas ~ raten, 

empfehlen, nahelegen (etwas Bestimmtes zu tun) 

e auf Anraten von auf den Rat, auf die Empfeh- 

lungen von 

anlraulchen (V. t.; hat) 1 eine Zigarre, Zigarette 

~ zu rauchen beginnen 2 eine Pfeife ~ zum ers- 

ten Mal rauchen 

anlraulen (V. t.; hat) rau machen 

anlrechinen (V. t.; hat) 1 auf die Rechnung setzen 
2 (fig.) werten, bewerten 3 mit einbeziehen, ab- 
ziehen e die kleinen Beträge rechne ich Ihnen 
nicht an e ich rechne ihm seine Hilfe hoch an 
eè ein fehlendes Komma muss ich (im Diktat) 
als Fehler ~; etwas ~ auf mit einbeziehen; ab- 
ziehen; die Untersuchungshaft wurde ihm auf 
die Gefängnisstrafe angerechnet; ich rechne es 
mir zur Ehre an es wird mir eine Ehre sein 

Anjrechinung (f. 20) das Anrechnen e in ~ brin- 
gen (besser) anrechnen; unter - des Guthabens 

Anrecht (n. 11) 1 Recht, Anspruch 2 (Theat.) 
Platzmiete, Abonnement è ein ~ auf etwas er- 
werben; ein ~ auf etwas haben; ein ~ für die 
Oper haben 

Anirelde (f. 19) 1 persönl. Ansprechen 2 Bezeich- 
nung für den, den man anredet (z. B. Ihr, Sie, 
Frau, Mademoiselle, Herr Professor) e „du“ ist 
eine vertrauliche ~; „Signor“ ist die italienische 
~ für den Herrn; wie ist die richtige ~ für ei- 
nen Bischof?; > Lexikon der Sprachlehre 

Anireldelfall (m. 1u; Gramm.) = Vokativ 

Anireldelfürlwort (n. 12u; Gramm.) Fürwort der 
Anrede (z. B. du, ihr, Sie) 

anlrelden (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. ansprechen, 
das Wort an jmdn. richten e jmdn. höflich, grob 
~; jmdn. auf der Straße ~; ich habe ihn auf sei- 
nen Freund hin, auf den Autounfall hin ange- 
redet ich wollte Näheres über seinen Freund, 
über den Autounfall wissen, habe die Sprache da- 
rauf gebracht; jmdn. mit „Du“, mit „Herr Di- 
rektor“ ~; >a. ansprechen 

anlrelgen (V. t.; hat) 1 in Tätigkeit setzen, in 
Gang bringen, veranlassen (Entwicklung) 2 re- 
ger, stärker machen, beschleunigen (Kreislauf, 
Appetit) 3 vorschlagen (Spiel, Gedanken) 4 in 
Stimmung bringen, ermuntern, begeistern, bele- 
ben 5 (Phys.) in einen höheren Energiezustand 
versetzen e Kaffee regt (den Kreislauf) an; kön- 
nen Sie nicht einmal ~, dass ...; dieses Mittel 
wirkt ~d auf den Kreislauf; dieses Buch regt 
zum Nachdenken an; er ist ein -der Mensch; 
ein den Kreislauf -des Mittel; >a. angeregt 

Anirelger (m. 3) jmd., der etwas anregt 

Anirelgung (f. 20) 1 das Anregen 2 Veranlassung 
3 Beschleunigung 4 Vorschlag, Anstoß 5 Ermun- 
terung, Belebung, Zerstreuung 6 (Phys.) Über- 
gangsprozess eines physikal. Systems von dem 
Zustand niedrigster Energie in einen stationä- 
ren Zustand höherer Energie, den angeregten 
Zustand e ~en geben, etwas zu tun; auf ~ von 
Herrn X 

Anjrelgungslmititel (n. 13) Genuss- od. Arzneimit- 
tel, das die Tätigkeit des Gehirns od. eines Or- 
gans anregt 

anlreilben (V. t. 194; hat) 1 durch Zerreiben ge- 
brauchsfertig machen (Farben) 2 durch Reiben 
entzünden (Streichholz) e einen Konsonanten 
~ als Affrikate aussprechen, z. B. pf, ts; angerie- 
bener Laut = Affrikate 

anlreilchern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ den Gehalt 


anrücken 


an gewissen Bestandteilen von etwas steigern 
e Dämpfe ~ sättigen; Margarine mit Vitaminen 
~; spaltbares Uran ~I (V. refl.) sich ~ sich 
ansammeln, aufspeichern e Schwermetalle rei- 
cherten sich in der Nahrungskette an 

Anlreilchelrung (f. 20) das Anreichern, das Ange- 
reichertwerden 

anlreilhen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 in Reihe 
ordnen, anfügen, aneinandersetzen 2 mit wei- 
ten Stichen nähen, so dass die Naht zusammen- 
gezogen werden kann (Rock) 3 auffädeln (Per- 
len) Iı (V. refl.) sich ~ nacheinander erscheinen 
e sich hinten, hinter den anderen ~ sich an eine 
Reihe anstellen 

Anlreilse (f. 19; unz.) 1 Ankunft, das Anreisen, 
Eintreffen 2 die Reise zum Ziele alle Vorberei- 
tungen für die ~ der Gäste waren getroffen 
worden; die ~ dauert fünf Stunden 

anlreilsen (V. i.; ist) 1 nach einer Reise am Ziel 
ankommen 2 zu einem Ziel reisen e die Gäste 
reisen morgen an; ihr müsst über Konstanz ~; 
die Besucher waren aus ganz Europa angereist; 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln ~ 

anlreilßen (V. t. 195; hat) 1 ein kleines Stück ein- 
reißen, einen kleinen Riss anbringen in (Stoff) 
2 zu verbrauchen beginnen (Vorrat) 3 anzapfen 
4 leicht ziehen u. loslassen (Saiten) e ein Pro- 
blem ~ erwähnen, ansprechen, oberflächlich 
erörtern; er riss das Thema nur an; Käufer ~ 
(umg.) durch marktschreierische Methoden Käu- 
‚fer anlocken; eine Linie, Maße auf Metall od. 
Holz ~ vorzeichnen, einritzen 

Anfreilßer (m. 3) 1 jmd., der anreißt, Vorzeichner 

(umg.) Marktschreier 

anlreilten (V. 196) I (V. i.; ist) zu reiten beginnen 

e im Schritt ~; angeritten kommen sich zu 

Pferde nähern; ~ gegen zum Angriff reiten ge- 

gen 1I (V. t.; hat) ein Pferd ~ = einreiten (I) 

Anreiz (m. 1) Reiz, Ansporn, Lockung, Versu- 

chung è die Anerkennung war ihm ein ~ zu 

weiterer Forschung 

anlreilzen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmdm. einen 

Anreiz bieten, geben 1.2 locken, anspornen, an- 

treiben, herausfordern 2 den Appetit ~ steigern, 

anregen 

an]remjpeln (V.t.; hat) 1 (absichtlich) heftig, grob 

anstoßen 2 (fig.) Streit suchen mit, beschimpfen, 

belästigen 

anlren|nen (V. 197) I (V. i.; ist) 1 (in der Wen- 
dung) angerannt kommen herbeirennen 2 ge- 
gen etwas ~ 2.1 im Rennen heftig gegen etwas 
stoßen 2.2 gegen etwas (in feindlicher Absicht) 
anstürmen 2.3 (fig.) heftigen Widerstand gegen 
etwas leisten, sich gegen etwas auflehnen è das 
unermüdliche Anrennen wurde schließlich mit 
zwei Toren belohnt; ständig kommt er ange- 
rannt und will etwas von mir (umg.) II (V. t.; 
hat) etwas od. jmdn. ~ im Laufen heftig an- 
stoßen 

Anfrichite (f. 19) 1 Raum od. Tisch zum Bereitstel- 
len von Speisen 2 niedriger, breiter Schrank für 
Geschirr; Sy Kredenz 

anlrichiten (V. t.; hat) 1 Zischfertig machen 2 auf- 
tragen (Speisen) 3 (fig.) verursachen, zustande 
bringen (Unheil, Schaden) e es ist angerichtet! 
das Essen ist bereit, bitte zu Tisch!; (fig.) da 
hast du aber etwas Schönes angerichtet!; einen 
Salat mit Petersilie ~ zubereiten, verzieren 

an]rolllen (V. i.; ist) zu rollen beginnen, ins Rollen 

kommen è angerollt kommen bheranrollen, sich 

rollend nähern; die Produktion ~ (fig.) begin- 

nen 

anlrülchig (Adj.) 1 übel beleumdet, verrufen (Lo- 

kal) 2 nicht einwandfrei, nicht in Ordnung (An- 

gelegenheit) [> Gerücht] 

anlrulcken (V. i.; ist) mit einem Ruck zu fahren 

beginnen (Zug) 

anlrülcken I (V. t.; hat) aneinanderschieben, an 
die Wand rücken (Möbel) I1 (V. i.; ist) sich nä- 
hern, näher kommen (Truppen) 


N 


155 


anrudern 


anlruldern (V. i.; hat/ist) die Rudersaison eröff- 

nen è gegen den Wind, die Strömung ~ mit 

Anstrengung dagegenrudern 

Aniruldern (n.; -s; unz.; Sp.) jährlicher Beginn des 
sportl. Ruderns 

Aniruf (m. 1) 1 /aute Anrede, Zuruf 2 Rufzeichen 

3 Telefonverbindung e einen ~ bekommen an- 

gerufen werden; auf, bei ~ stehen bleiben 

Anjruflbelantiworlter (m. 3) mit dem Telefon ver- 

bundenes Gerät, das die vom Inhaber gespeicher- 

te Mitteilung automatisch übermittelt u. die ge- 

sprochene Nachricht des Anrufers aufzeichnet 

anlrulfen (V. t. 201; hat) 1 Zaut anreden, durch 
Rufen aufmerksam machen 2 um Beistand, Hilfe 
bitten (Gericht, Gott) 3 telefonisch sprechen, 
melden e ruf mich morgen Nachmittag an!; er 
rief das Gericht um Hilfe an 

Anirulfer (m. 3) jmd., der anruft 

Anirulfelrin (f. 22) weibl. Anrufer 

Anjruifung (f. 20) 1 Bitte um Hilfe 2 Beschwörung 

anjrühjren (V. t.; hat) 1 (a. fig.) berühren 2 mi- 
schen, zubereiten (Teig) 3 mit Flüssigkeit ver- 
mengen (Mehl, Farben, Kalk) e rühr mich nicht 
anl; sein Kummer hat mich sehr angerührt; er 
hat das Essen nicht angerührt 

anlrühlrend (Adj.) Gefühle ansprechend, bewe- 

gend e eine ~e Geschichte 

ans (Verschmelzungsform von Präp. u. Art.) an 

das 

anlsälen (V. t.; hat; verstärkend) säen 

Anlisalge (f. 19) 1 Ankündigung, Mitteilung 2 Dik- 

tat 3 (Kart.) Angabe des Wertes der Karten beim 

Bieten e ~ einer Sendung, Darbietung im 

Rundfunk usw.; einen Text nach ~ schreiben 

anlsalgen (V. t.; hat) 1 ankündigen, vorher mit- 
teilen (Programm) 2 anmelden e bitte schrei- 
ben Sie, was ich Ihnen ansage; er hat seinen Be- 
such für heute angesagt; jmdm. den Kampf ~; 
es ist schlechtes Wetter angesagt; unser Freund 
hat sich für vier Uhr angesagt; jetzt ist Stim- 
mung angesagt; >a. angesagt 

anlsälgen (V. t.; hat) nicht ganz durchsägen 

(Brett) 

Anisalger (m. 3) jmd., der (im Fernsehen, Rund- 

Junk, Kabarett usw.) etwas ansagt, Sprecher 

Anisalgelrin (f. 22) weibl. Ansager 

anllsalmen (V. refl.; hat) sich ~ sich durch Samen- 

flug ansiedeln 

anlsamjmeln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zusam- 

mentragen, aufhäufen (Vorräte) II (V. refl.) sich 

~1 sich häufen, sich türmen 2 sich versammeln, 
zusammenkommen (Menschen) 

Anisammilung (f. 20) 1 das Ansammeln 2 das, was 

sich angesammelt hat, massenhaftes Zusammen- 

kommen (Menschen-), Häufung 

Anlsalmung (f. 20) 1 das Sichansamen 2 junge 

Holzpflanzung, die durch herabfallenden Samen 

entstanden ist 

anlsäsisig (Adj.) wohnhaft, ständig wohnend, be- 

heimatet e ~ sein, werden in ...; sich ~ machen 

festen Wohnsitz nehmen [> sitzen] 

Anisatz (m. ıu) 1 das Ansetzen 2 Anlauf 3 Beginn, 
erstes (wahrnehmbares) Anzeichen 4 Keim, Aus- 
gangspunkt 5 (Pharm.) Zusammenstellung 
aller notwendigen Bestandteile für ein Präparat 
6 Maschinenteil, Werkstück, an das ein anderes 
angesetzt werden kann, Zusatzstück, Mund- 
stück 7 etwas, das sich angesetzt hat (Fett-) 

8 Stelle, an der ein zum Körper gehörender Teil 
beginnt (Haar-, Brust-) 9 (bei Rechenaufga- 
ben) Umsetzung von gegebenen Tatsachen in 
Rechengrößen 10 (bei Bläsern, Streichern, Sän- 
gern) Art der Tonerzeugung 11 Schätzung, Fest- 
setzung (von Preisen, Summen) è in ~ bringen 
in Rechnung stellen; einen weichen, harten, rei- 
nen, unreinen ~ haben; die ersten Ansätze zu 
schriftstellerischer Arbeit; jeder Widerspruch 
wurde schon im ~ erstickt; seine Argumenta- 
tion ist schon im ~ falsch; den falschen, richti- 
gen Ansatz wählen 
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Anisatzjpunkt (m. 1) Stelle, von der aus man an 

etwas herangeht 

Anjsatzlrohr (n. 11) Rohr zum Ansetzen an ein an- 

deres Stück 

Anisatzistück (n. 11) Maschinenteil, das an ein an- 

deres angesetzt werden kann 

anlsatzjweilse (Adv.) im Ansatz, im Keim, teil- 

weise e die Verwirklichung seiner Pläne ist ihm 

~ gelungen; (vor Subst. a. attr.) ein ~s Bemü- 

hen 

anlsäulern (V. t.; hat) 1 ein wenig sauer machen 

2 mit Sauerteig versetzen 

anlsaulfen (V. refl. 203; hat; derb) sich einen ~ 

sich (vorsätzlich) betrinken 

anlsaulgen (V.; hat) I (V. t. 204; meist schwach 

konjugiert) 1 zu saugen beginnen 2 durch Sau- 

gen heranziehen 11 (V. refl.; immer schwach 

konjugiert) sich ~ sich festsaugen 

Anlsauglrohr (n. 11) Rohr, mit dem man eine Flüs- 

sigkeit ansaugen kann, Pipette 

anlsäulseln (V.; hat; umg.; scherzh.) I (V. t.) 
jmdn. ~ jmdn. säuselnd, flüsternd ansprechen 
II (V. refl.) sich einen ~ sich einen Schwips an- 
trinken e leicht angesäuselt beschwipst [Wei- 
terentwicklung der mhd. Wendung in dem suse 
leben „ein ausschweifendes Leben führen“] 

anlschaflfen (V.; hat) I (V. t.) 1 (sich) etwas ~ 
1.1 beschaffen, erwerben, kaufen 1.2 (umg.) sich 
zulegen 2 (österr.) jmdm. etwas ~ anordnen, 
ihm auftragen e wer hat dir angeschafft, das zu 
tun? (österr.); wir wollen uns einen Hund ~; 
sich Möbel ~; er hat für die Bibliothek viele na- 
turwissenschaftl. Bücher angeschafft II (V. i.; 
in der Wendung) ~ gehen Prostitution treiben 

Anischafifung (f. 20) Erwerbung, Kaufe wir kön- 

nen keine großen -en machen 

Anischafffungsiwert (m. 1) Wert eines Gegenstan- 

des zum Zeitpunkt der Anschaffung 

anlschäflten (V. t.; hat) 1 einen Schaft ansetzen 

an 2 veredeln (Pflanzen) 

anlschallten (V. t.; hat) 1 mithilfe eines Schalters 

in Gang setzen (Motor) 2 einschalten (Licht) 

e etwas an etwas ~ mit etwas koppeln, verbin- 

den, Kontakt herstellen 

anlschaulen (V.t.; hat) ansehen, betrachten, den 

Blick richten auf e ein Bilderbuch ~; ich will 

mir den Patienten einmal ~ (umg.) ihn unter- 

suchen; jmdn. freundlich, böse usw. ~ 

anlschaullich (Adj.) bildhaft, lebendig, wirklich- 

keitsgetreu e ein ~es Beispiel für etwas; eine ~e 

Schilderung; etwas ~ erzählen 

Anischaullichlkeit (f. 20; unz.) Lebendigkeit, 

Wirklichkeitsnähe 

Anischaulung (f. 20) 1 Betrachtungs weise, Vorstel- 
lung, Meinung, Auffassung (Welt-) 2 innere 
Versenkung, Schau e jmds. ~ teilen der gleichen 
Meinung sein e ich habe davon, darüber eine 
andere ~; seine politischen ~en è etwas aus 
eigener ~ kennen etwas aus eigener Erfahrung 
kennen, es selbst gesehen, erlebt haben; nach 
meiner - verhält es sich so 

Anischaulungsimaltelrilal (n.; -s, -lilen) anschauli- 
ches, die Vorstellung anregendes Bild- od. Lehr- 
material e Karten, Dias, Poster als ~ für den 
Schulunterricht verwenden 

Anischaulungsluniterlricht (m. 1; unz.) Unterricht 
am Gegenstand od. Bild 

Anischaulungslweilse (f. 19) Art der Anschauung, 
der Betrachtung 

Anischein (m. 1; unz.) Schein, äußerer Eindruck 
e er erweckt den ~, als ob es macht den Ein- 
druck, als ob; er gibt sich den ~, als könne er 
alles er tut so; es hat den ~, als ob; allem ~ nach 
anscheinend 

anlscheilnen (V. t. 208; hat) anleuchten, anstrah- 
len, Licht werfen auf 

anlscheilnend (Adv.) dem Anschein nach, offen- 
sichtlich, offenbar, wie man sieht; >a. scheinbar 
e ~ kann er doch mehr, als wir anfangs vermu- 
tet haben 


anlscheilßen (V. t. 209; hat; fig.; derb} jmdn. ~ 
1 grob anfahren, anschreien, anmotzen, scharf 
tadeln 2 betrügen 
anlschilcken (V. refl.; hat) sich ~, etwas zu tun 
etwas beginnen, anfangen, sich daranmachen, 
etwas zu tun è er schickte sich an, den Baum 
abzusägen; sich zum Ausgehen ~ 
anlschielben (V. t. 212; hat) durch Schieben in Be- 
wegung setzen 
anlschielßen (V. 213) I (V. t.; hat) 1 durch Schuss 
treffen, verwunden 2 (fig.; umg.) scharf kritisie- 
ren e ein Gewehr ~ Probeschüsse damit abgeben, 
einschießen; es war kein absichtliches Hand- 
spiel, er wurde nur angeschossen (Fußb.) vom 
Ball getroffen; einen Konkurrenten ~ kritisie- 
ren, schlecht machen 11 (V. i.; ist; Chem.; fig.) 
sich festsetzen, kristallisieren (Kristall) e ange- 
schossen kommen (umg.) mit großer Ge- 
schwindigkeit näher kommen 
anlschififen (V. t.; hat; Tech.) verlängern [> an- 
schäften; > Schaft] 
anlschirlren (V. t.; hat) ein Zugtier ~ ihm das Ge- 
schirr anlegen 
Anischiss (m. 1; umg.) scharfer, derber Tadel è ei- 
nen ~ bekommen 
Anischlag (m. 1u) 1 das Anschlagen (einer Glocke) 
2 Niederdrücken (einer Taste) 3 gewalttätiger, 
überraschender Angriff, der eine Beschädigung 
von Sach- od. symbolischen Werten od. die Ver- 
letzung od. Tötung von Personen zum Ziel hat 
(Terror-) 4 etwas, das angeschlagen worden ist, 
Plakat, Bekanntmachung (an einer Mauer, am 
schwarzen Brett) 5 Aufprall (der Wellen), Bran- 
dung 6 (Tech.) vorspringender Teil, Hemmung 
an einer Maschine als Begrenzung 7 verstellbare 
Kante an Schneid- u. Hobelmaschinen zur Ein- 
führung eines Werkstückes 8 (Arch.) Mauervor- 
sprung zur Aufnahme von Fenster- od. Tür- 
blendrahmen 9 das Knüpfen der ersten Schlinge 
beim Häkeln u. Stricken 10 schussfertige Haltung 
des Gewehres 11 (Sp.) Berühren des Beckenrandes 
beim Wettschwimmen 12 Überschlag, ungefähre 
Vorberechnung der Kosten (Kosten-) è einen ~ 
verüben, vorhaben auf; einen harten, weichen 
~ haben (auf dem Klavier); einem heimtücki- 
schen ~ zum Opfer fallen; das Gewehr im ~ 
haben in schussbereiter Stellung; in ~ bringen 
auf den Kostenanschlag setzen, in Rechnung stel- 
len; bis zum ~ gleiten, ausschlagen (Tech.); er 
ist in letzter Zeit überlastet bis zum ~ (umg.) 
bis zum Äußersten 
anlschlalgen (V. 216; hat) I (V. t.) 1 mit Nägeln 
befestigen (Brett) 2 ankleben (Plakat) 3 durch 
Schlag beschädigen, Ecken abschlagen von (Ge- 
schirr) 4 durch Schlag erklingen lassen (Glocke) 
5 mit dem Finger niederdrücken (Taste) e den 
Ball ~ (Sp.) durch einen Schlag ins Spiel brin- 
gen; Blendrahmen ~ (Arch.) an Fenster- u. 
Türöffnungen befestigen; ein Fass ~ anzapfen; 
Förderwagen ~ (Bgb.) an Seil od. Kette befesti- 
gen; den Gegner ~ (Boxen) an den Rand einer 
Niederlage bringen; (a. fig.); das Gewehr ~ 
(veraltet) anlegen, auf jmdn. richten; Segel ~ 
an Rundhölzern festmachen; ein Thema ~ auf 
etwas zu sprechen kommen; einen Ton ~ durch 
Tastendruck erklingen lassen (auf dem Klavier); 
einen anderen Ton ~ (fig.) den Ton wechseln, 
das Verhalten ändern, strenger, energischer, 
sanfter werden è eine Leistung hoch, niedrig ~ 
(fig.) veranschlagen, einschätzen, bewerten; ei- 
ne schnellere Gangart - (a. fig.) das Tempo er- 
höhen e er wirkt angeschlagen (fig.) wirkt in 
seiner Gesundheit od. Leistungsfähigkeit beein- 
trächtigt M (V.i.) 1 warnend bellen, Laut geben 
(Hund) 2 anprallen, aufprallen, branden (Wel- 
len) 3 von Erfolg sein, die gewünschte Wirkung 
erzielen (Kur, Medikament, Therapie) 
Anischlälger (m. 3) 1jmd., der etwas anschlägt 
(Plakat-) 2 (Bgb.) Bergmann, der im Schacht 
die notwendigen Signale gibt 


anlschlälgig (Adj.) 1 (norddt.) erfinderisch, pfif- 
fig, einfallsreich 2 (schweiz.) angespannt, ge- 
reizt 
Anischlaglsäulle (f. 19) Säule für Plakate; Sy Lit- 
Faßsäule, Plakatsäule 
Anischlagjwinikel (m. 5) rechter Winkel aus Stahl 
od. Holz zum Kontrollieren rechtwinkelig zuei- 
nanderstehender Flächen; Sy Winkelhaken (2) 
Anischlagizetitel (m. 5) öffentliche, an Mauer od. 
Schwarzem Brett angeschlagene Bekanntma- 
chung 
anlschlämjmen (V. t.; hat) anspülen, anschwem- 
men (Schlamm) è Land ~ durch Anschwem- 
mung von Sand u. Å. neu bilden 
anlschleilchen (V. 217) I (V. i.; ist) Zeise, vorsichtig 
herankommen e die Katze kommt angeschli- 
chen II (V. refl.; hat) sich ~ sich unbemerkt nä- 
hern, sich ganz leise nähern 
anlschlepipen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ mit 
Mühe herbeitragen 2 (fig.) jmdn. ~ mitbringen, 
heranholen e wen hast du denn da wieder ange- 
schleppt? 
anlschlie]ßen (V. 220; hat) I (V. t.) 1 befestigen 
an, verbinden mit 2 einer Reihe anfügen 3 Ver- 
bindung herstellen, anbringen, verbinden è das 
Fahrrad ~ mittels Schlosses fahrunfähig machen; 
einen Gefangenen ~ mit Ketten an der Zellen- 
mauer befestigen; einen Herd ~; einen Hund ~ 
anketten, an die Kette legen e das Rad an einen 
Zaun ~ mittels Schlosses an einem Zaun befesti- 
gen 1I (V. refl.) 1 sich - 1.1 unmittelbar auf et- 
was folgen, aufeinanderfolgen (Züge, Kolon- 
nen) 1.2 aneinander angrenzen 1.3 mitmachen, 
an etwas teilnehmen 2 sich jmdm. ~ mit jmdm. 
mitgehen, sich jmdm. zugesellen è bitte ~! in 
der Reihe eng aneinanderrücken, aufrücken; darf 
ich mich Ihnen ~? e sich einer od. jmds. Mei- 
nung ~ ihr zustimmen, sie sich zu eigen machen; 
sich einer Partei - Mitglied einer Partei werden 
e sich schwer ~ schwer Anschluss finden, ver- 
schlossen sein e sich an jmdn. ~ mit jmdm. ver- 
traut werden, sich anfreunden; an unser Grund- 
stück schließt sich ein anderes an; an den offi- 
ziellen Teil des Abends schloss sich ein gesel- 
liger Teil mit Tanz an II (V. i.) eng anliegen 
(Kleidungsstück) 
anischlielßend (Adv.) danach, daraufe ~ gingen 
wir ins Kino 
Anischliff (m. 1) eben geschliffener Querschnitt 
durch einen Stoff (Erz, versteinertes Holz usw.), 
um dessen Struktur sichtbar zu machen 
Anischluss (m. 1u) I (zählb.) Verbindung (Zug-, 
Licht-, Gas-, Wasser-, Telefon-) è keinen ~ 
bekommen (beim Telefonieren); bekommen 
wir den ~ nach Berlin noch? den Anschlusszug; 
~ haben (beim Telefonieren); den ~ verpas- 
sen den nächsten Zug beim Umsteigen versäu- 
men; (umg.) die (letzte) Gelegenheit zum (be- 
rufl.) Voran-, Weiterkommen verpassen è die 
Wohnung hat noch keinen elektrischen ~ 
e der Zug hat um 13.30 Uhr ~ nach Hamburg 
II (unz.) 1 das Anschließen, das Sichanschließen 
2 sozialen Kontakt, Bekanntschaften 3 politische 
Vereinigung, Zusammenschluss e ~ Österreichs 
Vereinigung Österreichs mit dem Dt. Reich im 
Jahre 1938 e ~ finden, suchen e ~ an eine Par- 
tei; bitte kommen Sie im ~ an den Vortrag zu 
mir nach dem Vortrag; im ~ daran unmittelbar 
danach 
Anischlussldolse (f. 19) Steckdose für elektr. An- 
schluss 
Anischlussigelbiet (n. 11) = Beitrittsgebiet 
Anischlusslkarite (f. 19; in Atlanten) Landkarte, 
die in der geograf. Zeichnung an eine andere an- 
schließt, aber auf einer anderen Seite steht 
Anischlusslrohr (n. 11) Rohr, das mit einem ande- 
ren verbunden werden kann 
Anischlussistellle (f. 19) Abfahrt von einer od. Auf- 
fahrt auf eine Autobahn 
Anischlussistück (n. 11) Maschinenteil, der an ei- 


nen anderen angeschlossen werden kann, Ver- 
bindungsstück 
Anischlussitrefifer (m. 3; Sp.) Tor, das den Ab- 
stand der zurückliegenden Mannschaft zum füh- 
renden Gegner verringert 
Anischlussiwert (m. 1) Höchstwert der Leistungs- 
aufnahme eines elektr. od. Gasgerätes aus dem 
Strom- od. Gasnetz 
Anischlussizug (m. ıu) Zug, der mit einem ande- 
ren in günstiger zeitl. Verbindung steht (zum 
Umsteigen) 
anlıschmielgen (V. t.; hat) 1 etwas einer Sache od. 
an eine S. ~ etwas einer Form genau anpassen 
2 sich an jmdn. ~ sich sanft an jmdn. anlehnen 
anlschmieglsam (Adj.) 1 sich gern anschmiegend, 
zärtlich 2 zärtlich-fügsam 
anlschmielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 einschmie- 
ren, einreiben, beschmieren 1.2 sehr schlecht be- 
malen 2 (umg.) jmdn. ~ betrügen, übervorteilen 
e der hat dich schön angeschmiert! 
anlschnalllen (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ mit 
Schnallen, mit Gurt befestigen e bitte -! 
Anischnalllgurt (m. 1; in Flugzeugen u. Kfz) Si- 
cherheitsgurt zum Anschnallen von Personen 
anlschnaulzen (V. t.; hat; umg.) grob u. laut ta- 
deln 
Anischnaulzer (m. 3; umg.) grober, lauter Tadel 
anlschneilden (V. t. 224; hat) 1 nicht ganz durch- 
schneiden 2 durch Abschneiden des ersten Stückes 
zu verbrauchen beginnen (Brot) 3 durch kleinen 
Schnitt öffnen (Geschwür) 4 (fig.) zur Sprache 
bringen, zu sprechen beginnen von (Thema, 
Frage) e einen Ball ~ (Sp.) den durch seitliches 
Stoßen, Schlagen usw. in Umdrehung versetzen 
u. damit die Flugbahn verändern; einen Punkt 
~ (Vermessungsw.) die Visierlinie darauf ein- 
stellen; Hunde od. Raubwild schneiden erlegtes 
Wild an (Jägerspr.) fressen es an; angeschnitte- 
ne Ärmel Ärmel, die mit dem Oberteil des Klei- 
dungsstücks in einem Stück zugeschnitten wor- 
den sind 
Anischnitt (m. 1) 1 erstes abgeschnittenes Stück 
(vom Brot, Stoffballen) 2 Schnittfläche 
Anischove ([-va] f. 19) = Anschovis 
Anischo\vis ([-vıs] £.; -, -) in Salz eingelegte Sar- 
delle od. Sardine; oV Anchovis, Anschove [<ndrl. 
ansiovis <bask. anchu (Name des Fisches)] 
anlschraulben (V. t.; hat) durch Schrauben befes- 
tigen 
anlschreilben (V. t. 226; hat) 1 an eine senkrechte 
Fläche, z. B. Wandtafel, Aushängeschild, schrei- 
ben 2 jmdn. ~ 2.1 (Amtsdt.) an jmdn. schreiben 
2.2 (Kart.) vermerken, aufschreiben (Punkte, 
Werte) è ~ lassen auf die laufende Rechnung 
setzen lassen, auf Borg kaufen; bei jmdm. gut 
angeschrieben sein geschätzt werden, beliebt 
sein 
Anischreilben (n. 14; Amtsdt.) Brief, Schreiben 
anlschreilen (V. 227; hat) I (V. t.) jmdn. ~ sehr 
laut u. zornig anreden 1I (V. i.; umg.) gegen et- 
was ~ etwas durch Schreien zu übertönen ver- 
suchen, um sich verständlich zu machen è gegen 
Motorenlärm ~ 
Anischrift (f. 20) Orts-, Straßen- u. Hausbezeich- 
nung der Wohnung; Sy Adresse (1) 
Anischubffilnanizielrung (f. 20) anfängliche Fi- 
nanzierung zur Förderung eines Projektes 
anlsschubisen (V. t.; hat) jmdn. ~ anstoßen, 
jmdm. einen Schubs geben 
anlschulldilgen (V. t.; hat; Rechtsw.) jmdn. ~ 
öffentlich vor Gericht anklagen, nachdem das 
Hauptverfahren eröffnet ist 
Anischulldilgung (f. 20) 1 (Rechtsw.) öffentl. An- 
klage vor Gericht im Hauptverfahren 2 (allg.) 
Behauptung einer Schuld 
anlschülren (V. t.; hat) = anheizen 
Anischuss (m. 1u) 1 erster Schuss 2 (Jägerspr.) 
2.1 Stelle des Kugeleinschlags am Körper des Wil- 
des 2.2 Standort des Wildes beim Erhalten des 
Schusses 


Ansehen 


anlıschwärlmen (V. t.; hat) jmdn. ~ für jmdn. 
schwärmen, sich für jmdn. begeistern 
anlıschwärlzen (V. t.; hat) 1 etwas ~ schwärzen, 
schwarzmachen 2 (fig.) jmdn. ~ verleumden, 
denunzieren 
anlschweilgen (V. t. 229; hat) jmdn. ~ jmdm. 
lange schweigend gegenübersitzen, gegenüberste- 
hen e sich/einander ~ 
anlschweilßen (V. t.; hat) 1 durch Schweißen be- 
festigen 2 (Jägerspr.) anschießen (Hochwild) 
anlschwelllen (V. i. 230; ist) dick werden, sich 
weiten, quellen e ein Fluss schwillt an szeigt an, 
‚führt immer mehr Wasser; ~d (Mus.) den Ton 
allmählich verstärkend, crescendo 
Anischwelllung (f. 20) 1 das Anschwellen 2 ange- 
schwollene Stelle, Geschwulst, Beule 
anlschwemimen (V. t.; hat) 1 ans Ufer schwem- 
men, am Ufer ablagern, ans Ufer anspülen 
(Sand, Strandgut) 2 auf Flößen heranbringen 
Anischwemimung (f. 20) 1 Ablagerung (am Ufer) 
2 angeschwemmtes Land 
anlschwimimen (V. 231) I (V. t.; hat) schwim- 
mend auf etwas zusteuern e das Ufer ~; gegen 
den Strom ~ gegen die Strömung schwimmen; 
(fig.) gegen die herrschende Meinung ankämp- 
fenn (V. i; ist) sich schwimmend nähern è an- 
geschwommen kommen 
anlschwin|deln (V. t.; hat) jmdn. ~ durch Lügen, 
Schwindeln täuschen 
Anise (f. 19) 1 Gabeldeichsel 2 kleine, seichte Bucht 
[<lat. ansa „Griff, Henkel, Handhabe“] 
anlselgeln (V.)ı (V. t.; hat) segelnd ansteuern 
e eine Bucht, Insel ~ I (V. i.; hat/ist) 1 die Se- 
gelsaison eröffnen 2 (umg.; in der Wendung) 
angesegelt kommen sich segelnd, im Segelflug 
nähern 
Aniselgeln (n.; -s; unz.; Sp.) jährlicher Beginn des 
sportl. Segelns 
anlselhen (V. t. 235; hat) 1 (sich) etwas od. jmdn. 
~ die Augen auf etwas od. jmdn. richten, etwas 
od. jmd. betrachten 2 jmdn. ~ jmdm. ins Ge- 
sicht, in die Augen sehen 3 jmdm. od. einer Sa- 
che etwas ~ durch Blick den (inneren) Zustand 
erkennen 4 beurteilen, bewerten ® sieh (mal ei- 
ner) an! wer hätte das gedacht!, nicht zu glau- 
ben!; man sieht ihm an, dass er überarbeitet ist; 
sieh mich an! e man sieht ihm sein Alter nicht 
an; er sieht das Geld nicht an gibt es leicht, gern 
aus, ist nicht kleinlich; man sieht es seinem Ge- 
sicht an, dass ...; sich eine Kirche, eine Stadt 
~ besichtigen; du kannst die Sache ~, wie du 
willst, es ändert sich nichts; ich möchte mir 
den Patienten - ihn untersuchen; man sieht 
der Sache den Preis nicht an e ich sehe die Sa- 
che anders an beurteile sie anders; jmdn. auf- 
merksam, böse, freundlich, neugierig usw. ~; 
sich etwas gründlich ~; das ist lustig, schön, 
schrecklich usw. anzusehen das sieht lustig, 
schön, schrecklich usw. aus e ~ als, für halten 
‚für; etwas als beendet ~; jmdn. nicht für voll ~; 
ich sehe es als meine erste Pflicht an, ihm zu 
helfen; ich sehe es dir an den Augen, an der 
Nasenspitze an, dass du schwindelst!; etwas mit 
~ Zeuge, Zuschauer sein; (fig.) dulden, ertra- 
gen; ich kann es nicht länger mit ~, wie das 
Pferd geschlagen wird (fig.); ich sche es mir 
noch eine Weile mit an, aber dann greife ich 
ein (fig.); sich seine Aufgaben noch einmal ~ 
wiederholen; jmdn. nur vom Ansehen kennen 
vom Sehen kennen, ohne mit ihm gesprochen zu 
haben; >a. angesehen 
Aniselhen (n.; -s; unz.) 1 Würde, Geltung, Hoch- 
achtung, Wertschätzung 2 (umg.) Anschein, Äu- 
Beres e das ~ unserer Familie, unseres Hauses 
steht auf dem Spiel e ~ genießen; seine Stel- 
lung verleiht ihm ~; sich ~ verschaffen e ein 
anderes ~ gewinnen (besser) Aussehen è an ~ 
verlieren; in hohem ~ stehen; dem ~ nach ur- 
teilen; ohne ~ der Person ohne Berücksichti- 
gung der Stellung, des Ranges der Person 
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ANS 


ansehnlich 


anlsehnllich (Adj.) 1 von gutem, angenehmem Äu- 
Beren, stattlich, groß (Person, Gebäude, Gegen- 
stand) 2 bedeutend (Summe, Anzahl, Menge) 
Aniselhung (f. 20; unz.) 1in ~ (Amtsdt.) unter 
Berücksichtigung 2 ohne ~ der Person ohne An- 
sehen 
anlseillen (V. t.; hat) miż Seil befestigen (bes. 
Bergsteiger zum Schutz vor einem Absturz) 
anlsein (alte Schreibung für) an sein e das Licht, 
Radio ist an 
anlsenigen (V. t.; hat) etwas ~ oberflächlich an- 
brennen 
anlsetizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 ein zusätz- 
liches Stück annähen, anleimen, anfügen 2 einen 
bestimmten Zeitpunkt für etwas festlegen 3 ver- 
anschlagen, schätzen 4 beginnen, seinen Aus- 
gangspunkt haben 5 in eine bestimmte Position 
bringen e eine Bowle ~ Früchte mit Zucker be- 
streuen u. mit Alkohol übergießen als Vorberei- 
tung zur Bowle; Braten, Kartoffeln - aufs Feu- 
er stellen; Fett ~ dick, fett werden; die Flöte, 
das Glas ~ an den Mund setzen; eine Gleichung 
~ einen Ansatz machen; Knospen, Früchte ~ 
K., F. sichtbar werden lassen; die Milch setzt 
an brennt am Topfboden an, einen Preis, eine 
Summe ~ veranschlagen, schätzend annehmen, 
festlegen; einen Termin, eine Besprechung ~ 
festlegen, bestimmen e an einen Rock ein Stück 
~; einen Hund auf die Fährte ~ ihn auf die 
Fährte bringen, die er verfolgen soll; jmdn. auf 
jmdn. ~ jmdn. einen anderen verfolgen, be- 
schatten lassen II (V. i.) zu etwas ~ etwas begin- 
nen, versuchen è zum Sprung ~ die Haltung 
zum Springen einnehmen III (V. refl.) sich ~ 
sich festsetzen, hängen, haften bleiben e Kristalle 
setzen sich an; am Eisen hat sich Rost ange- 
setzt 
ANSI (Abk. für engl.) American National Stan- 
dards Institute (nationales amerikanisches Stan- 
dardisierungsinstitut) 
Anjsichlsein (n.; -s; unz.; Philos.) das außerhalb 
‚Jeden Zusammenbhangs stehende, unerkennbare 
Wesen der Dinge 
Anlsicht (f. 20) I (unz.) das Ansehen, Betrachten 
e können Sie mir die Ware heute zur ~ schi- 
cken? II (zählb.) 1 Anblick 2 Abbildung, Bild 
(Vorder-, Seiten-) 3 Blickwinkel, Seite, von 
der man etwas sieht 4 (fig.) Anschauung, Auf- 
fassung, Meinung è eine ~ des Straßburger 
Münsters e sein: ich bin der ~, dass ...; jmds. 
~ teilen der gleichen Meinung sein; eine ~ ver- 
treten e ich habe meine eigene ~ darüber; der 
gleichen ~ sein; er hat sehr vernünftige ~en; 
verschiedener ~ über etwas sein è Postkarte 
mit ~ der Stadt Danzig; meiner ~ nach verhält 
es sich anders; eine ~ von vorn, von der Seite 
anlsichitig (Adj.; nur präd.) jmds. od. einer Sache 
~ werden ihn, sie erblicken, gewahr werden 
Anjisichtsikarlte (f. 19) Postkarte mit einer Ansicht; 
Sy Ansichtspostkarte 
Anlisichtsjpostikarlte (f. 19) = Ansichtskarte 
Anlsichtsisalche (f. 19; unz.) das ist ~! darüber 
kann man verschiedener Meinung sein 
anlsieldeln I (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. Grund 
u. Boden zur ständigen Bearbeitung überlassen, 
jmdn. sesshaft machen 2 etwas ~ einordnen, den 
Stellenwert bestimmen è diese Möbel sind im 
Rokoko anzusiedeln II (V. refl.) sich ~ eine 
Siedlung gründen, sich niederlassen è sich in Ka- 
nada ~; hier haben sich Bakterien angesiedelt 
Anisiedller (m. 3) jmd., der angesiedelt wird od. 
sich angesiedelt hat, Kolonist e die ersten ~ ka- 
men aus England 
Anlsiedllung (f. 20) 1 das Ansiedeln 2 Siedlung, 
Kolonie 
anlsingen (V. t. 239; hat) ein Lied ~ probeweise 
zu singen beginnen 
Anjsininen (n. 14; geh.) 1 Forderung 2 (kaum an- 
nehmbarer) Vorschlag è ein ~ an jmdn. stellen 
Anjsitz (m. 1; Jägerspr.) = Anstand (I.2) 
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anlsitizen (V. i. 242; hat; Jägerspr.) auf dem An- 
sitz auf Wild warten 

anlsonsiten (Adv.; umg.) sonst, im Übrigen, dar- 
über hinaus e ~ gibt es nichts Neues 

anlspaninen (V. t.; hat) 1 spannen, straffmachen 
(Muskel, Seil) 2 vor dem Wagen festmachen 
(Zugtiere) 3 (fig.) zusammennehmen, anstren- 
gen (Kräfte) e seine Aufmerksamkeit ~ sehr 
aufmerksam sein, genau, scharf aufpassen; die 
Pferde ~; alle Sehnen waren angespannt; ange- 
spannt arbeiten; angespannt zuhören 

Anispaninung (f. 20; unz.) 1 das Anspannen, Zu- 
sammennehmen (aller Kräfte) 2 Anstrengung 
3 Spannung 

anlspalren (V. t.; hat) einen Betrag ~ einen B. als 
ersten Teil einer Summe sparen 

anlspeilen (V. t. 244; hat; geh.) anspucken 

Anispiel (n. 11; Sp.) erster Wurf, Stoß usw. des 
Spiels 

anlspiellen (V.; hat) I (V. t.) 1 (Mus.) 1.1 ein In- 
strument ~ zum ersten Mal darauf spielen 
1.2 ein Musikstück ~ den Anfang probeweise 
spielen 2 (Sp.) zuspielen (Ball) 1 (V. i.) 1 (Kart.; 
Sp.) das Spiel beginnen, eröffnen 2 auf etwas ~ 
versteckt auf etwas hinweisen, etwas andeuten 
e er spielte auf den Vorfall von gestern an 

Anispiellung (f. 20) versteckter Hinweis, absichts- 

volle Andeutung è eine ~ auf etwas machen 

anlspiellungslreich (Adj.) voller Anspielungen 

anlspin|nen (V. 245; hat) I (V. t.) beginnen, ein- 

leiten (Beziehungen, Verhältnis, Unterhaltung) 

II (V. refl.) sich ~ langsam entstehen, sich ent- 

wickeln 

anlspitizen (V. t.; hat) 1 etwas ~ spitz machen 2 

(fig.; umg.) jmdn. ~ in Schwung bringen, an- 

treiben 

Anisporn (m. 1; unz.) Antrieb, Reiz e Belohnung 

ist ~ zu höheren Leistungen 

anlspor|nen (V. t.; hat) 1 (urspr.) die Sporen ge- 
ben, antreiben (Pferd) 2 (fig.) anreizen, moti- 
vieren, den Ehrgeiz anstacheln, geistigen An- 
trieb geben e jmdn. durch Lob, Vorbild zu gu- 
ten Leistungen ~ 

Anjspralche (f. 19) I (zählb.) kleine, förmliche Re- 
de è eine ~ halten II (unz.) geistige Anregung, 
seel. Austausch, Unterhaltung e er hat in seinem 
neuen Wirkungskreis keinerlei ~ 

anlsprechlbar (Adj.) 1 zur Ansprache bereit, Mit- 
teilungen entgegennehmend, verfügbar 2 auf 
Ansprache eine Reaktion zeigend 3 auf etwas an- 
sprechend, für etwas zugänglich e er ist zurzeit 
nicht ~; der Kranke ist noch nicht ~ 

anlspreichen (V. 246; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ 
jmdn. anreden, das Wort an jmdn. richten 2 et- 
was ~ es erwähnen, darauf hinweisen, es nicht 
übergehen ə einen Punkt, ein Ziel ~ erkennen, 
seinen Standort bestimmen; ein Thema, ein 
Problem ~ è etwas ~ als bezeichnen, beurteilen 
als; man kann seine Leistung als zufriedenstel- 
lend ~; jmdn als Nachfolger ~; ich sprach ihn 
auf den gestrigen Vorfall hin an ich wollte Nä- 
heres von ihm darüber wissen; jmdn. um etwas 
~ ihn um etwas bitten M (V. i.) 1 wirksam wer- 
den 2 auf etwas ~ (Positiv) auf etwas reagieren 
e die Medikamente sprechen an e die Flöte 
spricht leicht, schwer an reagiert leicht, schwer, 
ist leicht, schwer zu spielen e der neue Apparat 
spricht schon auf die leiseste Berührung hin an 
Im (V.i.u. V. t.) (jmdn.) ~ (jmdm.) gefallen, 
jmdn. für sich einnehmen; >a. ansprechend 
e der Vortrag hat (uns) angesprochen 

anlspreichend (Adj.) angenehm, gefällig è ein 
~es Äußeres haben 

Anisprechlpartiner (m. 3) Kontaktperson, zustän- 
diger Berater 

anlsprinigen (V. 248) I (V. t.; hat) jmdn. ~ mit 
Sprung angreifen, sich auf jmdn. stürzen, an 
jmdm. hochspringen e der Hund sprang den 
Einbrecher an; der Hund sprang mich freudig 
bellend an II (V. i.; ist) 1 in Gang kommen, zu 


laufen beginnen 2 mit Sprung zum Lauf anset- 
zen e der Motor springt nicht an; der Skiläufer 
sprang an und sauste den Berg hinunter; die 
Kinder kamen angesprungen kamen springend 
herbei; er ließ den Motor ~ setzte ihn in Gang; 
auf etwas ~ (umg.) (sofort) zustimmend auf et- 
was reagieren, eingehen; er sprang auf den Vor- 
schlag sofort an 

anlspritizen (V. t.; hat) mit Flüssigkeit nass ma- 
chen, bespritzen 

Anspruch (m. ıu) 1 Recht, Anrecht (auf etwas) 

2 Forderung e (keinen) ~ erheben (auf etwas) 
(nicht) haben wollen, (nicht) beanspruchen; sei- 
ne Ansprüche geltend machen (bei, gegenüber 
jmdm.); allen Ansprüchen gerecht werden od. 
genügen alle Wünsche berücksichtigen; Ansprü- 
che stellen etwas fordern e berechtigter, be- 
gründeter ~ auf etwas; er stellt große Ansprü- 
che er ist unbescheiden, erwartet von seinen 
Mitmenschen zu viel e dieses Buch erhebt kei- 
nen - auf Vollständigkeit hat nicht alle Tatsa- 
chen usw. berücksichtigt; auf etwas ~ haben; 
darf ich Ihre Hilfe, Ihre Liebenswürdigkeit 
einmal in ~ nehmen?; er nimmt das Recht für 
sich in ~, zukommen und zu gehen, wann er 
will; jmdn. stark in ~ nehmen stark beschäfti- 
gen; etwas in ~ nehmen Gebrauch davon ma- 
chen, verwenden, benutzen; ihre Aufmerksam- 
keit war von den Vorgängen auf der Straße völ- 
lig in ~ genommen sie war so davon gefesselt, 
dass sie für nichts anderes Sinn hatte; ich bin au- 
genblicklich sehr, stark in ~ genommen ich bin 
sehr beschäftigt, habe viel zu tun 
anlspruchsibeirechitigt (Adj.; Amtsdt.) berech- 
tigt, Ansprüche zu stellen od. Ansprüche ein- 
zufordern 
anlspruchsllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne (gro- 

Re) Ansprüche, bescheiden, genügsam (Person) 

2 nicht sonderlich geistreich od. gehaltvoll (The- 

aterstück, Buch) 

Anjspruchsllolsiglkeit (f. 20; unz.) 1 Bescheiden- 

heit, Genügsamkeit 2 Mangel an Geist, Gehalt 

(Buch, Theaterstück) e geistige - Einfalt, Ein- 

fältigkeit 

anlspruchsivoll (Adj.) 1 hohe Ansprüche stellend, 
viel verlangend 2 ein hohes Niveau bietend, ho- 
hen Ansprüchen genügend ə geistig ~ sein sehr 
kritisch sein, hohes geistiges Niveau verlangen; 
ein -es Publikum 

anlspulcken (V. t.; hat) (absichtlich) mit Spucke 

beschmutzen; Sy anspeien 

anlspüllen (V. t.; hat) ans Ufer spülen, am Ufer 

absetzen, ablagern (Sand, Strandgut) 

Anjspüllung (f. 20) 1 das Anspülen 2 das, was an- 

gespült worden ist, angespültes Land 

anlstalcheln (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 heftig antrei- 
ben, anspornen (zu einer Leistung), ermuntern 

2 zu steigern suchen e jmds. Ehrgeiz ~ 

Anistalt (f. 20) 1 einem bestimmten Zweck dienen- 
de öffentl. Einrichtung sowie das Gebäude dafür 
(Erziehungs-, Justizvollzugs-) 2 Schule (Un- 
terrichts-, Lehr) 3 Heilstätte (Heil-, Pfle- 
ge~) 4 Betrieb (Druck-; Verlags-) 5 Vorberei- 
tung è keine ~en machen, etwas zu tun untätig 
sein; mach nicht solche ~en! (umg.) stell dich 
nicht so an!; ~en treffen für, zu; lithographische 
~; in eine ~ eingewiesen werden; ~ öffentli- 
chen Rechts selbstständige Zusammenfassung 
von Personen u. Sachen zur Erfüllung bestimm- 
ter Aufgaben der öffentlichen Hand, z.B. Rund- 
funk- [<mhd. anstalt „Richtung, Beziehung“, 
zu stellen, stallen (Prät. stalte, Part. Perf. ge- 
stalt) „an eine Stelle, in eine Richtung bringen, 
einrichten“, -gestalt „gerichtet“] 

Anistand (m. 1u) I (unz.) Schicklichkeit, der guten 
Sitte entsprechendes Benehmen e die Regeln des 
~s beachten e den ~ verletzen; den ~ wahren 
e er hat keinen ~ e du hast wohl gar kein Ge- 
fühl für —?; sich mit - von einer Sache zurück- 
ziehen in angemessener Form, auf gute Art u. 


Weise I (zählb.) 1 Schwierigkeit, Einwand, Be- 
denken 2 (Jägerspr.) Stelle, Ort, wo der Jäger auf 
das Wild wartet; Sy Ansitz e (süddt.; österr.) 
Anstände bekommen, haben Schwierigkeiten, 
Scherereien; tu das nicht, du bekommst nur An- 
stände; ich will keine Anstände haben; wir 
werden keinen - nehmen, die Sache vors Ge- 
richt zu bringen keine Bedenken haben e auf 
den ~ gehen (Jägerspr.) 

anlstänldig (Adj.) 1 dem Anstand entsprechend, 
gesittet, höflich (Benehmen) 2 ehrbar, ordentlich 
(Mensch, Firma) 3 sittlich einwandfrei (Gesin- 
nung, Charakter) 4 angemessen (Preis) 5 aus- 
kömmlich (Gehalt) 6 gut (Kleidung) 7 (umg.) 
ziemlich heftig, tüchtig è er ist ein er Kerl; 
gibt es bei euch wirklich keinen ~en Wein? 
(umg.) e benimm dich -!; ~ handeln; jetzt 
schneit es aber (ganz) ~ (umg.); sein: das war 
nicht ~ von ihm è ~ gekleidet sein 

Anistänldiglkeit (f. 20; unz.) 1 anständiges Wesen 

2 anständige Gesinnung 

Anistandslbejsuch (m. 1) kurzer, förml. Besuch, 

Höflichkeitsbesuch 

Anistandsldalme (f. 19; früher) Begleiterin eines 

Jungen Mädchens 

anlstandslhallber (Adv.) wegen des Anstands, um 

die Form zu wahren 

Anistandslhapipen (m. 4; umg.) letzter Rest einer 

Mahlzeit, der aus Anstand übrig bleibt 

anlstandsllos (Adj.) ohne Anstände (Schwierigkei- 

ten), ohne weiteres e ich habe die Eintrittskar- 

ten ~ bekommen 

Anistandsluniterfricht (m. 1; unz.; früher) Unter- 

richt in gesellschaftl. Umgangsformen 

Anistandsjwaulwau (m. 6; umg.; scherzh.; frü- 

her) Begleiter(in) eines jungen Mädchens od. 

Jungen (nicht verheirateten) Paares 

anlıstarlren (V. t.; hat) unverwandt od. aufdring- 

lich anblicken 

anlstatt (Präp. m. Gen.) anstelle von e ~ des Hu- 
tes hättest du lieber eine Mütze aufsetzen sol- 
len; ~ seiner kam sein Freund; ~ dass er zum 
Arzt ging, fuhr er in Urlaub; du solltest lieber 
arbeiten, ~ dich herumzutreiben; >a. statt" 

anlıstaulben (V. i.; ist) ein wenig verstauben è an- 
gestaubte Kleidung billiger verkaufen 

anlstaulen (V. t.; hat) stzauen, ansammeln e sei- 
ner angestauten Empörung Luft machen 

anlıstaulnen (V. t.; hat) verwundert od. bewun- 
dernd ansehen 

anlıstelchen (V. t. 249; hat) 1 durch Stich beschädi- 
gen 2 durch Stich öffnen (Blase, Bierfass) 3 durch 
einen Stich prüfen, ob etwas gar ist (Fleisch, Ku- 
chen, Kartoffen) e angestochene Frucht Frucht 
mit Insektenstich; aufspringen, schreien wie an- 
gestochen (umg.) 

anlstelcken (V.; hat) 1 (V. t.) 1 mit Nadel befesti- 
gen 2 an den Finger stecken (Ring) 3 in Brand 
stecken, setzen, anzünden (Haus, Kerze, Ziga- 
rette) 4 jmdn. ~ 4.1 eine Krankheit auf jmdn. 
übertragen 4.2 (fig.) eine Stimmung auf jmdn. 
übertragen e ich habe mich (bei ihm) ange- 

steckt; er hat mich mit seiner Erkältung ange- 

steckt; er hat uns alle mit seiner Fröhlichkeit 

angesteckt (fig.); ich bin von ihm angesteckt 

worden II (V. i.) ansteckend, übertragbar sein 

e diese Krankheit steckt an; Lachen, Gähnen 

steckt an II (V. refl.) sich ~ eine ansteckende 

Krankheit bekommen e ich habe mich bei ihm, 

irgendwo angesteckt; pass auf, dass du dich 

nicht ansteckst 

anistelckend (Adj.) übertragbar e ~e Krankheit; 

~es Lachen 

Anistecklnaldel (f. 21) Schmucknadel zum Anste- 

cken 

nistelckung (f. 20) 1 Übertragung von Krank- 

heitserregern; Sy Infektion 2 das Sichanstecken 

e sich vor ~ hüten 

Anistelckungsigelfahr (f. 20) Gefahr der Anste- 
ckung 
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Anistelckungslherd (m. 1) Stelle, von der eine 
Ansteckung, Erkrankung ausgeht 
anlıstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 stehend in einer Reihe warten, 
sich anstellen, Schlange stehen 2 zögern, Beden- 
ken haben 3 nicht beglichen, nicht bezahlt sein, 
‚fällig sein (Rechnung, Schuld) 4 (geh.) passen, 
zukommen, geziemen e nicht ~, etwas zu tun 
nicht zögern; die Beantwortung der Briefe steht 
noch an (umg.) muss noch erledigt werden; die 
nächste Gebührenerhöhung steht an is? bald 
‚fällig; etwas ~ lassen nicht erledigen, hinaus- 
schieben; man muss nach Kino-, Theaterkarten 
lange ~ 
anlstelhend (Adj.; Geol.) ~es Gestein an der 
Erdoberfläche hervortretendes Urgestein, ge- 
wachsener Fels 
anlsteilgen (V. i. 253; ist) 1 in die Höhe, aufwärts- 
‚führen (Weg) 2 höher werden (Temperatur, 
Flut) 3 größer werden, anwachsen è eine steil 
~de Straße; das Fieber ist angestiegen; die Be- 
sucherzahl stieg rapide an 
anistellle auch: an Stellle (Präp. m. Gen.) statt 
e ~ des Lehrers; ~ von Briefen 
anlıstelllen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 anleh- 
nen, heranrücken an (Leiter) 1.2 in Gang setzen, 
einschalten (Radio, Heizung) 1.3 machen, aus- 
führen, tun, zustande bringen 2 jmdn. ~ 2.1 in 
Dienst nehmen, in ein Arbeitsverhältnis aufneh- 
men 2.2 zur Arbeit heranziehen, beschäftigen, 
Anordnungen geben e Betrachtungen über et- 
was ~ etwas überlegend, nachdenklich betrach- 
ten; eine Dummheit ~ (umg.); alles Mögliche 
~, um etwas zu erreichen; Versuche ~ è ich 
lasse mich von dir nicht ~; es lässt sich nichts 
damit ~ es ist zu nichts zu gebrauchen e er ist 
bei der Firma X. fest angestellt e jmdn. als 
Verkäufer ~; was soll ich nur mit dir ~? (umg.) 
was soll ich nur mit dir machen?, du bist aber 
auch zu gar nichts zu gebrauchen! e was habt 
ihr da wieder angestellt! was habt ihr da wieder 
für Dummbeiten gemacht!; ich weiß nicht, wie 
ich es anstellen soll 1 (V. refl.) sich - 1 sich an 
eine Reihe wartend anschließen, Schlange stehen 
2 sich erweisen, zeigen 3 so tun als ob 4 sich zie- 
ren e stell dich nicht so dumm an! (umg.) fu 
nicht, als ob du so dumm wärst!; sich sehr ge- 
schickt ~ e er stellt sich an, als ob er nicht bis 
drei zählen könnte (umg.); sich an der Kasse 
~; hinten ~!; sich nach Theaterkarten ~; stell 
dich nicht so an! spiel kein Theater, sei nicht so 
zimperlich; sich ~ wie ein Verrückter sich be- 
nehmen wie ein V. 
Anistelllelrei (f. 18; unz.; umg.) 1 Ziererei, Zim- 
perlichkeit, gezwungenes Betragen 2 häufiges 
lästiges Sichanstellen, Schlangestehen 
anistelllig (Adj.) geschickt, gelehrig, willig 
Anistellliglkeit (f. 20; unz.) Geschicklichkeit, wil- 
lige Gelehrigkeit 
Anistelllung (f. 20) 1 Amts-, Dienstübertragung 
2 Posten, Amt, Stelle 
Anistelljwinikel (m. 5; Flugw.) Winkel zw. der 
Tangente an die Tragflügelunterseite u. der 
Richtung der anströmenden Luft 
anlstemimen (V. t.; hat) 1 hochstemmen, mit 
Muskelkraft über den Kopf emporheben 2 sich 
gegen etwas ~ 2.1 sich fest gegen etwas stemmen 
2.2 (fig.) sich heftig gegen etwas wehren 
anlısteulern (V. t.; hat) 1 auf etwas hin-, zusteuern 
2 (El; EDV) auf Programmfunktionen, Kompo- 
nenten od. Geräte zugreifen u. diese steuern è ei- 
ne Insel, eine Stadt ~; (a. fig.) ein Ziel ~ 
Anistich (m. 1) 1 das Anstechen 2 das Öffnen mit- 
tels Stiches (Fass) 3 erster Stich (mit dem Spaten) 
e frischer ~ (vom Fass) Bier vom eben geöffne- 
ten Fass 
Anistieg (m. 1) 1 das Hinaufsteigen 2 das Anstei- 
gen, Höherwerden (Weg, Preise) 3 emporfüh- 
render Weg è der letzte ~ bis auf den höchsten 
Berggipfel 


ansträngen 


anlıstielren (V. t.; hat) unverwandt, töricht, aus- 

druckslos ansehen 

anlıstifiten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ (zu) verleiten, 

verlocken (zu) 2 etwas ~ veranlassen, anzetteln 

(Dummheit, Unheil, Verschwörung) e wer hat 

euch dazu angestiftet? [> stiften] 

Anistifiter (m. 3) jmd., der etwas od. einen ande- 

ren zu etwas anstiftet 

Anistifitung (f. 20) das Anstiften, vorsätzl. Verlei- 

tung 

anlistim|men (V. t.; hat) etwas ~ Zaut zu äußern 

beginnen . Geheul, Geschrei ~; ein Lied ~ zu 

singen beginnen; lautes Gelächter ~ 

anlstin]ken (V. i. 256; hat; umg.) gegen etwas od. 
jmdn. ~ sich gegen etwas od. jmdn. auflehnen, 
etwas od. jmdn. zu übertreffen suchen e gegen 
den Typen kannst du nicht ~; dagegen kann 
man nicht ~ 


Anstoß: Das Substantiv Anstoß ist auf das Verb 
stoßen (aus mittelhochdeutsch szozen, althoch- 
deutsch szozan „stoßen“) zurückzuführen. 

Im wörtlichen Sinn ist damit der „erste Stoß“ 
oder beim Fußball der „erste Schuss“ gemeint, 
in der übertragenen Bedeutung meint Anstoß 
„Anlass, Anregung“ (den Anstoß zu etwas ge- 
ben) oder „Ärger, Ärgernis“ (an etwas Anstoß 
nehmen). 

Die Herkunft der volkstümlichen Redensart 
jemandem ein Stein des Anstoßes sein lässt sich 
auf die Bibel zurückverfolgen. In Jesaja 8,14 
wird im Gericht über Juda und die Völker Isra- 
els gesagt: „So wird er ein Heiligtum sein; aber 
ein Stein des Anstoßes und ein Fels des Ärger- 
nisses zwischen den beiden Häusern Israels.“ 
In der gehobenen französischen Sprache exis- 
tiert der synonyme Ausdruck c'est une pierre de 
scandale. 


Anistoß (m. 1u) 1 der erste Stoß 2 (Sp.; Fußb.) der 
erste Schuss 3 (fig.) Anlass, Veranlassung, An- 
trieb 4 Ermunterung, Anregung 5 Ärgernis, Är- 
ger e sein schlechtes Benehmen ist ein Stein 
des ~es für alle allgemeines Ärgernis; ~ erregen; 
wir nehmen (keinen) ~ daran, dass ... wir ha- 
ben (nichts) dagegen einzuwenden, dass ...; den 
ersten ~ zu etwas geben ® 

anlstolßen (V. 257) I (V. i.; ist/hat) 1 anprallen, 
anschlagen 2 zur Bekräftigung eines Wunsches 
die Gläser aneinanderklingen lassen u. einander 
zutrinken 3 Anstoß (5) erregen 4 an etwas ~ un- 
mittelbar neben etwas liegen, an etwas angren- 
zen, benachbart sein e auf gutes Gelingen, auf 
jmds. Wohl ~; darauf wollen wir ~! e sein 
Grundstück stößt an unseren Garten an; ich 
bin mit dem Kopf angestoßen; der Teppich 
stößt genau an die Wand an; mit der Zunge ~ 
beim Sprechen der Zischlaute mit der Zunge 
zwischen die Zähne geraten, lispeln e das -de 
Zimmer II (V. t.; hat) 1 einen Stoß geben 2 durch 
Stoß in Bewegung setzen, ins Rollen bringen 
(Wagen, Ball) 3 durch Stöße, Druck beschädigen 
(Obst) e jmdn. mit dem Ellbogen od. Fuß ~ 
mit dem Ellbogen od. Fuß ein (heiml.) Zeichen 
geben; angestoßenes Obst beim Transport ge- 
drücktes, beschädigtes Obst 

Anistölßer (m. 3; schweiz.) Grundstücksnachbar 

anlstölßig (Adj.) den Anstand verletzend, pein- 

lich, schlüpfrig e ~es Benehmen; ~e Geschich- 
ten erzählen 

Anistölßiglkeit (f. 20) I (unz.) Verletzung des An- 

standes, Schlüpfrigkeit, Peinlichkeit 11 (zählb.) 

anstößige Bemerkung 

anlstrahllen (V. t.; hat) 1 ein Bauwerk ~ mit 
Scheinwerfern beleuchten 2 jmdn. ~ mit strah- 

lenden Augen ansehen 

anlisträn|gen (V. t.; hat; früher) ein Zugtier ~ 
mit Strang vor den Wagen spannen 
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A 


ANS 


anstreben 


anlistrelben (V. t.; hat) etwas ~ nach etwas stre- 

ben, sich um etwas bemühen 

anlistreilchen (V. t. 258; hat) 1 mit Farbe versehen, 
bemalen, tünchen 2 mit einem Strich markieren 
eè Fehler ~ kenntlich machen (u. verbessern); ei- 
ne Saite ~ (Mus.) mit dem Bogen probeweise 
darüberstreichen; eine Stelle im Buch ~ sich 
schriftlich ein Zeichen daran machen; die Woh- 
nung tapezieren und neu ~; ein Zündholz ~ 
anzünden ə den heutigen Tag muss man rot 
im Kalender ~ (fig.) als ganz außergewöhnlich 
bezeichnen, sich merken 

Anistreilcher (m. 3) jmd., der Malerarbeiten aus- 
führt, Maler 

anlstrenigen (V.; hat) I (V. t.) anspannen, bean- 
spruchen, bemühen è seinen Geist ~; alle Kräfte 
~; eine Klage, einen Prozess ~ (gegen) einen 
Rechtsstreit beginnen; angestrengt arbeiten mit 
aller Kraft; angestrengt aussehen ermüdet, ab- 
gespannt; ~d ermüdend, alle Kräfte beanspru- 
chend; eine ~de Arbeit, Reise hinter sich ha- 
ben; das ist mir zu ~d! II (V. refl.) sich Mühe ge- 
ben, sich sehr bemühen e ich musste mich sehr 
~, um mein Ziel zu erreichen [> streng] 

anlstren|gend (Adj.) beschwerlich, Anstrengung 
auslösend, ermüdend ə eine ~e Reise; das ist 
mir zu ~ 

Anistrenigung (f. 20) Kraftanspannung, Mühe, 
Bemühung ə geistige ~; schwere körperliche ~; 
große ~en machen, etwas zu erreichen 

Anistrich (m. 1) 1 angestrichene Farbe 2 aufgetra- 
gener Oberflächenschutz 3 Farb- od. Lacküber- 
zug 4 (fig.) Anschein, Schein, Aussehen, Äußeres 
e das Haus mit einem neuen ~ versehen; der 
Veranstaltung einen künstlerischen - geben 
(fig.); sich einen - von Gelehrsamkeit geben 
(fig.) 

anlistrilcken (V. t.; hat) 1 durch Stricken ansetzen 
2 (umg.) durch Stricken verlängern e sie hat 
einen Rand an einen Pullover angestrickt; 
Strümpfe ~ (umg.) 

anlstülckeln (V. t.; hat) = anstücken 

anlstülcken (V. t.; hat) oV anstückeln 1 in kleinen 
Stücken ansetzen (Stoff) 2 mit kleinen Stücken 
verlängern 

Anisturm (m. ıu) 1 Angriff, Sturm 2 (heftiger) An- 
drang, starke Nachfrage e der erwartete ~ der 
Käufer blieb aus; ein ~ der Gefühle; der ~ der 
Wellen; dem ~ nicht gewachsen sein; der ~ auf 
die Theaterkarten ist jedes Mal sehr groß; eine 
Stadt beim ersten ~ erobern 

anlstürlmen (V. i.; ist) stürmisch herbeirennen 
e die Kinder kamen aus dem Garten ange- 
stürmt; gegen etwas ~ im Angriff vorwärts- 
stürmen, heftig angreifen 

anlsulchen (V. t.; hat; geh.) jmdn. um etwas ~ 
um etwas bitten, um etwas ersuchen 

Anisulchen (n. 14; Amtsdt.) Bitte, Gesuch e ein ~ 
an jmdn. stellen; auf mein ~ hin; auf ~ von 
Herrn Lucke 

ant...', Ant..." (Vorsilbe) = ante..., Ante... 

ant...?, Ant...? (Vorsilbe) = anti..., Anti... 

...ant (Nachsilbe; zur Bildung männl. Subst.) 
(zur Bezeichnung von Personen, die aktiv eine 
bestimmte Tätigkeit ausüben), z.B. Demons- 
trant; Praktikant; >a. ...and [lat.] 

Antlacildum (n.; -s, -acilda; Med.) = Antazidum 

Antlalgolnisimus auch: Anitalgolnisimus (n.; -, 
-men) 1 Widerstreit, (unversöhnl.) Gegensätz- 
lichkeit 2 Gegenwirkung 3 (Biol.) Prinzip der 
Zusammengehörigkeit von Wirkung u. Gegen- 
wirkung (z. B. eines Muskels u. seines Gegenspie- 
lers) [> Antagonist] 

Antlalgolnist auch: Anltalgolnist (m. 16) 1 Gegner, 
Widersacher 2 (Chem.) eine Substanz, die die 
Wirkung einer anderen Substanz teilweise od. 
ganz unterdrückt; >a. Hemmstoff [<grch. anti 
„gegen“ + agonistes „Kämpfer“] 

Antlalgolnisitin auch: Anitalgolnisltin (f. 22) Gegne- 
rin, Gegenspielerin, Widersacherin 
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antlalgolnisltisch auch: anltalgolnisitisch (Adj.) 

1 auf Antagonismus beruhend 2 widerstreitend, 
gegensätzlich 

anltanizen (V. i.; hat/ist) 1 (als erstes Paar) den 
Tanz beginnen 2 tanzend herankommen 3 bei 
jmdm. ~ (umg.; scherzh.) zu jmdm. kommen 
e wann soll ich bei dir -?; er kommt dauernd, 
schon wieder angetanzt er kommt oft u. wird 
dadurch lästig 

Antlarkltis (£.; -; unz.) = Südpolargebiet [<grch. 
anti „gegen“ + Arktis] 

antlarkitisch (Adj.) die Antarktis betreffend, in 
der Antarktis gelegen 

anltasiten (V. t.; hat) 1 vorsichtig berühren 2 un- 
berechtigt berühren, verletzen e ein Thema nur 
~; mein Recht, meine Ehre lasse ich von nie- 
mandem ~ 

Antlazildum (n.; -s, -azilda; Med.) Medikament, 
das überschüssige Magensäure neutralisiert; 
oV Antacidum |< Anti... + lat. acidus „sauer“] 

anite..., Anite... (vor Vokalen) ant..., Ant... 

(Vorsilbe) vor [lat.] 

Anitelbrajchilum ([-xi-] n.; -s, -bralchia; Anat.) 

Unterarm [lat.] 

anlte Chrisitum (natum) (Abk.: a. Chr. (n.)) vor 

Christi Geburt [lat.] 

anlteldaltielren (V. t.; hat; veraltet) = vordatieren 

[<lat. ante „vor“ + datieren] 

anlte dilem vor der festgesetzten Zeit [lat., „vor 

dem (festgesetzten) Tage“] 

Anlteil (m. 1) 1 zustehender, zufallender Teil, 
Teilsumme (Geschäfts-, Gewinn-) 2 (geistige) 
Beteiligung, Mitwirkung 3 Teilnahme, Mitge- 
fühl e wie hoch ist mein ~ an den Kosten?; er 
hat seinen ~ schon bekommen; unser ~ an 
dem Erbe; einen ~ haben an beteiligt sein an; 
lebhaften, herzlichen, starken ~ an jmds. Los, 
Schicksal nehmen; der Kranke nahm keinen ~ 
an seiner Umgebung 

anlteillig (Adj.) dem Anteil gemäß 

Aniteillnahlme (f. 19; unz.) 1 Teilnahme, Mit- 
gefühl, Mitempfinden 2 Beileid e seine ~ aus- 
drücken, aussprechen (bei einem Todesfall); 
seine ~ an ihrem Kummer ist groß, herzlich, 
warm; die Zeremonie fand unter reger ~ der 
Bevölkerung statt 

Aniteillschein (m. 1) = Aktie 

Aniteilsleiginer (m. 3) jmd., der einen Anteil an et- 

was besitzt od. Eigner von Anteilsscheinen ist 

anltelleffolniejren (V. t.; hat) (mit dem Telefon) 
anrufen 

anlte mefrildilem (Abk.: a.m.) vormittags e um 

9 Uhr a. m. [lat., „vor Mittag“] 

anlte moritem vor dem Tode (geschehend) [lat. 

„vor dem Tode“] 

Aniten (Pl.; am altgrch. Tempel) die verlängerten 

Seitenwände, die mit zwei Säulen die Vorhalle 

des Antentempels bilden [zu lat. ante „vor“] 

Aniten|ne (f. 19) 1 Anordnung eines od. mehrerer 

elektr. Leiter zum Empfang od. Senden elektro- 

magnet. Wellen 2 (Zool.) Fühler e dafür habe 
ich keine ~ (umg.) keinen Sinn [<lat. antenna 

„Segelstange, Rahe“] 

Aniteninenjwilderistand (m. 1u; El.) elektr. Wider- 

standswert einer Antenne 

Anitenitemjpel (m. 5) altgriechischer Tempel mit 

Vorhalle durch Verlängerung der Längswände 

Anitejpänlulltiima (f.; -, -tilmae [-me:] od. -ti- 

men) drittletzte Silbe [<lat. ante „vor“ + paene 

„fast“ + ultima „die letzte“] 

Anitelpen|dilum (n.; -s, -dilen) = Altarbekleidung 

[<lat. ante „vor“ + pendere „hängen“] 

anitejpolnielrend (Adj.; Med.) vorzeitig, verfrüht 

auftretend [zu lat. anteponere „voranstellen“] 
anite porltas im Kommen, im Anmarsch, im An- 
zug [lat., „vor den Toren“] 

Anitelpojsiltilon (f. 20; Med.) Verlagerung eines 

Organs nach vorne, vorzeitiges Auftreten einer 

erblich bedingten Krankheit 

Anitelzeldens (n.; -, -denizilen) 1 Grund, Ursache, 


Vorausgegangenes 2 Prämisse [zu lat. antecedens 
„vorangehend‘“] 


Anitelzelden]zilen (nur Pl.; veraltet) Vorleben 
Anitelzesisor (m. 23; veraltet) Vorgänger (im Amt) 


[<lat. antecessor „Vorläufer“] 


Antlhellminithilkum (n.; -s, -thilka; Pharm.) Me- 


dikament gegen Wurmbefall der Eingeweide 
[<Ant...” + Helminthe] 


Anithem ([æ:n0əm] n. 15; Mus.) engl., der Motet- 


te od. Kantate ähnliches Werk der Kirchenmusik 
[engl. <aengl. antefn <lat. antiphona „Wechsel- 
gesang“ <grch. antiphonos; > Antiphonie] 


Anithelmilon (n.; -s, -milen; grch. Arch.) 


Schmuckfries aus Palmblättern u. Lotosblüten 
in der griech. Baukunst [zu grch. anthos „Blu- 


Anithelmis (f.; -, -; Bot.) Angehörige einer Gat- 


tung der Korbblütler; Sy Afterkamille [zu grch. 
anthos „Blume“] 


Anithelre (f. 19; Bot.) = Staubbeutel (1) [<grch. 


antheros „blühend“] 


Anithelrildilum (n.; -s, -dilen; Bot.) männl. Ge- 


schlechtsorgan niederer Pflanzen [zu grch. an- 
theros „blühend“] 


Anitholcylan (n. 11) = Anthozyan 
Anithollolgie (f. 19; Lit.) Sammlung von Gedich- 


ten, Sprüchen od. Prosastücken; >a. Blütenlese 
[<grch. anthos „Blume“ + legein „lesen“] 


anithollolgisch (Adj.) in der Art einer Anthologie, 


sie betreffend 


Anitholxanithin (n. 11; unz.) gelber Blütenfarbstoff 


[<grch. anthos „Blüte“ + Xanthin] 


Anitholzolon (n.; -s, -zolen) = Koralle [<grch. an- 


thos „Blume“ + zoon „Tier“] 


Anithojzylan (n. 11) roter, violetter od. blauer 


Farbstoff in Pflanzenzellen, bes. zum Färben 
der Blüten u. Blätter; oV Anthocyan 


*Die Buchstabenfolge anithr... kann in Fremd- 


wörtern auch anthlr... getrennt werden. 


+ Anithralcen ([-tse:n] n. 11; Chem.) = Anthrazen 
+ Anithralchilnon ([-gi-] n. 11; unz.; Chem.) durch 


Oxidation von Anthrazen gebildete aromatische 
Verbindung, Ausgangsstoff für die Synthese vie- 
ler wichtiger Farbstoffe [verkürzt <Anthrazen + 
Chinon] 


+ Anithrax (m.; -; unz.; Med.) = Milzbrand 


[grch., „Kohle“] 


+ Anithrajzen (n. 11; Chem.) aus den höchstsieden- 


den Fraktionen des Steinkohlenteers gewonnener 
aromat. Kohlenwasserstoff, Ausgangsstoff für 
viele Farbstoffe; oV Anthracen [zu grch. an- 
thrax „Kohle“] 


*anithrajzit (Adj.; undekl.) = anthrazitfarben 
+ Anithrajzit (m. 1) sehr harte, glänzende Stein- 


kohle mit hohem Heiz wert; Sy (veraltet) Koh- 
lenblende [zu grch. anthrax „Kohle“] 


*anithrajzitifarlben (Adj.) schwarzgrau; oV an- 


thrazitfarbig Sy anthrazit 


*anithrajzitifarlbig (Adj.) = anthrazitfarben 
*anithro..., Anithro... (in Zus.) menschen..., 


Menschen... [zu grch. anthropos „Mensch“] 


*anithrojpolgen (Adj.) vom Menschen geschaffen, 


von ihm beeinflusst [<grch. anthropos „Mensch“ 
+ gignesthai „erzeugen“] 


+ Anithrojpolgelnelse (f. 19) Lehre von der stam- 


mesgeschichtl. Entwicklung des Menschen; 
Sy Anthropogenie [> anthropogen] 


+ Anithrolpolgelnie (f. 19) = Anthropogenese 
*anithrojpolid (Adj.) menschenähnlich, in der 


Art eines Menschen |<grch. anthropos „Mensch“ 
+ eidos „Gestalt“] 


*Anithrolpolid (m. 16) Menschenaffe 
+ Anithrolpollolge (m. 17) Forscher, Kenner, Stu- 


dent auf dem Gebiet der Anthropologie [<grch. 
anthropos „Mensch“ + logos „Wort, Rede, Kun- 
de“] 


+ Anithrojpollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft vom 


Menschen unter besonderer Berücksichtigung der 


biolog., philosoph., pädagog. u. theolog. Sicht; 
Sy Menschenkunde [> Anthropologe] 

+ Anithrojpollolgin (f. 22) weibl. Anthropologe 

* anithrojpollolgisch (Adj.) die Anthropologie be- 
treffend, zu ihr gehörig, menschenkundlich 

+ Anithrojpolmeltrie auch: Anithrojpolmetirie (f. 19; 
unz.) Lehre von den Maßverhältnissen des 
menschl. Körpers [<grch. anthropos „Mensch“ 

+ metron „Maß“] 

*anithrojpolmeitrisch auch: anithrojpolmetirisch 
(Adj.) die Anthropometrie betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

+ anithrojpolmorph (Adj.) 1 von menschlicher Ge- 
stalt, menschenähnlich 2 vermenschlicht [<grch. 
anthropos „Mensch“ + morphe „Form, Gestalt“] 

+ Anithrojpolmor|phisimus (m.; -, -phisimen) 
Übertragung menschl. Eigenschaften u. Verhal- 
tensweisen auf Nichtmenschliches, Vermensch- 
lichung [> anthropomorph] 

+ Anithrojpolnym (n. 11) Personenname [<grch. 
anthropos „Mensch“ + onyma „Name“] 

+ Anithrolpojphalge (m. 17) = Kannibale (1) 
[<grch. anthropos „Mensch“ + phagein „essen“] 

+ Anithrojpolphalgie (f. 19; unz.) = Kannibalis- 
mus (1) 

+ Anithrolpolpholbie (f. 19; unz.) = Menschenscheu 
[<grch. anthropos „Mensch“ + phobos „Furcht“] 

+ Anithrojpolsoph (m. 16) Vertreter, Anhänger der 
Anthroposophie [<grch. anthropos „Mensch“ + 
sophos „weise“ 

+ Anithrolpolsolphie (f. 19; unz.) von R. Steiner 
(1861-1925) begründete Lehre vom Menschen in 
seiner Beziehung zur übersinnl. Welt 

+ Anithrolpolsolphin (f. 22) weibl. Anthroposoph 

*anithrojpolsolphisch (Adj.) die Anthroposophie 
betreffend, zu ihr gehörig 

*+anithrojpolzenitrisch auch: anithrojpolzentirisch 
(Adj.) den Menschen in den Mittelpunkt stellend 
[<grch. anthropos „Mensch“ + lat. centrum 

„Mittelpunkt“] 

+ Anithrojpus (m.; -; unz.) fossiler Frühmensch 

[latinisiert <grch. anthropos „Mensch“] 

anlti..., Anti... (Vorsilbe) gegen..., Gegen... 

[grch.] 

Anitilaging auch: Anlti-Aging ([-eıdfin] n. 15; 

unz.) Maßnahmen, die den Prozess des Alterns 

verzögern [<Anti... + engl. aging „das Altern“; 
zu age „Alter“] 

Anttilallkolhollilker (m. 3) Alkoholgegner [<grch. 

anti „gegen“ + Alkohol] 

anitilamefrilkalnisch (a. ['------ ] Adj.) ablehnend 

eingestellt gegenüber den USA 

Anltijamelļrilkajnisimus (a. ['------- ] m.; -; unz.) 

ablehnende Haltung gegenüber der Politik u. 

Kultur der USA 

anltilaultolriitär (a. ['------ ] Adj.) gegen Autorität 

eingestellt, Autorität ablehnend 

Anitilbalbylpillle ([-be:bi-] f. 19) empfängnisver- 

hütendes Mittel auf hormonaler Grundlage 

[<grch. anti „gegen“ + engl. baby „Säugling“ 

+ Pille] 

anltilbakitelrilell (Adj.) gegen Bakterien (wirkend) 

Anitilbapltist (m. 16) Gegner der Taufe [<grch. 

anti „gegen“ + baptizein „taufen“ <baptein 

„eintauchen“] 

Anltilbarlbajrus (m.; -, -balri; früher) Titel von 

Büchern, die gegen Sprachverstöße kämpfen 

[<grch. anti „gegen“ + lat. barbarus „auslän- 

disch, fremd“] 

Anitilbiolgramm (n. 11; Med.) Methode zur Prü- 

Jung der Resistenz von Krankheitserregern ge- 

gen Antibiotika 

Anltilbilont (m. 16; Biol.) Mikroorganismus, von 

dem die Antibiose ausgeht [<Anti... + grch. bios 

„Leben“] 

Anltilbiolse (f. 19; Biol.) Vernichtung von Bakte- 
rien u.a. Kleinlebewesen durch Stoffe, die von 
anderen Kleinlebewesen (Pilzen, Bakterien) ge- 
bildet werden [<grch. anti „gegen“ + bios „Le- 
ben“] 


Anltilbioltilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Stoff, der 
Antibiose bewirkt, wird als Arzneimittel ver- 
wendet, z. B. Penicillin 

anltilbioltisch (Adj.; Biol.) auf Antibiose beru- 
hend, sie bewirkend 

Anitilblolckier|sysitem (n. 11; Abk.: ABS; Kfz) Vor- 
richtung, die das Blockieren der Räder beim 
Bremsvorgang verhindert u. so das Fahrzeug 
auch bei maximaler Verzögerung (Vollbrem- 
sung) lenkbar macht 

anltilchamlbrielren auch: anltiichambfrielren 

([-fä-] V. i.; hat; veraltet) 1 im Vorzimmer war- 

ten 2 (fig., abwertend) um Gunst betteln [zu frz. 

antichambre „Vorzimmer“ <lat. ante „vor“ + ca- 
mera „(gewölbter) Raum“] 

Anitilchlor ([-klo:r] n. 11; unz.) chem. Stoff, der 

Chlor unwirksam macht u. Reste von Chlor (aus 

Geweben nach dem Bleichen) entfernt |<grch. 

anti „gegen“ + Chlor] 

Anltilchrist I ([-krıst] m. 16) Gegner, Widersacher 

des Christentums II (a. [--'-] m.; -s; unz.) der 

Teufel; Sy Widerchrist [<grch. anti „gegen“ + 

Christus] 

anltilchristllich ([-krıst-] Adj.) gegen das Chris- 

tentum gerichtet 

anltiidelmolkraltisch (a. ['------ ] Adj.) gegen die 

Demokratie (eingestellt, gerichtet), sie ableh- 

nend 

Anitildejpresisiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 

Pharm.) Medikament gegen Depressionen 

Anltildilalbeitilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) den 

Blutzuckerspiegel senkendes Mittel 

anltildilulreltisch (Adj.) ~es Hormon = Vasopres- 

sin 

Anitildot (n. 11; Pharm.) = Gegenmittel [> Anti- 

doton] 

Anitildolton (n.; -s, -dolta; Pharm.) = Gegenmittel 

[<grech. antidoton „dagegen gegeben“ <anti + 

didonai „geben“] 

Anitilenizym (n. 11) gegen Enzyme gerichteter An- 

tikörper; Sy Antiferment 

Anltilfa-... (in Zus.; umg.; kurz für) antifaschis- 

tisch, z.B. Antifa-Demo 

Anltilfalschisimus (a. ['----- ]m.; -; unz.) polit. 

Gegnerschaft sowie Bewegung gegen Nationalso- 

zialismus u. Faschismus 

Anltilfalschist (a. ['----] m. 16) Vertreter, Anhän- 

ger des Antifaschismus 

anltiffalschisitisch (a. ['----- ] Adj.) den Antifa- 

schismus betreffend e ~er Schutzwall (DDR; 

urspr. offizielle Bez., später scherzh.) Berliner 

Mauer 

Anltilfelbrin auch: Anitilfebjrin (n. 11; unz.; 

Pharm.) Arzneimittel gegen Fieber [<grch. anti 

„gegen“ + lat. febris „Fieber“] 

Anitifferlment (n. 11) = Antienzym 

Anitilfer\rolmalgneltisimus auch: Anitiffer\rojmag- 
neitisimus (m.; -; unz.; Phys.) Form der mag- 
netischen Ordnung in Festkörpern mit (im Un- 
terschied zum Ferromagnetismus) verschwin- 
dendem gesamtem magnetischem Moment 

Anitiffon (f. 20; Mus.) = Antifonar; oV Antiphon 

Anltilfolnar (n.; -s, -rilen; Mus.) Sammlung von 

Antifonien; oV Antiphonar; Sy Antifon 

Anitiffolne (f. 19; Mus.) = Antifonie; oV Antiphone 

Anitilfolnie (f. 19; Mus.) liturgischer Wechselge- 

sang; oV Antifone, Antiphone, Antiphonie 

[<grch. anti „gegen“ + phone „Stimme“] 

anltilfolnisch (Adj.; Mus.) in der Art der Antifo- 

nie, sie betreffend; oV antiphonisch 

Anltilform (f. 20) = Trans-Form 

Anitiffoulling ([-faulıy] n. 15; unz.) Mittel zum 
Bestreichen des unter Wasser liegenden Teils des 
Schiffes, um das Ansiedeln von pflanzl. u. tier. 
Organismen zu verhindern [<Anti... + engl. 
fouling „Verunreinigung“] 

Anltilgen (n. 11; Biochem.) artfremder Eiweiß- 
stoff, der im Blut von Mensch u. Tier die Bildung 
von Antikörpern anregt |<grch. anti „gegen“ + 
genos „Art, Geschlecht“] 


Y 
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Anltilheld (m. 16; bes. mod. Drama, Roman) ne- 
gativ wirkende, sich passiv verhaltende Haupt- 
figur, im Unterschied zum aktiv handelnden 
Helden traditioneller Prägung 

Anitilhistjalmilnilkum auch: Anltilhisitalmilniikum 
(n.; -s, -nilka; Pharm.) Mittel, das die Wirkung 
des Histamins abschwächt, zur Behandlung von 
allergischen Haut- u. Schleimhauterkrankungen 
[<Anti... + Histamin] 

Anitilhylperiten)siivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 

Pharm.) = Antihypertonikum 

Anltilhy|peritolnilkum (n.; -s, -nilka; Pharm.) Mit- 

tel gegen erhöhten Blutdruck; Sy Antihyperten- 
sivum 

Anltilimjpelrilallisimus (m.; -; unz.; Pol.) gegen den 

Imperialismus gerichtete Ideologie 

anltilimjpelrilallisitisch (Adj.; Pol.) den Antiimpe- 

rialismus betreffend, nicht imperialistisch 

anltijüldisch (Adj.) gegen das Judentum gerichtet 
anltik (Adj.) 1 die Antike betreffend, zu ihr gehö- 
rend, aus ihr stammend 2 alt, altertümlich e ~e 

Möbel [<frz. antique „altertümlich“ <lat. anti- 

quus „alt“] 

Anltilkalglilen auch: Anitilkagllilen ([-kaljan] Pl.) 

kleine, antike Kunstwerke [zu ital. anticaglia, 

Verkleinerungsform zu antica „Antike“] 

Anitilkalpiltallisimus (m.; -; unz.) gegen den Kapi- 

talismus gerichtete Ideologie 

anltilkalpiltallisitisch (Adj.) den Antikapitalismus 
betreffend, auf ihm beruhend, nicht kapitalis- 
tisch 

Anltilkaltholde (f. 19; El.) = Antikatode 

Anitilkaltolde (f. 19; El.) die der Katode gegenüber- 

stehende Anode der Röntgenröhre, von der aus 

die Röntgenstrahlen ausgehen; oV Antikathode; 

Sy Gegenkatode 

Anitilke (f. 19; unz.) = klassisches > Altertum 

[> antik] 

Anltilken (Pl.) Altertümer, antike Kunstwerke 

anltilkisch (Adj.) der Antike nachstrebend, die An- 

tike nachahmend 

anltilkilsielren (V. t.; hat) nach antikem Vorbild 

gestalten, altertümlich machen 

anltilkleirilkal (Adj.) gegen den Klerus, die Kirche 
gerichtet, kirchenfeindlich [<grch. anti „gegen“ 

+ Klerus] 

Anltilklilmax (f. 7; Stilistik) Szilmittel, Übergang 

vom stärkeren zum schwächeren Ausdruck; 

Ggs Klimax (2) [<greh. anti „gegen“ + klinein 

„beugen, neigen“] 

anltilklilnal (Adj.; Geol.) satzelförmig [<grch. anti 

„gegen“ + klinein „beugen, neigen“] 

Anltilklilnalle (f. 19; Geol.) Sattel einer geologi- 

schen Falte 

Anitilklopfimititel (n. 13; Kfz) Zusatz zu Vergaser- 
kraftstoffen (z. B. Bleitetraethyl), der ein vor- 
zeitiges Entzünden des Kraftstoff-Luft-Gemi- 
sches bei der Kompression im Motor verhindern 
soll 

Anltilkolalgullanltilum (n.; -s, -tia; Pharm.) die 

Blutgerinnung hemmendes od. verhinderndes 

Arzneimittel |<grch. anti „gegen“ + mlat. coa- 

gulare „gerinnen lassen“] 

Anltiikomimulnisimus (m.; -; unz.) gegen den 

Kommunismus gerichtete Ideologie 

Anitiikomjmulnist (m. 16) Anhänger des Antikom- 

munismus 

anltiikomjmulnisitisch (Adj.) den Antikommunis- 
mus betreffend, auf ihm beruhend 

Anitilkon/zepltilon (f. 20; unz.; Med.) Empfäng- 

nisverhütung 

anltilkonizepltilolnell (Adj.; Med.) empfängnis- 

verhütend [<grch. anti „gegen“ + lat. concipere 

„auffassen, in sich aufnehmen“] 

Anltilkon|zeplitiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 

Pharm.) empfängisverhütendes Mittel 

Anitilkörjper (m. 3; Biochem.) durch ein Antigen 
im Körper gebildeter Abwehr-, Gegen-, Schutz- 
stoff, z.B. gegen Krankheitserreger; Sy Immun- 
körper [<grch. anti „gegen“ + Körper] 
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Anltilkriltik (a. ['----] f. 20) Gegenkritik, Antwort 
auf eine vorausgegangene Kritik |<grch. anti 
„gegen“ + Kritik] 

anltillilbelral (Adj.; Pol.) den Antiliberalismus be- 
treffend, aufihm beruhend, nicht liberal 

Anltillilbeirallisimus (m.; -; unz.; Pol.) gegen den 
Liberalismus gerichtete Ideologie 

Anttillolpe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Unterfa- 
milie der Rinder in Asien u. Afrika, zierlich ge- 
baut, rasch laufend: Antilipinae [<frz. antilope, 
engl. antelope <mlat. antalopus <spätgrch. an- 
tholops „Blumenauge“] 

Anltilmaltelrie ([-ria] f. 19; unz.) theoretisch mögli- 
che u. als einzelne Atome auch bereits gewonnene 
Form der Materie, die sich nur aus Antiteilchen 
aufbaut, d. h. negativ geladene Atomkerne u. po- 
sitiv geladene Elektronenhüllen aufweist 

anltilmeltajphyisisch (Adj.) der Metaphysik entge- 

gengesetzt, ihr abgeneigt [<grch. anti „gegen“ + 

methaphysisch] 

anitilmilkrojbilell auch: anitilmiklrojbilell (Adj.) 
nicht mikrobiell, keine Mikroorganismen betref- 

fend 

Anltilmilliltajrisimus (m.; -; unz.) Haltung, Ein- 

stellung sowie Bewegung gegen den Militaris- 

mus [<grch. anti „gegen“ + Militarismus] 

Anltilmilliltalrist (m. 16) Vertreter, Anhänger des 
Antimilitarismus 

anltilmilliltajrisitisch (Adj.) den Antimilitarismus 

betreffend, auf ihm beruhend 

Anltilmon (a. ['---] n. 11; unz.; chem. Zeichen: 
Sb) chem. Element, ein Metall, silberweiß, glän- 
zend, in Legierungen für Letternmetall u. für 
lichtelektr. Zellen verwendet, Ordnungszahl 51; 
Sy Stibium [<mlat. antimonium <arab. alithmi- 
dun „Spießglanz“] 

anltilmonlarlchisch auch: anitilmolnarichisch 

(Adj.) gegen die Monarchie gerichtet, ihr feind- 

lich gesinnt [<grch. anti „gegen“ + monarchisch] 

Anltilmofrallisimus (m.; -; unz.) gegen die herr- 

schende Moral gerichtete Einstellung 

Anltilneurlallgiikum auch: Anitilneulrallgilkum (n.; 

-s, -gilka; Pharm.) schmerzlinderndes Arznei- 

mittel, das auf das Zentralnervensystem ein- 

wirkt [<grch. anti „gegen“ + Neuralgie] 

Anltilneultrilno auch: Anitilneutirilno (n. 15; Phys.) 

Antiteilchen des Neutrinos 

Anltilneultron auch: Anitilneutiron (n.; -s, -tro- 

nen; Phys.) Antiteilchen des Neutrons, das sich 

von diesem durch das entgegengesetzte Vorzei- 
chen seines magnet. Moments unterscheidet 

Anltilnolmie (f. 19) 1 Widerspruch innerhalb eines 

Satzes 2 Unvereinbarkeit zweier gültiger Sätze 

[<grch. anti „gegen“ + nomos „Gesetz“] 

Anltiloxildaltilonsimititel (n. 13; Chem.) Stoff, der 

die in anderen Substanzen ablaufenden oxidati- 

ven, schädlichen Reaktionen unterbindet, wird 

z. B. Parfümen, Ölen, Kunststoffen, Kaumassen 

zugesetzt 

anltiloxildaltiv (Adj.; Chem.) nicht oxidativ, ge- 

gen Oxidation wirkend 

Anltilpalpist (m. 16) Gegner des Papsttums 

Anltilpasisat (m. 1; unz.; Meteor.) = Gegenpassat 

[<grch. anti „gegen“ + Passat] 

Anltilpasito (n. od. m.; -s, -paslti; meist Pl.; ital. 

Kochk.) Vorspeise [<ital. anti „vor“ + pasto 

„Mahlzeit“] 

Anttijpalthie (f. 19) Ablehnung, Abneigung, Wider- 

wille; Ggs Sympathie (1) [<grch. anti „gegen“ 

+ pathos „Leiden“] 

anltilpalthisch (Adj.) auf Antipathie beruhena, 

unsympathisch; Ggs sympathisch (1) 

Anltilphlolgisitilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) ent- 

zündungshemmendes Mittel |<Anti... + grch. 

phlogeos „flammend“] 

Anltiphon (f. 20; Mus.) = Antifon 

Anltilpholnar (n.; -s, -rilen; Mus.) = Antifonar 

Anltilpholne (f. 19; Mus.) = Antifone 

Anltilpholnie (f. 19; Mus.) = Antifonie 

anltiphojnisch (Adj.; Mus.) = antifonisch 
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Anltilphralse (f. 19; Rhetor.) Stilmittel, bei dem 
das Entgegengesetzte von dem gemeint ist, was 
gesagt wird, z. B. „das ist ja heiter“ für etwas 
Unangenehmes [<grch. anti „gegen“ + Phrase] 

Anitilpolde (m. 17) 1 (eigtl.) auf dem entgegenge- 
setzten Punkt der Erdkugel lebender Mensch; 

Sy Gegenfüßler 2 (fig.) Mensch, der den entge- 
gengesetzten Standpunkt vertritt, Mensch von 
gegensätzlicher Natur, anderer Eigenart [<grch. 
anti „gegen“ + pous, podos „Fuß“] 

Anltilpoldist (m. 16) Jongleur, der mit den Füßen 

arbeitet [> Antipode] 

Anltilpol (m. 1) = Gegenpol 

anltiplpen (V. t.; hat) leicht u. kurz berühren è im 

Gespräch ein Thema ~ (fig.); ich will einmal 

~, ob... vorsichtig anfragen, ob ... 

Anltilproiton (n.; -s, -tolnen; Phys.) Antiteilchen 

des Protons mit der Elementarladung -1 

AnltilpyIreltiikum (n.; -s, -tilka; Pharm.) = Fieber- 

mittel [<grch. anti „gegen“ + pyretos „Fieber“; 

zu pyr „Feuer“] 

anltilpylreltisch (Adj.; Med.) fiebersenkend 

[<grch. anti „gegen“ + pyretos „Fieber“] 

Anltilpylrin (n. 11; unz.; Pharm.) schmerzlindern- 

des u. fiebersenkendes Arzneimittel [<grch. anti 

„gegen“ + pyr „Feuer“] 

Anitilqua (f. 10; unz.; eigtl.) „alte“ Schrift, rund- 

bogige Lateinschrift; Sy Altschrift; >a. gotisch, 

Fraktur [lat., weibl. Form zu antiquus „alt“] 

Anitilquar (m. 1) 1 jmd., der mit gebrauchten, oft 

wertvollen Büchern handelt 2 Aniquitätenhänd- 

ler [<lat. antiquarius „Altertümler, Liebhaber 
der alten Literatur“] 

Anltilqualrilat (n. 11) 1 Handel mit gebrauchten (oft 

wertvollen) Büchern 2 Handel mit Antiquitäten 

(Kunst-) [> Antiquar] 

anltilqualrisch (Adj.) alt, gebraucht, aus zweiter 

Hand |> Antiquar] 

Anltilqualrilum (n.; -s, -rilen) Sammlung von Al- 

tertümern [> Antiquar] 

anltilquielren (V. i.; ist) veralten, nicht mehr zeit- 

gemäß sein 

anltilquiert (Adj.) veraltet e er wirkt ziemlich ~ 

[zu lat. antiquus „alt“] 

Anitilquiertlheit (f. 20; unz.) 1 antiquierte Be- 

schaffenheit, das Antiquiertsein 2 altmodischer 

Brauch 

Anltilquiltät (f. 20) altertüml. Kunstwerk, alter- 

tüml. (kostbarer) Gegenstand [zu lat. antiquus 

„alt“] 

Anitilralkelte (f. 19; Mil.) Rakete zur Zerstörung 

anfliegender feindlicher Raketen 

Anltilraslsisimus (m.; -; unz.) gegen den Rassismus 

‚gerichtete Ideologie 

anltilrasisisitisch (Adj.) den Antirassismus betref- 

fend, auf ihm beruhend, nicht rassistisch 

Anitilrheulmaltilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Mittel 

gegen Rheumatismus 

Anltilsejmit (m. 16) Judengegner, Judenfeind; 

Ggs Philosemit [<grch. anti „gegen“ + Semit] 

anltilselmiltisch (Adj.) judenfeindlich 

Anltilselmiltisimus (m.; -; unz.) Judenfeindschaft; 

Ggs Philosemitismus [> Antisemit] 

Anltilsepisis (f.; -; unz.; Med.) Abtötung von 

Krankheitserregern; oV Antiseptik [<grch. anti 

„gegen“ + sepsis „Fäulnis“] 

Anltilsepltik (f. 20; unz.; Med.) = Antisepsis 

Anltilsepitilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Arzneimit- 

tel zur Antisepsis 

anltilsepitisch (Adj.; Med.) Antisepsis bewirkend, 

auf ihr beruhend 

Anltilselrum (n.; -s, -selren; Med.) Heilserum 

[<grch. anti „gegen“ + Serum] 

Anltilskalting ([-skeı-] n.; -s; unz.) Vorrichtung 

am Plattenspieler, mit der die seitlich auf den 

Tonarm einwirkenden Kräfte reguliert werden 

können [<Anti... + engl. skate „gleiten“] 

Anitilspasimoldilkum (n.; -s, -dilka; Pharm.) 
krampflösendes Mittel |<grch. anti „gegen“ + 
spaein „ziehen, zucken“] 


anltilspasitisch (Adj.; Med.) krampflösend [<grch. 
anti „gegen“ + spastisch] 

Anltilstaltilkum (n.; -s, -tilka; El.) Verbindung, die 
auf die Oberfläche von Kunststoffen, Schallplat- 
ten od. Folien aufgetragen wird u. deren elek- 
trostat. Aufladung u. dadurch staubanziehende 
Wirkung verhindern soll 

anltilstaltisch (Adj.; El.) sich elektrisch nicht auf- 

ladend 

Anltisites (m.; -, -stiltes) 1 Vorsteher 2 Titel des 

kath. Bischofs u. Abtes 3 (in der Schweiz früher) 

Titel des reformierten Oberpfarrers [<lat. ante 

„vor“ + stare „stehen“] 

Anltilstrojphe (f. 19; Lit.) 1 die von der zweiten 

Hälfte des antiken Chores gesungene Strophe; 

Sy Gegenstrophe 2 der zweite Teil der pindar. 

Ode [<grch. anti „gegen“ + Strophe] 

Anltilteillchen (n. 14; Phys.) Elementarteilchen 
mit sehr kurzer Lebensdauer, das gegenüber den 
„normalen“ Elementarteilchen eine entgegen- 
gesetzte Vertauschung von Ladung, Drehmo- 
ment u.a. Zustandsgrößen aufweist 

Anltiithelse (a. ['----] f. 19) 1 der These gegenüber- 

gestellte Behauptung, Gegenbehauptung, Ent- 

gegenstellung 2 (Rhet.) Gegenüberstellung von 

Gegensätzen od. gegensätzlichen Behauptungen 

[<grch. anti „gegen“ + These] 

anltiitheltisch (a. ['----] Adj.) gegensätzlich, ent- 

‚gegenstellend [> Antithese] 

Anltiltolxin (n. 11; Med.) im Blutserum enthaltener 

Antikörper [<greh. anti „gegen“ + toxikon 

„Gift“] 

Anitiltran|spilrant auch: Anitiltranslpilrant (n. 27) 

schweißhemmendes Mittel [< Anti... + Transpi- 

ration] 

Anltiltuslsiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Pharm.) 

Mittel, das den Hustenreiz stillt, z.B. Kodein 

[<Anti... + lat. tussis „Husten“] 

anltilvilral ([-vi-] Adj.; Med.) gegen Viren wir- 

kend, nicht durch Viren bedingt, nicht viral 

anitilwestllich (Adj.) der westlichen Politik u. Kul- 
tur gegenüber ablehnend eingestellt 
anltilziipan|do (Adv.; veraltet) vorwegnehmend, 

im Voraus [<lat. anticipando „durch Vorweg- 

nahme“] 

Anltilzilpaltilon (f. 20) Vorwegnahme [<lat. antici- 

atio „ursprüngliche Vorwegstellung, Vorbe- 


tizzijpielren (V. t.; hat) vorwegnehmen [<lat. 

nticipare „vorwegnehmen“] 

anltilzylklisch auch: anltilzykllisch (a. ['----] Adj.) 

1 unregelmäßig wiederkehrend 2 (Wirtsch.) ei- 

nem schwankenden Konjunkturverlauf entge- 

genwirkend [<grch. anti „gegen“ + Zyklus] 
anltilzylklolnal auch: anltilzykllojnal (Adj.; Me- 
teor.) durch eine Antizyklone verursacht, hohen 

Luftdruck verursachend, nicht zyklonal 

Anltilzylklolne auch: Anltilzykllolne (f. 19; Meteor.) 
= Hochdruckgebiet [<grch. anti „gegen“ + Zy- 
klone 

Antllitz (n. 11; poet.) Gesicht [<ahd. antlizzi, 
urspr. „das Entgegenblickende“, zu ahd. ant 
(> ent...), got. anda-, and- „entlang, über et- 
was hin“ + got. w/its „Aussehen, Gestalt“; zu 
wlaiton „umherblicken“] 

anltölnen (V. t.; hat; schweiz.) andeuten 

Antlolnolmalsie auch: Anitolnolmajsie (f. 19) 1 Um- 
schreibung eines Eigennamens durch eine Eigen- 
schaft, z. B. „der deutsche Dichterfürst“ für: Goe- 
the 2 Umschreibung eines Gattungsbegriffs durch 
einen Eigennamen, z.B. „ein Adonis“ für: „ein 
schöner Jüngling“ [<grch. anti „gegen“ + ono- 
mazein „nennen“] 

Antlolnym auch: Anitolnym (n. 11; Sprachw.) Wort 
von entgegensetzter Bedeutung, z. B. „hell“ im 
Gegensatz zu „dunkel‘; Ggs Synonym [<grch. 
anti „gegen“ + onyma „Name“] 

Antlolnylmie auch: Anitolnylmie (f.; -; unz; 
Sprachw.) gegensätzl. Bedeutung von Wörtern; 
Ggs Synonymie; > Lexikon der Sprachlehre 


anltörlnen (V. t.; hat; Jugendspr.) in Begeiste- 
rung, in einen Rausch, bes. Drogenrausch, ver- 
setzen; oV anturnen; Ggs abtörnen e die Musik 
törnt mich an 

anlitralben (V. i.; ist) zu traben beginnen (von 
Pferden) e angetrabt kommen sich im Trab 
nähern; beim Chef ~ müssen (fig.; umg.) beim 
Chef, Vorgesetzten erscheinen müssen 

Anitrag (m. 1u) 1 Gesuch, schriftl. vorgebrachte 
Bitte, förml. Vorschlag 2 (kurz für) Heiratsan- 
trag è einen ~ ablehnen, annehmen, stellen, 
genehmigen; einen ~ einbringen (im Parla- 
ment); er hat seiner Freundin einen ~ ge- 
macht; auf ~ von Herrn X; einen ~ auf Rück- 
vergütung der Auslagen stellen 

anltralgen (V. t. 260; hat; geh.) jmdm. etwas ~ 
anbieten, vorschlagen e jmdm. das „Du“ ~; ihm 
wurde die Kandidatur zum Bundespräsidenten 
angetragen; eine Kugel ~ (Jägerspr.) schießen, 
abschießen 

Anitragistelller (m. 3) jmd., der etwas beantragt, 
einen Antrag stellt 

anlitrailnielren ([-tre-] V. t.; hat) sich etwas ~ sich 

etwas durch Training aneignen, etwas einüben, 

einstudieren è er hat sich Muskeln antrainiert 

anltraulen (V. t.; hat; veraltet; geh.) jmdn. jmdm. 

> jmdn. mit jmdm. verheiraten, zur Frau, zum 

Mann geben e er wurde ihr (zur Ehe) ange- 

traut; mein (mir) angetrauter Ehemann 

anltrefifen (V. t. 261; hat) jmdn. ~ treffen, vor- 

finden e er ist nie, nur selten anzutreffen; von 

9 bis 12 triffst du mich immer im Büro an; ich 

habe ihn (nicht) zu Hause angetroffen 

anltreilben (V. 262) I (V. t.; hat) 1 jmdn. ~ drän- 
gen, anregen, zur Eile mahnen 2 etwas ~ in Be- 
wegung setzen (Wagen, Boot, Maschine) 3 ra- 
scher vorwärtstreiben (Pferde) e jmdn. zur Ar- 
beit ~ I (V. i.; ist) ans Ufer gespült werden 
(Strand-, Treibgut) 

Anltreilber (m. 3) jmd., der einen anderen (zur 
Arbeit) antreibt 

anlitreiten (V. 263) 1 (V. t.; hat) 1 durch Treten in 
Gang setzen (Motorrad) 2 übernehmen (Amt, 
Stellung) 3 beginnen (neues Jahr, Reise, Rück- 
zug) è den Beweis ~, dass ... den Beweis lie- 
fern, dass ...; seinen Dienst ~; eine Erbschaft ~ 
II (V. i.; ist) herantreten, sich aufstellen, sich 
sammeln, versammeln e ~ gegen (Sp.) spielen 
gegen; in Reih und Glied ~; der Größe nach ~; 
pünktlich ~; zur Arbeit ~; er tritt gegen den 
Bürgermeister an; gegen Korruption ~ sich da- 
gegen zur Wehr setzen 

Anitrieb (m. 1) 1 bewegende Kraft, Triebkraft 
2 die einer techn. Vorrichtung zugeführte Bewe- 
gungsenergie 3 Teil einer Maschine, der diese 
Energie liefert od. überträgt 4 (fig.) Ansporn, 
Anreiz, Anregung e Maschine mit elektrischem 
~; aus eigenem od. freiem ~ aus freiem Willen, 
von sich aus, von selbst; aus innerem ~ (heraus) 

Anitriebslachlse ([-ks-] f. 19) = Antriebswelle 

anltriebslarm (Adj.) = antriebslos (2) 

Anitriebslkraft (f. 7u) Kraft, die einen Antrieb be- 

wirkt 

anitriebsllos (Adj.) 1 ohne Antrieb 2 (Psych., fig.) 

ohne inneren Antrieb, ohne Energie, schlaff; 

Sy antriebsarm e das Raumschiff schwebt ~ 

im Weltraum; er ist schlaff und ~ (fig.) 

Anitriebsischwälche (f. 19; unz.) eingeschränkte 

Fähigkeit zu Willenshandlungen 

Anitriebsiwellle (f. 19) Welle, die einen Antrieb 

überträgt; Sy Antriebsachse 

anltrinken (V. 265; hat) I (V. i.) den ersten (klei- 
nen) Schluck aus dem Glas trinken è angetrun- 
ken sein leicht berauscht sein 1 (V. refl.) 1 sich 
einen (Rausch) ~ sich (vorsätzlich) betrinken 
2 sich Mut ~ durch Alkohol den Mut stärken 

Anitrin|ket (m.; -s; unz.; schweiz.) Willkommens- 
trunk beim neuen Wirt in einem Gasthaus; 
Ggs Austrinket 

Anitritt (m. 1; unz.) 1 das Antreten, Beginnen, 


Starten 2 Beginn, Anfang, Übernahme (Amts-, 
Dienst») 3 (Sp.) plötzliches Erhöhen des Tempos 
(beim Laufen, Radfahren) e - einer Erbschaft; 
bei ~ der Reise 

Anitrittsibelsuch (m. 1) erster Besuch, um sich vor- 
zustellen 

Anlitrittsirelde (f. 19) erste Rede nach Übernahme 
eines Amtes 

Anltrittsivorllelsung (f. 20) erste Vorlesung eines 
Hochschullehrers an einer Hochschule 

anltun (V. t. 267; hat) 1jmdm. od. sich etwas ~ 
etwas zufügen, bereiten 2 (geh.) anziehen (Ja- 
cke, Kleid) e das wirst du mir doch nicht ~l; 
tun Sie mir das nicht an! verschonen Sie mich 
damit!; diese Landschaft, dieser Wein hat es 
mir angetan gefällt mir, begeistert mich; das 
Mädchen hat es ihm angetan sie gefällt ihm, er 
ist in sie verliebte du würdest uns (eine) große 
Ehre ~, wenn ...; tu mir die Liebe an und 
komm bald!; er musste sich Gewalt, Zwang ~, 
um ruhig zu bleiben; jmdm. Leid, Schaden ~; 
tu uns keine Schande an!; bitte tun Sie sich 
keinen Zwang an! (halb iron.) benehmen Sie 
sich ganz so, wie es Ihnen gefällt e das ist nicht 
gerade danach angetan, unsere Stimmung zu 
heben das ist nicht gerade geeignet; ich habe 
Angst, dass sie sich etwas antut dass sie Selbst- 
mord begeht; sich etwas Gutes ~; sie erschien, 
mit einem neuen Kleid angetan (geh.); gib 
acht, dass er dem Kind nichts (Böses) antut!; 
ich bin von dem Buch, dem Film sehr angetan 
es, er gefällt mir e wenn du wüsstest, was er mir 
alles (Böses) angetan hat! 

anlturinen ([-toe:-] V. t.; hat; Jugendspr.) = an- 
törnen [<engl. turn on, eigtl. „andrehen“] 

Antwort (f. 20) 1 Erwiderung, Entgegnung 2 Be- 
scheid 3 (fig.) Gegenhandlung, Rückwirkung 
© Rede und ~ stehen Rechenschaft über etwas 
geben è gib ~! antworte!; die ~ schuldigblei- 
ben nicht antworten; du hast, weißt auch auf 
alles eine ~; sein: sein lautes Lachen war die ~; 
keiner - würdigen e jmdm. eine abschlägige 
~ erteilen Absage; eine ausweichende, beja- 
hende, dumme, freundliche, verneinende ~ 
geben; keine ~ ist auch eine ~ man kann auch 
durch Schweigen seine Meinung zum Ausdruck 
bringen; energisches Vorgehen ist die richtige 
~ auf seine Herausforderung e er drehte ihm 
als ~ nur verächtlich seinen Rücken zu; auf ~ 
warten (beim Überbringen einer Nachricht); 
um ~ wird gebeten (Abk.: u. A. w. g.; bei 

schriftl. Einladungen) Zusage bzw. Absage er- 

beten; „Nein“, gab er zur ~ [<ahd. antwurti; 
got. andawaurdi <ent... + Wort] 

Antlwortibrief (m. 1) = Antwortschreiben 

antiworlten (V. i.; hat) erwidern, entgegnen, zu- 

rückgeben è „Ja“, antwortete er; kannst du nicht 
~?; höflich, kurz, schriftlich ~; auf eine Frage 
~; was sollte ich darauf ~?; er antwortete mit 

„Ja“; was hast du (ihm) geantwortet? 

antiwortllich (Präp. m. Gen.; Amtsdt.) als Ant- 

wort aufe ~ Ihres Schreibens teilen wir Ihnen 
mit (besser) auf Ihr Schreiben 

Antiwortischein (m. 1) internationaler ~ interna- 

tional gültiger Gutschein für Postwertzeichen 

Antiwortischreilben (n. 14) schriftl. Erwiderung; 
Sy Antwortbrief 

anluliken (V. t.; hat; umg.) necken, verulken 

Anlulren (Pl.; Zool.) Froschlurche [<greh. an 
„nicht“ + oura „Schwanz“] 

Anus (m.; -, -; Anat.) = After [lat.] 

Anus praeiter ([- pre:-] m.; - -; unz.; Med.) 
künstlicher Darmausgang [verkürzt <anus prae- 
ternaturalis; zu Anus + lat. praeter „außer“ + 
naturalis „von Geburt an“] 

anlveritraulen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ 1.1 zu 
treuen Händen überlassen, in Obhut übergeben 
1.2 vertraulich, im Geheimen mitteilen 2 sich 
jmdm. ~ 2.1 jmdm. ein bisher gewahrtes Ge- 
heimnis offenbaren 2.2 sich in jmds. Obhut bege- 


Anweisung 


ben è du kannst dich mir ruhig ~; sich einem 
Arzt ~; jmdm. ein Geheimnis ~; jmdm. Geld, 
ein Geschäft ~; jmdm. seinen Kummer ~ 

an]verjwanldeln (V. t.; hat; geh.) sich aneignen 

e du kannst dir seinen Tonfall mühelos ~ 

anlverjwandt (Adj.) einander ~ sein miteinander 

verwandt sein 

Aniverwandlite(r) (f. 30 (m. 29)) Verwandte(r) 

Aniverwandtischaft (f. 20; unz.) Verwandtschaft 

anlvetitern (V. refl.; hat; selten) sich ~ sich an- 

bieten, sich (plump) einschmeicheln 

anlvilsielren ([-vi-] V. t.; hat) ins Auge fassen, sich 

als Ziel setzen 

anliwachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) 1 Wurzel(n) 
schlagen 2 (fig.) zunehmen, immer mehr wer- 
den, anschwellen è die Pflanzen sind (gut, noch 
nicht) angewachsen; seine Ersparnisse waren 
inzwischen auf 10.000 Euro angewachsen 

anlwähllen (V. t.; hat) 1 eine Telefonnummer 
wählen, um eine telefonische Verbindung herzu- 
stellen 2 (EDV) am Computerbildschirm aus- 
wählen, um eine gewünschte Sache, Information 
zu erhalten 

Anjwalt (m. 1u) 1 Rechtsanwalt 2 bevollmächtig- 
ter Vertreter 3 (fig.) Fürsprecher, Verfechter, 
Verteidiger e sich als ~ niederlassen eine Praxis 
als Rechtsanwalt eröffnen, er ist ein guter ~ für 
unsere Sache [<ahd. anwalto „einer, der Ge- 
walt über etwas hat“; zu anawalt „Gewalt“] 

Anjwälltin (f. 22) weibl. Anwalt 

anlwaltllich (Adj.) einen Anwalt betreffend è sich 

~e Schritte vorbehalten 

Anjwaltsibüjro (n. 15) Büro eines Rechtsanwaltes 

Anjwaltischaft (f. 20; unz.) 1 Stand, Gesamtheit 

der Anwälte 2 Amt des Anwalts, Vertretung 

(einer Sache) als Anwalt e die - übernimmt 

Dr. Pröbsting 

anlwaltischaftllich (Adj.) die Anwaltschaft betref- 

Jend, zu ihr gehörig 

Anlwaltsikamlmer (f. 21) Berufsorganisation der 

Anwälte; Sy Rechtsanwaltskammer 

anlwanldeln (V. t.; hat; geh.; poet.) erfassen, er- 
greifen, überkommen, sich bemächtigen e Furcht 
wandelte mich an; mich wandelte die Lust an, 
zu ..., es wandelte mich erneut die Versuchung 
an, zu... 

Anlwandllung (f. 20) Sinnesänderung, Laune 

e war seine Großzügigkeit echt oder nur eine 

plötzliche ~?; in einer ~ von Freigebigkeit 

an]wärlmen (V. t.; hat) ein wenig warmmachen, 

leicht erwärmen 

Anlwärlter (m. 3) jmd., der Anspruch od. Aussicht 

auf ein Recht od. Amt hat è ~ auf einen Posten, 

auf den Thron [zu mhd. anewarten „auf etwas 

sehen, etwas erwarten“] 

Anjwartischaft (f. 20; unz.) Anspruch, Aussicht 

(auf ein Amt usw.) [> Anwärter] 

anlwelhen (V. t.; hat) 1 heranwehen, an eine Stel- 
le wehen 2 (fig.) berühren, anrühren e ein gro- 
Ber Hügel Sand, Schnee, Blätter war (vom 
Wind) angeweht worden; ein kalter Hauch 
wehte mich an (a. fig.); es wehte mich heimat- 
lich an; er stand auf dem Berg und ließ sich 
vom Winde ~ berühren 

anlweilsen (V. t. 277; hat) 1 anordnen, auftragen, 
befehlen 2 belehren, unterweisen 3 überweisen 
(Geld) 4 zuteilen e er hat mich angewiesen, die 
Sachen wegzubringen e jmdm. einen Betrag 
(durch die Bank, die Post) ~; bitte weisen Sie 
Ihre Leute an, mit den Kisten vorsichtig umzu- 
gehen; jmdm. einen Platz -; man hat mir die- 
ses Zimmer angewiesen e jmdn. bei einer neu- 
en Arbeit ~ è auf etwas od. jmdn. angewiesen 
sein etwas od. jmdn. nötig haben, unbedingt 
brauchen; ich bin ganz auf ihn, auf seine Hilfe 
angewiesen; er ist ganz auf sich selbst, auf sich 
allein angewiesen er muss für sich selbst sorgen, 
sich allein helfen 

Anjweilsung (f. 20) 1 Ermächtigung zur Auszah- 
lung an jmdn. (Post-, Zahlungs-) 2 Überwei- 
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sung, Scheck 3 Befehl, Anordnung 4 Anleitung, 
Belehrung è ~en zu etwas geben; ich habe heu- 
te strenge ~, niemanden einzulassen; eine ~ 
auf ı00 Euro; ~ auf die Bank von ...; laut ~ 
vom Chef; Tropfen nur nach ärztlicher ~ ein- 
nehmen; ich bitte um genaue ~, wie ich es ma- 
chen soll 
anjwendlbar (Adj.) so geartet, dass man es an- 
wenden kann e diese Methode, Regel ist hier 
nicht ~ 
Aniwendlbarlkeit (f. 20; unz.) Möglichkeit zur 
Anwendung è eine Methode, ein Mittel auf ih- 
re, seine ~ prüfen 
anlwenlden (V. t. 278; hat) 1 verwenden, gebrau- 
chen (Heilmittel) 2 zur Wirkung bringen, in die 
Tat umsetzen, auf die Praxis übertragen (Regel, 
Methode) e Vorsicht ~; etwas clever, falsch, 
geschickt, gut, richtig, schlecht -; kann man 
die Regel auch in diesem, auf diesen Fall -?; 
die angewandte Mathematik, die angewandten 
Wissenschaften 
Aniwenlder (m. 3; meist EDV) jmd., der etwas 
anwendet od. benutzt, z. B. ein Computerpro- 
gramm 
anjwenlderifreundllich (Adj.; meist EDV) dem 
Anwender entgegenkommend, benutzerfreund- 
lich è ein ~es Programm 
Anjwenidelrin (f. 22) weibl. Anwender 
Anjwenldung (f. 20) I (unz.) Verwendung, Ge- 
brauch, Umsetzung in die Tat e - finden an- 
gewendet werden; zur ~ bringen anwenden 
II (zählb.) Heilbehandlung (bei Kuren) e meh- 
rere ~en pro Tag 
Anjwenldungslibelreich (m. 1) Gebiet der Anwen- 
dung von etwas; Sy Anwendungsgebiet 
Aniwenldungsigelbiet (n. 11) = Anwendungs- 
bereich 
Anjwenldungsimögllichikeit (f. 20) Möglichkeit 
der Verwendung od. des Gebrauchs von etwas 
anlwerlben (V. t. 279; hat) für etwas zu gewinnen 
suchen e Kunden ~; Investoren ~; er ließ sich 
vom Geheimdienst ~ 
Anjwerlbung (f. 20; Pl. selten) das Anwerben 
anlwerlfen (V. t. 281; hat) 1 an etwas anderes wer- 
‚fen 2 anlassen, in Gang setzen e Putz ~; den 
Motor ~ 
Anļwert (m. 1; österr., bair.) Geltung, Wertschät- 
zung 
An|wejsen (n. 14) Haus mit größerem Grundbesitz 
[eigtl. „das Gegenwärtigsein“; > anwesend] 
anjwelsend (Adj.) zugegen, an Ort u. Stelle, da, 
dabei, versammelt, erschienen e bitte teilen Sie 
den heute nicht ~en Mitgliedern mit, dass...; 
er war bei der Feier (nicht) ~; Verzeihung, ich 
war eben nicht ganz ~ (umg.; scherzh..) ich þa- 
be nicht aufgepasst; die Anwesenden alle, die 
anwesend sind [zu mhd. anewesen <ahd. ana- 
wesan „darin und da sein“; > Wesen] 
Anjwelsenlheit (f. 20; unz.) das Zugegensein, Da-, 
Dabeisein è die ~ feststellen (bei Versammlun- 
gen); in ~ von im Beisein von 
Aniwelsenlheitsllisite (f. 19) Liste der Anwesenden 
e eine ~ herumgehen lassen; sich in die ~ ein- 
tragen 
anliwildern (V. t.; hat) anekeln, widerlich sein, 
Ekel erregen e sein neuer Krimi widert mich 
an; das fahle Krankenhausessen widerte ihn an 
[> wider] 
anljwin|keln (V. t.; hat) etwas ~ so biegen, dass es 
einen Winkel bildet e ein Rohr, den Arm ~ 
anlwohlnen (V. i.; hat; süddt.) 1 daneben woh- 
nen, benachbart sein 2 beiwohnen (einem Fest 
usw.), dabei sein 
Anlwohlner (m. 3) Nachbar, Anlieger 
Anjwohlnelrin (f. 22) weibl. Anwohner 
Anjwuchs ([-ks] m. 1u; veraltet) 1 etwas Ange- 
wachsenes, Zuwachs 2 (Forstw.) sehr junger 
Wald 
Anjwurf (m. 1u) 1 der erste Wurf (im Spiel) 2 et- 
was Angeworfenes, Bewurf3 Vorwurf, Beschul- 
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digung e den - haben (beim Spiel); schwere 
Anwürfe gegen jmdn. richten; sie wies die hef- 
tigen Anwürfe zurück 
anlwurlzeln (V. i.; ist) Wurzeln schlagen, anwach- 
sen e die Pflanzen sind gut angewurzelt; wie 
angewurzelt dastehen starr, regungslos 
Anjzahl (f. 20) 1 gewisse Menge, bestimmte Stück- 
zahl2 Zahle die - der Teilnehmer steht noch 
nicht fest; eine ~ Häuser; eine beträchtliche, 
große ~; eine ~ Kinder, (od.) eine ~ von Kin- 
dern spielte auf der Straße (umg.) mehrere 
anlzahllen (V. t.; hat) etwas ~ die erste Rate für 
etwas zahlen, zunächst einen Teilbetrag zahlen 
[<mhd. anzal(e) „dem Einzelnen zufallender 
Anteil“] 
anlzähllen (V. t.; hat) 1 (Sp. Boxen) zu zählen be- 
ginnen (vom Ringrichter, wenn ein Kämpfer 
zu Boden gegangen ist) 2 (fig.; im Part. Perf.) 
kurz vor einer Niederlage stehen e nach der Ab- 
stimmungsniederlage war er angezählt 
Anjzahllung (f. 20) 1 erste Rate 2 Teilzahlung 
(beim Kauf) è eine ~ leisten etwas anzahlen 
anlzaplfen (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch einen Stich 
öffnen, anstechen (Fass) 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ 
2.1 von jmdm. Geld borgen 2.2 ausfragen, um 
etwas zu erfahren è einen Baum ~ den Baum- 
stamm einschneiden, um Harz zu gewinnen; 
eine Telefonleitung ~ sich unbemerkt in eine 
Telefonleitung einschalten 
Anizaplfung (f. 20) 1 das Anzapfen 2 Anstich (ei- 
nes Fasses) 
anlzaulbern (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ durch 
Zaubern anheften e die Hexe zauberte ihm eine 
große Nase an 
Anjzeilchen (n. 14) 1 Zeichen (von etwas Kom- 
mendem) 2 ankündigendes Ereignis, Ankündi- 
gung, Vorbote e Fieber ist oft das erste ~ einer 
Krankheit; ein Windstoß als ~ eines Gewitters; 
es sind alle - dafür vorhanden 
anlzeichnen (V. t.; hat) 1 an die Wandtafel zeich- 
nen 2 anmerken, Merkzeichen machen über è et- 
was im Buch, Kalender, in der Klassenarbeit ~; 
einen Fehler ~ 
Anizeilge (f. 19) 1 Meldung, Mitteilung (bei Be- 
hörde, Polizei) 2 Bekanntmachung (in der Zei- 
tung), Inserat, Annonce (Stellen-, Zeitungs-) 
3 (gedruckte) Mitteilung (Heirats-, Todes-) 
4 Teil eines Geräts od. Messinstruments, der ei- 
nen Wert anzeigt, Anzeigeeinheit 5 der auf ei- 
nem Gerät od. Messinstrument angezeigte Wert 
e eine ~ (bei der Zeitung) aufgeben; ~ (bei der 
Polizei) erstatten (wegen); eine ~ (bei der Poli- 
zei) machen; eine ~ schalten (lassen) è ich ha- 
be es in der Zeitung unter „Kleine -n“ gelesen 
© auf cine ~ antworten; einen Wert auf einer ~ 
ablesen; eine Straftat zur ~ bringen 
Anizeilgeleinlheit (f. 20) Einrichtung eines Gerätes 
zur bill. od. textl. Darstellung von Messgrößen, 
Werten; >a. Display 
anlzeilgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 schriftlich 
od. durch Zeitungsanzeige ankündigen, mittei- 
len, bekanntmachen 1.2 erkennen lassen, ange- 
ben 2jmdn. ~ bei der Polizei melden, verklagen, 
beschuldigen e ein Buch (in der Zeitung) ~; 
einen Diebstahl -; meine Armbanduhr zeigt 
auch die Sekunden an; das Thermometer zeigt 
10 Grad unter Null an; einen Verlust (in der 
Zeitung) ~; seine Vermählung ~ è jmdn. we- 
gen Diebstahls ~ è es scheint angezeigt, etwas 
zu tun es scheint an der Zeit, es scheint ratsam 
Anjzeilgen|blatt (n. 12u) (meist kostenlose) Zei- 
tung, die überwiegend aus (Werbe-)Anzeigen 
besteht 
Anjzeilgen|bülro (n. 15) Anzeigenvermittlung, 
Unternehmen für Anzeigenaufträge 
Anizeilgenikamjpalgne auch: Anizeilgenikamjpag- 
ne ([-panjo] f. 19) größere Aktion innerhalb ei- 
ner bestimmten Zeit, in der viele Anzeigen ge- 
schaltet werden 
Anizeilgenitalfel (f. 21) meist elektronische Anzei- 


ge, die aktuelle Informationen anzeigt, 2. B. 
in Flughäfen od. Fußballstadien; oV Anzeige- 
tafel 
Anizeilgeniteil (m. 1) Teil der Zeitung, in dem nur 
Anzeigen veröffentlicht werden 
Anjzeilgen|werlbung (f. 20; unz.) Werbung für od. 
durch Zeitungsanzeigen 
Anjzeilgelpflicht (f. 20; unz.; Med.) = Melde- 
Pflicht (2) 
Anizeilger (m. 3) 1 Gerät, das etwas anzeigt (Ge- 
schwindigkeits-), Zeiger 2 jmd., der etwas an- 
zeigt 3 Titel für Tages- od. Wochenzeitungen 
e Gütersloher ~; Neustädter ~ 
Anjzeilgeitaffel (f. 21) = Anzeigentafel 


anzetteln: Der Ausdruck anzetteln stammt aus 
der Fachsprache der Weber, in welcher der 
Zettel (wohl aus mittelhochdeutsch zez(Z)en 
„zerstreuen, ausbreiten“, nicht verwandt mit 
Zettel „Stück Papier“), ein Längsfaden eines 
Gewebes war. Anzetteln bedeutete, die Zettel 
herzurichten, also die Längsfäden des Gewebes 
aufzuspannen. 
Das Verb wurde dann - wie weitere Wörter aus 
der Sprache der Weber (z.B. Hirngespinst, Lü- 
gengewebe) — im übertragenen Sinn von „etwas 
anstiften, in Gang setzen“ in die Alltagssprache 
übernommen. 
Zunächst war der bildliche Gebrauch des Verbs 
im schlechten wie im guten Sinn verbreitet 
(z.B. Krieg anzetteln oder Heil anzetteln), im 
Frühneuhochdeutschen vollzog sich dann die 
ausschließlich abwertende Verwendung des 
Ausdrucks. Typische Wendungen sind heute 
u.a. eine Intrige, einen Streit, eine Diskussion 
anzetteln. 


anlzetiteln (V. t.; hat) 1 den Aufzug eines Gewe- 
bes ~ auf dem Webstuhl herrichten, Kettfäden 
dafür spannen 2 (fig.) im Geheimen vorbereiten, 
anstiften (Verschwörung) [> Zettel (= „Auf- 
zug eines Gewebes“)] © 

anlzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 an sich heran- 
ziehen 2 aufnehmen, annehmen (Geruch) 3 an-, 
aufsaugen (Wasser) 4 anspannen, straffer ziehen 
(Seil, Saite, Schraube, Handbremse) 5 (fig.) 
heran-, anlocken, anreizen (Käufer, Publikum) 
6 gefallen 7 jmdn. od. sich ~ 7.1 jmdm. od. sich 
Kleidung anlegen, jmdn. od. sich ankleiden, klei- 
den 7.2 überziehen, anlegen (Kleid, Handschu- 
he, Strümpfe) e ungleiche Pole ziehen einan- 
der an; er zieht mich sehr (stark) an er ist mir 
sehr sympathisch e der Magnet zieht Eisen an; 
der Kaffee hat den Geruch der Blechdose an- 
gezogen; eine Schraube (fester) ~ fester schrau- 
ben; die Zügel ~ straffer ziehen; (fig.) strenger 
werden è das Kind kann sich schon, noch nicht 
allein ~; du bist zu dünn ~ zu kalt, nicht warm 
‚genug; sich elegant, festlich, gut, sauber, warm 
~ e sich fürs Theater ~; sich zum Ausgehen ~ 
e er ist (od. (umg.) geht) immer gut angezo- 
gen; jeder fühlt sich von seiner Fröhlichkeit an- 
gezogen II (V. i.; hat/ist) 1 sich in Bewegung 
setzen u. dadurch ziehen 2 steigen, sich erhöhen 
(Preise, Börsenkurse) 3 (Brettspiel) den ersten 
Zug tun, am Zug sein e die Konjunktur hat an- 
gezogen steigt; die Pferde zogen an wurden 
schneller; die Preise haben in den letzten Wo- 
chen stark angezogen 

anlzielhend (Adj.) gewinnend, reizvoll, ange- 
nehm, sympathisch (Mensch, Wesen) 

Anjziehlsalchen (Pl.; umg.) Bekleidung e sich 
neue ~ kaufen 

Anziehung (f. 20) I (unz.) das Anziehen, Heran- 
ziehen I (zählb.) Reiz, Anreiz, Lockung 

Anielhungsikraft (f. 7u) 1 (Phys.) 1.1 Kraft, durch 
die ein Gegenstand angezogen wird, z. B. durch 
die Kraft eines Magneten 1.2 Schwerkraft (der 


Erde) 2 (fig.) Vermögen, andere Menschen an- 
zuziehen, zu locken, zu fesseln, für sich einzu- 
nehmen, gewinnendes Wesen 

Anjzielhungsjpunkt (m. 1) Örzlichkeit, Sehens- 

würdigkeit, die zahlreiche Menschen anlockt 

Anjzucht (f. 20; unz.) 1 das Heranziehen, Heran- 

züchten, Aufziehen (von Pflanzen) 2 (Bgb.) Ab- 

wassergraben 

anlzüchiten (V. t.; hat) etwas ~ 1 heranziehen, 

heranzüchten 2 durch gezieltes Züchten bei Tie- 

ren u. Pflanzen bestimmte Veränderungen er- 
reichen 

Anlzug (m. ıu) I (unz.) 1 das Herannahen, Anrü- 
cken 2 (Brettspiel) erster Zug 3 Kleidung 4 die 
Art, sich anzuziehen e dieser Rock mit dem 
Pullover zusammen ist ein hübscher ~; sonn- 
täglicher ~; im ~ sein (Brettspiel) zuerst am 
Zuge sein; etwas ist im ~ nähert sich; ein Gewit- 
ter ist im ~; die Truppen sind im - Il (zählb.) 
Hose mit dazugehöriger Jacke (u. Weste) (Her- 
ren~, Hosen) e sich einen ~ (vom Schneider) 
machen lassen; zweireihiger ~; im dunklen ~ 
erscheinen 

anjzügllich (Adj.) anszößig, beziehungsvoll, an- 

spielend, leicht boshaft e ~ werden eine spitze, 

beziehungsvolle, anstößige Bemerkung machen 

Anjzügllichkeit (f. 20) Anspielung, leicht boshafte, 

anstößige, spitze Bemerkung ə bitte lass diese 

~en 

Anjzugsikraft (f. zu) Beschleunigungskraft (eines 

Kraftwagens) 

anlzünlden (V. t.; hat) entzünden, anbrennen 

(Licht, Feuer, Kerze), in Brand setzen (Holz, 

Gebäude) 

Anjzünlder (m. 3) Gerät zum Anzünden (Zigar- 

ren-), Feuerzeug 

anlzweilfeln (V. t.; hat) etwas ~ an etwas zwei- 
feln, etwas bezweifeln, die Wahrheit einer Sache 
infrage stellen 

ao., a.0. (Abk. für) außerordentliche ~ Professor 

AOK (Abk. für) Allgemeine Ortskrankenkasse 

äollisch (Adj.; Geol.) durch Windeinwirkung ent- 
standen e ~er Kirchenton (Mus.) Kirchenton- 
art mit dem Grundton a; ~er Vers (antike Met- 
rik) Vers mit fester Silbenzahl, der aus verschie- 
denen Metren (Daktylus, Jambus, Trochäus) ge- 
mischt erscheint [nach Äolus, latinisiert <grch. 
Aiolos, dem griechischen Gott der Winde] 

Äolsiharffe (f. 19) Harfe, deren Saiten durch Luft- 
zug zum Schwingen gebracht werden; Sy Wind- 
harfe [nach Aeolus, grch. Aiolus, dem Gott der 
Winde] 

Äon (m. 23) unendlicher Zeitraum, Ewigkeit; 

Sy Weltalter [<grch. aion „unermesslich lange 
Zeit, Ewigkeit“] 

ao. P., a. o. P. (Abk. für) außerordentlicher Pro- 
fessor 

Aolrist (m. 1; Gramm.) Verbalform der indoeu- 
ropäischen Sprachen, die eine einmalige, abge- 
schlossene Handlung bezeichnet [<grch. a 
„nicht“ + horizein „begrenzen“] 

Aorlta (f.; -, Aoriten; Anat.) = Hauptschlagader 
[<grch. aorte; zu aeirein „emporheben“] 

AOX (Chem., Abk. für) adsorbierbare organische 
Halogenverbindungen 

AP ([eıpi:] Abk. für engl.) Associated Press, ein 
US-amerikan. Nachrichtenbüro 

ap..., Ap... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

a. p. (Abk. für lat.) anni praeteriti 

Apalche ([apatfoa] m. 17) Angehöriger eines India- 
nerstammes im Westen der USA; oV Apatsche 
[span. <mexikan.] 

aplalgolgisch (Adj.) indirekt bewiesen e ~er Be- 
weis indirekter Beweis durch Aufzeigen der Un- 
richtigkeit des Gegenteils [zu grch. apagein 
„wegführen“] 

Apalnalge ([-33] f. 19) 1 Zuwendung an nichtre- 
gierende Angehörige regierender Fürsten 2 grö- 
Bere, regelmäßig gezahlte Zuwendung [£rz., 
„Leibgedinge, Erbteil“ <mlat. appanagium; 


zu appanare „ausstatten“ <lat. ad „zu“ + panis 
„Brot“] 

apart (Adj.; -er, am -esiten) 1 eigenartig, reizvoll 
2 ungewöhnlich, besonders 3 (veraltet) abgeson- 
dert, beiseite e sie ist nicht hübsch, aber ~; ein 
~es Gesicht, Kleid [<frz. à part „beiseite“] 

à part ([- pa:r] Theat.) beiseite(sprechend) [£rz.] 

Apartlheid (f. 20; unz.; Pol.) (bis 1991 offiziell 
praktizierte) Rassentrennung (in der Südafri- 
kanischen Republik) [Afrikaans <frz. à part 
„getrennt“ + ndrl. Endung -Zeid (= nhd. -heit)] 

Apartlheit (f. 20; unz.) aparte, ansprechende Art 
u. Weise, das Apartsein, Reiz [> apart] 

Apartlhoitel (n. 15) Hotel mit Appartements (an- 
stelle von Einzelzimmern) [verkürzt <Apart- 
ment + Hotel] 

Apartiment (n. 15) = Appartement 

Apartimentlhaus (n. 12u) Mietshaus mit einzel- 
nen Kleinstwohnungen [<engl. apartment 
„Zimmer, Wohnung“ <frz. appartement] 

Apaithie (f. 19; unz.) 1 Teilnahmslosigkeit, Gleich- 
gültigkeit 2 Abstumpfung, Abgestumpftsein 
[<grch. a „nicht“ + pathos „Leiden“] 

apalthisch (Adj.) 1 Zeilnahmslos, gleichgültig 2 ab- 
gestumpft [> Apathie] 

Apaltit (m. 1; Min.) kristall. Mineral, chem. ein 
Calcium-, Fluor- od. Calcium-Chlor-Phosphat 
[zu grch. apatan „trügen“] 

Apatische (m. 17) = Apache 

aper (Adj.; oberdt.) schneefrei [<ahd. a- „feh- 
lend“ + -bar „tragend“, d.h. „nicht Schnee tra- 
gend“; verwandt mit Bahre, gebären] 

Aperlcu ([-sy:] n. 15) geistreiche Bemerkung [frz., 
„Überblick, (geistreiche) Bemerkung‘; zu aper- 
cevoir „bemerken“] 

apelriloldisch (Adj.) nicht periodisch, zeitlich un- 
regelmäßig [<grch. a „nicht“ + Periode] 

Apelriltif ([-ti:f] m. 6) 1 alkohol. Getränk vor dem 
Essen 2 (kurz; bes. schweiz.) Apero, Apéro [<frz. 
apéritif ‚appetitanregend‘“; zu lat. aperire „öff- 
nen“] 

apern (V. i.; hat; oberdt.) fauen [> aper] 

Ape&lro auch: Apelro (m. 6; bes. schweiz.; kurz 
für) Aperitif 

Aperitur (f. 20; Fot.) Öffnungsverhältnis der 
Blende eines Objektivs zur Brennweite, dient 
zur Angabe der Leistungsfähigkeit (Lichtstärke) 
der Objektive [zu lat. apertus „geöffnet“; zu 
aperire „öffnen“] 

Aperjwind (m. 1; oberdt.) Tauwind [> aper] 

Apex (m.; -, Apilzes [-tse:s]) 1 Spitze, Gipfel 
2 Zielpunkt einer Gestirnbewegung 3 (Phon.) 
Längezeichen über einem Vokal (z.B. Āā, â, í) 
[lat., „Spitze, Gipfel“] 

Apifel (m. su) Frucht des Apfelbaumes è der ~ 
fällt nicht weit vom Stamm (sprichwörtl.) wie 
der Vater, so der Sohn, das liegt in der Familie; 
kein ~ konnte zur Erde fallen es war sehr voll, 
die Menschen standen dicht gedrängt; für einen 
~ und ein Ei (fig.) fast umsonst; in den sauren 
~ beißen (fig.) etwas Unangenehmes auf sich 
nehmen, sich ins Unvermeidliche fügen [<ahd. 
apful, engl. apple <germ. *ap(a)lja-] 

Apifellbaum (m. 1u; Bot.) rötlich weiß blühendes 

Kernobstgewächs der Familie der Rosaceae mit 

fleischigen, runal. Früchten: Malus 

Apifellblülte (f. 19) 1 Blüte von Apfelbäumen 

2 Zeit der Apfelblüte (1) 

Äplfellchen (n. 14) kleiner Apfel 

Apifellesisig (m. 1) aus Äpfeln hergestellter Essig 

aplfellgrün (Adj.) kräftig hellgrün 

Aplfellkulchen (m. 4) mit Äpfeln belegter Kuchen 

Apifellmus (n. 11; Pl. selten) süßes Mus aus gekoch- 

ten Äpfeln 

Apffellquitite (f. 19) apfelförmige Quitte 

Aplfellsaft (m. 1u) 1 Saft von Äpfeln 2 Fruchtsaft, 

der (ein Konzentrat aus) Apfelsaft (1) enthält 

Aplfellsäulre (f. 19; unz.) eine in unreifen Äpfeln 

u.a. Früchten vorkommende Säure 

Apifellschimjmel (m. 5) Pferd mit weißgrauen 


Apochromat 


Ringen od. Flecken [<ahd. apfulgra ros „apfel- 
graues Ross“] 

Apffellsilne (f. 19) Frucht des Apfelsinenbaumes; 

Sy Orange (I) [<ndrl. dialekt. appelsien <nddt. 

(Hamburg, 1700) appelsina „Apfel aus China“] 

Aplifellsiinenbaum (m. 1u; Bot.) aus China stam- 

mendes Zitrusgewächs: Citrus Aurantium si- 

nensis 

Apffellstruldel (m. 5) Süßspeise aus gebackenem 

Strudelteig mit einer Füllung aus Apfelschnit- 

zeln 

Apifellwickller (m. 3; Zool.) Schmetterling aus der 
Familie der Wickler, dessen Raupe das Gehäuse 
von Äpfeln ausfrisst: Carpocapsa pomonella 

Aphlälrelse (f. 19; Sprachw.) Wegfall des Anlauts, 
z.B. „s geht“ statt: „es geht“; oV Aphäresis; 

Sy Anlautschwund, Deglutination; Ggs Apokope 
[zu greh. aphairein „abnehmen“] 

Aphläfrelsis (f.; -, -reisen; Sprachw.) = Aphärese 

Aphalsie (f. 19) 1 Philos.) Enthaltung des Urteils 
2 (Med.) Verlust des Sprechvermögens infolge 
Störung im Gehirn [<grch. a „nicht“ + phanai 
„sprechen“] 

Aplhel auch: Aphlel ([aphe:l] od. [afe:1] n. 11; As- 
tron.) größte Entfernung eines Planeten von der 
Sonne; oV Aphelium; Sy Sonnenferne; Ggs Peri- 
hel [<grch. apo „ab, weg“ + helios „Sonne“] 

Aplhellium auch: Aphlelliium ([aphe:-] od. [afe:-] 
n.; -s, -lilen; Astron.) = Aphel 

Apholnie (f. 19; unz.; Med.) = Afonie 

Apholrisimus (m.; -, -risimen; Lit.) in sich ge- 
schlossener, kurz u. treffend formulierter Ge- 
danke, geistreicher Sinnspruch [<grch. aphori- 
zein „abgrenzen“; > Horizont] 

Aphofrisitik (f. 20; unz.; Lit.) Kunst, Aphorismen 
zu verfassen 

Aphofrisitilker (m. 3; Lit.) Verfasser von Aphoris- 
men è Hippokrates war der erste ~ 

apholrisitisch (Adj.; Lit.) in der Art eines Aphoris- 
mus, kurz, treffend u. geistreich 

Aphlroldilsilalkum (m.; -s, -ka; Pharm.) den Ge- 
schlechtstrieb anregendes Mittel [> Aphrodisie] 

Aphlroldilsie (f. 19; unz.; Med.) krankhaft gestei- 
gerte geschlechtl. Erregbarkeit; Ggs Anaphrodisie 
[nach Aphrodite, der grch. Göttin der Liebe] 

aphlroldilsisch (Adj.) 1 = aphroditisch 2 den Ge- 
schlechtstrieb steigernd 

aphlroldiltisch (Adj.) 1 die Liebesgöttin Aphrodite 
betreffend 2 auf die Liebe bezüglich; oV aphrodi- 
sisch (1) 

Aphithe (f. 19; meist Pl.; Med.) Bläschenausschlag 
im Mund [<grch. aphthai „böser Ausschlag, 
bes. im Mund, Schwämmchen“] 

a pilalcelre ([-tfe:-] Mus.) nach Belieben (zu spie- 
len) [ital.] 

Apilalrilum (n.; -s, -rilen) Bienenhaus, Bienen- 
stand [<lat. apis „Biene“ + ...arium „Behältnis, 
Raum zum Aufbewahren“] 

apilkal (Adj.) 1 den Apex betreffend 2 an der Spit- 
ze gelegen 

Apilzes (Pl. von) Apex 

APL (Abk. für engl.) A Programming Language 
(eine Programmiersprache) 

apl. (Abk. für) außerplanmäßig e ~ Professor 

Aplalnat (m. 1 od. n. 11; Opt.) Linsensystem, durch 
das die sphärische Aberration verhindert wird 
[<grch. a „nicht“ + planasthai „irren“] 

aplalnaltisch (Adj.; Opt.) aufdem Aplanat beru- 
hend 

Apllomb ([apl5:] m. 6; unz.) 1 (geh.) 1.1 sicheres 
Auftreten 1.2 Dreistigkeit 1.3 Nachdruck 2 (Bal- 
lett) Abfangen einer Bewegung è mit (großem) 

~ erscheinen [frz., „senkrechte Stellung“ <à 
plomb „wie ein Bleitot“] 

Apinoe ([-no:>] f. 19; Med.) Atemstillstand 
[<4...* + grch. pnoia; zu pnein „atmen“] 

Apo, APO (f.; -; unz.; kurz für) außerparlamenta- 
rische Opposition; >a. außerparlamentarisch 

Apolchrojmat ([-kro-] m. 1; Opt.) Linsensystem, 
bei dem die chromatische Aberration für mindes- 
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tens drei Farben u. die sphärische Aberration für 
zwei Farben korrigiert wurde, bes. verwendet 
bei Fernsehobjektiven, Mikroskopen u. in der 
Reproduktionstechnik [<grch. apo „ab, weg“ + 
chroma „Farbe“] 

apolchrojmaltisch ([-kro-] Adj.; Opt.) durch den 
Apochromat bewirkt, auf ihm beruhend 

Apoldikitik (f. 20; unz.; Philos.) 1 Lehre vom Be- 
weis 2 keinen Widerspruch duldende Darstel- 
lungsweise [zu grch. apodeiknynai „aufzeigen“] 

apoldikitisch (Adj.; Philos.) 1 in der Art der Apo- 
diktik, auf ihr beruhend 2 unwiderleglich, un- 
umstößlich 3 keinen Widerspruch duldend 

Apoldolsis (f.; -, -dolsen; Gramm.) Nachsatz, bes. 
der nachgestellte Hauptsatz eines Konditional- 
satzes; Ggs Protasis [zu grch. apodidonai „zu- 
rückgeben“] 

Apolenizym (n. 11) hochmolekularer Eiweißbe- 
standteil eines Enzyms [<grch. apo „weg“ + 
Enzym] 

Apolgallakltilkum (n.; -s, -tilken; Astron.) Punkt 
der größten Distanz vom Zentrum des Milch- 
straßensystems während des Umlaufs eines Ster- 
nes um das Zentrum [<grch. apo „ab, weg“ + 
Galaxie] 

apolgam (Adj.; Bot.) sich ungeschlechtlich fort- 
pflanzend [> Apogamie] 

Apolgalmie (f. 19; unz.; Bot.) ungeschlechtl. Fort- 

Pflanzung [<grch. apo „ab, weg“ + gamein „hei- 

raten“] 

Apolgälum (n.; -s, -gälen; Astron.) Punkt der 
größten Entfernung eines Himmelskörpers von 
der Erde; Ggs Perigäum; >a. Erdferne [<grch. 
apo „ab, weg“ + gaia, ge „Erde“] 

Apolkallypise (f. 19) 1 prophet. Schrift über das 
Weltende, bes. die Offenbarung des Johannes im 
NT 2 (fig.) Katastrophe, Untergang [zu grch. 
apokalyptein „enthüllen“ <apo „von, weg“ + 
kalyptein „verhüllen“] 

Apolkallypitik (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit der 
Schriften über die Apokalypse 2 Lehre vom 
Weltende 

Apolkallypitilker (m. 3) Verfasser od. Ausleger einer 
Apokalypse 

apolkallypitisch (Adj.) 1 die Apokalypse betreffend, 
auf ihr beruhend, in der Apokalyptik vorkom- 
mend 2 geheimnisvoll, dunkel 3 (a. fig.) das En- 
de der Welt ankündend, endzeitlich e die Apo- 
kalyptischen Reiter die vier in der Offenbarung 
des Johannes geschilderten, Pest, Krieg, Hungers- 
not u. Tod symbolisierenden Reiter 

Apolkolpe (f.; -, -kolpen; Sprachw.) Schwinden, 
Wegfall des Auslauts, z. B. „im Haus“ statt „im 
Hause‘; Sy Auslautschwund; Ggs Aphärese [zu 
grch. apokoptein „abhauen“] 

apolkojpielren (V. t.; hat; Sprachw.) durch Apoko- 
pe verkürzen (Wort) 

apolkrin (Adj.) ~e Schweißdrüsen neben Schweiß 
auch Teile ihrer Zellen absondernde S. [<grch. 
apokrinein „absondern“] 

apolkryph (Adj.) 1 zu den Apokryphen gehörend 
2 unecht, später hinzugefügt e ~e Schriften 
(bes. der Bibel) 

Apolkryph (n. 27) = Apokryphe 

Apolkrylphe (f. 19) nicht in den Kanon der Bibel 
aufgenommene Schrift; oV Apokryph [<grch. 
apokryphos „verborgen, untergeschoben“ <apo 
„von, weg“ + kryptein „verbergen“] 

apollar (Adj.) Sy unpolar 1 ~e Bindung Afombin- 
dung 2 ~e Verbindung Verbindung, die sich we- 
der elektrolytisch zerlegen lässt noch ein elektri- 
sches Dipolmoment aufweist 

apolliltisch (Adj.) unpolitisch (in der Einstellung, 
Haltung) [<grch. a „nicht“ + politisch] 

Apoll (m.; -s; unz.) = Apollo (4) 

apolllilnisch (Adj.) 1 den griechischen Gott Apoll, 
Apollon betreffend 2 harmonisch; Ggs diony- 
sisch (2) 

Apolllo (m. 6) 1 (Zool.; kurz für) Apollofalter 
2 (Astron.) erster entdeckter Kleinplanet, der 
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beim Kreuzen der Erdumlaufbahn registriert 
wurde 3 (Raumfahrt) Name eines Raumfahrt- 
programmes 4 schöner junger Mann; oV Apoll 
[nach dem schönen grch.-röm. Gott der Dicht- 
kunst Apoll(on)] 

Apolllolfaliter (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung der Tagfalter mit weißen Flügeln: Par- 
nassius; Sy Apollo (1) 

Apollog (m. 1; Lit.) (Jehrhafte) Fabel od. Erzäh- 
lung [<grch. apologos „Erzählung“; zu logos 
„Wort, Rede“] 

Apollolget (m. 16) Verteidiger eines Bekenntnisses, 
einer Anschauung od. Lehre (bes. des christl. 
Glaubens) [zu grch. apologeisthai „sich mit 
Worten verteidigen“; zu logos „Wort, Rede“] 

Apollolgeltik (f. 20) 1 Verteidigung eines Bekennt- 
nisses usw. 2 Rechtfertigungslehre (vor allem des 
christlichen Glaubens); Sy Fundamentaltheolo- 
gie [> Apologet] 

apollolgeltisch (Adj.) verteidigend, rechtfertigend 
[> Apologet] 

Apollolgie (f. 19) (bes. in religiösen Auseinander- 
setzungen) Verteidigungs-, Rechtfertigungsrede, 
-schrift, Verteidigung, Rechtfertigung 

Apolmikis (f.; -; unz.; Oberbegriff für) verschie- 
dene Formen der ungeschlechtl. Fortpflanzung 

[<grch. apo „weg“ + mixis „Vermischung, Be- 
gattung“] 

Apolmorlphin (n. 11; unz.; Pharm.) aus Morphin 
gewonnenes Brechmittel |<grch. apo „ab, weg“ 
+ Morphium] 

Apolphthegjma auch: Apophithegjma (n.; -s, 
-men od. -malta) wizziger, treffender Aus- 
spruch, Sinnspruch [<grch. apophthengesthai 
„seine Meinung aussprechen“] 

Apolphylse (f. 19) 1(Anat.) Knochenfortsatz im 
Übergang zu den Muskeln 2 (Geol.) seitl. Fort- 
setzung eines (erzhaltigen) Ganges 3 (Bot.) Ver- 
dickung auf den Zapfenschuppen der Kiefer, An- 
schwellung unterhalb der Mooskapsel [<grch. 
apo „von, weg“ + phyein „wachsen“] 

Apojplekltilker (m. 3; Med.) 1 jmd., der zur Apo- 
plexie neigt 2 jmd., der unter den Folgen einer 
Apoplexie leidet 

apojplekltisch (Adj.; Med.) zu Apoplexie neigend 

Apolpleixie (f. 19; Med.) 1 (i. e. S.) = Schlaganfall 
2 (i.w. S.) plötzliche Durchblutungsstörung in 
einem Organ od. einer Körperhöhle [<grch. apo- 
plexia; zu apoplessein „niederschlagen“] 

Apojptolse auch: Apopitolse (f. 19; Biol.; Med.) 
‚genetisch begründetes Absterben von Zellen, pro- 
grammierter Zelltod e bestimmte Autoimmun- 
erkrankungen sind auf zu geringe ~ zurück- 
zuführen; die Rolle der - bei der Entstehung 
von Krebs [<Apo... + grch. ptosis „Fall, Sturz“] 

Apolrie (f. 19) 1 Ausweglosigkeit, Ratlosigkeit 
2 Unmöglichkeit, eine philosoph. Frage zu lösen 
[<grch. aporia; zu aporos „weglos, ratlos“] 


*Die Buchstabenfolge apolst... kann in Fremd- 
wörtern auch aposlt... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. a posteriori, Aposteriori. 


+ Apolstalsie (f. 19) Abfall (vom Glauben) [<grch. 
apostasia „ab, weg“ + stenai „stehen“] 

+ Apolstat (m. 23) jmd., der vom Glauben abgefal- 
len ist, Abtrünniger [> Apostasie] 

+ Apolstel (m. 5) 1 (Rel.) Jünger Jesu 2 (allg.) 
Sendbote, Verkünder einer neuen Lehre, Vor- 
kämpfer [<grch. apostolos; zu apo „von, weg“ 

+ stellein „senden“] 

+ Apolstellgelschichite (f. 19; unz.) fünftes Buch 
des NT, Bericht über das Wirken der Apostel (bes. 
Petrus u. Paulus) 

a positelrilolri Ggs a priori 1 aus der Erfahrung 
stammend 2 nachträglich, später [lat. „vom Spä- 
teren her“] 


Apositelrilolri (n.; -, -) Erfahrungssatz; Ggs Aprio- 
ri[> a posteriori] 

apositelrilolrisch (Adj.) erfahrungsgemäß, auf Er- 
fahrung beruhend; Ggs apriorisch [> a posteri- 
ori] 

+ Apolstilb (n.; -s, -; Zeichen: asb) nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit der Leuchtdichte, 10 *: Stilb 
(sb) 

+ Apolstillle (f. 19) 1 (Rechtsw.) vereinfachte 
Form der Legalisierung einer Urkunde, be- 
glaubigte Nachschrift 2 (Lit.) Randbemerkung 
[<grch. apostellein; > Apostel] 

+ Apolstollat (n. 11) 1 Amt eines Apostels 2 geistl. 
Auftrag 

+ Apolstollilker (m. 3) 1 (MA) Angehöriger einer 
sektiererischen Bewegung der christlichen Kirche, 
die ihr christliches Verständnis an der apostoli- 
schen Zeit orientierte, Apostelbruder 2 (heute) 
Angehöriger der neuapostolischen Gemeinde 

+ Apolstolliikum (n.; -s; unz.; eigtl. symbolum 
apostolicum) das Apostolische Glaubensbekennt- 
nis [> Apostel] 

*apolstollisch (Adj.) die Apostel od. ihre Lehre be- 
treffend e ~er Delegat päpstl. Gesandter; das 
Apostolische Glaubensbekenntnis ältestes Be- 
kenntnis des Christentums; Apostolischer Stuhl 
Päpstlicher Stuhl, Heiliger Stuhl, der Bischofssitz 
in Rom 

+ Apolstroph auch: Apostiroph (m. 1; Zeichen: ’; 
Sprachw.) Zeichen für einen oder mehrere weg- 
gelassene Buchstaben, z.B. „er ist's“ oder „mit'm 
Fahrrad“; Sy Auslassungszeichen; > Lexikon 
der Sprachlehre [<grch. apo „ab, weg“ + stro- 

phein „wenden“] 

+ Apolistrolphe auch: Apostirojphe (f.; -, -stro- 
phen; Rhet.) feierliche Anrede an abwesende 
Personen od. auch an Dinge [> Apostroph] 

+ apolstrolphielren auch: apostirolphielren (V. t.; 
hat) 1 mit einem Apostroph versehen 2 bezeich- 
nen 3 (Rhet.) mit einer Apostrophe feierlich an- 
reden e jmdn. als Initiator einer Sache ~ be- 
zeichnen 

Apoithelke (f. 19) Verkaufs- u. Herstellungsstelle 
‚für Arzneimittel [<grch. apo „ab, weg“ + tithe- 
nai „legen“] 

Apoithelkenihellfelrin (f. 22; Berufsbez. für) weib- 
liche Fachkraft in Apotheken ohne pharmazeut. 
Ausbildung 

apolthelkenjpflichitig (Adj.) nur durch eine Apo- 
theke verkäuflich (Medikament) 

Apoithelker (m. 3) jmd., der (nach Hochschulstu- 
dium u. Praktikantenzeit) berechtigt ist, eine 

Apotheke zu leiten 

Apoithelkerigelwicht (n. 11) im Handel sonst unge- 
bräuchl. Gewichtseinheit für Arzneimittel, z. B. 
Gran, Lot, Unze 

Apoltheloise (f. 19) 1 Vergöttlichung 2 Verherrli- 
chung, Glorifizierung 3 (Theat.) verherrlichen- 
des Schlussbild e sein Werk gerät zur ~ des 
Fortschritts [zu grch. apotheoun „vergöttern“ 
<apo, hier: „Verwandlung in“ + theos „Gott“] 

a poltilolri (veraltet) größtenteils, der Hauptsache 
nach [lat., „vom Stärkeren her“] 

App ([&p] f. 10 od. n. 15; EDV) digitales Zusatz- 
programm für mobile Telefone, Abspielgeräte u. 
Kleincomputer, bes. für iPhone und iPad [ver- 
kürzt <engl. application „Anwendung“] 

Aplpalrat (m. 1) 1 aus mehreren Teilen zusam- 
mengesetztes Gerät 2 Vorrichtung, Einrichtung 
3 Ausrüstung, Zubehör 4 (kurz für) Fernseh-, 
Radio-, Telefon-, Fotoapparat usw. 5 (fig.) 
Gesamtheit aller für eine Tätigkeit od. Arbeit 
nötigen Hilfsmittel u. Personen (Verwaltungs-) 
6 Zusammenstellung von Büchern zu einem wis- 
senschaftlichen Thema (Seminar-, Semester-) 
7 (bes. in sozialist. Staaten) Gesamtheit sowie 
Institution der hauptamtlichen Funktionäre, die 
die Politik der Partei- u. Staatsführung umset- 
zen (Partei-) 8 (Anat.) mehrere Organe, die ein 
System bilden (Verdauungs-) 9 (umg.) jmd. 


od. etwas ungewöhnlich Großes od. Unförmiges 
e wirst du deinen ~ mitnehmen? (zum Foto- 
grafieren); kritischer ~ Angaben über verschie- 
dene Lesarten in Ausgaben alter Texte; (ich bin 
selbst) am ~! (beim Telefonieren); wer ist am 
~? bleiben Sie bitte am ~!; Sie werden am ~ 
verlangt am Telefon; das ist vielleicht ein - von 
einem Kürbis! (umg.) [<apparatus „Zuberei- 
tung, Werkzeug“ <lat. ad „zu“ + parare „be- 
reiten“] 

aplpalraltiv (Adj.) auf einem Apparat beruhend, 

mithilfe eines Apparates 

Apipalratischik (m. 6; abwertend) Staats- bzw. 

Parteifunktionär in kommunistisch regierten 

Staaten 

Apipalraltur (f. 20) 1 Gesamtheit von Apparaten 

2 aus mehreren Apparaten zusammengesetzes 

Werk 

Apipalriltilon (f. 20) 1 Erscheinung 2 Sichtbarwer- 

den (von Gestirnen) [frz. „Erscheinung“; zu frz. 

apparraitre „erscheinen“] 

Aplparitelment ([apart(»)mä:] n. 15, schweiz. a. 
[-ment] n. 11) 1 (im Hotel) Zimmerflucht aus 
Wohn- u. Schlafzimmer, meist mit Bad 2 kom- 

fortable Kleinstwohnung aus einem Zimmer, 
Bad u. Küche bzw. Kochnische; Sy Apartment, 
Appartementwohnung [frz., „Wohnung“] 

Apiparitelmentiwohlnung ([apart(s)mä:-], 

schweiz. a. [-ment-] f. 20) = Appartement (2) 

aplpasisilojnaito (Mus.) leidenschaftlich (zu spie- 

len) [ital., „leidenschaftlich“; zu lat. pati „lei- 
den“] 

Apipeal ([>pi:l] m.; -s; unz.) Anziehungskraft, 

Anreiz [engl.] 

Apipeaselment ([spi:zma>nt] n.; -s; unz.; Pol.) 

Beschwichtigung(spolitik) [engl.] 

Apipell (m. 1) 1 Aufruf, Mahnruf 2 Ruf zum Ver- 
sammeln, Antreten (zur Befehlsausgabe, zum 
Hissen der Fahne usw.) 3 (Jägerspr.) Gehorsam 
(des Hundes) e jeden Morgen um 7 Uhr ist ~; 
der Hund hat guten, schlechten, keinen ~; 
einen ~ an jmds. Hilfsbereitschaft richten; 
zum ~ antreten; zum ~ blasen [<frz. appel 
„Aufruf“] 

aplpelllalbel (Adj.; veraltet) (durch Berufung) an- 

‚fechtbar [> appellieren] 

Apipelllant (m. 16) 1 jmd., der an etwas appelliert, 

an jmdn. einen Appell richtet 2 (Rechtsw., ver- 

altet) = Berufungskläger [zu lat. appellare „an- 
reden, anrufen“] 

Apipelllat (m. 16; Rechtsw.; veraltet) = Beru- 

Jungsbeklagter [> appellieren] 

Apipelllaitilon (f. 20; veraltet) = Berufung (3) 

[> appellieren] 

Apipelllaitilonsigelricht (n. 11) = Berufungsgericht 

Apipelllaitiv (n. 11; Gramm.) = Appellativum [zu 

lat. appellare „anreden, anrufen“] 

Apipelllaitiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 

Gramm.) = Gattungsname; oV Appellativ; 

Ggs Kollektivum; > Lexikon der Sprachlehre 

apjpelllielren (V. i.; hat) an jmdn. od. etwas ~ sich 

an jmdn. od. etwas wenden, jmdn. od. etwas an- 
rufen [<lat. appellare „anreden, anrufen“] 

Apipendlekltolmie auch: Apjpenldekitolmie (f. 19; 

Med.) 1 operative Entfernung des Wurmfort- 

satzes des Blinddarms 2 (fälschlich für) Blind- 

darmoperation [<Appendix + Ektomie] 

Apipenldix I (m.; -, -dilzes) Anhang, Zusatz 

II (£.; -, -dilzes; Anat.) = Wurmfortsatz [lat., 

„Anhang“; zu appendere, adpendere „zuwägen“] 

Apipenidijziltis (f.; -, -tilden; Med.) = Blinddarm- 

entzündung [> Appendix] 

Apiperizepitilon (f. 20) bewusste Wahrnehmung 

eines Sinneseindrucks; Ggs Perzeption (2) [<lat. 

ad „zu, an“ + perceptio „Wahrnehmung“] 
aplper]zijpielren (V. t.; hat) bewusst wahrnehmen 

[<lat. ad „zu, an“ + percipere „wahrnehmen“] 

Apipeltenz (f. 20) Suchen, Streben, Trieb 

Apipeitenziverlhallten (n. 14; unz.; bei höheren 
Tieren) zweckgerichtetes Verhalten 


Apipeltit (m. 1) Esslust, Verlangen nach einer Spei- 
see den - anregen; der - kommt beim Essen; 
Bewegung und frische Luft machen ~; das 
macht ~ auf mehr; ich lasse mir nicht von dir 
den ~ verderben; da vergeht einem ja der ~! 

e einen gesegneten, großen, gar keinen ~ ha- 
ben; guten ~! è ~ auf etwas haben [<frz. appe- 
tit <lat. appetitus „Begehren“; zu lat. appetere 
„anstreben“] 

aplpeititlan|relgend (Adj.) ~es Getränk, Arznei- 

mittel G., A., das den Appetit anregt 

Apipeltitibisisen (Pl.) = Appetithappen 

Apipeltitlhaplpen (Pl.) lecker hergerichtete, kleine 

Häppchen; Sy Appetitbissen 

apjpeititllich (Adj.) 1 den Appetit anregend, lecker 

2 (fig.; veraltet) hübsch, adrett e die Speisen 

waren ~ zurechtgemacht 

apjpeltitllos (Adj.) ohne Appetit, nichts essen wol- 

lend 

Apipeititllolsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Appe- 

tit, Essunlust 

Apipeititizügller (m. 3) den Appetit hemmendes 

Mittel 

Apipeitilzer ([epstaıza(r)] m. 3) appetitanregen- 

des Mittel, Appetithappen, Aperitif [engl.] 

aplplalnielren (V. t.; hat) (ein)ebnen, ausgleichen 

[<frz. aplanir „(ein)ebnen“<lat. ad „zu“ + pla- 

nus „flach, eben“] 

apjplauldielren (V. i.; hat) Beifall spenden, klat- 

schen è lange, laut ~ [<lat. applaudere „schla- 

gen, Beifall schlagen“ <ad „zu“ + plaudere 

„Kklatschend schlagen“] 

Apiplaus (m. 1; unz.) Beifall, Händeklatschen 
e begeisterter, donnernder, starker ~; für seine 
Darbietung erntete er nur verhaltenen ~; ~ 
(auf offener Szene) erhalten [<lat. applausus 
„geschlagen“; > applaudieren] 

Apiple® ([æpəl] ohne Artikel; EDV) US-ame- 
rikanisches Unternehmen, das Computer, mobile 
Abspielgeräte (wie iPhone, iPod od. iPad), Be- 
triebssysteme und andere Software herstellt 
[<engl. apple „Apfel“, der das Firmenlogo des 
Unternehmens Apple Inc. darstellt] 

Apiplet ([æplət] m. 5 od. n. 15; EDV) zusätzliches 
Computerprogramm, das die Ausführung be- 
stimmter Arbeiten unterstützt, z. B. verschlüs- 
selten Datentransfer od. das Animieren von Fi- 
guren auf Internetseiten [verkürzt <engl. appli- 
cation program „Anwendungsprogramm“] 

Apipleitonischicht auch: Applleiton-Schicht 
([æpltən-] f. 20; unz.) = F-Schicht [nach dem 
Entdecker, dem engl. Physiker Sir Edward 
Appleton, 1892-1965] 

Apiplilcaltionlenigilneer ([zplıkeifnendzıni:r] 

m. 6; EDV; Berufsbez.) jmd., der für eine Firma 
prakt. Hilfestellung für das erfolgreiche Funk- 
tionieren von Computerprogrammen leistet 
[<engl. application „Anwendung“ + engineer 
„Ingenieur“] 

Apiplilkant (m. 16; veraltet) Bewerber, Bittsteller 
[> applizieren] 

Apiplilkaitilon (f. 20) 1 (geh.) Anwendung, Ver- 
wendung 2 (Med.) Anwendung, Verabreichung 
(von Heilmitteln) 3 aufgenähtes Muster (auf 
Kleidungsstücken) 4 (EDV) Anwendungspro- 
gramm 5 (veraltet) Gesuch, Bittschrift e eine ~ 
starten (EDV) [zu lat. applicare „zusammenfü- 
gen“ <ad „zu“ + plicare „zusammenfalten“] 

Apiplilkaitor (m. 23) sich verjüngendes, düsenför- 
miges Gerät, mit dem etwas auf eine bestimmte 
Stelle aufgetragen werden kann [> applizieren] 

Apiplilkaitur (f. 20) 1 (veraltet) zweckmäßiger Ge- 
brauch 2 (Mus.) Fingersatz (beim Instrumental- 
spiel) [> applizieren] 

aplplilzielren (V. t.; hat) 1 aufnähen (Stoffmuster 
u.Ä.) 2 anwenden, verabreichen (Heilmittel) 

3 auftragen (Farben) [<lat. applicare „zusam- 
menfügen“ <ad „zu“ + plicare „zusammenfal- 
ten“] 

Apipogligialtur ([-d3a-] f. 20; Mus.) Zanger Vor- 
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schlag [zu ital. appoggiare „stützen“ <lat. "adpo- 
diare; zu lat. podium „Erhöhung“] 

Apjpoint ([apo&:] m. 6) 1 Zuschuss 2 Ausgleichs- 
betrag 3 Wechsel [<frz. à point „auf den Punkt 
(genau)“] 

Aplpointlment ([apsıntmant] n. 15) Verabredung, 
Termin [engl.] 

Ap|port (m. 1) 1 (bei Kapitalgesellschaften) Sach- 
einlage statt Bargeldeinlage 2 (Jägerspr.) das 
Herbeibringen des erlegten Wildes durch den 
Hund 3 (Okk.) angebl. Herbeischaffen von Ge- 
genständen durch Geisterhand [zu frz. apporter 
„herbeibringen“] 

ap|port! (Int.) such!, bring (es) her! (Befehl an den 
Hund) [<frz. apporte „bring her“] 

aplporitielren (V. t.; hat) das erlegte Wild ~ þer- 
beibringen (vom Hund) [<frz. apporter „herbei- 
bringen“] 

Aplporltierhund (m. 1) Hund, der darauf abge- 
richtet ist, erlegtes Wild herbeizubringen 

Apjpojsiitilon (f. 20; Gramm.) ein substantivisches 
Attribut, das im gleichen Kasus steht wie das 
Substantiv od. Personalpronomen, zu dem es 
gehört, z.B. Friedrich „der Große“; Sy Beisatz; 
> Lexikon der Sprachlehre [zu lat. apponere 

„hinzufügen“ <ad „zu“ + ponere „setzen, stellen, 

legen“] 

aplpolsiitilolnell (Adj.; Gramm.) als Apposition 

Aplpolsiltilonslaulge (n. 28) Einzelauge des Facet- 

tenauges, das durch einen vielzelligen Pigment- 

mantel isoliert ist [<lat. apponere „hinzufügen“] 

Aplpolsiltilonsiwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) 

1 Wachstum pflanzl. Zellen durch Verstärkung 

der Zellwände 2 Kristallwachstum durch Ansatz 

neuen Stoffes in parallelen Schichten auf den 

Kristallflächen 

Apjprailsal ([apreısal] n. 15) Beurteilungsgespräch, 

meist zwecks gezielten Vereinbarungen zwi- 

schen Vorgesetzten u. Mitarbeitern (Leistungs-, 

Gehalts-) [engl., „Abschätzung, Beurteilung“] 

Apiprelhenisilon (f. 20) 1 Erweiterung, Erfassung 

eines Gegenstandes durch die Sinne 2 Auffassung 

3 Besorgnis, Furcht [zu lat. apprehendere „er- 

greifen“ <ad „zu“ + prehendere „greifen“] 

aplprelhenisiv (Adj.) 1 furchtsam 2 reizbar, leicht 
gekränkt [> Apprehension] 

Aplpret (n. 15 od. m. 6; Textilw.) 1 Mittel zur Ap- 

pretur 2 appretierte Stoffeinlage [<frz. apprêt 

„Zurichtung, Ausrüstung“; zu frz. prêt „bereit“] 

Apipreiteur ([-tø:r] m. 1) Facharbeiter, der Gewe- 

be appretiert [<frz. apprêteur „Zurichter, Aus- 

rüster“; zu frz. prêt „bereit“] 

aplpreitielren (V. t.; hat) Textilien ~ sie bearbei- 

ten, um ihnen besseres Aussehen od. höhere Ge- 

brauchsfähigkeit zu verleihen [<frz. apprêter 

„zubereiten“; zu frz. prêt „bereit“] 

Aplpreltur (f. 20) das Appretieren, Bearbeitung, 

Zurichtung von Textilien (bes. um Glanz, Fes- 

tigkeit von Geweben u. Gewirken zu erzielen) 

[> appretieren] 

Aplproach ([əproutf] m. 6) 1 Vorgehensweise, An- 
satz, Annäherung (an wissenschaftliche Proble- 
me) 2 wirkungsvoller Werbespruch 3 (Sp.; Golf) 
Annäherungsschlag 4 (Flugw.) Landeanflug 
[engl., „Annäherung, Herangehen“] 

Aplprolbaltilon (f. 20) 1 Genehmigung, Bewilli- 
gung, Zuerkennung 2 (Med.; Pharm.) staatl. 
Genehmigung zur Berufsausübung für Ärzte u. 
Apotheker 3 (kath. Kirche) Bestätigung eines 
Priesters, Ordens usw. 4 amtl. kirchl. Erlaubnis 
zum Druck von Schriften [<lat. approbatio „Bil- 
ligung, Zustimmung“] 

aplprolbielren (V. t.; hat) genehmigen, bewilligen, 
zur Berufsausübung zulassen (Arzt, Apotheker) 
e approbierter Apotheker, Arzt [<lat. appro- 
bare „billigen“] 

Apiprolprilaltiion auch: Aplpropfrilaltilon (f. 20) 
Zueignung, Aneignung, Besitzergreifung [zu 
lat. appropriare „sich zueignen“ <ad „zu“ + pro- 
prius „eigen“] 
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Aplprolxilmaltilon (f. 20) 1 Annäherung 2 (Math.) 
= Näherungswert [zu lat. approximare „sich an- 
nähern“ <lat. ad „zu“ + proximus „der nächste“] 

aplprolxilmaltiv (Adj.) annähernd, ungefähr 

aplprolxilmielren (V. t.; hat; Phys.; Math.) annä- 
hern, (ein)schätzen e die Verteilung von Mate- 
rie und Strahlung ~ [<lat. approximare „sich 
annähern“] 

Apralxie (f. 19; Med.) Störung der Koordination 
von Handlungs- u. Bewegungsabläufen infolge 
einer Schädigung des Gehirns, z. B. nach einem 
Schlaganfall [zu grch. apraxia „Untätigkeit“] 

Aplrès-Ski ([apre:fi:] n. 15) 1 bequeme Kleidung 

nach dem Skilaufen 2 geselliges Beisammensein 

mit Tanz am Abend nach dem Skilaufen [<frz. 
apres „nach“ + Ski] 

aplrilcot ([-ko:] Adj.; undekl.) aprikosefarben 

[frz.] 

Aplrilkojse (f. 19) eiförmige, orangefarbene Frucht 

des Aprikosenbaumes mit samtiger Schale u. saf- 

tigem Fruchtfleisch; Sy Marelle 

Aplrilkolsenibaum (m. 1u; Bot.) kleines bis mittel- 
großes Steinobstgewächs aus der Familie der Ro- 
sengewächse mit eiförmigen, orangefarbenen 
Früchten: Prunus armeniaca [<ndrl. abrikoos, 
engl. apricot, frz. abricot <arab. albarkok <lat. 
praecocium „das Frühreife“] 

Aplril (m.; - od. -s, -e) vierter Monat im Jahr 
o ~, ~! Hereingefallen! (Ausruf nach einem 
Aprilscherz); der erste ~ (fig.) Tag, an dem 
man andere zum Besten hat, foppt; jmdn. in den 
~ schicken jmdn. am 1. April foppen [<ahd. ab- 
rello <lat. Aprilis, vielleicht zu aperire „öffnen“ 
(der Monat, in dem sich die Erde neuer Frucht- 
barkeit öffnet)] 

Apfrillscherz (m. 1) Neckerei am 1. April 

Apfrilliwetiter (n. 13; unz.; fig.) wechselhaftes Wet- 
ter 

a prijma visita ([- vıs-] Mus.) etwas ~ spielen 
etwas vom Blatt, ohne vorheriges Üben spielen 
[ital., „auf den ersten Anblick“] 

a prilolri Ggs a posteriori 1 ohne Erfahrungsgrund- 
lage (gegeben), allein aus der Vernunft, dem 
Denken stammend 2 rein begrifflich 3 von vorn- 
herein [lat., „rom Früheren her“] 

Aprilolri (n.; -, -) Vernunftsatz; Ggs Aposteriori 
[> a priori] 

aprilolrisch (Adj.) begriffsgemäß, begrifflich, al- 
lein aus dem Denken stammend; Ggs aposterio- 
risch [> a priori] 

Aprilolrisimus (m.; -, -risimen) Lehre, die eine von 
der Erfahrung unabhängige Erkenntnis an- 
nimmt [> a priori] 

aprilolrisitisch (Adj.) auf Apriorismus beruhend 

aplrolpos ([-po:] Adv.) nebenbei (bemerkt), übri- 

gens, was ich noch sagen wollte [<frz. à propos 

„bei passender Gelegenheit“; zu propos „Ge- 

sprächsthema“] 

Apisilde (f. 19) 1 (Astron.) kleinste od. größte Ent- 

‚Fernung eines Planeten von dem Zentralgestirn, 

um das er sich bewegt 2 = Apsis 

Aplsis (f.; -, -silden) Altarnische, äußerstes Ende 

des Chors; oV Apside (2) [<grch. hapsis „Verbin- 

dung, Fügung, Rundung, Wölbung“] 

Aplitelrie (f.; -; unz.; Zool.; bei Insekten) Flügello- 

sigkeit [<grch. a „nicht“ + pferon „Flügel“] 

apltelryigot (Adj.; Zool.) flügellos [<grch. a 

„nicht“ + pteryx, Gen. pterygos „Flügel“] 

Aplitelrylgolten (Pl.; Zool.) flügellose Insekten 

[> apterygot] 

apltielren (V. t.; hat; veraltet) anpassen, herrich- 

ten [zu lat. aptare „genau anfügen, anpassen“] 

Apltiltude ([2ptitju:d] £.; -; unz.; Psych.) (anlage- 
bedingte) Lern- u. Leistungsfähigkeit [engl.] 

Apyrleixie auch: Apylrelxie (f. 19; Med.) fieberfreie 
Zeit [<grch. a „nicht“ + Pyrexie] 

Aqua desstilllalta auch: Aqua desittilllalta (n.; - -; 
unz.) destilliertes Wasser [lat., „herabgeträufel- 
tes Wasser“] 

Aquäldukt (n. 11) altröm. Wasserleitung in Gestalt 
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einer Brücke, die eine Rinne trägt [<lat. aquae- 
ductus „Wasserleitung“; <agua „Wasser“ + duce- 
re „führen“] 

Aqualfarlming (n. 15; unz.) Art der Fischzucht in 
Gehegen im Meerwasser [<lat. aqua „Wasser“ + 
engl. farming „Landwirtschaft, Viehzucht“] 

Aquakkulltur (f. 20) Bewirtschaftung des Meeres, 

z. B. durch Muschelkulturen 

äqual (Adj.; geh.) gleich, entsprechend, ebenso 
[<lat. aequalis „gleich, gleichartig“] 

Aqualmalnille (n. 28; im MA) Gießgefäß, aus dem 
während der gottesdienstl. Handlungen dem 
Priester Wasser über die Hände gegossen wurde 
[<lat. aqua „Wasser“ + manus „Hand“] 

aqualmalrin (Adj.) von der Farbe des Aquamarins 
e - grün, -blau 

Aquajmalrin (m. 1; Min.) Edelstein, meergrün od. 
blau gefärbter Beryll [<lat. aqua marina „Mee- 
reswasser“] 

Aquajnaut (m. 16) Tiefseeforscher 

Aquajnaultik (f. 20; unz.) 1 Tiefseeforschung 2 Er- 

forschung der Möglichkeiten für längere Aufent- 
halte von Menschen unter Wasser |<lat. aqua 
„Wasser“ + Nautik] 

Aqualjplalning (n. 15; unz.; Kfz) Gleiten, Rutschen 
der Autoreifen auf nasser Fahrbahn bei höherer 
Geschwindigkeit; Sy Wasserglätte [<lat. aqua 
„Wasser“ + engl. plane „gleiten“] 

Aquafrell (n. 11; Mal.) mit Wasserfarben gemaltes 
Bild [<ital. acquerello „Wasserfarbe“; zu lat. 
aqua „Wasser“] 

Aquafrellffarlbe (f. 19; Mal.) = Wasserfarbe 

aqualrelllielren (V. t.; hat; Mal.) mit Wasserfarben 
malen |> Aquarell] 

Aqualrelllist (m. 16; Mal.) Künstler, der Aquarelle 
malt 

Aqualrellimallejrei (f. 18; unz.; Mal.) Malerei mit 
Wasserfarben 

Aquafrilalner (m. 3) Aquarienliebhaber 

Aqualrileniglas (n. 12u) Glasbehälter für Zierfi- 
sche, kleines Aquarium 

Aquafrisitik (f. 20; unz.) Aquarienkunde 

Aqualrilum (n.; -s, -rilen) 1 Glasbehälter, in dem 
Wassertiere gehalten od. gezüchtet werden 2 Ge- 
bäude (Museum), in dem kleine Wassertiere aus- 
gestellt werden |<lat. aquarius „das Wasser be- 
treffend“] 

Aqualstriplping (n. 15) Verfahren zur Entfernung 
von Farbschichten mittels Wassers (bei Flugzeu- 
gen) [<lat. aqua „Wasser“ + engl. strip „abstrei- 
fen“] 

Aqualtinita (f.; -, -tiniten; Mal.) Kupferstichart, 
bei der die Zeichnung aus einer mit Kolophoni- 
umstaub präparierten Platte herausgeätzt wird 
[<lat. aqua „Wasser“ + ital. tinta „gefärbt“] 

aqualtisch (Adj.) dem Wasser zugehörig, im Was- 
ser lebend [zu lat. aqua „Wasser“] 

Aqualtonelverffahlren ([-to:n-] n. 14; unz.; Typ.) 
ein Offsetdruckverfahren [< Aqua... + engl. tone 
„einfärben, tonen“] 

Äqualtor (m. 23; Geogr.) größter Breitenkreis auf 
der Erd- od. Himmelskugel [zu lat. aequare 
„gleich machen“] 

Äqualtorlhölhe (f. 19) Winkel zw. der Ebene des 
Himmelsäquators u. dem Horizont 

äqualtolrilal (Adj.; Geogr.) zum Äquator gehörig, 
in Äquatornähe befindlich 

Äqualtorltaulfe (f. 19) Brauch auf Schiffsfahrten, 
dass jeder, der zum ersten Mal über den Äquator 

fährt, „getauft“, d.h. unter Wasser getaucht 
wird 

Aqualvit ([-vi:t] m. 1) mit Kümmel gewürzter, 

‚farbloser Kornbranntwein [<lat. aqua vitae 
„Lebenswasser“] 

Äquillilbrisimus auch: Äquillibjrisimus (m.; -; unz.) 
philosoph. Lehre, dass menschl. Handlungsfrei- 
heit nur beim völligen Gleichgewicht aller Wil- 
lensmotive herrschen soll [> Äquilibrium] 

Äquillilbrisitik auch: Äquillibfrisitik (f. 20; unz.) 
Kunst, den eigenen Körper od./u. mehrere Ge- 


genstände bei schwierigen Übungen im Gleich- 
gewicht zu halten; Sy Gleichgewichtskunst 
[> Äquilibrium] 

äquillilbrisitisch auch: äquilliblrisitisch (Adj.) die 
Äquilibristik betreffend, zu ihr gehörig, mit ih- 
rer Hilfe 

Äquillilbrium auch: Äquillibjrilum (n.; -s; unz.) 
Gleichgewicht [<lat. aequus „gleich“ + libra 
„Waage, Gesicht“] 

äquilmollar (Adj.) die gleiche Anzahl von Molen 
in einer bestimmten Volumeneinheit enthaltend 

äquilnokftilal (Adj.) das Äquinoktium betreffend, 
zu ihm gehörig 

Äquilnokltilallgelgenlden (PL) Tropenländer 

Äquilnokltilum (n.; -s, -tilen) = Tagundnachtglei- 
che [<lat. aequinoctium „Tagundnachtgleiche“ 
<aequus „gleich“ + nox „Nacht“] 

äquilpolllent (Adj.; Philos.) von gleicher Bedeu- 
tung, aber verschieden ausgedrückt [<lat. aequus 

„gleich“ + pollere „vermögen“] 

Äquijpolllenz (f. 20; unz.; Philos.) gleiche Bedeu- 
tung bei verschiedener Formulierung [> äqui- 
pollent] 

äquilvallent ([-va-] Adj.) gleichwertig [<lat. ae- 
quus „gleich“ + valere „wert sein, gelten“] 

Äquilvallent ([-va-] n. 1) 1 Gegenwert 2 Entschä- 
digung, vollwertiger Ersatz 3 (Chem.) Bruch- 
teil 1/z eines Teilchens X, wobei z für die Ionen- 
ladung, das Redox- od. Neutralisationsäquiva- 
lent stehen kann 

Äquilvallentidolsis ([-va-] £.; -, -dolsen) Größe zur 
Beschreibung der Einwirkung ionisierender 
Strahlung auf ein biologisches System, Produkt 
aus Energiedosis u. dem jeweiligen Bewertungs- 
faktor; >a. Sievert (Maßeinheit) 

Äquilvallentigelwicht ([-va-] n. 11) = Äquivalent- 
masse 

Äquilvallentimasise ([-va-] f. 19) dimensionslose 
Zahl für die Masse eines Äquivalents, Zahlen- 
wert mit der früher verwendeten Einheit Val 
identisch; Sy Äquivalentgewicht 

Äquilvallenz ([-va-] f. 20; unz.) Gleichwertigkeit 
[> äquivalent] 

Äquilvallenzizahl ([-va-] f. 20) Anzahl der Äqui- 
valente eines Teilchens X 

äquilvok ([-vo:k] Adj.) zwei-, mehrdeutig, dop- 
pelsinnig [<lat. aequus „gleich“ + vox „Stim- 
me“] 

Ar’ (chem. Zeichen für) Argon 

Ar? (n. 11; selten m. 1; Zeichen: a) Flächenmaß, 
100 Quadratmeter [<frz. are „Flächenraum“ 
<lat. area] 

ar..., Ar... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

Ara (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Gattung süd- 
amerikan. Papageien mit langem, keilförmigem 
Schwanz [<span. <indian.] 

Ära (f.; -, Ären) Zeitalter, Zeitabschnitt, Amtszeit 
e die ~ Schröder; eine neue ~ zieht herauf, die 
Wilhelminische ~ [<spätl. aera „Zeitalter“] 

Aralber (a. [ara-] od. umg. u. österr., schweiz. 
[ara:-] m. 3) 1 Bewohner Arabiens 2 in Südwest- 
asien u. Nord- bis Mittelafrika verbreiteter 
Volksstamm 3 (Zool.) arabisches Vollblutpferd 

Aralbelrin (a. [ara-] od. umg. u. österr., schweiz. 
[ara:-] f. 22) Bewohnerin Arabiens 

Aralbesike (f. 19) 1 Blatt- u. Rankenornament, 
Schnörkel 2 (Mus.) heiteres Musikstück 3 (Bal- 
lett) Körperhaltung, bei der ein Bein waagerecht 
nach hinten gestreckt wird; Sy Arabesque |<frz. 
arabesque „arabische“ (Verzierung); zu ital. 
arabesco „arabisch“] 

Aralbesque ([-besk] f.; -, -s; Ballett) = Arabes- 
ke (3) 

aralbisch (Adj.) Arabien u. die Araber betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e 
Sprache die Sprache der Araber, südsemit. Spra- 
che; »e Ziffern die Z. des dekad. Zahlensystems, 
2.B.1,2,3 

Aralbist (m. 16) Wissenschaftler, Student der arab. 
Sprache u. Literatur 


Aralbisltik (f.; -; unz.) Lehre von der arabischen 
Sprache u. Literatur 

Arachlnilde (f. 19; Zool.) = Spinnentier; oV Arach- 
noide [<grch. arachne „Spinne“ + eidos „Ge- 
stalt“] 

Arachinolilde (f. 19; Zool.) = Arachnide 

Arachlnollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Arachnologie 

Arachinollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Spin- 
nentieren |<grch. arachne „Spinne“ + logos „Re- 
de, Wort“] 

Aralgolnit (m. 1; Min.) kristall., rhomb. Mineral, 

chem. Calciumcarbonat; Sy Sprudelstein [nach 

Aragon, Landschaft im nordöstlichen Spanien] 

Arallie ([-1j0] f. 19; Bot.) szachliger Strauch od. 
kleiner Baum aus Nordamerika u. Ostasien, mit 

dem Efeu verwandt [vermutl. aus einer Einge- 

borenensprache Kanadas] 

Aralmäler (m. 3) Angehöriger einer Gruppe semit. 

Volksstämme Syriens u. Arabiens, zu denen Heb- 

räer, Chaldäer u. a. gehören 

almälisch (Adj.) die Aramäer betreffend, zu ih- 
nen gehörend e ~e Sprache die nordwestsemit. 
Sprache der Aramäer 

Aranjzilni (Pl.) überzuckerte Orangenschalen 
[<ital. arancia „Orange“] 

Aräolmelter (n. 13) Gerät zum Messen der Dichte 
von Flüssigkeiten; Sy Densimeter, Spindel (5) 
[<grch. araios „dünn“ + metron „Maß“] 

Ärar (n. 11) 1 Staatsvermögen 2 Staatsarchiv [<lat. 
aerarium „Staatskasse“; zu aes „Erz, Geld“] 

äralrisch (Adj.) das Ärar betreffend, zu ihm gehö- 
rig, aus ihm stammend 

Araulkalner (m. 3) Angehöriger eines Indianer- 
volkes in Chile u. Westargentinien 

Araulkalrie ([-riə] f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Nadelbaumgattung Südamerikas u. Australiens: 
Araucaria [nach den Araukanern] 

Araz|zo (m.; -s, Arazlzi) flandrischer Wandtep- 
pich; oV Arrazzo [ital., nach der Stadt Arras] 

Arlbe (f. 19; schweiz.) = Arve 

Arlbeit (f. 20) 1 körperl. od. geistige Betätigung, 
Tätigkeit, Beschäftigung (Garten-, Haus-, 
Forschungs-) 2 Beruf, berufl. Tätigkeit, Stel- 
lung (Berufs-) 3 Mühe, Anstrengung 4 schriftl. 
od. prakt. Prüfung (Prüfungs-, Schul-, Mathe- 
matik-) 5 Ausführung, Gestaltung (Einlege-, 
Goldschmiede-) 6 Herstellung 7 (Mechanik) 
das Produkt aus der an einem Körper angreifen- 
den Kraftkomponente u. dem vom Körper unter 
ihrem Einfluss zurückgelegten Weg 8 das bear- 
beitete Ergebnis der Tätigkeit, Leistung (Dok- 
tor~, Schul-) e ~ macht das Leben süß; eine 
Menge ~; das kostet ein hartes Stück ~; ~ Su- 
chende(r) = Arbeitsuchende(r) e seine ~ abge- 
ben; seine - aufgeben; die - einstellen; er 
hat die ~ nicht erfunden (umg.; scherzh.) er 
arbeitet nicht gern; ~ finden; das kostet viel ~; 
produktive ~ leisten; saubere ~ liefern; ~ 
schändet nicht (Sprichw.); eine - schreiben 
(in der Schule); ~ suchen; seine ~ vorlegen, 
zeigen è eine anstrengende, einträgliche, geis- 
tige, harte, körperliche, leichte, schriftliche, 
schwere, wissenschaftliche ~; meine berufliche 
~; gründliche ~ leisten (fig.) energisch aufräu- 
men, rücksichtslos durchgreifen; gute, ordentli- 
che, saubere, sorgfältige, schlechte, schludrige 
~ leisten; er hat nur halbe ~ gemacht eine Ar- 
beit nicht vollständig ausgeführt; ihm ist keine 
~ zu viel; das ist, macht unnötige ~; das hat 
viel ~ gemacht e er hat ~ als Tischler gefun- 
den; an die ~ gehen; an eine ~ herangehen; 
sich an die ~ machen; auf ~ gehen (umg.) be- 
ruflich tätig sein (von Arbeitern); seine ~en auf 
diesem Gebiet erregten großes Aufsehen; der 
~ gern aus dem Wege gehen (umg.) nicht gern 
arbeiten; bei einer, bei der ~ sitzen; ein Stück 
in ~ geben jmdm. zur Anfertigung übergeben; 
ich habe ein neues Projekt in ~; etwas in ~ 
nehmen etwas zur Arbeit annehmen, mit der 
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Arbeit an etwas beginnen; jmdn. in ~ nehmen 
jmdn. in Dienst nehmen, anstellen, einstellen; 
der Schuh ist noch in ~ an ihm wird noch gear- 
beitet; in ~ stehen ein Arbeitsverhältnis haben, 
angestellt sein; mit ~ überhäuft, überlastet sein; 
nach getaner ~ ist gut ruhn (Sprichw.); nach 
des Tages ~; ich bin augenblicklich ohne ~; 
über einer ~ sitzen; von seiner Hände ~ leben 
sich seinen Lebensunterhalt durch Arbeit selbst 
verdienen; ich kann vor ~ nicht mehr aus den 
Augen sehen ich habe (viel) zu viel Arbeit; auf 
dem Weg zur - sein [<ahd. arabeit(i) <germ. 
*arbejidiz „Mühsal, Not“; zu idg. *orbho- „ver- 
waist“] 
arlbeilten (V.; hat) I (V. i.) 1 Arbeit leisten, Arbeit 
verrichten 2 sich bemühen, sich anstrengen 3 tä- 
tig sein, in Gang sein (Maschine) 4 sich verän- 
dern, verziehen (Holz) 5 gären (Most) 6 trei- 
ben, aufgehen (Teig) 7 Zinsen tragen, Gewinn 
bringen (Geld) 8 angestellt sein e angestrengt, 
fleißig, flink, gut, ordentlich, sauber, schlecht, 
schnell, sorgfältig, tüchtig ~; sein Herz, der 
Motor arbeitet einwandfrei, normal; der Ring 
ist gut gearbeitet; körperlich, geistig, wissen- 
schaftlich ~ e er arbeitet schon lange als Mau- 
rer, Tischler; an etwas ~ etwas bearbeiten; an 
jmdm. ~ sich intensiv mit jmdm. beschäftigen, 
um ihn zu fördern od. ihn (positiv) zu beeinflus- 
sen; an einer Erfindung ~; am Schraubstock ~; 
an sich selbst ~; auf dem Feld ~; er arbeitet bei 
der Post; bei welcher Firma lassen Sie ~?; sich 
durch den Schnee, das Gestrüpp usw. ~ sich 
mit Mühe hindurchkämpfen; er arbeitet für 
die Firma X; er arbeitet für zwei tüchtig, viel; 
man sah seinem Gesicht an, wie es in ihm ar- 
beitete wie erregt, bewegt er war, wie er mit sich 
kämpfte; mit einer Firma ~ geschäftl. Beziehun- 
gen pflegen; mit dem Kopf ~; er arbeitete mit 
aller Kraft, um aus dem Schnee herauszukom- 
men; ~ und nicht verzweifeln (nach Carlyle); 
~ wie ein Pferd (umg.) sehr viel u. angestrengt 
II (V. t.) anfertigen, herstellen (Kleid, Möbel- 
stück) ə ein Tier ~ ausbilden, trainieren; ich 
habe mir einen Anzug ~ lassen III (V. refl.; 
umg.; in bestimmten Wendungen) es arbeitet 
sich gut mit ihm zusammen man kann gut mit 
ihm arbeiten, es arbeitet sich schlecht bei dieser 
Hitze man kann schlecht arbeiten 
Arlbeilter (m. 3) 1 (i.w.S.) 1.1 jmd., der arbeitet 
1.2 jeder, der einen Beruf ausübt 2 (i. e. S.) jmd., 
der gegen Lohn körperl. Arbeit leistet (Berg-, 
Industrie, Metall») e er ist ein guter ~ er ist 
tüchtig 
Arlbeilterlbejwelgung (f. 20) organisierter Zusam- 
menschluss der Industriearbeiter seit etwa Ende 
des 19. Jh. 
Arlbeiltergelwerkischaft (f. 20) Gewerkschaft mit 
überwiegend Arbeitern als Mitgliedern 
Arlbeiltelrin (f. 22) 1 weiblicher Arbeiter 2 (Zool.) 
weibliche, unfruchtbare Biene, Ameise od. Ter- 
mite 
Arlbeilterliniter|naltilojnalle (f. 30) = Internatio- 
nale (1) 
Arlbeilterikamjmer (f.; -; unz.; österr.; Pol.) ge- 
setzliche Interessenvertretung der Arbeitnehmer 
Arleilterlklasise (f. 19) Klasse, gesellschaftliche 
Schicht der Lohnarbeiter 
Arleilter|parftei (f. 18) polit. Partei der Lohn- 
arbeiter; oV Arbeitspartei 
Arlbeilterischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Ar- 
beiter 
Arlbeilterischutz (m.; -es; unz.) gesetzl. Schutz 
der Arbeiter 
Arlbeilter-und-Baulern-... (in Zus.; DDR) für 
Arbeiter u. Bauern bestimmt, durch Arbeiter u. 
Bauern regiert, z.B. Arbeiter-und-Bauern-Fa- 
kultät, Arbeiter-und-Bauern-Macht, Arbeiter- 
und-Bauern-Staat 
Arlbeilter-und-Solldalten-Rat (m. ıu) Vertretung 
der Arbeiter u. Soldaten zur Durchführung der 
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Revolution, in Deutschland 1918/19, in der 
UdSSR 1917/18 
Arlbeilterwohllfahrt (f.; -; unz.) Organisation der 
Wohlfahrtspflege 
Arlbeilterwohlnungslbaulgelnosisenischaft (f. 20; 
Abk.: AWG; DDR) genossenschaftlicher Zusam- 
menschluss zum Bau von Wohnungen 
Arlbeitigelber (m. 3) jmd., der Arbeitnehmer gegen 
Lohn od. Gehalt beschäftigt 
Arlbeitlgelbelrin (f. 22) weibl. Arbeitgeber 
Arlbeitigelberiprälsildent (m.; -, -en) Präsident 
der Vereinigung der Arbeitgeber 
Arlbeitigelber|jverlband (m. ıu) Vereinigung der 
Arbeitgeber (als Verhandlungspartner der Ge- 
werkschaft) 
Arlbeitinehlmer (m. 3) jmd., der für einen Arbeit- 
geber gegen Lohn od. Gehalt arbeitet 
Arlbeitinehlmelrin (f. 22) weibl. Arbeitnehmer 
Arlbeitinehlmerlorigalnilsaltilon (f. 20) Gemein- 
schaft, Organ zur Vertretung der Arbeitnehmer- 
interessen 
Arlbeitinehlmeriveritreiter (m. 3) jmd., der die Ar- 
beitnehmer repräsentiert u. deren Interessen ver- 
tritt 
Arlbeitslabllauf (m. 1u) (planmäßiger) Verlauf, 
Gliederung der Arbeit e die Gestaltung von Ar- 
beitsabläufen in der industriellen Fertigung 
Arlbeitslagenitur (f. 20; kurz für) Bundesagentur 
für Arbeit 
arlbeit\sam (Adj.) fleißig, geschäftig, gern arbei- 
tend, arbeitswillig 
Arlbeitslamt (n. 12u) Amt für Arbeitsvermittlung, 
Arbeitslosenversicherung u. Berufsberatung; 
Sy Bundesagentur für Arbeit 
Arlbeitslanzug (m. 1u) Anzug für die Arbeit, Ar- 
beitskleidung 
Arlbeitslaufffasisung (f. 20; unz.) innere Einstel- 
lung, Haltung gegenüber der Arbeit, die zu leis- 
ten ist; Sy Arbeitseinstellung (2), Arbeitsethos, 
Arbeitsmoral e eine gute, schlechte ~ besitzen; 
deine ~ reicht für unsere Ansprüche nicht aus 
Arlbeitslauflkomjmen (n. 14) anfallende, zu erle- 
digende Arbeit e ein hohes, niedriges ~ 
Arlbeitslaufjwand (m.; -(e)s; unz.) Aufwand an 
Arbeit 
arlbeitslaufjwänldig (Adj.) arbeitsintensiv, ein 
hohes Maß an Aufwand erfordernd; oV arbeits- 
aufwendig 
arlbeitslaufjwenldig (Adj.) = arbeitsaufwändig 
Arlbeitslausischuss (m. 1u) Vollzugsausschuss, Ko- 
mitee 
Arlbeitsibellasitung (f. 20; unz.) zeitl., körperl. u. 
seel. Belastung, die von einer Arbeit(stätigkeit) 
ausgeht 
Arlbeitsibelreich (m. 1) 1 Arbeitsgebiet, Fachgebiet 
2 Umfeld od. Abteilung, in dem bzw. der jmd. 
arbeitet 
Arlbeitslbelschafifung (f. 20; unz.) in wirtschaft]. 
Krisenzeiten Beschaffung von Arbeitsstellen für 
Arbeitslose 
Arlbeits|belschafifungsimaßlnahme (f. 19; meist 
Pl; Abk.: ABM) staatliche Maßnahme zur 
(kurzfristigen) Schaffung zusätzlicher Arbeits- 
plätze 
Arlbeitslbielne (f. 19) 1 weibl., unfruchtbare Biene; 
Sy Futterbiene; >a. Arbeiterin 2 (fig.; umg.) 
jmd., der unermüdlich emsig arbeitet 
Arlbeitsibuch (n. 12u; 1933-45 u. DDR) Buch, in 
das alle Arbeitsverhältnisse eines Arbeiters od. 
Angestellten durch das Arbeitsamt eingetragen 
werden, Sy Arbeitspass 
Arlbeitsldienst (m. 1; unz.) freiwillige od. pflicht- 
gemäße gemeinsame Arbeit von Jugendlichen für 
den Staat 
Arlbeitsldienstlpflicht (f. 20; unz.; 1933-45) in 
Dtschld. gesetzliche Verpflichtung zum Arbeits- 
dienst 
Arlbeitsldilrekitor (m. 23) Interessenvertreter der 
Arbeitnehmer im Vorstand od. in der Geschäfts- 
leitung größerer Betriebe der Montanindustrie 
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Arlbeitsleilfer (m. 3; unz.) Eifer bei der Arbeit, 
Wille zu emsigen Arbeiten e mit großem ~ 
Arlbeitsleinikomjmen (n. 14) Einkommen aus Ar- 
beitsleistung 
Arlbeitsleinistelllung (f. 20) 1 = Streik 2 = Arbeits- 
auffassung 
Arlbeitslerllaubjnis (f. 9; Pl. selten) staatl. Geneh- 
migung zur Ausübung der Berufstätigkeit 
Arlbeitslerizielhung (f. 20; unz.; DDR) mit Ar- 
beitspflicht verbundener Freiheitsentzug 
Arlbeitslesisen (n. 14) Mahlzeit, bei der geschäftl., 
polit. o. ä. Besprechungen geführt werden 
Arlbeitslethos (n.; -; unz.) = Arbeitsauffassung 
arlbeitslfälhig (Adj.) fähig, tauglich zur Arbeit 
Arlbeitsffälhiglkeit (f. 20; unz.) arbeitsfähiger Zu- 
stand 
Arlbeitsifeld (n. 12) Arbeitsbereich, Aufgabenbe- 
reich 
arlbeitsifrei (Adj.) frei von berufl. Verpflichtung 
Arlbeitsifront (f. 20; unz.; 1933-45) nationalsozia- 
list. Zwangsorganisation aller Beschäftigten u. 
Unternehmer 
Arlbeitsigang (m. 1u) 1 Fortgang der Arbeit 2 Ab- 
schnitt innerhalb einer Arbeit 
Arlbeitsigelbiet (n. 11) Aufgabenkreis 
Arlbeitsigelmeinischaft (f. 20) Gruppe bes. von 
Schülern od. Studenten, auch Wissenschaftlern, 
zu gemeinsamer Arbeit auf einem bestimmten 
Gebiet 
Arlbeitsigelricht (n. 11) Gericht für arbeitsrechtl. 
Streitigkeiten 
Arlbeitsigrup|pe (f. 19) Gruppe von Personen, die 
gemeinsam an etwas arbeitet è eine ~ zu einem 
bestimmten Thema bilden 
Arlbeitsihaus (n. 12u) Strafanstalt mit Arbeits- 
zwang 
Arlbeitsihub (m. 1; unz.) 1 (Kfz) der dritte Takt 
bei einem Viertaktmotor, wobei ein Kraftstoff- 
Luft-Gemisch verbrennt u. den Kolben antreibt 
2 = Arbeitstakt (1) 
arlbeitsliniten|siv (Adj.) vie/ Arbeit erfordernd 
e ein ~es Vorhaben 
Arlbeitsikampf (m. 1u) von Kampfmaßnahmen 
wie z. B. Aussperrung od. Streik begleitete Aus- 
einandersetzung zw. Arbeitnehmern u. Arbeit- 
‚gebern 
Arlbeitsiklilma (n.; -s; unz.) menschl. Atmosphäre 
innerhalb einer Arbeitsgemeinschaft 
Arlbeitsikolllelge (m. 17; verstärkend für) Kollege 
Arlbeitsikojpie (f. 19) 1 Entwurf, Arbeitspapier 
2 (EDV) eine Datei zur weiteren Bearbeitung 
innerhalb des Arbeitsspeichers, bevor diese end- 
gültig auf der Festplatte gesichert wird 
Arlbeitslkositen (Pl.; Wirtsch.) 1 Gesamtheit aller 
anfallenden Kosten innerhalb eines Unterneh- 
mens für den Faktor Arbeit (einschließl. aller So- 
zialleistungen) 2 Kosten für die Arbeitszeit bei 
der Ausführung einer Dienstleistung 
Arlbeitsikraft (f. 7u) I (unz.) Leistungskraft, 
Schaffenskraft, geistige u. körperl. Kraft zur Ar- 
beit e sich seine ~ erhalten II (zählb.) Mensch 
im Hinblick auf seine Arbeitsleistung e Mangel 
an Arbeitskräften; mehr Arbeitskräfte anfor- 
dern, einstellen; er ist eine gute ~ 
Arlbeitsikräfltellenikung (f. 20; unz.; DDR) staat- 
liche Lenkung des Einsatzes der Arbeitskräfte 
nach den Bedürfnissen der Volkswirtschaft 
Arlbeitsllalger (n. 13) Gemeinschaftsunterkunft für 
Zwangsarbeiter (seltener für Arbeiter), Zwangs- 
lager 
Arlbeitsllelben (n. 14) 1 beruflicher Alltag 2 durch 
Arbeit u. Berufstätigkeit geprägter Lebensab- 
schnitt 
Arlbeitsllehlre (f. 19; unz.) Schulunterrichtsfach 
mit bes. Gewicht auf Technik u. Wirtschaft u. 
mit dem Ziel, den Schülern die Berufswahl u. 
den Übergang ins Berufsleben zu erleichtern 
Arlbeitslleisitung (f. 20) Leistung an Arbeit è die 
tägliche ~ 
Arlbeitsllen|kung (f. 20; unz.) Lenkung von Ar- 
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beitskräften, bes. in wirtschaftl. Krisenzeiten, 
entsprechend dem Bedarf 

Arlbeitsllohn (m. 1u) Bezahlung für Arbeit, Lohn 

e täglicher, wöchentlicher ~ 

arlbeitsllos (Adj.) ohne (bezahlte) Arbeit; Sy er- 

werbslos e ~es Einkommen ohne Leistung geis- 

tiger od. körperl. Arbeit erzieltes Einkommen 

Arlbeitsllolse(r) (f. 30 (m. 29)) Erwerbsfähige(r) 

ohne Arbeitsverhältnis 

Arlbeitsllolsen|geld (n. 12) von der Arbeitslosen- 

versicherung an arbeitslose Arbeiter gezahlter 

Geldbetrag e - beziehen, beantragen 

Arlbeitsllolsenlhillfe (f. 19; unz.) staatliche Unter- 

stützung von Arbeitslosen, die keinen Anspruch 

(mehr) auf Arbeitslosengeld haben 

Arlbeitsllolsenlquolte (f. 19) Quote der Arbeits- 

losen, Anteil an Arbeitslosen in einem bestimm- 

ten Bereich; Sy Arbeitslosenrate 

Arlbeitsllolsenjralte (f. 19) = Arbeitslosenguote 

Arlbeitsllolsenluniteristütizung (f. 20; unz.; frü- 

here Bez. für) Arbeitslosengeld 

Arlbeitsllolseniverlsilchelrung (f. 20; unz.) Ver- 

sicherung der Arbeitnehmer für den Fall der Ar- 

beitslosigkeit 

Arļbeits|lojsenizahl (f. 20) Zahl der Arbeitslosen 

Arlbeitsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Arbeits- 

gelegenheit mit Verdienst; Sy Erwerbslosigkeit 

Arlbeitsimarkt (m. 1u) Angebot von u. Nachfrage 

nach Arbeitskräften u. Arbeitsplätzen 

Arlbeitsimarktipolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit al- 

ler staatlichen Maßnahmen, die die Qualifizie- 

rung, Absicherung, Vermittlung u. Wiederein- 
gliederung von Arbeitskräften betreffen 
arlbeitsjmarktipolliltisch (Adj.) die Arbeitsmarkt- 
politik betreffend, zu ihr gehörig 

Arlbeitsimalschilne (f. 19) Maschine, die eine Ar- 

beit verrichtet, z.B. Bagger, Werkzeugmaschine; 

Ggs Kraftmaschine (1) 

Arlbeitsimeldilzin (f.; -; unz.; Med.) Fachbereich 
der Medizin, der sich mit den Berufstätigen u. 
den Auswirkungen der berufl. Tätigkeit auf ihre 
Gesundheit, ihr Wohlergehen u. ihre Leistungs- 
fähigkeit beschäftigt 

arlbeitsimeldilzilnisch (Adj.) die Arbeitsmedizin 

betreffend, zu ihr gehörig 

Arlbeitsjmilnisiter (m. 3; Pol.) Minister für Arbeit 

Arlbeitsimilnisitejrin (f. 22; Pol.) Ministerin für 

Arbeit 

Arlbeitsjmilnisitejrilum (n.; -s, -rilen; Pol.) Minis- 

terium, das für den Bereich Arbeit zuständig ist 

Arlbeitsjmititel (Pl.) alle techn. Mittel (Werkzeu- 

ge, Maschinen) sowie alle gegenständlichen Be- 

dingungen (Gebäude, Transportmittel), die für 
den Arbeitsprozess notwendig sind 

Arlbeitsimojral (f.; -; unz.) = Arbeitsauffassung 

Arlbeitsinachlweis (m. 1) 1 Nachweis eines Arbeits- 

platzes 2 Arbeitsvermittlung 

Arlbeitsinielderllelgung (f. 20) = Streik 

Arlbeitslorlgalnilsaltilon (f. 20) 1 Koordinierung 

von Arbeitsabläufen 2 Organisation, die sich mit 

den Belangen der Arbeits- u. Lebensbedingungen 
von Arbeitnehmern beschäftigt 

Arlbeitslort (m. 1) 1 Stadt, Dorf, in der bzw. dem 

jmd. arbeitet 2 Arbeitstätte od. -stelle 

Arlbeitsipalpier (n. 11) 1 schrift]. Darstellung, die 

einer Diskussion zugrunde liegt 2 Thesenpapier 

3 (PL) ~e Dokumente über ein Arbeitsverhältnis 

Arlbeitsjparltei (f. 18) = Arbeiterpartei 

Arlbeitsipass (m. ıu) = Arbeitsbuch 

Arlbeitsjpferd (n. 11) 1 (früher) zur Arbeit ver- 

wendetes od. verwendbares Pferd, Zugpferd 

2 (fig.) jmd., der unermüdlich tüchtig arbeitet 

Arlbeitsjphylsiollolgie (f. 19; unz.) Zweig der Phy- 

siologie, der sich mit den Bedingungen für die 

Arbeit befasst 

Arlbeitsjplan (m. 1u) Plan für die Einteilung einer 

Arbeit 

Arlbeitsjplatite (f. 19) (Elektrogeräte u. Unter- 
schränke in der Küche abdeckende) Platte, auf 
der Küchenarbeiten verrichtet werden 


Arlbeitsjplatz (m. 1u) 1 Platz, an dem man arbei- 
tet; Sy Arbeitsstätte 2 Anstellung, Beschäftigung 
e Mangel an Arbeitsplätzen 
Arlbeitsjplatziverllust (m. 1) Verlust des Arbeits- 
platzes 
Arlbeitsjproldukttilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) Nutz- 
effekt der produktiven Arbeit, Verhältnis der 
Menge von Produkten zu der für ihre Herstel- 
lung nötigen Arbeitszeit 
Arlbeitsjprolzess (m. 1) I (unz.) Arbeitsleben è er 
steht mitten im ~I (zählb.) Ablauf, Verlauf ei- 
ner Arbeit 
Arlbeitsipsyichollolgie (f. 19; unz.) Zweig der Psy- 
chologie, der die Bedingungen der Arbeit im 
Hinblick auf Anlage, Neigung usw. des Einzel- 
nen untersucht 
Arlbeitsirecht (n. 11) alle Vorschriften u. Gesetze, 
die die Stellung der Arbeitnehmer regeln 
arlbeitsirechtllich (Adj.) das Arbeitsrecht betref- 
fend, aufgrund, mithilfe des Arbeitsrechtes 
arlbeitsjreich (Adj.) eine Menge Arbeit beanspru- 
chend, viel Arbeit erfordernd 
arlbeitsischeu (Adj.) nicht arbeiten wollend 
Arlbeitsischeu (f.; -; unz.) Mangel an Arbeitswil- 
len, Widerwille gegen Arbeit 
Arlbeitsischritt (m. 1) Maßnahme, Vorgehen in- 
nerhalb eines Produktions- od. Arbeitsablaufes 
e ~ eines Entwicklungsstadiums 
Arlbeitsischulle (f. 19) 1 (18./19. Jh.) Schule, in der 
‚geistige Arbeit u. Handarbeit miteinander ver- 
bunden werden sollten 2 (heute) Unterrichts- 
weise, durch die der Schüler lernen soll, selbst- 
ständig zu arbeiten 
Arlbeitsischutz (m.; -es; unz.) Gesamtheit an ge- 
setzl. Vorschriften zum Schutz von Arbeitneh- 
mern (umfasst Unfall-, Kündigungsschutz, Ar- 
beitszeitregelungen u. a.) 
Arlbeitslsilcherlheit (f. 20; unz.) Sicherheit am Ar- 
beitsplatz 
Arlbeitslso/ziollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der So- 
ziologie, das sich mit der Arbeit, bes. in der in- 
dustriellen Produktion, befasst 
Arlbeitsispeilcher (m. 3; EDV) Hauptspeicher im 
Computer, der beim Ausschalten des PCs gelöscht 
wird, dient der Zwischenlagerung von Daten u. 
dem Bearbeiten von Programmen 
Arlbeitsispitize (f. 19) Zeitspanne hohen Arbeits- 
aufkommens, besonderer Arbeitsbelastung 
Arlbeitsistätite (f. 19) 1 = Arbeitsplatz (1) 2 = Ar- 
beitsstelle (1) 
Arlbeitsistellle (f. 19) 1 Betrieb, in dem man arbei- 
tet; Sy Arbeitsstätte 2 Arbeitsplatz, Anstellung 
Arlbeitsistrom (m. 1u; unz.) elektr. Strom, der erst 
bei Betätigung einer Anlage (z. B. Telefon) ent- 
nommen wird 
Arlbeitsistuldie ([-dja] f. 19) Untersuchung des Ar- 
beitsvorgangs am Arbeitsplatz zur Erforschung 
der besten Arbeitsbedingungen u. der bestmögli- 
chen Ausnutzung der Arbeitskraft 
Arlbeitsistunlde (f. 19) gearbeitete Stunde e der 
Handwerker berechnete eine ~ für die erledig- 
te Reparatur 
arlbeitsisulchend (Adj.) nach einer Arbeit suchend 
Arlbeitsisulchenlde(r) (f. 30 (m. 29)) = Arbeitsu- 
chende(r) 
Arlbeitsitag (m. 1) Tag im Hinblick auf die wäh- 
renddessen geleistete od. zu leistende Arbeit è er 
hat 14 ~e Urlaub; achtstündiger ~ 
Arlbeitsitakt (m. 1) 1(Tech.) Takt, regelmäßige 
Bewegung von Maschinen während der Arbeit; 
Sy Arbeitshub (2) 2 Takt, Abschnitt bei der Ar- 
beit am Fließband 
Arlbeitsitechlnik (f. 20; unz.) Anwendung techn. 
u. wirtschaftl. Prinzipien auf die Arbeit des 
Menschen 
arlbeitsiteillig (Adj.) die Arbeitsteilung betreffend, 
auf ihr berubend 
Arlbeitsiteillung (f. 20; unz.) Teilung der zu leis- 
tenden Arbeit in bestimmte Arbeitsgänge od. 
Verrichtungen 


Arlbeitsithelralpie (f. 19) Therapie bei längeren oa. 
bestimmten Krankheiten, bei denen dem Kran- 
ken eine seinen Fähigkeiten u. Neigungen ent- 
sprechende Arbeit zugewiesen wird, um die Hei- 
lung zu fördern 

Arlbeitsitier (n. 11) 1 Tier, das zu Arbeiten heran- 

gezogen wird 2 (fig.) jmd., der unermüdlich 

schwer arbeitet 

Arlbeitsitisch (m. 1) Tisch zum Arbeiten 

Arlbeitsitiltel (m. 3) vorläufiger Titel einer Arbeit 

Arlbeitlsulchenide(r) auch: Arbeit Sulchenide(r) 

(f. 30 (m. 29)) oV Arbeitssuchende(r) 1 Arbeits- 

lose(r) 2 jmd., der ein festes Arbeitsverhältnis 

sucht 

arbbeitslunjfälhig (Adj.) aufgrund von Krankheit 

o. Ä. vorübergehend od. dauernd unfähig zur 

Arbeit 

Arlbeitslunffälhiglkeit (f. 20; unz.) Unfähigkeit zu 

arbeiten 

Arlbeitslunffall (m. 1u) = Betriebsunfall 

arbbeitsiunjwilllig (Adj.) unwillig zu arbeiten, 

faul, arbeitsscheu 

Arlbeitslurllaub (m. 1; Mil.) Urlaub vom Wehr- 

dienst für berufliche Tätigkeiten 

Arlbeitsiverlhallten (n. 14; unz.) Verhalten hin- 

sichtlich des Arbeitens, Einstellung zur Arbeit, 

Arbeitsauffassung (auch als Schulnote) 

Arlbeitsiverlhältlnis (n. 11) Rechtsverhältnis zw. 
Arbeitnehmer u. Arbeitgeber è in einem ~ ste- 
hen angestellt, dauernd gegen Entgelt beschäf- 
tigt sein; in keinem ~ stehen selbstständig sein; 
nicht berufstätig sein 

Arlbeitsivermittllung (f. 20) Vermittlung von Ar- 

beitskräften u. -stellen 

Arlbeitsiveritrag (m. 1u) Vertrag, in dem sich jmd. 

einem anderen gegenüber zur Arbeit gegen Ent- 

gelt verpflichtet; >a. Dienstvertrag, Werkver- 
trag 

Arlbeitsiverjweilgelrung (f. 20) unberechtigtes Ver- 

säumnis, Verweigerung der Arbeit 

Ar|beitsivorkgang (m. 1u) Vorgang, Ablauf einer 

Arbeit e einen - verändern 

Arlbeitsivorlhalben (n. 14) beabsichtigte, geplante, 

zu unternehmende Arbeit è ein neues ~ vorstel- 

len, besprechen 

Arlbeitsjweilse (f. 19) Art u. Weise, wie jmd. arbei- 

tet e eine gute, schlechte ~; seine ~ lässt sehr 

zu wünschen übrig 

Arlbeitsjwelt (f. 20) der durch berufl. Arbeit be- 

stimmte Lebensbereich 

Arlbeitsjwillilge(r) (f. 30 (m. 29)) zur Aufnahme 

der Arbeit bereite(r) Arbeitnehmer(in) 

Arlbeitsjwisisenischaft (f. 20; unz.) Wissenschaft, 

die das Verhältnis von Mensch u. Arbeit unter- 

sucht (insbesondere die Vereinbarkeit der Wirt- 
schaftlichkeit einer Tätigkeit mit humanen Ar- 
beitsbedingungen); >a. Ergonomie, Ergonomik 
arlbeitsjwültig (Adj.) besonders arbeitswillig, 
überaus fleißig 

Arlbeitsizeit (f. 20) Zeitdauer, während der gear- 

beitet wird e gesetzlich festgelegte ~; flexible, 

gleitende ~ 

Arlbeitsizeitikonito (n.; -s, -koniten od. -koniti od. 
-s) Verzeichnis der von einem Angestellten in ei- 
nem bestimmten Zeitraum geleisteten Überstun- 
den zur späteren Abgeltung in Form von Stun- 
denreduzierung, Urlaub od. früherem Renten- 
eintritt 

Arlbeitsizeit|verlkürlzung (f. 20) Reduzierung der 

Arbeitszeit (meist vorübergehende Maßnahme 

des Arbeitgebers) 

Arlbeitsizimimer (n. 13) Zimmer (in einer Woh- 

nung), in dem gearbeitet wird 

Arlbiltralge auch: Arlbitlralge ([-32] f. 19) 1 Schieds- 

spruch, Schiedsgericht 2 Ausnutzung von Kurs- 

unterschieden im Börsengeschäft [£rz., „Schieds- 

spruch“; zu lat. arbiter „Schiedsrichter“] 

arlbilträr auch: arlbitirär (Adj.) willkürlich, nach 
Ermessen |<lat. arbitrarius „willkürlich ange- 
nommen“ 


arlbiltrielren auch: arlbit|rielren (V. i.; hat) 1 ver- 

mitteln, schiedsrichterlich entscheiden 2 eine Ar- 

bitrage abwickeln [<frz. arbitrer „als Schieds- 
richter entscheiden“] 

Arlbiltriium auch: Arlbitlrilum (n.; -s, -tria) Schieds- 

spruch, -gutachten [lat., „Spruch des Schieds- 

richters“] 

Arlbolreitum (n.; -s, -relten) = Baumschule [zu lat. 

arbor „Baum“] 

Arlbulse (f. 19) = Wassermelone [zu lat. arbutum 

„Erdbeere“] 

arc (Zeichen für) Arkus 

Arlcalde (f. 19) = Arkade (3) 

Arlcaldeispiel (n. 11; EDV) ein interaktives Com- 

puterspiel für einen od. mehrere Mitspieler 

Arlchalik ([-ga:-] f.; -; unz.) Frühzeit (einer kultu- 

rellen Epoche) 

Arlchalilkum ([-ga:-] n.; -s; unz.; Geol.) älteste 

Formation der Erdgeschichte, Teil des Protoero- 

zoikums; oV Archäikum; Sy Erdurzeit [zu grch. 

archaios „alt“] 

Arlchälilkum ([-ge:-] n.; -s; unz.; Geol.) = Archa- 

ikum 

arlchalisch ([-ga:-] Adj.) 1 frühzeitlich, altertüm- 
lich, veraltet 2 (bildende Kunst) 2.1 (i. w. S.) aus 
der Frühzeit einer Kunst stammend 2.2 (i.e.S.) 
aus der Frühstufe der griechischen Kunst in Ar- 
chitektur, Plastik u. Vasenmalerei stammend 

650-480 v. Chr.) [zu grch. archaios „alt“] 

Arlchalisimus ([-ga-] m.; -, -isimen) 1 Wiederbele- 

bung altertüml. Formen 2 altertüml. Form [zu 

greh. archaios „alt“] 

arlchalisitisch ([-ça-] Adj.) den Archaismus betref- 

fend, auf ihm beruhend 

Arlchäollolge ([-ge-] m. 17) Wissenschaftler, Stu- 

dent der Archäologie 

Arlchäollolgie ([-ge-] f. 19; unz.) Altertumskunde 

[<grch. archaios „alt“ + logos „Wort, Rede“] 

arlchäollolgisch ([-ge-] Adj.) die Archäologie be- 

treffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend è ein 
~ wichtiger Fund 

Arlchälolptelryx auch: Arichälopitelryx ([-sesp-1 f. 

od. m.; -, -e od. -ptelryiges) Urvogel mit Repti- 

lienmerkmalen [<grch. archaios „alt“ + pteryx 

„Flügel“] 

Arlchäolzoliikum ([-geo-tso:-] n.; -s; unz.) zweit- 
ältester Abschnitt der Erdgeschichte, in dem die 
ersten Lebewesen auftreten; Sy Erdfrühzeit 
[<grch. archaios „alt“ + zoon „lebendiges Ge- 
schöpf“] 

Arlche ([-çə] f. 19) kastenartiges Schiffe die ~ 
Noah(s) im AT Schiff Noahs, in dem während 
der Sintflut Menschen u. Tiere Zuflucht fanden 
[<mhd. arche <ahd. arka, archa „Kasten, <lat. 
arca “Verschluss, Kasten, ] 

Arichelgolnilalten ([-çə-] Pl.; Bot.; Sammelbez. 
für) Moose u. Farne, die ein Archegonium aus- 
bilden 

Arlchelgolnilum ([-çə-] n.; -s, -nilen; Bot.) weibl. 
Fortpflanzungsorgan bei Moosen u. Farnen 
[<grch. archegonos „uranfänglich, zuerst ent- 
standen“] 

Archlenizejphallon ([arg-] n.; -s, -phalla) Urhirn 
in der Embryonalentwicklung [<grch. archaios 
„alt“ + Enzephalon] 

Arlcheityp ([-çə-] m.; -, -tyIpen) oV Archetypus 
1 Urform, Urbild, älteste erreichbare Vorlage ei- 
ner Handschrift od. eines Druckes 2 Muster, Vor- 
bild 3 Ausgangsform, von der sich die stammes- 
geschichtliche Verwandtschaft von Lebewesen 
ableitet 4 (Psych.; nach C. G. Jung (1875-1961) ) 
in der Vorstellung eines jeden Menschen existen- 
tes Bild, Symbol, das seinen Ursprung nicht in 
persönl. Erleben hat, sondern Teil eines kollekti- 
ven, sich aus einer Ansammlung der Erfahrun- 
gen früherer Generationen zusammensetzenden 
Unbewussten ist |<grch. arche „Anfang“ + typos 
„Schlag, durch den Schlag Bewirktes, Gepräg- 
tes“] 

arlcheitylpisch ([-çə-] Adj.) 1 urdildlich, dem 
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Archetyp entsprechend 2 vorbildlich, muster- 
gültig 

Arlcheitylpus ([-çə-] m.; -, -tyipen) = Archetyp 

Arlchildilalkon ([-gi-] m. 23) 1 (kath. Kirche; frü- 
her) Vorsteher eines Pfarrbezirks; Sy Erzdiakon 
2 (evang. Kirche) zweiter Geistlicher [<greh. 
archein „anfangen, herrschen“ + diakonos „Die- 
ner“] 

Arlchildilalkolnat ([-gi-] n. 11) Amt u. Amtsbereich 
eines Archidiakons 

Arlchillelxem ([-gi-] n. 11; Sprachw.) Wort, das die 
allgemeine Bedeutung eines Wortfeldes bezeich- 
net, z.B. „Baum“ zu „Eiche, Linde, Buche usw.“ 
[<grch. archein „vorangehen“ + Lexem] 

Arlchilmanldrit auch: Arlchilmandlrit ([-gi-] m. 16; 
in der Ostkirche) 1 Vorsteher eines Klosters, Abt 
2 Titel höherer Geistlicher [<grch. archein „an- 
fangen, herrschen“ + mandra „Pferch, Hürde, 
Kloster“] 

arlchilmeldisch ([-gi-] Adj.) von Archimedes ent- 
deckt, erfunden e archimedisches Prinzip die 
Tatsache, dass der Auftrieb gleich dem Gewicht 
der von einem Körper verdrängten Flüssigkeits- 
menge ist; ~e Schraube ein Schneckenrad für die 
Landbewässerung [nach dem grch. Physiker u. 
Mathematiker Archimedes (um 287-212 v. Chr.)] 

Arlchilpel ([-gi-] m. 1) 1 (urspr.) Archipelagos, die 
Inseln zw. Griechenland u. Kleinasien 2 (da- 
nach) Name auch anderer Inselgruppen, z.B. 
Malaiischer ~ [<grch. archein „anfangen, 
herrschen“ + pelagos „Meer“] 

Arlchiltekt ([-gi-] m. 16) 1 Baufachmann, jmd., 
der Bauwerke entwirft u. ihre Fertigstellung 
überwacht 2 (fig.) Schöpfer, Konzepteur e sie 
gilt als -in der marktwirtschaftlichen Refor- 
men (fig.) [<lat. architectus <greh. architekton; 
zu archein „anfangen, herrschen“ + tekton 
„Zimmermann“; eigtl. „oberster Zimmer- 


Arlchiltekitenlbülro ([-gi-] n. 15) 1 Büro eines Ar- 
chitekten 2 Zusammenschluss mehrerer Archi- 
tekten 
Arlchiltekitenikamimer ([-gi-] f. 21) gesetzliche 
Vertretung der Architektinnen u. Architekten 
zur Wahrung ihrer Interessen u. Überwachung 
ihrer Berufsordnung 

Arlchiitekitenjwettibeiwerb ([-çi-] m. 1) Wett- 

bewerb, um den besten architektonischen Ent- 

wurf zu ermitteln u. auszuzeichnen 

Arlchiitekitin ([-çi-] f. 22) weibl. Architekt 

Arlchiltekitolnik ([-gi-] f. 20; unz.) 1 Wissenschaft 

von der Baukunst 2 Aufbau, Gestaltung eines 

Bau- od. Kunstwerkes [> Architekt] 

arlchiltekltolnisch ([-gi-] Adj.) 1 die Architektonik 

od. Architektur betreffend, zu ihr gehörig, auf 
ihr berubend 2 baulich, baukünstlerisch 

Arlchiitekitur ([-gi-] f. 20) 1 Baukunst, Wissen- 
schaft von der Baukunst 2 innerer Aufbau, Bau- 
plan (von Bauwerken, künstlerischen Werken, 
Maschinen, Körpern) 3 Baustil e - der Gotik; 
sie studiert jetzt - [> Architekt] 

Arlchiltrav auch: Arlchitirav ([-gitra:f] m. 1; antike 
Baukunst) auf Säulen ruhender, den Oberbau 
tragender Querbalken; Sy Epistyl |<frz. u. ital. 
architrave; <grch. archein „anfangen, herr- 
schen“ + lat. żrabs „Balken“; eigtl. „Hauptbal- 
ken“] 

Arlchiv ([-si:f] n. 11) 1 geordnete Sammlung von 
historisch od. politisch bedeutsamen Schrift-, 
Bild- od. Tondokumenten einer Person od. Insti- 
tution 2 Raum zum Aufbewahren von Archiva- 
lien 3 Einrichtung, die Archivalien sammelt u. 
vewaltet (Staats-, Stadt-, Kloster, Famili- 
en~, Wirtschafts-, Privat-) 4 (EDV) Datei, 
die eine od. mehrere komprimierte Dateien ent- 
hält (zur Sicherung od. zur Übermittlung) 
[<grch. archeion „Obrigkeits-, Rathaus“] 

Arlchilvallilen ([-giva:-] Pl.; Sing.: -liium) zu ei- 
nem Archiv gehörende Schrift-, Bild- od. Tondo- 
kumente [> Archiv] 
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arlchilvallisch ([-giva:-] Adj.) Sy archivarisch 1 ur- 

kundlich 2 zu einem Archiv gehörend 

Arlchilvar ([-giva:r] m. 1) Angestellter, Leiter eines 

Archivs 

arlchilvalrisch ([-giva:-] Adj.) = archivalisch 

arlchilvielren ([-givi:-] V. t.; hat) in ein Archiv 

aufnehmen (Urkunde, Dokument) 

Arlchilvisitik ([-givis-] £.; -; unz.) Lehre vom Sam- 

meln, Ordnen, Aufbewahren u. Auswerten von 

Urkunden u. Dokumenten 

Arlchilvollte ([gival-] f. 19) 1 meist bandartig pro- 
‚filierte Stirnseite eines Rundbogens 2 Bogen eines 
romanischen od. gotischen Portals, oft mit Figu- 
ren besetzt [<ital. archivolto, nach architrave 
(> Architrav) gebildet + volto <lat. volutus „ge- 
wälzt, gedreht“] 

Arlchon ([-go:n] m.; -s, -chonlten; im antiken 
Athen) einer der neun höchsten Beamten; oV Ar- 
chont [zu greh. archein „herrschen“] 

Arlchont ([-sant] m. 16) = Archon 

ARD (Abk. für) Arbeitsgemeinschaft der öffent- 
lich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundes- 
republik Deutschland 

arldenite (Mus.) feurig, lebhaft (zu spielen) [ital.] 

Are (f. 19; schweiz. für) Ar (Flächenmaß) 

Arelal (n. 11) 1 Fläche, Bezirk 2 Siedlungsgebiet 

Verbreitungsgebiet (von Tieren od. Pflanzen) 

[<lat. area „freier, ebener Platz“] 

Arelallkunlde (f. 19; unz.) Lehre von der Verbrei- 

tung der Lebewesen auf einem bestimmten Ge- 
biet 

Arelalllinigulisitik (£.; -; unz.; Sprachw.) = Sprach- 
geografie 

arelalllin|gulisitisch (Adj.) die Areallinguistik be- 

treffend, zu ihr gehörig 

Arelkalnuss (f. zu) Frucht der Areka- od. Betelpal- 

me [<nlat. areca <port., drawid.] 

Arelkalpallme (f. 19; Bot.) = Betelpalme 

arellilgilös (Adj.) nicht religiös, der Religion ableh- 

nend gegenüberstehend; Ggs religiös [<grch. a 

„nicht“ + religiös] 

Arelna (f.; -, Arelnen) 1 (Antike) mit Sand be- 
streuter Kampfplatz im Amphitheater 2 Sport- 
platz mit Zuschauersitzen 3 (im Zirkus) = Ma- 
nege (1) 4 (österr.) Sommerbühne e Rückkehr 
in die politische ~ (fig.) [<lat. harena, arena 
„Sand“] 

Arelolpag (m. 1; im antiken Athen) höchster Ge- 
richtshof [<grch. Areipagos; < Areios „dem Ares 
(= Mars) geweiht“ + pagos „Hügel“, auf dem die 
Sitzungen abgehalten wurden] 

arg (Adj.; ärger, am ärgsiten) 1 (veraltet) böse, 
schlimm, bösartig 2 ärgerlich 3 (oberdt.) sehr, 
stark, überaus e er ist in ~e Bedrängnis gera- 
ten; das war ein ~er Fehler; ~es Pech haben; 
~e Schmerzen haben e vor dem Ärgsten be- 
wahrt bleiben; damit machst du alles ja nur 
noch ärger!; jmdm. ~ mitspielen; sein: es ist 
mir ~, dass ... es tut mir sehr leid; das Ärgste 
dabei ist, dass ...; ihr treibt es aber auch gar zu 
~ e das ist ~ teuer è im Argen liegen der Rege- 
lung bedürfen, vernachlässigt, ungeordnet sein; 
das ist denn doch zu ~! [<ahd. ar(a)g „nichts- 
würdig, geizig, feige“] 

Arg (n.; -s; unz.; geh.; veraltet) Heimtücke, 
Falschheit e es ist kein ~ an ihm; er ist ohne ~ 
[<ahd. arg „Böses, Übel“] 

Arlgalli (m. od. n.; - od. -s, -s; Zool.) ein Riesen- 

wildschaf, das in den Hochgebirgen Zentral- 

asiens lebt [<mongol. argol „trockener Dung“] 

Arlge(s) (n. 31; unz.) Böses, Schlimmes e ~s im 

Sinne haben; ich habe mir nichts ~s dabei ge- 

dacht; >a. arg 

Arlgenitan (n. 11; unz.; veraltet) = Neusilber [zu 

lat. argentum „Silber“] 

Arlgenitilniler (m. 3) Einwohner von Argentinien 

Arlgenitilnilelrin (f. 22) weibl. Argentinier 

arlgenitilnisch (Adj.) Argentinien betreffend, aus 

ihm stammend, zu ihm gehörend 

Arlgenitit (m.; -s; unz.; Chem.) = Silberglanz (1) 
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Arlgenitum (n.; -s; unz.; Chem.) = Silber (1) [lat.] 

Ärlger (m. 3; unz.) 1 Unwille, Verdrossenheit, 
leichter Zorn 2 Unannehmlichkeit, Ärger, Ver- 
druss è seinen ~ an jmdm. auslassen; er be- 
kommt, kriegt ~, wenn er das macht!; du be- 
reitest, machst mir ~; seinem ~ Luft machen 
e beruflichen ~ haben; ich habe schweren ~ 
gehabt; ich habe damit, mit ihm, ihr noch viel 
~ gehabt e nichts als ~ und Verdruss hat man 
damit!; grün sein od. werden vor ~ (umg.; 
scherzh.) [> ärgern] 

ärlgerllich (Adj.) 1 voller Ärger, verärgert, ver- 
drossen, leicht zornig 2 Ärgernis erregend, unan- 
genehm e ein ~er Vorfall; das ist wirklich ~; er 
war darüber sehr ~ [Rückbildung <ärgern] 

ärgern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 1 Ärger, Ver- 
druss bereiten, ärgerlich machen, in Zorn verset- 
zen 2 boshaft necken e es ärgert ihn, dass ...; du 
darfst deine kleine Schwester nicht immer ~; 
jmdn. bis aufs Blut ~ II (V. refl.) sich ~ ärger- 
lich sein, ärgerlich werden e ich habe mich sehr 
über dich, sehr darüber geärgert; >a. schwarz- 
ärgern [<ahd. argiron „schlechter machen“, 
zum Komp. von > arg; in der Bibelsprache 
„zum Bösen veranlassen, Anstoß nehmen“] 

Ärlgerlnis (n. 11) 1 Ärger, Anstoß, etwas Ärgerliches 
2 eine anstoßerregende Handlung, Verletzung 
des religiösen od. sittlichen Gefühls e ~ erregen; 
es ist jedesmal ein ~ für mich [> ärgern] 

Arlgilnin (n. 11; chem. Zeichen: Arg) essenzielle 
Aminosäure 

Argllist (f.; -; unz.) Hinterlist, Heimtücke 

argllisitig (Adj.) hinterlistig, heimtückisch, ver- 
schlagen 

argllos (Adj.) 1 ohne Arg, nichts Böses vorhabend 
2 nichts Böses ahnend, vertrauensselig 

Argllolsiglkeit (f. 20; unz.) Ehrlichkeit, Offenheit, 
Vertrauensseligkeit 

Argon (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Ar) chem. 

Grundstoff, ein Edelgas, Ordnungszahl 18, z. B. 

in Leuchtstoffröhren verwendet [zu grch. argos 

„untätig“] 

Arlgolnaut (m. 16; grch. Sage) Angehöriger der 

Besatzung des Schiffes „Argo“ [zu grch. nautes 

„Seemann“] 

Arlgot ([-go:] n. 15; Sprachw.) 1 (urspr.) die fran- 

zös. Gaunersprache 2 (allg.) Sondersprache einer 

bestimmten sozialen Gruppe od. Schicht, z. B. 

Schülersprache [frz., „Rotwelsch“] 

Arlgujment (n. 11) 1stichhaltige Entgegnung, Be- 
weis, Beweisgrund, Punkt in einer Beweisfüh- 
rung 2 (Math.) unabhängige Veränderliche einer 
Funktion è das ist kein ~ (gegen meine Be- 
hauptung)!; ein schwerwiegendes ~ für, gegen 
etwas [<lat. argumentum „Gehalt, Beweis“] 

Arlgulmenitaltilon (f. 20) Beweisführung, Begrün- 

dung 

Arigulmenitaltilonsiketite (f. 19; fig.) (logische) Ab- 

folge von Argumenten e einer ~ nicht folgen 

können 

arlkgulmenitaltiv (Adj.) Argumente betreffend, auf 

Argumenten beruhend 

arl\gulmenitielren (V. i.; hat) Argumente vorbrin- 

gen ® gut, richtig ~ 

Arlguslaulge (n. 28; in der Fügung) mit ~n mit 
scharfen, wachsamen Augen, Blicken e etwas mit 
~n beobachten; mit ~n über etwas wachen 
[nach dem vieläugigen Riesen Argus der grch. 
Sage] 

Argjwohn (m. 1; unz.) schlimme Vermutung, Ver- 
dacht, Misstrauen e jmds. ~ beschwichtigen, 
zerstreuen; jmds. ~ erregen; ~ (bei jmdm.) er- 
wecken; ~ hegen (gegen) [<ahd. arcwan <arg 
+ Wahn] 

arglwöhlnen (V. t.; hat) etwas ~ Argwohn hegen, 
(Schlimmes) vermuten e einen Einbruch ~; ich 
argwöhne, dass ... 

arglwöhlnisch (Adj.) voller Argwohn, misstrau- 
isch 

Arhythlmie (f. 19) = Arrhythmie 


arhythlmisch (Adj.) = arrbythmisch 

Ariladinelfalden (m. 4u) Hilfe aus der Wirrnis, 

Leitfaden [nach der grch. Sage von Ariadne] 

Arilalne (f. 19; Raumfahrt) europäische Trägerra- 

kete für den Start von Satelliten 

arid (Adj.; Geogr.) trocken, dürr (Boden, Klima) 

[<lat. aridus „trocken“] 

Arildiltät (f. 20; unz.; Geogr.) Trockenheit, Dürre 

Arie ([-riə] f. 19; Mus.) kunstvolles Sologesangs- 

stück mit Instrumentalbegleitung [<ital. aria 

„Luft, Wind; Melodie“; zu lat. aer „Luft“] 

Ariler (m. 3; Bez. für) 1 Inder u. Iraner 2 (fälschl. 
für) nicht semitischer Angehöriger der weißen 
Rasse [<grch. Arioi; zu idg. *ario- „Herr, Gebie- 
ter“, indoiran. arya- „rechtmäßig, edel“; wurde 
zum Namen der idg. Einwohner auf persi- 
schem u. indischem Boden, im Unterschied 
zur farbigen Urbevölkerung; danach der Län- 
dername Iran; verwandt wohl auch mit greh. 
aristos „der Beste“] 

arilos (Adj.; Mus.) sanglich, melodiös, arienartig 
[> Arie] 

arilolso (Mus.) = arios 

Arilolso (n. 15; Pl. a.: -olsi; Mus.) 1 melodiöser, 
selbstständig gewordener Teil der Rezitation 
2 kleines arien-, liederartiges Sologesangs- od. 
auch Instrumentalstück [> Arie] 

arisch (Adj.) die Arier betreffend, zu ihnen gehö- 
rig, von ihnen stammend è ~e Sprachen der 
indo-iran. Zweig der idg. Sprachfamilie 

arilsielren (V. t.; nationalsozialist. Sprachge- 
brauch) jüdischen Besitz ~ enteignen u. in ari- 
schen Besitz übertragen 

Arilsielrung (f. 20; im nationalsozialist. Sprach- 
gebrauch) das Arisieren 

Arisitolkrat (m. 16) 1 Angehöriger der Aristokratie, 
Adliger 2 (fig.) Mensch von vornehmer Gesin- 
nung [> Aristokratie] 

Arisitolkraltie (f. 19) 1 Adel 2 Adelsherrschaft 
3 Oberschicht (Geld-, Geistes-) [<grch. aris- 
tokrateia; <grch. aristos „der Beste“ + kratein 
„herrschen“] 

Arisitolkraltin (f. 22) weibl. Aristokrat [> Aristo- 
kratie] 

arisitolkrajtisch (Adj.) 1 die Aristokratie betref- 

Jend, zu ihr gehörig, von ihr stammend, ihr ge- 
mäß 2 adelig 3 vornehm 

arisitojphalnisch (Adj.) 1 Aristophanes u. seine Ko- 
mödien betreffend 2 ironisch, zeitkritisch [nach 
dem grch. Komödiendichter Aristophanes, ca. 
445-385 v. Chr.] 

Arisitoltellilker (m. 3; Philos.) Vertreter, Anhänger 
der Lehre des altgriech. Philosophen Aristoteles 

arisitoltellisch (Adj.; Philos.) Aristoteles u. seine 
Lehre betreffend [nach dem grch. Philosophen 
Aristoteles, 384-322 v. Chr.] 

Arithimeitik (f. 20; unz.) Gebiet der Mathematik, 
welches sich mit Zahlen, Kombinatorik, Reihen- 
theorien u. A. beschäftigt [zu grch. arithmos 
„Zahl“] 

Arithjmeitilker (m. 3) Wissenschaftler der Arith- 
metik 

arithimeitisch (Adj.) die Arithmetik betreffend, zu 
ihr gehörig e ~es Mittel die Summe mehrerer 
Zahlen geteilt durch ihre Anzahl 

Arithimolgriph (m. 16) Zahlenrätsel [<grch. 
arithmos „Zahl“ + griphos „Netz, Rätsel“] 

Arlkalde 1 (f. 19) auf Säulen od. Pfeilern ruhender 
Bogen 2 (Pl.) ~n Bogenreihe, Bogengang [<frz. 
arcade „Schwibbogen‘“; zu lat. arcus „Bogen“] 

Arlkaldilen (n.; -s; unz.) 1 Landschaft in Griechen- 
land 2 (sinnbildl. für) Ort eines glücklichen, be- 
schaulichen Lebens (auf dem Lande) 

Arlkaldiler (m. 3) Einwohner Arkadiens 

arlkaldisch (Adj.) 1 Arkadien betreffend, dazu ge- 
hörig 2 nach Art der Arkadier 3 ländlich, idyl- 
lisch, hirtenmäßig, schlicht e ~e Dichtung Dich- 
tung der Arkadier, Hirten-, Schäferdichtung; 
~e Landschaft idyllische Landschaft 

Arlkanlsit (m. 1; unz.; Min.) Mineral mit metall- 


artigem Glanz [nach dem Staat Arkansas in 
den USA] 

Arlkalnum (n.; -s, -kalna) 1 Geheimnis 2 (Pharm.) 
Geheimmittel [<lat. arcanus „geheim“] 

Arlkelbulse (f. 19) schweres Gewehr aus dem 15. Jh., 
beim Schießen in einen Haken zu hängende 
Handfeuerwaffe; Sy Hakenbüchse [<frz. arque- 
buse „Büchse“ <ital. archibuso <ndrl. haakbus 
„Hakenbüchse“, mit Anlehnung an lat. arcus 
„Bogen“] 

Arlkelbulsier ([-si:r] m. ı) Soldat mit Arkebuse 

Arlkolse (f. 19; unz.; Geol.) Feldspat u. Glimmer 
enthaltendes Sedimentgestein 

Arkitilker (m. 3) Bewohner der Arktis 

Arkltis (f.; -; unz.) = Nordpolargebiet [zu grch. 
arktos „Bär“] 

arkitisch (Adj.) die Arktis betreffend, zu ihr gehö- 
rig, aus ihr stammend è ~e Kaltluft 

Arlkus (m.; -, -; Math.; Zeichen: arc) Bogen, Bo- 
genmaß eines Winkels [<lat. arcus „Bogen“] 

Arllec|chilno ([arleki:no] m. 6; Pl. a.: -chilni [-ki:- 
ni]) Harlekin der Commedia dell’Arte, Geliebter 
der Kolombine [ital.] 

arm (Adj.; ärimer, am ärmslten) 1 wenig besit- 
zend, mittellos, bedürftig; Ggs reich (1) 2 un- 
glücklich, beklagens wert, bedauernswert 3 küm- 
merlich 4 jämmerlich, gering, dürftig, armselig 
e du Arme, Armer! è das ~e Ding, Geschöpf,; 
welch Glanz in meiner ~en Hütte! (scherzh. 
Willkommensgruß für einen seltenen Gast); er 
ist ein ~er Kerl; du ~es Kind!; ~e Seele; quäl 
das ~e Tier doch nicht so! e Arm und Reich je- 
dermann; Arm und Reich die Armen u. die Rei- 
chen eè du isst mich (noch) ~! (umg.; scherzh.); 
~ sein, werden è geistig ~ (verhüllend für) 
dumm è ~ an Mangel leidend an, von geringem 
Gehalt an; ~ an Freunden; ~ an Vitaminen; 
mildtätig gegen die Armen sein; ich bin um 10 
Euro ärmer geworden (umg.; scherzh.) ich habe 
10 Euro ausgegeben, man hat mir 10 Euro ge- 
stohlen; die Kunst ist um einen großen Maler 
ärmer geworden hat ihn (durch den Tod) ver- 
loren e der Ärmste! (Ausruf des Mitleids); das 
sind die Ärmsten der Armen [<ahd. ar(a)m 
<germ. "armaz <idg. "orbhmo-, urspr. „verein- 
samt, verlassen“; verwandt mit Arbeit, Erbe, 
Eremit] 

Arm (m. 1) 1 Vordergliedmaße von Menschen u. 
Affen 2 armähnlicher Teil eines Gegenstandes, 
Gerätes (Hebel~) 3 Maschinenteil mit armähn- 
licher Bewegung 4 Abzweigung (Fluss~) 5 (fig.) 
Arbeitskraft, Hilfskraft e der ~ des Gesetzes 
(fig.) das Gericht, die Polizei; zwei ~e eines 
Leuchters e die ~e (weit) ausbreiten; die ~e 
(nach jmdm.) ausstrecken; sich den ~ bre- 
chen; jmdm. die ~e entgegenstrecken; jmdm. 
den ~ reichen (um ihn zu führen, zu stützen) 
e einen langen ~ haben (fig.) einen weitrei- 
chenden Einfluss haben; jmdn. mit offenen ~en 
empfangen; wir können hier noch zwei starke 
~e gebrauchen; er ist nur ein verlängerter ~ 
der Lobby (fig.) handelt nur im Auftrag der L.; 
~ voll = Armvoll e jmdn. am ~ packen; jmdn. 
od. etwas am langen - verhungern lassen (fig.; 
umg.) nicht mehr unterstützen u. dadurch stark 
unter Druck setzen; jmdn. auf den ~ nehmen 
(fig.; scherzh.) zum Besten haben, veralbern; 
jmdm. in den ~ fallen ihn hindern, etwas zu 
tun; ~ in ~ gehen; jmdn. im ~, in den ~en hal- 
ten umarmt halten; jmdm. in die ~e laufen zu- 
‚fällig begegnen; jmdn. in die ~e nehmen od. 
schließen; jmdn. in die ~e des Gegners treiben; 
einander in die ~e sinken; sich jmdm. in die 
~e werfen ihn umarmen; mit verschränkten, 
gekreuzten -en dastehen, zuschauen; jmdn. 
mit offenen ~en empfangen sehr freundlich 
aufnehmen; jmdm. unter die ~e greifen (fig.) 
helfen; jmdn. unter den ~ nehmen (umg.) (um 
ihn zu führen, zu begleiten); die Beine unter 
den ~, unter die ~e nehmen (umg.) rasch da- 


vonlaufen, sich beeilen [<ahd. ar(a)m, engl. arm 
<germ. “arma <idg. *aramo- „Arm, Gelenk, 
Gefüge“] 

Arimajda (f.; -, -s od. -malden) 1 Kriegsflotte, bes. 
die Flotte Philipps II. von Spanien 2 (fig.; umg.) 
Pulk, Anhäufung [span. <mlat. armata „Flotte, 
Heer] ®© 


Armada: Der Ausdruck Armada für eine Kriegs- 
flotte wird auch im übertragenen Sinn mit der 
Bedeutung „ein Heer/Pulk von ...“ verwendet. 
Das Wort kommt aus dem Spanischen und 
bedeutete ursprünglich „bewaffnete Macht (zu 
Wasser wie zu Lande)“. Es ist abgeleitet aus la- 
teinisch arma „Ausrüstung, Waffen“ (zu ar- 
mare „ausrüsten, bewaffnen“), von dem sich 
auch das englische Wort army herleitet. 

In den heutigen Sprachgebrauch gelangte das 
Wort Armada als Bezeichnung für die erste 
Seekriegsflotte Spaniens in der Neuzeit, die 
aus 160 Schiffen mit rund 30000 Mann Be- 
satzung sowie 2630 Kanonen bestand. König 
Philipp I. schickte die Armada 1588 zur Inva- 
sion Englands aus, nachdem dort im Jahr zuvor 
die katholische schottische Königin Maria Stu- 
art hingerichtet worden war. Die Vernichtung 
der Spanischen Armada oder Großen Armada 
binnen eines Jahres in Stürmen und Kämpfen 
mit englischen Schiffen markierte den Aufstieg 
Englands zur Weltmacht. 

In Spanien wie in den Spanisch sprechenden 
Ländern Süd- und Mittelamerikas wie etwa 
Argentinien, Chile, Kolumbien oder Mexiko 
ist Armada heute die offizielle Bezeichnung 
ihrer Streitkräfte. 


Arlmalgedidon (n.; -s; unz.) oV Harmageddon 
1 nach der Offenbarung des Johannes der Ort des 
endzeitlichen Krieges 2 (fig.; geh.) Untergang, 
Katastrophe [<grch. Harmagedön <hebr. Har- 
Magiddö „Berg von Megiddo“] 

Arlmalgnac auch: Arlmaglnac ([-njak] m. 6) ein 
frz. Weinbrand [nach der gleichnamigen frz. 
Landschaft] 

armlamjpultiert (Adj.) mit amputiertem Arm 

Arlmaltur (f. 20) 1 Zubehör von Maschinen u. tech- 
nischen Anlagen 2 Bedienungsteil von Maschi- 
nen u. Apparaten 3 Vorrichtung zur Regelung 
der Wasserzufuhr in Bädern [<lat. armature 
„Bewaffnung“; zu lat. armare „bewaffnen“] 

Arlmaltulren]brett (n. 12; bes. Kfz) Schaltbrett, 
Tafel mit Schalt- u. Messgeräten 

Armlausischnitt (m. 1) der ausgeschnittene Teil des 
Kleidungsstücks, in den der Armel eingepasst ist; 
Sy Ärmelausschnitt, Armloch (1) 

Armjband (n. 12u) am Arm zu tragendes band- 
od. kettenartiges Schmuckstück 

Armlbandluhr (f. 20) am Arm (Handgelenk) zu 
tragende Uhr 

Armiberlge (f. 19) Teil der Ritterrüstung, Arm- 
schiene [<Arm + bergen] 

Armibeulge (f. 19) Innenseite des Ellbogengelenks 
Armlbinlde (f. 19) 1 Dreiecktuch als Stützverband 
bei Armverletzungen; Sy Armschlinge 2 Binde 
um den Oberarm als Kennzeichen, z. B. für Sa- 

nitäter 

Armiblatt (n. 12u) = Schweißblatt 

Armlbrust (f. 7 od. zu) Schusswaffe bestehend aus 
Bogen mit Sehne u. Schaft mit Kolben zum Ver- 
schießen von Bolzen, Pfeilen od. Kugeln [<mhd. 
armbrust <ags. arblast <afrz. arbaleste <mlat. 
arbalista <lat. arcuballista „mit Bogen versehe- 
ne Schleuder“; <lat. arcus „Bogen“ + grch. bal- 
lista „Wurfmaschine“] 

Armlbrusiter (m. 3) 1 Armbrustmacher 2 Arm- 
brustschütze 

Ärmichen (n. 14) kleiner, dünner Arm 

armjdick (Adj.) dick wie ein Arm 


ärmlich 


Arlmee (f. 19; Mil.) 1 Gesamtheit der (Land-, 
Luft- u. See-)Streitkräfte 2 Heer 3 Truppenver- 
band aus mehreren Divisionen e in die ~ eintre- 
ten; Dienst in der ~ tun; eine ~ von Reportern 
(fig.) eine große Menge, große Zahl [<frz. armée 
„Heer“; zu frz. armer „bewaffnen“] 

Arlmeelkorps ([-ko:r] n.; - [ko:rs], - [-ko:rs]; 
Mil.) größter taktischer Truppenverband aus 
mehreren Waffengattungen 

Ärmel (m. 5) den Arm ganz. od. teilweise bede- 
ckender Teil eines Kleidungsstückes (Hemd-, 
Mantel-) e die ~ hochkrempeln die Ärmel 
hochschlagen (bei Hitze od., um Verschmutzung 
zu vermeiden); (fig.) ans Werk gehen; kurzer, 
langer, angeschnittener ~; jmdn. am ~ zupfen 
(fig.) verstohlen mahnen; etwas (locker) aus 
dem ~ schütteln (fig.) etwas spielend erledigen, 
mit Leichtigkeit zustande bringen; ein Kleid oh- 
ne ~ [<ahd. ermillo, armillo, Verkleinerungs- 
form zu Arm] 

Ärimellausischnitt (m. 1) = Armausschnitt 

...ärlmellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Art od. Form von Ärmeln, 
z.B. kurzärmelig, langärmelig, halbärmelig; 
oV...ärmlig 

Ärlmellkalnal (m. 1u; unz.) Kanal (2) zw. Eng- 

land u. Frankreich, der den Atlantischen Ozean 

u. die Nordsee verbindet 

ärjmelllos (Adj.) ohne Ärmel (Kleid) 

Ärlmellstreilfen (m. 4; Mil.) Rangabzeichen am 

Ärmel 

Arlmen)bilbel (f. 21) mittelalterl. Bilderbibel mit 

kurzen Erläuterungen für geistig Arme, d. h. 

Unwissende, Ungelehrte; Sy Biblia Pauperum 

Arlmenlhaus (n. 12u; veraltet) Heim für Arme, 

Obdachlosenheim 

Arlmelniler (m. 3) Angehöriger eines indogerman. 

Volkes in der Türkei u. in Armenien 

arlmelnisch (Adj.) die Armenier od. Armenien be- 

treffend, zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 

e ~e Sprache isoliert stehende indogermanische 

Sprache der Armenier 

Arimenikaslse (f. 19; früher) Kasse zur Unterstüt- 

zung von Armen 

Arimelsünlderiglolcke (f. 19) auch: Arlme-Sünlder- 
Glolcke (f.; Arımen-Sünlder-Glolcke, Arlmen- 
Sünlder-Glocken; früher) Glocke, die für die 
„armen Sünder‘, d. h. die zum Tode Verurteil- 
ten, geläutet wird 

Armifülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Klasse 

‚festsitzender Meerestiere, deren Mundarme zum 
Atmen u. zur Nahrungsaufnahme dienen: Bra- 
chiopoden; oV Armfüßler 

Armifüßller (m. 3; Zool.) = Armfüßer 

Armihelbel (m. 5; Sp.; Judo) Griff zum Dehnen u. 
Verdrehen des Ellenbogengelenkes 

arlmielren (V. t.; hat) 1ausrüsten 2 bewaffnen, 
mit Stahleinlagen ausrüsten, bewehren 3 mit 
Einlagen, Verkleidung o.Ä. ausrüsten (Kabel, 
Beton) [<lat. armare „bewaffnen“] 

Arlmielrung (f. 20) das Armieren 

...arlmig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Zahl von Armen versehen, z.B. 
dreiarmiger Leuchter 

Arlmilnilalner (m. 3) Anhänger des reformierten 
Gegners der kalvinistischen Prädestinationsleh- 
re, des niederländischen Theologen Jakob Armi- 
nius (1560-1609) 

armllang (Adj.) so lang wie ein Arm 

Armilehine (f. 19) Armstütze, Lehne für den Arm, 
Seitenlehne eines Sitzmöbels 

Armlleuchiter (m. 3) 1 Leuchter mit mehreren Ar- 
men 2 (umg.; Schimpfwort) Dummkopf, dum- 
mer Mensch 3 (verhüllend für) Arschloch 

Armlleuchliterlallge (f. 19; Bot.) Angehörige einer 
hochentwickelten Gruppe grüner Algen, Charo- 
phyten 

ärmllich (Adj.) 1 elend, dürftig 2 gering (ausge- 
stattet), kümmerlich e ein ~es Zimmer; ~ ge- 
kleidet 
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Ärmllichlkeit (f. 20; unz.) ärml. Aussehen, Dürf- 

tigkeit, Elend 

..„.ärmllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) =...är- 
melig 

Ärmlling (m. 1) 1 Ärmel zum Überstreifen 2 Är- 
melschoner 

Armlloch (n. 12u) 1 = Armausschnitt 2 (verhüllend 
für) Arschloch 

Armimolch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie aalähnl. Schwanzlurche in Nordamerika: Si- 
renidae 

Arlmofrilal (n. 11) Wappenbuch [£rz., „heraldisch“; 
zu frz. armoiries „Wappen“; zu arme „Waffe“] 

Armireif (m. 1) als Schmuck am Arm zu tragender 
Reif; Sy Armreifen 

Armireilfen (m. 4) = Armreif 

Armischielne (f. 19) 1 Schiene für einen gebroche- 
nen Arm 2 den Arm bedeckender Teil der Rüs- 
tung 

Armischlinige (f. 19) = Armbinde (1) 

armisellig (Adj.) 1 arm, ärmlich, kümmerlich, be- 
scheiden 2 (abwertend) mangelhaft, elendig, 
dürftig e wie ~l; sein Vortrag war ~ [zu mhd. 
armsal „Elend“] 

Armiselligikeit (f. 20; unz.) armseliges Aussehen, 
armselige Beschaffenheit, Ärmlichkeit, Dürftig- 
keit 

Armisesisel (m. 5) Sessel mit Armlehnen 

Armispanige (f. 19) um den Arm geklemmte 
Schmuckspange 

Armistuhl (m. ıu) Stuhl mit Armlehnen 

Armut (f.; -; unz.) das Armsein, Mangel am Not- 
wendigsten, Not, Elend, Bedürftigkeit, Entbeh- 
rung è ~ ist keine Schande; ~ schändet nicht; 
bittere ~; geistige ~ geistige Anspruchslosigkeit; 
in ~ geraten arm werden; in ~ leben [<ahd. 
ar(a)muoti <arm + -oti „versehen mit“; Subst. 
durch Anlehnung an Mut] 

Arļmutsjfallle (f. 19; Pl. selten; fig.) ausweglos er- 
scheinender Zustand der Bedürftigkeit, Armut 
e die Länder der Dritten Welt aus der ~ befrei- 
en; für Haiti gibt es momentan keinen Ausweg 
aus der ~; von der Arbeitslosigkeit in die ~ ge- 
raten 

Armutsgrenze (f. 19; unz.) Grenze zur Armut, 
Bereich, in dem Armut beginnt e unterhalb der 
~ leben 

Arimutsizeuglnis (n. 11) 1 (Rechtsw.; früher) amtl. 
Bescheinigung über die Bedürftigkeit, Nachweis 
der Armut 2 (fig.) Beweis der Unfähigkeit, Blöße 
e sich ein ~ ausstellen seine Unfähigkeit zeigen; 
das ist ein ~ für die Regierung 

Armivoll auch: Arm voll (m.; (-) -, (-) -) so viel, 
wie man in einem Arm tragen kann è zwei ~ 
Brennholz 

Arlmy (f. 10; umg.; kurz für) Streitkräfte der USA 
e er arbeitet bei der ~ [engl., „Armee“] 

Arlnilka (f.; -; unz.; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung gelbblühender Korbblütler, Heilpflanze 
mit anregender Wirkung: Arnica (montana); 

Sy Wohlverleih, Bergwohlverleih [zu grch. arnos 
„Lamm“, eigtl. „Schafkraut“] 

Arojma (n.; -s, Aromen od. -s) 1 würziger Wohl- 
geruch od. Wohlgeschmack 2 künstlich hergestell- 
ter Geschmacksstoff für Speisen e ein kräftiges, 
liebliches, würziges ~; künstliches ~ [<grch. 
aroma „Würze“] 

Arojmalten (Pl.) aromatische Kohlenwasserstoffe 
[> Aroma] 

Arojmalthelrajpie (f. 19; unz.; Naturheilkunde) 
die therapeutische Anwendung von unverfälsch- 
ten ätherischen Ölen, Dufttherapie 

arolmaltisch (Adj.) voller Aroma, wohlriechend, 
wohlschmeckend, würzig e ~e Kohlenwasser- 
stoffe, ~e Verbindungen ringförmig angeord- 
nete Kohlen wasserstoffe mit best. Anordnung der 
Bindungen innerhalb des Ringes; >a. aliphati- 
sche Verbindungen; ~e Wässer Auszüge von 
Blüten u. Kräutern mit Duftstoffen 

arolmaltilsielren (V. t.; hat) mit Aroma versehen 
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Aronistab (m. 1u; unz.; Bot.) giftige Pflanze des 
Auwaldes: Arum; Sy Aronwurzel 

Aronistabigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Mitglied ei- 
ner Familie der Kolbenblütler, mit tütenförmi- 
gem Hochblatt u. Aasgeruch: Araceen [zu lat. 
arum <grch. aron, nach einer ägyptischen Bez., 
nicht nach dem Hohenpriester Aaron, dessen 
Stab grünt und blüht (4. Buch Mose 17,23)] 

Aroniwurdzel (f. 21; Bot.) = Aronstab 

Arjpalnet (n. 15; unz.; EDV) in den 1960er Jahren 

in den USA eingerichtetes Computernetzwerk; 

>a. Internet [verkürzt <engl. Advanced Re- 
search Projects Agency + network „Netzwerk“] 

Arlpeglgialtur ([-pedza-] f. 20; Mus.) Reihe von 

Arpeggien [> arpeggio] 

arjpegigielren ([-dai:-] V. t.; hat; Mus.) arpeggio 

spielen e einen Akkord ~ 

arjpegigio ([-ped3o:] Adv.; Mus.) einzeln nach- 

einander, harfenartig (zu spielen) e die Töne 

eines Akkords - spielen [zu ital. arpeggiare 

„auf der Harfe spielen“; zu arpa „Harfe“] 

Arjpegigio ([-pedzo:] n.; - od. -s, -s od. -pegigilen 

[-pedzan]; Mus.) Akkord, dessen Töne einzeln 

u. rasch nacheinander, harfenartig gespielt wer- 

den [> arpeggio] 

Arlrak (m. 6 od. 1) Branntwein aus Reis, Zucker- 

rohr u. Palmwein [<arab. araq „Saft“] 

Arļran|geļment ([arãz(ə)mã:] n. 15) 1 Anordnung, 
Vorbereitung 2 Vergleich 3 Übereinkommen, Ab- 
machung 4 Bearbeitung eines Musikstücks für 
andere Instrumente [frz., „Anordnung, Einrich- 
tung“] 

Arlran|geur ([aräzg:r] m. 1) 1 (allg.) jmd., der eine 
Anordnung (von Dingen) herstellt, etwas vor- 
bereitet, arrangiert 2 (Mus.) jmd., der ein Mu- 
sikstück arrangiert 

arlranigielren ([aräzi:-] od. [aranzi:] V.; hat) 
I/V. t.) 1 anordnen, vorbereiten, abmachen (Be- 
sprechung, Treffen) 2 künstlerisch, geschmack- 
voll gestalten (Blumen, Möbel) 3 (Mus.) für an- 
dere Instrumente bearbeiten (Musikstück) è sie 
hat den Termin für uns arrangiert; alte Songs 
neu ~ Il (V. refl.) sich ~ 1 sich mit den Gegeben- 
heiten abfinden, sich darauf einstellen 2 trotz 
Unstimmigkeiten od. Streit zu einer Einigung 
kommen e sie haben sich arrangiert; sie hat 
sich mit ihrer Lage arrangiert [<frz. arranger 
„(an)ordnen, einrichten“] 

Arlray ([areı] m. 6 od. n. 15) 1 Anordnung, Anrei- 
hung gleichartiger Dinge 2 (EDV) Liste von 
Datenwerten gleichen Typs 3 (El.) reihenartige 
Anordnung gleichartiger elektronischer Bauele- 
mente [engl., „Aufstellung, Ansammlung; 
(Daten-)Feld“] 

Arlraz]zo (m.; -s, -raz|zi) = Arazzo 

Arlrest (m. 1) 1 Haft, Freiheitsentzug (für Per- 
sonen), leichte Freiheitsstrafe 2 vorläufige Be- 
schlagnahmung (von Sachen) 3 (Schule) Nach- 
sitzen, Strafstunde e drei Tage ~ bekommen; 
unter ~ stehen [<mlat. arrestum „Verhaftung“ 
<lat. ad „zu“ + restare „bleiben“] 

Arlresitant (m. 16; veraltet) 1 jmd., der in Arrest 
gehalten wird 2 Häftling, Gefangener 

Arlresitaltilon (f. 20; veraltet) Festnahme 

arlresitielren (V. t.; hat) = arretieren 

arlreltielren (V. t.; hat; geh.) 1 mit Arrest belegen, 
in Arrest nehmen, festnehmen, verhaften, ein- 
sperren 2 bewegliche Teile eines Gerätes ~ 
sperren, blockieren [<frz. arrêter „an-, aufhal- 
ten, verhaften“] 

Arlreitielrung (f. 20) 1 das Arretieren 2 Hemmung 
in der Uhr 

Arirhythjmie (f. 19) oV Arhythmie 1 Störung im 
Rhythmus, Mangel an Ebenmaß 2 (Med.) Unre- 
gelmäßigkeit des Herzschlages |<grch. a „nicht“ 
+ rhythmos „gleichmäßige, abgemessene Bewe- 
gung“] 

arırhythlmisch (Adj.) ohne Rhythmus, unrhyth- 
misch; oV arhythmisch 

Arlrilerelgarlde ([arie:rgard(ə)] f. 19) 1 Gruppe 


von Personen, die (verspätet) jeden modischen 
Trend imitiert 2 Nachhut; >a. Garde [<frz. ar- 
riere-garde „Nachhut“] 

Arlriival ([oraıval] n. 15) Ankunft (auf Flughäfen) 
[engl.] 

arlriivelderlci ([-vede:rtfi]) auf Wiedersehen [ital.] 

arlrilvielren ([-vi:-] V. i.; ist) 1 Erfolg haben, be- 
ruflich vorwärtskommen, anerkannt werden 
2 gesellschaftlich aufsteigen e arriviert sein; arri- 
vierter Komponist, Schriftsteller [<frz. arriver 
„ankommen“] 

arlrilviert ([-vi:rt] Adj.) gesellschaftl. u./od. beruf- 

lich aufgestiegen, erfolgreich, namhaft, aner- 

kannt e ~er Komponist, Schriftsteller 

Arlrilvierite(r) ([-vi:r-] f. 30 (m. 29)) jmd., der be- 

ruflich u. gesellschaftlich anerkannt u. erfolgreich 

ist [> arrivieren] 

arlrolgant (Adj.; -er, am -esiten) anmaßend, dün- 

kelhaft, eingebildet [frz., „anmaßend“ <lat. ad 

„zu“ + rogare „verlangen, fragen“] 

Arlrolganz (f. 20; unz.) Anmaßung, Dünkel [<frz. 

arrogance „Anmaßung“ <lat. arrogantia; > ar- 

rogant] 

arlronldielren ([-r5-] V. t.; hat) Grundbesitz ~ 

abrunden, zusammenlegen [<frz. arrondir „ab- 

runden“; zu frz. rond „rund“] 

Arlronldielrung ([-r5-] f. 20) Abrundung, Zusam- 

menlegung (von Grundstücken) 

Arlronldisiselment ([ar5dıs(ə)mã:] n. 15) Unterab- 

teilung eines frz. Departements, kleinerer Ver- 

waltungsbezirk [<frz., „Abrundung, Zusam- 
menlegung“; zu frz. arrondir „abrunden“] 

Arlrolsilon (f. 20; Med.) allmähl. fortschreitende 

Zerstörung (bes. von Hohlorgan- u. Blutgefäß- 

wänden) [zu lat. arrodere „benagen“] 

Arlrowlroot ([zrovru:t] n. 15; unz.; Bot.) aus 
Knollen u. Wurzeln subtrop. u. trop. Pflanzen 
gewonnenes, als Nahrungsmittel verwendetes 
Stärkemehl [<engl. arrowroot „Pfeilwurzel“] 

Ars Amanldi (f.; - -; unz.) Liebeskunst [<lat. ars 
„Kunst“ + amare „lieben“] 

Ars anitilqua (f.; - -; unz.; Mus.) die mehrstimmi- 
ge Musik des 13. Jh. in Nordfrankreich; Ggs Ars 
nova [<lat. ars „Kunst“ + Fem. zu antiquus 
„alt“] 

Arsch (m. ıu; umg.; derb) Gesäß, Popo, Hintern 
o leck mich am ~! (derb) (Ausdruck der Verach- 
tung, Ablehnung); sich den ~ aufreißen (derb) 
sich für eine Aufgabe völlig verausgaben; du 
kannst mich mal am ~ lecken (derb); am ~ der 
Welt (derb) sehr weit abgelegen, weit entfernt; 
sie wohnen am ~ der Welt; jmdm. in den ~ 
kriechen (derb) jmdm. unterwürfig, krieche- 
risch ergeben sein; jmdm. in den ~ treten (derb) 
jmdn. gehörig antreiben; das Gerät ist im ~ 
(derb) das Gerät ist kaputt, unbrauchbar [<ahd. 
ars, engl. arse <germ. *arsa-z <idg. *orso-s] 

Arschlbalcke (f. 19; umg.; derb) Gesäßbacke 

Arschigeilge (f. 19; umg.; derb) Idiot, Schwätzer, 
Dummkopf © so eine ~! 

Arlschin (m.; -s, - od. -en) früheres russ. Längen- 
maß (71 cm) [russ., türk.-tatar. Ursprungs] 

arschikalt (Adj.; umg.; derb; verstärkend) sehr 
kalt e draußen ist es ~ 

Arschlkarlte (f. 19; umg.; in der Wendung) die ~ 
ziehen eine Niete ziehen, zu den Verlierern ge- 
hören, Pech haben e sie hat wieder mal die ~ ge- 
zogen 

arschiklar (Adj.; umg.; derb; verstärkend) völlig 
klar, ganz eindeutig e das ist doch ~ 

Arschikrielcher (m. 3; umg.; derb) Kriecher, übler 
Schmeichler; Sy Arschlecker 

Arschllelcker (m. 3; umg.; derb) = Arschkriecher 

Arschllelder (n. 13) = Bergleder (1) 

arschllings (Adv.; österr.; umg.) rückwärts 

Arschloch (n. 12u; umg.) 1 (derb) After 2 (derbes 
Schimpfwort) Schwächling, Dummkopf, gemei- 
ner Mensch u. a. 

arschiteuler (Adj.; umg.; derb; verstärkend) sehr 
teuer 


Arlsen (n. 11; unz.; chem. Zeichen: As) chem. Ele- 

ment, Ordnungszahl 33 [zu grch. arsenikon 

„männlich“ oder arab. sernik „Operment“] 

Arlselnal (n. 11) Zeughaus, Rüstkammer, Geräte-, 

Waffenlager |frz., „Zeughaus“ <ital. arsenale 

<arab. dar(es)sina’a „Haus der Handwerks- 

arbeit, Schiffswerft“] 

arlsejnig (Adj.) arsenikhaltig e ~e Säure Arsen- 

sauerstoffsäure 

Arlselnik (n.; -s; unz.; Chem.) Verbindung des Ar- 

sens mit Sauerstoff, sehr giftig; Sy Arsentrioxid 

Arlselnilte (P1.; Chem.) Salze, die sich formal von 

der Arsensauerstoffsäure ableiten 

Arlsenikies (m. 1; unz.; Chem.) Mineral, chem. 

Eisen-Arsen-Sulfid; Sy Arsenopyrit 

Arlselnolpylrit (m. 1; Chem.) = Arsenkies 

Arlsenitriloxid (n. 11; unz.; Chem.) = Arsenik 

Arlsis (f.; -, Arlsen) 1 (urspr.) das Aufheben des Fu- 
‚es beim Taktschlagen 2 (antike Metrik) unbe- 
tonter Taktteil; Ggs Thesis (1) 3 (Mus.) Auf- 
wärtsbewegung der Arme beim Taktieren |zu 
greh. airein „heben“] 

Ars nolva ([-va] f.; - -; unz.; Mus.) die von Flo- 
renz u. Frankreich ausgehende kontrapunktisch- 
mehrstimmige Musik des 14./15. Jh.; Ggs Ars an- 
tiqua [lat., eigtl. „neue Kunst“] 

Art (f. 20) 1 Weise, Eigenart, Eigentümlichkeit 
2 Beschaffenheit, Wesen 3 Gattung, Sorte, Typus 
4 Brauch, Gewohnheit 5 Benehmen, Verhalten 
6 etwas Ähnliches (wie) 7 (biolog. Systematik) 
grundlegende Kategorie, die im System der 
Pflanzen u. Tiere die Gesamtheit aller Indivi- 
duen bezeichnet, die eine potenzielle Fortpflan- 
zungsgemeinschaft bilden, d. h. fruchtbare Nach- 
kommen zeugen können: Species; Sy Spezies (1) 
e diese ~ Leute ist unangenehm; der Stoff ist 
(so) eine ~ Taft e er hat eine ~, mit Menschen 
umzugehen, die ihm sofort Freunde gewinnt; 
die Sonne lacht, dass es nur so eine ~ hat schö- 
ner könnte das Wetter nicht sein, er hat eine ~ 
zu sprechen, zu lachen wie sein Vater e Gemü- 
se aller -(en); die beste, einfachste ~, etwas zu 
tun; er hat (so) eine heitere, gewinnende ~, 
dass man ihn gern haben muss; jede ~ von 
Drogen strikt ablehnen; das ist keine ~! das ist 
kein Benehmen, so etwas tut man nicht; es ist ei- 
gentlich nicht seine ~, so zu handeln; er zeigt 
seine Dankbarkeit auf seine - e kannst du es 
nicht auf eine andere ~ versuchen?; auf gute ~ 
mit jmdm. auskommen, fertigwerden; aus der 
~ schlagen sich anders entwickeln, als zu er- 
warten war (von Lebewesen); dieses Gebäude 
ist einzig in seiner ~ ein solches gibt es nur ein- 
mal; ein Drama nach ~ von Goethes „Faust“; 
Spaghetti nach Mailänder ~; diese Möbel sind 
von derselben ~ wie unsere; verschiedene ~en 
von Geweben; er gehört zu der - von Men- 
schen, die... [<mhd. art „angeborene Eigen- 
tümlichkeit, Natur, Beschaffenheit, Her-, Ab- 
kunft, Art u. Weise“ <idg. *arti- „Fügung‘; zu 
idg. *ar- „fügen, passen“] 

Art brut ([a:r bry:] f.; - -; unz.) Stilrichtung der 
bildenden Kunst, die das Unbewusste, Rohe zum 
Qualitätsmerkmal stilisiert [verkürzt <frz. art 
brutale „brutale Kunst“] 

Artibuyler auch: Art\bulyer ([-baıs(r)] m. 3; Be- 
rufsbez.) jmd., der Fotografien u. anderes Bild- 
material (bes. für Werbeagenturen) beschafft 
[engl., „Kunstkäufer“] 

Art deico ([a:r de:ko] f.; - -; unz.) dem Jugendstil 
folgende Stilrichtung in der Kunst u. bes. im 
Kunstgewerbe von etwa 1920 bis 1940 [verkürzt 
<frz. art decorative „dekorative Kunst“] 

Artldilrecitor ([a:rtdırekta(r)] m. 6; Abk.: AD) 
künstlerischer Leiter einer Werbeabteilung 
[<engl. art „Kunst“ + director „Direktor“] 

Aritelfakt (n. 11) 1 Erzeugnis menschl. Könnens, 
Kunsterzeugnis 2 vorgeschichtl. Werkzeug 
3 (Med.) künstl. hervorgerufener Körperschaden 
[<lat. arte factum „mit Kunst gemacht“] 


arlteffizzilell (Adj.) = arzifiziell 

artleilgen (Adj.) einer bestimmten Art entspre- 
chend, deren Wesen gemäß 

Arltel ([-tjce:1] n. 15; in der UdSSR) Form der Kol- 
lektivwirtschaft, Produktionsgenossenschaft 
[russ.] 

ariten (V. i.; ist) 1 werden, sich entwickeln, sich 
herausbilden 2 ~ nach ähnlich werden wie, ge- 
raten nach e er ist nach seinem Vater geartet; 
gut, schlecht geartet gut, schlecht beschaffen, 
veranlagt, von gutem, schlechtem Wesen; er ist 
(nun einmal) so geartet, dass ... [> Arz] 

aritenjreich (Adj.; Biol.) große Artenvielfalt auf- 

weisend, bes. in der Tier- u. Pflanzenwelt 

Aritenischutz (m. 1; unz.) Schutz von Tier- u. 

Pflanzenarten u. Erhaltung ihrer Lebensräume 

Arlten\viellfalt (f. 20; Biol.) Vielfalt an Tier- u. 

Pflanzenarten e es ist eine Verringerung der 

~ zu verzeichnen 

Arltelrie ([-rio] f. 19; Anat.) vom Herzen wegfüh- 

rendes Blutgefäß; Sy Schlagader [<grch. arteria 

„Schlag-, Pulsader“] 

arltelrilell (Adj.; Med.) aus der Schlagader stam- 

mend, Sauerstoff enthaltend e ~es Blut 

Arltelrileniverikallkung (f. 20; Med.) Verhärten u. 

Verengen der Schlagadern durch Kalkablage- 

rung; Sy Arteriosklerose 

Arltefrilitis (£.; -, -tilden; Med.) Schlagaderent- 

zündung [> Arterie] 

Arltelrilolle (f. 19; Med.) kleinste Arterie 

Arltelriolsklelrolse (f. 19; Med.) = Arterienverkal- 

kung [<grch. arteria „Schlagader“ + skleros 

„trocken, hart, rauh“] 

arltelsisch (Adj.) -er Brunnen 1 natürlich durch 
Druck zutage tretendes Grundwasser, Spring- 
quelle 2 Bohrbrunnen, dessen Wasser durch Über- 
druck steigt [nach der frz. Grafschaft Artois] 

artffremd (Adj.) der Art nicht entsprechend, we- 
sensfremd 

Artigelnosise (m. 17) Lebewesen gleicher Art 

artlgelrecht (Adj.) der Art entsprechend e er be- 
treibt ~e Tierhaltung 

artlgleich (Adj.) von gleicher Art 


*Die Buchstabenfolge arlthr... kann in Fremd- 
wörtern auch arthir... getrennt werden. 


+ Arithrallgie (f. 19; Med.) Gelenkschmerz [<grch. 


arthron „Gelenk, Glied“ + algos „Schmerz“] 

+ Arithriltilker (m. 3; Med.) jmd., der an Arthritis 
leidet 

+ Arlthriltis (f.; -, -tilden; Med.) = Gelenkentzün- 
dung [<grch. arthron „Glied, Gelenk“] 

*arlthriltisch (Adj.; Med.) in der Art einer Arthri- 
tis, mit Arthritis einhergehend 

+ Arithrolpolde (m. 17; Zool.) = Gliederfüßer 

[<grch. arthron „Glied, Gelenk“ + podos „Fuß“] 

+ Arlthrolse (f. 19; Med.) degenerative Gelenk- 
erkrankung [<grch. arthron „Glied, Gelenk“] 

arltiffilzilell (Adj.) künstlich, gekünstelt; OV arte- 
fiziell e der Film wirkte zu ~ [<frz. artificiel 
„künstlich“; zu lat. artificium „Kunstwerk“] 

arltig (Adj.) 1 brav, folgsam, gehorsam (von Kin- 
dern) 2 höflich, zuvorkommend, gut erzogen 
3 (veraltet) hübsch, nett, niedlich e jmdm. ein 
~es Kompliment machen (veraltet); sei -!; der 
Kleine war heute sehr ~; er ist ihr gegenüber 
sehr ~ [<mhd. ertec, ertic „von angestammter 
guter Beschaffenheit“; > Art] 

...arltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) in einer 
bestimmten Art, in der Art von, z.B. holzartig, 
samtartig, andersartig, gleichartig 

Arltiglkeit (f. 20) I (unz.) 1 Bravheit, Folgsamkeit, 
Gehorsam (von Kindern) 2 (veraltet) Höflich- 
keit, zuvorkommendes Benehmen \ (zählb.; ver- 
altet) iebenswürdige Schmeichelei, Kompliment 
e nach Austausch der üblichen ~en begannen 
die Verhandlungen 

Arltilkel (a. [-ti:-] m. 5) 1(Gramm.) das gramma- 
tische Geschlecht eines Substantivs anzeigende 


Arznei 


Wortart; Sy Geschlechtswort; > Lexikon der 
Sprachlehre 2 kleiner Aufsatz (Zeitungs-) 

3 Abschnitt (eines Gesetzes, eines Vertrages) 

4 Warengattung 5 (Rel.) Glaubenssatz (Glau- 
bens-) e diesen ~ führen wir leider nicht 
mehr; einen ~ schreiben (über); bestimmter ~ 
der, die, das; unbestimmter ~ ein, eine; ein häu- 
fig verlangter ~ [<lat. articulus „Gelenk“, Ver- 
kleinerungsform zu artus „Gelenk, Glied“] 

Arltilkellwort (n. 12u; Gramm.) Wortart, die die 
Position eines Begleiters einnehmen kann (be- 
stimmter, unbestimmter Artikel u. Pronomina 
in attributiver Verwendung); > Lexikon der 
Sprachlehre 

arltilkullar (Adj.; Anat.) zum Gelenk gehörig [zu 
lat. artus „Glied, Gelenk“] 

Arltilkullalte (m. 17; Zool.) = Gliedertier 

Arltilkullaltilon (f. 20) 1 (Anat.) Gliederung, 
Gelenkverbindung 2 (Phon.) = Lautbildung; 
> Lexikon der Sprachlehre 3 (deutl. u. geglie- 
derte) Aussprache 4 (Mus.) beim Gesang Wieder- 
gabe der Vokale u. Konsonanten, beim Instru- 
mentalspiel Giederung, Verbindung, Betonung 
der Töne (legato, staccato usw.) 5 (Zahnmed.) 
Art der Bewegung der unteren Zahnreihe gegen 
die obere [> artikulieren] 

Arltilkullaltilonsistellle (f. 19; Phon.) Stelle (im 
Mund), an der ein Laut gebildet wird 

arltilkullaltolrisch (Adj.) die Artikulation betref- 
fend, auf ihr beruhend 

arltilkullielren (V. t. u. V. i.; hat) 1 (Phon.) (deut- 
lich) aussprechen 2 mit Worten wiedergeben, for- 
mulieren (Gedanken) 3 (Mus.) Töne gliedern, 
verbinden, betonen [zu lat. artus „Glied, Ge- 
lenk“] 

Arltilllelrie (f. 19; Mil.) 1 Geschützausrüstung 
2 mit Geschützen ausgerüstete Truppe e leichte, 
schwere, reitende ~ [frz., eigtl. „Bestückung 
eines Festungswerks“; zu prov. artilla „Fes- 
tungswerk“ <mlat. articula; zu lat. ars „Kunst“] 

Arltilllelrist (m. 16; Mil.) Soldat der Artillerie 

arltilllelrisitisch (Adj.; Mil.) die Artillerie betref- 

fend, zu ihr gehörig 

Arltilscholcke (f. 19; Bot.) in wärmeren Ländern 

angebaute, zu den Korbblütlern gehörende Ge- 

müsepflanze: Cynara scolymus [<ital. carciofo, 
frz. artichaut, span. alcarchofa <arab. alcharsof] 

Arltist (m. 16) Varietee- od. Zirkuskünstler [<frz. 

artiste „Künstler“; zu lat. ars „Kunst“] 

Arltisitenjfalkulltät (f. 20) an den Universitäten 

des Mittelalters die Fakultät der Artes liberales, 

Vorläufer der heutigen philosophischen Fakultät 

Arltisitik (f. 20) 1 Kunst der Artisten 2 (fig.) große 

Geschicklichkeit 

Arltisitin (f. 22) Varieteekünstlerin od. Zirkus- 

künstlerin 

arltisitisch (Adj.) die Artistik betreffend, zu ihr ge- 
hörend 

Art noulveau ([a:r nuvo:] f.; - -; unz.; in England 
u. Frankreich Bez. für) Jugendstil [frz., „neue 
Kunst“] 

Arltolthek (f. 20) Sammlung von Werken der bil- 
denden Kunst, die ausgeliehen werden [<lat. arte 
„Kunst“ + grch. theke „Behältnis, Kasten“; nach 
Bibliothek gebildet] 

Aritung (f. 20; unz.; selten) das Geartetsein, Ei- 
genart, Wesen, Gepräge [> Art] 

artiverlschielden (Adj.) von verschiedener Art 

art\verwandt (Adj.) in der Art verwandt 

Arlve ([-va] f. 19) = Zirbelkiefer [Herkunft unge- 
klärt] 

Aryl (n. 11, Chem.) Rest eines Moleküls aromati- 
scher Kohlenwasserstoffe, z. B. von Phenyl [ver- 
kürzt <Aroma + grch. hyle „Stoff“] 

Arzlnei (f. 18) Heilmittel, Medikament è eine ~ 
einnehmen, verordnen, verschreiben; eine bit- 
tere, heilsame ~ (fig.) eine bittere, heilsame 
Lehre |<mhd. arzenie, erzenie „Heilkunst, 
Heilmittel“; zu mhd. erzenen „heilen“ <ahd. 
arzinon; > Arzt] 
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Arzneibuch 


Arzineilbuch (n. 12u) Buch für Apotheken mit 
amtl. Vorschriften zur Herstellung u. bindendes 
Verzeichnis der zugelassenen Heilmittel 
Arzineilkunlde (f. 19; unz.) = Pharmazie 
Arzineillehire (f. 19; unz.) = Pharmazie 
arzlneillich (Adj.) in der Art einer Arznei, als Arz- 
nei, mit ihrer Hilfe 

Arzineilmititel (n. 13) = Medikament 

Arzlneilpflanize (f. 19) = Heilpflanze 

Arzineilschränklchen (n. 14) Schränkchen zum 
Aufbewahren von Arzneien 

Arzt (m. ıu) Medizin-, Heilkundiger mit Hoch- 
schulausbildung u. Approbation e den - konsul- 
tieren; praktischer ~ (nur noch umg.) Arzt, der 
sich nicht auf ein Fachgebiet spezialisiert hat; 
Ggs Facharzt; abtanzen, feiern, trinken bis der 
~ kommt (fig.; umg.) bis zum Umfallen; zum 
~ gehen [<ahd. arzat <spätlat. archiater <grch. 
archiatros „Oberarzt“] 

Ärzitelkamimer (f. 21) Vereinigung der Ärzte zur 

Vertretung ihrer Interessen u. zur Überwachung 
der Berufsordnung 

Ärzitelkolllelgilum (n.; -s, -gilen) Kollegium, Ge- 

meinschaft von Ärzten 

Ärzitelkonisilliium (n.; -s, -lilen) Beratung von 

Ärzten über einen Krankheitsfall 

Ärzitelschaft (f.; -; unz.) Gesamtheit aller Ärzte 

Arztlhellfelrin (f. 22; Berufsbez. für) Sekretärin u. 

Sprechstundenhilfe eines Arztes 

Ärztin (f. 22) Medizin-, Heilkundige mit Hoch- 
schulausbildung u. Approbation 

ärztllich (Adj.) den Arzt betreffend, mit seiner 
Hilfe, durch den Arzt e ~es Attest; ~e Hilfe; ~e 
Tätigkeit; ~e Untersuchung; ~e Verordnung; 
~es Zeugnis; sich ~ behandeln, beraten, un- 
tersuchen lassen; auf ~en Rat hören; unter ~er 
Beobachtung stehen 

ärztlliicherlseits (Adv.) vonseiten des Arztes, vom 
Arzt (her) @ ~ bestehen gegen die Reise keine 
Bedenken 

Arzt-Paltilent-Verlhältjnis (n. 11) Beziehung zwi- 
schen Arzt u. Patient 

Arztipralxis (f.; -, -praixen) 1 Räumlichkeit einer 
ärztlichen Praxis 2 Patientenstamm eines Arztes 

Arztiwahl (f. 20) freie ~ Recht eines Pflichtver- 
sicherten, einen Arzt seiner Wahl aufzusuchen 

as I (n.; -, -; Mus.) Tonbez., das um einen halben 
Ton erniedrigte a Il (Mus.; Abk. für) = as-Moll 
(Tonartbez.) 

As’ 1 (n.; -, -; Mus.) Tonbez., das um einen halben 
Ton erniedrigte A M (Mus.; Abk. für) = As-Dur 
(Tonartbez.) 

As? 1 (Abk. für) Amperesekunde 2 (chem. Zei- 
chen für) Arsen 

As? I (alte Schreibung für) Ass Il (m. 1) altröm. 
Gewichts- u. Münzeinheit (12 Unzen) [<frz. as 
„Eins auf dem Würfel“, „Ass beim Kartenspiel“ 
<lat. as „Einheit bei Münzen u. Gewichten“] 

a/s (Abk. für engl.) account of sales (Verkaufsrech- 
nung) 

as..., As... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

a. S. (bei Wechseln; Abk. für) auf Sicht 

ASA (Abk. für engl.) American Standards Asso- 
ciation, Maß für die Lichtempfindlichkeit von 
Filmen 

Asa foeltilda, Asa föltilda (f.; - -; unz.) = Asant (II) 
[<mlat. asa „starkriechendes Harz“ + lat. foe- 
tida „stinkend“] 

Asant (m. 1) I (zählb.; Biol.) ein Doldengewächs 
aus dessen rübenförmiger Wurzel ein Gummi- 
harz gewonnen wird, das an der Luft erstarrt 
u. in asiat. Ländern als Gewürz dient M (unz.; 
Bot.) bei Koliken u. Krämpfen in der Tierheil- 
kunde angewandter, widerlich riechender Pflan- 
zenmilchsaft; Sy Asa foetida [<lat. asa „starkrie- 
chendes Harz“] 

a. s. a. p, asap ([xsop] Abk. für engl.) as soon as 
‚possible (so schnell wie möglich) e einen Auftrag 
~ ausführen 

asb (veraltet; Abk. für) Apostilb 


= 
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Aslbest (m. 1; Min.) faseriges, grausilbernes Mine- 
ral, Verwitterungsprodukt von Hornblende od. 
Serpentinstein, wärmedämmend (aus Gesund- 
heitsgründen als Baustoff zunehmend ersetzt) 
[zu greh. asbestos „unauslöschlich“ <grch. a 
„nicht“ + sbennyein „löschen“] 

Aslbestjbelton ([-t5] od. [-toņ] m. 6; unz.) durch 
Beimischung von Asbest temperaturbeständig u. 
biegefest gemachter Beton 

Aslbesitolse (f. 19; Med.) durch Asbeststaub ver- 
ursachte Krankheit der Lunge 

Asch (m. 1u; ostmdt.) Napf, Schüssel, kleine Wan- 
ne [<ahd. asc „Schüssel, Becken“, früher „Boot“; 
eigtl. wohl „Boot aus Eschenholz“] 

Aschanitilnuss (f. 7u; österr.) = Erdnuss [nach 
dem afrikanischen Stamm der Aschanti] 

Aschlbeicher (m. 3) = Aschenbecher 

aschlbleich (Adj.) bleich wie Asche, sehr bleich, 
graubleich 

aschlblond (Adj.) graublond, von stumpfem 
Blond 

Asche (f. 19) 1 anorg. Verbrennungsrückstand 
2 (fig.) Zerstörtes 3 (Jugendspr.) Geld e Friede 
seiner ~! der Tote ruhe in Frieden e sich ~ aufs 
Haupt streuen sich schuldig bekennen, bereuen, 
büßen; aus der ~ erstehen auferstehen, wieder- 
erstehen, neu aufgebaut werden; in Sack und ~ 
gehen büßen; in (Schutt und) ~ legen verbren- 
nen; (fig.) zerstören; wie Phönix aus der ~; zu 
~ verbrennen [<ahd. asca, engl. ash, <got. azgo 
<idg. "as-gon-, „Asche“; zu idg. *as- „trocken, 
heiß sein“] 

Äsche’ (Pl. von) Asch 

Äsche? (f. 19; Zool.) Speisefisch aus der Familie 
der Lachsartigen: Thymallus thymallus; Sy Um- 
ber’ [<ahd. asco <idg. *oskon] 

Aschleilmer (m. 3) = Ascheneimer 

Aschelkasiten (m. 4u) Metallkasten (am Herd od. 
Kamin) zum Auffangen der Asche 

Aschenlbahn (f. 20; Sp.) Rennbahn mit Schla- 
ckendecke auf Sportplätzen 

Aschenibeicher (m. 3) kleine Schale zum Ablegen 
der Zigarette od. Zigarre u. zum Abstreifen der 
Asche; Sy Ascher, Aschbecher 

Aschen|bröldel (n. 13) = Aschenputtel [eigtl. „Kü- 
chenjunge“ <Asche + brodeln „in der Asche 
wühlen u. stauben“] 

Aschenleilmer (m. 3) Eimer für Asche (aus dem 
Herd od. Kamin) oV Ascheimer 

Aschenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) = Zinerarie 

Aschenjputitel (n. 13) Sy Aschenbrödel 1 weibl. 
Märchengestalt 2 (fig.) weibl. Person, die stän- 
dig benachteiligt wird u. niedrigste Arbeiten 
verrichten muss è ich bin doch nicht euer ~! 
[<Asche + hess. putteln „in Flüssigem rühren 
oder Staub hin und her schütteln“] 

Aschenirelgen (m. 4) Niederschlag von Asche 

Aschenitonine (f. 19; veraltet) = Mülltonne 

Ascher (m. 3) = Aschenbecher 

Äscher (m. 3) 1 Mischung aus Zinnoxid u. Blei- 
oxid, für Glasuren 2 Grube, Fass mit Aschen- u. 
Kalklauge, in der Felle geäschert werden 

Aschermittwoch (m. 1) 1 der Tag nach Fastnacht, 
erster Tag der Fastenzeit 2 letzter Tag der Kar- 
nevalswoche [der Priester streut an diesem Tag 
Asche über die Gläubigen oder zieht ihnen mit 
Asche ein Kreuz auf die Stirn] 

äschern (V. t.; hat) Felle und Häute ~ im Äscher 
durch Kalkwasser u. a. enthaaren 

Aschejwollke (f. 19) aus vulkanischer Asche od. ra- 
dioaktivem Niederschlag bestehende Wolke 

aschifahl (Adj.) fahl, bleich wie Asche 

aschifarlben (Adj.) von der Farbe der Asche, grau 
aschlgrau (Adj.) 1 grau wie Asche 2 außerordent- 
lich bleich 3 (schweiz.) nicht, kaum zu sagen 
(wie schlimm) e das geht ja ins Aschgraue! 
(fig.) das nimmt ja überhaupt kein Ende! 
aschig (Adj.) aus Asche, wie Asche 

Aschikelnalsim (Pl.) die mittel- u. osteuropäischen 

Juden; >a. Sephardim [zu hebr. Aschkenas 


„Deutscher“, urspr. Bez. für ein Volk in Klein- 
asien, nach Aschkenas, dem Urenkel Noahs] 

Aschikulchen (m. 4; ostmdt.) = Napfkuchen 
[> Asch] 

Aschiram (m. 6. od. n. 15; im Hinduismus) religiö- 
ses Zentrum zur Meditation; oV Ashram [Sans- 
krit] 

ASCII ([askı] kurz für) ASCII-Code 

ASCII-Code ([askıko:d)] m. 6; unz.; Abk. für 
engl.) American Standard Code for Information 
Interchange, amerikan. Standardcode für Da- 
tenaustausch, sehr verbreiteter 7-Bit-Code zur 
Darstellung von Buchstaben, Zahlen u.a. Zei- 
chen (auch für den Dialog zw. Computern u. für 
Bildschirmtexte); Sy ASCII 

Aslcorlbinlsäujre (f. 19; unz.; fachsprachl.) = As- 
korbinsäure 

As-Dur (n.; -; unz.; Abk.: As; Mus.) auf dem 
Grundton As beruhende Dur-Tonart 

As-Dur-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in As- 
Dur 

Ase (f. 19) germ. Gottheit 

ASEAN (Abk. für engl.) Association of South-East 
Asian Nations, Vereinigung südostasiatischer 
Staaten 

Aselgalbuch (n. 12u) altfriesisches Rechtsbuch 
[nach Asega „Rechtsprecher in der altfriesi- 
schen Volks- und Gerichtsversammlung“] 

äsen (V. i.; hat; Jägerspr.) fressen (vom Wild, au- 
Ber Schwarz- u. Raubwild) [> Zas] 

Aseplsis (f.; -; unz.; Med.) 1 Keimfreiheit (z. B. 
von Wunden, Instrumenden) 2 = Aseptik [<grch. 
a „nicht“ + sepsis „Fäulnis“] 

Asepftik (f. 20; unz.; Med.) keimfreie Wundbe- 
handlung; Sy Asepsis (2) 

asepltisch (Adj.; Med.) keimfrei 

Äser' (m. 3; Jägerspr.) Maul (des Wildes, außer 
Schwarz- u. Raubwild); Sy Schmecker, Geäse (1) 

Äser? (Pl. von) Aas 

aserlbaildschalnisch auch: aserlbaidischalnisch 
(Adj.) Aserbaidschan betreffend, aus ihm stam- 
mend, zu ihm gehörig 

Asekulalliltät (f. 20; unz.) 1 Fehlen des sexuellen 
Verlangens, Triebes 2 Fehlen der Geschlechts- 
drüsen [<A...' + Sexualität] 

aselxulell (Adj.) 1 geschlechtslos 2 sexuell nichts 
empfindend [<grch. a „nicht“ + sexuell] 

Ashiram ([af-] m. 6 od. n. 15) = Aschram 

Asilalnisimus (m.; -; unz.) in Kleinasien aufge- 
kommener, von 250 v. Chr. bis 1. Jh. n. Ch. in 
der griech.-röm. Welt beliebter, schwülstiger, 
witziger Redestil; >a. Attizismus 

Asilat (m. 16) Einwohner Asiens 

Asilaltilka (Pl.) Bücher, Bilder usw. über Asien 
[<mlat. asiaticus „Asien betreffend, asiatisch“] 

Asilaltin (f. 22) Einwohnerin Asiens 

asilajtisch (Adj.) Asien betreffend, zu ihm gehörig, 
aus ihm stammend 

Asikalris (£.; -, -rilden) = Spulwurm [<grch. aska- 

ris „Spulwurm“] 

Asikelse (f. 19; unz.) streng enthaltsame Lebens- 

weise, Selbstüberwindung, Entsagung, Buß- 

übung, um Begierden abzutöten u. Laster zu 
überwinden [zu grch. askein „üben“] 

Aslket (m. 16) jmd., der Askese übt [<grch. asketes 

„Büßer“; zu askein „üben“] 

Asikeltik (f. 20; unz.) Lehre von der Askese 

Aslkeitilker (m. 3) Vertreter, Anhänger, Lehrer der 

Asketik 

aslkeltisch (Adj.) zur Askese gehörend, darauf be- 

ruhend 

Asikolmyizet (m. 16; Bot.) Schlauchpilz [<greh. 

askos „Schlauch“ + Myzet] 

Asikorlbinisäulre (f. 19; unz.; chem. Bez. für) Vi- 

tamin C; oV (fachsprachl.) Ascorbinsäure 

[<A...’ + Skorbut + Säure] 

Äslkullapstab (m. 1u) der mit der Schlange, dem 
heiligen Tier des grch. Gottes der Heilkunde, As- 
klepios, umwundene Stab, Sinnbild der Heil- 
kunst, heute noch Abzeichen der Ärzte 


Asikus (m.; -, Aslzi; Bot.) schlauchförmiger Spo- 
renbehälter der Schlauchpilze [<grch. askos 
„Schlauch“] 

as-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: as) auf dem 
Grundton as beruhende Moll-Tonart 

as-Moll-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in as- 
Moll 

Asn (Zeichen für) Asparagin 

Aso (m. 6; umg.; kurz für) Asozialer 

asolmaltisch (Adj.) nicht somatisch, unleiblich, 
unkörperlich [<grch. a „nicht“ + soma „Körper, 
Leib“] 

asolzilal (Adj.) 1 nicht sozial, unfähig, sich in die 
Gemeinschaft einzufügen 2 die menschliche Ge- 
meinschaft schädigend 3 (umg.) sich in auffäl- 
liger Weise von anderen, von einer Gemeinschaft 
abgrenzend, unsozial e sein Benehmen ist ein- 
fach ~; sich ~ verhalten; Steuerflucht ist ~ 
[<grch. a „nicht“ + sozial] 

Asojzilalle(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der asozial ist, 
sich asozial verhält 

Asp (Zeichen für) Asparagin(säure) 

Asipalralgin (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Asn, Asp) 
im Spargel enthaltene Aminosäure (NH3) 

Asipalralgin|säulre (f. 19; chem. Zeichen: Asp) 
eine Aminosäure 

Asipajralgus (a. [--'--] m.; -, -) = Spargel [<grch. 
asparagos „Spargel“] 

Aslpekt (m. 1) 1 Betrachtungsweise, Ansicht, Ge- 
sichtspunkt 2 (Gramm.; bes. in den slaw. Spra- 
chen) Aktionsart des Verbums, die einen Vor- 
gang danach bezeichnet, ob er vollendet ist od. 
nicht; > Lexikon der Sprachlehre 3 (Astron.) 
bestimmte Stellung von Sonne, Mond u. Plane- 
ten zur Erde è ein Projekt unter dem finanziel- 
len ~ betrachten; verschiedene ~e beleuchten; 
die sozialen ~e der Arbeitslosigkeit [<lat. as- 
pectus „Anblick“] 

Asiperigill (n. 11) Weihwasserwedel [<lat. aspergil- 
lum; zu aspergere „benetzen“] 

Asjperigilllus (m.; -; unz.; Bot.) Gattung der 
Schlauchpilze [zu lat. aspergere „benetzen“] 

asperjmaltisch (Adj.; Med.) ohne Samenzellen, 
Spermien è ~es Ejakulat [<a...’ + Sperma] 

Asperjmaltisimus (m.; -; unz.; Med.) fehlender Sa- 
menerguss trotz Orgasmus [<A...' + Sperma] 

Asperlmie (f. 19; unz.) völliges Fehlen von Sa- 
menzellen im Samenerguss |<grch. a „nicht“ + 
Sperma] 

Asiperisilon (f. 20; Med.) Besprengung mit Weih- 
wasser |<lat. aspersio „das Besprengen“] 

Asjphalt (m. 1) 1 Rückstand der Erdöl- u. Teerdes- 
tillation, als Isoliermittel gegen Feuchtigkeit, be- 
sonders als Straßenbelag verwendet; >a. Bitu- 
men 2 (Geol.) = Erdpech [<spätlat. asphaltus 
<grch. asphaltos „Erdpech“] 

Asjphaltbelton ([-t5] od. [-t>9] m.; -s; unz.) Be- 

ton, der mit Asphalt als Bindemittel hergestellt 

ist 
aslphalltielren (V. t.; hat) mit einer Asphaltdecke 
versehen è eine Straße ~ 

Asjpholdelle (f. 19) = Affodill [> Affodill] 

Asjphojdill (m. 1) = Affodill [<A...” + grch. spho- 

dros „heftig“] 

aslphykltisch (Adj.; Med.) auf Asphyxie beruhend 

Asiphyixie (f. 19; Med.) drohende Erstickung in- 

‚folge Lähmung des Atemzentrums [zu greh. as- 

‚phyktos „pulslos“ <A..." + grch. sphyzein „heftig 

schlagen“] 

Asipik ([-pi:k] m. 1; österr. n. 11) Sülze mit Fisch- 

od. Fleischeinlage e Aal, Ente in ~ [zu lat. aspis 

<grch. aspis „Natter“] 

Aslpilrant (m. 16) 1 Anwärter, Bewerber 2 (DDR 
u. kommunist. Staaten) Nachwuchswissen- 
schaftler an der Hochschule, Anwärter auf ein 
Hochschullehramt [zu lat. aspirare „zu einer 
Person oder Sache zu gelangen suchen“] 

Aslpilranitur (f. 20; DDR u. kommunist. Staaten) 
1 Einrichtung zur Ausbildung des wissenschaftl. 
Nachwuchses 2 Stelle eines Aspiranten 


Aslpilralta (f.; -, -ralten od. -raltae [-e:]; Phon.) 
mit einem deutlich hörbaren h ausgesprochener 
Laut, z.B. griech. „rho“, norddt. „t“; Sy be- 
hauchter Laut, Hauchlaut [zu lat. aspirare „zu-, 
einhauchen“] 

Asjpilraltilon (f. 20; meist Pl.) 1 Streben, Bestre- 
bung 2 Ehrgeiz, Hoffnung 3 ehrgeiziger Plan, 
Vorsatz 4 Ansaugung von Luft, Flüssigkeiten 
usw. 5 (Phon.) Behauchung (eines Lautes), be- 
hauchte Aussprache [ <lat. aspiratio „das Hau- 
chen“] 

Aslpilraltor (m. 23) Vorrichtung zum Ansaugen od. 

Wegblasen von Luft, Gasen usw. [zu lat. aspira- 

re „einhauchen“] 

aslpilraltolrisch (Adj.; Phon.) mit Hauchlaut (ge- 

sprochen) 

aslpilrielren (V.; hat) I (V. t.} 1 (veraltet) etwas ~ 

erstreben, anstreben, erhoffen 2 (Phon.) mit 

Hauchlaut aussprechen 1 (V. i.; österr.) auf et- 

was ~ sich um etwas bewerben, etwas anstreben 

[<lat. aspirare „einhauchen“] 

Aslpilrin® (n.; -s; unz.; Pharm.) ein Schmerz- u. 

Fiebermittel, chem. Azetylsalicylsäure [verkürzt 

<Azetyl + Spirsäure] 

Asipilrolmelter (n. 13) Gerät zum Bestimmen der 
Luftfeuchtigkeit [<lat. aspirare „zu-, einhau- 
chen“ + metron „Maß“] 

aß > essen 

Ass (n. 11) 1(urspr.) die Eins auf dem Würfel, im 
Würfelspiel 2 (heute) Spielkarte mit dem höchs- 
ten Wert, Daus 3 (fig.) Spitzenkönner auf einem 
Gebiet, bes. im Sport 4 (Sp.; Tennis) für den 
Gegner unerreichbarer Aufschlag; Sy Ace (1) ® er 
ist ein ~ im Boxen; er ist ein ~ an der Gitarre; 
sie ist ein ~ auf der Geige 

Ass. (Abk. für) Assessor, Assistent 

aslsai (Mus.) 1 sehr viel 2 genug, ziemlich, sehr 
e vivace ~ (Mus.) sehr, ziemlich lebhaft (zu 
spielen) [ital.] 

Aslsam (m. 6) eine würzige Teesorte [nach dem 
ind. Bundesstaat Assam] 

aslsalnielren (V. t.; hat) 1 Felder, Land ~ gesunde 
Bodenverhältnisse dafür schaffen (z. B. durch 
Entwässerung) 2 eine Stadt ~ für hygienische 
Verhältnisse in einer S. sorgen [<lat. ad „zu“ + 
sanus „gesund“] 

Aslsasisilne (m. 17) 1 Angehöriger einer mittel- 

alterlichen islam. Sekte 2 (fig.) Meuchelmörder 

[<arab. haschischin; > Haschisch, einer Hanfart, 

aus der ein berauschendes Getränk bereitet 

wurde] 

Aslsaut ([aso:] m. 6; Sp.; Fechten) Kampf, Ge- 

Jecht [£rz., „Angriff, Ansturm“ <lat. ad „zu“ + 

saltus „Sprung“] 

Asiselkulrant (m. 16; veraltet) Versicherer, Träger 

einer Versicherung [> assekurieren] 

Asiselkulranz (f. 20; veraltet) Versicherung, Ver- 

sicherungsgesellschaft 

aslselkulrielren (V. t.; hat; veraltet) versichern 

[<ital. assicurare „versichern“; <lat. ad „zu“ + se- 

curus „sicher“] 

Aslsel (f. 21; Zool.) Angehörige einer Ordnung der 

höheren Krebse; Sy Isopode [vielleicht <lat. asel- 

lus „kleiner Esel“] 

Aslsellspin|ne (f. 19; Zool.) Angehörige einer Klas- 

se der Gliederfüßer: Pantopoda; Sy Seespinne (2) 

Asisemjblalge auch: Asisembilalge ([asäbla:z(>)] 

f. 19; Kunst) aus verschiedenen Materialien zu- 

sammengefügtes reliefartiges Kunstobjekt [frz., 

„Zusammenfügen“] 

Asisem|blee auch: Asisembjlee ([asä-] f. 19) Ver- 

sammlung [<frz. assemblée] 

Asisemlbler auch: Asisembller ([asembla(r)] m. 3; 
unz.; EDV) 1 maschinenorientierte, d.h. in ihrer 
Struktur einfache, sich stark an die Bauteile des 
EDV-Geräts anlehnende Programmiersprache 
2 Programm, das den in dieser Sprache geschrie- 
benen Kode in Maschinensprache übersetzt [zu 
engl. assemble „zusammenstellen, -tragen“] 

Asisemlbling auch: Aslsemblling ([asemblıy] n. 15) 


Assimilation 


1 Vereinigung, Zusammenschluss von Industrie- 
betrieben zwecks Rationalisierung 2 = Monta- 
ge (1) [zu engl. assemble „zusammenziehen“] 
asisenltielren (V. t.; hat) 1 bei-, zustimmen 2 (ös- 
terr.; veraltet) für tauglich zum Militärdienst 
erklären [zu lat. assentiri „beistimmen“] 
aslselrielren (V. t.; hat; Philos.) feststellen, be- 
haupten [zu lat. asserare „bestimmen, erklären, 
aussprechen“] 
Aslseritilon (f. 20; Philos.) Feststellung, einfache, 
bestimmte Behauptung [<lat. assertio „gerichtl. 
Behauptung, dass jmd. frei sei“] 
asiserltolrisch (Adj.) feststellend, bestimmt be- 
hauptend è ~e Aussage (Philos.) eine Aussage, 
deren Prädikat ihrem Subjekt wirklich zukommt 
[> Assertion] 
Asiser|vat ([-va:t] n. 11) amtlich aufbewahrter Ge- 
genstand (z. B. für eine Gerichtsverhandlung) 
[zu lat. asservare „aufbewahren, bewachen“] 
Asiserivaitenikamimer ([-va:-] f. 21) Aufbewah- 
rungsraum für Asservaten e beschlagnahmte 
Güter in der ~ lagern 
Asisessiment ([asesmant] n. 15; Wirtsch.) 1 Ein- 
schätzung, Beurteilung (eines Bewerbers od. ei- 
nes Projektes) 2 Schätzung, (Steuer-)Veranla- 
gung 3 (kurz für) Assessmentcenter [engl., 
„Schätzung, Bewertung; Besteuerung“] 
Asisessimentlceniter ([ssesmantsenta(r)] n. 13) 
psycholog. Testverfahren (bes. zur Prognose der 
Eignung von Führungskräften) [<engl. assess- 
ment „Einschätzung“ + center, centre „Zentrum, 
Mittelpunkt“] 
Aslsesisor (m. 23) Anwärter auf die Beamtenlauf- 
bahn im höheren Staatsdienst [lat., „Beisitzer 
im Amt“; <lat. assidere „beisitzen“] 
Aslsesisolrin (f. 22) weibl. Assessor 
aslsesisolrisch (Adj.) zu einem Assessor od. einer 
Assessorin gehörig 
Asiset ([æsət] m. 6 od. n. 15) 1 Vermögenswert; 
>a. Aktiva 2 Besonderheit, Zusatz [engl.] 
Aslsetilmalnagelment ([&2sstm&nıdamant] n. 15) 
Betreuung von Vermögenswerten, insbes. Wert- 
papieren |<Asset + Management] 
Aslsi (m. 6; umg.; kurz für) Assistent 
Asisilbillaltilon (f. 20; Phon.) 1 Verwandlung eines 
Verschlusslautes in einen Reibelaut, z.B. got. 
„ik“ in nhd. „ich“ 2 Bildung eines Reibelautes 
zw. Verschlusslaut u. nachfolgendem Vokal (i, e), 
z.B. das [s] in Nation [natsion]; Sy Zezazismus 
[> assibilieren] 
asjsilbillielren (V. t.; hat; Phon.) 1 in einen Reibe- 
laut verwandeln 2 als Reibelaut aussprechen [zu 
lat. ad „zu, an“ + sibilare „zischen“] 
Aslsiletite ([asjeta] f. 19; veraltet) 1 flache Schüssel, 
Teller 2 Gemütsstimmung, Fassung 3 Lage, Stel- 
lung 4 (österr.) Vorspeise [frz., „Teller, Lage, 
Platz“; zu lat. *adsedere „hinzusetzen“] 
Asisilgnaltar auch: Aslsiglnaltar ([asınja-] m. 1; 
Bankw.; veraltet) Empfänger einer Geldanwei- 
sung [> assignieren] 
Asisilgnalte auch: Asisiglnalte ([-nja:-] f. 19) Pa- 
piergeldschein der Französ. Revolution [<frz. as- 
signat „Anweisung auf die frz. Nationalgüter“, 
1790-1796] 
asisilgnielren auch: asisiglnielren ([-nji:-] V. t.; 
hat; veraltet) anweisen (Geld) [<frz. assigner 
„an-, zuweisen“] 
Aslsilmillat (n. 11) durch biolog. Assimilation ent- 
standenes Produkt, z. B. Stärke 
Aslsilmillaltilon (f. 20) Sy Assimilierung 1 Anpas- 
sung, Angleichung; Ggs Dissimilation (1) 2 (Bi- 
ol.) Umwandlung der von einem Lebewesen 
aufgenommenen Stoffe in körpereigene Subs- 
tanz; Ggs Dissimilation (2) 3 (Genetik) erbliche 
Fixierung eines erworbenen Merkmals 4 (Pol.) 
das Angleichen einer Minderheit an die Kultur 
einer Mehrheit 5 (Psych.) Verschmelzung einer 
Vorstellung mit einer bereits vorhandenen zu ei- 
nem neuen Ganzen 6 (Gramm.) Angleichung 
eines Lautes an den benachbarten, z.B. mhd. 
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„zimber“ an „Zimmer“; Ggs Dissimilation (3) 
[<lat. assimilatio „Anpassung“; > assimilieren] 
aslsilmillaitolrisch (Adj.) auf Assimilation beru- 
hend, durch Assimilation bewirkt 

aslsilmillielren (V. t.; hat) 1 angleichen 2 einverlei- 

ben, verschmelzen [<lat. assimilare „anglei- 

chen“;<lat. ad „an, zu“ + similis „ähnlich“] 

Asisilmillielrung (f. 20) = Assimilation 

Asisilsen (Pl.; Frankreich u. Schweiz) Schwur- 

‚gericht u. seine Sitzungen [<frz. cour d’assises 

„Schwurgericht“; zu assise „Setzung, Festset- 

zung“; zu asseoir „(fest)setzen“] 

Aslsist (m. 6; Sp.) Pass beim Eishockey, Fuß- od. 

Basketball, der zu einem Punktgewinn führt [zu 

engl. assist „assistieren, helfen“] 

Asisisitent (m. 16; Abk.: Ass.) 1 (besonders wissen- 
schaft].) Helfer, Mitarbeiter 2 Nachwuchswis- 
senschaftler mit besonderen Aufgaben (Hoch- 
schul-) [<lat. assistens „sich dazustellend, da- 
beistehend“] 

Asisisitenitin (f. 22) weibl. Assistent 

Asisisitenz (f. 20) Mitarbeit, Mitwirkung è die ~ 

übernehmen (bei), ~ leisten [> Assistent] 

Aslsisitenzlarzt (m. ıu) Hilfsarzt in Klinik od. 

Praxis 

Aslsisitenzprolfesisor (m. 23) junger Wissenschaft- 

ler, Assistent, der zeitlich befristet mit den Auf- 

gaben eines Hochschullehrers betraut wird 
aslsisitielren (V. i.; hat) beistehen, helfen, mitar- 
beiten e bei einer Operation ~ [<lat. assistere 

„Sich dazustellen, dabeistehen“] 

Asisolcilalted Press ([ssoyfieitid -] f.; - -; unz.; 

Abk.: AP) ein US-amerikanisches Nachrichten- 

büro [engl., „vereinigte Presse“] 

Aslsolcie ([asosje:] m. 6; veraltet) Teilhaber, Ge- 

sellschafter [frz., „Gesellschafter, Teilhaber“; zu 

lat. socius „Gefährte“] 

Asisollulta (f. 10) weiblicher Ballett- od. Opernstar 

[ital., Fem. zu assoluto „unbeschränkt, abso- 

lut“] 

Asisolnanz (f. 20) 1 Gleichklang 2 unvollständiger 

Reim, bei dem sich nur die Vokale reimen [<lat. 

ad „an, zu“ + sonus „Schall, Klang“] 

aslsoritielren (V. t.; hat) 1 mit Waren versehen, 
vervollständigen 2 nach Warengattungen ord- 
nen eè ein gut assortiertes Lager; assortiert in 
geordnet in, eingeteilt in [<frz. assortir „passend 
zusammenstellen“; zu frz. sorte „Art, Gattung“] 

Asisojzilaltilon (f. 20) 1 Vereinigung, Zusammen- 
schluss 2 (unwillkürl.) Aneinanderreihung, Ver- 
knüpfung von Vorstellungen; Ggs Dissozia- 
tion (1) 3 (Chem.) Vereinigung mehrerer Mole- 
küle in Flüssigkeiten zu größeren Gebilden, die 
durch zw. den Molekülen wirkenden Kräften 
zusammengehalten werden 4 (Bot.) Pflanzenge- 
sellschaft 5 (Astron.) Gruppe von dicht beiein- 
anderstehenden Sternen mit ähnl. Eigenschaften 
[<frz. association „Verbindung“ <lat. ad „zu“ + 
socius „Gefährte“] 

aslsojzilaltiv (Adj.) verbindend, verknüpfend, zu- 
sammenschließend [> Assoziation] 

aslsojzilielren (V. t.; hat) 1 verbinden, verknüpfen 
(von Vorstellungen, Ideen) 2 zu einer Handels- 
gesellschaft vereinigen e sich ~ eine Assoziation 
bilden; assoziierte Staaten durch Assoziierung 
verbündete Staaten 

Asisolzilielrung (f. 20; unz.) 1 Zusammenschluss 
(per Vertrag) 2 auf Teilbereiche beschränkte Auf- 
nahme in ein Bündnis [<frz. associer „zugesel- 
len, verbinden“; <lat. ad „zu“ + socius „Gefähr- 
te, Genosse“] 

aslsulmielren (V. t.; hat) annehmen, gelten lassen, 
zugestehen |<lat. assumere „sich aneignen“] 

Asisumplftilolnist (m. 16) Angehöriger der 1840 ge- 
gründeten französischen Kongregation der Au- 
gustiner von der Himmelfahrt Mariä [zu lat. as- 
sumptio „Annahme, Aufnahme (Marias in den 
Himmel)“] 

Asisunita (f.; -, -sunlten) = Assunzione 

Asisunjilolne (f. 19) Darstellung der Himmelfahrt 
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Mariä in der Kunst; Sy Assunta [ital. „die in 
den Himmel aufgenommene (Maria)“; zu lat. 
assumere „annehmen“] 

AsisyIrer (m. 3) Angehöriger eines Volkes in Me- 

sopotamien, das vom 2. Jahrtausend bis 600 

v. Chr. im Vorderen Orient kulturell führend 

war; oV Assyrier 

Asisylriler (m. 3) = Assyrer 

Asisylriollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 

Assyriologie 

Asisylriollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von der 

assyr.-babylon. Kultur u. Sprache 

aslsylrisch (Adj.) die Assyrer betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stammend è ~e Sprache 
zum ostsemit. Zweig der hamitisch-semitischen 
Sprachfamilie gehörende Sprache 

Ast (m. ıu) 1 unmittelbar aus dem Stamm bzw. 
der Wurzel hervorgehender Teil des Baumes 
bzw. Strauches 2 Astansatz, Astloch (im Holz) 
3 Verzweigung, astartiges Glied, astartiger 
Teil (Nerven-) 4 (regional) (krummer) Rücken 
e den ~ absägen, auf dem man sitzt (fig.) sich 
selbst schädigen, sich seine Existenz nehmen; Äs- 
te beschneiden, verschneiden; einen ~ durch- 
sägen (fig.; scherzh.) Zaut schnarchen; sich ei- 
nen ~ lachen (fig.) sehr lachen è auf dem ab- 
steigenden ~ sein, sich befinden (fig.) im Nie- 
dergang begriffen sein |<ahd. ast <germ. *asta- 
<idg. *osdos „was (am Stamm) ansitzt“; ver- 
wandt mit sitzen, Nest] 

AStA (m.; - od. -s, - od. -s od. Aslten; Kurzwort 
für) Allgemeiner Studierendenausschuss 

Asltalsie (f. 19; unz.; Med.) Unfähigkeit zu stehen; 

>a. Abasie [<A..." + grch. stasis „das Stehen“] 

asitalsielren (V. t.; hat; Phys.) ein (elektr.) Mess- 

gerät ~ vor störender Beeinflussung durch äuße- 

re Kräfte (z. B. des Erdmagnetfeldes) schützen 

[> Astasie] 

Asitat (n. 11; unz.; chem. Zeichen: At) radio- 

aktiver, künstl. hergestellter chem. Grundstoff, 

Ordnungszahl 85; oV Astatin [zu grch. astatos 

„unstet“ <a „nicht“ + szatus „gestellt“] 

Asitaltin (n. 11; unz.) = Astat 

asitaltisch (Adj.) 1 (Med.) unruhig, unstet, ruhe- 

los 2 (Phys.) in jeder Lage im Gleichgewicht be- 

findlich |<grch. astatos „unstet“ <a „nicht“ + 

statos „gestellt“] 

Ästichen (n. 14) kleiner, dünner Ast 

asiten (V. i.; ist; umg.) schnell, keuchend laufen 

[eigtl. „auf den Ast (= den Buckel, die Schulter) 

nehmen“] 

äslten (V. i.; hat; veraltet) Äste treiben 

Asiter (f. 21, Bot.) Angehörige einer Gattung der 

Korbblütler, Zierpflanze; Sy Sternblume [<grch. 

aster „Stern“] 

asitelrisch (Adj.) szernähnlich 

Asitelrisikus (m.; -, -ken; Zeichen: *) 1(Typ.) 

Sternchen 2 (Gramm. Zeichen zur Markierung 

einer erschlossenen, nicht belegten Wortform [zu 

greh. asteriskos „kleiner Stern“] 

Asltelrolid (m. 16 od. m. 23) = Planetoid [<grch. 
aster „Stern“ + eides „ähnlich“] 

Astigalbel (f. 21) = Astgabelung 

Astlgalbellung (f. 20) Gabelung, Verzweigung 
von Ästen; Sy Astgabel 

Asithelnie (f. 19; unz.; Med.) allgemeine Körper- 

schwäche, Kraftlosigkeit [<grch. astheneia 

„Kraftlosigkeit“; zu a „nicht“ + szhenos „Kraft“] 

Asithelnilker (m. 3; Med.) 1 jmd., der an Asthenie 

leidet 2 = Leptosome(r) 

asithelnisch (Adj.; Med.) 1 auf Asthenie beruhend, 

an ihr leidend 2 = leptosom 

Äsithejsie (f.; -; unz.) Empfindungsvermögen [zu 

_grch. aistanesthai „empfinden“] 

Äsithelsiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Sin- 

nesorganen u. ihren Funktionen [<gch. aista- 

nesthai „empfinden“ + ...logie] 

Äsithet (m. 16) (zuweilen schwärmerischer) Ken- 
ner u. Liebhaber des Künstlerischen sowie des äs- 
thetisch Vollkommenen [> Ästhetik] 


Äsitheltik (f. 20; unz.) Lehre von den Gesetzen u. 

Grundlagen des Schönen, besonders in Natur u. 

Kunst [<grch. ästhetike; zu aistanesthai „emp- 

finden“] 

Äsitheitilker (m. 3) Erforscher, Kenner, Lehrer der 

Ästhetik 

Äsitheltin (f. 22) weibl. Ästhet 

äsitheitisch (Adj.) die Ästhetik betreffend, ihren 

Forderungen entsprechend, zu ihr gehörig, auf 

ihr beruhend, ausgewogen schön, geschmackvoll, 

ansehnlich, ansprechend 

äsitheltilsielren (V. t.; hat) (einseitig) nach den 

Gesetzen der Ästhetik beurteilen od. gestalten 

Äsitheltilzisimus (m.; -; unz.) überfeinerte, einsei- 
tige ästhetische Lebenshaltung od. Gestaltung 

Asthjma (n. 15; unz.; Med.) anfallsweise auftre- 
tende Atemnot, Kurzatmigkeit infolge einer Er- 
krankung entweder der Bronchien od. des Her- 
zens, die meist durch Überempfindlichkeit gegen 
bestimmte Stoffe ausgelöst wird (Bronchial-, 
Herz») [grch. „Engbrüstigkeit“] 

Asthjmaltilker (m. 3; Med.) jmd., der an Asthma 
leidet 

asthlmaltisch (Adj.; Med.) auf Asthma beruhend, 
daran leidend 

Astlholz (n. 12u) Holz von den Ästen, knorriges 
Holz 

äsitig (Adj.) 1 astreich, stark verästelt (Baumkro- 
ne) 2 reich an Astlöchern (Holz) 

asitiglmaltisch (Adj.; Opt.) auf Astigmatismus be- 
ruhend 

Asltiglmaltisimus (m. -; unz.; Opt.) 1 Abbildungs- 
‚fehler mit unterschied]. Abbildungseigenschaften 
für zwei zueinander senkrecht stehende Schnitte 
durch das Strahlenbündel 2 Brechungsfehler des 
Auges, so dass es in keiner Entfernung deutlich 
sieht; Sy Stabsichtigkeit [<grch. a „nicht“ + stig- 
ma „Stich, Punkt“] 

Asitillbe (f. 19; Bot.) Zierpflanze aus der Familie 

der Steinbrechgewächse, Prachtspiere 

Äsitilmaltilon (f. 20; geh.) Schätzung, Wertschät- 
zung, Hochachtung, Achtung, Würdigung 

äsitilmielren (V. t.; hat) hochachten, schätzen, 
würdigen |<lat. aestimare „abschätzen, schüt- 
zen, würdigen“] 

Asiti spulmanite (m.; - -; unz.) ital. Schaumwein 
[nach der ital. Provinz Asti + ital. spumante 
„schäumend“] 

Astlloch (n. 12u) durch Abzweigung eines Astes 
entstandenes Loch od. als Fleck sichtbare Ansatz- 
stelle des Astes im Brettholz e durch ein ~ in der 
Bretterwand spähen 


*Die Buchstabenfolge asltr... kann in Fremd- 
wörtern auch ast!r... getrennt werden. 


+ Asitralchan ([-xa:n] m. 6) 1 südruss. Lammfell 
2 Plüschgewebe mit eisblumenartiger Musterung 
[nach der Stadt Astrachan in Südrussland] 

+asltral (Adj.) die Sterne betreffend, zu ihnen ge- 
hörig, von ihnen stammend [zu lat. astrum 
<grch. astron „Gestirn, Sternbild“] 

+ Asitrallgeist (m. 2; in den altorientalischen Re- 
ligionen) Stern- od. Luftgeist 

+ Asitrallleib (m. 2; Okkultismus) zweiter, ätheri- 
scher Leib des Menschen, Umhüllung der Seele 

*Asitralllicht (n. 12) Lichtschimmer zw. den Ster- 
nen der Milchstraße 

astlrein (Adj.; Jugendspr.) 1 großartig, prima, toll 
2 (umg.; meist in der Fügung) nicht (ganz) ~ 
anrüchig (Sache) 

*asitro..., Asitro... (in Zus.) stern..., Stern... 

[zu greh. astron „Gestirn“] 

+ Asitrolbiollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft, die 
sich mit dem (vermuteten) Leben außerhalb der 
Erde (im Weltall u. auf anderen Planeten) be- 
fasst 

+ Asitrolboltalnik (f. 20; unz.) Zweiggebiet der As- 
tronomie, das sich mit dem Vorhandensein von 
Pflanzen auf anderen Sternen beschäftigt 


+ Asitrolchelmie ([-ge-] f. 19; unz.) = Kosmo- 
chemie 

+ Asitroffoltolgraffie (f. 19; unz.) Fotografie der 
Himmelskörper; oV Astrophotographie [<grch. 
astron „Gestirn“ + Fotografie] 

+ Asitrolgnolsie auch: Asitroglnolsie (f. 19) Be- 
schreibung der Sternbilder u. des Sternhimmels 
[<grch. astron „Gestirn“ + gnosis „Kenntnis“] 

+ Asitrolgraf (m. 16) fotografisches System für die 
Beobachtung des Sternhimmels mit mehreren 
Linsen u. großem Öffnungswinkel; oV Astro- 
graph [<grch. astron „Gestirn“ + graphein 
„schreiben“] 

+ Asitrolgraph (m. 16) = Astrograf 

+ Asitrollalbilum (n.; -s, -bilen) von den Arabern 
erfundenes Gerät zur Sternmessung [<grch. as- 
tron „Gestirn“ + labis „Zange“] 

+ Asitrollolge (m. 17) jmd., der sich auf die Astrolo- 
gie versteht; Sy Sterndeuter [<grch. astrologos 
„Sternkundiger, Sterndeuter“ <grch. astron 
„Gestirn“ + legein, hier: „berechnen“] 

+ Asitrollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom (angebl.) 
Einfluss der Gestirne auf das menschl. Schicksal; 
Sy Sterndeutung [<grch. astrologia „Sternkun- 
de“; > Astrologe] 

*asitrollolgisch (Adj.) die Astrologie betreffend, 

zu ihr gehörig, auf ihr berubend 

+ Asitrolmeitrie auch: Asitrojmetirie (f. 19; unz.) 
= Positionsastronomie 

+ Asitrolnaut (m. 16) = Raumfahrer 

+ Asitrolnaultik (f. 20; unz.) = Raumfahrt [<grch. 
astron „Gestirn“ + nautes „Seemann“] 

+ Asitrolnalvilgaltilon ([-vi-] f. 20; unz.) = astrono- 
mische Navigation 

+ Asitrolnom (m. 16) Wissenschaftler, Student der 
Astronomie; Sy Sternkundiger [<grch. astrono- 
mos <astron „Gestirn“ + nomos „Gesetz“] 

+ Asitrolnojmie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 
Himmelskörpern; Sy Sternkunde, Himmelskun- 
de [<grch. astronomia <astron „Gestirn“ + no- 
mos „Gesetz“] 

+ asitrolnolmisch (Adj.) 1 die Astronomie betref- 

fend, darauf beruhend 2 (fig.) ungeheuer, sehr 
hoch e ~e Einheit (Abk.: AE) mittlere Entfer- 
nung der Erde von der Sonne; 1 AE = 149,6 Mio. 
km; eine ~e Miete zahlen (scherzh.); ~e Navi- 
gation Standort- u. Richtungsbestimmung von 
Schiffen u. Flugzeugen durch Vermessung der 
Standorte bekannter Gestirne; Sy Astronaviga- 
tion; ~er Ort Richtung nach einem Gestirn vom 
Erdmittelpunkt aus; ~e Summen; ~e Uhr Prä- 
zisionsuhr für Sternwarten usw.; er nannte für 
die Verluste ~e Zahlen; ~e Zeichen Zeichen 
für Tage, Himmelskörper, Sternbilder, Konstel- 
lationen u. Mondphasen 

+ Asitrojpholtolgralphie (f. 19; unz.) = Astrofoto- 
grafie 

+ As|trolphylsik (f. 20; unz.) Wissenschaft von der 
physikal. Beschaffenheit der Himmelskörper, 
Zweig der Astronomie [<grch. astron „Gestirn“ 
+ Physik] 

*asitrojphyssilkallisch (Adj.) die Astrophysik be- 
treffend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

+ Asitrojspekitrolskojpie auch: Asitrolspektirosiko- 
pie (f. 19; unz.) Untersuchung der Spektren von 
Himmelskörpern 

Äsltulalrilum (n.; -s, -rilen) Zrichterartig erweiterte 
Flussmündung, z. B. der Elbe [<lat. aestuarium 
„buchtartige Flussmündung“] . 

Astiwerk (n. 11; unz.) 1 Gesamtheit der Äste eines 
Baumes, Geäst 2 (got. Baukunst) Ornament aus 
knorrigen Ästen 

ASU (Abk. für) Abgassonderuntersuchung 

Äsung (f. 20; Jägerspr.) Nahrung, Nahrungsauf- 
nahme (des Wildes, außer beim Schwarz- u. 
Raubwild); Sy Geäse (2) [> äsen] 

Asyl ([azy:l] n. 11) 1 Aufnahme u. Unterkunft, 
die ein Staat Flüchtlingen u. Verfolgten gewährt 
2 Unterkunft, Wohnheim für Asylbewerber 
o ~ Suchende(r) = Asylsuchende(r) e um ~ 


bitten, nachsuchen; jmdm. ~ gewähren è po- 
litisches ~ Aufnahme u. Unterkunft für polit. 
Flüchtlinge [<grch. asylon „unberaubt, unver- 
letzt“ <a „nicht“ + sylan „berauben“] 

Asyllant ([azy-] m. 16; häufig abwertend für) 
Asylbewerber 

Asyllanitin ([azy-] f. 22) weibl. Asylant 

Asyllanitrag ([azy:l-] m. 1u) Antrag auf Gewäh- 
rung von Asyl e einen ~ stellen, ablehnen 

Asylibeiwerlber ([azy:l-] m. 3) jmd., der sich aus 
polit. Gründen (in einem Staat) um Asyl bewor- 
ben hat; Sy Asylsuchende(r) 

Asyllielrung ([azy-] f. 20) Unterbringung in ei- 
nem Asyl, Einweisung in ein Pflegeheim 

Asylirecht ([azy:l-] n. 11; unz.) Recht auf Verfol- 
gungsfreiheit in einem Asyl e ~ in Anspruch 
nehmen 

Asylisulchenide(r) auch: Asyl Sulchenide(r) 
([azy:l-] f. 30 (m. 29)) = Asylbewerber 

Asyliverlfahlren ([azy:l-] n. 14) Verfahren, bei dem 
das Recht auf Asyl geprüft wird 

Asymimeltrie auch: Asymimetirie (f. 19; unz.) 
Mangel an Symmetrie, Uneben-, Ungleichmä- 
‚Rigkeit [<grch. a „nicht“ + Symmetrie] 

asymimeltrisch auch: asymimetirisch (Adj.) 1 auf 
Asymmetrie beruhend 2 uneben-, ungleichmäßig 

Asymiptolte auch: Asympltoite (f. 19; Math.) Ge- 
rade, der sich eine Kurve nähert, ohne sie (im 
Endlichen) zu erreichen [<grch. asymptotos 
„nicht zusammenfallend“ <a „nicht“ + syn 
„zusammen“ + piptein „fallen“] 

asynichron ([-kro:n], a. ['---] Adj.) nicht gleich- 
zeitig; Ggs synchron (1) [<grch. a „nicht“ + syn- 
chron] 

Asynichronimoltor ([-kro:n-] m. 23) Elektro- 
motor, der sich nicht im gleichen Takt mit dem 
Drehfeld dreht; Sy Induktionsmotor 

asynldeltisch (Adj.; Stilistik) auf einem Asyndeton 
beruhend, unverbunden; Ggs polysyndetisch 

Asynldeiton (n.; -s, -delta; Stilistik) Szilfigur, das 
Aneinanderreihen von Wörtern od. Sätzen ohne 
Konjunktionen, z.B. Alles rennet, rettet, flüch- 
tet; Ggs Polysyndeton [<grch. a „nicht“ + syn 
„zusammen“ + deein „binden“] 

Asynlerigie auch: Asylnerigie (f. 19; Med.) Ko- 
ordinationsstörung bei Muskelbewegungen 
[<A..." + syn... + ergon „Werk, Arbeit“] 

asizen|dent (Adj.; Geol.) aufsteigend; Ggs des- 

zendent 

Asizenident (m. 16) Ggs Deszendent (2) 1 Ver- 

wandter in aufsteigender gerader Linie, Vor- 

‚fahr, z. B. Großvater 2 (Astron.) 2.1 aufgehendes 

Gestirn 2.2 Ausgangspunkt eines Gestirns [<lat. 

ascendens „hinaufsteigend“; > aszendieren] 

Asizenldenz (f. 20) Ggs Deszendenz (II) 1 Ver- 

wandtschaft in aufsteigender gerader Linie 

2 (Astron.) Aufgang eines Gestirns 

aslzenldielren (V. i.; ist) 1 aufsteigen 2 (veraltet) 

im Rang aufsteigen, befördert werden [<lat. as- 

cendere „hinaufsteigen“] 

Aslzenisilon (f. 20) Himmelfahrt Christi [<lat. as- 

censio „das Hinaufsteigen“] 

Asiziltes (f.; -; unz.; Med.) Bauchwassersucht, An- 
sammlung serumartiger Flüssigkeit im Bauch- 
höhlenbereich durch Stauungen im Kreislaufsys- 
tem |<grch. askites, zu askos „Schlauch“] 

at’ ([zt] Zeichen: @; EDV) Trennungszeichen 
zwischen Anwendername u. Zielort bei E-Mail- 
Adressen; Sy (umg.) Klammeraffe (2) [<engl. at 
„bei“] 

at? (Abk. für) die nicht mehr zulässige Druckein- 
heit „technische Atmosphäre‘, heute ersetzt durch 
die Einheit Bar 

At (Zeichen für) statin 

AT (Abk. für) Altes Testament 

at..., At... (Vorsilbe) = ad..., Ad... 

atakltisch (Adj.) auf Ataxie beruhend, ungleich- 
mäßig, unregelmäßig 

Atalman (m. 1) Stammes- u. militär. Führer der 
Kosaken 


Atemschutz 


Atalrakftilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) = Tranqui- 
lizer [<grch. a „nicht“ + Zarassein „aufrühren, 
erregen“] 

Atalralxie (f. 19; unz.) Seelenruhe, Gleichmut, Un- 
erschütterlichkeit [<grch. a „nicht“ + tarassein 
„aufrühren, erregen“] 

Atajvisimus ([-vıs-] m.; -, -visimen [-vıs-]; Biol.) 
1 plötzliches Wiederauftreten stammesgeschicht- 
licher ursprünglicher Merkmale 2 (a. fig.) Rück- 
fall in primitives Verhalten [zu lat. atavus „Va- 
ter des Großvaters, Vorfahr“] 

atalvisitisch ([-vıs-] Adj.) auf Atavismus beru- 
hend, rückschlagend 

Atakie (f. 19; Med.) Störung der geordneten Be- 
wegung in Form von ausfahrenden, schleudern- 
den Bewegungen (bei Erkrankungen des Zen- 
tralnervensystems) [<grch. a „nicht“ + tassein 
„stellen, ordnen“] 

atekitolnisch (Adj.) nicht den Gesetzen der Tekto- 
nik entsprechend; Ggs tektonisch [<a...' + Tek- 
tonik] 

Atelliler ([-lje:] n. 15) 1 Werkstatt (eines Künstlers 
od. Fotografen) 2 Raum für Filmaufnahmen 
(Film-) 3 Modegeschäft, in dem Damenbeklei- 
dung nach Maß angefertigt wird (Mode-) [frz., 
„Werkstatt“; zu mlat. astella „Holzsplitter, 
Span“] 

Atelllalne (f. 19) altröm. volkstümliches Stegreif- 
lustspiel [nach der Stadt Atella] 

Atem (m.; -s; unz.) 1 Luft zum Atmen 2 (a. fig.) 
ausgeatmete Luft, Hauch 3 (fig.) Lebenskraft 
e der ~ Gottes (poet.) e den ~ anhalten kurze 
Zeit keine Luft holen; (fig.) außerordentlich ge- 
spannt od. erschreckt sein; der ~ ist mir ausge- 
gangen ich bin atemlos, erschöpft; sein ~ ging 
stoßweise; (tief) ~ holen, schöpfen Luft ein- 
ziehen, einatmen; (fig.) eine (kurze) Pause ein- 
legen; der Gestank nahm ihr den ~; das hat 
ihm den ~ verschlagen (fig.) hat ihn sprachlos 
gemacht è einen kurzen ~ haben kurzatmig 
sein; der Sänger hat einen langen ~ kann die 
Töne lange aushalten; einen langen ~ haben 
(fig.; umg.) lange aushalten, lange durchhalten; 
einen längeren ~ haben als der Gegner e außer 
~ geraten, kommen sich abhetzen, anfangen zu 
keuchen (bei Anstrengungen); außer ~ sein keu- 
chen, atemlos sein; in einem ~ (fig.) außeror- 
dentlich schnell, ohne Pause; jmdn. in ~ halten 
(fig.) pausenlos beschäftigen; mit verhaltenem 
~ lauschen; nach ~ ringen mühsam Luft ein- 
atmen; um ~ ringen; den ~ vor dem Munde se- 
hen (bei großer Kälte); wieder zu ~ kommen 
nach einer Anstrengung sich erholen, zu keuchen 
aufhören; (fig.) eine Pause machen (bei einer 
körperlich anstrengenden Tätigkeit) [<ahd. 
atum „Hauch, Geist“] 

atemlbeiraulbend (Adj.) oV atemraubend 1 den 
Atem nehmend 2 so, dass man den Atem anhal- 
ten muss e ~e Spannung, Geschwindigkeit; du 
siehst heute ~ aus 

Atemigelräusch (n. 11) (nicht normales) Geräusch 
beim Atmen 

Atemigyminasltik (f. 20) gymnastische Übungen 
zum besseren Atmen (bes. in der Geburtsvor- 
bereitung) 

atemllos (Adj.) ohne Atem, außer Atem, keuchend, 
Japsend 

Atemlluft (f.; -; unz.) Luft zum Atmen 

Atemjmasike (f. 19) Maske zum Einatmen von 
Sauerstoff 

Atem|not (f. zu; unz.) Schwierigkeit beim Atmen 

Atemjpaulse (f. 19) 1 Pause zwischen den Atemzü- 
gen 2 (fig.) kurze Ruhepause 

a tem|po 1 (Mus.) wieder im gleichen Tempo (zu 
spielen) 2 (umg.) schnell, sofort e lauf, aber ~! 
[ital., „zur Zeit, im Zeitmaß“] 

atemjraulbend (Adj.) = atemberaubend 

Atemischutz (m.; -es; unz.) Schutz gegen das Ein- 
atmen von Staub, Dämpfen, Gasen durch Atem- 
geräte, z. B. Gasmaske 
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Atemitechlnik (f. 20; unz.) bewusste Art, Technik 

des Atmens (von Sängern, Schauspielern u. a.) 

Atemljübung (f. 20) Übung zum tiefen, richtigen 
Atmen è ~en machen 

Atemjwelge (Pl.) Wege der Atemluft im Körper 
(Nase, Luftröhre, Lunge) 

Atemizenitrum auch: Atemizentirum (n.; -s; unz.) 
Teil des Zentralnervensystems, das die Atmung 
reguliert 

Atemizug (m. ıu) 1 auf einmal eingeatmete Luft 
2 einmaliges Ein- u. Ausatmen è er schwieg ei- 
nige Atemzüge lang; der letzte - (kurz vorm 
Tode); bis zum letzten ~ bis zum Tode; in ei- 
nem ~ (fig.) ohne Pause; fast gleichzeitig; nach 
einem tiefen ~ sagte er... 

Äthan (n. 11; unz.; Chem.) = Ethan 

Athalnajsie (f. 19; unz.) Unsterblichkeit [<grch. 
athanasia <a „nicht“ + thanatos „Tod“] 

Äthalnol (n.; -s; unz.; Chem.) = Ethanol 

Äthanlsäufre (f. 19; unz.; Chem.) = Essigsäure; 
oV Ethansäure 

Athelisimus (m.; -; unz.) Ablehnung, Verneinung 
der Existenz Gottes, Weltanschauung ohne Gott 

Athelist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Atheis- 
mus [<grch. atheos „gottlos, die Götter verwer- 
fend“; <a „nicht“ + theos „Gott“] 

athelisitisch (Adj.) den Atheismus betreffend, auf 
ihm beruhend 

athelmaltisch (Adj.) Ggs thematisch 1 (Mus.) 
ohne Thema, das Thema nicht verarbeitend 
2 (Sprachw.) ~es Verb Verb ohne Themavokal, 
z.B. er geht; Ggs thematisches Verb 

Äthen (n., -s; unz.; Chem.) = Ethen 

Athejnälum (n.; -s, -nälen) 1 der Göttin Athene 
geweihter Tempel 2 Titel der von Fr. u. A. W. 
Schlegel herausgegebenen Literaturzeitschrift 
(1789-1800) 

Äther (m. 3; unz.) 1 Himmel(sweite), Himmels- 
luft 2 (Phys.) Bezeichnung für einen hypotheti- 
schen Stoff als Trägermedium von elektrischen u. 
magnetischen Feldern 3 (Chem.) organische 
Verbindung, bei der zwei gleiche od. verschiede- 
ne Alkyle über ein Sauerstoffatom verbunden 
sind; oV (fachsprachl.) Ether 4 (Med.) Nar- 
kosemittel e eine (Radio-)Nachricht über den ~ 
schicken [<grch. baither „die obere Luft“; nach 
grch. Vorstellung Feuerluft, in der die Sterne 
schweben u. die Götter wohnen] 

äthelrisch (Adj.) 1 ätherhaltig, flüchtig 2 himm- 
lisch 3 (fig.) hauchzart, durchgeistigt 4 ~e Öle 
(Chem.) meist stark aromat. riechende, voll- 
ständig verdunstende, aus Pflanzen zu gewin- 
nende Öle 

äthelrilsielren (V. t.; hat) mit Äther behandeln 

atheriman (Adj.) nicht durchlässig für Wärme- 
strahlen; Ggs diatherman [eigtl. adiatherman; 
<grch. a „nicht“ + dia „durch“ + thermainein 
„wärmen“] 

Athelrom (n. 11; Med.) = Balggeschwulst [<grch. 
athere „Weizenmehlbrei, Grütze“] 

Äthin (n.; -s; unz.; Chem.) = Ethin 

Äthilojpiler (m. 3) Einwohner Äthiopiens 

Äthilojpilelrin (£. 22) weibl. Äthiopier 

äthilojpisch (Adj.) Äthiopien betreffend, zu ihm 
gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprache tote 
südsemitische Sprache des alten Äthiopien 

Athllet (m. 16) 1 kraftvoller, muskulöser Mensch 

Wettkämpfer (Leicht-, Schwer-) 3 Kraft- 

mensch [<grch. athletes „Wettkämpfer“; zu ath- 

los „Wettkampf“] 

Athlleitik (f. 20; unz.) 1 Wettkampflehre 2 sportl. 

Wettkampf 3 Leibesübungen [> Athlet] 

Athlleitilker (m. 3) Mensch mit starkknochigem, 

muskulösem Körperbau; >a. Konstitutionstyp 

[> Athlet] 

Athlleitin (f. 22) Zrainierte Sportlerin, Wettkämp- 

ferin 

athlleltisch (Adj.) stark, starkknochig, kraftvoll, 
muskulös [> Athlet] 

Äthyl (n. 11; unz.; Chem.) = Ethyl 
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Äthyllaceltat (n. 11, Chem.) = Essigester; 
oV Ethylazetat 

Äthyliallkolhol (m. 1; Chem.) = Ethylalkohol 

Äthyllen (n.; -s; unz.; Chem.) = Ethylen 

Ätiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Ursachen, 
bes. der Krankheiten [<grch. aitiologia; zu aitia 
„Ursache“] 

ätiollolgisch (Adj.) die Ätiologie betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend 

Atllant (m. 16; Arch.) Männergestalt, die auf 

Haupt od. emporgehobenen Armen das Gebälk 

trägt [nach dem Riesen Atlas der grch. Sage, 

der die Welt auf seinen Schultern trägt] 

Atllaniten (Pl. von) Atlant u. Atlas’ 

Atllanitik (m.; -s; unz.) der Atlantische Ozean 

[<grch. Atlantis „Atlantischer Ozean“; nach 

dem Riesen Atlas] 

atllanitisch (Adj.) zum Atlantik gehörig e gestern 

wurde Deutschland von einem ~en Sturmtief 

überquert 

Atlas’ (m.; - od. -ses, -se od. -laniten) I (zählb.) 

1 Ansammlung von Landkarten in Buchform 

2 umfangreiches Buch mit Abbildungen aus ei- 

nem Wissensgebiet (Anatomie-) II (unz.) der 

oberste, den Kopf tragender Halswirbel der höhe- 

ren Wirbeltiere [zu I: nach Mercators (1512- 

1594) kartograph. Werk Atlas, Duisburg 1595, 

das seinerseits nach einem myth. König Atlas 

von Mauretanien benannt war; zu II: > Atlant] 

Atllas? (m. 1; Textilw.) Seidengewebe mit glän- 

zender Ober- u. matter Unterseite [<arab. atlas 

„glatt“] 

Atllasband’ (m. 1u) Band eines Lexikons od. an- 

deren Werkes nur mit Landkarten 

At lasiband? (n. 12u; Textilw.) Band, Gewebe- 

streifen aus Atlas? 

at|lasisen (Adj.; Textilw.) aus Atlas” 

atm (Abk. für) nicht mehr zulässige Druckeinheit 

„physikalische Atmosphäre“, heute ersetzt durch 

die Einheit Bar, ı atm = 1.033 at = 1.013 bar 

Atiman (m. od. n.; - od. -s; unz.; indische Phi- 

los.) Lebensprinzip, Seele des Individuums 

[Sanskrit, „Hauch; Seele, höchster Geist“] 

atimen (V. t. u. V. i.; hat) 1 Luft mit den Lungen 
einziehen u. ausstoßen (aus-, ein-) 2 (geh.) 
ausströmen e der Verunglückte atmete noch; 
tief, mühsam, unruhig ~; tief die reine, frische 
Luft ~; dieser Ort atmet Frieden und Stille 
(geh.) 

Atimojmelter (n. 13) Gerät zum Bestimmen der 
Wasserverdunstung [<grch. atmos „Dampf“ + 
metron „Maß“] 

Atlmolsphäfre (f. 19) 1 Gashülle eines Planeten, 
bes. die Lufthülle der Erde 2 nicht mehr übliche 
Maßeinheit für den Druck von 760 mm Queck- 
silbersäule, (heute: Bar) 3 (fig.) Umwelt, Ein- 

Fluss, Stimmung è eine ~ des Friedens, der 
Harmonie, der Kameradschaft; zwischen den 
beiden herrscht eine sehr gespannte ~ [<grch. 
atmos „Dampf“ + sphaira „Kugel“] 

Atimolsphäjrenldruck (m. 1u (Pl. nur techn. fach- 
sprachl.); Phys.) Druck in Atmosphären gemes- 
sen; >a. Atmosphärenüberdruck 

Atimolsphälrenlüberldruck (m. 1u) > atü 

atlmolsphäfrisch (Adj.) 1 die Atmosphäre betref- 

fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 2 (fig.) ei- 
ne Stimmung betreffende ~e Dampfmaschine 
auf dem Luftdruck beruhende alte Form der 
Dampfmaschine; der Roman besticht durch sei- 
ne ~e Dichte (fig); ~e Elektrizität die in der 
Luft enthaltene Elektrizität, z. B. bei Gewitter; 
~e Störungen elektromagnet. Wellen u. Ent- 
ladungen, die den Rundfunkempfang stören; 
~e Zirkulation Kreislauf der Luft innerhalb der 
Lufthülle der Erde 

AT-Moltor (23; kurz für) Austauschmotor 

Atmung (f. 20; unz.) das Atmen e künstliche ~ 
Erweiterung u. Verengung der Lungen durch 
Zusammenpressen des Brustkorbes von Hand od. 
maschinell 


atimungslakltiv (Adj.) Zuftdurchlässig e ~e Tex- 
tilien 

Atimungslketite (f. 19) energieliefernder Stoff- 
wechselprozess 

Atimungslorigan (n. 11) zum Atmen nötiges Organ 
(z.B. Lunge, Kieme) 

Atoll (n. 11) ringförmige Koralleninsel in den tro- 
pischen Gebieten des Stillen Ozeans 


Atom: Das griechische Wort atomos bedeutet 
„unteilbar“. Der griechische Philosoph Demo- 
krit (460-370 v.Chr.) verwendete den Begriff 
erstmals in seiner Erklärung der Welt als Zu- 
sammensetzung unvergänglicher Teilchen, die 
sich im leeren Raum bewegen. Heute bezeich- 
net man mit Atom das kleinste, mit che- 
mischen Mitteln nicht weiter spaltbare Teil- 
chen eines chemischen Elements. 

Die Atomforschung begann 1789 mit der Ent- 
deckung des Urans, 1841 folgte die Herstellung 
von metallischem Uran, 1896 die Entdeckung 
der Radioaktivität und 1938 begann die Erfor- 
schung der Kernspaltung. Mit dem Abwurf der 
ersten Atombombe am 6. August 1945 durch die 
Amerikaner auf die japanische Stadt Hiroshi- 
ma begann ein neuer Abschnitt des sogenann- 
ten Atomzeitalters. 

Der Begriff Atom ist nicht zuletzt aufgrund der 
verheerenden Wirkungen von Atombomben ne- 
gativ besetzt, sodass in zahlreichen Zusam- 
mensetzungen oft der weniger belastete Begriff 
Kern... verwendet wird, also Kernenergie statt 
Atomenergie, Kernkraftwerk statt Atomkraft- 
werk oder Kernreaktor statt Atomreaktor. 


Atom (n. 11; Chem.) 1 Xleinstes, mit chem. Mitteln 
nicht mehr spaltbares Teilchen eines chem. Ele- 
ments 2 (fig.) winziges Teilchen, Winzigkeit 
[<grch. atomos „unteilbar“ <a „nicht“ + tome 
„Schnitt“] © 

Atomlanitrieb (m. 1) = Kernenergieantrieb 

atolmar (Adj.) 1 das Atom betreffend, auf ihm be- 
ruhend 2 die Atomwaffen betreffend, auf ihnen 
beruhend, mit ihrer Hilfe e ~e Rüstung; ~e 
Masseneinheit = Atommasse; ~e Wärmekapa- 
zität = Alomwärme 

Atomljausistieg (m. 1; Pol.) Ausstieg aus der Atom- 
industrie, das Herunterfahren u. Stilllegen aller 
Atomkraftwerke, die zur Gewinnung von Strom 
betrieben werden 

Atom|bomlbe (f. 19) Bombe mit Kernsprengstoff 
als Ladung 

Atomjbunlker (m. 3) Schutzraum gegen Atom- 
bomben u. atomare Strahlung 

Atomlenerlgie (f. 19; unz.) = Kernenergie 

Atomigelsetz (n. 11; unz.) Gesetz zur friedl. Nut- 
zung von Kernenergie u. zum Schutz vor deren 
Gefahren 

Atomigelwicht (n. 11; veraltet) = Atommasse 

Atomigititer (n. 13) Kristallgitter, dessen Gitter- 
plätze nicht mit Ionen, sondern mit ungeladenen 
Atomen besetzt sind, tritt auf beim Diamanten 
u. vielen organ. Verbindungen 

Atomlhüllle (f. 19) = Elektronenhülle 

Atomjinldusitrie auch: Atomlin|dustlrie (f. 19) Ge- 
samtheit der Unternehmen, die sich mit der Ge- 
winnung, Nutzung u. Erforschung von Atom- 
energie befassen 

Atolmilseur ([-zg:r] m. 1) Zerstäuber (für Par- 
‚füms); Sy Atomizer [frz., „Spray(dose)“] 

atolmilsielren (V. t.; hat) in Atome zerkleinern, 
völlig zerstören, vernichten 

Atolmisimus (m.; -; unz.) = Atomistik 

Atolmist (m. 16) Vertreter, Anhänger der Ato- 
mistik 

Atolmisitik (f. 20; unz.) von Demokrit begründete 
Lehre, dass alle Materie aus kleinsten unteil- 
baren Teilchen (Atomen) aufgebaut sei, Grund- 


lage, auf die die materialist. Philosophie auf- 
baut; Sy Atomismus 

atolmisitisch (Adj.) die Atomistik betreffend, zu 
ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Atolmilzer ([2tamaıza(r)] m. 3) = Atomiseur 
[engl., „Zerstäuber“] 

Atomikern (m. 1) zentraler, aus Protonen u. Neu- 
tronen bestehender Kern eines Atoms 

Atomikernirelakltilon (f. 20) Umwandlung, die in 
einem Atomkern vor sich geht 

Atomikraft (f. zu; unz.) = Kernenergie 

Atomikraftigeginer (m. 3) jmd., der gegen die 
Nutzung der Kernkraft eingestellt ist 

Atomikraftiwerk (n. 11) = Kernkraftwerk 

Atomikrieg (m. 1) Krieg, in dem Atombomben 
verwendet werden 

Atomllob]by (f. 10; abwertend) Interessensver- 
band der Stromkonzerne, der an der Erzeugung 
von elektrischem Strom aus Kernkraftwerken 
festhält 

Atomjmacht (f. 7u) Staat, der im Besitz von 
Atomwaffen ist 

Atomjmaslse (f. 19; unz.) Verhältnis der Masse ei- 
nes Atoms od. Atomkerns zur Masse des Kohlen- 
stoff-Isotops 12; Sy atomare Masseneinkeit, (ver- 
altet) Atomgewicht 

Atomjmasisenizahl (f. 20) Anzahl der in einem 
Atomkern enthaltenen Nukleonen, wird neben 
der Ordnungszahl am Symbol der Atomart ange- 
geben 

Atomlmeiller (m. 3) = Kernreaktor 

Atomimoldell (n. 11) aus physikal. Beobachtungen 
abgeleitete Vorstellung über den Aufbau eines 
Atoms sowie deren figürl. Darstellung 

Atomjmüll (m.; -s; unz.) durch Kernreaktionen 
od. Absorption von Neutronen entstehender ra- 
dioaktiver Abfall, der nicht vernichtet werden 
kann 

Atomlmüllitransiport (m. 1) Transport von Atom- 
müll (meist zur Entsorgung u. Entlagerung) 

Atomjphylsik (f.; -; unz.) Lehre von den Atomen, 
insbes. von den Vorgängen in der Atomhülle; 
Sy Teilchenphysik 

Atomjpilz (m. 1) Rauchpilz, der durch die Explo- 
sion einer Atombombe entsteht 

Atomiraldilus (m.; -, -raldilen) aus zwischenato- 
maren Abständen errechenbarer Radius eines 
Atoms unter der Annahme, dass das Atom eine 
Kugel sei 

Atomjralkeite (f. 19) Rakete mit atomarem An- 
trieb, Rakete mit Atomsprengkopf 

Atomjrelakitor (m. 23) = Kernreaktor 

Atomjrumpf (m. 1u) Teil des Atoms, bestehend aus 
Atomkern u. abgeschlossenen Elektronengruppen 

Atomispekitrum auch: Atomispektirum (n.; -s, 
-spekltren od. -spektiren) für jedes Atom charak- 
teristische spektrale Zerlegung der von ihm emit- 
tierten od. absorbierten elektromagnetischen 
Strahlung 

Atomisprenglkopf (m. 1u) Bombe mit Kernbrenn- 
stoff im vorderen Teil einer Rakete od. eines Ge- 
schosses 

Atom|stopp (m. 6; umg.) Einstellung der Produk- 
tion von Atomenergie u. Atomwaffen è soforti- 
ger - wird gefordert 

Atomistrahl (m. 23) Teilchenstrahl, der aus sich in 
einer Richtung bewegenden Atomen besteht 

Atomistrom (m. 1u; unz.) in einem Kernkraft- 
werk gewonnener elektr. Strom 

Atomitest (m. 1 od. 6) Test mit atomaren Spreng- 
köpfen (zu Versuchszwecken); Sy Atomversuch 

Atomithelolrie (f. 19; unz.) Lehre, dass alle irdi- 
schen Stoffe aus kleinsten Teilen, den Atomen, 
bestehen 

Atomitransjport (m. 1) Transport von radioakti- 
vem Material 

Atomluhr (f. 20) Gerät zur sehr genauen Zeitmes- 
sung, bei dem die charakteristischen Eigen- 
schwingungen eines Atoms od. Moleküls im Mi- 
krowellenbereich den Gang der Uhr steuern 


Atomlumjwandllung (f. 20) durch radioaktiven 
Zerfall od. Einfall von Elementarteilchen ver- 
ursachte Veränderung des Atoms, insbes. des 
Atomkerns 

Atomiverlsuch (m. 1) = Atomtest 

Atomivollulmen ([-vo-] n. 14) der Raum, der von 
1 Mol eines beliebigen Elements bei -273,16 °C 
eingenommen wird 

Atom|waflfe (f. 19) auf Atomkernumwandlung be- 
ruhende Waffe, z. B. die Atombombe 

Atom|wärlme (f.; -; unz.) Wärmemenge in Joule, 
die notwendig ist, um ein Mol eines Elements 
um 1°C zu erwärmen; Sy atomare Wärmekapa- 
zität 

Atomjwirtischaft (f. 20; unz.) alle Maßnahmen u. 
Einrichtungen für die Gewinnung u. Verteilung 
von Atomenergie 

Atomjzeitlallter (n. 13; unz.) das mit der Entde- 
ckung der Atomkernumwandlung eingeleitete 
Zeitalter 

Atomjzerifall (m.; -s; unz.) = radioaktiver Zerfall 

atolnal (Adj.; Mus.) nicht tonal, nicht auf einen 

Grundton bezogen; Ggs tonal e ~e Musik Mu- 

sik, bei der in Melodik u. Akkordaufbau die Be- 

ziehung auf eine Grundtonart fehlt 

Atolnallist (m. 16; Mus.) Vertreter der atonalen 
Musik 

Atolnalliltät (f. 20; unz.; Mus.) atonale Komposi- 

tionsweise; Ggs Tonalität 

Atolnie (f. 19; Med.) Erschlaffung (des Zellge- 

webes der Muskeln usw.) [<4'... + grch. tonos 

„Spannung“] 

atolnisch (Adj.; Med.) auf Atonie beruhend 

Atolnon (n.; -s, Atolna; Sprachw.) unbetontes, 
verkürztes Wort, das sich an ein vorhergehendes 
od. folgendes, betontes Wort anlehnt, z.B. „kön- 
nen S“ statt „können Sie“ [<grch. a „nicht“ + 
tonos „Spannung, Spannkraft“] 

Atolpie (f. 19; Med.) allergische Symptome auf- 
grund genetischer Überempfindlichkeit [<A'... 

+ grch. topos „Ort“] 

Atout ([atu:] m. 6 od. n. 15; Kart.) Trumpf (1) 
[<frz. à tout „auf alles, für alles“] 

atoultielren ([-tu-] V. i.; hat; Kart.) Trumpf aus- 
spielen [> Atout] 

à tout prix ([a tu pri:]) um jeden Preis [frz.] 

atolxisch (Adj.) ungiftig [<grch. a „nicht“ + toxon 
„Bogen, Geschoss“, hier „Gift, mit dem man 
die Pfeile bestrich“] 

ATP 1 (Abk. für) Adenosintriphosphat 2 (Abk. für 
engl.) Association of Tennis Professionals, Orga- 
nisation der Berufstennisspieler 

Atiriium (n.; -s, Atirilen) 1 Hauptraum u. Mittel- 
punkt des altröm. Hauses 2 Säulenvorbau alt- 
christl. Kirchen 3 (Anat.) = Vorhof (2) [lat., 
„Vorsaal, Vorhalle“] 

Atiriumlhaus (n. 12u) um einen Innenhof gebaute 
Wohnanlage 

Atirolpa (f.; -; unz.; Bot.) Tollkirsche [> Atropin] 

Atrolphie (f. 19; Med.) meist auf Ernährungsstö- 
rungen beruhender Schwund von Muskeln, Zell- 
gewebe od. Organen [<grch. a „nicht“ + trophe 
„Nahrung“] 

atrolphisch (Adj.; Med.) auf Atrophie beruhend, 
auf sie bezogen 

Atlrojpin (n. 11; unz.; Pharm.) starkes Gift, chem. 
das in der Atropa (Tollkirsche) entdeckte Alka- 
loid, als Arzneimittel verwendet [zu grch. atro- 
pos „unabwendbar“ (wegen der tödl. Wirkung); 
<a „nicht“ + frepein „wenden“] 

ätsch! (Int.) (Ausruf, mit dem man jmdn. scha- 
denfroh verspottet) [<etsch! (17. Jh.); gewöhnl. 
mit der Gebärde, als wenn man eine Rübe 
schabt; vielleicht hiernach lautmalend] 

Atitalch& ([-fe:] m. 6) 1 Begleiter eines Gesandten, 
meist Nachwuchsdiplomat 2 Berater einer Aus- 
landsvertretung (Kultur-, Militär) [zu frz. at- 
tacher „befestigen“] 

Atitachelment ([atafmä:] n. 15; veraltet) 1 4n- 
hänglichkeit, Zuneigung 2 militärische Abtei- 


Attizismus 


lung, die zur bes. Verwendung abkommandiert 
ist [£rz., „Anhänglichkeit“; zu attacher „befes- 
tigen“] 

atitalchielren ([-fi:-] V. t.; hat; veraltet) jmdm. 
jmdn. ~ zuteilen, zu-, beigesellen; Ggs detachie- 
ren (1) [<frz. attacher „befestigen“] 

Atitachiment ([ətætfmənt] n. 15; EDV) an eine 
E-Mail angehängte Datei e ein ~, mehrere ~s 
an eine E-Mail anhängen; ein ~ öffnen; eine 
E-Mail mit ~ versenden [engl., „Anhängsel, 
Beiwerk“] 

Atltack ([ətæk] f.; -, -s; Mus.) Zautes u. nachhalti- 
ges Anspielen eines Tones, Anschwellen des Tones 
bis zur maximalen Tonstärke (beim Synthesi- 
zer) [engl., „Angriff, Attacke“] 

Atitalcke (f. 19) 1 (urspr.) Angriff mit der blanken 
Waffe, Reiterangriff 2 (fig.) scharfe, harte Kritik 
3 (Sp.) offensives Bedrängen des Gegners 4 An- 
fall, Krankheitsanfall (Herz-) e ~ reiten (ge- 
gen) [<frz. ataque „Angriff“] 

atitalckielren (V. t.; hat) 1 angreifen 2 stark be- 
drängen e jmdn. mit Worten, Vorwürfen ~ 

Atitenitat (a. ['---] n. 11) (polit.) Mordanschlag, 
Gewalttat è ein ~ auf jmdn. verüben; ein ~ auf 
jmdn. vorhaben (umg.; scherzh.) jmdn. um 
eine (große) Hilfeleistung bitten wollen [frz., 
„Anschlag“ <lat. aftentatum; zu attentare „ab- 
tasten, beizukommen suchen“] 

Atltenitälter (m. 3) jmd., der ein Attentat verübt 
(hat) [volksetymolog. umgebildet nach Misse- 
täter, Übeltäter] 

Atitenitilon ([atäsj3:] f.; -; unz.) Aufmerksamkeit, 
Achtung, Obacht (meist als Ausruf, Mahnung 
zur Vorsicht) [frz. „Aufmerksamkeit“] 

Atitenitisimus (m.; -; unz.) 1 (Pol.) abwartende 
Haltung, das Abwarten des Augenblicks, der den 
größten Vorteil bringt 2 (Wirtsch.) abwartende 
Haltung in der Hoffnung auf eine günstige Kurs- 
entwicklung (bei Kauf bzw. Verkauf von Wert- 
papieren, Investitionen) [zu frz. attention „Auf- 
merksamkeit“] 

Atitest (n. 11) schriftl. (bes. ärztl.) Bescheinigung, 
Zeugnis [zu lat. attestari „bezeugen“; zu ad 
„zu“ + testis „Zeuge“] 

Atltesitaltilon (f. 20; DDR) 1 Bescheinigung unter 
Erlass eines Prüfungsnachweises 2 Titelverlei- 
hung als Anerkennung für langjährige Berufs- 
praxis 

atltesitiejren (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 jmdm. 
ein Attest über etwas ausstellen, jmdm. etwas be- 
scheinigen 2 (fig.) jmdm. etwas zugestehen, be- 
stätigen e die Richterin attestierte dem Zeugen 
ein hohes Maß an Glaubwürdigkeit (fig.) 

Ätlti (m.; -s; unz.; schweiz., mundartl.) Vater, Al- 
ter, Ältester [<mhd. atte <ahd. atto <got. atta 
„Vater“, urspr. Lallwort] 

Atltilka (f.; -, -tilken; Arch.) halbgeschossähnlicher 
Aufbau über dem Hauptgesims eines Gebäudes 

bes. für Statuen, Inschriften, auch zum Ver- 

decken des Dachansatzes) [<lat. (columna) At- 
tica „attischer (Pfeiler)“] 

Atltilkalwohlnung (f. 20; schweiz.) = Penthouse 

atltisch (Adj.) die griech. Halbinsel Attika betref- 

fend, zu ihr gehörig, von ihr stammende ~es 

Salz geistreiche, witzige Bemerkung; feiner 

Witz, Geist 

Atitiitude ([-ty:d] f. 19) Körperhaltung im Ballett: 

ein Bein waagerecht nach hinten erhoben, mit 

zu go’angewinkeltem Unterschenkel, während 
ein Arm den Kopfüberwölbt [frz.; > Attitüde] 

Atitiltülde (f. 19) 1 ausdrucksvolle Körperhaltung, 
Stellung, Gebärde 2 (innere) Einstellung, Art 
u. Weise, wie jmd. in der Öffentlichkeit auftritt 
e er gefiel sich in der ~ des Klassenkämpfers 
[<frz. attitude „Haltung, Stellung(nahme)“] 

Atitilzisimus (m.; -; unz.) Gegenbewegung gegen 
den Asianismus vom 1. Jh. v. Chr. bis 2. Jh. 

n. Chr., Pflege u. Nachahmung der Sprache der 
attischen Dichter [nach der grch. Landschaft 
Attika u. ihrer Sprache] 
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Atltilzist (m. 16) Vertreter, Anhänger, Verfechter 

des Attizismus 

Atito... (Abk.: a; vor Maßeinheiten) ein Tril- 
lionstel (10°), z.B. Attofarad 

Atitracitants ([strektants] Pl.; Biol.) = Attrak- 
tanzien 

Atitrakltan]zilen (Pl.; Biol.) Lockstoffe für Insek- 
ten; Sy Attractants [zu engl. attract „anziehen“] 

Atitrakltilon (f. 20) 1 Anziehung, Anziehungskraft 
2 etwas, das besonders auffallend ist, großes Inte- 
resse erregt 3 wirkungsvolle Darbietung è sie 
war die ~ des Abends; das neue Musical ist 
die ~ des Jahres; etwas gewinnt, verliert an ~ 
[<frz. attraction „Anziehung(skraft)“] 

atltrakitiv (Adj.) anziehend, anziehungskräftig, 

verlockend è ein ~es Angebot; ~e Arbeitsbe- 
dingungen; ~er Herr; ~e Dame 

Atitrakltilviität ([-vi-] £.; -; unz.) Anziehungskraft, 

attraktive Beschaffenheit 

Atitraplpe (f. 19) 1 (täuschend ähnliche) Nachbil- 

dung, Schaupackung 2 trügerischer Schein 3 Fal- 

le, Schlinge e tatsächlich war die vermeintliche 

Bombe nur eine ~ [<frz. attrappe „Falle, 

Scherzartikel“] 

Atitrilbut (n. 11) 1 wesent]. Merkmal 2 bleibende 
Eigenschaft 3 Kennzeichen, Abzeichen, Beigabe, 
sinnbildl., zugehöriges Zeichen 4 (Gramm.) 
Wort, das ein Substantiv, Adjektiv od. Adverb 
näher bezeichnet; Sy Beifügung (II); > Lexikon 
der Sprachlehre e der Dreizack als ~ Neptuns 
[<lat. attributum „das beigelegte (Merkmal)“; 
zu attribuere „zuschreiben, beilegen“] 

atitrilbultiv (Adj.; Gramm.) als Attribut (4) ge- 
braucht, beifügend 

Atitrilbutlsatz (m. ıu) Attribut (4) in Form eines 
Gliedsatzes; Sy Beifügungssatz 

atü (Abk. für) Atmosphärenüberdruck, die nicht 
mehr verwendete Einheit „technische Atmosphä- 
re‘, angegeben in Überdruck gegenüber ı at 

atylpisch (a. [-'--] Adj.) nicht typisch e ein ~er 
Krankheitsverlauf [<grch. a... „nicht, un...“ 
+ typisch] 

Ätzldruck (m. 1) Druck auf Textilstoffe mittels ei- 
ner Paste, die bestimmte Farben zerstört 

at-Zeilchen ([zt-]n. 13; Zeichen: @; EDV) = ar’ 

atlzen (V. t.; hat) füttern (Raubvögel) [<ahd. 
az(z)en „füttern, essen machen“; > essen] 

ätizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit chem. Mit- 
teln auf etwas einwirken e eine Zeichnung ~ 
auf einer Druckplatte durch Einwirkung von 
Säure eine Z. erhaben od. vertieft herausarbei- 
ten; Gewebe ~ zu Heilzwecken durch chem. 
Mittel zerstören M (V. i., fig.) sich beißend-spöt- 
tisch äußern è eine Kritikerin ätzte: "..." [> at- 
zen; im Sinne von: eine Säure in Metall ein- 
dringen lassen u. diesem so zu essen geben] 

ätizend (Adj.; umg.; bes. Jugendspr.) 1 /angwei- 
lig, ermüdend, uninteressant 2 grauenhaft, wi- 
derwärtig, äußerst unangenehm e der Unter- 
richt war heute wieder ~; der Kerl ist ~ 

Ätzikalli (n. 15; unz.; Chem.) = Kaliumhydroxid 

Ätzikalk (m. 1; unz.; Chem.) gelöschter Kalk, 

„chem. Kalziumhydroxid 

Ätzinaltron auch: Ätz|natiron (n.; -s; unz.; Chem.) 
= Natriumhydroxid 

Ätzistift (m. 1; Med.) Stift aus einem Ätzmittel, 
meist Silbernitrat, zum Ätzen 

Atlizung (f. 20) das Atzen, Nahrung, Fütterung 

(von Raubvögeln) . 

Ätlzung (f. 20) I (unz.) das Ätzen I (zählb.) 
Druckplatte mit einem durch Ätzen erhaben od. 
vertieft herausgearbeiteten Bild 

Au' (chem. Zeichen für) Gold (Aurum) 

Au? (f. 18) = Aue 

AU (Abk. für) Abgassonderuntersuchung 

au! (Int.) 1 (Ausruf des Schmerzes) 2 (scherzh.) 
(Ausruf bei einem schlechten Witz) e ~ Backel; 
~ weia! (umg.) (Ausruf des Erstaunens od. in 
Erwartung von etwas Unangenehmem) [<mhd. 
aul; verwandt mit oh/] 
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aulberlgine ([oberzi:n] Adj.; undekl.) dunkellila 

Aulberlgilne ([oberzi:n>] f. 19) = Eierfrucht [<frz. 
<katalan. alberginia <arab.] 

aulberlginelfarlben ([oberzi:n-] Adj.) dunkellila- 
farbig 

auch I (Adv.) 1 gleichfalls, ebenso, zugleich 2 sogar 
3 wirklich, tatsächlich, bestimmt, gerade e ~ das 
nicht; ~ dieses Mal; das kann dir ~ passieren; 
ich gehe jetzt, du ~? ich ~; das hat ~ niemand 
behauptet!; du bist ganz außer Atem! - ich 
bin ja ~ gelaufen!; er weiß ~ (rein) gar nichts! 
e Gutes und ~ Schlechtes; die Sache hat aber 
~ einen Vorteil e aussehen: das Kleid war 
ganz billig! So sieht es ~ aus!; dabei sein: seine 
Schwester ist ~ dabei; ~ ich war dabei; ich 
glaube (es) ~; kennst du ~ seine Tochter?; 
kommst du ~ mit?; kommst du ~ (wirklich)?; 
können: ~ der Klügste kann sich irren; ~ der 
kleinste Fehler kann ernste Folgen haben; kann 
ich mich ~ darauf verlassen? eè so ist es ~ gut, 
recht; das ist (aber) ~ wahr! e du hast aber ~ 
gar keine Geduld!; man kann darüber - anders 
denken; er fragte - dann immer noch weiter, 
als ich ...; er hat schon immer das Unheil be- 
fürchtet, das dann ~ geschah; ~ heute schon; 
du bist ~ immer der Letztel; ich ~ nicht; ~ 
nicht einer; das fehlte ~ noch! (iron.); aber ~ 
nur dieses eine Mall; oder ~; kommst du ~ 
schon? (iron.); er wusste es ~ schon; so ist es 
~l; nicht nur ..., sondern ~ ...; sowohl ges- 
tern als ~ heute; sie ist schön und ~ klug; ~ 
wenn du noch so sehr bittest II (Abtönungs- 
partikel) 1 (als verallgemeinernde Verstärkung) 
2 (als Einschränkung, meist mit „wenn“) e den 
Teufel ~! e ach was, man muss ~ nicht alles 
glauben; ohne ~ nur zu fragen; und wenn ich 
~ alles hergeben müsste; wenn du mir ~ sagst, 
dass ...; und wenn er ~ noch so bescheiden ist; 
und wenn ~! (als Antwort) was tut’s, was scha- 
det es? e wann - immer du kommst; warum 
~?; was er ~ sagen mag; wie dem ~ sei; wie 
reich er ~ sei (ist); wie sehr er ~ lief; wo ~ im- 
mer er sein mag; wozu ~ schreiben? [<ahd. ouh 
<got. auk; urspr. Imperativ zu ahd. ouhhon, got. 
aukan „vermehren“] 

auldilaltur et alltelra pars (Rechtsw.) auch der an- 
dere Teil muss gehört werden (bei Rechtsstreitig- 
keiten) [lat.] 

Auldilenz (f. 20) 1 feierl. offizieller Empfang 2 Un- 
terredung (mit hohen Würdenträgern) e jmdn. 
um eine ~ bitten; jmdm. eine ~ gewähren; er 
hatte eine ~ beim Papst [<lat. audientia „Auf- 
merksamkeit, Gehör“] 

Auldilenzisaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal für Audien- 

zen, offizieller Empfänge 

Auldilfon (n. 11) Hörapparat für Schwerhörige; 

oV Audiphon [<lat. audire „hören“ + grch. pho- 

ne „Stimme“] 

Auldilmax (n.; -; unz.; kurz für) Auditorium ma- 

ximum 

auldio..., Auldio... (in Zus.) hör..., Hör..., ge- 
hör..., Gehör..., z.B. Audiologie; audiovisuell 

<lat. audire „hören“] 

Auldiolbook ([-buk] n. 15) = Hörbuch [engl.] 
Auldioffile ([-faıl] m. 6; EDV) Datei unterschied- 
lichen Formats, die digitalisierte Töne enthält, 

2.B. als Geräuschkulisse für Computerspiele 

<lat. audire „hören“ + engl. file „Akte, Ord- 

ner“] 

auldiollinigulal (Adj.) das gehörte Wort als Grund- 

lage nehmend (im Fremdsprachenunterricht) 

<lat. audire „hören“ + lingua „Zunge“] 

Auldiollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Hören, vom 

menschl. Gehör [<lat. audire „hören“ + logos 

„Wort, Lehre“] 

Auldiolmeltrie auch: Auldiolmetlrie (f. 19; Med.) 

ärztl. Hörtest mit elektroakustischen Messgerä- 

ten, der Hörschäden diagnostiziert u. lokalisiert 

[<Audio... +... metrie] 

auldiolphil (Adj.) 1 auf gute Wiedergabe, auf 


Klangqualität bedacht 2 eine gute Wiedergabe 
bietend è ein ~es Herstellungsverfahren 

Auldio-Vildeo-Techlnik ([-vi:-] f. 20; unz.) Tech- 

nik des Übertragens, Empfangens u. Wiederge- 

bens von Ton u. Bild: >a. AVI-Format [<lat. au- 
dio „ich höre“ + video „ich sehe“] 

Auldiolvilsilon ([-vi-] f. 20; unz.) Technik des Spei- 

cherns u. Wiedergebens von Ton u. Bild [<lat. 

audio „ich höre“ + visio „das Sehen“] 
auldiolvilsulell ([-vi-] Adj.) das Hören u. Sehen be- 
treffend, die Fähigkeit des Hörens u. Sehens nut- 
zend e -e Lehrmethoden 

Auldilphon (n. 11) = Audifon 

Auldit (a. [a:dıt] n. 15 od. m. 6; häufig in Zus.) 

Sy Auditing 1 Prüfung, Überprüfung, Revision 
2 (an Unternehmen, Kommunen u. A. verliehe- 
nes) Zertifikat, Auszeichnung für besondere Ver- 
dienste in einem bestimmten Wirkungsbereich 
(Umwelt, Öko-) [engl. <lat. auditio „Anhö- 
ren, Zuhören“] 

Auldijteur ([odite:r] m. 1; früher) Rechtsgelehrter 

beim Militärgericht [frz., „Zuhörer“] 

Auldiiting ([a:dıtıy] n. 15) = Audit [engl.] 

Auldiitilon' (f. 20; unz.; Theol.) Hören von Lau- 

ten, Worten od. Botschaften mit dem inneren 

Ohr [zu lat. audire „hören“] 

Auldiition? (Iodıfan] f. 10) Probesprechen, Vor- 

singen od. Vortanzen für ein Engagement 

[engl.] 

auldiltiv (Adj.) 1 das Hören betreffend, auf ihm be- 

ruhend, zum Hören dienend 2 vorwiegend mit 

Gehörsinn begabt [zu lat. audire „hören“] 

Auldiltor (m. 23) 1 Richter, Beamter der Kurie 

2 (schweiz.) Vorsitzender eines Militärgerichts 

[at., „Zuhörer“] 

Auldiltolriium (n.; -s, -rilen) 1 Hörsaal 2 Zuhörer- 
schaft e ~ maximum (Abk.: Audimax) größter 
Hörsaal einer Universität [lat., „Hörsaal“] 

Aue (f. 19) feuchtes, oft mit Laubwald bestandenes 
Flusstal, Niederung, Wiesengrund [<ahd. au- 
wia, ouwa „Land am Wasser, nasse Wiese, In- 
sel“ <germ. *awjo; erster Wortteil in Eiland, 
zweiter in Hiddensee, Langeroog, Norderney, 
Lindau u. a.; verwandt mit -a, -ach] 

Aulenjwald (m. zu) Laubwald einer Aue; OV Au- 
wald 

Aulerlhahn (m. 1u; Jägerspr. m. 23) männliches 
Auerhuhn [<ahd. or(re)han; zu germ. *urzan- 
„männlich“] 

Aulerlhen|ne (f. 19) weibliches Auerhuhn 

Aulerlhuhn (n. 12u) größtes Waldhuhn: Tetrao 
urogallus 

Aulerlochise ([-ks-] m. 17; Zool.) ausgestorbenes 
Wildrind: Bos primigenius; Sy Ur [<ahd. ur(oh- 
so); zu idg. *uer- „besprengen“] 


auf 
(Präp.; auf die Frage „wo?“ m. Dat., auf die 
Frage „wohin?“ m. Akk.) 
I (örtlich) 1 an der Oberfläche von, unmittelbar 
oberhalb od. seitlich 2 in 3 (umg.; bes. schweiz.) 
bei 4 (fig.) mit 
II (Richtung) 1 an die Oberfläche, an die Seite 
2 herauf, hinauf, empor 3 nach, hin zu 4 nach, 
hinter, eins nach dem andern 
IH (zeitlich) bis, für, zu 
IV (Art u. Weise) jmdn. ~s Beste unterbringen 
V (Ziel) 1 im Hinblick ~ 2 (beschäftigt) bei, in, 
mit 
VI (kurz für) aufmachen, auf sein, aufstehen 
VII (auffordernd) ~! vorwärts!, fang an! 
VIII (in best. Fügungen; bis auf, auf hin, von 
auf) bis ~ außer, ganz 


(Präp.; auf die Frage „wo?“ m. Dat., auf die Fra- 
ge „wohin?“ m. Akk.) I (örtlich) 1 an der Ober- 
‚fläche von, unmittelbar oberhalb od. seitlich 2 in 
3 (umg.; bes. schweiz.) bei 4 (fig.) mit e ~ bei- 
den Augen blind; ~ dem Baum, dem Dach; ~ 
dem Bauch, ~ dem Rücken (liegen); ~ einem 


Fuß hinken; ~ dem Hof; ~ Grund = aufgrund; 
~ der Insel; den Hut ~ dem Kopf behalten; ~ 
dem Land; ~ der Landstraße nach ...; ~ der 
Post arbeiten; ~ Rügen, Sizilien; ~ dem 
Schloss; ~ der anderen Seite, ~ beiden Seiten 
des Weges; auf Seiten = aufseiten; ~ der Stelle 
treten, gehen; der Ort liegt ~ der Strecke nach 
Stuttgart; ~ dem Wasser schwimmen; ~ der 
(ganzen) Welt; das Wort endet ~ „z“; er ist ~ 
seinem Zimmer (bes. im Hotel) II (Richtung) 
1 an die Oberfläche, an die Seite 2 herauf, hinauf, 
empor 3 nach, hin zu 4 nach, hinter, eins nach 
dem andern e - den Bahnhof, die Post, den 
Markt gehen; ~ einen Berg steigen; ~ die Erde 
fallen; ~ den Fluss zu; das Fenster geht ~ den 
Hof hinaus; aufs Land ziehen; ~ etwas stoßen; 
Monat ~ Monat verging; drei Äpfel gehen ~ 
ein Pfund (fig.); es ging Schlag ~ Schlag; etwas 
~ den Schrank legen; ~ den Tisch schlagen; 
(fig.) sich ~ den Weg machen e ~ ihn (ent)fal- 
len von dem Erbe 500 Euro (fig.) er hat An- 
spruch auf 500 Euro des Erbes; eine Last ~ sich 
nehmen (fig.); auf sein geöffnet sein, offen sein 
(Tür); aus dem Bett sein, aufgestanden sein, noch 
nicht im Bett sein (umg.) è ~ und ab hinauf u. 
herunter; das Aufund Ab des Lebens die Wech- 
selfälle des Lebens; ~ und ab gehen hin u. her ge- 
hen; er ist ~ und davon er ist geflohen; ~ und 
nieder hinauf und hinunter IN (zeitlich) bis, 
‚für, zu ə jmdn. ~ den Abend einladen zum, für 
den Abend; ~ einen Augenblick verschwinden; 
~ Lebenszeit; ~ die Minute, Sekunde (genau, 
pünktlich); kommst du heute ~ die Nacht zu 
mir? (oberdt.) heute Abend; jmdn. ~ eine Tasse 
Kaffee, ein Glas Wein einladen; ~/Auf Wie- 
dersehen! (Abschiedsgruß) e es geht ~ drei Uhr 
es ist bald drei Uhr e drei Viertel - acht (Uhr) 
(mundartl.) drei viertel acht, ein Viertel vor 
acht; ~ immer; ~ morgen! (als Abschiedsgruß) 
IV (Art u. Weise) ~s beste/Beste unterge- 
bracht; einen Satz - Deutsch sagen; -s höchs- 
te/Höchste überrascht; ein Kampf - Leben 
und Tod; etwas ~ Raten kaufen; ~ eigene 
Rechnung und Gefahr (hin); ~ der Stelle so- 
Jort; ~ diese Weise e ~ gut Glück; ~ neu her- 
richten (umg.) neu herrichten; ~s Neue wieder, 
von vorn, neu è ~ einmal plötzlich; (alle, alles) 
~ einmal zur gleichen Zeit; etwas ~ etwas hin 
untersuchen etwas untersuchen, indem man 
dabei auf etwas Bestimmtes bes. achtet N (Ziel) 
1im Hinblick ~; ein Kind ~ den Namen „Tho- 
mas“ taufen; ~ der Suche nach; ~ Ihr Wohll; ~ 
etwas achten; sein Vermögen wird ~ 100.000 
Euro geschätzt; ~ etwas hoffen; - jmds. Ge- 
sundheit trinken; ~ jmdn. warten; ~ dass da- 
mit 2 (beschäftigt) bei, in, mit e ~ Arbeit gehen 
(umg.) berufstätig sein (bes. Arbeiter); ~ dem 
Ball; ~ Besuch; ~ der Flucht; ~ der Jagd; ~ 
Reisen; ~ die Schule gehen in die Schule gehen, 
die Schule besuchen; er geht - die Universität 
besucht die Universität; ~ Urlaub sein (österr.) 
im U. sein VI (kurz für) aufmachen, auf sein, 
aufstehen è bist du schon ~? aufgestanden; er 
ist noch ~ er ist noch nicht zu Bett gegangen 
e Augen ~! pass auf!, gib acht!; die Tür ist ~ 
(umg.) offen VII (auffordernd) ~! vorwärts!, 
fang an!; ~ geht's es geht los, wir gehen; ~, an 
die Arbeit! vill (in best. Fügungen; bis auf, auf 
hin, von auf) bis ~ außer, ganz; alle bis ~ ei- 
nen; bis - die Grundmauern niedergebrannt; 
bis ~ die Hälfte; bis ~ die Haut nass werden; 
jmdn. bis ~s Hemd ausplündern; bis ~ den 
letzten Mann alle; ~ seine Anordnung hin ver- 
ursacht durch seine A.; ~ höheren Befehl (hin); 
~ ihre Bitte (hin); ~ die Nachricht hin, dass 
..; ~ seinen Rat hin; von Jugend ~, von Kind 
~ von der Jugend, Kindheit an; von klein ~ 
[<ahd. uf engl. up, got. iup <idg. “upo „unten 
an etwas heran“, dann „von unten hinauf“; ver- 
wandt mit oben, über, offen] 


auf... (Vorsilbe) 1 hinauf, empor, nach oben, z.B. 
aufblicken, auffliegen 2 öffnen, z.B. aufbre- 
chen, aufschließen 3 bis zu Ende, ganz, z.B. 
aufbrauchen, aufessen, aufsammeln 4 plötzlich 
u. kurz, z.B. aufflammen, aufschreien 

auflarlbeilten (V. t.; hat) 1 nacharbeiten, auf-, 
nachholen (Unerledigtes) 2 neu herrichten, in- 
stand setzen (Möbel) 3 sich mit einem Geschehen 
der Vergangenheit geistig auseinandersetzen, et- 
was geistig verarbeiten e den Forschungsstand 
~ den Stand der Forschung kritisch vergleichend 
darstellen; Konflikte aus der Kindheit ~ 

Auflarlbeiltung (f. 20) das Aufarbeiten, das Auf- 
gearbeitetwerden 

auflatimen (V. i.; hat) 1 Ziefeinatmen 2 (fig.) er- 

leichtert sein, einen Seufzer (der Erleichterung) 

ausstoßen e ein Aufatmen ging durch den Saal; 
nach der Prüfung konnte er endlich ~ (fig.) 
auflbalcken (V. t. 101; hat) durch leichtes Backen 
wieder knusprig machen (Brötchen) 
aufjbahjren (V. t.; hat) einen Toten ~ einen To- 
ten auf einer Bahre od. in einem Sarg ausstellen 

Aufibahlrung (f. 20) das Aufbahren 

Aufbau I (m. 1; unz.) 1 das Aufbauen (Gebäude, 
Industrieanlage), Aufstellen (Zelt, Gerüst) 

2 Wiedererrichtung von Zerstörtem (z.B. Stadt) 
3 Errichtung, Schaffung (Unternehmen) 4 Glie- 
derung, Anordnung, Struktur 5 Karosserie (Au- 
to) e der ~ eines Theaterstücks, Romans; der ~ 
einer funktionierenden Verwaltung in einem 
von Bürgerkriegen geschädigten Land II (m.; 
-(e)s, -baulten) 1 aufgesetztes Stockwerk 2 auf 
dem Deck befindl. Schiffsräume (Deck-) 

Auflbaularlbeit (f. 20; fig.) (friedliche, schöpferi- 
sche) Arbeit des Aufbauens 

Auflbaulbelruf (m. 1) Beruf, der durch eine zu- 
sätzl. berufsbegleitende Ausbildung erlernt wer- 
den kann, z. B. Heilpädagogik 

auflbaulen (V.; hat) I (V. t.) 1 bauen 2 errichten, 
schaffen (Industrie, Unternehmen) 3 nach Zer- 
störung wieder errichten (Stadt) 4 zusammen- 
setzen 5 (geschmackvoll) anordnen, hinlegen 
6 gliedern, anlegen (Drama, Bild, Musikstück) 
7 (fig.; umg.) jmdn. ~ 7.1 bei seinem Aufstieg 
unterstützen, heranbilden 7.2 aufmuntern 8 sich 
bilden, entstehen e ein Gebäude wieder ~; Ge- 
schenke auf dem Geburtstagstisch ~; eine Mu- 
sikanlage ~; er hat ihn nach der Niederlage 
wieder ~ müssen (fig.); sich eine neue Existenz 
~; über das Telefonnetz eine Verbindung ~ 
herstellen; ein neues Tiefdruckgebiet baut sich 
auf II (V. i.) auf etwas ~ sich auf etwas gründen 
e das Drama baut auf den Regeln der antiken 
Dramentechnik auf Ill (V. refl.; fig.; umg.) sich 
vor jmdm. ~ sich drohend od. Aufmerksamkeit 
heischend vor jmdn. hinstellen 

auflbäulmen (V.; hat) I (V. t.; Web.) etwas ~ 
am Kettbaum befestigen (Kettfäden) II (V. refl.) 
1 sich - 1.1 sich heftig hoch aufrichten 1.2 sich 
auf die Hinterbeine stellen, steigen 2 (fig.) sich 
gegen etwas od. jmdn. ~ sich gegen etwas od. 
jmdn. wehren, sich heftig gegen etwas od. jmdn. 
auflehnen e er bäumte sich erfolglos gegen Be- 
fehle auf 

auflbaulschen (V. t.; hat) 1 aufblähen 2 eine Sache 

~ (fig.) übertreiben, unangenehm viel daraus 
machen 

Auflbaulten (Pl. von) Aufbau 

auflbelgehiren (V. i.; hat) hochfahren, aufbrausen 

e er begehrt immer gleich auf; ~ gegen sich 

auflehnen, sich wehren gegen 

auflbelhallten (V. t. 160; hat) den Hut ~ auf dem 

opf behalten, nicht abnehmen 

beilßen (V. t. 105; hat) durch Beißen öffnen 

er biss die Nüsse auf 

auflbelkomjmen (V. t. 170; hat) Sy aufkriegen 
1 öffnen können (Verschlossenes) 2 übertragen, 
zu erledigen bekommen (Hausaufgabe) ® ich be- 
komme das Schloss, die Tür nicht auf; wir ha- 
ben heute in Mathematik sehr viel ~ 
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auf|belļreijten (V. t.; hat) 1 das für die Herstellung 
von Baustoffen benötigte Material ~ vorarbei- 
ten, bearbeiten 2 die aus der Erde gewonnenen 
Rohstoffe ~ so bearbeiten, dass sie eine zur Wei- 
terverwendung geeignete Form erhalten 3 ge- 
brauchte Mineralöle, Kernbrennstoffe ~ auffri- 
schen, wieder gebrauchsfähig machen 4 Rohstof- 
fe ~ zerkleinern u. mit Wasser mischen, so dass 
eine formbare Masse entsteht 5 Wasser ~ rei- 
nigen 

Auflbelreiltung (f. 20) das Aufbereiten 

auflbesisern (V. t.; hat) etwas ~ verbessern, erhö- 
hen, steigern e jmds. Gehalt um go Euro ~; sei- 
ne Rente ~; seine Kenntnisse ~ 

Auflbesiselrung (f. 20) das Aufbessern (Gehalts-) 

auflbetiten (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 hoch betten 
2 neu betten, sein Bettzeug aufschütteln, ordnen 

auf|beļwahjren (V. t.; hat) verwahren, aufheben, 
hüten, lagern e ein Andenken, Wertgegenstän- 
de ~; etwas gut, sicher, sorgfältig ~; (sich) et- 
was ~ lassen; Gepäck auf dem Bahnhof ~ las- 
sen; etwas für jmdn. ~ 

Auflbelwahlrung (f. 20) I (unz.) das Aufbewahren 
e jmdm. etwas zur ~ übergeben II (zählb.) Orz, 
an dem etwas aufbewahrt wird (Gepäck-) 

auflbielgen (V. t. 109; hat) 1 durch Biegen öffnen 
2 nach oben biegen e eine Büchse, einen Ring ~ 

auflbielten (V. t. 110; hat) 1 zusammenbringen, 
aufstellen, auf die Beine bringen (Streitkräfte, 
Truppen) 2 zusammennehmen, -raffen, sam- 
meln, aufwenden (Kräfte) 3 (öffentlich, von der 
Kanzel od. durch Aushang) verkünden (fast nur 
noch bei Brautpaaren) e ein Brautpaar ~ öffentl. 
als B. ankündigen (um mögl. Ehehindernisse zu 
ermitteln); seinen ganzen Finfluss ~; zu einer 
Sitzung, einem Fußballspiel ~ (schweiz. } 

Auflbieltung (f. 20; unz.) das Aufbieten e mit 
(od.) unter ~ aller Kräfte 

auflibiniden (V. t. 111; hat) 1 in die Höhe binden 
(Pflanzen, Zweige, Haar) 2 Jösen, entwirren 
(Schleife, Knoten) 3 jmdm. einen Bären ~, 
jmdm. etwas ~ (fig.) jmdm. etwas weismachen, 
ihn beschwindeln e die Schnürsenkel ~; da hast 
du dir was Schönes ~ lassen!; sie trägt ihr Haar 
(zum Knoten) aufgebunden 

aufjblälhen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ aufblasen, 
auftreiben, dickmachen, an-, aufschwellen lassen 
e der Wind bläht die Segel, das Kleid auf; der 
Kranke hat einen aufgeblähten Leib I1 (V. refl.; 
hat; fig.) sich ~ sich wichtigmachen; >a. auf- 
gebläht 

auflblasibar (Adj.) so beschaffen, dass man es auf- 
blasen kann e ein ~er Sessel 

auflblalsen (V. 113; hat) I (V. t.) etwas ~ durch 

Blasen dickmachen, spannen (Luftballon, Luft- 

kissen, Schwimmkissen) II (V. refl.; fig.) sich ~ 
sich wichtigtun; >a. aufgeblasen 

aufjblätitern (V. t.; hat) ein Buch ~ die Seiten ei- 

nes Buches aufschlagen 

auflbleilben (V. i. 114; ist) 1 nicht schlafen gehen 

2 (umg.) offen bleiben (Tür, Fenster) e die Kin- 

der dürfen heute bis 9 Uhr ~; die Tür bleibt auf 

(umg.) 

auflbleniden (V. i.; hat) 1 die Autoscheinwerfer 

auf Fernlicht schalten; Ggs abblenden (II.2) 

(Fot.) eine größere Blende einstellen 

Auflblick (m. ı) Blick empor, nach oben 

auflblilcken (V. i.; hat) 1emporblicken 2 die Lider 
aufschlagen e zum Himmel ~; (bewundernd, 

ehrfurchtsvoll) zu jmdm. ~ (fig.) jmdn. als 

überlegen, vorbildlich ansehen 

auflblitizen (V. i.; ist) kurz leuchten, kurz blitzen, 

kurz darbieten, kurz aufscheinen, aufleuchten 

(Feuer, Licht) è in seinen Augen blitzte es 

schelmisch, zornig auf (fig.); ein Gedanke 

blitzte (in) ihm auf (fig.); er ließ sein Können 
wieder einmal ~ (fig.) 

aufjblülhen (V. i.; ist) 1 sich öffnen, entfalten 
(Knospen) 2 (fig.) 2.1 sich gut entwickeln, ge- 
deihen 2.2 gesünder, fröhlicher, hübscher werden 
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e seit sie bei uns lebt, ist sie richtig aufgeblüht; 
die Wirtschaft des Landes blühte auf 
auflbolcken (V. t.; hat) auf einen Bock stellen 
auflbrajten (V. t. 115; hat) 1 durch Braten wieder 
knusprig machen 2 noch einmal kurz braten 
auflbraulchen (V. t.; hat) (zu Ende, ganz) ver- 
brauchen 
auflbraulsen (V. i.; ist) 1 beim Kochen Blasen 
bilden (Wasser) 2 sich brausend emporheben 
(Wogen) 3 schäumen (Sekt, Limonade) 4 gären 
(Wein) 5 (fig.) sich schnell, heftig erregen, zor- 
nig hochfahren e er hat ein -des Temperament 
aufbrechen (V. 116) I (V. t.; hat) 1 durch Bre- 
chen, Stemmen öffnen (Fenster, Kiste, Schloss, 
Tür) 2 unbefugt öffnen (Brief, Siegel) 3 mit 
Brechwerkzeug auseinanderbrechen, vom Boden 
lösen (Pflaster) e Erde ~ (Jägerspr.) Erde auf- 
wühlen (vom Schwarzwild); Wild ~ (Jägerspr.) 
die Bauchdecke des erlegten Wildes öffnen u. die 
inneren Organe entnehmen; alte Wunden bre- 
chen wieder auf (fig.) II (V. i.; ist) 1 plötzlich 
sich öffnen, aufspringen 2 fortgehen, abreisen, 
weiterwandern e Eis, die Eisdecke bricht auf 
wird rissig; ein Geschwür bricht auf beginnt zu 
eitern; eine Knospe bricht auf entfaltet sich, 
blüht auf; eine Wunde bricht auf beginnt wie- 
der zu bluten; in aller Frühe ~; sie sind vor ei- 
ner Stunde aufgebrochen 
auflbreninen (V. 117) I (V. t.; hat) 1 eine Substanz 
durch starkes Erhitzen unlösbar mit einem Un- 
tergrund verbinden 2 durch Brennen auf etwas 
od. jmdm. anbringen 3 jmdm. od. einem Tier 
eine Kugel ~ jmdn. od. ein Tier anschießen, mit 
einem Schuss treffen; dem Bullen ein Brandmal 
~Il (V. i.; ist) auflodern e das Licht brennt auf 
auflbreizeln (V. t. u. V. refl.; hat; umg.; meist ab- 
wertend) jmdn. od. sich ~ herausputzen, auf- 
fallend, wirkungsvoll kleiden, stylen od. gestal- 
ten e sich für den Abend ~ 
auflbrin|gen (V. t. 118; hat) 1 öffnen können (Kis- 
te, Tür) 2 beschaffen, herbeischaffen (Geldmit- 
tel, Truppen) 3 aufziehen, zum Gedeihen brin- 
gen (junges Tier) 4 einführen, in Umlauf setzen 
(Mode, Gerücht, neues Wort) 5 haben, ermögli- 
chen (Verständnis, Mut) 6 kapern, wegnehmen 
(Schiff) 7 auftragen (Farbe, Schicht) 8jmdn. ~ 
erzürnen, erregen è ich bringe den Kasten, das 
Schloss, die Tür nicht auf; er hat nicht den Mut 
aufgebracht, seine Tat einzugestehen; ich kann 
dafür kein Verständnis ~; dein ständiger Wi- 
derspruch bringt ihn auf; er war sehr aufge- 
bracht sehr zornig, erregt 
Auflbruch (m. 1u) I (unz.) 1 das Aufbrechen 2 das 
Weggehen, Abmarsch, Abreise 3 (Bgb.) = Blind- 
schacht è im ~ begriffen sein im Begriff sein 
aufzubrechen; um 11.30 Uhr war allgemeiner ~; 
~ zur Jagd, zur Wanderung; das Zeichen zum 
~ geben II (zählb.; Jägerspr.) die inneren Orga- 
ne des aufgebrochenen Wildes 
Auflbruchsistimimung (f. 20; unz.) = Aufbruch- 
stimmung 
Aufibruchistimimung (f. 20; unz.) oV Aufbruchs- 
stimmung 1 Atmosphäre des Aufbrechens 2 Atmo- 
sphäre des Neubeginns, bes. im politischen Be- 
reich e die Gäste waren schon in ~; in dem Un- 
ternehmen herrscht ~; die Gesellschaft ist in 
einer ~ 
auflbrülhen (V. t.; hat) mit kochendem Wasser 
übergießen, zubereiten (Kaffee); Sy aufgießen (2) 
auflbrumimen (V. t.; hat; umg.) zufeilen, aufer- 
legen e jmdm. eine Strafe, Strafarbeit ~; ein 
Fahrverbot aufgebrummt bekommen 
auflbülgeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ bügeln (damit es 
wieder glatt wird) 2 Muster ~ durch Bügeln auf 
Stoff übertragen e einen Anzug ~ lassen 
aufjbürlden (V. t.; hat) 1 aufladen (Last, Arbeit) 
2 auferlegen (Schuld, Verantwortung) è sich zu 
viel Arbeit ~ 
aufldämjmen (V. t.; hat) durch Damm erhöhen 
(Gelände) 
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aufldamplfen (V. t.; hat) Überzüge aus Metallen 

auf Metalle u. Kunststoffe durch thermisches 
Verdampfen im Vakuum herstellen; Sy bedamp- 
fen 

aufldelcken (V.; hat) I (V. t.) 1 die Bedeckung ab- 
nehmen von, öffnen (Bett, Topf) 2 ein Geheim- 
nis, Verbrechen ~ (fig.) enthüllen 3 die Karten 

~ offen hinlegen 4 seine Karten ~ (fig.) seine 
Pläne enthüllen, die Wahrheit gestehen e den 
Kranken zur Untersuchung ~; das Tischtuch ~ 
auflegen; das Kind hat sich im Schlaf aufge- 
deckt die Bettdecke weggeschoben I (V. i.; umg.) 
den Tisch decken 

Aufldelckung (f. 20) Enthüllung 

aufldon|nern (V. refl.; hat; umg.; oft abwertend) 
sich ~ sich aufputzen, sich auffallend u. über- 
laden anziehen e aufgedonnert wie ein Pfau 
[vermutl. zu Doña „Dame“, urspr. „wie eine 
Dame kleiden“] 

aufldränlgen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
jmdm. etwas gegen seinen Willen geben, zuschie- 
ben, aufnötigen e jmdm. Essen, eine Ware, sei- 
ne Freundschaft, Meinung ~ I (V. refl.) 1 sich 

~ zudringlich sein 2 sich jmdm. ~ aufdringlich, 
zudringlich werden, lästigfallen e ich möchte 
mich nicht ~, aber nach meiner Meinung ...; 
der Gedanke, der Verdacht drängt sich mir auf 
der Gedanke, Verdacht kommt mir unwillkür- 
lich, ich kann den Gedanke, Verdacht nicht los- 
werden 

aufldrelhen (V.; hat) I (V.t.) 1 durch Drehen öff- 
nen (Leitungshahn) 2 durch Drehen lockern 
(Schraube) 3 durch Drehen in Gang setzen, auf- 
ziehen (Uhrwerk) e den Geldhahn ~ Geld aus- 
geben, investieren; die Heizung ~ höher stellen; 
die Musik ~ Jauter stellen 1 (V. i.; umg.) 1 Gas 
geben, schneller fahren 2 lustig, ausgelassen wer- 
den, in Schwung kommen 3 die eigene Leistung 
steigern è er hat auf der Rückfahrt mächtig auf- 
gedreht; wenn sie in Stimmung ist, kann sie 
ganz schön ~; du bist ja heute Abend so richtig 
aufgedreht; erst nach der Halbzeit drehte die 
Mannschaft auf 

aufldringllich (Adj.) sich aufdrängend, zudring- 
lich, lästig e er wurde ihr zu ~ 

Aufldringllichlkeit (f. 20) aufaringliches Beneh- 
men, Zudringlichkeit 

aufldrölseln (V. t.; hat) 1 Sy aufrebbeln 1.1 auf- 
drehen (Strick) 1.2 auftrennen (Pullover) 2 (fig.; 
umg.) Zusammenhänge, Probleme analysieren, 
erklärend darstellen |<auf + dröseln <regional 
triseln „im Kreise drehen“, dazu żrisel „Krei- 
sel“] 

Aufldruck (m. 1) 1 kurzer, aufgedruckter Text (auf 
Briefen, Karten usw.) 2 über einen Text gedruck- 
ter Text (auf Briefmarken) 

aufldrulcken (V. t.; hat) etwas ~ 1 etwas auf et- 
was anderes drucken 2 überdrucken 

aufldrülcken (V.; hat) I (V. t.) 1 (etwas) auf etwas 
anderes drücken 2 durch (leichtes, starkes) Drü- 
cken öffnen e jmdm. einen Kuss ~ einen Kuss 
geben; eine Pustel, einen Verschluss ~; einer 
Sache einen Stempel ~; jmdm. etwas ~ (fig.; 
umg.) jmdm. etwas zu tun geben, jmdn. zu et- 
was zwingen, was ihm unangenehm ist M (V. 1.) 
1 auf etwas drücken 2 stark drücken e beim 
Schreiben (mit der Feder, Mine) ~; drück nicht 
so auf! 


*Die Buchstabenfolge aufleinjan... kann auch 
aufleilnan... getrennt werden. 


+ aufleinlanlder (Adv.) eins auf, über das andere 
od. auf, über dem anderen è gegenseitig ~ ein- 
wirken; ~ hören; aufeinander folgen = aufein- 
anderfolgen; aufeinander folgend = aufeinan- 
derfolgend 

+ aufleinlanlder]beilßen (V. t. 105; hat) die Zähne 
~ die Z. zusammenbeißen (um nicht zu schrei- 
en) e er biss die Zähne aufeinander 


+ Aufleinlanlderffollge (f. 19) dichte Folge è in ra- 
scher ~ 

+ aufleinlanlder|follgen auch: aufleinjanjder fol- 
gen (V. i.; ist) eins dem andern folgen è die bei- 
den Unterrichtsstunden sollten direkt aufein- 
anderfolgen (bei Hauptakzent auf dem Ad- 
verb) / aufeinander folgen (bei Hauptakzent 
auf dem Verb) 

+ aufleinlanlder|follgend auch: aufleinlanlder fol- 
gend (Adj.) eins dem andern folgend è an zwei 
aufeinanderfolgenden (bei Hauptakzent auf 
dem Adverb) / aufeinander folgenden (bei 
Hauptakzent auf dem Partizip) Tagen 

+ aufleinlanlderllhäulfen (V. t.; hat) 1 eins auf das 
andere häufen, in Haufen übereinanderschichten 
2 (a. fig.) vieles zusammenbringen 

+ aufleinlanlderlpasisen (V. t. u. V. i.; hat) eins 
aufs andere passen 

+ aufleinlanlder]pralllen (V. i.; ist) zusammen- 
prallen, gegeneinanderprallen 

+ aufleinjanider|schlalgen (V. t. 216; ist) gegen- 
einanderschlagen, zusammenschlagen 

+ aufleinlanlder|stolßen (V. i. 257; ist) zusammen- 
stoßen, gegeneinanderstoßen (Wagen; (fig.) 
Meinungen) 

+ aufleinlanlderltrefifen (V. i. 261; ist) zusammen- 
treffen 

Auflentlhalt (m. 1) 1 Zeit, während deren man sich 
an einem Ort aufhält, Zeit des Bleibens 2 Pause, 
Unterbrechung 3 (Eisenb.) Wartezeit 4 Aufent- 
haltsort e warum haben wir so lange ~?; der 
Zug hat 10 Minuten ~; in einem Hotel, einer 
Stadt ~ nehmen (veraltet für) Unterkunft su- 
chen, sich aufhalten, Station machen è ange- 
nehmer, dauernder, kurzer, längerer, ständi- 
ger, vorübergehender ~ e wir wollen dir den ~ 
bei uns so schön wie möglich machen; ohne ~ 
weiterfahren; während meines -(e)s in Leip- 
zig [<mhd. ufenthalt „Aufrechterhaltung, Stüt- 
ze, Unterhalt, Wohnung“; zu mhd. ufenthalten 
„aufrechthalten, erhalten, Nahrung, Wohnung 
gewähren“ 

Auflentlhallter (m. 3; schweiz.) vorübergehend 
sich aufhaltender Einwohner, Gast 

auflentlhältllich (Adj.; Amtsdt.) sich aufbaltend 

Auflentlhaltslerllaubjnis (f. 9) behördl. Erlaubnis, 

sich vorübergehend an einem Ort aufzuhalten; 

Sy Aufenthaltsgenehmigung 

Auflentlhaltsigelnehjmilgung (f. 20) = Aufent- 
haltserlaubnis 

Auflentlhaltslort (m. ı) Ort, an dem man sich (vo- 

rübergehend) aufhält e ~ unbekannt 

auflerllelgen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ zu tragen 

geben, aufbürden, auftragen, zu etwas verpflich- 

ten e jmdm. eine Pflicht, Verantwortung, Bu- 

ße, Steuern, Strafe ~; sich Zwang ~ müssen 

aufleristelhen (V. i. 251; ist) 1 nach dem Tod wie- 
der zu neuem Leben erwachen 2 (fig.) wieder er- 
stehen, neu entstehen, wiederaufleben e Christus 
ist auferstanden; den (Geist des) Militarismus 
(nicht) wieder- lassen 

Auflerlstelhung (f. 20; unz.; bes. Rel.) das Auf- 

erstehen e ~ Christi; ~ vom Tode 

auflerjweicken (V. t.; hat) wieder erwecken, zu 
neuem Leben erwecken e Tote ~; jmdn. vom 
Tode ~ 

Auflerweļckung (f. 20) das Auferwecken 

auflesisen (V. t. 129; hat) essen, ohne etwas übrig 
zu lassen, zu Ende essen œ er isst immer brav 
seinen Teller auf 

auflfälchern (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 fächerför- 
mig entfalten od. anordnen 2 in verschiedene 
Fächer od. Bereiche aufteilen U (V. refl.) sich ~ 
sich aufgliedern, sich von einem Ausgangspunkt 
aus verschiedenartig entwickeln è eine Art fä- 
chert sich in verschiedene Unterarten auf 

auflfäldeln (V. t.; hat) auf einen Faden ziehen 
(Perlen) 

auflfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 aufeinanderfah- 
ren, zusammenstoßen 2 mit (zu) geringem Ab- 


stand hinter einem anderen Fahrzeug herfahren 
3 an eine bestimmte Stelle fahren, fortfahren 
4 (sich) festfahren (Schiff) 5 sich plötzlich u. 
schnell aufrichten, aufspringen, emporschnellen 
6 (Theol.) in die Höhe, emporsteigen, aufschwe- 
ben 7 (Bgb.) hinauffahren è auf die Autobahn 
~; die Wagen der königl. Familie fahren auf 
e er fährt immer gleich auf, wenn man davon 
spricht; zornig ~; e das Auto ist auf ein ande- 
res aufgefahren; zu dichtes Auffahren wird oft 
als Drängelei geahndet; auf Grund, auf eine 
Sandbank ~; aus tiefen Gedanken ~; aus dem 
Schacht ~; aus dem Schlaf ~; Christus ist gen 
Himmel aufgefahren; er fuhr von seinem Sitz 
auf II (V. t.; hat) 1 auf Rädern heranbringen u. 
aufschütten (Erde, Kies) 2 in Angriffsstellung 
fahren, bringen (Geschütz) 3 (umg.) reichlich 
herbeibringen (Wein, Speisen) e am späten 
Abend ließ er noch Sekt und Kaviar ~ 
Aufifahrischalden (m. 4u) Schaden, der entsteht, 
wenn ein Fahrzeug auf ein anderes von hinten 
auffährt 
Aufifahrt (f. 20) 1 das Auf-, Heran-, Hinauffah- 
ren, Aufstieg 2 Straße zum Auffahren auf die 
Autobahn od. eine Schnellstraße (Autobahn-) 
3 breite Straße, Weg zum Hinauffahren (zu ei- 
nem Anwesen) 4 schräge Bahn, Rampe 5 (süddt. 
u. schweiz.) Himmelfahrt 
Aufifahrlunifall (m. 1u) Unfall, der entsteht, wenn 
ein Fahrzeug auf ein anderes von hinten auf- 
fährt 
auflfalllen (V. i. 131; ist) 1 auf etwas fallen, auf- 
schlagen, -prallen 2 (fig.) Aufmerksamkeit erre- 
gen, sich bemerkbar machen, ins Auge fallen, her- 
vorstechen @ der Körper ist erst auf einen Fels- 
vorsprung aufgefallen und dann in die Tiefe 
gestürzt; wir müssen durch den Nebeneingang 
gehen, sonst fallen wir zu sehr auf; es fällt (all- 
gemein) auf, dass ...; es ist mir besonders auf- 
gefallen, dass ...; angenehm, unangenehm ~; 
durch schlechtes Benehmen +; nur nicht ~! 
aufffalllend (Adj.) so, dass es auffällt, außer-, un- 
gewöhnlich, aus dem Rahmen des Üblichen fal- 
lend e ~es Benehmen; sich ~ kleiden; ein ~ 
schöner Junge; es ist heute ~ still hier 
auffälllig (Adj.) 1 auffallend 2 Anlass zu Mutma- 
Jungen gebend, verdachterregend e sie hielt sich 
~ zurück; er trug ein ~ buntes Piratentuch; 
mit acht Jahren wurde er zum ersten Mal bei 
der Polizei ~ fiel er der Polizei durch gesetzes- 
widriges Verhalten auf 
Aufffällliglkeit (f. 20; unz.) auffällige, auffallende 
Art u. Weise, auffälliges Benehmen 
auflfanigen (V. 132; hat) I (V. t.) 1 einen Ball, 
Maschen ~ im Fallen, Fliegen fangen, greifend 
fassen 2 Worte ~ zufällig u. nur unvollständig 
hören, aufschnappen 3 einen Funkspruch ~ zu- 
fällig empfangen 4 eine Information ~ zufällig 
od. durch List erhalten u. nicht weiterbefördern, 
abfangen 5 Flüchtlinge ~ vorübergehend (in 
Lagern) aufnehmen 6 Kosten, eine schlechte 
Finanzlage ~ in ihrer Wirkung mildern, aus- 
gleichen è fang aufl; einen Schlag, Stoß ~; eini- 
ge Worte aus einem Gespräch ~; den Saft ~ ab- 
tropfen lassen, sammeln I (V. refl.) sich ~ sein 
inneres Gleichgewicht wiedererlangen 
Aufifangllalger (n. 13) Lager, in dem Asylbewer- 
ber, Flüchtlinge, Auswanderer vorübergehend 
aufgenommen werden 
auflfärjben (V. t.; hat) noch einmal färben, die 
Farbe auffrischen von (Kleidungsstück) 
auflfasisen (V. t.; hat) 1 auffangen (Maschen) 
2 (fig.) begreifen, verstehen 3 auslegen, deuten 
4 auffädeln (Perlen) e der Schauspieler hat die 
Rolle anders aufgefasst als der Regisseur; etwas 
falsch, richtig, schnell ~; wie soll ich das ~? 
Aufifaslsung (f. 20) 1 Ansicht, Anschauung, Mei- 
nung 2 Auslegung, Deutung è er ist der ~, 
dass ... e seine ~ ändern; jmds. ~ (nicht) tei- 
len e ich habe davon eine andere ~ als Sie; er 


hat eine strenge - seiner Pflicht, der Moral; 
darüber gibt es verschiedene ~en, kann man 
verschiedener ~ sein e meine ~ ist folgende; 
meiner ~ nach; nach ~ meines Vorgesetzten; 
eine bestimmte ~ von etwas haben 

Aufifaslsungsigalbe (f. 19; unz.) Fähigkeit, etwas 

aufzufassen, zu begreifen e eine gute, leichte ~ 
haben 

Auflfasisungsisalche (f. 19; unz.; in der Wendung) 

das ist ~ darüber kann man verschiedener Auf- 
Fassung sein 

auflfetiten (V. t.; hat; schweiz.) 1 durch das Hin- 

zufügen von Fettstoffen gehaltvoller machen 

(fig.; umg.) verbessern, erhöhen e Bilanzen, 

ewinne ~ (fig.) 

aufffindjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es auf- 
finden kann 

auflfin\den (V. t. 134; hat) (nach Suchen) finden, 

entdecken è die gesuchte Person konnte nir- 

gends aufgefunden werden 

auflfilschen (V. t.; hat) 1 durch Fischen finden, he- 

rausfischen 2 (fig., scherzh.) entdecken, finden, 
kennenlernen 

auflflalckern (V. i.; ist) 1 in die Höhe flackern, 

aufleuchten (Feuer, Flamme) 2 (fig.) wieder 

aufleben (Epidemie, Misstrauen) 

auflflamimen (V. i.; ist) 1 in Flammen hoch auf- 

brennen (Feuer) 2 aufleuchten (Licht, Streich- 

holz) 3 (fig.) plötzlich beginnen e der alte Streit 

flammte wieder auf; mit plötzlich -dem Zorn 

auflflielgen (V. i. 136; ist) 1 in die Höhe, empor- 
fliegen (Schwarm Vögel, Flugzeug) 2 sich plötz- 
lich schnell öffnen (Tür, Tor, Fenster) 3 (umg.) 
3.1 entdeckt, aufgedeckt werden (Schwindel, Be- 
trug, kriminelle Vereinigung) 3.2 scheitern, 
nicht wirksam werden (Unternehmen, Kon- 
ferenz) 4 (veraltet) explodieren (Mine) 

auflfor\dern (V. t.; hat) 1 bitten, einladen 2 er- 
mahnen (etwas zu tun) 3 befehlen, verlangen 
(etwas zu tun) 4 zum Tanz bitten e jmdn. ~ 
mitzuwirken, teilzunehmen; jmdn. ~, zu Be- 
such zu kommen; jmdn. zur Zahlung ~; jmdn. 
zu einem Glas Wein ~; jmdn. ~d ansehen 

Aufiforldelrung (f. 20) 1 Bitte, Einladung, Ermah- 

nung 2 Befehl e eine ~ erhalten, vor Gericht zu 

erscheinen; einer ~ Folge leisten, nachkom- 
men; - zum Tanz 

Auffforldelrungsisatz (m. 1u; Gramm.) Satzart, 
die Befehle, Bitten od. Wünsche ausdrückt; > Le- 

xikon der Sprachlehre 

auflforsiten (V. t.; hat) Wald ~ neu anlegen, an- 

pflanzen 

Aufiforsitung (f. 20) das Aufforsten 

auflfresisen (V. t. 139; hat) 1 fressen, ohne etwas 

übrig zu lassen, zu Ende fressen 2 (fig.; umg.) 

erschöpfen, völlig beanspruchen e die Arbeit 

frisst mich auf (umg.) 

auflfrilschen I (V. t.; hat) 1 erneuern, wieder an- 
sehnlich machen (Gemälde, Möbel) 2 wieder 
lebendig machen (Erinnerungen, Kenntnisse) 
l (V. refl.; hat) sich ~ (fig.) frischmachen, erfri- 
schen, erquicken M (V. i.; hat/ist) stärker we- 
hen, anschwellen (Wind) e ~de Winde aus 
Nordwest 

Aufifrilschung (f. 20) das Auffrischen e zur ~ mei- 
ner Sprachkenntnisse 

auffführlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es auf- 
‚führen kann (Bühnenstück) 

Auffführlbarlkeit (f. 20; unz.) aufführbare Beschaf- 
fenheit e ein Stück auf seine ~ hin prüfen 

auflfühlren (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 anführen, 
nennen (Namen, Zahlen) 2 spielen, darstellen, 
vorführen, zeigen (Drama, Film, Konzert) 3 in 
die Höhe führen, aufbauen (Bau, Mauer) è dein 
Name ist in der Liste leider nicht aufgeführt 
II (V. refl.; umg.) sich ~ sich benehmen, verhal- 
ten è sich anständig, schlecht, unmöglich ~; 
du hast dich ja gut, schön aufgeführt (iron.) 

Auflfühlrung (f. 20) I (unz.) 1 das Aufführen 2 Be- 
tragen, Benehmen, Verhalten 1 (zählb.) Dar-, 
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aufgeben 


Vorstellung, Vorführung è die heutige ~ war 
gut, schlecht besucht, ausverkauft; eine ~ der 
„Zauberflöte“; eine ausgezeichnete, gute, her- 
vorragende, schlechte ~; eine ~ vorbereiten; 
ein Schauspiel zur ~ bringen (besser) auffüh- 
ren 

Auflfühlrungslrecht (n. 11) das Recht zur Auffüh- 
rung (eines Bühnenstückes, Films, Musikwerkes) 
e das ~ besitzen, erwerben, verweigern 

auflfülllen (V. t.; hat) 1 (bis zum Rand) nachfül- 
len 2 ergänzen (Vorrat) 

Auflgalbe (f. 19) I (unz.) 1 das Aufgeben 2 Verzicht 
3 Schließung (Firmen, Geschäfts-) 4 Beendi- 
gung 5 Meldung (von Waren) è ~ einer Anzei- 
ge, eines Briefes, des Gepäcks; ~ eines Amtes, 
des Dienstes, des Rennens II (zählb.) 1 Pflicht, 
Sendung 2 Arbeit, Anforderung 3 Schul-, Klas- 
senarbeit, Hausarbeit 4 Übung, Übungsstück 
(Rechen-) è im Leben eine ~ haben; eine ~ 
lösen; seine ~n machen (Schule); eine leichte, 
schwere, schwierige, schriftliche ~; das ist 
nicht deine ~ das brauchst du nicht zu tun; auf 
dich warten große ~n; ich betrachte es als mei- 
ne ~, ihm zu helfen; jmdn. vor eine ~ stellen; 
sich vor eine ~ gestellt sehen; es sich zur ~ ma- 
chen, etwas zu tun 

auflgalbeln (V. t.; hat) 1aufeine Gabel spießen 

2 (fig.; scherzh. u. leicht abwertend) jmdn. od. 

etwas ~ entdecken, finden 

Auflgalben|belreich (m. 1) Bereich der zu erfüllen- 

den Aufgaben e das fällt in den ~ des Kunden- 
beraters 

Aufigalbenikreis (m. 1) Gesamtheit der zu erfül- 

lenden Aufgaben 

Aufigalbenistelllung (f. 20) Art u. Weise, in der 
Aufgaben od. Anforderungen gestellt sind e die 

~ bei einem Mathetest 

Aufigalbelort (m. 1) Ort, an dem eine Sendung 

aufgegeben wurde 

Auflgalbelstem|pel (m. 5) Stempel mit Angabe von 

Ort u. Zeit der Aufgabe einer Sendung 

Aufigallopp (m.; -s; unz.) 1 (Sp.) gemeinsamer 
Galopp der Rennpferde u. Reiter zum Start eines 
Rennens 2 (umg., fig.) (in ihrer Zusammenset- 
zung, auf die gegebenen Umstände bezogen) un- 
gewöhnliche, große Ansammlung von Menschen 
(auf offiziellen Anlässen, Partys), Firmen (auf 
Messen, Ausstellungen) usw. 

Auflgang (m. 1u) 1 das Aufgehen, Erscheinen (der 
Gestirne) (Sonnen-) 2 aufwärtsführender Ein- 
gang, Treppe 3 Weg nach oben è ~ der Jagd Zeit- 
punkt, an dem nach der Schonzeit die Jagd auf- 
geht (= beginnt) 

Aufigangsipunkt (m. 1) Punkt, an dem ein Gestirn 
über dem Horizont erscheint 

auflgelben (V. 143; hat) I (V. t.) 1 zur Beförde- 
rung (durch Post od. Bahn) geben (Brief, Paket, 
Telegramm, Gepäck) 2 zur Veröffentlichung, 
zum Druck geben (Zeitungsanzeige) 3 auflegen, 
auf den Teller tun (Fleisch, Suppe) 4 verzichten 
auf (Hoffnung, Kampf, Vorhaben, Unterneh- 
mung) 5 jmdm. etwas ~ 5.1 auftragen, zur Er- 
ledigung od. Lösung geben (Rätsel, Schularbei- 
ten) 5.2 angeben, mitteilen, übermitteln (Ein- 
zelheiten, Adresse) e gib’s auf! (umg.; oft ab- 
wertend) hör auf!, lass sein!; e ein Amt ~ von 
einem A. zurücktreten, es zur Verfügung stellen; 
Schülern einen Aufsatz ~; den Ball ~ den B. 
als Erster anschlagen, hochwerfen; seinen Beruf, 
seine Tätigkeit (als ...) ~; den Geist ~ sterben; 
(umg.) kaputtgehen; darf ich Ihnen noch etwas 
Gemüse -?; ein Geschäft ~ schließen od. einem 
anderen übergeben, überlassen; einen Kranken 
~ nicht mehr auf Genesung hoffen, sich mit dem 
nahen Tode eines K. abfinden; das Rennen, die 
Partie ~ e jmdm. etwas zu lernen, zu raten ~ 
e unser Lehrer gibt (uns) immer viel zu viel auf 
II (V. i.) 1 mit einer Tätigkeit aufhören, ohne ein 
gesetztes Ziel erreicht zu haben 2 (Sp.) nicht 
weiterspielen od. -kämpfen 
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aufgebläht 


auflgelbläht (Adj.) 1 (umg.) = aufgeblasen 2 (fig.) 
übermäßig, übertrieben groß 3 sich wichtigma- 
chend è eine ~e Person; ein ~er Verwaltungs- 
apparat; >a. aufblähen 

auflgelblalsen (Adj.; fig.) eitel, hochnäsig, wich- 
tigtuerisch; Sy aufgebläht (1); >a. aufblasen 

Auflgelblalsenlheit (f. 20; unz.; fig.) aufgeblasenes 
Wesen, Eitelkeit, Hochnäsigkeit 

Aufigelbot (n. 11) 1 das, was aufgeboten, aufge- 
stellt, versammelt wird 2 Aufforderung, Ansprü- 
che u. Rechte anzumelden, z. B. bei Erbschaften 
3 amtl. Bekanntgabe, Veröffentlichung 4 (Mil.; 
früher) Aufforderung zur Landesverteidigung 
e ~ eines Brautpaares; das deutsche ~ für die 
Fußball-WM die deutsche Mannschaft; das letz- 
te ~ die letzte Reserve, der letzte Versuch, ein 
ungeheures ~ an Menschen und Material; mit 
(dem) ~ aller Kräfte; mit großem ~ an Solda- 
ten; unter ~ von Polizei; >a. aufbieten 

auflgelbracht (Adj.)> aufbringen 

auflgeldunisen (Adj.) 1 aufgequollen, verschwol- 
len, aufgeschwollen (Gesicht, Wunde); Sy auf- 
geschwemmt 2 = aufgetrieben [zu mhd. dinsen 
„ziehen“, sich dinsen „anschwellen“ <ahd. din- 
san, got. atpinsan] 

auflgelheizt (Adj.) 1 warm, heiß geworden 2 (fig.) 
tumultartig, erregt e ~e Stimmung, Atmo- 
sphäre; >a. aufheizen 

auflgelhen (V. i. 145; ist) 1 sich öffnen (Fenster, 
Geschwür, Knopf, Knospe, Tür) 2 keimen 
(Saat) 3 sich lösen (Haar, Knoten, Naht, Schlei- 
fe) 4 emporsteigen, über dem Horizont erschei- 
nen, sichtbar werden (Gestirne) 5 in etwas ~ 
5.1 in eine Sache eingehen, mit etwas verschmel- 
zen 5.2 sich einer Sache od. Tätigkeit ganz wid- 
men è mir sind endlich die Augen aufgegangen 
(über ...) ich habe die Wahrheit erkannt, ich las- 
se mich nicht mehr täuschen, das Eis geht auf 
wird rissig, bricht; die Gleichung, die Rech- 
nung geht auf stimmt, bleibt ohne Rest; das 
Herz geht mir auf, wenn ich sehe, wie ... das 
Herz wird mir frei, ich freue mich, bin glücklich; 
die Jagd geht auf beginnt nach der Schonzeit 
neu; jetzt geht mir ein Licht auf jetzt wird es 
mir endlich klar, auf einmal verstehe ich es; mir 
geht ein (ganzer) Kronleuchter auf (umg.; 
scherzh.; verstärkend) jetzt geht mir ein Licht 
auf; der Mond ist aufgegangen; die Saat ist 
aufgegangen beginnt aus der Erde zu sprießen, 
keimt; mir ist erst jetzt der Sinn deiner Bemer- 
kung aufgegangen; der Teig geht auf treibt, 
geht in die Höhe; der Vorhang geht auf (Theat.) 
e das Fenster geht schwer auf è ein Unterneh- 
men ist in einem größeren aufgegangen ist von 
ihm aufgenommen worden, mit ihm verschmol- 
zen; er geht völlig in seinem Beruf, seiner Ar- 
beit auf widmet sich ihm bzw. ihr ganz, kennt 
nichts anderes; in Rauch ~ verbrennen; seine 
Hoffnungen, Pläne sind in Rauch aufgegangen 
(fig.) haben sich in nichts aufgelöst, sind zunich- 
tegemacht geworden 

auflgeilen (V. t.; hat; Mar.) unter der Rahe zu- 
sammenziehen (Segel) 

auflgeillen (V.; hat) I (V. t.; derb} jmdn. od. sich 
~ geschlechtlich erregen e sich an, mit porno- 
graphischen Filmen, Fotos ~ II (V. refl.; Ju- 
gendspr.) 1 sich an etwas ~ 1.1 sich für etwas 
begeistern 1.2 sich über etwas übermäßig auf- 
regen 

aufigelklärt (Adj.) 1 vorurteilsfrei (im Sinne der 
histor. Aufklärung) 2 über die (menschliche) Se- 
xualität belehrt, informiert e ein ~er Monarch, 
Philosoph; ein ~es Kind; >a. aufklären 

auflgelkratzt (Adj.; fig.) gufgelaunt, gut aufge- 
legt, fröhlich, fidel; >a. aufkratzen 

Aufigeld (n. 12) 1 zusätzlich zu leistende Zahlung, 
Zuzahlung 2 = Handgeld (2) 

aufigellegt (Adj.) 1 gut, schlecht ~ sein guter, 
schlechter Stimmung sein 2 nicht zum Scherzen 
~ sein gestimmt sein; >a. auflegen 
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auflgelräumt (Adj.; fig.) gut gelaunt, guter Stim- 

mung, fröhlich; >a. aufräumen 

auflgelregt (Adj.; -er, am -esiten) erregt, unruhig; 
>a. aufregen 

Aufigelregtlheit (f. 20; unz.) das Aufgeregtsein, 

aufgeregte Stimmung 

Aufigelsang (m. 1u) erster, längerer Teil der Stro- 
phe im Meistergesang; Sy Gebäude (1); Ggs Ab- 

gesang (1) 

auflgelschlosisen (Adj.; fig.) empfänglich, zu- 

gänglich für alle Eindrücke, Anregungen, Neue- 

rungen usw. e er zeigt sich unseren Vorstellun- 

gen gegenüber ~; >a. aufschließen 

Aufigeischlosisenlheit (f. 20; unz.) aufgeschlosse- 

nes Wesen, Empfänglichkeit, Zugänglichkeit 

auflgelschmisisen (Adj.; umg.; nur präd.) in Ver- 

legenheit, ratlos e ~ sein 

auflgelschwemmt (Adj.) = aufgedunsen (1) 

auflgelstellt (Adj.) 1 eine bestimmte (wirtschaft- 
liche) Position einnehmend, bestimmte wirt- 
schaftliche Strukturen verfolgend 2 (schweiz.) 
umgänglich, fröhlich, lebhaft e ein breit, global, 
gut ~es Unternehmen; >a. aufstellen 

auflgeltrielben (Adj.) aufgebläht, pastös (Leib); 

Sy aufgedunsen (2) e ein ~er Körper; >a. auf- 
treiben 

auflgelweckt (Adj.; -er, am -esiten; fig.) lebhaft u. 
klug, intelligent; Sy (veraltet) geweckt; >a. auf- 
wecken 

Auflgelwecktiheit (f. 20; unz.) aufgewecktes We- 

sen, Klugheit u. Lebhaftigkeit; Sy (veraltet) Ge- 
wecktheit 

auflgelworlfen (Adj.; fig.) wulstig (Lippen) 

auflgie]ßen (V. t. 152; hat) 1 Suppe, Braten ~ nach 

kurzem Kochen bzw. Anbraten Wasser hinzufü- 

gen 2 Tee, Kaffee ~ = aufbrühen è er goss zur 

Beruhigung einen Tee auf 

auflgleilsen (V. t.; hat; Tech.) auf Gleise setzen 

auflglieldern (V. t.; hat) in einzelne Glieder zerle- 
‚gen, (unter)gliedern 

Aufiglieldelrung (f. 20) 1 das Aufgliedern 2 Glie- 

derung 

auflglimimen (V. i. 156; ist) zu glimmen begin- 

nen, erneut glimmen è ein Stern nach dem an- 

dern glomm auf 

auflglülhen (V. i.; ist/hat) zu glühen beginnen 

auflgreilfen (V. t. 158; hat) 1 ergreifen, erwischen 

(Dieb) 2 ergreifen u. nutzen (Anregung, Ge- 

danken) eè ein aktuelles Thema ~; das vermiss- 

te Mädchen wurde am Abend von der Polizei 

aufgegriffen 

auflgrund auch: auf Grund (Präp.) wegen, ver- 

anlasst durch è ~ einer Anzeige; ~ seiner Aus- 

sage; >a. Grund 

Auflguss (m. 1u) durch Aufgießen (Überbrühen) 
entstandene Flüssigkeit (Tee-, Kaffee-) e der 
erste, zweite - vom Kaffee od. Tee; sein zwei- 
tes Buch war nur ein schaler ~ (fig.) sein Buch 
orientiert sich nur an seinen früheren Werken u. 
bietet wenig Originelles 

Auflgussibeultel (m. 5) kleiner Beutel mit gemah- 
lenem Tee zum Aufgießen 

auflhalben (V. 159; hat) I (V. t.) 1 auf dem Kopf 
haben (Hut) 2 (umg.) offen haben (Augen, 
Mund) 3 aufgetragen bekommen haben, zu 
Hause für die Schule tun müssen (Schularbeiten) 
e er hat einen neuen Hut, eine neue Mütze auf, 
wir haben heute viel, wenig, nichts auf; was 
habt ihr für morgen auf? II (V. i.; umg.) geöff- 
net haben, offen sein e der Secondhandladen 
hat noch auf; die Gaststätte hat freitags bis 
24 Uhr auf 

auflhalcken (V. t.; hat) durch Hacken öffnen (Eis, 
Erde) 

auflhallsen (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ zu 
tun geben (was man selber nicht tun will od. 
kann) 

auflhallten (V. 160; hat) I (V. t.) 1 zurückhalten, 
am Weitergehen hindern, an einer Tätigkeit hin- 
dern, stören 2 den Lauf, Betrieb unterbrechen, 


anhalten (Maschine) 3 auffangen, abhalten, ab- 
wehren (Stoß, Schlag) 4 (umg.) offen, geöffnet 
halten e den Ansturm des Gegners ~; er hält 
den ganzen Betrieb auf; die Hand ~ (fig.) die 
H. geöffnet hinhalten (damit etwas hineingelegt 
werden kann); die Pferde beim Hufbeschlag ~; 
jmdm. die Türe - (umg.) e ich will Sie nicht 
(länger, unnötig) ~; lassen Sie sich bitte (durch 
mich, uns) nicht ~ è ich komme etwas später, 
ich bin aufgehalten worden II (V. refl.) sich ~ 
1an einem Ort sein 2 bleiben, verweilen 3 sich 
mit etwas ~ sich mit etwas längere Zeit beschäf- 
tigen e ich kann mich bei ihnen (gar) nicht 
lange ~ e er hält sich zur Zeit bei seinem On- 
kel auf; ich kann mich nicht bei, mit Kleinig- 
keiten ~; du solltest dich mehr im Freien ~; 
sich über etwas od. jmdn. ~ sich tadelnd od. 
spöttisch äußern 

auflhänlgen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ durch 
Hängen befestigen (Bild, Gardine, Mantel) 
2 jmdn. ~ durch Hängen, Erhängen töten, hen- 
ken 3 (umg.) jmdm. etwas ~ etwas Falsches od. 
Wertloses geben, Lästiges od. Mühevolles zu tun 
geben 4 etwas an etwas ~ (fig.) etwas als Anlass, 
Aufhänger (2) für die Entwicklung einer Ge- 
schichte nehmen e man hat mir noch eine zu- 
sätzliche Arbeit aufgehängt; da hast du dir 
schlechte Ware ~ lassen; Wäsche ~ W. zum 
Trocknen auf die Leine hängen I (V.i., umg.) 
den Telefonhörer auf die Gabel, Station legen, 
das Telefongespräch beenden e sie hat einfach 
aufgehängt IH (V. refl.) sich ~ Selbstmord durch 
Erhängen begehen 

Auflhäniger (m. 3) 1 Öse zum Aufhängen (an Klei- 
dungsstücken, Bildern) 2 (fig.) Anlass, Ereignis, 
von dessen Schilderung aus eine Geschichte ent- 
wickelt wird od. ihren Anfang nimmt e an mei- 
nem Mantel ist der ~ abgerissen; einen ~ für 
die Kritik an einem Missstand haben (fig.); er 
braucht einen ~ für seinen Roman (fig.) 

Auflhänigung (f. 20) die Art, wie etwas aufge- 

hängt ist 

auflhaulen (V. t. 162; hat) durch Hauen öffnen 

(Eis) e eine Feile ~ die spanabhebenden Teile 

der F. durch Einschlagen herstellen 

aufl]häulfen (V. t.; hat) in Haufen schichten, an- 

häufen (Laub, Erde, Vorräte) 

auflhelbeln (V. t.; hat) mit Hebeln (auch gewalt- 

sam) öffnen od. ablösen 

aufjhejben (V. t. 163; hat) 1 in die Höhe heben 
(Gegenstand), erheben (Hand), abheben (De- 
ckel) 2 außer Kraft setzen, für ungültig erklären 
(Befehl, Gesetz) 3 beenden (Strafe, Belagerung) 
4 verwahren, aufbewahren 5 zurücklegen (Wa- 
ren, Theaterkarte) 6 einander - einander an 
Wert od. Wirkung gleichkommen u. dadurch 
an Wert od. Wirkung verlieren, sich ausgleichen 
e das eine hebt das andere (nicht) auf; Druck 
und Gegendruck heben einander auf e können 
Sie mir das Buch bis morgen -?; einen Ge- 
stürzten ~; die Tafel ~ das Essen offiziell been- 
den, das Zeichen zum Aufstehen geben è etwas 
vom Boden ~; jmdm. etwas zum Aufheben ge- 
ben e aufgeschoben ist nicht aufgehoben wenn 
man etwas verschoben hat, braucht es noch nicht 
ungültig zu sein (Einladung); das Geld ist bei 
ihm gut aufgehoben sicher aufbewahrt, in guten 
Händen; hier ist man gut aufgehoben bier ist 
man gut versorgt @ um eine Sache, von einer 
Sache viel Aufhebens machen sie zu wichtig 
nehmen ®© 

Auflhelbung (f. 20) 1 das Aufheben, Außerkraftset- 
zen 2 Beendigung 

auflheiltern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ heiter ma- 
chen, aufmuntern \ (V. refl.) sich ~ heiter wer- 
den, aufklaren (Wetter) 

Aufiheiltelrung (f. 20) 1 das Aufheitern (Wetter) 
2 das Heiterwerden (Stimmung, Gesichtsaus- 
druck) è kurze ~en; mit ein paar Witzen für ~ 
sorgen 


auflheilzen (V. t.; hat) 1(Tech., Phys.) etwas ~ 
erwärmen (einen Ofen, Wasser) 2 (fig.) jmdn. ~ 
jmdn. aufwiegeln, erregen e die Stimmung 
beim Streik ~ 

auflhellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ 1 beim Auf- 
stehen behilflich sein 2 (fig.) aus einer Notlage 
helfen 

auflhelllen (V.; hat) I (V. t.) 1 heller machen 2 ei- 
ne dunkle Angelegenheit ~ eine A. aufklären, 
Licht in eine A. bringen e die Schatten im Bild, 
im Foto ~ II (V. refl.) sich ~1 heller werden, 
aufklaren (Himmel) 2 heller, freundlicher wer- 
den (Gesicht) 

Auflhelllung (f. 20) das Aufhellen, das Heller- 
werden 

auflhetizen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ heftig aus der 

Ruhe stören 2 jmdn. gegen jmdn. ~ gegen jmdn. 

antreiben, aufreizen, aufwiegen 

auflheullen (V. i.; hat) 1 überrascht kurz losheu- 

len, ein heulendes Geräusch von sich geben 2 auf- 

schrecken e vor Schmerz ~; den Motor ~ lassen; 
das ließ die Branche ~ 

aufllhollen (V.; hat) I (V. t.) 1 einholen, nachholen, 
wettmachen (Verlust) 2 heraufziehen (Anker, 
Boot) è der Zug hat die Verspätung aufgeholt 
1 (V. i.) Vorsprung (des anderen) verringern, 
nachkommen e er hat im letzten halben Jahr 
(mächtig) aufgeholt 

Aufiholljjagd (f. 20) Bestreben, einen Rückstand 
(bei einem Rennen od. einem wissenschaftlichen 
Vorsprung) aufzuholen 

auflhorichen (V. i.; hat) 1 plötzlich auf etwas hö- 
ren, aufmerksam werden u. lauschen 2 (fig.) 
stutzen, bedenklich, misstrauisch werden bei et- 
was, was man hört e diese Sätze ließen ihn ~; 
das lässt ~ 


aufheben: Die Herkunft des Verbs aufheben, im 
Sinne von „ein großes Aufheben um etwas ma- 
chen“, stammt aus dem Ritual der Fechter, ihre 
Degen mit prahlerischen Gesten und vielen 
Worten vom Boden aufzuheben. Es wurde auf 
diese Weise ein großes Aufheben um den bevor- 
stehenden Kampf gemacht. 

In der Literatur sind ebenfalls Belege für die 
Verwendung des Ausdrucks in dieser Bedeu- 
tung zu finden. So heißt es bei Jakob Ayrer 
(ca. 1544- 1605): „Bechting nimmt eins (ein 
Fechtschwert), macht ein aufhebents, gibt 
dem jungen auch eins, thun ein gang zusam- 
men.“ Später wird der Ausdruck nur noch bild- 
lich, im Sinn von „prahlen, angeben, zu wich- 
tig nehmen“ gebraucht. 

Der übertragene Gebrauch des Begriffes findet 
sich im 18. Jahrhundert u.a. bei Lessing (1729- 
1781) „von einem gewonnenen processe viel 
aufhebens machen“ (nach Grimm, Dt. Wörter- 
buch). 

Der Ausdruck nicht viel Aufhebens von etwas 
machen, im Sinne von „eine Sache nicht zu 
wichtig nehmen‘, festigte sich im Zusammen- 
hang mit der allgemein verbreiteten Ansicht, 
das Zeremoniell der Fechter sei unnötig und 
überholt. 

Die Redewendung es mit jemandem aufnehmen 
(können) geht vermutlich ebenso auf das Auf- 
nehmen der Waffen vor einem Kampf zurück. 


auflhölren (V. i.; hat) (mit etwas) nicht weiter- 
machen, Schluss machen, etwas beenden e hör 
(doch endlich) aufl; da hört der Spaß auf; da 
hört (umg.: sich) doch alles auf! das geht über 
alles Maß hinaus!; das ist ja die Höhe!; da hört 
bei mir die Gemütlichkeit auf (umg.) das lasse 
ich mir nicht gefallen, das dulde ich nicht; wenn 
er nur endlich damit ~ wollte!; mit der Arbeit 
~; hör auf mit Weinen!; er redete, ohne auf- 
zuhören; es hat aufgehört zu regnen 


auflhüblschen (V. t.; hat) 1 hübsch machen, he- 
rausputzen 2 (fig.) verbessern, attraktiver ma- 
chen e sich für den Abend ~; sein Image ~ 
fig.); eine Unternehmensbilanz für den Bör- 
sengang ~ (fig.) 
aufljalgen (V. t.; hat) aus der Ruhe stören, auf- 
scheuchen e jmdn. aus tiefem Schlaf ~ 
aufljauchizen (V. i.; hat) kurz jauchzen, einen 
Freudenruf ausstoßen 
aufljaullen (V. i.; hat) plötzlich laut jaulen, auf- 
heulen e der Hund jault kurz auf; die Fans jaul- 
ten vor Begeisterung auf 
auflkämjmen (V. t.; hat) Wolle ~ durch Kämmen 
glätten u. kurze Fasern ausscheiden 
Auflkauf (m. 1u) Kauf (einer Gesamtheit od. gro- 
‚Ren Menge) e ~ von Waren, Grundstücken 
auflkaulfen (V. t.; hat) 1 einen Bestand vollstän- 
dig kaufen, ein größeres Objekt kaufen 2 in gro- 
‚Ser Menge kaufen e Waren, Grundstücke, Ak- 
tien ~; einen Betrieb ~ 
Aufjkäulfer (m. 3) jmd., der Waren o. Å. aufkauft 
auflkeilmen (V. i.; ist) 1 zu keimen beginnen, 
sprießen 2 (fig.) langsam, zaghaft entstehen 
auflklapplbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
aufklappen kann 
aufliklapipen (V. t.; hat) etwas ~ 1 einen Teil eines 
Gegenstandes um dessen Achse bis zu 180° dre- 
hen, auseinanderklappen, hochklappen, öffnen 
(Messer, Buch, Herdklappe) 2 nach oben wen- 
den (Hutkrempe) 
auflklalren (V. i.; hat) klarer, heller, freundlicher 
werden (Himmel, Wetter) 
auflklälren (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ 1.1 über 
Zusammenhänge belehren 1.2 jmds. Unwissen- 
heit, Vorurteile beseitigen, bes. in polit., religiö- 
sen, weltanschaul. Fragen 2 ein Kind, Jugend- 
liche ~ über Sexualität informieren 3 eine An- 
gelegenheit, Sache ~ die Wahrheit darüber ans 
Licht bringen, Klarheit darüber schaffen, ihr auf 
den Grund gehen 4 eine Flüssigkeit ~ aufhellen, 
Trübung verschwinden lassen 5 feindl. Gelän- 
de, feindl. Stellungen ~ erkunden, erforschen, 
auskundschaften e die Sache muss aufgeklärt 
werden; ist, habt ihr eure Tochter schon auf- 
geklärt?; jmdn. über einen Irrtum - II (V. refl.) 
sich - 1 = aufklaren 2 klar-, offenbar werden 
e die Sache hat sich heute aufgeklärt; >a. auf- 
geklärt 
Auflklälrer (m. 3) 1 (Mil.) 1.1 Kundschafter, Späher 
1.2 Aufklärungsflugzeug 2 Anhänger, Verfechter 
der Aufklärung (5) 
aufiklälrelrisch (Adj.) der Aufklärung dienend 
Auflklälrung (f. 20) 1 das Aufklären 2 Belehrung, 
Unterrichtung, bes. über politische, weltanschau- 
liche, sexuelle Fragen 3 (Mil.) Erkundung 4 Be- 
streben, das Denken von Vorurteilen zu befreien 
u. auf Vernunft zu gründen 5 (i.e.S.) die im Eu- 
ropa des 18. Jh. herrschende Bewegung zur Er- 
neuerung von Wissenschaft u. Bildung, die gegen 
Willkürherrschaft, religiösen Aberglauben u. Un- 
wissenheit auftrat 
Aufiklälrungslarlbeit (f. 20; unz.) Arbeit, die in 
Verbindung mit dem Belehren über bestimmte 
Tatbestände u. Zusammenhänge erbracht wer- 
den muss è in diesem Bereich muss noch viel ~ 
geleistet werden 
Aufiklälrungslfilm (m. 1) über sexuelle Fragen auf- 
klärender Film 
Aufiklälrungsiflug (m. 1u; Mil.) Erkundungsflug 
Auflklälrungsifluglzeug (n. 11; Mil.) Flugzeug für 
militär. Erkundung 
auflklaulben (V. t.; hat) (mit Mühe einzeln) auf- 
lesen, aufsammeln e Äpfel ~ 
auflklelben (V. t.; hat) mit Klebstoff auf einer an- 
deren Sache befestigen (Briefmarke) 
Aufiklelber (m. 3) selbstklebendes (meist kleines) 
bedrucktes Papier, aufklebbarer Zettel, Sticker 
auflklinigen (V. i. 168; ist) zu klingen, zu tönen 
beginnen e der erste Akkord des Konzerts 
klang auf 
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auflkliniken (V. t.; hat) durch Klinken öffnen 
(Tür) 

auflknalcken (V. t.; hat) aufbrechen (Nüsse) eè ei- 

nen Geldschrank ~ (umg.) unbefugt aufbrechen 

auflknöpifen (V. t.; hat) ein Kleidungsstück ~ 
seinen Knopfverschluss öffnen 

aufliknolten (V. t.; hat) 1 einen Faden ~ den Kno- 

ten eines F. lösen 2 das Haar ~ zu einem Knoten 

schlingen u. am Kopf feststecken 

auf|knüplfen (V. t.; hat) 1 Knoten ~ lösen 2 Fa- 

den, Verschnürung ~ den Knoten eines F., einer 

V. lösen 3 jmdn. ~ (umg.) jmdn. aufhängen, 
henken 

auflkolchen (V.; hat) I (V. t.) 1 kurz kochen (las- 
sen) 2 noch einmal kurz kochen e die Soße nur 
~; ein Gericht noch einmal ~, damit es warm 
wird II (V. i.) zum Kochen kommen, kurz kochen 
e wenn die Soße aufgekocht hat, nimm sie 
vom Feuer 

auflkomimen (V. i. 170; ist) 1 entstehen, sich bil- 
den, sich erheben 2 für etwas ~ zahlen, haften 
für, ersetzen e ein Gewitter kommt auf zieht 
sich zusammen, kommt näher; eine neue Mode, 
Sitte kommt auf; ein Schiff kommt auf wird 
am Horizont sichtbar; bei der Sammlung ist ei- 
ne beträchtliche Summe aufgekommen (umg.) 
eingegangen, zusammengekommen e wir wollen 
kein Misstrauen ~ lassen; ich möchte keinen 
Zweifel darüber ~ lassen, dass ...; niemanden 
neben sich ~ lassen niemanden neben sich hoch- 
kommen, sich emporarbeiten lassen, keinen 
Gleichberechtigten, Mitbewerber usw. neben sich 
dulden è er muss für den Schaden, den Verlust 
~ er muss für den S., den V. haften; gegen etwas 
~ etwas gegen etwas tun können; gegen jmdn. 
~ ihm in der Leistung gleichkommen; er kommt 
gegen ihn (in seiner Leistung) nicht auf; ich 
komme gegen seinen Einfluss nicht auf; er ist 
von seiner Krankheit nur langsam, schwer wie- 
der aufgekommen gesund geworden, genesen 

Auflkomjmen (n. 14) 1erhobener Ertrag, Leistung 

(Steuer) 2 Genesung e man zweifelt an seinem 

baldigen - 

auflkratizen (V. t.; hat) 1 durch Kratzen verletzen 

(Haut) 2 Wolle (mit der Raumaschine) ~ die 

Oberfläche der Wolle aufrauen e das Kind hat 

sich aus Versehen das ganze Gesicht aufge- 

kratzt; >a. aufgekratzt 

auflkremjpeln (V. t.; hat) bochstreifen, aufrollen 

(Ärmel) [> Krempe] 

auflkreulzen (V. i.; ist; umg.) erscheinen, auftau- 
chen 

auflkrielgen (V. t.; hat) = aufbekommen 

auflkünldilgen (V. t.; hat) = kündigen e jmdm. 
die Freundschaft ~ erklären, dass man die F. 
mit ihm als beendet betrachtet 

Aufl. (Abk. für) Auflage 

aufllalchen (V. i.; hat) plötzlich, abrupt kurz la- 

chen è hell, laut ~ 

aufllalden (V. t. 173; hat) 1 auf etwas laden (Heu, 
Kohlen usw.) 2 mit Energie speisen (Akku, Bat- 
terie) 3 aufbürden è du hast dir zu viel Arbeit 
aufgeladen; die Batterie muss neu aufgeladen 
werden; eine Geldkarte ~ ein Guthaben auf ei- 
ne Chipkarte übertragen; die Verhandlungen 
fanden in einer aufgeladenen Atmosphäre statt 
(fig.) 

Aufllalder (m. 3; bei Verbrennungsmaschinen) 
Einrichtung zur Vorverdichtung des Brennstoff- 
Luft-Gemisches u. damit zur Leistungserhöhung 

Aufllalge (f. 19) 1 etwas Aufgelegtes, Überzug, 
Schicht (Metall-, Gold») 2 Stelle, an der man 
etwas (z. B. Gewehr) auflegen kann, damit es 
nicht wackelt 3 verpflichtete Leistung od. Bedin- 
gung (Steuer-) 4 (Abk.: Aufl.) Gesamtzahl 
der auf einmal hergestellten od. ausgelieferten 
Exemplare eines Buches od. einer Zeitung 
5 (Wirtsch.) Fertigungsmenge, Anzahl einer 
Serie 6 Polster für Gartenmöbel ə erste, zweite, 
limitierte, neu bearbeitete, überarbeitete, un- 
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veränderte, verbesserte ~; er hat als ~ bekom- 
men, regelmäßig eine Summe zu zahlen; die 
Genehmigung ist an ~n geknüpft; eine ~ aus 
Schafswolle; das neue Buch erscheint in einer 
~ von 10 000 Exemplaren 
Aufllalgenldruck (m. 1) Druck einer Auflage 
(Buch); >a. Sonderdruck 
Aufllalgenjhölhe (f. 19) Höhe der Auflage (eines 
Buches, einer Zeitung); Sy Auflagenziffer 
aufllalgenischwach (Adj.; -schwälcher, am 
-schwächsiten) ~es Buch B. mit geringer Auf- 
lagenhöhe 
aufllalgenistark (Adj.; -stärlker, am -stärksiten) 
~es Buch B. mit hoher Auflage 
Aufllalgenizififer (f. 21) = Auflagenhöhe 
Aufllalger (n. 13) Stützfläche, mit dem ein Balken, 
Bogen od. ein Brückenträger auf dem Widerlager 
aufliegt 
aufllan|dig (Adj.; hat; Mar.) auf das Land zu we- 
hend (Wind); Ggs ablandig 
aufllasisen (V. t. 174; hat) 1 Besitzrecht aufgeben, 
auf jmdn. übertragen (von einem Grundstück, 
Grab) 2 szilllegen, außer Betrieb setzen (Berg- 
werk) 3 (umg.) 3.1 auf dem Kopf behalten, nicht 
abnehmen (Hut) 3.2 offen lassen (Tür, Hahn) 
3.3 offen, geöffnet halten (Geschäft) 3.4 nicht ins 
Bett schicken (Kind, Kranken) 
auflläsisig (Adj.) nicht mehr bearbeitet, stillgelegt 
(Bergwerk, Grube) 
aufllasiten (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. eine 
Last auflegen, aufbürden 
aufllaulern (V. i.; hat) jmdm. ~ in einem Versteck 
hinterlistig auf jmdn. warten (um ihn zu über- 
fallen) 
Auflauf (m. 1u) 1 (rechtswidrige) Ansammlung 
(Menschen-) 2 in einer Form überbackene, lo- 
ckere Speise (Grieß-, Kartoffel», Kirschen-, 
Nudel-) 
Aufllaufibremise (f. 19; Kfz) automatisch wirken- 
de Bremse für Anhänger, Wohnwagen usw. 
aufllauffen (V. 175) I (V. i.; ist) 1 anschwellen 
(Beule) 2 sich ansammeln (Beträge) 3 in die Hö- 
he steigen (Wasser, Flut) 4 (a. fig.) auf Grund 
stoßen, festfahren 5 (Sp.) das Spielfeld betreten 
e das Schiff ist auf ein Riff, eine Sandbank auf- 
gelaufen; die Mannschaft lief in roten Trikots 
auf (Sp.); zu großer Form ~ (fig.) ein hohes Ni- 
veau erreichen; jmdn. ~ lassen (fig.) ihn nicht 
zur Entfaltung kommen lassen, ihn in seiner 
Wirkung behindern 1 (V. t.; hat) sich die Füße 
~ wundlaufen 
Aufllaufiform (f. 20) Backform für Aufläufe 
aufllelben (V. i.; ist) 1 wieder lebendig werden, zu 
neuem Leben erwachen 2 wieder munter, fröh- 
lich werden, eine fröhlichere Lebenseinstellung 
bekommen 3 wieder auftreten, erneut aus-, her- 
vorbrechen (Kampf, Hass, Sturm) 4 wieder leb- 
hafter werden (Verkehr) è seit er bei uns in der 
WG wohnt, ist er richtig aufgelebt 
aufllelcken (V. t.; hat) mit der Zunge aufnehmen 
e die Katze hat die verschüttete Milch aufge- 
leckt 
aufllelgen (V. t.; hat) aufetwas anderes legen, of- 
fen hinlegen è eine Anleihe ~ zum Kauf von 
Anteilscheinen für eine A. auffordern, eine A. 
ausschreiben; ein Buch (neu) ~ eine (neue) Auf- 
lage herausbringen; ein Gedeck mehr ~; die 
Hand ~ (zum Zeichen des Segnens, auch zu 
Heilzwecken durch angebliches Übertragen von 
Kräften); den (Telefon-)Hörer ~ den Hörer auf 
die Gabel legen u. damit die Verbindung abbre- 
chen; er hat (den Hörer) einfach aufgelegt das 
Gespräch nach kürzester Zeit beendet; Karten 
(zur Patience) ~; jmdm. od. einem Tier eine 
Last ~ aufbürden, zu tragen geben; ein Pflaster 
(auf eine Wunde) ~; Puder, Rot, Schminke ~; 
ein Schiff ~ zeitweilig außer Dienst stellen, zur 
Werft geben; jmdm. Steuern ~ ihn zum Zahlen 
der Steuern verpflichten, ein frisches, neues 
Tischtuch ~ e das Buch, der Roman wird nicht 
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wieder aufgelegt; deine Behauptung ist (ein) 
aufgelegter Schwindel is ganz offensichtlich 
Schwindel; >a. aufgelegt 
Aufllelger (m. 3) künstlerisch gestalteter Blumen- 
schmuck für Gräber 
auf|lehjnen (V.; hat) I (V. t.) stützen, lehnen 
(Arm) II (V. refl.) sich ~ (gegen) sich empören, 
Widerstand leisten (gegen) 
Aufllehinung (f. 20; unz.) Empörung, Widerstand 
auflleilmen (V. t.; hat) mit Leim auf etwas befes- 
tigen 
aufllelsen (V. t. 178; hat) 1 vom Boden, vom Tisch 
aufheben, sammeln, zusammensuchen 2 (fig.) 
unfreiwillig bekommen (Krankheit, Ungeziefer) 
3 jmdn. ~ (fig.; umg.) finden u. (zu sich) mit- 
nehmen è einen Hund (von der Straße) ~; Pa- 
pierschnipsel vom Boden ~ e den Schnupfen 
muss ich auf der Bahnfahrt aufgelesen haben 
auflleuchiten (V. i.; hat) 1 kurz leuchten 2 zu 
leuchten beginnen e seine Augen leuchteten 
(vor Freude) auf; in der Ferne leuchtete ein 
Licht nach dem andern auf; in seinen Augen 
leuchtete es auf 
aufllichiten (V. t.; hat) Zicht, hell machen e den 
Wald durch Fällen von Bäumen ~ 
Aufllicht\milkrojskop auch: Aufllicht\mikjro]skop 
n. 11) Mikroskop, mit dem man undurchsichtige 
egenstände betrachten kann 
Aufllieffelrer (m. 3) jmd., der etwas aufliefert, Ab- 
sender einer Lieferung 
aufllieffern (V. t.; hat) zur Post geben (Brief, Pa- 
ket), zur Beförderung abliefern (Gepäck) e Wa- 
ren ~ die Bestellung über Waren ausführen 
aufllielgen (V. 179; hat) I (V. i.) 1 auf etwas liegen 
2 offen daliegen, ausliegen (zur Ansicht: Waren, 
zur Benutzung: Zeitschriften) 3 ein Schiff liegt 
auf ist außer Betrieb, liegt in Ruhe e die Platte 
muss auf dem Boden (genau) ~ I (V. refl.) sich 
~ wundliegen, durch langes Liegen wund wer- 
den (Kranker) 
aufllisiten (V. t.; hat) in Listen anordnen, auf- 
schreiben 
Aufllisitung (f. 20) das Auflisten 
aufllolckern (V. t.; hat) 1 Zocker machen 2 (fig.) 
abwechslungsreicher gestalten e Erdreich durch 
Graben, Hacken ~; die Eintönigkeit eines Rau- 
mes durch farbige Gegenstände, Bilder ~; ei- 
nen Vortrag durch anschauliche Beispiele, lo- 
ckere Scherze ~ 
Aufllo|ckelrung (f. 20) das Auflockern 
auflloldern (V. i.; ist) 1 plötzlich sehr hoch bren- 
nen, aufflammen 2 (fig.) plötzlich ausbrechen 
(Zorn) è hell ~; zum Himmel ~; -des Feuer, 
~de Flammen; ~de Empörung 
aufllösibar (Adj.) so geartet, dass man es auflösen 
kann 
Aufllöslbarkkeit (f. 20; unz.) auflösbare Beschaffen- 
heit 
aufllölsen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 von einem 
Zusammenhang, von einer Bindung befreien 
2 (a. fig.) lösen, entwirren (Verschlungenes, 
Knoten, Rätsel, Problem) 3 flüssig machen, in 
einer Flüssigkeit zerfallen lassen (Butter, Zu- 
cker) 4 beenden, außer Kraft setzen (Vertrag, 
Versammlung, Ehe) 5 schließen, aufgeben (Fir- 
ma) e eine Chiffre, Geheimschrift ~ entzif- 
‚fern; eine Gleichung ~ lösen; ein Kreuz, ein b 
~ (Mus.) durch Auflösungszeichen ungültig ma- 
chen; ein Rätsel ~ die Lösung dafür finden è ei- 
ne Tablette in Wasser - e ganz aufgelöst ange- 
rannt kommen abgehetzt, außer Atem, erregt; 
er fand sie in Tränen aufgelöst heftig, haltlos 
weinend; in aufgelöster Reihe marschieren; 
sie erschien mit aufgelöstem Haar II (V. refl.) 
sich — 1 sich zersetzen, zerfallen (Wolken, Tab- 
lette) 2 sich aufklären (Rätsel, Problem) 3 auf- 
hören zu existieren, durch Beschluss beendet wer- 
den (Verein, Partei) e Salz löst sich im Wasser 
auf; die Partei löste sich kurz nach ihrer Ent- 
stehung wieder auf; sich in Wohlgefallen ~ 
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(fig.) von selbst zu Ende gehen, verschwinden 
(Unternehmen, Plan, Schwierigkeiten) 

Aufllölsung (f. 20) 1 das Auflösen 2 Lösung, Klä- 
rung, Beendigung, Außerkraftsetzung 3 Zerfall 
4 = Auflösungsvermögen ə die ~ des Rätsels 
steht auf S. 90; das Heer war in voller ~ begrif- 
fen in voller Unordnung (der Flucht) 

Aufllölsungsiverlmölgen (n. 14; unz.) Sy Auflö- 
sung (4) 1 Fähigkeit, etwas aufzulösen 2 (Mess- 
tech.) Vermögen eines Messgerätes, eng bei- 
einanderliegende Messwerte noch als verschieden 
zu registrieren 3 (Fot.,; EDV; TV) Fähigkeit ei- 
nes fotograf. Objektivs, eines Monitors, die Ein- 
zelheiten scharf wiederzugeben 4 (Psych.) Fä- 
higkeit, sinnliche Wahrnehmungen zu unter- 
scheiden 

Aufllölsungsizeilchen (n. 14; Mus.; Zeichen: h) 
Zeichen, das die Erhöhung od. Erniedrigung 
eines Tones aufhebt 

aufllulven (V. i.; hat; Mar.) Winkel zw. Kurs u. 
Windrichtung verkleinern 

Auflmalche (f. 19; unz.; umg.) äußere Aufma- 
chung, Gestaltung (bes. von Illustrierten) 

auflmalchen (V.; hat) I (V. t.) 1 öffnen (Tür, 
Fenster, Mantel, Augen) 2 aufhängen, befesti- 
gen (Bild, Gardinen) 3 lösen (Knoten) 4 eröff- 
nen (Geschäft) 5 ausstatten, verzieren 6 als 
Aufmacher (für einen Zeitungsartikel) verwen- 
den, wirkungsvoll titulieren 7 jmdn. ~ (Jugend- 
spr.) ihn ansprechen, Kontakt zu ihm aufneh- 
men è ein Buch, eine Ware, eine Theaterinsze- 
nierung hübsch, geschmackvoll, prächtig ~; an 
der Ecke hat eine Kneipe aufgemacht; wann 
machen die Geschäfte in der Innenstadt auf?; 
der Artikel war mit einer reißerischen Schlag- 
zeile aufgemacht; mach doch die, deine Ohren 
auf! (umg.) hör besser zul; eine Rechnung ~ 
aufstellen 1 (V. refl.) sich ~ sich auf den Weg 
machen, weggehen 

Auflmalcher (m. 3) 1 wirkungsvoller Titel eines 
Zeitungs- od. Zeitschriftenartikels 2 die Bericht- 
erstattung einleitender Artikel 

Auflmalchung (f. 20) 1 Kleidung, Aufputz 2 Aus- 
stattung, äußere Gestaltung è geschmackvolle, 
prächtige, sorgfältige, schäbige ~; in großer ~ 
erscheinen in festlicher Kleidung, in Gala; die 
Zeitung erscheint in großer ~ 

auflmallen (V. t.; hat) 1 aufetwas malen 2 skiz- 
zieren è etwas auf ein Blatt Papier ~; eine 
Wegbeschreibung ~ 

auflmanldeln (V. refl.; hat; bair.-österr.) sich ~ 
so tun, als ob man sehr tüchtig od. etwas Beson- 
deres sei, um sein Selbstbewusstsein zu heben [zu 
bair.-österr. Mandl, Verkleinerungsform zu 
Mann] 

Auflmarsch (m. 1u) 1 das Aufmarschieren 2 He- 

ranmarschieren u. Aufstellung zum Gefecht, zur 

Kundgebung o.Ä. 3 feierl. Vorbeimarsch, Fest- 
zu, 

auflmarlschielren (V. i.; ist) 1 zum Gefecht, zur 

Kundgebung o.Ä. heranmarschieren u. sich auf- 

stellen 2 feierlich vorbeimarschieren e er ließ alle 

Kinder zur Begrüßung ~ (fig.; scherzh.) 

auflmeilßeln (V. t.; hat) mit dem Meißel öffnen, 

aufschlagen (Knochen, Stein) 

auflmerlken (V. i.; hat) 1 achtgeben, aufpassen, 

aufmerksam sein 2 aufhorchen e jetzt merkt alle 

(gut) aufl; in der Schule gut ~; die Zahlen las- 
sen die Politiker ~ 

auflmerklsam (Adj.) 1 Sinneswahrnehmungen 
gut, scharf aufnehmend 2 scharf, genau beobach- 
tend 3 geistig wach, gespannt, wachsam 4 mit 
gesammelten Gedanken auf etwas gerichtet, ge- 
sammelt 5 (fig.) liebenswürdig, höflich, zuvor- 
kommend, rücksichtsvoll e ein ~er Mann; ~er 
Zuhörer, Zuschauer e einen Kunden - bedie- 
nen; in der Schule ~ sein; einen Vorgang ~ 
verfolgen; ~ zuhören, zusehen e jmdn. ~ ma- 
chen auf hinweisen auf, ihm zeigen; darf ich Sie 
darauf ~ machen, dass ...; er ist gegen Damen 


und Ältere sehr ~; vielen Dank, sehr ~! (als 
Antwort auf eine kleine Hilfeleistung) 

Aufimerklsamikeit (f. 20) I (unz.) 1 die Fähigkeit, 
Sinneswahrnehmungen gut aufzunehmen 
2 geistige Spannung, Sammlung 3 Gerichtetsein 
aller Gedanken auf etwas 4 Sorgfalt 5 liebens- 
würdige Höflichkeit, Zuvorkommenbheit, Rück- 
sicht(nahme) e einer Sache od. jmdm. ~ schen- 
ken; einer Sache besondere - widmen; seine 
zarte, vornehme ~ tat ihr sehr gut; die ~ auf 
etwas lenken; (größte) ~ auf etwas verwenden 
1 (zählb.) 1 höfliches, zuvorkommendes Verhal- 
ten, liebenswürdig-höfl., rücksichtsvolle Behand- 
lung 2 kleines Geschenk e die Blumen für Sie 
waren nur eine kleine ~; jmdm. ~en erweisen 

Aufimerklsamikeitsideffilzitisyn/drom (n. 11; unz.; 
Med.) = ADS (1) 

auflmilschen (V. t.; hat; umg.) 1 in Schwung 
bringen, munter machen 2 Streit anzetteln, 
jmdn. zermürben, fertigmachen, verhauen, ver- 
prügeln ə der neue Betriebsleiter wird die Be- 
legschaft schon gehörig ~; eine Handvoll 
Rowdys versuchte, die Gruppe friedlicher De- 
monstranten aufzumischen 

auflmölbeln (V. t.; hat; umg.) 1 erneuern, verbes- 
sern 2 aufmuntern, beleben e die Nachricht 
wird ihn ~; sich mit einem Kaffee ~ 

auflmotizen (V.; hat; umg.) I (V. i.) aufbegehren, 
sich (gegen etwas) auflehnen U (V. t.) wirkungs- 
voll, auffallend gestalten e sich ~ sich heraus- 
putzen, sich wirkungsvoll kleiden, frisieren, 
schminken 

auflmulcken (V. i.; hat; umg.) sich auflehnen, wi- 

dersetzen è ~ gegen [> mucken] 

auflmunitern (V.t.; hat) ermuntern, beleben, Mut 
machen 

Auflmunitelrung (f. 20; unz.) das Aufmuntern 

auflmüplfig (Adj.; umg.) aufsässig, leicht aufmu- 
cken 

auflnalgeln (V. t.; hat) auf etwas anderes nageln, 

mit einem Nagel (Nägeln) auf etwas befestigen 

auflnälhen (V. t.; hat) etwas ~ etwas auf etwas 
anderes nähen e ein Band, Perlen usw. auf ein 
Kleid ~ 

Auflnälher (m. 3) Stoffabzeichen zum Aufnähen 

auf ein Kleidungsstück 

Aufinahlme (f. 19) I (unz.) 1 das Aufnehmen 
2 Wiedergabe, Nachbildung (durch Fernsehen, 
Film, Fotografie, Rundfunk, CD) 3 das Festhal- 
ten, Aufschreiben (der Krankengeschichte, eines 
Vorfalls) (Bestands-) 4 das Zusichnehmen, 
Essen (Nahrungs-) 5 Unterkunft, Herberge, 
Obdach, Empfang 6 Zulassung 7 das Erfassen, 
Begreifen, Ansprechen, Eingehen auf 8 Beginn 
9 das Leihen (von Geldern, Hypotheken) 10 Ver- 
messung (eines Geländes) e die - von Bezie- 
hungen; die ~ einer Nachricht, eines Vor- 
schlags è ~ finden aufgenommen werden; ~ 
gewähren aufnehmen è freundliche, kühle, 
liebenswürdige +; sich für die herzliche ~ 
bedanken e ~ als Gast; ~ als Mitglied; ~ auf 
Platte, auf CD; ~ gegen das Licht Gegenlicht- 
aufnahme (Fot.), ~ in ein Krankenhaus; ~ ei- 
nes Theaterstücks in den Spielplan; um ~ in ei- 
ne Partei, einen Verein usw. bitten II (zählb.) 
1 das Aufgenommene od. Aufzunehmende (Vi- 
deo-, Röntgen-) 2 Empfangsraum im Kran- 
kenhaus è eine ~ machen; eine ~ verwackeln 
e fotografische ~; eine gute, schlechte, schar- 
fe, unscharfe, über- od. unterbelichtete, vor- 
teilhafte ~; ich habe von ihr zwei ~n gemacht 
e melden Sie sich bitte in der ~! 

aufinahlmelbefreit (Adj.) bereit, eine Nachricht 
od. Information geistig zu verarbeiten 

aufinahlmeffälhig (Adj.) fähig, etwas aufzuneh- 
men e für deine Erklärungen ist das Kind noch 
nicht ~; er ist für Eindrücke sehr ~; ich bin 
heute nicht mehr ~ (weil ich zu müde bin) 

Aufinahlmeffälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, et- 
was aufzunehmen 


Aufinahlmelprülfung (f. 20) Prüfung, von der die 
Aufnahme (in eine Schule usw.) abhängt 

aufnehmen (V. t. 187; hat) 1 (vom Boden, vom 
Tisch) aufheben, einsammeln 2 (mechanisch) 
abbilden, nachbilden (durch Fernsehen, Film, 
Funk, Fotografie, CD) 3 mit dazunehmen, ein- 
fügen 4 aufschreiben, schriftl. festhalten 5 zu sich 
nehmen (Nahrung) 6 ein-, aufsaugen 7 empfan- 
gen, bewirten, willkommen heißen 8 beherber- 
gen, Obdach, Zuflucht gewähren 9 zulassen, Zu- 
tritt, Eintritt, Teilnahme gewähren 10 auffas- 
sen, aufgreifen, ergreifen, annehmen (Gedan- 
ken, Vorschlag) 11 beginnen (Arbeit, Gespräch, 
Kampf) 12 leihen (Geld, Kredit) e den (gesam- 
ten) Bestand ~; Beziehungen ~ (mit, zu); 
neue Eindrücke in sich ~; Flüchtlinge ~; Gäs- 
te ~; ein Gelände ~; ein Gespräch od. den Fa- 
den eines Gesprächs (wieder) ~ ein abgebroche- 
nes Gespräch fortsetzen; einen Kredit ~; eine 
Landschaft ~ (Fot.); eine Masche ~ auffan- 
gen, festhalten, mehr dazustricken; wie hat sie 
die Nachricht aufgenommen?; die Spur ~ fin- 
den u. verfolgen; das Studium (an der Univer- 
sität) ~; die Verfolgung ~ e einen Vorschlag 
gut, günstig, schlecht, übel ~; das Stück ist 
vom Publikum gut aufgenommen worden; er 
ist von den Verwandten seiner Frau gut auf- 
genommen worden; jmdn. freundlich, herz- 
lich, kühl, unfreundlich ~ e etwas als Beleidi- 
gung ~ als B. auffassen, empfinden, verstehen; 
jmdn. als Gast ~; jmdn. als Mitglied ~; eine 
Hypothek auf ein Grundstück, Haus ~ es mit 
einer Hypothek belasten; ein Musikstück auf 
Platten, auf CD ~; einen Eindruck in sich ~; 
jmdn. in ein Krankenhaus ~; jmdn. in eine Par- 
tei, einen Verein ~; wollen Sie bitte diese Aus- 
sage noch ins Protokoll ~; ein Theaterstück in 
den Spielplan ~; ein Wort in ein Wörterbuch 
~; es mit jmdm. ~ können sich mit ihm messen 
können, ihm gleichkommen; Schmutz mit einem 
Lappen ~ aufwischen 

äufinen (V. t.; hat; schweiz.) mehren, vermehren 
[<ahd. uffan, ufon, zu uf „auf“] 

auflnöltilgen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ aufdrän- 

gen, zuschieben 

aufllokitroylielren auch: aufloktirolyielren ([-troa-] 

V. t.; hat) = oktroyieren 

aufloplfern (V. t.; hat; oft refl.) ohne Rücksicht 

auf sich selbst einsetzen e sein Leben, seine 

Freizeit (für etwas od. jmdn.) ~; sie hat sich 

für die Pflege des Kranken aufgeopfert 

auflopifernd (Adj.) bingebungsvoll, selbstlos 

Aufloplfelrung (f. 20; unz.) selbstloser Einsatz 
aller körperl. u. seel. Kräfte 

aufloplfelrungsivoll (Adj.) selbstlos, uneigen- 
nützig 

au four ([o fu:r]) im Ofen gebraten, gebacken 

[frz., „im, mit dem Backofen“] 

auflpalcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ die Umhüllung, 

Verschnürung von etwas lösen, öffnen 2 jmdm. 

eine Last ~ aufladen, aufbürden e ein Paket ~ 

auf|päplpeln (V. t.; hat) 1 sorgsam aufziehen 
(Säugling, junges Tier) 2 jmdn. ~ (nach einer 

Krankheit) bes. sorgsam pflegen u. ihm gut zu 

essen geben; Sy hochpäppeln [> Papp] 

auflpasisen (V.; hat) I (V. i.) achtgeben, aufmerk- 
sam sein è pass doch auf; aufgepasst!; an der 
Kreuzung bitte genau ~!; auf jmdn. ~ jmdn. 
fürsorglich, genau beobachten; in der Schule gut, 
nicht ~ II (V. t.) etwas (auf etwas) ~ probeweise 
etwas auf etwas anderes setzen, um zu sehen, ob 
es passt, aufprobieren è einen Deckel ~ 

Auflpasiser (m. 3; umg.) jmd., der in jmds. Auf- 
trag auf andere aufpasst 

auflpaulsen (V. t.; hat) etwas ~ mit Pauspapier 
auf etwas übertragen 

auflpeitischen (V. t.; hat) 1 aufwühlen 2 (fig.) in 
heftige Erregung versetzen, antreiben e der 
Sturm peitscht die Wogen auf; die Gegner ~; 
das Publikum ~ 
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auflpeplpen (V. t.; hat; umg.) attraktiver gestal- 
ten, verschönern, besser zur Wirkung bringen 
e er hat den alten Wagen mit einer neuen La- 
ckierung wieder etwas aufgepeppt 

auflpflanjzen (V. t.; hat) 1 deutlich sichtbar, bes. 
als Merkzeichen, aufstellen, aufrichten (Flagge) 
2 das Bajonett, das Seitengewehr ~ auf den Ge- 
wehrlauf stecken 3 sich vor jmdm. od. etwas ~ 
sich herausfordernd od. als Wächter vor jmdn. 
od. etwas hinstellen 

auflpfroplfen (V. t.; hat) 1 ein Reis ~ aufsetzen, 
pfropfen 2 Grundpfähle ~ (Bauw.) verlängern 
3 (fig.) etwas ~ etwas nicht Passendes hinzufü- 
gen è einzelne Stellen in diesem Buch wirken 
(wie) aufgepfropft (fig.) wie nachträglich hin- 
zugesetzt, sie passen nicht zu den übrigen 

auflpimjpen (V. t.; hat; umg.) = pimpen 

auf|platizen (V. i.; ist) durch Druck von innen od. 

einen Schlag sich öffnen, auseinanderplatzen 

(Knospe, Naht, Wunde) 

auf]plusitern (V. t.; hat) 1 die Federn ~ aufrich- 

ten, sträuben 2 sich ~ 2.1 (durch Aufstellen der 

Federn) scheinbar seinen Umfang vergrößern 

(Vogel) 2.2 (fig.) sich wichtigtun 

auflpollielren (V. t.; hat) 1 Möbel ~ ihnen wieder 

Glanz geben 2 (fig.; umg.) seine Kenntnisse ~ 

auffrischen, erneuern 

auf|polsitern (V. t.; hat) eine Couch, einen Sessel 

~ (lassen) die Polster einer C., eines S. wieder 

auffüllen, erhöhen 

auflpoplpen (V.) 1 (V. t.; hat; umg.) poppig, auf- 
fällig gestalten M (V. i.; ist; EDV) (beim Ankli- 

cken) aufspringen eè ein Bildschirmfenster 

poppt auf; >a. Pop-up-Fenster 

aufljprälgen (V. t.; hat) einer Sache ein Zeichen 
~ (mittels Stempels) auf ihre Oberfläche prägen, 
drücken e eine Persönlichkeit, Bewegung prägt 
einer Generation, einem Zeitalter ihren Stem- 
pel auf (fig.) beeinflusst, verändert eine Genera- 
tion, ein Zeitalter entscheidend 

Aufprall (m. 1) das Aufprallen 

auflpralllen (V. i.; ist) heftig auf od. gegen etwas 

stoßen, schwer auf etwas fallen e die Kugel ist 

auf die Wand aufgeprallt 

Auflpreis (m. 1) aufgeschlagener Preis, Mehrpreis, 

Zuschlag e gegen einen ~ erhält man verschie- 
dene Extras 

auflprolbielren (V. t.; hat) probeweise aufsetzen 
(Hut) 

auflpumjpen (V. t.; hat) durch Pumpen mit Luft 
‚füllen (Reifen, Luftmatratze) 

aufljputischen (V. t.; hat) 1 aufwiegeln, aufsta- 

cheln 2 durch Reizmittel, Drogen stark anregen 

e der Kaffee putschte ihn auf 

Aufiputschlmititel (n. 13; bes. Sp.) Mittel zum 
Aufputschen 

Aufjputz (m. 1) übertrieben schmückende Aufma- 

chung, überladene Kleidung 

auflputlzen (V. t.; hat) (übermäßig) schmücken 

e sich ~ wie ein Pfau (fig.) 

auflquelllen (V. i. 192; ist) 1 quellen, durch Auf- 

nehmen von Flüssigkeit anschwellen 2 (a. fig.) 

nach oben quellen e getrocknete Erbsen einige 

Stunden ~ lassen; in ihr quoll ein unbeschreib- 

liches Glücksgefühl auf (fig.; poet.) 

auflrafifen (V.; hat) I (V. tt.) etwas ~ schnell, eilig, 
aufsammelnd ergreifen, hastig, gierig aufheben 
u. an sich nehmen (Gegenstände) II (V. refl.) 
sich ~ sich zusammennehmen, sich zusammen- 
reißen, mühsam Haltung annehmen, sich endlich 
entscheiden, etwas zu tun e er raffte sich end- 
lich auf, zu gehen 

auflralgen (V. i.; ist) empor-, in die Höhe ragen 

auflraplpeln (V. refl.; hat) sich ~ 1 schnell, aber 
ein wenig ungeschickt aufstehen 2 wieder zu 
Kräften kommen [> raffen] 

auflraulchen (V.t.; hat) 1 zu Ende rauchen (Zi- 
garre) 2 /eerrauchen (Zigarettenschachtel) 

auflraulen (V. t.; hat) raumachen (Oberfläche) 

auflräulmen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 ordnen, 
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A 


AUF 


Aufräumungsarbeit 


in Ordnung bringen (Wohnung, Warenlager) 

2 beiseiteräumen, beiseiteschaffen (Schutt, um- 

herliegende Gegenstände) II (V. i.) mit etwas 

mit etwas Schluss machen, etwas beseitigen 

e mit Missständen ~; unter etwas, unter Per- 

sonen ~ wüten, viele Opfer fordern, viele Per- 

sonen töten; die Epidemie hat unter der Mann- 

schaft, der Bevölkerung aufgeräumt; >a. auf- 
geräumt 

Aufiräulmungslarlbeit (f. 20) Säuberungs- u. Ord- 
nungsarbeit 

auflrebjbeln (V. t.; hat) = aufribbeln 

auflrechinen (V. t.; hat) anrechnen e etwas gegen 
eine Forderung ~ eine F. durch etwas Gleich- 
wertiges tilgen 

auflrecht (Adj.) 1 gerade, in aufgerichteter Hal- 
tung, steif, senkrecht 2 (fig.) aufrichtig, recht- 
schaffen, unbestechlich, ehrenhaft (Charakter, 
Mensch) è ~ gehen, sitzen, stehen; sich vor 
Müdigkeit nicht mehr - halten können 

aufirecht]erlhallten (V. t. 160; hat) beibehalten, 
gültig, verbindlich erhalten, sichern e ein Ange- 
bot, eine Behauptung, die Ordnung ~ 

Aufirechtlerlhalltung (f. 20; unz.) das Aufrecht- 
erhalten 

auflrelden (V. t.; hat) = aufschwatzen 

auflrelgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ unruhig ma- 
chen, erregen e viel Besuch regt den Kranken 
auf; die Kinder sind vor Freude, Spannung 
ganz aufgeregt; er kam aufgeregt ins Zimmer 
gestürzt; ein -des Buch, Theaterstück span- 
nendes B., Th.; deine Leistungen sind nicht 
sehr ~d (umg.; scherzh.) sind mittelmäßig 
II (V. refl.) 1 sich ~ in Unruhe, Erregung gera- 
ten 2 sich über jmdn., etwas ~ sich über jmdn., 
etwas empören u. abfällig äußern e regen Sie 
sich nicht darüber aufl; sich wegen jeder Klei- 
nigkeit ~; >a. aufgeregt 

Auflrelgung (f. 20) Erregung, Unruhe, Spannung 
© ~ verursachen; in ~ bringen aufregen; in ~ 
geraten; er konnte vor - kaum noch sprechen 

auflreilben (V. t. 194; hat) 1 wundreiben 2 ver- 
nichten 3 überbeanspruchen u. vollkommen ver- 
brauchen 4 erschöpfen, ermüden 5 (österr.) mit 
Seife (u. Bürste) säubern (Boden) è der Sattel 
hat dem Pferd das Fell aufgerieben; seine Kräf- 
te ~; du reibst dich für deine Familie auf; die 
Truppen wurden völlig aufgerieben; eine -de 
Tätigkeit 

aufjreilhen (V. t.; hat) 1 in eine Reihe stellen, le- 
gen, aneinanderreihen 2 auffädeln e Perlen auf 
einem Faden ~ 

auflreilßen (V. 195) 1 (V. t.; hat) 1 durch Reifen 
öffnen (Brief) 2 auseinanderreißen, zerreißen 
(Naht, Kleid) 3 aufbrechen, aufhacken (Fußbo- 
den, Pflaster, Straße) 4 (fig.) schnell u. weit öff- 
nen (Augen, Mund) 5 (umg.) jmdn. ~ jmdn. 
ansprechen, mit jmdm. sexuellen Kontakt suchen 
e jede Woche riss er ein anderes Mädchen auf, 
ein Gebäude ~ einen Aufriss von einem Gebäu- 
de zeichnen M (V. i.; ist) durch Druck od. Schlag 
sich öffnen, aufplatzen, sich spalten (Haut, 
Naht, Wunde) 

Auflreilßer (m. 3; umg.) 1 Person, die jmdn. auf- 

reißt, mit jmdm. sexuellen Kontakt sucht 2 auf- 

reißerischer Bericht, Artikel e er spielt den rou- 
tinierten ~ 

auflreilßelrisch (Adj.; umg.) besonders auffallend, 

wirkungsvoll gestaltet @ ein ~er Artikel, Be- 
richt 

auflreilten (V. 196) I (V. i.; ist) (auf jmdn.) ~ zu 

nahe an den Vorreiter heranreiten M (V. refl.; 

hat) sich ~ durch Reiten wund werden 

auflreilzen (V. t.; hat) reizen, mutwillig, absicht- 

lich erregen, aufhetzen, anstacheln e jmdn. zum 

Widerstand ~; deine Gleichgültigkeit ist (gera- 
dezu) -d 

auflriblbeln (V. t.; hat) = aufdröseln; oV aufreb- 
beln 

Auffrichite (f. 19; schweiz.) = Richtfest 
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auflrichiten (V. t.; hat) 1empor-, geraderichten 
2 errichten, aufbauen (Denkmal, Gebäude, Sys- 
tem) 3 aufstellen (Mast, Pfahl, Zeichen) 4jmdn. 
~ (fig.) trösten, ermuntern, seelisch stärken, 
Mut zusprechen e einen Gestürzten, Kranken, 
Mutlosen ~; sich kerzengerade ~; sich an et- 
was od. jmdm. ~ (fig.) Trost, Halt finden; sich 
im Bett ~ 

auflrichitig (Adj.) 1 ehrlich, ohne Falsch 2 offen 
freimütig e ~en Dank!; ein ~er Mensch; ~e 
Anteilnahmel; ~ seine Meinung sagen 

Auffrichitiglkeit (f. 20; unz.) Ehrlichkeit, Offen- 
heit, Freimut 

Auflrichitung (f. 20; unz.) das Aufrichten 

Auflriss (m. 1) geometr. (unperspektivische) Zeich- 
nung eines senkrechten Schnittes od. der Außen- 
seite eines Gegenstandes e ~ machen (umg.) 
Aufhebens machen 

auflrolllen (V. t.; hat) 1aufeine Rolle wickeln 

(Garn, Seil) 2 von einer Rolle abwickeln 3 öff- 

nen, entrollen (Zusammengerolltes, Papierrol- 
le) 4 (fig.) eine Sache ~ darstellen u. gründlich 
untersuchen, umfassend behandeln e wir müssen 
die Frage, das Problem noch einmal von vorne 
~; einen Prozess ~; die Front ~ (Mil.; fig.) von 
der Seite angreifen u. einnehmen; das Feld von 
hinten ~ (fig.; bes. Sp.) von einer hinteren Posi- 
tion aus nach vorne streben 

auflrülcken (V. i.; ist) 1 sich an den Vorder- od. 
Nebenmann anschließen; Sy aufschließen (III) 
2 in einen höheren Dienstgrad aufsteigen e er ist 

zum Abteilungsleiter aufgerückt 

Aufruf (m. 1) 1 öffentlicher Aufforderung, Appell 
2 Vorladung e ~ des Namens; nach ~ bitte vor- 

treten; ~ zur Aussage (vor Gericht); ~ zum Wi- 
derstand 

auflrulfen (V. t. 201; hat) 1 durch Rufen zum Er- 

heben od. Sichmelden veranlassen 2 zu etwas ~ 

öffentlich auffordern, etwas Bestimmtes zu tun 

3 Banknoten ~ für ungültig erklären 4 die Ein- 

bildungskraft, jmds. Gewissen ~ (fig.) die E., 
das G. wachrufen, an die E., das G. appellieren 
e einen Schüler (im Unterricht) ~; jmdn. beim 
od. mit Namen ~; ein Programm ~ (EDV) ein 
Anwendungsprogramm starten; zur Teilnahme, 
zum Widerstand (gegen jmdn., etwas) ~; Sie 
müssen warten, bis Sie aufgerufen werden; ei- 
nen Zeugen aufrufen einen Zeugen in den Zeu- 
genstand rufen 

Auflruhr (m. 1; Pl. selten) 1 Erhebung, Auflehnung 
(gegen die Staatsgewalt), Empörung 2 Durch- 
einander, Tumult 3 heftige Unruhe, starke Erre- 
gung è ~ der Elemente (der Natur); ~ der Ge- 
fühle; die ganze Stadt war in ~; jmdn., jmds. 
Gefühle, ein Volk in ~ bringen; in ~ geraten 
[> Ruhr, rühren] 

auflrühlren (V. t.; hat) 1 umrühren, damit etwas 
an die Oberfläche kommt 2 in Aufruhr versetzen 
3 wieder in Erscheinung, zur Wirksamkeit brin- 
gen è Erinnerungen, Leidenschaften ~; alte 
Streitigkeiten ~ 

Auflrühlrer (m. 3) jmd., der einen (politischen) 
Aufruhr verursacht, anzettelt, Aufständischer, 
Meuterer 

auflrühlrelrisch (Adj.) 1 in Aufruhr befindlich 
2 zum Aufruhr geneigt, gewillt, zum Aufruhr 
aufstachelnd e ~e Reden halten 

auflrunlden (V.; hat) I (V. t.) eine Zahl ~ die 
Endziffer(n) einer Zahl durch Null(en) ersetzen 
u. die letzte verbleibende Stelle um 1 erhöhen 
I (V. i.; Sp.) (beim Laufen od. Fahren von Run- 
den) die andern einholen 

auflrüsiten (V.; hat) I (V. t.) 1 mit zusätzlichen 
Teilen ausstatten 2 aufstellen, errichten (Gerüst) 
e den Computer ~ I (V. i.; Mil.) die Armee u. 
ihre Ausrüstung verstärken 

Auflrüsitung (f. 20; unz.) das Aufrüsten 

aufjrütiteln (V. t.; hat) 1 durch Rütteln aufwecken 
2 (fig.) energisch zum Tun ermahnen 3 zu einer 
Einsicht bringen 4 einen Schläfer ~ 4.1 jmdn. 


aus dem Schlaf aufwecken 4.2 (fig.) aus seinen 
Träumen aufwecken 

aufs (Verschmelzungsform aus Präp. + Art.) auf 
das 

auflsalgen (V. t.; hat) (auswendig) hersagen è ein 

Gedicht ~; jmdm. die Freundschaft ~ jmdm. 

erklären, dass die Freundschaft beendet sei 

auflsamjmeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ (vom Boden 

od. Tisch) aufheben u. sammeln, auflesen, auf- 

nehmen 2 (umg.) jmdn. ~ jmdn. (zufällig) fin- 
den u. mitnehmen 

Auflsanldung (f. 20) Landbildung durch ange- 
schwemmten Sand 

auflsäsisig (Adj.) widerspenstig, trotzig e der 

Chef ist mir ~ (schweiz.) ich kann ihm nichts 

recht machen [zu mhd. ufsaze „Hinterhalt“] 

Auflsäslsiglkeit (f. 20; unz.) Widerspenstigkeit, 
Trotz 

Auflsatz (m. ıu) 1 aufgesetztes Stück, Aufbau 
2 (Mil.) Teil der Visiereinrichtung von Geschüt- 
zen, mit dem die Rohrerhöhung eingestellt wird 
3 aufgesetzter Schmuck (Tafel-) 4 kurze Ab- 
handlung, schriftliche Darstellung (Schul-, 
Zeitschriften») 

auflsaulgen (V. t. 204; hat) durch Saugen in sich 
aufnehmen è Flüssigkeit ~; Kräfte ~ (fig.) K. 
verbrauchen, etwas in sich ~ (fig.) mit großem 
Eifer aufnehmen, sich einprägen (z.B. einen 
Wissensstoff) 

auflschärifen (V. t.; hat; Jägerspr.) einen Bären, 
Dachs ~ ihm den Balg, die Schwarte aufschnei- 
den 

auflschaulen (V. i.; hat) 1 in die Höhe schauen, 
aufsehen 2 zu jmdm. ~ (fig.) sich jmdn. zum 
Vorbild nehmen, bewundern eè er schaute 
(nicht) von seiner Arbeit auf; er arbeitete, 
ohne aufzuschauen; zum Himmel ~ 

auflschaulkeln (V. refl.; umg.) = hochschau- 
keln (TI) 

auflschäulmen (V.) I (V. i.; ist) pZötzlich Schaum 

bilden e die Wellen schäumten auf; Milch ist 

im Topf aufgeschäumt; seine Leidenschaft 

schäumte auf (fig.) II (V. t.; hat) etwas ~ zum 
Schäumen bringen e Milch für den Kaffee ~ 

auflscheilnen (V. i. 208; ist; geh.) 1 aufleuchten, 
sichtbar werden 2 (bes. süddt.) erscheinen, be- 
gegnen, vorkommen, zutage treten e ein Licht 
scheint am Horizont auf; sein Name scheint in 
der Liste nicht auf 

auflscheulchen (V. t.; hat) Sy aufstören 1 plötzlich 
aus der Ruhe bringen, aus dem Versteck u. in die 
Flucht jagen 2 (fig.) munter machen, in Bewe- 
gung bringen è jmdn. aus dem Bett, Schlaf ~ 

auflscheulern (V. t.; hat) durch Scheuern verlet- 
zen, aufschürfen (Haut) 

auflschichiten (V. t.; hat) in Schichten übereinan- 

derlegen, aufstapeln (Bücher, Kohlen) 

auflschielben (V. t. 212; hat) 1 durch Schieben öff- 
nen (Schiebetür) 2 auf etwas anderes schieben 
3 (Bgb.) in den Förderkorb schieben (Förderwa- 
gen) 4 (fig.) hinausschieben, verschieben bis spä- 
ter, verzögern ə eine Reise, ein Vorhaben ~; et- 
was von einem Tage zum anderen ~; >a. auf- 
heben 

Aufischieblling (m. 1) auf den Hauptsparren auf- 
gesetzter kleiner Balken im Dachstuhl 

auflschielßen (V. 213) 1 (V. i.; ist) 1 rasch aus dem 
Boden hervorsprießen (Saat) 2 sehr schnell wach- 
sen 3 plötzlich auffliegen (Vogel) 4 jäh, plötzlich 
in die Höhe schnellen, hochfahren 11 (V. t.; hat; 
Mar.) aufrollen (Tau) e der Matrose schoss das 
Tau auf 

Aufischlag (m. ıu) 1 Auftreffen von etwas auf ei- 
ner Fläche 2 (Sp., Tennis) erster Schlag; Sy An- 
gabe (4) 3 Verteuerung, Preiserhöhung (Preis-) 
4 nach oben gewendeter Stoffteil an Kleidungs- 
stücken (Ärmel-, Rock-) 5 (Weberei) Kette 
6 (Forstw.) die aus schwerem, ungeflügeltem 
Samen ohne menschl. Nachhelfen entstandenen 
Bäume u. Sträucher 


auflschlalgen (V. 216) I (V. i.; ist/hat) 1 auf einer 
Fläche auftreffen, aufprallen 2 (Sp.; Tennis) 
den ersten Schlag tun; Sy angeben (II.3) 3 teurer 
werden (Ware), sich erhöhen (Preis) 4 (fig.) 
erscheinen, plötzlich da sein è die Flammen 
schlugen hoch auf /oderten empor; eine Ware 
schlägt auf e der Körper des Stürzenden ist auf 
dem Boden aufgeschlagen; der Ball schlug auf 
der Hauswand auf; sie ist gestern Abend be- 
trunken bei uns aufgeschlagen e wer hat auf- 
geschlagen? (Sp.; Tennis) II (V. t.; hat) 1 durch 
Schlag öffnen (Ei, Nuss) 2 an einer bestimmten 
Stelle öffnen (Buch, Zeitung) 3 durch Schlag 
verletzen (Knie, Kopf) 4 aufkrempeln, umschla- 
gen 5 als Bleibe einrichten, errichten, aufbauen 
6 (Kochk.) (cremig, steif) schlagen e die Ärmel, 
die Augen ~; ein Bett ~ aufstellen, die Bett- 
decke ~ umschlagen, zurückschlagen; ein Buch 
~; ein Fass ~ anzapfen; Karten ~ aufdecken, 
offen hinlegen; wahrsagen; sich das Knie ~; 
den Kragen - emporstellen, hochschlagen; ein 
Lager, ein Zelt ~ errichten, aufbauen; Maschen 
~ die ersten Maschen für eine Strickerei od. Hä- 
kelei auf die Nadel ziehen; die Truppe schlug 
ihr Quartier auf einem Bauernhof auf quartier- 
te sich dort ein; eine Seite, Stelle ~ ein Buch an 
einer bestimmten Stelle öffnen; seinen Wohnsitz 
~ seinen Wohnsitz nehmen, sich niederlassen 
e die Augen zu jmdm. ~ zu jmdm. emporbli- 
cken 
Auflschlälger (m. 3; Sp.; Tennis) Spieler, der den 
ersten Schlag (Aufschlag) tut 
Aufischlagifeld (n. 12; Sp.; Tennis) Feld zwischen 
Netz u. Aufschlaglinie, in das der Aufschlag aus- 
schließlich gespielt werden darf; Sy T-Feld 
Aufischlagllilnie ([-njo] f. 19; Sp.; Tennis) Linie, 
die das Aufschlagfeld nach hinten u. zur Seite be- 
grenzt; Sy T-Linie 
Aufischlagizünlder (m. 3) Zünder eines Geschosses, 
der beim Aufschlag die Ladung zur Explosion 
bringt 
aufllschlämjmen (V. t.; hat) nichtlösliche Sub- 
stanzen ~ in einer Flüssigkeit als Pulver od. 
Niederschlag verteilen 
auflschlielßen (V. 220; hat) I (V. t.) 1 mit Schlüs- 
sel öffnen (Tür, Schubfach) 2 (Bgb.) abbaureif 
machen (Mine) 3 (Chem.) in wasserlösliche 
Stoffe umwandeln (wasserunlösliche Stoffe) 
4 (fig.) zugänglich machen, (für bestimmte Ein- 
drücke) aufnahmebereit machen 5 ein Gelände 
~ (Bauw.) an die öffentlichen Verkehrs- u. Ver- 
sorgungseinrichtungen anschließen e Erde ~ 
aufbereiten, zerkleinern; er schloss ihr sein 
Herz auf (fig.) öffnete ihr sein Herz, vertraute 
sich ihr an; die Verdauungssäfte schließen die 
Nahrung auf lösen sie auf, wandeln sie chemisch 
um 1I (V. refl.) sich anvertrauen, andere am 
eigenen Erleben, an intimen Gefühlen teilneh- 
men lassen, sich öffnen N (V. i.) = aufrücken (1); 
>a. aufgeschlossen 
auflschlitizen (V. t.; hat) durch Schnitt od. Riss 
öffnen e einen Brief ~ mit dem Brieföffner, 
Messer öffnen 
auflschluchizen (V. i.; hat) plötzlich einmal laut 
schluchzen 
Aufischluss (m. 1u) 1 Aufklärung 2 (Geol.) Stelle, 
an der ein sonst verborgenes Gestein zutage tritt 
3 (Bgb.) Fundstelle, Lagerstätte, Grubenbau, die 
bzw. der (noch) nicht der Förderung von Boden- 
schätzen dient e ~ erhalten (über); jmdm. ~ ge- 
ben (über); sich - verschaffen (über) 
auflschlüsiseln (V. t.; hat) nach einem System od. 
bestimmten Verhältnis aufteilen 
aufischlusslreich (Adj.) der Aufklärung, Klärung 
dienend, lehrreich 
auflschnalllen (V. t.; hat) etwas ~ die Schnalle(n) 
von etwas öffnen e den Gürtel ~; den Schulran- 
zen~ 
auf|schnaplipen I (V. t.; hat) 1 mit dem Maul auf- 
Jangen2 (fig.) zufällig hören, zufällig erfahren 


e der Hund schnappt die Wurst auf; Kinder 
schnappen aus den Gesprächen der Erwachse- 
nen manches auf I (V. i.; ist) sich öffnen (Kas- 
ten, Schloss) 

auflschneilden (V. 224; hat) I (V. t.) 1 durch 
Schneiden öffnen 2 in Scheiben schneiden (Bra- 
ten, Wurst) e ein Buch ~ (früher) seine außen 
zusammenhängenden Seiten trennen 1 (V.i.) 
prahlen, übertreiben 

Auflschneilder (m. 3) jmd., der angibt, aufschnei- 

det, übertreibt, Prahler, Angeber 

Aufischneildefrei (f. 18) Prahlerei, Protzerei, An- 

geberei; Sy (schweiz.) Aufschnitt (2) 

auflschneildelrisch (Adj.) prahlerisch, übertrei- 
bend 

auflschnelllen (V. i.; ist) plötzlich federnd in die 

Höhe springen 

Auflschnitt (m. 1; unz.) 1 in Scheiben geschnitte- 

nes, verschiedenartiges Fleisch (Wurst, Schin- 

ken, Braten) 2 (schweiz.) Prahlerei, Aufschnei- 

derei e kalter, gemischter ~ 

auflschnülren (V.t.; hat) etwas ~ die Verschnü- 

rung von etwas lösen e ein Paket, Schuhe ~ 

auflschraulben (V. t.; hat) 1 durch Schrauben auf 

etwas befestigen 2 durch Herausschrauben der 

Schraube(n) öffnen 

auflschreicken (V.) 1 (V. t.; hat) 1 plötzlich er- 
schrecken, aufscheuchen 2 aus dem Lager auf- 
scheuchen, aufjagen (Wild, bes. Hasen) II (V. i. 
225; ist) plötzlich erschreckt aufschauen, hochfah- 
ren, aufwachen è aus dem Schlaf ~ 

Aufschrei (m. 1) plötzl. Schrei e entsetzlicher, 
freudiger, schriller ~ 

auflschreilben (V. t. 226; hat) (sich) etwas ~ 

schriftl. festhalten, niederschreiben, notieren 

auflschreilen (V. i. 227; hat) einen Schrei aussto- 
‚Ren e vor Freude, Schmerz, Schreck ~ 

Aufischrift (f. 20) 1 etwas Daraufgeschriebenes, 

Beschriftung (auf Briefumschlägen, Etiketten) 

2 Inschrift (auf Denkmälern usw.) e etwas mit 
einer - versehen 

auflschrumplfen (V. t.; hat) ein Maschinenteil 
aufein anderes ~ ein M., erwärmt auf ein ande- 
res aufbringen u. erkalten lassen, wobei sich 
durch Schrumpfung eine dauerhafte Verbindung 
ergibt 

Aufischub (m. 1u) Zeit, für od. um die etwas auf- 

geschoben wird, Verzögerung, Frist e ~ gewäh- 

ren; die Sache duldet keinen ~; ohne ~ sofort, 

unverzüglich; um ~ bitten 

auflschürlfen (V. t.; hat) oberflächlich verletzen 

(Haut) 

auflschütiteln (V. t.; hat) durch Schütteln lockern 

(Bett, Kissen) 

auflschütiten (V. t.; hat) auf einen Haufen schüt- 
ten, aufhäufen e Erde (zum Damm, Wall) ~; 

eine Straße ~ durch Schutt- od. Erdaufhäufung 

erhöhen od. verbreitern; dem Vieh frisches Heu, 
Stroh ~ 

Aufischütitung (f. 20) 1 das Aufschütten 2 durch 
Aufschütten entstandene Erhöhung, Damm, 

Wall 3 (Geol.) = Akkumulation (2) 

auflschwatizen (V. t.; hat; umg.) Sy aufreden 

1jmdm. etwas ~ jmdn. dazu überreden, etwas 

zu nehmen, zu kaufen 2 sich etwas ~ lassen sich 

zu einem Kauf überreden lassen 

auflschwemjmen (V. t.; hat) 1 aufweichen, zu 

Schlamm werden lassen (Erdreich) 2 durch Flüs- 

igkeit aufquellen lassen e aufgeschwemmt un- 

gesund dick (Gesicht, Gewebe) 

auflschwinigen (V. refl. 233; hat) 1 sich ~ 1.1 em- 
‚porfliegen (Vogel) 1.2 (fig.) sich in die Höhe 
schwingen (Gedanken) 2 sich zu etwas ~ (fig.; 
umg.) 2.1 eine höhere Position erreichen 2.2 sich 
eine privilegierte Position anmaßen 2.3 sich mit 
Mühe entschließen, etwas zu tun, sich aufraffen 
zu etwas è ich kann mich nicht (dazu) ~, die- 
ses Buch zu lesen; er hat sich zu einem neuen 
Auto aufgeschwungen nach langem Überlegen, 
Rechnen usw. ein neues Auto gekauft, sich ein 


to 


Aufsichtsrat 


neues Auto geleistet; sich zum Richter über 
andere ~; sich zum öffentlichen Meinungs- 
führer ~ 

Auflschwung (m. 1u) 1 das Sichaufschwingen 

2 Aufstieg, Blüte(zeit) 3 Aufstieg der Konjunktur 

(Wirtschafts~) 4 Turnübung, Hochschwingen 

des Körpers auf das Gerät e die Industrie, Wirt- 

chaft erlebte, nahm in diesem Jahr endlich 

einen bedeutenden, großen, ungeheuren ~; 
ein ~ am Reck 

auflselhen (V. i. 235; hat) in die Höhe sehen è er 
arbeitete, ohne aufzusehen er sah kaum, nicht 
von der Arbeit auf; zu jmdm. ~ ihn bewundern; 
zum Himmel ~ 

Aufiselhen (n.; -s; unz.) allgemeine Aufmerksam- 

keit e Aufsehen erregend = aufsehenerregend 

e seine Heirat erregte großes ~; die Sache ging 
ohne ~ vor sich unbemerkt 

aufiselhenlerirelgend auch: Auflselhen er|relgend 
(Adj.) so beschaffen, dass es Aufsehen erregt è ein 
~er Vorfall; (bei Steigerung od. Erweiterung 
der gesamten Fügung nur Zusammenschrei- 
bung) die Premiere des „Hamlet“ war (viel) 
aufschenerregender als erwartet; ein sehr auf- 
sehenerregendes Ereignis; (bei Erweiterung 
des Erstbestandteils nur Getrenntschreibung) 
viel Aufsehen erregend 

Auflselher (m. 3) Aufsicht Führender, Wächter 

auflsein (alte Schreibung für) auf sein 

aufjseilten auch: auf Seilten (Präp. mit Gen.) bei 
e ~ der Opposition; ~ der Revolutionäre ste- 
hen; >a. Seite (5) 

auflsetizen (V.; hat) I (V. t.) 1 aufetwas anderes 
setzen, bauen, nähen usw. 2 aufstützen 3 (vor- 
läufig schriftlich) abfassen, entwerfen, aufstel- 
len, ins Unreine schreiben (Text) è die Brille ~ 
auf die Nase setzen; Essen, Kartoffeln, Wasser 
~ zum Kochen auf den Herd stellen; den Hut ~ 
auf den Kopf setzen; das setzt der Sache die 
Krone auf! das ist das Schlimmste an, bei der Sa- 
che; einem Bild Lichter ~ Lichtreflexe, beleuch- 
tete Stellen darauf malen; eine mürrische, un- 
freundliche Miene ~ (umg.) ein mürrisches, 
unfreundliches Gesicht machen eè ein Stockwerk 
auf ein Haus ~; Taschen (auf einen Mantel) ~; 
den Text für eine Rede ~ II (V. i.) 1 (Jägerspr.) 
Hirsche, Rehe setzen auf bilden Gehörn, Ge- 
weih neu 2 (Flugw.) das Flugzeug setzte hart, 
weich (auf dem Boden) auf landete, berührte 
den Boden hart, weich 3 (Sp.) ein Ball setzt 
auf etwas auf prallt auf etwas auf MI (V.refl.) 
sich ~ sich (aus dem Liegen) zum Sitzen auf- 
richten 

Aufisetizer (m. 3; Sp.) Ball, der kurz vor dem Tor 
od. einem Spieler auf dem Boden aufspringt 

auflseuflzen (V. i.; hat) kurz, hörbar seufzen 

Aufsicht (f. 20) I (unz.) Überwachung, Beaufsich- 
tigung, Kontrolle e Aufsicht Führende(r) = Auf- 
sichtführende(r) e die ~ führen, haben (über); 
unter jmds. ~ stehen I (zählb.) 1 Aufsichts- 
beamter 2 (Geom.) Sicht von oben, Draufsicht 
e melden Sie sich bitte bei der -!; einen Ge- 
genstand, Körper in ~ zeichnen (Geom.) 

Aufisicht[fühlren|de(r) auch: Auflsicht Fühlren- 

de(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der etwas od. jmd. 

anderen beaufsichtigt 

Aufisichtsibelamite(r) (m. 29) aufsichtführender 

Beamter, Aufseher (z. B. in Museen) 

Aufisichtsibelhörlde (f. 19) Behörde, die einer un- 

tergeordneten Behörde gegenüber Aufsichtsfunk- 
tionen wahrnimmt 

Aufisichtsjperisolnal (n.; -s; unz.) Personal zur Be- 

aufsichtigung 

Auflsichtsjpflicht (f. 20; unz.) (gesetz].) Pflicht 

zur Beaufsichtigung (bestimmter Personen, bes. 

von Kindern) e seine ~ verletzen 

Aufisichtsirat (m. 1u) 1 Vereinigung von Personen 
zur Beaufsichtigung von Aktiengesellschaften, 
Genossenschaften usw. 2 Mitglied dieser Vereini- 
gung 
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Aufsichtsratschef 


Auflsichtsiratsichef ([-fef] m. 6) = Aufsichtsrats- 

vorsitzender 

Auffsichtsiratsisitizung (f. 20) Sitzung, Tagung 
eines Aufsichtsrates 

Auflsichtsiratsivorssitizenide(r) (f. 30 (m. 29)) Vor- 
sitzende(r) des Aufsichtsrates 

auflsitizen (V. i. 242; ist/hat) 1 aufs Pferd, aufs 
Motorrad steigen 2 (Mar.) auflaufen, festlaufen, 
stranden 3 nicht zu Bett gehen, (noch) aufbleiben 
4 jmdm. ~ (umg.) 4.1 sich von ihm täuschen, be- 
trügen lassen 4.2 jmdm. beschwerlich fallen, läs- 
tig werden e er ist ihm (schön) aufgesessen 
(umg.); er hat die ganze Nacht aufgesessen; 
jmdn. ~ lassen jmdn. (aufs Pferd, Motorrad) 
aufsteigen lassen; (fig., umg.) jmdn. durch 
Nichteinhalten einer Verabredung od. Zusage in 
eine unangenehme Lage bringen; da bist du ihm 
schön aufgesessen!; aufgesessen! zu Pferde! 
(Kommando) 

auflspaliten (V. t. 243; hat) durch Spalten zertei- 
len, aufteilen, zerlegen e die Partei hat sich in 
Gruppen aufgespalten (fig.) 

Aufispalltung (f. 20) das Aufspalten 

auflspan|nen (V. t.; hat) öffnen, ausbreiten, auf- 
wickeln, bis es gespannt ist (Schirm, Seil) è et- 
was auf einer Werkzeugmaschine ~ befestigen, 
festspannen 

auflspalren (V. t.; hat) für später aufheben, zu- 
rücklegen e eine Neuigkeit bis zuletzt als Über- 
raschung ~; den Schluss der Geschichte sparen 
wir uns bis morgen auf; sich ein Stück Schoko- 
lade ~ 

auflspeilchern (V. t.; hat) (in größeren Mengen) 
speichern è sein aufgespeicherter Zorn entlud 
sich plötzlich 

auflsperiren (V. t.; hat) 1 mittels Schlüssels od. 
Riegels öffnen, aufschließen (Tür, Tor, Schub- 
fach) 2 weit öffnen, aufmachen (Fenster, Tür, 
Augen, Mund) è da sperrst du das Maul auf? 
(derb) da staunst du wohl?; Mund und Nase 
vor Staunen ~ (fig.; umg.); die Ohren ~ (fig.; 
umg.) genau, aufmerksam zuhören 

auflspiellen (V.; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 Musik ma- 
chen 2 (Sp.) in einer bestimmten Weise, mit ei- 
ner speziellen Taktik spielen e los, spiel eins 
auf; ein Lied, einen Walzer ~; zum Tanz ~; 
glänzend, unbeschwert ~ (Sp.) II (V. refl.) 
1sich ~ sich wichtigtun, angeben, prahlen 2 sich 
als etwas ~ so tun, als ob man etwas Bestimmtes 
sei e sich als feiner Mann ~; sich als Sachver- 
ständiger ~ 

auflspie]ßen (V. t.; hat) 1 auf etwas Spitzes ste- 
cken 2 durchbohren 3 (fig.) etwas zum Gegen- 
stand kritischer od. satirischer Äußerungen ma- 
chen è der Stier hat den Torero aufgespießt auf 
die Hörner genommen; ein Stück Fleisch mit 
der Gabel ~; sein Liebesleben wurde von der 
Presse aufgespießt 

auflsprenigen (V. t.; hat) 1 durch Sprengen freile- 
gen 2 gewaltsam öffnen (Eisdecke, Schloss) 

auflsprin|gen (V. i. 248; ist) 1 in die Höhe sprin- 
gen 2 auf etwas Fahrendes springen 3 sich plötz- 
lich (weit) öffnen (Tür, Schloss) 4 rissig werden, 
platzen (Hände, Haut, Lippen, Holz, Rinde) 
e vom Sitz ~; vor Freude ~; auf den fahrenden 
Zug ~ 

auflspritizen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 plötzlich in die 
Höhe spritzen, hervorspritzen (Blut, Quelle, 
Welle) 2 (umg.; scherzh.) aufspringen (vom 
Stuhl) 1 (V. t.; hat) etwas ~ spritzend od. mit- 
hilfe einer Spritze auftragen e Sahne auf die 
Torte ~; aufgespritzte Lippen durch Einsprit- 
zen eines Medikaments künstlich vergrößerte L. 

auflspullen (V. t.; hat) aufeine Spule wickeln, 
aufwickeln (Garn) 

auflspünlden (V. t.; hat) ein Fass ~ den Spund 
aus einem Fass entfernen 

auflspülren (V. t.; hat) durch Verfolgen der Spur 

entdecken, in einem Versteck finden (Verbre- 

cher, Wild) e einen Fehler ~ 
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auflstalcheln (V. t.; hat) aufreizen, aufhetzen, 

hetzend anspornen e Leidenschaften ~; zum 
Aufruhr, zum Widerstand ~ 

auflstamplfen (V. i.; hat) mit dem Fuß ~ kräftig 

mit dem Fuß auf den Boden treten (vor Zorn, 
Erregung) 

Auflstand (m. 1u) Empörung, Erhebung e ~ der 
Massen; ein ~ bricht aus; bewaffneter ~ 

aufistänldisch (Adj.) im Aufstand begriffen, an ei- 

nem Aufstand beteiligt e Aufständische die an 

einem Aufstand Beteiligten, Aufrührer, Rebellen 

auflstajpeln (V. t.; hat) aufschichten, anhäufen, 

aufspeichern, aufhäufen (Kisten, Bücher) 

Aufistau (m. 1) aufgestaute Masse 

auflstaulen (V. t.; hat) stauen, am Weiterfließen 

hindern, speichern 

auflstelchen (V. t. 249; hat) durch Stich öffnen 
(Brandblase) e Erde ~ durch Spatenstiche eine 

Stelle im Erdreich öffnen, umgraben 

auflstelcken (V. t.; hat) 1 auf etwas stecken, 
draufstecken (Flagge) 2 mit Nadeln auf etwas 
befestigen 3 höher hinaufstecken (Rock, Kleid) 
4 (fig.; umg.) die Arbeit, einen Beruf ~ aufge- 
ben, damit aufhören, darauf verzichten 5 sich 
das Haar ~ zum Knoten binden, mit Haarna- 
deln auf dem Kopf od. im Nacken befestigen e sie 
hat das Klavierspielen aufgesteckt; jmdm. ein 
Licht ~ (über) (umg.) jmdn. aufklären (über); 
das Rauchen ~ 

auflstelhen (V. i. 251; ist) 1 sich auf die Füße stel- 
len, sich zum Stehen aufrichten, sich erheben 
2 das Bett verlassen 3 (fig.) sich auflehnen, re- 
voltieren 4 (umg.) offen stehen (Fenster, Tür, 
Schubfach) e das Aufstehen am Morgen fällt 
mir schwer e früh, spät ~; da musst du (schon) 
etwas früher - (wenn du mich übers Ohr hau- 
en willst)! da musst du dich beeilen, besser auf- 
passen è auf etwas ~ auf einem Untergrund ste- 
hen; der Schrank steht mit der ganzen Unter- 
seite auf dem Boden auf, aus dem Bett ~; beim 
Aufstehen schmerzt mich der Fuß noch; ~ ge- 
gen sich auflehnen, empören, erheben gegen, re- 
voltieren; mit dem linken Fuß zuerst aufge- 
standen sein (fig.) schon morgens schlechte Lau- 
ne haben; ich stehe jeden Tag um 6 Uhr auf; 
vom Boden, vom Stuhl ~; vom Essen, vom 
Tisch ~ die Mahlzeit beenden; vom Kranken- 
bett nicht mehr, nicht wieder ~ (verhüllend) 
sterben; in der Straßenbahn vor alten Leuten/ 
für alte Leute ~ ihnen seinen Platz anbieten; 
nach einer Krankheit wieder ~ 

auflsteilgen (V. i. 253; ist) 1 ein Pferd besteigen 
2 auf ein Fahrzeug (Fahrrad, Motorrad, Fuhr- 
werk) steigen 3 in die Höhe fliegen, sich in die 
Luft erheben (Flugzeug, Vogel) 4 in die Höhe 
steigen (Nebel, Rauch) 5 am Himmel emporstei- 
gen (Gestirne) 6 (Sp.) in eine höhere Spiel- bzw. 
Leistungsklasse eintreten 7 (fig.) befördert wer- 
den, sich hocharbeiten e mir stieg der Gedanke 
auf mir kam der Gedanke; ein Gewitter steigt 
auf zieht herauf; die Tränen stiegen ihr auf 
e jmdn. ~ lassen mit dem Motorrad, Fuhrwerk 
mitnehmen; einen Drachen - lassen e Erinne- 
rungen steigen in mir auf; Übelkeit stieg in mir 
auf; ein Bild stieg vor mir, vor meinem inneren 
Auge aufe sich auf dem -den Ast befinden 
(fig.) vorwärtskommen (Person), aufblühen 
(Geschäft); gegen die -den Tränen ankämp- 
fen; Blutsverwandte in der -den Linie alle Vor- 
fahren 

Aufisteilger (m. 3) 1 (Sp.) Mannschaft, die in ei- 
nem Wettbewerb in eine höhere Spiel- od. Leis- 
tungsklasse wechselt 2 (umg.) jmd., der in eine 
höhere gesellschaftliche Stellung, Klasse aufge- 
stiegen ist 

Aufisteilgung (f. 20) gerade ~ der Bogen des Him- 
melsäquators vom Frühlingspunkt in der Rich- 
tung der scheinbaren jährl. Sonnenbewegung bis 
zum Deklinationskreis des Sternes; Sy Rektas- 
zension 


auflstelllen (V.; hat) I (V. t.) 1 aufrichten, errich- 
ten (Denkmal), aufbauen (Maschine, Zelt) 2 an 
eine bestimmte Stelle stellen (Leiter, Falle, Pos- 
ten, Wachen) 3 erdenken (u. veröffentlichen od. 
anwenden) (System, Theorie, Grundsatz, Re- 
gel) 4 (schriftlich) zusammenstellen, zusam- 
menfassen 5 ordnen (Liste, Rechnung) è einen 
Automaten ~; eine Behauptung ~ etwas be- 
haupten; ein Bett ~ zusammensetzen, aufschla- 
gen; Kandidaten ~ K. nennen u. zur Wahl vor- 
schlagen; einen Plan ~; einen Rekord ~ einen 
R. erreichen; einen Tarif ~ festsetzen, schaffen; 
eine These ~; Truppen ~ einziehen u. kampf- 
bereit machen e jmdn. als Kandidaten -; in 
Reihen ~; etwas Umgefallenes wieder ~ è in 
die aufgestellten Kameras blicken; einen auf- 
gestellten Rekord übertreffen II (V. refl.) sich 
~1 antreten 2 sich (wartend) hinstellen e sich 
hintereinander, in Reih und Glied ~; >a. auf- 
gestellt 

Aufistelller (m. 3) 1 jmd., der etwas aufstellt 2 auf- 
stellbares Werbe- od. Hinweisschild e einen le- 
bensgroßen ~ vor einem Geschäft, Laden plat- 
zieren 

Aufistelllung (f. 20) I (unz.) 1 das Aufstellen 
2 (Sp.) vorgeschriebene Verteilung der Spieler 
am Anfang eines Spieles od. nach einer Unterbre- 
chung è ~ eines Denkmals; ~ nehmen (besser) 
sich aufstellen, antreten 1 (zählb.) das, was auf- 
gestellt worden ist, Liste e eine ~ beifügen, ein- 
reichen, machen, vorlegen 

auflstemjmen (V. t.; hat) 1 mit dem Stemmeisen 

öffnen 2 den Fuß ~ (gegen) mit dem Fuß kräftig 

(gegen etwas) drücken 3 sich mit dem Ellbogen 

~ sich aufstützen, sich auflehnen 

auflstilcken (V. t.; hat) 1 aufetwas (einen Stoff, 

ein Bekleidungsstück) sticken 2 (Chem.) = ni- 
trierhärten 

auflstielben (V. i. 255; ist) 1 eilig im Schwarm auf- 
fliegen, nach allen Seiten davonfliegen (Vögel) 

2 durch Wind, Schlag, Stoß aufwirbeln (Funken, 

Sand, Schnee, Staub) 

Aufistieg (m. 1) I (unz.) 1 das Aufsteigen, Hinauf- 
steigen 2 (fig.) berufl. Vorwärtskommen, Kar- 
riere3 Fortschritt, Aufschwung, Höherentwick- 
lung e leichter, schwerer, rascher ~; beim ~ 
auf den Berggipfel; nach seinem ~ zum Leiter 
des Unternehmens; der ~ zu einem führenden 
Staat Europas II (zählb.) aufwärtsführender 
Weg e bequemer, steiler, steiniger ~ 

Aufistiegsimögllichlkeit (f. 20) Möglichkeit zum 
(beruflichen, sportlichen) Aufstieg e die ~en 

sind gering; gute -en haben 

auflstifiten (V. t.; schweiz.) anstiften 

auflstölbern (V. t.; hat) aufscheuchen, aufspüren 

auflstolcken (V. t.; hat) 1 ein Gebäude ~ um ein 
Stockwerk erhöhen 2 vermehren, erweitern, er- 
höhen (Vorräte, Kapital) 

Aufistolckung (f. 20) das Aufstocken 

auflstöhlnen (V. i.; hat) kurz u. hörbar stöhnen 

auflstölren (V. t.; hat) = aufscheuchen 

auflsto]ßen (V. 257; hat) I (V. t.) 1 durch Stoß öff- 
nen, ruckartig öffnen (Fenster, Tür) 2 etwas ~ 
auf 2.1 heftig mit etwas auf eine Oberfläche sto- 

‚Sen 2.2 heftig etwas auf etwas anderes setzen, 
stellen e sein Glas auf den Tisch ~; seinen Spa- 
zierstock auf den Boden ~ 1I (V. i.) 1 Luft aus 
dem Magen heraufdringen lassen 2 jmdm. ~ als 
bemerkenswert auffallen 3 auf etwas ~ von oben 
an etwas stoßen e bei der Durchsicht der Bü- 
cher sind mir einige Dinge aufgestoßen, über 
die wir sprechen müssen; an saurem Aufstoßen 
leiden; das stößt mir sauer auf (fig.) stört mich 
sehr, ärgert mich; er ist mit dem Kopf auf den 
Boden, die Kante aufgestoßen II (V. refl.) sich 
etwas ~ durch Stoß verletzen e er hat sich den 
Kopf aufgestoßen 

auflstrejben (V. i.; hat/ist) nach oben, in die Höhe 
streben © zu etwas ~ sich um ein höheres Ziel 
bemühen; das ~de Bürgertum (fig.) das zur 


Macht strebende B.; ~de Jugend sich gut entwi- 
ckelnde, geistig bemühte J.; die ~den gotischen 
Kirchen 

auflstreilchen (V. t. 258; hat) auf etwas anderes 
streichen (Butter, Farbe) 

Aufistrich (m. 1) 1 das auf etwas Aufgestrichene, 
aufgestrichene Schicht (Farb-) 2 alles, was aufs 
Brot gestrichen wird, z. B. Butter, Fett, Wurst 
(Brot) 3 (Mus.; Zeichen: v) Bogenstrich zu 
den Saiten hin (bei Streichinstrumenten) 4 auf- 
wärtsführender Strich, Haarstrich (beim Schrei- 
ben) 

auflstüllpen (V. t.; hat) 1 achtlos, nachlässig auf 
etwas anderes setzen, legen (Deckel, Hut, Müt- 
ze) 2 nach oben umschlagen (Ärmel, Hutkrem- 
pe) è die Lippen ~ vorschieben, schürzen, einen 
Schmollmund machen e aufgestülpte Lippen 
aufgeworfene L.; aufgestülpte Nase nach oben 
gebogene Nase(nspitze) 

auflstütlzen (V. t.; hat) etwas auf etwas ~ zum 
besseren Halt auf etwas lehnen, stützen e die 
Arme (auf dem/den Tisch) ~; sich ~ sich (mit 
den Armen) auf etwas stützen, lehnen 

auflstyllen ([-staı-] V. t.; hat; umg.; salopp) 
jmdn. od. sich ~ herausputzen, auffallend u. 
überladen zurechtmachen; Sy auftunen (2) e du 
bist heute ganz schön aufgestylt! [> szylen] 

auflsulchen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. besuchen, 
zu jmdm. gehen è den Arzt ~; ein Gasthaus ~ 
besuchen, hineingehen; eine bestimmte Stelle 
(in einem Buch) ~ nachsehen, danach suchen; 
sein Zimmer ~ in sein Z. gehen, sich in sein Z. 
zurückziehen, darf ich Sie heute Abend ~?; 
wann darfich Sie einmal ~? 

aufltalkeln (V. t.; hat) 1 mit Takelwerk versehen 
(Schiff) 2 sich ~ (fig.; oft abwertend) sich über- 
trieben anziehen, schminken, mit Schmuck be- 
hängen usw. è sie ist aufgetakelt wie eine Fre- 
gatte (umg.; abwertend) 

Aufitakt (m. 1) 1(Mus.) unvollständiger Takt 
zu Beginn eines Musikstückes 2 (Metrik) unbe- 
tonter Teil eines Verses vor der ersten Hebung 
3 (fig.) Beginn, Vorbereitung, Eröffnung (einer 
Veranstaltung) e beim, zum - einer Tournee 

aufltanjken (V.; hat) I (V. i.) den Treibstoffvorrat 
auffüllen U (V. t.) ein Auto ~ den Benzintank 
eines Autos füllen e Energie, neue Kräfte ~ 
(fig.) 

auflitaulchen (V. i.; ist) 1 aus dem Wasser hervor- 
kommen, über dem Wasser, der Wasseroberfläche 
sichtbar werden 2 (fig.) erscheinen, plötzlich da 
sein e nach langer Zeit tauchte er wieder bei 
uns auf; immer wieder tauchte der Gedanke, 
tauchten Zweifel auf 

aufltaulen I (V. i.; ist) 1 schmelzen 2 (fig.) zutrau- 
lich, mitteilam werden e die vereiste Fenster- 
scheibe taut auf; er taut in Gesellschaft nur 
langsam auf (fig.) II (V. t.; hat) 1 zum Schmel- 
zen bringen 2 „eingefrorene“ (gesperrte) Gut- 
haben ~ wieder verfügbar machen eè die einge- 
frorene Wasserleitung ~ 

auflteillen (V. t.; hat) 1 restlos verteilen 2 aufglie- 

dern e der Gewinn wurde aufgeteilt 

Auflteillung (f. 20) das Aufteilen 

aufltilschen (V. t.; hat) 1 auf den Esstisch bringen, 

auftragen (Speisen) 2 jmdm. eine Neuigkeit, 

Nachricht ~ (fig.) erzählen e jmdm. Lügen, 
Halbwahrheiten ~ 

aufltopjpen (V. t.; hat; Mar.) eine Rah od. einen 
Baum ~ senkrecht hochziehen 

Aufltrag (m. 1u) 1 zugeteilte Arbeit, Anweisung 
(zur Ausführung einer Arbeit, zur Lieferung 
usw.), Lieferungsvertrag, Bestellung 2 (im BGB) 
Vertrag zur unentgeltlichen Besorgung eines Ge- 
schäftes 3 aufgetragene Botschaft 4 Aufstrich, 
aufgetragene Schicht (Farb-) e einen ~ ausfüh- 
ren; einen ~ ausrichten; einen ~ (pünktlich) 
erledigen; jmdm. einen - erteilen od. geben; 
ich habe den ~, Ihnen mitteilen zu müssen, 
dass ... e diplomatischer ~; ein ehrenvoller ~ 


e im ~ (Abk.: i. A.) (bei Briefen, die nicht vom 
Bevollmächtigten, sondern von einem Beauf- 
tragten einer Firma, Behörde usw. unterzeichnet 
werden); in jmds. ~ handeln; eine Arbeit in ~ 
geben; ich komme im ~ der Eheleute Kauf- 
mann 

aufltralgen (V. 260; hat) I (V. t.) 1 aufeine Ober- 
‚fläche streichen, aufstreichen (Farbe, Lack, Pu- 
der, Schminke) 2 auf den Esstisch bringen, ser- 
vieren (Speisen) 3 so lange tragen, bis es kaputt 
ist (Kleidungsstück, Schuhe) 4 jmdm. etwas ~ 
einen Auftrag geben, jmdn. mit etwas beauftra- 
gen, ihn anweisen, etwas zu tun e ich habe ihm 
aufgetragen, hier auf dich zu warten; jmdm. 
eine Arbeit ~; das Essen ~; jmdm. Grüße (an 
jmdn.) ~ è Farbe dick, dünn ~; dick ~ (fig.) 
übertreiben 1 (V.i., umg.) dickmachen e dieser 
Stoff, diese Unterjacke trägt sehr auf 

Aufitraglgelber (m. 3) jmd., der einen Auftrag 

gibt, ihn erteilt 

Aufitraginehjmer (m. 3) jmd., der einen Auftrag 
annimmt 

Aufitragslarlbeit (f. 20) = Auftragswerk 

Aufitragsibelstand (m. 1u) Bestand der Aufträge 

Aufltragsibeistältilgung (f. 20) Bestätigung eines 
Auftrags 

Aufitragslein\gang (m. 1u) Eingang des Auftrages 

aufitragsigelmäß (Adv.) dem Auftrag entspre- 
chend e - senden wir Ihnen ... 

Aufitragsllalge (f. 19; unz.) Situation der einge- 

gangenen Aufträge 

Aufitragsivollulmen ([-vo-] n. 14) Volumen, Ge- 

samtmenge an Aufträgen 

Aufitragsiwerk (n. 11) Theater-, Musikstück, 

Kunstwerk od. Buch, das aufgrund eines be- 

zahlten Auftrages geschaffen wurde; Sy Auf- 

tragsarbeit 

aufltrefffen (V. i. 261; ist) ~ auf auf eine Oberflä- 

che treffen, aufprallen auf, aufschlagen auf è das 

Geschoss traf auf die Hausmauer auf; er traf 

bei dem Sturz mit dem Kopf auf der Tischkan- 
te auf 

aufltreilben (V. t. 262; hat) 1 aufjagen, aufscheu- 
chen 2 aufwirbeln (Staub) 3 blähen, durch inne- 
ren Druck erweitern 4 nach mühevollem Suchen 
finden e einen Gang ~ (Bgb.) aufwärtshauen; 
Geld ~ besorgen, herbeischaffen; Hefe treibt 
den Teig auf è das ist alles, was ich an Essba- 
rem, an Geld usw. ~ konnte è Reifen auf ein 
Fass ~ hämmernd befestigen e wo hast du das 
Buch aufgetrieben?; >a. aufgetrieben 

aufltreninen (V. t.; hat) durch Trennen öffnen 
(Naht), auflösen (Nadelarbeit) e einen Pullover, 
eine Strickerei, Häkelei ~; einen Saum ~ 

aufltreiten (V. 263) I (V. i.; ist) 1 auf den Boden 
treten, den Fuß aufsetzen 2 die Bühne betreten, 
auf der Bühne erscheinen 3 sich öffentlich zeigen 
4 sich (auf bestimmte Weise) benehmen 5 vor- 
kommen, eintreten (Erscheinung, Krankheit) 
e es traten viele Probleme auf è für diesen Pos- 
ten brauchen wir jmdn., der ~ kann der ge- 
wandt, sicher u. energisch ist e das war heute 
sein erstes Auftreten; gewandt, sicher, selbst- 
bewusst, würdevoll ~; laut, leise, energisch ~; 
öffentlich ~; mit dem gebrochenen Bein kann 
er schlecht ~; Pocken treten heute weltweit 
nur noch selten auf è als Bewerber ~; als Zeu- 
ge (vor Gericht) ~; gegen jmdn. ~ gegen jmdn. 
Partei ergreifen, Stellung nehmen; in einem 
Theater, einem Stück ~ als Schauspieler tätig 
sein, mitwirken; er tritt im Zirkus mit seiner 
Hundegruppe auf I (V. t.; hat) etwas ~ mit ei- 
nem Tritt gewaltsam öffnen e wir mussten die 
Tür - 

Auftrieb (m. 1) 1 Hinauftreiben (des Viehs) auf 
die Alm 2 (fig.) Aufschwung, Schwung, Schaf- 
fenskraft 3 Anregung (zu einer Leistung), Er- 
munterung, Ansporn 4 (Phys.) eine der Schwer- 
kraft entgegen, nach oben wirkende Kraft è ein 
Flugzeug erhält ~; die Wirtschaft erhielt (ei- 


aufwalzen 


nen) neuen ~; jmdm. ~ geben; ich habe heute A 
gar keinen ~ (etwas zu tun); dynamischer ~ 
(Phys.) durch die besondere Form eines sich be- 
wegenden Körpers (z. B. Flügels) senkrecht zur 
Bewegung wirkende Kraft (z. B. bei Flugzeu- 
gen); statischer ~ (Phys.) nach oben wirkende 
Kraft, die entsteht, wenn ein in einer Flüssigkeit 
od. einem Gas befindlicher Körper leichter ist als 
diese od. dieses 

Aufitritt (m. 1) 1 das Auftreten, Erscheinen, bes. 
auf der Bühne 2 Teil des Aktes, Szene, durch Auf- 
od. Abtreten eines Schauspielers gekennzeichnet 
3 (fig.) heftiger Streit, Wortwechsel 4 (selten) 
Tritt(brett), Stufe, Podest è 1. Akt, 3. ~; ein 
unangenehmer, lauter, hässlicher, peinlicher 
~; einen ~ mit jmdm. haben sich wortreich, 
laut streiten 

aufltrumplfen (V. i.; hat) 1 (Kart.) einen wichti- 
gen Trumpf ausspielen 2 gegen jmdn. ~ (fig.; 
umg.) die eigene Überlegenheit betonen, trium- 
phieren 

aufltun (V. 267; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ aufma- 
chen, öffnen 2 jmdn. od. sich etwas ~ 2.1 aufset- 
zen 2.2 auf den Teller legen 3 (umg.) jmdn. od. 
etwas ~ ausfindig machen, kennenlernen, ent- 
decken è tu die Augen auf! pass auf; darf ich 
dir Kartoffeln ~?; ich habe hier neue Bekannte 
aufgetan (umg.); ein Geschäft, einen Laden ~ 
(schweiz.) eröffnen; den Mund nicht ~ nichts 
sagen, still sein M (V. refl.) sich ~1 sich öffnen 
2 entstehen, sich bilden, sich erschließen e neue 
Chancen werden sich ~ 

aufltulnen ([-tju:-] V. t.; hat; umg.; salopp) 1 be- 
merkenswert, wirkungsvoll, auffallend gestalten 
(bes. von Autos od. Motorrädern) 2 = aufstylen 
e aufgetunte Mittelklassewagen [<engl. zune 
„(ab)stimmen; hinaufschrauben“ (fig.)] 

aufltuplfen (V. t.; hat) etwas ~ 1 durch Tupfen 
entfernen (Farbe, Flecken), aufsaugen (Flüssig- 
keit) 2 (mit einem Tupfer) auftragen e Creme 
auf das Gesicht ~ 

aufltürlmen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu einem 
Turm übereinanderschichten, aufschichten, auf- 
häufen, aufstapeln eè er türmte mir eine große 
Menge Essen, Kuchen auf meinem Teller auf 
II (V. refl.) sich ~ zu einer bestimmten Höhe 
anwachsen e die Wellen türmten sich vor 
dem Boot auf; Probleme türmten sich vor 
ihm auf (fig.) 

aufjwalchen (V. i.; ist) 1 vom Schlaf erwachen, 
wach werden 2 (fig.) Interesse an der Umwelt 
gewinnen, lebhafter werden, vernünftiger wer- 
den (bes. von heranwachsenden Kindern) 
e wach auf! (fig.) sieh ein, dass du auf dem fal- 
schen Weg bist!; der Junge ist noch gar nicht 
aufgewacht hat das Leben u. seine Forderungen 
noch gar nicht begriffen; ich bin (heute) früh, 
spät aufgewacht; aus der Ohnmacht ~ das Be- 
wusstsein wiedererlangen; wir sind durch den 
Lärm aufgewacht; ich wache jeden Morgen ge- 
gen 6 Uhr auf; Kindheitserinnerungen wachten 
in mir auf 

auflwachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) größer, älter 
werden, heranwachsen e er ist auf dem Land, in 
der Stadt, in Südamerika aufgewachsen; ich 
bin in einer kinderreichen Familie aufgewach- 
sen; er ist unter der Obhut seines Onkels auf- 
gewachsen; wir sind zusammen aufgewachsen 
haben unsere Kindheit u. Jugend gemeinsam 
verbracht 

auflwalllen (V. i.; ist) 1 aufkochen 2 (fig.) plötzlich 
aufsteigen (von Gefühlen) e die Suppe besser 
nur einmal ~ lassen; der Zorn wallte in ihm 
auf (fig.) 

Aufjwalllung (f. 20; fig.) das Aufwallen e in einer 
~ von Mitleid, von Zorn 

auflwallzen (V. t.; hat) etwas auf etwas ~ etwas 
(Material) durch Walzen dünn auf etwas auf- 
tragen è eine Kunststoffschicht auf eine Me- 
talloberfläche ~ 


193 


A 


AUF 


Aufwand 


Aufiwand (m.; -(e)s; unz.) 1 das, was aufgewendet 
worden ist 2 Einsatz (von Mitteln) e großen, 
viel ~ treiben; unnützer ~; ~ an Energie, Geld, 
Kraft, Material, Zeit; mit großem, geringem, 
viel, wenig ~; etwas mit dem geringsten ~ (an 
Material) zuwege bringen 

aufiwänldig (Adj.) mit viel Aufwand verbunden, 

betrieben, hergestellt, kostspielig; oV aufwendig 

Aufiwandslentischäldilgung (f. 20) Entschädigung 
für den entstandenen Aufwand, Rückvergütung 

von angefallenen Reisekosten (für die Mitarbei- 
ter eines Unternehmens) 

Aufiwandisteuler (f. 21) Steuer, die an gewisse 
Einkommensverwendung anknüpft, z.B. Kon- 
sum-, Verzehr-, Hunde-, Kraftfahrzeugsteuer 

auflwärlmen (V.; hat) I (V. t.) 1 noch einmal wär- 
men, wieder erwärmen (Speisen) 2 (fig.) wieder 
ins Gedächtnis rufen, sich wieder erinnern (zu- 
meist negativ) e alte Geschichten immer wie- 
der ~ immer wieder davon sprechen I (V. refl.) 
sich ~1 an einer Wämequelle wieder warm wer- 
den 2 (Sp.) durch Übungen warm werden u. die 
Muskulatur lockern 

Aufiwarltelfrau (f. 18) stundenweise arbeitende 

Haushaltshilfe, Putzfrau; Sy Aufwartung (2), 

süddt.) Zugehfrau, (österr.) Bedienerin 

auflwarlten (V. i.; hat) 1 mit etwas ~ etwas an- 
bieten, bereithalten 2 jmdm. ~ jmdn. bedienen 

e bei Tisch ~; mit einem Imbiss ~; mit Neuig- 
keiten - N. zu erzählen wissen 

Aufiwärlter (m. 3) Kellner, Diener 

aufwärts (Adv.) empor, nach oben, in die Höhe 
[> auf..., ... wärts] 

Aufiwärtsibejwelgung (f. 20; Börse) Bewegung 

nach oben, Anstieg è eine ~ in der Entwicklung 
der internationalen Aktienkurse 

Auflwärtslentjwickllung (f. 20) Entwicklung nach 

oben, positiver Verlauf einer Entwicklung; 

Sy Aufwärtstrend 

aufiwärtslfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) von (hier) 
unten nach (dort) oben fahren e einen Fluss ~ 
stromaufwärts fahren M (V. t.; hat) mit einem 
Fahrzeug von (hier) unten nach (dort) oben 
bringen, transportieren e ich fahre Sie bis zur 
Burg aufwärts 

auflwärtslflielgen (V. i. 136; ist) in die Höhe stei- 
gen, abheben 

aufjwärtslgelhen (V. i. 145; ist) 1 binaufgehen 

2 (fig.) bessergehen e den Weg aufwärtsgehen; 

mit ihm wird es bald ~ (fig.) 

Auflwärtsihalken (m. 4; Boxsp.) Schlag mit der 

Faust (Handrücken nach unten) fast senkrecht 

nach oben gegen Kopf od. Körper des Gegners 

auflwärtslsteilgen (V. i. 253; ist) binaufsteigen 

Aufiwärtsitrend (m. 6) = Aufwärtsentwicklung 

Auflwarltung (f. 20) I (unz.) 1 das Aufwarten, Be- 
dienen 2 Sauber-, Reinemachen 3 förml. Besuch 
e jmdm. seine ~ machen einen förml. Besuch 
abstatten; die - übernehmen, (umg.) machen 
(bei jmdm.) bei jmdm. regelmäßig gegen Entgelt 
die Wohnung saubermachen 1 (zählb.) Aufwar- 
tefrau e ich habe, suche eine neue ~ 

Aufiwasch (m. 1; unz.) schmutziges Geschirr, das 
aufgewaschen werden soll; Sy Abwasch (1) e in 
der Küche steht der (ganze) ~; ich habe heute 
viel, wenig ~; das geht in einem -(en) (fig.; 
umg.) das kann man alles auf einmal erledigen 

auflwalschen (V. t. 274; hat) abwaschen, spülen, 
(mit Wasser) reinigen (Geschirr) 

Auflwaschjwasiser (n. 13; unz.) Sy Spülwasser 
1 Wasser zum Aufwaschen 2 (schmutziges) Was- 
ser, in dem Geschirr aufgewaschen worden ist 

auflwelcken (V. t.; hat) 1 wachmachen 2 ermun- 
tern e sei leise, damit du das ja Kind nicht auf- 
weckst!; dieser Krach weckt ja Tote wieder auf! 
(umg.; scherzh.) ist kaum zu ertragen; >a. auf- 
geweckt 

auflweilchen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 (durch Flüssig- 
keit) weich machen, erweichen 2 (durch Wärme) 
schmelzen, zergehen lassen 3 (fig.) lockern e har- 
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tes Brot in Wasser, Kaffee, Suppe ~; ein Bünd- 
nis ~ (fig.); die Wege sind vom Regen aufge- 
weicht II (V. i.; ist) weich werden 

Aufiweilchung (f. 20) das Aufweichen 

auflweilnen (V. i.; hat) einmal laut aufschluchzen 
e sie weinte laut auf 

auflweilsen (V. t. 277; hat) 1 etwas ~ zeigen, auf- 
zeigen 2 erkennen lassen 3 etwas aufzuweisen 
haben über etwas verfügen, etwas vorzeigen 
können ə er weist alle Anzeichen von Masern 
auf; neue Methoden ~; die Bilanz weist einen 
Gewinn auf; er hat nichts aufzuweisen 

auflwenlden (V. t. 278; hat) 1 leisten, aufbieten 
(Energie, Mühe, Kraft) 2 zahlen, ausgeben 
(Geld) è für eine Arbeit viel Fleiß, Zeit ~; es 
lohnt nicht die aufgewendete Mühe 

aufiwenldig (Adj.) = aufwändig 

Aufiwenldung (f. 20) 1 Zahlung, Ausgabe 2 Leis- 
tung 

auflwerlfen (V. 281; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 em- 
porwerfen, in die Höhe werfen, aufwirbeln (Er- 
de, Schnee) 2 aufhäufen, aufschütten (Wall, 
Erdhaufen, Kohlen) e eine Frage ~ eine Frage 
stellen, zur Sprache bringen; die Lippen ~ vor- 
schieben, schürzen, einen Schmollmund machen; 
aufgeworfene Lippen sehr breite Lippen 1 (V.i., 
Jägerspr.) plötzlich rasch u. aufmerksam den 
Kopf heben (vom Schalenwild, außer Schwarz- 
wild) I1 (V. refl.) sich zu etwas ~ sich eine Po- 
sition (mit bestimmten Vorrechten) anmaßen 
e sich zum Richter (über andere) ~ sich (unge- 
Fragt, unrechtmäßig) zum Richter (über andere) 
erklären 

auflwerlten (V.t.; hat) den Wert erhöhen, den ur- 

sprüngl. Wert ganz od. zum Teil wiederherstel- 
len e eine Währung ~ 

Aufiweritung (f. 20) das Aufwerten 

aufjwilckeln (V.t.; hat) 1 Garn, ein Seil ~ auf eine 

Rolle, ein(en) Knäuel wickeln 2 eine Rolle ~ 

öffnen, ausbreiten 3 Haar ~ auf Lockenwickler 
drehen 

Aufjwielgellei (f. 18) = Aufwiegelung 

auflwielgeln (V. t.; hat) aufbetzen, zur Empö- 

rung, Auflehnung, zum Aufstand anstiften, ver- 

anlassen [> wägen] 

Auflwielgellung (f. 20) das Aufwiegeln; OV Auf- 

wieglung 

auflwielgen (V. t. 282; hat) etwas ~ 1 ausgleichen, 
ein Gegengewicht zu etwas herstellen 2 Ersatz 
für etwas bieten e die wenigen Vorteile wiegen 
die Nachteile kaum, nicht, bei weitem auf; das 
lässt sich nicht mit Gold ~ das ist unbezahlbar, 
außerordentlich wertvoll 

Aufiwiegller (m. 3) jmd., der andere auf wiegelt 

aufwiegllelrisch (Adj.) aufwiegeln, zur Empö- 

rung anstiftend 

Auflwiegllung (f. 20) = Aufwiegelung 

Aufwind (m. 1) 1 aufsteigende Luftbewegung 

2 (fig.; umg.) Schwung, Auftrieb e das Segel- 

flugzeug hat guten ~; im ~ sein (fig.; umg.) 
gut vorankommen, (beruflich) aufsteigen 

auflwin|den (V. t. 283; hat) 1 mittels Winde in die 

Höhe ziehen (Anker) 2 aufwickeln (Seil, 

schweiz.) Wolle) 

auflwirlbeln (V. t.; hat) drehend in die Höhe we- 

hen (Staub) e die Sache hat viel Staub aufge- 

wirbelt (fig.) bat viel Aufsehen erregt 

auflwilschen (V. t.; hat) 1 mit dem Lappen auf- 

nehmen (Flüssigkeit) 2 durch Wischen trocknen 

(Boden) 

Auflwuchs ([-ks] m. 1u) I (unz.) Nachkommen- 

schaft 1 (zählb.; Forstw.) Waldanpflanzung, 

Schonung 

auflwühllen (V. t.; hat) 1 durch Wühlen, Graben 
an die Oberfläche bringen 2 umwühlen, durch 
Wühlen in Unordnung bringen (Erde) 3 (fig.) 
aufrühren, entfachen (Gemüt, Leidenschaften) 
4 in starke innere Bewegung versetzen, erschüt- 
tern e das Buch, das Theaterstück, die Nach- 
richt hat mich tief, bis ins Innerste aufgewühlt 
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auflzähllen (V. t.; hat) der Reihe nach, einzeln be- 

nennen è Geld ~ Geldstück für Geldstück hinle- 

gen u. zählen; alle seine Wünsche ~; die zehn 

Gebote auswendig ~ 

Auflzähllung (f. 20) 1 das Aufzählen 2 Aneinan- 

derreihung 

auflzäulmen (V. t.; hat) 1 ein Pferd ~ einem Pferd 

Zaumzeug anlegen 2 ein Pferd beim Schwanz, 

vom Schwanz her ~ (fig.) eine Sache falsch an- 
fangen 

auflzehlren (V. t.; hat) 1 aufessen, vertilgen, ver- 
schlingen 2 (fig.) völlig verbrauchen (Vorräte, 

Vermögen, Kräfte) 

auflzeichinen (V. t.; hat) 1 (erklärend) hinzeich- 
nen 2 aufschreiben, notieren, schriftlich nieder- 
legen 3 = aufnehmen (2) è du solltest deine 
Erinnerungen, Erlebnisse einmal ~; jmdm. 
einen Plan, einen Weg ~; ein Protokoll ~; das 
Interview wurde vor der Sendung aufgezeich- 
net 

Aufizeichinung (f. 20) 1 (erklärende) Zeichnung, 
Niederschrift, Notiz 2 Filmaufnahme, Tonauf- 
nahme e ~en machen; seine ~en veröffent- 
lichen; ~en eines Malers (Untertitel von Le- 
benserinnerungen) 

auflzeilgen (V.; hat) I (V. t.) 1 darlegen, dartun, 
vorführen 2 beweisen 3 namhaft machen 4 (ös- 
terr.) anzeigen e jmdm. einen Weg (zum Ziel 
od. als Ausweg) ~; die Entwicklung eines Le- 
bewesens (in einem Vortrag o. Ä.) ~ 1 (V. i.) 
die Hand heben, sich melden (Schüler) 

auflzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 durch Ziehen 
öffnen (Schublade, Vorhang) 2 spannen, an- 
spannen (Feder, Uhrwerk) 3 in die Höhe ziehen 
(Flagge, Jalousie, Schleuse, Zugbrücke) 4 durch 
Ziehen (des Fadens) auftrennen 5 großziehen, 
zum Gedeihen bringen, erziehen (Kind, Pflanze, 
Tier) 6 organisieren, ins Werk setzen 7 jmdn. ~ 
(fig.; umg.) necken, hänseln e ein Fest, einen 
bunten Abend ~; den Hahn einer Schusswaffe 
~ (veraltet) den Verschluss spannen; eine Häke- 
lei, Strickerei, einen Pullover (wieder) ~; die 
Leinwand ~ auf einen Rahmen spannen; einen 
Reifen ~ auf die Felge des Rades aufmontieren; 
die Uhr, ein Uhrwerk ~ die Feder spannen è ein 
Unternehmen (ganz) groß ~ mit viel Aufwand, 
in großem Umfang aufbauen e ein Theaterstück 
als Posse, Schwank ~; eine Landkarte, ein Foto 
auf Pappe ~ festkleben; jmdn. mit einer Ange- 
wohnheit ~ (fig.; umg.) ihn wegen einer Ange- 
wohnbheit hänseln, ein Tier mit der Flasche ~ 
e er redete wie aufgezogen als ob er aufgezogen 
sei (wie ein Uhrwerk), ununterbrochen u. leb- 
haft e die Uhr ist (nicht) aufgezogen II (V.i.; 
ist) 1 heranziehen, näher kommen (Gewitter, 
Wolken) 2 aufmarschieren e die Wache zieht 
auf marschiert heran, nimmt in militärischer 
Ordnung ihren Platz ein; in Marschordnung ~ 
It (V. refl.; hat) der Himmel zieht sich auf 
klärt sich allmählich auf, klart langsam auf 

Aufzucht (f. 20; unz.) das Aufziehen (von Tieren, 
Pflanzen) 

Aufizug (m. ıu) 1 Aufmarsch, Vorbeimarsch 2 Fest- 
zug 3 Prozession 4 Fahrstuhl (Lasten, Perso- 
nen-) 5 Flaschenzug 6 Seilbahn 7 Abschnitt, 
Teil eines Bühnenwerkes; Sy Akt (2) 8 (Web.) 
Gesamtheit der Kettfäden; Sy Warf“ 9 Art der 
Kleidung, Aufmachung è 1. ~, 3. Auftritt; Tra- 
gödie in 5 Aufzügen; in feierlichem ~ erschei- 
nen, einherschreiten; in einem solchen ~ 
kannst du dich nirgends schen lassen (umg.) in 
dieser unpassenden od. beschmutzten Kleidung 

Auflzuglfühlrer (m. 3) Fahrstuhlführer, Liftboy 

auflzwinigen (V. t. 288; hat) jmdm. etwas ~ ge- 
waltsam aufdrängen, aufnötigen e zwing dem 
Kind das Essen doch nicht auf; jmdm. seinen 
Willen ~ 

auflzwirlbeln (V. t.; hat) den Schnurrbart ~ die 
Spitzen des S. nach oben drehen 

Aug. (Abk. für) August 


Auglaplfel (m. su) 1(Anat.) das Auge, i. e. S.: Bul- 
bus Oculi 2 (fig.) etwas Kostbares e jmdn. od. 
etwas wie seinen ~ hüten ®© 


Augapfel: Die Zusammensetzung Augapfel, mit- 
telhochdeutsch ougaphul, althochdeutsch oug- 
aphul, ist entstanden aufgrund der äußeren 
Ähnlichkeit des Auges mit einem runden Apfel 
(vergleiche dazu auch niederländisch oogappel, 
schwedisch ogonsten, englisch eyeball oder 
französisch globe de l'oeil). 

Bereits in der Bibel wird der Begriff Augapfel 
als Metapher für „Kostbarkeit, hohe Wert- 
schätzung“ verwendet. So steht im Psalm 17,8: 
„Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, be- 
schirme mich unter dem Schatten deiner Flü- 
gel.“ Die immer noch gegenwärtigen Redens- 
arten jemanden wie seinen Augapfel hüten oder 
Jemandes Augapfel sein haben somit eine sehr 
frühe Herkunft. 

Auch in anderen Sprachen haben sich syno- 
nyme Wendungen gebildet. Sinngemäß heißt 
es im Englischen he is like the apple of his eye 
und im Französischen garder quelqu'un comme 
la prunelle de ses yeux. 


Aulge (n. 28) 1(Anat.) Sehorgan des Menschen u. 
der Tiere 2 (Bot.) ruhende Knospe, Knospen- 
ansatz („schlafendes“ ~; Pfropf-) 3 (Arch.) 
Kuppelöffnung 4 Punkt, Figur, Zahl (auf Wür- 
feln, Dominosteinen, Spielkarten) 5 (auf der 
Suppe, Soße) schwimmender Fetttropfen (Fett-) 
6 kreisrunde, farbige Zeichnung in den längl. 
Schwanzfedern des Pfaus (Pfauen-) 7 (Geom..) 
Projektionszentrum bei perspektivischen Dar- 
stellungen 8 (Meteor.) Zentrum eines Tiefdruck- 
gebietes 9 (Müllerei) Einfüllöffnung am Mühl- 
stein 10 (Maschinenbau) Verdickung am Boh- 
rungsende 11 (Web.) Öffnung an den Litzen des 
Webgeschirrs, durch die die Kettfäden gezogen 
werden è das ~ des Gesetzes die Polizei; das ~ 
des Herrn macht das Vieh fett was gut gedeihen 
soll, muss gut beaufsichtigt werden; das ~ der 
Vernunft die menschl. Erkenntnisfähigkeit e die 
~n anstrengen angestrengt auf etwas schauen; 
aufgehen: jetzt gehen mir die ~n auf! jetzt erst 
erkenne ich die Zusammenhängel; die ~n auf- 
machen (fig.) auf alles achten; mach doch die 
~n auf! (umg.) pass doch auf; die ~n aufschla- 
gen aufwachen; ich könnte ihm die ~n aus- 
kratzen bin wütend auf ihn, kann ihn nicht lei- 
den; jmdm. ein ~ ausschlagen; ihre ~n blitz- 
ten, funkelten, strahlten, schossen Blitze; seine 
~n brechen (veraltet) er stirbt; die ~n bren- 
nen, tränen mir; ein (sicheres) ~ haben für; ein 
~ auf etwas od. jmdn. haben etwas od. jmdn. 
sorglich beobachten, darauf od. auf ihn aufpassen; 
~n machen staunen; die ~n niederschlagen; 
die ~n offen halten aufmerksam sein, die Um- 
welt gut beobachten; die -n öffnen; jmdm. die 
~n öffnen (fig.) jmdn. (über etwas) aufklären; 
so weit das ~ reicht so weit man sehen kann; die 
~n auf etwas od. jmdn. richten ansehen; die 
~n schließen (fig.) sterben; was die ~n sehen, 
glaubt das Herz das Herz lässt sich oft durch den 
äußeren Schein täuschen; sein: meine ~n waren 
größer als der Magen (umg.; scherzh.) ich habe 
mir mehr auf den Teller genommen, als ich essen 
kann; ich traute meinen ~n nicht, als ich das 
sah ich wollte es nicht glauben; übergehen: die 
~n gingen ihm über er begann zu weinen; 
(fig.) er war überwältigt (von einem Anblick); 
sich die ~n verderben das Sehvermögen herab- 
setzen; die ~n (vor einer Tatsache) verschlie- 
Ben (etwas) nicht sehen wollen, vor sich selbst 
nicht zugeben wollen; einem Sterbenden die ~n 
zudrücken; ein ~ zudrücken (fig.) etwas nicht 
genau nehmen, (wohlwollend) nicht bemerken 


(wollen); die ~n zutun (fig.) sterben; die ganze 
Nacht (über) kein ~ zutun nicht schlafen kön- 
nen e blaue, braune, graue ~n Augen mit blau- 
er, brauner, grauer Regenbogenhaut; >a. blau; 
blitzende, funkelnde, glänzende, strahlende, 
sanfte, schöne, treue ~n; feuchte, nasse ~n be- 
kommen, haben (fast) zu weinen beginnen, 
sehr gerührt werden, sein; er war ganz ~ (und 
Ohr) schaute (u. lauschte) gespannt, voller Auf- 
merksamkeit; geistiges, inneres ~ Vorstellung; 
vor meinem geistigen ~; große ~n machen 
staunen; gute, schlechte ~n haben guz, schlecht 
sehen; er hat dafür keine ~n sieht es, merkt es 
nicht, ist blind dafür; da blieb kein - trocken 
alle waren sehr gerührt; (umg.) begeistert; hast 
du keine ~n (im Kopf)? hast du das nicht gese- 
hen?, pass doch auf); mit offenen ~n durch die 
Welt gehen aufmerksam, wach, empfänglich für 
alle Eindrücke; mit offenen ~n in sein Unglück 
rennen das U. sehen, aber nicht beachten; scharfe 
~n haben scharf sehen können; (fig.) bei ande- 
ren sofort jeden kleinen Fehler entdecken; jmdm. 
schöne ~n machen mit ihm kokettieren, seine 
Aufmerksamkeit zu fesseln suchen; schwere ~n 
haben, bekommen müde sein, werden; sechs 
~n werfen (beim Würfeln); ein sicheres ~ für 
etwas haben bestimmte Eindrücke bes. gut auf- 
nehmen, das Wesentliche von etwas erfassen; gut 
schießen können; verliebte ~n machen durch 
Blicke Liebe verraten, jmdn. verliebt ansehen; 
verquollene ~n; verschlafene ~n; vier ~n se- 
hen mehr als zwei (Redensart, wenn man ge- 
meinsam aufpassen od. etwas suchen will); ein 
wachsames ~ haben auf aufpassen, achtgeben 
aufe jmdm. etwas an den ~n ablesen, absehen 
einen unausgesprochenen Wunsch erraten; das 
passt wie die Faust aufs ~ (umg.) das passt gar 
nicht zusammen, jmdm. den Daumen (od. et- 
was) aufs ~ drücken ihn zu etwas zwingen; ei- 
ne Sache auf zwei ~n stellen die Verantwortung 
einer einzigen Person übertragen; ein ~ auf et- 
was werfen etwas gern besitzen wollen; er hat 
ein ~ auf sie geworfen er hat sich in sie verliebt; 
aus den ~n, aus dem Sinn nicht mehr gesehen - 
schon vergessen; geh mir aus den ~n! ich will 
dich nicht mehr sehen!; jmdm. wie aus den ~n 
geschnitten sein ihm (äußerlich) sehr ähnlich 
sein; jmdn. nicht aus den ~n lassen ihn ständig 
beobachten, der Schalk sieht ihm aus den ~n 
man sieht ihm den Schalk an, ich kann vor Ar- 
beit nicht mehr aus den ~n sehen; jmdn. aus 
den ~n verlieren nichts mehr von ihm hören; 
ihm quollen (vor Staunen) fast die ~n aus dem 
Kopf; das ist etwas fürs ~ (fig.) das ist ein hüb- 
scher Anblick, ist hübsch hergerichtet, appetitlich 
zurechtgemacht, nur auf den äußeren Schein be- 
rechnet; ~n geradeaus!; ~n rechts!; die ~n 
links! (militär. Kommandos); etwas (genau) im 
~ behalten (genau) beobachten; ich werde die 
Sache im ~ behalten ich werde daran denken, 
sie weiterverfolgen; einen Fremdkörper im ~ 
haben; etwas im ~ haben (fig.) daran denken, 
im Sinn haben, sich vorstellen; ich habe ein be- 
stimmtes Kleid im ~ (das ich kaufen möchte); 
(nur) seinen eigenen Vorteil im ~ haben; jmdn. 
scharf im ~ haben, behalten jmdn. unver- 
wandt beobachten, den Blick nicht abwenden; ~ 
in ~ von Angesicht zu Angesicht, einander fest 
ansehend; was siehst du aber den Splitter in 
deines Bruders - und wirst nicht gewahr des 
Balkens in deinem ~? (Matth. 7,3); in meinen 
~n ist er ein Schuft meiner Ansicht nach; es 
fällt, springt in die ~n fällt sofort auf, erregt die 
Aufmerksamkeit; etwas ins ~ fassen in Erwä- 
gung ziehen, beabsichtigen, sich vornehmen; 
jmdn. (fest, scharf) ins ~ fassen ansehen; das 
wäre fast ins ~ gegangen (umg.) wäre fast 
schlimm ausgegangen; Tränen in den ~n haben 
(vor Rührung); mir ist etwas ins ~ gekommen, 
geflogen (Fremdkörper); jmdm. ins ~ sehen 
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können keine Hintergedanken, ein reines Ge- 
wissen ihm gegenüber haben; einer Gefahr ins ~ 
sehen ihr mutig begegnen; dem Tod ins ~ sehen 
in Todesgefahr sein; jmdm. zu tief in die ~n se- 
hen sich in ihn verlieben; mit den ~n rollen; 
mit den ~n verschlingen begehrlich betrachten; 
mit den ~n zwinkern; etwas mit anderen ~n 
ansehen von einem anderen Gesichtspunkt aus 
beurteilen; etwas mit bloßem ~ erkennen kön- 
nen ohne opt. Hilfsmittel; ich habe es mit (mei- 
nen) eigenen ~n gesehen selbst gesehen, ich war 
Zeuge, war dabei; mit lachenden ~n mit vor 
Freude strahlenden Augen; eine Sache mit ei- 
nem lachenden und einem weinenden ~ be- 
trachten halb froh, heiter, erleichtert, halb be- 
trübt, besorgt; mit niedergeschlagenen ~n; mit 
offenen ~n durch die Welt gehen; du schläfst 
wohl mit offenen ~n? du passt nicht auf; etwas 
od. jmdn. mit scheelen ~n ansehen (fig.) auf 
etwas od. jmdn. neidisch sein; seine ~n überall 
haben gut beobachten, sich nichts entgehen las- 
sen; umsichtig sein; ~ um ~, Zahn um Zahn 
(2. Buch Mose 21,24) Gleiches muss mit Gleichem 
vergolten werden; um seiner schönen ~n willen 
nur wegen seines Aussehens, nicht wegen seiner 
persönl. Verdienste; jmdm. nicht mehr unter die 
~n treten können ein schlechtes Gewissen ihm 
gegenüber haben, sich vor ihm schämen; unter 
meinen ~n in meiner Gegenwart; jmdm. etwas 
unter vier ~n sagen, etwas unter vier ~n be- 
sprechen es ihm allein sagen, es zu zweit, ohne 
einen Zeugen besprechen; es fiel ihm wie Schup- 
pen von den Augen plötzlich erkannte er die 
Zusammenhänge; er konnte kein ~ von ihr 
(ab)wenden musste sie immer ansehen; jmdm. 
etwas vor ~n führen ihm darlegen, erklären, 
zeigen; etwas vor ~n haben sich deutlich vorstel- 
len; sich eine Tatsache vor ~n halten sie beden- 
ken, nicht vergessen, beherzigen; es schwimmt 
mir (alles) vor den ~n mir ist schwindelig; man 
sieht nicht die Hand vor (den) ~n (vor Dunkel- 
heit, Nebel) man kann nichts sehen; mir wurde 
schwarz vor den ~n mir wurde schlecht, ich 
drohte ohnmächtig zu werden; vor aller ~n öf- 
fentlich, vor allen andern; vor meinen ~n vor 
mir; etwas vor seinem geistigen ~ sehen sich 
vorstellen e ~n wie ein Luchs haben sehr gut se- 
hen können; wo hattest du denn deine ~n? das 
musst du doch gesehen haben! [<ahd. ouga, engl. 
eye <germ. "ago <idg. “oku- „sehen“] 

Äulgellchen (n. 14) kleines Auge 

äulgeln (V.; hat) I (V. i.) 1 hinblicken 2 zwinkern 

3 jmdm. mit den Augen ein (geheimes) Zeichen 

geben 11 (V. t.; Bot.) Pflanzen ~ veredeln, oku- 

lieren [> Auge] 

äulgen (V. i.; hat) (vorsichtig) hinblicken, spähen 

> Auge] 

Aulgenjabistand (m. ıu) Entfernung der beiden 

Pupillen voneinander 

Aulgenlarzt (m. 1u; Med.) Facharzt für Augen- 

erkrankungen,; Sy Ophthalmologe 

Aulgenjaufischlag (m. 1u) Bewegen der Augenlider 

e mit einem koketten ~ 

Aulgenlblick (a. [--'-] m. 1) 1 sehr kurze Zeit 2 be- 
stimmter Zeitpunkt è einen (kleinen) ~ bitte! 
bitte noch (ein) wenig Gedula!; alle ~(e) sehr oft, 
immerzu, fortwährend; er muss jeden ~ da sein 
sehr bald, gleich e entscheidender -; der gro- 
Be, erwartete ~ war gekommen; einen güns- 
tigen ~ erwischen (umg.); lichte ~e haben 
kurze Zeitspannen klaren Bewusstseins (bei 
Krankheit), (fig., meist scherzh.) schöpferische, 
einfallsreiche Zeiten; schreckliche ~e durch- 
leben; ein unangenehmer ~ e bis zu diesem ~; 
ich bin im ~ sehr beschäftigt zurzeit, gerade 
Jetzt; (gerade) im - ist er fortgegangen soeben; 
(gerade) in dem ~, als ...; es geschah in einem 
~ sehr schnell, zu gleicher Zeit; im ersten ~ 
dachte ich ... zuerst; er kam im letzten ~ gera- 
de noch rechtzeitig; im nächsten ~ unmittelbar 
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darauf; im schönsten ~; er erschien im unge- 

eignetsten ~ 

aulgenlblickllich (a. [--'--] Adj.) 1 im Augenblick, 

gegenwärtig, zurzeit, zu diesem Zeitpunkt 2 so- 

fort, jetzt e eine ~e Schwäche; er ist ~ nicht 

da; er verschwand ~; komm ~ her! 

aulgenlblicks (Adv.; veraltet) augenblicklich 

Aulgenlblickslerlfolg (m. 1) kurzer Erfolg, Erfolg 

ohne Dauer 

Aulgenlblicksisalche (f. 19; unz.; in der Wendung) 

das ist ~ das kann sofort geschehen, dauert nur 

einen Augenblick 

Aulgenlblinizeln (n.; -s; unz.) beiml. Zeichen mit 

den Augen e sich durch ein ~ verständigen; 

jmdm. mit einem ~ zunicken 

Aulgenlbraue (f. 19) behaarter Halbbogen über 

dem Auge e die ~n hochziehen (als Zeichen 

des Erstaunens, Unglaubens od. der Missbil- 

ligung) 

Aulgen|braulenistift (m. 1) weicher, brauner bis 

schwarzer Kohlestift zum Färben der Augen- 

brauen 

Aulgenidelckel (m. 5) Augenlid 

Aulgenldilalgnolse auch: Aulgenidilaglnolse (f. 19) 
wissenschaftlich nicht zu bestätigendes Verfah- 
ren, aus der Regenbogenhaut u. ihren Verände- 
rungen Rückschlüsse auf Krankheiten zu ziehen; 
Sy Iridologie 

Aulgenldilalgnositilker auch: Aulgen|dilagjnositilker 

(m. 3) Arzt od. Heilpraktiker, der Augendiagno- 

sen stellt; Sy Iridologe 

aulgenffälllig (Adj.) sofort erkennbar, leicht sicht- 

bar, auffällig 

Aulgenffallter (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 

milie der Tagfalter mit hellen, auffälligen Au- 

genringen: Sytyridae 

Aulgenffarlbe (f. 19) Farbe der Augen 

Aulgeniflimimern (n.; -s; unz.) scheinbares Flim- 

mern vor den Augen infolge Übermüdung oa. 

Überreizung 

Aulgeniglas (n. 12u) 1 (veraltet) geschliffenes Glas 

zum Ausgleichen von Augenfehlern, z. B. Brille, 

Zwicker, Kontaktlinse, Monokel 2 (meist Pl.) 

Brille 

Aulgenlheillkunjde (f. 19; unz.; Med.) Lehre von 

den Erkrankungen des Auges u. ihrer Behand- 

lung; Sy Ophthalmologie 

Aulgenlhölhe (f.; nur in den Wendungen) in ~ 

in Höhe der Augen; auf gleicher ~ (fig.) in eben- 

bürtiger Position 

Aulgenlhöhlle (f. 19; Anat.) knöcherne Höhle, in 

die der Augapfel eingebettet ist: Orbita 

Aulgenlininen/druck (m. 1u; unz.; Med.) Augen- 

wasserdruck in der Augenkammer auf die Innen- 

wand des Auges, wird als routinemäßige Früh- 

erkennung od. bei Verdacht auf Erkrankung 

(z. B. grünem Star) gemessen 

Aulgeniklapipe (f. 19; unz.) 1 schwarze Klappe 

zum Schutz eines verletzten Auges 2 (Pl.) ~n 

= Scheuklappen 

Aulgenkklilnik (f. 20; Med.) Klinik für Augen- 

krankheiten 

ulgenikranklheit (f. 20) Erkrankung der Augen 

Ägyptische ~ = Trachom 

genllicht (n. 12; unz.) Sehkraft e das - verlie- 


genllid (n. 12) = Lid; Sy Augendeckel 

Aulgenimaß (n. 11; unz.) 1 Schätzung nach bloßem 
Ansehen, ohne nachzumessen 2 Fähigkeit, Ent- 
fernungen zu schätzen e ein gutes, schlechtes 
~ haben; die Entfernung beträgt nach ~ etwa 
10 Meter 

Aulgenimerk (n.; -s; unz.) Aufmerksamkeit e sein 
~ auf etwas richten 

Aulgenlmilgrälne auch: Aulgenimiglrälne (f. 19; 
unz.; Med.) = Flimmerskotom 

Aulgenimusikel (m. 25; Anat.) der Bewegung des 
Augapfels dienender Muskel 

Aulgeninerv (m. 23; fachsprachl.: m. 16) = Seh- 
neru 
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Aulgenlopitilker (m. 3) Optiker, der Sehhilfen für 
die Augen (Brillen, Kontaktlinsen) ausmisst u. 
anpasst 
Aulgen|paar (n. 11) beide Augen e der Lehrer sah 
dreißig ~e auf sich gerichtet 
Aulgenjparitie (f. 19) Teil des Gesichtes im Bereich 
der Augen 
Aulgenjpuliver ([-var] n. 13; unz.; fig.; umg.) zu 
kleine Schrift, zu feine Handarbeit e die engbe- 
druckten Korrekturfahnen sind das reinste ~ 
Aulgen|punkt (m. 1; darstellende Geom.) auf dem 
Horizont liegender Fußpunkt des Lotes, das man 
vom Auge auf die Zeichenebene fällt, zu ihm lau- 
fen die perspektivischen Abbildungen aller Gera- 
den, die senkrecht zur Bildebene stehen; Sy Dis- 
tanzpunkt 
Aulgenfränlder (Pl.) dunkle Ränder unter den Au- 
‚gen (z.B. infolge Übermüdung); Sy Augenringe 
Aulgenfrinige (Pl.) = Augenränder 
Aulgenischein (m.; -s; unz.) 1 äußerer Anschein 
2 (a. Rechtsw.) Prüfung durch (eigene) Besichti- 
gung è wie der ~ lehrt, verhält es sich folgen- 
dermaßen; der ~ trügt in diesem Falle; sich 
durch ~ selbst von etwas überzeugen; etwas in 
~ nehmen durch eigene Besichtigung prüfen; 
nach dem ~ urteilen 
aulgenischeinllich (Adj.) 1 sichtbar, offenbar 2 an- 
scheinend, soviel man sieht è es ist ~, dass ...; 
~ ist er schon hier gewesen 
Aulgenischmaus (m. 1u) erfreulicher, schöner An- 
blick, Augenweide e der Film ist ein wahrer 
Ohren- und ~ 
Aulgenischwälche (f. 19; unz.) = Schwachsichtig- 
keit 
Aulgenispielgel (m. 5; Med.) kreisrunder, in der 
Mitte durchlöcherter Hohlspiegel zur Augen- 
untersuchung; Sy Ophthalmoskop 
Aulgenispralche (f. 19; unz.) heimil. Zeichenspra- 
che mit den Augen 
Aulgenistein (m. 1) 1 (Min.) Chalzedon mit au- 
genartigen Zeichnungen 2 (Med.) in den Trä- 
nendrüsen u. im Tränensack vorkommende Ab- 
lagerung, meist aus Kalkstein, die Beschwerden 
verursacht 
Aulgenistern (m. 1) 1 Auge 2 (fig.) das Liebste, 
Teuerste e das Kind ist ihr, sein ~ ihre, seine 
ganze Freude 
Aulgenitäulschung (f. 20) = optische Täuschung 
Aulgenitierichen (n. 14; Zool.) häufig vorkom- 
mendes Geißeltierchen in stehenden Gewässern: 
Euglena 
Aulgenitrost (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Rachenblütler, kleines, halbparasi- 
tisches Kraut: Euphrasia e du bist mein ~ (fig.; 
poet.) mein Liebstes, meine ganze, einzige Freu- 
de [nach dem dunklen Fleck in der Mitte der 
Blüte, der der menschl. Pupille ähnelt] 
Aulgen|wasiser (n. 13; unz.) 1 Flüssigkeit zur Be- 
handlung von Augenerkrankungen sowie zur 
Erholung, Kräftigung der Augen bei Ermüdung 
2 Flüssigkeit im Auge, Tränen 
Aulgenjweilde (f. 19; unz.) erfreul. Anblick è eine 
reine, wahre ~ 
Aulgen|wimiper (f. 21) = Wimper 
Aulgenlwinikel (m. 5) /inker od. rechter, von 
Unter- u. Oberlid gebildeter Winkel im Auge 
e jmdn. od. etwas aus den ~n beobachten 
heimlich, mit fast geschlossenen Augen od. ohne 
den Kopf zu ihm hinzuwenden 
Aulgenlwilschefrei (f.; -; unz.; fig.; umg.) Selbst- 
täuschung durch Verharmlosung (von Missstän- 
den od. Gefahren) 
Aulgen]zahl (f. 20; unz.) Zahl der Augen (beim 
Würfel-, Karten-, Dominospiel) 
Aulgenizahn (m. 1u) oberer Eckzahn; Sy Augzahn 
Aulgenizeulge (m. 17) Beobachter (eines Vorfalls) 
e ~ bei einem Unfall sein 
Aulgenizeulgen|belricht (m. 1) Bericht eines Au- 
genzeugen über einen Tathergang, ein Verbre- 
chen, einen Unfall o. A. 


Aulgenjzititern (n.; -s; unz.) Zittern der Augäpfel; 
Sy Nystagmus 

Aulgen|zwinlkern (n.; -s; unz.) heiml. Zeichen mit 
den Augen è mit einem ~ (fig.) mit einem 
heimlichen, nachsichtigen Einverständnis 

aulgenizwinikernd (Adj.) mit einem Augenzwin- 
kern e sich - verständigen 

Aulgilasistall (m. 1u) verschmutzter Raum, unor- 
dentl. vernachlässigte Arbeit e als er die Abtei- 
lung übernahm, fand er einen wahren - vor 
[nach dem sagenhaften König Augias von Elis, 
der eine Herde von 3 000 Rindern besaß, deren 
in 30 Jahren nicht gereinigten Stall Herkules in 
einem Tage ausmistete, indem er einen Fluss 
hindurchleitete] 

..„.äulgig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art od. Zahl von Augen verse- 
hen, z.B. blauäugig 

Aulgit (m. 1; Min.) ein Silikat-Mischkristall [zu 

_grch. auge „Licht, Glanz“] 

Äugllein (n. 14; poet.) kleines Auge 

Auglment (n. 11) 1 Zuwachs, Zusatz 2 (Gramm. 
dem Verbstamm vorangesetzter Wortbildungs- 
teil, bes. im Griechischen [<lat. augmentum 
„Vermehrung, Zuwachs“; zu augere „vermeh- 
ren“] 

Auglmenitaltilon (f. 20) 1 Vermehrung, Zusatz 
2 (Mus.) Vergrößerung der Notenwerte des The- 
mas [> Augment] 

Augimenited Relallitty ([s:gmentid ri:ælıtı] f.; - -; 
unz.; EDV) 1 (i. w. S.) erweiterte Wahrnehmung 
der Wirklichkeit 2 (i.e. S.) Technologie, die es er- 
möglicht, Bilder aus der Wirklichkeit mit zu- 
sätzlich eingeblendeten computergenerierten In- 
formationen zu ergänzen bzw. zu überdecken 
[engl., „erweiterte Wirklichkeit“] 

Augjspross (m. 1) unterstes Ende des Hirschge- 
weihs, nächst dem Auge; oV Augsprosse 

Augjsprosise (f. 19) = Augspross 

Aulgur (m. 16 od. 23) 1 altrömischer Priester u. 
Wahrsager 2 Sachverständiger, (in bestimmte 
Vorgänge od. Sachverhalte) Eingeweihter, der 
mögliche zukünftige Entwicklungen voraussagt 
[lat., „Vogelschauer, Zeichendeuter, Wahr- 
sager aus dem Fluge u. Geschrei der Vögel“ 
<lat. avis „Vogel“ + kelt. gur „Mann“] 

Aulguirenlläicheln (n.; -s; unz.) verständnis- 

inniges Lächeln unter Eingeweihten [nach den 

oft selbst ungläubigen Auguren] 

Aulgust' (m. 1; Abk.: Aug.) achter Monat des Jah- 

res [nach dem Ehrennamen Augustus („der Er- 

habene, Ehrwürdige“) des Kaisers Oktavian; zu 
lat. augere „vermehren“] 

Aulgust“ (m. 1) der dumme ~ Clown, Spaß- 

macher im Zirkus 

aulgusitelisch (Adj.) den röm. Kaiser Augustus u. 

sein Zeitalter betreffend e ~es Zeitalter kunst- 

freundl. Zeitalter [nach der Blütezeit der röm. 

Kunst u. Literatur unter Augustus] 

Aulgusitilner (m. 3) Mönch des Augustinerordens 

Aulgusitilnerlorlden (m. 4; unz.) im Mittelalter 
gegründeter, weit verbreiteter Mönchsorden 
[nach dem hl. Augustinus, 354-430] 

Auglzahn (m. ıu) = Augenzahn 

Aukttilon (f. 20) = Versteigerung [<lat. auctio 
„Vermehrung, Versteigerung‘; zu lat. augere 
„vermehren“] 

Aukftilojnaltor (m. 23) = Versteigerer [> auktio- 
nieren] 

aukltilojnielren (V. t.; hat; selten) = versteigern 
[<lat. auctionari „Versteigerung halten“; zu au- 
gere „vermehren“] 

Aukftilonslhaus (n. 12u) 1 Gebäude, in dem Auk- 
tionen stattfinden 2 Unternehmen, das Verstei- 
gerungen veranstaltet 

aukltofrilal (Adj.; Lit.) den Autor betreffend e ~er 
Erzähler aus einer übergeordneten, allwissenden 
Perspektive eingreifender Erzähler [<lat. auctor 
„Vermehrer, Urheber“] 

Aulla (f.; -, Aullen) 1 Vorhof des griechischen Hau- 


ses 2 Festsaal in Schule od. Universität [<lat. 
aula <grch. aule „Vorhof, Königspalast“] 

au naltulrel ([o natyrel] bei Speisen u. Geträn- 
ken) ohne künstl. Zusatz [frz., „im natürlichen 
(Zustand)“] 

au pair ([o pe:r]) Leistung gegen Leistung, auf 
Gegenleistung, ohne Bezahlung [frz., „zum glei- 
chen (Wert)“] 

Aujpair-Mädichen auch: Au-pair-Mädichen 
([ope:r-] n. 14) Mädchen, das im Ausland gegen 
Unterkunft, Verpflegung u. Taschengeld in einer 
Familie arbeitet 

au poriteur ([o portee:r] bei Wertpapieren) auf 
den Inhaber lautend |£rz., „auf den Träger (des 
Namens)“] 

Aura (f.; -, Aulren) 1 okkulte Strahlungserschei- 
nungen, die einen Menschen (angeblich) umge- 
ben 2 (Med.) Sinnesempfindungen verschiede- 
ner Art vor Anfällen, auch vor See- u. Luft- 
krankheit 3 (fig.) Gesamtheit der Wirkungen, 
die von einem Menschen ausgehen [lat., „Luft- 
hauch, Luft“] 

aulraltisch (Adj.) die Aura betreffend, zu ihr gehö- 
rend è eine ~e Stimmung erzeugen 

Aufrelolle (f. 19) 1 Heiligenschein um die ganze 
Gestalt 2 (Astron.) kreisförmige Lichterschei- 
nung um Sonne od. Mond infolge Wolkendunstes 
3 (Bgb.) bläul. Lichterscheinung an Grubenlam- 
pen bei Auftreten von Grubengas |<lat. aureolus 
„golden, schön, herrlich“; zu lat. aurum 
„Gold“] 

Aufrilgnalcilen auch: Aujriglnalcilen ([srınjasj&:] 

n. 15; unz.) Stufe der jüngeren Altsteinzeit [nach 

der südfrz. Stadt Aurignac] 

Aufrilkel (n. 28; Bot.) geschützte Art der Primel: 

Primula auricula [<lat. auricula „Öhrchen‘“, zu 

auris „Ohr“] 

aulrilkullar (Adj.) = aurikulär 

aulrilkullär (Adj.) das Ohr betreffend, zu ihm gehö- 

rig; oV aurikular [zu lat. auris „Ohr“] 

Aufrilpiglment (n. 11; unz.; Chem.) goldgelbes Ar- 

senmineral, chemisch Arsentrisulfid; Sy Rausch- 

gelb [<lat. aurum „Gold“ + Pigment] 

Aulrojra (f.; -; unz.) Morgenröte [nach der röm. 

Göttin der Morgenröte] 

Aufrolraffallter (m. 3; Zool.) zu den Weißlingen 

gehöriger Schmetterling: Anthocaris cardamines 

Aulrum (n.; -s; unz.) Gold [lat.] 

aus I (Präp. m. Dat.) 1 (örtlich, Richtung) von 
... ber, etwas verlassend, weg von, aus etwas hi- 
naus, heraus 2 (zeitlich) von ... her 3 (Beschaf- 
fenheit) bestehend, hergestellt aus 4 (Ursache, 
Grund, Anlass) infolge (von) e - ihm spricht 
der Hass (fig.) er spricht hasserfüllt, man merkt 
ihm seinen Hass an è ~ bester Absicht (heraus); 
~ diesem Anlass; einen Brief ~ Berlin bekom- 
men; er stammt ~ Berlin; ein Gegenstand ~ 
meinem Besitz; ein Schrank ~ dem Bieder- 
meier; das habe ich ~ einem Buch gelernt; et- 
was ~ Erfahrung kennen, wissen; er stammt ~ 
guter Familie; ~ dem Fenster fallen; etwas ~ 
dem Fenster werfen; ~ Furcht; etwas ~ dem 
Gedächtnis wiederholen; ~ einem Glas trin- 
ken; ~ Glas, ~ Gold; ~ welchem Grunde?; ~ 
verschiedenen Gründen; ~ vollem Halse la- 
chen, schreien Zaut lachen, schreien; der Vogel 
frisst ~ der Hand; ~ dem Hause gehen, kom- 
men, treten; ~ Holz geschnitzt; etwas ~ Lan- 
geweile tun; ~ Liebe; einer ~ unserer Mitte 
einer von uns; ~ der Mode kommen unmodern 
werden; der Roman besteht - mehreren Tei- 
len; jmdm. ~ einer Verlegenheit (heraus) hel- 
fen; ~ Verzweiflung; ein Kleid ~ Wolle; ein 
Lied ~ alten Zeiten e wie Sie ~ der beigefüg- 
ten Rechnung ersehen; einen Begriff ~ dem 
Zusammenhang herauslösen; dieses Bild 
stammt ~ dem vorigen Jahrhundert II (Adv.; 
Richtung) heraus, hinaus, hervor, etwas verlas- 
send è ein und ~ gehen durch die Tür herein- 
kommen u. hinausgehen; bei einer Familie ein 


und ~ gehen (fig.) bei einer Familie häufig u. 
ungezwungen verkehren; weder ein noch ~ 
wissen völlig ratlos sein; von hier - kann man 
es schen; von mir ~ (umg.) meinetwegen, ich 
habe nichts dagegen IN (präd.) 1 auf etwas ~ 
sein eine Absicht verfolgen, etwas verfolgen 

2 (umg.) 2.1 (kurz für) ausgeschaltet, ausgegan- 
gen 2.2 beendet, vorbei, zu Ende 2.3 ~! Schluss! 
Ruhe! e sein: alles ist aus es gibt keinen Ausweg 
mehr; das Licht ist ~; das Brot ist aus; die Vor- 
stellung ist aus; wir waren gestern aus e der Lö- 
we ist auf Beute ~; sie ist nur auf Männer ~; er 
ist nur darauf ~, Geld zu verdienen; es ist aus 
mit ihm er ist am Ende seiner Kraft; er kann sich 
nirgends mehr blicken lassen; zwischen uns ist 
es aus wir haben die Beziehungen zueinander 
abgebrochen, die Freundschaft beendet [<ahd. 
uz, engl. out, got. ut <idg. *ud „empor, hinaus“; 
verwandt mit außen, außer] 

Aus (n.; -; unz.; Sp.) Raum außerhalb des Spiel- 
‚Feldes e einen Ball ins ~ spielen 

aus... (Vorsilbe) 1 weg von, hinaus, z.B. ausge- 
hen, aussenden, ausrufen, ausstellen 2 hervor, 
heraus, z.B. ausbrechen, ausgraben 3 bis zu 
Ende, gründlich, z.B. ausstrecken, auskochen, 
sich ausweinen 4 wählend, z.B. auslesen, aus- 
suchen; >a. hinaus..., heraus... 

auslagielren (V. t.; hat; Psych.) eine Emotion ~ 
in Handlung umsetzen 

auslarlbeilten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 schrift- 
lich zusammenstellen, in gültige Form bringen, 
(ausführlich) abfassen, verfassen (Gesetze, Vor- 
trag) 2 vervollkommnen, verbessern, den letzten 
Schliff geben (Verfahren) 3 handwerklich die 
Feinheiten herausholen (Ornamente) II (V. refl.) 
sich ~ sich körperl. Bewegung schaffen, seine 
Kräfte in körperl. Bewegung anstrengen è aus- 
gearbeitete Hände durch körperl. Arbeit grob 
gewordene H. 

Auslarlbeiitung (f. 20) 1 das Ausarbeiten 2 aus- 
gearbeitete schriftl. Arbeit 

auslarlten (V. i.; ist) 1 aus der Art schlagen 2 die 
(gute) Art verderben, das rechte Maß verlieren 
e ihre Meinungsverschiedenheiten arten im- 
mer in Streit aus schlagen in Streit um, enden 
im Streit 

auslatimen (V. t. u. V. i.; hat) die Luft durch 
Mund od. Nase ausstoßen 

Auslatimung (f. 20; unz.) das Ausatmen 

auslbalcken (V. t. u. V. i. 101; hat/ist) zu Ende 
backen, so lange backen, bis es völlig gar ist, 

durchbacken e das Brot ist nicht ausgebacken 

auslbalden (V. t.; hat) etwas ~ müssen die Folgen 
von etwas (was man meist nicht selbst verschul- 
det hat) tragen müssen 

auslbaglgern (V. t.; hat) mit dem Bagger ausgra- 
ben, aushöhlen, reinigen 

aus|balken (V. t.; hat; Mar.) ein Fahrwasser ~ 
mit Baken versehen 

auslballanlcielren ([-laysi:-] od. [-läsi:-] V. t.; 
hat) ins Gleichgewicht bringen, ausgleichen 
e verschiedene Interessen ~ 

auslballdojwern (V. t.; hat; umg.) erkunden, aus- 
kundschaften [> Baldower] 

Auslbau (m.; -(e)s, -ten) 1 das Ausbauen 2 Fertig- 
stellung 3 Erweiterung, Vergrößerung, Vervoll- 
kommnung 

auslbaulchen (V. t.; hat) mit einem Bauch, einer 

Wölbung versehen, wölben 

Auslbaulchung (f. 20) ausgebauchte Stelle, Wöl- 
bung 

auslbaulen (V. t.; hat) 1 aus einem Bau, einem 

Gefüge herausnehmen (Maschinenteil, Motor) 

2 durch Bauen erweitern (Haus, Hafen) 3 die 

Einzelheiten vollenden von, vervollständigen, 

Inneneinrichtung fertigstellen von 4 vergrößern 

(Geschäft) 5 weiterentwickeln (Beziehungen, 

System, Theorie) e einen Schacht, Tunnel ~ 

sicher u. benutzbar machen; eine Abhandlung 

zur Doktorarbeit ~ 


Ausbildungsförderung 


auslbauffälhig (Adj.) so beschaffen, dass man es 
noch ausbauen kann 

auslbeldinigen (V. refl. 120; hat) sich (etwas) ~ 
zur Bedingung machen, sich vorbehalten, ver- 
langen e ich bedinge mir aus, dass ...; sich das 
Recht ~, etwas zu tun 

auslbeilßen (V. t. 105; hat) 1sich einen Zahn ~ 
durch Beißen verlieren 2 sich die Zähne an etwas 
~ (fig.) sich angestrengt (meist: geistig) um et- 
was bemühen e er biss sich fast die Zähne an 
der Prüfungsaufgabe aus 

auslbesisern (V. t.; hat) 1 Schäden beseitigen an, 

instand setzen, reparieren (Dach, Gebäude, Ge- 

rät) 2 flicken, stopfen (Kleidung, Wäsche) 3 res- 
taurieren (Gemälde) 

Auslbesiselrung (f. 20) das Ausbessern 

auslbeitolnielren (V. t.; hat) mit Beton auffüllen, 
ausfüllen 

auslbeullen (V. t.; hat) 1 mit einer Beule versehen 
2 Beulen beseitigen aus è der Kotflügel wird 
ausgebeult; ein ausgebeulter Topf; durch Sit- 
zen hinten ausgebeulter Rock 

Auslbeulte (f. 19; Pl. selten) Ertrag, Gewinn, Ein- 
nahmen è gute, geringe, reiche ~; ~ an Erzen 

(Bgb.) 

auslbeulteln (V. t.; hat) 1 (österr.) durch Schwen- 
ken ausschütteln 2 jmdn. ~ ausbeuten, ausnut- 
zen 3 ein Kleidungsstück ~ ausbeulen e ein aus- 
gebeutelter Hut 

auslbeulten (V. t.; hat) 1 etwas ~ sich etwas zu- 
nutze machen, Nutzen aus etwas ziehen, ver- 
werten 2 Bodenschätze ~ fördern u. verwerten 
3 (abwertend) jmdn. ~ jmds. Arbeitskraft über 
Gebühr ausnutzen 

Auslbeulter (m. 3) jmd., der andere Personen aus- 
beutet 

auslbeultelrisch (Adj.) andere ausbeutend, in der 
Art eines Ausbeuters, einem Ausbeuter entspre- 
chend 

Auslbeultung (f. 20; Pl. selten) 1 Nutzung 2 rück- 
sichtslose Ausnutzung 

auslbeultungslfälhig (Adj.) so beschaffen, dass 
man es ausbeuten kann, nutzungsfähig 

auslbelzahllen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 voll- 
ständig auszahlen 2 jmdn. mit einem Geldbetrag 
für etwas, das ihm zusteht, abfinden e sich das 
Erbe - lassen 

auslbielgen (V. 109) I (V. t.; hat) durch Biegen 
‚formen, weiten I (V. i.; ist; regional) zur Seite 
gehen od. fahren, ausweichen e seitlich ~; nach 
rechts ~ 

auslbielten (V. t. 110; hat) zum Verkauf anbieten, 
feilhalten 

auslbillden (V.; hat) I (V. t.) 1 weiterbilden, ent- 
wickeln, vervollkommnen (Fähigkeiten) 2 schu- 
len, lehren (Schüler, Lehrlinge, Nachwuchs) 
3 militär. unterweisen, trainieren 4 gestalten, 
formen 5 hervorbringen, entstehen lassen seine 
Stimme ~ singen lernen, Gesang studieren; er 
ist am Konservatorium ausgebildet (worden); 
sie lässt sich als, zur Schauspielerin ~; sich an 
einem Instrument, einer Waffe ~ (lassen); sich 
in der Malerei ~; sie ist ausgebildete Röntgen- 
assistentin; die Pflanzen bilden Knospen aus 
l (V. refl.) sich ~ sich entwickeln, entstehen 
e im 19. Jh. bildete sich der histor. Roman aus 

Auslbillder (m. 3) jmd., der andere ausbildet; 
oV (schweiz.) Ausbildner 

Auslbilldelrin (f. 22) weibl. Ausbilder 

Auslbildiner (m. 3; schweiz.) = Ausbilder 

Auslbilldung (f. 20) 1 das Ausbilden 2 Schulung 
3 Gestaltung 4 Entwicklung 5 Lehrzeit è eine 
gute, lange, mangelhafte, schlechte - gehabt 
haben; sich (noch) in der ~ befinden; während 
meiner ~; ~ zum Bankkaufmann 


Auslbilldungslbelruf (m. 1) Beruf, in dem jmd. 


ausgebildet wird 


Auslbilldungslbeitrieb (m. 1) Betrieb, der eine Be- 


rufsausbildung für Lehrberufe anbietet 


Auslbilldungslförldelrung (f. 20) gesetzlich fest- 
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A 


Ausbildungsgang 


gelegte finanzielle Unterstützung zur Förde- 

rung von in Ausbildung befindlichen Jugend- 

lichen 

Auslbilldungsigang (m. ıu) Verlauf, Fortgang der 
Ausbildung è wie ist Ihr ~ verlaufen?; berichten 
Sie über Ihren -! 

Auslbilldungsiplatz (m. 1u) Lehrstelle 

Auslbilldungsistätite (f. 19) Ort, Betrieb, in dem 
jmd. ausgebildet wird 

Auslbilldungsizeit (f. 20) Zeitraum einer Ausbil- 

dung 

Auslbilldungsizenitrum auch: Auslbilldungsizent- 

rum (n.; -s, -zenitren) Zentrum zur Berufsaus- 

bildung für Lehrberufe e ein ~ für das Hotel- 

und Gaststättengewerbe 

auslbititen (V. t. 112; hat) sich von jmdm. etwas 

~ erbitten, verlangen e ich bitte mir aus, dass 

Sie pünktlich sind; ich habe mir das Buch zum 

Ansehen ausgebeten 

aus]blajsen (V. t. 113; hat) 1 durch Blasen auslö- 
schen (Feuer, Kerze, Hochofen) 2 durch Blasen 

leeren (Ei) e jmdm. das Lebenslicht ~ jmdn. 
töten 

Ausiblälser (m. 3) 1 Sprengpatrone, Granate, de- 
ren Ladung verbrennt u. nicht explodiert 2 klei- 
ner Blasebalg, kleines Gebläse zur Reinigung un- 
zugänglicher Stellen 3 unerwünschter Austritt 
von Luft od. Flüssigkeiten bei Tunnelbohrungen 

ausl]bleilben (V. i. 114; ist) 1 nicht kommen, weg-, 
‚fernbleiben 2 nicht (mehr) auftreten e unser Be- 
such ist ausgeblieben; der Erfolg ist ausgeblie- 
ben; die Menstruation ist ausgeblieben (Med.); 
lange ~; der Erfolg kann nicht ~; die Nacht 
über ~ die Nacht über nicht nach Hause kom- 
men; der lange erwartete Regen blieb aus 

auslbleilchen (V. 126) I (V. t.; schwach konju- 
giert; hat) durch Bleichen entfernen e die Sonne 
hat den Fleck ausgebleicht II (V. t.; ist) weiß 
werden, farblos werden e der Stoff ist durch die 
Sonne, durch vieles Waschen ausgeblichen 

aus]blen|den (V. t.; hat) 1 (Film, Rundfunk, TV) 
Ton u. (od.) Bild langsam verklingen od. ver- 
blassen lassen 2 (fig.) unerwünschte od. uner- 
wartete Ereignisse od. Zustände nicht zur 
Kenntnis nehmen bzw. in Äußerungen außen 
vor lassen e die Realität ~; seine NS-Vergan- 
genheit wurde einfach ausgeblendet 

Auslblick (m. 1) 1 Rundblick, Fernblick 2 (fig.) 
Blick in die Zukunft 

auslblilcken (V. i.; hat; geh.) ausschauen, Aus- 
schau halten 

Ausiblülhung (f. 20) 1 das Ausblühen 2 Ausschei- 
dung von Salzen aus Mauerwerken od. Böden 

nach Wasserentzug 

auslblulten (V. i.; ist) verbluten e geschlachtete 
Tiere ~ lassen alles Blut herauslaufen lassen; 

>a. ausgeblutet 

aus]bohjren (V. t.; hat) 1 bohren (Loch) 2 durch 
Bohren aushöhlen (Zahn) 

auslboljen (V. t.; Mar.; nur im Inf. gebräuchlich) 
ein Fahrwasser ~ mit Bojen versehen 

aus|bomlben (V. t.; nur im Passiv üblich) ausge- 
bombt werden durch Bombeneinwirkung sein 
Hab u. Gut verlieren 

auslboolten (V. t.; hat) 1 mit Boot vom Schiff 

an Land bringen, ausschiffen 2 jmdn. ~ (fig.; 

umg.) jmdn. (aus einer Stellung) verdrängen, 
entfernen 

aus|borlgen (V. t.; hat; umg.) borgen, leihen, aus- 
leihen, verleihen e sich etwas ~; die Bücher 

sind alle ausgeborgt 

auslbralten (V. t. 115; hat) braten, bis es flüssig ist, 

auslassen (Fett, Speck) 

auslbreichen (V. 116) I (V. t.; hat) 1 durch Brechen 
herauslösen (Mauersteine, Zähne) 2 ausspeien, 
erbrechen (Speisen) II (V. i.; ist) 1 sich mit Ge- 
walt befreien 2 (fig.) sich aus engen sozialen 
Bindungen befreien 3 einen eingeschlagenen 
Kurs plötzlich verlassen 4 plötzlich beginnen, 

entstehen (Brand, Feuer, Krieg, Krankheit, Seu- 
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che, Streik) e der Häftling ist ausgebrochen; 
der Schweiß brach mir aus ich begann heftig zu 
schwitzen; ein Vulkan bricht aus wird plötzlich 
tätig, beginnt zu arbeiten; aus dem Gefängnis 
~; aus dem Käfig ~ (von großen Tieren); in et- 
was ~ heftig mit etwas beginnen; in Gelächter 
~; in Jubel ~; in Tränen ~; plötzlich -des Feu- 
er; das Auto ist in der Kurve seitlich ausgebro- 
chen von der Spur abgekommen; hier ist ein 
neuer Wohlstand ausgebrochen (fig.) entsteht, 
verbreitet sich 
Auslbreicher (m. 3) 1 Gefangener, der aus dem Ge- 
‚fängnis ausgebrochen ist 2 Tier, das aus dem Kä- 
fig ausgebrochen ist 
ausl]breilten (V.; hat) I (V. t.) 1 auseinander- 
bzw. nebeneinanderlegen 2 entfalten (Decke, 
Tischtuch) 3 nach den Seiten ausstrecken (Arme, 
Flügel) e die Karten ~; sie breitete ihre ganze 
Lebensgeschichte vor mir aus (fig.); Waren zur 
Ansicht, zum Verkauf ~; Wäsche zum Trock- 
nen ~ II (V. refl.) sich ~ 1 sich ausdehnen, sich 
erstrecken (Landschaft) 2 sich verbreiten (Ge- 
rücht) 3 schnell an Boden gewinnen, schnell be- 
kanntwerden (Nachricht, Panik) 4 immer grö- 
‚er werden (Fleck, Feuer) 
Auslbreiltung (f. 20; unz.) das Ausbreiten, das 
Sichausbreiten 
aus]bremisen (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 (Rennsp.) 
durch spätes Bremsen in der Kurve überholen 
2 ein anderes Fahrzeug durch Bremsen od. lang- 
sames Fahren behindern 3 (fig.) jmdn. in seinem 
Tun aufhalten, überlisten e er wurde von sei- 
nem Chef ausgebremst 
auslbren|nen (V. 117) I (V. t.; hat; Med.) 1 durch 
Brennen entfernen, vernichten (Warze) 2 rei- 
nigen, keimfrei machen (Wunde) II (V. i.; ist) 
1 zu Ende brennen, ganz verbrennen (Feuer, 
Kerze, Batterie) 2 innen verbrennen, nur das 
Äußere übrig lassen e er ist ausgebrannt (fig.; 
umg.) er hat seine seelischen Kräfte völlig ver- 
braucht; (od.) er hat kein Geld mehr; das Ge- 
bäude ist gänzlich ausgebrannt innen, bis auf 
die Außenmauern, völlig verbrannt; ein aus- 
gebrannter Vulkan ein erloschener, nicht mehr 
tätiger Vulkan 
auslbrinigen (V. t. 118; hat) 1 miż, bei einem 
Trunk aussprechen 2 auf dem Acker verteilen 
(Dünger, Saat) 3 (Jägerspr.) ausbrüten (vom Fe- 
derwild) 4 (Typ.) eine Zeile ~ die Wortzwi- 
schenräume so vergrößern, dass es eine Zeile 
mehr ergibt 5 (schweiz.) etwas ~ ein Geheimnis 
ausplaudern e einen Trinkspruch auf jmdn., 
auf jmds. Gesundheit ~ 
Auslbruch (m. ıu) 1 das Ausbrechen, gewaltsame 
Befreiung 2 plötzlich einsetzende Vulkantätig- 
keit (Vulkan-) 3 plötzlicher Beginn 4 (Mil.) 
Kampf eingeschlossener Truppen gegen die 
feinal. Einschließung 5 plötzlich einsetzender 
Gefühlsüberschwang 6 süßer Wein aus überrei- 
fen, am Stock halb eingetrockneten Beeren, aus 
denen die geeigneten ausgebrochen (ausgelesen) 
werden è ~ der Freude, des Zorns; ~ einer 
Seuche; ~ aus einem Gefängnis; bei ~ des Krie- 
ges; zum ~ kommen ausbrechen, plötzlich be- 
ginnen 
aus]brüjten (V. t.; hat) 1 Eier ~ so lange brüten, 
bis der junge Vogel ausschlüpft 2 etwas ~ (fig.) 
so lange über etwas grübeln, bis ein Ergebnis zu- 
stande kommt 3 eine Krankheit ~ (scherzh.) ei- 
nige Zeit undeutl. Symptome aufweisen, ehe sich 
die Krankheit zeigt e einen Plan ~ 
auslbulchen (V.; hat) I (V. t.; fast nur in passiv. 
Wendungen) der Flug, das Hotel ist ausge- 
bucht alle Plätze sind schon vergeben 11 (V. refl.) 
sich ~ (umg.) sich abmelden 
aus]buchiten (V. t.; hat) nach innen wölben, ver- 
tiefen, rund ausweiten 
Auslbuchitung (f. 20) rundl. Vertiefung 
aus|budldeln (V. t.; hat; umg.) ausgraben 
ausjbülgeln (V. t.; hat) 1 bügeln 2 durch Bügeln 


glätten (Falten, Nähte) 3 (fig.) eine (unange- 
nehme) Sache (wieder) ~ bereinigen, in Ord- 
nung bringen 

Auslbund (m. ıu) Vorbild, Muster, Inbegriff, 

Wunder e er ist ein ~ an Tüchtigkeit, Fleiß; 

er ist ein ~ von Bosheit, Tugend; ein ~ von 

einem Taugenichts 

auslbürlgern (V. t.; hat) jmdn. ~ ihm die Staats- 

angehörigkeit entziehen; Sy denaturalisieren 

Auslbürlgelrung (f. 20) Entzug der Staatsbürger- 
schaft; Sy Denaturalisation 

auslbürsiten (V. t.; hat) durch Bürsten reinigen 

auslbülxen (V. i.; ist; umg.; scherzh.) 1 ausreißen 

2 (österr.) herausrücken 

auslcheicken ([-tfe-] V.; hat ausgecheckt) I (V. t.) 
nach der Ankunft des Flugzeugs abfertigen è die 
Fluggäste werden vom Personal ausgecheckt 
II (V. i.) nach dem Verlassen des Flugzeugs die 
Kontrollen passieren e die Fluggäste checken 
aus [> checken] 

auslchilllen ([-tfil-] V. i.; hat; umg.) = chillen 

Ausldauler (f.; -; unz.) Beharrungsvermögen, Ge- 
duld, Zähigkeit, zäher Eifer, anhaltender Fleiß 
e mit ~ arbeiten 

ausldaulern (V. i.; hat) zäh, geduldig aushalten, 
nicht ermüden, bei der Sache bleiben, durch- 
halten 

ausldaulernd (Adj.) 1 beharrlich, zäh, geduldig, 

nicht ermüdend 2 (Bot.) mehrere Jahre hindurch 
Fortlebend è ein ~er Läufer 

ausldehinen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 dehnen, 
erweitern, den Umfang, Geltungsbereich, zeitl. 
Erstreckung von etwas vergrößern 2 verlängern 
(Frist, Lieferzeit) e seinen Einfluss ~; die Er- 
mittlungen wurden auf die Angehörigen aus- 
gedehnt; dehne mir meine Handschuhe nicht 
aus e wir wollen den Abend nicht zu lange ~ 
wollen nicht zu spät auseinandergehen è Vor- 
schriften auf einen größeren Personenkreis ~; 
eine Reise übers Wochenende ~ è ausgedehn- 
te Beziehungen weit verzweigte, weitläufige, 
weit reichende Beziehungen; ein ausgedehnter 
Spaziergang, Aufenthalt ein weiter, sehr langer 
Spaziergang, Aufenthalt m (V. refl.) sich ~ 
1 sich ausbreiten 2 sich erstrecken e Metall dehnt 
sich durch Erwärmung aus; die Stadt dehnt 
sich immer mehr, immer weiter aus; die Wäl- 
der dehnten sich bis über den Horizont aus; 
die Feier dehnte sich bis in den Morgen aus; 
eine ausgedehnte Praxis haben sich weit erstre- 
ckende Praxis 

Ausldehlnung (f. 20) 1 das Ausdehnen 2 räuml. 
Erstreckung 3 (Math.) die Haupteigenschaft des 
Raumes, Dimension 4 (Phys.) Vergrößerung des 
Volumens od. der Länge infolge Erwärmung 
e die Stadt hat eine ~ von 100 km? 

Ausldehinungsikoleffilzilent (m. 16) 1 linearer ~ 
relative Verlängerung eines Körpers bei Erwär- 
mung um 1°C 2 kubischer ~ relative Volumen- 
änderung von Gasen u. Flüssigkeiten bei Erwär- 
mung um 1°C 

ausldeniken (V. t. 119; hat) durch Denken schaf- 
‚fen, sich vorstellen e (sich) einen Plan ~; sich 
etwas ~; sich eine Überraschung für jmdn. ~; 
ist das wahr, oder hast du es dir bloß ausge- 
dacht?; es ist nicht auszudenken man kann es 
sich nicht vorstellen 

ausldeulten (V. t.; hat) einen Text ~ erklären, 
auslegen, zu enträtseln suchen 

Ausldeultung (f. 20) das Ausdeuten 

ausldielnen (V. i.; hat) 1 abnutzen, unbrauchbar 
werden 2 zu alt zum Arbeiten werden è der 
Mantel hat nun ausgedient ist abgetragen, nicht 
mehr brauchbar; ein ausgedienter Soldat 

ausldififelren]ziejren (V. t.; hat) 1 Differenzen 
sichtbar machen, Unterschiede hervorheben, ver- 
feinern 2 ein Ganzes in kleinere Einheiten un- 
terteilen 3 (Soziol.) sich in einem Differenzie- 
rungsprozess von etwas lösen e ein Thema, ei- 
nen Plan ~ 


ausldisikultielren (V. t.; hat) ein Problem ~ durch 
Diskutieren völlig klären 

ausldolcken (V. t.; hat) aus dem Dock nehmen 
(Schiff) 

ausldöriren I (V. t. hat; meist im Passiv) trocken 
machen, austrocknen lassen e die Erde, der Bo- 
den ist (von der Hitze) ausgedörrt; meine Keh- 
le ist (vor Durst) ausgedörrt; die Hitze hat mir 
die Kehle ausgedörrt (umg.; scherzh.) II (V. i.; 
ist) rocken werden e die Erde, der Boden dörrt 
aus 

ausldrelhen (V. t.; hat) 1 durch Drehen des Schal- 
ters auslöschen (Licht, Lampe) 2 mittels Dreh- 
bank entfernen, herausdrehen 

Ausldruck I (m. 1u) 1.1 (unz.) 1 die Art, sich aus- 
zudrücken, zu sprechen, zu singen, zu spielen 
2 äußerl. Zeichen, Kundgeben inneren Erlebens 
(Gefühls-) 3 Miene, Mienenspiel (Gesichts-) 
4 Betonung, Nachdruck 5 künstlerische Gestalt, 
Gestaltung, Form(ung) è dein Aufsatz ist in- 
haltlich gut, aber der ~ muss besser werden 
e der ~ seines Gesichts wechselte ständig 
e seinen Gefühlen ~ geben; einer Hoffnung ~ 
geben; einem Lied (beim Singen) mehr ~ ge- 
ben e dieses Porträt hat gar keinen ~; ihr Ge- 
sicht hat einen mitleidigen ~ è eine Äußerung 
mit dem ~ des Bedauerns zurücknehmen; mit 
dem - vorzüglicher Hochachtung; ein Gedicht 
mit ~ vortragen; mit leidenschaftlichem ~ sin- 
gen, spielen, sprechen; er singt, spielt ohne (je- 
den) ~; in seinem Gesicht lag ein ~ von Güte, 
Mitleid; etwas zum ~ bringen (deutlich) sagen, 
ausdrücken, in Worte fassen; in seinem Vortrag 
kam (deutlich) zum ~, dass ... 1.11 (zählb.) 
1 Redensart, Redewendung 2 Wort, Bezeichnung 
(Fach-, Kraft-) e den richtigen ~ (nicht) fin- 
den; Ausdrücke gebrauchen schlechte Ausdrü- 
cke, Schimpfwörter e kannst du mir einen an- 
deren ~ für „romantisch“ sagen?; beleidigende 
Ausdrücke; beschönigender, bildlicher, fal- 
scher, geläufiger, mundartlicher, neuer, neu 
geprägter, richtiger, treffender, veralteter, ver- 
hüllender, volkstümlicher ~; „weeß Knöbb- 
chen“ ist ein sächsischer ~ è „pirschen“ ist ein 
~ aus der Jägersprache; nach dem richtigen, 
einem geeigneten ~ suchen II (m. 1) 1 Ergebnis 
des Ausdruckens 2 (EDV) von einem Drucker 
ausgegebene Informationen 

ausldrulcken (V.t.; hat) 1 zu Ende drucken, fer- 
tigdrucken 2 (EDV) Daten über einen Drucker 
ausgeben e die Auflage ist schon, noch nicht 
ausgedruckt; die Stelle druckt nicht schön aus 
ist unsauber u. schlecht lesbar 

ausldrülcken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 durch 
Drücken von Flüssigkeit befreien (Kleidungs- 
stück, Schwamm) 2 durch Drücken Flüssigkeit 
herausholen aus (Zitrone) 3 äußerlich zeigen, 
kundtun 4 in Worte fassen, aussprechen (Gefüh- 
le, Dank) 5 bezeichnen, nennen e seine Freude 
~ (über etwas); jmdm. seine Hochachtung ~; 
eine Zigarette ~ durch Drücken auslöschen; ich 
will es noch anders od. besser ~; man kann es 
nicht anders ~ als „unverantwortlich“; etwas 
in, mit Worten, Gesten ~; einen Sachverhalt in 
Zahlen ~; in Zahlen oder Quadratmetern aus- 
gedrückt, beträgt die Größe des Grundstücks 
350 m’; es ist nicht auszudrücken, wie schön es 
war II (V. refl.) sich ~ sich äußern, etwas sagen, 
erklären e sich derb, deutlich, falsch, gewählt, 
gut, klar, richtig, unklar ~; habe ich mich rich- 
tig ausgedrückt?; ich weiß nicht, wie ich mich 
~ soll 

ausldrückllich (Adj.) betont, bestimmt, deutlich, 
klar e ~e Erlaubnis, ~es Verbot; ich habe ~ ge- 
sagt, dass er kommen soll 

Ausldrucksiform (f. 20) Form, Art u. Weise des 
Ausdrucks e Tanz ist eine - von Bewegung 

Ausldrucksikraft (f. 7u; unz.) Kraft des Ausdrucks; 
Sy Ausdrucksstärke e das Buch, Stück ist von 
starker, überzeugender ~ 


Ausldrucksikunide (f. 19; unz.) = Physiognomik 

Ausldrucksikunst (f. 7u; unz.) 1 (Mal.) Expressio- 
nismus 2 (Theat.) = Pantomimik (2) 

ausldrucksllos (Adj.) ohne Ausdruck 

ausldrucksistark (Adj.) ausdrucksvoll, mit Aus- 
druck sprechend, anschaulich 

Ausldrucksistärlke (f. 19; unz.) = Ausdruckskraft 

Ausldrucksitanz (m. 1u; unz.) Tanz als Ausdruck 
inneren Erlebens, bes. als Reaktion auf das in 
seinen Formen erstarrte Ballett um 1900 

ausldrucksivoll (Adj.) voller Ausdruck e ~e Au- 
gen, Hände, Bewegungen, Mimik; ~es Gesicht; 

~ singen, spielen, sprechen 

Ausldrucksiweilse (f. 19) die Art, sich auszudrü- 
cken è derbe, höfliche, komische ~ 

ausldüninen (V.) I (V. t.; hat) 1 (Landw.; Garten- 
bau) ausschneiden, lichten, zu dicht stehende 
Blüten od. Pflanzen entfernen 2 Haar ~ heraus- 
schneiden, effilieren 3 (umg.) bewusst verrin- 
‚gern, absichtlich vermindern e Obstbäume ~; 
die Saat ~; der Staat dünnt die Anzahl der Be- 
amtenstellen aus II (V. i.; ist) Zichter werden, 
sich reduzieren e seine Haare sind bereits sehr 
ausgedünnt 

ausldunsiten (V. i. u. V. t.; hat) = ausdünsten 

ausldünsiten (V.; hat) oV ausdunsten I (V. i.) 
Dunst, Geruch, Feuchtigkeit absondern, aus- 
scheiden I (V. t.) etwas ~ ausströmen, an die 
Luft abgeben e Schadstoffe ~ 

Ausldunsitung (f. 20) = Ausdünstung 

Ausldünsltung (f. 20) oV Ausdunstung 1 Absonde- 
rung an die Luft 2 Dunst, Dampf3 Geruch, 
Hauch e eine scharfe, unangenehme ~ haben, 
ausströmen (bes. von Tieren); ~ von Schad- 
stoffen aus Textilien 


*Die Buchstabenfolge ausleinlan... kann auch 
ausleilnan... getrennt werden. 


+ ausleinlanlder (Adv.) 1 abgesondert, getrennt 
(vom, von anderen) 2 einer (eines) weg vom an- 
dern 3 weg, fort voneinander e die Ereignisse 
liegen um zwei Tage ~ 

+ ausleinlanlder]breichen (V. 116) I (V. t.; hat) 
in zwei od. mehr Teile zerbrechen M (V. i.; ist) 
durch Brechen in ein od. mehr Teile zerfallen 
e das aufgelaufene Schiff ist auseinanderge- 
brochen 

+ ausleinlanlder]breiiten (V. t.; hat) ausbreiten, 
entfalten e eine Tischdecke ~ 

+ ausleinlanlder]brinigen (V. t. 118; hat) trennen, 
entzweien 

+ ausleinlanlderldijvildielren ([-vi-] V. t.; hat; 
umg.) 1 auseinanderbringen, gegeneinander 
aufbringen 2 inhaltlich differenzieren, über- 
sichtlich gestalten e sich nicht ~ lassen; eine 
Ansammlung von (widersprüchlichen) Infor- 
mationen ~ 

+ ausleinlanlderlfahlren (V. i. 130; ist) 1 voneinan- 
der wegfahren 2 (fig.) sich ruckartig voneinan- 
der lösen e die beiden, (od.) ihre Köpfe fuhren 
abrupt, erschrocken auseinander 

+ ausleinlaniderifalllen (V. i.; 131; ist) zerfallen 

+ ausleinlanlderlfallten (V. t.; hat) etwas Gefal- 
tetes ~ ausbreiten, öffnen è einen Brief, eine 
Tischdecke ~ 

+ ausleinlanlderlflielgen (V. i.; 136; ist) 1 von- 
einander wegfliegen 2 nach allen Seiten flie- 
gen (Späne) 

+ ausleinlanlderlgelhen (V. i.; 145; ist) 1 vonein- 
ander weggehen, sich trennen 2 sich verzweigen 
(Wege, Straßen) 3 sich in seine Bestandteile auf- 
lösen e unsere Meinungen gehen stark, weit 
auseinander sind sehr verschieden; sie istin den 
letzten Jahren recht auseinandergegangen 
(umg.) dick geworden; beim Auseinandergehen 
beim Abschied 

+ ausleinlanlderlhallten (V. t. 160; hat) unterschei- 
den 

+ ausleinlanlderljalgen (V. t.; hat) eins vom an- 


ausfahren 


dern wegjagen, trennen e die sich balgenden 
Kinder ~ 


* ausleinlaniderlklafifen (V. i.; hat) einen Spalt, 


eine Lücke dazwischen haben e die beiden Teile 
des geborstenen Baumes klafften auseinander 

+ ausleinlanlderklalmülsern (V. t.; hat; umg.; 
scherzh.) 1 etwas ~ mühsam ordnen 2 jmdm. 
etwas ~ erklärend darlegen 

+ ausleinlaniderllaulfen (V. i.; 175; ist) 1 voneinan- 
der weglaufen, sich (eilig) trennen 2 breiter wer- 
den (Teig, Pfütze) 

+ ausleinlaniderllelben (V. refl.; hat) sich ~ sich 
einander entfremden, einander fremd werden 

+ ausleinlanlder|nehlmen (V. t. 187; hat) 1 etwas 
~ in seine Bestandteile zerlegen 2 jmdn. ~ (fig.; 
umg.) jmdm. die Meinung sagen, ihn zur Re- 
chenschaft ziehen 

+ ausleinlaniderlreilßen (V. t. 195; hat) 1 zerreißen 
2 einen vom andern wegreißen, energisch tren- 
nen è er riss die Streitenden auseinander 

+ ausleinlaniderjroljlen (V. t.; hat) durch Rollen 
öffnen, ausbreiten, aufrollen 

+ ausleinlanlderlschlalgen (V. t. 216; hat) 1 ent- 
zweischlagen, in zwei Teile schlagen 2 den 
Mantel ~ aufschlagen, weit öffnen 

+ ausleinlanlderlsetizen (V. t.; hat) 1 einen ande- 
ren, entfernteren Sitzplatz zuweisen 2 (fig.) 
2.1 darlegen, erklären 2.2 sich mit jmdm. ~ ei- 
nen Sachverhalt, ein Problem in einem ernsten 
Gespräch mit dem anderen klären 2.3 sich mit 
etwas ~ sich gründlich mit etwas befassen e der 
Lehrer musste die beiden Schüler auseinander- 
setzen; jemandem seine Gedanken +; er hatte 
keine Lust, sich mit ihm auseinanderzusetzen; 
im nächsten Semester wird sie sich mit Nietz- 
sche ~ 

+ Ausleinlaniderlsetizung (f. 20) 1 ernstes, energi- 
sches Gespräch 2 Streit e wir hatten eine 
(heftige) ~ 

+ ausleinlanlderlstielben (V. i.; 255; ist) eilig (im 
Schwarm) voneinander weglaufen od. -fliegen 
e erschrocken stoben die Kinder, Vögel aus- 
einander 

+ ausleinlanlderltreilben (V. t. 262; hat) 1 vonein- 
ander wegtreiben, gewaltsam trennen 2 durch 
Hämmern erweitern (Metall) 

+ ausleinlanlderlwilckeln (V. t.; hat) eine Rolle, 
ein Knäuel ~ öffnen, ausbreiten 

* ausleinlaniderlzielhen (V. t. 287; hat) durch Zie- 
hen trennen 

auslerlkolren (Adj.) auserwählt e seine Auserko- 

rene (poet. od. umg.; scherzh.) seine Braut 

auslerllelsen (Adj.) durch Auswahl als am besten 
erkannt, erlesen 

ausleriselhen (V. t. 235; hat) auswählen, bestim- 

men è etwas od. jmdn. zu etwas ~ 

auslerjwähllen (V. t.; hat) aus-, erwählen e viele 

sind berufen, aber wenige sind auserwählt 

(Matth. 20,16) 

auslesisen (V. t. 129; hat) 1 eine Schüssel ~ essen, 
bis nichts mehr darin ist, leeressen 2 etwas ~ 

(fig.) die Folgen von etwas (einer Handlungs- 

weise, eines Vorfalls) zu verantworten haben 

auslfäldeln (V. t.; hat) den Faden ~ aus dem Na- 

delöhr ziehen e der Faden hat sich ausgefädelt 

st aus dem Nadelöhr geglitten 

auslfahr|bar (Adj.) so beschaffen, dass man es aus- 
fahren kann 

auslfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 spazieren fahren 
2 den Bahnhof verlassen (Zug) 3 (erstmalig im 
Jahr) zur Arbeit auf den Acker fahren 4 den Ha- 
fen verlassen, in See stechen (Schiff) 5 (Bgb.) das 
Bergwerk verlassen 6 (Rel.) den Körper verlas- 
sen (böser Geist, Dämon) e -de Bewegungen 
(Med.) plötzliche, unwillkürliche, automatische 
Bewegungen II (V. t.; hat) 1 jmdn. ~ spazieren 
Jahren2 etwas ~ 2.1 mit dem Fahrzeug auslie- 
‚fern 2.2 durch Fahren abnutzen (Gleis, Weg, 
Fahrbahn) 2.3 ein bewegliches Teil nach außen 
bringen e die Antenne ~; Erde ~ (Jägerspr.) 
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AUS 


Ausfahrt 


aus dem Bau herauswerfen (Dachs, Fuchs); ei- 
nen Kranken im Rollstuhl ~; Pizza ~; eine Kur- 
ve ~ vorschriftsmäßig am rechten Straßenrand 
fahren, nicht schneiden; ein Rennen ~ bis zu 
Ende mitfahren; einen Wagen - bis zur Höchst- 
geschwindigkeit beschleunigen; einen Weg ~ 
durch vieles Fahren verbreitern u. vertiefen 
Ausfahrt (f. 20) 1 das Ausfahren, Spazierfahrt 
2 Fahrt (des Zuges) aus dem Bahnhof 3 Ausgang 
für Fahrzeuge 4 Straße zum Verlassen der Auto- 
bahn od. Schnellstraße (Autobahn--); Sy (ös- 
terr.) Abfahrt (3) 5 Ausgang für Schiffe (Ha- 
fen~) e ~ frei halten!; der Zug hat noch keine 
~ darf den Bahnhof noch nicht verlassen 
Ausffahrtisilgnal auch: Ausffahrtisiginal (n. 11) Sig- 
nal zur freien Ausfahrt (des Zuges) 
Ausifall (m. 1u) 1 Verlust (Haar, Lohn-) 2 Weg- 
‚fall (einer Silbe, eines Lautes im Wort) 3 Fehl- 
betrag 4 Unterbleiben, Nichtstattfinden (einer 
Sitzung, Ausführung usw.) 5 das Versagen eines 
Geräts od. einer Funktion 6 Mangel einer Befrie- 
digung (im Konkurs) 7 Ergebnis, Erfolg bzw. 
Misserfolg (der Ernte, einer Klassenarbeit usw.) 
8 (Sp.) 8.1 (Fechten) rasches Vorsetzen des rech- 
ten Fußes mit Beugen des Knies u. Vorschnellen 
des Körpers sowie der damit verbundene Stoß od. 
Hieb 8.2 (Turnen) Schritt vorwärts mit Beugen 
des Knies 9 (Mil.) Hervorbrechen einer Truppe 
aus einer Stellung od. Festung 10 (Pl.) Ausfälle 
unverschämte Reden, Beleidigungen 
auslfalllen (V. i. 131; ist) 1 berausfallen (Haar, 
Zahn) 2 verlorengehen (Lohn) 3 versagen, nicht 
mehr funktionieren (Gerät, Funktion, System) 
4 (Sp.; Fechten) einen Ausfall machen, angrei- 
‚fen 5 (Mil.) ausbrechen, hervorbrechen (aus einer 
Stellung) 6 enden, ein Ergebnis zeitigen (Prü- 
fung, Ernte) 7 nicht stattfinden, unterbleiben 
(Sitzung) e der Unterricht fällt heute aus; der 
fahrplanmäßige Zug fällt aus; die Arbeit ist 
gut, schlecht ausgefallen; der Server ist ausge- 
fallen; >a. ausgefallen 
auslfälllen (V. t.; hat) gelöste Stoffe ~ (Chem.) 
(durch Zugabe bestimmter Substanzen) als un- 
löslichen Niederschlag in Form von Kristallen, 
Flocken od. Tröpfchen ausscheiden; Sy präzipi- 
tieren, verhängen 
auslfalllend (Adj.) beleidigend, unverschämt, 
frech, herausfordernd; Sy ausfällig e ~e Bemer- 
kungen machen; gegen jmdn. ~ werden jmdn. 
beleidigen, beschimpfen 
Ausffalllerischeilnung (f. 20) durch Ausfall einer 
Funktion od. eines Organs verursachte krank- 
hafte Erscheinung; oV Ausfallserscheinung 
auslfällig (Adj.) = ausfallend 
Ausffallslerischeilnung (f. 20) = Ausfallerschei- 
nung 
Ausfalllstralße (f. 19) aus einer Stadt hinausfüh- 
rende Hauptverkehrsstraße 
Ausifallsjwinikel (m. 5) = Ausfallwinkel 
Ausffalllverlgültung (f. 20; unz.) teilweiser Ersatz 
ausfallenden Lohnes durch Kurzarbeiterunter- 
stützung bei unvermeidbaren Arbeitsausfällen, 
z. B. Versagen der Energieversorgung 
Ausffalljwinikel (m. 5) Winkel, unter dem ein 
Lichtstrahl aus einem Medium austritt, Refle- 
xionswinkel; oV Ausfallswinkel 
auslfalsern (V. i.; ist) sich in Fasern auflösen 
(Schnurende, Geweberand) 
auslfechiten (V. t. 133; hat) durch Kampf entschei- 
den, mit Energie u. Ausdauer zu Ende bringen 
e einen Prozess ~ 
auslfelgen (V. t.; hat) = auskehren (2) 

Ausifelger (m. 3) 1 = Kehrbesen 2 (fig.) = Kehraus 
auslfeillen (V. t.; hat) 1 (Handwerk) durch Feilen 
glätten 2 (fig.) glätten, vervollkommnen (Stil) 

3 gründlich ausarbeiten e ausgefeilte Technik, 

Strategie; die Details müssen wir noch ~ 
auslferltiigen (V. t.; hat) (schriftl.) herstellen, aus- 
stellen e ein amtliches Schriftstück, z.B. Pass, 
Urkunde ~ 
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Auslferitiigung (f. 20; Amtsdt.) Ausstellung, Ab- 
fassung, Herstellung (eines amtl. Schriftstücks) 

e in doppelter ~ mit Kopie 

auslfilltern (V. t.; hat) mittels Filters herauslösen 
e Schadstoffe ~ 

ausļfinidig (Adj.; nur adv. in der Wendung) et- 

was, jmdn. ~ machen (nach langem, ange- 

strengtem Suchen, Nachdenken) finden 

auslfilschen (V. t.; hat) 1 einen Fisch ~ aus dem 

Wasser herausfischen 2 einen Teich ~ durch an- 
haltendes Fischen leeren 

auslflaglgen (V.; hat) I (V. i., Mar.) Signalflaggen 
setzen I (V. t.) 1 (Mar.) ein Schiff unter der 
Flagge eines anderen Landes fahren lassen (um 
Kosten zu sparen) 2 mit Flaggen bestecken (als 
Absperrung) e ein Feld ~ 

auslflielgen (V. 136) I (V. i.; ist) 1 hinaus-, weg- 
‚fliegen (junge Vögel) 2 (fig.) 2.1 ausgehen, das 
Haus verlassen, einen Ausflug machen 2.2 (von 
zu Hause) wegziehen, weggehen (für immer) 
e ich wollte dich besuchen, aber du warst aus- 
geflogen (fig.); der Vogel ist ausgeflogen (fig.; 
scherzh.) der Gesuchte ist nicht daheim 11 (V. t.; 
hat) jmdn., etwas ~ jmdn., etwas mit einem 
Flugzeug von einem Ort wegbringen è die 
Flüchtlinge wurden ausgeflogen 

auslflielßen (V. i. 138; ist) herausfließen 

auslfliplpen (V. i.; ist; umg.) 1 die Beherrschung, 
die Nerven verlieren 2 sich für etwas stark be- 
geistern, sich sehr über etwas freuen e vor lauter 
Freude ~; ein ausgeflippter Typ jmd., der ge- 
sellschaftliche Normen nicht akzeptiert [zu engl. 
‚Flip „wegschnipsen“] 

auslflo|cken I (V. t.; hat) einen Stoff ~ (Chem.) 
in nicht kristalliner (amorpher) Form ausfällen 

II (V. i; ist) sich als Flocken abscheiden 

Ausfflucht (f. zu) Vorwand, Ausrede e immer eine 

~ haben; Ausflüchte machen, gebrauchen 

Ausiflug (m. 1u) I (unz.) Wegflug, das Wegfliegen 

(der Bienen, Vögel) 11 (zählb.) kleine Wande- 
rung, Wanderfahrt e einen ~ (ins Grüne, an 
den Niederrhein usw.) machen 

Ausiflügller (m. 3; meist Pl.) jmd., der einen Aus- 
flug macht, auf einem Ausflug begriffen ist 

Ausiflugischneilse (f. 19) Bereich, den die von ei- 
nem Flughafen startenden Flugzeuge durchflie- 
gen; Sy Abflugschneise 

Ausiflugsllolkal (n. 11) von Ausflüglern gern be- 
suchtes Lokal in der Nähe einer Stadt im Grünen 

Ausiflugsjort (m. 1) im Grünen gelegener Ort, der 
gern von Ausflüglern besucht wird 

Ausiflugsiziel (n. 11) Ziel eines Ausfluges 

Ausffluss (m. 1u) I (zählb.) 1 Abfluss, Abzug(sgra- 
ben), Öffnung 2 ständiges Herausfließen, -strö- 

men II (unz.) 1 Ergebnis 2 (Med.) Absonderung 

von Flüssigkeit aus der Scheide; Sy Fluor (II) 

Ausiflussigelschwinldiglkeit (f. 20) die Geschwin- 

digkeit, mit der Flüssigkeiten od. Gase aus der 

Öffnung eines Gefäßes ausströmen, gemessen 
in m/s 

auslfollgen (V. t.; hat; Amtsdt.) aushändigen, 

übergeben (Dokument) 

auslforlmullielren (V. t.; hat) 1 gründlich u. exakt 

ausdrücken 2 stichwortartige Notizen in voll- 

ständige Sätze umwandeln, in den endgültigen 

Wortlaut bringen 

auslforlschen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ ausfragen 

2 etwas ~ erforschen, erfragen e jmdn. über ein 
Problem ~ 

auslfralgen (V. t.; hat) jmdn. ~ anhaltend, einge- 

hend nach etwas fragen 

Ausifralgelrei (f. 18) Jästiges, andauerndes Ausfra- 
gen, Ausgefragtwerden 

auslfranlsen (V. i.; ist) sich (am Rand) in Fransen 

auflösen e der Rand franst aus; ausgefranste 
Decke 

auslfresisen (V. t. 139; hat) 1 eine Schüssel, einen 
Trog ~ leerfressen, fressen, bis nichts mehr darin 
ist 2 Metall ~ fressend, ätzend zerstören (von 
Säuren) 3 etwas ~ (fig.; umg.) eine Dummheit 


machen, sich etwas zuschulden kommen lassen, 
eine (leichte) Straftat begehen e dauernd frisst 
sie irgend etwas aus (fig.; umg.) 
auslfrielren (V. 140) I (V. i.; ist) zu Eis erstarren, 
durch u. durch gefrieren ich bin ganz ausge- 
froren (regional) durch u. durch kalt M (V. t.; 
hat; Tech.) ein Gemisch ~ es durch Abkühlen in 
seine Bestandteile trennen e jmdn. ~ (fig.) aus 
der Gesellschaft ausgrenzen, isolieren 
auslfulgen (V. t.; hat) = verfugen 
Auslfuhr (f. 20; unz.) Verkauf von Waren ins Aus- 
land; Sy Export; Ggs Einfuhr 
aus[führlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es aus- 
‚führen kann (Vorhaben, Projekt, Plan) 
Auslführlbarlkeit (f. 20; unz.) ausführbare Be- 
schaffenheit e ich bezweifle die ~ dieses Unter- 
nehmens 
auslfühlren (V. t.; hat) 1 spazieren führen 2 ins 
Theater, in ein Lokal usw. führen 3 ins Ausland 
verkaufen (Waren); Sy exportieren; Ggs einfüh- 
ren (2) 4 durchführen, vollenden (Arbeit, Auf- 
trag, Plan) 5 errichten (Bauten) 6 auseinander- 
setzen, darlegen 7 ausführlich, umständl. erklä- 
ren è den Hund ~; einen Anzug ~ (scherzh.) 
in der Öffentlichkeit tragen; wie ich oben aus- 
geführt habe 
Ausffuhrlerlklälrung (f. 20) Anmeldung für aus- 
zuführende Waren 
Ausffuhrlhajfen (m. 4u) Hafen, in dem Waren zur 
Ausfuhr umgeladen werden 
Auslfuhrlhanldel (m.; -s; unz.) Handel mit Waren, 
die ins Ausland ausgeführt werden; Sy Export- 
handel; Ggs Einfuhrhandel 
Auslfuhrikauflmann (m. -(e)s, -kauflleulte; ein- 
deutschend) = Exporteur; Ggs Einfuhrkauf- 
mann 
Ausifuhrlland (n. 12u) 1 Land, in das eine Ware 
ausgeführt wird 2 Land, das bestimmte Waren 
ausführt 
ausfführllich (schweiz. ['---] Adj.) eingehend, sehr 
genau, breit darstellend (Brief, Bericht) e ein 
Thema ~ behandeln; etwas ~ erklären 
Auslführllichlkeit (a. ['----] f. 20; unz.) breit dar- 
stellende Genauigkeit, Deutlichkeit e etwas in 
aller ~ erläutern 
Ausifühlrung (f. 20) 1 das Hinausführen, Ausschei- 
den (von Stoffen, Flüssigkeiten) 2 Durchfüh- 
rung, Vollendung (einer Arbeit, eines Auftrags, 
Plans) 3 Ausarbeitung 4 Ausstattung 5 Errich- 
tung (von Bauten) 6 ausführliche Erklärung, 
Darlegung (eines Themas) e gelehrte -en; wie 
ich Ihren ~en entnommen habe; die Art der ~ 
war mangelhaft; wir danken dem Redner für 
seine interessanten ~en zu diesem Thema; ein 
Buch in sorgfältiger ~ 
Ausffühlrungslbelstimjmung (f. 20) Vorschrift für 
die Durchführung eines Gesetzes 
Auslfühlrungsigang (m. 1u; Anat.) Gang, durch 
den Stoffe, Flüssigkeiten usw. ausgeschieden 
werden 
Auslfuhriverlbot (n. 11) Verbot der Ausfuhr (von 
Waren); >a. Embargo (2) 
Ausifuhrizoll (m. 1u) Zoll auf auszuführende 
Waren 
auslfülllen (V. t.; hat) 1 vollmachen, ganz füllen 
(Loch, Lücke) 2 bedecken (Fläche) 3 vollschrei- 
ben, beantworten (Formular) 4 erfüllen, in An- 
spruch nehmen è der Gedanke füllt ihn gänzlich 
aus; seine Zeit gut ~; eine Fläche ganz mit Bil- 
dern, Zeichnungen ~; ein Amt, eine Tätigkeit, 
eine Rolle ~ die gesetzten Anforderungen u. Er- 
wartungen erfüllen 
auslfütitern (V. t.; hat) 1 mit Futter” ausfüllen 
2 durch Füttern stark machen, gesundmachen 
e einen Mantel ~ ganz füttern; gut ausgefüt- 
tertes Vieh 
Ausg. (Abk. für) Ausgabe 
Ausigalbe (f. 19) 1 Zahlung, Geldaufwand 2 das 
Ausgeben 3 Verteilung, Herausgabe (Essen-, 
Handgepäck-, Waren-) 4 das In-Umlauf- 


Bringen von Zahlungsmitteln, z. B. von Bank- 
noten, Briefmarken 5 Rückgabe 6 = Ausgabestelle 
7 Mitteilung, Bekanntgabe (Befehls-) 8 eine 
Sendung in einer Sendereihe 9 (Abk.: Ausg.) 

9.1 Veröffentlichung (von Zeitungen, Schrift- 
werken) (Abend-, Erst-) 9.2 die einzelne 
Nummer einer Zeitung 93 Ausstattung, Form 
eines Druckwerkes (Hardcover-, Sonder-, Ta- 
schen-) 10 (EDV) Abgabe von Daten nach de- 
ren Bearbeitung durch ein Programm, z. B. eine 
Datei an ein Terminal; >a. Output è keine ~n 
scheuen e große, viele ~n haben; kleine ~n; 
laufende ~n; die letzte ~ der Quizshow wird 
am Freitag gesendet; eine limitierte ~ è in 
welcher ~ stand die Nachricht? 

Ausigalbeleinlheit (f. 20; EDV) 1 Gerät zur Aus- 
gabe von Daten, z. B. Drucker, Terminal 2 In- 

formationen aus einer EDV-Anlage 
auslgalbeffreuldig (Adj.) zahlungsfreudig, willig 
ausgebend, freizügig ausgebend 

Ausigajbelkurs (m. 1; Bankw.) Kurs od. Wert, zu 
dem eine Aktie, ein Wertpapier ausgegeben wird 

Ausigalben]buch (n. 12u) Buch, in das die Geldaus- 
gaben eingetragen werden 

Ausigalbeniseilte (f. 19) Seite im Geschäftsbuch, 
auf der die Ausgaben stehen 

Ausigalbeistellle (f. 19) Stelle, an der etwas aus- 
gegeben wird; Sy Ausgabe (6) 

Ausigang (m. 1u) 1 das Aus-, Hinausgehen, Spa- 
ziergang 2 Ausgehtag, freier Tag od. Nachmittag 
(bes. von Dienstboten u. Soldaten) 3 Erfolg 
bzw. Misserfolg (einer Verhandlung, eines Un- 
ternehmens) 4 (Buchführung) Ergebnis 5 Ende 
(eines Romans, Wortes, Verses, einer Zeile) 

6 Lösung (eines Konflikts) 7 Tür zum Hinaus- 
gehen, Tür ins Freie 8 Öffnung, Loch (eines Stol- 
lens, unterirdischen Ganges usw.) 9 (nur Pl.) 
Ausgänge an einem Tag gelieferte Waren, abge- 
sandte Briefe è alle Ausgänge besetzen; das 
Personal hat heute ~ dienstfrei; den ~ versper- 
ren e eine Geschichte mit bösem, glückli- 
chem, gutem ~; es war sein erster ~ nach sei- 
ner Krankheit; tödlicher ~ einer Krankheit, ei- 
nes Unfalls e am ~ des 19. Jh.; am ~ des Thea- 
ters; bitte den ~ an der Seite benutzen! 
auslgangs (Präp. m. Gen.; Amtsdt.) am Ende, 
am Schluss e ~ Ihres Schreibens; >a. eingangs 

Ausigangslbuch (n. 12u; Kaufmannsspr.) Buch, in 
das die tägl. Ausgänge eingetragen werden 

Ausigangsllalge (f. 19) Ausgangsposition, Lage zu 
Beginn von etwas 

Ausigangsimaltefrilal (n.; -s, -lilen) Ausgangsstoff, 

Grundstoff od. Basismaterial, um etwas herzu- 
stellen; Sy Ausgangsstoff 

Ausigangslpojsiltilon (f. 20) Position, Stellung, Si- 
tuation zu Beginn von etwas e diese Firma bie- 
tet ihm eine gute - für seinen beruflichen 
Werdegang 

Ausigangsipunkt (m. 1) Punkt, von dem etwas 
ausgeht, Beginn, Ursprung 

Ausigangsisperire (f. 19; unz.) Verbot, das Haus 
zu verlassen 

Ausigangsistelllung (f. 20) 1(Mil.) Stellung, von 
der aus ein Angriff vorgetragen wird 2 (Sp.) 

Grundstellung, -haltung 

Ausigangsistoff (m. 1) = Ausgangsmaterial 

auslgalsen (V.; hat) I (V. i.) in Form von Gas ent- 
weichen, ausdünsten 1 (V. t.) ein Zimmer ~ 
zur Desinfektion mit Gas aussprühen e Schad- 
stoffe können aus den Platten ~ 

auslgelben (V. 143; hat) I (V. t.) 1 weg-, her-, 

Jortgeben, bezahlen (Geld) 2 verteilen (Essen) 
3 (zum Verkauf) herausgeben, herausbringen, 

n Umlauf setzen (Aktien, Briefmarken, Fahr- 

scheine, Eintrittskarten) 4 bekanntgeben (Be- 

fehle, Parole) 5 jmdn., etwas als/für jmdn., et- 
was ~ jmdn., etwas fälschlich als jmd. andern, 
etwas anderes bezeichnen 6 (umg.) spendieren 

7 (EDV) einen Text ~ drucken e mit vollen 

Händen Geld ~; einen ~, eine Runde ~ (umg.) 


für jeden im geselligen Kreis ein Getränk spen- 
dieren; er gibt sich als Ire aus (ist es aber nicht); 
er gibt sich für den Sohn des X aus; er hat den 
Hund als reinrassig ausgegeben hat erklärt, 
dass der Hund reinrassig sei, obwohl er es nicht 
ist Il (V. i.) Ertrag bringen, ausgiebig sein, 
weit, lange reichen e diese Wolle gibt viel aus 
Im (V. refl.) sich ~ sich verausgaben, seine Kraft 
verbrauchen 
auslgelblultet (Adj.; fig.) völlig ausgebeutet, aller 
wirtschaftlicher Reserven beraubt è ein ~es 
Land 
Ausigelbombite(r) (f. 30 (m. 29); umg.) Bomben- 
geschädigte(r) 
auslgelbufft (Adj.; umg.) 1 raffiniert 2 erfahren 
Ausigelburt (f. 20; fig.) (übles) Erzeugnis è ~ der 
Hölle; eine ~ seiner krankhaften Fantasie 
Ausigeldinige (n. 13; regional) = Altenteil e Bauer 
im ~ nach Abgabe des Hofes [> Ding] 
Ausigeldiniger (m. 3; regional) jmd., der auf dem 
Ausgedinge sitzt 
ausligefalllen (Adj.) nicht alltäglich, merkwürdig 
eè eine ~e Idee; >a. ausfallen 
auslgeffeilt (Adj.) genauestens ausgearbeitet, äu- 
‚erst präzise e ein ~er Stil; bis ins kleinste De- 
tail ~e Darbietungen; >a. ausfeilen 
aus|geļfeimt (Adj.) abgefeimt 
auslgefflippt (Adj.; umg.) 1 außerhalb der gesell- 
schaftlichen Normen stehend 2 übermäßige Re- 
aktionen zeigend è ein ~er Typ; bei der Nach- 
richt ist sie total ~; >a. ausflippen 
auslgeffuchst ([-ks-] Adj.; umg.) schlau, trick- 
reich, listig e ein ~er Schüler 
auslgelglilchen (Adj.) ruhig, schwer zu erschüt- 
tern, gleichmäßig (Charakter, Gemüt, Wesen) 
Ausigelglilchenlheit (f. 20; unz.) ausgeglichene 
Wesensart e seelische ~ 
ausligelhen (V. i. 145; ist) 1 weg-, fortgehen, spa- 
zieren gehen 2 zur Unterhaltung ein Restau- 
rant, Theater o. Å. aufsuchen 3 zur Neige gehen, 
sich aufbrauchen (Waren, Geld) 4 ausfallen 
(Haare) 5 (beim Waschen) ineinanderlaufen, 
auslaufen (Farben) 6 erlöschen (Feuer) 7 nicht 
mehr weiterlaufen (Motor) 8 auslaufen, enden 
9 ausstrahlen, verbreiten e es geht sich nicht 
aus (österr.) es reicht nicht, passt nicht e der 
Atem ging ihm aus; jetzt geht mir die Geduld 
aus!; von ihm geht große Gelassenheit aus; der 
Vorschlag ging von ihr aus è das Feuer ~ las- 
sen o frei ~ keine Aufgabe, Strafe usw. bekom- 
men; nicht gern ~ lieber zu Hause bleiben; die 
Sache wird gut od. schlecht ~; leer ~ nichts be- 
kommen è auf etwas ~ heftig nach etwas stre- 
ben, etwas unbedingt haben od. erleben wollen; 
auf Abenteuer ~; auf Beute, Raub ~; er geht 
nur auf seinen Vorteil aus; in ein Restaurant ~; 
von etwas ~ von etwas herrühren, bei etwas be- 
ginnen, etwas als Grundlage nehmen; die Bewe- 
gung geht von diesem Punkt aus; ich gehe bei 
meinem Plan davon aus, dass ...; von falschen 
Voraussetzungen ~ 
auslgelhunigert (Adj.) 1 sehr hungrig 2 (fig.) stark 
nach etwas verlangend, sich sehnend nach è wir 
sind alle ~; nach Sonne ~e Menschen; >a. aus- 
hungern 
Ausigehlverlbot (n. 11) Verbot, auszugehen 
auslgeilzen (V. t.; hat) Seitentriebe, Geize ausbre- 
chen e Tomatenpflanzen ~ [> Geiz] 
auslgelkocht (Adj.; fig.; umg.) gerissen, alle 
Tricks kennend, raffiniert e ein ~er Betrüger; 
>a. auskochen 
auslgellasisen (Adj.; fig.) übermütig, sehr fröhlich 
u. wild è ein ~es Kind 
Ausigellasisenlheit (f. 20; unz.; fig.) Übermut, sehr 
lebhafte Fröhlichkeit 
auslgellutscht (Adj.; umg.; abwertend) 1 abge- 
nutzt, verbraucht 2 verschlissen, unmodern 3 er- 
mattet, kraftlos e die Schuhe sind ~; der Song 
ist ~; ein ~er Typ; >a. auslutschen 
auslgelmacht (Adj.; umg.) 1 erwiesen, bewiesen 


ausgleichen 


2 eindeutig, vollkommen e ~er Blödsinn; ein 
~er Schurke; >a. ausmachen 

ausigelmerlgelt (Adj.) abgemagert, mager u. blut- 
los è ein ~es Gesicht; ~ aussehen [> Mergel, 
der den Acker zuerst fruchtbar macht, mit der 
Zeit aber entkräftet; zumhd. marc „Mark“] 

ausigelnomjmen I (Präp. m. Akk.) außer, mit 
Ausnahme von è wir alle, mich ~; Anwesende 
~ II (Konj.) abgesehen von, mit Ausnahme von 
e er erinnert sich des Vorfalls genau, ~ der 
letzten Sekunden 

auslgelpicht (Adj.) 1 (fig.) gerissen, schlau, findig 

2 (umg.; scherzh.) an Scharfes gewöhnt e ~er 
Betrüger; ~e Kehle [> Pech] 

auslgelpowlert auch: ausigelpolwert ([-pau-] Adj.; 

umg.) = ausgepumpt; >a. auspowern’ [zu engl. 

power „Kraft, Macht“] 

auslgelpumpt (Adj.; umg.) (von einer Arbeit, von 

Stress, Sport o.Ä.) erschöpft, am Ende seiner 

Kräfte; Sy ausgepowert; >a. auspumpen 

auslgelrechinet I (Adv.) gerade (so, wie es nicht zu 
erwarten war) e ~ mir muss das passieren!; 
musst du ~ jetzt kommen? II (Adj.; schweiz.) 
berechnend, auf (seinen) geldlichen Vorteil be- 
dacht è ein ~er Mensch; >a. ausrechnen 

auslgelrichitet (Adj.) in eine Richtung zielend, 
auf etwas zielend, gerichtet è auf etwas ~ sein; 
>a. ausrichten 

auslgelschlosisen (Adj.) unmöglich e ~! kommt 

nicht in Fragel; das ist ganz ~; es ist völlig ~, 
dass ...; >a. ausschließen 

auslgelsprolchen (Adj.) sehr, besonders, unver- 

kennbar è er hat, (od.) ist eine ~e Trinkernase; 

ich mag ihn wirklich ~ gern; ein ~ hübsches 

Kind; >a. aussprechen 

ausligelstaliten (V. t.; hat) gestalten, künstlerisch 
ausarbeiten e einen Abend, ein Fest ~ 

Ausigelstalltung (f. 20) das Ausgestalten e die ge- 

samte ~ des Abends lag in Händen von ... 

auslgejwolgen (Adj.) richtig im Maß, maßvoll, 
ausgeglichen; >a. auswiegen 

Ausigeiwolgenlheit (f. 20; unz.) Harmonie, Aus- 
geglichenheit 

ausgezeichnet (Adj.) sehr gut, vorzüglich (auch 
als Zensur) e ein ~er Tropfen, Wein; danke, es 
geht (mir) ~; das hast du ~ gemacht; ganz ~!; 
er hat das Examen mit „Ausgezeichnet“ be- 
standen; >a. auszeichnen 

auslgielbig (Adj.) 1 reichlich 2 ertragreich e eine 

~e Mahlzeit; ~ frühstücken; ~ schlafen; das 

Fett, die Wolle ist sehr ~ [> geben] 

Ausigielbiglkeit (f. 20; unz.) Ertragreichtum 

auslgielßen (V. t. 152; hat) 1 herausgießen 2 weg- 
gießen (Flüssigkeit), leeren, ausschütten (Behäl- 
ter) 3 in Formen gießen (flüssiges Metall) 4 mit 
Gussmasse füllen (Mater) e er goss seinem bes- 
ten Freund sein Herz aus (fig.); seinen Zorn 
über jmdn. ~ (fig.) 

Auslgielßung (f. 20) das Ausgießen e Fest der ~ 
des Heiligen Geistes Pfingsten 

Ausigleich (m. 1; Pl. selten) 1 das Ausgleichen 
2 Angleichung (der Soll- u. Habenseite des Kon- 
tos) 3 Verrechnung, Bezahlung 4 Angleichung 
des Gewichts (das die Pferde beim Rennen zu 
tragen haben) 5 Entschädigung, Wiedergutma- 
chung, Ersatz (Lasten-) 6 Vermittlung, Versöh- 
nung è einen ~ für etwas schaffen 

auslgleichlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
ausgleichen kann 

ausligleilchen (V. t. 153; hat) 1 glätten, ebnen (Un- 
ebenheit) 2 Unterschiede (zw. mehreren Din- 
gen) beseitigen 3 begleichen, bezahlen, verrech- 
nen (Rechnung) 4 wiedergutmachen, ersetzen 
(Schaden, Verluste) 5 vermitteln, versöhnen 
(Gegensätze, Meinungen) e Gewicht ~ Gleich- 
gewicht (zwischen mehreren Dingen) herstellen, 
Gewichtsunterschiede beseitigen; ein Konto ~ 
die Soll- u. Habenseite eines Kontos einander an- 
gleichen; eine unangenehme Angelegenheit mit 
od. durch etwas ~ 


201 


A 


AUS 


Ausgleichsabgabe 


Ausigleichslablgalbe (f. 19) einem Ausgleich die- 

nende Abgabe (zugunsten der Schwerbeschädig- 
tenfürsorge u. im Rahmen des Lastenausgleichs) 

Ausigleichsifonds ([-f5] m.; -, - [-f5s]) einem 
zeitl., örtl. od. sonstigen Ausgleich dienender 
Fonds, vor allem im Staatshaushalt 

Ausigleichsigeitrielbe (n. 13) = Differenzialge- 
triebe 

Ausigleichsirechinung (f. 20) Berechnung der bei 
Beobachtungen unvermeidl. Fehler u. deren nä- 
herungsweise Behebung 


Ausigleichsisport (m. 1; unz.) Sport zum Ausgleich 


für einseitige Beanspruchung des Körpers 
Ausigleichsisteuler (f. 19) Ergänzungssteuer zur 
Umsatzsteuer, durch die importierte Güter ge- 
nauso belastet werden sollen wie Inlandsgüter 
Ausigleichsiverlfahlren (n. 14; österr.) = Ver- 
gleichsverfahren 
auslgleilten (V. t. 155; ist) durch plötzl., unerwar- 
tetes Gleiten das Gleichgewicht verlieren (u. fal- 
len, ausrutschen); Sy (umg.) ausglitschen 
auslglieldern (V. t.; hat) aus einem (gegliederten) 
Ganzen systematisch herausnehmen, aussondern 
e Geschäftsbereiche, Stellen ~ 
Ausiglieldelrung (f. 20) das Ausgliedern 
auslglimjmen (V. i. 156; ist) verglimmen 
auslglitischen (V. i.; ist; umg.) = ausgleiten 
auslglülhen (V. t.; hat) 1 (Med.) eine Nadel ~ 
durch Glühendmachen reinigen 2 Metalle ~ auf 
hohe Temperatur erwärmen u. langsam abküh- 
len, um sie weich u. dehnbar zu machen 3 innen 
völlig verglühen 4 (Chem.) Glasgefäße ~ bis 
zum Glühen erhitzen, um Spuren von Verunrei- 
nigungen zu beseitigen e im Inneren des aus- 
geglühten Wracks werden noch weitere Opfer 
vermutet 
auslgralben (V. t. 157; hat) 1 durch Graben ans 
Licht bringen, freilegen (Altertümer, Pflanzen) 


2 (fig.) neu beleben, neu herausbringen è verges- 


sene Literatur- od. Musikwerke ~; (fig.) musst 
du den alten Zwist immer wieder ~? (fig.) 
Ausigrälber (m. 3) Archäologe, der Ausgrabungen 
vornimmt 
Ausigralbung (f. 20) 1 das Ausgraben von Über- 
resten vergangener Zeiten 2 das ausgegrabene 
Fundstück e die ~en von Pompeji; in der Aus- 


stellung kann man zahlreiche -en Schliemanns 


bewundern 

auslgreiifen (V. i. 158; hat) 1 (weit) ausholen, um- 
ständlich erzählen 2 große Schritte, Sprünge ma- 
chen e ich muss weit - in meinem Bericht; das 
Pferd greift aus beim Galopp; mit -den Schrit- 
ten gehen; >a. ausholen 

auslgren|zen (V. t.; hat) 1 ausklammern, heraus- 
nehmen, herauslösen 2 jmdn. ~ jmdn. aus einer 

Gemeinschaft hinausdrängen, isolieren è ein 
Thema, eine Problematik ~ 

Ausigrenizung (f. 20) das Ausgrenzen 

auslgrünlden (V. t.; hat) einen Teil des Betriebes 
~ aus dem Betrieb herausnehmen u. ein selbst- 
ständiges Unternehmen damit gründen 

Ausiguck (m. 1) 1 Wachtturm, erhöhter Beobach- 
tungsplatz 2 Person, die dort Wache hält, Wäch- 
ter e ~ halten (umg.) Ausschau halten 

auslgulcken (V. i.; hat; umg.) = ausschauen 


Ausiguss (m. ıu) 1 Becken mit Abfluss zum Ausgie- 


Ren von Schmutzwasser (in der Küche); Sy (ver- 
altet) Gussstein 2 Schnauze an Kannen u. Krü- 
gen zum Ausgießen der Flüssigkeit 
auslhalben (V. 159; hat; umg.) I (V. t.) ausgelesen, 
ausgetrunken, ausgezogen haben usw. e hast du 
das Buch schon aus? II (V. i.) dienstfrei, schul- 
frei haben e wann hast du heute aus? 
auslhalcken (V. t.; hat) heraushacken, durch Ha- 
cken entfernen (Unkraut); >a. Krähe 
auslhalken (V.; hat) I (V. t.) 1 vom Haken lösen 
2 (fig.; umg.) nicht funktionieren, eine plötzli- 
che Lücke aufweisen e hier hakt mein Gedächt- 
nis aus II (V. i.) sich unberechenbar verhalten 
e bei ihm hat's plötzlich ausgehakt 


202 


auslhaliten (V. t. 160; hat) 1 ertragen (Schmer- 
zen, Lärm, Kälte usw.) 2 durchhalten (Strapa- 
zen) 3 lange tönen lassen, anhalten (Note, Ton) 
4 jmdn. ~ jmdm. den Lebensunterhalt zahlen 
e cine Geliebte ~ erhalten, unterhalten, Lebens- 
unterhalt für sie zahlen; es in einer Stellung 
(nicht) ~; ich halte es vor Hunger nicht mehr 
aus; das ist nicht auszuhalten; es ist nicht zum 
Aushalten; bis zum Ende ~ 

auslhanldeln (V. t.; hat) durch Verhandeln errei- 
chen, vereinbaren 

auslhänjdilgen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ über- 
reichen, übergeben 

Auslhänldilgung (f. 20; unz.) das Aushändigen 

© gegen ~ der Quittung 

Ausihang (m. 1u) öffentlich ausgehängte Bekannt- 

machung od. Anzeige 

Auslhänlgelbolgen (Pl.) die ersten Druckbogen 

eines Buches (die früher öffentlich ausgehängt 

wurden); Sy Aushänger 

auslhänjgen (V.; hat) I (V. i. 161) im Aushang ste- 
hen (Bekanntmachung, Anzeige) e die Plakate 
hingen in allen Schulen aus II (V. t.; schwach 
konjugiert) 1 ins Schaufenster hängen (Ware) 
2 aus den Angeln od. Scharnieren herausheben 
(Tür, Fenster) 3 durch längeres Hängen wieder 
glatt werden e das Kleid wird sich am Bügel 
wieder ~ 

Auslhänlger (m. 3) = Aushängebogen 

Auslhänigelschild (n. 12) ausgehängtes Schild mit 
Bekanntmachung, Reklame o.Ä. e jmdn. als ~ 

benutzen (fig.) seine Person od. seinen Namen 
zur Reklame für sich benutzen 

auslharlren (V. i.; hat) 1 aus-, durchhalten 2 ge- 

duldig warten e er hat auf seinem Posten (bis 
zuletzt) ausgeharrt 

auslhärlten (V. t.; hat) durch Erhitzen od. Zusatz 
chemischer Mittel erstarren lassen e Klebstoff, 
Kunstharz ~ 

Auslhau (m. 1; unz.) ausgehauenes Waldstück 

auslhaulchen (V. t.; hat) ausatmen, mit der 
Atemluft ausströmen lassen e sein Leben, seinen 

Geist ~ (fig.) sterben 

auslhaulen (V. t. 162; hat) 1 durch Hauen aushöh- 
len 2 durch Hauen entfernen (Wald), roden 3 be- 

hauen, durch Behauen gestalten 4 (oberdt.) ver- 
hauen e einen Block grob ~; eine Figur in Mar- 
mor ~ 

auslhäulsig (Adj.; umg.) nicht zu Hause, unter- 

wegs e ich bin heute, bin sehr oft ~ 

auslhelbeln (V. t.; hat) 1 (Ringen) jmdn. ~ mit 
Hebeln niederringen, bezwingen, zu Fall brin- 
‚gen 2 jmdn. ~ (fig.; umg.) jmdn. mental unter- 
werfen 3 etwas ~ aufbrechen e der Einbrecher 
hat das Fenster ausgehebelt 

auslhelben (V. t. 163; hat) 1 vom Verschluss, Ha- 
ken usw. lösen u. herunternehmen, aushängen 
(Tür, Fenster) 2 hochheben u. dadurch besiegen 
(Gegner im Ringkampf) 3 durch Graben heraus- 
heben (Erdreich) 4 graben, ausschachten (Grä- 
ben) 5 mit den Wurzeln ausgraben (Bäume) 
6 (fig.) eine illegale Einrichtung, eine kriminelle 
Vereinigung entdecken u. auflösen bzw. verhaf- 
ten7 zum Wehrdienst verpflichten (Rekruten) 
8 ausrenken (Arm) 9 = aushebern (2) e einen 
Drogenring ~ (fig.) ausfindig u. unschädlich 
machen; den Guss ~ das gegossene Stück aus der 
Gussform herausnehmen; ein Nest ~ die Eier 
herausnehmen 

auslhelbern (V. t.; hat) 1 etwas ~ Flüssigkeit mit 

einem Heber aus etwas entnehmen 2 jmdm. den 

Magen ~ = auspumpen (3); oV ausheben (9) 

Auslhelbeirung (f. 20) das Aushebern 

Auslhelbung (f. 20) Einberufung zum Wehrdienst 

auslhelcken (V. t.; hat; umg.) (sich) etwas ~ er- 
denken, ersinnen, ausbrüten (Streiche, Dumm- 

heiten) [zu hecken „sich fortpflanzen“] 

auslheillen (V. t. u. V. i.; hat/ist) ganz, vollstän- 

dig heilen e die Krankheit ist ausgeheilt 

Auslheillung (f. 20; unz.) das Ausheilen 


auslhellfen (V. i. 165; hat) Hilfe leisten, in einer 

vorübergehenden Notlage helfen e sie arbeitet 

nicht mehr, hilft aber gelegentlich noch bei 

uns aus; könntest du mir mit zehn Euro ~? 

auslheullen (V. refl.; hat) sich ~ sich ausweinen, 
sein Herz ausschütten 

Aushilfe (f. 19) I (unz.) das Aushelfen e Steno- 

typistin zur ~ gesucht II (zählb.) = Aushilfs- 

kraft 

Aushhilfsikraft (f. 7u) jmd. der aushilft, Arbeits- 

kraft zur Aushilfe; Sy Aushilfe (II) 

auslhilfsjweilse (Adv.) zur Aushilfe 

auslhöhllen (V. t.; hat) etwas ~ 1 hohlmachen, 
eine Höhlung in etwas machen 2 untergraben, 
auswaschen 3 (fig.) schwächen, untergraben, zu 
Fall bringen e einen Baum ~; der Fluss höhlt 
das Ufer aus; ein Grundrecht durch einschrän- 
kende Bestimmungen ~ (fig.) 

Auslhöhllung (f. 20) Höhle, ausgehöhlte Stelle 

auslhollen (V.; hat) I (V. i.) 1 Abstand nehmen u. 
die Hand erheben (zum Schlag, Wurf) 2 ausgrei- 
fen, große Schritte machen 3 (fig.) in der Vergan- 
genheit beginnen, ausschweifend erzählen è ra- 
scher ~ schneller gehen; wenn ich das erzählen 
will, muss ich weit ~; zum Schlag ~ (fig.) zu 
einer Bosheit ansetzen; zum Wurf ~ 1I (V. t.) 
jmdn. ~ ausfragen, aushorchen 

auslhollzen (V. t.; hat) einen Wald ~ von Unter- 
holz befreien, lichten 

auslhor|chen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. ausfra- 
gen, ihm ein Geheimnis entlocken, ohne dass er es 
merkt 

Auslhub (m. 1; unz.) ausgehobene Erdmasse 

auslhüllsen (V. t.; hat) von der Hülse befreien 

auslhunigern (V. t.; hat) 1 hungern lassen 2 (Mil.) 
durch Hungernlassen zum Nachgeben, Sich-Er- 
geben zwingen; >a. ausgehungert 

auslhusiten (V. t.; hat) durch Husten ausspeien 
e sich ~ husten, bis der Reiz vorbei ist 

auslkämimen (V.t.; hat) 1 das Haar ~ gründlich 
kämmen 2 Schmutz aus dem Haar, aus der 
Mähne ~ durch Kämmen entfernen 

auslkämpifen (V.; hat) I (V. t.) 1 zu Ende kämp- 
fen 2 (fig.) aus-, durchfechten, mit Energie 
durchsetzen M (V. i.) aufhören zu kämpfen ə er 
hat ausgekämpft (fig.) ist gestorben 

auslkelgeln (V. t.; umg.) = auskugeln 

ausl|ikeh|len (V. t.; hat) mit einer Hohlkehle ver- 
sehen 

Ausikehllung (f. 20) 1 das Auskehlen 2 = Hohlkehle 

auslkehlren (V. t.; hat) 1 durch Kehren entfernen 
(Schmutz) 2 durch Kehren säubern (Zimmer); 

Sy ausfegen 

auslkeillen (V. i.; hat) 1 ausschlagen (vom Pferd) 
2 (Geol.) in einer Auskeilung enden 

Ausikeillung (f. 20; Geol.) allmähl. seit]. Aufhören 
einer geol. Schicht zw. zwei anderen Schichten 

auslkeilmen (V. i.; hat/ist) Keime bekommen, 
keimen 

auslkelltern (V. t.; hat; verstärkend) keltern 

auslkeninen (V. refl. 166; hat) sich ~ Bescheid 
wissen è sich in einem Gebiet, Fach, einer Ge- 
gend, Stadt ~; kennst du dich hier aus? 

auslkerinen (V. t.; hat) von Kernen befreien 
(Früchte) 

aus]klamjmern (V.t.; hat) 1 aus den Klammern 
nehmen 2 (fig.) beiseitelassen, da es nicht in Be- 
tracht kommt 3 (Gramm.) ein od. mehrere Satz- 
glieder hinter die Satzklammer setzen è diese 
Angelegenheit können wir hierbei ~; gleich- 
artige Ausdrücke einer mathematischen Glei- 
chung ~ in Klammern als gemeinsamen Multi- 
plikator od. Divisor zusammenfassen u. voran- 
stellen 

Ausiklamjmelrung (f. 20) das Ausklammern 

auslklalmülsern (V. t.; hat; umg.) durch langes 
Nachdenken od. Probieren herausfinden 

Auslklang (m. ıu) 1 (Mus.) letzter Ton (eines 
Musikstücks) 2 (fig.) /angsamer Abschluss (eines 
Festes, einer Geschichte) 


auslklapplbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
ausklappen kann 

auslklalrielren (V. t.; hat; Mar.) die Ladung eines 
Schiffes ~ bei der Ausfahrt verzollen 

auslklelben (V. t.; hat) (mit Papier, Tapete usw.) 
bekleben (Innenraum) è eine Schublade ~ 

auslkleilden (V. t.; hat) 1 etwas ~ (mit) (mit Flie- 
sen, Stoff usw.) beziehen (Innenraum) 2 sich ~ 
sich ausziehen, die Kleider ablegen e das Wohn- 
zimmer mit Holz ~ 

Ausikleildung (f. 20) I (unz.) das Auskleiden (ei- 
nes Innen-, Hohlraums) 1 (zählb.) Bedeckung, 
Hülle, Schicht, mit der etwas ausgekleidet ist 

auslklinigen (V. i. 168; ist/hat) 1 verklingen, ver- 
hallen (Musikstück, Lied) 2 (fig.) langsam, har- 
monisch abschließen, enden (Fest) e die Feier 
klang aus in einem gemeinsamen Lied 

auslkliniken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ durch 
Druck auf eine Klinke lösen u. fallen lassen ® ei- 
ne Bombe ~; ausgeklinkt (Jugendspr.) blöd, tö- 
richt, ausgeflippt M (V. refl.; fig.; umg.) sich ~ 
sich lösen e sich aus einer Gemeinschaft ~ 

auslklopifen (V. t.; hat) durch Klopfen säubern 
(Kleider, Pfeife) 

Ausiklopifer (m. 3) Gerät zum Ausklopfen von 
Kleidern, Teppichen, Polstern 

auslklülgeln (V. t.; hat) scharfsinnig, bis in die 
letzten Feinheiten ausdenken e nach einem aus- 

geklügelten Plan arbeiten 

auslkneilfen (V. i. 169; ist; umg.) ausreißen, weg- 

laufen [<niederdt. utknipen für älteres knipen 

gan „sich aus der Klemme befreien, weglau- 

fen“; zu niederdt. knepe „Klemme“] 

auslkniplsen (V. t.; hat; umg.) mittels Knipsers 
ausschalten, löschen (Licht) 

auslknolbeln (V. t.; hat; umg.) durch Knobeln zu 
einer Entscheidung, zu einem Ergebnis kommen 

e er hat den Plan ganz allein ausgeknobelt 

auslknolcken ([-nakan] V. t.; hat) 1 (Boxsp.) 

durch Knock-out besiegen 2 (fig.; umg.) über- 

trumpfen, ausstechen 

auslkolchen (V. t.; hat) 1 durch Kochen Nährstoffe, 
Fett usw. herauslösen 2 durch Kochen säubern 
(Wäsche) 3 keimfrei machen (medizinische In- 
strumente) 4 (fig.; umg.) aushecken, ersinnen 
e Brühe aus Fleisch ~; er kocht schon wieder 
was aus (fig.); >a. ausgekocht 

auslkoflfern (V. t.; hat) 1 eine Straße, eine Gleis- 
anlage ~ den Untergrund dafür herstellen 2 ei- 
nen Fluss ~ unter den Brücken pflastern, um 
Ausspülen od. Unterspülen zu vermeiden 3 ver- 
seuchte Erde ~ ausschachten (u. abtransportie- 
ren) [> Koffer] 

auslkollken (V. t.; hat; Geol.) (durch starke Strö- 
mung) auswaschen 

Auslkollkung (f. 20; Geol.) 1 das Auskolken 2 aus- 
gewaschene Rinne, Vertiefung in der Flusssohle 
[> Kolk] 

aus|kom|men (V. i. 170; ist) 1 mit etwas ~ zu- 
rechtkommen, ausreichend mit etwas versorgt 
sein 2 mit jmdm. ~ sich mit jmdm. vertragen 
e wir kommen gut miteinander aus; mit ihm 
kann man oft nicht ~; mit seinem Geld gut, 
nicht ~; ihm kommt nichts aus (süddt.) er ist 
geizig; ich muss nun ohne sie, ohne ihn ~ 

Ausikomjmen (n.; -s; unz.) 1 Lebensunterhalt 
2 Einverständnis, das Vertragen è sein gutes ~ 
haben; mit ihm ist kein ~ (möglich) 

ausikömmllich (Adj.) genügend, ausreichend è ein 
~es Gehalt haben 

auslkonitern (V. t.; hat; Sp.) jmdn. ~ durch einen 
Konter in die Defensive bringen e sich nicht ~ 
lassen; die gegnerische Mannschaft ~ 

auslkoplpeln (V.; hat) I (V. t.) 1 Tiere ~ von der 
Koppel losmachen 2 (fig.) 2.1 etwas ~ aus einem 
Ganzen, einem Zusammenhang herauslösen 
2.2 ein Musikstück ~ aus einem Album o. Å. 
herausnehmen u. separat veröffentlichen e eine 
Fragestellung nicht ~; der Song wurde als 
Single ausgekoppelt II (V. refl.) sich ~ (fig.) 


sich aus einem Verbund, Vorhaben od. einer 
Entwicklung zurückziehen u. eigene Wege gehen 
e die Firmen können sich aus der weltweiten 
Entwicklung nicht ~ 

Ausikopjpellung (f. 20) das Auskoppeln; OV Aus- 
kopplung 

Ausikoppllung (f. 20) = Auskoppelung 

auslkositen (V. t.; hat) 1 (bis ins Letzte) genießen 
2 (selten) erdulden, erleiden e er hat seine Feri- 
en bis zum letzten Tag ausgekostet; die Freu- 
den des Daseins ~; seinen Erfolg ~ 

auslkotizen (V.; hat; umg.; derb) I (V. t.} etwas ~ 
erbrechen e seinen Frust ~ (fig.) II (V. refl.) sich 
1 den gesamten Mageninhalt erbrechen, sich 
erbrechen 2 (fig.) sich heftig äußern, sagen, was 
einen bedrückt 

auslikralgen (V. i.; hat; Arch.) vorkragen, vor- 
springen (von Bauteilen); Sy ausladen (II) 

Auslkralgung (f. 20; Arch.) 1 Vorragen eines Bau- 
teiles aus seiner Stützwand 2 das Bauteil selbst, 
z. B. Erker 

auslkralmen (V. t.; hat; umg.) beraus-, hervor- 

kramen e Erinnerungen, Neuigkeiten ~ (fig.); 
Sachen aus Schubladen ~ 

auslkratizen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 durch Kratzen 
entfernen 2 (Med.) = ausschaben (2) e ich könn- 

te ihm vor Wut glatt die Augen ~ (fig.; umg.) 

II (V. i.; ist; umg.) ausreißen, weglaufen 

Ausikratizung (f. 20; Med.) = Ausschabung 

auslkrielchen (V. i. 172; ist) aus dem Ei kriechen 
(Küken) 

Auskkrisitalllilsajtilon (f. 20) Kristallbildung aus 
Lösungen heraus 

auslkrisitalllilsielren I (V. t.; hat) durch Kristalli- 
sieren gewinnen e Kochsalz ~ II (V. i.; ist) Kris- 

talle aus Lösungen bilden è das Salz kristalli- 
siert aus 

auslkulgeln (V. t.; hat) sich den Arm ~ ausren- 
ken; Sy auskegeln 

auslkühllen (V. t. u. V. i.; hat/ist) durch u. durch 
kühl, kalt machen od. werden e den Pudding ~ 
lassen 

Auslkulltant (m. 16; Rechtsw.) 1 (veraltet; eigtl.) 

Zuhörer 2 (dann) Beisitzer ohne Stimmrecht 

Ausikulltaltilon (f. 20; Med.) Abhorchen der Kör- 
pergeräusche (bes. von Herz u. Lunge) mit Ohr 

od. Stethoskop [<lat. auscultatio „das Horchen“] 

Ausikulltaltor (m. 23; Rechtsw.; veraltet) Ge- 
richtsreferendar 

ausikulltaltojrisch (Adj.; Med.) durch Auskulta- 

tion, mit ihrer Hilfe 

auslkulltielren (V. t.; hat; Med.) = abhorchen (1) 

[<lat. auscultare „horchen“] 

auslkundischafiten (V. t.; hat) erkunden, erfor- 

schen, erspähen (Gelände, Geheimnisse) 

Auslkundischafiter (m. 3) 1 jmd., der etwas aus- 

kundschaftet 2 (meist) Kundschafter 

Ausikunft (f. 7u) 1 Rat, Tipp, Belehrung, (erbete- 
ne) Mitteilung, Antwort, Angabe 2 Dienststelle, 
Schalter, an dem Auskunft erteilt wird (Bahn- 
hofs-) e ich hätte gern eine ~; darüber kann, 
darf ich keine ~ geben; er gibt keine ~; Aus- 
künfte einziehen; um ~ bitten; wo ist bitte die 
>? [> kommen] 

Auslkunfltei (f. 18) Unternehmen, das Auskünfte 

über die Kreditwürdigkeit von Firmen einzieht, 
mit denen man geschäftlich in Verbindung treten 
möchte 

Auslkunftsjbelamite(r) (m. 29) Beamter (bes. auf 
Bahnhöfen), der Auskunft erteilt 

Auslkunftsjbülro (n. 15) Büro, in dem Auskünfte 
verschiedenster Art erteilt werden; Sy Informati- 
onsbüro 

Ausikunftsistellle (f. 19) Stelle, bei der man Aus- 
kunft erhalten kann (bes. auf Bahnhöfen) 

auslkup|peln (V. t. u. V. i.; hat) 1 die Kupplung 

lösen (von) 2 sich ~ (fig.; umg.) sich lösen, sich 

entfernen (aus einer Gemeinschaft, Zusammen- 

kunft) 


auslkulrielren (V. t.; hat) vollständig kurieren, 


Auslandsgeschäft 


ganz ausheilen è eine Krankheit ~; du solltest 
dich endlich richtig - [> Kur] 

ausllalchen (V. t.; hat) jmdn. ~ durch Lachen ver- 
spotten, sich über jmdn. lustig machen e lass 
dich nicht ~! so ein Unsinn! 

Ausllad (m. 1; schweiz.; Eisenb.) Ausladung 

ausllalden (V. 173; hat) 1 (V. t.) 1 entladen, leeren 
(Wagen) 2 abladen (Waren) 3 aussteigen lassen 
(Truppen) 4 (umg.) Gäste (wieder) ~ eine aus- 
gesprochene Einladung (wieder) rückgängig ma- 
chen 1 (V.i., Arch.) = auskragen 

ausllaldend (Adj.) 1 breit gebaut (Dach, Kahn) 

2 weit ausholend (Gebärden) 3 breit, weit- 
schweifig (Stil) 

Ausllaldung (f. 20) 1 das Ausladen 2 Vorsprung, 
Auskragung 3 das Rückgängigmachen einer Ein- 
ladung 

Ausllalge (f. 19) 1 das Auslegen, Zurschaustellen 
2 (in einem Schaufenster) ausgestellte Ware 
3 (Sp.) 3.1 (Fechten) Ausgangsstellung mit so 
weitem Abstand, dass sich die Klingen bei ge- 
streckten Armen kreuzen 3.2 (Boxen) Ausgangs- 
stellung beim Boxen mit auseinandergestellten 
Beinen u. vorgesetztem linken od. rechten Bein 
e die ~n einer Boutique betrachten; neue Pul- 
lover in die - legen 

Ausllalgen (Pl.) 1 Ausgaben 2 ausgelegtes Geld 
© ~ erstatten; was haben Sie für ~ gehabt? 

ausllalgern (V. t.; hat) 1 an einen anderen Ort 
bringen u. dort aufbewahren 2 Teile einer Fir- 
ma, einer Behörde o.Ä. an einen anderen Ort 
verlegen e Kunstgegenstände und Hausrat 
während des Krieges ~; die Produktion aus- 
lagern; Ware ~ 

Ausllalgelrung (f. 20) das Auslagern 

Auslland (n. 12u; unz.) 1 das nicht zum eigenen 
Staat gehörige Gebiet, fremdes Land; Ggs Inland 
2 die Bewohner des Auslands e die Meinung des 
europäischen ~es; Pressestimmen aus dem ~; 
sich im ~ aufhalten; ins ~ gehen; Handel mit 
dem ~ 

Aus|län|der (m. 3) Angehöriger eines fremden 
Staates 

Auslläniderlbelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) Person, 
die in staatl. Institutionen od. privaten Firmen 
mit den Belangen der Ausländer betraut ist 

Auslänjderlbelhörlde (f. 19) staatl. Behörde für 
Ausländerangelegenheiten 

ausllänlderlfeindllich (Adj.) Ausländer (im eige- 
nen Staat) ablehnend, ihnen gegenüber feindlich 
gesinnt e ~e Tendenzen; ein ~es Verhalten 

Auslläniderffeindllichikeit (f. 20; unz.) Feindlich- 
keit, ablehnende Haltung gegenüber Ausländern 

(im eigenen Staat) 

Ausllänldelrin (f. 22) Angehörige eines fremden 
Staates 

Ausllänider]polliltik (f.; -; unz.) alle staatlichen 
Maßnahmen die die ausländischen Staatsange- 
hörigen im eigenen Land betreffen 

Ausllänlderirecht (n. 11; unz.) = Fremdenrecht 

ausllänldisch (Adj.) das Ausland betreffend, zu 

ihm gehörig, aus ihm stammend 

Ausllandslabjsatz (m. 1u; unz.; Wirtsch.) Absatz, 

Verkauf im Ausland (von Waren) 

Ausllandslanlleilhe (f. 19; Bankw.) im Ausland, bei 
einer ausländ. Bank ausgeschriebene Anleihe 

Ausllandslauflentlhalt (m. 1) Aufenthalt im Aus- 
land 

Ausllandslbeizielhunigen (Pl.) (wirtschaftliche, 
politische, kulturelle) Beziehungen zum Ausland 

Ausllandischweilzer (m. 3) im Ausland lebender 
Schweizer 

ausllandsideutsch (Adj.) das Deutschtum im Aus- 
land betreffend, zu ihm gehörig, von ihm stam- 
mend 

Ausllandsldeutische(r) (f. 30 (m. 29)) ständig im 
Ausland lebende(r) Deutsche(r) 

Ausllandsigelschäft (n. 11) 1 Geschäft, Handel mit 
dem Ausland 2 Geschäfts-, Handelsbeziehungen 
zum Ausland 
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Ausllandsigelspräch (n. 11) Ferngespräch mit 
jmdm. im Ausland 

Ausllandslin|vesttiltilon ([-ves-] f. 20; Wirtsch.) 
Investition zur Vermögenssteigerung im Aus- 
land 

Ausllandsikor|relsponident auch: Ausllandsikor- 

resiponldent (m. 16) im Ausland tätiger Korres- 
pondent einer Zeitung 

Ausllandslkunlde (f. 19; unz.) Erforschung des 
Auslands, Lehre vom Ausland 

Ausllandslreilse (f. 19) Reise ins, durchs Ausland 

Ausllandsischulle (f. 19) Schule außerhalb des eige- 
nen Staates 

Ausllandsitajrif (m. 1) Tarif für Dienstleistungen 
im od. ins Ausland 

Ausllandsltourlnee ([-tur-] f. 19) Tournee, Gast- 
spielreise eines Künstlers od. eines Ensembles im 
Ausland e eine - antreten 

Ausllandsiverlmölgen (n. 14) 1 im Ausland befindl. 

Vermögen 2 Vermögen von Ausländern im In- 
land 

Ausllandsiveritreitung (f. 20) im Ausland befindli- 

che Vertretung (einer Firma, eines Staates), Bot- 
schaft 

ausllanigen (V. i.; hat; umg.; bes. süddt.) 1 aus- 

holen 2 auskommen, ausreichen 

Ausllass (m. 1u) 1 Öffnung, durch die etwas nach 

außen fließen kann 2 (oberdt.) Öffnung, Tür 

ausllasisen (V. t. 174; hat) 1 herauslaufen, heraus- 
fließen lassen 2 nicht nennen, nicht schreiben, 
weglassen, überschlagen (Wort im Satz, Zahl) 
3 durch Auftrennen der Naht od. des Saums er- 
weitern, verlängern (Kleider) 4 ausschmelzen, 
flüssig werden lassen (Butter, Speck) 5 jmdn. ~ 
(österr.) jmdn. in Ruhe lassen 6 einen Hund ~ 
(österr.) frei laufen lassen 7 seinen Zorn, seine 
schlechte Laune an jmdm. ~ Zorn, schlechter 
Laune ungehemmt, zügellos Ausdruck geben u. 
jmd. anderen spüren lassen 8 sich über etwas 
od. jmdn. ~ seine Meinung über etwas od. 
jmdn. sagen e er lässt seine schlechte Laune 
immer an anderen aus; sich anerkennend über 
seine Mitarbeiter ~; sich lang und breit über 
etwas ~; >a. ausgelassen 

Ausllassihahn (m. ıu) Abflusshahn 

Ausllasisung (f. 20) 1 das Weglassen (eines Lautes 

im Wort) 2 (fig.) (weitschweifige) Äußerungen, 
Bemerkungen, Ausführungen eè seine neuesten 
~en über ... 

Ausllasjsungsjpunkite (Pl.) Punkte (...) anstelle 
von Wörtern, die aus dem Zusammenhang in 

Gedanken ergänzt werden sollen; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Ausllasisungsisatz (m. 1u; Gramm.) = Ellipse (2) 

Ausllasisungsizeilchen (n. 14; Gramm.) = Apo- 
stroph 

Ausllassivenltil ([-ven-] n. 11) Ventil an Dampf- 

maschinen u. Verbrennungskraftmaschinen zum 
Auslassen des Dampfes od. der verbrannten Gase 

ausllasiten (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ die 

Tragfähigkeit einer Sache, die Arbeitsfähigkeit 

einer Person ausnutzen è einen Wagen voll ~; 

alle Mitarbeiter sind vollkommen ausgelastet; 
ich bin in, mit meiner Arbeit (nicht) voll aus- 
gelastet 

Ausllasitung (f. 20) das Auslasten, das Ausgelastet- 
sein 

ausllat|schen (V. t.; hat; umg.) Schuhe ~ durch 
vieles Tragen abnutzen u. breit treten 

Ausllauf (m. ıu) 1.Aus-, Abfluss (von Flüssigkei- 
ten) 2 Abflussöffnung 3 das Auslaufen, Abfahrt 
(eines Schiffes) a Abschluss des Laufs 5 Spielraum 
zum Stoppen des Laufs; Sy Auslaufstrecke 6 um- 
zäuntes Areal zur freien Bewegung 7 Bewe- 
gungsfreiheit e ein Pferd in den - bringen; Kin- 
der, Hunde, Pferde brauchen ~; genügend ~ 
haben 

Ausllauflbahn (f. 20; Sp.; bei Skisprungschanzen) 
Bahn, die dem Skispringer nach der Landung ge- 
nügend Raum zum Abbremsen lässt 
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ausllaulfen (V. 175) 1 (V. i.; ist) 1 berauslaufen 
(von Flüssigkeiten) 2 sich entleeren (von Flüs- 
sigkeitsbehältern) 3 ineinanderlaufen, sich aus- 
breiten (Farben im Stoff) 4 aus dem Hafen hi- 
nausfahren, in See stechen (Schiff) 5 langsamer 
laufen bis zum Stillstand (Maschine) 6 langsam 
aufhören, sich seinem Abschluss nähern 7 aus- 
‚gehen, zu Ende gehen, ablaufen e das Öl, der 
Tank ist ausgelaufen; die Regelung läuft Ende 
des Monats aus; wir lassen diese Serie jetzt ~ 
wir verkaufen die noch vorhandenen Bestände 
u. stellen davon nichts Neues mehr her e ist die 
Sache noch gut ausgelaufen? e die Farben des 
Stoffes sind beim Waschen ausgelaufen; die 
Straße läuft in einen Park aus endet in einem 
P.; die Säule läuft in eine Spitze aus endet in ei- 
ner S. 1 (V. t.; hat) eine Kurve ~ in einer K. ge- 
nau in der Bahn laufen, die K. nicht schneiden 
It (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich müde laufen, 
weit umherlaufen e im Urlaub habe ich mich 
einmal tüchtig ausgelaufen; der Hund muss 
sich ~ 

Auslläulfer (m. 3) 1 letzter, flacher od. schmaler 

werdender Berg eines Gebirgsmassivs, Vorberg 

2 (Bot.) Seitentrieb, Spross; Sy Stolo 3 (Meteor. 

vorgeschobener Teil eines Hochs od. Tiefs (Tief-) 

4 (schweiz.) Austräger, Bote (eines Geschäfts) 

Ausllauflmoldell (n. 11) 1 Modell, Fabrikat, das 

ausläuft u. nicht mehr hergestellt wird 2 (fig.; 

abwertend) etwas, das keinen Bestand, keine 

Zukunft hat, nicht mehr praktiziert wird 

Ausllaufistreicke (f. 19) = Auslauf (5) 

ausllaulgen (V. t.; hat) 1 (Chem.) etwas ~ lösliche 
Substanzen durch Lösungsmittel aus festen Ge- 
mengen extrahieren, herauswaschen, herauszie- 
hen 2 (fig.) jmdn. ~ erschöpfen, aufreiben e ich 
bin ausgelaugt (fig.) erschöpft, kraftlos 

Ausllaut (m. 1; Phon.) letzter Laut (eines Wortes 
od. einer Silbe) e das „t“ steht beim Wort „alt“ 
im 

ausllaulten (V. i.; hat) enden (von Wörtern od. 
Silben) e das Wort „Kind“ lautet auf „d“ aus 

auslläulten (V. i.; hat) die Glocke läutet aus hört 
langsam zu läuten auf 

Ausllautischwund (m.; -(e)s; unz.; Sprachw.) 

= Apokope 

ausllelben (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ das Leben 

(bes. in sinnl. Beziehung) genießen I (V.t.) et- 

was ~ zur Entfaltung bringen (Wunsch, Ge- 

fühl, Begabung) 

ausllelcken (V. t.; hat) durch Lecken leeren (Ge- 
fäß) e die Schüssel ~ 

auslleeiren (V. t.; hat) 1 ganz leeren, ausschütten, 

austrinken (Schublade, Topf, Glas) 2 ausschei- 

den (Kot) e das Glas in einem Zuge ~ 

ausllelgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 ausgebrei- 
tet, offen zur Ansicht hinlegen (Waren, Zeit- 
schriften) 2 versteckt verteilen (Minen, Schlin- 
gen) 3 leihweise bezahlen (Geld) 4 deuten, er- 
klären (Text, Ausspruch) 5 (Tech.) aufeine be- 
stimmte Belastung, Leistungsfähigkeit hin kons- 
truieren è den Text der Bibel ~; ein Wort 
falsch, richtig ~; kannst du den Beitrag für 
mich -?; einen Raum mit etwas ~ den Boden 
eines R. mit etwas bedecken; ein Schubfach mit 
Papier ~; ein Zimmer mit Teppichen ~; das 
Schienennetz ist für diese Belastung nicht aus- 
gelegt II (V. refl.; Sp.; Fechten) sich ~ sich vor- 
beugen 

Ausllelger (m. 3) 1 beim Auslegerboot außen am 
Bootsrand befestigtes Gestell, auf dem der Rie- 
men ruht zwecks Vergrößerung des Hebelarms 
2 am Bootsrand quer zum Boot befestigter Bal- 
ken mit Gleitkufe zum Verhindern des Kenterns 
3 (Arch.) über die Unterstützung vorspringen- 
der Träger von Bauteilen (z. B. bei Kränen) 
4 (Lit.) Erklärer, Deuter, Interpret (z. B. der 
Bibel) 5 (kurz für) Auslegerboot 

Auslleiger|boot (n. 11) Sportruderboot mit Aus- 
legern; Sy (kurz) Ausleger (5) 


Ausllelger|brüjcke (f. 19) Stahl- od. Stahlbeton- 
brücke, bei der die Spannweite zw. Pfeilern 
durch die über die Pfeiler hinausragenden Träger 
(Ausleger) u. ein von diesen getragenes Mittel- 
stück überbrückt wird 

Ausllelgerikran (m. 1u) Kran mit Ausleger 

Ausllelgerimast (m. 23; Tech.) an einem Ende be- 
festigter, am anderen Ende durch Seile beweg- 
barer Mast 

Ausllelgung (f. 20) Erklärung, Deutung, Interpre- 

tation è die ~ einer Äußerung, einer Bibelstel- 

le, eines Textes; eine böswillige, falsche, rich- 
tige ~ 

Ausllegjwalre (f. 19; unz.) Teppichstoff zum Aus- 
legen von Räumen 

auslleilden (V. i. 176; nur in der Wendung) er hat 

ausgelitten er hat aufgehört zu leiden, er ist ge- 
storben 

auslleilern (V. t.; hat; umg.) durch vieles Drehen 

(Leiern) abnutzen, ausweiten è ausgeleiertes 
Gewinde 

Auslleihlbilblilolthek auch: Auslleihlbiblliloithek 

f. 20) Bibliothek, in der man Bücher ausleihen 

kann; Ggs Präsenzbibliothek 

Auslleilhe (f. 19) Stelle in Bibliotheken, an der die 
Bücher ausgegeben werden 

ausllleilhen (V. t. 177; hat) 1 verleihen 2 sich etwas 

leihen e ich habe mir ein neues Buch ausgelie- 
hen; diese Bibliothek leiht Bücher aus; Geld 
auf Zinsen ~ 

Auslleilher (m. 3) jmd., der etwas ausleiht, Ver- 
leiher 

Auslleilhung (f. 20) das Ausleihen 

ausllerjnen (V. i.; hat) die Lehrzeit beenden e der 

Lehrling hat nach drei Jahren ausgelernt; man 

lernt nie aus (fig.) man lernt immer Neues hin- 
zu 

Ausllelse (f. 19) 1 Auswahl (der Besten), Siebung, 

Selektion 2 aus überreifen edelfaulen Trauben 
bereiteter Wein (Beeren, Trockenbeeren-) 

e eine ~ treffen 

ausllelsen (V. t. 178; hat) 1 Unbrauchbares aussor- 
tieren 2 (umg.) zu Ende lesen (Buch, Zeitung) 
3 auswählen 4 (EDV) Daten von einem Doku- 
ment od. Datenträger in ein EDV-System ein- 
lesen e ein Buch ~ (umg.); verdorbene Früchte, 
Körner ~ 

auslleuchiten (V. t.; hat) 1 gleichmäßig, bis in je- 
den Winkel beleuchten (Bühne, Raum) 2 wir- 
kungsvoll beleuchten 

auslllichiten (V. t.; hat) Baumkronen ~ Äste aus 
B. herausschneiden 

ausllielfern (V. t.; hat) 1 zum Verkauf ausgeben 
(Ware, Bücher) 2 aushändigen, übergeben 
3 (Rechtsw.) dem Heimatstaat, der zuständigen 
Gerichtsbarkeit übergeben e einen geflohenen 
Verbrecher ~; Gefangene dem Feind ~; die 
erste Auflage wird im Mai ausgeliefert; jmdm. 
od. einer Sache (z.B. Unwetter) völlig ausgelie- 
fert sein schutzlos preisgegeben sein 

Ausllieffelrung (f. 20) 1 Aushändigung 2 Freigabe 
zum Verkauf, Ausgabe (Waren) 3 (Rechtsw.) 

Übergabe (von Verbrechern, Gefangenen) 

Auslliefferungsischein (m. 1) 1 Schein, gegen den 
etwas ausgeliefert werden darf 2 Quittung, ge- 
gen die eine Geldsendung ausgezahlt wird 

Ausllielfelrungsiverltrag (m. 1u) zwischenstaatl. 

Vertrag über die gegebenenfalls auszuliefernden 
Personen 

ausllielgen (V. i. 179; hat) zur Ansicht od. zum 

Verkauf ausgelegt, ausgestellt sein (Waren, Zeit- 
schriften) e im Zeitschriftensaal liegen Zeitun- 
gen und Zeitschriften aus 

ausllolben (V. t.; hat) 1 (Rechtsw.) etwas ~ eine 
Belohnung für etwas durch öffentl. Bekannt- 
machung aussetzen 2 einen Preis ~ einen Wett- 
bewerb ausschreiben 

Ausllolbung (f. 20) das Ausloben 

ausllöfffeln (V. t.; hat) 1 mit dem Löffel ausessen, 
leeressen (Schüssel) 2 aufessen (Suppe) 3 etwas 


en 


Auspizien 


~ müssen, was man sich eingebrockt hat (fig.) übersehen lässt; das ganze - der Katastrophe Ausinahlmejzulstand (m. 1u; unz.) 1 Notzustand, 

die Folgen seiner Handlungsweise tragen ist noch nicht zu übersehen; in, von großem, der bestimmte staatl. Maßnahmen nötig macht 
auslloglgen (V. t.; hat; EDV) Ggs einloggen 1 et- von geringem ~ 2 Belagerungszustand e den ~ erklären 

was ~ beenden, abschalten, ausmachen (Compu- auslmaulern (V. t.; hat) mit Mauerwerk füllen, Ausinahmsffall (m. 1u; österr.) Ausnahmefall 

ter, Programm) 2 jmdn. od. sich ~ von einem auskleiden è einen Ofen ~ ausinahmsllos (Adj.) ohne Ausnahme è ~ alle 

Computer(programm) abmelden [zu engl. log Auslmaulelrung (f. 20) das Ausmauern kamen mit 

„eintragen“] auslmaulsern (V. i.; hat) die Mauser beenden, ab- ausinahmslweilse (a. [--'--] Adv.) als Ausnahme, 
Ausllöhlnung (f. 20) = Auslohnung schließen e der Vogel hat ausgemausert hin u. wieder, ganz selten e er darf nur - mit- 
ausllölschen I (V. t.; hat) 1 löschen (Feuer) 2 ab-, auslmeilßeln (V. t.; hat) herausmeißeln, mit dem kommen 

auswischen, beseitigen (Schrift) 3 (fig.) töten Meifßel lösen e einen Knochen, Zahn ~ auslinehjmen (V. 187; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 


1.1 den Inhalt aus etwas herausnehmen 1.2 be- 
rauben, bestehlen 1.3 ausschließen, nicht meinen, 
nicht berücksichtigen, nicht mitzählen 2 jmdn. 
~ (umg.) 2.1 verhören, jmdm. Geständnisse 
entlocken 2.2 ihm Geld abnehmen (beim Spiel 


auslmellken (V. t. 182; hat) /eermelken (Euter) 
Ausimerize (f. 19; unz.; veraltet) Tiere, die zur 
Weiterzucht ungeeignet sind 


e ein Leben ~ II (V. i. 128; ist; poet.) erlöschen, 

zu brennen aufhören e lisch aus, mein Licht! 

Ausllölschung (f. 20) das Auslöschen e die ~ gan- 
zer Völker 

ausllolsen (V. t.; hat) durch Los bestimmen, wäh- 


ausmerzen: Das Verb ausmerzen, im Sinne von 


len e Anteile ~; Gewinner ~ 

ausllölsen (V. t.; hat) 1 durch Lösegeld befreien, 
loskaufen (Gefangene) 2 wieder eintauschen 
(Verpfändetes) 3 zurückkaufen, loskaufen 4 ver- 
anlassen (Wirkung) 5 in Gang setzen (Mecha- 
nismus) e sein Vorschlag löste großen Beifall 
aus; den Kameraverschluss ~ 

Ausllölser (m. 3) 1 (Fot.) Knopf od. Kabel zum 
Auslösen des Kameraverschlusses 2 = Signalreiz 
3 Sache, Vorfall, die bzw. der etwas auslöst 

Ausllolsung (f. 20) das Auslosen 

Ausllölsung (f. 20) das Auslösen 

auslloiten (V. t.; hat) etwas ~ 1 durch Loten die 

Tiefe von etwas feststellen 2 etwas genau lotrecht 


etwas (Untaugliches, Unzulängliches) „aussor- 
tieren“ bzw. „beseitigen“, entstammt einem 
während des 16. bis 18. Jahrhunderts in der 
Landwirtschaft verbreiteten Begriff. Im Früh- 
jahr wurden die zur Zucht ungeeignet erschei- 
nenden Tiere der Schafsherden ausgesondert, 
anschließend getötet und die Herde dadurch 
verkleinert. 

Da diese Selektion vorrangig im März statt- 
fand, wurde sie ausmerzen genannt. Die dabei 
ausgesonderten Schafe wurden als Merzvieh 
bezeichnet. Die Übernahme des Begriffes in 
den allgemeinen Sprachgebrauch erfolgte erst 


usw.) e einen Fisch, ein Huhn ~ die Innereien 
herausnehmen, ein Vogelnest ~; ihn muss ich 
von dieser Behauptung ~ ihn meine ich mit die- 
ser Behauptung nicht; bitte nehmt mich davon 
(von eurem Spiel, Vorhaben) aus II (V. refl.) 
sich ~ (geh.) wirken, erscheinen e sie nimmt 
sich in diesem Kleid gut aus; wie nimmt sich 
das Bild dort an der Wand aus?; >a. ausge- 
nommen 

ausinehlmend (Adj.) sehr, ungewöhnlich, beson- 
ders è es hat mir ~ gut gefallen; der Hut steht 
dir ~ gut 

Ausinehlmer (m. 3; österr.) = Altenteiler 

Auslnüchitelrung (f. 20; unz.; süddt.) das Nüch- 


stellen 3 (fig.; umg.) (gedankl.) ganz ausschöp- im 18. Jahrhundert. ternwerden 
fen, zu erkennen versuchen = —- auslnutlzen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ Vorteil 
Ausllucht (f. 20; Arch.) erkerartiger Vorbau (bes. aus etwas od. jmdm. ziehen, (rücksichtslos) ge- 
in der niedersächs. Renaissancebaukunst) brauchen; oV ausnützen è seinen Einfluss ~; 
ausllüfiten (V. t.; hat) durch Lüften von Geruch eine Gelegenheit ~; die Zeit (gut) ~; einen An- 
befreien, lüften (Kleider) e sich - (umg.) spa- gestellten ~; jmds. Gutmütigkeit ~; eine güns- 
zieren gehen, an die Luft gehen tige Situation ~; sie hat ihn immer wieder aus- 
Ausllug (m. 1; Mar.) Ausguck, Platz zum Aus- genutzt 
schauen hoch am Mast auslnütlzen (V. t.; hat) = ausnutzen 
ausllulgen (V. i.; hat; selten) scharf ausschauen, dem Handel ziehen, aussortieren“; auch Ablei- Auslinutizung (f. 20; unz.) das Ausnutzen; oV Aus- 
Ausschau halten, ausspähen e nach jmdm. ~ tung von März] ®© mützung 
ausllutischen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ so lange aus|mes|sen (V. t. 183; hat) genau (ab)messen Ausjnütlzung (f. 20; unz.) = Ausnutzung 
an etwas lutschen, bis der gesamte Inhalt heraus- e cin Zimmer ~; der Ingenieur misst die Brü- auslpalcken (V.; hat) I (V. t.) 1 aus der Umhül- 
gesaugt ist e eine Weintraube ~ ckenlänge aus lung herausnehmen (Gegenstände) 2 leeren (Pa- 


auslmerlzen (V. t.; hat) 1 (urspr.) aus der Zucht 
aussondern 2 ausrotten, vernichten 3 ausschei- 
den, streichen, tilgen e zur Zucht ungeeignete 
Tiere ~; Schädlinge ~; die Fehler aus einer 
(schriftlichen) Arbeit ~; eine Stelle im Text ~ 
[<mhd. merzen „Handel treiben“, eigtl. „aus 


aus|majchen (V. t.; hat) 1 /öschen, auslöschen auslmielten (V. t.; hat) 1 aus der Miete heraus- ket, Koffer) 3 (fig.; umg.) bereitwillig, ausführ- 
(Licht, Feuer) 2 verabreden, vereinbaren (Ter- nehmen (Kartoffeln, Rüben) 2 (schweiz.) ver- lich erzählen (Geheimnis, Neuigkeit) è ich will 
min) 3 betragen, sich belaufen auf (Preis) 4 aus- mieten zuerst (den Koffer) ~ H (V. i; umg.) 1 ein Ge- 
graben, aus der Erde holen (Kartoffeln) 5 (Jä- auslmisiten (V. t.; hat) 1 von Mist befreien (Stall) heimnis verraten, ein Geständnis machen 2 den 
gerspr.) aufspüren, entdecken 6 jmdn. od. etwas 2 (fig.; umg.) von Unbrauchbarem befreien wahren Sachverhalt erzählen, gründlich seine 


Meinung sagen 3 sein Herz ausschütten e wenn 
er das tut, dann pack ich aber mal aus!; er hat 


~ (schweiz.; mitteldt.) erkennen, wahrnehmen 
e wir haben ausgemacht, dass ... e die Kosten 


(Schrank) e es hat sich so viel angesammelt, 
ich muss wieder einmal ~ 


machen zehn Euro aus; mach bitte das Licht auslmititeln (V. t.; hat) = ermitteln (bei mir) einmal richtig ausgepackt; in seinem 
aus, wenn du gehst! e etwas in Güte ~; das auslmitltig (Adj.) = exzentrisch (1) neuen Buch packt der Agent aus; pack aus! 
macht nichts aus isz nicht schlimm, schadet gar auslmünlden (V. i.; ist) 1 münden, enden 2 über- (fig.; umg.) erzähle! 


nichts; wenn es Ihnen nichts ausmacht wenn es gehen in è die Straße mündet in einen Park aus auslparlken (V. t.; hat) einen Wagen ~ einen 

Ihnen keine Mühe macht, wenn es Sie nicht stört; | Ausimünldung (f. 20) 1 das Ausmünden 2 Stelle, zwischen anderen Fahrzeugen geparkten Wagen 

das machen wir unter uns aus! e wie viel macht an der etwas ausmündet herausfahren 

es aus? was kostet es? è es ist ausgemacht, es ist auslmünlzen (V. t.; hat) 1 zu Münzen prägen auslpeitischen (V. t.; hat) mit der Peitsche prü- 

eine ausgemachte Sache, dass die Feier morgen 2 verwerten, auswerten, deuten (zum eigenen geln (zur Strafe) 

stattfindet; >a. ausgemacht Vorteil) Ausjpeitlschung (f. 20) das Auspeitschen 
auslmahllen (V. t. 180a; hat) gründlich mahlen auslmusitern (V. t.; hat) 1 etwas ~ auswählen, auslpenldeln (V. i.; ist/hat) 1 ausschwingen 

e Korn fein ~ so mahlen, dass feines (weißes) aussortieren (Unbrauchbares, Schlechtes), ent- 2 (Boxen) bin u. her pendeln, um gegnerischen 


Mehl entsteht ‚fernen 2 jmdn. ~ wegen Krankheit aus dem Mi- Schlägen auszuweichen 
Ausimahllung (f. 20) das Ausmahlen litärdienst entlassen auslpfähllen (V. t.; hat) 1 einzäunen 2 (Bgb.) 
auslmajlen (V. t.; hat) 1 anstreichen (Zimmer) Ausimusitelrung (f. 20) das Ausmustern durch Pfähle stützen (Gesteinsmassen) 
2 mit Farbe bedecken, bemalen, mit Farbe aus- Ausinahlme (f. 19) 1 Abweichung (von der Regel) Auslpfähllung (f. 20) das Auspfählen 
füllen 3 (fig.) schildern, anschaulich darstellen 2 Regelwidrigkeit e ~n bestätigen die Regel; auslpfariren (V. t.; hat) aus der Pfarre verweisen 
4 sich etwas ~ (fig.) anschaulich, bildlich vor- eine ~ bilden, sein; eine ~ machen è man e einen Pfarrer ~ versetzen, ausweisen 
stellen e vorgezeichnete Bilder ~ (im Malheft); muss es als große ~ ansehen, dass... e mitsel- | auslpfeilfen (V. t. 189; hat) durch Pfeifen missbil- 
er malt sich die Zukunft in schönen Farben aus tenen ~n; mit ~ von zwei Schülern; keine Re- ligen, ablehnen, durchfallen lassen (Theater- 


Ausimallung (f. 20; unz.) das Ausmalen gel ohne ~ stück, Schauspieler) e das Stück ist ausgepfif- 
aus|malnölvriejren auch: auslmajnövlrielren (V. t.; Ausinahlmeffall (m. 1u) Fall, der eine Ausnahme fen worden 
hat) jmdn. ~ 1 geschickt täuschen, ausstechen, bildet e in Ausnahmefällen auslpflan|zen (V. t.; hat) Pflanzen ~ aus dem 
austricksen 2 hinausdrängen, (vom Wettbewerb) Ausinahlmelgelnehlmilgung (f. 20) ausnahmswei- Topf od. Mistbeet ins Freie pflanzen 
verdrängen e ihr Gegner konnte sie leicht ~ se erteilte Genehmigung auslpilchen (V. t.; hat) mit Pech ausfüllen, dich- 
Auslmärlker (m. 3; Rechtsw.; veraltet) jmd., der Ausinahlmeigelsetz (n. 11) Sondergesetz für be- ten; >a. ausgepicht 


Aulspilzilen auch: Auslpilzilen (Pl.) 1 (im antiken 
Rom) Voraussage nach der Deutung des Vogel- 
Fluges 2 (allg.) 2.1 Aussicht, Hoffnung 2.2 Obhut, 
Leitung è unter günstigen ~; unter den ~ von 
... [lat., „Beobachtung der Wahrzeichen“] 


nicht zur Gemeinde gehört stimmte Personengruppen 
Ausimarsch (m. 1u) Marsch ins Freie, ins Gelände, | Ausinahlmelpreis (m. 1) bes. günstiger Preis 
aus der Stadt Ausinahlmelreigellung (f. 20) Regelung in Aus- 
Ausimaß (n. 11) Umfang, Ausdehnung è die Sache nahmefällen, in besonderen Situationen 

hat ein ~ angenommen, das sich nicht mehr Ausinahlmeitalrif (m. 1) bes. günstiger Tarif 
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A 


AUS 


ausplappern 


aus|plap|pern (V. t.; hat; umg.) = ausplaudern (I) 

auslplätiten (V. t.; hat; bes. norddt.) ausbügeln 

auslplauldern (V.; hat) I (V. t.) Zeichtsinnig, ge- 
dankenlos verraten (Geheimnisse); Sy ausplap- 
pern e er plaudert alles aus II (V. refl.; umg.) 
sich ~ sich nach Herzenslust unterhalten, bis der 
Gesprächsstoff erschöpft ist e wir haben uns ein- 
mal richtig - können 

ausl|plünldern (V. t.; hat) 1 plündern, bis nichts 
mehr da ist 2 ausrauben e einen Wanderer ~ 

Ausiplünldelrung (f. 20; unz.) das Ausplündern 

aus]polsitern (V. t.; hat) mit Polstern auskleiden 

e einen Wagen, eine Kiste ~; Mantel in den 

Schultern ~ 

ausl|polsaulnen (V. t.; hat; fig.; scherzh.) laut u. 
prahlerisch überall weitererzählen; Sy austrom- 
peten e eine Neuigkeit (laut) ~ 

aus|po|wern' (V. t.; hat) 1 ausplündern (Person) 

2 armmachen, ausbeuten (Land) [zu frz. pauvre 
„arm“ 

aus|powjern? auch: aus]|jpolwern? ([-pavarn] V. t.; 
hat; umg.) 1jmdn. ~ ausschalten, ausbeuten 
2 (meist Part. Perf.) ermüden, entkräften e ich 
bin völlig ausgepowert; sich beim Kraftsport 
so richtig ~; >a. ausgepowert [zu engl. power 
„Kraft, Macht“] 

auslprälgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 prägen 
(Münzen) 2 deutlich, kennzeichnend gestalten, 
formen è ausgeprägte Gesichtszüge; eine aus- 
geprägte Persönlichkeit; er hat einen ausge- 
prägten Sinn für Musik II (V. refl.) sich ~ deut- 
lich zum Ausdruck kommen e sein Denken, sein 
Charakter prägt sich in seinem künstlerischen 
Schaffen aus 

Ausjprälgung (f. 20) 1 das Ausprägen 2 das Aus- 
geprägtsein 

auslpresisen (V. t.; hat) 1 eine Frucht ~ durch 
Pressen den Saft herauslaufen lassen 2 (umg.) 
Saft ~ durch Pressen der Frucht gewinnen è ein 
Land ~ (fig.) ausbeuten, aussaugen; jmdn. wie 
eine Zitrone ~ 

ausl|prolbielren (V. t.; hat) probieren e das muss 
ich erst einmal ~; der Wagen, das Gerät ist 
noch nicht ausprobiert 

Ausipuff (m. 1 od. 1u; bei Verbrennungsmotoren) 
1 Ausstoß von Abgasen 2 die Vorrichtung zu de- 
ren Wegleitung 

Ausjpuffiflamjme (f. 19) aus dem Auspuff austre- 
tende Flamme 

Ausjpuffigajse (Pl.) bei der Kraftstoffverbrennung 
entstehende Gase 

Ausjpuffiklapipe (f. 19; bei Kfz) Drosselklappe 
zum Verschließen des Auspuffs schwerer Fahr- 
zeuge, damit der Motor als Bremse (Motorbrem- 
se) wirkt 

Ausjpufflleiltung (f. 20; Kfz) = Auspuffrohr 

Ausjpuffirohr (n. 1; Kfz) Rohr zum Ausstoßen von 
Abgasen; Sy Auspuffleitung 

Ausjpuffitopf (m. 1u; Kfz) Hohlkörper (Schall- 

dämpfer) in einer Auspuffleitung zum Dämpfen 
des beim Auspuff entstehenden Geräusches 

aus|pumjpen (V. t.; hat) 1Jeerpumpen (Behälter) 
2 herauspumpen (Wasser, Luft) 3 den Magen ~ 

(umg.) den Mageninhalt mithilfe einer Sonde 
herausholen; Sy aushebern; >a. ausgepumpt 

aus|punkliten (V. t.; hat; Sp.; Boxen) nach Punk- 
ten auszählen 

auslpusiten (V. t.; hat) durch Pusten löschen (Ker- 
ze, Streichholz) 

Ausjputz (m. 1; unz.; veraltet) 1 Zierrat 2 Abfälle 
bei der Getreidereinigung in Mühlen (Korn-) 

auslputizen (V. t.; hat) 1 etwas ~ reinigen, aus- 
wischen (Hohlraum, z.B. Kerzenhalter, Kiste, 

Schrank) 2 (fig.; regional) jmdn. ~ ausnützen, 
ausplündern 

Ausjputizer (m. 3) 1 (regional) jmd., der einen an- 
deren ausnutzt, Ausbeuter 2 (Sp.; Fußb.) Ab- 

wehrspieler 

auslquaritielren (V. t.; hat) aus einer Unterkunft 
entfernen 
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Auslquarltielrung (f. 20; unz.) das Ausquartieren 

auslquatischen (V.; hat) I (V. t.; umg.) etwas ~ 

ausplaudern 1 (V. refl.; umg.) sich ~ sich aus- 
sprechen, sich ausplaudern 

aus|quet|schen (V. t.; hat) 1 etwas ~ auspressen 

2 (fig.; umg.) jmdn. ~ mit Fragen bedrängen, 

dringlich ausfragen e jmdn. wie eine Zitrone ~ 

(fig.; umg.) gründlich verhören 

auslräldeln (V. t.; hat) mit einem Rädchen aus- 

schneiden (Teigstücke) 

auslraldielren (V. t.; hat) durch Radieren entfer- 

nen eè eine Stadt ~ (fig.) vollständig zerstören, 

niederreißen 

auslranigielren ([-rayzı:-] V. t.; hat) 1 (Eisenb.) 

durch Rangieren entfernen, wegschieben 2 (fig.) 

aussondern, aussortieren, wegwerfen è alte Klei- 

der, unbrauchbares Hausgerät ~ 

auslralsen (V. i.; hat) zu Ende rasen, sich erschöp- 
‚fen, austoben (Sturm, Leidenschaften) 

auslralsielren (V. t.; hat) durch Rasieren von Haa- 

ren befreien (Tonsur, Achselhöhle) 

auslrasiten I (V. i.; ist) 1 aus einer Befestigung 
herausspringen (Verschluss o. Ä.) 2 (umg.) 
überaus zornig werden, sich nicht mehr unter 
Kontrolle haben 11 (V. refl.; hat; österr.) sich ~ 
ausruhen 

auslraulben (V. t.; hat) allen Eigentums berauben 

auslräulbern (V. t.; hat; umg.) ausrauben 

auslraulchen (V. i.; hat/ist) 1 verrauchen, zu rau- 

chen aufhören 2 zu Ende rauchen, fertigrauchen 

(Zigarre) 

auslräulchern (V. t.; hat) 1 durch Räuchern von 

Schädlingen, Ungeziefer befreien (Wespennest, 

Haus, Zimmer; fig.: Diebesnest, Schlupfwin- 

kel) 2 (fig.; selten) mit Wohlgerüchen ausstatten 
e Kirche mit Weihrauch ~ 

Auslräulchelrung (f. 20; unz.) das Ausräuchern 

auslraulfen (V. t.; hat) ausrupfen e ich könnte 
mir die Haare (einzeln) ~ (vor Wut) 

auslräulmen (V. t.; hat) 1 ganz vom Inhalt befrei- 
en, leermachen, leeren (Schrank, Waschmaschi- 
ne, Zimmer) 2 (fig.) beseitigen e Einbrecher 
haben ihm die ganze Wohnung ausgeräumt; 
Missverständnisse ~ (fig.) 

auslrech|nen (V. t.; hat) durch Rechnen heraus- 
‚finden, errechnen e kannst du bitte ~, wie viel 
das Obst kostet?; >a. ausgerechnet 

Auslrechinung (f. 20) 1 das Ausrechnen 2 dessen 
Ergebnis 

ausl]reicken (V. t.; hat) ausstrecken, dehnen (Ar- 
me) e sich ~ 

Ausirelde (f. 19) Vorwand, Ausflucht, Entschul- 
digung è faule ~n! (umg.) nicht ausreichende, 
nicht wahrheitsgetreue Entschuldigungen; im- 
mer eine ~ bei der Hand, bereit haben; nach 
einer ~ suchen; nie um eine ~ verlegen sein 

auslrelden (V.; hat) I (V. i.) zu Ende, fertigreden 
e jmdn. ~ lassen; lass mich doch bitte erst ~! 
I (V. t.) jmdm. etwas ~ jmdn. durch Reden zu 
einer anderen Meinung über etwas bringen, ihn 
von einer Meinung, einem Vorhaben abbringen 
e das lasse ich mir nicht ~; kannst du es ihm 
nicht ~, dorthin zu gehen?; ich habe vergeblich 
versucht, ihm diesen komischen Gedanken 
auszureden III (V. refl.) sich - 1 sein Herz aus- 
schütten, sich aussprechen 2 (umg.) sich heraus- 
reden, Ausflüchte machen 

auslreilben (V. t. 194; hat) 1 durch Reiben reini- 
gen (Hohlraum) 2 (österr. a.) scheuern 3 durch 

Reiben entfernen (Fleck) e sich die Augen ~ 
(wenn man noch schlaftrunken ist) 

Ausfreibituch (n. 12u; österr.) = Ausreibetuch 

auslreilchen (V. i.; hat) reichen, auskommen (mit 
einem Vorrat) e ich weiß nicht, ob ich damit 
ausreiche; wird das Geld ~? 

auslreilchend (Adj.) 1 genügend, genug 2 gerade 

noch genügend (als Zensur) e in Englisch hat er 

nur ein Ausreichend im Zeugnis bekommen 

auslreilfen I (V. i.; ist) 1 zu Ende, fertigreifen 
2 (fig.) vervollkommnen, zu Ende entwickeln 


e die Tomaten sind jetzt noch nicht voll aus- 
gereift; Früchte am Baum ~ lassen; der Plan ist 
noch nicht ausgereift (fig.) noch unfertig, un- 
vollständig 1 (V. t.; hat) zum Ausreifen bringen 
e die Herbstsonne wird die Trauben sicherlich 
ut~ 

ANS reilse (f. 19) Reise hinaus, ins Ausland, Grenz- 
übertritt (ins Ausland) e Geldmittel bei der ~ 
angeben 

Auslreilselanitrag (m. 1u; DDR) Antrag auf Aber- 
kennung der Staatsbürgerschaft zum Zweck der 
legalen ständigen Ausreise aus einem sozialisti- 
schen Land 

auslreilsen (V. i.; ist) in ein anderes Land reisen 

auslreilßen I (V. t. 195; hat) berausreißen, durch 
Reifen entfernen (Unkraut, Federn) è ausgeris- 
senes Blatt (aus einem Buch); er fühlt sich 
schon wieder so kräftig, als könnte er Bäume 
~; sich kein Bein ~ (wegen, für) (fig.; umg.) 
keine Mühe auf sich nehmen, sich nicht anstren- 
gen1 (V. i; ist) 1 durch Reißen kaputtgehen, 
sich lösen, sich trennen (Stoff, Naht) 2 (umg.) 
die Flucht ergreifen, fliehen, davonlaufen è er 
riss schon mehrfach von zu Hause aus 

Auslreilßer (m. 3; umg.) 1 jmd., der ausgerissen 
ist (meist für Kinder, auch kleine Tiere) 2 (bei 
Messungen) einzelner Messwert, der deutlich 
von einer Reihe anderer Messwerte abweicht 
3 (Sp.) Läufer od. Fahrer, der plötzlich schneller 
wird u. das Feld hinter sich lässt e den kleinen 
~ wieder einfangen; drei ~ bestimmten das 
Tempo des Rennens 

auslreilten (V. 196) I (V. i.; ist) binausreiten, zu 
Pferde einen Ausritt machen U (V. t.; hat) ein 
Pferd nicht voll ~ einem P. nicht alles Können 
abverlangen, es unter seinen Fähigkeiten reiten 

auslreilzen (V. i.; hat) 1 (Kart.) bis zur höchsten 
Karte reizen 2 (fig.; umg.) bis zur äußersten 
Grenze gehen, etwas bis zur äußersten Grenze 
treiben 

auslren)ken (V.t./V. refl.; hat) aus dem Gelenk 
drehen (Glied), verrenken e sich den Arm ~; 

sich den Hals nach jmdm. ~ (fig.; umg.) jmdn. 

mit Blicken verfolgen, suchen 

Ausirenlkung (f. 20) 1 das Ausrenken 2 Zustand 

des Ausgerenktseins e die - wieder einrichten 

auslreulten (V. t.; hat; süddt.) = ausroden 

auslrichiten (V. t.; hat) 1 geraderichten, genau 
in eine Reihe stellen 2 etwas an/nach jmdm., 
etwas ~, etwas auf jmdn., etwas ~ an jmdm. 
orientieren, auf jmdn. richten 3 jmdn. ~ jmdn. 
auf eine bestimmte Anschauung festlegen 4 genau 
einpassen, einstellen (Arbeitsstück) 5 veranstal- 
ten, gestalten u. die Kosten tragen (Fest, Hoch- 
zeit) 6 (fig.) bestellen, übermitteln, weitergeben 
(Auftrag, Gruß) 7 erreichen, erwirken, durchset- 
zen 8 (schweiz.) zahlen 9 (Jägerspr.) aufspüren 
e ~! (Kommando); ich werde es ihm ~ è einen 
Zeiger auf einen Punkt ~; die Marketingkam- 
pagne auf die Bedürfnisse der Kunden ~; ich 
konnte bei ihm nichts ~; weder mit Geld noch 
mit guten Worten kannst du in dieser Angele- 
genheit etwas ~; mit Güte kannst du bei ihm 
viel ~; ich soll einen Gruß von ihm ~; eine na- 
tionalistisch ausgerichtete Regierung; >a. aus- 
gerichtet 

Auslrichiter (m. 3) jmd., der etwas (ein Fest, ein 

Wettkampf o. A.) ausrichtet, organisiert 

Auslrichitung (f. 20; unz.) 1 das Ausrichten 2 das 
Sichrichten nach3 Zustand des Ausgerichtetseins, 
Haltung, Stellung 

Ausfritt (m. 1) das Ausreiten, Ausflug zu Pferd 

auslrolden (V. t.; hat) Sy (süddt.) ausreuten 1 ro- 
den, durch Roden lichten (Wald) 2 mit der Wur- 
zel ausgraben (Baum) 

Auslroldung (f. 20) das Ausroden 

auslrolllen 1 (V. i.; ist) Jangsam zu rollen aufhören 
(Flugzeug beim Landen, Wagen) II (V. t.; hat) 
mit einer Rolle, einem Nudelholz flachdrücken u. 
dehnen (Teig) 


auslrotiten (V. t.; hat) vernichten, vertilgen, be- 
seitigen, alle töten (Volk, Tierrasse) è etwas mit 
Stumpf und Stiel ~ (a. fig.); das Übel mit der 
Wurzel ~ (fig.) [> reuten] 

Auslrotitung (f. 20) das Ausrotten 

auslrülcken I (V. i.; ist) 1 ausmarschieren (Trup- 
pe) 2 (umg.) ausreißen, davonlaufen e das Kind 
ist von zu Hause ausgerückt (umg.) II (V. t.; 
hat) 1 (Typ.) vorrücken, vor dem linken Rand 
beginnen (Zeilen) 2 vom Mittelpunkt wegrü- 
cken 3 (Tech.) abkoppeln, vom Antrieb trennen 

Auslrülcker (m. 3; Tech.) Hebel zum Ausrücken 

Auslruf (m. 1) 1 plötzliche kurze, laute Äußerung 
2 verhaltener Schrei 3 öffentl. mündl. Bekannt- 
machung 

auslruifen (V. t. 201; hat) 1 plötz]. laut, kurz äu- 
‚Kern 2 öffentl. verkünden (Bekanntmachung) 
3 laut anpreisen, feilbieten (Waren, Zeitungen) 
4 öffentlich wählen u. in ein Amt einsetzen 
e „Nein!“, rief er aus è einen verlorenen Ge- 
genstand ~; einen neuen Kunstpreis ~; den 
Notstand ~; die Republik ~ e die Eltern, die 
das Kind im Museum verloren hatten, ließen 
es durch Lautsprecher ~ è jmdn. zum König ~ 

Auslrulfer (m. 3) jmd., der öffentl. etwas ausruft 

(bes. amtlich) 

Auslrulfelsatz (m. 1u; Gramm.) aus einem Ausruf 
bestehender Aussagesatz 

Ausirulfel|wort (n. 12u; Gramm.) = Interjektion 

Ausirulfelzeilchen (n. 14; Zeichen: !; Gramm.) 
Satzzeichen zur Kennzeichnung eines Ausrufs; 
oV (bes. schweiz.) Ausrufungszeichen; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 

Ausirulfung (f. 20) das Ausrufen 

Ausirulfungsizeilchen (n. 14; Gramm; bes. 

schweiz.) = Ausrufezeichen 

auslrulhen (V. i.; hat) ruhen, sich erholen, durch 
Ruhen Kräfte sammeln e von, nach den An- 

strengungen des Tages, der Arbeit ~; sich ~ 

auslruplfen (V. t.; hat) herausrupfen (Federn, 
Unkraut) 

auslrüslten (V. t.; hat) 1 mit allem Nötigen ver- 
sehen, ausstatten (Expedition, Schiff) 2 (fig.) 
mit dem nötigen (geistigen) Rüstzeug versehen 
e Gewebe ~ mechanisch u. chemisch-physika- 
lisch nachbehandeln; Truppen ~ e sportlich gut 
ausgerüstet sein e sich für eine Reise ~; jmdn. 
mit Waffen, Werkzeug, Mannschaften usw. ~; 
mit guten Vorsätzen ausgerüstet sein (fig.) 

Auslrüsiter (m. 3) 1 Person od. Firma, die die Aus- 
rüstungen zur Verfügung stellt, Ausstatter, z.B. 
im Sport 2 (Bauw.) jmd., der Verschalungen oa. 
ein Gerüst baut 3 (Textilw.) jmd., der Textil- 
erzeugnisse nochmals gesondert behandelt, färbt, 
bleicht, appretiert, walkt 4 Unternehmer der 
Binnenschifffahrt, der jedoch nicht Schiffseigen- 
tümer ist è der ~ sponsert die ganze Ausstat- 
tung des Fußballers 

Auslrüsltung (f. 20) 1 das Ausrüsten 2 die Gegen- 
stände dazu (Waffen-, Kriegs-, Werkzeug-) 
e eine gute medizinische ~ haben 

auslrutischen (V. i.; ist) durch Rutschen das 
Gleichgewicht verlieren, ausgleiten e auf dem 
Eis ~; ihm ist die Hand ausgerutscht (fig.; 
umg.) er hat jmdn. geschlagen 

Auslrutischer (m. 3; fig.; umg.) 1 unangebrachte, 
taktlose Bemerkung, unangebrachtes Benehmen 
2 ungewöhnlich schlechtes Ergebnis, unerwartet 
schlechtes Abschneiden e die Fünf in der Mathe- 
arbeit war ein ~ 

Ausisaat (f. 20) 1 das Säen, Aussäen 2 das Gesäte, 
die Saat e die ~ des Bösen (fig.) 

auslsälen (V. t.; hat; verstärkend) säen 

Ausisalge (f. 19) 1 sprach]. gefasste Mitteilung, 
Feststellung, kurzer Bericht, Erklärung, bes. vor 
Gericht (Zeugen-) 2 geistiger Inhalt, Gehalt, 
Bedeutung 3 (Gramm.) = Satzaussage e dem 
Bild fehlt die ~; eine ~ machen; die ~ verwei- 
gern; laut ~n; ein Bild, Film mit einer starken 
~; nach ~ des Zeugen 


= 


Ausisalgelkraft (f. 7u) Wirkungs-, Überzeugungs- 
kraft einer Aussage, Beweiskraft 

ausisalgelkräfitig (Adj.) informativ, aufschluss- 
gebend 

auslsalgen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas sprachlich 
mitteilen, erklären, berichten 2 einen inneren, 
geistigen Gehalt haben u. diesen ausdrücken 
e das Bild, der Film sagt etwas aus; alle sagen 
übereinstimmend aus, dass ... II (V.i.) eine 
Aussage machen e wollen Sie ~? (Frage an den 
Zeugen); über etwas od. jmdn. ~; unter Eid ~; 
vor Gericht ~ 

auslsälgen (V. t.; hat) beraussägen, durch Sägen 
entfernen, durch Sägen formen e Figuren aus 
Sperrholz ~ 

Ausisalgelsatz (m. 1u; Gramm.) eine einfache Aus- 
sage enthaltender, vollständiger Satz; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 

Auslsalgeiverjweilgelrung (f. 20) Weigerung, (vor 

Gericht) eine Aussage zu machen 

Ausisalgejweilse (f. 19) 1 die Art. u. Weise, wie et- 

was ausgesagt wird 2 (Gramm.) = Modus 

auslsallzen (V. t. 202; hat; Chem.) einen wasser- 
lösl. Stoff, z.B. Eiweiß ~ aus wässriger Lösung 
durch Zugabe eines Salzes (z. B. Natriumchlo- 
rid) herauslösen 

Auslsatz (m.; -es; unz.; Med.) chron. Infektions- 
krankheit mit Veränderungen der Haut, der 
Nerven u. Knochen; Sy Lepra [<ahd. uzsazeo 

„einer, der von der Gesellschaft ausgesetzt ist“] 

auslsätlzig (Adj.) mit Aussatz behaftet, an Aus- 
satz erkrankt 

Auslsätjzilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der an Aus- 
satz leidet 

auslsaulfen (V. t. 203; hat) bis zu Ende saufen, 
leersaufen e das Pferd hat das Wasser, den Ei- 
mer ausgesoffen; nimm ihm die Flasche weg, 
sonst säuft er sie allein aus! (derb) 

auslsaulgen (V. t. 204; hat) 1 durch Saugen ent- 
fernen, herausziehen 2 durch Saugen leeren 3 zu 
Ende saugen, leersaugen 4 (fig.) ausbeuten, rück- 
sichtslos ausnutzen (Menschen, Arbeitskräfte) 
e jmdn. bis aufs Blut ~ (fig.); einem Tier das 
Blut ~; eine Wunde ~ 

auslschalben (V. t.; hat) 1 durch Schaben auskrat- 
zen, aushöhlen 2 (Med.) eine Körperhöhle, bes. 
Gebärmutter ~ von krankem Gewebe od. Ge- 
weberesten mit löffelartigem Gerät reinigen; 
Sy auskratzen (I.2) 

Ausischajbung (f. 20; Med.) das Ausschaben der 

Gebärmutter; Sy Abrasion (2), Kürettage 

auslschachlten (V. t.; hat) einen Schacht, eine 
Grube, Erdreich ~ ausheben, graben 

Ausischachitung (f. 20) 1 das Ausschachten 2 da- 
durch entstandene Grube, Schacht 

auslschaflfen (V. t.; hat; schweiz.) jmdn. ~ 
jmdm. die Aufenthaltsgenehmigung entziehen, 
jmdn. ausweisen e Asylsuchende ~ 

Ausischafifung (f. 20; schweiz.) das Ausschaffen 

auslschallen (V. t.; hat) aus der Schale lösen, ent- 
schalen (Austern) e Mauern ~ Holz- od. Stahl- 
schalung beim Beton- u. Stahlbetonbau daraus 
entfernen 

auslschällen (V. t.; hat) aus der Schale herausneh- 
men (Hülsenfrüchte) 

auslschallmen (V. t.; hat; Forstw.) durch die 
Kennzeichnung mit Schalmen aussondern, zum 
Fällen bestimmen (Bäume) 

auslschallten (V. t.; hat) 1 Licht, Strom ~ mittels 
Schalters den Stromkreis unterbrechen 2 das Ra- 
dio ~ abstellen, ausdrehen 3 etwas od. jmdn. ~ 
(fig.) 3.1 nicht mitarbeiten, nicht mitwirken las- 
sen, jmdn. kaltstellen 3.2 nicht berücksichtigen, 
beiseitelassen 3.3 beseitigen (Fehlerquelle) e die- 
sen Fall wollen wir zunächst ~ 

Ausischalltung (f. 20) das Ausschalten 

Ausischallung (f. 20) das Ausschalen 

Ausischank (m. 1u) 1 Ausgabe von Getränken 
(Bier-) 2 Schankwirtschaft, Kneipe 3 Schank- 
tische ~ alkoholischer Getränke; heute ist kein 


ausschlachten 


~ mehr; ~ auch über die Straße zum Mitneh- 
men; >a. ausschenken 
auslscharlren (V. t.; hat) þeraus-, hervorscharren, 
durch Scharren (aus der Erde) hervorbringen 
Ausischau (f. 18; unz.) das Ausschauen e nach 
jmdm. ~ halten ausschauen; nach etwas ~ hal- 
ten versuchen, etwas ausfindig zu machen 
auslschaulen (V. i.; hat) aussehen e gut schaust 
du aus!; na, wie schaut’s aus? (umg.) wie geht's, 
wie steht’s?; nach jmdm. ~ erwartend hinaus- 
sehen, sich umsehen; sich die Augen nach jmdm. 
~; es schaut nach Gewitter aus 
auslschauffeln (V. t.; hat) durch Schaufeln bloß- 
legen, aus der Erde hervorbringen, ausheben 
(Grube) è ein Grab ~; Verschüttete ~ 
Ausischeid (m. 1; DDR) Ausscheidungskampf 
auslscheilden (V. 207) I (V. t.; hat) 1 ohne Hilfs- 
mittel aus dem Körper entfernen, absondern 
(Harn, Schweiß) 2 (Met.) aus einer Legierung 
lösen M (V. i.; ist) 1 nicht mehr mitwirken, -spie- 
len, -arbeiten, den Dienst, die Stellung verlassen 
2 nicht in Betracht kommen e das scheidet (von 
vornherein) aus; aus einem Amt, aus dem Be- 
ruf, Dienst ~; aus einem Rennen ~ 
Ausischeildung (f. 20) 1 das Ausscheiden; Sy Ex- 
kretion 2 = Ausscheidungsprodukt 3 (kurz für) 
Ausscheidungskampf, -runde, -spiel 4 (Met.) 
Absonderung von Kristalliten aus einer Schmelze 
heraus e menschliche, tierische ~en Kot, Harn, 
Schweiß 
Ausischeildungsikampf (m. 1u; Sp.) Wettkampf, 
bei dem eine Vorauswahl für den Endkampf ge- 
troffen wird 
Ausischeildungslorigan (n. 11) Organ, das der Aus- 
scheidung (Exkretion) dient 
Ausischeildungsiproldukt (n. 11) ausgeschiedenes 
Stoffwechselprodukt (bes. Harn, Kot, Schweiß); 
Sy Ausscheidung (2), Exkret 
Ausischeildungsirunlde (f. 19; bes. Sp.) Abschnitt 
eines Wettbewerbs, der zu einer Vorauswahl für 
die nächste Runde des Wettbewerbs bzw. die 
Endrunde führt 
Ausischeildungsispiel (n. 11; Sp.) Wettkampf, bei 
dem eine Vorauswahl für das Endspiel getroffen 
wird 
auslschellten (V. t. 210; hat) = ausschimpfen 
auslscheniken (V. t.; hat) Getränke - 1 am Aus- 
schank abgeben 2 ausgießen, kredenzen ® ins 
Glas ausschenken 
auslscheiren (V. i.; ist) 1 die Reihe seitl. verlassen 
(von Fahrzeugen) 2 (fig.) sich nicht an Abspra- 
chen halten, von der gemeinsamen (politischen) 
Linie abweichen 3 (Mar.) ein Tau aus einem 
Boot herausziehen 
auslschilcken (V. t.; hat) zu einem bestimmten 
Zweck weg-, auf den Weg schicken e ich habe 
den Jungen ausgeschickt, sie zu suchen 
auslschielßen (V. t. 213; hat) 1 herausschießen, 
durch Schuss entfernen, zerstören 2 durch Ab- 
schießen vernichten e Wildbestand des Jagd- 
reviers ~; jmdm. ein Auge ~; die Seiten ~ 
(Typ.) Kolumnen so zusammenstellen, dass sich 
später nach dem Falzen des Druckbogens die 
richtige Reihenfolge der Seiten ergibt 
auslschifffen (V.; hat) I (V. t.) vom Schiff ans 
Land bringen (Passagiere, Waren) II (V. refl.) 
sich ~ an Land gehen 
Ausischififung (f. 20) das Ausschiffen 
auslschilldern (V. t.; hat) einen Weg ~ mit Ver- 
kehrsschildern, Wegweisern versehen 
Ausischilldelrung (f. 20) 1 das Ausschildern 2 das 
Ausgeschildertsein e gute, schlechte, unzurei- 
chende ~ 
auslschimpifen (V. t.; hat; umg.) durch Schimpfen 
scharf zurechtweisen; Sy ausschelten 
auslschirlren (V. t.; hat) aus dem Geschirr nehmen 
(Zugtiere), ausspannen 
auslschlachiten (V. t.; hat) 1 Tiere ~ von Einge- 
weide befreien, ausweiden 2 (fig., umg.) ausran- 
gierte Gegenstände ~ ihre noch brauchbaren 
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Teile herausnehmen, um sie anderweitig zu ver- 
wenden e Autos, Maschinen ~; das Ereignis 
wurde von der Presse regelrecht ausgeschlach- 
tet (fig.; umg.) bis ins Einzelne berichtet u. 
kommentiert 
Ausischlachitung (f. 20) das Ausschlachten 
auslschlalfen (V. 215) I (V. i.; hat/ist) so lange 
schlafen, bis man völlig erholt ist e ich habe, bin 
heute nicht ausgeschlafen; hast du endlich aus- 
geschlafen? (fig.; umg.) gibst du jetzt endlich 
acht?, bist du endlich aufmerksam?; im Urlaub 
will ich morgens mal richtig ~ II (V. t.; hat; 
umg.) durch Schlaf beseitigen, beheben e seinen 
Rausch ~ 
Ausischlag (m. ıu) 1 krankhafte Hautverände- 
rung; Sy Hautausschlag 2 (Bot.) Spross, Trieb 
3 Abweichen von der Ruhe-, Gleichgewichtslage 
(der Waage, des Zeigers bei Messinstrumen- 
ten) 4 Schwingungsweite (eines Pendels) 5 das 
Gewicht, die Menge, die bei der Waage das Sin- 
ken einer Waagschale veranlasst, Gutgewicht, 
Draufgabe e einen - bekommen, haben; das 
gibt den ~ (fig.) das ist entscheidend 
auslschlalgen (V. 216) I (V. i.; hat, a. ist) 1 Knos- 
pen treiben, sprossen, grünen (Bäume) 2 mit 
dem Hinterhuf heftig treten, schlagen (Pferd); 
Sy austreten (1.4) 3 um sich schlagen, von der 
Ruhe-, Gleichgewichtslage abweichen, schwin- 
gen (Waage, Pendel, Zeiger eines Messinstru- 
ments) 4 zu Ende schlagen, zu schlagen aufhören 
(Uhr) 5 sich entwickeln, Wirkung haben e der 
Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus 
(Volkslied) e er schlug vor Wut mit Händen 
und Füßen aus; die Sache ist zum Guten aus- 
geschlagen; das wird dir zum Nutzen - II (V. t.; 
hat) 1 berausschlagen, durch Schlag entfernen, 
zerstören 2 auskleiden, bedecken (Innenraum) 
3 (fig.) zurückweisen, ablehnen (Angebot, Ein- 
ladung, Erbschaft) e das schlägt doch dem Fass 
den Boden aus! (fig.; umg.) das ist die Höhel, 
unerhört!; seine Einladung konnte ich nicht ~; 
jmdm. einen Zahn ~ e einen Raum schwarz ~ 
e ein Zimmer mit Stoff ~; eine Holzkiste mit 
Papier ~ 
ausischlagigelbend (Adj.) entscheidend 
auslschlämjmen (V. t.; hat) etwas ~ Schlamm aus 
etwas entfernen 
auslschleilmen (V. refl.; hat; derb} sich ~ 1 wort- 
reich, ausführlich, langweilig od. langatmig alles 
sagen, was man mitteilen möchte 2 sich anbie- 
dern, sich einschmeicheln, indem man viele Wor- 
te macht 
auslschleujsen (V. t.; hat) 1 ein Schiff ~ aus der 
Schleuse bringen, leiten 2 jmdn. ~ (fig.) jmdn. 
aus einem Gebiet od. Land herausschmuggeln 
auslschlie]ßen (V. t. 220; hat) 1 durch Zuschließen 
fernhalten, aussperren 2 (fig.) aus einer Gemein- 
schaft entfernen 3 nicht berücksichtigen 4 nicht 
mitwirken, mitarbeiten, teilnehmen lassen è ei- 
ne Zeile - (Typ.) die Wortzwischenräume einer 
Zeile mit Ausschluss füllen u. ihr die richtige 
Länge geben; das wollen wir von vornherein ~; 
ich habe mich selbst ausgeschlossen stehe ohne 
Schlüssel vor der verschlossenen Tür meiner 
Wohnung; >a. ausgeschlossen 
ausischließllich I (a. [-'--] Adj.) ausnahmslos, al- 
leinig, ungeteilt, uneingeschränkt e ~e Gesetz- 
gebung (bundesstaatl. Verfassungsrecht) Be- 
fugnis des Bundes zur alleinigen Gesetzgebung 
auf bestimmten Gebieten (z. B. Währung, Ver- 
kehrswesen u. a.); sein ~es Recht II (adv.) nur, 
nichts anderes als è sie ist jetzt ~ Hausfrau und 
Mutter; ich beschäftige mich ~ mit ...; ich lebe 
~ von vegetarischer Kost III (Präp. m. Gen.) 
nicht mitgerechnet, ungerechnet, außer e wir se- 
hen uns täglich, ~ des Sonntags; Gewicht ~ 
der Verpackung; Preis für Übernachtung ~ des 
Frühstücks und Trinkgeldes; (auch mit undekl. 
Subst., wenn es im Sg. u. ohne Art. steht) ~ 
Frühstück und Trinkgeld; ~ der Trinkgelder; 
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(auch mit Dat., wenn das folgende Subst. im 
Pl. u. ohne Art. steht) ~ Trinkgeldern 

Ausischließllichikeit (a. [-'---] f. 20; unz.) 1 us- 
nahmslosigkeit 2 Treue, ohne Beachtung von an- 
derem e er lebt mit einer ~ für seine Familie, 
dass es rührend anzusehen ist 

Ausischlie]ßung (f. 20) 1 das Ausschließen, das 
Ausgeschlossenwerden 2 (Rechtsw.) gesetzl. Ver- 
bot der Mitwirkung von Richtern u. a. Gerichts- 
personen an Verfahren in eigener Sache od. von 
eigenem Interesse 

Ausischlupf (m. 1u) Durchschlupf, Stelle zum Ent- 
wischen 

auslschlüpffen (V. i.; ist) aus dem Ei schlüpfen 

auslschlürlfen (V. t.; hat) geräuschvoll austrinken 
(Ei, Glas) 

Ausischluss (m. 1u) 1 Ausschließung, Fernhaltung 
2 (Typ.) nicht mitdruckendes, niedrigeres Setz- 
material (ohne Schriftbild) zum Ausfüllen der 
Wortzwischenräume e den ~ eines Mitgliedes 
beantragen; mit ~ von; unter ~ der Öffentlich- 
keit (bei Gerichtsverhandlungen) 

auslschmellzen (V. t. 223; hat) durch Schmelzen 

flüssig machen, auslassen (Butter, Speck) 

auslischmielren (V. t.; hat) 1 mit Fett o. A. be- 
schmieren (Hohlraum) 2 mit Schmiere füllen, 
verschmieren (Fuge) 3 unleserlich, unkenntlich 
machen 4 jmdn. ~ (fig.; umg.) ihn betrügen, 
übers Ohr hauen 

auslschmülcken (V. t.; hat) 1 verzieren, mit Zier- 

rat behängen (Raum) 2 durch Zusätze ergänzen, 

etwas hinzudichten (Erzählung) 

Ausischmülckung (f. 20) das Ausschmücken 

auslschnap|pen (V. i.; ist) aus einem Schloss od. 

einer Befestigung herausspringen; Ggs ein- 
schnappen 

aus|schnaulben (V. t.; hat; bes. norddt.) = aus- 
schnäuzen 

auslschnaulffen (V. i.; hat) = verschnaufen 

auslschnäulzen (V. t.; hat) zu Ende, gründlich 
schnäuzen; Sy ausschnauben e (sich) die Nase ~ 

auslschneilden (V. t. 224; hat) 1 (formgerecht) he- 
rausschneiden 2 (EDV) Text- od. Grafikteil aus 
einem Dokument heraus in die Zwischenablage 
verschieben, um diesen an anderer Stelle od. 
in ein anderes Dokument einzufügen 3 durch 
Schneiden erweitern (Ausschnitt, Armloch am 
Kleid) 4 von überflüssigen Zweigen befreien 
(Bäume) è Schattenbilder, Scherenschnitte ~; 
Figuren aus Papier ~; ein Inserat aus der Zei- 
tung ~; tief ausgeschnittenes Kleid 

Ausischneildejpup|pe (f. 19) auf Karton gemalte 
Puppe zum Ausschneiden mit dazugehörigen 
Kleidern (als Kinderspielzeug); Sy Ankleide- 
puppe (2) 

auslschneujzen (alte Schreibung für) ausschnäu- 
zen 

Ausischnitt (m. 1) 1 das Ausschneiden 2 das Aus- 
geschnittene (Zeitungs-) 3 ausgeschnittene Stel- 
le (Kleid-, Ärmel) 4 Loch, Lücke, z. B. am 
Visier für die Augen 5 (Math. = Kreisausschnitt 
6 (fig.) Einzelheit, Teile einen ~ aus einem 
Film zeigen; ein - aus einem Gemälde; Stoffe 
im ~ verkaufen im Kleinverkauf; sie trug ein 
Kleid mit tiefem ~ 

auslschöpffen (V. t.; hat) 1 durch Schöpfen leeren, 
leerschöpfen (Brunnen, vollgelaufenes Boot) 

2 durch Schöpfen entfernen (Wasser) 3 (fig.) voll 
auswerten, nutzen è alle Möglichkeiten ~; die- 
se Interpretation hat das Werk nicht ausge- 
schöpft nicht voll erkannt, was darin steckt 

Ausischöplfung (f. 20) das Ausschöpfen 

auslschraulben (V. t.; hat) herausschrauben, aus 
der Verschraubung lösen 

auslschreilben (V. t. 226; hat) 1 schreiben, ausstel- 
len (Rezept, Rechnung) 2 in Buchstaben schrei- 
ben (nicht in Ziffern) 3 mit allen Buchstaben 
schreiben (nicht abkürzen) 4 ausfüllen (Formu- 
lar) 5 öffentlich bekanntmachen (Wettbewerb) 
e der Betrag muss ausgeschrieben werden; in 


S 


der Zeitung Stellen ~; den Vornamen bitte ~!; 
eine ausgeschriebene Handschrift haben eine 
ausgeprägte, durch vieles Schreiben zügige H. 

Ausischreilbung (f. 20) 1 das Ausschreiben 2 öf- 
fenti. Aufforderung, für Leistungen od. Liefe- 
rungen Angebote zu machen 3 (Sp.) Ankündi- 
gung eines Wettkampfs mit allen festgelegten 
Einzelheiten 

auslschreilen (V. t. 227; hat; umg.) 1 etwas ~ 
schreiend öffentlich bekanntmachen 2 sich ~ 
lange u. heftig schreien 

auslschreiiten (V. 228) I (V. i.; ist) Zange Schritte 

machen e kräftig, tüchtig ~I (V. t.; hat) = ab- 
schreiten 

Ausischreiltung (f. 20) 1 Gewalttätigkeit 2 sittl. 

Verfehlung è ~en begehen, wegen ~en gegen 
jmdn. verurteilt werden 

auslschroiten (V. t.; hat) 1 zermahlen 2 mit Schrot 
reinigen (Fässer) 

auslschullen (V. t.; hat) 1 aus der Schule nehmen 
2 (österr.) an eine andere Schule versetzen 

Ausischuss (m. ıu) I (unz.) als fehlerhaft, mangel- 
haft Ausgesondertes, Abfall ıı (zählb.) 1 für be- 
sondere Aufgaben ausgewählte Leute, Kommis- 
sion, Komitee (Prüfungs-) 2 Stelle, an der ein 
Geschoss aus dem Körper wieder ausgetreten ist; 
Sy Ausschussöffnung è engerer, erweiterter ~; 
beschließender, geschäftsführender, ständiger, 
vorbereitender ~ 

Ausischussibolgen (m. 4; Typ.) fehlerhafter, un- 

brauchbarer Druckbogen 

Ausischussimitlglied (n. 12) Mitglied eines Aus- 
schusses 

Ausischusslöffinung (f. 20) = Ausschuss (II.2) 

Ausischussivorisitizenide(r) (f. 30 (m. 29)) Vorsit- 

zende(r) eines Ausschusses 

Ausischussiwalre (f. 19; unz.) als fehlerhaft, man- 
gelhaft ausgesonderte od. auszusondernde Ware 

auslschütiteln (V. t.; hat) 1 durch Schütteln säu- 
bern (Kleidungsstück, Decke) 2 einen Stoff ~ 
(Chem.) einen gelösten Stoff aus einem Lösungs- 
mittel in ein anderes überführen, das mit dem 
ersten nicht mischbar ist (dabei werden beide Lö- 
sungsmittel in einem Gefäß geschüttelt u. an- 
schließend voneinander getrennt) 

auslschütiten (V. t.; hat) 1 durch Umkippen, 
durch Schütten leeren (Eimer, Flasche, Glas, 
Korb) 2 wegschütten, aus etwas herausschütten 
(Wasser) 3 verteilen (Dividenden, Gewinn- 
anteile) e jmdm. sein Herz ~ jmdm. seine Sor- 
gen mitteilen, bei jmdm. Trost suchen; sich vor 
Lachen ~ herzhaft, laut, anhaltend lachen 

Ausischütitung (f. 20; Bankw.) Verteilung (von 
Dividenden) 

auslschwärlmen (V. i.; ist) 1 im Schwarm weg-, 

ausfliegen (Bienen) 2 (Mil.) sich im Gelände 
verteilen 

auslschweffeln (V. t.; hat) mit Schwefeldioxid od. 
schwefliger Säure behandeln 

auslschweilfen I (V. t.; hat) einen Gegenstand ~ 

einen Bogen an einem G. anzeichnen, anbrin- 
gen, mit einem Bogen abrunden U (V. i.; ist) ab- 
schweifen, vom Thema abkommen 

ausischweilfend (Adj.) 1 im Übermaß genießend, 

verschwenderisch, bes. freigiebig, zügellos u. un- 

moralisch 2 übertrieben, zu üppig e ein ~es Le- 
ben führen; eine ~e Fantasie besitzen 

Ausischweilfung (f. 20) moralisch u. gesundheit- 

lich übermäßiger Genuss e ~ der Fantasie über- 
triebenes Fantasiegebilde 

auslschweilgen (V. refl. 229; hat; umg.) sich 

(über etwas) ~ sich nicht dazu bringen lassen, 
über etwas zu reden 

ausl|schwemimen (V. t.; hat) mit Flüssigkeit he- 

rausspülen, aushöhlen e Schmutz aus einer 
Wunde ~; das Ufer ~ 

aus|schweniken (V.) 1 (V. t.; hat) durch Schwen- 
ken im Wasser reinigen, ausspülen (Wäsche, 
Gläser) II (V. i.; ist; bes. Mil.) schwenken, die 
Richtung ändern e nach links, rechts ~ 


auslschwinlgen (V. i. 233; ist) 1 bis zur äußersten 
Begrenzung schwingen 2 allmählich aufhören zu 
schwingen 

auslschwitlzen (V. t.; hat) durch Schwitzen aus- 
scheiden (Flüssigkeit) e Wände schwitzen 
Feuchtigkeit aus; eine Erkältung, Krankheit ~ 
sich durch Schwitzen davon befreien 

auslsehlen (V. i. 235; hat) einen Anblick bieten 
e bei mir sieht es aus ...! (umg.) bei mir ist es 
sehr unordentlich e gut, schlecht, schön, häss- 
lich, hübsch, vergnügt ~; die Sache sieht nicht 
gut aus scheint bedenklich, gefährlich; er sieht 
Jünger (älter) aus (als er ist) e er sieht aus, als 
sei er krank; er sah sich die Augen nach ihr aus 
schaute lange vergeblich nach ihr aus; das soll 
nach etwas ~! (umg.; abwertend) das soll mehr 
od. besser scheinen, als es ist; das sieht nach 
nichts aus nicht besonders gut od. ansprechend, 
das ist unansehnlich; es sieht danach aus, als ob 

...es scheint, als ob ...; es sieht nach Regen, 

Schnee aus als ob es regnen, schneien wollte; so, 
(od.) danach sieht er gar nicht aus das sieht 
man ihm gar nicht an, so wirkt er nicht; so 
siehst du (gerade) aus! (umg.) das könnte dir so 
passen!, das hast du dir gedacht!, da hast du dich 
(aber) geirrt!; wie siehst du denn aus?; wie sieht 
es geschäftlich aus? wie stehen die Geschäfte?, 
wie geht es geschäftlich?; wie etwas od. jmd. ~ 
den Eindruck machen, ähnlich sein; das sieht 
wie Gold aus; er sieht nicht aus wie 70 Jahre 
(alt) er erscheint jünger; er sieht (genau) aus wie 
sein Vater; er ist nicht so jung, wie er aussieht; 
der rote Pullover sieht zu dem grauen Rock 
sehr gut aus (umg.) passt gut dazu 

Ausiselhen (n.; -s; unz.) Anschein, äußerer Ein- 
druck, der Anblick, den jmd. od. etwas bietet 
e sein ~ gefällt mir nicht er sieht schlecht, krank 
aus u. macht mir deshalb Sorgen; sein ~ verriet 
seine Erregung; ein blühendes, gesundes, hei- 
teres, krankes, schlechtes ~ haben (besser) 
blühend usw. aussehen; nach dem - zu urteilen; 
von gesundem ~ (sein) (besser) gesund ausse- 
hen, wirken 

auslsein (alte Schreibung für) aus sein 

aulßen (Adv.) außerhalb eines Raumes, nicht in- 
nen, an der äußeren Seite e außen Stehende(r) 
= Außenstehende(r); ~ am Topf; ~ an der Tür; 
das Fenster ist nach ~ zu öffnen; einen Mantel 
von innen nach ~ kehren, drehen, wenden; 
nach ~ hin wahrt er den Schein (fig.) anderen 
gegenüber; das Haus sieht von ~ nicht schön 
aus; die Tür von ~ streichen; ~ vor sein, blei- 
ben (fig.; umg.) nicht berücksichtigt werden, 
ausgeschlossen sein [<ahd. uzana, uzan „außen, 
außerhalb, aus, ohne“, got. utana „von außen, 
außerhalb, aus“; > aus] 

Aujßenjamt (n. 12u) Amt für auswärtige Angele- 

genheiten 

Aulßenlanitenine (f. 19) außen am Haus ange- 

brachte Antenne 

Aulßenjaufinahjme (f. 19) fotograf. od. Filmauf- 

nahme, die im Freien aufgenommen bzw. ge- 

dreht wird 

Aulßenlbeizirk (m. 1) Randbezirk (einer Stadt) 

Aulßen|bordimoltor (m. 23) Motor, der außen am 

Boot befestigt ist 

aulßen]bords (Adv.) außen am Schiff 

auslseniden (V. t. 237; hat) 1jmdn. ~ (mit einem 
Auftrag) wegschicken 2 etwas ~ von sich geben, 
ausstrahlen 3 (Rundfunk) = senden e einen Bo- 
ten, Kundschafter ~; Strahlen ~ 

Aujßen|dienst (m. 1; unz.) 1 Arbeit außerhalb der 
Dienststelle; Ggs Innendienst 2 (Mil.) Dienst 
außerhalb der Kaserne, Geländedienst 3 diplo- 
mat. Dienst im Ausland 

aulßenldienstllich (Adj.) den Außendienst betref- 
fend, im Außendienst 

Auslisen|dung (f. 20; unz.) das Aussenden 

Aulßenigallopp (m.; -s; unz.; Sp.; Reiten) der 
Reitrichtung in der Reitbahn entgegengesetzter 


Galopp (linksherum Rechtsgalopp bzw. rechts- 
herum Linksgalopp); Ggs Handgalopp e im ~ 
reiten; in den - wechseln 
Aulßenlhalfen (m. 4u) = Reede (1) 
Aulßenlhanldel (m.; -s; unz.) Handel mit dem 
Ausland, zwischenstaatl. Handel 
Aujßenlhaut (f. zu) äußere Verkleidung, Verscha- 
lung (eines Schiffes od. Flugzeuges) 
Aujßenllanldung (f. 20) Landung außerhalb eines 
Flugplatzes 
Aulßenllilnie ([-njo] f. 19) 1 Umriss 2 (Sp.) Linie, 
die das Spielfeld nach außen begrenzt 3 (Mil.) 
äußerste Verteidigungslinie 
Aulßenlmilnisiter (m. 3; Pol.) Minister für aus- 
wärtige Angelegenheiten 
Aulßenjmilnisitelrin (f. 22; Pol.) weiblicher Außen- 
minister 
Aulßenjmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen; Pol.) Ministe- 
rium für auswärtige Angelegenheiten 
Aulßen]polliltik (f.; -; unz.) Politik der zwischen- 
staatl. Beziehungen, Verkehr eines Staates mit 
anderen 
aulßenjpolliltisch (Adj.) die Außenpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 
Aujßen|positen (m. 4) 1 Rechnung od. Lieferung, 
die noch aussteht 2 Posten, Geschäftsstelle, Nie- 
derlassung, der bzw. die separat von der Zentra- 
le liegt 
Aujßenjseilte (f. 19) 1 äußere Seite 2 (fig.) äußerer 
Schein è er zeigt stets eine freundliche ~ (denkt 
aber anders) 
Aujßen|seilter (m. 3) 1 jmd., der seine eigenen We- 
ge geht, Eigenbrötler 2 Nichtfachmann 3 Sportler 
mit geringen Gewinnchancen 4 Rennpferd, auf 
das nicht od. wenig gewettet wird u. das deshalb 
beim Sieg eine bes. hohe Quote bringt 
Aujßenjseiltelrin (f. 22) weibl. Außenseiter 
Aujßen|stänlde (Pl.) unbezahlte Forderungen è er 
hat ~ von 10.000 Euro einzuziehen 
Aulßenistelhenlde(r) auch: aulßen Stelhen|de(r) 
(f. 30 (m. 29)) 1 jmd., der in etwas nicht einge- 
weiht ist 2 nicht zu einem kleinen Kreis od. zur 
Familie gehörige Person 
Aujßenistellle (f. 19) Niederlassung, Geschäftsstelle 
separat von der Zentrale 
Aujßen|stürlmer (m. 3; Sp.; bes. Fußb.) rechter od. 
linker Stürmer, Flügelstürmer 
Aujßenitemipelraltur (f. 20) Temperatur im Frei- 
en; Ggs Innentemperatur 
Aujßen|wand (f. 7u) äußere, ein Gebäude abschlie- 
‚Sende Wand 
Aujßen|welt (f. 20; unz.) 1 gesamte Sinnenwelt 
(außerhalb des Ichs); Ggs Innenwelt 2 Umwelt, 
Welt außerhalb des eigenen Heims 
Aulßeniwerk (n. 11) äußerer Befestigungsteil, klei- 
ne Vorfestung 
Aujßen|winikel (m. 5) Winkel außerhalb einer geo- 
metr. Figur, der entsteht, wenn eine ihrer Seiten 
verlängert wird 
Aulßenlwirtischaft (f. 20; unz.) alle wirtschaftl. 
Beziehungen mit dem Ausland 
aulßenjwirtischaftllich (Adj.) die Außenwirtschaft 
betreffend, zu ihr gehörig 
aulßer I (Präp. mit Dat. od. Akk., selten mit 
Gen.) 1 außerhalb von, nicht (mehr) i in 2 (fig.) 
ohne 3 mit Ausnahme von, ausgenommen, abge- 
sehen von 4 noch dazu, darüber hinaus e ~ sich 
geraten sich sehr erregen, die Beherrschung ver- 
lieren; ~ sich sein (vor Empörung, Zorn) sehr 
empört, sehr zornig sein, besinnungslos vor Em- 
pörung, Zorn sein e ~ Acht lassen nicht beach- 
ten; ~ Atem sein atemlos sein, keuchen; die Ma- 
schine ist - Betrieb, - Tätigkeit; - Dienst 
(Abk.: a.D.) pensioniert, im Ruhestand (Beam- 
ter, Offizier); ein Schiff - Dienst stellen; — 
Fassung geraten die Fassung verlieren; ~ Frage 
= außerfrage; er ist ~ Gefahr; ~ Gefecht setzen 
kampfunfähig machen; er ist ~ Haus(e) er ist 
ausgegangen, nicht zu Hause; Geld, Wertpa- 
piere ~ Kurs setzen für ungültig erklären; ~ 


Äußerlichkeit 


Landes gehen ins Ausland gehen, auswandern; 
jmdn. ~ der Reihe bedienen; außer Stande = 
außerstande; ~ der Zeit nicht zur rechten Zeit, 
unpassend, ungelegen; das steht ~ (allem) 
Zweifel das steht fest,daran ist nicht zu zwei- 
feln è ~ dir wird niemand kommen; alle ~ mir; 
ich esse alles gern ~ Fisch; ich bin immer zu 
Hause ~ nachmittags; das Kind schreit nie, ~ 
in der Nacht; ~ dem Gehalt bekommt er noch 
eine Provision; ~ den beiden Jungen haben sie 
noch ein kleines Mädchen II (Konj.) es sei denn 
(dass), wenn nicht e du wirst wohl noch lange 
auf Hilfe warten müssen, ~ du hilfst dir selbst; 
~ dass abgesehen davon, dass; der Urlaub war 
sehr schön, ~ dass ich mich dabei erkältet habe; 
= wenn nur nicht, wenn; es sei denn, dass; ich 
komme gerne, ~ wenn es regnet [<ahd. uzar 
„aus, aus... heraus“; > aus] 

aulßerjamtllich (Adj.) nicht amtlich 

aulßerlbörsllich (Adj.) nicht die Börse betreffend, 
ihr nicht zugehörig 

aulßeridem ([--'-] Konj.) (noch) dazu, überdies, 
darüber hinaus, ferner e fünf Kühe, zwanzig 
Schweine und ~ (noch) Hühner und Enten; 
ich habe keine Zeit mitzukommen, und ~ bin 
ich auch gar nicht eingeladen 

aulßerdeutsch (Adj.) 1 außerhalb Deutschlands 
befindlich (Land) 2 nicht deutsch (Bevölkerung, 
Mundart) 

aulßerldienstllich (Adj.) außerhalb des Dienstes; 
Ggs innerdienstlich 

äulßelre(r, -s) (Adj.) 1 an der Außenseite, an der 
Oberfläche (befindlich), von außen sichtbar 2 au- 
‚Rerhalb eines Raumes (befindlich) e die ~n An- 
gelegenheiten eines Staates die auswärtigen, 
die außenpolit. A.; der - Eindruck; Äußere 
Mission Vereinigung zur Aussendung von Mis- 
sionaren in nicht christliche Länder; dem ~n 
Schein nach zu urteilen; die ~ Seite [> außer, 
außen] 

Äujßelre(s) (n. 31) 1 Außenseite, Oberfläche 2 (fig.) 
äußere Erscheinung, äußere Ansicht, Anblick von 
außen, Aussehen e Minister des ~n Außenmi- 
nister; das ~ des Hauses ist hübsch; Wert auf 
(sein) ~s legen; ein angenehmes ~s haben; 
man soll nicht (nur) nach dem ~n urteilen 

aulßeriehellich (Adj.) 1 unehelich, nicht in der Ehe 

geboren (Kind) 2 außerhalb der Ehe (sexuelle 

Beziehung, sexueller Verkehr) e ein Kind ~ 

empfangen, zeugen 

aulßerleulrojpälisch (Adj.) 1 außerhalb Europas 

(befindlich) 2 nicht europäisch 

aulßerlfraige auch: aulßer Fralge (Adv.) ~ stehen 

feststehen e es steht ~, dass ... 

aulßerigallakitisch (Adj.) außerhalb der Milch- 
straße 

aulßerigefrichtllich (Adj.) ohne Hilfe des Gerichtes 

aulßerlgejwöhnllich (Adj.) über das Gewöhnliche, 

Gewohnte weit hinausgehend, auffallend, unge- 

wöhnlich, hervorstechend e eine ~e Leistung; 

~ gut, heiß, kalt; ein ~ schönes Mädchen 

aulßerihalb (Präp. m. Gen.) 1 nicht in einem fest- 
gelegten Raum od. Zeitraum 2 draußen 3 (umg.) 
auswärts e er wohnt ~ nicht in der Stadt; ~ der 
Arbeitszeit; ~ des Hauses; ~ der Stadt; Briefe 
nach ~ (umg.); sie kommen von ~ (umg.) 

aulßerlir\disch (Adj.) 1 außerhalb der Erde befind- 
lich 2 nicht von der Erde stammend e -e Wesen 

aulßerikirchllich (Adj.) außerhalb der kirchl. Ord- 
nung (befindlich) 

äulßerllich (Adj.) 1 das Äußere betreffend 2 (fig.) 
dem äußeren Schein nach, auf ihm beruhend, 
oberflächlich, nicht wesentlich 3 scheinbar è das 
ist ~ nicht erkennbar; nur ~! nur zum Einrei- 
ben, nicht zum Einnehmen (Aufschrift auf Re- 
zepten od. Arzneiflaschen); das ist nur ~ das 
scheint auf den ersten Blick so; rein ~ betrachtet 

Äulßerllichikeit (f. 20) 1 etwas Äußerliches 2 (fig.) 
etwas Unwesentliches, Formalität, Nichtigkeit 
e das sind ~en; sich über ~en aufregen 
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AUS 


außermittig 


aulßerlmitltig (Adj.; Tech.) ausmittig, exzentrisch 

äulßern (V. t.; hat) 1 aussprechen, sagen 2 offen 
zeigen e eine Bitte, einen Wunsch ~; Gefühle 
~; eine Meinung ~; sich ~ seine Meinung mit- 
teilen; bitte ~ Sie sich dazu; sich über jmdn. 
od. etwas ~ 

aulßerlordentllich (a. [--'---] Adj.) überdurch- 
schnittlich, sich aus dem Üblichen heraushebend, 
ungewöhnlich, hervorstechend, einzigartig, sehr, 
ganz besonders eine ~e Leistung; er ist ~ be- 
gabt, klug; ich habe mich ~ gefreut; ein ~er 
Mensch; ~er (Abk.: a.o. od. ao.) Professor 
planmäßiger Professor an einer Universität ohne 
eigenes Institut 

aulßerjparllalmenitalrisch (Adj.) nicht im Par- 
lament vertreten e ~e Opposition (Abk.: Apo, 
APO) die nicht im Parlament vertretenen oppo- 
sitionellen Parteien u. polit. Gruppen 

aulßerjplanjmälßig (Adj.; Abk.: apl.) zusätzlich 
zu einem Plan, Fahrplan usw. e ~ verkehren 
noch folgende Züge; ~er Professor Dozent mit 
dem Titel „Professor“ nach sechsjähriger Lehrtä- 
tigkeit an der Universität 

aulßerischullisch (Adj.) außerhalb der Schule 
stattfindend, nicht zur Schule gehörig 

äulßerst (Adv.) sehr, besonders, im höchsten Grade 
e ~ erregt; ~ wichtig 

aulßeristanlde auch: aulßer Stan|de (Adv.) ~ sein, 
etwas zu tun nicht imstande, nicht in der Lage 
sein, etwas zu tun, etwas nicht tun können è ich 
fühle, sehe mich ~, zu ... 

äulßersite(r, -s) (Adj.) 1 am weitesten draußen 
(befindlich), der, die, das am weitesten entfernte 
2 (fig.) der, die, das letzte (höchste, schlimmste, 
tiefste, größte usw.) e er war aufs äußerste/Äu- 
Rerste gespannt äußerst sehr gespannt; das ist 
mein ~s Angebot; der ~ Preis; der ~ Rand; der 
~ Termin; am ~n Ende der Stadt (umg.); im 
~n Falle bei dringender Notwendigkeit; mit ~r 
Anstrengung, Kraft; von -r Wichtigkeit 

Äulßersite(s) (n. 31) das Letzte, das Letztmögliche, 
der höchste Grad e er war auf das ~ gefasst auf 
das Schlimmste; bis zum ~n gehen; sein ~s tun; 
das ~ wagen è es (nicht) bis zum ~n kommen 
lassen (nicht) warten, bis das Schlimmste ein- 
tritt; eine Sache bis zum ~n treiben 

äulßersitenffalls (Adv.) im äußersten Notfall, 
schlimmstenfalls 

aulßeritafrifllich (Adj.) nicht tariflich bindend, zu- 
sätzlich zum od. außerhalb des Manteltarifver- 
trages (gültig) 

Äulßelrung (f. 20) 1 das Geäußerte 2 Aussage, Aus- 
spruch (einer Meinung) 

auslsetizen (V.; hat) I (V. t.) 1 festsetzen, festle- 
gen, ausschreiben, zur Verfügung stellen (Beloh- 
nung, Preis, Summe) 2 hinaussetzen, ins Freie 
setzen (Pflanzen) 3 (Rechtsw.) unterbrechen, 
verschieben, aufschieben (Verfahren) 4 sich 
od. jmdn. einer Sache ~ preisgeben, ausliefern 
5 kritisieren, bemängeln, tadeln e sich od. 
jmdn. der Ansteckung ~; den Ball ~ (Billard) 
zum Anspiel hinlegen; ein Boot ~ ins Wasser 
lassen, setzen (bes. vom Schiff aus); sich od. 
jmdn. einer Gefahr ~; du setzt dich mit dei- 

nem Verhalten dem Gelächter, dem Spott der 

andern aus; ein Kind - irgendwo hinterlegen u. 

hilflos liegen lassen; eine Runde ~ (beim Wür- 

felspiel); Sägeblätter ~ schränken; ein Tier ~ 

ein Haustier freilassen, hilflos zurücklassen; 

den Unterricht ~; das Verfahren ~ bis ... 

(Rechtsw.); sich, jmdn. od. etwas (dem) Wind 

und Wetter ~ è an jmdm. od. einer Sache et- 

was auszusetzen haben zu Zadeln, zu bemän- 

geln haben; er hat an allem etwas auszusetzen; 

es ist nichts daran auszusetzen; auf seinen Kopf 

sind 10.000 Euro (Belohnung) ausgesetzt; auf 

diesem Platz sind wir zu sehr den Blicken der 

andern ausgesetzt; ein Urteil zur Bewährung ~ 

© ausgesetztes Kind hilflos liegen gelassenes 

Kind, Findelkind 1 (V. i.) aufhören, stocken 
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(Bewegung, Puls, Motor) e die Atmung des 
Kranken hat ausgesetzt; ich muss (ein paar 
Minuten) ~ eine Pause machen; mit etwas ~ 
etwas unterbrechen; mit der Arbeit, dem Un- 
terricht ~ 

Auslsetizung (f. 20) das Aussetzen e ~ eines Ver- 
fahrens; ~ eines Kindes; Amt mit ~ Hochamt, 
bei dem das Allerheiligste ausgesetzt wird 

Ausisicht (f. 20) 1 begründete Hoffnung, wahr- 
scheinl. Zukunft 2 Rundblick, Ausblick, Fern- 
blick è es besteht (keine) ~, dass ...; vom Gip- 
fel bietet sich eine herrliche ~; er hat (keine) ~ 
zu gewinnen; jmdm. ~en machen auf; sein: 
es ist ~ vorhanden, dass è seine beruflichen 
~en sind gut; günstige, ungünstige ~en; eine 
gute, schöne, weite ~; das sind ja schöne ~en! 
(iron.); die sichere ~ auf Befreiung è ~ auf 
den Hof, auf die Straße; ~ aufs Meer; ~ auf Er- 
folg, Gewinn; die ~ aus dem Fenster; etwas in 
~ haben erwarten dürfen; eine Überraschung 
steht in ~ ist zu erwarten; etwas in ~ nehmen 
planen, beabsichtigen, ins Auge fassen; jmdm. 
etwas in ~ stellen versprechen; die ~ (weit) 
über den See, übers Land; die - vom Berg- 
gipfel, vom Fenster, vom Zimmer (aus) 

auslsichtsllos (Adj.) hoffnungslos, ohne jede Aus- 
sicht e ein ~es Unterfangen; die Lage der ein- 
geschlossenen Bergleute ist ~; seine Bewer- 
bung ist ~ 

Auslsichtsllolsiglkeit (f. 20; unz.) aussichtslose Be- 
schaffenheit, Hoffnungslosigkeit, Ausweglosig- 
keit e die ~ einer Sache einsehen; von der ~ 
eines Unternehmens überzeugt sein 

Auslsichtsjpunkt (m. 1) Ort, Stelle mit schöner 
Aussicht 

auslsichtslreich (Adj.) erfolgversprechend, mit gu- 
ten Aussichten e ein ~er Bewerber; ein ~es Un- 
terfangen 

Auslsichtsiturm (m. ıu) Turm mit weiter, schöner 
Aussicht 

auslsielben (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Sieben 
~ aussondern 2 (fig. ) jmdn. ~ 2.1 aus einer großen 
Menge auswählen u. als geeignet auswählen 
2.2 aus einer großen Menge als nicht geeignet 
aussondern e Kandidaten (für eine Show) ~ 
schlechte Schüler ~ 

auslsieldeln (V. t.; hat) aus einem Wohngebiet 
ausweisen (Einwohner, Bevölkerung) 

Auslsieldellung (f. 20) = Aussiedlung 

Ausjsied|ler (m. 3) jmd., der ein Land für dauernd 
verlässt 

Ausisiedllung (f. 20) oV Aussiedelung 1 das Aussie- 
deln 2 das Ausgesiedeltwerden 

auslsitizen (V. 242; hat) I (V. i.; Reitsp.) (beim 
Traben u. Springen) im Sattel sitzen bleiben, 
sich nicht in den Steigbügeln aufstellen 1 (V.t.) 
1 (fig.) etwas ~ so lange zögern, untätig sein, bis 
etwas beendet ist 2 ausbrüten è eine Parteien- 
krise ~; der Vogel sitzt seine Eier aus 

auslsöhlnen (V. t.; hat) 1jmdn. mit einem andern 
~ Versöhnung herbeiführen 2 sich mit jmdm. ~ 
Streit beenden, Feindschaft begraben, mit jmdm. 
Frieden schließen, sich versöhnen 3 sich mit et- 
was ~ sich damit abfinden, zufriedengeben 

Auslsöhlnung (f. 20; unz.) das Sichaussöhnen 

aus|son|dern (V. t.; hat) ausmerzen, aus einer 
Menge heraussuchen u. entfernen, Sy aussor- 
tieren 

Ausisonldelrung (f. 20) das Aussondern 

auslsorltielren (V. t.; hat) = aussondern 

auslspälhen (V. i.; hat) nach jmdm. od. etwas ~ 
suchend, erwartungsvoll ausschauen, Ausschau 
halten 

auslspaninen' (V.; hat) I (V. t.) 1 aus dem Ge- 
spann nehmen (Zugtiere) 2 spannen (Seil), deh- 
nen, weiten 3 gestreckt, gespannt aufhängen od. 
aufstellen U (V. i.) ausruhen, sich erholen è ein 
paar Wochen ~; von der Arbeit ~ 

auslspaninen? (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ (fig.) 
durch List od. Schmeicheln von ihm erhalten 


e jmdm. den Freund, die Freundin ~ abspens- 
tig machen, wegnehmen [> abspenstig] 

Ausispaninung (f. 20; unz.) Erholung, Ruhe, Ent- 

spannung è ~ (dringend) nötig haben; zur ~ 

spazieren gehen, ins Gebirge fahren 
auslspalren (V. t.; hat) freilassen, sichtbar lassen 

(Fläche, Untergrund, Malgrund) 

Ausispalrung (f. 20) 1 Freilassen von Raum 2 frei- 
gelassener Raum, unbeschriebene od. unbemalte 
Stelle 

auslspeilen (V. t. 244; hat; geh.) 1 durch Speien 

von sich geben, ausspucken, erbrechen 2 (fig.) he- 

rausschleudern, herausquellen lassen e der Vul- 
kan speit Feuer, Lava aus 

auslsperiren (V. t.; hat) jmdn. - 1 die Tür vor 
jmdm. zuschließen, jmdn. nicht hereinlassen 
2 (fig.) jmdn. ausschließen (von etwas, bes. von 
der Arbeit), nicht zulassen (zu etwas) e Fabrik- 
arbeiter ~; die Presse wurde aus dem Gerichts- 
saal ausgesperrt 

Ausisperlrung (f. 20) 1 Zutrittsverbot 2 (fig.) Aus- 
schließung (bes. von der Arbeit) 3 zeitweilige 
Entlassung 

auslspiellen (V. t. u. V. i.; hat) 1 als Erster eine 
Karte hergeben, anfangen zu spielen, das Spiel 
eröffnen 2 zu Ende spielen (Rolle) 3 (fig.) er hat 
(seine Rolle) ausgespielt er ist entlarvt, er hat 
nichts mehr zu sagen, zu bestimmen 4 jmdn. (et- 
was) gegen jmdn. ~ (fig.) jmdn. (etwas) zum 
eigenen Vorteil gegen jmd. anderen verwenden 
e eine Karte, einen Trumpf, ein Ass, einen Kö- 
nig ~ ins Spiel bringen; Gewinne ~ (Lotterie) 
auslosen, ermitteln; den letzten Trumpf ~ (fig.) 
die letzte Entgegnung aussprechen, den letzten 
Versuch unternehmen; wer spielt aus? (Kart.); 
er spielt seine Schwester gerne gegen seine 
Freundin aus 

Auslspiellung (f. 20) Verlosung, Ermittlung (der 
Gewinne) 

auslspininen (V. t. 245; hat) sich ausdenken, fort- 
führen, ausschmücken ə eine Erzählung ~ 

auslspilolnielren (V. t.; hat) durch Spionieren he- 
rausfinden, erforschen 

Ausispraiche (f. 19) 1 (Sprachw.) 1.1 das Ausspre- 
chen 1.2 Art des Aussprechens; ? Lexikon der 
Sprachlehre 2 Meinungsaustausch, Unterredung 
e deine ~ muss besser werden; gute, schlechte, 
deutliche, undeutliche, falsche, richtige, reine, 
unreine ~; englische ~; eine ~ mit jmdm. ha- 
ben; jmdn. um eine ~ bitten 

ausisprechlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
(gut, leicht) aussprechen kann e manche fremd- 
ländische Namen sind für uns kaum ~ 

auslspreichen (V. 246; hat) I (V. t.) 1 mit den 
Sprechwerkzeugen bilden, formen, artikulieren 
(Laute, Wörter) 2 zum Ausdruck bringen, äu- 
‚ern, in Worte fassen e jmdm. seine Anteilnah- 
me, sein Bedauern, seinen Dank, sein Mitge- 
fühl ~; eine Bitte, einen Tadel, einen Wunsch 
~; wie spricht man dieses Wort aus? è etwas 
deutlich, falsch, richtig ~; du sprichst ein gro- 
Bes Wort gelassen aus II (V. i.) zu Ende spre- 
chen e er hatte kaum ausgesprochen, als die 
Tür aufging; lassen Sie ihn (doch) erst mal ~ 
III (V. refl.) sich ~ seine Meinung sagen, seine 
Gedanken äußern, mitteilen e sprich dich (ru- 
hig) aus! (a. iron.); sie wollte sich einmal ~ ihr 
Herz ausschütten e sich anerkennend ~; sich 
offen ~ e sich dagegen ~ dagegen stimmen, ge- 
genteilige Meinung äußern; sich für etwas ~ 
sich zu etwas bekennen, für etwas Partei ergrei- 
fen; du solltest dich endlich einmal mit ihr ~ 
eine Aussprache (2), Unterredung haben è er hat 
sich darüber nicht ausgesprochen; >a. ausge- 
sprochen 

auslspren|gen (V. t.; hat) 1 verspritzen (Flüssig- 
keit) 2 verbreiten (Gerücht) 

auslspritizen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 spritzend entlee- 
ren (Spritze) 2 spritzend herauspressen (Flüssig- 
keit) 3 durch Spritzen säubern, spülen (Ohr, 


Zahn) e Feuer ~ mit der Feuerspritze auslö- 
schen; Gift ~ (Insekten); Samen ~ ejakulieren 
1 (V. i.; ist) spritzend herauskommen 

Ausispritizung (f. 20) das Ausspritzen 

Ausispruch (m. ıu) (meist kurze) Äußerung mit 
bedeutendem Inhalt, Sinnspruch e ein ~ Bis- 
marcks; (gesammelte) Aussprüche großer 
Dichter (als Untertitel) 

auslsprülhen I (V. i.; ist) nach allen Seiten sprü- 
hen 11 (V. t.; hat) sprühend verteilen 

auslspulcken (V.; hat) I (V.t.) herausspucken, 
durch Spucken von sich geben e Geld - (müs- 
sen); einen Obstkern ~ 1I (V. i.) Speichel (ge- 
waltsam) von sich geben e vor jmdm. ~ (als 
Zeichen der Verachtung) 

auslspüllen (V. t.; hat) mit Flüssigkeit reinigen, 
durch Spülen säubern (Hohlraum) e ein Glas ~; 
sich den Mund ~ 

Ausispüllung (f. 20) das Ausspülen 

auslstaflfielren (V. t.; hat) ausstatten, ausrüsten, 
einkleiden e festlich ~; jmdn. neu ~ [zu mnddt. 
stofferen, stafferen „ausschmücken“ <afrz. esto- 
fer; > Stoff) 

Ausistand (m. 1u) 1 Arbeitsniederlegung, Streik 
2 Feier anlässlich des Ausscheidens aus einem Be- 
trieb; Ggs Einstand (1) e im ~ sein, sich im ~ 
befinden szreiken; in den ~ treten die Arbeit 
niederlegen, streiken; einen Ausstand geben das 
Ausscheiden aus der Firma feiern 

auslstänldig (Adj.) szreikend 

Ausistänldilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der sich im 
Ausstand befindet, Streikende(r); Sy Ausständler 

Ausiständller (m. 3) = Ausständige(r) 

auslstanjzen (V. t.; hat) durch Stanzen formen, 
herausschneiden 

auslstatiten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. eine 
Ausstattung geben, ihn mit einer A., mit allem 
Notwendigen versehen, ausrüsten 2 einen Raum 
~ einrichten e einen Raum prunkvoll ~; jmdn. 
mit Kleidern, Geräten, Lebensmitteln ~; mit 
guten, reichen Anlagen ausgestattet sein gute, 
reiche A. besitzen; ein gut ausgestattetes Buch 
Buch in guter äußerer Aufmachung 

Ausistatitung (f. 20) 1 Ausrüstung 2 Aufmachung, 
äußere Gestaltung (Buch) 3 Einrichtung (Zim- 
mer) 4 Aufwand an Bühnendekorationen, Kos- 
tümen usw. 5 elterliche Zuwendungen zur Be- 
gründung od. Förderung der selbstständigen Le- 
bensstellung eines Kindes e die Gewerkschaft 
forderte eine bessere ~ der Polizei; allein die 
technische - hat Unsummen gekostet 

Ausistatitungsffilm (m. 1) Film mit großer, prunk- 
voller Ausstattung 

Ausistatitungsistück (n. 11) 1 Theaterstück mit 
großer, prunkvoller Ausstattung 2 Möbelstück, 
Schaustück mit weniger praktischem Wert 

auslstelchen (V. t. 249; hat) 1 etwas ~ 1.1 durch 
Stechen, durch Spatenstiche entfernen bzw. ent- 
nehmen (Pflanze, Rasen) 1.2 durch Stechen for- 
men (Teig) 2 jmdn. ~ (fig.) jmdn. übertreffen 
e einen Nebenbuhler, eine Mitbewerberin ~; 
jmdm. ein Auge ~ es durch Stich vernichten; 
kleine Plätzchen (mit Ausstechformen) ~; 
jmdn. bei einem andern ~ jmdn. aus jmds. 
Gunst verdrängen; er hat mich bei ihr ausge- 
stochen 

Ausistechlform (f. 20) kleine Metallform zum 
Ausstechen von Kleingebäck aus dem ausgerollten 
Teig; Sy Ausstechförmchen 

Ausistechlförmichen (n. 14) = Ausstechform 

auslstelhen (V. 251; hat) I (V. t.) erleiden, erdul- 
den, ertragen, aushalten e ich habe große Angst 
ausgestanden; er hat viel (Böses) ~ müssen; 
Schmerzen ~; er hat hier, bei ihm nichts aus- 
zustehen bier, bei ihm geht es ihm gut; jmdn. 
od. etwas nicht - können nicht leiden können, 
(ganz u. gar) nicht mögen 1 (V. i.) fehlen, nicht 
bezahlt sein e seine Antwort steht noch aus; 
die Entscheidung steht noch aus; -de Forde- 
rungen; ~de Zahlungen 


auslsteilfen (V. t.; hat) 1 durch Balken u. Bohlen 
vor dem Einstürzen sichern (Baugruben, Grä- 
ben) 2 stützen (Gebäudewand) 3 mit Holzlat- 
ten steifmachen (Papier, Leinwand, z. B. bei Ku- 
lissen) 
auslsteilgen (V. i. 253; ist) 1 ein Fahrzeug verlas- 
sen 2 er will aus dem Unternehmen ~ (umg.) er 
will nicht mehr mitmachen 3 sich (unvermittelt) 
aus dem Beruf u. anderen Verpflichtungen zu- 
rückziehen, um ein neues Leben abseits der ge- 
sellschaftlichen Normen zu beginnen e beim 
Aussteigen bitte beeilen! 
Ausisteilger (m. 3) jmd., der sich von einer gesell- 
schaftl. Gruppe getrennt hat, weil er sich ihr 
nicht mehr zugehörig fühlt 
auslsteilnen (V. t.; hat) Steinobst ~ die Steine da- 
raus entfernen, entsteinen, vom Stein befreien 
e Kirschen, Pflaumen ~ 
auslstelllen (V. t.; hat) 1 zur Schau stellen, zur 
Ansicht hinstellen, hinlegen (Ware) 2 an den 
geeigneten Platz stellen (Wachen) 3 ausschrei- 
ben, ausfertigen (Urkunde) 4 seitlich nach außen 
stellen 5 ausschalten, abschalten (Motor, Radio) 
e Bilder ~; Pass, Quittung, Rechnung, Zeugnis 
~; eine Rechnung über 100 Euro ~; ein Zeug- 
nis über geleistete Arbeit ~; jmdm. ein Attest 
~; im Schaufenster war ein schöner Mantel 
ausgestellt; ein ausgestellter Rock R., der unten 
weiter ist als oben 
Ausistelller (m. 3) 1 jmd., der auf einer Ausstellung 
(Messe) etwas ausstellt 2 Unterzeichner (von 
Dokumenten) 
Ausistellfensiter (n. 13) Fenster, das sich nur nach 
außen öffnen lässt (z. B. Dachfenster) 
Ausistelllung (f. 20) 1 zur Ansicht zusammenge- 
stellte Sammlung, Schaustellung (Bilder-, Hun- 
de~, Möbel-) 2 (amtl.) Ausfertigung (von Päs- 
sen, Wechseln usw.) e ~ Alter Meister; eine ~ 
besuchen, veranstalten; in eine ~ gehen 
Ausistelllungsiflälche (f. 19) Gesamtfläche, die bei 
einer Messe od. einer Ausstellung genutzt wird 
Ausistelllungsigellänlde (n. 13) Gelände für eine 
Ausstellung 
Ausistelllungslhallle (f. 19) Halle bei Messen od. 
Märkten, die zu Ausstellungszwecken genutzt 
wird, Messehalle 
Ausistelllungsiraum (m. 1u) Raum, geschlossener 
Bereich, in dem etwas ausgestellt wird, Schau- 
raum (z. B. in Autohäusern) 
Ausistelllungsistand (m. 1u) kleiner, offener 
Raum, Stand, Koje für auszustellende Gegen- 
stände 
Ausistelllungsistück (n. 11) etwas, das ausgestellt 
wird, zur Ausstellung (nicht zum Verkauf) be- 
stimmter Gegenstand 
Ausistelllungsitag (m. 1) Tag der Ausfertigung (ei- 
nes Passes, Wechsels usw.) 
Ausisterlbeletat ([-eta:] m. 6; unz.) auf dem ~ 
stehen (umg.) allmählich zu Ende gehen, einge- 
hen, nicht mehr benötigt werden 
auslster|ben (V. i. 254; ist) 1 sich nicht mehr fort- 
Pflanzen, von der Erde verschwinden (Volk, 
Geschlecht, Pflanzen, Tiere) 2 allmählich in 
Vergessenheit geraten (Brauch) è die Straßen 
sind wie ausgestorben die Straßen sind men- 
schenleer 
Ausisteuler (f. 21) Ausstattung, die die Eltern ihrer 
Tochter bei der Heirat mit in die Ehe geben è ei- 
nem Mädchen eine kostbare, reiche, vollstän- 
dige - (in die Ehe) mitgeben 
auslsteulern (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 mit einer 
Aussteuer versehen, ausstatten 1.2 jmds. Unter- 
stützung (aus einer Versicherung) beenden 2 et- 
was ~ so einstellen, dass eine einwandfreie Wie- 
dergabe gewährleistet ist (Aufnahmen, Rund- 
funkübertragungen u. A.) 
Auslsteulelrung (f. 20; unz.) das Aussteuern 
Auslstich (m. 1) 1 das Beste seiner Art (bes. vom 
Wein) 2 (schweiz.; Sp.) Entscheidungskampf 
Ausistieg (m. 1) 1 das Aussteigen 2 Tür, Öffnung 


austarieren 


zum Aussteigen (an Straßenbahnen, Autobussen, 
Zügen); Ggs Einstieg e - in Fahrtrichtung 
rechts 

auslstopifen (V. t.; hat) vollstopfen, füllen (Hohl- 
raum) è Nase, Ohr, Wunde mit Mull, Watte ~; 
Tiere, bes. Vögel, ~ ihre Bälge mit Stroh, Werg 
usw. füllen od. über ein Modell ziehen (zu 
Ausstellungs- od. Unterrichtszwecken) 

Ausstoß (m. ıu) 1 gesamte Produktion (eines In- 
dustriebetriebes, einer Maschine) 2 Anstich 
(des Bieres) 

auslstolßen (V. t. 257; hat) 1 durch Innendruck 
heraustreiben, hervorbringen, nach außen drü- 
cken 2 (fig.) heftig äußern 3 (Wirtsch.) fertigen, 
produzieren e Dampf, Rauchwolken, Schad- 
stoffe ~; Fluch, Schrei, Verwünschung ~; einen 
Seufzer ~; weniger Kohlendioxid ~; die Firma 
stößt jährlich eine Million Autos aus; jmdn. 
aus einer Gemeinschaft, einer Gruppe ~ aus- 
schließen; jmdm. ein Auge ~ durch einen Stoß 
zerstören, verletzen 

Auslsto]ßung (f. 20; unz.) 1 das Ausstoßen, das 
Ausgestoßenwerden 2 (Sprachw.) = Elision 

auslstrahllen (V. t.; hat) 1 in Form von Strahlen 

aussenden, abgeben (Licht, Wärme) 2 (fig.) 
ringsum verbreiten 3 (Rundfunk) senden e der 

Ofen strahlt Wärme aus; ihr Wesen strahlt 

Heiterkeit, Ruhe, Wärme aus (fig.); die Kaba- 
rettsendung wird von Radio Bremen ausge- 
strahlt 

Ausistrahllung (f. 20) 1 Aussenden von Strahlen 

2 (fig.) Wirkungs-, Anziehungskraft (von Per- 
sonen) è der Schauspieler hat eine starke, hat 
überhaupt keine ~ 

auslstreicken (V. t.; hat) ganz strecken, gerade- 
strecken, von sich strecken è die Arme (nach 
jmdm.) ~; die Beine ~; die Fühler nach jmdm. 
od. etwas ~ (fig.) sich nach jmdm. od. etwas er- 
kundigen, Interesse an jmdm. od. etwas zeigen; 
die Zunge ~ herausstrecken e sich lang ~ sich 
hinlegen 

auslstreilchen (V. t. 258; hat) 1 breitstreichen, aus- 
einanderstreichen (Teig) 2 glattstreichen (Fal- 
ten) 3 streichen, durch-, wegstreichen, einen 
Strich hindurchziehen u. dadurch ungültig ma- 
chen (Wort, Zahl) e Blutstropfen auf einer 
Glasplatte zum Mikroskopieren ~; eine Back- 
form, Bratpfanne mit Butter, Fett usw. ~ innen 
bestreichen 

auslstreulen (V. t.; hat) durch Streuen verteilen, 
ringsum hinstreuen e ein Gerücht ~ (fig.) in 
Umlauf setzen, verbreiten; Samen ~ 

Ausistrich (m. 1) 1 als feine Schicht od. Film auf 
einem Glasplättchen (zur mikroskop. Untersu- 
chung) aufgebrachte Flüssigkeit, z. B. Blut, Se- 
rum, ein chem. Präparat 2 (Geol.) zutage tre- 
tender Gang 

auslströlmen (V.)ı (V. i.; ist) 1 herausströmen, 
entweichen (Dampf, Gas) 2 (stark) herausflie- 

Ren (Flüssigkeit) e durch -des Gas getötet, 

vergiftet werden II (V. t.; hat) von sich geben, 
ausstrahlen, verbreiten è die Blume strömt 
Duft aus; er strömt Ruhe, Wärme, Zufrieden- 
heit aus 

auslstüllpen (V. t.; hat) nach außen stülpen, keh- 
ren (Hohlorgan) 

Ausistüllpung (f. 20) 1 das Ausstülpen 2 Ausge- 
stülptsein e ~ der Blase, des Darmendes 

auslsulchen (V. t.; hat) aus einer Menge heraus- 
suchen, auswählen e Beeren ~ auslesen, die gu- 
ten von den schlechten trennen; sich ein Buch, 
ein Kleid ~; sich einen guten Platz ~; du darfst 
dir etwas (Schönes) ~ è ausgesucht schön sehr, 
besonders schön, die Bestände, die Beerensträu- 
cher waren schon sehr ausgesucht es war nicht 
mehr viel übrig 

ausltalrielren (V. t.; hat) 1 eine Waage ins Gleich- 
gewicht bringen 2 (fig.) ausbalancieren, ausglei- 
chen (Konflikte, Interessen) 3 das Gewicht der 
Verpackung einer Ware beim Wiegen ausglei- 
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Austaste 


chen, so dass von der Waage nur das Gewicht des 
Inhalts angezeigt wird e Ware ~; ein mühsam 
austarierter Kompromiss 
Ausitasite (f. 19) Taste, die zum Ausschalten eines 
Gerätes dient e die ~ betätigen 
Ausltastllülcke (f. 19) für die Übertragung von Vi- 
deotext verwendete zeitliche Lücke bei dem Auf- 
bau eines Fernsehbildes aus zwei Halbbildern, 
sie entsteht durch das Zurückwandern des Elek- 
tronenstrahls vom unteren Bildrand zum oberen 
zw. den beiden Halbbildern 
Ausitausch (m. 1) 1 das Austauschen 2 das Sichaus- 
tauschen, wechselseitige Mitteilung 3 Auslands- 
aufenthalt auf Gegenseitigkeit (Schüler-, Stu- 
denten-) è etwas im ~ für etwas anderes ge- 
ben, erhalten; ~ von Meinungen (Meinungs); 
> von Waren (Waren-) 
ausltauschlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
austauschen kann 
Ausitauschlbau (m.; -(e)s; unz.) Bau mit mög- 
lichst vielen genormten Teilen, die bei Reparatur 
leicht ersetzt werden können 
Ausitauschldienst (m. 1) Vermittlungsstelle für 
Auslandsaufenthalt auf Gegenseitigkeit 
ausltaulschen (V. t.; hat) 1 gegen etwas anderes 
tauschen, auswechseln (Maschinenteile, Waren) 
2 sich mit jmdm. über etwas ~ sich wechselseitig 
etwas mitteilen e Gedanken, Höflichkeiten, 
Erlebnisse, Erinnerungen, Erkenntnisse, Mei- 
nungen ~; Briefmarken ~; Bücher (leihweise) 
~; Gefangene ~; Schüler, Studenten, Professo- 
ren ~ wechselseitig schicken 
Ausitaulscher (m. 3; Chem.) Stoff, der infolge gro- 
‚er innerer Oberfläche Atome, Moleküle od. Io- 
nen anderer Stoffe verschieden stark adsorbiert 
od. chem. bindet, wodurch sich eine Teilchenart 
gegen eine andere austauschen lässt 
Ausitauschlmoltor (m. 23; Kfz; kurz: AT-Motor) 
Jfabrikneuer od. von der Werkstatt überholter Er- 
satzmotor (für Kraftfahrzeuge) 
Ausitauschjproffesisor (m. 23) aufgrund eines Aus- 
tausches an einer fremden, meist ausländ. Uni- 
versität lehrender Professor 
Ausitauschirelakitilon (f. 20; Chem.) Kernreak- 
tion, bei der ein Atom od. eine Atomgruppe in- 
nerhalb eines Moleküls durch ein anderes Atom 
od. eine andere Atomgruppe ersetzt wird 
Ausitauschischüller (m. 3) aufgrund eines Aus- 
tauschs sich im Ausland aufhaltender Schüler 
Ausitauschjstoff (m. 1) neuer Werkstoff, der einen 
herkömmlichen ersetzt 
Ausitauschistuldent (m. 16) aufgrund eines Aus- 
tausches sich im Ausland aufhaltender Student 
ausitauschlweilse (Adv.) im Austausch 
auslteillen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ verteilen, 
mehreren Personen geben, zukommen lassen 
e Geschenke ~; Hefte ~ (Schule); Karten ~; 
Ohrfeigen, Schläge ~; das Sakrament ~ spen- 
den; bei Tisch ~ Speisen vorlegen; mit vollen 
Händen ~ II (V. i.; umg.) heftige Kritik üben, 
schimpfen e er kann ganz schön ~, aber ein- 
stecken fällt ihm schwer 
Ausitelnit (m. 1; Chem.) Eisenmischkristall, chem. 
Eisencarbid [nach dem Namen des engl. For- 
schers Robert Austen] 
Ausiter (f. 21; Zool.) essbare Muschel in warmen 
. gemäßigten Meeren: Ostreidae [<nddt. uster 
<ndrl. oester, engl. oyster <lat. osterum <grch. 
osteron „Auster“ <idg. "osz(h) „Knochen“] 
Ausltelrilty ([ssterıtı] f.; -; unz.; Pol.) wirtschaft- 
liche Sparsamkeit [engl., „Strenge, Härte“] 
Ausitern|bank (f. 7u) Ansammlung von Austern 
auf dem Meeresgrund 
Ausiternifisch (m. 1; Handelsbez. für) Seewolf 
Ausiternifilscher (m. 3; Zool.) schwarzweiß gefie- 
derter Schnepfenvogel von Taubengröße an der 
Nord- u. Ostseeküste: Haematopus ostralegus 
(frisst keine Austern!) 
Ausiternigalbel (f. 21) Gabel zum Öffnen von Aus- 
tern 
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Ausitern|park (m. 6) künstl. angelegte Austern- 
bank 

ausltesiten (V. t.; hat) 1 bis zur äußersten Grenze 

testen 2 überprüfen, testen, ausprobieren e Kin- 
der testen ihre Grenzen aus 

ausltielfen (V. t.; hat) vertiefen, in die Tiefe aus- 
bauen 

ausltillgen (V. t.; hat) 1 vernichten, ausrotten 

(Lebewesen, Unkraut) 2 (geh.) streichen, aus- 
löschen (Schrift) 

ausltolben (V.; hat) I (V. t.) freien Lauf lassen 
(Zorn, Leidenschaften) e seinen Ärger, seine 
Wut ~ II (V. refl.) sich - 1 tollen, lärmen (Kin- 
der) 2 seinen Gefühlen freien Lauf lassen (Per- 
son) 3 seine Kräfte erschöpfen (Sturm) e lass ihn 
sich ~, dann ist er wieder vernünftig; das Ge- 
witter hat sich (endlich) ausgetobt; Jugend will 
sich ~; auf dem Spielplatz können sich die Kin- 
der (nach Herzenslust) ~ 

ausltolllen (V. refl.; hat) sich ~ sich austoben, lär- 
men, fröhlich sein u. umherspringen (Kinder) 

Ausitrag (m. 1u) 1 Erledigung, Entscheidung 
2 Vergleich 3 Altenteil e gerichtlicher ~ Ent- 
scheidung vor Gericht; einen Streit zum ~ brin- 
gen (besser) einen S. entscheiden, beenden, aus- 
tragen; ein Streit, Wettkampf kommt zum ~ 
(besser) wird ausgetragen, erledigt, entschieden 

ausltralgen (V. t. 260; hat) 1 erledigen, entschei- 
den, entscheidend beenden (Streit, Wettkampf) 
2 den Empfängern, Kunden ins Haus tragen, 
austeilen (Briefe, Zeitungen, Waren) 3 ein Kind 
~ bis zur (normalen) Niederkunft im Mutter- 
leib tragen e sie hat das Kind nicht ausgetragen 
es ist zu früh geboren; Klatsch, Neuigkeiten ~ 
verbreiten 

Ausiträlger (m. 3) 1 jmd., der regelmäßig etwas 

(Waren, Zeitungen usw.) austrägt 2 (veraltet) 
Verbreiter von Klatsch 

Ausliträlgelreilen (Pl.; veraltet) Klatsch 

Ausiträlgelrin (f. 22) weibl. Austräger 

Ausiträgller (m. 3) jmd., der auf dem Altenteil (im 
Austrag) lebt 

Ausitralgung (f. 20) das Austragen e ~ einer 

Meisterschaft Wettkampf um die Meisterschaft 

Ausitralgungslort (m. 1) Ort od. Stätte eines Wett- 
bewerbes 

ausitrailniert ([-tre-] Adj.; Sp.) (für einen Wett- 
kampf) gut trainiert, durch ausgewogenes Üben 
zu Höchstleistungen fähig e er wirkte beim 
Wettkampf nicht ganz ~ 

*Die Buchstabenfolge ausitr... kann in Fremd- 
wörtern auch austir... getrennt werden. 

*ausitral (Adj.) südlich, auf der südl. Halbkugel 
[<lat. australis „zum Südwind gehörig“; zu aus- 
ter „Südwind, Süden“] 

+ Ausitral (m.; - od. -s, - od. -s) ehem. argentin. 
Währungseinheit [zu lat. australis „südlich“] 

+ ausitrallid (Adj.) die Australiden betreffend, zu 
ihnen gehörig |> austral] 

+ Ausitralliide (m. 17) Angehöriger einer in Austra- 
lien lebenden Menschenrasse, Ureinwohner Aus- 
traliens 

+ Ausitralliler (m. 3) Einwohner Australiens 
[> austral] 

+ Auslitrallilelrin (f. 22) weibl. Australier 

*ausitrallisch (Adj.) Australien betreffend, zu 
ihm gehörig, aus ihm stammend 

*ausitrallolid (Adj.) den Australiden ähnlich 
[> austral] 

+ Ausitralloliide (m. 17) Mensch mit den Austra- 
liden ähnl. Rassenmerkmalen 

+ Ausitrallolpilthelcus (m.; -; unz.) = Australopi- 
thekus 

+ Ausitrallolpilthelkus (m.; -; unz.) Angehöriger 
der ältesten u. ursprünglichsten Hominiden vom 
menschlichen Typus; OV Australopithecus [<aus- 
tral + grch. pithekos „Affe“] 

auslträulmen (V. t.; hat) einen Traum - 1 zu En- 


de träumen 2 (fig.) eine Illusion aufgeben è die- 
ser Traum ist ausgeträumt dieser Wunsch wird 
sich nicht mehr erfüllen 
ausltreilben (V. t. 262; hat) 1 vertreiben, verdrän- 
gen 2 auf die Weide treiben (Vieh) 3 aus dem 
Körper ausstoßen, hervorbringen (Schweiß) 
4 Knospen austreiben, ausschlagen, sprossen 
5 jmdm. etwas ~ (durch grobe Einflussnahme) 
abgewöhnen e die Bäume treiben aus; Geister 
~ (im Volksglauben); den Winter ~; seine 
Launen wird sie ihm noch ~ müssen 
Ausitreilbung (f. 20) das Austreiben 
Ausitreilbungsipelrilolde (f. 19; Med.) Abschnitt 
bei der Geburt, während dessen die Leibesfrucht 
ausgestoßen wird 
auslitreiten (V. 263) I (V. i.; ist) 1 heraustreten, ei- 
nen Raum verlassen 2 eine Gemeinschaft, Ver- 
einigung verlassen, die Mitgliedschaft, Zugehö- 
rigkeit aufgeben 3 (umg.) die Toilette aufsuchen 
4 = ausschlagen (1.2) e Blut tritt aus den Gefä- 
ßen aus; ein Eingeweideteil tritt (bei einem 
Bruch) aus drängt sich heraus; aus einem Ge- 
schäft, einer Partei ~; aus der Kirche ~; aus 
einem Verein ~; Wild tritt aus dem Wald aus 
l (V. t.; hat) 1 durch Treten abnutzen (Stufen) 
2 breit treten (Schuhe) è Feuer, Zigaretten ~ 
mit den Füßen löschen; (sich) einen Fuß ~ durch 
Überbeanspruchung breit treten, durchtreten; 
das Pferd tritt aus; einen Weg ~ durch vieles 
Treten, Begehen bahnen; durch häufige Benut- 
zung festtreten; ein ausgetretener Pfad, Weg; 
ausgetretene Wege gehen (fig.) Altbekanntes 
wiederholen, nichts Neues wagen; ausgetretene 
Schuhe 
+ Ausitrialzisimus (m. -, -zisimen; Sprachw.) äs- 
terreichische Spracheigentümlichkeit; > Lexikon 
der Sprachlehre 
ausltricklsen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ durch ei- 
nen Trick überlisten, ausschalten 
ausltriniken (V. t. 265; hat) 1 durch Trinken leeren 
(Glas) 2 zu Ende trinken (Getränk) e ein Glas 
mit (in) einem Zuge ~ 
Ausitriniket (m.; -; unz.; schweiz.) Tag, an dem 
ein Wirt sich von seinen Gästen verabschiedet; 
Ggs Antrinket 
+ ausitrisch (Adj.; Sprachw.) ~e Sprachen die 
austroasiat. u. austrones. Sprachen umfassende 
Sprachfamilie 
Auslitritt (m. 1) 1 das Austreten, das Verlassen 
2 kleiner Balkon, Treppenabsatz e ~ eines Teil- 
habers; seinen - erklären (aus der Kirche, aus 
einer Partei); ~ des Wildes aus dem Wald 
+ ausitrolasilaltisch (Adj.; Sprachw.) ~e Sprachen 
Sprachfamilie in Vorder- u. Hinderindien 
(Munda, Khasi, Mon, Khmer u. a.) 
auslitrockinen (V.) 1 (V. i.; ist) völlig trocken wer- 
den, vertrocknen e der Bach, Sumpf trocknet 
aus; der Neubau muss noch ~; meine Kehle ist 
(vor Durst) ganz ausgetrocknet II (V. t.; hat) 
(innen) trocken machen, trocknen e Gläser ~ 
Ausitrockinung (f. 20) das Austrocknen 
aus|tromjmeln (V. t.; hat; veraltet) öffentl. (urspr. 
durch Ausrufen u. Trommeln) bekannt geben 
ausltromjpeiten (V. t.; hat) = ausposaunen 
+ ausitrolnelsisch (Adj.; Sprachw.) ~e Sprachen 
die indonesischen u. ozeanischen Sprachen um- 
fassende Sprachfamilie von Madagaskar bis zu 
den Osterinseln 
ausltüfiteln (V. t.; hat) 1 genau, spitzfindig aus- 
denken 2 durch eingehendes Nachdenken, Grü- 
beln herausbekommen 
ausltupifen (V. t.; hat) durch Tupfen (vorsichtig) 
trocknen (Wunde) 
auslüben (V. t.; hat) 1 betreiben, gewohnheits- 
gemäß tun (Beruf, Gewerbe) 2 innehaben (Amt) 
3 (längere Zeit) in die Tat umsetzen, anwenden, 
wirksam machen (Druck, Einfluss, Macht) e er 
hat Musik studiert, übt sie aber nicht aus è gro- 
ßen Einfluss auf jmdn. ~; eine Pflicht ~; gro- 
ßen Reiz ~ (auf); eine starke Wirkung (auf 


jmdn. od. etwas) ~ è einen erlernten Beruf ~; 
eine Fähigkeit praktisch - e -der Arzt prak- 
tizierender Arzt; ~de Gewalt = Exekutive; 
„der Künstler (auf seinem Gebiet) tätiger 
Künstler 

Auslübung (f. 20; unz.) das Ausüben e in ~ seines 

Dienstes (Amtsdt.) im Dienst, in Erfüllung sei- 
nes Dienstes 

auslufern (V. i.; ist) 1 über die Ufer treten 2 (fig.) 

das normal übliche, erträgliche Maß überschrei- 
ten è diese Kontrollen ufern allmählich aus 

aus und ein > aus 

auslverjhanldeln (V. t.; hat; österr.) verhandeln, 
eine (vertragliche) Übereinkunft treffen, aus- 

handeln è die Fluggesellschaften wollen einen 
Kompromiss ~ 

Ausiverlkauf (m. 1u) 1 (meist verbilligter) Waren- 

verkauf, um die Lager zu leeren 2 (fig.) Schei- 

tern, Misslingen e der ~ seiner Politik ist schon 
abzusehen 

auslverkaulfen (V. t.; hat) bis zum letzten Stück 
verkaufen e die Ware ist ausverkauft; das Haus 
ist ausverkauft (Theat.) alle Eintrittskarten 
sind verkauft; vor ausverkauftem Hause spielen 
vor vollbesetztem Hause 

auslwachlsen ([-ks-] V. 272) I (V. i.; ist) 1 zu 
voller Größe heranwachsen e Korn wächst aus 
keimt (wegen feuchter Witterung) aus dem 
Halm; der Hund ist ausgewachsen wächst nicht 
mehr; dabei kann man ja ~! (umg.) die Geduld 
verlieren; das ist ja zum Auswachsen! (umg.) 
das ist ja langweilig, ist zum Verzweifeln, dabei 
wird man ja ungeduldig!; die anfängliche Spie- 
lerei ist zu regelrechter Arbeit ausgewachsen 
(umg.; scherzh.); ausgewachsen zu voller Grö- 
‚Se gewachsen, voll entwickelt; sie war bereits 
mit 14 Jahren ausgewachsen; er ist ein ausge- 
wachsener Stier II (V. t.; hat; umg.) Kleidungs- 
stücke ~ verwachsen, aus ihnen herausgewach- 
sen e das Kind hat das Kleid schon ausgewach- 
sen IH (V. refl.; hat) sich zu etwas ~ sich zu et- 
was entwickeln e der Konflikt wird wahr- 
scheinlich sich zu einem Krieg ~ 

Ausiwahl (f. 20; unz.) 1 das Auswählen 2 Wahl 
3 ausgewählte Menge, Auslese @ eine ~ der, 
des Besten, Schönsten e die - haben die Mög- 
lichkeit zu wählen; eine reiche ~ (zu bieten) ha- 
ben (an); eine ~ treffen auswählen; haben Sie 
Ihre ~ schon getroffen? schon (etwas) aus- 
gewählt? e eine große, kleine, gute, reiche ~; 
es ist viel, genug ~ vorhanden e eine ~ aus 
Schillers Werken; nach ~; ~ von Gedichten, 
von Waren 

auslwähllen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. ~ aus ei- 
ner Menge wählen, sich durch Wahl für etwas 
od. jmdn. entscheiden e das Beste, die Besten ~; 
ausgewählte Werke durch Auswahl zusammen- 
gestellter Teil der Werke (eines Dichters) 

Ausiwahllmannischaft (f. 20: bes. Sp.) Mann- 

schaft aus ausgewählten Spielern; Sy Elitemann- 
schaft 

Ausiwahllreigel (f. 21; unz.; Phys.) durch die 

Quantenmechanik sich ergebende Einschränkung 

der Möglichkeiten der energetischen Übergänge 

eines atomaren od. molekularen Systems 

Ausiwahllsenldung (f. 20) Sendung von ausge- 

wählten Stücken, Mustersendung 

Ausiwahllverffahlren (n. 14) Verfahren, um eine 
Auswahl (unter mehreren Personen) zu treffen, 

z. B. bei Stellenbesetzungen 

auslwallzen (V. t.; hat) durch Walzen strecken, 
Flachmachen e Teig ~ ausrollen; der Redner hat 
die ganze Geschichte viel zu breit, zu sehr aus- 

gewalzt (fig.) zu viele Worte darum gemacht 

Ausiwanldelrer (m. 3) jnd., der auswandert od. 
ausgewandert ist; Ggs Einwanderer; >a. Emi- 
grant 

auslwanldern (V. i.; ist) (aus wirtschaftlichen, po- 
litischen Gründen) das Heimatland für immer 
verlassen; Ggs einwandern; >a. emigrieren 


Ausiwanldelrung (f. 20) das Auswandern; 
Ggs Einwanderung; >a. Emigration 

ausiwanldelrungsiwilllig (Adj.) bereit dazu, aus- 
zuwandern 

auslwäritig (Adj.) 1 nicht einheimisch, nicht im 
gleichen Ort (lebend) 2 ausländisch 3 von aus- 
wärts (her) e ~e Angelegenheiten (eines Staa- 
tes) die Beziehungen zum Ausland betreffende 
4A.; Auswärtiges Amt (Abk.: AA) zentrale Be- 
hörde der Bundesrepublik Deutschland für alle 
das Ausland betreffenden Angelegenheiten; wir 
haben ~en Besuch; ~er Schüler; Bundesminis- 
ter des Auswärtigen Leiter des Auswärtigen 
Amtes in der BRD 

Auslwäritilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der auswärts 
wohnt 

auswärts (Adv.) nach außen, nach draußen, au- 
‚Rerhalb (des Hauses, des Ortes, der Stadt) e ~ es- 
sen; die Tür ist ~ zu öffnen; das Bein ~ drehen; 
die Füße ~ setzen; ~ wohnen; Besuch von ~ 
haben 

Auslwärtsisieg (m. 1; Sp.) beim Auswärtsspiel er- 
kämpfter Sieg 

Auslwärtsispiel (n. 11) auswärtig stattfindendes 
Spiel; Ggs Heimspiel 

auslwalschen (V. 274; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 durch Waschen (aus einem Gewebe usw.) ent- 
‚fernen (Fleck) 2 durch Waschen (Spülen) säu- 
bern (Gläser, Wäsche, Wunde) 3 durch Wasser- 
einwirkung abnutzen, aushöhlen (Felsen, Ufer) 
4 durch vieles Waschen bleichen, aufhellen (Far- 
ben, Kleidungsstücke) e die Bluse ist schon 
ganz ausgewaschen II (V. refl.) sich ~ durch 
häufiges Gewaschenwerden heller werden e die 
Farben haben sich mit der Zeit aus dem Hemd 
ausgewaschen 

Ausiwalschung (f. 20) das Auswaschen 

ausiwechisellbar ([-ks-] Adj.) so beschaffen, dass 
man es auswechseln kann (Maschinen-, Geräte- 
teil) 

auslwechiseln ([-ks-] V. t.; hat) jmdn. od. etwas 
~an die Stelle eines anderen setzen, eins gegen 
ein anderes austauschen è ein Rad ~; ein Teil, 
Stück gegen ein anderes ~; zwei Dinge mit- 
einander ~; er war wie ausgewechselt plötzlich 
(in der Stimmung, im Benehmen) ganz ver- 
ändert 

Ausiwechisellung ([-ks-] f. 20) das Auswechseln; 
oV Auswechslung 

Ausiwechsllung ([-ks-] f. 20) = Auswechselung 

Ausiweg (m. 1) 1 Ausgang 2 Rettungsweg3 (fig.) 
Hilfe (in der Not), Lösung e jmdm. den (letzten) 
~ abschneiden, verbauen; einen (rettenden) ~ 
finden; es ist kein ~ mehr offen; einen ~ su- 
chen; es gibt keinen anderen ~ 

ausiwegllos (Adj.) 1 ohne Ausweg 2 (fig.) hoff- 
nungslos è sich in ~er Lage befinden 

Ausiwegllolsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an einem 
Ausweg, ausweglose Beschaffenheit e sich über 
die ~ eines Unterfangens, einer Lage klar sein 

Ausjweilche (f. 19) = Ausweichstelle 

auslweilchen (V. i. 276; ist) 1 aus dem Wege gehen, 
Platz machen 2 (fig.) Ausflüchte machen, nicht 
präzise antworten e jmdm. ~; einem Fahrzeug 
noch ~; einer Frage ~; einer Gefahr ~; einem 
Schlag, Stoß ~; rechts ~; seitlich ~; eine ~de 
Antwort geben 

Auslweichllalger (n. 13) zweites, zusätzl. Lager 

Auslweichlmögllichikeit (f. 20) Möglichkeit aus- 
zuweichen è keine ~ haben; es gab keine ~ 

Auslweichistellle (f. 19) Stelle zum Ausweichen, 
Verbreiterung der Straße, Doppelung eines Schie- 
nenstrangs; Sy Ausweiche 

auslweilden (V. t.; hat) ein Tier ~, Wild ~ die 
Eingeweide herausnehmen (außer beim Schalen- 
wild, bei Hasen u. Vögeln) e ein altes Auto ~ 
(fig.) noch Brauchbares verwerten, ausschlachten 
[> Eingeweide] 

auslweilnen (V. refl.; hat) sich - 1 heftig, lange 
weinen 2 längeres Weinen beenden e nachdem 


auswildern 


sie sich ausgeweint hatte; sich bei jmdm. ~; 
sich die Augen (nach jmdm.) ~ vor Sehnsucht 
(nach jmdm.) mit Weinen kein Ende finden 

Ausweis (m. 1) 1 Urkunde, die etwas (Mitglied- 
schaft, Zugehörigkeit, Persönlichkeit) beglaubigt 
(Mitglieds-, Personal-, Schüler-, Studen- 
ten-) 2 Urkunde als Berechtigungsnachweis 
(Ermäßigungs-, Theater-) e einen ~ ausstel- 
len, beantragen, vorzeigen; nach ~ des Kontos 
laut Kontostand, laut Kontoauszug; nach ~ der 
Statistik wie die Statistik zeigt 

auslweisen (V. 277; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdm. 
den Aufenthalt verbieten, jmdn. fortschicken 
2 jmdn. als etwas ~ herausstellen, zeigen, erken- 
nen lassen seine sachverständigen Kommen- 
tare wiesen ihn als Fachmann auf diesem Ge- 
biet aus; jmdn. aus dem Lande ~; jmdn. aus 
der Schule ~ II (V. refl.) sich ~ Personalausweis 
vorzeigen, Nachweis über seine Person erbrin- 
gen, sich legitimieren è er wies sich als Bank- 
angestellter aus Düsseldorf, als der neue Besit- 
zer des Autos aus; sich durch Ausweis, durch 
Pass ~; sich über Kenntnisse ~ (schweiz.) 
Kenntnisse nachweisen 

Auslweisipajpielre (Pl.) mehrere zusammengehö- 
rige Ausweise 

auslweilßen (V. t.; hat) weißen, weißtünchen (In- 
nenraum) 

Ausiweilsung (f. 20) 1 das Ausweisen 2 das Aus- 
gewiesenwerden 3 Aufenthaltsverbot (für einen 
Staat od. eine Gemeinde) 

Auslweilsungsibelfehl (m. ı) Befehl, ein Gebiet zu 
verlassen 

auslweilten (V. t.; hat) 1 durch Dehnen, Spannen 
weiter machen, ausdehnen (Handschuhe, Schu- 
he, Hut) 2 vergrößern, erweitern (Kontakte, 
Handel) 

Auslweiltung (f. 20) das Ausweiten 

ausiwenldig (Adv.) aus dem Gedächtnis, ohne auf 
eine Vorlage zu sehen e ein Gedicht ~ lernen so 
lernen, dass man es im Kopf behält, dass man es 
ohne nachzulesen wiederholen kann; ein Musik- 
stück ~ spielen; etwas ~ können od. wissen; 
das weiß ich schon ~! (umg.) das habe ich nun 
oft genug gehört! [> wenden] 

auslwerlfen (V. t. 281; hat) 1 heraus-, hinaus- 
schleudern, -werfen (Angel, Netz) 2 aushusten, 
ausspucken (Blut, Schleim) 3 ausgraben, aus- 
schachten, aushöhlen (Graben) 4 (fig.) (für einen 
bestimmten Zweck) zur Verfügung stellen, ver- 
teilen (Geldsumme) 5 produzieren, herstellen 
(Produkt, Ware) e den Anker, das Netz ~; die 
Maschine wirft täglich 1000 Stück aus; einen 
Betrag ~ (für einen speziellen Zweck); Gewin- 
ne ~; einen Köder ~ (a. fig.); der Vulkan wirft 
Lava aus 

Ausiwerifer (m. 3) 1 Vorrichtung an Maschinen 
zum Auswerfen der Werkstücke 2 Teil des Ver- 
schlusses von Feuerwaffen, der die Patronen- od. 
Kartuschenhülse nach dem Schuss entfernt 

auslwerlkeln (V. t.; hat; österr.) abnutzen, auslei- 
ern è ausgewerkeltes Türschloss 

auslwertibar (Adj.) so beschaffen, dass man es aus- 
werten kann 

auslwerlten (V. t.; hat) etwas ~ 1 dem Wert 
nach bestimmen, den Wert von etwas ermitteln 
2 durch Ordnen wertvoll, nutzbar machen, ver- 
werten (Sammlung) è seine Kenntnisse ~; Ma- 
terial, Zahlen für eine Hausarbeit ~; Gerichts- 
akten ~ 

Ausiweritung (f. 20) das Auswerten 

auslwetlzen (V. t.; hat) eine Scharte ~ 1 durch 
Wetzen glätten 2 (fig.) einen Fehler, ein Ver- 
sehen ~ wiedergutmachen 

auslwilckeln (V. t.; hat) etwas ~ die Umhüllung 
von etwas entfernen e Geschenke ~ 

auslwielgen (V. t. 282; hat) 1 genau wiegen 2 im 
Einzelnen wiegen; >a. ausgewogen 

auslwilldern (V.) 1 (V. t.; hat) Tiere ~ nach der 
Aufzucht od. nach einer längeren Zeit der Gefan- 
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genschaft in die freie Wildbahn entlassen e Wöl- 

fe schrittweise in ihrer ursprünglichen Heimat 

~ II (V. i.; ist) Pflanzen wildern aus vermehren 
sich u. wachsen unkontrolliert an neuen od. un- 
vorhergesehenen Stellen e gentechnisch mani- 
pulierte Pflanzen können ~ 

aus|winlden (V. t. 283; hat) auswringen 

auslwinitern (V.) 1 (V. i.; ist) 1 durch Frosteinwir- 
kung absterben (Feldfrüchte) 2 unter Eis ersti- 
cken (Fische) II (V. t.; hat) aus der winterlichen 
Umbhüllung befreien 

Auslwinltelrung (f. 20; unz.) das Auswintern 

auslwirken (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ (auf) Fol- 
gen haben (für) ə der Regen hat sich günstig, 
ungünstig ausgewirkt; der Klimawechsel hat 
sich vorteilhaft, nachteilig auf seine Gesund- 
heit ausgewirkt II (V. t.; veraltet) jmdm. etwas 

> jmdm. etwas erwirken, für jmdn. etwas errei- 
chen e jmdm. od. für jmdn. eine Gunst ~; Teig 
~ (durch)kneten 

Ausjwirlkung (f. 20) Folge, Wirkung e das Erdbe- 
ben hatte verheerende ~en 

auslwilschen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 durch Wischen 
mit einem Tuch usw. säubern (Hohlraum) 

2 durch Wischen unleserlich machen, verwischen 
3 wegwischen 4 (fig.) jmdm. eins ~ jmdm. ei- 
nen bösen Streich spielen, eine Bosheit antun 

e sich die Augen ~ Tränen daraus wegwischen; 
Gläser, Tassen ~; einen Schrank (feucht) ~; 
Schrift (auf der Tafel) ~; eine frische Wunde ~ 
II (V. i.; ist; umg.) jmdm. ~ entwischen, ausrei- 
Ben, entgehen 

auslwititern (V. i.; ist/hat) 1 durch Witterungs- 
einflüsse leiden 2 aus Mauerwerk sich ausschei- 
den 

aus|wrinigen (V. t. 199; hat) Wäsche ~ durch Zu- 
sammendrehen u. Drücken Feuchtigkeit heraus- 
pressen [> wringen] 

Aus|wuchs ([-ks] m. 1u) I (zählb.) etwas krank- 
haft Herausgewachsenes, Wucherung, Ge- 
schwulst, Buckel I (unz.) 1 Keimen des Getreides 
auf dem Halm (infolge Feuchtigkeit) 2 derart 
keimendes Getreide 3 (fig.) Missstand, Übel, un- 
angenehme Nebenerscheinung e Auswüchse ei- 
ner Entwicklung; ~ der Fantasie krankhaftes, 
übertriebenes Fantasiegebilde 

auslwuchlten (V. t.; hat) einen um eine Achse 
rotierenden Maschinenteil ~ so ausbalancieren, 

dass Schwerpunkt u. Drehachse zusammenfallen 

Ausjwurf (m. 1u) 1 (Med.) aus den Atemwegen 

entleerter Stoff (bes. Schleim, Blut); Sy Sputum 

2 vom Vulkan ausgeworfene Masse e ~ der 

Menschheit (fig.) Abschaum der Menschheit; 
blutiger ~ 

Ausiwürflling (m. 1; Geol.) vom Vulkan aus- 
geworfener Stein 

auslzalcken (V. t.; hat) mit Zacken versehen 

auslzahllen (V.; hat) I (V. t.) 1eine Summe ~ 
in Bargeld übergeben 2 jmdn. ~ entlohnen, be- 
zahlen è jmdm. seinen Anteil ~; jmdm. seinen 
Lohn ~; jmdm. 50 Euro ~ II (V. refl.) sich ~ 
sich lohnen è das zahlt sich nicht aus lohnt den 
Aufwand nicht 

auslzähllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Zählen ge- 
nau feststellen 2 jmdn. ~ 2.1 (bei Kinderspie- 
len) durch Zählen auswählen u. für eine Aufgabe 
bestimmen 2.2 (Sp.; Boxen) durch Zählen bis 10 
die Niederlage (des am Boden liegenden Kämp- 
fers) feststellen 

Ausjzahllung (f. 20) 1 das Auszahlen 2 Bargeld- 

übergabe (Lohn~) 

Ausizähllung (f. 20) das Auszählen 

auslzahlnen (V. t.; hat) zähnen 

auslzanlken (V. t.; hat) durch Zanken zurecht- 
weisen 

auslzehlren (V. t.; hat) schwächen, Kraft entzie- 
hen è die Krankheit zehrt ihn aus; sich ~ abma- 
‚gern, sich abhärmen 

Ausizehlrung (f. 20; unz.) das Auszehren, das Aus- 
gezehrtsein 
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auslzeichinen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ mit 
Preis(schild) versehen (Handelsware) 2 jmdn. ~ 
2.1 jmdn. ehrenvoll mit Vorzug behandeln, 
jmdn. hervorheben (aus der Menge) 2.2 hervor- 
ragen lassen 3 (Typ.) durch andere Schriftart od. 
Schriftgröße hervorheben e sein Mut zeichnet 
ihn (vor anderen) aus e Bücher, Schuhe ~; 
einen Text, ein Manuskript ~ Schriftarten u. 
Schriftgrößen angeben, anzeichnen; ein Wort 
(im Text) ~ durch Kursivschrift, andere Schrift- 
art od. -größe hervorheben e jmdn. mit einem 
Orden, Titel usw. ~ jmdn. durch Verleihen eines 
Ordens, Titels usw. ehren, ihm einen Orden, 
Titel zuteilwerden lassen e er wurde mit dem 
Bundesverdienstkreuz, mit dem Nobelpreis 
ausgezeichnet II (V. refl.) sich ~ sich hervortun, 
sich (aus einer Menge) herausheben e er hat sich 
durch Entschlossenheit, Liebenswürdigkeit 
ausgezeichnet; er hat sich in der Mathematik, 
im Sport besonders ausgezeichnet; >a. ausge- 
zeichnet 
Auslzeich|nung (f. 20) 1 Preisangabe (bei Waren) 
2 Ehrung, Belobigung 3 auszeichnendes Abzei- 
chen, Kennzeichen, Orden, Titel 4 (Typ.) Aus- 
zeichnungsschrift e er hat mehrere ~en erhal- 
ten e Kapitälchen als od. zur ~ verwenden; mit 
~ (als Prüfungsnote) hervorragend; eine Prü- 
fung mit ~ bestehen; der Text ist mit viel(en) 
(en) versehen (Typ.) 
Auslzeichinungsischrift (f. 20) andere Schriftart 
od. -größe als die des Textes (um Wörter od. Sät- 
ze herauszuheben) 
Auszeit (f. 20; Sp.) Spielpause od. Spielunterbre- 
chung, die jeweils nicht zur regulären Spielzeit 
zählen è eine ~ nehmen 
auslziehlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es aus- 
ziehen kann 
auslzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 berausziehen 
(Nagel, Zahn) 2 in die Länge, auseinanderzie- 
hen (Fernrohr, Stativ, Tisch) 3 dehnen, span- 
nen, straffziehen (Gummiband, Seil) 4 ablegen, 
von sich ziehen (Kleidungsstück) 5 jmdn. od. 
sich ~ jmdm. od. sich die Kleider abnehmen, 
jmdn. od. sich aus-, entkleiden 6 jmdn. ~ (fig.) 
jmdn. ausplündern, ihm sein Eigentum wegneh- 
men è die Luft, Sonne zieht die Farben, die 
Feuchtigkeit aus; Handschuhe, Kleid, Mantel, 
Schuhe ~; hast du das Kind schon ausgezo- 
gen?; die Uniform ~ den Abschied nehmen, auf- 
hören, Soldat zu sein e Stellen aus einem Buch 
~ herausschreiben; sie haben ihn bis aufs Hemd 
ausgezogen beraubt, ausgenutzt; eine Linie mit 
Tusche ~ nachziehen, nachzeichnen e der Tisch 
war ganz, halb ausgezogen II (V. i.; ist) 1 weg- 
ziehen, (von zu Hause) fortgehen 2 die Woh- 
nung mit allem Eigentum verlassen e sie sind 
schon vor einem Jahr ausgezogen; auf etwas, zu 
etwas ~ fortgehen, fortziehen, um etwas zu fin- 
den od. zu tun; auf Abenteuer, Raub ~; zum 
Kampf ~ 

Auslziehlleilter (f. 21) Leiter zum Ausziehen, Ver- 
längern 

Ausiziehjplatite (f. 19) ziehbare Platte zur Verlän- 
gerung des Tisches 

Auslziehltisch (m. 1) Tisch, den man ausziehen, 
verlängern kann 

auslzielren (V. t.; hat) verzieren, schmücken, ge- 
stalten 

auslzirlkeln (V. t.; hat; fig.) genau, wie mit dem 
Zirkel, ausmessen 

auslzilschen (V. t.; hat) durch Zischen Missbil- 
ligung zeigen u. zum Aufhören zwingen è ein 
Theaterstück, Vortrag, einen Redner ~ 

Auslzulbilldenide(r) (f. 30 (m. 29); Kurzwort: 
Azubi) jmd., der ausgebildet werden soll, der 
eine Berufsausbildung, -fortbildung od. Um- 
schulung durchläuft 

Ausizug (m. ıu) 1 das Ausziehen 2 Abmarsch 
3 Auswanderung 4 ausziehbarer Teil (Kamera-) 
5 Teilabschnitt (Konto-, Rechnungs-) 6 her- 


ausgeschriebene wichtige Stellen, kurze Fassung 
(eines Buches, einer Abhandlung) 7 (Mus.) Be- 
arbeitung eines Orchesterstückes für ein einzelnes 
Instrument (Klavier-) 8 (Chem.) Extrakt 9 bes- 
te Sorte (z.B. von Mehl) 10 (veraltet) Altenteil 
11 (schweiz.) die wehrfähige männliche Bevölke- 
rung zw. 20 u. 32 Jahren e ~ der Kinder Israels; 
~ aus einem Land; ~ aus der Wohnung; eine 
Rede im ~ wiedergeben zum Teil bzw. zusam- 
mengefasst wiedergeben 

Auslzügller (m. 3; veraltet) jmd., der auf dem Aus- 

zug (Altenteil) sitzt 

Ausizugsimehl (n. 11) bes. feines, stark ausgemah- 
lenes Weizenmehl 

auslzugsiweilse (Adv.) im Auszug, gekürzt è ei- 

nen Bericht ~ wiedergeben 

aus|zuplfen (V. t.; hat) durch Zupfen beseitigen, 

herausziehen e Augenbrauen ~; einem Vogel 
die Federn ~ 

aut..., Aut... (Vorsilbe) = auto..., Auto... 

autlark auch: auitark (Adj.) wirtschaft]. unabhän- 
gig, selbstständig (Staat) [> Autarkie] 

Autlarlkie auch: Aultarlkie (f. 19) 1 Selbstgenüg- 
samkeit, Unabhängigkeit 2 wirtschaftliche Un- 
abhängigkeit eines Landes [<grch. autarkeia 
<autos „selbst“ + arkein „genügen“] 

aulteln (V. i.; ist; veraltet; noch schweiz.) Auto 
fahren (als Liebhaberei) 

autlerg auch: aulterg (Adj.) ~e Wirtschaft W., 
in der die Einkommen mittels eigener Arbeits- 
leistung erwirtschaftet werden [<grch. autos 
„selbst“ + ergon „Werk, Arbeit“] 

Aulthenitie (f. 19; unz.) = Authentizität 

aulthenltilfilzielren (V. t.; hat) etwas ~ die Echt- 

heit von etwas bezeigen, beglaubigen [<authen- 
tisch + lat. facere „machen“] 

auithenitisch (Adj.) verbürgt, echt, zuverlässig 

e ~e Nachricht [zu greh. authentikos „gültig, 

echt, glaubwürdig“] 

auithenitilsielren (V. t.; hat) glaubwürdig machen 

[> authentisch] 

Aulthenitilziltät (f. 20; unz.) Echtheit, Glaubwür- 

digkeit, Zuverlässigkeit; Sy Authentie [> au- 

thentisch] 

auithilgen (Adj.) am heutigen Fundort entstan- 

den (bei Mineralien u. Gesteinen); Ggs allothi- 

gen [<grch. authigenes „an Ort und Stelle ent- 
standen“] 

Aultisimus (m.; -; unz.; Med.; Psych.) 1 kindliche 
Entwicklungsstörung, die sich in einer gestörten 
Beziehung des Kindes zu seiner dinglichen u. 
personellen Umwelt, in einer nicht normalen Re- 
aktion auf Außenreize u. in Schmerzunempfind- 
lichkeit äußert (frühkindlicher ~) 2 krankhafte 
Ichbezogenheit, das Sichabschließen von der Um- 
welt u. dauernde Beschäftigung mit der eigenen 
Fantasie, bes. bei Schizophrenie 3 (fig.) (fast) 
ausschließlich ichbezogenes Denken u. Handeln 
[zu greh. autos „selbst“] 

Aultist (m. 16) 1 (Med.) jmd., der an Autismus lei- 

det 2 (fig.) ichbezogene, kontaktgestörte Person 

aultisitisch (Adj.) auf Autismus beruhend, an Au- 
tismus leidend 

Aulto' (n. 15; kurz für) 1 Automobil 2 Autotypie 

Aulto? (n. 15; kurz für span.) Auto Sacramental 

aulto..., Aulto... (vor Vokalen) aut..., Aut... 

(in Zus.) selbst..., Selbst... [<grch. autos 

„selbst“] 

Aultolanitilkörjper (m. 3; Med.) Antikörper, der 
gegen körpereigene Substanzen wirkt |<grch. 

autos „selbst“ + Antikörper] 

Aultolatllas (m.; - od. -ses, -se od. -laniten) Atlas 

für Fahrer von Kraftfahrzeugen, in dem die 

wichtigsten Straßenverbindungen verzeichnet 
sind è ~ für Europa 

Aultolbahn (f. 20) nur für Kraftfahrzeuge vor- 

gesehene vier- od. mehrspurige Straße mit Mit- 

telstreifen 

Aultolbahnikreuz (n. 11) Schnittpunkt, Kreu- 
zungsbereich von Autobahnen unterschiedlicher 


Fahrtrichtung mit der Möglichkeit eines direk- 
ten Wechsels auf eine andere Autobahn 

Aultolbahnjmeisitelrei (f. 18) für die Instandhal- 

tung u. Verkehrssicherheit eines Teilbereichs der 

Autobahn zuständige Dienststelle 

Aultolbahn]zulbriniger (m. 3) Zufahrtsstraße zur 

Autobahn 

Aultolbau (m. 1; unz.) Herstellung, Produktion 

von Automobilen e im - tätig sein 

Aultolbiolgraffie (f. 19) Selbstbeschreibung, Be- 

schreibung des eigenen Lebens; oV Autobiogra- 

phie; Sy Selbstbiografie [<grch. autos „selbst“ + 

bios „Leben“ + graphein „schreiben“] 

aultolbiolgralfisch (Adj.) auf einer Autobiografie 
beruhend, wie eine Autobiografie; oV autobio- 
graphisch 

Aultolbiolgralphie (f. 19) = Autobiografie 

aultolbiolgralphisch (Adj.) = autobiografisch 

Aultolbom|be (f. 19) Bombe, die in einem Auto 

platziert ist 

Aultolbus (m. -ses, -se) = Omnibus [verkürzt 

<Automobil + Omnibus] 

Aultolcar (m. 6; schweiz.) Ausflugsomnibus, Auto- 

bus für Gesellschaftsreisen [verkürzt <Automo- 

bil + engl. car „Wagen“] 

Aultolchrom ([-kro:m] n. 11) veraltetes farben- 

‚fotograf. Verfahren, mehrfarbiges Überdruckver- 

fahren [<grch. autos „selbst“ + chroma „Farbe“] 

aultolchthon auch: aultochithon ([-taxto:n] 

Adj.) alteingesessen, bodenständig, eingeboren; 

Ggs allochthon [<grch. autos „selbst“ + chthon 

„Erde“] 

Aultolchtholne(r) auch: Aultochitholne(r) ([-t>x- 
to:-] f. 30 (m. 29)) Ureinwohner(in), Einge- 

borene(r) 

Aultolcross auch: Aulto-Cross (n.; -; unz.) Ge- 

schicklichkeits- u. Vielseitigkeitswettbewerb für 

Autofahrer im Gelände [<Auto + engl. cross 

„quer, querfeldein“] 

Aultolcue ([>:takju:] m. 6; TV) = Teleprompter® 

[engl.] 

Aultoldaffe ([-fe:] n. 15; Rel.) 1 öffentliche Zur- 
schaustellung von vermeintlich Glaubensab- 
trünnigen 2 öffentliches Gericht 3 Ketzerver- 
brennung [<span.-port. auto da fe <lat. actus 
fidei „Akt des Glaubens“] 

Aultoldildakt (m. 16) jmd., der sich durch Selbst- 

unterricht bildet od. gebildet hat [<grch. autos 

„selbst“ + didaskein „lehren“] 

aultoldildakltisch (Adj.) in der Art eines Autodi- 

dakten, sich in Selbstunterricht bildend 

Aultoldrom (n. 11) 1 ringförmige Straße für Renn- 

u. Testfahrten 2 (österr.) Fahrbahn für Auto- 

skooter 

aultoldylnalmisch (Adj.) selbst wirkend [<grch. 

autos „selbst“ + dynamisch] 

Aultoleroftik (a. [---'--] £.; -; unz.) auf die eigene 

Person gerichtete Erotik (z. B. Selbstbefriedi- 

gung); >a. Autosex [<grch. autos „selbst“ + 

Erotik] 

Aultolfählre (f. 19) Fähre, auf der Autos transpor- 

tiert werden können 

Aultolfahlrer (m. 3) 1 jmd., der Auto fahren kann 

2 Fahrer eines Kraftwagens 

Aultoffahlrelrin (f. 22) 1 weibl. Person, die Auto 

fahren kann 2 Fahrerin eines Kraftwagens 

Aultoffahrt (f. 20) Fahrt in einem Auto 

Aultolfolkus (m.; -, -; bei Fotokameras) automa- 

tische Schärfeneinstellung [<Auto... + Fokus] 

toffrei (Adj.) ohne Autoverkehr e ein er 
onntag; eine ~e Straße 

tolfriedjhof (m. 1u; umg.) Sammelplatz für 

usgediente Kraftfahrzeuge 

tolgam (Adj.; Bot.) sich selbst befruchtend 

[> Autogamie] 

Aultolgalmie (f. 19; unz.; Bot.) = Selbstbefruchtung 

[<grch. autos „selbst“ + gamein „heiraten“] 

aultolgen (Adj.) ursprünglich, selbsttätig e ~es 
Schweißen und Schneiden Bearbeitung von 
Metall durch die Stichflamme eines Gemisches 
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von Brenngas u. Sauerstoff; ~es Training allein 
auszuführende Entspannungsübungen [<grch. 
autos „selbst“ + gennan „erzeugen“] 
Auftolgilro ([-3i:-] n. 15) = Tragschrauber [<grch. 
autos „selbst“ + gyros „Kreis“] 
Aultolgraf (n. 11 od. 27) eigenhändig geschriebenes 
Schriftstück (einer bedeutenden Persönlichkeit), 
Urschrift; oV Autograph e Versteigerung von 
~en; ~en sammeln [<grch. autos „selbst“ + 
graphein „schreiben“] 
Aultolgralfie (f. 19) veraltetes Vervielfältigungs- 
verfahren durch Umdruck; oV Autograpbie; 
Sy Autolithografie 
aultolgraffielren (V. t.; hat) oV autographieren 
1 eigenhändig schreiben 2 durch Autografie an- 
fertigen 
aultolgraffisch (Adj.) oV autographisch 1 eigen- 
händig geschrieben 2 zur Autografie gehörend, 
auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 
Aultolgramm (n. 11) handschriftl. Namenszug 
(einer bekannten Persönlichkeit) e nach dem 
Konzert gab der Star ~e; ~e sammeln [<grch. 
autos „selbst“ + gramma „Schriftzeichen“] 
Aultolgrammjjälger (m. 3) Sammler von Auto- 
grammen 
Aultolgraph (n. 11 od. 27) = Autograf 
Aultolgrajphie (f. 19) = Autografie 
aultolgralphielren (V. t.; hat) = autografieren 
aultolgralphisch (Adj.) = autografisch 
Aultolgrajvülre ([-vy:-] f. 19; Typ.) Rastertiefdruck 
[<grch. autos „selbst“ + Gravüre] 
Aultolheristelller (m. 3) Hersteller von Kraftfahr- 
zeugen (Automobilen); Sy Automobilhersteller 
Aultolhilffe (f. 19) Hilfe für Kraftfahrer bei Unfäl- 
len u. Pannen 
Aultolhof (m. ıu) Parkplatz für Lastkraftwagen 
mit Tankstelle, Werkstatt usw., bes. im Güter- 
Fernverkehr 
Aultolhypinolse (f. 19; unz.) Hypnose ohne fremde 
Hilfe; Sy Selbsthypnose [<greh. autos „selbst“ + 
Hypnose] 
Aultolimjmunikranklheit (f. 20; Med.) Krankheit, 
bei der das Immunsystem nicht mehr zw. körper- 
fremden u. körpereigenen Strukturen unterschei- 
den kann u. diese angreift 
Aultolinldusitrie auch: Aultolin|dustirie (f. 19; unz.) 
Gesamtheit der Unternehmen, die Kraftfahrzeu- 
ge herstellen; Sy Automobilindustrie 
Autolin/fekltilon (f. 20; Med.) Infektion des eige- 
nen Körpers durch einen Erreger, der bereits im 
Körper vorhanden ist |<grch. autos „selbst“ + 
Infektion] 
Aultolinitolxilkaltilon (f. 20; Med.) Selbstvergif- 
ung (durch Fäulnisprodukte im eigenen Körper, 
z. B. im Darm) [<grch. autos „selbst“ + Intoxi- 
ation] 
Aultolkarlte (f. 19) geograf. Karte, die das Strafen- 
netz berücksichtigt; Sy Straßenkarte 
Auftolkilnelse (f. 19; Psych.) scheinbare Bewegung 
eines (im Dunkeln fixierten) Gegenstandes auf- 
grund der Eigenbewegung der Augen [<Auto... 
+ grch. kinesis „Bewegung“] 
Aultolkilno (n. 15) Freilichtkino, bei dem man vom 
Auto aus zuschaut; Sy Drive-in-Kino 
Aultolklav (m. 23) druckfestes u. temperaturbe- 
ständiges Stahlgefäß für Laboratoriumsarbeiten, 
z. B. zum Desinfizieren ärztl. Geräte [<grch. 
autos „selbst“ + lat. clavis „Schlüssel“] 
Aultolknalcker (m. 3; umg.) jmd., der fremde 
Autos aufbricht u. ausraubt 
Autjökollolgie (f.; -; unz.) Teilgebiet der Ökologie, 
das sich mit den Wirkungen der Umweltfaktoren 
auf ein einziges Individuum beschäftigt [<grch. 
autos „selbst“ + Ökologie] 
Aultolkonizern (m. 1) Konzern, der Automobile 
produziert; Sy Automobilkonzern 
Aultolkorirellaitilon (f. 20) wechselseitige Bezie- 
hung zw. den einzelnen Mitgliedern einer Rei- 
he, die verhindert, dass sich die Variablen einer 
Reihe vertauschen lassen 
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Aultolkor|so (m. 6) 1 aus Autos bestehende Auffahrt 
a 


Is festliche Begleitung, z. B. bei einem Staats- 

empfang 2 aus Autos bestehender Demonstra- 

tionszug 

Aultolkrat (m. 16) Herrscher in einer Autokratie; 

Sy Alleinherrscher, Selbstherrscher [<grch. autos 

„selbst“ + kratein „herrschen“] 

Aultolkraltie (f. 19) Regierungsform, bei der die 

Macht uneingeschränkt von einem einzelnen 

Herrscher ausgeübt wird; Sy Alleinherrschaft 

[> Autokrat] 

aultolkraltisch (Adj.) 1 auf Autokratie beruhend, 

in der Art einer Autokratie 2 (fig.) selbstherrlich, 

unumschränkt 

Aultolliitholgralfie (f. 19) = Autografie; OV Auto- 

lithographie 

Auttolliitholgrajphie (f. 19) = Autolithografie 

AultollyIse (f. 19; Biol.) Selbstauflösung abgestor- 

bener Lebewesen ohne Beteiligung von Bakterien 

od. anderen Lebewesen; Sy Selbstverdauung 

[<grch. autos „selbst“ + /ysos „Auflösung“] 

aultollyitisch (Adj.; Biol.) sich selbst auflösend 

[> Autolyse] 

Aultolmarlder (m. 3; fig.; umg.) Dieb, der im Auto 

abgelegte Gegenstände stiehlt, aber nicht dieses 

selbst 

Aultolmarlke (f. 19) Sorte, Fabrikat(name) eines 

Kraftfahrzeugs e die - (nicht) wechseln 

Aultolmat (m. 16) 1 selbsttätiger Arbeits- od. Ver- 
kaufsapparat (Fernsprech- (veraltet), Tele- 
fon- (schweiz.), Musik-, Waren-) 2 selbst- 
tätige Maschine 3 (Kyb.) ein System (z. B. Ma- 
schine), das Informationen aus der Umgebung 
aufnimmt, speichert, verarbeitet u. Informatio- 
nen an die Umgebung abgibt [<grch. automatos 
„aus eigener Bewegung handelnd, freiwillig“] 

Aultolmaltenirelstaulrant auch: Aultolmaltenires- 

taulrant ([-restorä] n. 15) Restaurant mit Selbst- 

bedienung durch Automaten 

Aultolmaltie (f. 19) 1 unwillkürliche Tätigkeit von 

Organen (z.B. Darmtätigkeit) 2 (a. fig.) unbe- 

wusst ablaufender Vorgang (z. B. Atmung) 

Aultolmaltik (f. 20) I (unz.) Lehre von der Selbst- 

tätigkeit 1 (zählb.) automatisch arbeitende 

Steuer- od. Kontrollvorrichtung 

Aultolmaltikigeitrielbe (n. 13; bei Kfz) Getriebe, 

das sich selbsttätig auf die beste Übersetzung ein- 

stellt 

Aultolmajtiklgurt (m. 1) mechanisch sich aufrollen- 

der Sicherheitsgurt; Sy Statikgurt 

Aultolmaltilon (f. 20; unz.) = Automatisierung 

aultolmaltisch (Adj.) 1 mithilfe eines Automaten 

2 selbsttätig 3 (fig.) wie ein Automat, unwill- 

kürlich, zwangsläufig 

aultolmaltilsielren (V. t.; hat) automatisch machen, 

mit Automaten ausstatten 

Aultolmaltilsielrung (f. 20) Sy Automatisation 

1 das Automatisieren 2 Einführung automati- 

scher Arbeitsgänge 

Aultolmaltisimus (m.; -, -tisimen) 1 sich selbsttätig 
regulierender Mechanismus, z. B. der Preis von 
Waren aufgrund von Angebot u. Nachfrage 
2 (Psych.) dem Bewusstsein entzogener Ablauf 
von Bewegungen u. Sinneseindrücken, z. B. der 
Hypnose 

Aultojmilnulte (f. 19) eine Minute Fahrzeit mit 

dem Auto (als Maßeinheit) e das Dorf liegt ca. 

10 ~n entfernt; >a. Autostunde 

aultolmolbil (Adj.) durch das Auto bestimmt è in 

der ~en Welt 

Aultolmolbil (n. 11; kurz: Auto) Kraftwagen 

[<grch. autos „selbst“ + lat. mobilis „beweg- 


Aultolmolbillausistelllung (f. 20) Ausstellung von 

Automobilen zur Präsentation von Modellen u. 

neuen technologischen Entwicklungen auf dem 

Automobilsektor 

Aultolmolillheristelller (m. 3) = Autohersteller 

Auitolmobillin/dusitrie auch: Aultolmolbillin\dust- 
rie (f. 19; unz.) = Autoindustrie 
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Aultolmolbillist (m. 16; österr. u. schweiz.) Kraft- 

fahrer, Autofahrer 

Aultolmolbillklub (m. 6) Klub, Interessengemein- 

schaft für Autofahrer 

Aultolmolbillkon|zern (m. 1) = Autokonzern 

Aultolmolbillsallon ([-15] od. [-ləņ], österr. a. 

[-lo:n] m. 6) = Autosalon 

aultolmorph (Adj.) = idiomorph [<grch. autos 

„selbst“ + morphe „Gestalt“] 

aultolnom (Adj.) selbstständig, unabhängig, nach 

eigenen Gesetzen lebend; Ggs heteronom (1) 

e ~es Nervensystem = vegetatives Nervensys- 

tem [<grch. autos „selbst“ + nomos „Gesetz“] 

Aultolnolme(r) (f. 30 (m. 29)) Mitglied einer 
Gruppierung junger Anarchisten, die Staat u. 
Gesellschaft ablehnend gegenüber steht u. dies 
auch durch Gewaltbereitschaft zum Ausdruck 
bringt 

Aultolnojmie (f. 19; unz.) 1 Recht (von Gemeinden 

od. Ländern), sich eigene Gesetze zu geben, 

Selbstverwaltung 2 Unabhängigkeit, Eigenge- 

setzlichkeit; Ggs Heteronomie (1) 

Aultolnolmist (m. 16) Anhänger der Autonomie 

Aultolpillot (m. 16) automat. Steuerung (von Ra- 

keten, Flugzeugen u. a.) 

Aultolplasitik (f. 20; Med.) Verpflanzung von Ge- 

webe auf denselben Körper [<grch. autos „selbst“ 

+ plassein „bilden“] 

aultolpoileltisch (Adj.) das eigene Schaffen, Wir- 
ken betreffend |<auto... + grch. poiesis „Dich- 
tung, Dichtkunst“] 

Autlopisie auch: Aultoplsie (f. 19) 1 Selbstbeob- 
achtung, Selbstwahrnehmung, (eigener) Au- 
genschein 2 = Leichenöffnung [<grch. autos 
„selbst“ + Stamm op- „sehen“] 

Aultor (m. 23) Verfasser, Urheber (eines Kunst- 

od. Schriftwerkes) [<frz. auteur „Verfasser“, 

in Anlehnung an lat. auctor „Vermehrer, Ur- 

heber“] 

Aultolraldio (n. 15) im Auto eingebautes Radio 

Aultolraldiolgraffie (f. 19; Biochem.) Technik zur 

radiologischen Markierung u. Darstellung von 

DNA-Fragmenten; oV Autoradiographie 

Aultolraldiolgrajphie (f. 19) = Autoradiografie 

Aultolreilfen (m. 4) Reifen für Autos 

Aultolreilselzug (m. 1u) Eisenbahnzug, auf den die 

Kraftwagen von Fahrgästen mit verladen wer- 

den können; Sy Autozug 

Aultolren/film (m. 1) Film, bei dem der Drehbuch- 

autor auch die Regie übernimmt 

Aultolreninen (n. ı4) Wettfahren für Kraftfahr- 

zeuge 

Aultolrejpeat ([-ripi:t] n. 15; unz.) Wiederhol- 

automatik bei CD-Playern u. Kassettenrekor- 

dern [< Auto... + engl. repeat „wiederholen“] 

Aultolreiverse ([-rivee:s] n.; -; unz.) automatische 

Umstellung der Bandlaufrichtung (z. B. bei Ton- 

bandgeräten u. Kassettenrekordern); Sy Reverse 

[<grch. autos „selbst“ + engl. reverse „Rück- 

seite“] 

Aultolrin (f. 22) Verfasserin, Urheberin (Roman-) 

Aultolrilsaltilon (f. 20) Ermächtigung, Bevoll- 

mächtigung [> Autor] 

aultolrilsielren (V. t.; hat) jmdn. (zu etwas) ~ 

jmdn. (als Einzigen zu etwas) ermächtigen, 

jmdm. die Vollmacht erteilen e jmdn. zu etwas 
~; autorisierte Übersetzung [> Autor] 
aultofrittär (Adj.) 1 auf Autorität beruhend 2 mit 

(unumschränkter) Autorität herrschend e ~e Er- 

ziehung; ~es Regime; ~er Staat [<frz. autori- 

taire „diktatorisch, herrisch“] 

Autolriltät (f. 20) I (unz.) Geltung, Ansehen, maß- 
‚gebender Einfluss e jmds. ~ untergraben; sich 
~ verschaffen; seine ~ wahren II (zählb.) Per- 
son mit maßgebendem Einfluss, Person, deren 
Wissen u. Urteil allgemein anerkannt werden, 
anerkannter Fachmann eè eine ~ auf einem Ge- 
biet sein [<frz. autorité „Machtbefugnis“; zu 
lat. auctoritas „Bürgschaft, Sicherheit, Ermäch- 
tigung“] 


= 
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aultofrittaltiv (Adj.) 1 auf Autorität beruhend, mit 

Hilfe der Autorität 2 entscheidend, maßgebend 

aultofriltätsigläulbig (Adj.; abwertend) Autoritä- 

ten uneingeschränkt Folge leistend, Autoritäten 
blind anerkennend 

Aultorlkor/rekitur (f. 20; Typ.) Korrektur durch 

den Autor selbst 

Aultorlrecht (n. 11; unz.) = Urheberrecht 

Aultorlschaft (f. 20; unz.) Eigenschaft als Autor, 

das Autorsein, Urheberschaft è er leugnet die ~ 

er leugnet, der Autor zu sein; jmds. ~ anzwei- 
feln 

Aultolruf (m. 1; auf Autobahnen) (telefon.) Ver- 

mittlung von Reparaturdienst für liegengeblie- 

bene Autos 

Aulto Salcralmenital auch: Aulto Saclralmenital 
(n. 15) einaktiges religiöses Schauspiel in Spanien 
u. Portugal, besonders im 12./13. Jh., bis zum 
18. Jh.; Sy Auto” [span. <lat. actus „Akt, Hand- 
lung“] 

Aultolsallon ([-15:] od. [-ləņġ], österr. a. [-lo:n] 

m. 6) Ausstellung bzw. Ausstellungsort neuer 

Automodelle; Sy Automobilsalon 

Aultolsave ([-seıv] n.; -; unz.; EDV) automatische 

Speicherung |<Auto... + engl. save „retten, si- 

chern“] 

Aultolschallter (m. 3) für Kraftfahrzeuge zugängl. 

Außenschalter (z. B. einer Autobank) 

Aultolselmanltiikum (n.; -s, -tilka; Sprachw.) 

Wort, das eine eigene lexikal. Bedeutung besitzt; 

>a. Synsemantikum [<grch. autos „selbst“ + 

semantikos „bezeichnend, bedeutend“] 

Aultolsenjsilbillilsielrung (f. 20; unz.; Med.) Bil- 

dung von Antikörpern im Organismus durch 

körpereigene Substanzen [<grch. autos „selbst“ 

+ sensibilisieren] 

Aultolsex (m.; -; unz.) 1 auf die eigene Person 
ausgerichtete Sexualität, z.B. Masturbation; 
>a. Autoerotik 2 (umg.) im Auto vollzogene 
‚geschlechtliche Handlung [< Auto... + lat. sexus 
„Geschlecht“] 

Aultolskoolter ([-sku:-] m. 3; auf Jahrmärkten) 

= Skooter 

Aultolsom (n. 11; Biol.) nicht geschlechtsgebunde- 

nes Chromosom [<grch. autos „selbst“ + soma 

„Körper“] 

Aultolsport (m. 1; unz.; Sp.) sportl. betriebenes 

Autofahren, Teil des Motorsportes 

Aultolstralda (f. 10) Autobahn [<Auto + ital. 

strada „Straße“] 

Aultolstrajße (f. 19) ausschließlich für Kraftfahr- 

zeuge bestimmte Straße 

Aultolstunide (f. 19) eine Stunde Fahrzeit mit dem 

Auto e der Ort liegt eine ~ entfernt; >a. Auto- 

minute 

Aultolsugigesitilon (f. 20) Erweckung von Vorstel- 

lungen ohne äußere Einflüsse; Sy Selbstbeeinflus- 

sung [<grch. autos „selbst“ + Suggestion] 
aultolsugigesitiv (Adj.) sich selbst beeinflussend 

[> Autosuggestion] 

Aultoltelleffon (n. 11) drahtloses Fernsprechgerät, 

das in einem Kraftwagen eingebaut ist 

Aultoitolmie (f. 19) Selbstverstümmelung (von 

Tieren) [<grch. autos „selbst“ + tome „Schnitt“] 

Aultoltoixin (n. 11; Med.) im Körper selbst entste- 

hender Giftstoff [<grch. autos „selbst“ + Toxin] 

Aultoltranslfulsilon (f. 20; Med.) Eigenblutüber- 

tragung [<grch. autos „selbst“ + Transfusion] 

aultoltroph (Adj.; Bot.) sich selbst ernährend 

(Pflanzen); Ggs heterotroph [<grch. autos 

„selbst“ + trophe „Nahrung“] 

Aultoltrolphie (f.; -; unz.; Bot.) Fähigkeit der grü- 

nen Pflanzen, sich von anorganischen Stoffen zu 

ernähren; Ggs Heterotrophie [> autotroph] 

Aultoltrolpisimus (m. -; unz.; Bot.) Bestreben der 

Pflanze, eine einmal erfolgte Krümmung durch 

Reize wieder auszugleichen u. in die Normallage 

zurückzukehren 

Aultoltylpie (f. 19; kurz: Auto) Druckstock, auch 
das davon hergestellte Druckbild, mit durch Ras- 
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ter entstandenen Halbtönen; Sy Netzätzung, 
Rasterätzung; Ggs Strichätzung [<grch. autos 
„selbst“ + typos „Abdruck“] 

Aultolunffall (m. 1u) Unfall mit dem Auto 

Aultolverlkehr (m. 1; unz.) Straßenverkehr der 
Kraftfahrzeuge 

Aultolverllad (m. 1; unz.; schweiz.) = Huckepack- 
verkehr 

Aultojwerkistatt (f. zu) Werkstatt, die Autos repa- 
riert u. wartet 

Autloxildaltilon (f. 20; Chem.) Oxidation eines 
Stoffes (Akzeptors) mithilfe eines anderen Stoffes 
(Autoxidators), der leicht mit Sauerstoff reagiert 
u. diesen Sauerstoff auf den ersten überträgt, 
der für sich allein mit Sauerstoff nicht reagieren 
würde; oV Autoxydation [<grch. autos „selbst“ 
+ Oxidation] 

Autloxyldaltilon (f. 20; Chem.) = Autoxidation 

Aultolzelphallie (f.; -; unz.) kirchl. Unabhängig- 

keit, Eigenständigkeit, bes. der Ostkirche [<grch. 

autos „selbst“ + kephale „Haupt“] 

Aultolzoom ([-zu:m] n. 15; Fot.) Zoomobjektiv 

mit automatischer Schärfeneinstellung [<grch. 

autos „selbst“ + Zoom] 

Aultolzulbelhör (n. 11; unz.) Zubehör zum Kraft- 

wagen 

Aultolzug (m. ıu) = Autoreisezug 

autsch! (Int.) (Ausruf des Schmerzes) [lautma- 

lend] 

aultumlnal (Adj.) Herbst..., herbstlich [zu lat. au- 

tumnus „Herbst, herbstlich“] 

Aulwald (m. zu) = Auenwald 

aulweh! (Int.) (Ausruf des Schmerzes) [<mhd. 

ouwe, Nebenform von oweh; > weh] 

Aulxalnolmelter (n. 13; Bot.) Messgerät für das 
Pflanzenwachstum |<grch. auxanein „ver- 
mehren“ + metron „Maß“] 

aux fines herbes ([o: finzerb] frz. Kochk.) mit 
‚feingehackten Kräutern (u. Pilzen) [frz., „mit 
feinen Kräutern“] 

aukillilar (Adj.; veraltet) zur, als Hilfe dienend, 
Hilfs... e Auxiliarverb = Hilfsverb [<lat. auxi- 
liaris „helfend“] 

Aukin (n. 11) Pflanzenwuchsstoff [zu grch. auxein 
„wachsen“] 

Avanice ([avä:s(»)] f. 19; veraltet) 1 Vorsprung 
2 Vorteil, Gewinn 3 (Geld-)Vorschuss 4 Ent- 
gegenkommen, Ermutigung è jmdm. ~n ma- 
chen (geh.) jmdn. (zur Annäherung) ermutigen 
[frz., „das Vordringen, Vorsprung“] 

Avanlcelment ([avās(ə)mã:] n. 15; bes. Mil.; ver- 
altet) Beförderung [frz., „Vorrücken“] 

avanlcielren ([aväsi:-] V. i.; ist; geh.) in eine höhe- 
re Stellung, einen höheren Rang aufrücken è er 
ist zum Geschäftsführer avanciert; das Produkt 
kann zu einem Exportschlager ~ [<frz. avancer 
„vorrücken“] 

Avanitalge ([aväta:3(2)] f. 19; veraltet) 1 Vorteil, 
Nutzen 2 Vorgabe [frz.] 

Avantigarlde ([avä-] f. 19) Gruppe von Vorkämp- 
fern (für eine Idee od. Bewegung) e er gehört 
zur literarischen ~ [frz., „Vorhut“ (einer Streit- 
macht)] 

Avantigarldist ([avä-] m. 16) Angehöriger der 
Avantgarde, Vorkämpfer 

avantigarldisitisch ([avä-] Adj.) 1 zur Avantgarde 
gehörig 2 vorkämpferisch 

avaniti! ([-van-] Int.) vorwärts! [ital.] 

Avaltar I ([-va-] m. ı od. m. 6; Buddhismus) Gotz 
der indischen Mythologie, der in menschlicher 
Gestalt zu den Menschen herabsteigt 1 (engl. 
[&vata(r)] m. 6; EDV) 1 meist an Comicfiguren 
angelehnte Kunstfigur in der virtuellen Welt des 
Internets, z. B. „Lara Croft“2 meist bildhafte 
Darstellung od. Figur als grafisches Pseudonym 
eines Internetnutzers e ein - in Gestalt einer 
Kugel [<Sanskrit] 

AvD (Abk. für) Automobilclub von Deutschland 

Ave ([-v2]) 1 Sei gegrüßt!, Lebe wohl! 2 (kurz für) 
Ave-Maria e ~ Maria Gegrüßet seist du, Maria 


(Anfangs worte eines kath. Gebetes); das ~ läu- 
ten zum Gebet „--Maria“ läuten [lat.] 

Ave-Malria ([-və -] n. 15 od. n.; -, -) nach seinen 
Anfangsworten benanntes katholisches Gebet, 
englischer Gruß ein, drei ~ beten 

Avenlitiulre ([-venty:-] f. 19) = Aventüre 

Avenitülre ([-ven-] f. 19) OV Aventiure 1 Abenteu- 
er (des Helden im mittelalterlichen Epos) 2 Ab- 
schnitt, Kapitel eines mittelalterl. Epos [mhd., 
„Wagnis“ <frz. aventure „unerwartetes Ereig- 
nis“; > Abenteuer] 

Avenitulrin ([-ven-] m. 1; Min.) von zahlreichen 
kleinen Rissen durchzogener, gelber, roter od. 
brauner Quarz [zu frz. aventure „unerwartetes 
Ereignis“; nach seiner zufälligen Entstehung 
genannt] 

Avenitulriniglas ([-ven-] n. 12u; unz.) dem Aven- 
turin ähnliches Glas mit eingeschlossenen, gold- 
gelb glänzenden Punkten 

Avelnue ([avəny:] f. 19) Prachtstraße, Allee [frz. 
„breite Zufahrtsstraße“] 

Avelrage ([&varıdz] m.; -; unz.) 1 Durchschnitts- 
wert, Mittelwert 2 (Mar.) Havarie [engl., 
„Durchschnitt, Mittelwert“ <frz. avarie <ital. 
avaria, entlehnt <arab. awar „Schaden, Be- 
schädigung“] 

Averlbo ([-ve:r-] n. 15; Pl. a.: Averibi [-ve:r-]; 
Gramm.) Gesamtheit der Stammformen des Ver- 
bums, aus denen sich die übrigen Formen ablei- 
ten lassen, z.B. laufen, lief, gelaufen [<lat. a 
verbo „vom Tätigkeitswort“] 

Avers ([-ve:rs] m. 1) Vorderseite (einer Münze), 
Bildseite (einer Medaille); Ggs Revers (II) 

[frz.] 

Averisilon ([-ver-] f. 20) Abneigung, Widerwille 
e eine ~ gegen jmdn. od. etwas haben; ~en 
wecken [<lat. aversio „das Abwenden‘“; zu 
avertere „abwenden“] 

Avilajrilum ([-vi-] n.; -s, -rilen) großes Vogelhaus 
[<lat. avis „Vogel“ + ...arium „Behältnis, Raum 
zum Aufbewahren“] 

Avilaltik ([-vi-] f. 20; unz.; veraltet) Flugtechnik, 
Flugwesen [zu lat. avis „Vogel“] 

avilaltisch ([-vi-] Adj.) die Flugtechnik betreffend 

AVI-Forlmat (n. 11; EDV; Abk. für engl.) Audio 
Video Interleaved, Format zur Speicherung von 
Bild u. Ton, welches das Abspielen von entspre- 
chend bearbeiteten Videosequenzen auf dem 
Bildschirm ermöglicht; >a. Audio-Video-Tech- 
nik [zu engl. interleave „durchschießen, durch- 
setzen“] 

Avis ([-vi:] n.; -, - [-vi:(s)]) 1 Nachricht, Anzeige, 
schriftl. Ankündigung (einer Sendung) 2 briefl. 
Mitteilung über die Ausstellung eines Wechsels 
an denjenigen, der die Zahlung leisten soll [£rz. 
„Benachrichtigung“] 

avilsielren ([-vi-] V. t.; hat; geh.) etwas ~ jmdn. 
über etwas benachrichtigen, in Kenntnis von et- 
was setzen, schriftlich ankündigen e wir haben 
das Hotel avisiert, dass Sie morgen um zwölf 
Uhr ankommen; wir haben seine Ankunft be- 
reits im Hotel avisiert [<frz. aviser „benach- 
richtigen“] 

Avilsio ([-vi:-] n. 15; österr. für) Avis 

Avilso ([-vi:-] m. 6; veraltet) schnelles, kleines 
Kriegsschiff [span. od. ital., „Eilschiff zur 
schnellen Nachrichtenübermittlung“] 

a visita ([- vis-]) 1 (Finanzw.) auf od. bei Sicht, 
bei Vorlage fällig (Wechsel) 2 (Mus.) vom Blatt 
e ein Stück ~ spielen [ital., „bei Sicht“] 

Avitlalmilnojse auch: Aviltalmilnolse ([-vit-] f. 19; 
Med.) Vitaminmangelkrankheit [<grch. a 
„nicht“ + Vitamin] 

Aviivalge ([aviva:39] f. 19; Textilw.) Nachbehand- 
lung von Geweben, um ihnen Glanz zu geben 
[frz.; > avivieren] 

avilvielren ([-vivi:-] V. t.; hat; Textilw.) gefärbte 
Gewebe ~ ihnen Glanz geben |<frz. aviver „be- 
leben“] 

Avolcaldo ([-vo-] f. 10; Bot.) 1 kleiner Baum aus 


der Familie der Lorbeergewächse 2 birnenförmi- 
ge, dunkelgrüne Frucht der Avocado (1) mit ei- 
nem großen Kern u. hellgrünem Fruchtfleisch 
[<span. aguacate <Nahuatl ahuacatl; verkürzt 
<ahuactl „Hoden“ + cuahuit] „Baum“ (als 
Aphrodisiakum angesehen)] 

Avoirldulpois ([avoa:rdypoa:] n.; -; unz.) alte 
nordamerikanische u. englische Handelsge- 
wichtseinheit, 453,593 g |£rz., eigtl. avoir du 
poids „Gewicht haben“] 

Avus (f.; -; unz.) Autorennstrecke bei Berlin [ver- 
kürzt <Automobil-Verkehrs- und -Uebungs- 
straße] 

AWACS (Abk. für engl.) Airborne Warning and 
Control System, von den USA entwickeltes Ra- 
dar-Früh-Erkennungssystem [engl., „Bord- 
(eigtl.: in der Luft befindliches) Warn- und 
Kontrollsystem“] 

Award ([əw3:d] m. 6) von einem Expertenaus- 
schuss verliehener Preis (Academy ~, Design ~, 
National Book ~) e der ~ für den besten Song 
wurde einer Boygroup verliehen [engl., „Preis, 
Auszeichnung“] 

Awsslita (n.; -; unz.; Rel.) Sammlung heiliger 
Schriften der Parsen [<pers. apastak „Grund- 
text“] 

aweslitisch (Adj.) zum Awesta gehörig, aus ihm 
stammend 

AWG (DDR; Abk. für) Arbeiterwohnungsbauge- 
nossenschaft 

AWG-Wohlnung (f. 20; DDR) durch die AWG ge- 
baute Wohnung 

axilal (Adj.) Sy (eindeutschend) achsrecht 1 auf 
eine Achse bezogen 2 in Richtung einer Achse 
3 symmetrisch angeordnet (z.B. Schriftsatz); 
Ggs anaxial [zu lat. axis „Achse“] 

Axilallittät (f. 20; unz.) Bezogenheit auf eine Achse, 
axiale Anordnung, axiale Beschaffenheit 

Axilallverlschielbung (f. 20) Verschiebung in Rich- 
tung der Längsachse 

axilllar (Adj.) 1 zur Achselhöhle gehörig, darin ge- 
legen 2 (Bot.) in der Blattachsel stehend [zu lat. 
axilla „Achselhöhle“] 

Axilllarlknosjpe (f. 19; Bot.) in der Blattachsel ste- 
hende Knospe 

Axilom (n. 11) 1 grundlegender Lehrsatz, der ohne 
Beweis einleuchtet, der nicht weiter bewiesen zu 
werden braucht 2 Annahme als Grundlage eines 
wissenschaftl. Systems [<grch. axioma; zu axi- 
oun „für recht halten“] 

Axiolmaltik (f. 20; unz.) Lehre von den Axiomen 
[> Axiom] 

axiolmaltisch (Adj.) 1 auf Axiomen beruhend 2 ge- 
wiss, unmittelbar einleuchtend 

axiolmaltilsielren (V. t.; hat) zum Axiom erklären 
e cine mathematische Tatsache ~ 

Axollotl (m. 5; Zool.) mexikan. Wassermolch, der 
schon im Larvenstadium fortpflanzungsfähig ist 
[aztek., „Diener des Wassers“] 

Axon (n. 11 od. 27; Pl. [akso:-]; Med.) faserartiger 
Fortsatz der Nervenzelle, über den Erregungs- 
prozesse geleitet werden |grch., „Achse“] 

Axolnolmeltrie auch: Axo|nolmetlrie (f. 19) eine 
geometr. Parallelprojektion, deren Bilder den 
Eindruck perspektiv. Abbildungen machen, nur 
dass parallele Linien wieder parallel erscheinen; 
Sy Parallelperspektive [<grch. axon „Achse“ + 
metron „Maß“] 

Axt (f. 7u) Hauwerkzeug zum Fällen von Bäu- 
men, Spalten u. Zurichten von Holz, mit länge- 
rem Stiel u. schmalerer Schneide als das Beil e die 

~ an die Wurzel(n) legen (bibl.) ein Übel von 
Grund aus beseitigen; die ~ im Haus erspart 
den Zimmermann (Sprichw. nach Schillers 
„Wilhelm Tell“); wie die ~ im Walde (sprich- 
wörtl.) [<ahd. ackus, engl. ax(e) <germ. *ak- 
wizjo <idg. *aguesi; verwandt mit Ahorn, Ähre, 
Eck, Egge] 

Axtihelm (m. 1) Stiel der Axt 

Ayaltolllah (m. 6; Islam) = Ajatollah 


Azimut 


Aye-Aye ([ajaı] n.; - od. -s, - od. -s; Zool.) = Fin- 
gertier [<frz. <madagass. ajai] 

Aylmalra (m. 6 od. m.; -, -) = Aimara 

Ayurlvelda ([-ve:-] m.; - od. -s; unz.) Sammlung 
der bedeutendsten Lehrbücher der altindischen 
Medizin (bei der ärztlichen Behandlung werden 
überwiegend pflanzl. Arzneien angewendet); 
oV Ayurweda [<Sanskrit weda „Wissen“] 

Ayurlwelda (m.; - od. -s; unz.) = Ayurveda 

Azallee ([-le:>] f. 19; Bot) Angehörige einer Gat- 
tung der Erikagewächse, meist immergrüner 
Strauch, mit dem Rhododendron verwandt; 
oV Azalie [zu greh. azaleos „dürr“] 

Azallie ([-1j9] f. 19; Bot.) = Azalee 

Azalrollapifel (m. zu) = Azarole 

Azalrolle (f. 19) kleine, mispelartige Frucht der 
mittelmeerischen ital. Mispel: Crataegus azaro- 
lus; Sy Azarolapfel |<span. acerola <arab. azzu- 
rur „Mispel“] 

azeoltrop (Adj.) ~es Gemisch (Chem.) aus zwei 
od. mehr Flüssigkeiten bestehendes Gemisch, das 
einen konstanten Siedepunkt aufweist, der von 
den Siedepunkten der Einzelbestandteile ab- 
weicht [<grch. a „nicht“ + zein „sieden“ + tropos 
„Wendung“] 

Azetlalldelhyd (m. 1; unz.; Chem.) stechend rie- 
chende, gesundheitsschädliche Flüssigkeit, Aus- 
gangsstoff für zahlreiche Synthesen; oV (fach- 
sprachl.) Acetaldehyd 

Azetlamid (n. 11; Chem.) gesundheitschädliche or- 
gan. Verbindung, die u. a. als Vulkanisationsbe- 
schleuniger verwendet wird; oV (fachsprachl.) 
Acetamid; Sy Essigsäureamid 

Azeltat (n. 11; unz.) oV (fachsprachl.) Acetat 

1 Salz der Essigsäure 2 (Kurzwort für) Zellu- 

loseazetat [<lat. acetum „Essig“] 

Azeltatlseilde (f. 19) aus Zellulose hergestellte Che- 

miefaser mit seidenartigem Griffu. Aussehen; 

oV (fachsprachl.) Acetatseide 

Azelton (n. 11; unz.) flüchtige Flüssigkeit, vielsei- 

tiges Lösungsmittel; oV (fachsprachl.) Aceton; 

Sy Propanon |<lat. acetum „Essig“] 

Azeitonlulrie auch: Azeitolnulrie (f.; -, -n; Med.) 
Auftreten, Vorhandensein von Azeton im Harn; 

oV (fachsprachl.) Acetonurie; Sy Acetonämie (1), 
Ketonurie 

Azeltyl... (Chem.; in Namen von organ. Verbin- 

dungen Bez. für) Atomgruppierung-CO-CH; 

oV (fachsprachl.) Acetyl... [<lat. acetum „Es- 
sig“ + grch. byle „Holz, Stoff“] 

Azeltylichollin ([-ko-] n. 11; Med.) Diogenes Amin, 
Gegenspieler des Adrenalins, wird hauptsächlich 
bei der Erregung der Nervenzellen des parasym- 
pathischen u. motorischen Nervensystems gebil- 
det; oV (fachsprachl.) Acetylcholin [<lat. Aze- 
tyl... + grch. chole „Galle“] 

Azeltyllen (n. 11; unz.; Chem.) farbloses, fast ge- 
ruchloses, brennbares Gas, wird aus der therm. 
Zersetzung von Methan gewonnen, besonders 

für das autogene Schweißen verwendet; oV Ace- 
tylen; Sy Äthin [<lat. acetum „Essig“ + grch. hyle 
„Holz, Stoff“] 

Azeitylisallilcylisäure (f. 19; Chem.) schmerzstil- 
lender u. fiebersenkender Wirkstoff in zahlrei- 
chen Arzneimitteln, z. B. Aspirin®; oV (fach- 
sprachl.) Acetylsalicylsäure 

Azid (n. 11, Chem.) Salz der Stickstoffwasserstoff- 
säure [zu lat. acidus „sauer“] 

Azildilmeltrie auch: Azildilmetlrie (f. 19; unz.; 
Chem.) Feststellung des Säuregrades; oV Acidi- 
metrie [<lat. acidus „sauer“ + ... metrie] 

Azildiität (f.; -; unz.; Chem.) Säuregrad (einer 
Flüssigkeit); oV Acidität [<lat. acidus „sauer“] 

Azildolse (f. 19) krankhafte Steigerung des Säu- 
regehaltes im Blut; oV Acidose [zu lat. acidus 
„sauer“] 

Azilmut (n. 11 od. m. 1; Astron. u. Geodäsie) 
Winkel, den ein Vertikal- od. Höhenkreis mit 
dem Meridian bildet [<arab. as-sumut „die 
Wege“] 
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A 


AZI 


azimutal 


azilmultal (Adj.) auf den Azimut bezogen, den 

Azimut betreffend 

Azilmultaljprojekitilon (f. 20; Kartogr.) Karten- 
projektion, bei der eine die Erde in einem Punkt 
berührende Ebene die Projektionsfläche bildet 
[<Azimut + Projektion] 

Azilne (Pl.; Chem.) stickstoffhaltige Verbindun- 
gen (Grundstoff für Azinfarbstoffe) [> Azot] 

azo..., Azo... (in Zus.) stickstoff..., Stickstoff... 
[<frz. azote <grch. a... „nicht“ + zoe „Leben“] 

Azolfarbistoff (m. 1; Chem.) Teerfarbstoff, der ei- 
ne bes. Stickstoffgruppe enthält [> Azot] 

Azolgrupipe (f. 19; Chem.) die Stickstoffverbin- 
dung - N=N-[> Azot] 

Azolilkum (n.; -s; unz.) ältestes Erdzeitalter ohne 
Lebewesen [<grch. a „nicht“ + zoe „Leben“] 

azolisch (Adj.) zum Azoikum gehörig, aus ihm 
stammend 

Azoo|sperlmie ([-tso:o-] f. 19; unz.; Med.) Fehlen 
der Samenzellen in der Samenflüssigkeit [<grch. 
a „nicht“ + zoe „Leben“ + sperma „Samen“] 

Azolrenlhoch (n. 15; Meteor.) wetterbestimmen- 
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der hoher Luftdruck in Europa, der meist über 
den Azoren liegt 

Azot ([azo:] n.; -s; unz.) = Azote 

Azote ([azo:t] m.; -n; unz.; veraltet) Stickstoff; 
oV Azot [<grch. a „nicht“ + zoe „Leben“] 

Azitelke (m. 17) Angehöriger eines ehemals hoch- 
kultivierten (14./15. Jh.) indian. Volksstammes 
in Mexiko 

azitelkisch (Adj.) die Azteken betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 

Azubi (a. ['---] m. 6; umg.; Kurzwort für) Aus- 
zubildende(r) 

Azulle|jos ([atsulex>s] Pl.) bunte (bes. blaue) span. 
Wandfliesen, von den Mauren eingeführt [span.; 
zu azul „blau“] 

Azullen (n. 11; Chem.) aromat. Kohlenwasserstoff 
mit blauer bis violetter Farbe u. keimtötender 
Wirkung, kommt im Kamillenöl vor [zu span. 
azul „blau“] 

Azur (m. 1; unz.) Himmelsblau, Himmelsbläue 
[<frz. azur <ital. azzurro <pers. ladschuward 
„Lasurstein, Blaustein“] 


azurlblau (Adj.) leuchtend himmelblau, tiefblau 
e ein ~er Himmel 

Azulreellilnilen (Pl.) waagerechtes Linienfeld in 
Vordrucken für Wertangaben [> Azur] 

azulriert (Adj.) mit Azureelinien versehen 

Azulrit (m. 1; unz.; Chem.) Kupferlasur, ein 
Mineral, chemisch basisches Kupferkarbonat 
[<frz. azur <ital. azzurro <pers. ladschuward 
„Lasurstein, Blaustein“] 

azurn (Adj.) azurblau, azurfarben, himmelblau 

azyiklisch auch: azykllisch (Adj.) oV acyclisch 
1nicht zyklisch 2 nicht kreisförmig 3 zeitlich un- 
regelmäßig 4 (Bot.) spiralig 5 (Med.) unregel- 
mäßig verlaufend (ohne die üblichen Zwischen- 
räume) e ~e Verbindungen = aliphatische Ver- 
bindungen [<grch. a „nicht“ + kyklos „Kreis“] 

Azylmon (n.; - od. -s, -ma; jüd. Rel.) ungesäuertes 
Brot, Matze [<A...* + grch. zyme „Sauerteig, 
Gärungsstoff“] 

Azizurlri (Pl.; Sp.) italienische Fußballnational- 
mannschaft, die traditionell mit blauen Trikots 
u. blauen Stutzen spielt [zu ital. azzurro „blau“] 


b I (n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbez., das um einen 
halben Ton erniedrigte h 11 (ohne Artikel) 
1 (Mus.; Abk. für) b-Moll (Tonartbezeichnung) 
2 (Phys.; Zeichen für) Barn 

B I (n.; -, - od. -s; Mus.) das um einen halben 
Ton erniedrigte HN (ohne Artikel) 1 (Mus.) 
1.1 (Abk. für) B-Dur (Tonartbezeichnung) 
1.2 (Zeichen: b) Versetzungszeichen, erniedrigt 
den folgenden Ton um einen halben Ton 2 (chem. 
Zeichen für) Bor 3 (Zeichen für) Be/4 (Mete- 
or.; Abk. für) Bar’ 5 (Börse; Abk. für) Brief 
6 (Abk. für) Boliviano 7 (Abk. für) Bundes- 
straße 8 (EDV; Abk. für) Byte 9 (Abk. für) Baht 

b. (Abk. für) bei 

B. 1 (Abk. für) Bachelor 2 (Abk. für) Bolívar 

Ba (chem. Zeichen für) Barium 

BA (Abk. für) Bundesagentur für Arbeit 

Baal (m.; -s, -e od. -im; im Vorchristentum) 
westsemit. Gottheit des Sturms u. der Frucht- 
barkeit [hebr.] 

Baas (m. 1; nddt.) Herr, Meister, Vorgesetzter 
Indrl.] 

Balba’ (m.; -; unz.) türkischer relig. Ehrentitel, 
angesehener Geistlicher [türk., „alter Vater“] 

Balba“ (f. 10; slawische Kurzform u. Kosename 
für) Großmutter [zu russ. babuschka „Großmut- 
ter, Mütterchen“] 

Balba? (f. 10) russisch-polnischer hoher Napfku- 
chen, der häufig mit Rum getränkt wird |poln.] 

babjbeln (V.; hat) I (V. t. u. V. i.; süddt.; 
schweiz.; umg.) (zusammenhanglos) daherre- 
den e du babbelst doch nur dummes Zeug; was 
babbelt er da vor sich hin? 11 (V. i.) 1 (süddt.; 
schweiz.; umg.) plaudern, sich unterhalten 
2 (umg.; bes. von Kleinkindern) undeutlich 
Laute von sich geben, brabbeln |lautmalend 
nach den ersten Kinderlauten da-ba] 

Balbel (n. 13; unz.) 1 Ort der Sünde, des Lasters 

2 Ort, an dem viele Sprachen gesprochen werden 

[nach der antiken Stadt Babylon in Mesopota- 

mien] 

Balbeisie ([-zjo] f. 19; Med.) durch Zeckenbiss 

auf Mensch u. Tier übertragbarer einzelliger 

Krankheitserreger [nach dem rumän. Medizi- 

ner V. Babes, 1854-1926] 

Balbisimus (m.; -; unz.; Rel.) aus dem Islam her- 

vorgegangene universale Religion 

Balbulsche (f. 19) Stoffpantoffel, (warmer) Haus- 

schuh; oV Pampusche [<frz. babouche „Schlapp- 

schuh“ <arab. babüs <pers. päpüs] 

Balby ([be:bi] n.; -s, -s) 1 Säugling 2 (Kosewort) 

Liebling, Schätzchen [engl., „Säugling, kleines 

Kind“] 

Balbylboom ([be:bibu:m] m. 6; umg.) plötzliches 

Ansteigen der Geburtenrate [< Baby + engl. boom 

„Aufschwung“] 

Balbylfon® ([be:bi-] n. 11) Funkgerät, das Geräu- 

sche aus dem Schlafzimmer von Babys od. Kin- 

dern überträgt; oV Babyphon 

Balbyljahr ([be:bi-] n. 11) 1auf die Rente von 

Müttern angerechnetes Jahr für die Erziehung 

eigener Kinder 2 (umg.) einjähriger Erzie- 

hungsurlaub 

Balbylklappe ([be:bi-] f. 19) Vorrichtung an 
Krankenhäusern, die eine anonyme Abgabe von 
unerwünschten Neugeborenen ermöglicht 


balbyllolnisch (Adj.) Babylonien betreffend, zu 
ihm gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprache 
zu den ostsemit. Sprachen gehörende Sprache der 
Babylonier; ~e Sprachverwirrung Sprachen- 
durcheinander (nach Gen. 11,9) 

Balbylpaulse ([be:bi-] f. 19; unz.) Pause von der 

Berufstätigkeit wegen einer Mutterschaft 

Balbylpfleige ([be:bi-] f. 19; unz.) Pflege von 

Säuglingen, bes. in Bezug auf Sauberkeit u. Ge- 

sunderhaltung 

Balbyiphon ([be:bi-] n. 11) = Babyfon® 

Balbylsititer ([be:bi-] m. 3) jmd., der während der 

Abwesenheit ihrer Eltern Babys od. Kleinkinder 

betreut [<engl. baby „Säugling“ + sit „sitzen“] 

Balbyistrich ([be:bi-] m. 1; unz.; umg.) 1 Prostitu- 
tion Minderjähriger 2 Straßenmeile, auf der 
Minderjährige sich zur Prostitution anbieten 
e auf den ~ gehen 

Baclcallaujrejat ([bakalsrea:] n. 15; unz.; Abk.: 

BAC; in Frankreich) dem Abitur entsprechender 
Schulabschluss [£rz.] 

Baclcalrat ([-ra] n. 15; unz.) = Bakkarat 

Baclchajnal ([baxa-] n. 11) 1 (Antike) Fest zu Eh- 

ren des röm. Weingottes Bacchus 2 (fig.; geh.) 

wiüstes Trinkgelage 

Baclchant ([-xant] m. 16) 1 Diener des röm. Wein- 

gottes Bacchus 2 (poet.) trunkener Schwärmer 

bacichanitisch ([-xan-] Adj.; geh.) ausgelassen, 
ausschweifend, trunken 

bacichisch ([baxıf] Adj.) Bacchus betreffend, zu 

ihm gehörig 

Baclchilus ([baxi-] m.; -, -chilen) antiker, beson- 
ders römischer Versfuß aus einer Hebung u. zwei 
Senkungen 

Bach (m. ıu) 1 kleiner Fluss 2 (fig.; meist Pl.) klei- 
nes Rinnsal (Blut, Schweiß) e etwas geht den ~ 
runter (fig.; umg.) etwas steuert auf seinen Nie- 
dergang zu; heller, klarer, murmelnder, rau- 
schender, reißender ~; der Schweiß lief ihm in 
Bächen von der Stirn (fig.) [<ahd. bah <germ. 
*"Dakja <idg."bheg-, *bhog-] 

Bachlbett (n. 27) Bodenrinne, in der der Bach 
Fießt 

Balche (f. 19) weibl. Wildschwein, Wildsau vom 
3. Lebensjahr an [> Backe] 

Bälchellchen (n. 14) = Bächlein 

Balchellor ([bætfələ(r)] m.; - od. -s, -s; Abk.: B.; 
in den USA u. Europa) Sy Bakkalaureus 1 aka- 
demischer Grad; Sy Bakkalaureat 2 Inhaber des 
Bachelor (1) 

Balcher (m. 3; selten) männliches Wildschwein 
zw. dem 1. u. 4. Lebensjahr, (zumeist) Keiler 
[> Bache] 

Bachffolrellle (f. 19; Zool.) in Bächen lebende 
Forelle 

Bächllein (n. 14) kleiner Bach 

Bachistellze (f. 19; Zool.) Sperlingsvogel aus der 
Familie der Stelzen, kleiner, schlanker Vogel mit 
geradem, schlankem Schnabel, mittellangen Flü- 
geln, langem Schwanz u. hohen, langzehigen 
Füßen: Motacillidae [<Bach + Sterz; od. viell. 
volksetymolog. zu stelzen] 

back (Adv.; Mar.) zurück, hinten [eng]. „zu- 
rück“] 

Back’ (f. 20; Mar.) 1 Essschüssel 2 Tischgemein- 
schaft an Bord 3 erhöhtes Deck auf dem Vorder- 
schiff [<nddt. back „Schüssel“, engl. back „Ge- 
fäß“ <spätlat. bacca „Wassergefäß“] 

Back? ([bæk] m. 6; österr.; schweiz.; Sp.; Fußb.) 
Verteidiger [engl.] 

Backlblech (n. 11) flaches Blech, auf dem Plätz- 
chen, Kuchen u. a. zum Backen od. Garen in den 
Ofen geschoben werden können 

Backlbone ([b&kboun] n. 15 od. m. 6; EDV) Zeis- 
tungsfähiges Basisnetz, an das andere Netzwer- 
ke angeschlossen werden können [engl., eigtl. 
„Rückgrat“] 

backlbord(s) (Adv.; Flugw.; Mar.) auf der linken 
Seite des Schiffs od. Flugzeugs, links (von hinten 
gesehen); Ggs steuerbord(s) 


Backfisch 


Backlbord (n. 11; unz.; Flugw.; Mar.) linke 
Schiffs- od. Flugzeugseite (von hinten gesehen); 
Ggs Steuerbord [<engl. backboard; zu engl. back 
„Rücken“ (in alter Zeit war das Steuer auf der 
rechten Seite des Schiffes, so dass die linke 
dem Steuermann im Rücken lag) + board 
„Brett, Schiffsbord“] 

Bäckichen (n. 14) kleine Backe 

Balcke' (f. 19) 1 = Wange (1) 2 jede der beiden ver- 
stellbaren Flächen eines Werkzeugs (Schraub- 
stocks u. A.), zw. denen ein Werkstück festge- 
klemmt werden kann 3 Fläche der Bremsvorrich- 
tung, die an die Räder des Fahrzeugs angedrückt 
wird (Brems-) 4 Stelle des Gewehrschaftes, die 
an die Backe angelegt wird e die ~n aufblasen; 
dicke, rote, runde ~n haben; eine geschwollene 
~ haben; etwas od. jmdn. an der ~ haben (fig.; 
umg.) sich unfreiwillig mit einer lästigen Sache 
od. Person auseinandersetzen müssen; mit vollen 
~n kauen; au -!; >a. au [<ahd. backe, bahho 
„Backe, Kinnlade“ <germ. *bak(k)an- <vor- 
germ. *bhagon- „Kinnlade“, urspr. „Esser“; zu 
idg. *bhag- „zuteilen, als Anteil erhalten“] 

Balcke? (f. 19) 1 Teil des Gesäßes, des Hinterteils; 
oV Backen 2 (Mar.) 2.1 Rundung an beiden Sei- 
ten des Bugs eines Schiffes 2.2 Konsole am oberen 
Teil eines Mastes e etwas auf einer ~ absitzen 
(fig.; umg.) etwas mühelos hinter sich bringen 
[<ahd. bahho „Schinken, Speckseite“; zu ahd. 
bah, engl. back „Rücken“, zu idg. *bheg- „bie- 
gen, wölben“] 

balcken (V. 101; hat) I (V. t.) 1 durch trockene Hit- 
ze (im Ofen) garmachen (Brot, Kuchen) 2 in 
heißem Fett (in der Pfanne) garmachen, braten 
(Eier, Fleisch, Fisch, Teig) 3 dörren, trocknen 
(Obst) e etwas (nicht) gebacken kriegen (nur 
Part. Perf.; fig.; umg.) etwas (nicht) bewältigen, 
schaffen; die Brötchen sind braun, knusprig, 
scharf gebacken; gebackener Fisch II (V. i.) 

1 als Bäcker arbeiten 2 (im Ofen od. in der Pfan- 
ne) gar werden 3 kleben, sich zusammenballen 
(Schnee) e der Kuchen bäckt noch; ich backe 
gern; der Kuchen muss 40 Minuten ~; der 
Schnee backt an den Skiern, an den Schuhsoh- 
len [<ahd. bahhan, engl. bake <germ. "bako 
<idg. "dhago „erwärmen“; verwandt mit bähen, 
Bad] 

Balcken (m. 4) = Backe (1) 

Balcken|bart (m. 1u) Bart (nur) an den Wangen 

Balcken|bremise (f. 19) Bremse, die durch Brems- 

backen betätigt wird 

Balckenffutlter (n. 13) Spannfutter an Werkzeug- 

maschinen, in das mittels Backen ein Werkstück 

od. Werkzeug (z. B. Bohrer) eingespannt wird 

Balckeniknolchen (m. 4) = Jochbein 

Balckenitalsche (f. 19) bei manchen Säugetieren 

Ausstülpung der inneren Backenhaut zum Auf- 

bewahren von Nahrung 

Balcken|zahn (m. 1u) jeder der auf den Eckzahn 

folgenden Zähne; Sy Backzahn, Mahlzahn, 

Molar 

Bälcker (m. 3) Hersteller von Backwaren (Brot-, 

Fein-, Kuchen-) 

Bälckelrei (f. 18) I (unz.) das Backen (Weih- 

nachts-) II (zählb.) 1 Betrieb, in dem Back- 

waren hergestellt werden 2 Ladengeschäft für 

Backwaren 3 (österr.) Gebäck 

Bälckelrin (f. 22) weibl. Bäcker 

Backffirelanitenine ([bækfa1ə(r)-] f. 19) Antenne, 
die die von ihr empfangene Sendeenergie rück- 
wärtsgerichtet auf eine Reflexionswand wieder 
abstrahlt [<engl. backfire „Gegenfeuer; Fehl- 
zündung“] 

Backlfisch_(m. 1) gebackener Fisch 

Backffisch? (m. 1; umg.; veraltet) junges Mädchen 
[> backen; unter Einfluss von baccalaureus 
„junger Gelehrter“ zuerst Bez. für unreife Stu- 
denten; in Anlehnung an junge Fische, die sich 
ihrer Zartheit wegen besser zum Backen eig- 
nen als die ausgewachsenen Fische] 
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BAC 


BAC 


Backform 


Backlform (f. 20) Form zum Backen von Teig (zu 
Kuchen) 

Backlgamimon ([b&kgeman] n.; - od. -s; unz.) 
ein Brettspiel |<engl. back „zurück“ + vermutl. 
mengl. gamen, gammon „Spiel“] 

Backiground ([b2kgraund] m.; - od. -s; unz.) 

1 Hintergrund 2 (fig.) 2.1 ursächl. Zusammen- 
hang 2.2 lebensgeschichtlicher Hintergrund 

3 (Jazz) Klanghintergrund beim Solo 4 (Theat.) 
Projektion als Hintergrund der Bühne 5 (Film; 
TV) Hintergrund bei Film- u. Fernsehaufnah- 
men e Mitarbeiter mit technischem ~ [engl., 
„Hintergrund‘“] 

Backigroundimujsik ([bekgraund-] f. 20; Mus.) 
Musik als begleitende Untermalung von Gesprä- 
chen 

Backlgroundisäniger ([b&kgraund-] m. 3) Sänger 
einer Pop- od. Rockgruppe, dessen Gesang die 
Musik untermalt; Ggs Leadsänger 

Backlhähnichen (n. 14) = Brathühnchen 

Backlhand ([bekhznd] f. 10; Sp.; Tennis, Tisch- 
tennis u.a.) Rückhand(schlag); Ggs Forehand 
[engl.] 

Backlhendl (n. 28; oberdt.) Brathuhn 

...bälckig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Backen versehen, z.B. 
rotbäckig, pausbäckig 

Backllash ([bæklæf] m. 6; unz.) heftige Reaktion 
einer bestimmten Gruppe innerhalb der Gesell- 
schaft gegen eine gesellschaftliche Entwicklung, 
einen politischen Trend o. Å., von der meistens 
eine andere Gruppe profitiert, Rückwärtsbewe- 
gung è der ~ gegen Frauen bedroht die Erfolge 
der Emanzipation; die Strategie der Regierung 
hat einen ~ ausgelöst [engl., „heftiger Rück- 
prall“] 

Backlline ([bklaın] f.; -; unz.; Mus.) Ausrüs- 
tung, insbes. Instrumente einschließlich Verstär- 
kern u. Effektgeräten, die für den Hintergrund- 
sound einer Band benötigt werden è die ~ wur- 
de um acht Musiker verstärkt [<engl. back „zu- 
rück, hinten“ + Jine „Linie“] 

Backllist ([b&k-] f. 10) Verzeichnis der (neben den 
Neuerscheinungen) lieferbaren Bücher eines Ver- 
lages [<engl. back „zurück“ + list „Liste, Ver- 
zeichnis“] 

Backlmullde (f. 19) = Backtrog 

Backlobst (n.; -es; unz.) getrocknetes Obst; 

Sy Dörrobst, Trockenobst 

Backofen (m. 4u) Ofen zum Backen; Sy Bratröhre 
e es ist hier, (od.) hier ist ja eine Hitze wie in 
einem ~ 

Backlpack ([bækpæk] m. 6) modischer Rucksack, 
häufig auch als Schulranzen gebraucht [engl., 
„Rucksack“] 

Backipfeilfe (f. 19; umg.) = Ohrfeige 

Backlpflaulme (f. 19) getrocknete Pflaume; 

Sy Dörrpflaume 

Backlpuliver (n. 13) Treibmittel zum Kuchenba- 
cken 

Backlröhlre (f. 19) = Backofen 

Backlslash ([bækslæf] m. 6; EDV; Zeichen: \) 
Schrägstrich von links oben nach rechts unten; 
Ggs Slash [engl.; <back „zurück“ + slash mark 
„Schrägstrich“ <s/ash „Schnitt, Schmiss“] 

Backlspin ([bæk-] m. 6; Sp.; Golf; Tennis) mit 
Rückwärtsdrall geschlagener Ball [<engl. back 
„zurück“ + spin „wirbeln, drehen“] 

Backlstag (n. 11) Haltetau am Mast [<nddt. back 
„hinterwärts“ + Stag] 

Backistage ([baksteıd3] f. 10 od. n. 8; meist in 
Zus.; Mus.) Bereich hinter der Bühne (-pass, 
karten) e der Sänger ist noch in der, (od.) 
im ~ [engl., „Hinterbühne“] 

Backlstein (m. 1) = Ziegel (1) 

Backlstein|bau (m.; -(e)s, -ten) Gebäude aus un- 
verputzten Backsteinen 

Backlstulbe (f. 19) Raum, in dem in einer Bäckerei 
gebacken wird 

Backitralcking ([bæktrækıņ] n.; - od. -s; unz.; 
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EDV) Programmier- bzw. Suchstrategie, die 
von bestimmten Problempunkten ausgehend Lö- 
sungswege entwickelt, wobei der bis dahin aktu- 
elle (Daten-)Bestand gesichert (u. gegebenenfalls 
rückverfolgt) wird, falls sich der Weg als eindeu- 
tig falsch erweist [engl., „Rückverfolgung“] 

Backltrog (m. 1u) Trog, in dem der Teig zum Ba- 
cken vorbereitet wird; Sy Backmulde 

Back-up auch: Backlup ([bækap] n. 15 od. m. 6; 
EDV) Sicherungskopie von Computerdateien 
auf einem zweiten Speichermedium (neben der 
Festplatte) od. in komprimierter Form [<engl. 
backup „Rückendeckung, Unterstützung; Si- 
cherheitskopie“] 

Backlwarldaltion ([bekwadeıfn] f. 10; unz.; Bör- 
se) Aufpreis für sofort lieferbare Ware (insbes. 
Rohstoffe) gegenüber dem Preis für Dreimonats- 
ware [engl., „Kursabschlag, Deport“] 

Backlwalren (Pl.; Sammelbez. für) Brot, Brötchen, 
Kuchen, kleines Gebäck 

Backjwerk (n. 11; unz.) alle Arten von (süßem) Ge- 
bäck 

Backlzahn (m. ıu) = Backenzahn 

Balcon ([beıkon] m.; - od. -s; unz.; engl. Bez. für) 
durchwachsener Speck 

Bad (n. 12u) 1 das Baden 2 Körperreinigung od. 
Körpererfrischung mit Wasser (Dusch-, Wan- 
nen-) 3 Eintauchen in Wasser od. heilkräftige 
Flüssigkeit zu Heilzwecken (Kohlensäure-, 
Moor) 4 Wasser zum Baden 5 (Fot.) Flüssig- 
keit zum Entwickeln, Fixieren, Wässern (Fi- 
xier-, Wasser-) 6 Lösung zum Galvanisieren 
von Metallen 7 Flüssigkeit zum Erhitzen 8 Ba- 
dezimmer, Raum zum Baden 9 Badeanstalt, öf- 
fentliche Schwimmhalle, Schwimmbad (Frei-, 
Hallen-) 10 Kurort mit Heilquelle (Heil-, 
Mineral-) od. an der See (See-); Sy Badeort 
e ~ Nauheim, ~ Rehburg e ein ~ in der Menge 
nehmen (fig.) sich unter eine Menschenmenge 
mischen, Kontakt zu ihr aufnehmen eè verschie- 
dene Bäder bereisen; jmdm. ein ~ bereiten, 
einlassen; ein ~ nehmen e das ~ ist fertig; ge- 
kacheltes ~; heißes, kaltes ~; städtisches ~ 
© er ist gerade im ~; ins (Schwimm-) ~ gehen; 
ins ~ steigen; Wohnung mit Küche und ~; das 
Kind mit dem ~e ausschütten (fig.) mit dem 
Schlechten zugleich auch das Gute verwerfen 
[<ahd. bad, engl. bath; zu idg. *“bhe- „wärmen“] 

Bad Bank ([bæ:d bæņk] f.; - -, - -s) Kreditinsti- 
tut, das die Abwicklung riskanter od. gescheiter- 
ter Finanzgeschäfte (Kredite, Wertpapiere usw.) 
von Banken übernimmt, die in Zahlungsschwie- 
rigkeiten geraten sind u. mit staatlicher Hilfe 
finanziell unterstützt werden sollen [engl., 
„schlechte Bank“] 

Baldelanistalt (f. 20) öffentl. Schwimmhalle, öf- 

fentl. Schwimmbad 

Baldelanizug (m. ıu) einteiliges Kleidungsstück 

zum Baden (Schwimmen) 

Baldelarzt (m. ıu) = Kurarzt 

Baldelgast (m. ıu) Gast in einem Badeort 

Baldelhaulbe (f. 19) = Badekappe 

Baldelhaus (n. 12u; früher) öffent]. Haus, in dem 

man Bäder nehmen konnte 

Baldelholse (f. 19) kurze Hose zum Schwimmen, 

Baden 

Baldelkalbilne (f. 19) Umkleidekabine in einem 

Schwimmbad 

Baldelkapipe (f. 19) wasserdichte Kappe zum Ba- 

den, Schwimmen; Sy Badehaube, Bademütze 

Baldelkur (f. 20) Kur in einem Heilbad 

Baldelmanitel (m. su) Mantel aus Frotteestoff 

zum Abtrocknen nach dem Baden 

Baldelmatite (f. 19) = Badvorleger 

Baldelmeisiter (m. 3) 1 Aufseher eines öffentlichen 

Schwimmbads, Schwimmmieister 2 medizini- 

scher ~ jmd., der unter Anwendung von Wasser 

medizinische Heilbehandlungen vornimmt 

Baldejmütize (f. 19) = Badekappe 

balden (V.; hat) I (V. i.) 1 ein Wannenbad neh- 


men 2 den Körper zur Reinigung, Erfrischung 
od. zu Heilzwecken in Wasser od. heilkräftige 
Flüssigkeit tauchen 3 in einem öffentlichen 
Schwimmbad, in einem See, Fluss od. im Meer 
schwimmen è ~ gehen schwimmen gehen; (fig.) 
einen Misserfolg haben, scheitern e kalt, warm, 
heiß ~; täglich ~ e sie waren (wie) in Schweiß 
gebadet ganz nass vor Schweiß U (V. t.) jmdn. 
od. sich ~ jmdn. od. sich im Bad reinigen e ich 
habe mich gebadet; ein Kind ~ [<ahd. badon; 
> Bad] 

Baldelner (m. 3) Einwohner von Baden; oV Ba- 
denser 

Baldeniser (m. 3) = Badener 

baldenisisch (Adj.; umg.) = badisch 

Baldelort (m. 1) 1 = Bad (10) 2 Urlaubsort an der 
Küste od. an einem See 

Balder (m. 3) 1 (urspr.) Wärter im öffentl. Bade- 
haus od. Besitzer eines solchen, der zugleich Bar- 
bier war u. einfache medizin. Behandlungen 
vornahm 2 (später) 2.1 Barbier 2.2 Heilgehilfe 
[<mhd. badaere; > Bad] 

Baldelreilse (f. 19) 1 Reise ins Heilbad 2 (seltener) 

Reise ins Seebad 

Bälderlkunide (f. 19; unz.) Lehre von den Heilbä- 

dern; Sy Heilquellenkunde, Balneologie 

Baldelsalz (n. 11) wohlriechender Zusatz für das 

Badewasser 

Baldelschuh (m. 1) Schuh zum Baden 

Baldelschwamm (m. ıu) Schwamm zur Körperrei- 

nigung 

Baldelstrand (m. ıu) Meeres-, See- od. Fluss- 

strand, an dem gebadet werden kann 

Baldeituch (n. 12u) Tuch aus Frotteestoff zum Ab- 

trocknen nach dem Baden 

Baldelvorllelger (m. 3) = Badvorleger 

Baldejwanine (f. 19) Wanne zum Baden 

Baldejwasiser (n. 13 od. n. 13u) warmes Wasser in 

der Badewanne, für ein Wannenbad è das ~ 

einlassen 

Baldelzeug (n. 11; unz.) alles, was man für das 

Bad (in der Badeanstalt) braucht (Badeanzug, 

-kappe, -tuch) 

Baldelzimjmer (n. 13) Zimmer mit Badeeinrich- 
tung innerhalb einer Wohnun, 

Badge ([bæd3]) I (n.; -s, -s [-dz1z]) ansteckbares 
Namensschildchen \ (£., -, -s [-dzız] od. m.; -s, 
-s [-da1z]; Her.) Abzeichen, Symbol im Wappen 
[engl.] 

Baldi (f. 10; schweiz.; umg.; kurz für) Freibad 

Baldilnalge ([-33] f. 19; Mus.) = Badinerie 

Baldilnelrie (f. 19; Mus.) schneller, heiterer Satz 
der Suite, bes. im 18. Jh.; Sy Badinage [frz., 
„Spaß, Schäkerei“] 

baldisch (Adj.) Baden betreffend, aus Baden 
stammend; oV (umg.) badensisch 

Badllands ([b&:dlaendz] Pl.; Geol.) 1 (urspr.) Na- 
me eines karg bewachsenen Gebietes im heutigen 
US-Bundesstaat South Dakota 2 (danach; allg.) 
vegetationsarme, häufig durch Felsgestein u. 
Felsformationen gekennzeichnete Landschafts- 
‚form [engl., „Ödland“] 

Badjminiton ([bædmıntən] n. 15; unz.; Sp.) = Fe- 
derball (II) [nach dem Besitztum des Herzogs 
von Beaufort in England] 

Badivorlleiger (m. 3) kleiner Teppich vor der Ba- 
dewanne; oV Badevorleger; Sy Badematte 

Baeldelker® (m. 3) Reisehandbuch, Reiseführer 
[nach dem Begründer, dem Buchhändler Karl 
Baedeker, 1801-1859] 

baff (Schallwort) ~ sein verblüfft, verdutzt sein 
e da bist du (wohl) ~>? da staunst du (wohl)? 
[lautmalende Bezeichnung für den Schall eines 
Schusses; danach: baff sein = überrascht sein 
wie bei einem plötzl. Schuss] 

BAföG auch: Balfög (n.; - od. -s; unz.) 1 (Abk. 
für) Bundesausbildungsförderungsgesetz, Gesetz 
zur Förderung von Schülern u. Studenten 2 Sti- 
pendium aufgrund dieses Gesetzes e ~ beantra- 
gen, bekommen 


Balgalge ([-39] f. 19) 1 (Reise-)Gepäck 2 (Mil.) 
Tross 3 (fig.; umg.) Gesindel, Pack, Sippschaft 
[£rz., „Reisegepäck“] 

Balgalgelwalgen ([-39-] m. 4) 1 (Mil.) Tross-, Ge- 

päckwagen 2 Umzugswagen im Karneval 

Balgaslse (f. 19) Rückstand bei der Rohrzuckerge- 

winnung [frz., „ausgepresster Stängel des Zu- 

ckerrohrs“] 

Balgaltellldellikt (n. 11; Rechtsw.) kleineres Ver- 

gehen mit geringer Schuld des Täters 

Balgaltellle (f. 19) 1 Kleinigkeit, Geringfügigkeit 

2 (Mus.) kurzes, leicht spielbares Musikstück 

[£rz., „Kleinigkeit“, Verkleinerungsform zu 

lat. baca „Beere“] 

balgaltelllilsielren (V. t.; hat) als Bagatelle behan- 

deln, als geringfügig hinstellen 

Balgaitelllsalche (f. 19; österr., schweiz.) gering- 

Jügige Rechtssache 

Balgaitelllschalden (m. 4u) geringfügiger Schaden 

Balgel ([be1gəl] m. 5) ringförmiges Gebäck, dessen 
Teig erst in kochendes Wasser gegeben u. dann 
gebacken wird (bes. in Amerika als Frühstücks- 
gebäck mit süßem od. herzhaftem Aufstrich ver- 
breitet) [engl.-amerikan., <jidd. beygl, <ahd. 
boug „Ring“] 

Baglger (m. 3) Maschine zum Lösen, Heben u. 
Ausschütten von Erdreich [zu mndrl. baggher 
„Schlamm“] 

Baglgerlfühlrer (m. 3) Arbeiter, der einen Bagger 
bedient 

baglgern (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit dem Bagger ar- 
beiten 2 mit dem Bagger ausheben, abtragen, 
wegtragen 

Baglgerlsee (m. 24) durch Ausbaggerungen grö- 
‚Serer Sand- od. Kiesmengen entstandener See 

(häufig als Badesee genutzt) 

Bagjpipe ([begpaıp] f. 10; Mus.) = Dudelsack 
[engl., „Sackpfeife“] 

Balguette ([baget]) I (n. 15) /anges, dünnes fran- 
zösisches Weißbrot 1 (f. 19) Schliffform für Edel- 
steine [frz., eigtl. „dünner Stab“; zu bague 
„Stab“ <lat. baculum „Stock, Stab“] 

bah! (Int.) (Ausruf der Schadenfreude, der Verach- 
tung od. Herablassung) 

bäh! (Int.) (Ausruf der Schadenfreude od. des 
Ekels) 

Balhai (m. od. f.; -, - od. -s; Rel.) Anhänger(in) 
des Bahaismus 

Balhalisimus (m.; -; unz.; Rel.) Religionsgemein- 
schaft, die sich aus dem Babismus entwickelt hat, 
begründet von Mirza Hussein Ali Nuri (1817- 
1892), der den Ehrentitel Baha’u’llah trug [zu 
arab. Baha’u’llah „Glanz Gottes“] 

Bahn (f. 20) 1 glatter Weg (Rodel-), ebene Strecke 
(Renn-) 2 Fahrstraße (Fahr-) 3 Schienenweg 
4 Platz, weite Fläche für Kampf- od. Sportver- 
anstaltungen (Kampf-, Eis-, Reit-) 5 Weg, 
Verlauf (Planeten-, Geschoss-) 6 Arbeitsseite 
eines Werkzeuges, z. B. des Ambosses, Hammers 
7 langer Streifen (Papier-, Stoff-, Tapeten-, 
Zelt-) 8 (kurz für) Deutsche Bahn, Straßen- 
bahn, Eisenbahn, Bahnstrecke, Bahngleis 9 (fig.) 
Weg, Lebensweg è einer Idee, einer neuen Ent- 
wicklung die ~ brechen für sie kämpfen, ihr 
den Weg bereiten; sich durchs Gestrüpp, durch 
eine Menschenmenge - brechen sich einen Weg 
schaffen; sich ~ brechen (fig.) Widerstände 
überwinden, sich durchsetzen; jmdm. bei etwas 
freie ~ lassen (fig.) jmdn. etwas ungehindert 
tun lassen; die - nehmen mit der Eisen- bzw. 
Straßenbahn fahren (statt mit dem Auto zu fah- 
ren, zu fliegen od. zu laufen); ich habe die (Stra- 
ßen-)- verpasst e frei ~ kostenfrei bis zur 
Bahn (von Sendungen); ~ frei! Achtung!, aus 
dem Weg gehen!; wann fährt die letzte (Stra- 
ßen-)-?; ein Rock aus mehreren ~en; auf die 
schiefe ~ geraten vom rechten Weg abkommen 
e jmdn. an die ~ bringen jmdn. zum Bahnhof 
begleiten; er war an der ~, um mich abzuholen 
auf dem Bahnhof; jmdn. auf die rechte ~ brin- 


gen (fig.) jmdn. auf den rechten Weg bringen, 
jmdn. zum rechten Tun anleiten; jmdn. aus der 
~ werfen (fig.) jmdn. in große innere Unsicher- 
heit stürzen, jmds. Leben in Unordnung brin- 
gen; er ist bei der (Eisen-)- beschäftigt; freie ~ 
für die Umsetzung einer Reform (fig.); eine 
Bewegung, Tätigkeit in die richtigen -en len- 
ken; mit der ~ fahren; etwas mit der (Eisen-)- 
schicken; der Weg verläuft neben der ~; per ~ 
mit der Eisenbahn; jmdn. von der ~ abholen 
vom Bahnhof abholen [<mhd. ban(e); Grund- 
bedeutung anscheinend „Schlag, Schlagfläche“ 
(der Fortbewegung dienend); vielleicht zu 
germ. “ban- „schlagen“ od. bohnen] 
Bahnlarlbeilter (m. 3) Schienenarbeiter, Strecken- 
arbeiter, Arbeiter bei der Eisenbahn 
Bahnjauflsicht (f. 20) die der staatl. Eisenbahn- 
verwaltung übertragene Dienstaufsicht über 
andere öffentl. Schienenverkehrsmittel 
Bahnibeitriebsiwerk (n. 11) Werkstätte der Deut- 
schen Bahn AG zur Reparatur, Pflege u. Ausbes- 
serung von Lokomotiven u. Triebwagen 
bahnbreichend (Adj.) umwälzend, eine neue 
Entwicklung beginnend, neue Möglichkeiten 
weisend è eine ~e Entdeckung machen 
Bahnlbreicher (m. 3; selten) jmd., der einer Ent- 
wicklung o. Å. Bahn bricht, Wegbereiter, Vor- 
kämpfer 
Bahnlbus (m.; -ses, -se) von der Deutschen Bahn 
AG betriebener Omnibus 
Bahnlcard (f. 10) Karte, Ausweis (mit Passbild), 
der von der Dt. Bahn bezogen werden kann u. 
zum Erwerb von ermäßigten Fahrkarten be- 
rechtigt [<Bahn + engl. card „Karte“] 
Bahnichef ([-fef] m. 6) Leiter, Chef der Dt. Bahn 
Bähnichen (n. 14) kleine Bahn, Vorortbahn, 
Kleinbahn 
Bahnidamm (m. ıu) künstliche Erhöhung, auf der 
die Gleise verlaufen 
bahlnen (V. t.; hat) ebnen, gangbar machen è der 
Fluss hat sich ein neues Bett gebahnt; jmdm. 
den Weg (zum Ziel) ~; sich einen Weg ~ 
bahjnen|weilse (Adv.) nach Bahnen gemessen, in 
Bahnen (Stoff) 
Bahnffahrt (f. 20) Fahrt mit der Eisenbahn 
bahnffrei (Adj.) (für die Bahn) frachtkostenfrei 
e ~e Sendung; etwas ~ schicken 
Bahnigleis (n. 11) Schienen für die Eisen- od. Stra- 
‚Senbahn 
Bahn/hof (m. 1u; Abk.: Bhf., Bf.) 1 Haltestelle der 
Eisenbahn 2 das zu einer Haltestelle der Eisen- 
bahn gehörende Gebäude mit Wartehalle, Schal- 
tern, Geschäften usw. e einen großen ~ veran- 
stalten (fig.) einen großen, feierlichen Empfang 
veranstalten; jmdn. am, auf dem ~ treffen; im 
~ einfahren; ich verstehe nur ~ (fig.; umg.) ich 
verstehe nichts; jmdn. vom ~ abholen; jmdn. 
zum ~ begleiten 
Bahnlhofjbufffet ([-byfe:] n. 15; schweiz.) = Bahn- 
hofsrestaurant 
Bahnlhofsjmisjsilon (f. 20) 1 evang. bzw. kath. 
Verband zur kostenlosen Betreuung von Reisen- 
den, bes. Kindern u. Hilfsbedürftigen, auf den 
Bahnhöfen 2 dessen Dienst- u. Aufenthaltsräume 
auf dem Bahnhof 
Bahnlhofsiresitaulrant ([-restorä:] n. 15) Restau- 
rant in einem Bahnhofsgebäude; Sy (schweiz.) 
Bahnhofbuffet 
Bahnlhofsivoristelher (m. 3) = Stationsvorsteher 
Bahnlkörlper (m. 3) Gleisanlage u. Bahndamm 
bahnllalgernd (Adj.) bis zur Abholung durch den 
Empfänger auf dem Bestimmungsbahnhof liegen 
bleibend e ~e Güter 
Bahnlinie ([-nja] f. 19) Eisenbahnstrecke, Gleis- 
abschnitt 
Bahnlmeisitefrei (f. 18) Dienststelle der Deutschen 
Bahn AG, die für die Bahnanlagen innerhalb ei- 
nes bestimmten Bezirks verantwortlich ist 
Bahn|netz (n. 11) Eisenbahnnetz 
Bahnjpollilzei (f. 18; unz.) für die Sicherheit u. 


Bajonett 


Ordnung des Eisenbahnbetriebs verantwortl. 
Eisenbahn- od. Polizeibeamte 

Bahnfreilse (f. 19) Zugfahrt, -reise mit der Eisen- 
bahn 

Bahnfreilsenide(r) (f. 30 (m. 29)) in einem Zug 
reisender Fahrgast e Bahnreisende in Richtung 
München werden gebeten ...; für Bahnreisen- 
de wird ein Transfer zum Flughafen angeboten 

Bahniren|nen (n. 14) Rennen auf der Rennbahn 
(nicht im Gelände) 

Bahnisteig (m. 1) auf Personenbahnhöfen erhöhter 
Weg zw. den Schienen für den Personen- u. Ge- 
päckverkehr von u. zu den Zügen (-kante) 

Bahnistreicke (f. 19) 1 Teilstrecke der Eisenbahn, 
Gleisabschnitt 2 von der Eisenbahn zurückgeleg- 
te od. zurückzulegende Strecke 

Bahnlüberjfühlrung (f. 20) Kreuzung, an der die 
Eisenbahn über die Straße geleitet wird 

Bahnjüberlgang (m. 1u) höhengleicher Weg über 
Bahngleise e beschrankter, unbeschrankter, be- 
wachter, unbewachter ~ 

Bahnluniterlfühlrung (f. 20) Kreuzung, bei der die 
Eisenbahn unter einer Straße hindurchgeführt 
wird 

Bahniverlkehr (m. 1; unz.) Verkehr auf Schienen 

Bahnjwärlter (m. 3) Eisenbahnangestellter, der 
für die Sicherheit u. Ordnung einer Bahnstrecke 
zu sorgen hat 

Bahlre (f. 19) längl. Traggestell für Kranke, Ver- 
letzte od. Tote (Trag-, Toten-) è von der Wie- 
ge bis zur - von Anfang bis Ende des Lebens 
[<ahd. bara, engl. bier; zu germ. *ber- <idg. 
*bher- „tragen“; verwandt mit Bürde, entbehren, 
Gebärde, -bar] 

Bahrltuch (n. 12u) = Leichentuch 

Baht (m.; - od. -s, - od. -s; Abk.: B) Währungs- 
einheit in Thailand 

Bai (f. 18) Meeresbucht [<frz. baie „Bucht“] 

Bail-out auch: Baillout ([beilaut] m. od. n.; - od. 
-s, -s) Gewährung von Staatshilfe aus Steuergel- 
dern an zahlungsunfähige Unternehmen od. 
Banken ohne gezielte Einflussnahme des Staates 
[zu engl. bail out „eine Kaution stellen“, (umg.) 
„aus der Patsche helfen“] 

Bailram (m. 6) türk. Fest am Ende des Fasten- 
monats Ramadan |<türk. bairam „Fest“] 

bailrisch (Adj.) ~e Mundart (sprachwiss. Schrei- 
bung für die) in Bayern gesprochene M. 

Bailser ([beze:] n. 15) Schaumgebäck aus Eischnee 
u. Zucker; Sy Meringe, Meringue [frz., „Kuss“] 

Baisse ([be:s] f. 19; Börse) Kurssturz, niedriger 
Stand (von Aktien), Preisfall; Ggs Hausse e auf 
(die) ~ spekulieren fallende Kurse ausnützen, 
Wertpapiere bei niedrigem Stand einkaufen, um 
sie dann bei höherem Stand wieder zu verkaufen 
[£rz., „Senkung, Abstieg“] 

Baisselklaulsel ([be:s-] f. 21; Wirtsch.) 1 Handels- 
klausel, nach der der Käufer vom Kauf zurück- 
treten darf, wenn er die Ware von anderer Seite 
billiger beziehen kann 2 Handelsklausel, nach 
der Preisnachlässe, die in der Zeit zw. Vertrags- 
abschluss u. Lieferungstermin eintreten, zuguns- 
ten des Käufers bei der Preisgestaltung berück- 
sichtigt werden [<frz. baisse „Senkung, Ab- 
stieg“] 

Baislsiler ([besje:] m. 6; Börse) jmd., der auf 
Baisse spekuliert; Ggs Haussier 

Bajaldelre (f. 19) ind. Tempeltänzerin [<port. 
bailadeira „Tänzerin“] 

Bajjaldo ([-xa:-] m. 6; Geogr.) Trockenfluss im 
Mittelmeergebiet, der aufgrund seiner tenden- 
ziell flachen Schottersohle im Sommer meist voll- 
ständig ausdörrt; >a. Torrente [<span. bajada 
„Gefälle, Talfahrt“ od. bajamar „Ebbe“] 

Baljazizo (m. 6) der Hanswurst, Spaßmacher 
als Figur im italienischen Volkslustspiel [<ital. 
pagliaccio „Strohsack“ (wegen seiner sackähn- 
lichen Bekleidung)] 

Bajjo|nett (n. 11) Seitengewehr, an der Seite getra- 
gene, auf den Gewehrlauf aufsteckbare Stoß- u. 
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BAJ 


BAJ 


Bajonettverschluss 


Stichwaffe für den Nahkampf [<frz. baionnette, 
nach dem Herstellungsort, der Stadt Bayonne 
im südwestl. Frankreich] 

Baljolnettiverlschluss (m. 1u) dem Aufstecken des 
Bajonetts ähnl., leicht lösbare Verbindung von 
Rohren, Hülsen, elektr. Lampen usw. 

Bajulwalre (m. 17; veraltet; noch scherzh.) Bayer 

baljulwalrisch (Adj.; veraltet; noch scherzh.) 
bayerisch 

Balke (f. 19) 1 feszstehendes Seezeichen zum Kenn- 
zeichnen des Fahrwassers 2 vor Bahnübergängen 
schmale Tafel mit roten Schrägstreifen auf 
weißem Grund als Hinweiszeichen 3 (Eisenb.) 
schmale Tafel mit schwarzen Schrägstreifen als 
Hinweis auf Signale 4 Absteckpfahl bei Vermes- 
sungen [<mnddt. bake „Leuchtfeuer“ <afries. 
baken, engl. beacon, ahd. bouhhan „Signal“ 
<germ. "baukna- <lat. bucina „Signalhorn“; 
verwandt mit Boje, Posaune] 

Balkellit® (n. 11; unz.) einer der ersten Kunststoffe, 
eine Pressmasse aus Phenolharz; oV Bakelite 
[nach dem Erfinder, dem belg.-amerikan. 
Chemiker L.H. Baekeland, 1863-1944] 

Balkellilte (n. 28) = Bakelit® 

Baklkallaujreja (f.; -, -reae [-re:e]) weibl. Bakka- 
laureus 

Baklkallaulrelat (n. 11; in den USA u. Europa) 
= Bachelor (1) [> Bakkalaureus] 

Baklkallaujrelus (m.; -, -rei [-re:i]; in den USA u. 
Europa) = Bachelor; >a. Bakkalaurea [<mlat. 
baccalarius „Ritter, der einem anderen unterge- 
ordnet ist, Knappe“, dann „Inhaber der dem 
Doktorgrad untergeordneten akadem. Würde“; 
beeinflusst von lat. Jaurea „Lorbeer“] 

Baklkalrat ([-ra] n. 15; unz.) Glücksspiel mit zwei 

Whistkartenspielen, wobei ein Bankhalter gegen 

zwei Partner spielt; oV Baccarat [<frz. baccara] 

Baklken (m. 4; Sp.) (Skisprung-)Schanze [norw.] 

Balklajva auch: Bakllalva ([-va] f. 10) süße Blätter- 
teigpastete mit Nüssen od. Pistazien u. Zucker- 
sirup [grch. <türk.] 

Baklschisch (n. 11) kleines Geschenk, Trink-, Be- 
stechungsgeld [<pers. bakhschisch „Geschenk“] 

Bakltelrilälmie (f. 19; unz.; Med.) Vorhandensein 

von Bakterien im Blut [< Bakterie + grch. haima 
„Blut“] 

Bakltelrie ([-ria] f. 19) = Bakterium 

bakitefrilell (Adj.) die Bakterien betreffend, durch 
Bakterien hervorgerufen 

Bakftefrilenikulitur (f. 20; Biol.) Anlage, Nährbo- 
den zum Züchten von Bakterien 

Bakltelrileniträlger (m. 3) jmd., der Krankheits- 
keime in sich trägt u. andere Personen ansteckt, 
ohne selbst krank zu sein; Sy Bazillenträger 

Bakftelriollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem 

Gebiet der Bakteriologie 

Bakftefriollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 
Bakterien, Erforschung der Bakterien 

[<Bakterium + grch. logos „Lehre, Kunde“] 

bakltelriollolgisch (Adj.) die Bakteriologie betref- 
fend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Bakltelriollylse (f. 19) Auflösung von Bakterien 

[<Bakterium + grch. lysis „Lösung“] 

bakltelriollyltisch (Adj.) Bakterien auflösend, ver- 

nichtend [> Bakteriolyse] 

Bakitelriojphalge (m. 17) Bakterien zerstörendes 

Virus [< Bakterium + grch. phagein „essen“] 

Bakltelrilolse (f. 19) durch Bakterien verursachte 
Pflanzenkrankheit 

bakltelrilolstaltisch auch: bakltelrilositaltisch (Adj.) 
das Wachstum u. die Vermehrung von Bakterien 
hemmend, ohne sie zu vernichten 

Bakltelrilum (n.; -s, -rilen) einzelliger, kugel-, 
schrauben- od. stäbchenförmiger Organismus 
(Gärungs-, Fäulnis-), Krankheitserreger; 
oV Bakterie; Sy Spaltpilz (1) [<lat. bacterium 
<grch. bakterion „Stäbchen“] 

bakltelrilzid (Adj.) Bakterien tötend 
[<Bakterium + lat. caedere „töten“] 

Bakltelrilzid (n. 11) Bakterien tötende Substanz 
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Ballallailka (f. 10; Pl. a.: -ken; Mus.) russ. Zupf- 
instrument mit drei Saiten, dreieckigem Klang- 
körper u. langem Hals [russ., tatar. Ursprungs] 

Ballanice ([balansa] od. [balä:s(>)] f. 19) Gleichge- 
wicht è die ~ halten, verlieren [frz., „Waage“] 

Ballanicelakt ([balanss-] od. [balä:s(>)-] m. 1) 

1 Vorführung einer schwierigen Gleichgewichts- 
übung, Kunststück auf dem Seil 2 (fig.; umg.) 
schwieriges Handeln, bei dem man nach allen 
Seiten hin Rücksicht nehmen u. achtgeben muss 

Ballan|celment ([baläs(»)mä:] n.; - od. -s; unz.; 
Mus.; beim Klavichordspiel) Bebung, Schwin- 
gung durch rasch wechselnden Druck auf die 
Taste [frz.] 

Ballance of Powjer auch: Ballance of Pojwer 
([bæləns əv pavə(r)] f.; - - -; unz.; Pol.) 1 Poli- 
tik, die ein Gleichgewicht in der Machtvertei- 
lung zw. Staaten anstrebt 2 der daraus resultie- 
rende Zustand des Gleichgewichts in der Macht- 
verteilung zw. Staaten [engl., „Gleichgewicht 
der Kräfte (od. Macht)“] 

Ballanlciler ([baläsje:] m. 6) 1 Waagebalken 2 (an 
Uhren) Unruhegangregler 3 (an älteren Dampf- 
maschinen) zw. Kolben u. Pleuelstange befind- 
licher Schwinghebel [frz., „Pendel“] 

ballanlcielren ([-laysi:-] od. [-läsi:-] V.) 1 (V. i.; 
ist) 1 (sich) im Gleichgewicht halten 2 (fig.) aus- 
geglichen sein e der Etat balanciert (fig.); am 
Rande des Abgrunds ~ (fig.) sich in einer ris- 
kanten Situation befinden; auf einem, über ei- 
nen Baumstamm ~; auf dem, über das Seil ~ 
II (V. t.; hat) etwas - 1 im Gleichgewicht halten 
2 (fig.) ausgleichen e einen Ball (auf einem Fin- 
ger) ~ [<frz. balancer „schaukeln“] 

Ballanlcier|stanige ([balaysi:r-] od. [baläsi:r-] 

f. 19) Stange zum besseren Halten des Gleichge- 
wichtes (für Seiltänzer) 

Ballalniltis (f.; -, -tilden; Med.) = Eichelentzün- 
dung [zu greh. balanos „Eichel“] 

Ballalta (a. [-'--] £.; -; unz.) dem Naturkautschuk 
ähnlicher Stoff [span. <karib.] 

Ballbier (m. 1; Nebenform von) Barbier 

ballbielren (V. t.; hat; Nebenform von) barbieren 
e jmdn. über den Löffel ~ (fig.) betrügen [viel- 
leicht nach der Gewohnheit mancher Barbiere, 
alten, zahnlosen Kunden beim Rasieren einen 
Löffel in die eingefallene Wange zu stecken, 
um sie besser rasieren zu können; urspr. also 
„rücksichtslos behandeln“] 

Ballboa (m.; - od. -s, - od. -s) Währungseinheit in 
Panama [nach dem span. Entdecker Vasco Nu- 
ñez de Balboa, 1475-1517] 

bald (Adv.) 1 innerhalb kurzer Zeit, in Kürze 
2 wenig später, kurz danach 3 (umg.) beinahe, 
‚fast è er hat ~ Geburtstag; ich wäre ~ hinge- 
fallen; ich werde ~ kommen; ~ lachte, ~ 
weinte sie vor Freude manchmal, abwechselnd; 
sagen: ich hätte ~ etwas gesagt! ich wäre fast 
unhöflich od. energisch geworden; sein: ~ ist 
Weihnachten; er wäre ~ verzweifelt è (all)zu 
~ (all)zu schnell; bis ~ (Abschiedsgruß); ~ da- 
nach, ~ darauf; möglichst ~; sehr ~; das ist 
nicht so ~ getan das geht nicht so schnell; er 
wird so ~ nicht kommen; so ~ als, wie möglich; 
~ so, ~ so einmal so, einmal anders [<ahd. bald 
„kühn“, engl. bold <germ. "balba „kühn, tapfer“ 
<idg. "bhel-, *bhol- „schwellen“; verwandt mit 
Ball, Bolle, Balg, Polster] 

Balldalchin ([-xi:n] m. 1) 1 Szoffdach über einem 
Thron, einem Bett 2 Traghimmel (bei Prozessio- 
nen, Umzügen) 3 steinernes Schutzdach über 
Standbildern, Altären, Kanzeln, Kultgegenstän- 
den u. Ä. 4 kegelförmige Hülle um die Austritts- 
stelle eines Kabels in der Zimmerdecke [<ital. 
baldacchino, zu Baldacco, der ital. Bez. für Bag- 
dad; urspr. „golddurchwirkter Seidenstoff aus 
Bagdad“] 

Bällde (geh.; nur in der Wendung) in ~ bald 

balldig (Adj.) kurz bevorstehend e ich rechne mit 
seiner ~en Ankunft 
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balldigst (Adv.) möglichst bald 

baldimögllichst (Adv.; besser) möglichst bald è er 
kommt ~ bei Ihnen vorbei 

Balldolwer (m. 3; veraltet) Gauner, Betrüger, Ga- 
nove [<hebr. baal „Mann“ + dowor „Wort“; 
eigtl. „Herr des Wortes, Betrüger, Mensch, der 
zu überreden sucht“] 

Balldrilan auch: Baldjrilan (m. 1; unz.; Bot.) Heil- 
Pflanze, deren Wurzeln das als Beruhigungsmit- 
tel verwendete Baldrianöl liefern: Valeriana; 

Sy Speik (1) [<spätmhd. baldrian <lat. valeri- 
ana] 

Balldrilanitrop|fen auch: Baldjrilanitroplfen (Pl.) 
Beruhigungsmittel aus Alkohol mit Baldrianöl 

ballelalrisch (Adj.) die Balearen (Inselgruppe im 
Mittelmeer) betreffend, zu ihnen gehörig, von 
ihnen stammend 

Ballesiter (m. 3) Armbrust, bei der mit einer Kugel 
(statt mit einem Pfeil) geschossen wird [<ital. 
balestra „Armbrust“ <lat. ballistarium „Wurf- 
maschine“; > Balliste] 

Balg I (m. 1u) 1 abgezogenes Fell, abgezogene 
Haut (von Tieren) 2 (oberdt.) Hülse (von 
Hülsenfrüchten) 3 (bei Dudelsack, Orgel, Har- 
monium, Ziehharmonika; kurz für) Blasebalg 
4 harmonikaartig ausziehbare Hülle, z.B. an 
Fotoapparaten 5 ausziehbares Verbindungsteil 
zw. Eisenbahnwagen 6 ausgestopfter Körper, 
Strohmann, Puppenrumpf7 (westdt.) Wanst, 
Fettbauch e einem Tier den ~ abziehen; den ~ 
(der Puppe) neu ausstopfen; die Bälge treten 
(früher) (bei der Orgel, um ihr Luft zuzufüh- 
ren); (fig.; veraltet) geistlose, untergeordnete 
Hilfsarbeit leisten; jmdm. auf den ~ rücken 
(derb) (zu) nahe rücken I (n. 12u od. m. 2u) 
(ungezogenes) Kind e freches, unerzogenes ~; 
ein süßes kleines ~ [<ahd. balg, got. balgs 
„Schlauch“, eigtl. „die zum Aufbewahren von 
Flüssigkeiten abgestreifte Tierhaut“; engl. belly 
„Bauch“, engl. bellows „Blasebalg“; zu germ. 
*belg- „anschwellen“; verwandt mit bald, Ball’, 
Polster; im 16. Jh. Schmähwort für Dirnen u. 
Kupplerinnen, dann „unartiges Kind“] 

ballgen (V. refl.; hat) sich ~ sich (spielend) rau- 
fen, sich miteinander auf dem Boden herum- 
wälzen (von Kindern u. jungen Tieren) [eigtl. 
„zornig reden, zanken“, dann „sich prügeln“ 
<ahd. belgan „zornig sein“ <germ. *belg- „an- 
schwellen“; > Balg] 

Ballgejrei (f. 18) (spielerische) Rauferei, Rangelei 
[> balgen] 

Bällgeltreiter (m. 3) 1 (früher) jmd., der einer Or- 
gel durch Treten der Bälge Luft zuführt 2 (fig.; 
veraltet) jmd., der geistlose Hilfsarbeit leistet 

Balgigelschwulst (f. zu) durch Verstopfung einer 
Talgdrüse entstandene, gutartige Geschwulst 
unter der Haut; Sy Grützbeutel, Atherom 

balliinelsisch (Adj.) die Insel Bali betreffend, von 
ihr stammend, zu ihr gehörende ~e Sprache zu 
den austrones. Sprachen gehörende, auf Bali ge- 
sprochene Sprache 

ballkalnisch (Adj.) den Balkan (Halbinsel Südost- 

europas) betreffend, zu ihm gehörig, aus ihm 
stammend 

ballkalnilsielren (V. t.; hat) ein Land ~ in Klein- 

staaten aufteilen, zersplittern [nach der Balkan- 

halbinsel in Südosteuropa] 

Ballkalnisltik (f.; -; unz.) = Balkanologie 

Ballkalnollo|gie (f.; -; unz.) Wissenschaft von den 

Sprachen u. Literaturen der Balkanhalbinsel 

Ballken (m. 4) 1 vierkantig gesägtes Bauholz 
2 Träger aus Holz od. Stahl (Quer-, Stütz-) 

3 (Her.) durch zwei waagerechte Linien be- 
grenztes Feld; Sy Heroldsstück 4 jeder der beiden 
Arme der Waage 5 vom Pflug aufgeworfene Erde 
6 (Anat.) Nervenbrücke zw. den Großhirnhälf- 
ten: Corpus callosum 7 (Mus.) der zwei od. meh- 
rere Notenhälse verbindende dicke Strich, Quer- 
balken è lügen, dass sich die ~ biegen so sehr 
lügen, dass es jeder merkt; Wasser hat keine ~ 


im Wasser kann man sich nicht festhalten [<ahd. 
balko, balcho, engl. balk <germ. "balkan-; ver- 
wandt mit Balkon, Bohle] 

Ballken|delcke (f. 19) Zimmerdecke aus (unver- 
putzten) Balken 

Ballkenjwaalge (f. 19) zweiarmige Waage 

Ballken|werk (n. 11; geh.) = Gebälk (1) 

Ballkon ([balk3:] od. [-kan] m. 6; od. süddt., ös- 
terr., schweiz. [balko:n] m. 1) 1 durch Gitter od. 
Brüstung abgeschlossener, mit dem Wohnraum 
verbundener u. von innen begehbarer Vorsprung 
eines Hauses 2 erster Rang im Theater (Mittel-, 
Seiten-) [<frz. balcon <ital. balcone <lango- 
bard. *balko-; > Balken] 

Ballkolnilen (ohne Artikel; umg.; scherzh. für) 
Balkon e wir machen Urlaub auf ~ 

Ball’ (m. 1u) 1 kugelförmiges Spielzeug od. Sport- 
gerät (Fuß-, Tennis-, Wasser-, Gummi-, 
Leder-) 2 kugelförmiges, meist hohes Signal 
(Signal-) 3 (poet.) Kugel (Sonnen-) è den ~ 
(auf)fangen, abgeben, (ein)werfen, im Spiel 
halten, laufen lassen, schlagen, stoßen; den ~ 
flachhalten (Fußb.) flach spielen; (fig.) sich zu- 
rückhalten, die Anforderungen nicht zu hoch an- 
setzen, unnötiges Aufsehen zu vermeiden suchen; 
~ spielen; sich gegenseitig die Bälle zuspielen, 
zuwerfen (fig.) sich im Gespräch durch geschick- 
tes Einwerfen von Stichworten u. Fragen gegen- 
seitig unterstützen, begünstigen; am ~ bleiben 
(Fußb,.; a. fig.) eine Sache weiterverfolgen; 
jmdn. vom ~ trennen [<ahd. bal <germ. *ball-; 
zu idg. "bhel-, *bhol- „schwellen“, verwandt mit 
Ballen, Bolle, Balg, Polster, bald] 

Ball? (m. 1u) festliche Tanzweranstaltung (Ab- 
schluss-) e einen ~ eröffnen; einen ~ geben; 
auf den ~ gehen [<frz. bal „Tanz“; zu lat. balla- 
re „tanzen“, verwandt mit Ballade, Ballett, Bal- 
lerina, Bajadere] 

Balllalde (f. 19) 1 (urspr.) Tanzlied 2 (Lit.) epi- 
sches, dramatisch bewegtes Gedicht 3 (Mus.) ru- 
higes u. gefühlvolles, oft melancholisches Lied 
modernerer Stilrichtung (Jazz-, Pop-, Rock-) 
[<engl. ballad „erzählendes Gedicht sagenhaf- 
ten Inhalts“ <afrz. balade „Tanzlied“ <prov. ba- 
lada „Tanz“, zu balar „tanzen“; > Balf] 

balllaldenlhaft (Adj.) einer Ballade ähnlich 

balllaldesk (Adj.) balladenhaft 

Ballladjopelra ([bælədəpəra] f. 10; Theat.) im 
18. Jh. in England entstandene Form der Oper, 
in der volkstümliche Stoffe u. Melodien (vielfach 
aus zeitgenössischen Balladen entnommen) ver- 
wendet werden [<engl. ballad „Ballade“ + opera 
„Oper“] 

Balllast (m. 1, meist Sg.) 1 wertlose Fracht zum 
Ausgleich des Gewichts od. (bei Schiffen) des 
Tiefgangs 2 (fig.) unnützes Beiwerk, Bürde, 
Last, Belastung è ~ abgeben, ab- od. auswerfen 
um das Gewicht od. den Tiefgang zu verringern; 
(fig.) um sich von allzu vielen Pflichten o. Å. zu 
befreien; jmdn. od. etwas als - empfinden; ein 
Schiff mit ~ beladen od. beschweren [> Last; 
erster Wortteil unklar: entweder zu bar „bloß“ 
od. zu ags. bearm scipes „Schoß des Schiffes“ 
od. zu anord. barmr „Rand“ od. zu ahd. balu 
„schlecht“] 

Balllast|stofffe (Pl.) kaum verwertbare, pflanzli- 
che Bestandteile der Nahrung, die der Anregung 
der Darmtätigkeit dienen 

balllastistofflreich (Adj.) so beschaffen, dass es 
reich an Ballaststoffen ist e ~e Ernährung 

Bälllchen (n. 14) 1 kleiner Ball2 kleine Kugel (Kar- 
toffel-) 

Balllei (f. 18; früher) Verwaltungsbezirk eines Rit- 
terordens, mehrere Komtureien [<mlat. ballia; 
zu ballivus „Rechtspfleger und Verwalter eines 
Bezirks, einer Stadt usw.“; zu lat. baiulus „Last- 
träger“] 

Ballleilsen (n. 14) dem Stemmeisen ähnl. Werk- 
zeug mit schräger Schneide 

balllen (V.; hat) I (V. t.) 1 zusammendrücken, 


verdichten 2 zu einem Ball formen è die Faust, 
die Fäuste ~; Schnee ~; die Hand zur Faust ~; 
mit geballter Energie, Kraft (fig.) mit konzen- 
trierter Energie, Kraft; er steht hier mit geball- 
ter Faust II (V. refl.) sich ~ eine dichte Masse, 
einen Klumpen bilden è die Erde, der Schnee 
ballt sich (zu Klumpen); Menschen in geballten 
Massen sehr viele M., dichte Menschengruppen 
I (V. i.; selten) mit dem Ball spielen [> Ball’) 

Balllen (m. 4) 1 in Leinwand o. A. festverpacktes 
Frachtstück (z. B. Kaffee, Baumwolle, Tabak) 

2 Zählmaß für Papier, Tuch u. Leder 3 zusam- 
mengerollte od. auf Pappe gewickelte Stoffbahn 
(Stoff>) 4 verdickte Stellen an den Laufflächen 
der Gliedmaßen der Säugetiere sowie unter Dau- 
men u. Zehen beim Menschen 5 (krankhafte) 
Verdickung an der Innenseite des ersten Mittel- 
knochens e auf den - abrollen, laufen; Altpa- 
pier zu ~ pressen [<ahd. balo; Nebenform zu 
Ball’ „kugelrunder Körper“; eigtl. „rundlich 
gepackte (Papier od. Tuch-)Rolle“] 

Balllelrilna (f.; -, -riinen) Ballettsolistin, Tänzerin; 

oV Ballerine [ital., frz., „Kunsttänzerin“; zu 

ital. ballo „Tanz, Tanzfest“; > Balf] 

Balllelriine (f. 19) = Ballerina 

Balllerlmann (m. 2u; umg.; scherzh.) 1 Schuss- 

waffe 2 Lokalität, in der Touristen laut u. aus- 

gelassen feiern 3 deutscher Tourist, der laut u. 

ausgelassen feiert e den ~ in die Berge holen; 
zum ~ nach Mallorca reisen 

balllern (V.; hat; umg) I (V. i.) 1 knallen (beim 

Schießen) 2 (anhaltend) schießen e ein Schuss 

ballert; sie ballerten durch die Gegend II (V. i. 

u. V. t.) heftig treten, stoßen, werfen e einen 

Stein gegen das Fenster -; die Tür laut ins 

Schloss ~; musst du immer so laut gegen die 

Tür ~? [vermutl. lautmalend] 

Balllet de Cour ([-le: də ku:r] n.; - - -, -s [-le:] - -) 

glanzvoll u. prächtig ausgestattes Ballett der 

französischen Barockepoche [frz., eigtl. „(Fürs- 
ten-)Hofballett“] 

Balllett (n. 11) 1 Bühnentanz 2 Bühnentanzgruppe 
3 Komposition für ein Ballett (1) è ein ~ auf- 
führen; ein ~ komponieren, schreiben; beim 
~ sein Mitglied einer Baletttruppe sein; ins, 
zum ~ gehen [<ital. balletto „kleines Tanzfest“; 
> Ball?] 

Balllettänizer (alte Schreibung für) Balletttänzer 

Balllettänizelrin (alte Schreibung für) Balletttän- 
zerin 

Ballletiteulse ([balete:z3] f. 19) = Balletttänzerin 

[französisierend zu Ballett, statt frz. ballerine] 

Ballletthealter (alte Schreibung für) Ballettthea- 
ter 

Balllettimeisiter (m. 3) Leiter, Ausbilder einer 

Bühnentanzgruppe 

Balllettjratite (f. 19; umg.; scherzh.) Ballettschü- 
lerin 

Balllettitänizer (m. 3) Tänzer beim Ballett 

Balllettitänizelrin (f. 22) Tänzerin beim Ballett 

Balllettithelalter (n. 13) Theater für Ballettauffüh- 
rungen 

Balllettitrup|pe (f. 19) Tanztruppe für Ballettauf- 
Führungen 

balllfühlrend (Adj.; Sp.; Fußb.) 1 (mit dem Ball) 
dribbelnd, prellend 2 im Ballbesitz e die -e 
Mannschaft 

Balllfühlrung (f. 20; unz.; Ballsp.) Art u. Weise der 
Handhabung u. Steuerung des Balls 

Ballhaus (n. 12u) 1 Haus, in dem Bälle abgehalten 
werden 2 Tanzschule 

Balllisimus (m.; -; unz.; Med.) Krankheit, bei der 
plötzliche, überaus heftige u. schwer kontrollier- 
bare Schleuderbewegungen der Arme u. Beine 
auftreten [zu grch. ballizein „tanzen“] 

Balllisite (f. 19) antike Wurfmaschine [<lat. ballis- 
ta „Wurfmaschine“, zu grch. ballein „werfen“] 

Balllisitik (f. 20; unz.) Lehre von den Flugbahnen 
geworfener od. geschossener Körper [> Balliste] 

balliisitisch (Adj.) die Ballistik betreffend, zu ihr 


Balsa 


gehörig, auf ihr beruhend e ~e Kurve Bahn, die 
ein geworfener od. abgeschossener Körper be- 
schreibt 

Ballljunige (m. 17) Junge, der beim Tennis die 
Bälle aufhebt u. den Spielern wieder zuwirft 

Balllkleid (n. 12) fesztl. Kleid für einen Ball” 

Balllnetz (n. 11) 1 Netz, über das der Ball geschla- 
gen werden muss 2 Netz zum Aufbewahren von 
Bällen 3 Netz über der Ballonhülle 

Balllon ([-15:] od. [-I99] m. 6 od. süddt., österr., 
schweiz. [balo:n] m. 1) 1 mit Gas gefüllter Ball 
aus dünner Gummihaut, Kinderspielzeug 
(Luft) 2 mit Gas (od. Heißluft) gefülltes, ball- 
Jörmiges Luftfahrzeug, leichter als Luft (Fes- 
sel-, Frei-, Heißluft-) 3 große, bauchige Fla- 
sche (zum Aufbewahren von Säuren, Herstellen 
von Most usw.); Sy Ballonflasche 4 (Chem..) 
Glaskolben 5 (fig.; umg.) Kopf e der ~ steigt, 
hebt ab; im ~ fliegen; die Kinder haben ~s be- 
kommen; einen feuerroten ~ kriegen (fig.; 
umg.) [frz., „großer Ball“ <ital. pallone; zu pal- 
la „Kugel“; beeinflusst von frz. balle <fränk. 
*Dalla „Kugel, Ball“] 

Balllojnett (n. 11) Luftsack im Inneren von Luft- 

schiffen u. Fesselballonen 

Ballloniflalsche ([-15:-] od. [-1>9-] od. [-lo:n-] 

f. 19) = Ballon (3) 

Balllonffühlrer ([-15:-] od. [-l3g-] od. [-lo:n-] 

m. 3) Pilot eines Freiballons 

Balllonfreilfen ([-15:-] od. [-I>y-] od. [-lo:n-]) 

Reifen mit großem Luftraum, geringem Luft- 

druck u. dadurch erhöhter Elastizität 

Ballloniseilde ([-15:-] od. [-1>9-] od. [-lo:n-] f. 19) 

strapazierfähiger, wasserdichter Stoff (für Bal- 

lons o. Å.) 

loolning ([bzlu:nıy] n.; - od. -s; unz.; Sp.; 

olf) das Verschlagen des Balles in die Höhe 

[engl. balloon „hoch in die Luft schlagen“, zu 

balloon „(Luft-)Ballon“] 

Ballloltalde (f. 19; Sp.; Hohe Schule) Sprung des 
Pferdes, bei dem die Vorderbeine angezogen u. 
alle vier Hufe nach hinten gerichtet werden [frz.; 
zu ballotter „hin und her werfen, schaukeln“; 
zu ballotte „kleine Kugel“] 

Ballloltalge ([-3(ə)] f. 19) geheime Abstimmung 
durch verdeckte Abgabe von weißen od. schwar- 
zen Kugeln [frz., „Stichwahl“; zu ballotte „klei- 
ne Kugel, Stimmkugel“] 

Balllsaal (m.; -s, -sälle) Saal, in dem Bälle statt- 
finden 

Balllspiel (n. 11) Spiel mit dem Ball 

Balllung (f. 20) 1 das Ballen, das Geballtwerden 
2 Verdichtung, Zusammendrängung 

Balllungsigelbiet (n. 11) Landschaft mit über- 
durchschnittl. Bevölkerungsdichte u. sehr viel In- 
dustrie; Sy Ballungsraum, Ballungszentrum 

Balllungsiraum (m. ıu) = Ballungsgebiet 

Balllungsizenitrum auch: Balllungsizentirum 

m.; -s, -tren) = Ballungsgebiet 

Balllwechisel ([-ks-] m. 5; Sp.) Wechsel des Ball- 
besitzes, durch Abspiel beim Fußball od. Zuspiel 
über ein Netz 

Balllylhoo ([belıhu:] n.; - od. -s; unz.) Jautstarke 

Propaganda, aufdringliche Reklame [engl.] 

ballneo..., Ballneo... (in Zus.) bad..., Bad... 

[<lat. balneum „Badezimmer, Badewanne, 

Bad“] 

Ballneolgraffie (f. 19; unz.) Beschreibung der Wir- 

kung von Heilbädern; oV Balneograpbhie [<lat. 

balneum „Bad“ + grch. graphein „schreiben“] 

Ballneolgrajphie (f. 19; unz.) = Balneografie 

Ballneollolgie (f. 19; unz.) = Bäderkunde [<lat. 

balneum „Bad“ + grch. logos „Rede, Kunde“] 

Ballneoithefralpie (f. 19) Behandlung mit Heilbä- 

dern [<lat. balneum „Bad“ + Therapie] 

Bal palre ([-re:] m.; - -, -s -s [-pare:]) bes. fest- 

licher Ball [£rz., „geschmückter Ball“] 

Ballsa I (n.; -s; unz.; kurz für) Balsaholz II (f. 10; 
bei manchen südamerikan. Indianern) Floß aus 
Balsaholz 
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BAL 


Balsabaum 


Ballsalbaum (m. 1u; Bot.) Baum des trop. Ame- 
rika, der sehr leichtes, festes Holz liefert: Ochro- 
ma lagopus 

Ballsalholz (n. 12u) Holz des Balsabaumes 

Ballsam (m. 1) 1 natürl. Gemisch von Harzen u. 
ätherischen Ölen 2 (fig.; poet.) Linderung, 
Wohltat e deine Worte sind ~ für meine Seele, 
mein verwundetes Herz (fig.); ~ auf jmds. 
Wunde träufeln (fig.) jmds. seel. Schmerz lin- 
dern, jmdn. trösten |<ahd. balsamo, engl. balm 
<lat. balsamum <grch. balsamon <hebr. basam 
„Balsamstrauch u. sein Harz“] 

Ballsam/jbaum (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer 

trop. Pflanzenfamilie, insbes. Holzgewächse mit 

Balsamgängen, die Storax liefern, Hamamelida- 

zeen: Balsamifluae 

Ballsamlesisig (m. 1) = Aceto Balsamico 

ballsajmielren (V. t.; hat) mit Balsam behandeln, 
einsalben 

Ballsalmilnenigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) einjäh- 

riges Kraut mit aufspringenden Kapselfrüchten 

(z. B. Springkraut): Balsaminaceae [<lat. bal- 

samina <grch. balsamine; > Balsam] 

ballsalmisch (Adj.) 1 von Balsam herrührend 

2 wie Balsam 3 wohlriechend 4 lindernd e ~e 

Düfte 

Ballsamitanine (f. 19; Bot.) der Gewinnung von 

Kanadabalsam dienende, im nördl. Nordame- 

rika weitverbreitete Tannenart: Abies balsamea 

Ballte (m. 17) Einwohner des Baltikums 

Balltin (f. 22) Einwohnerin des Baltikums 

balltisch (Adj.) das Baltikum betreffend, zu ihm 
gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprachen 
(Sammelbez. für) Lettisch, Litauisch u. Altpreu- 
‚Risch 

Ballusiter (m. 3; kurz für) Balustersäule 

Ballusiterlsäulle (f. 19) keine Säule als Geländer- 
stütze; Sy (kurz) Baluster [<frz. balustre „Ge- 
ländersäule, Gitterstab“ <ital. balaustro <mlat. 
balaustium <grch. balaustion „Blüte des wilden 
Granatbaumes“ (nach der ähnl. Form auf die 
Verzierung des Geländers übertragen) ] 

Ballusitralde auch: Ballustiralde (f. 19) Brüstung, 
Balkon mit Geländer aus Balustern |frz., „Ge- 
länder“ <ital. balaustrata; > Baluster] 

Balz (f. 20; Zool.) Paarungszeit größerer Wald- 
vögel (z. B. Auerhühner), sowie von Fasanen, 
Trappen, Schnepfen |<mhd. balze; Herkunft 
unsicher, Grundbedeutung „klopfen“] 

ballzen (V. i.; hat) durch Lockruf u. Bewegungen 
werben (vom Federwild) 

Bam|bi (m. 6; in der BRD) jährlich verliehener 
Preis für Personen des öffentlichen Lebens, ins- 
bes. im Bereich Film [nach dem Rehkitz Bambi, 
einer Trickfilmfigur von Walt Disney] 

Bamlbilno (m.; -s, -ni; ital. Bez. für) kleines Kind 

Bam]bulle (f. 19) Aufruhr in Heimen od. Strafan- 
stalten e ~ machen [zu frz. bamboula „Trom- 
mel der Schwarzen, Tanz der Schwarzen zur 
Trommel“] 

Bamlbus (m. -ses, -se; Bot.) tropische Riesengras- 
Pflanze, deren Stängel verholzen |<mal. bambu, 
mambu] 

Bamlbusjpallme (f. 19) = Raphia (1) 

Bamlbuslrohr (n. 11) rohrförmiger Stängel der 
Bambuspflanze 

Bamlbusl|spross (m. 23; meist Pl.) Keimling des 
Bambusses, der bes. in der chinesischen Küche als 
Gemüse verwendet wird 

Balmilgolreng (n.; - od. -s, -s; Kochk.) indones. 
Nudelgericht mit Fleisch u. Gemüse [<indones. 
bami (eigtl.: bakmi) „Nudeln“ + goreng „gebra- 
ten“] 

Bamjmel (m. 5; unz.; umg.) Angst, Furcht, Lam- 
penfieber e ~ vor einer Prüfung haben [<jidd. 
baal emoh „Furchtsamer“] 

bamjmeln (V. i.; hat; umg.; scherzh.) hängen, 
baumeln è an, von der Decke ~ [wohl lautma- 
lend neben bimmeln u. bummeln] 

Ban (m. 1; früher) Sy Banus 1 ungarischer Statt- 
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halter der südlichen Grenzmarken 2 kroatischer 
Würdenträger neben dem Fürsten (bis 1918) 
[<serb. ban „Herr“] 

balnal (Adj.) 1 alltäglich, belanglos, unauffällig, 
gewöhnlich 2 (abwertend) gedanklich unbedeu- 
tend, geistlos, abgedroschen, nichtssagend è das 
ist eine ganz ~e Geschichte; ~e Bemerkungen 
machen [frz., „gemeinnützig, alltäglich, ge- 
wöhnlich“; zu afrz. ban „Gerichtsbezirk“ 
<fränk. “ban „Gerichtsbarkeit u. deren Gebiet“; 
> Bann] 

balnallilsielren (V. t.; hat) ins Banale ziehen 

Balnalliltät (f. 20) I (unz.) Alltäglichkeit, Geist- 
losigkeit, Fadheit 1 (zählb.) etwas von banaler 
Beschaffenheit, insbes. eine banale Äußerung 

Balnajne (f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer tropi- 
schen Pflanzengattung, die Früchte od. Fasern 
liefert; Sy Musa, Pisang 2 länglich gebogene, gel- 
be Frucht der Banane (1) e etwas (völlig) ~ fin- 
den (umg.) etwas (völlig) unsinnig finden; 
Ausgerechnet ~n! (Ausruf des Unmuts, nach 
einem alten Schlagertext) [<port. banana 
<Kongospr.] 


Bananenrepublik: Das Wort Banane wurde aus 
dem Portugiesischen (banana) ins Deutsche 
übernommen, es ist afrikanischen Ursprungs. 
Die Banane wurde erstmals 1892 von Südame- 
rika nach Deutschland importiert. 

Als Bananenrepubliken wurden ursprünglich 
die kleinen Länder in den tropischen Gebieten 
Mittelamerikas bezeichnet, die fast nur vom 
Export dieser Südfrüchte lebten und dabei von 
fremdem Kapital - meist aus den USA - ab- 
hängig waren. Wirtschaftliche und politische 
Abhängigkeit gingen dabei meist Hand in 
Hand. Die korrupten Regierungen dieser Staa- 
ten wurden von der 1899 gegründeten „United 
Fruit Company“ dominiert, die u.a. in Hondu- 
ras den Bananenanbau als Monokultur durch- 
setzte, um auf diese Weise billig produzieren 
zu können. 

Der Begriff Bananenrepublik hat sich seitdem 
ausgeweitet und wird heute nicht nur im Deut- 
schen als abwertender Ausdruck für einen Staat 
verwendet, in dem auf wirtschaftlichem, poli- 
tischem oder rechtlichem Gebiet Korruption 
herrscht. 

Die englische Bezeichnung lautet banana repu- 
blic, die französische république bananiere, die 
spanische repüblica bananera, die italienische 
repubblica bananiera. 


Balnalnenirejpulblik auch: Balnalnenirejpubllik 
(f. 20) 1 (wirtschaftlich meist abhängiges) la- 
teinamerikanisches Land mit ausgedehntem Ba- 
nanenexport 2 (fig.; umg.) Land, in dem die 
wirtschaftlichen, politisch-moralischen u./od. 
rechtlichen Verhältnisse unsicher u./od. korrupt 
sind®@ 

Balnalnenischalle (f. 19) Schale einer Banane è auf 

einer ~ ausrutschen 

Balnalnenisplit (n. 15 od. m. 6) Eisbecher mit einer 

halbierten Banane, Sahne u. Schokoladensoße 

[<engl. banana split „geteilte Banane“] 

Balnalnenistelcker (m. 3; El.) kleiner, schmaler 

Stecker für elektr. Leitungen 

Balnat (n. 11; urspr.) einem Ban (1) unterstehende 

ungar. Grenzmark 

Balnaulse (m. 17; abwertend) Mensch ohne Sinn 

für Kunst u. Geistiges; >a. Kulturbanause è als 

~ beschimpft werden [<grch. banausos „Hand- 

werker“] 

balnaulsisch (Adj.; abwertend) wie ein Banause, 
ohne Sinn für Kunst 

band > binden 

Band' I (n. 12u) 1 schmaler Streifen aus Gewebe 
(Haar-, Seiden-, Träger-), aus Leder als 


Treibriemen, aus Metall als Fassreifen od. als 
Beschlag an Türen od. Fenstern, der die Angel 
trägt, aus Plastik (Ton-) 2 (kurz für) Tonband 
3 (kurz für) Fließband 4 (Anat.) faseriger Ver- 
stärkungsstrang aus Bindegewebe zur Befesti- 
gung der gegeneinander bewegl. Knochen; Sy Li- 
gament, Ligamentum 5 Frequenz- od. Wellen- 
bereich, der für einen bestimmten Zweck freige- 
geben ist e ein ~ annähen; ein ~ besprechen, 
bespielen e das Blaue ~ des Ozeans gewinnen 
(früher) die Auszeichnung, das schnellste Über- 
seeschiff zu sein, gewinnen; am laufenden - am 
Fließband; (fig.) ohne Unterbrechung e am ~ 
stehen am Fließband arbeiten; etwas auf ~ auf- 
nehmen; ein ~ im Haar tragen II (m. ıu) ein- 
zelnes Buch, ein Buch als Teil eines Gesamtwer- 
kes e darüber könnte man Bände erzählen, 
schreiben sehr viel erzählen, schreiben; das 
spricht Bände! das sagt genug è in Leinen ge- 
bundene Bände; Schillers Werke in 10 Bänden 
II (n. 11) 1 Fessel 2 (meist PL.; fig.) Verbindung, 
Verknüpfung ə das ~ der Ehe; ~e der Freund- 
schaft, Liebe e in ~en liegen (poet.) gefangen, 
eingekerkert, gefesselt sein; jmdn. in -e(n) 
schlagen (veraltet) in (Eisen-)Fesseln schlagen, 
fesseln e durch zarte ~e verknüpft sein durch 

"heiml.) Liebe verbunden sein e außer Rand 

und ~ sein nicht zu bändigen sein, sehr über- 

mütig sein; außer Rand und - geraten außer 
sich geraten, sehr übermütig werden; die ~e 
zwischen Ländern enger knüpfen, verstärken 
<ahd. bant, engl. bend, got. bandi <idg. 

*bhondhia; > binden] 

Band? ([baend] f. 10; Mus.) Gruppe, die Musik 

moderner Stilrichtungen wie z. B. Pop, Rock od. 

Jazz spielt e eine ~ gründen; in einer ~ spielen 

<engl. band „Schar, Trupp“ <frz. bande 

„Schar“; > Bande] 

Banlda (f.; -, Banlde; Mus.) 1 Gruppe der Blech- 

blasinstrumente eines Orchesters 2 Bühnen- 

blas)orchester (in der Oper) [ital.] 

Banldalge ([-33] f. 19) 1 Stütz- od. Schutzverband 
2 Stahlbereifung für Räder von Eisenbahnwa- 
gen u. Lokomotiven e mit harten ~n kämpfen 
(fig.) hart, mit allen Mitteln kämpfen |£rz., 
„Verband“; zu bander „verbinden“ <got. bindan 
od. fränk. *bindan; > binden] 

banjdalgielren ([-3i:-] V. t.; hat) eine Bandage an- 
legen è den Fuß ~ 

Bandlallge (f. 19; Bot.) bandförmige Grünalge: 
Desmidiaceae 

Bandbreilte (f. 19) 1 Frequenzbereich eines Sig- 
nals 2 Frequenzbereich, der von einem Filter 
durchgelassen od. von einem Verstärker o.ä. 
Gerät verarbeitet wird 3 (fig.) Vielfalt, Spann- 
weite e eine Ausstellung von großer ~ 

Bandibremise (f. 19) Bremse, die dadurch wirkt, 
dass ein Band um od. an ein sich drehendes Rad 
gepresst wird 

Bändichen (n. 14) kleines, schmales Band 

Banlde' (f. 19) 1 Vereinigung von Verbrechern 
unter einem Anführer (Diebes-, Räuber-, Ver- 
brecher-) 2 Schar, Pack 3 (scherzh.) Gesell- 
schaft (vor allem von Kindern od. jungen Leu- 
ten) è ihr seit ja eine verrückte ~!; eine ~ von 
Herumtreibern [<frz. bande „Schar, Trupp“ 
<germ. “banda „Fähnlein“; > Banner] 

Bande? (f. 19) 1 innere Umrandung des Billard- 
tisches 2 Einfassung der Reitbahn, Zirkusmane- 
ge 3 seitl. Begrenzung einer Kegel- od. Eisbahn 
e den Ball an, über die ~ spielen [<frz. bande 
„Binde“ <got. binda „Binde“; > Bandage] 

Banldeau ([bädo:] n. 15; veraltet) Szirnband [frz.; 
zu bande „Binde“; > Bandage] 

Banlded Pack ([bendad pæk] n.; - -s, - -s; 
Wirtsch.) verkaufsfördernde Strategie, bei der 
zwei od. mehr sich ergänzende Produkte in einer 
Verpackung offeriert werden, z.B. Unterhemd 
mit Boxershorts, Hemd mit Krawatte [<engl. 
banded pack „zusammengeschnürtes Paket“ ] 


Bandleilsen (n. 14) bandförmig ausgewalsztes 
Eisen 

Banldel (n. 13; bair.-österr.) Bändel e jmdn. am 

~ haben (fig.; umg.) einen Verehrer, Liebhaber 
haben; Kontrolle über jmdn. ausüben 

Bänldel (n. 13) kleines, schmales Band 

Banjdeliwerk (n. 11; unz.) schwungvolles, aus 
Bändern gebildetes, rankenähnl. Ornament 

Banldenikrieg (m. 1) ständiger bewaffneter 
Kampf, dauernde Feindschaft zw. rivalisieren- 
den Banden 

banldenjmälßig (Adj.) der Art u. Weise einer Ban- 
de entsprechend 

Banldenispekltrum auch: Banldenispektirum (n.; 
-s, -tren) aus vielen einzelnen od. zu Bändern 
verschmolzenen Linien bestehendes Spektrum 

Banjdefrillla ([-rılja] f. 10) buntgeschmückter Spieß 
mit Widerhaken, den der Stierkämpfer dem Stier 
in den Nacken stößt [span., „Fähnchen“, Ver- 
kleinerungsform zu banda „Fahne“; > Ban- 
ner] 

Banlļdelrilllejro ([-rılje:ro] m. 6) Stierkämpfer, der 
den Stier mit Banderillas reizt [span.] 

Bänlderimoldell (n. 11; unz.) Beschreibung des 
energetischen Spektrums eines Elektrons im Fest- 
körper durch eine Bandstruktur der zugelassenen 
Energiezustände, z. B. durch Leitungs- u. Va- 
lenzbänder 

bänldern (V. t.; hat) etwas ~ 1 Streifen auf etwas 
auflegen, aufnähen od. aufmalen 2 in Bändern 
herstellen 

Banldelro|le (f. 19) 1 Papierstreifen, mit dem steu- 
erpflichtige Waren versehen werden (insbes. Ta- 
bakwaren) 2 Spruchband [frz., „Wimpel, Streif- 
band“ <ital. banderuola; zu bandiera „Fahne“; 
> Banner] 

banldelrollielren (V. t.; hat) mit Banderole(n) ver- 
sehen 

Bänlderlriss (m. 1; Med.) Riss in den Bändern der 
Knochengelenke 

Bänlderitanz (m. 1u) Rundtanz um einen Mast 
(Bänder-, Maibaum), von dem Bänder herab- 
hängen, die von den Tanzenden festgehalten u. 
beim Tanzen ineinander- u. wieder auseinan- 
dergeschlungen werden 

Bänlderlzerirung (f. 20; Med.) Überdehnung der 
Bänder der Knochengelenke 

Bandfillter (m. 3) zur Erhöhung der Trennschärfe 
von Rundfunkempfängern miteinander gekop- 
pelte Schwingkreise, die nur für einen schmalen 
Frequenzbereich durchlässig sind 

Bandfförldelrer (m. 3) Fördergerät, das Schütt- od. 
Stückgut mittels eines durch Motor angetriebe- 
nen u. über Rollen laufenden endlosen Bandes 
befördert 

Bandlgelnelraltor (m. 23) elektrostatisches Gerät 
zur Erzeugung einer sehr hohen Gleichspan- 
nung, wird meist zur Beschleunigung elektrisch 
geladener Teilchen verwandt 

Bandlholz (n. 12u) zu halbrunden Bändern ge- 
schnittene Ruten, z. B. zum Binden von Fässern 

...bänldig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte od. unbestimmte Anzahl von Bänden 
umfassend, z.B. einbändig, mehrbändig, viel- 
bändig, vierbändig 

bänldilgen (V.t.; hat) 1 (urspr.) an ein Band le- 
gen, am Band halten 2 (heute) 2.1 zähmen, un- 
terwerfen (Tiere) 2.2 zur Ruhe, unter Kontrolle 
bringen, beruhigen (Menschen) 2.3 bezwingen, 
unterdrücken (Gefühle) e ich weiß nicht, wie 
ich das wilde Kind ~ soll; das Pferd war kaum 
zu ~; seinen Ärger ~ [> Band", binden] 

Bänldilgung (f. 20; unz.) das Bändigen, das Ge- 
bändigtwerden 

Banjdit (m. 16) 1 gewerbsmäßiger Verbrecher, 
Räuber 2 (fig.) hinterlistiger Betrüger, Ganove 
e einarmiger ~ mit einem Hebel zum Bedienen 
versehener Spielautomat [<ital. bandito „des 
Landes Verwiesener“; zu bandire „verbannen“; 
> Bann] 


Bandikelrajmik (f. 20) I (unz.) Kulturgruppe der 
Frühen Jungsteinzeit (nach den bandförmigen 
Verzierungen der Tongefäße) 1 (zählb.) deren 
Erzeugnis 

Bandllealder ([bendli:ds(r)] m. 3; Mus.) 

1 (i.e. S.) im traditionellen Jazz Mitglied einer 
Band, das die Führungsstimme (Lead), meist 
Trompete od. Kornett, übernimmt 2 (i.w.S.) 
Leiter einer Jazz-, Rock- od. Popband [<engl. 
band „Schar, Truppe“ + lead „führen, leiten“] 

Bandjmaß (n. 11) aufrollbares Metermaß 

Bandlmit|glied ([bend-] n. 12; Mus.) Musiker ei- 
ner Musikband 

BandInuldeln (Pl.) bandförmige Nudeln 

Banjdolnelon (n. 15; Mus.) im Querschnitt qua- 
drat. Handharmonika mit beiderseits verlaufen- 
den Knopfreihen; oV Bandonion [nach dem Er- 
finder Heinrich Band, 1821-1860] 

Banldolnilon (n. 15; Mus.) = Bandoneon 

Bandlsälge (f. 19) Sägemaschine mit endlosem 
Blatt 

Bandischeilbe (f. 19; Anat.) elastische Scheibe zwi- 
schen den Wirbelkörpern; Sy Gelenkscheibe, Zwi- 
schenwirbelscheibe 

Bandischeilben|schalden (m. 4u; Med.) Schädi- 
gung, Erkrankung der Bandscheibe 

Bandischeilben|vorifall (m. 1u; Med.) Bandschei- 
benschaden, bei dem der gallertartige Kern 
der Bandscheibe zwischen den Wirbeln hervor- 
tritt 

Bandischleilfe (f. 19) 1 bei Bandförderern mit ver- 
stellbarer Förderweite der in Form einer Schleife 
über Rollen geführte Teil des Unterbandes 2 Be- 
standteil der Kleidung in Studentenverbindun- 
gen 

Bändisel (n. 13; Mar.) dünnes Tau 

Bandistahl (m. 1 od. 1u) bandförmig ausgewalz- 
ter, aufgewickelter Stahl 

Banjdulra (f. 10; Mus.) ukrain. lautenartiges Sai- 
teninstrument mit 12 Saiten |<ital. pandura 
<spätlat. u. grch. pandura „dreisaitiges Musik- 
instrument“] 

Bandjwalren (Pl.) Bänder, Borten u. Posamenten 

Bandjwelbefrei (f. 18) I (unz.) das Weben von Bän- 
dern, Borten u. Litzen M (zählb.) Fabrik, die 
Bänder, Borten u. Litzen webt 

Bandlwirkkefrei (f. 18) I (unz.) das Wirken von 
Bändern u. Borten 1 (zählb.) Fabrik dafür 

Bandjwurm (m. 2u) Angehöriger einer Klasse der 
Plattwürmer, Schmarotzer im Darm der Wir- 
beltiere u. des Menschen: Cestodes e Breiter ~ 
= Fischbandwurm 

bang (Adj.) = bange 

Banglbüx (f. 20; norddt.) = Angsthase 

banige (Adj.) furchtsam, ängstlich, beklommen, 
besorgt; oV bang è ~ Erwartung; ~ Stunden 
durchleben e mir ist angst und - geworden 
(verstärkend) è ~ sein; mir ist ~ ich habe 
Angst, bin ängstlich, besorgt e mir ist ~ nach 
ihm (süddt.) ich sehne mich nach ihm; mir ist ~ 
um ihn; von ~er Sorge erfüllt; vor ihm ist mir 
nicht ~ [<be- + ange; > eng, Angst] 

Banige (f.; -; unz.; umg.) Angst, Furcht, Sorge, 
Beklommenbheit e ~ haben; jmdm. (Angst und) 
Bange machen; Bangemachen gilt nicht! zur 
keine Angst!, nicht einschüchtern lassen!; nur 
keine ~, das wird schon; >a. bange 

banigen (V. i. u. V. refl.; hat) Angst, Furcht, Sorge 
haben è mir bangt, es bangt mir davor ich habe 
Angst davor; sich nach jmdm. ~ (süddt.) sich 
nach jmdm. sehnen; ich bange um sein Leben; 
er bangt um seine Stellung er fürchtet, seine 
Stellung zu verlieren; ich bange mich um ihn; 
ihm bangt vor der Zukunft 

Banigiglkeit (f. 20; unz.) Angst, Sorge, Beklom- 
menbheit 

bängllich (Adj.; selten) ängstlich, besorgt e mir 
war etwas ~ zumute 

Banglnis (f. 9; unz.; selten) Besorgnis, Beklom- 
menheit 


Bankert 


bangische Kranklheit auch: Bang’sche Kranklheit 
(£; -n -; unz.) fieberhafte Infektionskrankheit 
bes. der Rinder u. Schweine, die zum Verwerfen 
‚führt [nach dem dänischen Tierarzt B. Bang, 
1848-1932] 

Banjo (a. engl. [bænd30] n. 15; Mus.) fünf- bis 
neunsaitiges Zupfinstrument der nordamerikan. 
Schwarzen mit kreisrundem Klangkörper u. lan- 
gem Hals [> Bandura] 

Bank! (f. zu) 1 Sitzmöbel für mehrere Personen 
2 Untiefe (geringe Tiefe) im Ozean 3 Kies- u. 
Sandablagerung in Flussläufen (Sand-) 4 Ge- 
steinsschicht, die von einem anderen Gestein ein- 
gefasst ist 5 dichte Ansammlung von Meereslebe- 
wesen (Austern-, Korallen-) 6 (Sp.) 6.1 (Rin- 
gen) Kampfstellung, bei der der Ringer mit an- 
gezogenen Beinen u. ausgestreckten Armen mit 
dem Gesicht zum Boden liegt 6.2 (Turnen) kom- 
biniertes Turngerät in Form einer Bank, die um- 
gekehrt als Schwebebalken dient (Turn-) 7 Ar- 
beitsgerät in Form eines Tisches (Kürschner-, 
Hobel-) e etwas auf die lange ~ schieben (fig.) 
etwas hinausschieben, verzögern; (alle) durch 
die ~ allesamt, alle miteinander, alle ohne Aus- 
nahme (eigentlich in der Reihenfolge, wie sie auf 
der Bank sitzen); (in der Kirche) vor leeren 
Bänken predigen (fig.) Ratschläge erteilen, die 
keiner befolgt |<ahd. bank, engl. bench <germ. 
*banki-] 

Bank? (f. 20) 1 Anstalt, Unternehmen für Geld- 
verkehr 2 (Glücksspiel) die vom Bankhalter 
verwaltete Kasse; >a. Spielbank 3 Sammelstelle 
‚für Blut-, Organ- u. Spermienkonserven (Blut-, 
Organ-, Samen-) e die ~ halten das Amt des 
Bankhalters ausüben, gegen alle Mitspieler spie- 
len, setzen; die ~ sprengen das gesamte Geld des 
Bankhalters gewinnen e Deutsche ~, Dresdner 
~ (Name von Banken) è Geld auf der ~ ein- 
zahlen; bei der - sein Bankangestellter sein; ein 
Konto bei einer ~ eröffnen; Geld von der ~ ho- 
len [<ital. banca, mhd. banc „Tisch des Wechs- 
lers, Wechselbank“; > Bank] 

Banklakltie ([-tsjo] f. 19) von einer Bank? ausgege- 
bene Aktie 

Banklaklzept (n. 11) Annahme eines Wechsels durch 
eine Bank? 

Banklanigeistelllte(r) (f. 30 (m. 29)) Angestellte(r) 
einer Bank 

Banklan]weilsung (f. 20) Anweisung von einer 
Bank od. auf eine Bank? 

Banklausjweis (m. 1) Veröffentlichung einer Bank? 
über den Stand ihrer Geschäfte 

Banklaultolmat (m. 16) = Geldautomat 

Bänklichen (n. 14) kleine Bank (Fuß-) 

Bänikelllied (n. 12) = Moritat 

Bänlkellsang (m.; -(e)s; unz.; im 17./18. Jh.) ein- 
förmiger, kunstloser Vortrag von Liedern über 
meist schaurige Ereignisse, bes. auf Jahrmärkten 

Bänlkellsäniger (m. 3) Sänger von Bänkelliedern 

[zu Bänklein, auf dem der Bänkelsänger stand] 

Banlkenlaufisicht (f. 20) staatl. Aufsicht über das 
Kreditwesen zum Schutz des Bankkunden u. ge- 
gen Unregelmäßigkeiten im Finanzbereich der 
Volkswirtschaft 

Banlken|gruplpe (f. 19) Konsortium, Zusammen- 
schluss von Banken 

Banlken|konisoritilum (n.; -s, -tilen) = Bankkon- 
sortium 

Banlkenisekltor (m. 23) Bankenbereich, Bank- 
wesen 

banlkenjunlablhänigig (Adj.) von Banken unab- 
hängig (handelnd) 

Baniken|welt (f. 20; unz.) die im Bankwesen Täti- 

gen, Gesamtheit der Bankangestellten u. (bes.) 
Bankiers 

Baniker (a. engl. [benka(r)] m. 3; umg.) Bank- 
kaufmann, Bankfachmann, Bankier [engl.] 

Banjkert (m. 1; veraltet; abwertend) unehel. Kind 
[<bankart, bankhart <mhd. banchart, eigtl. 
„auf der Bank, nicht im Ehebett gezeugtes, also 
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uneheliches Kind“; im zweiten Teil Einfluss 
von Bastard, Gebhart, Reinhart u.a.] 

Banikett (n. 11) 1 Festmahl, Festessen 2 = Bankette 
[<frz. banquet „Festmahl, Festessen“ <ital. ban- 
chetto; > Bank’) 

Baniketite (f. 19) schmaler (erhöhter) Seitenstrei- 
‚fen neben einer Fahrbahn [<frz. banquette 
„Schützenauftritt, Gehweg“] 

baniketitielren (V. i.; hat; selten) ein Bankett ab- 
halten, festlich tafeln 

Bankffach (n. 12u) I (unz.) der Beruf des Bank- 
angestellten e er ist im ~ tätig II (zählb.) 
Schließfach bei einer Bank? 

Banklfachimann (m. -(e)s, -leulte) Fachmann, 
Experte in allen Fragen des Bankwesens; 
>a. Bankkaufmann 

Bankffillilalle (f. 19) Filiale, Zweigstelle einer 
Bank? 

Banklgelheimlnis (n. 11; unz.) Recht u. Verpflich- 
tung einer Bank, Bankbeziehungen u. Höhe der 
Konten ihrer Kunden geheim zu halten 

Banklgelschäft (n. 11) Geschäft (mithilfe) einer 
Bank? 

Banklgeiwerlbe (n. 13; unz.) Gesamtheit der ge- 
werbl. Unternehmen u. Aktivitäten im Bank- 
wesen 

Banklhallter (m. 3) Spielleiter bei Glücksspielen, 
der die Bank’ hält u. gegen den die übrigen Spie- 
ler spielen 

Banklhaus (n. 12u) 1 Gebäude einer Bank’ 2 Bank 
(als Firma, als Unternehmen) 

Banlkiler ([baykje:] m. 6) 1 Inhaber, Eigentümer 
od. Vorstandsmitglied einer Bank? 2 Banker 
[<frz. banquier] 

Banlking ([beykıy] n.; - od. -s; unz.) Bankwesen, 
Geldhandel [engl.] 

Banklkaufifrau (f. 18; Berufsbez.) Frau, die eine 
abgeschlossene kaufmännische Ausbildung für 
Banken hat 

Banklkauflmann (m.; -(es), -leulte; Berufsbez.) 
jmd., der eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung für Banken hat 

Banklkonisoritilum (n.; -s, -tilen) befristeter Zu- 
sammenschluss von Banken zur Abwicklung ei- 
nes bestimmten Geschäfts, um das Kapital zu 
vergrößern u. das Risiko zu verteilen; oV Ban- 
kenkonsortium 

Banklkonito (n. 15; Pl. a.: -koniti od. -koniten) 
Konto bei der Bank’ 

Bankikreldit (m. 1) von einer Bank’ gewährter 
Kredit 

Banklkunlde (m. 17) Kunde einer Bank 

Bänkllein (n. 14) kleine Bank' 

Bankleitizahl (f. 20; Abk.: BLZ) Banken u. Spar- 
kassen kennzeichnende, achtstellige Zahl 

Banklnolte (f. 19) von der Notenbank ausgegebe- 
ner Geldschein 

Banlkojmat (m. 16) Geldautomat eines Kredit- 
instituts, an dem auch außerhalb der Geschäfts- 
zeiten Geld abgehoben werden kann [verkürzt 
<Bank + Automat] 

Banklpalpielre (Pl.) von einer Bank ausgegebene 
Wertpapiere 

Bankfralte (f. 19) = Diskontsatz 

Banklraub (m. 1; unz.) Einbruch in eine Bank’, 
oft mit Geiselnahme 

Banklräulber (m. 3) jmd., der Bankraub begangen 
hat 

banklrott auch: banikrott (Adj.) zahlungsunfähig 
(von Geschäftsleuten) e eine ~e Firma; ~ sein, 
werden 

Bankrott auch: Banlkrott (m. 1) Zahlungsunfä- 
higkeit, finanzieller Zusammenbruch, Pleite; 

Sy (schweiz.) Geltstag e seinen ~ erklären; 

~ machen zahlungsunfähig werden; betrüge- 
rischer ~ strafbare Bankrotterklärung mit der 
Absicht, seine Gläubiger zu benachteiligen, in- 
dem man noch vorhandenes Vermögen verheim- 
licht [<ital. bancarotta „zerbrochene Bank“; 

> Bank?) 
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Banklrottleriklälrung auch: Banikrottjeriklälrung 
(f. 20) 1 Bekanntgabe der Zahlungsunfähigkeit 
2 (fig.; umg.) Erklärung des eigenen Misserfolgs, 
Scheiterns e ihre spielerische und kämpferische 
Leistung war eine reine ~ 

banklrottigehen auch: banikrottigehen (V. i. 145; 
ist) zahblungsunfähig werden e die Firma ist 
bankrottgegangen 

Banklrotiteur auch: Banikrotiteur ([-te:r] m. 1) 
jmd., der Bankrott gemacht hat 

banklrotitielren auch: banikrotitielren (V. i.; hat; 
selten) Bankrott machen 

Banklschallter (m. 3) Schalter in einer Bank, an 
dem der Kunde seine Bankgeschäfte erledigen 
kann 

Bankischeck (m. 6) Zahlungsanweisung an die 
Bank? 

Banklüberlfall (m. 1u) Raubüberfall auf eine Bank 

Banklüberjweilsung (f. 20) Geldüberweisung 
durch eine Bank’ 

Bankiverikehr (m.; -s; unz.) geschäftl. Verkehr mit 
Banken 

Banklwelsen (n.; -s; unz.) alle die Bank(en) be- 
treffenden Ereignisse u. Vorgänge 


Bann: Das alt- und mittelhochdeutsche ban be- 
zeichnet ein Gebot unter Strafandrohung und 
die Strafe selbst, außerdem die Gerichtsbarkeit 
und deren Gebiet. Dieser zentrale mittelalterli- 
che Rechtsbegriff bezog sich ursprünglich auf 
das Recht des Königs — später des Papstes — zu 
gebieten und zu verbieten (Königsbann, Bann- 
gewalt), bedeutete aber auch die Strafe, die bei 
Übertretung der Regeln eintrat (Bannbuße), 
und das Gebiet, in dem das Recht galt (Bann- 
bezirk). Daraus leiten sich unterschiedliche, 
heute im Deutschen noch gebräuchliche Be- 
griffe ab: 

Bannmeile: der Sperrbezirk um Gebäude von 
Parlament und Regierung, innerhalb dessen 
nicht demonstriert werden darf, um die freie 
Ausübung des Abgeordnetenmandats ohne 
Druck von außen zu gewährleisten. 

Bannwald: bereits im Mittelalter ausgewiesene 
Waldstücke, die etwa in Gebirgsgegenden 
Schutzfunktion gegen Naturgefahren hatten. 
Heute sind auch Aspekte des Umweltschutzes 
wie Wasserhaushalt, Klima und Luftreinigung 
relevant. Bannwald darf nur in Ausnahmefäl- 
len gerodet werden. 

Jemanden in Acht und Bann schlagen: eine Per- 
son vollkommen ausgrenzen; diese Wendung 
beinhaltet die mittelalterlichen Rechtsbegriffe 
für weltliche (Acht) und kirchliche Strafe 
(Bann). 

Im übertragenen Sinn wird Bann auch in der 
Bedeutung von „Zauber“ und „Kreis, in dem 
dieser Zauber wirkt“ verwendet: Eine Sache 
schlägt jemanden in ihren Bann. 


Bann (m. 1) 1 (im MA) 1.1 königliche bzw. gräf- 
liche Regierungsgewalt (Heer-, Gerichts-) 
1.2 das Recht, Verbote zu erlassen u. Strafen zu 
verhängen 1.3 Verbot u. Strafe selbst 1.4 Verban- 
nung 1.5 Bereich, in dem der Bann des Bann- 
herrn gilt 2 (meist vom Papst verhängter) Aus- 
schluss aus der Kirche 3 (fig.) 3.1 Zauber, Ver- 
zauberung, Fessel 3.2 Kreis, Bereich, in dem ein 
solcher Zauber wirkt e den - brechen den Eid 
brechen, den der Verbannte schwören musste, 
nicht vor Ablauf des Bannes zurückzukehren; 
(fig.) eine Befangenheit, eine verlegene Stim- 
mung überwinden; die Zuhörer standen noch 
ganz im ~e der Erzählung, der Musik e jmdn. 
in (Acht u.) ~ schlagen (fig.); jmdn. in seinen 
~ ziehen, zwingen (fig.) jmdn. bezaubern, von 
sich einnehmen; jmdn. mit dem ~ belegen; 
über jmdn. den - verhängen [<ahd. ban „Ge- 


bot unter Strafandrohung, Verbot, Gerichts- 
barkeit u. deren Gebiet“, engl. ban „Bann, 
Acht, Bekanntmachung, Aufgebot“; zu germ. 
*bannan „unter Strafandrohung ge- od. verbie- 
ten“ <idg. “bha- „sprechen“] © 

bannen (V.t.; hat) 1 (im MA) mit dem Bann be- 
legen 2 verbannen 3 (mithilfe von Magie) ver- 
treiben, beseitigen 4 an einem Ort festhalten, zu 
bleiben zwingen 5 (fig.) durch Spannung fesseln 
eè eine Gefahr ~; Geister, den Teufel ~; etwas 
auf einen Datenträger (CD-ROM) ~ (fig.) 
darauf abspeichern; ein Bild auf die Platte ~ 
(fig.; veraltet) ein Foto machen; die Not war 
fürs Erste gebannt; wie gebannt lauschen, zu- 
hören, stehen bleiben, gucken [> Bann] 

Baniner' (m. 3) Beschwörer [> Bann] 

Banner? (n. 13) 1an einer mit dem Fahnenschaft 
verbundenen Querstange befestigte Fahne 
2 Feldzeichen 3 (a. engl. [ben-]; EDV) recht- 
eckige Werbefläche auf einer Homepage [<mhd. 
banier(e) <afrz. bannière „Heerfahne“ <germ. 
*banda „Feldzeichen, Fähnlein“; seit dem 
15. Jh. auch panier] 

Banineriträlger (m. 3) Träger des Banners? 

Bannffluch (m. 1u; unz.; im MA) Kirchenbann 

banjnig (Adj.; mitteldt.; norddt.) sehr mächtig, 
tüchtig e ~ kalt [vermutl. <unbändig] 

Bannlmeille (f. 19) 1 (urspr.) Sperrbezirk von ei- 
ner Meile um eine Ortschaft 2 (heute) staatliche 
Institutionen umgebender Bezirk, innerhalb des- 
sen Demonstrationen u. Ä. untersagt sind 

Bannlrecht (n. 11; unz.; bis ins 19. Jh.) Recht eines 
Gewerbetreibenden, als Einziger in einem Be- 
zirk sein Gewerbe zu betreiben od. seine Ware 
zu veräußern 

Bannistrahl (m. 23; unz.; poet.) Kirchenbann 
e den ~ gegen jmdn. schleudern 

Bannjwart (m. 1; schweiz.) = Feldhüter 

Banischaft (f. 20) ehemals Verwaltungsbezirk im 
Königreich Jugoslawien [> Ban] 

Banltamligelwicht (n. 11; unz.; Sp.) Gewichtsklasse 
in der Schwerathletik [nach dem zum Hahnen- 
kampf benutzten Bantamhuhn] 

Banitamjhuhn (n. 12u) engl. Zwerghuhnrasse 
[nach der Hafenstadt Bantam an der Nord- 
westküste Javas] 

Banitu (m.; -, - od. m. 6) Angehöriger einer Grup- 
pe von etwa 200 Völkern in Mittel- u. Südafrika 

Banitulspralchen (Pl.) Sprachen der Bantu mit 
Agglutination u. grammat. Klassen 

Balnus (m.; -, -) = Ban 

Balolbab (m. 6; Bot.) = Affenbrotbaum [Herkunft 
unbekannt, äthiopisch] 

Bapltisimus (m.; -; unz.; Rel.) Lehre christl. Ge- 
meinschaften, die nur Erwachsene taufen [zu 
grch. baptizein „untertauchen, taufen“] 

Bapltist (m. 16) Anhänger des Baptismus 

Bapltisitelrilum (n.; -s, -rilen) 1 = Taufkirche 
2 = Taufkapelle 3 antikes Schwimmbad [<lat. 
<grch. baptisterion „Badeplatz“] 

bapltisitisch (Adj.) zum Baptismus gehörend, die 
Baptisten betreffend 

bar (Adj.) 1 in Geldscheinen od. Münzen (nicht in 
Schecks od. per Kreditkarte, nicht durch Über- 
weisung) 2 (a. fig.) nackt, unbekleidet, bloß, ent- 
blößt 3 ohne (etwas zu haben) 4 rein, offensicht- 
lich e ~ aller Hoffnung (fig.) ohne jede Hoff- 
nung; ~ allen od. jeden Schamgefühls; das ist 
~er Unsinn è ~ bezahlen e eine Bemerkung, 
Behauptung, einen Scherz für ~e Münze neh- 
men (fig.) als wahr hinnehmen, glauben; etwas 
nur gegen ~ verkaufen; in ~ bezahlen [<ahd. 
bar „nackt, bloß, entblößt, ledig, leer“, engl. 
bare <germ. *baza- <idg. "bhoso-s „entblößt“] 

Bar! (n.; -, -; Zeichen: bar) Maßeinheit des 
Drucks (Luftdrucks) [<grch. baros „Schwere“] 

Bar? (f. 10) 1 Lokal od. Raum (z. B. im Hotel) mit 
erhöhter Theke zur Einnahme von Getränken 
2 die Theke selbst e an der ~ einen Cocktail be- 
stellen, trinken; sich an die ~ setzen; in eine ~ 


gehen [<engl. bar „Stange, Schranke, Schank- 
tisch“; > Barre, Barlauf, Barriere] 

Bär (m. 16) 1 großes Raubtier (Säugetier) mit ei- 
nem dicken Pelz u. gedrungener Gestalt: Ursidae 
2 eisernes Fallgewicht an Schmiedehämmern 
(Schlag-) u. Rammen (Ramm-), Rammklotz 
3 jedes der beiden ähnl. Sternbilder des nördl. 
Himmels e das Fell des ~en verkaufen, ehe 
man ihn erlegt hat (Sprichw.) voreilig handeln 
e jmdm. einen ~en aufbinden (fig.) jmdm. ei- 
ne Lügengeschichte erzählen, jmdn. veralbern; 
sich einen ~en aufbinden lassen (fig.) eine Lü- 
gengeschichte glauben, sich veralbern lassen; 
sein: da ist der ~ los (fig.; umg.) da herrscht 
ausgelassene Stimmung e Großer ~, Kleiner ~ 
(Astron.) e ein ~ von einem Mann (umg.); 
brummig, unbeholfen, ungeschickt wie ein ~ 
ein großer, breitschultriger, muskulöser Mann 
[<ahd. bero, engl. bear <germ. *beran- <idg. 
*bhero- „braun“; verwandt mit braun, Biber, 
Berserker; im Sinne von Schlag-, Rammbär ent- 
weder Übertragung von Bär „Säugetier“ od. zu 
mhd. ber „Schlag“; zu bern <ahd. berian 
„stampfen, treten, schlagen“] 

..bar (in Zus.; zur Bildung von Adj.) so, dass 
man etwas Bestimmtes damit tun kann, è heil- 
bar so, dass man es heilen kann; auswechselbar 
so, dass man es auswechseln kann [<ahd. -bari, 
-bare „tragend“, > Bahre; verwandt mit Bürde, 
entbehren, gebären, aper] 

Balralcke (f. 19) 1 einfacher, flacher, nicht unter- 
kellerter Holzbau (als Notwohnung od. Schup- 
pen) 2 (umg.) baufällige, heruntergekommene 
Behausung [<frz. baraque] 

Bajratitelrie (f. 19; Mar.) durch die Besatzung ver- 
schuldeter, verursachter Schaden [<ital. baratte- 
ria „Tauschhandel, Betrug“ <mlat. barataria] 

Barlbar (m. 16) 1 (urspr.) Nichtgrieche 2 (allg.) 

ungebildeter, unkultivierter Mensch, Rohling 

e ihr benehmt euch wie die ~en [<lat. barbarus 

<grch. barbaros „Nichtgrieche, Ausländer“] 

Barlbafrei (f. 18; unz.) 1 Rohheit, Unmenschlich- 

keit, Grausamkeit 2 völlige Unbildung, Un- 
kultur 

Barlbalresikenistaaiten (Pl.; 16.-19. Jh.) die islam. 

Seeräuberstaaten der Berber [zu ital. barbaresco 

„berberisch“] 

barlbalrisch (Adj.) 1 unmenschlich, roh, grausam 
2 völlig ungebildet, unkultiviert, unzivilisiert 
3 sehr stark, unermesslich e dort herrschen ~e 
Sitten; ein ~er Mord; ~e Schmerzen haben; es 
war ~ kalt [> Barbar] 

Barlbaļrisimus (m.; -, -risimen; Sprachw.) 1 (an- 

ike Rhetorik) 1.1 in die eigene Muttersprache 

übernommener fremder Ausdruck 1.2 fehlerhaft 
verwendetes Wort 2 (heute) Verstoß gegen die 

Sprachregeln 

Barlbe (f. 19; Zool.) 1 Karpfenfisch tropischer u. 

subtropischer Gewässer: Barbinae 2 (i.e. S.) 

Flussbarbe, karpfenartiger Flussfisch: Barbus 

barbus [<ahd. barbo <lat. barba „Bart“] 

Barlbelcue ([-bıkju:] n. 15) 1 Garztenfest mit ge- 

grilltem Fleisch 2 Gerät zum Grillen, Grill3 das 

gegrillte Fleisch selbst [amerikan.] 

bärlbeilßig (Adj.) mürrisch, brummig, grimmig, 

übellaunig 

Bärlbeilßiglkeit (f. 20; unz.) mürrisches u. grim- 

miges Wesen od. Gehabe 

Barlbenikraut (n. 12u; Bot.) = Laichkraut 

Barlbelstand (m. ıu) Bestand an Bargeld 

Barlbie® (f. 10; seit 1959) blondhaarige Spielzeug- 

puppe aus Hartplastik mit sehr langen Beinen, 

schmaler Taille u. vollem Busen (-puppe) è mit 
~s spielen [amerikan. Kunstwort] 

Barlbier (m. 1; veraltet) Bart- u. Haarpfleger [frz., 

„Barbier, Friseur“; zu barbe „Bart“] 

barlbielren (V. t.; hat; veraltet) rasieren; >a. bal- 

bieren [> Barbier] 

Barlbilton (n. 15; Mus.) altgriech. harfenartiges 
Saiteninstrument; oV Barbitos 
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Barlbiltos (f. od. m.; -, -toi; Mus.) = Barbiton 

Barlbiltulrat (n. 11; Pharm.) Medikament, das als 
Schlaf- u. Beruhigungsmittel verabreicht wird 
[nach der Barbitursäure, die von dem dt. Che- 
miker Adolf v. Baeyer, 1835-1917, zum ersten 
Mal dargestellt u. von ihm nach dem weibl. 
Vornamen Barbara benannt wurde] 

Barlbilturlsäulre (f. 19; unz.) Grundsubstanz zur 

Synthese der Barbiturate 

Barlboy ([-b>ı] m. 6) knie- od. hüfthoher, beweg- 

licher Schanktisch [< Bar” + Boy] 

barlbulsig (Adj.; umg.) mit unbedecktem Busen; 

Sy busenfrei [> bar] 

Barlcalne (f. 19) = Barkane 

Bärichen (n. 14) kleiner, junger Bär 

Barichent (m. 1; Textilw.) einseitig angerautes 

Baumwoll-, Flanellgewebe [<mhd. barchan(t) 

<mlat. barraccanus <arab. barrakan „grober 

Stoff] 

Barlcode ([-ko:d] m. 6) 
kencode“] 

Barlcolne (f. 19) = Barkane 

Barldalme (f. 19) Angestellte, die an der Bar Ge- 
tränke ausschenkt 

barldauz! (Schallw.) = pardauz! 

Barlde' (m. 17) 1 kelt. Dichter u. Sänger 2 (fig.) 

Heldensänger 3 (a. iron.) Liedermacher |<frz. 

barde <mlat. bardus <kelt. bard „Sänger“] 

Baride? (f. 19) Speckscheibe um gebratenes Geflügel 

[< frz. barde „Speckschnitte (zum Braten von 

Vögeln)“ <span. albarda „Saumsattel, Speck- 

schnitte“ <arab. al-barda; zu barda ah „Sattel- 

unterlage“] 

barldielren (V. t.; hat) mit einer Bard? umwi- 
ckeln 

Barldiet (n. 11; Lit.; 18. Jh.) von Klopstock geprägte 
Bezeichnung für ein vaterländ. Lied im Ton der 
Barden, auch für ein Drama mit solchen Gesän- 
gen; oV Bardit [<lat. barditus „Schlachtgesang 
der alten Germanen, mit dem zur Verstärkung 
des Schalles an den Mund gehaltenen Schilde“] 

Barldilglio auch: Barldigllio ([-dıljo] m. 6; unz.) 
ungewöhnlich fester, weißer Marmor, der in der 
Umgebung von Florenz gewonnen wird [ital.] 

Barldit (n. 11; Lit.; 18. Jh.) = Bardiet 

Bäjren|dienst (m. 1; unz.; fig.) ein (ungewollt) 

schlechter Dienst e jmdm. einen ~ leisten 

jmdm. (ungewollt) schaden 

Bälren/fang (m. 1u; unz.) Likör, der Bienenhonig 

enthält 

Bäjrenlhaut (f. 7u; unz.) Bärenfell e sich auf die 

~ legen, auf der ~ liegen (fig.) faul sein, fau- 

lenzen 

Bälrenlhäulter (m. 3) 1 Faulenzer 2 männl. Mär- 

chengestalt, die mit dem Teufel einen Pakt ab- 

schließt, sich 7 Jahre nicht zu waschen, nicht zu 

kämmen u. sich Haar u. Bart nicht zu schneiden 

Bälrenlhuniger (m.; -s; unz.; umg.) gewaltiger 

Hunger 

Bälrenlkällte (f.; -; unz.; umg.) große Kälte 

Bäjreniklau (f.; -, -; Bot. ) = Akanthus [nach den 

mit einer Bärenklaue vergleichbaren Blättern] 

Bälrenllauch (m.; -(e)s; unz.; Bot.) = Bärlauch 

Bälrenjmütlze (f. 19) 1 Mütze aus Bärenfell 2 große 

Pelzmütze 

bälrenistark (Adj.) 1 stark wie ein Bär, außerge- 

wöhnlich stark 2 (umg.) hervorragend, tolle ein 

~er Film 

Bälrenitraulbe (f. 19; Bot.) der Preiselbeere ähnl. 

Heidekrautgewächs: Arcostaphylos 

Bälrenitraulben)blätiteritee (m. 6) Tee aus Bären- 

traubenblättern gegen Blasenerkrankungen 

Bälren|zwiniger (m. 3) weiträumiger Käfig, Ge- 

hege für Bären 

Balrett (n. 11) schirmlose, flache Kopfbedeckung, 
bes. zur Amtstracht von Geistlichen, Richtern, 
Professoren usw. [<frz. barrette „zusammenleg- 
bare Mütze“ <ital. baretta <mlat. barretum, bi- 
retum; zu lat. birrus „Oberkleid, Mantel mit 
Kapuze“] 


= Strichkode [engl., „Bal- 


Barke 


Barlfranlkielrung (f. 20) = Barfreimachung 

Barlfreilmalchung (f. 20) Sy Barfrankierung 
1 Zahlung der Postgebühren in bar 2 (bei Mas- 
sensendungen) Freimachung von Postsendun- 
gen durch eine Stempelmaschine anstelle des Auf- 
klebens von Briefmarken 

Barlfrost (m. 1u; Meteor.) Frost ohne Schnee; 

Sy Kahlfrost 

barifuß (Adj.; nur präd.; undekl.) miz bloßen Fü- 
‚Sen, ohne Schuhe u. Strümpfe e ~ gehen, laufen 

Barlfülßer (m. 3) Mönch, der barfuß geht od. nur 

Sandalen trägt, z.B. Franziskaner, Kapuziner 

barffülßig (Adj.) mit bloßen Füßen, ohne Schuhe 

. Strümpfe e ~es Kind 

barg > bergen 

Barlgailning ([-geinıy] n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) 1jede Form von Verhandlung zw. 
zwei Parteien in der freien Wirtschaft 2 erfolg- 
reicher Abschluss dieser Verhandlungen 3 (i.e. S.) 
Verhandlungen zw. Gewerkschaftsfunktionären 
u. Arbeitgebervertretern über Flächentarife 
(Collective ~) [<engl. bargain „Geschäft, Han- 
del“] 

Barigeld (n. 12; unz.) Geldscheine u. Münzen 

barlgeldllos (Adj.) ohne (Gebrauch von) Bargeld 
e ~er Zahlungsverkehr; ~ zahlen mit Kredit- 
karte, Scheck od. Überweisung zahlen 

Barlgelschäft (n. 11) Geschäft gegen Bargeld 

barlhaupt (Adv.) ohne Kopfbedeckung 

barlhäupltig (Adj.) mit bloßem Kopf, ohne Kopf- 
bedeckung 

Barlholcker (m. 3) bes. hoher Hocker an der Bar 

Bajrilbal (m. 6; Zool.) braun- bis schwarzgefärb- 
ter nordamerikanischer Bär [Herkunft nicht be- 
kannt] 

bälrig (Adj.) 1 so beschaffen wie ein Bär, groß, 
stark 2 (umg.) = bärisch e er hat eine ~e Statur 

Bälrin (f. 22) weibl. Bär 

balrisch (Adj.) den Luftdruck betreffend, auf ihm 
beruhend e ~es Windgesetz (Meteor.) Regel, 
nach der sich die Luft von einem Gebiet hohen zu 
einem Gebiet niederen Luftdrucks bewegt u. da- 
bei auf der Nordhalbkugel der Erde eine Ablen- 
kung nach rechts, auf der Südhalbkugel nach 
links erfährt [> Bar‘) 

bälrisch (Adj.; umg.) riesig, über die Maßen; 

oV bärig (2) e sich - freuen 

Balrilton (m. 1; Mus.) 1 mittlere Stimmlage der 

Männer 2 = Baritonstimme 3 Sänger mit Bari- 

tonstimme 4 = Baryton [<ital. baritone <grch. 

barys „schwer, tief“ + tonos „Ton“] 

Balriltolnist (m. 16; Mus.) Sänger mit Bariton- 

stimme 

Balriltonistimjme (f. 19, Mus.) Männerstimme in 

mittlerer Lage; Sy Bariton (2) 

Bajrilum (n.; -s; unz.; Chem.; Zeichen: Ba) chem. 

Element, Erdalkalimetall, Ordnungszahl 56 [zu 

grch. barys „schwer“] 

Bajrilumlsullfat (n. 11; Chem.) farbloses ungiftiges 
Pulver, hauptsächlich bei der Erdölgewinnung 
zur Flotation von Gesteinsbrocken u. als weiße 
Malerfarbe (Permanentweiß) verwendet (na- 
türl. Vorkommen in Baryt); Sy Barytweiß 

Bark (f. 20) Segelschiff mit mindestens drei Mas- 
ten [<engl. bark „Barke, Nachen“, frz. barque 
„Kahn, Boot“] 

Barlkalne (f. 19) zwei- od. dreimastiges Fischerei- 
fahrzeug im Mittelmeer; oV Barcane, Barcone, 

Barkone [<ital. barcone, Vergrößerungsform 
von barca „Barke“] 

Barlkalrolle (f. 19; in mittelmeer. Ländern) 1 Ru- 

derboot 2 Lied des Barkenführers, Schiffer-, Gon- 

dellied [<ital. barcarola „Liedchen der venezi- 
an. Gondolieri“] 

Barlkaslse (f. 19) 1 größtes Beiboot von Kriegsschif- 
‚fen (meist Motorboot) 2 Hafenverkehrsboot 

[<ndrl. barkas, span. barcaza, ital. barcaccia, 

Vergrößerungsform von barca „Barke“] 

Barlkauf (m. 1u) Kauf gegen Barzahlung 

Barlke (f. 19) 1 (bes. in mittelmeer. Ländern) 


R 


227 


BAR 


BAR 


Barkeeper 


kleines Boot 2 (poet.; allg.) Boot, Kahn [<frz. 
barque „Kahn, Boot“] 

Barlkeeiper ([-ki:pa(r)] m. 3) Sy Barmann 1 Besit- 

zer einer Bar 2 Kellner hinter der Bar [<Bar + 

engl. keeper „Besitzer“] 

Barikolne (f. 19) = Barkane 

Barlkreldit (m. 1) in bar ausgezahlter Kredit 

Bärllapp (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 

der Sporenpflanzen, Schlangenmoos: Lycopo- 

dium |<Bär + ahd. lappo „flache Hand“, nach 
der Vordertatze des Bären] 

Bärllauch (m.; -(e)s; unz.; Bot.) in feuchten Wäl- 
dern vorkommendes, zwiebelartiges Lilienge- 
wächs mit knoblauchähnlichem Geruch, daher 
fälschl. oft als Knoblauch bezeichnet: Allium ur- 
sinum; oV Bärenlauch 

Barllauf (m. 1u) Laufspiel mit zwei gegnerischen 
Mannschaften, die durch eine Linie (Barre) von- 
einander getrennt sind [zu mhd. die barre lau- 
fen; zu frz. barre „Schranke“; > Barre, Barriere, 
Bar] 

Barlmann (m. 2u) = Barkeeper 

Bärlme (f. 19; unz.; norddt.) Hefe, Schaum (vom 
Bier) [<norddt. barme, engl. barm <germ. *bar- 
ma „Bierhefe“ <idg. *bh(e)reu- „wallen, gären“; 
verwandt mit Brot, brodeln, brauen, Brühe] 

barlmen (V.; hat) I (V. i.; nord- u. ostdt.) klagen, 
jammern (V. t.; veraltet) jmdn. ~ jmds. Mit- 
leid erregen [<ab + arm; > erbarmen] 

barmlhherlzig (Adj.) mitleidig u. hilfreiche Barm- 
herzige Brüder urspr. Laienvereinigung zur 
Krankenpflege, seit 1572 Orden; ~er Himmel! 
(Ausruf des Erstaunens, des Schreckens); Barm- 
herzige Schwestern alle Mitglieder weibl. Or- 
den u. Kongregationen, die sich der Armen- u. 
Krankenpflege widmen; (ev. Kirche) Diakonis- 
sen [<ahd. arm(a)herzi „wer ein Herz für die 
Armen hat“, angelehnt an ahd. (ir)barmen; 
> erbarmen] 

Barmlherlziglkeit (f. 20; unz.) Mitleid u. Hilfs- 
bereitschaft, tätige Nächstenliebe 

Barlmilxer (m. 3) jmd., der hinter der Bar Geträn- 
ke mixt 

Bar-Mizjwa I (m. 6; Rel.) jüdischer Junge nach sei- 
nem 13. Geburtstag, der verpflichtet ist, die reli- 
giösen Vorschriften zu beachten 1 (f. 10; Rel.) 
Tag der Aufnahme eines 13-jährigen jüdischen 
Jungen in die Glaubensgemeinschaft [hebr., 
„Gebotspflichtiger“] 

Barn (n. 15; Zeichen: b) Maßeinheit für Wir- 
kungsquerschnitte, die nicht gesetzlich ist (bes. 
in der Kernphysik), 1b = 10° m’ [engl.] 

Barlnalbit (m. 16) Angehöriger der 1530 in Mai- 
land gegründeten Kongregation der Barnabiten 
[nach ihrem Sitz, dem Barnabaskloster in Mai- 
land] 

balro..., Balro... (in Zus.) den Luftdruck od. die 
Schwere betreffend, z.B. barotrop, Barometer 
[<grch. baros „Schwere“] 

balrock (Adj.) 1 zum Barock gehörend, aus ihm 
stammend 2 (fig.) verschnörkelt, überladen 

Balrock (n. od. m.; - od. -s; unz.) 1 schmuckrei- 
cher, schwungvoller Kunststil vom Anfang des 
17. bis zur Mitte des 18. Jh.; Sy Barockstil2 das 
Zeitalter selbst [zu port. barroco „unregelmä- 
Big, schief“] 

Balrocklperlle (f. 19) eine Perle mit Ungleichmä- 

‚Rigkeiten 

Balrockistil (m. 1; unz.) = Barock (1) 

Balrolgraf (m. 16; Meteor.) selbstaufzeichnender 
Luftdruckmesser; OV Barograph [<grch. baros 
„Schwere“ + graphein „schreiben“] 

Balrolgraph (m. 16; Meteor.) = Barograf 

balrolklin (Adj.; Meteor.) atmosphärisch geschich- 
tet, wenn sich Flächen gleichen Luftdrucks u. 
gleicher Höhe schneiden, besonders beim Auf- 
einandertreffen warmer u. kalter Luftmassen 
[<baro... + grch. klinein „neigen“] 

Balrolmelter (n. 13; Meteor.) Luftdruckmesser; 

Sy (umg.) Wetterglas e das ~ fällt, steigt; das 
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~ steht auf Schönwetter [<grch. baros „Schwe- 
re“ + metron „Maß“] 

Balrojmeitrie auch: Balrojmetirie (f. 19; unz.) Luft- 
druckmessung [> Barometer] 

balrolmeitrisch auch: balrolmetlrisch (Adj.) das 
Barometer betreffend, mit seiner Hilfe e ~e Hö- 
henmessung Ermittlung der Höhe eines Punktes 
durch Messung des dort herrschenden Luftdru- 
ckes, beruht auf der exponentiellen Abnahme des 
Druckes bei zunehmender Höhe 

Balron (m. 1) 1 Freiherr 2 Anrede für einen Frei- 

herrn 3 (fig.) jmd., der als Besitzender in einem 

Wirtschaftszweig einflussreich ist (Öl) [<frz. 

baron <mlat. baro „streitbarer Mann“] 

Balrolnat (n. 11) Würde sowie Stammsitz eines 

Barons 

Balrolness (f. 20) oV Baronesse 1 Freifräulein, 

Freiin 2 Anrede für ein Freifräulein [französi- 

sierend zu baron, statt frz. baronne] 

Balrolnesise (f. 19) = Baroness 

Bajrojnet ([b&ranat] m. 6; Abk.: Bart.) vererb- 

barer Titel des engl. unteren Adels in der männl. 

Folge [<engl. baronet; zu frz. baron; > Baron] 

Bajrolnie (f. 19) = Baronat [<frz. baronnie „Frei- 

herrschaft“] 

Balrolnin (f. 22) 1 Freifrau 2 Anrede für eine Frei- 

Frau 

Bajroitherlmolgraf (m. 16) Verbindung von Ba- 

rograf u. Thermograf; oV Barothermograph 

[<greh. baros „Schwere“ + thermos „warm“ + 

graphein „schreiben“] 

Balrolther\molgraph (m. 16) = Barothermograf 

balroltrop (Adj.; Meteor.) atmosphärisch geschich- 
tet, wenn Flächen gleichen Luftdrucks u. gleicher 
Temperatur parallel zueinander verlaufen 
[<baro... + ...trop'] 

Barlralge ([-3(2)] f. 19; österr.) 1 Abdämmung, 

Sperrung 2 Schlagbaum [frz. „Absperrung“] 

Bariralkulda (m. 6; Zool.) räuberischer Knochen- 

fisch; Sy Pfeilhecht [span.] 

Barlran|co (Pl.; Geogr.) 1 Kleinformen linienhaf- 

ter Erosionen 2 (auf den Kanarischen Inseln) 

an vulkanischen Kegelbergen radial angeordnete 

Erosionsrinnen [span., „Schlucht, Klamm“] 

Barlras (m.; -; unz.; süddt.) 1 Kommissbrot 

(fig.) Militär e beim ~ sein [<jidd. baras 

„Fladenbrot“, dann „Militärbrot“] 

Barlre (f. 19) 1 Sandbank, Schlammbank an Fluss- 

mündungen 2 Querstange, Metallstange, Schlag- 

baum, Schranke |frz., „Schranke“] 

Barlrel ([bzeral] n. 15) engl. u. nordamerikanisches 

Hohlmaß, z. B. für Bier, Öl, Kartoffeln, 158,71 

[engl., „Fass, Tonne“] 

Barlrellhouse ([b&ralhaus] m.; -; unz.; Mus.) ein 
bestimmter (Klavier-)Stil des klassischen Blues 
u. des frühen klassischen Jazz, Vorläufer des Rag- 
time [engl., eigtl. „Fasshaus, Schankstube“ (wo 
diese Musik urspr. in den Südstaaten der USA 
gespielt wurde)] 

Barren (m. 4) 1 Stangen, Ziegel der Edelmetalle 
als Zahlungsmittel (Gold-, Silber-) 2 Turnge- 
rät aus zwei feststehenden, waagerechten Stan- 
gen3 (Reitsp.) breites Stangenhindernis bei 
Springprüfungen [<frz. barre „Stab, Stange“] 

Barlrenigold (n. 11; unz.) Gold in Barren 

Barlrilelre (f. 19) Schranke, Schlagbaum, Sperre, 

Hindernis e eine ~ errichten; eine ~ überwin- 

den [<frz. barriere „Schranke“; zu barre „Stan- 

bar rilelreifrei (Adj.) 1 ohne Hindernisse (bes. ohne 

Treppenstufen) erreichbar 2 (fig.) frei zugäng- 

lich è eine ~e und behindertengerechte Woh- 

nung; ~ bauen; ~es Internet (fig.) 

Barlrilkalde (f. 19) 1 Schanze, Hindernis, Straßen- 
sperre, bes. zur Verteidigung 2 Sinnbild der Re- 
volution e auf die ~n gehen, steigen (fig.) sich 
auflehnen, protestieren, dafür würde ich auf die 
~n gehen (fig.) dafür würde ich alles tun [<frz. 
barricade „Barrikade“ <barrer „sperren“ + bar- 
rique „Stückfass“] 
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Barlrilkaldenikampf (m. 1u; meist Pl.) revo/utio- 
närer Straßenkampf 

baririlkaldielren (V. t.; hat) = verbarrikadieren 

Barlrique ([barık] n. 15) 225 Liter fassendes Wein- 
fass [£rz.] 

Barlriqueljwein ([barık-] m. 1) im Barrique gereif- 
ter Wein (der gehobenen Qualität) 

Barlrisiter ([b&-] m. 3; in Großbritannien) 
Rechtsanwalt [engl., „Rechtsanwalt“; zu bar 
„Schranke“] 

barsch (Adj.) 1 grob, unfreundlich 2 herb (schme- 
ckend) e eine ~e Antwort; jmdn. sehr ~ anre- 
den [nddt. barsch „scharf, strenge“ (von Ge- 
schmack), a. „ranzig“; zu germ. “bars „spitz“; 
verwandt mit Bart, Borste, Bürste, Barsch] 

Barsch (m. 1; Zool.) 1 Angehöriger einer Ordnung 
der heutigen Knochen- bzw. Grätenfische: Per- 
ciformes 2 (i.e. S.} Süßwasserbewohner: Percidae 
[<mhd. bars, engl. barse; zu germ. "bars „spitz“; 
verwandt mit Bart, Borste, Bürste, barsch; be- 
nannt nach der stachligen Rückenflosse] 

Barlschaft (f. 20; unz.) 1 Besitz an Bargeld 2 In- 
halt der Geldbörse e meine ~ besteht noch aus 
drei Euro 

Barischeck (m. 6; Bankw.) Anweisung auf Bar- 
auszahlung 

Barlsoi (m. 6; Zool.) russ. Windhund, Hetzhund 
[<russ. borsoi „schnell“] 

Barlsorltiiment (n. 11; unz.) Form des Zwischen- 
buchhandels, Verkaufslager von Büchern, das 
den Buchhändlern den Bezug von Büchern aus 
verschiedenen Verlagen erleichtern soll (urspr. 
nur gegen Barzahlung) 

barst > bersten 

Bart! (m. 1u) 1 (bei Menschen u. Säugetieren) 
Haarwuchs im Gesicht u. am Hals 2 (bei Hun- 
den, Katzen u.a. Tieren) 2.1 Schnauzhaare 
2.2 zottiges Anhängsel, Fleischlappen an 
Schnauze od. Schnabel è sich den ~ abrasieren, 
stutzen (lassen); ab sein: der - ist ab (fig.; 
umg.) es ist zu Ende, es ist aus; den ersten ~ 
bekommen (von Jungen in der Pubertät); das 
hat so einen ~! das ist doch längst bekannt!; sich 
den ~ raufen (vor Zorn, Verzweiflung); er lässt 
sich einen ~ stehen, wachsen è beim ~e des 
Propheten! (Ausrufzum Bekräftigen einer Be- 
hauptung); etwas in seinen - brummen, mur- 
meln undeutlich vor sich hin sprechen; jmdm. 
um den ~ gehen (fig.) jmdn. umschmeicheln; 
sich um des Kaisers ~ streiten (fig.) sich um 
Nichtigkeiten streiten [<ahd. bart, engl. beard 
<germ. *barda- idg. *bhar-dha- „Bart“] 

Bart? (m. ıu) der das Schloss bewegende Teil des 
Schlüssels; Sy Schlüsselbart [> Barte] 

Bart. (Abk. für) Baronet 

Bartlafffe (m. 17; Zool.) Angehöriger einer Gat- 
tung aus der Familie der Schmalnasen, meerkat- 
zenartiger Affe: Makak 

Bärtichen (n. 14) kleiner Bart 

Barlte (f. 19) 1 Beil, Streitaxt 2 (Pl.) vom Oberkie- 

‚fer der Bartenwale herabhängende, zerfaserte 
Hornplatten, liefern Fischbein [<ahd. barta, 
verwandt mit Bart; die Alten sahen in der Axt 
die „Bärtige“] 

Bariteln (Pl.) = Bartfäden 

Baritenjwal (m. 1; Zool.) Wal, der anstelle der 
Zähne eine Fangeinrichtung aus Hornplatten, 
die Barten, besitzt, die zum Abfiltern von Klein- 
lebewesen dienen 

Bart[fälden (m. 4u; Pl.) fadenförmige Tast- u. Ge- 
schmacksorgane am Maul vieler Fische; Sy Bar- 
teln 

Bartiflechite (f. 19; unz.) 1 Hautkrankheit im Be- 
reich des Bartes 2 Angehörige einer Gattung der 
Flechten, meist an Rinden in nebelreichen Ge- 
birgsgegenden: Usnea 

Bartigeiler (m. 3; Zool.) ein Raubvogel mit Feder- 
bart: Gypaötus barbatus; Sy Lämmergeier 

Bartlhaar (n. 11) einzelnes sowie auch das gesamte 
Haar des Bartes 


Barithel (m. 5; unz.; in der Wendung) wissen, wo 
~ den Most holt alle Schliche kennen [<rotw. 
Barsel „Brecheisen“; > Most] 

Bäritierichen (n. 14; Zool.) sehr widerstandsfähi- 
ges kleines Gliedertier, bis 1,2 mm lang: Tardi- 
grada 

bäritig (Adj.) mit Bart 

...bärltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Bart versehen, z.B. rot- 
bärtig, langbärtig, stoppelbärtig, weißbärtig 

bartllos (Adj.) ohne Bart 

Bartinellke (f. 19; Bot.) frühblühende Gartennelke: 
Dianthus barbatus 

Bartischelrer (m. 3; veraltet) Barbier 

Bartistopjpel (f. 21; meist Pl.; umg.) nach der Ra- 
sur nachgewachsenes Barthaar 

Bartiwisch (m. 1; österr.; bair.) Handbesen, 
Handfeger 

Bartiwuchs ([-ks] m.; -es; unz.) Wachstum der 
Barthaare e einen spärlichen ~ haben 

Bajrutische (f. 19) zweirädriger Wagen, zweiräd- 

rige Kutsche mit zwei Sitzen, die einander ge- 

genüberliegen; OV Birutsche [<ital. baroccio, frz. 
birouche; zu lat. birotus „zweirädrig“] 

balry..., Balry... (in Zus.) schwer..., Schwer..., 

z.B. Barymetrik [grch.] 

Balrylon (n.; -s, -olnen; Phys.) schweres Elemen- 

tarteilchen, z. B. Neutron, Protron, Hyperon; 

>a. Meson, Lepton? [zu grch. barys „schwer“] 

Balrylolnenizahl (f. 20) allen Elementarteilchen 

zugeordnete additive Größe, deren Summe bei 

allen Reaktionen erhalten bleibt, entspricht bei 

Atomen der Atommassenzahl 

Balrylsphäfre (f. 19; unz.) der (im Verhältnis zum 

restlichen Erdkörper sehr schwere) Erdkern 

[<grch. barys „schwer“ + Sphäre] 

Balryt (m. 1; Chem.) am weitesten verbreitetes 

Bariummineral, chem. Bariumsulfat; Sy Schwer- 

spat [zu grch. barys „schwer“] 

Balrylton (n. 11; Mus.) sechssaitiges Streichinstru- 

ment im 18. Jh., ähnlich dem Cello; oV Bari- 

ton (4) [> Bariton] 

Balryltolnelse (f. 19; Metrik) Vorverlegung des 

Akzents vom Wortende weg [<grch. barys 

„schwer“ + tonos „Ton“] 

Balryltolnon (a. [--'--] n.; -s, -tolna od. -tolne; 

Sprachw.) Wort, dessen letzte Silbe unbetont ist 

[greh.-lat.] 

Balrytjweiß (n.; -; unz.) = Bariumsulfat 

balryzenitrisch auch: balryizentirisch (Adj.) auf 

das Baryzentrum bezüglich 

Balrylzenitrum auch: Balrylzentirum (n.; -s, -tren) 
Schwerpunkt [<grch. barys „schwer“ + Zen- 
trum] 

Barlzahllung (f. 20) sofortige Bezahlung (bei Wa- 
renempfang) 

balsal (Adj.; Anat.; Geol.) unten, an der Grund- 

fläche (Basis) gelegen, von ihr stammend, zu ihr 

gehörend [> Basis] 

Balsalliom (n. 11; Med.) Hauttumor [<Basis + En- 

dung -om] 

Balsalt (m. 1; Geol.) schwärzl. Vulkangestein in 

harakterist. säulenförmigen Absonderungen 

[<lat. basaltes, älter basanites, nach der Land- 

schaft Basan im Osten Palästinas] 

Balsalltemjpelraltur (f. 20) Temperatur morgens 

vor dem Aufstehen, die zur Feststellung des Ovu- 

lationszyklus gemessen wird 

balsallten (Adj.) aus Basalt 

bajsalltisch (Adj.) basalthaltig, aus Basalt beste- 

hend 

Bajsaltituff (m. 1; unz.) Zuffartiges Verwitterungs- 

produkt von Basalt 

Balsar (m. 1) 1 oriental. Markt 2 offene Kaufhalle 

3 Verkauf zu Wohltätigkeitszwecken (Wohltä- 

tigkeits-, Weihnachts-) [<pers., türk. bazar 

„Markt“] 

Baschllik (m. 6) kaukas. Wollkapuze; oV Baschlyk 

[türk., „Kopfbedeckung“; zu bas „Kopf“ + En- 

dung -Jik für „etwas Passendes“] 
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Basch|lyk (m. 6) = Baschlik 

Balse' (f. 19; veraltet) 1 = Kusine 2 (schweiz. a.) 
Tante 3 Gevatterin, Nachbarin [<ahd. basa 
„Schwester des Vaters“, vermutl. Koseform für 
faderswester „Vaterschwester“] 

Balse? (f. 19) chem. Verbindung, die mit Säuren 
Salze bildet od. in wässriger Lösung Hydroxid- 
Ionen, OH(H)-, abspaltet (viele Basen reagieren 
alkalisch, basisch) [<grch. basis „Grundlage“] 

Baselball ([beısb>:1] m.; - od. -s, -s; Sp.) I (unz.) 
nordamerikan., dem Schlagball ähnl. Ballspiel 
11 (zählb.) der dabei verwendete Ball [<engl. 
base „Grundlage, Schranke; Mal“ + ball „Ball“] 

Baselballler ([beısb>:ls(r)] m. 3; Sp.) Sportler, der 
als Amateur od. als Profi das Baseballspiel be- 
treibt [> Baseball] 

Baselballlkap|pe ([beısb>:l-] f. 19; Sp.) Kappe mit 
einem Schutzschild über den Augen, Schirmmüt- 
ze; Sy Baseballmütze 

Baselballlmütlze ([beısb>:1-] f. 19; Sp.) = Baseball- 
kappe 

Baselballlschlälger ([beısb>:1-] m. 3; Sp.) im Base- 
ball benutzter (keulenförmiger) Schlagstock 

balseldowische Kranklheit auch: Balseldow’sche 
Kranklheit (f.; -n -; unz.) Schilddrüsenerkran- 
kung [nach dem Arzt Karl v. Basedow, 1799- 
1854 ] 

Baselline ([beıslaın] f. 10) 1 Grundlinie, Basis 
2 die unterste Zeile, der Schlusssatz einer Anzei- 
ge; Ggs Headline 3 (Sp.) beim Baseball die Ver- 
bindungslinie zw. zwei Malen [<engl. base line 
„Grundlinie, Schnittlinie“] 

Baselman ([beismen] m.; - od. -s, -men [-man]; 
Sp.) Baseballspieler der in der Defensive befind- 
lichen Mannschaft, der an einem der Eckpunkte 
des Baseballfeldes als Fänger fungiert [<engl. 
base „Grundlage; Mal“ + man „Mann“] 

Baselmentistore ([beismantst3:(r)] m. 6) 1 Ver- 
kaufsraum od. Geschäft im Souterrain 2 in einem 
Untergeschoss befindliche Verkaufsfläche [<engl. 
basement „Kellergeschoss, Untergeschoss“ + 
store „Laden, Geschäft, Kaufhaus, Waren- 
haus“] 

BASIC ([beısık] n. 15; unz.; Abk. für) Beginner's 
All Purpose Symbolic Instruction Code, eine 
weitverbreitete höhere Programmiersprache für 
fast alle Anwendungsfälle [engl., „für Anfänger 
geeigneter Allzweck-Symbol-Instruktions- 
Code“] 

Bajsic Engllish auch: Balsic English ([beısık glij] 
n.; - -; unz.) von C. K. Ogden (1889-1957) ent- 
wickelte, vereinfachte Form des Englischen mit 
850 Grundwörtern [engl., „Grund-Englisch“] 

Balsic Needs ([beısık ni:ds] Pl.; Wirtsch.) Grund- 
bedürfnisse (bes. in der Entwicklungspolitik von 
Bedeutung) [engl., „Grundbedürfnisse“] 

Balsics ([beısıks] Pl.; umg.) 1 wichtige Bestandtei- 
le der menschlichen Grundversorgung, z. B. 
Nahrung, Wohnung usw. 2 Grundlagen eines 
Fach-, Wissensgebietes, Hobbys 3 gut kombinier- 
bare Einzelteile als Grundausstattung an Klei- 
dung è ein Intensivkurs vermittelt die ~ des In- 
lineskatings; warme ~ aus Wolle [engl., „das 
Wesentliche, der Kernpunkt“] 

Balsildie ([-dja] f. 19; Bot.) Sporenträger der Stän- 

derpilze [<grch. basis „Grundlage“] 

Bajsildilolspolre (f. 19; Bot.) von der Basidie abge- 

schnürte Spore [<Basidie + Spore] 

bajsielren (V. i.; hat) ~ auf beruhen, sich gründen, 

sich stützen auf è die Ergebnisse seiner Arbeit 

~ auf jahrelanger Forschung [> Basis] 

Bajsillilainer (m. 3) Angehöriger eines griechisch- 

orthodoxen Mönchsordens [nach Basilius dem 

Großen, um 330 bis 379] 

Balsillie ([-ljə] f. 19; Bot.) = Basilienkraut 

Bajsillilenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Basilikumöl 

enthaltender Lippenblütler, Würzpflanze: Oci- 

mum basilicum; Sy Basilie, Basilikum [zu grch. 
basilikos „königlich“] 

Bajsillilka (f.; -, -lilken) 1 (urspr.) altgriechisches 
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Amtsgebäude, altröm. Markt- u. Gerichtshalle 
2 (dann) altchrist]. Versammlungsraum der Ge- 
meinde, Kirche mit Mittelschiff u. zwei nied- 
rigeren Seitenschiffen, später vielfach abgewan- 
delt [<grch. stoa basilike „Königshalle“] 
balsillikal (Adj.) in der Art einer Basilika 

Bajsilliikum (n.; -s; unz.; Bot.) = Basilienkraut 

Bajsillisk (m. 16) 1 (Zool.) auf Bäumen lebender 
Leguan in Mittel- u. Südamerika: Basiliscus 
2 schlangenhaftes Fabeltier mit tödlichem Blick 
[<mhd. basiliske <lat. basiliskos „asiatische Kö- 
nigseidechse“; zu greh. basileus „König“; be- 
nannt nach einem weißen, einer Krone ähneln- 
den Fleck auf dem Kopf] 

Bajsillisiken]blick (m. 1; fig.) szechender, unheiml. 
Blick 

Bajsillisikenlei (n. 12; nur in der fig. Wendung) 
~er ausbrüten Böses ersinnen 

Balsis (f.; -, Balsen) 1 Grundlage, Ausgangspunkt 
2 Unterlage 3 (Mil.) Stützpunkt 4 (Math.) 

4.1 Grundzahl (einer Potenz od. eines Loga- 
rithmus) 4.2 (Geom.) Grundlinie, Grundfläche 
5 (Sprachw.) Grund wort, Wortwurzel 6 (Arch.) 
Grundlage, Sockel, Unterbau; Ggs Überbau (I.1) 
7 (Pol.) breite Mitgliederschicht im Gegensatz 
zu den Führungsgremien u. Vorständen, z. B. in 
einer Partei, den Kirchen od. Verbänden 8 (his- 
tor. Materialismus) die ökonomische Struktur 
einer Gesellschaftsordnung ® die ~ eines Ge- 
bäudes e eine gemeinsame ~ finden è an der 
~ einer Partei unter den einfachen Mitgliedern 
einer Partei; unsere Freundschaft ruht auf einer 
festen ~; seine vielseitige Ausbildung ist eine 
sichere ~ für sein Vorwärtskommen [grch., 
„Schritt, Gang, Grundlage“, dann „der betre- 
tene Boden“; zu bainein „gehen“] 

balsisch (Adj.; Chem.) 1 alkalisch, auf eine Base 

bezüglich2 (Geol.) ~e Gesteine G. mit sehr 

niedrigem Kieselsäuregehalt 

Balsisldelmolkraltie (f. 19; unz.) Art der Demokra- 

tie, in der die Bevölkerung aktiv mitwirkt u. 

mitentscheidet 

bajsisldelmolkraltisch (Adj.) in der Art der Basis- 

demokratie 

Balsisigrup|pe (f. 19) (linksorientierte) Gruppe, 

die ihre politische Aktivität von der größten 

Zahl der Betroffenen her organisiert 

Balsisipunkt (m. 1) 1 Ausgangspunkt, Ansatz- 

punkt, Punkt, von dem alles ausgeht 2 (Bankw.; 

Börse) Basiswert, Bezeichnung der Maßgröße 

für den hundertsten Teil eines Prozentpunktes 

Balsilziltät (f. 20; unz.) 1 (Chem.) 1.1 Anzahl der 
Wasserstoffatome je Molekül, die eine Säure bei 
der Salzbildung od. Neutralisation durch Me- 
tallatome ersetzen kann 1.2 Stärke od. Alkalität 
einer Base 2 (Met.) Verhältnis von Kalk zu Kie- 
selsäure in der flüssigen Schlacke [> Basis] 

Baslke (m. 17) Angehöriger eines Volkes in den 
Pyrenäen, Bewohner des Baskenlandes 

Baslkenlmütlze (f. 19) schirm- u. randlose Mütze 
(der Basken) 

Basiket/ball (m. 1u; Sp.) I (unz.) dem Korbball 
ähnl. engl. Ballspiel\\ (zählb.) der dabei ver- 
wendete Ball [<engl. basket „Korb“ + Ball] 

baslkisch (Adj.) die Basken betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend e ~e Sprache 
Sprache der Basken, nicht indoeurop. Sprache 
mit umstrittenen Beziehungen zu vorderasiat. 
u. kaukasischen Sprachen 

Basikülle (f. 19) 1 Fensterverschluss, bei dem ein 
drehbarer Griff je eine Stange nach oben u. unten 
in zwei Vertiefungen od. an der Füllung befes- 
tigte Ösen schieben 2 gute Manier (angezogene 
Vorderbeine u. runder Rücken) des Pferdes über 
dem Sprung [zu frz. bascule „Klappe, Wippe“] 

Basjmalti (m. 6; unz.) /angkörnige, aromatische 
Reissorte aus Indien [hind.] 

Basirellilef ([baraljef] n. 15 od. n. 11) = Flachrelief; 
Ggs Hautrelief |<£rz. basrelief <bas „niedrig“ + 
Relief] 
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bass (Adv.) 1 (alem..) besser 2 (hochdt.) sehr 
e (fast nur in der Wendung) ~ erstaunt [<ahd. 
baz, got. *batis; zweiter Teil in fürbass, Grund- 
stufe zu besser; verwandt mit Buße] 

Bass (m. 1u; Mus.) 1 Kontrabass, Bassgeige, Bass- 
gitarre 2 tiefste Tonlage bei Musikinstrumenten, 
z. B. Bassflöte, Bassklarinette 3 tiefste Lage der 
männl. Stimme 4 = Bassist 5 = Bassstimme 6 Ge- 
samtheit der Bassstimmen im Chor u. im Orches- 
ter e die Bässe mehr hervortreten lassen; ~ 
singen; den ~ streichen e bezifferter ~ Basso 
continuo mit Ziffern über den einzelnen Noten, 
nach denen der Spieler die Akkorde auf einem 
Tasteninstrument zu spielen hat; Sy General- 
bassschrift; einen schönen, warmen ~ haben 
e Duett für Alt und ~ [<ital. basso <mlat. bassus 
„niedrig“] 

baslsa (Adj.; Mus.) tief, niedrig e ottava ~ (Zei- 
chen: 8~, 8°~) eine Oktave tiefer (zu spielen) 
[ital., feminine Form zu basso; > Bass] 

Basslbajriiton (m. 1; Mus.) 1 Stimmlage zw. Bass 
u. Bariton 2 Sänger mit dieser Stimmlage 

Basslbuflfo (m. 6; Pl. a.: -buflfi, Mus.) Sänger mit 
Bassstimme für komische Rollen 

Basise (m. 17; Jägerspr.) starker Keiler 

Basisellisisejwelbelrei (f. 18; Textilw.) Weberei am 

niederschäftigen Webstuhl mit waagerechter 

Kette; Ggs Hautelisseweberei [<frz. basse lice 

„tiefer Schaft“] 

Basiselna (f. 10; österr.) von mehreren Mietpar- 

teien genutztes Wasserbecken im Flur eines alten 

Wohnhauses [ital.] 

Basiset (engl. [bæsıt], frz. [base:] m. 6) kurzbei- 

niger Jagdhund mit Hängeohren [frz., eigtl. 

„kurzbeinig“; zu bas „niedrig“] 

Baslsett (m. 1; veraltet; Mus.) Violoncello [<ital. 

basso <mlat. bassus „niedrig“] 

Basisettlhorn (n. 12u; Mus.) Klarinette in tiefer 

Tonlage; Sy Altklarinette 

Bassigeilge (f. 19; Mus.) = Kontrabass 

Basisin ([bas&:] n. 15) künstlich angelegtes Wasser- 

becken (Schwimm-) [frz., „Becken“] 

Basslin|strulment auch: Basslinsitrulment auch: 

Basslinstjrulment (n. 11; Mus.) Musikinstrument 

in tiefster Tonlage 

Baslsist (m. 16; Mus.) Sy Bass (4) 1 Sänger mit 
Bassstimme 2 Spieler eines Bassinstruments 

Bassiklajrilnetite (f. 19; Mus.) um eine Oktave tie- 
fer gestimmte Klarinette 

bassllasitig (Adj.; Mus.) so beschaffen, dass man 
den Bass heraushören kann 

Basslline ([-laın] f. 10; umg.; Mus.) = Basslinie 
[<engl. Zine „Linie“] 

Bassllilnie ([-njo] f. 19; Mus.) Melodieführung in 
der Bassstimme, basslastige Musik; oV Bassline 

Baslso (m.; -, Baslsi; Mus.) Bass e ~ continuo in 
der Musik des 17. u. 18. Jh. Bassstimme zur Un- 
terstützung od. Begleitung von Instrumental- 
stücken, meist auf Gambe od. (wenn beziffert) 
Tasteninstrument gespielt; Sy Generalbass; ~ 
ostinato ständig wiederkehrendes, variiertes 
Motiv im Bass [<ital. basso „Bass“, continuo 
„fortlaufend, ununterbrochen“, ostinato „ei- 
gensinnig, hartnäckig“] 

Bassischlüslsel (m. 5; unz.; Mus.) F-Schlüssel, 
Notenschlüssel auf der 4. Linie 

Bassistim|me (f. 19; Mus.) Sy Bass (5) 1 Männer- 
stimme in tiefster Tonlage 2 tiefste Stimme eines 
Musikstückes 

Bast (m. 1) 1 unter der Rinde liegendes pflanzl. 
Fasergewebe, das zum Flechten u. Binden ver- 
wendet wird (zur Herstellung von Matten u. Å.) 
2 äußere, gelbliche Schicht der Naturseide 3 (Jä- 
gerspr.) behaarte Haut am wachsenden Geweih 
od. Gehörn ə ein Korb aus ~ [<ahd. bast, engl. 
bast <germ. *basta] 

basita! (Int.) genug!, Schluss jetzt! e und damit ~ 
und nun genug davon [ital., „es ist genug“] 

Basitard (m. 1) 1 (Biol.) Tier od. Pflanze, das od. 
die durch Kreuzung unterschiedlicher Arten, 
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Gattungen, Rassen entstanden ist; >a. Hybride 
2 (früher; abwertend) unehel. Kind, bes. von El- 
tern verschiedener Gesellschaftsschichten [<afrz. 
bastard „anerkannter Sohn eines Adligen, der 
nicht von der rechtmäßigen Frau stammt“] 
basitarldielren (V. t.; hat) mischen, kreuzen 

Basitarldielrung (f. 20; Biol.) Erzeugung, Züch- 

tung von Bastarden, Kreuzung 

Basitardischrift (f. 20; Typ.) Schrift, die Merkmale 

sowohl der Fraktur als auch der Antiqua auf- 
weist 

Baslte (f. 19) zweithöchste Trumpfkarte [<frz. 

baste, span. basto „Treff“ ] 

Basitei (f. 18) = Bastion [<ital. bastia „Bollwerk“; 

> Bastion] 

Basitellar|beit (f. 20) 1 das Basteln 2 durch Basteln 

angefertigter Gegenstand 

basiteln (V. t. u. V. i.; hat) 1 (etwas) ~ spielerisch 
etwas zusammenbauen, aus Liebhaberei hand- 
werklich fertigen 2 an etwas ~ versuchen, etwas 
zu verbessern, herumprobieren e er bastelt gern; 
im Kindergarten ~; Weihnachtsarbeiten ~; er 
bastelt an einer neuen Homepage [früher bäs- 
teln; wohl zu mhd. besten „binden, schnüren‘“, 
> Bast] 

basiten (Adj.) aus Bast 

bastifarben (Adj.) in der Farbe von Bast, zart- 
gelb, hellgelb, beige 

Bastlfalser (f. 21) Faser des Bastes 

Basltillle ([-ti:jo] f. 19) 1 (urspr.) befestigtes Schloss 

in Frankreich 2 (später) die als Staatsgefängnis 

benutzte Burg in Paris [frz., „Bastei“] 

Basltilon (f. 20) vorspringender Teil eines Fes- 

tungsbauwerkes; Sy Bastei [<ital. bastione, Ver- 

größerungsform von bastia; > Bastei] 

Bastller (m. 3) jmd., der gern bastelt 

Basitolnalde (f. 19; früher) Prügelstrafe, Hiebe mit 
dem Stock, bes. auf die Fußsohlen |<frz. baston- 
nade „Stockstreiche“] 

Bastiseilde (f. 19) 1 nicht entbastete Seide des Tus- 
sahspinners 2 Seidengewebe in Taftbindung mit 
unebener Oberfläche 3 Honanseide, Schantung- 
seide 

bat > bitten 

Bat. (Abk. für) Bataillon 

Baltaillle ([bata:jo] od. [batalja] f. 19; veraltet) 
Kampf, Schlacht [£rz., „Schlacht“; zu battre 
„schlagen“] 

Baltailllon ([bataljo:n] n. 11; Abk.: Bat.) Truppen- 
abteilung, Teil eines Regimentes [frz.; zu ba- 
taille „Schlacht“] 

Baltalte (f. 19; Bot.) Windengewächs aus Südame- 
rika mit essbaren Wurzelknollen: Ipomaea bata- 
tas; Sy Knollenwinde, Süßkartoffel [<span. pa- 
tata <südamerikan., indian. batata „Süßkar- 
toffel“] 

Batchjprolcesising ([b&t[provusesıy] n.; - od. -s; 
unz.; EDV) Arbeitsweise eines Computers, bei 
der eine Aufgabe nach der anderen erledigt wird; 
Sy Stapelverarbeitung; Ggs Parallelbetrieb 
[engl., „Verarbeitung in Schüben, Schichten“] 

Baitholmelter (n. 13) Gerät zum Messen der Mee- 

restiefe; OV Bathymeter [<grch. bathys „tief“ + 

metron „Maß“] 

Baithylbilus (m.; -; unz.) schleimiger Niederschlag 

in der Tiefsee, früher für Lebewesen gehalten 

[<grch. bathys „tief“ + bios „Leben“] 

Baithylgraffie (f. 19; unz.) = Tiefseeforschung; 

oV Bathygraphie [<grch. bathys „tief“ + gra- 

phein „schreiben“] 

balthyigralfisch die Bathygrafie betreffend, auf 

ihr beruhend, mit ihrer Hilfe, tiefseekundlich; 

oV bathygraphisch 

Baithylgralphie (f. 19; unz.) = Bathygrafie 

balthylgrajphisch (Adj.) = bathygrafisch 

Baithylmelter (n. 13) = Bathometer 

Balthyiskaph auch: Baithysikaph (m. 16) von Pic- 
card 1953 geschaffenes, unterseebootartiges Tief- 
seetauchgerät [<grch. bathys „tief“ + lat. scapha 
„Kahn, Boot“ <grch. skaphe „Trog, Schiff“] 


Baithylsphäfre (f. 19) 1 Tiefenbereich der Ozeane 
2 magmahaltige Tiefenzone der Erde 3 von ei- 
nem Begleitschiff aus bewegte Tiefseetauchkugel 
[<grch. bathys „tief“ + sphaira „Kugel“] 

Baltik (f. 20) I (unz.) auf Java entwickeltes, kunst- 
volles Stofffärbeverfahren, bei dem die Muster 
mit Wachs abgedeckt u. dann nacheinander ge- 
färbt werden 1 (zählb.) dessen Erzeugnis [ja- 
van., „gesprenkelt“] 

baltilken (V. t.; hat) eine Batik herstellen, mit 
Hilfe der Batik färben 

Baltist (m. 1; Textilw.) feines, leinwandartiges 
Gewebe [<frz. batiste, vermutl. nach einem 
Leinwandweber Baptiste, der im 13. Jh. in 
Cambrai gelebt haben soll; > Kammertuch] 

baltisiten (Adj.) aus Batist 

Batitalglia auch: Batitagllia ([-talja] od. [-ta;ja] f.; 
-, -glilen [-taljon] od. [-ta:jon]; Mus.) klangma- 
lerische Darstellung eines Kampfes, Aufmarsches 
o. Å. [ital., „Schlacht“] 

Batiter ([bzeta(r)] m. 3; Sp.; Baseball) der Spieler, 
der am Schlag ist [<engl. bat „Schläger“] 

Batitelrie (f. 19) 1 (EL) zu einer Stromquelle zu- 
sammengeschlossene elektr. Elemente (Akkumu- 
latoren-, Taschenlampen-) 2 (Tech.) mehrere 
gleichartige Geräte, die hinter- od. nebeneinan- 
dergekuppelt od. zusammengeschlossen werden, 
um ihre Leistung zusammenzufassen (Koks- 
ofen-) 3 (Mil.; Abk.: Btt(r).) aus mehreren Ge- 
schützen (mit Bedienungsmannschaft) bestehen- 
de kleinste Artillerieeinheit 4 (umg.) eine große 
Menge gleichartiger Gegenstände od. Personen 
e die ~ wieder aufladen, erneuern; eine neue 
~ einsetzen; die ~ ist erschöpft e er schleppte 
eine ganze - von Büchern heran (umg.); meine 
~n sind leer (fig.) ich bin erschöpft [£rz., 
„schlagende Kriegsschar, Artillerie“; zu battre 
„schlagen“; > Bataille] 

batitelrielbeitrielben (Adj.) mit Batterien betrie- 
ben, mithilfe von Batterien funktionierend 

Batizen (m. 4) 1 alte Münze, in Dtschld. 4 Kreu- 
zer, in der Schweiz 10 Rappen 2 kleiner Klum- 
pen, Haufen e das wird einen schönen ~ Geld 
kosten es wird viel Geld kosten [urspr. „Klum- 
pen, dickes Stück“, dann „Dickpfennig“; zu 
batzen „klebrig, weich sein“] 

Bau I (m. 1; unz.) 1 das Bauen, Errichten 2 Auf- 
bau, Bauweise 3 techn. od. organ. Gefüge 4 Kör- 
perbau, Gestalt, Wuchs 5 (Mil.;, a. umg.) 5.1 Ar- 
rest 5.2 Arrestlokal, Gefängnis 6 Anbau (von 
Früchten, Getreide) e den ~ einer Blüte, einer 
Maschine untersuchen; der ~ eines Hauses, ei- 
nes Schiffes, einer Straße e er hat drei Tage ~ 
bekommen (Mil.) è er ist gerade auf dem ~ 
auf der Baustelle (eines Gebäudes); auf dem ~ 
arbeiten Bauarbeiter sein; (noch) im ~; mit 
dem ~ beginnen; die Leute vom ~ (umg.) die 
Bauarbeiter 11 (m.; -(e)s, -ten) Gebäude, Bau- 
werk è ein düsterer, gewaltiger, mächtiger, 
schöner, solider, stattlicher ~ III (m. 1) 1 Berg- 
werksanlage 2 Erdhöhle, Tierwohnung unter 
der Erde (von Fuchs, Dachs, Otter, Kaninchen, 
Wildkatze u.a.) e ich bin tagelang nicht aus 
dem ~ gekommen (fig.; umg.) nicht aus der 
Wohnung, nicht unter Menschen; der Fuchs ist 
im ~ [<ahd. bu; > bauen] 

Baulabjnahlme (f. 19) durch staatl. od. kommunale 
Behörden vorzunehmende Überprüfung von 
Bauwerken während u. nach der Fertigstellung 

Baulabischnitt (m. 1) 1 Phase innerhalb der Fer- 
tigstellung eines Bauprojektes 2 Teilbereich eines 
Bauprojektes 

Baulakaldelmie (f. 19) Hochschule für Baukunst, 
der techn. Hochschule angegliedert 

Baulamt (n. 12u) staatliche Behörde, die für pri- 
vates u. öffentliches Bauwesen zuständig ist 

Baulanitrag (m. 1u) Antrag auf behördliche Ge- 
nehmigung zum Bauen eè einen ~ stellen 

Baularbeit (f. 20) Arbeit am Bau e wegen ~en ist 
das Hallenbad vorübergehend geschlossen 


Baulart (f. 20) Art eines Baues, eines Gefüges 

Baulauflsicht (f. 20) staatliche Behörde, die die 
korrekte u. termingerechte Ausführung öffent- 
licher Bauten überwacht 

Baulausischuss (m. 1u) Ausschuss, der für Planung 
u. Bau von (öffentlichen) Gebäuden zuständig 
ist 

Baulbeiginn (m. 1; unz.) Beginn der Bautätigkeit 

Baulbelwillliigung (f. 20) = Baugenehmigung 

Baulbiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von der ganz- 
heitlichen Beziehung zw. Menschen u. ihrer 
Wohnumwelt 

baulbiollolgisch (Adj.) die Baubiologie betreffend, 
auf ihr berubend 

Baulboom ([-bu:m] m. 6; unz.) wirtschaftlicher 

Aufschwung in der Baubranche, Hochkonjunktur 
in der Bauindustrie 

Baulbraniche ([-brã:fə] f. 19) Branche, die das 
Bauwesen umfasst 

Bauch (m. ıu) 1 unterer Teil des Rumpfes; Sy Ab- 
domen (1) 2 (fig.) Wölbung, gewölbter Teil eines 
Gegenstandes (Flaschen-) 3 Hohl-, Innenraum 
(Schiffs-) e einen - bekommen, haben; den 
~ einziehen; sich den ~ halten vor Lachen 
(fig.) sehr heftig lachen; sich den ~ vollschla- 
gen (mit) (derb) viel essen (von); wehtun: der 
~ tut mir weh e ein dicker, fetter, spitzer ~; 
einen dicken ~ haben; ein voller ~ studiert 
nicht gern (sprichwörtl.) zu viel essen macht 
träge è auf den ~ fallen (a. fig.; umg.) scheitern, 
etwas nicht erreichen; vor jmdm. auf dem ~ 
kriechen, liegen (fig.) jmdm. gegenüber unter- 
würfig, kriecherisch sein; sich auf den ~ legen; 
auf dem ~ liegen; auf dem ~ schlafen; aus dem 
~ heraus handeln, urteilen (fig.; umg.) nicht 
dem Verstand, sondern seinen Gefühlen folgend; 
aus dem hohlen ~ (heraus) (umg.) unvorberei- 
tet; die Ladung verschwand im ~ des Schiffes; 
Wut im ~ haben (umg.) wütend, zornig sein; 
Kinder fragen einem manchmal ein Loch in 
den ~ (fig.; umg.) Kinder stellen unablässig 
Fragen [<ahd. buh <vorgerm. *bhug-; zu idg. 
*bhou-, *bhu- „schwellen“] 

Bauchlbin|de (f. 19) 1 Binde um den Bauch zum 
Stützen od. Wärmen 2 (fig.) 2.1 Papierband um 
die Zigarre 2.2 schmaler Papierstreifen um ein 
Buch mit kurzem Werbetext 

Bauchldelcke (f. 19) die beim Menschen vordere, 
bei Säugetieren untere Begrenzung des Bauches 

Bäulchellchen (n. 14) kleiner Bauch 

baulichen’ (V.; hat) I (V. t.) mit einem Bauch, 
einer Wölbung versehen (Gefäß) e gebauchte 
Vase II (V. refl.) sich ~ sich wölben 

baulchen“ (V. t.; hat) = beuchen 

Bauchffell (n. 11; Anat.) von Häuten gebildeter 
Überzug der Baucheingeweide zur Auskleidung 
der Bauchhöhle; Sy Peritoneum 

Bauchffelllentizünldung (f. 20; Med.) eitrige Ent- 
zündung des Bauchfells; Sy Peritonitis 

Bauchfflosise (f. 19) Flosse am Bauch von Fischen 

bauchffrei (Adj.) so beschaffen, dass der Bauch frei 
ist e ~es T-Shirt 

BauchifülßBer (m. 3; Zool.) Schnecke; oV Bauch- 
Füßler 

Bauchffüßller (m. 3; Zool.) = Bauchfüßer 

Bauchlgrimjmen (n.; -s; unz.; süddt.) = Bauch- 
schmerz [> grimmen] 

Bauchlhöhlle (f. 19; Anat.) die Baucheingeweide 
enthaltende Leibeshöhlung 

Bauchlhöhllenischwanigerischaft (f. 20; Med.) 
Schwangerschaft, bei der sich die befruchtete Ei- 
zelle nicht in der Gebärmutter, sondern im Eilei- 
ter entwickelt u. oft in die Bauchhöhle durch- 
bricht; Sy Extrauteringravidität 

baulchig (Adj.) mit einem Bauch versehen, ge- 
wölbt e ~e Flasche; ~er Krug 

...bäulchig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Art von Bauch versehen, z.B. 
dickbäuchig, spitzbäuchig, schmerbäuchig 

Bauchkklatischer (m. 3) missglückter Kopfsprung, 


bei dem der Bauch auf das Wasser auftrifft; 
Sy Bauchplatscher 

Bauchikneilfen (n.; -s; unz.) = Bauchschmerz; 
oV Bauchkneipen 

Bauchikneilpen (n.; -s; unz.) = Bauchkneifen 

Bauchllalden (m. 4u) Kasten zum Umhängen mit 
Waren, der vor dem Bauch getragen wird 

Bauchllalge (f. 19; unz.) Lage auf dem Bauch 

Bauchllanldung (f. 20) 1 Landung eines Flugzeu- 
ges mit eingezogenem Fahrwerk 2 (fig.) Miss- 
erfolg 

Bäuchllein (n. 14) kleiner Bauch 

bäuchllings (Adv.) auf dem Bauch, mit dem Bauch 
voran è ~ auf dem Bett liegen 

Bauchlnalbel (m. 5; umg.) Nabel 

Bauchlpilz (m. 1; Bez. für) mehrere Pilzarten, de- 
ren Sporen in rundlichen Fruchtkörpern reifen: 
Gasteromycetes 

Bauchlplatischer (m. 3) = Bauchklatscher 

Bauchfreldelkunst (f. zu; unz.) Fähigkeit, ohne 
Mundbewegung zu sprechen 

bauchirelden (V. i.; nur im Inf. u. Part.) ohne 
Mundbewegungen sprechen e er kann ~; er hat 
bauchgeredet 

Bauchlred|ner (m. 3) jmd., der bauchreden kann 

Bauchischmerz (m. 23; meist Pl.) Schmerz im 
Bauch; Sy Bauchkneifen, Bauchweh, (süddt.) 
Bauchgrimmen e schreckliche ~en haben; seine 
Pläne verursachen einem -en (fig.) 

Bauchischnitt (m. 1) operative Eröffnung der 
Bauchhöhle; Sy Laparotomie 

Bauchispeilchelldrülse (f. 19; Anat.) Jängl. Drüse 
hinter dem Magen, die Verdauungssäfte für Fet- 
te, Eiweiß u. Kohlenhydrate liefert; Sy Pankreas 

Bauchistich (m. 1) Stich in den Bauch 

Bauchltanz (m. 1u) orientalischer Tanz mit 
rhythm. Bewegungen der Hüften u. des Bauches 

Baulchung (f. 20) Wölbung 

Bauchlwaslserisucht (f. 7u; unz.) krankhafte An- 
sammlung von Flüssigkeit in der Bauchhöhle 

Bauchlweh (n.; -s; unz.) = Bauchschmerz 

Baud (a. [bo:d] n.; -s, -; Zeichen: Bd) Maßeinheit 
‚für die Telegrafiegeschwindigkeit, für die Über- 
tragungsgeschwindigkeit von Datenverarbei- 
tungsanlagen, 1 Bit/Sekunde [nach dem frz. In- 
genieur E. Baudot, 1845-1903] 

Baulde (f. 19; schles.) 1 Bude 2 Bauernhof im Rie- 
sengebirge 3 Burggasthof [<tschech. bouda, nhd. 
Bude] 

Bauldenklmal (n. 12u od. n. 11) historisch od. 
künstlerisch bedeutendes Bauwerk 

Bauleinlheit (f. 20; DDR) aus Bausoldaten gebil- 
dete militärische Einheit der ehem. Nationalen 
Volksarmee 

Baulelejment (n. 11) Bauteil, insbes. größeres vor- 
gefertigtes Teil bei der Fertigbauweise 

baulen (V. t. u. V. i.; hat) 1 planmäßig zusam- 
menfügen, errichten, aufbauen 2 anlegen (Wege, 
Straßen) 3 (fig.) auf etwas, jmdn. ~ mit etwas 
od. jmdm. rechnen, auf etwas od. jmdn. ver- 
trauen 4 (umg.) (meist etwas Negatives) ma- 
chen, verursachen 5 anpflanzen, anbauen (Kar- 
toffeln, Rüben) ə sich einen Aufzug ~ lassen; 
Autos ~ entwickeln, produzieren, die Betten ~ 
(scherzh.) die B. machen; eine Brücke, eine 
Geige, ein Haus, eine Maschine, ein Schiff ~; 
eine Höhle -; Mist - (umg.) einen Fehler ma- 
chen; der Vogel baut sein Nest; sich ein Nest ~ 
(fig.) ein Heim einrichten; einen Unfall ~ 
(umg.) e wir wollen nicht so hoch, nicht so 
teuer ~ e an dem Haus wird noch gebaut; auf 
ihn kannst du Häuser ~ (fig.) auf ihn kannst du 
dich fest verlassen; seine Hoffnung auf etwas 
od. jmdn. ~ (fig.) aufetwas od. jmdn. hoffen 
e breit, kräftig, schmal, stark gebaut sein brei- 
ten, kräftigen usw. Körperbau haben; so wie du 
gebaut bist, schaffst du das bestimmt! (umg.) 
[<ahd. buan „wohnen, bewohnen, bebauen, 
pflanzen“, got. bauan; zu idg. *bhu- „sein, wer- 
den, entstehen, erzeugen“] 


Bauerntum 


Baulentiwurf (m. 1u) zeichner. Entwurf eines 
Baues; Sy Bauriss, Bauzeichnung 

Bauler' (m. 16) 1 jmd., der berufsmäßig ein eigenes 
od. gepachtetes Stück Land bebaut (Acker, 
Wein-) 2 (umg.) ein plumper, bäurischer 
Mensch 3 kleinste Schachfigur 4 Spielkarte (Bu- 
be, Unter, Wenzel) e die dümmsten ~n haben 
die dicksten, größten Kartoffeln (Sprichw.) 
Erfolg hat mitunter der, der ihn eigentlich am 
wenigsten verdient; was der ~ nicht kennt, 
frisst er nicht (Sprichw.); ein freier ~; einen ~ 
opfern (Schach; a. fig.) [<ahd. buari; > bauen] 

Bauler? (n. 13) Vogelkäfig (Vogel-) [<ahd. bur 
„Haus, Kammer“, engl. bower „Wohnung“ 

<vorgerm. "bhu-ro; zu idg. "bhu-; > bauen] 

Bäulerichen (n. 14) kleiner Bauer e ein ~ machen 

(fig.; umg.) nach dem Essen od. Trinken aufsto- 
‚Sen (von Säuglingen) 

Bäulelrin (f. 22) Frau des Bauern, Bauersfrau 

bäulelrisch (Adj.) = bäurisch 

bäulerllich (Adj.) den Bauern betreffend, zu ihm 
gehörend, von ihm stammend 

Baulernlaufistand (m. 1u) Aufstand der Bauern, 
Bauernerhebung 

Baulern|brot (n. 11) Sy Landbrot 1 vom Bauern 

selbstgebackenes Brot 2 kräftig gebackene Brot- 
sorte 

Baulern|burlsche (m. 17) Bauernsohn, junger 
Mann vom Land 

Baulern|fäniger (m. 3) 1 Betrüger, der die Welt- 
fremdheit mancher Menschen ausnützt 2 plum- 
per Gauner, Betrüger [aus der Berliner Gauner- 
sprache] 

Baulern|fänigelrei (f. 18) plumpe Betrügerei 

Baulern]frühlstück (n. 11) Röstkartoffeln mit Eiern 
u. Schinken od. Blutwurst 

Baulernigut (n. 12u) Gut, Landbesitz (mit Vieh) 
eines Bauern; Sy Bauernhof 

Baulernlhaus (n. 12u) Wohnung u. Betriebsgebäu- 
de des Bauern 

Baulernlhochzeit (f. 20) Hochzeit mit großem 
Aufwand u. vielen Personen auf einem Bauern- 
gut 

Baulern|hof (m. 1u) = Bauerngut 

Baulernljunige (m. 17) Bauernsohn, Junge vom 
Land 

Baulernikallen|der (m. 3) Sammlung von Wetter- 
regeln e der immerwährende ~ 

Baulernlleigen (n.; -s; unz.; früher) Einziehen u. 
Aufkaufen von Bauerngütern durch Großgrund- 
besitzer, bes. in England u. Ostdtschld. im 16. u. 
17. Jh. 

Baulernlmädichen (n. 14) Bauerntochter, Mädchen 
vom Land 

Baulernlopifer (n. 13) 1 (Schach) das Opfern eines 
Bauern (3) für einen geplanten wichtigen 
Schachzug, für eine bestimmte Stellung der Fi- 
guren 2 (fig.) Person, die im Rahmen einer strit- 
tigen Angelegenheit od. Affäre für eine im Rang 
höherstehende Person als Schuldiger herhalten 
muss (u. seine Stellung verliert) e er ist das ~ 
des Ministers 

Baulernjparitei (f. 18; Pol.) Partei, die die Interes- 
sen von Landwirten vertritt 

Baulernirelgel (f. 21) überlieferte, auf Erfahrung 
beruhende, einfache Wetterregel 

Baulernischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Bau- 
ern 

baulernischlau (Adj.) schlau, pfiffig, gewitzt 

Baulernischläue (f.; -; unz.) Gewitztheit, Pfiffig- 
keit, Schläue 

Baulernitanz (m. 1u) bäuer]. Tanz, z. B. Schuh- 
plattler; >a. Volkstanz 

Baulernithelalter (n. 13) 1 die von den Bauern seit 
dem MA dargestellten dramat. Spiele religiösen 
od. weltlichen Inhalts (Passions-, Osterspiele, 
Schwänke) 2 Theater, in dem die bäuerl. Spiele 
von den Bauern selbst aufgeführt werden 

Baulernitum (n.; -s; unz.) 1.Art, Wesen des Bauern, 
das Bauersein 2 Gesamtheit der Bauern als ge- 
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Bauernverband 


sellschaftl. Erscheinung e sein ~ verleugnen; 
stolz auf sein ~ sein 

Baulern|verlband (m. 1u) Verbund, Vereinigung 
od. Zusammenschluss von Bauern 

Baulerniveristand (m.; -(e)s; unz.) einfacher, 
nüchterner Verstand eines Bauern 

Baulern|volk (n. 12u; unz.; Sammelbez. für) Bau- 
ern u. ihre Angehörigen 

Baulern|wirtischaft (f. 20) I (unz.) Landwirt- 
schaft 1 (zählb.) Bauerngut, -hof 

Baulerlsalme (f. 19; unz.; schweiz.) Gesamtheit 
der Bauern [<mhd. (alem.) gebursami; zu samo 

„derselbe“; zu idg. *sem- „eins, in eins zusam- 

« 


Baulersifrau (f. 18) Bäuerin, Frau vom Lande 

Baulerslleulte (Pl.) 1 der Bauer u. seine Angehöri- 
gen 2 Leute vom Land 

Baulersimann (m. 2u; Pl. selten; poet.) Bauer 

Baulerlwaritungslland (n. 12u; unz.) Grundstück, 
das voraussichtlich in absehbarer Zeit in einen 
Bebauungsplan aufgenommen werden wird 

Bauffach (n. 12u; unz.) Bauhandwerk; >a. Bau- 
gewerbe e er istim ~ tätig 

Baulfachweriker (m. 3) Handwerker im Bau- 
gewerbe, beim Fertigbau 

baufälllig (Adj.) dem Zusammenbruch nahe, 
erneuerungs- renovierungsbedürftig (Gebäude, 
Viertel) 

Baulfirima (f.; -, -firmen) Unternehmen, das ein 
Bauvorhaben ausführt 

Bauffluchtllilnie ([-nja] f. 19) = Fluchtlinie [zu 
Flucht „Schar Vögel“] 

Baulfühlrer (m. 3) mit der Überwachung eines 
Baues von der Bauleitung Beauftragter 

Baulgellänide (n. 13) 1bebaubares Gelände; 
Sy Bauland 2 Gelände, auf dem ein Bau errichtet 
wird od. werden soll e ~ erschließen ein Ge- 
lände durch Rohrlegung (Wasser, Gas), Strom- 
zuführung u. Anlegen von Wegen zum Bauen 
zugänglich machen 

Baulgelnehlmilgung (f. 20) Genehmigung einer 
baulichen Maßnahme durch die Bauaufsicht; 

Sy Baubewilligung è eine ~ beantragen, er- 
halten 

Baulgelnosisenischaft (f. 20) (staatlich unter- 
stützte) Genossenschaft, die preiswerte Wohn- 
bauten errichtet, vermietet u. unterhält 

Baulgelrüst (n. 11) Gerüst, Hilfsbau beim Bauen 
od. zum Ausbessern von Gebäuden 

Baulgelwerlbe (n. 13; unz.; Sammelbez. für) 
Hochbau (Gebäude) u. Tiefbau (Straßen, Brü- 
cken usw.) 

baulgleich (Adj.) in gleicher Bauweise, von glei- 
cher Bauart e ~e Reihenhäuser 

Baulgrulbe (f. 19) ausgeschachtete Grube für einen 
Bau 

Baulgrund (m. ıu; unz.) 1 Boden, natürlicher Un- 
tergrund für ein Bauwerk 2 Grundstück zum 
Bauen 

Baulhandiwerk (n. 11; unz.) zum Hochbau gehöri- 
ges Handwerk, z. B. Maurer-, Zimmerer-, 
Bauklempner- u. Bauschlosserhandwerk 

Baulhandiwerlker (m. 3) jmd., der ein Bauhand- 
werk erlernt hat 

Baulhaus (n. 12u; unz.) Staatliches ~ 1919-1933 
Kunstschule in Weimar, später in Dessau, die ei- 
ne Verbindung zw. Kunst, Architektur u. Werk- 
kunst zu einem Gesamtkunstwerk im Sinne der 
Neuen Sachlichkeit anstrebte 

Baulherr (m. 16) jmd., der bauen lässt 

Baulherlrin (f. 22) weibl. Bauherr 

Baulhof (m. 1u) umschlossener Platz zum Zurich- 
ten von Baustoffen 

Baulholz (n. 12u) Holz zum Bauen, entweder als 
Rund- od. als Schnittholz 

Baulhütlte (f. 19) 1 (im MA) Vereinigung der an 
einem Kirchenbau arbeitenden Steinmetzen 
mit bestimmten Regeln, Vorschriften, Bräuchen 
2 (heute) Aufenthaltsraum u. Werkzeugschup- 
pen der Arbeiter an einem Bau 
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Baulinjdusitrie auch: Baulin|dustirie (f. 19) Indus- 
triezweig, der im Bauwesen tätig ist 

Baulinigelnileur ([-ınzanje:r] m. 1) Absolvent ei- 
ner Fachschule für Bauwesen 

Baujahr (n. 11) Jahr, in dem etwas hergestellt 
worden ist e ein Volkswagen, ~ 1975; ich kenne 
sein ~ nicht 

Baulkasiten (m. 4u) Kinderspielzeug, Kasten mit 
Einzelteilen zum Bauen 

Baulkasitenisysitem (n. 11) żechn. Konstruktions- 
methode, bei der standardisierte Bauteile zu grö- 
Beren Einheiten montiert werden 

Baulklötz|chen (n. 14) Kinderspielzeug, Klötzchen 
aus Holz od. Kunststoff zum Bauen 

Baulklötize(r) (m. ı od. 2) Bauklötzchen e ~ stau- 
nen (fig.) sehr staunen 

Baulkon]junkitur (f. 20) Wirtschaftslage in der 
Baubranche 

Baulkonizern (m. 1) Konzern, der in der Bau- 
branche tätig ist 

Baulkositen (Pl.) Kosten für einen Bau 

Baulkositenlanischlag (m. 1u) Kostenanschlag für 
einen Bau 

Baulkositen]zulschuss (m. 1u) Kostenzuschuss des 
einzelnen Mieters zum Bau od. zur Instandset- 
zung eines Mietshauses 

Baulkunst (f. 7u; unz.) Kunst des Bauens, Archi- 
tektur, Hochbau 

baulkünstllelrisch (Adj.) die Baukunst betreffend, 
architektonisch 

Baulland (n. 12u; unz.) = Baugelände (1) 

Baulleilter (m. 3) vom Bauherrn beauftragter u. 
den Behörden gegenüber verantwortl. Leiter der 
Ausführung eines Baues 

Baulleiltung (f. 20) 1 die (verantwortl.) Leitung 
eines Baues 2 der Bauleiter zusammen mit seinen 
Büroangestellten 

baullich (Adj.) den Bau betreffend e ~e Verände- 

rungen anbringen, vornehmen; das Haus ist ~ 
gut erhalten 

Baullichikeit (f. 20; meist Pl.) Gebäude e ~en Ge- 
samtheit von Einzelgebäuden 

Baullöjwe (m. 17; umg.; abwertend) gerissener Ge- 
schäftsmann, der mit rücksichtslosen Methoden 
viele Häuser bauen lässt 

Baum (m. ıu) 1 (Bot.) Holzgewächs aus Stamm u. 
verzweigtem Wipfel (Krone) mit Blättern od. 
Nadeln 2 Balken, dicke Stange (Hebe-, Lade-, 
Schlag-) 3 (Web.) Walze am Webstuhl, auf die 
die Kettfäden (Kett-) od. das fertige Gewebe 
(Zeug-) gewickelt werden 4 (Mar.) Rundholz 
der Takelung (Klüver-, Mast-) 5 (fig.; poet.) 
Sinnbild für Leben, Wachstum 6 (Math.) in der 
Form eines verzweigten Baumes (1) gezeichneter 
Graf, Baumgrafe der ~ des Lebens (fig.; po- 
et.); der - der Menschheit (fig.; poet.) e den 
(Weihnachts-)- anzünden, schmücken; ich 
fühle mich wieder so gesund, als könnte ich 
Bäume ausreißen; der - blüht, nadelt, schlägt 
aus; der Sturm hat viele Bäume entwurzelt; 
einen - fällen, pflanzen, veredeln, be- od. 
verschneiden; auf einen Hieb fällt kein ~ 
(Sprichw.) alles braucht seine Zeit; einen alten 
~ soll man nicht verpflanzen (fig.) einen alten 
Menschen soll man in seiner gewohnten Umge- 
bung lassen e ein alter, belaubter, blühender, 
hoher, junger, morscher ~ e das ist ja, um auf 
die Bäume zu klettern! das ist ja zum Verzwei- 
feln!; vom ~ der Erkenntnis essen (fig.) Wissen 
erwerben (nach dem verbotenen Apfelbaum im 
Paradies); er sieht den Wald vor lauter Bäumen 
nicht er steht davor u. sieht es doch nicht (was 
er sucht); der Junge ist groß, kräftig, stark wie 
ein ~; zwischen ~ und Borke stehen (fig.) sich 
in einer Zwickmühle befinden |<ahd. boum, 
engl. beam „Baum, Balken, Strahl“ <germ. 
*baugma-] 

Baulmarkt (m. 1u) 1 Warenverkehr im Baugewer- 
be 2 Geschäft, das Baumaterialien, Werkzeuge, 
Gartenartikel u. Ä. anbietet 


Baulmajschilne (f. 19) Maschine, die bei der Aus- 
führung von Hoch- u. Tiefbauten verwendet 
wird 

Baulmaßjnahlme (f. 19) geplante bauliche Maf- 
nahme (zu Zwecken einer baulichen Verände- 
rung) è jede ~ muss genehmigt werden; nach 
Abschluss der ~en an der Hauptverkehrsstraße 
werden Bäume gepflanzt; ein Treppenlift gilt 
als ~ 

Baulmaltefrilal (f.; -, -lilen) für ein Bauvorhaben 
benötigtes Hilfsmittel, Rohstoff, Werkstoff od. 
Baustoff 

Baumbestand (m. 1u) Bestand an Bäumen 

Baumlblülte (f. 19; unz.) das Blühen der Bäume, 
blühende Bäume e die Zeit der ~ 

Bäumichen (n. 14) kleiner Baum è ~ wechsel 
dich Kinderspiel, bei dem die Kinder von einem 
Baum zum andern laufen, während ein anderes 
Kind sie zu fangen versucht; (umg.; scherzh.) 
Partnerwechsel; das ~ biegt sich, doch der 
Baum nicht mehr (Sprichw.) junge Menschen 
kann man erziehen, alte nicht 

Baum|jdialgramm (n. 11) = Strukturbaum 

Baulmelgrad auch: Baulm&-Grad ([bome:-] m.; 
-(e)s, - od.-e; Zeichen: °Bé) nicht mehr zulässige 
Maßeinheit für die Dichte von Flüssigkeiten 
[nach dem frz. Chemiker Antoine Baumé, 
1728-1804] 

Baulmeisiter (m. 3; geschützte Berufsbez. für) 
Diplomingenieur als Bauunternehmer 

baulmeln (V. i.; hat) 1 Jose, schwingend hängen 
2 schwingen, schaukeln e die Beine ~ lassen; am 
Galgen ~; an einem Ast baumelte ein Seil; eine 
Lampe baumelt von der Decke [zu thür.-ober- 
sächs. Variante zu bammeln; eigentl. „an einem 
Baum hängen u. schwingen“] 

baulmelnjlasisen auch: baulmeln laslsen (V. t. 
247; hat; fig.; in der Wendung) die Seele ~ 
(für kurze Zeit) sorglos, unbekümmert sein 

bäulmen (V. refl.; hat) 1sich ~ sich erregt od. er- 
schrocken auf die Hinterbeine aufrichten (Pferd) 
2 sich ~ gegen (fig.) sich widersetzen, sich 
sträuben gegen, sich empören gegen; >a. auf- 
bäumen 

Baumjfarn (m. 1; Bot.) baumförmiger, tropischer 
Farn 

Baumigärtiner (m. 3) Baumzüchter, Baumhändler 

Baumjgraf (m. 16) = Strukturbaum; oV Baum- 
graph 

Baumjgraph (m. 16) = Baumgraf 

Baumjgrenze (f. 19; unz.) Höhenlinie, bis zu der 
Bäume vorkommen 

Baumjgruplpe (f. 19) Gruppe von Bäumen 

Baumjharz (n. 11) nach Verletzung der Rinde eines 
Baumes austretende, zähe Flüssigkeit, Harz 

Baumjhaus (n. 12u) 1 in Neuguinea u. z. T. auch 
in Afrika verbreitete Hausform in den Ästen von 
Bäumen 2 in die Krone eines Baumes gebautes 
Holzhäuschen, das Kindern zum Spielen dient 

Baumlheilde (f. 19; Bot.) im Mittelmeergebiet 
wachsende Art des Heidekrautes, aus der Bru- 
yereholz gewonnen wird: Erica arborea 

Baulmilnisiter (m. 3) Minister für Bauwesen 

Baulmilnisitelrin (f. 22) weibl. Bauminister 

Baulmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium, 
das für das Bauwesen zuständig ist 

Baumjkrebs (m. 1; unz.) krebsartige Wucherung 
an Bäumen 

Baumlkrolne (f. 19) Gesamtheit der Äste u. Zweige 
des Baumes 

Baumjkulchen (m. 4) hoher, ringförmiger Kuchen, 
der in feinen Schichten gebacken wird 

baumllang (Adj.; fig.; umg.; scherzh.) sehr groß, 
hochgewachsen e ein ~er Bursche, Kerl 

Baumjläulfer (m. 3; Zool.) kleiner Singvogel mit 
dünnem, gekrümmtem Schnabel, klettert an 
Bäumen: Certhiidae; Sy Baumsteiger 

Bäumllein (n. 14; poet.) kleiner Baum 

baumllos (Adj.) ohne Bäume e ~e Steppe 

Baumjmarlder (m. 3; Zool.) = Edelmarder 


Baumjnuss (f. zu; schweiz.) = Walnuss 

Baumlsälge (f. 19) kleine Säge zum Entfernen von 
Ästen in Gärten u. Obstkulturen 

Baumjscheilbe (f. 19) um einen Baumstamm he- 
rum gelockerter u. von Unkraut freigehaltener 
Boden 

Baumischelre (f. 19) Schere zum Beschneiden der 
Äste 

Baumjschläjfer (m. 3; Zool.) etwa 14 cm langes, 
zu den Schlafmäusen gehöriges Nagetier der 
Mittelgebirge: Eliomys quercinus 

Baumischulle (f. 19) Gärtnerei für Bäume; Sy Ar- 
boretum 

Baum|schwamm (m. 1u) holzzerstörende Pilze 

Baumistamm (m. ıu) Stamm des Baumes 

baumistark (Adj.) stark u. dick wie ein Baum, 
Baumstamm 

Baumjsteilger (m. 3) = Baumläufer 

Baumistepipe (f. 19) Steppe mit einzelnen od. in 
Gruppen wachsenden Bäumen 

Baumjstumpf (m. 1u) nach dem Fällen des Baumes 
stehen gebliebenes Ende des Stammes 

Baumjwachs ([-ks] n. 11; unz.) Masse aus Fichten- 
harz, Talg, Bienenharz zum wasserdichten Ver- 
schließen von Wunden an Baumstämmen 

Baumjwanize (f. 19; Zool.) Angehörige einer ar- 
tenreichen Familie 5-20 mm großer Wanzen, die 
von pflanzl. od. tier. Säften leben: Pentatomi- 
dae; Sy Schildwanze 

Baumjwolllbaum (m. 1u; Bot.) = Kapokbaum 

Baumlwollle (f. 19; unz.) 1 Samenhaare des Baum- 
wollstrauches 2 (Textilw.) Gewebe aus Baum- 
wolle (1) e Unterwäsche, Strümpfe aus reiner ~ 

baumjwolllen (Adj.) aus Baumwolle 

Baumjwolllspin|nefrei (f. 18) I (unz.) Verarbeitung 
von Rohbaumwolle durch Spinnen zu Garn 
I (zählb.) Fabrik, die diese Verarbeitung vor- 
nimmt 

Baumjwolllstrauch (m. 2u; Bot.) Angehöriger ei- 
ner Gattung der Malvengewächse: Gossypium, 
die gelblich blühenden Sträucher liefern wal- 
nussgroße Fruchtkapseln, die bei der Reife auf- 
springen u. deren Samenhaare als Baumwolle 
gepflückt werden 

Baumjwuchs ([-ks] m. 1u; unz.) 1 Wachstum der 
Bäume 2 das Bewachsensein mit Bäumen e diese 
Landschaft ist für ihren starken ~ bekannt 

Baumjzucht (f. 20; unz.) Zucht von Bäumen 

Baunjzerl (n. 28; österr.) Milchbrötchen 

Baujopffer (n. 13; früher) Brauch, beim Bau etwas 
Lebendiges als Schutz gegen Dämonen mit ein- 
zumauern 

Baulordinung (f. 20) alle den Hochbau betreffen- 
den Vorschriften 

Baulorinajment (n. 11) Ornament zum Schmuck 
od. zur Gliederung eines Bauwerkes 

Baulparlzellle (f. 19) bebaubares Teilstück einer 
größeren Fläche 

Baulplan (m. 1u) 1 = Bauvorhaben (1) 2 Zeich- 
nung eines Baues, Aufriss u. Grundriss 3 (Biol.) 
Anordnung von Teilen, Organen, Zellen usw. 
in Lebewesen u. Pflanzen è einen ~ einreichen; 

~ des Körpers; genetischer ~ 

Baujplasltik (f. 20) I (unz.) die im Zusammen- 
hang mit einem Bauwerk stehende Plastik 
1 (zählb.) die ein Bauwerk schmückende Plastik 

Bauplatz (m. 1u) zu bebauendes Stück Boden 

Baulpollilzei (f.; -; unz.) für die Durchführung der 
baurechtlichen Vorschriften verantwortliche Be- 
hörde 

baujpollilzeillich (Adj.) die Baupolizei betreffend, 
von ihr auszuführend 

Baulprolgramm (n. 11) erster, vom Architekten 
mit dem Bauherrn angefertigter Entwurf für 
einen Bau 

Baulproljekt (n. 11) größeres Bauvorhaben e die 
Planung eines innerstädtischen ~es 

Baujrat (m. 1u) höherer Beamter beim Bauamt 

Baulrecht (n. 11; unz.) 1 Recht zum Bauen 2 Bau- 
gesetzgebung 


baufrechtllich (Adj.) das Baurecht betreffend, auf 
ihm beruhend, ihm entsprechend 

baufreif (Adj.) geeignet, passend zum Bebauen 
(Gelände) 

Baufreilhe (f. 19; bes. Kfz) eine Serie od. Reihe von 
Modellen e Opel bietet zwei neue ~n an 

bäufrisch (Adj.) wie ein Bauer, urwüchsig, nicht 
verfeinert, derb (Sprache, Kleidung, Beneh- 
men); oV bäuerisch 

Baulriss (m. 1) = Bauentwurf 

Baulsatz (m. ıu) Satz von Fertigteilen zum Zu- 
sammenbauen e ein - für ein Modellflugzeug 

Bausch (m. ıu) 1 Wulst, Verdickung 2 zusammen- 
geknülltes Stück (Papier, Stoff, Watte), Knäuel 
(Watte-) 3 gefältelter Stoff od. Besatz (an Vor- 
hängen, Kleidern) 4 (österr.) Umschlag, Kom- 
presse e in ~ und Bogen (fig.) alles in einem 
(genommen), ohne es genau zu nehmen; Waren 
in ~ und Bogen kaufen insgesamt kaufen, ohne 
zu zählen, zu messen od. zu wiegen; etwas in ~ 
und Bogen verurteilen [<mhd. busch „Knüttel; 
Schlag, der Beulen erzeugt; Wulst“ <idg. *bhus- 
ko-; zu *bhou-, *bhu- „schwellen“; > Pauschale; 
verwandt mit Bauch, Beule, böse, Busen] 

Baulschafifenide(r) (f. 30 (m. 29); meist Pl.) im 
Bauwesen werktätige Person 

Bäuschichen (n. 14) kleiner Bausch 

baulschen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 in lockere 
Falten zusammenlegen u. dadurch weiter ma- 
chen 2 hervortreten lassen, blähen e der Wind 
bauscht die Gardinen, das Segel II (V. refl.) 
sich ~ Falten schlagen, abstehen e der Ärmel 
bauscht sich; das Kleid sitzt sehr schlecht, es 
bauscht sich über den Hüften [> Bausch] 

baulschig (Adj.) in lockeren Falten hervortretend, 
abstehend, weit, gebläht 

Baulschlosiser (m. 3) im Hochbau arbeitender 
Schlosser 

Baulschreilner (m. 3) = Zimmermann 

Baulschutt (m.; -(e)s; unz.) Abfälle beim Bauen 

Baulsejnaitor (m. 23) Mitglied des Senats, das für 
das Bauwesen zuständig ist 

Baulsolldat (m. 16; DDR) Soldat, der einen waf- 

‚fenlosen Wehrersatzdienst leistet 

baulspajren (V. i.; hat; meist im Inf. od. Präsens) 
bei einer Bausparkasse sparen e jmd., der bau- 
spart, kann ..., wird ... 

Baulsparlkasise (f. 19) Kreditinstitut, das für woh- 
nungs wirtschaftliche Maßnahmen Gelddarlehen 
an seine Anleger vergibt 

Baulstein (m. 1) 1 ein Stein zum Bauen 2 (fig.) 
einzelner Teil eines Ganzen e einen - zum Ge- 
lingen des Plans beitragen 

Baulstellle (f. 19) Stelle, an der gebaut wird 

Baulstil (m. 1) vom Zeitalter beeinflusste Art der 
Gestaltung von Bauten 

Baulstoff (m. 1) zum Bauen notwendiger Rohstoff 

Baulstopp (m. 6) Einstellung der Bautätigkeit 
e es wurde ein sofortiger ~ erwirkt 

Baulsubistanz auch: Baulsubsitanz (f. 20) vorhan- 
dener Gebäudeteil od. -komplex (bes. hinsichtlich 
des baulichen Zustandes) e die - von Altbau- 
wohnungen 

Baultalstein (m. 1) den Runensteinen verwandter, 
unbearbeiteter Gedenkstein in Skandinavien aus 
der Bronzezeit, ohne Inschrift [anord.] 

Baultältiglkeit (f. 20; unz.) das Bauen, Umfang 
des Bauens è die ~ in der Region ist sehr rege 

Baultechlnik (f. 20) 1 Technik im Baubereich 2 Art 
u. Weise des Bauens mit den entsprechenden Ma- 
terialien 

Baultechinilker (m. 3) Tiefbau- u. Vermessungs- 
techniker 

baultechlnisch (Adj.) die Bautechnik betreffend, 
ihr zugehörig 

Baufteil (n. 11) 1 Fertigteil eines Bausatzes 2 Ab- 
schnitt eines Gebäudes 

Baulten (Pl. von) Bau II 

Baultischller (m. 3) = Zimmermann 

Baulträlger (m. 3) Unternehmen, das im Auftrag 
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eines Bauherren eine Baumaßnahme ausführt 
bzw. einen Bau errichtet 

Bauluniterinehlmen (n. 14) 1 Baubetrieb, Bau- 
geschäft 2 Bauprojekt, Baumaßnahme 

Bauluniterinehjmer (m. 3) Gewerbetreibender, der 
die Ausführung von Bauten übernimmt 

Baulveritrag (m. 1u) Vertrag über einen Bau zw. 
Bauherrn u. Bauunternehmer 

Baulvollulmen ([-vo-] n. 14) finanzieller Umfang 
eines Bauvorhabens è ein ~ von 3 Mio. Euro, 
von 10000 m? 

Baulvorlhalben (n. 14) 1 Plan, Idee, Vorhaben zu 
einem Bau; Sy Bauplan (1) 2 in Planung od. im 
Bau befindliches Gebäude e die Gegner eines 
~s; ein weiteres ~ in Berlin finanzieren; neue 
~ werden in der Gemeinde nicht genehmigt 

Baulweilse (f. 19) 1 Art der Ausführung eines Baues 
(Holz-, Stein-) 2 Bauart von einzelnen sowie 
mehreren Gebäuden insgesamt, Anordnung von 
Häusern e geschlossene ~ Reihenbau; offene ~ 
Bau in Einzelgebäuden 

Baulwerk (n. 11) 1 das Erbaute 2 größerer, bes. 
künstlerisch bedeutender Bau 

Baulwelsen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge u. Einrich- 
tungen, die mit dem Bauen zusammenhängen 

Baulwich (m. ı) Zwischenraum zw. zwei Häu- 
sern 

Baukit (m. 1) aluminiumhaltiges Gemenge, Roh- 
stoff für die Aluminiumgewinnung [nach dem 
ersten Fundort Les Baux in Südfrankreich] 

bauz! (Schallw.) (scherzhafter Schreckensruf, 
wenn ein anderer hingefallen ist, bes. bei Kin- 
dern) [lautmalend] 

Baulzaun (m. 1u) Zaun, der (aus sicherheitstech- 
nischen Gründen) einen Bau begrenzt, ihn um- 
gibt 

Baujzeich|nung (f. 20) = Bauentwurf 

Baujzeit (f. 20) Dauer einer Baumaßnahme 

Balvalria ([-va:-] f.; -; unz.) Frauengestalt als 
sinnbildl. Verkörperung Bayerns 

baylelrisch (Adj.) = bayrisch 

baylrisch (Adj.) Bayern od. die Einwohner von 
Bayern betreffend, ihnen zugehörig, von ihnen 
stammend; oV bayerisch; >a. bairisch 

Balzar ([-za:r] m. 1) = Basar 

Bajzi (m. 6; bair.-österr.) durchtriebener Kerl, 

Schlingel, Halunke 

bajzilllär (Adj.) durch Bazillen hervorgerufen 

Bajzillle (f. 19; umg. für) Bazillus, Bakterium e ei- 

ne linke ~ (fig.; umg.) eine unehrliche, zwie- 

lichtige Person 

Bajzillleniträlger (m. 3) = Bakterienträger 

Bajzilllus (m.; -, -zilllen) szäbchenförmiges, sporen- 

bildendes Bakterium [<lat. bacillus „Stäbchen“] 

Balzoolka ([bazu:ka] f. 10) US-amerikan. Panzer- 
faust [engl., urspr. ein Musikinstrument] 

bb (n.; Mus.) Doppel-b, Versetzungszeichen, das 
den folgenden Ton um zwei Halbtöne erniedrigt 

B2B (Abk. für engl.) Business-to-Business 

BBC ([bi:bi:si:] m.; -; unz.; Abk. für) British 
Broadcasting Corporation (die brit. Rundfunk- 
gesellschaft) 

BBT (schweiz.; Abk. für) Bundesamt für Berufs- 
bildung und Technologie 

B2C (Abk. für engl.) Business-to-Consumer 

B. c. (Abk. für ital.) Basso continuo 

B. C. (Abk. für engl.) before Christ (vor Christus) 

BCD-Code ([-ko:d] m. 6; Abk. für engl.) Binary 
Coded Decimals Code (binär kodierter Dezimal- 
zahlencode), ein in der EDV verwendeter 4-Bit- 
Code mit der Stellenfolge 8-4-2-1 

Bd (Abk. für) Baud 

BdA (Abk. für) Bund deutscher Architekten 

BDM (m.; -; unz.; 1933-45 Abk. für) Bund Deut- 
scher Mädel (Organisation der Hitlerjugend) 

B-Dur ([be:-] n.; -; unz.; Abk.: B; Mus.) auf dem 
Grundton B beruhende Dur-Tonart 

B-Dur-Tonlleilter ([be:-] f. 21, Mus.) Tonleiter in 
B-Dur 

Be (chem. Zeichen für) Beryllium 
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BE (Abk. für) Broteinheit 

°Bé (Phys.; Zeichen für) Baumegrad 

belablsichitilgen (V. t.; hat) etwas ~ wollen, vor- 

haben (zu tun) e ich beabsichtige, heute nach 

Rom zu fahren; ich hatte nicht beabsichtigt, 

ihn zu beleidigen; das war nicht beabsichtigt! 

nicht gewollt, nicht mit Absicht geschehen 
bealchen ([bi:tfon] V. i.; hat; Sp.) Beachvolleyball 
spielen è er hatte vor, im Urlaub zu ~ 
belachiten (V. t.; hat) 1 achten auf, Aufmerksam- 
keit schenken 2 befolgen, berücksichtigen e einen 

Ratschlag ~; Regeln, ein Verbot, Verkehrszei- 

chen ~; ~ Sie bitte die Farben dieses Bildes; et- 

was od. jmdn. nicht ~ 

belachitensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so beschaf- 

fen, dass man es beachten sollte, Beachtung ver- 

dienend e ihr Talent ist - 

belachtllich (Adj.) ziemlich groß, beträchtlich 

e ein ~er Erfolg; eine ~e Leistung; er hat 

schon Beachtliches erreicht 

Belachitung (f.; -; unz.) das Beachten, das Beach- 

tetwerden e ~ der Ratschläge, der Verkehrszei- 

chen; jmdm. od. einer Sache (keine) ~ schen- 
ken; seine Leistung verdient ~ 

Beachlvollleylball ([bi:tfvole:-] m. 1u; Sp.) I (unz.) 
besondere Form des Volleyballs mit leicht modifi- 
zierten Regeln, die meist in Zweierteams auf 
Sand gespielt wird 1 (zählb.) der dabei verwen- 
dete Ball [<engl. beach „Strand“ + Volleyball] 

belackern (V. t.; hat) 1 pflügen (Feld) 2 (fig.; 
umg.) gründlich durcharbeiten, genau bearbei- 
ten (Wissenschaftsgebiet) 

Bealgle auch: Beagle ([bi:g(>)L] m.; -s, - od. -s; 
Zool.) kurzbeinige, schwarz, braun u. weiß ge- 
scheckte Spürhunderasse [engl.] 

bealmen ([bi:man] V. t.; hat; EDV) 1 (i. e. S.) auf 
digitalem Weg verschwinden u. an anderer Stelle 
wieder auftauchen lassen 2 (i.w. S.) auf digita- 
lem Weg übertragen, übersenden e sich ans Mit- 
telmeer ~ lassen; die Nachrichten wurden rund 
um den Globus gebeamt [<engl. beam „strah- 
len, senden“] 

Bealmer ([bi:-] m. 3; EDV) Gerät, das die Abbil- 
dung eines Computerbildschirmes an die Wand 
od. auf eine Bildwand projiziert [> beamen] 

Belamite(r) (f. 30 (m. 29)) Inhaber eines öffentl. 
Amtes, entweder im Staatsdienst (Staats-) od. 
im Dienst einer sonstigen Körperschaft öffent- 
lichen Rechts e politische Beamte bestimmte hö- 
here Ministerialbeamte, wie z. B. Staatssekretäre 
und Ministerialdirektoren; er arbeitet als Be- 
amter im einfachen, mittleren, höheren, geho- 
benen Dienst 

Belamitenibelleildilgung (f. 20) (strafbare) Belei- 
digung eines Beamten 

Belamitenibeistelchung (f. 20) (strafbare) Beste- 
chung eines Beamten 

Belamitenischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Be- 
amten 

Belamitenistaltus (m.; -; unz.) Status, Vermögens- 
stand, rechtl. u. gesellschaftl. Stand von Beamten 

Belamitenitum (n.; -s; unz.) 1 beruflicher u. sozia- 
ler Stand der Beamten sowie der dazugehörigen 
Rechte u. Pflichten 2 Gesamtheit der Beamten, 
Beamtenschaft e deutsches, französisches, kon- 
servatives, modernes ~ 

belamitet (Adj.) als Beamter fest angestellt 

Belamitin (f. 22) weibl. Beamter 

belängsitilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Angst 

machen, jmdn. beunruhigen e seine Worte ~ 
uns 

belängsitiigend (Adj.) angsteinflößend, beunruhi- 

gend e sein schlechtes Aussehen ist +; er sicht 

~ bleich aus 

Belängsitilgung (f. 20; unz.) 1 das Beängstigen 

2 das Beängstigtsein, Unruhe, Sorge, Angst 

belanlsprulchen (V.t.; hat) 1 (zu Recht od. Un- 
recht) fordern, verlangen 2 brauchen, nötig ha- 
ben è viel Platz, Raum, Zeit ~; Schadensersatz 
~; meine Arbeit beansprucht meine ganze 
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Kraft, Zeit; jmds. Hilfe nicht länger - wollen; 
Körperbehinderte können einen Sitzplatz ~; 
ich bin zurzeit stark beansprucht habe viel Ar- 
beit, bin sehr beschäftigt, muss viel leisten; die 
Maschine ist zu stark beansprucht worden; er 
wird von seiner Familie sehr beansprucht 

Belanisprulchung (f. 20) 1 das Beanspruchen 2 das 
Beanspruchtsein 3 Belastung e zulässige ~ (ei- 
ner Maschine, z.B. eines Fahrstuhles) 

belanistanlden (V. t.; hat) 1 kritisieren, etwas 
auszusetzen haben an 2 Einspruch erheben ge- 
gen, sich beschweren über; Sy reklamieren (1) 
e eine Rechnung ~; das Einzige, was ich an der 
Sache zu ~ habe, ist ...; es gab nichts zu ~ 

Belanistanldung (f. 20) 1 Kritik 2 Beschwerde, 
Einspruch, Reklamation 

belanitralgen (V. t.; hat) etwas ~ 1 einen Antrag 
stellen, um etwas zu bekommen, förmlich um et- 
was bitten 2 (Rechtsw.) 2.1 fordern 2.2 vorschla- 
gen e eine Änderung der Tagesordnung ~; der 
Staatsanwalt beantragte die Höchststrafe; ei- 
nen Sonderurlaub, seine Versetzung ~ 

belantiworiten (V. t.; hat) etwas ~ 1 auf etwas 
antworten, eine Antwort auf etwas geben 2 eine 
bestimmte Reaktion auf etwas zeigen è einen 
Brief, eine Frage ~; sie beantwortete seinen 
Blick mit einem Lächeln; das kann ich nicht ~ 

Belantjworltung (f. 20) das Beantworten, Antwort 
auf in ~ Ihres Schreibens (Amtesdt.) als Ant- 
wort auf Ihr Schreiben 

Bear ([be:r] m. 6; umg.; Börse) = Baissier; 
Ggs Bull [engl., „Bär“ (nach der Vorstellung, 
dass der Bär die Aktienkurse mit seiner Tatze 
nach unten schlägt)] 

belarlbeilten (V. t.; hat) 1 arbeiten an, sich einge- 
hend beschäftigen mit 2 bebauen (Land) 3 Form 
geben, zurechtmachen, zurichten (Holz, Metall, 
Stein) 4 bessere Form geben, überarbeiten, redi- 
gieren (Buch, Text) 5 (fig.; umg.) jmdn. ~ 
jmdn. durch eindringliches Zureden zu beein- 
Jlussen versuchen e einen Antrag, ein Gesuch 
~; den Boden ~; ein Stück Land ~ è neu bear- 
beitete Auflage (eines Buches) e ein Theater- 
stück für die Bühne ~ so ändern, dass es auf der 
Bühne gespielt werden kann, es bühnengerecht 
machen, ein Musikstück für ein anderes Instru- 
ment ~ für ein anderes Instrument spielbar ma- 
chen, umschreiben, umsetzen, ein Musikstück 
für Orchester ~ so umarbeiten, dass es für Or- 
chester spielbar wird, instrumentieren; jmdn. 
mit den Fäusten ~ jmdn. heftig verprügeln; 
Metall mit dem Hammer ~; er hat mich so be- 
arbeitet, dass ich nicht Nein sagen konnte 

Belarlbeilter (m. 3) jmd., der etwas bearbeitet 
(hat), z. B. ein Buch, ein Sachgebiet (Sach-) 

Belarlbeiltung (f. 20) I (unz.) das Bearbeiten, das 
Bearbeitetwerden ® das Stück ist in ~ in Arbeit, 
wird (gerade) bearbeitet 11 (zählb.) bearbeitetes 
(Literatur- od. Musik-)Werk 

belarglwöhlnen (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ jmdn. 
verdächtigen, jmdm. misstrauen e die beiden 
Gegner beargwöhnten einander skeptisch 

Beat ([bi:t] m. 6; unz.; Mus.) 1 betonter Taktteil 
2 Schlagrhythmus 3 Art des Drive, Musik mit 
Betonung eines Taktteiles od. rhythm. Verschie- 
bung 4 (kurz für) Beatmusik [engl., „Schlag“] 

Beatlbox ([bi:tboks] f.; -, -boixes [-sız]; Popmus.) 
programmierbare Rhythmusmaschine, die mit 
der Stimme (Human ~) od. elektronisch Rhyth- 
men u. Klangeffekte erzeugt 

bealten ([bi:-] V. i.; hat; Mus.) 1 Musik im Beat- 
stil spielen 2 zu dieser Musik tanzen [> Beat] 

Beatlgelnelraltion ([bi:tdzenareifn] f.; -; unz.) 
Gruppe junger nordamerikan. Künstler nach 
dem 2. Weltkrieg, die in Ablehnung von Staat 
u. bürgerlicher Gesellschaft, Neigung zum Zen- 
Buddhismus u. rauschhaftem Lebensstil nach 
metaphys. Erkenntnis strebte 

Belaltiffilkaltilon (f. 20) = Seligsprechung [<lat. 
beatus „glückselig“ + facere „machen“] 


belattiffilzielren (V. t.; hat) = seligsprechen [> Bea- 
tifikation] 

Bealtle auch: Beatlle ([bi:t(>)1] m. 6; Mus.) 14n- 
gehöriger der ehemaligen engl. Beatgruppe „The 
Beatles“ 2 (umg.) junger Mann mit Pilzkopffri- 
sur, ähnlich der der Beatles 

belatlmen (V. t.; hat) jmdn. (künstlich) ~ Luft, 
Sauerstoff zu Heilzwecken in jmds. Atemwege 
einführen 

Beatlmulsik ([bi:t-] f. 20; unz.) Stil der Rock- 
musik, der stark rhythmisch geprägt ist [<engl. 
beat „Schlag“] 

Beatlnik ([bi:tnık] m. 6) Vertreter der Beatgene- 
ration [engl.; zu Beat + jidd., urspr. russ. -nik 
„jmd., der zu etwas, zu jmdm. gehört“] 

Beau ([bo:] m. 6; scherzh.) schöner (u. eitler) 
Mann, Schönling, Adonis [frz., „schön“] 

belaufllalgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. eine Auf- 
lage erteilen, jmdn. zu etwas verpflichten 

Beauffortiskalla auch: Beaulfort-Skalla ([bo:fət-] 
od. [bofa:r-] f.; -; unz.) (früher 12-, heute 18-tei- 
lige) Skala für Windstärken [von dem engl. Ad- 
miral Sir Francis Beaufort 1806 eingeführt] 

belaufischlalgen (V. t. 216; hat) ein Wasser- od. 

Dampfstrahl beaufschlagt die Turbinenschau- 

feln zrifft sie 

beļaufisichitilgen (V. t.; hat) Aufsicht führen über, 

überwachen, kontrollieren e Kinder ~; Schul- 

arbeiten ~; jmdn. beim Arbeiten ~ 

Belaufisichitilgung (f. 20; unz.) das Beaufsichti- 

gen, das Beaufsichtigtwerden 

belaufitralgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. einen 

Auftrag erteilen, ihm etwas zu tun aufgeben 

e ich habe ihn beauftragt, die Bücher abzuho- 

len; jmdn. mit einer Arbeit ~; ich bin beauf- 

tragt, die Sachen abzuholen 

Belaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der einen 

Auftrag auszuführen hat 

beläulgen (V. t.; hat) forschend, misstrauisch, neu- 

gierig anschauen, betrachten 

belaulgenischeilnilgen (V. t.; hat; selten) in Au- 
genschein nehmen, selber anschauen 

Beauljjollais ([boz>le:] m.; -, -) aus der französ. 

Landschaft B. stammender Rotwein 

Beaulte ([bote:] f. 10) eine Schönheit, schöne Frau 

[frz., „Schönheit“] 

Beaulty ([bju:ti]) I (f. 10) Schönheit, schöne Frau 
II (n. 15; Phys.) Jadungsartige Quantenzahl der 
Elementarteilchen, insbesondere der Quarks; 

Sy Bottomness [engl., „Schönheit“] 

Beaultylcase ([bju:tikeis] n. od. m.; - od. -s [-sız], 
-s [-sız]) kleiner Handkoffer für Damen, der alle 
notwendigen Schmink- u. Pflegeutensilien ent- 
hält [<engl. beauty „Schönheit“ + case „Koffer“] 

Beaultylceniter ([bju:tisen-] n. 13) Geschäft, in 
dem Körperpflege- u. Kosmetikartikel gekauft u. 
meist unter fachkundiger Anweisung auch ange- 
wendet werden können |<engl. beauty „Schön- 
heit“ + Center] 

Beaultyifarm ([bju:ti-] f. 20) Kuranstalt für kos- 
metische Behandlungen u. Schönheitspflege 
[<engl. beauty „schön“ + farm „Bauernhof“] 

belbalken (V. t.; hat) mit Baken versehen 

belbänldern (V. t.; hat) mit Bändern versehen 
belbaulen (V.t.; hat) 1 bearbeiten, beackern, be- 

Pflanzen (Land, Acker) 2 mit Gebäuden ver- 

sehen (Gelände, Grundstück) 

Belbaulung (f. 20; unz.) das Bebauen, das Bebaut- 

werden 

Belbaulungsldichite (f. 19; unz.) das Verhältnis 

der bebauten zur unbebauten Fläche (eines Ge- 

ländes) 

Belbaulungsliplan (m. 1u) Bauleitplan, Plan, der 

die Nutzung von Grundstücken sowie die städte- 

bauliche Entwicklung in einer Gemeinde regelt 
bebibern (V. i.; hat) = bibbern 

Belbe ([bebe:] n. 15; schweiz.) kleines Kind, Säug- 

ling [frz.] 

belben (V. i.; hat) zittern e die Erde bebte; das 
Haus bebte beim Einschlag der Bombe; die 


Knie bebten mir; seine Stimme bebte e er beb- 
te am ganzen Körper; mit -der Stimme spre- 
chen; vor Erregung, Furcht, Kälte, Zorn ~ 
[<ahd. biben; zu idg. *bhi- „sich fürchten“] 

Belben (n. 14) 1 (kurz für) Erdbeben 2 Zustand 
von jmd. od. etwas, der bzw. das bebt 

Belbeninuss (f. 7u) = Bennuss 

belbilldern (V.t.; hat) miż Bildern versehen, illus- 
trieren (Buch) 

Belbilldelrung (f. 20; unz.) 1 das Bebildern 2 Ge- 
samtheit der Bilder (eines Buches) 

Belbop ([bi:b>p] m. 6; Mus.) seit 1940 entwickel- 
ter, kunstvoller nordamerikanischer Jazzstil; 
>a. Hardbop [engl.; die bedeutungslosen Sil- 
ben be-bop sollen die verminderte Quinte, die 
bei dieser Jazzspielweise im Vordergrund steht, 
sprachlich nachahmen] 

belbrillt (Adj.) miż Brille, eine Brille tragend è ein 
~er Junge; eine ~e Frau; ein ~es Mädchen (oft 
leicht iron.) 

belbrüjten (V. t.; hat) etwas ~ 1 (Biol.) durch das 
Zuführen von Wärme zum Ausreifen bringen 
2 (fig.; umg.) über etwas brüten, intensiv darü- 
ber nachdenken e sowohl Vögel als auch Repti- 
lien ~ ihre Eier auf unterschiedlichste Weise; 
bebrütete Eier E., auf denen die Henne schon ge- 
brütet hat 

Belbung (f. 20) 1 das Beben, Schwingung 2 (Mus.; 
18. Jh.) Verzierung, bei der durch wiegende Be- 
wegung des Fingers auf einer Saite eine Tonhö- 
henveränderung erzielt wird e mit einer leich- 
ten ~ singen, geigen, spielen 

Belchalmellsolße ([befamel-] f. 19; Kochk.) Soße 
aus Butter, Mehl, Milch u. Gewürzen [nach 
dem Haushofmeister Ludwig XIV., Marquis 
de Bechamel] 

Belcher (m. 3) 1 Trinkgefäß, bes. ohne Fuß u. ohne 
Henkel 2 etwas Becherförmiges, z.B. Fruchthül- 
le, unterster Teil der Holzblasinstrumente, Ge- 

Fäß zum Würfeln (Würfel-) 3 Gefäß am Förder- 
band zum Aufnehmen des Materials (Förder-) 
4 Sternbild des südl. Himmels: Crater e ein ~ 
Eis, Milch, Wein; den (bitteren) ~ bis zur Nei- 
ge leeren, trinken (fig.; poet.) etwas bis zum 
Schluss auskosten (aushalten); den - füllen, he- 
ben, leeren, kreisen lassen, die Runde machen 
lassen; den - an den Mund setzen; er hat zu 
tiefin den ~ geschaut (fig.) er ist betrunken 
[<ahd. behhari, engl. beaker <mlat. bicarium; 
zu greh. bikos „irdenes Gefäß“] 

Beicherlfrucht (f. 7u) Frucht in Form eines Be- 

chers, z.B. von Buchen 

Beicheriglas (n. 12u) im Laboratorium zum Er- 

hitzen von Flüssigkeiten verwendetes, dünn- 

wandiges Glas in Form eines Bechers 

beichern (V. i.; hat; umg.) viel Alkohol trinken, 

zechen 

Bẹļcher|werk (n. 11) Fördermittel mit endlosem 

Band, an dem Becher zum Aufnehmen u. Trans- 

portieren von körnigem Material befestigt sind; 

>a. Elevator 

Beicherizellle (f. 19) Drüse mit einem am Rande 

befindl. Kern u. schaumigem, schleimbildendem 

Zellplasma 

belcirlcen (V. t.; hat; umg.; scherzh.) = bezirzen 

Belcken (n. 14) 1 große, flache Schüssel, Schale 
(Tauf-, Spül-, Wasch-) 2 eingefasster, aus- 
gemauerter, großer Wasserbehälter (Schwimm-) 
3 Mulde in der Erdoberfläche 4 (Mus.) Schlag- 
instrument aus zwei flachgewölbten Metall- 
scheiben 5 (Anat.) Knochenring der höheren 
Wirbeltiere u. des Menschen, der aus Kreuz- 

u. Schambein gebildet ist e ein ~ mit Wasser 
füllen; das Wasser aus einem ~ ablassen; das ~ 
schlagen [<ahd. beckin <mlat. baccinum „Be- 
cken“; > Back’; verwandt mit Pickelhaube, Bas- 
sin] 

Beickenigüritel (m. 5; Anat.) Stützgerüst der Wir- 
beltiere zur Befestigung der hinteren Gliedma- 

Sen am Rumpf 


Beickeniknolchen (m. 4; Anat.) = Hüftbein 

Belckenirand (m. 2u) Rand des Beckens 

Belckenischlälger (m. 3) 1 Musiker, der das Becken 
schlägt 2 (veraltet) Klempner 

Beckimesiser (m. 3) kleinlicher Kritiker ohne Blick 
‚für das Ganze [nach dem Nürnberger Meister- 
singer (Sixtus) Beckmesser in Wagners Oper 
„Die Meistersinger von Nürnberg“] 

Becklmesisefrei (f. 18) kleinliche Kritik [nach Six- 
tus Beckmesser in Wagners Oper „Die Meister- 
singer von Nürnberg “] 

becklmesiselrisch (Adj.) wie ein Beckmesser, 
kleinlich kritisierend, nörgelnd 

becklmesisern (V. i.; hat) kleinliche Kritik üben 
[> Beckmesserei] 

Beclquefrel ([bekarel] n.; -s, -; Zeichen: Bq) SI- 
Einheit für die Stärke der Radioaktivität, ı Bq 
entspricht einem radioaktiven Zerfallsakt pro 
Sekunde [nach dem frz. Physiker H.A. Becque- 
rel, 1852-1908] 

beidaichen (V. t.; hat) mit einem Dach versehen 

Beldacht (m. 1; unz.) Überlegung, Ruhe, Beson- 

nenheit, Umsicht e etwas mit ~ tun; mit (gu- 

tem) ~ vorgehen; ohne ~ [> bedenken] 
beidächitig (Adj.) vorsichtig, ruhig, besonnen, 
langsam è ~ gehen, handeln, sprechen 

Beldächitiglkeit (f. 20; unz.) bedächtiges Wesen, 

Besonnenheit, Umsicht 

beidachtisam (Adj.) bedächtig 

Beldachtlsamikeit (f. 20; unz.) = Bedächtigkeit 

Beldalchung (f. 20) I (unz.) das Bedachen 

1 (zählb.) Dach 

beildampifen (V. t.; hat) = aufdampfen 

Bed and Breaklfast ([bed and brekfast] n.; - - -; 
unz.) preisgünstige Form der Übernachtung in 
angelsächsischen Ländern (insb. in Großbritan- 
nien), bei der der Reisende in einem Privathaus 
Unterkunft u. Frühstück erhält [engl., „Bett 
und Frühstück“] 

beldaniken (V. refl.; hat) 1 sich ~ danksagen 
2 sich bei jmdm. für etwas ~ jmdm. für etwas 
danken e dafür bedanke ich mich! (fig.; umg.; 
iron.) das lehne ich ab, das will ich nicht!; dafür 
wird sich jeder ~ (fig.; umg.; iron.) das will 
niemand); für dieses Chaos kannst du dich bei 
deinem Bruder ~ (fig.; umg.; iron.) dieses Cha- 
os ist deinem Bruder zuzuschreiben, zu verdan- 
ken; sei (von Herzen) bedankt! (regional) herz- 
lichen Dank! 

Beldarf (m. 1; unz.) 1 Bedürfnis, Erfordernis, er- 
Jforderliche Menge 2 Verbrauch, Nachfrage è ei- 
nem ~ abhelfen; seinen ~ decken e (dringen- 
der) ~ an Lebensmitteln; es besteht kein ~ an 
neuen Vorschriften; ich habe keinen ~ an 
Obst, Wäsche usw; bei ~ bitte wieder nach- 
bestellen; nach ~ auswählen, einkaufen; wir 
haben über unsern ~ (hinaus) Vorräte e mein 
~ ist gedeckt ich brauche nichts mehr; (fig.; 
umg.; iron.) danach habe ich kein Bedürfnis, da- 
zu habe ich keine Lust mehr [> bedürfen] 

Beldarfslaritilkel (m. 5) notwendiger Artikel 

Beldarfslfall (m. 1u) im ~ wenn nötig 

beidarfsigelrecht (Adj.) dem Bedarf entsprechend, 

diesen deckend 

Beldarfslhalltelstellle (f. 19) Haltestelle, an der die 

Straßenbahn, der Bus nur bei Bedarf hält 

beldaulerllich (Adj.) Bedauern hervorrufend, un- 

erfreulich e ein ~es Ereignis, Missgeschick; ein 
~er Vorfall, Zustand; es ist sehr ~, dass ... es 
ist schade, dass ... 

beldaulerllilcherjweilse (Adv.) leider 

beldaulern (V. t.; hat) 1jmdn. ~ bemitleiden 
2 etwas ~ 2.1 bereuen, ungeschehen wünschen 
2.2 nicht gern sehen, als schade empfinden e be- 
daure! (geh.) (Ausdruck des Ablehnens, Abwei- 
sens) tut mir leid!, kein Bedarf; ich bedauere 
den Vorfall; ich bedauere (sehr), dass ich nicht 
mitkommen kann es tut mir leid; ich bedauere 
(sehr), dass es so weit kommen musste; er ist 
echt zu ~ [<mhd. beturen; > teuer; urspr. un- 


Bedenkenträger 


persönl.: mich beturet „es ist mir teuer“, dann 
„es verdrießt mich“] 
Beldaulern (n.; -s; unz.) 1 Mitgefühl, (leichtes) 
Mitleid 2 (formelle) Betrübnis, Trauer 3 (ober- 
‚flächl.) Reue e jmdm. sein ~ ausdrücken; wir 
haben mit ~ zur Kenntnis genommen, dass ...; 
zu meinem (größten) ~ muss ich Ihnen mittei- 
len es tut mir leid, Ihnen mitteilen zu müssen 
beldaulernsiwert (Adj.; -er, am -esiten) 1 bemit- 
leidenswert (Person) 2 bedauerlich (Sache) 
beldelcken (V.; hat) I (V.t.) 1 zudecken, verhüllen 
(Fläche, Öffnung) 2 verschleiern (Himmel) 
3 (Mil., Mar.) zum Schutz geleiten e Schnee 
bedeckt die Erde; bedecke deinen Himmel, 
Zeus! (Sprichw.; Goethe, Prometheus) Ermah- 
nung an eine mächtige Person od. Institution, 
sich zurückzuhalten u. sich nicht einzumischen; 
der Rock bedeckt (gerade noch) die Knie e der 
Garten war mit Blütenblättern bedeckt; das 
Gesicht mit den Händen +; er bedeckte ihr 
Gesicht mit Küssen; den Toten mit einem Tuch 
~; der Himmel hat sich mit Wolken bedeckt; 
sie wusste nicht, womit sie sich ~ sollte e sich 
bedeckt halten (fig.) sich mit der eigenen Mei- 
nung zurückhalten; der Himmel ist bedeckt; 
bei bedecktem Himmel II (V. refl.) sich ~ den 
Hut aufsetzen, sich zudecken 
Beldecktisalmer (Pl.; Bot.) Samenpflanzen, deren 
Samen von einem Fruchtknoten umschlossen 
sind; Sy Angiospermen; Ggs Nacktsamer 
Beldelckung (f. 20) I (unz.) das Bedecken 
I (zählb.) 1 Gegenstand zum Bedecken, Decke, 
Tuch, Brett, Deckel usw. 2 Schutz, Schutzdach 
3 Kleidung 4 Schutz durch Militärpersonen, Po- 
lizei, Streitkräfte od. Kriegsschiffe 5 (Astron.) 
= Sternbedeckung è die ~ abnehmen; unter ~ 
marschieren, fahren durch Streitkräfte usw. 
geschützt, bewacht 
Beldelckungsiverlänlderlliiche(n) (Pl.; Astron.) 
Sterne, die einander abwechselnd mehr od. we- 
niger bedecken 
Beldelgular (m. 1; Bot.) durch den Stich der Rosen- 
gallwespe an Kletterrosen entstehende Galle; 
Sy Rosenschwamm 
beldeniken (V. 119; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ über et- 
was nachdenken, sich etwas überlegen, etwas er- 
wägen 2 jmdn. ~ jmdn. beschenken 3 etwas od. 
jmdn. ~ an etwas od. jmdn. denken, es od. ihn 
mitberücksichtigen e es ist zu ~, dass ...; ich 
gab es zu ~ e du solltest die Folgen ~ è etwas 
gründlich ~; wenn man es recht bedenkt e das 
hast du nicht genug bedacht; er hat sie in sei- 
nem Testament bedacht; jmdn. mit etwas ~ 
jmdn. mit etwas beschenken; zum Jubiläum 
wurde er mit großen Ehrungen bedacht; jmdn. 
mit Geschenken ~; jmdm. etwas zu ~ geben 
jmdn. auf etwas hinweisen è auf etwas bedacht 
sein etwas bedenken; auf Rettung bedacht sein; 
sie war nur darauf bedacht, ihren Vorteil aus- 
zunützen II (V. refl.; geh.) sich ~ (über etwas) 
nachdenken, sich besinnen, eine Entscheidung 
überlegend aufschieben e dazu kann ich mich 
noch nicht äußern, ich muss mich erst ~; sich 
eines Besseren ~ 
Beldeniken (n. 14) 1 Überlegung, Besinnung 2 Er- 
wägung3 Zweifel, Einwendung e dagegen 
muss ich ~ anmelden; er äußerte seine ~ zu 
diesem Plan; bestehen noch ~?; ~ haben, he- 
gen, tragen; jetzt kommen mir doch ~, ob ...; 
ich teile deine ~; Sie können meine ~ nicht 
zerstreuen è nach langem, reiflichem ~ 
stimmte er zu; etwas ohne ~ tun; dieser Um- 
stand gibt zu - Anlass 
beldenikenllos (Adj.) 1 ohne Bedenken 2 skrupellos 
3 blindlings è er handelt ~ 
beldenikensiwert (Adj.) wert sein, es zu überden- 
ken, zu bedenken e eine ~e Überlegung 
Beldenikeniträlger (m. 3) jmd., der Bedenken äu- 
Bert od. skeptisch einer Sache gegenüber einge- 
stellt ist 
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beldenkllich (Adj.) 1 Bedenken, Zweifel, Miss- 
trauen erregend 2 zweifelnd è die ganze Ange- 
legenheit macht einen ~en Eindruck; er 
machte ein ~es Gesicht, als er den Vorschlag 
hörte; er befindet sich in einer -en Lage; das 
wirft ein ~es Licht auf seinen Charakter; es 
handelt sich um ein ~es Unternehmen e aus- 
sehen: das Wetter sieht ~ aus; das scheint mir 
recht ~; sein: der Zustand des Patienten ist ~; 
das stimmt mich ~ 

Beldenkllichikeit (f. 20; unz.) 1 Zweifelhaftigkeit 

2 das Bedenklichsein, das Zögern ə seine ~ hatte 

viele Gründe; die - dieser Vorgehensweise ist 

offensichtlich 

Beldenkfzeit (f. 20) Zeit zum Nachdenken, um et- 

was zu entscheiden e sich ~ ausbitten 

beldepipert (Adj.; umg.) 1 bestürzt, betreten 

2 kleinlaut, eingeschüchtert [zu jidd. bedibbern 

„beschwatzen, zureden“; zu dibbern „reden“; 

verwandt mit dem zweiten Teil von Baldower] 

beldeuiten (V. t.; hat) 1 einen bestimmten Sinn 
haben, ein Zeichen sein für, gleichzusetzen sein 
mit 2 wichtig sein 3 (geh.; veraltet) jmdm. et- 
was ~ jmdm. etwas zu verstehen geben, andeu- 
ten, befehlen e die Kinder ~ ihr alles; das hat 
etwas (nichts) zu ~; es bedeutet Folgendes: 
...; das bedeutet nichts Gutes; Perlen ~ Trä- 
nen (Sprichw.; nach Lessing, Emilia Galotti); 
diese Wolken ~ Sturm e seine Anteilnahme 
bedeutet mir sehr viel; das Mädchen bedeutet 
ihm wenig è hundert Euro ~ viel für mich; 
„Hobbyraum“ bedeutet so viel wie „Werkraum, 
Bastelzimmer“; er bedeutete ihm zu gehen; 
mir wurde bedeutet, meine Haltung in dieser 
Angelegenheit zu ändern e was soll das eigent- 
lich ~? 

Beldeulten (n.; -s; unz.; geh.; nur in der Wen- 
dung) mit dem ~, dass ... unter der Vorausset- 
zung, Bedingung, dass ... 

beldeultend I (Adj.) 1 umfangreich, beträchtlich, 
groß 2 wichtig, bekannt, berühmt, einflussreich 
e er hat bereits ~e Erfolge erzielt; er ist ein 
~er Gelehrter; ein ~es Kapital hat sich ange- 
sammelt; es handelt sich um eine ~e Persön- 
lichkeit; ein -es Talent kündigt sich in ihm 
an; er gehört zu den -sten Vertretern seines 
Faches e sein: seine Leistungen sind ~; das 
Vermögen, das er hinterließ, war ~ è er war 
der Bedeutendste (von allen); es gelang ihm 
nie, etwas Bedeutendes zu leisten II (Adv.) 
sehr, wesentlich e in letzter Zeit hat er sich ~ 
verbessert; er erhielt - weniger, als er erwartet 
hatte 

beldeutisam (Adj.) 1 bedeutend 2 voller (tieferer) 
Bedeutung, andeutungsvoll e eine ~e Sache; 
anblicken: sie blickte ihn ~ an; zulächeln: er lä- 
chelte ihr ~ zu 

Beldeultung (f. 20) 1 Sinn, Wortsinn 2 Wichtigkeit 
3 Ernst 4 Tragweite e die ~ eines Begriffes er- 
läutern; die ~ eines Wortes kennen e einer Sa- 
che ~ beimessen eine Sache für wichtig halten; 
erst nach seinem Tode hat man die ~ seiner 
Forschungen erkannt è seine Arbeit hat große 
~ auf dem Gebiet der Elektronik erlangt; die- 
ses Wort hat mehrere ~en; dieser Ausdruck 
wird in übertragener ~ verwendet; die ur- 
sprüngliche ~ eines Wortes; die wörtliche ~ 
lautet anders e an - gewinnen wichtiger wer- 
den; in der wahren ~ des Wortes im eigentli- 
chen Sinne; dieser Angelegenheit kommt kei- 
nerlei ~ zu; bist du dir über die ~ deiner Aus- 
sage im Klaren?; von ~ wichtig; es ist von ~, zu 
wissen, ob ...; das ist ein Zeichen von besonde- 
rer ~; ein Ereignis von historischer ~; ein 
Mann von ~ ein einflussreicher Mann mit star- 
ker Persönlichkeit 

Beldeultungsliehlre (f. 19; unz.; Sprachw.) = Se- 
mantik (1); ? Lexikon der Sprachlehre 

beldeuitungsllos (Adj.) unwichtig, ohne Bedeu- 
tung 
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Beldeultungsllolsiglkeit (f. 20) 1 die Tatsache, dass 

etwas ohne Bedeutung ist 2 etwas, das bedeu- 

tungslos ist e in der ~ versinken 

beldeultungsischwaniger (Adj.; umg.; häufig 

scherzh.) bedeutungsvoll 

beldeultungsischwer (Adj.) bedeutungsvoll 

beldeultungsivoll (Adj.) wichtig, voller Bedeu- 

tung 

Beldeultungsiwanldel (m. 5; Sprachw.) Änderung 

der Bedeutung (eines Wortes); > Lexikon der 

Sprachlehre 

beldien)bar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 

dienen kann 

beldielnen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdm. 
Dienste leisten, ihm bei Tisch Speisen auf- u. ab- 
tragen, ihm Waren vorlegen u. ihn beim Kauf 
beraten 2 etwas ~ beaufsichtigen, handhaben, 
damit umgehen (Maschinen) e werden Sie 
schon bedient? (Frage an den Kunden); ich bin 
bedient! (fig.; umg.) ich habe genug davon, mei- 
ne schlechten Erfahrungen reichen mir! e eine 
Farbe ~ (Kart.) die gleiche Farbe spielen; Gäste 
aufmerksam ~; hier wird die Kundschaft 
gut bedient; kannst du diese Maschine ~? 
II (V. refl.) sich ~ zugreifen (beim Essen), sich 
nehmen è bitte ~ Sie sich! (Aufforderung zum 
Essen); er hat sich selbst bedient (a. fig.) ge- 
stohlen INN (V. refl. m. Gen.-Obj.; geh.) sich ei- 
ner Sache ~ sie benutzen, Gebrauch davon ma- 
chen e bitte ~ Sie sich des Fahrstuhls; darf ich 
mich Ihres Angebots -? 

Beldielner (m. 3) jmd., der jmdn. od. etwas (z.B. 

eine Maschine) bedient 

Beldielnerjfühlrung (f. 20; EDV) Anleitungsver- 

fahren für den Benutzer, der mit einer Auswahl 

von Fragen u. Antworten durch das Programm 

geführt wird 

Beldielnelrin (f. 22) 1 weibl. Bediener 2 (österr. 

= Aufwartefrau 

beldielnern (V. t.; hat; umg.; scherzh.) wie ein 

Diener umsorgen, auf üübertriebene u. übermäßi- 

ge Weise bedienen 

beldiensitet (Adj.) in jmds. Dienst stehend, be- 

schäftigt e bei jmdm. ~ sein 

Beldiensiteite(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Beamtin, Beam- 

ter (im öffentl. Dienst) 2 Angestellte(r) e ~ des 

Landes Hessen 

Beldienite(r) (f. 30 (m. 29)) Diener(in) 

Beldielnung (f. 20) I (unz.) 1 das Bedienen 2 das 
Bedientwerden 3 Dienerschaft 4 (kurz für) Be- 
dienungsgeld e die - der Küchenmaschine ist 
einfach ihre Handhabung, die Ausführung der 
notwendigen Handgriffe; ~ ist im Preis inbe- 
griffen; prompte ~ schnelle u. zuverlässige Erle- 
digung der Wünsche eines Auftraggebers; die 
Prospekte sind zur freien ~ zum Mitnehmen 
(ohne Bezahlung) 1 (zählb.) Kellner(in), Ver- 
käufer(in) e wo bleibt denn die ~? 

Beldielnungslanlliltung (f. 20) Anleitung zur Be- 

dienung eines Gerätes od. einer Maschine 

beldielnungsifreundllich (Adj.) so beschaffen, dass 

man es mühelos, ohne Schwierigkeiten bedienen 

kann 

Beldielnungsigeld (n. 12) Aufschlag (10 bis 15%) 

auf den Preis von Waren u. Dienstleistungen in 

Hotels u. Gaststätten 

Beldielnungsimannischaft (f. 20) Gruppe von Per- 

sonen, die gemeinsam für einen bestimmten Ar- 

beitsablauf (z. B. in der Fertigung) zuständig ist 

Beldielnungsivorischrift (f. 20) Anweisung zur 

Bedienung (einer Maschine, eines Apparates, 

Fahrzeuges usw.) 

Belding (m. 1 od. n. 11; unz.; veraltet) Bedingung 

e mit dem ~, dass ... unter der Bedingung, 

dass ... [> bedingen] 

beldinigen (V. t. 120; hat) I (stark konjugiert; 
veraltet) 1 ausbedingen, ausmachen 2 bindend 
festsetzen (durch Kontrakt usw.), vereinbaren, 
‚fordern e (sich) etwas ~ è der bedungene Lohn 
II (schwach konjugiert) 1 abhängen von 2 Be- 


dingung, Voraussetzung sein für 3 verursachen 
4 zur Folge haben 5 erfordern 6 notwendig ma- 
chen e eine Untersuchung bedingt hier bereits 
die nächste; ihr Betrug bedingt mein gespann- 
tes Verhältnis zu ihr; die Krankheit ist psy- 
chisch bedingt; seine Gewichtszunahme ist 
durch die Einnahme starker Medikamente be- 
dingt [zu mhd., ahd. dinc „rechtl. Verhand- 
lung, Vertrag“; > Ding] 

beldinigend (Adj.; Gramm.) konditional 

beldingt (Adj.) 1 beschränkt 2 an Bedingungen ge- 
knüpft 3 abhängig 4 angenommen 5 (Rechtsw.; 
Logik) von den Verhältnissen abhängig, zu be- 
gründen e ~es Akzept (Kaufmannsspr.) Aner- 
kennung einer nicht in bar erfolgenden Zahlung 
unter der Voraussetzung, dass Deckung vorhan- 
den ist; ~e Annahme; ~e Reflexe diejenigen Re- 
flexe, die durch Dressur od. Gewohnheit entstan- 
den sind; ~e Strafaussetzung, ~er Straferlass 
(Rechtsw.) Straferlass unter der Bedingung, 
dass sich der Straffällige für eine bestimmte Zeit 
(Bewährungsfrist) gut führt 

...beldingt (in Zus.; zur Bildung von Adj.) be- 
dingt durch, verursacht durch, z.B. altersbe- 
dingt, berufsbedingt, betriebsbedingt, krank- 
heitsbedingt, verkehrsbedingt 

Beldingtigut (n. 12u) Kommissionsware, Ware, die 
bei Nichtverkauf zurückgegeben werden kann 

Beldingtlheit (f. 20; unz.) Begrenztheit, Ein- 
schränkung 

Beldingtlsenldung (f. 20; Kaufmannsspr.) Sen- 
dung von Kommissionswaren 

Beldinigung (f. 20) 1 Voraussetzung 2 Verpflich- 
tung, Bestimmung, Abmachung, Klausel 3 (Phi- 
los.) Grund der Möglichkeit (eines Dinges), Ur- 
sache (eines Ereignisses) 4 (meist Pl.) Zustand, 
Verhältnis e die ~en anerkennen, einhalten; 
jmdm. ~en auferlegen, stellen, vorschreiben; 
wir müssen noch die ~en vereinbaren, unter 
denen ... e günstige, harte, (un)annehmbare, 
(un)vorteilhafte ~en stellen e sich an die ~ 
halten; lass dich auf diese ~ nicht ein!; ich 
kann auf seine ~en nicht eingehen; viel Ruhe 
und Schonung sind unumgängliche ~en für ih- 
re baldige Genesung; mit der ~, dass ...; mit 
der ~ nicht einverstanden sein; ich gehe auf Ih- 
re Vorschläge nur unter der ~ ein, dass ...; un- 
ter diesen ~en könnte ich nicht leben; unter 
guten, schlechten -en arbeiten 

Beldinigungsiform (f. 20; Gramm.) = Konditional 

beldinigungsllos (Adj.) ohne Bedingung, ohne jede 
Einschränkung 

Beldinigungsisatz (m. 1u; Gramm.) = Konditio- 
nalsatz; > Lexikon der Sprachlehre 

beldin/gungsiweilse (Adj.) unter Einschränkun- 
gen, bedingt 

beldränigen (V. t.; hat) jmdn. - 1 (mit etwas) be- 
drücken, quälen 2 einengen, unter Druck setzen 
3 belästigen, heftig umwerben e jmdn. hart, 
heftig ~; jmdn. mit seinen Bitten, Wünschen, 
Fragen ~; von Hunger, Not, Sorgen, Hektik, 
Stress bedrängt werden; er hat sie immer wie- 
der mit seinen Anrufen bedrängt; sich in einer 
bedrängten Lage befinden in Schwierigkeiten, 
in Not sein 

Beldränglnis (f. 9; Pl. selten) bedrängte Lage, Not, 
Konflikt e seelische ~ Gewissenskonflikte; sich 
in ~ befinden; in ~ sein, geraten 

beldrippt (Adj.; regional) = bedripst 

beldripst (Adj.; regional) oV bedrippt 1 kleinlaut 
2 betrübt, niedergeschlagen 

beldrolhen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. (mit et- 
was) drohen, ihm Gewalt androhen, Unheil an- 
kündigen e mit Strafe ~; mit einer Waffe ~; 
jmdn. tätlich ~ ungesetzl. Gewaltanwendung 
ankündigen 

beldrohllich (Adj.) gefährlich, unheildrohend 
e das Unwetter rückt in ~e Nähe; am politi- 
schen Horizont sieht es ~ aus 

Beldrolhung (f. 20) Drohung, Ankündigung von 


Unheil od. Gewalt è tätliche ~ (Rechtsw.) An- 
kündigung von ungesetzl. Gewaltanwendung 
beldrulcken (V. t.; hat) Papier, Stoff ~ etwas da- 

rauf drucken 

beldrülcken (V. t.; hat) seelisch belasten, traurig 
machen e Geldschwierigkeiten ~ ihn; die 
Krankheit des Kindes bedrückt sie sehr; er ist 
bedrückt niedergeschlagen; sie machte einen 
vollkommen bedrückten Eindruck 

beldrülckend (Adj.) das Gefühl des Bedrücktseins 

verursachend, körperlich od. seelisch belastend 

e heute herrscht eine ~e Schwüle; ~e Sorge 

Beldrülckung (f. 20) das Bedrücktsein, das Be- 

drücken 

beldufiten (V. t.; hat) etwas ~ mit Duftstoffen 

versehen e einen Raum mit ätherischen Ölen ~ 

Beldufitung (f. 20) das Beduften, das Beduftet- 

werden 

Beldulilne (m. 17) nomadisch od. halbnomadisch 

lebender Araber [<arab. bedawi „in der Wüste 

umbherstreifend“] 

beldulilnisch (Adj.) die Beduinen betreffend, zu 

ihnen gehörig, von ihnen stammend 

Beldünlken (n.; -s; unz.; veraltet) nach meinem 

~, meines ~s nach meiner Ansicht, meiner Mei- 

nung 

beldürifen (V. i. 124; hat) jmds. od. einer Sache ~ 
jmdn. od. eine Sache nötig haben è der Verun- 
glückte bedarf dringend des Arztes; das bedarf 
einer Erklärung, einer ausführl. Erläuterung; 
das bedarf keiner weiteren Erklärung das ist 
selbstverständlich; sie ~ unserer Hilfe; es be- 
durfte nur geringer Mühe; der Patient bedarf 
äußerster Schonung; es hat ihrer ganzen Über- 
redungskunst bedurft, damit er ...; es bedarf 
keines weiteren Wortes die Angelegenheit ist 
vollkommen klar, jedes weitere Wort ist über- 
flüssig 

Beldürfinis (n. 11) Notwendigkeit od. Wunsch, ei- 
nem Mangel abzuhelfen e einem ~ abhelfen ei- 
ner Notwendigkeit, einem Wunsch entsprechen; 
ein ~ befriedigen (fig.; veraltet) die Notdurft 
verrichten, urinieren; ich habe das ~ ich möchte 
gern ...; sein: es ist mir ein ~, Ihnen mitzutei- 
len, dass ... e es besteht ein allgemeines, drin- 
gendes, großes ~ nach ...; ein ~ fühlen nach 

Beldürfinislanistalt (f. 20; veraltet) öffentl. Toi- 
lette 

beldürflnisllos (Adj.) 1 ohne Bedürfnisse 2 an- 
spruchslos e ein ~er Mensch 

beldürfitig (Adj.; mit Gen.) Mangel leidend, mit- 
tellos, arm è jmds. od. einer Sache ~ sein jmdn. 
od. eine Sache nötig haben, brauchen; seiner 
Freundschaft ~ sein; des Trostes ~ sein 

...beidürfitig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) be- 
dürfend, nötig habend, verlangend nach, z.B. 
behandlungsbedürftig, erklärungsbedürftig, 
gewöhnungsbedürftig, harmoniebedürftig, 
hilfsbedürftig 

Beldürfitiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Bedürf- 
tigseins, Armut 

beldulseln (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich (leicht) 
betrinken 

beldulselt (Adj.; umg.) 1 benommen, betäubt 
2 leicht betrunken e er ist schon ~ [> Dusel] 

Beeflealter ([bi:fi:ta(r)] m. 6) Leibgardist des 
engl. Königshauses (im Londoner Tower) [engl., 
eigtl. „Rindfleischesser“] 

Beefisteak ([bi:fste:k] n. 15) 1 englisches ~ gebra- 
tene Lendenscheibe vom Rind 2 deutsches ~ ge- 
bratenes Fleischklößchen, Frikadelle [<engl. beef 
„Rindfleisch“ + steak „Fleischschnitte“] 

Beefitea ([bi:fti:] m. 6; engl. Bez. für) Rind- 
‚fleischbrühe [<engl. beef „Rind“ + tea „Tee“] 

belehiren (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ 1 jmdm. eine 
Ehre erweisen 2 ihn besuchen e bitte beehren 
Sie mich bald wieder (mit Ihrem Besuch) 

beleilden (V. t.; hat) etwas ~ einen Eid auf etwas 
leisten, etwas beschwören; oV (veraltet) beei- 
digen 


beleildilgen (V. t.; hat; veraltet) = beeiden 

beleildigt (Adj.) durch Eid bekräftigt e -e Aus- 

sage vor Gericht; >a. beeidigen 

beleillen (V. refl.; hat) sich ~ schnell, rasch ma- 

chen e beeil dich! 

Beleillung (f.; -; unz.; umg.) das Sichbeeilen e bitte 

~! bitte, beeilt euch! 

beleinldrulcken (V. t.; hat) jmdn. ~ Eindruck auf 

Jmdn. machen e das Theaterstück hat mich 

sehr beeindruckt; ich bin von ihrer Kunst sehr 

beeindruckt 

beleinldrulckend (Adj.) wirkungsvoll, einen star- 

ken Eindruck erzeugend e ein ~er Beweis seines 

Könnens 

beleiniflussibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

beeinflussen kann 

beleiniflusisen (V. t.; hat) Einfluss nehmen auf, 

einwirken auf, (in eine best. Richtung) lenken 

e jmdn. günstig, ungünstig ~; er ist leicht zu 

~; von etwas od. jmdm. beeinflusst sein 

Beleinjflusjsung (f. 20) das Beeinflussen, das Be- 

einflusstwerden, Einfluss, Einwirkung e durch 

persönliche +; bitte keine ~ des Zeugen! 

beleinisprulchen (V. t.; hat; österr.) etwas ~ ge- 

gen etwas Einspruch erheben ® eine politische 

Entscheidung ~ 

beleiniträchltilgen (V. t.; hat) 1 schmälern, ver- 
mindern, verringern 2 in Mitleidenschaft zie- 
hen, schädigen e dadurch wird der Wert erheb- 
lich beeinträchtigt; die Wirkung von etwas ~ 
[zu Eintrag „Einschlag beim Weben, Querfä- 
den des Gewebes“, dann „Einspruch, Hem- 
mung“ 

Beleiniträchltilgung (f. 20) 1 das Beeinträchtigen 
2 das Beeinträchtigtsein 

beleleniden (V. t.; hat; schweiz.) nahegehen, leid- 
tun, Sorge bereiten 

Belellzelbub ([beeltss-] od. [be:-] m.; -; unz.; 
NT) (der oberste) Teufel e den Teufel mit dem 
~ austreiben (Matth. 12,24-27) ein Übel durch 
ein anderes, schlimmeres bekämpfen [<hebr. 
baal „Herr“ + s’bub „Fliege“; eigtl. „Fliegen- 
fürst, Oberteufel“] 

belen|den (V. t.; hat) zu Ende bringen, fertig ma- 

chen, Schluss machen mit (Arbeit, Streit usw.); 

oV beendigen 

belenidilgen (V. t.; hat) = beenden 

Belenldilgung (f. 20; unz.) das Beendigen 

Belenldung (f. 20; unz.) das Beenden 

bejenigen (V. t.; hat) jmdn. - 1 beschränken (im 

Raum) 2 (fig.) jmds. Bewegungsfreiheit ein- 

schränken e die Kleider - mich; sich (durch 

Gesetze, Verbote) beengt fühlen (fig.); sie 

wohnen noch sehr beengt 

Belengtlheit (f. 20; unz.) das Beengtsein e die ~ 

der Wohnverhältnisse 

Belenigung (f. 20; unz.) das Beengen 

Beep ([bi:p] m. 6) Piepston (eines Beepers), Piep 
[engl.] 

Beelper ([bi:-] m. 3) 1= Pager 2 Computerlaut- 
sprecher [engl.] 

belerlben (V. t.; hat) jmdn. ~ jmds. Nachlass er- 
halten, jmds. Erbe antreten 

Belerlbung (f. 20; unz.) das Beerben 

belerldilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ begraben, bestat- 
ten, zur letzten Ruhe betten [> Erde] 

Belerldilgung (f. 20) 1 das Beerdigen 2 Bestattung 

Belerldilgungsluniterinehlmen (n. 14) = Bestat- 
tungsinstitut 

Beelre (f. 19) eine Fruchtform mit völlig fleischi- 
ger Fruchtwand è ~n tragend = beerentragend 

[<ahd. beri, engl. berry, got. *basi <urgerm. "ba- 

sia, *bazia <idg. bha- „glänzen“] 

Beelrenlausllelse (f. 19) 1 Auslese von Beeren, bes. 

Trauben 2 Wein aus vollreifen, ausgelesenen 
Beeren 

Beelrenifrucht (f. zu) aus einer od. mehreren Bee- 
ren bestehende Frucht 

Beelrenlobst (n.; -es; unz.; Sammelbez. für) alle 
Beerenfrüchte 


Befehl 


Beelrenitang (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Braunalgen: Sargassum 
beeirenitralgend auch: Beeren tralgend (Adj.) 
~e Sträucher S., die als Früchte Beeren haben 
Beelrenwein (m. 1) Wein aus Beeren, z. B. Johan- 
nisbeerwein 
Beest (n. 11; nddt.) Biest 
Beet (n. 11) begrenztes, gärtnerisch bearbeitetes 
Stück Boden (Blumen~, Gemüse~, Mist~) 
[<ahd. betti „Bett, Stück Gartenland“, engl. 
bed; > Bett] 
Beeite (f. 19) = Bete 
beffälhilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ (zu etwas) jmdm. 
die Fähigkeiten geben, jmdn. in die Lage verset- 
zen (etwas zu tun) e seine Kenntnisse ~ ihn zu 
dieser Arbeit; Kinder zur Selbstständigkeit ~; 
die Teilnehmer werden befähigt, eigene Kon- 
zepte zu entwerfen; >a. befähigt 
beffälhigt (Adj.) begabt, geeignet e er ist ein ~er 
Mensch; >a. befähigen 
Beffälhilgung (f. 20; unz.) 1 Tauglichkeit, Eignung 
2 Begabung 
Belfälhilgungsinachlweis (m. 1) Nachweis der Be- 
fähigung zur Ausübung einer Tätigkeit e den ~ 
erbringen 
beifahl > befehlen 
beifahrlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
‚fahren kann e während der Reparaturen ist die 
Straße nicht - 
beifahlren' (V. t. 130; hat) 1 fahren auf, mit Fahr- 
zeugen benutzen (Straßen, Wege) 2 (Bgb.) eine 
Grube ~ zum Abbau regelmäßig in eine Grube 
einfahren e das Bergwerk wird nicht mehr ~ 
beifahlren? (Adj.) von Fahrzeugen benutzt e ein 
~er Bau (Jägerspr.) bewohnter Bau; eine stark 
~e Straße; ~es Volk (Mar.; bes. nddt.) erprobte 
Seeleute 
Belfall (m. 1u) das Befallensein, Betroffensein (von 
Schädlingen, Pflanzenkrankheiten) 
beffalllen (V. t. 131; hat) treffen, überfallen, ergrei- 
‚fen e plötzlich befiel mich eine unerklärliche 
Angst; von einer Krankheit ~ sein; die Obst- 
bäume sind von Schädlingen ~; vom Schlaf ~ 
werden; das Land wurde von einer Seuche ~ 
beifanlgen (Adj.) 1 gehemmt, schüchtern, verlegen 
2 (Rechtsw.) voreingenommen, parteiisch e die 
neue Umgebung macht das Kind ~; in einem 
Irrtum ~ sein sich irren; einen Zeugen als ~ 
ablehnen (Rechtsw.); jmdn. für ~ erklären 
(Rechtsw.) 
Belfanlgenlheit (f. 20; unz.) 1 Schüchternheit, Ver- 
legenheit 2 (Rechtsw.) Voreingenommenheit, 
Parteilichkeit e er hat seine ~ völlig abgelegt; 
ihre - löste sich allmählich; eine Gerichtsper- 
son wegen ~ ablehnen 
beifasisen (V.; hat) I (V. refl.) sich mit etwas od. 
jmdm. ~ sich beschäftigen, abgeben e mit dieser 
Angelegenheit haben wir uns nun lange genug 
befasst; er befasst sich gerade mit Religions- 
geschichte; damit muss ich mich erst noch ~ 
lI (V. t.) jmdn. mit etwas ~ jmdn. mit etwas be- 
schäftigen, jmdm. etwas zu tun geben e wir kön- 
nen Sie nicht länger damit ~; er ist mit dieser 
Angelegenheit nicht befasst 
beifehlden (V.; hat; poet.) I (V. t.) jmdn. ~ mit 
Fehde überziehen, bekämpfen 1 (V. refl.) sich ~ 
in Fehde, im Kampf miteinander liegen 
Belfehl (m. 1) 1 bindender Auftrag, bes. von 
Vorgesetzten, strenge Anordnung, feste Vor- 
schrift 2 (bes. Mil.) Befehlsgewalt, Kommando 
3 (EDV) Anweisung an einen Computer zur 
Ausführung einer bestimmten Aufgabe è einen 
~ ausführen, befolgen, verweigern; ~ ausge- 
führt! (Mil.); einen ~ bekommen, empfangen, 
erhalten; einen ~ erlassen, erteilen; einem ~ 
Folge leisten, gehorchen, nachkommen; sein: 
~ist ~ einem Befehl muss gehorcht werden; dein 
Wunsch ist mir ~ (umg.; scherzh.) ich tue das, 
was du wünschst; sich einem - widersetzen 
e ein dienstlicher, mündlicher, schriftlicher, 
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BEF 


BEF 


befehlen 


strenger ~ è auf höheren ~; mein Vorgehen 
geschah auf einen ~ (hin); den ~ haben über 
(Mil.); unter dem ~ von; zu ~! (Mil.); den ~ 
zum Angriff geben 

beifehllen (V. t. 102; hat) jmdm. etwas ~ 1 einen 
Befehl od. Befehle erteilen, anordnen, vorschrei- 
ben 2 die Befehlsgewalt, das Kommando haben 
3 (poet.) anvertrauen, empfehlen e „Komm 
her!“, befahl er; hier habe ich zu ~! e seine 
Seele Gott ~ (poet.); Gott befohlen! (geh.) 
(Abschiedsgruß); der Herr Graf ~? (geh.) was 
wünscht Herr Graf?; der Lehrer hat befohlen, 
dass ... e von dir lasse ich mir nichts ~!; über 
eine Truppe ~; du hast mir gar nichts zu ~!; 
er befahl ihn zu sich ließ ihn zu sich kommen 
eè wie Sie ~! wie Sie wünschen! [<ahd. bifel(a)- 
han „anvertrauen, übergeben, bergen, begra- 
ben“ <germ. *bifehan „anvertrauen, bergen, 
übergeben“; zu vorgerm. *pe/k- „bergen“] 


Beffchen: Die Bezeichnung für die vorn am Kra- 
gen getragene, meist weiße Halsbinde leitet 
sich aus dem Mittelniederdeutschen her: Es ist 
die Verkleinerungsform für beffe, beve „Chor- 
hut“ oder „Chorrock“ der Prälaten. Das Wort 
stammt aus dem lateinischen biffa und bedeu- 
tet „ärmliches Gewand, Mantel, Überwurf“. 

Im 17. Jahrhundert gehörten die am Halsaus- 
schnitt getragenen Leinenstücke zur bürgerli- 
chen Männertracht. Hervorgegangen sind sie 
ursprünglich aus dem kleineren Kragen, der 
einst unter dem aus Spanien stammenden so- 
genannten „Mühlsteinkragen“ (einer aus gefäl- 
teltem, gestärktem Stoff mit Drahtverstei- 
fungen bestehenden weißen Halskrause) getra- 
gen wurde. 

Der schwarze Talar mit weißem Beffchen wur- 
de 1811 durch eine Kabinettsorder des preußi- 
schen Königs Friedrich Wilhelm III. verbind- 
lich zur Amtstracht evangelischer Geistlicher. 
Es gehört auch heute noch zur Tracht protes- 
tantischer Pfarrer. 

Das Beffchen ähnelt dem Jabot, das heute noch 
Bestandteil der Talare von Professoren und der 
Roben von Richtern ist. 


beifehllend (Adj.) gebieterisch; Sy befehlerisch e in 
~em Ton sprechen 
beffehllelrisch (Adj.) = befehlend 
beffehlliigen (V. t.; hat; Mil.) den Befehl haben 
über, anführen ə eine Kompanie ~ 
Beffehlslaultojmaltie (f. 19; Psych.) bypnot. Zu- 
stand, in dem Befehle widerstandslos ausgeführt 
werden 
Belfehlsibejreich (m. 1; bes. Mil.) Bereich, in dem 
jmds. Befehle Geltung haben e das überschreitet 
meinen ~ 
Belfehlsiform (f. 20; Gramm.) = Imperativ (1); 
> Lexikon der Sprachlehre 
Belfehlsigelwalt (f. 20; unz.) Befugnis, Befehle zu 
erteilen è die ~ über etwas haben 
Belfehlsihalber (m. 3; Mil.) Offizier, der einen 
Truppenteil befehligt, Kommandeur 
beifehlsihalbelrisch (Adj.) wie ein Befehlshaber 
e ~er Ton 
Belfehlsinotistand (m. 1u; unz.) moral. Zwangs- 
lage für einen Soldaten, der Befehle ausführen 
muss, die er mit seinem Gewissen nicht verein- 
baren kann 
Beļfehls|satz (m. 1u; Gramm.) = Imperativsatz 
Beifehlsistab (m. 1u; Mil.) Gruppe von Befehls- 
habern 
Beffehlsiverweilgelrung (f. 20) Weigerung (eines 
Soldaten), einen Befehl auszuführen 
beifehlsjwidirig (Adj.) entgegen dem Befehl, dem 
Befehl nicht entsprechend e ~es Verhalten 
belfeinlden (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. feindl. ge- 
sinnt sein, ihn bekämpfen 
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beffesitilgen (V. t.; hat) 1 festmachen, festbinden, 
festnageln, festkleben usw. 2 zur Verteidigung 
bereiten 3 (a. fig.) haltbar machen, stärken e ei- 
nen Deich ~; eine Stadt ~ è ein Schild an der 
Eingangstür ~; die Wäsche mit Klammern 
an der Leine ~; etwas mit Klebstoff, Nägeln, 
Schrauben usw. ~; die Freundschaft, das Ver- 
trauen zu jmdm. ~ (fig.) 

Beffesitiigung (f. 20) 1 das Fest-, Haltbarmachen 

2 fest-, haltbar gemachte Verbindung 3 (a. fig.) 

Stärkung 4 (Mil.) das Ausstatten, Versehen mit 

Verteidigungsanlagen 5 Verteidigungsanlage 

Beffesitiigungslanllalge (f. 19) Gelände u. Bauten 

zur Verteidigung; Sy Befestigungswerk 

Beffesitiigungsiwerk (n. 11) = Befestigungsanlage 

beffeuchlten (V. t.; hat) feuchtmachen, anfeuchten 

e seine Lippen ~; Wäsche ~ 

belfeulern (V. t.; hat; Mar.) 1 mit Leuchtfeuern 

versehen 2 (umg.) bewerfen, beschießen 3 (fig.) 

begeistern, anfeuern è diese Aufgabe befeuert 
mich (fig.) 

Belfeulelrung (f. 20; Mar.) das Befeuern 

Beffichen (Pl.; an Amtstrachten, bes. von evang. 
Geistlichen) Halsbinde mit vorn zwei kleinen, 
rechteckigen Läppchen [Verkleinerungsform zu 
mnddt. beve, beffe „Chorhut u. Chorrock der 
Prälaten“ <mlat. biffa „Mantel, Überwurf“] © 

beifieldern (V.t.; hat) mit Federn versehen è ei- 
nen Pfeil ~; der Kopf des Vogels ist befiedert 

beffin/den (V. 134; hat) I (V. t.; geh.) ~ für beur- 
teilen, erkennen als e etwas für gut, richtig, 
schlecht ~; die Geschworenen ~ ihn für schul- 
dig II (V. i.; geh.) über etwas ~ über etwas be- 
stimmen, über etwas entscheiden e ich habe 
nicht darüber zu ~; hierüber hat nur der Arzt 
zu ~ IH (V. refl.) sich ~1 sich aufhalten, anwe- 
send sein 2 enthalten sein 3 (geh.) sich fühlen 
e sich unpässlich, wohl ~; sich auf dem Land, 
in der Stadt, im Zimmer ~; er befindet sich 
häufig auf Reisen; meine Wohnung befindet 
sich im zweiten Stock(werk); sich im Zustand 
völliger Erschöpfung ~ völlig erschöpft sein; 
wir befanden uns in einer schwierigen Lage; 
befindet sich jmd. unter Ihnen, der ...; wie ~ 
Sie sich? 

Beifin\den (n. 14; unz.; geh.) 1 körperl. od. seel. 
Zustand 2 Gutachten, Urteil, Meinung e mein 
~ lässt sehr zu wünschen übrig; sich nach jmds. 
~ erkundigen; das ~ des Kranken ist gut, 
schlecht, hat sich gebessert; nach meinem ~ 
verhält es sich so ...; wie ist Ihr ~? 

beffindllich (Adj.) sich befindend, vorhanden 

e die in unserer Bibliothek ~en Bücher 

Beffindllichlkeit (f. 20) Befinden, Stimmungslage 

e sich nach jmds. ~ erkundigen; ein Nachden- 

ken über politische ~en 

beifin/gern (V. t.; hat; umg.) 1 befühlen, betasten 

2 erledigen e willst du das ~?; musst du denn 

alles -?; das werde ich schon ~! 

beiflagigen (V. t.; hat) mit Flagge(n) versehen 

(Häuser, Schiffe) 

Beiflaglgung (f. 20) 1 das Beflaggen 2 Gesamtheit 

der Flaggen 

beifleicken (V. t.; hat) 1 miż Flecken versehen, 

fleckig machen 2 (fig.) entehren, entheiligen 
e jmds. Ehre ~; seinen Ruf ~; die mit Blut 
befleckte Kleidung verriet den Mörder; mit 
Farbe, Ruß ~ 

Beifleickung (f. 20) das Beflecken 

beifleigeln (V. t.; hat; österr.) = beschimpfen 

beffleilßen (V. refl. 103; selten) = befleißigen 

beffleilßilgen (V. refl.; hat; m. Gen.) sich einer 

Sache ~1 sich um eine S. bemühen 2 Mühe, Fleiß 

auf eine S. verwenden è sich der neuen Recht- 

schreibung ~ 

befflielgen (V. t. 136; hat) etwas ~ planmäßig 

über etwas fliegen è eine Strecke ~; eine viel 

beflogene Linie 

beifliss > befleißen 

befflisisen (Adj.) eifrig bemüht (dienst-, kunst-) 


e cr ist sehr ~; um jmds. Wohlergehen ~ sein 
[> Fleiß] 

Befflisisenlheit (f. 20; unz.) geschäftiger Eifer e et- 

was mit ~ betreiben 

befflülgeln (V. t.; hat) 1 beschleunigen 2 (fig.) be- 

leben, antreiben e die Hoffnung beflügelte ihn; 

beflügelten Schrittes eilte er zu ihr (poet.) 

beffluiten (V. t.; hat) unter Wasser setzen 

Beiflultung (f. 20) das Befluten 

beifohllen > befehlen 

beffollgen (V. t.; hat) ausführen, sich richten nach, 

handeln nach è Befehle, Gebote, Gesetze, einen 

Rat, Vorschläge ~ 

Beifollgung (f. 20; unz.) das Befolgen, das Befolgt- 

werden 

befförlderllich (Adj.; schweiz.) beschleunigt 

befförldern (V. t.; hat) 1 an einen anderen Ort 
bringen, fortschaffen, verschicken (Gepäck, Wa- 
ren); Sy fransportieren 2 im Rang erhöhen, in 
eine höhere Stellung aufrücken lassen 3 eine Sa- 
che ~ eine S. fördern, unterstützen, voranbrin- 
gen e Briefe, Gepäck, Güter, Pakete, Waren ~; 
die Fähre befördert täglich etwa 100 Fahrgäs- 
te; die Reform befördert den Unmut in der 
Bevölkerung è jmdn. an die (frische) Luft ~ 
(umg.; fig.) hinauswerfen; dieser Brief muss 
durch Eilboten, durch Luftpost befördert wer- 
den; den Ball ins Netz ~ schießen, werfen; die 
Fahrgäste mit (dem) Bus, Flugzeug, Schiff ~; 
jmdn. zum Oberleutnant ~; er ist zum Ober- 
regierungsrat befördert worden 

Beiförldelrung (f. 20) das Befördern, das Beför- 

dertwerden e ~ zu Lande, zur Luft, zur See, 

zu Wasser; ihre ~ zur Chefredakteurin steht 

bevor 

Beiförldelrungsimititel (n. 13) Mittel zum Beför- 

dern, z.B. Schiff, Wagen 

Befförldelrungsipflicht (f. 20) vertrag). Verpflich- 

tung eines Verkehrsunternehmers zur Beför- 

derung von Personen od. Gütern 

Belförldelrungsisteuler (f. 21) Steuer für die ge- 

werbsmäßige Beförderung von Personen u. Gü- 

tern auf Schiene u. Straße 

befforsiten (V. t.; hat) forstlich bewirtschaften 

befförsitern (V. t.; hat) durch Staatsforstbeamte 

verwalten (Privatwald) 

Befförsitelrung (f. 20; unz.) das Beförstern 

Belforsitung (f. 20; unz.) Bewirtschaftung eines 

Forstes 

beffrachiten (V. t.; hat) 1 mit Fracht beladen 

2 (fig.) belasten, füllen 

Belfrachiter (m. 3) Absender, Inhaber einer Fracht; 

>a. Charterer 

Beifrachitung (f. 20) das Beladen mit Fracht 

beļfrackt (Adj.) mit Frack bekleidet e ~e Herren 

beļfralgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ an jmdn. 

Fragen richten, um Auskunft bitten e ein Buch, 

Lexikon ~ (fig.) darin nachschlagen 1 (V. refl.; 

veraltet) sich ~ sich erkundigen, Erkundigun- 

gen einziehen è ich muss mich erst ~ 

Beifralgung (f. 20) 1 das Befragen, Erkundigung, 
Einholen von Auskünften 2 Umfrage 3 Verhör 
e die ~ eines Arztes, einer hochgestellten Per- 
sönlichkeit ergab, dass ...; eine eingehende ~ 
des Verdächtigen vornehmen 

beffreilen (V.; hat) I (V. t.) 1 in Freiheit setzen 
(Gefangene) 2 erlösen, entlasten, erretten 3 frei- 
stellen 4 säubern è jmdn. aus einer Gefahr, aus 
einer unangenehmen Lage ~; Entführte gegen 
Lösegeld ~; jmdn. vom Militärdienst, vom Un- 
terricht ~; die Stadt vom Tyrannen ~ (Schiller, 
Bürgschaft); jmdn. von Abgaben, einer Arbeit, 
einer Krankheit, Sorgen ~; das Blumenbeet 
von Unkraut ~; sein Gewissen von ihren Vor- 
würfen ~ e nach den Jahren der Diktatur atme- 
te das befreite Volk auf; niedrige Einkommen 
sind von Steuern befreit II (V. refl.) sich ~ sich 
frei machen, retten, entlasten e der Mann konn- 
te sich ~ è sich endlich von Schulden ~; sich 
von seinen Zwängen ~ 


Belfreiler (m. 3) 1 jmd., der einen anderen befreit 

2 Erlöser, Retter 

Beffreilung (f. 20) Erlösung, Rettung, Entlastung, 

Entbindung 

Belfreilungsibejwelgung (f. 20) für Befreiung von 

Unterdrückung od. für die Unabhängigkeit (ei- 

nes Landes) kämpfende Bewegung 

Beffreilungsikampf (m. 1u) Kampf um die (eigene) 

Freiheit 

Belfreilungsikrieg (m. 1) Krieg um die Freiheit; 

>a. Freiheitskrieg 

Beffreilungsischlag (m. 1u; Sp.) 1 durch einen 
Schlag od. Schuss den Puck od. Ball aus der eige- 
nen Spielfeldhälfte in die des Gegners bringen, 
um eine gefährliche Situation zu klären 2 (fig.) 
Handlung od. Äußerung, um aus einer unange- 
nehmen Situation herauszukommen od. sie zu 
klären 

belfremjden (V. t.; hat) 1 in Erstaunen versetzen, 

stutzig machen 2 unangenehm berühren è sein 

Verhalten befremdet mich, ist ~d; es befrem- 

det mich, dass ...; er sah sie befremdet an 

Beifremlden (n. 14; unz.; geh.) unwilliges Erstau- 

nen è sein ~ über etwas ausdrücken, äußern, 

aussprechen, zeigen; zu meinem ~ höre ich, 
dass... 

belfremdllich (Adj.) befremdend e ~es Beneh- 

men, Aussehen 

Beifremdlnis (f. 9; unz.; geh.) Befremden 

belfreunlden (V. refl.; hat) 1sich mit jmdm. ~ 
mit jmdm. Freundschaft schließen, jmds. Freund 
werden 2 sich mit etwas ~ sich an etwas gewöh- 
nen, mit etwas vertraut werden è ich habe 
mich sehr schnell mit ihm befreundet; es bleibt 
abzuwarten, ob sie sich miteinander ~; ich 
kann mich nicht mit der Aussicht, dem Ge- 
danken ~, dass ...; ich werde mich wohl damit 
~ müssen, dass ... 

beffreunldet (Adj.) in Freundschaft verbunden, 
nahestehend e ~e Familien; ~e Staaten; >a. be- 

freunden 

beifrielden (V. t.; hat) 1 ein Land ~ einem L. 
Frieden bringen, geben, den Zustand des Frie- 
dens herbeiführen (nach einem Krieg) 2 jmdn. ~ 
tief innerlich beruhigen è das nach Jahren von 
Unruhen endlich befriedete Land 

beffrieldilgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ zufrieden- 
stellen 2 ein Gefühl, Bedürfnis - ihm Genüge 
tun, nach-, entgegenkommen, es erfüllen, stillen 
3 jmdn. od. sich selbst ~ jmds. od. das eigene 
sexuelle Verlangen stillen e jmds. Ansprüche, 
Forderungen, Verlangen, Wünsche ~; seinen 
Appetit, Durst, Hunger ~; um ein dringendes 
Bedürfnis zu ~, ...; die Gläubiger müssen be- 
friedigt werden; hast du deine Neugierde be- 
friedigt? e er ist leicht, schwer zu ~ e mit die- 
ser Antwort wird er doch wohl befriedigt sein?; 
bist du nun endlich befriedigt? 

beffrieldiigend (Adj.) zufriedenstellend, genügend 
(auch als Schulnote) e ~e Leistungen aufwei- 
sen; ein ~es Schulzeugnis nach Hause bringen; 
~e Verhältnisse vorfinden; die Schulnote 
„Drei“ bedeutet „befriedigend“; im Französi- 
schen habe ich „befriedigend“ 

Belfrieldilgung (f. 20) Zufriedenheit, Zufrieden- 
stellung, Erfüllung von Wünschen e jmdm. volle 
~ anbieten; diese Arbeit gewährt ihm nicht 
die gewünschte ~; mir fehlt dabei die ~; dau- 
ernde, volle, wahre ~ finden in ...; die erhoff- 
te, ersehnte ~ in einem neuen Beruf suchen 
e mit ~ feststellen, dass ... 

Belfrieldung (f. 20) 1 das Versetzen in den Frie- 
denszustand, Herbeiführen des Friedens 2 tiefe 
innerl. Beruhigung è zur ~ des zerrütteten 
Landes beitragen 

beffrisiten (V. t.; hat) 1 eine Frist setzen für 2 die 
Geltungsdauer begrenzen von è einen Vertrag, 
Wechsel ~; eine befristete Ausschankgeneh- 
migung 

Beffrisitung (f. 20) das Befristen 


beifruchiten (V. t.; hat) 1 etwas ~ den männl. Sa- 
men auf das weibl. Fortpflanzungsorgan über- 
tragen, begatten 2 etwas od. jmdn. ~ 2.1 frucht- 
bar machen 2.2 (fig.) zu fruchtbarer Tätigkeit 
anregen è der Samen befruchtet das Ei; der 
Hengst befruchtet die Stute; aus dem befruch- 
teten Ei entwickelt sich der Embryo; Blüten 
werden von Insekten oder vom Wind befruch- 
tet; seine Ausführungen haben meine eigene 
Arbeit (geistig) befruchtet; das Ideengut des 
Buddhismus hat auf sein Leben -d gewirkt 
(fig. 

Belfruchitung (f. 20) 1 Vereinigung einer männl. 
Samen- mit einer weibl. Eizelle 2 (fig.) Anre- 
gung zu fruchtbarer Tätigkeit e künstliche ~ 
(besser) Besamung, künstl. Einbringen von Sa- 
menflüssigkeit in die Scheide 

beifulgen (V. t.; hat) ermächtigen, berechtigen 
e (meist in der Wendung) befugt sein zu etwas; 
zu einer Auskunft bin ich nicht befugt; ich bin 
nicht befugt zu entscheiden, ob ...; amtlich, 
dienstlich befugt sein, darüber zu entscheiden 
[> Fug] 

Beifuglnis (f. 9) Erlaubnis, Berechtigung, Ermäch- 
tigung è jmdm. ~se einräumen, erteilen, ver- 
geben; besondere ~se besitzen, erhalten, erlan- 
gen, haben; seine ~se überschreiten; dazu hast 
du keine ~! 

beifühllen (V. t.; hat) anfassen u. fühlen, betasten 
e mit der Hand etwas ~ 

beffülllen (V. t.; hat) etwas ~ auffüllen, tanken 

beifumjmeln (V. t. hat; umg.) 1 befühlen 2 erledi- 
gen, besorgen e musst du immer alles gleich ~? 
wir werden die Angelegenheit schon ~ 

Belfund (m. 1) 1 Feststellung 2 Ergebnis einer Un- 
tersuchung è wir müssen noch den ~ abwarten; 
ärztlicher ~; der ~ war negativ, positiv; je nach 
~; nach dem ~ des Sachverständigen; ohne ~ 
(Abk.: o. B.) die Untersuchung hat kein Anzei- 
chen für eine Erkrankung ergeben 

beifunlden (V. t.; hat; Med.) etwas ~ den Befund 

einer (labor)medizinischen Untersuchung beur- 

teilen; >a. befinden 

beifürchiten (V. t.; hat) Sorge haben vor, besorgt 

ahnen è ich befürchte das Schlimmste; es ist zu 

~, dass... 

Beifürchitung (f. 20) Sorge, Besorgnis, schlimme 

Ahnung è die ~ haben, hegen, dass ...; sein: 

deine ~en sind begründet, unangebracht, un- 

zutreffend, zutreffend; das übertrifft noch 
meine ~en; ich habe die schlimmsten ~en 
beffürlsorigen (V. t.; hat; österr.) betreuen 
beffürlworiten (V. t.; hat) wohlwollend unterstüt- 
zen, eintreten für e eine Bitte, ein Gesuch ~; 
der Plan wurde von ihm befürwortet 

Belfürlworiter (m. 3) jmd., der etwas befürwortet, 

unterstützt od. gutheißt ə sie sind ~ der Steuer- 

reform 

Belfürlworitelrin (f. 22) weibl. Befürworter 

Belfürlworitung (f. 20) das Befürworten 

Beg (m. 6 od. 1) = Bei 

beigalben (V. t.; hat; selten) beschenken, versehen 

belgabt (Adj.) mit besonderen Gaben, Fähigkei- 

ten ausgestattet œ er ist sehr ~; er ist musika- 
lisch +; für etwas (besonders) ~ sein; ein ~er 

Mensch; >a. begaben 

gabitenjausllelse (f. 19) Auslese besonders be- 

gabter Schüler (für höhere Schularten, zur Be- 

rufsausbildung) 

Belgabiteniförldelrung (f. 20; unz.) Förderung be- 

gabter Schüler 

Belgalbung (f. 20) angeborene Befähigung, Anlage 

zu besonderen Fähigkeiten è eine ~ für Spra- 

chen haben 

Belgalbungsiforlschung (f. 20; unz.; Psych.) Er- 

forschung von Art, Höhe u. Richtung der indi- 

viduellen Begabungen durch Prüfungen, Tests 

USW. 

beigafifen (V. t.; hat; umg.) dumm u. aufdringlich 

ansehen, anstarren, neugierig bestaunen 


M 


begehren 


Belgänglnis (n. 11; veraltet) feier]. Handlung, z. B. 
Bestattung (Leichen) 

belgann > beginnen 

Belgard (m. 16; MA) = Begarde 

Belgarlde (m. 17; MA) Angehöriger einer mön- 
chisch lebenden, aber nicht durch Gelübde gebun- 
denen Vereinigung; oV Begard, Beghard, Be- 
gharde [vermutl. nach dem Gründer Lambert 
le Bègue („der Stotterer“, 12. Jh.) + männl. En- 
dung ...(h)ard; > Begine] 

belgalsen (V. t.; hat) etwas ~ mit Gas behandeln 

(z. B. zur Schädlingsbekämpfung) 

Belgalsung (f. 20) das Begasen 

beigatiten (V. t. u. V. refl.; hat; von männl. Tie- 

ren) sich paaren mit, sich geschlechtl. vereinigen 

mit 

Belgatltung (f. 20) geschlechtl. Vereinigung, Paa- 

rung 

Belgatitungslorlgan (n. 11) = Geschlechtsorgan 

beigaujnern (V. t.; hat; umg.) übervorteilen, be- 

trügen 

belgebibar (Adj.; Kaufmannsspr.) übertragbar 

(Wertpapier) 

beigelben (V. 143; hat) I (V. t.; Kaufmannsspr.) 
1 aus-, weitergeben, in Umlauf setzen 2 ver- 
kaufen (Anleihen, Wertpapiere) II (V. refl.) 
11.1 (persönl.) 1 sich ~ gehen, hingehen 2 sich ei- 
ner Sache ~ auf eine S. verzichten, sie hingeben 
e damit hat er sich seines Anrechts, dieses Vor- 
teils +; sich an die Arbeit ~ mit der A. begin- 
nen; sich auf Reisen ~; sich auf die Suche nach 
etwas ~; sich in ärztliche Behandlung ~; sich 
nach Hause ~; sich zu jmdm. ~; sich zur Ruhe 
~ sich schlafen legen M.M (unpersönl.) gesche- 
hen, sich ereignen è es begab sich aber zu der 
Zeit, ... (Lukas 2,1); da begab es sich, dass ... 
(formalhafte Wendung in Märchen u. a. Erzäh- 
lungen) 

Belgelbenlheit (f. 20) Ereignis, Geschehnis, Ge- 
schehen, Vorkommnis 

Belgeblnis (n. 11; veraltet) Begebenheit 

Belgelbung (f. 20; Kaufmannsspr.) 1 Ausgabe, 
Weitergabe 2 Verzicht 

beigeginen (V. i.; ist) 1jmdm. ~ 1.1 jmdn. (zufäl- 
lig) treffen 1.2 jmdm. entgegenkommen 2 sich 
od. einander ~ sich od. einander treffen 3 einer 
Sache ~ 3.1 auf eine Sache stoßen, treffen 3.2 Ge- 
genmaßnahmen treffen, ihr zuvorkommen è in 
dieser kleinen Stadt begegnet man einander 
oft e ihre Blicke begegneten sich; einem Feh- 
ler, einer Gefahr, drohendem Unheil ~; unsere 
Wünsche begegneten sich e jmdm. abwei- 
send, freundlich, hochmütig, unfreundlich ~ 
ihn abweisend usw. behandeln, sich ihm gegen- 
über abweisend usw. verhalten e jmdm. mit 
Achtung, Rücksicht ~; wir werden diesem 
Ausdruck in dem Roman noch oft ~; jmdm. 
unterwegs, zufällig ~ [> gegen] 

Belgeginung (f. 20) 1 Treffen, Zusammentreffen 

2 sportl. Wettkampf die ~ der deutschen Na- 

tionalmannschaft mit einer englischen Aus- 

wahlmannschaft verlief 1:1; eine erfreuliche, 

unangenehme, zufällige ~ 

Belgeginungsistätite (f. 19) Treffpunkt für Gleich- 

gesinnte, Ort der Zusammenkunft bestimmter 

Personengruppen 

beigehlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es bege- 

hen kann e ein ~er Schrank 

beigelhen (V. t. 145; hat) 1 (prüfend) abschreiten, 
entlanggehen; Sy belaufen (1.1) 2 gehen auf, zu 
Fuß benutzen 3 tun, verüben 4 feiern e eine 
Dummheit, einen Fehler, ein Unrecht, ein 
Verbrechen ~; eine Eisenbahnstrecke, Felder, 
einen Parcours ~; ein Fest, seinen 75. Geburts- 
tag, ein Jubiläum ~; er beging Selbstmord; er 
beging die Unvorsichtigkeit, seine Pläne zu 
verraten e ein häufig begangener Weg 

Belgehr (m. 1 od. n. 11; veraltet) Begehren e was 
ist euer ~? 

belgehiren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ etwas 
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sehnlich wünschen, heftig verlangen, nach etwas 
Verlangen haben 2 jmdn. ~ sexuelles Verlangen 
nach jmdm. haben e etwas zu wissen ~; (man 
kann nicht) alles haben, was das Herz begehrt 
(sprichwörtl.); sie war eine begehrte Partnerin, 
Tänzerin beliebt; eine begehrte Rolle für Cha- 
rakterschauspieler II (V. i.; veraltet; m. Gen.) 
jmds. od. einer Sache ~ jmdn. od. eine Sache ha- 
ben wollen [<mhd. begern <ahd. geron; zu ger 
„gierig“; > Gier, Begierde, Geier] 

Belgehiren (n. 14) Verlangen, Wunsch è das ist 

sein leidenschaftliches ~ 

beigehlrensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so geartet, 

dass man es begehrt 

beigehrllich (Adj.) heftig wünschend, gierig, lüs- 

tern e etwas mit ~en Blicken ansehen 

Belgehrllichikeit (f. 20) heftiger Wunsch, Lüstern- 

heit e ~en erwecken, erzeugen 

Belgelhung (f. 20) das Begehen e die ~ der neuen 

Fabrik 

beigeilfern (V. t.; hat) 1 miż Geifer besprühen, be- 

spucken 2 (meist fig.) giftig beschimpfen, schmä- 

hen, beleidigen 

beigeisitern (V.; hat) I (V. t.) zur Begeisterung 
bringen, mit Begeisterung erfüllen e jmdn. für 
eine Sache ~; er ist für nichts zu ~; die Zuhörer 
waren von dem Konzert begeistert; das begeis- 
terte Publikum rief die Darsteller immer wie- 
der vor den Vorhang; ihm wurde ein begeister- 
ter Empfang zuteil; er schilderte begeistert sei- 
ne Reiseerlebnisse II (V. refl.) sich ~ in Begeis- 
terung geraten e dafür könnte ich mich (nicht) 
~; sich für jmds. Kunst ~ 

beigeisiternd (Adj.) Begeisterung erregend, hin- 
reißend 

Belgeisitelrung (f. 20; unz.) 1 freudige Erregung, 
Jubel 2 leidenschaftl. Eifer e einen Sturm der ~ 
entfesseln; die Wogen der ~ gingen hoch è an- 
halten: die ~ hielt nicht lange an; ~ auslösen, 
entfachen, erwecken, hervorrufen; die ~ kann- 
te keine Grenzen; nachlassen: die ~ ließ sehr 
schnell nach e in glühende, große, helle ~ ge- 
raten e es herrscht allgemein - über ...; voller 
~ ans Werk gehen 

beigeisitelrungsifälhig (Adj.) sich leicht für etwas 

begeisternd 

Beigeisitelrungsitaulmel (m. 5; unz.) hemmungs- 

lose Begeisterung è die Bevölkerung geriet in 

einen wahren ~ 

Belghard (m. 16) = Begarde 

Belgharlde (m. 17) = Begarde 

Belghilne (f. 19) = Begine 

belgichiten (V. t.; hat; Bgb.) einen Schachtofen 

~ Erz in den S. einbringen 

Belgier (f. 20; unz.; geh.) = Begierde 

Belgier|de (f. 19) beftiges Verlangen, leidenschaft- 

licher Wunsch, große Lust; oV Begier è seine ~ 

(nicht) bezähmen können; sie brennt vor ~, 

ihn zu treffen; eine große, heftige, wachsende 

~ haben, verspüren nach ...; sich voller ~ küs- 
sen [<mhd. begirde <ahd. girida; zu ger „gie- 
rig“; > Gier] 

belgieļrig (Adj.) voller Begierde e ~ jmds. Wor- 

ten lauschen; ~ nach etwas sein; ich bin ~ zu 

erfahren, ... 

beigielßen (V. t. 152; hat) Flüssigkeit gießen auf 
(Blumen, Braten) è das müssen wir ~! (umg.; 
scherzh.) mit Alkohol feiern; sich die Nase ~ 
(umg.; scherzh.) trinken, sich betrinken; wie 
ein begossener Pudel (umg.) verlegen, beschämt 

Belgilne (f. 19) Angehörige einer klösterl. lebenden, 
aber nicht durch Gelübde gebundenen Frauen- 
vereinigung; OV Beghine [> Begarde] 

Belginn (m. 1; unz.) Anfang e ~ des Schuljahres, 
der Vorlesungen; ~ der Vorstellung ist erst um 
20 Uhr e ich kam zu spät und versäumte den ~ 
e pünktlicher, verfrühter, verspäteter ~ e am 
~, bei ~, zu ~ der Sendung; seit ~ dieses Jahr- 
hunderts; eine Entwicklung von ihrem - an 
verfolgen; gleich zu ~ 
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belgin|nen (V. t. u. V. i. 104) etwas od. mit etwas 
1 anfangen 2 (fig.; veraltet) anstellen, treiben, 
unternehmen e seinen Bericht ~; weißt du 
nichts Besseres zu ~? (fig.); hier beginnt der 
Wald e es war ein vergebliches Beginnen ein 
vergebliches Bemühen e mit einer Arbeit ~; ehe 
ich mit dem eigentlichen Thema beginne ...; 
gegen Abend begann es zu schneien; zu weinen 
~ e du weißt wohl nicht, was du (mit deiner 
Zeit) ~ sollst (fig.) e das sonnig ~de Frühjahr 
[<ahd. biginnan; engl. begin, got. duginnan 
„anfangen“; zu idg. *ghenuo] 

beiglaulbilgen (V. t.; hat) glaubhaft machen, 
(amtl.) bestätigen, bezeugen e die Abschrift 
vom Zeugnis durch einen Notar ~ lassen; deine 
gute Absicht beglaubige ich dir gern; eine Un- 
terschrift, Urkunde, Vollmachten ~; eine nota- 
riell beglaubigte Abschrift vorlegen 

Belglaulbilgung (f. 20) das Beglaubigen e die ~ 

eines Botschafters, eines Gesandten 

Beiglaulbilgungsischreilben (n. 14) Schreiben, das 

einen Diplomaten bei einer anderen Regierung 

beglaubigt; Sy Akkreditiv (3) 

beigleilchen (V. t. 153; hat) ausgleichen, tilgen, be- 

zahlen (Rechnung, Schulden) 

Belgleilchung (f. 20; unz.) das Begleichen 

Beigleitladiresise (f. 19) = Begleitschein 

Beigleit/brief (m. 1) einer Sendung beigelegter 

Brief 

beigleilten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ mit jmdm. mit- 
gehen, jmdn. hinführen, hinbringen 2 etwas ~ 
mit etwas einhergehen 3 (Mus.) zum Gesang 
od. zu einem melodieführenden Instrument auf 
einem anderen Instrument spielen è alle guten 
Wünsche ~ ihn e darf ich Sie ~? è er begleite- 
te die Sängerin auf dem Klavier; kannst du 
mich beim Einkaufen -?; wir werden dich ins 
Konzert ~; jmdn. nach Hause ~; jede Rolle, 
die sie spielt, ist von Erfolg begleitet (fig.) mit 
jeder Rolle hat sie Erfolg e die ~den Umstände 
waren sehr unerfreulich [> Zeiten] 

Beigleilter (m. 3; a. Mus.) jmd., der einen anderen 

begleitet e er war ihr ständiger ~; jmdm. einen 

erfahrenen Bergsteiger als ~ mitgeben; ihr ~ 

am Flügel war ...; ein treuer - durchs Leben 

Beigleiltelrin (f. 22) weibl. Begleiter 

Belgleitlerischeilnung (f. 20) mit einem Vorgang 

verbundene Erscheinung, Nebenerscheinung; 

Sy Begleitumstand e dieses Medikament hat 

unangenehme ~en; Falten als ~ des Alterns 

Beigleitimulsik (f. 20; unz.) begleitende, unterma- 

lende Musik, bes. Filmmusik 

Beigleitjpajpielre (Pl.) einer Sendung beigelegte 

Ausweispapiere 

Beigleitjper|son (f. 20) Person, die jmdn. zu dessen 

Schutz od. Sicherung begleitet 

Beigleitjschein (m. 1; Kaufmannsspr.) einer (bes. 

unverzollten) Warensendung beigefügtes (bes. 

zollamtliches) Ausweis- od. Erklärungsschrei- 

ben; Sy Begleitadresse 

Belgleitischiff (n. 11; Mil.) Schiff, das ein anderes 

Schiff zum Schutz begleitet 

Beigleitischreilben (n. 14) einer Sendung beigeleg- 

tes Erklärungsschreiben 

Belgleitistim|me (f. 19; Mus.) die Melodiestimme 

unterstützende, häufig unselbstständige Stim- 

me; Sy Begleitung (5) 

Beigleitisymiptom auch: Belgleitisympitom (n. 11) 

Begleiterscheinung (einer Krankheit) 

Beigleititext (m. 1) Text mit erläuternden Infor- 

mationen e den - zu einem Buch, einer CD, 

einer Kunstausstellung lesen 

Belgleitium|stand (m. 1u; meist Pl.) = Begleit- 

erscheinung 

Beigleiltung (f. 20) 1 das Begleiten, Hinführen, 
Mitgehen 2 Begleiter, Gefolge 3 (Mil.) Begleit-, 
Bedeckungsmannschaft 4 (Mus.) das Mitspielen 
auf einem Instrument 5 = Begleitstimme è ich 
habe ihr meine ~ angeboten; sich jmds. ~ an- 
vertrauen; er übernahm die ~ der Sängerin; der 


Präsident erschien in großer ~; ich bin in ~ 
von Freunden hier; sie wird häufig in ~ von 
Herrn X gesehen 

beiglülcken (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. glücklich 
machen, jmdm. eine große Freude bereiten 
e jmdn. mit einem Buch, einem Geschenk ~; 
er hat uns mit seiner Gegenwart beglückt uns 
besucht, Gesellschaft geleistet (a. iron.); womit 
kann ich dich —?; ein -des Erlebnis, Gefühl; 
es ist ~d zu wissen, dass ...; beglückt aussehen; 
beglückt über etwas sein 

Belglülcker (m. 3; a. iron.) jmd., der andere be- 
glückt ə er glaubt, ein ~ des Volkes zu sein 

Belglülckung (f. 20) 1 das Beglücken 2 das Be- 
glücktsein, tiefe innere Freude 

beiglücklwünischen (V. t.; hat) jmdn. (zu etwas) 
> jmdm. Mitfreude, Anerkennung aussprechen 
e feierlich, herzlich, offiziell ~; zum Geburts- 
tag, zum Jubiläum, zur bestandenen Prüfung ~ 

beignalden (V. t.; hat; meist als Part.) mit Gnade, 
mit hohen göttl. Gaben beschenken e das Schick- 
sal hatte ihn mit einer herrlichen Stimme be- 
gnadet; ein begnadeter Künstler ein hochbegab- 
ter, genialer Künstler 

beignaldilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmds. Strafe 

vermindern od. jmdm. die Strafe erlassen eè ei- 

nen zum Tode Verurteilten zu lebenslanger 

Freiheitsstrafe ~ 

Belgnaldilgung (f. 20) das Begnadigen, Begna- 

digtwerden, Straferlass, Strafminderung 

Belgnaldilgungsigelsuch (n. 11) Gesuch um Begna- 

digung è ein ~ einreichen 

beļgnülgen (V. refl.; hat) sich mit etwas ~ mit et- 

was zufrieden sein, sich zufriedengeben, sich mit 

etwas bescheiden [<mhd. begenüegen „zufrie- 
denstellen“; > genug] 

Beigolnie ([-nja] f. 19; Bot.) Angehörige einer 
trop. Pflanzengattung mit unsymmetrischen 
Blättern, Zierpflanze; Sy Schiefblatt [nach Mi- 
chel Begon, 1638-1710, Gouverneur von Santo 
Domingo] 

belgoninen > beginnen 

belgralben (V. t. 157; hat; Abk.: begr.; Zeichen: 

) 1jmdn. ~ beerdigen, bestatten, zu Grabe 
tragen 2 (fig.) etwas ~ aufgeben, vergessen sein 
lassen, nicht mehr davon sprechen, darauf ver- 
zichten 3 jmdn. od. etwas ~ unter herabstür- 
zenden Massen verschütten e eine Feindschaft, 
Freundschaft, Liebe ~; die Hoffnung habe ich 
längst ~; da liegt der Hund ~ (fig.; umg.) das 
ist der Kern der Sache, das ist das Problem; lass 
uns unseren Streit endlich ~ e lass dich ~! 
(fig.; umg.) mit dir ist auch gar nichts mehr los; 
damit kannst du dich ~ lassen! (fig.; umg.) da- 
mit hast du keine Aussichten, damit kommst du 
nicht weiter e gestern haben sie ihn auf dem 
Senner Südfriedhof ~; in dieser muffigen 
Kleinstadt möchte ich nicht ~ sein (fig.; umg.) 
hier möchte ich unter gar keinen Umständen le- 
ben; jmdn. in aller Stille ~; in den Wellen ~ 
sein (poet.) ertrunken; sie wurden bei einem 
Luftangriff unter den Trümmern ihres Hauses 
~; die Erdmassen begruben die Häuser unter 
sich è wo ist, liegt er ~? eè längst ~e Hoffnun- 
gen werden durch diesen Zufall wieder wach 
fig.) 

Belgräbjnis (n. 11) 1 Bestattung, Beerdigung 

(Staats-) 2 (selten) Grabstätte, Gruft (Erb-) 

Belgräbjnisistätite (f. 19) Grabstätte, Grab 

beigraldilgen (V. t.; hat) gerademachen, gerade- 

richten (Fluss, Grenzlinie, Straße) 

Beigraldilgung (f. 20) das Begradigen 

belgrannt (Adj.) mit Grannen versehen 

belgraplischen (V. t.; hat; umg.; abwertend) grob 

anfassen, berühren, betasten 

beigreifibar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 

greift 

beigreilfen (V. t. 158; hat) 1 etwas ~ verstehen, 
auffassen, erfassen 2 etwas in sich ~ einbegrei- 
‚fen, umfassen e können Sie sein Verhalten ~? 


e etwas allmählich, langsam, leicht, mühsam, 
schnell, schwer ~ e hast du es endlich begrif- 
fen?; die Frage begreift die Antwort schon in 
sich; es ist einfach nicht zu -! nicht zu fassen; 
rätselhaft; >a. begriffen 

beigreifllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es be- 
greifen kann 2 verständlich, erfassbar, fassbar 
e ich finde es durchaus, nicht ~, dass ...; 
jmdm. etwas ~ machen es ihm erläutern, nahe- 
bringen; dieses Missverständnis ist ~; in ~e Er- 
regung geraten 

beigreiflliicherjweilse (Adv.) so, wie man es be- 
greifen muss, verständlicherweise e ~ entstand 
auf diese Nachricht hin allgemeine Unruhe 

belgrenzlen (V. t.; hat) 1 in Grenzen einschließen, 
mit Grenzen versehen, umranden 2 die Grenze 
bilden zu, anschließen an, angrenzen 3 (fig.) 
beschränken, einengen e im Norden ~ Berge 
das Land; Schaden ~; meine Zeit ist begrenzt 
e cin Arbeitsgebiet, ein Thema auf einen be- 
stimmten Bereich ~; die maximale Redezeit 
der Diskussionsteilnehmer auf fünf Minuten 
~; den Garten durch eine hohe Hecke ~; die 
Fahrrinne durch Seezeichen ~ e er hat einen 
begrenzten Horizont (fig.; umg.) er ist geistig 
wenig rege, er hat geringe geistige Interessen 

Belgrenztiheit (f. 20; unz.) das Begrenztsein è 
geistige ~ 

Belgrenizung (f. 20) 1 das Begrenzen 2 Grenze, 
Umriss 

Belgriff (m. 1) 1 Bedeutungsinhalt eines Wortes, 
Vorstellungsinhalt 2 Ahnung, vage Vorstellung 
3 das Begreifenkönnen, Fähigkeit des Verstehens, 
Auffassungsgabe 4 Wort, Bezeichnung, Ausdruck 
e ich weiß diesen ~ nicht klar zu benennen; 
sein: ist dir das ein ~? kennst du das?; ich muss 
diesen ~ umschreiben, da mir das rechte Wort 
dafür fehlt e ein deutlicher, eindeutiger, fal- 
scher ~; der Name ist mir kein ~; das Wort 
„Gleichung“ ist ein mathematischer ~ e etwas 
auf den ~ bringen auf den Punkt bringen, prä- 
zisieren; du machst dir keinen ~ davon, was 
da los war (umg.) du ahnst nicht; davon kann 
ich mir keinen rechten ~ machen das verstehe, 
durchschaue ich nicht; für meine -e ist das un- 
möglich nach meiner Ansicht; im ~ sein, stehen 
zu ... anfangen, beginnen, gerade dabei sein, zu 
...; ich bin im ~ zu gehen; nach unseren heuti- 
gen -en bedeutet „Ehre“ etwas anderes als im 
Mittelalter; über alle ~e außerordentlich; das 
geht über meine ~e das verstehe ich nicht; sich 
einen - von etwas machen sich etwas vorstel- 
len; einen, keinen deutlichen ~ von etwas ha- 
ben; langsam, leicht, schwer von ~ sein (umg.) 
eine langsame, schnelle Auffassungsgabe haben 
[> begreifen] 

beigrififen (Adj.) in etwas ~ sein mit etwas be- 
schäftigt sein, (gerade) dabei sein e der Plan ist 
noch in der Entwicklung ~ er wird gerade ent- 
wickelt; er ist mitten in den Vorbereitungen ~; 
im Wachstum ~e Pflanzen; >a. begreifen 

beigriffllich (Adj.) gedanklich, abstrakt; Ggs ge- 

genständlich e ~es Hauptwort Abstraktum; 

~ denken können; etwas ~ erfassen, festlegen 

Belgriffsibelstimlmung (f. 20) Bestimmung, ge- 

naue Erklärung eines Begriffes 

Beigriffsigatitung (f. 20) = Begriffsklasse 

Beigriffsiklasise (f. 19) Kategorie; Sy Begriffsgat- 

tung 

Belgriffsischrift (f. 20) Schrift, in der jeder Begriff 

durch ein bes. Zeichen ausgedrückt wird, z. B. 

die chines. Schrift 

beigriffsistutizig (Adj.) schwer von Begriff, lang- 

sam begreifend; oV (österr.) begriffsstützig e er 

ist ein wenig ~ 

beigriffsistütizig (Adj.; österr.) = begriffsstutzig 

Belgriffsjverlmölgen (n. 14; unz.) Fähigkeit, Ver- 

mögen zu begreifen, Auffassungsgabe e das geht 

über mein ~ das verstehe ich nicht 

belgrünlden (V.; hat) 1 (V. t.) 1 Gründe anführen 


für, durch Gründe erklären 2 den Grund legen 
für, untermauern, als Grundlage sichern 3 grün- 
den, stiften e seine Ablehnung, seine Abwe- 
senheit, seinen Antrag, sein Verhalten ~; eine 
wissenschaftl. Behauptung, eine neue Lehre 
~; ein Geschäft, einen Hausstand ~, (besser) 
gründen e sie begründete ihr Fehlen mit 
Krankheit e wie willst du das —?; womit be- 
gründest du das? e eine begründete Abneigung 
gegen etwas haben, hegen; es besteht begrün- 
dete Hoffnung, dass ...; ein begründeter Ver- 
dacht; das halte ich für nicht begründet; sein 
Verhalten ist in seiner schlechten Erziehung / 
durch seine schlechte Erziehung begründet 
verursacht, hervorgerufen 1 (V. refl.) sich ~ 
(in, auf) seine Ursache haben (in), beruhen (auf) 
e seine These begündet sich auf einer irrigen 
Annahme; ihr Erfolg begründet sich in der 
Tatsache, dass ... 

belgrünldend (Adj.) = kausal 

Belgrünlder (m. 3) jmd., der etwas begründet 
(hat) e ~ einer Lehre, einer Kunstrichtung 

Belgrünldelrin (f. 22) weibl. Begründer 

Belgrünldung (f. 20) Angabe von Gründen, stich- 
haltige Erklärung (Urteils-) è eine ~ anfüh- 
ren, angeben, geben, nennen e das ist keine 
ausreichende, befriedigende, glaubwürdige, 
zufriedenstellende ~ e als ~ nannte er ...; die 
~ für etwas; mit der ~, dass ...; ohne (jede) ~; 
zur - seiner Behauptungen, Thesen führte er 
an, dass ... 

Belgrünldungsisatz (m. 1u; Gramm.) = Kausal- 
satz 

belgrülnen (V.; hat) I (V. tt.) etwas ~ mit Pflan- 
zen, Bäumen, Sträuchern bepflanzen, eine 
Grünfläche anlegen e den Schulhof, Dächer ~ 
l (V. refl.) sich ~ grün werden e die Bäume ~ 
sich im Frühling 

Belgrülnung (f. 20) 1 das Begrünen, das Begrünt- 
werden 2 bepflanzte Fläche 

belgrülßen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ beim Kommen 
grüßen, willkommen heißen 2 (fig.) etwas ~ bil- 
ligen, für erfreulich, richtig halten 3 (schweiz. 
jmdn., bes. eine Behörde ~ um seine bzw. ihre 
Meinung befragen, ihm bzw. ihr Mitteilung 
von einem Beschluss machen e wir ~ es sehr, 
dass ...; auch ich würde es ~, wenn ...; wir ~ 
seinen Entschluss, seinen Plan, sein Verhalten, 
sein Vorhaben; jmdn. freundlich, herzlich, 
kühl, liebenswürdig, offiziell, unfreundlich ~; 
jmdn. mit großer Herzlichkeit, mit freundli- 
chen Worten ~ 

belgrülßensiwert (Adj.) so geartet, dass man es be- 

grüßen kann ə eine ~e Aussicht 

Belgrülßung (f. 20) Gruß bei jmds. Kommen, 

Willkommen, Willkommensgruß e eine freund- 

liche, herzliche, kühle, offizielle ~; zur ~ der 

hohen Gäste waren erschienen ...; einen Blu- 

menstrauß zur ~ überreichen 

beigulcken (V. t.; hat; umg.) anschauen è jmdn. 

neugierig ~; ein Foto neugierig ~ 

Belgum (f. 20; Titel für) ind. Fürstin [<hind. be- 

gam „Muslimin hohen gesellschaftl. Ranges“] 

belgünsitilgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ vorziehen, 
bevorzugen, bevorrechten 2 etwas ~ fördern, 
Beihilfe zu etwas leisten e ein Verbrechen ~; 
begünstigt durch das milde Klima ...,; vom 
Glück begünstigt 

Belgünslitilgung (f. 20) 1 Bevorzugung, Förderung 

2 Beihilfe 3 (Rechtsw.) Beistand nach der Tat 

e jmdn. wegen ~ verurteilen 

belgutlachiten (V. t.; hat) fachmännisch beurtei- 

len, prüfen 

Belgutlachiter (m. 3) jmd., der etwas begutachtet 

(hat) 

Belgutlachitung (f. 20) 1 das Begutachten 2 dessen 

Ergebnis, Gutachten 

beigültert (Adj.) mit Gütern reich ausgestattet, 

reich, wohlhabend 

beigültilgen (V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ jmdm. 


behänd 


gut zureden, jmdn. beruhigen, besänftigen, be- 
schwichtigen 

belhaalren (V. refl.; hat; selten) sich stark ~ viele 
Haare bekommen 

belhaart (Adj.) mit Haaren bewachsen e die ~en 
Stellen des Körpers; dicht, spärlich, stark ~; 
>a. behaaren 

Belhaalrung (f. 20) Haarwuchs, Haarkleid 

Belhalben (n. 14; unz.; veraltet) Benehmen 

belhälbig (Adj.) beleibt, dicklich u. dabei bequem, 
langsam, schwerfällig e ein ~es Leben führen 
ein bequemes u. geruhsames L.; ~ daherkom- 
men; er istim Alter recht - geworden [urspr. 
gehäbig, häbig; zu Habe „Besitz“] 

Belhälbiglkeit (f. 20; unz.) behäbiges Wesen 

belhalcken (V. t.; hat) 1 mit der Hacke bearbeiten, 
lockern 2 (fig.; umg.) betrügen 

belhafiten (V. t.; hat; schweiz.) jmdn. (auf etwas) 
> jmdn. auf eine einmal gemachte Aussage fest- 
legen, ihn darauf verpflichten, sein Wort zu hal- 
ten e er wurde auf sein Versprechen behaftet; 
er lässt sich nicht auf klare Aussagen ~; >a. be- 
haftet 

belhafitet (Adj.) mit etwas ~ mit etwas Unange- 
nehmem versehen, belastet e mit einer anste- 
ckenden Krankheit ~; >a. behaften 

belhalgen (V. i.; hat) gefallen, angenehm sein, er- 
Freulich sein e das behagt mir (nicht) [<mhd. 
behagen „passen“; zu idg. “kak- „vermögen, hel- 
fen“] 

Belhalgen (n. 14; unz.) Zufriedenheit, Wohlbeha- 
gen, Wohlgefallen e sein ~ finden an, in ...; au- 
Berordentliches, äußerstes, nur geringes, größ- 
tes ~; mit ~ essen; den Wein mit ~ schlürfen; 
voller ~ lauschen, zuhören 

belhagllich (Adj.) Behagen verbreitend, gemüt- 
lich, angenehm, anheimelnd e ein ~es Leben 
führen; der Ofen verbreitet eine ~e Wärme; ein 
~es Zimmer e die Wohnung ~ einrichten; bei 
dir fühlt man sich stets ~; obwohl er nur eine 
kleine Wohnung besitzt, hat er essich doch 
recht ~ gemacht; ~ seine Pfeife rauchen; hier 
sitzt man ~ 

Belhagllichlkeit (f. 20; unz.) behagliche Beschaf- 
fenheit 

belhaliten (V. t. 160; hat) 1 nicht weg-, hergeben, 
zurückhalten, bei sich lassen 2 aufbewahren 
3 (fig.) im Bewusstsein, im Gedächtnis bewah- 
ren, sich merken, nicht vergessen 4 unverändert 
erhalten, innehaben e er hat sein jugendliches 
Aussehen ~; ich kann seinen Namen einfach 
nicht -!; die Oberhand ~; du hast wieder ein- 
mal recht/Recht ~; er konnte seine Stellung 
(nicht) ~; Schmuck, Gold wird im Allgemei- 
nen seinen Wert ~; sollten wir dieses Wetter 
~, dann ... e etwas widerrechtlich ~ e sie 
möchte ihn als Freund ~; den Hut auf dem 
Kopf ~; eine Ware auf Lager ~; wir haben un- 
seren Gast über Nacht bei uns ~; keine Nah- 
rung bei sich ~ sich erbrechen; ein Geheimnis 
für sich ~ es nicht ausplaudern; jmdn. im Auge 
~ nicht aus den Augen lassen, weiterbeobachten; 
etwas im Auge ~ (fig.) nicht davon abkommen, 
weiter daran denken; im Gedächtnis, im Kopf 
~; jmdn. in gutem Andenken ~; ich habe von 
seinen Ausführungen nichts ~; immer den 
Kopf oben ~ (fig.) nie den Mut sinkenlassen; 
nie den Stolz verlieren [<ahd. bihaltan „für u. 
in sich haben u. bewahren, in Obhut haben, 
rein erhalten, heben u. pflegen, beobachten, 
bewachen“; > halten] 

Belhällter (m. 3) Gefäß, Möbelstück, Raum zum 
Aufbewahren (Becken, Etui, Kasten, Topf, Tank, 
Truhe usw.) 

Belhältlnis (n. 11) Behälter, Gefäß 

belhämjmern (V. t.; hat) mit einem Hammer be- 
arbeiten; >a. behämmert 

beihämjmert (Adj.; umg.) 1 benommen 2 begriffs- 
stutzig; >a. behämmern 

beihänd (Adj.) = behände 
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belhänlde (Adj.) flink u. geschickt, gewandt; 
oV behänd [<ahd. bi henti; > bei, Hand] 
belhanldeln (V. t.; hat) 1einwirken auf2 hand- 
haben, verfahren, umgehen mit 3 fertigwerden 
mit 4 abhandeln, handeln von 5 ärztl. beistehen, 
therapieren è eine Angelegenheit bevorzugt ~; 
das Drama, der Roman behandelt die Bauern- 
kriege; wir wollen heute ein Thema ~, das ... 
e sich ärztlich ~ lassen; etwas ausführlich, er- 
schöpfend, fachmännisch, falsch, flüchtig, 
kurz, sorgfältig ~; jmdn. gut, freundlich, liebe- 
voll, schlecht, schonend, ungerecht, unwürdig, 
verständnisvoll ~; er ist leicht, schwierig zu ~ 
e er hat ihn als Freund behandelt; sich gegen 
Kreislaufbeschwerden ~ lassen; jmdn. mit aus- 
gesuchter Höflichkeit, mit Hochachtung ~; 
mit Säure, Wärme ~; die Apparate, Maschinen 
usw. müssen mit größter Sorgfalt behandelt 
werden; das Geschwür muss vom Arzt behan- 
delt werden; von wem werden Sie behandelt? 
e wer hat Sie bisher behandelt? e der ~de Arzt 
ist Dr. Voss 
Belhänldiglkeit (f. 20; unz.) behändes Wesen 
Belhandllung (f. 20) das Behandeln, das Behan- 
deltwerden è gute, schlechte, grausame ~; bei 
wem sind Sie in ~? welcher Arzt behandelt Sie? 
belhandischuht (Adj.; selten) mit Handschuh(en) 
bekleidet e zum Gruß reichte sie ihm die ~e 
Rechte 
Belhang (m. ıu) hängender Schmuck, z. B. Vor- 
hang (Wand-), Christbaumschmuck (Baum-), 
Fransen, Rüschen 
belhänlgen (V.t.; hat) etwas od. jmdn. mit etwas 
~ überreich mit etwas ausstatten e die Wände 
mit Bildern, Fotografien, Gemälden, Teppi- 
chen ~; den Christbaum mit bunten Kugeln 
und Lametta ~; die Tür mit Girlanden ~; sich 
mit Perlen, Schmuck ~ 
belharlren (V. i.; hat) auf, in etwas ~ zäh an et- 
was festhalten, auf etwas bestehen è auf einer 
Ansicht, einem Entschluss, einer Meinung ~; 
in seinem Trotz ~ 
belharrllich (Adj.) ausdauernd, zäh, hartnäckig 
e ~ schweigen; ~ ein Ziel verfolgen 
Belharrllichlkeit (f. 20; unz.) Ausdauer, Hartnä- 
ckigkeit e ~ führt zum Ziel 
Belharlrung (f. 20; unz.) das Beharren 
Belharlrungsiverlmölgen (n. 14; unz.) 1 Fähigkeit, 
fest bei etwas zu bleiben, an einem Fleck zu blei- 
ben 2 (Phys.) Trägheit 
belhaulchen (V. t.; hat) mit einem Hauch bede- 
cken e behauchter Laut (Phon.) = Aspirata 
belhaulen (V. t. 162; hat) zurechtschlagen, mit 
Beil, Hammer, Meißel u. Ä. bearbeiten (Baum- 
stämme, Steinblöcke) 
belhaupiten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 über- 
zeugt, nachdrücklich aussprechen, sehr bestimmt 
vertreten, für wahr erklären, versichern, ohne es 
beweisen zu können 2 erfolgreich verteidigen, 
behalten, aufrechterhalten e er behauptete, 
mich (nicht) gesehen zu haben; das Feld - den 
Kampf gewinnen; (meist fig.) sich durchsetzen; 
seine Meinung, seinen Standpunkt, seine Stel- 
lung ~; das kannst du nicht einfach ~, wenn 
du es nicht beweisen kannst!; du willst doch 
nicht etwa ~, dass ...; er behauptet steif und 
fest, ... II (V. refl.) sich ~ 1 standhaft bleiben, 
standhalten, unverändert bleiben, sich durchset- 
zen 2 (Sp.) den Sieg erringen eè es gelang ihm 
mühelos, nicht, schnell, sich in seiner neuen 
Stellung zu ~; in dem Finale konnte sich der 
Titelverteidiger - [<mhd. behoubeten „sich als 
Herr (mhd. houbet) von etwas zeigen, siegreich 
gegen Angriffe verteidigen, eine Meinung ver- 
teidigen, als Meinung aufstellen“] 
Belhauplitung (f. 20) bestimmte, aber nicht bewie- 
sene Erklärung, Versicherung è eine ~ aufstel- 
len, vorbringen, zurücknehmen; die Tatsachen 
beweisen, widerlegen deine ~; wir wollen diese 
~ gelten lassen e eine gewagte, unhaltbare ~ 
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e bei seiner ~ bleiben; er geht von seiner ~ 
nicht ab; wie kommst du zu dieser absurden ~? 

Belhaulsung (f. 20) Wohnung, Heimstätte 

Belhalviolrisimus ([biheıvja-] m.; -; unz.) von J. B. 
Watson begründete Richtung der Psychologie, die 
sich nur auf das Verhalten von Mensch u. Tier 
in wechselnder Umwelt stützt [zu engl. beha- 
vio(u)r „Betragen“] 

belhalviolrisitisch ([biheıvjo-] Adj.) den Behavio- 

rismus betreffend, auf ihm beruhend 

belhelben (V. t. 163; hat) beseitigen (Schwierig- 

keiten, Mängel, Zweifel) e er will Geld von der 

Bank ~ (österr.) abheben 

Belhelbung (f. 20; unz.) Beseitigung 

belheilmaltet (Adj.) 1 ansässig 2 heimisch e wo 

sind Sie ~? 

belheiz|bar (Adj.) so beschaffen, dass man es behei- 

zen kann 

belheilzen (V. t.; hat) = heizen 

Belheilzung (f. 20; unz.) das Beheizen 

Belhelf (m. 1) 1 vorübergehende Hilfe, notdürfti- 

ger Ersatz (Not-) 2 Ausrede, Vor-, Einwand 

beihellfen (V. refl. 165; hat) 1 sich ~ zurechtkom- 
men 2 sich mit etwas ~ sich (einstweilen) mit 
etwas als Ersatz begnügen e sich allein (nicht) 
zu ~ wissen; sich schlecht mit etwas ~; sich 
ohne etwas ~ müssen; ich kann mich schon 
allein ~ 

Belhelfsibau (m.; -(e)s, -ten) einfacher Bau als Be- 

helf 

belhelfsimälßig (Adj.) vorübergehend, ersatzwei- 

se, provisorisch 

Belhelfsjwohlnung (f. 20) einfache Wohnung als 

vorübergehende Unterkunft 

belhellliigen (V. t.; hat) belästigen e darf ich Sie 

mit einer Bitte, Frage ~? [<mhd. heiligen 

„(durch Verfolgung) ermüden‘“; zu helle „ermü- 

det“; zu hel, helles „schwach, matt“; verwandt 

mit schal] 

Belhellliigung (f. 20) das Behelligen 

belhelmt (Adj.) mit Helm versehen e ein ~es 

Haupt 

belhend (alte Schreibung für) behänd 

belhenide (alte Schreibung für) behände 

Beilhenldigikeit (alte Schreibung für) Behändig- 

keit 

Beilheninuss (f. zu) = Bennuss [zu span. u. port. 

behen <pers., arab. behmen] 

belherlberlgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. Un- 
terkunft geben, ihn unterbringen, bei sich auf- 
nehmen 2 (fig.) etwas ~ bei sich, in sich haben, 
den Raum für etwas bieten e das ehemalige 
Schloss beherbergt jetzt ein Museum 

beiherrschlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
beherrschen kann è ~e Technologien 

belherrischen (V. t.; hat) 1 herrschen über, Macht 
haben über, regieren 2 können, meistern, sehr 
bewandert sein in3 (wirkungsvoll) überragen 
4 entscheidend prägen 5 etwas od. sich ~ in der 
Gewalt haben, zügeln ® sie beherrscht ihn völ- 
lig; ich kann mich beherrschen! (umg.) ich den- 
ke nicht daran, ich werde mich hüten! e der Berg 
beherrscht die Insel; die Idee beherrscht ihn er 
ist von ihr besessen; ein Instrument ~ spielen 
können; der Kirchturm beherrscht die ganze 
Stadt; eine Kunst, eine Sprache, eine Technik, 
ein Thema, ein Wissenschaftsgebiet ~; ein 
Land ~; seine Leidenschaften, seine Miene, 
seinen Zorn ~ è sie weiß sich zu ~ è er kann 
sich gut, schlecht, schwer ~ e der ~de Gedan- 
ke seiner Ausführungen war ...; ein beherrsch- 
ter Mensch; sehr beherrscht erscheinen, sein; 
beherrscht sprechen; er ist von dem Wunsch 
beherrscht ... 

Belherrischer (m. 3; poet.) Herrscher, Herr, Gebie- 
ter e ~ der Gläubigen 

Belherrschtlheit (f. 20; unz.) Selbstbeherrschung, 
Selbstzucht, Zurückhaltung 

Belherrischung (f. 20; unz.) das Beherrschen, Sich- 
beherrschen e die ~ der Leidenschaften, der 


Triebe, des Zorns; die ~ verlieren; die sichere 
~ mehrerer Sprachen; mit nur schwer errunge- 
ner ~ sprechen 

belherizilgen (V. t.; hat) sich zu Herzen nehmen, 

sich merken u. danach richten e einen Rat, seine 

Worte ~ 

belherlzilgensiwert (Adj.) so geartet, dass man es 

beherzigen sollte 

Belherizilgung (f. 20; unz.) das Beherzigen 

belherzt (Adj.) mutig, tapfer, unerschrocken, ent- 

schlossen è seinem ~en Handeln, Vorgehen war 

es zu danken, dass ... 

Belherztlheit (f. 20; unz.) das Beherztsein, beherz- 

tes Wesen 

belheixen (V. t.; hat) 1 verzaubern 2 (fig.) in 

Bann ziehen, stark beeinflussen e sie hat ihn 

vollkommen behext (fig.); jmdn. mit dem bö- 

sen Blick ~ 

behilflich (Adj.) hilfreich e ~ sein helfen; wür- 

den Sie mir dabei ~ sein?; er ist gern, jederzeit 

~; er war mir beim Umzug ~ 

belhinldern (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmdm. hin- 
derlich sein, Hindernisse in den Weg legen, 
Schwierigkeiten bereiten 1.2 (Sp.) einem Mit- 
spieler den Wettkampf unfair erschweren (durch 
Festhalten, Versperren des Weges) 2 etwas ~ 
einer Sache hinderlich sein, etwas aufhalten, 
erschweren e den Verkehr ~; beim Laufen ~ 
(Sp.); jmdn. in seinem Fortkommen ~ 

belhinidert (Adj.) von einer dauerhaften körper- 

lichen od. geistigen Beeinträchtigung betroffen 

e ~e Kinder; geistig, körperlich ~ sein; >a. be- 

hindern 

Belhin|derlte(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., dessen geisti- 

ger od. körperlicher Zustand dauerhaft beein- 

trächtigt ist (Körper~, Hör~) 

belhinlderiten|gelrecht (Adj.) den Anforderungen 

von Behinderten gerecht werdend e ~e Woh- 

nung; ~e Toiletten 

Belhinlderiten|sport (m. 1; unz.) Sport, der von 

Behinderten ausgeübt wird 

Belhinldelrung (f. 20) 1 das Behindern 2 bleibende 

Beeinträchtigung è geistige, körperliche ~ 

belhorichen (V. t.; hat) belauschen, abhorchen 

Belhörlde (f. 19) 1 von Staat, Stadt, Gemeinde od. 
Kirche mit der Erledigung von Amtsgeschäften 
beauftragte Gruppe von Beamten 2 deren 
Dienststelle @ ein Vertreter der ~ sprach zu den 
Versammelten; meine vorgesetzte ~; die hier- 
für zuständige ~ [<Behör (16. Jh. = Zubehör) 
+ gehören] 

belhördllich (Adj.) die Behörde betreffend, von ihr 
ausgehend è eine ~ angeordnete Maßnahme 

belhördllilcheriseits (Adv.) von der, durch die Be- 
hörde e diese Maßnahme wurde - angeordnet 

belhost (Adj.; selten) mit Hosen bekleidet e ~e 
Raubvögel (Jägerspr.) R. mit befiederten Fän- 
gen im oberen Drittel; kurz ~ sein kurze Hosen 
tragen 

Belhuf (m. 1; Amtsdt.) Zweck, Erfordernis e zu 
diesem ~ [<ahd. bihoubida „Erwartung“, engl. 
behoof „Nutzen“, got. gahobains „Enthaltsam- 
keit“; zu idg. *kap- „fassen“; verwandt mit ha- 
ben, Habicht, Hafen, Haff, Haft, -haft, haschen, 
Heft, heften, heben] 

belhufs (Präp. m. Gen.; Amtsdt.) zwecks, zum 
Zwecke 

belhuft (Adj.; Zool.) mit Hufen versehen 

belhumplsen (V. t.; hat; ostmitteldt.) betrügen; 
oV behumsen [zu humsen, hummen „wie eine 
Hummel summen“ (von den Hummeln wurde 
früher angenommen, dass sie den Bienen den 
Honig stehlen)] 

belhumisen (V. t.; hat; ostmitteldt.) = behumpsen 

belhülten (V. t.; hat) beschützen, sorgsam bewa- 
chen, bewahren e behüt dich Gott! Zeb wohl!; 
Gott behüte (mich davor)! (Ausruf der Ableh- 
nung, der Zurückweisung) um alles in der Welt 
nicht!; jmdn. liebevoll, fürsorglich, sorgsam ~; 
jmdn. vor jmds. Einfluss, vor Gefahr, Unheil ~ 


belhutlsam (Adj.) sorgsam, vorsichtig, umsichtig, 
zart è ein Problem ~ anfassen; jmdm. eine 
Nachricht ~ beibringen; wir müssen ~ vor- 
gehen 

Belhutlsamlkeit (f. 20; unz.) behutsames Wesen, 
Verhalten 

bei (Präp. m. Dat.) I (örtl.) 1 in der Nähe von, ne- 
ben 2 an einem bestimmten Ort, unter bestimm- 
ten Leuten 3 an einem bestimmten Punkt e wir 
werden ~ ihm auf euch warten in seiner Woh- 
nung; ~ mir, ~ uns zu Hause in meiner, in un- 
serer Wohnung, in meiner, in unserer Heimat; 
wollen Sie - uns zu Mittag essen? e er ist - der 
Bahn, ~ der Post (umg.) dort angestellt; er ist 
heute ~ meinem Bruder; er dient ~ der Bun- 
deswehr; er wohnt ~ einer netten alten Dame; 
~ den Engländern wird Weihnachten so ge- 
feiert in England; dicht - der Fabrik gelegen; 
er arbeitet ~ der Firma ...; gleich ~m Flug- 
platz befindet sich ...; ~ der Hand fassen, neh- 
men; hier steht Haus ~ Haus dicht nebeneinan- 
der; ~m Henkel anfassen; ~ Hofe war es üb- 
lich, dass ...; ~m Kaufmann; Wurzen ~ Leip- 
zig; den Hund -m Schwanz packen; er ist Bot- 
schafter ~m Vatikan; in der Schlacht ~ Water- 
loo II (zeitl.; kausal) 1 während, als, zur Zeit 
von 2 unter bestimmten Umständen, wenn 3 in 
Zusammenhang mit einer Person 4 in einem 
bestimmten Zustand, verbunden mit 5 augen- 
blicklich beschäftigt mit 6 (zur Bez. des Urhe- 
bers) sie nimmt Gesangsstunden - Frau ...; 
~ Fontane lesen wir ...; Vorlesungen hören ~ 
Professor ...; gedruckt ~ (auf Buchtiteln); ~ 
wem lassen Sie arbeiten? wer ist Ihr Schneider, 
Ihre Schneiderin? 7 mithilfe 8 (vor Beteue- 
rungsformeln) ~ meiner Ehre!; ~ Gott! 9 (vor 
Zahlen- u. unbest. Angaben) ~ 3000 Mann 
(veraltet) ungefähr; das ist - weitem/Weitem 
besser, schöner viel besser, schöner; ~ weitem/ 
Weitem nicht zufrieden sein keineswegs, über- 
haupt nicht e ~ meiner Abfahrt, Ankunft, mei- 
nem Aufenthalt in ...; ~ alledem; alles ~m Al- 
ten lassen nicht ändern; das Unangenehme ~ 
dieser Angelegenheit ist ...; ~ der Arbeit sein; 
Vorsicht ~m Aussteigen; nicht ~ Besinnung 
sein; ~ vielen Besuchern, Teilnehmern, Zu- 
schauern wird es möglich sein; ~ näherer Be- 
trachtung; ~ deiner Erkältung würde ich lie- 
ber zu Hause bleiben!; ~m Erwachen; ~ seinen 
Fähigkeiten sollte es ihm gelingen; ~ einer 
Flasche, einem Glas Wein gemütlich zusam- 
mensitzen; ~m Frühstücken, ~m Waschen 
sein; ~ (nächster) Gelegenheit werde ich ...; 
~ den Germanen war es Brauch ...; ~ fünf 
Grad unter dem Gefrierpunkt; kommt das oft 
~ ihm vor?; hast du nichts Ungewöhnliches ~ 
ihm bemerkt?; ~ seiner Jugend ... wenn man 
so jung ist ...; ~ starker Kälte erfrieren die 
Pflanzen; gut, knapp, schlecht ~ Kasse sein 
(umg.) mit Geld versehen; feierlich - Kerzen- 
licht essen; (noch nicht) wieder - Kräften sein; 
~ all seiner Klugheit konnte er doch nicht ver- 
hindern, dass ... frotz seiner Klugheit; ~ (guter) 
Laune sein; ~ Lebzeiten meiner Eltern; ich 
dachte ~ mir ...; ich habe die Wagenpapiere 
nicht ~ mir; ~ dieser Nachricht, diesen Wor- 
ten; jmdn. ~ seinem, ~m Namen rufen; ~ die- 
ser Präposition steht der Genitiv; ~ Regen 
bleiben wir zu Hause wenn es regnet ...; ~ die- 
sem Regen bleiben wir lieber zu Hause da es 
regnet ...; ~ den Reisevorbereitungen; genü- 
gend, kein Geld ~ sich haben; der flüchtige 
Verbrecher hat eine Schusswaffe ~ sich; er 
brummte ~ sich etwas Unverständliches; er ist 
nicht ganz ~ sich nicht richtig bei Bewusstsein; 
~ Sonnenaufgang; der Tenor ist heute nicht 
~ Stimme; Betreten ~ Strafe verboten; ~ Ta- 
ge, Nacht; sich ~ Tag und Nacht sorgen um ... 
ständig; sie sind schon ~ Tisch sie essen bereits; 
~ derartigen Unglücksfällen; ich kann ~m 


besten Willen nicht [<ahd. bi, engl. by, got. bi 
„um ... herum, bei“] 

Bei (m. 6 od. 1) fürk. Titel; oV Beg, Bey [<türk. 
beg „Herr“] 

bei..., Bei... (Vorsilbe) neben, dazu, zu u. Å., 
z.B. Beifilm, Beigericht, Beiladung, beiordnen, 
beifügen [> bei; abgeschwächt: be...] 

beilbelhallten (V. t. 160; hat) weiterhin behalten 
e eine Gewohnheit ~ 

Beilbelhalltung (f. 20; unz.) das Beibehalten e un- 

ter - der Bezeichnung 

beilbielgen (V. t. 109; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 

mit Geduld od. Geschick beibringen, zu verste- 

hen geben 

Beilblatt (n. 12u) beigelegtes Blatt, Beilage (einer 

Zeitung) 

Beilboot (n. 11) kleines, auf dem Schiff mitgeführ- 
tes Boot 

Beilbreiche (f. 19; Bgb.) außer den Haupterzen 

mit abgebaute Steine 

beilbrin|gen (V. t. 118; hat) 1 berbeiholen, beschaf- 
‚fen (Zeugen, Zeugnisse) 2 einflößen (Arznei, 
Gift) 3 zufügen (Niederlage, Schlag, Verluste, 
Wunde) 4 lehren, unterweisen in (gutes Beneh- 
men, Tennisspielen, Zeichensetzung) e jmdm. 
etwas schonend ~ schonend mitteilen, zu ver- 
stehen geben 

Beichite (f. 19) öffentl. od. geheimes Aussprechen 
seiner Sünden, Sündenbekenntnis e die ~ able- 
gen; jmdm. die ~ abnehmen; die ~ hören; zur 
~ gehen [<ahd. bigiht, bijiht „Bekenntnis“; zu 
bijehan „beichten, bekennen“; zu jehan „sagen, 
aussagen“ <idg. “iek] 

beichiten (V. t. u. V. i.; hat) 1 öffentl. od. geheim 
Sünden bekennen 2 (fig.) Vergehen eingestehen 
© etwas, eine Sünde ~; er beichtete ihr, dass er 
gelogen hatte 

Beichtiforimel (f. 21) 1 (urspr.) Sündenregister, 
das der Priester dem Beichtkind vorlegt 2 (spä- 
ter) gesamter Beichtvorgang 

Beichtigelheimjnis (n. 11) Pflicht des Beichtvaters, 
Stillschweigen über das ihm Gebeichtete zu be- 
wahren; Sy Beichtsiegel 

Beichltilger (m. 3) = Beichtvater 

Beichtikind (n. 12) = Beichtling 

Beichtlling (m. 1) jmd., der eine Beichte ablegt, 
Beichtender; Sy Beichtkind 

Beichtisielgel (n. 13) = Beichtgeheimnis 

Beichtispielgel (m. 5) Sammlung von Fragen, die 
sich der Gläubige zur Erforschung seines Gewis- 
sens vor der Beichte vorlegen kann 

Beichtistuhl (m. ıu) dreiteiliges Holzgehäuse mit 
einem Mittelteil für den Beichtvater u. zwei ab- 
geteilten, mit einem Gitter zum Sprechen ver- 
sehenen Seitenteilen für den Beichtenden 

Beichtivalter (m. 3u) Geistlicher, der die Beichte 
abnimmt; Sy Beichtiger 

Beichtizetitel (m. 5) Bescheinigung über die abge- 
legte Beichte 

beidlarlmig (Adj.; bes. Sp.) mit beiden Armen 
(gleich geschickt) 

beidjbeilnig (Adj.; bes. Sp.) mit beiden Beinen 

beilde I (Pronominaladj.) alle zwei II (ohne Arti- 
kel stark gebeugt) 1 (Nom.) ~ Kinder; beide 
Mal; alle ~ kamen zu spät; wir, ihr, sie ~ ka- 
men zu spät; alles ~s ist richtig 2 (Gen.) ~r Le- 
ben war in Gefahr; das Leben ~r Kinder; unser, 
euer, ihrer, aller ~r Leben 3 (Dat.) ich habe 
es ~n, euch ~n, ~n Kindern, allen ~n gesagt 
4 (Akk.) es betrifft ~, ~ Gruppen, ~ Kinder, 
alle ~, uns, euch, sie ~ III (mit Art. schwach 
gebeugt) 1 (Nom.) die ~n kamen wieder zu 
spät 2 (Gen.) das Leben der ~n Kinder 3 (Dat.) 
ich habe es den ~n, den ~n Kindern gesagt 
4 (Akk.) ich habe die ~n Kinder heute morgen 
abgeholt [<ahd. beide, bede, engl. both, got. ba- 
Jobs; zu idg. *wi „zwei“ + (Art.) “te; > der] 

beildelmal (alte Schreibung für) beide Mal 

beilderllei (Adj.) zweierlei, von zwei genannten 
Arten e Tiere ~ Geschlechts 


— 


Beifuß 


beilderiseiltig (Adj.) 1 auf allen zwei Seiten 2 ge- 
genseitig è in ~em Einverständnis; ~e Lungen- 
entzündung 

beilderlseits (Präp. m. Gen.) 1 auf beiden Seiten 
2 von beiden Beteiligten e ~ des Flusses, Stro- 
mes; ~ übereinstimmende Aussagen 

Beidjhänlder (m. 3) 1 großes Schwert, das mit 
beiden Händen gefasst wird; Sy Zweihänder 
2 beidhändiger Mensch 

beidjhänldig (Adj.) 1 mit beiden Händen zugleich 
2 mit beiden Händen gleich geschickt 

beilldrelhen (V. i.; hat) das Schiff dem Wind zu- 
wenden, die Fahrt verlangsamen 

beidjseiltig (Adj.) = beiderseitig 

beidjseits (Präp. m. Gen.; schweiz.) = beiderseits 

beileinlanlder auch: beileilnanlder (Adv.) einer 
beim andern, nahe zusammen è du hast wohl 
nicht mehr alle ~? (umg.) du bist wohl ver- 
rückt?; ~ sein; gut ~ sein gesund, rüstig sein, 
sich wohlfühlen; schlecht ~ sein nicht gesund, 
hinfällig sein, sich nicht wohlfühlen 

beileinlanlderlsitizen auch: beileilnanlderlsitizen 

(V. i. 242; hat) einer beim andern sitzen; Sy bei- 
sammensitzen 

beileinlan/derlstelhen auch: beileilnanlder|stelhen 

(V. i. 251; hat; süddt., österr., schweiz.: ist) ei- 

ner beim andern stehen; Sy beisammenstehen 

beif. (Abk. für) beifolgend 

Beilfahlrer (m. 3) 1 neben dem Kraftwagenfahrer 

sitzender Mitfahrer 2 Begleiter eines Motorrad- 
fahrers, Sozius 

Beilfahlrerlsitz (m. 1) Sitz des Beifahrers (neben 

dem Fahrer) in einem Kraftfahrzeug 

Beilfall (m. ıu; unz.) 1 Billigung, Zustimmung 
2 Applaus, Händcklatschen u. Å. (als Ausdruck 
der Zustimmung, Begeisterung) e - äußern, 
ernten, finden, haben, klatschen, zollen; der 
Vorschlag findet allgemein ~ er wird allgemein 
gutgeheißen; losbrechen: ein Sturm des ~s 
brach los; e anhaltender, begeisterter, brau- 
sender, herzlicher, jubelnder, nicht enden 
wollender, spärlicher, tosender, verdienter ~; 
~ heischend = beifallheischend e ~ für eine 
Darbietung, für einen Künstler; unter dem ~ 
von Tausenden; vom ~ umbrandet, umwogt 
werden 

beilfalllen (V. i. 131; veraltet) jmdm. ~ 1 jmds. 

Meinung zustimmen 2 einfallen, in den Sinn 

kommen e da fällt mir bei, dass ... 

beiffalllheilschend auch: Beifall heilschend (Adj.) 

um Beifall werbend, nach Zustimmung, Lob, 

Beifall strebend e sie blickte ~ in die Runde 

beilfälllig (Adj.) billigend, zustimmend è ~ ni- 
cken 

beiffallsffreuldig (Adj.) gern bereit, Beifall zu 

spenden e ~es Publikum 

Beilfallsiruf (m. 1) Beifall ausdrückender Ruf, z. B. 

„Bravo!“ 

Beilfallsisturm (m. 1u) stürmischer, jubelnder Bei- 
fall 

Beilfilm (m. 1) kurzer Film, der vor dem Haupt- 
film läuft, z. B. Reklame-, Kulturfilm 

beilfollgend (Adj.; Abk.: beif.; Amtsdt.; veraltet) 

beiliegend, anbei 

beilfülgen (V. t.; hat) beilegen, hinzufügen ə ei- 

ner Sendung etwas ~ 

Beilfülgung (f. 20) I (unz.; Amtsdt.) das Beifügen 

e unter ~ der nötigen Unterlagen II (zählb.; 

Gramm.) = Attribut (4) 

Beilfülgungslsatz (m. 1u; Gramm.) = Attributsatz 

Beilfuß (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Korbblütler, Kraut od. Strauch von 
meist aromatischem Geruch, Gewürzpflanze: 
Artemisia; Sy Edelraute [<ahd. pipoz, boboz, 
frühnhd. peipus; zweiter Wortteil zu germ. 
*Daut- „stoßen“; volksetymologisch umgedeu- 
tet, daman nach dem Volksglauben nicht mü- 
de werde, wenn man diese Pflanze bei sich 
trage; verwandt mit dem zweiten Teil von Am- 
boss] 
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Beifutter 


Beilfutiter (n. 13; unz.) Zugabe zum Futter 

Beilgalbe (f. 19) etwas, das beigegeben, mitgegeben 
wird (Grab-) 

beige ([be:3] Adj.; undekl.) 1 naturfarben (Wol- 
le) 2 sandfarben [frz., „ungefärbt“] 

Beige" ([be:3] n.; -; unz.) beige Farbe 

Beilge? (f. 19; oberdt.) aufgeschichteter Stoß, Sta- 

pel (Holz) 

beilgelben (V. t. 143; hat) 1 mizgeben 2 beilegen, 

beifügen e einer Sendung ein kurzes Begleit- 

schreiben ~; klein ~ (fig.; umg.) sich fügen 
beigelfarjben ([be:3-] Adj.) in Beige 

beilgelhen (V. i. 145; ist) 1 (bes. norddt.) (an eine 

Sache) herangehen, (etwas) anpacken, beginnen 

2 (bes. süddt.) herbeikommen è schau, dass du 

beigehst! 

beilgen (V. t.; hat; oberdt.) aufschichten, stapeln 

[> Beige?] 

Beilgelordineite(r) (f. 30 (m. 29)) gewählter Ge- 

meindebeamter, gewählte Gemeindebeamtin 

Beilgelschmack (m. 1u) 1 Nebengeschmack, der 
den eigentl. Geschmack beeinträchtigt od. ver- 
drängt 2 (fig.) störende Nebeneigenschaft e der 
Wein hat einen ~; ein bitterer, fader, süßlicher 
~; diese Angelegenheit hat einen unangeneh- 
men ~ (fig.) 

beilgelselllen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ hinzu- 

‚geben, -tun, -kommen lassen 2 jmdm. jmdn. ~ 

jmdm. jmdn. zur Seite stellen M (V. refl.) sich 

jmdm. ~ sich jmdm. anschließen 

Beilgnet auch: Beignet ([benje:] m. 6) ein Fett- 

gebäck (mit Früchten) |frz., „Krapfen“] 

Beilheft (n. 11) einem Buch beigefügter, gehefteter 

Teile das grammatische - zum Lehrbuch 

beilher (Adv.; selten) nebenbei 

Beilhillfe (f. 19) 1 finanzielle Hilfe, Unterstützung 
(besonders für Beamte) 2 Stipendium (Studi- 
en~) 3 Hilfeleistung bei einer Straftat e ~ des 
Landes Hessen für seine Beamten; jmdn. mit 
einer ~ unterstützen; ~ zu einem Verbrechen 
leisten; wegen - zum Mord verurteilt werden 

beilhollen (V. t.; hat) einziehen (Segel) 

Beilklang (m. 1u) I (zählb.) Nebenton, mitschwin- 
gender Klang 1 (unz.; fig.) herauszuhörendes 
Gefühl ə seine Worte haben einen ~ von Unbe- 
hagen 

Beilkoch (m. 1u) zusätzl. Koch, Hilfskoch 

beilkomjmen (V. i. 170; ist) 1jmdm. ~ jmdn. zu 
fassen bekommen, aus der Zurückhaltung he- 
rauslocken 2 einer Sache ~ mit einer S. fertig- 
werden, sie meistern 3 sich etwas ~ lassen sich 
etwas einfallen lassen e ihm ist nicht beizu- 
kommen; ich weiß nicht, wie ich der Sache ~ 
soll 

Beilkost (f.; -; unz.) zusätzl. Säuglingsnahrung 
neben der Milch; Sy Beinahrung 

Beil (n. 11) kurzstieliges Werkzeug mit breiter, 
einseitiger Schneide (bes. zum Be- u. Zerhauen 
von Holz u. Fleisch, früher auch als Hinrich- 
tungsgerät); >a. Fallbeile Holz mit dem ~ 
spalten, zerhacken; Tod durch das ~ [<ahd. 
biahl <germ. *bila- <idg. bheitlo-m; verwandt 
mit beißen, beizen, bitter] 

beil. (Abk. für) beiliegend 

beillalden (V. t. 173; hat) zusätzl. laden, noch mit 

aufladen 

Beillaldung (f. 20) 1 zusätzliche, weitere Ladung 

(Rechtsw.) Zuziehung Dritter zu einem Pro- 

zess, an dem sie recht. interessiert sind 

Beillalge (f. 19) 1 etwas, das beigelegt wird (Ge- 

müse-, Zeitungs-) 2 (bei Maschinen) Blech- 

streifen zum Ausgleichen von Spielräumen 

Beillalger (n. 13; veraltet) Vermählungsfest, Hoch- 

zeit (bes. früher von fürstl. Personen) ə feierli- 
ches ~ halten 

Beillast (f. 20) Ballast, frachtfreies Gepäck der See- 
leute 

beilläulfig (Adj.) 1 nebenbei (gesagt) 2 (österr. a.) 
etwa, ungefähr e eine ~e Frage; ~ 10 Euro; et- 
was ~ erwähnen 
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beillelgen (V. t.; hat) 1 hinzulegen, beifügen 2 bei- 
messen, zuschreiben, zusprechen 3 eine Ausein- 
andersetzung, einen Konflikt beenden, schlichten 
e wir haben der Angelegenheit weiter keine 
Bedeutung beigelegt; einem Brief ein Foto, 
Rückporto ~; einen Streit ~ 

Beillelgung (f. 20) das Beilegen 

beilleilbe (Adv.; nur in Verneinungen) bestimmt, 

wirklich e ~ nicht auf keinen Fall, um keinen 

Preis; er ist ~ kein großer Künstler [eigtl. 

„beim Leben“; > Leib] 

Beilleid (n.; -(e)s; unz.) Mitgefühl, Anteilnahme 

(bei Todesfällen) e mein ~l; herzliches ~!; sein 

~ ausdrücken, aussprechen, bezeigen 

Beilleidsibelsuch (m. 1) Besuch bei Hinterbliebe- 

nen zum Ausdruck des Beileids e von ~en bitten 

wir abzusehen (auf Todesanzeigen) 

Beilleidsibelzeilgung (f. 20) Bekundung des Bei- 
leids 

Beilleidslbrief (m. 1) Brief, in dem man sein Bei- 

leid ausdrückt; Sy Beileidsschreiben 

Beilleidsikarlte (f. 19) vorgedruckte Karte, die man 

als Beileidsbrief verschickt 

Beilleidsischreilben (n. 14) = Beileidsbrief 

beillielgen (V. i. 179; hat) 1 einem Brief beigelegt, 

beigefügt sein 2 (Mar.) vor dem Wind liegen è 

Zeugnisse liegen dem Schreiben bei 

beillielgend (Adj.; Abk.: beil.) in der Anlage bei- 
gelegt, (einem Schreiben) beigefügt e ~e Ab- 
schrift; ~ erhalten Sie ... 

Beillstein (m. 1; unz.; Geol.) = Nephrit [zu Beil, 
diente in vorgeschichtl. Zeit zur Waffenher- 
stellung] 

beim (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 

1 bei dem 2 bei einem 

beilmenigen (V. t.; hat) = beimischen 

beilmesisen (V. t. 183; hat) zuschreiben e einer 
Angelegenheit besondere, geringe, große, kei- 
ne Bedeutung ~; jmdm. die Schuld an etwas ~ 

beilmilschen (V. t.; hat) daruntermischen; Sy bei- 
mengen 

Beilmilschung (f. 20) 1 das Beimischen 2 etwas, 
das beigemischt wurde 

Bein (n. 11) 1 Gliedmaße höherer Wirbeltiere 2 un- 
tere Gliedmaße des Menschen 3 beinähnl. Stütze 
(Stuhl-, Tisch-) 4 Knochen 5 (kurz für) Hosen- 
bein e sich die ~e nach etwas ablaufen (fig.) 
viele Wege machen, um etwas zu bekommen; die 
~e anziehen, ausstrecken; er hat sich kein ~ 
dabei ausgerissen (fig.; umg.) er hat sich nicht 
übermäßig dabei angestrengt; meine Geldbörse 
hat ~e bekommen (fig.; umg.) ist abhandenge- 
kommen, gestohlen worden, es friert Stein und 
~ (fig.) sehr; alles, was ~e hatte, war zum Wo- 
chenende unterwegs (umg.) jedermann; soll 
ich dir ~e machen? (fig.; umg.) willst du dich 
wohl beeilen?, mach, dass du (schnell) weg- 
kommst!; jmdm. ~e machen (fig.; umg.) ihn 
wegjagen, antreiben; Stein und - schwören 
(sprichwörtl.) eifrig beteuern, versichern; das ~ 
stehen lassen (Fußb.) den Gegner über ein aus- 
gestelltes Bein fallen lassen; jmdm. ein ~ stellen 
versuchen, ihn zu Fall zu bringen; (a. fig.) ihm 
absichtl. Schaden zufügen; sich die ~e (ein we- 
nig) vertreten (fig.; umg.) sich Bewegung ma- 
chen e dicke, gerade, krumme, kurze, lange, 
schlanke, schöne ~ haben; ein gebrochenes, 
geschientes ~; mit gekreuzten, übergeschlage- 
nen ~en dasitzen; mit gespreizten ~en daste- 
hen; er hat ein künstliches ~; Lügen haben 
kurze ~e (Sprichw.) Lügen werden schnell auf- 
gedeckt; ein langes - machen (Fußb.) durch ei- 
nen Grätschschritt den Gegner vom Ball zu tren- 
nen versuchen, das linke, rechte ~ heben e ei- 
nen Klotz am ~ haben (fig.) mit etwas belastet 
sein; da hat sie sich aber etwas ans ~ gebunden 
(fig.; umg.) sich mit etwas belastet; sich ans ~ 
stoßen; 10 000 Mann auf die ~e bringen zu- 
sammenbringen, aufstellen; er hat das Geschäft 
wieder auf die ~e gebracht (fig.) wieder hoch- 


gebracht, ihm neuen Aufschwung gegeben; im- 
mer wieder auf die ~e fallen (fig.) Glück haben, 
gut davonkommen; jmdm. wieder auf die ~e 
helfen (einem Gestürzten) (fig.) seine Lage 
verbessern; auf einem ~ hüpfen; nach langer 
Krankheit wieder auf die ~e kommen gesund 
werden, genesen; ich muss mich jetzt auf die ~e 
machen (umg.) ich muss weggehen; viel, den 
ganzen Tag, von früh an auf den ~en sein; 
noch gut auf den ~en sein (fig.) noch rüstig 
sein; die ganze Stadt war auf den ~en (umg.) 
unterwegs; auf einem ~ kann man nicht stehen 
(Aufforderung, noch ein Glas Schnaps zu trin- 
ken); auf eigenen ~en (Füßen) stehen (fig.) 
selbstständig, unabhängig sein; auf wackeligen 
~en stehen (fig.) nicht sicher, abgesichert sein; 
etwas auf die ~e stellen zustande bringen, 
schaffen; die ~e in die Hand nehmen (fig.) 
schnell entwischen; sich die ~e in den Bauch 
stehen (fig.; umg.) lange warten müssen; der 
Schreck ist mir in die ~e gefahren (fig.; umg.) 
ich bin sehr erschrocken; etwas geht in die ~e et- 
was strengt die ~e an; etwas regt zum Tanzen 
an; was man nicht im Kopf hat, muss man in 
den ~en haben (Sprichw.) wenn man etwas 
vergessen hat, muss man den Weg zweimal ma- 
chen; ein Schemel mit drei ~en; mit den ~en 
baumeln; du bist wohl heute mit dem linken ~ 
(zuerst) aufgestanden? (fig.) du hast aber heute 
schlechte Laune; ich muss heute mit dem linken 
~ (zuerst) aufgestanden sein (fig.) heute miss- 
lingt mir alles; mit beiden ~en auf der Erde 
stehen Zebenstüchtig sein; sich in jeder Lage zu- 
rechtfinden; mit einem ~ im Grabe stehen 
(fig.) dem Tode nahe sein; er ist über seine eige- 
nen ~e gestolpert (vor Ungeschick); die ~e un- 
ter den Arm nehmen (fig.) schnell entwischen; 
die ~e unter jmds. Tisch strecken (fig.) sich 
von jmdm. ernähren, den Unterhalt bestreiten 
lassen; von meinem -e (in alten Zauberfor- 
meln) Knochen; von Fleisch und ~ Knochen; er 
tritt schon von einem ~ aufs andere (vor Unge- 
duld); jmdm. einen Knüppel zwischen die ~e 
werfen (fig.) ein Hindernis in den Weg legen, 
Schwierigkeiten bereiten [<ahd. bein, engl. bone 
<germ. "baina- „Knochen“] 

beilnah (a. [-'-] Adv.) = beinahe 

beilnalhe (a. [-'--] Adv.) nicht ganz, fast; oV bei- 
nah 

Beilnahjrung (f. 20; unz.) = Beikost 

Beilnalme (m. 26) Name, den jmd. zu seinem 
eigtl. Namen später bekommen hat, z. B. Ehren- 
name, Spitzname; > Lexikon der Sprachlehre 
e Friedrich I. mit dem ~n „Barbarossa“ 

beinlamjpultiert (Adj.) mit amputiertem Bein 
e cin ~er Mann 

Bein|brech (m. 1; unz.; Bot.) 1 in nordwestdeut- 
schen Torfmooren vorkommendes Liliengewächs, 
Gemeine Ährenlinie: Nartheticum ossifragum 
2 (Geol.) = Kalksinter 

Bein]bruch (m. 1u) 1 Bruch eines Beinknochens 
2 (Geol.) = Kalksinter e das ist kein ~ (fig.) 
das ist nicht schlimm 

beilnern (Adj.) aus Knochen bestehend 

belinlhallten (V. t.; hat) zum Inhalt haben, ent- 
halten, umfassen e das Angebot beinhaltet die 
folgenden Leistungen: ...; das Schreiben bein- 
haltet, dass ... 

beinlhart (Adj.; süddt.; österr.) knochenhart, sehr 
hart è eine ~e Skipiste 

Beinlhaus (n. 12u; auf Friedhöfen) Gebäude zum 
Aufbewahren ausgegrabener Gebeine; Sy Ossa- 
rium (2) 

Beinlhaut (f. zu) = Knochenhaut 

Beinlheil (n.; -s; unz.) = Beinwell 

...beilnig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art od. Anzahl von Beinen ver- 
sehen, z.B. kurzbeinig, langbeinig è ein drei- 
beiniger Hocker; ein vierbeiniges Tier 

Beinjkleid (n. 12; meist Pl.) Hose 
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nichts zu brechen und zu ~ haben nichts zu es- 
sen haben, Not leiden è ein -der Geruch; -der 
Hohn, Spott; eine ~d scharfe Soße; eine ~de 
Kälte; >a. Apfel, Granit, Hund’ [<ahd. bizzan, 
engl. bite, got. beitan „beißen“, urspr. „spalten“ 
<idg. "dheid-; hierzu Biss, bisschen, Bissen, bit- 
ter; verwandt mit beizen, Beil] 

Beilßer|chen (Pl.; umg.; Kinderspr.) Zähne 

Beißlkorb (m. 1u) = Maulkorb 

Beißlzahn (m. ıu) = Schneidezahn 

Beißlzanige (f. 19) = Kneifzange 

Beilstand (m. ıu) I (unz.) Hilfe, Stütze, Unter- 
stützung ə (keinen) ~ haben, finden; jmdm. ~ 
leisten II (zählb.) 1 Helfer 2 Helfer des Ange- 
klagten im Prozess (Rechts-) 3 vom Vormund- 
schaftsgericht bestimmter Helfer für die Mutter 
des vaterlosen Kindes 4 (österr.) Trauzeuge 

beilstelcken (V. t.; hat) dazustecken, hinzufügen 
e jmdm. heimlich etwas ~ zustecken 


Beinllelder (n. 13; bei manchen Handwerkern) 
Lederschutz für die Beine 

Beinlling (m. 1; veraltet) 1 Oberteil des Strumpfes 
2 Hosenbein e ~e anstricken 

Beinjröhlre (f. 19; an der Ritterrüstung) rundum 
geschlossener Eisenpanzer für die Beine 

Beinischielne (f. 19) 1 (an der Ritterrüstung) Fi- 
senpanzer zum Schutz der Beine 2 (Med.) Vor- 
richtung zum Rubhigstellen eines gebrochenen od. 
zur Unterstützung eines gelähmten Beines 

Beinischwarz (n.; -; unz.) Knochenkohle für Dru- 
ckerschwärze, Schuhcreme usw. 

Bein|well (m. od. n.; -s; unz.; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung der Raublattgewächse: Symphy- 
tum, wird zum Verzehr u. als Wundheilmittel 
verwendet; Sy Beinheil [<Bein „Knochen“ + 
wallen „zusammenheilen“] 

beilord|inen (V.t.; hat) 1 etwas einer Sache ~ 
gleichberechtigt danebenstellen, hinzufügen 
2 jmdn. jmdm. ~ beigeben, zur Seite stellen 
e ~de Konjunktion (Gramm.) = koordinierende 
Konjunktion 


weg; oV (südwestdt.) beiseits e Spaß ~! (umg.) 
das ist kein Scherz, es ist ernst gemeint 
beilseiltellgelhen (V. i. 145; ist) zur Seite gehen 
beilseiltellasisen (V. t. 174; hat; a. fig.) etwas ~ 
etwas (vorübergehend) unberücksichtigt lassen 
beilseiltelllelgen (V. t.; hat) zur Seite legen, auf- 
heben e Geld - sparen 
beilseiltellnehlmen (V. t. 187; hat) jmdn. ~ jmdm. 
unter vier Augen etwas sagen 
beilseiltellschafifen (V. t. 205; hat; a. fig.) etwas ~ 
etwas verstecken 
beilseiltellschielben (V. t. 212; hat; a. fig.) etwas ~ 
etwas verdrängen 
beilseiltellspreichen (V. t. u. V. i. 246; hat; Theat.) 
nur für die Zuschauer bestimmt sprechen 
beilseiltelitreiten (V. i. 263; ist) zur Seite treten 
beilseiltelitun (V. t.; hat) etwas ~ zur Seite tun, 
beiseitelegen 
beilseits (Adv.; südwestdt.) = beiseite 
Beilsel (n. 28; süddt., österr.) = Kneipe (2); beilstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
V Beisl [zu jidd. <hebr. bajis „Haus“] schweiz.: ist) jmdm. ~ jmdm. helfen, jmdn. un- 
beilsetjzen (V. t.; hat) 1 hinzufügen, dazusetzen terstützen e Gott steh(e) mir beil; er hat mir 
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eilpack (m. 1; unz.) 1 beigepacktes Frachtgut 


N 


(bei Breitbandkabeln) um den Mittelleiter 
liegende Leitungen 


eilpalcken (V. t.; hat) hinzupacken, beifügen 
eilpacklzetitel (m. 5) einer Packung beiliegender 


Zettel mit Hinweisen für den Gebrauch ihres In- 
halts; Sy Packungsbeilage 


eilpferd (n. 11) = Handpferd (1) 
eilpflichiten (V. i.; hat) Recht geben, zustimmen 


e jmdm., einer Meinung, einem Vorschlag ~ 


eilprolgramm (n. 11) alle Beifilme zu einem 


Hauptfilm è als ~ zeigen wir ...; im ~ lief... 


eilrat (m. ıu) beigeordneter Berater, beratende 


Körperschaft (Eltern-) 


eilried (n. 11; österr.) Rippen-, Rumpfstück 


eliriren (V. t.; hat) irremachen, verwirren è sich 
durch etwas, von jmdm. (nicht) ~ lassen 
eilsamlmen (Adv.) zusammen, beieinander 

e wir waren vorgestern Abend noch sehr lange 
gemütlich ~ 

eilsamimen]halben (V. i. 159; hat) gesammelt ha- 
ben (Geld) e seine Gedanken ~ konzentriert 
sein; seinen Verstand, seine fünf Sinne ~ ver- 
nünftig denken, besonnen sein; ich habe doch 
meine fünf Sinne noch beisammen! (umg.) ich 
bin doch nicht verrückt! 

eilsamjmen|sein (n.; -s; unz.) Zusammen-, Bei- 
einandersein e geselliges ~ 

eilsamjmenl]sitizen (V. i. 242; hat) = beieinander- 
sitzen 

eilsamimen|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., ös- 
terr., schweiz.: ist) = beieinanderstehen 


Beilsasise (m. 17; im MA) Bürger ohne Bürger- 


recht; Sy Schutzbürger |<mhd. bisaze <bei + 
sitzen] 


Beilsatz (m. ıu; Gramm.) = Apposition 
beilschafifen (V. t.; hat) berbeischaffen, beschaffen 


e kannst du mir zwei Bücher ~? 


N 


beerdigen, begraben, bestatten 


Beilsetizung (f. 20) Beerdigung, Begräbnis, Feuer- 


bestattung (Urnen~) 


beilsichitig (Adj.; mittelfränk.) kurzsichtig 
Beilsitz (m. 1) Amt des Beisitzers 
beilsitizen (V. i. 242; hat) das Amt des Beisitzers 


ausüben 


Beilsitizer (m. 3) 1 Richter neben dem Vorsitzen- 


den 2 Nebenrichter 3 Ausschuss-, Vorstandsmit- 
glied neben einem Vorsitzenden 


Beisl (n. 28) = Beisel 
Beilspiel (n. 11) 1 Vorbild, Muster 2 veranschau- 


lichendes Gleichnis 3 ausgewählte Probe e ich 
folgte seinem ~ eè ein abschreckendes, war- 
nendes ~; ein gutes, lehrreiches, schlechtes, 
treffendes ~; schlechte ~e verderben gute Sit- 
ten (Sprichw.) è dies kann uns als ~ dienen; 
etwas als ~ nennen, setzen; ich will es an einem 
~ klarmachen; nimm dir ein ~ an deinem Bru- 
der!; mit gutem ~ vorangehen; nach dem ~ 
von; das ist ohne ~ das hat es noch nie gegeben; 
zum ~ (Abk.: z. B.); nehmen wir zum ~ an, 
dass ... [<ahd. hispel „Sprichwort, Fabel, 
Gleichnis“ <ahd. bi + spel „Rede, Bericht, Er- 
zählung, Sage“, engl. spell <idg. *(s)spel- „laut, 
nachdrückl. sprechen‘; eigtl. eine neben der 
Lehre zu deren Veranschaulichung gegebene 
Erzählung] 


beilspiellgelbend (Adj.) vorbildlich e ~ wirken 
beilspiellhaft (Adj.) mustergültig, vorbildlich 
beilspielllos (Adj.) ohne Beispiel, noch nie da ge- 


wesen, unerhört e ein er Erfolg 
eilspiellsatz (m. 1u) Satz als Beispiel, beispiel- 
gebender Satz; OV Beispielssatz 


D 


Beilspielsisatz (m. 1u) = Beispielsatz 
beilspielsjweilse (Adv.) zum Beispiel 
beilsprinigen (V. i. 248; ist) jmdm. ~ jmdm. zu 


Hilfe kommen 


B 
b 


b 


b 


in der Not beigestanden; einer Frau in ihrer 
schweren Stunde ~ bei der Entbindung helfen; 
jmdm. mit Rat und Tat ~ 

eilsteuler (f. 21; unz.) das, was beigesteuert wird, 
Beitrag, (bes.) Geldhilfe 

eilsteulern (V. t.; hat) etwas ~ (zu) 1 dazugeben, 
seinen Beitrag geben zu 2 (fig.) zum Gelingen 
beitragen, mithelfen e seinen Anteil ~; sein 
Scherflein ~; etwas zum Programm ~ 
eilstimimen (V. i.; hat) = zustimmen e ich stim- 
me Ihnen bei; einer Meinung ~ 

eilstrich (m. 1; veraltet) = Komma (1) 

eiltel (m. 5) Stechwerkzeug für Holzbearbeitung 
[> Beute] 

eiltrag (m. 1u) 1 einzelne Gabe für etwas Umfas- 
sendes, Anteil zum Ganzen 2 Zahlung (als Mit- 
glied; Jahres-, Monats-, Mitglieds-) 3 Arti- 
kel, Aufsatz 4 eigenständiger Teil einer Sendung 
in Rundfunk od. Fernsehen e einer Zeitung Bei- 
träge einschicken, liefern; Beiträge kassieren, 
eintreiben; seinen - leisten (zu) einen Anteil 
geben (zu); (fig.) zum Gelingen beitragen; einen 
~ (für eine Zeitschrift, ein Werk) schreiben 

e belehrender, literarischer, musikalischer 

~; den vollen, einen ermäßigten ~ bezahlen 

e wie in dem gerade gesendeten ~ gesagt wur- 
de, ...; Beiträge zu ... (als Titel eines wissen- 
schaftl. Werkes) gesammelte Aufsätze, Abhand- 
lungen zu ...; ~ zu einem Programm, einer 
Sammlung, einem Thema, einer Zeitschrift, ei- 
ner Festschrift 

eiltralgen (V. t. u. V. i. 260; hat) 1 seinen Anteil 
geben 2 (fig.) mitwirken, mithelfen e etwas 
zum Gelingen des feierlichen Abends ~; (mit) 
zur Unterhaltung ~ 

eilträlger (m. 3) jmd., der Beiträge leistet, 


schreibt, Mitarbeiter (einer Zeitschrift) 


eiltragslerlhölhung (f. 20) Erhöhung eines (ge- 


Beilschlaf (m.; -(e)s; unz.) = Koiżtus e den ~ aus- beilßen (V. t. u. V. i. 105; hat) 1 die Zähne aufein- setzlich festgelegten) Beitrages e ~ der Renten- 
üben anderpressen 2 die Zähne in etwas hineindrü- versicherung 
Beilschlälfer (m. 3; selten) Mann, der den Bei- cken, -schlagen, mit den Zähnen packen 3 essen, beiltragsifrei (Adj.) keine Beiträge entrichtend 


to 


chlaf ausführt 


Beilschlag (m. 1u) 1 (bes. an Renaissance- u. Ba- 


rockhäusern) Zerrassenartiger, eingefasster Vor- 
bau vor der Haupttür mit Treppe zur Straße 
(Met.) = Zuschlag 


N 


beilschlielßen (V. t. 220; hat) einem Schreiben 


beifügen u. dieses dann verschließen 


Beilschluss (m. 1u) das Beigeschlossene, Anlage 


è unter ~ von 


beilschreilben (V.t. 226; hat) darunterschreiben, 


nachtragen 


Beilschrift (f. 20) Nachschrift, Nachtrag 
Beilselgel (n. 13, Mar.) zusätzl. leichtes Segel für 


schwachen Wind 


Beilsein (n.; -s; unz.) Dabeisein, Anwesenheit 


b 


eim-von 


eilseilte (Adv.) seitwärts, nach der Seite, fort, 


kauen, mit den Zähnen zerkleinern 4 stechen 
(Insekten) 5 brennen, ätzen (Geruch, (fig.) 
Spott) 6 scharf sein (Säure, Speisen) e er kann 
das harte Brot nicht mehr ~; die Farben ~ sich 
(fig.) passen nicht zueinander; die Flöhe, Läuse 
~ (ihn); die Hunde haben sich/einander ge- 
bissen; ein toter Hund beißt nicht mehr (fig.) 
ein Toter kann sich nicht mehr wehren e auf ei- 
nen Kirschkern ~; Pfeffer beißt auf der Zunge; 
sich auf die Zunge, auf die Lippen ~ (um das 
Lachen od. ein Wort zurückzuhalten); der 
Rauch beißt in den Augen; ins Brot ~; der 
scharfe Wind beißt einem ins Gesicht; ins Gras 
~ (fig.) sterben; jmdn. in die Hand ~; der 
Hund biss nach ihm suchte ihn mit den Zähnen 
zu fassen; der gefangene Hund biss um sich 
suchte wahllos jmdn. mit den Zähnen zu fassen; 


e ~e Sozialversicherung 


beiltragslpflichitig (Adj.) zur Zahlung eines Bei- 


trages verpflichtet od. verpflichtend e ein ~es 
Mitglied; die Mitgliedschaft in diesem Verein 
ist ~ 


Beiltragsisatz (m. 1u) zu entrichtender Beitrag in 


Bezug auf seine Höhe, die durch Bestimmungen, 
Vereinbarungen od. gesetzlich festgelegt ist 


Beiltragsizahllung (f. 20) Zahlung eines Beitrages 
beiltreilben (V. t. 262; hat) einfordern, herbei- 


schaffen, einziehen (Geld, Schulden, Steuern) 


beiltreiten (V. i. 263; ist) mitmachen (bei), sich 


beteiligen, sich anschließen (an) e einer Partei, 
einem Verein ~ Mitglied werden; einer Mei- 
nung, einem Plan, einem Vorschlag ~ 


Beitritt (m. 1) das Beitreten, Anschluss, Erwerb 


der Mitgliedschaft 
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Beitrittsgebiet 


Beiltrittsigelbiet (n. 11; nach der dt. Wiederver- 
einigung) die ehem. DDR; Sy Anschlussgebiet 
Beiltrittsiverlhandllung (f. 20) Verhandlung, um 
einer Organisation (z. B. der Europäischen Uni- 
on) beizutreten 

beiltrittsjwilllig (Adj.) bereit u. willig, einem Bei- 
tritt zuzustimmen 

Beilwacht (f. 20) = Biwak 

Beilwalgen (m. 4) 1 Seitenwagen am Motorrad 

2 Anhänger der Straßenbahn 

Beilwerk (n. 11; unz.) 1 (unnötige) Ausschmü- 

ckung, Aufwand 2 Zutat, Zubehör 3 Unwich- 

tiges, Nebensächliches 

Beilwert (m. 1) Zahlenwert ohne Maßangabe, der 

das Verhältnis zweier Zahlen gleicher Maßanga- 

be darstellt; Sy Koeffizient (2) 

beilwohlnen (V. i.; hat) (bei einem Ereignis) zu- 

gegen sein, Zeuge sein e einer Feier, einer Ge- 

richtsverhandlung ~; einer Theateraufführung 
als Zuschauer ~ 

Beilwohlnung (f. 20; selten) Zugegensein 

Beilwort (n. 12u; Gramm.) = Adjektiv 

Beiz (f. 20; schweiz.) = Kneipe (2) [<jidd. <hebr. 

bajis „Haus“] 

Beilze (f. 19) 1 Mittel zur Oberflächenbehandlung 
von Hölzern, Metallen 2 Färbemittel für Fasern 
3 Mittel zum Einpökeln von Fisch u. Fleisch 
4 Mittel zum Gerben 5 (Kochk.) = Marinade (1) 
6 konzentr. Kochsalzlösung (zum Salzen von 
Käse) 7 Mittel zur Saatgutdesinfektion 8 Jagd 
mit abgerichteten Raubvögeln, bes. Falken (Fal- 
ken-); Sy Beizjagd [> beizen] 

beilzeilten (Adv.) frühzeitig, rechtzeitig, bevor es 
zu spät ist e ich möchte ~ da sein 

beilzen (V. t.; hat) 1 mit Beize behandeln 2 aus- 
brennen (Wunden) [<ahd. beizzen „beißend 
machen“, dann „mürbe machen“; zu ahd. biz- 
zan „beißen“, engl. bait; > beißen] 

beilzielhen (V. t. 287; hat) jmdn. ~ jmds. Rat, 
Hilfe, Mitwirkung erbitten, jmdn. als Ratgeber, 
Hilfe zuziehen e einen Arzt ~ 

Beizjjagd (f. 20) = Beize (8) 

Beizjmititel (n. 13) Mittel zum Beizen 

Beiz|volgel (m. 5u) zur Beize abgerichteter Raub- 
vogel 

bejalhen (V. t.; hat) Ggs verneinen 1 Ja sagen zu, 
sich zustimmend äußern zu, billigen 2 (fig.) po- 
sitiv eingestellt sein zu è eine Frage ~; jmds. 
Handeln ~; das Leben ~; etwas lebhaft, zö- 
gernd ~; ~de Antwort [> ja] 

bejjalhenldenifalls (Adv.; Amtsdt.) im Falle der 

Zustimmung od. Billigung, im Falle einer beja- 

henden Antwort 

bejjahrt (Adj.) alt, in die höheren Jahre gekom- 
men 

Bejjalhung (f. 20) 1 das Bejahen 2 Zustimmung, 

Billigung 

Bejjalhungsifall (m. 1u; Amtsdt.) im ~ im Falle 

einer Zustimmung od. Billigung 

beljjamimern (V. t.; hat) außerordentlich beklagen, 

sehr bedauern 

bejjammernsiwert (Adj.) 1 so beschaffen, dass 

man es, sie, ihn bejammern muss 2 beklagens- 

wert, zu bedauern e sein Los ist ~; er fand sie 
in einem ~en Zustand vor 

bejjulbeln (V. t.; hat) eine Sache od. jmdn. ~ ei- 

ner Sache od. jmdm. zujubeln, laut seine Begeis- 

terung über jmdn. od. etwas kundtun è das Er- 
eignis, der Sieger wurde (laut) bejubelt 
beikalkeln (V. t.; hat; norddt.) besprechen e sie 
haben ihre Reisepläne bekakelt 

belkämplifen (V. t.; hat) kämpfen gegen, angrei- 

fen, zu besiegen versuchen è einander (bis aufs 
Blut) ~; einen politischen Gegner ~; eine 
schwere Krankheit mit einer Therapie ~; eine 
falsche Meinung mit Argumenten +; Schädlin- 
ge, Ungeziefer ~ 

Belkämplfung (f. 20; unz.) das Bekämpfen 

belkannt (Adj.; -er, am -esiten) 1 von vielen ge- 
wusst, nicht neu 2 von vielen gekannt, nicht 
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fremd è eine ~e Tatsache è ~ geben = be- 
kanntgeben; ~ machen = bekanntmachen; sein: 
das ist mir ~ das weiß ich; ~ werden = bekannt- 
werden e es ist allgemein ~, dass ...; wir sind 
gut - (miteinander) wir kennen uns gut e ich 
darf wohl als ~ voraussetzen, dass ...; er ist für 
seine Gewissenhaftigkeit ~; ich bin in Mün- 
chen - man kennt mich in M.; ich kenne mich in 
M. aus, bin mit der Stadt vertraut [> kennen] 
Belkannite (Pl.) Leute, die man kennt è sie be- 
grüßten sich wie alte ~ 
Belkannite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., den man kennt 
e der ~ meiner Schwester (umg.) der Freund 
meiner S.; ich habe eine(n) -(n) getroffen; ein 
flüchtiger, guter ~r; ein ~r von mir 
Belkannitenikreis (m. 1) Gesamtheit der Personen, 
die man näher kennt è im ~ 
belkanniterimalßen (Adv.) bekanntlich 
belkanniterjweilse (Adv.) bekanntlich 
Belkanntigalbe (f. 19; unz.) das Bekanntgeben 
beikanntlgelben auch: bekannt gelben (V. t. 143; 
hat) etwas ~ öffentlich mitteilen, wissen lassen 
e das Ergebnis der Prüfung ~ 
Beikanntlheit (f. 20) bekannte Persönlichkeit 
Beikanntlheitsigrad (m. 1) Grad der Bekanntheit 
einer Person od. Sache in der Öffentlichkeit 
belkanntllich (Adv.) wie bekannt, wie jedermann 
weiß 
belkanntlmalchen auch: beikannt machen (V. t.; 
hat) 1jmdn. mit jmdm. bekanntmachen / be- 
kannt machen jmdm. jmdn. vorstellen 2 etwas 
bekanntmachen / bekannt machen veröffent- 
lichen 3 jmdn. od. sich mit etwas bekannt- 
machen / bekannt machen mit etwas Neuem 
vertraut machen, damit beschäftigen e darfich 
bekanntmachen / bekannt machen: Herr X, 
Frau Y; eine Entscheidung bekanntmachen / 
bekannt machen öffent]. wissen lassen, behördl. 
mitteilen 
Belkanntlmalchung (f. 20) 1 amti. öffentl. Mittei- 
lung, Veröffentlichung 2 Zettel, Plakat, auf dem 
etwas bekanntgemacht wird, Anzeige, Anschlag 
Belkanntischaft (f. 20) I (unz.) das Bekanntsein, 
Vertrautsein (mit) e unsere ~ besteht schon 
seit Jahren; jmds. ~ machen jmdn. kennenler- 
nen; ich freue mich, Ihre ~ zu machen; ~ 
schließen mit; meine ~ mit ihm ist schon alt; 
meine ~ mit der englischen Literatur währt 
noch nicht lange I1 (zählb.) 1 Bekanntenkreis, 
Freundeskreis 2 Person, die man kennt è eine 
nette kleine ~ (umg.) eine (kleine) Freundin; er 
hatte immer zahlreiche ~en; in meiner ~ ist 
neulich Folgendes passiert 
belkanntlwerlden auch: beikannt weriden (V. i. 
280; ist) 1 mitjmdm. ~ jmdn. kennenlernen 
2 an die Öffentlichkeit gelangen 3 von der Öf- 
fentlichkeit wahrgenommen werden eè ich 
möchte mit ihm bekanntwerden / bekannt 
werden ich möchte ihn kennenlernen; das darf 
nicht bekanntwerden / bekannt werden das 
muss unter uns bleiben; er ist durch seinen Ro- 
man bekanntgeworden / bekannt geworden 
belkaniten (V. t.; hat) mit Kanten versehen 
Belkaslsilne (f. 19; Zool.) Schnepfenvogel der 
nördl. Halbkugel mit langem Schnabel: Gallina- 
go; Sy Himmelsziege (1), Sumpfschnepfe [<frz. 
bécassine „Bekassine, Sumpfschnepfe“; zu bec 
„Schnabel“] 
belkehribar (Adj.) so geartet, dass er, sie bekehrt 
werden kann 
belkehlren (V. t.; hat) jmdn. od. sich zu etwas ~ 
von etwas überzeugen, dazu bringen, etwas zu 
glauben od. zu tun; sich zu einer Ansicht, ei- 
nem Glauben, einer Weltanschauung ~; jmdn. 
od. sich zum Christentum ~; du kannst mich 
nicht (dazu) ~! [> kehren] 
Beikehlrer (m. 3) jmd., der andere bekehrt, Missio- 
nar (Heiden-) 
Belkehlrung (f. 20) das Bekehren, das Bekehrtwer- 
den e nach, seit seiner - zum Christentum 


belkeninen (V. t. 166; hat) 1 gestehen, zugeben 
(Fehler, Schuld) 2 seine wahre Meinung offen- 
baren über e ich bekenne, dass ich es getan ha- 
be; die Wahrheit ~; etwas öffentlich ~; sich 
schuldig ~; sich zu jmdm. ~ öffentlich sagen, 
dass man jmds. Meinung teilt, jmds. Hand- 
lungsweise gutheißt; sich zu einer Auffassung, 
einem Glauben, einer Lehre ~; sich zum Chris- 
tentum ~; Bekennende Kirche Widerstands- 
bewegung der evangelischen Kirche gegen den 
Nationalsozialismus; Sy Bekenntniskirche 
Beiken|ner (m. 3) jmd., der sich zu etwas, bes. zu 
einer Religion, bekennt 
Belkeninerischreilben (n. 14) Brief od. Schreiben, 
meist an die Polizei od. eine Behörde gerichtet, 
in dem eine Organisation die Verantwortung 
für etwas (z. B. ein Attentat) übernimmt 
Belkenntlnis (n. 11) 1 Geständnis, Eingeständnis, 
Beichte (Sünden-) 2 öffentliche Bezeugung, 
Erklärung 3 das Eintreten für etwas od. jman. 
4 Glaubenssätze einer Religionsgemeinschaft 
(Glaubens-) 5 Zugehörigkeit zu einer Religi- 
onsgemeinschaft 6 die Religionsgemeinschaft 
selbst e ~ einer Auffassung, des Glaubens; ein 
~ ablegen; evangelisches, katholisches, reli- 
giöses ~; ~ zur Demokratie 
Belkenntlnisfreilheit (f. 20; unz.) = Religionsfrei- 
heit 
Belkenntlniskiriche (f. 19; unz.) = Bekennende 
Kirche 
Belkenntlnisischrift (f. 20) öffentlich anerkannte 
Schrift mit den Glaubenssätzen einer kirchlichen 
Lehre 
Beikenntlnisischulle (f. 19) Schule für Schüler u. 
Lehrer nur des gleichen Bekenntnisses; Sy Kon- 
fessionsschule; Ggs Simultanschule 
belkielken (V. t.; hat; norddt.) betrachten, an- 
schauen ® lass dich mal ~! [> kieken] 
bekkififen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich durch 
Haschischrauchen in einen Rauschzustand ver- 
setzen e sie waren alle bekifft 
belklalgen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ über etwas 
klagen, etwas bedauern 2 jmdn. ~ bemitleiden 
e jmds. Tod ~; einen Verlust ~; Menschenle- 
ben sind bei dem Unfall nicht zu ~ es gab keine 
Toten II (V. refl.) sich ~ (über) sich beschweren, 
Klage führen e Sie können sich nicht ~ 
beiklalgensiwert (Adj.) so beschaffen, dass man es, 
sie, ihn beklagen muss e ein ~es Geschehnis; ein 
~er Verlust; sein Zustand ist ~ 
beiklalgensiwürldig (Adj.) = beklagenswert 
Belklagite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., gegen den 
eine zivilrechtliche Klage erhoben worden ist; 
Ggs Kläger 
beiklatischen (V.t.; hat) eine Sache od. jmdn. ~ 
1 einer Sache od. jmdm. durch Händeklatschen 
Beifall spenden 2 (umg.) übel nachreden, darü- 
ber, über ihn klatschen, tratschen e ein Ereignis 
~; das Lied, der Vortrag, die Aufführung, der 
Sänger wurde eifrig, lebhaft, begeistert be- 
klatscht 
belklaulen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdm. et- 
was stehlen è sie ~ einander 
belklejben (V. t.; hat) etwas (mit etwas) ~ etwas 
an etwas kleben, vollkleben; einen Gegenstand 
mit Papier, mit Folie ~; eine Mauer, Plakatsäu- 
le mit Zetteln ~; das Bekleben der Wand ist 
streng verboten 
beļkleļckern (V. t.; hat; umg.; nord- u. mitteldt.) 
beklecksen, beschmutzen e er hat sich nicht mit 
Ruhm bekleckert (umg.) er hat sich nicht rühm- 
lich verhalten, hat sich dumm, ungeschickt ange- 
stellt 
belklecklsen (V. t.; hat) mit Klecksen bedecken od. 
beschmutzen, Flecke machen auf e das Tischtuch 
~; ein Heft, das Kleid mit Tinte ~ 
beikleilden (V. t.; hat) 1 mit Kleidern versehen, 
ankleiden, anziehen 2 beziehen, überziehen 
3 (geh.) innehaben (Amt) 4 (Bgb.) abstützen 
e sich ~; er war nur leicht bekleidet; ein öffent- 


liches Amt ~ (geh.); jmdn. mit einem Amt ~ 
(veraltet) jmdm. ein Amt geben; er war nur mit 
Hemd und Hose bekleidet; eine Wand mit Pa- 
pier, Stoff, Tapete ~ 

Belkleildung (f. 20) 1 das Bekleiden 2 Gesamtheit 
der Kleidung 3 Papier, Stoff, Tapete usw., wo- 
mit etwas bekleidet ist (Wand-) 

Beikleildungsigelgenistand (m. 1u; meist Pl.) Ge- 
genstand, der zur Kleidung gehört 

beiklemjmen (V. t.; hat) 1 bedrücken, ängstigen 
2 den Atem nehmen, ersticken e Angst, Sorge 
beklemmt mich, (poet.) mein Herz; der Kra- 
gen beklemmt mich; ein ~des Angstgefühl; 
eine ~de Stille trat ein 

Belklemimung (f. 20) 1 beklemmendes Gefühl 

(Atem~) 2 Angst, Sorge, Bangnis è wenn ich in 

einem engen Raum bin, bekomme ich ~en 

belklomijmen (Adj.) bedrückt, ängstlich e sie stieg 

~en Herzens die Treppe hinauf; sie schwieg +; 

mir war ~ zumute; sie wartete mit ~em Herzen 

[> Klamm] 

Belklomjmenlheit (f. 20; unz.) das Beklommen- 

sein, Angst, Ängstlichkeit, Bangnis 

beiklopifen (V. t.; hat) 1 etwas ~ wiederholt klop- 

fend berühren 2 (Med.) jmdn. ~ = abklopfen 

belkloppt (Adj.; umg.) begriffsstutzig, blöd, 

dumm [berlin. Nebenform zu beklopfen] 

belknackt (Adj.; umg.) blöd (Person od. Sache), 

unangenehm (Sache) è ein ~er Lehrer 

beikneilpen (V. refl.; hat; veraltet) sich ~ sich ei- 

nen Schwips, einen Rausch antrinken 

beiknien (V. t.; hat) jmdn. ~ inständig u. wieder- 

holt bitten, bedrängen 

beiknififen (Adj.; umg.) verlegen, betroffen e sie 

waren alle ~ 

belkolchen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. ver- 

köstigen, für jmds. Essen sorgen 

belkomjmen (V. 170) I (V. t.; hat) 1 erlangen, er- 
reichen, erhalten 2 sich zuziehen (Schnupfen) 
e Angst ~; (keine) Antwort ~; einen Bauch ~ 
dick werden; Besuch ~; einen Brief ~; die Er- 
laubnis ~ (etwas zu tun); ich bekomme noch 
drei Euro; Farbe ~ allmählich gesünder, frischer 
aussehen; Gehalt, Geld ~; graue Haare ~; 
Herzklopfen ~; Hunger ~ hungrig werden; wir 
~ Kälte es wird kälter werden; sie bekommt 
ein Kind sie erwartet ein K., ist schwanger; sie 
hat ein Kind ~ sie hat ein K. geboren, zur Welt 
gebracht; eine Krankheit ~ erkranken (an); 
Lust ~, etwas zu tun; die Masern ~ an M. er- 
kranken; die Mitteilung ~, dass ...; eine Nach- 
richt ~; die Mauer bekommt Risse; Schläge ~; 
einen Schrecken +; er hat seinen Teil ~; 
Übung (im Autofahren o.Ä.) ~; vier Wochen 
Urlaub ~; (telefon.) Verbindung ~; wir ~ an- 
deres Wetter das Wetter wird sich ändern; ei- 
nen Wutanfall ~; Zähne ~ è was kann ich zu 
essen —?; du wirst es noch zu hören ~; dort be- 
kommt man alles zu kaufen; etwas geschenkt 
~; ich habe nichts davon zu sehen ~ ich habe 
nichts davon sehen können, man hat mir nichts 
gezeigt; kann ich etwas anderes zu tun ~? eine 
andere Arbeit; wir ~ es zugeschickt es wird uns 
zugeschickt @ etwas od. jmdn. in seine Gewalt 
~ sich einer Sache od. einer Person bemächtigen; 
ich bekomme es allmählich mit der Angst 
(umg.) ich bekomme allmählich Angst, werde 
ängstlich; ~ Sie schon? (Frage der Verkäuferin) 
werden Sie schon bedient?; danke, ich bekomme 
schon! ich werde schon bedient; es sind keine 
Eintrittskarten mehr zu ~ e was ~ Sie? was ha- 
be ich zu zahlen?, was bin ich Ihnen schuldig?; 
was ~ Sie bitte? (Frage der Verkäuferin) was 
wünschen Sie?, was möchten Sie kaufen? 1 (V. i.; 
ist) bekömmlich sein, guttun e es bekommt mir 
ich vertrage es e das Essen ist mir nicht ~ è es 
bekommt mir gut, schlecht ich vertrage es gut, 
schlecht; ist Ihnen der gestrige Abend gut -?; 
der Klimawechsel ist mir schlecht ~; wohl be- 
komm's (Wunsch beim Essen od. Trinken) 


beikömmllich (Adj.) gesund, zuträglich e eine ~e 


Mahlzeit; fette Speisen sind schwer ~ 


belkösltilgen (V. t.; hat) (regelmäßig) mit Essen 


versorgen, zu essen geben; Sy verköstigen 


Belkösitilgung (f. 20; unz.) Sy Verköstigung 1 das 


Beköstigen 2 Essen, Kost 


beikräfitilgen (V. t.; hat) nachdrücklich bestätigen, 


unterstützen, Geltung verschaffen e die Mei- 
nung eines anderen ~; einen Vorschlag ~; sei- 
ne Worte mit einem Eid, einem Versprechen ~ 


Belkräfltilgung (f. 20) das Bekräftigen e zur ~ sei- 


ner Aussage 


beikränizen (V. t.; hat) mit einem Kranz, mit 


Kränzen versehen, mit Girlanden schmücken 
e den Sieger mit Lorbeer ~ ihm einen Lorbeer- 
kranz aufsetzen 


Belkränizung (f. 20; unz.) das Bekränzen 
beikreulzen (V. t.; hat) 1 mit einem Kreuz ver- 


sehen 2 mit dem Kreuzzeichen segnen 


beikreulzilgen (V. refl.; hat) sich ~ das Kreuz- 


zeichen (vor sich selbst) machen 


beikrielgen (V. t.; hat) jmdn. ~ gegen jmdn. Krieg 


führen, jmdn. bekämpfen 


bekkrititeln (V. t.; hat) kleinlich kritisieren, nör- 


geln an [> kritteln] 


beikrölnen (V. t.; hat) 1 mit etwas krönen 


2 (Arch.) mit einer Bekrönung versehen 


Belkrölnung (f. 20; Arch.) schmückender oberer 


Abschluss e ~ eines Bauwerkes 


belkümjmern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdm. 


Kummer, Sorge bereiten, jmdn. betrüben e das 
bekümmert ihn gar nicht; dein Leichtsinn be- 
kümmert mich; das braucht dich nicht zu +; 
was bekümmert Sie das? was geht Sie das an? 

II (V. refl.; veraltet) sich um etwas od. jmdn. ~ 
1 sich um etwas od. jmdn. kümmern, sich bemü- 
hen 2 sich um etwas od. jmdn. sorgen e ich wer- 
de mich um die Angelegenheit ~; bitte beküm- 
mere dich ein wenig um die Kinder! 


Belkümlmerlnis (f. 9) Kummer, Sorge 
belkümjmert (Adj.) betrübt, besorgt, bedrückt 


e ein ~es Gesicht machen; beide schwiegen ~; 
>a. bekümmern 


beikunlden (V. t.; hat) 1 kundtun, öffentl. ausspre- 


chen 2 bezeigen, zeigen è er bekundete keinerlei 
Absicht, Neigung, zu ...; sein Beileid, Mitge- 
fühl ~; seine Reue, Unwissenheit ~; etwas vor 
Gericht ~ [> kund] 


Bel (n.; - od. -s, -; Zeichen: B) auf dem deka- 


dischen Logarithmus beruhendes Maß für die 
Dämpfung von Schwingungen (keine Maßein- 
heit, sondern nur ein Hinweiswort für die 
Verwendung des dekadischen Logarithmus); 
>a. Neper [nach dem Erfinder des Telefons, 
dem engl.-amerikan. Physiologen A.G. Bell, 
1847-1922] 


bellälcheln (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ über 


jmdn. od. etwas lächeln, es od. ihn nicht ernst 
nehmen 


bellalchen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ über 


jmdn. od. etwas lachen e der Witz wurde herz- 
lich, schallend belacht 


bellalden (V. t. 173; hat) 1 mit einer Last belegen, 


befrachten, belasten 2 (Kernphysik) den Reak- 
torkern ~ mit Kernbrennstoff ausrüsten è ein 
Lasttier ~; er belud sich mit ihrem Gepäck; ei- 
nen Kleintransporter mit Möbeln ~; ein Schiff 
mit Containern ~; der Tisch war mit Büchern 
~; sie war mit Schmuck ~ (abwertend); ich 
möchte dich ungern mit meinen Sorgen ~; 
kommt alle zu mir, die ihr mühselig und - seid 
(Matth. 11,28); ein hoch mit Heu ~er Wagen; 
mit Sorgen, Sünden ~ (sein) (fig.) voller Sor- 
gen, Sünden (sein) 


Bellag (m. ıu) 1 dünne Schicht, dünner Überzug 


2 Deck-, Schutzschicht 3 Aufstrich, Aufschnitt auf 
dem Brot (Brot-) 4 Gesamtheit der Zutaten, 

mit denen ein Pizzateig, ein Tortenboden o. Å. 
belegt ist e ~ auf der Fensterscheibe, auf dem 
Spiegel; einen ~ auf den Mandeln, auf der 


belästigen 


Zunge haben (Med.); ~ aus Brettern, Steinen 
(auf dem Boden) [> Zegen] 

Bellalgelrer (m. 3; Mil.) 1 Mitglied des belagernden 
Heeres 2 der belagernde Feind 

bellalgern (V. t.; hat) 1 (Mil.) mit einem Heer um- 
schlossen halten (Festung, Stadt) 2 (fig.) sich 
drängen um, von allen Seiten bedrängen, bestür- 
men e die Theaterkasse, einen Verkaufsstand, 
ein Schaufenster ~ 

Bellalgelrung (f. 20) das Belagern e die ~ einer 
Stadt aufheben 

Bellalgelrungsizulstand (m. 1u; unz.; Rechtsw.; 
früher) Notlage, in der die bürgerlichen Gesetze 
durch Kriegsgesetze abgelöst werden e den ~ 
(über ein Land, eine Stadt) verhängen 

Bellami (m.; - od. -s, -s) Liebling der Frauen [frz., 
eigtl. „schöner Freund“] 

bellämimern (V. t.; hat; umg.) belästigen e jmdn. 
mit Bitten, Fragen ~; wenn das schiefgeht, 
dann bist du belämmert! übel dran, hereingefal- 
len [nddt.; „hindern, in Verlegenheit bringen‘; 
vermutl. zu Lamm] 

bellämimert (Adj.; umg.) 1 betreten, verwirrt 
2 unangenehm, scheußlich e eine ~e Angelegen- 
heit; ein ~es Gesicht machen; das ist ja (ziem- 
lich) ~; >a. belämmern 

Bellang (m. 1) Wichtigkeit, Interesse e jmds. ~e 
vertreten, wahren; ohne ~ unwichtig; nichts 
von ~! nichts Wichtiges; das ist für mich nicht 
von ~ [> lang] 

bellanlgen (V. t.; hat) 1 (veraltet) betreffen, ange- 
hen 2 jmdn. ~ zur Verantwortung ziehen, ver- 
klagen è jmdn. gerichtlich ~; jmdn. wegen 
Diebstahls ~; was mich belangt, so ist es mir 
gleichgültig [> Zang] 

bellangllos (Adj.; -er, am -eslten) ohne Belang, 

unwichtig 

Bellangllolsiglkeit (f. 20) Unwichtigkeit, Neben- 

sächlichkeit, Nebensache 

bellanglvoll (Adj.; selten) wichtig 

bellasisen (V. t. 174; hat) lassen e die Möbel vor- 

läufig in einem Raum ~; jmdn. in seiner Stel- 

lung (noch) ~; alles, es beim Alten ~; wir wol- 

len es dabei ~ 

bellastibar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 

belasten kann 2 in der Lage, Belastungen (3) 

standzuhalten e die Brücke ist bis 10 Tonnen 

~; sie ist körperlich, seelisch nicht sehr ~ 

Bellastibarikeit (f. 20; unz.) 1 Tragfähigkeit 

2 (fig.) Fähigkeit, Belastung(en) auszuhalten, 

zu ertragen e bis an die Grenze der ~ gehen; 

seine körperliche, seelische ~ ist gering 

bellasiten (V. t.; hat) 1 eine Sache ~ einer Sache 
eine Last auflegen, sie (mit etwas) beladen 
2 jmdn. ~ 2.1 jmdm. Sorgen aufbürden, (körper- 
lich, seelisch) schwer auf jmdm. lasten 2.2 sehr 
stark in Anspruch nehmen 2.3 jmdn. beschuldi- 
gen è eine Brücke, einen Fahrstuhl (zu sehr) ~; 
ein Kummer belastet ihn; sein Unglück belas- 
tet mich sehr e er ist zurzeit beruflich stark be- 
lastet er muss sehr viel arbeiten, ist stark in An- 
spruch genommen eè den Angeklagten durch ei- 
ne Aussage ~; ein Konto mit einem Betrag ~ 
einen Betrag auf der Sollseite eintragen, von ei- 
nem Konto abbuchen; ein Haus mit Hypotheken 
~ Hypotheken auf ein Haus aufnehmen; ich 
kann mich nicht mit Kleinigkeiten ~; wir 
müssen Sie mit den Kosten ~ Sie müssen die 
Kosten tragen; ich will dich nicht mit meinen 
Sorgen ~ e ~de Aussagen machen (Rechtsw.); 
ein -der Umstand; seine Aussagen fallen ~d 
ins Gewicht; er ist (von seines Vaters Seite her) 
erblich belastet hat gewisse Eigenschaften von 
seinem Vater geerbt 

belläsltilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. unange- 
nehm sein, jmdn. stören, sich jmdm. aufdrängen 
e jmdn. auf der Straße ~; jmdn. mit seiner An- 
wesenheit, mit Besuchen, Fragen ~; ich möch- 
te Sie nicht ~, aber darf ich fragen ...; bitte ~ 
Sie mich nicht länger! 
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Belästigung 


Belläsltiigung (f. 20) lästige Störung ə jmds. ~en 
ausgesetzt sein; jmds. -en entgehen wollen; 
jmdn. od. etwas als ungemeine ~ empfinden 

Bellasitung (f. 20) 1 Traglast, Gewicht 2 Schuld, 
Verpflichtung, Eintragung auf der Sollseite 
3 (fig.) Sorge, Bedrückung, seel. Druck è ~ eines 
Hauses mit Hypotheken; - eines Kontos; erb- 
liche ~ ererbte, meist krankhafte Veranlagung; 
finanzielle ~; seelische ~; steuerliche ~ Steu- 
ern; zulässige ~ eines Fahrstuhls, einer Brücke 

Bellasitungsigrenize (f. 19) 1 Grenze der Trag- 
Jähigkeit 2 (fig.) Grenze der seel. Belastbarkeit 

Bellasitungslprolbe (f. 19) 1 Untersuchung, Erpro- 
bung der Tragfähigkeit 2 (fig.) Erprobung der 
Belastbarkeit e eine Sache od. jmdn. einer ~ 
aussetzen; sein Vertrauen wurde durch diese ~ 
nicht erschüttert 

Bellasitungsizeulge (m. 17) Zeuge der Anklage, 
den Angeklagten belastender Zeuge 

bellatischern (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. ~ auf 
jmdn. einreden, jmdn. zu überzeugen suchen 
2 etwas ~ (ausführlich) bereden, beratschlagen 
e wir müssen die Sache noch einmal ~ [Her- 
kunft nicht bekannt] 

bellaulben (V. refl.; hat) sich ~ sich mit Laub be- 

decken, Laub treiben (Bäume, Sträucher) 

Bellaulbung (f. 20; unz.) 1 das Belaubtsein 2 Laub, 

Laubwerk 3 der Vorgang des Sichbelaubens è der 

Baum steht in dichter ~ 

bellaulern (V. t.; hat) heimlich, aus dem Hinter- 

halt beobachten 

bellaulfen (V. 175; hat) I (V. t.) 1 = begehen (1) 

(Bezirk, Gebiet) 2 bespringen (Eber) II (V. refl.) 

sich ~ auf die Summe, Zahl, Höhe erreichen von; 

die Kosten ~ sich auf 300 Euro; die Zahl der 

Teilnehmer beläuft sich auf 200 

bellaulschen (V. t.; hat) 1 Personen ~ eine Unter- 
haltung zw. diesen Personen heimlich mitverfol- 
gen 2 ein Gespräch ~ es heimlich mit anhören 

Bellcanito (m.; - od. -s; unz.) = Belkanto 

Beliche (f. 19) = Blässhuhn [<ahd. belihda <germ. 
*Dala- „weiß“; Name nach dem weißen Stirn- 
fleck] 

bellejben (V.; hat) I (V. t.) 1 zum Wiederatmen 
bringen 2 (fig.) anregen, fördern, in Schwung 
bringen, lebendig(er) gestalten e einen Er- 
schöpften durch stärkende Getränke -; den 
Geschäftsgang ~; die Stimmung ~; ein kahles 
Zimmer durch Bilder, Vorhänge ~; Kaffee hat 
eine ~de Wirkung II (V. refl.) sich ~ (wieder) 
lebhaft, lebendiger werden e sein Gesicht belebt 
sich; die Straße, der Verkehr belebt sich 

bellebt (Adj.; -er, am -esiten) 1 lebendig, mit Le- 

ben gefüllt 2 lebhaft, bewegt, geschäftig 3 ver- 
kehrsreich (Straße) e eine -e Einkaufszone; die 
~e Welt; >a. beleben 

Bellelbung (f. 20; unz.) das Beleben 

Bellelbungsimititel (n. 13) = Analeptikum 

Bellelbungsiverlsuch (m. 1) Versuch, Leben einzu- 

flößen, die Atmung u. Herztätigkeit wieder in 

Gang zu bringen 

belleicken (V. t. u. V. refl.; hat) Zecken an, able- 

cken e der Hund beleckte den Knochen; die 

Katze beleckte sich 

Belleg (m. 1) 1 Nachweis, Zeugnis 2 Beweisstück 
3 Quittung, Originalunterlage für die Buchung 
(Rechnungs) 4 = Belegstelle 5 = Belegexemplar 
e kann ich für die Zahlung einen ~ haben?; für 
diese Form gibt es im Germanischen keinen ~ 

Belleglarzt (m. ıu) Arzt, der in einem Kranken- 
haus Belegbetten hat 

belleglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es belegen 
kann, beweisbar 

Belleglbett (n. 27; meist Pl.) Bett für Patienten, 
die im Krankenhaus von einem Belegarzt be- 
treut werden 

bellelgen (V. t.; hat) 1 (mit einem Belag) bedecken 
2 beweisen, nachweisen 3 besetzen, reservieren 
(Zimmer, Platz) 4 (Jägerspr.) bespringen, be- 
gatten (von Tieren) 5 mit Arbeitern versehen, 
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bemannen 6 (Mil.) beschießen 7 (ostdt.) beläs- 
tigen e Ausgaben (durch Quittungen) ~; ein 
Boot ~ am Lande festmachen; Brote (mit 
Wurst-, Käsescheiben) ~; ein Kolleg ~, einen 
Kursus ~ sich als Hörer, Teilnehmer dafür ein- 
schreiben; eine Pizza ~; einen Platz ~ sich einen 
Platz durch Darauflegen eines Gegenstandes si- 
chern, freihalten; sie belegte den 3. Platz sie hat 
bei einem Wettkampf, Wettbewerb den 3. Platz 
errungen è eine Stadt mit Abgaben ~ ihr A. 
auferlegen; eine Behauptung mit Beweisen ~; 
eine Stadt mit Bomben ~ bombardieren; den 
Boden mit Brettern, Dielen, Fliesen, Matten ~; 
ein Brot mit Käse ~; eine Sache mit einem Na- 
men ~ ihr einen Namen geben; jmdn. mit einer 
Geldstrafe ~ jmdn. bestrafen, ein Haus, eine 
Stadt mit Truppen ~ Truppen darin einquar- 
tieren e seine Stimme klingt belegt gedämpft, 
nicht frei; im Gasthaus sind alle Zimmer belegt 
besetzt; alle Telefonleitungen sind belegt be- 
setzt; seine Zunge ist belegt hat einen Belag; 
dieses Wort ist schon bei Walther von der Vo- 
gelweide belegt kommt schon bei Walther von 
der Vogelweide vor; diese Form ist schon (ist 
nicht) im Germanischen belegt kommt schon 
(nicht) im G. vor; belegte Brötchen Brötchen 
mit Aufschnitt o. A.; >a. Bann, Beschlag 

Belleglexlemjplar auch: Belleglexiempllar (n. 11) 

Exemplar od. Abzug von einem Druckwerk als 

Beleg für dessen Veröffentlichung; Sy Beleg (5), 

Belegstück 

Bellegischaft (f. 20) alle Beschäftigten eines Be- 

triebes, einer Firma 

Bellegischaftslakitie ([-tsja] f. 19) Aktie, die der 

Inhaber eines Betriebes an Belegschaftsmitglieder 

ausgibt, um sie zu Miteigentümern zu machen 

Bellegistellle (f. 19) Szelle in einem schriftlichen 
Dokument (Brief, Buch, Zeitungsartikel usw.), 
an der ein Zitat vorkommt; Sy Beleg (4) e ~n 
für eine Redewendung, einen Ausdruck, eine 
These anführen, suchen 

Bellegistück (n. 11) = Belegexemplar 

Bellelgung (f. 20) das Belegen, das Belegtwerden 

bellehinen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. ein Lehen 

übergeben; Sy beleihen (2) e jmdn. mit einem 

Stück Land - ihm Land als Lehen zur Verfü- 

gung stellen [> leihen, Lehen] 

Bellehinung (f. 20) das Belehnen, das Einsetzen in 

Lehensrechte 

bellehjren (V. t.; hat) aufklären, unterrichten 

e jmdn. eines Besseren ~ jmds. Meinung be- 

richtigen; ich habe mich ~ lassen (müssen); 

jmdn. über etwas ~; er ist nicht zu ~ er nimmt 

keine Belehrung an; ~de Schriften 

Bellehirung (f. 20) 1 das Belehren 2 Lehre, Rat, 

Auskunft e (keine) ~ annehmen sich (nicht) be- 

lehren lassen 

belleibt (Adj.; -er, am -esiten) dick, dickbäuchig, 

korpulent |> Leib] 

Belleibtlheit (f. 20; unz.) das Beleibtsein 
belleildilgen (V. t.; hat) verletzen, kränken e die- 
ser Anblick beleidigt das Auge; solche Klänge 

~ das Ohr; sie ist leicht, schnell beleidigt; sich 
beleidigt fühlen; beleidigt sein; die beleidigte 
Leberwurst spielen (fig.; umg.) lange gekränkt 
sein, schmollen; einen ~den Brief schreiben; 
~de Worte sprechen 
leildilgung (f. 20) 1 das Beleidigen, Kränkung 
2 beleidigende Äußerung e ich höre mir Ihre 
~en nicht länger an; jmdn. wegen ~ verklagen 
belleilhen (V. t. 177; hat) 1jmdn. ~ jmdm. ein 
Darlehen geben 2 = belehnen 3 ein Guthaben, 
Wertpapier ~ zugunsten der Bank als Sicherheit 
für einen Kredit verpfänden 
Belleilhung (f. 20) das Beleihen 
bellemimern (alte Schreibung für) belämmern 
bellemjmert (alte Schreibung für) belämmert 
Bellemjnit (m. 16) Angehöriger einer ausgestorbe- 
nen, nur als Versteinerung erhaltenen Ordnung 
der Kopffüßer: Belemnoiden; Sy Donnerkeil (1), 


e] 


Donnerstein [zu grch. belemnon „Geschoss“; 
nach dem Volksglauben durch Blitzschlag od. 
Donner entstanden, mit unheilabwehrender 
Wirkung] 

bellelsen (Adj.) durch vieles Lesen gut informiert 
u. kenntnisreich 

Bellejsenlheit (f. 20; unz.) 1 das Belesensein 2 gro- 
Bes Wissen durch vieles Lesen 

Bellesiprit auch: Bellespirit ([belespri:] m. 6) 
= Schöngeist [<frz. bel esprit „schöner Geist“] 

Belletalge ([beleta:3(2)] f. 19) erstes Stockwerk 
[<frz. bel étage „schönes Stockwerk“] 

belleuchiten (V. t.; hat) 1 in helles Licht setzen, 
mit Licht bestrahlen 2 (fig.) zeigen, ins rechte 
Licht setzen, (anschaulich) darstellen e einen 
Gegenstand einseitig ~ (a. fig.); einen Saal 
ganz festlich ~ e der Platz, die Straße ist gut, 
schlecht beleuchtet; das müssen wir etwas nä- 
her ~ (a. fig.) e einen Gegenstand von allen 
Seiten ~ (a. fig.) erschöpfend behandeln 

Belleuchiter (m. 3) für Film, Fernsehen, Theater 
od. Veranstaltungsagenturen tätiger Elektro- 
techniker, der die Beleuchtungsanlagen instand 
hält u. bedient 

Belleuchiterlbrülcke (f. 19) Laufsteg über der Büh- 
ne für Beleuchter u. Beleuchtungsanlagen, bes. 
Scheinwerfer 

Belleuchitung (f. 20) 1 das Beleuchten 2 Lichtver- 
teilung, Licht 3 künstl. Erhellung, künstl. Licht 
e die ~ der Landschaft durch die Abendsonne; 
die ~ der Straßen durch Laternen; hier ist die 
~ (zum Fotografieren) nicht günstig; gute, 
schlechte, indirekte ~ 

Belleuchitungslefifekt (m. 1) Effekt durch künstl. 

Beleuchtung 

Belleuchitungslkörlper (m. 3) = Lampe (1) 

Belleuchitungsimesiser (m. 3) Gerät zum Messen 

des auftreffenden Lichtstromes 

Belleuchitungsistärlke (f. 19) fotometrische Größe, 

Verhältnis des auf eine Fläche einfallenden 

Lichtstroms zur Größe dieser Fläche, wird ange- 

geben durch die SI-Einheit Lux 

belleumldet (Adj.) im Ruf stehend; OV beleumun- 

det è gut, schlecht, übel ~ [> Leumund] 

belleulmunldet (Adj.) = beleumdet 

bellfern (V. i.; hat; umg.) keifen, laut, schrill zan- 
ken, schimpfen [vermutl. Vermischung von bel- 
len u. bäffen „mit schwachen, kurzen Tönen 
bellen“; > baffl 

Bellfried (m. 1) = Bergfried 

bellgisch (Adj.) Belgien od. die Belgier betreffend, 
Belgien zugehörend, aus Belgien stammend 

Bellilal (m. 1; unz.) Teufel [<hebr. b’li „nicht“ + 
Ja’al „Nutzen“] 

bellichiten (V. t.; hat) 1(Fot.) dem Licht ausset- 
zen, exponieren 2 mit Licht füllen, anstrahlen, 
beleuchten 3 (fig.) ans Licht bringen, Licht brin- 
gen in e einen Film, eine Platte ~; Kellerräume, 
ein Studio ~; jmds. Vergangenheit ~; kurz, 
lang ~; "/oo Sekunde ~ 

Bellichitung (f. 20; Fot.) 1 das Belichten 2 Licht- 
einwirkung 

Bellichitungsimesiser (m. 3; Fot.) Messgerät zur 
Ermittlung der richtigen Belichtungszeit u. 
Blendenöffnung 

Bellichitungsizeit (f. 20; Fot.) der für eine Belich- 
tung benötigte Zeitraum 

bellielben (V.; hat; geh.) 1 (V. t. u. V. i.; persönl.) 
1 wünschen 2 geneigt sein, sich (gnädig) herbei-, 
herablassen (etwas zu tun) e ~ Herr Graf den 
Wagen?; er beliebt zu scherzen; wann ~ Seine 
Majestät zu speisen?; was beliebt? was wird ge- 
wünscht?; wie Sie ~ I (V. i.; unpersönl.) gefal- 
len eè es beliebt mir nicht, ihn zu sehen; kom- 
men Sie, wann es Ihnen beliebt; wie es Ihnen 
beliebt 

Bellielben (n. 14; unz.) Ermessen, Wunsch, Wille 
e es steht ganz in Ihrem ~; nach ~ wie man 
will 

bellielbig I (Adj.) irgendein e jeder Beliebige ir- 


gendeiner, jeder; du kannst jeden Beliebigen 
fragen; ein ~es Beispiel herausgreifen; ein ~er 
Gegenstand; einen ~en Zuhörer bitten, auf die 
Bühne zu kommen II (Adv.) nach Wunsch, nach 
Wahl, wunschgemäß e du kannst hier ~ spazie- 
ren gehen; ~ lange; ~ oft; ~ viel 

Bellielbiglkeit (f. 20; unz.) das Beliebigsein, das 
Nichtvorhandensein von Regeln od. Auswahl- 
kriterien e mit großer ~ Darsteller auswählen 

belliebt (Adj.; -er, am -esiten) 1 von Wohlwollen 
umgeben, überall gern gesehen (Person) 2 gern 
u. oft gebraucht (Sache) è eine ~e Ausrede; ein 
~er Lehrer, Schauspieler; das ist ein ~er 
Scherz; ein ~er Vorwand e sich ~ machen 

(bei); wenn du dich bei mir ~ machen willst, 

dann hilf mir bitte (scherzh.); sein: er ist bei 

allen Kollegen ~ 

Belliebtlheit (f. 20; unz.) das Beliebtsein, Wert- 

schätzung è sich großer ~ erfreuen 

Belliebtlheitsiskalla (f.; -, -skallen) Rangliste des 

Beliebtseins e ganz oben auf der - stehen; auf 

der ~ an erster Stelle stehen; die ~ anführen 

beliefern (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. eine Ware 
liefern, zusenden e jmdn. mit Getränken ~ 

Belliejfelrung (f. 20; unz.) das Beliefern 

Bellkanito (m.; - od. -s; unz.; Mus.; bes. 17. bis 
19. Jh.) izal. Kunstgesang, bei dem der Haupt- 
wert auf Klangschönheit gelegt wird; OV Bel- 
canto [<ital. bel canto „schöner Gesang“] 

Belllaldon|na (f.; -, -donnen) 1 (Bot.) Tollkirsche, 
Gift- u. Heilpflanze 2 (Pharm.) das aus der Toll- 
kirsche gewonnene Alkaloid Belladonin [<ital. 
bella donna „schöne Frau“ (weil der in die Au- 
gen geträufelte Extrakt die Pupillen weitet u. 
dem Augapfel ein interessantes Aussehen 
gibt)] 

Belle Époque ([bel epək] f.; - -; unz.) Epoche ei- 
nes geistigen u. wirtschaftlichen Aufschwungs in 
Frankreich zu Beginn des 20. Jh. [frz., eigtl. 
„schöne Epoche“] 

belllen (V. i.; hat) 1 Laut geben (von Hund u. 
Fuchs) 2 (fig.) heftig u. hart, trocken husten 
e Hunde, die ~, beißen nicht (Sprichw.) wer 
viel droht, handelt nicht; -der Husten [<ahd. 
bellan, engl. bell „röhren“ <idg. bhel- „lärmen‘“‘; 
verwandt mit poltern] 

Bellleltrist auch: Bellletirist (m. 16) Schriftsteller 
der Belletristik 

Bellleitrisitik auch: Bellletirisitik (f. 20; unz.) 
schöngeistige Literatur, Unterhaltungsliteratur 
[zu frz. belles lettres „schöne Literatur“] 

bellleitrisitisch auch: bellletirisitisch (Adj.) in der 
Art der Belletristik, zu ihr gehörig 

Bellejvue ([belvy:] n.; - od. -s, -s) Aussichtspunkt 
(auch als Name von Schlössern) [<frz. belle vue 
„schöner Blick, schöne Aussicht“] 

Belllilzisimus (m.; -; unz.) Befürwortung des Krie- 
ges; Ggs Pazifismus 

belllilzisitisch (Adj.) kriegstreiberisch, den Krieg 
befürwortend [<lat. bellicus „kriegerisch“] 

bellolben (V. t.; hat) = belobigen 

bellolbilgen (V. t.; hat) loben, lobend erwähnen; 
oV beloben 

Bellolbilgung (f. 20) Lob, Erteilung eines Lobes 

bellohlnen (V. t.; hat) 1jmdn. (für etwas) ~ 
jmdm. einen Lohn, eine Belohnung (für etwas) 
geben 2 etwas ~ etwas mit einer Belohnung ver- 
gelten e jmdn. reichlich ~; jmdn. für seine Hil- 
fe, seine Mühe ~; eine solche Leistung muss 
belohnt werden; jmdn. mit Undank ~ 

Bellohlnung (f. 20) 1 das Belohnen 2 Gabe, Ge- 
schenk als Dank è eine hohe ~ auf od. für etwas 
aussetzen; als od. zur ~ für ...; das verlorene 
Armband ist gegen ~ abzugeben bei ... 

Bellojrusise (m. 17) = Weißrusse [zu russ. bjelyj 
„weiß“; verwandt mit Belche; > Beluga] 

bellolrusisisch (Adj.) = weißrussisch 

Bellpalelse auch: Bel Palejse® (m.; (-) -; unz.) ein 
ital. Weichkäse [ital.; <bello „schön“ + paese 
„Land, Dorf“] 


bellüfiten (V. t.; hat) regelmäßig mit frischer Luft 
versorgen è gut, schlecht, unzureichend belüf- 
tete Räume 

Bellüfitung (f. 20; unz.) das Belüften 

Bellulga (m. 6; Zool.) 1 = Hausen 2 bis 5m langer 
Gründel(zahn)wal an den Nordküsten der 
nördlichen Halbkugel: Delphinapterus leucas; 

Sy Weißwal [zu russ. bjelyj „weiß“; > Belorusse; 
verwandt mit Belche] 

beilülgen (V. t. 180; hat) jmdn. ~ jmdm. Unwah- 

res sagen 

bellusitilgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdn. er- 

heitern, jmdm. Spaß vormachen 1 (V. refl.; 

geh.) sich über etwas od. jmdn. ~ sich über et- 
was od. jmdn. lustig machen 

Bellusitiigung (f. 20) Erheiterung, spaßhafter 

Zeitvertreib, Vergnügen 

Bellutsch (m. 1) handgeknüpfter Orientteppich 

(Gebetsteppich) mit geometrischer Musterung 

[nach dem Volk der Belutschen] 

Bellultsche auch: Bellutische (m. 17) Angehöriger 

eines iran. Volkes im westl. Pakistan 

Bellultschi auch: Bellutischi (n.; - od. -s; unz.) zu 
den iran. Sprachen gehörende Sprache der Belut- 
schen 

Bellveldelre ([-ve-] n. 15) Aussichtspunkt (auch als 
Name von Schlössern) [<ital. bel vedere „schöne 
Aussicht“] 

Belzinilckel (m. 3; westmdt.) Nikolaus [<west- 
mdt. beizen, pelzen „verprügeln“ + Nickel; 
Kurzform von Nikolaus] 

beimalchen (V.; hat) I (V. t.) jmdn., sich od. et- 
was ~ beschmutzen (bes. mit Ausscheidungen) 

II (V. refl.; umg.) sich ~ sich übertrieben auf- 
regen è er bemacht sich wegen jeder unerheb- 
lichen Kleinigkeit (umg.) 

beimächltilgen (V. refl.; hat; m. Gen.; geh.) 1sich 
einer Sache ~ sie gewaltsam nehmen, sich aneig- 
nen 2 sich jmds. ~ jmdn. in seine Gewalt be- 
kommen eè Furcht bemächtigte sich meiner 
(poet.) Furcht überkam, überfiel mich; sich des 
Kindes ~ (um es zu entführen o. Ä.); sich einer 
Stadt ~ 

bejmälkeln (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ überkri- 

tisch begutachten u. bemängeln 

beimallen (V. t.; hat) I etwas ~ mit Farbe anstrei- 

chen, anmalen, buntmachen 11 (V. refl.; umg.; 

scherzh.) sich ~ sich schminken 

Belmallung (f. 20) 1 Farbanstrich 2 Geschminkt- 

sein, z. B. bei traditionellen Völkern (Kriegs-, 

Tanz) 

belmänigeln (V. t.; hat) etwas ~ etwas kritisieren, 

etwas beanstanden, es jmdm. als Fehler vorhal- 

ten è jmds. Verhalten ~; ich muss ~, dass ...; 
an allem etwas zu - haben 

Belmänigellung (f. 20; unz.) das Bemängeln 

belmaninen (V. t.; hat) mit einer Mannschaft ver- 

sehen è ein mit acht Ruderern bemanntes Boot; 
bemanntes Raumfahrzeug 

Belmanlnung (f. 20) Mannschaft eines Bootes 

bejmäniteln (V.t.; hat) verbergen, verhüllen, be- 

schönigen e einen Fehler, einen Fehltritt ~ 
belmasiten (V. t.; hat; Mar.) mit Mast(en) ver- 
sehen 

Belmasitung (f. 20; unz.; Mar.) Ausrüstung mit 

Mast(en) 

Bemibel (m. 5; hess.) Steinkrug für Apfelwein 

[> baumeln, bammeln] 

beimehllen (V. t.; hat) mit Mehl bestäuben 

beimeisitern (V.; hat; geh.) I (V. t.) etwas ~ über 
etwas Meister werden, etwas besiegen, beherr- 
schen è seinen Zorn ~ II (V. refl.; veraltet) sich 
~ sich beherrschen, Gefühlsaufwallungen unter- 
drücken 

beimerklbar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
merken kann e sich ~ machen seine Anwesen- 
heit (durch Geräusche, Bewegungen) deutlich 
machen, sich zu erkennen geben 

beimerlken (V.t.; hat) 1 wahrnehmen, sehen, hö- 
ren, entdecken 2 Notiz nehmen von 3 äußern, sa- 


benachrichtigen 


gen ® „...“, bemerkte er; ich bemerkte ein leises 
Geräusch, eine Bewegung im Gebüsch; einen 
Schaden rechtzeitig, zu spät ~; jmdn. nicht ~ 
jmdn. nicht sehen, nicht sehen wollen, übersehen; 
ich möchte dazu ~, dass ...; haben Sie noch et- 
was dazu zu -?; nebenbei bemerkt, ich habe 
ihn gar nicht gesehen; er tat den Einwand mit 
dem Bemerken ab, er sei unwichtig mit der Be- 
merkung, Äußerung 

beimerlkensjwert (Adj.; -er, am -esiten) so be- 
schaffen, dass man es bemerken muss, beachtlich, 
Aufmerksamkeit verdienend e ein ~er junger 
Mann; ein ~es Talent; es ist ~, wie geschickt er 
seinen Auftrag ausgeführt hat 

beimerkllich (Adj.; selten) bemerkbar 

Belmerlkung (f. 20) kurze mündl. od. schriftl. Äu- 

Jerung, Anmerkung è eine kritische, spöttische, 

treffende, unpassende, zynische ~; eine ~ über 

jmdn. od. etwas fallenlassen, machen 

beimesisen (V. t. 183; hat) 1 abmessen 2 (nach ei- 

nem Vorbild) einrichten e unsere Zeit ist knapp, 

kurz - wir haben nur wenig Zeit 

Belmesisung (f. 20) das Bemessen 

Belmesisungsigrundllalge (f. 19) Grundlage für 

die Bemessung od. Berechnung eines Beitrages 

e die ~ basiert auf den gesetzlichen Richtlinien 

für das hiesige Steuerrecht 

beimitleilden (V. t.; hat) jmdn. ~ mit jmdm. 

Mitleid haben e ich bemitleide ihn er tut mir 

leid; hör auf, dich ständig selbst zu -! 

beimitlleildensiwert (Adj.) so beschaffen, dass man 

es, sie, ihn bemitleiden muss 

beimititelt (Adj.) begütert, wohlhabend 

Bemjme (f. 19; sächs.) Butterbrot, mit Aufschnitt 

belegte Brotschnitte [<wend. pomazka „Butter- 

schnitte“] 

beimolgeln (V. t.; hat; umg.) betrügen 

beimoost (Adj.) 1 mit Moos bewachsen 2 (fig.) alt 

e cin ~es Haupt (fig.; abwertend) alter Mann, 

alter Herr 

bejmülhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~1 jmdm. 
Mühe machen, Arbeit bereiten 2 jmdn. etwas zu 
tun veranlassen è es tut mir leid, dass ich Sie 
umsonst bemüht habe; darfich Sie noch einmal 
~, mir zu helfen? II (V. refl.) 1 sich ~ sich Mühe 
geben, sich anstrengen 2 sich an einen anderen 
Ort ~ sich an einen anderen Ort begeben, an ei- 
nen anderen Ort gehen (in Höflichkeitsformeln) 
3 sich um jmdn. ~ 3.1 sich um jmdn. kümmern, 
für jmdn. einsetzen 3.2 jmdn. für sich gewinnen 
wollen 4 sich um etwas ~ sich dafür einsetzen, 
etwas zu erreichen, erlangen e wenn Sie sich 
bitte ins Nebenzimmer ~ würden; bitte, ~ Sie 
sich nicht! (als höfl. Ablehnung einer Dienstleis- 
tung); sich um einen Arbeitsplatz, Job ~; sich 
um die Lösung eines Problems ~ 

Belmülhung (f. 20) 1 das Sichbemühen 2 Anstren- 

gung, Bestreben e ich danke Ihnen für Ihre 

(en); trotz aller ~en gelang es nicht 

belmülßilgen (V. t.; hat; veraltet) veranlassen, nö- 

tigen (etwas zu tun) 

bejmülßigt (Adj.; fast nur in der Wendung) sich 

~ fühlen sich genötigt, veranlasst fühlen e ich 

fühlte mich ~, dich nach Hause zu begleiten 

[> Mufe] 

belmusitern (V. t.; hat) mit Probemustern aus- 

statten e bemustertes Angebot A. mit beigeleg- 

ten Musterproben 

beimutitern (V. t.; hat) jmdn. ~ wie eine Mutter 

für jman. sorgen, jmdn. sanft bevormunden 

Ben (vor hebr. u. arab. Eigennamen) Sohn, Enkel 

e ~ Gurion, ~ Bella 

beinachlbart (Adj.) 1 angrenzend, anliegend 

(Haus, Grundstück) 2 in der Nähe liegend 

(Stadt) 

beinachlrichitilgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. 
eine Nachricht übermitteln 2 jmdn. von etwas 
~ jmdn. von etwas unterrichten, ihm etwas 
mitteilen e Verwandte von der Geburt eines 
Kindes ~ 
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Belnachlrichitilgung (f. 20) 1 das Benachrichtigen 
2 Nachricht e die - von Eltern u. Schülern 

beinachlteilliigen (V. t.; hat) in Nachteil setzen, 
zurücksetzen 

Belnachlteilliigung (f. 20) 1 das Benachteiligen 
2 das Benachteiligtwerden 

beinalgen (V. t.; hat) durch Nagen beschädigen, 
anfressen, anknabbern 

beinamisen (V. t.; hat; umg.; scherzh.) benennen, 
einen Namen geben 

Benchlmark ([bent[-] f. 10; EDV) Maßeinheit zur 
Ermittlung der Leistungsfähigkeit von Compu- 
tern [engl., „Nivellierungszeichen“ (z.B. an 
Messlatten), zu bench „Schicht“ + mark „Zei- 
chen“] 

Benidel (alte Schreibung für) Bändel 

beinelbeln (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. verwirren, 
jmds. Urteils-, Aufnahmefähigkeit trüben e der 
Weinbrand hatte ihn, hatte ihm die Sinne be- 
nebelt; benebelt sein beschwipst sein, einen 
Rausch haben 

beineldeilen (V. t.; hat; poet.) segnen e gebene- 
deit seist du, Maria; du Gebenedeite unter den 
Weibern [<mhd. benedien <lat. benedicere „Gu- 
tes wünschen, segnen“] 

Belneldicitus (n.; -, -; in der kath. Messe u. luthe- 
rischen Abendmahlsordnung) Lobgesang nach 
Lukas 1,68 [lat., „gelobt, gepriesen“; zu benedi- 
cere „Gutes wünschen, loben, preisen“] 

Beineldikitenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) distelähn- 
liche, im Mittelmeergebiet u. im Orient heimi- 
sche Pflanze, in der Tiermedizin verwendet: 
Cnicus benedictus; Sy Bernhardinerkraut, Heil- 
distel 

Beineldikitilner (m. 3) 1 Mönch des Benediktiner- 

ordens 2 ein Kräuterlikör 

Beineldikitilnerlorlden (m. 4; unz.) vom hl. Bene- 

dikt von Nursia (wahrscheinlich 480 bis 543) 

gegr. Mönchsorden mit weibl. Zweig 

Beineldikitilon (f. 20) Segnung [<lat. benedictio 

„Segen“] 

beineldilzielren (V. t.; hat) segnen, einen Segen er- 

teilen [<lat. benedicere] 

Beineffiz (n. 11) 1 (kurz für) 1.1 Benefizveran- 

staltung 1.2 Benefizium 2 (veraltet) 2.1 Lehen 

2.2 Wohltat [<frz. bénéfice „Vorteil, Nutzen“ 

<lat. beneficium „Wohltat“] 

Belneffilzilant (m. 16; veraltet) 1 Wohltäter, Mild- 

täter 2 Nutznießer einer Benefizvorstellung 

Beineffilzilum (n.; -s, -zilen; MA) 1 zur Nutzung 

überlassenes erbliches Land, Lehen 2 Pfründe 

[> Benefiz] 

Belneffizikonizert (n. 11) Konzert, musikalische 

Veranstaltung für einen wohltätigen Zweck 

Beineffiziverlanistalltung (f. 20) Veranstaltung zu- 

gunsten einer Person od. eines wohltätigen Zwe- 

ckes, Wohltätigkeitsveranstaltung 

beinehlmen (V. 187; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
rauben, nehmen, entziehen e der Wind, (fig.) 
der Schreck benahm ihm den Atem; der Alko- 
hol benahm ihm den klaren Blick II (V. refl.) 
sich ~ sich betragen, sich verhalten e bitte be- 
nimm dich! betrage dich gut, anständig; sich 
anständig, gut, schlecht, tadellos ~; er hat sich 
unmöglich benommen (umg.) sehr schlecht; er 
weiß sich zu ~ er weiß, wie man sich gut betra- 
gen muss 

Belnehlmen (n. 14; unz.) 1 Betragen, Gesamtheit 
der Umgangsformen 2 Verhalten, Handlungs- 
weise e (gutes) ~ ist Glückssache! (Ausspruch, 
mit dem jmds. schlechtes Benehmen augenzwin- 
kernd kritisiert wird); albernes, anständiges, 
bescheidenes, feines, gewandtes, höfliches, 
schlechtes, tadelloses, unverschämtes ~; kein 
~ haben; sein ~ war einwandfrei; sich mit 
jmdm. ins ~ setzen (Amtsdt.) sich mit jmdm. 
über etwas aussprechen, mit jmdm. übereinkom- 
men 

belneilden (V. t.; hat) 1jmdn. - 1.1 jmdm. etwas 
nicht gönnen 1.2 sein wollen wie jmd., an jmds. 
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Stelle sein wollen 2 jmdn. um etwas ~ dasselbe 
haben wollen wie jmd. e ich habe dich glühend 
beneidet, als dir die Leute zujubelten; ich be- 
neide ihn um seine Energie; ich beneide ihn 
nicht um sein Schicksal; der arme Kerl ist wirk- 
lich nicht zu ~ 

belneildensjwert (Adj.; -er, am -esiten) so beschaf- 
fen, dass man jmdn. (darum) beneiden kann 
e er hat eine ~e Fähigkeit, überall neue Freun- 
de zu gewinnen; es ist ~, wie er sich emporge- 
arbeitet hat 

Beinelluxllänlder (Pl.) die Länder Belgien, Nieder- 
lande u. Luxemburg [Kurzwort aus Belgique, 
Nederland, Luxemburg] 

beineninen (V. t. 188; hat) 1 eine Sache, jmdn. ~ 
1.1 einer Sache, jmdm. einen Namen geben, sie 
od. ihn bezeichnen 1.2 jmdn. (mit Namen) nen- 
nen 2 jmdn. ~ jmdn. ernennen e einen Kan- 
didaten, Vorsitzenden ~; den Schuldigen ~; 
etwas (nicht) genau ~ können etwas (nicht) ge- 
nau beschreiben können; den Sohn nach seinem 
Vater ~ 

Beineninung (f. 20) 1 das Benennen 2 Name, Be- 
zeichnung 

beinetlzen (V. t.; hat) 1 (leicht) befeuchten, nass 
machen, bespülen, bespritzen 2 netzen, feste 
Körper mit einem dünnen Flüssigkeitsfilm über- 
ziehen 

Beinetlizungsimititel (n. 13) Stoff, der das Haften 
von Flüssigkeiten an der Oberfläche fester Körper 
steigert 

Benigal (f.; -; unz.; Textilw.) kurzstapelige 
Baumwolle aus Indien [nach der indischen 
Landschaft Bengalen] 

Benigalle (m. 17) Einwohner Bengalens 

Benigalli (n.; - od. -s; unz.) neuindische Sprache 

indogermanischer Herkunft 

benigallisch (Adj.) Bengalen betreffend, aus ihm 
stammend è ~es Feuer durch Beimischung von 
Salzen farbiges Feuer od. Feuerwerk 

Benigel' (m. 5; veraltet) 1 kurzes Stück Holz, Prü- 

gel, Knüppel 2 = Morgenstern (2) [<mhd. ben- 

gel, engl. (mundartl.) bangle; zu nddt. bangen 

„klopfen, schlagen“, engl. bang] 

Benigel? (m. 5; umg. m. 6) (frecher) kleiner Junge 

e hübscher, süßer ~ [von Benge/’ abgeleitet] 

beinilgne auch: benigne (Adj.; Med.) gutartig 
(Geschwulst, Geschwür); Ggs maligne [<lat. 
benignus „gutmütig“] 

Beinilgniltät auch: Belnigjniltät (f. 20; unz.) 1 Gü- 
te, Leutseligkeit, Milde 2 (Med.) Gutartigkeit 
(von Geschwülsten, Geschwüren); Ggs Mali- 
gnität [> benigne] 

Beinimm (m. 1; unz.; umg.; scherzh.) Benehmen 
e du hast keinen ~ du benimmst dich schlecht, 
hast keine Manieren 

Benljalmin (m. 1; scherzh.) Jüngster e der ~ der 
Familie [in der Bibel jüngster Sohn Jakobs] 

Benine (f. 19; schweiz.) 1 Schubkarren 2 (umg.) 
älteres, unansehnl. gewordenes Auto [frz., 
„Tragkorb, Kippwagen, Wagenkasten“ <lat. 
benna „Wagen“] 

Beninuss (f. 7u; Bot.) Sy Bebennuss 1 Baum, der 
am Rande der arab. Wüsten vorkommt u. dessen 
Früchte ein Speise- u. Schmieröl liefern: Moringa 
arabica 2 Frucht dieses Baumes [<arab. ban] 

beinomimen (Adj.) verstört, verwirrt, leicht be- 

täubt e vom Alkoholgenuss, von einem Schlaf- 
mittel (noch) ~ sein; er ist von dem Schrecken, 
dem Unfall noch ganz ~; >a. benehmen 

Belnomimenlheit (f. 20; unz.) das Benommensein, 

Verwirrt-, Verstörtsein, leichte Betäubung, leich- 

ter Schwindel 

belnolten (V. t. hat) mit einer Note (Zensur) ver- 

sehen è einen Aufsatz ~ 

beinöltilgen (V. t.; hat) notwendig brauchen, 
dringend haben müssen e Geld, Kleidung ~; ich 
benötige deine Hilfe 

Benithal (n.; -s; unz.) der Meeresboden als Lebens- 
raum [zu grch. benthos „Tiefe“] 


Benithos (n.; -s; unz.) Tier- u. Pflanzenwelt auf 
dem Boden von Gewässern [<grch. benthos 
„Tiefe“] 

Benitolnit (m. 1; Min.) Tonmineral, das sich durch 
hohe Quell- u. Adsorptionsfähigkeit auszeichnet 
u. durch Verwitterung vulkanischer Tuffe ent- 
standen ist; Sy Quellton [nach der ersten Fund- 
stätte bei Fort Benton, USA] 

belnumimern (V. t.; hat; selten) = nummerieren 

beinutzjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 

nutzen kann (Weg, Zimmer); oV benützbar 
belnützjbar (Adj.; bes. österr., schweiz.) = be- 
nutzbar 

Beinutzlbarlkeit (f. 20; unz.) das Benutzbarsein; 

oV Benützbarkeit 

Belnütz|barlkeit (f. 20; unz.; bes. österr., 

schweiz.) = Benutzbarkeit 

beinutizen (V. t.; hat) oV benützen 1 Nutzen zie- 
hen aus, verwenden, gebrauchen, vorteilhaft an- 
wenden 2 zu Rate ziehen (Buch, Nachschlage- 
werk) e die Gelegenheit ~ die G. ergreifen; die 
Zwischenzeit ~, etwas zu tun; sie hat ihn nur 
benutzt 

belnütizen (V. t.; hat) = benutzen 

Beinutizer (m. 3) oV Benützer 1 jmd., der etwas 

benutzt 2 jmd., der einen Computer (u. das In- 

ternet) benutzt, Nutzer, User e ~ eines Buches 

(bes. in Bibliotheken gebräuchlich); einen neu- 

en ~ am Computer freischalten 

Belnütlzer (m. 3) = Benutzer 

beinutizerlfreundllich (Adj.; bes. EDV) für den 

Anwender, Benutzer angenehm od. mühelos zu 

handhaben e ~e Oberfläche 

Beinutizerloberfflälche (f. 19; EDV) Oberfläche ei- 

nes (EDV-)Programmes auf dem Computerbild- 

schirm 

Belnutlzung (f. 20; unz.) Verwendung, Gebrauch, 

vorteilhafte Anwendung; oV Benützung 

Belnütlzung (f. 20; unz.) = Benutzung 

Benzlalldelhyd (m. 1) nach bitteren Mandeln rie- 
chendes Aldehyd der aromat. Reihe, kommt in 
Aprikosen- u. Bittermandelkernen vor, Bitter- 
mandelöl 

Benzleldrin® auch: Benizedirin® (n. 11) ein Amphe- 
taminpräparat 

benizen (V. i.; hat; süddt.) bitten, betteln, anfle- 
hen [vielleicht zu lat. benedicere „segnen, lob- 
preisen“] 

Benjzildin (n. 11, Chem.) Grundsubstanz für die 
Herstellung der Diazofarbstoffe zum Färben 
von Baumwolle 


Benzin: Das Wort Benzin bezeichnet die Mi- 

schung aus verschiedenen leichten Kohlen- 
wasserstoffen, die meist aus Erdöl, aber auch 
durch Kohleverflüssigung gewonnen werden. 
Es wurde 1833 von dem Berliner Chemiker Eil- 
hard Mitscherlich (1794-1863) geprägt. Er be- 
zeichnete damit ursprünglich das Destillat aus 
Benzocharz. Sein Gießener Kollege Justus Lie- 
big (1803-1873) übertrug die Bezeichnung 1834 
auf Erdöldestillat und verwendete dafür den 
Begriff Benzol. 
Ausgangsmaterial dieser Stoffe ist Benzoe, 
ein nach Vanille duftendes ostindisches Harz, 
dessen Name auf das französische benjoin zu- 
rückgeht. Diese Bezeichnungen sind aus ara- 
bisch Juban dschawi entstanden, was „java- 
nischer Weihrauch“ bedeutet (obwohl Benzoe 
selbst aus Sumatra stammt). 


Benlzin (n. 11; unz.) die bis 200 °C siedenden 
Bestandteile des Erdöls, als Motorentreibstoff, 
Fleckentferner u. Lösungsmittel verwendet 
e das Auto verbraucht wenig ~; Benzin spa- 
rend = benzinsparend [> Benzoe] © 

Benjzinlabischeilder (m. 3) Vorrichtung zum Aus- 
scheiden von Benzin u. Ölen aus Abwässern 


Benjzilner (m. 3; Kfz; umg.) Auto mit Benzin- 
motor; Ggs Diesel 

Benjzin/feulerizeug (n. 11) mit Benzin betriebenes 
Feuerzeug 

Benjzinikutische (f. 19; umg.; scherzh.) Auto 

Benjzinlleiltung (f. 20) Leitung für das Benzin 

(als Treibstoff beim Auto od. Flugzeug) 

Ben/zinjmoitor (m. 23) benzinbetriebener Motor 

Benjzin|preis (m. 1) zu zahlender Betrag für 
Benzin 

benizinispalrend auch: Benizin spalrend (Adj.) 
wenig Benzin verbrauchend e umweltfreundli- 
che, ~e Autos produzieren; ~ fahren 

Ben]zinluhr (f. 20) Messgerät für den Benzinvor- 
rat in Kraftfahrzeugen u. Flugzeugen 

Ben]zoe ([-tso:e:] f. 19; unz.) wobhlriechendes 
Harz des auf den Sundainseln vorkommenden 
Benzoebaumes [<frz. benjoin <arab. luban 
dschawi „javan. Weihrauch“] 

Ben|zoelbaum ([-tso:e:-] m. 1u; Bot.) Baum aus 
der Familie der Styraxgewächse Indiens u. Ma- 
laysias: Styrax benzoin 

Ben|zoelsäulre ([-tso:e:-] f. 19; unz.; Chem.) ein- 
fachste aromat. Carbonsäure (in großem Um- 
fang als Salz (Natriumbenzoat) zur Konservie- 
rung von Lebensmitteln verwendet) 

Benzol (n. 11; unz.; Chem.) zur Darstellung vie- 
ler organischer Verbindungen verwendete, stark 
lichtbrechende, leichtentzündliche, gesundheits- 
schädliche Flüssigkeit, einfachster Vertreter der 
Kohlenwasserstoffe der aromatischen Reihe [ver- 
kürzt <Benzoe + Alkoho/] 

Benizollring (m. 1; Chem.) ringförmige Verknüp- 
Jung der 6 Kohlenstoffatome des Benzols 

Benjzolyl (n. 11; unz.; Chem.) die einwertige 
chem. Gruppierung -CO-CsH; 

BenzlpyIren (n.; -s; unz.) aus fünf Benzolringen 
aufgebauter Kohlenwasserstoff mit krebserzeu- 
gender Wirkung, kommt im Tabakrauch, Holz- 
kohlerauch vor [< Benzol + grch. pyr „Feuer“] 

Ben]zyl (n. 11; unz.; Chem.) die einwertige chem. 
Gruppierung -CH2-C6H; [verkürzt <Benzo + 
grch. hyle „Stoff“] 

Benjzylichlolrid ([-klo-] n. 11; Chem.) wichtige, 
gesundheitsschädliche Chemikalie für die Her- 
stellung von Farbstoffen, Arzneimitteln u. a. 

Ben/zyllilden... (in Zus.; Chem.) die Atomgrup- 
pierung =CH-C6H; 

Beo (m. 6; Zool.) südostasiatischer schwarzer 
Singvogel mit orangefarbenem Schnabel, der 
(menschliche) Laute täuschend echt nachahmen 
kann [indones. ] 

beloblachtjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
beobachten kann 

beloblachiten (V. t.; hat) 1 eine Zeit lang genau 
betrachten, mit den Augen verfolgen 2 bemerken, 
feststellen, wahrnehmen 3 befolgen (Gesetz, 
Vorschrift) 4 sich danach richten 5 einhalten, 
wahren (Diät, Stillschweigen) è jmdn. ~; den 
nötigen Abstand ~; bitte ~ Sie (genau) meine 
Anweisungen; ich habe eine, keinerlei Ver- 
änderung beobachtet; einen Vorgang ~; 
strengste Zurückhaltung - e jmdn. ärztlich 
~ (lassen); genau, gut, scharf, unausgesetzt ~ 
e das habe ich noch nie an ihr beobachtet; 
jmdn. aus den Augenwinkeln ~; jmdn. aus der 
Nähe ~; jmdn. bei einer Beschäftigung ~; ich 
habe schon oft beobachtet, dass ...; von wei- 
tem ~ 

Beloblachiter (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. be- 
obachtet, Zeuge e ~ eines Unfalls, Vorgangs; 
jmdm. einen - mitgeben; ein guter, scharfer 
sein 

Beloblachitung (f. 20) I (unz.) das Beobachten 
1l (zählb.) Wahrnehmung, Feststellung e ~en 
anstellen beobachten; ich habe (oft) die ~ ge- 
macht beobachtet 

Beloblachitungsigalbe (f. 19; unz.) Fähigkeit zur 
Beobachtung è eine gute, scharfe, schlechte ~ 
haben 


Beloblachitungsipositen (m. 4) Wachtposten, Wa- 
che, Posten 

belorldern (V. t.; hat) 1 befehlen, bestellen 2 jmdn. 
zu sich ~ kommen lassen e beordert werden, 
sein, etwas zutun 

bejpalcken (V. t.; hat) beladen, mit Last beladen 
e das Auto mit Koffern ~; der Wagen war bis 
unters Dach bepackt 

beipflanizen (V. t.; hat) etwas ~ mit Pflanzen 
versehen, Pflanzen auf od. in etwas setzen è ein 
Grundstück mit Bäumen ~ Bäume auf ein 
Grundstück pflanzen; Balkonkästen mit Blu- 
men, Gemüse ~ 

Belpflan|zung (f. 20; unz.) 1 das Bepflanzen 2 Ge- 

samtheit der Pflanzen auf einer Fläche 

beipflasitern (V. t.; hat) 1 = pflastern (Straße) 

2 (umg.) mit Heftpflastern bedecken, bekleben 

e bepflasterte Knie 

bejpiniseln (V. t.; hat) mittels Pinsel mit Farbe 

od. Flüssigkeit bestreichen 

Bejplanjkung (f. 20; unz.) 1 das Beplanken 2 Ge- 

samtheit der Planken 3 Außenhaut (von Schiffen 

u. Flugzeugen) 

beiquatischen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ bespre- 

chen 2 jmdn. ~ überreden 

beiquem (Adj.) 1 faul, träge, jeder Mühe abge- 
neigt (Person) 2 behaglich (Sessel) 3 angenehm 
(Weg) 4 gut passend (Schuhe, Kleid) 5 leicht, 
mühelos ə eine ~e Ausrede; zum Sport ~e 
Kleidung tragen; ein ~es Leben führen e man 
kann den Ort - in einer halben Stunde errei- 
chen; mach es dir ~! setz dich behaglich hin!; 
sitzt du —?; werden: er wird im Alter etwas ~ 
e cin Werkzeug ~ zur Hand haben [<ahd. bi- 
quami „passend, tauglich“; zu ahd. kuman 
„kommen“, dann „sich ziemen, passen“; > be- 
kömmlich, kommen] 

belqueimen (V. refl.; hat) 1 sich ~ sich fügen, sich 
anpassen 2 sich ~, etwas zu tun sich (endlich) 
bereitfinden, sich (endlich) dazu herablassen, et- 
was zu tun e er bequemte sich schließlich, die 
Sache zu erklären; du wirst dich dazu ~ müs- 
sen, aufzustehen 

beiquemllich (Adj.) behäbig, Bequemlichkeit lie- 
bend, träge e der alte Hund wird nun langsam 
dick und ~ 

Belquemllichikeit (f. 20) I (unz.) 1 Annehmlichkeit 
2 Behaglichkeit, Mühelosigkeit 3 Faulheit, Nach- 
lässigkeit e er liebt die ~; er hat aus ~ die Tür 
nicht abgeschlossen; brauchen Sie noch etwas 
zu Ihrer ~? II (zählb.) 1 Gegenstand, Einrich- 
tung zur Bequemlichkeit 2 (umg.; veraltet) 
Abtritt, Abort è die ~ finden Sie auf halber 
Treppe (umg.); ein Zimmer mit allen ~en aus- 
statten 

Belrapp (m. 1; unz.) rauer Verputz [> berappen‘] 

beirapjpen' (V. t.; hat) mit grobem Putz bewer- 

fen, rau verputzen [zu ahd. rafjan, raphen „ver- 

harschen“ (von einer Wunde), „sich mit einer 

rauen Kruste überziehen“; zu ahd. farri „rau“] 

beirapjpen? (V. t.; hat; umg.) zahlen [zu rotw. 

rebbes „Zins, Gewinn, Ertrag“ <jidd. ribbis 

„Zins“] 

beiralten (V. t. u. V. i. 193; hat) 1jmdn. ~ jmdm. 
einen Rat geben, ratend beistehen 2 etwas ~ ge- 
meinsam überlegen u. besprechen e wir haben 
den neuen Plan, das neue Projekt ~ è sich von 
jmdm. ~ lassen è jmdn. gut, schlecht, übel ~; 
damit bist du gut, wohl ~ das ist ein guter Rat; 
sie haben stundenlang ~, ob und wie es ge- 
schehen soll e (sich) mit jmdm. ~; ich habe 
mich mit ihm darüber ~, ob ..., wie ...; sie ha- 
ben über die Ausführung des Planes ~ e -des 
Mitglied einer Körperschaft, Vereinigung; 
jmdm. ~d beistehen 

Belralter (m. 3) jmd., der Rat erteilt, der einen an- 
deren berät e einer Gesandtschaft einen politi- 
schen ~ mitgeben 

Belraltelrin (f. 22) weibl. Berater 

Belralteriveritrag (m. 1u) Vertrag für einen 


Berechnung 


Dienstleister, um für eine Privatperson od. ein 
Unternehmen beratend tätig zu sein 
beiratischlalgen (V. i.; hat) etwas ~ etwas beraten 
Belratischlalgung (f. 20) das Beratschlagen, Be- 
sprechung è nach kurzer ~ kam man zu dem 
Entschluss ... 
Belraltung (f. 20) 1 das Beraten 2 Erteilung von 
Rat (Berufs-, Mütter-) 3 gemeinsame Über- 
legung, Besprechung 4 Beratungsstelle 
Belraltungsigelspräch (n. 11) Gespräch, das jmdn. 
über bestimmte Themen informieren u. beraten 
soll 
Belraltungsistellle (f. 19) Stelle, wo (unentgeltlich) 
Rat u. Auskunft über bestimmte Fragen (z.B. 
gesundheitl., berufl.) erteilt wird 
beiraulben (V. t.; hat) jmdn. ~ 1jmdm. etwas 
(mit Gewalt, durch Überfall) rauben, jmdn. aus- 
rauben, ausplündern 2 jmdm. etwas wegneh- 
men, entziehen e ich möchte Sie nicht ~ (als 
höflicher Dank bei zögernder Annahme eines An- 
‚gebotes); jmdn. seiner Freiheit ~; jmdn. seines 
Geldes, seiner gesamten Habe ~; die Frau wur- 
de überfallen u. ihrer Handtasche beraubt; er 
ist seines klaren Verstandes beraubt 
Belraulbung (f. 20) das Berauben 
belraulschen (V.; hat) I (V. t.) 1 betrunken ma- 
chen 2 (fig.) leicht betäuben 3 in Begeisterungs- 
taumel versetzen e der Wein hatte ihn be- 
rauscht; leicht, schwer, stark berauscht sein 
leicht, schwer, stark betrunken sein; in berausch- 
tem Zustand; ich war von der (Schönheit der) 
Musik ganz berauscht II (V. refl.) sich ~ (an) in 
Begeisterungstaumel geraten (über) e sich an ei- 
nem Anblick ~; sich an seinen eigenen Worten 
~ sich gern reden hören 
beiraulschend (Adj.) in Rausch versetzend, trun- 
ken machend (Getränke, Mittel, Gifte) e ein 
„er Duft von Rosen; wie war es auf der Party? 
nicht ~! (umg.) nicht besonders schön; dein 
Zeugnis ist ja nicht (gerade) - (umg.) mittel- 
mäßig, nicht bes. gut 
Berlber (m. 3) 1 Angehöriger einer nordafrik. ha- 
mitischen, islam. Völkergruppe 2 Pferderasse der 
Berber 3 von Berbern (1) hergestellter Teppich 
4 (umg.) Nichtsesshafter, Obdachloser, Land- 
streicher [> Barbar] 
Berlberlafife (m. 17; Zool.) schwanzloser Affe NW- 
Afrikas: Simia inuus; Sy Magot 
Berlļbeļrin (n. 11; unz.) gelber Farbstoff für Seide, 
Baumwolle u. Leder aus den Wurzeln zahlrei- 
cher Pflanzen, besonders aus der Berberitze 
berlbelrisch (Adj.) die Berber betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 
Berlbelritize (f. 19; Bot.) 1 (i. w. S.) Angehörige ei- 
ner Gattung der Berberitzengewächse: Berberis 
2 (i.e. S.) der in Deutschland heimische Gemeine 
Sauerdorn: Berberis vulgaris [<mlat. berberis 
<arab. berbaris] 
Berlceulse ([bersø:zə] f. 19; Mus.) Wiegenlied 
[frz.] 
beireichenlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
berechnen, voraussehen kann 
Beireichenlbarlkeit (f. 20; unz.) 1 Vorhersehbarkeit 
einer Sache od. Situation 2 Art u. Weise, etwas 
für den eigenen Vorteil zu nutzen 
beirechinen (V. t.; hat) 1 ausrechnen (Kosten, 
Preis, Zinsen) 2 genau überlegen, erwägen, be- 
rücksichtigen, kalkulieren 3 jmdm. etwas ~ in 
Rechnung stellen, anrechnen, Bezahlung dafür 
verlangen e den Umfang eines Kreises ~; be- 
stimmte Umstände ~; die Wirkung eines Ge- 
schosses, (fig.) einer Äußerung ~ e alles, was 
er sagt und tut, ist nur auf Effekt, auf Wirkung 
berechnet; für die Verpackung, die Zutaten be- 
rechne ich Ihnen nichts e wie viel ~ Sie mir? 
beirechinend (Adj.) stets vorausschauend, bes. die 
Vorteile bedenkend, eigennützig ə ein (kalt, 
kühl) ~er Mensch; sie ist sehr ~ 
Belrechinung (f. 20) 1 das Berechnen 2 Rechnung, 
Ausrechnung 3 eigennützige Überlegung, Be- 
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dachtsein auf Vorteile e ~en anstellen etwas be- 
rechnen; aus ~ (heraus) handeln; etwas nur aus 
~ tun; nach meiner ~ 

beirechitilgen (V. t.; hat) jmdn. ~, etwas zu tun 
jmdm. das Recht geben, etwas zu tun è seine 
Leistungen ~ zu einiger Hoffnung lassen das 
Beste hoffen; der Ausweis berechtigt (nicht) 
zum kostenlosen Eintritt; berechtigt sein, et- 
was zu tun das Recht, die Befugnis, Vollmacht 
haben; ich bin nicht berechtigt, Sie herein- 
zulassen 

beirechltigt (Adj.) mit Recht, zu Recht bestehend, 
begründet e ein ~er Einwand, Vorwurf; mit 
em Stolz; >a. berechtigen 

beirechltigiterjweilse (Adv.) zu od. mit Recht 

Belrechltilgung (f. 20) 1 das Berechtigen 2 das Be- 
rechtigtsein, Recht, Anrecht, Anspruch 3 Voll- 
macht 4 Befugnis e mit voller ~; ohne ~ 

beirelden (V.; hat) I (V. t.) 1 eine Sache ~ darüber 
reden, sie besprechen, beraten 2 jmdn. ~, etwas 
zu tun jmdn. zu etwas überreden 3 jmdn. ~ 
Jmdm. übel nachreden, jmdm. Schlechtes nach- 
sagen II (V. refl.) sich mit jmdm. ~ sich mit 
jmdm. beraten 

beiredisam (Adj.) 1 viel redend 2 redegewandt 

Belredjsamkkeit (f. 20; unz.) Redegewandtheit, 

Redegabe e mit großer ~ etwas erklären; über 

eine große ~ verfügen 

beiredt (Adj.) 1redegewandt, viel redend, viele 

Worte machend 2 (fig.) eindringlich, ausdrucks- 

voll, vielsagend è ein ~es Schweigen; diese Tat 

ist ein ~es Zeugnis für seine Freundschaft und 

Güte [<mhd. beredet; > reden] 

Belredtlheit (f. 20; unz.) Beredsamkeit 

beireginen (V. t.; hat) durch künstlichen Regen be- 

wässern 

Belreginung (f. 20) das Beregnen 

Belreich (m. 1 od. (selten) n. 11) 1 Bezirk, Umge- 
bung, Gebiet 2 Umkreis, Umfang 3 Wirkungs- 
kreis (Arbeits-, Einfluss-; Phys.: Wellen-, 
Frequenz-) e dieses Stück Garten ist mein ~; 
im ~ seiner Macht; das liegt durchaus im ~ der 
Möglichkeiten das ist durchaus möglich; es ist 
alles im grünen ~ es ist alles in Ordnung, es gibt 
keine negativen Anzeichen od. Werte; im ~ der 
Stadt; innerhalb seines ~es [> Reich] 

befreilchern (V. t.; hat) 1jmdn. ~ reich(er) ma- 
chen (auch bezüglich ideeller Werte) 2 etwas ~ 
vergrößern, erweitern, ergänzen 3 sich ~ (an) 
seinen Vorteil unredlich wahrnehmen, Gewinn 
ziehen (aus) e seine Kenntnisse ~; Freunde ~ 
das Leben; sich am Eigentum anderer ~; ich 
konnte meine Sammlung um einige besonders 
wertvolle Stücke ~ 

Belreilcheirung (f. 20) 1 das Bereichern 2 (unredl.) 

Nutzen, Gewinn e Frau X ist eine echte ~ für 

unsere Firma 

befreiffen' (V. t.; hat) mit Reifen versehen (Auto, 

Fass) [> Reif”, Reifen] 

belreilfen? (V. t.; hat) mit Raureif bedecken e am 

Morgen waren die Bäume, die Dächer bereift 

Belreilfung (f. 20) Ausrüstung mit Reifen, Ge- 

samtheit der Reifen (eines Fahrzeugs) 

befreilnilgen (V. t.; hat) in Ordnung bringen, klä- 

ren, lösen, beseitigen e eine Angelegenheit, 

Schwierigkeiten ~ 

Belreilnilgung (f. 20) das Bereinigen, das Berei- 

nigtwerden 

befreilsen (V. t.; hat) 1 umherreisen in 2 durch 

vieles Umherreisen kennenlernen e ein Land, 

die Welt ~ 

belreit (Adj.) fertig, willens, geneigt è seid ihr 
(jetzt) ~?; wärest du ~, mir zu helfen?; ~ erklä- 
ren = bereiterklären; ~ machen = bereitmachen; 
auf Abruf ~ sein ununterbrochen zur Verfügung 
stehen; ~ (sein) zu geben, zu sterben; ~ zur Ab- 
fahrt [<ahd. (bi)reiti „bereits gemacht, zur 
Hand, ausgerüstet“, engl. ready, got. garaips 
„angeordnet“; > reiten] 

befreiiten' (V. t.; hat) 1bereitmachen, fertig ma- 
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chen, zurichten 2 zubereiten, herstellen (Spei- 
sen) 3 verursachen, zuteilwerden lassen (Freu- 
de, Kummer, Schmerz) e jmdm. ein Bad ~; 
jmdm. einen guten Empfang ~; das Essen ~; 
jmdm. Schwierigkeiten -; das Spiel bereitet 
mir großes Vergnügen e sich zum Sterben ~ 
[> bereit] 

belreilten? (V. t. 196; hat) 1 ein Pferd ~ zureiten, 


auf dem Pferd sitzend durchstreifen [> reiten] 
Belreilter (m. 3) 1 jmd., der etwas bereitet, Zube- 
reiter 2 (Berufsbez.) jmd., der Pferde zureitet, 
ausbildet od. bewegt 

Befreiltelrin (f. 22) weibl. Bereiter 
befreitleriklälren auch: befreit erikläjren (V. refl.; 
hat) sich ~, etwas zu tun zum Ausdruck brin- 
gen, dass man bereit ist, etwas zu tun 
befreitlfin\den (V. refl. 134; hat) sich ~, etwas zu 
tun zum Ausdruck bringen, dass man bereit ist, 
etwas zu tun 

befreitjhalben (V. t. 159; hat) in Bereitschaft ha- 
ben, fertig, zur Verfügung haben e die Doku- 
mente ~ 

befreitlhallten (V. 160; hat) I (V. t.) etwas ~ be- 


e eine Überraschung ~ II (V. refl.) sich ~ sich 

so vorbereiten, dass man bei Bedarf sofort zur 

Verfügung steht e sich zur Abfahrt ~ 
befreitllelgen (V. t.; hat) etwas ~ fertig machen, 
vorbereitend hinlegen e Geld, Kleidung, Unter- 
lagen ~ 


terr.: ist) parat liegen, gebrauchsfertig daliegen 
e der Feuerlöscher muss im Lager für den Not- 
fall immer ~ 

belreitlmalchen auch: bereit malchen (V. t.; hat) 


ten e macht euch bereit!; sich zur Abfahrt ~; 

sie haben alles bereitgemacht / bereit gemacht 

bereits (Adv.) schon e ich habe ~ gegessen; ich 
bin ~ fertig [> bereit] 

Belreitischaft (f. 20) I (unz.) 1 Bereitsein 2 Bereit- 
haben 3 Vorrat, Verfügung e in ~ vorrätig, be- 
reit; zur Verfügung; etwas in ~ halten (besser) 
bereithalten; in ~ sein einsatzbereit sein; ~ zum 
Kampf I (zählb.) Gruppe der Schutzpolizei 

Belreitischafts|dienst (m. 1, Feuerwehr, Polizei, 

Rotes Kreuz u.a.) stets bereiter Hilfsdienst für 

den Notfall 

Befreitischaftsjpollijzei (f. 18; unz.) Sonderpolizei 

in Dtschld. zur Abwehr von Gefahren für den 

Bestand der freiheitl. demokrat. Grundordnung 

des Bundes od. eines Landes 

befreitlstelhen (V. i. 251; hat; süddt.; österr.; 

schweiz.: ist) zur Verfügung stehen, zum sofor- 

tigen Einsatz bereit sein 

befreitlstelllen (V. t.; hat) zur Verfügung stellen, 

bereithalten (Geld, Arbeitskräfte usw.) 

Befreitistelllung (f. 20; unz.) das Bereitstellen 

Belreiltung (f. 20; unz.) das Bereiten, Zuberei- 

tung, Zurichtung, Herstellung 

befreitiwilllig (Adj.) gern bereit (zu etwas), ge- 

neigt, entgegenkommend, dienstfertig è er sagte 

seine Hilfe ~ zu 

Befreitiwillliglkeit (f. 20; unz.) Bereitschaft, Ge- 

neigtheit, Dienstfertigkeit 

beireninen (V. t. 197; hat) angreifen, stürmen ge- 

gen, zu erstürmen suchen (Festung, feindl. Stel- 

lung) 
beireniten (V. t.; hat; Amtsdt.) jmdn. ~ jmdm. 
eine Rente zahlen 

Beiret ([bere:] n. 15; bes. schweiz.) Baskenmütze 


[frz.] 


ern, ungeschehen wünschen e eine Geldausgabe 

~; seine Sünden ~; eine Tat ~; etwas bitter ~ 
Berg (m. 1) 1 deutlich sichtbare, größere Gelän- 

deerhebung 2 (Pl.; Bgb.) ~e taubes Gestein 

3 (fig.) große Menge è ein ~ (von) Arbeit (fig.); 

einen ~ Briefe zu beantworten haben (fig.); 


ausbilden, bewegen 2 ein Gebiet, eine Strecke ~ 


reithaben, zur Verfügung, gebrauchsfertig halten 


befreitllielgen (V. i. 179; hat; süddt., schweiz., ös- 


jmdn., etwas od. sich ~ fertig machen, vorberei- 


belreulen (V. t.; hat) Reue empfinden über, bedau- 


und Tale einen ~ besteigen; die ~e (oder: 
Berg und Tal) kommen nicht zusammen, wohl 
aber die Menschen; wenn der ~ nicht zum Pro- 
pheten kommt, muss der Prophet wohl zum 
~e kommen man muss sich selbst bemühen od. 
den ersten Schritt tun; der ~ kreißt und gebiert 
eine Maus der große Aufwand hat ein lächerlich 
kleines Ergebnis; der Glaube kann -e versetzen 
e jmdm. goldene Berge versprechen großartige 
Dinge e dastehen wie der Ochs am ~e (fig.) 
ratlos sein; auf einen ~ steigen; mit etwas hin- 
ter dem, hinterm ~ halten etwas verheimli- 
chen; hinter dem ~ wohnen auch Leute es gibt 
noch andere Leute, die etwas können; in die ~e 
fahren, reisen ins Gebirge; der Kranke ist über 
den ~ der Kranke hat das Schlimmste hinter 
sich; wir sind mit den Schwierigkeiten noch 
nicht über den ~ das Schwerste (Schlimmste) 
steht uns noch bevor; er ist über alle ~e er ist 
fort, ist geflohen; die Haare standen ihm zu 
~e (fig.) sein Haar sträubte sich (vor Schreck) 
[<ahd. berg <germ. *berga- <idg. “bhergho-; 
verwandt mit Burg] 

berglab (Adv.) den Berg hinunter, abwärts, tal- 
wärts e ~ fahren, fließen, steigen; mit dem 
Kranken geht es ~ (fig.) seine Kraft lässt nach; 
es geht finanziell, wirtschaftlich ~ mit ihm sei- 
ne finanzielle, wirtschaftl. Lage verschlechtert 
sich; mit seiner Gesundheit geht es immer mehr 

~ seine G. verschlechtert sich immer mehr 
berglablwärts (Adv.) den Berg hinunter, bergab 

Berglakaldejmie (f. 19) Hochschule für Bergbau u. 
Hüttenkunde 

Berigalmaslka (f.; -, -masiken; Mus.) Tanzlied im 
17. u. 18. Jh. [nach der oberital. Stadt Bergamo] 

Berlgalmaslke (m. 17) Einwohner von Bergamo 

berigalmaslkisch (Adj.) Bergamo betreffend, zu 
ihm gehörig, aus ihm stammend 

Berigalmotlte (f. 19; Bot.) 1 Pomeranzenart mit 
länglichen, blassgelben, glattschaligen Früchten: 
Citrus aurantium var. bergamia 2 eine Birnen- 
sorte [<frz. bergamote <ital. bergamotta <türk. 
beg armudy „Herrenbirne“, beeinflusst von der 
ital. Stadt Bergamo] 

Berigalmottlöl (n. 11; unz.) aus der Schale der Ber- 
gamotte (Pomeranze) gewonnenes Öl für Par- 
füme 

Berglamt (n. 12u) untere Bergbehörde 

berglan (Adv.) = bergauf 

Bergjarbeilter (m. 3) Arbeiter im Bergwerk, Berg- 
mann 

Berglasisesisor (m. 23) Ingenieur im Bergfach nach 
der zweiten Staatsprüfung 

berglauf (Adv.) den Berg hinauf e es geht ~ (fig.) 
die Lage verbessert sich; es geht ~ mit ihm (fig.) 
jmds. Zustand verbessert sich 

berglaufjwärts (Adv.) den Berg hinauf, bergauf 

Berglbahn (f. 20) auf Berge führende kleine Bahn, 
Seil-, Zahnradbahn 

Berglbau (m.; -(e)s; unz.) gewerbl. Gewinnung, 
Abbau von Bodenschätzen 

Berglbelhörlde (f. 19) für Angelegenheiten des 
Bergbaues zuständige staatl. Behörde 

Berglbeiwohlner (m. 3) Bewohner eines Dorfes od. 
Gehöftes auf dem Berge od. im Gebirge 

Berige (Pl.; Bgb.) zaubes Gestein 

berigelhoch (Adj.) so hoch wie die Berge, sehr hoch 

Bergleilsen (n. 14; Bgb.) spitzer, keilförmiger 
Hammer des Bergmannes 

berigen (V. t. 106; hat) 1 in Sicherheit bringen, 
retten 2 (poet.) verbergen, verhüllen 3 enthalten 
e der Wald birgt ein Geheimnis; die Erde birgt 
viele Schätze; die Segel ~ niederholen, einzie- 
hen; Tote,Verletzte ~ (nach Unfällen) e etwas 
in sich ~ enthalten, in sich fassen, in sich schlie- 
‚en; das Unternehmen birgt Gefahren in sich; 
er barg das kleine Päckchen unter seinem 
Mantel e sich geborgen fühlen sich zu Hause, 
geschützt, behaglich fühlen; geborgen sein in Si- 
cherheit sein; hier bist du geborgen (vor deinen 


Feinden) [<ahd. bergan „(ver)bergen‘“, got. 
(ga)bairgan <idg. *bhergh- „verwahren“] 

Berigesihölhe (f. 19) auf -(n) (poet.) auf der Höhe 
des Berges, der Berge, oben auf dem Berg 

berigelweilse (Adv.) 1 in Bergen 2 in Mengen, 
massenhaft e die Bücher lagen ~ herum 

Bergffahrt (f. 20) Ggs Talfahrt 1 Fahrt flussauf- 
wärts 2 Fahrt bergauf 

Berglfex (m. 1; umg.; süddt.; österr.) 1 leiden- 
schaftl. Bergsteiger 2 jmd., der sich als erfahrener 
Bergsteiger ausgibt [scherzh. Übertragung des 
zweiten Teiles von lat. Wörtern, z. B. pontifex 
„Priester“, eigtl. „Brückenbauer“, od. carnifex 
„Henker“; zu lat. facere „machen“, hier: „einer, 
der etwas leidenschaftl. betreibt“] 

Bergifried (m. 1) Hauptturm einer Burg; Sy Bel- 
Fried [<mhd. perfrit „hölzernes Turmgerüst, 
das an die Mauern einer belagerten Feste ge- 
schoben wird“; vermutl. Umdeutung aus grch. 
pyrgos phoretos „Tragturm“, urspr. von Elefan- 
ten getragen; aus der oströmischen Belage- 
rungskunst] 

Berglfühlrer (m. 3) Führer für Bergsteiger 

Bergigeist (m. 2) im Berg lebender Kobold, Zwerg 
od. Riese 

Bergigiplfel (m. 5) Spitze eines Berges 

Bergigruß (m. 1u) Gruß der Bergleute untereinan- 
der, meist „Glück auf!“ 

Berglhuhn (n. 12u; Zool.) = Steinhuhn 

berigig (Adj.) mit Bergen versehen (Landschaft, 
Gelände) 

Berglin|gelnileur ([-ınzənjø:r] m. 1) Ingenieur für 
Bergbau (Berufsbez.) 

Berglkamm (m. ıu) schmaler Bergrücken 

Bergikeigel (m. 5) kegelförmige Spitze eines Berges 

Bergliknaplpe (m. 17; veraltet) = Bergmechaniker 

Bergikranklheit (f. 20; unz.) = Höhenkrankheit 

Bergikrisitall (m. 1; Min.) wasserklarer, reiner 
Quarz 

Berglkuplpe (f. 19) rundlicher Berggipfel 

Berglland (n. 12u; unz.) bergiges Land, Gebirge 

Bergllelder (n. 13) 1 (Bgb.) vom Bergmann auf 
dem Gesäß getragene Lederschürze zum Schutz 
bei der Arbeit im Liegen; Sy Arschleder 2 (Min.) 
filzige Abart des Amiants 

Bergllehine (f. 19) oberster Abhang, oberster Teil 
eines Berges 

Bergller (m. 3) jmd., der im Bergland wohnt 

Berglleulte (Pl. von) Bergmann 

Bergmann (m.; -(e)s, -leulte) Bergarbeiter 

berglmänlnisch (Adj.) den Bergmann betreffend, 
zu ihm gehörig, von ihm stammend 

Bergjmaslsiv (n. 11) = Gebirgsstock 

Bergimelchalnilker (m. 3) Arbeiter im Bergbau, 
Bergmann (Berufsbez.); Sy (veraltet) Berg- 
knappe 

Berglmeisiter (m. 3) Revierbeamter im Bergbau 

Berglminize (f. 19) = Kölle 

Berglmolch (m. 1) = Alpenmolch 

Berginot (f. zu; unz.) (lebens)gefährliche Lage 
beim Bergsteigen e in - geraten, sein 

Bergjpech (n. 11; unz.) natür]. vorkommende teer- 
artige Stoffmischung (Bitumen) 

Bergjpfad (m. 1) auf den Berg führender Pfad 

Bergjpreldigt (f. 20; unz.) eine Predigt Christi 
(Matth. 5-7) 

Bergjrat (m. 1u) Bergingenieur als Leiter eines 
Bergamtes 

Bergirecht (n. 11; unz.) im Bergwesen geltendes 
Recht 

Bergirelgal (n. 11; unz.) Recht des Staates (früher 
des Landesherrn), bestimmte Mineralien selbst 
auszusuchen u. zu gewinnen 

Bergirelgilon (f. 20; bes. schweiz.) bergiges Gebiet, 
Gebirgsregion 

Berglreilhen (m. 4; Mus.) bes. im 16. Jh. beliebtes, 
volkstüml. Bergmannslied 

Bergjrülcken (m. 4) oberste Linie od. Fläche eines 
(langgestreckten) Berges 

Berglrutsch (m. 1) Abrutschen größerer Erd- od. 


Gesteinsmassen an Bergabhängen; Sy Erdrutsch, 
(schweiz.) Erdschlipf, Rufe 

Bergischalden (m. 4u) durch den Bergbau an der 
Erdoberfläche verursachter Schaden 

Bergischuh (m. 1) derber Schuh für Bergsteiger 

bergischüsisig (Adj.; Bgb.) reich an taubem Ge- 
stein 

Bergisport (m. 1; unz.) = Alpinistik 

Bergistaltilon (f. 20) Station (Bergbahn/Skilift) 
am od. auf dem Berg; Ggs Talstation 

bergisteilgen (V. i.; ist; nur Inf. od. Part. Perf.) 
1im Gebirge wandern u. klettern 2 einen Berg 
besteigen, Bergtouren unternehmen e wir sind 
im vergangenen Urlaub drei Wochen lang 
berggestiegen 

Bergisteilger (m. 3) 1 jmd., der oft u. gern auf Ber- 
ge steigt 2 (i.e. S.) geschulter Hochgebirgswan- 
derer 

bergisteilgelrisch (Adj.) das Bergsteigen betref- 
fend, auf ihm beruhend 

Bergistock (m. 1u) 1 Stock zum Bergsteigen 
2 = Gebirgsstock 

Bergisturz (m. 1u) Abstürzen großer Erd- od. 
Gesteinsmassen an Bergabhängen 

Bergiteer (m. 1; unz.) = Erdteer 

Bergltour ([-tu:r] f. 20) = Bergwanderung 

Berg-und-Tal-Bahn (f. 20) = Achterbahn 

Berg-und-Tal-Fahrt (f. 20) im Wechsel bergauf u. 
bergab führende Fahrt e eine ~ der Gefühle 
(fig.) ein wechselhaftes Auf und Ab der G. 

Berlgung (f. 20) 1 das Bergen 2 Rettung von 
Schiffbrüchigen, eines in Seenot geratenen Schif- 
fes od. seiner Ladung 3 (allg.) Rettung von Men- 
schen u. Material bei Unfällen 

Berigungsldienst (m. 1) Dienst sowie Organisa- 
tion zur Bergung von Menschen u. Material bei 
Unglücksfällen 

Berigungsigeiselllschaft (f. 20) Schiffsrettungs- 
gesellschaft 

Bergivolk (n. 12u) I (unz.; Bgb.) Bergleute 
I (zählb.; allg.) im Gebirge wohnendes Volk 

Bergjwachs ([-ks] n. 11; unz.) = Erdwachs 

Bergjwacht (f. 20) Organisation zur Hilfeleistung 
bei Gebirgsunfällen u. zum Schutz von Pflanzen 
u. Tieren in Hochgebirgsregionen 

Bergjwand (f. zu) fast senkrecht aufsteigender 
Berg, Felsen 

Bergjwanldern (n.; -s; unz.) Wandern in den Ber- 
gen (ohne zu klettern) 

Bergjwanldelrung (f. 20) Wanderung, Ausflug in 
die Berge, auf einen Berg; Sy Bergtour 

Bergiwarldein (m. 1; früher) Bergbeamter, der den 
Gehalt an Erzen prüft u. den Käufern gegenüber 
kontrolliert [> Wardein] 

bergjwärts (Adv.) 1 bergauf, dem Berge zu 2 fluss- 
aufwärts 

Bergjwasiser (n. 13) Gebirgsbach, Gießbach 

Bergiwelt (f. 20; unz.) 1 Fauna, Flora u. Land- 
schaft der Berge 2 mit den Bergen Zusammen- 
hängendes 

Bergwerk (n. 11) Einrichtung für Bergbau, Anlage 
zur Gewinnung von Bodenschätzen, Grube 

Bergiwelsen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge u. Ein- 
richtungen, die mit dem Bergbau zusammen- 
hängen 

Bergjwohliverlleih (m.; -s; unz.; Bot.) = Arnika 

Belrilbelri (f.; -; unz.; Med.) eine Vitaminmangel- 
krankheit (bei Fehlen von Vitamin B) 
[<singhales. beri „Schwäche“] 

Belricht (m. 1) sachliche, nicht ausgeschmückte 
Darstellung, Erzählung, Wiedergabe von Tat- 
sachen in Wort od. Bild (Bild-, Erlebnis-, Tat- 
sachen-) è einen ~ anfordern; ~ erstatten 
(über); einen ~ schreiben, verfassen; laut ~ 
vom 20. Dezember 2012 ..., nach ~en unserer 
Mitarbeiterinnen [<mhd. beriht „Belehrung“; 
> recht] 

belrichiten (V. t.; hat) 1 sachlich erzählen, sachlich 
darstellen 2 melden, mitteilen è „...“, berichtete 
er; man hat mir berichtet, dass ... e ein Erleb- 


berlinern 


nis ~ è ausführlich, genau ~ è an seine neue 
Dienststelle ~; sie ~ miteinander (schweiz.) 
unterhalten sich; jmdm. über etwas ~; über ei- 
nen Vorgang ~; nun berichte von dir, wie es 
dir geht usw.; von einer Reise ~ è da bist du 
falsch berichtet (veraltet, noch schweiz.) falsch 
unterrichtet 

Belrichiter (m. 3) jmd., der etwas berichtet 

Belrichtlerstatiter (m. 3) Mitarbeiter (meist einer 

Zeitung od. des Fernsehens), der regelmäßig über 

Tagesereignisse berichtet, Reporter e auswärti- 

ger, zuständiger ~ 

Belrichtleristatitung (f. 20) 1 das Berichterstatten 

2 Bericht e objektive, seriöse ~ 

berrichitilgen (V. t.; hat) richtigstellen, verbessern, 

korrigieren e bitte ~ Sie mich, wenn ich etwas 

Falsches sage; einen Fehler, einen Irrtum ~ 

Belrichitilgung (f. 20) das Berichtigen, Richtigstel- 

lung, Verbesserung, Korrektur 

Belrichtsjjahr (n. 11) im ~ 2007 im Jahre 2007, 

von dem berichtet werden soll, aus dem die Be- 

richte vorliegen 

Belrichtsjpelrilolde (f. 9) Zeitabschnitt, für den ein 

Bericht erstellt wird 

beirielchen (V. t. 198; hat) etwas ~ an etwas rie- 

chen e Hunde ~ einander (umg.) sie prüfen ei- 

nander durch Riechen 

beirielseln (V. t.; hat) 1 ständig feucht halten, be- 
wässern 2 die Bevölkerung mit Schlagworten ~ 
(fig.) ständig beeinflussen 3 sich von einem 
Vortrag, mit Musik ~ lassen (fig.; umg; 
scherz.) ständig anhören, ohne wirklich auf- 
zupassen 

Belrielsellung (f. 20; unz.) 1 das Berieseln 2 das Be- 
rieseltwerden e ~ mit Musik, Propaganda 

Belrielsellungslanllalge (f. 19) Anlage zur Beriese- 
lung (bes. von Feldern, auch von Schaufenstern 
bei Blumengeschäften u. a.) 

BERI-In/dex (m. 1 od. m.; -, -dilzes od. -dilces; 
Wirtsch.; Abk. für engl.) Business Environment 
Risk Index, Index zur Beurteilung der ökonomi- 
schen u. politischen Situation eines Staates 

beirinigen (V. t.; hat) 1 mit einem Ring am Fuß 

versehen (Vögel) 2 mit Ring(en) schmücken 

e mit Brillanten beringte Finger 

Belrin\gung (f. 20) das Beringen (von freilebenden 

Vögeln zu Forschungszwecken) 

Belritt (m. 1) 1 das Bereiten (von Pferden) 2 (ver- 

altet) 2.1 kleine Abteilung Reiter, Unterabtei- 

lung der Schwadron 2.2 Dienstbezirk, Forst- 
bezirk 

ritten (Adj.) 1 mit Pferden ausgestattet 2 auf 
einem Pferd, Pferden reitend e die einen ~, die 
anderen zu Fuß; ~e Polizei; jmdn. od. eine Ab- 
teilung ~ machen; gut ~ sein ein gutes Pferd 
zum Reiten haben; sie waren ~; >a. bereiten? 

Berikan (m. 1; unz.; Textilw.) fester u. glatter Mö- 

belwollstoff aus Kammwollgarn [> Barchent] 

Berikeffeldffiliter auch: Berikefeld-Fillter (m. 3) 

Bakterienfilter für Flüssigkeiten, bes. Trinkwas- 

ser [nach dem Erfinder Wilhelm Berkefeld, 

1836-1897] 

Berikellilum (n.; -s; unz.; Chem.; Zeichen: Bk) 

künstl. hergestelltes radioaktives chem. Element, 

Ordnungszahl 97 [nach der Stadt Berkeley in 

Kalifornien] 

Berllilnalle (f. 19) alljährliche Filmfestspiele in 
Berlin 

Berlliline (f. 19) vierrädrige, viersitzige Reisekut- 

sche [frz., „Wagen nach Berliner Art“] 

Berllilner' (m. 3) Einwohner Berlins 

Berllilner? (Adj.) berlinische ~ Blau dunkelblauer 
Farbstoff; Sy Preußischblau; ~ (Pfannkuchen) = 
Krapfen; ~ Weiß = Bleiweiß; ~ Weiße = Wei- 
‚Re (2); ~ Zimmer Durchgangszimmer, bes. in 
Berliner Häusern des 19. Jh. 

Berllilnelrin (f. 22) weibl. Berliner 

berllilnelrisch (Adj.) = berlinisch 

berllilnern (V. i.; hat) in der Berliner Mundart 
sprechen e er berlinert stark 
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berlinisch 


berlilnisch (Adj.) Berlin betreffend, zu ihm gehö- 
rig, aus ihm stammend; oV berlinerisch 

Berllolcke (f. 19) kleiner Schmuckanhänger (für 
Uhrketten usw.) [<frz. berloque, breloque „zierl. 
Kleinigkeit“] 

Berime (f. 19) waagerechter Böschungsabsatz 
[<ndrl. berm; > verbrämen] 

Berimuldas (Pl.; kurz für) Bermudashorts 

Berimuldalshorts auch: Berlmulda-Shorts ([-f:rts] 
Pl.) bis zu den Knien reichende Shorts [nach den 
Bermuda-Inseln im Atlantischen Ozean] 

Bern|harldilner (m. 3) 1 Angehöriger des Bernhar- 
dinerordens 2 (Zool.) (urspr. auf dem St. Bern- 
hard gezüchteter) großer, schwerer, langhaariger 
Hund, Wach- u. Rettungshund 

Bernlharldilnerikraut (n. 12u; unz.) = Benedikten- 
kraut 

Bernlharldilnerjorlden (m. 4; unz.; frz. Bez. für 
den) Zisterzienserorden in Frankreich [nach 
Bernhard von Clairvaux, 1091-1153] 

Berjnoullijprinizip auch: Ber|noullli-Prin/zip 
([-nu:l-] n.; -s, -pilen od. (selten) -e; Wirtsch.) 
Lösungsverfahren für Entscheidungsverhalten 
in Risikofällen, das besonders rationale Hand- 
lungsmuster bevorzugt [nach dem Schweizer 
Mathematiker Daniel Bernoulli, 1700-1782] 

Bernistein (m. 1) fossiles Harz von ausgestorbenen 
Nadelholzbäumen, oft mit Einschlüssen versehen 
e ~ce sammeln [<mnddt. born-, barn-, bernsten; 
> brennen] 

bernisteilnen (Adj.) = bernsteinern 

bernisteilnern (Adj.) aus Bernstein; oV bern- 
steinen 

bernisteinlfarlben (Adj.) von der Farbe des Bern- 
steins, goldbraun 

Bernisteinischnelcke (f. 19; Zool.) auf feuchten 
Wiesen an Grashalmen lebende Lungenschnecke: 
Succinea 

Berisalglilelre auch: Berlsagllilelre ([-salje:r>] m.; 
-s, -ri) ital. Scharfschütze mit Filzhut u. Feder- 
busch [zu ital. bersaglio „Ziel“] 

Beriseriker (a. ['---] m. 3; anord. Myth.) 1 Mann 
von außergewöhnl. Kraft, der in der Raserei oh- 
ne Waffe kämpft 2 (fig.) ein in sinnlose Raserei 
geratener Mensch è Kraft wie ein ~ haben; wie 
ein - kämpfen, toben, wüten [<anord. berserkr; 
<ber- „Bär“ + serkr „Gewand“, eigtl. „in Bären- 
fell gehüllter Krieger“] 

beriserlkerlhaft (a. ['----] Adj.) einem Berserker 
entsprechend, wie ein Berserker, kampflustig, 
tobsüchtig 

Beriserikerjwut (a. ['----] £.; -; unz.; veraltet) 
sinnlose Raserei, zerstörerische Wut 

bersiten (V. i. 107; ist) aufplatzen, zerspringen, 
aufbrechen, Sprünge, Risse bekommen e das Eis 
birst; wir sind vor Lachen fast geborsten haben 
unmäßig gelacht; er hätte vor Ungeduld, vor 
Wut, vor Neid ~ mögen; ich bin zum Bersten 
satt, voll (umg.; scherzh.); der Saal war zum 
Bersten voll überfüllt; geborstene Mauern 
[<ahd. brestan, engl. burst <idg. "bhres- „bre- 
chen“] 

Beritram auch: Bertiram (m. 6; unz.; Bot.) Ange- 
höriger einer Gattung der Korbblütler, dessen 
Wurzel ein volkstümliches Mittel zum Kauen bei 
Zahnschmerzen ist: Anacyclus; Sy Ringblume 
[<ahd. ber(ch)tram, berethram <grch. pyrethon; 
zu pyr „Feuer“; eigtl. „Feuerwurzel“, nach dem 
brennenden Geschmack] 

bejrüchltigt (Adj.) übelbeleumdet, in schlechtem 
Ruf stehend, verrufen, auf traurige Weise be- 
rühmt, gefürchtet e ein ~er Ausbilder, Schin- 
der; eine ~e Kneipe; er war für seine, (od.) we- 
gen seiner Grausamkeit ~ [zu frühnhd. berüch- 
tigen „ins Gerede bringen“; > Gerücht, anrü- 
chig, ruchbar; verwandt mit rufen] 

bejrülcken (V. t.; hat; geh.) 1 bezaubern, ent- 
zücken 2 verlocken e ihre Anmut berückte ihn; 
sich ~ lassen von etwas od. jmdm.; ein des 
Lächeln; ein Mädchen von -der Schönheit [zu 
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Ruck; urspr. vom Fisch- u. Vogelfang: „mit 

dem Netz über sein Opfer rücken“] 
bejrückisichltilgen (V. t.; hat) beachten, in Rech- 

nung stellen, zu seinem Recht kommen lassen 

e jmds. Eigenart(en), Gesundheitszustand ~; 

ein Gesuch ~; die besonderen Umstände, Ver- 


seren Uberlegungen sollten wir dieses Argu- 


denken 

Belrücklsich|tilgung (f. 20; unz.) das Berücksichti- 
gen, Beachtung, Anrechnung e unter ~ des Um- 
standes, dass ... (Amtsdt.) 

Beļruf (m. 1) 1 Berufung, innere Bestimmung, 
Aufgabe, Sendung 2 gewerbl. ausgeübte od. aus- 
zuübende Tätigkeit, Erwerb des Lebensunter- 
haltes, Zugehörigkeit zu einem Erwerbszweig 
e einen ~ ausüben, erlernen; einen ~ ergrei- 
fen; seinem ~ nachgehen; er hat seinen ~ ver- 


nicht beruflich nutzen kann e ausgeübter, er- 
lernter ~; keinen festen ~ haben e sie hat gro- 
ße Anerkennung im ~; er ist von ~ Lehrer; et- 
was von ~s wegen tun è was sind Sie von ~? 
[> rufen] 

beirulfen' (V. 201; hat) I (V. t.) 1ernennen 2 in 
ein Amt einsetzen 3 bestellen, kommen lassen 
4 beschwören 5 heraufbeschwören (Geister, Un- 
glück); Sy beschreien e wir wollen es nicht ~ 
wir wollen nicht davon sprechen, sonst tritt es 
ein (Aberglaube); einen Professor an eine Uni- 
versität ~; er ist als Ordinarius nach Göttingen 
~ worden; jmdn. zu sich ~; er ist zum Nach- 
folger des Verstorbenen ~ worden II (V. refl.) 
sich aufjmdn. od. etwas ~ jmdn. od. etwas als 
Zeugen od. als Beweis nennen e er berief sich 
auf das Gesetz 

beirulfen? (Adj.) auserwählt, vorbestimmt, in be- 
sonderem Maße befähigt, mit einer speziellen 
Begabung ausgestattet e ~ sein eine Sendung zu 
erfüllen haben; viele sind ~, aber wenige sind 
auserwählt (Matth. 20, 16); er ist dazu ~, ande- 
ren Menschen zu helfen; sich zu etwas ~ füh- 
len; ein ~er Musiker; etwas aus ~em Munde 
wissen aus sicherer, erster Quelle 

beirufllich (Adj.) den Beruf betreffend, zu ihm ge- 

hörig, auf ihm beruhend e ~er Ärger; ~e Sor- 


Beruf tätig sein 

Beirufslanjfän|ger (m. 3) 1 Neuling im Berufsleben 
2 Auszubildender 

Beirufslarlbeit (f. 20) Tätigkeit im Beruf 
Belrufslauslbilldung (f. 20) Ausbildung für einen 
bestimmten Berufe eine zweijährige ~ 
beirufsibeldingt (Adj.) durch den Beruf bedingt 

e ~e Ausgaben; eine ~e Erkrankung, Krank- 
heit 

beirufsibeigleiltend (Adj.) 1 ~e Schule = Berufs- 
schule 2 ~e Ausbildung zusätzl. A., die neben 
der berufl. Arbeit durchlaufen wird, z. B. von 
der Erzieherin zur Heilpädagogin 
Beirufsibelraltung (f. 20) Beratung (Jugendlicher) 
bei der Berufswahl 


nung für einen Berufe seine ~ ist: Facharzt für 
Urologie; > Lexikon der Sprachlehre 
beirufsibejzolgen (Adj.) auf einen bestimmten Be- 


e ein ~es Praktikum; ~er Unterricht 
Belrufslbild (n. 12) Beschreibung eines Berufs u. 
der dazugehörigen Ausbildung u. Aufstiegsmög- 
lichkeiten sowie der dabei vorausgesetzten u. zu 
erwerbenden Fähigkeiten 

belrufslbilldend (Adj.) Berufsausbildung vermit- 
telnd e ~e Schulen 

Beirufslbilldungsiwerk (n. 11) staatl. geförderte 


einen Beruf erlernen können 
beirufslerfahlren (Adj.) erfahren im Beruf, Be- 
rufserfahrung besitzend 


hältnisse ~; man muss dabei ~, dass ...; bei un- 


ment mit ~ / mitberücksichtigen zusätzlich be- 


fehlt (scherzh.) er hat eine bes. Begabung, die er 


gen; wie geht es Ihnen -?; ~ tätig sein in einem 


Beirufsibelzeichinung (f. 20) Bezeichnung, Benen- 


ruf, auf das spätere Arbeitsleben hin ausgerichtet 


Einrichtung, in der Behinderte (bes. Jugendliche) 


Beirufslerffahlrung (f. 20) Erfahrung im Beruf 
e langjährige ~ besitzen 
Belrufsifahlrer (m. 3) 1 professioneller (Kraft-) 
Fahrer 2 professioneller Test- od. Rennfahrer 
Beirufsffeulerjwehr (f. 20) professionell tätige Feu- 
erwehr; >a. freiwillige Feuerwehr 
beirufsifremd (Adj.) nicht im gleichen od. nicht 
im erlernten Beruf (befindlich, tätig) 
Beirufsigelheimnis (n. 11) 1 Schweigepflicht über 
das, was jmdm. innerhalb seiner Berufsaus- 
übung anvertraut wird (z. B. bei Ärzten) 2 eine 
Fertigkeit, die nur einer Berufsgruppe bekannt 
ist 
Beirufsigelnosisenischaft (f. 20) als öffentl.-rechtl. 
Körperschaft Trägerin der Unfallversicherung 
Beirufsigrupipe (f. 19) Gruppe ähnlicher od. ver- 
wandter Berufe 
Beirufsiheer (n. 11; Mil.) professionelle Armee, 
meist Heer eines Staates 
Beirufsikleildung (f. 20; unz.) für die Ausübung ei- 
nes Berufs bes. geeignete Kleidung 
Beirufsikolllelge (m. 17) jmd., der im gleichen Be- 
ruf arbeitet 
Beirufsikranklheit (f. 20) in der Berufsausübung 
entstandene Gesundheitsschädigung (rechtlich 
den Betriebsunfällen gleichgestellt) 
Beirufsllejben (n.; -s; unz.) alle Vorgänge, die mit 
dem Beruf zusammenhängen; Sy Erwerbsleben 
e (mitten) im ~ stehen mit berufl. Tätigkeit 
(stark) ausgefüllt sein 
Belrufsllehire (f. 19) Berufsausbildung (in einem 
Lehrberuf) e ~ als Informatiker 
beirufsllos (Adj.) ohne Beruf 
beirufsimälßig (Adj.) beruflich, aus Beruf, in der 
Berufsausübung e eine Tätigkeit ~ betreiben 
beirufsimülde (Adj.) nicht mehr geneigt, seinen 
Beruf weiter auszuüben 
Beirufslordinung (f. 20) alle Bestimmungen über 
(Ausbildungs-)Berufe u. die dazugehörigen Aus- 
bildungswege 
Belrufsjpflicht (f. 20) Pflicht eines bestimmten Be- 
rufes e es ist ~ eines Arztes, einem Kranken zu 
helfen 
Beirufslreilse (f. 19) innerhalb der Berufsausübung 
unternommene Reise, Dienstreise 
Beirufsirelvollultilolnär ([-vo-] m. 1) 1 (nach Le- 
nin) Mitglied der Partei der Bolschewiki als ei- 
ner straff organisierten Kampfgruppe 2 (allg.) 
jmd., der eine revolutionäre Tätigkeit so inten- 
siv wie einen Beruf ausübt 
Belrufsirilsilko (n. 15; Pl. a.: -silken) Gefahr, Risiko, 
das mit der Ausübung eines bestimmten Berufes 
verbunden ist 
Beirufsischulle (f. 19) auf den allgemeinbildenden 
Schulen aufbauende Pflichtschule zur Weiterbil- 
dung berufstätiger, in der Ausbildung befindli- 
cher od. auch arbeitsloser Jugendlicher 
Beirufs|solldat (m. 16; Mil.) berufsmäßiger Soldat 
Beirufsispieller (m. 3) Berufssportler in Mann- 
schaftsspielen 
Beirufsisportller (m. 3) Sportler, der eine Sportart 
gewerblich betreibt; Sy Professional 
Beirufsistand (m. 1u) Gesamtheit aller, die den 
gleichen Beruf ausüben, innerhalb einer sozialen 
Ordnung 
beirufsistänldisch (Adj.) den Berufsstand betref- 
Jend, ihm zugehörig 
beirufsitältig (Adj.) im Beruf tätig, einen B. aus- 
übend, erwerbstätig 
Beirufsitältilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der einen 
Beruf ausübt, Erwerbstätige(r) 
Beirufsitältiglkeit (f. 20) 1 Beruf2 Gesamtheit des 
Berufslebens 
belrufslunffälhig (Adj.) infolge eines Unfalls, einer 
Erkrankung nicht mehr in der Lage sein, (s)ei- 
nen Beruf auszuüben 
Beirufslunifälhiglkeit (f. 20; unz.) das Berufsunfä- 
higsein 
Beirufsiunifälhiglkeitsirenite (f. 19) Rente, die von 
der Rentenversicherung od. einer privaten Be- 


rufsunfähigkeitsversicherung bei Berufsunfähig- 
keit des Versicherten gezahlt wird 

Belrufsiunffälhiglkeitsiverlsilchelrung (f. 20) pri- 
vate Versicherung, die eintritt, wenn der Ver- 
sicherte wegen Krankheit od. Verletzung seinen 
Beruf nicht mehr od. nur noch teilweise ausüben 
kann 

Belrufsiverlband (m. 1u) freier Zusammenschluss 

von Angehörigen eines Berufes e der ~ der Ärz- 

te, der Architekten 

Belrufsiverlbot (n. 11) gerichtliches Verbot der Be- 

rufsausübung 

Belrufsiverlbreicher (m. 3; umg.) jmd., der ständig 

Verbrechen begeht u. sich dadurch seinen Lebens- 

unterhalt sichert, z. B. Heiratsschwindler 

Belrufsiverlkehr (m.; -s; unz.) bes. starker Verkehr 

vor Beginn u. nach Ende der tägl. Arbeitszeit 

Belrufsiveritreitung (f. 20) Verband zur Wahrung 

gemeinsamer berufl. Interessen 

Beirufsijwahl (f. 20; unz.) Wahl eines Berufes (den 

man erlernen möchte) 

Beirufsiwettibelwerb (m. 1) Wettbewerb der Lehr- 

linge während ihrer Ausbildung 

Belrufsiziel (n. 11) bestimmter, als Ziel angestreb- 

ter Beruf 

Belrulfung (f. 20) 1 das (Sich-)Berufen 2 Einset- 
zung in ein Amt, Ernennung 3 (Rechtsw.) Ein- 
spruch, Rechtsmittel zur Nachprüfung od. Ände- 
rung eines gerichtlichen Urteils; Sy (veraltet) 
Appellation 4 (fig.) innere Bestimmung für ei- 
nen Beruf od. etwas zu tun, Aufgabe, Sendung 
5 Beschwörung ə ~ gegen etwas einlegen 
(Rechtsw.) Einspruch gegen etwas erheben; ~ 
eines Professors, einer Professorin an eine Uni- 
versität; eine ~ an eine Universität erhalten; 
unter ~ auf (Amtsdt.) unter Hinweis auf; die ~ 
zum Lehrer, Arzt in sich fühlen 

Beiruffungsibelklagite(r) (f. 30 (m. 29)) Beklag- 

te(r) im Berufungsverfahren; Sy (veraltet) Ap- 

pellat 

Beirulfungsigefricht (n. 11) Gericht der höheren In- 

stanz; Sy Appellationsgericht 

Belruffungslinistanz auch: Beirulfungslinsitanz 

(f. 20) Gericht, vor dem ein Berufungsverfahren 

verhandelt wird 

Belruffungsiklälger (m. 3) Kläger im Berufungs- 

verfahren; Sy Appellant (2) 

Beirulfungslrichiter (m. 3) Richter im Berufungs- 

verfahren 

Beirulfungsiverffahjren (n. 14) Gerichtsverfahren 

aufgrund einer Berufung 

beirulhen (V. i.; hat) 1 ~ auf sich gründen auf, sich 
stützen auf, seine Ursache haben in, folgen aus 
2 etwas auf sich ~ lassen etwas nicht weiterver- 
folgen, etwas so lassen, wie es ist e die Abnei- 
gung, Zuneigung beruht auf Gegenseitigkeit; 
seine Furcht beruht auf einem Schock, den er 
als Kind erlitten hat; seine Behauptungen ~ 
auf Wahrheit, auf einem Irrtum 

belrulhilgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ zur Ruhe, 
zum Schweigen bringen, beschwichtigen, trösten 
e ich habe das Kind nur mit Mühe ~ können; 
beruhigt einschlafen; beruhigt sein ohne Sorge, 
unbesorgt sein; bitte sieh noch einmal nach, da- 
mit ich beruhigt bin; seien Sie ganz beruhigt!; 
~de Worte sprechen II (V. refl.) sich - 1 ruhig 
werden 2 sich legen (Sturm, Aufregung) e mein 
Gewissen hat sich wieder beruhigt; das auf- 
gewühlte Meer hat sich wieder beruhigt hat 
sich geglättet 

Beirulhilgung (f. 20; Pl. selten) 1 das Beruhigen 
2 beruhigendes Gefühl, Gefühl der Ruhe, Sicher- 
heit è es ist mir eine ~, zu wissen, dass ...; zu 
Ihrer ~ kann ich Ihnen sagen 

Beirulhilgungslmititel (n. 13; Pharm.) Mittel zur 
Herabsetzung der Erregbarkeit, z. B. Baldrian; 
Sy Sedativum 

Beirulhilgungslpillle (f. 19) 1 Beruhigungsmittel in 
Form einer Pille 2 (fig.; scherzh.) beruhigende 
Mitteilung 


beirühmt (Adj.; -er, am -esiten) weithin bekannt, 
überall hoch angesehen e dein Aufsatz ist nicht 
(gerade) ~ (iron.) ist nicht besonders gut, mit- 
telmäßig; ein ~es Buch, Werk; ein ~er Dichter, 
Musiker, Politiker; er ist durch seine Theater- 
stücke ~ geworden; er ist wegen seiner Mild- 
tätigkeit ~ [> Ruhm] 

beirühmt-bejrüchltigt (Adj.; umg.; scherz.) auf- 
grund bestimmter Eigenschaften od. Handlun- 
gen berüchtigt u. berühmt sein e sein schwarzer 
Humor ist ~ 

Bejrühmtlheit (f. 20) I (unz.) weitreichender Ruf, 
Ruhm e ~ erlangen; er hat durch seine ge- 
schickten Einbrüche eine traurige ~ erlangt 
I (zählb.) berühmte Persönlichkeit e er ist in 
den letzten Jahren eine - geworden; bei der 
Tagung sah man einige ~en 

beirühlren (V.; hat) I (V. t.) 1 (a. fig.) (leicht) an- 
Jassen, (vorsichtig) betasten, streifen 2 (an et- 
was) grenzen, stoßen (Grundstück) 3 (fig.) an- 
gehen, betreffen 4 (flüchtig) erwähnen 5 Gefühle 
erwecken e das Berühren (der Gegenstände, 
Waren usw.) ist verboten; das berührt mich 
(nicht) das betrifft mich (nicht), das geht mich 
(nichts) an; das lässt mich kalt, erweckt kein 
Gefühl in mir e ihre Interessen ~ einander 
od. sich (fig.) e es berührt mich angenehm, 
schmerzlich, unangenehm, wohltuend; eine 
Angelegenheit gesprächsweise ~ è die Tan- 
gente berührt den Kreis in einem Punkt; jmdn. 
mit der Hand ~; die Gemälde bitte nicht ~!; 
wir haben (auf unserer Fahrt) Berlin nicht be- 
rührt (fig.) e von etwas peinlich berührt sein 
II (V. refl.) 1 sich ~ sich (gegenseitig) anfassen, 
betasten 2 sich mit etwas ~ zusammentref- 
fen, ähnlich sein è sie standen so nahe beisam- 
men, dass sie einander fast berührten; dein 
Vorschlag berührt sich mit meinen Ideen (fig.) 

Belrühlrung (f. 20) 1 das Berühren 2 Zusammen- 
hang, Kontakt è er empfindet bei jeder, bei der 
kleinsten ~ Schmerzen; Ansteckung durch ~; 
zwei Dinge miteinander in ~ bringen; der 
Kranke darf nicht mit Gesunden in ~ kommen 

Belrühlrungslangst (f. zu; meist Pl.) Angst vor der 
(körperlichen) Annäherung von Personen od. 
Furcht vor der Berührung von bestimmten Din- 
gen e Kinder haben auf dem Spielplatz keiner- 
lei ~; in der Politik keine Berührungsängste 
haben (fig.) 

Bejrühlrungsjpunkt (m. 1) 1 Punkt, in dem sich 
geometr. Figuren berühren 2 (fig.) Gemeinsam- 
keit im Denken, in den Interessen e wir haben 
(miteinander) nur wenige ~e 

Belrühlrungsispaninung (f. 20; unz.) 1 elektr. 
Spannung, die auftritt, wenn sich zwei verschie- 
dene Stoffe berühren 2 elektr. Spannung, die in- 
folge mangelhafter Isolierung am Gehäuse elektr. 
Geräte, Maschinen usw. auftritt 

Beiryli (m. 1; Min.) Edelstein, ein durchsichtiges 

od. durchscheinendes Mineral, chem. Beryllium- 

Aluminium-Silicat [<grch. beryllos <Sanskrit 

waidürya „Meerwasserstein, Meergrünstein“; 

> Brille] 

Belrylllijum (n.; -s; unz.; Zeichen: Be) chem. Ele- 

ment, zweiwertiges Erdalkalimetall, Ordnungs- 

zahl 4 [> Beryll] 

bes. (Abk. für) besonders 

beisablbern (V. t. u. V. refl.; hat; umg.) jmdn., 

sich od. etwas ~ mit Speichel (u. zerkauten 

Speisen) verunreinigen 

beisälen (V. t.; hat) mit Samen, Saatgut bestreuen 

e der Himmel war mit Sternen besät (fig.) 

dicht bedeckt 

beisalgen (V. t.; hat) (inhaltlich) angeben, aus- 
sagen, zum Ausdruck bringen, bedeuten (nur 
von Sachen) e der Abschnitt besagt Folgendes; 
diese Bemerkung will ~, dass ...; das hat nichts 
zur 

beisagt (Adj.) erwähnt, bereits genannt è der Be- 
sagte; ~er Schüler hat ...; in dem ~en Ort; um 


Beschaffungskriminalität 


auf den ~en Handel zurückzukommen (fig.) 
um zur Sache zurückzukommen; >a. besagen 
beisailten (V. t.; hat) mit Saiten bespannen (Mu- 
sikinstrument); >a. zartbesaitet 
belsalmen (V. t.; hat) 1 eine Eizelle ~ als Samen 
in die E. eindringen 2 ein weibl. Tier künstlich 
~ Samen künstl. in die weibl. Geschlechtsorgane 
einbringen 3 (oft fälschl. für) befruchten 
belsamjmeln (V. t.; hat; schweiz.) versammeln 
(Truppen, Vereine) 
Belsammllung (f. 20; schweiz.) das Besammeln 
Belsalmung (f. 20) 1 das Besamen 2 (oft fälschl. 
für) Befruchtung 
Belsan (m. 1) Gaffelsegel am Besanmast [<ital. 
mezzana <arab. mazzan „Mast, dessen Segel 
das Schiff in gleichmäßiger Fahrt erhält“] 
beisänfltilgen (V. t.; hat) beruhigen, beschwichti- 
gen, mildern (Zorn) e einen Wütenden ~ 
Belsänfitilgung (f. 20; unz.) das Besänftigen, Be- 
ruhigung 
Belsanjmast (m. 23) hinterster Mast 
Belsaniseigel (n. 13) = Besan 
Beisatz (m. ıu) 1 aufgenähte Bänder od. Spitzen 
(am Kleid) 2 (Jägerspr.) Bestand (eines Reviers) 
an Niederwild od. einer Niederwildart (Hüh- 
ner~) 
Beisatlzer (m. 3; umg.) Angehöriger einer Staats- 
armee, die eine Besatzung in einem fremden 
Staatsgebiet unterhält; Sy Besetzer 
Beisatlzung (f. 20) 1 Truppen eines Standortes, ei- 
ner Verteidigungsanlage 2 Bemannung eines 
Schiffes od. Luftfahrzeuges 3 Truppen, die frem- 
des Staatsgebiet besetzt halten 
Beisatlzungslkositen (Pl.) von Besatzungstruppen 
verursachte Kosten 
Belsatlzungsimacht (f. 7u) Staat, der eine Besat- 
zung in einem fremden Staatsgebiet unterhält 
Belsatizungsimitiglied (n. 12) 1 (Pol.) Mitglied ei- 
ner Besatzungsmacht 2 Mitglied der Besatzung 
auf einem Schiff od. Flugzeug 
Belsatizungsirecht (n. 11; unz.) völkerrechtl. Re- 
geln bei der Besetzung fremden Staatsgebietes 
Belsatizungsistaltut (n. 27) 1949 beschlossene 
Grundregelung des Besatzungsrechtes in West- 
deutschland 
Belsatizungsitrup|pen (Pl.) Besatzung (in einem 
fremden Staat) 
Beisatlzungsizolne (f. 19) 1 von ausländ. Truppen 
besetztes Gebiet eines Staates 2 (i.e. S.) jedes der 
1945 in Dtschl. u. Österreich von den Alliierten 
eingerichteten Verwaltungsgebiete 
beisaulfen (V. refl. 203; hat; derb} sich ~ sich be- 
trinken 
Belsäuflnis I (f. 9; unz.; umg.; scherzh.) Betrun- 
kenheit è in seiner ~ rannte er schließlich ge- 
gen einen Laternenpfahl II (n. 11) Sauf-, Zech- 
gelage e der Abend endete in einem allgemei- 
nen, großen ~ 
beischäldilgen (V. t.; hat) etwas ~ einer Sache 
Schaden zufügen, sie schadhaft machen 
Beischäldilgung (f. 20) 1 das Beschädigen, Zufügen 
eines Schadens 2 der Schaden selbst 
beischafffen' (V.t.; hat) herbeibringen, herbei- 
schaffen, besorgen, kaufen è sich das Geld für et- 
was ~; das nötige Material für eine Arbeit ~; 
es ist nicht zu ~ 
beischafffen? (Adj.) geartet, veranlagt, in einem 
bestimmten Zustand è ich bin nun einmal so ~; 
der Gegenstand ist so ~, dass ...; so ~ wie (et- 
was anderes); wie ist es mit deiner Gesundheit 
~? wie steht es mit deiner G.? 
Beischafifenlheit (f. 20; unz.) 1 das Beschaffensein, 
Sosein, Natur, natürliche Eigenart 2 Zustand 
e ~ eines Materials, eines Stoffes; ~ einer Wa- 
re; körperliche ~; seelische ~ Veranlagung, 
Disposition; von eigentümlicher ~ 
Belschafifung (f. 20; unz.) das Beschaffen, Herbei- 
schaffen, Kauf, Besorgung 
Belschafifungsikrilmilnalliität (f. 20; unz.) Straf- 
fälligkeit im Zusammenhang mit der Finanzie- 
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beschäftigen 


rung u. der Beschaffung von Drogen; >a. Folge- 
kriminalität 
beischäfitilgen (V.; hat) I (V. t.) 1 Arbeit geben, 
zu tun geben 2 im Arbeitsverhältnis haben 
e Kinder ~ sie ablenken, unterhalten, ihnen et- 
was zu tun geben; die Sache beschäftigt mich 
sehr (fig.) die Sache gibt mir sehr zu denken 
e beschäftigt sein bei, in im Arbeitsverhältnis 
stehen, angestellt sein bei, in; er beschäftigt in 
seinem Betrieb 50 Arbeiter; in der Fabrik sind 
100 Arbeiter beschäftigt; sie ist noch in der Kü- 
che beschäftigt sie arbeitet noch in der Küche; 
mit etwas beschäftigt sein an etwas arbeiten, 
(gerade) etwas tun; sie war gerade damit be- 
schäftigt, die neuen Gardinen aufzuhängen, als 
ich kam; sehr, stark, viel beschäftigt sein emsig, 
tätig, stark in Anspruch genommen sein, viel Ar- 
beit haben \ (V. refl.) 1 sich ~ sich die Zeit ver- 
treiben, etwas tun, arbeiten 2 sich mit jmdm. ~ 
sich mit jmdm. abgeben, sich jmdm. (intensiv) 
widmen 3 sich mit etwas ~ sich mit etwas die 
Zeit vertreiben, an etwas arbeiten, sich intensiv 
mit etwas auseinandersetzen e er kann sich gut, 
nicht (allein) ~ e sich mit Gartenarbeit, mit 
seinen Gedanken, mit einem Problem ~; die 
Eltern ~ sich viel, wenig mit den Kindern 
[<mhd. scheftic „tätig“ + bescheften „beschäfti- 
gen“; > schaffen] 
Belschäfitigiten]zahl (f. 20) Zahl der (in einem Be- 
trieb) Beschäftigten 
Belschäfltilgung (f. 20) 1 Beruf, Arbeit, Tätigkeit 
2 das Sichbeschäftigen, Betätigung, Zeitvertreib 
3 das Beschäftigen, Anstellen e die ~ weiterer 
Arbeitskräfte; einer ~ nachgehen; eine ~ su- 
chen; bisherige ~ (auf Fragebogen); dauernde, 
geregelte ~; die ~ mit der engl. Sprache das 
Studium der engl. S.; die ~ mit diesem Thema 
das Nachdenken über dieses T.; ohne ~ sein 
Belschäfitilgungsigelselllschaft (f. 20) wirtschaft- 
liches Unternehmen, das zum Erhalt von Ar- 
beitsplätzen (zeitlich begrenzt) mit öffentlichen 
Mitteln unterstützt wird 
Belschäfitiigungsigrad (m. 1) Verhältnis der in Ar- 
beit Befindlichen zu den Arbeitslosen 
beischäfitilgungsllos (Adj.) ohne Beschäftigung, 
arbeitslos 
Belschäfitiigungslpolliltik (f.; -; unz.) Politik, die 
sich mit dem Arbeitsmarkt u. dem Abbau der Ar- 
beitslosigkeit beschäftigt 
Beischäfltilgungsithefrajpie (f. 19) Therapieform, 
bei der über handwerkliche u. kreative Beschäfti- 
gung verlorengegangene Fähigkeiten wieder 
aufgebaut werden 
Belschäfitiigungsiverlhältinis (n. 11) das tatsächl. 
Arbeitsverhältnis ohne Rücksicht auf seine rechtl. 
Grundlagen 
beischällen (V. t.; hat) decken, belegen, begatten 
(von Pferden) [zu ahd. sce/o „Zuchthengst“] 
Belschäller (m. 3) = Zuchthengst 
beischalllen (V. t.; hat) 1 einen Raum, ein Gebiet 
~ mithilfe von Lautsprechern unter Schallein- 
wirkung bringen 2 Werkstoffe ~ die Struktur 
von W. mit Schall- u. Ultraschallwellen unter- 
suchen 3 jmdn. ~ (Med.) mit Ultraschallwellen 
behandeln 
Belschällseulche (f. 19; unz.; Vet.) Geschlechts- 
krankheit der Pferde; Sy (veraltet) Dourine 
Belschällung (f. 20) das Beschälen, Begattung (von 
Pferden) 
beischälmen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. Scham (u. 
Reue) empfinden lassen e deine Großzügigkeit 
beschämt mich ich habe deine G. nicht verdient 
e beschämt sein sich schämen; sehr gerührt sein; 
sie schlug beschämt die Augen nieder; es be- 
schämt ihn noch heute, was er damals getan 
hat; dein Verhalten ist -d; ein -des Gefühl 
Belschälmung (f. 20; unz.) 1 das Beschämen 2 das 
Beschämtsein, Scham è tiefe ~; zu seiner ~ 
musste er erkennen, dass ... 
beischatiten (V. t.; hat) 1 etwas ~ vor Sonne 
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schützen, in Schatten bringen, einen Schatten 
werfen auf 2 (fig.) jmdn. ~ heimlich verfolgen 
u. beobachten, überwachen; e ein großer Hut 
beschattete ihr Gesicht; eine alte Linde be- 
schattete das Haus; einen Verdächtigen von 
Kriminalbeamten, Detektiven ~ lassen 

Beischatitung (f. 20) das Beschatten, das Beschat- 

tetwerden 

Beischau (f. 18; unz.) 1 Besichtigung, Betrachtung, 

Untersuchung 2 Fleischprüfung bei Schlachtvieh 

(Fleisch-) 3 Zollprüfung 

beischaulen (V. t.; hat) anschauen, betrachten, be- 

sichtigen e das muss ich mir genauer, näher, 

gründlich ~; sich im Spiegel ~ 

Beischauler (m. 3) 1 jmd., der etwas beschaut, 

Betrachter 2 Fleischprüfer (Fleisch-) 3 Waren- 

prüfer e dem ~ zugewandt (bei Bildbeschrei- 

bungen); vom ~ aus gesehen rechts vorn 

beischaullich (Adj.) 1 behaglich, friedlich 2 besinn- 
lich in Betrachtungen versunken, ruhig sinnend 
e ein ~es Dasein führen; ~ auf einer Bank sit- 
zen; ich bin mehr für das Beschauliche; in ~er 
Ruhe 

Beischaullichlkeit (f. 20; unz.) beschaul. Zustand, 
ruhiger Frieden, Behaglichkeit e seinen Lebens- 
abend in Frieden und - verbringen 

Beischaulzeilchen (n. 14) in Gegenstände aus 
Edelmetall vom amtl. Prüfer eingeschlagenes 
Zeichen als Bestätigung des Feingehaltes u. der 
Qualität; Sy Punze (4) 

Beischeid (m. 1) 1 Antwort, Nachricht, Auskunft 
2 (behördliche) Entscheidung e Sie bekommen 
(noch) ~; jmdm. ~ geben Auskunft erteilen, 
jmdn. benachrichtigen; wann kann ich mir (den) 
~ holen?; bitte sagen Sie mir ~, wann ich aus- 
steigen muss; jmdm. ordentlich ~ sagen od. 
stoßen (umg.) jmdm. deutlich seine Meinung 
sagen; jmdm. (beim Trinken) ~ tun für Zutrin- 
ken mit einem Trunk danken; ~ wissen von et- 
was Kenntnis haben, etwas gut kennen, sich zu- 
rechtfinden; danke, ich weiß ~l; bitte geh so- 
lange ins Zimmer, du weißt ja -!; ich weiß hier 
nicht ~ ich bin hier fremd; in einer Stadt ~ wis- 
sen; in, auf einem Fachgebiet ~ wissen; ich 
weiß über seinen Plan nicht ~; er weiß überall 
~ er findet sich in jeder Lage schnell zurecht, 
kennt sich in jedem Handwerk aus e abschlägi- 
ger ~ Absage; der endgültige ~ geht Ihnen 
schriftlich zu; vorläufiger ~ è auf ~ warten; 
damit du ~ weißt! (als Drohung) [> scheiden] 

beischeilden' (V. 207; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ 

Jmdm. etwas mitteilen, ihm einen Bescheid ge- 
ben 2 etwas ~ zuteilen, geben (bes. vom Schick- 
sal) e Gott hat ihm beschieden, zu ...;jmdn. 
abschlägig ~ jmdm. eine Absage mitteilen, et- 
was ablehnen, absagen; jmdn. an einen Ort ~ 
bestellen, kommen lassen; jmdn. vor Gericht ~ 
vor Gericht bestellen; jmdn. zu sich ~ zu sich 
bitten, zu sich kommen lassen; es war ihm nicht 
beschieden, ein großer Künstler zu werden es 
war ihm nicht vergönnt, es sollte nicht sein, dass 
er ...; ihm war leider kein Erfolg beschieden 
II (V. refl.) sich ~ sich begnügen, verzichten, 
resignieren e mit dieser Antwort musste ich 
mich oft ~; sich mit wenigem ~ [> scheiden] 
beischeilden? (Adj.) 1 genügsam, anspruchslos 
2 nicht eingebildet 3 einfach, gering, mäßig, mit- 
telmäßig e wie geht es dir? ~! mäßig, (a. ver- 
hüllend für) beschissen; ~e Ansprüche, Forde- 
rungen; ein ~es Gehalt, Einkommen beziehen; 
deine Leistungen sind in letzter Zeit sehr +; ein 
~er Mensch; ~ leben; etwas zu einem ~en 
Preis einkaufen; er drängt sich nie vor, dazu ist 
er viel zu ~ [> scheiden] 

Beischeildenlheit (f. 20; unz.) 1 bescheidenes We- 
sen, bescheidene Art, bescheidene Mentalität 
2 Genügsamkeit, Einfachheit 

beischeilnen (V. t. 208; hat) bestrahlen, anschei- 
nen è von der Sonne beschienene Hügel 

beischeilnilgen (V. t.; hat) schriftlich bestätigen, 


bezeugen è den Empfang eines Briefes, einer 
Sendung ~ 

Beischeilnilgung (f. 20) 1 Bestätigung, Beglaubi- 

gung 2 Ausweis(papier) 3 Schein, Quittung è ei- 

ne ~ ausstellen 

beischeilßen (V. t. 209; hat; derb) 1 mit Scheiße 

(Kot) beschmutzen, besudeln 2 (fig.) betrügen 

e jmdn. ~; beim Spiel ~; >a. beschissen 

beischeniken (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. ein Ge- 

schenk machen, jmdm. etwas schenken e jmdn. 

mit Blumen ~ 

beischeiren (V. t. u. V. i.; hat) 1 Geschenke aus- 
teilen (bes. zu Weihnachten) 2 jmdm. etwas ~ 
2.1 jmdm. etwas schenken, als Geschenk darbrin- 
‚gen 2.1 (a. iron.) jmdm. etwas einbringen e du 
bescherst uns nur Unglück; ihre Ausdauer be- 
scherte ihr den Sieg; wir ~ erst morgens am 
25. Dezember; bei uns wird nachmittags um 
fünf Uhr beschert (am Heiligen Abend); was 
hat dir das Christkind beschert?; was hast du 
zu Weihnachten beschert bekommen? [<ahd. 
scerjan „bestimmen, zuteilen“ <germ. skar- 
wjan; verwandt mit engl. share u. dem 2. Teil 
von Pflugschar] 

Beischelrung (f. 20) 1 das Bescheren 2 das Austei- 
len, Darbringen, Überreichen von Geschenken 
3 (fig.; umg.; scherzh.) unangenehme Überra- 
schung è am 24. Dezember abends ist (die) ~; 
da haben wir die ~! (fig.; umg.); das ist ja eine 
schöne ~! (iron.) 

beischeulert (Adj.; derb) dumm, einfältig 

beischichiten (V. t.; hat) mit einer Schicht (Kunst- 

stoff, Lack u. Ä.) versehen 

Beischichitung (f. 20) 1 das Beschichten 2 die 

Schicht selbst 

beischilcken (V. t.; hat) 1 Abgeordnete, Vertreter, 

Muster hinsenden 2 vorverarbeiten, vorbereiten 

(Metall) 3 einen Hochofen ~ mit Erzen, Zu- 

schlägen und Brennmaterial füllen; Sy chargie- 

ren’ (1.2) e sein Haus ~ (abschließend) seine An- 

gelegenheiten besorgen, ordnen; einen Kongress 

~; die Messe ~ 

Beischilckung (f. 20; unz.) das Beschicken 

beischielßen (V. t. 213; hat) mehrfach schießen auf 

e ein Schiff, eine Stadt ~; Wände mit Stoff ~ 

überziehen, die Einheit beschoss den Feind; sie 

beschossen die Stadt, bis sie in Schutt und 

Asche lag 

Beischielßung (f. 20) das Beschießen 

beischilldern (V. t.; hat) mit Schildern versehen 

Beischilldelrung (f. 20) 1 das Beschildern 2 Ge- 

samtheit der Schilder 

belschimplfen (V. t.; hat) schimpfen auf, durch 

Beschimpfungen beleidigen; Sy (österr.) befle- 

geln 

Beischimp|fung (f. 20) 1 das Beschimpfen, derbe 

Beleidigung, grobe Kränkung 2 kränkende Nach- 

rede 3 Schimpfwort 

beischirlmen (V. t.; hat; poet.) beschützen, vertei- 

digen è jmdn. vor etwas ~ bewahren 

Beischirimung (f. 20; unz.) das Beschirmen 

Beischiss (m. 1; unz.; derb) Betrug e das ist ~!; 

beim Spiel ~ machen betrügen 

beischisisen (Adj.; derb) sehr unangenehm e es ist 

~l; eine ~e Sache; >a. bescheißen 

beischlablbern (V.; hat) I (V. t.; umg.) jmdn. ~ 

wortreich (zu etwas) überreden 11 (V. refl.) sich 

~ sich beim Essen verunreinigen 

beischlalfen (V. t. 215; hat) 1 eine Sache ~ eine 
Nacht schlafen, bevor man die Sache entscheidet, 
eine Entscheidung bis zum Morgen aufschieben, 
sie sich gründlich vorher überlegen 2 (veraltet) 
eine Frau ~ mit einer Frau den Beischlaf aus- 
üben 

Beischlag (m. 1u) 1 Metallstück zum Zusammen- 
halten von bewegl. Teilen (z. B. von Fenstern, 
Türen) 2 Metallstück zum Schutz (z. B. der 
Ecken eines Buchdeckels, des Pferdehufes usw.; 
Huf~) 3 Hufeisen, Metallverzierung (an 
Schränken, Schubfächern) 4 feiner Niederschlag, 


Hauch, Überzug (auf Fensterscheiben, Metallflä- 
chen usw.) 5 Schimmel (auf Speisen) 6 Begat- 
tung (des Edelwildes) 7 Beschlagnahme, Weg- 
nehmen (Dinge, Zeit) 8 Beanspruchung è etwas 
in, unter ~ nehmen, mit ~ belegen (umg.) sich 
aneignen, (allein für sich) beanspruchen, be- 
schlagnahmen; jmdn. in ~ nehmen (umg.) 
jmdn. stark in Anspruch nehmen; jmdn. mit ~ 
belegen (umg.) jmdn. ganz für sich allein bean- 
spruchen; sein neuer Job, sein Sohn nimmt ihn 
ganz schön in ~; jmds. Zeit mit ~ belegen; ei- 
nen Raum unter ~ nehmen 
beischlalgen' (V. 216) I (V. t.; hat) einen Metall- 
beschlag anbringen an è ein Pferd ~ ihm Huf- 
eisen aufnageln; Segel ~ befestigen; weibl. Tiere 
~ (Jägerspr.) begatten, befruchten (beim Edel- 
wild); mit Eisen ~; das Tier ist ~ (vom Edel- 
wild) befruchtet 1 (V. i.; ist) sich mit einem Be- 
schlag bedecken od. überziehen, anlaufen (Glas, 
Metall, Wurst) e die Fensterscheibe beschlägt; 
das Eisen ist mit Rost ~ überzogen, bedeckt 
beischlalgen? (Adj.) viele Kenntnisse besitzend, 
gut Bescheid wissend e auf dem Gebiet der As- 
trologie ist sie sehr ~ 
Beischlaginahjlme (f. 19; unz.) das Beschlagnah- 
men, behördliche Wegnahme (von Gegenstän- 
den) 
beischlaginahlmen (V. t.; hat) mit behördlicher 
Genehmigung wegnehmen e Bücher, Zeitschrif- 
ten ~; Schmuggelware ~ 
Belschlaglwerk (n. 11) um 1600 aufgekommene, 
Beschläge nachahmende Ornamentform aus geo- 
metr. Figuren, Bändern usw. an Holztäfelungen 
u. anderen Flächen 
beischleilchen (V. t. 217; hat) unbemerkt heran- 
schleichen an e mich beschleicht ein ungutes 
Gefühl (fig.) mich überkommt ein ungutes Ge- 
‚fühl; allmählich beschlichen ihn Zweifel (fig.) 
beischleulnilgen (V.t.; hat) etwas ~ 1 schneller 
werden lassen, für rascheren Ablauf von etwas 
sorgen 2 (Phys.) die Geschwindigkeit eines Kör- 
pers innerhalb einer Zeiteinheit ändern e eine 
Bewegung ~; die Fahrt +; er beschleunigte 
seine Schritte er ging schneller; die Vorberei- 
tungen ~; beschleunigter Puls; mit beschleu- 
nigter Geschwindigkeit 
Beischleujlnilger (m. 3) = Teilchenbeschleuniger 
Beischleujnilgung (f. 20) 1 das Beschleunigen 2 das 
Schnellerwerden 3 (Phys.) Geschwindigkeits- 
änderung innerhalb einer Zeiteinheit 
Beischleulnilgungslanllalge (f. 19) = Teilchen- 
beschleuniger 
beischleulsen (V. t.; hat) mnit Schleusen versehen 
beischliejßen (V. t. 220; hat) 1 den Beschluss fas- 
sen, sich entscheiden, etwas zu tun, sich vorneh- 
men, etwas zu tun 2 beenden, Schluss machen 
mit è er beschloss, noch heute abzureisen; es 
ist noch nichts (endgültig) beschlossen; seine 
Tage, sein Leben in beschaulicher Ruhe +; ich 
möchte meinen Vortrag mit dem Wunsch ~, 
dass ...; was habt ihr beschlossen?; es ist be- 
schlossene Sache die Sache ist beschlossen 
Beischluss (m. 1u) 1 Entschluss, Übereinkommen, 
Entscheidung, Resultat einer Beratung 2 Ende, 
Schluss, Abschluss e einen ~ fassen; den ~ einer 
Kolonne, Reihe machen den Abschluss bilden; 
einstimmiger ~; laut ~ der Versammlung; ei- 
nen Antrag zum ~ erheben 
beischlusslfälhig (Adj.) (aufgrund einer bestimm- 
ten Anzahl von Anwesenden) fähig, einen Be- 
schluss zu fassen e die Versammlung war (nicht) 
~ die zum Fassen eines Beschlusses nötige Zahl 
von Anwesenden war (nicht) gegeben 
Beischlusslfälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit (einer 
Versammlung), aufgrund einer bestimmten 
Teilnehmerzahl einen Beschluss zu fassen 
Beischlusslfasisung (f. 20) Fassung eines Beschlus- 
ses im Parlament od. bei Gericht, Entscheidung 
Beischlusslorigan (n. 11) zu Beschlüssen befugter 
Ausschuss 


beischlusslreif (Adj.) (nach eingehender Prüfung) 
reif, fertig für einen Beschluss 

beischmielren (V. t.; hat) 1 bestreichen, voll- 
schmieren 2 unsauber bemalen 3 beschmutzen 
e eine Brotschnitte mit Butter ~; sich den An- 
zug mit Farbe, Speiseresten ~; ein Maschinen- 
teil mit Fett, Öl ~; das Gesicht, eine Wunde 
mit Salbe -; die Wand war mit Klecksen, mit 
Kritzeleien, mit Zeichnungen beschmiert 

belschmutizen (V. t.; hat) 1 schmutzig machen, 
beflecken, verunreinigen 2 (fig.) entweihen, ver- 
unglimpfen, schänden e jmds. Andenken durch 
hässliche Reden ~; ich lasse mir meine Ehre, 
meinen Ruf nicht ~; Kleider ~; beschmutztes 
Gesicht, beschmutzte Finger 

beischnarlchen (V. t.; hat) 1 (umg.) überschlafen, 
sorgfältig bedenken 2 (berlin.) prüfen, genau an- 
sehen e das muss ich (mir) erst mal ~ 

beischneilden (V. t. 224; hat) 1 etwas ~ 1.1 den 
Rand glattschneiden von (Papier, Leder, Stoff 
usw.) 1.2 kürzer machen, stutzen, zurückschnei- 
den (Äste, Bart, Bäume, Finger-, Fußnägel) 
1.3 (fig.) herabsetzen, einschränken, schmälern 
(Ausgaben, Löhne, Rechte) 2 jmdn. ~ eine 
Beschneidung (2) an jmdm. vornehmen e die 
Bogen eines Buches ~; einem Vogel die Flügel 
~; jmds. Freiheit od. jmdm. die Freiheit ~ 

Belschneildung (f. 20) I (unz.) das Beschneiden 
(von Ästen, (fig.) Rechten usw.) II (zählb.; bei 
Menschen) 1 (bei Männern) Entfernen od. Ein- 
schneiden der Vorhaut des männl. Gliedes aus ri- 
tuellen od. medizin. Gründen; Sy Zirkumzision 
2 (bei Frauen) Entfernen verschiedener weibli- 
cher Geschlechtsorgane (meist Klitoris u. kleine 
Schamlippen) aus rituellen Gründen 

beischneilen (V. t.; hat) mit Schnee bedecken o die 
Dächer, Bäume waren beschneit 

Beischnititelne(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der be- 
schnitten ist, an dem die Beschneidung vorge- 
nommen worden ist 

beischnüflfeln (V. t.; hat) 1 hörbar beriechen, rie- 
chen an 2 (fig.) neugierig betrachten, unter- 
suchen e Hunde ~ einander; er muss überall al- 
les ~ (fig.); wir müssen uns erst ein wenig ~ 
(fig.; umg.; scherzh.) erst näher kennenlernen, 
uns erst vorsichtig einander nähern 

beischnuplpern (V. t.; hat) beriechen, aneinander 

riechen (von Tieren) 

beischollten (Adj.; veraltet) verächtlich, anrüchig 

[> schelten] 

beischölnilgen (V. t.; hat) schönfärben, mildernd 

schildern, in einem besseren Licht erscheinen las- 

sen (Fehler, Vergehen) 

Belschölnilgung (f. 20) das Beschönigen, Schönfär- 

berei 

beischotitern (V. t.; hat) mit Schotter bedecken 

(Straße) 

beischraniken (V. t.; hat) mit Schranken versehen 

e beschrankter Bahnübergang 

beischränlken (V. t.; hat) 1 eine Sache, jmdn. ~ 
einer S., jmdm. Schranken setzen, eine S., jmdn. 
einengen 2 sich ~ auf sich begnügen mit e Aus- 
gaben ~; wir müssen uns auf das Notwendigs- 
te, Wesentliche ~; wir wollen versuchen, die 
Vergiftung auf den Krankheitsherd zu ~; der 
Gips beschränkt sie in ihrer Bewegungsfreiheit 

beischränkt (Adj.; -er, am -esiten) 1 begrenzt, 
knapp 2 ärmlich, dürftig 3 (fig.) unbegabt, ein- 
fältig ə einen ~en geistigen Horizont haben; 
wir haben nur ~e Mittel zur Verfügung; meine 
Zeit ist ~; er ist geistig etwas ~; in ~en Ver- 
hältnissen leben; Gesellschaft mit ~er Haf- 
tung; >a. beschränken 

Beischränktlheit (f. 20; unz.) das Beschränktsein, 
Begrenztheit e geistige ~ Engstirnigkeit, geis- 
tige Armut, Dummheit 

Belschränlkung (f. 20) 1 das Beschränken 2 Be- 
grenzung, Einengung è jmdm. od. sich ~en 
auferlegen; dieses Recht unterliegt gewissen 
~en ist beschränkt 


beschwätzen 


beischreiblbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
beschreiben kann 2 (EDV) so beschaffen, dass sich 
Daten darauf abspeichern lassen (bei Speicher- 
medien) 

beischreilben (V. t. 226; hat) 1 mit Schriftzeichen 
versehen, vollschreiben 2 schildern, in Worte fas- 
sen (Eindruck, Erlebnis), erläutern 3 zeichnen, 
ziehen (Kreis, Kurve) 4 (EDV) einen Datenträ- 
ger - Daten darauf speichern e eine CD, DVD 
~; er beschrieb sein Erstaunen, als ...; das 
Flugzeug, der Wagen beschrieb einen Kreis; 
eine Person ~; eine Tafel, ein Stück Papier ~ 
e etwas anschaulich, ausführlich, genau, näher 
~ e sein Glück war nicht, kaum zu ~ è die Sei- 
ten waren dicht, eng beschrieben; ein beschrie- 
benes Stück Papier 

Beischreilbung (f. 20) 1 das Beschreiben 2 Schil- 
derung 3 genaue Angaben (über etwas od. jmdn.; 
Personen-) è eine ~ des Täters, einer Person 
geben; der Zustand des Zimmers spottete jeder 
~ war unbeschreiblich, unglaublich 

beischreilen (V. t. 227; hat) = berufen’ 

beischreilten (V. t. 228; hat) 1 etwas ~ auf etwas 

(entlang)schreiten, begehen 2 (Rechtsw.) den 

Rechtsweg ~ bei Gericht klagen e einen Weg ~ 

(a. fig.) 

Belschrieb (m. 1; schweiz.) die Beschreibung 

beischrifiten (V. t.; hat) mit Schrift(zeichen), mit 

einer Beschriftung versehen e eine Mappe, ein 

Etikett, Schild ~ 

Beischrifitung (f. 20) I (unz.) 1 das Beschriften 

2 das Beschriftetsein e die ~ der Ausstellungs- 

stücke ist gut, ungenügend II (zählb.) der be- 

schriftete Gegenstand selbst, Etikett, Schild, Auf- 

schrift è die ~ entfernen 

beischulhen (V. t.; hat; selten) 1 mit Schuhen ver- 

sehen 2 einen Pfahl ~ seine Spitze mit Eisen be- 

schlagen 

beischulldilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. die 

Schuld geben, jmdn. für den Täter erklären 

2 jmdn. wegen einer Straftat bei Gericht anzei- 

gen (vor der öffentl. Klage) e jmdn. des Dieb- 

s 

s 


ahls ~; man hat ihn beschuldigt, Geld ge- 
ohlen zu haben; jmdn. falsch, zu Unrecht ~ 
Beischulldigite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der wegen 
einer Straftat bei Gericht angezeigt worden ist; 
>a. Angeschuldigte(r), Angeklagte(r) 
Beischulldilgung (f. 20) das Beschuldigen, Zuschie- 
ben einer Schuld e ~en gegen jmdn. erheben 
beischumjmeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) betrügen 
e beim Spiel, im Spiel ~ 

beischupjpen (V. t.; hat; umg.) beschummeln [zu 
rotw. schuppen „betrügen“; zu schuppen, schup- 
fen „heftig stoßen“] 

beischuppt (Adj.) mit Schuppen bedeckt, schuppig 
(Fisch); Ggs entschuppt; >a. beschuppen 
Belschuss (m. 1u; unz.) 1 Beschießung 2 Prüfung 
von Schusswaffen mit verstärkter Ladung 

e jmdn. unter ~ nehmen jmdn. beschießen; 
(fig.) jmdn. heftig kritisieren; unter ~ geraten, 
stehen beschossen werden; (fig.) heftig kritisiert 
werden 

Belļschussistemjpel (m. 5) Zeichen auf geprüften 


beischütlten (V. t.; hat) 1 überschütten, begießen, 
bedecken (mit Flüssigkeit od. körnigem Materi- 
al) 2 beschottern e jmdn. od. sich mit Suppe ~ 
beischütlzen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Schutz 
ewähren, jmdn. schützen, verteidigen, decken, 
ehüten e jmdn. vor einem Feind, vor einer Ge- 
fahr, vor einer Bedrohung ~ 
Belschütlzer (m. 3) jmd., der einen anderen be- 
schützt, Verteidiger, Schirmherr, Schutzherr 
Belschütlzelrin (f. 22) weibl. Beschützer 
beischwatizen (V. t.; hat; umg.) oV beschwätzen 
1jmdn. ~ (zu) jmdn. überreden (zu) 2 etwas ~ 
über etwas reden, klatschen e sich ~ lassen sich 
überreden lassen 
beischwätizen (V. t.; umg.; süddt.) = beschwat- 
zen 
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BES 


BES 


Beschwer 


Belschwer I (n. 11 od. f. 20; unz.; veraltet) Be- 
schwernis, Last, Mühsal 1 (f. 20; Rechtsw.) 
nachteilige Abweichung der getroffenen von der 
beauftragten Gerichtsentscheidung (Vorausset- 
zung für die Zulässigkeit eines Rechtsmittels) 

Belschwerlde (f. 19) 1 Mühe, Last 2 körperliche 
Leiden, Schmerz 3 Klage, Reklamation, Protest 
4 Rechtsmittel gegen Beschlüsse (von Verwal- 
tungsbehörden) e die ~n des Alters è ~ ein- 
legen, einreichen; ~ führen sich beschweren; 
das Treppensteigen macht, verursacht mir ~n; 
eine ~ vorbringen e große, kleine ~n; keiner- 
lei ~n (mehr) haben e über ~n (beim Atmen, 
bei der Verdauung usw.) klagen; jmdm. Grund 
zur ~ geben è was haben Sie für -n?; wo ha- 
ben Sie ~n? [> schwer] 

Belschwerldelbuch (n. 12u) Buch, in dem man Be- 

schwerden eintragen kann (in Geschäften, bes. 

Hotels usw.) 

beischwerldelfrei (Adj.) ohne Beschwerden (einer 

Krankheit) e er ist seit einer Woche ~ 

Belschwerldelfühlrer (m. 3) jmd., der Beschwerde 

führt, jmd., der sich beschwert 

Belschwerldeischrift (f. 20) schriftl. Beschwerde 

Belschwerldelweg (m. 1) Möglichkeit einer Be- 

schwerde bei der zuständigen Stelle e der ~ 

steht Ihnen offen; den - gehen 

beischwelren (V.; hat) 1 (V. t.) 1 belasten, schwe- 
rer machen 2 jmdn. (seelisch) belasten (mit et- 
was) e Textilien - (Chem.) T. mit Mineralstof- 
‚fen behandeln, um sie voller, griffiger zu ma- 
chen; Papier ~ dem Papier Füllstoffe zugeben; 
Schriftstücke ~ (damit sie nicht weggeweht 
werden); jmdn. mit Sorgen, Nöten, einer 
schlimmen Nachricht ~; den Magen mit fetten 
Speisen ~ II (V. refl.) sich ~ eine Beschwerde 
vorbringen, sich beklagen e sich bei dem Ge- 
schäftsführer ~; sich über ungerechte Behand- 
lung, schlechte Bedienung, ungenügende Dis- 
kretion ~ [> schwer] 

Belschwelrer (m. 3) Gegenstand zum Beschweren 

von Schriftstücken (Brief-) 

beischwerllich (Adj.) 1 Beschwerde(n) bereitend, 

mühselig, mühsam, ermüdend (Arbeit) 2 unbe- 

quem (Reise, Weg) e jmdm. - fallen, werden 
lästig werden 

Belschwerllichlkeit (f. 20) Last, Mühe, Unbe- 

quemlichkeit e die ~en einer Reise um die Welt 

auf sich nehmen 

Beischwerlnis (f. 9) Beschwer, Beschwerde, Last, 

Beschwerlichkeit 

beischwichltilgen (V. t.; hat) 1 besänftigen, beru- 
higen 2 trösten e jmds. Erregung, Wut ~; sein 
Gewissen ~; die Streitenden ~ [<mhd. swiften 
„stillen“; zu ahd. giswifton „still werden“, got. 
sweiban „aufhören“] 

Belschwichltilgung (f. 20) das Beschwichtigen 

beischwinldeln (V. t.; hat) belügen, mit Worten 

täuschen 

belschwinlgen (V. t.; hat; fig.) schwungvoll ma- 

chen, Schwung geben, beflügeln e die Musik, die 

Freude, die freudige Nachricht beschwingte 

mich 

beischwingt (Adj.; fig.) leicht, schwungvoll, hei- 

ter, beflügelt, freudig eilende ~e Melodie, ~er 

Rhythmus; ~en Schrittes, mit ~en Schritten; 

~ nach Hause gehen; >a. beschwingen 

beischwiplsen (V. refl.; hat) sich ~ sich ein wenig 
betrinken, sich einen Schwips antrinken è be- 
schwipst sein ein wenig betrunken, angeheitert 
sein 

beischwölren (V. t. 234; hat) 1 durch Schwur be- 
kräftigen, beeiden (Aussage, Tat) 2 jmdn. ~, et- 
was (nicht) zu tun flehentlich bitten 3 Erinne- 
rungen ~ ins Gedächtnis rufen 4 Dämonen, 
Geister, Naturmächte ~ herbeizaubern, -rufen 
od. bannen, wegzaubern, austreiben 

Belschwölrer (m. 3) 1 jmd., der Geister beschwören 
kann, Zauberer 2 (fig.) Mahner e ein ~ des 
menschl. Gewissens 
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Belschwölrung (f. 20) das Beschwören, inständige 
Bitte, Rufan Geister e jmds. ~en kein Gehör 
schenken; gegen jmds. ~en taub bleiben 
Belschwölrungsfforjmel (f. 21) Zauberformel, fest- 
gelegte (überlieferte) Formel für eine Beschwö- 
rung (z. B. von Geistern) 
beiseellen (V. t.; hat) miż Seele erfüllen, beleben 
e ihn beseelt die Hoffnung; die beseelte Natur; 
das beseelte Spiel der Schauspielerin; manche 
traditionelle Völker halten alle Dinge in der 
Natur für beseelt; mit beseeltem Ausdruck sin- 
gen, sprechen, spielen; von Hoffnung beseelt 
voller Hoffnung 
Beiseeltlheit (f. 20; unz.) das Beseeltsein 
Belseellung (f. 20; unz.) das Beseelen 
beiselhen (V. t. 235; hat) beschauen, betrachten, 
ansehen e eine Fotografie genau ~; etwas von 
allen Seiten ~; lass dich einmal ~! 
beiseiltiigen (V. t.; hat) 1 wegbringen, wegschaf- 
‚fen, entfernen (Gegenstände, Schmutz) 2 zum 
Verschwinden bringen, aus der Welt schaffen 
(Fehler, Hindernisse, Schwierigkeiten, Stö- 
rung, Ursache) e jmdn. ~, einen Mitwisser ~ 
unschädlich machen, töten 
Beiseiltilgung (f. 20; unz.) das Beseitigen 
beisellilgen (V. t.; hat) selig-, glücklich machen 
e die Aussicht auf das Wiedersehen beseligte 
sie; er war über die freudige Nachricht ganz 
beseligt 
Beiselliigung (f. 20; unz.) 1 das Beseligen 2 das Be- 
seligtsein, Seligkeit 
Beisen (m. 4) 1 Werkzeug zum Kehren (Hand, 
Kehr-) 2 Gerät zum Schaumschlagen (Schnee-) 
3 (umg.; scherzh.) unfreundliche, streitsüchtige 
Frau 4 (schweiz.; Studentenspr.) Mädchen 
e ich fresse einen ~, wenn das stimmt (umg.; 
scherzh.) ich glaube es nicht!, das kann nicht 
stimmen! e neue ~ kehren gut (Sprichw.) an- 
fangs arbeitet jeder bes. gut e jmdn. auf den ~ 
laden (fig.) ihn foppen, zum Besten haben; die 
Straße mit einem ~ kehren; mit dem eisernen 
~ auskehren (fig.) gründlich Ordnung schaffen, 
energisch durchgreifen [<ahd. bes(e)mo, engl. 
besom <germ. *besman, zu idg. *bheidh- „bin- 
den, flechten“] 

Beilsen|bin|der (m. 3) Hersteller von Besen 

Beisenlginsiter (m. 3; unz.; Bot.) 1 Angehöriger 

einer Gattung der Schmetterlingsblütler: Saro- 

thamnus 2 (i.e.S.) die in Mitteleuropa heimi- 
sche, zur Herstellung von Besen u. Körben ver- 
wendete Art: Sarothamnus scoparius 

Beisenlheilde (f. 19; unz.; Bot.) = Heidekraut 

Beisenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) = Geißklee 

beisenjrein (Adj.) ausgefegt, ausgekehrt e einen 

Neubau den ersten Mietern ~ übergeben 

Beisenistiel (m. 1) Stiel am Besen e dürr wie ein ~ 

(umg.) sehr dünn, dürr; steif wie ein ~ sein sehr 

förmlich sein; er saß da, als hätte er einen ~ ver- 

schluckt (umg.) er saß kerzengrade, steif, unge- 
lenk da 

Beisen|strauch (m. 1u; Bot.) = Geißklee 

beisesisen (Adj.) 1 so, als ob ein böser Geist in 
jmdm. steckte, tobsüchtig, irr 2 übermäßig er- 
füllt, schwärmerisch begeistert (von) e er ist 
vom Teufel ~; von einer Idee ~ sein; wie ~ he- 
rumspringen, schreien; >a. besitzen 

Beisesiselne(r) (f. 30 (m. 29)) 1 jmd., der besessen 
ist 2 jmd., der von religiösem Wahn erfüllt ist 
© arbeiten wie ein ~ 

Beisesisenlheit (f. 20; unz.) 1 das Besessensein 
(von etwas), Wahn, Geistesstörung 2 (fig.) 
schwärmer. Begeisterung, leidenschaftl. Drang 

beisetizen (V. t.; hat) 1 in Besitz nehmen, erobern, 
mit Truppen belegen (Staatsgebiet) 2 belegen, 

Jreihalten (Platz) 3 bepflanzen (Beet) 4 benähen 
5 vergeben (Posten, Stelle) e ein Land, eine 
Stadt ~; alle Plätze waren schon besetzt belegt, 
nicht mehr frei; die Rollen - (Theat.) verteilen; 
die Straßenbahn war (voll) besetzt; das Thea- 
ter war (dicht, voll) besetzt gut besucht, ausver- 


kauft e einen Stuhl für jmdn. ~; ein Kleid mit 

einer Borte ~; das Stück war mit guten Schau- 
spielern besetzt; der Tisch war mit Speisen be- 
setzt e ein mit Pelz besetzter Mantel 

Beisetizer (m. 3) = Besatzer 

beisetzt (Adj.) nicht frei, belegt, in Besitz genom- 
men e Besetzt (als Aufschrift auf den Schlös- 
sern von Toilettentüren); die Telefonleitung 
ist ~; ein von fremden Truppen ~es Gebiet; 
>a. besetzen 

Beisetztizeilchen (n. 14; Tel.) Tonzeichen, wenn 
die Rufnummer nicht frei ist 

Beisetizung (f. 20) 1 das Besetzen 2 Gruppe von 
Personen, mit denen verschiedene Positionen in 
einer Mannschaft, einer Band, einem Orchester 
od. verschiedene Rollen in einem Schauspiel, ei- 
nem Film o. A. besetzt worden sind 3 das Be- 
setzt-, Belegtsein e die - eines Landes, einer 
Stadt; die - des Stücks war ausgezeichnet; die 
~ eines Theaterstücks die Rollenverteilung für 
das Theaterstück; die darin auftretende Gruppe 
von Schauspielern; bei, mit voller ~ (Wagen, 
Schiff); die Mannschaft spielt heute mit ihrer 
zweiten 

Beisetizungsimacht (f. 7u; schweiz.) Besatzungs- 
macht 

bejsichltilgen (V.t.; hat) ansehen, anschauen 
(zwecks Bildung od. Prüfung) e ein Bauwerk, 
ein Museum, eine Stadt ~; ein Krankenhaus, 
eine Schule, Truppen ~; etwas durch Sachver- 
ständige ~ lassen 

Beisichitilgung (f. 20) das Besichtigen e ~ durch 

Sachverständige; ~ von Kunstwerken; ~ von 

Truppen 

beisieldeln (V. t.; hat) ein Gebiet ~ 1 neue Be- 

wohner in einem G. ansiedeln 2 in einem Gebiet 

ansässig werden 

Beisieldellung (f. 20) = Besiedlung 

Beisiedllung (f. 20) das Besiedeln; oV Besiedelung 

beisieglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es, ihn, 

sie besiegen kann 

beisielgeln (V. t.; hat) 1 mit Siegel versehen, durch 
Siegel fest verschließen 2 bekräftigen, bindend 
bestätigen e ein Versprechen mit Handschlag 
~; eine Liebeserklärung mit einem Kuss ~; be- 
siegelt sein entschieden sein, unverrückbar fest- 
stehen; sein Schicksal ist (damit, durch das Ur- 
teil usw.) besiegelt 

Beisielgellung (f. 20; unz.) 1 das Besiegeln, fester 
Verschluss durch Siegel 2 Bekräftigung, bindende 
Bestätigung 3 Entscheidung 

beisielgen (V. t.; hat) den Sieg erringen über, im 
Kampf gewinnen gegen eè seine Leidenschaften 
~ zügeln, bezähmen; Schwierigkeiten ~ über- 
winden; jmdn. im Wettkampf, im Spiel ~; sich 
für besiegt erklären sich als, zum Verlierer er- 
klären, den Kampf aufgeben 

Belļsielgung (f. 20; unz.) das Besiegen, Sieg über 
etwas od. jmdn. 

Belsing (m. 1; Bot.; norddt.) = Heidelbeere 
[<mndrl. besje, Verkleinerungsform zu bes 
„Beere“] 

beisin|gen (V. t. 239; hat) jmdn. od. etwas ~ ein 
Lied auf jmdn. od. etwas singen e eine Helden- 
tat, einen Kampf, die Liebe ~ 

beisininen (V. refl. 241; hat) 1 sich ~ überlegen, 
nachdenken 2 sich ~ (auf) sich erinnern (an), 
sich vergegenwärtigen, sich bewusstmachen 
e sich einen Augenblick ~; sich anders od. ei- 
nes Besseren ~ sich etwas anders od. besser über- 
legen; sich auf seine eigentlichen Ziele ~; ich 
muss mich erst ~; ich kann mich nicht (mehr) 
~, wie er ausgesehen hat; wenn ich mich recht 
besinne wenn ich nicht irre, wenn mich meine 
Erinnerung nicht täuscht; jetzt besinne ich 
mich wieder darauf jetzt fällt es mir wieder ein; 
ohne sich zu ~ 

Belļsinjnen (n.; -s; unz.) das Überlegen, das Nach- 
denken e nach einigen Augenblicken des ~s; 
nach kurzem ~; ohne ~ antwortete er 


beisinnllich (Adj.) nachdenklich, beschaulich e eine 
~e Stunde verbringen 

Belsinnllichlkeit (f. 20; unz.) Nachdenklichkeit, 
Beschaulichkeit 

Belsininung (f. 20; unz.) 1 das Besinnen, Über- 
legung, Erinnerung 2 Bewusstsein e die ~ ver- 
lieren bewusstlos werden, in Ohnmacht fallen; 
(fig.) unbesonnen, unvernünftig, unbeherrscht 
handeln; jmdn. zur ~ bringen jmdn. zum Be- 
wusstsein bringen, jmdn. aus der Bewusstlosig- 
keit wecken; (fig.) jmdn. zur Vernunft bringen; 
wieder zur ~ kommen aus der Bewusstlosigkeit 
erwachen; (fig.) wieder Vernunft annehmen 

belsininungsllos (Adj.) 1 ohne Besinnung, be- 
wusstlos, tief betäubt, ohnmächtig 2 außer sich, 
aufs Höchste erregt, nicht bei Vernunft è ~ vor 
Wut sein 

Belsininungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand ohne 
Besinnung, Ohnmacht, Bewusstlosigkeit 

Beisitz (m. 1; unz.) 1 Zatsächliche Herrschaft, Ge- 
walt über eine Sache; >a. Eigentum 2 die Sache 
selbst, deren Gebrauchs- u. Nutzungsrecht man 
hat 3 alles, worüber man (begrenzt) verfügen 
darf& (umg.) Eigentum 5 Besitzung, Grund- 
stück, Landgut e von etwas ~ ergreifen sich et- 
was aneignen è ererbter ~ sachl. sowie geistiges 
u. körperl. Erbe; einen kostbaren ~ haben; das 
Haus ist sein rechtmäßiger ~; er hat in Nord- 
italien einen sehr schönen ~; unerlaubter ~ 
(z.B. von Waffen); unmittelbarer ~ Nutzungs- 
recht, Pacht, Miete etwas in seinen ~ bringen, 
etwas in ~ nehmen sich etwas aneignen, etwas 
an sich reißen; in den ~ einer Sache kommen; 
im ~ einer Sache sein (besser) eine Sache besit- 
zen; (noch) im vollen ~ seiner geistigen Fähig- 
keiten sein (noch) voll zurechnungsfähig sein, 
(noch) fähig sein, vernünftig zu denken; das 
Haus ging vor einigen Jahren in seinen ~ über; 
die Krankheit hat nun vollständig von ihr ~ er- 
griffen (fig.) 

Beisitzjbürlger (m. 3; abwertend) jmd., der über 
einen beträchtlichen Besitz verfügt (u. daraus 
besondere Rechte ableitet) 

bejsitlzen (V. t. 242; hat) 1 (als Besitz) haben, be- 
herrschen 2 sein Eigen nennen 3 haben è er hat 
die Frechheit besessen, zu behaupten ... (fig.); 
ein Grundstück, ein Haus, viel Geld, großen 
Reichtum ~; fünf Kinder ~; jmds. Liebe, Ver- 
trauen, Zuneigung ~; Mut, Fantasie, ein Talent 
~; die ~de Klasse; die Besitzenden Gesell- 
schaftsschicht, die über viel Besitz verfügt 

Beisitizer (m. 3) jmd., der etwas besitzt, jmd., der 
die Gewalt, die Herrschaft über eine Sache hat u. 
diese auch ausübt (Haus); >a. Eigentümer, In- 
haber e ~ einer Wohnung; mittelbarer ~ Ei- 
gentümer; unmittelbarer ~ augenblickl. Inha- 
ber, Pächter, Mieter 

bejsitzlerigreilfend (Adj.) von etwas Besitz ergrei- 

fend, einnehmend eè er hatte eine sehr ~e Art 

Beisitzlerlgreilfung (f. 20; unz.) Aneignung, Ein- 

verleibung 

Beisitizelrin (f. 22) weibl. Besitzer 

Bejsitizer|stolz (m.; -es; unz.) Stolz, große Freude 

des Besitzers @ ein neues Auto mit großem ~ 

vorführen 

Beisitizeriwechisel ([-ks-] m. 5) oV Besitzwechsel 

1 Wechsel des Besitzers 2 (umg.; iron.) Diebstahl, 

Entwendung 

Bejsitziklalge (f. 19; Rechtsw.; zusammenfassen- 

de Bez. für) Besitzentziehungsklage u. Besitz- 

störungsklage, die entsprechende rechtswidrige 

Eingriffe in einen Besitz abwehren sollen 

beisitzllos (Adj.) ohne Besitz e heimat- und ~e 

Menschen; er ist ~ 

Beisitzinahlme (f. 19; unz.) das In-Besitz-Nehmen, 

Besitzergreifung 

Beisitz\schutz (m.; -es; unz.; Rechtsw.) gesetzl. 

gewährleisteter Schutz gegen Besitzstörung u. 

Besitzentziehung 

Beisitzistand (m. 1u; unz.) Bestand an Besitz 


Beisitzisteuler (f. 21; unz.) Vermögenssteuer 

Beisitzitum (n. 12u) 1 (meist Pl.) Gesamtheit der 

Dinge, die jmd. besitzt 2 Besitzung 

Beisitizung (f. 20) größeres Grundstück, Landgut, 

Grundbesitz 

Beisitziwechisel ([-ks-] m. 5) = Besitzerwechsel 

beisohllen (V. t.; hat) mit neuen Sohlen versehen 

(Schuhe) 

Belsohllung (f. 20; unz.) das Besohlen, Sohle(n) 

beisollden (V. t.; hat) bezahlen (Beamte, Offizie- 

re, Truppen) 

Belsolldung (f. 20; unz.) 1 Zahlung von Sold, Be- 

amtengehalt 2 Diensteinkommen, Dienstbezüge, 

Löhnung 

beisonldelre(r, -s) (Adj.) 1 eigen, eigenartig, eigen- 
tümlich 2 außerordentlich 3 einzeln, nicht all- 
gemein, nicht auf alle zutreffend, nicht für alle 
geeignet, für sich e ~ Kennzeichen, Umstände, 
Wünsche; keine ~n Merkmale aufweisen; ein 
ganz ~r Fall; es ist ein wirklich ganz ~s Gefühl, 
wenn ...; das ist etwas ganz Besonderes, nichts 
Besonderes; im Allgemeinen und im Besonde- 
ren; zur ~n Verwendung (Abk.: z. b. V.;Mil.); 
>a. besonders 

Belsonlderlheit (f. 20) Eigenart, Eigentümlich- 
keit, Eigenheit 

beisonlders (Adv.) 1 getrennt, gesondert, abseits, 
für sich 2 hauptsächlich, vor allem 3 in hohem 
Maße, sehr hervorragend 4 ausdrücklich, nach- 
drücklich e einen Gegenstand ~ aufstellen, le- 
gen, stellen; ich möchte ~ betonen, hervor- 
heben; (nicht) ~ gut, schön, schlecht; wie geht 
es dir? nicht ~! (erg.: gut); ich habe dabei ~ an 
dich gedacht; ich habe mich ~ darüber gefreut, 
dass ...;ich rechne ihm seine Haltung hoch an, 
~ wenn ich bedenke, dass ...; er eignet sich ~ 
zum Lehrer [> sondern] 

belsoninen (Adj.) überlegt, bedächtig, vorsichtig, 
umsichtig è ein ~er Mensch; ~ handeln; ~ zu 
Werke gehen; >a. besinnen 

Belsoninenlheit (f. 20; unz.) besonnenes Wesen, 
Umsicht, Überlegung 

belsonnt (Adj.) von Sonne beschienen 

beisor|gen (V. t.; hat) I (persönl.) 1 kaufen, ein- 
kaufen, beschaffen, verschaffen, holen 2 betreuen, 
‚pflegen, versorgen, sich kümmern um (Kinder, 
Kranke, Haushalt) 3 erledigen (Botengang, 
Einkauf, Geschäfte) 4 (veraltet) Sorge haben, 
befürchten, argwöhnen e sich etwas ~ lassen; 
bitte besorge mir ein Taxi; jmdm. eine Thea- 
terkarte, ein Zimmer ~; besorgt sein sich Sor- 
gen machen, in Sorge sein; eine besorgte Mutter; 
um jmds. Gesundheit besorgt sein II (unpers.) 
esjmdm. ~1 es jmdm. heimzahlen 2 (derb) 
jmdn. sexuell befriedigen e dem habe ich es 
(aber) besorgt! (umg.) dem habe ich deutlich die 
Meinung gesagt 

Belsorlger (m. 3) jmd., der etwas besorgt, Versor- 
ger (Haus-) 

beisorgllich (Adj.) 1 ängstlich, besorgt 2 besorgnis- 
erregend 

Beisorglnis (f. 9) Sorge, Furcht, Bangnis e Besorg- 
nis erregend = besorgniserregend 

beisorglnislerirelgend auch: Beisorglnis erirelgend 
(Adj.) so beschaffen, dass es Besorgnis erregt 
e sein Zustand ist ~; (bei Steigerung od. Er- 
weiterung der gesamten Fügung nur Zusam- 
menschreibung) ihr Zustand ist (viel) besorg- 
niserregender, als alle dachten; ein sehr be- 
sorgniserregender Bericht; (bei Erweiterung 
des Erstbestandteils nur Getrenntschreibung) 
eine große Besorgnis erregende Mitteilung 

Beisorlgung (f. 20) 1 das Besorgen, Beschaffung, 
Einkauf 2 Erledigung 3 Botengang 4 Betreuung, 
Pflege e in der Stadt -en machen 

beispaninen (V. t.; hat) 1 mit Bespannung ver- 
sehen, verkleiden, verhüllen (Wand) 2 mit Zug- 
tieren ausrüsten (Wagen) è einen Teich ~ 
Fische hineinsetzen; einen Wagen mit Hunden, 
Ochsen, Pferden ~; einen Holzrahmen mit 
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Leinwand ~ (Mal.); ein Instrument mit Saiten 
~; Wände mit Stoff ~ 
Belspaninung (f. 20) 1 das Bespannen 2 das Be- 
spanntsein 3 Zugtiere, Stoffüberzug (Seiden-) 
beispalßen (V. t.; hat) jmdn. ~ ihm eine unter- 
haltende Freizeitgestaltung bieten e Kinder auf 
einer Geburtstagsfeier ~; die Touristen werden 
von Animateuren bespaßt 
beispeilen (V. 244; hat; geh.) I (V. t.) anspeien, 
anspucken I (V. refl.) sich ~ sich beim Erbre- 
chen beschmutzen 
beispielgeln (V.; hat) I (V. t.) mit Spiegeln be- 
strahlen 1 (V. refl.) sich ~1 sich im Spiegel be- 
trachten 2 (fig.) eitel über die eigenen Vorzüge 
u. Verdienste sprechen 
Beispielgellung (f. 20; unz.) das Bespiegeln 
beispiellbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
bespielen kann e das Spielfeld war nicht ~ 
nach dem Regen; die Videokassette ist immer 
wieder ~ 
beispiellen (V. t.; hat) 1 einen Bild-, Tonträger 
~ Bild- od. Tondaten auf einen Datenträger 
(CD, Videokassette, DVD) übertragen, aufneh- 
men 2 verschiedene Bühnen ~ Gastspiele auf 
verschiedenen Bühnen geben 3 einen Fußball- 
platz ~ aufeinem F. ein Spiel austragen 4 Kin- 
der ~ beschäftigen, indem man ihnen spielt 
beispitizeln (V. t.; hat) jmdn. ~ als od. durch Spit- 
zel überwachen, beobachten, aushorchen 
Beispitizellung (f. 20) das Bespitzeln 
beispötiteln (V. t.; hat) spotten über, spöttisch re- 
den über, sich lustig machen über 
beispreichen (V. t. 246; hat) 1 sprechen über, erör- 
tern, beraten 2 beurteilen, eine Kritik schreiben 
über 3 durch Zauberworte bannen, vertreiben 
e ein neuerschienenes Buch ~; die Ereignisse 
der Woche (im Radio) ~; eine Frage, ein Pro- 
blem, einen Vorfall ~; eine Kassette ~ etwas 
auf eine K. sprechen, gesprochene Worte auf eine 
K. aufnehmen (lassen); eine Krankheit, Warzen 
~; eine Theateraufführung ~ e etwas einge- 
hend, gründlich ~ e sich mit jmdm. ~ mit 
jmdm. über etwas sprechen, Meinungen austau- 
schen; ich habe Folgendes schon mit ihm be- 
sprochen 
Beispreichung (f. 20) 1 das Besprechen, Unterre- 
dung, Beratung, Erörterung 2 Rezension, Kri- 
tik, Kommentar 3 Behandlung mit Zaubersprü- 
chen, Beschwörung è die ~ des Films, Theater- 
stücks war sehr gut, schlecht; eine lebhafte, 
sich über mehrere Stunden erstreckende ~; 
mit jmdm. zu einer wichtigen - zusammen- 
kommen 
Belspreichungslexlemjplar auch: Belsprelchungs- 
exlempllar (n. 11) von einem Verlag an eine Zei- 
tung, Zeitschrift od. Rundfunkgesellschaft zur 
Besprechung übersandte Druckschrift 
beisprenigen (V. t.; hat) mit Wasser bespritzen, 
durch Sprengen feuchtmachen e einem Ohn- 
mächtigen das Gesicht (mit Wasser) ~; den 
trockenen Rasen ~; Wäsche ~; jmdn. od. etwas 
mit Weihwasser ~ 
beisprenikeln (V.t.; hat) mit Sprenkeln, Tupfen 
versehen, fleckig machen 
belsprinigen (V. t. 248; hat) ein weibl. Tier ~ auf- 
steigen, um es zu begatten (vom Rind, Pferd, 
Edelwild u.a.) 
beispritizen (V.t.; hat) durch Spritzen nass ma- 
chen, vollspritzen e mit Schmutz, mit Suppe, 
mit Wasser ~ e mit Blut bespritzt 
beisprülhen (V. t.; hat) durch Sprühen befeuchten 
e Zimmerpflanzen ~ 
beispulcken (V. t.; hat) anspucken, mit Spucke be- 
schmutzen 
beļspüllen (V. t.; hat) mit Wasserstrahl, Wasser- 
wellen bearbeiten, feucht halten e das Meer be- 
spült den Strand 
Besiselmerlbirjne auch: Besiselmer-Birine (f. 19) 
feuerfest ausgekleideter, birnenförmiger Stahlbe- 
hälter, in dem geschmolzenes Roheisen mittels 
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hindurchgeblasener Luft von Verunreinigungen 
befreit wird [nach dem engl. Ingenieur Sir 
Henry Bessemer, 1813-1898] 

Besiselmeriverffahlren auch: Besiselmer-Verifah- 
ren (n. 14; unz.; früher) Windfrischverfahren 
zur Stahlgewinnung mit der Bessemerbirne 

besiser (Adj.; Komp. von „gut“) mehr als gut 
e dieses Haus ist eine ~e Gartenlaube (abwer- 
tend) wenig mehr als eine G.; meine ~e Hälfte 
(umg.; scherzh.) meine Frau; er ist nur ein ~er 
Hilfsarbeiter kaum mehr als ein H., etwas Ähn- 
liches wie ein H.; in ein ~es Hotel, Restaurant 
gehen; mein ~es Ich mein Gewissen; in ~en 
Kreisen verkehren (meist iron.) in höheren Ge- 
sellschaftsschichten; ich komme wieder, wenn du 
~e Laune hast; ~ Verdienendef(r) = Besserver- 
dienende(r); wir hoffen auf ~es Wetter è ~ ge- 
hen = bessergehen; meine Kinder sollen es ein- 
mal ~ haben als ich; du kannst das ~ als ich; 
das kann man ~ machen; er ist zu faul zum Ar- 
beiten, ~ gesagt: er will gar nicht arbeiten; 
sein: ~ ist ~! lieber vorbeugen!; es ist ~, du 
kommst sofort, (od.) dass du sofort kommst; 
ihre Leistungen sind ~ als deine; es wäre ~, 
wenn du sofort kämst; es muss doch einmal ~ 
werden; er will immer alles ~ wissen è ~ spät 
als nie e das ist ~ als nichts; auf ~es Wetter 
warten; auf ~e Zeiten hoffen; desto ~!l; für ein 
~es Leben arbeiten; es kommt noch ~! (bei 
Erzählungen, Berichten); umso -! [<ahd. bez- 
ziro, engl. better, got. batiza; Komp. zu bass] 

Besiselre(s) (n. 31) etwas, das besser ist als anderes 
e ich habe Besseres zu tun als ...; jmdn. eines 
Besseren belehren jmdn. von einer falschen 
Meinung abbringen; sich eines Besseren besin- 
nen es sich anders (besser) überlegen; etwas Bes- 
seres ist dir wohl nicht eingefallen?; haben Sie 
nicht noch etwas Besseres? (beim Einkaufen); 
ich kann im Augenblick nichts Besseres tun als 
...; wenn du nichts Besseres vorhast, komm 
doch heute Abend; in Ermangelung von etwas 
Besserem; eine Wendung zum Besseren; das 
Bessere ist der Feind des Guten (Sprichw.) 

besiserigelhen auch: besiser gelhen (V. i. 145; ist) 
es geht jmdm. besser jmd. befindet sich in einem 
besseren Gesundheitszustand, in einer besseren 
wirtschaftlichen Lage o.Ä. als vorher e dem 
Kranken wird es bald wieder ~; geht es dir fi- 
nanziell, gesundheitlich wieder besser? 

besiser|geistelllt (Adj.) ~ sein wohlhabena(er) 
sein; >a. besserstellen 

besisern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ bes- 
ser machen, verbessern 1I (V. refl.) sich ~ besser 
werden e du musst dich ~; deine Leistungen 
müssen sich noch ~; seine Krankheit, sein Lei- 
den bessert sich zusehends; er hat versprochen, 
sich zu ~ 

bẹslser|stelllen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. in eine 
höhere Gehaltsklasse versetzen 

Besiseristelllung (f. 20) das Besserstellen (sozial 
od. finanziell) 

Besiselrung (f. 20) 1 das Besserwerden, Sichbessern 
2 Hinwendung zum Guten, Besseren e es ist ei- 
ne (merkliche) ~ eingetreten; gute ~! (eigtl.) 
möge sich deine Krankheit bald bessern! alles 
Gute für deine Gesundung!, werde bald wieder 
gesund!; sich auf dem Wege der ~ befinden der 
Gesundung entgegengehen; die frische Luft und 
der Sport haben viel zur ~ seiner Krankheit 
beigetragen 

Besiselrungslanistalt (f. 20; veraltet) Erziehungs- 
anstalt für schwererziehbare Jugendliche 

besiselrungslfälhig (Adj.) fähig, in der Lage, sich 
zu bessern 

Besiserverldielnenide(r) auch: besiser Verldielnen- 
de(r) (f. 30 (m. 29)) jmd. mit hohen Einkünften 

Besiseriwesisi (m. 6; ostdt.; abwertend) Westdeut- 
scher (in Anspielung auf die vermeintl. Arro- 
ganz der West- gegenüber den Ostdeutschen) 
[verkürzt <Besserwisser + Wessi] 
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Besiserjwisiser (m. 3; abwertend) jmd., der alles 
besser zu wissen glaubt, der aufdringlich belehrt 

Besiserjwisiselrei (f.; -; unz.; abwertend) auf- 
dringliches Belehren, Uneinsichtigkeit gegenüber 
dem Wissen od. der Meinung anderer 

besiserjwislselrisch (Adj.; abwertend) rechthabe- 
risch, neunmalklug 

Best (n. 11; süddt.) Preis, Gewinn [> beste(r, -s)] 

best... (in Zus.) am besten, am meisten, z.B. die 
bestangezogene Frau von allen, der bestgehass- 
te Mann des Landes 

beistalllen (V. t.; hat; Amtsdt.) in ein Amt, eine 
Stellung einsetzen, ernennen e jmdn. zum Rich- 
ter, zum Vormund ~ [zu mhd. bestallung „An- 
stellung, Anwerbung“] © 


bestallen/Bestallung: Der Begriff Bestallung war 
in früheren Zeiten auf die Anstellung von Die- 
nern oder Beamten beschränkt. Er bezeichnete 
sowohl die Bestellung in ein Amt als auch die 
damit verbundene Besoldung. Schon im Mit- 
telhochdeutschen bedeutet bestallung „Anstel- 
lung, Anwerbung“ einerseits und „Sold (für 
eine Anstellung)“ andererseits. Das entspre- 
chende Verb bestallen bedeutete „in ein Amt 
einsetzen, ernennen“. Man konnte jemanden 
in Bestallung nehmen, wobei derjenige dann 
seinen Bestallungsbrief bzw. seine Bestallungs- 
urkunde erhielt. 
Heute bezeichnet Beszallung in der Amtsspra- 
che die staatliche Berufszulassung für Ärzte 
und Apotheker nach Abschluss der vor- 
geschriebenen Ausbildung. Das hierfür häufi- 
ger verwendete Wort ist Approbation. 
Im juristischen Sinn ist die Bestallung die Be- 
scheinigung über die Bestellung einer Person 
zum Vormund. Auch der Begriff des öffentlich 
bestellten und vereidigten Sachverständigen lei- 
tet sich aus der im Mittelhochdeutschen ge- 
prägten Wortbedeutung her. 
Im jüdischen Recht bezeichnet Bestallung die 
zeremonielle Ernennung eines Gelehrten zu ei- 
nem Rabbiner, der rituelle Entscheidungen 
trifft und das Richteramt ausübt. 


Beistalllung (f. 20; Amtsdt.) Amtseinsetzung, Er- 
nennung ®© 

Beistand (m. ıu) I (unz.) das Bestehen, Fortbeste- 
hen, Dauer è das hat keinen ~ ist nicht von 
Dauer; das ist nicht von ~ II (zählb.) 1 augen- 
blickl. Vorrat, das Vorhandene (Kassen-, Wa- 
ren-) 2 (Forstw.) Gesamtheit der Nutzbäume 
eines Reviers e der - der Bibliothek beträgt 
10 000 Bände e den ~ auffüllen, erneuern e ei- 
serner ~ Vorrat für den Notfall; immer verfüg- 
barer Vorrat è der ~ an Büchern, an Kleidern; 
in meinen Beständen wird sich schon etwas 
Passendes finden; das Stück gehört zum festen 
~ unseres Theaters das S. wird immer wieder 
einmal gespielt 

beistänldig I (Adj.) 1 andauernd, ständig, unun- 
terbrochen, dauerhaft, widerstandsfähig (wet- 
ter~) 2 beharrlich, treu, nicht wankelmütig 
e ein ~er Mensch; der ~e Regen macht einen 
ganz trübselig; ~es Wetter; der Stoff ist sehr ~ 
gegen Wasser, Witterungseinflüsse; er ist sehr 
~in seiner Arbeit, seinem Fleiß; in ~er Angst, 
Sorge, Unruhe leben II (Adv.) immer(zu), in ei- 
nem fort è es hat heute ~ geregnet; er hat ~ et- 
was auszusetzen; er kommt ~ zu mir gelaufen 

Beistänldiglkeit (f. 20; unz.) 1 beständige Beschaf- 
‚fenheit, beständiges Wesen, Dauerhaftigkeit, Wi- 
derstandsfühigkeit 2 Ausdauer, Beharrungsver- 
mögen, Treue 

Beistandslaufinahlme (f. 19) 1 /istenmäßige Auf- 
nahme, Erfassung des Bestandes, Inventur 
2 Überprüfung ə etwas einer kritischen, um- 
fassenden ~ unterziehen 


Beistandliteil (m. 1) Teil einer größeren Einheit 
e die Methodik ist ein wesentlicher ~ der Pä- 
dagogik; das Stück hat sich in seine ~e auf- 
gelöst (umg.; scherzh.) ist kaputtgegangen; 
einen Gegenstand in seine ~e zerlegen 

beistärlken (V. t.; hat) bestätigen, unterstützen 
e jmdn. in seiner Meinung, in einem Vorsatz ~ 

Beistärlkung (f. 20; unz.) das Bestärken 

beistältilgen (V.; hat) 1 (V. t.) 1 zur Kenntnis neh- 
men 2 als richtig anerkennen, für gültig erklären 
3 versichern e jmds. Ansicht, Meinung ~; eine 
Behauptung ~; Beschlüsse ~; den Empfang 
einer Postsendung ~; eine Urkunde ~; das be- 
stätigt meinen Verdacht, meine Vermutung 
e eidlich ~; unterschriftlich ~ è jmdn. in sei- 
ner Meinung ~ e damit sehe ich meine Auffas- 
sung bestätigt II (V. refl.) sich ~ sich als wahr 
herausstellen, sich bewahrheiten è es hat sich 
bestätigt, dass ...; meine Befürchtungen haben 
sich bestätigt; das Gerücht hat sich bestätigt 
[<ahd. szatigon; zu statig „stetig“] 

Beistältilgung (f. 20) 1 das Bestätigen, Kenntnis- 
nahme, Anerkennung, Beglaubigung (Emp- 
fangs-, Urteils-) 2 Anerkennung, Zuspruch 
e die amtliche ~ einer Sache; bei jmdm. ~ fin- 
den, suchen 

beistatlten (V. t.; hat) begraben, beerdigen, ein- 

äschern [> Statt] 

Beistatitung (f. 20) 1 Begräbnis, Beerdigung 

2 Einäscherung (Feuer), Leichenbegräbnis 

Belstatitungslinistiltut auch: Belstatitungslinsltiltut 

(n. 11) Unternehmen für Vorbereitung u. Durch- 

führung von Bestattungen; Sy Beerdigungs- 

unternehmen 

beistaulben (V. t.; hat) mit Staub bedecken, stau- 

big machen è bestaubte Kleider 

beistäulben (V. t.; hat) 1 mit feinem Pulver od. 
Puder bestreuen 2 (Bot.) eine Pflanze ~ den 
Blütenstaub (Pollen) der Staubgefäße auf die 
weibl. Blütenorgane einer Pflanze übertragen 
e einen Kuchen mit Puderzucker ~; mit (od.) 
von Mehl bestäubte Kleider; Blüten werden 
von Bienen, vom Wind bestäubt 

Beilstäulbung (f. 20) das Bestäuben 

beistaulden (V. refl.; hat) = bestocken 

Beistauldung (f. 20) = Bestockung (1) 

beistaulnen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. ~ über 
etwas od. jmdn. staunen 

besite(r, -s) (Adj.; Superl. von „gut“) in höchstem 
Grade gut e der - Freund, Schüler; er hat den 
~n Willen dazu, aber er schafft es nicht; das 
~ seiner Werke e die erste ~ Gelegenheit er- 
greifen; ich könnte mich vor Verzweiflung am 
nächsten ~n Baum aufhängen è es ist am ~n, 
du kommst sofort; das gefällt mir am ~n; er 
hat am ~n gesungen; das musst du selbst am 
~n wissen; er ist auf dem ~n Wege, ein großer 
Künstler zu werden; es war alles aufs ~/Beste 
bestellt, geordnet so gut wie möglich, sehr gut; 
das geht beim ~n Willen nicht wirklich nicht, 
mit aller Mühe nicht; er ist im ~n Alter für ei- 
nen Berufswechsel; er ist in den ~n Jahren im 
mittleren Alter; im ~n Sinne des Wortes; er war 
im ~n Zuge (beim Reden, Spielen, Arbeiten) 
mittendrin; nach ~m Wissen handeln; das Le- 
ben von der ~n Seite sehen; sich von seiner ~n 
Seite zeigen [<ahd. bezzisto, engl. best, got. ba- 
tists; Superl. zu bass] 

Besite(r, -s) (f. 30, m. 29 od. n. 31; Superl. von 
„Gute(r, -s)“) in höchstem Grade Gute(r, -s) 
e anhaben: sie hatte ihr ~s an (umg.; leicht 
iron.) ihr bestes Kleid; sein ~s geben, tun sich 
alle Mühe geben; ich kaufe stets nur das ~; man 
muss aus jeder Lebenslage das - machen; es 
wird das - sein, wenn wir gleich hingehen am 
besten; du bist doch meine -!; das ~ ist gerade 
gut genug (sprichwörtl.); ich will doch nur dein 
~s è der, die, das erste ~, lod.) der, die, das 
nächste ~ irgendjemand, irgendein; ich habe 
den ersten ~n gefragt, der mir begegnete; 


wenn du einen Mantel kaufen willst, darfst du 
nicht den ersten ~n nehmen e er hält es für das 
~, du kommst gleich mit für am besten; ich 
halte dies für das - (von allem), was ich je ge- 
sehen, gehört habe; die ~ in der Klasse; das ~ 
vom ~n; mit seiner Gesundheit steht es nicht 
zum ~n nicht gut; ein Lied, einen Witz zum 
~n geben zur Unterhaltung vortragen, erzäh- 
len; jmdn. zum ~n haben, (od.) halten ihn fop- 
pen, veralbern, verulken; ein Konzert zum ~n 
notleidender Künstler zugunsten, für; es ge- 
schieht wirklich nur zu deinem ~n 
beistelchen (V. 249; hat) I (V. t.) durch nicht er- 
laubte Geschenke für sich gewinnen, beeinflussen 
e Beamte ~; einen Richter, Zeugen ~ II (V. i.) 
Jür sich einnehmen, einen gewinnenden, güns- 
tigen Eindruck machen e sie besticht durch ihr 
gutes Aussehen; das Buch hat mich durch seine 
hübsche Ausstattung bestochen 
beistechllich (Adj.) einer Bestechung zugänglich, 
käuflich (Person) e ~e Beamte 
Beistechllichlkeit (f. 20; unz.) Bereitschaft, sich be- 
stechen zu lassen 
Beistelchung (f. 20) das Bestechen, Beeinflussung 
durch unerlaubte Geschenke 
Beistelchungsigeld (n. 12) Geld zum Zweck einer 
Bestechung 
Beisteck (n. 11 od. 15) 1 die Esswerkzeuge für eine 
Person: Messer, Gabel, Löffel (Ess-, Tisch-) 
2 Sammlung mehrerer einzelner Sätze aus Mes- 
ser, Gabel u. Löffel3 Gegenstände zur Einnahme 
von Drogen (bes. zur Injektion von Rauschgift) 
4 (Mar.) Stand eines Schiffes auf See, nach Län- 
gen- u. Breitengrad 5 (Med.) tragbare Instru- 
mentenausrüstung è ein ~ mehr auflegen; das 
nehmen (Mar.) den Schiffsort bestimmen; das 
~ polieren; chirurgisches, nautisches ~; spül- 
maschinenfestes ~ 
beistelcken (V. t.; hat) vollstecken, durch Anste- 
cken von Gegenständen schmücken e mit Blumen 
~; eine Grabstelle mit Tanne ~ 
Besiteg (m. 1; Geol.) Tonschicht zw. Gestein 
beistelhen (V. 251; hat) I (V. t.) erfolgreich durch- 
stehen, siegreich überstehen e Abenteuer, 
Kampf, Probe, Prüfung ~; er hat die Probe gut, 
schlecht, nicht bestanden; eine Prüfung mit 
Auszeichnung ~; nach bestandenem Examen 
1 (V. i.) 1 Bestand haben 2 in Kraft, gültig sein 
3 vorhanden, da sein, existieren, (weiter)leben 
4 (moralisch) standhalten, sich behaupten e die 
Firma besteht schon seit zehn Jahren; das Ge- 
schäft besteht nicht mehr; es besteht ein Ge- 
setz, eine Vorschrift, dass ... e ~ bleiben an-, 
Jortdauern, weiterhin existieren; diese Einrich- 
tung sollte - bleiben; mit so wenig od. ohne 
Nahrung kann niemand ~ e auf etwas ~ etwas 
beharrlich wollen, verlangen; ich bestehe auf 
meinem Recht; er besteht auf seinem Willen, 
(umg.) auf seinem Kopf er ist unnachgiebig, ei- 
gensinnig; er bestand hartnäckig auf seiner 
Forderung; ich bestehe darauf, dass mir der 
Schlüssel ausgehändigt wird; wenn du darauf 
bestehst, muss ich es dir sagen; ~ aus zusam- 
mengesetzt sein aus; dieser Gegenstand besteht 
aus Gummi, Holz, Silber; darüber besteht kein 
Zweifel; ~ irgendwelche Bedenken gegen mei- 
nen Vorschlag?; ~ in ausgefüllt sein mit, gebil- 
det werden durch; die Ursache besteht in ...; 
sein Leben bestand in Hilfe u. Aufopferung für 
andere; meine Aufgabe besteht darin, dass ...; 
der Unterschied besteht darin, dass ...; in einer 
Gefahr, einem Kampf ~ sich behaupten, sich 
bewähren, seit Bestehen des Geschäfts; vor 
jmdm. ~ jmds. Zweifel od. Ansprüchen stand- 
halten; er hat glänzend vor uns bestanden; vor 
jmds. Kritik od. kritischem Blick ~; dein Vor- 
wurf besteht zu Recht e die ~den Gesetze 
beistehllen (V. t. 252; hat) jmdn. ~ jmdm. etwas 
stehlen e ich bin bestohlen worden man hat 
mir etwas gestohlen 


beisteilgen (V. t. 253; hat) 1 hinauf-, hineinsteigen 

2 (beim Federwild u. Hahn) bespringen e einen 

Berg ~; ein Fahrrad, ein Pferd ~; der Hahn be- 

steigt die Henne; den Thron ~ die Herrschaft 

antreten; einen Wagen ~ 

Beisteilgung (f. 20) das Besteigen, bes. eines Berges 

od. des Thrones (Berg-, Thron-) 

Beistelllbuch (n. 12u) Buch zum Notieren der Wa- 

renbestellungen 

beistelllen (V. t.; hat) 1 verlangen, anfordern 
(Lieferung, Ware) 2 bearbeiten, bebauen (Feld, 
Acker) 3 beordern, kommen lassen 4 einsetzen, 
ernennen; >a. bestallen 5 jmdm. etwas ~ jmdm. 
etwas ausrichten, eine Botschaft überbringen 
e ich soll Ihnen ~, dass meine Mutter nicht 
kommen kann e einen Brief ~ zur Post geben, 
überbringen, zustellen; unser Junge hat sich ein 
Geschwisterchen bestellt er möchte ein G. ha- 
ben, d. h. wir bekommen bald ein Kind; sein 
Haus ~ (abschließend) versorgen, ordnen; ein 
Taxi ~; eine Flasche Wein ~ e die Felder sind 
gut, schlecht bestellt; neue Ware telefonisch ~ 
e jmdm. od. an jmdn. einen Gruß (von jmdm.) 
> jmdn. grüßen lassen; jmdn. an einen Ort ~; 
ich habe bei der Firma X 100 Stück bestellt; ich 
habe das Essen für 12 Uhr bestellt; er hat mich 
für, (umg.) auf Montag bestellt; mit seiner, 
(od.) um seine Gesundheit ist es schlecht be- 
stellt szeht es schlecht; bestell deinem Vater ei- 
nen schönen Gruß von mir; haben Sie mir et- 
was zu -?; jmdn. zu sich ~; jmdn. zum Richter, 
zum Vormund ~ e er stand da wie bestellt und 
nicht abgeholt (umg.; scherzh.) er stand war- 
tend da u. wusste nicht, was er tun sollte; das ist 
bestellte Arbeit im Auftrag verrichtete A.; amt- 
lich bestellter Vormund amtlich ernannter, ein- 
gesetzter V. 

Beistelller (m. 3) jmd., der etwas bestellt, Auftrag- 

geber, Kunde 

Beistelllgang (m. 1u) Botengang 

Beistelllgelbühr (f. 20) Gebühr für das Bestellen, 

z. B. von Büchern in Buchhandlungen 

Beistelllnumjmer (f. 21) 1 in Katalogen od. Anzei- 

gen bei der Ware angegebene Nummer, unter der 

man die W. bestellen kann 2 laufende Nummer 

des Auftrags im Bestellbuch 

Beistelllschein (m. 1) = Bestellzettel 

Beistelllung (f. 20) 1 das Bestellen (Buch-, Feld-) 
2 Auftrag zur Lieferung 3 Botschaft e ~ eines 
Vormundes e eine ~ aufgeben etwas bestellen; 
eine ~ annehmen, notieren è schriftliche, te- 
lefonische ~ e auf Ihre ~ hin teilen wir Ihnen 
mit, dass ...; auf ~ von Herrn X; bei ~ bitte die 
Größe, Nummer angeben; laut ~ vom 16.10.; 
~ von Briefen; ~ zum Richter 

Beistelllzetitel (m. 5; in Bibliotheken u. im Buch- 
handel) Zettel zum Bestellen der gewünschten 
Bücher; Sy Bestellschein 

besitenffalls (Adv.) im besten Falle er kann ~in 
einer Stunde da sein 

besitens (Adv.) aufs Beste, so gut wie möglich, 
sehr gut, ausgezeichnet e wie geht es dir? ~l; 
danke ~! (iron.) ich denke nicht daran!, so siehst 
du aus!; ich danke Ihnen ~ für ...; wir werden 
Sie ~ bedienen, es ~ erledigen; ich empfehle 
mich ~ als Ihr XY (förml. Briefschluss) 

beisternt (Adj.) mit Sternen bedeckt e ~er Him- 
mel; mit Orden ~ ordengeschmückt 

beisteulerlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
steuern kann, mit Steuern belegbar 

beisteulern (V. t.; hat) mit einer Steuer belegen 

Beisteulelrung (f. 20) das Besteuern 

Bestiform (f. 20; unz.) beste, sehr leistungsstarke 
(körperliche) Verfassung è die Sportler waren 
heute in ~ 

bestigelhasst (Adj.; umg.) am meisten gehasst 
e der ~e Mann im Staat 

bestigelmeint (Adj.; umg.) sehr gut gemeint, in 
bester Absicht 

besitilallisch (Adj.) 1 viehisch, unvorstellbar roh, 


Bestimmungswort 


grausam 2 (umg.) unerträglich, kaum auszuhal- 
ten 3 (umg.; verstärkend) sehr, außerordentlich 
e ein ~er Mord; es stinkt ~; eine ~e Kälte 
[<lat. bestialis „tierisch“; > Bestie] 

Besitilalliltät (f. 20; unz.) äußerste Rohheit, ent- 
setzl. Grausamkeit 

Besitilajriium (n.; -s, -rilen; im MA) Buch, in dem 
legendenhafte Tierbeschreibungen mit Bezug auf 
die Heilsgeschichte gedeutet werden [zu lat. be- 
stiarius „wilde Tiere betreffend“] 

beistilcken (V. t.; hat) 1 mit Stickerei versehen 
2 befestigen (Uferrand) 

Beistilckung (f. 20; unz.) 1 Verzierung mit Sticke- 
rei 2 Uferbefestigung 

Besitie ([-tja] f. 19) 1 wildes Tier, großes Raubtier 
2 (fig.) roher, grausamer, brutaler Mensch è ei- 
ne wilde ~ in Menschengestalt [<lat. bestia 
„wildes Tier“] 

beistimmibar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
stimmen, einordnen kann 

beistimjmen (V.t.; hat) 1 genau feststellen (Sach- 
verhalt) 2 genau klären, definieren (Begriffe) 
3 festsetzen, festlegen (Ort, Preis, Zeit) 4 (Bot.) 
sachl. einordnen 5 ermitteln, feststellen 6 ernen- 
nen, einsetzen, auswählen (Person) 7 befehlen, 
anordnen 8 beeinflussen, veranlassen (zu), über- 
reden (zu) e hier bestimme ich!; sie hat hier 
nichts zu bestimmen sie darf nichts entscheiden; 
er bestimmte, dass ...; jmdn. ~, etwas zu tun 
(umg.) veranlassen, überreden e einen Nach- 
folger ~; Pflanzen ~ nach Art, Familie, Gat- 
tung ermitteln u. einordnen; den Standort ~; 
einen Tag, einen Termin ~; ihm war eine gro- 
ße Zukunft (vom Schicksal) bestimmt e jmdn. 
als, zum Nachfolger ~; den Gewinner durch 
das Los ~; für etwas, jmdn. bestimmt sein für 
etwas, jmdn. vorgesehen sein; das Geld ist für 
die Kinder bestimmt; sich von seinen Launen, 
Neigungen ~ lassen; du hast hier nichts zu -!; 
ich habe mich dazu ~ lassen, das Amt zu über- 
nehmen; nicht zum Verzehr bestimmt e -den 
Einfluss auf jmdn. haben entscheidenden E.; für 
eine Aufgabe, einen Zweck bestimmt sein; das 
war nicht für deine Ohren bestimmt das solltest 
du nicht hören, erfahren 

beistimmt I (Adj.; -er, am -esiten) 1 genau fest- 
gesetzt, festgelegt, begrenzt 2 entschieden, ener- 
gisch, stark ausgeprägt e eine sehr ~e Anord- 
nung; der ~e Artikel (Gramm.) der, die, das; 
~es Pronomen durch Person und Numerus fest- 
gelegtes Pronomen, z. B. ich, mein; seine Rede 
war sehr ~; er trat sehr ~ auf; ich suche etwas 
Bestimmtes; ich brauche es für einen ~en 
Zweck; zu einer ~n Zeit kommen II (Adv.) 
sicher, gewiss e wir kommen ~ (nicht); ich 
kann es nicht - sagen 

Belstimmtlheit (f. 20; unz.) Entschiedenheit, Fes- 
tigkeit, Gewissheit, Deutlichkeit e etwas mit ~ 
wissen; ich kann es nicht mit ~ behaupten; ich 
möchte mit aller ~ betonen, dass ...; mit der 
nötigen ~ auftreten 

Belstimimung (f. 20) 1 das Bestimmen, Einord- 
nung 2 Festsetzung, Festlegung (Begriffs-) 
3 Ernennung 4 Schicksal, Los 5 Aufgabe, Sen- 
dung 6 Anordnung, Vorschrift e es war wohl ~, 
dass alles so kommen musste; den -en gemäß; 
gesetzliche ~en; seiner ~ getreu; ein Adjektiv 

als nähere ~ zum Subjekt, Objekt (Gramm.); 

es ist ihre ~, den Bedürftigen zu helfen; mit ~ 

nach (Mar.) mit dem Ziel; ich muss mich nach 

den (geltenden) ~en richten 

Belstimmungsibahnlhof (m. ıu) Bahnhof als Ziel 

eines Zuges od. einer Fracht 

Belstimimungslhalfen (m. 4u) Zielhafen, Hafen 

als Ziel eines Schiffes 

Belstimimungslort (m. 1) 1 Zielort, Ort, an den ei- 

ne Ware geliefert werden soll 2 Ort als Ziel eines 

Verkehrsmittels, einer Truppe, eines Boten o.Ä. 

Belstimmungsiwort (n. 12u) erster Bestandteil 
eines zusammengesetzten Wortes als nähere Be- 
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BES 


BES 


bestinformiert 


stimmung zum zweiten Bestandteil, z.B. „Lam- 
pe“ als ~ zu „Schirm“ in „Lampenschirm“ 

bestlin/forlmiert (Adj.) am besten informiert e die 
~e Zeitung 

beistirnt (Adj.) mit Gestirnen, Sternen bedeckt 
(Himmel) 

Bestlleisitung (f. 20) beste Leistung, Höchstleis- 
tung e er hat eine neue ~ vollbracht 

Bestimann (m. 2u; Mar.) Mann nach dem Schiff- 

‚führer (auf kleinen Küstenschiffen) [<engl. best 
man „der beste Mann, Beistand, die rechte 
Hand eines andern“] 

Bestimarlke (f. 19; Sp.) Rekord, Höchstleistung 
e die ~ erreichen 

bestmöglich (Adj.) so gut wie möglich e einen 
~en Ausgleich erzielen; das Bestmögliche aus 
einer Sache machen 

beistolcken (V. refl.; hat; Bot.) Sy bestauden; sich 
1 holzig werden (von Pflanzen) 2 Seitentriebe 
treiben 

Belstolckung (f. 20; Bot.) 1 das Sichbestocken; 

Sy Bestaudung 2 Gesamtheit der Holzgewächse 
in einem Wald(teil) 

best of Zusammenstellung der bekanntesten, er- 
Jolgreichsten Werke von Künstlern, besonders im 
Musikbereiche ~ Radiohead; ~ Tschaikowsky 
[engl., „(das) Beste von“] 

Best-of-Allbum (n.; -s, -Allben; bes. Popmusik) 
(Doppel-)CD mit den erfolgreichsten Stücken ei- 
ner Popgruppe od. eines Musikers e das ~ von 
Depeche Mode [<engl. best of „das Beste von“ 

+ Album] 

beistolßen (V. t. 257; hat) 1 durch Stoß beschädigen 
2 (Mech.) abkanten e Druckbogen ~ (Buch- 
binderei) aufstoßen, damit sie gleichmäßig lie- 
gen; Klischees ~ seitlich beschneiden, wenn sie 
über den Satzspiegel hinausreichen 

beistralfen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. eine Strafe 

geben e mit Gefängnis, mit dem Tode ~ 

Beistraffung (f. 20) das Bestrafen, Erteilen einer 

Strafe 

beistrahllen (V. t.; hat) 1 hell beleuchten, Strahlen 

aussetzen, mit Strahlen bescheinen 2 (Med.) mit 

Strahlen behandeln è jmdn. mit Höhensonne, 

Kurzwellen, radioaktiven Substanzen ~ 

Beistrahllung (f. 20) 1 das Bestrahlen, Einwir- 

kung von Strahlen (Sonnen-) 2 (Med.) Be- 

handlung mit Strahlen è einem Patienten 

20 -en verordnen 

bejstreben (V. refl.; hat) sich ~, etwas zu tun 

(geh.) sich bemühen, ernst]. versuchen, etwas zu 

tun e bestrebt sein, etwas zu tun (häufig für) 

sich bestreben; er ist bestrebt, dieses Jahr sein 

Diplom zu machen 

Beistrelben (n. 14; unz.) Bemühen è es ist mein 

einziges ~, zu ...; im ~, es allen recht zu ma- 
chen 

Beistrelbung (f. 20) Anstrengung, Bemühung, 

Versuch è es sind ~en im Gange 

beistreilchen (V. t. 258; hat) 1 mit einem Auf- 
strich, Anstrich versehen 2 darüber hinstreichen, 
streichend berühren 3 unter Feuer nehmen, be- 
schießen e der Wind bestreicht die Felder; eine 
Scheibe Brot mit Butter ~; einen Zaun mit Far- 
be ~; eine Fläche, ein Gelände mit Geschütz-, 
Gewehrfeuer ~; mit Leim ~ 

beistreilken (V. t.; hat) mit Streik belegen, durch 
Streik arbeitsunfähig machen, dem Streik ausset- 
zen è einen Betrieb ~; bestreikter Betrieb 

beistreitibar (Adj.; hat) 1 so beschaffen, dass man 
es bestreiten kann, bezweifelbar 2 finanzierbar, 
erschwinglich 

beistreiiten (V. t. 259; hat) 1 für unrichtig erklä- 
ren, in Zweifel ziehen, anzweifeln, nicht glau- 
ben, das Gegenteil behaupten von, leugnen (Aus- 
sage, Behauptung, Tatsache, Urteil) 2 bezahlen, 
finanzieren, aufbringen, aufkommen für, auf 
sich nehmen eè du kannst doch nicht ~, dass ...; 
das hat ja auch gar niemand bestritten!; ich will 
seine gute Absicht gar nicht ~, aber ...; die 
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Kosten von etwas ~; einen Teil des Programms 
~ gestalten; den Unterhalt einer Familie ~; er 
hat heute Abend die Unterhaltung allein be- 
stritten; ich bestreite entschieden, dass ...; sein 
Studium aus eigener Tasche ~; ein Spiel um ei- 
nen Pokal ~ spielen, durchführen 
Beistreiltung (f. 20; unz.; besser) das Bestreiten 
e zur ~ der Unkosten 
best|relnomjmiert (Adj.) mit dem besten Renom- 
mee è das ~e Hotel 
beistreulen (V. t.; hat) mit einer losen, lockeren 
Schicht bedecken e mit Blumen, Erde, Saatgut, 
Sand, Zucker ~ 
beistrilcken (V.t.; hat) 1 bezaubern, einen gewin- 
nenden Eindruck machen auf, blenden 2 (umg.; 
scherzh.) viel stricken für, mit selbstgestrickter 
Kleidung versorgen e ein Kind, eine Puppe mit 
Pullovern, Handschuhen, Mützen usw. ~; sie 
hat ihn durch ihren natürlichen Charakter be- 
strickt; ein -des Wesen haben; er ist ~d lie- 
benswürdig; sie ist von -der Liebenswürdig- 
keit 
Bestiselller (m. 3) Buch mit dem größten Verkaufs- 
erfolg (in einem bestimmten Zeitabschnitt) 
[<engl. best „am besten“ + sell „verkaufen“] 
Bestiselllerjaultor (m. 23) Autor eines od. mehrerer 
Bestseller 
Bestiselllerllisite (f. 19) Liste der Bestseller (der 
meistgekauften Bücher) e auf der ~ stehen 
beistülcken (V.t.; hat) 1 mit Einzelstücken, (bei 
Schiffen) mit Geschützen ausrüsten 2 (allg.) aus- 
statten e gut bestückt sein (mit etwas) 
Beistülckung (f. 20; unz.) das Bestücken, Ausrüs- 
ten e die ~ einer Ausstellung mit Gemälden 
beistuhllen (V. t.; hat) mit Stühlen, Sitzplätzen 
versehen (Kino, Theater) 
Beistuhllung (f. 20) I (unz.) das Bestuhlen, Aus- 
rüstung mit Stühlen 1 (zählb.) die Gesamtheit 
der Stühle, Sitzplätze (eines Kinos, Theaters) 
beistürlmen (V. t.; hat) heftig angreifen, stürmen, 
anrennen gegen è jmdn. mit Bitten, Fragen ~ 
stürmisch, heftig bitten, fragen, mit B., F. über- 
schütten, bedrängen 
beistürlzen (V. t.; hat) erschrecken, aus der Fas- 
sung bringen, ratlos machen e die Nachricht hat 
mich sehr, tief bestürzt; bestürzt sein fassungs- 
los, ratlos, erschreckt sein, sie war über die unbe- 
absichtigte Wirkung ihrer Worte ganz be- 
stürzt; „...?“, fragte sie bestürzt; ein bestürztes 
Gesicht machen 
Beistürlzung (f. 20; unz.) das Bestürztsein, Betrof- 
fenheit, Schrecken, Fassungslosigkeit, peinliche 
Überraschung e meine ~ lässt sich nicht be- 
schreiben, als ich das sah, hörte 
Bestjwert (m. 1) bester, höchster Wert, Höchstwert, 
Optimum 
Bestizeit (f. 20; Sp.) beste Zeit, Rekordzeit e er 
lief die Strecke in der ~ von 10,5 Sekunden 
Belsuch (m. 1) 1 das Besuchen, das Besuchtwerden 
2 das Aufsuchen einer Person in ihrem Heim, Bü- 
ro u. Å. 3 Aufenthalt als Gast 4 der Gast od. die 
Gäste selbst 5 Gesamtheit der Personen, die an 
einer Veranstaltung teilnehmen 6 Teilnahme 
e ~ einer Schule, eines Theaters, einer Ver- 
sammlung, einer Vorlesung; ~ einer Stadt; der 
~ der Versammlung lässt zu wünschen übrig 
e seinen ~ absagen, abbrechen, ausdehnen; 
jmdm. einen ~ abstatten; ~ empfangen, er- 
warten; jmds. ~ erwidern einen Gegenbesuch 
machen; wir haben heute ~; es kommt ~; 
jmdm. einen ~ machen e seine häufigen, vie- 
len ~e werden uns allmählich lästig; keinen ~, 
(od.) keine ~e annehmen; ein kurzer, langer 
~; starker, schwacher, mäßiger ~ (einer Ver- 
sammlung); wir haben viel ~ e bei jmdm. auf, 
(besser) zu ~ sein; wir warten auf den ~ des 
Arztes; er hat seinen ~ für Montag angekün- 
digt; einen Kunden, Vertreter um seinen ~ bit- 
ten; während meines ~s bei den Verwandten; 
bei guten Freunden zu - sein e wir wollen un- 


serem ~ die Stadt zeigen [<ahd. besuoh „Heim- 
suchung“; > suchen] 

belsulchen (V.t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmds. Gast 
sein, bei jmdm. zu Gast sein 1.2 jmdn. aufsuchen 
2 etwas (Ort, Veranstaltung) ~ aufsuchen u. sich 
ansehen, anhören e einen Freund, einen Kran- 
ken ~; eine Homepage, Website ~ im Internet 
aufrufen, anschauen; ein Konzert, Museum, 
Theater ~; unsere Vertreter ~ die Kunden ein- 
mal im Monat; die Schule ~ zur Schule gehen; 
eine Stadt -; eine Versammlung -; Vorlesun- 
gen - e das Theater war gut, schlecht besucht 
es waren viele, wenige Leute da; jmdn. od. et- 
was häufig, oft, regelmäßig ~ è ~ Sie mich 
bald einmal, bald wieder!; jmdn. od. etwas 
gern, oft ~; jmdn. im Krankenhaus ~ ® ein gut 
besuchter Kurort; eine stark besuchte Auffüh- 
rung 

Beisulcher (m. 3) jmd., der einen anderen od. et- 
was (Ort, Veranstaltung) besucht, Gast, Teil- 
nehmer e die - werden gebeten, während der 
Vorführung nicht zu rauchen; er ist ein häufiger 
~ des Theaters (umg.); lästige ~ abweisen; 
~ einer Homepage, eines Internetportals 

Belsulchefrin (f. 22) weibl. Besucher 

Beisulcherizahl (f. 20) Anzahl der Besucher bei ei- 
ner Veranstaltung, z. B. einer Messe 

Beisuchsikarlte (f. 19) = Visitenkarte 

Beisuchsitag (m. 1) festzgesetzter Tag für Besucher, 
Empfangstag 

Belsuchsizeit (f. 20) festzgesetzte Zeit für Besuche 
e jmdn. zur (offiziellen) ~ sonntags zwischen 
11 und 12 Uhr aufsuchen; bitte die -(en) (im 
Krankenhaus, im Gefängnis, bei einer Behörde 
usw.) einhalten! 

Belsuchsizimimer (n. 13) Zimmer für Besucher, 

Empfangszimmer 

beisuldeln (V. t.; hat) beflecken, beschmutzen, 

verunreinigen è mit Blut, Schmutz besudelt; 

seine oder jmds. Ehre, guten Namen, Ruf ~ 

(fig.) [> sudeln] 

Beita (n. 15; Zeichen: ß, B) zweiter Buchstabe des 

griech. Alphabets [grch.] 

Beitalblolcker (m. 3; Kurzwort für) Befarezepto- 

renblocker 

beitagt (Adj.) alt, hoch an Jahren e ein Mann, 

schon etwas ~, kam vorbei 

Beitalin (n. 11; unz.) Oxidationsprodukt des Cho- 
lins, kommt in vielen Pflanzenteilen, im Krab- 
benextrakt u.a. tierischen Produkten vor (senkt 
den Blutcholesterinspiegel u. regelt den Fettstoff- 
wechsel) [zu lat. beta „Rübe“] 

beitalkeln (V. t.; hat) 1 mit Takelwerk versehen, 

auftakeln 2 (österr.) betrügen 

beitaniken (V. t.; hat) mit Treibstoff versehen 

e ein Schiff ~ 

Beitalrelzepitolren|blolcker (m. 3; Pharm.) Sub- 

stanz bzw. Medikament, das eine Hemmwir- 

kung auf bestimmte Rezeptoren ausübt, z. B. bei 

Bluthochdruck 

beitasiten (V. t.; hat) miż den Fingern befühlen, 

prüfend, forschend berühren e das Betasten der 

Waren ist verboten 

Beitalstrahllen auch: B-Strahllen (PL) aus schnel- 

len Elektronen bestehende, radioaktive Strahlen; 

Sy Betateilchen [nach Beta, dem 2. Buchstaben 

des grch. Alphabets] 

Beitalteillchen auch: B-Teillchen (PL) = Beta- 

strahlen 

beitältilgen (V.; hat) I (V. t.) 1 in die Tat umset- 
zen (Gesinnung) 2 zur Wirkung bringen, bedie- 
nen (Hebel, Mechanismus) e die Bremse, ein 
Signal ~ I (V. refl.) sich ~ arbeiten, sich be- 
schäftigen, eine Tätigkeit ausführen e sich poli- 
tisch ~; er betätigt sich in seiner Freizeit als 
Gärtner arbeitet aus Liebhaberei im Garten; du 
kannst dich ruhig etwas (mit) ~!; sich im Gar- 
ten, im Haushalt ~ 

Beltältilgung (f. 20) das Sichbetätigen, Tätigkeit, 
Beschäftigung è er hat viel ~ im Freien 


Beltältilgungsifeld (n. 12) Bereich, in dem man sich 
betätigt, Schaffens-, Wirkungskreis 
Beltaltron auch: Beitatiron (n. 11) einfacher, kreis- 
förmiger Beschleuniger für Elektronen; Sy Elek- 
tronenschleuder [verkürzt <Betastrahlen + Elek- 
tron] 
beitatlschen (V. t.; hat; umg.) mehrmals plump 
berühren [> Tatsche, Tatze] 
beitäulben (V. t.; hat) 1 (völlig od. teilweise) be- 
wusstlos machen, einschläfern (Kranken) 2 emp- 
findungsunfähig machen (Körperteil) 3 (fig.) 
aus der Fassung bringen, gewaltig erschüttern 
e ein Glied, eine Stelle des Körpers ~; einen 
Zahn ~; ein Glied örtlich ~; er suchte seinen 
Kummer durch Alkohol, durch Arbeit zu +; 
jmdn. durch, mittels Narkose ~; jmdn. durch 
einen Schlag auf den Kopf ~; sie war vor 
Schreck ganz, (od.) wie betäubt; ein -der Duft 
von Blüten berauschender, starker Duft; -der 
Lärm sehr starker, unerträgl. Lärm 
Beitäulbung (f. 20; Pl. selten) 1 das Betäuben 
2 Zustand des Betäubtseins 3 (Med.) Bewusst- 
losigkeit, Narkose 4 (fig.) Fassungslosigkeit (vor 
Schmerz, Kummer, Schreck) e örtliche ~; der 
operierte Kranke lag noch in tiefer ~; allmäh- 
lich erholte sie sich von ihrer ~ 
Beitäulbungsimitltel (n. 13) Mittel zur Betäubung, 
schmerzstillendes Mittel, Narkotikum 
Beltäulbungslmititellgelsetz (n. 11) Gesetz, das die 
Handhabung von Betäubungsmitteln regelt 
beltaulen (V. t.; hat) mit Tau bedecken, benetzen, 
überziehen 
Beitalzerlfall (m. 1u; Phys.) Kernumwandlung, 
bei der ein Elektron od. ein Positron ausgesendet 
wird, wobei sich die Kernladungszahl um eine 
Einheit erhöht od. verringert, die Masse aber 
konstant bleibt; >a. Einfangprozess 
Betlbrulder (m. zu; umg.; abwertend) jmd., der 
übermäßig viel betet 
Belte (f. 19; Bot.) Angehöriger einer Gattung aus 
der Familie der Gänsefußgewächse, aus der durch 
Züchtung die Rüben hervorgegangen sind: Beta; 
OV Beete e Rote ~ rote Rübe [<nddt. bete, engl. 
beet <lat. beta „rote Rübe“] 
beiteilliigen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. an etwas ~ 
jmdm. einen Anteil geben von etwas e Arbeiter 
am Gewinn ~; beteiligt sein an Zeilhaben an, 
sich beteiligt haben an, verwickelt sein in; mit 
wie viel Prozent ist eran dem Geschäft betei- 
ligt?; waren Sie an dem Unfall, dem Vorgang 
beteiligt? II (V. refl.) sich ~ teilnehmen, mit- 
wirken, etwas beisteuern e sich an einem Ge- 
spräch ~; sich an od. bei einem Unternehmen, 
einem Wettbewerb ~; sich finanziell an einem 
Geschäft ~ seinen Anteil beisteuern, einen Teil 
der Finanzierung übernehmen [> Teil] 
Belteilliigung (f. 20) 1 das Beteiligen, Sichbetei- 
ligen 2 das Beteiligtsein 3 Mitwirkung è die ~ 
an dem Wettbewerb ist gering, groß, schwach, 
stark; unter großer, zahlreicher ~ mit zahlrei- 
chen Teilnehmern 
Belteilliigungsigelselllschaft (f. 20; Wirtsch.; Bör- 
se) Gesellschaft, die Aktien u. Gesellschaftsanteile 
an anderen Unternehmen erwirbt u. diese ver- 
waltet (oft zur finanziellen Zusammenfassung 
eines Konzerns) 
Beltel’ (m. 5; nddt.) = Beitel 
Beltel“ (m. 5; unz.) südostasiat. Genussmittel, in 
Scheiben geschnittene Nüsse der Arekapalme, 
vermischt mit Betelpfeffer u. a. Zusätzen, wer- 
den gekaut [<port. betel <mal. butul „echt, 
wahr“, dann „einfaches, bloßes Blatt“] 
Beitellnuss (f. 7u) Frucht der Betelpalme 
Beitellpallme (f. 19; Bot.) 10 -15 m hohe Palme 
Südostasiens: Areka catechu; Sy Arekapalme 
beiten (V. i.; hat) zu Gott sprechen, Gott anrufen 
e bete und arbeite!; das Ave-Maria, den Rosen- 
kranz, das Vaterunser ~; Not lehrt ~ (sprich- 
wörtl.) in der Not wendet sich auch der Ungläu- 
bige an Gott; für etwas, jmdn. ~ Gott um Schutz 


od. Hilfe für etwas, jmdn. bitten; vor bzw. nach 
Tisch ~ das Tischgebet sprechen; zu Gott ~ 
[<ahd. beton; zu beta, got. bida „Bitte, Gebet“; 
> bitten] 

Belter (m. 3) jmd., der betet 

beiteulern (V. t.; hat) feierlich, nachdrücklich ver- 
sichern, erklären e seine Unschuld ~; er beteu- 
erte (hoch und heilig), es nicht getan zu haben 

Belteulelrung (f. 20) 1 das Beteuern 2 feierliche, 
leidenschaftl. Versicherung e man schenkte sei- 
nen ~en keinen Glauben 

beitexiten (V. t.; hat) mit Text(en) versehen e er 
muss noch die Bilder ~ 

Betigang (m. 1u) Bittgang, Prozession 

Betiglolcke (f. 19) zum Gebet mahnende Kirchen- 
glocke 

Betlhaus (n. 12u) Kirche, Kapelle 

Beiting (m. 1 od. f. 7; Mar.) hölzerner Ketten- u. 
Tauhalter 

beitilteln (V. t.; hat) 1 eine Sache ~ einer Sache 
einen Titel geben, eine Überschrift dafür finden 
2 jmdn. ~ 2.1 jmdn. mit einem Titel anreden 
2.2 (umg.) bezeichnen, nennen e ein Buch ~; 
jmdn. mit „Idiot“ ~ (umg.); wie soll ich ihn ~? 

Betinuss (f. zu) kleine aufklappbare Kapsel aus 
Holz, Elfenbein od. Metall mit religiöser Schnit- 
zerei darin, als Anhänger am Rosenkranz o. Å. 

Belton ([batay] od. [bat5:], süddt., österr., 
schweiz. [-to:n] m.; -s; unz.) Mörtel aus Sand 
mit Zement, meist in Schalungen od. Formen 
eingebracht, ein Baustoff |<frz. beton <lat. bitu- 
men „Erdharz“] 

Beltonlbau ([batyy-] od. [bat5:-] m.; -(e)s, -ten) 
1 Errichten von Bauwerken aus Beton 2 Bau, der 
aus Beton besteht 

Beltonlbauler ([batay-] od. [bat3:-] m. 3) Fach- 
arbeiter, der Betonbauten herstellt 

beitolnen (V. t.; hat) 1 durch stärkere Tongebung 
hervorheben 2 (fig.) Nachdruck legen auf 3 mit 
Nachdruck aussprechen od. spielen (Note, Silbe, 
Wort) 4 eindringlich zur Geltung bringen e ich 
möchte ~, dass ich mit der Sache nichts zu tun 
habe; er betont seine vornehme Abstammung 
nur allzu deutlich; der kurze Rock betont ihre 
langen Beine; stark, schwach ~; eine schwach, 

stark, wenig betonte Silbe, Note; betonter 

Taktteil; >a. betont 

Beltonffrakitilon ([bat3y-] od. [bat5:-] f. 20; ab- 

wertend) dogmatische Fraktion innerhalb einer 

politischen Gruppierung 

Beitolnie ([-nja] f. 19; Bot.) zur Familie der Lip- 

penblütler gehörende Wiesenblume |lat.] 

beitolnielren (V. t.; hat) mit Beton befestigen, aus- 
mauern 

Beltolnielrung (f. 20; unz.) 1 das Betonieren, Befes- 

tigung mit Beton 2 das Betoniertsein 

Beltoniklotz ([batyy-] od. [bat5:-] m. 1u) 1 Klotz 

aus Beton 2 (umg.) plumper Bau aus Beton 

Beiton)kopf ([batay-] od. [bat5:-] m. 1u; umg.; 

abwertend) 1 hartnäckiger, uneinsichtiger Ver- 

treter od. Anhänger einer (politischen) Meinung 
od. Richtung 2 starrsinniger Mensch 

Beltonjmischlmalschilne ([batay-] od. [bat3:-] 

f. 19) Maschine, die aus Zement, Wasser u. Kies 

Beton mischt 

beitoninen (V. t.; hat) mit Tonnen (Seezeichen) 

versehen 

Beiton|nung (f. 20; unz.) Ausrüstung mit Tonnen 

(Seezeichen) 

beitont (Adj.) 1 hervorgehoben, akzentuiert 2 auf- 

fallend, nachdrücklich 3 besonders, ausgesucht 

eè stark ~e Note einer Melodie; er verhält sich 

ihr gegenüber - höflich; sich mit -er Einfach- 

heit kleiden; >a. betonen 

Beitolnung (f. 20) 1 (Sprachw.) 1.1 das Betonen, 
Hervorheben durch stärkeren Ton; > Lexikon 
der Sprachlehre 1.2 der Ton selbst, Akzent 
2 (fig.) Nachdruck, Eindringlichkeit e die ~ 
schwankt, wechselt; ~ auf der zweiten Silbe; 
du musst das Gedicht mit mehr - sprechen 
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Beitonjwüslte ([batay-] od. [bat3:-] f. 19; umg.; 
abwertend) Szadt od. Stadtteil mit vielen Hoch- 
häusern o.ä. Gebäuden aus Beton u. wenig 
Grünflächen 

beitölren (V. t.; hat) 1 in sich verliebt machen 2 be- 
zaubern, verblenden è sie hat ihn durch ihren 
Charme betört; er hat sich von ihrer Koketterie 
~ lassen; jmdn. ~d anlächeln; sie hat eine 
Stimme von -dem Klang 

Betipult (n. 11) Pult mit Kniestütze zum Beten 

betr. (Abk. für) betreffend, betreffs 

Betr. (Abk. für) Betreff 

Beltracht (m.; -(e)s; unz.) Erwägung, Berücksich- 
tigung è das bleibt außer ~ bleibt unberücksich- 
tigt; jmdn. od. eine Sache außer ~ lassen von 
jmdm. od. einer Sache absehen; er, sie od. das 
kommt nicht in ~ wird nicht erwogen, scheidet 
aus; er, sie kommt für diese Arbeit, diesen Pos- 
ten nicht in ~; es kommen auch noch zahlrei- 
che andere Möglichkeiten in ~; etwas in ~ zie- 
hen etwas erwägen 

beitrachiten (V. t.; hat) 1 längere Zeit u. nach- 
denklich od. genussvoll ansehen, anschauen, be- 
obachten 2 untersuchen, analysieren è ein Bild, 
eine Landschaft ~ è jmdn. forschend, heim- 
lich, prüfend, sinnend, verstohlen, wohlgefäl- 
lig, wohlwollend ~; das muss ich (mir) einmal 
genauer, näher ~ è ~ als ... ansehen als, halten 
Jür; eine Angelegenheit als erledigt ~; ich be- 
trachte ihn als den größten Dichter unserer 
Zeit; er betrachtet ihn als seinen Freund, Men- 
tor; wenn man die Sache aus der Nähe betrach- 
tet, erscheint sie doch etwas anders; sich im 
Spiegel ~; etwas mit Muße, Wohlgefallen ~ 

Beitrachiter (m. 3) jmd., der etwas betrachtet, Be- 
schauer e das hängt vom jeweiligen ~ ab (fig.) 
das ist personen-, perspektivenabhängig vom ~ 
aus gesehen rechts 

beiträchtllich (Adj.) 1 erheblich, beachtlich 2 ziem- 
lich groß, ziemlich viel e eine ~e Entfernung, 
Summe; ein ~es Stück; ~e Verluste; ~ größer, 
schneller, weiter als ...; ein Gegenstand von 
~en Ausmaßen; um ein Beträchtliches höher 

Beitrachitung (f. 20) 1 das Betrachten 2 Überle- 
gung, Gedanke 3 Untersuchung, Analyse è etwas 
einer genauen ~ unterziehen; bei der ~ des Bil- 
des fiel ihm auf, dass ...; ~en über etwas an- 
stellen sich Gedanken über etwas machen; in 
(en) versunken sein 

Beitrachitungsiweilse (f. 19) Art, Möglichkeit der 
Betrachtung 

Beitrag (m. 1u) Geldsumme (Geld-, Gesamt) 
e ~ dankend erhalten (auf Quittungen, Rech- 
nungen); ein ~ von 50 Euro steht noch offen; 
überweisen Sie den ~ bitte auf mein Konto; ein 
bestimmter, geringfügiger, großer, hoher, klei- 
ner ~; eine Rechnung im ~(e) von 100 Euro ei- 
ne Rechnung in Höhe von 100 Euro; eine Quit- 
tung über den bezahlten ~ ausstellen 

beitralgen (V. 260; hat) I (V. t.) sich belaufen auf, 
ausmachen, die Summe erreichen von e die Brei- 
te, Höhe, Länge beträgt 1,50 m; die Gebühr, 
Rechnung beträgt 40 Euro; die Kosten ~ mehr 
als der Gewinn; wie viel beträgt es? II (V. refl.) 
sich ~ sich benehmen, sich verhalten e betrage 
dich anständig); sich ordentlich, artig, unartig, 
freundlich, unfreundlich, gut, schlecht, höf- 
lich, unhöflich ~ 

Beitralgen (n. 14; unz.) Benehmen, Verhalten, 

Manieren è ~ lobenswert, sehr gut (früher in 

Schulzeugnissen); sein ~ war einwandfrei; sein 

~ gibt Anlass zu Kritik 

beitraulen (V. t.; hat) jmdn. mit etwas ~ jmdn. 

mit etwas beauftragen e jmdn. mit einer Ar- 

beit, Aufgabe ~ 

beitraulern (V. t.; hat) jmdn., jmds. Tod ~ um 

jmdn. trauern è sein Tod ist in der ganzen Ge- 

meinde sehr betrauert worden 

beiträulfeln (V. t.; hat) mit Tropfen feuchtma- 
chen, Tropfen auf etwas fallen lassen 
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BET 


B 


Betreff 


Beltreff (m. 1; unz.; Abk.: Betr.; Amtsdt.) Inhalt, 
Thema (Überschrift von Akten od. Briefen) e in 
diesem ~ in dieser Beziehung, in dieser Hin- 
sicht; in Betreff (Ihrer Anfrage, Lieferung usw.) 
betreffend, betreffs 

beitreflfen (V. t. 261; hat) 1 angehen, anbelangen, 
sich beziehen auf 2 treffen, befallen 3 (veraltet) 
ertappen, erwischen, antreffen e Betrifft: (am 
Anfang von Geschäftsbriefen); das betrifft dich!; 
ihn hat ein schweres Unglück betroffen ein 
schweres U. ist ihm zugestoßen; es betrifft unse- 
re Verabredung e was mich betrifft, ich bin 
einverstanden; was meine Arbeit betrifft, so 
kann ich sagen, dass ... e von etwas betroffen 
sein in etwas verwickelt sein, davon in Mitlei- 
denschaft gezogen sein, es erleiden; er ist von der 
Epidemie zum Glück nicht betroffen; von ei- 
nem (schmerzlichen) Verlust betroffen sein; 
die von der Überschwemmung betroffenen 
Häuser e der ~de Kollege der genannte, zu- 
ständige Kollege, der Kollege, den es angeht; alle 
den Unfall -den Hinweise 

Beitrefifen|de(r) (f. 30 (m. 29)) der Genannte, 
derjenige, der in Betracht kommt, der gemeint 
ist e da müssen sie den ~n selbst fragen 

beitreffs (Präp. m. Gen.; Abk.: betr.; Amtsdt.) 
betreffend e - der letzten Lieferung teilen wir 
Ihnen mit ... 

beitreilben (V. t. 262; hat) 1 sich beschäftigen mit 
(Studien) 2 leiten, führen (Geschäft) 3 ausüben 
(Handwerk) 4 vorantreiben, zu beschleunigen 
suchen, weiterführen (Angelegenheit, Pläne) 

5 handhaben, betätigen, antreiben (Maschine) 
6 (schweiz.) zum Zahlen einer Schuld veranlas- 
sen è Ackerbau ~; er betreibt einen Handel 
mit gebrauchten Büchern; eine Liebhaberei ~; 
können Sie die Lieferung, die Anfertigung 
nicht etwas (mehr) ~? e das Fotografieren eif- 
rig ~; eine Lokomotive elektrisch ~; ich habe 
diesen Sport nicht länger betrieben e auf mein 
Betreiben (hin) geht es mit der Sache, der Um- 
strukturierung nun endlich vorwärts; einen 
Motor mit Benzin - 

Beitreilber (m. 3) 1 Unternehmen, das eine tech- 

nische Einrichtung unterhält (Kernkraftwerk-, 

Netzwerk-); Sy Betreibergesellschaft 2 jmd., der 

eine Tätigkeit ausübt (Campingplatz-) 

Beitreilberigeiselllschaft (f. 20) = Betreiber (1) 

Beltreilbelrin (f. 22) weibl. Betreiber (2) 

Beltreilbung (f. 20; unz.) 1 das Betreiben, das Be- 

triebenwerden 2 (schweiz.) Zwangsvollstre- 

ckung 
beitresst (Adj.) mit Tressen besetzt e mit Gold 
~e Uniform 

beitrelten' (V. t. 263; hat) 1 aufetwas treten u. 
darauf weitergehen wollen 2 sich auf etwas stel- 
len 3 in etwas eintreten 4 (beim Federwild u. 
Hahn) bespringen, treten e das Betreten der 
Baustelle, des Grundstückes ist verboten; nach 
einer Schiffsreise wieder festen Boden ~; eine 
Brücke, ein Haus, einen Raum ~; damit ~ wir 
unbekanntes, unerforschtes Gebiet damit be- 
ginnen wir uns mit einem unbekannten G. zu 
beschäftigen, er darf mein Haus, meine Schwel- 
le nicht mehr ~ (fig.) ich habe ihm verboten, zu 
mir zu kommen, bitte den Rasen nicht -!; die 
Schwelle ~ überschreiten; kaum hatte ich das 
Zimmer ~, als ... e häufig ~er Weg häufig be- 
gangener, ausgetretener Weg; (fig.) häufig be- 
nutzte Möglichkeit 

beitreiten? (Adj.) verlegen, verwirrt, peinlich 
berührt, beschämt e ein ~es Gesicht machen; 
~ dastehen, dreinschauen; er war ganz, sehr, 
deutlich - darüber 

Beitreitenlheit (f. 20; unz.) das Betretensein, Ver- 
legenheit, Verwirrung, Scham 

beitreulen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. pflegen, 
sich um jmdn. kümmern, für jmdn. sorgen 2 ein 
Arbeits-, Sachgebiet ~ bearbeiten 3 ein Projekt 
~ die Arbeit daran leiten u. überwachen 
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Beitreuler (m. 3) 1 jmd., der jmdn. od. etwas be- 
treut 2 Helfer, Pfleger, Bearbeiter 

Beitreulelrin (f. 22) weibl. Betreuer 

Beitreulung (f. 20; unz.) das Betreuen 

Beitrieb (m. 1) I (zählb.) 1 Einheit von zusam- 
menwirkenden Personen u. Produktionsmitteln 
zum Hervorbringen von Gütern u. Leistungen 
2 (i.e. S.) die dazu nötige räuml.-techn. Anlage 
3 Fabrik, größere Werkstatt, Geschäft (Indus- 
trie-, landwirtschaftl. ~, Textil-) è einen ~ 
aufbauen, stilllegen; einen ~ leiten è er arbei- 
tet noch im ~, geht jeden Morgen in den, in 
seinen ~; in dem Betrieb sind 200 Arbeiter be- 
schäftigt II (unz.) 1 das Arbeiten, Wirken dieser 
Einheit od. einer Maschine, Wirksamkeit 2 das 
Betreiben (eines Geschäftes, einer Firma) 3 Ab- 
lauf, Gang, Antrieb 4 (fig.) Verkehr, lebhaftes 
Treiben, Rummel 5 Stimmung e der ~ eines 
Kraftwerks, Netzwerks, Restaurants e die Fir- 
ma hat den - aufgenommen hat zu arbeiten 
begonnen; er kann ungeheuer - machen Stim- 
mung machen; dem ~ übergeben in Dienst 
stellen; den - einer Maschine unterbrechen 
e elektrischer ~; auf der Straße, im Geschäft 
war lebhafter ~; hier herrscht viel, wenig, gar 
kein ~; in dem Lokal ist jeden Abend viel ~; 
Volkseigener - (DDR; Abk.: VEB) e die Ma- 
schine, Fabrik ist außer ~ wird nicht mehr be- 
nutzt, arbeitet nicht mehr; die Maschine istin 
~; einen neugebauten Tunnel in ~ nehmen; 
eine Maschine in ~ setzen; ~ mit Gas, Dampf 

beitriebllich (Adj.) den Betrieb betreffend, zu 

ihm gehörige ~e Angelegenheiten; (inner)-e 

Schwierigkeiten haben 

beitrieblsam (Adj.) zätig, emsig, unternehmend 

Beitrieblsamlkeit (f. 20; unz.) betriebsames, rast- 

loses Wesen, Emsigkeit, Rührigkeit, Unterneh- 

mungsgeist e in der Weihnachtszeit herrscht 

jedes Jahr hektische ~ 

Beitriebslanigelhölrilge(r) (f. 30 (m. 29)) Mitglied 

der Belegschaft eines Betriebs 

Beitriebslarzt (m. 1u) in größeren Betrieben täti- 

ger Arzt; Sy Werksarzt 

Beitriebslaus/flug (m. 1u) gemeinsamer Ausflug 

aller Betriebsangehörigen 

beitriebsibeldingt (Adj.) von den Umständen im 

Betrieb abhängig, aus Betriebsgründen e ~e 

Kündigungen 

beitriebslbelreit (Adj.) bereit, in Betrieb genom- 

men zu werden; Sy betriebsfertig e die neue Ma- 

schine ist ~ 

beitriebslblind (Adj.) blind für die Mängel im ei- 

‚genen Betrieb, im eigenen Umfeld 

Beitriebsjbülro (n. 15) Büro der Betriebsleitung 

Beitriebsidilrekitor (m. 23) Betriebsleiter 

beitriebsleilgen (Adj.) einem Betrieb gehörig e ein 

~es Erholungsheim 

Beitriebslerigeblnis (n. 11; Wirtsch.) 1 Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit u. Jahres- 
gewinn od. -verlust eines Betriebes 2 Darstellung 
des Erfolges aus dem operativen Geschäft von 
Banken 

Beitriebslerllaublnis (f. 9) Erlaubnis, eine techn. 

Anlage, Maschine, ein Kraftfahrzeug u. A. in Be- 

trieb zu nehmen 

beitriebsffälhig (Adj.) fähig, in Betrieb genommen 

zu werden è ist die Maschine überhaupt ~? 

Beitriebsifälhiglkeit (f. 20; unz.) betriebsfähige Be- 

schaffenheit 

Beitriebsifelrilen (Pl.) Ferien des gesamten Be- 

triebes 

beitriebsiferitig (Adj.) = betriebsbereit e eine Ma- 

schine ~ liefern 

Beitriebsifeuleriwehr (f. 20) Mannschaft u. Geräte 
zur Brandbekämpfung u. Unfallhilfe in großen 
Industriebetrieben, in denen z. B. aufgrund der 
Lagerung von Chemikalien od. risikoreichen 
Produktionsprozessen ein erhöhtes Gefahren- 
potenzial besteht; Sy Werkfeuerwehr, Werksfeu- 
erwehr 


beitriebsffremd (Adj.) nicht dem Betrieb zugehö- 
rig e ~e Arbeiter 
Beitriebsjfühlrung (f. 20) Betriebsleitung 
Beitriebsigelheimlnis (n. 11) Verfahren, Vorgang, 
Tatsache o. Å., worüber der Arbeitnehmer zu 
schweigen verpflichtet ist 
Beitriebs|gelwinn (m. 1; Wirtsch.) 1 der von einem 
Betrieb erwirtschaftete Gewinn 2 Nutzen für 
den Betrieb 
Beitriebslin|gelnileur ([-ınzanje:r] m. 1) Ingenieur 
in einem Betrieb, der die Herstellung der Waren 
vorbereitet u. überwacht 
beitriebslinitern (Adj.) 1 begrenzt auf den Betrieb 
2 vertraulich, nur den Betrieb betreffend è diese 
Informationen dürfen nur - verwendet werden 
Beitriebsikampflgruplpe (f. 19; DDR) aus Be- 
triebsangehörigen gebildete paramilitärische 
Einheit 
Beitriebsikanltilne (f. 19) Küche u. Speiseraum in 
einem Betrieb, in dem Lebensmittel u. fertig zu- 
bereitetes Essen verkauft werden 
Beitriebsikalpiltal (n. 11; -s, -lilen od. -e) das zum 
Aufbau, Beginn eines Betriebes nötige Kapital, 
das Kapital, das einem Betrieb zur Verfügung 
steht 
Beitriebsiklilma (n.; -s; unz.) menschl. Atmosphäre 
innerhalb eines Betriebes e angenehmes, gutes, 
schlechtes ~ 
Beitriebsikolllekitiviveritrag (m. 1u; Abk.: BKV; 
DDR) jährl. abgeschlossener Vertrag zw. Be- 
triebsleitung u. -gewerkschaftsleitung über die 
beiderseitigen Rechte u. Pflichten 
Beitriebsikositen (Pl.) Kosten für den Betrieb (ei- 
ner Maschine od. eines Werkes) 
Beitriebslleilter (m. 3) verantwortl. Leiter eines 
Betriebes 
Beitriebslleiltung (f. 20) 1 die Leitung, Führung 
eines Betriebes 2 die Gruppe der einen Betrieb 
leitenden Personen (kaufmänn., techn. Leiter 
usw.) 
Beitriebsjmaltelrilal (n.; -s, -lilen) das zum Aufbau 
u. zur Aufrechterhaltung eines Betriebes nötige 
Material 
Beitriebsjmitltel (Pl.) 1 Betriebskapital 2 = Um- 
laufmittel 
beitriebsinah (Adj.) in Reichweite, in nächster 
Nähe eines Betriebes 
Beitriebsinuldel (f. 21; umg.) 1 jmd., der in Gesell- 
schaft die andern aufmuntern u. unterhalten 
kann 2 umtriebige Person 
Beltriebs|ordinung (f. 20) alle Vorschriften über 
den Arbeitsablauf eines Betriebes sowie über die 
Beziehungen der Betriebsangehörigen unter- 
einander u. zur Betriebsleitung 
Beltriebsjpariteilorigalnilsaltilon (f. 20; Abk.: BPO; 
DDR) Grundorganisation der SED in Betrieben 
od. Institutionen 
Beltriebs|rat (m. 1u) Vertretung der Arbeitnehmer 
eines Betriebes zur Wahrung ihrer wirtschaftl. u. 
sozialen Interessen 
Beitriebsjratsivorlsitzenlde(r) (f. 30 (m. 29)) Vor- 
sitzende(r) des Betriebsrates 
Beitriebsirentle (f. 19) regelmäßige Zahlungen aus 
einer betrieblichen Altersvorsorge 
Beitriebsirulhe (f. 19; unz.) 1 das Ruhen der Arbeit 
in einem Betrieb 2 ungestörter Betriebsablauf 
Beitriebsischutz (m. 1; unz.) Werkschutz 
Beitriebsisilcherlheit (f. 20; unz.) Sicherheit (eines 
Gerätes) gegen Störungen im Arbeitsgang 
Beitriebsistoff (m. 1) Treibstoff, Brennstoff, An- 
triebsmittel, Energiespender 
Beitriebsisysitem (n. 11, EDV) Sammlung von 
Programmen zur Übersetzung u. Bearbeitung 
der Benutzerprogramme sowie zur Steuerung u. 
Verwaltung der Bestandteile eines EDV-Systems 
Beitriebslunffall (m. ıu) Unfall im Betrieb od. auf 
dem Wege von od. zum Betrieb; Sy Arbeitsunfall 
Beitriebs|verlein]balrung (f. 20) Vertrag od. Über- 
einkunft, der bzw. die zw. Arbeitgeber u. Be- 
triebsrat geschlossen wird 


> 


da 


Beltriebsiverffasisung (f. 20) die gesetzlich fixier- 
ten Rechte u. Pflichten von Arbeitgeber u. Beleg- 
schaft eines Betriebes 

Beitriebsiverffasisungsigelsetz (n. 11) Gesetz zur 
Regelung der Mitbestimmungsrechte von Arbeit- 
nehmern, Regelung aller sozialen, personellen u. 
wirtschaftl. Belange innerhalb eines Betriebes 

Beltriebs\versammllung (f. 20) Versammlung der 
Belegschaft, ein betriebsverfassungsrechtl. Organ 
der Arbeitnehmer, das vierteljährlich innerhalb 
der Arbeitszeit abgehalten u. vom Betriebsrats- 
vorsitzenden geleitet wird 

Beltriebsjwirt (m. 1) Absolvent eines Studiums der 

Betriebswirtschaft(slehre) 

Beltriebsjwirtischaft (f. 20; unz.) Wissenschaft 

von Betrieben u. Unternehmen, Teil der Wirt- 

schaftswissenschaft; Sy Betriebswirtschaftslehre, 

Betriebswissenschaft 

beitriebslwirtischaftllich (Adj.) die Betriebswirt- 

schaft betreffend, auf ihr beruhend, zu ihr ge- 


hörig 
Beitriebsjwirtischaftsllehire (f. 19; unz.; Abk.: 
BWL) = Betriebswirtschaft 
Beitriebsjwisisenischaft (f. 20) = Betriebswirt- 


schaft 

Beltriebsjzeit (f. 20) Zeit, in der eine Maschine od. 

techn. Anlage in Betrieb ist 

Beitriebsizeiltung (f. 20; in großen Betrieben) 

Zeitung für die Werksangehörigen 

Beitriebsizellle (f. 19, DDR) Organisation von 

Mitgliedern der SED in einem Betrieb 

beitrilllern (V. t.; hat) Ameisen ~ Blattläuse 

Ameisen betasten Blattläuse mit den Fühlern am 

Hinterleib u. veranlassen sie so, eine zuckerhal- 

tige Flüssigkeit auszuscheiden 

beitriniken (V. refl. 265; hat) sich ~ zu viel Alko- 

hol trinken, sich an Alkohol berauschen; Sy beze- 

chen e er ist (völlig) betrunken 

beitrofiffen (Adj.) bestürzt, unangenehm od. 

schmerzlich überrascht e jmdn. ~ ansehen; 

~ schweigen; >a. betreffen 

Beitrofffenlheit (f. 20; unz.) das Betroffensein, Be- 

stürzung 

beitrülben (V. t.; hat) betrübt machen, traurig 
machen, bekümmern è diese Nachricht hat uns 
sehr betrübt; betrübt sein zraurig, bekümmert 
sein; ich bin sehr betrübt darüber; meine Seele 
ist betrübt bis an den Tod (Matth. 26,38); ein 
betrübtes Gesicht machen; „...“, sagte sie be- 
trübt 

beitrübllich (Adj.) traurig, Kummer bereitend 

e eine ~e Mitteilung ereilte uns gestern; es ist 

sehr ~, dass ... 

beitrüblliicherjweilse (Adv.) bedauerlicherweise, 

leider 

Beltrüblnis (f. 9) Trauer, Kummer è zu unserer 

tiefen ~ hörten wir ... 

Beitrug (m. 1; unz.) 1 Hintergehen eines anderen 

2 Täuschung in der Absicht, sich einen Vorteil zu 

verschaffen, sich zu bereichern 3 Übervorteilung, 

Schwindel e (einen) ~ begehen 

beitrülgen (V. t. u. V. i. 266; hat) 1 einen Betrug 
begehen, sich einen Vorteil erschleichen 2 jman. 
hintergehen, täuschen, übervorteilen, beschwin- 
deln è sich (selbst) ~ sich nicht die Wahrheit 
eingestehen, sich etwas vormachen, sich Illusio- 
nen hingeben e er hat seine Frau, sie hat ihren 
Mann betrogen Ehebruch begangen; è beim od. 
im Spiel ~ falschspielen; er hat seine Frau mit 
ihrer Freundin betrogen; jmdn. um sein Geld, 
sein Vermögen ~ e er war in seinen Erwartun- 
gen, Hoffnungen betrogen worden seine E., H. 
hatten sich nicht erfüllt, er hatte vergebens ge- 
hofft; ich sah mich in (allen) meinen Erwartun- 
gen, Hoffnungen betrogen 

Beitrülger (m. 3) jmd., der Betrug begeht od. be- 
gangen hat 

Beitrülgefrei (f. 18) 1 kleiner Betrug 2 anhaltendes, 
ständiges Betrügen e sich durch (kleine) ~en 
Geld erschwindeln 


Beitrülgelrin (f. 22) weibl. Betrüger 

beitrülgelrisch (Adj.) betrügen wollend, absicht- 
lich täuschend e in ~er Absicht Betrug beabsich- 
tigend 

Beltrunikenlheit (f. 20; unz.) das Betrunkensein, 
Berauschtheit von Alkohol 

Betisäulle (f. 19) = Bildstock (1) 

Betischejmel (m. 5) Kniestütze zum Hinknien 
beim Beten 

Betischwesiter (f. 21; umg.; abwertend) Frau, die 
übertrieben viel betet 

Betistuhl (m. ıu) Bank mit Kniestütze zum Hin- 
knien beim Beten 

Bett (n. 27) 1 Möbelstück zum Schlafen (Eisen-, 

Ehe-, Kinder-) 2 Bettdecke 3 von fließendem 

Gewässer ausgespülte Rinne, Vertiefung (Bach-, 

Fluss-) 4 waagerechter Hauptteil, Träger einer 
Werkzeugmaschine, z. B. einer Drehbank, auf 
dem die übrigen Teile befestigt sind 5 (Jägerspr.) 
Lager des Hochwildes è ein ~ aufschlagen, auf- 
stellen; das ~, die ~en aufschütteln Bettdecke 
u. Kopfkissen aufschütteln; das ~ (frisch) be- 
ziehen; das - hüten krank im Bett liegen; die 
~en lüften; das ~, die ~en machen das Laken 
glattziehen, die Kissen u. Decken aufschütteln u. 
ordentlich hinlegen; nimm dein - und gehe 
hin (Joh. 5,8) e eheliches ~ (poet.) Ehebett 
e jmdm. das Frühstück ans ~ bringen; ans ~ 
gefesselt sein (durch Krankheit); morgens 
nicht (den Weg) aus dem - finden schwer, un- 
gern aufstehen, aus dem ~ springen; einen Fluss 
in ein neues ~ leiten; ins ~ fallen, sinken (vor 
Erschöpfung, Müdigkeit); wann gehst du 
abends ins ~?; mit einer Frau, einem Mann ins 
~ gehen Geschlechtsverkehr haben; ins ~ krie- 
chen, steigen; sich ins ~ legen; sich ins ge- 
machte ~ legen (fig.) sich seine Existenz nicht 
selbst aufbauen; ins ~ machen (umg.) ins Bett 
urinieren, das ~ mit jmdm. teilen (geh.) mit 
jmdm. in einer intimen Partnerschaft zusam- 
menleben; Trennung von Tisch und ~ ebheliche 
Trennung, Scheidung; ein Kind, einen Kranken 
zu ~ bringen schlafen legen, helfen, ins Bett zu 
gehen; zu ~ gehen schlafen gehen; mit den Hüh- 
nern zu ~ gehen früh am Abend schlafen gehen 
[<ahd. betti, engl. bed <germ. *badja- <idg. 
*bhodhio- „in den Boden eingegrabene Lager- 
stätte, Schlafgrube“; > Beet; verwandt mit 
Boot] 

Betitag (m. 1) dem Gebet gewidmeter Tag è Buß- 
und ~ 

Bettlcouch ([-kaut[] f.; -, -coulches [-kautfiz] od. 
(umg. a.) -en) auch als Bett zu verwendende 
Couch 

Bettldelcke (f. 19) Decke zum Zudecken im Bett 

Betitel (m. 5; unz.; veraltet) 1 das Betteln, Bettelei 

2 (fig.) Gerümpel, Kram eè das ist der ganze ~ 

(fig.); den - hinschmeißen (umg.) mit einer 

Arbeit aufhören, bevor man sie beendet hat 

[<mhd. betel „das Betteln“; > betteln] 

betitellarm (Adj.) so arm, dass man betteln muss, 
sehr arm 

Betitellbrief (m. 1) Brief, in dem man etwas zu er- 
betteln sucht 

Betitellei (f. 18) 1 das Betteln, öffentl. Erbitten von 
Almosen 2 anhaltendes, ständiges Betteln 3 lästi- 

ges Betteln u. Bitten e hör endlich mit der ~ 
auf! 

Betitellmann (m. 2u; veraltet) Bettler 

Betitellmönch (m. 1) Mönch eines Bettelordens 

betiteln (V. i.; hat) 1 öffentlich (auf der Straße u. 
in Häusern) um Almosen bitten 2 (fig.) unauf- 
hörl., dringl., flehentl. bitten (bes. von Kindern) 
e der Junge hat so (darum) gebettelt, mitkom- 
men zu dürfen; ~ gehen gewerbsmäßig betteln; 
Betteln und Hausieren verboten [<ahd. beta- 
lon, zu beton „bitten“] 

Betitellorlden (m. 4) auf Besitz nahezu vollstän- 
dig verzichtender Orden, z. B. Dominikaner, 
Franziskaner, Karmeliter 


Bettwäsche 


Betitellstab (m. 1u; unz.; sinnbildl. für) Ver- 
armung è dein Leichtsinn, deine Verschwen- 
dungssucht wird dich, uns noch an den ~ brin- 
gen 

Betitellvogt (m. 1u; früher) niederer Polizeibeam- 
ter, urspr. zum Verhindern von Bettelei, d. h. 
zum Verhaften von Bettlern 

betiten (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 1jmdm. ein 
Ruhelager bereiten 2 jmdn. behutsam, sorglich so 
hinlegen, dass er bequem liegt e jmdn. auf eine 
Bahre ~; den Kopf des Verletzten auf ein Kissen 
=; jmdn. auf Rosen ~ (fig.) jmdn. verwöhnen, 
bes. gut behandeln; einen Toten zur letzten 
Ruhe ~ beerdigen, begraben I (V. refl.) sich ~ 
1 sich zur Ruhe legen, sich hinlegen 2 (fig.) sein 
Schicksal gestalten e wie man sich bettet, so 
liegt/schläft man (fig.) wie man sein Leben ge- 
staltet, so muss man es dann auch ertragen 

Betitenmalchen (n.; -s; unz.) das Aufschütteln, 
Glätten u. Zurechtlegen von Bettdecke, Kopfkis- 
sen u. Betttuch 

Bettifeldern (Pl.) von den Kielen befreite Gänsefe- 
dern als Füllung für Deckbett, Kopfkissen u. 
Daunendecke 

Bettiflalsche (f. 19) = Wärmflasche 

Bettigelschichlte (f. 19; meist abwertend) 1 Lie- 
besaffäre 2 Geschichte, Klatsch über Liebesbezie- 
hungen e ~n erzählen; seine ~n interessieren 
mich nicht 

Bettigeistell (n. 11) Gestell aus Holz od. Metall 
‚für ein Bett; Sy Bettstelle, (oberdt.) Bettlade, 
(poet.) Bettstatt 

Bettlhalse (m. 17; umg.) Mädchen, das nach kur- 
zer Bekanntschaft mit einem Mann schläft 

Bettihimjmel (m. 5) Stoffdach über einem Bett 

Bettlhupfferl (n. 28; süddt.) kleine Süßigkeit vor 
dem Schlafengehen [<Bett + hüpfen] 

Bettllalde (f. 19; oberdt.) = Bettgestell 

bettllälgelrig (Adj.) (wegen Krankheit) gezwun- 
gen, im Bett zu liegen 

Bettllalken (n. 14) = Bezttuch 

Bettllekltülre (f. 19; unz.) leichte Lektüre, die man 
im Bett vor dem Einschlafen liest 

Bettller (m. 3) jmd., der öffentlich um Almosen 
bettelt [<ahd. betalari; > betteln] 

Bettllerjziniken (m. 4; früher) an Türen geschrie- 
benes Geheimzeichen der Bettler 

Bettlnäslsen (n.; -s; unz.) ungewollter Harnab- 
gang im Schlaf 

Bettinäslser (m. 3) jmd., dem im Schlaf ungewollt 
Harn abgeht 

Bettjpfanine (f. 19) = Schieber (4) 

Bettlpfositen (m. 4) Pfosten des Bettgestells 

bettlreif (Adj.; umg.) so müde, dass man unver- 
züglich ins Bett gehen u. schlafen möchte e das 
Kind ist ~ 

Bettirulhe (f. 19; unz.) Liegen, Ruhen im Bett 
e der Arzt hat ~ verordnet 

Bettlschüsisel (f. 21) = Schieber (4) 

Bettischwelre (f.; -; unz.) Schlafbedürfnis (am 
Abend) e (noch nicht) die nötige ~ haben 

Bettistatt (f.; -, -stätlten; poet.) = Bettgestell 

Bettistellle (f. 19) = Bettgestell 

Bettiszelne (f. 19) Filmausschnitt, in dem intime 
Szenen im Bett gezeigt werden 

Bettituch (n. 12u) die Matratze bedeckendes Stoff- 
tuch; Sy Bettlaken 

Bettlüberizug (m. 1u) Überzug für das Federbett 

Bettuch (alte Schreibung für) Betttuch 

Betitung (f. 20) 1 Grund, Grundlage, bereitetes 
Lager, feste od. federnde Unterlage einer Maschi- 
ne od. der Eisenbahnschienen 2 feste Unterlage 
eines Geschützes 

Bettivorlhang (m. ıu) Vorhang am Bett 

Bettivorllalge (f. 19) = Bettvorleger 

Bettivorllelger (m. 3) kleiner Teppich vor dem 
Bett; Sy Bettvorlage 

Bettiwärlmer (m. 3; veraltet) = Wärmflasche 

Bettiwälsche (f. 19; unz.) Betttuch sowie Überzüge 
für Kopfkissen u. Deckbett 
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BET 


BET 


Bettzeug 


Bettlzeug (n. 11; unz.) 1 Bettwäsche 2 Bettbezugs- 
toffe u. Inlettstoff 

beitucht (Adj.; -er, am -esiten; umg.) wohlhabend 

[<hebr. batuach „sicher“] 

beitullich (Adj.) 1 geschäftig, rührig 2 freundlich- 

besorgt u. dabei etwas umständlich 

beitun (V. refl. 267; hat; ostdt.) sich ~ sich zieren, 

schmücken 

beitupifen (V. t.; hat) mit Tupfen versehen e mit 

Alkohol, mit Watte ~ abtupfen, vorsichtig be- 

rühren u. dabei Flüssigkeit auftragen od. weg- 

nehmen 

beltültern (V.; hat; norddt.) I (V. t.) jmdn. ~ all- 
zu sehr umsorgen, pflegen U (V. refl.) sich ~ 
sich betrinken e er ist schon ein wenig betütert 
[> Tüder] 

Beulche (f. 19) Lauge zum Entfernen, zum Lösen 
natürlicher Verunreinigungen aus Textilien; 
>a. bauchen” 

beulchen (V. t.; hat) Baumwolle ~ in Lauge ko- 
chen u. dadurch reinigen; oV bauchen? [<spät- 
mhd. buchen, engl. buck; zu urgerm. *buk „Bu- 
che“ (die Lauge wurde urspr. aus Buchenasche 
hergestellt)] 

beuglbar (Adj.) Sy beugungsfähig 1 so beschaffen, 
dass man es beugen kann 2 (bes. Gramm.) flek- 
tierbar, deklinierbar, konjugierbar 

Beulge (f. 19) 1 (Anat.) Innenseite eines Gelenks 

(Arm-) 2 (Sp.) Biegung, Turnstellung mit ge- 

beugtem Rumpf (Rumpf) 3 (früher) Böttcher- 
werkzeug zum Biegen von Reifen 

Beulgelhaft (f.; -; unz.) Haft, durch die jmd. zu ei- 

ner Zeugenaussage, einem Offenbarungseid o. Å. 
gezwungen werden solle jmdn. in ~ nehmen 

Beulgel (n. 13; österr.) Gebäck in Form eines 
Hörnchens, Kipfel 

Beulgelmusikel (m. 25; Anat.) = Beuger 

beulgen (V.; hat) I (V. t.) 1 anwinkeln, biegen, 
krümmen (Arm, Knie) 2 neigen, senken (Kopf, 
Rumpf) 3 (Gramm.) 3.1 flektieren 3.2 (beim 
Verbum) = konjugieren 3.3 (beim Subst., Adj., 
Pron.) = deklinieren 4 (Opt.) vom geradlinigen 
Strahlengang ablenken (Lichtstrahlen) e der 
Kummer hat ihn gebeugt niedergedrückt; den 
Nacken, den Rücken ~ (fig.) nachgeben, sich 
unterwerfen; das Recht ~ das Recht missachten 
od. unehrl. anwenden; jmds. Stolz ~ jmds. Stolz 
brechen è unter einer Last gebeugt; vom Alter 
gebeugt II (V. refl.) sich ~ 1 den eigenen Körper 
in eine best. Richtung neigen 2 (fig.) sich unter- 
ordnen, sich fügen, sich unterwerfen e sich dem 
Stärkeren, dem Schicksal ~ (fig.) sich ihm 
unterwerfen e sich aus dem Fenster ~; sich 
nach vorn ~; sich über ein Geländer ~; sich 
vor jmdm. ~ (fig.) sich vor jmdm. demütigen 
[<ahd. bougen <germ. *baugjan „zum Biegen 
bringen“; > biegen; verwandt mit Bogen, Bug 
(= Biegung, Falte), Bucht, bücken] 

Beulger (m. 1; Anat.) Muskel zur Beugung (eines 
Gliedes); Sy Beugemuskel, Flexor; Ggs Stre- 
cker (1) 

Beulgung (f. 20) 1 das Beugen 2 Zusammenzie- 
hung des Beugers 3 (Gramm. = Flexion (Dekli- 
nation, Konjugation); > Lexikon der Sprach- 
lehre 4 ~ der Lichtstrahlen (Opt.) Ablenkung 
vom gradlinigen Strahlengang; Sy (veraltet) 
Diffraktion 

beulgungsifälhig (Adj.) = beugbar 

Beulle (f. 19) 1 durch Stoß od. Schlag entstandene 
Wölbung nach außen, Ausbuchtung 2 Schwel- 
lung, Vorwölbung der Haut 3 Auswuchs e sich 
eine ~ fallen, schlagen; ein Topf voller ~n; eine 
~am Kopf, an der Stirn; ~ im Hosenknie 

beullen (V. i.; hat) Beulen, Falten werfen (von 
Stoff) e die Jacke, Hose beult 

Beullen|pest (f.; -; unz.) Pest, bei der die Lymph- 
knoten anschwellen u. sich schwarzblau verfär- 
ben; Sy Bubonenpest 

belunirulhilgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdm. 
Unruhe verursachen, Sorge bereiten e sein 
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schlechtes Aussehen beunruhigt mich; eine 
~de Nachricht; es ist sehr ~d, dass er nicht 
kommt II (V. refl.) sich ~ sich sorgen, sich Sor- 
gen machen e bitte ~ Sie sich nicht!; sich um et- 
was, um jmdn. ~; sich seinetwegen, des Vaters 
wegen ~ 

Belun|rulhilgung (f. 20; unz.) 1 das Beunruhigen 

2 das Beunruhigtsein, Besorgnis, Sorge, innere 

Unruhe 

belurlkunlden (V. t.; hat) 1 durch Urkunde(n) be- 

weisen, bezeugen 2 aufgrund von Urkunden 

bescheinigen, beglaubigen 3 zu Protokoll geben 

e den Kauf des Hauses ~ 

Belurikunldung (f. 20) das Beurkunden, Beweis, 

Beglaubigung 

belurllaulben (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Urlaub 
geben, jmdn. vorübergehend von den Amts- 
pflichten entbinden e für zwei Wochen beur- 
laubt sein; sich ~ lassen (an zuständiger Stelle) 
erklären, dass man Urlaub nimmt; sich bei sei- 
nem Vorgesetzten ~ lassen 

beluriteillen (V. t.; hat) urteilen über, sich ein Ur- 
teil bilden, ein Urteil abgeben, bewerten, ab- 
schätzen, begutachten e jmds. Arbeit, Leistung 
~; ein Buch, ein Theaterstück, einen Kunst- 
gegenstand ~; einen Menschen, einen Patien- 
ten, einen Schüler ~ ə etwas od. jmdn. abfäl- 
lig, falsch, gerecht, günstig, richtig, streng ~; 
das kann man nur schwer ~ e ich kann die 
Dinge nur danach ~, was ich in der Zeitung 
darüber lese; das kann ich nicht ~ è wie ~ Sie 
den Wert dieses Bildes? 

Beluriteillung (f. 20) das Beurteilen, Urteil, Be- 
wertung, Begutachtung, Kritik 

Beulschel I (n. 13; unz.; österr.) 1 Gericht aus 
Lunge, Herz, Leber, Milz von Kalb od. Lamm 
2 Eingeweide, Milch u. Rogen vom Karpfen 
II (m. 5) großer Hammer |vermutl. zu bauschen] 

Beuite' (f. 19; unz.) Gewinn bei Jagd, Krieg, Plün- 
derung, Einbruch u. Diebstahl (Diebes-, Jagd-, 
Kriegs-) e das Munitionslager wurde eine ~ 
des Feindes fiel dem Feind in die Hände; das 
Haus wurde eine ~ der Flammen verbrannte; 
er wurde eine ~ der wilden Tiere fiel den wil- 
den Tieren zum Opfer e einem Dieb seine ~ 
wieder abjagen; ~ machen etwas erbeuten; 
die ~ der Einbrecher konnte sichergestellt 
werden è er ist des Wahnsinns fette ~ er ist 
verrückt; der Schmuck war für den Dieb eine 
leichte ~ fiel ihm leicht in die Hände è auf ~ 
ausgehen (von Raubtieren, Verbrechern) 
[<mnddt. bute „Tausch, Wechsel, Verteilung‘; 
zu (ut)buten „(aus)tauschen, verteilen, Beute 
machen“; vermutl. <*biutian; > bei, aus] 

Beuite? (f. 19; mitteldt.) Ho/zgefäß, Backtrog, 
ausgehöhlter Baumstamm als Bienenstock 

(Klotz-) [<ahd. biutta; zu biot, got. biups 
„Tisch, Brett“] 

beultelgielrig (Adj.) gierig auf Beute 

Beultelgreilfer (m. 3; neuere Bez. für) Raubtier 

Beultelkunst (f. 7u; unz.; umg.) im Krieg erbeu- 

tete Kunst (a. wissenschaftl. Werke); Sy Raub- 
kunst 

Beultel' (m. 5) 1 Säckchen (Schuh, Wäsche-) 
2 säckchenartige Tasche (Einkaufs-, Plastik-) 
3 Geldbörse, Geldtasche 4 (Med.) Schleimbeutel, 
Grützbeutel 5 (bei Beuteltieren) Bauchfalte des 
Muttertieres, in der sich die Jungen fertig ent- 
wickeln e seinen ~ füllen (fig.) sich bereichern; 
der eine hat den ~, der andre hat das Geld nie- 
mand hat alles, was er braucht, dem einen fehlt 
dies, dem anderen das; den - ziehen die Geld- 
börse öffnen (um etwas zu bezahlen); (fig.) et- 
was bezahlen; den - zuhalten nicht bezahlen 
(wollen) e mein - ist leer ich habe kein Geld 
e arm am ~, krank am Herzen (Goethe, „Der 
Schatzgräber“); die Hand auf dem Beutel ha- 
ben nicht bezahlen (wollen), geizig sein; ein 
Känguru mit seinem Jungen im ~; (tief) in den 
~ greifen (müssen) (viel) bezahlen (müssen); 


das reißt ein großes, (od. iron.) schönes Loch 
in meinen ~ das kostet mich viel [<ahd. butil 
„Sack“; vermutl. zu idg. "b(b)u- „schwellen“; 
verwandt mit Bauch, Bausch, Busen, Beule] 

Beultel? (m. 5) 1 = Beitel 2 Rundholz zum Klopfen 
des Flachses vor dem Brechen [<nddt. bötel; 
zu ahd. bozzan „stoßen, schlagen“, engl. beat 
<germ. "baut-; verwandt mit bosseln, dem 
2. Teil von Amboss] 

Beuitellbär (m. 16; Zool.) aus Südaustralien stam- 
mender Kletterbeutler mit plumpem Körper, 
Urbild des Teddybären: Phascolarctus cinereus; 
Sy Koala 

Beultellmarlder (m. 3; Zool.) den Mardern äh- 
nelnder Raubbeutler: Dasyurina 


beuteln: Das Verb beuteln stammt aus der Spra- 
che des Bäckerhandwerks und ist seit Ende des 
15. Jahrhunderts im Deutschen belegt. Beim 
Beuteln wurde das Mehl durch einen Beutel 
(verwandt mit Beitel, aber nicht mit Beutel 
„Sack“) gesiebt. Ab 1700 bürgerte sich dann ein 
übertragener Gebrauch ein, nämlich im Sinne 
von „den Kopf beuteln“, ihn „schütteln“ sowie 
„sich beuteln“, also „sich schütteln“. 
Die heute gebräuchliche Redewendung gebeu- 
telt sein bezieht sich nicht mehr auf die ur- 
sprüngliche Bedeutung „aussieben“, sondern 
auf den übertragenen Sinn „durcheinander- 
schütteln“ und meint „in arger Bedrängnis und 
großen Schwierigkeiten sein“. Veraltet ist da- 
gegen die Redewendung jemandem die Seele 
aus dem Leibe beuteln (im Sinne von „schütteln, 
schlagen“). 


beulteln (V.; hat) 1 (V. t.) 1 schütteln 2 klopfen 
(Flachs) e er packte den Jungen im Nacken und 
beutelte ihn ein wenig, tüchtig; vom Wind ge- 
beutelt werden; vom Schicksal gebeutelt sein 
(fig.) von vielen Schicksalsschlägen heimgesucht 
worden sein M (V. i.) einen Beutel bilden, sich 
bauschen (von Kleidern) [> Beute] ® 

Beultellratite (f. 19; Zool.) amerikan. Beuteltier 
mit Greifschwanz, Allesfresser: Didelphida 

Beultellschneilder (m. 3) 1 jmd, der überhöhte 
Preise verlangt 2 (veraltet) Taschendieb 

Beultellschneildelrei (f. 18) 1 (veraltet) Diebstahl 
2 (fig.) Ausplünderung, Gaunerei e das ist ~! 
(beim Kauf) das ist unverschämt teuer 

Beultelltier (n. 11; Zool.) Säugetier, das seine Jun- 
gen in einem Beutel trägt: Marsupialia u. Didel- 
phia; Sy Beutler, Marsupialier 

beulten (V. t.; hat) wilde Bienen ~ in natürlich 

od. künstlich ausgehöhlte Waldbäume (Beuten) 
einsetzen 

beultelschwer (Adj.) mit Beute beladen 

Beultelzug (m. 1u) Raubzug 

Beutller (m. 3; Zool.) = Beuteltier 

Beutiner (m. 3; bes. früher) Waldbienenzüchter; 
>a. beuten 

beivetitern (V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ in auf- 
dringl. Weise vertraut mit jmdm. tun 

belvöllkern (V. t.; hat) 1 mit Bewohnern besetzen, 
erfüllen 2 (fig.) in Scharen belegen e Tausende 
von Vögeln ~ die Insel; das Theater war beson- 
ders von jungen Leuten bevölkert; dicht, stark 
bevölkerte Gebiete 

Beivöllkelrung (f. 20) Gesamtheit der Einwohner 

(eines Gebietes) 

Beivöllkelrungsibeiwelgung (f. 20) Bewegung in- 

nerhalb der Bevölkerung (Geburten, Todesfälle, 

Ein- u. Auswanderungen) 

Beivöllkelrungsldichite (f. 19) Bevölkerungszahl je 

km? 

Beivöllkelrungslexiplolsilon (f. 20) plötzl. sprung- 

hafte Vermehrung der Bevölkerung 

Belvöllkelrungsigruplpe (f. 19) Anzahl von Men- 
schen od. Gruppe innerhalb einer Bevölkerung, 


Einwohner eines Gebietes; Sy Bevölkerungskreis, 
Bevölkerungsschicht 
Beivöllkelrungslkreis (m. 1) = Bevölkerungsgruppe 
Belvöllkelrungsllehire (f. 19; unz.) = Demografie 
Belvöllkelrungsipolliltik (£.; -; unz.) Politik, die 
Größe od. Zusammensetzung einer Bevölkerung 
zu beeinflussen sucht 
belvöllkelrungslreich (Adj.) ein hohe Bevölke- 
rungsdichte aufweisend e ein -es Bundesland 
Belvöllkelrungsischicht (f. 20) = Bevölkerungs- 
gruppe 
Belvöllkelrungsistaltisitik (f. 20) Statistik, die die 
Bevölkerungszahlen, ihre Zunahme u. Abnahme 
usw. erfasst 
Belvöllkelrungsiwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) 
Zunahme der Bevölkerung(szahl) 
Beivöllkelrungsizahl (f. 20) Gesamtzahl der Bevöl- 
kerung (eines Gebietes) 
beivolllmächltilgen (V.t.; hat) jmdn. ~ jmdm. ei- 
ne Vollmacht erteilen e jmdn. zum Abschluss 
eines Kaufs, eines Vertrages ~ 
Belvolllmächltigite(r) (f. 30 (m. 29)) jemand, der 
eine Vollmacht erhalten hat 
Belvolllmächltilgung (f. 20; unz.) Erteilung einer 
Vollmacht 
belvor (Konj.) ehe, früher als e ~ ich nicht weiß, 
was geschehen ist, kann ich nicht helfen; 
komm noch einmal zu mir, ~ du gehst; Tür 
nicht öffnen, ~ der Wagen hält (Aufschrift an 
Eisenbahn- u. Straßenbahntüren) 
belvorlmunlden (V. t.; hat) 1 unter Vormundschaft 
stellen 2 (fig.) nicht selbstständig entscheiden 
lassen, gängeln è ich lasse mich von dir nicht ~ 
Belvorlmunldung (f. 20) 1 das Bevormunden, 
Überwachung durch einen Vormund 2 (fig.) 
Gängelung, Verhinderung, Unterbindung einer 
eigenen Entscheidung 
belvorjralten (V. t.; hat) 1 miż einem Vorrat ver- 
sehen, ausstatten 2 als Vorrat anlegen e Lebens- 
mittel ~; sich mit Lebensmitteln ~ 
Beivorlraltung (f. 20; unz.) das Bevorraten (Haus- 
halts-) 
belvorirechiten (V. t.; hat) = bevorrechtigen 
belvorirechitilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ bevor- 
zugen, jmdm. besondere Rechte zugestehen; 
oV bevorrechten 
belvorischusisen (V. t.; hat bevorschusst; 
Amtsdt.) jmdn. ~ jmdm. einen Vorschuss 
zahlen 
beivorlstelhen (V. i. 251; hat) in Aussicht stehen, 
zu erwarten sein (Ereignis, Gefahr) e wer weiß, 
was uns alles noch bevorsteht!; das -de Ereig- 
nis; die -de Gefahr 
beivorlteillen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. einen 
Vorteil zukommen lassen, jmdn. fördern 
beivorizulgen (V. t.; hat) jmdn. od. eine Sache ~ 
jmdm. od. einer Sache den Vorzug geben, jmdn. 
begünstigen, günstiger behandeln ə ein Kind, ei- 
nen Schüler ~; ich bevorzuge Seefische; einen 
Freund vor anderen ~; bevorzugte Lage eines 
Ortes; bevorzugter Schüler; eine bevorzugte 
Stellung einnehmen; jmdn. bevorzugt abfer- 
tigen vor den anderen, früher als die anderen 
Beivorlzulgung (f. 20) das Bevorzugen, Erteilung 
eines Vorzugs od. einer bes. Gunst, Begünstigung 
beļwalchen (V. t.; hat) 1 Wache halten vor, über, 
dienstl. aufpassen auf, scharf beobachten 2 behü- 
ten, beschützen e Gefangene, Grenzen, ein 
Haus, eine Tür ~; der Hund bewacht das Kind; 
die Henne bewacht ihre Küken; er bewacht ei- 
fersüchtig seine Frau 
Bejwalcher (m. 3) Aufpasser, Aufseher 
belwachisen ([-ks-] V. t. 272; hat) bedecken, über- 
ziehen (mit Pflanzen) e Efeu bewächst eine 
Mauer; das Grundstück war von Gras und Un- 
kraut ~; die Laube war ganz von Rosen, von 
wildem Wein ~; mit Efeu ~e Mauer 
Belwachlsung ([-ks-]f. 20; unz.) 1 das Bewachsen 
mit Pflanzen 2 die Pflanzen selbst 
Bejwalchung (f. 20; unz.) das Bewachen e jmdn. 


unter ~ stellen bewachen lassen; einen Verbre- 
cher unter scharfer ~ abführen 
beiwaffinen (V. t.; hat) 1 mit Waffen versehen 
2 (umg.; scherzh.) ausrüsten e leicht, schwer 
bewaffnet; mit einem Fernglas bewaffnet; er 
bewaffnete sich mit Hacke und Spaten und 
ging daran, den Garten umzugraben 
Belwaffinung (f. 20) 1 das Bewaffnen, Ausrüstung 
mit Waffen 2 die Waffen selbst e leichte, schwe- 
re, starke ~; passive ~ (Polizeispr.) Vermum- 
mung u. Schutzkleidung, z. B. Helme (von De- 
monstranten) 
beiwahlren (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 verwahren, 
für längere Zeit aufheben 1.2 halten, erhalten 
2 jmdn. ~ schützen, behüten e bewahre!, Gott 
bewahre! (umg.) absolut nicht!, gar nicht daran 
zu denken!, aber nein! e wir werden dem Toten 
ein ehrendes Andenken ~; über eine Sache 
Stillschweigen ~; jmdm. die Treue ~; sich sei- 
ne Unabhängigkeit ~ e bewahre es mir gut, 
bis ich wiederkommel; jmds. Andenken, etwas 
Anvertrautes treu ~ è jmds. Worte bei sich ~; 
dieser Brauch hat sich bis heute bewahrt; jmds. 
Worte im Gedächtnis, im Herzen ~; jmdn. od. 
etwas vor einer Gefahr ~; Gott bewahre mich 
davor!; einen Gegenstand vor Feuchtigkeit ~; 
jmdn. od. etwas vor Schaden ~ [> wahren] 
bejwählren (V. refl.; hat) sich ~ sich als zuverläs- 
sig erweisen, sich als geeignet herausstellen, sich 
erproben, eine Probe bestehen e er hat sich als 
treuer Freund, als guter Schwimmer bewährt; 
er muss sich erst ~, ehe wir ihm größere Auf- 
gaben übertragen können; diese Einrichtung 
hat sich nicht bewährt; dieses Konzept hat sich 
schon sehr bewährt; ein bewährtes Mittel ge- 
gen Heuschnupfen; unter seiner bewährten 
Führung [<ahd. biswar(r)ren „wahrmachen, 
als wahr, wirklich beweisen“; > wahr] 
Bejwahlrer (m. 3) 1 jmd., der etwas bewahrt, Auf- 
seher, Wächter 2 (poet.) Schützer 
bejwahrlheilten (V. refl.; hat) sich ~ sich als wahr 
erweisen, herausstellen 
Belwahlrung (f. 20; unz.) das Bewahren 
Bejwählrung (f. 20; unz.) 1 das Sichbewähren, Fä- 
higkeitsnachweis 2 Bewährungsfrist e jmdn. zu 
drei Jahren Gefängnis ohne ~ verurteilen 
Belwählrungslaufllalge (f. 19) Auflage bei einer Be- 
währungsstrafe, z. B. die Zahlung einer Geld- 
summe an eine gemeinnützige Einrichtung od. 
Wiedergutmachung des verursachten Schadens 
Bejwählrungsifrist (f. 20) 1 Zeitspanne, in der 
man sich bewähren kann 2 (Rechtsw.) bedingte 
Strafaussetzung e Strafe mit od. ohne ~ 
Belwählrungsihellfer (m. 3) jmd., der einen Ver- 
urteilten während der Bewährungsfrist betreut 
u. überwacht 
Belwählrungsjprolbe (f. 19) Ereignis, bei dem sich 
jmd. bewähren kann e er hat die ~ bestanden 
Bejwählrungsistraffe (f. 19) Freiheitsstrafe, die zur 
Bewährung ausgesetzt wird 
beiwallden (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ etwas mit 
Wald bedecken è ein Brandgebiet wieder neu ~ 
II (V. refl.) sich ~ sich mit Wald bedecken è die 
Berge haben sich im Lauf der Zeit bewaldet; 
bewaldete Hügel 
beiwaldirechiten (V. t.; hat; Forstw.) gefällte 
Baumstämme ~ beschlagen, von Ästen, Wur- 
zelansätzen usw. befreien 
Belwalldung (f. 20; unz.) 1 das Bewalden 2 das Be- 
waldetsein 
bejwälltiglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
wältigen kann 
bejwälltilgen (V. t.; hat) 1 fertigwerden mit, über- 
winden (Schwierigkeiten) 2 ausführen, erledi- 
gen (Arbeit) e ich kann es nicht ~ ich schaffe es 
nicht; die Portion kann ich nicht allein ~ nicht 
allein aufessen; ich weiß kaum, wie ich das alles 
~ soll [> walten] 
Belwälltilgung (f. 20; unz.) das Bewältigen e nach 
~ aller Schwierigkeiten 


bewegen 


beiwanldern (V. t.; hat) wandernd beschreiten, 
wandernd kennenlernen, ansehen (Landschaft) 

beiwanldert (Adj.) erfahren, kenntnisreich, gut- 
unterrichtet è in einem Fachgebiet ~ sein; 
>a. bewandern 

beiwandt (Adj.; nur präd.; veraltet) beschaffen 
e die Dinge sind so ~, dass ... die Dinge liegen 
so, dass ...; wenn es so ~ ist wenn dem so ist 

Beiwandtlnis (f. 9; unz.) Beschaffenheit, Umstand 
e das hat od. damit hat es eine andere ~ dafür 
sind andere Umstände maßgebend, damit ver- 
hält es sich anders; es hat damit seine eigene ~ 
das ist eine besondere Sache; damit hat es folgen- 
de ~ damit steht es folgendermaßen; was hat es 
damit für eine ~? was ist damit los?, wie hat 
man das zu verstehen? [> bewenden] 

belwäsisern (V. t.; hat) mit Wasser versorgen, 
ständig feucht halten e der Fluss bewässert die 
Landschaft; trockene Wiesen, Felder ~ 

Belwäsiselrung (f. 20; unz.) das Bewässern 

Belwäsiseirungslanllalge (f. 19) techn. Anlage zur 
Bewässerung von Land 

beiweglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es bewe- 
gen kann 

beiwelgen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ die Lage 
von etwas verändern, es in Schwung bringen od. 
halten, es fortbewegen 2 (fig.) jmdn. ~ jmdn. 
rühren, innerlich ergreifen, erregen, jmds. Ge- 
müt beeindrucken e die Arme, die Füße ~; er 
konnte kein Glied ~; Pferde ~ P. (regelmäßig) 
reiten e das Lied, der Vortrag, sein Tod, seine 
Worte haben mich tief bewegt; der neue Ge- 
schäftsführer hat schon viel bewegt e Maria 
aber behielt alle diese Worte und bewegte sie 
in ihrem Herzen (Luk. 2,19); ich kann den 
Schrank nicht allein von der Stelle ~ è es war 
ein -der Moment ein ergreifender M.; bewegt 
unruhig; (fig.) ergriffen; ein bewegtes Leben 
führen ein unruhiges, ereignisreiches L.; beweg- 
te See, bewegtes Meer; eine bewegte Vergan- 
genheit hinter sich haben eine ereignisreiche V.; 
freudig bewegt sein; tief bewegt reichte er ihr 
die Hand; wir leben in einer bewegten Zeit in 
einer ereignisreichen, unrubigen Z.; „...“, sagte 
er mit bewegter Stimme; jmdm. mit bewegten 
Worten danken; von Freude, Sorge bewegt 
II (V. refl.) sich ~ die Lage od. Stellung seines 
Körpers verändern, umhergehen, umherkriechen 
e sich anmutig, geziert, unbeholfen ~; er wird 
bewacht, kann sich aber frei ~ e langsam be- 
wegte er sich auf uns zu Jangsam kam er auf 
uns zu; sie bewegt sich auf dem Parkett (= in 
der Öffentlichkeit) genauso sicher und unbe- 
fangen wie zu Hause; und sie (= die Erde) be- 
wegt sich doch! (Sprichw.) und es ist doch das 
Gegenteil wahr! (urspr. zur Bekräftigung von 
Galileo Galileis Annahme, dass sich die Erde um 
die Sonne dreht); der Zug bewegte sich durch 
die Straßen; ich muss mich noch etwas - ich 
muss noch etwas an die frische Luft gehen; sich 
in feinen, gehobenen, schlechten Kreisen ~ 
in feiner, gehobener, schlechter Gesellschaft ver- 
kehren; der Raum war so überfüllt, dass man 
sich kaum ~ konnte; die Verhandlungspartner 
~ sich nicht; die Erde bewegt sich um die 
Sonne; er bewegte sich nicht vom Fleck; sich 
~ zwischen (fig.) schwanken zw.; die Preise ~ 
sich zwischen 100 und 150 Euro (fig.); ich be- 
wege mich zwischen Angst und Neugier (fig.) 
IN (V. t. 108) jmdn. ~, etwas zu tun jmdn. zu 
etwas bestimmen, veranlassen e er bewog ihn, 
das Haus zu verkaufen eè ich fühlte mich bewo- 
gen, etwas dazu zu sagen; ich habe mich dazu 
~ lassen, einzugreifen e er war nicht dazu zu 
~; durch die Mahnungen des Arztes (dazu) 
bewogen, habe ich meine Reise verschoben; 
was hat dich dazu bewogen, so schnell abzu- 
reisen? [<ahd. (bi)wegan „sich bewegen“ + 
(bi)wekken, (bi)wegen „machen, dass sich et- 
was bewegt“, got. gawigan „bewegen, schüt- 
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teln“ <idg. *wegh- „bewegen“; verwandt mit 
Wagen, wägen, Weg, Woge, dem 2. Teilvon 
aufwiegeln] 

Belwegigrund (m. 1u; meist Pl.) innerer Anlass, 
Grund, Motiv è etwas aus niederen, (od.) nied- 
rigen Beweggründen tun 

beiwegllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
bewegen kann 2 (fig.) leicht zu bewegen, sich 
leicht, gern bewegend, regsam 3 rührend, herz- 
ergreifend è ~e Feste Feste, die sich nach dem 
Mondjahr richten u. nicht jedes Jahr auf den 
gleichen Tag fallen, z. B. Ostern; ~er Besitz, 
~es Kapital (im Unterschied zum Grund- und 
Hausbesitz); ~e Ferientage F., die zusätzlich 
zu den Schulferien (meist als Brückentage) von 
den jeweiligen Bundesländern festgelegt werden; 
die einzelnen Teile des Spielzeugs sind ~; ei- 
nen Gegenstand an einem anderen ~ befesti- 
gen; der Staat ist in dieser Frage nur schwer ~ 
(fig.) nicht bereit zu handeln, wenig flexibel 

Belwegllichikeit (f. 20; unz.) Sy Mobilität (1) 1 be- 
wegl. Beschaffenheit 2 (fig.) bewegl. Wesen, Ge- 
lenkigkeit, Behändigkeit, Regsamkeit e geistige 
~ rasche Auffassungsgabe, geistige Anpassungs- 

fähigkeit 

Belwegtlheit (f. 20; unz.) 1 das Bewegtsein 2 (fig.) 
Ergriffenheit, Rührung 

Belwelgung (f. 20) 1 Lage-, Ortsveränderung 
(Kreis-, Pendel-, Vorwärts-) 2 Geste 3 geisti- 
ges od. weltanschaul. Bestreben mehrerer od. ei- 
ner Masse (Arbeiter-, Freiheits-) 4 (fig.) Rüh- 
rung, innere Anteilnahme, Ergriffenheit e alle 
Hebel, Himmel und Hölle in ~ setzen (fig.) al- 
les Erdenkliche versuchen, vollen Einsatz zeigen 
e sich seine (innere) ~ nicht anmerken lassen; 
sich einer ~ anschließen; sich ~ machen sich 
körperlich (zur Erhaltung der Gesundheit) be- 
wegen, spazieren gehen, körperlich arbeiten 
e anmutige, eckige, geschmeidige, unbehol- 
fene ~en haben (von Personen od. Tieren); 
(gleichförmig) beschleunigte ~ (beim freien 
Fall); eine hastige, unbedachte, unvorsichtige 
~ machen; (tiefe) innere ~; künstlerische, li- 
terarische, politische, religiöse ~; du hast zu 
wenig ~ è jeder war in emsiger, geschäftiger 
~; (körperliche) ~ in frischer Luft; ich werde 
ihn schon in ~ bringen! (fig.; umg.) ich werde 
schon dafür sorgen, dass er etwas arbeitet, hilft, 
tut; etwas in ~ bringen, setzen (fig.) etwas an- 
regen u. vorantreiben; sich in setzen sich zu 
bewegen beginnen, in Gang kommen, vorwärts- 
gehen, -fahren; der Zug setzte sich in ~; er wies 

ihn mit einer ~ der Hand, des Kopfes zurück; 

seine Stimme zitterte vor (innerer) ~; er konn- 
te vor tiefer ~ nicht sprechen 

Belwelgungslabllauf (f. 7u) Verlauf einer Bewe- 

gung 

Belwelgungslenerligie (f. 19) Energie, die in einer 

sich bewegenden Masse enthalten ist; Sy kineti- 

sche Energie; Ggs Lageenergie 

Belwelgungsffreilheit (f. 20; unz.) 1 Freiheit, 

Möglichkeit, sich (ungehindert) zu bewegen 

2 (fig.) Freiheit zum selbstständigen Handeln 

e in dem engen Anzug habe ich zu wenig ~ 

Belwelgungsikrieg (m. 1) Krieg, in dem die Fron- 

ten in ständiger B. sind; Ggs Stellungskrieg 

beiwelgungsllos (Adj.) ohne Bewegung 

Belwelgungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) bewegungs- 

loser Zustand 

Belwelgungsimellder (m. 3; Tech.) Gerät, das Be- 
wegungen innerhalb eines bestimmten Bereiches 
registriert und mit einem akustischen od. einem 
Lichtsignal anzeigt (als Schutz vor Einbrechern) 
e ~ am Haus montieren 

Belwelgungsinerv (m. 23; fachsprachl. m. 16) 
Nerv, der eine willkürliche Bewegung vom Ner- 
venzentrum an die Peripherie leitet; Sy motori- 
scher Nerv 

Belwelgungslrichitung (f. 20) Richtung der Bewe- 
gung è das Pferd ist entgegen der ~ gestellt 
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Beiwelgungsistölrung (f. 20) Störung der Beweg- 
lichkeit, der Motorik 
Beiwelgungsistuldie ([-dja] f. 19) Untersuchung 
der für eine Arbeit notwendigen Bewegungen, 
um die rationellste Arbeitsmethode zu bestim- 
men 
Beiwelgungsithelralpie (f. 19) Therapie durch be- 
stimmte aktive Bewegungen des Körpers od. von 
Körperteilen 
beiwelgungslunffälhig (Adj.) nicht imstande, sich 
zu bewegen 
Bejwelgungslunischärffe (f. 19; unz.) Unschärfe 
auf einem Bild, die durch Bewegung entstanden 
ist (bei Fotografien) od. Bewegung vortäuschen 
soll, z. B. als Stilmittel der (impressionist.) Ma- 
lerei 
beiwehlren (V. t.; hat) 1bewaffnen 2 (fig.) aus- 
rüsten 
Belwehlrung (f. 20) I (unz.) das Bewehren, das 
Bewehrtsein 11 (zählb.) 1 (Tech.) Stahleinlage 
in Beton 2 (El.) Schutz von Kabeln vor mechan. 
u. chem. Einflüssen 
belweilben (V. refl.; hat; umg.; scherzh.) sich ~ 
sich eine Frau nehmen, heiraten 
bejweihlräulchern (V. t.; hat) 1 mit Weihrauch er- 
füllen 2 (fig.) stark übertreibend loben e sich 
selbst ~ eingebildet, anmaßend von sich selbst 
sprechen 
Belweihlräulchelrung (f. 20) das Beweihräuchern 
bejweilnen (V. t.; hat) weinen um, beklagen, be- 
trauern è einen Toten ~; den Verlust eines ge- 
liebten Menschen ~ 
Belweilnung (f. 20; unz.) das Beweinen 
Belweis (m. 1) 1 Darlegung von Zeugnissen, 
Gründen u. Ä. zur Sicherung, zur Bestätigung 
der Richtigkeit einer Behauptung od. Erkennt- 
nis, Nachweis 2 Zeichen, sichtbarer Ausdruck 
3 (Philos.) Schluss, Bestätigung e ~ des Gegen- 
teils; unter der Last der ~e zusammenbrechen 
ein Geständnis ablegen e den - für etwas antre- 
ten, führen, liefern e deduktiver ~ Bestätigung 
eines Urteils durch andere, als wahr anerkannte 
Urteile; indirekter - Widerlegung des Gegen- 
teils eines Urteils, um dieses zu bestätigen; in- 
duktiver ~ Bestätigung eines Urteils durch Tat- 
sachen, tatsächl. Erfahrungen; logischer -; ein 
schlagender, sprechender, untrüglicher ~ e als 
~ seiner Verehrung; als ~ für meine Behaup- 
tung kann ich anführen, dass ...; als ~ dafür, 
dass ich es ernst meine, werde ich ...; einen 
Angeklagten aus Mangel an ~en freisprechen; 
ihre Verlegenheit war ein - für ihre Lüge; eine 
Behauptung, eine Fähigkeit unter - stellen 
(besser) beweisen; dieses Versagen ist ein ~ 
von Unfähigkeit; zum ~ für ... 
Belweislaufinahlme (f. 19; Rechtsw.) Benutzung, 
Sichtung der zusammengetragenen Beweise in 
der Verhandlung 
bejweisibar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
weisen kann e diese Behauptung ist (nicht) ~ 
Beiweislbarlkeit (f. 20; unz.) beweisbare Beschaf- 
fenheit 
beiweilsen (V. 277; hat) I (V. t.) etwas ~ einen Be- 
weis für etwas liefern, etwas durch Beweis(e) 
glaubhaft machen, sichern, bestätigen e jmdm. 
~, dass er Unrecht hat e dieses Argument, 
diese Tatsache beweist noch gar nichts; er hat 
seine Aufrichtigkeit, seinen Mut oft bewiesen; 
eine Behauptung ~; jmds. Schuld, Unschuld 
~; sein Verhalten beweist (mir, uns) seinen 
ehrlichen Willen e etwas durch Belege, Ur- 
kunden ~; diese Behauptung ist durch nichts 
zu ~ eè es ist längst bewiesen, dass ...; dieser 
Lehrsatz braucht nicht bewiesen zu werden, 
weil er sofort einleuchtet II (V. refl.) sich ~ den 
eigenen Wert, die eigenen Kompetenzen unter 
Beweis stellen e bevor man sie in der neuen 
Schulklasse vollends akzeptierte, musste sie 
sich zunächst einmal ~; du musst dich nieman- 
dem ~ [> weise] 


Belweislfrist (f. 20) Frist, in der Beweise für einen 

Prozess gesammelt werden 

Beiweisifühlrung (f. 20) das Führen, Liefern eines 

Beweises, die Art, in der ein Beweis geführt wird 

e geschickte, glänzende, logische ~ 

Bejweisigrund (m. ıu) Grund, auf den sich ein Be- 

weis stützt 

Bejweisiketite (f. 19) Reihe von logisch aufeinan- 

derfolgenden Beweisen 

Bejweisikraft (f. 7u; unz.) Glaubwürdigkeit eines 

Beweises od. Beweisstückes e dieses Zeugnis hat 

keine ~ 

bejweisikräfltig (Adj.) glaubwürdig beweisend 

Belweisllalge (f. 19; unz.; Rechtsw.) Situation, die 
sich aus der Vorlage von Beweisen u. Entlas- 
tungsmaterial od. dem Nachweis einer Straftat 
ergibt e er wurde aufgrund der erdrückenden ~ 
verurteilt 

Belweisllast (f. 20; unz.; Rechtsw.) Last, in einem 

Rechtsstreit die Wahrheit einer Behauptung zu 

beweisen 

Belweisimaltelrilal (n.; -s, -lilen; Rechtsw.) Mate- 

rial, das in einem Rechtsstreit einen Beweis dar- 

stellt 

Belweisjmititel (n. 13) = Beweisstück 

Bejweisistellle (f. 19) Stelle aus einer Schrift zum 

Beweis einer Behauptung od. Lehre e ~n anfüh- 

ren, angeben 

Bejweisistück (n. 11) Sache, auf die sich ein Beweis 

stützt; Sy Beweismittel 

beļwẹnlden (V. i.; nur in den Wendungen) è es 
dabei ~ lassen sich damit begnügen; wir wollen 
es dabei ~ lassen wir wollen es damit gut sein 
lassen, die Sache nicht weiter verfolgen od. be- 
sprechen; und damit soll es sein Bewenden ha- 
ben damit soll die Sache erledigt sein [<ahd. bi- 
wenten „abwenden, zum Ende wenden, zu En- 
de bringen oder kommen, umwenden, anwen- 
den, verwandeln, gestalten“; > wenden] 

belwerlben (V. 279; hat) I (V. refl.) 1 sich ~ seine 
Arbeitskraft anbieten 2 sich ~ um sich bemühen 
um e ich habe mich schon mehrmals (vergeb- 
lich) beworben; sich als Buchhalter ~ (bei); 
sich an der Universität (um Zulassung) ~; sich 
um ein Amt, eine Kandidatur, einen Posten, ei- 
ne Stelle ~I (V. t.) etwas ~ für etwas werben 
e ein neues Produkt ~ 

Beiwerlber (m. 3) jmd., der sich um etwas od. um 

eine Frau bewirbt e einen ~ abweisen, anneh- 

men; es sind zu viele ~ vorhanden 

Belwerlbelrin (f. 22) weibl. Bewerber 

Belwerlbung (f. 20) 1 das Sichbewerben 2 Stellen- 

gesuch 3 (kurz für) Bewerbungsschreiben e mei- 

ne ~en sind erfolglos geblieben; eine ~ ableh- 

nen, einreichen, schreiben; ~ um einen Posten 

Belwerlbungsffrist (f. 20) bestimmter Zeitraum, 

innerhalb dessen jmd. sich bewerben kann 

Belwerlbungsischreilben (n. 14) schriftl. Bewer- 

bung (um eine Arbeitsstelle) 

beiwerifen (V. t. 281; hat) jmdn. od. etwas ~ 
1 mit etwas nach jmdm. od. etwas anderem wer- 
fen 2 mit einem Bewurf bedecken e eine Mauer 
mit Kalk ~; jmdn. mit Schmutz ~ (fig.) jmdn. 
verleumden, schlecht über ihn reden 

beiwerkistellliigen (V. t.; hat) zustande bringen, 
ausführen e es ~, dass ... es so einrichten, dass 
...„ich weiß nicht, wie ich das ~ soll 

beiwertlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
werten kann 

beiweriten (V. t.; hat) 1 den Wert (ein)schätzen, 
bestimmen von, beurteilen 2 (fig.) würdigen 
e etwas hoch, niedrig, günstig, ungünstig, gut, 
schlecht ~ e ein Schmuckstück mit 500 Euro 
~; die Arbeit wurde mit der Note „sehr gut“ 
bewertet; man soll Menschen nicht nach ihrem 
Äußeren ~; es ist besonders hoch zu ~, dass ... 
e wie ~ Sie seine Leistung? 

Belwerltung (f. 20) das Bewerten 

Beiwetitelrung (f. 20; unz.; Bgb.) Zuführung von 
Frischluft 


"BD 


belwillliigen (V. t.; hat) genehmigen, gewähren 
e Gelder, Kredite, Zuschüsse +; eine Gehalts- 
erhöhung ~; eine Summe ~ (für); jmdm. eine 
Unterstützung ~ [> Wille] 
Bejwillliigung (f. 20) das Bewilligen 
Belwillliigungsipflicht (f. 20; Amtsdt.) Pflicht zur 
Bewilligung, Genehmigungspflicht e das Bau- 
gesuch unterliegt einer ~ 
belwillliigungsipflichitig (Adj.; Amtsdt.) eine Be- 
willigung benötigend, genehmigungspflichtig 
belwilllkomminen (V. t.; hat; selten) willkommen 
heißen, begrüßen, empfangen 
Belwilllkomminung (f. 20; unz.; selten) 1 das Be- 
willkommnen 2 Willkomm, Begrüßung, Emp- 
fang 
belwimipeln (V. t.; hat) mit Wimpeln behängen 
belwirlken (V. t.; hat) zustande bringen, hervor- 
bringen, hervorrufen, herbeiführen, veranlassen 
e Vitamin C bewirkt eine gesteigerte Wider- 
standsfähigkeit des Körpers gegen Erkäl- 
tungen 
belwirlten (V. t.; hat) 1 einen Gast ~ ihm zu essen 
u. zu trinken geben 2 (schweiz. a.) bewirtschaf- 
ten (Landgut) e jmdn. festlich, gastlich, reich- 
lich ~ 
belwirtlschafiten (V. t.; hat) 1 Zeiten u. bearbeiten 
(landwirtschaftl. Betrieb, Restaurant) 2 bear- 
beiten, bebauen, bestellen (Land) 3 Erzeugung 
u. Verbrauch von etwas staatlich lenken (Waren) 
e Devisen ~ den Devisenverkehr regeln; das 
Hotel ist im Winter nicht bewirtschaftet; be- 
wirtschaftete Waren 
Belwirtischaflter (m. 3) jmd., der einen Betrieb 
o. Å. bewirtschaftet 
Belwirtischafltung (f. 20; unz.) das Bewirt- 
schaften 
Belwirltung (f. 20) 1 das Bewirten 2 Essen u. Trin- 
ken für den Gast e festliche, gastliche, gute, 
reichliche ~ 
belwitizeln (V. t.; hat) etwas ~ Witze über etwas 
machen 
beļwog > bewegen 
bejwohnlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
wohnen kann, als Aufenthaltsort od. Unterkunft 
‚für Menschen geeignet e das Haus, der Raum ist 
infolge Kriegseinwirkung nicht ~ 
Belwohnlbarlkeit (f. 20; unz.) bewohnbare Be- 
schaffenheit e ein Haus auf seine - hin prüfen 
bejwohlnen (V. t.; hat) etwas ~ in etwas wohnen, 
sein Heim in etwas haben è eine ganze Etage ~; 
ein Gebiet, ein Haus, ein Zimmer ~; die Insel 
ist nicht bewohnt; der Raum ist, wird von zwei 
Personen bewohnt 
Belwohlner (m. 3) jmd., der etwas bewohnt è die 
~ eines Gebietes, Hauses, einer Insel, einer 
Wohnung 
Belwohlnelrin (f. 22) weibl. Bewohner 
Belwohlnerischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Be- 
wohner 
beljwöllken (V. refl.; hat) sich ~ 1 sich mit Wolken 
bedecken, beziehen (Himmel) 2 (fig.) finster, 
unfreundlich werden (Miene, Stirn) 
Belwöllkung (f. 20; unz.) 1 das Bewölktsein 2 Auf- 
ziehen von Wolken, Bedeckung mit Wolken è die 
~ nimmt ab, nimmt zu, lockert sich auf 
Bejwuchs ([-ks] m. 1; unz.) 1 Pflanzendecke 2 Ge- 
samtheit an Mikroorganismen, die auf einem 
Träger festsitzend leben 
Belwunldelrer (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. be- 
wundert e der Künstler hat zahlreiche ~ 
Belwunldelrin (f. 22) weibl. Bewunderer 
beiwunldern (V. t.; hat) anerkennend bestaunen, 
verehrend aufsehen zu e jmds. Leistung, Mut, 
Weitsicht ~; jmdn. od. etwas aufrichtig, ehr- 
lich, glühend, heimlich, neidlos ~; sie ließ sich 
in ihrem neuen Kleid ~; deine Ausdauer ist 
zu ~! sie möchte gern bewundert werden 
beiwunldernsiwert (Adj.) Bewunderung verdie- 
nend; Sy bewundernswürdig 
belwunldernsjwürldig (Adj.) = bewundernswert 


Bejwunldelrung (f. 20; unz.) große Anerkennung, 
Verehrung, anerkennendes Staunen è etwas vol- 
ler ~ anschauen, betrachten; jmdm. ~ zollen; 
er malte aus ~ für die Schönheit der Land- 
schaft; vor jmdm. od. etwas in ~ erstarren 
(umg.; scherzh.) 

beiwunldelrungsiwürldig (Adj.) bewundernswert, 
Anerkennung verdienend 

Belwurf (m. 1u) angeworfener Mauerputz 

beiwurizeln (V. refl.) sich ~ Wurzeln bekommen 

beiwusst (Adj.) 1 klaren Geistes, klar erkennend, 
geistig wach 2 ins Bewusstsein gedrungen, im B. 
vorhanden, bekannt 3 (fig.) genannt, erwähnt 
4 gewollt, absichtlich e der Bewusste der Ge- 
nannte, Erwähnte è dies ist das ~e Haus (von 
dem ich sprach); ~e Irreführung; das ~e Ört- 
chen (umg.; scherzh.; verhüllend) Toilette e du 
hast mich ~ betrogen; ein ~ lebender Mensch; 
~ machen = bewusstmachen, sich einer Sache 
~ sein sich über eine S. klar sein, eine S. in ihrer 
vollen Bedeutung erkennen; mir ist nicht ~, 
dass ...; dir ist anscheinend gar nicht ~, was du 
angerichtet hast!; sich eines Fehlers, Irrtums ~ 
sein; ich bin mir keiner Schuld ~; ich bin mir 
meines Fehlers genau, sehr wohl ~; das habe 
ich wirklich nicht ~ getan; ~ werden = be- 
wusstwerden [> wissen] 

Belwusstlheit (f. 20; unz.) 1 Klarheit (bes. über 
sich selbst) 2 (Marxismus) Erfassen der gesell- 
schaftlichen Gesetzmäßigkeiten e die ~ der 
Massen 

bejwusstllos (Adj.) ohne Bewusstsein, besinnungs- 
los, ohnmächtig 

Belwusstllolsiglkeit (f. 20; unz.) bewusstloser Zu- 
stand, Ausgeschaltetsein des Bewusstseins, Ohn- 
macht è aus seiner ~ erwachen; etwas bis zur 
~ tun (umg.; scherzh.) unaufhörlich, im Über- 
maß, sehr lange, immer wieder; in tiefer ~ lie- 
gen 

belwusstlmalchen auch: bewusst malchen (V.t.; 
hat) verdeutlichen, ins Bewusstsein bringen 
e sie hat ihm die Folgen seines Planes bewusst- 
gemacht / bewusst gemacht 

Belwusstisein (n.; -s; unz.) 1 geistige Klarheit, Be- 
sinnung 2 das Wissen um etwas (eine Sache, ei- 
nen Zusammenhang u. a.) 3 Gesamtheit der von 
Jmdm. bewusst vertretenen Ansichten u. Grund- 
sätze e das ~ verlieren ohnmächtig werden; das 
~ wiedererlangen aus der Ohnmacht erwachen, 
zur Besinnung kommen; er starb, ohne das ~ 
wiedererlangt zu haben e politisches, religiö- 
ses ~ e er ist (nicht) bei +; im ~ seiner Stärke; 
jmdn. ins ~ zurückrufen; die Tat geschah bei 
od. mit vollem ~; jmdm. etwas zum ~ bringen; 
wieder zu(m) ~ kommen die Besinnung wie- 
dergewinnen, aus der Ohnmacht erwachen; mir 
ist erst jetzt zum ~ gekommen, dass ... mir ist 
erst jetzt klargeworden, dass 

Belwusstiseinslerjweiltelrung (f. 20; Psych.) Er- 

weiterung der Wahrnehmungsfähigkeit des Un- 

bewussten (durch Meditation, Einnahme von 

verschiednenen Drogen u. Ä.) 

Belwusstiseinsllalge (f. 19) Zustand des Bewusst- 

seins zu einem bestimmten Zeitpunkt 

Belwusstiseinsispalltung (f. 20; unz.; Psych.) 

= Schizophrenie (1) 

Belwusstiseinsistölrung (f. 20) = Bewusstseins- 

trübung 

Belwusstiseinsitrülbung (f. 20) Beeinträchtigung 

des Bewusstseins; Sy Bewusstseinsstörung 

beiwusstjwerlden auch: bewusst werlden (V. i. u. 
V. t.) 1 sich seiner selbst ~ sich selbst besser ken- 
nen- und verstehen lernen (von Kindern und 
Erwachsenen) 2 jmdm. ~ jmdm. klarwerden, 
etwas realisieren 

Bey (m. 1 od. 6) = Bei 

bez. (Abk. für) 1 bezahlt 2 bezüglich 

Bez. (Abk. für) 1 Bezeichnung 2 Bezirk 

beizahlibar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 
zahlen kann, erschwinglich 


bezeugen 


beizahllen (V.t.; hat) 1 etwas ~ Geld für etwas ge- 
ben 2 jmdn. ~ jmdm. für eine Leistung Geld aus- 
hündigen e eine Arbeit, Leistung ~; Schulden 
~; die Zeche ~ (a. fig.) die Folgen tragen è das 
kann ich gar nicht ~ das ist viel zu teuer; sich 
~ lassen e eine Ware (in) bar ~; das habe ich 
teuer ~ müssen (a. fig.) das habe ich büßen 
müssen e wenn es ans Bezahlen geht, zieht er 
sich zurück wenn bezahlt werden muss; er hat 
es mit dem Leben ~ müssen er musste dafür 
sterben; eine Ware mit Scheck +; das ist nicht 
mit Geld zu -das ist unbezahlbar, bedeutet sehr 
viel (für jmdn.) e die Rechnung, Schuld ist 
(noch nicht) bezahlt; bezahlte Kräfte gegen 
Entgelt (Lohn) Arbeitende; ein gut, schlecht be- 
zahlter Posten; bezahlter Urlaub U. mit unun- 
terbrochener Lohnzahlung; er isst, als ob er’s be- 
zahlt bekäme (umg.; scherzh.) sehr schnell, sehr 
viel; das macht sich (nicht) bezahlt das ist sein 
Geld, seinen Preis (nicht) wert; (fig.) das lohnt 
sich (nicht) 

Beizahlifern|selhen (n.; -s; unz.) = Pay-TV 

Belzahllung (f. 20) 1 das Bezahlen 2 Gehalt, Lohn, 
Löhnung, Entgelt e die - ist gut, schlecht 

beizählmen (V. t.; hat) 1 bezwingen, bändigen 
(Tier) 2 im Zaum halten, beherrschen (Gefühle) 
e sich ~; seine Leidenschaften ~; seine Neu- 
gier, Ungeduld, seinen Zorn ~ 

beizaulbern (V. t.; hat) 1 durch Zauber bannen 
2 (fig.) einen Zauber ausüben auf, entzücken, 
begeistern e die Sprache dieser Dichtung be- 
zaubert mich; sie hat uns alle durch ihren 
Charme bezaubert; er ist von ihrer strahlenden 
Schönheit ganz bezaubert 

beizaulbernd (Adj.) charmant, entzückend, rei- 
zend è der gestrige Abend war wirklich ~; ein 
~es Kind, Mädchen; sie hatte ein ~es Kleid an; 
ihr ~es Lächeln; sie hat die Rolle ~ gespielt; 
ein Lied von ~er Schönheit 

Belzaulbelrung (f. 20; unz.) 1 das Bezaubern 2 das 
Bezaubertsein3 Entzücken, Begeisterung 

beizeichen (V. refl.; hat) = betrinken 

beizeichinen (V. t.; hat) 1 durch Zeichen kenntlich 
machen 2 nennen, angeben, kennzeichnen, cha- 
rakterisieren 3 bedeuten, als Zeichen dienen für 
e dieses Wort bezeichnet verschiedene Dinge; 
kannst du mir den Ort -, an dem ... e kannst 
du die Pflanze nicht genauer ~? è etwas od. 
jmdn. ~ als benennen (mit), nennen; jmdn. als 
Betrüger ~; er hat ihn als den größten Politiker 
unserer Zeit bezeichnet; diese Leistung kann, 
muss man als hervorragend ~; einen Buchsta- 
ben mit einem Akzent ~; die Sitzplätze sind 
mit Nummern bezeichnet è ich weiß nicht, 
wie ich es ~ soll 

beizeichinend (Adj.) kennzeichnend, charakteris- 
tisch e ein (für den Sprecher) ~er Ausspruch; 
ein ~es Merkmal; das ist ~ für ihn 

beizeichinen|deriweilse (Adv.) wie es bezeichnend 
ist (für jmdn. od. etwas) e ~ hat er kein Wort 
dazu gesagt 

Beizeichinung (f. 20) 1 das Bezeichnen, Kenntlich- 
machen 2 Name, Benennung è die ~ der Kisten; 
eine charakteristische, treffende ~; die falsche, 
richtige ~; genaue, nähere ~ (für); es gibt dafür 
mehrere ~en; nach einer genauen ~ (für etwas) 
suchen 

Beizeichinungsllehire (f. 19; unz.; Sprachw.) 
= Onomasiologie 

beizeilgen (V. t.; hat; geh.) zeigen, zu erkennen 
geben, zum Ausdruck bringen, kundtun e jmdm. 
Achtung, Ehre, Respekt -; jmdm. seine Dank- 
barkeit, seinen guten Willen ~; öffentlich be- 
zeigte Reue 

Beizeilgung (f. 20) das Bezeigen (Ehren-) 

beizeulgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 Zeugnis für, 
über etwas ablegen 1.2 (durch Zeugen, durch 
Zeugnisse, urkundlich) beglaubigen 1.3 bestäti- 
gen, bescheinigen 1.4 aufgrund eigenen Augen- 
scheins, eigenen Wissens erklären 2 (mitunter a. 
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falsch für) bezeigen e er konnte ~, dass der An- 
geklagte die Wahrheit gesprochen hatte; ich 
kann (ihm) seine Aufrichtigkeit ~; die Wahr- 
heit ~; das Auftreten dieses Wortes ist für das 
16. Jh. bezeugt 
Belzeulgung (f. 20) 1 das Bezeugen, Beglaubigung, 
Bestätigung, Bescheinigung 2 (mitunter falsch 
für) Bezeigung 
beizichitilgen (V. t.; hat) beschuldigen e jmdn. ei- 
nes Vergehens ~; er wurde bezichtigt, den 
Diebstahl begangen zu haben [<mhd. bezihen 
„einer Tat beschuldigen“; > zeihen] 
Belzichitilgung (f. 20) das Bezichtigen 
beiziehjbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es be- 
ziehen kann 2 fertig zum Einzug (Haus, Raum, 
Wohnung, Firma) 3 zu erlangen, zu erwerben 
(bei, über) e die neue Wohnung wird im, zum 
Herbst ~; der neue Sommerkatalog ist kosten- 
los ~ über ... 
beizielhen (V. 287; hat) I (V. t.) 1 mit einem Über- 
zug versehen (Bett, Kissen) 2 bespannen (bes. 
mit Saiten) 3 einziehen in (Haus, Wohnung) 
4 erhalten, bekommen (bes. regelmäßig), gelie- 
fert bekommen è ein Gehalt ~; Polstermöbel 
neu ~; (einen) Posten ~ (Mil.) sich auf einem 
od. seinem Posten aufstellen; Prügel - (umg.); 
Quartier - Quartier nehmen; eine geringe 
Rente ~; ein Saiteninstrument, einen Tennis- 
schläger ~; Steuern ~ (schweiz.) einfordern; 
(die) Wache - (Mil.) auf Wache ziehen, den 
Wachtposten einnehmen; Waren ~; eine Zeit- 
schrift monatlich ~ e ein Bett frisch, neu ~ 
e ~ auf in Beziehung setzen zu; diese Regel 
kann man nicht auf diesen Fall ~; etwas auf 
sich ~ etwas mit sich selbst in Verbindung brin- 
gen, sich durch etwas getroffen fühlen; diese Be- 
merkung brauchst du nicht auf dich zu ~; Wa- 
ren aus dem Ausland ~; zu ~ durch alle Buch- 
handlungen; wir haben unsere Möbel von der 
Firma X bezogen e woher beziehst du deine 
Informationen? II (V. refl.) 1 sich ~ sich (mit 
Wolken) bedecken (Himmel) 2 sich ~ auf 2.1 sich 
berufen auf, verweisen auf, anspielen auf 2.2 Be- 
ziehung haben zu è wir ~ uns auf Ihr Schreiben 
vom 10.1. und teilen Ihnen mit; seine Äußerung 
bezieht sich auf unser gestriges Gespräch; er 
bezog sich mit dieser Bemerkung auf einen be- 
stimmten Vorfall 
Belzielher (m. 3) jmd., der etwas bezieht (Zei- 
tungs-, Lohn-) 
Belzielhejrin (f. 22) weibl. Bezieher 
Beizielhung (f. 20) 1 Verbindung, Zusammenhang 
2 Bezug, Bezugnahme, Anspielung 3 Hinsicht 
4 (umg.) (intime) Partnerschaft (Zweier-) 
e die ~en zu jmdm. abbrechen, wiederaufneh- 
men; ~en anknüpfen (mit, zu); die ~en (zu 
jmdm.) einschlafen lassen; (gute) -en haben 
(umg.) einflussreiche Bekannte haben, die einem 
nützlich sein können; eine ~ mit jmdm. haben 
(umg.) mit jmdm. intim befreundet sein; die 
~en (zu jmdm.) pflegen e diplomatische ~en 
(zu einem Staat) aufnehmen; freundschaftli- 
che, verwandtschaftliche, wirtschaftliche, 
zwischenmenschliche ~en; gute ~en zur Ge- 
schäftsleitung besitzen; internationale ~en 
pflegen; sexuelle, intime ~en mit jmdm. ha- 
ben Geschlechtsverkehr haben e zwei Dinge mit- 
einander/zueinander in - bringen; eine Sache, 
Tatsache zu einer anderen in ~ setzen; mit 
jmdm. oder einer Sache in ~ stehen etwas mit 
ihm od. damit zu tun haben; in freundschaftli- 
chen ~en zu jmdm. stehen; in dieser, in gewis- 
ser, in mancher ~ muss ich dir Recht geben; 
es ist in jeder ~ zu begrüßen; dass ...; es ist in 
keiner ~ zu unterstützen, zu vertreten, dass ...; 
die beiden Dinge stehen in keiner direkten ~ 
zueinander; es wäre in vielen ~en zu begrüßen, 
wenn ...; mit oder zu jmdm. in freundschaftli- 
che ~en treten 
Beizielhungskisite (f. 19; umg.) sämtliche die 
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Partner einer Zweierbeziehung betreffende 
Sachverhalte; Sy Zweierkiste 

beizielhungsllos (Adj.) ohne Beziehung zu etwas, 
isoliert 

beizielhungslreich (Adj.) viele Beziehungen (1) 
aufweisend, voller Anspielungen 

beizielhungsivoll (Adj.) bedeutungsvoll, bedeut- 
sam, eine Beziehung zu etwas herstellend 

Beizielhungsiwahn (m. 1; unz.; Psych.) nervöse 
Erkrankung, bei der der Erkrankte zw. alltägli- 
chen Vorkommnissen ständig für ihn ausschließ- 
lich negative Beziehungen herstellt, Beeinträch- 
tigungswahn 

beizielhungsiweilse (Konj.; Abk.: bzw.) 1 oder, 

oder auch 2 oder vielmehr, besser gesagt e habt 

ihr, ~ haben Sie eigentlich gewusst, dass ...; 

ich werde zwei Theaterkarten bestellen, ~ drei, 

wenn dein Freund auch mitkommen will 

Beizielhungsiwort (n. 12u; Gramm.) Wort, auf das 

sich ein Relativpronomen bezieht 

beizififeribar (Adj.) so beschaffen, dass man es be- 

ziffern kann 

beizififern (V. t.; hat) mit Ziffern versehen, num- 

merieren (Seiten) è bezifferter Bass (bes. in der 

Barockmusik) mit Ziffern versehene Bassnoten 

im Generalbass zur Akkordbezeichnung 

Bejzifffelrung (f. 20) das Beziffern, Bezeichnung 

mit Ziffern, Nummerierung 

Beizirk (m. 1) 1 abgegrenztes Gebiet (Wohn-) 
2 (Abk.: Bez., Bz.) Verwaltungseinheit in Län- 
dern, Städten u. Gemeinden (Stadt-) 3 (umg.) 
Umkreis, Gegend, Landstrich 4 (fig.) Bereich [zu 
spätmhd. bezirken „im Umfang bestimmen“; 
zu mhd. zirc „Umkreis“ <lat. circus „Kreis“] 

Beizirkslarzt (m. 1u) von der Stadt od. Gemeinde 

bestellter Arzt eines Verwaltungsbezirks 

Beizirksigelricht (n. 11; DDR; österr.; schweiz.) 

dem Landgericht entsprechendes Gericht in ei- 

nem Bezirk 

Beizirkslhauptimannischaft (f. 20; österr.) Ver- 

waltung eines Bezirks 

Beizirksllilga (f.; -, -lilgen; Sp.) Bezirksklasse im 

Mannschaftssport 

Beizirksirat (m. 1u; schweiz.) Rat eines Bezirkes 

Beizirksitag (m. 1; DDR) Parlament als oberstes 

Organ der Staatsgewalt in einem Bezirk 

beizirksiweilse (Adj.) in, nach Bezirken 

beizirizen (V. t.; hat; umg.; scherzh.) bezaubern, 
verführen; oV becircen [nach der sagenhaften 
griechichen Zauberin Circe oder Kirke, die 
Odysseus und seine Gefährten in Schweine 
verwandelte] 

Belzolar (m. 1; kurz für) Bezoarstein 

Beizolarlstein (m. 1) kleiner Ballen aus Haaren, 
Pflanzenfasern u. a. im Magen mancher Säuge- 
tiere (Ziege, Gämse, Lama), früher als Heilmit- 
tel benutzt |<frz. bezoard <arab. <pers. bädzahr 
„Gegengift“] 

Beizolgelne(r) (m. 29) jmd., auf den ein Wechsel 
gezogen ist, der den Wechsel zu bezahlen hat; 
Sy (veraltet) Trassat 

beizopft (Adj.) mit einem od. zwei Zöpfen 

Beizug (m. ıu) I (unz.) 1 Bezugnahme 2 Hinsicht, 
Beziehung 3 das Beziehen (von Waren, Zeitun- 
gen usw.) 4 das Einziehen (in Häuser, Wohnun- 
gen) e der Erst- einer Wohnung e auf etwas ~ 
nehmen auf etwas verweisen; ~ nehmend auf 
den gestrigen Beschluss ... e bei - von mehr 
als 10 Stück; in Bezug auf bezüglich, betreffend, 
hinsichtlich; in ~ auf die neue Stelle hat sie 
noch keine Nachricht erhalten; in ~ auf die La- 
ge war unser altes Haus schöner; mit ~ auf un- 
ser Schreiben vom 10.1. teilen wir Ihnen mit; 
(k)einen ~ zu etwas haben keine Beziehung, 
Verbindung zu etwas haben 1 (zählb.) 1 Über- 
zug (für Betten, Polstermöbel usw.) 2 (nur Pl.) 
Einnahme, Gehalt e die Bezüge der Betten wa- 
schen, wechseln e wie hoch sind Ihre Bezüge?; 
die Couch, die Sessel mit einem neuen ~ ver- 
sehen 


Belzülger (m. 3; schweiz.) 1 Bezieher (einer Zei- 
tung) 2 Einforderer (von Steuern) 

beizügllich I (Adj.) (aufetwas) bezogen, Bezie- 
hung habend (zu etwas) e ~es Fürwort = Rela- 
tivpronomen II (Präp. m. Gen.; Abk.: bez.) mit 
Beziehung auf, hinsichtlich e ~ Ihres Schrei- 
bens; ~ unseres Treffens möchte ich sagen, ... 

Beizuginahlme (f. 19; Amtsdt.) das Bezugnehmen 

e unter ~ auf Ihr Schreiben vom 10.1. teilen wir 

Ihnen mit ... wir beziehen uns auf Ihr S. vom 

10.1. und... 

beizugslbeirechltigt (Adj.) befugt, etwas (regel- 

mäßig) zu erhalten od. zu beziehen, z. B. Sub- 

ventionen 

Belzugischein (m. 1; bes. in u. nach dem 2. Welt- 

krieg) = Bezugsschein 

Beizugslellliplsolid (n. 11) = Referenzellipsoid 

beizugsiferitig (Adj.) fertig zum Beziehen, Ein- 

ziehen è ein ~er Neubau 

Belzugsiperison (f. 20) Person, mit der sich ein 

Mensch bes. zu Beginn seiner Entwicklung iden- 

tifiziert u. auseinandersetzt, die ihm als Maß- 

stab dient 

Beizugsipreis (m. 1) = Einkaufspreis 

Beizugsipunkt (m. 1) 1 (allg.) etwas, auf das man 

sich bezieht, das einem als Orientierung, Maß- 

stab dient 2 (Math.) hervorgehobener Punkt in 

einem Bezugssystem (1) 

Beizugsiquellle (f. 19) Einkaufsgelegenheit e bil- 

lige, zuverlässige ~ 

Belzugsirecht (n. 11) Recht zum Bezug (meist von 

neuausgegebenen Aktien) 

Belzugsisatz (m. 1u; Gramm.) = Relativsatz 

Belzugsischein (m. 1; bes. in u. nach dem 2. Welt- 

krieg) Berechtigungsschein zum Kauf von ratio- 

nierten Waren; oV Bezugschein 

Beizugsisysitem (n. 11) oV Bezugsystem 1 (Math.) 
Koordinatensystem, auf das bestimmte Werte be- 
zogen werden 2 (Psych.) System von Normen, 
die sich ein Mensch im Lauf seiner Entwicklung 
durch Erfahrung u. Erkennen aneignet u. auf- 
grund dessen er wertet u. urteilt 

Belzugisysitem (n. 11) = Bezugssystem 

beizulschusisen (V. t.; hat bezuschusst) eine Sa- 

che ~ einer Sache einen Zuschuss geben 

beizweicken (V. t.; hat) etwas ~ einen Zweck ver- 

folgen, beabsichtigen e was bezweckst du da- 

mit?; was soll das ~? was soll das für einen 

Zweck haben?, welche Absicht steckt dahinter? 

beizweilfeln (V. t.; hat) in Zweifel ziehen, nicht 

glauben wollen e ich bezweifle (es), dass ...; 

das möchte ich stark ~ 

belzwingjbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 

bezwingen kann 2 beherrschbar (Leidenschaf- 

ten) 3 einnehmbar (Festung) 

beizwinigen (V. t. 288; hat) 1 besiegen, überwin- 
den (Festung, Gegner) 2 fertig werden mit, be- 
wältigen, erreichen 3 unterwerfen, im Zaum 
halten (Tiere) 4 in Schranken halten, unterdrü- 
cken, beherrschen (Leidenschaften) e er wollte 
etwas Heftiges erwidern, aber er bezwang sich; 
den letzten Anstieg eines Berges, einen Berg ~; 
seine Angst, Enttäuschung, Ungeduld, seinen 
Schmerz, Zorn ~; sie konnte ihre Neugier 
kaum ~; er hat die Strecke in wenigen Tagen 
(zu Fuß) bezwungen; einen Gegner im Wett- 
kampf ~ 

Belzwiniger (m. 3) jmd., der etwas od. einen ande- 
ren bezwungen hat, Überwinder, Sieger e der, 
die - des ehemaligen Weltmeisters 

Bf. (Abk. für) Bahnhof 

BfA (Abk. für) Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte 

BFH (Abk. für) Bundesfinanzhof 

BGB (Abk. für) Bürgerliches Gesetzbuch 

BGBl (Abk. für) Bundesgesetzblatt 

BGH (Abk. für) Bundesgerichtshof 

BGS (Abk. für) Bundesgrenzschutz 

BH (umg.; Abk. für) Büstenhalter 

Bhalgalwadlgilta (f.; -; unz.) indisches Lehrgedicht 


im 6. Buch des Mahabharata, das im Kern aus 
dem zweiten Jahrhundert vor Christus stammt, 
gehört zu den meistgelesenen Schriften der Hin- 
du [Sanskrit, „Gesang des Erhabenen“] 

Bhagjvan (m. 6; im Hinduismus) = Bhagwan 

Bhagiwan (m. 6; im Hinduismus) (Träger des) 
Ehrentitel(s) für religiöse Lehrer; oV Bhagvan 
[Sanskrit, „der Erhabene“] 

Bhang (n.; -; unz.) indisches Getränk, das mit den 
Blattspitzen der weibl. Hanfpflanze, Gewürzen 
u. Fruchtextrakten zubereitet wird 

Bhf. (Abk. für) Bahnhof 

BHG (DDR; Abk. für) Bäuerliche Handelsgenos- 
senschaft (Handelsorganisation, die die Land- 
bevölkerung mit Arbeitsgerät, Dünger u. Futter- 
mitteln versorgte) 

bhultajnisch (Adj.) Bhutan betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend 

bi (Adj.; umg.; kurz für) bisexuell (1) [lat.] 

Bi (chem. Zeichen für) Wismut [<lat. bismutum] 
bi..., Bi... (vor Vokal a.) bin..., Bin... (Vorsilbe) 
zwei..., doppel..., Zwei..., Doppel... [<lat. bis 

„zweimal, doppelt“] 

Bilarlchie (f. 19) Doppelherrschaft, gleichzeitiges 

Herrschen zweier Regenten | <lat. bis „doppelt“ 

+ grch. arche „Herrschaft“] 

ilas ([baıas] n.; -, -) (durch falsche Untersu- 

chungsmethoden) verzerrte statistische Erhe- 

bung [engl., „schief“] 

ilathllet (m. 23; Sp.) Sportler, der für einen Bi- 

athlon trainiert od. ihn läuft 

Bilathlleltin (f. 22) weibl. Biathlet 

Bilathllon (n. 15 od. m. 6; unz.; Sp.) olympische 
Disziplin aus Skilanglauf (20 km) u. vier einge- 
schobenen Schießübungen [<Bi... + grch. athlon 
„Kampf“] 

bibjbern (V. i.; hat; umg.; scherzh.) zittern, be- 
ben è vor Angst, vor Kälte ~ [> beben] 


Bibel: Die Bezeichnung Bibel geht zurück auf die 
phönizische Hafenstadt Byblos (heute Djebeil 
im Libanon), die in der Antike Hauptum- 
schlagplatz für Bast war, dem Rohstoff für Pa- 
pyrusrollen (bylos „Papyrusstaude“). Aus dem 
griechischen Wort biblos wurde das lateinische 
biblia und später mittelhochdeutsch bibel. Das 
kirchenlateinische biblia ist die Bezeichnung 
für Altes und Neues Testament. Es findet sich 
beispielsweise in einem Begriff wie Biblia Pau- 
perum „Armenbibel“. Er bezeichnet die bild- 
haften Bibeldarstellungen des Mittelalters un- 
ter anderem auf Kirchenfenstern und Kirchen- 
wänden für alle, die nicht lesen und schreiben 
konnten. 

Im heutigen Sprachgebrauch wird die Bezeich- 
nung Bibel auch im nichtreligiösen Zusam- 
menhang im Sinn von „richtungsweisendes, 
maßgebliches Buch“ verwendet, umgangs- 
sprachlich auch für ein „besonders umfangrei- 
ches Buch“ (das so groß oder so dick wie die 
Bibel ist). 

Die Silbe Biblio... ist in zahlreichen Fremdwör- 
tern enthalten. 


Bilbel (f. 21) 1 Buch der Bücher, Heilige Schrift, 
heiliges Buch der Christen 2 (fig.) wichtiges, be- 
deutsames Buch è die ~ auslegen; der „Hamlet“ 
ist ihre ~ [<mhd. biblie <kirchenlat. biblia 
<grch. biblia, Pl. von biblion „Buch“] ®© 

bilbellfest (Adj.) mit der Bibel vertraut, sich in 
der Bibel gut auskennend 

Bilbellgeiselllschaft (f. 20) evang. Vereinigung 
zur Herstellung (bes. Übersetzung) u. Verbrei- 
tung der Bibel 

Bilbellkonikorldanz (f. 20) Verzeichnis aller in der 
Bibel vorkommenden wichtigen Wörter (Verbal- 
konkordanz, Wortkonkordanz) od. Begriffe (Re- 
alkonkordanz) u. der dazugehörigen Stellen 


Bilbellspralche (f. 19) die Sprache der Bibelüberset- 

zung von Martin Luther 

Bilbellspruch (m. ıu) häufig zitierter Spruch aus 

der Bibel; Sy Bibelwort 

Bilbellstellle (f. 19) (bestimmte) Stelle in der Bibel 

Bilbellstunlde (f. 19) Andacht mit Lesung aus der 

Bibel 

Bilbellüberisetizung (f. 20) Übersetzung der Bibel 

e die luthersche ~ 

Bilbellwort (n. 11) = Bibelspruch 

Bilber I (m. 3) 1 (Zool.) an Gewässern, in Höhlen 
od. in aus Ästen, Zweigen u. Schlamm gebauten 
„Burgen“ lebendes Nagetier: Castorida 2 dessen 
Pelz M (m. 3 od. n. 13; Textilw.) raues Baum- 
wollgewebe in Köperbindung [<ahd. bibar, 
engl. beaver <germ. bebru- <idg. "bhebhru-; zu 
*bhero- „braun“] 

Bilberigeil (n. 11; unz.) Absonderung aus den Af- 
terdrüsen des Bibers [<mhd. bibergeil <biber 
„Biber“ + geil „Hode“] 

Bilberinellle (f. 19; Bot.) = Pimpinelle 

Bilberjratite (f. 19; Zool.) = Nutria (1) 

Bilberlschwanz (m. 1u) flacher Dachziegel 


*Die Buchstabenfolge bilbl... kann in Fremd- 
wörtern auch bibll... getrennt werden. 


+Bilblia Paulpelrum (f.; - -, -bliae [-blie:] -) = Ar- 
menbibel |lat.] 

*bilblio..., Bilblio... (in Zus.) buch..., Buch... 
[zu greh. biblion „Buch“] 

+ Bilbliolgraf (m. 16) Kenner, Verfasser von Biblio- 
grafien; oV Bibliograph [<grch. biblion „Buch“ 
+ graphein „schreiben“] 

+ Bilblioļgraļfie (f. 19) oV Bibliographie 1 Lehre 
vom Buchwesen u. von den Bücher- u. Literatur- 
verzeichnissen; Sy Bücherkunde 2 Verzeichnis 
von Büchern mit ausführlichen Angaben von 
Verfasser, Titel, Erscheinungsort u. -jahr u. a.; 
Sy Bücherverzeichnis 

+bilbliolgrajfieren (V. t.; hat) ein Buch ~ Titel, 

Verfasser, Erscheinungsjahr u. -ort, Auflage, 

Seiten- u. Bändezahl eines Buches aufschreiben, 

erfassen; oV bibliographieren 

*bilbliolgralfisch (Adj.) die Bibliografie betref- 

fend, dem Büchernachweis dienend; oV biblio- 

graphisch; Sy bücherkundlich e ~ Angabe 
+Bilbliolgraph (m. 16) = Bibliograf 
+Bilbliolgrajphie (f. 19) = Bibliografie 

*bilbliolgrajphielren (V. t.; hat) = bibliografieren 

*bilbliolgrajphisch (Adj.) = bibliografisch 

+Bilbliojmalne (m. 17) krankhaft leidenschaftli- 
cher Büchersammler, übertriebener Büchernarr 

[<greh. biblion „Buch“ + mania „Wut, Wahn- 

sinn, Begeisterung] 

+Bilbliojmalnie (f. 19; unz.) Büchersammelwut 

*bilbliojmalnisch (Adj.) der Bibliomanie ver- 

fallen 
+Bilbliolmanltie (f. 19; unz.) Wahrsagen durch 
wahllos aufgeschlagene Buchstellen [<grch. bi- 
blion „Buch“ + manteia „Weissagung“] 

*bilbliolmanitisch (Adj.) auf Bibliomantie beru- 
hend 

*Bilbliojphalge (m. 17) Zeidenschaftlicher Leser, 


*bilbliojphil (Adj.) 1 bücherliebend 2 für Bücher- 
liebhaber, Büchersammler e ~e Ausgabe kostbar 
u. sorgfältig ausgestattete, häufig besonders 
schön illustrierte u. gestaltete Ausgabe eines 
Buches 

*Bilbliolphille (m. 17) jmd., der schöne u. seltene 
Bücher liebt u. sammelt; Sy Bücherfreund, Bü- 
cherliebhaber; Ggs Bibliophobe [<grch. biblion 
„Buch“ + philos „Freund“] 

+ Bilbliolphillie (f. 19; unz.) Bücherliebhaberei, 
Vorliebe für (schöne u. wertvolle) Bücher; 

Ggs Bibliophobie 

+Bilbliojpholbe (m. 17) Bücherfeind; Ggs Biblio- 

phile [<grch. biblion „Buch“ + phobos „Furcht“] 


Biegefestigkeit 


+ Bilbliojpholbie (f. 19; unz.) Abneigung gegen Bü- 
cher; Ggs Bibliophilie 
*Bilbliolthek (f. 20) 1 Büchersammlung 2 Raum 
od. Gebäude, in dem diese aufbewahrt wird 
(Fach-, Leih-, Universitäts-); Sy Bücherei 
e öffentliche, private, wissenschaftliche ~; eine 
umfangreiche ~ besitzen; eine ~ von ungefähr 
2000 Bänden [<greh. bibliotheke <biblion 
„Buch“ + theke „Behältnis“] 
*Bilblioithelkar (m. 1) Angestellter in einer Biblio- 
thek mit drei- od. mehrjähriger Ausbildung 
+Bilbliolthelkajrin (f. 22) weibl. Bibliothekar 
*bilblioithelkalrisch (Adj.) dem Bibliothekar (u. 
seinem Aufgabenbereich) zugehörig, seine Arbeit 
betreffend 
+ Bilbliolitheksikunlde (f. 19; unz.) Lehre von der 
Geschichte der Bibliotheken sowie Beschreibung 
einzelner Bibliotheken 
*Bilblioltheksllehlre (f. 19; unz.) Lehre von den 
Aufgaben u. der Verwaltung der Bibliotheken 
(Vermehrung, Benutzung, Katalogisierung der 
Bestände, Handschriften-, Inkunabelkunde u. a.) 
+Bilblioitheksjwelsen (n.; -s; unz.) alle Einrich- 
tungen u. Vorgänge, die zu Bibliotheken gehören 
+Bilblioithekslwisisenischaft (f. 20; unz.; Sam- 
melbez. für) Bibliothekskunde u. -lehre 
*bilblisch (Adj.) 1 die Bibel betreffend, zu ihr ge- 
hörig, aus ihr stammend 2 so geartet wie für die 
Inhalte der Bibel charakteristisch e eine ~e Ge- 
schichte eine Geschichte aus der Bibel; Biblische 
Geschichte (Lehrfach); eine Katastrophe von 
~en Ausmaßen; ein ~es Alter erreichen sehr 
alt werden 
BIC (Abk. für engl.) Bank Identifier Code, inter- 
nationaler Bankencode, der von der SWIFT (So- 
ciety for Worldwide Interbank Financial Tele- 
communication) vergeben wird und bei interna- 
tionalem Zahlungsverkehr die nationalen Bank- 
leitzahlen ersetzt; Sy SWIFT-Code; >a. IBAN 
Bilcarlbolnalte (Pl.; fachsprachl.) = Bikarbonate 
Bilchrojmie ([-kro-] f. 19; unz.) Zweifarbigkeit 
Bilcilnilum ([-tsi:-] n.; -s, -nilen; Mus.) Sy Bizinie 
1 (eigtl.) Zwiegesang 2 kurzes, zweistimmiges 
Musikstück, bes. im 15./16. Jh. 
Bicklbeelre (f. 19; Bot.; norddt.) = Heidelbeere [zu 
Pech, nach der schwarzen Farbe] 
bilcylclisch auch: bilcycllisch (Adj.) = bizyklisch 
Bildet ([bide:] n. 15) Sizzbadebecken [frz., „kleine 
Waschwanne“] 
Bildon ([bid5:] m. 6; schweiz.) 1 Blech- od. Kunst- 
stoffeimer mit Verschluss 2 Benzinkanister [frz.] 
Bildoniville ([bid5:vil] n. 15) nordafrikan. Slum, 
Elendsviertel [frz.; zu bidon „Kanne, Kanister“ + 
ville „Stadt“] 
ielder (Adj.; abwertend) rechtschaffen, ehren- 
wert, brav, treuherzig [<ahd. biderbi, bidarpi; 
<bi + durfan „nötig haben“, eigtl. „dem Bedürf- 
nis entsprechend“; > bei, dürfen] 
Bielderikeit (f. 20; unz.; abwertend) biederes 
Wesen 
Biedermann (m. 2u; abwertend) 1 ehrenwerter, 
rechtschaffener, treuherziger Mensch 2 langwei- 
liger, spießiger Mensch 
Bieldermeiler (n. 13; unz.) Kunststil der ersten 
Hälfte des 19. Jh., gekennzeichnet durch Zierlich- 
keit (bei Möbeln) u. gemütvolle, kleinbürgerl. 
Beschaulichkeit (in der Malerei) [<Biedermann + 
Bummelrmaier, zwei 1848 von Victor v. Scheffel 
geschaffene Philistertypen in den „Fliegenden 
Blättern“ u. den darin veröffentlichten Gedich- 
ten „Biedermaiers Liederlust“ von L. Eichrodt] 
bielderlmeilerllich (Adj.) zum Biedermeier gehö- 
rend, in der Art des B. 
Bielderisinn (m. 1; unz.) iedere, redl., rechtschaf- 
fene Gesinnung e der ~ der 60er Jahre 
bieglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es biegen 
kann, biegsam 
Bielge (f. 19) Biegung, Wende, Kurve è die ~ ma- 
chen (umg.) fortgehen, -rennen, abhauen 
Bielgelfesitiglkeit (f. 20; unz.) Widerstandsfähig- 
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B 


biegen 


keit (eines Werkstoffes) bei Beanspruchung auf 
Biegung 

bielgen (V. t. 109; hat) 1krummmachen, krüm- 
men 2 eine Krümmung verändern von, eine 
Biegung wieder herausbringen 3 (Gramm. ver- 
altet) = beugen e lieber (erg.; sich) ~ als bre- 
chen (fig.) lieber nachgeben als gezwungen wer- 
den e auf Biegen und Brechen auf jeden Fall, 
um jeden Preis, unter allen Umständen; die Bäu- 
me ~ sich im Wind; um die Ecke ~ um die Ecke 
gehen od. fahren; die Zweige ~ sich unter der 
Last der Früchte, des Schnees; sich ~ vor La- 
chen heftig, sehr lachen; dünne Zweige zur Seite 
~ e eine leicht gebogene Klinge; >a. Bäum- 
chen [<ahd. biogan, engl. bow „sich verbeugen‘“, 
got. biugan <idg. "bheugh-; hierzu beugen; ver- 
wandt mit Bogen, Bug, bücken] 

Bielgelprolbe (f. 19) Prüfung der Biegefestigkeit u. 
Verformbarkeit von Werkstoffen durch Hin- u. 
Herbiegen 

bieglsam (Adj.) 1 biegbar, leicht zu biegen, elas- 
tisch (Zweig) 2 geschmeidig, gelenkig (Körper) 

3 (fig.) fügsam, nachgiebig, leicht zu lenken 
(Charakter) e für diese gymnastische Übung 
braucht man einen sehr ~en Körper; er ist mir 
in manchen Diskussionspunkten zu ~ (fig.) 

Bieglsamlkeit (f. 20; unz.) 1 biegsame Beschaffen- 
heit 2 (fig.) biegsames Wesen 

Bielgung (f. 20) 1 bogenförmige Richtungsände- 
rung, Abweichung von der Geraden, Rundung 
2 Wendung, Krümmung, Kurve (Fluss-, 
Weg-) 3 (Gramm.; veraltet) = Beugung 

Bien (m.; -s; unz.) Gesamtheit des Bienenvolkes 

Bienichen (n. 14) kleine Biene 

Bielne (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie der 

Stechwespen, Hautflügler, zuweilen staatenbil- 

dend (Honig-): Apidae e emsig, fleißig wie ei- 

ne ~ [<ahd. bini, bina, engl. bee <germ. "bi(n)- 
<idg. *bhi(n)-] 

Bielnenlameilse (f. 19; Zool.) = Spinnenameise 

Bielnenifleiß (m. 1; unz.) unermüdlicher Fleiß 

Bielnenigift (n. 11; unz.) Absonderung aus der 

Giftdrüse der Honigbienen, Heilmittel gegen 
Rheumatismus u. a. Krankheiten 

Bielnen|harz (n. 11; unz.) von den Bienen zum 
Bau der Waben u. zum Verschmieren der Ritzen 

des Bienenstockes verwendetes Harz mancher 
Bäume 

Bielnenlhaus (n. 12u) = Bienenstock 

Biejnenjhojnig (m. 1) von der Honigbiene gesam- 

melter Honig 

Bielnenikölnilgin (f. 22) das einzige fruchtbare 

Weibchen eines Bienenvolkes; Sy Bienenweisel, 

Weisel 

Bieinenlkorb (m. 1u) Korb mit kleiner Öffnung 

(Flugloch) als Bienenwohnung; Sy Bienenhaus 

Bielnen\schwarm (m. ıu) schwärmender Teil eines 
Bienenvolkes 

Bielnenispralche (f. 19; unz.) Zzanzartige Zeichen- 

sprache, mit der sich die Bienen verständigen 

(z. B. über Richtung u. Entfernung von Nah- 

rungsquellen) 

Bielnenistich (m. 1) 1 Szich einer Biene 2 (fig.) 

mit Creme gefüllter Kuchen mit einer Decke aus 

Mandelsplittern . 

Bielnenistock (m. 1u) Kasten mit kleiner Öffnung 

(Flugloch) als Bienenwohnung mit Vorrichtun- 

gen zum Wabenbau, Futterstelle, Honigraum 

usw.; Sy Bienenhaus 

Bielnenivalter (m. 3u) = Bienenzüchter 

Bielnenivolk (n. 12u) Bienenfamilie, bestehend aus 

Königin, Drohnen u. Arbeitsbienen 

Bielnenjwalbe (f. 19) Zellenbau der Bienen aus 

Wachs zum Aufbewahren von Honig u. Pollen, 

zum Ablegen der Eier (der Königin) u. zur Auf- 

ucht der Larven; Sy Honigwabe 

nenjwachs ([-ks] n. 11; unz.) Ausscheidungs- 

odukt der Wachsdrüsen von Bienen, dient als 

austoff für die Waben 

nen|weilsel (m. 5) = Bienenkönigin 


N 


vis 


lo 


272 


Bielnen|wolf (m. 1u; Zool.) Wespe, die sich von 
Nektar ernährt u. die für die Ernährung ihrer 
Larven Honigbienen fängt: Philanthus trian- 
gulum 

Bielnenizucht (f. 20; unz.) das Züchten von Bie- 
nenvölkern zur Honig- u. Wachsgewinnung; 

Sy Imkerei (1) 

Bielnenjzüchlter (m. 3) jmd., der Bienen züchtet; 
Sy Bienenvater, Imker 

ilenn (Adj.; Bot.) zweijährig, von zweijähriger 

Lebensdauer; Sy biennal (1) e ~e Pflanzen 

= zweijährige Pflanzen [> Biennium] 

bileninal (Adj.) 1 = bienn 2 zweijährlich, alle zwei 

Jahre stattfindend [> Biennium] 

Bileninalle (f. 19) internationale Ausstellung der 

bildenden Kunst u. Musik mit Filmschau in Ve- 

nedig [> Biennium] 

Bilen|ne (f. 19; Bot.) zweijährige Pflanze [> Bi- 

ennium] 

Bilẹnjnijum (n.; -s, -nilen) Zeitraum von zwei 
Jahren [<lat. bis „zweimal“ + annus „Jahr“] 

Bier (n. 11) aus Hopfen, Malz, Hefe u. Wasser 
durch Gärung gewonnenes alkoholisches Getränk 
e ein Fass ~ anstechen; ein Glas, ein Krug ~; 
ein Liter, ein, (bair.) eine Maß ~ è ~ aus- 
schenken, brauen, zapfen e dunkles, helles, 
Pilsner ~; ein ~, ein halbes ~ trinken e beim ~ 
(im Gasthaus) sitzen è das ist (nicht) sein ~ 
(umg.) das ist (nicht) seine Sache, seine Angele- 
genheit, dafür ist er (nicht) verantwortlich 
[<ahd. bior, engl. beer, vermutl. <vulgärlat. 
biber „Trunk“; zu lat. bibere „trinken“] 

Bierlbanklpolliltik (f.; -; unz.; abwertend) Stamm- 
tischpolitik, polit. Wirtshausgespräche ohne 
wirkl. Einsicht 

Bierlbanklpolliltiiker (m. 3; abwertend) Stamm- 
tischpolitiker, polit. Schwätzer u. Großtuer im 
Wirtshaus 

Bier|bass (m. 1u; umg.; scherzh.) tiefe Stimme 

Bier)bauch (m. 1u; umg.) dicker Bauch 

Bier|brulder (m. 3u; umg.; scherzh.) jmd., der oft 
u. gern (im Wirtshaus) Bier trinkt 

Bierldeickel (m. 5) Untersatz aus Filz od. fester 
Pappe für das Bierglas (im Gasthaus); Sy Bier- 
filz, (schweiz.) Bierteller 

Bierldolse (f. 19) Weißblechdose zum Aufbewahren 
von Bier 

Bierleiffer (m. 3; unz.; umg.; scherzh.) übertriebe- 
ner Eifer e mit ~ etwas machen 

bierleiflrig (Adj.; umg.; scherzh.) übertrieben 
eifrig 

bierlernst (Adj.; umg.) fodernst 

Bierifass (n. 12u) 1 Fass für Bier 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) dicker Mensch 

Bierffilz (m. 1) = Bierdeckel 

Bierfflajsche (f. 19) Flasche zum Aufbewahren von 
Bier 

Bierlgariten (m. 4u) Gartenlokal, in dem vorzugs- 
weise Bier ausgeschenkt wird 

Bierlglas (n. 12u) Trinkglas für Bier 

Bierlheffe (f. 19; unz.) Hefe zur Biergärung 

Bierlidee (f. 19; umg.; scherzh.) dummer, törich- 
ter Einfall 

Bier|kälse (m. 3; unz.) pikanter Schmelzkäse 

Bierikelller (m. 3) 1 Keller zur (kühlen) Aufbewah- 
rung von Bier 2 (süddt.) Gasthaus, in dem vor- 
wiegend Bier getrunken wird, meist mit Bier- 
garten 

Bier|kutischer (m. 3; früher) Kutscher eines Bier- 
wagens e (heute noch in der Wendung) flu- 
chen wie ein- 

Bierlleilche (f. 19; umg.; scherzh.) von Bier sinn- 
los Betrunkener 

Bierirelde (f. 19) Jumorige Rede am Stammtisch, 
in der Bierrunde 

Bierirulhe (f.; -; unz.; umg.; scherzh.) unerschüt- 
terl. Ruhe è er hat eine ~ 

Bier|runide (f. 19) kleine, biertrinkende Gesell- 
schaft, Stammtischgesellschaft 

Bier|seildel (n. 13) Bierkrug 
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bierisellig (Adj.; scherzh.) leicht angeheitert vom 
Biergenuss è in ~er Stimmung sein 

Bier\sup|pe (f. 19) süße, gewürzte Suppe aus Bier 
mit Ei u. Sahne 

Bieritelller (m. 3; schweiz.) = Bierdeckel 

Bier|verllag (m. 1) Zwischenhandel mit Bier 

Bier|verlleiger (m. 3) Zwischenhändler mit Bier 

Bierjwaalge (f. 19) Aräometer zur Bierprobe 

Bierjwärlmer (m. 3) Gerät zum Anwärmen des 
Biers im Glas 

Bierlwirt (m. 1) Schankwirt, Gastwirt 

Bierjwürlze (f. 19) die Bestandteile des Biers vor 
dem Hinzufügen von Wasser 

Bierizelt (n. 11; auf Jahrmärkten) großes Zelt mit 
Gaststättenbetrieb 

Bielse' (f. 19) 1 farbiger Vorstoß an Uniformen 
2 schmal abgenähtes Fältchen an Kleidungsstü- 
cken3 Ziernaht am Schuh [vermutl. zu frz. bi- 
sette „Besatz, Zwirnspitze“ <mndrl. bisetten 
„besetzen, einfassen“] 

Bielse? (f. 19) = Bise 

bielsen (V. i.; hat) Vieh biest wird toll, rennt hin 
u. her, wenn es von Biesfliegen od. -würmern ge- 
plagt wird [<ahd. bison „voll Unruhe hin und 
her rennen“ <germ. *bis-, *biz- „aufgeregt ein- 
herstürmen“; > Biese] 

Biesiflielge (f. 19; Zool.) = Bremse [> biesen] 

Biest" (n. 12; nddt.) 1 Vieh, bes. Rinder 2 (fig.) 
Ungetüm, schreckl. od. unangenehmes, lästiges 
Tier 3 (umg.; Schimpfwort) gemeiner Mensch, 
hinterhältige, intrigante Person [<lat. bestia 
„wildes Tier“; beeinflusst von engl. beast, ndrl. 
beest] 

Biest? (m.; - od. -s; unz.) = Biestmilch [<ahd. 
biost, engl. beestings, vermutl. <idg. *bhus-ko-; 
zu "bhou-, "bhu- „schwellen“; > Bausch] 

biesitig (Adj.) 1 gemein, niederträchtig 2 sehr 
stark u. unangenehm è es herrscht eine ~e Käl- 
te [> Biest] 

Biestlmilch (f. 20; unz.) erste Milch der Kuh nach 
dem Kalben; Sy Biest” 

Biesiwurm (m. 2u; Zool.) Larve der Biesfliege 

Biet (n. 11; schweiz.) Gebiet, Landschaft (meist in 
Zus. mit Städtenamen), z.B. Bern ~ 

bieiten (V. 110; hat) I (V. t.) 1 (dar)reichen, anbie- 
ten, entgegenhalten 2 (bei Versteigerungen) ein 
Angebot machen 3 (Skat) reizen 4 jmdm. etwas 
> jmdn. vor die Wahl stellen, etwas zu nehmen 
(Geld, Stellung) e wir müssen unserem Besuch, 
Gast doch etwas ~ etwas Gutes (zu essen) vor- 
setzen sowie ihn unterhalten, ihm etwas zeigen 
e jmdm. den Arm ~ (als Stütze, zum Unterha- 
ken); jmdm. eine Belohnung, eine Entschädi- 
gung ~ (für etwas); die beiden Kinder boten 
ein hübsches Bild; jmdm. Gelegenheit ~, et- 
was zu tun; jmdm. die Hand ~ (fig.) jmdm. die 
Hand zur Versöhnung reichen; jmdm. einen gu- 
ten Morgen, guten Tag ~ wünschen, jmdn. 
grüßen, der Künstler bot ein ausgezeichnetes 
Programm; die Arbeit bietet keine Schwierig- 
keiten macht keine S. e ~ lassen = bietenlassen 
e cr hat mir 800 Euro für das Bild geboten; 
jmdm. die Lippen, die Wange zum Kuss ~ 
© 100 Euro sind geboten (worden), wer bietet 
mehr? II (V. refl.) sich ~ sich anbieten, sich zei- 
gen, vorkommen è unseren Augen bot sich ein 
herrlicher Anblick; es hat sich mir noch keine 
Gelegenheit dazu geboten; wenn sich eine 
Handhabe (gegen ihn), ein Vorwand böte, 
dann ... e bei der nächsten sich -den Gelegen- 
heit; >a. Schach, Spitze, Stirn, Trotz [<ahd. 
biotan „anbieten, darreichen, gebieten“, engl. 
bid, got. biudan <vorgerm. "bheudh; verwandt 
mit Bote, Büttel] 

bieltenllasisen auch: bielten lasisen (V. refl. 174; 
hat) das darf oder kann man sich nicht ~ das 
darf od. kann man sich nicht gefallen lassen 

Bieiter (m. 3) jmd., der auf einer Versteigerung 
bietet, Steigerer 

bifillar (Adj.; Tech.) zweifädig, zweifach e eine 


~e Wicklung [<lat. bis „doppelt“ + filum „Fa- 
den“] 

Biffolkallglas (n. 12u; Opt.) Brillenglas mit zwei- 

Jachem Schliff für Nah- u. Fernsicht; >a. Trifo- 
kalglas [<lat. bis „doppelt“ + focus „Feuerstätte, 
Herd“] 

Bilfurlkaltilon (f. 20) 1 Gabelung (z. B. eines 
Baumstammes) 2 Aufteilung (z. B. der Luftröhre 
in zwei Äste) 3 Spaltung eines Flusses in zwei 
Flusssysteme [<frz. bifurcation „Gabelung, 
Zweiteilung‘“; zu lat. bifurcus „zweizackig“; 
> Forke] 

ilga (£.; -, Bilgen) antiker zweispänniger Wagen 
at. 


ilgalmie (f. 19; unz.) (strafbare) Ehe mit zwei 

Ehepartnern zugleich; Sy Doppelehe [<lat. bis 

„doppelt“ + grch. gamos „Ehe“] 

bilgalmisch (Adj.) nach Art der Bigamie 

Bilgalmist (m. 16) jmd., der in Bigamie lebt 

Biglband ([bıgband]) auch: Big Band (f.; (-) -, 

(-) -s) großes Jazz- od. Tanzorchester [engl.] 

Big Bang ([bıg bey] m.; - -s; unz.) Urknall 

engl., „großer Knall“] 

Big Broither ([bıg braös(r)] m.; - - od. - -s; unz.) 
Überwacher als personifizierte Aufsicht des tota- 
litären Staates, der alles u. jeden beobachtet u. 
kontrolliert [engl., „großer Bruder“ (nach dem 
Roman „1984“ von George Orwell)] 

Big Busilness ([bıg bıznıs] n.; - -; unz.) 1 Gesamt- 
heit der Großunternehmen (u. ihre Geschäfts- 
welt) 2 einträgliches, großes Geschäft e die Inte- 
ressen des ~ [<engl. big „groß“ + business „Ge- 
schäft“] 

Bilgen (Pl. von) Biga 

Big Man ([bıg men] m.; - - od. - -s, - Men 
[- man]; salopp) bedeutender u. in der Öffent- 
lichkeit populärer Mann [engl., eigtl. „großer 
Mann“] 

Bilgnojnie auch: Big|nojnie ([-nja] f. 19; Bot.) tro- 
pische Liane, die besonders im Urwald wächst 
u. ibn undurchdringlich macht: Bignonia; 

Sy Trompetenblume [nach dem frz. Abbe Bi- 
gnon] 

bilgott (Adj.; -er, am -es|ten; abwertend) blind- 
gläubig, frömmelnd, scheinheilig [<frz. bigot 
„abergläubisch, fromm, buchstabengläubig“ 
<ags. bi got „bei Gott“] 

Bilgotitelrie (f. 19; unz.; abwertend) bigottes We- 
sen, Frömmelei 

Bigpoint ([bıgp>sınt]) auch: Big Point (m.; (-) -s, 
(-) -s; Sp.) 1 (Tennis) (besonders) wichtiger 
Punkt, der wegen seiner psychologischen Bedeu- 
tung wesentlich zum Ausgang eines Spiels bei- 
trägt (z. B. Punkt zum Satzgewinn, Punkt nach 
langem Ballwechsel usw.) 2 (allg.) ein wichtiger 
Kampf od. ein wichtiges Spiel, z. B. gegen den 
Abstieg aus einer Liga [<engl. big „groß“ + point 
„Punkt“] 

Big Push ([bıg puf] m.; - -, - -s; Wirtsch.) hohe 
Kapitalunterstützung für ein Entwicklungs- 
land, um ein langfristig ausgewogenes Wachs- 
tum zu fördern |<engl. big „groß, kräftig“ + 
push „Stoß“] 

Bijou ([-zu:] m. 6 od. n. 15; schweiz.) Kleinod, 
Juwel, Kostbarkeit [frz.] 

Biljoultelrie ([-3utari:] f. 19) 1 Schmuckgegenstän- 
de 2 Schmuckgeschäft [frz., „schmuckhandel, 
Schmuck“] 

Biljoultiler ([-zutje:] m. 6; schweiz.) Juwelier, 
Schmuckwarenhändler [frz.] 

Bilkarlbolnalte (Pl.; veraltet für) Hydrogenkarbo- 
nate; oV (fachsprachl.) Bicarbonate [<lat. bis 
„doppelt“ + Karbonat] 

Bike ([baık] n. 15) 1 Motorrad 2 Sportfahrrad 
(Mountain-) [engl., „Fahrrad“] 

bilken ([baıkan] V. i.; hat; umg.) 1 mit dem Fahr- 
rad (vor allem Mountainbike) fahren 2 mit dem 
Motorrad fahren [> Bike] 

Bilker ([baıka(r)] m. 3; umg.) (besonders Moun- 
tainbike-)Fahrradfahrer, Motorradfahrer 
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Bilkilni (m. 6; umg.) meist knapper zweiteiliger 


Bikini: Der zweiteilige Damenbadeanzug wurde 


faser aus zwei verschiedenen Polymeren; Sy 


Jugierte Faser 
bilkon)kav (Adj.; Opt.) beiderseits hohlgeschliffen 


ilalbilal (Adj.; Phon.) mit beiden Lippen gebildet 


Bilderbogen 


Badeanzug für Damen [nach dem Bikini-Atoll 
der Marshall-Inseln (Ralikgruppe)] © 


in Frankreich kreiert. Am 5. Juli 1946 präsen- 
tierte der Maschinenbauingenieur Louis Reard 
(1897-1964) in Paris den ersten Bikini. Kurz zu- 
vor hatten die Amerikaner auf dem Bikini- 
Atoll im Pazifik zum ersten Mal in der Nach- 
kriegszeit eine Atombombe gezündet. Reard 
erklärte die Namenswahl für den Badeanzug 
später damit, dass Atombombe wie Badeanzug 
„das Elementare reduzierten“. 

Wenige Wochen vor Réard hatte bereits der 
französische Modedesigner Jacques Heim 
(1899-1967) einen zweiteiligen Badeanzug prä- 
sentiert, den er atome genannt hatte. Seinen 
Werbeslogan „Atome - der kleinste Badeanzug 
der Welt“ konterte Reard dann mit „Bikini — 
kleiner als der kleinste Badeanzug der Welt“. 
In den katholischen Ländern Südeuropas wur- 
de der Bikini anfangs verboten. Zum Siegeszug 
des Zweiteilers trug nicht zuletzt das Kino bei. 
Eigentlich ist der Bikini eine Wiederbelebung 
der Bademode aus der Römerzeit, was antike 
Mosaike belegen. 


iikom|polnenitenffalser (f. 21; Textilw.) Chemie- 


Zweikomponentenfaser, Zwillingsfaser, kon- 


(Linse); Sy doppelkonkav [<lat. bis „doppelt“ + 
konkav] 

ilkon|vex ([-veks] Adj.; Opt.) beiderseits erhaben 
geschliffen (Linse); Sy doppelkonvex 


e ~e Laute (b, m, p) [<lat. bis „doppelt“ + Ja- 
bial] 

illanz (f. 20) 1 Übersicht über zwei verschiedene 
Zahlenreihen 2 das durch den Vergleich beider 
Zahlenreihen gewonnene Ergebnis 3 jährlicher 
Kontenabschluss 4 (fig.) abschließender Über- 
blick e die ~ aufstellen, die ~ ziehen abrechnen, 
(fig.) sich einen Überblick (über Vergangenes, 
Geschehenes) verschaffen, die Auswirkungen be- 
trachten [<ital. bilancio; zu bilancia „Waage, 
Gleichgewicht“; verwandt mit Balance] 
illanzilell (Adj.) die Bilanz betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

illan]zielren (V. t.; hat) eine Bilanz aufstellen 
über 

illanz|prülfer (m. 3) = Wirtschaftsprüfer 
illanzisum|me (f. 19; Wirtsch.) Endergebnis einer 
Bilanz, Addition von Akiv- od. Passivwerten ei- 
ner Bilanz 

ilalttelral (Adj.) zweiseitig (Vertrag) [<lat. bis 
„doppelt“ + latus „Seite“] 

illaltelrallia (Pl.) = Bilateria 

illaitelria (Pl.; Zool.) zweiseitig- symmetrisch ge- 
baute, vielzellige Tiere; oV Bilateralia 

ilch (m. 1; Zool.; kurz für) Bilchmaus 

ilchimaus (f. 7u; Zool.) = Schlafmaus; Sy (kurz) 
Bilch [<ahd. bilih <aslaw. pluchu „Bilchmaus“] 
ild (n. 12) 1 Darstellung von etwas od. jmdm. 
auf einer Fläche, z. B. Gemälde, Zeichnung, 
Druck, Fotografie (Gruppen-, Öl-), od. plas- 
tisch (Marmor, Stand-) 2 (Opt.) = Abbildung 
3 Darstellung einer Sache durch eine andere, 
Zeichen, Symbol, Metapher (Sinn-) 4 Erschei- 
nungsform (Krankheits-) 5 Ebenbild 6 Anblick 
7 Vorstellung von etwas 8 (Theat.) Teil eines 
Bühnenwerks, Abschnitt, Aufzug e er bot ein ~ 
des Jammers einen bejammernswürdigen An- 
blick; die -er meiner Fantasie, meiner Träume; 
er ist ganz das ~ seines Vaters sieht dem V. sehr 
ähnlich e ein ~ aufhängen, aufnehmen (Fot.), 


betrachten, malen, zeichnen; aufsteigen: in 
meiner Erinnerung, vor meinem geistigen Au- 
ge stiegen alle alten ~er auf; bleiben: sein ~ ist 
mir gut im Gedächtnis geblieben ich kann mich 
gut an ihn erinnern; als wir ins Zimmer traten, 
bot sich uns ein überraschendes ~; er entwarf 
ein ~ des Lebens im 18. Jh. er gab eine Schil- 
derung davon; sich ein ~ (von etwas) machen 
(können) sich etwas vorstellen (können); ein ~ 
sagt mehr als tausend Worte (Sprichw.) è er 
vermittelte uns ein anschauliches, fesselndes, 
genaues, wahrheitsgetreues ~ (von ...); ein 
buntes, farbenfrohes, gelungenes, herrliches, 
meisterhaftes ~; ein deutliches, flüchtiges ~ 
(in der Erinnerung); ein falsches, richtiges ~ 
von etwas haben eine falsche, richtige Vorstel- 
lung von etwas haben; ein gerahmtes, unge- 
rahmtes ~; lebende ~er (früher) Gesellschafts- 
spiel, bei dem einige Personen durch Haltung u. 
Gebärde unbeweglich eine bildl. Szene darstel- 
len, deren Inhalt von den übrigen erraten wer- 
den muss; ein scharfes, unscharfes, verwackel- 
tes ~ (Fot.) e ein ~ auf Glas, Holz, Leinwand; 
ein ~ aus od. von Erz, Marmor, Stein; ein ~ 
aus dem vorigen Jahrhundert (Mal.); es war ein 
~ für die Götter (umg.; scherzh.) ein köstli- 
cher, komischer Anblick; ich bin im ~e ich weiß 
Bescheid, die Sache ist mir klar, bekannt; ich bin 
darüber nicht im ~e; jmdn. ins ~ setzen (über) 
jmdn. aufklären (über), jmdn. informieren; in 
~ern sprechen Gleichnisse, Metaphern gebrau- 
chen, ein Drama in fünf ~ern; ein ~ von Dürer 
von Dürer gemalt; ein ~ von Schiller Schiller 
darstellend; sie ist ein - von einem Mädchen 
ein sehr schönes Mädchen; und Gott schuf den 
Menschen ihm (= sich) zum ~e (1. Buch Mose 
1,27) [<ahd. bilodi, -adi, -idi „Wesen, Gestalte- 
tes“, dann „Abbild, Nachbildung“; zu germ. 
*bil- „ungewöhnl. Kraft, Wunderkraft“; ver- 
wandt mit billig u. dem 2. Teil von Weichbild 
u. Unbill) 
Bildjband (m. 1u) Buch mit hauptsächlich Bildern 
zu einem Thema 
Bild|belricht (m. 1) Bericht in Bildern, z. B. in 
Zeitschriften 
Bild|belrichtleristatiter (m. 3) jmd., der Bildberich- 
te liefert, bes. für Zeitungen u. Zeitschriften 
Bildibruch (m. 1u; Sprachw.) = Katachrese (2) 
billden (V.; hat) I (V. t.) 1 erzeugen, machen, her- 
vorbringen, schaffen 2 gründen, einrichten (Ge- 
sellschaft, Staat, Verein) 3 formen, gestalten 
4 sein 5 Bildung vermitteln, belehren, erziehen 
e Bücher können ~; jmds. Charakter, Ver- 
stand ~; die Fälle, Verbformen (von Wörtern) 
~; der Vorfall von gestern bildete den ganzen 
Abend das Gesprächsthema war das G.; die 
Straße bildet hier die Grenze ist hier die G.; 
sein Vortrag bildete den Höhepunkt des 
Abends war der H.; die Kinder bildeten einen 
Kreis; das Wort „Vieh“ bildet keinen Plural; 
eine Regierung ~; aus zehn Buchstaben ein 
Wort ~ (bei Buchstabenrätseln) e eine Gestalt, 
Figur aus od. in Marmor, Ton ~ è ~de Bücher 
Bildung vermittelnde Bücher; ~de Kunst (Sam- 
melbez. für) Baukunst, Plastik, Malerei, Grafik; 
gebildet sein Bildung besitzen; wissenschaftlich 
gebildet sein; ein gebildeter Mensch, Gebilde- 
ter Mensch mit Bildung 1 (V. refl.) sich ~ 1 ent- 
stehen, sich entwickeln 2 sich Bildung aneignen 
e ein Geschwür, eine Geschwulst, ein Nebel, 
Rauch, Staub bildet sich e sich geistig, wissen- 
schaftlich ~ e sich eine Meinung, ein (diffen- 
renziertes) Urteil über etwas ~; >a. ausbilden 
[<ahd. biliden „einer Sache Gestalt u. Wesen 
geben“, dann bilidon „eine vorgebildete Gestalt 
nachbilden“; > Bild] 
Billderlbilbel (f. 21) mit Bildern (bes. Miniaturen) 
versehene Bibel 
Billderlbolgen (m. 4) Druckblatt mit Bildfolgen u. 
(oft gereimtem) Begleittext 
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Bilderbuch 


Billderlbuch (n. 12u) Buch mit vielen Bildern u. 

wenig Text, bes. für Kinder 

Billderjbuch... (in Zus.; umg.) sehr gut, sehr 

schön, ohne Probleme, wie im Bilderbuch, z.B. 

Bilderbuchlandung (eines Flugzeugs), Bilder- 

buchwetter 

Billderldienst (m. 1) = Bildstelle 

Billderigallelrie (f. 19) Ausstellung, Sammlung von 

Bildern, Gemäldegalerie 

Billderimulsejum (n.; -s, -mulselen) Museum, in 

dem Bilder (Gemälde) ausgestellt sind 

Billderjrahlmen (m. 4) Rahmen für ein Bild 

Billderlrätisel (n. 13) 1 Rätsel, bei dem aus Bildern 
u. Zeichen Wörter u. Sätze gebildet werden müs- 
sen; Sy Rebus 2 Zeichnung, in der die zu suchen- 
de Figur andeutungsweise, versteckt eingezeich- 
net ist; Sy Vexierbild 

billderlreich (Adj.) mit vielen Bildern, reich an 

Bildern è ~e Sprache (fig.) mit vielen Gleich- 

nissen, Vergleichen, Metaphern arbeitende Spra- 

che (bes. eines Dichters) 

Billderlreichittum (m.; -s; unz.) bilderreiche Be- 

schaffenheit 

Billdersammjlung (f. 20) Sammlung von Bildern 

(Gemälden), Gemäldegalerie 

Billderischrift (f. 20) Vorform der Schrift, bei der 

ein Wort, Satz od. Gedankenzusammenhang 

durch ein Bild od. ein bildhaftes Zeichen ausge- 

drückt wird, z. B. die Schrift der Maya; Sy Pik- 

tografie 

Billderlspralche (f. 19; unz.) Sprache in Gleichnis- 

sen, Symbolen, Metaphern, bilderreiche Sprache; 

oV Bildsprache 

Billderisturm (m. ıu) gewaltsame Entfernung u. 

Vernichtung der Bilder in Kirchen, bes. im 8. Jh. 

u. in der Reformation; Sy Ikonoklasmus 

Billder\stürlmer (m. 3) Teilnehmer am Bilder- 

sturm; Sy Ikonoklast 

Billderiverlehirung (f. 20; unz.) Bilderkult, reli- 
‚giöse Verehrung von Bildern Gottes, Christi, der 
Muttergottes u. von Heiligen; Sy Ikonolatrie 

Bild|fehller (m. 3) = Abbildungsfehler 

Bildfläche (f. 19) 1 Fläche, auf der ein Bild dar- 
gestellt ist od. werden soll2 Leinwand (für 
Lichtbilder od. Filmvorführung) e auf der ~ 
erscheinen plötzlich auftreten, kommen, sicht- 
bar werden; von der ~ verschwinden sich unbe- 
merkt, unauffällig entfernen 

Bildifrelquenz (f. 20) 1 (Film) Zahl der in einer 
Sekunde aufgenommenen bzw. vorgeführten 
Bilder (Stummfilm 16, Tonfilm 24) 2 (TV) Zahl 
der in einer Sekunde gesendeten Bilder (Europa 
25, USA 30) 

Bildjfunk (m. 1; unz.) drahtlose Bildtelegrafie 
bildigelbend (Adj.) mittels eines Bildes erklärend, 
diagnostizierend e ~e Verfahren in der Medi- 

zin 

Bildigelber (m. 3) Gerät zum Erzeugen eines Bild- 
signals, z. B. eine Fernsehkamera 

Bildiguss (m. 1u) Darstellung von Bildwerken 
mithilfe des Metallgusses 

bildihaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 in der Art eines 
Bildes 2 (fig.) plastisch, anschaulich, deutlich 
e ~e Darstellung; ~e Vorstellung 

Bildļhaulļer (m. 3) Hersteller plastischer Kunstwer- 


Bildlhaulerlarlbeit (f. 20) I (unz.) Arbeit eines 

Bildhauers 11 (zählb.) der von ihm hergestellte 
Gegenstand 

Bildihaulefrei (f. 18; unz.) = Bildhauerkunst 

Bildihaulelrin (f. 22) weibl. Bildhauer 

bildihaulelrisch (Adj.) die Bildhauerkunst betref- 
Jend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; Sy bild- 
nerisch (2) 

Bildihaulerikunst (f. zu; unz.) künstlerische For- 
mung, Gestaltung von Figuren in Stein, Ton, 
Holz od. Metall; Sy Bildhauerei, Bildnerei, Plas- 
tik‘ (1.1), Skulptur" 

bildjhaulern (V. i.; hat) sich als Bildhauer betä- 
tigen 
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bildjhübsch (Adj.; verstärkend) sehr hübsch, sehr 
schön anzusehen 

Bildikoniser|ve ([-və] f. 19; umg.) aufgespeichertes 
Bildmaterial im Fernsehen 

Bildikraft (f. 7u; unz.) Anschaulichkeit e seine 
Sprache besitzt eine große ~ 

bildikräfltig (Adj.; selten) anschaulich 

bildllich (Adv.) in Bildern, mithilfe eines Bildes 
od. von Bildern e ~er Ausdruck Ausdruck, der 
ein Bild gebraucht, um einen Gegenstand od. 
Sachverhalt anschaul. od. poet. darzustellen, 
z.B. „Segler der Lüfte“ für „Wolken“ (Schiller); 
~e Darstellung eines Heiligen; eine Sache ~ 
darstellen; er hat mich veralbert, ~ gespro- 
chen: Er hat mich auf den Besen geladen; ich 
kann es mir - vorstellen 

Bildimilscher (m. 3; Berufsbez.; TV} jmd., der bei 
Aufnahmen mit mehreren Kameras entscheidet, 
welches Bild gesendet wird 

Bildiner (m. 3) 1 jmd., der einen anderen od. etwas 
bildet, Bildhauer 2 (fig.) Unterweiser, Erzieher 
3 (in Zus.) Sache, die eine andere bildet, sich ent- 
wickeln lässt (Säure-) e er gilt als ein ~ der Ju- 
gend 

Bildinelrei (f. 18; unz.) = Bildhauerkunst 

bildinelrisch (Adj.) 1 künstlerisch gestaltend 
2 = bildhauerisch 

Bildjnis (n. 11) bild]. Darstellung eines Menschen; 

Sy Porträt (1) 

Bildjnisikunst (f. 7u; unz.) Zebensechte bildl. Dar- 
stellung von Menschen; Sy Porträtkunst 

Bildjplatite (f. 19) audiovisuelles Medium zur 

Wiedergabe von bewegten Bildern u. Begleitton 

Bildjpunkt (m. 1; EDV) kleinstes Element im Ras- 
terbild auf dem Monitor einer EDV-Anlage, 
Pixel 

Bildiqualliltät (f. 20) Qualität eines Bildes e gute, 
schlechte ~ 

Bildireldakltilon (f. 20) 1 Redaktion im Buch-, 
Zeitschriften- od. Zeitungsverlag od. als Teil ei- 
ner Online-Redaktion, die für die Beschaffung 
von Bildern u. die Bebilderung der Verlagswerke 
zuständig ist 2 die Tätigkeiten des Beschaffens 
von Bildern u. der Bebilderung von Verlagswer- 
ken selbst 

Bildjröhlre (f. 19) Elektronenstrahlröhre für die 

Wiedergabe von Bildern im Fernsehempfänger 

bildisam (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es bilden 
kann, geschmeidig 2 (fig.) erziehbar, aufnahme- 
fähig für Bildung 

Bildjsamlkeit (f. 20; unz.) 1 bildsame Beschaffen- 
heit 2 (fig.) bildsames Wesen 3 (Biol.) organ. 
Anpassungsfähigkeit 

Bildischärffe (f. 19; unz.) Schärfe, Klarheit des 
(fotograf.) Bildes 

Bildischirm (m. 1) Vorderteil der Fernsehemp- 
‚fangsröhre od. eines Monitors, auf dem das Bild 
erscheint 

Bildischirmischolner (m. 3; EDV) Programm 
(meist in Form sich bewegender Ansichten od. 
Bilder), das sich nach einer bestimmten inakti- 
ven Zeit einschaltet u. damit vermeidet, dass 
sich das Monitorbild in die Leuchtschicht ein- 
brennt 

Bildischirmitext (m. 1; Abk.: Btx) Informations- 
system, bei dem in Datenbanken gespeicherte 
Textinformationen u. grafische Darstellungen 
über das öffentl. Fernsprechnetz abgerufen u. 
z. B. auf dem Bildschirm eines Fernsehgerätes 
dargestellt werden können 

Bildischnitt (m. 1) = Schnitt 

Bildischnitlzer (m. 3) jmd., der Bildwerke in Holz 
schnitzt, Holzbildhauer 

Bildischnitlzelrei (f. 18) I (unz.) Kunst, in Holz zu 
schnitzen, Holzbildhauerkunst 1 (zählb.) deren 
Erzeugnis 

bildischön (Adj.) schön wie ein Bild, sehr schön 

Bildiseilte (f. 19) Seite mit dem Bild, Vorderseite 
(von Medaillen), Avers 

Bildisilgnal auch: Bildisiglnal (n. 11; Abk.: B-Sig- 


nal) elektrisches Signal eines Bildgebers, das den 
nur die Information des übertragenen Bildes ent- 
haltenden Teil eines Fernsehsignals bildet 

Bild|spralche (f. 19; unz.) = Bildersprache 

Bildistellle (f. 19) 1 Unternehmen, das Bilder, bes. 
Fotos, zur Reproduktion vertreibt od. verleiht, 
Bilderdienst 2 behördl. Einrichtung zum Auslei- 
hen von Bildern (z. B. Dias, Filme für Unter- 
richtszwecke) 

Bildistilckelrei (f. 18) I (unz.) Herstellung von ge- 
stickten Bildern, z. B. Wandteppichen 11 (zählb.) 
das gestickte Bild selbst 

Bildistock (m. 1u) 1 Kruzifix od. Heiligenbild auf 
Pfeiler od. Sockel; Sy Betsäule 2 (Typ.) Druck- 
stock, Klischee 

Bildistölrung (f. 20) Ausfall od. Störung des Fern- 
sehbildes 

Bilditelleifon (n. 11) Videotelefon 

Bilditeplpich (m. 1) kunstvoll gestickter, gewebter 
od. gewirkter Teppich mit bildi. Darstellungen 
(meist Wandbehang), Gobelin 

Bildium|wandller (m. 3) Gerät zum Betrachten ei- 
nes fotografischen Negativs als Positiv 

Billdung (f. 20) I (zählb.) 1 das Bilden, Sichbilden 
2 Gestalt, Gesichtsschnitt (Gesichts-, Körper-) 
3 Form, Gestalt e ~ eines Ausschusses, einer 
Regierung; ~ einer Form, ~ eines Wortes; ~ 
einer Geschwulst e - von Nebel, Rauch, 
Schaum, Staub II (unz.) 1 geistige u. innere For- 
mung, Vervollkommnung, geistiges u. inneres 
Geformtsein des Menschen, vielseitige Kenntnis- 
se, verbunden mit Geschmack, Urteil, Sinn für 
Wert 2 Vermittlung von Wissen, belehrende Er- 
ziehung (Schul-, Erwachsenen-) è sich ~ an- 
eignen; jmdm. ~ beibringen; (keine) ~ haben 
(umg.) (nicht) gebildet sein e eine gediegene, 
vielseitige ~ genossen haben e Geld für die ~ 
ausgeben; etwas für seine ~ tun; der Staat muss 
mehr in die ~ investieren; ein Mann von ~; 
das zu wissen gehört zur allgemeinen ~ das 
muss man wissen, wenn man als gebildet gelten 
will; zur Ergänzung seiner ~ eine Weltreise 
machen [<spätahd. bildunga „Schöpfung, Ver- 
fertigung“, dann „äußere Erscheinung, bes. des 
Gesichts“ (18. Jh.), dann „Geisteskultur“] 

Billdungslanigelbot (n. 11) Angebot an Bildungs- 

möglichkeiten in verschiedenen Bildungsstätten 

Billdungslanistalt (f. 20; veraltet) = Bildungsstätte 

Billdungslbürlgeritum (n.; -s; unz.) Teil des Bür- 

gertums, der sich um die Bewahrung der klassi- 

schen Bildung bemüht 

Billdungsleinjrichitung (f. 20) = Bildungsstätte 

Billdungslenithallpie (f. 19; unz.) = Bildungswär- 

me 

billdungsifälhig (Adj.) so beschaffen, dass man es 
bilden kann, aufnahmebereit für Bildung 

Billdungsigelwelbe (n. 13; unz.) pflanzl. Gewebe, 

in dem Zellteilung u. Neubildung stattfinden; 

Sy Meristem, Teilungsgewebe; Ggs Dauerge- 

webe 

billdungsihunglrig (Adj.; umg.) nach Bildung 
strebend 

Billdungsllülcke (f. 19) Mangel an bestimmten 

Kenntnissen innerhalb der allgemeinen Bildung 

© auf diesem Gebiet hatte er eine ~ 

Billdungsimilnisiter (m. 3) Minister, der für den 

Bereich Bildung u. Forschung zuständig ist 

Billdungsimilnisitelrin (f. 22) weibl. Bildungs- 

minister 

Billdungslmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministeri- 

um, das für Bildung zuständig ist 

Billdungslnilveau ([-vo:] n. 15) Grad, Stufe der 

Bildung è auf einem hohen, niedrigen ~ 

stehen 

Billdungsinotistand (m. 1u) schlechter Zustand des 

allgemeinen Bildungswesens (aufgrund schlech- 

ter Ausbildung, Mangel an Fachkräften) è ge- 
gen den - ankämpfen 

Billdungslphillisiter (m. 3; abwertend) selbst- 
zufriedener u. auf sein Wissen stolzer Mensch 


Billdungslpolliitik (f.; -; unz.) das Bildungswesen 

betreffende Politik 

billdungsipolliltisch (Adj.) die Bildungspolitik be- 

treffend, auf ihr berubend 

Billdungslreilse (f. 19) Reise zum Zweck der Bil- 

dung 

Billdungsirojman (m. 1) Roman, in dem bes. die 

Charakterbildung des Helden geschildert wird, 

z. B. Moritz’ „Anton Reiser‘, Goethes „Wilhelm 

Meister“ 

Billdungsistätlte (f. 19) Einrichtung, in der unter- 

richtet wird (z. B. Schule); Sy (veraltet) Bil- 

dungsanstalt, Bildungseinrichtung 

Billdungsistulfe (f. 19) Grad der Bildung 

Billdungsisysitem (n. 11) staatliches ~ Gesamtheit 

u. Organisation staatl. Bildungsstätten 

Billdungslurllaub (m. 1) Urlaub mit dem Zweck, 

sich weiterzubilden 

Billdungsiwärlme (f. 19; unz.) bei der Bildung ei- 

ner chem. Verbindung aufgenommene od. abge- 

gebene Wärme; Sy Bildungsenthalpie 

Billdungsiweg (m. 1) Gang, Verlauf der schuli- 
schen u. beruflichen Ausbildung (durch unter- 
schiedliche Bildungsstufen) e zweiter ~ meist im 
Erwachsenenalter nachträglich abgelegter Schul- 
abschluss (der für eine angestrebte berufliche 
Aus- od. Weiterbildung erforderlich ist); über 
den zweiten ~ Abitur machen 

Bildiwandller (m. 3; Opt.) Gerät, das die nicht 
sichtbaren (infra- u. ultravioletten) Lichtstrah- 
len in sichtbare umwandelt, in Nachtsichtgerä- 
ten verwendet 

Bildjweilte (f. 19) 1 (Phys.) Abstand des Schnitt- 
punktes von Bild u. optischer Achse vom Mittel- 
punkt der Linse 2 (Fot.) Entfernung zw. Objek- 
tiv u. Film bei näherer Einstellung als „unend- 
lich‘; >a. Brennweite 

Bildjwerlbung (f. 20; unz.) Werbung durch bildl. 
Mittel, z. B. Plakat, Kinowerbung 

Bildiwerlfer (m. 3; Film) Gerät zur vergrößerten 

Wiedergabe von Bildern auf einer Wand mithilfe 
eines Objektivs, Projektionsapparat, Projektor; 
>a. Diaskop, Epidiaskop 

Bildjwerk (n. 11) plast., künstlerisch gestaltetes 
Bild, Plastik, Skulptur 

Bildjwirlkelrei (f. 18; unz.) künstler. Herstellung 
von gewirkten Stoffen (bes. Wandbehängen) mit 
bildl. Darstellungen 

Bildjwirikung (f. 20) Wirkung eines Bildes 

Bildjwörlterjbuch (n. 12u) Wörterbuch, in dem die 
Wörter u. a. durch ein Bild erklärt werden 

Billge (f. 19) Kielraum des Schiffes [engl., 
„Schiffsbauch“] 

Billgeljwaslser (n. 13; unz.) Leckwasser, das sich in 
der Bilge sammelt 

Billharlzie ([-tsjo] f. 19) = Pärchenegel 

Billharlzilolse (f. 19; unz.; Med.) durch Bilharzien 
hervorgerufene Wurmkrankheit [nach dem dt. 
Arzt Theodor Bilharz, 1825-1862] 

billi..., Billi... (in Zus.) galle(n)..., Galle(n)..., 

z.B. biliös, Bilirubin [<lat. bilis „Galle“] 

billilär (Adj.) durch Galle hervorgerufen | <lat. bilis 

„Galle“ 

billiffer (Adj.) Gallenflüssigkeit leitend [<lat. bilis 

„Galle“ + ferre „tragen, führen“] 

billinigulal (Adj.) = zweisprachig 

Billin|gulallisimus (m.; -; unz.) = Zweisprachigkeit 

billinigulisch (a. ['----] Adj.) zweisprachig [<lat. 

bis „doppelt“ + lingua „Sprache“] 

billilös (Adj.) gallig, gallehaltig [<lat. bilis 

„Galle“ 

illilrulbin (n.; -s; unz.) roter Gallenfarbstoff, der 

durch Abbau des Hämoglobins entsteht [<lat. 

bilis „Galle“ + Rubin] 

Billis (£.; -; unz.) Gallenflüssigkeit, Galle [lat.] 

Billilverldin ([-ver-] n.; -s; unz.) grüner Gallen- 
‚Jfarbstoff | <lat. bilis „Galle“ + viridis „grün“] 

Bill (f. 10; im brit. Parlament) Gesetzesvorlage, 
Gesetzentwurf [engl. „Gesetzesvorlage“; > Bil- 
lett; verwandt mit Bulle’, Bulletin] 


Billlard ([biljart], österr. [bija:r] n. 11) 1 Kugel- 
stoßspiel mithilfe eines Stabes (Queue) auf stoff- 
bezogenem Tisch mit federndem Rand (Bande) 
2 der Tisch dafür [<frz. billard „krummer Stab“, 
bille „Kugel“ 

Billlardjball ([bıljart-], österr. [bija:r-] m. 1u) 

= Billardkugel 

billlarldielren ([biljar-], österr. [bija:r-] V. i.; hat) 

Billard in unzulässiger Weise spielen 

Billlardikelgel ([bıljart-], österr. [bija:r-] m. 5) 

Kegel (für eine besondere Form des Billardspiels), 

der mit den Kugeln getroffen werden muss 

Billlardikulgel ([biljart-], österr. [bija:r-] f. 21) 

Elfenbein- od. Kunststoffkugel für Billard; 

Sy Billardball 

Billlard|stock ([biljart-], österr. [bija:r-] m. 1u) 

Stock zum Stoßen des Balles beim Billard; 

Sy Queue 

Billlarditisch ([bıljart-] österr. [bija:r-] m. ı) Tisch 

für das Billardspielen 

Billlardituch ([biljart-], österr. [bija:r-] n. 11; 
unz.) grünes Tuch als Bespannung für den Bil- 
lardtisch 

Billboard ([bılb>:(r)d] n. 15) großformatige Re- 
klametafel [amerikan.-engl.] 

Billle' (f. 19) Heckrundung des Schiffes [eigtl. 
„Hinterbacke“ <mnddt. (ars)bille; > Balf] 

Billle? (f. 19) doppelschneidige Hacke, Steinhaue 
[<ahd. bil „Spitzhacke, Steinhaue“, engl. bill 
„Hellebarde“ <germ. *bidla- <idg. *bhi-tlo-; zur 
Wurzel *bhei- „schneiden“; > Beil; verwandt 
mit beißen, beizen, bitter, Peitsche] 

billlen (V. t.; hat) mit der Bille behauen 

Billletldoux ([bije:du:] n.; -, - [-du:s]; veraltet) 

Liebesbriefchen [<frz. billet „Briefchen“ + doux 

„süß, anmutig“] 

Billlelteur ([biljete:r] m. 1 od. 6) 1 (österr.) Platz- 

anweiser in Theater u. Kino 2 schweiz.) Kar- 

tenausgeber, Schaffner [> Billett] 

Billlett ([biljet] n. 15 od. n. 11) 1 Fahrkarte, Ein- 

trittskarte 2 kurzes Schreiben, Zettel mit Nach- 

richt, Briefchen 3 (österr. a.) Briefkarte [<frz. 
billet „kleines (versiegeltes) Handschreiben“] 

Billlilarlde (f. 19) 2000 Billionen 

billlig (Adj.) 1 preiswert, nicht teuer 2 minder- 

wertig, dürftig 3 abgedroschen, nichtssagend 

4 (umg.) flittchenhaft 5 (Rechtsw.; sonst ver- 

altet) gerecht, berechtigt, angemessen, vernünf- 
tig è eine ~e Absteige; ~e Arbeitskräfte; das 
ist eine ~e Ausrede, Redensart; eine ~e Forde- 
rung; ein ~es Kleid; ein ~er Trick; ~e Waren 
e eine Ware ~ kaufen, verkaufen; hier kann 
man sehr ~ leben; sein: ihr Benehmen ist ein- 
fach nur ~ (umg.) è dein Verlangen ist nicht 
mehr als ~ , ist nur ~; dieser Schmuck ist nicht 
ganz ~ ziemlich teuer; >a. recht [<ahd. billich 
„ebenmäßig, angemessen, geziemend“; > Bild; 
verwandt mit dem 2. Teil von Unbill, Weich- 
bild] 

Billliglanlbielter (m. 3) jmd., der seine Produkte zu 

außergewöhnlich günstigen Preisen anbietet 

billigen (V. t.; hat) gutheißen, genehmigen, ein- 
willigen in, einverstanden sein mit e jmds. Ver- 
halten, einen Vorschlag - [<mhd. billichen „für 
angemessen erklären“] 

billliigerlmalßen (Adv.) = billigerweise 

billliigerlweilse (Adv.; veraltet) wie es billig ist, 

mit Recht; Sy billigermaßen 

Billigflieger (m. 3; umg.) Fluggesellschaft, die 

sehr billige Flüge anbietet 

Billligjob ([-d3>b] m. 6; umg.) schlechtbezahlte 

Arbeit 

Billliglkeit (f. 20; unz.) 1 billige Beschaffenheit 

2 Dürftigkeit 3 Berechtigung 

Billligllöhlner (m. 3; umg.) (ungelernter) Arbeit- 

nehmer auf unterstem Lohnniveau, für den der 

Arbeitgeber keine Sozialbeiträge abführen muss 

Billligllohn]land (n. 12u; umg.) Entwicklungsland 
mit niedrigem Lohnniveau, in das westliche In- 
dustrieunternehmen Teile ihrer Produktion ver- 


binarisch 


lagern, um Kosten zu sparen e mit den Preisen 
der Produkte aus Billiglohnländern können 
heimische Artikel oft nicht konkurrieren 

Billliigung (f. 20; unz.) 1 das Billigen 2 Zustim- 

mung, Einverständnis e die Sache findet 

(nicht) meine ~ (besser) ich kann sie (nicht) 

billigen 

Billligwalre (f. 19) 1 Ware zu herabgesetztem Preis 

2 minderwertige Ware 

Billlilon (f. 20) 1 (Dtschld.; Engl.) eine Million 

Millionen 2 (Frankr. bis 1948, USA, Russland) 

1000 Millionen = eine Milliarde [frz.] 

Billlilonsitel (n. 13) der billionste Teil 

Billlon ([bilj5:] m. 6 od. n. 15) 1 geringwertige 

Gold- od. Silberlegierung 2 Münze aus gering- 

wertigem Metall |frz., „Metallbarren“] 

Billsenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) 1 Gattung der 
Nachtschattengewächse mit gelappten Blättern, 
röhrig-glockigem Kelch u. trichterförmiger Blu- 
menkrone 2 Schwarzes ~ giftiges, Hyoszyamin 
u. Skopolamin enthaltendes, medizinisch als 
Narkotikum verwendetes Nachtschattenge- 
wächs: Hyoscyamus niger [<ahd. bil(i)sa; zu idg. 
*bhel- „weißlich“; nach den graugrünen Blät- 
tern] 

Billuxllamipe® (f. 19) Lampe mit zwei Glühwen- 
deln, für Fern- u. Abblendlicht in Kfz-Schein- 
werfern verwendet [<lat. bis „doppelt“ + lux 
„Licht“] 

bim! (Int.; kurz für) bimbam! 

Bim|bam (m. 6; unz.; nur in der umg. scherzh. 
Wendung) ach du heiliger ~! ach du Schreck! 

bimjbam! (Int.) (Nachahmung des Glockenschla- 
ges); Sy (kurz) bim! 

Bimlbes (m.; -; unz.; umg.; salopp) Geld e mit 
genügend ~ lässt sich fast alles regeln [<rotw. 
Bims, eigtl. „Brot“, aber auch in der Bedeutung 
„Geld; Prügel“ verwendet] 

Bilmesiter (n. 13) Zeitraum von zwei Monaten 
[<lat. bimestris „zweimonatlich“] 

Bilmeltall (n. 11; unz.) zwei aufeinanderge- 
schweißte Metallstreifen mit verschiedenen Aus- 
dehnungskoeffizienten [<lat. bis „doppelt“ + me- 
tallum „Metall“] 

Bilmeltalllisimus (m.; -; unz.) = Doppelwährung 

Bimjmel (f. 21; umg.; scherzh.) Klingel 

Bimjmellbahn (f. 20; umg.) Kleinbahn (urspr. mit 
Läuteglocke) 

bimjmeln (V. i.; hat; umg.; scherzh.) klingeln, 
läuten; >a. bammeln 

bimisen (V. t.; hat) 1 mit Bimsstein putzen, abrei- 
ben, schleifen 2 (fig.; umg.) einen Wissensstoff 
~ sich mit einem W. plagen, ihn gründlich (aus- 
wendig) lernen 3 (umg.) jmdn. ~ scharf exerzie- 
ren, drillen, einpauken e Vokabeln - [> Bims- 
stein] 

Bimsistein (m. 1; unz.) graues, schaumiges Vul- 
kangestein, als Schleif- u. Poliermittel u. zum 
Reinigen der Hände verwendet [<ahd. bumiz 
<lat. pumex „Bimsstein“] 

bin (1. Pers. Sing. Präs. von) sein [<ahd. bin, älter 
bim, Mischform aus idg. *gheuo (westgerm. 
*Diu) + idg. “esmi (westgerm. "im(m), got. im); 
> sein] 

bin..., Bin... (Vorsilbe) = bi..., Bi... 

bilnar (Adj.) = binär 

bilnär (Adj.) aus zwei Einheiten bestehend (Stoff, 
Ziffer); oV binar; Sy binarisch e ~e Nomenkla- 
tur (Biol.) die aus zwei Namen bestehende N. 

für die wissenschaftl. Systematik des Tier- u. 
Pflanzenreiches; ~es System (Math.) = Dualsys- 
tem; (Chem.) Gemisch aus zwei verschiedenen 
Bestandteilen; Sy Zweistoffsystem; ~e Verbin- 
dung chem. Verbindung aus zwei verschiedenen 
Elementen mit der allg. Formel AxB, [<frz. bi- 
naire „aus zwei Einheiten bestehend‘; zu lat. 
bini „je zwei“] 

Bilnärlcode ([-ko:d] m. 6; EDV) aus zwei Zeichen 
bestehender Code 

bilnalrisch (Adj.) = binär 
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Binärsystem 


Bilnärlsysitem (n. 11; unz.) = Dualsystem 

Bilnärlziflfer (f. 21; Abk.: Bit) einzelne, mit nur 
zwei verschiedenen Zeichen (meist o u. 1) belegte 
Stelle einer im binären System dargestellten 
Zahl, eingesetzt in der EDV 

bilnaltilojnal (a. ['----- ] Adj.) zwei Nationen 
od. Staaten betreffend e ein ~es Abkommen 
[<bi... + national] 

Binlde (f. 19) 1 Streifen aus Verbandstoff zum Ver- 
binden (Mull-) 2 Stoffstreifen als Schmuck 
(Stirn-), Schlips, Krawatte (Hals-) od. Abzei- 
chen (Arm-) 3 Tuch zum Zubinden, Festhalten, 
Stützen od. Wärmen (Leib-) 4 (kurz für) Mo- 
natsbinde e einen hinter die ~ gießen (umg.; 
scherzh.) Alkohol trinken; den Arm in der ~ 
tragen; ein verletztes Glied mit einer - umwi- 
ckeln; plötzlich fiel mir die ~ von den Augen 
(fig.; umg.) plötzlich erkannte ich die Zusam- 
menhänge 

Binldelgelwelbe (n. 13; unz.; Anat.) Stützgewebe 

aus Zellen u. Fasern, das zum Aufbau des Kör- 

pers dient u. Bänder u. Sehnen bildet 

Binldelglied (n. 12) 1 Zwischenstück (in einer 

Kette) 2 (fig.) Verbindung, Vermittler 

Bin/delhaut (f. 7u; Anat.) schleimige, die Innensei- 

te der Augenlider u. die Vorderseite des Augapfels 

überziehende Haut 

Binldelhautlentizünldung (f. 20; Med.) Entzün- 

dung der Bindehaut des Auges; Sy Konjunkti- 
vitis 

Binldelkraft (f. zu; unz.) Fähigkeit, zu (ver)bin- 

den, zusammenzuhalten, zu verkitten, zu ver- 
kleben e ~ des Leims 

Bin/delmajschilne (f. 19) Maschine zum Garben- 
binden 

Binldelmititel (n. 13) Stoff zum Binden, Zusam- 

menbhalten, Verkleben anderer Stoffe, z.B. von 

Mörtel, Kunstharze 

bin/den (V. 11; hat) I (V. t.) 1 mit Band, Faden, 
Riemen, Schnur, Kette o. A. festmachen, verbin- 
den, verknüpfen, zusammenfügen 2 (Gramm.; 
Mus.) miteinander verbinden, ohne Unterbre- 
chung aufeinanderfolgen lassen (Laute, Töne) 

3 (Chem.) miteinander vereinigen (Stoffe) 

4 (allg.) fesseln (Personen) e Besen -; ein Buch 
~ mit Rücken u. Deckeln versehen; Fässer ~ 
bereifen; einem Gefangenen die Hände (und 
Füße) ~; die politischen Kräfte ~ (fig.) an 

der freien Entfaltung hindern; die Krawatte, 
eine Schleife ~ formgerecht schlingen; einem 
Kind die Schnürsenkel ~; mehrere Töne ~ 

e einen Hund an einen Pfahl ~; jmdn. an sich 
~ (fig.) zwingen, bei einem zu bleiben, von sich 
abhängig machen, einen Kranz aus Blumen ~; 
Korn in Garben ~; ein Band ins Haar ~; eine 
Soße mit Mehl -; jmdm. ein Tuch um die Au- 
gen ~; eine Schnur um ein Paket ~; Blumen 
zum Kranz, Strauß - e ihm sind die Hände 
gebunden (fig.) er kann nicht handeln, wie er 
möchte; gebundenes System (Arch.) Konstruk- 
tionsart roman. Basiliken mit Vierungsquadrat 
als grundlegender Maßeinheit; sich als gebun- 
den betrachten sich durch Abmachung, Zusage 
verpflichtet fühlen; an einen Zeitpunkt, an feste 
Preise gebunden sein sich an eine bestimmte 
Zeit, an feste Preise halten müssen; eine -de Ab- 
machung, Zusage eine verpflichtende A., Z.; 
gebundene Wärme, Elektrizität; mehrere Töne 
gebunden singen od. spielen; in gebundener 
Rede sprechen in Gedichtform, Versen; zu Zöp- 
fen gebundene Haare II (V. refl.; fig.) 1 sich ~ 
1.1 sich verpflichten 1.2 sich verloben 2 sich an 
jmdn. ~ mit jmdm. ein festes Verhältnis einge- 
hen e sich durch ein Versprechen ~ [<ahd. 
bintan, engl. bind, got. bindan <vorgerm. 
*bhendh-; verwandt mit Band, Bund] 

Binlder (m. 3) 1 jmd., der etwas bindet (Besen-, 
Fass-) 2 Maschine, die etwas bindet (Garben-, 
Mäh-) 3 Schlips, Krawatte 4 auf den Mauern 
ruhender Tragbalken od. Versteifungsbalken des 
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Dachstuhls (Dach-) 5 Mauerstein, der mit der 
Schmalseite nach außen liegt; Ggs Läufer (6) 

Binldefrei (f. 18) Werkstatt, in der einzelne Teile 

zu einem Ganzen gebunden wird, bes. Blumen 

u. Bücher (Buch-) 

Binlde-s (n.; -, -; Gramm.) = Fugen-s 

Bin/deistrich (m. 1; Zeichen: -) kurzer Querstrich, 
der zwei Wörter verbindet od. als Silbentren- 

nungszeichen dient; Sy Divis; ? Lexikon der 

Sprachlehre 

Binldelwort (n. 12u; Gramm.) = Konjunktion (1) 

Bin|dejwortisatz (m. 1u; Gramm.) = Konjunktio- 
nalsatz 

Bindjfalden (m. 4u) Faden zum Binden, dünne 
Schnur, dünner Strick è es regnet Bindfäden 
(umg.; scherzh.) sehr stark u. dazu lange an- 
dauernd 

Binldi (n. 15) 1 (Hinduismus) Farbpunkt („drittes 
Auge‘) in der Stirnmitte von Inderinnen als Zei- 
chen der Wahrheit, göttlichen Kraft od. spirituel- 
len Erleuchtung 2 (Mode) spirituelles Symbol 
der Hippie- u. Technobewegung |<Sanskrit bin- 
du „Punkt, Tropfen“] 

binldig (Adj.) 1 leicht verknüpft 2 schwer, zäh 
(Boden) 

...binldig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) in einer 
bestimmten Bindung gewebt, z.B. leinwandbin- 
dig, köperbindig 

Binldiglkeit (f. 20; unz.) 1 bindige Beschaffenheit 
2 (Chem.) Zahl der Atombindungen, die von ei- 
nem Atom ausgehen 

Bin|dung (f. 20) 1 das Binden 2 das Gebundensein 
3 Zusammenhalt 4 Verbindung 5 pausenlose Fol- 
ge 6 Schnalle u. Riemen am Ski od. Schlittschuh 
zum Festhalten des Stiefels 7 die Art, wie sich in 
einem Gewebe die Fäden kreuzen (Leinwand-, 
Kreuz, Atlas-) 8 (Phys.) Zusammenhalt 
zweier od. mehrerer atomarer od. subatomarer 
Teilchen 9 (Chem. kurz für) chemische Bindung 
10 (fig.) Verpflichtung è ~en eingehen; freund- 
schaftliche ~en; er kann sich von den alten 
~en nicht so leicht lösen 

Binldungslenerigie (f. 19; Phys.; Chem.) Diffe- 
renz zwischen der Energie eines Systems gebun- 
dener Teilchen u. der Summe der Einzelenergien 
der Teilchen, wenn sie voneinander getrennt 
sind 

Binige (f. 19; Bgb.) durch Grubeneinsturz ent- 
standene Erdvertiefung [<mhd. binge; wohl zu 
ahd. bungo „Haufen“; verwandt mit dem ı. Teil 
von Bingelkraut] 

Binigellkraut (n. 12u; unz.; Bot.) zweihäusiges 
Wolfsmilchgewächs schattiger Wälder, besonders 
auf Schutthalden u. in Gärten: Mercurialis 
[<ahd. bungil <bungo „Knollen“; verwandt mit 
Binge] 

Binigo (n.; - od. -s; unz.) Glücksspiel, bei dem je- 
der Mitspieler eine od. mehrere Karten mit un- 
terschiedlichen Zahlenreihen erhält, der Spiellei- 
ter nennt verschiedene zufällig ausgeloste Zah- 
len, u. es gewinnt derjenige, der als erster eine 
zusammenhängende Reihe von fünf Zahlen vor- 
zuweisen hat u. „Bingo“ ruft [nach dem Ausruf 
des Gewinners, vielleicht zu engl. bing „kling 
(lautmalend, den Klang einer angestoßenen 
Glocke nachahmend)“] 

bin/go! (Int.; umg.) getroffen, geschafft, es hat ge- 
klappt! [nach dem Ruf, mit dem ein Spieler 
beim Bingo die Übereinstimmung der genann- 
ten Zahlen mit den auf seiner Spielkarte vor- 
handenen anzeigt] 

bin|nen' (Präp.; meist zeitl.) innerhalb, im Laufe 
von è ~ Jahresfrist werde ich den Wohnort 
wechseln; ~ 24 Stunden; ~ kurzem/Kurzem 
bald [<ahd. bi + innan; > bei..., innen] 

binnen? (Adv.; nddt.) drinnen e buten und ~ 
[> binnen] 

bininen..., Binnen... (in Zus.; meist örtl.) inner- 
halb von etwas, im Innern befindlich, z.B. bin- 
nenbords, Binnenmarkt 


bininenlbords (Adv.; Mar.) im Schiff 

Bininen|deich (m. 1) Deich zur Gliederung größe- 
rer Polder 

Bininenffilschefrei (f. 18; unz.) Fischerei in Flüssen, 

Teichen u. Seen 

Bininenffleet (n. 11) Abzugsgraben für das Wasser 

im eingedeichten Land; Sy Binnentief 

Bininenigelwäslser (n. 13) Gewässer innerhalb ei- 

nes Landgebietes, z.B. Fluss, See, Teich 

Bininenlhalfen (m. 4u) Hafen im Landesinneren; 

Ggs Seehafen 

Bininenlhanldel (m.; -s; unz.) Handel innerhalb 
eines Staates 

Bininenlland (n. 12u) küstenfernes Land 

bininenllänldisch (Adj.) das Binnenland betref- 
fend, zu ihm gehörig, aus ihm stammend 

Bininenmarkt (m. 1u) Markt innerhalb eines 
Staates 

Bininenjmeer (n. 11) mit den Weltmeeren nur 

durch enge Durchlässe verbundenes Meer, z.B. 
das Schwarze Meer 

Bin|nenjnachffralge (f. 19) Nachfrage (nach Pro- 

dukten) innerhalb eines Landes 

Bin|nen/reim (m. 1) Reim innerhalb einer Vers- 
zeile 

Bininenischiffifahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt auf 

Binnenwasserstraßen 

Bininenischmalrotizer (m. 3) Schmarotzer, der im 

Innern von Pflanzen od. Tieren lebt 

Bininenitief (n. 15) = Binnenfleet 

Bininen|verlkehr (m.; -s; unz.) Verkehr innerhalb 
eines Landes 

Bininen|wählrung (f. 20) nur innerhalb eines 

Staates gültige Währung 

Bininenjwanjdelrung (f. 20) Bevölkerungsver- 

schiebung im Innern eines Landes 

Bininenjwasiseristrajße (f. 19) Fluss, Strom od. 
Kanal 

Bin|nenlwirtischaft (f. 20) Wirtschaft innerhalb 
eines Landes 

bininenjwirtischaftllich (Adj.) die Binnenwirt- 

schaft betreffend, ihr zugehörig, auf ihr beru- 


Bin|nen/zoll (m. 1u) im Inland erhobener Zoll, 

. B. früher an Stadtgrenzen 

Bilno|de (f. 19; El.) zwei Systeme von Elektronen- 

röhren innerhalb eines Glaskolbens [<lat. bini 

„zwei auf einmal“ + grch. hodos „Weg“] 

Binlolkel auch: Bilnolkel I (n. 13; veraltet) Brille, 
Fernrohr, Mikroskop für beide Augen II (m. 5 
od. n. 13; unz.; schweiz.; veraltet) Kartenspiel 
sowie die Kombination von Karobube u. Pikda- 
me dabei, jetzt meist von dem verwandten Jass 
verdrängt [<frz. binocle; <lat. bini „zwei auf 
einmal“ + oculus „Auge“] 

binlolkullar auch: bilnolkullar (Adj.) 1 für das Sehen 
mit beiden Augen eingerichtet 2 beidäugig, mit 
beiden Augen [> Binokel] 

Binlolkullar auch: Bilnolkullar (n. 11) für das Sehen 
mit beiden Augen eingerichtetes Vergrößerungs- 
gerät (Lupe, Fernglas, Mikroskop) 

Bilnom (n. 11) 1(Math.) mathemat. Ausdruck mit 
zwei Gliedern, z.B. (a + b) 2 zweigliedriger 
Tier- od. Pflanzenname [<lat. bis „doppelt“ + 
nomen „Name“] 

Bilnolmilallkolefffilzilent (m. 16; Math.) Koeffizient 
einer nach dem binomischen Lehrsatz gebildeten 
Reihe 

bilnolmisch (Adj.; Math.) in der Art eines Binoms, 
zweigliedrig e ~er Lehrsatz L. zur Entwick- 
lung der Potenz eines Binoms, z.B. (a + b)? = 
a? + 2ab + b? 

Binise (f. 19; Bot.) zur Familie der Binsengewäch- 
se (Juncaceae) gehörige, linienartige Pflanze mit 
stängelähnl., markerfüllten Blättern, die für Ge- 
flechte verwendet werden: Juncus; Sy Binsen- 
gras; >a. Simse e in die ~n gehen (fig.) ver- 
loren-, kaputt-, schiefgehen; das Geschäft, das 
Gerät ist in die ~n gegangen [<ahd. binuz, 
engl. bent; in der fig. Bedeutung wahrscheinl. 


N 


nach der vor dem Hund in die Binsen flüchten- 
den Wildente] 
Binisenigras (n. 12u; Bot.) = Binse 
Binlsenjwahrlheit (f. 20) = Binsenweisheit 


Binsenweisheit: Eine Binsenweisheit oder Bin- 
senwahrheit bezeichnet eine allgemein verbrei- 
tete Wahrheit, deren Erwähnung überflüssig 
ist. Ebenso wie die früher überall verbreiteten 
Binsen ist auch die vermeintliche Erkenntnis 
generell bekannt. 

Eine Binse besitzt weder Knoten noch Win- 
dungen und ist daher eine „glatte“, also ein- 
fache Sache. Die bereits im Lateinischen beleg- 
te Redensart nodum in scirpo quaerere „Stängel- 
knoten auch an der Binse suchen“ bedeutet, 
Schwierigkeiten auch dort zu suchen, wo gar 
keine sind. 

Das Wort Binsenweisheit wurde auch als das 
„Geheimnis der Binsen“ interpretiert, das in 
einer griechischen Sage geschildert ist: König 
Midas wuchsen während eines musikalischen 
Wettbewerbs Eselsohren, weil er einen Ent- 
scheid gegen Apollon getroffen hatte. Er bat 
seinen Barbier, dieses Geheimnis für sich zu 
behalten. Der aber vertraute es den Binsen an, 
die es weiterflüsterten. 

Die Redewendung in die Binsen gehen bedeutet 
„schiefgehen“ und stammt vermutlich aus der 
Jägersprache, in der es das Verschwinden eines 
angeschossenen Tieres in den Binsen, wo es un- 
auffindbar blieb, bezeichnete. 


Binisen|weislheit (f. 20) eine selbstverständliche, 
von niemandem bestrittene Behauptung, eine 
allgemein bekannte Wahrheit, Tatsache; Sy Bin- 
senwahrheit® 

bio..., Bio... (in Zus.) 1leben(s)..., Leben(s)..., 
z.B. biometrisch, Biomasse 2 (kurz für) bio- 
logisch, z.B. bioaktiv, Biobauer [zu grch. bios 
„Leben“] 

biolakltiv (Adj.) biologisch aktiv 

Biolallkolhol (m. 1) als Treib- u. Brennstoff ver- 

wendeter Äthylalkohol, der aus biologischen Ab- 
fällen gewonnen wird 

Biolbilbliolgralfie auch: Biolbiblliolgralfie (f. 19) 

umfassendes Verzeichnis aller Schriften über eine 

Persönlichkeit u. ihre Werke; oV Biobibliogra- 

phie 

Biolbilbliolgrajphie auch: Biolbiblliolgralphie (f. 19) 

= Biobibliografie 

Biolchejmie ([-ge-] f. 19; unz.) Wissenschaft von 
den molekularen Grundlagen der Lebenserschei- 
nungen, die das Zusammenwirken der chem. 
Verbindungen, die am Aufbau der Lebewesen u. 
an ihrem Stoffwechsel beteiligt sind, untersucht; 
Sy physiologische Chemie [<grch. bios „Leben“ + 
Chemie] 

Biolchelmilkallie ([-gemika:lja] f. 19) Substanz, 

die im Stoffwechsel der Organismen eine Rolle 

spielt, z. B. Enzym, Kohlenhydrat 

Biolchejmilker ([-ge:-] m. 3) Kenner, Erforscher 
der Biochemie 

biolchejmisch ([-ge:-] Adj.) die Biochemie betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Biolchor ([-ko:r] n. 27; Biol.) = Biochorion 

Biolcholre ([-ko:-] f. 19; Biol.) = Biochorion 

Biolchofrilon ([-ko:-] n.;-s, -rilen; Biol.) engerer 
Lebensbereich innerhalb eines bestimmten Bio- 

tops; Sy Biochor, Biochore [<grch. bios „Leben“ 

+ chora „Raum, Ort“] 

Bioldielsel (m.; - od. -s; unz.) Kraftstoff für Die- 

selmotoren, der aus natürlichen Rohstoffen, bes. 

aus der Ölsaat von Raps, gewonnen wird 

Bioldilverjsiität ([-ver-] f. 20; unz.; Biol.) 1 biolo- 
gische Vielfalt der Arten innerhalb eines geogra- 
fischen Raumes 2 genetische Variation innerhalb 
einer Art 


Bioldylnalmik (f. 20; unz.) Wissenschaft von der 

Wirkung der Außeneinflüsse auf Lebewesen 

bioldyInalmisch (Adj.) 1(i.w.S.) auf Biodynamik 

beruhend, zu ihr gehörig 2 (i.e. S.) ohne Zusatz 

von chemischen Stoffen e ~er Landbau; ~e 
Viehzucht 

Biolelekftrilziität auch: Biolelektirilziität (f. 20; 

unz.) Gesamtheit der elektrischen Erscheinungen 

im lebenden Organismus [<grch. bios „Leben“ 

Elektrizität] 

Biolelelment (n. 11) chem. Grundstoff, der am Auf- 

bau der Lebewesen beteiligt ist 

Bioffeedjback ([-fi:dbæk] n. 15) Rückkoppelung 

innerhalb eines Regelkreises biologischer Systeme 

[<Bio... + engl. feedback „Rückmeldung, Rück- 

koppelung“] 

Bioļfeedļback|meļtho|de ([-fi:dbæk-] f. 19; unz.) 
Verfahren, um selbstständige, vom Menschen 
kaum wahrgenommene Körperfunktionen durch 
Apparate zu kontrollieren u. aufgrund der auf- 
gezeichneten Ergebnisse zu beeinflussen 

Biolgas (n. 11) durch bakterielle Zersetzung orga- 

nischer Substanzen entstehendes Gas; Sy Faulgas 

[<greh. bios „Leben“ + Gas] 

biolgen (Adj.) von Lebewesen stammend 

Biolgelnelse (f. 19) 1 Entstehung des Lebens 2 Ent- 

stehungsgeschichte der Lebewesen [<grch. bios 

„Leben“ + Genese] 

biolgelneltisch (Adj.) die Biogenese betreffend, zu 

ihr gehörig, auf ihr beruhend e ~e Grundregel 

Regel, nach der die Entwicklung eines Einzel- 

wesens einer verkürzten Stammesentwicklung 

entspricht 

Biolgeolgraffie (f. 19; unz.) Lehre von der Verbrei- 

tung der Lebewesen auf der Erde, besonders der 

Tiere u. Pflanzen; oV Biogeographie [<grch. bios 

„Leben“ + Geografie] 

biolgeolgraffisch (Adj.) die Biogeografie betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend; oV bio- 

geographisch 

Biolgeolgralphie (f. 19; unz.) = Biogeografie 

biolgeolgrajphisch (Adj.) = biogeografisch 

Biolgeolzölnojse (f. 19) Wechselwirkung zw. Lebe- 

wesen u. der sie umgebenden, unbelebten Um- 

welt [<greh. bios „Leben“ + ge „Erde“ + koinos 

„gemeinsam“] 

Biolgraf (m. 16) Verfasser einer Biografie; oV Bio- 

graph 

Biolgraffie (f. 19) = Lebensbeschreibung; oV Bio- 

graphie [<grch. bios „Leben“ + graphein 

„schreiben“] 

Biolgraffin (f. 22) weibl. Biograf; OV Biographin 

biolgralfisch (Adj.) eine Biografie betreffend, in 

der Art einer Biografie; oV biographisch 

Biolgramm (n. 11) Aufzeichnung der Lebensläufe 

der Mitglieder einer zusammengehörigen Grup- 

pe u. der sich darin abspielenden Vorgänge 

[<greh. bios „Leben“ + gramma „Schriftzei- 

chen“] 

Biolgraph (m. 16) = Biograf 

Biolgralphie (f. 19) = Biografie 

Biolgrajphin (f. 22) = Biografin 

biolgrajphisch (Adj.) = biografisch 

Biolkaltallylsaltor (m. 23) in Lebewesen vorkom- 

mender Wirkstoff, der in kleinsten Mengen Stoff- 

wechselvorgänge steuert 

Biolklilmaltollolgie (f.; -; unz.) Wissenschaft vom 

Einfluss des Klimas auf Lebewesen 

iolkurlve (f. 19) individuell bestimmter Rhyth- 

mus der Abfolge von Höhen u. Tiefen bezüglich 

der physischen u. psychischen Verfassung 

Biolkylberineitik (f.; -; unz.) Wissenschaft von den 

Steuerungs- u. Regelungsvorgängen in biolog. 

Systemen 

biolkylberineitisch (Adj.) auf Biokybernetik beru- 

hend, zu ihr gehörig 

Biollalden (m. 4u; umg.) Laden, in dem Nah- 
rungsmittel (bes. Obst u. Gemüse) verkauft wer- 
den, die nicht mit chem. Stoffen behandelt wor- 
den sind 
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bionegativ 


Biollith (m. 1 od. 16) von Lebewesen stammendes 
Sediment [<grch. bios „Leben“ + lithos „Stein“] 

Biollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der Bio- 
logie 

Biologie (f. 19; unz.) Wissenschaft vom Leben u. 
von den Lebewesen [<grch. bios „Leben“ + logos 
„Rede, Kunde“] 

Biollolgin (f. 22) weibl. Biologe 

biollolgisch (Adj.) 1 die Biologie betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend 2 ohne chem. Stoffe, 
ohne Giftstoffe e ~er Anbau von Gemüse; ~e 
Waffen Bakterien, Viren u.a. Seuchen verbrei- 
tende Mittel einer Kriegsführung (völkerrecht- 
lich verboten) 

biollolgisch-dyInalmisch (Adj.) ~e Landwirt- 
schaft auf der anthroposophischen Ernährungs- 
lehre, der Orientierung an Mondphasen u. 
Sternbildern sowie dem Einsatz spezieller Dün- 
gemittel, z.B. Kuhmist, beruhende Landwirt- 
schaft 

Biollyise (f. 19) Zersetzung von organischer Sub- 

stanz durch lebende Organismen [<grch. bios 

„Leben“ + /ysis „Lösung“] 

biollyitisch (Adj.) auf Biolyse beruhend 

Bilom (n. 11) Gesamtheit der in einem Lebensraum 

in Abhängigkeit voneinander existierenden Le- 

bensgemeinschaften [<grch. bios „Leben“] 

Biolmanltie (f. 19; unz.) = Biomantik 

Biojmanltik (f. 20; unz.) angebl. Voraussagen der 

Lebensdauer aus körperl. Zeichen od. Vorgängen, 

z. B. Handlinien, Puls; oV Biomantie [<grch. 

bios „Leben“ + manteia „Weissagung“] 

Biolmasise (f. 19) Gesamtheit der durch Lebewesen 

entstehenden organischen Substanz 

Biojmelchalnik (f.; -; unz.) Lehre von den mecha- 

nischen Vorgängen in Organismen 

biolmelchalnisch (Adj.) die Biomechanik betref- 
fend, ihr zugehörig 

Biolmeldilzin (f.; -; unz.) Teilgebiet der Medizin, 

das sich mit experimenteller Medizin u. Metho- 

den der Molekularbiologie u. der Zellbiologie be- 
fasst 

biojmeldijzilnisch (Adj.) die Biomedizin betref- 
Jend, auf ihr beruhend 

Biojmeitelolrollolgie (f.; -; unz.) Lehre vom Ein- 
Fluss des Wetters auf Lebewesen 

Biolmeltrie auch: Biolmetlrie (f. 19; unz.) Lehre 
von der Anwendung mathematisch-statistischer 
Methoden auf die Maß- u. Zahlenverhältnisse 
von Lebewesen u. ihren Merkmalen, z. B. zur 
Körpervermessung u. zur Identifizierung von 
Personen aufgrund ihres Fingerabdruckes; Sy 
Biometrik, Biostatistik [<Bio... + ...metrie] 

Biolmeitrik auch: Biolmetirik (f. 20; unz.) = Bio- 
metrie 

biojmeitrisch auch: biolmetirisch (Adj.) die Bio- 
metrie betreffend, auf ihr beruhend è ~er Aus- 
weis A., auf dem biometrische Daten (Gesichts- 
bild u. Fingerabdruck des Ausweisinhabers) auf 
einem Computerchip elektronisch gespeichert 
sind 

Biolmollelkül (n. 11) (Oberbegriff für) Molekül, das 
am Aufbau u. Stoffwechsel lebender Organismen 
beteiligt ist 

Biolmolniltolring ([-manıtarıy] n. 15) Verfahren 
zur Beurteilung der Umweltbelastung eines be- 
stimmten Gebietes mittels Erhebung von Daten 
zur Luft-, Wasser- u. Bodenverschmutzung, Be- 
obachtung u. Untersuchung der Tier- u. Pflan- 
zenwelt [<grch. bios „Leben“ + engl. monitor 
„überwachen“] 

biolmorph (Adj.) von den natürlichen Lebensvor- 
gängen beeinflusst 

Biolmorlpholse (f. 19) im Laufe eines Lebens auf- 
tretende Veränderung eines Organismus [<grch. 
bios „Leben“ + morphe „Gestalt“] 

Biolmoltor (m. 23) Apparat zur künstl. Beatmung 
der Lunge 

biolnelgaltiv (Adj.) /ebensschädlich, lebensfeind- 
lich 
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Bionik 


Biolnik (f. 20; unz.) Wissenschaft, die die Grenz- 
gebiete zw. Biologie u. Technik untersucht [ver- 
kürzt <Biologie + Technik] 

biolnisch (Adj.) die Bionik betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

Biolnolmie (f. 19; unz.) Lehre von den Gesetzen 
des organ. Lebens [<grch. bios „Leben“ + nomos 
„Gesetz“] 

Bilont (m. 16) (selbstständiges) Lebewesen [<grch. 
bios „Leben“ + on, Gen. ontos „seiend“] 

...bilont (in Zus.; zur Bildung von männl. 
Subst.) Lebewesen, z.B. Epibiont, Halobiont 
[<greh. bios „Leben“ + on, Gen. ontos „seiend“] 

olphylsik (f. 20; unz.) Wissenschaft von den phy- 

sikal. Vorgängen in Lebewesen [<grch. bios 

„Leben“ + Physik] 

biolphyisilkallisch (Adj.) die Biophysik betreffend, 

auf ihr beruhend 

Bio|pol® (n.; -s; unz.) ein biologisch abbaubarer 

Kunststoff, chem. polymerisiertes Zellulosedi- 

azetat 

olpollymer (n. 11) makromolekularer Stoff, der 

am Aufbau der belebten Natur beteiligt ist, z. B. 
Protein 

Biolproltekltilon (f. 20) Bemühung, sowohl den Le- 
bensraum als auch die Lebewesen darin vor 
Schäden zu bewahren 

Bilopisie (f. 19) Untersuchung von Gewebe, das 
einem lebenden Organismus entnommen ist 
[<Bio... + ...opsie] 

Biolrhythlmik (f. 20; unz.) = Biorhythmus 

Biolrhythimus (m.; -; unz.) rhythmischer Lebens- 

ablauf (von Organismen); oV Biorhythmik 

Bilos (m.; -; unz.) das Leben [grch.] 

Biolsaltelllit (m. 16) mit Tieren besetzter Satellit 

zur Erforschung der Lebensbedingungen in der 

Schwerelosigkeit 

Biolsen|sor (m. 23) Instrument zur (elektron.) 

Messung von physikalischen u. chemischen Ab- 

läufen am u. im Körper 

Biolsielgel (n. 13) Gütesiegel für Lebensmittel aus 

biologischer Erzeugung 

olskop (n. 11) von dem Franzosen Demeny 1891 

erfundener kinematograph. Apparat [<grch. bios 

„Leben“ + skopein „schauen“] 

Biolsolziollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Ge- 

meinschaften der Lebewesen [<grch. bios 

„Leben“ + Soziologie] 

Biolsphäfre (f. 19) der von Lebewesen bewohnte 

od. bewohnbare Raum [<greh. bios „Leben“ + 

sphaira „Ball, Kugel, Erdkugel“] 

Biolsphälrenrelserjvat ([-va:t] n. 11) Naturreser- 

vat der UNESCO, das in drei Schutzzonen ein- 

geteilt wird, klassifiziert nach der Intensität des 
menschlichen Einflusses 

Biolstaftisitik (f. 20; unz.) = Biometrie [<grch. bios 

„Leben“ + Statistik] 

Biolsynithelse (f. 19) Aufbau organischer Substan- 
zen in der lebenden Zelle 

Bioitechlnik (f. 20; unz.) die physikal. Grundsätze 

in Bau u. Funktion organ. Körper, die für die 

Technik vorbildlich wurden [<grch. bios „Le- 

ben“ + Technik] 

bioitechlnisch (Adj.) die Biotechnik betreffend, zu 

ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Bioitechinollolgie (f. 19; unz.) Erforschung der 

irtschaftl. Bedeutung von Mikroorganismen 

Bioitest (m. 6 od. m. 1) Verfahren zur Prüfung 

der Wirkungen von Stoffen mithilfe von Orga- 
nismen od. lebenden Zellen 

Bioitin (n.; -s; unz.) das Vitamin H [zu grch. bios 

„Leben“] 

bioltisch (Adj.) auf Lebewesen, auf das Leben be- 

züglich, Lebens... [zu grch. bios „Leben“] 

Bioiton|ne (f. 19) Mülltonne für organische 

Haushalts- u. Gartenabfälle 

Bioltop (m. 1 od. n. 11) Lebensraum von Tier- u. 
Pflanzenarten, die ähnl. Umweltbedingungen 
verlangen [<grch. bios „Leben“ + topos „Ort, 
Raum“] 
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Bioltoplkarltielrung (f. 20) Zopograph. Feststellung 

der Anzahl von Tier- u. Pflanzenarten in einem 

Biotop 

Bioltyp (m. 23) = Biotypus 

Bioltylpus (m.; -, -tyipen) reinerbige Nachkom- 

menschaft; oV Biotyp [<grch. bios „Leben“ + 

zypos „Gepräge, Muster“] 

Bio|waflfe (f. 19) biologische Waffe, die meist töd- 

liche Krankheiten verursacht 

Biojzid (n. 11) = Pestizid 

Biolzölnolse (f. 19) Lebensgemeinschaft verschiede- 

ner Tier- u. Pflanzenarten, die ähnl. Umwelt- 

bedingungen verlangen [<grch. bios „Leben“ + 

koinos „gemeinsam“] 

biolzölnoltisch (Adj.) auf Biozönose beruhend, in 
der Art der Biozönose 

Bilpelde (m. 17) = Zweifüßer [zu lat. bipes „zwei- 

füßig“] 

Bilpeldie (f. 19; unz.) Zweifüßigkeit [<lat. bis 

„doppelt“ + pes, Gen. pedis „Fuß“] 

bijpeldisch (Adj.) in der Art eines Bipeden, zwei- 

FfüRig 

Bilphelnyl (n. 11; unz.; Chem.) aromatische Ver- 

bindung aus zwei Phenylringen, die zur Konser- 

vierung von Zitrusfrüchten verwendet wird 

bilpollar (Adj.) = zweipolig 

Bi pollalrität (f. 20; unz.) Zweipoligkeit [<lat. bis 

„doppelt“ + Polarität] 

ilqualdrat auch: Bilquadlrat (n. 11; Math.) Qua- 

drat des Quadrats, 4. Potenz, z. B. (5)? = 5* 

<lat. bis „doppelt“ + Quadrat] 

ilqualdraitisch auch: bilquadlraitisch (Adj.; 

Math.) in die 4. Potenz erhoben 

Birdie ([bee:dı] n. 15; Sp.; Golf) Erreichen des 

Golfloches mit einem Schlag weniger als vor- 

geschrieben [engl., eigtl. „Vögelchen“] 

ilrelme (f. 19) antikes Kriegsschiff mit zwei Ru- 

derreihen übereinander [<frz. bireme „Zweiru- 

derer“; <lat. bis „doppelt“ + remus „Ruder“] 

Bilrett (n. 11) = Barett 

Birke (f. 19; Bot.) einhäusiger Laubbaum aus der 
Familie der Birkengewächse (Betulaceae) mit 
weißer Borke, Kätzchenblüten u. geflügelten 
Früchten: Betula [<ahd. birka, engl. birch 
<germ. *berko-; zu idg. *bherek- „glänzen“] 

birken (Adj.) aus Birkenholz 

Birlkenigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) 
gewächs 

Birlkenjwasiser (n. 13u) aus Birkensaft gewonne- 
nes Haarwasser 

Birklhahn (m. 1u; Zool.) männl. Birkhuhn 

Birklhuhn (n. 12u; Zool.) Raufußhuhn europäi- 
scher Moore u. Heiden von der Größe des Haus- 
huhns: Lyrurus tetrix 

Birlmalne (m. 17) Angehöriger eines tibeto-birma- 
nisches Volkes in Myanmar (früher: Birma); 
Sy Burmane, Burmese 

birlmalnisch (Adj.) die Birmanen betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stammend; Sy burma- 
nisch, burmesisch e ~e Sprache zu den tibeto- 
birmanischen Sprachen gehörige Sprache der Bir- 
manen 

Birnbaum (m. 1u; Bot.) Kernobstgewächs mit 
längl. Früchten: Pyrus 

Birine (f. 19) 1 Frucht des Birnbaums 2 elektr. 
Glühkörper (Glüh-, 100-Watt--) 3 birnenför- 
miges Glasgefäß 4 (Mus.) Teil der Klarinette 
zw. Mundstück u. Röhre 5 (umg.; scherzh.) 
Kopf die ~ ist durchgebrannt; eine neue ~ 
einsetzen, einschrauben e eine gelbe, reife, 
saftige, süße ~; eine weiche ~ haben (umg.; 
scherzh.) nicht ganz richtig im Kopf sein è jmd. 
eins (= einen Schlag) auf od. vor die ~ geben 
(umg.) ihn auf den Kopf schlagen 

birinenjförlmig (Adj.) in der Form einer Birne 

Bilrutische (f. 19) = Barutsche 

bis I (Präp.; a. fig.) 1 bin, nach (zum Endpunkt 
einer örtl. od. zeitl. Strecke) (a. fig.) 1.1 (örtl.) 
hin zu einem bestimmten Endpunkt od. Ort 
1.2 (zeitl.) bin zu einem bestimmten Zeitpunkt 
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= Haselnuss- 


2 (zur Bez. einer nicht genau bestimmten 
Menge od. Güte, eines Zwischenwertes) hin 
zu einem verfügbaren Wert e von Morgen ~ 
Abend; eine Arbeit mit „zwei ~ drei“ zensie- 
ren; vier ~ fünf Euro; von Berlin ~ München; 
zehn ~ zwölf Personen e ich warte ~ drei Uhr; 
Sprechzeit von drei ~ sechs Uhr e von morgens 
~ abends; ~ an die Knie im Wasser stehen; ~ 
auf weiteres/Weiteres solange keine neuen An- 
weisungen erfolgen, auf unbestimmte Zeit; der 
Ball ist ~ aufs Dach geflogen aufs Dach hinauf; 
die Wohnung ist jetzt ~ auf die Küche reno- 
viert mit Ausnahme der Küche; sie haben alle ~ 
auf den letzten Mann gerettet alle ohne Aus- 
nahme; alle ~ auf einen alle mit einer Ausnah- 
me; alle ~ auf zwei zwei blieben übrig; ~ auf 
Widerruf; ~ bald!, ~ gleich!, ~ später! (umg. 
Grußformeln) wir sehen uns bald, gleich, später 
wieder, auf baldiges, späteres Wiedersehen; 
~ dahin vergeht noch viel Zeit; ~ dahin be- 
gleite ich dich noch; ~ gegen Mitternacht; 
~ heute; ~ hierher; ~ hierher und nicht wei- 
ter! (Sprichw.) alles hat seine Grenzen; alle ~ 
hin zum Präsidenten; ~ in den Abend hinein; 
Treue ~ in den Tod; ~ ins Kleinste, Letzte sehr 
genau, sehr gründlich; ~ jetzt; ~ morgen; ~ 
nach Hannover; ~ nach Weihnachten; ~ über 
beide Ohren verliebt sehr verliebt; ~ übers Jahr; 
er brachte sie ~ vor die Tür; ~ vor einem Jahr; 
Eintritt für Kinder ~ zu sechs Jahren frei; Ein- 
kommen ~ zu 2000 €; wir wollen es nicht ~ 
zum Äußersten kommen lassen; ~ zum Ende 
der Straße; ~ zum Wochenende warten è ~ 
wann kann ich das Bilderbuch behalten?; — 
wohin können Sie mich mitnehmen? II (Konj.; 
zur Einleitung eines Temporalsatzes) ich warte, 
~ er kommt; du überlegst so lange, ~ es zu 
spät ist; ich warte so lange, ~ ich weiß, was 
geschehen ist; ~ dass der Tod uns scheidet 
<mhd. biz <bi + ze; > bei, zu] 
Bilsam (m. 1) Fell der Bisamratte [<ahd. bisam(o0) 
<mlat. bisamum <syr. besmo „Wohlgeruch“ 
<hebr. besem „Moschus“; verwandt mit Bal- 
sam] 
Bilsamiratite (f. 19; Zool.) amphibisch lebendes 
Nagetier von der Größe eines Kaninchens aus der 
Familie der Wühlmäuse: Ondathra zibethica 
bilschen (V. t.; hat; mitteldt., süddt.) in den Ar- 
men wiegen (Kind) [eigtl. pst! rufen] 
Bilschof (m. 1u) 1 oberster geistl. Würdenträger ei- 
nes begrenzten Gebietes (eines Bistums, einer Di- 
özese) 2 kaltes Getränk aus Rotwein u. Pome- 
ranzenschalen [<ahd. biscof, engl. bishop, got. 
aipiskaupus <grch. episkopos „Aufseher“] 
ilschöfllich (Adj.) einen Bischof betreffend, zu 
ihm gehörig, ihm zustebend 
Bilschofsikonifelrenz (f. 20) Konferenz für Bischöfe 
innerhalb eines bestimmten nationalen Gebietes 
der kath. Kirche 
Bilschofsikreuz (n. 11) Brustkreuz des Bischofs 
Bilschofsjmütize (f. 19) 1 hohe, spitze Amtsmütze 
des Bischofs, Kardinals u. Abtes; Sy Mitra (3) 
2 (Bot.) einer Mitra ähnlicher Kaktus mit wenig 
Dornen u. hellgelben Blüten: Astrophytum my- 
riostigma 3 (Zool.) Raubschnecke tropischer 
Meere mit rotfleckiger weißer Schale: Mitra epi- 
scopalis 
Bilschofsiring (m. 1) goldener, edelsteingeschmück- 
ter Ring des Bischofs 
ilschofslsitz (m. 1) Amtssitz des Bischofs, Haupt- 
stadt eines Bistums 
ilschofs|stab (m. ıu) e/fenbeinerner Stab des 
Bischofs mit hakenförmig gekrümmter Krücke; 
Sy Krummstab, Hirtenstab (2) 
Bilschofsistuhl (m. 1u) Sitz des Bischofs in der Kir- 
che (in Apsis od. Chor) 
Bilse (f. 19; schweiz.) Nordostwind; oV Biese’; 
Sy Biswind [<ahd. bisa; zu gem. *bis-, *"biz- 
„aufgeregt einherstürmen“; > biesen] 
Bilsekitrix auch: Bilsektirix (E -, -trilzes) Winkel- 
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halbierende zw. den opt. Achsen eines Kristalls 

<lat. bis „zweimal“ + sector „Zerschneider“] 

iseixulalliltät (f. 20; unz.) 1 (allg.) Zuneigung 

sowohl zum eigenen als auch zum anderen Ge- 

schlecht 2 (Biol.) Zweigeschlechtigkeit [<lat. bis 

„doppelt“ + Sexualität] 

bilselixulell (Adj.) 1 (allg.) mit beiden Geschlech- 

tern sexuell verkehrend, sowohl homo- als auch 

heterosexuell; Sy (umg.; kurz) bi 2 (Biol.) zwei- 

geschlechtig [<lat. bis „doppelt“ + sexuell] 

Bilseixulellle(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der bisexuell 
ist 

bisiher (schweiz. a. ['- -] Adv.) bis jetzt, bislang 

bislhelrig (Adj.) bisher gewesen, bisher stattgefun- 

den habend, vergangen è die ~en Versammlun- 

gen; meine ~e Wohnung; in seinem ~en Le- 

ben; im Bisherigen im Vorangegangenen 

Bisikotlte (f. 19; österr.) Biskuit-Kleingebäck 

[> Biskuit] 

Bisjkuit ([-kvıt] n. 15 od. n. 11) Zeichtes, feines Ge- 

bäck aus Eiern, Mehl u. Zucker ohne Fett [<frz. 

biscuit <ital. biscotto <lat. bis „doppelt“ + coctus 

„gebacken“; > Biskotte] 

Biskuitjporizelllan ([-kvıt-] n. 11; unz.) zweimal 

gebranntes, unglasiertes Porzellan 

bisllang (Adv.) bisher, bis jetzt [eigtl. „bis so 

lange“ 

Bislmarcklhelring (m. 1) enzgräteter, eingelegter 

Hering 

Bismut (n.; -s od. -es; unz.; Zeichen: Bi) = Wis- 
mut 

Bisimultit (m. 1; Min.) gelblich grünes, graues od. 

strohgelbes Mineral, chem. ein basisches Bismut- 

karbonat; >a. Bismut 

Bismujtum (n.; -s; unz.) = Wismut 

Bilson (m. 6; Zool.) in Nordamerika heimisches, 
braunes Wildrind mit schwarzer Mähne: Bison 
bison [<lat. bison <germ. *wisund; > Wisent] 

biss > beißen 

Biss (m. 1) 1 das Hineinbeißen mit den Zähnen 
2 Verletzung durch Beißen (Hunde, Schlan- 
gen~) 3 (sinnbildl.) szechender Schmerz, Reue 
(Gewissensbisse) [> beißen] 

bissichen (Adj.) wenig e ihr ~ Schmuck; das ~ 
Schnee, das heute gefallen ist; e ein ~ ein we- 
nig, eine Kleinigkeit, etwas; kein ~ gar nicht(s), 
überhaupt nicht(s), gar kein; es ist kein ~ Wurst 
mehr da; das Kind hat kein ~ geweint è ein ~ 
Brot, Geld, Liebe; gib dir ein ~ Mühe; ein ~ 
Spaß muss sein! e komm ein ~ näher; geh ein 
~ schneller! e tut es weh? nicht ein ~ [eigtl. 
„kleiner Bissen“; > beißen] 

bisisel (oberdt.) bisschen 

Bisisen (m. 4) 1 die Menge, die man auf einmal 
abbeißen kann, Mundvoll 2 (fig.) eine Kleinig- 
keit zu essen, Happen e ein ~ Brot è ich muss 
rasch erst einen ~ essen; iss doch einen ~ mit 
uns! (umg.) komm od. bleib zu einer kleinen, 
zwanglosen Mahlzeit zu bzw. bei uns œ ein fet- 
ter ~ ein gutes Geschäft, fette Beute; einen gro- 
ßen ~ nehmen; jmdm. jeden ~ in den Mund 
zählen aufpassen, wie viel er isst, neidisch beim 
Essen zusehen; er hat sich für seine Familie je- 
den ~ vom Munde abgespart er hat auf vieles 
verzichtet, um die Familie ernähren zu können; 
keinen ~ anrühren; jmdm. keinen ~ Brot gön- 
nen (fig.) neidisch, missgünstig sein e ihm blieb 
vor Schreck der - im Halse stecken [> beißen] 

bis|serl (Adj.; süddt, österr; umg.) bissel 

bissifest (Adj.; Kochk.) noch eine bestimmte Fes- 
tigkeit besitzend e die Nudeln sollten ~ sein 

bislsig (Adj.) 1 schnell, gern beißend, durch Beißen 
angreifend (Tier, bes. Hund u. Pferd) 2 (fig.) 
scharf, höhnisch, auf barsche Weise verletzend 
e eine ~e Bemerkung, Kritik; Vorsicht, ~er 
Hund! (Warnungsschild an Hof- od. Garten- 
türen); „...“, entgegnete er ~ [> beißen] 

Bislsiglkeit (f. 20; unz.) 1 bissiges Wesen, Beißfreu- 
digkeit 2 (fig.) verletzende Schärfe, scharfer 
Hohn e die - seiner Kritik 


Bissiwunlde (f. 19) Verletzung durch Biss 

bist (2. Pers. Sing. Präs. von) sein [> bin] 

Bisiter (m. 3; unz.; od. n. 13; unz.; Mal.) aus Ruß 

gewonnene braune Aquarellfarbe [zu frz. bistre 

„schwarzbraun“] 

Bisltoulri ([-tu:-] m. 6 od. n. 15) ärztl. Operations- 

messer mit bewegl. Klinge [frz.; zu bistourner 

„verdrehen“] 

Bisitro auch: Bist|ro (n. 15; in Frankreich) kleines 

Gasthaus; oV Bistrot |frz. „Weinhändler, Ge- 

tränkehändler“] 

Bisitrot auch: Bist|rot ([-stro:] n. 15; in Frank- 

reich) = Bistro 

Bisitum (n. 12u) Verwaltungsbereich eines Bi- 

schofs; Sy Diözese [<ahd. biscoftuom; > Bischof] 

bisjweillen (Adv.) manchmal, ab u. zu [<bis + 

Weile] 

Bisjwind (m. 1) = Bise 

bilsylilalbisch (Adj.) zweisilbig [<lat. bis 
„doppelt“ + syllaba „Silbe“] 

bit (EDV; Zeichen für) Bit 

Bit (n.; - od. -s, - od. -s; Zeichen: bit, bt; EDV) 
Maßeinheit für den Informationsgehalt, entspre- 
chend einer der Binärziffern (o od. 1) [verkürzt 
<engl. binary digit „Binärziffer“] 

Bitldichite (f. 19) Maß für die Speicherfähigkeit ei- 
nes Computers 

Bitimap ([-mzp] f. 10; EDV) (ein von der ameri- 
kan. Firma Microsoft® entwickeltes) Datenfor- 
mat, mit dessen Hilfe eine aus Pixeln bestehende 
Grafik direkt im Arbeitsspeicher des Computers 
od. der Grafikkarte abgebildet wird [<engl. bit 
„kleinste Dateneinheit im Computer“ (kurz für 
binary digit) + map „Bild, Karte, Mappe“] 

biltojnal (Adj.) 1 (Mus.) auf zwei gleichzeitig ver- 
wendete Tonarten bezogen 2 (Med.) doppelt tö- 
nend è ~er Husten [<bi... + tonal] 

Biitolnalliltät (f. 20; unz.; Mus.) gleichzeitiges Ver- 
wenden zweier Tonarten, häufigste Form der 
Polytonalität 

Bittag (alte Schreibung für) Bitttag 

Bittbrief (m. 1) Brief, in dem jmd. um Hilfe bittet 

bitite (Adv.; Höflichkeitsformel) 1 sei od. seien 
Sie so freundlich! 2 wenn ich dich od. Sie darum 
bitten darf! 3 gern, selbstverständlich, ja 4 wenn 
du willst, wenn Sie wollen! èe (na) ~! hab ich’s 
nicht gesagt? dazu braucht man nichts weiter 
zu sagen!; sieh dir das ~ anl; kann ich das Tele- 
fonbuch haben? ~! hier! (beim Überreichen); 
oh, Verzeihung! ~! es macht nichts, schadet 
nichts; vielen Dank! - -!; ist der Platz hier frei? 
- ~l; ach, ~, kannst du mir sagen ...; ~, langen 
Sie zu, nehmen Sie sich!; hören Sie ~!; ja, ~! 
(Meldung am Telefon) e Herr Ober, ~ einen 
Kaffee!; möchten Sie Wurst oder Käse? ~ Käse! 
e entschuldigen Sie -!; würden Sie mir ~ hel- 
fen?; sagen Sie mir ~ ...; ~ wenden! (Abk.: 

b. w.) (Aufforderung am Ende einer Seite eines 
Formulars o.Ä.) e ~ lauter! (Aufforderung an 
einen Redner); komm ~ etwas später è darfich 
mir das Buch einmal ansehen? ~ sehr! e wie ~? 
(bei nicht verstandener Äußerung) 

Bitlte (f. 19) Mitteilung eines Wunsches, Wunsch, 
höfliches Verlangen, Gesuch, Ersuchen è jmdm. 
eine ~ abschlagen; eine ~ aussprechen, äu- 
Bern; eine ~ erfüllen, gewähren; ich habe eine 
=; jmds. ~n nachgeben, nachkommen e drin- 
gende, flehentliche, inständige, vergebliche ~; 
die sieben ~n des Vaterunsers è ich habe, (od.) 
hätte eine ~ an Sie; eine ~ an jmdn. richten, 
stellen jmdn. bitten; auf seine dringende ~ hin 
bin ich gekommen; ein Telefonanruf mit - um 
Rückruf [> bitten] 

bitten (V. t. 112; hat) höflich auffordern, ersuchen 
© „...?“, bat er; ich bitte Sie, mir zu helfen; ich 
bitte Sie! aber nein!, so etwas!, hält man das für 
möglich?, kaum zu glauben!; aber ich bitte dich! 
aber selbstverständlich!, das ist doch keine Frage! 
e wenn ich ~ darf; sich lange ~ lassen; ich lasse 
~! (bei Meldung eines Besuchers) der Besucher 
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kann eintreten, da muss ich doch sehr -! das 
gehört sich nicht! e jmdn. dringend, flehent- 
lich, fußfällig, inständig ~ è auf Bitten von 
Herrn X; sich aufs Bitten verlegen; durch vieles 
Bitten hat er schließlich erreicht, dass ...; für B 
jmdn. ~ (geh.) zu jmds. Gunsten sprechen; um 
etwas ~ eine Bitte aussprechen, um etwas zu er- 
halten; ich bitte Sie (herzlich) darum; ich bitte 
(tausendmal) um Entschuldigung; um Geduld, 
Hilfe, Nachsicht, Schonung, Verzeihung ~; 
darf ich um das Salz ~? (bei Tisch); ich bitte 
ums Wort ich möchte jetzt sprechen (in einer 
Versammlung); du kannst ~ und betteln, soviel 
du willst, ich tue es doch nicht; ich hatte ihn 
gebeten zu warten; jmdn. zu sich ~ jmdn. ein- 
laden, jmdn. zu sich kommen lassen; dürfen wir 
Sie für morgen zum Essen, zum Tee zu uns ~? 
zum E., zum T. einladen; eine Dame zum Tanz 
~; jmdn. zu Tisch ~ auffordern, zum Essen zu 
kommen e darum möchte ich gebeten haben! 
das bitte ich mir aus, das verlange ich; er will 
immer erst gebeten sein [<ahd. bitzen, engl. 
bid, got. bidjan <vorgerm. *bheidh-, *bhidh-; 
> beten, Gebet; verwandt mit Pedell] 

bititer (Adj.) 1 sehr herb (Geschmack) 2 (fig.) 
hart, schmerzlich 3 (fig., verstärkend) sehr, 
tüchtig 4 (fig.) verbittert, unfroh, an nichts 
mehr Freude habend eè die Sache hat einen ~en 
Beigeschmack (fig.) hat eine störende Neben- 
wirkung; aus einem harmlosen Streit wurde 
~er Ernst; einen ~en Geschmack im Munde 
haben; ~e Kälte; ~e Mandeln, Medizin, Scho- 
kolade; ~e Not leiden; ~e Tränen weinen; 
jmdm. ~e Vorwürfe machen e eine Tat ~ be- 
reuen; einen Bitteren trinken einen stark ge- 
würzten Likör, einen Magenbitter; er ist durch 
böse, schlimme, traumatische Erfahrungen ~ 
geworden e er hat das Geld ~ nötig [<ahd. bit- 
tar, engl. bitter, got. baitrs, eigtl. „stechend, 
scharf“; > beißen] 

bititer... (in Zus.; zur Bildung von Adj.; verstär- 
kend) sehr, äußerst, z.B. bitterarm, bitterkalt 

bititerlarm (Adj.; umg.; verstärkend) sehr arm 

bititerbölse (Adj.; umg.; verstärkend) sehr böse 

Bitltelre(r) (m. 29) sehr bitter schmeckender 
Schnaps 

Bititerleride (f. 19; unz.) = Magnesia 

Bitterfelder Weg (m.; - -s; unz.; DDR) kultur- 
politische Direktiven der 1. u. 2. Bitterfelder 
Konferenz 1959 u. 1964, die eine enge Verbin- 
dung von Werktätigen u. Kunstschaffenden be- 
inhalteten [nach der Stadt Bitterfeld] 

bititerlkalt (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, extrem 

kalt e heute ist es ~ 

Bititerlkeit (f. 20; unz.) 1 bittere Beschaffenheit, 

bitterer Geschmack 2 (fig.) bitteres Wesen, Ver- 

bitterung 

Bititeriklee (m. 6; unz.; Bot.) = Fieberklee 

Bititer Lemon ([- leman] n.; - - od. - -s, - -) leicht 

bitter schmeckendes Getränk aus chininhaltiger 

Limonen- u. Zitronenlimonade [engl., „bittere 

Zitrone“] 

bititerllich (Adv.) heftig, sehr, schmerzlich e das 

wirst du noch ~ bereuenl; ~ weinen 

Bititerlling (m. 1; Zool.) kleiner, karpfenähnl. 

Fisch, dessen Fleisch bitter schmeckt: Rhodeus 
amarus 

Bititerlmanjdellöl (n. 11; unz.) nach bitteren Man- 

deln riechendes, aus den Kernen von Früchten 

(z. B. Aprikosen) gewonnenes ätherisches Öl, 

chem. fast reines Benzaldehyd 

Bititerjmititel (n. 13) appetitanregendes, Bitter- 

stoffe enthaltendes pflanzl. Arzneimittel 

Bititernis (f. 9; unz.) 1 Bitterkeit, bittere Beschaf- 

fenheit 2 (fig.) das Bittersein, herbe Schmerzlich- 

keit e die ~ seines Schicksals 

Bititerloranige ([-orä32] od. [-oran32] f. 19) = Po- 
meranze 

Bititer Orange ([- 9rand3] n.; - - od. - -s, - -) 
leicht bitter schmeckendes Getränk aus chinin- 
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haltiger Orangenlimonade [engl., „bittere 
Orange“] 

Bititerlsalz (n. 11; unz.) = Magnesiumsulfat 

Bitlteristoff (m. 1) bitterer pflanzl. Stoff zur Her- 

stellung der Bittermittel 

bititerlsüß (Adj.) 1 bitter u. süß zugleich 2 (fig.) 

auf schmerzliche Weise schön (Erlebnis, Gefühl) 

Bititer|süß (n.; -; unz.; Bot.) zu den Nachtschat- 

tengewächsen gehörender giftiger, rankender 

Halbstrauch: Solanum dulcamara 

Bitliterjwasiser (n. 13u) magnesiumsulfathaltiges 

Wasser, Heilquelle gegen Darm-, Leber- u. Gal- 

lenleiden 

Bititerjwurz (f. 20; Bot.) = Bitterwurzel 

Bititerjwurlzel (f. 21; Bot.) gelber Enzian; Sy Bit- 

terwurz 

bitteschön (Adv.; verstärkend) bitte 

BittIgang (m. 1u) 1 Gang, um (meist an höherer 

Stelle) eine Bitte vorzubringen 2 Bußgang, 

Wallfahrt, Prozession 

Bittigelsuch (n. 11; verstärkend) Gesuch 

Bittischreilben (n. 14) = Bittschrift 

Bittlschrift (f. 20) an eine höhere Stelle gerichtete, 
förmliche, schriftliche Bitte; Sy Bittschreiben 

Bittistelller (m. 3) jmd., der förml. etwas erbittet, 

Verfasser einer Bittschrift 

Bittitag (m. 1; kath. Kirche) jeder der drei Tage 
vor Himmelfahrt 

Biltulmen (n. 14; unz.) 1 bei der Aufbereitung von 
Erdöl anfallende u. natürlich vorkommende 
teerartige Stoffmischungen, die hauptsächl. im 
Straßenbau u. zur Dachpappenfertigung ver- 
wendet werden 2 (im amerikan. Sprachge- 
brauch) Asphalte [lat., „Erdpech“; > Beton] 

biltulmig (Adj.) bitumenhaltig, bitumenartig 

biltulmilnielren (V. t.; hat) mit Bitumen bestrei- 
chen 

biltulmilnös (Adj.) bitumenhaltig 

bitzeln (V. i.; hat) 1 (oberdt.) prickeln, kribbeln 
2 (mitteldt.) kleine Stücke abschneiden [zu ahd. 
biz „das Beißen, Biss“; > beißen] 

Bitjzeljwasiser (n. 13; süddt.) Sprudel [zu ahd biz 
„das Beißen, Biss“] 

bilvallent ([-va-] Adj.) = zweiwertig 

Bilvallenz ([-va-] f. 20; unz.) = Zweiwertigkeit 
[<lat. bis „zweimal“ + valere „gelten, wert 
sein“ 

Bilwak (n. 11 od. 15; Mil.) Lager im Freien, Feld- 
lager; Sy Beiwacht [<frz. bivouac <nddt. biwake 
„Beiwache im Freien neben der in einem Bau 
untergebrachten Hauptwache“] 

bilwalkielren (V. i.; hat; Mil.) ein Biwak aufschla- 
gen, im Freien lagern 

Biz ([bız] n.; -; unz.; umg.) 1 (Abk. für) Business, 
z.B. Show- 2 (Drogenszene) Handel mit 
Rauschgift 

bilzarr (Adj.) 1 seltsam, ungewöhnlich 2 wunder- 

lich, verschroben e ~e Formen; ~es Wesen 

<frz. bizarre „seltsam“ <ital. bizarro] 
ilzarlrelrie (f. 19) 1 bizarres Wesen, ungewöhnl., 
wunderl. Verhalten 2 Grille, Schrulle 

Bilzeps (m. 1; Anat.) zweiköpfiger Muskel, z. B. 

am Oberarm u. am Oberschenkel [<lat. „zwei- 

köpfig“; <bis „doppelt“ + caput „Kopf“] 

Bilzilnie ([-nja] f. 19) = Bicinium 

bilzylklisch auch: bilzykllisch (Adj.; Chem.) aus 
einem Kohlenstoffdoppelring bestehend (chem. 
Verbindung); oV bicyclisch [<lat. bis „doppelt“ 
+ grch. kyklos „Kreis“] 

Bk (chem. Zeichen für) Berkelium 

BKV (Abk. für) Betriebskollektivvertrag 

Bl. (Abk. für) Blatt 

Blalbla (n.; - od. -s; unz.; umg.) nichtssagendes 
Gerede 

Blalche (f. 19) 1 = Plane 2 = Blachfeld 

Blachifeld (n. 12) flaches Feld, Ebene; Sy Blache (2) 
[zu mhd. blach, vlach „flach“] 

Black|box ([blækbəks]} auch: Black Box (f.; (-) -, 
(-) -es [-sız]) 1 (Kyb.) System, das nicht od. nicht 
vollständig bekannt ist, auf dessen Verhalten 
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man aber durch Beobachtung von Eingabe u. 
Ausgabe schließen kann 2 (i.e. S.) Flugschreiber 
[engl., „schwarzer Kasten“] 

Blackljack ([blekdz&k]) auch: Black Jack (n.; 

(-) -, (-) -) ein amerikan. Kartenglücksspiel 
(Siebzehn u. Vier) [engl., <black „schwarz“ 
+ jack „Bube (im Kartenspiel)“] 

Blackllist ([blek-] f. 10; EDV) Liste von uner- 
wünschten E-Mails, deren Adressen od. Domains 
in einer Datei hinterlegt sind, so dass deren An- 
nahme mit Hilfe eines Filters automatisch ver- 
mieden werden kann; Ggs Whitelist [<engl. 
black „schwarz“ + list „Liste“] 

Blacklmail ([blaekmeil] n.; -s; unz.) Erpressung; 
oV Blackmailing [engl.] 

Blackjmailling ([blekmeılıy] n.; -s; unz.) = Black- 
mail [engl.] 

Black-out auch: Blacklout ([blekaut] n. 15 od. 

m. 6) 1 kurze, meist witzige Szene, bei der un- 
mittelbar nach der Pointe das Licht ausgeschaltet 
wird 2 plötzl. Verdunkeln der Bühne beim Sze- 
nenschluss 3 (umg.) plötzl., vorübergehende Be- 
wusstseinstrübung, Störung des Erinnerungs- 
vermögens 4 (Raumfahrt) 4.1 vorübergehender 
Verlust der Sehfähigkeit infolge hoher Beschleu- 
nigung 4.2 kurzes Aussetzen der Funkverbin- 
dung beim Eintritt in die Atmosphäre 5 voll- 
ständiger nächtl. Stromausfall (in einer Stadt) 
[<engl. black „schwarz“ + out „aus“] 

Black Powler auch: Black Power ([blek paua(r)] 
f.; - -; unz.) Freiheitsbewegung der amerikan. 
Schwarzen [engl., „schwarze Macht“] 

Blade ([bleıd] m. 6; meist Pl.; kurz für) Roller- 
blade [<engl. blade „Klinge“] 

blalden ([bleı-] V. i.; nur im Inf.) mit Rollerbla- 
des fahren e auf dem Gehweg ~ [> Blade] 

blaff! (Int.) (Nachahmung des Flintenknalls u. 
Hundegebells) 

blafifen (V. i.; hat) 1 bellen, kläffen 2 schimpfen 

Blag (n. 27; westdt.) 1 (derb) kleines Kind, unar- 
tiges, lästiges Kind 2 Balg, Tierhaut [> Balg] 

Blalge (f. 19; derb) kleines unartiges, lästiges Kind 

Blalhe (f. 19; oberdt.) Plane 

blälhen (V.; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 aufblasen, dicht 
machen 2 Darmgase bilden (Speise) e Hülsen- 
früchte, Kohl, Zwiebeln ~; der Wind bläht die 
Segel, Gardinen II (V. refl.) sich - 1 hohl wer- 
den, (an)schwellen 2 (fig.) angeben, prahlen, 
sich spreizen, sich wichtigtun |<ahd. blajan, 
engl. blow <germ. *ble <idg. "dhle- „schwellen“; 
verwandt mit blasen, Blatter, blühen] 

Blählhals (m. ıu; volkstüml.) Kropf 

Blählsucht (f. zu; unz.) = Meteorismus 

Blälhung (f. 20) Gasbildung im Darm; Sy Darm- 

wind è ~en haben; an ~en leiden 

blalken (V. i.; hat; norddt.) schwelen, qualmen, 

rauchen (Lampe) [<mnddt. blaken „qualmen“ 

<germ. "blakon „stark brennen“; verwandt mit 
blecken, Blitz, blank] 

blälken (V. i.; hat; mitteldt.) brüllen, schreien 

(bes. Kind); >a. blöken 

Blalker (m. 3) 1 reflektierender Metallschirm vom 

Wandleuchter 2 Wandlampe mit rückstrahlen- 

dem Schirm [> blaken] 

blalkig (Adj.; norddt.) gualmend [> blaken] 

blalmalbel (Adj.; -malbler od. -mabller, am -siten) 

eine Blamage verursachend, beschämend [<frz. 
blämable „tadelnswert“] 

Blalmalge ([-3ə] f. 19) beschämende, pein]. Bloß- 

stellung [zu frz. blämer „tadeln“] 

blajmielren (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ bloßstel- 
len, zum Gespött machen e da habe ich mich ja 
ganz schön blamiert!; jmdn. vor allen Leuten ~ 
[<frz. blämer „tadeln“] 

blanichielren ([bläfi:-] V. t.; hat; Kochk.) über- 
brühen, für kurze Zeit in kochendes Wasser tau- 
chen (Geflügel, Mandeln) [<frz. blanchir „weiß 
machen“] 

bland (Adj.) 1reizlos, mild (Diät) 2 ruhig verlau- 
fend (Krankheit) [<lat. blandus „sanft“] 


blank (Adj.) 1 blinkend, glänzend, hell (Augen, 
Fensterscheiben, Metall) 2 sauber, rein (Fuß- 
boden) 3 abgegriffen, abgewetzt (Hosenboden, 
Ärmel) 4 unverhüllt, bloß, nackt (Degen, Kör- 
per) 5 rein, lauter, offensichtlich 6 (nur präd. u. 
adv.; umg.) ohne Geld è auf dem ~en Boden 
sitzen; der Blanke Hans (poet.) die Nordsee bei 
Sturm; Schläge auf den ~en Hintern; ein ~e 
Münze; ~er Unsinn barer Unsinn; ~e Waffen 
Hieb- u. Stichwaffen è eine Farbe ~ haben 
(Kart.) nur eine Karte von einer Farbe haben; 
die letzte, unstechbare Karte haben; Kabel, 
Drähte, die ~ liegen; (aber) ~ liegen = blank- 
liegen; ~ putzen = blankputzen; ~ reiben 
= blankreiben; ~ scheuern = blankscheuern; 
sein: ich bin (völlig) ~ (umg.) ich habe kein 
Geld mehr; ~ wetzen = blankwetzen [<ahd. 
blanc „blinkend, weiß“, engl. blank; zu idg. 
*blek-; verwandt mit Blitz, blecken, Blick] 

Blank ([blenk] n. 15; EDV) Leerstelle, Leerstel- 
lentaste [engl., „leer“] 

bläniken (V. t.; hat) blankmachen, polieren 

Blanjkett (n. 11) nicht vollständig ausgefülltes, un- 
terschriebenes Formular [> blanko] 

blanklglülhen (V. t.; hat) Metalle ~ in einer Um- 
gebung von reduzierenden Gasen glühen, um die 
Bildung einer Oxidschicht zu verhindern 

blankllielgen auch: blank lielgen (V. i. 179; hat; 
fig.; in Wendungen wie) seine Nerven liegen 
blank er ist äußerst gereizt 

blaniko (Adv.) leer, nicht vollständig ausgefüllt 
(Formular, Scheck) [<ital. bianco „weiß, unbe- 
schrieben“] 

Blanikolgelschäft (n. 11) Blankokauf, -verkauf 

Blanlkolkauf (m. 1u) Kauf eines im Umfang nicht 
feststehenden od. eines noch nicht verfügbaren 
Objektes; Sy Leerkauf 

Blanlkolkreidit (m. 1) 1 Kredit in nicht festgelegter 
Höhe 2 ungedeckter Kredit 

Blanlkolscheck (m. 6) Scheck, bei dem der Betrag 
nicht eingesetzt ist 

Blanikolverlkauf (m. 1u) Verkauf von Waren, die 
man noch nicht besitzt; Sy Leerverkauf 

Blanlkolvolllmacht (f. 20) unbeschränkte Voll- 
macht 

blanklputizen auch: blank putizen (V. t.; hat) et- 
was so lange putzen, bis es sauber und glänzend 
ist e die Fenster ~ 

blankfreilben auch: blank reilben (V. t. 194; hat) 
etwas so lange mit einer reibenden Bewegung 
bearbeiten, bis es sauber und glänzend ist 

blankischeulern auch: blank scheulern (V. t.; hat) 
etwas so lange scheuern, bis es sauber und glän- 
zend ist e den Fußboden ~ 

Blanklvers (m. 1; Metrik) reimloser, fünffüßiger 
Jambus [<engl. blank verse „reiner, leerer, 
reimloser Vers“] 

blanklwetizen auch: blank wetizen (V. t.; hat) 
etwas so lange aneinanderreiben, bis eine abge- 
scheuerte Oberfläche entsteht e Hosen ~ 

blanklzielhen (V. t. u. V. i. 287; hat) die blanke 
Waffe, den Degen, Säbel ziehen 

Bläsichen (n. 14) kleine Blase 

Bläsichenlausischlag (m. 1u) = Bläschenflechte 

Bläsicheniflechite (f. 19) Sy Bläschenausschlag 
1 Hautausschlag mit Bildung von Bläschen, oft 
Folge einer Allergie 2 gutartige Geschlechts- 
krankheit der Rinder u. Pferde 

Blalse (f. 19) I (zählb.) 1 häutiges Hohlorgan bei 
Menschen u. Tieren für Flüssigkeit (Gallen-, 
Harn-) od. Luft (Schwimm-) 2 (kurz für) 
Harnblase 3 mit Schwellung verbundene Flüs- 
sigkeitsansammlung unter der obersten Schicht 
der Haut (Brand-) 4 Ansammlung von Gas od. 
Flüssigkeit unter der Oberfläche od. mit feiner 
Haut (Seifen, Wasser-) 5 Hohlraum in Glas, 
Gestein usw. 6 Behälter zum Verdampfen od. 
Destillieren e eine ~ aufstechen; die ~ entlee- 
ren; sich die ~ erkälten; sich ~n (an den Fü- 
ßen) laufen; der Teig, das Wasser schlägt ~n; 


~n werfen (fig.; umg.) Aufsehen erregen; ~n 
ziehen (fig.; umg.) (unangenehme, z. T. sogar 
schmerzliche) Folgen haben e -n ziehend = bla- 
senziehend è eine ~ am Fuß, an der Hand ha- 
ben II (unz.; derb) Bande, Pack, Gesindel e das 
ist eine ~l; er und seine ganze ~ [<ahd. blasa; 
> blasen] 

Blalselbalg (m. 1u) Gerät aus zwei durch einen Le- 
derbalg verbundenen Platten zum Erzeugen ei- 
nes Luftstroms 

blalsen (V. 113; hat) I (V. i.) 1 Luft aus dem Mun- 
de ausstoßen 2 wehen (Wind) 3 (Brettspiel) ei- 
nen feindl. Stein entfernen e daher bläst der 
Wind! also das steckt dahinter!; ein eisiger Wind 
blies mir ins Gesicht; in die Hände ~ (um sie 
zu erwärmen); zum Angriff, zum Rückzug, 
zum Sammeln ~ mittels Blasinstrument Signal 
zum Á., R., S. geben e woher bläst der Wind? 
(fig.) was steckt dahinter?, wer ist der Anstifter? 
1 (V. t.) 1 durch Ausstoßen von Luft in eine be- 
stimmte Richtung bewegen od. erzeugen 2 durch 
Ausstoßen von Luft zum Tönen bringen, spielen 
(Blasinstrument) e Flöte, Trompete ~; Glas ~ 
mittels Luftstroms u. Glasbläserpfeife Glasge- 
genstände herstellen; jmdm. die Meinung ~ 
(umg.) jmdm. die Meinung sagen, ihn energisch 
zurechtweisen; >a. Marsch‘; Ringe ~ (beim 
Rauchen); Trübsal ~ trübe gestimmt, trübselig, 
hoffnungslos sein e jmdm. einen ~ (derb) 
Jmdn. durch Fellatio sexuell befriedigen; ich 
werde dir was ~! (umg.) ich denke nicht (im 
Traum) daran!; >a. tuten [<ahd. blasen „hau- 
chen, schnauben‘“, engl. blast „Sturmwind‘“, 
got. blesan <idg. *bhle-, bhla- „schwellen“; ver- 
wandt mit blähen, blühen, Blume] 

Blalsenlentizünldung (f. 20; Med.) = Blasenka- 

tarrh 

Blalsenikamimer (f. 21; Phys.) Gerät zum Sicht- 

barmachen der Bahnspuren ionisierender Teil- 
chen 

Blalsenikaitarrh (m. 1; Med.) Entzündung der 

Schleimhaut der Harnblase; Sy Blasenentzün- 

dung, Zystitis 

Blalsenikir|sche (f. 19; Bot.) ständiges Nachtschat- 

tengewächs mit roten, essbaren Beeren: Physalis 

alkekengi; Sy Judenkirsche 

Blalsenjmolle (f. 19) Zraubenförmige Wucherung 
der Chorionzotten des Mutterkuchens: Mola 

Hydatitosa 

Blajsenjnuss (f. 7u) = Klappernuss 

Blalsenispielgel (m. 5; Med.) durch die Harnröhre 

einzuführender Spiegel zur Untersuchung der 

Harnblase; Sy Zystoskop 

Blalsen|sprung (m. 1u; Med.) Platzen der Frucht- 

blase vor der Geburt è vorzeitiger ~ 

Blalsenistein (m. 1; Med.) Stein, der sich in der 

Harnblase gebildet hat od. aus den Nieren dort- 

hin gelangt ist 

Blalsenitang (m. 1; unz.) mit Luftblasen versehe- 

ner, in dt. Meeren sehr häufiger Tang: Fucus ve- 
siculosus 

Blalseniwurm (m. 2u) Art des Bandwurms; 

Sy Echinokokkus, Hundewurm, Hydatide 

blalsen]zielhend auch: Blajsen zielhend (Adj.) 

Blasen auf der Haut hervorrufend e ~es Mittel 

als Pflaster od. Einreibung angewendetes, star- 
kes Hautreizmittel 

Blälser (m. 3) 1 jmd., der etwas bläst (Glas-) 

2 Musiker, der ein Blasinstrument spielt 

(Blech-, Flöten-, Holz-) 

Bläjselrin (f. 22) weibl. Bläser 

Blälserlquarltett (n. 11; Mus.) Quartett aus Blas- 
instrumenten 

blalsiert (Adj.; -er, am -eslten) eingebildet, hoch- 

näsig, eitel u. dabei innerl. hohl [<frz. blasé 

„übersättigt“] 

Blalsiertlheit (f. 20; unz.) blasiertes Wesen od. Ver- 
halten 

blalsig (Adj.) 1 voller Blasen 2 blasenähnlich, bla- 
senartig 


Blaslin|strulment auch: Blaslinsitrulment, Blas- 
inst/rulment (n. 11; Mus.) durch Atemluft betrie- 
benes Musikinstrument, z.B. Flöte, Trompete 

Blasikalpellle (f. 19; Mus.) Kapelle, die nur mit 
Blasinstrumenten besetzt ist 

Blasimulsik (f. 20; unz.; Mus.) Musik für (von) 
Blasinstrumente(n) 

Blalson ([-z3:] m. 6; Her.) Wappen(schild) [£rz., 
„Wappen“] 

blalsojniejren (V. t.; hat) ein Wappenschild ~ 
kunstgerecht beschreiben od. ausmalen |<frz. 
blasonner „Wappen malen, erklären“] 

Blasjphelmie (f. 19) Beschimpfung, Verhöhnung 
von Heiligem, Gotteslästerung |<grch. blasphe- 
mia „Lästerung“] 

blasjphelmisch (Adj.) in der Art einer Blasphemie, 
Gott lästernd, lästerlich, Heiliges verletzend od. 
verhöhnend; oV blasphemistisch 

blasjphelmisitisch (Adj.) = blasphemisch 

Blaslrohr (n. 11) 1 Zanges, dünnes Rohr, durch das 
man Kugeln od. Pfeile bläst, häufig als Waffe 
indigener Völker 2 (Tech.) Düse unter dem 
Schornstein von Dampflokomotiven, durch die 
Dampf austritt u. gleichzeitig durch Unterdruck 
das Feuer in der Feuerbüchse anfacht 

blass (Adj.; blasiser, am blaslsesiten, auch: bläs- 
ser, am bläslsesiten) 1 bleich, farblos, fahl, weiß- 
lich 2 (fig.) verblasst, kaum (noch) vorhanden 
e ich habe keine ~e Ahnung, keinen ~en 
Dunst, Schimmer, was das heißen soll (fig.) ich 
weiß wirklich nicht, überhaupt nicht; ein ~es 
Blau; ich habe nur noch eine ~e Erinnerung 
an ihn (fig.) eine schwache, dunkle Erinnerung; 
~es Gesicht, ~e Haut è ~ aussehen; diese 
Farbe macht dich ~; ~ werden (vor Schreck) 
[<mhd. blas „kahl, schwach, nichtig“; > Blesse] 

blassiblau (Adj.) hellblau 

Bläslse (f. 19; unz.) 1 das Blasssein, Farblosigkeit 
2 (fig.) Langweiligkeit (Stil); >a. Blesse e ihre 
Haut hat eine vornehme ~ 

Blässigans (f. 7u; Zool.) Art der Gänse mit wei- 

‚em Schnabelgrund: Anser albifrons 

blassigrün (Adj.) hellgrün 

Blässihuhn (n. 12u; Zool.) hühnergroßer, shwar- 
zer Rallenvogel mit weißer Blesse (Stirnplatte), 
ein Wasservogel: Fulica atra; oV Blesshuhn; 

Sy Belche, Wasserhuhn [> Blesse] 

blässllich (Adj.) ein wenig blass e du siehst ein 
wenig ~ aus, bist du etwa krank? 

blassirojsa (Adj.; undekl.) hellrosa 

Blasitem (n. 11) aus undifferenzierten Zellen 
bestehendes Bildungsgewebe [<grch. blastos 
„Spross, Keim“] 

Blasitolderm (n. 11; unz.) epithelartig angeordnete 
Furchungszellen der Blastula 

Blasitolgelnelse (f. 19; unz.) 1 ungeschlechtl. Ver- 
mehrung durch Knospung des Muttertieres 2 bei 
der geschlechtl. Vermehrung das früheste Em- 
bryonalstadium vor dem Beginn der Organbil- 
dung [<grch. blaste „Spross, Keim“ + Genese] 

Blasitom (n. 11; Med.) Geschwulst, krankhafte 
Neubildung von Gewebe 

Blasitolmelre (f. 19) Furchungszelle im ersten Ent- 
wicklungsstadium einer Blastula 

Blasitolmylzet (m. 16) Sprosspilz [<grch. blastos 
„Spross“ + Myzet] 

Blasito|zöl (n. 11) Furchungshöhle der Blastula 
[<grch. blastos „Spross, Keim“ + koilos „hohl“] 
Blasitolzylte (f. 19) undifferenzierte Zelle des Lebe- 
wesens im embryonalen Stadium [<grch. blastos 
„Spross, Keim“ + mlat. cyzus „Zelle“ <grch. ky- 

tos „Höhlung, Urne“] 

Blasitulla (f.; -; unz.) frühe embryonale Entwick- 
lungsstufe der mehrzelligen Tiere; Sy Keimblase 
[zu grch. blaste „Spross, Keim, Schössling“] 

Blatt (n. 12u) 1 (Bot.) flaches, durch Blattgrün ge- 

Järbtes Organ höherer Pflanzen, das in typischer 
Form aus Blattspreite, Blattstiel u. Blattscheide 
besteht (Baum, Blüten-) 2 gleichmäßig be- 
schnittenes Stück Papier, Zettel 3 Seite eines Bu- 


blätterlos 


ches o.Ä. 4 Zeichnung, Abzug einer Radierung, 
eines Holzschnitts, Kupfer- od. Stahlstichs 5 Zei- 
tung, Zeitschrift (Tage-, Wochen-) 6 (Kart.) 
Karte, auch Gesamtheit der ausgeteilten Karten 
eines Spielers 7 breiter, flacher Teil eines Werk- 
zeugs, Klinge (Ruder-, Säge-) 8 (Met.) sehr 
dünn ausgeschlagene Metallschicht 9 bewegl. 
Teil des Webstuhls, durch den die Kettfäden ge- 
führt sind u. mit dem der Schuss an das bereits 
fertige Gewebe angedrückt wird 10 Flügel eines 
Propellers 11 breites, flaches Ende eines Riemens 
für Ruderboote 12 Teil des Schuhs über dem 
Spann 13 (beim Schalenwild) vorderer Rumpf- 
teil mit Schulterblatt 14 (beim Rind) Schulter- 
stück 15 (kurz für) Rohrblatt (Klarinetten-) 
16 (Pl.) ~ Papierbogen als Mengenbezeichnung, 
z.B. 50 ~ Papier e die Blätter fallen, knospen, 
sprießen; die Bäume treiben Blätter; das ~ hat 
sich gewendet (fig.) die Umstände haben sich 
geändert e fliegendes ~ Flugblatt; fliegende 
Blätter Jose Blätter, Zettel; Fliegende Blätter 
Titel einer humoristischen illustrierten Wochen- 
zeitschrift; ein frisches, gelbes, grünes, trocke- 
nes, verwelktes ~; grafisches ~ Holzschnitt, 
Radierung, Kupfer- od. Stahlstich; ein gutes ~ 
haben eine günstige Zusammenstellung von 
Spielkarten; ein neues ~ beginnen (beim 
Schreiben); ein neues ~ der Weltgeschichte 
(fig.) ein neuer Zeitabschnitt; ein unbeschrie- 
benes ~ (fig.) ein Mensch noch ohne Erfahrung 
od. Erfolge e Schuss aufs ~; alles auf ein ~ set- 
zen ein Risiko eingehen; das steht auf einem an- 
deren ~ (fig.) das ist eine andere Sache, das ge- 
hört nicht hierher; er hat im ~ gestanden in der 
Zeitung; vom ~ singen, spielen ohne vorheriges 
Üben nach Noten singen, spielen; kein - vor den 
Mund nehmen (fig.) rückhaltlos, unbekümmert 
seine Meinung sagen [<ahd. blat, engl. blade 
<germ. "blada- <idg. "bhlato-, eigtl. „Ausge- 
blühtes“; > blühen] ®© 


Blatt: Die Redewendung kein Blatt vor den 


Mund nehmen entstammt einem alten Thea- 
terbrauch. Dabei machten sich die Schauspie- 
ler durch vor das Gesicht gehaltene Blätter un- 
kenntlich, um so unbeschadet auch anstößige 
Textpassagen vortragen zu können. 

Diese Tradition wird bereits bei Francisci im 
„Sittenspiegel“ von 1670 geschildert: Die Ko- 
mödianten hätten, bevor sie die Masken erfan- 
den, ihr Gesicht mit Feigenblättern verdeckt, 
damit sie ihre Sticheleien unerkannt vorbrin- 
gen konnten. Die heute gebräuchliche Rede- 
wendung kein Blatt vor den Mund nehmen 
meint im Gegensatz zu der ursprünglich den 
Sprecher schützenden Theatersitte „rückhalt- 
los und offen seine Meinung sagen“. 


Blättichen (n. 14) 1 kleines Blatt 2 Kleinstadtzei- 


tung, Zeitschrift für breiteste Leserkreise 


Blatite (f. 19; Jägerspr.) Instrument zum Nach- 


ahmen des Fiepens der Ricke zum Anlocken des 
Rehbocks [> blatten] 


blatiten (V. i.; hat; Jägerspr.) auf einem Blatt (od. 


der Blatte) fiepen zum Anlocken des Rehbocks 
[> Blatt] 


Blatlter' (f. 21) 1 Pockennarbe 2 (schweiz.) Blase 


3 (Med.) ~n Windpocken e schwarze ~n = Po- 
cken [ahd. blattara „Blase“, engl. bladder 
<germ. "bledron-; zu idg. "ble- „schwellen“; 
verwandt mit Blatt, blasen] 


Blatiter? (m. 3) = Blatte 
blatitelrig (Adj.) voller Blattern, blatternarbig; 


oV blattrig 


...blätitelrig (in Zus.) mit einer bestimmten 


Anzahl od. Form von Blättern versehen, z.B. 
vierblätterig, kleinblätterig; oV ...blättrig 


blätiterllos (Adj.) ohne Blätter 
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BLÄ 


BLÄ 


Blättermagen 


Blätiterlmalgen (m. 4u) dritter Magen der Wie- 
derkäuer 

Blatitern (Pl. von) Blatter’ 

blätitern (V.; hat) I (V. i.) die Seiten (eines Buches 
0.Ä.) umschlagen, ohne alles zu lesen e in einem 
Buch, einer Zeitschrift ~ 11 (V. t.) in einzelnen 
Blättern hinlegen 

Blatiterinarlbe (f. 19) = Pockennarbe 

blatiterinarlbig (Adj.) mit vielen Blatternarben 
bedeckt 

Blätlterlpilz (m. 1; Bot.) Pilz mit Stiel u. senkrech- 
ten Lamellen („Blättern“) unter dem Hut: Aga- 
ricales; Sy Blätterschwamm 

Blätiterschwamm (m. ıu; Bot.) = Blätterpilz 

Blätlterlteig (m. 1; unz.; Kochk.) durch häufiges 
Ausrollen u. Zusammenlegen blätteriger Butter- 
teig e Lachs im/in ~ 

Blätiteriwald (m. 2u; unz.; fig.; umg.) Vielzahl 
von Zeitungen u. Zeitschriften e ein Rauschen 
geht durch den ~ 

Blätiterjwerk (n. 11; unz.) 1 natürliche Belaubung 
2 (Mal., Plastik) Nachbildung von Laub 

Blattlfalser (f. 21) Faser aus Pflanzenblättern 

Blattlfelder (f. 21) flache (blattförmige) Feder 

Blattlfisch (m. 1; Zool.) Süßwasserfisch (Zierfisch) 
mit seit]. zusammengedrücktem, eiförmigem 
Körper: Monocirrhus polyacanthus 

Blattifleickenikranklheit (f. 20; unz.; Bot.) krank- 
hafte Verfärbung der Laubblätter 

Blattlfloh (m. 1u; Zool.) Angehöriger einer Fami- 
liengruppe der Blattläuse mit Sprungbeinen, 
richtet durch Saugen an Kulturpflanzen oft 
Schäden an, Psyllina; Sy Springlaus 

Blattigold (n. 11; unz.) fein ausgewalztes, reines 
Gold; Sy Schlaggold e unechtes ~ = Tombak 

Blattigrün (n. 11; unz.) = Chlorophyll 

Blattigrund (m. 1u; unz.) unterer Teil der Anlage 
eines Pflanzenblattes 

Blattihornikäffer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Käfer, die von Pflanzensäften, Kot 
od. Pollen leben: Scarabaeidae 

Blattikakltus (m.; -, -telen; Bot.) Angehöriger ei- 
ner Kakteengattung mit verbreiterten Stängel- 
gliedern im trop. Amerika, Zierpflanze: Phyllo- 
cactus; Sy Flügelkaktus 

Blattikalpiltell (n. 11; Arch.) Kapitell mit Verzie- 
rungen in Form von Blättern 

Blattikohl (m. 1; unz.; Bot.) = Grünkohl 

Blattllaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer Unter- 
ordnung der Pflanzensauger: Amphidina 

Blättllein (n. 14; poet.) kleines Blatt 

blattllos (Adj.) ohne Blätter, blätterlos 

Blattimeltall (n. 11; unz.) zu dünnen Blättchen ge- 
walztes Metall 

Blattinerv (m. 23; Bot.) Strang von Leitbündeln, 
die das Skelett eines Pflanzenblattes bilden 

Blatt|pflanize (f. 19; Bot.) Zierpflanze mit schönen 
Blättern 

blattirig (Adj.) = blatterig 

...blättlrig (in Zus.) = ...blätterig 

Blattisallat (m. 1) 1 grüner Salat, Endiviensalat, 
Rapunzel usw. 2 Gericht daraus 

Blattischeilde (f. 19; Bot.) scheidenförmig um ei- 
nen Stängel gelegtes Blatt (z. B. bei Gräsern) 

Blattlsillber (n. 13; unz.) fein ausgewalsztes Silber 

Blattlspreilte (f. 19; Bot.) Fläche des Pflanzenblat- 
tes ohne Blattstiel u. Blattscheide; Sy Lamina (1) 

Blattistiel (m. 1; Bot.) Teil des Pflanzenblattes, 
der Blattspreite u. Sprossachse verbindet 

Blattiverigolldung (f. 20) Vergoldung mit Blatt- 
gold 

blattiweilse (Adj.) in einzelnen Blättern, blätter- 
weise 

Blattiwerk (n. 11; unz.) = Blätterwerk 

Blattiwesipe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fami- 
lie der Pflanzenwespen, die von Blütensäften od. 
Insekten leben u. ihre Eier unter der Oberhaut 
des Pflanzengewebes ablegen: Tenthredinidae 

Blattizinn (n. 11; unz.) = Stanniol 

Blätz (m. 23; schweiz.) = Plätz 
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blau (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 von blauer Farbe, 
von der Farbe des Himmels 2 (fig.; scherzh.) be- 
trunken, übermäßig alkoholisiert e ~e Augen 
haben; ~es Auge (fig.) (durch Schlag od. Sturz) 
blutunterlaufenes Auge; ~e Blume nach Novalis 
Sinnbild der Romantik; die Blaue Grotte auf 
Capri; der ~e Himmel; ~e Jung(en)s Matro- 
sen; ein ~es Kleid; das ~e Meer; ~er Montag 
Montag, an dem jmd. (unentschuldigt) bei der 
Arbeit fehlt; der Blaue Planet die Erde; die -e 
Stunde Dämmerung; ~ wie ein Veilchen (fig.) 
stark betrunken e ~ färben = blaufärben; ~ ma- 
chen = blaumachen (I); jmdn. grün und ~ 
schlagen so schlagen, dass er grüne u. blaue Fle- 
cken bekommt è er war schon am Nachmittag 
völlig ~ e mit einem ~en Auge davonkommen 
(fig.) mit dem Schrecken, nur geringfügigen Ver- 
letzung davonkommen; ~ vor Kälte sein sehr 
blass u. stark fröstelnd; >a. Brief[<ahd. blao, 
blawer <germ. *blewa <idg. *bhleuo-] 

Blau (n. 15) Farbe des wolkenlosen Himmels e das 
~ des Himmels; sie ging ganz in ~ sie war blau 
gekleidet; das Zimmer war überwiegend in ~ 
gehalten war überwiegend mit blauen Tapeten, 
Vorhängen, Polstermöbeln usw. ausgestattet; ei- 
ne Fahrt ins ~e Fahrt mit unbekanntem Ziel; 
ins ~e hineinfahren ohne bestimmtes Ziel; ins 
~e hineinreden unbesonnen, dummes Zeug re- 
den; er lügt das ~e vom Himmel herunter er 
lügt außerordentlich; jmdm. das ~e vom Him- 
mel versprechen Unerfüllbares versprechen 

Blaulallge (f. 19; Bot.) einzelliger, fadenförmiger, 
autotropher Pflanzenorganismus ohne echten 
Zellkern: Cyanophyceae; Sy Schizophyzee 

blaujäulgig (Adj.) 1 mit blauen Augen ausgestattet 
2 (fig.; umg.) freuherzig, vertrauensselig, gut- 
gläubig, naiv, unbefangen, arglos e sich ~ ver- 
halten 

Blaulbart (m. 1u; unz.) 1 Märchengestalt, Ritter, 
der seine Frauen umbringt, weil sie seinem Ge- 
bot nicht gehorchen 2 Frauenmörder 

Blaulbeelre (f. 19; Bot.) = Heidelbeere 

Blaulblindlheit (f. 20; unz.) eine Form der Far- 
benblindheit, bei der blaue Farbe nicht od. nur 
schwach wahrgenommen wird 


blaublütig: Der Ausdruck blaublütig stammt 
aus der Zeit der maurischen Herrschaft in Spa- 
nien (711-1492). Den dunkelhäutigen Mauren 
fiel die helle Haut der ursprünglich westgoti- 
schen Oberschicht auf, durch die die Adern 
blau schimmerten. Daraus schlossen sie, dass 
in deren Adern sangre azul, blaues Blut, fließen 
müsse. Der Begriff wurde später auf die obers- 
ten Adelsfamilien und namentlich die Königs- 
familie des Landes bezogen, die durch Hei- 
raten mit Angehörigen anderer europäischer 
Höfe im Vergleich zur einheimischen Bevölke- 
rung hellhäutiger waren. 
Blaublütigkeit galt später als germanische Ei- 
genschaft. So spricht der französische Schrift- 
steller Alphonse de Lamartine (1790-1869) bei- 
spielsweise noch vom roten Blut der Franzosen 
und dem blauen Blut der Germanen. 
Als Synonym für „adlig“ taucht die Bezeich- 
nung blaublütig erstmals in den ersten Jahren 
des 19. Jahrhunderts in Deutschland auf. Dabei 
wurde unterstellt, dass Adlige sich durch 
Handschuhe oder Sonnenschirme besonders 
vor Bräunung schützten, ihre Haut auf diese 
Weise hell und die Adern sichtbar blieben. 
Heute wird der Ausdruck blaublütig eher iro- 
nisch verwendet. 


blaulblültig (Adj.; iron.) adelig ® 

Blaulbuch (n. 12u; in Großbritannien) Buch mit 
amtlichen Veröffentlichungen zur Außenpolitik; 
>a. Farbbuch 


Blauldruck (m. 1) Stoffdruck, weißes Muster auf 
blauem Grund 

Bläue (f. 19; unz.) 1 blaue Beschaffenheit, blaue 
Färbung 2 = Blaufäule 

Blauleilsenlerlde (f. 19; unz.) mit Ton vermischtes 
Blaueisenerz 

Blauleilsenlerz (n. 11; unz.) = Vivianit 

blaulen I (V. i.; hat; selten) blau sein, blau werden 
(Himmel) II (V. t.) einen Fisch ~ mit heißem 
Essigwasser übergießen, damit die Haut blau 
wird 

bläulen' (V. t.; hat; selten) 1 blaufärben 2 durch 
Waschblau aufhellen, bleichen (Weißwäsche) 

bläulen? (V. t.; hat; umg.) schlagen; >a. ver- 
bläuen? 

Bläuelpilz (m. 1; Bot.) Blaufäule hervorrufender 
Schimmelpilz 

blaulfärlben auch: blau färjben (V. t.; hat) mit 
einer blauen Färbung versehen 

Blaulfäulle (f. 19; unz.) durch Schimmelpilze an 
lagerndem Kiefernholz hervorgerufene Blaufär- 
bung; Sy Bläue (2) 

Blauifelichen (m. 4; Zool.) forellenartiger Fisch in 
kalten Gewässern der nördl. Halbkugel: Coroge- 
nus wartmanni 

Blaulfuchs ([-ks] m. 1u; Zool.) 1 bläulich grau- 
braune Abart des Polarfuchses 2 dessen Pelz 

blaulgrau (Adj.) bläulich grau; >a. blau-grau 

blau-grau (Adj.) blau u. grau; >a. blaugrau 
blaulgrün (Adj.) bläulich grün; >a. blau-grün 
blau-grün (Adj.) blau u. grün; >a. blaugrün 

Blaulhelm (m. 1; meist Pl.) (in politischen Krisen- 
gebieten) im Auftrag der UNO eingesetzter Sol- 
dat 

Blaulhemd (n. 27; DDR) 1 blaues (Uniform-) 
Hemd eines Mitglieds der FDJ 2 (umg.) dessen 
Träger 

Blaulholz (n. 12u; unz.) den blauen Farbstoff 
Hämataxylin enthaltendes Holz von Haemato- 
xylon campechianum; Sy Campecheholz, Kam- 
pescheholz 

Blauljalcke (f. 19; umg.) Matrose 

Blaulkehlichen (n. 14; Zool.) nachtigallartiger 
Drosselvogel mit blauer Kehle: Luscinia svecica 

Blaulkraut (n. 12u; unz.) = Rotkohl 

Blaulkreuz (n.; -es; unz.; Sammelbez. für) 1 chem. 
Kampfmittel mit augen- u. schleimhautreizen- 
der Wirkung 2 Giftgas zur Reizung des Nasen- 
Rachen-Raumes 

bläullich (Adj.) etwas blau, mit blauem Schimmer 
e ein ~ schimmernder Stoff 

Blaullicht (n. 12; unz.) 1 kurzwelliger Teil des 
sichtbaren Lichts, zu Heilzwecken verwendet 
2 flackerndes blaues Licht als Signal (bes. an Po- 
lizei-, Rettungswagen) 

Blaulling (m. 1; Zool.) = Bläuling 

Bläulling (m. 1; Zool.) oV Blauling 1 (i.w.S.) 
Angehöriger einer Familie der Tagfalter: Lycae- 
nida 2 (i.e. S.) Angehöriger einer blau bis 
schwärzlich gefärbten Gattungsgruppe der Ly- 
caenidae, deren Raupen in Symbiose mit Amei- 
sen leben 

blaulmalchen auch: blau malchen (V.; hat) 

I (V. t.; Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
etwas oder sich blaumachen / blau machen 
blaufärben, mit etwas Blauem beschmutzen 

II (V. i.; nur Zusammenschreibung; umg.) (die 
Schule) schwänzen, nicht arbeiten e zwei Tage 
blaumachen; lass uns heute (die erste Stunde) 
blaumachen 

Blaulmann (m. 2u; umg.) Arbeitsanzug aus blau- 
em Drillich 

Blaulmeilse (f. 19; Zool.) blaugelb gefärbte Art der 
Meisen: Parus caeruleus 

Blaujpalpier (n. 11) blaues Pauspapier 

Blaujpaulse (f. 19) bläul. Kopie einer durchsichti- 
gen Vorlage auf lichtempfindl. Papier; Sy Zyano- 
typie 

Blaujralcke (f. 19; Zool.) blauer Vogel mit kasta- 
nienbraunem Rücken von der Größe eines Hä- 


hers, lebt in Deutschland östl. der Elbe: Coracias 
garrulus 

blaulrot (Adj.) bläulich rot, violett; >a. blau-rot 

blau-rot (Adj.) blau u. rot; >a. blaurot 

Blaulsäulre (f. 19; unz.) giftige, farblose Flüssig- 
keit mit bittermandelähnl. Geruch: Acidum hy- 
drocyanicum; Sy Zyanwasserstoff 

Blaulschimjmel (m. 5) = Grauschimmel 

Blaulschimjmellkälse (m. 3) Käse, der mit Adern 
aus bläulichen Schimmelpilzen durchzogen ist 

blaulschwarz (Adj.) bläulich schwarz; >a. blau- 
schwarz 

blau-schwarz (Adj.) blau u. schwarz; >a. blau- 
schwarz 

Blaulspat (m. 1; unz.; Min.) = Lazulith 

Blaulspecht (m. 1; Zool.) Kleiber 

Blaulstern (m. 1) = Szilla 

Blaulstich (m. 1; unz.; Farbfot.) blaugrüne Farb- 
abweichung ins Bläuliche 

blaulstilchig (Adj.) mit einem Blaustich versehen 

Blaulstift (m. 1) Farbstift mit blauer Mine 


Blaustrumpf: Mit dem Schimpfwort Blaustrumpf 
wurden im 17. und 18. Jahrhundert zunächst 
die deutschen Polizeidiener bezeichnet, weil 
sie farbige Strümpfe trugen. Damals bedeutete 
Blaustrumpf „Angeber“ oder sogar „Teufel“. 
Die heutige abwertende Bezeichnung für intel- 
lektuelle Frauen, die ihre Gelehrsamkeit her- 
vorkehren, hat ihren Ursprung in England in 
der Mitte des 18. Jahrhunderts. 

So veranstaltete die Londoner Literatin Eliza- 
beth Robinson Montagu (1720-1800) einen Sa- 
lon mit schöngeistigen Partys. Der dort ver- 
kehrende Botaniker Benjamin Stillingfleet er- 
schien angeblich stets in blauen Garnstrümp- 
fen statt in den teuren schwarzen Seiden- 
strümpfen. Dies empfand man als Skandal und 
fortan wurde die intellektuelle Frauengesell- 
schaft um Mrs. Montagu abwertend als „Blue 
Stockings“, Blaustrümpfe, bezeichnet. 
Allerdings liefern Aufzeichnungen der Tochter 
der Mrs. Montagu andere Gründe für die Be- 
nennung der Gesellschaft: Eine aus Paris stam- 
mende Frau sei in blauen Seidenstrümpfen er- 
schienen und daraufhin hätten die übrigen 
Frauen diese neue Mode aus Paris übernom- 
men. Gleichzeitig dienten die Strümpfe als Er- 
kennungszeichen der Gesellschaft. 

In Deutschland wurde der Begriff Blaustrümpfe 
als Spottname für intellektuelle Frauen erst 
durch das „Junge Deutschland“, eine literari- 
sche Bewegung im Vormärz um 1830, einge- 
führt. 


Blaulstrumpf (m. 1u; abwertend) einseitig ihre 
Gelehrsamkeit hervorkehrende Frau ® 

Blaulsucht (f. 7u; unz.; Med.) mit Blaufärbung 
des Körpers verbundene Krankheit infolge Sau- 
erstoffmangels; Sy Zyanose 

Blaujwal (m. 1; Zool.) Wal mit blaugrauer Ober- 
seite, mit einer Länge von etwa 30 m das größte 
aller Säugetiere 

blaulweiß (Adj.) weiß mit einem leicht blauen 
Schimmer; >a. blau-weiß 

blau-weiß (Adj.) blau u. weiß è ein ~ kariertes 
Hemd; >a. blauweiß 

Blazer ([ble:za(r)] m. 3) 1 (urspr.) Klubjacke mit 
Ärmelabzeichen für Herren 2 (heute) sportlich- 
elegantes Herren- od. Damenjackett (Long-, 
Samt-) [engl.] 

Blech (n. 11) I (zählb.) 1 zu Tafeln od. Folien aus- 
gewalztes Metall 2 (kurz für) Backblech e eine 
Kiste mit ~ ausschlagen II (unz.) 1 (Mus.; Sam- 
melbez. für) die Bläser von Blechblasinstrumen- 
ten im Orchester 2 (fig.; umg.) Unsinn è red 
nicht solches ~! (fig.) [<ahd. bleh „Blech“; zu 
idg. "bligh- „glänzend“] 


Blechlblaslin|strulment auch: Blechlblaslinsitru- 
ment, Blechlblaslinstirulment (n. 11; Mus.) Blas- 
instrument aus Messing 

bleichen (V. t. u. V. i.; hat; umg.) zahlen è er 
wird tüchtig, (od.) eine Menge dafür ~ müssen 
[> Blech] 

bleichern (Adj.) 1 aus Blech 2 metallisch klap- 
pernd, dünn (Klang, Stimme) 

Blechllajwilne (f. 19; umg.) sehr dichter Autover- 
kehr in einer Richtung e die - wälzt sich lang- 
sam nach dem Süden 

Blechllehire (f. 19) Instrument zum Messen der 
Dicke von Blech 

Blechjmulsik (f. 20; unz.; Mus.) Musik der Blech- 
blasinstrumente, bes. Militärblasmusik 

Blechiner (m. 3; südwestdt.) = Klempner 

Blechischalden (m. 4u) Schaden an der Karosserie 
des Kraftwagens e bei dem Unfall gab es nur ~ 

Blechischmied (m. 1; regional) = Klempner 

Blechitromimel (f. 21) Trommel aus Blech als Kin- 
derspielzeug 

Blechjwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 
stände aus Blech 

bleicken (V. t.; hat; nur in der Wendung) die 
Zähne ~ die Z. zeigen, fletschen (von Tieren) 
[<ahd. blechen „sichtbar werden lassen, blitzen, 
glänzen“ <germ. *blakjan „leuchten lassen“; zu 
germ. “blikan „leuchten“] 

Blei’ (m. 1; Zool.) bleigrauer Karpfenfisch mit 
rötlichen Flossen: Abramis brama; oV Bleie; 

Sy Brachse, Brass, Brassen [<mnddt. bleie, 
engl. blay <germ. *blaĵjon; eigtl. „weißschim- 
mernder Fisch“] 

Blei? (n. 11) I (unz.) 1 (Chem.; Zeichen: Pb) che- 
misches Element, weißglänzendes Metall, das an 
der Luft grau anläuft u. leicht schmelzbar, 
weich, schwer ist; Sy Plumbum 2 (sinnbildl.) 
lastende Schwere e das Gefühl, ~ in den Glie- 
dern zu haben; mit ~ versiegeln plombieren; 
die Müdigkeit, dieses Ereignis lastet wie ~ auf 
mir II (zählb.) Lot e (Senk~, Richt~) III (m. 6; 
südwestdt. n. 15; umg.) Bleistift [<ahd. blio 
<germ. "bliwa-] 

Bleilaceltat (n. 11; unz.; Chem.; fachsprachl.) 
= Bleiazetat 

Bleilasche (f. 19; unz.) = Bleiglätte 

Bleilazeltat (n. 11; unz.; Chem.) giftiges Bleisalz 
der Essigsäure; oV (fachsprachl.) Bleiacetat; 


Sy Bleizucker 
Bleilbe (f. 19; unz.; umg.) Unterkunft, Herberge, 
Obdach e keine - haben 


bleilben (V. i. 114; ist) 1 sich an einem Ort aufhal- 
ten, verweilen 2 in einem Zustand verharren, 
die Lage, Stellung nicht verändern 3 sich nicht 
verändern 4 als Rest verbleiben, übrig bleiben 
e bleibt! (bei Korrekturen) nichts ändern!; er 
ist derselbe geblieben er hat sich (im Lauf der 
Jahre) nicht verändert e wir ~ die Alten! wir 
wollen u. werden uns nicht verändern; wir ~ 
Freunde!; eine Zeitlang ~ e das bleibt abzu- 
warten das muss (noch) abgewartet werden; es 
bleibt immer etwas hängen! (Sprichw.) auch 
wenn eine zu Unrecht beschuldigte Person un- 
schuldig ist, bleibt sie immer mit einem Makel 
behaftet; kannst du nicht noch etwas, eine 
Weile ~?; so kann es nicht ~; wie lange kannst 
du (bei uns) ~?; ~ lassen = bleibenlassen e 10 
weniger 7 bleibt 3 isz gleich; ~ Sie gesund!; es 
bleibt sich gleich es ist eines wie das andere, es 
läuft auf dasselbe heraus; ihr ist von ihren Kin- 
dern keines geblieben; ich kann nicht länger 
~; nüchtern ~; offen, geschlossen ~; ruhig, 
gefasst ~; seinen Grundsätzen treu ~; wach ~ 
e am Leben ~ nicht sterben; hier ist alles beim 
Alten geblieben bier hat sich nichts verändert; 
ich kann nie bei meiner Arbeit ~ ich werde 
dauernd abgelenkt, muss die A. immer wieder 
unterbrechen; bei den Kindern, bei dem Kran- 
ken ~; bei seiner Meinung ~ an seiner M. fest- 
halten, seine M. nicht ändern; bei der Sache ~ 


Bleigießen 


sich nicht ablenken lassen; bei der Wahrheit ~ 
die W. sagen; es bleibt dabei! abgemacht, wie 
besprochen!; ich bleibe dabei, dass er ein Betrü- 
ger ist ich behaupte weiterhin; in Berlin ~; in 
Bewegung, in Gang ~; das ist mir deutlich im 
Gedächtnis geblieben; im Krieg ~ fallen, ster- 
ben; bleibe im Lande und nähre dich redlich! 
(Sprichw.) (Ermahnung zur Heimattreue u. Bo- 
denständigkeit); es bleibt mir nichts weiter (zu 
tun), als ... ich kann nichts anderes mehr tun, 
als ...; die Sache wird nicht ohne Folgen, ohne 
Nachspiel, ohne Wirkung ~; das bleibt unter 
uns! darüber sprechen wir nicht zu anderen; 
bleibe mir (damit) vom Halse, vom Leibe! 
komm mir (damit) nicht zu nahel; lass mich (da- 
mit) in Ruhe! e wo ~ Sie denn? warum kom- 
men Sie nicht? e ein -der Erfolg, Gewinn ein 
dauerhafter E., G.; dieses Schmuckstück, dieser 
Triumph ist von -dem Wert [<ahd. biliban, 
got. bileiban <vorgerm. "leip- „verharren“; ver- 
wandt mit Leben, Leib, Leber] 

bleilbenllasisen auch: bleilben laslsen (V. t. 174; 
hat) 1 seinlassen, nicht beginnen, nicht in An- 
griff nehmen 2 aufhören mit e das werde ich 
schön ~ ich denke nicht daran, das zu tun; lass 
das bleiben! hör auf damit! 

Bleilbeirecht (n. 11) Recht auf Aufenthaltserlaub- 
nis in einem Land od. Gebiet è kein ~ in einem 
fremden Land erhalten 

bleich (Adj.) fahl, blass, farblos e das ~e Entset- 
zen, die ~e Furcht überkam ihn (fig.); ein ~es 
Gesicht; das ~e Licht des Mondes; die Farben 
sind ~ geworden; er wurde ~ vor Schreck, vor 
Zorn; er war ~ wie der Tod [<ahd. bleih, engl. 
bleak; zu idg. *bhlig „heller Glanz“; verwandt 
mit Blitz, Blick, blank, Blinken] 

Bleilche (f. 19) I (unz.) bleiche Beschaffenheit, blei- 
che Farbe, Blässe I (zählb.) 1 Mittel zum Blei- 
chen der Wäsche 2 (früher) Rasenstück zum Blei- 
chen der Wäsche e eine milde ~ verwenden; 
Wäsche auf die ~ legen (früher) 

bleilchen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 bleich-, weißmachen, 
aufhellen (Weißwäsche, Farben) 2 grau-, weiß- 
machen, blondieren (Haar) e von der Sonne ge- 
bleichtes Haar II (V. i.; ist; wie 126) farblos wer- 
den, sich entfärben [<ahd. blihhan „bleich wer- 
den“; zu vorgerm. *bhlig „heller Glanz“] 

Bleilchert (m. 1) blassroter Wein [> bleich] 

Bleichlgelsicht (n. 12) 1 (in fiktionaler Literatur 
u. Filmen von nordamerikan. Indianern ver- 
wendete, abwertende Bez. für) Weiße(r) 2 jmd., 
der im Gesicht sehr blass ist [<engl. paleface] 

bleichlgeisichitig (Adj.; umg.) sehr bleich im Ge- 
sicht 

Bleichikalk (m. 1; unz.) = Chlorkalk 

Bleichisolda (f.; -; unz.) früher zum Einweichen 
der Wäsche verwendetes Gemisch aus Wasserglas 
u. Soda 

Bleichisucht (f. 7u; unz.) 1 früher häufige, wahr- 
scheinl. entwicklungsbedingte Blutarmut junger 
Mädchen 2 Fehlen des Blattgrüns 

bleichlsüchltig (Adj.) an Bleichsucht leidend 

Bleie (f. 19; Zool.) = Blei’ 

bleilern (Adj.) 1 aus Blei 2 (fig.) wie Blei, schwer- 
lastend e ~er Himmel von bleigrauen Wolken 
bedeckter, schwerlastender Himmel (vor einem 

Gewitter); ~e Müdigkeit; ~er Schlaf 

Bleilerz (n. 11; unz.) bleihaltiges Erz 

bleiffarlben (Adj.) von der Farbe des Bleis, blau- 
grau; oV bleifarbig 

bleilfar)big (Adj.) = bleifarben 

bleilfrei (Adj.; in der Fügung) ~es Benzin Benzin 

ohne das umweltschädliche Antiklopfmittel Blei- 
tetraäthyl 

Bleilgejwicht (n. 11) 1 Gewicht aus Blei 2 = Bleilot 
e die Füße waren ihm so schwer wie ~e 

Bleilgie]ßen (n.; -s; unz.) 1 ein Silvesterbrauch, bei 
dem man geschmolzenes Blei in kaltes Wasser 
gießt u. aus den so entstandenen Formen die Zu- 
kunft zu deuten sucht 2 = Bleiguss 
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Bleilgielßer (m. 3) Hersteller von Bildwerken aus 
Blei 

Bleilgielßelrei (f. 18) = Bleihütte 

Bleilglanz (m.; -es; unz.) bleigrau glänzendes Mi- 

neral; Sy Galenit 

Bleilglas (n. 12u; unz.) = Bleikristall 

Bleilglätite (f.; -; unz.) zur Herstellung von Men- 
nige verwendetes, rotgelbes, blättrig-kristallines 
Pulver, chem. Bleioxid; Sy Bleiasche, Bleioxid, 
Massicot 

bleilgrau (Adj.) grau wie Blei 

Bleilguss (m. ıu) Herstellung von Bildwerken u. 

Gebrauchsgegenständen aus Blei durch Guss 

bleilhalltig (Adj.) Blei enthaltend 

Bleilhütite (f. 19) Werkstatt, Fabrik zur Gewin- 

nung u. Verarbeitung von Blei; Sy Bleigießerei 

bleilig (Adj.) bleihaltig 

Bleilkamimer (f. 21) mit Bleiplatten umgebener 
Behälter zur technischen Erzeugung von Schwe- 
felsäure e die ~n von Venedig (früher) Gefäng- 
nis unter dem Bleidach des Dogenpalastes in Ve- 
nedig 

Bleilkranklheit (f. 20; unz.) durch Bleiverbindun- 
gen hervorgerufene Vergiftung 

Bleilkrisitall (n. 11; unz.) Bleioxid enthaltendes, 
bes. schweres u. wertvolles Kristallglas von ho- 
hem Glanz; Sy Bleiglas 

Bleillot (n. 11) = Lof 

Bleiloxid (n. 11; unz.) = Bleiglätte 

bleilschwer (Adj.) schwer wie Blei e die Lider 
waren mir - vor Müdigkeit (fig.) 

Bleilsolldat (m. 16) kleine Soldatenfigur aus Blei 

(als Kinderspielzeug) 

Bleilstift (m. 1; südwestdt. n. 11) Graphitstift mit 
Holzfassung 

Bleilteitraläthyl auch: Bleiltetiraläthyl (n. 11; unz.) 
den bleihaltigen Kraftstoffen als Antiklopfmittel 
zugesetzter Stoff, wird wegen seiner umwelt- 
schädigenden Eigenschaften zunehmend durch 
andere Stoffe ersetzt; oV (fachsprachl.) Blei- 
tetraethyl 

Bleilteitralethyl auch: Bleiltetiralethyl (n. 11; fach- 
sprachl.) = Bleitetraäthyl 

Bleilweiß (n.; - od. -es; unz.) weißer Farbstoff aus 
bas. Bleikarbonat; Sy Berliner Weiß, Kremser 
Weiß 

Bleilzulcker (m. 3; unz.) = Bleiazetat 

Blend (m. 6 od. n. 15) 1 Verschnitt, Mischung aus 
verschiedenen Sorten (von Tee, Tabak u. a.) 
(~ed Whiskey) 2 (Sprachw.) aus der absicht- 
lichen Verschmelzung zweier Wörter hervor- 
gehender neuer Ausdruck, z.B. “Medizyniker, 
aus “Mediziner, u. “Zyniker, [engl., „vermi- 
schen; Mischung“] 

Blendlarlkalde (f. 19) zur Zierde od. Gliederung 
auf die Mauer aufgesetzte Arkade 

Blendjbolgen (m. 4; süddt. 4u) zur Zierde od. 
Gliederung auf die Mauer aufgesetzter Bogen 

Blende (f. 19) 1 Vorrichtung zum Schutz vor blen- 
denden Sonnenstrahlen 2 (Fot.) 2.1 Einrichtung 
in der Kamera zur Verkleinerung u. Vergröße- 
rung der Objektivöffnung 2.2 durch Zahl be- 
zeichnete Öffnungsweite des Objektivs 3 (Film; 
Sammelbez. für) verschiedene Formen der me- 
chanisch od. chemisch bewirkten Veränderung 
eines Bildes: Aufblende, Überblendung, Abblende 
4 (Bauw.) zur Verzierung od. Gliederung der 
Mauer eingesetzter Bauteil, blinde Tür, blindes 
Fenster, blinder Bogen o. Å. 5 Schutzwand, Pan- 
zerung (z. B. am Schießstand) 6 innerer Laden 
des Bullauges 7 Farbglas an der Signallaterne 
8 angesetzter Zierstreifen am Kleid 9 sulfidisches 
Mineral mit einem, meist starken, Metallglanz 
[> blenden] 

blenlden (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. - 1.1 jmdm. 
unmittelbar, schmerzhaft ins Auge strahlen, 
jmds. Sehvermögen beeinträchtigen 1.2 jmdm. 
die Augen ausstechen, ihn blindmachen (als Stra- 
fe) 1.3 (fig.) so stark beeindrucken, dass der Be- 
treffende nichts anderes mehr sieht 2 etwas ~ 
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2.1 mit einer Blende versehen, schützen, panzern 
2.2 (Mil.) zarnen, verdecken, dem Einblick ent- 
ziehen 2.3 dunkelfärben (Pelzwerk) e das helle 
Licht blendet (mich, meine Augen); einen Ver- 
urteilten ~; Wild ~ (Jägerspr.) durch aufge- 
hängte Lappen zurückscheuchen; sich durch den 
schönen oder äußeren Schein ~ lassen; er war 
von ihrer Schönheit (wie) geblendet I1 (V. i.) 
mehr scheinen, als man ist, Angenehmes vortäu- 
schen è er blendet durch seine geistreichen Ein- 
fälle und sein liebenswürdiges Benehmen 
[<ahd. blenten; > blind] 

Blen/denlauitojmaltik (f. 20; unz.; Fot.) Einrich- 
tung an der Kamera, die bei vorgegebener Be- 
lichtungszeit die Blendeneinstellung automa- 
tisch regelt; Ggs Zeitautomatik 

blen|dend (Adj.; umg.) großartig, ausgezeichnet, 
hervorragend e wie hat es dir gefallen? ~l; ein 
~er Redner, Schauspieler; eine Frau von ~er 
Schönheit; wir haben uns ~ amüsiert; du siehst 
heute ~ aus; sie haben ~ gespielt 

Blen/den|zahl (f. 20; Fot.) Quotient aus Brenn- 
weite u. Durchmesser der Eintrittsöffnung des 
Objektivs, bestimmt die durchtretende Licht- 
menge 

Blenider (m. 3) jmd., der mehr (zu sein) scheint, 
als er ist 

Blendifensiter (n. 13) blindes, vorgetäuschtes 
Fenster (zur Zierde) 

Blendllaiterine (f. 19) mit einer Blende versehene 
Laterne 

Blendllelder (n. 13; veraltet) = Scheuklappen 

Blendlling (m. 1) oft sehr gut aussehender Bastard 
verschiedener Tierrassen der gleichen Art [zu 
mhd. blenden „mischen“; zu idg. *bhlandh- 
„trübe“; > blind] 

Blendjrahlmen (m. 4) 1 Rahmen zum Aufspannen 
der Leinwand zum Malen 2 in eine Maueröff- 
nung eingesetzter Rahmen, an dem Fenster- od. 
Türflügel befestigt werden; Sy Blindrahmen 

Blendischirm (m. 1) Schirm zum Schutz der Augen 
gegen Blendung 

Blendischutz (m.; -es; unz.) Schutz gegen Blen- 
dung 

Blen|dung (f. 20) 1 das Blenden, das Geblendet- 
werden 2 kleiner Unterstand 

Blendjwerk (n. 11; unz.) Schein, Vorspiegelung, 
Täuschung, Trug e ~ der Hölle 

Blen|nor/rhö (f. 18; Med.) eitrige Schleimhaut- 
absonderung, besonders bei Tripper [<grch. 
blenna „Schleim“ + rheos „Fluss“] 

Bleiphalriltis (f.; -, -tilden; Med.) = Lidentzün- 
dung [zu grch. blepharon „Augenlid“] 

Blessjbock (m. 1u; Zool.) zu den Leierantilopen 
gehörige Kuhantilope: Damaliscus albifrons 

Blesise (f. 19) 1 weißer Stirnfleck (bei Pferden, Kü- 
hen) 2 Tier (bes. Kuh, Pferd) mit weißem Stirn- 

fleck [<ahd. blassa „weißer Fleck (bes. an der 
Stirn von Tieren)“, zu idg. *dhles-, "bhlos- 
„glänzen“; > blass] 

Blessihuhn (n. 12u; Zool.) = Blässhuhn 

blesisielren (V. t.; hat; veraltet) verletzen, ver- 
wunden [<frz. blesser „vergeuden“] 

Blesisur (f. 20) das Blessiertsein, Verletzung, Ver- 
wundung |<frz. blessure „Wunde, Verwun- 
dung“] 

bleu ([ble:] Adj.; undekl.) grünlich blau è ein 
Kleid in Bleu 

Bleulel (m. 5) hölzerner Schlägel zum Schlagen 
nasser Gewebe (Wäsche-); >a. Pleuelstange 
[<ahd. bliuwil: > bläuen’) 

Bleulellstanige (f. 19; veraltet) = Pleuelstange 

bleulen (alte Schreibung für) bläuen? 

Blick (m. 1) 1 kurzes Hinschauen 2 Ausdruck 
der Augen 3 (unz.) Aussicht, Fernsicht (Aus-, 
Rund-) 4 (unz.; fig.) Urteilsvermögen e den ~ 
abwenden; ausweichen: sie wich seinem ~ 
aus; er begegnete ihrem ~; das Flugzeug ent- 
schwand unseren ~en; er hat einen guten, hat 
keinen ~ für schöne fotografische Motive; 


einen ~ riskieren, wagen; jmdm. den ~ schär- 
fen für (fig.); einer Sache od. jmdm. keinen ~ 
schenken sie od. ihn nicht ansehen, nicht beach- 
ten; den ~ senken; wenn ~e töten könnten! 
(wenn jemand feindselig angeschaut wird); sich 
(durch Einzelheiten) den ~ (aufs Ganze) trü- 
ben lassen; einen ~ (des Einverständnisses mit 
jmdm.) wechseln; jmdn. keines ~es würdigen; 
jmdm. einen ~ zuwerfen e den bösen ~ haben 
(nach altem Aberglauben) die Fähigkeit haben, 
jmdn. durch bloßes Anschauen verzaubern od. 
ihm schaden zu können; dankbarer, finsterer, 
freundlicher, heimlicher, rascher, verstohlener 
~; durchdringender, scharfer, stechender ~; 
ein flüchtiger ~ genügte, um festzustellen ...; 
von hier aus hat man einen herrlichen, weiten 
~; er hat einen offenen ~ e Liebe auf den ers- 
ten ~ L. beim ersten Ansehen; etwas od. jmdn. 
auf den ersten ~ erkennen; erst auf den zweiten 
~ erkennt man alle Einzelheiten; ein Zimmer 
mit ~ aufs Meer; sie lenkte alle ~e auf sich; den 
~ aufjmdn. od. etwas richten; einen ~ auf et- 
was werfen sich etwas kurz ansehen; einen ~ 
hinter die Kulissen tun/werfen (fig.); einen ~ 
in ein Buch tun es kurz betrachten, durchblät- 
tern; ~ ins Grüne, in die Weite; er durchbohrte 
mich mit seinem ~; jmdn. mit bösen ~en stra- 
fen; mit einem ~ eine Sachlage erfassen; etwas 
mit sicherem ~ erkennen; einen Gegenstand 
od. jmdn. mit den ~en verfolgen; er verschlang 
sie mit seinen ~en er sah sie aufdringlich an 
[<mhd. blick „Glanz, Blick, Blitz“ <ahd. blic 
„Blitz“ <idg. *bhleg-] 
blickldicht (Adj.) nicht durchscheinend e der Vor- 
hang ist vollkommen ~; ~e Strumpfhosen 
Blilcke (f. 19; Zool.) Karpfenfisch mit hohem Rü- 
cken u. rötlich gefärbten Ansatzstellen der Brust- 
u. Bauchflossen: Blicca björkna; Sy Güster 
blicken (V.; hat) I (V. i.) schauen, sehen e ~ las- 
sen = blickenlassen e böse, finster, freundlich 
~; das lässt tief ~ (fig.) daraus kann man vieles 
schließen; so weit das Auge blickt e die Sonne 
blickt durch die Wolken; von hier aus kann 
man weit in die Ferne ~ II (V. t.; Jugendspr.) 
etwas (nicht) ~ etwas (nicht) begreifen, ver- 
stehen 
blilckenllasisen auch: blilcken lasisen (V. refl. 174; 
hat) sich ~ zu Besuch kommen, sich sehen lassen 
e er hat sich nie mehr bei uns ~; lass dich ja 
nicht wieder hier blicken! 
Blickfang (m. 1u) etwas, das die Augen auf sich 
lenkt 
Blickfeld (n. 12) 1 das durch Augenbewegungen 
erweiterte Gesichtsfeld 2 (fig.) Betrachtungswei- 
se, Gesichtspunkt; Sy Blickwinkel e etwas ins ~ 
rücken (fig.) die Aufmerksamkeit, das Interesse 
auf etwas lenken; >a. Gesichtsfeld 
Blicklkonitakt (m. 1) Kontakt durch Blicke e ~ mit 
jmdm. aufnehmen; einen ersten ~ suchen 
blickllos (Adj.) ins Leere schauend e sie starrt ~ 
vor sich hin 
Blickpunkt (m. 1) vom Auge fixierter Punkt è im 
~ der Öffentlichkeit stehen (fig.) öffentliches 
Interesse genießen, die Aufmerksamkeit der Öf- 
Ffentlichkeit auf sich lenken 
Blicklrichitung (f. 20) 1 Richtung, in die jmd. 
blickt, guckt, sieht 2 (fig.) Ansicht, Beurteilung 
einer Sache aus einer bestimmten Perspektive od. 
Überzeugung heraus, Art des Denkens è in ~ In- 
nenstadt 
Blicklwinikel (m. 5) = Blickfeld (2) e (in Wendun- 
gen wie) unter diesem ~ betrachtet unter die- 
sem Gesichtspunkt, von diesem Standpunkt aus- 
gehend 
blieb > bleiben 
blies > blasen 
blind (Adj.) 1 ohne Sehvermögen 2 angelaufen, 
nicht spiegelnd, nicht durchsichtig (Glas, Spie- 
gel) 3 vorgetäuscht, falsch (Alarm, Fenster) 
4 (fig.) unbesonnen, ohne Einsicht, ohne Über- 


legung (Eifer, Hass) 5 verblendet 6 (adv.) ohne 
hinzusehen e ~er Eifer schadet nur (Sprichw.); 
~er Fleck Stelle an der der Sehnerv ins Auge 
eintritt u. an der die Sehzellen fehlen; ~er Pas- 
sagier P., der heimlich u. ohne Fahrkarte mit- 
fährt; ~es Vertrauen uneingeschränktes Ver- 
trauen; ~e Wut è die Straße endet ~ geht nicht 
weiter, zweigt nicht ab; Liebe macht ~ der Lie- 
bende sieht nicht die Fehler des geliebten Men- 
schen; sich - verstehen (bes. Sp.) sehr gut auf- 
einander eingespielt sein; jmdm. ~ vertrauen 
bedingungslos vertrauen e er war ~ für die 
Schönheit der Landschaft er sah sie nicht od. 
wollte sie nicht sehen; die Augen - vom vielen 
Weinen (fig.); er war ~ vor Eifersucht [<ahd. 
blint, engl. blind, got. blinds; zu idg. *bland- 
„mischen“, eigtl. „getrübt“; > Blendling] 

Blindjband (m. 1u) Band mit unbedruckten Seiten 
(als Muster) 

Blindjbolden (m. 4u) Boden aus rauen, ungehobel- 
ten Brettern, auf die der eigtl. Fußboden verlegt 
wird 

Blindidarm (m. 1u; Anat.) 1 nicht weiterführender 
Teil des Dickdarms; Sy Typhlon 2 (umg.; fälschl. 
für) Wurmfortsatz des Blinddarms 

Blind/darmlentizünldung (f. 20; Med.) 1 Entzün- 
dung des Blinddarms (nicht des Wurmfortsat- 
zes); Sy Typhlitis 2 (nicht korrekte Bez. für) 
Entzündung des Wurmfortsatzes des Blind- 
darms; Sy Appendizitis 

Blind/date ([blaınddeit]) auch: Blind Date (n.; 
(-) - od. (-) -s, (-) -s) Verabredung, Rendezvous 
mit jmdm., den man nicht kennt |<engl. blind 
„blind“ + date „Verabredung“] 

Blin|de(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der blind ist e das 
sieht doch ein ~ (im Dunkeln, (od.) mit dem 
Krückstock)! (umg.; scherzh.) das sieht doch je- 
der sofort; unter ~n ist der Einäugige König 
(Sprichw.); du redest davon wie der - von der 
Farbe ohne Urteilsvermögen, ohne etwas davon 
zu verstehen 

Blinidelkuh (ohne Artikel) Spiel, bei dem ein Spie- 
ler mit verbundenen Augen versuchen muss, ei- 
nen anderen zu fangen 

Blinidenjanistalt (f. 20; früher) Einrichtung für 
die Betreuung u. Ausbildung von Blinden; 

Sy Blindenheim 

Blin|denjfühlrer (m. 3) jmd., der einen Blinden 

führt 

Blin\denjheim (n. 11) = Blindenanstalt 

Blinidenihund (m. 1) speziell ausgebildeter Hund, 
der einen Blinden führt 

Blinidenischrift (f. 20) Schrift für Blinde aus ei- 
nem System von erhabenen Punkten zum Tas- 
ten; Sy Brailleschrift, Punktschrift 

blindjflielgen (V. i. 136; ist) ohne Sicht, nur mit- 
hilfe der Instrumente fliegen 

Blind/flug (m. 1u) Flug ohne Sicht 

Blindigäniger (m. 3) 1 nicht explodiertes Geschoss, 
Bombe, Mine 2 (fig.; umg.) Versager, untaugl. 
Mensch 

blindigläulbig (Adj.) unbedingt u. kritiklos an et- 
was glaubend 

Blindheit (f. 20; unz.) 1 das Blindsein, fehlendes 
Sehvermögen 2 (fig.) Verblendung, Mangel an 
Urteilskraft e (wie) mit ~ geschlagen sein ver- 
blendet sein, die Tatsachen nicht erkennen 

Blindllan/dung (f. 20) Landung (eines Flugzeugs) 
ohne gute Bodensicht, nur mithilfe der elektron. 
Bordgeräte 

Blindlleisitung (f. 20; unz.; El.) Teil der elektri- 
schen Leistung, der bei Wechselstrom nicht in die 
tatsächliche Arbeitsleistung übergeht 

blindllings (Adv.) 1 ohne hinzusehen 2 (fig.) ohne 
‚Jede Überlegung, unbesonnen eè er rannte ~ in 
sein Verderben; er schlug - um sich 

Blindjrahlmen (m. 4) = Blendrahmen (2) 

Blindischacht (m. 1u; Bgb.) senkrechter, nicht 
bis zur Erdoberfläche durchgehender Schacht; 

Sy Aufbruch (1.3) 


Blindischleilche (f. 19; Zool.) ungiftige beinlose 
Echse (Schleiche): Anguis fragilis 

blind|schreilben (V. i. 226; hat) (mit zehn Fin- 
gern) auf der Schreibmaschine schreiben, ohne 
auf die Tasten zu sehen 

Blindispiel (n. 11) Schachspiel aus dem Gedächtnis 
ohne Ansicht des Brettes 

blind|spiellen (V. i.; hat) ohne Ansicht des Brettes 
Schach spielen 

blindjwültig (Adj.) wütend ohne Überlegung u. 
Vernunft, besinnungslos wütend 

blink (Adj.) glänzend, rein e (fast nur in der 
Wendung) ~ und blank [Nebenform zu blank] 

blinken (V. i.; hat) 1 bitzen, glänzen, glitzern 
2 (Kfz) den Fahrtrichtungsanzeiger, Blinker be- 
tätigen 3 mit Blinkfeuer signalisieren 4 blinzeln 
e mit den Augen ~; vor dem Abbiegen links, 
rechts ~ [> blink] 

Blinker (m. 3) 1 jmd., der ein Blinkgerät bedient 
2 an der Angel blinkendes Metallstückchen über 
dem Haken zum Anlocken der Fische 3 = Fahrt- 
richtungsanzeiger 

blinikern (V. i.; hat) 1 blinken, blinzeln 2 mit ei- 
nem Blinker angeln 

Blinkffeuler (n. 13) Lichtquelle (bes. an Leuchttür- 
men), die abwechselnd leuchtet u. erlischt 

Blinkigelrät (n. 11) Gerät zum Aussenden von 
Lichtsignalen 

Blinklleuchite (f. 19) Leuchte, die Blinklicht aus- 
strahlt 

Blinklicht (n. 12) blinkendes Lichtsignal zur Ver- 
kehrsregelung, bes. an Bahnübergängen u. Kreu- 
zungen 

Blink/zeilchen (n. 14) Lichtsignal 

blinzeln (V. i.; hat) 1 die Augenlider bis auf einen 
Spalt schließen, zusammenkneifen (bei grellem 
Licht) 2 die Augenlider rasch bewegen, zwin- 
kern, unter halbgeschlossenen Lidern verstohlene 
Zeichen mit den Augen geben [zu mhd. blinzen 
<bair. blinkitzen, blink(e)zen; eigtl. „glänzen“; 
> blank] 

blinizen (V. i.; hat; Nebenform von) blinzeln 

Blisiter (m. 3) I (unz.) ein salbenähnliches Mittel 
zur Versorgung u. Therapie von Verletzungen 
im Beinbereich von Pferden 1 (zählb.) Produkt- 
verpackung aus (durchsichtiger) Kunststofffolie 
[engl., „Blase“; zu blister pack „Klarsichtpa- 
ckung“] 

blisitern (V. t.; hat) (bei Lahmbeit) Pferdebeine 
mit einem scharfen Mittel einreiben, um eine die 
Durchblutung fördernde künstliche Entzündung 
hervorzurufen (wird verbotenerweise auch bei 
Springpferden angewendet, um eine größere 
Schmerzempfindlichkeit beim Berühren von 
Hindernissen zu bewirken) [<engl. blister „Zug- 
mittel auflegen“] 

Blitz (m. 1) 1 elektrische Entladung bei Gewitter 
2 (kurz für) Blitzlicht e ein ~ des Geistes (fig.) 
ein guter Einfall e der ~ hat eingeschlagen; 
mit den Augen ~e schießen zornig um sich bli- 
cken e wie ein geölter - davonrennen (fig.; 
umg.; scherzh.) ganz schnell; zuckende ~e 
e wie ein ~ aus heiterem Himmel ganz plötz- 
lich, unerwartet; vom ~ erschlagen werden; ein 
vom ~ getroffener Baum; wie vom ~ getroffen 
zu Boden stürzen; er verschwand, war fort (so 
schnell) wie der ~; wie vom ~ getroffen plötz- 
lich erstarrt e potz ~! (Int.) (Ausruf der Über- 
raschung) [<mhd. blitze, blicze, blicz; zu bliczen 
„blitzen“ <ahd. blecchazzen; > Blick; verwandt 
mit blank, blinken] 

Blitzlablleilter (m. 3) Einrichtung zum Schutz von 
Gebäuden gegen Blitzeinschlag e jmdn. als ~ 
benutzen, vorschieben eine unangenehme Sa- 
che, einen Zornausbruch o.Ä. auf einen anderen 
ablenken 

Blitzlakltilon (f. 20) blitzartig durchgeführte Ak- 
tion è eine ~ der Polizei 

blitzlaritig (Adj.) 1 wie ein Blitz 2 (fig.) außer- 
ordentl. schnell 


Block 


Blitzibelsuch (m. 1) überraschender, kurzfristiger 
Besuch (eines Staatsmannes) 

blitziblank (Adj.) blendend blank 

blitzblau (Adj.; umg.) 1/euchtend blau 2 (umg.; 
scherzh.) vollkommen betrunken 

Blitzleis (n.; -es; unz.) Eis, das blitzartig entsteht, 
wenn Regen auf gefrorene Straßen fällt e das ~ 
führte zu einem Chaos auf den Straßen 

blitzen (V.; hat) I (V. i.) plötzlich aufleuchten 
e es blitzt ein Blitz leuchtet auf; (scherzh.) der 
Unterrock guckt vor; ein Licht blitzte durch die 
Bäume II (V. t.) bei zu hoher Fahrgeschwindig- 
keit ertappen u. (mittels Radargeräts) fotogra- 
fieren 

Blitizesischnellle (f. 19; unz.) in (od.) mit ~ blitz- 
schnell 

blitzigelscheit (Adj.; selten) sehr gescheit, ganz 
bes. gescheit 

Blitzkarlrilelre (f. 19) sehr rascher beruflicher Auf- 
stieg 

Blitzikrieg (m. 1; im 2. Weltkrieg entstandene 
Bez. für) rasch zum Sieg geführter Krieg od. 
Feldzug 

Blitzllam|pe (f. 19) Lampe mit Blitzlicht 

Blitzlicht (n. 12; Fot.) kurz aufblitzendes künstl. 
Licht zum Fotografieren 

Blitzllichtlaufinahlme (f. 19; Fot.) fotograf. Auf- 
nahme mithilfe von Blitzlicht 

Blitzllichtigelwititer (n. 13; umg.) vielfach gleich- 
zeitig aufleuchtende Blitzlichter einer größeren 
Anzahl von Fotografen e sie stand im ~ der Fo- 
tografen; der Schauspieler wurde mit einem ~ 
empfangen 

Blitzimäldel (n. 13; im 2. Weltkrieg Bez. für) 
Nachrichtenhelferin 

Blitzimerlker (m. 3; umg.) 1 Mensch mit rascher 
Auffassungsgabe 2 (meist iron.) Mensch, der nur 
langsam begreift 

Blitziröhlre (f. 19) 1 = Elektronenblitzgerät 2 durch 
Blitzeinschlag in Sand durch Schmelzen gebilde- 
te glasige Röhre; Sy Fulgurit 

blitzlsaulber (Adj.) 1 (umg.) glänzend sauber 
2 (fig.; süddt.) äußerlich u. charakterlich makel- 
los (meist von Frauen) e ein ~es Badezimmer 

Blitzischach (n.; -(e)s; unz.) Form turniermäßi- 
gen Schachspiels, bei dem die Dauer der einzel- 
nen Züge zeitlich begrenzt ist 

Blitzischalden (m. 4u) Schaden durch Blitzschlag 

blitzischnell (Adj.) 1 schnell wie ein Blitz 2 (fig.) 
außerordentl. schnell 

Blitzjsieg (m. 1; Mil.) sehr rasch, blitzartig errun- 
gener Sieg 

Blitzistart (m. 6) außergewöhnlich schneller Start 
e ein ~ bei dem Rennen verschaffte ihm eine 
gute Ausgangsposition 

Blitzistrahl (m. 23) Strahl des Blitzes 

Blitziwürlfel (m. 5) auf den Fotoapparat aufsteck- 
barer Würfel aus (meist) vier Blitzlichtlampen, 
die nacheinander gezündet werden 

Blizizard ([blıza(r)d] m. 6; Meteor.) Schneesturm 
in Nordamerika [engl.] 

bloc > en bloc 

Bloch (m. 2u od. n. 12u; süddt.; österr.; schweiz.) 
Holzblock, roh behauener Stamm [> Block] 

Block I (m. 1u) 1 großes, ungefüges Stück Holz, 
Metall od. Stein (Fels-, Marmor-) 2 kurzer 
Baumstamm, Klotz 3 in Formen mit rechtecki- 
gem Querschnitt gegossene Rohmetallmasse 
4 Gebirgsmassiv 5 (Pol.) 5.1 Verbindung mehre- 
rer Staaten mit dem Ziel einer Vergrößerung der 
Staatsmacht (Ost-) 5.2 Verbindung mehrerer 
Parteien 6 eingegrenzter Teilbereich eines Zu- 
schauerraums in Stadien u. A. (Fan-) 7 funk- 
tional eigenständiger Bereich eines Kraftwerks 
8 Einrichtung zum Sperren von Eisenbahnstre- 
cken durch Signale 9 Gehäuse für die Rollen des 
Flaschenzuges 10 (Geol.) ursprüngliche Anlage 
eines Kontinents e roher, unbehauener ~; einen 
Verurteilten an od. in den ~ schließen II (m. 6 
od. m. ıu) 1 Gesamtheit mehrerer zusammen- 
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BLO 


Blockade 


hängender Mietshäuser (Wohn-) 2 an einer Sei- 
te od. an allen vier Seiten zusammengeklebte od. 
-geheftete Papierbogen, die man abreißen kann 
(Notiz, Schreib-) 3 (Sp.; bes. Basketball u. 
Volleyball) Abwehrsperre durch einen od. meh- 
rere Spieler e die Familie Vogt wohnt mit uns 
im selben ~; abends noch einmal um den ~ ge- 
hen [nddt. Nebenform zu oberdt. Bloch <ahd. 
bloh „Klotz, Bohle“ <idg. *bhlugno-] 

Blolckalde (f. 19) 1 Absperrung eines Staatsgebietes 
von jegl. Zufuhr (Militär~) 2 kurzfristige Funk- 
tionsstörung (Brems~) 3 (Med.) Ausschaltung 
von Teilen des Nervensystems zu Heilzwecken 
4 (Typ.) blockierte Stelle e die ~ brechen; über 
ein Land oder eine Stadt eine - verhängen 
[<ital. bloccata; > blockieren] 

Blocklbuch (n. 12u; im 15. Jh.) Folge von Holz- 
tafeldrucken in Buchform, bei denen Bild u. Text 
in den gleichen Block geschnitten waren u. je- 
weils eine ganze Seite abgezogen wurde 

Blocklbuchistalbe (m. 26) in Blockschrift geschrie- 
bener Buchstabe 

Blocklbusiter ([-basta(r)] m. 3) etwas, das sich bes. 
gut verkaufen lässt, viel Geld einbringt, Ver- 
kaufsschlager, z. B. Kinofilm [engl., „Knüller, 
Verkaufsschlager“] 

Blockleis (n.; -es; unz.) zu langen Blöcken gehaue- 
nes Eis für Gewerbezwecke 

blolcken (V. t.; hat) 1(Sp.) abblocken, behindern 
2 (Eisenb.) = blockieren 3 (oberdt.) = bohnern 

Blocker (m. 3; oberdt.) = Bohner 

Blockiflölte (f. 19) 1 (Mus.) Holzblasinstrument, 
bei dem das Blasrohr oben bis auf einen Spalt 
durch einen Block verschlossen ist; Sy Schnabel- 

‚flöte 2 (DDR; abwertend) Mitglied einer DDR- 
Blockpartei 3 (umg.; scherzh.) Dummkopf, 
Nichtskönner 

blocklfrei (Adj.) nicht zu einem polit. Block gehö- 
rend è ~e Staaten 

Blocklhaus (n. 12u) Haus aus roh behauenen 
Stämmen 

blolckielren (V.; hat) I (V. i.) vorübergehend nicht 

Funktionieren e die Bremsen ~ II (V. t.) 1 sper- 
ren, absperren 2 behindern 3 kurzfristig funk- 
tionsunfähig machen 4 (Eisenb.) durch Block 
sperren 5 (Typ.) fehlende Wörter od. Zahlen ~ 
durch auf den Kopf gestellte Typen kenntlich ma- 
chen e die Angst blockierte ihn völlig; eine 
Straße ~; die Umsetzung von Reformen ~; den 
Verkehr ~ [<frz. bloquer „blockieren, sperren“; 
zu nhd. Block] 

Blolckielrung (f. 20) 1 das Blockieren 2 Blockade 

bloickig (Adj.) in der Form eines Blocks, klotzig 

Blocklkonldenisaltor (m. 23; El.) elektr. Kondensa- 
tor, der im Gegensatz zum Drehkondensator un- 
veränderlich ist 

Blocklparitei (f. 18, DDR) mit der SED verbün- 
dete, dem „Demokratischen Block“ angehörige 
Partei 

Blocklpolliltik (£.; -; unz.; DDR) gemeinsame Poli- 
tik eines Blockes von mehreren Parteien 

Blockischrift (f. 20; unz.) Zateinische Druckschrift 
aus Großbuchstaben mit gleichmäßig starken 
Strichen 

Blockisilgnal auch: Blocklsiginal (n. 11; Eisenb.) 
Signal zum Sperren einer Eisenbahnstrecke 

Blockistaltilon (f. 20) = Blockstelle 

Blockistellle (f. 19) Betriebsstelle der Eisenbahn 
mit freier Strecke, begrenzt jeweils einen Block; 
Sy Blockstation 

Blocklstunide (f. 19) Doppelstunde (in der Schule) 

Blocklsysitem (n. 11; Eisenb.) Sperr- u. Signalsys- 
tem zur Sicherung von Eisenbahnstrecken 

Blolckung (f. 20) das Blocken, Blockierung, Sper- 
rung 

Blockiwart (m. 1; im Nationalsozialismus) partei- 
treuer Vertrauensmann eines Häuserblocks, der 
oft eine Überwachungsfunktion ausübte 

Blocklwerk (n. 11; Eisenb.) Kontrollstelle für einen 
Streckenabschnitt 
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blöd (Adj.; -er, am -esiten) 1 = blöde 2 (schweiz.) 
2.1 fad, ungewürzt (Speisen) 2.2 fadenscheinig 
(Stoff, Strümpfe) 

blölde (Adj.) oV blöd (1) 1 (umg.) 1.1 dumm, ein- 
fältig, geistig beschränkt 1.2 langweilig, einfalls- 
los 2 (veraltet) 2.1 geistig behindert 2.2 
schüchtern e ein ~s Buch; es war ein ~s Gefühl; 
ein ~r Kerl; stell dich nicht so ~ an!; Schule ist 
~ [<ahd. blodi, got. "blaupus „schwach, kraft- 
los“ <vorgerm. "bhlautu-s; verwandt mit bleuen, 
bloß) 

Blöldellei (f. 18) das Blödeln 

blöldeln (V. i.; hat) sich absichtl. albern beneh- 
men, bewusst Unsinn reden e er hat die ganze 
Zeit geblödelt 

Blödlheit (f. 20) I (unz.) 1 blöde Beschaffenheit 
2 blödes Wesen, geistige Beschränktheit, Einfalt 
11 (zählb.) blöde Äußerung, blöder Gedanke, 
blöde Tat u. A. 

Blöldilan (m. 1; umg.) blöder Kerl, Dummkopf 
[<blöde + Dummerjan, Grobian] 

Blödimann (m. 2u; umg.) blöder Kerl, begriffs- 
stutziger Mensch 

Blödisinn (m. 1; unz.; umg.) Unsinn, dummes 
Zeug e ~ machen; ~ reden; so ein -!; mach 
keinen solchen ~!; das ist höherer ~ (umg.) 
großer Unsinn (obwohl es geistreich od. geistig 
anspruchsvoll sein soll) 

blödisin|nig (Adj.) 1 (umg.) unsinnig, widersin- 
nig 2 (veraltet) geistig behindert 

Blödisininiglkeit (f. 20; unz.) blödsinnige Beschaf- 
fenheit 

Blog (m. 6. od. n. 15; kurz für) Weblog (2) 

blogigen (V. i.; hat; EDV) ein Weblog (2) führen, 
Beiträge dafür schreiben 

Blọglger (m. 3; EDV) jmd., der ein Weblog, ein im 
Internet öffentlich zugängliches Tagebuch, führt 

blölken (V. i.; hat) schreien (Kalb u. Schaf) [laut- 
nachahmend] 

Blölker (m. 3; Zool.) Meerbrasse mit goldglänzen- 
den Längsstreifen: Box boops; Sy Goldstrich 

blond (Adj.; -er, am -esiten) 1 hell, gelblich (Haar) 
2 hellhaarig 3 (umg.; scherzh.) hell, nicht scharf 
gebacken (Brötchen) e ein ~es Gift (umg.; 
scherzh.) eine stark zurechtgemachte Frau mit 
blondiertem Haar; ~es Haar; ein ~es Mädchen; 
ein (kühles) Blondes ein Glas helles Bier; ~ fär- 
ben = blondfärben; ~ gelockt = blondgelockt 
[frz., „blond“] 

Blond (n. 15) blonde Haarfarbe e ein schönes, 
helles ~ 

Blonde ([bl5:d] f. 19; Textilw.) Seidenspitze mit 
Mustern 

blond|färlben auch: blond färben (V. t.; hat) 
Haare ~ mithilfe eines Färbemittels blondieren 
e blondgefärbtes / blond gefärbtes Haar 

blondigellockt auch: blond gellockt (Adj.) mit 
blonden Locken; Sy blondlockig 

Blondihaar (n. 11; unz.) blondes Haar 

blondlhaalrig (Adj.) mit blondem Haar ausgestat- 
tete ein ~es Kind 

blonidielren (V. t.; hat) künszl. aufhellen (Haar) 

Blonldilne (f. 19) Frau mit blondem Haar 

blondllolckig (Adj.) = blondgelockt 

BlondIschopf (m. 1u) 1 blondes Haar 2 blondes 
Kind 

Blooldy Malry ([bladi meri] f.; - -, - -s) alkoholi- 
sches Cocktailgetränk, zu dessen Bestandteilen 
neben Wodka u. Tomatensaft auch verschiedene 
Gewürze gehören [<engl. bloody „blutig“ + Ma- 
ry „Maria, Marie“] 

bloß I (Adj.) 1 nackt, unbekleidet 2 entblößt, nicht 
bedeckt 3 alleinig, nichts weiter alse der ~e An- 
blick macht mich schaudern; das sind ~e Re- 
densarten e sich ~ decken sich aufdecken, die 
Decke wegschieben, wegstrampeln; ~ legen = 
bloßlegen (D); ~ liegen aufgedeckt liegen; (aber) 
~ liegen (fig.) = bloßliegen; sich ~ strampeln 
sich durch Strampeln aufdecken e auf der ~en 
Erde liegen; auf den -en Verdacht hin; das 


kann ich, weiß ich aus dem ~en Kopf (umg.; 
scherzh.) auswendig, von selbst; im ~en Hemd 
dastehend; ich kann es mit ~em Auge nicht er- 
kennen ohne Brille, Fernglas od. Lupe; mit ~en 
Füßen herumlaufen; mit der ~en Hand eine 
Flamme löschen; mit -em Kopf spazieren ge- 
hen ohne Kopfbedeckung; nackt und -; vom 
~en Hinschauen wird mir schon schwindlig 

II (Adv.) 1 nur 2 (Abtönungspartikel) ja e an- 
nehmen: nimm ~ einmal an, ich hätte ...; was 
kann dort ~ passiert sein? è ~ nicht!; geh ~ 
nicht hin!; ich habe ~ noch zwei Euro [<mhd. 
bloz „unverhüllt, unbedeckt; unvermischt, 
rein“ <ahd. bloz „stolz“; verwandt mit blöde, 
bleuen; das Adv. hat sich aus der Bedeutung 
„rein, unvermischt“ entwickelt] 

Blölße (f. 19) 1 Nacktheit 2 Lichtung (im Wald) 

3 (Gerberei) gereinigte, ungegerbte Lederhaut 
4 Mangel an Deckung 5 (fig.) schwache Stelle, 
Schwäche e dem Gegner eine ~ bieten ihm Ge- 
legenheit zum Angriff geben; sich eine - geben 
es an Deckung fehlen lassen, einen Angriffspunkt 
bieten; ich möchte mir keine ~ geben (fig.) ich 
möchte mich nicht bloßstellen, keine Schwäche 
zeigen 

bloßfülßig (Adj.) mit bloßen Füßen, barfüßig 

bloß|leigen auch: bloß lelgen (V. t.; hat) I 
(Zusammen- u. Getrenntschreibung) freima- 
chen, ausgraben e Mauern ~ II (nur Zusam- 
menschreibung) aufdecken, öffentlich darlegen 
e er will sein Innerstes bloßlegen; sie wird die 
Hintergründe ihrer Tat bloßlegen 

bloßllielgen auch: bloß lielgen (V. i. 179; hat; 
fig.) man merkt, dass seine Nerven ~ dass er 
nervös ist, seine Nerven nicht unter Kontrolle 
hat; >a. bloß 

bloßlstelllen (V. t.; hat) jmdn. ~ eine schwache 
Seite od. Stelle von jmdm. zeigen, jmdn. zum 
Gespött machen, blamieren e mit dieser Aktion 
wirst du dich vor allen Leuten ~ 

Bloßistelllung (f. 20) 1 das Bloßstellen 2 das Bloß- 
gestelltsein, Blamage 

bloßlstramjpeln (alte Schreibung für) bJoß 
strampeln 

Bloulson ([bluz5:] od. [-z319] m. 6 od. n. 15) weit- 
geschnittene sportl. Jacke mit einem auf den Hüf- 
ten anliegenden Bund [frz.; zu blouse „Bluse“] 

Blow-out auch: Blowlout ([blovaut] m. 6) unkon- 
trolliertes Entweichen von Erdöl od. Erdgas aus 
einem Bohrloch [<engl. blow „blasen“ + out 
„aus, heraus“] 

Blow-up auch: Blowlup ([blovap] n. 15) 1 Aufbau- 
schung, Aufblähung 2 Vergrößerung (eines Fotos 
od. Fernsehbildes) |<engl. blow „blasen“ + up 
„hinauf“] 

blublbern (V. i.; hat) 1 Bläschen bilden, sprudeln 
2 (umg.) undeutlich sprechen [vermutl. laut- 
nachahmend, beeinflusst von Blase + blähen] 

Blue Balby ([blu: be:bi] n.; - -s, - -s; Med.) Neu- 
geborenes mit angeborenem schweren Herzfeh- 
ler, das deshalb zur Blausucht neigt [<engl. blue 
„blau“ + baby „Neugeborenes, Säugling“] 

Bluelbox ([blu:b>ks]) auch: Blue Box (f.; (-) -, 

(-) -es [-baksız]; TV) Projektionsgerät für das 
Blueboxverfahren [<engl. blue „blau“ + box 
„Kasten, Kiste, Schachtel“] 

Bluelbox|verlfahlren auch: Blue-Box-Verlfahlren 
([blu:b>ks-] n. 14; unz.) Verfahren zur wech- 
selnden Hintergrundgestaltung bei Fernsehsen- 
dungen, wobei die in der Szene handelnden Per- 
sonen von einer Kamera vor einem blauen Hin- 
tergrund aufgenommen werden, eine zweite 
Kamera zeichnet nur den Hintergrund auf, im 
Fernsehstudio werden beide Aufnahmen zusam- 
mengemischt u. als ein Bild ausgesendet (ur- 
sprünglich nur für blaue Hintergründe, heute 
auch für andere Farben); Sy Bluescreenverfahren 
[engl., „blauer Kasten“] 

Bluelchip ([blu:tfip]) auch: Blue Chip (m.; (-) -s, 
(-) -s; meist Pl.; Wirtsch.) sichere, gewinnbrin- 


‚gende Investition (besonders in Form von Wert- 
papieren) [<engl. blue chip „blaue Wertmarke 
(beim Glücksspiel im Casino); erstklassig, si- 
cher“] 

Bluejjeans ([blu:dzi:nz] Pl.; umg. auch Sg.: f.; 
-,-) = Jeans [engl., <blue „blau“ + Jeans] 

Bluelnote ([blu:nout]) auch: Blue Note (f.; (-) -, 
(-) -s; Mus.) beim Blues der um einen Halbton 
erniedrigte 3. bzw. 7. Ton der Durtonleiter 
[<engl. blue „blau“ + note „(Musik-) Note“] 

Blues ([blu:z] m.; -, -) 1 (Mus.) 1.1 schwermütiges 
Tanzlied der nordamerikanischen Schwarzen 
1.2 aus (1.1) hervorgegangener langsamer Gesell- 
schaftstanz im */,-Takt 1.3 aus (1.1) hervorge- 
gangene Stilrichtung des Jazz 2 (fig., umg.) An- 

‚fall von Depression e den ~ kriegen (fig.; umg.) 
depressiv werden; er hat den ~ im Blut [engl., 
verkürzt <blue devils „Anfall von Schwermut“] 

Bluelscreeniverffahlren auch: Blue-Screen-Ver- 
fahlren ([blu:skri:n-] n. 14; unz.) = Blueboxver- 

fahren 

Blueltooth® ([blu:tu:#] m. 6 od. n. 15; unz.) 
drahtlose Funkverbindung von Geräten inner- 
halb einer geringen Reichweite, zur Vernetzung 
von Mobiltelefonen, Computern, Druckern usw. 
ohne Kabelverbindungen [engl., „Blauzahn“, 
nach dem gleichnamigen dän. Wikingerkönig] 

Bluff ([blcef], a. [blaf] m. 6) 1 auf Prahlerei beru- 
hende Irreführung 2 durch dreistes Auftreten, 
Verblüffung erzielte Täuschung (engl. „Täu- 
schung“] 

blufifen ([bloefan], a. [blafan] V. t. u. V. i.; hat) 
durch prahlerische Behauptungen, dreistes Auf- 
treten, Verblüffung irreführen, täuschen [<engl. 
bluff „täuschen“] 

blülhen (V. i.; hat) 1 offene Blüten haben 2 (fig.) 
2.1 gedeihen, günstig, rege sein 2.2 (meist iron.) 
widerfahren e Blumen, Bäume, Sträucher ~; 
das Geschäft, der Handel blüht (fig.); sein 
Weizen blüht (fig.) die Verhältnisse sind für 
ihn sehr günstig e wer weiß, was uns noch (al- 
les) blüht wer weiß, was uns noch (alles) ge- 
schieht e ~de Bäume; sie sieht ~d aus (fig.) rot- 
wangig, gesund; im ~den Alter von 18 Jahren 
[<ahd. bluoen, engl. blow <germ. *blo-; ver- 
wandt mit Blume, Blüte] 

Blülhet (m. 5; unz.; schweiz.) Blütezeit, Blust 

blühlwilllig (Adj.) vie) blühend 

Blümichen (n. 14) kleine zarte Blume 

Blümichenikafifee (m. 6; unz.; sächs.; scherzh.) 
zu dünner Kaffee, Ersatzkaffee; Sy (umg.) Mu- 
ckefuck [angebl. nach dem Kaffee der Sachsen, 
der so dünn ist, dass man das Blümchenmuster 
auf den Tassenboden sehen kann] 

Blume (f. 19) 1 Pflanze, die Blüten treibt 2 blü- 
hende Pflanze 3 (Wein) = Bukett (2) 4 (Bier) 
Schaum 5 (Jägerspr.) der kurze weiße Schwanz 
des Hasen, die weiße Schwanzspitze von Fuchs 
u. Wolf6 Rindskeulenstück 7 (sinnbildl.) Schön- 
heit, Zartheit, das Vorzüglichstee ~n gießen, 
pflanzen, pflücken, schneiden; (bei einer 
Hochzeit) ~n streuen e frische, künstliche, 
verwelkte ~n è eine ~ am Hut, im Knopfloch 
tragen; jmdm. ~n auf den Weg streuen (fig.) 
jmdm. Angenehmes bereiten; etwas durch die ~ 
sagen in Andeutungen, verhüllt sagen; vielen 
Dank für die ~n! (umg.; iron.) dafür danke ich!; 
das möchte ich ganz u. gar nicht! [<ahd. bluoma, 
engl. bloom, got. bloma; zu germ. "blo-, eigtl. 
„das Blühen“; > blühen] 

Blülmellein (n. 14; poet.) = Blümlein 

Blulmenlariranigelment ([-aräz(s)mä] n. 15) fest- 
lich angeordnete Blumen, z. B. in einem Blu- 
menkorb 

Blulmenibeet (n. 11) Beet mit Blumen 

Blulmenlbinidelrin (f. 22) Floristin 

Blulmen|draht (m. 1u; unz.) weicher Draht zum 
Binden von Blumensträußen u. -kränzen 

Blulmenlerlde (f. 19; unz.) für Blumen geeignete 
Erde 


Blulmeniflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Fliegen, die von Nektar lebt: Antho- 
myida 
Blulmeniflor (m. 1; unz.) Blumenfülle 
Blulmenigariten (m. 4u) Garten mit Blumen 
Blulmenlhaliter (m. 3) doppeltes, horizontales Git- 
ter od. mit Stacheln versehene Metallplatte zum 
Befestigen der Blumen in der Vase 
Blulmenikasiten (m. 4u) Kasten für Blumen- 
anpflanzung (bes. auf Balkonen) 
Blulmenikohl (m. 1; unz.; Bot.) Kreuzblütler mit 
einer kopfförmigen weißen Blütensprosse, die als 
Gemüse dient: Brassica oleracea var. botrydis 
subvar. cauliflora; Sy (österr.) Karfiol 
Blulmenikorb (m. 1u) Korb für Blumen, Korb mit 
festl. angeordneten Blumen 
Blulmenikranz (m. ıu) Kranz aus Blumen 
Blulmenllalden (m. 4u) Geschäft, in dem Blumen 
verkauft werden 
Blulmen|meer (n. 11) große Fläche von blühenden 
Blumen; Sy Blumenteppich 
Blulmen|pracht (f.; -; unz.) große Menge an blü- 
henden Blumen 
blulmenjreich (Adj.) reich an schmückenden Bei- 
örtern u. Vergleichen (Stil) 
Blulmenjrohr (n. 11; unz.; Bot.) eine Gartenzier- 
pflanze, 2 m hohe Staude aus dem trop. Amerika: 
Canna; Sy Kanna 
ulmenischelre (f. 19) Schere zum Schneiden von 
lumen 
Blulmenischmuck (m. 1; unz.) 1 Verzierung aus 
natürl. Blumen od. Blumenornamenten 2 Blu- 
menfülle e die Gärten prangten in reichem ~ 
Blulmenispralche (f. 19; unz.) Blumen als Aus- 
druck dessen, was man mitteilen möchte 
Blulmenistock (m. ıu) blühende Pflanze im Topf 
mit Erde 
Blulmenistrauß (m. ıu) Strauß aus geschnittenen 
Blumen 
Blulmenistück (n. 11) Stillleben mit Blumen 
Blulmenitepjpich (m. 1) = Blumenmeer 
Blulmenitier (n. 11; Zool.) = Koralle (1) 
Blulmenitopf (m. ıu) 1 Ton- od. Kunststoffgefäß 
zum Einpflanzen eines Ziergewächses 2 die 
Pflanze im Topfe damit kannst du keinen ~ 
gewinnen (umg.) damit kannst du nichts errei- 
chen, das ist nicht viel wert 
Blulmenivalse ([-va-] f. 19) Vase für Schnitt- 
blumen 
Blulmen|zwielbel (f. 21; Bot.) zur Vermehrung 
verwendeter unterirdischer Spross bestimmter 
blühender Pflanzen 


el 


blümerant: Der umgangssprachliche Ausdruck 
blümerant für „schwach, schwindelig“ bedeutet 
eigentlich „blassblau“ und kommt aus dem 
Französischen. Es ist die Verballhornung von 
bleu mourant „sterbendes Blau“ (bleu „blau“ + 
mourant „sterbend“). Früher sagte jemand, 
dem es schwindelig wurde: „Mir wird ganz 
blau (heute sagt man: schwarz) vor Augen.“ 
Das ebenfalls mit „bleichblau, blassblau“ und 
„mattblau“ übersetzte bleu mourant gehörte zu 
den Modefarben des 17. und 18. Jahrhunderts 
und wurde vielfach für Anstrich oder Tapeten 
verwendet. Ein Beispiel dafür ist die Tapete 
im einstigen Speisezimmer des Frankfurter 
Goethehauses, das wegen dieser Farbe auch 
„Blaue Stube“ genannt wird. Die Bedeutungs- 
übertragung auf schwindelig, schwach, krän- 
kelnd erfolgte im 19. Jahrhundert möglicher- 
weise in Anspielung darauf, dass Ohnmächtige 
eine ähnliche Hautfarbe zeigen. 


blülmelrant (Adj.; -er, am -esiten; umg.; veraltet) 
schwindlig, schwach e mir ist, wird ganz ~ (zu- 
mute) [<frz. bleu mourant „mattblau“, eigtl. 
„sterbendes Blau“] © 


Blut 


blulmig (Adj.) 1 von, mit Blumen bedeckt (Wiese) 
2 mit einer Blume (= Duft) versehen (Wein) 

3 (fig.) floskelhaft (Ausdrucksweise) 

Blümllein (n. 14; poet.) kleine, zarte Blume; 
Sy Blümelein 

Blu-ray Disc® ([blu:reı-] f.; - -, - -s) hochauflösen- 
des Datenträgerformat für Videos, wobei blaues 
Laserlicht für das Lesen u. Schreiben der in meh- 
reren Schichten abgespeicherten Daten verwen- 
det wird [<engl. blue „blau“ + ray „Strahl“ + disc 
„Scheibe“] 

Blulse (f. 19) 1 Bekleidungsstück für den Oberkör- 
per, bes. für Frauen (Hemd-, Seiden-) 2 kurze 
Windjacke (Wind-) 3 Oberteil der Matrosen- 
uniform (Matrosen-) è eine gestreifte ~ tra- 
gen; eine ~ aus Baumwolle; eine ~ zum Rock 
anziehen [<frz. blouse „Kittel, Jacke, Bluse“ 
<mlat. pelusia „pelusisches Gewand“, nach 
der ägyptischen Stadt Pelusium, in der mit In- 
digo blaugefärbte Kittel hergestellt wurden, 
die schon die Kreuzfahrer über die Rüstungen 
zogen] 

Blülse (f. 19) Leuchtfeuer, Blinkfeuer [zu idg. 
*bhles- „glänzen“; > Blesse] 

blulsig (Adj.) wie eine Bluse (weit geschnitten) 

e ~es Oberteil 

Blust (m. 1; unz.; oberdt.) Blüte, das Blühen 
[<mhd. bluost „Blüte“, engl. blossom <idg. 
*bhlos-; > blühen] 

Blut (n. 11; unz.) 1 Flüssigkeit zum Transport von 
Sauerstoff u. Nährstoffen im Körper der Men- 
schen u. Tiere 2 (fig.) Abstammung, Herkunft 
3 (Tierzucht) Eigenart eines Tieres hinsichtl. 
seiner Abstammung (Kalt-, Voll-, Warm-) 

4 (fig.) Gemütslage, Temperament è die Bande 
des ~es die B. der Familie, Verwandtschaft; 
das ~ Christi Wein beim Abendmahl; ein Trop- 
fen ~ è jmdm. ~ abnehmen (Med.); das ~ er- 
starrte in meinen Adern mich packte Entsetzen; 
das ~ fließt, quillt, schießt, sickert, strömt aus 
einer Wunde; ~ husten, spucken (bei Lungen- 
od. Magenerkrankungen); an seinen Händen 
klebt ~ (fig.) er hat jmdn. ermordet; ihm kocht 
das ~ (fig.) er ist sehr erregt; sein ~ komme 
über uns und unsere Kinder (Matth. 27,25); ~ 
konservieren (Med.); er hat ~ geleckt (fig.) er 
ist auf den Geschmack gekommen; das ~ pocht 
(in den Adern, den Schläfen); das ~ schoss, 
stieg ihm vor Zorn in den Kopf, (od.) zu Kopfe 
er wurde rot vor Zorn; sein ~ schreit nach Ra- 
che (fig.; poet.) der Tote muss gerächt werden; 
~ (und Wasser) schwitzen vor Angst, Aufre- 
gung große Angst haben, sehr aufgeregt sein; ~ 
spenden; ~ spucken; das ~ stillen eine bluten- 
de Wunde verschließen; ~ übertragen; ~ ver- 
gießen zöten; im Kampf wurde viel ~ vergos- 
sen; der Verletzte hat viel ~ verloren; wei- 
chen: alles - war aus ihrem Gesicht gewichen 
sie war totenblass e ~ bildend = blutbildend; 
blaues - in den Adern haben adelig sein; das 
macht böses ~ das erregt Unwillen, Zwietracht; 
~ ist dicker als Wasser (Sprichw.) Familien- 
bande sind stärker als alle anderen Beziehungen; 
feuriges, heißes ~ haben leicht erregbar, sehr 
temperamentvoll sein; ein junges ~ (poet.) ein 
Junger Mensch; kaltes ~ bewahren ruhig blei- 
ben, überlegt handeln; ein lustiges ~ ein lustiger 
Kerl; ~ reinigend = blutreinigend; nur ruhig ~! 
ruhig bleiben, bloß nicht aufregen!; ~ saugend 
= blutsaugend; ~ stillend = blutstillend; wir 
wollen kein unschuldiges - vergießen e jmdn. 
bis aufs ~ reizen jmdn. bis zum Letzten reizen; 
in seinem -(e) liegen schwer verletzt sein; das 
liegt ihm im ~(e) das ist seine Veranlagung; sei- 
ne Jacke war mit ~ befleckt, bespritzt, besu- 
delt; dieser Boden ist mit ~ getränkt er ist heiß 
umkämpft worden, hier sind viele ermordet 
worden; von edlem ~ von edler, adeliger Ab- 
stammung; >a. Fleisch [<ahd. bluot, engl. 
blood, got. bloß; zu idg. *bhle- „quellen“] 
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BLU 


BLU 


Blutachat 


Blutlachat (m. 1; Min.) feuriger Achat 

Blutlader (f. 21) = Vene 

Blutlallge (f. 19; Bot.) rote Art der Grünalgen: 
Haematococcus grevillei 

Blutlallkolhol (m. 1; unz.) Alkoholgehalt im Blut 

Blutlanldrang (m. 1; unz.) mit Hitzegefühl ver- 
bundene, plötzl. Erweiterung der Blutgefäße, 
bes. im Kopf 

Blutlapffellsilne (f. 19) Apfelsine mit teilweise ro- 
tem Fruchtfleisch; Sy Blutorange 

blutlarm (Adj.) 1 an Blutarmut leidend; Sy anä- 
misch 2 (umg.) blass, schwächlich, sehr leicht er- 
müdbar 

Blutlarlmut (f.; -; unz.; Med.) Mangel an roten 
Blutkörperchen; Sy Anämie 

Blutibad (n. 12u) grausiges Morden, Gemetzel 

Blutibahn (f. 20) System der Blutgefäße des Kör- 
pers 

Blutibank (f. 20) Sammelstelle für Blutkonserven 

Blutibann (m. 1; unz.; MA) Gerichtsbarkeit über 
Tod u. Leben 

blutibeifleckt (Adj.) 1 mit Blut befleckt 2 (fig.) an 
jmds. Tod schuldig 

blutibelschmiert (Adj.) mit Blut beschmiert e ein 
~es Messer 

Blutlbild (n. 12; Med.) Sy Hämogramm 1 mikro- 
skop. Untersuchung hinsichtl. der Zahl der roten 
u. weißen Blutkörperchen, des Blutfarbstoffes 
usw. 2 die so festgestellte Beschaffenheit des Blu- 
tes e ein ~ machen; ein schlechtes ~ haben 

blutlbilldend auch: Blut billdend (Adj.) zur Ver- 
mehrung der roten Blutkörperchen beitragend 

Blutlbilldung (f. 20; unz.) Vermehrung der roten 
Blutkörperchen 

Blutiblalse (f. 19) mit Blut gefüllte Blase unter der 
Haut 

Blutjbreichen (n.; -s; unz.) Erbrechen von Blut 
(bei Magengeschwüren) 

Blutlbulche (f. 19; Bot.) Zierform der Buche mit 
rotem Laub 

Blutldolping (n.; -s; unz.) Injizieren von körper- 
eigenem Blut zur Leistungssteigerung 

Blutidruck (m. 1; unz.; Med.) Druck des Blutes in 
den Schlagadern 

blutldruckisenikend (Adj.) den Blutdruck regulie- 
rend od. verringernd e ~e Medikamente 

Blutldurst (m. 1; unz.) 1 Durst nach Blut (von 
blutsaugenden Tieren) 2 (fig.) Mordgelüst, 
Mordgier 

blutidürsitig (Adj.; geh.) mordgierig 

Blülte (f. 19; Bot.) 1 Fortpflanzungsorgan höherer 
Pflanzen 2 das Blühen 3 (fig.) Höhepunkt einer 
Entwicklung 4 falsche Banknote 5 (Med.) Pus- 
tel, Pickel; >a. Effloreszenz 6 (sinnbildl.) das 
Beste, die Besten e eine neue ~ der Malerei, Li- 
teratur; ~n treiben Knospen bilden; ihre Fanta- 
sie treibt seltsame ~n (fig.); die Mode treibt 
üppige, wunderliche ~n (fig.); die Bäume stan- 
den in (voller) ~; in der ~ seiner Jahre stehen 
in der Mitte des Lebens [<ahd. bluot <germ. 
*blodi-; zu idg. "bhlo-; > blühen] 

Blutiegel (m. 5; Zool.) 10-15 cm langer, blutsau- 
gender Kieferegel, der medizinisch zur Blutent- 
nahme u. Blutgerinnungssteuerung verwendet 
wird: Hirudo medicinalis [zu mhd. egel <ahd. 
egala; > Igel 

blulten (V. i.; hat) 1 Blut verlieren 2 Harz aus- 
fließen lassen (Baum) 3 Saft verlieren (Rebe) 

4 Wasser auf der Oberfläche abstoßen (Beton) 

5 Farbe abgeben (Garn, Farbanstrich des Unter- 
grundes) 6 (fig.) zahlen, büßen e das Herz blu- 
tet mir dabei es macht mir großen Kummer; er 
wird schön ~ müssen! (fig.); an der Hand ~; 
aus der Nase ~; stark ~de Wunden; mit -dem 
Herzen mit großem Kummer, sehr ungern 

Blülten|dialgramm (n. 11; Bot.) = Diagramm 

Blültenlholnig (m. 1; unz.) Bienenhonig von 
Blüten 

Blültenlkelch (m. 1; Bot.) äußerer, oft verwachse- 
ner Teil einer doppelten Blütenhülle 
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Blültenllelse (f. 19; fig.) Sammlung von Aussprü- 
chen einer od. mehrerer bekannter Persönlichkei- 

ten; >a. Anthologie 

Blülten|pflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, die Blüten 

treiben kann, Samenpflanze; Sy Phanerogame 

blüjtenjreich (Adj.) mit vielen Blüten 

blüjtenlrein (Adj.) 1 blütenweiß, außergewöhnlich 

sauber 2 (fig.) einwandfrei, ohne jeden Makel 

e das Hemd ist ~; wessen Weste ist schon ~? 

(fig.) 

Blültenischeilde (f. 19; Bot.) großes Hochblatt an 

der Basis von Blütenständen (besonders bei 

Aronstabgewächsen u. Palmen); Sy Spatha (1) 

Blültenistand (m. 1u; Bot.) der blütentragende, 

blattlose Teil des Pflanzensprosses; Sy Inflores- 
zenz 

Blüļten|staub (m. 1; unz.; Bot.) mikroskopisch 
kleine Körner aus den Staubbeuteln der Blüten- 

Pflanzen, aus denen die männlichen Geschlechts- 

zellen hervorgehen; Sy Pollen 

blültenjweiß (Adj.) glänzend, leuchtend weiß, 

rein weiß 

Blulter (m. 3) jmd., der an der Bluterkrankheit 
leidet 

Blutlerlbreichen (n.; -s; unz.) = Blutbrechen 

Blutlerlguss (m. 1u) Blutung innerhalb des Kör- 

pergewebes; Sy Hämatom 

Blulterikranklheit (f. 20; unz.) mangelnde od. feh- 
lende Gerinnungsfähigkeit des Blutes; Sy Hämo- 
philie 

Blutlerlsatz (m. 1u; unz.) physiologische Kochsalz- 
lösung (0,9%) u. a. Flüssigkeiten, die bei Blut- 
verlusten dem Körper zugeführt werden können 

Blülteizeit (f. 20) 1 Zeit des Blühens 2 (fig.) 
Glanzzeit, Höhepunkt e die - der mittelhoch- 
deutschen Literatur 

Blutifakltor (m. 23; Med.) erbl. Eigenschaft der 
Blutkörperchen, z. B. Rhesusfaktor, Blutgruppe 

Blutlfarbistoff (m. 1; unz.) = Hämoglobin 

Blutlfalser|stoff (m. 1; unz.) = Fibrin 

Blutffetite (Pl.) Triglyceride, Phosphatide u. Cho- 
lesterin, die, an Proteine gebunden, mit dem 
Blut im Körper transportiert werden (hohe Blut- 
fettwerte führen zu Arteriosklerose u. Bluthoch- 
druck) 

Blutifleck (m. 1) durch Blut entstandener Fleck 

Blutiflüslsiglkeit (f. 20; unz.; Med.) = Blutplasma 

Blutigeffäß (n. 11; Med.) röhrenförmiges Organ 
zum Bluttransport u. zur Ernährung der Zellen 

u. Gewebe (Gasaustausch), Ader 

Blutigeffäßlsysitem (n. 11) Gesamtheit aller Blut- 
gefäße u. Blut bewegenden od. enthaltenden Or- 
gane 

Blutigeld (n. 12; unz.; früher) = Wergeld 

Blutigelrinnisel (n. 13; Med.) ein Stück geronnenes 
Blut innerhalb eines Blutgefäßes 

Blutigelrininung (f. 20; unz.; Med.) Erstarren des 
Blutes innerhalb eines Blutgefäßes 

Blutigelschwulst (f. 7u) Geschwulst, die bei einem 
Bluterguss auftreten kann 

Blutigier (f.; -; unz.) Mordgier 

blutigielrig (Adj.) mordgierig, mordlüstern 

Blutigrätische (f. 19; umg.; bes. Fußb.) grobes 
Foul, bei dem ein Spieler meistens seitlich od. 
von hinten so behindert wird, dass er zu Boden 
geht u. verletzt wird 

Blutigrup|pe (f. 19; Med.) bestimmte Merkmale 
aufweisender, unveränderl. Typus des Blutes 

Blutigrup/penluniveriträgllichikeit (f. 20; unz.; 
Med.) Unfähigkeit des Körpers, fremdes Blut ei- 
ner bestimmten Blutgruppe aufzunehmen, z. B. 
bei Blutübertragung 

Blutlharnen (n.; -s; unz.; Med.) krankhaftes Vor- 
kommen von Blut im Harn; Sy Hämaturie 

Blutlhochldruck (m. 1; unz.; Med.) (zu) hoher 
Blutdruck e an ~ leiden 

Blutihund (m. 1) 1 = Schweißhund 2 (fig.) sehr 
grausamer, gewissenloser Mensch 

Blutlhusiten (m. 4; unz.; Med.) mit blutigem Aus- 
wurf verbundener Husten; Sy Blutspucken 


blultig (Adj.) voller Blut, mit Blut vermischt, mit 
Blut befleckt è ein ~er Anfänger, ~er Laie (fig.; 
umg.) jmd., der von einer Sache (noch) nicht das 
Geringste versteht; es ist mein ~er Ernst völ- 
liger, tiefer E.; ~es Handwerk mit Mord od. 
Kampf u. Tod zusammenhängende Tätigkeit; 
~e Tränen weinen bittere, schmerzl. Tränen 
[zu mhd. blut „bloß, nackt“] 

Blutjasjpis (m. 1; Min.) rotfleckiger Jaspis 

blutjung (Adj.; verstärkend) sehr jung 

Blutikoniser|ve ([-v3] f. 19; Med.) für Blutüber- 
tragungen konserviertes Blut 

Blutikör|per|chen (n. 14; Med.) fester Bestandteil 
des Blutes; >a. Blutplättchen e rotes ~ B., das 
zum Transport von Sauerstoff u. Kohlensäure 
dient; Sy Erythrozyt; weißes ~ B., das zum Tö- 
ten von Krankheitserregern dient; Sy Leukozyt 

Blutikreisllauf (m. 1u) Kreislauf des Blutes im 
Körper 

Blutikulchen (m. 4) bei der Blutgerinnung entste- 
hende, gallertartige Masse aus roten Blutkörper- 
chen, Blutplättchen u. Fibrin 

Blutllaiche (f. 19) Lache, Pfütze von Blut 

Blutllaus (f. zu) Blasenlaus mit roter Körperflüs- 
sigkeit: Eriosoma lanigerum 

blutlleer (Adj.) 1 ohne Blut 2 (fig.) farblos, ohne 
Ausdruckskraft 

Blutlleeire (f. 19; unz.) verminderte od. aufgeho- 
bene Blutzufuhr zu einem Organ 

...blütller (m. 3; Bot.; in Zus.) mit einer bestimm- 
ten Form von Blüten versehene Pflanze, z.B. 
Lippenblütler, Schmetterlingsblütler 

blutllos (Adj.) blutleer 

Blutlopifer (n. 13) Todesopfer 

Blutloranige ([-orä33] od. [-oran3>3] f. 19) = Blut- 
apfelsine 

Blutjplasima (n.; -s, -plasimen; Med.) Blut ohne 
Blutkörperchen, enthält Eiweißstoffe, darunter 
Immunstoffe u. Blutgruppen- u. Blutgerin- 
nungssubstanzen, Nährstoffe, Stoffwechselpro- 
dukte u. Hormone; Sy Blutflüssigkeit 

Blutjplättichen (n. 14; Med.) zur Eigenbewegung 
fähiges Blutkörperchen, dessen Zerfall die Blut- 
gerinnung einleitet; Sy Thrombozyt 

Blutiprolbe (f. 19) Blutentnahme zur Untersu- 
chung des Blutes, bes. auf seinen Alkoholgehalt 

Blutiralche (f.; -; unz.) Rache für einen Ermorde- 
ten durch Mord eines Angehörigen der Familie 
des Mörders; Sy Vendetta 

Blutjrausch (m. 1u; unz.) blindwütiger Drang, 
jmdn. zu töten 

blutlreich (Adj.) mit viel Blut, reich durchblutet 

blutjreilnilgend auch: Blut reilniigend (Adj.) eine 
Entschlackung des Blutes bewirkend 

Blutjreilniigung (f. 20) Blutverbesserung, Blutent- 
schlackung 

blutirot (Adj.) rot wie Blut 

blutjrünsitig (Adj.) 1 mordgierig 2 von viel Mord 
u. Totschlag handelnd (Buch, Geschichte) 
[<mhd. dluotruns(ec) „wund“: zu ahd., mhd. 
bluotruns(t) „das Rinnen von Blut“, > Blut, 
rinnen, Runs(e)] 

blutisaulgend auch: Blut saulgend (Adj.) 1 sich 
von Blut ernährend 2 (fig) rücksichtslos, ausbeu- 
terisch 

Blutlsaulger (m. 3) 1 (Zool.) der Gattung Calotes 
zugehörige Echse Südasiens 2 = Vampir (1) 
3 (fig.) jmd., der sich auf Kosten anderer rück- 
sichtslos bereichert, Ausbeuter, Wucherer 

Blutlsaulgefrei (f. 18; unz.; fig.) Ausbeutung, 
Wucher 

Blutsibrulder (m. 3u) Freund, mit dem man Bluts- 
brüderschaft geschlossen hat; Sy Blutsfreund 

Blutsibrülderlschaft (f. 20) durch feierl. Mischen 
von Blutstropfen mit denjenigen des Freundes 
(u. Trinken dieser Mischung) besiegelte Männer- 
freundschaft 

Blutischanjde (f. 19; Pl. selten) Geschlechtsverkehr 
zw. Verwandten u. Verschwägerten auf- u. ab- 
steigender Linie u. zw. Geschwistern; Sy Inzest 


blutischänldelrisch (Adj.) auf Blutschande beru- 
hend, mit B. verbunden 
Blutischuld (f.; -; unz.; poet.) Morde ~ auf sich 
laden 
Blutļschwamm (m. 1u; Med.) schwammige, gut- 
artige Geschwulstbildung an Haut, Schleimhaut 
u. inneren Organen; Sy Hämangiom 
Blutisee (m. 24) Ansammlung von Blutalgen 
Blutisenikung (f. 20; Med.) 1 das Sinken der roten 
Blutkörperchen in ungerinnbar gemachtem Blut 
(die Geschwindigkeit lässt auf bestimmte Krank- 
heiten schließen) 2 die Untersuchung selbst 
Blutiseirum (n.; -s, -selren; Med.) bei der Blut- 
gerinnung sich absondernde, klare Flüssigkeit 
aus Wasser, gelösten Eiweißstoffen u. Salzen; 
Sy Blutwasser 
Blutsifreund (m. 1) = Blutsbruder 
Blutispenider (m. 3) jmd., der eigenes Blut (zur 
Bluttransfusion) abgibt 
Blutispulcken (n.; -s; unz.) = Bluthusten 
Blutispur (f. 20; a. fig.) durch Blut gekennzeichne- 
te Spur è eine breite ~ hinter sich herziehen 
(fig.) viele (Menschen-)Leben gefordert, auf dem 
Gewissen haben 
Blutistaulung (f. 20; Med.) Ansammlung von sau- 
erstoffarmem Blut in den Organen bei behinder- 
tem Abfluss, z. B. infolge Herzklappenfehler 
Blutistein (m. 1; Min.) = Hämatit 
blutistilllend auch: Blut stilllend (Adj.) Blutungen 
zum Stillstand bringend e ~e Watte 
Blutlstrom (m. ıu) 1 das im Körper strömende Blut 
2 heftig ausströmendes Blut 
Blutsitröpfichen (n. 14) 1 Tröpfchen von Blut 
2 (Zool.) Angehöriger einer Schmetterlingsfa- 
milie, dessen stahlblaue Flügel rote Flecken auf- 
weisen: Anthrocerida; Sy Widderchen 3 (Bot.) 
3.1 Herbstadonisröschen: Adonis autumnalis 
3.2 Schattensteinbrech: Saxifraga umbrosa 
Blutisturz (m. 1u) 1(Med.) heftige, durch Kör- 
peröffnungen nach außen tretende Blutung aus 
einem inneren Organ, Sy Hämatorrhö 2 (allg.) 
sehr heftige u. plötzliche Blutung durch Mund 
u. Nase 
blutsiverjwandt (Adj.) verwandt durch gleiche 
Abstammung 
Blutsiverjwandite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der mit 
einem anderen blutsverwandt ist 
Blutsiverjwandtischaft (f. 20; unz.) Verwandt- 
schaft durch gleiche Abstammung 
Blutitat (f. 20; poet.) Mord 
Blutitauffe (f. 19) Märtyrertod eines Ungetauften 
für Christus 
Blutitest (m. ı od. m. 6) Überprüfung der Blut- 
werte, Erstellung eines Blutbildes 
Blutitransifulsilon (f. 20; Med.) Einführung 
menschl. Blutes in den Blutkreislauf eines ande- 
ren; Sy Blutübertragung 
blutitrielfend (Adj.) von, vor Blut triefend è ein 
~er Wundverband 
blutlüberlströmt (Adj.) über u. über von Blut 
überströmt 
Blutjüberltralgung (f. 20; Med.) = Bluttransfusion 
Blut-und-Bolden-Ideollolgie (f. 19; unz.) Ideologie 
der Nationalsozialisten, wonach den (fälschlich) 
als „Arier“ bezeichneten Deutschen aufgrund ih- 
res Blutes (ihrer Rasse) u. ihrer Bodenständigkeit 
ein Führungsanspruch zukommt 
Blultung (f. 20; Med.) 1 Austritt von Blut aus 
der Blutbahn; Sy Hämorrhagie 2 (meist Pl.) 
= Menstruation 
blutluniterllaulfen (Adj.) durch Austritt von Blut 
aus der Blutbahn ins Unterhautzellgewebe ver- 
färbt e ein ~es Auge 
Blutluniterlsulchung (f. 20; Med.) Untersuchung 
des Blutes zur Feststellung des Hämoglobin- 
gehalts, der Zahl der Blutkörperchen u. anderer 
Werte 
Blutiverlgielßen (n.; -s; unz.) Tötung è unnötiges 
> vermeiden 
Blutiverigifitung (f. 20; Med.) Erkrankung durch 


Eintritt von Bakterien in die Blutbahn; Sy Sep- 
sis, Septikämie 

Blutiverllust (m. 1; unz.) Verlust an Blut 

blutiverlschmiert (Adj.) mit Blut verschmiert 
e ~e Kleidung 

Blutjwälsche (f. 19; Med.) = Dialyse (2) 

Blutiwasiser (n. 13; Med.) = Blutserum 

Blutiwurst (f. 7u) Wurst aus Schweinefleisch u. 
Speckstücken mit Blut; Sy (regional) Rotwurst 

Blutjwurz (f. 20; Bot.) Fingerkraut mit kleinem 
Wurzelstock, der gelben u. roten Saft enthält: Po- 
tentilla erecta; Sy Tormentill (1) 

Blutizelllen (Pl.; Med.) zellige Bestandteile des 
Blutes, z. B. die weißen Blutkörperchen 

Blutizeulge (m. 17; veraltet) = Märtyrer (2) 

Blut/zoll (m. 1u; unz.) Anzahl an Todesopfern (die 
durch etwas verursacht werden) e der Straßen- 
verkehr fordert seinen ~; einen ~ entrichten 

Blutlzulcker (m. 3; unz.) im Blut enthaltener 
Traubenzucker 

Blutjzulckerispielgel (m. 5; unz.; Med.) Konzen- 
tration des Blutzuckers im Blut 

BLZ (Abk. für) Bankleitzahl 

b. m. (Abk. für lat.) brevi manu 

BMI (Abk. für) Body-Mass-Index 

b-Moll ([be:-] n.; -; unz.; Abk.: b; Mus.) auf dem 
Grundton b beruhende Moll-Tonart 

b-Moll-Tonlleiiter ([be:-] f. 21, Mus.) Tonleiter in 
b-Moll 

BND (Abk. für) Bundesnachrichtendienst 

Bö (f. 18) heftiger Windstoß; OV Böe [<ndrl. bui, 
buy(d)el 

Boa (f. 10) 1 (Zool.) Riesenschlange 2 (umg.) 

2.1 langer, schmaler Damenpelz zum Umlegen 
2.2 Umhang aus Straußenfedern [<lat. boa 
„Wasserschlange“] 

Board ([ba:(r)d] n. 15) 1 (Sp.) 1.1 (kurz für) Skate- 
board, Snowboard, Surfboard 1.2 (Squash) 
= Tin 2 (kurz für) Whiteboard 3 (Wirtsch.) Auf- 
sichtsrat einer Firma od. eines Konzerns, der 
über die globale Unternehmensführung entschei- 
det [engl., „Brett“] 

Boarlder ([ba:(r)-] m. 3; Sp.) jmd., der mit einem 
Board (1.1) fährt, gleitet od. surft 

Boarlderlcross ([ba:(r)-] n.; -; unz.; Sp.) Wett- 
kampfdisziplin des Snowboardens, bei der sechs 
bis zehn Fahrer gleichzeitig nebeneinander auf 
einer mit Buckeln, Wellen, Sprüngen usw. prä- 
parierten Piste gegeneinander antreten [< Board 
+ cross „kreuzen, überqueren“] 

Boarldinglhouse ([ba:(r)dıyhavs] n.; -, -s [-hau- 
zız]) Fremdenheim, Familienpension [engl.] 

Boatjpeojple auch: Boatipeoplle ([boutpi:pl] Pl.) 
mit Booten beförderte Flüchtlinge (aus Vietnam) 
[engl., eigtl. „Bootsmenschen“] 

Bob (m. 6; Sp.; kurz für) Bobsleigh 

Boblbahn (f. 20; Sp.) Bahn für Bobsleigh; Sy Eis- 
kanal 

bobiben (V. i.; hat; Sp.; Bobfahren) beim Fahren 
mit dem Bobsleigh den Oberkörper regelmäßig u. 
ruckweise nach vorn bewegen, um die Geschwin- 
digkeit zu vergrößern [<engl. bob „stoßen, sich 
ruckweise bewegen“] 

Boblby (m. 6; volkstüml. engl. Bez. für) Polizist 
[nach dem Reorganisator der engl. Polizei, Ro- 
bert (Bobby) Peel] 

Bolber (m. 3; Wasserbau) schwimmender Körper 
zum Aufhängen der Baggerketten usw. od. zum 
Kennzeichnen von Untiefen od. Wracks [zu 
nddt. boben „oben“] 

Bolbilne (f. 19) 1(Web.) Garnspule 2 (Bgb.) 
Trommel für Förderbänder [£rz., „Spule“] 

Bolbilnet (n. 15; Textilw.) engl. Tüll [<engl. bob- 
binet; <bobbin „Spule“ + net „Netz“] 

Bobisleigh ([-sleı] m. 6; Sp.) /enkbarer Renn- 
schlitten für ein bis sechs Personen; Sy (kurz) Bob 
[<engl. bob „sich ruckweise bewegen“ + sleigh 
„Schlitten“] 

Bobitail ([babteil] m. 6; Zool.) Zangzottiger, 
grauer Hütehund [engl., eigtl. „gestutzter 
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Schwanz“; <bob „Quaste, Gehänge“ + tail 
„Schwanz“] 

Boclcia ([batfa] n. 15; unz.) ital. Rasenspiel, bei 
dem eine Kugel mit anderen Kugeln getroffen 
werden muss [ital., „Kugel“] 

Boche ([baf] m.; -, -s; frz. Schimpfwort für) 
Deutsche(r) [£rz.; zu alboche <allemoche, umg. 
für allemand „deutsch, Deutscher“ + caboche 
„großer Kopf“, tete de boche „Holzkopf“] 

Bock' (m. 1u) 1 männl. Tier, bes. bei geweih- od. 
gehörntragenden Arten, auch beim Kaninchen 
(Reh-, Schaf», Ziegen-) 2 (fig.; umg.; ab- 
wertend) Mann 3 Gestell, Stützkonstruktion 
zum Auflegen von Werkstücken (Rüst-, Säge-) 
4 hochbeiniger Schemel 5 gepolsterter, lederbezo- 
gener Holzkasten auf vier ausziehbaren Beinen 
als Turngerät für Springübungen 6 Sitz des Kut- 
schers auf dem Wagen (Kutsch-) 7 Rammbalken 
zum Einbrechen von Mauern beim Sturm auf 
Befestigungen (Sturm-) 8 Folterwerkzeug zum 
kreuzweisen Zusammenschrauben von Daumen 
u. großen Zehen e keinen (null) ~ (auf etwas) 
haben (fig.; Jugendspr.) keine Lust (auf etwas); 
großen ~ haben (etwas zu tun) (fig.; Jugend- 
spr.) große Lust; einen ~ haben trotzig sein 
(von kleinen Kindern); den ~ machen sich ge- 
bückt hinstellen, dass der andere darübersprin- 
gen kann; einen ~ schießen (fig.) einen Fehler 
machen, einen Missgriff begehen; ihn stößt der 
~ (bes. von Kindern) (veraltet) er ist trotzig, 
aufsässig è ein geiler ~ (derb) ein Lustmolch; 
ein sturer ~ (umg.) ein sturer Kerl e auf dem 
(Kutsch-)- sitzen; über den ~ springen; die 
Böcke von den Schafen scheiden die Bösen von 
den Guten (alter Schäferbrauch, daher Matth. 
25,32); den ~ zum Gärtner machen (fig.) jmdn. 
am falschen Platz einsetzen [<ahd. boc, engl. 
buck <germ. *bukka- <idg. "bhugno-] 

Bock? (n.; -s, -; kurz für) Bockbier 

bocklbeilnig (Adj.; fig.) bockig, störrisch 

Bocklbier (n. 11; unz.) ein Starkbier, Märzenbier 
[für Oambock, Ambock statt Einbecker Bier, 
nach der Stadt Einbeck in Niedersachsen, die 
für ihr Bier berühmt ist] 

Böcklchen (n. 14) kleiner Bock 

bolcken (V. i.; hat) 1 nach dem Bock verlangen 
(Schaf-, Ziege usw.) 2 mit den Hörnern stoßen 
3 sich aufbäumen, ausschlagen (Pferd); Sy bu- 
ckeln (1.3) 4 (fig.) trotzen, trotzig, störrisch sein 
(Kind) 

bolckig (Adj.) trotzig, störrisch, widersetzlich, ei- 
gensinnig è ein ~es Kind 

Bocklkälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie der Käfer mit zahlreichen farbigen Arten: Ce- 
rambycidae 

Bockfkitz (n. 11; Zool.) männl. Rehkitz; Ggs Geiß- 
kitz 

Böckllein (n. 14; poet.) kleiner Bock 

Bocklleilter (f. 21) Szehleiter, zusammenklappbare 
Leiter 

Bocklmist (m. 1; unz.; umg.) dummer Fehler, Un- 
sinn e ~ machen; das ist totaler ~ 

Bocklmühlle (f. 19) auf einem Bock ruhende, im 
Ganzen drehbare Windmühle; Sy Bockwind- 
mühle 

Bockslbart (m. 1u) 1 Kinnbart des Ziegenbocks, 
Ziegenbart 2 (Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Korbblütler mit gelben Blüten: Tragopogon 

Bocksjbeultel (m. 5) 1 bauchige, abgeplattete Fla- 
sche für Frankenweine 2 (fälschl. a.) der Wein 
selbst [< Bock + Beutel; nach der Form der Fla- 
sche, die dem Hodensack eines Bocks nach- 
gebildet ist] 

Bocksldorn (m. 1; Bot.) Angehöriger einer hecken- 
bildenden Gattung von strauchigen Nachtschat- 
tengewächsen; Sy Teufelszwirn 

Böcklser (m. 3; unz.) infolge eines Fehlers in der 
Zubereitung nach Schwefelwasserstoff riechender 
Wein 

Bocksihorn (n. 12u; nur in der Wendung) jmdn. 
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ins ~ jagen jmdn. einschüchtern, in die Enge 
treiben |Herkunft umstritten] 

Bocksihorniklee (m. 6; unz.; Bot.) Angehöriger ei- 
ner als Gewürz in der Käseindustrie verwende- 
ten Gattung einjähriger Schmetterlingsblütler: 
Trigonella coerulea; Sy Schabzigerklee 

Bocklisprinigen (n.; -s; unz.) mit gegrätschten Bei- 
nen über den Bock (Turngerät) od. eine gebückt 
stehende Person springen, wobei man sich mit 
den Händen abstützt 

Bocklsprung (m. 1u) 1 Sprung mit gegrätschten 
Beinen 2 komisch steifer, ungelenker Sprung 

Bocksitrilller (m. 3; Mus.) 1 meckernder, falscher 
Triller, der durch Vibrieren der Stimme u. nicht 
durch Wechseln des Tons hervorgerufen wird 
2 (allg.) falsch vorgetragener Triller 

Bockiwindjmühlle (f. 19) = Bockmühle 

Bocklwurst (f. 7u) aus Rind- u. Schweinefleisch 
gemischte Brühwurst [nach der zur Bockbierzeit 
(um Fronleichnam) gegessenen Wurst] 

Bodjden (m. 4) seichte Meeresbucht an der deut- 
schen Ostseeküste [<nddt. boddem „Meeres- 
grund“; > Boden] 

Boldelga (f. 10; span. Bez. für) 1 Weinlokal 
2 Weinkeller, Weinlager |<grch. apotheke „Be- 
hälter“; > Apotheke, Budike, Bottich] 

Bolden (m. 4u) 1 Erde, Erdoberfläche, Grund 
(Erd-, Meeres-) 2 Erdreich (im Hinblick auf 
Bodenschätze) 3 Stück Land (zum Bebauen) 

4 Grund, untere Fläche eines Raumes (Fuß-, 
Küchen-) od. Hohlgefäßes (Fass-, Flaschen-) 
5 Abstell-, Speicher- od. Trockenraum unter dem 
Dach (Dach-, Korn-, Trocken-, Wäsche-) 

6 (kurz für) Tortenboden 7 (fig.) sichere Grund- 
lage, fester Grund 8 (Mus.) Unterteil des hölzer- 
nen Korpus von Streichinstrumenten e den ~ 
bearbeiten, bebauen; den ~ (für ein Ziel) be- 
reiten (fig.) für ein Ziel vorarbeiten, z. B. ande- 
re beeinflussen; der ~ brennt ihm unter den Fü- 
Ben (fig.) er muss fliehen; (an) ~ gewinnen 
(fig.) (an) Sicherheit gewinnen, andere für seine 
Ziele gewinnen, überzeugen; ~ gutmachen, 
wettmachen (umg.) aufholen, besser werden; 
(an) ~ verlieren (fig.) Einfluss, Macht einbüßen 
e fruchtbarer, guter, sandiger, schwerer, stei- 
niger ~; günstigen ~ (für ein Vorhaben) vor- 
finden günstige Stimmung od. Bedingungen; 
der - wurde ihm zu heiß (fig.) er musste fliehen 
e am ~ zerstört sein (fig.; umg.; scherzh.) völ- 
lig erschöpft sein (nach den Flugzeugen im 

2. Weltkrieg, die am Boden vernichtet wurden, 
ohne im Einsatz gewesen zu sein); auf dem ~ 
der Tatsachen stehen real denken, sachlich sein, 
Wirklichkeitssinn besitzen; auf den ~ fallen; 
auf dem ~ liegen; auf deutschem ~ innerhalb 
Deutschlands, aufrecht. zu Deutschland gehö- 
rendem Gebiet; auf eigenem - stehen Grund- 
besitz haben; seine Ideen, Vorschläge fielen auf 
fruchtbaren ~ fanden Anklang, wurden aufge- 
nommen; etwas aus dem ~ stampfen aus dem 
Nichts schaffen; wie aus dem ~ gewachsen (wie 
durch Zauberei) plötzlich vorhanden; sie hätte 
vor Verlegenheit in den ~ (ver)sinken mögen; 
ein Koffer mit doppeltem ~; Moral mit dop- 
peltem ~ (fig.) eine M., die man je nach Sachla- 
ge zum eigenen Vorteil anwenden kann; das ist 
ein Fass ohne ~ eine endlose od. vergebl. Sache; 
wieder festen - unter den Füßen haben (nach 
einer Flug-, Schiffsreise); festen ~ unter die 
Füße bekommen (fig.) sicher werden; den ~ 
unter den Füßen verlieren (fig.) den inneren 
Halt, Sicherheit verlieren; jmdm. den ~ unter 
den Füßen wegziehen ihm um seinen Erfolg, 
seine Existenz bringen; zu ~ gehen (Boxsp.) 
niederstürzen; die Augen zu ~ schlagen (vor 
Verlegenheit) nach unten blicken; zu ~ stürzen; 
jmdn. zu ~ werfen [<ahd. bodam, engl. bottom 
<germ. bupma; verwandt mit Bühne] 

Boldenlabjwehr (f. 20; unz.; Mil.) Abwehr von 
Flugzeugen vom Boden aus 
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Boldenlaklrolbaltik (f. 20; unz.) Akrobatik auf dem 
Fußboden ohne Geräte 
Boldenibelarlbeiltung (f. 20; unz.) 1 Bearbeitung, 
Bestellung, Bebauung des Bodens 2 Bodenverbes- 
serung 
Boldenibellag (m. 1u) oberste Schicht od. Bede- 
ckung des Fußbodens, z.B. Parkett, Fliesen, 
Linoleum, Teppich 
Boldenlbellasitung (f. 20; unz.) Belastung des Bo- 
dens (durch chem. Stoffe) 
Boldenlbeischafffenlheit (f. 20; unz.) natürl. Ei- 
genschaften des Erdbodens 
Bolden-Bolden-Ralkelte (f. 19; Mil.) Rakete kurzer 
Reichweite, die vom Boden abgeschossen wird u. 
gegnerische Bodenziele zerstört 
Boldenleis (n. 11; unz.) durch Verfirnung aus 
Schnee entstandenes Eis in Polargebieten u. 
Hochgebirgen 
boldenleng (Adj.) mit bodenwärts sich nähern- 
dem Beinpaar (vom Pferd); Ggs bodenweit 
Boldenleritrag (m. 1u) Ertrag des bearbeiteten 
Bodens 
Boldenlerizeuglnis (n. 11) Erzeugnis des bearbeite- 
ten Bodens 
Boldenffensiter (n. 13) Dachfenster 
Boldenifeuler (n. 13) Feuer, das sich bei einem 
Waldbrand am Boden weiterfrisst 
Boldenfflälche (f. 19) Fläche als Maß eines Grund- 
stücks ohne Gebäude 
Boldenffrälse (f. 19) Bodenbearbeitungsmaschine 
mit rotierenden spaten- od. hackenförmigen 
Werkzeugen (für Gärtnereibetriebe) 
Boldenffreilheit (f. 20; unz.) Abstand des Fahr- 
zeugbodens vom Erdboden 
Boldenifrost (m. 1u) Frost am Erdboden 
Boldenigalre (f. 19; unz.; Landw.) = Ackergare 
[<Boden + gar] 
Boldenigyminasltik (f. 20; unz.) = Bodenturnen 
Boldenlhafitung (f. 20; unz.; bei Kfz) Haftung der 
Reifen auf der Fahrbahn e der Wagen hat auch 
bei Nässe gute ~ 
Boldenlhalltung (f. 20; unz.) Haltung von Lege- 
hennen in Käfigen am Boden (nicht auf Stan- 
gen) o artgerechte ~ für Hühner; Eier aus ~ 
Boldenlheilzung (f. 20) 1 Anlage zum Erwärmen 
des Erdbodens im Gewächshaus 2 Heizung, bei 
der die Heizröhren im Fußboden liegen 
Boldenikamjmer (f. 21) Kammer auf dem Boden 
eines Hauses, Dachkammer 
Boldenjkunjde (f. 19; unz.) Lehre von der Boden- 
beschaffenheit; Sy Pedologie 
boldenllang (Adj.) bis zum Boden reichend (Klei- 
dungsstück) e -e Abendkleider 
Boldenllelger (m. 3) Handwerker, der Fußböden 
legt 
bolden|los (Adj.) 1unergründlich tief2 (fig.) un- 
erhört e eine ~e Frechheit 
Boldenjmüldiglkeit (f. 20; unz.; Landw.) nachlas- 
sende Ergiebigkeit des Bodens für eine mehrmals 
nacheinander angebaute Feldfrucht 
bolden|nah (Adj.) nahe des Erdbodens, in Boden- 
nähe e ~er Nebel 
Boldeninälhe (f.; -; unz.) Bereich in der Nähe des 
Erdbodens e gefährlicher Ozonsmog in ~ 
Boldeninelbel (m. 5) niedriger, über dem Boden 
liegender Nebel 
Boldeninutlzung (f. 20; unz.) Bewirtschaftungsart 
der Bodenfläche, z. B. als Acker, Wald od. Garten 
Boldenlorigalnilsaltilon (f. 20; unz.) die für die 
Luftfahrt benötigten Einrichtungen auf dem 
Erdboden 
Boldenlorigalnisimen (Pl.) pflanzliche u. tierische 
Lebewesen, die in den oberen Erdschichten leben; 
Sy Edaphon 
Boldenjperisolnal (n.; -s; unz.) die im Flughafen 
tätigen Mitarbeiter einer Fluggesellschaft (im 
Gegensatz zu den Flugbegleitern) 
Boldenirecht (n. 11; unz.) Recht, das die 
Eigentums- u. Nutzungsverhältnisse am Grund 
u. Boden betrifft 


Boldenireiform (f. 20) Reform des Bodenrechtes, 

Aufhebung des Grundbesitzes 

Boldenisatz (m. 1u) 1 feste Teilchen in einer Flüs- 

sigkeit, die sich auf dem Boden des Gefäßes abge- 

setzt haben 2 (fig.) unterste Schicht der Gesell- 
schaft, unmoralisch handelnde Menschen 
oldenischätize (Pl.) Werte (z. B. Kohle, Metalle) 

im Erdboden 

oldenischutz (m.; -es; unz.) Schutz des genutz- 

en Bodens gegen Erosion usw. 

Boldenisicht (f. 20; unz.) Sicht vom Flugzeug aus 

uf den Erdboden 

Boldenispelkullaltilon (f. 20) Spekulation mit un- 

bebautem Boden 

boldenistänldig (Adj.) nicht von außen einge- 

führt, heimatgebunden, ortsverbunden, verwur- 

zelt; Sy grundständig (1) 

Boldenistänjdiglkeit (f. 20; unz.) Gebundenheit an 

die Heimat 

Boldenistaltilon (f. 20) Überwachungsstelle auf der 

Erde für (Weltraum-)Flugunternehmen 

Boldeniströlmung (f. 20) Strömung auf dem Mee- 

resboden 

Boldenitreplpe (f. 19) zum Dachboden führende 

Treppe 

Boldenitrupipe (f. 19; Mil.) militärische Truppe 

‚für Bodenkämpfe 

Boldeniturinen (n.; -s; unz.; Sp.) Turnübungen 

auf mit Matten belegtem Fußboden; Sy Boden- 

gymnastik 

Boldeniverlbesiselrung (f. 20; Landw.) Verbes- 

serung des Erdbodens für ein gutes Pflanzen- 

wachstum durch Be- od. Entwässern, Düngen 

usw.; Sy Melioration (2) 

boldenjweit (Adj.) mit bodenwärts sich spreizen- 

dem Beinpaar (vom Pferd); Ggs bodeneng è ein 

Pferd steht ~ 

Boldeniwellle (f. 19) 1 kleine Erhebung des Erdbo- 

dens 2 (Radio) hochfrequente Welle des Lang- u. 

Mittelwellenbereiches, die am Boden entlang- 

laufend der Erdkrümmung folgt 

Boldeniwind (m. 1) in Richtung u. Stärke vom 

Höhenwind abweichender Wind am Erdboden 

Boldhilsattiwa (m. 6; Buddhismus) Heiliger, oft 

Nothelfer, Vorstufe zum Buddha [Sanskrit, „für 

die Erleuchtung bestimmtes Wesen, zukünfti- 

ger Buddha“] 

boldig (Adj.; schweiz.) tief 

boldilgen (V. t.; hat; schweiz.) zu Boden werfen, 
besiegen 

bodimen (V. t.; hat) mit Bodmerei belasten 
[<mnddt. (ver)bodmen „den Boden eines 
Schiffes, Schiff u. Ladung beleihen“; > Boden] 

Bodimelrei (f. 18) Vertrag über ein Darlehen, das 
der Kapitän im Interesse des Schiffseigentümers 
od. Ladungseigentümers vor der Reise gegen 
Zusicherung einer Prämie u. Verpfändung von 
Schiff u. (od.) Ladung aufnimmt; Sy Verbod- 
mung [> bodmen] 

Boldolni-Anitilqua (f.; -; unz.; Typ.) eine der von 

dem ital. Buchdrucker Giambattista Bodoni 

(1740-1813) geschaffenen Antiquaschriften 

Boldy ([badılm.; - od. -s, -s; umg.) 1 (allg.) Kör- 

per 2 (kurz für engl.) Bodysuit e sie hat einen 

perfekten, durchtrainierten, muskulösen ~ 

[engl.] 

Boldylbuillder ([badıbil-] m. 3) jmd., der Body- 

building betreibt [> Bodybuilding] 

Boldylbuillding ([badıbildin] n.; - od. -s; unz.) 

körperliches Training zur Ausbildung guter Kör- 

performen |<engl. body „Körper“ + building 

„Bauen“] 

Boldylcheck ([badıtfek] n.; -s; unz.; Sp.; Eis- 

hockey) zulässiges Anrempeln des Gegners 

[engl. body „Körper“ + check „anhalten, zum 

Stillstand bringen“] 

Boldyldoulble auch: Boldyldoublle ([badıdu:b(>)1] 
n. 15; Film) Darsteller, der den Star eines Films 
in Szenen, in denen lediglich der Körper zu sehen 
ist (besonders Sexszenen), vertritt [engl.] 
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Boldylguard ([badıga:d] m. 6) Beschützer, Leib- 
wächter (einer möglichen Gewalttaten ausge- 
setzten Persönlichkeit) [<engl. body „Körper“ 

+ guard „beschützen“] 

Boldy-Mass-In|dex ([badımzs-] m. ı od. m.; -, 
-dilzes od. -dilces [-tse:s]; Abk.: BMI) Körper- 
masseindex, der aus Körpergewicht in Kilo- 
gramm, geteilt durch die Quadratzahl der Kör- 
‚pergröße in Metern, ermittelt wird [engl.] 

Boldyjpainiting ([badıpeintiy] n.; - od. -s; unz.) 
(Aktions-)Kunstrichtung, in der der menschliche 
Körper bemalt wird [engl., „Körperbemalung“] 

Boldylscaniner ([badıskaena(r)] m. 3; Flugw.) Ge- 
rät, das mithilfe elektromagnetischer Strahlung 
die Bekleidung bis auf die Haut durchdringt u. 
von Fluggästen eng am Körper getragene Waffen 
od. Sprengstoffe bei der Sicherheitskontrolle 
sichtbar macht, Nacktscanner, Ganzkörperscan- 
ner [<Body + Scanner] 

Boldyistylling ([badıstaılig] n. 15) gymnastisch- 
sportliches Training, das vor allem der Straffung 
der Muskulatur u. der Erhaltung des Äußeren 
dient [engl.] 

Boldylsuit ([badısju:t] m.; - od. -s, -s; Abk.: Bo- 
dy) einteiliges Kleidungsstück für Damen, das 
den Rumpf bedeckt (meist als Unterwäsche ge- 
tragen) |<engl. body „Körper“ + suit „Anzug, 
Kostüm“ 

Böe (f. 19) = Bö 

Boeuf Strolgalnoff ([beef -] n.; - -, - -; Kochk.) 
geschnetzeltes, gut gewürztes Rinderfilet in ei- 
ner mit saurer Sahne abgeschmeckten Soße [<frz. 
beuf „Rind“; nach dem Grafen Sergej Grigorje- 
witsch Stroganow, der einem russ. Kaufmanns- 
geschlecht entstammte, das im 16. Jh. im Ural 
herrschte] 

Bolfist (m. 1) = Bovist 

bog > biegen 

Bolgen (m. 4; süddt. 4u) 1 Teil einer gekrümmten 
Linie, Krümmung, Kurve (Kreis-, Regen-, 
U--) 2 Umweg 3 gekrümmtes Tragstück aus ge- 
bundenen Steinen zum Überbrücken einer Öff- 
nung, Wölbung (Gewölbe-, Rund-, Spitz-, 
Tor, Brücken-) 4 Holzgerüst des Sattels, Sat- 
telbaum (Sattel-) 5 aus einem biegsamen, mit 
einer Sehne bespannten Holzstab bestehende 
Waffe zum Abschießen von Pfeilen (auch für 
das Bogenschießen) 6 biegsamer, mit Ross- od. 
Kunsthaaren bespannter Holzstab zum Strei- 
chen der Saiten von Steichinstrumenten (Cel- 
lo~, Geigen-) 7 rechteckig beschnittenes Pack- 
od. Schreibpapier (Papier-) 8 ungefaltetes großes 
Blatt zum Drucken, das je nach dem gewünsch- 
ten Format des Buches gefaltet wird (Druck-) 

9 (Typ.) durch den Umbruch in Druckseiten ein- 
geteilter Satz 10 (Mus.) Zeichen über zwei No- 
ten gleicher Höhe zur Verlängerung des ersten 
Tons um die Länge des zweiten (Binde-) 11 Zei- 
chen für die Bindung zweier Noten ungleicher 
Höhe ə einen ~ beschreiben, zeichnen; den ~ 
heraushaben (fig.) auf geschickte Weise mühelos 
etwas erreichen, zustande bringen; man soll den 
~ nicht überspannen (fig.) keine übertriebenen 
Forderungen stellen e gotischer, romanischer 
~ e ein Druckwerk aus od. von 60 ~; in ho- 
hem - hinausfliegen, hinausgeworfen werden 
(fig.; umg.); mit Pfeil und ~ schießen; einen ~ 
um jmdn. od. etwas machen jmdm. od. einer 
Sache aus dem Wege gehen [<ahd. bogo, engl. 
bow; > biegen] 

Bolgenlbrülcke (f. 19) Brücke mit einem Haupt- 
tragwerk aus Bogen 

Bolgenifeld (n. 12) die (meist künstler. gestaltete) 
Fläche zw. dem Bogen über der Tür u. dem Tür- 
sturz, besonders über Kirchenportalen; Sy Tym- 
panon 

Bolgenifensiter (n. 13; Arch.) von einem Bogen 
überspanntes Fenster 

bolgen|förlmig (Adj.) die Form eines Bogens ha- 
bend 
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Bolgenifries (m. 1, Arch.) eine Reihe kleiner 
Blendbogen, bes. an roman. Bauten 
Bolgen|fühlrung (f. 20; unz.; Mus.) beim Spielen 
auf Streichinstrumenten die Art, den Bogen zu 
führen u. den Ton zu erzeugen e harte, leichte, 
sichere, weiche ~ 

Bolgenigang (m. ıu) 1 (Arch.) aufeiner Seite ge- 
schlossener, auf der anderen durch Bogenstellun- 
gen begrenzter Gang, Arkaden 2 (Anat.) Teil des 
Innenohres 

Bolgenlhanf (m. 1; unz.) = Sansevieria 
Bolgenllamjpe (f. 19) aus zwei Kohleelektroden be- 
stehende Lampe, zw. denen eine elektr. Entla- 
dung einen Lichtbogen bildet u. dadurch große 
Helligkeit erzeugt 

Bolgenllänige (f. 19; Math.) Länge eines Stückes 
einer mathemat. Kurve 

Bolgenllicht (n. 12) von einem Lichtbogen einer 
Bogenlampe ausgehendes Licht 

Bolgenllillie ([-1j] f. 19; Bot.) Amaryllisgewächs 
aus Südafrika: Cyrtanthus 

Bolgenmaß (n. 11; Math.; Zeichen: arc) Quotient 
aus Kreisbogenlänge u. Radius 

Bolgenimilnulte (f. 19; Math.) ein Winkelmaß, 

%so Grad 

Bolgenjpfeiller (m. 3; Arch.) einen Bogen stützen- 
der Pfeiler 

Bolgenisälge (f. 19) Säge mit bogenförmigem Ge- 


Bolgenischielßen (n.; -s; unz.; Sp.) sportlich be- 
triebenes Schießen mit Pfeil u. Bogen 
Bolgenischütlze (m. 17) jmd., der mit Pfeil u. Bo- 
gen schießt 

Bolgeniselkunlde (f. 19, Math.) ein Winkelmaß, 

7/4600 Grad 

Bolgenistelllung (f. 20; Arch.) Bogen über zwei 

Pfeilern od. Säulen, Arkade 

Bolgenlweilte (f. 19; Arch.) Spannweite eines 

Bogens 

Bolgey ([bougı] m. 6; Sp.; Golf) Loch, das mit ei- 

nem Schlag mehr als festgelegt gespielt wird 

[engl., eigtl. „Kobold, Poltergeist“] 

bolgig (Adj.) in einem Bogen od. in Bogen verlau- 

fend, gekrümmt 

...bolgig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) in der 
Art eines bestimmten Bogens, z.B. rundbogig, 
spitzbogig 

Bolhei (m. 6 od. n. 15; unz.; landsch.) = Buhei 

Bolheme ([boe:m] f. 19; unz.) unbürgerl. Welt od. 
ungebundenes Leben der Studenten u. Künstler 
[<frz. bohème „Künstlerwelt, Künstlerleben“; 
zu Bohème „Böhme, Zigeuner“] 

Bolhelmilen ([boemj£:] m. 6) Angehöriger der Bo- 
heme, jmd., der in der Art der Boheme lebt [<frz. 
bohemien „böhmisch, zigeunerisch“] 

Bohlle (f. 19) 1 dickes Brett, Planke 2 (schweiz.; 
veraltet) Anhöhe [<mnddt. bo/(l)e „Planke“; 
verwandt mit Balken, dem ı. Teil von Boll- 
werk] 

bohllen (V. t.; hat) mit Bohlen belegen, dielen 

böhlmisch (Adj.) Böhmen betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend è das sind für mich 

e Dörfer (fig.) davon habe ich keine Ahnung, 
das kenne ich nicht, das ist mir unverständlich 

Bohlne (f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Schmetterlingsblütler, Gemüsepflanze: Pha- 
seolus; Sy Fasel, Fasole, (veraltet) Fisole 2 deren 
Frucht 3 Kaffee- od. Kakaofrucht 4 (Vet.) Ver- 
tiefung an der Reibfläche des Schneidezahns 
beim Pferd (wichtig für die Altersbestimmung); 
Sy Kunde? e blaue ~n (scherzh.) Gewehr-, Pis- 
tolenkugeln; grüne, weiße ~n; das interessiert 
mich nicht die - (umg.) überhaupt nicht; du 
hast wohl ~n in den Ohren (fig.; umg.) du 
hörst wohl nicht richtig (zu) [<ahd. bona, engl. 
bean <germ. "bauna <idg. *bhabha „Saubohne“; 
zur Wurzel *bha-] 

Bohlnenifest (n. 11) Dreikönigsfest, 6. Januar 
[nach dem Brauch, eine Bohne in einen Kuchen 
einzubacken; > Bohnenkönig] 
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bohrsche(s) Atommodell 


Bohlnenikaflfee (m. 6; unz.) Kaffee aus Kaffee- 
bohnen 

Bohlnenjkölnig (m. 1) Mann, der am Bohnenfest 
das Kuchenstück mit der eingebackenen Bohne 
erhält 

Bohlnen|kraut (n. 12u; unz.; Bot.) 1 einer Gattung 
der Lippenblütler angehörendes Kraut, das we- 
gen seines würzigen Geruches kultiviert wird: 
Satureja; Sy Pfefferkraut 2 (insbes.) Gartenboh- 
ne: Satureja hortensis 

Bohlnenikulchen (m. 4) 1 Pressrückstand bei der 
Gewinnung von Sojabohnenöl2 z. T. aus Boh- 
nenmehl bestehender Kuchen 3 Mastfutter 

Bohlnenjmehl (n. 11; unz.) Mehl aus Puffbohnen 

Bohlnen)stanlge (f. 19) 1 Stange für Bohnenranken 
2 (fig.; umg.; scherzh.) sehr lange, dünne Person 

Bohlnen)stroh (n. 11; unz.) dürres Saubohnen- 
kraut (als Streu) e dumm wie ~ außerordent!. 
dumm; grob wie ~ sehr grob; ~ im Kopf haben 
nichts im K. haben, sehr dumm sein 

Bohjner (m. 3) dichte, kurze, schwere Bürste mit 
langem Stiel zur Fußbodenpflege; Sy Bohner- 
besen, Bohnerbürste, (oberdt.) Blocker 

Bohlner|belsen (m. 4) = Bohner 

Bohlnerlbürsite (f. 19) = Bohner 

bohinern (V. t.; hat) den Fußboden ~ mit der 
Bohnerbürste blankreiben; Sy (oberdt.) blo- 
cken (3) [<mnddt. bonen „blankreiben“; zu 
germ. *bon- <vorgerm. *bhan- „sichtbar“] 

Bohlnerjwachs ([-ks] n. 11; unz.) Wachs zum Ein- 
reiben des Fußbodens vor dem Bohnern 

bohlren (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit dem Bohrer, Fin- 
ger od. einem spitzen Gegenstand drehend ein 
Loch machen od. in einem Loch suchen, prüfend 
umbhertasten 2 (fig.) drängen, inständig bitten 
e einen Brunnen, Schacht ~; Gewinde ~ ein 
Gewinde in die Wände eines Loches schneiden; 
ein Loch ~ e er hat so lange gebohrt, bis er es 
erfahren hat e jmdm. ein Messer in den Leib 
~; (mit dem Finger) in der Nase ~; sich in et- 
was ~ bohrend eindringen; der Dorn bohrte 
sich tiefin den Finger; nach Öl, Wasser ~ 
mittels Bohrern in der Erde nach Öl, Wasser su- 
chen è ein -der Schmerz peinigender Schmerz 
[<ahd. boron, engl. bore; zu idg. *bher- „mit 
scharfem Gerät bearbeiten“; verwandt mit 
Bord, Bordell, Brett, brackig] 

Bohlrer (m. 3) 1 spitzes, spiralenförmiges Werk- 
zeug zum Bohren (Gewinde-, Metall-) 2 jmd., 
der bohrt, Arbeiter an der Bohrmaschine 

Bohrfflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fami- 
lie der Fliegen, deren Larven in Früchten leben: 
Trypetida 

Bohrffutiter (n. 13) Vorrichtung an Bohrmaschinen 
zum Einspannen des Bohrers 

Bohrlgelstänige (n. 13) Stahlrohre, die zusammen- 
gesetzt werden, um eine Tiefbohrung in den 
Erdboden zu ermöglichen 

Bohrihamimer (m. zu) Druckluftbammer, der 
im Bergbau Bohrlöcher für die Schießarbeit her- 
stellt 

Bohrlin|sel (f. 21) künst]. Insel für Tiefbohrungen 
zur Gewinnung von Bodenschätzen aus dem 
Meeresuntergrund 

Bohlrilum (n.; -s; unz.; Chem.; kurz für) Niels- 
bohrium 

Bohrlloch (n. 12u) gebohrtes Loch 

Bohrlmalschilne (f. 19) Maschine zum Bohren 

Bohrimehl (n. 11; unz.) herausgebohrtes Holz 

Bohrjmeilßel (m. 5) zum Bohren verwendeter 
Drehmeißel 

Bohrimulschel (f. 21; Zool., Sammelbez. für) ver- 
schiedene Muscheln, die sich in Holz, Torf, Ge- 
stein usw. einbohren können; Sy Bohrwurm 

bohrische(s) Atomjmoldell auch: Bohr’sche(s) 
Atomjmoldell (n.; -s; unz.) anschauliche Vorstel- 
lung vom Aufbau der Atome, die viele atomare 
Eigenschaften qualitativ u. zum Teil auch quan- 
titativ wiedergibt [nach dem dän. Physiker 
Niels Bohr, 1885-1962] 
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Bohrspindel 


Bohrlspinldel (f. 21) der Teil der Bohrmaschine, 
der den Bohrer trägt 

Bohriturm (m. ıu) Turm zur Aufnahme des Bohr- 
gestänges für Tiefbohrungen 

Bohlrung (f. 20) 1 das Bohren 2 Stelle, an der ge- 
bohrt wurde, Bohrloch 

Bohrjwinide (f. 19) Handbohrgerät für Tischler, 
die die Bohrbewegung durch eine Kurbel erzeu- 
gen; Sy Brustleier 

Bohriwurm (m. 2u; Zool.) = Bohrmuschel 

Boi (m. 6; Textilw.) Woll- od. Baumwollflanell; 
oV Boy’ [<frz. boie „Wollstoffart, die früher in 
Amiens hergestellt wurde“] 

bölig (Adj.) 1in Böen wehend 2 mit Böen einher- 
gehend e ~es Wetter; ~er Wind 

Boiller (m. 3) = Warmwasserspeicher [engl., „Kes- 
sel“; zu boil „kochen“ (Wasser)] 

Boljar (m. 16; im alten Russland) Angehöriger des 
hohen Adels, Ratgeber der Großfürsten u. Zaren 
[<russ. bojarin „vornehmer Herr“] 

Bolje (f. 19) verankerter Schwimmkörper, Seezei- 
chen [<mndtrl. bo(e)ye <afrz. boye <niederfränk. 
“bokan „Zeichen“ <germ. *baukna-; > Bake] 

Bokljmäl ([-m>:1] n.; - od.; -s; unz.) = Riksmäl 
[norweg., „Buchstabe“] 

Bol (m. 1) = Bolus 

Bolla (f. 10) südamerikan. Schleuderwaffe [span., 
„Kugel“] 

...bold (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 1) 
jmd., der etwas (meist etwas Negatives) oft tut 
od. sich als etwas aufspielt, z.B. Saufbold, Witz- 
bold [den ahd. Männernamen auf...bald 
„stark, kühn“ (z. B. Sigibald) nachgebildet] 

Bolle|ro (m. 6) 1 (Mus.) 1.1 mäßig schneller span. 
Tanz im /,-Takt 1.2 Orchesterstück von M. Ra- 
vel2 (in der span. Nationaltracht) 2.1 rund auf- 
geschlagener Hut 2.2 kurzes Jäckchen 3 (schweiz. 
['---]) kurzes Damenjäckchen [span., „Volks- 
tanz“, „Art Jäckchen“; zu span. bola „Kugel“ 
<frz. boule „Kugel“ <lat. bulla „Blase“] 

Bollelrojäckichen (n. 14) Bolero 

Bolleltus (m.; -, -lelti; Bot.) Pilz der Gattung der 

Röhrlinge, z. B. Steinpilz [<lat. boletus „Pilz“] 

Bollid I (m. 1 od. 16; Astron.) großer, heller Meteor 

II (m. 16) = Bolide [<grch. bolis „Geschoss“] 

Bolliide (m. 17) schwerer, einsitziger Rennwagen; 

oV Bolid (II) 

Bollilvar ([-var] m.; - od. -s, - od. -s; Abk.: B.) 

Währungseinheit in Venezuela, 100 Centimos 

[nach dem südamerikan. Nationalhelden Si- 

mon Bolivar, 1783-1840] 

bollilvilalnisch ([-vi-] Adj.) Bolivien od. die Boli- 

vier betreffend, zu Bolivien gehörig, aus Boli- 

vien stammend 

Bollilvilalno ([-vi-] m.; - od. -s, - od. -s; Abk.: B} 
Währungseinheit in Bolivien, 100 Centavos 

böllken (V. i.; hat; nddt.) brüllen e Kühe ~; das 
Kind bölkt (umg.) [zu idg. *bhel- „lärmen“; 
> bellen] 

Bolllanldisiten (Pl.) Mitarbeiter u. Nachfolger des 
Jesuiten Johann Volland (1596-1665), des Her- 
ausgebers von Heiligenlegenden 

Bollle (f. 19; nddt.) 1 = Zwiebel (1) 2 Knospe 3 Sa- 
menkapsel 4 (umg.; scherzh.) (übergroße) Nase 
5 (umg.) Loch im Strumpf [<ahd. bolla „Frucht- 
balg, Knolle, Schale“; engl. bowl „Napf“; ver- 
wandt mit Balř, Ballen, Balg, Polster] 

Bölller (m. 3; oberdt.; 16. Jh.) 1 kleiner Mörser 
zum Schießen 2 lauter Schuss, Knall (als Signal 
zu Festtagen od. zum Salut) 3 (umg.) lauter 
Feuerwerkskörper [zu mhd. boln <ahd. bolon 
„rollen, werfen“] 

bolllern (V. i.; hat; umg.) 1 (Sp.) wahllos u. kraft- 
voll auf etwas schießen 2 ein lautes, rollendes, 
polterndes Geräusch erzeugen 3 Blasen bilden 
e ein -der Kanonenschuss; das Öl bollert im 
Topf [<ahd. Bolon „rollen, werfen“] 

bölllern (V. i.; hat) 1 mit dem Böller schießen 2 ei- 
nen Signalschuss abgeben 3 (umg.) laute Feuer- 
werkskörper entzünden 
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Bollleriwalgen (m. 4; norddt.) hölzerner Hand- 
wagen mit einer Deichsel zum Ziehen 

Bollletite (f. 19; österr.) amtl. Bescheinigung 
[<ital. bolletta <bollo „Siegel“; > Bulle] 

Bolllwerk (n. 11) 1 Bastion, Befestigung, Schutz- 
wehr 2 Kai è ein ~ des Friedens (fig.) [<Bohle 
+ Werk] 

Bollywood ([-wud] ohne Artikel) indische Film- 
industrie [nach der ind. Stadt Bombay (heute 
Mumbai) + Hollywood] 

Bollolgnelse auch: Bolloginelse ([bolsnje:ze] m. 17) 
1 Einwohner von Bologna 2 Zwerghunderasse 
e Spaghetti, Pizza ~ Spaghetti, Pizza mit einer 
Tomatenhackfleischsoße 

Bollolmeiter (n. 13) Gerät zum Messen von Strah- 
lungsenergie [<grch. bole „Wurf, Strahl“ + me- 
tron „Maß“] 

Bollschejwik (m. 16) 1 (1917-1952) Angehöriger der 

Kommunist. Partei der Sowjetunion 2 (abwer- 

tend) Kommunist [zu russ. bolschinstwo „Mehr- 

heit“] 
bollschelwilsielren (V. t.; hat) den Bolschewismus 
einführen ine ein Land ~ 

Bollschejwilsielrung (f. 20; unz.) Einführung des 
Bolschewismus 

Bollschejwisimus (m.; -; unz.) auf der leninschen 

Auslegung des Marxismus beruhende Doktrin 

der Kommunist. Partei der Sowjetunion 

Bollschejwist (m. 16) = Bolschewik 

bollschejwisitisch (Adj.) den Bolschewismus be- 
treffend, zu ihm gehörig, auf ihm beruhend 

Bollus (m.; -; unz.) fette, rotbraun-gelbe Tonerde; 
oV Bol; Sy Siegelerde [zu grch. bolos „Erd- 
scholle“] 

Bolz (m. 1) = Bolzen 

bollzen (V.; hat) I (V. t.; umg.) 1 prügeln 2 (Sp.) 
intensiv trainieren e Kondition - II (V. i.; Sp.; 
Fußb.) 1 hart, regelwidrig spielen 2 regellos u. 
mehr zum Spaß spielen, kicken [wohl zu Bolzen] 

Bollzen (m. 4) 1 Eisenstift mit Kopf zum Verbin- 
den von Maschinenteilen 2 Geschoss für Arm- 
brust od. Luftgewehr 3 (allg.) längl., spitz zu- 
laufendes Metallstück, Keil, Pflock, Zapfen, z. B. 
bei alten Bügeleisen die im Ofen zum Glühen ge- 
brachte Einlage (Plätt-) [<ahd. bolz, engl. bolt; 
zu idg. "dheld- „pochen“] 

bollzenigelralde (Adj.) aufrecht, kerzengerade 

Bolziplatz (m. 1u) Platz für das Fußballspielen für 
Kinder u. Jugendliche e einen neuen ~ anlegen 

Bomibalge ([-ba:33] f. 19) 1 Aufwölben der Deckel 
von Konservendosen infolge Zersetzung des In- 
halts 2 Umbördeln von Blech [> bombieren] 

Bomibarlde' (f. 19; Mil.) altes Steinschleuder- 
geschütz; Sy Mörser (2.1) [frz.] 

Bomlbarlde? (f. 19; Mus.) 1 tiefes Orgelregister 
2 = Pommer [frz., <ital. bombarda „Bassbrum- 
mer“; > Pommer] 

Bomjbarldelment ([-mä:] n. 15) Beschießung mit 
schweren Waffen od. Bombenangriff [frz.] 

bomlbarldielren (V. t.; hat) 1 mit Bomben angrei- 
‚fen, belegen 2 (umg.; scherzh.) bewerfen 3 (fig.) 
bedrängen e einen schlechten Redner mit fau- 
len Eiern ~; jmdn. mit Fragen, Vorwürfen ~ 
[<frz. bombarder „beschießen, bombardieren‘“; 
zu bombarde „Donnerbüchse“] 

Bomlbarldielrung (f. 20) das Bombardieren, das 
Bombardiertwerden 

Bomijbarldon ([-d3:] n. 15; Mus.) Blechblasinstru- 
ment, Vorläufer der Basstuba |<ital. bombarda 
„Bassbrummer“] 

Bomlbalsin (m. 1; Textilw.) Gewebe aus Halbseide 
[<frz. bombasin <lat. bombacium <grch. bombyx 
<pers. panba „Baumwolle“] 

Bomlbast (m. 1; unz.) 1 (urspr.) Baumwollstoff 
zum Aufbauschen, Polstern der Kleider 2 (heute) 
2.1 Schwulst (des Rede- od. Schreibstils), Wort- 
schwall 2.2 übertriebener Prunk, Überladenheit 
e mit Pomp und ~; frei von ~ [engl. „Wort- 
schwall, Schwulst“; > Bombasin] 

bomlbasltisch (Adj.) 1 mit viel Bombast, schwüls- 
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tig, hochtrabend 2 prunkvoll, überladen 3 her- 
vorragend, enorm è eine ~e Ausstattung 

Bomlbe (f. 19; Mil.) 1 mit Spreng- od. Brandstoff 
gefüllter Metallkörper mit Zünder (Brand-, 
Spreng-) 2 (fig.) rundl., bombenähnl. Gegen- 
stand (Eis-) è ~n abwerfen, entschärfen, le- 
gen; eine ~ explodiert, geht hoch, schlägt ein, 
zündet; gestern ist die ~ geplatzt (fig.) hat es 
Krach gegeben, ist die Wahrheit ans Licht ge- 
kommen; gestern ist die bisher geheimgehaltene 
Nachricht bekanntgeworden è eine Stadt mit 
~n belegen (Mil.) von Flugzeugen aus Bomben 
darauf werfen; die Nachricht schlug ein wie ei- 
ne ~ verursachte große Aufregung [<frz. „Bom- 
be“ <ital. bomba <lat. bombus „dumpfes Ge- 
räusch“] 

Bomlben... (in Zus.; umg.; verstärkend) groß, 
riesig e er bekommt ein Bombengehalt ein sehr 
hohes Gehalt [zu jidd. bompe „pomphaft“; zu- 
nächst Schauspielersprache] 

Bomibenjalarm (m. 1) 1 Mil.) Alarm wegen eines 
drohenden Bombenangriffs 2 Alarm wegen eines 
drohenden Bombenattentats e - auslösen; der 
Bahnhof wurde wegen eines ~s geräumt 

Bomlbenlanigriff (m. 1; Mil.) Angriff mit Bom- 
benflugzeugen 

Bomlbenlanischlag (m. 1u) = Bombenattentat 

Bomibenlatitenitat (n. 11) versteckter Angriff mit- 
tels Bombe; Sy Bombenanschlag 

Bomibenlatitenitälter (m. 3) jmd., der ein Attentat 
mit einer Bombe ausgeübt hat 

Bomlbenldrolhung (f. 20) Androhung eines Bom- 
benangriffes 

Bomlbenlerlfolg (m. 1; umg.; verstärkend) großer 
Erfolg 

bomibenifest (Adj.) 1 beschusssicher, sicher vor 
Bomben; Sy bombensicher (1) 2 (fig. ['--'--]) fel- 
senfest, unumstößlich e das steht ~ 

Bomlbeniflug|zeug (n. 11; Mil.) Kriegsflugzeug, 
das Bomben abwirft 

Bomlbeniform (f. 20; unz.; umg.; verstärkend) 
sehr gute Form, Hochform (bes. von Sportlern) 
e er ist heute in einer ~ 

bomibenigeischäldigt (Adj.; Mil.) im Krieg durch 
Bombenangriff geschädigt 

Bomjbenigelschäft (n. 11; fig.; umg.; verstärkend) 
Riesengeschäft, großer Verkaufserfolg e er hat ein 
> gemacht 

Bomibenigelschwalder (n. 13; Mil.) Verband von 
Bombenflugzeugen 

Bomibenikrieg (m. 1; Mil.) Krieg, in dem über- 
wiegend Bomben eingesetzt werden 

Bomlbenllast (f. 20; Mil.) Traglast eines Flug- 
zeugs an Bomben 

Bomlben]preis (m. 1; fig.; umg.; verstärkend) sehr 
hoher Preis 

Bomlbenfrollle (f. 19; fig.; umg.; verstärkend) bes. 
erfolgssichere Rolle (für einen Schauspieler) 

Bomlbenischalden (m. 4u) Beschädigung durch 
Bombenangriff 

bomibenisilcher (Adj.) 1 = bombenfest 2 (fig.) 
vollkommen sicher 

Bomjbenistelllung (f. 20; fig.; umg.; verstärkend) 
sehr gute, sehr gut bezahlte Stellung 

Bomlbenistimime (f. 19; fig.; umg.; verstärkend) 
eindrucksvolle Stimme (eines Sängers od. einer 
Sängerin) 

Bomlbenistimimung (f. 20; fig.; unz.; umg.; ver- 
stärkend) sehr gute Stimmung 

Bomjbeniteplpich (m. 1; Mil.) sehr große Zahl von 
über einem Gebiet abgeworfenen Bomben 

Bomjbenitrichiter (m. 3; Mil.) durch Explosion ei- 
ner Bombe im Boden entstandener Trichter 

Bomlber (m. 3) 1 (Mil.) Bombenflugzeug 2 (fig.; 
umg.) erfolgreicher Fußballspieler 

Bomlberjajlcke (f. 19) kurze, meist dick wattierte 
Jacke, deren Schnitt einer militärischen Flieger- 

Jacke ähnlich ist 

bomibielren (V.; hat) I (V. t.) wölben, umbördeln 

(Blech) 11 (V. i.) sich wölben, ausbauchen (Kon- 


servendosen) [<frz. bomber „wölben, ausbau- 
chen“] 

bomibig (Adj.; umg.; verstärkend) großartig, 
außergewöhnlich gut e du siehst heute ~ aus 
[> Bomben...] 

Bomimel (f. 21; umg.; bes. norddt.) Troddel, 
Quaste 

Bomjmellmütize (f. 19; umg.) Wollmütze mit ei- 
ner Bommel obenauf 

Bomimerllunider (m. 3) eine Schnapsart 

Bon ([b5:] od. [b5n] m. 6) 1 Gutschein 2 Kassen- 
zettel |frz., „gut; Gutschein“] 

bojna filde (Adv.) guten Glaubens, auf Treu u. 
Glauben [lat., „in gutem Glauben“] 

Bolnalparitisimus (m.; -; unz.) polit. Richtung in 
Frankreich, die für Wiedereinsetzung des Hauses 
Bonaparte eintrat 

Bolnajparitist (m. 16) Anhänger des Bonapar- 
tismus 

Bon|bon ([b5b3:] od. [bayb>y] n. 15; österr. u. 
schweiz. nur so; od. m. 6) 1 kleine Süßigkeit 
zum Lutschen in verschiedenen Geschmacksrich- 
tungen (Frucht, Hals-, Kräuter-) 2 (fig.) be- 
sondere, reizvolle Beigabe e als ~ enthielt die 
neue CD ein bisher noch nicht veröffentlichtes 
Musikstück [frz., „Bonbon“; zu bon „gut“] 

bonlbonffarlben ([b5b5:-] od. [bsgb3y-] Adj.) 
auffallend farbig, wie Bonbons 

Bonibolnilelre ([böbanje:r3] f. 19) Geschenk- 
packung mit Pralinen; oV Bonbonniere 

Bon|bonlnilelre ([böbanje:r>] f. 19) = Bonboniere 
[frz.] 

Bond (m. 6; Wirtsch.) engl. u. amerikan. ver- 
zinsliche Schuldverschreibung [engl., „Schuld- 
verschreibung“] 

Bonldage ([bandıdz3] n.; -; unz.) Fesseln als ero- 
tische Spielart (im sadomasochistischen Bereich) 
[engl.] 

Bondjmarkt (m. 1u; Wirtsch.) Gesamtheit der 
börsennotierten Bonds è Kursverluste am, im ~ 

Bondslralte (f. 19; Wirtsch.) Kapitalmarktzins; 
Ggs Diskontsatz 

bonigen (V. t.; hat) einen Bon an der Registrier- 
kasse ausstellen über e eine gekaufte Ware, eine 
bestellte Speise ~; die Sache ist gebongt (fig.; 
umg.) die Sache ist erledigt, abgemackt; alles ge- 
bongt! (fig.; umg.) alles in Ordnung! alles klar!, 
abgemacht! 

Bonigo ([bango] n. 15 od. f. 10; Mus.) kuban. 
Trommel im Jazzorchester, paarweise verwen- 
det, wird mit den Fingern geschlagen [span. 
(kuban.)] 

Bonlgolsi (n.; -s; unz.) = Bongossi 

Bonlgosisi (n.; -s; unz.) dunkelbraunes, sehr 
schweres Laubholz aus Afrika; oV Bongosi 

Bonlheur ([bang:r] m. 1; unz.) Glück, Zufall; 
>a. à la bonne heure [frz., „Glück“] 

BonĮhojmie ([bonəmi:] f. 19; unz.; veraltet) Gut- 
mütigkeit, Einfalt, Biederkeit [frz., „Gutmütig- 
keit“] 

Bonhomme ([bonọm] m. 6) gutmütiger, einfäl- 
tiger Mensch, Biedermann [frz., „gutmütiger 
Mensch“] 

Bolniffilkaltilon (f. 20) 1 Entschädigung, Vergütung 
2 (bes. Kaufmannsspr.) 2.1 Entschädigung für 
unbrauchbare Ware 2.2 Rückvergütung von 
Einfuhrzöllen u. Steuerrückerstattung bei Aus- 
Juhrgeschäften [<frz. bonification „Vergütung“] 

olniffilzielren (V. t.; hat) vergüten, entschädigen 

[<frz. bonifier „vergüten“] 

Bolniltät (f. 20) 1 (Kaufmannsspr.) 1.1 Zahlungs- 

fähigkeit, Sicherheit 1.2 kaufmännischer Ruf 

2 (Forstw.) Bodengüte [<lat. bonitas „gute Be- 

schaffenheit einer Sache, Güte“] 

bolniltielren (V. t.; hat) veranschlagen, schätzen 

(bes. Grundstücke, Bodenqualität) [> Bonität] 

Bolniltielrung (f. 20) das Bonitieren 

Bolnilto (m. 6; Zool.) eine Thunfischart: Thynnus 
pelamys [<span. bonito <arab. bainit] 

Bon|mot ([b5mo:] n. 15) treffende, geistreiche 


Wendung, witzige Bemerkung [<frz. bon mot 
„Witz“] 

Bonine (f. 19; veraltet) Erzieherin, Kindermäd- 
chen [£rz., „Hausgehilfin, Dienstmädchen“, 
eigtl. „die Gute“] 

Bojnojbo (m. 6; Zool.) kleine Gattung der Schim- 
pansen, die vom Aussterben bedroht ist: pan pa- 
niscus; Sy Zwergschimpanse [nach der Stadt Bo- 
lobo im Kongo, ihrem Verbreitungsgebiet] 

Bonisai I (m. 6; Bot.) durch Verschneiden der Wur- 
zeln u. Zweige künstlich kleingehaltener Baum, 
Japan. Zwergbaum 1 (n.; -s; unz.) Kunst, Bäu- 
me in dieser Form zu gestalten [jap., „Baum in 
der Schale, auf dem Tablett“] 

Bonus (m.; - od. -ses, - od. -se) Ggs Malus 1 zu- 
sätzlicher Gewinnanteil2 Sondervergütung, 
2.B. an Groß- od. Dauerabnehmer als zusätzli- 
cher Rabatt (-punkt) 3 staatl. Beihilfe zu förde- 
rungswürdigen Geschäften (Export-) 4 (Schu- 
le) aufwertender Zuschlag auf Zensuren 5 sich 
günstig auswirkende Eigenschaft, Vorzug è sein 
~ ist eine gute Allgemeinbildung [lat., „gut“] 

Bolnusitrack ([-traek] m. 6; Mus.) zusätzliche 
Tonaufnahme, zusätzlicher Titel auf einer CD 

Bonvilvant ([b5vivä:] m. 6; veraltet) 1 Lebemann 
2 (Theat.) Rollenfach des eleganten Lebemanns 
[<frz. bon „gut“ + vivre „leben“] 


Bonze: Der Begriff Bonze ist aus der japanischen 
Bezeichnung bozu für einen buddhistischen 
Geistlichen abgeleitet. Es ist ein Ehrentitel, 
der als heilig angesehenen Priestern in Japan 
verliehen wurde. 

Durch die französischen und portugiesischen 
Kolonialherren kam das Wort Bonze nach Eu- 
ropa, wo es zu einem Schimpfwort wurde. 
Zwischen den beiden Weltkriegen wurde es in 
Deutschland und Österreich verwendet, um 
Spitzenfunktionäre der Sozialdemokratie und 
der Gewerkschaften zu diffamieren. Bonze be- 
kam dabei die Bedeutung von „überheblicher, 
einflussreicher, nur auf den eigenen Vorteil be- 
dachter Funktionär“. 

Eher rein kabarettistisch gemeint ist die in der 
alten Bundesrepublik (1949-1990) entstandene 
Variante Bonnze als Bezeichnung für einen An- 
gehörigen der Ministerialbürokratie in der da- 
maligen Bundeshauptstadt Bonn. 


Bonize (m. 17) 1lamaistischer Priester, Mönch 
2 (fig.; umg.; abwertend) 2.1 überheblicher, ein- 
Flussreicher Funktionär (bei Partei, Gewerk- 
schaft u. Å.) 2.2 reicher u. mit seinem Reichtum 
protzender Mensch [<frz. bonze, port. bonzo, 
<jap. bozu „buddhistischer Priester“] © 

Bonjzolkraltie (f. 19; meist abwertend) starker 
Mackteinfluss von Bonzen (2) [<Bonze + grch. 
kratein „herrschen“] 

Booflke (m. 6; umg.; abwertend) Tölpel, Dumm- 
kopf [vermutl. Vermischung <talmud. bafel 
„minderwertige Ware“ + nhd. bofel „minder- 
wertig“, Nebenform zu Pöbel + nddt. -ke] 

Boolgie-Woolgie ([bugiwugi] m.; - od. -s, -s; 
Mus.) auf Jazz u. Blues beruhende Klavierspiel- 
weise, bei der mit der linken Hand rhythmische 
Bassfiguren ständig wiederholt werden [<ame- 
rikan. umg. boogie „Schwarzer“ + (dazu durch 
Reim gebildetes) woogie] 

Booklbuillding ([bukbildın] n.; - od. -s; unz.; 
Börse) Verfahren bei der Erstzulassung von Ak- 
tien, die an der Börse gehandelt werden, wobei 
der Aktienkurs aufgrund unverbindlicher Ange- 
bote von Kaufinteressenten festgelegt wird e der 
Einführungspreis einer Aktie wird im -verfah- 
ren ermittelt [<engl. book „notieren; buchen“ 

+ build „bauen, gründen“] 

Boolking ([bu-] n.; - od. -s; unz.) das Buchen 

(von Musikern, DJs, Models, Hotels u. a.) e eine 


Bor 


Agentur für das ~ von Models und Musikern 
[engl., „Bestellung, Buchen“] 

Bookllet ([buklit] n. 15) Broschüre, Büchlein 
[engl.] 

Booklmark ([bukma:(r)k] f. 10 od. n. 15; EDV) 
Speicherung einer häufig benutzten Internet- 
adresse in einem persönlichen Ordner, die es er- 
laubt, eine gewünschte Webseite schnell wieder 
aufzurufen [engl., „Lesezeichen“] 

booklmariken ([buk-] V. t.; hat; EDV) eine Inter- 
netadresse ~ mithilfe einer Bookmark speichern 

Boom ([bu:m] m. 6) 1 plötzl., kurzer wirtschaftl. 
Aufschwung (Börsen); Ggs Slump 2 große 
Nachfrage nach etwas (Handy-) 3 gehäuftes 
Auftreten von etwas (Baby) [engl. „Hochkon- 
junktur“] 

boolmen ([bu:-] V. i.; hat; umg.) einen Boom er- 
leben, in einem Boom begriffen sein e der Markt 
für Handys, unser Unternehmen boomt 

Boositer ([bu:s-] m. 3) 1 Starthilfetriebwerk mit 
hoher Schubkraft für Raketen 2 nachträglich zu- 
geschalteter Verstärker, z. B. für Autoradios 
[<engl. booster „Zusatzgerät, Verstärker“] 

Boot (n. 11; Pl. regional a.: Bölte) kleines, meist of- 
fenes Wasserfahrzeug (Motor-) e das ~ ist leck; 
wir fahren gern ~; wir sind in, mit einem ~ 
(über den See) gefahren; wir sitzen alle in ei- 
nem ~ (fig.) sind alle in der gleichen Lage, der 
gleichen Gefahr ausgesetzt; jmdn. mit ins ~ ho- 
len (fig.) jmdn. (wegen seiner fachlichen Qua- 
lifikation) hinzuziehen, an etwas beteiligen 
[<mnddt. boot, engl. boat; zu germ. *beta- <idg. 
*bhed-, "bhod- „stechen“; eigtl. „ausgehöhlter 
Baumstamm“; verwandt mit Bett, Beet] 

Bootlaxt (f. zu) jungsteinzeitliche, bootförmige 
Axt 

boolten ([bu:tan] V. t.; hat; EDV) einen Compu- 
ter ~ einen C. mittels der Resettaste erneut star- 
ten, hochfahren [<engl. boot, eigtl. „jmd. od. 
etw. einen Tritt versetzen“] 

Bootllegiger ([bu:t-] m. 3; amerikan. Bez. für) 

1 (bes. zur Zeit der Prohibition) 1.1 A/kohol- 
schmuggler 1.2 jmd., der illegal Schnaps brennt 
2 jmd., der illegalen Handel mit Raubkopien 
von (Live-)Musikaufnahmen betreibt [engl., 
„Schwarzhändler“] 

Boots ([bu:ts] Pl.) über die Knöchel reichende 
Wildlederschuhe zum Schnüren [engl., „Stiefel“] 

Bootslanlhänlger (m. 3) Anhänger für den Kraft- 
wagen zum Transportieren eines Bootes 

Bootsldeck (n. 11 od. 15) Plattform, Dach über 
dem Bootsraum, oberstes Deck 

Bootslfahrt (f. 20) Fahrt mit dem Boot 

Bootsigast (m. 23) rudernder Matrose 

Bootsigrab (n. 12u) Beisetzung von Toten in ei- 
nem Schiff mit einem Grabhügel darüber od. 
Grab in schiffsförmiger Steinsetzung bei den 
Wikingern 

Bootslhalken (m. 4; Mar.) Stange mit Eisenhaken 
zum Festhalten od. Abstoßen von Booten 

Bootsjhaus (n. 12u) Schuppen für Sportboote 

Bootslleuite (Pl. von) Bootsmann 

Bootsimann (m. -(e)s, -leulte) 1 (Handels- 
marine) Gehilfe des wachhabenden Offiziers 
2 (Kriegsmarine) Feldwebel 

Bootsisteg (m. 1) Steg zum Anlegen der Boote 

Bootistrapjping ([bu:tstrepiy] n. 15; EDV) Com- 
Puterstartprogramm, bei dem der Betriebssys- 
temkern mithilfe des Urladers in den Hauptspei- 
cher des Rechners geladen wird [<engl. boot „la- 
den, urladen“ + strapp(ing), eigtl. „festschnal- 
len; stramm“] 

Bootsjwinlde (f. 19) Winde zum Auf- od. Ablassen 
von Booten 

Bop (m. 6; Mus.; kurz für) Bebop 

Bor (n. 11; unz.; Chem.; Zeichen: B) chem. Ele- 
ment, schwärzlich graues, sehr hartes Halb- 
metall, Ordnungszahl 5 (kommt in der Natur 
nur in Verbindungen vor) [<frühnhd. borros 
<spätmhd. buras <mlat. borax; > Borax] 
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Bolra (f. 10; Meteor.) kalter Fallwind, bes. an der 
Nordostküste der Adria [vermutl. <slaw. burja 
„Sturm“; verwandt mit greh.-lat. borea „Nord- 
ostwind“] 

Bolralcit (m. 1; unz.; Min.) = Borazit 

Bolralgo (m. 6; unz.; Bot.) = Borretsch 

Bolran (n. 11; Chem.) Wasserstoffverbindung des 

Bors 

Bolrat (n. 11; Chem.) Salz der Borsäure 

Bolrax (n. 11; unz.; Chem.) zur Herstellung von 

temperaturbeständigen Glassorten u. a. verwen- 

dete Borverbindung [<mlat. borax <arab. burak 
<pers. burah „borsaures Natron“] 

Bolralzit (m. 1, unz.; Min.) farbloses, bläulich, 
auch grünlich od. gelblich glänzendes Mineral; 
oV Boracit [> Bor, Borax] 

Bord’ (m. 1) 1 oberster Rand des Schiffes 2 Innen- 
raum eines Schiffes, Flugzeugs, Raumschiffs 
3 Deckplatte, Seitenplatte, Rand, Einfassung 
(-stein) 4 (Her.) Schildrand è an ~ auf dem 
Schiff, im Flugzeug, im Raumschiff; an ~ gehen 
das Schiff betreten, ins Flugzeug, Raumschiff 
einsteigen, etwas od. jmdn. an ~ nehmen; 
Mann über -! Hilfe! jma. ist aus dem Schiff ins 
Wasser gefallen); über ~ gespült werden; über ~ 
fallen, gehen aus dem Schiffins Wasser fallen; 
eine Flasche über ~ werfen; die Sorgen über ~ 
werfen (fig.) sich davon freimachen, entledigen; 
von ~ gehen das Schiff, Flugzeug verlassen 
[<ahd. bort, engl. board, verwandt mit Borte 
„Rand“, > Bora] 

Bord? (n. 1; norddt.) Gestell, Regal, Brett (Bü- 
cher-) [<nddt. bo(o)rd, engl. board; zu idg. 
*bher-; > bohren; Ablaut zu „Brett“; > Bord'] 

Bordicase ([-keıs] n. od. m.; -, - od. -s [-keısız]) 
kleiner, flacher Koffer (als Handgepäck im Flug- 
zeug) [<Bord” + engl. case „Kiste, Behälter“] 

Bordicomjpulter ([-pju:-] m. 3; EDV) Computer- 
anlage auf Schiffen, in Autos, Flugzeugen u. 
Raumfähren zur Datenauswertung u. Daten- 
anzeige 

Börlde (f. 19) fruchtbarer, ebener Landstrich 
(Magdeburger ~) [<mnddt. gebörde <ahd. gi- 
burida „was einem zukommt, zufällt“; zu beran 
„(ein)tragen“; urspr. ein der Stadt zins- od. 
steuerpflichtiges Landgebiet; verwandt mit 
Bürde, gebühren] 

bordeaux ([bardo:] Adj.; undekl.) = bordeauxrot 

Borldeaux ([bardo:]) I (m.; -, - [-do:s]) Rotwein 

aus der Umgebung der frz. Stadt Bordeaux; 

Sy Bordeaux wein II (n.; -; unz.) = Bordeauxrot 

borldeauxlrot ([bardo:-] Adj.) weinrot, dunkel- 

ot; Sy bordeaux 

Borldeauxlrot ([bardo:-] n. 15; unz.) bordeauxrote 

Farbe; Sy Bordeaux (IL) 

Borldeauxlwein ([bardo:-] m. 1) = Bordeaux (I) 

bordleilgen (Adj.) an Bord (eines Schiffes, Flug- 

zeugs, Satelliten) befindlich e ~es Funkgerät 

[> Bord] 

Borldellelse (m. 17) Einwohner der frz. Stadt Bor- 
deaux 

Borldell (n. 11) Haus, in dem Prostitution ausge- 

übt wird; Sy Freudenhaus, (umg.) Puff (IV) 

[<frz. bordel, urspr. „Hütte“ <mlat. bordellum; 

zu mhd. bort „Brett“; > Bord'] 

börldeln (V. t.; hat) Blech ~ den Rand eines Ble- 

ches umbiegen [> Bora] 

Borldelreau ([bardaro:] m. 6 od. n. 15) Verzeich- 

nis, Liste eingereichter Wechsel od. Wertpapiere 

[frz., „Verzeichnis“] 

Borlderlline ([ba:da(r)laın] f. 10; Med.) 1 (kurz 

für) Borderlinesyndrom 2 Gewebe an der Grenze 

zum Bösartigen [engl., „Grenze, Grenzlinie“] 

Borlderllinelsynldrom ([ba:da(r)laın-] n. 11; Med.) 
eine psychische Erkrankung mit (alternierenden) 
neurotischen u. psychotischen Symptomen 

Bordifunk (m. 1; unz.) Funkeinrichtung u. -ver- 
kehr auf Schiffen u. Flugzeugen 

Bordifunlker (m. 3) Funker eines Schiffes od. Flug- 
zeugs 


x 
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borldielren (V. t.; hat) mit einer Borte besetzen, 
einfassen [<frz. border „den Rand besetzen, ein- 
fassen“; zu afränk. “bord „Rand“] 

Bordikanite (f. 19) = Bordstein 

Bordikalpellle (f. 19; Mus.) Musikkapelle auf ei- 
nem Schiff 

Bordischwellle (f. 19) = Bordstein 

Bordistein (m. 1) Rand des erhöhten Fußwegs zur 
Fahrstraße; Sy Bordkante, Bordschwelle 

Borldun (m. 1; Mus.) 1 Orgelpunkt (lang aus- 
gehaltener Basston, über dem sich die übrigen 
Stimmen bewegen) 2 tiefes Orgelregister [<lat. 
bordunus] 

Borldüjre (f. 19) 1 Einfassung, Besatz (für) Klei- 
dung 2 umrahmtes Ornament (eines Bildes) 

3 den Rand betonende Musterung (bei Geweben) 
[<frz. bordure „Rand, Saum“, > bordieren] 

Boridülrenistoff (m. 1; Textilw.) Stoff mit einer 
Bordüre 

Bordjwalche (f. 19) Wachposten auf dem Schiff 

Bordjwaflfe (f. 19) Schusswaffe zum Kampf vom 
Flugzeug aus 

Bordjwand (f. 7u; am Schiff u. Flugzeug) seiil. 
Außenwand 

Bordizeit (f. 20) die Tageszeit, die der geograf. 
Länge des Standortes von Luft- u. Wasserfahr- 
zeugen entspricht 

bolrejal (Adj.; Meteor.) nördlich, kalt-gemäßigt 
[> Boreas] 

Bolrelal (n. 11; unz.) erste Wärmeperiode nach der 
Eiszeit; Sy Borealzeit 

Bolrelallzeit (f. 20; unz.) = Boreal 

Bolrelas (m.; -; unz.; Meteor.) kalter Nordwind 
[grch.-lat., „Nordostwind, Nordwind“] 

Borg (m. 1; unz.) das Borgen e (nur noch in den 
Wendungen) etwas auf ~ geben, kaufen, neh- 
men; auf ~ leben 

borlgen (V. t.; hat) 1 verleihen 2 entleihen e ich 
borge dir dieses Buch; dieses Buch hatte ich 
mir von dir geborgt; kannst du mir ein biss- 
chen Kleingeld ~? [<ahd. bor(a)gen „sich vor 
etwas hüten, sich schonen“, dann „jmdn. mit 
Zahlung verschonen“] 

Borlgis (f.; -; unz.; Typ.) ein Schriftgrad (9 Punkt) 

[<frz. Bourgeois „Bürger“] 

borglweilse (Adv.; selten) auf Borg, leihweise 

Borlke (f. 19) 1 Rinde (des Baumes) 2 Wundschorf 

[<nddt., engl. bork <urgerm. *barkus; vielleicht 

zu idg. “bher- „schneiden“; > bohren] 

Borikenfflechite (f. 19; Med.) ansteckender Haut- 

ausschlag mit Eiterblasen u. Schorfbildung 

Borlkenikäffer (m. 3; Zool.) bis 5 mm langer Käfer, 
dessen Weibchen unter der Rinde von Bäumen 

einen Gang zur Eiablage nagt; Sy Holzbohrer (3) 

borikig (Adj.) 1 rau wie Borke 2 mit Borke bedeckt 

Born (m. 1; poet.) Quell, Brunnen e ~ der Freu- 

de, des Wissens (fig.) [> Brunnen] 

borlniert (Adj.; -er, am -esiten; abwertend) geis- 

tig beschränkt, engstirnig [<frz. borné „be- 

chränkt“] 

Borlniertheit (f. 20; unz.) borniertes Wesen 

Bolrojsillilkatiglas (n. 12u; unz.) gegen Tempera- 

turwechsel u. chem. Einwirkungen sehr bestän- 

diges borsäurehaltiges Glas 

Borfrellilolse (f. 19; Med.) von Borrelien (einer 

Bakterienart) hervorgerufene Infektionskrank- 

heit, die bes. durch Läuse u. Zecken übertragen 
wird 

Boriretsch (m. 1; unz.; Bot.) als Salatgewürz ver- 
wendete Art der Borretschgewächse mit kurzröh- 
riger, rad- od. breit glockenförmiger, von den 
Staubblättern überragter Blumenkrone; Sy Gur- 
kenkraut e Gemeiner ~: Borago officinalis 
[<frz. bourrache <mlat. borago <arab.] 

Borlsallbe (f. 19; in Dtschld. nicht mehr zugelas- 
sene) keimtötende Salbe aus Vaseline mit Bor- 
säure 

Borlsalliino® (m. 6) breitkrempiger Herrenhut aus 
Filz [nach dem ital. Fabrikanten Teresio Bor- 
salino, 1867-1939] 


A 


Borlsäulre (f. 19; unz.) in den heißen Quellen Mit- 
telitaliens vorkommende Borverbindung, als 
mildes Desinfektionsmittel u. als Konservie- 
rungsstoff verwendet 

Borschtsch (m.; -; unz.; Kochk.) russische Kohl- 
suppe mit Fleisch, roten Rüben u. a. [russ., „Ro- 
terübensuppe“ sowie Bez. für die Pflanze „Bä- 
renklau“] 

Bọorsldor|fer (m. 3) eine Apfelsorte 

Börise' (f. 19) Geldbeutel, Geldtäschchen (Geld-) 
e eine dicke ~ haben viel Geld bei sich haben 
[<ndrl. beurs, <mndrl. borse, <mlat. bursa 
„Geldbeutel“; zu greh. byrsa „Leder“; > Bur- 
sche] 

Börlse? (f. 19; Wirtsch.) 1 regelmäßige Zusam- 
menkunft von Händlern bestimmter Warengat- 
tungen, Aktien, Devisen u.a. zu Geschäftsab- 
schlüssen (Waren-, Wertpapier-) 2 Gebäude 
hierfür e mit Aktien an der Frankfurter ~ han- 
deln; ein Unternehmen geht an die ~; er wollte 
die Firma an die ~ bringen; an der ~ spekulie- 
ren [<ndrl. beurs, <mndrl. borse, nach der Kauf- 
mannsfamilie van der Borse, vor deren Haus 
die Kaufleute in Antwerpen Handel trieben; 
> Börse] 

Börisenlagent (m. 16) Angestellter an der Börse 

zur Vermittlung von Geschäften 

Börlsenlauflsicht (f. 20; unz.) Aufsicht der jeweilig 
obersten Landesbehörde über die Börsen 

Börisenlbejricht (m. 1) Bericht über die Entwick- 

lung der Börsengeschäfte 

börlsenjfälhig (Adj.) zum Handel an der Börse zu- 

gelassen e ~e Papiere 

Börlsenigang (m. 1u) Gang eines Unternehmens 
an die Börse 

Börisenigelschäft (n. 11) Kauf od. Verkauf von Ak- 

tien, Wertpapieren an einer Börse; Sy Börsen- 
handel 

Börlsenlhanldel (m. 5; unz.) = Börsengeschäft 

börlsenikoltiert (Adj.; schweiz.) = börsennotiert 

Börisenikurs (m. 1) Geldwert eines an der Börse 

gehandelten Wertpapiers 

Börisenimakller (m. 3) Angestellter an der Börse 

zur Feststellung der Börsenpreise; Sy Börsia- 

ner (2) 

Börlsenimajnölver ([-var] n. 13) = Börsenschwindel 

Börisenineulling (m. 1) Unternehmen, das erst seit 

kurzem an der Börse notiert ist 

börlseninoltiert (Adj.) ~es Unternehmen Unter- 

nehmen, dessen Aktien an der Börse gehandelt 

werden; oV (schweiz.) börsenkotiert 

Börlseninoitielrung (f. 20) Bekanntgabe der Kurse, 

zu denen die einzelnen Wertpapiere an der Börse 

gehandelt werden; Sy Börsenzettel 

Börlsenjpajpielre (Pl.) Wertpapiere, die an Börsen 

gehandelt werden 

Börisenischluss (m. 1u; unz.) Ende der Versamm- 

lung in der Börse 

Börlsenischwinldel (m. 5) unlauteres Geschäft an 

der Börse; Sy Börsenmanöver 

Börisen|spelkullant (m. 16) jmd., der an der Börse 

spekuliert, unter Ausnutzung der Kurs- u. Preis- 

schwankungen Geschäfte macht 

Börisenispelkullaltilon (f. 20) Kauf u. Verkauf an 

der Börse unter Ausnutzung der Kurs- u. Preis- 

schwankungen 

Börisen|verlein (m. 1; unz.) ~ des Deutschen 

Buchhandels Spitzenverband des dt. Buchhan- 

dels zur Wahrnehmung aller buchhändlerischen 
Interessen 

Börisen|voristand (m. 1u) aus 7 bis 20 Börsenmit- 

gliedern bestehende Leitung einer Börse 

Börlsen|zeit (f. 20) die für die regelmäßigen Ver- 

sammlungen an der Börse bestimmte Zeit, meist 

Mittagszeit 

Börisen|zetitel (m. 5) = Börsennotierung 

Börisilainer (m. 3) 1 Börsenmitglied 2 = Börsen- 
makler 

Borsite (f. 19) 1 sZeifes, dickes Haar (bes. beim 
Schwein) 2 (umg.; scherzh.) (Bart-)Haar e die 


~n einer Bürste, eines Pinsels [<ahd. burst, 
engl. bristle „Borste“; zu germ. "bors-; verwandt 
mit Bürste, Barsch, Bart] 

Borsitenitier (n. 11; umg.) 1 Schwein 2 (scherzh.) 
mürrischer, wenig umgängl. Mensch 

Borsiten|vieh (n.; -s; unz.) Schweine 

Borsiteniwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger einer 
meist meeresbewohnenden, mit Borsten aus- 
gestatteten Gruppe der Ringelwürmer: Chae- 
topoda 

Borstigras (n. 12u; Bot.) 1 niedriges Gras trockener 
Standorte mit borstenartigen Blättern: Nardus 
stricta 2 Steppengras der Gattung Aristida 

borsitig (Adj.) 1 mit Borsten versehen 2 struppig, 
zerzaust 3 (fig.; umg.) grob, unhöflich, mürrisch 

Borsitiglkeit (f. 20; fig.; umg.) borstiges Wesen od. 
Verhalten 

Borstjwisch (m. 1; veraltet) Handbesen, Stiel- 
bürste 

Borite (f. 19) Besatz, Saum, Tresse (Hosen-) 
e ein Kleid mit ~n besetzen [<ahd. borto „Be- 
satz, Saum“; zu Bord „Rand“] 

Bolrusise (m. 17) Preuße 

Bolruslsia (f.; -; unz.) Frauengestalt als sinnbildl. 
Verkörperung Preußens [nlat., „Preußen“] 

Boriwasiser (n. 13; unz.; Chem.) Lösung von Bor- 
säure in Wasser 

bös (Adj.) = böse 

böslarltig (Adj.) 1 tückisch, hinterhältig (Charak- 
ter, Mensch) 2 lebensgefährlich (Geschwulst, 
Krankheit) 

Böslarltiglkeit (f. 20; unz.) bösartiges Wesen od. 
Verhalten 

bölschen (V.t.; hat) abschrägen [> Böschung] 

Bölschung (f. 20) Abhang, schräge Grabenwand, 
Aufschüttung [<Busch, eigtl. „ein mit Gras- 
büscheln bewachsenes Stück Boden“] 

Bölschungsiwinikel (m. 5) Winkel zw. Horizonta- 
le u. Schrägfläche einer Böschung, Steilheitsgrad 
einer Böschung 

bölse (Adj.) oV bös 1 schlecht, unangenehm, übel 
(Sache) 2 boshaft, schädigend (Geist) 3 böswil- 
lig, unartig (Kind) 4 zornig, wütend 5 sündhaft 
6 entzündet, schmerzend, krank (Knie) 7 (umg.; 
verstärkend) sehr e das ist eine ~ Angelegen- 
heit, Sache; ein ~r Geist Dämon, Teufel; einen 
~n Reinfall erleben; ein ~s Spiel mit jmdm. 
treiben; wir haben ~ Zeiten erlebt; sie hat eine 
~ Zunge spricht gehässig über andere è ausse- 
hen: die Verletzung sieht ~ aus; er hat es nicht 
~ gemeint; jmdm. ~ mitspielen; etwas Böses 
sagen, tun, vorhaben; ~ sein (aufjmdn., mit 
jmdm.) Groll hegen (gegen jmdn.), zornig sein 
(auf jmdn.), sich gezankt haben (mit jmdm.); 
er hat sich - verschätzt (umg.); jmdm. etwas 
Böses wünschen e er ist ~ dran es geht ihm 
schlecht; im Bösen auseinandergehen sich tren- 
nen, ohne sich zu einigen, in Unfrieden; wenn es 
im Guten nicht geht, dann im Bösen mit Ge- 
walt od. Zwang; im Guten wie im Bösen; man 
soll Böses nicht mit Bösem vergelten; jenseits 
von Gut und Böse die Grenzen von Gut u. Böse 
überschreitend, sich jeglicher Wertung entzie- 
hend; realitätsfern, weltfremd [<ahd. bosi 
<germ. "bausia-; zu idg. "bhou- „aufblasen“] 

Bölse (m. 29) der ~ der Teufel 

Bölselwicht (m. 1) schlechter, böser Mensch 

boslhaft (Adj.; -er, am -esiten) schadenfroh, hin- 
terlistig, spottsüchtig 

Boslhafltiglkeit (f. 20; unz.) boshaftes, heimtücki- 
sches Wesen 

Boslheit (f. 20) I (unz.) Hinterlist, Spottsucht, 
Schadenfreude e etwas nur aus - tun; mit kon- 
stanter ~ (umg.; scherzh.) unentwegt, immer 
wieder, hartnäckig M (zählb.) boshafte Auße- 
rung od. Handlung e kleine ~en verteilen 

Boslkett (n. 11) Parkwäldchen, Buschwäldchen 
[<ital. boschetto, Verkleinerungsform zu bosco 
„Wald“ <ahd. busc, nhd. Busch] 

Boslkoop (m. 6; schweiz.) = Boskop 


Bosikop (m. 6) Winterapfelsorte; oV (schweiz.) 

Boskoop [nach dem ndrl. Ort Booskoop] 

bösllich (Adj.; veraltet) böswillig 

Bosinilalke (m. 17) 1 Einwohner Bosniens mit is- 

lam. Konfession, islam. Bosnier 2 (18. Jh.) poln. 

u. preuß. Reiter slaw. Herkunft 

Bosinilckel (m. 5; bair.; österr.) böser, boshafter 

Mensch [<boshaft, böse + Nickel, Kurzform zu 
Nikolaus] 

boslnisch (Adj.) Bosnien od. die Bosnier betref- 
fend, zu Bosnien gehörig, aus Bosnien stammend 

Bolsolnen (Pl.; Phys.; Sammelbez. für) Teilchen 
mit ganzzahligem Spin, z. B. die Elementarteil- 
chen Photonen, Mesonen, aber auch alle Atom- 
kerne mit gerader Nukleonenzahl [nach dem 
ind. Physiker S. N. Bose, 1894-1974] 

Boss (m. 1; umg.) 1 Arbeitgeber, Chef(in), Vor- 
gesetzte(r), Vorsitzende(r) 2 Anführer (einer 
Gruppe, Bande) è wer ist hier der -?; der ~ der 
Firma ist eine Frau; der ~ der Unterwelt [engl., 
„Meister, Arbeitgeber, Vorgesetzter“ <ndrl. 
baas „Herr, Meister“] 

Bosisa nolva ([-va] m.; -, -s) brasilianischer Tanz 
[port., eigtl. „neue Neigung, neue Tendenz“] 

Bolßel (m. 5 od. f. 21; nddt.) Kugel [> bosseln”] 

bosisellieiren (V. t.; hat) = bossieren 

bosiseln' (V. i.; hat) 1 Zeichte, kleine Arbeiten ge- 
nauestens ausführen 2 an etwas ~ Kleinigkeiten 
an etwas ändern, etwas mit geringem Aufwand 
bearbeiten [<spätmhd. bozeln „klopfen, schla- 
gen“; zu ahd. bozzan „stoßen“; > bosseln’] 

bosiseln? (V.; hat) I (V. i.) kegeln, Eisschießen 
spielen I (V. t.) = bossieren [<ahd. bozzan „sto- 
Ben“, mhd. a. „Kegel schieben“; verwandt 
mit Beutel „Werkzeug“ u. dem 2. Teil von 
Amdboss] 

bojßeln (V. i.; hat; nddt.) mit der Boßel werfen 

Bosisenjwerk (n. 11; unz.) aus bossierten Natur- 
steinquadern hergestelltes Mauerwerk mit pro- 
filierten Fugen [> bossieren] 

Bosisierleilsen (n. 14) Gerät zum Behauen von 
Mauersteinen 

bosisielren (V. t.; hat) Sy bosselieren 1 grob behau- 

en, meißeln (Stein) 2 formen (weiches Material) 

[<frz. bosseler „Reliefarbeit machen“; zu bosse 

„Beule, Reliefarbeit“; zu afränk. botan „(aus-) 

schlagen, sprießen“, dasselbe wie ahd. bozzan 
„stoßen“; > bosseln'] 

Bosising (n.; - od. -s; nur Sg.) ständiges Verun- 
glimpfen u. Schlechtmachen eines Mitarbeiters 
durch seinen Chef (mit dem Ziel, ihn zur Kündi- 
gung zu bewegen); >a. Mobbing |<engl. boss 
„Arbeitgeber, Vorgesetzter“] 

Bositon ([bastn]) I (n. 15) Kartenspiel zu vier 
Spielern (mit 104 Whistkarten) 1 (m. 6) lang- 
samer amerikan. Walzer [nach der Stadt Bos- 
ton, Hauptstadt des Staates Massachusetts, 
USA] 

bösjwilllig (Adj.) absichtlich böse, in böser Absicht 
e etwas ~ beschädigen 

Böslwillliglkeit (f. 20; unz.) böswilliges Wesen 

bot > bieten 

Bot' (n. 11) oV Bott 1 (veraltet) Vorladung, Gebot 
2 (schweiz. a.) Versammlung [<mhd. bot „Ge- 
bot, Befehl“, > bieten] 

Bot? (n. 15; EDV) Hilf- bzw. Suchprogramm im 
Internet, das automatisch eine bestimmte Funk- 
tion ausübt [engl.; verkürzt <robot „Roboter“] 

Boltajnik (f. 20; unz.) Lehre von den Pflanzen, 
ihrem Bau, ihren Funktionen, ihrer Verbreitung, 
ihrer Züchtung usw., Teilgebiet der Biologie; 

Sy Pflanzenkunde, Pflanzenlehre, Phytologie 
[zu greh. botane „Kraut, Gewächs“] 

Boltalnilker (m. 3) Wissenschaftler auf dem Gebiet 
der Botanik 

boltalnisch (Adj.) die Botanik betreffend, zu ihr 
gehörige ~er Garten Garten, in dem Pflanzen 
aus allen Erdteilen gezogen u. zu Unterrichts- 
zwecken verwendet werden; ~es Institut Pflan- 
zenforschungsstelle 


Bottich 


boltajnilsielren (V. i.; hat) Pflanzen sammeln [zu 
grch. botane „Kraut, Gewächs“] 

Boltalnilsieritromjmel (f. 21; früher) Zängl. Blech- 
kapsel zum Botanisieren 

Bötichen (n. 14) kleines Boot 

Bolte (m. 17) 1 Überbringer von Gegenständen od. 
Nachrichten (Post-, Zeitungs-), Laufbursche 
2 (poet.) Gesandter, Abgesandter, Verkünder 
e Schneeglöckchen als erste ~n des Frühlings; 
ein ~ des Todes è der Hinkende ~ Volkskalen- 
der mit den Neuigkeiten des Jahres; der hinkende 
~ kommt nach/hinterdrein! (fig.; umg.) zum 
Schluss erfährt man noch etwas Unangenehmes; 
ein reitender, schneller, zuverlässiger ~ [<ahd. 
boto <germ. *budan-; zu *buð- <idg. *bhudh-; 
verwandt mit bieten, Büttel] 

Bölte (landschaftl. Pl. von) Boot 

Boltenigang (m. 1u) Gang, um einen Gegenstand 

od. eine Nachricht zu überbringen 

Boltenigäniger (m. 3) jmd., der Botengänge erle- 

digt 

Boltenllohn (m. 1u; veraltet) Trinkgeld für den 

Boten 

Boltin (f. 22) weibl. Bote 

botimälßig (Adj.) pflichtgemäß, so wie es geboten 

rscheint [> Bor] 

Botimälßiglkeit (f. 20; unz.) Herrschaft 

Boltolkulde (m. 17) brasilian. Indianer 

boltolkuldisch (Adj.) die Botokuden betreffend, zu 

den Botokuden gehörig, von ihnen stammend 

Boltox® (n.; -; unz.; Med.; Pharm.) aus Bakterien 
gewonnenes Gift, das die Nervenimpulse im 
Muskel lähmt, wird zur Behandlung von Bewe- 
gungsstörungen, Spasmen u. Krämpfen u. in der 
kosmetischen Medizin zur Beseitigung von Ge- 
sichtsfalten eingesetzt; >a. Botulismus [verkürzt 
<Botulinumtoxin <lat. botulus „Wurst“ + toxi- 
cum „Gift“] 

Botischaft (f. 20) 1 Nachricht, Meldung 2 (bes.) 

feierl. amt. Verlautbarung, polit. Kundgebung 
3 ständige diplomat. Vertretung 1. Klasse 4 das 
ihr zur Verfügung stehende Gebäude 5 Aussage, 
Mitteilung (eines Buches, Films 0.Ä.) e eine ~ 
des Bundespräsidenten e eine ~ bekommen, 
erhalten, hören, vernehmen; jmdm. eine ~ 
senden, überbringen, übermitteln, zukommen 
lassen; eine ~ durch Rundfunk und Fernsehen 
verbreiten e zur deutschen - in Paris gehen; 
sich an die französische Botschaft in London 
wenden; die Frohe ~ das Evangelium; jmdm. 
eine frohe ~ überbringen; eine versteckte ~ 
[<ahd. botoscaft] 

Botischaflter (m. 3) Gesandter 1. Klasse, oberste 
Rangstufe eines diplomat. Vertreters e der deut- 
sche ~ in Tokio; päpstlicher ~ Nuntius 

Botischafltelrin (f. 22) weibl. Botschafter 

Botischaftsirat (m. 1u) erster Mitarbeiter eines 
Botschafters 

Botischaftsiseikreitär (m. 1) Beamter in der Bot- 
schaft 

Bott (n. 11; schweiz.) = Bot’ 

Böttcher (m. 3) Hersteller von (großen) Holz- 
gefäßen; Sy Fassbinder, (ostmitteldt.) Büttner, 
(südwestdt.) Küfer (2) [<spätmhd. botecher; 
> Bottich] 

Böttichefrei (f. 18) I (unz.) Gewerbe des Böttchers 
I (zählb.) Werkstatt des Böttchers 

Böttlcherjwalren (Pl.) Fässer, Tonnen, Bottiche, 
Zuber 

Botitellier ([-li:r] m. 1) Verwalter aller Verpfle- 
gungsvorräte auf einem Schiff; Sy (veraltet) 
Bottler [<ndrl. bottelier <frz. bouteillier „Kel- 
lermeister“; > Bouteille, Butler] 

Botiten (Pl.; bes. norddt.) 1 Stiefel 2 grobe Schuhe 
[zu frz. botte „Stiefel“] 

Böttlgerjpor/zelllan auch: Böttlger-Porizelllan 
(n. 11; unz.) ältestes deutsches Porzellan [nach 
dem angeblichen Erfinder Johann Friedrich 
Böttger] 

Botitich (m. 1) großes, offenes Holzgefäß, Zuber, 


Q% 


295 


BOT 


Bottleneck 


Fass [<ahd. potega, poteche <lat. apotheca „Vor- 
ratskammer, Weinlager“, später „Vorratsge- 
fäß“ <grch. apotheke „Speicher“; > Apotheke, 
Bodega, Budike] 

Botitleineck auch: Bottlleineck ([batlnek] m. 6; 
Mus.; bes. Reggae) Form des Gitarrenspiels, bei 
der ein Metall- od. Hartplastikhut über einen 
Finger der Griffhand gestülpt u. an den Saiten 
entlanggeführt wird, wodurch ein anhaltender, 
hoher Ton (ähnlich dem einer „singenden Säge‘) 
erzeugt wird [<engl. bottleneck „Flaschenhals“, 
weil urspr. abgebrochene Flaschenhälse für 
diese Art des Gitarrenspiels verwendet wur- 
den] 

Botitlejparity auch: Bottllelparity ([batlpa:(r)tı] £.; 
-,-s) Party, zu der die Gäste Getränke mitbrin- 
gen |<engl. bottle „Flasche“ + party „Fest“] 

Bottller (m. 3; veraltet) = Bottelier 

Bottllelrei (f. 18; veraltet) Vorratsraum auf einem 
Schiff [> Bottelier] 

Botitom|ness ([batamnes] f.; -; unz.) = Beauty (II) 
[engl.; zu bottom „Grund, Boden“] 

Boltullisimus (m.; -; unz.; Med.) Fleisch-, Wurst- 
vergiftung [zu lat. botulus „Wurst“] 

Boulcl& auch: Bouclle ([bukle:]; Textilw.) = Bu- 
klee 

Bouldoir ([budoa:r] n. 15; früher) kleines elegan- 
tes, privates Damenzimmer [frz., „elegantes 
Damenzimmer“] 

Boufffoninelrie ([buf-] f. 19; bes. Theat.) U/k, 
Scherz, Spaßhaftigkeit, Possenreißerei [frz.] 

Boulgainivilllea ([bugēvılea] f.; -, -villelen 
[-viılesn]; Bot.) als Topfpflanze kultivierter, in 
den Tropen u. im südl. Mittelmeergebiet hei- 
mische Kletterstrauch mit rosavioletten Blüten- 
ständen [nach dem frz. Seefahrer L. A. Bou- 
gainville, 1729-1811] 

Boulgie ([buzi:] f. 10; Med.) Stab zur Erweite- 
rung bzw. Dehnung krankhaft verengter Gänge, 
z. B. der Harnröhre |frz., „Sonde, Katheter“, 
eigtl. „Kerze, Wachslicht“] 

boulgielren ([buzi:-] V. t.; hat; Med.) mit der 
Bougie dehnen, erweitern 

Bouillabaisse ([bujabe:s] f.; -; unz.; Kochk.) 
in Südfrankreich beliebte Fischsuppe [frz., 
<bousabaisse, provenzal. bouia-baisso, Impe- 
rativ von boullir „kochen“ + abaisser „(sich) 
senken“ 

Bouilllon ([bulj5:] österr.: [buj5:] f. 10; Kochk.) 
= Fleischbrühe [£rz.] 

Bouilllonikaritofffeln ([bulj5:-] nur Pl.; Kochk.) in 
Fleischbrühe u. Suppengrün gekochte Kartoffel- 
stückchen 

Bouilllonjwürffel ([bulj5:-] m. 5; Kochk.) getrock- 
neter, in Würfel gepresster Fleischextrakt zur 
Herstellung von Bouillon 

Boullder ([bol-] od. [boul-] m. 3) Felsblock 
[engl.] 

boulldern ([bol-] od. [boul-] V. i.; ist/hat; 
Funsp.) an einem Stück Felsen ohne Seil u. Ha- 
ken in Absprunghöhe klettern e in der freien Na- 
tur ~ [zu engl. bouldering „das Klettern“] 

Boule ([bu:l] n.; - od. -s, -s od. f. 10; unz.) 1 frz. 
Kugelspiel (ähnlich dem Boccia) 2 (fälschl. für) 
Pétanque |£rz., „Kugel“] 

Boullejvard ([bulsva:r] m. 6) Ring-, Prachtstraße, 

urspr. anstelle früherer Festungswerke (bes. in 
Paris) [frz., <mndrl. bo/werc; > Bollwerk] 

Boulle|vard/blatt ([bulova:r-] n. 12u; Zeitungsw.) 
Sensationszeitschrift, Boulevardpresse 

boullelvarldilsieiren ([bulsvar-] V. t.; hat; abwer- 
tend) unterhaltend seicht od. sensationslüstern 
darstellen, auf die Unterhaltung der Masse aus- 
richten e Zeitungen, Sendungen stärker ~ 

Boullelvarldilsielrung ([bul»var-] f. 20; abwer- 
tend) das Boulevardisieren, das Boulevardisiert- 
werden è die wachsende ~ der Medien 

Boullejvardipresise ([bul»va:r-] f. 19; unz.) über- 
wiegend auf der Straße verkaufte Boulevardzei- 
tungen u. -zeitschriften; Sy Sensationspresse 
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Boullejvardistück ([bul»va:r-] n. 11; Theat.) leich- 
tes, unterhaltendes Bühnenstück für Boulevard- 
theater 

Boullelvardithelalter ([bulsva:r-] n. 13; Theat.) 
kleines Theater (urspr. an den Boulevards in Pa- 
ris) für leichte Unterhaltungsstücke aus dem Le- 
ben der Gesellschaft 

Boullelivardizeiltung ([bul»va:r-] f. 20) Zeitung, 
die sensationell aufgemachte Berichte, Klatsch 
über Prominente u. Å. enthält 

Bounce ([bauns] f. od. m.; -; unz.; Mus.) Art 
der Jazzmusik, bei der der Rhythmus besonders 
betont wird [zu engl. bounce „hopsen, sprin- 

en“] 

Bouncellight ([baunslaıt] n. 15; Fot.) Aufnahme- 
technik für Fotografen mit Blitzlicht, bei der das 
Licht nicht auf den zu fotografierenden Gegen- 
stand, sondern auf eine Reflexionsfläche gerichtet 
wird, wodurch sich die Lichtwellen gleichmäßig 
im Raum verteilen [<engl. bounce „hopsen, 
springen“ + light „Licht“] 

bounicen ([baunsən] V.) 1 (V. t.; hat) 1 (EDV) 
zurücksenden, hin- u. herschicken 2 (Fot.) eine 
Fotografie mithilfe des Bouncelights anfertigen 
e das Bouncen von fehlerhaft versendeten E- 
Mails II (V. i.; ist; salopp) hin- u. herspringen, 
-hüpfen [<engl. bounce „hopsen“] 

Bounlcing ([bauntsın] n.; - od. -s, -s) das Boun- 
cen 

Boulquet ([buke:] n. 15) = Bukett [frz.] 

Boulquilnist ([buki-] m. 16) = Bukinist [£rz.] 

Bourlbon ([bee:ban] m. 6) amerikan. Whiskey, 
dessen Rohmasse zu mindestens 51% aus Mais 
besteht [nach dem Bezirk Bourbon im US-Bun- 
desstaat Kentucky] 

Bourlbolne ([bur-] m. 17) Angehöriger eines fran- 
zös. Herrschergeschlechts 

bourlbolnisch ([bur-] Adj.) die Bourbonen betref- 

fend, zu ihnen gehörend, von ihnen stammend 
bourlgeois ([burzoa] Adj.) die Bourgeoisie betref- 
fend, zu ihr gehörend, bürgerlich 

Bourlgeois ([burzoa] m.; -, - [burzoa:s]) Ange- 
höriger der Bourgeoisie, wohlhabender Bürger 
[frz., „Bürger“] 

Bourlgeoilsie ([burzoazi:] f. 19; unz.) das besit- 
zende Bürgertum (als Klasse) [£rz., „Bürger- 
stand“] 

Bourfretite ([buret(3)] f. 19; Textilw.) 1 Abfall bei 
der Seidengewinnung 2 Gewebe daraus [frz., 
„rohe Seide (erste Lage am Kokon)“] 

Bourfretitelseilde ([buret-] f. 19; unz.; Textilw.) 
Bourrette 

Boulteillle ([bute:j()] f. 19; veraltet) Flasche [frz., 
„Flasche“ <spätlat. buticula, Verkleinerungs- 
form zu lat. buttis „Fass“ <grch. buttis „Tonne“; 
dasselbe: Buddel; verwandt mit Büte, Butler, 
Bottelier] 

Boultique ([buti:k] f. 19; Pl. [-kan]) kleiner La- 
den, bes. für modische Kleidung u. Modeartikel 
[frz., „Kaufmannsladen“ <grch. apotheke „Spei- 

cher“; > Bottich, Bodega] 

Boulzoulki ([buzu:ki] f. 10) = Busuki 

Bolvist (a. [-vıst] m. 1) Angehöriger verschiedener, 
auf faulenden Stoffen lebender Gattungen der 
Bauchpilze; oV Bofist [<vohenfist (15. Jh.); zu 
mhd. vohe „Füchsin“ + nhd. Fisz] 

Bowldenizug auch: Bow|den-Zug ([baudan-] 

m. ıu) in Rohren, Spiralen od. Schläuchen ge- 
‚führter Draht (auch Drahtkabel) zum Übertra- 
gen von Zugkräften [nach dem engl. Erfinder 
Sir Harald Bowden, 1880-1960] 

Bojwielmesiser auch: Bojwie-Mesiser ([bo:wi-] 

n. 13) langes Jagdmesser [nach dem amerikan. 
Oberst James Bowie, 1796-1836] 

Bowlle ([bo:lə] f. 19) 1 Getränk aus Wein, Früch- 
ten, Gewürzen, Zucker u. Sekt 2 Gefäß, in dem 
das Getränk angesetzt wird [<engl. bowl „Napf, 
Schale“; > Bolle] 

bowllen ([bo:-] V. i.; hat) Bowling spielen [zu 
engl. bowl „kegeln“] 
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Bowller' ([bo:-], engl. [bou-] m. 3) szeifer Her- 
renhut, Melone [engl., nach dem engl. Hutma- 
cher Bowler] 

Bowjler? ([bo:-], engl. [bov-] m. 3; Sp.; Kricket) 
Werfer der Partei, die auf das gegenerische Tor 
wirft [zu engl. bowl „rollen, kegeln, (beim Kri- 
cket) den Ball werfen“] 

Bowlling ([bo:lın] n.; - od. -s; unz.) 1 amerikani- 
sches Art des Kegelspiels mit 10 Kegeln, die in 
einem gleichseitigen Dreieck angeordnet sind 
2 englisches Kugelspiel auf Rasenplätzen [zu 
engl. bow/ „Kugel“] 

Bowllingigreen ([bo:lıngri:n] n. 15; in England) 
Rasenfläche, auf der Bowling gespielt wird 
[< Bowling + engl. green „Grün, Rasenfläche“] 

Box (f. 20) 1 Behältnis, Schachtel, Käfig (Früh- 
stücks-, Dach-, Hunde-) 2 (kurz für) Laut- 
sprecherbox 3 abgeteilter Einstellplatz für 
Kraftfahrzeuge in einer größeren Garage 4 (Sp.; 
Rennsp.) abgegrenzter Platz für Montagearbei- 
ten und Betanken der Rennfahrzeuge bei Auto- 
rennen 5 Abteil im Pferdestall (Stall-) 6 (EDV) 
6.1 Dialogfeld, Dialogfenster 6.2 (kurz für) 
Mailbox 7 (Fot.) einfache fotograf. Kamera 
in Kastenform [engl., „Kasten“] 

Boxlbirine (f. 19) birnenförmiges Übungsgerät für 
Boxer 

Boxlcalf (n. 15; schweiz. für) Boxkalf 

bolxen (V.; hat) I (V. i.) den sportl. Faustkampf 

nach bestimmten Regeln ausüben 1 (V. t.) mit 

den Fäusten schlagen [<engl. box „mit der Hand 
schlagen, boxen“] 

Boxen (n.; -s; unz.; Sp.) sportl. Faustkampf nach 

bestimmten Regeln 

Bolxenllulder (n. 13; umg.) junge, attraktive, 

leicht bekleidete Frau, die sich bei großen Auto- 

rennen im Fahrerlager aufhält u. sich mit den 

Rennfahrern u. ihren Wagen zur Schau stellt 

Bolxenistopp (m. 6) das Anhalten eines Renn- 

wagens an einer Box zum Betanken od. Reparie- 

ren des Fahrzeugs 

Bolxer (m. 3) 1(Sp.) Faustkämpfer 2 braune, mit- 

telgroße Hunderasse mit kurzem Fell u. schwar- 

zer Maske 

bolxelrisch (Adj.; Sp.) das Boxen betreffend, ihm 

zugehörig 

Bolxerikranklheit (f. 20; unz.; Med.) verschiedene 

Krankheitserscheinungen als Folge einer chron. 

Gehirnentzündung durch wiederholte kleine 

Blutungen ins Hirngewebe 

Bolxerlmoltor (m. 23) Kolbenmotor mit einander 

gegenüberliegenden Zylindern 

Bolxerishorts ([-f>:ts] Pl.) 1 (Sp.) beim Boxkampf 
getragene Shorts aus dünnem Stoff 2 (Mode) 
Herrenunterhosen in der Art der Boxershorts (1) 

Boxihandischuh (m. 1; Sp.) gepolsterter Leder- 
handschuh zum Boxen 

Boxlkalf ([-kalf], engl. [-ka:f] n. 15) chromgegerb- 
tes, feinnarbiges Kalbleder für Schuhe [<engl. 
box calf „in Lattenverschlägen“ (= box) ver- 
sandtes Kalbleder] 

Boxikampf (m. 1u; Sp.) sportlicher Wettkampf im 
Boxen 

Boxlring (m. 1; Sp.) Kampfplatz für Boxkämpfe 

Boy’ ([baı] m. 6) = Boi 

Boy” ([baı] m. 6) Laufjunge, Bote, jugendl. Ange- 
stellter in Hotels (Lift-) [engl., „Knabe, junger 
Mann, Diener“] 

Boylfriend ([baıfrend] m. 6; umg.) Freund, Lieb- 
haber eines Mädchens (vor allem bei Teenagern) 
[engl.] 

Boylgroup ([baıgru:p] f. 10; Mus.) Popgruppe, die 
nur aus Jungen (meist attraktiv u. tänzerisch 
begabt) besteht [<engl. boy „Junge“ + group 
„Gruppe“] 

Boylkott ([bə1-] m. 6 od. m. 1) wirzschaftl., sozia- 
le od. polit. Verrufserklärung, Absperrung, Wei- 
gerung des Warenverkaufs e jmdm. den ~ er- 
klären; den - über etwas verhängen; jmdn. mit 
~ belegen [nach dem irischen Gutsverwalter 


Boycott, über den die irische Landliga 1880 ih- 
ren Bann aussprach, so dass niemand für ihn 
arbeitete oder mit ihm verkehrte] 

boylkotitielren ([bə1-] V. t.; hat) 1 mit Boykott be- 
legen 2 (fig.) 2.1 etwas ~ bei etwas nicht mit- 
machen, sich etwas in den Weg stellen 2.2 jmdn. 
~ mit jmdm. nichts zu tun haben wollen, jmdn. 
ablehnend ignorieren 

Boylscout ([baıskaut] m. 6) Pfadfinder [<engl. 
boy „Junge, Knabe“ + scout „Weggefährte“] 

bpi (Abk. für engl.) bit per inch, Maß für die 
Speicherfähigkeit eines Magnetbandes, gemessen 
in Zahl des Bits pro Zoll (inch) des Bandes 

BPO (Abk. für) Betriebsparteiorganisation 

bps (Abk. für) bit per second, Maß für die Über- 
tragungsleistung einer Nachrichtenstrecke, ge- 
messen als Zahl der pro Sekunde übermittelten 
Bits 

Bq (Phys.; Zeichen für) Becquerel 

Br (chem. Zeichen für) Brom 

Br. (Abk. für) Bruder 

Bralbanigonne ([brabäsyn] f.; -; unz.; Mus.) belg. 
Revolutionslied, jetzt Nationalhymne [nach der 
Provinz Brabant 

brabjbeln (V. t.; hat; umg.) undeutlich murmeln 
e etwas vor sich hin ~ [lautmalend zu babbeln] 

brach’ > brechen 


brach? (Adj.) unbebaut, unbestellt (Acker) [<ahd. 


brahha „Umbrechung des Bodens im Juni“] 

Braiche (f. 19; Landw.) 1 gepflügter, unbebauter 
Acker; Sy Brachfeld, Brachflur, Brachland 2 Zu- 
stand des Unbebautseins, Anbauphase [<ahd. 
brahha „Umbrechung des Bodens im Juni“; 
> brechen] 

bralchen (V. t.; hat) brach liegen lassen 

Bralchet (m. 1; alter Name für) Juni; Sy Brach- 
monat, Brachmond [da in ihm bei der Dreifel- 
derwirtschaft das Brachfeld bearbeitet wurde; 
> Brache] 

Brachifeld (n. 12; Landw.) = Brache (1) 

Brachiflur (f. 20; Landw.) = Brache (1) 

bralchilal ([-xi-] Adj.) 1 (Anat.) den Oberarm be- 
treffend, zu ihm gehörig 2 (geh.) mit roher Kör- 
perkraft, gewalttätig [<lat. bracchialis „zum 
Arm gehörig, Arm-“; zu bracchium „Arm“, ver- 
wandt mit Bratsche, Brasse „Tau“, Brasselett, 
Brezel] 

Bralchilallgelwalt ([-xi-] f. 20; unz.) rohe Körper- 
kraft e eine Tür mit ~ öffnen 

Brajchiojsaujrus ([-xi-] m.; -, -riler; Zool.) pflan- 
zenfressender Dinosaurier mit langen Vorder- 
beinen |<grch. brachion „Arm“ + sauros „Ei- 
dechse“] 

Brachlland (n. 12u; unz.; Landw.) = Brache (1) 

brachjliielgen (V. i. 179; hat; fig.) nicht genutzt 
werden e Kräfte, die ~ 

Brachimolnat (m. 1) = Brachet 

Brachmond (m. 1) = Brachet 

Brach|pielper (m. 3; Zool.) zu den Stelzen gehö- 
render, etwa lerchengroßer Vogel 

Brachischwallbe (f. 19; Zool.) regenpfeiferartiger, 
wie eine Schwalbe gewandt fliegender Vogel 

Brachise ([-ksə] f. 19; Zool.) = Blei’; oV Brachsen 
[<ahd. brahs(i)a; zu germ. *brehwan „glänzen“ 
<idg. “bherek-] 

Brachlsen ([-ksan] m. 4; Zool.) = Brachse 

brachite > bringen 

Brachivolgel (m. su; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung der Schnepfen, schlankgebauter Vogel: 
Numenius [> Brache] 

Braichyldakityllie ([-xy-] f. 19; unz.; Med.) ange- 
borene Kurzfingerigkeit [<grch. brachys „kurz“ 
+ daktylos „Finger“ ] 

Bralchyllolgie ([-xy-] f. 19; unz.; Rhet.) gedrängte 
Kürze, Knappheit des Ausdrucks, Einsparung 
gleicher Wörter u. Wortteile; Sy Breviloquenz 
[<grch. brachylogia „Kürze im Ausdruck“ 
<brachys „kurz“ + logos „Rede“] 

Bralchy/zejphallie ([-xy-] f. 19; unz.; Med.) 
= Kurzköpfigkeit 


Brachlzeit (f. 20; Landw.) Zeit zum Brachen des 
Bodens 

Brack (n. 11; nddt.) Ausschuss, Aussonderung, 
Schund [Nebenform zu Wrack] 

Bralcke (m. 17 od. f. 19) Spürhund [<ahd. braccho; 
zu idg. *bhrag-ros „riechend“] 

bralcken (V. t.; hat; nddt.) aussondern [> Brack] 

bralckig (Adj.; nddt.) mit Salzwasser gemischt, 
nicht trinkbar e das Wasser ist ~; ~es Wasser 
[zu mndrl. brac „salzig“ <idg. "dhrogos; zu 
*bher- „schneiden“; verwandt mit bohren, 
Bord', Brett] 

Brackjwasiser (n. 13) 1 Mischung von Süß- u. Salz- 
wasser, bes. in Flussmündungen 2 schlammiges 
Wasser [> brackig] 

Braldyikarldie (f. 19; unz.; Med.) Verlangsamung 
des Herzschlags [<grch. bradys „langsam“ + kar- 
dia „Herz“] 

Brälgen (m. 4) = Bregen 

Brahjma I (n.; -s; unz.) Grundbegriff der ind. 
Weltdeutung, urspr. wedischer Zauberspruch 
beim Opfer, dann beherrschendes Weltprinzip, 
Urgrund allen Seins I (m.; -s; unz.) dessen Ver- 
körperung in einer männl. Gottheit, Weltschöp- 

‚fer [<Sanskrit brahma „das höchste Wesen, der 
Weltschöpfer“] 

Brahlmajne (m. 17) Angehöriger der obersten Kaste 
der Hindus, Priester, Gelehrter 

brahlmajnisch (Adj.) den Brahmanismus betref- 

fend, zum Brahmanismus gehörig, von ihm 
stammend 

Brahlmalnisimus (m.; -; unz.; Rel.) ind. Religion, 
Kult des Brahma 

Brahlmilne (m. 17; selten) Brahmane 

Braillelschrift auch: Braille-Schrift ([bra:j(>)-] 

f. 20; unz.) = Blindenschrift [nach ihrem Erfin- 
der, dem französischen Blindenlehrer Louis 
Braille, 1809-1862] 

Brainldrain ([breindrein] m. 6; unz.) Abwande- 
rung von führenden Wissenschaftlern ins Aus- 
land [<engl. brain „Verstand“ + drain „Abfluss, 
Abflussrohr“] 

Brailnie ([breinı] m. 6; salopp) kluger Mensch 
[<engl. brain „Gehirn“] 

Brain|storlming ([breinsto:rmiy] n.; - od. -s; 
unz.) (bei Konferenzen, Versammlungen usw.) 
Methode, durch das Sammeln u. Auswerten 
spontan vorgebrachter Einfälle der Teilnehmer 
zu einem Problem die beste Lösung zu finden 
[<engl. brain „Verstand“ + storming „das Stür- 
men“ 

Brainitrust ([breintrast] m. 6) Gruppe von Wis- 
senschaftlern, Experten, die eine Regierung ins- 
bes. in polit. u. wirtschaftl. Fragen berät [<engl. 
brain „Gehirn“ + Trust] 

Brakitelat (m. 16; MA) einseitig geprägte Münze; 
Sy Hohlpfennig [zu lat. bracteatus „mit Gold- 
blech überzogen“] 

Bram (f. 20; Mar.) zweitoberste Verlängerung des 
Mastes; Sy Bramstenge [vermutl. zu ndrl. bram 
„Prunk“] 

Bralmarlbas (m. 1) Prahler, Großsprecher [Name 
eines Großsprechers in der anonymen Satire 
„Cartell des Bramarbas an Don Quixote“ (1710); 
zu span. bramar „schreien, heulen“ <ahd. bre- 
man „schreien“, > brummen] 

bralmarlbajsielren (V. i.; hat; selten) prahlen, 
großtun 

Bramlbusch (m. 1u) = Ginster 

Brajme (f. 19; regional) = Bräme 

Brälme (f. 19) oV (regional) Brame 1 Besatz am 
Kleid 2 waldige Einfassung (einer Wiese od. ei- 
nes Feldes) [<spätmhd. brem „Randbesatz, Ein- 
lassung, Rand“, engl. brim; hierzu auch: ver- 
brämen] 

Bramlme (f. 19; Meteor.) Eisenblock 

Bramiralhe (f. 19) an der Bram geführte Rahe 

Bramiseigel (n. 13) an der Bram geführtes Segel 

Bramistenige (f. 19) = Bram 

Braniche ([brä:fa] f. 19) 1 Geschäfts-, Wirtschafts- 


Brandblase 


zweig2 Fach, Fachgebiet è er ist aus meiner ~; 
die ~ wechseln; in welcher ~ sind Sie tätig? 
[£rz., „Zweig“] 

branichenifremd ([brä:fan-] Adj.) nicht aus der 
Branche stammend, ihr nicht zugehörig 

Branichen|fühlrer ([brä:fan-] m. 3) in einer Bran- 
che Führender, Marktführer 

Branichenikeniner ([brä:fan-] m. 3) jmd., der 
Fachwissen u. Erfahrung in einer bestimmten 
Branche besitzt 

Branichenikenntlnis ([brä:fan-] f. 9) Kenntnisse 
in einer Branche, Fachwissen in einem best. Be- 
reich 

branichenjübllich ([brä:fan-] Adj.) in dieser Bran- 
che üblich e das ist (nicht) ~ 

Branicheniverjzeichlnis ([brä:fan-] n. 11) Adressen- 
verzeichnis nach Branchen 

Branichilat ([-gi-] m. 16; Zool.) durch Kiemen at- 
mendes Glieder- od. Wirbeltier [zu grch. bran- 
chos „Kehle“] 

Branjchie ([-çiə] f. 19; Anat.) = Kieme [<grch. 
branchia „Kiemen“] 

Branichiolsaulrus ([-çi-] m.; -, -riler; Zool.) Ver- 
treter ausgestorbener geschwänzter Amphibien 
des Karbons [<Branchie + Saurier] 

Brand’ (m. 1u) 1 Feuer, Feuersbrunst (Dach- 
stuhl~, Wald~) 2 das Brennen, Ausglühen 
(von Porzellan, Ziegeln) 3 Feuerung, Heizma- 
terial 4 (fig., geh.) Hitzegefühl, große Erregung 
5 (umg.) Durst 6 (Bot.; Bez. für) verschiedene 
Pflanzenkrankheiten, die Ähnlichkeit mit äu- 
Berer Verbrennung haben (Mais-) 7 (Med.) 
Absterben von Körperzellen 8 Branntwein 
(Kirsch-) è einen ~ eindämmen, entfachen, 
löschen; einen tüchtigen ~ haben (umg.); in ~ 
geraten; ein Haus, einen Wohnwagen in ~ set- 
zen, stecken; der Dachstuhl stand in ~ brannte 
[<ahd. brant „brennendes Stück Holz, verwüs- 
tendes Feuer“; > brennen] © 


brand..., Brand...: Die Vorsilbe brand... wirkt 
verstärkend bei Zusammensetzungen mit Ad- 
jektiven wie zum Beispiel brandaktuell, brand- 
eilig, brandneu. 
Einige der Zusammensetzungen mit brand..., 
Brand... gehen in Verbindung mit Substanti- 
ven oder Verben auf historische Formen oder 
Bräuche zurück: 
Brandbrief: Brief mit dringlichem Inhalt, meist 
mit der Bitte um Geld. Am Anfang des 15. Jahr- 
hunderts war der brantbrief ein Fehdebrief, in 
dem mit Brandschädigung gedroht wurde. Er 
bezeichnete eine amtliche Bescheinigung für 
jemanden, der Haus und Hof durch Brand ver- 
loren hatte und mit diesem Brief Mitleid er- 
regte und betteln ging. Im 17. Jahrhundert er- 
scheint der Ausdruck in der Studentensprache 
als Bezeichnung für einen dringlichen Mahn- 
brief. 
brandmarken: „(öffentlich) bloßstellen, verur- 
teilen, anprangern“, geht zurück auf das früh- 
neuhochdeutsche brandmerk, ein Zeichen, das 
ursprünglich Tieren und Geräten als Zeichen 
des Eigentums, später Gefangenen oder Ver- 
brechern eingebrannt wurde. 
brandschatzen: „unter Androhung von Feuer 
und Plünderung Geld erpressen“. 


Brand? ([brænd] n. 15) = Branding 

brand... (in Zus.; zur Bildung von Adj.; verstär- 
kend) sehr, äußerst, z.B. brandaktuell, brand- 
heiß ® 

brandjakltulell (Adj.; umg.; verstärkend) sehr ak- 
tuell, ganz neu e diese Nachricht ist ~ 

Brandlanischlag (m. 1u) Anschlag, Attentat, bei 
dem Feuer gelegt wird 

Brandlblalse (f. 19) durch Verbrennung entstan- 
dene Hautblase 
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Brandbombe 


Brandjbomibe (f. 19; Mil.) mit Brennstoff (Phos- 

phor u. Ä.) gefüllte Bombe 

Brandibrief (m. 1; umg.) dringender Mahnbrief, 
eiliger Bittbrief[<spätmhd. brantbrief „Brief, 
der mit Brandschädigung droht“] 

Brandldilrekitor (m. 23) Leiter der Feuerwehr 

Brandleilsen (n. 14) Stempel zum Einbrennen von 
Brandmalen (z. B. zur Kennzeichnung von 
Pferden einer bestimmten Zucht) 

branlden (V. i.; hat) sich brechen (Wellen) è die 
Wogen der Empörung brandeten hoch (fig.) 
[nddt., urspr. „sich wie Flammen bewegen‘; 
> Brand’) 

branldenjburlgisch (Adj.) Brandenburg betref- 

Jend, ihm zugehörig, aus ihm stammend 

Brandlenite (f. 19; Zool.) in Nordeuropa häufige 
Schwimmente mit auffallend bunter Färbung: 
Tadorna tadorna; Sy Brandgans 

Branlder (m. 3; früher) mit Brennstoff beladenes 
Schiff, mit dem man feindliche Schiffe in Brand 
zu setzen sucht [nddt.; > Brand‘) 

Brandffalckel (f. 21) Fackel zur Brandstiftung; 
>a. Geschoss’ 

Brandifleck (m. 1) durch eine Verbrennung ent- 
standener Fleck 

Brandlgans (f. zu; Zool.) = Brandente 

Brandlgaslse (f. 19) schmale Gasse zw. Gebäuden, 
um das Übergreifen von Feuer zu verhindern 

Brandigeffahr (f. 20) drohende Gefahr eines Bran- 
des e ein Gebäude wegen ~ räumen lassen; in 
den Waldgebieten herrscht akute ~ 

brandigeffährllich (Adj.; umg.; verstärkend) au- 

Sergewöhnlich od. sehr gefährlich 

Brandlgrab (n. 12u) vorgeschichtl. Grab mit den 
Rückständen der Leichenverbrennung 

brandlheiß (Adj.; umg.; verstärkend) ganz aktu- 
ell, ganz neu e eine ~e Information; ~e Mode 

Brandiherd (m. 1) Ausgangspunkt eines Brandes 

branldig (Adj.) 1brenzlig, gefährlich 2 absterbend 
(Gewebe, Zellen) 3 vom Brand befallen (Ge- 
treide) 

Branlding ([brandın] n.; - od. -s; unz.) 
oV Brand” 1 das Einbrennen von Mustern in 
die Haut mittels Nadeln 2 (Wirtsch.) Kenn- 
zeichnung von neuen Produkten mit Marken- 
namen [<engl. brand „Marke, Brandzeichen, 
Brandmal“] 

Brandikasise (f. 19) kleine Feuerversicherungs- 
anstalt 

Brandikaltalstrojphe auch: Brandikaltasitrojphe, 
Brandikaltastjrolphe (f. 19) Unglück durch Feu- 
ersbrunst 

Brandikulltur (f. 20) Art der Bodennutzung, bei 
der Reste abgeholzten Waldes abgebrannt u. die- 
se Fläche anschließend als Ackerland genutzt 
wird 

Brandlleilter (f. 21) = Feuerleiter 

Brandjmal (n. 11 od. 12u) 1 (im MA) in die Haut 
gebranntes Mal für Verbrecher 2 eingebranntes 
Zeichen bei Zuchtvieh; Sy Brandzeichen 3 (fig.) 
Stigma 

Brandjmallefrei (f. 18) I (unz.) Maltechnik, bei der 
das Bild mit glühenden Stahlstiften in helles 
Holz gebrannt wird; Sy Brandtechnik, Holz- 
brandmalerei, Holzbrandtechnik I1 (zählb.) de- 
ren Erzeugnis 

brandjmarlken (V. t.; hat) 1 (urspr.) ein Schand- 
mal einbrennen 2 (heute fig.) öffentl. bloßstel- 
len, anprangern, scharf kritisieren, verurteilen 
[zu frühmhd. brandmerk, eigtl. „Brandmarke“, 
Zeichen, das Gefangenen u. Verbrechern ein- 
gebrannt wurde] 

Brandjmauler (f. 21) starke Mauer ohne Öffnungen 
zw. zwei aneinanderstoßenden Häusern, die das 
Übergreifen von Feuer verhindern soll; Sy Feu- 
ermauer 

Brandjmeisiter (m. 3) Leiter der Löscharbeiten 

brandjneu (Adj.; umg.; verstärkend) ganz neu 
(Kleidung, Musik, Trends) 

Brandlopffer (n. 13) 1 (Rel.) 1.1 Verbrennung eines 
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Opfertieres auf dem Altar 1.2 (in China) Abbren- 
nen von Weihrauchstäbchen 2 (allg.) Opfer einer 
Brandkatastrophe 

Brandjpilz (m. 1) Erreger vieler Getreidekrankhei- 
ten 

Brandjrelde (f. 19) 1 eindringliche, mahnende Rede 
2 Hetzrede 

brandirot (Adj.) feuerrot 

Brandjsallbe (f. 19; Pharm.) Salbe zur Behandlung 
kleiner Brandwunden 

Brandisatz (m. 1u) phosphorhaltige Füllung von 
Brandbomben u. Leuchtspurmunition 

Brandischalden (m. 4u) durch Feuer entstandener 
Sachschaden 

brandischatlzen (V. t.; hat; früher) eine Stadt ~ 
unter Androhung von Brand u. Plünderung eine 
Geldzahlung von ihr erpressen [<spätmhd. 
brantschatzen „eine Geldauflage festsetzen, 
durch die Gebäude usw. von kriegsüblichem 
(Plündern u.) Niederbrennen losgekauft wur- 
den“] 

Brandischatizung (f. 20) das Brandschatzen 

Brandischieifer (m. 3; unz.; Geol.) an kohligen 
Stoffen reicher Tonschiefer 

Brandischutz (m.; -es; unz.) Gesamtheit aller 
Maßnahmen zur Verhinderung u. Bekämpfung 
von Bränden (versicherung) 

Brandisohlle (f. 19) Innensohle des Schuhs [eigtl. 
Brandledersohle, d.h. Sohle aus dem Leder, das 
durch das Brandzeichen der Tiere geschädigt 
ist] 

Brandlstätite (f. 19) 1 Stelle, an der ein Brand 
stattgefunden hat; Sy Brandstelle (2) 2 Kohlen- 
meiler 

Brandistellle (f. 19) 1 verbrannte Stelle (im Tep- 
pich o. Ä.) 2 = Brandstätte (1) 

Brandlisteuler (f. 21; schweiz.) Prämienzahlung 
an die staatl. Gebäudeversicherung 

Brandlstifiter (m. 3) jmd., der eine Brandstiftung 
begangen hat 

Brandstiftung (f. 20) vorsätzl. Beschädigung od. 
Zerstörung von Gegenständen, bes. Gebäuden, 
durch Verbrennen 

Branditechlnik (f. 20; unz.) = Brandmalerei (I) 

Brandlteig (m. 1; unz.; Kochk.) Teig für Kuchen, 
Gebäck u. a., der bei der Zubereitung gekocht 
wird 

Brandung (f. 20) das Brechen, Überstürzen der 
Wellen an der Küste 

Branldungslboot (n. 11; Mar.) breites, flaches Boot 
zum Landen an flachen Küsten mit starker 
Brandung 

Brandlurisalche (f. 19) Ursache eines Brandes 

Brandiverlsilcheirung (f. 20) = Feuerversicherung 

Brandjwalche (f. 19) an einer Brandstätte zurück- 
bleibender Posten, der über eventuelles Wieder- 
aufflammen wachen soll 

Brandjwunlde (f. 19) durch Verbrennung entstan- 
dene Wunde 

Branldy ([brendi] m. 6) Branntwein [<engl. 
brandy <brand(y)wine „Branntwein“] 

Brandjzeilchen (n. 13) = Brandmal (2) 

brannite > brennen 

Branntikalk (m. 1; unz.) gebrannter Kalk 

Branntiwein (m. 1) durch Destillation („Bren- 
nen“) zuvor vergorener zuckerhaltiger pflanzli- 
cher Produkte (Früchte, Getreide) od. in Alkohol 
eingelegter Früchte gewonnenes alkoholisches 
Getränk, in dem mindestens 32 Vol% Alkohol 
enthalten ist (z.B. Rum, Whisky) [<spätmhd. 
brantwin <(ge)brant win; > brennen, Wein] 

Branntiweinlbreninefrei (f. 18) I (unz.) das Bren- 
nen von Branntwein I (zählb.) Unternehmen 
zur Herstellung von Branntwein 

brälsig (Adj.; umg.; abwertend) behäbig, dösig, 
dümmlich ə sie hat sich bei der Klausur ~ ange- 
stellt [nddt., eigtl. „kräftig, wohl genährt“] 

Brajsil I (m. ı od. m. 6) Tabaksorte, Kaffeesorte 
II (£.; -,-) Zigarre aus dunklem Brasiltabak 
[nach dem Herkunftsland Brasilien] 


Brajsillholz (n. 12u) Farbhölzer verschiedener Ar- 
ten der Caesalpinia, die ihren Farbstoff Brasilin 
leicht an kochendes Wasser abgeben 

Brajsillilalner (m. 3) Einwohner von Brasilien, 
Brasilier 

Brajsillilalnelrin (f. 22) weibl. Brasilianer 

brajsillilalnisch (Adj.) Brasilien betreffend, zu 

rasilien gehörig, brasilisch 

Brassillin (n. 11; unz.) aus Brasilholz gewonnener 

roter Beizenfarbstoff für Wolle u. Baumwolle 

Bralsillnuss (f. 7u) = Paranuss 

Brassjband ([bra:sbend] f. 10; Mus.) 1 Jazzband 
2 Marschkapelle mit Blechblasinstrumenten u. 

Schlagzeug [engl., „Blaskapelle, Blechmusik“] 

Brasise' (f. 19; nddt. u. mitteldt) = Blei‘; oV Bras- 
sen 

Brasise? (f. 19; Mar.) Haltetau zum Drehen (Bras- 
sen) der Rahen [<ndrl. bras <frz. bras „Arm“; 
verwandt mit brachial, Brasselett, Bratsche, 
Brezel] 

Brasisellett (n. 15) Armband [<frz. bracelet „Arm- 
band“; verwandt mit Brasse, Bratsche, Brezel, 
brachial] 

brasisen (V. t.; hat; Mar.) Segel ~ die Rahen mit 
der Brasse nach dem Wind drehen [> Brasse?] 

Brasisen (m. 4) = Brasse' [> Brachse] 

Brasiselrie (f. 19) Gastwirtschaft [£rz.] 

Brät (n. 11; unz.; fachsprachl.; a. schweiz.) rohe 
Wurstmasse (Wurst-) 

Bratlapifel (m. zu) gebratener Apfel 

brälteln (V. t.; hat) leicht braten, anbraten 

bralten (V. 115; hat) I (V. t.) in Fett ohne Wasser 
erhitzen e Fisch, Fleisch, Kartoffeln ~ è etwas 
braun, goldgelb, knusprig, leicht, scharf ~ 
e Hähnchen am Spieß ~; Fleisch auf dem Rost 
~; in Butter, Öl, zerlassenem Speck ~; in der 
Pfanne, im Backofen ~ e Gebratenes und Ge- 
sottenes II (V. i.) 1 ohne Wasser mit Fett erhitzt 
werden 2 (umg.) vor Hitze vergehen è das 
Fleisch brät schon in der Pfanne; in der Sonne 
~ (umg.) sich von der Sonne bräunen lassen 
[<ahd. bratan <idg. *bhret-; zu *bher- „wallen, 
kochen“; verwandt mit brennen, brodeln, 
Brunst, nicht mit Braten] 

Bralten (m. 4) gebratenes Fleische den ~ anbren- 
nen lassen; den ~ riechen (fig.; umg.) etwas 
Unangenehmes od. einen Vorteil frühzeitig be- 
merken od. ahnen; ein fetter ~ (fig.) ein guter 
Gewinn, eine reiche Beute; dem ~ nicht trauen 
(fig.; umg.) einer Sache kein Vertrauen schenken; 
kalter ~ zum Brot [<ahd. brat(o) „Fleisch ohne 
Speck u. Knochen“; heute Bedeutung durch 
nicht verwandtes braten beeinflusst] 

Braltenifett (n. 11; unz.) aus dem Fleisch beim Bra- 
ten herausgebratenes Fett 

Brälter (m. 3; regional) großer ovaler Topf zum 
Braten u. Garen 

bratiferitig (Adj.) fertig vorbereitet zum Braten 

Bratifett (n. 11) Fett zum Braten von Fisch, 
Fleisch, Kartoffeln 

Bratifisch (m. 1) gebratener Fisch 

Bratihendl (n. 28; oberdt.) Brathühnchen 

Bratlhelring (m. 1) gebratener Hering 

Bratlhuhn (n. 12u) = Brathühnchen 

Bratlhühnichen (n. 14) (bes. am Spieß) gebratenes 
Huhn; Sy Backhähnchen, Brathuhn 

Bratikarltofffeln (Pl.; Kochk.) gebratene Kartoffel- 
scheiben; Sy Röstkartoffeln 

Bratlling (m. 1) gebratenes Klößchen aus Gemüse, 
Getreide od. Kartoffeln 

Brätlling (m. 1; Bot.) essbarer Pilz mit bräunlich 
goldgelbem Hut, vollem Stiel u. weißem Fleisch: 
Lactarius volemus 

Bratipfan|ne (f. 19) Pfanne zum Braten 

Bratjröhlre (f. 19) = Backofen 

Bratirost (m. ı) Grill 

Bratische (f. 19; Mus.) Streichinstrument, etwas 
größer als die Violine u. eine Quinte tiefer ge- 
stimmt; Sy Altgeige, Viola (II.ı) [verkürzt 
<Bratschgeige, übersetzt aus ital. viola da brac- 
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cio „Armgeige“, verwandt mit brachial, Brasse’, 
Brasselett, Brezel] 

Bratischer (m. 3; Mus.) = Bratschist 

Bratlschist (m. 16; Mus.) Musiker, der die Brat- 
sche spielt; oV Bratscher 

Bratischisitin (f. 22; Mus.) weibl. Bratschist 

Bratispieß (m. 1) (sich drehender) Spieß zum Bra- 
ten von Fleisch über dem offenen Feuer [< Spieß 
„Bratspieß“ + spitz] 

Bratispill (n. 11; Mar.) Ankerwinde mit waa- 
gerechter Welle 

Bratwurst (f. zu) 1 Wurst zum Braten 2 gebratene 
Wurst [<ahd., mhd. bratwurst; > Brät] 

Bräu (n. 11 od. 15) 1 Brauereierzeugnis, das ge- 
braute Getränk 2 Biermenge, die mit einem Male 
gebraut wird 3 Brauerei 4 Brauhaus 5 Schenke, 
brauereieigene Gastwirtschaft [> brauen] 

Brauch (m. 1u) Sitte, Gewohnheit e alte Bräuche 
am Leben erhalten; das ist bei uns so ~ so üb- 
lich; es ist alter ~, ...; etwas (nicht) außer ~ 
kommen lassen; Ostern, Weihnachten nach 
altem ~ feiern [<ahd. bruh; > brauchen] 

brauchlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es brau- 
chen kann, nützlich 

Brauchlbarlkeit (f. 20; unz.) brauchbare Beschaf- 
‚fenheit e ein Gerät auf seine ~ (hin) prüfen 

braulchen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 1 nötig 
haben, seiner bedürfen (Freund, Pflege, Ruhe, 
Zeit) 2 anwenden, verwenden, gebrauchen è ich 
kann dich jetzt nicht ~ è Beistand, Erholung, 
Geld, Unterstützung ~; sie braucht viel Geld 
sie verbraucht viel; er braucht deine Hilfe 
nicht; dieses Gerät braucht viel Strom; der Zug 
braucht für diese Strecke zwei Stunden der 
Zug fährt zwei Stunden lang è bei diesem Ge- 
rät braucht man nur den Knopf zu drücken; Sie 
~ gar nicht erst hinzugehen; Sie ~ es mir nur 
zu sagen es genügt, wenn Sie es mir sagen; du 
brauchst es ihr nicht zu sagen du musst es ihr 
nicht sagen; du sagst es ihr besser nicht; etwas 
nicht zu tun ~ etwas nicht tun, machen müssen; 
er hätte es nicht zu wissen ~ es wäre besser ge- 
wesen, er hätte es nicht gewusst e etwas drin- 
gend, rasch, sofort, später ~; das kann ich gut 
~e sie braucht viel Geld für ... sie verwendet 
viel Geld für, sie hat viel Geld dafür nötig; die- 
ses Buch kann ich gut für meine Arbeit ~; er 
hat nur 4 Jahre zum Studium gebraucht er ist 
nach lediglich 4 Jahren mit dem Studium fertig 
geworden e was braucht es da noch vieler Er- 
klärungen? wozu soll man erst noch viele Erklä- 
rungen geben?; wie viel Zeit braucht man, um 
zu ... wie lange dauert es, um zu ...; >a. ge- 
brauchen, verbrauchen [<ahd. bruhhan <got. 
brukjan <idg. *bhrug-] 

Brauchitum (n. 12u; Pl. selten) Gesamtheit der 
Bräuche eines Volkes, die Volksbräuche 

Brauchlwasiser (n. 13; unz.) Wasser, das nicht als 
Trinkwasser genießbar ist 

Braue (f. 19) = Augenbraue [<ahd. brawa, engl. 
brow; zu idg. *bherek- „glänzen“; verwandt mit 
Birke] 

braulen (V.; hat) I (V. t.) herstellen, zubereiten 
(Bier, Punsch) II (V. i.; poet.) brodeln, wallen 
e Nebel braut im Tal [<ahd. briuwan, bruwan, 
engl. brew; zu idg. "bh(e)reu-, *bh(e)ru-, „wal- 
len, aufbrausen, gären“; verwandt mit brennen, 
brodeln] 

Brauler (m. 3) Facharbeiter in der Brauerei 

Braulelrei (f. 18) I (unz.) 1 das Brauen (von Bier), 
Bierherstellung 2 Braugewerbe 1 (zählb.) Be- 
trieb, in dem Bier hergestellt wird 

Braulhaus (n. 12u) Betrieb zur Herstellung von 
Bier, Brauerei 

Braulkesisel (m. 5) Kessel zum Maischen u. Kochen 
der Maische beim Bierbrauen 

Braulmeisiter (m. 3) Brauer nach abgelegter Meis- 
terprüfung 

braun (Adj.) gelb-rot-schwarz gemischt (Erde, 
Holz) e ~e Augen, ~es Haar haben; er hat ~e 


Haut; ~ gebrannt = braungebrannt [<ahd. 
brun, engl. brown <idg. *bhero- „hell, braun“; 
verwandt mit Bär, Biber] 

Braun (n. 15) braune Farbe e Meister ~ der Bär 
(in der Tierfabel) 

Braunjallge (f. 19; Bot.) braune Art der Algen: 
Phaeophycea; Sy Phäophyzee 

braunjäulgig (Adj.) mit braunen Augen versehen 

Braun]bär (m. 16; Zool.) Hauptart der Bären ver- 
schiedener Größe u. Färbung: Ursus arctos 

Braunlbier (n. 11; unz.) Malzbier, dunkles Bier 
e wie ~ und Spucke aussehen (umg.) sehr bleich 
u. krank 

Braulne(r) (m. 29) braunes Pferd mit schwarzem 
Schweif u. schwarzer Mähne 

Bräulne (f.; -; unz.) 1 braune Tönung der Haut, 
bräunlicher Teint 2 (umg.; veraltet) = Diphthe- 
rie, Angina [> braun] 

Braunleilsenlerz (n. 11; unz.) aus Eisenhydroxid 
bestehendes, wirtschaftlich wichtiges Eisenerz; 
Sy Brauneisenstein, Limonit 

Braunleilsenistein (m. 1) = Brauneisenerz 

Braulnellle' (f. 19; Zool.) insekten- u. körnerfres- 
sender Singvogel von Finkengröße: Prunella; 
oV Brunelle [<lat. prunella <prunum „Pflau- 
me“ 

Braulnellle? (f. 19; Bot.) Lippenblütler mit auf- 
steigendem Stängel u. in Scheinähren stehenden 
Blüten mit blauvioletter Krone: Prunella vulga- 
ris [<spätmhd. brunelle <frz. brunelle, zu brun 
„braun“; eigtl. „Heilmittel gegen Bräune“] 

bräulnen (V.) 1 (V. t.; hat) braunmachen, braun- 
‚färben ə die Sonne hat die Haut gebräunt; das 
Fleisch, das Omelett, die Zwiebeln in der Pfan- 
ne ~ II (V. refl.; hat) sich in der Sonne, im Son- 
nenstudio ~ sich zur Bräunung der Haut den 
Strahlen der Sonne od. einer Sonnenbank ausset- 
zen IN (V. i.; ist) braun werden è ich bräune 
langsam, leicht, schnell, schwer; meine Haut 
bräunt langsam, schnell 

Braunlerz (n. 11; zusammenfassende Bez. für) 
verwitterte, urspr. kohlensaure Eisenerze mit 
vorwiegend Eisenhydroxid, wenig Kieselsäure 
u. Tonerde 

Braunffäule (f.; -; unz.; Bot.) durch Mikroorga- 
nismen hervorgerufene Fäulniserscheinungen an 
Pflanzl. Organen 

braunigelbrannt auch: braun gelbrannt (Ad;j.) 
von der Sonne braun geworden e von der Sonne 
~ sein 

braunlhaalrig (Adj.) mit braunen Haaren ver- 
sehen 

Braunjhemd (n. 27) 1 gelbbraunes Uniformhemd 
der Nationalsozialisten 2 (danach auch) Träger 
dieser Parteiuniform, Nationalsozialist 

Braunikehlichen (n. 14; Zool.) an der Unterseite 
rotgelblich gefärbter, sperlingsgroßer Singvogel: 
Saxicola rubetra 

Braunlkohl (m. 1; unz.) = Grünkohl 

Braunlkohlle (f. 19) dem geolog. Alter nach zw. 
dem Torf u. der Steinkohle liegende, hell- bis 
dunkelbraun gefärbte Kohle von holziger, erdi- 
ger od. mulmiger Beschaffenheit 

Braunikohlleniforlmaltilon (f. 20; unz.) = Tertiär 

Braunlkohlleniteer (m. 1; unz.) aus Braunkohle 
gewonnener Teer 

bräunllich (Adj.) etwas braun, mit braunem 
Schimmer 

braunische Röhlre auch: Braun’sche Röhjlre (f. 18) 
Elektronenstrahlröhre, in der ein feiner, ablenk- 
barer Elektronenstrahl erzeugt u. auf einem 
Leuchtschirm sichtbar gemacht wird [nach dem 
dt. Physiker K. F. Braun, 1850-1918] 

Braunlspat (m. 1; unz.; Min.) ein Mineral, eisen- 
haltiger Dolomit; Sy Ankerit 

Braunistein (m. 1; unz.; Min.) dunkelstahlgraues, 
seidenglänzendes Mineral: Pyrolusit 

Bräulnung (f. 20) das (Sich-)Bräunen, Braunfär- 
bung 

Bräulnungsistuldio (n. 15) = Sonnenstudio 


Brautkrone 


Braunivieh (n.; -s; unz.) schweiz. Rinderrasse, 
braun, ohne Abzeichen 

Braunjwurz (f. 20; Bot.) Angehörige einer bes. im 
Mittelmeergebiet heim. Gattung der Rachen- 
blütler: Scrophularia 

Braunjwurzigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) = Rachen- 
blütler 

Braus (m.; nur in der Wendung) in Saus und ~ 
herrlich u. in Freuden, sorglos, verschwenderisch, 
im Überfluss [<mhd. brus „Lärm“; > brausen] 

Braulsche (f. 19; mitteldt.) Beule (an der Stirn) 
[<mhd. brusche; zu idg. *bhreus- „schwellen“] 

Braulse (f. 19) 1 siebartig durchlöchertes Kopfstück 
an Gießkannen 2 (umg.) 2.1 Dusche 2.2 Limona- 
de 2.3 (kurz für) Brausepulver (zum Naschen) 
eè eine kalte ~ trinken; ein Blumenbeet mit der 
~ gießen; unter die ~ gehen sich duschen 
[<nddt. bruse; > brausen] 

braulsen (V.) 1 (V. i.; hat) 1 aufwallen, wallen, 
brodeln (Wasser) 2 rauschen, sausen (Wind) 

3 lärmen, tosen (Beifall, Brandung, Wellen) 

4 schäumen, zischen (Limonade) è es braust mir 
in den Ohren es saust, rauscht mir in den Ohren; 
der Künstler erntete ~den Beifall 1 (V. i.; ist; 
umg.) eilen, jagen e das Motorrad ist um die 
Ecke gebraust III (V. refl.; hat; veraltet) sich ~ 
sich duschen e ich brause mich täglich kalt 
[<mhd. brusen; vermutl. zu idg. "dhl(e)reu-, 
*bh(e)ru- „wallen, aufbrausen“; > brauen] 

Braulsejpulliver ([-var] n. 13) Gemisch von organ. 
Säuren (Weinsäure, Zitronensäure) mit Natri- 
umbikarbonat, Zucker, Essenzen u. Farbstoffen, 
die sich im Wasser auflösen u. dabei Kohlensäure 
bilden; Sy (kurz) Brause (2.3) 

Braut (f. 7u) 1 Verlobte (besonders am Hochzeits- 
tag) 2 (Jugendspr.) Mädchen, Frau è ~ Christi 
(Rel.) Nonne; ~ werden sich verloben, bald hei- 
raten; auf der Party liefen ein paar heiße Bräute 
herum (Jugendspr.); ~ in Haaren (Bot.) im 
Mittelmeergebiet verbreitete Hahnenfußart mit 
hellblauen, von einer vielteiligen Hülle umge- 
benen Blüten: Nigella damascena; Sy Gretel im 
Busch, Jungfer im Busch, Jungfer im Grünen, 
Türkischer > Schwarzkümmel [<ahd. brut, 
engl. bride, got. brups „Schwiegertochter“ 
<germ. "brupi- „Neuvermählte, besonders 
am Hochzeitstag“] 

Brautlausistatitung (f. 20) Aussteuer 

Brautibett (n. 27) fest. hergerichtetes Bett für die 
Neuvermählten 

Brautlboulquet ([-buke:] n. 11) = Brautbukett 

Brautlbulkett (n. 11) Blumenstrauß, den die Braut 
bei der Hochzeit trägt; oV Brautbouquet 

Brautlelitern (Pl.) Eltern der Braut 

Brautlexlalmen (n. 14; kath. Kirche) kurze Prü- 
Jung u. Unterweisung des Brautpaares durch den 
Geistlichen 

Brautlfahrt (f. 20; früher) Reise zur Braut bei der 
man um sie wirbt od. zum erstmaligen Kennen- 
lernen 

Brautlfühlrer (m. 3) Begleiter der Braut od. der 
Brautjungfer im Hochzeitszug 

Brautigelmach (n. 12u; veraltet) Schlafzimmer des 
neuvermählten Paares 

Brautlgelschenk (n. 11) Geschenk des Bräutigams 
für die Braut zur Verlobung 

Bräuitiigam (m. 1) Verlobter, junger Mann am 
Hochzeitstag è ~ und Braut; der himmlische ~ 
(Rel.; Bez. für) Christus [<ahd. brutogomo „jun- 
ger Ehemann am Hochzeitstag“ <ahd. brut + 
gomo, got. guma „Mann“ <lat. homo <idg. 
*sh(aə)mon] 

Brautljungffer (f. 21) Freundin od. Verwandte der 
Braut, die sie zur Kirche führt od. ihr im Hoch- 
zeitszug folgt; Sy Kranzjungfer 

Brautikleid (n. 12) Hochzeitskleid der Braut 

Brautikranz (m. ıu) Myrtenkranz als Kopf- 
schmuck für die Braut bei der Hochzeit 

Brautikrojne (f. 19) koszbarer Kopfschmuck der 
Braut aus Perlen, Flitter, Bändern 
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Brautleute 


Brautlleulte (Pl.) = Brautpaar 

bräutllich (Adj.) wie eine Braut 

Brautimesise (f. 19; kath. Kirche) auf die Trauung 
folgende, mit dem Brautsegen verbundene Vo- 
tivmesse mit bes. Gebeten 

Brautimutiter (f. 8u) Mutter der Braut 

Brautlnacht (f. 7u) = Hochzeitsnacht 

Brautjpaar (n. 11) verlobtes Paar, Braut u. Bräu- 
tigam; Sy Brautleute 

Brautiraub (m. 1; unz.) vorgetäuschte Entführung 
der Braut während der Hochzeitsfeier 

Brautischau (f. 18) Suche nach einer passenden 
Braut e auf (die) ~ gehen 

Brautischleiler (m. 3) Zanger Hochzeitsschleier der 
Braut 

Brautischmuck (m. 1; unz.) Schmuck der Braut 
am Hochzeitstag 

Brautlselgen (m. 4; unz.) mit bestimmten Gebeten 
verbundene Segnung der Braut 

Brautistaat (m. 23; unz.) Schmuck u. Kleidung der 
Braut am Hochzeitstag 

Brautistand (m. 1u; unz.; veraltet) = Brautzeit 

Brautistrauß (m. 1u) Blumenstrauß, den die Braut 
während der Trauung in der Hand hält 

Brautivalter (m. zu) Vater der Braut 

Brautijwalgen (m. 4) Hochzeitswagen des Braut- 
paares, Hochzeitskutsche 

Brautjwerlber (m. 3; früher) Mittelsmann, der für 
den Bräutigam um die Braut bei deren Eltern 
wirbt 

Brautiwerlbung (f. 20) Werbung um eine Frau, 
um sie zu heiraten 

Brautjzeit (f. 20; früher) Zeitdauer von der 
Verlobung bis zur Hochzeit, Verlobungszeit; 
Sy (veraltet) Brautstand 

Brautlzug (m. ıu) Hochzeitszug 

Braulwelsen (n.; -s; unz.) alles, was das Bierbrau- 
en u. die Brauereien betrifft 

brav (Adj.) 1 gehorsam, artig 2 anständig, bieder 
3 nett, aber fade 4 (veraltet) tapfer e ~! (Lob an 
den Hund); der -e Mann denkt an sich selbst 
zuletzt (Schiller, Wilhelm Tell); in dem Kleid 
siehst du zu ~ aus; die Kinder sind ~ zu Bett 
gegangen; er hat das Stück ~ (herunter)ge- 
spielt fehlerlos, aber ohne eine bes. Leistung zu 
zeigen [<frz. brave „tüchtig“, span. bravo „un- 
bändig“ (von Tieren) <mlat. barbarus „wild“ 
<lat. „ausländisch“,; > Barbar] 

Brajvalde ([-va:də] f. 19; veraltet) Prahlerei, Trotz 

[frz., „beleidigende Prahlerei“; zu braver „trot- 

zen“, > brav] 

Bravlheit (f. 20; unz.) das Bravsein 

bralvisisilmo! ([-vıs-] Int.) ausgezeichnet! (als Bei- 
Jfallskundgebung) [ital., Superl. zu bravo] 

Bralvo' ([-vo] n. 15) Beifallsruf 

Bravo? ([-vo] m. 6; veraltet) Meuchelmörder, 

Räuber [ital., eigtl. „Meister in seinem Hand- 

werk als Haudegen od. Mörder“; > brav] 

bralvo! ([-vo] Int.) sehr gut! (als Beifallskund- 

gebung) [ital., „meisterhaft, tüchtig“] 

Bralvolruf ([-vo-] m. 1) Beifallsruf (im Theater od. 

Konzert) 

Brajvour ([-vu:r] f.; -; unz.) = Bravur 

Brajvourlarie ([-vu:ra:ria] f. 19; Mus.) = Bravur- 
arie 

Brajvourlleisitung ([-vu:r-] f. 20) = Bravurleis- 

tung 

brajvoulrös ([-vu-] Adj.) = bravurös 

Brajvourlstück ([-vu:r-] n. 11) = Bravurstück 

Brajvur ([-vu:r] f.; -; unz.) oV Bravour 1 Geschick- 

lichkeit, Meisterschaft 2 Tapferkeit e etwas mit 

großer ~ meistern [<frz. bravoure „Tapfer- 

keit“; > brav] 

Brajvurlarie ([-vu:ra:ria] f. 19; Mus.) wirkungs- 

volle, technisch schwierige Arie; oV Bravourarie 

Brajvurlleisitung ([-vu:r-] f. 20) meisterhafte, ein- 

drucksvolle, überragende Leistung, außerordent- 

liches Können; oV Bravourleistung è eine ~ zei- 

gen, vollbringen 

brajvulrös ([-vu-] Adj.) oV bravourös 1 großes 
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technisches Können erfordernd 2 technisch meis- 

terhaft e ~es Musikstück; er hat es ~ gespielt 
Brajvurlstück ([-vu:r-] n. 11) oV Bravourstück 

1 techn. schwieriges Musikstück, dessen Wieder- 

gabe Virtuosität erfordert 2 (allg.) Glanzstück 


BRD: Die Abkürzung BRD bezeichnet den Staat 

Bundesrepublik Deutschland. Der früheste Be- 
leg stammt aus einem Aufsatz des Diplomaten 
Wilhelm Grewe vom Juni 1949. Die Abkürzung 
wurde anfangs auch in westdeutschen amtli- 
chen Verlautbarungen benutzt. In Veröffent- 
lichungen der DDR wurde sie durchgehend 
erst seit 1970 gebraucht. Davor wurde der west- 
deutsche Staat unter anderem als Westdeutsch- 
land oder westdeutsche Bundesrepublik bezeich- 
net. Ein offizieller Beschluss der Regierungs- 
chefs von Bund und Ländern verbot 1974 den 
amtlichen Gebrauch der Abkürzung BRD. 
Zur Begründung hieß es seinerzeit, der Ge- 
brauch der Abkürzung verdränge den Begriff 
Deutschland aus dem öffentlichen Bewusstsein. 
Hintergrund war, dass der ostdeutsche Staat 
BRD als propagandistischen Gegenbegriff zu 
DDR konsequent einsetzte, um auch auf diese 
Weise die beanspruchte Gleichberechtigung 
der beiden Staaten auszudrücken. Der die alten 
Bundesländer umfassende Staat erhob damals 
den Alleinvertretungsanspruch für Deutsch- 
land. Das Kürzel BRD wurde im westlichen 
Deutschland zunehmend als DDR- sprachlich 
empfunden. Die Bundesrepublik wich zur Ab- 
grenzung auf die Abkürzung BR Deutschland 
aus. Seit der Wiedervereinigung Deutschlands 
am 3. Oktober 1990 wurde die Kurzform BRD 
zunehmend durch die Verwendung des vollen 
Ländernamens Deutschland ersetzt. Das Län- 
derkennzeichen für Deutschland ist D. 


BRD (nicht amtliche Abk. für) Bundesrepublik 
Deutschland ®© 

Break! ([breik] n. 15) 1 (Mus.) 1.1 (Jazz) ein Ge- 
sangs- od. Instrumentalsolo, das mit scharf ent- 
gegengesetztem Rhythmus das Spiel der anderen 
Musiker unterbricht 1.2 (Rock) kurzes Verbin- 
dungselement, z.B. zw. Strophe u. Refrain, das 
oft durch ein Instrument besonders betont wird 
2 (Sp.) 2.1(Boxsp.) Trennkommando des Ring- 
richters 2.2 (Tennis) Spielgewinn trotz gegneri- 
schen Aufschlags 2.3 = Fastbreak [engl., „Unter- 
brechung, plötzlicher Wechsel“] 

Break? ([breik] m. 6 od. n. 15) offene, lange Kut- 
sche für Jagd- u. Gesellschaftsfahrten [engl., 
„Wagen zum Einfahren junger Pferde, Krem- 
ser“] 

Breakldance ([breıkda:ns] od. amerikan. [-deens] 
m.; -; unz.; Mus.) amerikan. Modetanz, bei dem 
akrobatische Bewegungen nach gleichbleibenden 
Rhythmen ausgeführt werden [engl.-amerikan.; 
zu break „(zer)brechen, Bruch, Unterbrechung“ 
+ dance „Tanz“] 

Breakldanicer ([breikda:nsa(r)] od. amerik. 
[-d&nsa(r)] m. 3) jmd., der Breakdance tanzt 

brealken ([breıkan] V. i.; hat; Sp.; Tennis) ein 
Spiel bei gegnerischem Aufschlag gewinnen è er 
hat ihn gleich im ersten Aufschlagspiel ge- 
breakt [> Break'] 

Breakleven auch: Break-even ([breiki:van] m. 4; 
Pl. selten; Wirtsch.; kurz für) Breakevenpoint 

Breakleven|point auch: Break-even-Point 
([breiki:vanpsint] m. 6; Pl. selten; Wirtsch.) 
Zeitpunkt, zu dem der Gewinn aus dem Verkauf 
eines Produktes die während der Produktionszeit 
entstandenen Vorabinvestitionen deckt, Kosten- 
deckungspunkt; Sy Gewinnschwelle, Nutz- 
schwelle [engl., „Kostendeckung“] 

Breclcie ([bret[»] f. 19) = Brekzie 

brechlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es gebrochen 


werden kann 2 (Phys.) so beschaffen, dass es eine 
Brechung erleiden kann 
Brechlbarikeit (f. 20; unz.) brechbare Beschaffen- 
heit 
Brechlbohlne (f. 19) unreif geerntete Bohne für 
Gemüse u. Salate 
Breiche (f. 19) Werkzeug zum Brechen 
Brechleilsen (n. 14) kurze, am Ende gebogene Ei- 
senstange zum Heben von Lasten, Ausreißen 
von Haken usw.; Sy Brechstange 
breichen (V. 116) I (V. t.; hat) 1 durch Druck in 
Stücke teilen, entzweibrechen, knicken (Stock, 
Zweig) 2 im Steinbruch gewinnen, abschlagen 
(Marmor) 3 von der Richtung abweichen lassen, 
zurückwerfen (Lichtstrahlen, Wellen) 4 (fig.) 
nicht halten (Ehe, Eid, Gelübde, Vertrag, 
Wort) 5 (fig.) übertreten (Gesetz) 6 (fig.) be- 
zwingen, überwinden (Widerstand) 7 (poet.) 
pflücken (Blumen, Früchte) e den Acker ~ 
pflügen, umpflügen; die Blockade ~ durchsto- 
‚Sen, überwinden; das Brot ~ feierlich teilen; die 
Ehe ~ Ehebruch begehen; das Fasten ~ das Fas- 
tengebot nicht einhalten; (Med.) das verordnete 
F. beenden; Flachs ~ bearbeiten, Holzteilchen 
davon lösen; das brach ihm das Genick (fig.) 
daran ging er zugrunde; die Gewalt des Terrors 
~ sich ihm entgegensetzen, ihn beenden; Körner 
~ schroten; Bundesrecht bricht Landesrecht 
Bundesrecht geht vor Landesrecht; eine Lanze 
für jmdn. ~ (fig.) sich für jmdn. einsetzen; Nüs- 
se ~ knacken; Papier ~ falten, knicken; falzen; 
einen Rekord - überbieten; er brach eine Rose 
für sie (poet.) er pflückte sie ab; das Schweigen 
~es beenden, wieder reden; den Streik ~ sich 
nicht an ihn halten, trotzdem arbeiten; die 
Treue ~ untreu werden; jmds. Trotz, Wider- 
stand, Zorn ~ (fig.) überwinden; der Felsen 
bricht die Wellen e gebrochene Akkorde auf 
dem Klavier spielen kurz hintereinander ange- 
schlagene Akkorde; der gebrochene Arm muss 
geschient werden; gebrochene Farben durch 
Beimischung anderer Farben unbestimmt ge- 
wordene F.; eine gebrochene Linie Linie, die 
plötzlich ihre Richtung ändert; ein gebrochener 
Mensch (fig.) ein in seiner körperl., geistigen 
od. seelischen Existenz vernichteter Mensch; ge- 
brochene Zahl (Math.) Bruch(zahl); eine Spra- 
che gebrochen sprechen unvollkommen, fehler- 
haft; ihr Tod hat ihn seelisch gebrochen (fig.) 
im Innersten getroffen; er war völlig gebrochen 
innerlich zutiefst verletzt M (V.i., ist) 1 unter 
Druck in Stücke gehen, brüchig, fadenscheinig 
werden, entzweigehen 2 im Tode starr werden 
(Auge) 3 aussetzen (Stimme) 4 (schweiz.) ge- 
rinnen (Milch) 5 trübe werden (Wein) è ihre 
Augen sind gebrochen sie ist tot; fast brach ihr 
das Herz (fig.) sie starb fast vor Kummer; ihm 
brach die Stimme sie versagte, er konnte nicht 
weitersprechen è aus etwas ~ plötzlich hervor- 
kommen, das Wild bricht aus dem Gebüsch; ei- 
nen Weg durch das Dickicht ~ eindringen, sich 
durchschlagen; die Sonne bricht durch die Wol- 
ken kommt aus den Wolken hervor; mit jmdm. 
~ sich entzweien; sich von ihm lossagen; mit ei- 
ner lieben Gewohnheit - sich etwas abgewöh- 
nen; der Raum war zum Brechen voll überfüllt 
e der Raum war ~d voll überfüllt n (V. i.; hat; 
umg.) den Magen durch den Mund entleeren, 
sich erbrechen e ich muss ~ (umg.); ich fand 
diese ordinäre Darbietung zum Brechen 
(umg.) abscheulich IV (V. refl.; hat) 1 sich ~ 
1.1 von der Richtung abweichen, abprallen, 
zurückgeworfen werden (Lichtstrahlen) 1.2 sich 
überstürzen, überschlagen (Wellen) 2 sich etwas 
~ sich durch einen Sturz o.Ä. einen Knochen 
verletzen e die Wellen ~ sich am Felsen, am 
Strand; er hat sich den Arm, das Bein gebro- 
chen; >a. beißen, biegen [<ahd. brehhan, engl. 
break, got. brikan <germ. *brek- <idg. "bhreg-; 
verwandt mit Brache, Brocken, Bruch, Bresche] 


Breicher (m. 3) 1 hohe, sich überstürzende Welle, 
Sturzwelle 2 eine Zerkleinerungsmaschine 
3 Zäune durchbrechendes Rind 

Brechlmititel (n. 13) Arzneimittel zur Herbeifüh- 
rung von Erbrechen e er ist ein ~ (fig.; umg.) 
ich kann ihn nicht ausstehen 

Brechinuss (f. 7u) Samen der südasiat. baumarti- 
gen Strychnosart Strychnos nux vomica, giftig 
durch Gehalt an Strychnin u. Brucin, medizi- 
nisch bei Schwächezuständen verordnet; Sy Spei- 
nuss 

Brechjpunkt (m. 1; Opt.) Punkt, an dem ein 
Lichtstrahl gebrochen wird 

Brechlreiz (m. 1; unz.) würgendes Gefühl im Ra- 
chen, Drang, sich zu erbrechen è ~ verspüren, 
verursachen 

Brechiruhr (f. 20; unz.) = Cholera 

Brechistanige (f. 19) = Brecheisen 

Breichung (f. 20) 1 (Phys.) Richtungsänderung ei- 
ner Welle, z. B. Licht-, Schall- od. Wasserwelle 
beim Auftreffen auf eine Grenzfläche zweier 
Medien mit unterschiedlicher Ausbreitungsge- 
schwindigkeit; Sy Refraktion 2 (Sprachw.) 
Wechsel von e und i, bzw. o und u im Althoch- 
deutschen 

Breichungslebelne (f. 19; Phys.) Ebene, in der eine 

opt. Brechung stattfindet 

Breichungsifehller (m. 3) Abweichung von der 

normalen Lichtbrechung im Auge mit entspre- 

chenden Sehfehlern 

Breichungslinidex (m. ı od. m.; -, -dilzes od. 

-dilces; Phys.) das Verhältnis der verschiedenen 

Lichtgeschwindigkeiten in zwei Stoffen, die eine 

opt. Brechung bewirken; Sy Brechzahl 

Breichungsiverimölgen (n. 14; unz.; Phys.) Fähig- 
keit eines Stoffes, Lichtstrahlen zu brechen 

Brechlweinistein (m. 1; unz.) Salz der Weinsäure, 
chem. Kaliumantimonyltartrat, zum Beizen 
von Gewebe, früher auch als Brechmittel ver- 
wendet 

Brechjwurz (f. 20; Bot.) Wurzel des in Brasilien 
heim. Rötegewächses Uragoga ipecacuanha, als 
Mittel gegen Husten u. Amöbenruhr verwendet; 
Sy Brechwurzel 

Brechiwurizel (f. 21; Bot.) = Brechwurz 

Brechizahl (f. 20; Phys.) = Brechungsindex 

Breldouillle ([bredulja] f. 19; unz.; umg.) Ver- 
legenheit, Bedrängnis e in der ~ sein; in die ~ 
geraten [frz., „im Matsch stecken“ bzw. „aus- 
weglose Situation beim Tricktrackspiel“] 

Breeiches ([bri:tfiz] nur Pl.) oben weite, um die 
Waden enganliegende Kniehose, Reithose [engl., 
„Knie-, Reithose“] 

Breelder ([bri:da(r)] m. 3) = Brutreaktor [engl.; 
zu breed „brüten“] 

Breigen (m. 4; norddt.) Tierhirn (als Speise); 
oV Brägen [<mnddt. bregen, engl. brain <germ. 
*Dragna- „Gehirn“] 

Bregima (n.; -s, -ta od. Breglmen; Med.) 1 Bereich 
des Schädels, an dem beide Stirnbeinhälften u. 
beide Scheitelbeine zusammentreffen 2 (nach 
Aristoteles) der Schädelschnittpunkt der Pfeil- u. 
Kreuznaht [grch., „Vorderkopf, Oberschädel“] 

Brei (m. 1) 1 dickflüssige Masse (Grieß-, Kartof- 
fel~) 2 Kindernahrung è jmdn. zu ~ schlagen 
(fig.; umg.) jmdn. windelweich prügeln; wie die 
Katze um den heißen ~ (herum)gehen, um den 
heißen ~ herumreden (fig.; umg.) um eine Sa- 
che herumreden, sich scheuen, sie anzusprechen 
[<ahd. brio <germ. *briwa „Sud, Gekochtes“; 
zu idg. "bher- „wallen, kochen“; verwandt mit 
braten, brauen, brennen, Brot] 

breilig (Adj.) dickflüssig, wie Brei 

breit (Adj.; -er, am -eslten) 1 in der Querrichtung 
gemessen 2 seitlich ausgedehnt, raumgreifend, 
geräumig; Ggs schmal (1) 3 (fig.) weitschweifig, 
umständlich 4 (Mus.) langsam u. ausdrucksvoll 
5 (umg.) 5.1 betrunken 5.2 im Drogenrausch 
e cine ~e Aussprache haben die Vokale betont 
u. lang aussprechen; er hat einen ~en Buckel 


(fig.; umg.) er verträgt viel, er lässt sich nicht so 
leicht aus der Ruhe bringen; ein ~er Graben; auf 
~ester Grundlage so, dass jeder Nutzen davon 
haben kann, die ~e Masse, ~e Schichten der 
Bevölkerung die Allgemeinheit, ein großer Teil 
der Bevölkerung, bes. die unteren Schichten; er 
hat ~e Schultern e ~ dastehen breitbeinig; 
dieser Stoff liegt 90 cm ~; einen Dialekt ~ 
sprechen behäbig, mit langen, betonten Vokalen 
© ~ gefächert = breitgefächert; er ist so ~ wie 
lang (scherzh.) sehr dick, sehr beleibt [<ahd. 
breit, engl. broad <germ. *braipa-] 

breitbeilnig (Adj.) mit gespreizten, auseinander- 
gestellten Beinen 

Breilte (f. 19) 1 seitliche Ausdehnung, Querrich- 
tung 2 große Ausdehnung 3 (fig.) Weitschweifig- 
keit 4 Abstand eines Ortes vom Aquator, Polhöhe 
5 Abstand eines Sternortes vom Himmelsäquator 
e die ~ des Stoffes beträgt 140 cm e einen Vor- 
gang in aller, in großer - schildern; geografi- 
sche ~; nördliche ~ (Abk.: n. Br., nördl. Br.); 
südliche ~ (Abk.: s. Br., südl. Br.); der Ort 
liegt auf 34 Grad südlicher ~; in unseren ~n ist 
das nicht üblich (umg.) hierzulande e sie ist in 
letzter Zeit sehr in die ~ gegangen (umg.) sehr 
dick geworden; der ~ nach in der Querrichtung; 
die Fahrbahn hat eine - von fünf Metern 

Breitleilsen (n. 14) Werkzeug des Steinmetzen 

breilten (V.t.; hat) 1 ausbreiten 2 verbreiten è ei- 
ne Decke über den Tisch ~; die Hände schüt- 
zend über etwas ~ 

Breiltenlausidehlnung (f. 20) seitl. Ausdehnung 

Breiltenlentiwickllung (f. 20; unz.) 1 Entwicklung 
in großem Umfang, ohne Wirkung in die Tiefe, 
ohne Spezialisierung 2 (Sp.) Erziehung zahlrei- 
cher Sportler unter Vernachlässigung des Spit- 
zensports 

Breiltenigrad (m. 1) der Streifen Erdoberfläche, 
der von zwei um 1 voneinander entfernten 
Breitenkreisen eingeschlossen wird 

Breiitenikreis (m. 1) Parallelkreis zum Äquator 

Breilten|sport (m. 1; unz.) Sport, den große Teile 
der Bevölkerung ausüben 

Breilteniwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) das nor- 
male Wachstum der Körperteile in die Breite, das 
dem Längenwachstum entspricht 

breiltenjwirklsam (Adj.) in großem Umfang wir- 
kend, Breitenwirkung zeigend 

Breiltenjwirikung (f. 20; unz.) Wirkung in großem 
Umfang, die große Teile der Bevölkerung erfasst 

Breit/forjmat (n. 11) Format, bei dem die Breite 
größer ist als die Höhe; Ggs Hochformat 

breitigeffächlert auch: breit geffächlert (Adj.) 
vielfältig, umfangreich e ein ~es Angebot 

Breitlhalcke (f. 19) Hacke mit Querschneide 

Breitlhamjmer (m. 3u) Hammer mit breiter Bahn 
zum Breitschlagen von Metall 

breitikremjpig (Adj.) mit breiter Krempe versehen 
eè cin ~er Hut 

Breitlling (m. 1) = Sprotte [> breit] 

breitlliplpig (Adj.) mit breiten Lippen versehen 

breit|malchen (V. refl.; hat; umg.) sich - 1 viel 
Platz beanspruchen, einnehmen 2 (fig.) sich aus- 
breiten, verbreiten 3 sich (gegen den Willen der 
eigtl. Bewohner) häuslich niederlassen e dass 
dir ja nicht einfällt, dich hier breitzumachen!; 
allmählich machte sich Panik unter den Zu- 
schauern breit 

breitiranldig (Adj.) mit breitem Rand versehen 

Breitischäldel (m. 5) Schädel mit großem Durch- 
messer in der Breite 

breitlschlalgen (V. t. 216; hat; fig.; umg.) jmdn. 
~ überreden, durch Überredung beeinflussen 
e sich ~ lassen sich überreden lassen 

breitlschulitelrig (Adj.) = breitschultrig 

breitischultirig (Adj.) mit breiten Schultern ver- 
sehen; OV breitschulterig 

Breitischwanz (m. 1u) eine Persianerpelzart vom 
Fell des jungen Karakulschafs 

Breit|seilte (f. 19) 1 Längsseite eines Schiffes 2 (auf 
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Kriegsschiffen) 2.1 die dort aufgestellten Ge- 
schütze 2.2 das gleichzeitige Abfeuern dieser 
Geschütze nach einer Seite auf ein Ziel 3 (fig.) 
3.1 Angriffsfläche 3.2 Angriffe eine (volle) ~ 
abfeuern, abgeben, erhalten; die ~ bieten die 
größte Angriffsfläche bieten 

breitispulrig (Adj.) 1 mit breiter Spur 2 (fig.) an- 
maßend, prahlerisch, wichtigtuerisch e eine ~e 
Autobahn; ~ auftreten (fig.) 

breitltreiten (V. t. 263; hat; fig.; umg.) umständl., 
zu ausführl., zu häufig besprechen e ein Thema, 
eine Neuigkeit ~ 

Breitiwand (f. zu) besonders breite Leinwand im 
Kino 

Breitiwandffilm (m. 1) Kinofilm zur Projektion 
durch Spezialoptik auf Breitwand 

Brekizie ([-tsjo] f. 19) zertrümmertes Sediment- 
gestein; OV Breccie [<ital. breccia <frz. brèche; 
> Bresche] 

Brejme (f. 19; oberdt.) = Bremse’ 

Bremslbajcke (f. 19) beweglicher Teil einer Brem- 
se, das gegen ein Rad, eine Bremstrommel od. 
-scheibe gepresst wird 

Bremslbellag (m. 1u) Belag der Bremsbacke 

Bremslberg (m. 1) zweigleisige, schiefe Ebene, auf 
der abwärtsfahrende, volle Wagen durch ein 
über eine Scheibe geführtes Seil leere Wagen nach 
oben ziehen 

Bremise' (f. 19) 1 Gerät zum Verlangsamen od. 
Aufheben einer Bewegung 2 (fig.) Hemmung 
3 Nasenklemme zur Bändigung von Pferden 
e die ~ anziehen, betätigen, ziehen; die ~ 
funktioniert nicht; seine Bedenken gegen un- 
seren Plan wirkten als ~ (fig.) [<frühnhd. bre- 
mes „Klemme, Maulkorb“ <mnddt. premes(e); 
zu pramen „drücken“] 

Bremise? (f. 19; Zool.) kräftige Fliege mit dickem, 
meist graubraunem Hinterleib: Tabanidae; 
Sy Biesfliege, Bremsfliege, (oberdt.) Breme 
[<ahd. bremo, mndrl. bremse; > brummen] 

bremisen (V. t. u. V. i.; hat) 1 die Bremse betäti- 
gen, die Fahrt (von etwas) verlangsamen, an- 
halten (Wagen, Zug) 2 (fig.) aufhören lassen, 
hindern, hemmen, Einhalt gebieten è er ist 
nicht zu ~ (fig.; umg.) man kann ihn nicht hin- 
dern, etwas zu sagen od. zu tun; der Fahrer 
bremste scharf; der Wagen musste plötzlich ~; 
jmds. Redestrom zu ~ suchen 

Bremiser (m. 3) 1 jmd., der eine Bremse betätigt 
2 (Eisenb.; veraltet) Zugbeamter als Begleitfah- 
rer an Güterwagen 3 (Sp.) letzter Mann im 
(Vierer-)Bobschlitten 

Bremsiflielge (f. 19; Zool.) = Bremse? 

Bremsiflüslsiglkeit (f. 20) in hydraulischen Brems- 
systemen von Kraftfahrzeugen verwendetes 
Druckübertragungsmittel 

Bremslgititer (n. 13; El.) Gitter, an einer Elektro- 
nenröhre, das die Aufgabe hat, die aus der Anode 
herausgeschlagenen Elektronen abzubremsen u. 
zur Anode zurückzuführen 

Bremslkeil (m. 1) Holzkeil od. Stein, der ans Rad 
gelegt wird, um den Wagen am Wegrollen zu 
hindern; Sy Bremsklotz (2) 

Bremslklotz (m. 1u) 1 Teil der Bremse, der am Rad 
schleift u. dieses bremst 2 = Bremskeil3 = Hemm- 
schuh (2) 

Bremslkraft (f. 7u; unz.) von einer Bremsvorrich- 
tung auf den zu bremsenden Körper übertragene 
Kraftwirkung 

Bremslkraftiveristärlker (m. 3) techn. Einrichtung 
an Kraftfahrzeugen zur Erhöhung der Brems- 
kraft 

Bremsllicht (n. 12) Licht am Heck eines Fahrzeugs, 
das beim Bremsen aufleuchtet 

Bremsischuh (m. 1) = Hemmschuh (2) 

Bremslspur (f. 20) durch scharfes Bremsen von ei- 
nem Kraftfahrzeug auf der Straße hinterlassene 
Spur 

Bremsistrahllung (f. 20; Phys.) die beim Auftref- 
fen geladener Elementarteilchen auf Materie 
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entstehende elektromagnetische Strahlung, z. B. 
Röntgen-, Gammastrahlung; Ggs Eigenstrah- 
lung 

Bremsjwalgen (m. 4) mit Handbremse ausgestat- 
teter Güterwagen der Eisenbahn 

Bremsiweg (m. 1) die vom Anziehen od. Treten 
der Bremse bis zum Stehenbleiben des Wagens 
zurückgelegte Entfernung e langer, kurzer ~ 

Brennjap|palrat (m. 1) 1(Med.) Glühbrenner 
2 Apparat zur Destillation von Branntwein 
u. Spiritus 

brennibar (Adj.) so beschaffen, dass es brennen 
kann, entzündlich 

Brenn|barlkeit (f. 20; unz.) brennbare Beschaffen- 
heit 

Brenn]bohlren (n.; -s; unz.) Bohren mit einer aus 
einem Rohr od. aus einer Düse austretenden, 
scharfen Flamme 

Brennjdauler (f.; -; unz.) 1 Zeitdauer, während 
deren eine elektr. Lampe od. eine Kerze brennt, 
bevor sie unbrauchbar wird 2 Antriebsdauer ei- 
nes Raketenantriebs 

Brennlelejment (n. 11; Phys.) von einer stabförmi- 
gen Hülle umgebener Kernbrennstoff, der im 
Kernreaktor zur Kernspaltung eingesetzt wird 

breninen (V. 117; hat) I (V. i.) 1 in Flammen ste- 
hen, Feuer fangen, zünden 2 glühend heiß sein, 
so dass man sich daran Brandwunden zuziehen 
kann 3 heiß wie Feuer scheinen (Sonne) 4 (ver- 
altet) Brand stiften, Feuer anlegen 5 leuchten, 
strahlen (Lampe) 6 prickelnd schmerzen 7 (fig.) 
leidenschaftlich erregt sein e es brennt! (Alarm- 
ruf bei Ausbruch eines Feuers); (fig.; bei Such- 
spielen) du bist der Lösung ganz nah, das Ver- 
steckte ist ganz in deiner Nähe; was dich nicht 
brennt, das blase nicht (fig.; umg.) kümmere 
dich nicht um Dinge, die dich nichts angehen 
e mir ~ die Augen (vom vielen Lesen, vor Käl- 
te); dem Verbrecher brennt der Boden unter 
den Füßen (fig.) er möchte fliehen; der Dach- 
stuhl brannte lichterloh; mir ~ die Füße vom 
vielen Gehen; meine Haut brennt (vom Son- 
nenbad); das Licht ~ lassen; im Wohnzimmer 
brennt noch Licht; Öl brennt am besten; die 
Sonne brannte; das Streichholz brennt nicht; 
die Wunde brennt heftig, wie Feuer e morden 
und ~, sengen und ~ Brand stiften e auf etwas 
~ (fig.) es kaum noch erwarten können; die Ar- 
beit brennt mir auf den Nägeln, Nähten (fig.) 
sie ist eilig, dringend; der Pfeffer brannte auf 
der Zunge; das Geheimnis brennt mir auf der 
Zunge (fig.) ich möchte es aussprechen, loswer- 
den; ich brenne darauf, sie zu sehen; er brennt 
vor Begierde, Ehrgeiz, Erwartung, Liebe, Neu- 
gier, Ungeduld; die Wunde brennt wie Feuer 
e wo brennt es? wo ist Feuer ausgebrochen?; wo 
brennt's denn? (fig.; umg.) warum so eilig?, 
was ist eigentlich los? e sein -der Ehrgeiz treibt 
ihn zu weit; das Gefühl -der Scham verspüren; 
ein -des Geheimnis ein schwer zu bewahrendes 
Geheimnis; die -de Glut der Mittagssonne; 
Brennende Liebe (Bot.) Feuernelke; ein -des 
Problem sehr wichtiges, dringendes Problem; mit 
„der Sorge ...; ich möchte es ~d gern wissen 
sehr gern; ich wünsche es mir ~d sehr, sehnlichst 
II (V. t.) etwas ~ 1 als Heizstoff od. Lichtquelle 
verwenden (Briketts, Kerzen) 2 mit Feuer, Hit- 
ze behandeln (Kaffee, Porzellan) 3 zubereiten, 
herstellen (Branntwein) 4 mit einem Brandmal 
versehen, brandmarken (Vieh) 5 (EDV) einen 
‚geeigneten Datenträger (CD, DVD o. A.) mit- 
hilfe eines Brenners (5) mit Daten beschreiben 
e CDs, DVDs ~; Glas ~ schmelzen; Kohlen ~ 
im Meiler herstellen; wir ~ nur Koks; er hat mit 
der Zigarette ein Loch ins Tischtuch gebrannt; 
die Pferde wurden gebrannt mit dem Gestüts- 
zeichen versehen; Ziegel ~ è Lieder, einen Film 
auf CD ~ è gebranntes Kind scheut das Feuer 
(Sprichw.) wenn einem einmal ein Missgeschick 
passiert ist, sieht man sich beim nächsten Mal 


302 


vor; gebrannte Mandeln gezuckerte u. geröstete 
Mandeln M (V. refl.) sich - 1 sich verbrennen, 
sich eine Brandwunde zuziehen, sich einen hei- 
Ben, prickelnden Schmerz auf der Hautoberfläche 
zufügen 2 (fig.; veraltet) sich täuschen e am 
Wegrand brennt man sich leicht an den Brenn- 
nesseln; ich habe mich am Bügeleisen ge- 
brannt; da hast du dich aber gebrannt! (fig.) 
[<ahd. brinnan, brennen, engl. burn, got. brin- 
nan, brannjan <idg. *bhrenuo; verwandt mit 
braten, brauen, brodeln, Brodem] 

Breniner (m. 3) 1 Teil eines Heiz- od. Leuchtge- 
räts, in dem Gas od. Flüssigkeit (Spiritus u. Å.) 
verbrennen (Gas-) 2 Hersteller von Brannt- 
wein (Branntwein-) 3 Arbeiter am Brennofen 
4 (Sammelbez. für) mehrere Pflanzenkrankhei- 
ten 5 (EDV) Gerät, das CDs, CD-ROMS u./od. 
DVDs mit Daten beschreiben kann 

Breninefrei (f. 18) I (unz.) Herstellung von 
Branntwein II (zählb.) 1 Betrieb hierfür 2 Kaf- 

‚feerösterei (Kaffee-) 

Brennesisel (alte Schreibung für) Brennnessel 

Brennfflälche (f. 19) die Fläche, in der sich die an 
einem Hohlspiegel reflektierten od. durch eine 
Linse gebrochenen achsenparallelen Lichtstrah- 
len schneiden 

Brenniglas (n. 12u; Opt.) konvex geschliffene 
Linse 

Brennlhaar (n. 11) hohles, oft mit Widerhaken ver- 
sehenes Haar an Nesselpflanzen u. Schmetter- 
lingsraupen, das beim Berühren abbricht, Gift in 
die Haut spritzt u. dadurch leicht brennenden 
Schmerz verursacht 

Brennlholz (n. 12u; unz.) (trockenes) Holz zum 
Heizen 

Brennllilnie ([-njo] f. 19) Schnittlinie der Brenn- 

fläche mit einer die optische Achse enthaltenden 
Ebene 

Brennjmaltelrilal (n.; -s, -lilen; Pl. selten) Material 
zum Heizen, z. B. Holz, Kohlen 

Brenninesisel (f. 21; Bot.) mit Brennhaaren aus- 
gestattetes Kraut der Nesselgewächse: Urtica; 

Sy Nessel (1) [<brennen + Nessel] 

Brennlofen (m. 4u) Ofen zum Brennen von Kalk, 
Porzellan, Tonwaren, Zement od. Ziegeln 

Brennjöl (n. 11) Brennstoff, Leuchtstoff 

Brenn|punkt (m. 1) 1 Phys.) Punkt, in dem sich 
achsenparallele Lichtstrahlen nach Durchgang 
durch Linsen od. nach Reflexion in Hohlspiegeln 
treffen 2 (Math.) Punkt, von dem aus Kegel- 
schnitte konstruiert werden können 3 (Chem.) 
niedrigste Temperatur, bei der nach vorüber- 
gehender Annäherung einer Zündflamme eine 
Substanz von selbst weiterbrennt 4 (fig.) Blick- 
punkt, Mittelpunkt, Stelle, auf die die allg. Auf- 
merksamkeit gerichtet ist e den ~ einer Linse 
bestimmen; dieser Platz ist der ~ des Verkehrs 
in der Innenstadt (fig.); dieses Problem steht 
im ~ des Interesses (fig.); das neue Drama 
steht im ~ der öffentlichen Kritik (fig.); in den 
~ der Diskussion rücken (fig.) 

Brenn|spielgel (m. 5) großer Hohlspiegel, in dessen 
Brennpunkt einfallende Sonnenstrahlen so hohe 
Temperaturen erzeugen, dass man Gegenstände 
daran entzünden kann 

Brenn)spilriltus (m.; -; unz.) ungenießbar gemach- 
ter Spiritus für techn. Zwecke 

Brennistab (m. 1u; meist Pl.) = Brennelement 

Brennistellle (f. 19; Sammelbez. für) Steckdose, 
Herd, Kochplatte, Lampe 

Brennistoff (m. 1) leichtentzündl. u. bei der Ver- 
brennung Wärme abgebender Stoff 

Brennistofflzellle (f. 19) Sonderform des galvan. 
Elements, kann mit Brennstoffen so gespeist 
werden, dass die freiwerdende chem. Energie 
vorwiegend in elektr. Energie umgewandelt 
wird, weshalb man von einer kalten Verbren- 
nung spricht 

Brennlweilte (f. 19) 1 (Opt.) Abstand des Brenn- 

Punktes vom Mittelpunkt einer Linse 2 (Fot.) 


Entfernung zw. Objektiv u. Film bei der Ein- 
stellung „unendlich“; >a. Bildweite 

Brenize (nur Pl.; Sammelbez. für) alle restlos ver- 
brennenden Mineralien [> brennen] 

brenizeln (V. i.; hat; regional) brandig riechen 
[> brennen] 

brenzllich (Adj.; österr.) = brenzlig 

brenzllig (Adj.) oV (österr.) brenzlich 1 nach 
Brand riechend 2 (fig., umg.) bedenklich, ge- 
Jährlich, heikel e einen ~en Geruch wahrneh- 
men; in eine ~e Situation geraten (fig.; umg.) 

Breische (f. 19; Mil.) Lücke (in einer Befestigung), 
an der man angreifen kann è eine ~ schlagen 
(a. fig.) Widerstand überwinden, Bahn brechen; 
in die ~ springen (fig.) einspringen, jmdm. zu- 
hilfe kommen |<frz. breche „Bruch, Riss, Schar- 
te“ <fränk. *dreka „Bruch“; > brechen] 

brestihaft (Adj.; veraltet) gebrechlich, krank, 
schwächlich [<mhd. bresthaft] 

Breitolne (m. 17) Einwohner der französ. Land- 
schaft Bretagne, Bretagner 

breitolnisch (Adj.) die Bretagne betreffend, zu ihr 
gehörig, aus ihr stammend è ~e Sprache zu den 
keltischen Sprachen gehörende Sprache der Bre- 
tonen 


Brett: Die Redewendung ein Brett vor dem Kopf 
haben, was so viel bedeutet wie „begriffsstut- 
zig, beschränkt sein“, stammt aus dem bäuerli- 
chen Bereich, wo man früher störrischen Och- 
sen ein Brett vor die Augen hängte, um sie ge- 
fügiger zu machen. Da das Wort Ochse auch 
ein Schimpfwort für Dumme war, verstärkte 
die Redewendung ein Brett vor dem Kopf haben 
noch deren Einfältigkeit. 


Brett (n. 12) 1 aus einen Baumstamm geschnittene, 
flache Holzplatte, Planke 2 flacher Holzträger 
‚für Bücher, Geschirr usw. (Bücher-) 3 Holztafel 
zum Aufhängen von kleineren Gegenständen 

(Schlüssel-) 4 umränderte Platte, Spieltafel 
(Schach) 5 Zange, schmale, federnde Holztafel 
(Sprung) 6 Schalttafel zur Bedienung von Ma- 
schinen, Kraftfahrzeugen usw. (Schalt-) 7 (Pl.) 
~er 7.1 Skier, Schneeschuhe 7.2 (fig.) Bühne 

7.3 Fußboden des Boxringes e sich die ~er 
anschnallen Skier; das ~ bohren, wo es am 
dünnsten ist (fig.) den Weg des geringsten Wi- 
derstandes gehen, sich eine Sache leichtmachen 

e das schwarze/Schwarze ~ Anschlagtafel für 
Ausschreibungen, Bekanntmachungen u. Å. e die 
Figuren auf das ~ stellen; auf den ~ern, die die 
Welt bedeuten, stehen auf der Bühne; noch 
nicht sicher auf den -ern sein, stehen noch An- 
fänger im Skilaufen sein; seinen Gegner auf die 
~er schicken (Sp.; Boxen); er sieht durch drei 
~er (fig.; umg.) er ist sehr pfiffig; er hat bei ihr 
einen Stein im ~ (fig.; umg.) er steht bei ihr in 
Gunst (eigtl.: er hat einen Stein auf dem Spiel- 
brett); ein Fenster mit -ern vernageln; dort ist 
die Welt mit ~ern vernagelt (fig.) dort ist es 
ganz einsam u. langweilig; das Musical ging 
ein Jahr lang über die ~er wurde ein Jahr lang 
gespielt; ein ~ vorm Kopf haben (fig.; umg.) 
begriffsstutzig, beschränkt sein [<mhd. bret 
<idg. “bhretom; verwandt mit Bord, Bordell, 
Pritsche) ®© 

bretiteln (V. i.; hat; umg.) 1 ein Kabarett ver- 
anstalten 2 im Kabarett auftreten [zu Brett], 
dem Namen von Kabaretts] 

Bretiterlbulde (f. 19; umg.; abwertend) kleine, 
primitive Holzbude, Schuppen 

Bretiterjbühlne (f. 19) einfache, roh zusammen- 
gebaute Theaterbühne 

bretitern' (V. i.; ist; umg.) sehr schnell fahren, ra- 
sen e über die Autobahn ~ 

bretitern? (Adj.) aus Brettern bestehend 

Bretiteriwerk (n. 11; unz.) Gefüge aus Brettern 


Bretiterlzaun (m. ıu) Zaun aus Holzbrettern 
Brettl (n. 13 od. n. 28; umg.) = Kabarett (1) 
Brettl(n) (Pl.; süddt.; österr.) Skier 

Brettispiel (n. 11) Unterhaltungsspiel mit Figuren 
od. runden Steinen auf einem Brett (Schach, 
Mühle, Halma usw.) 

Bretizel (f. 21; schweiz.) = Brezel 

Breive ([-və] n. 15 od. n. 28) (kurzes) päpstl. 

Schreiben [lat., „kurz“] 

Breivet ([-ve:] n. 15) 1 (urspr.) Gnadenbrief des 

frz. Königs 2 (heute) Verleihungsurkunde für 

Diplome, Patente u. A. [£rz., „offener Gnaden- 

brief des Königs, Diplom“; zu bref „kurz“] 

Breivilar ([-vi-] n.; -s, -rilen; veraltet) kurze Über- 

sicht, Auszug; OV Breviarium |<lat. brevarium 

„kurzes Verzeichnis“; zu brevis „kurz“] 

Brelvilalriium ([-vi-] n.; -s, -rilen) = Breviar 

Breivier ([-vi:r] n. 11) 1 Gebetbuch der kath. Geist- 
lichen 2 kleine Auswahl aus den Werken eines 

ichters [<lat. breviarium; > Breviar] 

Breivillolquenz ([-vi-] f. 20; unz.) = Brachylogie 

[<lat. breviloguentia „Kürze im Ausdruck“; zu 

brevis „kurz“ + loqui „sprechen“] 

breivi malnu (Abk.: b. m., br. m.) kurzerhand 

[lat., „mit kurzer Hand“] 

breivi malnu traldiltio ([-vi -] Wirtsch.) Übereig- 

nung kurzerhand [lat.] 

Brelvis ([-vıs] f.; -, Breives [-ve:s]; Mus.) Note im 
Wert von zwei ganzen Noten, dargestellt als 
querliegendes Rechteck; >a. alla [ital.] 

Brewsiterlwinikel auch: Brewsiter-Winlkel 
([bru:s-] m. 5; Opt.) Einfallswinkel für natürli- 
ches Licht auf eine Grenzfläche zweier Stoffe, bei 
dem das reflektierte Licht vollständig linear po- 
larisiert ist [nach dem engl. Physiker Sir David 
Brewster, 1781-1868] 

Breizel (f. 21) Gebäck etwa in Form einer 8; 
oV (schweiz.) Bretzel e das geht ja wie’s Bre- 
zelbacken! (fig.; umg.) flink, sehr schnell [<ahd. 
brz(i)tella, brecedela <klosterlat. *brachiatel- 
lum; zu *brachitum „Gebäck in Gestalt ver- 
schlungener Arme“; zu lat. brachium „Arm“; 
verwandt mit brachial, Brasse, Bratsche] 

Brilard ([-a:r] m. 6; Zool.) große frz. Schäferhun- 
drasse 

Bridge ([brıdz] n.; -s; unz.; Kart.) aus dem Whist 
entstandenes Kartenspiel zu viert mit frz. Kar- 
ten [zu engl. bridge „Brücke“] 

brildielren (V. t.; hat; Kochk.) Geflügel ~ abste- 
hende Beine u. Flügel mit einem kräftigen Faden 
‚fest mit dem Rumpf verbinden (wenn Geflügel 
unzerlegt gebraten od. gekocht werden soll) 
[<frz. brider „fesseln“] 

Brie (m. 6) frz. Weichkäse; Sy Briekäse [nach der 
frz. Landschaft Brie, östlich von Paris] 

Brief (m. 1) 1schriftl., bes. durch die Post zuge- 
stellte Mitteilung 2 Urkunde (Gesellen-) 3 klei- 
nes Päckchen od. Heftchen mit einer Ware, be- 
sonders Nadeln 4 (Börse) Wertpapier, Wechsel 
5 (Abk.: B) Kurswert von angebotenen Aktien 
e ein ~ Nähnadeln, Streichhölzer; jmdm. ~ 
und Siegel auf etwas geben (fig.) fest zusichern 
e einen ~ frankieren, freimachen eè einen 
blauen/Blauen - bekommen Kündigungs- 
schreiben; Schreiben der Schule an die Eltern, in 
dem schlechte Leistungen eines Schülers u. die 
Gefährdung der Versetzung angemahnt werden; 
ein einfacher, doppelter, eingeschriebener ~; 
offener ~ in der Presse veröffentlichte Mittei- 
lung an einen Einzelnen od. an eine Behörde 
[<ahd. briaf, brief <lat. brevis „kurz“, verwandt 
mit Breve, Breviar, Brevier, Brimborium] 

Briefladel (m. 5; unz.) durch Urkunde verliehener 
Adel; Sy Buchadel 

Brieflbelschwelrer (m. 3) meist künstlerisch gestal- 
teter Gegenstand zum Beschweren von Schrift- 
stücken od. Papieren 

Brieflblock (m. 6 od. m. 1u) Block aus Briefbogen 

Brieflbolgen (m. 4; süddt. m. 4u) Papierblatt für 
schriftl. Mitteilungen 
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Brieflbomlbe (f. 19) mit Sprengstoff gefüllter 
Brief, der per Post an das Opfer geschickt wird u. 
beim Öffnen explodiert 

Briefleiniwurf (m. ıu) Schlitz, Öffnung am Brief- 
kasten 

brielfen (V. t.; hat) informieren, Anweisungen, 
Instruktionen erteilen |<engl. brief „instruie- 
ren“ <mengl. bref <lat. brevis „kurz“] 

Briefjfreund (m. 1) Freund, mit dem man korres- 
pondiert 

Briefifreunldin (f. 22) weibl. Brieffreund 

Briefifreundischaft (f. 20) Freundschaft auf rein 
brieflicher Basis 

Brieflgelheimjnis (n. 11; unz.) Unverletzlichkeit 
von Briefsendungen è das ~ verletzen einen 
Brief unbefugt öffnen 

Brieflhallter (m. 3) kleiner Ständer zum vorüber- 
gehenden Aufbewahren von Briefen 

Briefing (n. 15) 1 kurze Information, Anweisung, 
Informationsgespräch 2 kurze Darstellung einer 
bestimmten Vorgehensweise (z. B. in der Wer- 
bung) 3 (Mil.) Lage-, Strategiebesprechung 
[engl.; > briefen] 

Briefikarlte (f. 19) unbedruckte Karte, die man im 
Umschlag versendet 

Brieflkasiten (m. 4u) 1 auf der Straße, an Häusern 
usw. aufgestellter Behälter für Briefe, der regel- 
mäßig von der Post geleert wird; Sy Postkasten 
2 Behälter an der Wohnungstür zum Einwerfen 
von Briefen 3 Abschnitt in Zeitungen od. Zeit- 
schriften für Äußerungen aus dem Leserkreis 

Briefikasitenffirlma (f.; -, -firmen) = Scheinfir- 
ma (1) [da sie eine Deckadresse für Post, aber 
weder Angestellte noch Räume hat] 

Briefikonitakt (m. 1) Kontaktaufnahme od. -pflege 
mithilfe von Briefen 

Brieflkopf (m. ıu) Angaben über Absender od. 
Empfänger oben auf dem Briefbogen 

Briefikurs (m. 1; Börse) angebotener Preis eines 
Wertpapiers 

Brieflkulvert ([-ve:r] od. [-vert] n. 15) = Brief- 
umschlag 

brieflich (Adj.) im Brief, durch Brief e jmdm. et- 
was ~ mitteilen 

Brieflmaplpe (f. 19) Mappe zum Aufbewahren un- 
erledigter Briefe 

Brieflmarlke (f. 19) von der Post herausgegebenes, 
käufliches, aufklebbares Wertzeichen zum Frei- 
machen von Postsendungen; Sy Freimarke, Post- 
marke 

Brieflmarlkenjallbum (n.; -s, -allben) Album zum 
Sammeln von Briefmarken 

Brieflmarlkenikunlde (f. 19; unz.) = Philatelie 

Brieflmarkenisammller (m. 3) = Philatelist 

Brieflöffiner (m. 3) messerartiges Gerät zum Öff- 
nen von Briefumschlägen 

Brieflordiner (m. 3) Heftmappe zum Aufbewahren 
erledigter, gelochter Schriftstücke 

Briefjpalpier (n. 11) Briefbogen u. -umschläge 

Briefjporlto (n. 15; Pl. a.: -porlti) Beförderungsge- 
bühr für Briefe 

Briefjpost (f.; -; unz.) 1 Beförderung u. Zustellung 
von Briefen 2 Post in Form eines od. mehrerer 
Briefe 

Briefirolman (m. 1) ausschließl. od. überwiegend 
in Form von (fingierten) Briefen geschriebener 
Roman 

Brieflschafiten (nur Pl.; Sammelbez. für) Briefe, 
Briefkarten usw. 

Brieflschuld (f. 20; veraltet) 1 unbeantworteter 
Brief2 durch Urkunde festgestellte Schuld e ~en 
haben Briefe schreiben müssen 

Brieflstemjpel (m. 5) Poststempel, Stempel mit 
Aufgabeort u. -datum auf Briefen 

Briefistil (m. 1) die Art, in der man Briefe schreibt 

Briefitalsche (f. 19) 1 Mappe in Brusttaschengröße 
für Ausweise, Geld u. A. 2 (österr.) Geldbörse, 
Portemonnaie 

Briefitaulbe (f. 19) Taubenart, die dank ihres 
Ortssinnes über weite Entfernungen zum Hei- 


Brille 


matschlag zurückfindet u. die man deshalb zur 
Nachrichtenübermittlung benutzt 

Briefiträlger (m. 3) Angestellter der Post, der die 
Briefe austrägt; Sy Postbote 

Brieflum|schlag (m. 1u) zuklebbare Papierhülle 
zum Verschicken von Briefen 

Briefjverlkehr (m.; -s; unz.) Verkehr zwischen 
Personen, Behörden usw. durch Briefe 

Briefjwaalge (f. 19) Waage für leichte Postsen- 
dungen 

Briefjwahl (f. 20; bei Wahlen) briefl. Abgabe des 
Stimmzettels e ~ beantragen; per ~ wählen 

Briefjwechisel ([-ks-] m. 5) Verkehr mit anderen 
Personen durch Briefe e in ~ mit jmdm. stehen; 
den ~ mit jmdm. aufnehmen; in ~ mit jmdm. 
treten 

Brielkälse (m. 3; unz.) = Brie 

Bries (n. 11) oV Brieschen, Briesel 1 die bes. beim 
Kalb stark entwickelte Thymusdrüse 2 Bratklöß- 
chen daraus; Sy Bröschen |<frühnhd. brüs; zu 
idg. "bhreus- „schwellen“; verwandt mit Brust, 
Brausche] 

Briesichen (n. 14) = Bries 

Briejsel (n. 13) = Bries 

briet > braten 

Brilgalde (f. 19) 1 (Mil.) Einheit aus mehreren 
Truppenteilen verschiedener Waffengattungen 
2 (DDR) Gruppe mehrerer Arbeiter od. Ange- 
stellter im Wettbewerb [frz., „Trupp“ <ital. bri- 
gata „Streithaufen“, verwandt mit Brigant, 
Brigg] 

Brilgaldeffühlrer (m. 3) = Brigadegeneral 

Brilgaldelgelnelral (m. 1u) Anführer einer Brigade, 

meist General; Sy Brigadeführer, Brigadier’ 

Brilgaldiler' ([-dje:] m. 6) = Brigadegeneral 

Brilgaldiler” ([-dje:] od. [-di:r] m. 6 od. m. 1; 

DDR) Leiter einer Brigade (2) 

Brilgant (m. 16; veraltet) Räuber, Bandit [<ital. 

brigante „Straßenräuber“, urspr. „Fußsoldat“, 

verwandt mit Brigade, Brigg] 

Brilganltilne (f. 19) 1 (Mil.; im 15. u. 16. Jh.) Schup- 

penpanzerhemd 2 Segelschiff [> Brigg] 

Brigg (f. 10) Segelschiff mit zwei Masten [<engl. 

brig; verkürzt <brigantine „Brigantine, kleiner 

Zweimaster“ <ital. brigantino „Raubschiff“] 

Brilkett (n. 15 od. n. 11) in Form gepresste Braun- 

od. Steinkohle [<frz. briquette, Verkleinerungs- 

form zu brique „Backstein, Ziegel“] 
brilketitielren (V. t.; hat) in Briketts pressen 

Brilkolle (f. 19; Sp.; Billard) Rückprall des Balles 

von der Bande |<frz. bricole „Brikole, Rück- 

prall“] 

brilkollielren (V. t.; hat; Sp.; Billard) durch Brikole 
treffen 

brillant ([briljant] Adj.) glänzend, hervorragend 

e ein ~er Einfall [frz., „glänzend“; verwandt 

mit Beryll, Brille; > brillieren] 

Brilllant ([briljant] m. 16) 1 ein geschliffener Dia- 

mant, der sich durch starke Lichtbrechung aus- 

zeichnet 2 (Typ.) ein Schriftgrad (3 Punkt) 

Brilllantlring ([briljant-] m. 1) Ring mit Bril- 

lant(en) 

Brilllantischliff ([briljant-] m. 1) eine Schliffform 
für Edelsteine, bes. Diamanten 

Brilllantlsulcher ([brıljant-] m. 3) Sucher an der 
Fotokamera, in den man von oben hineinsieht, 

mit starker Bildhelligkeit 

Brilllanz ([brıljants] f. 20; unz.) 1 Glanz 2 (Fot.) 

gestochene Schärfe 3 virtuose Fertigkeit u. Ge- 

nauigkeit e die ~ seines Klavierspiels [> bril- 
lant] 

Brillle (f. 19) 1 Augenglas, Vorrichtung zum Aus- 
gleich von Augenfehlern od. zum Schutz gegen 
Licht, Funken, Staub u. Ä. (Schutz-, Sonnen) 
2 ringförmiger Rand um eine runde Öffnung 
(Klo-) e die ~ sitzt gut, locker, schlecht auf 
der Nase; er trägt eine ~; die ~ zurechtrücken 
e eine randlose ~; eine schärfere, schwächere 
~ brauchen e alles durch eine rosarote ~ se- 
hen (fig.) allzu optimistisch, zuversichtlich sein; 


303 


Brillengestell 


alles durch eine schwarze ~ sehen (fig.) allzu 
pessimistisch, zu wenig, selten zuversichtlich 
sein; eine ~ mit getönten, runden Gläsern; 
jmdn. über die ~ hinweg ansehen [<spätmhd. 
b(e)rylie, eigtl. Pl.; > Beryll] 

Brilllenigeistell (n. 11) Gestell, Halterung für Bril- 
lengläser 

Brilllenįglas (n. 12u) geschliffenes Glas für Brillen 

Brilllen|schlanige (f. 19) 1 (Zool.) bis 2,20 m lange 
indische (Kobra) od. afrikan. Schlange (Aspis), 
deren Biss Tiere u. Menschen töten kann, zeigt 
bei Erregung eine brillenartige Zeichnung am 
Hals 2 (umg.; scherzh.) Brillenträger(in) 

Brillleniträlger (m. 3) jmd., der eine Brille tragen 
muss 

Brillli (m. 6; umg.; kurz für) Brillant 

brilllielren ([brilji:ran] V. i.; hat) glänzen, sich 
durch bes. Leistungen hervortun [<frz. briller 
„glänzen, strahlen“] 

Brim|bojrilum (n. 15; unz.; umg.) übertriebener 
Aufwand, unnützes Zeug, Umschweife, Ge- 
schwätz [<frz. brimborion „Kleinigkeit, Lap- 
palie“ <lat. breviarium; > Breviar; verwandt 
mit Brief] 

Brimisen (m. 4; österr.) Schafkäse 

Brilnelllhärite auch: Brilnell-Härite (f. 19; unz.; 
Abk.: HB) Maß der Härte eines Werkstoffs [nach 
dem schwedischen Eiseningenieur Johann Au- 
gust Brinell, 1849-1925] 

brin|gen (V. t. 118; hat) 1 herbeischaffen (Stuhl) 

2 überbringen, abliefern (Paket) 3 übermitteln 
(Nachricht) 4 an eine bestimmte Stelle schaffen, 
hinschaffen, fortbewegen 5 begleiten, führen, 
fahren 6 zeitigen, zur Folge haben (Ehre, Nut- 
zen, Schaden, Verluste) 7 darbieten (Opfer) 
8 schenken, zuteilwerden lassen (Hilfe, Trost, 
Unterstützung) 9 Ertrag geben, abwerfen (Ge- 
winn, Rente, Zinsen) 10 veröffentlichen, erschei- 
nen lassen 11 (umg.) (leisten) können, schaffen, 
vermögen è ~ Sie es mir!; das bringe ich nicht 
(umg.) das kann ich nicht, das gelingt mir nicht; 
das bringt doch nichts (umg.) das nutzt nichts, 
lohnt sich nicht; Bungeejumping bringt’s (total) 
(Jugendspr.) macht (sehr viel) Spaß e das wird 
uns noch viel Ärger, Verdruss ~; die heutige 
Zeitung bringt einen Artikel über ...; jmdm. 
eine Botschaft, Mitteilung, Nachricht ~; der 
Luftröhrenschnitt hat dem Patienten sofort 
Erleichterung gebracht; die Felder ~ in die- 
sem Jahr reiche Ernte; der Talisman soll dir 
Glück ~; Neid kann nichts Gutes ~; das Wet- 
ter wird uns Hitze, Kälte, Regen, Schnee ~; 
unser Theater bringt zurzeit eine neue Oper 
von ... führt sie auf; dem Jubilar ein Ständchen 
~; sich eine Tasse Tee ~ lassen e etwas an sich 
~ auf nicht ganz rechtmäßige Weise erwerben; 
ein Dokument ans Licht, an den Tag ~ ver- 
öffentlichen; ein Geheimnis ans Licht, an den 
Tag ~ ein Geheimnis lüften, offenbar werden 
lassen, verraten; jmdn. auf etwas ~ jmdm. ei- 
nen Gedanken eingeben, ihm zu einem Plan u. Å. 
verhelfen, ihn darauf lenken; er hat es schon auf 
90 Jahre gebracht er ist schon go Jahre alt ge- 
worden; einen neuen Artikel auf den Markt ~ 
eine neue Ware anbieten, verkaufen; dieser Hin- 
weis brachte die Polizei auf die Spur des Ver- 
brechers; dieser Wagen bringt es auf 160 Stun- 
denkilometer er erreicht 160 Stundenkilometer; 
das Gespräch auf ein Thema ~; das Essen auf 
den Tisch ~ auftragen; er war nicht aus der 
Fassung zu bringen; etwas oder jmdn. dahin ~, 
dass ... dazu veranlassen, dass ...; du wirst es 
noch dahin ~, dass ... durch dein Verschulden 
wird noch ...; ich brachte ihn darauf, einen 
Abendkursus zu besuchen; jmdn. dazu ~, 
dass ... jmdn. veranlassen, zu ...; das Fernseh- 
programm bringt heute Abend ... sendet; et- 
was hinter sich ~ einen Teil einer Arbeit leisten; 
jmdn. in Aufregung, Erregung, Unruhe, Ver- 
legenheit, Wut, Zorn ~ Aufregung usw. in ihm 
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hervorrufen; etwas in seinen Besitz, in seine 
Hand ~ erwerben; jmdn. ins Elend, in Not ~; 
er hat das Geschäft wieder in die Höhe ge- 
bracht ihm neuen Aufschwung gegeben; den 
Kranken ins Krankenhaus ~; etwas in Ord- 
nung, ins Reine ~ ordnen, regeln; etwas in Rei- 
me, Verse ~; du wirst dich noch ins Unglück ~; 
etwas in Unordnung ~; etwas in die Zeitung ~ 
in der Zeitung veröffentlichen; mit sich ~ nach 
sich ziehen; sein Alter bringt es oft mit sich, 
dass ...; die Umstände ~ es so mit sich; diese 
Expedition wird Gefahren mit sich ~; das 
bringt bestimmt Nachteile mit sich; etwas über 
sich ~ sich zu etwas überwinden; ich kann es 
nicht über mich ~, abzusagen; jmdn. um etwas 
~ ihm etwas nehmen, er hat sie um ihre gesam- 
ten Ersparnisse gebracht; etwas unter seine 
Gewalt, Herrschaft ~; etwas vom Fleck, von 
der Stelle ~ bewegen; etwas vor Gericht, vor 
den Richter ~ anzeigen, melden; er wird es 
nicht weit ~ (fig.) er wird im Leben nicht viel 
erreichen, er wird es noch weit ~ im Leben 
(fig.) er wird noch viel erreichen, Erfolg haben; 
es zu etwas ~ Erfolg haben; jmdn. wieder zu 
sich ~ jmdm. helfen, wieder zu Bewusstsein, 
zur Vernunft, zur Besinnung zu kommen; er 
wird es zu nichts ~ (fig.) nicht viel erreichen 

im Leben, keinen Erfolg haben; zum Abschluss, 
zu Ende ~ beenden; den Gast zur Bahn, zum 
Bahnhof, zum Wagen ~; die Kinder zu Bett ~ 
schlafen legen; jmdm. eine Tatsache zum Be- 
wusstsein ~ bewusstmachen, bewusstwerden 
lassen, er hat es bis zum Oberregierungsrat ge- 
bracht er ist Oberregierungsrat geworden; zum 
Schweigen ~ verstummen lassen; etwas zur 
Sprache ~ als Gesprächsthema vorbringen, erör- 
tern wollen; er war nur mit Mühe zum Spre- 
chen zu ~; jmdn. vom Leben zum Tode ~ hin- 
richten, ermorden; du kannst mich zur Ver- 
zweiflung ~ (fig.) mich bis zur Verzweiflung 
reizen e was ~ Sie mir?; was ~ Sie Neues? ha- 
ben Sie Neuigkeiten für mich?; was bringt das 
Haus monatlich an Miete?; was brachte die 
Tagesschau, der Wetterbericht, die Zeitung? 
[<ahd. bringen, engl. bring, got. briggan <idg. 
*bhrenk-] 

Briniger (m. 3) 1jmd., der etwas bringt 2 (Ju- 
gendspr.) etwas, das den Erwartungen voll- 
ständig entspricht e diese Diskothek ist ein 
echter ~ 

Bringischuld (f. 20) Schuld, die der Schuldner auf 
eigene Rechnung u. Gefahr dem Gläubiger über- 
mitteln muss; Ggs Holschuld 

Brink (m. 1; nddt.) hügeliges Stück Grasland 
[<nddt. brink „Grashügel“, engl. brink „Rand, 
Ufer“; zu idg. *bhreng-, Erweiterung von 
*bhren- „hervorstehen, Kante“] 

Brinklmanjship ([briykmenfip] £.; -; unz.) politi- 
sche Haltung, die sich durch eine besonders hohe 
Risikobereitschaft (bei diplomatischen Verhand- 
lungen usw.) auszeichnet [engl., „Spiel mit dem 
Feuer“] 

Briloche ([briaf] f. 10; Kochk.) ein feines, kugel- 
Jörmiges Hefegebäck [frz., „Art Windbeutel“] 

brilo]so (Mus.) = con brio [ital., „lebhaft“] 

brilsant (Adj.; -er, am -esiten) 1 bochexplosiv, mit 
großer Sprengkraft 2 (fig.) von zündender Ak- 
tualität, heikel, zu heftigen Reaktionen führend 
© eine ~e Entdeckung machen [zu frz. briser 
„zerschlagen, zerbrechen“] 

Brilsanz (f. 20; unz.) 1 Sprengkraft 2 (fig.) zün- 
dende Aktualität e ein aktuelles Thema von 
großer ~ [> brisant] 

Brilse (f. 19) gleichmäßiger Wind mittlerer Ge- 
schwindigkeit, guter Segel-, Fahrtwind e eine 
frische, steife ~ [<engl. breeze „leichter Wind“] 

Briltanjniajmeitall (n. 11; unz.) nichtrostende 
Weißmetalllegierung aus Zinn u. Antimon 

Brilte (a. [brı-] m. 17) Einwohner von Großbri- 
tannien 


Briltin (a. [brı-] f. 22) weibl. Brite 

briltisch (a. [brı-] Adj.) Großbritannien betref- 

fend, zu ihm gehörend, von dort stammend 

Britipop (m. 6; unz.; Mus.) aus Großbritannien 
stammende Stilrichtung der Popmusik 

Britschika (f. 10; früher) leichter, offener Wagen 
[poln.] 

br. m. (Abk. für lat.) brevi manu 

Broadlcasiting ([bra:dka:stin] n. 15; unz.) das 
Senden, Ausstrahlen (von Rundfunk- u. Fern- 
sehprogrammen) [zu engl. broadcast „senden“] 

Broadjway ([bra:dweı] m. 6; unz.) Hauptver- 
kehrsstraße von New York, Sitz zahlreicher 
Theater, bes. für Musicals [<engl. broad way 
„breiter Weg“] 

Broclcolli (a. [bro:-] nur Pl.; Bot.) = Brokkoli 

Broich& ([-fe:] m. 6; Textilw.) brochiertes Gewebe 
mit Mustern, die wie aufgestickt wirken [zu frz. 
broche „durchwirkt“] 

Bröckichen (n. 14) kleiner Brocken 

brölckellig (Adj.) = bröcklig 

brölckeln (V.) 1 (V. i.; ist) 1 in kleine Stücke zer- 

‚fallen (Gestein) 2 sich in kleinen Stücken lösen 

o sein Einfluss bröckelt (fig.) verringert sich, 
zerfällt; der alte Putz bröckelt von den Wänden 
I (V. t.; hat) in kleine Stückchen zerteilen, zerle- 
gen [> Brocken] 

broicken (V. t.; hat) 1 in kleine Stücke brechen 2 in 
kleinen Stücken abbrechen e sich etwas Brot in 
die Suppe ~; >a. einbrocken [> Brocken] 

Brolcken (m. 4) 1 kleines abgebrochenes Stück, Bis- 
sen (Brot) 2 Bruchstück (Gestein) 3 (Jägerspr.) 
Köder einer Fangvorrichtung 4 (fig.) zusam- 
menhangloses, einzelnes Teil 5 (fig., umg.) gro- 

Ber, breiter, schwerfälliger Mensch è ein paar ~ 
Russisch können (fig.) einige Sätze e jmdm. 
ein paar - hinwerfen (fig.; umg.) jmdn. mit 
ein paar Worten abfertigen; da hat er an einem 
harten ~ zu kauen (fig.; umg.) er muss eine 
schwierige Aufgabe lösen; da hat er sich wieder 
einen fetten ~ geschnappt (fig.; umg.) ein gu- 
tes Geschäft gemacht e sich die besten ~ heraus- 
suchen, schnappen (fig.; umg.) das Beste neh- 
men; ein dicker ~ (umg.) ein schweres Geschoss; 
ein harter ~! (fig.; umg.) eine schwierige Auf- 
gabe, ein schwieriger Gegner (in einem Wett- 
kampf); ein schwerer ~ (fig.; umg.) schwerge- 
wichtige Person; schwierige Aufgabe, schwieriger 
Gegner [<ahd. brocco, brocho; > brechen] 

Brolckenlhaus (n. 12u; schweiz.) 1 von Pastor v. 
Bodelschwingh geschaffene Einrichtung, in 
Haushalten entbehrl. gewordene Gegenstände zu 
sammeln, neu herzurichten u. billig weiterzu- 
verkaufen od. an Arme zu verschenken 2 Haus 
od. Laden, in dem Gegenstände entgegengenom- 
men, repariert u. verkauft werden 

brolckenweilse (Adj.) in Brocken zerteilt, stück- 
chenweise 

bröckllig (Adj.) in Brocken zerfallen od. zu zerfal- 
len drohend (Brot, Gestein); oV bröckelig 

Broldel (m.; -s; unz.) wirbelnder, wallender 
Dunst, Dampf [> brodeln] 

broldeln (V. i.; hat) 1 kochen, sieden, sprudeln, 
wallen (Wasser) 2 (fig.) in starke Erregung, 
Unruhe geraten e die Menschenmenge brodel- 
te [<mhd. drodelen; zu ahd. prot „Brühe“, engl. 
broth <germ. *bruda-, verwandt mit Brot, bra- 
ten, brauen] 

Broldem (m.; -s; unz.) Geruch, ausströmender 
Dunst, Dampf 

Broldelrie (f. 19; Textilw.) Stickerei, gestickte Ein- 
fassung [frz., „Stickerei“] 

broldielren (V. t.; hat; Textilw.) sticken, einfassen, 
verbrämen [<frz. broder „sticken“] 

Broiller (m. 3; ostdt.) Grillhähnchen; Sy Goldbroi- 
ler [engl.; zu broil „schmoren“] 

Brolkat (m. 1; Textilw.) schwerer, gemusterter Sei- 
denstoff mit eingewebten Gold- od. Silberfäden 
(Gold-, Silber-) [<ital. broccato „mit Kräuse- 
lungen versehen“; zu brocco „Kräuselung“] 


Brolkaltell (m. 1; Textilw.) schwerer, halbseidener 
Stoff mit erbabenem Muster 

brolkalten (Adj.; Textilw.) aus Brokat 

Brolker (engl. [brou-] m. 3) engl., amerikan. Bör- 
senhändler [engl., „Vermittler, Makler“] 

Broklkolli (a. [bro:-] nur Pl.; Bot.) dem Blumen- 
kohl ähnliches Gemüse mit grünen, langstieligen 
Blütensprossen; OV Broccoli [<ital. broccolo 
„Kohlsprossen, Art Blumenkohl“] 

Brom (n. 11; unz.; Chem.; Zeichen: Br) chem. Ele- 
ment, ein Halogen, die Schleimhaut reizende 
Dämpfe entwickelnde Flüssigkeit [<grch. bro- 
mos „Gestank“] 

Brojmat (n. 11; Chem.) Salz der Bromsäure 

Brojmaltik (f.; -; unz.) = Bromatologie 

Brojmaltollolgie (f. 19; unz.) Lehre von der Zu- 
bereitung der Nahrungsmittel; Sy Bromatik 
[<grch. broma „Speise“ + logos „Lehre“] 

Bromibeelre (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gruppe 
der Gattung Rubus; Sy (süddt.) Kroatzbeere 
e Gemeine ~ Rosengewächs mit glänzend 
schwarzen Früchten: Rubus fructicosus [<ahd. 
bramberi „Beere des Brama genannten Dor- 
nenstrauchs“ <idg. "dhrom-; zu *bher „hervor- 
stehen, eine Spitze od. scharfe Kante bilden“] 

Brojmellie ([-1j2] f. 19; Bot.) Ananasgewächs 
[nach dem schwedischen Botaniker Olaf Bro- 
mel, 1639-1705] 

Brojmid (n. 11; Chem.) Salz des Bromwasserstoffs 

Brojmit (m. 1; unz.; Min.) im wesent]. aus Brom- 
silber bestehendes Mineral 

Bromjölldruck (m. 1; Fot.) ein Positivverfahren, 
bei dem aus dem Bromsilberbild einer Fotografie 
nach dem Ausbleiben ein Quellrelief hergestellt 
wird, das mit Fettfarbe eingefärbt als Druckträ- 
ger dient 

Bromisäufre (f. 19; unz.; Chem.) Sauerstoffsäure 
des Broms 

Bromjsillber (n. 13; unz.; Chem.) = Silberbromid 

Bromisillberldruck (m. 1) I (unz.) Verfahren zur 
Herstellung von Kontaktabzügen u. Vergröße- 
rungen von fotograf. Negativen auf Bromsilber- 
papier I (zählb.) dessen Erzeugnis 

Bromjwaslserlstoff (m. 1; Chem.) Verbindung des 
Broms mit Wasserstoff 

bronichilal ([-gi-] Adj.; Med.) von den Bronchien 
ausgehend, Luftröhren... [> Bronchien] 

Bronichilallasthima ([-gi-] n. 15; unz.; Med.) 
krampfhafte Anfälle von Atemnot, bes. Erschwe- 
rung der Ausatmung 

Bronichilallkariziinom ([-gi-] n. 11; Med.) von der 
Schleimhaut der Bronchien ausgehender Krebs 

Bronichilallkaltarrh ([-gi-] m. 1; Med.) = Bronchi- 
tis 

Bronichilekitalsie ([-çi-] f. 19) röhren- od. sack- 
artige Erweiterung einzelner bzw. zahlreicher 
Bronchien [<grch. bronchos „Kehle, Luftröhre“ 
+ ektasis „Ausdehnung“] 

Bronichilen ([-çiən] Pl. von) Bronchus 

Bronichilolle ([-gi-] f. 19) feiner Zweig der Bron- 
chien 

Bronichiltis ([-gi-] £.; -, -tilden; Med.) entzündli- 
che Erkrankung der Schleimhaut der Bronchien; 
Sy Bronchialkatarrh 

Bronichus ([-çus] m.; -, -chilen; meist Pl.; Anat.) 
Ast der Luftröhre [zu grch. bronchos „Kehle, 
Luftröhre“] 

Bronn (m. 23) = Bronnen 

Bron|nen (m. 4; poet.) Brunnen; oV Bronn 

Bronitolsaujlrus (m.; -, -riler; Zool.) riesiger Sau- 
rier aus der unteren Kreidezeit Nordamerikas 
[<grch. bronte „Donner“ + saura „Eidechse“] 

Bronize ([br5:s>] od. [brəņsə] f. 19) I (zählb.) 

1 (Sammelbez. für) Legierungen des Kupfers 
mit anderen Metallen 2 daraus hergestellter 
Kunstgegenstand 3 (Sp.; kurz für) Bronzeme- 
daille è sie holte bei dem Wettkampf einmal ~ 
II (unz.) 1 rotbrauner Farbton 2 Mischung von 
Metallstaub mit Anstrichmitteln zur Erzielung 
eines Metalleffektes e eine in ~ gegossene 


S. 


Skulptur [<frz. bronze <mlat. bronzium; wei- 
tere Herkunft unklar] 
Bronjzeļdruck ([br5:sə-] od. [brəņsə-] m. 1) Druck 


mit Bronzefarben 

Bronizeļfarlbe ([br3:s>-] od. [brəņsə-] f. 19) Farbe 
mit Bronzepulver 

bronizelfarlben ([br3:s>-] od. [brəņsə-] Adj.) 
gelblich braun 


Bronizelguss ([br5:ss-] od. [brəņsə-] m. 1u) 1 Ver- 
Jahren der Bronzekunst 2 nach diesem Verfahren 
hergestellte Plastik 

Bron|zelkunst ([br3:so-] od. [brəņsə-] f. 7u; unz.) 
Herstellung von Bildwerken od. kunstgewerbl. 
Gegenständen aus Bronze 

Bronizejmejdaillle ([br5:samedalja] od. [brəņsə-] 
f. 19) bronzene Medaille, dritthöchste Auszeich- 
nung bei Wettbewerben è eine ~ gewinnen 

bronizen ([br3:san] od. [braysan] Adj.) aus Bron- 
ze, bronzefarben 

Bron|zejpuliver ([brö:sapulvar] od. [brəņsə-]n. 13) 
Metallpulver für Bronzefarben 

Bronizelzeit ([brö:s>-] od. [brays>-] f. 20; unz.) 
vorgeschichtl. Zeitalter zwischen Jungstein- u. 
Eisenzeit 

bronjzejzeitllich ([br5:sə-] od. [braysa-] Adj.) zur 
Bronzezeit gehörig, aus ihr stammend 

bronjzielren ([br3:si:-] od. [broysi:-] V. t.; hat) 
mit Bronzefarbe überziehen 

Bron]zit (m. 1; unz.; Min.) Mineral der Pyroxen- 
gruppe (Augit) [> Bronze] 

Brolsalme (f. 19; meist Pl.; poet.) Brotkrume, Krü- 
mel e den Vögeln ~n streuen; die ~n, die von 
des Reichen Tische fallen (nach Matth. 15,27) 
kleine Teile von seinem Überfluss [<ahd. brosa- 
ma, brosma „Krume, Bröckchen“ <idg. "bhrous- 
men; zu *bhreus- „zerschlagen, zerkrümeln“; 
hierzu Brösel, bröseln] 

brosch. (Buchw.; Abk. für) broschiert 

Brolsche (f. 19) Schmuckstück mit Nadel zum An- 
stecken [<frz. broche „Spieß“] 

Brösichen (n. 14) = Bries (2) 

brolschielren (V. t.; hat) 1 beffen (Druckbogen) 

2 (Textilw.) einweben (Muster) e broschiert 
(Buchw.; Abk.: brosch.) nur geheftet, nicht ge- 
bunden; broschierte Gewebe G. mit eingeweb- 
tem Stickereieffekt; broschierte Schriften, Bü- 
cher [<frz. brocher „broschieren“; > Brosche] 

Brolschur (f. 20) I (unz.) das Heften 11 (zählb.) 

das Geheftete [zu frz. brocher „broschieren, hef- 

ten“] 

olschülre (f. 19) 1 geheftetes Buch 2 kleine, nicht 

eingebundene Druckschrift, Informationsschrift 

[<frz. brochure „Broschüre, kleine Schrift“] 

Brölsel (m. 5; österr. n. 13; Pl. umg. a.: -n) Krü- 

mel, Bröckchen [eigtl. Bröselein, Verkleine- 

rungsform zu Brosame] 

brölsellig (Adj.) krümelig, in Bröckchen 

brölseln (V.) I (V. t.; hat) in Brösel zerreiben, zer- 
bröckeln, zerkrümeln 1 (V. i.; ist) in Brösel zer- 
‚fallen, krümeln e der Kuchen, das Brot bröselt 

Brot (n. 11) 1 Gebäck aus Mehl, Wasser, etwas Salz 
u. einem Auflockerungsmittel 2 ein einzelner 
Laib od. eine einzelne Scheibe dieses Gebäcks 
3 (fig.) Nahrung, Unterhalt e ein Laib, eine 
Schnitte, Scheibe, ein Stück ~ è ~ backen, 
brechen, schneiden; noch nicht einmal ~ ha- 
ben (fig.) sehr arm sein; sich ein ~ schmieren; 
sein - verdienen (fig.) seinen Lebensunterhalt 
e altbackenes, frisches, geriebenes, geröstetes, 
gesäuertes, trockenes, ungesäuertes ~; ein be- 
legtes ~; flüssiges ~ (scherzh.) Bier; das ist ein 
hartes, saures ~ (fig.) schwere, mühsame Arbeit; 
unser täglich ~ (im Vaterunser) è er kann 
mehr als ~ essen (umg.) er ist ein tüchtiger, zu 
vielen Arbeiten geschickter Mensch; beim Bäcker 
ein ~ kaufen; jmdn. ums ~ bringen jmdn. um 
seinen Verdienst, seine Stellung bringen; ~ und 
Salz (sinnbildl.) die unentbehrlichen Nahrungs- 
mittel; ~ und Spiele ausreichender Lebensunter- 
halt u. Vergnügen, panem et circensis; ~ und 


= 


brotzeln 


Wein (Rel.) Hostie u. Wein beim Abendmahl, 
Leib u. Blut Jesu e wes ~ ich ess, des Lied ich 
sing (Sprichw.) in wessen Dienst ich stehe, auf 
dessen Seite muss ich mich stellen; ich habe deine 
Hilfe nötig wie das tägliche - (umg.) sehr nö- 
tig; >a. Butter [<ahd. prot, engl. bread <germ. 
*brauda- „mit Sauerteig hergestelltes, gesäuer- 
tes Brot“; zu idg. “bh(e)reu- „wallen, gären“; 
verwandt mit brodeln, Brodem, braten] 

Brot|bäļcker (m. 3) Bäcker, der hauptsächlich Brot 
bäckt; Ggs Feinbäcker 

Brotibaum (m. ıu; Bot.) = Brotfruchtbaum 

Brotibeiruf (m. 1) Beruf, der zum Geldverdienen 
(nicht aus Neigung) ausgeübt wird 

Brotibeultel (m. 5) Segeltuchtasche für die Marsch- 
verpflegung 

Brotlbreichen (n.; -s; unz.) im NT die gemeinsame 
Mahlzeit (urspr. nur das Brotessen) [bei den Ju- 
den wurde das Brot nicht geschnitten, sondern 
gebrochen] 

Brötchen (n. 14) kleines Gebäck aus Weizenmehl; 
Sy (berlin.) Schrippe, (fränk., bair., österr.) 
Semmele seine ~ verdienen (fig.; umg.) seinen 
Lebensunterhalt verdienen; kleine ~ backen 
(fig.; umg.) genügsam sein, nicht ehrgeizig sein 

Brötlchenigelber (m. 3; scherzh.) Arbeitgeber 

Brotleinlheit (f. 20; Abk.: BE) Einheit zur Berech- 
nung der Kohlenhydratmenge für die Diät, ı BE 
= 12 g Kohlenhydrate 

Brotleriwerb (m. 1) Verdienst, Unterhalt 

Brotifalbrik auch: Brotifablrik (f. 20) Fabrik, in 
der Backwaren (Brot, Brötchen) hergestellt 
werden 

Brotifruchtibaum (m. 1u; Bot.) wichtiger Nutz- 
baum Polynesiens, dessen Holz u. Früchte viel- 
seitig genutzt werden: Artocarpus incisa; 

Sy Brotbaum 

Brotigeitreilde (n. 13) die Getreideart, die in einem 
Land hauptsächlich für Brot verwendet wird, 

z. B. in Deutschland: Roggen 

Brotlherr (m. 16; veraltet) = Arbeitgeber 

Brotikaniten (m. 4) Anschnitt od. Ende vom Brot- 
laib 

Brotikasiten (m. 4u) Holz- od. Blechbehälter zum 
Aufbewahren von Brot 

Brotikorb (m. 1u) 1 (urspr.) in der Küche von der 
Decke herabhängender Korb für Brotreste; (heu- 
te nur noch in der Wendung) jmdm. den ~ hö- 
her hängen jmdn. mit Nahrung knapphalten, 
Jmdm. den Verdienst schmälern 2 Korb zum Auf- 
bewahren od. Servieren von Brot 3 (fig.) Erzeu- 
ger von Nahrungsmitteln e den ~ auf den Tisch 
stellen; ein Land wird zum - eines ganzen 
Kontinents (fig.) 

Brotikrulme (f. 19) kleines Brotbröckchen 

Brotllaib (m. 1) ein ganzes Brot 

brotllos (Adj.) ohne Verdienst, erwerbslos e ~e 
Kunst eine Fertigkeit, die nichts einbringt; jmdn. 
~ machen (fig.) jmdm. seinen Verdienst neh- 
men, ihn um seine Stellung bringen 

Brotimalschilne (f. 19) Brotschneidemaschine 

Brotimesiser (n. 13) langes Messer zum Brot- 
schneiden 

Brotineid (m. 1; unz.; veraltet) Neid auf den Ver- 
dienst, Erwerb eines anderen 

Brotirin|de (f. 19) äußerer, schärfer gebackener 
Überzug des Brotes 

Brotirösiter (m. 3) elektr. Gerät zum Rösten von 
Brot, Toaster 

Brotischneildelmaischilne (f. 19) Gerät zum 
Schneiden von Brot 

Brotischrift (f. 20; Typ.) bes. häufig gebrauchte 
Schriftart für Bücher u. Zeitungen; Sy Werk- 
schrift 

Brotisupjpe (f. 19) einfache, aus Brot u. Wasser ge- 
kochte Suppe 

Brotiteig (m. 1) Teig für Brot 

Brotizeit (f. 20; unz.; oberdt.) Zwischenmahlzeit, 
Frühstück od. kaltes Mittagessen e ~ halten 

brotizeln (V. i.; hat; Nebenform von) brutzeln 
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Brotzucker 


Brotizulcker (m. 3) = Hutzucker 

Brouilllon ([bruj3:] n. 15) Entwurf, Konzept 
[<frz., „erster Entwurf, Skizze“] 

Brownie ([braunı] m. 6) ein amerikanisches Scho- 
koladengebäck [engl., urspr. „Kobold“] 

Browning ([braunın] m. 6; kurz für) Browning- 
pistole 

Browliningjpisitolle auch: Browjning-Pis|to|le 
([braunıy-] f. 19) Selbstladepistole, Handfeuer- 
waffe mit mehrschüssigem Magazin; Sy (kurz) 
Browning [nach dem amerikan. Erfinder J.M. 
Browning, 1855-1952] 

browisen ([brav-] V. i.; hat; EDV) im Internet ~ 
mithilfe eines Browsers nach Adressen im Inter- 
net suchen 

Browiser ([brau-] m. 3; EDV) Programm, das ei- 
nen Zugriff auf das World Wide Web im Internet 
ermöglicht [zu engl. browse „schmökern“] 

brr! (Int.) 1 (Ausruf zum Ausdruck des Ekels, auch 
von Kälteempfindungen) 2 (Ausruf zum Anhal- 
ten von Pferden) 

Brulcelllolse (f. 19; Med.; Sammelbez. für) Er- 
krankungen bei Mensch u. Tier, die durch Bakte- 
rien der Gattung Brucella hervorgerufen werden 
[nach dem engl. Mediziner D. Bruce, 1855-1931] 

Bruch’ (m. 1u) 1 Auseinandergehen, Auseinander- 
brechen, Zerbrechen durch Druck, Stoß, Schlag 
usw. (Achsen-, Damm-) 2 Zerstörung unter 
Gewaltanwendung 3 entzweigegangene, zer- 
brochene, (oft) minderwertige Ware 4 Scherben 
5 (kurz für) Steinbruch 6 durch Auseinanderbre- 
chen entstandene Fläche, Spalt, Riss 7 durch Fal- 
tung entstandene Kante, Knick (Stoff-) 8 Falte, 
Bügelfalte 9 (Med.) 9.1 (kurz für) Knochenbruch 
9.2 Heraustreten von Eingeweide od. Gewebe 
durch eine schwache Stelle im bedeckenden Ge- 
webe (Eingeweide-) 10 (Math.) Verhältnis 
zwischen zwei ganzen Zahlen, dargestellt durch 
zwei durch einen Bruchstrich getrennte Zahlen, 
z. B. /,11 (Jägerspr.) 11.1 ein als Kennzeichen 
auf erlegtes Wild od. auf die Fährte gelegter grü- 
ner Zweig 11.2 Zweig als Hutschmuck des erfolg- 
reich gewesenen Jägers 12 Milchgerinnsel bei der 
Herstellung von Käse 13 (Geol.) = Verwerfung 
14 (Forstw.) Schaden an Baumkronen (Wind-) 
15 Weinfehler 16 (fig.) Lösung einer Beziehung, 
eines Verhältnisses, Verletzung eines Abkommens 
u. Å. (Vertrags~) 17 Unterbrechung, Abgehen 
von einer bestimmten Darstellungsweise (Stil~) 
18 (Jargon; kurz für) Einbruch e der ~ eines 
Arms, Beins, Fingers, Wirbels, Zehs (Med.); 
der ~ eines Ehrenwortes, Eides, Gesetzes, Ge- 
lübdes, Vertrages; der - einer Freundschaft, 
einer Geschäftsverbindung, eines Verlöbnisses 
e da hast du dir ~ aufschwatzen lassen (umg.) 
minderwertige Ware; einen scharfen ~ in die 
Hose bügeln; einen ~ erweitern, kürzen, ver- 
wandeln (Math.); der Faltenrock hat keine 
Brüche mehr; sich einen ~ heben, zuziehen 
(Med.); bei der Landung machte das Flugzeug 
~ es wurde beschädigt; ~ machen (umg.) einen 
Einbruch eine Straftat begehen; einen ~ operie- 
ren è ein echter ~ (Math.) ein B., bei dem der 
Zähler kleiner als der Nenner ist (°/,); ein ein- 
facher, glatter, komplizierter ~ Knochenbruch; 
ein eingeklemmter ~ (Med.) Einklemmung 
der Eingeweide durch einen Bruch (9); ein ge- 
zackter, glatter, rauer, unebener ~ Bruchfläche; 
ein unechter ~ (Math.) ein Bruch, bei dem der 
Zähler größer ist als der Nenner (*/,) e sich am 
~ operieren lassen; ihre Ehe ist in die Brüche 
gegangen (fig.) wurde geschieden; Geschirr 
kann leicht in die Brüche gehen zerbrechen; un- 
ser Plan ist in die Brüche gegangen (fig.) ge- 
scheitert; rechnet ihr in der Schule schon mit 
Brüchen?; ein ~ mit der Vergangenheit; der ~ 
von Keks, Schokolade, Waffeln; zu ~ gehen in 
Trümmer gehen, zerbrechen; es kam zwischen 
ihnen zum ~ (fig.) sie beendeten ihre Bezie- 
hung; er will es nicht zum völligen ~ kommen 
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lassen (fig.) die Verbindung nicht völlig abbre- 
chen [<ahd. bruh; > brechen] 

Bruch? (m. 1u; a. n. 1u) Moor, Sumpfland, -wald 
[<ahd. bruoh „Moorboden, Sumpf“, engl. brook 
„Bach“ <westgerm. "broka-; verwandt mit 
Brühl „Mark, Grenzgebiet“] 

Bruchlband (n. 12u) festes Band od. Gürtel zum 
Zurückhalten eines Eingeweidebruches 

Bruchlbulde (f. 19; umg.) baufälliges Haus, armse- 
lige Hütte, dürftiges Zimmer, elende Unterkunft 

bruchlempffindllich (Adj.) leicht zerbrechlich 

Bruchlempffindllichkeit (f. 20; unz.) leichte Zer- 
brechlichkeit 

Bruchlfeld (n. 12) Senkung des Erdbodens über ei- 
nem eingebrochenen Bergwerk 

bruchlfest (Adj.) unzerbrechlich e es Geschirr 

Bruchffesitiglkeit (f. 20; unz.) Festigkeit (eines 
Werkstoffes) gegen Bruch 

Bruchfflälche (f. 19) eine Bruchstelle begrenzende 
Fläche 

bruchffrei (Adj.) unbeschädigt, ohne Risse 

Bruchlgelfahr (f. 20; unz.) Gefahr des Zerbrechens 

brulchig (Adj.) sumpfig [> Bruch] 

brülchig (Adj.) 1 zerbrechlich, morsch (Gestein) 

2 rissig (Lehm) 3 zerfallend (Seide) 4 (fig.) un- 
gleichmäßig, klanglos (Stimme) 5 uneinheitlich, 
nicht einwandfrei (Moral) [> Bruch‘, brechen] 

Brülchiglkeit (f. 20; unz.) brüchige Beschaffenheit 

Bruchllandischaft (f. 20) Sumpfwald, Moor 

Bruchllanldung (f. 20) Landung, bei der das Flug- 
zeug stark beschädigt wird 

bruchllos (Adj.) ohne einen Bruch, ohne Störung 
eines fortlaufenden Vorganges od. einer Serie 
e das Gemälde reihte sich ~ in die Epoche ein 

Bruchlpforite (f. 19) Stelle, an der bei einem Bruch 
die Eingeweide durch die Bauchwand treten 

Bruch|pillot (m. 16) Pilot, der eine Bruchlandung 
vornehmen muss 

bruchlrechinen (V. i.; nur im Inf.) mit Brüchen 
rechnen 

Bruchlrechinung (f. 20) Rechnung mit Brüchen 

Bruchlschalden (m. 4u; Kaufmannsspr.) Schaden 
durch Zerbrechen (von Waren) 

Bruchlschielne (f. 19) zum Ruhigstellen eines ge- 
brochenen Gliedes verwendete Schiene 

Bruchischolkollalde (f. 19; unz.) zerbrochene Scho- 
kolade, Schokoladenabfälle 

bruchisilcher (Adj.) gesichert gegen Zerbrechen 
e ~ verpackt 

Bruchjsillber (n. 13; unz.) 1 Silbergegenstände zum 
Einschmelzen 2 (im alten China) kleine Silber- 
stücke als Zahlungsmittel 

Bruchlstein (m. 1) aus dem Felsen gebrochener Na- 
turstein, der ohne weitere Bearbeitung verwen- 
det wird 

Bruchistellle (f. 19) Stelle, an der ein Gegenstand 
zerbrochen ist 

Bruchlistrich (m. 1; Math.) Strich zw. Zähler u. 
Nenner 

Bruchlstück (n. 11) 1 von einem Ganzen abgebro- 
chenes Stück 2 (fig.) übriggebliebener Teil eines 
nicht mehr vorhandenen Ganzen 3 unvollende- 
tes Kunstwerk, Fragment, Torso 

bruchistücklhaft (Adj.) nur als Bruchstück (über- 
liefert, vorhanden), fragmentarisch 

Bruchteil (m. 1) 1 Teil eines Ganzen 2 sehr kleiner 
Teile der ~ eines Millimeters, einer Sekunde, 
einer Summe, eines Wertes; nur ein ~ des 
Schadens wurde von der Versicherung ersetzt; 
im ~ einer Sekunde (fig.) ungeheuer schnell 

Bruchjwald (m. zu) auf wasserreichem, saurem 
Humusboden stockender Wald aus Erlen u. 
Eiben 

Bruchizahl (f. 20; Math.) Zahl in Form eines 
Bruches, gebrochene Zahl; Ggs ganze > Zahl; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Brückichen (n. 14) kleine Brücke 

Brülcke (f. 19) 1 Bauwerk zur Führung von Ver- 
kehrswegen über Straßen, Eisenbahnlinien, 
Flüsse, Schluchten usw. 2 Haltevorrichtung für 


künstl. Zähne an den benachbarten, gesunden 
Zähnen (Zahn-) 3 (Mar.; kurz für) Komman- 
dobrücke 4 (Tech.) Querleitung bei Messschal- 
tungen 5 (Theat.) Steg oberhalb der Bühne (Be- 
leuchter-) 6 (Sp.) 6.1 Rückbeuge des Körpers, 
bis die Hände den Boden erreichen, als turneri- 
sche Übung 6.2 Verteidigungsstellung beim Rin- 
gen 7 kleiner, schmaler Teppich 8 (schweiz.) 
8.1 Fußbank 8.2 Heuboden 9 (österr.) Schlacht- 
hof 10 (fig.) Verbindung è eine ~ abbrechen, 
bauen, konstruieren, schlagen, sprengen; alle 
~n hinter sich abbrechen (fig.) alle Verbindun- 
‚gen lösen; jmdm. goldene ~n bauen, jmdm. ei- 
ne ~ bauen (fig.) jmdm. die Verständigung, 
Versöhnung erleichtern; die ~ machen (Turn- 
übung) è eine breite, hölzerne, schmale, 
schwankende, stählerne, steinerne ~ e eine ~ 
über eine Eisenbahnlinie, einen Fluss, eine 
Schlucht, ein Tal; eine ~ schlagen zu, zwischen 
(fig.) eine Verbindung herstellen zu, zwischen 
[<ahd. brucka, engl. bridge <germ. *drugjo(n); 
urspr. „Holzgerüst“] 

Brülcken|bahn (f. 20) Fahrbahn der Brücke 

Brülcken|bau (m.; -(e)s, -ten) I (unz.) das Bauen 

von Brücken 1 (zählb.) Brücke, Überführung 

Brülckenlbellag (m. 1u) Fahrbahndecke einer 
Brücke 

Brülckenlbilldung (f. 20) Zündstörung an Moto- 
ren, wenn die Abstände zw. den Elektronen der 
Zündkerze leitend werden 

Brülcken|bolgen (m. 4 od. süddt. m. 4u) Wölbung 
zw. zwei Pfeilern einer Brücke 

Brülckenigellänlder (n. 13) Geländer auf beiden 
Seiten einer Brücke 

Brülckenigeld (n. 12; früher) Abgabe für die Be- 

nutzung einer Brücke; Sy Brückenzoll 

Brülcken]joch (n. 11) waagerechter Tragbalken 

zw. zwei Brückenpfeilern bzw. der Raum zwi- 
schen diesen 

Brülckenlkopf (m. 1u; Mil.) Befestigung zur Siche- 
rung eines Flussübergangs e einen ~ bilden 

Brülckenikran (m. ı od. m. 1u) Kran mit Laufkat- 
ze, in der Form einer Brücke 

Brülcken|pfeiller (m. 3) Träger einer Brücke 

Brülckenischalltung (f. 20; El.) elektrische Schal- 
tung zur genauen Messung von Widerständen, 

Kapazitäten, Induktivitäten u. Ä.; Sy Mess- 


Brülckenischlag (m. 1u; unz.) 1 Bau einer Brücke 

2 (fig.) Vermittlung zw. zwei Parteien od. un- 
terschiedlichen Gruppen e ein ~ zwischen Wirt- 
schaft und Gesellschaft 

Brülckenisteg (m. 1) kleine, schmale Brücke 

Brülckenitag (m. 1) Arbeitstag, der zwischen ei- 

nem Feiertag u. dem Wochenende liegt (u. des- 

halb gern als Ferientag genutzt wird); Sy (ös- 
terr.) Fenstertag 

Brülckeniturm (m. 1u) hoher, über die Brücke oben 
hinausragender Pfeiler einer Hängebrücke, an 
dem die Seile für die Träger der Fahrbahn auf- 
gehängt sind 

Brülckenjwaalge (f. 19) Waage mit ungleicharmi- 
gen Hebeln u. breiter Plattform (Brücke) für die 


Brülcken|zoll (m. 1u) = Brückengeld 

Brulder (m. zu) 1 von demselben Elternpaar ab- 
stammende männl. Person 2 Kamerad, Kumpel, 
enger Freund 3 Mitchrist, Nächster 4 Mönch 
(Kloster-, Laien-, Ordens-) 5 Mitglied dersel- 
ben Vereinigung od. Gemeinschaft (Bundes-, 
Kegel-) e ~ Liederlich (umg.; scherzh.; ver- 
altet) Ziederlicher, unordentlicher Mensch; ~ 
Lustig (umg.; scherzh.) /ebensfroher Mensch; 
der Schlaf ist der ~ des Todes (poet.) è ich 
habe einen ~; sein: er ist ihr ~; und willst du 
nicht mein ~ sein, so schlag ich dir den Schädel 
ein (Sprichw.) wenn du nicht auf meiner Seite 
stehst, zerstöre ich dich e mein älterer, großer, 
kleiner, jüngerer, leiblicher ~; Barmherzige 
Brüder ein kath. Orden; feindliche Brüder; ein 


finsterer ~ ein unheimlicher Kerl; ein geistli- 
cher - Mönch; gleiche Brüder, gleiche Kappen 
(Sprichw.) da ist einer wie der andere, gleich u. 
gleich gesellt sich gern; nasser ~ (fig., umg.) 
Trinker; warmer ~ (abwertend) Homosexueller 
e das Bild ist unter Brüdern 5oo Euro wert 
(umg.) billig gerechnet, in ehrlichem, freund- 
schaftl. Handel |<ahd. bruoder, engl. brother 
<germ. "bropar <idg. *bhrator-] 

Brüjlderichen (n. 14) kleiner Bruder 

Brülder|gelmeilne (f. 19; unz.) unter Leitung des 

Grafen Zinzendorf entstandene evangelische Ge- 
meinde mit dem Stammort Herrnhut e Herrn- 
huter ~ 

Brulderlhaus (n. 12u) Einrichtung der Inneren 
Mission zur Ausbildung von Diakonen 

Brulderlherz (n.; -herlzens; unz.; häufig scherzh.; 

Koseform für) Bruder 

Brulderlkind (n. 12; veraltet) Kind des Bruders, 

Nichte, Neffe 

Brulderikrieg (m. 1) Bürgerkrieg, Krieg innerhalb 
eines Volkes 

Brulderlkuss (m. 1u) die Freundschaft besiegelnder 
Kuss 

Brulderlland (n. 12u) Sy Brudervolk 1 engver- 

wandtes Land 2 (DDR) Land der sozialistischen 

Staatengemeinschaft 

Brüjderllein (n. 14; poet.) kleiner Bruder 

brülderllich (Adj.) 1 wie bei sich liebenden Brü- 

dern üblich 2 (fig.) 2.1 gleichberechtigt 2.2 rück- 

sichtsvoll gegen andere Menschen e jmdm. einen 

~en Kuss geben; etwas ~ teilen 

Brüjderllichlkeit (f. 20; unz.) liebevolle, brüderl. 

Gesinnung; >a. Freiheit 

Brulderllielbe (f. 19; unz.) Liebe zum Bruder, brü- 
derl. Liebe 

Brulder\mord (m. 1) Ermordung des Bruders 

Brulderlmörlder (m. 3) jmd., der Brudermord be- 
gangen hat 

brulderlmörldelrisch (Adj.) in der Art eines Bru- 
dermörders 

Brulderlparltei (f. 18) 1 gleichgesinnte Partei eines 
anderen Landes 2 (DDR) sich am sowjet. Re- 
gime orientierende kommunistische Partei 

Brulderlrat (m. 1u; unz.) 1934 entstandener Zu- 
sammenschluss führender evangelischer Theo- 
logen 

Brulderischaft (f. 20) 1 freiwillige Vereinigung 

von Klerikern u. Laien ohne Gelübde 2 (regio- 
nal) Brüderschaft 

Brülderlschaft (f. 20; unz.) enge Freundschaft, 
brüderl. Verhältnis e jmdm. ~ antragen, anbie- 
ten die Anrede mit du anbieten; ~ schließen, 
trinken in der Anrede vom Sie zum du über- 
gehen 

Brulder|volk (n. 12u) = Bruderland 

Brulder|zwist (m. 1) (insbes. politischer) Streit 
zwischen Brüdern 

Brülhe (f. 19) 1 durch Kochen von Nahrungsmit- 
teln, bes. Fleisch, Knochen, gewonnene Flüssig- 
keit (Fleisch-, Hühner, Gemüse-) 2 frübe 
Flüssigkeit, z. B. Lauge zum Kochen der Wäsche 
(Wäsche-), Lösung von Färbemitteln (Farb-) 
u. Å. 3 (fig.; umg.) 3.1 üble Sache 3.2 nutzlose, 
wertlose Sache, Abfall e die ~ kostet mehr als 
der Braten, Fisch (fig.) das Drum u. Dran ist 
kostspieliger als die Sache selbst; machen: er hat 
eine lange ~ um die Angelegenheit gemacht 
(fig.; umg.) viele überflüssige Worte gebraucht 
e soll diese dünne ~ soll Kaffee sein? (umg.); 
eine heiße, klare, kräftige, würzige - e in der 
~ sitzen, stecken (fig.; umg.) in der Klemme, 
in Bedrängnis sein; ~ mit Ei [<mhd. brüeje; 
> brühen] 

brülhen (V. t.; hat) 1 kochen 2 mit heißer Flüssig- 
keit übergießen [<mhd. brü(ej)en; zu "bh(e)re 
„heiß aufwallen“; verwandt mit braten, brauen, 
brennen] 

brühlheiß (Adj.) kochend heiß, siedend heiß 

brülhig (Adj.) wie Brühe 


Brühlkaritofffeln (Pl.) in Fleischbrühe gekochte 
Kartoffeln 

Brühl (m. 1) Sumpfland [<ahd. bruil, broil „Aue“ 
<gall. “brogilo; zu “broga „Acker“; verwandt mit 
Mark „Grenzgebiet“; > Bruch”] 

brühjwarm (Adj.) ganz frisch e eine ~e Neuig- 
keit (fig.; umg.); etwas ~ weitererzählen sofort 
weitererzählen 

Brühlwurst (f. zu) leicht geräucherte u. anschlie- 

‚end gekochte Wurst, die vor dem Essen in sie- 
dendem Wasser wieder heißgemacht wird 

Bruliltisimus ([bryi-] m.; -; unz.; Mus.) musika- 
lische Stilrichtung, die alltägliche Geräusche in 
Kompositionen verwendet [zu frz. bruit „Ge- 
räusch, Lärm“] 

Brülllafife (m. 17; Zool.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Breitnasenaffen mit starkem Stimm- 
organ u. Greifwickelschwanz 

brülllen (V. i.; hat) 1 Zaut schreien, heftig, laut 
heulen 2 lärmend brausen, tönen (Sturm, Wo- 
gen) 3 laut schelten, schimpfen e „Das ist eine 
Frechheit!", brüllte er; gut gebrüllt, Löwe! das 
hast du gut gesagt! (nach den Worten des De- 
metrius in Shakespeares „Sommernachts- 
traum“); vor Dummheit ~ (umg.) sehr dumm 
sein; vor Schmerz, Wut, Zorn ~; wie am Spieß 
~ (umg.); das ist ja zum Brüllen! (umg.) so 
komisch, dass man laut darüber lachen muss 
[<mhd. drüelen; vermutl. verwandt mit prah- 
len, prallen, prellen] 

Brülller (m. 3) 1jmd., der oft u. laut brüllt 
2 (umg.) gelungener Witz 

Brummibär (m. 16; fig.; umg.) brummiger, bär- 
beißiger, mürrischer Mensch; Sy Brummbart 

Brummibart (m. 1u; fig.; umg.) = Brummbär 

Brummlbass (m. 1u; umg.; Mus.) 1 Bassgeige 
2 tiefe Bassstimme 

Brummleilsen (n. 14) 1(Mus.) = Maultrommel 
2 (Gaunerspr.) Gefängnis 

brumlmeln (V. i.; hat) Zeise u. undeutlich reden, 
murmeln [> brummen] 

brumimen (V. i.; hat) 1Ziefe, dumpfe Laute von 
sich geben (Bär) 2 summen (Käfer) 3 tief tönen 
(Orgel, Glocke) 4 Zeise dröhnen (Motor) 5 sich 
tief tönend fortbewegen (Lastwagen) 6 mur- 
melnd, undeutlich od. ärgerlich leise sprechen 
7 (fig.) 7.1 dumpf schmerzen (Kopf) 7.2 mürrisch 
sein, schmollen 7.3 (Schülerspr.; veraltet) nach- 
sitzen 8 (umg.) 8.1 im Gefängnis eine Strafe ab- 
büßen 8.2 boomen e „Das hättest du besser ma- 
chen können!“, brummte er; mir brummt der 
Kopf, der Schädel vor lauter Lernen (umg.); 
die Fliege, der Käfer, ein Kreisel brummt; er 
muss vier Wochen ~ (umg.); ein Auto brummt 
durch die Straße; was brummst du da in deinen 
Bart? (umg.) was sprichst du da leise vor dich 
hin?; vor Feiertagen brummt der Laden (umg.) 
gibt es viel zu tun [<ahd., mhd. brummen <ahd. 
breman „brummen, brüllen“ <germ. *drem- 
<vorgerm. "bhrem-] 

Brumimer (m. 3) 1= Schmeißfliege 2 = Hummel 
3 (scherzh.) schlechter Sänger 4 (umg.) großer, 
dicker ~ 4.1 Lastkraftwagen 4.2 schweres Ge- 
schoss 4.3 Bombenflugzeug 

brumlmig (Adj.; fig.; umg.) mürrisch, übellaunig, 
verdrießlich e ein ~er Mensch 

Brumjmiglkeit (f. 20; unz.; fig.; umg.) brummiges 
Wesen od. Verhalten 

Brummikreilsel (m. 5) großer Metallkreisel, der 
beim Drehen summt, ein Kinderspielzeug 

Brummischäldel (m. 5; fig.; umg.) schmerzender, 
benommener Kopf 

Brunch ([brantf] m. od. n.; -(e)s, -(e)s od. -e) 
Frühstück u. Mittagessen zugleich am späten 
Vormittag [verkürzt <engl. breakfast „Früh- 
stück“ + lunch „Mittagessen“] 

brunichen ([brantfan] V. i.; hat) an einem Brunch 
teilnehmen, einen Brunch veranstalten, einen 
Brunch zu sich nehmen [> Brunch] 

Brulnellle (f. 19; Bot.) = Braunelle? 


Brunnenvergiftung 


brülnett (Adj.) bräunlich, braunhaarig [<frz. 
brunette „braunhaarig“, zu brun „braun“] 

Brüjnetite(r) (f. 30 (m. 29)) braunhaarige Person 
[<frz. brunette „braunhaarig“ (weibl.); zu brun 
„braun“] 

Brunft (f. zu; Jägerspr.) Brunst, Paarung u. Paa- 
rungszeit beim jagdbaren Hochwild [zu ahd. 
breman; > brummen] 

brunfiten (V. i.; hat; Jägerspr.) sich in der Brunft 
befinden 

Brunftlhirsch (m. 1; Jägerspr.) Hirsch in der 
Brunftzeit 

brunfitig (Adj.; Jägerspr.) in der Brunft befindlich 

Brunftjplatz (m. 1u; Jägerspr.) freier Platz, auf 
dem die Brunft stattfindet 

Brunftiruf (m. 1; Jägerspr.) Ruf des Brunfthirsches; 
Sy Brunftschrei 

Brunftischrei (m. 1; Jägerspr.) = Brunftruf 

Brunftizeit (f. 20; Jägerspr.) Paarungszeit des 
Wildes 

brülnielren (V. t.; hat) auf chem. Wege zum Schutz 
der Oberfläche mit einer dünnen bräunl. (auch 
bläulich schwarzen) Oxidschicht überziehen 
(Metallteile) [<frz. brunir „bräunen, braun 
färben“] 

Brunn (m. 23; poet.) = Brunnen 

Brünnichen (n. 14) kleiner Brunnen 

Brünine (f. 19) mittelalterliches Panzerhemd 
[<ahd. brunia, brunna <germ. *brunjon <kelt. 
*brunni,; verwandt mit Brust, Brausche, Bries, 
Bröschen] 

Brunnen (m. 4) 1 Anlage zur Förderung von 
Grundwasser durch Schöpfeimer od. Pumpe 
(Zieh-) 2 Brunnenbecken 3 Wasser einer natürl. 
Quelle, bes. Heilquelle (Mineral-) 4 (süddt.) 
Wasserhahn (u. Ausguss) è einen ~ anlegen, 
bohren, graben; einen ~ machen (süddt.) Was- 
ser lassen; ~ trinken; den ~ zudecken, wenn 
das Kind hineingefallen ist (sprichwörtl.) erst 
dann Maßnahmen treffen, wenn ein Unglück 
geschehen ist e ein artesischer, künstlicher, na- 
türlicher ~; ein heißer, salziger, warmer ~ 
[<ahd. brunno, engl. bourn „Gießbach“, got. 
brunna „Quelle, Brunnen“] 

Bruninen|bauler (m. 3) Handwerker, der Brun- 
nen, Pumpenwerke anlegt u. a. Schacht- u. Tief- 
bauarbeiten ausführt 

Bruninenlbeicken (n. 14) meist künstler. gestalte- 
ter Behälter zum Aufbewahren des gewonnenen 
Brunnenwassers 

Bruninen|bohlrer (m. 3) 1 jmd., der einen Brunnen 
bohrt 2 Gerät, das zum Bohren eines Brunnens 
dient 

Bruninenigallelrie (f. 19) Brunnenreihe, mehrere 
Filterrohrbrunnen, die an eine Pumpe ange- 
schlossen sind, dient der Grundwasserabsenkung 
in offener Baugrube auf Großbaustellen 

Bruninenlhaus (n. 12u) Schutzhäuschen über dem 
Brunnen 

Bruninenikranz (m. 1u) oft kunstvoll verzierte 
Einfassung des Brunnenbeckens 

Bruninenkresise (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige ei- 
ner Gattung der Kreuzblütler, Salatpflanze: Ro- 
ripa è Echte ~ wächst an zahlreichen Gewäs- 
sern mit wintergrünen Blättern: Roripa nastur- 
tium aquaticum 

Bruninenikur (f. 20) planmäßiges Trinken von 
Brunnenwasser zu Heilzwecken 

Bruninenlmeisiter (m. 3) Beamter, der die Aufsicht 
über die Wasserversorgungsanlagen seines Ein- 
satzgebietes hat 

Brun|nen|jmoos (n. 11; unz.; Bot.) im Wasser flu- 
tende Moose mit meist langen u. verzweigten 
Stängeln: Fontinalis 

Bruninenitrog (m. 1u; früher) Trog, an einem 
Brunnen (als Viehtränke) 

Brunineniverlgifiter (m. 3; fig.) Verleumder 

Brunineniverlgifitung (f. 20; unz.) 1 vorsätzliche 
Vergiftung von Trinkwasser 2 (fig.) Verleum- 
dung 
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Brunnenwasser 


Brunineniwasiser (n. 13) Grundwasser, Quell- 
wasser 

Brünnllein (n. 14; meist poet.) kleiner Brunnen 

Brunst (f. zu) >a. Brunft 1 (Jägerspr.) Paarungs- 
zeit 2 heftige geschlechtliche Erregung [<ahd. 
brunst, got. brunsts; zu got., ahd. brinnan mit 
Grundbedeutung „Brand“; verwandt mit bren- 
nen, braten, brauen] 

brunsiten (V. i.; hat; Jägerspr.) in der Brunst sein; 
>a. brunften 

brünsitig (Adj.) 1 (Jägerspr.) geschlechtlich erregt 
2 leidenschaftlich; >a. brunftig 

brüsk (Adj.; -er, am -esiten) barsch, schroff, un- 
Freundlich e jmdn. ~ abweisen [<frz. brusque 
„barsch, schroff“] 

brüslkielren (V. t.; hat) brüsk, kränkend behan- 
deln |<frz. brusquer „barsch anfahren, schroff 
behandeln“] 

Brust (f. zu) 1 vordere Hälfte des Rumpfes der 
Menschen u. Wirbeltiere; Sy Brustkasten, Brust- 
korb 2 (sinnbildl. für) 2.1 Lungenkraft u. Sitz 
des Gefühls 2.2 mütterl. Nahrung 3 (meist Pl.) 
Busen 4 Brustdrüse e dem Säugling die ~ ge- 
ben, reichen; die ~ nehmen (Säugling); die ~ 
schwillt ihm vor Freude, Glück, Stolz (fig.) er 
ist sehr glücklich, stolz; ~ schwimmen = brust- 
schwimmen e eine breite, schmale ~ Brustkorb 
e sich an jmds. ~ ausweinen; jmdn. an die ~ 
drücken ihn umarmen; sich an die ~ schlagen 
(fig.) sich reuevoll zeigen (u. Besserung geloben); 

~an ~ eng beieinander; an jmds. ~ sinken in 
dessen Arme; an den Brüsten der Weisheit sau- 
gen (poet.) studieren, eifrig lernen; er hat es auf 
der ~ (umg.) leidet an Bronchitis, ist lungen- 
krank; ich bin heute schwach auf der ~ (fig.; 
umg.) zahlungsunfähig, habe wenig Geld bei 
mir; aus voller ~ singen kräftig, laut, mit voller 
Lungenkraft; von hinten durch die - ins Auge 
(fig.) sehr umständlich; auf heimlichen Wegen; 
sich in die ~ werfen (fig.) sich ein Ansehen ge- 
ben, prahlen; mit geschwellter ~ stolz; den 
Säugling von der ~ entwöhnen abstillen; (sich) 
einen zur - nehmen (umg.) Alkohol trinken; 
sich jmdn. zur ~ nehmen (fig.; umg.) sich 
jmdm. intensiv widmen u. ihn zurechtweisen 
[<ahd. brust, engl. breast, got. brusts; zu idg. 
*bhreus- „schwellen“; verwandt mit Brausche, 
Bries] 

Brustlbeelre (f. 19; Zool.) Frucht der Gemeinen 
Jujube (Zizyphus vulgaris), eines Kreuzdornge- 
wächses (Rhamnaceae), als Tee gegen Brust- 
katarrhe; Sy Chinesische Dattel, Jujube (2) 

Brustibein (n. 11; Anat.) bei den höheren Wirbel- 
tieren der die vordere Mitte des Brustkorbs bil- 
dende Knochen, an dem das Schlüsselbein u. die 
Rippen mit Knorpelverbindungen ansetzen; 

Sy Sternum 

Brustjbeultel (m. 5) an einem Band um den Hals 
gehängtes, auf der Brust getragenes Geldtäsch- 
chen 

Brustlbild (n. 12) Bildnis, auf dem Kopf u. Ober- 
körper zu sehen sind 

Brüstichen (n. 14) kleine Brust 

Brustldrüjse (f. 19; Anat.) paariges, drüsiges Or- 
gan der Menschen u. Säugetiere, dessen Aufgabe 
die Milchbildung ist; Sy Milchdrüse 

Brustidrülsenlentizünldung (f. 20; Med.) Entzün- 
dung des Brustdrüsenkörpers; Sy Mastitis 

Brustidrülsenikrebs (m. 1; unz.; Med.) = Brust- 
krebs 

brüsiten (V. refl.; hat) sich ~ prahlen, angeben 
e sich mit etwas ~ [> Brust] 

Brustifell (n. 11; Anat.) die den Brustraum der 
Wirbeltiere innen auskleidende Membran: Pleu- 
ra; >a. Rippenfell 

Brustifelllentizünldung (f. 20; Med.) Entzündung 
des Brustfells; Sy Pleuritis 

Brustfflosise (f. 19) Flosse an der Brust der Fische 

Brustlharlnisch (m. 1) Brustschutz der mittel- 
alterl. Rüstung 
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brustihoch (Adj.) in Brusthöhe befindlich 

Brustlhölhe (f. 19; unz.) Höhe vom Boden bis etwa 
zur Brust e sich in ~ befinden 

Brustlhöhlle (f. 19) Innenraum der Brust 

...brüsitig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Brust versehen, z.B. 
engbrüstig, schmalbrüstig 

Brustikasiten (m. 4u) = Brust (1) 

Brustikind (n. 12) mit Muttermilch ernährtes 
Kind; Ggs Flaschenkind 

Brustikorb (m. 1u) = Brust (1) 

Brustikrebs (m. 1; unz.; Med.) Krebs der weibl. 
Brustdrüsen; Sy Brustdrüsenkrebs 

Brustikreuz (n. 11) mit Edelsteinen geschmücktes, 
goldenes od. silbernes Kreuz an goldener Kette, 
von hohen Geistlichen getragen; Sy Pektorale 

Brustllatz (m. ıu) oberer Teil der Schürze, Einsatz 
beim Kleidausschnitt u. Å. 

Brustllelder (n. 13; im MA) Lederschutz des Fech- 
ters 

Brustlleiler (f. 21) = Bohrwinde 

Brüstllein (n. 14; meist poet.) kleine Brust 

Brustiplasitik (f. 20) operative Korrektur der 
Form der weiblichen Brust 

brustischwimimen (V. i.; nur im Inf. üblich) 
auch: Brust schwimjmen (V. i. 231; ist/hat) 
in Brustlage schwimmen e ich kann ~; du 
schwimmst Brust 

Brustischwimjmen (n.; -s; unz.) Schwimmen in 
Brustlage, gebräuchlichster Schwimmstil 

Brustistimime (f. 19; unz.) mit Brustresonanz er- 
zeugte tiefere Stimme; Ggs Kopfstimme 

Brustistück (n. 11) 1 (Kochk.) Fleisch von der 
Brust beim Schlachtvieh, beim Wild u. Geflügel 
2 (Zool.) der mittlere Körperabschnitt der Insek- 
ten, zw. Kopf u. Hinterleib 

Brustitalsche (f. 19) in Brusthöhe an Kleidungs- 
stücken angenähte kleine Tasche 

Brustitee (m. 6) Tee gegen Erkrankungen der 
Atemwege 

Brustiton (m. 1u) I (zählb.; Mus.) mit Brustreso- 
nanz erzeugter Ton beim Singen 1 (unz.; fig.; 
in der Wendung) im ~ der Überzeugung spre- 
chen mit Nachdruck, im Bewusstsein der Rich- 
tigkeit 

Brustituch (n. 12u) dreieckiges Tuch, das um den 
Hals geschlungen u. mit zwei Enden ins Mieder 
gesteckt wird; Sy Miedertuch 

Brustlumlfang (m. 1u; unz.) Umfang des Brustkor- 
bes bei Ein-, Ausatmung od. mittlerer Atemstel- 
lung; Sy Brustweite 

Brustlumischlag (m. 1u) = Brustwickel 

Brüsltung (f. 20) bis in halbe Körperhöhe od. 
Brusthöhe reichende Schutzwand, Lehne, Ge- 
länder (Fenster-, Balkon-) [> Brust] 

Brustiwarize (f. 19; Anat.) warzenförmige Mün- 
dung der Milchgänge der Brustdrüsen; Sy Ma- 
milla, Mamille 

Brustiwarizeniring (m. 1; Anat.) pigmentierter 
dunkler Ring um die Brustwarze 

Brustiwasiser|sucht (f. 7u; unz.; Med.) Ansamm- 
lung wässriger Flüssigkeit im Brustraum zw. 
Lungenfell u. Rippenfell; Sy Hydrothorax 

Brustiwehr (f. 20; Mil.) Erdaufschüttung zur De- 
ckung von Schützen, Schutzwall 

Brustiweilte (f. 19) = Brustumfang 

Brustiwilckel (m. 5) feuchter, heißer Umschlag 
um die Brust bei Erkrankungen der Atemwege; 
Sy Brustumschlag 

Brustiwirlbel (Pl.; Anat.) die im Bereich des Brust- 
korbs liegenden zwölf Wirbel; Sy Rückenwirbel 

Brustiwurz (f. 20; Bot.) = Angelika 

brut ([bryt] Adj.) zrocken (von Champagner) 
[frz., „roh, unbearbeitet“] 

Brut (f. 20) I (zählb.) 1 (Biol.) Nachkommenschaft 
aller brutpflegenden Tiere, bes. der eierlegenden 
2 (Bot.) Pflanzenteile zur Aufzucht neuer Pflan- 
zen3 (Min.) ungeschliffene Edelsteine e die ~ 
der Fische, Fliegen, Insekten, Vögel; die erste, 
zweite ~; künstliche ~ Brut, die im Brutappa- 


rat ausgebrütet wurde I (unz.) 1 (fig.; scherzh.) 
Kinderschar 2 (fig., abwertend) Pack è die ~ 
aufziehen, ausrotten [<mhd. bruot „durch 
Wärme Belebtes, Belebung durch Wärme“, 
engl. brood; > brühen] 

brultal (Adj.) 1 roh, grob u. grausam 2 rücksichts- 
los, hart, direkt 3 (Jugendspr.) sehr, großartig 
e die Polizei rechtfertigte ihr ~es Vorgehen; 
ein ~er Mord; jmdm. ~ ins Gesicht schlagen; 
er fragte sie ~ aus; der Film war ~ gut (Jugend- 
spr.) [<spätlat. brutalis „unvernünftig“; zu lat. 
brutus „schwerfällig, gefühllos“; verwandt mit 
brutto] 

brultallilsielren (V. t.; hat) brutal machen, zu Bru- 
talität führen [<frz. brutaliser „grob behandeln, 
misshandeln“] 

Brultalliität (f. 20; unz.) Rohheit, grobe Grausam- 
keit 

Brutlanistalt (f. 20) Unternehmen für künstliches 
Brüten 

Brutlap|palrat (m. 1) Maschine zum künstl. Aus- 
brüten von Eiern; Sy Brutkäfig, Brutmaschine, 
Brutofen 

Brutlblatt (n. 12; Bot.) Angehöriges einer Gattung 
der Dickblattgewächse: Bryophyllum 

Brutlei (n. 12) Ei, das ausgebrütet werden soll 

brülten (V.; hat) I (V. i.) 1 die Eier durch eigene 
Körperwärme erwärmen bis zum Ausschlüpfen 
der Jungen 2 (Kernphys.) im Brutreaktor spalt- 
bares Material erzeugen 3 (poet.) drückend, 
dumpf lasten 4 (fig.) über etwas ~ über etwas 
nachgrübeln, nachsinnen e die Glucke, der Vo- 
gel brütet; über einem Entschluss ~ (fig.); die 
Hitze, der Mittag, die Sonne brütet über dem 
Tal (poet.); über den Schulaufgaben ~ (fig.; 
umg.); vor sich hin ~ (fig.; umg.) düsteren Ge- 
danken nachhängen, lange herumgrübeln; ~de 
Hitze; es ist ~d heiß II (V. t.; nur fig.) sinnen 
auf, trachten nach è Rache ~ [<ahd. bruoten, 
engl. breed „erzeugen, erziehen“; > Brut] 

Brutifleck (m. 1) nackte, bes. warme Hautstelle an 
der Bauchseite des brütenden Vogels 

Brutigelschäft (n. 11; unz.) das Brüten 

Brutiglolcke (f. 19) Behälter zum künstliches Aus- 
brüten von Eiern 

Brutihenine (f. 19) brütende Henne, Glucke (oft 
zum Ausbrüten fremder Eier benutzt) 

Brutlhitize (f. 19; unz.; fig.) drückende Hitze, Son- 
nenglut 

brültig (Adj.) 1 zum Brüten bereit (Henne) 
2 (oberdt.) dumpf, schwül, heiß 

Brutikälfig (m. 1) = Brutapparat 

Brutikasiten (m. 4u; Med.) Gerät zur medizin. 
Versorgung von Frühgeburten; Sy Inkubator (2) 

Brutiknosipe (f. 19; Bot.) Knospe, die sich im Ge- 
gensatz zu normalen Knospen von der Mutter- 
Pflanze ablösen u. zu einer neuen Pflanze heran- 
wachsen kann 

Brutimalschilne (f. 19) = Brutapparat 

Brutlofen (m. 4u) = Brutapparat 

Brutipafralsiltisimus (m.; -; unz.; bei Vögeln) das 
Ausbrütenlassen eigener Eier durch fremde El- 
tern, z. B. beim Kuckuck 

Brutipfleige (f. 19; unz.) Sorge der Elterntiere, 
meist des Weibchens, für die Nachkommenschaft 

Brutirelakitor (m. 23; Kernphys.) ein Kernreaktor, 
der während seiner Betriebszeit mehr spaltbares 
Material erzeugt als er selbst zur Aufrechterhal- 
tung einer energieliefernden Kettenreaktion ver- 
braucht; Sy Breeder 

Brutischrank (m. 1u; Med.; Biol.) beheizbares La- 
borgerät, das der Vermehrung von Zellen, bes. 
von Mikroorganismen, dient; Sy Inkubator (2) 

Brutistätlte (f. 19) 1 Brutplatz, Ort zum Ausbrü- 
ten der Eier 2 (fig.) Ort an dem sich Seuchen, 
Ungeziefer, Verbrechen usw. bes. günstig ent- 
wickeln können 

Brutitalsche (f. 19) Organ am Körper des Alttiers 
zum Aufbewahren der Jungen, z. B. bei Beutel- 
tieren 


brutito (Adv.; Abk.: btto.; Wirtsch.) Ggs netto 
1einschließl. Verpackung 2 ohne Kosten- od. 
Steuerabzug [<ital. brutto „roh“ <lat. brutus 
„schwerfällig“, verwandt mit brutal] 

Brutitolbellasitung (f. 20) vom Bruttogewinn ab- 
zuziehende Belastung (Zinsen, Spesen usw.), 
um den Nettogewinn festzustellen 

Brutitoleinikomjmen <n. 14) Einkommen ohne Ab- 
zug von Steuern u. Sozialabgaben; Ggs Netto- 
einkommen 

Brutitoleininahlme (f. 19) Gesamteinnahme ohne 
Abzug von Steuern u. Abgaben; Ggs Nettoein- 
nahme 

Brutitoleritrag (m. 1u) Gesamtertrag ohne Abzüge; 
Sy Bruttogewinn, Rohertrag; Ggs Nettoertrag 

Brutitolgelhalt (n. ı2u) Gehalt vor Abzug von 
Steuern u. Sozialabgaben 

Brutitolgelwicht (n. 11) Gewicht einschließlich der 
Verpackung; Sy Rohgewicht; Ggs Nettogewicht 

Brutitolgelwinn (m. 1) = Bruttoertrag; Ggs Netto- 
gewinn 

Brutitolinllandjproldukt (n. 11; schweiz.) = Brutto- 
inlandsprodukt 

Brutltolinllandsjproldukt (n. 11) die Zusammenfas- 
sung des Werts aller produktiven Leistungen, die 
von sämtlichen im Inland aktiven Produktions- 

faktoren erbracht werden, Maß für die wirt- 
schaftl. Leistung eines Landes; oV (schweiz.) 
Bruttoinlandprodukt 

Brutitollohn (m. ıu) Lohn ohne Abzug von Steu- 
ern u. Sozialabgaben 

Brutitolpreis (m. 1) Gesamtpreis vor Abzug von 
Rabatt; Ggs Nettopreis 

Brutitolproldukltilon (f. 20; unz.) Produktion von 
Gütern u. Diensten einschl. Eigenverbrauch zu- 
zügl. der Bestandsveränderungen an Halb- u. 
Fertigwaren aus eigener Produktion u. der 
selbsterstellten Anlagen 

Brutitolraumjzahl (f. 20; Abk.: BRZ) Raummaß 

‚für Schiffe (früher: Bruttoregistertonne); 
Ggs Nettoraumzahl 

Brutitolsolzilaljproldukt (n. 11; unz.) die Summe 
der von den ständigen Bewohnern des Wirt- 
schaftsbereiches (Inländern) im In- u. Ausland 
erzielten Nettoproduktionswerte, bewertet zu 
Marktpreisen 

Brutitolverldienst (m. 1) Verdienst ohne Abzüge 
der Steuern u. Abgaben; Ggs Nettoverdienst 

Brutitolverlmölgen (n. 14) Vermögen einschließt]. 
der Schulden 

Brutizeit (f. 20) Zeitdauer des Brütens; oV Brüt- 
zeit 

Brütjzeit (f. 20) = Brutzeit 

brutizeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) (in der Pfanne) 
brodelnd u. spritzend braten (Fett, Fleisch) 
[Ableitung von drodeln] 

Brutizwielbel (f. 21; Bot.) Brutknospe mit verdick- 
ten Blättern 

Brulyerelholz auch: Bruylerelholz ([bryje:r-] 

n. 12u; unz.) zur Herstellung von Pfeifenköpfen 
verwendetes, rötl. gemasertes Wurzelholz der 
Baumbheide [zu frz. bruyère „Heidekraut“] 

Bryollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Moosen 
[<grch. bryon „Moos“ + logos „Rede“] 

Bryolnie ([-nja] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Kürbisgewächse, Kletterpflanze: Bryo- 
nia [<grch. bryonia <bryein „üppig wachsen“] 

Bryolzolon (n.; -s, -zolen; Bot.; Zool.) = Moos- 
tierchen [<grch. bryon „Moos“ + zoon „Lebe- 
wesen“] 

BRZ (Abk. für) Bruttoraumzahl 

BSB (Abk. für) Biochemischer Sauerstoffbedarf, 
wichtiger Parameter zur Beurteilung der Quali- 
tät eines Gewässers anhand des oxidativen Ab- 
baus organ.Substanzen durch Mikroorganismen, 
der mit einem Sauerstoffverbrauch gekoppelt ist 

BSE (Abk. für engl.) Bovine Spongiform Encepha- 
lopathy (bovine spongiforme Enzephalopatkie), 
tödlich verlaufende Gehirnerkrankung, durch 
infiziertes Tiermehl verursachte Rinderseuche 


BSE-krank (Adj.) an der Rinderseuche BSE er- 
krankte ~e Kühe 

BSE-Test (m. ı od. m. 6) medizinischer Test zum 
Nachweis der Rinderseuche BSE 

bt (Zeichen für) Bit 

btto. (Abk. für) brutto 

Bttr. (Abk. für) Batterie 

Btx (Abk. für) Bildschirmtext 

Bub (m. 16; oberdt.) Junge, Knabe, Bursche; 
>a. Bube 

bublbern (V. i.; hat; umg.) pochen, stark klopfen, 
beben e mein Herz bubberte, als 

Bublbleigum auch: Bubbllelgum ([bablgam] m. 6 
od. n. 15) eine Art Blasen bildender Kaugummi 
[sengl.-amerikan. bubble „Blase; Bläschen bil- 
den“ + gum „Gummi“] 

Bübjchen (n. 14) kleiner Bub 

Bulbe (m. 17) 1 (Kart.) vierthöchste frz. Spielkarte, 
entspricht dem deutschen „Unter“ od. Wenzel 
2 (veraltet) 2.1 Schurke (Spitz) 2.2 Lehrling, 
Schildknappe, Knecht e den ~n ausspielen 
(Kart.) [<mhd. buobe „Knabe, Diener, Tross- 
knecht, zuchtloser Mensch, Spieler“ <ahd. buo- 
ba (nur als Männername), engl. boy „Knabe“ 
<germ. *baban-, *boban-, vermutl. Koseform 
zu Bruder] 

benlhaft (Adj.) derb u. wild wie ein Bub, jun- 

enhaft 

benistreich (m. 1) 1 Dummerjungenstreich 

(veraltet) Schurkerei 

benistück (n. 11) Schandtat, Schurkerei 

bi (m. 6; Koseform für) 1 Bub 2 (abwertend) 

nreifer junger Mann 

bilkopf (m. 1u) 1 = Pagenkopf 2 (Bot.) = Heim- 


o 
[5 


w w w 
sie g ISIS NIS o |I 


S 
S 
A~ 


bin (f. 22) Schurkin 

bisch (Adj.) schändlich, gemein, tückisch 

bllein (n. 14; poet.) kleiner Bub 

bo (m.; -s, -bolnen) entzündl. Leistenlymph- 

notenschwellung bei Geschlechtskrankheiten, 

ei der Beulenpest usw. [zu grch. bubon „Unter- 

leib“] 

Bulbolnen]pest (f.; -; unz.) = Beulenpest 

Buch (n. 12u) 1 (urspr.) zusammengebundene Tä- 
felchen aus Buchenholz zum Schreiben 2 (da- 
nach) zusammengeheftete od. eingebundene, 
beschriebene od. bedruckte, oft illustrierte Pa- 
pierbogen 3 größeres, gebundenes Druckwerk 
4 Teil eines größeren Schriftwerkes, z. B. der Bi- 
bel 5 (Wirtsch.; meist Pl.) Geschäftsbuch 6 Wett- 
liste bei Pferderennen 7 eine bestimmte Menge 
von Papierbogen (= 100 Bogen) 8 Maß für Blatt- 
gold u. Blattsilber e ein ~ Blattgold oder -silber 
250 Blatt; das ~ der Bücher die Bibel; das ~ 
Hiob ein Teil der Bibel; das - des Monats bes. 
empfohlene Neuerscheinung; ein ~ Papier 100 
Bogen e ein ~ auflegen, binden, edieren, er- 
scheinen lassen, herausgeben, lektorieren, re- 
digieren, verlegen, vertreiben; - führen (über) 
systemat. Ausgaben, Vorfälle usw. aufschreiben; 
jmdm. die Bücher führen (Wirtsch.) die Ge- 
schäftsbücher; viele Bücher lesen; ~ machen 
(Sp.) Rennwetten eintragen; die Bücher prüfen 
(Wirtsch.) Geschäftsbücher e ein ~ antiqua- 
risch kaufen; ~ führend = buchführend; Gol- 
denes ~ Gästebuch (einer Stadt); ein gutes, in- 
teressantes, langweiliges, spannendes ~ lesen 
e ein ~ für anspruchsvolle, junge Leser; ein ~ 
in Leder, Leinen binden; damit hat er sich ins 
~ der Geschichte eingetragen (fig.) unsterbl. 
Ruhm verdient; im ~ des Lebens, der Natur le- 
sen (fig.) das Leben, die Natur gründl. kennen- 
lernen; steck deine Nase ins ~! (umg.) Zerne!; 
du solltest öfter ein - in die Hand nehmen! 
(umg.) du solltest mehr lesen); in einem ~ blät- 
tern, lesen; in jmds. Seele wie in einem ~ lesen 
können (fig.) ihn genau kennen; ein Traum- 
paar, wie es im -(e) steht ein typisches T.; das 
ist für mich ein ~ mit sieben Siegeln (fig.) das 
ist mir unverständlich, ein großes Geheimnis; 
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über den Büchern sitzen (umg.) fleißig lernen; 
er redet wie ein ~ gewandt, pausenlos; das Haus 
steht mit 120.000 Euro zu -(e) (Wirtsch.) ist 
mit diesem Wert eingetragen, die Entlassungen 
schlagen negativ zu -(e); das ~ zum Film, zu 
einer Oper Drehbuch, Textbuch [<ahd. buoh, 
engl. book <urgerm. *bokiz; nach dem Holz der 
Buche so genannt, aus dem die Schreibtafeln 
zuerst geschnitten wurden] 

Buchladel (m. 5; unz.) = Briefadel 

Buchlaultor (m. 23) Autor, Verfasser eines Buches 

Buchlaultolrin (f. 22) weibl. Buchautor 

Buchlbelspreichung (f. 20) krit. Würdigung eines 
(neuerschienenen) Buches in Presse, Rundfunk, 
Fernsehen 

Buchlbinider (m. 3) Handwerker, der Bücher ein- 
bindet 

Buchlbinidefrei (f. 18) I (unz.) Herstellung von 
Bucheinbänden 1 (zählb.) Werkstatt, Betrieb 
dafür 

Buchlbinjderllelder (n. 13) spezielles Leder für 
Bucheinbände 

Buchlbiniderlleiniwand (f. zu; unz.) Gewebe für 
Bucheinbände 

Buchlblock (m. ıu) Gesamtheit der Papierbogen 
eines Buches 

Buchldeicke (f. 19) = Buchdeckel 

Buchldeickel (m. 5) Einbanddeckel; OV Buchdecke 

Buchldrajma (n.; -s, -dralmen) = Lesedrama 

Buchldruck (m. 1; unz.) 1 Gesamtheit der mecha- 
nischen Verfahren zur Vervielfältigung von 
Schriftwerken 2 (i.e. S.) = Hochdruck (3) 

Buchldrulcker (m. 3) 1 Handwerker in der Buch- 
druckerei 2 (Zool.) bes. an Fichten sehr schädli- 
cher Borkenkäfer: Ips typographus 

Buchldrulckelrei (f. 18) I (unz.) mechanische Ver- 
vielfältigung von Schriftwerken mittels Druck 
1 (zählb.) Zechnischer Betrieb zur Herstellung 
von Büchern 

Buchldrulckerlkunst (f. 7u; unz.) Kunst des Buch- 
drucks 

Bulche (f. 19; Bot.) Laubbaum mit silbriger, glat- 
ter Rinde u. rötlichem Holz: Fagus silvatica; 

Sy Rotbuche [<ahd. buohha, engl. beech <germ. 
*Dok(i)on <idg. "bhags] 

Buchlecker (f. 21; Bot.) kleine, dreikantige Nuss, 
rotbraune Frucht der Buche; Sy (oberdt.) Buchel, 
Büchel 

Buchleinjband (m. 1u) Rücken u. Deckel eines Bu- 
ches 

Bulchel (f. 21; Bot.; oberdt.) = Buchecker; oV Bü- 
chel [<mhd. büechel; > Buche] 

Bülchel (f. 21; Bot.; oberdt.) = Buchel 

Bülchellchen (n. 14) kleines Buch 

bulchen' I (V. t.; hat) 1 im Geschäftsbuch od. in 
einer Liste eintragen, eine Buchung ausführen 
2 (allg.) 2.1 vermerken 2.2 rechtsverbindlich be- 
stellen, reservieren è einen Platz (im Flugzeug, 
auf dem Schiff, im Schlafwagen) ~; eine Reise 
(im Reisebüro, bei einer Reisegesellschaft) ~; 
etwas als Erfolg, Misserfolg ~ (fig.) etwas als 
Erfolg, Misserfolg ansehen; die Spieler konnten 
einen Sieg für sich ~ (fig.); eine Summe auf ein 
Bankkonto ~ II (selten: V. i. mit Präpositional- 
objekt) für eine Fahrt ~ 

bulchen” (Adj.) aus Buchenholz 

Bulchenigejwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöriges 
einer Familie der Fagales, Holzgewächs, dessen 
Früchte von einem mit Schuppen u. Stacheln 
versehenen Fruchtbecher umgeben sind: Faga- 
ceae od. Cupuliferae 

Bulchen|spininer (m. 3; Zool.) 1(i.e.S.) an Bu- 
chen schädlicher Nachtschmetterling 2 (i.w.S.) 
Rotschwanz, grau mit hellen Flügelbinden, die 
Raupe gelb-schwarz gepunktet, haarig, mit ro- 
tem Haarpinsel als „Schwanz“: Dasychira pu- 
dibundum 

Bülcherlabischluss (m. 1u; Wirtsch.) Jahres- 
abschluss, Bilanz 

Bülcherbord (n. 11) = Bücherbrett 
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Bülcherlbrett (n. 12) Wandbrett zum Aufstellen 

von Büchern; Sy Bücherbord 

Bülchelrei (f. 18) = Bibliothek (2) 

Buchlerifolg (m. 1) erfolgreiches Buch 

Bülcherifreund (m. 1) = Bibliophile 

Bülcheriken|ner (m. 3) Kenner seltener, wertvoller 

Bücher 

Bülcherikunide (f. 19; unz.) = Bibliografie (1) 

bülcherikundllich (Adj.) = bibliografisch 

Bülcherllaus (f. zu; Zool.) bis 2 mm lange, farb- u. 

‚flügellose Staublaus in staubigen Polstermöbeln, 

Büchern, Insektensammlungen u. Å.: Atropus 

pulsatorius 

Bülcherllieblhalber (m. 3) = Bibliophile 

Bülcherimarkt (m. 1u; unz.) Angebot von Büchern; 

Sy Buchmarkt 

Bülchernarr (m. 16) leidenschaftlicher Bücherlieb- 

haber 

Bülcherirelgal (n. 11) Regal zum Aufbewahren von 

Büchern 

Bülcherirelvilsor ([-vi-] m. 23; veraltet) = Buch- 

prüfer 

Bülcherischrank (m. ıu) Schrank zum Aufbewah- 
ren von Büchern 

Buchlerlsitizung (f. 20) Eigentumserwerb an ei- 
nem Grundstück durch einen Nichtberechtigten, 
der 30 Jahre lang fälschlich als Eigentümer im 
Grundbuch eingetragen war u. während dieser 
Zeit das Grundstück in Eigenbesitz gehalten 
hat 

Bülcherlstulbe (f. 19; oft Name einer) Buchhand- 

lung 

Bülcheristütize (f. 19) Vorrichtung zum Halten ei- 

ner Bücherreihe 

Bülcheriverlbreninung (f. 20) öffentlich durchge- 

‚führte Verbrennung u. daran anschließendes 

Verbot von Büchern jüdischer u. politisch befeh- 

deter Autoren durch die Nationalsozialisten am 

10.5.1933 

Bülcheriverizeichlnis (n. 11) = Bibliografie (2) 

Bülcherjwand (f. zu) mit Bücherregalen bedeckte 

Wand 

Bülcherjweislheit (f. 20) I (unz.) = Buchgelehr- 

samkeit I (zählb.) nur aus Büchern gewonnene 

Erkenntnis 

Bülcheriwurm (m. 2u) 1in Büchern lebende Art 

der Bohrkäfer 2 (fig.,; umg.) Bücherliebhaber, 

eifriger Bücherleser 

Bülcherizeilchen (n. 14) = Exlibris 

Buchifink (m. 16; Zool.) Singvogel lockerer Gehöl- 
ze Europas u. Westasiens, Zugvogel: Fringilla 
coelebs |<spätmhd. buochvinke; > Buche] 

Buchlforldelrung (f. 20; Kaufmannsspr.) Forde- 
rung aufgrund der Rechnungsbücher; Sy Buch- 
schuld (1) 

Buchiform (f. 20) Form od. Größe eines Buches e in 
~ erhältlich 

Buchiforlmat (n. 11) Format eines Buches je nach- 
dem, wie oft der Druckbogen gefaltet wurde, 
z.B. Quart, Folio 

buchjfühlrend auch: Buch fühlrend (Adj.) die 
Buchführung erledigend, die Geschäftsbücher 
‚führend ə die ~e Abteilung 

Buchlfühlrer (m. 3; im 16. Jh.) Angestellter des 
Drucker-Verlegers, der die anzubietenden Bücher 
zu den Messen mit sich führte 

Buchlfühlrung (f. 20; unz.) systemat. Aufschreiben 
aller Geschäftseinnahmen u. -ausgaben e dop- 
pelte ~ doppelte Aufzeichnung, so dass jede Min- 
derung auf einem Konto zugleich als Mehrung 
auf einem anderen erscheint; einfache ~ Auf- 
zeichnung aller Einnahmen u. Ausgaben unab- 
hängig voneinander; kameralistische ~ in Ver- 
waltungsbetrieben gebräuchl. System der Ein- 
nahmen-Ausgaben-Rechnung bei einem festen 
Etat 

Buchigeld (n. 12) = Giralgeld 

Buchigellehrisamikeit (f. 20; unz.) nur aus Bü- 
chern, nicht in der Praxis erworbene Gelehrsam- 
keit; Sy Bücherweisheit (I), Buchwissen 
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Buchlgelmeinischaft (f. 20) 1 Unternehmen, das 
in einem bestimmten Leserkreis, der sich zur re- 
gelmäßigen Abnahme verpflichtet hat, Bücher 
zu herabgesetzten Preisen verbreitet 2 die Leser- 
gemeinschaft selbst 

Buchigelwerlbe (n. 13; unz.) Gesamtheit des Buch- 
drucks, der Buchbinderei u. des Buchhandels 

buchigejwerbllich (Adj.) das Buchgewerbe betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Buchlgelwinn (m. 1) der Gewinn, der sich beim 
Jahresabschluss aus Bilanz u. Gewinn-und-Ver- 
lust-Rechnung ergibt 

Buchlhaliter (m. 3) für die Buchführung zuständi- 
ger kaufmännischer Angestellter [nach ital. tene- 
re i libri „die Bücher halten“, im Sinne von „die 
Handelsbücher führen“] 

buchlhalltelrisch (Adj.) die Buchhaltung betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Buchlhalltung (f. 20) 1 kaufmänn. Rechnungsfüh- 
rung, Buchführung 2 die dafür zuständige Abtei- 
lung eines Betriebes 

Buchlhanldel (m.; -s; unz.) Herstellung (Verlag) 
u. Vertrieb (Sortiment) von Büchern, Zeitschrif- 
ten, Noten, Bilddrucken usw. 

Buchlhändller (m. 3) 1 Händler mit Büchern 2 An- 
gestellter in einer Buchhandlung, in einem Ver- 
lag u. Ä. mit dreijähriger Lehrzeit 

Buchlhändllerlbörlse (f. 19; früher) Ende des 18. 
Jhs. eingerichteter, gemeinsamer Abrechnungs- 
raum der Buchhändler nach der Buchmesse 

buchlhändllelrisch (Adj.) den Buchhandel betref- 
fend, zu ihm gehörig, ihm entsprechend 

Buchlhändller|preis (m. 1) Preis eines Buches, für 
den es der Buchhändler vom Verlag kauft 

Buchlhandllung (f. 20) Ladengeschäft, in dem Bü- 
cher verkauft werden 

Buchlhylpoithek (f. 20) zur Sicherung einer Forde- 
rung bestellte Hypothek, zu deren Bestellung u. 
Übertragung neben der Einigung die Eintra- 
gung im Grundbuch genügt 

Buchlkreldit (m. 1) kurzfristiger Kredit in laufen- 
der Rechnung 

Buchlkunst (f. 7u; unz.) künstlerische Ausgestal- 
tung von Büchern 

Buchllalden (m. 4u; umg.) = Buchhandlung 

Büchllein (n. 14; meist poet.) kleines Buch 

Buchlmalcher (m. 3) gewerbsmäßiger Wettunter- 
nehmer, bes. bei Pferderennen [nach engl. book- 
maker] 

Buchjmallefrei (f. 18) handgemalter od. kolorierter 
Textschmuck in alten Handschriften u. Büchern 

Buchlmarkt (m. 1u) = Büchermarkt 

buchlmälßig (Adj.; Kaufmannsspr.) dem Rech- 
nungsbuch entsprechend 

Buchimesise (f. 19) internationale Messe für Ver- 
lage u. Buchhändler (Frankfurter ~) 

Buchjpräjsenitaltilon (f. 20) Präsentation, Vorstel- 
len eines Buches 

Buchjpreisibinidung (f. 20) gesetzl. Regelung, 
nach der ein Buch im Handel zu einem verbind- 
lichen Preis angeboten werden muss 

Buchlprülfer (m. 3) Sachverständiger für das 
Buchhaltungswesen; Sy Rechnungsprüfer, (ver- 
altet) Bücherrevisor 

Buchlrülcken (m. 4) zwischen beiden Deckeln be- 
findl. Teil des Bucheinbandes 

Buchs ([-ks] m. 1; Bot.; kurz für) Buchsbaum 

Buchsjbaum ([-ks-] m. 1u) Gemeiner ~ immer- 
grüner Strauch od. kleiner Baum der Buchs- 
baumgewächse (Buxaceae) mit ledrigen, ganz- 
rändigen Blättern: Buxus sempervirens [<ahd. 
buhsboum; zu lat. buxus <grch. pyxos; verwandt 
mit Büchse, engl. box] 

Büchsichen ([-ks-] n. 14) kleine Büchse 

Buchischrift (f. 20) Schreibschrift vor Erfindung 
des Buchdrucks mit wenigen Verzierungen u. 
kurzen Ober- u. Unterlängen zur besseren Aus- 
nützung des damals sehr wertvollen Papiers 

Buchischuld (f. 20) 1 = Buchforderung 2 in ein bes. 
Verzeichnis (Staatsschuldbuch) eingetragene 


Staatsschuld, über die keine Schuldurkunde aus- 
gestellt wird 

Buchise ([-ks-] f. 19; Tech.) 1 Hohlzylinder als 
Lager von Achsen u. Wellen 2 (El.) Hohlzylinder 
zum Aufnehmen eines Steckers, wodurch ein 
elektronischer Kontakt hergestellt wird, Steck- 
dose [> Büchse] 

Büchise ([-ks-] f. 19) 1 kleiner Behälter aus Holz, 
Metall o. Ä., Dose (Blech, Konserven-, Spar-) 
2 (veraltet) jede Art Handfeuerwaffe od. Ge- 
schütz 3 (später) Gewehr mit gezogenem Lauf 
4 (heute meist) Jagdgewehr e eine ~ Ananas, 
Gulasch, Milch, Thunfisch, Würstchen Konser- 
vendose; die ~ der Pandora (öffnen) (sprich- 
wörtl.) Unheil (verbreiten; nach Hesiod, nach 
dessen Bericht Zeus als Strafe für den Feuerraub 
des Prometheus Pandora mit einer unheilstif- 
tenden Büchse auf die Erde entsandte) e die ~ 
knallt; die ~ laden, spannen, umhängen è ein 
Geldstück in die - werfen Sammelbüchse; Wild 
vor die ~ bekommen [<ahd. buhsa, engl. box 
<lat. buxis <grch. pyxis „Dose aus Pyxosholz“; 
> Buchs(baum); mhd. bühse als „Feuerwaffe“ 
erst in der 2. Hälfte des 14. Jh.; > Buchse] 

Büchisenffleisch ([-ks-] n. 11; unz.) in einer Büch- 
se konserviertes Fleisch 

Büchlsenjmalcher ([-ks-] m. 3) 1 Hersteller von 
Gewehren 2 Heeresbeamter, der die Handfeuer- 
waffen instand hält 

Büchlsenjmeisiter ([-ks-] m. 3; früher) Leiter des 
Geschützwesens 

Büchlsenlmilch ([-ks-] f. 20; unz.) in einer Büchse 
konservierte, eingedickte Milch; Sy Dosenmilch 

Büchlsenlobst ([-ks-] n.; -es; unz.) in einer Büchse 
konserviertes, gekochtes Obst 

Büchlsenlöffiner ([-ks-] m. 3) = Dosenöffner 

Büchlsenischuss ([-ks-] m. ıu) Schuss aus der 
Büchse etwa einen ~ weit entfernt so weit ent- 
fernt, wie man mit einem Schuss aus der Büchse 
treffen kann 

Büchsfflinite ([-ks-] f. 19) Jagdgewehr mit einem 
Kugel- u. einem Schrotlauf 

Buchistalbe (m. 26) Schriftzeichen für einen 
Sprechlaut e A, der erste ~ des Alphabets 
e deutsche, griechische, hebräische, kyril- 
lische, lateinische ~n; ein gedruckter, ge- 
schriebener, großer, kleiner ~; etwas bleibt 
toter Buchstabe (fig.) wird nicht in die Tat um- 
gesetzt e sich zu sehr an den ~n halten (fig.) 
zu starr an den Wortlaut; sich auf seine vier 
~n setzen (umg.; scherzh.) sich auf seinen Hin- 
tern setzen, sich hinsetzen; (fig.) anfangen, 
fleißig zu lernen; eine Zahl in ~n schreiben 
nicht in Ziffern, sondern als Wort schreiben; 
nur nach dem ~n des Gesetzes richten (fig.) 
starr nach den Paragrafen; > Lexikon der 
Sprachlehre [<ahd. buohstap „Buchstabe“ als 
Bez. für die im „Buch“ verwandten lat. Schrift- 
zeichen im Gegensatz zu den „Stäbchen“ der 
Runen] 

Buchistalben)blindjheit (f. 20; unz.) = Alexie 

buchistalbenigeltreu (Adj.) wie vorgegeben, ge- 
nau, wörtlich ə etwas ~ erfüllen 

Buchistalbeniglaulbe (m. 26; unz.; abwertend) 
starrer Glaube an das geschriebene Wort (an Ge- 
setze, Dogmen usw.) 

buchistalbenigläulbig (Adj.) ~ sein ausschließlich 
an das glauben, was man geschrieben sieht od. 
was überliefert ist, ohne selbstständig zu denken 

Buchistalbenigleilchung (f. 20; Math.) Gleichung, 
in der zur allgemeineren Formulierung konstan- 
te u. variable Größen durch Buchstaben ausge- 
drückt werden 

Buchistalbenfrätisel (n. 13) Rätsel, bei dem aus ei- 
nem Wort neue Wörter gebildet od. entwickelt 
werden 

Buchistalben|rechinung (f. 20) Rechnen mit all- 
gemeinen Größen, die durch Buchstaben bezeich- 
net werden, an Stelle von Zahlen, z.B. (a+b)” = 
a’+2ab+b” 


Buchistalbenischloss (n. 12u) Sicherheitsschloss 
mit verstellbaren Buchstaben, das nur bei einer 
bestimmten Stellung der Buchstaben zu öffnen 
ist 

Buchistalbenischrift (f. 20) Schrift, die aus einzel- 
nen Buchstaben besteht; >a. Bilderschrift, Sil- 
benschrift 

Buchistalbenispiel (n. 11) Spiel mit Buchstaben, 
aus denen immer wieder neue Wörter zusam- 
mengesetzt werden 

buchlstalbielren (V. t.; hat) 1 in einzelnen Buch- 
staben lesen od. sprechen 2 langsam, schülerhaft 
lesen 

Buchistalbierimeitholde (f. 19; unz.; veraltet) Me- 
thode zum Lesenlernen, die vom Namen des je- 
weiligen Buchstabens (be, ce, de...) u. nicht von 
seinem Laut wert ausgeht; Ggs Lautiermethode; 
>a. Ganzheitsmethode 

Buchistalbieritaffel (f. 21) Tafel, auf der jeder 
Buchstabe durch ein Wort vertreten ist, als Hilfs- 
mittel zum Buchstabieren 

..„.buchistalbig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) ei- 
ne bestimmte Anzahl von Buchstaben enthal- 
tend, z.B. vierbuchstabig 

buchistäbllich (Adj.) 1 dem Wortlaut, nicht dem 
Sinn entsprechend (Übersetzung) 2 (fig.) dem 
genauen Wortsinn nach, nicht übertrieben, regel- 
recht, wirklich e eine Textstelle ~ übersetzen; 
er wurde ~ in Stücke gerissen (fig.) tatsächlich, 
das ist nicht übertrieben 

Bucht (f. 20) 1ins Land eingreifender Teil von 
Meeren od. Binnengewässern 2 Flachlandvor- 
sprung am Gebirgsrand (Tiefland-) 3 Koben, 
Verschlag (Sau-) 4 (Mar.) 4.1 seitl. Krümmung 
des Schiffsdecks 4.2 Biegung, Schleife, Windung 
in einem Tau od. einer Leine 5 durch Markie- 
rung auf der Straße gekennzeichneter Parkplatz 
(Park-) [<nddt. bucht, engl. bight <westgerm. 
*buhti „Krümmung“; > biegen] 

buchitechlnisch (Adj.) zur techn. Herstellung des 
Buches gehörig 

Buchitel (f. 21; österr.; Kochk.) Dampfnudel, ein 
Hefegebäck 

buchitig (Adj.) mit vielen Buchten versehen 

Buchltiltel (m. 5) Titel od. Titelblatt eines Buches 

Buchlumischlag (m. 1u) Schutzumschlag eines Bu- 
ches 

Bulchung (f. 20) 1 das Buchen 2 Eintragung (ins 
Rechnungsbuch) 

Bulchungsimajschilne (f. 19) Maschine zum Ver- 
buchen u. Berechnen von Geschäftsvorgängen 

Buchiverlleih (m. 1) 1 Verleih von Büchern 2 Leih- 
bücherei 

Buchlweilzen (m. 4; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Knöterichgewächse, dessen dreikan- 
tige Früchte den Bucheckern ähneln u. dessen 
Mehl als Grütze gegessen wird: Fagopyrum; 

Sy Heidekorn e Gemeiner ~: F. esculentum; Ta- 
tarischer ~: F. tataricum [<mnddt. bokewete, 
engl. buckwheat, nach der Form der Samen, die 
an Bucheckern erinnern] 

Buchlweilzenikranklheit (f. 20; unz.; Vet.) Haut- 
entzündung bei Schaf, Ziege, Rind, Schwein, sel- 
ten beim Pferd 

Buchlwert (m. 1) Wert, mit dem Vermögensbe- 
standteile od. Verbindlichkeiten in der Bilanz 
aufgeführt sind 

Buchlweisen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge u. Ein- 
richtungen, die zur Herstellung u. zum Vertrieb 
von Büchern gehören 

Buchlwisisen (n.; -s; unz.) = Buchgelehrsamkeit 

Buchjzeilchen (n. 14) = Lesezeichen 

Bulcinitolro ([-tfin-] m. 6; Pl. a.: -tolri; ital. Form 
von) Buzentaur 

Bulckel (m. 5) 1 Höcker, Beule, Ausbuchtung, run- 
de Erhebung 2 (Med.) Wölbung der Wirbelsäule 
nach hinten 3 (umg.) Rücken 4 (selten für) er- 
habene Metallverzierung è er kann mir den ~ 
runterrutschen! (fig.; umg.) das, was er will od. 
sagt, ist mir ganz gleichgültig ə sie hat einen ~ 


(umg.) sie ist verwachsen; (für etwas) den ~ 
hinhalten (fig.; umg.) (für etwas) die Verant- 
wortung übernehmen; sich einen ~ lachen (fig.; 
umg.) tüchtig lachen; einen krummen ~ ma- 
chen (fig.; umg.) vor einem Vorgesetzten krie- 
cherisch sein e er hat einen breiten ~ (fig.; 
umg.) er verträgt viel, lässt sich nicht aus der 
Ruhe bringen e er hat schon seine go Jahre auf 
dem ~ (fig.; umg.) ist schon go Jahre alt; er hat 
schon genug auf seinem ~ (fig.; umg.) er hat es 
schon schwer genug; etwas auf seinen ~ nehmen 
(fig.) die Verantwortung auf sich nehmen; ihr 
lief es kalt den - hinunter (fig.; umg.) ihr 
schauderte; eine Piste mit ~n [<afrz. boucle 
„halbrund erhabener Metallbeschlag in der 
Mitte des Schilds“ <lat. buccula, Verkleine- 
rungsform zu bucca „aufgeblasene Backe“] 
bulckellig (Adj.) = bucklig 

bulckeln (V.; hat; umg.) I (V. i.) 1 einen Buckel 
machen 2 (fig.) katzbuckeln 3 = bocken (3) 

e nach oben ~, nach unten treten (fig.; umg.) 
sich bei den Vorgesetzten einschmeicheln, die Un- 
tergebenen aber schlecht behandeln 1 (V. t.) auf 
dem Buckel tragen e Metall ~ treiben 

Bulckellpisite (f. 19) Skipiste mit sehr vielen, meist 
künstlich angelegten Buckeln 

Bulckellrind (n. 12; Zool.) = Zebu 

bülcken (V. refl.; hat) sich ~ sich niederbeugen, 
den Rücken krummmachen, biegen [<mhd. bü- 
cken, bucken; Intensivform zu biegen] 

Bülcking (m. 1; regional) = Bückling” 

buckllig (Adj.) oV buckelig 1 mit einer Rückgrat- 
verkrümmung versehen (Mensch) 2 mit kleinen 
Buckeln versehen, verziert (Metall) 3 gewölbt 

Buckllilge(r) (f. 30 (m. 29)) Mensch mit einem 
Buckel 

Bücklling' (m. 1; scherzh.) Verbeugung, Diener 
e einen ~ machen [> bücken] 

Bücklling“ (m. 1) warm geräucherter Hering; 
oV (regional) Bücking; >a. Räucherhering 
[<mndrl. buckinc; zu bok „Ziegenbock“; nach 
dem strengen Geruch] 

Buckiram (m. 1; unz.; Textilw.) Bucheinbandstoff 
aus gepresstem, grobem Leinen- od. Baumwoll- 
gewebe mit dichter u. glatter Oberfläche [<engl. 
buckram, nach der Stadt Buchara in Usbekis- 
tan] 

Buckiskin (m. 6; Textilw.) 1 weiches Schaf- od. 
Hirschleder 2 Gewebe in Köperbindung von me- 
liertem Aussehen [<engl. buckskin „Bockshaut“] 

Bücklwalre (f. 19; umg.) 1 (ostdt.; DDR) Mangel- 
ware, die unter dem Ladentisch lagerte u. nur an 
spezielle Kunden verkauft wurde 2 (heute) Bil- 
ligware in Supermärkten, die sich in den unters- 
ten Regalfächern befindet (im Unterschied zu 
den in Sichthöhe befindlichen Markenartikeln) 

Budidel (f. 21; norddt.; umg.) Flasche, besonders 
Schnapsflasche; OV Buttel [<frz. bouteille] 

Budidellei (f. 18; umg.) anhaltendes, lästiges Bud- 
deln 

budideln (V. i.; hat) wählen, graben, im Sand 
spielen e Kinder ~ gern im Sandkasten [<nddt.; 
> puddeln] 

Budldellschiff (n. 11) Flasche, in die das Modell ei- 
nes Segelschiffes hineingebaut ist [> Buddel] 

Budidha (m. 6) Begründer (560-480 v. Chr.) der 
nach ihm benannten indischen Religion, des 
Buddhismus [Sanskrit, „erwacht, erleuchtet“ 
<bodhati, bodhate „er erwacht, versteht“] 

Budldhisimus (m.; -; unz.) die von Buddha (560- 
480 v. Chr.) gestiftete ind. Religion 

Budidhist (m. 16) Anhänger des Buddhismus 

budidhisitisch (Adj.) auf dem Buddhismus beru- 
hend, zum Buddhismus gehörig, aus dem 
Buddhismus kommend 

Bulde (f. 19) 1 leichtes Bretterhäuschen (Bretter-), 
bes. als Verkaufsstelle (Verkaufs-, Jahrmarkts-) 
2 Verschlag od. Zelt auf dem Jahrmarkt mit öf- 
‚fentl. Darbietungen (Schau-) 3 (umg.) baufäl- 
liges Haus, alte Wohnung 4 (umg.; scherzh.) 


Buffooper 


Zimmer (Studenten-), Büro u. Ä. e jmdm. die 
~ einlaufen, einrennen (fig.; umg.) ihn wie- 
derholt aufsuchen u. mit Wünschen belästigen; 
die ~ zumachen (fig.; umg.) sein Geschäft 
schließen (vor allem wegen Zahlungsunfähig- 
keit) e jmdm. auf die ~ rücken (umg.) jmdn. 
überraschend in seiner Wohnung besuchen; ihn 
zur Rede stellen; die ~ auf den Kopf stellen 
(umg.; scherzh.) in große Unordnung bringen; 
gründlich durchsuchen u. dabei in Unordnung 
bringen; Leben in die - bringen (fig.; umg.) et- 
was beleben, in Schwung bringen; immer nur in 
der ~ hocken [<mhd. buode; > bauen] 

Buldenizaulber (m. 3; unz.; umg.) 1 fröhliches Fest 
im eigenen Zimmer 2 Jahrmarktstreiben e einen 
~ veranstalten 

Budiget ([bydze:] n. 15) 1 Haushaltsplan od. Vor- 
anschlag öffentl. Körperschaften 2 (umg.) Ge- 
samtheit der für jmdn. verfügbaren finanziellen 
Mittel e diese Ausgaben übersteigen mein ~ 
(umg.) [<engl. budget „Vorrat, verfügbare Mit- 
tel, Staatshaushaltsplan“] 

budigeltär ([bydze-] Adj.; Pol.; Wirtsch.) ein 
Budget betreffend, ihm zugehörig e die Kosten 
sind ~ abgedeckt 

budigeltielren ([bydze-] V. i.; hat) ein Budget 
aufstellen, einen Voranschlag machen 

Budigeltielrung ([bydze-] f. 20) das Budgetieren 

Buldilke (f. 19; veraltet) 1 kleiner Laden, Kram- 

laden 2 Kneipe; >a. Boutique 

Büdiner (m. 3; norddt. veraltet) Häusler, Einlie- 

ger [> Bude] 

Buldo (n.; -; unz.; Sp.; Sammelbegriff für) die 

Jap. Sportarten Judo, Aikido, Karate, Jiu-Jitsu, 

Kendo, Kyudo u. Taekwondo |jap.] 

Buldolka (m. 6; Sp.) jmd., der Budo betreibt 

Bülfett ([byfe:] n. 11) oV Buffet 1 Anrichte, Porzel- 

lan- u. Glasschrank 2 Schanktisch è kaltes ~ 

Tisch mit kalten Speisen zum Selbstbedienen 

[<frz. buffet „Speiseschrank, Anrichte“] 

Büffetltiler ([-tje:] m. 6; veraltet) jmd. hinter 
dem Schanktisch, der Speisen u. Getränke aus- 
gibt 

Bufffa (£.; -, -s; Mus.; kurz für) Opera buffa 

Bufifallolgras (n. 12u; unz.; Bot.) = Büffelgras 

Büffel (m. 5; Zool.) Angehöriger einer Gruppe der 
Rinder mit langen, im Querschnitt fast dreiecki- 
gen Hörnern mit Ringen an der Basis, Schulter- 
höhe 180 cm [<spätmhd. büffel <£rz. buffle <lat. 
bubalus „Gazelle“ <grch. bubalos] 

Büfffellei (f. 18; unz.; umg.) anhaltendes, lästiges 

Büffeln 

Büfffellfell (n. 11) Fell vom Bison 

Büfffellgras (n. 12u; Bot.) nordamerikan. Weide- 

gras: Buchloe dactyloides; Sy Buffalogras 

Büfffellkalb (n. 12u) junger Büffel 

Büfffellkuh (f. 7u) weibl. Büffel 

Büfffelllelder (n. 13) zu Leder verarbeitetes Büffel- 
fell 

büflfeln (V. i.; hat; umg.) angestrengt (auswen- 

dig) lernen, intensiv für die Schule, für Prüfun- 
gen arbeiten [zu Büffel, eigtl. „arbeiten wie ein 

Büffel“] 

Bufiferlstock ([bafa(r)stak] m. 6; Wirtsch.) Mag- 
nahme, durch die bei Produktionsüberschüssen 
bzw. -engpässen (bes. von Agrarerzeugnissen) 
durch An- bzw. Verkäufe versucht wird, den 
Rohstoffpreis stabil zu halten sowie die welt- 
weite Versorgung zu sichern [engl., „Rohstoff- 
lager“] 

Buffet ([byfe:], schweiz. [byfe:] n. 15) = Büfett 

Büfffet ([byfe:] n. 15; österr. neben) Buffer 

Bufifi (Pl. von) Buffo 

Bufffo (m. 6; Pl. a.: Buffi) Sänger einer komischen 

Rolle in der Oper (Tenor-, Bariton-, Bass-) 

[ital.] 

bufifolnesk (Adj.) 1 (Mus.) die Buffooper betref- 
fend, im Stil der Buffooper 2 komisch è ein ~er 
Auftritt 

Bufjfoloper (f. 21; Mus.) = Opera buffa 
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Bug' (m. 1 od. m. 1u) 1 vorderster Teil (eines 
Schiffes) 2 (bei Pferd, Rind, Hochwild) Schul- 
terteil3 Schulterstück (vom Schlachttier) 

e jmdm. eine vor den ~ knallen (fig.; umg.) 
jmdn. einschüchtern, warnen [<ahd. buog, engl. 
bough „Zweig“, bow „Schiffsbug“ <germ. “bogus 
<vorgerm. “bhaghus „Arm, Vorderfuß“] 

Bug? ([bag] m. 6; EDV) Fehler in einem Soft- 
wareprogramm, der dessen Funktionsfähigkeit 
einschränkt od. es unbenutzbar macht; >a. 
Patch [<engl. bug „Käfer, Wanze, Bazillus“] 

Bülgel (m. 5) 1 leicht gebogener Griff (an Bügel- 
eisen, Handtasche usw.) 2 (kurz für) Steigbügel, 
Kleiderbügel 3 (an der Straßenbahn) Vorrich- 
tung auf dem Dach zum Überleiten des Stroms 
e den Mantel auf den - hängen; dem Reiter in 
den ~ helfen [> biegen] 

Bülgellbrett (n. 12) gepolstertes Brett auf Füßen 

ls Unterlage zum Bügeln; Sy (regional) Plätt- 

rett 

gelleilsen (n. 14) elektrisch heizbares Gerät 
um Bügeln; Sy Plätte, (regional) Plätteisen 
ngeklärt, ob zu Bügel od. Bug „Vorderteil“] 
gellfallte (f. 19) scharfe Falte (an langen Ho- 
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gellfest (Adj.) sich durch die Wärme beim Bü- 

nicht verändernd e ~e Stoffe 

gellfrei (Adj.) so beschaffen, dass es nicht od. 

aum gebügelt zu werden braucht e ~e Ober- 

hemden 

Bülgellhorn (n. 12u; Mus.) in der Militärmusik 

verwendetes Horn mit drei Ventilen u. koni- 

schem Schallrohr; Sy Flügelhorn, Tenorhorn 

Bülgellmalschilne (f. 19) elektr. betriebene Maschi- 

ne zum Bügeln 

bülgeln (V. t.; hat) Kleidungsstücke u. Wäsche mit 

dem Bügeleisen glätten, Sy plätten 

Bülgellrielmen (m. 4) Riemen zw. Sattel u. Steig- 

bügel 

Bülgelltisch (m. 1) Tisch mit weicher Auflage zum 

Bügeln 

Bülgeljwälsche (f. 19; unz.) Wäsche, die gebügelt 
werden soll; Sy (regional) Plättwäsche 

Bugfflaglge (f. 19) Fahne am Bug (des Schiffes) 

Buglgy ([bagi] m. 6) 1 leichter zwei- od. vierräd- 
riger, einspänniger Wagen 2 kleines, offenes Auto 
3 offener, zusammenklappbarer Kinderwagen 
[engl.] 

Bügllelrin (f. 22) Frau, die berufsmäßig bügelt 

Bugjsierldampifer (m. 3) = Schleppdampfer 

bugisielren (V. t.; hat) 1(Mar.) einen Kahn ~ am 
Schleppseil schleppen 2 (fig., umg.) jmdn. od. 
etwas ~ an einen bestimmten Ort, ans Ziel brin- 
gen è jmdn. nach Hause, ins Bett ~ [<ndrl. 
boegseeren; zu ndrl. boeg „Bug“; zu lat. pulsare 
„stoßen“] 

Bugjsielrer (m. 3) = Schleppdampfer 

Bugjsier|schlepiper (m. 3) = Schleppdampfer 

Buglspriet (n. 11; Mar.; am Segelschiff) schräg 
über den Bug hinausragender Mastbaum [<ndrl. 
boegspriet; <Bug + Spriet] 

Bugistück (n. 11) 1 Schulterstück (von Schlachttie- 
ren) 2 (Tech.) - einer Röhre gebogenes Teil 

Bugiwellle (f. 19; Mar.) Wellenberg vor dem fah- 
renden Schiff 

buh! (Int.) 1 (Ausdruck des Missfallens) 2 (Ausruf, 
mit dem jmd. erschreckt werden soll) 

Buh! (n. 15) der Ausruf „buh!“ als Zeichen des 
Missfallens 

Bulhei (m. 6 od. n. 15; unz.; regional) übertriebe- 
nes Getue, viel Aufhebens, großer Lärm; oV Bo- 
hei e einen großen / ein großes ~ um jmdn., 
etwas machen [nach den Ausrufen buh + hei] 

Bülhel (m. 5) = Bühl 

bulhen (V. i.; hat; umg.) Buh! rufen (als Missfal- 
lenskundgebung) 

Bühl (m. 1) Hügel; oV Bühel [<ahd. buhil; zu idg. 
*“bheuk- „schwellen, bucklig, rund“] 

Buhlldirine (f. 19; poet.) Hure 

Buhlle (m. 17 od. f. 19; veraltet; poet.) Geliebte(r), 
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Liebste(r) [<mhd. buole „naher Verwandter, 
Geliebter, Liebhaber“, später a. weibl.; kindl. 
Koseform zu Bruder; > Bube] 

buhllen (V. i.; hat) 1 (veraltet; poet.) mit jmdm. 
~ eine Liebesbeziehung haben 2 mit jmdm. um 
etwas ~ wetteifern 3 um etwas ~ heftig nach et- 
was streben e um jmds. Gunst, Zuneigung ~ 
[> Buhle] 

Buhl|lejrei (f. 18; veraltet) I (unz.) das Buhlen 
II (zählb.) Liebschaft 

Buhllelrin (f. 22; veraltet) Geliebte, Dirne 

buh|leļlrisch (Adj.; veraltet) auf Buhlerei beru- 
hend, unzüchtig e ~es Treiben 

Buhllgeist (m. 2; im Teufelsglauben) Sukubus 
bzw. Inkubus 

Buhllin (f. 22; veraltet) weibl. Buhle 

Buhlmann (m. 2u; umg.) angeblich böser Mensch, 
der alle Schuld an etwas trägt e jmdn. als ~ hin- 
stellen; der ~ sein 

Buhlne (f. 19) dammartiger Küsten- od. Ufer- 
vorbau aus Steinen, Pfählen od. Faschinen als 
Schutz vor Abspülung od. zur Anlandung, 
Damm [<ndrl. bun; vermutl. verwandt mit 
Bühne] 

Bühlne (f. 19) 1 der nach dem Zuschauerraum hin 
geöffnete, für die Aufführung bestimmte Teil des 
Theaters 2 Podium, erhöhter Teil des Fußbodens, 
Tribüne (Redner-) 3 (fig.) Theater e die - be- 
treten auftreten (Schauspieler) è die Städti- 
schen ~n der Stadt Hamburg die städt. Theater 
e ein Stück auf die ~ bringen aufführen; etwas 
erfolgreich, gut, schnell über die - bringen 
(fig.; umg.) aus-, durchführen, erledigen; über 
die ~ gehen aufgeführt werden; (fig.; umg.) 
verlaufen, vonstattengehen; von der ~ abtreten 
(fig.) sich (von der Öffentlichkeit) zurückziehen; 
sich von der ~ zurückziehen nicht mehr Theater 
spielen; er will zur - gehen Schauspieler werden 
[<mhd. bün(e) <ahd., germ. “buni; eigtl. „Bret- 
tergerüst mit waagerechter Fläche, erhöhte 
Bretterlage“] 

Bühlnenlanjweilsung (f. 20) Anweisung im Text- 
buch für die Aufführung, Regiebemerkung 

Bühlnenlarlbeilter (m. 3) Angestellter am Theater, 
der Kulissen, Requisiten usw. aufbaut u. ab- 
räumt 

Bühlnenlausisprajche (f. 19) über den Mundarten 
stehende Aussprache des Deutschen; Sy Bühnen- 
sprache 

Bühjnenjausjstatitung (f. 20) Ausstattung der 
Bühne in einem Theaterstück 

Bühlnenlbelarlbeiltung (f. 20) bühnenwirksame 
Bearbeitung (eines Schauspiels) 

Bühlnen]belleuchitung (f. 20) Beleuchtung der 
Bühne durch Scheinwerfer u. Rampenlicht 

Bühlnen|)bild (n. 12) künstler. gestaltete Ausstat- 
tung der Bühne mit Kulissen, plast. Bauten, Vor- 
hängen usw. 

Bühlnen)bildiner (m. 3) Entwerfer von Bühnen- 
bildern (Berufsbez.) 

Bühlnen|delkofraltilon (f. 20) Ausstattung der 
Bühne, Bühnenbild 

Bühlnenjefifekt (m. 1) für die Bühne berechnete 
Wirkung, bühnenwirksamer Eindruck; Sy Büh- 
nenwirkung 

bühlnenffälhig (Adj.) so beschaffen, dass man es 
auf der Bühne aufführen kann e ein Theater- 
stück - machen 

Bühlnenffasisung (f. 20) Bearbeitung für die Auf- 
führung im Theater e die - einer Erzählung, 
eines Romans, Films 

Bühlnenigelnosisenischaft (f. 20) zur Wahrung 
der ideellen, fachlichen u. materiellen Interessen 
der Bühnenangehörigen gegründete Genossen- 
schaft 

bühlnen|gelrecht (Adj.) für die Aufführung auf 
der Bühne geeignet 

Bühlnenlhaus (n. 12u) 1 Theater 2 bes. hoher Teil 
des Theaters zur Aufnahme der Bühne u. des 
Schnürbodens 


Bühlnenjhimimel (m. 5) = Rundhorizont 

Bühlnenlhiniterlgrund (m. 1u; unz.) hintere Be- 
grenzung der Bühne 

Bühlnenikunst (f. 7u; unz.) Schauspielkunst 

Bühlnenjkünstller (m. 3) Schauspieler, Bühnen- 
sänger 

Bühlnenlliitelraltur (f. 20; unz.) Literatur für die 
Bühne, Theaterliteratur 

Bühlnenjlolge ([-33] f. 19) vom Zuschauerraum 
abgetrennter Sitzplatz unmittelbar neben der 
Bühne 

Bühlnenjmaller (m. 3) Maler von Bühnendekora- 
tionen, Kulissenmaler 

Bühlnenjmallelrei (f. 18; unz.) das Malen von Büh- 
nendekorationen 

bühlnenjmälßig (Adj.) in der Art einer Bühne, wie 
eine Bühne 

Bühlnenjmeisiter (m. 3) Angestellter eines Thea- 
ters, der für die Abwicklung des techn. Teils der 
Proben u. Vorstellungen u. für die sichere Aufstel- 
lung der Dekorationen verantwortlich ist, Thea- 
termeister 

Bühlnenjmuljsik (f. 20) 1 (i. w. S.) Musik zur Aus- 
gestaltung eines Bühnenwerkes (bes. eines Schau- 
spiels) 2 (i.e. S.) Musik, die im Zusammenhang 
mit der Handlung auf der Bühne gespielt wird 

Bühlnen/raum (m. 1u) Bühne mit Hinter- u. Un- 
terbühne sowie Lagerräumen 

bühlnenfreif (Adj.) 1 gut genug für eine Auffüh- 

rung auf der Bühne 2 (fig.) sehr amüsant, ko- 
misch è ein ~er Auftritt 

Bühlnen)sänlger (m. 3) Opern- od. Operetten- 


Bühlnen|show ([-fov] f. 10) Darbietung, Vorfüh- 
rung auf der Bühne, z. B. im Rahmen einer Prä- 
sentation od. eines Konzerts 

Bühjnen|spraļche (f. 19; unz.) = Bühnenaus- 
sprache 

Bühlnenstück (n. 11) Theaterstück, Schauspiel 

Bühlnenitanz (m. 1u; unz.; veraltet) Ballett 

Bühlnenitechlnik (f. 20; unz.) alle zu einem wir- 
kungsvollen Spiel auf der Bühne nötigen techn. 
Einrichtungen 

Bühlnenitechlnilker (m. 3) Angestellter des Thea- 
ters, der die techn. Bühneneinrichtungen bedient 
u. instand hält 

Bühlnen|veritrieb (m. 1) Verlag zur gewerbsmäßi- 
gen Vermittlung von Theaterstücken u. -texten 

Bühlnen|voristand (m. ıu) die in leitender Stel- 
lung befindl. Mitarbeiter des Bühnenleiters (In- 
tendanten), z. B. Regisseur, Kapellmeister, Dra- 
maturg, Verwaltungsvorstand, Bühnenbildner 
u. techn. Leiter 

Bühlnenjwalgen (m. 4) fahrbares Podium der Sei- 
tenbühne, auf dem Dekorationen bereitgestellt 
werden 

Bühlnen|werk (n. 11) zur Aufführung auf einer 
Bühne bestimmtes Werk, Theaterstück usw. 

bühlnenjwirklsam (Adj.) auf der Bühne wirksam 

Bühlnen|wirklsamlkeit (f. 20; unz.) bühnenwirk- 
same Beschaffenheit 

Bühlnen|wirlkung (f. 20) = Bühneneffekt 

Buhlruf (m. 1) der Ruf „buh!“ (als Ausdruck des 
Missfallens) 

Bulhurt (m. 1) mittelalterl. Reiterkampfspiel [zu 

afrz. hurter „stoßen“; zu fränk. *hurt „Widder“] 

buk > backen 

Bulkalniler (m. 3) karib. Seeräuber des 17. Jh. [<frz. 

boucanier „Büffeljäger, Seeräuber“] 

Bulkett (n. 11) OV Bouquet 1 gebundener Blumen- 

trauß 2 (beim Wein) Duft, Aroma; Sy Blume (3) 

(bei Parfüms) Duft [<frz. bouquet „Blumen- 

strauß“] 

Bulkilnist (m. 16) Händler mit gebrauchten Bü- 

chern; oV Bouquinist [£rz.] 

buklkal (Adj.; Med.) zur Backe gehörend, auf der 

Backenseite [zu lat. bucca „Backe“] 

Bulklee auch: Bukllee oV Bouclé 1 (n. 15; Textilw.) 
‚frotteeartiger Effektzwirn Il (m. 6; Textilw.) 
Gewebe, Teppich daraus [frz., „gelockt“] 
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Bulkollik (f. 20; unz.; Lit.) Hirten-, Schäferdich- 
tung; Sy bukolische Dichtung [<grch. bukolos 
„Rinderhirt, Hirt“] 

Bulkollilka (Pl.) Hirten- u. Schäfergedichte 

Bulkollilker (m. 3) Hirtenlieddichter 

bulkollisch (Adj.) schäferlich, ländlich idyllisch 
e ~e Dichtung = Bukolik 

bullbär (Adj.) einen Bulbus betreffend [> Bulbus] 

bullbös (Adj.) knollig [zu lat. bulbus „Zwiebel“] 

Bullbus (m.; -, Bullbi od. Bullben) 1 (Anat.) 

1.1 knollenförmiges Organ(teil) 1.2 ~ Oculi 
Augapfel 2 (Bot.) Zwiebel [lat., „Zwiebel“] 

Bulletite (f. 19; regional) Frikadelle [<frz. boulet- 
te, eigtl. „Kügelchen“] 

Bullgalre (m. 17) 1 Einwohner von Bulgarien 
2 jmd., der aus Bulgarien stammt 

Bullgalrin (f. 22) weibl. Bulgare 

bullgalrisch (Adj.) Bulgarien betreffend, zu ihm 
gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprache zu 
den südslawischen Sprachen gehörende Sprache 
der Bulgaren 

Bullgur (m. 6 od. n. 15; unz.) vorgekochter u. nach 
der Trocknung grob zerkleinerter Hartweizen, 
der bes. im Vorderen Orient verzehrt u. ähnlich 
wie Reis zubereitet wird [türk., <arab. burghul 
„Weizengrütze“] 

Bulliimie (f. 19; unz.; Med.) psychosomatische Er- 
krankung, bei der versucht wird, Heißhungerat- 
tacken mit unkontrollierter Nahrungsaufnahme 
durch künstlich herbeigeführtes Erbrechen zu 
korrigieren; >a. Magersucht [<grch. bulimia 
„Heißhunger; Ochsenhunger“] 

Bullin (f. 20; Mar.) = Buline 

Bullijne (f. 19; Mar.) Haltetau für Rahsegel; 
oV Bulin [<engl. bouline, eigtl. „Bugleine“] 

Bulk (m. 1; schweiz.) Fahrzeug mit besonderen 
Ladevorrichtungen (Mehl-, Zement-) [<engl. 
bulk „Schiffsladung“] 

Bulklcarlriler ([balkkzrıa(r)] m. 6; Mar.) Fracht- 
schiff zur Beförderung von Bulkladungen 
[<engl. bulk „Schiffsladung“ + carrier „Beför- 
derer“] 

Bulkllaldung (f. 20; unz.; Mar.) schüttbares Gut 

Bull (m. 6; Börse) = Haussier; Ggs Bear [engl., 
„Bulle“ (nach der Vorstellung, dass der Bulle 
die Aktienkurse mit seinen Hörnern nach oben 
treibt)] 

Bullla (f.; -, Bulllae [-le:]; Med.) Blase (in den 
Hautschichten) [<lat. bulla „Blase, Buckel“] 

Bulllaulge (n. 28; an Schiffen) rundes Fenster 
[<engl. bulls eye „Ochsenauge“] 

Bullldog® (m. 6) Zugmaschine mit einem Ein- 
zylindermotor [> Bulldogge] 

Bullldoglige (f. 19; Zool.) stämmige engl. Hunde- 
rasse [<engl. bulldog „Bullenbeißer, Bulldog- 
ge“; urspr. „Hund für Stierhetze“] 

Bullldolzer ([-do:za(r)] m. 3) Raupenfahrzeug, 
das mit einer horizontalen Stahlschneide das Ge- 
lände einebnet; Sy Erdräumer [engl.] 

Bullle' (m. 17) 1 (Zool.) geschlechtsreifes männl. 
Rind, Zuchtstier 2 (fig.; umg.) großer starker 
Mann 3 (derb) Polizist [<nddt., engl. bull; zu 
idg. “bhel- „aufblasen, schwellen, strotzen“; 
> Ball’) 

Bullle? (f. 19) 1 Kapsel für Urkundensiegel 2 das 
Siegel selbst 3 (i.w. S.) Urkunde mit Metallsiegel 
4 (i.e. S.) päpstl. Erlass e Goldene ~ kaiserliche 
bzw. königliche Urkunde [<lat. bulla „Blase, 
Buckel, Kapsel“] 

Bullle? (f. 19; Nebenform von) Pulle 

Bulllen/beilßer (m. 3) 1 ausgestorbene Stammform 

der doggenartigen Hunde, glatthaarig, von 

stämmiger Gestalt 2 (umg.; scherzh.) bissiger 
Mensch 

Bulllenlhitize (f. 19; unz.; umg.) große Hitze 

Bulllenikalb (n. 12u) zur Zucht bestimmtes männl. 
Kalb 

bulllelrig (Adj.; umg.) dröhnend, polternd, auf- 
brausend 

bulllern (V. i.; hat; umg.) 1 walen, kochen 2 laut 


klopfen 3 werfen 4 schießen 5 dröhnen, donnern, 
poltern 6 (fig.) schimpfen e das Essen bullert 
auf dem Herd [nddt. Nebenform zu poltern] 

Bullleltin ([byl(o)t&:] n. 15) 1 (i. w. S.) Tagesbericht 
2 (i.e. S.) Kriegsbericht 3 öffentliche Bekannt- 
machung 4 Zeitschriftentitel e ein ~ verlesen 

[frz., „Wahlzettel, Bericht“ <ital. bollettino 
„Zettel, Blatt“, Verkleinerungsform zu lat. 
bulla; > Bulle’, verwandt mit Bill, Billett] 

bulllig (Adj.; umg.) massig, plump è ~ heiß sehr, 
übermäßig heiß 

bulllös (Adj.) blasig [> Bulla] 

Bulliterlriler (m. 3; Zool.) eine Hunderasse, Kreu- 
zung von Bulldogge u. Terrier 

Bully ([-li] n. 15; Sp.; Hockey u. Eishockey) = 4b- 
schlag (2) [<engl.] 

Bult (m. 1u od. m. 23; nddt.) = Bülte 

Büllte (f. 19) feste, mit Gras bewachsene Stelle im 
Moor; oV (nddt.) Buit [<nddt. bult „Haufen“ 
<westgerm. *bultian-; zu idg. "bhel- „schwellen, 
rund sein“; > Ball’] 

Bultisack (m. 1u; Mar.) Seemannsmatratze 
[> Bult] 

bum! (Int.) (Ausruf zur Nachahmung von dröh- 
nendem Aufschlagen) e ~, ~!; bim, bam, ~! 

Bumjbass (m. 1u; mdt.) = Schellenbaum 

Bumjboot (n. 11) Händlerschiff, schwimmender 
Hökerladen |<engl. bumboat „Händlerschiff“] 

Bulmelrang (a. [bu-] m. 1 od. m. 6) Wurfholz, das 
zum Werfer zurückkehrt, wenn es sein Ziel ver- 

fehlt [<austral. wumera „Wurfbrett“] 

Bumjmel' (m. 5; umg.) gemütlicher Spaziergang 
(Stadt-, Schaufenster-) è einen ~ durch die 
Stadt machen [zu Jummeln „schlendern“] 

Bummel? (f. 21; umg.) Quaste, Troddel, Bommel 
[zu bummeln „hin u. her schwanken“] 

Bumimellant (m. 16; abwertend) 1 Faulpelz, 
Nichtstuer 2 jmd., der langsam u. faul, träge ist 
[> bummeln] 

Bumimellei (f. 18; umg.) 1 Trödelei, übermäßige 
Langsamkeit 2 Faulheit 

bumimellig (Adj.) Jangsam, träge; oV bummlig 

Bumimelliglkeit (f. 20; unz.) Langsamkeit, Träg- 
heit, Schwerfälligkeit; oV Bummligkeit 

Bumimelllelben (n. 14; unz.; umg.) faules, ver- 
gnügtes Leben, Müßiggängerdasein e ein ge- 
mütliches ~ führen 

bumļ|meln (V. i.; ist/hat; umg.) 1 gemütlich spa- 
zieren gehen, umherschlendern 2 trödeln 3 sehr 
langsam arbeiten 4 nichts tun, leichtsinnig leben 
e wir sind durch die Straßen gebummelt; bum- 
mel nicht so! beeil dich; in den ersten Semes- 
tern hat er nur gebummelt [> dJammeln (nach 
der schweren Pendelbewegung der ausschwin- 
genden Glocke „hin u. her schwanken, schlen- 
dern, nichts tun“)] 

Bumjmellstreik (m. 6 od. 1) langsames Arbeiten 
zum Erzwingen von Forderungen der Arbeit- 
nehmer; Sy Go-slow 

Bumjmellzug (m. 1u; umg.; scherzh.) an jeder 
Station haltender Personenzug 

Bummller (m. 3) 1jmd., der bummelt, der lang- 
sam u. träge ist, Nachtschwärmer 2 (schweiz. 
Bummelzug 

bummllig (Adj.) = bummelig 

Bummlliglkeit (f. 20; unz.) = Bummeligkeit 

bums! (Int.) (Ausruf zur Nachahmung von Fall 
u. Knall) 

bumsen (V. i.; hat; umg.) 1 dröhnen, aufprallen 
2 (derb) koitieren [> bums!] 

Bumsllolkal (n. 11; umg.) billiges, anrüchiges Lokal 
[> bumsen] 

Bulna® (m. 6 od. n. 15; unz.; Chem.) synthet., 
durch Polymerisation von Butadien hergestellter 
Kautschuk [verkürzt <Butadien + Natrium] 

Bund I (n. 11) 1 etwas Zusammengebundenes 
(Stroh~) 2 Maßeinheiten für zusammengebun- 
dene Gegenstände, bes. Gemüse, Blumen 3 Ver- 
schlussstück, Ring (Schlüssel~) 4 eingefasster 
oberer Rand an Hose u. Rock (Hosen~, Rock~) 
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5 die Heftschnüre am Buchrücken 6 (bei Zupf- 
instrumenten) Querleiste auf dem Griffbrett 
7 ringförmige Auflage zur Begrenzung od. Ver- 
stärkung bei Achsen u. Wellen e ein ~ Radies- 
chen, Schnittlauch è der ~ an der Hose, am 
Rock ist 70 cm weit II (m. ıu) 1 enge, dauernde 
Verbindung (Ehe-) 2 Vereinigung, Gemein- 
schaft (Jugend-), Vereinsverband 3 Partei 
4 Standesvereinigung (Lehrer-) 5 Zusammen- 
schluss von Staaten (Staaten-) 6 (Kurzwort für) 
die oberste staatl. Instanz der BRD 7 (Solda- 
tenspr.; kurz für) Bundeswehr e ein ~ der 
Freundschaft e einem ~ beitreten; einen ~ 
eingehen, erneuern, festigen, lösen, schließen 
e der Alte, Neue ~ in der Bibel das Verhältnis 
zw. Gott u. seinem Volk; ein dauerhafter, en- 
ger, fester, langjähriger, politischer - e beim 
~ sein (Soldatenspr.); den ~ fürs Leben schlie- 
ßen heiraten; der Dritte im ~e sein sich einem 
Paar anschließen; im ~e mit jmdm. sein mit 
jmdm. verbündet sein, ihn unterstützen; jmdm. 
die Hand zum ~ reichen (fig.); ein ~ zwischen 
zwei Staaten [<mdh. bunt; > binden] 
bundjbrülchig (Adj.) vertragsbrüchig 
Bündichen (n. 14) 1eingefasster Rand am Ärmel 
od. am Halsausschnitt eines Kleidungsstücks (Är- 
mel-) 2 schmaler Stehkragen an Blusen 
Bünldel (n. 13) 1 etwas Zusammengebundenes 
(Reisig-, Stroh-, Akten-) 2 (früher) in ein 
Tuch gebundene Habseligkeiten 3 Maßeinheit 
‚für Garn 4 (Math.) unendl. Schar von Geraden 
od. Ebenen im Raum, die sich in einem Punkt 
od. einer Geraden schneiden e sie ist nur ein ~ 
Nerven (Nerven-) (fig.; umg.) ein überner- 
vöser Mensch e sein ~ schnüren (fig.; umg.) 
sich zum Aufbruch fertigmachen; auch er hat sein 
~ zu tragen (fig.; umg.) auch er hat seine Sor- 
gen [<mhd. bündel; > Bund, binden] 
Bünjdellei (f. 18) 1 Verschnürung 2 Verschwörung 
bünldeln (V. t.; hat) 1 in Bündel zusammenschnü- 
ren 2 (fig.) zusammenführen 3 (veraltet) sich 
verschwören e sie bündelten ihre Kräfte (fig.); 
gebündelte Energie (fig.); gebündelte Karot- 
ten; gebündelte Versicherung (fig.) Versiche- 
rung, bei der verschiedene Risiken durch mehrere 
Verträge abgedeckt werden u. deren Dokumenta- 
tion auf einem gemeinsamen Versicherungsschein 
erfolgt; Ggs kombinierte Versicherung 
Bünldeljpfeiller (m. 3; Arch.) Pfeiler, der von dün- 
nen Säulen umgeben ist 
Bünldellung (f. 20) das Bündeln, das Gebündelt- 
werden 
bünjdeljweilse (Adj.) in einzelnen Bündeln è er 
hat es - gepackt 
bunldes..., Bunldes... (in Zus.) 1 (i. w. S.) einen 
Bund (II), bes. einen Staatenbund betreffend 
2 (i.e. S.) die Bundesrepublik Deutschland, ihre 
Bundesländer u./od. Organe betreffend, zu ihnen 
gehörend, z.B. Bundesgericht, Bundespräsi- 
dent, bundespolitisch 
Bunldeslagenitur (f. 20) ~ für Arbeit (Abk.: BA) 
= Arbeitsamt 
Bunldeslaklte (f. 19; unz.) Verfassung des Deut- 
schen Bundes 1815 
Bunldeslamt (n. 12u) obere Verwaltungsbehörde in 
der BRD 
Bunldeslanlleilhe (f. 19; Wirtsch.) Schuldver- 
schreibung der BRD, festverzinsliche Wertpapie- 
re mit einer bestimmten Laufzeit 
Bunldeslanistalt (f. 20) obere Bundesbehörde, die 
teils Verwaltungsaufgaben erfüllt, teils der For- 
schung dient 
Bunldeslanjwalt (m. 1u; Rechtsw.) 1 Beamter 
der Staatsanwaltschaft am Bundesgerichtshof 
2 (Schweiz) Staatsanwalt in Bundesstrafsachen, 
Chef der polit. Polizei 
Bunldeslanjwälltin (f. 22) weiblicher Bundes- 
anwalt 
Bunldeslanjwaltischaft (f. 20; unz.) 1 Staats- 
anwaltschaft des Bundes beim Bundesgerichtshof 
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2 Anwaltschaft beim Bundesverwaltungsgericht 
als Vertreter des öffentlichen Interesses 
Bunideslan]zeilger (m. 3) besonderes amtl. Ver- 
öffentlichungsblatt in der BRD 
B Bunldeslarlchiv (n. 11; unz.) Bundesbehörde zur 
Sammlung u. Auswertung des Archivguts, vor 
allem der Akten der Ministerien, Nachfolger des 
Reichsarchivs u. des Preuß. Geheimen Staats- 
archivs 
Bun|deslauflsicht (f. 20; unz.) die den obersten 
Bundesbehörden gegenüber den Länderverwal- 
tungen zustehende Aufsicht über die Ausführung 
der Bundesgesetze durch die Länder 
Bunldesibahn (f. 20; unz.) Deutsche ~ 1 (früher) 
Gesamtheit der bundeseigenen Eisenbahnen in 
der BRD 2 (heute) Deutsche Bahn AG e Schwei- 
zerische ~en; Österreichische ~en 
Bunldeslbank (f. 20; unz.) Deutsche ~ Zentral- 
bank der BRD 
Bunjdes|ļbankiprälsildent (m. 16; Bankw.) Prä- 
sident der Deutschen Bundesbank 
Bunldeslbankfjprälsildenitin (f. 22; Bankw.) weibl. 
Bundesbankpräsident 
Bunldeslbelhörlde (f. 19) bundeseigene Verwal- 
tungsstelle im Bundesstaat 
Bunldeslblatt (n. 12u; schweiz.) Blatt zur Ver- 
öffentlichung von Gesetzen u. Verordnungen 
Bunldeslbrulder (m. 3u) Mitglied der gleichen Ver- 
einigung 
Bunldesjbüriger (m. 3) Bürger der Bundesrepublik 
Deutschland 
Bunldeslbürlgelrin (f. 22) weibl. Bundesbürger 
bunldesldeutsch (Adj.) die Bundesrepublik 
Deutschland betreffend, aus ihr stammend, ihr 
zugehörig 
Bunldeslidislzilplilnarlhof auch: Bunldesldis/ziplli- 
narlhof (m. 1u; unz.; Rechtsw.; 1953-1967) obers- 
tes Bundesgericht, das als Berufungs- u. Be- 
schwerdeinstanz für Dienststrafverfahren gegen 
Bundesbeamte zuständig war, seine Zuständig- 
keit ist auf das Bundesverwaltungsgericht über- 
gegangen 
Bunldeslebelne (f. 19; unz.; fig.) auf ~ (stattfin- 
den, sich einigen usw.) in der Zuständigkeit der 
Bundesregierung 
bunldesleilgen (Adj.) dem Bund (oberste Instanz 
der BRD) gehörend 
Bunldeslfiinanzlhof (m. 1u; unz.; Abk.: BFH) 
oberstes Bundesgericht der BRD für die Finanz- 
gerichtsbarkeit, Nachfolger des Reichsfinanzhofs 
(RFH) u. des Obersten Finanzgerichtshofs 
(OFH 
Bunldesigelbiet (n. 11; unz.) Gebiet der BRD e im 
gesamten ~ 
Bunldesigelnosise (m. 17) Verbündeter 
Bunldesigelnosisenischaft (f. 20; unz.) Bindung, 
Verbundenheit zw. Bundesgenossen 
bunldesigelnöslsisch (Adj.) die Bundesgenossen- 
schaft betreffend, zu ihr gehörig 
Bunldesigelricht (n. 11; Rechtsw.) 1 ein in Bundes- 
staaten vom Gesamtstaat errichtetes Gericht im 
Gegensatz zu denen der Gliedstaaten 2 (BRD; 
Bez. für) oberstes Gericht e Schweizerisches ~ 
höchstes Gericht der Schweiz. Eidgenossenschaft 
Bunldesigelrichtsihof (m. 1u; unz.; Rechtsw.; 
Abk.: BGH) oberstes Bundesgericht für die 
Zivil- u. Strafgerichtsbarkeit der BRD, Nachfol- 
ger des Reichsgerichts 
Bunidesigelschäftsifühlrer (m. 3) jmd., der bun- 
des weit ein Geschäft, Unternehmen od. eine Par- 
tei leitet 
Bunldesigelsetz (n. 11; Rechtsw.) in einem Bun- 
desstaat vom Gesamtstaat erlassenes Gesetz, 
Bunldesigelsetzlblatt (n. 12u; Rechtsw.; Abk.: 
BGBl.) Gesetz- u. Verordnungsblatt der BRD 
Bunldesigrenzischutz (m. 1; unz.; Abk.: BGS) po- 
lizeiähnl. Behörde der BRD zum Schutz ihrer 
Grenzen 
Bunldeslhauptistadt (f. 7u) Hauptstadt eines Bun- 
desstaates e ~ Berlin; >a. Bundesstadt 
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Bunldeslhaus (n. 12u) 1 Gebäude des Dt. Bundes- 
tages 2 (Schweiz) Tagungsort der eidgenössi- 
schen Räte 

Bunldeslhauslhalt (m. 1) Haushalt des Bundes (der 
obersten staatl. Instanz) 

Bunldeslheer (n. 11; Mil.) Heer des Bundes 

Bunldesikalbilnett (n. 11; unz.; BRD; Sammelbez. 
für) Bundeskanzler u. sämtliche Bundesminister 

Bunldesikanzllei (f. 18) 1 (BRD) Teil des Bundes- 
kanzleramtes 2 (Schweiz) Geschäftsstelle des 
Bundesrates 

Bunldesikanzller (m. 3) 1 (BRD u. Österr.) Leiter 
der Bundesregierung 2 (Schweiz) Leiter der 
Bundeskanzlei 

Bunldesikanzllerlamt (n. 12u) 1 (BRD) Dienst- 
behörde des Bundeskanzlers 2 (in Österr.) Ge- 
schäftsstelle des Bundeskanzlers 

Bunidesikanzllejrin (f. 22) weibl. Bundeskanzler 

Bunldesikarltelllamt (n. 12u; Rechtsw.) Bundes- 
behörde, die für die Einhaltung der Wettbe- 
werbsvorschriften zuständig ist 

Bunldesllalde (f. 19; unz.; AT) heiliger Schrein der 
Israeliten mit den Gesetzestafeln des Moses 

Bunldeslland (n. 12u) 1 (i. w. S.) zu einem Bundes- 
staat gehörendes Land 2 (i.e. S.) Land der BRD 
eè alte Bundesländer die westdeutschen Bundes- 
länder (die bereits vor der dt. Wiedervereini- 
gung der BRD angehörten); neue Bundesländer 
die ostdeutschen Bundesländer (die nach der dt. 
Wiedervereinigung der BRD beitraten) 

Bunldesllilga (£.; -; unz.; Sp.) oberste Spielklasse 
im Fußball der BRD seit 1963 

Bunjidesllilgalspiel (n. 11; Sp.) Wettkampf in der 
höchsten Spiel- u. Leistungsklasse im Fußball 

Bunjidesllilgist (m. 16; Sp.) Angehöriger, Mann- 
schaft einer Bundesliga 

Bunldesimilnisiter (m. 3) Minister der Bundes- 
regierung 

Bunldesimilnisitelrin (f. 22) weibl. Bundesminister 

Bunldesinachlrichitenidienst (m. 1; Abk.: BND) 
Nachrichtendienst (Geheimdienst) der Bundes- 
republik Deutschland 

Bunldesjparitei (f. 18) Partei, die im ganzen Bun- 
desgebiet vertreten ist 

Bunldesjpolliltik (f.; -; unz.) Politik, die die Bun- 
desrepublik Deutschland als Ganzes betrifft 
e Kritik an der ~ der Regierung 

bunldesjpolliitisch (Adj.) die Bundespolitik betref- 
Jend, sich auf sie beziehend 

Bunjdesjpollilzei (f. 18; unz.) Polizei eines Bundes- 
staates 

Bunldesjpost (f.; -; unz.; kurz für) Deutsche Bun- 
despost (bis 1994 staatliches Unternehmen der 
BRD für das Post- u. Fernmeldewesen, unter- 
‚gliedert in die Bereiche Postbank, Postdienst u. 
Telekom), (heute) Deutsche Post AG 

Bunldesjprälsildent (m. 16) Staatsoberhaupt eines 
Bundesstaates 

Bunidesjprälsildenitin (f. 22) weibl. Bundesprä- 
sident 

Bunldesirat (m. 1u) 1 aus den Vertretern der Bun- 
desgliedstaaten bestehendes Organ eines Bundes- 
staates 2 Regierung der Schweiz. Eidgenossen- 
schaft 3 Mitglied des österr. od. schweiz. Bundes- 
rates 

Bunldeslrältin (f. 22) weibl. Bundesrat (3) 

Bunldesirechinungslhof (m. 1u; unz.; BRD) obers- 
te Prüfungsstelle für die Rechnungslegung der 
Bundesdienststellen 

Bunldesirecht (n. 11) das im gesamten Bundes- 
gebiet geltende Recht e ~ bricht Landesrecht 

Bunldesirelgielrung (f. 20) Regierung eines Bun- 
desstaates 

Bunldesirelpulblik Deutschland auch: Bunldesire- 
pubilik Deutschlland (f.; - -; unz.; nicht amtl. 
Abk.: BRD) der aus dem Zusammenschluss der 
westdt. Länder 1949 entstandene Bundesstaat, 
seit 1990 einschließlich der ostdeutschen Länder 

Bunldeslrichiter (m. 3; Rechtsw.) Richter am 
obersten Bundesgericht 


Bunldesistaat (m. 23) 1 Vereinigung mehrerer 
Staaten zu einem (neuen) souveränen Gesamt- 
staat 2 einzelner Gliedstaat eines Bundesstaates 

Bunldesistadt (f. 7u; Amtsdt.) ~ Bonn ehemalige 
Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland (als 
zweites politisches Zentrum); >a. Bundeshaupt- 
stadt 

Bunldesisteulern (Pl.) in Bundesstaaten Steuern, 
die im Unterschied zu den von den Ländern ver- 
einnahmten dem Bund zufließen 

Bunldesistralße (f. 19; Abk.: B} für den Fernver- 
kehr in der Bundesrep. Dtschl. bestimmte, beson- 
ders gekennzeichnete u. nummerierte Autostra- 
‚Re, z.B. B68 

Bunldesitag (m. 1; unz.; BRD) Vo/ksvertretung 
e Deutscher ~ Gesetzgebungsorgan des Bundes 
u. Repräsentanz des Volkes 

Bunldesitagslabigelordineite(r) (f. 30 (m. 29)) Ab- 

geordnete(r) im Bundestag 

Bunldesitagsidelbatite (f. 19) Debatte im Bundes- 
tag 

Bunldesitagsffrakltilon (f. 20) Fraktion einer Par- 
tei im Bundestag e er ist Vorsitzender einer ~ 

Bunldesitagsiprälsildent (m. 16) vom Bundestag 
gewählter Präsident, der die Sitzungen des Bun- 
destages einberuft u. leitet 

Bunldesitagsipräjsildenitin (f. 22) weibl. Bundes- 
tagspräsident 

Bunldesitagsiwahl (f. 20) Wahl der Abgeordneten 
‚für den Bundestag (durch die wahlberechtigten 
Bundesbürger) 

Bunldesitrailner ([-tre:-] m. 3; Sp.) Trainer einer 
Nationalmannschaft in einem Bundesstaat 
(Fußball-) 

Bunldesiverlband (m. 1u) bundesweite Vereini- 
gung od. Zusammenschluss von Vereinen, Kör- 
‚berschaften, Angehörigen eines Berufsstandes 
0.4. 

Bunldesiverldienstikreuz (n. 11) Orden, der für au- 
‚Rerordentliche Verdienste vom Bundespräsiden- 
ten verliehen wird 

Bunldesiverlfasisung (f. 20; Rechtsw.) Verfassung 
eines Bundesstaates 

Bunldesiverlfasisungsigelricht (n. 11; unz.; 
Rechtsw.; BRD) oberstes Verfassungsgericht 

Bunldesiversammilung (f. 20) 1 besonderes obers- 
tes Bundesorgan, das nur zur Wahl des Bundes- 
präsidenten zusammentritt; bestehend aus den 
Mitgliedern des Bundestags u. aus einer gleichen 
Zahl von Mitgliedern, die von den Volksvertre- 
tungen der Länder nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl gewählt werden 2 im Deutschen 
Bund Gesandtenkongress der Gliedstaaten 
3 (Schweiz) gemeinsame Sitzung des National- 
rates u. des Ständerates 

Bunldesiverssilcheirungslanistalt (f. 20; unz.; BRD) 
1 (Abk.: BfA; kurz für) Bundesversicherungs- 
anstalt für Angestellte 2 (seit 2005) Deutsche 
Rentenversicherung Bund, eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts für die Rentenversicherung 
von Angestellten 

Bunldesiverjwalitungsigelricht (n. 11; BRD) obers- 
tes Verwaltungsgericht 

Bunldesivoristand (m. 1u) Vorstand einer als 
„Bund“ bezeichneten Organisation 

Bunldesiwehr (f. 20; unz.; Mil.) die Streitkräfte 
der BRD 

Bunldesiwehrisolldat (m. 16; Mil.) Soldat der 
Deutschen Bundeswehr 

Bunldesiwehrisolldaltin (f. 22) weibl. Bundes- 
wehrsoldat 

bunl|des|weit (Adj.) das gesamte Bundesgebiet be- 
treffend; Sy deutschlandweit e ein ~er Versuch 

bünldig (Adj.) 1 überzeugend, treffend, schlagend 
2 (Arch.) auf gleicher Ebene liegend e ~e Balken 
(Arch.); ein ~er Beweis, Schluss; etwas kurz 
und ~ beantworten, erklären; die Dielenbretter 
liegen - [> binden] 

Bünjdiglkeit (f. 20; unz.) Beweiskraft, Treffsicher- 
heit e die ~ eines Urteils 


bünldisch (Adj.) zu einem Bund gehörige ~e Ju- 
gend Gruppen der Jugendbewegung 

Bunldle auch: Bundlle ([band(>)1] n. 15) zu einer 
Einheit zusammengefasste Dienstleistungen 
u./od. Produkte 

bündllelrisch (Adj.) zu Bünden, Verschwörungen 
neigend 

Bundlling ([bandlıy] n. 15) Verkauf mehrerer 
Produkte zu einem günstigen Gesamtpreis, auf 
Bundles aufsetzende Verkaufsstrategie e ein ~ 
von Hard- und Software; ~ mit dem Internet 
[engl., zu bundle „bündeln; Bündel“] 

Bündiner (m. 3) 1 (veraltet) Mitglied eines Bundes 
2 (schweiz. kurz für) Graubündner e ~ Fleisch 
starkgeräuchertes Rindfleisch (aus Graubünden) 

bündInefrisch (Adj.; schweiz. kurz für) grau- 
bündnerisch 

Bündlnis (n. 11) 1 völkerrechtlicher Vertrag zwi- 
schen Staaten zur Verfolgung gemeinsamer Inte- 
ressen 2 Vereinbarung gemeinsamen Vorgehens 
e ~ 90/Die Grünen schwerpunktmäßig um- 
weltpolitisch ausgerichtete Partei, ein - beraten, 
eingehen, erneuern, lösen, schließen; ein ~ 
zweier Staaten; einem ~ beitreten; militäri- 
sches ~ [> Bund, binden] 

bündlnisifrei (Adj.) keinem Bündnis verpflichtet 
od. zugehörig 

Bündlnisigrülne(r) (f. 30 (m. 29)) Mitglied des 
Parteienverbundes Bündnis 90/Die Grünen 

Bündlnisjpartiner (m. 3) Partner in einem Bünd- 
nis 

Bundischuh (m. 1) 1 derber, seitlich zu schnüren- 
der Halbschuh mit am oberen Rand durchgezo- 
genem Riemen 2 (MA) Bund aufständischer 
Bauern um 1500 [nach ihrem Zeichen, einem 
solchen Bauernschuh] 

Bundisteg (m. 1) 12ypographisches Füllmaterial 
in der Druckform zwischen zwei Kolumnen 
(Buchseiten) 2 der so entstandene innere Rand 
der Buchseite 

bundjweilse (Adj.) in einzelnen Bünden 

Bundjweilte (f. 19) Weite des Bundes an Hose od. 
Rock 

Bunlgallow ([-lo:] m. 6) 1 (i. e. S.) Zeichtgebautes, 
ebenerdiges Haus vieler Europäer in Indien 
2 (i.w. S.) ebenerdiges Wohnhaus mit flachem 
Dach 3 (ostdt.) kleines, meist nur im Sommer 
benutzbares Wochenend- od. Ferienhaus [<engl. 
bungalow <ind. (Bengali) bangla] 

Bunige (f. 19) 1 Fischreuse 2 (Bot.) Gattung der 
Primelgewächse: Samolus [<ahd. bungo „Knol- 
le“] 

Bunlgee ([band3zi:] n.; - od. -s; unz.; kurz für) 
Bungeejumping 

Bunigeejumjping ([bandzi:dzampıy] n.; -s; unz.) 
(als Sportart betriebenes) Springen aus großer 
Höhe an einem elastischen Seil, das den Sprin- 
genden kurz vor Erreichen des Bodens abfängt 
[<engl. bungee „elastische Schnur“ + jump 
„springen“] 

Buniker (m. 3) 1 Schutzraum, betonierter Unter- 
stand (Luftschutz-) 2 Sammelbehälter für Koh- 

le, Getreide, Öl usw. 3 Sandloch beim Golfspiel 

[<engl. bunker „Kohlenbunker“] 

bunlkern (V. t.; hat;) 1 (Mar.) Treibstoff, Mas- 
sengüter ~ in den Bunker laden, dort speichern 
2 (umg.) horten, verstecken, sichern e Geld ~ 

Bunikeristaltilon (f. 20) Hafen, in dem Schiffe 

Treibstoff u. a. übernehmen (bunkern) können 

Bunisenlbreniner (m. 3) Gasbrenner, bei dem das 
Gas aus einer Düse in ein weiteres Rohr strömt 
u. dabei durch in dem Rohr befindl. Löcher Luft 
ansaugt [nach dem dt. Chemiker R.W. Bunsen, 
1811-1899] 

bunt (Adj.; -er, am -esiten) 1 farbig (nicht nur 
schwarzweiß) 2 mehrfarbig 3 gefleckt (Kuh) 

4 (fig.) mannigfaltig, vielgestaltig, abwechs- 
lungsreich e ein ~er Abend Veranstaltung mit 
verschiedenen unterhaltsamen Darbietungen; 
die Gärten boten ein ~es Bild; ~e Blumen, 


Fahnen, Kleider, Tücher; bekannt wie ein ~er 
Hund (fig.) überall bekannt; ~es Laub berbstl. 
gefärbtes Laub; ~e Platte P. mit Aufschnitt; in 
~er Reihe sitzen immer abwechselnd ein Herr 
neben einer Dame; ~er Teller Teller mit ver- 
schiedenem Gebäck u. Süßigkeiten e im Schub- 
kasten lag alles - durcheinander; treibt es 
nicht zu ~! werdet nicht übermütig!; zugehen: 
hier geht es aber ~ zu! (fig.) bes. lebhaft e ~ be- 
malt = buntbemalt; ~ gemischt = buntgemischt; 
~ gestreift = buntgestreift e in schreiendes 
Bunt gekleidet sein grelle Farben tragen; jetzt 
wird mir der Lärm aber zu -! [<mhd. bunt 
„schwarzweiß“ (von Pelzwerk) <mlat. punctus 
„punktiert“, eigtl. „das mit verschieden gefärb- 
ten Fäden auf Zeug Gestickte“ (Klosterwort)] 

Bünt (f. 20; schweiz.) 1 eingezäuntes Landstück 
2 Pflanz-, Schrebergarten 

buntjbelmalt auch: bunt belmalt (Adj.) mit un- 
terschiedlichen Farben bemalt 

Buntlblättiriglkeit (f. 20; unz.; Bot.) durch gestörte 
Blattgrünbildung bewirkte Weiß-, Gelb- od. 
Rotfärbung mancher Arten höherer Pflanzen; 

Sy Panaschierung (2) 

Buntldruck (m. 1) Farbendruck, Mehrfarbendruck 

buntigelmischt auch: bunt gemischt (Adj.; fig.) 
aus vielen verschiedenen Teilen od. Personen be- 
stehend è eine ~e Gesellschaft 

buntigeistreift auch: bunt gestreift (Adj.) mit 
bunten Streifen versehen è ein ~er Stoff 

Buntlheit (f. 20; unz.) 1 bunte Beschaffenheit, Far- 
benfülle 2 (fig.) Vielgestaltigkeit 

Buntlmeltall (n. 11) jedes Metall außer Eisen u. 
Edelmetallen 

Buntjpalpier (n. 11) (gummiertes) einseitig far- 
biges Papier (zum Basteln) 

Buntlsandlstein (m. 1; unz.; Geol.) 1 ältester Ab- 
schnitt der Triasformation 2 buntfarbige, zu- 
meist rote Sandsteine, Schiefertone, Gips u. 
Steinsalz 

buntischelckig (Adj.) mit unregelmäßigen bunten 
Flecken versehen 

Buntispecht (m. 1; Zool.) drosselgroßer, farbiger 
Specht 

Buntistift (m. 1) farbiger Zeichenstift 

Buntjwälsche (f. 19; unz.) bunte Wäsche 

Buntiwelbelrei (f. 18; Textilw.) Weberei mit mehr- 
farbigen, im Strang gefärbten Garnen 

Buphithallmie (f. 19; Med.) krankhafte Vergröße- 
rung des Augapfels [<greh. bous „Rind, Ochse“ 
+ ophthalmos „Auge“] 

Buphithallmus (m.; -; unz.; Med.) = Hydroph- 
thalmus [> Buphthalmie] 

Bur (m. 16) = Bure 

Burlber/ry® ([bee:bari] m.; -, -s) 1 sehr fester eng- 
lischer Kammgarnstoff2 Mantel aus diesem Ma- 
terial [nach dem engl. Tuchhändler Thomas 
Burberry] 

Bürlde (f. 19) 1 schwere Traglast 2 (fig.) seelische 
Last, Mühe, Kummer e eine drückende, leichte, 
schwere ~; mit dieser Aufgabe hast du mir eine 
große ~ aufgeladen (fig.); eine ~ auf sich neh- 
men (fig.); schwer unter der ~ des Alters lei- 
den; unter einer - zusammenbrechen (fig.) 
[<ahd. burdi, got. baurpei „was (auf einmal) ge- 
tragen wird“; zu idg. *bher- „tragen“] 

Bulre (m. 17) Südafrikaner niederländ. Herkunft; 
oV Bur [ndrl., „Bauer“] 

Bülretite (f. 19) Glasröhrchen zum Abmessen von 
Flüssigkeiten [frz., „Krug, Kännchen, bes. 
Messkännchen“] 

Burg (f. 20) I (zählb.) 1 befestigte Gebäudeanlage, 
(bes.) Ritterwohnung, Festung, befestigte Sied- 
lung 2 Bau aus Sand, bes. am Strand (Sand) 

3 (Jägerspr.) hoch über das Wasser hinausgebau- 
ter Bau der Biber 1 (unz.; umg. kurz für) Wie- 
ner Burgtheater [<ahd. burg, bur(u)c „Burg, 
Stadt“, engl. borough, burrow, -bury, got. 
baurgs <idg. "bhrgh- „befestigte Höhe (als 
Fluchtburg)“; verwandt mit Berg] 


Bürgerrecht 


Burglbann (m. 1; unz.; früher) Bann des Burg- 
herrn, aufgrund dessen er u. a. die umwohnende 
Bevölkerung zu Arbeiten beim Bau u. bei der 
Unterhaltung der Burg heranziehen durfte 

Bürlge (m. 17) jmd., der für einen anderen haftet, 
Sicherheit für diesen leistet [<ahd. burigo, pur- 
geo; > borgen] 

bürlgen (V. i.; hat) für jmdn. ~ 1 für ihn haften 
2 Sicherheit leisten [> Bürge] 

burigenllänldisch (Adj.) das Burgenland betref- 
Jend, zu ihm gehörig, von ihm stammend 

Bürlger (m. 3) 1 Bewohner einer Stadt od. eines 
Staates (Staats-) 2 Zivilist 3 (früher) Angehöri- 
ger des 3. Standes, des besitzenden Bürgertums, 
der Bourgeoisie 4 (heute) Angehöriger des Mit- 
telstands e ein ~ der Niederlande; akadem. ~ 
Angehöriger einer Hochschule; ein angesehener 
~ unserer Stadt; ~ in Uniform Soldat [> Burg] 

...burlger ([boe:ga(r)] Nachsilbe zur Bildung von 
Subst.; m. 3) in der Art eines Hamburgers gefüll- 
tes Brötchen, z.B. Cheeseburger, Fis(c)hburger 
[sengl. hamburger] 

Bürlgerjbelgehiren (n. 14; Pol.) Begehren nach 

Entscheidung eines Bürgeranliegens im Gemein- 
derat 

Bürlgerjbelwelgung (f. 20) = Bürgerinitiative 

Bürlgerlbrief (m. 1) Urkunde über das Bürgerrecht 

Bürlgerlentischeid (m. 1; Pol.) Entscheid einer Ge- 

meindeangelegenheit durch die Bürger 

Bürlgerlhaus (n. 12u) szädtisches Wohnhaus, bes. 

des 15.-17. Jh. 

Bürlgelrin (f. 22) weibl. Bürger 

Bürlgerlinliltilaltilve ([-tsjati:v>] f. 19) Vereinigung 

von Bürgern zur Durchsetzung bestimmter For- 

derungen u. Interessen; Sy Bürgerbewegung ® ei- 
ne ~ gründen 

Bürlgerlkrieg (m. 1) Krieg zw. Bewohnern dersel- 

ben Stadt od. desselben Staates 

bürlgerikriegslähnllich (Adj.) ähnlich wie in ei- 
nem Bürgerkrieg e ~e Verhältnisse 

bürlgerllich (Adj.) 1 das Bürgertum betreffend, 
ihm zugehörig 2 zivil, nicht militärisch 3 nach 
hergebrachter Art, nicht überfeinert (Küche) 

4 (abwertend) spießbürgerlich e ~e Ehrenrech- 
te Rechte: 1. aus u. bei öffentl. Wahlen, 2. zur In- 
nehabung öffentl. Ämter, Würden, Titel, Orden 
u. Ehrenzeichen, 3. zur Tätigkeit als Vormund, 
Pfleger, Beistand od. Mitglied eines Familien- 
rats; Bürgerliches Gesetzbuch (Abk.: BGB) 
einheitl. dt. Gesetzbuch zur Regelung des bür- 
gerl. Rechts; ~es Recht das allgemeine, jeden 
Bürger betreffende Privatrecht; Sy Zivilrecht 

Bürlgerllilche(r) (f. 30 (m. 29)) Angehöriger des 
Bürgertums, Nichtadliger 

Bürlgerllichikeit (f. 20; unz.) Wesen, Haltung des 
Bürgers 

Bürlgerjmeisiter (m. 3) Oberhaupt einer Stadt od. 
Gemeinde 

Bürlgerjmeisitelrei (f. 18) Amtsräume des Bürger- 
meisters 

Bürlgerlmeisitelrin (f. 22) weibl. Bürgermeister 

bürlgerinah (Adj.) bürgerfreundlich, an den Be- 

dürfnissen des Bürgers orientiert e ~e Kom- 
munalpolitik 

Bürlgerlnälhe (f.; -; unz.) Verhalten (von Poli- 

tikern, Behörden), das an den Bedürfnissen 

der Bürger orientiert ist e sich um mehr ~ be- 
mühen 

Bürlger|pflicht (f. 20) Pflicht eines Bürgers zu be- 

stimmten Dienstleistungen u. Abgaben e Ruhe 

ist die erste ~ (Sprichw.) (Ausspruch zur Beru- 
higung eines befürchteten Aufruhrs) 

Bürlgerjporital (n. 11, EDV) Plattform im Inter- 
net, über die durch eindeutige Identifikation der 
Teilnehmer sowie Verschlüsselungsmaßnahmen 
eine sichere Kommunikation u. Geschäftsabwick- 
lung gewährleistet sein soll 

Bürlgerirecht (n. 11) Gesamtheit der einem Staats- 
bürger bzw. einem Gemeindemitglied zustehen- 
den Rechte e das - erwerben 
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Bürgerrechtler 


Bürlgerlrechtller (m. 3) 1 (i.w.S.) jmd., der für 
gleiches, tatsächl. Recht für alle Staatsbürger ein- 
tritt u. kämpft 2 (i.e. S.) Anhänger der Bürger- 
rechtsbewegung 

bürlgerirechtllich (Adj.) das Bürgertum betref- 
fend, zu ihm gehörig, in seinem Sinne gemeint 

Bürlgerirechtsibejwelgung (f. 20) für die Gleichbe- 
rechtigung u. Wahrung der Bürgerrechte eintre- 
tende Massenbewegung e die - der Afroameri- 
kaner in den USA; ein führender Kopf der ~ in 
der DDR 

Bürlgerlschaft (f. 20) 1 Gesamtheit der Bürger (ei- 

nes Staates, einer Stadt od. Gemeinde) 2 (i.e.S.) 

Parlament der Hansestädte Hamburg u. Bremen 

Bürlgerischaftsjwahl (f. 20; Pol.) Wahl des Par- 

lamentes in den Hansestädten Hamburg u. 
Bremen 

Bürlgerlschreck (m. 1; umg.; iron.) jmd., der 

durch sein Verhalten den Durchschnittsbürger 
provoziert 

Bürlgerischulle (f. 19; veraltet) 1 städtische Mittel- 
schule 2 höhere ~ städt. Realschule 

Bürlgerlsinn (m. 1; unz.) biedere, rechtschaffene 

Haltung des Bürgers 

Bürlgersimann (m.; -(e)s, -leulte; veraltet) Bürger 

e ein schlichter, aufrechter ~ 

Bürlgerlstand (m. 1u; unz.) der 3. Stand, Gesamt- 

heit aller Bürger 

Bürlgerlsteig (m. 1) = Gehsteig 

Bürlgeritellelfon (n. 11) (meist kostenlose) Telefon- 
verbindung zu einer Behörde od. öffentlichen In- 
stitution, über die Kritik od. Anregungen vorge- 
bracht u. Informationen eingeholt werden kön- 
nen; >a. Hotline 

Bürlgeritum (n.; -s; unz.) Gesamtheit aller Bür- 
ger (2 3) 

Bürlgerjwehr (f. 20) militärischer Selbstschutz der 
Bürger 

Burgffrau (f. 18; früher) Frau eines Burgherrn 

Burgffräullein (n. 14; umg. a. n. 15; früher) Tochter 
eines Burgherrn 

Burgifrielde (m. 26) 1 (früher) 1.1 Hoheitsbezirk 
eines Burgherrn sowie der rechtl. Schutz inner- 
halb dieses Bezirks 1.2 Verbot der Fehde in einem 
ummauerten Bezirk (Burg od. Stadt) 2 (heute 
fig.) zeitweilige Einstellung eines parlamentar. 
Parteikampfes 

Burgigralben (m. 4u; früher) Schutzgraben um 
eine Burg 

Burg|graf (m. 16; früher) Graf, der zugleich Ge- 
richtsherr des Burgbezirks war; Sy Burgvogt (2) 

Burglgräffin (f. 22; früher) Frau eines Burggrafen 

Burgigrafischaft (f. 20; früher) Hoheitsbereich u. 
Amt eines Burggrafen 

Burglherr (m. 16; früher) Inhaber einer Burg, 
Ritter 

Bürlgin (f. 22) weibl. Bürge 

Burgisasise (m. 17; früher) 1 Burgbewohner 
2 jmd., der zum Hoheitsbereich einer Burg gehört 
[< Burg + sitzen, setzen] 

Bürgischaft (f. 20) 1 Sicherheit, Haftung für jmdn. 
durch einen Bürgen 2 der Vertrag darüber e ~ 
leisten; die ~ für jmdn. übernehmen 

Bürgischaftsinehlmer (m. 3) Gläubiger 

Burlgunider (m. 3) 1 Angehöriger eines ostgerma- 
nischen Volksstammes 2 Bewohner von Burgund 
3 Wein aus den französischen Bezirken Ober- 
sowie Niederburgund u. Beaujolais 

burigunldisch (Adj.) das Burgund betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stammend 

Burgiverllies (n. 11) Kerker einer Burg 

Burg|vogt (m. 1u; früher) 1 Aufseher einer Burg 
2 = Burggraf 

bulrisch (Adj.) die Burenstaaten u. die Buren be- 
treffend, zu ihnen gehörig 

Burjalte (m. 17) = Burjäte 

Burjjälte (m. 17) Angehöriger eines mongol. Volkes; 
oV Burjate 

Burllak (m. 16; im alten Russland) Schiffszieher 
an der Wolga [<russ.] 
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burllesk (Adj.) possenhaft, derb-komisch [<ital. 
burlesci <burla „Posse“] 

Burllesike (f. 19; Lit.; Theat.) Posse, Schwank 

Burlmalne (m. 17) = Birmane 

burlmalnisch (Adj.) = birmanisch 

Burimelse (m. 17) = Birmane 

burimelsisch (Adj.) = birmanisch 

Burn-in auch: Burnlin ([bee:n-] n. 15; unz.) Ver- 
fahren zur Steigerung der Zuverlässigkeit von 
technischen Produkten, das durch (längere) pro- 
beweise Inbetriebnahme das Risiko eines Früh- 
schadens minimiert [zu engl. burn in „einbren- 
nen“] 

Burn-out auch: Burnlout ([bee:naut] n. 15) 

1 Brennschluss bei Raketen 2 durch unzureichen- 
de Kühlung bewirktes Durchschmelzen der Hüll- 
rohre von Brennelementen in Kernreaktoren 

3 (kurz für) Burn-out-Syndrom [<engl. burn 
„brennen“ + out „aus“] 

Burn-out-Synldrom auch: Burnlout-Syn|drom 
([bee:naut-] n. 11; Psych.) Zustand andauernder 
Erschöpfung aufgrund körperlicher, geistiger u. 
seelischer Überanstrengung (durch Beruf, Fami- 
lie u. a.) [<engl. burn out „verausgaben“ + Syn- 
drom] 

Burinus (m. 1, Gen. a. -) Mantel (mit Kapuze) der 
Beduinen [<frz. burnous <arab. burnus] 

Bülro (n. 15) 1 Dienstzimmer 2 Geschäftsstelle 
3 kleine Firma (Schreib-) 4 Gesamtheit der in 
einer Geschäftsstelle od. Firma tätigen Angestell- 
ten [<frz. bureau „Schreib-, Arbeitstisch“; zu 
bure „grober Wollstoff“, da urspr. mit diesem 
Stoff überzogen] 

Bülrojaritilkel (m. 5) die in einem Büro benötigten 

Gegenstände 

Bülrolgelbäulde (n. 13) Gebäude, in dem überwie- 

gend Büros untergebracht sind; Sy Bürohaus 

Bülrolhaus (n. 12u) = Bürogebäude 

Bülrolkaufifrau (f. 18; Berufsbez.) weibl. Büro- 

kaufmann 

Bülrolkauflmann (m.; -(e)s, -leulte) männl. Per- 

son, deren Tätigkeit die Betriebsorganisation u. 

kaufmännische Verwaltung umfasst 

Bülrolklamjmer (f. 21) kleine Klammer zum Zu- 

sammenhalten, Zusammenheften von Papier- 

bogen; Sy Heftklammer (2) 

Bülrolkraft (f. zu) in einem Büro angestellte Per- 
son 

Bülrolkrat (m. 16) 1 Angehöriger der Bürokratie 

2 (fig.) engstirnig nach Vorschriften arbeitender 

Mensch [<Büro + grch. kratein „herrschen“] 

Bülrolkraltie (f. 19) 1 Beamtenherrschaft 2 der ge- 

samte, aus den Beamten bestehende Verwal- 

tungsstab 3 (fig.) engstirnige, schwerfällige Be- 
amtenwirtschaft 

bülrolkraltisch (Adj.) 1 in der Art einer Bürokratie 

2 beamtenhaft 3 (fig.) kleinlich, schematisch, 

übergenau 

bülrolkraltilsielren (V. t.; hat) bürokrat. Ordnung 

einführen in, genauen Formen u. Schemata un- 

terwerfen 

Bülrolkraltisimus (m.; -; unz.) umständliche Wort- 

klauberei bei Behörden, engstirnige Auslegung 

von Vorschriften 

Bülrollist (m. 16; schweiz.) Büroangestellter 

Bülrojmalschilne (f. 19) Maschine zur Erleichte- 

rung von Schreib- u. Rechnungsarbeiten im 

Büro 

Bülrojmensch (m. 16) nüchterner, pedantischer, 

weltfremder Mensch 

Bülrojmölbel (Pl.) 1 Einrichtungsgegenstände im 

Büro 2 auf rein prakt. Zweck im Büro zugeschit- 

tene Möbel 

Bülrolschluss (m. 1u; unz.) Zeitpunkt, an dem die 

tägl. Arbeit im Büro endet 

Bülrolstunlden (Pl.) Arbeitsstunden im Büro 

Bülro|vor'stelher (m. 3) Leiter, Chef einer Dienst- 
stelle 

Bursa (f.; -, Burlsae [-ze:]) 1 (Med.) Hohlraum 
des Körpers in Form einer Tasche od. eines 


(Schleim-)Beutels 2 (Rel.) Tasche in Gewändern 
‚für den Gottesdienst [<lat. bursa „Tasche, 
Börse“] 

Bursch (m. 16; umg.; kurz für) Bursche 

Bürschichen (n. 14) 1 kleiner Bursche 2 (mit war- 
nendem Unterton) Bursche e na, warte, ~! 

Burlsche (m. 17) 1 junger Mann, Halbwüchsiger 
2 (umg.) Junge, Bengel 3 (umg.) Kerl 4 (Stu- 
dentenspr.) älteres Mitglied einer Studenten- 
verbindung 5 (Mil.) Offiziersdiener 6 Botenjun- 
ge (Lauf-) 7 Hoteldiener, Hausdiener (Hotel-) 
8 Geselle (Müller-) e ein aufgeweckter, junger, 
leichtsinniger ~; ein durchtriebener, übler ~; 
ein kräftiger, zäher ~; ein sauberer ~ (umg.; 
iron.) ein Nichtsnutz; ein Betrüger [<frühnhd. 
bursch(e) „Haus, das von einer aus gemeinsa- 
mem Beutel lebenden Gesellschaft bewohnt 
wird; aus einer Kasse zehrende Gesellschaft 
von Studenten, Handwerkern, Soldaten“ 
<mhd. burse <mlat. bursa „Geldbeutel“ <grch. 
byrsa „Fell, Leder“; > Börse] 

burischenlhaft (Adj.) 1 jungenhaft 2 studentisch 

Burlschenjlelben (n. 14; unz.; veraltet) Studenten- 
leben 

Burlschenischaft (f. 20; seit 1815) studentische Ver- 

bindung 

Burlschenischaflter (m. 3) Mitglied einer Bur- 

schenschaft 

burischenischaftllich (Adj.) die Burschenschaft be- 

treffend, zu ihr gehörig 

Burlschenisitite (f. 19) student. Sitte in einer Bur- 

schenschaft 

burischilkos (Adj.; -er, am -esiten) jungenhaft un- 

gezwungen, formlos [zu Bursche „Student“ mit 

greh.-lat. Endung] 

Burlschilkossiltät (f. 20; unz.) burschikoses, form- 
loses Benehmen 

Bürschllein (n. 14; poet.) kleiner Bursche, Jugend- 
licher 

Burlse (f. 19) 1 (im MA) Geldbeutel 2 (danach) 
Studentenheim, in dem die Bewohner aus einer 
gemeinsamen Kasse lebten [> Bursche] 

Burfsiltis (f.; -, -tilden; Med.) = Schleimbeutelent- 
zündung 

Burst ([boe:st] m. 6) plötzlicher Strahlungsaus- 
bruch der Sonne im Radiowellenbereich durch 
eine Sonneneruption [zu engl. burst „bersten, 
zerplatzen“] 

Bürstichen (n. 14) kleine Bürste 

Bürsite (f. 19) 1 Reinigungsgerät mit Borsten 
(Haar-) 2 (beim Elektromotor) Kohlestückchen 
zum Zu- u. Ableiten des Stroms 3 Gerät zum 
Glätten u. Rauen [> Borste] 

bürsiten (V. t.; hat) mit der Bürste reinigen, glät- 
ten, aufrauen è sich die Haare ~; den Schmutz 
von der Hose, von den Schuhen ~; gegen den 
Strich ~ (a. fig.) sich widersetzen, entgegen der 
Hauptstömung handeln 

Bürsitenbin|der (m. 3; früher) Hersteller von 
Bürsten u. Besen e saufen wie ein ~ (umg.; 
scherzh.) sehr viel [gleichsam „die Gurgel put- 
zen“; beeinflusst von Burse „Zechgesellschaft“; 
> Bursche] 

Bürsitenjmaslsalge ([-33] f. 19) Massage mit der 
Bürste 

Bürsiten|schnitt (m. 1; unz.) sehr kurzer Haar- 
schnitt (bis etwa 2 cm), bei dem das Scheitelhaar 
wie eine Bürste nach oben steht 

Bürsiten|walren (Pl.) zum Verkauf stehende Ge- 
genstände aus Borsten, besonders Bürsten u. 
Besen 

Bürlzel (m. 5) 1 (Zool.) Schwanzwurzel der Vögel 
2 (Jägerspr.) Schwanz des Schwarzwildes u. des 
Dachses [<frühnhd. bürtzel; zu borzen „hervor- 
stehen“; verwandt mit purze/n, dem 2. Teil von 
empor] 

Bürlzelldrülse (f. 19; Zool.) Fettdrüse der Vögel am 
Bürzel 

Bus (m.; -ses, -se; kurz für) 1 Autobus, Omnibus 
2 (EDV) Bussystem [verkürzt <Omnibus] 


Busch (m. ıu) 1 Strauch, dichter trop. Wald 2 Bü- 
schel, Bündel (Feder-) e hinter dem ~ halten 
mit seinen Absichten, Plänen u. Ä. (fig.; umg.) 
sie verheimlichen, nicht preisgeben; bei jmdm. 
auf den ~ klopfen (fig.; umg.) ihn auszuhor- 
chen versuchen; der afrikanische ~; sich seit- 
wärts in die Büsche schlagen (fig.; umg.) heim- 
lich verschwinden; das ist etwas im ~ (fig.; 
umg.) da stimmt etwas nicht [<mhd. busc, 
engl. bush <westgerm. *busk-; zu germ. *bus- 
„schwellen“; > Bausch, Böschung] © 


Busch: Die Redewendung bei jemandem auf den 
Busch klopfen „ihn auszuhorchen versuchen“, 
geht auf die Treibjagd zurück. Um das Wild 
aus seinem Versteck zu locken, wurde mit Stö- 
cken auf das Unterholz und an die Bäume ge- 
schlagen. Belege für diese Redewendung fin- 
den sich bereits im 13. Jahrhundert. 

Der schwäbische Dichter Ludwig Uhland 
(1787-1862) dichtete in „Der weiße Hirsch“: 

„Es gingen drei Jäger auf die Pirsch, 

sie wollten erjagen den weißen Hirsch. 

Sie legten sich unter den Tannenbaum, 

da hatten die drei einen seltsamen Traum. 

Der erste. 

Mir hat geträumt, ich klopf auf den Busch, 

da rauschte der Hirsch heraus, husch husch!“ 


Buschlbohlne (f. 19; Bot.) Bohnensorte, die in Bü- 
schen wächst 

Bülschel (n. 14) 1 kleiner Busch, kleines Bündel 
(Haar) 2 (Geom.) eine unendl. Schar von Ge- 
raden in einer Ebene durch einen Punkt (Gera- 
den-) od. eine unendl. Schar von Ebenen durch 
eine Gerade (Ebenen-) [Verkleinerungsform 
zu Busch] 

Bülschellchen (n. 14) kleines Büschel 

Bülschellentllaldung (f. 20; El.) = Büschellicht 

Bülschellkielmer (Pl.; Zool.) Angehöriger einer 

Gruppe der Knochenfische mit schwammartigen 

Kiemenbüscheln: Lophobranchii 

Bülschelllicht (n. 12; El.) stille elektr. Entladung 

in Form von Lichtbüscheln von spitzen Gegen- 

ständen aus in die umgebende Luft; Sy Sankt- 

Elms-Feuer, Büschelentladung 

Bülschellschön (n.; -s; unz.; Bot.) zu den Wasser- 

blattgewächsen gehörende, blaublühende Pflan- 

ze, wichtige Nahrungsquelle der Bienen: Phace- 
lia; Sy Phazelie 

bülscheljweilse (Adj.) in Büscheln e die Haare ge- 

hen mir ~ aus 

Bulschen (m. 4; bair.-österr.) Strauß aus Blumen 

od. kleinen Zweigen 

Bulschenischänike (f. 19; bair.- österr.) = Buschen- 

schenke 

Bulschenischenike (f. 19; bair.- österr.) = Strauß- 

wirtschaft; oV Buschenschänke 

Buschffielber (n. 13; unz.) = Gelbfieber 

Buschlholz (n. 12u; unz.) Holz von Büschen 

bulschig (Adj.) 1 wie ein Busch 2 mit Gebüsch be- 
wachsen 3 dicht, voll, abstehend (Augenbrauen) 

Buschlkleplper (m. 3; veraltet) 1 Wilderer 2 Stra- 

‚Renräuber [zu frühnhd. klepper > Klepper in 
der Bedeutung „Reiter“, also „Strauchritter“] 

Büschllein (n. 14; poet.) kleiner Busch 

Buschlmann (m. 2u) Angehöriger eines südwest- 
afrik. Urvolkes 

buschjmänlnisch (Adj.) die Buschmänner betref- 

fend, zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 
e ~e Sprache zu den Khoisansprachen gehörende 
Sprache der Buschmänner 

Buschlmesiser (n. 13) großes Messer mit feststehen- 
der Klinge; Sy Hackmesser (2) 

Buschlobst (n.; -es; unz.) Kern- u. Steinobst, das 
nicht hochstämmig gezogen wird, sondern dessen 
Zweige sich vom Boden an frei entwickeln kön- 
nen 


Buschjwald (m. zu) Wald aus Büschen 

Buschlwerk (n. 11; unz.) größere Menge dicht zu- 
sammenstehender Büsche 

Buschlwindjrösichen (n. 14; Bot.) = Anemone 

Bülse (f. 19) Boot zum Heringsfang [<ndrl. buis] 

Bulsen (m. 4) 1 weibl. Brust 2 (poet.; veraltet) 

2.1 Brust (des Menschen) 2.2 (fig.) Inneres des 
Menschen 3 große, tief in die Küste einschneiden- 
de Meeresbucht (Meer-) è jmdm. seinen ~ öff- 
nen (poet.) sich ihm anvertrauen; einer Frau 

an den ~ greifen; sich an jmds. ~ ausweinen 
(fig.); ein falscher, großer, kleiner ~; viel ~ zei- 
gen; am ~ der Natur ruhen (poet.) im Freien; 
eine Schlange am ~ nähren (fig.; umg.) jmdm. 
zu stark vertrauen; einen Wunsch im ~ hegen 
(poet.) [<ahd. duosam, -um, engl. bosom <west- 
germ. “bosma-; zu idg. *bhou-, *bhu- „schwel- 
len“] 

bulsenffrei (Adj.) = barbusig 

Bulsenifreund (m. 1) inniger, bester Freund, Her- 
zensfreund 

Bulsenifreunldin (f. 22) innige, beste Freundin, 
Herzensfreundin 

Bulsenigrapischer (m. 3; umg.; abwertend) 
Mann, der Frauen sexuell belästigt 

Busifahlrer (m. 3) jmd., der beruflich Bus fährt 

Buslfahlrelrin (f. 22) weibl. Busfahrer 

Buslhallteistellle (f. 19) Haltestelle, an der Passa- 
giere eines Busses ein- u. aussteigen können, Hal- 
testelle einer Buslinie 

Bulshel ([bufal] m. 6; bei Maßangaben Pl.: -) 
engl.-amerikan. Trockenhohlmaß, 36,37 bzw. 
3524 l [engl., „Scheffel“] 

Busilness ([bıznıs] n.; -; unz.) Geschäft [engl., 
„Geschäft“] 

Busilnessiclass ([bıznıskla:s] f.; -; unz.; im Flug- 
verkehr) Beförderungsklasse (für Geschäftsrei- 
sende) [engl.] 

Busilnessidelvellopiment ([bıznısdivelspmant] n.; 
- od. -s; unz.; Wirtsch.) Geschäftsentwicklung, 
strategische Unternehmensplanung [<Business + 
engl. development „Entwicklung“] 

Busilnessiman ([bıznısmsn] m.; -, -men [-man]) 
Geschäftsmann, Manager [engl.] 

Busilness-to-Busilness ([bıznıs tu bıznıs] n.; -; 
unz.; Abk.: B2B) Geschäftstransaktionen zw. 
Unternehmen [engl.] 

Busilness-to-Con|sulmer ([bıznıs tu konsju:ma(r)] 
n.; -; unz.; Abk.: B2C) Geschäftstransaktionen, 
die direkt zwischen Anbietern u. Konsumenten 
abgewickelt werden [engl.] 

Busllilnie ([-njo] f. 19) Strecke, auf der ein Bus 
verkehrt 

busiper (Adj.; alem.) gesund, fit, munter 

Busisard (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Unterfa- 
milie der Raubvögel mit kräftiger Gestalt u. 
breiten Flügeln: Buteonina |<frz. busard „Feld- 
weih“] 

Bulße (f. 19) 1 religiöse Handlung zur Wiedergut- 
machung einer Tat od. zur Besserung (Opfer, 
Fasten, Beten, Wallfahren) 2 Reue u. Wille zur 
Besserung 3 Entschädigung, Schadenersatz 
(Geld-) è das Sakrament der ~ (kath. Kirche) 
e jmdm. für ein Vergehen eine ~ auferlegen; 
~ entrichten, leisten; die ~ wird ihm erlassen; 
~ tun; ~ zeigen Reue beweisen e jmdn. mit ~ 
belegen; den Sünder zur ~ ermahnen [<ahd. 
buoz(a), engl. boot <germ. “boto, eigtl. „Besse- 
rung“; > bass, besser] 

busiseln (V. t.; hat; oberdt.) küssen [> Busser!] 

bülßen (V. t. u. V. i.; hat) 1 Buße tun, eine Schuld 
sühnen, wiedergutmachen 2 eine Strafe auf sich 
nehmen, erleiden 3 Schadenersatz leisten e das 
sollst, wirst du mir ~! (Drohung); er musste 
seinen Leichtsinn mit dem Leben ~; für seine 
Fehler wird er noch einmal schwer ~ müssen; 
er hat seine Schuld gebüßt; jeder wird für seine 
Sünden ~; die ~de Magdalena; >a. Lückenbü- 
Ber [<ahd. buozzen, got. (ga)botjan „bessern, 
wiederherstellen“; > Buße] 


Buten 


Bülßer (m. 3) reuiger, bußetuender Sünder 

Bülßerihemd (n. 27) raues Gewand zum Zeichen 
der Buße; Sy Büßerkleid e nicht im ~ erscheinen 
keine Reue in der Öffentlichkeit zeigen 

Bülßerikleid (n. 12) = Büßerhemd 

Busiserl (n. 28; oderdt.) Kuss [bair.- österr. Ver- 
kleinerungsform zum Kinderwort (Schallwort) 
Buss „Kuss“] 

Bülßerischnee (m.; -s; unz.) Schmelzform der 
Schneedecke, bei der kegelfömige Zacken entste- 
hen, die wie in weiße Kutten gekleidete Gestal- 
ten aussehen; Sy Zackenfirn 

bußffälllig (Adj.; veraltet) szraffällig 

bußfferitig (Adj.) zur Buße bereit 

Bußfferitiglkeit (f. 20; unz.) bußfertige Gesinnung, 
Bereitschaft zur Buße 

Bußigeld (n. 12) Geldstrafe wegen einer Ord- 
nungswidrigkeit (bes. im Straßenverkehr) 

Bußigeldibeischeid (m. 1) amt]. Bescheid über eine 
zu zahlende Geldbuße 

Busjsi (n. 15; umg.) = Busserl 

Busisolle (f. 19) 1 (Mar.) Kompass 2 elektr. Mess- 
‚gerät, in dem der durch eine Spule hindurchge- 
hende Strom eine Magnetnadel ablenkt [<frz. 
boussole „Bussole, Schiffskompass“] 

Bußjpreldilger (m. 3) zur Buße mahnender Pre- 
diger 

Bußjpreldigt (f. 20) zur Buße mahnende, auffor- 
dernde Predigt 

Bußjpsalm (m. 23) jeder der insgesamt sieben 
Psalmen, in denen sich am deutlichsten die Buße 
ausdrückt 

Busispur (f. 20) Spur einer Fahrbahn, die nur für 
Busse (des öffentlichen Nahverkehrs) vorgesehen 
ist 

Bußisalkralment auch: Bußlsaklralment (n. 11; 
unz.; kath. Kirche) Sakrament der Buße 

Bußitag (m. 1) evang. Feiertag zur Selbstbesin- 
nung; Sy Buß- und Bettag 

Bußlübung (f. 20) relig. Übung zur Einkehr u. 
Sühne 

Buß- und Betitag (m. 1) = Bußtag 

Busisysitem (n. 11; EDV) Geräteeinheit zur Über- 

tragung von Informationen in EDV-Systemen 

über spez. Datensammelwege; Sy (kurz) Bus (2) 

Büsite (f. 19) 1 plast. Darstellung des Menschen 

vom Kopf bis zur Brust 2 Nachbildung des Ober- 

körpers zum Anprobieren (Schneider-) 3 weibl. 
Brust [<frz. buste „Brustbild, Büste“] 

Büsitenjhallter (m. 3; Abk.: BH) Kleidungsstück, 

das der weibl. Brust Form u. Halt gibt 

Busitiler ([bystje:] n. 15 od. m. 6) sehr kurzes, nur 

die Brust bedeckendes, enganliegendes Oberteil 

‚für Frauen; >a. Bodysuit [<frz. buste „Oberkör- 

per“] 

Busitrolpheldon auch: Bustjrojpheldon (n.; -s; 
unz.) alte grch. Furchenschrift, abwechselnd 
links- u. rechtsläufig [<grch. bustrophedon; 
zu bus „Rind“ + strephein „wenden“] 

Bulsulki (f. 10; Mus.) in der grch. Volksmusik ver- 
wendetes, lautenähnliches Zupfinstrument; 
oV Bouzouki 

Bultaldilen (n. 11; unz.; Chem.) gasförmiger, unge- 
sättigter Kohlenwasserstoff, Ausgangsstoff für 
Kunstkautschuk (Buna) [> Butan] 

Bultan (n. 11; unz.; Chem.) gasförmiger, aliphat. 
Kohlenwasserstoff, aus Erdöl u. Erdgas gewon- 
nen, verwendet für Heizzwecke, als Motoren- 
treibstoff sowie zur Herstellung von Butadien 
[nach der 1. Silbe von lat. butyrum „fette Be- 
standteile der Milch“ <germ. od. kelt.; > But- 
ter] 

Bultalnol (n. 11; unz.; Chem.) aliphat. Alkohol mit 
vier Kohlenstoffatomen, Lösungsmittel; Sy Bu- 
tylalkohol 

bulten (Adv.; nddt.) draußen e ~ und binnen 
[<nddt. bi + ut; > bei, aus] 

Bulten (n. 11; Chem.) ungesättigter Kohlenwas- 
serstoff mit vier Kohlenstoffatomen, in den 
Crackgasen der Erdölverarbeitung enthalten, 
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BUT 


BUT 


Butler 


für zahlreiche Synthesen verwendet; Sy Butylen 
[> Butyl] 

Butller ([batla(r)] m. 3) Diener in einem wohl- 
habenden Haushalt, Haushofmeister [engl., 
„Kellermeister“ <frz. bouteillier; zu bouteille 
„Flasche“; > Bottelier] 

butt (Adj.; nddt.) 1 stumpf2 kurz u. dick 3 unan- 
sehnlich klein 4 (fig.) stumpfsinnig, dumm 
[wohl zu ahd. bozzan „schlagen“; > Amboss] 

Butt (m. 1) ein Schollenfisch [> butt; nach der un- 
gegliederten, massigen Gestalt benannt] 

Bütt (f. 20) Rednerpult des Karnevalsredners; 
oV Bütte (4) e in die ~ steigen [> Bütte] 

Butite (f. 19; Nebenform von) Bütte 

Bütite (f. 19) 1 bölzernes Wassergefäß, Waschfass, 
Kübel 2 auf dem Rücken tragbares Gefäß, eisen- 
beschlagene Kiepe 3 Holzfass für den Papierbrei 
bei der Papierherstellung 4 = Bütt [<ahd. bu- 
tin(a), engl. butt „Stückfass“ <lat. butina 
<grch. pytine „umflochtene Weinflasche“; 
verwandt mit Buddel; > Bouteille] 

Butitel (f. 21, umg.) = Buddel 

Bütitel (m. 5) 1 Gerichtsdiener, Polizist 2 Henkers- 

knecht [<ahd. butil <westgerm. *budila-; zu 

bieten in der Bedeutung „ge-, entbieten“; ver- 
wandt mit Bote] 

Bütiten (n. 14; kurz für) Büttenpapier 

Bütlten|palpier (n. 11) aus der Bütte mit dem Sieb 

von Hand geschöpftes Papier; Sy (kurz) Bütten 

Bütltenirelde (f. 19) Karnevalsrede (auf einer Bütt 

gehalten) 

Butiter (f.; -; unz.) aus Milch gewonnenes Speise- 
fett e braune, gesalzene, ranzige, zerlassene ~ 
e jmdm. nicht die ~ auf dem Brot gönnen 
(fig.; umg.) sehr missgünstig sein; alles in -! 
(fig.; umg.) alles in Ordnung; in ~ braten, 
dünsten; mit ~ backen; eine Scheibe Brot mit 
~ bestreichen; bei ihr liegt der Kamm neben 
der ~ (fig.; umg.) herrscht heillose Unordnung; 
mir ist die ~ vom Brot gefallen, als ich das sah! 
(fig.; umg.) ich war bestürzt, betreten; jmdm. 
die ~ vom Brot nehmen (fig.) ibm zuvorkom- 
men, ihn hemmen, lahmlegen; sich nicht die ~ 
vom Brot nehmen lassen (fig.; umg.) sich nicht 
übervorteilen lassen; sie ist weich wie ~ sanft u. 
nachgiebig; ihm zerrinnt das Geld wie - an der 
Sonne es gelingt ihm nicht, sparsam zu leben 
[<ahd. butera, engl. butter, vielleicht <kelt.] 

Butiterlberg (m. 1; unz.; fig.) überschüssige But- 
tervorräte innerhalb der EU 

Butiterlbirine (f. 19) besonders saftige Birnensorte 

Butiterlblulme (f. 19) 1 (volkstüml. Name für) 
viele gelb blühende Pflanzen, bes. für viele Hah- 
nenfußgewächse (Ranunculaceae) u. den Löwen- 
zahn (Taraxacum officinalis) u. die Ringelblu- 
me (Calendula) 2 (umg.; scherzh.) steifer Her- 
renstrohhut mit flachem Kopf u. gerader Krempe 

Butiterlbohlne (f. 19) fetthaltige Samen von Vate- 
ria indica 

Butlterlbrot (n. 11) mit Butter bestrichene Scheibe 
Brot e belegtes - Butterbrot mit Wurst, Käse 
u. Ä.; jmdm. etwas aufs ~ schmieren (fig.; 
umg.) sehr deutlich zu verstehen geben, vorhal- 
ten, vorwerfen; etwas für ein ~ bekommen, 
kaufen, verkaufen (fig.; umg.) sehr billig, weit 
unter dem Preis 

Butiterlbrotipalpier (n. 11; unz.) fetfundurchlässi- 
ges Papier 

Butiterlcreme auch: Butiter\cr&me ([-kre:m] od. 

[-kre:m] f. 10; unz.) Creme aus Butter, Zucker u. 

Milch als Füllung für Torten 

Butiterldolse (f. 19) Dose zum Aufbewahren von 
Butter 

Butiterlfach (n. 12u) zum Aufbewahren der Butter 
bestimmtes Fach im Kühlschrank 

Butiterlfass (n. 12u) Fass zur Herstellung von But- 
ter aus Milch 
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Butiterifisch (m. 1; Zool.) zu den Schleimfischen 
gehörender, 20-25 cm langer Küstenfisch nördli- 
cher Meere, ohne wirtschaftl. Bedeutung: Cen- 
tronotus gunellus; Sy Messerfisch (2) 

Butiterifly ([bata(r)flaı] m. 6; Sp.) I (zählb.; Eis- 

kunstlauf) 1 bestimmter Spreizsprung 2 (Tur- 

nen) = Schmetterling 1 (unz.; Schwimmen; 
kurz für) Butterflystil [engl., „Schmetterling“] 

Butiteriflylmesiser ([bata(r)flaı-] n. 13) Messer mit 

einem zweiteiligen Griff, der um die Klinge ge- 

klappt wird [zu engl. butterfly „Schmetter- 
ling“ 

ButiteriflyIstil ([bata(r)flaı-] m. 1; unz.; Sp.) 

= Schmetterlingsstil; Sy (kurz) Butterfly (II) 

Butiterlglolcke (f. 19) kleiner Behälter aus Glas, 

Porzellan od. Plastik zum Aufbewahren od. Ser- 
vieren von Butter 

butitelrig (Adj.) = buttrig 

Butiterikälse (m. 3) butterartig weiche, milde Kä- 
sesorte 

Butiterikulchen (m. 4) lockerer, vor dem Backen 

mit Butterstückchen u. Zucker bestreuter Hefe- 
kuchen 

Butiterjmilch (f. 20; unz.) beim Buttern zurück- 

bleibender Milchrest mit wenig Fett 

butitern (V.; hat) I (V. i.) 1 aus Milch Butter her- 
stellen 2 (umg.) Flüssigkeit absondern (Wunde) 
3 es buttert (umg.) es geht ganz gut vonstatten 
II (V. t.) 1 mit Butter bestreichen 2 (umg.) sinn- 
los u. verschwenderisch investieren e eine Schei- 
be Brot ~; Millionen in ein riskantes Unter- 
nehmen ~ (umg.) 

Butiterlpilz (m. 1; Bot.) Speisepilz: Boletus luteus: 

Sy Butterröhrling 

Butiterlröhrlling (m. 1; Bot.) = Butterpilz 

Butiterlsäulre (f. 19; unz.) Fettsäure, die in starker 

Verdünnung einen üblen, ranzigen Geruch be- 

sitzt u. aus Azetylen darstellbar ist, als Glycerin- 
ester in der Kuhbutter enthalten 

Butiterlschmalz (n. 11; unz.) aus zerlassener But- 

ter gewonnenes Fett 

Butiteriseilte (f. 19; unz.) die mit Butter bestriche- 

ne Seite der Brotscheibe e die - des Lebens (fig.; 

umg.) die bessere Seite, Sonnenseite des Lebens 

butiterjweich (Adj.) 1 sehr weich, knetbar 2 (fig.; 
umg.) mitleidig, nachgiebig 3 ängstlich e bei 
der Prüfung hatte er ~e Knie (fig.) 

Büttner (m. 3; ostmitteldt.) = Böżtcher [<ahd. 
buntin(a) „Stückfass“] 

Butiton ([batn] m. 6) 1 Plakette zum Anstecken 
mit (oft polit.) Schlagwort od. Motiv 2 (umg.; 
bes. EDV) 2.1 Betätigungsknopf, Betätigungs- 
schalter 2.2 optisch markiertes Feld auf einer 
Webseite, farbig hervorgehobener Link e den 
~ „Kontakt“ auf einer Homepage anklicken 
[engl., eigtl. „Knopf“] 

buttirig (Adj.) 1 aus Butter hergestellt 2 weich, fet- 
tig wie Butter 

Bultyl (n. 11; unz.; Chem.) vom Butan abgelei- 
teter, zweiwertiger Alkylrest [<lat. butyrum 
(> Butter) + grch. hyle „Stoff“] 

Bultyliallkolhol (m. 1; unz.; Chem.) = Butanol 

Bultyllen (n. 11; Chem.) = Buten 

Bultylrojmelter (n. 13) Gerät zum Messen des Fett- 
gehaltes der Milch [<lat. butyrum (> Butter) + 
grch. metron „Maß“] 

Butz (m. 16; regional) 1 Kobold; OV Butze (II) 

2 kleines Kind, Knirps [<nddt. Butt „kleines, 
dickes Kind“; > butt] 

Butize I (f. 19; nddt.) 1 Verschlag, Wandbett 2 klei- 
nes Zimmer II (m. 17) = Butz (1) e während sei- 
ner Studentenzeit wohnte er in einer kleinen ~ 
[> butt] 

Butizelmann (m. zu) 1 Kobold 2 Kinderschreck, 
vermummte Gestalt 3 Vogelscheuche; >a. Butz 
[zu mhd. butze „Polter-, Klopfgeist, ausge- 
stopfte Menschengestalt, Larve“; > butt] 


Butizen (m. 4) 1 Kerngehäuse 2 Klümpchen 3 Ver- 
dickung im Glas 4 verkohlter Dochtteil der Kerze 
5 verdickte Flüssigkeit, z. B. Eiter 6 (Bgb.) unre- 
gelmäßige Erzeinsprengung, -anhäufung im Ge- 
stein 7 (nddt.) Verschlag, Wandbrett [> butt] 

Butizenischeilbe (f. 19) kleine, runde, bleigefasste 
Fensterscheibe mit einer Verdickung (Butzen) in 
der Mitte 

butizig (Adj.; regional) verdickt [> Butzen] 

Butz|kopf (m. 1u; Zool.) ein Delphin [> butt; 
nach der stumpfen Schnauze] 

Büx (f. 20; norddt.) = Buxe 

Bulxe (f. 19; norddt.) (alte) Hose; OV Büx 
[<mnddt. buck + hose „Hose aus Bocksleder“] 

Buy-back auch: Buylback ([baıbzk] m. 6 od. n. 15; 
Wirtsch.) Rückkauf einer Beteiligung (bes. in 
Form von Aktien) durch den Veräußerer [engl., 
„Rückkauf“] 

Buy-out auch: Buylout ([baıaut] m. 6 od. n. 15; 
Wirtsch.; kurz für) Management-Buy-out 
[engl., „Aufkauf“] 

Bulzenitaur (m. 16) 1 Stiermensch der griech. Sage 
2 venezian. Prunkschiff [<grch. bous „Stier“ + 
kentauros „Kentaur“] 

Buzzword ([bazwoe:d] n. 15) einen bestimmten 
Trend od. eine neue Entwicklung bezeichnendes 
Modewort [engl., „Schlagwort“] 

BV (schweiz.; Abk. für) Bundesverfassung 

b. w. (Abk. für) bitte wenden 

BWA (schweiz.; Abk. für) Bundesamt für Wirt- 
schaft und Arbeit 

BWL (Abk. für) Betriebswirtschaftslehre 

BWLer (m. 3; umg.) Student der Betriebswirt- 
schaftslehre 

BWV (Abk. für) Bach-Werke-Verzeichnis (das the- 
matisch-systematische Verzeichnis der Werke]. S. 
Bachs von W. Schmieder, 1950) 

bye-bye! ([baıbaı] umg.) auf Wiedersehen! [engl., 
Weiterbildung von good bye „auf Wiederse- 
hen“] 

Byipass ([baı-] m. 1 od. m. 1u; Med.) Umgehungs- 
transplantat (bei Herzoperationen) [engl., 
„Umgehung“] 

Bylpasslopelraltilon ([baı-] f. 20; Med.) operatives 
Einsetzen eines Umgehungsimplantates am 
Herzen 

Byslsus (m.; -; unz.) 1 (in der Antike) feines, 
durchsichtiges Gewebe 2 (®) baumwollener 
Netzhemdstoff3 von Muscheln (Bivalvia) in ei- 
ner Fußdrüse erzeugte, zähe, hornartige Fäden, 
mit deren Hilfe sich die frei auf dem Untergrund 
liegenden Tiere anheften können, z. B. die Mies- 
muschel |<grch. byssos „feine Leinwand“] 

Bysisusiseilde (f. 19; unz.; Textilw.) = Muschel- 
seide 

Byte ([baıt] n.; - od. -s, -s od. (bei Zahlenanga- 
ben) -; EDV; Zeichen: B) kleinste im Speicher 
einer EDV-Anlage adressierbare Dateneinheit, 
umfasst acht Bit, die zwei Dezimalziffern od. 
ein alphanumerisches Zeichen kodieren können, 
u. ein od. zwei Prüfbits [engl., erweiterte Form 
von Bit] 

Byizanitilner (m. 3) 1 Einwohner von Byzanz 

(heute: Istanbul) 2 (fig.; veraltet) Schmeichler, 

Kriecher 

byizanitilnisch (Adj.) 1 Byzanz betreffend, zu By- 

zanz gehörig 2 (fig.; veraltet) schmeichlerisch, 
unterwürfig 

Bylzanitilnisimus (m.; -; unz.) 1 byzantin. Hof-, 

Staatsform 2 (fig.; veraltet) kriecher. Unterwür- 

figkeit gegenüber Höherstehenden 

Bylzanitilnist (m. 16) Wissenschaftler der Byzanti- 

nistik 

Byizanltilnisitik (f.; -; unz.) Wissenschaft von der 
Geschichte u. Kultur des Byzantinischen Reiches 

Bz. (Abk. für) Bezirk 

bzw. (Abk. für) beziehungsweise 


cI (n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbezeichnung, 
Grundton der c-Moll-Tonleiter M (ohne Arti- 
kel) 1 (Mus.; Abk. für) c-Moll (Tonartbez.) 

2 (Abk. für engl.) Cent 3 (früher; Abk. für frz.) 
Centime 4 (Zeichen für) Zenti... 

CI (n.;-,- od. -s; Mus.) Tonbezeichnung, 
Grundton der C-Dur-Tonleiter M (ohne Arti- 
kel) 1 (Mus.) 1.1 (Abk. für) C-Dur (Tonartbe- 
zeichnung) 1.2 (Zeichen für) %,-Takt, Noten- 
schlüssel, C-Schlüssel 2 (röm. Zahlzeichen für) 
100 (centum) 3 (in röm. Inschriften Abk. für) 
Caesar, Gajus (Cajus), Censor usw. 4 (postal. 
Zeichen für) Zentrum 5 (Phys.; Zeichen für) 
Coulomb, Celsius 6 (chem. Zeichen für) Koh- 
lenstoff (Carboneum) 7 (EDV) Programmier- 
sprache, in der Strukturelemente der dem As- 
sembler ähnlichen u. der höheren Programmier- 
sprachen vereint sind 

Ca (chem. Zeichen für) Kalzium 

ca. (Abk. für) zirka 

Ca. (Abk. für) Karzinom (Carcinoma) 

Cab ([kzb] n. 15; engl. Bez. für) 1 Taxi 2 (früher; 
Abk. für) Cabriolett 

Calballlejro ([kavalje:ro] m. 6) 1 Ritter 2 (in der 

Anrede) Herr [span., „Herr“, ursprünglich 

„Ritter“] 

Calbalnosisi (f.; -, -) = Kabanossi 

Calbalret ([kabare:] od. [kabare:] n. 15) = Kaba- 

rett 

Calbolchon ([kabof5:] m. 6) an der Oberseite 

rundgeschliffener Edelstein [£rz.; zu caboche 

„Kuppe“] 

Calbrio auch: Cabjrio (n. 15; kurz für) Cabriolet 

Calbrilollet auch: Cabfrilollet ([kabriole:] n. 15) 

1 Personenkraftwagen mit zurückklappbarem 
Verdeck; Ggs Limousine 2 (veraltet) zweiräd- 
riger Einspänner [frz., eigtl. „ein leichter Wa- 
gen, der Luftsprünge macht“; > Kapriole] 

Cache ([kaf] m. 6; EDV) Speicher, in dem Daten 
vorübergehend abgelegt werden, um einen Zeit- 
ausgleich zw. den mit unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten laufenden Komponenten eines 
EDV-Systems zu schaffen; Sy Pufferspeicher, 
Schattenspeicher [frz., „Versteck“] 

Calchelnez ([kafane:] n.; - [-ne:s], - [-ne:s]; ver- 
altet) Halstuch [<frz. cachenez „Schal“] 

Calchet ([kafe:] n. 15; veraltet) 1 Siege/2 Gepräge, 
Eigenart [frz., „Handstempel, Siegel“] 

Calchou ([kafu:] n. 15) 1 Lakritzensaft, Husten- 
mittel 2 gerbstoffhaltiger Pflanzensud [£rz. 
<mal. kachu] 

CAD ([kæd] EDV; Abk. für engl.) Computer Ai- 
ded Design (computerunterstütztes Design), 
Konstruieren od. Entwerfen von Bauteilen, 
wobei die Bauteile mittels Computers u. Bild- 
schirms entworfen u. den auftretenden Belas- 
tungszuständen unterworfen werden; >a. CAE, 
CAM 

c. a. d. (Wirtsch.; Abk. für engl.) cash against 
documents 

Caldalvelrin ([-ve-] n.; -s; unz.) = Kadaverin 
[> Kadaver] 

Cadjdie ([kedı] m. 6; Sp.) Junge, der die Schläger 
von Golfspielern trägt [engl.] 

Cadldie® ([kzdı] m. 6) Einkaufswagen (in Le- 
bensmittelgeschäften) [engl.] 


Cadjmilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Cd; fach- 
sprachl.) = Kadmium 

CAE (EDV; Abk. für engl.) Computer Aided Engi- 
neering (computerunterstütztes Ingenieurwe- 
sen), umfasst CAD, CAP, CAM u. CAQ 

Caelsilum (n.; -s; unz.; Chem.; Zeichen: Cs; fach- 
sprachl.) = Cäsium 

fe ([-fe:] n. 15) Kaffeehaus, Konditorei [frz., 

„Kaffee, Cafe“] 

Calfe comiplet auch: Calf& compllet ([-fe: köple] 

m,; - ~, -s -s [-fe: köple]; schweiz.) Kaffee mit 

Brötchen, Butter u. Marmelade [<frz. cafe „Kaf- 

fee, Cafe“ + complet „vollständig“] 

Caffeltelria (f.; -, -rilen) Cafe, Restaurant mit 

Selbstbedienung [span., „Kaffeehaus“] 

Caffeltiler ([-tje:] m. 6; schweiz.) Kaffeehauswirt 

[frz., „Inhaber eines Cafes“] 

Caffeltilelre ([-tje:r3] f. 19; schweiz.) 1 (veraltet) 
Kaffeehauswirtin 2 Kaffeekanne |£rz., „Inhabe- 
rin eines Cafes“] 

CAI (EDV; Abk. für engl.) 1 Computer Aided In- 
struction (computerunterstützter Unterricht); 
>a. CAL 2 Computer Aided Industry (computer- 
unterstützter Industriebetrieb) 

Cailpilrin|ha ([kaıpırınja] m. 6 od. f. 10) Cocktail 
aus weißem Rum, braunem Zucker, Limetten- 
saft u. zerstoßenen Eisstückchen [portug.] 

Cairniterlriler ([ke:(r)n-] m. 3; Zool.) Angehöriger 
einer kleinen Hunderasse mit kurzen Beinen u. 
langem Fell [<engl. cairn „Steinhügel“ + Ter- 
rier] 

Caisison ([kes3:] m. 6) unten offener Kasten für 
Unterwasserarbeiten; Sy Senkkasten [frz., „Kas- 
tenwagen, Senkkasten“] 

Caislsonikranklheit ([kes5:-] f. 20; unz.) Durch- 
blutungsstörungen infolge von Gasbläschenbil- 
dung bei plötzl. Rückgang des Luftdrucks, z. B. 
beim Ausstieg aus einem Caisson, nach dem Tau- 
chen; Sy Druckluftkrankheit, Taucherkrankheit 

Cake ([keık] m. 6; schweiz.) in einer länglichen 
Form gebackener Sandkuchen [engl., „Kuchen“] 

Cakelwalk ([keıkw>:k] m.; - od. -s, -s; Mus.) 

1 (urspr.) traditioneller Rundtanz nordameri- 

kan. Sklaven um einen dabei zu gewinnenden 

Kuchen 2 (danach) (zu Anfang des 20. Jh. in Eu- 

ropa eingeführter) mit Jazzrhythmen unterleg- 

ter Gesellschafts- u. Bühnentanz ohne Partner 

[<engl. cake „Kuchen“ + walk „Spaziergang“] 
cal (Abk. für) Kalorie 

Cal (veraltet; Abk. für) 1 große Kalorie 2 = Kilo- 
kalorie 

CAL (Abk. für engl.) Computer Aided Learning 
(computerunterstütztes Lernen); >a. CAI 

Callalmalres (Pl.; Kochk.) frittierte Tintenfisch- 
ringe; oV Calamari [<span. calamar „Tinten- 
fisch“] 

Callalmalri (Pl.) = Calamares 

callan\do (Mus.) nachlassend (in Tempo u. Laut- 
stärke zu spielen) [ital., „nachlassend“] 

Callanque ([kalä:k] f. 10; Geol.) während des 
nacheiszeitlichen Meeresspiegelanstiegs entstan- 
dene Küstenform mit überfluteten Unterläufen 
von Trockentälern in Kalkgesteinen, typisch aus- 
gebildet an der frz. Mittelmeerküste südöstl. von 
Marseille [frz., „kleine Bucht, Schlupfhafen“] 

Callcifelrol (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Kalziferol 

callcilnielren (V. t.; hat) Kristallwasser durch Er- 

hitzen ganz od. teilweise entfernen 

Callcilsponigilae ([-e:] Pl.) zum Tierstamm der 

Schwämme gehörende Kalkschwämme [<lat. 

calx, Gen. calcis „Kalk“ + Sponia] 

Callcit (m. 1; fachsprachl.) = Kalzit 

Callcilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ca; fach- 

sprachl.) = Kalzium 

Callcilumlcarlbid (n. 11; fachsprachl.) = Kalzium- 

karbid 

Callcilumlcarlbojnat (n. 11; fachsprachl.) = Kalzi- 

umkarbonat 

Callcilumichlojrid ([-klo-] n. 11; fachsprachl.) 
= Kalziumchlorid 


c 


Camcorder 
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liciumjflujolrid (n. 11; fachsprachl.) = Kalzi- 

umfluorid 

Callciiumihyldrolxid auch: Callcilumlhydlrolxid 

(n. 11; fachsprachl.) = Kalziumhydroxid 

Callcilumjoxid (n. 11; fachsprachl.) = Kalziumoxid 

Callcilum|phosiphat (n. 11; fachsprachl.) = Kalzi- 

umphosphat 

Callcilumisullfat (n. 11; fachsprachl.) = Kalzium- 

sulfat 

Calldeıra (f.; -, -delren; Geol.) durch Einsturz 
od. explosionsartigen Auswurf von Material 
entstandener Vulkankrater [span., eigtl. „Kes- 
sel“] 

Callenidulla (f.; -, -dullae [-le:]; Bot.) Ringelblume 
aus der Familie der Korbblütler [spätlat.] 

Calf (a. engl. [ka:f] n. 15; unz.) Kalbsleder [engl., 
„Kalb“] 

Callgon® (n.; -s; unz.) zur Wasserenthärtung ver- 
wendetes, polyphosphathaltiges Waschhilfsmittel 

Calliiche ([kali:tf2] £.; -; unz.) Ausgangsmaterial 

für die Gewinnung von Chilesalpeter 

Callilfor|nilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Cf) 
künstlich hergestelltes radioaktives chem. Ele- 
ment; oV Kalifornium [nach Kalifornien, Bun- 
desstaat der USA] 

Call ([ks:1] m. 6) 1 (Börse) Kaufoption 2 (salopp) 
Telefongespräch 3 (wiss.) ~ for Papers Aufruf, 
Vorträge für eine Tagung anzumelden [engl., 
„Ruf, Schrei; Anruf“] 

Calllalneitics® ([kæləne:tıks] Pl.; Sp.) gymnas- 
tisches Training bestimmter Muskelschichten 
[nach der US-Amerikanerin Callan Pickney] 

Calllboy ([ka:lb>ı] m. 6) Prostituierter, den man 
telefonisch bestellt [engl., eigtl. „Hotelpage“ 
<call „anrufen“ + boy „Junge“] 

Call by Call auch: Call-by-Call ([ka:lbaık>:1] n.; 

(- -) - od. (- -) -s; unz.; meist ohne Artikel) Ver- 
fahren, bei dem der Anrufer bei jedem Telefonat 
mittels einer bestimmten Vorwahl darüber ent- 
scheiden kann, über welche Telefongesellschaft er 
ein Gespräch führen möchte [<engl. call by call 
„Anruf für Anruf“] 

Calllcenter ([ka:lsenta(r)] n. 13) Abteilung, die für 
die Bearbeitung von Anrufen (telef. Anfragen, 
Reservierungen) zuständig ist [<engl. call 
„anrufen“ + center „Zentrum, Mittelpunkt“] 

calllen ([ks:l-] V. t.; hat; umg.; salopp) 1 anrufen, 
telefonieren 2 nennen [<engl. call] 

Calllgirl ([ka:lgoe:l] n. 15) Prostituierte, die man 
telefonisch bestellt [<engl. call „anrufen“ + girl 
„Mädchen“] 

Call-in ([ko:lın] n. 15; TV) Sendung, während der 
die Zuschauer anrufen können [zu engl. call „an- 
rufen“] 

Calllinglcard ([kə:lıņka:d] f. 10) 1 Visitenkarte 

2 international gültige Telefonkarte [<engl. call 

„anrufen“ + card „Karte“] 

Callor (m.; -s; unz.) Wärme, Hitze (als Folge einer 

Entzündung) |lat.] 

Callvaldos (a. [kalva-] m.; -, -) ein Apfelbrannt- 

wein [frz.; nach dem gleichnamigen frz. Dé- 

partement in der Normandie] 

Callvilnisimus ([-vi-] m.; -; unz.) = Kalvinismus 

Callvilnist ([-vi-] m. 16) = Kalvinist 

callvilnisitisch ([-vi-] Adj.) = kalvinistisch 

Callyplso (m. 6) 1 (urspr.) Tanz der Schwarzafri- 
kaner in Mittelamerika 2 (danach) Modetanz 
im Samba- u. Rumbarhythmus 3 (grch. Myth.) 
Nymphe aus der homerischen Odyssee, die Odys- 
seus einige Jahre gefangen hielt 

Callyx (m.; -, -lyices) 1 (Zool.) Körperteil der 
Haarsterne 2 (Bot.) Blütenkelch [<grch. kalyx 
„Kelch“] 

CAM ([kem] EDV; Abk. für engl.) Computer 
Aided Manufacturing, computerunterstützte 
Herstellung von Werkzeugen u. Maschinen; 
>a. CAD 

Camlbio (m. 6; ital. u. span. Bez. für) Geld- 
umtausch 

Camlcorlder (m. 5) Videokamera mit eingebautem 
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Aufnahme- u. Wiedergabegerät [<engl. camera 
„Kamera“ + recorder „Aufnahmegerät“] 

Calmemibert (a. [kamäbe:r] m. 6) vollfetter 

Weichkäse mit leichtem Schimmelbelag u. cham- 

Pignonartigem Geschmack [nach dem Ort Ca- 

membert in der Normandie (Frankreich)] 

Calmeo ([kemıou] m. 6) kurzer Auftritt eines be- 

kannten Schauspielers, Schriftstellers o. Å. in ei- 

nem Film od. auf der Bühne [engl., eigtl. „Mi- 

niatur(-rolle)“] 

Calmelra obisculra auch: Calmelra obsiculra (f.; - -, 

-rae -rae [-re: -re:]; Fot.) Kamera mit kleinem 

Loch statt der Linse; Sy Lochkamera [lat., 

„dunkle Kammer“] 

Calmilon ([kamj3:] m. 6; schweiz.) Lastkraft- 

wagen |frz., „Lastwagen“] 

Calmiloninalge ([kamj>na:33] f. 19; unz.; 

schweiz.) Spedition [frz., „An- u. Abfuhr 

(von Kaufmannsgütern)“] 

Calmilon|neur ([kamjang:r] m. 1; schweiz.) Spedi- 

teur [£rz., „Lastwagenfahrer“] 

Calmorira (f.; -; unz.) = Kamorra 

Calmoufflaige auch: Calmoufllalge ([kamufla:3>] 

f. 19; geh.) Irreführung, Täuschung, Tarnung 

[frz., „Tarnung“] 

calmoufflielren auch: calmoufllielren ([-mu-] 

V. t.; hat; geh.) fäuschen, betrügen, überdecken 
[> Camouflage] 

Camp ([kæmp] n. 15) 1 Feld-, Zeltlager 2 Gefan- 
genenlager [engl.] 

Camipalgne auch: Cam|pagine ([-panj>] f. 19) 
= Kampagne 

Camjpalnille (m.; -, -) = Kampanile 

Camjpalnulla (f.; -, -lae [-le:]; Bot.) Glockenblume 
[ital., „Glockenblume‘“; zu campana „Glocke“] 

Cam|palri® (m.; -s, - od. -s) roter, wermuthaltiger 
Bitterlikör [nach der ital. Firma D. Campari] 

Camjpelchelholz ([-petfa-] n. 12u; unz.) = Blau- 
holz [nach dem mexikan. Staat Campeche] 

camlpen ([kæmpən] V. i.; hat) (während des 
Urlaubs) im Zelt od. im Wohnwagen leben; 
Sy (schweiz.) campieren [> Camp] 

Camjper ([kempa(r)] m. 3) 1 jmd., der Camping 
betreibt 2 motorisierter Wohnwagen; Sy Camp- 
mobil, Wohnmobil 

Camjpelrin ([kem-] f. 22) weibl. Camper (1) 

Camipelsilno (m. 6; span. Bez. für) Bauer, Land- 
arbeiter [span.] 

Camjpher (m. 3; unz.) = Kampfer 

camjpiejren (V. i.; hat; schweiz.) = campen 

Camfpilgnilen auch: Camjpiglnilen ([käpınj£:] n.; 
-s; unz.) Kulturstufe am Ende der Mittelstein- 
zeit [nach dem Hügel Campigny bei Blagny- 
sur-Bresle im Departement Seine-Interieure 
(Frankreich) ] 

Camping ([kzm-] n.; -s; unz.) Freizeit- u. Feri- 
engestaltung mit Zelt od. Wohnwagen è zum ~ 
ans Mittelmeer fahren [engl.] 

Camjpinglbeultel ([kæm-] m. 5) rucksackartiger 
Beutel zum Umhängen 

Camlpinglbus ([kem-] m.; -ses, -se) als Wohn- 
mobil ausgebauter Kleinbus 

Camjpinglfühlrer ([kæm-] m. 3) erläuterndes Ver- 
zeichnis von Campingplätzen 

Camlpinglplatz ([kæm-] m. ıu) Platz zum Auf- 
stellen von Zelten u. Wohnwagen (oft mit sani- 
tären Anlagen); Sy Zeltplatz 

Camplmeelting ([kempmii:tin] n. 15; bes. in den 
USA) im Freien od. in einem Zelt abgehaltener 
Gottesdienst [<engl. camp „Lager“ + meeting 
„Treffen, Zusammenkunft“] 

Camplmolbil ([kemp-] n. 11) = Camper (2) 

[< Camping + Mobil] 
Cam|po (m. 6; meist Pl.; Geogr.) baumloses Gras- 
land im Inneren Südamerikas |span., portug., 

„Feld“] 

Cam|jpolsanito (m. 6; Pl. a.: -sanlti; ital. Bez. für) 
Friedhof 

Campus (m.; -, -se od. -) Gelände einer Univer- 
sität od. eines Colleges |<engl. <lat. „Lager“] 
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Calnalp& ([-pe:] n. 15) = Kanapee 

Calnaslta (n.; -s; unz.; Kart.) aus Südamerika 
stammendes Kartenspiel mit zweimal 52 Karten 
u. sechs Jokern für zwei bis sechs Spieler [<span. 
canasta „Körbchen“] 

Canlcan ([käkä:] m. 6; Mus.) Bühnentanz in 
schnellem Tempo mit Hochwerfen der Beine 
[<lat. quamquam „obgleich“, womit latein. 
„Schulreden“ oft anfingen; urspr. „Universi- 
tätsrede, böse Nachrede, überflüssiger Lärm“] 

canlceln ([ka:nsaln] od. [kænsəln] V. t.; hat) ab- 
sagen e eine Reise, einen Flug ~ [<engl. cancel 
„absagen, entwerten“ <lat. cancellare „mit 
Gittern durchstreichen“; zu cancelli „Gitter, 
Schranken“] 

Canlcer (m. 3; Med.) = Krebsgeschwulst [<lat. can- 
cer „Krebs“] 

canlcelrolgen (Adj.; Med.) = karzinogen 

Canlcilön ([-sian] od. [-Əişn] n. 15; Mus.; Lit.) 

1 (urspr.) fünfzeiliges span. Lied des 15./16. Jh. 
2 (danach) /yrisches Gedicht mit regelmäßigem 
Strophenaufbau [span., „Lied“] 

cand. (Abk. für lat.) candidatus (Kandidat) 

Canldella ([-de:-] £.; -, -; Phys.; Zeichen: cd) SI- 
Einheit der Lichtstärke, ı cd wird von einem 
schwarzen Körper bei einer Temperatur von 
2042,5°C (Erstarrungstemperatur von reinem 
Platin) mit einer Öffnung von %so cm? aus- 
gesandt [lat., „Wachslicht“] 

Canldilda (f.; -, -dae [-de:]) Gattung der Spross- 
pilze, auf Haut u. Schleimhaut von Mensch u. 

Tier schmarotzend [zu lat. candidus „weiß, 

glänzend“] 

Canldlellightidin/ner auch: Candllellight-Dinjner 

[kend(»)llaıt-] n. 15) abendliches Festessen 

bei Kerzenlicht [<engl. candle „Kerze“ + light 
„Licht“ + dinner „Abendmahlzeit“] 

Canjna (f. 10; unz.; Bot.) = Blumenrohr [lat., 
„Schilfrohr“] 

Canlnalbilnolid (n. 11) aus Cannabis-Arten isolier- 
ter natürlicher u. z. T. chemisch veränderter In- 

haltsstoff (mit psychotroper u. pharmakaolog. 

Wirkung) 

Canlnalbis (m.; -; unz.) 1 Hanf2 = Haschisch 
Canjnelllojni (Pl.; Kochk.) Röllchen aus Nudelteig, 
mit Hackfleisch gefüllt u. mit Käse überbacken 
[ital., Pl. zu cannellone, Vergrößerungsform zu 

canello „Röhrchen“] 

Calhon ([kanjan] od. [kanjo:n], engl. [kenjon] 
m. 6; Geol.) enges, steiles Flusstal, Schlucht 
[<span. cañón „Röhre“] 

Calnosisalgang (m. 1u) = Kanossagang 

Cant ([kænt] m.; -s; unz.) 1 (urspr.) Gauner- 
sprache 2 (dann) Heuchelei, Scheinheiligkeit 
[engl.] 

canitalbille ([-le:] Mus.) gesangvoll, beseelt (zu 
spielen) e Andante ~ [ital., „singbar, bescelt“] 

Canitalte (ohne Artikel) vierter Sonntag nach 
Ostern 

Canithalrildin (n.; -s; unz.; fachsprachl.) = Kan- 
tharidin 

Canito (m. 6; Pl. a.: Canlti; Mus.) Gesang [ital.] 

Canitus firlmus (m.; - -, - firimi; Mus.) Haupt- 
melodie im kontrapunktischen Satz [lat.] 

Canlvaslsing ([kenvsıy] n.; - od. -s; unz.) 

1 (Pol.) Stimmenwerbung, Wahlpropaganda 
2 Kundenwerbung, Reklame [engl.] 

Canlyolning ([k&njanıy] n. 15; unz.; Sp.) Extrem- 
sportart, die im Durchklettern stark wasserfüh- 
render Schluchten besteht [zu engl. canyon „Ca- 
fion, Schlucht“] 

CAP ([kæp] EDV; Abk. für engl.) 1 Computer 
Aided Planing (computerunterstützte Planung) 
2 Computer Aided Publishing (computerunter- 
stütztes Erstellen von Publikationen); >a. Desk- 
toppublishing 

Calpa (f. 10) roter Mantel des Stierkämpfers 
[span.] 

Cape ([ke:p] n. 15) ärmelloser Umhang [engl., 
„Umhang“] 
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Calpelaldor (m. 23) Stierkämpfer, der den Stier 
mit der Capa provoziert; oV Kapeador [span.] 

calpilto? (umg.) (hast du es) begriffen? [ital.; zu 
capire „verstehen“; > kapieren] 

Calpoleilra ([kapoe:ra] f.; -; unz.) 1 (urspr.) aus ei- 
ner Kampfkunst afrikan. Sklaven in Brasilien 
hervorgegangener Tanz 2 (heute) moderner dis- 
ziplinierter Kampf- u. Lebensstil, der die Be- 
herrschung von Geist u. Körper umfasst [por- 
tug., eigtl. „Hühnerstall“] 

Caplpuclcilno ([-tfi:-] m. 6) ital. Kaffee mit einer 
Haube aus aufgeschäumter Milch od. geschlage- 
ner Sahne [ital., „Kapuziner“, nach der braunen 
Farbe der Kutte] 


*Die Buchstabenfolge calpr... kann in Fremd- 
wörtern auch caplr... getrennt werden. 


*Calprelse (m. 17) Bewohner der Insel Capri 

*Cajpriclcio ([-prıt[>] n. 15) 1 (Mus.) beiteres, 
eigenwilliges Musikstück 2 = Kaprice [ital., 
„Laune“] 

+ calpriclciolso ([kaprıtfo:zo] Mus.) /aunig, heiter 
[ital., „launenhaft“] 

*Cajprilce ([-sə] f. 19) = Kaprice [frz., „Laune, 
launischer Einfall“] 

*Calprollacitam (n. 11; unz.) aus Kapronsäure ge- 
wonnener Ausgangsstoff zur Gewinnung von 
Polyamiden, die für die Herstellung synthetischer 
Fasern wichtig sind; oV Kaprolaktam [<lat. 
caper „Ziege“ + Laktam] 

*Calpronisäulre (f. 19; Chem.) gesättigte Fett- 
säure, zur Herstellung von Riechstoffen u. Ca- 
prolactam verwendet; OV Kapronsäure [zu lat. 
capra „Ziege“] 

Caplsilen ([-sj£:] n.; -s; unz.) Kulturstufe der Alt- 
u. Mittelsteinzeit [nach dem Fundort Capsa 
(heute Gafsa) in Tunesien] 

Capltain ([kæptən] m. 6; engl. Bez. für) Kapitän 

Caplitaltio Beinelvollenitilae ([-volentsje:] f.; - -; 
unz.) Werbung um die Gunst des Zuhörers od. 
Lesers [lat., „das Trachten nach Wohlwollen“] 

Calpulchon ([-pyf5:] m. 6) 1 Mönchskapuze 2 Da- 
menmantel mit Kapuze |frz., „kappenförmiger 
Gegenstand“] 

Cajput (n.; -, Calpilta) 1 (Med.) Gelenk- od. Mus- 
kelkopf 2 (veraltet) Kapitel (eines Buches) [<lat. 
caput „Kopf, Haupt“] 

Calput morltulum (n.; - -; unz.; Chem.) beim Glü- 
hen von Eisen-III-Sulfat entstehendes, braunro- 
tes Eisen-III-Oxid, zum Polieren von Glas u. 
Metallen u. als Malerfarbe verwendet; Sy Kol- 
kothar [lat., „toter Kopf“] 

CAQ (EDV; Abk. für engl.) Computer Aided Qua- 
lity Control (computerunterstützte Qualitäts- 
kontrolle) 

Car (m. 6; schweiz.) Wagen, Auto [engl.] 

Cajralbilnilelre ([-nje:-] m.; -, -ri) = Karabiniere 

Car allpin ([ka:ralp&:] m.; - -, -s -s [ka:rzalp&:]; 
schweiz.) Kraftwagen, der besonders für Fahr- 
ten ins Gebirge geeignet ist [frz., „Alpen-Reise- 
omnibus“] 

Calramlba! (Int.) Verdammt!, Donnerwetter! 
[span. Fluchwort] 

Calrajvan® ([-va:n] m. 6) 1 Kombiwagen 2 Wohn- 
wagen als Autoanhänger [<engl. caravan „Ka- 
rawane, Wohnwagen“] 

Calrajvalning ([-va-] n. 15; unz.) das Reisen u. Le- 
ben im Caravan e er ist ein Freund des ~s 

Cajrajvellle ([-velo] f. 19) = Karavelle 

Carblalmid auch: Carjbalmid (n. 11; unz.; fach- 
sprachl.) = Karbamid 

Carlbid (n. 11; fachsprachl.) = Karbid 

Carlbidllamipe (f. 19; fachsprachl.) = Karbidlampe 

Carlbolliinelum (n.; -s; unz.; fachsprachl.) = Kar- 
bolineum 

Carlbolnat (n. 11; fachsprachl.) = Karbonat [zu 
lat. carbo „Kohle“] 

Carlbolnejum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: C; 
veraltet) Kohlenstoff [lat.] 


carlbolnilsielren (V. t.; hat; Chem.; fachsprachl.) 
= karbonisieren 

Carlbonsäufre (f. 19; unz.; fachsprachl.) = Kar- 
bonsäure 

Carlbolnyligruplpe (f. 19; fachsprachl.) = Karbo- 

nylgruppe 

Carbjolxyligrupipe auch: Carlboixyligruplpe (f. 19; 

fachsprachl.) = Karboxylgruppe 

carlbulrielren (V. t.; hat) = karburieren 

Carldilgan ([ka:dıgan] m. 6) sportliche, geknöpfte 
Strickweste [engl., nach J.T. Brudenell, 1797- 
1868, Graf von Cardigan] 

CARE ([ke:r]) 1 (1946-1958; Abk. für engl.) Coope- 
rative for American Remittances to Europe, US- 
amerikanische Vereinigung zur Organisation 
von Hilfssendungen (Care-Pakete) in das Nach- 
kriegsdeutschland 2 (ab 1958; Abk. für engl.) 
Cooperative for American Relief to Everywhere, 
US-amerikanische Vereinigung zur Organisa- 
tion von Hilfssendungen in Notlagengebiete in 
aller Welt 

care of ([ke:r ov] Abk.: c/o; in englischsprachi- 
gen Anschriften) wohnhaft bei [engl.] 

Carlgo (m. 6) Fracht, Ladung von Schiffen od. 
Flugzeugen; oV Kargo [span., „Ladung“] 

CARICOM (Abk. für engl.) Caribbean Commu- 
nity, Wirtschafts- u. Handelsgemeinschaft ka- 
ribischer Staaten 

Cafrilllon ([karij5:] n. 15) Glockenspiel [£rz.] 

Calrilna (f.; -, -nae [-ne:]; Zool.) Kamm auf dem 

Brustbein von Vögeln, der als Ansatzfläche für 

die Flugmuskulatur dient [<lat. carina „Schiffs- 

kiel“] 

calrinithisch (Adj.) kärntnerisch, Kärnten betref- 

fend e Carinthischer Sommer kulturelle Fest- 

wochen in Kärnten [lat., nach der röm. Provinz 

Cartana] 

Calrilolca (f. 10; Mus.) ein lateinamerikan. Tanz 

[port. <Tupi] 

Calriltas (f.; -; unz.) 1 = Karitas 2 (kurz für) Cari- 

tasverband [lat., „Hochschätzung, aus Hoch- 

achtung entspringende Liebe“] 

Calriitasjverlband (m. 1u; unz.) kath. Verband zur 
"Wohlfahrtspflege; Sy (kurz) Caritas (2) 

Carljalcking ([ka:dzekıy] n. 15) das Rauben eines 
Autos unter Anwendung von Gewalt gegenüber 
dem Fahrer [<engl. car „Wagen, Auto“ + hija- 
cking „Flugzeugentführung“] 

Carlmalgnolle auch: Carlmaglnolle ([-manjo:l>] 

f. 19; unz.) 1 frz. Revolutionslied, Tanzlied der 
Revolutionäre 2 kurzes Wams 3 = Jakobinerjacke 
[wahrscheinl. zu lat. carminare „Wolle krem- 
peln“] 

Car|nelol (m. ı) = Karneol 

Carinet de Pasisalges ([karne də pasa:3(>)] n.; 

- - -, -s [karne:] - -) Sammelheft für Zollpassier- 
scheine für Kraftfahrzeuge [frz.; <carnet „Notiz- 
heft“ + passage „Durchgang, Durchfahrt“] 

Calrol ([kzral] n. 15; Mus.; seit dem 16. Jh.) eng- 
lisches Volkslied; >a. Christmascarol [engl.] 

Calroltin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Karotin 

Calroltilnolilde (Pl.; Biochem.) im Tier- u. Pflan- 
zenreich vorkommende Pigmente, z. B. Blüten- 

farbstoffe, Rot des Hummerpanzers 

Carlpaclcio ([-patfo] n. 15; ital. Kochk.) Speise aus 

‚feingeschnittenem (rohem) Fleisch 

Carlpe dilem! (geh.) Nutze, genieße den Tag! 
Dat.] 

Carlport (m. 6) überdachter Unterstellplatz für 
Kraftfahrzeuge [engl.] 

Carjralgeen (n. 11) = Karrageen 

Carlriler ([kær1ə(r)] m. 3) 1 (internationale Bez. 
für) 1.1 Transportgesellschaft, Luftverkehrs- 
gesellschaft 1.2 = Vancarrier 2 (Chem.) Stoff, der 
den Transport von Substanzen besorgt [engl., 
„Spediteur, Beförderer, Träger“] 

Carlshalring ([ka:ferıy] n. 15; unz.) abwechselnde 
(leihweise) Nutzung eines Kraftfahrzeuges von 
mehreren Personen |<engl. car „Auto“ + share 
„teilen“] 


Carte blanche ([kart blä:[] f.; - -, -s -s [kart 
blä:f]) unbeschränkte Vollmacht [£rz., „weiße 
Karte“] 

carltelsilalnisch (Adj.) 
sisch 

Caritelsilalnisimus (m.; -; unz.) = Kartesianismus 

carltelsisch (Adj.) = kartesisch; oV cartesianisch 

Caritoon ([kartu:n] m. 6 od. n. 15) 1 Karikatur, 

satir. Zeichnung 2 = Comicstrip [engl., „Witz- 

zeichnung“, eigtl. „Karton, Vorlage, Entwurf“] 

Caritoolnist ([-tu-] m. 16) jmd., der Cartoons 
zeichnet 

carlven ([-von] V. i.; hat/ist; Sp.) Ski laufen mit 
Carvingskiern, die 10 cm kürzer sind als Stan- 
dardskier u. sich an Vorder- u. Hinterkante 
schaufelartig verbreitern, was extremes Kurven- 
fahren ermöglicht [<engl. carve „einritzen“] 

Carlver (m. 3) 1jmd., der carvt 2 (kurz für) Car- 
vingski 

Carlving ([-vıy] n. 15; unz.; Sp.) das Carven 
[engl.] 

Carlvingischi ([-vig-] m.; -s, -er; Sp.) 


= kartesianisch; oV carte- 


= Carving- 


ski 

Carivingiski ([-vinfi:] m.; -s, -er; Sp.) in der Mitte 
schmaler u. an den Enden breiter werdender Ski 
a. das Carving; oV Carvingschi 

Calsalno|va ([-va] m. 6) Frauenliebling, Frauen- 

verführer [nach dem ital. Schriftsteller u. 

Abenteurer Giacomo Girolamo Casanova, 

1725-1798] 

Cälsalreniherrischaft (f. 20; unz.) Alleinherrschaft, 

diktatorische Herrschaft [> cäsarisch] 

Cälsalrenitum (n.; -s; unz.) 1 Herrschertum 2 dik- 

tator. Wesen, Herrschsucht [> cäsarisch] 

Cälsalreniwahn (m. 1; unz.) Größen- u. Verfol- 

gungswahn des Alleinherrschers [> cäsarisch] 

Cälsalreojpalpisimus (m.; -; unz.) = Cäsaropapis- 

mus 

cälsalrisch (Adj.) kaiserlich, diktatorisch [nach 

dem römischen Feldherrn u. Diktator Gaius 

Tulius Caesar, 100-44 v. Chr.] 

Cälsalrisimus (m.; -; unz.) Diktatur, Alleinherr- 

schaft [> cäsarisch] 

Cälsalrojpalpisimus (m.; -; unz.) Vereinigung der 
weltl. u. kirchl. Macht in der Hand eines weltl. 
Herrschers; OV Cäsareopapismus [<cäsarisch + 
Papismus] 

CASE ([ksıs] EDV; Abk. für engl.) Computer Ai- 
ded Software Engineering (rechnerunterstützte 
Softwareentwicklung) 

Calselin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Kasein 

Caselwork ([keıswee:k] f. 10; Soziol.) individuelle 
Betreuung eines Einzelfalls (einschließ]. des Stu- 
diums von Vorgeschichte u. Milieu einzelner Per- 
sonen od. Familien) [engl., „Einzelfallarbeit“] 

Cash ([kæf] n.; -; unz.) 1 Barzahlung 2 Bargeld 
e eine Rechnung in ~ begleichen; mit ~ bezah- 
len [engl., „Bargeld“] 

cash against dolculments ([kæf agenst dakju- 
mənts] Abk.: c.a.d.; Wirtsch.) Bezahlung ge- 
gen Dokumente [engl.] 

cash and carlry ([kæfənd kærı] Abk.: C und C; 
Wirtsch.) Form des Vertriebes mit Selbstbedie- 
nung u. Barzahlung [engl., „zahle bar u. trans- 
portiere (selbst)“] 

Cash-and-carlry-Klaulsel ([kæf ənd kærı-] f. 21; 
unz.) Vertragsklausel, nach der der Käufer die 
Ware beim Verkäufer abholen u. sofort bar be- 
zahlen muss 

cash beffore delliiveliry ([kæf bıfə:r dılıvarı] 
Wirtsch.) Vertriebsform des Handels, bei der 
der Kaufpreis einer Ware vor ihrer Übergabe zu 
bezahlen ist [engl., „Bezahlung vor Lieferung“] 

Cashlcow ([kfkau] f. 10; umg.; salopp) erfolgrei- 
ches, gewinnbringendes Geschäft od. Produkt 
(das andere Unternehmungen finanziert) 
[engl., eigtl. „Geldkuh“] 

calshen ([kzfan] V. i.; hat; umg.; salopp) Geld 
machen, verdienen, kassieren è sie ~ in ganz 
Europa [<engl. cash „kassieren“] 


Catch-as-catch-can 


Calshewinuss ([k&fu:-] od. [kæfu:-] f. 7u; Bot.) 
Frucht des brasilian. Baumes Anacardium occi- 
dentale; Sy Elefantenlaus [<engl. <port. acaju 
<indian.] 

Cashiflow ([kz[flou] m. 6; unz.; Wirtsch.) nach 
Abzug aller Unkosten verbleibender Gewinn, 
Überschuss [<engl. cash flow „Kassenzufluss, 
Bruttoertragsziffer“ <cash „Geld, Bargeld“ + 

Flow „fließen; Fluss“] 

Cashigelschäft ([kæf-] n. 11) Barzahlungsgeschäft 

Cashimalnagelment ([kæfmænıdzmənt] n. 15; 
Wirtsch.) elektronisches Informationssystem, das 
einen aktuellen Überblick über die finanzielle 
Situation (einschließlich aller Konten) eines Un- 
ternehmens gibt 

Cashjmere ([kæfm1ə(r)] m. od. n.; - od. -s; unz.) 
= Kaschmir [engl.] 

cash on dellijvelry ([kæf ən dılıvarı] ; Wirtsch.) 
Vertriebsform des Handels, bei der der Kaufpreis 

für eine Ware bei ihrer Übergabe zu bezahlen ist 
[engl., „Bezahlung bei Lieferung“] 

Cajsilno (n. 15) = Kasino 

Cälsilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Cs; fach- 
sprachl.) chem. Element, silberweißes, sehr wei- 
ches Alkalimetall; oV Zäsium [<lat. caesius, 
Neutr. caesium „blaugrau“] 

Cälsilumluhr (f. 20) mit Cäsium betriebene Atom- 
uhr 

Caslsa (f. 10; unz.) Kasse, Bargeld e per ~ in bar 
[ital., „Kasten, Kiste“] 

Caslsalta (f. 10 od. n. 15) iZal. Eistorte mit kan- 
dierten Fruchtstücken u. Krokant [ital.] 

Caslsis (m.; -; unz.) frz. Johannisbeerlikör [frz.] 

Caslsoullet ([kasule:] n.; - od. -s, -s; Kochk.) frz. 
Eintopf aus weißen Bohnen, Schweine- u. Geflü- 
gelfleisch [frz., <südfrz. cassolo, Verkleinerungs- 
form zu casso „Kasserole, Topf“] 

Cast ([ka:st] n. 15; kurz für) Casting 

casiten (V. t.; hat) die Mitwirkenden für einen 
Film od. eine Fotoproduktion o. A. auswählen 
e Darsteller ~; sich für eine Show ~ lassen 
[<engl. cast „(Rollen) besetzen“] 

Casiting ([ka:s-] n. 15) Sy (kurz) Cast I (unz.) 

alle bei einem Film mitwirkenden Schauspieler 

1 (zählb.) Auswahl der Schauspieler für einen 

Film [engl., „Besetzung“] 

Casltinglshow ([-fou] f. 10) TV-Show, die wie ein 

Casting (z. B. für angehende Popstars) gestaltet 

ste die Sendung „Deutschland sucht den Su- 

perstar“ ist eine ~ [<engl. casting „Besetzung“ 

+ Show] 

Casitor® (m.; -s, -s od. -tolren; Abk. für engl.) 
cask for storage and transport of radioactive ma- 
terial (Fass, Behälter für die Lagerung u. den 
Transport radioaktiven Materials); Sy Castor- 
behälter 

Casitorlbelhällter (m. 3) = Castor 

Casitoritransjport (m. 1) Transport von radioakti- 
ven Brennelementen mit Castorbehältern in ein 
Zwischen- od. Endlager 

Calsulallwear ([k&zualwe:(r)]) auch: Calsulal Wear 

(£; (-) -; unz.) Freizeitkleidung, sportliche Klei- 

dung für den Alltag [<engl. casual „lässig“ + 

wear „Kleidung“] 

Calsus (m.; -, -) = Kasus 

Calsus Bellli (m.; - -; unz.) Kriegsgrund, zum 

Krieg führendes Ereignis [lat., „Kriegsfall“] 

Calsus obllilquus (m.; - -, - -lilqui; Gramm.) ab- 

hängiger Fall, jeder Beugungsfall außer dem 

Nominativ u. Vokativ; Sy obliquer Kasus [lat., 

„schiefer Fall“] 

Calsus recitus (m.; - -, - reciti, Gramm.) unabhän- 
giger Fall, Nominativ u. Vokativ [lat., „gerader 
Fall“] 

Catch ([kætf] m.; -; unz.; kurz für) Catch-as- 
catch-can [engl., „Fang, Fangen“] 

Catch-as-catch-can ([kzt[ az kætf ken] n.; -; 
unz.) 1 von Berufsringern ausgeübte Abart des 
Freistilringens, bei der fast jeder Griff erlaubt ist 
2 (fig.) rücksichtslose Vorgehensweise, Handeln 
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CAT 


CAT 


catchen 


nur zum eigenen Vorteil [engl., „greif, wie du 
greifen kannst“] 

catichen ([kætfən] V. i.; hat) 1 im Freistil ringen 
2 (umg.) fangen [<engl. catch „fangen“] 

Caticher ([k&tfa(r)] m. 3; Sp.) 1 Freistilringkämp- 
‚fer 2 Fänger beim Baseball [engl.] 

Caltelchin ([-gi:n] n. 11; meist P1.; Chem.) in 
Pflanzen enthaltene organische Verbindung, die 
als Grundlage für natürliche Gerbstoffe verwen- 
det wird [lat.] 

Caltelrer ([keı-] m. 3) Person od. Firma, die das 
Catering für eine Party, eine Veranstaltung, für 
Fluggäste o. Å. übernimmt 

Caltelring ([keıtarıy] n.; - od. -s; unz.) Herstel- 
lung, Anlieferung u. Bereitstellung von Speisen 
u. Getränken für eine größere Anzahl von Per- 
sonen, z. B. im Flugzeug, bei Kongressen od. 
Partys [zu engl. cater „für das leibliche Wohl 
sorgen“] 

caltern ([keı-] V. t.; hat) Catering betreiben è eij- 
ne Fluggesellschaft ~ 

Calter[pilllar® ([kætə(r)pılə(r)] m. 6; Tech.) (beim 
Straßenbau eingesetzter) Raupenschlepper 
[engl., eigtl. „Raupe“] 

Catlsuit ([kætsju:t] m. 6) eng am ganzen Körper 
anliegendes, einteiliges Kleidungsstück, Hosen- 
anzug [engl.] 

Cattllelya ([-lara], engl. [ketleıa] f.; -, -leiyen; 
Bot.) Orchideengattung aus Mittel- u. Südame- 
rika, die epiphytisch (auf Bäumen) od. lithophy- 
tisch (auf Felsen) wächst [nach dem engl. Züch- 
ter Cattley] 

Catwalk ([ketw>:k] m. 6) Laufsteg, auf dem Mo- 
dels neue Kleiderkollektionen vorführen [engl., 
„Steg, Laufsteg“ <cat „Katze“ + walk „Gang“, 
weil Katzen elegant u. sicher auf schmalen Ste- 
gen laufen können] 

Cauchelmar ([kofma:r] m. 6; geh.) 1 Alptraum, 
Angsttraum, schrecklicher Gedanke 2 Schreck- 
gespenst [£rz. <afrz. cauchier „treten“ + mare 
„Vampir“ <mndrl. mare „Gespenst“, also ein 
„Gespenst, das einen (auf die Brust) tritt“] 

Cauldilllo ([kaudiljo] m. 6) politischer (u. militä- 
rischer) Machthaber, Diktator [span., urspr. 
„Häuptling“] 

Caulsa (f.; -, -sae [-se:]) Ursache, Rechtsgrund, 
Rechtsfall [lat., „Ursache, Angelegenheit, 
Rechtssache“] 

Cause cellelbre auch: Cause cellebire ([ko:z se- 
le:bra] £.; - -, -s -s [ko:z sele:bra]) 1 aufsehen- 
erregender Rechtsfall 2 Schauprozess [frz., „be- 
rühmter Rechtssteit, berühmte Angelegen- 
heit“] 

Caulselrie ([koz>-] f. 19; veraltet) Plauderei, 
leichte Unterhaltung |frz., „Plauderei“] 

Caulseur ([kozg:r] m. 1; veraltet) Schwätzer, 
Plauderer [frz., „gesprächige (männl.) Person“] 

Caulseulse ([kozø:zə] f. 19; veraltet) 1 Schwätze- 
rin, Plauderin 2 kleines Sofa [£rz., „gesprächige 
(weibl.) Person“; „Sofa für zwei Personen“] 

Calvalletito ([-va-] -s, -letiti; n. 15; Reitsp.) 20-30 
cm hohes Hindernis aus einer Stange mit kreuz- 
förmigen Seitenteilen, die für das gymnastizie- 
rende Treten über Stangen od. als niedriges Hin- 
dernis verwendet wird, Bodenrick [<ital. cavallo 
„Pferd“] 

Calvaltilne ([-va-] f. 19) = Kavatine 

calve calnem ([-va -] auf altröm. Warnungsta- 
feln) Vorsicht, bissiger Hund [lat., „hüte dich 
vor dem (bissigen) Hund“] 

Calvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) Höhlung, Hohl- 
raum [lat., cavum „Höhlung“] 

Calyennejpfefifer ([kajen-] m. 3) sehr scharfes, ro- 
tes Gewürz aus Chilis, Guineapfeffer [nach Ca- 
yenne, Hauptstadt von Französisch-Guyana] 

c. b. d. (Wirtsch.; Abk. für engl.) cash before deli- 
very 

CB-Funk (m. -s; unz.) gebührenfreier Amateur- 
Junk [CB: Abk. für engl. Citizens’s Band „Fre- 
quenzband des Bürgers“] 
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Cc (bes. EDV; Abk. für) Kopie (bei E-Mails), 
Durchschlag (bei Briefen, Dokumenten) [ver- 
kürzt <engl. carbon copy „Kohleedurchschlag“] 

CC (Abk. für frz.) Corps consulaire 

CCD (Abk. für engl.) Charge Coupled Device (la- 
dungsgekoppeltes Bauelement), als Bildsensor u. 
Strahlungsempfänger eingesetztes Ladeverschie- 
beelement (bei Videokameras) 

cd (Zeichen für) Candela 

Cd (chem. Zeichen für) Kadmium 

CD ([tse:de:-] Abk. für) 1 (frz.) Corps diploma- 
tique 2 (engl.) 2.1 Compact Disc 2.2 CD-ROM 

c. d. (Abk. für ital.) colla destra 

CD-Brenjner ([tse:de:-] m. 3) Gerät, mit dem man 
CD-Rohlinge mit Daten beschreiben kann 

CD-Playler auch: CD-Plalyer ([tse:de:pleıs(r)] 

m. 3) Gerät zum Abspielen von Compact Discs; 
Sy CD-Spieler [<CD + engl. player „Abspiel- 
gerät“] 

CD-ROM ([tse:de:-] f. 10; EDV; Abk. für engl.) 
Compact Disc Read Only Memory, eine optische 
Speicherplatte mit großer Speicherkapazität, die 
nur gelesen, jedoch nicht beschrieben werden 
kann [engl., „kompakte Platte (mit) nur Lese- 
speicher“] 

CD-Spieler ([tse:de:-] m. 3) = CD-Player 

CDU (Abk. für) Christlich-Demokratische Union 
(Deutschlands) 

C-Dur ([tse:-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: C) auf dem 
Grundton C beruhende Dur-Tonart 

C-Dur-Tonlleilter ([tse:-] f. 21; Mus.) Tonleiter in 
C-Dur 

Ce (chem. Zeichen für) Cer 

Celdillle ([sedi:j(o)] f. 19) diakritsches Zeichen, 
Häkchen, z. B. unter dem C (ç) in frz. u. portu- 
gies. Wörtern, in denen vor a, o, u das c wie s 
auszusprechen ist [span., „kleines C“] 

Ceinitulron ([s&tyr3:] n. 15; schweiz.) Leibgurt od. 
Ledergürtel der Soldatenuniform [frz., „Leibrie- 
men“ 

Cellesita ([tfe-] £.; -, -lesiten; Mus.) Glockenspiel 
mit hohlen Stahlstäbchen in einem klavierähn- 
lichen Gehäuse, mit Tasten gespielt [zu ital. ce- 
leste „himmlisch“] 

Cellla (f.; -, -lae [-le:]) 1 Kultraum im antiken 

Tempel mit dem Götterbild 2 Mönchszelle 

3 Klause 4 Vorratskammer [lat., „Kammer, 

Zelle“] 

Celllist ([tfel-] m. 16; Mus.) Cellospieler 

Celllisitin ([tfel-] f. 22; Mus.) Cellospielerin 

Celllo ([tfel-] n. 15; Pl. a.: Celli; Mus.; kurz für) 

Violoncello 

Celllojphan® (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Zello- 

phan 

Celllulliitis (£.; -, -tilden) = Zellulitis 

Celllulloid (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Zelluloid 

Celllullolse (f. 19; unz.; fachsprachl.) = Zellulose 

Celllullolselfalser (f. 21; fachsprachl.) = Zellulose- 

faser 

Cellsilus (n.; -, -; Zeichen: C) internationale Ein- 

heit der Temperatur e 10 Grad ~, 10°C 

Cellsilusiskalla auch: Cellsilus-Skalla (f.; -; unz.) 
Temperaturskala mit einer 100-Grad-Eintei- 
lung [nach dem schwed. Erfinder Anders Cel- 
sius, 1701-1744] 

Cemlballist ([tfem-] m. 16; Mus.) Cembalospieler 

Cemlballisitin ([tfem-] f. 22; Mus.) Cembalospie- 
lerin 

Cemiballo ([tfem-] n. 15; Pl. a.: -balli; Mus.) altes 
Tasteninstrument, bei dem die Saiten nicht an- 
geschlagen, sondern angerissen werden; Sy Cla- 
vicembalo, Harpsichord, Kielflügel, Klavizimbel 
[ital. <lat. cymbala; > Zimbell 

Celnolman (n.; -s; unz.) unterste Stufe der oberen 
Kreideformation [nach der röm. Stadt Cenoma- 
num, heute Le Mans, in Frankreich] 

Cent (m.; - od. -s, -s od. (bei Zahlenangaben) -; 
Abk.: c od. ct; Pl.: cts) hundertster Teil verschie- 
dener Währungseinheiten (z. B. in Europa, in 
den USA u.a.) [zu lat. centum „hundert“] 


Cenitalvo ([senta:vo], span.: [den-] m.; - od. -s, -s 
od. (bei Zahlenangaben) -; Abk.: ctvo) kleine 
Münze in verschiedenen Ländern (Süd- u. Mit- 
telamerika u.a.) [zu lat. centum „hundert“] 

Ceniter ([senta(r)] n. 13) Ort, Mittelpunkt be- 
stimmter Tätigkeiten od. Dienstleistungen (Ver- 
gnügungs-, Eros-, Einkaufs-, Garten-) 
[engl. (amerikan.) „Mittelpunkt“ <frz. centre 
<lat. centrum; > Zentrum] 

Cenitejsilmo ([tfen-] m.; - od. -s, -silmi od. (bei 

Zahlenangaben) -; Abk.: ctmo) frühere italie- 
nische Münze 

Cenitälsilmo ([sente:-], span.: [den-] m.; - od. -s, 

-s od. (bei Zahlenangaben) -; Abk.: ctmo) 

Münze in Panama u. Uruguay [zu lat. centum 
„hundert“] 

Cenitime ([säti:m] m.; - od. -s [-ti:ms], -s [-ti:m] 

od. (bei Zahlenangaben) -; Abk.: c od. ct; Pl.: 

cts; früher) Münze in Frankreich, Belgien, Lu- 
xemburg [zu lat. centum „hundert“] 

Cenitilmo ([sen-], span. Ausspr. [den-] m.; - od. 

-s, -s od. (bei Zahlenangaben) -; Abk.: ctmo) 

Münze in Venezuela, Paraguay u. Costa Rica 

[zu lat. centum „hundert“] 

Cenitilmorigan ([-ma:gan] m. 4; Gentech.) Maß- 
einheit der Rekombinationsfähigkeit (1 C. ent- 
spricht beim Menschen ca. ı Million Basenpaa- 
ren) [<lat. centum „hundert“ + Nachname des 
amerikan. Genetikers Thomas Hunt Morgan, 
1866-1945] 

Cenito ([tsen-] m. 6; Pl. a.: -tolnen) zusammen- 
geflicktes Gedicht aus Versen verschiedener Dich- 
ter [lat., „Flickwerk“] 

Cenitrelcourt auch: Centire-Court ([senta(r)ka:t] 
m.; -s, -s; Sp.; Tennis) (mit den meisten Zu- 
schauerplätzen ausgestattetes) Hauptspielfeld 
auf Tennisanlagen bzw. bei Tennisturnieren 
e das Endspiel wird auf dem ~ ausgetragen 
[<engl. centre „Mitte“ + court „Spielfeld“] 

Cenitrelforiward auch: Centirelforiward ([senta(r)- 
fa:(r)wad] m. 6; Sp.; schweiz.) Mittelstürmer 
[engl.] 

Cenitrelhalf auch: Centirelhalf ([sents(r)ha:f] m. 6; 
Pl. a.: -halves [ha:vz]; schweiz.) Mittelläufer 
[engl.] 

Cenitrum auch: Centrum (n.; -s, Cenitren) = Zen- 
trum 

CEO ([si:i:ou] Abk. für engl.) Chief Executive 
Officer (Vorstandsvorsitzender) 

Cejphallilne (Pl.) = Kephaline 

CEPT (Abk. für frz.) Comite Europeen des Admi- 
nistrations des Postes et de Telecommunications 
(ständige Konferenz der Postverwaltungen der 
europ. Länder) 

Cer (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ce) chem. Ele- 
ment, silberglänzendes Metall aus der Gruppe 
der Lanthanoide; oV Zer; Sy Cerium [nach dem 
Asteroiden Ceres, der nach der röm. Göttin 
Ceres benannt ist] 

Celra (f.; -, Celren) Bienenwachs [lat.] 

Celran® (n. 11) Werkstoff (für Kochflächen) aus 
Glaskeramik 

Celranifeld (n. 12) ebenes Kochfeld aus Glaskera- 
mik 

Cerlbelrus (m.; -, -rusise; fig.; scherzh.) = Zerbe- 
rus 

Cericlalge auch: Cercllalge ([-32] f. 19; Med.) 1 
kreisföormige Naht 2 operatives Anlegen eines 
Ringes, z.B. am Gebärmutterhals, um eine 
Frühgeburt zu verhindern [frz.] 

Cerlcle auch: Cerclle ([serkl] m. 6) 1 kleiner Kreis, 
geschlossene Gesellschaft 2 Hofempfang è bei 
Hofe ~ halten Gäste bei einem Hofempfang ins 
Gespräch ziehen [frz., „Kreis“] 

Celrelallilen (nur Pl.) 1= Ceresfest 2 = Zerealien 
Dat.] 

Celrelbelllum (n.; -s, -la) = Zerebellum 

celrelbral (Adj.) = zerebral 

Celrelbrum auch: Celrebjrum (n.; -s, -relbra) = Ze- 
rebrum 


Celresifest (n. 11) römisches Fest zu Ehren der 
Landfruchtgöttin Ceres (12.-19. April); Sy Cere- 
alien (1) [nach Ceres: Tochter des Saturn u. der 
Rhea, Göttin des Acker- u. Getreidebaues, der 
Gesittung, der Fruchtbarkeit u. der Ehe] 

Celrelsin (n. 11; unz.) = Erdwachs 

celrise ([sari:z] Adj.; undekl.) kirschrot [frz. „Kir- 
sche“] 

Celrilum ([tse:-] n.; -s; unz.) = Cer 

CERN (Abk. für frz.) Conseil Européen pour la Re- 
cherche Nucleaire (europäische Organisation für 
Kernforschung) 

Ceritolsa ([tfer-] f.; -, -tolsen) Kartäuserkloster 
[ital., „Kartause“] 

Celrulmen (n.; -s; unz.) = Zerumen 

Cerivellat (a. [zerv>-] f. 10 od. m. 6; schweiz.) 
= Zervelatwurst; oV (regional, bes. schweiz.) 
Servela 

Cerivix (f.; -, Cerlvilces; Anat.) Hals (der Gebär- 
mutter) [<lat. cervi „Nacken, Hals“] 

ces (n.; -,-; Mus.) 1 Tonbezeichnung, das um ei- 
nen Halbton erniedrigte c 2 Tonartbezeichnung, 
ces-Moll 

Ces (n.; -, -; Mus.) 1 Tonbezeichnung, das um 
einen Halbton erniedrigte C 2 Tonartbezeich- 
nung, Ces-Dur 

Celsar ([seza:r] m. 6; Film) französischer, dem 
amerikan. Oscar entsprechender Filmpreis 

Ces-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: Ces) auf dem 
Grundton Ces beruhende Dur-Tonart 

Ces-Dur-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in Ces- 
Dur 

cesles (n.; -, -; Mus.) = Ceses 

Cesles (n.; -, -; Mus.) das um zwei Halbtöne er- 
niedrigte C; oV ceses 

Cessina® ([tfes-] f. 10) kleines, zweisitziges Pro- 
pellerflugzeug, das häufig in Flugschulen einge- 
setzt wird [nach dem amerikan. Erbauer Clyde 
V. Cessna, 1859-1954] 

c'est la guerre ([se la ge:r]) 1 so ist der Krieg 2 im 
Krieg hört jede Rücksicht auf [frz., „das ist der 
Krieg“] 

c'est la vie ([se la vi:]) so ist das Leben (nun ein- 
mal) [frz., eigtl. „das ist das Leben“] 

c'est le ton qui fait la mulsique ([se lə t3: ki fe la 
myzi:k]) es kommt ganz auf den Ton an, in dem 
etwas gesagt wird [frz., „der Ton macht die 
Musik“] 

celtelris palrilbus unzer sonst gleichen Bedingun- 
gen [lat., „(wenn) das Übrige gleich (ist)“] 

ceitelrum censeo (n.; - -; unz.) immer wieder 
vorgebrachte Forderung, feste Überzeugung 
[lat., nach dem Schlusssatz der Reden des älte- 
ren Cato: Ceterum censeo Carthaginem esse de- 
lendam „Im Übrigen bin ich der Meinung, dass 
Karthago zerstört werden muss“] 

Celvaplcilci ([tfevaptfitfi] Pl.) scharf gewürzte, ge- 
grillte Hackfleischröllchen; oV Cevap£ici [mit 
serb. Verkleinerungsform <türk. kebab „ge- 

„ grilltes Fleisch“] 

Celvapläilci ([tfevaptfitfi] Pl.) = Cevapcici 

Ceyllojnelse (m. 17; früher) Bewohner der Insel 
Ceylon (seit 1972: Sri Lanka) 

ceyllolnejsisch (Adj.; früher) die Insel Ceylon (seit 
1972: Sri Lanka) betreffend, zu ihr gehörig 

cf (Seehandel; Abk. für engl.) cost and freight 
(Verladekosten u. Fracht im Preis eingeschlossen) 

Cf (chem. Zeichen für) Californium 

cf. (Abk. für lat.) confer 

C-Fallter ([tse:-] m. 3; Zool.) dunkel gefleckter 
Falter, der auf der Unterseite ein weißes C trägt: 
Polygonia c-album 

cfr. (Abk. für lat.) confer 

cg (Abk. für) Zentigramm 

CGI (EDV; Abk. für engl.) Common Gateway 
Interface (allgemeine Schnittstelle) 

CGS-Sysitem (n. 11; unz.; Phys.; Kurzwort für) 
Zentimeter - Gramm - Sekunde - System, heute 
ersetzt durch das SI-System 

CH (Abk. für lat.) Confoederatio Helvetica 


Chalblis auch: Chabllis ([fabli:] m.; - [-bli:(s)], 

[-bli:(s)])) frz. Weißwein aus Burgund [nach 
der frz. Stadt Chablis] 

Cha-Cha-Cha ([-tfa] m. 6; Mus.) ein aus Latein- 

amerika stammender Tanz [span.] 

Chalconne ([Jaksn] f. 10 od. 19) 1 alter span. Rei- 
gentanz 2 Variationensatz der Barocksuite [frz., 

<span. chacona] 

chalcun à son gout ([fakce: a sõ gu: ]) jeder nach 
seinem Geschmack [frz.] 

Chalgaslkranklheit auch: Chalgas-Kranklheit 

([fa:gas-] f. 20) tropische Infektionskrankheit 

[nach dem brasilian. Bakteriologen C. Chagas] 

Chalgrin auch: Chaglrin ([fagr&:] n.; -s; unz.; 
Textilw.) 1 ein Seidengewebe in Taftbindung 
2 = Chagrinleder 

chalgrilnielren auch: chaglrilnielren ([fa-] V. t.; 

hat) Leder ~ künst]. mit einer Narbung ver- 
sehen 

Chaljgrinllelder auch: Chaglrinllelder ([jagr&:-] 

n. 13; unz.) Leder, dem die Narbung eines an- 
deren Ledertyps maschinell aufgeprägt ist [£rz., 
„narbiges Leder aus der Haut von Pferden, 
Eseln u.a.“ <türk. sagri „Pferderücken“] 

Chairman ([tfe:rmsn] m.; -s, -men [-man]) Vor- 
sitzender [<engl. chair „Sitz“ + man „Mann“, 
nach dem großen Stuhl, auf dem der Vorsit- 
zende des engl. Oberhauses sitzt] 

Chailse ([fe:zə] f. 19; veraltet) 1 Stuhl, Sessel 
2 Kutsche mit Halbverdeck 3 (umg.; kurz für) 
Chaiselongue [frz.] 

Chailsellongue ([fe:z(ə)15:g] f. 19; P1.: [-gen]) 
Liegesofa ohne Rückenlehne; Sy (umg.; kurz) 
Chaise (3) [<frz. chaise longue „Liegestuhl“, 
eigtl. „langer Stuhl“] 

Chalkra auch: Chaklra ([tfa-] n.; -s, Chalkren; 
Esoterik) eines der sieben Energiezentren des 
menschlichen Körpers, in dem vor allem der Aus- 
tausch zwischen den Energieströmen des Men- 
schen u. des Kosmos stattfindet [Sanskrit, „Rad, 
Kreis“] 

Challalzilon (n.; -s, -zilen; Med.) = Hagelkorn (2); 
oV Chalazium [<grch. chalaza „Hagel“] 

Challalzilum (n.; -s, -zilen; Med.) = Chalazion 

Challceldon ([kal-] m. ı) = Chalzedon 

Challdäjer ([kal-] m. 3) Angehöriger eines semi- 
tisch-aramäischen Volksstammes 

Challet ([fale:] n. 15) schweizer. Landhaus [frz., 
„Schweizerhaus, Sennhütte“] 

Chaljkolgelne ([gal-] n. 11; Pl.; Chem.) die Ele- 
mente Sauerstoff, Schwefel, Selen u. Tellur der 
6. Hauptgruppe des Periodensystems 

Challkolgraf ([gal-] m. 16) Kupferstecher; 
oV Chalkograph [<grch. chalkos „Erz“ + gra- 
phein „schreiben“] 

Challkolgraffie ([gal-] f. 19) oV Chalkographie 
I (unz.; veraltet) Kupferstechkunst M (zählb.) 
= Kupferstich [> Chalkograf] 

challkolgralfisch ([gal-] Adj.) auf Chalkografie 
beruhend, mittels Kupferstichs; oV chalkogra- 
phisch 

Challkolgraph ([gal-] m. 16) = Chalkograf 

Challkolgrajphie ([çal-] f. 19) = Chalkografie 

challkolgrajphisch ([gal-] Adj.) = chalkografisch 

Challkollilthilkum ([gal-] n.; -s; unz.; Archäol.) 
Kupferzeit [<grch. chalkos „Erz“ + lithos 
„Stein“] 

challkolliithisch ([gal-] Adj.; Archäol.) das Chal- 
kolithikum betreffend, zu ihm gehörig, aus ihm 
stammend 

Challzeldon ([kal-] m. 1; Min.) ein Quarzmineral; 
oV Chalcedon [nach der Landschaft Chalzedo- 
nien in Kleinasien, dem ergiebigsten Fundort] 

Chalmällelon ([ka-] n. 15) 1(Zool.) Baumeidechse 
mit Schleuderzunge, an der die Beute haftet, u. 
veränderlicher Hautfarbe 2 (fig.) seine Überzeu- 
gung od. äußere Erscheinung oft wechselnder 
Mensch è er passt sich seinen Vorgesetzten an 
wie ein ~ (fig.) [<grch. chamai „am Boden“ + 
leon „Löwe“] 


changieren 


Chamlbre garlnie auch: Chambfre garnie ([fä:bra 
garni:] n.; - -, -s -s [fä:bra garni:]) möbliertes 
Zimmer [frz., „möbliertes Zimmer“] 

Chamlbre sejpalr&e auch: Chambire sejpalree 
([fa:bra separe:] n.; - -, -s -s [fa:bra separe:]; 
veraltet) kleiner Nebenraum in Restaurants, in 
dem man ungestört ist [frz., „abgetrenntes Zim- 
mer“] 

chalmois ([famoa] Adj.; undekl.) gämsfarben, 
gelbbraun [> Chamois] 

Chalmois ([famoa] n.; -; unz.; kurz für) Chamois- 
leder [frz., „Gämse“] 

Chajmoisllelder ([famoa-] n. 13; unz.) Gämsleder, 
Sämischleder; Sy (kurz) Chamois 

Champ ([tfzmp] m. 6; kurz für) Champion 

Chamjpalgner auch: Chamjpaginer ([[fampanjar] 
m. 3) frz. Schaumwein [nach der frz. Land- 
schaft Champagne] 

chamjpalgnerifar|ben auch: chamlpag|nerifarlben 
(Ifampanjar-] Adj.) zart gelblich 

Chamjpilgnon auch: Chamjpig|non ([fampinjon] 
od. [fäpinj5:] m. 6; Bot.) Speisepilz: Psalliota; 
Sy Egerling [frz., „Pilz“; zu lat. campus „Feld“] 

Chamjpilon ([tfempjan], frz. [fapj5:] m. 6; Sp.) 
Meistersportler, z. B. erfolgreichster Sportler ei- 
ner Sportart [engl., frz., „Meister (im Sport), 
Vorkämpfer“; zu lat. campus „Feld“] 

Chamjpilolnat ([fam-] n. 11; Sp.) Meisterschaft 
[<frz. championat] 

Chamjpiloniship ([tfæmpjənfıp] f. 10; Sp.; bes. 
Tennis) Meisterschaft [engl.] 

Champpilons|league ([tfempjansli:g]) auch: 
Chamjpilons League (f.; (-) -; unz.; Sp.; bes. 
Fußb.) europäischer Pokalwettbewerb der Lan- 
des- bzw. Vizemeister, bei dem aus acht Vierer- 
gruppen die besten sechzehn Mannschaften er- 
mittelt werden, die gegeneinander spielen 
[< Champion + engl. league „Verband, Liga“] 

Champpllelve ([fälsve:] n.; -s; unz.) Art der Email- 
malerei, bei der die flüssige Emailmasse in aus- 
gestochene Vertiefungen des Metalls eingeschmol- 
zen wird 

Chan (m. 1) = Khan 

Chalnat (n. 11) = Khanat 

Chanice ([fă:s(ə)] f. 19) 1 günstige Gelegenheit, 
Aussicht auf einen glücklichen Zufall 2 Möglich- 
keit, etwas zu tun, zu erreichen, sich zu bewäh- 
ren è eine ~ ausnutzen, verpassen, versäumen, 
wahrnehmen; jmdm. eine ~ bieten, geben 
Möglichkeit zur Bewährung geben; ~n haben 
gute Aussichten haben; er hat noch eine (letzte) 
~, das Spiel zu gewinnen e geringe, große, 
keine, wenig ~n haben; ich habe bei ihr leider 
keine ~n (umg.) ich bin ihr nicht sonderlich 
sympathisch, sie wird sich nie in mich verlieben 
e ~n auf ceinen Gewinn haben [frz., „Zufall“] 

Chanicelllor ([tfa:nsols(r)] m. 6) Kanzler [engl.] 

chanicenigleich ([fä:son-] Adj.) die gleichen 
Chancen besitzend, zu siegen od. zum Erfolg zu 
kommen, die Chancengleichheit betreffend, ihr 
zugehörig 

Chanicenigleichlheit ([fä:san-] f. 20; unz.) Gleich- 
heit der (schul. u. berufl.) Chancen e es herrscht 
~ für alle 

chanlcenllos ([fä:san-] Adj.) ohne Chance auf ei- 
nen Sieg, ohne Aussicht auf Erfolg; Ggs chancen- 
reich 

chanlcenfreich ([fä:san-] Adj.) viele Chancen 
zum Sieg habend, mit großer Aussicht auf Erfolg; 
Ggs chancenlos 

Change (engl. [tfeında] m.; -; unz.; frz. [ä:3] £.; 
-; unz.) 1 Tausch, Wechsel 2 Geldwechsel [engl., 
„Wechsel“ <frz. change; > changieren] 

chanlgeant ([Jäzä:] Adj.; undekl.) schillernd 
(Stoff) 

Chanlgeant ([fäzä:] m. 6) in verschiedenen Far- 
ben schillerndes Gewebe [frz., „veränderlich“] 

chanlgielren ([fäzi:-] V. i.; hat) 1 schillern 2 (Jä- 
gerspr.) von einer Fährte auf eine andere über- 
gehen (Jagdhund) 3 (Reitsp.; veraltet) vom 
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CHA 


CHA 


Channelsurfing 


Rechts- in den Linksgalopp wechseln od. umge- 
kehrt [<frz. changer „(sich) verändern“] 

Chaninellsurffing ([tfenalsce:fin] n.; - od. -s; unz.; 
umg.; scherzh.) mehrfaches Umschalten am 
Fernseher von einem Sender auf einen anderen; 
>a. Zapping [<engl. channel „Kanal“ + surfing 
„Wellenreiten“] 

Chanlson ([fäs5:] n. 15; Mus.) 1 (urspr.) singbares 
Iyrisches od. episches Gedicht in der altfrz. Dich- 
tung 2 (heute) Kabarettlied |frz., „Lied“] 

Chanison de geste ([fäsö: də zest] n.; - - -, -s 
[fäsö:] - -) altfranzösisches episches Heldenlied 

Chanisolnetite ([fäsanet(»)] f. 19) = Chansonnette 

Chanlsolniler ([Jäsanje:] m. 6) = Chansonnier 

Chanisolnielre ([Jäsanje:r>] f. 19) = Chansonniere 

Chanisoninetite ([fäsanet(2)] f. 19) oV Chanso- 
nette 1 kleines Lied, meist komischer od. frivoler 
Art 2 (im Dt. meist) Kabarettsängerin |<frz. 
chansonnette „Liedchen, Couplet“] 

Chanlsonlniler ([fäsonje:] m. 6) Kabarettsänger; 
oV Chansonier [frz., „Chansondichter, Chan- 
sonsänger“ 

Chanisonlnilelre ([fäsənje:rə] f. 19) = Chanson- 
nette; oV Chansoniere 

Chanite ([xan-] m. 17) Angehöriger eines west- 
sibir. Volkes (früher: Ostjake) 

chanltisch ([xan-] Adj.) die Chanten betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e 
Sprache zur ugr. Gruppe der finn.-ugr. Spra- 
chen gehörende Sprache der Chanten (früher: ost- 
Jakische Sprache) 

Chalnuklka ([xa-] £.; -; unz.; jüd. Rel.) achttägiges 
Fest im Dezember zur Erinnerung an die Wie- 
dereinweihung des Jerusalemer Tempels durch 
Judas Makkabäus (165 v. Chr.), bei dem jeden 
Abend am achtflammigen Chanukkaleuchter ein 
Licht mehr entzündet wird [hebr., „Einwei- 
hung, Weihe“] 

Chalos ([ka:>s] n.; -; unz.) 1 (Myth.) der ungeord- 
nete Urstoff vor der Weltschöpfung 2 (i.w.S.) 
Durcheinander, Wirrwarr, Unordnung è in 
dem Zimmer herrscht ein großes ~; du musst 
Ordnung in das ~ bringen; ein ~ veranstalten 
verursachen [<grch. chaos „wirre, gestaltlose 
Masse“] 

Chalosithelojrie ([ka:ss-] f. 19; unz.) Theorie, die 

die Eigenschaften u. Gesetzmäßigkeiten chaoti- 
scher Systeme in Natur u. Gesellschaft untersucht 

Chajot ([ka-] m. 16) oV Chaote 1 extrem radikaler 
Anarchist 2 jmd., der Unruhe, Verwirrung stiftet 

[> Chaos] 

Chalolte ([ka-] m. 17) = Chaot 

Chaljoltik ([ka-] f. 20; unz.) chaotische Beschaffen- 
heit 

chaloitisch ([ka-] Adj.) ungeordnet, wirr e ~e 

Systeme (Math.) Systeme, deren Entwicklung 
nicht berechenbar, vorhersehbar ist [> Chaos] 

chaloltilsielren ([ka-] Vt.; hat) etwas ~ durch- 
einanderbringen, ein Chaos in etwas veranstal- 

ten e eine Versammlung, Demonstration ~ 

Chajpeau ([[apo:] m. 6; veraltet) Hut [frz., 
„Hut“] 

Chalpeau claque auch: Chajpeau Claque ([fapo 
klak] m.; - -, -x -s [fapo klak]) zusammenklapp- 
barer Zylinder; Sy Klappzylinder [<frz. chapeau 
„Hut“ + claque „Schlag (mit der Hand)“] 

chaplliinesk ([tfap-] Adj.) von ähnlicher Komik 
wie die Darstellungen des engl. Filmschauspie- 
lers Charlie Chaplin 

Chaps ([tfeps] Pl.) Zederne Überziehhosen zum 
Reiten [engl.] 

chapltallilsielren ([fap-] V. t.; hat) Wein ~ durch 
Zuckerzusatz verbessern [nach dem frz. Arzt 
u. Chemiker Antoine Chaptal, 1756-1832] 

Chafralde ([fa-] f. 19) = Scharade 

Chajrakiter ([ka-] m.; -s, -telre) 1 Merkmal, Ge- 
präge, Eigenart 2 sittl. Veranlagung, Wesensart 
3 Mensch von ausgeprägter Eigenart 4 (fig.) 

feste, standhafte Haltung 5 Duktus, Stil einer 
Schrift 6 Rang è den ursprünglichen ~ einer 
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Landschaft erhalten e die Ausschreitungen 
haben einen bedrohlichen ~ angenommen; ~ 
beweisen, haben (fig.); die Erziehung formt 
den ~ e ein ausgeprägter, edler, guter, haltlo- 
ser, schlechter, schwieriger, starker ~; er hat 
keinen ~ er ist wankelmütig; die Besprechun- 
gen hatten vertraulichen ~ e ein Mann von ~ 
ein Mann, der zu seiner Meinung steht [<grch. 
charakter „Gepräge“] 
Chafraklter|bild ([ka-] n. 12) Beschreibung eines 
Charakters 
Chajrakiterlbilldung ([ka-] f. 20; unz.) das Wer- 
den, die Formung eines Charakters 
Chafrakiterldaristelller ([ka-] m. 3) Schauspieler, 
der Charakterrollen darstellt 
Chajrakitelre ([ka-] Pl.) Schriftzeichen 
Chajrakiterifehller ([ka-] m. 3) schlechte Charak- 
tereigenschaft 
chalraklterlfest ([ka-] Adj.; -er, am -esiten) wil- 
lenskräftig, standhaft; Sy charaktervoll (1) 
Chajrakiterifesitiglkeit ([ka-] f. 20; unz.) charak- 
terfestes Wesen, Verhalten 
chalrakltelrilsielren ([ka-] V. t.; hat) kennzeich- 
nen, treffend schildern 
Chajrakltelrilsielrung ([ka-] f. 20) das Charakteri- 
sieren, das Charakterisiertwerden 
Chajrakftelrisitik ([ka-] f. 20) 1 Kennzeichnung, 
treffende Beschreibung 2 (Math.) = Kennzif- 
fer @) 
Chajrakftelrisitiikum ([ka-] n.; -s, -tilka) kenn- 
zeichnendes Merkmal 
chalrakltelrisitisch ([ka-] Adj.) kennzeichnend, 
unterscheidend 
Chafrakiterikopf ([ka-] m. 1u) Kopf mit ausge- 
prägter Form u. ausdrucksvollen Gesichtszügen 
Chajrakiterikunide ([ka-] f. 19; unz.) Wissenschaft 
von Wesen u. Entwicklung des Charakters, Per- 
sönlichkeitsforschung; Sy Charakterologie 
chafrakiterllich ([ka-] Adj.) den Charakter betref- 
fend 
chafrakiterllos ([ka-] Adj.) wankelmütig, ohne 
feste Haltung 
Chalrakiterllolsiglkeit ([ka-] f. 20; unz.) Wankel- 
mütigkeit 
Chajrakiterlmasike ([ka-] f. 19) Maske, äußerer 
Schein, die bzw. der bestimmte Wesensarten od. 
Eigenschaften (eines Menschen) charakterisiert 
e ~ des Kapitalisten; den Hauptdarsteller zur 
~ erstarren lassen 
Chajrakitelrollolgie ([ka-] f. 19; unz.) = Charakter- 
kunde [<grch. charakter „Gepräge“ + logos 
„Wort, Kunde“] 
chalrakltelrollolgisch ([ka-] Adj.) die Charaktero- 
logie betreffend, auf ihr beruhend 
Chajrakliterirollle ([ka-] f. 19; Film; Theat.) Rolle 
eines Menschen mit bes. ausgeprägtem Charakter 
chalraklterlschwach ([ka-] Adj.) eine labile innere 
Haltung besitzend, willensschwach, ohne Rück- 
grat è ~ wie er war, hatte die Gegenpartei ihn 
bereits nach sehr kurzer Zeit auf ihre Seite ge- 
zogen 
Chajrakiterjschwälche ([ka-] f. 19) Mangel an in- 
nerer Festigkeit 
chalraklteristark ([ka-] Adj.) eine feste innere 
Haltung besitzend, unbeirrbar, standhaft è sie 
war so ~, dass sie sich nicht von ihrer Überzeu- 
gung abbringen ließ 
Chajrakiteristärike ([ka-] f. 19; unz.) Festigkeit der 
inneren Haltung 
Chafrakiter\stück ([ka-] n. 11) 1 Schauspiel, dessen 
Handlung sich im Wesentl. aus dem Charakter 
des Helden entwickelt 2 (Mus.) kurze Instru- 
mentalkomposition, meist für Klavier, mit für 
das Thema charakteristischem Ausdruck, z. B. 
Träumerei 
chalraklterivoll ([ka-] Adj.) 1 = charakterfest 2 eine 
ausgeprägte Eigenart besitzend, charakteristisch, 
Charisma ausstrahlend 
Chajrakiterizug ([ka-] m. ıu) Wesenszug, Eigen- 
schaft 


Charivari: Das Wort Charivari, auch in der Form 


Charlcultelrie ([farkyt(s)ri:] f. 19; süddt.; veraltet) 


Fleischerei [frz.] 


Charldoninay ([fardong] m. 6; unz.) frz. Rebsorte 


gehobener Qualität (für Weißweine u. Cham- 
pagner) [£rz.] 


Charige' ([farz2] f. 19) 1 Würde, Rang, Amt 


2 (bes. Mil.) 2.1 Dienstgrad 2.2 (nur Pl.) ~n 
die Unteroffiziere 3 (Tech.) Beschickung eines 
metallurg. Ofens, z. B. des Hochofens 4 (Pharm.; 
Chem.) Serie von Wirkstoffen, die in einem be- 
stimmten Prozess hergestellt u. verpackt worden 
sind è die höheren ~n einer Partei [frz., „Last, 
Bürde“] 


Charge? ([Jarza] f. 19; Theat.) kleine, aber aus- 


geprägte Charakterrolle, die übertreibend dar- 
gestellt wird [frz., „Übertreibung“] 


Charlgenispieller ([farzan-] m. 3; Theat.) Darstel- 


ler von Chargen 


charlgielren' ([farzi:-] V.; hat) I (V. t.) 1 ein Ge- 


wehr ~ Zaden 2 einen Hochofen ~ = beschi- 
cken (3) 3 jmdn. ~ beauftragen U (V. i.; Studen- 
tenspr.; veraltet) in Amtstracht od. Farben er- 
scheinen [<frz. charger „beladen, beauftragen“] 


charlgielren? ([Jarzi:-] V. i.; hat; Theat.) eine Rol- 


le überdeutlich gestalten, in der Darstellung 
übertreiben [<frz. charger „übertreiben“] 


Charlgierlte(r) ([farzi:r-] m. 29) Amtsträger in 


einer Studentenverbindung 


Chalrisima ([ka:-] od. [ça:-] od. [-ris-] n.; -, -ris- 


malta od. -risimen) 1 (Theol.) göttliche Gnaden- 
gabe, Berufung 2 (allg.) Ausstrahlung è er hat, 
besitzt viel ~ [<grch. charisma „Gnadenge- 
schenk“] 


chaļrisimaltisch ([ka-] od. [ça-] Adj.) 1 (Theol.) 


einer göttliche Gnadengabe entsprechend 
2 (allg.) Charisma (2) besitzend e sie ist eine 
sehr ~e Persönlichkeit 


Chafritte ([Jarite:] f. 10) Krankenhaus (bes. in Ber- 


lin u. Paris) [frz., „Nächstenliebe“] 


Chalivali oder Schaalwari belegt, bezeichnete 
ursprünglich eine Art der gerichtlichen Selbst- 
hilfe der Dorfbewohner. 

Pacht-, Steuer- oder Rentenzahler, die ihren 
Anteil nicht beglichen, sowie Mörder, Diebe 
und gegen die Sitte Verstoßende wurden durch 
das Charivari bestraft. Zunächst wurde das 
Dach des Hauses abgedeckt, dann das Äußere 
und die Einrichtung des Hauses demoliert und 
anschließend alles Übriggebliebene geplün- 
dert. Auch die Zerstörung von landwirtschaft- 
lichen Besitztümern wie Äckern, Obstbäumen 
und Vieh war üblich. 

Daneben entstanden spezielle Jagdgerichte des 
Charivari, die eine gesteigerte Hetzjagd auf 
den Verfemten betrieben. Dabei wurde der Ge- 
ächtete als Tier verkleidet und unter enormem 
Lärm, mit Peitschenhieben und von Hunden 
verfolgt, durch das Dorf gejagt. Charivari wur- 
de auch als Hetz- bzw. Hohnruf während die- 
ser Jagden gerufen. 

Heute bedeutet Charivari „ohrenbetäubender 
Lärm, Katzenmusik, Höllenspektakel“. Der 
ursprüngliche Brauch lebt noch in Form von 
lärmenden Maskenumzügen fort, insbesondere 
im süddeutschen Sprachgebiet, in Österreich 
und in der Schweiz. 


Chafrilvalri ([fariva:-] n. 15) 1 Wirrwarr 2 ohren- 


betäubender Lärm, Katzenmusik, Höllenspekta- 
kel3 (in Frankreich Bez. für) Polterabend [frz., 
„Wirrwarr, Lärm, Polterabend“; vermutl. laut- 


malend] ®© 


Charlesiton ([tfa:rlstən] m. 6; Mus.) 1 (urspr.) 


Tanz der amerikan. Schwarzen 2 (seit 1926) 
Modetanz im */,-Takt [nach der Stadt Charles- 
ton in Süd-Carolina, USA] 


Charm ([tfa:m] n. 15; Phys.) /adungsartige Quan- 
tenzahl der Elementarteilchen, vor allem der 
Quarks, deren Existenz seit 1974 experimentell 
bestätigt ist 

charlmant ([far-] Adj.; -er, am -esiten) von ge- 
winnendem Wesen, voller Charme, liebenswür- 
dig [frz., „bezaubernd“] 

Charme ([farm] m. 6; unz.) liebenswürdiges, ge- 
winnendes Wesen e seinen ganzen ~ entfalten; 
das Mädchen hat - [frz., „Zauber“] 

Charlmeur ([farmø:r] m. 1) Schmeichler, betont 
liebenswürdiger Mensch [frz., „Zauberer, be- 
zaubernder Mensch“] 

Charlmeulrin ([farme:-] f. 22) Schmeichlerin, be- 
tont liebenswürdige Frau [> Charmeur] 

Charlmeuse ([farmg:z] f. 19; unz.; Textilw.) 1 Sei- 
denstoff 2 kunstseidenes Trikotgewebe [frz.] 

charlmielren ([far-] V. t. u. V. i.; hat) durch 
Charme, durch liebenswürdiges Wesen andere 
gewinnen 

charjming ([tfa:mıy] Adj.; salopp) Ziebenswürdig, 
charmant, entzückend è sie war wirklich ~ 
[engl.] 

Charlming Boy ([tfa:mın baı] m.; - -s, - -s) char- 
manter Junge bzw. junger Mann [engl., „char- 
manter Junge“] 

Chälrojmalnie ([ge-] £.; -; unz.) krankhafte Heiter- 
keit [<grch. chairein „sich freuen“ + Manie] 

Chart ([tfa:(r)t] m. 1 od. m. 11) grafische Darstel- 
Jung od. Diagramm von Zahlenreihen o. Å., z. B. 
Säulendiagramm, Kurve; >a. Charts [engl.] 

Charlta ([kar-] f. 10) 1 (in der Antike) Papierblatt 
zum Schreiben 2 (im MA) Urkunde 3 (heute) 
Verfassungsurkunde e ~ der Vereinten Natio- 
nen [<lat. charta „Papier“ <grch. chartes „Blatt 
der Papyrusstaude“, vermutl. <ägypt.; ver- 
wandt mit Karte, Karton] 

Chartjbrealker ([tfa:(r)tbreika(r)] m. 3) jmd. od. 
ein Lied, der od. das die Charts erobert, die 
Hitparade stürmt [< Charts + engl. break „bre- 
chen“] 

Charite ([fart2] f. 19) Verfassungsurkunde [frz., 
„Urkunde“; > Charta] 

Charltejparltie ([farts-] f. 19; Mar.) Frachtvertrag 
[<frz. charte-partie, eigtl. „geteiltes Blatt“, da 
urspr. der Vertrag zerrissen wurde u. jeder Ver- 
tragspartner ein Stück davon erhielt] 

Charlter ([(t)far-] m. 6) 1 Schutzbrief, Freibrief 
2 Miete eines Schiffes od. Schiffsraums zum Be- 

frachten 3 Frachtvertrag [engl., „Urkunde“; 
> Charta] 

Charltelrer ([(t)far-] m. 3) Mieter eines Schiffes 
od. Flugzeugs [engl., „Mieter eines Schiffes“; 
> Charter] 

Charlterffluglzeug ([(t)far-] n. 11) gechartertes 
Flugzeug; Sy Chartermaschine 

Charlterlgeiselllschaft ([(t)far-] f. 20) 1 (früher) 
Handelsgesellschaft für den Ex- u. Import mit 
Hoheitsrechten in den überseeischen Niederlas- 
sungen 2 (heute) Gesellschaft, die Personen u. 
Güter mit gecharterten Flugzeugen od. Schiffen 
befördert 

Charlterlmalschilne ([(t)far-] f. 19) = Charterflug- 
zeug 

charitern ([(t)far-] V. t.; hat) ein Schiff oder 
Flugzeug ~ zur Beförderung von Fracht od. 
Personen pachten od. mieten [<engl. charter 
„(Schiff) mieten“; > Charter] 

Charltreulse® auch: Chartlreulse® ([Jartre:z] m.; 
-; unz.) ein Kräuterlikör [nach dem Kloster 
Grande Chartreuse bei Grenoble (Frankreich), 
wo der Likör zuerst hergestellt wurde] 

Charts ([tfa:(r)ts] PL; Mus) (wöchentlich veröf- 
‚fentlichte) Liste der beliebtesten Musiktitel è auf 
Platz ı der ~ klettern, landen, stehen; in die ~ 
kommen [engl.] 

Chalrybldis ([ga-] £.; -; unz.) Felsenschlund 
mit Meeresstrudel in der Straße von Messina; 
>a. Scylla 

Chasse ([fas] £.; -; unz.) 1 Billardspiel mit 15 Ku- 


geln 2 (Mus.; im 14. Jh. in Frankreich) dreistim- 
miger Kanon 3 Jagdstück [frz., „Jagd“] 

chasisen ([fas-] V. t.; hat; umg.; schweiz. für) 
= schassen 

Chaslsildim ([xas-] Pl.) Anhänger einer jüd. osteu- 
rop. Glaubensrichtung im 16. u. 17. Jh. [hebr., 
„die Frommen“] 

chaslsildisch ([xas-] Adj.) Chassidismus betref- 
fend, auf ihn zurückführend 

Chaslsildisimus ([xas-] m.; -; unz.; Rel.) 1 jüd. re- 
ligiöse Bewegung, im mittelalterlichen Deutsch- 
land eine mystische, aber populäre Parallelströ- 
mung zur Kabbala 2 (i.e.S.) in der Mitte des 
18. Jh. von Israel ben Elieser (1699-1760) be- 
gründeter osteuropäischer C., der aus Ressenti- 
ment gegen die offizielle, rabbinisch beherrschte 
Religion sich wieder an die volkstümliche, leben- 
digere Form der Kabbala des 16./17. Jh. annäher- 
te; >a. Kabbala [> Chassidim] 

Chasjsis ([fasi:] n.; - [fasi:s], - [fasi:s]) 1 Fabr- 
gestell (beim Auto) 2 Gestell für die Bauteile elek- 
tron. Geräte [<frz. châssis, „Einfassung, Rah- 
men“ 

Chat ([tfet] m. 6; EDV; umg.) 1 Unterhaltung, 
Kommunikation (im Internet) 2 (kurz für) 
Chatroom 3 (allg.) Plauderei e wir lernten uns 
im ~ kennen; sich zu einem kurzem ~ treffen 
[<engl. chat „Plauderei“] 

Chalteau ([Jato:] n. 15) Schloss, Land-, Weingut; 
oV Chäteau [<frz. château „Schloss“] 

Chälteau ([fato:] n. 15) = Chateau 
Chalteaulbriland ([fatobriä:] n. 15; Kochk.) gebra- 
tene Rindslende [nach dem frz. Schriftsteller 
François-René Vicomte de Chateaubriand, 

1768-1848] 

Chatlroom ([tfætru:m] m. 6; EDV) im Internet 
angebotenes Forum, in dem mit anderen Inter- 
netbenutzern kommuniziert werden kann 
[<engl. chat „Plauderei“ + room „Raum“] 

Chatlte ([gat-] m. 17) Angehöriger eines germa- 
nischen Volksstammes zwischen Fulda u. Lahn, 
Katte 

chatlten ([tfetan] V. i.; hat; EDV; umg.) im In- 
ternet kommunizieren è er verbringt viele Stun- 
den -d vor dem PC [<engl. chat „plaudern“] 

Chatiter ([tfæt-] m. 3; EDV) jmd., der im Internet 
kommuniziert [> chatten] 

Chauldeau ([fodo:] m. 6; Kochk.) Weinschaum- 
soße aus siedender Milch mit Zucker, die über 
rohe Eier gegossen wird [frz.] 

Chauffeur ([fofe:r] m. 1) Kraftwagenfahrer, der 
beruflich Prominente, Politiker(innen) u. Vor- 
gesetzte (von meist größeren Unternehmen) 
fährt [frz., urspr. „Lokomotivheizer“] 

Chaufffeulse ([fofø:zə] f. 19) weibl. Chauffeur 

chaufffielren ([f-] V. i.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 
jmdn. (als Chauffeur) in einem Kraftfahrzeug 
an einen gewünschten Ort fahren M (V.i.) 1ein 
Kraftfahrzeug lenken 2 den Beruf des Chauf- 
feurs, der Chauffeuse ausüben [> Chauffeur] 

Chaulke ([gau-] m. 17) Angehöriger eines germ. 
Volksstammes an Ems u. Elbe 

Chausisee ([-] f. 19; veraltet) Landstraße (Schot- 
terstraße) [frz. chaussée „Fahrdamm, Straßen- 
decke“; verwandt mit Kalk] 

Chaulvi ([Jo:vi] m. 6; umg.; kurz für) = Chauvi- 
nist (2) 

Chaulvilnisimus ([fovi-] m.; -; unz.) 1 übertriebene 
Liebe zum eigenen Vaterland, verbunden mit 
Hass u. Verachtung gegen andere Völker 2 Zur- 
schaustellen vermeintlicher männlicher Über- 
legenheit gegenüber der Frau [nach dem Rekru- 
ten Chauvin, einer Figur in dem am 19.3.1831 
in Paris aufgeführten Lustspiel „La cocarde tri- 
colore“ der Brüder Cogniard] 

Chaulvilnist ([fovi-] m. 16) 1 Vertreter des Chauvi- 
nismus (1) 2 Mann, dessen Verhalten u. Denken 
vom Chauvinismus (2) geprägt ist; Sy (kurz) 
Chauvi 

chaulvilnisitisch ([fovi-] Adj.) auf Chauvinismus 


Check-up 


beruhend, ihm anhängend e einige seiner Filme 
sind mir zu ~ 

Cheatlcode ([tfi:tkoud] m. 6; EDV) Betrugs- 
befehl, um bei Computerspielen eine zusätzl. 
Waffe, ein weiteres Leben o. A. zu bekommen 
[sengl. cheat code] 

chealten ([tfi:tan] V. i.; hat; EDV; bes. bei Com- 
puterspielen) betrügen, schummeln (mithilfe 
eines Cheatcodes) [<engl. cheat „betrügen, 
prellen“] 

Check’ ([tfek] m. 6) 1 (Sp.; Eishockey) erlaubte 
Behinderung eines Gegenspielers 2 Prüfung, 
Kontrolluntersuchung e sich einem gründlichen 
ärztlichen ~ unterziehen [engl., „Hindernis, 
Hemmnis; Probe, Kontrolle“] 

Check? ([fek] m. 6; schweiz.) = Scheck” 

chelcken ([tfekan] V. t.; hat) 1 vergleichen, ver- 
gleichend prüfen (Texte) 2 (Eishockey) einen 
Gegenspieler behindern 3 (umg.) verstehen, 
begreifen è hast du es jetzt endlich gecheckt? 
(umg.) [<engl. check „kontrollieren, prüfen; 
hindern“] 

Chelcker ([tfeka(r)] m. 3) 1jma., der etwas checkt, 
eine Kontrollliste o.Ä. überprüft 2 (Jugendspr.) 
Jugendlicher, der sich betont lässig kleidet u. sich 
oft anderen gegenüber herablassend benimmt 
[> checken] 

Check-in ([tfekın] od. [tfekın] n. 15) Abfertigung 
der Fluggäste vor dem Flug [<engl. check „Prü- 
fung, Kontrolle“ + in „hinein“] 

Chelcking ([tfe-] n. 15) das Checken 

Checkllist ([tfek-] f. 10) = Checkliste 

Checkllisite ([tfek-] f. 19) oV Checklist 1 Kontroll- 
liste (bes. zur Überprüfung technischer Appa- 
rate) 2 Liste der eingecheckten Flugpassagiere 
[zu engl. check „Prüfung, Kontrolle“] 

Check-out ([tfekaut] od. [tfekaut] n. 15) 1 Abfer- 
tigung der Fluggäste nach dem Flug 2 (nach der 
Herstellung erfolgende abschließende) Kontrolle 
u. Funktionsprüfung von techn. Geräten [<engl. 
check „Prüfung, Kontrolle“ + out „aus, heraus“ ] 


Checkpoint: Checkpoint ist die englischsprachige 
Bezeichnung für den Kontrollpunkt an Grenz- 
übergängen (aus check „kontrollieren“ + point 
„Punkt“). 

Der Checkpoint Charlie war zu Zeiten der deut- 
schen Teilung der innerstädtische Übergang 
zwischen dem amerikanischen und dem sowje- 
tischen Sektor Berlins auf der Friedrichstraße. 
Er wurde nach dem Mauerbau 1961 eingerich- 
tet und war nur für Angehörige der alliierten 
Streitkräfte, Diplomaten und ausländische 
Touristen passierbar, also nicht für Bundesbür- 
ger oder Westberliner und ohnehin nicht für 
DDR- Bürger. Der Name Checkpoint Charlie 
leitet sich aus dem internationalen Alphabet 
her. Die drei westlichen Alliierten verfügten 
über eigene Korridore von der Bundesrepublik 
nach Berlin, an denen es jeweils drei Kontroll- 
punkte gab: Die amerikanischen waren „Al- 
pha“ im niedersächsischen Helmstedt, „Bravo“ 
an der Stadtgrenze in Berlin- Dreilinden und 
„Charlie“ in der Innenstadt. 

Checkpoint werden auch die heutigen Grenz- 
übergänge zwischen Israel und den palästinen- 
sischen Gebieten genannt. 


Checklpoint ([tfekpsınt] m. 6) Kontrollpunkt, 
Grenzübergang [<engl. check „prüfen“ + point 
„Punkt“] © 

Check-up ([tfekap] m. 6) 1 Inspektion, Unter- 
suchung, Wartung 2 (Med.) sorgfältige, umfas- 
sende Vorsorgeuntersuchung 3 (Tech.) Abschluss- 
kontrolle in der Luft- u. Raumfahrt zwecks opti- 
maler Funktionstüchtigkeit u. Fehlerlosigkeit 
der Betriebssysteme (bes. bei bemannter Raum- 


fahrt) [engl.] 


325 


CHE 


Cheddar 


Chedldar ([tfeda(r)] m.; -s; unz.) fette Hartkäse- 
sorte [nach dem engl. Ort Cheddar] 

cheelren ([tfi:-] V. i.; hat) als Cheerleader auftre- 
ten è vor einer wogenden Menge ~ [<engl. 
cheer „zujubeln“] 

cheefrio ([tfi:rio:]) 1 zum Wohl! 2 auf Wieder- 
sehen! [engl.; zu cheer „Hurra, Beifallsruf“] 

Cheerllealder ([tfi:rli:da(r)] m. 3; Sp.) Mitglied 
einer Gruppe von jungen Mädchen, Frauen u. 
(selten) Männern, die bei sportlichen Großver- 
anstaltungen während der Spielpausen einstu- 
dierte Choreografien u. Sprechgesänge vortragen 
u. dadurch die Zuschauer zur Unterstützung der 
Heimmannschaft anfeuern [<engl. cheer „An- 
feuerungsruf, Beifall“ + Zeader „Anführer, Lei- 
ter“] 

Cheeselburiger ([tfi:zboe:ga(r)] m. 3) Hamburger 
mit Käse [<engl. cheese „Käse“ + Hamburger] 

Chef ([fef] m. 6) 1 Vorgesetzter, Vorsteher, Leiter 
(einer Dienststelle) 2 Arbeitgeber [frz., „Führer, 
Oberhaupt“] 

Cheflarzt ([fef-] m. ıu) leitender Arzt (eines 
Krankenhauses) 

Cheflcoach ([Jefkout[] m. 6; Sp.) = Cheftrainer 

Chef de Culilsine ([fef da kyizi:n] m.; - - -, -s [fef] 
- -) Küchenchef [frz.] 

Chef de Misisilon ([fef də misj5:] m.; - - -, -s [fef] 
- -) (bei Großveranstaltungen) verantwortlicher 
Leiter einer, meist nationalen, sportlichen Abtei- 
lung, z. B. bei Weltmeisterschaften od. Olympi- 
schen Spielen |frz., „Leiter der Mission“] 

Chefidilriligent ([fef-] m. 16) Generalmusikdirektor 
eines Orchesters 

Chefletalge ([fefeta:33] f. 19) 1 Stockwerk in einem 
Firmengebäude, in dem sich die Büros der Ge- 
schäftsführung befinden 2 (fig.) Gesamtheit der 
Führungskräfte eines Unternehmens e sie hat 
den Sprung in die ~ geschafft 

Cheflidelollolge ([jef-] m. 17; umg.) führender 
Theoretiker einer polit. Richtung od. Partei 

Cheflidelollolgie ([fef-] f. 19; umg.) Leitlinie einer 
politischen Richtung od. Partei, die der Regie- 
rungs- bzw. Parteichef vorgibt 

Cheffin ([fe-] f. 22) weibl. Chef 

Cheflin|gelnileur ([fefinzanjo:r] m. 1) leitender 
techn. Angestellter 

Cheflin\spekitor auch: Cheflinsjpekitor ([fef-] 

m. 23) 1leitender Aufsichtsführender 2 Verwal- 
tungsbeamter, leitender Inspektor, z. B. bei der 
Polizei 

Cheflkoch ([fef-] m. 1u) leitender Koch, erster Koch 

eines Restaurants, einer Kantine o. Å., Küchen- 


Chefllekltor ([fef-] m. 23) Leiter eines Verlagslek- 
torats 

Cheflökolnom ([fef-] m. 16) Leiter der wirt- 
schaftswissenschaftlichen Abteilung (eines Un- 
ternehmens o. Å.) 

Chefipillot ([fef-] m. 16) Flugkapitän 
Chefipositen ([ef-] m. 4) leitende Position od. be- 
rufliche Stellung (in einem Unternehmen od. in 

der Regierung) 

Chefireldaklteur ([fef-] m. 1) Abteilungsleiter einer 
Redaktion; Sy (schweiz.) Chefredaktor, (ver- 
altet) Hauptschriftleiter 

Chefireldakltilon ([jef-] f. 20) leitende, presserecht- 
lich verantwortliche Redaktion, Gesamtheit der 
leitenden Redakteure 

Cheflreldakltor ([fef-] m. 23; schweiz.) = Chef- 
redakteur 

Chefisalche ([fef-] f. 19) 1 (i. e. S.) wichtige Ange- 
legenheit, um die sich der Chef persönlich küm- 
mert 2 (i.w. S.) Angelegenheit von höchster 
Wichtigkeit, sehr dringliche Sache e ein Thema 
zur ~ erklären 

Chefiselkreitär auch: Chefisekireitär ([fef-] m. 1) 

1 Sekretär des Chefs 2 Geschäftsführer einer Ver- 
einigung 

Chefiselkreitälrin auch: Chefisekjreļtälrin ([jef-] 

f. 22) weibl. Chefsekretär 
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Chefisesisel ([fef-] m. 5) 1 Sessel des Chefs 2 (fig.) 
Position eines leitenden Angestellten 

Chefitrailner ([eftre:-] m. 3; Sp.) wichtigster, lei- 
tender Trainer einer Mannschaft bzw. eines 
Sportvereins; Sy Chefcoach 

Chefivilsilte ([jefvi-] f. 19; im Krankenhaus) Visite 
des Chefarztes 

Chelmie ([ge-], süddt., österr.: [ke-] f. 19; unz.) 
1 Wissenschaft von den chem. Grundstoffen u. 
Verbindungen sowie deren Veränderungen, so- 
weit sie nicht auf Atomkernreaktionen beruhen 
2 (umg.) diese chem. Grundstoffe u. Verbindun- 
gen selbst e dieses Reinigungsmittel steckt vol- 
ler ~ (umg.); zwischen ihnen stimmt die ~ 
(fig.; umg.) sie passen gut zusammen [<grch. 
chemeia, chymeia; zu chymos „Flüssigkeit“] 

Chelmielarlbeiiter ([ge-] m. 3) Arbeiter in der 
chem. Industrie; Sy Chemiewerker 

Chelmieffalser ([ge-] f. 19) auf chem. Weg her- 
gestellter Faserstoff, sowohl aus Naturstoffen 

(z. B. Kunstseide) wie auch aus vollsynthet. Pro- 

dukten (z. B. Nylon, Perlon); Sy Kunstfaser 

Chelmielinldusitrie auch: Chelmielin/dustirie ([ge-] 

f. 19; unz.) 1 Wirtschaftsbereich der chemischen 
Industrie 2 Gesamtheit der Chemiekonzerne 

Chelmielkonizern ([ge-] m. 1) Konzern der chem. 
Industrie, Verbund von Unternehmen mit ge- 

meinsamer Leitung u. Verwaltung; Sy Che- 
mieunternehmen 

Chelmiellalbojrant ([ge:-] m. 16) chemisch-tech- 

nischer Assistent, der in Forschungs- u. Entwick- 

lungslaboratorien chemische bzw. chemisch-phy- 

sikalische Analysen durchführt 


Chelmiellalbolranitin ([ge:-] f. 22) weibl. Chemie- 
laborant 
Chelmieluniterinehlmen ([ge-] n. 14) = Chemie- 


konzern 

Chelmielwafife ([ge-] f. 19) auf chemischer, giftiger 

Wirkung beruhende Waffe 

Chelmielwerlker ([çe-] m. 3; umg.) = Chemie- 
arbeiter 

Chelmilgraffie ([çe-] f. 19; unz.) Verfahren zur 
Herstellung von Druckstöcken für den Hochdruck 

auf fotograf. Weg; oV Chemigraphie [< Chemie + 
grch. graphein „schreiben“] 

Chelmilgrajphie ([çe-] f. 19; unz.) = Chemigrafie 

Chelmilkallie ([ge-1jo] f. 19) auf chemischem Weg 
hergestellter Stoff 

Cheļmilkant ([çe-] m. 16) in der chem. Industrie 
tätiger Facharbeiter 

Chelmilker ([ge:-] m. 3) auf dem Gebiet der Che- 
mie arbeitender Wissenschaftler 

Chelmilkelrin ([ge:-] f. 22) auf dem Gebiet der Che- 
mie arbeitende Wissenschaftlerin 

Chelmillulmilnesizenz ([ge:-] f. 20; unz.) auf che- 
mischen Reaktionen beruhende Lumineszenz; 
oV Chemolumineszenz 

chejmisch ([ge:-], süddt., österr.: [ke:-] Adj.) die 
Chemie betreffend, auf ihr beruhend, mit Stoff- 
umwandlung verbunden e ~es Element, ~er 
Grundstoff mithilfe chem. Methoden nicht wei- 
ter in einfachere Stoffe zerlegbarer Grundbe- 
standteil der Materie; ~e Formel symbol. Dar- 
stellung der chem. Verbindungen; ~e Gleichung 
in Form einer Gleichung geschriebene symbol. 
Darstellung einer chem. Reaktion; ~e Keule = 
Chemokeule; ~e Reaktion Vorgang, durch den 
verschiedene chem. Stoffe od. Verbindungen inei- 
nander übergeführt werden; ~e Reinigung Rei- 
nigung von Kleidungsstücken durch chem. Löse- 
mittel; ~e Verbindung Verbindung der Atome 
mehrerer chem. Elemente zu einem Molekül; ~es 
Zeichen für chem. Grundstoffe verwendete Ab- 
kürzung 

Chejmilse ([-zə] f. 19; veraltet) Hemd, Überwurf 
[frz., „Hemd“] 

Chelmilsenikleid ([-zan-] n. 12; 18./19. Jh.) Zocker 
fallendes Kleid aus einem dünnen Stoff, unter- 
halb der Brust tailliert, auch als Unterkleid ge- 
tragen [zu frz. chemisier „Hemdbluse“] 


Chelmilsett ([-zet] n. 15 od. 11) gestärkte Hemd- 

brust, die auf dem Rücken gebunden wird; 
oV Chemisette [<frz. chemisette „Vorhemdchen, 
Mieder“] 

Chejmilsetite ([-zet(3)] f. 19) = Chemisett 

Chelmilsielrung ([ge-] f. 20) Einführung u. Aus- 

dehnung des Einsatzes chem. Stoffe u. Verfahren 
e ~ der Landwirtschaft, der Umwelt 

Chelmisimus ([ge-] m.; -; unz.) Ablauf chemischer 

Stoffumsetzungen (bes. im Tier- u. Pflanzenkör- 
per) [> Chemie] 

Chelmolbiojnik ([ge:-] f. 20; unz.) Teilbereich der 
Bionik, der das Verhalten von Stoffen in biologi- 
schen Systemen (z.B. Zellen) erforscht, um die 
prinzipielle Übertragbarkeit des Stoffverhaltens 
auf chemische Verfahren zu prüfen |<Chemo... 

+ Bionik] 

Chelmolkeulle ([ge:-] f. 19; umg.) Sprühgerät, des- 
sen Inhaltsstoff Haut- u. Augenreizungen ver- 
ursacht u. bei polizeilichen Großeinsätzen gegen 
Demonstrierende eingesetzt wird; Sy chemische 
Keule 

Chelmollulmilnesizenz ([ge-] f. 20) = Chemilumi- 
neszenz 

Chelmolnasitie ([çe-] f. 19; unz.; Biol.) ungerichte- 
te Bewegung der Organe festgewachsener Pflan- 
zen auf chem. Reize 

Chelmofressisitenz ([çe-] f. 20) Resistenz von Bak- 

terienstämmen gegenüber Chemotherapeutika 

Chelmofreizepitor ([ge-] m. 23) Sinneszelle, die 

auf chem. Reize anspricht 

Chelmoise ([ge-] f. 19; Med.) Ödem der Bindehaut 

des Auges; OV Chemosis [zu grch. cheme „Gien- 
muschel“] 

Chelmoisis ([ge-] £.; -, -molsen od. fachsprachl.: 
-molses; Med.) = Chemose 

Chelmolsynitheise ([ge-] f. 19) Fähigkeit verschie- 
dener Bakterien, hochmolekulare organ. Verbin- 
dungen aus anorgan. Stoffen ohne Sonnenlicht 
herzustellen 

chelmoftakitisch ([ge-] Adj.) auf Chemotaxis be- 
ruhend [> Chemotaxis] 

Chelmoitakis ([ge-] £.; -, -taxen od. -talxilen) An- 
lockung (positive ~) od. Abstoßung (negative ~) 
von saprophytischen od. pathogenen Bakterien, 
Gameten von Algen u. Pilzen sowie Spermato- 
zoiden höherer Pflanzen durch bestimmte Reiz- 
stoffe [< Chemie + grch. taxis „Anweisung, Ein- 
richtung“] 

Chejmoitechlnik ([ge-] f. 20; unz.) Technik der 
Chemie 

Chelmoitechlnilker ([ge-] m. 3) an einer Fach- 
schule ausgebildeter Chemiker 

Chelmoithelrajpeuftilkum ([ge-] n.; -s, -ka; 

Pharm.) Medikament gegen Krankheitserreger, 

das aus chem. Stoffen hergestellt ist, bes. zur Be- 

handlung von Krebserkrankungen eingesetzt 
chelmoithelrajpeultisch ([ge-] Adj.; Pharm.) die 

Chemotherapie betreffend, ihr entsprechend, auf 
ihr beruhend 

Chelmoithelralpie ([ge-] f. 19; unz.) Heilverfahren 

mit chem. reinen Stoffen [<Chemie + Therapie] 

Chelmoitrojpisimus ([ge-] m.; -; unz.) Wachstums- 
bewegung festgewachsener Pflanzen auf chem. 
Reize 

Chemlurigie auch: Chelmurlgie ([gem-] £.; -; unz.) 
Lehre von der Gewinnung chemischer Produkte 
aus organ. Substanzen, die der Land- u. Forst- 
wirtschaft entstammen [< Chemie + grch. ergon 
„Werk“] 

...chen (in Zus.; Verkleinerungssilbe zur Bil- 
dung sächl. Substantive; n. 14) z.B. Häuschen, 
Hündchen, Töchterchen 

Chehillle ([fanıljo] od. [oni:jo] f. 19; Textilw.) 
Garn mit abstehenden Fasern, ein Raupenzwirn 
[frz., „Raupe“] 

Cheque ([fek] m. 6; schweiz.) = Scheck 

cherichez la femme! ([ferfe: la fam]) hinter dieser 
Angelegenheit steckt bestimmt eine Frau! [frz., 
eigtl. „sucht die Frau!“] 


Chelrilmolya ([tferimo:ia] f. 10; Bot.) = Chirimoya 

Cherirylbranldy ([tferibreendi] m.; -s, -s) Kirschli- 

kör [engl., „Kirschbranntwein“; <cherry <frz. ce- 
rise „Kirsche“; > Kirsche] 

Chejrub ([ge:-] m.; -s, -bim od. -bilnen; AT) En- 
gel, Paradieswächter; oV Kerub [hebr., urspr. 
„geflügeltes Wundertier mit menschlichem 
Antlitz“; verwandt mit Greif] 

chefrulbilnisch ([ge-], a. [ke-] Adj.) engelhaft, en- 
gelgleich; OV kerubinisch [> Cherub] 

Chelļrusiker ([çe-] m. 3) Angehöriger eines german. 
Volksstammes zw. Weser u. Elbe 

chelrusikisch ([ge-] Adj.) die Cherusker betref- 
fend, zu den Cheruskern gehörig, von ihnen 
stammend 

Chesiter ([tfesta(r)] m. 3; kurz für) Chesterkäse 

Chesiterikälse ([tfesta(r)-] m. 3) harter Fettkäse; 
Sy (kurz) Chester [nach der engl. Stadt Chester] 

chelvallelresk ([fava-] Adj.) rizzerlich [<frz. cheva- 

leresque] 

Cheivalliler ([fevalje:] m. 6) 1 Ritter, Edelmann 
2 frz. Adelstitel [frz. „Ritter“] 

Chelvilot ([fevist] m. 6; Textilw.) Kleiderstoff aus 

Schafwolle [nach den Cheviotbergen zw. Eng- 

land u. Schottland, wegen der Wolle der dort 

gezüchteten Schafe] 

Chelvreau auch: Chevireau ([[»vro:] n.; -s; unz.; 

kurz für) Chevreauleder 

Chelvreaullelder auch: Chevireaullelder ([favro:-] 

n. 13) feines Ziegenleder (für Schuhe); Sy (kurz) 

Chevreau [<frz. chevreau „Zicklein“] 

Chelvron auch: Cheviron ([favr5:] m. 6) 1 frz. 
Dienstgradabzeichen 2 Mantelstoff mit diago- 
nalem, fischgrätenähnlichem Muster 3 Sparren, 
pfeilspitzenähnl. Verbindung zweier Schrägbal- 
ken im Wappen [frz., „Dachsparren“] 

ChewlingIgum auch: Chejwingigum ([tfu:ingam] 
m. 6) Kaugummi [engl.] 

Chi ([gi:] n. 15; Zeichen: X, X) 22. Buchstabe des 
grch. Alphabets 

Chilaniti ([ki-] m. 6) ein ital. Rotwein [nach der 
berühmten Weingegend in der Toskana (Ita- 
lien)] 

Chilasima ([gi-] n.; -s, -asimen) Überkreuzung der 
Chromatiden eines Chromosomenpaares wäh- 
rend der Reduktionsteilung [> Chiasmus] 

Chilasjmus ([gi-] m.; -, -asimen; Rhet.) Stilmittel, 
kreuz weise Gegenüberstellung von je zwei glei- 
chen Begriffen, z. B.: Ein Dirigent sollte nicht 
den Kopf in der Partitur, sondern die Partitur 
im Kopf haben (von Bülow) [nach dem ein 
Kreuz bildenden grch. Buchstaben Chi] 

chilasltisch ([çi-] Adj.) (in der Art eines Chias- 
mus) über Kreuz gestellt [> Chiasmus] 

chic ([fık] Adj.) = schick 

Chilcha ([tfi:tfa] f. 10) bierähnliches Getränk aus 

Mais (selten auch aus Reis od. Obst) im südame- 

rikanischen Andengebiet u. in Mittelamerika 

[indian.] 

Chilchi ([fifi:] n.; - od. -s, - od. -s; umg.) I (unz.) 

umständliches Gebaren, Getue Il (meist Pl.) fal- 

sche Locken [frz.] 

Chilco ([tfi:ko] m. 6) kleiner Junge, kleiner Kerl 

[span.] 

Chilcolree ([Jikore:] od. [Jıkore:] f.; -; unz. od. 
m.; -s; unz.) bleicher Wintertrieb der Zichorie 
(Cichorium intybus), wird unter Lichtabschluss, 
meistens in Kellern, getrieben, als Gemüse u. 
Salat verwendet, Brüsseler Salat [frz., „Zicho- 
rie“] 

Chief ([tfi:f] m. 6; umg.) Anführer, Chefe wer ist 
hier der ~? [engl.] 

Chief Exelcultive Offfilcer ([tfi:f ıgzekju:tıv fi- 
sa(r)] Abk.: CEO; engl. Bez. für) Vorstands- 
vorsitzende(r) 

Chiffon ([fıf5:] m. 6; Textilw.) sehr dünnes u. 
schleierartiges Gewebe aus Seide od. Kunstseide 
[frz., „Lumpen, Lappen, Chiffon(stoff)“] 

Chifffojniler (Lfifanje:] m. 6; veraltet) = Chiffon- 


nier 


Chiffolnilelre ([fifsnje:r>] f. 19; veraltet) = Chif- 
fonniere 

Chiflfonjniler ([fifanje:] m. 6; veraltet) Schreibse- 
kretär; oV Chiffonier [frz., „Lumpensammler, 
Aufsatzkommode, Nähtischchen“] 

Chifjfonjnilelre ([fifonje:rə] f. 19; veraltet) 
oV Chiffoniere 1 Nähtisch 2 (schweiz.) Kleider- 
schrank [frz., weibl. Form zu Chiffonier] 

*Die Buchstabenfolge chifffr... kann in Fremd- 
wörtern auch chifflr... getrennt werden. 

+ Chiffre ([fifrs] od. [fıfər] f. 19) 1 Ziffer, Zahl 
2 Kennziffer in Anzeigen (anzeige) 3 Namens- 
zeichen, Monogramm 4 Geheimzeichen e unter 
einer - annoncieren [frz., „Ziffer, Zahl“ <mlat. 
cifra „Null“; > Ziffer] 

+Chififrelschrift ([fifrə-] od. [fıfər-] f. 20) Ge- 
heimschrift, verschlüsselte Schrift 

*chifffrielren ([fif-] V. t.; hat) in Geheimschrift 
schreiben, verschlüsseln 

+ Chiflfrierlmalschilne ([fıf-] f. 19) Gerät zum Ver- 
schlüsseln u. Entziffern von Schriftstücken 

*chifffriert ([fif-] Adj.) verschlüsselt, in Geheim- 
schrift geschrieben 

Chilgnon auch: Chignon ([finj5:] m. 6) 1 Nacken- 

knoten, Nackenzopf 2 Haarunterlage |frz., 

„Haarknoten“] 

Chilhualhua ([tfıwa:wa] m. 6; Zool.) kleiner, dem 

Zwergpinscher ähnelnder Hund [nach dem 

gleichnamigen mexikan. Bundesstaat] 

Chillbi ([xılbi] f. 10; Pl. a.: Chillbeinen; schweiz.) 

Kirmes, Kirchweih; oV Kilbi 

Chilleine ([tfi-] m. 17) Einwohner von Chile 

Chillejnin ([tfi-] f. 22) Einwohnerin von Chile 

chillelnisch ([tfi-] Adj.) Chile betreffend, zu Chile 

gehörig, aus Chile stammend 

Chillelsallpeiter ([tfi:-] m. 3; unz.) das aus der in 
den Nordprovinzen von Chile u. Peru vorkom- 
menden u. aus Salpeter, Kochsalz u. Gestein be- 
stehenden Caliche (Kalitsche) durch Umkristal- 
lisieren gewonnene Natriumnitrat (Natronsal- 
peter) 

Chilli ([tfi:li] m. 6; Bot.) 1 paprikaähnliche Bee- 
renfrucht eines in Afrika, Indien u. Japan ange- 
bauten Nachtschattengewächses, aus der Ca- 
yennepfeffer gewonnen wird: Capsicum frutes- 
cens 2 scharfe, mit Cayennepfeffer gewürzte Soße 
e ~ con Carne scharfgewürztes Rinderragout 
[zu span. chile <Nahuatl] 

Chillilalde ([gi-] f. 19) 1 Zahl, Reihe, Sammlung 
von Tausend 2 Jahrtausend [> Chiliasmus] 

Chillilasmus ([çi-] m.; -; unz.) Glaube an ein Tau- 
sendjähriges Reich (nach Christi Wiederkunft) 
[zu greh. chilioi „tausend“] 

chillilasltisch ([çi-] Adj.) dem Chiliasmus entspre- 
chend, zu ihm gehörig 

chilllen ([tfil-] V. i.; hat; umg.) sich erholen, sich 
entspannen, relaxen; Sy auschillen er muss 
erst einmal ~ [<engl. chill out] 

chilllig ([tfil-] Adj.; umg.) entspannt, ungezwun- 
gen, erholsam e ~e Musik hören; die Arbeit ist 
= und interessant [> chillen] 

Chilmäjra ([gi-] £.; -, -mälren) = Chimäre 

Chilmälre ([gi-] f. 19) oV Chimära 1 grch. Sagen- 
ungeheuer (vorn Löwe, in der Mitte Ziege, hin- 
ten Drache) 2 Pflanze mit genotyp. verschiede- 
nen Geweben, bedingt durch Plastidenspaltung, 
Mutationen, irreguläre Mitose od. künstl. Gewe- 
beverschiebung durch Pfropfung, Pfropfbastard 
3 = Schimäre [<grch. chimaira „Ziege“] 

Chilnalblau ([gi:-] n.; -s; unz.) = Wasserblau 

Chilnalcralcker ([çi:nakrækə(r)] m. 3) ein Knall- 
bzw. Feuerwerkskörper, oft Chinakracher ge- 
nannt [nach dem Land China + Cracker] 

Chilnalgras ([gi:-] n. 12u) = Ramie (1) 

Chilnalkohl ([çi:-] m. 1; unz.) eine Kohlart von 
länglicher Form: Brassica pekinensis 

Chilnalkrepp ([gi:-] m. 6; unz.) ein dem Crêpe de 
Chine entsprechendes Kunstseidengewebe 


Chip 


Chilnalpalpier ([gi:-] n. 11; unz.) sehr feines, festes 
Papier aus Bambus od. Reisstroh 

Chilnalresitaulrant ([gi:narestorä:] n. 15) Gast- 
stätte, Speiselokal mit chinesischer Küche 

Chilnajrinide ([gi:-] f. 19; unz.) chininhaltige Rin- 
de des Chinarindenbaumes (Cinchona), einer 
Gattung der Rötegewächse (Rubiaceae) mit fie- 
berheilender Wirkung: Cortex Chinae; Sy Cin- 
chona, Fieberrinde [China <peruan. guinaguina 
„Rinde der Rinden“, d.h. „beste der Rinden‘; 
hierzu Chinin, Chinasäure] 

Chilnalsäulre ([gi:-] f. 19; unz.) eine hydroaromat. 
Carbonsäure, die in der Rinde von Bäumen der 
Gattung Cinchona u. in Kaffeebohnen vor- 
kommt |> Chinarinde] 

Chilnassillber ([gi:-] n. 13; unz.) = Alfenid 

Chilnajtown ([tfaınataun] f. 10 od. n. 15; meist oh- 
ne Artikel) Viertel einer Großstadt (vor allem in 
Europa u. Nordamerika), das überwiegend von 
chinesischen Emigranten bewohnt wird è die/ 
das - gehört zu den Sehenswürdigkeiten der 
Stadt [<engl. china „China“ + town „Stadt“; in 
Anlehnung an die Chinatown von New York] 

Chilnalwhite ([tfaınawaıt] n. 15; unz.; umg.) He- 
roin von großer Reinheit |<engl. china „Porzel- 
lan“ + white „weiß, rein“] 

Chinjchillla ([tfintfilG)a]) 1 (f. 10; österr. n. 15; 
Zool.) südamerikan. Nagetier aus der Familie 
der Hasenmäuse von 30 cm Körperlänge mit 
20 cm langem, buschigem Schwanz: Lagidium 
viscaccia M (m. 6) Pelz der Chinchilla [span.] 

Chilnejse ([gi-], süddt., österr.: [ki-] m. 17) Ein- 
wohner von China 

Chilnejsin ([gi-], süddt., österr.: [ki-] f. 22) weibl. 
Chinese 

chilnelsisch ([gi-], süddt., österr.: [ki-] Adj.) 
China betreffend, zu China gehörig, aus China 
stammend è Chinesische Dattel (Bot.) = Brust- 
beere; die Chinesische Mauer etwa 2450 km 
langer Schutzwall um das chines. Reich (um 
210 v. Chr. erbaut); die ~en Sprachen eine zur 
tibetisch-chinesischen Sprachfamilie gehörende 
Sprachgruppe, die sich durch meist einsilbige 
Stammwörter auszeichnet, bei denen die Stel- 
lung im Satz u. die Tonhöhe entscheidend für die 
Bedeutung sind, als Standardsprache gilt in Chi- 
na der nordchinesische Beijing-Dialekt (Man- 
darin); ~e Tinte aus Lampenruß hergestellte, 
unauslöschbare Tinte è das ist für mich Chine- 
sisch (umg.) das ist mir unverständlich 

Chilnin ([gi-], süddt., österr.: [ki-] n. 11; unz.) 
Alkaloid der Chinarinde (gegen Malaria) 

chilnin]halltig ([çi-] Adj.) Chinin enthaltend è ~e 
Limonade 

Chilnoilselrie ([finoazə-] f. 19) 1 Kunstgewerbe in 
chines. Manier 2 (fig.) Abgeschmacktheit [frz., 
zu chinois „chinesisch“] 

Chilnook ([tfinu:k] m. 6) 1 (Meteor.) 1.1 warmer, 
trockener Wind auf der Ostseite der Rocky Moun- 
tains 1.2 warmer, feuchter Südwestwind an der 
Küste im Nordwesten der USA 2 (Völkerk.) 
ausgestorbenes nordamerikan. Indianervolk 
3 (Sprachw.) fast ausgestorbene Verkehrssprache 
der Küstenindianer am Pazifik, die aus Bestand- 
teilen europäischer u. indianischer Sprachen ent- 
stand [nordamerikan. Indianerspr. ] 

Chintz ([tfints] m. 1; Textilw.) durch Wachsüber- 
zug glänzend gemachter Baumwollstoff, meist 
bunt gemustert [engl. <ind. chint; urspr. be- 
druckter od. bemalter Kattun aus Indien] 

chintlzen ([tfintsan] V. t.; hat) mit dünnem 
Wachsüberzug versehen (Stoff) 

chilolnolphil ([gi-] Adj.) schneeliebend (von Pflan- 
zen, die eine Schneedecke als Kälteschutz brau- 
chen) [<grch. chionos „Schnee“ + philein „lie- 
ben“] 

Chip ([tfip] m. 6) 1 Splitter, Span 2 Spielmarke 
3 (PL) ~s in Fett gebackene Scheiben roher Kar- 
toffeln, pikant gewürzt 4 (EDV) kleine Platte 
aus Halbleitermaterial, auf der elektron. Halb- 
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Chiphersteller 


leiterschaltungen untergebracht sind [engl., 
„Schnitzel, Stückchen“] 

Chiplheristelller ([tfip-] m. 3; EDV) Hersteller, 
Produzent von Chipkarten 

Chipikarte ([tfıp-] f. 19; EDV) (fast fälschungs- 


sichere) Plastikkarte mit integriertem Schaltkreis 


u. Mikroprozessor, die u. a. als Bargeldersatz 
eingesetzt wird, z. B. als Kreditkarte, Telefon- 
karte usw.; Sy Smartcard; >a. Chip 

chip|pen ([tfip-] V.; hat) I (V. i.; Sp.; Golf) aus 
dem Handgelenk anschlagen 1 (V. t.) ein Tier ~ 
mit einem Chip (4) kennzeichnen u. registrieren 
[sengl. chip] 

Chipjpenidale ([tfipandeil] n.; -s; unz.) um 1750 
in England entstandener Möbelstil [nach dem 
engl. Kunsttischler Thomas Chippendale, 
1718-1779] 

Chirlalgra auch: Chilraglra ([gi:r-] n. 15; unz.; 
Med.) Gicht in den Handgelenken |<grch. cheir 
„Hand“ + agra „Fang“] 

chijral ([gi-] Adj.; Chem.) wie Bild u. Spiegelbild 

geformt, spiegelbildlich [<grch. cheir „Hand“] 

Chilrilmolya ([tfiri-] f. 10; Bot.) Rahmapfel, süd- 

amerikan. Frucht mit weißem, säuerlichem 

Fruchtfleisch; oV Cherimoya [indianisch] 

Chi 

graph 

chilrolgraffisch ([çi-] Adj.) handschriftlich; 

oV chirographisch [<grch. cheir „Hand“ + gra- 

phein „schreiben“] 

Chilrolgralfum ([çi-] n.; -s, -fa od. -gralfen) 

oV Chirograf, Chirographum 1 Handschreiben 

der Spätantike 2 päpstl. Erlass an eine Einzel- 

person 

Chilrolgraph ([çi-] m. 16) = Chirograf 

chilrolgralphisch ([çi-] Adj.) = chirografisch 

Chilrolgrajphum ([gi-] n.; -s, -pha od. -gralphen) 

= Chirografum 

Chilrollolgie ([gi-] f. 19; unz.) = Chiromantie 

[<greh. cheir „Hand“ + logos „Rede, Kunde“] 

Chilrolmant ([gi-] m. 16) Handliniendeuter 

[<grch. cheir „Hand“ + mantis „Wahrsager“] 

Chilrolmanitie ([gi-] f. 19; unz.) Handlesekunst, 


= 


logie [> Chiromant] 

chilrolmanitisch ([gi-] Adj.) auf Chiromantie be- 
ruhend 

Chilrojprakltik ([çi-] f. 20; unz.) Heilverfahren 

zur Behandlung von unvollständigen Wirbel- 

verrenkungen mit den Händen [<grch. cheir 

„Hand“ + Praktik] 

Chilrolptelra auch: Chilropitelra ([gi-] Pl.; Zool.) 

Fledermäuse [<grch. cheir „Hand“ + greh. pte- 

ron „Flügel“] 

Chilrolspasimus ([gi-] m.; -; unz.) Schreibkrampf 

<greh. cheir „Hand“ + Spasmus] 

Chilrolthelrajpie ([gi-] f. 19; unz.) von einem Arzt 

angewandte Chiropraktik [<grch. cheir „Hand“ 

+ Therapie] 

Chirlurg auch: Chilrurg ([çir-], süddt., österr. 

kir-] m. 16; Med.) 1 (veraltet) Wundarzt 

2 (heute) Facharzt für Chirurgie, Operateur 

<greh. cheirurges, eigtl. „Handarbeiter“ <cheir 

„Hand“ + ergon „Werk, Arbeit“] 

Chirlurigie auch: Chilrurlgie ([gir-], süddt., österr. 

kir-] f. 19; unz.; Med.) 1 Behandlung von 
Krankheiten durch operative Eingriffe 2 (umg.) 
chirurgische Klinik [> Chirurg] 

chirlurlgisch auch: chilrurlgisch ([gir-], süddt., 
österr. [kir-] Adj.; Med.) mit den Mitteln der 
Chirurgie, operativ 

Chiitin ([gi-] n. 11; unz.) szickstoffhaltiger Grund- 
stoff des Panzers der Gliederfüßer [zu grch. chi- 
ton „Gewand, Panzer“] 


= 


= 


chiltilnig ([gi-] Adj.) aus Chitin bestehend; oV chi- 


tinös 

chiltilnös ([gi-] Adj.) = chitinig 

Chilton ([gi-] m. 1) altgriech. Gewand aus einem 
Stück, um die Hüften gegürtet od. lose fallend 
[<grch. chiton „Gewand, Panzer“] 


328 


olgraf ([gi-] m. 16) = Chirografum; oV Chiro- 


Zukunftsdeutung aus den Handlinien; Sy Chiro- 


chladinilsche Klangffilgur auch: Chladini’sche 
Klangffilgur ([klad-] f.; -n -, -n -en) Figur, die 
entsteht, wenn man eine Platte mit Sand be- 
streut, an einem Punkt befestigt u., z. B. durch 
Anstreichen mit einem Geigenbogen, in Schwin- 
gung versetzt [nach dem Physiker Ernst Flo- 
rens Friedrich Chladni, 1756-1827] 

Chlajmyjdia ([gla-] £.; -; unz.; Med.) Krankheit, 
die durch Chlamydiabakterien hervorgerufen u. 
durch vaginalen, analen od. oralen Geschlechts- 
verkehr übertragen wird, kann zur Unfrucht- 
barkeit der Frau führen [<grch. chlamys „Man- 
tel, Überwurf“] 

Chlalmys ([gla:-] f.; -, -) altgriech. kurzer Über- 
wurfmantel für Männer |<grch. chlamys „Ober- 
kleid, Mantel“] 

ch-Laut (m. 1; unz.) Ich-Laut [ç], Ach-Laut [x], 
stimmloser, gutturaler Reibelaut (Spirans) 

Chlor ([klo:r] n. 11; unz.; chem. Zeichen: Cl) 
chem. Element, gelbgrünes, stechend riechendes 
Gas, das in der Natur nicht frei vorkommt 
[<greh. chloros „hellgrün, gelb“] 

Chlolral ([klo-] n. 11; unz.; Chem.) durch Oxida- 
tion u. Chlorierung von Ethanol mit Chlorkalk 
hergestellte, stechend riechende, farblose Flüssig- 
keit, Trichlorazetaldehyd [> Chlor] 

Chlolrallhyldrat auch: Chlolrallhydirat ([klo-] n. 11; 
unz.; Chem.) mit Wasser aus Chloral entstehen- 
de, farblose Kristalle [<Chlor + Hydrat] 

Chlolrajte ([klo-] n. 11; Pl.; Chem.) Salze der 
Chlorsauerstoffsäure HCIO; (= Chlorsäure) 

Chlolrelila ([klo-] f.; -, -relllen; Bot.) Gattung der 
Grünalgen [zu grch. chloros „grün“] 

chlolren ([klo:-] V. t.; hat; Chem.) durch Behand- 
lung mit Chlor keimfrei machen e das Wasser 
ist stark gechlort 

chlorffrei ([klo:r-] Adj.) Ggs chlorhaltig 1 kein 
Chlor beinhaltend, ohne Chlor 2 nicht unter Ver- 
wendung von Chlor behandelt od. hergestellt 

Chlorlgas ([klo:r-] n. 11; unz.) = Chlor 

chlorlhalitig ([klo:r-] Adj.) Ggs chlorfrei 1 chlorig 
2 mit Chlor behandelt od. Chlor enthaltend 

Chlolrilde ([klo-] Pl.,; Chem.) Salze der Salzsäure 

chlolrielren ([klo-] V. t.; hat; Chem.) eine chem. 
Verbindung mit Chlor eingehen lassen 

chlolrig ([klo:-] Adj.; Chem.) Chlor enthaltend, 
dem Chlor ähnlich e ~e Säure leichtzersetzliche 
Chlorsauerstoffsäure 

Chlofrit ([klo-]) I (n. 11, Chem.) Salz der chlorigen 
Säure HCIO; 11 (m. 1; Min.) grünliches Mineral 
aus wasserhaltigem Magnesiumsilicat [> Chlor] 

Chlorikalk ([klo:r-] m. 1; unz.; Chem.) weißes, 
schwerlösliches, nach Chlor riechendes Pulver, 
wird zum Bleichen von Textilien, Papier u. a. 
verwendet; Sy Bleichkalk 

Chlorikauitschuk auch: Chlorlkautischuk ([klo:r-] 
m. 1; unz.; Chem.) chlorierter Naturkautschuk 

für chemikalienfeste Anstriche 

Chloriknalligas ([klo:r-] n. 11; unz.; Chem.) Ge- 
misch aus gleichen Volumina Chlor u. Wasser- 
stoff, das unter dem Einfluss des Lichtes explo- 
sionsartig unter Bildung von Chlorwasserstoff 
reagiert 

Chlorikohllenjwasiser|stoff ([klo:r-] m. 1; meist 
PL; Abk.: CKW; Chem.) aliphatischer od. aro- 
matischer Kohlenwasserstoff, bei dem ein od. 
mehrere Wasserstoffatome durch Chloratome er- 
setzt sind, zu den C.en zählen zahlreiche um- 
weltrelevante Chemikalien, z. B. Hexachlor- 
benzol 

Chlolrolform ([klo-] n. 11; unz.; Chem.) farblose, 
alkohollösliche, nichtbrennbare Flüssigkeit, die 

‚früher bei Narkosen verwendet wurde [< Chlor 
+ Formyl] 

chlolrolforjmielren ([klo-] V. t.; hat; Chem.) mit 
Chloroform betäuben 

Chlolrojphyll ([klo-] n. 11; unz.) dem Einfangen 
der Lichtenergie dienender grüner Pflanzenfarb- 
stoff; Sy Blattgrün [<grch. chloros „hellgrün“ + 
phyllon „Blatt“] 


Chlolrojphylzee ([klorofytse:2] f. 19; Bot.) 
= Grünalge [<grch. chloros „grün“ + phykos 
„Tang“] 

Chlolrojplast ([klo-] n. 11) Chlorophyll enthalten- 
des, kugeliges Gebilde in Pflanzenzellen [<grch. 
chloros „hellgrün“ + plastos „geformt“] 

Chlorlsäujre ([klo:r-] f. 19) die Chlorsauerstoff- 
säure mit der chem. Formel HCIO; 

Chlorjsillber ([klo:r-] n. 13; unz.) = Silberchlorid 

Chlolrung ([klo:-] f. 20; unz.) das Chloren 

Chloriverlbinldung ([klo:r-] f. 20; Chem.) chlor- 
haltige chemische Verbindung 

Chlorjwasiser ([klo:r-] n. 13; unz.) Wasser mit 
darin gelöstem Chlor 

Chlorjwasiser|stoff ([klo:r-] m. 1; unz.) Salz- 
säuregas, HCI 

Chlorjzink ([klo:r-] n. 11; unz.) = Zinkchlorid 

Cholajne ([ko-] f. 19; Anat.) hintere Nasenöffnung 
zum Rachenraum [grch., „Trichter“] 

Choke ([tfouk] m. 6; Kfz) Luftklappe am Verga- 
ser, die beim Start bei tiefen Temperaturen ge- 
schlossen wird, um ein zündfreudigeres Gemisch 
einzustellen [engl., „Klappe, Ventil“; zu choke 
„drosseln; sperren, hemmen“] 

Chollanigilom auch: Chollanigilom ([gol-] n. 11; 
Med.) Geschwulst im Bereich der Gallenwege 
[<grch. chole „Galle“ + Angiom] 

Chollellith ([go-] m. 1; Med.) = Gallenstein 

[<grch. chole „Galle“ + Zithos „Stein“] 

Chollejra ([ko:-] f. 10; unz.; Med.) Sy Brechruhr 
1 asiatische oder echte ~ schwere Infektions- 
krankheit mit heftigem Erbrechen, starkem 
Durchfall u. schnellem Kräfteverfall 2 europäi- 
sche oder unechte ~ Brechdurchfall [<grch. cho- 
lera „Gallensucht“; zu chole „Galle, Zorn“] 

Chollelralbajzilllus ([ko:-] m.; -, -zillen von Ro- 
bert Koch 1883 entdeckter Erreger der Cholera 

Chollelrilker ([ko-] m. 3; nach der antiken Tem- 
peramentenlehre) aufbrausender, jähzorniger 
Mensch [> Cholera] 

chollelrisch ([ko-] Adj.) aufbrausend, jähzornig 

Chollesitalse ([ço-] f. 19; Med.) Abflussstörung der 

Gallenflüssigkeit [<grch. chole „Galle“ + stasis 
„Stehen, Stillstand“] 

Chollesiteirin ([ko-] od. [go-] n. 11; unz.) Zebens- 
notwendiger Nahrungsmittelbestandteil aus der 
Stoffklasse der Sterine, Ausgangsstoff für die 
Herstellung von Gallensäure, Vitamin D u. Ste- 
roidhormonen, krankhafte Ablagerung in Gefäß- 
wänden u. Gallensteinen |<greh. chole „Galle“ + 
stear „Fett“] 

chollesitelrinisenikend ([ko-] od. [ço-] Adj.) den 
Cholesteringehalt im Blut senkend 

Chollesitelrinispielgel ([ko-] od. [go-] m. 5; Med.) 
Cholesteringehalt des Blutes; Sy Cholesterinwert 

Chollesitelriniwert ([ko-] od. [g0-] m. 1) = Choles- 
terinspiegel 

Cholliam/bus ([goljam-] m.; -, -iamlben; Metrik) 
in Spottgedichten angewandter jamb. Vers mit 
Trochäus im 6. Fuß, Hinkjambus [<grch. cholos 
„lahm“ + Jambus] 


*Die Buchstabenfolge chonldr... kann in Fremd- 
wörtern auch chondlr... getrennt werden. 


*chonldr..., Chonldr... ([çən-] in Zus.; vor Vo- 
kalen; Med.) = chondro..., Chondro... 
*Chon|drit ([çən-] m. 16; Geol.; Min.) Steinme- 
teorit, dessen Grundmasse aus Olivin, Ortho- 
pyroxen, Nickel-Eisen od. (selten) aus Glas be- 
steht 
*Chonldriltis ([son-] £.; -, -tilden; Med.) Knorpel- 
entzündung [<grch. chondros „Knorpel“] 
*chonldro..., Chonldro... (vor Vokalen) 
chondr..., Chondr... ([çən-] in Zus.; Med.) 
1 knorpel..., Knorpel... 2 körnchen..., Körn- 
chen... [<grch. chondros „Knorpel, Korn“] 
*Chon|drolblasitom ([çən-] n. 11; Med.) Knorpel- 
geschwulst; Sy Chondrom [<grch. chondros 
„Knorpel“ + Blastom] 


*Chonldrom ([çən-] n. 11) = Chondroblastom 

Chop ([tfpp] m. 6; Sp.; Tennis) kurzgeschlagener 
Ball mit Rückwärtsdrall [engl., „(kurzer) 
Schlag“] 

Chopiper ([tfpp-] m. 3) = Easy Rider [engl., eigtl. 
„Hackmesser, Hackbeil“] 

choplpern ([tfpp-] V. i.; hat/ist) (in einer Grup- 
pe) mit einem Easy Rider durch die Gegend fah- 
ren od. reisen 

Chopisuey ([tf>psui] n. 15; Kochk.) chinesisches 
Reisgericht mit Fisch od. Fleisch u. verschiedenen 
Gemüsen [<chin. shap sui „Überreste“ <shap 
„gemischt“ + sui „Stücke“] 

Chor ([ko:r]) I (m. ıu) 1 (Antike) 1.1 Platz für 
den Kultgesang u. -tanz 1.2 Kulttanzgruppe 
2 (grch. Theat.) derjenige Teil der Tragödie, 
der, von mehreren Sprechern gleichzeitig gespro- 
chen, die Meinung des Volkes ausdrücken soll 
3 (Mus.) 3.1 mehrstimmige Gesangsgemein- 
schaft, größere Sängergruppe (Knaben-, ge- 
mischter ~) 3.2 gemeinsamer, meist mehrstim- 
miger Gesang 3.3 Musikstück für eine Sänger- 
gruppe 3.4 Vereinigung gleicher od. verwandter 
Instrumente (Bläser-) è einem ~ angehören; 
sie antworteten im ~ (fig.; umg.) alle gleich- 
zeitig, wie mit einer Stimme; im ~ singen; ein 
Werk für ~ und Orchester II (m. 1 od. 1u od. 

n. 11 od. 11u) den Geistlichen vorbehaltener, das 
Kirchenschiff abschließender Raum mit Hoch- 
altar u. Chorgestühl [<lat. chorus „Rundtanz, 
Reigen, Chor“ <grch. choros „Reigentanz, Chor 
der Tänzer u. Sänger“] 

Chofral ([ko-] m. 1u; Mus.) 1 einstimmiger, un- 
begleiteter Chorgesang der röm. Kirche (Grego- 
rianischer Choral) 2 protestant. Kirchenlied 
[verkürzt <Choralgesang = Übersetzung von 
lat. cantus choralis; > Chor] 

Chofrallamt ([ko-] n. 12u; kath. Kirche) Hochamt 
mit Choralbegleitung 

Chofrallbelarbeiltung ([ko-] f. 20; Mus.) mehr- 
stimmiges Musikstück, dem ein Choral zugrunde 
liegt 

Chofrallkanitalte ([ko-] f. 19; Mus.) Kirchenkanta- 
te, die auf einem od. mehreren Chorälen beruht 

Chorlalltar ([ko:r-] m. ıu) Hochaltar im Chor der 
Kirche 

Chorlbuch ([ko:r-] n. 12u; Mus.) Notenbuch des 
15./16. Jh. mit auf jeweils zwei gegenüberliegen- 
den Seiten verteilten Stimmen, aus dem der gan- 
ze Chor absang 

Chörlchen ([ke:r-] n. 14) = Chörlein 

Chorlda ([kyr-] f.; -, Chorlden; Anat.) Sehne, 
Darmsaite e ~ dorsalis knorpelige Vorstufe der 
Wirbelsäule beim Embryo der Wirbeltiere; Sy 
Rückensaite [<grch. chorde „Darm, Darmsaite“] 

Chorldaite ([kor-] m. 17; Zool.) Angehöriger eines 
Tierstammes aus der Gruppe der Rückenmark- 
tiere, deren Kennzeichen die Chorda dorsalis ist: 
Chordata; Sy Chordatier 

Chorldaltier ([kyr-] n. 11) = Chordate 

Chorlde ([kar-] f. 19) = Chorda 

Chorldienst ([ko:r-] m. 1; unz.) Gesangs- u. Ge- 
betsdienst der Geistlichen u. Mönche 

Chorjdiltis ([kor-] f.; -, -tilden; Med.) Stimmbän- 
derentzündung [zu grch. chorde „Darm, Darm- 
saite“ 

Chorldolfon ([ksr-] n. 11; Mus.) jedes Musikins- 
trument, dessen Ton auf der period. Schwingung 
einer od. mehrerer gespannter Saiten beruht, 
z.B. Klavier, Gitarre, Geige; oV Chordophon 
[<grch. chorde „Darm, Darmsaite“ + ...fon] 

Chorldojphon ([ksr-] n. 11; Mus.) = Chordofon 

Chorldoltolnallor\gan ([ksr-] n. 11; Zool.) Sinnes- 
organ der Insekten für Erschütterung od. Schall 
[<grch. chorde „Darm, Darmsaite“ + tonos „Sai- 
te, Ton“ + organon „Werkzeug“] 

Cholrea ([ko-] f. 10; unz.) = Veitstanz [<grch. 
choreia „Tanz, Reigen“] 

Cholreige ([ko-] m. 17; im antiken Griechenland) 

für die Ausbildung u. den Unterhalt des Chors 


verantwortl. Bürger [<grch. choregos „Chor- 
führer“] 

Cholreolgraf ([ko-] m. 16) jmd., der Tänze ent- 
wirft u. diese mit Tänzern einstudiert; oV Cho- 

reograph [<grch. choreia „Tanz“ + graphein 
„schreiben“] 

Cholreolgraffie ([ko-] f. 19) oV Choreographie 
1 Komposition und Inszenierung von Tänzen 
2 Schrift zum Beschreiben von Tänzen 

cholreolgraffielren ([ko-] V. t.; hat) Tänze ent- 
werfen u. mit Tänzern einstudieren; oV choreo- 
graphieren 

Cholreolgraffin ([ko-] f. 22) weibl. Choreograf: 
oV Choreographin 

cholreolgraffisch ([ko-] Adj.) die Choreografie 
betreffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend; 
oV choreographisch 

Chofrelolgraph ([ko-] m. 16) = Choreograf 

Cholreolgrajphie ([ko-] f. 19) = Choreografie 

cholreolgrajphielren ([ko-] V. t.; hat) = choreo- 
grafieren 

Cholreolgrajphin ([ko-] f. 22) = Choreografin 

cholreolgrajphisch ([ko-] Adj.) = choreografisch 

Cholrelus ([ko-] m.; -, -relen) = Trochäus [zu greh. 
choreia „Tanz, Reigen“] 

Chojreut ([ko-] m. 16; im altgrch. Theater) Chor- 

tänzer [<grch. choreutes „Chortänzer“] 

Chofreultik ([ko-] f. 20; unz.) Tanzkunst [zu 
greh. choreuein „Reigen tanzen“] 

Chorjfühlrer ([ko:r-] m. 3; im altgrch. Theater) 
Anführer des Chors 

Chorlgelsang ([ko:r-] m. ıu) gemeinsamer Gesang 

Chorigelstühl ([ko:r-] n. 11) Sitze der Geistlichen 
im Altarraum 

Chorlhemd ([ko:r-] n. 27) hemdartiges, bis zu den 
Knien reichendes Kleidungsstück der kath. Pries- 
ter u. Chorknaben, Sy Chorrock 

Chorlherr ([ko:r-] m. 16) 1 Mitglied eines Dom- 
kapitels od. Stifts 2 = Kanoniker 

Chorliamjbus ([ko:rjam-] m.; -, -iamlben; Met- 
rik) aus einem Choreus u. einem Jambus beste- 
hender Versfuß 

Chofriloliidea ([ko-] f.; -; unz.; Anat.) Aderhaut 

des Auges |<chorion + grch. eidos „Form“] 

Chofrilon ([ko:r-] n.; -s; unz.; Anat.) = Zoftenhaut 

[<greh. chorion „Fell“] 

Chofrilon]biloplsie ([ko:-] f. 19; Med.) Gewebeent- 

nahme aus dem Chorion des Embryos während 
der Frühschwangerschaft zur Bestimmung von 
Erbschäden 

chofrisch ([ko:-] Adj.) durch einen Chor ausge- 
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Chofrist ([ko-] m. 16) Mitglied eines Chors, Chor- 
sänger 

Choriknalbe ([ko:r-] m. 17) Mitglied des Knaben- 
chors einer Kirche 

Chörllein ([kø:r-] n. 14) kleiner Erker [> Chor 
(diente urspr. als Kapelle)] 

Chorlleilter ([ko:r-] m. 3) Leiter eines Chores 

Cholrolgralfie ([ko-] od. [ço-] f. 19) oV Chorogra- 
phie1 Lehre von Standort u. Verbreitung der 
Tiere u. Pflanzen 2 (veraltet) Raum-, Land- 
schafts-, Länderbeschreibung [<grch. chora 
„Landstrich, Gegend, Boden“ + graphein 
„schreiben“] 

cholrolgraffisch ([ko-] od. [ço-] Adj.) die Choro- 
grafie betreffend; oV chorographisch 

Cholrolgralphie ([ko-] od. [ço-] f. 19) = Choro- 
grafie 

cholrolgrajphisch ([ko-] od. [ço-] Adj.) = choro- 
grafisch 

Cholrollolgie ([ko-] od. [ço-] f. 19; unz.) = Choro- 
graphie [<grch. chora „Landstrich, Gegend, 
Boden“ + ...logie] 

chofrollolgisch ([ko-] od. [ço-] Adj.) die Choro- 
logie betreffend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hil- 
‚fee ~e Pflanzengeografie 

Chorlrelgent ([ko:r-] m. 16; veraltet) Dirigent ei- 
nes Chors 

Chorlrock ([ko:r-] m. ıu) = Chorhemd 


Christkind 


Chorischranike ([ko:r-] f. 19) Gitter zw. Kirchen- 
schiff u. Altarraum 

Choristuhl ([ko:r-] m. 1u) Sitz des Geistlichen im 
Altarraum, Teil des Chorgestühls 

Chorjumigang ([ko:r-] m. ıu) Verlängerung der 
Seitenschiffe um den Altarraum 

Cholrus ([ko:-] m.; -, Chölre) 1 Sängerchor 2 ge- 
meinsames Lied 3 (Jazz) Refrain [lat., „Rund- 
tanz, Reigen, Chor“; > Chor] 

Chor|werk ([ko:r-] n. 11) für den Chor komponier- 
tes größeres Musikstück 

Cholse ([fo:zə] f. 19; umg.) Sache, Angelegenheit 
[£rz. <lat. causa „Grund, Verhandlungsobjekt“] 

Chow-Chow ([tfautfau] m. 6; Zool.) chines. Spitz 
mit blauer Zunge [eng]. <chin.] 

Chresitolmalthie ([kres-] f. 19) Auswahl von (vor- 
bildl.) Prosawerken verschiedener Schriftsteller, 
bes. für den Unterricht [<grch. chrestos „brauch- 
bar“ + mathein „lernen“] 

Chrilsam ([gri:zam] n. od. m.; -s; unz.) = Chrisma 

Chrisjma ([çrıs-] n.; -s; unz.) geweihtes Öl, Salböl; 
oV Chrisam [zu greh. chriein „salben“; dasselbe: 
Creme, Krem; verwandt mit Christus] 

Christ ([krıst]) I (m.; -; unz.; volkstüml. für) 
Christus e der heilige ~ Christkind II (m. 16) 
Anhänger des Christentums [<mhd. kriste; zu 
kristen „christlich“ <ahd. kristani <lat. christia- 
nus; > Christus] 

Christlabend ([krıst-] m. 1) Weihnachtsabend 

Christbaum ([krıst-] m. ıu) Weihnachtsbaum 

Christlblulme ([krıst-] f. 19; Bot.) = Christrose 

Christ\delmolkrat ([krıst-] m. 16; Pol.) Mitglied 
der Christlich-Demokratischen Union (Deutsch- 
lands) 

Christ\delmolkraltin ([krıst-] f. 22; Pol.) weibl. 
Mitglied der Christlich-Demokratischen Union 
(Deutschlands) 

christdelmolkraitisch ([krıst-] Adj.; Pol.) die 
Christdemokraten betreffend, von ihnen stam- 
mend, zu ihnen gehörig è eine ~e Partei 

Christldorn ([krıst-] m. 23) = Christusdorn 

Chrisitenigelmeinlde ([krıs-] f. 19) I (unz.) 
= Christenheit M (zählb.) christ]. Gemeinde 

Chrisiten|gelmeinischaft ([krıs-] f. 20; unz.) von 
Friedrich Rittelmeyer 1922 gegründete u. von 
der Anthroposophie Rudolf Steiners beeinflusste 
religiöse Gemeinschaft 

Chrisiteniglaulbe ([krıs-] m. 26) Lehre des Chris- 
tentums, Glaube an Christus 

Chrisitenjheit ([krıs-] f. 20; unz.) Gesamtheit aller 
Christen 

Chrisiten|lehire ([krıs-] f. 19; unz.) (von den Kir- 
chen durchgeführter) Religionsunterricht 

Chrisitenimensch ([krıs-] m. 16) christl. getaufter 
u. christl. gesinnter Mensch 

Chrisiten|pflicht ([krıs-] f. 20; unz.) Pflicht eines 
Christen gegenüber seinem Nächsten 

Chrisitenitum ([krıs-] n.; -s; unz.) 1 relig., auf 
Jesus Christus zurückgeführte Lehre 2 christl. 
Glaube, die gelebte Lehre Christi 

Chrisiten|verffollgung ([krıs-] f. 20) szaatsrechtl. 
Verfolgung der Christen im antiken Rom, bes. 
unter Nero 

Christifest ([krıst-] n. 11) = Weihnachtsfest (1) 

chrisltilalnilsielren ([krıs-] V. t.; hat) zum Chris- 
tentum bekehren [zu lat. christianus „christ- 
lich“; > Christus] 

Chrisitian Scilence ([krıstjon sans] f.; - -; unz.) 
von Mary Baker-Eddy 1866 begründete relig. 
Weltanschauung u. metaphys. Heilmethode 
[engl., „Christliche Wissenschaft“] 

Chrisitin ([krıs-] f. 22; Rel.) Anhängerin des 
Christentums, christl. Getaufte 

christlkalthollisch ([krıst-] Adj.; schweiz.) = alt- 
katholisch 

Christikind ([krıst-] n. 12) I (unz.) 1 der kleine Je- 
sus 2 (regional) dem Jesuskind nachempfundene, 
imaginäre Kinderfigur, die zu Weihnachten Ge- 
schenke bringt M (zählb.; regional) Weihnachts- 
geschenk 
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CHR 


CHR 


Christkönigsfest 


Christlkölnigs[fest ([krıst-] n. 11) katholisches Fest 
am Sonntag vor dem Advent 

christlich ([krıst-] Adj.) dem Christentum ent- 
sprechend, zu Christus u. dem Christentum ge- 
hörig, von Christus stammend, auf Christus ge- 
richtet e Christlich-Demokratische Union 
(Deutschlands) (Abk.: CDU) 1945 gegründete 
polit. Partei auf christl. Grundlage; Christlicher 
Verein Junger Menschen (früher: Männer) 
(Abk.: CVJM) 1883 gegründete evang. Jugend- 
verband mit relig. u. sozialen Zielen; Christ- 
lich-Soziale Union (Abk.: CSU) bayr. Entspre- 
chung der CDU 

Christllich\delmolkrat ([krıst-] m. 16; schweiz.; 
Pol.) Mitglied der Christlichdemokratischen 
Volkspartei (CVP) 

Christllichlkeit ([krıst-] f. 20; unz.) christ]. Gesin- 
nung 

Christ\maslcalrol ([krısmoskeral] n. 15; Mus.) 
traditionelles englisches Weihnackhtslied [engl., 
„Weihnachtslied“] 

Christimesise ([krıst-] f. 19) kath. Gottesdienst in 
der Christnacht 

Christ\metite ([krıst-] f. 19) Gottesdienst in der 
Christnacht 

Christimolnat ([krıst-] m. 1) Weihnachtsmonat, 
Dezember 

Christinacht ([krıst-] f. 7u) die Nacht vom 24. 
zum 25. Dezember 

Chrisitolgramm ([krıs-] n. 11; unz.) = Christus- 
monogramm 

Chrisitollaitrie auch: Chrisitollatirie ([krıs-] f. 19; 
unz.) Christusverehrung, Anbetung Christi 
[< Christus + grch. latreia „Dienst“] 

Chrisitollolgie ([krıs-] f. 19; unz.) Lehre von der 
Person u. dem Werk Christi als des Gottmenschen 
[< Christus + grch. logos „Rede, Darstellung, 
Kunde“] 

chrisitollolgisch ([krıs-] Adj.) die Christologie be- 
treffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Christlrolse ([krıst-] f. 19; Bot.) in den Ost- u. 
Südalpen heim. Hahnenfußgewächs (Ranuncu- 
lacea), dessen weiße od. rötl. Blüten bereits von 
Dezember bis Februar erscheinen: Helleborus 
niger; Sy Christblume, Christwurz, Schneerose, 
Weihnachtsrose 

Christistollle ([krıst-] f. 19) = Christstollen 

Christistolllen ([krıst-] m. 4) = Stollen; oV Christ- 
stolle 

Chrisitus ([krıs-] ohne Artikel; Gen.: Chrislti, 
Dat.: Chrislto od. -, Akk.: Chrisitum od. -) der 
Messias, Ehrenname Jesu e nach Christo, nach 
~, nach Christi Geburt (Abk.: n. Chr.) nach 
der Zeitrechnung; vor Christo, vor ~, vor Chris- 
ti Geburt (Abk.: v.Chr.) vor der Zeitrechnung 
[<grch. Christos „der Gesalbte“; zu chriein „sal- 
ben“] 

Chrisituslbild ([krıs-] n. 12) die Gestalt Christi in 
Kunst u. Forschung 

Chrisitusldorn ([krıs-] m. 23; Bot.) verschiedene 
Pflanzen (Stechpalme u. a.), aus denen die Dor- 
nenkrone Christi geflochten worden sein soll; 
Sy Christdorn 

Chrisitusimolnolgramm ([krıs-] n. 11; unz.) die in- 
einandergesetzten grch. Anfangsbuchstaben des 
Namens Jesus Christus, Chi u. Rho (R); Sy Chris- 
togramm 

Chrisituslorlden ([krıs-] m. 4; unz.) 1 (urspr.) um 
1300 gegründeter Ritterorden 2 (heute) höchste 
päpstl. Auszeichnung 

Christjwurz ([krıst-] f. 20; Bot.) = Christrose 

Chrom ([kro:m] n. 11; unz.; chem. Zeichen: Cr) 
chem. Element, silberweiß glänzendes Schwer- 
metall |<grch. chroma „Farbe“] 

chromlaflfin ([kro:m-] Adj.; Biochem.) mit 
Chromsalzen anfürbbar e ~e Zellen [<Chrom 
+ affin] 

Chrolmalte ([kro-] Pl.; Chem.) Salze der in freier 
Form nichtbeständigen Chromsäure 

Chrolmaltilde ([kro-] f. 19) Zängsverlaufende 
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Spalthälfte eines Chromosoms [zu grch. chroma 
„Farbe“] 

chrolmaltielren ([kro-] V. t.; hat; Chem.; Tech.) 
Metalle mit einer Schutzschicht aus Chromaten 
überziehen; oV chromatisieren [> Chromate] 

Chrolmaltik ([kro-] f. 20; unz.) 1 (Mus.) 1.1 die 
Erhöhung od. Erniedrigung der Stammtöne ei- 
ner Tonleiter um einen halben Ton 1.2 durch 
Halbtonfolgen charakterisierte Musik; Ggs Dia- 
tonik (2) 2 (Phys.) Farbenlehre [zu grch. chroma 
„Farbe“] 

Chrolmaltin ([kro-] n. 11; unz.; Biochem.) bei ba- 
sischen Färbungen sich bes. stark färbende Zell- 
kernbestandteile [zu grch. chroma „Farbe“] 

chrolmaltisch ([kro-] Adj.) 1 (Mus.) in Halbtönen 
‚Jortschreitend; Ggs diatonisch (2) 2 (Opt.) auf 
Farbenzerlegung beruhend e ~e Aberration = 
Farbabweichung; ~e Tonleiter aus den 12 Halb- 
tönen gebildete Tonleiter 

chrolmaltilsielren ([kro-] V. t.; hat; Chem.; 
Tech.) = chromatieren 

Chrolmaltolgralfie ([kro-] f. 19; Chem.) Verfahren 
zur Trennung gelöster od. gasförmiger Verbin- 
dungen, beruht darauf, dass eine bewegliche 
Phase wandert u. die zu trennenden Stoffe mit 
unterschiedl. Geschwindigkeiten transportiert; 
oV Chromatographie [<grch. chroma „Farbe“ + 
graphein „schreiben“] 

Chrolmaltolgralphie ([kro-] f. 19; Chem.) = Chro- 
matografie 

Chrolmaltolmelter ([kro-] n. 13) Messgerät für 
Farbstärke [<grch. chroma „Farbe“ + metron 
„Maß“] 

chromiblitizend ([kro:m-] Adj.) wie Chrom glän- 
zend, silberweiß glänzend 

Chromleilsenlerz ([kro:m-] n. 11) = Chromit 

Chromlerz ([kro:m-] n. 11) chromhaltiges Mine- 
ral, z.B. Chromit 

Chromifar|be ([kro:m-] f. 19) 1chromhaltige anor- 
gan. Mineralfarbe 2 organ. Beizenfarbstoff zum 
Färben von Baumwolle, Wolle, Seide 

Chromigelb ([kro:m-] n. 15; unz.) eine Chrom- 
farbe, gelbe Maler- u. Druckfarbe 

Chromigerlbung ([kro:m-] f. 20; unz.) Verfahren 
der Lederherstellung mit bas. Chromsulfat als 
Gerbstoff 

Chromigrün ([kro:m-] n. 15; unz.) eine Chromfar- 
be, grüne Maler- u. Druckfarbe 

chrolmielren ([kro-] V. t.; hat) verchromen, mit 
Chrom überziehen e Metall ~ 

Chrojmit ([kro-] m. 1) einziges wichtiges Chrom- 
erz; Sy Chromeisenerz 

Chromilelder ([kro:m-] n. 13; unz.) mit Chrom- 
salzen gegerbtes u. dadurch widerstandsfähiges 
Leder 

Chrominilckellstahl ([kro:m-] m.; -s; unz.) 
chrom- u. nickelhaltige, nichtrostende Eisen- 
legierung 

Chrolmollith ([kro-] m. 1 od. 16) unglasiertes, far- 
biges Steinzeug [<grch. chroma „Farbe + lithos 
„Stein“] 

Chrolmolliitholgralfie ([kro-] f. 19) oV Chromo- 
lithographie | (unz.) Mehrfarben-Steindruck 
Il (zählb.) nach diesem Verfahren hergestelltes 
Druckerzeugnis [<grch. chroma „Farbe“ + lithos 
„Stein“ + graphein „schreiben“] 

Chrolmolliitholgrajphie ([kro-] f. 19) = Chromo- 
lithografie 

Chrolmolnejma ([kro-] n.; -s, -nelmen) spiralig 
aufgebauter Faden im Chromosom, Träger der 
Erbanlagen [<grch. chroma „Farbe“ + grch. 
nema „Faden“] 

Chrolmolphor ([kro-] m. 1; Chem.) eine Atom- 
gruppierung, die durch selektive Lichtabsorption 
der Verbindung Farbigkeit verleiht [<grch. 
chroma „Farbe“ + phoros „tragend“] 

Chrolmolplast ([kro-] m. 16) Farbstoffträger ver- 
schiedener Pflanzenzellen, der die Gelb- bis Rot- 
färbung zahlreicher Blüten u. Früchte bewirkt 
[<grch. chroma „Farbe“ + plastes „Bildner“] 


Chrojmolproltelid ([kro:-] n. 11) Eiweißkörper, der 
Farbstoff (z. B. Hämoglobin, Chlorophyll) ent- 
hält [zu grch. chroma „Farbe“] 

Chroļmoļsom ([kro-] n. 27; Genetik) þauptsächl. 
aus Chromatin bestehendes, bei der Kernteilung 
auftretendes Teilstück der Zellkernmasse, Träger 
der Erbanlagen [<grch. chroma „Farbe“ + soma 
„Körper“] 

chroļmolļso|mal ([kro-] Adj.; Genetik) das Chro- 
mosom betreffend, zu ihm gehörig 

Chrolmolsolmenlablerlraltilon ([kro-] f. 20; Ge- 
netik) Abweichung von der normalen Chromo- 
somenzahl od. -form, die Fehlgeburten od. Miss- 
bildungen verursacht [< Chromosom + Aberra- 
tion] 

Chrolmolsolmenlanlolmallie ([kro-] f. 19; Genetik) 
auf Mutation beruhende Chromosomenverände- 
rung 

Chrojmolsolmenjmultaitilon ([kro-] f. 20; Gene- 
tik) Strukturänderung im Erbgefüge der Chro- 
mosomen 

Chrolmolsojmen'reldukltilon ([kro-] f. 20; Gene- 
tik) Halbierung des Chromosomenbestandes 
durch eine indirekte Zellkernteilung [< Chro- 
mosom + Reduktion] 

Chrolmolsolmenirelkomlbilnaltilon ([kro-] f. 20; 
Genetik) = Crossing-over 

Chrolmolsojmenisatz ([kro-] m. 1u; Genetik) Ge- 
samtheit der Chromosomen eines Zellkerns 

Chrolmolsphälre ([kro-] f. 19; unz.) obere Schicht 
der Sonnenatmosphäre, besteht aus leichten Ga- 
sen, hauptsächlich aus Wasserstoff [<grch. chro- 
ma „Farbe“ + sphaira „Kugel“] 

Chrolmoltyjpie ([kro-] f. 19; unz.) das Drucken 
mit mehr als einer Farbe (Mehrfarbendruck, oft 
Drei- u. Vierfarbendruck) in allen Druckverfah- 
ren [<grch. chroma „Farbe“ + typos „Druck, 
Schlag“] 

Chromirot ([kro:m-] n. 15; unz.) eine Chromfarbe, 
rote Maler- u. Druckfarbe, chem. basisches Blei- 
chromat 

Chromisäulre ([kro:m-] f. 19; unz.; Chem.) 
1nichtbeständige Säure des sechswertigen 
Chroms 2 (häufig auch Bez. für) das Anhydrid 
dieser Säure 

Chromistahl ([kro:m-] m.; -s; unz.) mit Chrom 
legierter Stahl 

Chrolnik ([kro:-] f. 20) I (zählb.) Bericht über ge- 
schicht]. Vorgänge in der Reihenfolge ihres Ge- 
schehens (Familien-) II (unz.; AT) = Chronika 
e eine ~ der Ereignisse verfassen; eine ~ über 
das 20. Jahrhundert; ~ des Jahres 2011 Jahres- 
bericht [<grch. chronika biblia „Zeitbuch“; zu 
chronos „Zeit“] 

Chrolnilka ([kro:-] Pl.) die beiden jüngsten Ge- 
schichtsbücher des AT; Sy Chronik (II) e die 
Bücher der ~ 

chrolnilkallisch ([kro-] Adj.) in der Art einer 
Chronik 

Chrolnique scanldalleuse ([krani:k skädale:z] f.; 
- -; unz.) Skandalgeschichte (nach dem Titel ei- 
ner Schrift von Jean de Roye, 1488) [frz., „Skan- 
dalchronik“] 

chrolnisch ([kro:-] Adj.) 1 (Med.) langsam ver- 
laufend, schleichend; Ggs akut (3) 2 (umg.) an- 
dauernd è ~ krank sein; unter ~em Geldman- 
gel leiden (umg.) [zu grch. chronos „Zeit“] 

Chrolnist ([kro-] m. 16) Verfasser einer Chronik 

Chrolnilziltät ([kro-] f. 20; unz.) chronischer Ver- 
lauf einer Krankheit [zu grch. chronos „Zeit“] 

Chrolnolbiollolgie ([kro:-] f. 19; unz.) Wissenschaft 
von den zeitlichen Abläufen im Körper von 
Lebewesen, z. B. des Herzschlags sowie des 
Stoffwechsel- u. Schlaf-Wach-Rhythmus 

Chrojnolgraf ([kro-] m. 16) oV Chronograph 1 Ge- 
rät zur Aufzeichnung der Zeitdauer eines Vor- 
gangs 2 (Armband-)Uhr mit Stoppuhrfunktion 
[<greh. chronos „Zeit“ + graphein „schreiben“] 

Chrolnolgralfie ([kro-] f. 19) Geschichtsschreibung 
nach der Zeitfolge; oV Chronographie 


chrolnolgralfisch ([kro-] Adj.) in der Art der 
Chronografie; oV chronographisch 

Chrolnolgramm ([kro-] n. 11) Zateinischer Satz, 
häufig in Versform, in dem (ausgewählte) Buch- 
staben, die den römischen Zahlen I, V, X, L, C, D 
od. M entsprechen, nach Addition die Jahreszahl 
eines Ereignisses ergeben 

Chrojnolgraph ([kro-] m. 16) = Chronograf 

Chrojnolgrajphie ([kro-] f. 19) = Chronografie 

chrolnolgrajphisch ([kro-] Adj.) = chronografisch 

Chrolnollolgie ([kro-] f. 19) I (unz.) 1 Lehre vom 
Zeitbegriff u. von der Zeitrechnung in verschie- 
denen Epochen 2 Zeitfolge, zeitlicher Ablauf 
1 (zählb.) (schriftl.) Aufstellung von Ereignis- 
sen, Gegebenheiten gemäß ihrer zeitl. Abfolge 
e eine ~ des vergangenen Jahrzehnts verfassen 
[<greh. chronos „Zeit“ + logos „Lehre, Kunde“] 

chrolnollolgisch ([kro-] Adj.) nach dem zeitl. Ab- 
laufe Ereignisse ~ aufzeichnen; Schriften ~ 
ordnen 

Chrolnojmeiter ([kro-] n. 13) 1 Zeitmesser, Takt- 
messer 2 äußerst exakte Uhr [<grch. chronos 
„Zeit“ + metron „Maß“] 

Chrolnolmeitrie auch: Chrojnolmetirie ([kro-] f. 19; 
unz.) Zeitmessung 

chrolnojmeltrisch auch: chrolnolmetirisch ([kro-] 
Adj.) auf genauer Zeitmessung beruhend 

Chrolnojpalthollolgie ([kro-] f. 19; unz.) Lehre 
vom gestörten Zeitablauf der Lebensvorgänge 
[<greh. chronos „Zeit“ + Pathologie] 

Chrolnojphylsiollolgie ([kro-] f. 19; unz.) Lehre 
vom Zeitablauf der Lebensvorgänge bei Mensch 
u. Tier [<grch. chronos „Zeit“ + Physiologie] 

Chrolnolskop auch: Chrolnosikop ([kro-] n. 11) 
Gerät zum Messen kleiner Zeitspannen |<grch. 
chronos „Zeit“ + skopein „schauen“] 

Chrojnoitron auch: Chrolnotiron ([kro:-] n.; -s, 
-trolnen) sehr genaues Messgerät zur Ermittlung 
des Zeitunterschiedes zw. zwei Impulsen im Na- 
nosekundenbereich [< Chrono... + ...tron] 

chrolnoitrop ([kro-] Adj.; Med.) die Schlagfre- 
quenz des Herzens beeinflussend e - wirkende 
Medikamente [<Chrono... + ...trop] 

Chryslanithelme auch: Chrylsanithelme ([krys-] 

f. 19; Bot.) = Wucherblume; oV Chrysanthemum 
[<greh. chrysos „Gold“ + anthemion „Blume“] 

Chryslanithelmum auch: Chrylsanithelmum 
([krys-] n.; -s, -theimen; Bot.) = Chrysantheme 

Chrylsolbeiryli ([sry-] od. [kry-] m. 1; unz.; Min.) 
durchscheinendes bis durchsichtiges grünes Mine- 
ral, Schmuckstein [<grch. chrysos „Gold“ + Be- 
ryll] 

Chrylsolildin ([gry-] od. [kry-] n. 11; unz.) orange- 
gelber Azofarbstoff, der zum Färben u. a. in der 
Mikroskopie verwendet wird [<grch. chrysos 
„Gold“] 

Chrylsollith ([çry-] od. [kry-] m. ı od. 16; Geol.) 
grüne Variante des Olivins [<grch. chrysos 
„Gold“ + Zithos „Stein“] 

Chrylsolpras auch: Chrylsoplras ([çry-] od. [kry-] 
m. 1; Min.) apfelgrüne Abart des Chalcedons 
[<greh. chrysos „Gold“ + prason „Lauch“] 

chtholnisch ([gto:-] Adj.) der Erde angehörend, 
irdisch e ~e Götter Götter der Unterwelt [zu 
grch. chthon „Erde“] 

Chucks ([tfaks] Pl.) (die Knöchel bedeckende) 
Turnschuhe mit Schnürsenkeln, meistens aus 
Leinenstoff gefertigt, mit einer weißen Gummi- 
sohle u. einer weißen Gummikappe über den Ze- 
hen e sie trägt karierte ~ [erstmals 1917 von der 
US-amerikan. Firma Converse® als Basketball- 
schuhe hergestellt u. später nach dem Basket- 
ballspieler Chuck Taylor benannt] 

Chutlba ([xut-] £.; -, Chutlben) Predigt in islam. 
Gottesdiensten an Frei- u. Feiertagen [arab.] 

Chutiney ([tfatni] n. 15; Kochk.) dickflüssige, 
scharf gewürzte Sauce aus Früchten [engl., 
<Hindi catni; zu catt- „kosten, lecken“] 

Chuzlpe ([xuts-] f.; -; unz.) Dreistigkeit, Unver- 
schämtheit [jidd.] 


Chyllus ([gy:-] m.; -; unz.) an emulgierten Fetten 
reiche Lymphe [<grch. chylos „Saft“] 

Chylmolsin ([çy-] n. 11; unz.) = Lab [> Chymus] 

Chylmus ([çy:-] m.; -; unz.) der mit Magensalz- 
säure durchsetzte Speisebrei im Magen [<grch. 
chymos „Flüssigkeit“] 

Ci (Zeichen für) Curie 

CIA ([si:aıgı] Abk. für engl.) Central Intelligence 
Agency (US-amerikan. Geheimdienst) 

Cialbatita ([tfa-] n. 15) italienisches Weißbrot aus 
Hefeteig mit Olivenöl [ital., eigtl. „Hausschuh“] 

Cialcolna ([tfa-] f.; -, -s od. -colne) = Chaconne 

ciao! ([tfao] Int.) = żschau 

CIC’ (Abk. für lat.) Codex Iuris Canonici 

CIC? (Abk. für engl.) Counter Intelligence Corps 

Dienststelle der Regierung der USA zur Spio- 

nageabwehr) 

ilcelro ([tsi:tso-] f. 10; unz.) ein Schriftgrad (12 

Punkt) [nach dem röm. Staatsmann u. Redner 

Marcus Tullius Cicero, 106-43 v. Chr.] 

ilcejrojne ([tfitfe-] m.; - od. -s, -s od. -rojni; ver- 

altet) 1 (scherzh.) Fremdenführer (als Person) 

2 Reiseführer in Buchform [ital., „Fremdenfüh- 

rer“, wegen ihrer Redseligkeit; > Cicero] 

ilcelrolnisch (Adj.) in der Art Ciceros, stilistisch 
mustergültig 

ilcisibeo ([tfitfis-] m.; - od. -s, -s; veraltet) Haus- 

freund, Liebhaber [ital., „Begleiter u. Gesell- 

schafter verheirateter Frauen“] 

Cildre auch: Cid|re ([si:dra] m. 6; unz.) frz. Apfel- 
wein [frz.; > Zider] 

Cie. (schweiz.; Abk. für) Kompanie 

cif. (Abk. für engl.) cosz, insurance, freight: Kos- 
ten, Versicherung, Fracht (Handelsklausel beim 

Überseekauf, nach der Fracht, Versicherungs- 
u. Ladekosten im Kaufpreis enthalten sind) 

CIM (Abk. für engl.) Computer Integrated Manu- 
facturing (computerintegrierte Fertigung), Inte- 
gration der Planungs-, Fertigungs-, Steuerungs- 
u. betriebswirtschaftlichen Aufgaben zur ge- 
meinsamen Bearbeitung durch eine EDV-An- 
lage; >a. CAD 

Cinicholna ([tsıntfo:na] f.; -s, -nen) = Chinarinde 

nach der Gemahlin des Grafen Cinchon, Vize- 

könig von Peru im 17. Jh.] 

in/delrelllalkomiplex ([sın-] m. 1; Psych.) Angst 

bei Frauen), unabhängig zu sein u. Verantwor- 

tung übernehmen zu müssen [zu engl. Cinde- 
rella „Aschenputtel“] 

Cilnelast ([si-] m. 16) 1 Filmfachmann, Filmschaf- 

fender 2 Filmfan 

Cilnelasltik ([si-] £.; -; unz.) Filmkunst [zu frz. ci- 

néma „Kino“] 

inelasltisch ([si-] Adj.) die Cineastik betreffend, 

auf der Cineastik beruhend, zur Cineastik ge- 

hörig 

Cilnelmalgic ([sınam&dzık] n.; -; unz.; Film) das 

Mixen von Trick- u. Realaufnahmen für Trick- 

Fümproduktionen [<engl. cinema „Kino“ + 

magic „Magie, Zauberei, Zauberkunst“] 

Cilnelmalscope® ([sınamasko:p] n.; -; unz.; Film) 
ein Verfahren für Breitwandfilm mit Raumton, 
auf einer breiten Konkavleinwand wiederge- 
gebener, räuml. wirkender Film mit stereopho- 

ner Tonwiedergabe [<engl. cinema „Kino“ + 
...scope <grch. skopein „schauen“] 

Cilnelmalthek ([sina-] f. 20) = Filmothek [<frz. ci- 
nema „Kino“ + Bibliothek] 

Cilnelralma® ([sı-] n. 15; unz.) amerikan. Verfah- 
ren des dreidimensionalen Films, bei dem durch 
drei Vorführungsapparate drei verschiedene Ko- 
pien desselben Films gleichzeitig auf eine halb- 
kreisförmige Leinwand geworfen werden [Kurz- 
wort <engl. cinema „Kino“ + Panorama] 

Cinlquelcenltist ([tfigkvatfen-] m. 16) Künstler 
des Cinquecentos 

Cinlquelcenito ([tfigkvatfen-] n.; - od. -s; unz.) 
künstlerische Stilepoche des 16. Jh. in Italien 

(Hochrenaissance) [ital., „500 (Jahre nach 
1000 n. Chr.)“] 
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Cin|zalno® ([tfin-] m. 6) ein (roter od. weißer) 
ital. Wermutwein 

c. i. p. (Wirtsch.; Abk. für engl.) freight, carriage 
and insurance paid to (Käufer trägt Kosten u. 
Versicherungsgebühr) 

Cilpolllaita ([tfi-] £.; -, -s od. -lalten; Kochk.) 1 ita- 
lienisches Gericht mit Zwiebeln, Möhren, Ma- 
ronen, Speck u. Bratwürstchen 2 kleines Würst- 
chen, das aus ähnlichen Zutaten wie Weißwürste 
hergestellt wird [ital., „Zwiebelgericht“] 

cirlca ([tsırka] Abk.: ca.) = zirka 

Cirlce ([tsırtso] f. 19) Zauberin, Verführerin [nach 
der grch. Zauberin Kirke in Homers „Odys- 
see“ 

cirlcenlsisch (Adj.) = zirzensisch 

Cirlcuititrailning ([sce:kıttre:nıy] n. 15; unz.; Sp.) 
Trainingssystem zur Verbesserung der allg. Kon- 
dition (Kreislaufleistung, Atmungsfähigkeit, 
Muskelkraft u. -ausdauer), das aus 24 Standard- 
übungen an verschiedenen Geräten, die im Kreis 
aufgestellt sind, besteht; Sy Zirkeltraining 
[<engl. circuit „Umdrehung, Kreislauf“ + 
Training] 

Cirlcullus viltilo]sus ([tsir- vitsjo:-] m.; - -, -culli 
-tilolsi) = Zirkelschluss [lat., „fehlerhafter Zir- 
kel“] 

Cirlcus (m.; -, -se) = Zirkus 

cis (Mus.) I (n.; -, -) Tonbezeichnung, das um 
einen halben Ton erhöhte c, Grundton der cis- 
Moll-Tonleiter U (Abk. für) cis-Moll (Tonart- 
bezeichnung) 

Cis (Mus.) I (n.; -, -) Tonbezeichnung, das um ei- 
nen halben Ton erhöhte C, Grundton der Cis- 
Dur-Tonleiter I (Abk. für) Cis-Dur (Tonartbe- 
zeichnung) 

cis-..., Cis-... (in Zus.; Chem.; Med.) diesseits, 
auf derselben Seite einer Ebene liegend, z.B. cis- 
alpin, Cis-Form; Ggs trans..., Trans... [lat.] 

Cis-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: Cis) aufdem 
Grundton Cis beruhende Dur-Tonart 

Cis-Dur-Tonlleilter (f. 21) Tonleiter in Cis-Dur 

cislis (n.; -, -; Mus.) = Cisis 

Cislis (n.; -, -; Mus.) das um zwei halbe Töne er- 
höhte C; oV cisis 

cis-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: cis) aufdem 
Grundton cis beruhende Moll-Tonart 

cis-Moll-Tonlleilter (f. 21) Tonleiter in cis-Moll 

Cis-trans-Isolmefrie (f. 19; unz.; Chem.) an dop- 
pelten Kohlenstoff-Kohlenstoff-Doppelbindun- 
gen vorhandene Stereoisomerie; Sy Alloisomerie 

<Cis-... + lat. trans „jenseits“ + Isomerie] 

Cisitron auch: Cist|ron (n.; -s, -trolnen; Genetik) 

Gen, das die Information von nur einer Poly- 

peptidkette od. einer Ribonucleinsäure enthält 

> Cis-trans-Isomerie] 

ciltalto lolco ([tsi-] Abk.: c.1.; veraltet) am ange- 

führten Ort; >a. anführen 

ciltissiime ([tsitisime:] veraltet) schnellstens, sehr 

eilig (als Aktenvermerk) [lat., „sehr schnell“] 

ilto ([tsi:-] veraltet) schnell, eilig (als Aktenver- 
merk) [lat., „schnell“] 

Ciltoylen auch: Ciltolyen ([sitoaj&:] m. 6) Staats- 

bürger [£rz., „Bürger“] 


a 


*Die Buchstabenfolge ciltr... kann in > 

tern auch cit!r... getrennt werden. 

+Ciltrat (n. 11; fachsprachl.) = Zitrat 

*Ciltrin (n. 11; fachsprachl.) = Zitrin 

+ Ciltrojnenlöl (n. 11; fachsprachl.) = Zitronenöl; 
Sy Citrusöl 

+Ciltrojnen|säulre (f. 19) = Zitronensäure 

*Ciitrolnenisäulreizyiklus auch: Ciltrolnen|säulre- 
zykllus (m.; -, -klen) = Zitronensäurezyklus; 
Sy Krebszyklus 

+Ciltruslöl (n. 11) = Zitronenöl 

Cilty ([sıti] f. 10) Stadtkern, Zentrum einer Groß- 
stadt, Geschäftsviertel e abends in die ~ gehen; 
morgens in die ~ fahren; die ~ von Berlin 
[engl., „Stadt“, bes. „Altstadt“] 
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Citybike 


A 


iltylbike ([sıtibaık] n. 15) Fahrrad, das sich in 

erster Linie für den Stadtverkehr eignet, Stadt- 

fahrrad [<engl. city „Stadt, Innenstadt“ + bike 

„Fahrrad“] 

Ciltylblues ([sıtiblu:z] m.; -, -; Mus.) Stilrichtung 

des volkstümlichen Blues [<engl. city „Stadt“ + 

Blues] 

iitylcall ([sıtiks:1] m. 6) Sende- u. Empfangssys- 

tem, mit dessen Hilfe kurze Text- od. Zahlen- 

nachrichten gesendet werden können od. der 

Träger über Ereignisse informiert bzw. zum 

Rückruf aufgefordert werden kann; Sy Cityruf 

<engl. city „Stadt, Innenstadt“ + cal? „Ruf“] 

Ciltyiruf ([sıti-] m. 1) = Citycall 

Cilvet ([sive:] n. 15) ein Wildfleischragout [frz.] 

CKW (Abk. für) Chlorkohlenwasserstoff 

cl (Abk. für) Zentiliter 

Cl (chem. Zeichen für) Chlor 

c. l. (Abk. für lat.) citato loco 

Claim ([kleım] n. 15) 1 Anspruch, Anrecht 2 Anteil 
(bes. an einer Goldmine) [engl., „Anspruch“] 

Clair-oblscur auch: Clair-obslcur ([kle:robsky:r] 
n.; - od. -s; unz.; Mal.) Helldunkel, Stilmittel 
in der Malerei, bei dem die Wirkung durch den 
Kontrast von Hell u. Dunkel erreicht wird 
e --Zeichnung [frz.] 

Clailron ([kler3:] n. 15; Mus.) 1 Bügelhorn, Signal- 
horn 2 = Clarino [<frz. clair „hell, hell klin- 
gend“] 

Clairjvoylance auch: Clairlvolyance ([kle:rvoajä:s] 
f.; -; unz.) 1 Hellsehen 2 Klarsicht, Weitblick 
[frz.] 

Clam ([klæm] f. 10; Zool.) essbare Muschel, Ve- 
nusmuschel [engl.] 

Clan ([klæ:n] m. 6 od. eindeutschend [kla:n] 

m. 1) = Klan 

Claque ([klak] f. 10) Gruppe bezahlter Beifall- 
klatscher [frz.; zu claquer „klatschen“] 

Clalqueur ([-kø:r] m. 1) bezahlter Beifallklatscher 
[> Claque] 

Claļrijno (n.; -s, -s od. -rilni; Mus.) Sy Clairon (2) 
1 hohe Trompete, Bachtrompete 2 trompetenähn- 
liche Zungenstimme der Orgel |ital., „helle 
Trompete“; zu lat. clarus „hell“] 

Classe polliitique ([klas politik] f.; -; unz.; 
schweiz.; meist abwertend) die Politiker [<frz. 
classe „Klasse“ + politique „politisch“] 

Clajvilcemiballo ([-vitfem-] n. 15; Pl. a.: -balli; 
Mus.) = Cembalo [<lat. clavis „Schlüssel, 
Taste“ + Cembalo] 

Clajvilchord ([-vikard] n. 11) = Klavichord 

Clajvis ([-vıs] £.; -, - od. -ves; Mus.) 1 Orgel-, Kla- 
viertaste 2 Notenschlüssel [lat., „Schlüssel“] 

Clajvus ([-vus] m.; -, -vi [-vi]) oV Klavus 1 Be- 
satzstreifen aus Gold od. Purpur an der römi- 
schen Tunika, der gleichzeitig den Rang angab 
2 (Med.) Hühnerauge, Hornverdickung der 
Fußhaut [lat., „Nagel“] 

clean ([kli:n] Adj.) nicht mehr rauschgiftsüchtig 
[engl., „sauber“] 

Clealner ([kli:na(r)] m. 3) 1 Firma od. einzelne 
Person, die für die Reinigung u. Pflege von öf- 
fentl. Gebäuden u. Büros zuständig ist 2 Reini- 
gung, Reinigungsmittel 3 (umg.; bes. in USA) 
professioneller Auftragsmörder; >a. Killer 
[engl., „Reinigung(-sfirma), Reiniger; (Auf- 
trags-)Killer“] 

Clean Prolducition ([kli:n prodakfn] f.; - -; unz.; 
Wirtsch.) umweltverträgliche Produktionsweise 
[sengl. clean „sauber“ + production „Produk- 
tion“] 

Clealrance ([kli:rans] f.; -, -s [-sız]) 1 Unbedenk- 
lichkeitserklärung (nach Überprüfung einer 
Person, einer Maschine), z. B. im Militärwesen 
2 (Med.) Maß für die Ausscheidung einer Sub- 
stanz aus dem Blut [<engl. „Reinigung, Besei- 
tigung“] 

cleajren ([kli:-] V. t.; hat; Wirtsch.) verrechnen 
(von gegenseitigen Forderungen) e Wertpapiere 
~ [> Clearing] 


[m] 
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Clealring ([kli:rıy] n. 15) Verrechnungsverfahren 
[engl.; zu clear „klar machen, klären“] 

Clealringlablkomjmen ([kli:rın-] n. 14; Wirtsch.) 
Verrechnungsverfahren, das meist zw. Staaten 
abgeschlossen wird eè bilaterales ~ 

Cleaļringlhaus ([kli:rın-] n. 12u) = Clearinghouse 

Clealringlhouse ([kli:rıyhavs] n.; -, -s [-hausız]; 
Wirtsch.) Einrichtung, die Verrechnungen od. 

Transaktionen zw. Unternehmen od. Börsen- 
mitgliedern abwickelt; oV Clearinghaus [<Clea- 
ring + engl. house „Haus“] 

Clealringlverlkehr ([kli:rın-] m. 1; unz.) Schulden- 
ausgleich über eine Verrechnungsstelle 

Clejmaltis (f.; -, -; Bot.) = Klematis 

Clejmenitilne (f. 19) = Klementine 

Clen]bultelrol (n. 11; unz.; Pharm.) entkrampfend 
wirkender Stoff, der in einigen Asthma- u. Hus- 
tenmitteln medizinisch eingesetzt wird, gele- 
gentlich als Anabolikum missbraucht, sowohl bei 
der Kälbermast als auch zur Leistungssteigerung 
im Spitzensport 

Clerk ([kla:k] od. [kloe:rk] m. 6) 1 Gerichtsschrei- 
ber 2 Buchhalter, Handlungsgehilfe, kaufm. An- 
gestellter 3 (niederer) Geistlicher der anglikan. 
Kirche [engl., „Sekretär, Buchhalter, Konto- 
rist“] 

cleiver ([kleva(r)] Adj.) schlau, durchtrieben, ge- 
wandt è sie ist sehr +; er ist ein ~er Bursche 
[engl., „klug“] 

Cleiveriness ([kleva(r)nes] f.; -; unz.) 1 Schlauheit, 
Durchtriebenheit 2 Gewandtheit [engl., „Klug- 
heit“] 

Click (m. 6) = Klick (2) 

cliicken (V. i.; hat) = klicken (2) 

Client ([klaısnt] m. 6; EDV) Personal Computer, 
der als Teil der Client-Server-Struktur dem Be- 
nutzer alle (individuellen) Anwendungen er- 
möglicht (in dem als Server genutzten Computer 
ist dagegen die Datenverwaltung, die allen als 
Client genutzten Computern zur Verfügung 
steht, zentralisiert) [engl., „Kunde, Klient“] 

Cliff\dwelller (m. 6) vorgeschichtl. Höhlenbewoh- 
ner im Colorado Canon (USA) [engl., „Felsen- 
bewohner“] 

Clifflhanlger ([-haeya(r)] m. 3) spannungsgelade- 
nes Ende einer Fernseh- od. Radiofolge, das auf 
die Fortsetzung neugierig macht [engl., eigtl. 
„Superthriller“] 

Clinch ([klınt[] od. [klınf] m.; -es; unz.) 1 (Sp.; 
Boxen) (feste) Umklammerung des Gegners 
2 (fig.) 2.1 Auseinandersetzung, Streit 2.2 allzu 
feste, unangenehme Verbindung e mit jmdm. 
im ~ liegen sich streiten [engl., „Umklamme- 
rung“] 

clinichen ([klıntfon] od. [klınfaon] V. i.; hat; Sp.; 
Boxen) den Gegner so umklammern, dass er kei- 
ne od. nur sehr kurze Schläge austeilen kann 
[<engl. clinch „umklammern“] 

Clip (m. 6) 1= Klipp 2 (kurz für) Videoclip 
Cliplboard ([-b>:d] n. 15) 1 Klemmbrett für Notiz- 
blätter 2 Gestell mit plakatgroßen Blättern für 
Besprechungen u. Konferenzen e Pläne mit Filz- 
stift auf ein ~ zeichnen [<engl. clip „Klammer“ 

+ board „Brett“] 

Cliplper® (m. 3) schnelles amerikanisches Verkehrs- 
Flugzeug, das Überseestrecken fliegt [engl., eigtl. 
„Schnellsegler“] 

Clique ([klıka] f. 19) 1 Gruppe miteinander be- 
freundeter Personen 2 durch gemeinsame egoisti- 
sche Interessen verbundene Gruppe, Sippschaft, 
Klüngel ə sich in der ~ stark fühlen [frz., 
„Sippschaft“] 

Cliiquen|wirtischaft ([klıkan-] £.; -; unz.; umg.) 
Vetternwirtschaft, Klüngel 

Clivia ([-via] f.; -, -vilen [-vion]; Bot.) Angehörige 
einer Gattung der Amaryllisgewächse, beliebte 
Zierpflanze mit linealischen, in zwei Zeilen ste- 
henden Blättern u. roten od. orangefarbenen 
Blüten; oV Klivie [nach einer engl. Herzogin, 
Lady Clive] 


Clolchard ([klofa:r] m. 6) Vagabund in Großstäd- 
ten (bes. in Paris), Stadtstreicher |frz., Herkunft 
umstritten] 

Cloche ([khfl f. 10) Metallhaube, unter der Ge- 
richte warm gehalten werden u. die besonders 
in besseren Restaurants verwendet wird [frz., 
„(Glas-)Glocke“] 

Clog (m. 6; meist Pl.) pantoffelähnlicher Schuh 
mit Holzsohle [engl.] 

Cloilsonine ([kloazane:] n.; -s; unz.) Art der 
Emailmalerei, bei der das flüssige Email in 
kleine Zellen aus Metallstegen gegossen wird; 
Sy Zellenschmelz [£rz.; zu cloisonner „abschla- 
gen, durch eine Scheidewand trennen“] 

Clolning (n. 15) = Kloning 

Clolque ([kloke:] m. 6; Textilw.) Gewebe mit bla- 
senartig erhöhtem, eingewebtem Muster [frz.; 
zu cloquer „blasig werden“; zu cloque „Wasser- 
blase“] 

Closed-Shop-Beltrieb ([klouzdfap-] m. 1; 
Wirtsch.; in Großbritannien u. den USA) von 
einer Gewerkschaft kontrolliertes od. unter dem 
Einfluss einer Gewerkschaft stehendes Unterneh- 
men, das nur Gewerkschaftsmitglieder beschäf- 
tigt [<engl. closed „geschlossen“ + shop „Pro- 
duktionsstätte“] 

Close-up ([klousap] n. 15; Film) Nak- bzw. Groß- 
aufnahme einer Person, eines Gegenstands od. ei- 
ner Lokalität e die Szene endete mit einem ~ 
der Hauptdarstellerin [<engl. close-up „Nah-, 
Großaufnahme“] 

Clositrildilum auch: Clostirildilum (n.; -s, -dilen) 
Gattung anaerober, sporenbildender Bakterien 
(Krankheitserreger) |latinisiert <grch. kloster 
„Spindel“ + eidos „Gestalt“] 

Cloth ([kl50] m.; -; unz.; Textilw.) dichtes Atlas- 
gewebe [<engl. cloth „Tuch“] 

Clolthing ([klouöiy] n.; - od. -s; unz.; Textilw.) 
Konfektionsware [engl., „Bekleidung“] 

Clou ([klu:] m. 6) Höhepunkt, Knalleffekt e das 
war der -!; der ~ des Abends, der Saison, der 
Vorstellung; der - vom Ganzen [frz., „Nagel, 
Stift, Höhepunkt“] 

Cloudjcomijpulting ([klaudkompju:-] n.; - od. -s; 
unz.; EDV) das Nutzen von Programmen, Spei- 
cherplätzen u. Rechnerleistungen über das Inter- 
net |<engl. cloud „Wolke“ + compute „er-, be- 
rechnen“] 

Clown ([klaun] m. 6) 1 (urspr.) die lustige Person 
der englischen Bühne 2 (heute) Spaßmacher in 
Zirkus u. Varietee 3 (fig.) stetig unernste od. 
alberne Person, Possenreißer e den ~ spielen 
[engl., „Tölpel, Hanswurst“] 

Clowinelrie ([klav-] f. 19) Betragen eines Clowns, 
Spaßmacherei, Albernheit 

clowinesk ([klau-] Adj.) in der Art und Weise ei- 
nes Clowns è ~es Verhalten 

Club (m. 6) = Klub 

Club... > Klub... 

clublben ([klab-] V. i.; hat; umg.; salopp) sich in 
einem Club aufhalten e in einem gepflegten 
Ambiente ~ [<engl. club] 

Club of Rome ([klab əv roum] m.; - - -; unz.) 
(1968 in Rom gegründeter) Zusammenschluss 
von Politikern u. Wissenschaftlern, die sich mit 
den Problemen u. der Zukunft der Menschheit 
beschäftigen [engl.] 

Clusiter ([klas-] m. 3) 1 (EDV) aus mehreren 
Rechnern bestehendes Netzwerk 2 (Mus.) flä- 
chenhafter Klang (durch übereinandergeschichte- 
te Intervalle) 3 (Phys.) System, Menge von Ein- 
zelteilchen 4 (Sprachw.) Häufung, ungeordnete 
Menge (semantischer Merkmale) [engl., „Bü- 
schel, Haufen, Menge“] 

Clusiterlanallyise ([klas-] f. 19; Stat.) Verfahren, 
durch das große Elementmengen durch Bildung 
homogener Klassen u. Gruppen sinnvoll struktu- 
riert werden sollen; >a. Dendrogramm 

Clusiter|verlbinidunigen ([klas-] Pl.; Chem.) an- 
organ. u. metallorgan. Verbindungen, in denen 


echte Metall-Metall-Bindungen, sowohl zwi- 
schen gleichen als auch zw. verschiedenen Über- 
gangsmetallen vorliegen 

cm (Abk. für) Zentimeter 

cm? (Abk. für) Quadratzentimeter 

cm? (Abk. für) Kubikzentimeter 

Cm (chem. Zeichen für) Curium 

c-Moll ([tse:-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: c) auf dem 
Grundton c beruhende Moll-Tonart 

c-Moll-Tonlleilter ([tse:-] f. 21, Mus.) Tonleiter in 
c-Moll 

cm/s, cm/sec (Abk. für) Zentimeter in der Sekun- 
de (Geschwindigkeitseinheit) 

CNC (Abk. für engl.) Computerized Numerical 
Control, numerische Steuerung per Computer 
(von Werkzeugmaschinen) 

c/o (Abk. für engl.) care of 

Co (chem. Zeichen für) Kobalt 

Co. (Abk. für) 1 Kompanie 2 Kompagnon 

Coach ([kout[] m. 6) 1(Sp.) Betreuer u. Trainer 
eines Sportlers od. einer Mannschaft 2 (allg.) 
psycholog. ausgebildeter Berater, der bei der 
Bewältigung beruflicher Herausforderungen, 
aber auch persönlicher Probleme u. Krisen pro- 

‚fessionellen Beistand leistet [verkürzt <engl. 
coachman „Kutscher, jmd., der die Pferde 
lenkt“] 

coalchen ([koutfan] V. t.; hat) jmdn. ~ als Coach 
betreuen [> Coach] 

Coalching ([koutfin] n. 15; unz.) das Coachen 
[> Coach] 

Coat ([kout] m. 6) 1 (langer) Mantel, Jacke 2 Kit- 
tel [engl.] 

Coalted Parltilcles auch: Coalted Pariticlles ([kou- 
tıd pa:tıkls] Pl.; Kernphys.) (in Hochtempera- 
turreaktoren verwendeter) Brennstoff, dessen 
Uranoxid-, Urancarbid- u. Thoriumoxidpar- 
tikel zum Schutz gegen Austritt von Spaltpro- 
dukten mit Graphit- od. Siliciumcarbidschichten 
umgeben sind [engl., „beschichtete Partikel“] 

Coalting ([koutın] m. 6) I (unz.; Textilw.) 
Kammgarnstoffin der Webart „Köperbindung“ 
I (zählb.) 1 Schutzbeschichtung für Kleidungs- 
stücke 2 Wachs- bzw. Harzbelag, der u. a. Le- 
bensmittel vor qualitätsbeeinträchtigender Auf- 
nahme von Wasser u. tierischen Schädlingen so- 
wie negativen Auswirkungen durch Transport 
u. Lagerung schützen soll [engl., „Überzug, 
Schicht; Anstrich“] 

Cojaultor (m. 23) = Koautor 

Cob (m. 6) kleines, gedrungenes Pferd, das zum 
Reiten u. Fahren eingesetzt wird [engl., „klei- 
nes Pferd“] 

Colbalt (m. 11u; unz.; chem. Zeichen: Co; fach- 
sprachl.) = Kobalt 

Colballtit (m. 1; Chem.) silberweißes Mineral, 
chem. Kobalt-Arsen-Sulfid 

Cobibler auch: Cobbller (m. 6) alkoholhaltiges Er- 
Frischungsgetränk mit Eiswürfeln u. Früchten 
[engl.] 

COBOL, Colbol (n. 15; unz.; EDV) Programmier- 
sprache bes. für kommerzielle u. betriebswirt- 
schaftl. Aufgaben [engl. Kurzwort <common 
business oriented language „allgemeine ge- 
schäftsorientierte Sprache“] 

Colca (f.; -, -) = Koka 

Colca-Colla® (f. 10 od. n. 15) mit Kohlensäure 
versetztes, koffeinhaltiges Erfrischungsgetränk 
[Coca: <indian.; nach dem in den Anden Süd- 
amerikas heimischen Strauch Erythroxylon 
coca; > Kokain; Cola: <westafrik.: nach der im 
tropischen Afrika heimischen Kolanuss] 

Colcalin (n. 11; unz.) = Kokain 

Colchelnillle ([kofani:ja] f. 19) = Koschenille 

Cochllea ([k3x-] f.; -, -lelae [lee:]; Anat.) Teil des 
Innenohrs, Hörschnecke [lat., „Schnecke“] 

Colcker|spalnilel (m. 6; Zool.) Angehöriger einer 
englischen Jagdhundrasse |<engl. cocker 
„Schnepfenjäger“ (zu woodcock „Schnepfe“) 

+ Spaniel] 


Cockiney ([k>knı]) I (n.; - od. -s; unz.) Dialekt 
der unteren Schichten im Osten Londons Il (m. 6) 
jmd., der Cockney (I) spricht [engl.] 

Cockpit (n. 15) 1 (Flugw.) Pilotenkabine im Flug- 
zeug 2 (Mar.) vertiefter Sitzraum in Jacht u. 
Motorboot; Sy Plicht 3 (Sp.) Sitz des Rennfah- 
rers im Rennwagen [engl., „Kampfplatz“ 
(urspr. für Hahnenkämpfe)] 

Cockltail ([kakteıl] m. 6) alkoholisches Mischge- 
tränk e einen ~ mixen [engl., „Getränk aus 
gemischten Spirituosen“] 

Cockltaillkleid ([kakteıl-] n. 12) festl. Kleid mit 
meist kurzem Rock 

Cockltailjparity ([kskteil-] f.; -, -s) zwanglose Ge- 
selligkeit in den frühen Abendstunden 

COCOM, Colcom (Abk. für engl.) Coordinating 
Committee for East-West-Trade-Policy (Koor- 
dinierungskomitee für den Ost-West-Handel), 
1950 gegründetes Komitee der NATO, das die 
Ausfuhr von militär. u. strategisch nutzbaren 
Waren u. Technologien in die Ostblockstaaten 
regelte; >a. Cocomliste 

Colcomllisite (f. 19; unz.; bis 1994) Verzeichnis 
von Waren u. Technologien (z. B. Computer), 
die aufgrund ihrer militärischen u. strategischen 
Nutzbarkeit nicht in bestimmte Staaten expor- 
tiert werden dürfen 

Colcoolning ([ksku:nın] n. 15; unz.; Psych.) voll- 
ständiger Rückzug einer Person in ihre Privat- 
sphäre als Angst- od. Abwehrreaktion [<engl. 
cocoon „Kokon“] 

cod., Cod. (Abk. für) Kodex, Codex 

c. o. d. (Wirtsch.; Abk. für engl.) cash on delivery 

Colda (f. 10) = Koda 

Code’ ([ko:d] m. 6.) Gesetzbuch; oV Kode (1) © ~ 
civil [ko:d sıvi:l] auf Veranlassung von Napole- 
on 1804 geschaffenes französisches Zivilgesetz- 
buch; ~ Napoléon [ko:d napole5:] Code civil im 
ersten u. zweiten frz. Kaiserreich [frz., „(Bür- 
gerliches) Gesetzbuch‘, <lat. codex; > Codex] 

Code? ([koud] od. [ko:d] m. 6; fachsprachl.) 

1 = Kode 2 verschlüsselte Nachricht 3 (EDV) 
Passwort, das den Zugang zu einem Programm 
schützt 4 (Med.) genetischer ~= DNS è einen 
~ knacken [engl. <lat. codex; > Codex] 

Coldelin (n.; -s; unz.) = Kodein 

Codelnalme ([ko:d-] m. 26) geheimer Name, Pass- 
wort, Schlüsselwort 

Colder ([ko:da(r)] m. 3) 1 (Fernsehtech.) Einrich- 
tung zur Erzeugung eines Farbfernsehsignals 
2 (Rundfunktech.) Einrichtung zur Erzeugung 
eines Stereosignals aus dem Rechts- u. Linkssig- 
nal einer Stereoaufnahmeeinrichtung; > a. De- 
coder [> Code] 

Codelswitiching ([ko:dswitfin] n. 15; Sprachw.) 
Wechsel von einer Sprachform in eine andere 
(bes. Übergang von der Hochsprache zum Dia- 
lekt) [<engl. code <frz. code „Gesetzbuch, Vor- 
schriftensammlung“ + swizching „Übergang, 
Wechsel“] 

Codeiwort ([ko:d-] n. 12u) Schlüsselwort, Pass- 
wort 

Coldex (m.; -, -dilces [-tse:s]) = Kodex (2) e ~ ar- 
genteus auf purpurfarbenem Pergament mit sil- 
bernen u. goldenen Buchstaben geschriebene got. 
Bibelhandschrift des Wulfila (6. Jh.) in silberver- 
ziertem Einband; ~ aureus mittelalterl. Pracht- 
handschrift mit goldverziertem Einband; ~ Iu- 
ris Canonici (Abk.: CIC) Gesetzbuch der kath. 
Kirche von 1917 (ergänzt 1983); ~ Rubricarum 
ein von Papst Johannes XXIII. veröffentlichtes 
Reformwerk zur Rubrikenvereinfachung, seit 
1.1.1961 [lat., „Rechnungsbuch, Verzeichnis“] 

coldielren (V. t.; hat; fachsprachl.) = kodieren 

Coldielrung (f. 20; fachsprachl.) = Kodierung 

Colenizym (n. 11) = Koenzym 

Coeur ([kø:r] n.; - od. -s, - od. -s; Kart.) 
= Herz (3) [frz., „Herz“] 

Colferment (n. 1) = Koferment 

Cofifeelshop ([kyfifap] m. 6) 1 Cafeteria, Imbiss- 


Collagen 


raum (bes. innerhalb von Betrieben, Universitä- 
ten od. Hotels) 2 nach US-amerikan. Vorbild ge- 
staltetes Cafe 3 (verhüllend für) Lokal, in dem 
Haschisch u. Marihuana verkauft werden (bes. 
in den Niederlanden) [engl.; <coffee „Kaffee“ + 
shop „Laden“] 

Cofifelin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Koffein 

CO»-Fußlabldruck (m. 1u; Ökol.) Ermittlung u. 
Berechnung der (individuellen) Abgabe von 
Kohlenstoffdioxid (CO) an die Umwelt (hierbei 
ist „Fußabdruck“ ein Sinnbild für die Höhe der 
Emissionen, die in die Atmosphäre gelangen u. 
das Klima schädigen) e den - eines Unterneh- 
mens und ihrer Produkte berechnen; den per- 
sönlichen ~ der Bürger als Klimaschutzwett- 
bewerb in einer Gemeinde ermitteln 

Colgilto, ergo sum Ich denke, also bin ich (Haupt- 
grundsatz des frz. Philosophen Descartes) [lat.] 

colgnac auch: coglnac ([kanjak] Adj.; undekl.) 
= cognacfarben 

Colgnac® auch: Cognac® ([kanjak] m. 6) in Co- 
gnac hergestellter Weinbrand; >a. Kognak 

colgnacffar)ben auch: coginaclfarlben ([kanjak-] 
Adj.) in der Farbe des Cognacs, goldbraun; Sy co- 
gnac eè eine ~e Jacke 

Coiffeur ([koafø:r], schweiz.: [kwa-] m. 1 od. 6; 
bes. schweiz.) Friseur [frz.] 

Coifffeulse ([koafe:z(»)] f. 19) Friseuse [frz.] 

Coififure ([koafy:r] f. 19) I (unz.) Kunst des Fri- 
sierens I (zählb.) 1 kunstvoll gestaltete Frisur 
2 (schweiz.) Frisiersalon [frz., „Kopfbede- 
ckung, Kopfputz, Haartracht“] 

Coin ([ksın] m. 6) Wertmarke, Münze aus Kunst- 
stoff od. Metall für Einkaufswagen u. A. [engl., 
„Münze“] 

Coinitreau® auch: Cointlreau® ([ko&tro:] m. 6) 
frz. Orangenlikör 

Colir (f.; -; unz. od. n.; - od. -s; unz.) Kokosfaser- 
garn [<Tamil kayiru „Seil“] 

Coliltus (m.; -; unz.) = Koitus e ~ interruptus 
unterbrochener Geschlechtsverkehr, bei dem das 
Glied vor dem Samenerguss aus der Scheide gezo- 
gen wird; Sy Interruptus [lat.] 

Coke ([kouk] f. 10 od. n. 15; umg. Abk. für) Coca- 
Cola 

col. (Buchw.; Abk. für lat.) columna (Spalte) 

Colla (f. 10 od. n. 15) 1 (kurz für) Coca-Cola® 
2 Beiname von koffeinhaltigen Erfrischungs- 
getränken ähnlicher Art 

Colichilcin ([-gitsi:n] n.; -s; unz.) giffiges Alkaloid 
des Herbstzeitlosensamens; oV Kolchizin [nach 
lat. colchicum autumnale „Herbstzeitlose“] 

cold ([kould] Adj.; Drogenszene) nüchtern, nicht 
unter dem Einfluss von Drogen stehend [engl., 
eigtl. „kalt“] 

Cold Rubiber ([kould raba(r)] m.; - - od. - -s; 
unz.) Synthetikkautschuk, dessen Fabrikation ei- 
ne sehr niedrige Temperierung erfordert [engl., 
„kalter Kautschuk, kaltes Gummi“] 

Cold Turlkey ([kould toe:ki] f. od. n.; - - od. - -s, 

- -s [-kiz]; umg.) 1 radikale Drogenentziehungs- 
kur, die mit einem sofortigen totalen Entzug be- 
ginnt 2 das Befinden desjenigen, der die Entzie- 
hungskur macht [engl., eigtl. „kalter Truthahn‘“; 
fig., umg. a. „ohne Umschweife“] 

collla desitra auch: collla destira (Mus.; Abk.: 
c.d.) mit der rechten Hand (zu spielen) [ital., 
„mit der Rechten“] 

Colllalge ([-33] f. 19) oV Kollage 1 (bildende 
Kunst) aus Papier, Fotos o. a. Material geklebtes 
Bild 2 (Lit.) 2.1 Technik der Kombination un- 
verändert übernommener Textteile aus verschie- 
denen literar. Werken innerhalb eines neuen 
Werkes; Sy (veraltet) Montage (4) 2.2 mithilfe 
dieser Technik gestaltetes Werk 3 (Mus.) Einar- 
beitung vorhandener musikalischer Fragmente 
in neue Kompositionen [<frz. collage „Klebe- 
arbeit“; zu colle „Klebstoff“] 

collagen (Adj.) = kollagen 

Colllalgen (n. 11; Biol.; Med.) = Kollagen 
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collagieren 


colllalgielren ([-3i:-] V. t.; hat) eine Collage anfer- 
tigen, zu einer Collage zusammenfügen e Foto- 
grafien ~ 

collla parite (Mus.) mit der Hauptstimme im Ein- 
klang (zu spielen) [ital., „mit der Hauptstim- 
me“] 

coll’arlco (Mus.; Abk.: arc.) (für Streichinstru- 
mente) mit den Bogenhaaren (zu streichen) 
[ital., „mit dem Bogen“] 

collla silnisitra auch: collla silnistira (Mus.; Abk.: 
c.s.) mit der linken Hand (zu spielen) [ital., 
„mit der Linken“] 

Colllege ([kalıdz] n.; - od. -s [-dzız], -s [-dz1z]) 
1 (England) 1.1 höhere Schule (häufig mit In- 
ternat) 1.2 University ~ Unterrichts- u. For- 
schungsinstitut der Universitäten bzw. die Uni- 
versität selbst 1.3 Akademie, die noch nicht Voll- 
universität ist 2 (USA) 2.1 höhere Lehranstalt, 
die, auf der Highschool aufbauend, zur Bache- 
lorprüfung und damit zur Hochschulreife führt 
2.2 Universitätsinstitut od. Fachhochschule ein- 
zelner Fakultäten [engl., „Kollegium, Kolleg, 
Universität“] 

Colllege ([kole:3] n.; - od. -s, -s) höhere Schule in 
Frankreich, Belgien u. in der frz. Schweiz [frz., 
„Kollegium, städtische höhere Schule“] 

Colllelgilum (n.; -s, -gia) = Kollegium 

Colllelgiium Gerimalnilcum (n.; - -; unz.) 1552 ge- 
gründetes dt. Priesterseminar in Rom |lat., 
„Deutsches Kollegium“] 

Colllelgilum mulsilcum (n.; - -, -gia -ca) 1 (i. e. S.) 
Musikvereinigung an Universitäten, bes. im 
17. u. 18. Jh. 2 (i.w.S.) Vereinigung von Musi- 
kern zur Pflege alter Musik [lat., „Musikkolle- 


ium“ 
Colllelgiium pulblilcum auch: Colllelgilum publli- 
cum (n.; - -, -gia -ca) öffent]. Universitätsvor- 


lesung [lat., „öffentliches Kollegium“] 

col lelgno auch: col legino ([- lenjo] Mus.) musi- 
kalische Anweisung für Streicher, mit dem Holz 
des Bogens zu spielen [ital., „mit dem Holz“] 

Colllie (m. 6; Zool.) schott. Schäferhund [engl., 
kelt. Ursprungs] 

Collliler ([kolje:] n. 15) = Kollier 

Collloldilum (n.; -s; unz.) = Kollodium 

Colllo/quilum (a. [kol>k-] n.; -s, -quilen) = Kollo- 

uium 

Collón ([kolọn] m.; - od. -s, -s od. (bei Zahlen- 

angaben) -) Währungseinheit in Costa Rica u. 

EI Salvador [nach der span. Form des Namens 

Kolumbus] 

Collonel (engl. Ausspr. [koe:nal], frz. [kolonel] 

m. 6) Oberst; >a. Kolonel [engl., frz., „Oberst“] 

collor..., Collor... (in Zus.) farbig, in Farbe e Co- 

lorgerät Farbfernsehgerät [lat., „Farbe, Fär- 
bung“ 

Collor|bild (a. ['---] n. 12; Fot.) Farbbild [<Co- 

lor... + Bild] 

collolrielren (V. t.; hat) = kolorieren 

Collolrielrung (f. 20) = Kolorierung 

Collolrit (n. 11) = Kolorit 

Colt® ([kọlt] m. 6) ein Revolver [nach dem US- 
amerikan. Ingenieur Samuel Colt, 1814-1862] 

Colitan (n.; -s; unz.; Min.) ein Erz (auch Colum- 
bit-Tantalit od. Niobit-Tantalit genannt), das 
aus Columbrium u. Tantal besteht u. aus dem 
das selten vorkommende Metall Tantal gewon- 
nen wird 

Comlbine ([kombaın] f. 10; Tech.) = Kombine 
[engl., „Mähdrescher“] 

Comlbine Painiting ([kombaın peıntın] n.; - -s; 
unz.; Mal.) (von Robert Rauschenberg entwi- 
ckelter) Montagestil, der Collagen u. Malerei 
mit dreidimensionalen Objekten verschiedenster 
Art kombinierte u. damit bedeutenden Einfluss 
auf die Pop-Art nahm [engl., „kombiniertes 
Malen“] 

Combo (f. 10; Mus.; Jazz) Kapelle mit kleiner Be- 
setzung [engl.; zu combination „Vereinigung, 
Verknüpfung“] 
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Come-back auch: Comelback ([kambzk] n. 15) 
Wiederauftreten eines bekannten Künstlers, Po- 
litikers od. Sportlers nach längerer Pause [engl., 
„Rückkehr, Zurückkommen“] 

COMECON auch: Colmelcon ([kymakan] m. od. n.; 
-; unz.; Abk. für engl.) Council for Mutual Eco- 
nomic Assistance (Aid), Rat für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe (1991 aufgelöste Wirtschafts- 
organisation der Ostblockstaaten) 

Colmeldilan ([komi:djan] m. 6) 1= Komiker (2) 

2 (TV) jmd., der in einer Comedy(show) auftritt 
[engl., „Komödiant“] 

Come-down auch: Comeldown ([kamdaun] n. 15) 
Zeitraum, über den die Wirkung einer harten 
Droge nachlässt [zu engl. come down „herunter- 
kommen, sich beruhigen“] 

Colmeldy ([kymadi] f. 10; TV) 1als Einzelbeitrag 
od. (häufiger) als Serie produzierte Komödie 
2 (kurz für) Comedyshow 3 Darbietung im Be- 
reich der Kleinkunst (2) [engl., „Komödie“] 

Colmeldylshow ([kymadifou] f. 10; TV) Unterhal- 
tungssendung im Fernsehen, deren Programm 
vor allem aus einzelnen Sketch- u. Gageinlagen 
besteht u. in der verschiedene Schauspieler(in- 
nen) kurze, witzige Szenen spielen; Sy (kurz) 
Comedy (2) 

Colmes (m.; -, - od. Colmiltes; Mus.) Beantwor- 

tung (bzw. Wiederholung) des Fugenthemas; 

>a. Dux [lat., „Begleiter“] 

Colmesitilbles auch: Colmesltiblles ([komasti:bl] 

Pl.; schweiz.) Esswaren, Feinkost [frz., „Le- 

bensmittel“] 

Colmic ([kymık] n. 15; kurz für) 1 Comicheft 2 Co- 

micstrip 

Colmicifilgur ([kamık-] f. 20) Figur in einem Co- 

micheft, z. B. Mickey Maus, Asterix 

Colmichheft ([kymık-] n. 11) Magazin mit Comic- 

strips, z.B. von Micky Maus, Asterix u. Obelix 

u. a. 

Colmichheld ([kymık-] m. 16) Held in einem Co- 

mic, z. B. Hercules, Bugs Bunny 

Colmicistrip ([kọmık -] m. 6) gezeichnete Bilder- 

folge in Streifen mit komischem od. abenteuerli- 

chem Inhalt; Sy Cartoon (2) [engl., eigtl. „drol- 
liger Streifen“] 

Colming Man ([kamın mæn] m.; - - od. - -s, 

- Men [- man]) jmd., der großes Talent od. be- 
sondere Anlagen u. Fähigkeiten besitzt u. von 
dem allgemein erwartet wird, dass er eine glän- 
zende Karriere vor sich hat [engl., „der kom- 
mende Mann“] 

Colming-out auch: Colminglout ([kamıyaut] n. 15) 
1öffentliches Bekanntmachen, Herausstellen, 
Herauskommen 2 (umg.) öffentliches Bekenntnis 
zur eigenen Homosexualität e das ~ eines neu- 
en Films [engl.] 

Comimeldia dell’Arite (f.; - -; unz.) um 1550 ent- 
standenes italienisches Stegreiflustspiel [ital., 
eigtl. (im damaligen Sprachgebrauch) „Berufs- 
theater“] 

comme il faut ([kom il fo:]) wie es sich gehört, 
musterhaft, vorbildlich [frz., „wie es (sein) 
muss“] 

Comijmerlcial ([komoe:fal] m. 6 od. n. 15) kurzer 
Werbefilm im Kino od. im Fernsehen [engl., 
„Werbefilm, Werbespot“] 

Comlmis ([-mi:] n.; -, -) = Kommis 

Comlmis voylalgeur auch: Comjmis Volyalgeur 
([komi: voajaze:r] m.; - -, - -s [-ze:r]; veraltet) 
Handlungsreisender, Geschäftsreisender [frz.] 

Comjmitlment (n. 15; Wirtsch.) 1 Verpflichtung, 
Bekenntnis, bindende Vereinbarung 2 positive 
Identifikation eines Mitarbeiters mit dem Un- 
ternehmen, dem er angehört [engl.] 

comjmoldo (Mus.) = comodo 

Comjmonisense ([kymansens]) auch: Common 
Sense (m.; (-) -; unz.) gesunder Menschenver- 
stand; Sy Sensus communis [engl.] 

Comjmon|wealth ([kymanwel$] n.; -; unz.) 1 Ge- 
meinwesen 2 Völkergemeinschaft, Staatenbund 


© ~ of Australia [- av 2:streiljo] Austral. Bund 
(Australien u. Tasmanien); ~ of Nations [- əv 
neıfonz] die Staatengemeinschaft des Brit. Rei- 
ches [engl., „Gemeinwesen, Freistaat“] 

Comjmulnilty ([komju:nıtı] f. 10) Gemeinschaft 
von Personen, die ein gemeinsames Interesse ver- 
bindet, das sie durch den gegenseitigen Austausch 
von Erfahrung u. Wissen (bes. im Internet) ver- 

‚folgen (Internet-, Online-) [engl., „Gemein- 
schaft“] 

colmoldo (Mus.) ruhig, gemäßigt (zu spielen); 
oV commodo [ital.] 

Compact Disc ([kompskt dısk] f.; - -, - -s; Abk.: 
CD) kleine Platte, auf der Musik od. andere In- 
Jormationen gespeichert sind u. die zum Auslesen 
der Daten mit einem Laser abgetastet wird; 
oV Compact Disk [engl., eigtl. „kompakte, 
dichte Schallplatte“] 

Comlpact Disk ([kompekt dısk] f.; - -, - -s; Abk.: 
CD) = Compact Disc 

Com]pillajtion ([kompileıfn] f. 10; Mus.) thema- 
tisch od. konzeptionell begründete Zusammen- 
stellung mehrerer Musikstücke auf einem Ton- 
träger [engl., „Zusammenstellung; Sammel- 
werk“] 

Comlpiller ([-paı-] m. 3; EDV) Programm, das 
eine Programmiersprache in eine andere, meist 
niedrigere, maschinenorientierte Sprache über- 
setzt; Sy Übersetzer (3) [zu engl. compile „zu- 
sammenstellen“] 

Comiplet auch: Compllet ([kSmple:] n. 15; Mode) 
mehrere (meist zwei) Kleidungsstücke, die sich 
in Farbe, Muster u. Schnitt ergänzen [zu frz. 
completer „(sich) ergänzen“] 

Compliance ([-plaions] £.; -; unz.) 1 (Psych.) 
Maß der Bereitschaft des Patienten, die diagnos- 
tischen u. therapeutischen Vorgaben od. wohl- 
wollenden Empfehlungen des Arztes bzw. The- 
rapeuten zu befolgen 2 (Med.) pulmonale ~ 
(bes. die Lunge betreffende) Maßangabe für die 
Kapazität der Volumenvergrößerung [engl., 
„Einverständnis“] 

Comipolser (m. 3) Schreibmaschine mit Kugelkopf 
u. einem verstellbaren Zwischenraum zwischen 
den Wörtern, die ein satzähnliches Manuskript 
liefern kann [zu engl. compose „zusammenset- 
zen“ 

Comijpoundikern ([-paund-] m. 1; Kernphys.) 
durch Beschuss eines Atomkernes mit einem Teil- 
chen entstehender neuer, hochangeregter Kern, 
der nach kurzer Zeit durch Kernumwandlung 
weiterreagiert [zu engl. compound „zusammen- 
gesetzt“] 

Complitonlefffekt auch: Compiton-Efjfekt ([kom- 
tan-] m. 1) die Erscheinung, dass Lichtwellen 
mit Elektronen in Wechselwirkung treten kön- 
nen, verbunden mit Impulsänderung der Elek- 
tronen u. Erniedrigung der Wellenlänge des 
Lichts [nach dem amerikan. Physiker A.H. 
Compton, 1892-1962] 

Comjpultaltilojnallisimus ([-pju-] m.; -; unz.) Rich- 
tung der Philosophie u. der kognitiven Psycho- 
logie, die von der Annahme ausgeht, dass das 
menschliche Gehirn wie ein Computer funktio- 
niert 

Comipulter ([-pju:-] m. 3; EDV) Apparat zur elek- 
tron. Verarbeitung von Daten; Sy Rechner (2) 

e den ~ einschalten, ausschalten; einen ~ neu 
programmieren; am ~ arbeiten; Hausaufgaben 
am ~ machen; Informationen per ~ verschi- 
cken; vor dem ~ sitzen [engl.] 

Comjpulterlanilmaltilon ([-pju:-] f. 20; EDV) be- 
wegte, mehrdimensionale, computererzeugte 
Bildsequenz, die z. B. in Videoclips u. Kinofil- 
men verwendet wird 

Comjpulterlbild|schirm ([-pju:-] m. 1; EDV) Bild- 
schirm, Monitor eines Computers 

Comjpulterlbraniche ([-pju:ts(r)brä:/2] f. 19; 
EDV) Geschäfts-, Wirtschaftszweig, der sich mit 
Computern u. deren Zubehör beschäftigt 


Comjpulterldilalgnositik auch: Comjpulter|dilag- 
nosltik ([-pju:-] f. 20; unz.; EDV) Teilgebiet der 
Diagnostik, in dem die EDV zur Krankheits- 
erkennung eingesetzt wird 

Comjpulterifirima ([-pju:-] £.; -, -firlmen; EDV) 
Firma, die Computer herstellt u. vertreibt 

Comipulterifreak ([-pju:ta(r)fri:k] m. 6; EDV; 
umg.) jmd., der sich intensiv mit Computern 
beschäftigt 

Comjpulterlgelnefraltilon ([-pju:-] f. 20) 1 (i.e. S.Y 
Zeitabschnitt in der Computerentwicklung, der 
durch eine bestimmte Konstruktionsart gekenn- 
zeichnet ist 2 (i.w. S.) Generation, die durch den 
frühen u. häufigen Gebrauch von Computern ge- 
kennzeichnet ist 

comjpulterigelnelriert ([-pju:-] Adj.; EDV) von 
einem Computer erzeugt, mithilfe eines Compu- 
ters dargestellt e seine Fotos sind ~; ~e Bilder, 
Grafiken 

comjpulterigelsteulert ([-pju:-] Adj.; EDV) von 
einem Computer gesteuert, überwacht e ~e 
Kleinbildkamera; ~e Produktionsabläufe 

comjpulterigelstützt ([-pju:-] Adj.; EDV) mit Un- 
terstützung eines Computers durchgeführt, mit- 
hilfe von Computereinsatz e -er Fremdspra- 
chenunterricht 

Comipulterigraffik ([-pju:-] f. 20; EDV} mithilfe 
eines Computerprogrammes erzeugte od. ani- 
mierte Grafik; oV Computergraphik 

Comjpulterlgrajphik ([-pju:-] f£. 20; EDV) = Com- 
Pputergrafik 

Comjpulterlheristelller ([-pju:-] m. 3; EDV) Fir- 
ma, die Computer produziert 

Comjpulterlin/dusitrie auch: Com|pulterlin|dustirie 
([-pju:-] f. 19; unz.) Wirtschaftszweig, der sich 
mit der Herstellung u. dem Vertrieb von Compu- 
tern u. deren Zubehör (z. B. Programmen) be- 
schäftigt 

comjpultelrilsielren ([-pju:-] V. t.; hat; EDV) Da- 
ten, Informationen ~1 mithilfe eines Computers 
bearbeiten 2 in einem Computer speichern 3 für 
die Eingabe in einen Computer aufbereiten 

Comipulterikid ([-pju:-] n. 15; meist Pl.; umg.) 
Kind od. Jugendlicher, das bzw. der schon früh- 
zeitig mit der Handhabung eines Computers 
vertraut ist e die neue Generation der ~s 

Comipulterikunst ([-pju:-] f. 7u; unz.; Sammel- 
bez. für) mittels Computer hergestellte musikal., 
literar. od. graf. Kunstwerke 

comjpulterllesjbar ([-pju:-] Adj.; EDV) in einer 
vom Computer gut lesbaren Schrift geschrieben 
e ~e Adressen, Rechnungen 

Comjpulterllinigulisitik ([-pju:-] £.; -; unz.; EDV; 
Sprachw.) Teilgebiet der Linguistik, das die 
EDV zur Auswertung u. Beschreibung sprach- 
licher Phänomene nutzt 

Comjpulterlmoldell ([-pju:-] n. 11; EDV) Modell, 
Muster, Vorbild, das mithilfe eines Computers 
erstellt wurde 

comlpultern ([-pju:-] V. i.; hat; umg.) am Com- 
puter arbeiten, den Computer benutzen 

Comipulterinetz ([-pju:-] n. 1; EDV) Vernetzung, 
Netzwerk von Computern 

Comjpulterjprolgramm ([-pju:-] n. 11; EDV) ein- 
deutige Befehle, die den Computer veranlassen, 
bestimmte Abläufe od. Aufträge in einer be- 
stimmten Reihenfolge auszuführen 

Comjpulterisilmullaltilon ([-pju:-] f. 20; EDV) 
Methode, bei der von einem Vorgang eine vom 
Computer bearbeitbare Modellvorstellung ent- 
wickelt wird, um Informationen über den Ver- 
lauf des Vorgangs zu gewinnen 

Comjpulterispiel ([-pju:-] n. 11; EDV) Unterhal- 
tungsspiel, dessen Spielzüge durch ein Compu- 
terprogramm gesteuert werden 

Comjpulterlsysitem ([-pju:-] n. 11; EDV) daten- 
verarbeitendes System aus einzelnen Komponen- 
ten (Hardware, Betriebssystem u. Anwenderpro- 
grammen), mit deren Hilfe ein Computer be- 
friebsbereit ist 


Comipulteritechlnik ([-pju:-] £.; -; unz.; EDV) 
Technikzweig, der die Entwicklung u. Kons- 
truktion von Computern betrifft 

Comjpulteritojmolgrajfie ([-pju:-] f. 19; Abk.: CT; 
Med.) computerunterstütztes Röntgenschicht- 
verfahren mit hoher Kontrastauflösung; 
oV Computertomographie 

Comjpulteritolmolgralphie ([-pju:-] f. 19; Abk.: 
CT; Med.) = Computertomografie 

comjpulterluniteristützt ([-pju:-] Adj.; EDV) 
unter Zuhilfenahme eines Computers 

Comjpulterivilrus ([-pju:ta(r)vi-] m. od. n.; -, -vi- 
ren; EDV) Programm, das sich selbst kopieren 
kann u. diese Kopien in andere Programme ein- 
schleust, die dann geschädigt werden können 

Comte ([kö:t] m. 6; frz. Bez. für) Graf 

Comitesse ([kStes] f. 19; frz. Bez. für) Gräfin 

con brio (Mus.) mit Feuer, lebhaft (zu spielen); 
Sy brioso [ital., „mit Lebhaftigkeit“] 

Conicenitus (m.; -, -; Mus.) melodisch (nicht rezi- 
tativisch) vorgetragene Form des gregorian. 

Chorals; Ggs Accentus [lat., „Einklang, Harmo- 
nie, Gesang“] 

Coniceptlart ([-sept-] f.; -; unz.; Kunst) moderne 
Kunstrichtung, in der der Entwurf für ein Pro- 

Jekt das eigentliche Kunstwerk ersetzt [engl.] 

Conicerito grosiso ([kantferto -] n.; - -, -ti -si; in 

der Barockmusik) Konzert für Orchester u. Solo- 

instrumente [ital., „großes Konzert“] 

Conicilerge ([kösjerz] f. od. m.; -, -s [kösjerz]) 

1 Hausmeister(in) 2 Pförtner(in) 3 (im Hotel) 
Empfangschef, Portier [frz.] 

Coniclulsio (f.; -, -silolnes; fachsprachl.) = Konklu- 
sion [lat.] 

Conlcours hip|pique ([kSku:r ipik] m.; - -, - -s 

[- ipik]; Sp.) dferdesportl. Turnier, bes. mit 

Springwettbewerben [frz.] 

conldiltio sine qua non (f.; - - - -; unz.) unerläss- 
liche Bedingung [lat., eigtl. „Bedingung, ohne 
die (etwas) nicht (eintreten kann)“] 

Conlducitus (m.; -, -; Mus.; im MA) ursprünglich 

einstimmiger, die Liturgie begleitender Gesang 

in lat. Sprache, später auch mehrstimmig mit 
weltlichen Inhalt [lat., „Geleit; Eingangslied“] 

Conldulranigo (f. 10) die Bildung von Magensaft 
anregendes Mittel aus der Rinde des südame- 
rikanischen Kletterstrauches Masdenia condu- 
rango [indian.-span.] 

con esjpresisilolne (Mus.) ausdrucksvoll (zu spie- 
len); Sy espressivo [ital.] 

conifer! (Abk.: cf., crf., conf.) vergleiche! (in wiss. 
Arbeiten zur Angabe von Belegstellen) [lat.] 

Conjfelrence ([kSferä:s] f. 19) witzig-unterhal- 
tende Ansage [frz., u.a. „Vortrag“] 

Conifälreniciler ([köferäsje:] m. 6) witzig-unter- 
haltender Ansager |frz., „Vortragender“] 

conffelrielren (V. i.; hat; österr.) Darbietungen 
ansagen; >a. konferieren [<frz. conférer] 

Conifesisio (f.; -, -silolnes; Theol.) 1 Bekenntnis 
des Glaubens, Bekenntnisschrift 2 Sündenbe- 
kenntnis, Beichte [lat., „Eingeständnis, Be- 
kenntnis“] 

Conffilselrie (f. 19; schweiz.) = Konfiserie 

Conifoeldelraltio Hellveltilca ([-ve:-] f.; - -; unz.; 
Abk.: CH) Schweizerische Eidgenossenschaft 

con forlza (Mus.) mit Kraft (zu spielen) [ital.] 

con fulolco (Mus.) mit Feuer (zu spielen) [ital.] 

Conlga (f. 10; Mus.) 1 (bes. im modernen Jazz ver- 
wendete) kuban. Trommel 2 kuban. Tanz [ame- 
rikan.-span., nach dem afrik. Staat Kongo] 

Conigelliffrakitilon (f. 20; Geol.) 1 Verwitterung 
durch Frosteinwirkung 2 Absprengung von Ge- 
steinsblöcken durch Frostwechsel [< Con... + lat. 
gelidus „eisig, eiskalt“ + Fraktion] 

con molto (Mus.) bewegt (zu spielen) [ital., „mit 
Bewegung“] 

Conjnaisiseur ([ksnesg:r] m. 6) Kenner, qualifi- 
zierter Begutachter, Sachverständiger, Fein- 
schmecker e ein ~ guten Weines [frz.; zu con- 
naitre „kennen“] 
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Coninecltions ([konekfans] Pl.; umg.) Beziehun- 
gen, Kontakte, Verbindungen e gute ~ haben 
[engl.] 

Coninecttilvilty ([-vı-] f. 10; EDV) I (unz.) Ver- 
netzbarkeit, Netzwerkfähigkeit von PCs, z. B. 
Vernetzung der PC von Unternehmen, Kunden 
u. Lieferanten 1 (zählb.) Verbindung zu Netz- 
werken, insbes. zum Internet, Internetzugang 
[engl.; zu connect „verbinden“] 

Coniselcultio Temjpo|rum (f.; - -; unz.; Gramm.) 
= Zeitenfolge; > Lexikon der Sprachlehre [lat., 
„Zeitenfolge“] 

Coniseil ([köse:j] m. 6) 1 Rat 2 Versammlung 

[frz., „Rat“] 

Conisenisus (m.; -, -) = Konsens 

con senltilmen|to (Mus.) gefühlvoll, mit Gefühl 

(zu spielen) [ital.] 

Conjsillilum (n.; -s, -lia) = Konsilium 

Conjsilliilum Abjelunidi (n.; - -; unz.) Androhung 
der Verweisung von einer höheren Schule [lat., 
„Rat abzugehen“ 

Conjsisitenicy ([-sıs-] f. 10) Grad der Gleich- 
förmig- bzw. Einheitlichkeit der Angaben in- 

nerhalb einer Befragungsreihe [engl., „Folge- 

richtigkeit, Übereinstimmung“] 

Conisomjme ([kössme:] f. 10 od. n. 15) = Kon- 
sommee 

con sor|dijno (Mus.; Abk.: con sord.) mit Dämp- 
fer (zu spielen) [ital.] 

con spilrilto (Mus.) spritzig, geistvoll (zu spielen) 
[ital., „mit Geist“] 

Conisulltant ([kansaltant] m. 6) = Unternehmens- 
berater; OV Consulter [engl., „Berater“] 

Conisullter ([konsalta(r)] m. 3) = Consultant 

Conisullting ([konsaltıy] n. 15; unz.; Wirtsch.) 
(Unternehmens-)Beratung [zu engl. consult 
„beraten, zu Rate ziehen“ <lat. consultare] 

Conitaldojra-Staalten (Pl.) 1983 zum Zwecke einer 
friedlichen Lösung des Nicaraguakonfliktes zu- 
sammengeschlossene mittel- u. südamerikan. 
Staaten (Kolumbien, Mexiko, Panama, Vene- 
zuela) [nach dem Gründungsort, der Pazifik- 
insel Contadora] 

Conitailner ([-te:-], engl. [-teı-] m. 3) 1 Groß- 
behälter zur Güterbeförderung od. -aufbewah- 
rung 2 Gebäude, in dem vorübergehend Men- 
schen untergebracht werden können u. das leicht 
wieder abgebaut werden kann è ~ für Altpa- 
pier; einen - aufstellen; zwei Schulklassen sind 
während der Renovierungsarbeiten in einem ~ 
untergebracht [zu engl. contain „enthalten“] 

Conitailner)bahn]hof ([-te:-] m. 1u) Güterbahnhof 
für den Umschlag von Containern 

Conitailnerlhaffen ([-te:-] m. 4u) Hafen(teil) für 
den Umschlag von Containern 

Conitailnerllastizug ([-te:-] m. 1u) Lastkraft- 
wagen mit besonderem Aufbau für den Trans- 
port von Containern 

Conitailnerischiff ([-te:-] n. 11) für die Beförderung 
von Containern bes. eingerichtetes Schiff 

Conitailneriterjmilnal ([-te:na(r)toe:mınal] m. 6 
od. n. 15) Hafen zum Umschlag von Containern 

[engl.] 

Conitainiment ([-teın-] n. 15) 1 äußere Betonhülle 

um Kernreaktoren 2 (Pol.) Eindämmung, Be- 
grenzung [engl., „Abwehr“] 

Conite (m.; -, -ti od. -s; ital. Bez. für) Graf; 
>a. Contessa 

Conitelnance ([k5tənã:s] f.; -; unz.; geh.) Selbst- 
beherrschung, Haltung, Fassung, Gelassenheit 
(in schwierigen Situationen); oV Kontenance 
e die ~ verlieren; seine ~ behalten, wahren 
[£rz., <lat. continentia „Selbstbeherrschung, 
Mäßigung“] 

con telnelrezjza (Mus.) zärtlich, zart (zu spielen); 
Sy teneramente [ital.] 

Conitent (m. 6; bes. EDV) (bes. im Internet od. 
in Onlinediensten zu nutzender) Inhalt, z. B. 
Nachrichten, Informationen, Lexika u. Daten- 
banken [engl., „Inhalt“] 
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CON 


Contentmanagement 


Conitentimalnagelment ([-m&nıdzmant] n. 15; 
unz.; EDV) Verwaltung des Auftritts (einer Fir- 
ma) im Internet, professionelle Produktion u. 
Pflege von redaktionellen Inhalten mittels einer 
Datenbank [engl., „Inhalteverwaltung“] 

Conitentimalnagelmentisysitem auch: Conitent- 
majnagelment-Sysitem ([-m&nıdamant-] n. 11; 
EDV) computergestütztes Datenbanksystem, das 
zur datentechnisch einheitlichen Herstellung, 
Redigierung u. Archivierung von (redaktionel- 
len) Inhalten dient [> Contentmanagement] 

Conitentiprolvilder ([-provaıda(r)] m. 3; bes. 
EDV) Unternehmen, das Inhalte (z. B. Nach- 
richten, Informationen, Lexika u. Datenbanken) 
bes. im Internet od. in anderen Onlinediensten 
anbietet [engl., „Inhaltelieferant“] 

Coniterlgan® (n.; -s; unz.) das Schlaf- u. Beruhi- 
gungsmittel Thalidomid, das aus dem Handel 
gezogen wurde, da es bei schwangeren Frauen 
Schädigungen des Kindes verursachte 

Coniterganikind (n. 12; umg.) infolge häufiger 
Einnahme von Contergan durch die Mutter zur- 
zeit der Schwangerschaft missgebildetes Kind 

Conitesisa (f.; -, -teslsen; ital. Bez. für) Gräfin; 
>a. Conte 

Conitest (m. 6) (musikalischer od. sportlicher) 

Wettbewerb [engl.] 

Conitilnuo (m. 6; Mus.; kurz für) Basso continuo 
[lat., „ohne Unterbrechung, sofort“] 


+ Die Buchstabenfolge conitr... kann in Fremd- 


wörtern auch contIr... getrennt werden. 

*conitra (Präp.) = kontra 

*Conitra (n. 15) = Kontra 

*Conitraldicitio in Adljecito (f.; - - -; unz.) Wider- 
spruch in der Beifügung, z.B. „kleinere Hälfte“ 
[lat., „Widerspruch in der Beifügung“] 

*Conitraltelnor (m. 1u; Mus.) = Kontratenor 

*Conitrelcoup ([kötraku:] m. 6; veraltet) Gegen- 
stoß, Rückstoß [£rz., „Gegenschlag, Gegen- 
stoß“] 

*Conitreltanz ([kötra-] m. 1u) = Kontretanz 

*conitrolllen ([-troul-] V. t.; hat; Wirtsch.) Con- 
trolling betreiben, als Controller tätig sein è ein 
Unternehmen, eine Abteilung erfolgreich ~ 

*Conitrolller ([-troul-] m. 3) 1 Prüfer 2 Leiter des 
Rechnungswesens 3 elektr. Regler [engl.; zu con- 
trol „kontrollieren, prüfen“] 

*Conitrollling ([-troul-] n. 15; unz.; Wirtsch.) im 
Einklang mit der Unternehmensleitung durch- 
geführte Planungs- u. Kontrollfunktionen 
[engl., „Überwachung, Prüfung“] 

Conlurlbaltion ([-abeıfn] f. 10) = Konurbation 

Conivelnilence ([-vi:njans] f.; -; unz.) (individu- 
eller) Komfort, Bequemlichkeit, Lebensqualität 
e der Trend zu mehr ~ [engl.] 

Conivelnilencelgoods ([-vi:njansgudz] PI.; 
Wirtsch.) Waren des alltäglichen Bedarfs, bei de- 
nen der Kunde keinen differenzierten Preisver- 
gleich vornimmt, z.B. Brot, Obst, Zigaretten 
[<engl. convenience „Bequemlichkeit; Nutzen“ 
+ goods „Güter“] 

Conivenition ([-venfn] f. 10) Kongress, Tagung, 
Versammlung, Treffen (auf internationaler 
Ebene); >a. Konvention e eine ~ zum Thema 
„Ökologische Landwirtschaft“ [engl., „Zusam- 
menkunft, Versammlung“] 

Coniverlgence ([-voe:dzans] f.; -; unz.) = Konver- 
genz (1) [engl.] 

Coniverisilon ([-ver-] f. 20) = Konversion 

Coniveritilble Bonds auch: Coniverltiblle Bonds 
([konvee:tibl bandz] Pl.; Wirtsch.) in Großbri- 
tannien u. den USA übliche Schuldverschreibun- 
gen, die ab einem vorbestimmten Termin jeder- 
zeit vom Inhaber in Aktien umgetauscht werden 
können [<engl. convertible „wechselbar“ + 
Bond] 

Coniveyler ([-veıs(r)] m. 3) auf Schienen laufendes 
Becherwerk, das zum Transport verschiedener 
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Materialien innerhalb großer Fabriken usw. 
dient, Pendelbecherwerk [engl., „Beförderungs- 
mittel, laufendes Band“] 

Coolkie ([kuki] n. 15 od. m. 6) 1 Keks, Plätzchen 
2 (EDV) den Nutzer identifizierende Datei, die 
von Internetanbietern auf dessen Festplatte hin- 
terlassen wird [engl.] 

cool ([ku:l] Adj.) 1 (umg.; salopp) kühl, leiden- 
schaftslos, ruhig u. überlegen, gelassen, distan- 
ziert 2 (Jugendspr.) sehr gut, hervorragend, 
klasse e ~e Musik; ein ~er Typ (umg.; salopp) 
jmd., der sich (trotz einer schwierigen Situation) 
gelassen verhält; (Jugendspr.) ein attraktiver 
Mann; ganz ~ bleiben ruhig und überlegen 
bleiben [engl., „kühl“] 

Cooller ([ku:-] m. 3) 1 Longdrink, anregendes al- 
koholisches Mischgetränk 2 Kühlschrank, Kühl- 
automat |<engl. cool „kühl, frisch“] 

Cool Jazz ([ku:] d32z] m.; - -; unz.; Mus.) moder- 
ne, undynamische Form des Jazz 

Cooliness ([ku:lnes] £.; -; unz.; umg.) 1 Kaltblü- 
tigkeit, Kaltschnäuzigkeit 2 Kühle [engl.] 

Cool Wool ([ku:l wu:l] f.; - -; unz.) leichter Som- 
merwollstoff [engl.] 

Coolperjpaar auch: Coolper-Paar ([ku:-] n. 11; 
Phys.) gebundenes Elektronenpaar, das aus zwei 
Elektronen in Wechselwirkung besteht [nach 
dem US-amerikan. Physiker Leon N. Cooper, 
"1930] 

Colorldilnates ([-neıts] Pl.; Mode) mehrere farb- 
lich u. stilgerecht aufeinander abgestimmte Klei- 
dungsstücke, die verschiedenartig kombinierbar 
sind [engl.; zu coordinate „koordinieren, auf- 
einander abstimmen“] 

Cop ([k>p] m. 6; salopp) Polizist (in den USA) 
[engl.-amerikan.] 

Cojpillot (m. 16) = Kopilot 

Colpla auch: Coplla (f. 10; Mus.) volkstümliches 

span. Lied aus vier od. acht gereimten Versen 

‚gleichen Metrums [<span. copla „Liedchen, 

Strophe“] 

Cojproldukltilon (f. 20) = Koproduktion 

Cojproldulzent (m. 16) = Koproduzent 

cojproldulzielren (V. t.; hat) = koproduzieren 

Cojproizesisor (m. 23; EDV) = Koprozessor 

Colpylright ([kapiraıt] n. 15; Zeichen: ©) Urhe- 

berrecht [engl., „Urheberrecht“] 

ColpyIshop ([kapifsp] m. 6) Geschäft, in dem man 

Fotokopien anfertigen (lassen) u. Bürobedarf 

kaufen kann |<engl. copy „kopieren“ + shop 

„Geschäft“] 

Colpyltest ([kypi-] m. 1 od. 6) Testverfahren der 
Media- u. Werbewirkungsforschung zur Unter- 
suchung des Mediennutzungsverhaltens durch 
Ermittlung von Kontaktwahrscheinlichkeiten 
[engl.] 

Coq au Vin ([kskov£:] m. od. n.; - - -; unz.; 
Kochk.) Hähnchen in Burgundersoße [frz.] 

colram pulblilco auch: colram publlilco in aller Öf- 
fentlichkeit, öffentlich e etwas ~ aussprechen, 
sagen [lat., „angesichts der Öffentlichkeit“] 

Cord (m. 1) = Kord 

Cordlhoise (f. 19) Hose aus Cord 

Cörldolba (m.; - od. -s, - od. -s) Währungseinheit 
in Nicaragua 

Corldon bleu ([kard5 ble:] n.; - -, -s -s [kard5 
ble:]; Kochk.) zwei dünne, zusammengeklappte 
Kalbsschnitzel mit Zwischenlage aus Käse u. 
Schinken, paniert u. gebraten [frz., „blaues 
Band“ (wegen der besonderen Wertschätzung 
dieses Gerichtes)] 

Core ([ks:(r)] n. 15; Phys.) innerer Teil eines 
Kernreaktors, in dem die Kernreaktion abläuft 
[engl., „Kern, Kerngehäuse“] 

Cofrilollisikraft auch: Colrilollis-Kraft (f. zu; unz.; 
Phys.) Trägheitskraft, die auf einen Körper 
wirkt, der sich in einem rotierenden Bezugssys- 
tem bewegt, beeinflusst z. B. die über der Erde 
strömenden Luftmassen [nach dem frz. Physi- 
ker Gustave Gaspard Coriolis, 1792-1843] 


Colrilum (n.; -s; unz.; Anat.) Lederhaut [lat.] 

Corinea (f.; -; unz.; Anat.) Hornhaut des Auges 

Corinedjbeef ([ks:rn(»)dbi:f]) auch: Corined Beef 
(n.; (-) -; unz.) gepökeltes Rindfleisch in Büchsen 
[engl., „eingesalzenes Rindfleisch“] 

Coriner ([ks:na(r)] m. 3; Sp.; Fußb.; Eishockey; 
österr., schweiz.) Eckstoß, Ecke 

Corniflakes ([ks:rnfleiks] Pl.) knusprig geröstete 
Maisflocken [<engl. corn „Mais“ + flakes „Flo- 
cken“] 

Corlnilchon ([ksrnıf5:] n. 15) kleine, sauer einge- 
legte Gurke [frz.] 

Corino (n.; -s, -ni; Mus.) Horn e ~ da caccia Jagd- 
horn [ital. <lat. cornu „Horn“] 

Colrolllajriium (n.; -s, -rilen; im antiken Rom) ver- 
silberter od. vergoldeter Ehrenkranz [lat.] 

Corlpolrate Golverinance ([ks:parıt gavanans] f.; 
- -; unz.) Richtlinien für die Leitung u. Kontrol- 
le von Unternehmen (unter Berücksichtigung 
der gesellschaftlichen u. wirtschaftlichen Rah- 
menbedingungen) [<engl. corporate „gemein- 
sam“ + governance „Führung, Kontrolle“] 

Coripolrate Idenitilty ([ka:parıt aıdentiti] f.; - -; 
unz.) Selbstdarstellung, Präsentation eines Un- 
ternehmens in der Öffentlichkeit (durch Kennt- 
lichmachung, Verpackung ihrer Produkte u. Å.) 
[engl., „Unternehmensidentität” <corporate 
„gemeinsam“ + identity „Identität“] 

Corps ([ko:r] n.; - [ko:rs], - [ko:rs]) = Korps 

Corps conisullaire ([ko:r kösyle:r] n.; - -, - -s 
[-le:r]; Abk.: CC) Gesamtheit der Angehörigen 
von ausländischen Konsulaten in einem Staat 
[frz.] 

Corps de Balllet ([ks:r də bale:] n.; - - -, - - -) die 
(nichtsolistische) Ballettgruppe [frz. „Ballett- 
truppe“] 

Corps dilplolmaltique auch: Corps dipllojmaltique 
([kə:r -ti:k] n.; - -, - -s [-ti:k]; Abk.: CD) diplo- 
matisches Korps [frz.] 

Corlpus (n.; -, -polra) = Korpus 

Corpus Delliclti (n.; - -, -polra -) Gegenstand eines 
Verbrechens (z. B. Waffe), Beweisstück [lat., 
„Körper des Vergehens“] 

Corpus lulris (n.; - -; unz.) Rechtsbuch, Gesetzes- 
sammlung [lat., „Gesamtwerk (eigtl. „Körper“) 
des Rechts“] 

corr. corr. impr. (Buchw.; veraltet; Abk. für lat.) 
correctis corrigendis imprimatur: nach Erledi- 
gung der Korrekturen druckfertig 

Corirenite (f. 19) = Courante [ital.] 

Corlrilda (f. 10) = Stierkampf [span., eigtl. „Lauf, 


Hetze“] 

Coririlda de Tolros (f.; - - -, -s - -) = Stierkampf 
[span.] 

Coririigen|dum (n.; -s, -da) = Korrigendum 


coririlger la foritune ([karıze: la forty:n] V. i.; nur 

im Inf.) falschspielen, betrügen [frz., „das Glück 

verbessern“] 

Corisalge ([-33] f. 19) = Korsage 

Corltes (Pl.) span. Parlament [span., Pl. von corte 

„Hof, Gerichtshof“ <mlat. curtis; > Cour] 

Coritex (m. 1) = Kortex 

coritilsches Orlgan auch: Coriti'sches Orlgan (n. 11; 
unz.) Organ in der Schnecke des Innenohres, 
das alle schallempfindlichen Sinneszellen enthält 
[nach dem ital. Anatomen Alfonso Corti, 1822- 
1876] 

Coritilson (n.; -s; unz.; fachsprachl.) = Kortison 

cos (Abk. für) Kosinus 

Colsa Nositra auch: Colsa Nostira (f.; - -; unz.) kri- 
minelle Vereinigung in den USA, organisiert 
nach dem Vorbild der sizilianischen Mafia [ital., 
„unsere Sache“] 

cosec (Abk. für) Kosekans 

Cosimea (f.; -, -melen; Bot.) Korbblütler mit 
gespaltenen Blättern u. schmückenden Blüten 
[nlat. <grch. kosmos „Schmuck, Zierde“] 

Cosita) (f.; -, -tae [-te:]; Anat.) Rippe [lat.] 

Coslta? (f. 10; Geogr.) Küste e ~ Brava; ~ del Sol 
[span.] 


cost and freight ([kast and freit]) = cf 

Colstar (m. 16; Film; Theat.) zweiter Star? bzw. 
einer der Hauptdarsteller 

Cositing ([kys-] n. 15) Kalkulation [engl., „Kos- 
tenberechnung“] 

cot (Abk. für) Kotangens 

Coltrailner ([-tre:-] m 3; Sp.) zweiter Trainer 
bzw. einer von mehreren Trainern (einer 
Mannschaft) 

Cotitage ([kstıda] n.; -, -s [-tıdzız]) 1 (Kleines) 
Landhaus 2 (österr.) Villenviertel [engl., „Kate, 
Landhaus“] 

Cotlton ([kstan] m. od. n.; -s; unz.) Baumwolle, 
Kattun [engl., „Baumwolle“] 

Cotitonjmalschilne auch: Cotiton-Malschilne 
([kotan-] f. 19; Textilw.) Rundstrickmaschine 
zur Herstellung von Strümpfen [nach dem brit. 
Ingenieur William Cotton, 1786-1866] 

Couch ([kaut[] £.; -, -es [-tfız] od. -en) breites Lie- 
gesofa mit niedriger Lehne è auf der ~ liegen; 
eine ~ kaufen; eine ~ neu beziehen lassen 
[engl., „Liegesofa“] 

Couchjpoitalto ([kaut[pateitou] f.; -, -es [-tous]; 
umg.; abwertend) jmd., der gerne u. oft fernse- 
hend auf der Couch sitzt od. liegt, Stubenhocker 
[engl., „Dauerglotzer“ <couch „Sofa, Couch“ + 
potato „Kartoffel“] 

Couchltisch ([kautf-] m. 1) niedriger, vor eine 
Couch zu stellender Tisch 

Coulleur ([kulce:r] f. 10 od. 20) 1 Farbe 2 (Kart.) 
Trumpf 3 Farbe einer studentischen Verbindung 
4 (fig.) (individuelle) Weltanschauung, polit. 
Überzeugung è Politiker verschiedener ~ [frz., 
„Farbe“] 

Coulloir ([kuloa:r] m. 6) 1 Flur, Wandel-, Verbin- 
dungsgang 2 Schlucht, Rinne 3 Eisbruch 4 einge- 
zäuntes Gelände mit Hindernissen für Spring- 
übungen von Pferden ohne Reiter [frz., „Durch- 
gang, Verbindungsgang, Flur“] 

Coullomb ([kul5:] n.; -s, -; Phys.; Zeichen: C) 
Maßeinheit der elektr. Ladung, 1 C ist diejenige 
Ladungsmenge, die von einem elektr. Strom von 
ı Ampere (A) Stärke in ı Sekunde (s) transpor- 
tiert wird, 1 C = 1 As [nach dem frz. Physiker 
Charles A. de Coulomb, 1736-1806] 

Count ([kaunt] m. 6; in England) 1 Titel der 
nichtengl. Grafen; >a. Earl 2 Inhaber dieses Ti- 
tels [engl., „Graf“] 

Count-down auch: Countldown ([kauntdaun] 

m. 6 od. n. 15) 1/autes Rückwärtszählen von 
einer beliebigen Ausgangsziffer bis null als Ein- 
leitung zum Startkommando für einen Vorgang 
(bes. für einen Raketenstart) 2 die dafür festge- 
legte Zeitspanne 3 die für ein Vorhaben, bes. für 
einen Raketenstart, notwendigen technischen 
Vorbereitungen e der ~ läuft hat begonnen; den 
~ für ein neues Projekt starten (fig.); mit dem 
~ beginnen [<engl. count „zählen“ + down 
„herunter, hinunter“] 

Couniter ([kaunta(r)] m. 3) 1 Schalter, Theke, Tre- 
sen, z. B. auf Flughäfen 2 (EDV) elektron. Besu- 
cherzähler für Websites [engl., „Zähler“] 

Couniterlculiture ([kaunta(r)kaltfa(r)] £.; -s, -s) 
Gegen-, Subkultur e Woodstock ist ein Inbe- 
griff der - [engl.] 

Couniterldisjplay ([kaunta(r)displei] n. 15) wer- 
bende Abbildung einer Ware auf dem Ladentisch 
od. als Thekenaufsteller; Sy Thekendisplay 

Couniterjpart ([kaunta(r)-] m. 6) Ergän- 
zung(sstück), Gegenstück, Pendant [engl.] 

Couniteritelnor ([kaunta(r)-] m. 1u; Mus.) männ- 
liche Altstimme, hoher Tenor [<engl. counter 
„entgegengesetzt“ + Tenor] 

Counitess ([kauntıs] £.; -, -es [-tısız]; engl. Bez. 
für) Gräfin (Frau eines Earls od. Counts) 

Counitry auch: Countiry ([kantri] f.; -; unz.; Mus.; 
kurz für) Countrymusic 

Counitrylmulsic auch: Countirylmulsic ([kantri- 
mju:zık] f.; -; unz.) amerikanische Volksmusik 


[engl.] 


Counitrylsäniger auch: Countirylsäniger ([kantri-] 
m. 3) jmd., der (meist berufsmäßig) Country- 
music singt 

Counitrylsong auch: Countirylsong ([kantri-] m. 6; 
Mus.) Schlager der Countrymusic 

Counity ([kaunti] f. 10) 1 engl. Grafschaft 2 Ver- 
waltungsbezirk [engl., „Grafschaft“] 

Coup ([ku:] m. 6) 1 Kniff, Kunstgriff2 überra- 
schendes Vorgehen e ein ~ glückt; einen ~ lan- 
den, planen; ein brillanter, genialer, großer ~; 
~ d'Etat [-deta] Staatsstreich [frz., „Schlag, 
Stoß“] 

Coupe ([ku:p] f. od. m.; -, -s [ku:p]) 1 (Sp.) Po- 
kal, Cup (1, 2, 3) 2 (bes. schweiz.) Eisbecher 
[frz.] 

Coulpe& ([kupe:] n. 15) 1 (noch österr.) Eisenbahn- 
abteil 2 (heute) 2.1 geschlossener Wagen (Auto 
od. Kutsche) 2.2 sportlicher, geschlossener, meist 

zweitüriger Personenkraftwagen mit hinten 
schräg abfallendem Dach [zu frz. coupé „abge- 
schnitten, durchschnitten“] 

coulpielren ([ku-] V. t.; hat; bes. schweiz.; ös- 

terr.) = kupieren (1) 

Coujplet auch: Coupllet ([kuple:] n. 15) (oft polit.) 
witzig-satirisches Kehrreimlied, bes. im Kaba- 

rett [frz., „Strophe, Lied, Couplet“] 

Coulpon ([kup5:] m. 6) = Kupon 

Cour ([ku:r] f. 20; unz.; veraltet) 1 Hof, Hofhal- 
tung 2 feierl. Empfang bei Hofe e einer Dame 
die - machen, schneiden ihr den Hof machen 
[frz., „Hof“] 

Coulralge ([kura:3>] f. 19; unz.) Mut, Entschlos- 
senheit e Angst vor der eigenen ~ bekommen 
plötzlich den Mut verlieren, sich einer schwieri- 
gen Aufgabe wirklich zu stellen [frz.] 

coulralgiert ([kurazi:rt] Adj.) mutig, entschlossen 

Coulrante ([kurä:t] f. 19; Mus.) oV Corrente 1 alt- 
französisches Tanz 2 schneller Satz der Suite 
[frz., „eilend, laufend“] 

Coulrant normal ([kurä: normal] m.; - -; unz.; 
schweiz.) = Tagesgeschäft (1) [<frz. courant 
„Gang, Verlauf“ + normal „normal“] 

Courlbette ([kurbet] f. 19; Hohe Schule) = Kur- 
bette [frz.] 

Course ([ka:s] m.; -, -s [-sız]; Sp.; Golf) Golfbahn 
[engl., „Strecke, Rennbahn“] 

Court ([ka:t] m. 6; Sp.; Tennis) Spielfeld (bei 
Tennisturnieren); >a. Centrecourt [engl.] 

Couritalge ([kurta:3(2)] f. 19) Maklergebühr; 
oV Kurtage 

Courltoilsie ([kurtoazi:] f. 19; unz.) rizterl. Höf- 
lichkeit [frz., „Höflichkeit“; > Cour] 

Couslcous ([kuskus] m. od. n.; -, -; Kochk.) 
= Kuskus 

Coulsin ([kuz£:] m. 6) = Vetter (1) [frz.] 

Coulsilne ([ku-] f. 19) = Kusine [frz.] 

Coultulriler ([kutyrje:] m. 6; kurz für) Hautecou- 
turier 

Coulvert ([kuvert] od. [kuve:r] n. 15; schweiz.) 
= Kuvert 

Coulveulse ([kuvø:zə] f. 19; Med.) Brutkasten 
(Wärmebett) für Frühgeborene [frz.] 

Colver ([kava(r)] n. 15) 1 Hülle einer CD, Schall- 
platte, DVD usw. 2 Titelseite (von Illustrierten) 
[engl., „Bedeckung“] 

Colvelrage ([kavarıdz] f. 10; Wirtsch.) 1 Markt- 
abdeckung, Verbreitung, Reichweite 2 Besetzung 
(innerhalb eines Schichtarbeitsplanes) 3 Bericht- 
erstattung è die lückenlose ~ eines Produktes 
[engl.] 

Colverlboy ([kava(r)baı] m. 6) auf der Titelseite 
einer Illustrierten abgebildeter, attraktiver jun- 
ger Mann; >a. Covergirl [<engl. cover „Deckel, 
Einband, Umschlag“ + boy „Junge“] 

Colverlcoat ([kava(r)kout] m. 6; Textilw.) 1 im- 
prägnierter Wollstoff für Regenbekleidung 
2 leichter Herrenmantel aus diesem Stoff [engl., 
„Übermantel“] 

Colverlgirl ([kava(r)goe:l] n. 15) auf der Titelseite 
einer Illustrierten abgebildetes, attraktives 


crashen 


Mädchen (als Blickfang) [<engl. cover „Deckel, 
Einband, Umschlag“ + girl „Mädchen“] 

colvern ([kava(r)n] V. t.; hat; Mus.) nachspielen, 
imitieren è einen Musiktitel ~; >a. Coverver- 
sion [engl., eigtl. „bedecken“] 

Colveristolry ([kava(r)starı] f. 10) Bericht einer 
Zeitung od. Zeitschrift, der auf dem Titelblatt 
angekündigt bzw. besonders herausgestellt wird 
[engl., „Titelgeschichte“] 

Colver-up auch: Colverlup ([kava(r)ap] n. 15) 

1 (Sp.; Boxen) das Einnehmen einer vollständig 
gedeckten Position durch Anwinkeln beider Arme 
vor dem Körper u. Schützen des Gesichtsfeldes 
durch die geballten Fäuste 2 (allg.) Vertuschung, 
Verschleierung, z. B. eines Skandals [<engl. cover 
up „Vertuschung, Verheimlichung“] 

Colveriverision ([kava(r)voe:fn] f. 10; Mus.) erneu- 
te, häufig „modernisierte“ Aufnahme eines älte- 
ren Musiktitels durch einen anderen Interpreten 
e die ~ eines Songs der Beatles; >a. covern 
[<engl. cover „Deck...“ + version „Version“] 

Cowboy ([kaubaı] m. 6) berittener nordame- 
rikan. Rinderhirt [engl.-amerikan., „Rinder- 
hirt“] 

Cowlboyihut ([kaub>ı-] m. 1u) breitrandiger Hut 
eines Cowboys 

Cowlboyistielfel ([kaubsı-] m. 5) spitz zulaufen- 
der Stiefel mit Absatz 

Cowigirl ([kaugoe:l] n. 15) berittene nordame- 
rikan. Rinderhirtin [engl.-amerikan.] 

Cowiperlaplpalrat auch: Cowiper-Aplpalrat ([kau-] 
m. 1) Winderhitzer für Hochofenanlagen [nach 
dem engl. Ingenieur Edward Alfred Cowper] 

Cox Oranige ([- orä:32] od. [- oranza] m.; - -, - -) 
Winterapfelsorte mit rötlich gelber Schale 

Colyoite (m. 17) = Kojote 

CPU (EDV; Abk. für engl.) Central Processing 
Unit (zentrale Verarbeitungseinheit), wichtiger 
Bestandteil der Zentraleinheit 

Cr (chem. Zeichen für) Chrom 

cr. (Abk. für lat.) currentis 

Crabjmeat ([kreebmi:t] n. 15; unz.) Krabbenfleisch 
[<engl. crab „Krabbe, Krebs“ + meat „Fleisch“] 

Crabjnelbel ([kr&b-] m. 5; unz.; Astron.) krab- 
benförmiger Nebel im Sternbild des Stiers, der 
Radio- u. Röntgenstrahlen aussendet [<engl. 
crab „Krabbe, Krebs“] 

Crack’ ([kræk] m. 6) 1 Spitzensportler, Spitzen- 
wissenschaftler, Spitzenkraft 2 hervorragendes 
Rennpferd [engl., u.a. „Elite, erstklassiger 
Sportler“] 

Crack? ([kræk] n.; -s; unz.) (vor allem in den 
USA verbreitetes) kokainhaltiges Rauschmittel, 
aus Kokainkristallen u. Natriumhydrogencarbo- 
nat hergestellt [engl., eigtl. „zerspringen“] 

cralcken ([kr&-] V. t.; hat) hochsiedende Bestand- 
teile des Erdöls in niedrigsiedende Kohlenwas- 
serstoffe spalten; oV kracken 

Cralcker ([kr&-] m. 3) 10V Kräcker 1.1 hartes, 
sprödes, salziges Kleingebäck 1.2 Feuerwerkskör- 
per, Kracher 2 (EDV) = Crasher [engl.; zu crack 
„zerspringen“] 

Cranlberiry ([kr&n-] f. 10; Bot.) ein nordame- 
rikan. Beerenstrauch mit roten, aromatischen 
Früchten, Moosbeere: Vaccinum macrocarpon 
[engl.] 

Craquelle ([krakle:] m. 6 od. n. 15) absichtl. her- 
vorgebrachte, netzartige, feine Risse in der Por- 
zellanglasur [frz., „rissig“] 

Crash ([kræf] m. 6) 1 Zusammenstoß von Fahr- 
zeugen im Verkehr 2 (EDV) Zusammenbruch ei- 
nes EDV-Systems, z. B. durch einen Programm- 

fehler; Sy Absturz 3 (Wirtsch.) plötzlicher Zu- 
sammenbruch eines Unternehmens od. des Effek- 
tenhandels (Börsen-) 4 (Textilw.) knittriges, 
leicht gekräuseltes Gewebe [engl., „Krach, Zu- 
sammenbruch“] 

cralshen ([kr&fan] V. i.; ist) 1 (umg.) zusammen- 
stoßen 2 (Textilw.) kräuseln, mit knittriger 
Oberfläche versehen [> Crash] 
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CRA 


CRA 


Crasher 


Cralsher ([kræfo(r)] m. 3; umg.; EDV) jmd., der 
in Rechnernetze eindringt u. dort willkürlich 
Datenbestände u. Programme zerstört; Sy Cra- 
cker (2); >a. Computervirus 

Crashlkid ([kr&[-] n. 15) Jugendlicher, der Autos 
aufbricht, um sie anschließend beim Fahren zu 
zerstören 

Crashikurs ([kr&[-] m. 1) Intensivkurs e an einem 
~in Englisch teilnehmen [> Crash] 

Crashitest ([kr&[-] m. 1 od. 6) Test, mit dem das 
Verhalten von Kraftfahrzeugen bei Unfällen un- 
tersucht wird [> Crash] 

Crawl ([kra:l] n.; -s; unz.) = Kraul 

crawllen ([kra:lan] V. i.; hat) = kraulen’ 

Crawlistil ([kra:l-] m. 1; unz.) = Kraulstil 

Cream ([kri:m] f.; -; unz.) Creme, Sahne, Rahm 
[engl.] 

Creldit ([kredıt]) 1 (m. 6) = Kredit 2 (nur Pl.; 
Film) ~s Danksagungen am Ende eines Films 
[engl., „Kredit; Vor-, Nachspann“] 

Crelditicrunch ([kredıtkrantf] m.; - od. -s, -s; 
Wirtsch.) Verknappung von Krediten (bes. bei 
einem Einbruch der Konjunktur) [<Credit + 
crunch „kritischer Punkt“] 

Creldo (n. 15) = Kredo 

Creek ([kri:k] m. 6; Geol.) nur zur Regenzeit 
Wasser führender Fluss [engl., „Bucht“, ame- 
rikan. „kleiner Fluss“] 

creme ([kre:m] Adj.; undekl.) = cremefarben 

Creme auch: Crème ([kre:m] od. [kre:m] f. 10) 

I (zählb.) 1 feine, mit Sahne zubereitete Süßspei- 
se2 Füllung für Süßigkeiten u. Torten 3 kosme- 
tische Salbe zur Hautpflege 1 (unz.; fig.) das Er- 
lesenste e die ~ der Gesellschaft gesellschaftl. 
Oberschicht [<£rz. creme <lat. chrisma; zu grch. 
chriein „salben“; verwandt mit Christus] 

Crème de la Crème ([kre:m da la kre:m] f.; -- - -; 
unz.; umg.; auch abwertend od. iron.) erlesener 
Kreis der gesellschaftlichen Oberschicht è bei 
dem Neujahrsempfang in der Botschaft war 
die gesamte - vertreten [frz., eigtl. „Sahne der 
Sahne“; > Creme] 

cremelfarlben ([kre:m-] Adj.) beige, blassgelb; 

Sy creme, cremefarbig 

cremelfarlbig ([kre:m-] Adj.) = cremefarben 

Crème fraîche ([kre:m fref] f.; - -, -s -s [kre:m 
fref]) (bes. zur Verfeinerung von Soßen verwen- 
dete) sehr fetthaltige saure Sahne [frz., „frische 
Sahne“] 

crejmen ([kre:-] V. t.; hat; kurz für) eincremen 

crejmig ([kre:-] Adj.) 1 cremeartig, dickflüssig u. 
geschmeidig wie Creme 2 (österr.) sahnig e But- 
ter ~ rühren 

Crêpe ([krep]) I (m. 6. od. 1) = Krepp (I) Il (m. 6 
od. f. 10) = Krepp (II) 

Crêpe de Chine ([krep də fi:n] m.; - - -, -s [krep] 
- -) leichter Seiden- od. Kunstseidenkrepp in 
Taftbindung; >a. Chinakrepp 

Crêpe Georigette ([krep z973et] m.; - -, -s [krep] 
-) durchsichtiger Seiden- od. Kunstseidenkrepp 

Crêpe Saltin ([krep sat£:] m.; - -, -s [krep] -) dop- 
pelseitig verwendbarer Krepp in Atlasbindung 

cresc. (Abk. für ital.) crescendo 

crelscenldo ([krefendo] Abk.: cresc.; Zeichen: <} 
im Ton anschwellend; Ggs decrescendo [ital., 
„wachsend“] 

Creiscen|do ([krefendo] n.; -s, -s od. -di; Mus.) 
Anschwellen im Ton, zunehmende Tonstärke; 
Ggs Decrescendo 

Creitonne ([-tan] m.; -s; unz.; Textilw.) Baum- 
wollgewebe in Leinwandbindung [nach der 
nordfrz. Stadt Creton] 

Creutzifeldt-Jalkob-Kranklheit (f. 20; unz.; Med.) 
seltene, durch ein bisher unbekanntes Virus od. 
Prion verursachte Erkrankung des Gehirns, die 
mit spastischen Lähmungen, Muskelschwund u. 
epileptischen Anfällen einhergeht u. meist bin- 
nen zwei Jahren zum Tode führt [nach den 
deutschen Neurologen Hans-Gerhard Creutz- 
feld, 1885-1964, u. Alfons Jakob, 1884-1931] 
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Creivette ([kravet] f. 19) = Krevette 

Crew ([kru:] f. 10) 1 Besatzung (eines Schiffes od. 
Flugzeugs) 2 die Offiziersanwärter der Marine 
eines bestimmten Einstellungsjahrgangs 3 (allg.) 
Gruppe, Team [engl., „Schiffsmannschaft, Be- 
legschaft“] 

Crime ([kraım] m. 6 od. n. 15) I (zählb.) Verbre- 
chen, Gewalttat I (unz.; Sammelbez. für) Kri- 
minalität; >a. Sex and Crime [engl.] 

Crinikle auch: Crinklle ([krıgkl] m. 6; Textilw.) 
Stoff aus Seide, Baumwolle od. Kunstfasern mit 
charakteristischem, knittrigem Erscheinungs- 
bild, das durch eine Wärmebehandlung hervor- 
gerufen wird [<engl. crinkle „(Knitter)falte“] 

Croilse ([kroaze:] n. 15; Textilw.) 1 Gewebe in 
Köperbindung 2 Tanzschritt mit kreuzweisem 
Übersetzen des einen Fußes neben den anderen 
[frz., „gekreuzt“] 

croilsiert ([kroa-] Adj.; Textilw.) geköpert [zu frz. 
croiser „kreuzen“] 

Croisisant ([kroasä:] n. 15) Hörnchen aus Blätter- 
teig [frz., eigtl. „Halbmond“; zu croître „wach- 
sen, an Umfang gewinnen“] 

Crolmalgnon auch: Crolmaginon ([kromanj5:] 

f. 19; unz.) Menschentypus der jüngeren Alt- 
steinzeit; oV Crö-Magnon [nach dem Fundort 
Crö-Magnon in Südwestfrankreich] 

Crö-Malgnon auch: Crö-Mag|non ([kromanj5:] 

f. 19; unz.) = Cromagnon 

Cromlarlgan® auch: Crolmarlgan® (n.; -s; unz.) 
rostfreie Legierung aus Chrom u. Nickel mit sil- 
berartigem Glanz, für Besteck u. Geschirr ver- 
wendet [<Chrom + Argentan] 

Croolner ([kru:-] m. 3; Mus. meist abwertend) 
Schnulzensänger, Interpret sentimentaler Lieder 
[> Crooning] 

Croolning ([kru:-] n. 15; unz.; Mus.; meist abwer- 
tend) überaus sentimentaler Schlagergesang [zu 
engl. croon „leise, sanft singen“] 

Crolquetite ([kraketa] f. 19; Kochk.) = Krokette 

Crolquis ([kroki:] n.; - [-ki:s], - [-ki:s]) = Karten- 
skizze 

cross ([krys] Adj.; bes. Sp.) diagonal (über den 
Platz) [engl.] 

Cross ([krys] m.; -, -; Sp.) 1 (Badminton; Tennis) 
diagonal über den Platz geschlagener Ball; 

Ggs Longline 2 (kurz für) Crosscountry 

Crossicheck ([krastfek] m. 6; Sp.; (Eis-)Hockey) 
das Behindern des Gegners durch einen regelwid- 
rigen Einsatz des Schlägers [engl.] 

Crosslcounitry auch: Crosslcountiry ([kroskantri] 
n.; - od. -s, -s; Sp.) Sy (kurz) Cross (2) 1 (bes. 
Radsp.) Geländelauf 2 (Reitsp.) Querfeldein- 
rennen [engl., „querfeldein“] 

Crosising-over auch: Croslsinglover ([krasın- 
ouva(r)] n. 14; unz.; Genetik) Mechanismus, der 
zum Austausch von Chromosomensegmenten 
‚führt; oV Cross-over [engl., „Überkreuzung“] 

Crossllauf ([kras-] m. 1u; Sp.) Geländelauf, Quer- 
‚feldeinlauf; >a. Crosscountry [zu engl. cross 
„quer, schräg“] 

crossimeldilal (Adj.) Bild, Ton u. Schrift mithilfe 
unterschiedlicher Medien verknüpfend è der 
Journalismus der Zukunft ist ~ [<engl. cross 
„kreuzen, sich überschneiden“ + medial] 

Cross-over auch: Crosslover ([krosouva(r)] n. 15; 
unz.; Genetik) = Crossing-over 

Crossirate ([krasreit] f. 10; unz.; Wirtsch.) Ver- 
gleichsabrechnung zweier Währungen unter Be- 
zugnahme auf die offizielle Parität (meist US- 
Dollar) zwecks Feststellung des echten Wertes 
einer Währung im Vergleich zur amtlich fest- 
gesetzten Parität; >a. Parität [engl., eigtl. 
„Kreuzkurs“] 

Croujpalde ([kru-] f. 19) = Kruppade 

Croulpiler ([krupje:] m. 6) Bankhalter einer Spiel- 
bank [frz.] 

Crouljpon ([krup5:] m. 6) Rückenteil der (gegerb- 
ten) Rindshaut [frz., „Kernstück der Rinder- 
haut“] 


Croulton ([krut3:] m. 6) gerösteter Brotbrocken 
(als Suppeneinlage o. A.) [frz., „Brotkruste“ 
<croüte „Kruste, Rinde“] 

Crowd ([kraud] f. 10; Popmus.) Publikum bei 
Popkonzerten, in Diskotheken 0.4. è bereits zu 
den ersten Takten johlte die ~ [engl., „Men- 
schenmenge“] 

Crowdisourlcing ([kraudss:sıy] n. 15; unz.; EDV) 
Übertragen von Aufgabenbereichen einer Firma 
an eine große Personengruppe, die diese Arbeits- 
gänge in ihrer Freizeit aus Enthusiasmus unent- 
geltlich im Internet verrichtet; >a. Outsourcing 
[<engl. crowd „Menschenmenge“ + source 
„Quelle, Ursprung“] 

Cru ([kry:] n. 15) Qualitätsbezeichnung für Lage 
u. Wachstum französischer Weine e Grand ~ 
[frz., „Gewächs“; zu croître „wachsen“] 

Cruisejmislsile ([kru:zmisail] n. 15; Mil.) gelenkter 
Flugkörper der US-amerikan. Streitkräfte, der 
von Schiffen, Flugzeugen od. vom Boden aus 
eingesetzt werden kann [<engl. cruise „Kreuzer, 
Segler“ + missile „Geschoss“] 

Cruilser ([kru:za(r)] m. 3; Mar.) Kreuzer e Day- 
Sportmotorboot [engl.] 

crunichen ([krantfan] V. t.; hat; EDV) Daten ~ 
mit großer Geschwindigkeit komprimieren è ge- 
crunchte Daten [<engl. crunch „knirschen, kna- 
cken“] 

Crux (f. 20; unz.) oV Krux 1 Kreuz, Last, Bürde, 
Kummer 2 Schwierigkeit e darin liegt die ~ (der 
Sache)!; das ist eine ~ [lat., „Kreuz“] 

Cs (chem. Zeichen für) Cäsium 

c. 5. (Abk. für ital.) colla sinistra 

Csarldas ([tfardaf] m.; -, -; Mus.) ungarischer 
Nationaltanz im °/,-Takt; oV Csärdäs, Tschar- 
dasch 

Csärldäs ([tfardaf] m.; -, -; Mus.) = Csardas 

CSB (Chem.; Abk. für) chemischer Sauerstoff- 
bedarf, ein Maß für vorhandene oxidierbare Ver- 
bindungen 

C-Schlüslsel (m. 5; Mus.) Notenschlüssel, Alt- od. 

„Bratschenschlüssel i 

CSFR ([tfe:-] 1990-1992 Abk. für) Ceská a Sloven- 
ská Federativní Republika (Tschechische und 
Slowakische Föderative Republik) 

Csilkös ([tfi:ko:f] m.; -, -) ungarischer Pferdehirt; 

„oV Tschikosch g 

CSR ([tfe:-] 1918-1960 Abk. für) Ceskoslovenská 

Republika (Tschechoslowakische Republik) 

CSSR ([tfe:-] 1960-1990 Abk. für) Ceskoslovenskä 
Socialistikd Republika (Tschechoslowakische So- 
zialistische Republik) 

CSU (Abk. für) Christlich-Soziale Union 

ct (früher; Abk. für frz.) Centime 

CT (Abk. für) Computertomografie 

c.t. (Abk. für lat.) cum tempore 

CTG (Abk. für) Kardiotokograf 

ctmo 1 (früher; Abk. für ital.) Centesimo 2 (Abk. 
für span.) 2.1 Centesimo 2.2 Centimo 

cts 1 (früher; Abk. für frz.) Centimes 2 (Abk. für 
engl.) Cents 

ctvo (Abk. für span.) Centavo 

Cu (chem. Zeichen für) Kupfer [zu lat. cuprum] 

Cui bojno? Wem nützt es?, Wer hat davon einen 
Vorteil? [lat., „wem (dient es) zum Guten?“] 

culilus relgio, eilus rellilgio wessen Land, dessen 
Religion (Formel für das Recht des jeweiligen 
Landesherrn, die Konfession seiner Untertanen 
zu bestimmen) [lat.] 

Cul de Palris ([ky: də pari:] m.; - - -, -s [ky:] - -) 
im 18. Jh. hinten unter dem Kleiderrock getrage- 
nes Gestell od. Polster [frz., „Pariser Gesäß“] 

Cullotite ([kylot(»)] f. 19) von der (französischen) 
Aristokratie im 18. Jh. getragene Kniehose; 
>a. Sansculotten [zu frz. cul „Gesäß“] 

Cujmalron (n. 11; unz.) = Kumaron 

Cumiberllandjso|ße auch: Cum|berlland-So|ße 
([kambarland-] f. 19; unz.) dickflüssige Ge- 
würzsoße (zu kaltem Wild) [nach der engl. 
Grafschaft Cumberland] 


cum grajno sallis nicht ganz wörtlich zu nehmen, 
mit einer gewissen Einschränkung è das ist ~ zu 
verstehen [lat., „mit einem Körnchen Salz“] 

Culmin (m.; -s; unz.; Bot.) ein Doldengewächs, 
dessen Früchte als Gewürz verwendet werden, 
Kreuzkümmel [<lat. cuminum „Kümmel“] 

cum laulde mit Auszeichnung (bei akadem. Prü- 

Jungen) e ein Examen ~ bestehen [lat., „mit 
Lob“] 

cum temjpolre (Abk.: c. t.) mit akadem. Viertel, 
eine Viertelstunde nach der angegebenen Zeit; 
Ggs sine tempore [lat., „mit Zeit“] 

C und C (kurz für engl.) cash and carry 

Cunlnillin\gus (m.; -; unz.) sexuelle Stimulierung 
der äußeren weibl. Geschlechtsorgane (insbes. der 
Klitoris) mit Mund u. Zunge; oV Kunnilingus; 
>a. Fellatio [<lat. cunnus „weibl. Scham“ + lin- 
gere „lecken“] 

Cup ([kap] m. 6) 1 (Sp.) 1.1 Pokal1.2 Ehrenpreis 
bei Sportwettkämpfen 1.3 der sportliche Wett- 
kampf selbst (Davis-) 2 Körbchengröße für Büs- 
tenhalter 3 das Körbchen des Büstenhalters selbst 
[engl., „Pokal, Schale“] 

Culpralma® auch: Cuplralma® (f.; -; unz.) eine 
Kupferzellwolle [Kunstwort <lat. cuprum 
„Kupfer“ + Ammoniak] 

Cujprelsa® auch: Cupirelsa® (f.; -; unz.) eine Kup- 

Ferkunstseide [Kunstseide zu lat. cuprum „Kup- 
fer“] 

Cupisieg ([kap-] m. 1; Sp.) Sieg, Gewinn in einem 
Pokalwettbewerb [> Cup] 

Culralgao® ([kyrasa:o] m. 6) aus den Schalen einer 
Pomeranzenart hergestellter Likör, Apfelsinen- 
likör [nach der Insel Curagao im Karibischen 
Meer] 

Culre ([kyre:] m. 6; in Frankreich) kath. Geist- 
licher [frz.] 

Culretitalge ([kyrsta:33] f. 19; Med.) = Kürettage 
[frz.] 

Culrie ([kyri:] n.; -, -; Zeichen: Ci) nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit für radioaktive Strahlung, 
ersetzt durch die Einheit Becquerel [nach dem 
frz. Physiker-Ehepaar Pierre, 1859-1906, u. 
Marie Curie, 1867-1934] 

Culrilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Cm) künst!. 
hergestelltes radioaktives chem. Element, silber- 
glänzendes Metall aus der Gruppe der Transura- 
ne [nach dem frz. Physiker-Ehepaar Pierre, 
1859-1906, u. Marie Curie, 1867-1934] 

curllen ([kce:lan] V. i.; hat; Sp.) Curling betreiben 

e wir haben zwei Stunden gecurlt 

Curlling ([kce:lıy] n. 15; unz.) schottisches Eisschie- 

‚Ren [engl.; nach dem eiförmigen Stein (curling 
stone)] 

curirenitis (Abk.: cr.) des laufenden (Jahres od. 

onats) [lat.] 

curlrilcullar (Adj.) das Curriculum betreffend, zu 

ihm gehörig, auf ihm beruhend 

Curfrilcullum (n.; -s, -culla) Gesamtplan für den 

Unterricht, umfasst Inhalte u. Ziele, Methoden 

u. Ergebnisse; OV Kurrikulum [lat., „Rennen; 

Rennbahn“; zu currere „laufen, rennen“] 

Curfrilcullum Viltae ([-cu- vi:te:] n.; - -, -culla -) 
(kurzer) Lebenslauf [lat., „Lebenslauf“] 
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Curlry ([keerı] od. [karı] m. 6 od. n. 15) I (unz.) 
Mischung scharfer indischer Gewürze II (zählb.; 
Kochk.) indisches Gericht aus Fleisch, Fisch od. 
Gemüse, das mit Curry (I) gewürzt u. mit Reis 
serviert wird [engl. <Tamil kari] 

Curirylwurst ([koeri-] od. [kari-] f. 7u; Kochk.) 
Bratwurst mit Ketschup u. Curry 

Curlsor ([koe:sa(r)] m. 3; EDV) bewegliche Mar- 
kierung auf dem Bildschirm, die anzeigt, an 
welcher Stelle des Bildschirmes das nächste ein- 
gegebene Zeichen erscheint od. der nächste 
Steuerbefehl wirksam wird [engl., eigtl. „Läu- 
fer“ 

Cusitard ([kasta(r)d] m.; -, -s; engl. Kochk.) eine 
Milchsüßspeise 

Cusltoldilan ([kastoudjan] m. 6) Verwalter eines 
unter fremdstaatlicher Verfügung stehenden Ver- 
mögens [engl., „Wächter“] 

Cusltolmilzaltion ([kastamaızeifn] f. 10; unz.; 
Wirtsch.) = Customizing [engl.] 

Cusitolmilzing ([kastamaızıy] n.; - od. -s; unz.; 
Wirtsch.) Anpassen, Gestalten eines Produktes 
od. einer Dienstleistung (z. B. der Software) 
zur Erfüllung individueller Kundenwünsche; 
Sy Customization [zu engl. customize „anpas- 
sen“ 

Cut’ ([kat] m. 6; umg.; Film; Rundfunk; TV) 

1 Schnitt in Ton- u. Filmaufnahmen 2 Bearbei- 
tung von Ton- u. Filmaufnahmen durch den 
Cutter u./od. den Regisseur; >a. Director's Cut 
[engl., „Schnitt, Schnittwunde“] 

Cut? ([kat] m.; - od. -s, -s) 1 (kurz für) Cutaway 
2 (Sp.; Golf) bestimmte Anzahl an Schlägen zur 
Finalqualifikation e nach zwei Runden am ~ 
scheitern 

Cutlaway ([katoweı] m. 6) Herrenschoßrock mit 
vorn stark abgerundeten Schößchen; Sy (kurz) 
Cut” (1) [sengl. cutaway coat; zu cut away 
„wegschneiden“] 

Cultilculla (f.; -, -s od. -cullen; Biol.) = Kutikula 

Cultis (f.; -; unz.) oV Kutis 1 die Haut, bestehend 
aus Ober- u. Lederhaut 2 nachträglich verkorktes 
Pflanzengewebe [lat., „Haut“] 

cutiten ([katan] V. t.; hat; Film; Rundfunk; TV) 
Tonband- od. Filmaufnahmen ~ nach künstle- 
rischen Gesichtspunkten bearbeiten u. zu einem 
Ganzen zusammenfügen; OV cuttern [zu engl. 
cut „schneiden“] 

Cutiter ([kata(r)] m. 3) 1 Mitarbeiter bei Fernse- 
hen, Film od. Rundfunk, der Film- od. Ton- 
bandaufnahmen nach künstler. Gesichtspunkten 
bearbeitet u. zu einem Ganzen zusammenfügt; 
Sy Schnittmeister 2 Gerät mit rotierenden Mes- 
sern zum Zerkleinern von Fleisch [engl., 
„Schneidender“] 

Cutitelrin ([kat-] f. 22) weibl. Cutter; Sy Schnitt- 
meisterin 

cutitern ([kat-] V. t.; hat) = cutten 

Culvee ([kyve:] f. 10 od. n. 15) 1 Mischung ver- 
schiedener Rebsorten od. Weinpartien zur Her- 
stellung von Wein od. Schaumwein einer be- 
stimmten Qualität 2 ein auf diese Weise erzeug- 
ter (Schaum-) Wein [frz.; zu cuve „Kufe, Fass, 
Bütte“] 


Cytoskelett 


CVJM (Abk. für) Christlicher Verein Junger Men- 
schen (früher: Männer) 

C-Waflfen (Pl.; kurz für) chemische Waffen 

cwt. (Abk. für) Centweight 

Cw-Wert (m. 1) Verhältniszahl, die den Luftwider- 
standsbeiwert eines bewegten Körpers angibt, 
spielt vor allem bei der Beurteilung der „Wind- 
schlüpfrigkeit“ von Fahrzeugkarosserien eine 
Rolle 

Cylan (n. 11; unz.; Chem.; fachsprachl.) = Zyan 

Cylalnat (m. 1; fachsprachl.) = Zyanat 

Cylalnid (m. 1; fachsprachl.) = Zyanid 

Cylalnilne (Pl.; fachsprachl.) = Zyanine 

Cylalnit (m. 1; unz.; fachsprachl.) = Zyanit 

Cylanlsäulre (f. 19; unz.; fachsprachl.) = Zyan- 

säure 

Cylanlwasliser|stoff (m. 1; unz.; fachsprachl.) = Zy- 

anwasserstoff 

cylber..., Cylber... ([saıba(r)-] in Zus.) (mithilfe 
von Computern) virtuell erzeugte Scheinwelten 
betreffend, z.B. Cybernaut, Cybersex, Cyber- 
space [<engl. cyber <grch. kybernetike „Steuer- 
mannskunst“] 

Cylberinaut ([saıba(r)-] m. 16) 1 (sehr häufiger) 
Internetnutzer 2 Bewohner einer virtuellen 
Welt, Figur im Cyberspace e mit ~en im Inter- 
net plaudern; ~en aus dem All [engl.; <lat. ky- 
bernetike „Steuermannskunst“ + grch. nautes 
„Seemann“] 

Cylberisex ([saıba(r)-] m.; -; unz.; EDV) 1 (i.e. S.) 
mithilfe von Spezialgeräten im virtuellen Raum 
vollzogene sexuelle Handlungen 2 (1.w.S.) mit- 
hilfe digitaler Medien (Internet, Handy, CD- 
ROM usw.) verbreitete Darstellung sexueller 
Handlungen od. elektronisches Anbieten von se- 
xuellen Handlungen u. sexuellen Dienstleistun- 
gen [engl.; <greh. kybernetike „Steuermanns- 
kunst“ + Sex] 

Cylberispace ([saıba(r)speıs] m.; -; unz.; EDV) 
nur in einem EDV-System existenter Raum, in 
dem Wahrnehmung u. Fortbewegung mithilfe 
von Spezialgeräten (z. B. Datenhandschuhe) 
möglich sind; Sy digitale Welt [<grch. kyberneti- 
ke „Steuermannskunst“ + engl. space „Raum“] 

Cylclaımat auch: Cycllalmat (m. 1) Salz der Cyclo- 
hexylsulfamsäure, als künstl. Süßstoff verwen- 
det; oV Zyklamat 

cylclisch auch: cyclisch (Adj.) = zyklisch 

cyIclo..., Cylclo... auch: cycllo..., Cyclo... (in 
Zus.) = zyklo..., Zyklo... 

cylrilllisch (Adj.) = kyrillisch 

Cyltolkin (n. 11; meist Pl.; Biochem.) Protein, das 
Signale zwischen Immunzellen vermittelt u. 
dem eine bes. Funktion bei der Immunabwehr 
zukommt [<lat. cytus „Zelle“ <grch. kytos „Höh- 
lung, Urne“] 

Cyltolplasima (n.; -s, -plasmen; Biochem.) Inhalt 
einer Zelle mit Ausnahme des Zellkerns [<lat. 
cytus „Zelle“ <grch. kytos „Höhlung, Urne“ + 
plasma „Gebilde“] 

Cyltolskellett (n. 11; Biochem.) Skelett, das Zellen 
u. Geweben ihre Form verleiht [<lat. cytus „Zel- 
le“ <greh. kytos „Höhlung, Urne“ + skeletos 
„ausgetrocknet“] 
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CYT 


di (n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbez., Grundton der 
d-Moll-Tonleiter II (ohne Artikel) 1 (Mus.; 
Abk. für) d-Moll (Tonartbezeichnung) 

2 (Math.; Zeichen für) Differenzial3 (Zeichen 
für) Durchmesser 4 (Zeichen für) Denar 5 (vor 
Maßeinheiten) Dezi..., 70 6 (Phys. u. Astron.; 
Zeichen für) Tag7 (Chem.; Zeichen für) dex- 
frogyr 

DI (n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbezeichnung, Grund- 
ton der D-Dur-Tonleiter II (ohne Artikel) 

1 (Mus.; Abk. für) D-Dur (Tonartbezeichnung) 
2 (röm. Zahlzeichen für) fünfhundert 3 (chem. 
Zeichen für) Deuterium 4 (Abk. für) Dezimal- 
potenz (zur Bezeichnung der Verdünnung 1:10 
von homöopath. Medikamenten) 5 (Phys.; Zei- 
chen für) Debye 6 (Abk. für) D-Zug 

d- 1 (Chem.; Zeichen für) rechtsdrehend 2 Zu- 
satzbezeichnung für optisch aktive Verbindun- 
gen, die die gleiche Konfiguration wie die rechts- 
drehende d-Weinsäure haben [von lat. dextro- 
gyr] 

D. (Abk. für) 1 Doktor der evang. Theologie (eh- 
renhalber); >a. D. theol., Dr. theol. 2 Deutsch- 
Verzeichnis 


da' 
I (Adv.) 
1.1 (örtlich) 1 bier, an dieser Stelle 2 dort, an je- 
ner Stelle 
1.11 (zeitlich) zu dieser Zeit, in diesem Augen- 
blick 
1.111 (folgernd; umg.) unter diesen Umständen, 
in diesem Fall 
LIV (als Relativadverb; veraltet, noch poet.) die 
Stelle, ~ er begraben liegt 
II (Konj.) weil 


I (Adv.) 1.1 (örtlich) 1 bier, an dieser Stelle 2 dort, 
an jener Stelle e hallo, du ~, ... (umg.) e der 
Mann ~ kommt mir verdächtig vor (umg.); 
Platz ~! (umg.) aus dem Weg!; bitte von dieser 
Sorte Wurst - (umg.) e das Unglück geschah 
~, wo die Straße stark abfällt; ~ habe ich vor 
Jahren einmal gewohnt; ~ hast du dein Geld 
zurück!; >a. dahaben; ~ kommt er endlich!; 
lass das ~ liegen!; ~, nimm den Brief mit; ~ 
sehen Sie die höchste Erhebung des Taunus; 
sieh ~!, ~ schau her! (Ausrufe des Erstaunens); 
~ sein anwesend, gegenwärtig, vorhanden, zu- 
gegen sein; das ist noch nicht ~ gewesen! noch 
nicht vorgekommen; es ist kein Brot mehr ~ im 
Haus vorhanden e als ~ sind ... (bei Aufzäh- 
lungen:) nämlich ...; ~ draußen, drinnen, drü- 
ben wartet er; der Weg führt ~ entlang, hinab, 
hinauf, hinüber, hinunter; hier und ~, ~ und 
dort sahen wir Pilze im Walde; ~ hinten, oben, 
unten, vorn liegt das Buch; nichts ~! (umg.) 
das gibt es nicht!, das kommt nicht in Fragel; 
von ~ ging es weiter zur Raststätte è wer ist 
~?; (halt), wer ~? (Mil.) (Ruf des Wachpostens) 
1.11 (zeitlich) zu dieser Zeit, in diesem Augen- 
blick e haben wir ~ alle gelacht!; ~ hast du’s! 
Jetzt musst du auch einsehen, was ich schon vo- 
raussah; doch ~ sagte er plötzlich, ...; ~ siehst 
du, was du mit deinen Versprechungen ange- 
richtet hast! (erst) jetzt merkst du es auch e es 
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kommt hier und ~ vor, dass ... ab und zu, hin 
und wieder; von ~ an war nicht mehr mit ihm 
zu rechnen I.I (folgernd; umg.) unter diesen 
Umständen, in diesem Falle aufhören: ~ hört 
sich doch alles auf! (Ausruf der Entrüstung); 
~ bleibt kein Auge trocken (Sprichw.) das 
rührt alle; ~ haben Sie Unrecht!; was kann ich 
~ machen?; ~ kann man nur noch resignieren; 
~ muss man vorsichtig sein!; und ~ wagst du 
sogar noch zu behaupten ... 1.1V (als Relativ- 
adverb; veraltet; noch poet.) die Stelle, ~ er be- 
graben liegt; der Tag, ~ die Katastrophe eintrat 
lI (Konj.) weil e ~ es doch nicht mehr zu än- 
dern ist, müssen wir es so machen; ~ ich nicht 
kommen kann, wird mein Bruder mich vertre- 
ten [zu LI: <ahd. dar, engl. there, got. par; ver- 
wandt mit der, die, das, sonst: <ahd. do, got. po; 
verwandt mit der, die, das] 
da? (Abk. für) Deka..., Deziar 
d. Ä. (Abk. für) der Ältere e Hans Holbein ~ 
DAAD (Abk. für) Deutscher Akademischer Aus- 
tauschdienst 
DAB (Abk. für) Deutsches Arzneibuch 
dalbelhallten (V. t. 160; hat) bei sich behalten 
e ich würde das Kind gerne noch länger ~ 
dalbei (Betonung ['--], wenn mit bes. Nachdruck 
auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 1 allg.) 
bei diesem, bei dieser Tätigkeit, währenddessen 
2 (örtlich) nahe, in der Nähe, daneben 3 bei alle- 
dem, was das betrifft 4 gleichzeitig, außerdem 
5 entgegengesetzt zu dem, wovon gerade gespro- 
chen wird, doch 6 ~ sein, etwas zu tun im Be- 
‚griff sein è es bleibt ~! so (und nicht anders) 
machen wir es; er bleibt ~, dass er Bescheid ge- 
sagt hat er beharrt darauf; wir wollen ~ blei- 
ben, dass ... wir wollen unsere Absicht nicht 
ändern; (aber) >a. dabeibleiben; was ist denn 
schon ~? was soll denn daran bedenklich sein?; 
es ist doch nichts ~, wenn man ... es macht doch 
nichts aus, ist nicht bedenklich ...;ich kann ~ 
nichts finden; (umg.; norddt. a. getrennt) da 
finde ich nichts bei ich habe bei dieser Angele- 
‚genheit keine Bedenken; ~ ['--] kann ich nichts 
finden, die andere Sache dagegen gefällt mir 
nicht; ein Haus mit Garten ~; ganz nahe ~; 
nahe ~ sein; immer ~ sein immer anwesend, 
beteiligt sein; ich bin ~! ich bin einverstanden, 
mache mit; er ist immer ~, wenn ein Streich ge- 
plant wird; das ist ~ noch nicht einmal das 
Schlimmste; du kannst ~ sitzen bei dieser Tä- 
tigkeit; (aber) >a. dabeisitzen; er muss ~ ste- 
hen bei dieser Tätigkeit; (aber) >a. dabeistehen; 
ohne sich etwas ~ zu denken; er fühlt sich wohl 
~; ~ kommt nichts heraus das führt zu nichts; 
~ kann man nichts lernen; er arbeitete und 
hörte ~ Radio; ich bin gerade ~, deinen Koffer 
zu packen; ich bin schon ~! habe bereits damit 
begonnen, er ist sehr krank und ~ hat er stets 
gesund gelebt; er ist reich und - bescheiden 
dalbeilbleilben (V. i. 114; ist) bei einer Person, Sa- 
che, Beschäftigung bleiben e er ist lange dabei- 
geblieben; >a. dabei 
dalbeillhalben (V. t. 159; hat; umg.) 1 mit sich füh- 
ren, bei sich haben 2 mitmachen, teilnehmen las- 
sen e wir wollen ihn bei der Feier nicht +; sei- 
nen Hund ~ 
dalbeilsein (alte Schreibung für) dabei sein 
dalbeilsitizen (V. i. 242; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) bei jmdm. od. etwas sitzen (blei- 
ben) e ich möchte gern ~, wenn ihr plaudert; 
>a. dabei 
dalbeilstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) stehend zugegen sein e er muss 
immer ~, wenn ein Handwerker im Haus et- 
was repariert; >a. dabei 
dalbleilben (V. i. 114; ist) 1 nicht fortgehen, hier- 
bleiben 2 (in der Schule) nachsitzen e könnt ihr 
noch eine Weile ~? 
da calpo (Mus.; Abk.: d. c.) noch einmal von vorn 
e ~ spielen [ital., „vom Kopf (= Anfang) an“ 


Dalcalpo (n. 15; Mus.) = Dakapo 

da calpo al fijne (Mus.) noch einmal bis zum 
Ende (od. bis zum Zeichen „fine‘) [ital., „vom 
Kopf (= Anfang) bis zum Ende“] 

Dalcalpolarie auch: Dalcalpo-Arie auch: Da-calpo- 
Arie ([-a:rio] f. 19; Mus.) = Dakapoarie 

d’aclcord ([daks:r] geh.) einig, einer Meinung 
e mit jmdm. ~ gehen [frz., „einverstanden“] 

Dach (n. 12u) 1 oberer Abschluss eines Gebäudes 
(Flach-, Ziegel-) 2 Bedeckung, oberer Abschluss 
(Schiebe-, Vor-, Wagen-) 3 (Bgb.) über dem 
Abbau überhängendes Gestein 4 (fig.) Sicherheit, 
Schutz 5 (meist in Zus.) Zentrale, übergeordnete 
Organisation 6 (fig.; umg.) Kopfe das ~ der 
Welt (fig.) das Hochland von Pamir è ein ~ ab- 
tragen, aufsetzen, ausbessern, decken e ein ab- 
geschrägtes, flaches, spitzes ~ e eins aufs ~ 
bekommen (fig.; umg.) gerügt, zurechtgewiesen 
werden; jmdm. aufs ~ steigen; jmdm. eins aufs 
~ geben (fig.; umg.) ihn rügen, zurechtweisen; 
noch kein ~ über dem Kopf haben (fig.) noch 
nirgends untergekommen sein; mit jmdm. unter 
einem ~ wohnen in demselben Haus; eine An- 
gelegenheit unter - und Fach bringen (fig.) 
abschließend besprechen, beenden, sichern; unter 
und Fach sein in Sicherheit, geschützt (bes. 
vor Unwetter); (fig.) abgeschlossen, erledigt 
sein; die Ernte unter ~ bringen einbringen; un- 
term ~ wohnen im obersten Stockwerk, in einer 
Mansarde; die Spatzen pfeifen es schon vom ~, 
von den Dächern es ist schon allgemein bekannt 
[<ahd. dah, engl. thatch „Strohdach“ <germ. 
*baka- <idg. *togo-; verwandt mit decken] 

Dachjballken (m. 4) waagerechter Tragebalken 
des Daches 

Dachlbolden (m. 4u) Speicher unter dem Dach 
e wir müssen dringend den ~ aufräumen; den 
~ ausbauen 

Dachldeicker (m. 3) Bauhandwerker, der Dächer 
herstellt u. ausbessert 

Dälchellchen (n. 14) kleines Dach 

Dachleriker (m. 3) vorgebautes Dachfenster 

Dachifensiter (n. 13) kleines Fenster im Dach 

Dachffirst (m. 1) Kante zweier zusammenstoßen- 
der Dachflächen, bes. beim Satteldach; Sy Dach- 
sattel 

Dachlgariten (m. 4u) flaches, zum Aufenthalt ein- 
gerichtetes u. begrüntes Dach 

Dachlgaulbe (f. 19) Aufbau für stehende Dachfens- 
ter; OV Dachgaupe 

Dachlgaulpe (f. 19) = Dachgaube 

Dachlgelschoss (n. 11) oberstes Stockwerk unter 
dem Dach; >a. Geschoss” 

Dachigelselllschaft (f. 20) Gesellschaft zur ein- 
heitl. Leitung eines Konzerns; Sy Dachorganisa- 
tion 

Dachigelsims (n. 11) untere, vorgezogene Dach- 
kante 

Dachlkamjmer (f. 21) kleiner Wohnraum unmit- 
telbar unter dem Dach, Mansarde 

Dachllulke (f. 19) kleines Klappfenster im Dach 

Dachlorlgalnilsaltilon (f. 20; fig.) = Dachgesell- 
schaft 

Dachjpap|pe (f. 19) mit Steinkohlenteer od. mit 
Bitumen getränkte Pappe zur Bedachung von 
Schuppen, Gartenlauben u. a. 

Dachjpfanine (f. 19) gewellter Dachziegel 

Dachjreilter (m. 3) kleiner Turm auf dem Dach- 

first, auf Kirchen meist Glockentürmchen 

Dachlrin|ne (f. 19) Abflussrinne für Regenwasser 
an der unteren Dachkante; Sy Dachtraufe, Re- 
genrinne, Traufrinne 

Dachs ([-ks] m. 1; Zool.) 1 Angehöriger einer Un- 
terfamilie der Marder, plumpes Tier mit fast 
rüsselförmiger Schnauze, schwarzweißer Ge- 
sichtszeichnung, Vorderbeine mit starken Grab- 
krallen: Melina 2 (fig., umg.) unerfahrener Bur- 
sche e schlafen wie ein ~ sehr fest u. lange schla- 

‚fen [<ahd. dahs <germ. *pahsu-; Grundbedeu- 
tung vermutl. „bauen“; verwandt mit Dechsel] 


Dachlsatitel (m. 5) = Dachfirst 

Dachlschalden (m. ıu; unz.; fig.; umg.) geistiger 
Defekt e einen ~ haben 

Dachischielfer (m. 3; unz.) natürliches Sediment- 
gestein, das sich in einer Ebene leicht in dünne 
Platten spalten lässt, meist grau od. dunkelblau, 
zum Dachdecken 

Dachischwellle (f. 19) Tragbalken im Dachstuhl 

Dächisel ([-ks-] m. 5) = Dachshund 

Dachsihund ([-ks-] m. 1; Zool.) zur Dachsjagd 
bes. gut geeignete, krumm- u. kurzbeinige Hun- 
derasse; Sy Dächsel, Dackel, Teckel 

Dächjsin ([-ks-] f. 22) weibl. Dachs 

Dächsllein ([-ks-] n. 14; poet.) kleiner Dachs 

Dachisparlren (m. 4) schräger Stützbalken des Da- 
ches 

Dachistein (m. 1) aus Sand u. Zement (od. gleich- 
wertigen Bindemitteln) kaltgebundener Stein 
zum Dachdecken 

Dachistuhl (m. 1u) das tragende Gerüst des Daches 

dachite > denken 

Dachitel (f. 21; regional) = Ohrfeige [zu mhd. 
daht „Denken“; eigtl. „Denkzettel“] 

dachiteln (V. t.; hat; regional) = ohrfeigen 

Dachiterlrasise (f. 19) auf dem Dach als Terrasse 
genutzte Fläche, Dachgarten 

Dachitrauffe (f. 19) = Dachrinne 

Dachiverlband (m. ıu) Verband zur einheitl. Lei- 
tung einer Organisation, Dachorganisation 

Dachlwerk (n. 11; unz.) die Dachbalken 

Dachjwohlnung (f. 20) Wohnung im Dachgeschoss 

Dachizielgel (m. 5) gebrannter Ton- od. Lehmzie- 
gel zum Dachdecken 

Dalckel (m. 5) = Dachshund [Verkleinerungsform 

zu Dachshund] 

Dad ([dd] m. 6; kurz für) Daddy 

Dalda (m.; - od. -s; unz.; Kunst; kurz für) 1 Da- 

daismus 2 Vertreter des Dadaismus 

Daldalisimus (m.; -; unz.; Kunst) Jiterar.-künstler. 

Bewegung nach dem 1. Weltkrieg, die bewusste 

Primitivität pflegte [nach dem Stammellaut 

dada] 

Daldalist (m. 16; Kunst) Anhänger des Dadaismus 
daldalisitisch (Adj.; Kunst) den Dadaismus betref- 
fend, zu ihm gehörig, in der Art des Dadaismus, 

aus dem Dadaismus stammend 

dadjdeln (V. i.; hat; umg.) 1 (an etwas) ~ herum- 
spielen, (ziellos) hin u. her schalten 2 intensiv 
Computerspiele betreiben è auf der Gitarre ~; 
auf einer Tastatur ~; ich dadd(e)le schon stun- 
denlang am Spielautomaten 

Dadidy ([dædi] m. 6; engl.; umg. für) Vater [Lall- 
wort] 

daldurch (Adv.; Betonung ['--], wenn mit bes. 
Nachdruck auf etwas hingewiesen wird) durch 
diesen Umstand è ~ geriet er in Rückstand; er 
hatte ~ große Verluste; ~, dass mein Zug Ver- 
spätung hatte, konnte ich nicht rechtzeitig 
kommen; er genießt viele Vorteile ~, dass er 
der Älteste ist 

DaF (Abk. für) Deutsch als Fremdsprache 

dalfern (Konj.; veraltet) sofern 

Dafflke (berlin.; nur in der Wendung) aus ~ aus 
Trotz, nun gerade è etwas aus ~ tun [<jidd. 
davko „gewiss, sicher, durchaus“] 

dalfür (Betonung ['--], wenn mit bes. Nachdruck 
auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 1 für dieses, 
stattdessen, als Ersatz, Entgelt od. im Tausch 
für etwas 2 zugunsten von, für etwas, eine Sache 
3 für diesen Umstand e ~! (bei Abstimmungen) 
e und dies ist nun der Dank ~! (iron.) e ~ be- 
kommt man nichts; er ist ~ bestraft worden, 
dass er ...; was hat er dir ~ bezahlt?; ~ gibt es 
keine Entschuldigung; Künstler od. solche, 
die sich ~ halten; >a. dafürhalten; ~ können 
= dafürkönnen; das Kind kann nichts - (umg.) 
hat keine Schuld daran; ~ sein zustimmen, ein- 
verstanden sein, einer bestimmten Ansicht sein; 
wer ist ~? wer stimmt zu?; alle sind ~; er ist ~, 
dass wir umziehen; (norddt.; umg. a. getrennt) 


da bin ich nicht für ich bin dagegen; ich werde 
~ sorgen; alles spricht ~, dass es sich so zu- 
getragen hat; ~ stehen = dafürstehen e er be- 
herrscht die französische Sprache nur schlecht, 
~ aber die englische umso besser; nicht ~! 
(Erwiderung, wenn sich jmd. für etwas be- 
dankt) 

daffür]hallten (V. i. 160; hat; geh.) der Meinung 
sein, meinen e nach meinem Dafürhalten nach 
meiner Meinung; ich halte dafür, dass ... 

dalfürlköninen auch: dafür köninen (V. t. 171; hat; 
umg.) Schuld haben e ich kann nichts dafür ich 
habe keine Schuld daran 

dalfür|spreichen (V. i. 246; hat) 1 etw. od. jmdn. 
positiv kennzeichnen 2 auf etw. hindeuten, eine 
Annahme od. Handlung nahelegen eè vieles 
spricht dafür, dass er der Täter ist; seine Fähig- 
keiten sprachen dafür, ihn zum neuen Vorsit- 
zenden zu wählen 

dalfürlstelhen auch: dalfür stehen (V. i. 251; hat; 
veraltet) gutstehen, einstehen für etwas è es 
steht nicht dafür (österr.) hat keinen Wert, es 
lohnt nicht 

dag (Zeichen für) Dekagramm 

DAG (Abk. für) Deutsche Angestellten-Gewerk- 
schaft 

dalgelgen I (Betonung ['--], wenn mit bes. Nach- 
druck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 
Sy dawider 1 hierauf, hierzu 2 gegen etwas 
e ~! (bei Abstimmungen) è er hat 1000 Ein- 
wände ~; gibt es ein Mittel ~? e ~ ist nichts 
einzuwenden; wenn Sie nichts ~ haben, wür- 
de ich gern ...; (norddt.; umg. a. getrennt) da 
hat er nichts gegen; ~ ist nichts zu machen; er 
sagte nichts ~, aber auch nichts dafür; ~ sein 
nicht zustimmen, wer ist ~?; was kann man ~ 
tun?; wir wenden uns ~ II (Konj.) jedoch, im 
Gegensatz dazu, hingegen e die jüngeren Teil- 
nehmer der Wandergruppe gingen zu Fuß, die 
älteren - fuhren mit der Bergbahn; ich habe 
stets Zeit für dich, du ~ nie für mich 

dalgelgenlhallten (V. 160; hat) I (V. t.) 1 etwas 
gegen etwas anderes halten 2 entgegnen, ant- 
worten e könntest du das Bild ~? II (V. i.) 
1standhalten, abwehren, verteidigen 2 ein- 
wenden 3 eine Gegenposition formulieren e sie 
konnten am Ende nicht mehr ~ und verloren; 
mit Argumenten ~; er hielt dagegen, dass ... 

dalgelgen]hanldeln (V. i.; hat; selten) gegen etwas 
(z. B. eine Vorschrift, Anordnung) handeln, zu- 
widerhandeln 

dalgelgen]wirlken (V. i.; hat) gegen etwas wirken, 
handeln è wir sind mit seiner Handlungsweise 
nicht einverstanden und müssen mit allen Mit- 
teln ~ 

dalgelwelsen auch: da gelweļsen (Adj.; meist in 
verneinenden Sätzen) schon einmal aufgetreten, 
bereits vorgekommen e eine nie ~e Zahl an Un- 
fällen; eine nicht ~e Serie von Erfolgen; die 
größte je ~e Menge; alles je Dagewesene / da 
Gewesene in den Schatten stellen 

Dalguer|reoltylpie ([-gero-] f. 19) I (unz.) eine jo- 
dierte Silberplatte benutzendes fotografisches 
Verfahren I1 (zählb.) danach hergestellte Foto- 
grafie [nach dem frz. Erfinder Louis Daguerre, 
1787-1851] 

dalhajben (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. ~ bei sich, zu 
Besuch haben 2 etwas ~ vorrätig haben, bei sich, 
greifbar haben e die Enkel ~; wir haben kein 
Brot mehr da 

dalheim (Adv.; bes. süddt., österr., schweiz.) zu 
Hause è ~ arbeiten, sein; wie geht’s ~? (umg.) 
den nächsten Angehörigen; für niemanden ~ 
sein nicht zu sprechen sein; - ist ~! (sprich- 
wörtl.) zu Hause fühlt man sich am wohlsten 
e auf einem Gebiet ~ sein (fig.; umg.) es be- 
herrschen; bei mir ~; hier bin ich ~; bitte füh- 
len Sie sich hier wie ~!; auf eine Nachricht 
von ~ warten 

Dalheim (n. 11; unz.; bes. süddt., österr., 


dahinfallen 


schweiz.) das Zuhause, Heim e kein ~ haben; 
sich in seinem eigenen - verloren vorkommen 

dalheim|bleilben (V. i. 114; ist) zu Hause bleiben 

Dajlheimigelblielbeine(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
daheimgeblieben ist 

dalher I (Adv.) 1 (örtl.) von dort her 2 (ursächl.) 
(von) diesem Umstand her, aus diesem Grund 
e ~ also! das ist also der Grund; das kommt 
nur ~, weil du mir nicht Bescheid gesagt hast; 
~ kommt es, dass er sich benachteiligt fühlt; 
(aber) >a. daherkommen; ~ weht also der 
Wind! (fig.; umg.) so ist das also, jetzt merke 
ich die Absicht; von ~ muss er gekommen sein; 
von ~ rührt seine Abneigung gegen ... (fig.) 
II (Konj.) deshalb, deswegen, darum è und ~ 
sage ich ...; ich war Augenzeuge, und - kann 
ich den Unfall genau beschreiben 

dalherlflielgen (V. i. 136; ist) (heran)geflogen 
kommen 

dalherligellaulfen (Adj.; abwertend) von unsiche- 
rer, zweifelhafter Herkunft e ein ~er Kerl 

Dalherigellaulfelne(r) (f. 30 (m. 29); abwertend) 
Person von zweifelhafter Herkunft 

dalher|kom|men (V. i. 170; ist) 1 gemächlich kom- 
men, herankommen 2 (iron.) als, wie jmd. ~ 
auftreten, erscheinen 3 (abwertend) mit etwas 
~ etwas anbringen, äußern (Argument) e als 
großer Held ~; mit fadenscheinigen Ausflüch- 
ten ~; >a. daher 

dalherlrelden (V. i.; hat) p/anlos, ohne Überlegung 
reden è red nicht so viel, so dumm daher!; du 
hast diese Sorgen nicht, deswegen kannst du 
leicht ~ 

dalhier (Adv.; veraltet) hier, an dieser Stelle, auf 
dieser Welt 

dalhin (Betonung a. ['--], wenn mit bes. Nach- 
druck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 
1 (örtlich) an diesen Ort, zu dieser best. Stelle 
2 (zeitlich) bis ~ bis zu einem best. Zeitpunkt 
3 (hinweisend) 3.1 so weit, bis zu diesem Zu- 
stand 3.2 auf eine best. Absicht hin 4 (Betonung 
nur [-'-]) 4.1 vergangen, verloren, vorbei 4.2 tot 
e auf diesem Weg kommen wir nie ~; ~ und 
dorthin blicken e alles Geld ist ~; Jugend und 
Schönheit sind schnell ~; sein Leben ist ~; sein 
guter Ruf ist endgültig ~ e jmdn. ~ bringen, 
dass er ... beeinflussen; ~ hat ihn seine Trägheit 
nun gebracht; er hat es ~ gebracht, dass ... er 
hat es erreicht, dass ...; seine Bemühungen ge- 
hen ~, dass ... zielen darauf; meine Meinung 
geht ~, dass ...; schließlich ist es ~ gekom- 
men, dass ...; musste es ~ mit dir kommen? 
e ~ gehend = dahingehend e bis ~ kannst du 
fahren, den Rest des Weges musst du gehen; es 
ist noch genug Zeit bis ~; bis ~ müssen wir 
warten; ich freue mich auf unser Wiedersehen, 
bis ~ viele Grüße inzwischen 

dalhinlab auch: dajhilnab (Adv.) auf diesem Weg 

hinunter 

dalhinlauf auch: dalhilnauf (Adv.) auf diesem Weg 

hinauf 

dalhinlaus auch: dahhilnaus (Adv.) durch diese Öff- 

nung, Tür hinaus 

dalhin|dämjmern (V. i.; hat) ohne Bewusstsein, 

im Dämmerzustand leben (Kranker) 

dalhin|dümjpeln (V. i.; hat/ist) 1 vor sich hin 

dümpeln, sich schlingernd bewegen 2 (fig.) etwas 

dümpelt dahin wird nicht vorangetrieben, nicht 

entschieden 

dalhinleillen (V. i.; ist) 1 in stetiger Bewegung ei- 

len, hasten 2 (fig.) verfliegen, schnell vergehen 

e der Zug eilte dahin; die Jahre eilen so schnell 

dahin (fig.) 

dalhinlein auch: dalhilnein (Adv.) in diesen Raum, 

Behälter o.Ä. hinein e leg die Socken bitte ~ (in 

diese Schublade) 

dalhin]falhren (V. i. 130; ist) 1 in szefiger Bewe- 

gung fahren 2 wegfahren 3 (poet.) sterben 

dalhin|falllen (V. i. 131; ist; schweiz.) entfallen, 
sich erübrigen e seine Pläne fallen dahin 
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DAH 


DAH 


dahinfliegen 


dalhin|flielgen (V. i. 136; ist) 1 in stetiger Bewe- 

gung fliegen 2 wegfliegen 3 (fig.) schnell vorü- 

bergehen e die Jahre flogen dahin (fig.) 

dalhin]flielßen (V. i. 138; ist) in szetigem Fluss 

sein, gleichmäßig fließen 

dalhin]gelben (V. t. 143; hat) weggeben, opfern 

e sein Leben (für etwas) ~; sein Lieblingsspiel- 

zeug für arme Kinder ~ 

dalhinigelgen (Konj.) jedoch e sie ~ wollte noch 

bleiben 

dalhinlgelhen (V. i. 145; ist) 1 weggehen 2 (fig.) 

vergehen (Zeit) 3 (poet.) sterben e er ist dahin- 

gegangen; wie schnell sind die letzten Jahre da- 

hingegangen 

dalhinlgelhend auch: dalhin gelhend (Adv.) auf 

ein bestimmtes Ziel gerichtet e sich ~ äußern, 

einigen, dass ... 

dalhin]leiben (V. i.; hat) 1in den Tag hineinleben 

2 sein Dasein fristen, vegetieren 

dalhin]plätischern (V. i.; ist) leicht plätschernd 

fließen e die Unterhaltung plätscherte dahin 

(fig.) war flüssig u. ungezwungen, aber ober- 

flächlich 

dalhin]rafifen (V. t.; hat) öten, vernichten e die 

Seuche hatte Tausende dahingerafft; vom Tod 

dahingerafft 

dalhin]salgen (V. t.; hat) etwas ~ sagen, ohne es 

wirklich zu meinen e das ist nur so dahingesagt 

dalhin]scheilden (V. i. 207; ist; poet.) sterben 

e der Dahingeschiedene; >a. hinscheiden 

dalhinlschlepipen (V. refl.; hat) sich ~ 1 sich 
mühsam fortbewegen 2 (fig.) träge vorankom- 
men è die Wanderer konnten sich nur noch 
müde ~; die Angelegenheit schleppt sich über 
Wochen dahin (fig.) 

dalhinschmellzen (V. i. 223; ist; geh.; poet.) 1 sich 
schmelzend auflösen, durch Schmelzen vergehen 
2 (fig.) Jangsam vergehen, zergehen 3 (fig.) 
starke Gefühle empfinden, sehr gerührt werden 
e wie Eis in der Sonne ~; seine Ersparnisse 
schmolzen dahin (fig.); bei diesem Lied ist sie 
regelrecht dahingeschmolzen (fig.) 

dalhin|schwinlden (V. i. 232; ist) verschwinden, 

vorüber-, vergehen, weniger werden e die Jahre 

schwinden dahin; seine Kräfte schwinden da- 

hin; mein Geld schwindet dahin 

dalhin]sielchen (V. i.; ist) Zange sehr schwer krank 

u. dem Tode nahe sein 

dalhin]siniken (V. i. 240; ist) umsinken, zu Boden 

sinken 

dalhin]stelhen (V. i. 251; hat; Perf. selten; geh.) 

ungewiss seine es mag ~, ob ...;, es steht (noch) 

dahin, ob ... 

dalhin|stelllen (V. t.; hat) unentschieden lassen 
e dahingestellt auf sich beruhend, nicht näher 
untersucht, unentschieden, unkommentiert; das 
wollen wir einstweilen dahingestellt sein las- 
sen; es bleibt dahingestellt, ob ... 

dalhiniten (Adv.) dort hinten 

dalhiniter (Adv.) hinter diesem, hinter diesen 
e bald kommen Sie ans Ende des Ortes, und 
~ beginnt gleich der Wald e ~ kommt nichts 
mehr; (aber) >a. dahinterkommen; hinter den 
Hügeln dort, ~ liegt das Meer; ~ sein = dahin- 
terstecken; stell dein Fahrrad bitte ~, nicht da- 
vor e es ist nichts, nicht viel ~ (fig.; umg.) es 
ist nichts wert; viel Aufhebens und nichts ~ 
(umg) 

dalhiniter|klem|men (V. refl.; hat; fig.; umg.) 

= dahinterknien 

dalhiniter|knien (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich um 

etwas bemühen, eine Sache energisch betreiben; 

Sy dahinterklemmen e du musst dich mehr ~, 

wenn du dein Studium schaffen willst 

dajhin|ter|kom|men (V. i. 170; ist; fig.; umg.) ent- 

decken, erfassen, ausfindig machen e ich konnte 

einfach nicht ~, was das zu bedeuten hatte; 

>a. dahinter 

dalhiniter|sein (alte Schreibung für) dahinter 
sein 
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dalhiniterstecken (V. i.; hat; fig.; umg.) Sy da- 
hinter sein 1 auf sich haben 2 als geheime Absicht 
verborgen sein 3 als eigentlicher Urheber verbor- 
gen sein e da steckt etwas dahinter!; es steckt 
sicherlich eine gute Absicht dahinter; da kann 
nur sie ~ 

dalhiniter|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 

schweiz.: ist; fig.; umg.) etwas (von dem gerade 

die Rede ist) befürworten, unterstützen e der 

gesamte Vorstand steht dahinter 

dalhinltreilben (V. 262) I (V. i.; ist) etwas treibt 

dahin bewegt sich ohne eigenen Antrieb fort 

e ein Blatt auf dem Fluss ~ lassen II (V. t.; hat) 

vorwärtstreiben e eine Schafherde ~ 

dalhinjülber auch: dalhilnülber (Adv.) auf diesem 

Weg, an diesen Ort, an dieser Stelle hinüber 

dalhinluniter auch: dajhilnuniter (Adv.) auf diesem 

Weg, an diesen Ort hinunter 

dalhin]|velgeltielren ([-ve-] V. i.; hat) elend, nahe 

am Zugrundegehen leben 

dalhin]zielhen (V. 287) I (V. i.; ist) sich gemäch- 
lich od. langsam fortbewegen e wie die Wolken 
am Himmel ~ II (V.; hat) 11.1 (V. t.) ziehend 
hinter sich her bewegen e den vollen Karren ~ 
HAI (V. refl.) sich ~ länger andauern e die Ver- 
handlungen ziehen sich ~ 

Dahllie ([-1jo] f. 19; Bot.) Zierpflanze mit großen 
Körbchenblüten in unterschied]. Farben u. For- 
men; Sy Georgine [nach dem schwed. Botaniker 
Andreas Dahl, 1751-1789] 

Dailly ([deıli] f. 10; TV; kurz für) Dailysoap 

Dailly Soap ([deıli soup] f.; - -, - -s; TV) während 
der Woche täglich ausgestrahlte Fernsehserie mit 
einfach strukturierter Handlung u. festgelegten 
Charakteren, z.B. „Marienhof“, „Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten“; >a. Soap, Soapopera [<engl. 
daily „täglich“ + soap „Seife; Seifenoper“] 

Dailmio (m. 6) altjap. Adliger, Lehnsfürst [jap., 
„großer Name“] 

Daljak (m. 6 od. m.; -, -) Einwohner von Borneo 

Dalkalpo (n. 15; Mus.) Wiederholung; oV Dacapo 

Dalkalpolarie auch: Dalkalpo-Arie ([-a:ria] f. 19; 
Mus.) zu wiederholende Arie; oV Dacapoarie 

Dalkolta I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines 
nordamerikanischen Indianervolkes II (n.; - od. 
-s; unz.) Sprache der Dakotas 

Dalkryoladelniltis auch: Dakiryoladelniltis (f.; -, 
-tilden; Med.) Entzündung der Tränendrüsen 

[<grch. dakryon „Träne“ + Adenitis] 

dakityllisch (Adj.; Metrik) im Versmaß des Dakty- 
lus abgefasst 

Dakttylliltis (f.; -, -tilden; Med.) = Fingerentzün- 
dung [zu grch. daktylos „Finger“] 

Dakltyllo (f. 10; schweiz. kurz für) Daktylografin 

Daklityllolgraffie (f. 19; unz.; schweiz.; veraltet) 
das Maschineschreiben; oV Daktylographie 

Dakltyllolgralfin (f. 22; schweiz.; veraltet) Maschi- 
neschreiberin; oV Daktylographin [<grch. dak- 
tylos „Finger“ + graphein „schreiben“] 

Daklityllolgramm (n. 11) = Fingerabdruck 

Dakltyllolgrajphie (f. 19; unz.; schweiz.; veraltet) 
= Daktylografie 

Daklityllolgralphin (f. 22; schweiz.; veraltet) 
= Daktylografın 

Dakltyllollolgie (f. 19; unz.) Finger- u. Gebärden- 
sprache der Gehörlosen [<grch. daktylos 
„Finger“ + Jogos „Rede, Darstellung“] 

Dakityllolskojpie auch: Dakltyllosikolpie (f. 19; 
unz.) = Fingerabdruckverfahren [<grch. dakty- 
los „Finger“ + skopein „schauen“] 

dakltyllolskolpisch auch: dakltyllosikolpisch (Adj.) 
auf Daktyloskopie beruhend, mit ihrer Hilfe 

Dakltyllus (m.; -, -tyllen; Metrik) Versfuß aus ei- 
ner langen, betonten u. zwei kurzen, unbetonten 
Silben |<grch. daktylos „Finger“] 

dal (Zeichen für) Dekaliter 

Dallai-Lalma (m.; - od. -s, -s) kirchl. Oberhaupt 
der Tibeter [Dalai: <mongol. „Meer“; Lama: 
<tibet. „der Höhere, großer Priester“] 

dallasisen (V. t. 174; hat) zurücklassen e den 


Mantel kannst du +; er hat versehentlich seine 
Tasche dagelassen; lass die Tüte da 

Dallbe (f. 19; Zool.; kurz für) Duckdalbe; oV Dal- 
ben 

Dallben (m. 4; meist Pl.; Zool.) = Dalbe 

Dallbefrei (f. 18) = Alberei 

dallbern (V. i.; hat; bair.) Unsinn treiben, Späße 
machen 

dallielgen (V. i. 179; hat; süddt., österr., schweiz.: 
ist) 1 hingestreckt liegen 2 offen bereitliegen è er 
sah sie hilflos ~ 

Dalk (m. 1; bair.-österr.) 1 Geschwätz 2 einfälti- 
ger u. ungeschickter Mensch 

Dallken (m. 4) österr. Schmalzgebäck aus Hefeteig, 
das in einer Spezialpfanne, der sog. Dalkenmo- 
del, gebacken u. mit Marmelade gefüllt wird 
[<mhd. żalke, dalk „teigige, klebrige Masse; 
ungeschickter Mensch; Geschwätz“] 

dallket (Adj.; oberdt.) ungeschickt, töricht [zu 

dalken „schwerfällig, ungeschickt reden“] 

Dallles (m.; -; unz.; umg.) Geldmangel, Geldver- 

legenheit, Armut e den ~ haben; im ~ sein 

[<hebr. dalluth „Armut“] 

dallli (Adv.; umg.) schnell! e Komm her, und 

zwar ein bisschen -! [<poln. dalej! „vorwärts“] 

Dallmaltilka (f.; -, -tilken; kath. Kirche) fest]. li- 

turg. Gewand [nach der Landschaft Dalmatien 

(Kroatien), wo das Gewand zuerst getragen 

wurde] 

Dallmaltiiner (m. 3) 1 Einwohner von Dalmatien 

2 (Zool.) eine Hunderasse 3 Wein aus Dalma- 
tien 

dallmaftilnisch (Adj.) zu Dalmatien gehörig, Dal- 

matien betreffend; oV dalmatisch e -e Sprache 

zu den ostroman. Sprachen gehörige, ausgestor- 

bene Sprache Dalmatiens 

dallmajtisch (Adj.) = dalmatinisch 

dal selgno auch: dal segino ([-njo] Mus.; Abk.: 

.s.) vom Zeichen an (zu wiederholen) [ital.] 

Dalltolnissmus (m.; -; unz; Med.) angeborene Far- 
benblindheit [nach dem engl. Physiker Dalton, 
1766-1844] 

dam (Zeichen für) Dekameter 

Dajmalgajzellle (f. 19; Zool.) Antilopenart von et- 

wa 90 cm Schulterhöhe, die mit mehreren lokal 

verschiedenen Formen im Sudan u. in Nordafri- 

ka verbreitet ist: Gazella dama 

dalmallig (Adj.) damals vorhanden, damals ge- 

schehen e um auf die ~e Angelegenheit zurück- 

zukommen ... 

dalmals (Adv.) zu einem bestimmten vergange- 

nen Zeitpunkt, zu jener Zeit e das war schon 

~ der Fall; ~ war alles anders; seit ~ hat sich 

viel verändert 

Dalmast (m. 1; Textilw.) Gewebe mit eingeweb- 

tem gleichfarbigem Muster [nach der syrischen 

Hauptstadt Damaskus] 

dalmasiten (Adj.; Textilw.) aus Damast 

Dajmasizeineriklinige (f. 19) feinverzierte u. wi- 

derstandsfähige Säbelklinge aus Damaskus 

Dajmasizeineripflaulme (f. 19) 1 (röm. Antike) in 

der Gegend von Damaskus kultivierte, zwet- 

schenartige Pflaume 2 (heute) eine Pflaumen- 
sorte 

Dalmasizelner|stahl (m.; -(e)s; unz.) durch Ver- 

schweißen dünner, harter u. weicher Stahlstäbe 

u. Bearbeiten (Damaszieren) hergestellter Stahl 

mit adrigem od. flammigem Ziermuster 

dalmaslzielren (V. t.; hat) in der Art des Damasze- 
nerstahls bearbeiten (Stahl) 

Damibock (m. 1u; Zool.) männl. Damhirsch 

Dämichen (n. 14) 1 kleine Dame 2 (meist abwer- 
tend) sehr junges, unreifes Mädchen, das die Da- 
me spielen will3 Kokotte 

Dajme (f. 19) I (zählb.) 1 (urspr.) adlige Frau 
2 (danach) 2.1 vornehme, kultivierte Frau od. 
Mädchen aus guter Familie 2.2 Tischnachbarin, 
Tanzpartnerin 3 (respektvolle Anrede für Frau- 
en) 4 Frau (im höflichen gesellschaftlichen Um- 
gang) 5 (Sp.) Frau (in Sportvereinen, bei sportl. 
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Wettkämpfen) 6 (fig.) 6.1 höchster Stein des Da- 
mespiels 6.2 (Schach) die Königin 6.3 (Kart.) 
dritthöchste Spielkartee meine ~n und Herren! 
(Anrede); nach dem Tanz führt der Herr seine 
> an ihren Platz zurück; ~n (Aufschrift an Toi- 
letten) e die ~ des Hauses Hausherrin, Gastge- 
berin; die ~ seines Herzens (scherzh.) e die ~ 
ausspielen (Kart.); die vornehme ~ hervor- 
kehren, spielen (umg.) e eine alte, ältere, jun- 
ge, jüngere, vornehme ~; meine alte ~ (umg.) 
meine Mutter; die deutschen -n feierten ihren 
Sieg (Sp.); die große, alte ~ des Balletts bedeu- 
tende Frau auf dem Gebiet des B.; eine junge ~ 
möchte Sie sprechen e eine ~ von Welt eine 
kultivierte, weltgewandte Frau I (unz.) = Da- 
mespiel e wollen wir jetzt (eine Partie) ~ spie- 
len? [frz., urspr. „Frau von Stande“] 

Dälmel (m. 5) = Dämlack 

Dälmellack (m. ı od. m. 6) = Dämlack 

Däjmellei (f. 18; umg.) Dummheit, Unvernunft 

[> dameln, dämeln] 

dalmeln (V. i.; hat; umg.) = dämeln 

dälmeln (V. i.; hat; umg.) sich kindisch benehmen, 

herumalbern; oV dameln [<nddt.; zu germ. 

fem, urspr. „betäubt, ermattet“] 

Dalmenlbart (m. ıu) übermäßige Behaarung über 

der Oberlippe bei Frauen 

Dalmen|beldielnung (f. 20; unz.) weibl. Bedie- 

nung è Geschäft mit ~ 

Dalmen)binide (f. 19) = Monatsbinde 

Dalmenldopipel (n. 13; Sp.) Tennisspiel, bei dem je 

zwei Damen gegeneinander spielen 

Dajmenlein]zel (n. 13; Sp.) Tennisspiel zwischen 

zwei Spielerinnen 

dalmenlhaft (Adj.) einer Dame entsprechend, vor- 

nehm è ein ~es Kleid 

Dalmenimannischaft (f. 20; Sp.) weibl. Sport- 

mannschaft 

Dajmenirad (n. 12u) Fahrrad ohne das obere Stahl- 

rohr des Rahmens 

Dalmenisallon ([-15] od. [-ləņ] m. 6) Friseurge- 

schäft o. Å., in dem ausschließlich Damen bedient 

werden 

Dalmenisatitel (m. 5; früher) Reitsattel, der so ein- 

gerichtet ist, dass sich beide Beine der Reiterin 

auf einer Seite des Pferdes befinden; Ggs Herren- 

sattel 

Dajmenischneilder (m. 3) Schneider für Damen- 

mäntel, -kostüme usw. 

Dajmenjsitz (m. 1; unz.; früher) Reitsitz im Da- 

mensattel; Ggs Herrensitz 

Dalmenjwahl (f. 20; unz.) Aufforderung der Tän- 

zer durch die Damen 

Dajmelspiel (n. 11) ein Brettspiel 

Damlhirsch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 
Hirschgattung mit schaufelartig verbreitertem 
Geweih u. weißsgelben Flecken im Fell, Schulter- 
höhe 90 cm: Dama dama [zu ahd. tam(o), engl. 
doe „Reh“; vielleicht verwandt mit zahm] 

dalmisch (Adj.; süddt.; bes. bair.) 1 dumm 2 när- 
risch, albern 3 schwindlig, betäubt 4 ungeheuer, 
sehr e mir ist ganz ~ (im Kopf); ich hab mich 
~ gefreut [> dameln, dämeln] 

dajmit I (Betonung a. ['--], wenn mit bes. Nach- 
druck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 1 mit 
dieser Sache 2 folglich, somit 3 gleichzeitig, mit 
etwas einhergehend è wir wollen endlich ~ an- 
fangen zu ...; du sollst endlich ~ aufhören!; ~ 
habe ich nicht gerechnet; (norddt.; umg. a. ge- 
trennt) da habe ich nicht mit gerechnet; wie 
steht’s ~? wie weit ist diese Angelegenheit ge- 
diehen?; er kann nicht ~ umgehen e ~ ist es 
jetzt aus! das wird von nun an nicht mehr ge- 
macht; es ist aus ~ die Angelegenheit, Sache ist 
erledigt; und ~ basta! (umg.) Schluss jetzt!; her 
~! (umg.) gib es mir!; heraus ~! (umg.) nun 
sag es schon!; sie lächelte ihn an, und ~ war es 
um ihn geschehen; die Tage werden wieder 
länger, und - nimmt die Unternehmungslust 
der Menschen wieder zu; was soll ~ sein? was 


ist mit dieser Sache nicht in Ordnung?, was gibt 
es daran auszusetzen? I (Betonung nur [-'-]; 
Konj.) in der Absicht, zu dem Zweck, dass ... 

e ~ wir uns recht verstehen: ... 

Dämllack (m. 6 od. m. 1; umg.) schläfriger, einfäl- 
tiger Mensch, Dummkopf [<dameln + Lackl 
„dummer Mensch“] 

dämllich (Adj.; umg.) dumm, einfältig [> da- 
meln, dämeln] 

Dämllichlkeit (f. 20; unz.; umg.) dämliches Wesen 
od. Verhalten 

Damm (m. ıu) 1 aufgeschütteter, fester Erdkörper 
als Unterbau von Eisenbahnlinien, Straßen usw. 
(Bahn, Erd-, Straßen-), zum Schutz gegen 
Hochwasser (Deich), gemauert zur Sicherung 
von Hafenanlagen (Hafen-) usw. 2 (veraltet; 
noch in Straßennamen) befestigte Fahrstraße 
(Kurfürsten-) 3 (Anat.) Stück zw. After u. Ge- 
schlechtsteilen; Sy Perineum 4 (Orgelbau) Holz, 
auf dem der Stimmstock liegt e einen ~ auf- 
schütten, errichten; der Willkür einen ~ ent- 
gegensetzen (fig.) sich dagegen sichern e jmdn. 
wieder auf den - bringen (fig.; umg.) ihm hel- 
fen, ihn aufrichten, ermuntern, gesundmachen; 
wieder auf dem ~ sein (fig.; umg.) gesund, 
munter sein [<mhd. tam, engl. dam; zu idg. 
*dhe- „setzen, stellen, legen“; verwandt mit 
tun, Tat] 

Damjmar (n. 15; unz.; kurz für) Dammarharz 

Damjmarlharz (n. 11) schwach aromatisch riechen- 
des Harz der hauptsächl. auf Sumatra wachsen- 
den Gattung Shorea der Flügelfruchtgewächse, 
medizinisch zu Pflastern, auch als Bindemittel 
‚für Lacke u. a. verwendet; Sy (kurz) Dammar 
[zu mal. damar „Harz“] 

dämjmen (V. t.; hat) 1 sZauen, durch einen Damm 
aufhalten (Wasser) 2 (Tech.) vor Temperatur-, 
Schalleinwirkungen schützen 3 (fig.) einschrän- 
ken, hemmen è gegen Schall, Kälte, Wärme ~; 
die Außenwände ~; den Anstieg der Preise ~ 
(fig.) 

Dämjmer (m. 3; unz.; poet.) Dämmerung è im ~ 
[<ahd. demar „Finsternis“; zu idg. *tem(ə) 
„dunkel“] 

dämjmerlgrau (Adj.) halbdunkel, dämmerig 

dämjmelrig (Adj.) = dämmrig 

Dämjmerllicht (n. 12; unz.) Halbdunkel, Licht zw. 
Tag u. Abend, Nacht u. Morgen, Dunkelheit u. 
Helle 

dämjmern (V. i.; hat) 1Jangsam hell bzw. dunkel 
werden 2 sich im Halbschlaf befinden, vor sich 
hin träumen 3 (fig.; umg.) klar-, deutlich wer- 
den è es dämmert der Morgen bzw. Abend 
bricht an; der Morgen dämmert; der Kranke 
dämmerte den ganzen Tag vor sich hin; es 
dämmert mir es wird mir klar; dämmert’s end- 
lich? wird es dir endlich klar; verstehst du es 
endlich?; endlich dämmerte mir die schreck- 
liche Wahrheit [> Dämmer] 

Dämlmerischlaf (m.; -(e)s; unz.) 1 Halbschlaf, 
leichte Betäubung 2 (Med.) zu Heilzwecken 
künstlich herbeigeführter, leichter Schlaf 

Dämjmerlschop|pen (m. 4) kleiner (oft geselliger) 
Trunk am späten Nachmittag im Gasthaus; 

Ggs Frühschoppen 

Dämjmeristunlde (f. 19) Stunde der Dämmerung 
e sich zur ~ sammeln 

Dämjmelrung (f. 20) 1 Übergang zw. Nacht u. 
Tag, Halbdunkel (Morgen-, Abend-) 2 (As- 
tron.) Zeit zw. Sonnenuntergang u. Sternenauf- 
gang bzw. vom Verblassen der Sterne bis Son- 
nenaufgang 

dämjmelrungslakltiv (Adj.; bei Tieren) zagsüber 
schlafend u. in der Dämmerung jagend 

Dämjmelrungsiselhen (n.; -s; unz.) Anpassung des 
Auges an herabgesetzte Intensität des Lichts 

Dämjmerlzulstand (m. 1u; Med.) Stunden bis Ta- 
ge (Wochen) dauernde Bewusstseinsstörung, bei 
der die bewusste Wahrnehmung der Außenwelt 
eingeengt bzw. verfälscht ist 
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dämmirig (Adj.) oV dämmerig 1 vom Tageslicht 
zur Dunkelheit od. von der Dunkelheit ins Ta- 
geslicht übergehend 2 halbdunkel, schwachhell 
e es wird ~ der Abend bzw. der Tag bricht an 

Dammiriss (m. 1; Med.) Einreißen des Damms bei 
der Geburt 

Dammischnitt (m. 1; Med.) Einschneiden des 
Damms bei drohendem Dammriss; Sy Episio- 
tomie 

Dämjmung (f. 20; unz.; Tech.) Schall- u. Wär- 
meschutz 

Dammiweg (m. 1) Fußweg auf einem Damm 

damjnaltur (Buchw.) es wird verworfen (Formel 
der früheren Zensur, durch die der Druck eines 
Buches untersagt wurde) [lat.] 

Dam|no (m. 6. od. n. 15) = Damnum 

Damjnum (n.; -s, -na; bes. Bankw.) Schaden, Ein- 
buße, Verlust; oV Damno [ital.; „Schaden, Ver- 
lust“] 


Damoklesschwert: Damokles war ein Höfling des 
Tyrannen Dionysos von Syrakus (ca. 396 - 337 
v.Chr.). Er beneidete den Tyrannen um seine 
Position und gierte nach Reichtum, Macht und 
Ansehen. Der Herrscher lud Damokles zu ei- 
nem üppigen Fest ein und ließ ihn auf seinem 
Thron sitzen. Über seinem Kopf jedoch ließ er 
ein Schwert befestigen, welches nur an einem 
dünnen Pferdehaar hing. Mithilfe dieses 
Schwertes wollte der Tyrann das gefahrvolle 
Leben eines Mächtigen verdeutlichen, dem 
stets Gefahr durch Neider und Feinde droht 
und dem auch Reichtum und Erfolg keinen 
Schutz vor dem Tode bieten. Daraufhin bat der 
entsetzte Damokles den Tyrannen, ihn aus sei- 
nem Amte zu entlassen. 

Heute wird der Ausdruck ein Damoklesschwert 
über sich schweben haben gebraucht, um auf die 
— auch im Glück - stets präsente Gefahr hinzu- 
weisen. 

Eine idiomatische Wendung mit ähnlicher Be- 
deutung ist die Fügung an einem bzw. am sei- 
denen Faden hängen. 


Dalmolklesischwert auch: Dalmokllesischwert 
(n. 12; Sinnbild für) die (im Glück) ständig dro- 
hende Gefahr e er fühlte ständig ein ~ über 
seinem Haupt schweben [nach Damokles, Höf- 
ling des jüngeren Dionysos von Syrakus, um 
396-337 v.Chr.] ®© 
Dälmon (m.; -s, -molnen) 1 (Myth.) (meist) böser 
Geist, (böses) übermenschl. Wesen, Teufel 2 (fig.) 
dem Menschen innewohnende unheimliche Kräf- 
te e von seinem ~ getrieben (fig.) [<grch. dai- 
mon „göttliches Wesen, Teufel, Schicksal“] 
dälmolnenlhaft (Adj.) wie ein Dämon 
Dälmolnie (f. 19; unz.) die unüberschaubare Ge- 
‚fährlichkeit (einer Person od. Sache) e ~ der 
Technik, ~ der Ichsucht 
dälmolnisch (Adj.) 1 Zeuflisch 2 urgewaltig3 un- 
heimlich, im Besitz übernatürl. Kräfte 
dälmolnilsielren (V. t.; hat) 1 mit dämonischen 
Kräften, mit einem bösen Geist erfüllen 2 dämo- 
nisch darstellen, verteufeln e einen Straftäter ~ 
Dälmolnisimus (m.; -; unz.) Geisterglaube 
Dälmolnilum (n.; -s, -nilen) innere Stimme [<grch. 
daimonion „göttliches Wesen, Dämon, böser 
Geist, göttliche Fügung“] 
Dälmolnollolgie (f. 19) Lehre von den Dämonen 
[< Dämon + grch. logos „Rede, Darstellung“] 
Dampf (m. 1u) 1 (Phys.) Zustand eines Stoffes 
beim Übergang vom flüssigen in den gasförmi- 
gen Zustand 2 feinstverteiltes Wasser, feuchte 
Luft, Dunst 3 (fig.; umg.) 3.1 Hunger 3.2 Angst 
3.3 Schwung, Heftigkeit, Wucht e Hans ~ in al- 
len Gassen (fig.; umg.) jmd., der angebl. überall 
Bescheid weiß; Wichtigtuer e ~ ablassen (fig.) 
die eigene Wut herauslassen, sich abreagieren; 
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jmdm. ~ machen jmdn. antreiben; sein: der ~ 
ist raus (fig.; umg.) der Antrieb, Schwung, Spaß 
ist erloschen e ~ hinter etwas setzen od. ma- 
chen (fig.; umg.) eine Angelegenheit beschleuni- 
gen, dazu antreiben; eine Maschine mit ~ be- 
treiben; die Angelegenheit geht mit - vorwärts 
(fig.; umg.) geht rasch voran; einen Kessel unter 
~ halten weiterheizen, die Lokomotive steht 
unter ~ (früher) isz bereit zur Abfahrt [<ahd. 
damph, engl. damp „Feuchtigkeit“; zu idg. 
*dhem- „stieben, rauchen“] 

Dampfbad (n. 12u) Schwitzbad durch Einwir- 
kung heißen Wasserdampfes 

dampflbeitrielben (Adj.) mit Dampfkraft ange- 
trieben e die Lokomotive aus dem Museum ist 
noch ~ 

Dampflbülgelleilsen (n. 14) Bügeleisen mit Wasser- 
behälter, aus dem während des Bügelns Dampf 
auf das Gewebe geblasen wird 

Dampfldom (m. 1) nach oben gewölbter Teil in 
Dampfkesseln, in dem sich der Dampf sammelt 

Dampfldruck (m. 1u; unz.) 1 Druck des gesättigten 

Dampfes, der über einer Flüssigkeit entsteht; 
Sy Dampfspannung 2 (Meteor.) 2.1 der Druck 
des Wasserdampfs in der Luft 2.2 Maß der 
Feuchtigkeit 

dampffen (V. i.; hat) Dampf entwickeln, aussto- 

Ren e das Essen dampfte noch, als es aufgetra- 
gen wurde; die Täler, die Wiesen ~; das Wasser 
dampft bereits auf dem Herd; die Lokomotive, 
der Zug dampft aus dem Bahnhof (umg.) fährt 
dampfend ab [> Dampf] 

dämpfen (V. t.; hat) 1 im eigenen Saft mit wenig 
Fett u. Wasser kochen, dünsten (Fleisch, Gemü- 
se) 2 mit Dampf garmachen (Kartoffeln) 3 mit 
Wasserdampf behandeln, bearbeiten (Fasern, 
Stoffe) 4 feucht bügeln (Wolle) 5 (fig.) abschwä- 
chen, unterdrücken, mildern (Lärm, Gefühle) 

e einen Aufprall, einen Stoß noch ~ können; 
Farben, Lärm, Licht ~; ihr Hass, ihre Wut war 
nicht zu ~; eine Hose, Wollstoff ~; ich muss 
deinen Optimismus ~ (fig.); gepolsterte Tü- 
ren, die den Schall - e mit gedämpfter Stim- 
me sprechen [<ahd. dempfan „rauchen ma- 
chen, (Feuer) mäßigen, ersticken“; > Dampf] 

Dampifer (m. 3; kurz für) Dampfschiff e auf dem 
falschen - sein, sitzen (fig.; umg.) aufeinem 
Irrtum beharren, eine falsche Auffassung vertre- 
ten [> Dampf] 

Dämpfer (m. 3) 1 (bei Musikinstrumenten) Vor- 
richtung zum Abschwächen des Tons, beim Kla- 
vier das die Hämmer verschiebende Pedal, bei 
Streichinstrumenten ein auf die Saiten zu set- 
zender Holzbügel, bei Blasinstrumenten ein 
durchbohrter Holzkegel 2 (Mech.) = Stoßdämp- 
‚fer 3 (Kochk.) Gerät zum Dämpfen von Speisen 
(Kartoffel-) e einen ~ bekommen getadelt 
werden, einen Rückschlag (in seiner Begeiste- 
rung, seinem Tatendrang) einstecken müssen; 
jmdm. einen ~ aufsetzen, geben (fig.; umg.) 
jmds. Überschwang zügeln, mäßigen [> dämp- 
fen] 

Dampfļerizeulger (m. 3) Anordnung von Gefäßen 
zur Erzeugung von Wasserdampf für Betriebs- 
od. Wärmezwecke; Sy Dampfkessel 

Dampflhamjmer (m. zu) mit Dampf betriebener 
Schmiedehammer 

Dampflheilzung (f. 20) mit Dampf betriebene 
Heizung 

dampffig (Adj.) dunstig, mit Dampf erfüllt 

dämpffig (Adj.; Vet.) kurzatmig, an Dämpfigkeit 
erkrankt (bes. von Pferden) [zu mhd. dempfe 
„Engbrüstigkeit“] 

Dämpffiglkeit (f. 20; unz.; Vet.) chronische Atem- 
not (bes. des Pferdes) 

Dampfikesisel (m. 5) = Dampferzeuger 

Dampfikochitopf (m. 1u) = Schnellkochtopf 

Dampfikraft (f. 7u; unz.) die aus der dem Wasser- 
dampf innewohnenden Druck- u. Wärmeenergie 
gewonnene Kraftwirkung 
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Dampfikraftiwerk (n. 11) Kraftwerk, in dem Wär- 
meenergie mittels Wasserdampfes in Elektrizität 
umgewandelt wird 

Dampfllolkojmoltilve ([-vo] f. 19) mit Dampf be- 
triebene Lokomotive 

Dampflmajschilne (f. 19) Kraftmaschine, die mit 
gespanntem Wasserdampf betrieben wird 

Dampflmoltor (m. 23) wie ein Verbrennungsmotor 
mit Ventilsteuerung arbeitende, schnelllaufende 
Dampfmaschine 

Dampfinuldel (f. 21) in Wasserdampf zubereiteter, 
süßer Kloß aus Hefeteig 

Dampfipfeilfe (f. 19) mit Dampf betriebene Sig- 
nalpfeife 

Dampfjplauldelrer (m. 3; bes. österr.; umg.; häu- 
fig abwertend) Person, die viel u. wortgewandt 
redet, dabei jedoch meistens bloße Worthülsen ge- 
braucht 

Dampflross (n. 11 od. 12u; veraltet; scherzh.) Ei- 
senbahn mit Dampflokomotive 

Dampfischiff (n. 11) mit Dampf betriebenes Schiff 

Dampfischiffifahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt mit 
Dampfern 

Dampfischiffffahrtsigelselllschaft (f. 20) Gesell- 
schaft, die Dampfschiffe u. a. Wasserfahrzeuge 
betreibt 

Dampflspaninung (f. 20; unz.) = Dampfdruck (1) 

Dampflspeilcher (m. 3) Gefäß, in dem Dampf ge- 
speichert wird zum Ausgleich von Druckschwan- 
kungen bei Dampfkraftmaschinen 

Dampfistrahl (m. 23) Strahl von Dampf 

Dampfistrahlipumipe (f. 19) Gerät zum Saugen 
od. Pumpen von Flüssigkeiten od. Gasen, die 
durch Vermischung mit einem Dampfstrahl an- 
gesaugt u. abtransportiert werden; >a. Ejektor 

Dampfitopf (m. 1u; kurz für) Dampfkochtopf 

Dampfiturlbilne (f. 19) Turbine, Kraftmaschine, 
die die Druckenergie von Dampf in mechanische 
Energie umwandelt 

Dämplfung (f. 20) 1 das Dämpfen, Abschwächung 
2 (Mus.) das Abschwächen, Mildern von Ton u. 
Schall 3 (Med.) bei der Perkussion ein verkürz- 
ter, dumpfer Klopfschall über luftleeren Körper- 
teilen 4 Beruhigung durch Medikamente 

Dampfivenitil ([-ven-] n. 11) Ventil an Dampf- 
motoren u. in Dampfrohrleitungen 

Dampfjwallze (f. 19) Straßenwalze mit Dampf- 
antrieb 

Dampfizyllin\der (m. 3) Zylinder einer Kolben- 
dampfmaschine 

Damitier (n. 11; Zool.) weibl. Damhirsch 

Damjwild (n.; -(e)s; unz.; Zool.; Sammelbez. für) 
Dambhirsch, Damtier u. deren Junge(s) 

Dan (n.; -s; unz.; Geol.) oberste Stufe der oberen 
Kreide [nach Dänemark] 

dalnach (Betonung a. ['--], wenn mit bes. Nach- 
druck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 

1 (allg.) nach diesem Gegenstand, nach dieser 
Sache, Angelegenheit 2 (zeitlich) dann, hinter- 
her, hierauf, später 3 (räumlich) im Anschluss 
daran, dahinter 4 (umg.) so, entsprechend e wir 
fahren zuerst in die Bayerischen Alpen, und ~ 
halten wir uns noch einige Tage in München 
auf è sie streckte schon die Hand ~ aus; mir 
steht der Sinn (nicht) ~ ich habe hieran (kein) 
Interesse; das Verlangen ~ war stärker e aus- 
sehen: er sicht ganz ~ aus, als ob ...; ich habe 
mich noch nicht ~ erkundigt; ich fragte ihn 
wiederholt ~, ohne eine Antwort zu erhalten; 
er hat früher verschwenderisch gelebt und 
heute geht es ihm auch ~; wenn es ~ ginge, 
dann ...; du solltest ~ handeln; er trat als Ers- 
ter ein, ~ kamen die anderen; richte dich ~ 
(norddt.; umg. a. getrennt) da richte dich 
nach!; sein: die Ware ist billig, aber sie ist auch 
~ entsprechend schlecht; er trachtet ~, dich zu 
übervorteilen e bald, kurze Zeit - geschah das 
Unglück; gleich - begann die Vorstellung 

Dalnalerigelschenk (n. 11) 1 unglückbringendes Ge- 
schenk (wie das Trojanische Pferd) 2 (umg.) un- 


willkommenes Geschenk [zu Danaer, Bezeich- 
nung der Griechen bei Homer] 
Dajnalildenlarlbeit (f. 20) mühsame, vergebl. Ar- 
beit [nach den Danaiden, den 50 Töchtern des 
Danaos der grch. Sage, die als Strafe Wasser 
in ein durchlöchertes Fass schöpfen mussten] 
Danceffloor ([da:nsflo:(r)] od. [d&:ns-] m. 6) 
I (zählb.) Fläche, bes. in einer Diskothek, die 
sich gut zum Tanzen eignet I (unz.) Musikstil, 
der in Diskotheken gespielt wird [engl., „Tanz- 
fläche“ <dance „tanzen“ + floor „Boden“] 
Danlcing ([da:nsın] od. [den-] n. 15) Tanzver- 
anstaltung (in Diskotheken u. A.) [engl.; zu 
dance „tanzen“] 
Danldy Sa m. 6) Geck, Modenarr, Schön- 
ling [engl.] 
danldyihaft ([dændi-] Adj.) in der Art eines 
Dandys 
Dälne (m. 17) Einwohner von Dänemark 
dalnelben (Betonung a. ['---], wenn mit bes. 
Nachdruck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 
1 (räumlich) neben diesem, in unmittelbarer 
Nähe von diesem 2 (anreihend) außerdem, fer- 
ner è wir tranken Wein, ~ einen Kognak und 
zum Schluss Sekt; wir einigten uns über etliche 
Fachfragen, doch - fanden wir noch Zeit für 
ein persönliches Gespräch e sein Haus befin- 
det sich gleich ~; dass du das gesagt, getan 
hast, fand ich total ~ (umg.) unangebracht, 
taktlos; ~ sein (umg.) sich unwohl, krank füh- 
len; in schlechter (psych.) Verfassung, durch- 
einander sein; schlecht, missraten sein; ich bin 
heute ziemlich daneben; das ist gefährlich, da 
darf man nicht zu nah ~ stehen; (aber)>a. da- 
nebenstehen e die breite Tür führt ins Kon- 
ferenzzimmer, die rechts - in den Zeichen- 
raum, die links - in den großen Musiksaal 
dalnelben|beinehlmen (V. refl. 187; hat; umg.) 
sich ~ ein unangebrachtes Benehmen zeigen, sich 
taktlos benehmen e er hat sich ziemlich dane- 
benbenommen 
dalnelben|falllen (V. i. 131; ist) neben etwas fallen 
e ein paar Tropfen sind danebengefallen 
dalnelbenlgelhen (V. i. 145; ist) 1 das Ziel verfeh- 
len 2 (umg.) misslingen e der Schuss ist dane- 
bengegangen; der Versuch ist völlig daneben- 
gegangen 
dalnelben]haulen (V. i. 162; hat) 1 neben das Ziel 
hauen, nicht treffen 2 (umg.; fig.) etwas falsch 
machen, eine falsche Antwort geben, sich irren, 
nicht das richtige Wort treffen; Sy danebenschie- 
‚Ren (2) e er hat danebengehauen 
dalnelben|lielgen (V. i. 179; hat; umg.) sich ver- 
schätzen, täuschen e mit seiner Prognose lag er 
weit daneben 
dalnelben|'schielßen (V. i. 213; hat) 1 beim Schie- 
Ren das Ziel verfehlen 2 (umg.; fig.) = daneben- 
hauen è im entscheidenden Augenblick schoss 
er immer daneben 
dalnelbenlsein (alte Schreibung für) daneben sein 
dalnelben]stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist; fig.) sich nicht in jmdn. od. etwas 
hineinversetzen können, untätig etwas gesche- 
hen lassen e im Ernstfall nicht unbeholfen ~; 
>a. daneben 
Dajnelbrog auch: Dalnebjrog (m. 1; unz.) die däni- 
sche Flagge [dän., „Dänentuch“] 
dang > dingen 
dalnielden (Adv.; veraltet u. poet.) auf dieser 
Erde 
dalnielder (Adv.) unten, nach unten 
dalnielderllielgen (V. i. 179; hat) 1 krank, bettlä- 
gerig sein 2 brachliegen, nicht ausgeübt werden 
e er lässt seine Fähigkeiten ~; der Handel liegt 
danieder; mit einer Lungenentzündung ~ 
Dälnin (f. 22) Einwohnerin von Dänemark 
dälnisch (Adj.) Dänemark betreffend, zu ihm ge- 
hörend, aus ihm stammend è ~e Sprache zu den 
nordgerman. Sprachen gehörende Sprache der 
Dänen 


dank (Präp. mit Dat. od. Gen) durch, mithilfe 
von, infolge e ~ seinem guten Willen, ~ seines 
guten Willens 
Dank (m. 1; unz.) Freude über, Vergeltung für 
eine erwiesene Wohltat, Gefälligkeit, Hilfe usw. 
e jmdm. seinen ~ abstatten, ausdrücken, aus- 
sprechen; haben Sie vielen -!; jmdm. ~ sagen 
= danksagen; kein Wort des ~es sagen; jmdm. 
~ schulden; sein: Gott sei -!; es ist Gott sei 
~ noch einmal gutgegangen glücklicherweise; 
jmdm. ~ wissen (geh.) jmdm. dankbar sein 
e besten, herzlichen, innigen, verbindlichen, 
vielen -!; tausend ~! e als, zum ~ lade ich dich 
zum Essen ein; auf ~ verzichten; nicht auf, 
nicht mit ~ rechnen; ist das der ~ dafür?; kei- 
nen ~ für etwas erfahren, erhalten, ernten, er- 
warten; Ihre freundliche Hilfe nehme ich mit 
~ an; mit bestem ~ zurück; Lob und ~!; von ~ 
erfüllt sein; jmdm. zu ~ verpflichtet sein; zum 
~ für Ihre Bemühungen erlaube ich mir, ... 
[<ahd. danc, engl. thank, got. pagks (panks); zu 
denken, eigtl. „das in gedenkender Gesinnung 
sich äußernde Gefühl“] 
Dankladiresise (f. 19) offizielles Dankschreiben 
(meist politisch) e eine ~ an jmdn. richten 
danklbar (Adj.) 1 von Dank erfüllt 2 stets zu 
Dank bereit 3 ergiebig lohnend, befriedigend 
e cine ~e Aufgabe, Rolle; jmdm. einen ~en 
Blick zuwerfen; ihr seid ein -es Publikum; 
ein ~es Thema e jmds. Hilfe ~ annehmen; 
sich jmdm. gegenüber ~ erweisen, zeigen; 
jmdm. ~ sein; ich wäre dir äußerst ~, wenn 
du... @ er ist stets ~ für Hinweise, Kritik usw. 
Danklbarlkeit (f. 20; unz.) dankbare Gesinnung, 
Gefühl des Dankes 
danlke (Adv.; Höflichkeitsformel) ich danke dir, 
Ihnen e ja -!, nein -!; (jmdm.) —/Danke sagen; 
wie geht es Ihnen heute? ~ gut!; ~ schön, sehr, 
vielmals! ~ bestens! (a. iron.) das könnte dir so 
passen!, dazu habe ich gar keine Lust!; ~ gleich- 
falls! (Antwort auf einen Wunsch); (bei) mir 
geht's - (umg.) einigermaßen gut; (und) sonst 
geht's dir -! (umg.) du bist wohl nicht ganz bei 
Verstand! 
daniken (V.; hat) I (V. i.) (jmdm.) ~ 1 Dank aus- 
sprechen 2 einen Gruß erwidern 3 (umg.; fig.) 
ablehnen, zurückweisen e na, ich danke, mir 
reicht es! (umg.; fig.) ich habe genug davon; ich 
will nichts mehr davon wissen! è er grüßte sie, 
und sie dankte ihm freundlich; jmdm. herz- 
lich, innig, vielmals ~ e jmdm. für etwas ~; 
für etwas ~ sich für etwas bedanken od. es dan- 
kend ablehnen; für solche Aufgaben danke ich! 
(umg.; fig.) ich weise sie zurück; im Voraus ~; 
nichts zu ~! es ist nicht nötig, mir zu danken 
(als Reaktion auf Dankesworte) e eine Ein- 
ladung ~d ablehnen, annehmen; Ihr letztes 
Schreiben habe ich ~d erhalten II (V. t.) jmdm. 
etwas ~ 1 mit Dank vergelten 2 (geh.) verdan- 
ken e wie kann ich dir das jemals ~!; das Publi- 
kum wird es ihm ~ e meine Ausbildung danke 
ich meinen Eltern; ihren Erfolg dankt sie ih- 
rem Talent; all die Mühe dankt dir keiner; die- 
sem Umstand ist es zu ~, dass ... 
danlkensiwert (Adj.; -er, am -esiten) 1 zu Dank 
verpflichtend, Dank verdienend 2 lohnend, 
nützlich e eine ~e Aufgabe 
danklerffüllt (Adj.) voller Dankbarkeit, sehr 
dankbar 
Danikeslbeizeilgung (f. 20) Ausdruck des Dankes 
Danikelschön (n. 15; unz.) (ausgesprochener) 
Dank eè ich habe nicht einmal ein ~ für meine 
Mühe erhalten 
Danikesiworlte (Pl.) Worte des Dankes e ~ finden, 
sprechen 
Danklgotitesldienst (m. 1) Gottesdienst zum Dank 
für etwas e einen ~ abhalten 
danklsalgen auch: Dank salgen (V. i.; hat) jmdm. 
~ sich mündl. od. schriftl. bei jmdm. bedanken 
e ich danksage ihm / sage ihm Dank; ich habe 


ihm dankgesagt / Dank gesagt; um ihm dank- 
zusagen / Dank zu sagen 

Danklsalgung (f. 20) 1 schriftlicher Dank (bes. für 
Beileidsbriefe) 2 (Rel.) Dankgebet 

dann (Adv.) 1nachher, später, danach 2 ferner, 
außerdem 3 wenn eine bestimmte Voraussetzung 
erfüllt ist 4 (umg.) 4.1 so, nun 4.2 sonst, ande- 
renfalls e ~ komm jetzt! (umg.) (als Aufforde- 
rung); ~ müsste man noch besprechen, ob ...; 
wenn du Hilfe brauchst, ~ sage es mir; und ~ 
sagte er noch ...; erst überlegen, ~ sprechen; 
erst belügst du mich, und - versuchst du auch 
noch ... e bis ~ (umg.) (Grußformel); ich wer- 
de erst ~ eurem Plan zustimmen, wenn ...; ~ 
(also) nicht!; selbst ~ ist er noch nicht damit 
einverstanden, wenn ...; ~ und ~ zu einem 
nicht näher erläuterten Zeitpunkt; ~ und wann 
ab und zu; von ~ bis ~ hat er Sprechstunde zu 
einer nicht genauer bezeichneten Zeit e und was 
~? und was soll danach geschehen?; wenn er es 
nicht war, wer war es ~? (umg.) [<ahd. thanne 
<got. pan „dann; wann“; zum Pronominal- 
stamm germ. "ba- <idg. *to-; > der] 

dan|nen (Adv.; veraltet; nur noch bibl. u. poet. 
in der Wendung) von ~ von dort (weg) è auf- 
gefahren in den Himmel, von - er kommen 
wird ... (Glaubensbekenntnis) (veraltet); von 
~ eilen, gehen, ziehen [<ahd. dannana, engl. 
thence; zu idg. *to-; > der] 

dannizujmal (Adv.; schweiz.) dann, in jenem Au- 


genblick 
Danse malcalbre auch: Danse malcabire ([dä:s 
maka:bra] m.; - -, -s -s [dä:s maka:bra]) Toten- 


tanz [<frz. danse „Tanz“ + macabre (> maka- 
ber)] 
danitesk (Adj.) 1 von der Größe, Bedeutung des 
ital. Dichters Dante 2 in der Art von Dante 
Daphine (f. 19; Bot.) Seidelbast [grch. „Lorbeer- 
baum“] 
Daphlnia (f.; -, -nilen; Zool.) = Daphnie 
Daphjnie ([-nja] f. 19; Zool.) = Wasserfloh; 
oV Daphnia [zu grch. daphne „Lorbeer“] 
daplpeln (V. i.; ist; regional) żrippeln [> tappen] 
daplpen (V. i.; ist; oberdt.) tappen 
dar... (Vorsilbe) hin. .., z.B. darreichen [> da 
(Ortsadverb)] 


*Die Buchstabenfolge darlan... kann auch 
dalran... getrennt werden. 


*.darlan (Betonung ['--], wenn mit bes. Nach- 
druck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 
oV (umg.) dran 1 (allg.) an diese, an dieser Sa- 
che (Gegenstand, Angelegenheit o.Ä.) 2 (örtlich) 
an diesem Ort, an diesen Ort, an diese(r) Stelle 
3 (zeitlich) 3.1 im Anschluss ~ danach, auf die- 
ses folgend 3.2 nahe, dicht ~ im Begriff, fast è 
sie hat großen Anteil ~; ein Hut mit einer Fe- 
der ~ è ~ kann keiner mehr etwas ändern; ~ 
bin ich nicht beteiligt; ich muss immer - den- 
ken; ~ erkennt man, dass...; er wird ~ glau- 
ben müssen (umg.) er wird gezwungen wer- 
den; er wird wohl sterben; komm nicht ~! be- 
rühre es nicht; das liegt ~, dass ... das ist der 
Grund dafür; zuerst kommt man an Feldern 
und Wiesen vorbei, ~ schließt sich gleich der 
Wald an; (gerade) ~ sein (umg.) (gerade) dabei 
sein, etwas zu tun; es ist nichts ~ (umg.) es ist 
völlig belanglos, es ist nicht wahr (was behaup- 
tet wird); es ist etwas Wahres ~ an dem, was 
behauptet wird; tun: du hast recht - getan; ich 
zweifle ~, dass er ... e dicht ~ daneben; er war 
nahe ~ zu sterben; das Kerzenlicht ist nahe ~ 
auszugehen; >a. dran 

*Darlanigalbe (f. 19; unz.; geh.) Opfer e unter ~ 
seiner eigenen Gesundheit opferte er sich für 
seinen Freund auf 

+ darlan]gelben (V. t. 143; hat) beisteuern, opfern, 
sich sehr bemühen; oV (umg.) drangeben e für 
seine Ziele hat er alles darangegeben 


darin 


+ darlan]gelhen (V. i. 145; ist) beginnen, anfan- 
gen; oV (umg.) drangehen è ~, etwas zu tun 

+ darlan]hallten (V. refl. 160; hat) sich ~ sich be- 
eilen; oV (umg.) dranhalten 

+ darlan|malļchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ be- 
ginnen, anfangen; oV (umg.) dranmachen eè sich 
~, etwas zu tun 

+darlan|setizen (V. t.; hat) aufs Spiel setzen, wa- 
gen, einsetzen; oV (umg.) dransetzen e du 
musst alles ~, um ...; sein Leben ~ 


*Die Buchstabenfolge darlauf... kann auch 


dajrauf... getrennt werden. 


+ darlauf (a. ['--], wenn mit bes. Nachdruck auf 
etwas hingewiesen wird; Adv.) 1 (allg.; a. fig.) 
auf dieses, auf diesem 2 (örtlich) auf diesem, auf 
dieses 3 (zeitlich) danach, später, dann 4 (kau- 
sal; umg.) daraufhin, als Folge, deshalb è ein 
Hut mit einer Feder ~; die Hand ~! ich ver- 
spreche es dir mit Handschlag; am Tag ~; eine 
Woche ~ eè ~ ereignete sich Folgendes; es war 
das beste Angebot, es erhielt - den Zuschlag 
(umg.); ~ folgte ein lauter Donnerschlag; ~ 
freue ich mich schon; wir wollen Rosen ~ 
pflanzen; ~ sagte er: ...; ~ steht Gefängnis 
diese Tat wird mit Gefängnis bestraft; Sie kön- 
nen sich ~ verlassen; ich werde ~ zurückkom- 
men e du hättest mich ~ aufmerksam machen 
sollen!; am - folgenden Tag am Tag, der nach 
z. B. einem bestimmten Ereignis folgt; (aber) 
>a. darauffolgend e gleich ~; >a. drauf 

+ darlaufffollgend (Adj.) nächst, nächstfolgend 
e am ~ Tag; >a. darauf 

+ darlaufhin (a. [--'-] Adv.) dann (als Folge) 

e ~ änderte er seinen Plan 

+ darlaufllelgen (V. t.; hat) etwas ~ etwas auf et- 
was legen è ich habe einen Stein daraufgelegt 

+ darlauflstelllen (V. t.; hat) etwas ~ etwas auf et- 
was stellen è ich habe eine Vase daraufgestellt 

darlaus auch: dajraus (a. ['--], wenn mit bes. 
Nachdruck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 
aus diesem e ~ folgt, dass ...; was soll ~ wer- 
den? wie soll die Sache weitergehen?; es wird 
nichts ~ unser Plan lässt sich nicht verwirk- 
lichen; >a. draus 

darlben (V. i.; hat; geh.) Entbehrung, Mangel lei- 
den e sie haben gehungert und gedarbt; er 
darbte, um sich das Geld zu verdienen [<ahd. 
darben <westgerm. *barben,"barbon; > dürfen] 

dar]bielten (V. 110; hat) I (V. t.) 1 hinreichen, rei- 
chen, anbieten 2 vortragen è jmdm. die Hand 
~; den Gästen Konfekt ~ II (V. refl.) sich ~ 
sich bieten, sich zeigen e ein herrlicher Anblick 
bot sich uns dar; es bot sich ihm eine günstige 
Gelegenheit, Möglichkeit dar 

Darlbieltung (f. 20) künstler. Vortrag, unterhalt- 
same Vorführung 

darlbrin|gen (V. t. 118; hat; geh.) feierlich geben, 
hingeben, schenken e ein Opfer ~ 

darlein auch: dalrein (Adv.; poet.) in dieses e sich 
~ ergeben sich damit zufriedengeben, sich da- 
mit abfinden; >a. drein 

darlein]fin\den auch: dalreinlfiniden (V. refl. 134; 
hat) sich ~ sich damit zufriedengeben, sich da- 
mit abfinden; oV (umg.) dreinfinden 

Darg (m. 1; nddt.) fester Schilftorf der Niede- 
rungsmoore; oV Dark 

darlin auch: dajrin (a. ['--], wenn mit bes. Nach- 
druck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 

1 (allg.; a. fig.) hierin, in diesem Punkt 2 (ört- 
lich) in diesem, in dieser; oV (umg.) drin (1) 

e er wird es ~ nie weit bringen è der Unter- 
schied besteht vor allem ~, dass ...; ~ irrst du 
dich gründlich!; sein: ~ ist er mir überlegen; 
ist etwas -?; ich denke, dass man ~ sehr be- 
quem sitzen kann; (aber) >a. darinsitzen; ich 
habe die Zeitung schon gelesen, es steht nichts 
Neues ~; (aber) >a. darinstehen è ein Nest mit 
zwei Jungen ~ 
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DAR 


DAR 


darinnen 


darlininen auch: dalrininen (Adv.; veraltet) = da- 
rin è es ist nichts ~; was mag ~ sein? 

darlin|sitizen auch: dajrin]sitizen (V. i. 242; hat; 
süddt., österr., schweiz.: ist) in etwas sitzen 
e wenn man darinsitzt, spürt man die Ge- 
schwindigkeit kaum; >a. darin 

darlin|stelhen auch: dajrin]|stelhen (V. i. 251; hat; 
süddt., österr., schweiz.: ist; fig.) in etwas ~ 
Bescheid wissen über etwas, etwas beherrschen 
e wenn man so (in der Materie) darinsteht 
wie er ...; >a. darin 

Darljeelling ([-dzi:-] m. 6) indische Teesorte [nach 

der indischen Distriktshauptstadt Darjiling] 

Dark (m. 1) = Darg 

darllelgen (V. t.; hat) erklären, klärend ausführen 

e etwas im Einzelnen ~; er versuchte vor Ge- 

richt darzulegen, wie es dazu gekommen war 

Darllelgung (f. 20) Erklärung, Erläuterung, Aus- 
führung 

Darllelhen (n. 14) Leihgabe (von Geld), Leihsum- 

me; oV Darlehn [> Lehen] 

Darllelhensikasise (f. 19) (staat].) Kreditanstalt 

zur Gewährung von Darlehen 

Darllelhensiveritrag (m. ıu) bei der Gewährung ei- 

nes Darlehens abgeschlossener Vertrag, in dem 

der Zinssatz, die Laufzeit u. a. festgelegt sind 

Darllehn (n. 14) = Darlehen 

Darlleilhen (n. 14; schweiz.) = Darlehen 

Darlling (m. 6; engl. Bez. für) Liebling 

Darm (m. ıu; Anat.) Teil des Verdauungskanals 
(Dick-, Dünn-, Mast) [<ahd. dar(a)m 
<germ. "Parama- <idg. *tormo-; zu idg. *ter 
„durchbohren“; verwandt mit Draht, drehen, 
drechseln] 

Darmibakltelrilen (Pl.) im Darm lebende Bakte- 
rien, deren Hauptvertreter Escherichia coli ist 

Darmibein (n. 11; Anat.) oberer Teil des Hüftbeins 

Darmlblultung (f. 20; Med.) Blutung aus der 
Darmschleimhaut od. aus eröffneten Darmblut- 
gefäßen 

Darmjdurchlbruch (m. 1u; Med.) Durchbruch des 
Darms in die Bauchhöhle; Sy Darmperforation 

Darmientlleelrung (f. 20) Stuhlgang 

Darmlentizünldung (f. 20; Med.) Entzündung 
der Darmschleimhaut 

Darmlerikranlkung (f. 20; Med.) Erkrankung des 
Darms 

Darmffisitel (f. 21; Med.) krankhafter od. operativ 
angelegter Verbindungsgang zw. einem Darm- 
teil u. der Bauchwand od. einem anderen Organ 

Darmiflolra (f.; -; unz.) Gesamtheit der im Darm 
lebenden Bakterien 

Darmigalse (Pl.) durch Fäulnis u. Gärung im 
Darm entstehende Gase, die zu Blähungen füh- 
ren können 

Darmikrebs (m. 1; unz.; Med.) bösartige Ge- 
schwulst im Darm 

Darmjlählmung (f. 20; Med.) Fehlen der norma- 
len Darmbewegungen 

Darmipalralsit (m. 16) im Darm lebender Parasit, 
z. B. Faden-, Bandwurm 

Darmiperffolraltilon (f. 20; Med.) = Darmdurch- 
bruch 

Darmireisekltilon (f. 20; Med.) chirurgisches Aus- 
schneiden eines kranken Darmstückes 

Darmisailte (f. 19) aus Darmgewebe hergestellte 
Saite für Streich- u. Zupfinstrumente 

Darmispielgellung (f. 20; Med.) = Enteroskopie 

Darmispüllung (f. 20; Med.) Reinigung der un- 
tersten Darmabschnitte durch Flüssigkeit 

Darmistelnolse (f. 19; Med.) = Darmverengung 

Darmiträglheit (f. 20; unz.) Trägheit der Darm- 
muskeln, die zu Verstopfung führt 

Darmitrakt (m. 1) der Darm in seiner Gesamt- 
länge 

Darmiverlenigung (f. 20; Med.) Verengung des 
Darmkanals, z. B. durch Geschwulst; Sy Darm- 
stenose 

Darmiverischlinigung (f. 20; Med.) krankhafte 
Drehung eines Darmstücks um seine eigene Achse 
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Darmiverischluss (m. 1u; Med.) Verschluss eines 
Darmstücks, z. B. durch Darmverschlingung; 
Sy Deus 

Darmivorffall (m. 1u; Med.) Heraustreten der 
Darmschleimhaut aus dem After 

Darmjwand (f. 7u; Anat.) aus drei miteinander 
verwachsenen Schichten (äußere glatte Haut, 
Muskelschicht u. innere Schleimhaut) bestehen- 
des Gewebe des Darms 

Darmjwind (m. 1; selten) = Blähung 

Darmizotite (f. 19; Anat.) kleine Erhebung auf den 
Falten der Dünndarmschleimhaut 

darinach (Adv.; veraltet) danach 

darinelben (Adv.; veraltet) daneben 

darinielder (Adv.; veraltet) danieder 

darlnielderllielgen (V. i. 179; hat; süddt., 

schweiz., österr.: ist) = daniederliegen 

darlob auch: dalrob (Adv.; veraltet) darüber e er 
war ~ sehr erzürnt 

Darire (f. 19) 1 Draht- od. Holzgitter, auch Schup- 
pen zum Trocknen od. Rösten von Obst, Getrei- 

de, Hopfen usw. 2 das Rösten selbst [<ahd. dar- 

ra; zu idg. “ters- „trocknen“; verwandt mit dor- 
ren, dörren, dürr, Durst] 

darlreilchen (V. t.; hat) anbieten, geben (Arznei, 

Speisen) 

Darlreilchung (f. 20) das Darreichen 

dariren (V. t.; hat; Tech.) trocknen, rösten 

Darrjmalz (n. 11; unz.) auf der Darre getrocknetes 
Malz 

Darrlofen (m. 4u) beizbare Vorrichtung zum Dar- 
ren 

darlstelllbar (Adj.) so beschaffen, dass es darge- 
stellt werden kann 

darlstelllen (V. t.; hat) 1 beschreiben, schildern 
(Sachverhalt) 2 wiedergeben, anschaulich ma- 
chen 3 zeigen, vorführen (Handlung in einem 
Bühnenstück) 4 verkörpern (Rolle im Theater, 
in der Gesellschaft) 5 sein e das Gemälde stellt 
den Künstler in jungen Jahren dar; der Bild- 
hauer versuchte in seinem Werk die Lebens- 
freude darzustellen; diese Arbeit stellt eine 
vollendete Leistung dar (besser) ist eine voll- 
endete Leistung e die zunehmende Berufstätig- 
keit der Frau grafisch ~; er kann die Angele- 
genheit nicht objektiv ~ e man muss schon et- 
was ~, wenn man in diesem Klub verkehren 
möchte; er stellt nichts dar besitzt keine geho- 
bene gesellschaftliche Position; drückt nichts aus, 
hat keine Ausstrahlung; er versuchte es so dar- 
zustellen, als ob ...; er vermag den Faust eben- 
so überzeugend darzustellen wie den Mephis- 
to; so wie sich das Problem darstellt, gibt es da- 
für nur eine Lösung e -de Geometrie Geo- 
metrie, die die Abbildung geometrischer Gebilde 
auf die Bild- od. Zeichenebene behandelt; die 
~den Künste die Künste, die etwas Gegenständ- 
liches darstellen (Bildnerei u. Malerei) 

Daristelller (m. 3) Schauspieler, Opernsänger 

Daristelllelrin (f. 22) weibl. Darsteller 

daristelllelrisch (Adj.) die Darstellung betreffend 
e ~ begabt sein 

Darlstelllung (f. 20) 1 Beschreibung, Schilderung 
2 Wiedergabe 3 Vorführung (einer Handlung) 

4 Verkörperung (einer Rolle) e eine - von ei- 
nem Vorfall geben ihn schildern; grafische ~ 

Darts (Pl.) engl. Wurfspiel, bei dem kleine Pfeile 
auf eine runde Scheibe geworfen werden [engl.; 
zu dart „Wurfspieß, Speer“] 

darltun (V. t. 267; hat) beweisen, darlegen, dar- 
stellen, zeigen 


+ Die Buchstabenfolge darlülber... kann auch 
dalrülber... getrennt werden. 


+ darlülber (a. ['---], wenn mit bes. Nachdruck 
auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 1 (allg.; a. 
fig.) 1.1 über dieses 1.2 mehr 2 (örtlich) über die- 
sen od. diesem, über dieses 3 (zeitlich) während- 
dessen 4 (kausal) damit einhergehend, deshalb 


e 20 Euro und keinen Cent ~!; ein kleines 
Haus mit einem flachen Dach -; das Zimmer 
= ist sehr kalt e in den beiden unteren Regalen 
steht die englische Literatur, ~ befindet sich 
die französische; er beschwert sich ~, dass ...; 
~ kann man diskutieren, reden, streiten, ver- 
schiedener Meinung sein; mehr konnte ich 
nicht ~ erfahren; ich freue mich sehr ~; das ist 
mein letztes Angebot, ~ kann ich nicht gehen 
mehr kann ich nicht bieten; Jahre gingen - hin 
(geh.); ~ muss ich erst einmal nachdenken; 
er ist viel, weit in der Welt herumgekommen, 
und jetzt will er ein Buch ~ schreiben; (aber) 
>a. darüberschreiben; ~ müssen wir noch aus- 
führlich sprechen; er ist ~ gestorben; wir ha- 
ben uns so gut unterhalten, dass wir ~ völlig 
die Zeit vergaßen; sie erzählte und erzählte, 
und - verging die Zeit, er kam mit seinen Un- 
tersuchungen nie zu einem Ende, er ist alt ~ 
geworden e ich dachte, wir sind uns ~ einig?; 
~ bin ich nicht unterrichtet e ~ hinaus möch- 
te ich noch Folgendes bemerken außerdem; ich 
bin ~ hinweg (umg.) es interessiert, bekümmert 
mich nicht mehr, dieses Stadium habe ich schon 
lange überwunden, es entspricht längst nicht 
mehr meinen heutigen Einsichten; >a. drüber 

+ darlülber|fahlren (V. i. 130; ist) über etwas strei- 
chen e mit einem Lappen ~ 

+ darlülber|lelgen (V.t.; hat) etwas ~ etwas über 
etwas legen e ich habe eine Decke darüberge- 
leg 

+darlülberllielgen (V. i. 179; hat) einen Wert, 
Maßstab o. A. übersteigen e der Listenpreis be- 
trägt 10.000 Euro, der Wert des Autos liegt 
mit der Sonderausstattung weit darüber 

*darlülber|malchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ 
etwas eifrig beginnen e ich werde mich jetzt 
sofort ~ 

+darlülber|schreilben (V. t. 226; hat) etwas ~ et- 
was über etwas schreiben e eine Überschrift ~; 
>a. darüber 

+ darlülber|stelhen (V. i. 251; hat; südddt., österr., 
schweiz.: ist) überlegen sein e ihr sollt doch ~! 

darlum auch: dajrum I (a. ['--], wenn mit bes. 
Nachdruck auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 
1 (allg.; a. fig.) um diesen, um diese, um dieses 
2 (örtlich) um (etwas) herum e warum? (Ant- 
wort:) ~! (umg.) das geht dich gar nichts an! 
e ein Park mit einer hohen Mauer ~ e er bat 
mich ~, ihn zu entschuldigen; ~ geht es ja 
gerade! (umg.) eben um diese Angelegenheit 
handelt es sich!; es handelt sich ~, zu erfahren, 
ob ...; man wird kaum ~ herumkommen 
(umg.) es wird sich kaum vermeiden lassen; 
sein: sei es ~! lassen wir es dabei, nun gut; es 
ist mir sehr ~ zu tun, zu erfahren ... ich möchte 
unbedingt erfahren, ...; - ist es mir nicht zu 
tun ... das ist mir nicht wichtig, bedeutet mir 
nichts; er weiß ~ um diese Angelegenheit M (Be- 
tonung nur ['--]; Konj.) deshalb, deswegen, da- 
her e hinweisen: und ~ weise ich erneut auf 
diese Gefahr hin; ~ muss ich immer wieder 
vor den Schwierigkeiten warnen; tun: er hat 
es nur ~ getan, weil ...; >a. drum 

darlum]bbinlden auch: dalrumlbinlden (V. t. 111; 
hat) etwas ~ etwas um etwas binden e das 
Päckchen wird aufgehen, binde lieber eine 
Schnur darum 

darlum|zielhen auch: dalrum|zielhen (V. t. 287; 
hat) um etwas ziehen e einen Kreis ~ 


*Die Buchstabenfolge darlun... kann auch 
dajrun... getrennt werden. 


+ darluniter (a. ['--], wenn mit bes. Nachdruck 
auf etwas hingewiesen wird; Adv.) 1 (allg.; 
a. fig.) unter dieses, diesem, diesen 2 (örtlich) 
unter, unterhalb von diesem, unter dieses e eine 
große Menschenmenge, ~ viele Kinder (fig.) 
dazwischen, dabei; ein Tisch mit einem Tep- 


pich ~ e unsere neue Wohnung ist im ersten 
Stock, ~ befinden sich unsere Geschäftsräume 
e es betrifft nur Gehälter von 2.000 Euro und 
~ (fig.); Kinder von fünf Jahren und ~ è was 
verstehen Sie -?; >a. drunter 

+ darluniter]bleilben (V. i. 114; ist) unter einer be- 
stimmten Höhe, Grenze bleiben 

+ darluniterlfalllen (V. i. 131; ist; fig.) zu etwas ge- 
rechnet werden e ich kenne die Bestimmungen 
genau, diese Sache fällt nicht darunter 

+ darluniterlhelben (V. t. 163; hat; Kochk.) behut- 
sam mit etwas vermengen è anschließend den 
Eischnee vorsichtig ~ 

*darluniterllielgen (V. t. 179; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) unter etwas liegen 

+ darluniterlschreilben (V. t. 226; hat) etwas ~ 
etwas unter etwas schreiben e du musst noch 
deinen Namen ~ 

+ darluniterlsetizen (V. t.; hat) etwas ~ etwas un- 
ter etwas setzen e seine Unterschrift ~ 

Darljwilnisimus (m.; -; unz.) Abstammungs- u. 
Entwicklungslehre, welche annimmt, dass die 
zu große Zahl der Nachkommen von Lebewesen 
auf der Erde zu einem Kampf ums Dasein führt, 
bei dem nur die am besten angepassten überleben 
[nach dem engl. Naturforscher Charles Dar- 
win, 1809-1882] 

Darjwilnist (m. 16) Anhänger des Darwinismus 

darjwilnisitisch (Adj.) auf dem Darwinismus be- 
ruhend 


das 
I (best. Art.; n.) ~ Buch, ~ Haus 
ll (Demonstrativpron.) dies, dieses, dasjenige 
II (Relativpron.) welches 


I (best. Art.; n.) ~ Buch, ~ Haus, ~ Kind II (De- 
monstrativpron.) dies, dieses, dasjenige e ~ ha- 
be ich nicht behauptet!; ~ heißt (Abk.: d.h.); 
von wem hast du denn ~ gehört?; sein: ~ ist 
(Abk.: d.i.); ja, ~ ist es!; ~ ist der Gesuchtel; 
~ ist der berühmte Schauspieler de Niro; ~ ist 
die Wahrheit; - ist sehr freundlich von Ihnen; 
~ war eine erholsame Zeit für uns; ~ hätte ich 
ihm wirklich nicht zugetraut e er hat ihn wei- 
terempfohlen, und ~ auf seine Bitte hin; ~ da, 
dort, hier; nur ~ nicht!; ~, was ich dir soeben 
gesagt habe III (Relativpron.) welches e dies ist 
das beste Theaterstück, ~ ich in letzter Zeit 
gesehen habe; > Lexikon der Sprachlehre 
[<mhd., ahd. daz <got. pata <idg. *to-] 

das. (Abk. für) daselbst 

dalsein (alte Schreibung für) da sein 

Dajsein (n.; -s; unz.) 1 Vorhandensein, Bestehen, 
Existenz 2 Leben, bes. die einfachsten Vorausset- 
zungen dafür e ein besseres ~ erstreben; ein 
elendes, trauriges - führen, haben; für ein bes- 
seres ~ eintreten, kämpfen; ins ~ treten gebo- 
ren werden; der Kampf ums ~ 

Dalseinslbeldinigung (f. 20) Grundlage, Voraus- 

setzung für das Dasein 

dalseinslbeirechitigt (Adj.) zum Dasein berechtigt 

Dajseinsibeirechitilgung (f. 20; unz.; fig.) Berech- 

tigung zum Dasein è einer Sache die ~ abspre- 

chen in Zweifel ziehen, ob es sie überhaupt ge- 

ben sollte; jmdm., einer Sache die ~ entziehen 

Dalseinsiform (f. 20) Form des Daseins, Lebens- 

form 

Dajseinsifreulde (f. 19; unz.) Freude am Dasein, 

Lebensfreude 

Dajseinsikampf (m. 1u; unz.) Kampf ums Dasein, 

Lebenskampf 

dalselbst (Adv.; veraltet; Abk.: das.) dort 

Dash ([dæf] m. 6) kleine Menge Flüssigkeit, 

Spritzer (bei der Zubereitung von Getränken) 

[sengl. dash „Beimischung, Zuschuss“] 

dalsig (Adj.; oberdt.) verwirrt, eingeschüchtert 

[<mhd. dasec <ahd. tusig „töricht, einfältig“] 

dalsig? (Adj.; österr., schweiz.) hiesig, da, hier be- 
findlich [zu da, nach hiesig gebildet] 


dalsitizen (V. i. 242; hat; süddt., österr., schweiz.: 
ist) auf einer Stelle, einem Platz sitzen e nach 
einer Stunde saß er immer noch da; völlig un- 
tätig ~ 

dasljelnilge (Demonstrativpron.; Gen. desjeni- 
gen, Pl. diejenigen) ~ Kind, welches ...; ~ Ver- 
gehen, dessen man ihn beschuldigt, ...; ~, was 
jetzt allein wichtig ist [> der, jener] 

dass I (Konj.) ~ du kommst, ist doch wohl si- 
cher; ich hoffe, ~ ich bald fertig bin; ich weiß, 

~ er kommen wollte; sein schlechtes Gewissen 
mir gegenüber zeigt sich daran, ~ er mir aus 
dem Weg geht; das kommt davon, ~ du nicht 
aufgepasst hast; er spielte so gut, ~ er nicht zu 
schlagen war; beeil dich, ~ du endlich fertig 
wirst (umg.) damit; ich habe die Hoffnung, 

~ sich alles noch zum Guten wenden wird; er 
versucht es schon seit Jahren, ohne ~ ihm viel 
gelungen ist, (od.) wäre; so ~ = sodass II (umg. 
als Einleitung zu einem Gliedsatz, der einen 
Imperativ vertritt) ~ dich der Teufel (hole)!; ~ 
du mir ja nicht auf die Straße gehst!; ~ mir kei- 
ne Klagen kommen!; oh, ~ es doch endlich so- 
weit wärel; auf ~ es uns gelinge!; > Lexikon 
der Sprachlehre [> das; Schreibung mit £ bzw. 
ss seit dem 16. Jh.] 

daslsellbe (Demonstrativpron.; n.; Gen. des- 
selben, Pl. dieselben) 1 (genau) das, eben das 
2 (umg. oft fälschl. für) das gleiche e ein und ~; 
genau ~; es ist ~ Haus, in dem ich meine Kind- 
heit verbracht habe; es läuft auf ~ hinaus; ~ 
habe ich auch schon gesagt; sie hat sich gestern 
~ Kleid gekauft wie ich (richtig) das gleiche 

daslsellbilge (veraltet) dasselbe 

Dasisellflielge (f. 19; Zool.) große, behaarte Fliege 
aus der Familie der Biesfliegen, die ihre Eier an 
der Haut von Nagetieren u. Huftieren, z. B. 
des Rindes, ablegen, Rinderhautbremse: Hypo- 
derma 

Dassisatz auch: dass-Satz (m. 1u; Gramm.) mit 
der Konjunktion „dass“ eingeleiteter Nebensatz 

dalstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 aufeiner Stelle stehen, im Leben 
stehen 2 (fig.) sich in einer best. Lage, einem 
best. Zustand befinden e wenn der Vater stirbt, 
wird sie ganz allein ~; jetzt steht er ganz an- 
ders da (fig.) jetzt genießt er weit mehr Anse- 
hen; glänzend, gut, mittellos ~ (fig.; umg.) 

e ~ und zuschauen; wie versteinert ~; ~ wie 
Buridans Esel (Sprichw.) sich zwischen zwei 
Dingen nicht entscheiden können (nach dem dem 
frz. Philosophen J. Buridan, ca. 1295-1358, zuge- 
schriebenen Gleichnis eines Esels, der sich zwi- 
schen zwei Heuhaufen nicht entscheiden kann 

u. deshalb verhungert) e wie stehe ich nun da? 
(fig.; umg.) habe ich das nicht gut gemacht?; wie 
stehe ich nun vor meinen Freunden da! (fig.) 
was müssen sie jetzt von mir halten!, ich bin bla- 
miert 

Dalsylmelter (n. 13) = Gaswaage [<grch. dasys 
„dicht“ + metron „Maß“] 

DAT (Abk. für engl.) Digital Audio Tape (Digi- 
taltonband) 

dat. (Abk. für lat.) datum 

Dat. (Abk. für) Dativ 

Date ([deıt] n. 15; umg.) 1 Verabredung, Termin 
2 Person, mit der man sich trifft e er hat heute 
Abend ein ~ [engl., „Datum“] 

Daltei (f. 18) 1 Sammlung sachlich zusammenge- 
höriger Daten 2 (EDV) ein (auf Diskette, CD- 
ROM 0. A.) gespeicherter Bestand an elektron. 
Daten [verkürzt <Daten + Karzei] 

Dalteilforlmat (n. 11, EDV) Format (4.2), das die 
Struktur der Speicherung von Daten innerhalb 
einer Datei vorgibt e Bilder in ein neues ~ kon- 
vertieren 

Daltel (f. 10 od. n. 15; unz.; internationale Bez. 
für) öffentl. Fernsprechnetz zur Übermittlung 
von Daten [verkürzt <engl. data + telecommu- 
nications „Fernmeldewesen“] 


Datenverarbeitung 


Dalten 1 (Pl. von) Datum 2 (nur Pl.; Informatik) 
Informationen über Größen u. Werte 

Daltenlausitausch (m. 1; EDV) Austausch od. 
Übertragung von elektron. Daten è ~ per Mo- 
biltelefon 

Daltenlaultolbahn (f. 20; EDV) = Datenhighway 

Dalten]bank (f. 20; EDV; kurz für) Datenbank- 
system 

Dalten]banklsysitem (n. 11; EDV) System, beste- 
hend aus einer EDV-Anlage, einer Menge von 
Daten einschließlich der Menge der Beziehungen 
zw. diesen Daten u. speziellen Verwaltungspro- 
grammen, die mehreren Benutzern einen schnel- 
len Zugriff auf die Daten ermöglichen 

Dalten]balsis (f.; -, -balsen; EDV) zentraler Da- 
tenbestandteil einer Datenbank; Sy Datenpool 

Daltenlerlfasisung (f. 20; EDV) Umwandlung 
von Informationen in maschinell lesbare Daten 

Dalten|gelheimlnis (n. 11; unz.) Pflicht zur Ge- 
heimhaltung von Daten, die dem Datenschutz 
unterliegen 

Daltenhandischuh (m. 1; EDV) Gerät zur Ein- 
gabe von Daten in Form eines Handschuhs, der 
Hand- u. Fingerbewegungen in bestimmte Steu- 
erbefehle umwandelt u. an den Computer über- 
mittelt e sich mit einem ~ in der virtuellen 
Welt bewegen 

Daltenjhighiway ([-harweı] m. 6; EDV) technisch 
hochentwickeltes Kabelnetz (meist unter Nut- 
zung der Glasfasertechnik) zur schnellen Über- 
tragung von Datenmengen od. zur Telekom- 
munikation allgemein, z. B. das IIDN-Netz der 
Deutschen Telekom; Sy Datenautobahn; >a. In- 
‚Jobahn [<Daten + engl. highway „Schnellstra- 
ße, Autobahn“] 

Dalteniklau (m. 6; unz.; umg.) unbefugtes Nutzen 

od. Herunterladen von (elektronischen) Daten 

e ~ über das Internet; Nachrichten zum Schutz 

vor dem - kodieren 

Daltenlleiitung (f. 20; EDV) Leitung, die zum 

Datenaustausch genutzt wird 

Daltenjmaltefrilal (n.; -s, -lilen; EDV) Gesamtheit 

aller Daten, die in einem Computer enthalten 

sind od. ihm eingegeben werden 

Daltenjmenige (f. 19) Menge, Gesamtheit an Da- 

ten e die ~ wächst weltweit langsamer 

Dalten|netz (n. 11; EDV) aus zahlreichen Compu- 

tern u. Benutzern bestehendes System zum Da- 

tenabruf u. zur Dateneingabe 

Daiten|pool ([-pu:1] m. 6; EDV) = Datenbasis 

Daltenischutz (m.; -es; unz.) Schutz vor miss- 

bräuchl. Verwendung (Weitergabe) persönliche 

Daten des Bürgers (z. B. bei der Einführung von 

EDV-Maschinen im Meldewesen) 

Dalten|schutzlbejaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) 

jmd., der damit beauftragt ist, die Einhaltung 

des Datenschutzes zu überwachen; Sy Daten- 

schützer 

Daltenischütizer (m. 3; EDV; umg.) = Daten- 

schutzbeauftragte(r) 

Daltenispeilcher (m. 3) = Speicher (3) 

Dalteniträlger (m. 3; EDV) Mittel (Festplatte, 

Diskette, CD-ROM o.Ä.) zum Speichern von 

Daten, die maschinell lesbar sind; Sy Speicher- 

medium 

Daltenitransifer (m. 6; EDV) alle Bewegungen 

von Daten innerhalb einer od. mehrerer Daten- 

verarbeitungseinheiten 

Daltenitylpist (m. 16; Berufsbez.) Schreibkraft, die 

(meist über eine Tastatur) Daten in eine EDV- 

Anlage eingibt 

Daltenitylpisitin (f. 22; Berufsbez.) weibl. Daten- 

typist 

Daitenlüberltralgung (f. 20; EDV) Übertragung 
von Informationen zw. EDV-Anlagen über öf- 
fentl. Fernsprech- od. Fernschreibeleitungen od. 
über eigens dafür angelegte Fernübertragungs- 
systeme 

Daiten|verlarlbeiltung (f. 20; EDV) Sammeln, 
Sichten, Speichern, Bearbeiten u. Auswerten von 
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DAT 


Datenverarbeitungsanlage 


Informationen, die als Größen u. Werte mit- 
einander in Beziehung gesetzt werden können 
Dalteniverlarlbeiltungslanllalge (f. 19; EDV; Abk.: 

DVA) elektron. Rechenanlage zur Datenver- 

arbeitung 

Dalten|zenitrum auch: Daiten|zentirum (n.; -s, 

-tren) spezialisierte Dokumentationsstelle, die 

Literatur nachweist u. aus der Literatur u. a. 

Quellen Daten sammelt, bearbeitet u. veröffent- 

licht 

Daltex-Netz (n. 11; EDV) öffentl. Datenübertra- 

gungsnetz zur Übertragung großer Informa- 

tionsmengen mit hoher Geschwindigkeit 

daltierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es datie- 

ren kann è diese Ausgrabungsfunde sind nur 

schwer ~ 

daltielren (V.) 1 (V. t.; hat) 1 mit einem Datum 
versehen (Brief) 2 die Entstehungszeit bestim- 
men von è der Archäologe datiert die neuen 
Ausgrabungsfunde auf 1300 v. Chr. II (V. i.; ist) 
stammen è dieser Schrank datiert wohl aus 
dem 18. Jh.; das Schreiben ist vom 20. Juli da- 
tiert [> Datum] 

Daltielrung (f. 20) das Datieren 

Daltiv (m. 1; Gramm.; Abk.: Dat.) dritter Fall 
der Deklination; Sy Wemfall; ? Lexikon der 
Sprachlehre [verkürzt <lat. casus dativus „Ge- 
befall“; zu lat. dare „geben“; > datum] 

daltilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) den Dativ be- 
treffend, zu ihm gehörig, auf ihm beruhend 

dalto (Adv.; Kaufmannsspr.; veraltet) heute 
e drei Monate ~ (veraltet) von heute an; (noch 
in der Wendung) bis ~ bis zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt [> datum] 

DAT-Relcorlder (m. 3) = DAT-Rekorder 
DAT-Relkorlder (m. 3) Aufnahme- u. Wiedergabe- 
gerät für Digitaltonbänder; oV DAT-Recorder 

Datlscha (f.; -, -s od. Datischen) = Datsche © 


Datscha/Datsche: Die Datscha oder Datsche ist 
ein kleines Land- oder Ferienhaus. Das Wort 
ist aus dem Russischen (daztscha) übernommen, 
es bedeutete ursprünglich „vom Fürsten ver- 
gebene Schenkung“ oder „Gabe an Grund und 
Boden“ (russisch datj zu lateinisch dare „ge- 
ben“). 

Datsche ist die im östlichen Deutschland, der 
einstigen DDR, gebräuchliche Form. Ihre be- 
sondere Bedeutung hatten die Datschen in der 
Mangelwirtschaft der ehemaligen Ostblock- 
staaten, denn ein Gartengrundstück bot die 
Möglichkeit, Obst und Gemüse anzubauen. In 
der DDR bot das Wochenendhäuschen im 
Grünen darüber hinaus die Möglichkeit zum 
Rückzug aus dem staatlich reglementierten Le- 
ben — besonders nach der Einführung der 
Fünf- Tage-Woche 1967. Der Datschensiedlung 
entspricht die westdeutsche Schreber- oder 
Kleingartensiedlung. 

Regional wird in den ostdeutschen Bundeslän- 
dern auch noch der Ausdruck andatschen für 
das erste Nutzen der Datsche im Frühjahr ge- 
braucht (eine Analogbildung etwa zu anbaden 
für die Eröffnung der Freibadsaison oder an- 
rudern für die Eröffnung der Rudersaison). 


Datlsche (f. 19; ostdt.) Wochenendhäuschen, 
Landhäuschen; oV Datscha [<russ. datscha]) ®© 

Datitel (f. 21) saftige, zuckerreiche, z. T. mehlige, 
dickfleischige Frucht der Dattelpalme e Chinesi- 
sche ~ = Brustbeere [<ahd. dahtil <lat. dactylus 
<grch. daktylos „Finger“] 

Datiteljpallme (f. 19; Bot.) 1 Angehörige einer in 
Afrika u. im südl. Asien heimischen Palmengat- 
tung 2 (insbes.) Echte ~: Phoenix dactylifera, 
bis 20 m hoch, in den afrikan. Oasen die wich- 
tigste Nutzpflanze 

Datitellpflaulme (f. 19) = Kakipflaume 
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dajltum (veraltet; Abk.: dat.) geschrieben, verfügt 
[lat., „gegeben“; zu litteras dare „einen Brief 
schreiben“] 

Daltum (n.; -s, Dalten) 1 Zeitangabe nach dem Ka- 
lender, bestimmter Zeitpunkt, Tag; ? Lexikon 
der Sprachlehre 2 (Pl.) Daten 2.1 Tatsachen, 
Angaben 2.2 (Informatik) Informationen über 
Werte, Größen u. a. e das ~ des Poststempels; 
eine Übersicht mit den wichtigsten Daten der 
Weltgeschichte e Daten speichern e ein frü- 
heres ~ angeben; ein historisches ~ feiern; 
neueren ~s noch nicht lange zurückliegend, aus 
der letzten Zeit e der Reporter fragte nach eini- 
gen Daten aus dem Leben des Künstlers; ein 
Schriftstück mit ~ versehen; unter dem heu- 
tigen ~ e welches ~ haben wir bitte heute? 

[> datum] 

Daltumslgrenize (f. 19) 180. geograf. Längengrad, 
bei dessen Überschreiten von Westen nach Osten 
derselbe Tag doppelt gezählt u. in umgekehrter 
Richtung ein Tag übersprungen wird 

Daltumsistemipel (m. 5) = Datumstempel 

Daltum|stemjpel (m. 5) Stempel mit dem Datum 
auf der am gleichen Tage eingegangenen Post; 
oV Datumsstempel 

Dau (f. 18) arabisches Segelschiff mit Lateinsegel; 
oV Dhau [<arab. dawa] 

Daulbe (f. 19) 1 gebogenes Längsbrett des Fasses 
2 (Sp.) Zielwürfel beim Eisschießen [<mhd. 
duge <mlat. doga „Gefäß“, beeinflusst von frz. 
douve „Daube“] 

Daulbeniholz (n. 12u) Holz für Fässer 

Dauler (f.; -; unz.) 1 Zeitspanne 2 lange Zeit 3 Be- 
stand, Fortbestehen e die ~ seines Aufenthaltes 
steht noch nicht fest; die - einer Behandlung 
e auf die ~ ist das unerträglich; er erhielt eine 
Aufenthaltsgenehmigung für die ~ von zwei 
Wochen; für die ~ eines Augenblicks; mit zu- 
nehmender ~ wurde es immer schwieriger; ihr 
Glück war nur von kurzer ~ [> dauern] 


Daulerlarlbeitsllolse(r) (f. 30 (m. 29)) = Langzeit- 
arbeitslose(r) 

Daulerlarlbeitsllolsiglkeit (f. 20; unz.) = Langzeit- 
arbeitslosigkeit 


Daulerlaufitrag (m. 1u; Bankw.) Auftrag eines 
Kontoinhabers an seine Bank, regelmäßig einen 
bestimmten Betrag an einen bestimmten Emp- 
fänger zu überweisen 

Daulerlausischeilder (m. 3) Mensch, der über einen 
längeren Zeitraum Krankheitserreger beherbergt 
u. ausscheidet, ohne selbst krank zu sein 

Daulerlausistelllung (f. 20) ständige Ausstellung 

Daulerlbellasitung (f. 20) ständige Belastung 

Daulerlbeischäfitilgung (f. 20) ständige Beschäfti- 
gung 

Daulerbeitrieb (m. 1; unz.) 1 ständiges Inbetrieb- 
sein 2 (umg.) ständiger Betrieb, anhaltender 
Trubel, Rummel è der Fernseher war dem ~ 
nicht gewachsen; in der Frankfurter Innenstadt 
herrscht ~ 

Dauleribren|ner (m. 3) 1 Ofen, der bei regelmäßi- 
gem Heizen lange Zeit ununterbrochen brennt 
2 (fig.) 2.1 Sache, die über einen längeren Zeit- 
raum hinweg sehr erfolgreich betrieben od. ver- 
kauft wird (Theaterstück, Musiktitel, Kinofilm 
o. À.) 2.2 Thema, das seit langer Zeit (in den 
Medien) diskutiert, erwähnt wird è dieser Film 
ist ein ~; der Atomkonflikt hat sich zum ~ der 
Berichterstattung entwickelt 

Dauleribruch (m. 1u) bei wechselnder, dauernder 
Beanspruchung eines Werkstoffes auftretender 
Bruch 

Daulerleiler (Pl.) durch feste Schale geschützte Eier 
gewisser Süßwassertiere, z. B. der Rädertierchen 

Daulerlerffolg (m. 1) /Janganhaltender Erfolg, z. B. 
eines Theaterstücks 

Daulerifahlrer (m. 3; Sp.; bes. Radsp.) Langstre- 
ckenfahrer 

Daulerffesitiglkeit (f. 20; unz.; ältere Bez. für) 
Dauerschwingfestigkeit 


Daulerifeuler (n. 13) anhaltendes Feuer aus Ma- 
schinenwaffen 

Dauleriflug (m. 1u) sehr langer Flug ohne Zwi- 
schenlandung 

Dauleriform (f. 20; meist Pl.) 1 (Biol.) = Dauer- 
type 2 (Ökol.) Organismen, die schwierige Le- 
bensumstände durch Einschränkung ihres Stoff- 
wechsels überdauern, z. B. Dauereier 

Daulerffrostibolden (m. 4u) Schicht ständig gefro- 
renen Bodens, z. B. im extremen Nordeuropa, in 
Sibirien, Nordkanada; Sy Permafrostboden 

Daulerigast (m. 1u) 1 Gast, der während der gan- 
zen Saison od. noch länger bleibt 2 Stammgast 

Daulerigelschwinldiglkeit (f. 20) von einem Fahr- 
zeug über längere Zeit zu erreichende Geschwin- 
digkeit (unter der Höchstgeschwindigkeit) 

Daulerigejwelbe (n. 13; Bot.) nicht mehr teilungs- 

fähiges Zellgewebe einer Pflanze; Ggs Bildungs- 
gewebe 
daulerlhaft (Adj.; -er, am -esiten) fest, beständig, 
widerstandsfähig über einen längeren Zeitraum, 
ausdauernd e über einen ~en Wohnsitz ver- 
fügen 

Daulerlhafltiglkeit (f. 20; unz.) dauerhafte Be- 
schaffenheit 

Daulerikarite (f. 19) für einen längeren Zeitraum 
gültige Eintritts- od. Fahrkarte 

Daulerikalthelter (m. 3) für einen längeren Zeit- 
raum gelegter Katheter, z. B. nach Blasenopera- 
tionen 

Daulerllauf (m. 1u) Jängerer Lauf (in einem gemä- 
‚Rigten Tempo) 

Daulerlleihlgalbe (f. 19) zeitlich unbegrenzt zur 
Verfügung gestellte Leihgabe (bes. von Kunst- 
werken) 

Daulerimalgnet auch: Daulerlmaglnet (m. 16) Kör- 
per, der dauernd magnetisch bleibt, der nach 
Magnetisierung in einem Magnetfeld auch bei 
ausgeschaltetem äußerem Feld magnet. Kräfte 
ausübt; Sy Permanentmagnet 

Daulerjmieiter (m. 3) Mieter, der eine Wochenend- 
od. Ferienwohnung für unbegrenzte Zeit be- 
wohnt 

Daulerimoldiffilkaltilon (f. 20; Biol.) Nachwirkung 
eines vorübergehenden Umwelteinflusses auf 
Nachfolgeindividuen, der erst im Laufe der Ge- 
nerationen abklingt 

daulern' (V. i.; ; hat) 1 währen, anhalten, bestehen 
bleiben 2 unverändert bleiben e es kann nur 
noch einige Minuten ~; die Krankheit dauert 
nun schon drei Wochen e es dauerte nicht lan- 
ge è es dauert mir zu lange è wie lange dauert 
der Flug? [<mhd. turen, duren <lat. durare 
„währen, fortdauern“] 

daulern? (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ jmdm. leidtun 
e es dauert mich; mich dauert das Geld, das 
ich dafür ausgegeben habe; all die Mühe und 
Zeit, die er darauf verwendet hat, dauert ihn 
jetzt [<mhd. turen; > teuer] 

daulernd I (Adj.) beständig, regelmäßig è seine 

~e Fragerei ist lästig II (Adv.) andauernd, fort- 
während, ständig è er ist ~ unterwegs 

Dauleriparlker (m. 3) jmd., der länger als zwei 
Stunden parkt; Ggs Kurzparker 

Dauleripflanlze (f. 19; Bot.) perennierende (mehr- 

Jährige) Pflanze 
Daulert relgen (m. 4; Pl. selten) /Janganhaltender 


Dauler] rekord (m. 1) 1 durch mehrere Wettkämpfe 
erreichter Rekord 2 Rekord, der durch bes. langes 
Ausharren bei einer Tätigkeit entsteht e ~ im 
Alleinflug, im Ballonfahren 

Daulerireninen (n. 14) Langstreckenrennen 

Daulerischlaf (m.; -(e)s; unz.) tage- u. wochen- 
lang künstlich herbeigeführter Heilschlaf 

Dau aulerischwingifesitiglkeit (f. 20) größte Span- 
nung, die ein Werkstoff bei wechselnder Bean- 
spruchung (Zug, Biegung, Torsion) über unbe- 
grenzte Zeit erträgt, ohne zu brechen (früher: 
Dauerfestigkeit) 


Dauleriselller (m. 3; umg.) Buch od. CD, das bzw. 
die sich über längere Zeit gut verkauft [in An- 
lehnung an Bestseller] 

Daulerispolre (f. 19; Bot.) Spore, die zum Über- 
dauern ungünstiger Lebensverhältnisse mit der- 
ben Membranen ausgestattet ist 

Dauleritest (m. ı od. m. 6) Test über einen länge- 
ren Zeitraum 

Dauleriton (m. ıu) Ton mit gleichbleibender Fre- 
quenz, der über längere Zeit erzeugt wird 

Dauleritylpe (f. 19; meist Pl.; Biol.) Tiergruppe, 
die sich im Laufe langer Zeiten der Erdgeschichte 
nur wenig verändert hat; Sy Dauerform (1) 

Dauleriverlsuch (m. 1) 1 Versuch zur Ermittlung 
der Dauerschwingfestigkeit 2 über einen länge- 
ren Zeitraum durchgeführter Versuch, bes. auf 
botanischem Gebiet (Fruchtfolgen-) 

Dauleriwald (m. 2u) forszwirtschaftl. Prinzip, bei 
dem Kahlschlag vermieden wird 

Dauleriwellle (f. 19) durch Einwirkung bestimm- 
ter Chemikalien gelocktes Haar, das über einen 
längeren Zeitraum die Locken behält e eine ~ 
haben 

Daulerjwurst (f. 7u) geräucherte, lange haltbare 
Wurst 

Daulerizulstand (m. 1u) /ängere Zeit anhaltender, 
meist unangenehmer Zustand e das ist kein ~! 

Däumichen (n. 14) kleiner Daumen e ~ drehen 
(fig.) nichts zu tun haben, sich langweilen 

Daulmen (m. 4) 1 zweigliedriger, stärkster Finger 
der Hand, der sich gegen die übrigen vier Finger 
bewegen lässt 2 (Tech.) Griffhebel e Pi mal ~ 
ungefähr; zwischen Zeigefinger und ~ è den ~ 
darauf drücken mit Nachdruck auf etwas beste- 
hen; (die) ~ drehen (fig.) faul sein, sich lang- 
weilen; jmdm. den, die ~ drücken, halten 
jmdm. Glück, Erfolg wünschen; jmdm. den ~ 
aufs Auge setzen (fig.; umg.) jmdn. zwingen, 
ihm hart zusetzen e am ~ lutschen (Angewohn- 
heit von Kindern); ich habe mich in den ~ ge- 
schnitten; eine Entfernung über den - peilen 
ungefähr schätzen; >a. grün [<ahd. thumo, 
engl. thumb <germ. "uman-; zu idg. *tu- 
„schwellen“] 

daulmen|breit (Adj.) so breit wie ein Daumen 

Daulmenlbreilte (f. 19) Breite des Daumens e um 

(fig.) um eine Kleinigkeit 

daulmenjdick (Adj.) so dick wie ein Daumen è ein 

er Ast 

daulmen|groß (Adj.) so groß wie ein Daumen 

Daulmenllutischer (m. 3) Kind, das viel am Dau- 
men lutscht 

Daulmenischraulbe (f. 19) durch Schrauben betä- 
tigtes Folterwerkzeug zum Zerquetschen des 
Daumens è jmdm. ~n anlegen (fig.; umg.) 
jmdn. unter Druck setzen, bedrängen 

Daulmen|sprung (m. 1u) Hilfsmittel, um einem 
anderen einen bestimmten Punkt im Gelände zu 
bezeichnen: bei ausgestrecktem Arm wird über 
den erhobenen Daumen ein deutlich sichtbarer 
Punkt im Gelände anvisiert, wird dabei zu- 
nächst das linke Auge, dann das rechte Auge ge- 
schlossen, so „springt“ der Daumen ein Stück 
nach rechts e der zu bezeichnende Punkt liegt 
um einen ~ rechts des Kirchturms 

Daulmesldick (m.; -; unz.) = Däumling (1) 

Däumlling (m. 1) 1 Märchengestalt von der Größe 
eines Daumens 2 Teil des Handschuhs für den 
Daumen 

Daulne (f. 19) 1 Flaumfeder der Vögel, bei der die 
Federäste locker angeordnet sind u. sich nicht zu 
einer Federfahne zusammenschließen 2 (i.e. S.) 
Gänse- od. Entenflaumfeder zum Füllen von 
Kissen u. Decken [<nddt. dune, engl. down 
<germ. “duna; zu idg. "dheu-, "dhu- „stieben, 
wirbeln“; verwandt mit Dunst] 

Daujnenldelcke (f. 19) mit Daunen gefülltes Deck- 
bett 

Daujphin ([dof£:] m. 6) Titel des französ. Thron- 
folgers 1349-1830 [£rz.] 


l 
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Daus’ (n. 11 od. n. 12u) 1 (Kart.) das Ass im deut- 
schen Kartenspiel 2 zwei Augen im Würfelspiel 
[<spätahd. dus <südfrz. daus „zwei Augen im 
Würfelspiel“ (= frz. deux) <mlat. duos (für duo)] 

Daus? (m. 1; veraltet; verhüllend für) Teufel 
e (nur noch in wenigen Wendungen) ei der -!, 
was der ~! [vermutl. zu mlat. dusius „Dämon“] 

Dalvidsistern (m. 1) = Davidstern 

Dajvidistern (m. 1) sechszackiger Stern aus zwei 
gekreuzten gleichseitigen Dreiecken, Symbol des 
Judentums; oV Davidsstern 

Dalvisicup auch: Dalvis-Cup ([deiviskap] m. 6) 
= Davispokal 

Dalvisjpolkal auch: Dajvis-Polkal ([deivis-] m. 1) 
Sy Daviscup 1 (seit 1900 zwischen National- 
teams ausgespielter) Wanderpreis im Tennis 
2 Meisterschaft, bei der dieser Preis zu gewinnen 
ist [nach dem Stifter, dem US-Amerikaner 
Dwight F. Davis] 

Dalit ([dewvit] od. [da:vıt] m. 6 od. n. 15; Mar.) 
schwenk- od. kippbarer eiserner Kranbalken 
zum Bewegen kleiner Lasten an Bord, für Ret- 
tungsflöße [engl.] 

dajvon (a. ['--], wenn mit bes. Nachdruck auf et- 
was hingewiesen wird; Adv.) 1 von dieser Sache 
2 von dieser Stelle3 durch diese Sache, dadurch 
4 von dieser Anzahl, Menge e du bekommst, 
erhältst die Hälfte ~; ~ geht die Welt nicht 
unter (Sprichw.); hast du noch mehr ~?; lass 
die Finger -!; werden: ~ wirst du noch krank; 
wer will noch etwas ~? (z. B. von dieser Speise); 
~ will er nichts wissen; (norddt.; umg. a. ge- 
trennt) da weiß ich nichts von è genug -|; 
~ ['--] habe ich genug; das nächste Mal mehr 
~; nichts mehr ~! sprechen wir nicht mehr da- 
rüber; weg ~; nicht weit ~ nicht weit entfernt 
von diesem Platz, von dort 

dalvon|bleilben (V. i. 114; ist; umg.) sich fernhal- 
ten, nicht berühren e bleib mir davon! fass es 
nicht an! 

dalvonllillen (V. i.; ist) sich eilig entfernen 

dalvon|fahlren (V. i. 130; ist) wegfahren e er ist 
eben davongefahren 

dalvonifflielgen (V. i. 136; ist) wegfliegen 

dalvonljalgen (V.) 1 (V. i.; ist) sich mit großer 
Schnelligkeit entfernen e die Hunde jagten da- 
von II (V. t.; hat) jmdn. - 1 verscheuchen, ver- 
treiben 2 (fig.; umg.) jmdn. fristlos entlassen 
e jmd. hat die Tauben davongejagt; jmdn. mit 
Schimpf und Schande ~ 

dalvọn|kom|men (V. i. 170; ist) 1 gerettet werden 
2 (fig.) unverletzt bleiben od. nur einen gerin- 
gen Schaden haben e er ist noch einmal davon- 
gekommen; mit einem blauen Auge ~ (fig.) 
nur geringen Schaden erleiden; mit dem Leben, 
mit heiler Haut, mit dem Schrecken -; mach, 
dass du davonkommst! (umg.) verschwinde 
von hier!; lauf schnell los! 

dalvonllaulfen (V. i. 175; ist) fortaufen, weglaufen 

e ihm ist schon die zweite Frau davongelaufen 

(umg.) sie hat ihn verlassen; es ist zum Davon- 

laufen! es ist unerträglich 

dalvon|malchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ heim- 

lich weglaufen e er hat sich gleich wieder da- 

vongemacht 

dalvon|ren|nen (V. i. 197; ist) sich rennend entfer- 

nen è wir konnten gerade noch ~ 

dalvonischleilchen (V. 217) I (V. i.; ist) sZi] u. lei- 
se fortgehen è die Katze ist davongeschlichen 

II (V. refl.; hat) sich ~ sich leise u. heimlich ent- 

fernen, davonstehlen 

dalvon|stehllen (V. refl. 252; hat; umg.) sich ~ 

sich unbemerkt, heimlich entfernen 

dalvonltralgen (V. t. 260; hat) 1 fort-, wegtragen, 
als Folge bekommen (Krankheit) 2 erringen, er- 
langen (Preis) e diesmal konnten wir den Sieg 
~; er hat bei, von dem Unfall schwere Verlet- 
zungen davongetragen 

dalvon|zielhen (V. i. 287; ist) abziehen, fort-, 
weggehen e ruhmreich ~ 


dazuschreiben 


dajvor (a. ['--], wenn mit bes. Nachdruck auf et- 
was hingewiesen wird; Adv.) 1 (allg.) vor dieser 
Sache 2 (örtlich) vor diesem, vor dieses 3 (zeit- 
lich) vor diesem, vorher, zuvor e ich habe 
Angst, Ekel, Furcht ~; ein Haus mit einem 
Baum ~; fünf Minuten ~ musste ich feststel- 
len ... e nimm dich ~ in Acht!; ~ steht ein 
Schild; er hat mich ~ gewarnt; (norddt.; 
umg. a. getrennt) da hat er mich vor gewarnt; 
>a. davorstehen 

dalvorllelgen (V. t.; hat) vor dieses legen œ ich 

würde abends eine Kette ~ (vor die Tür) 

dalvorllielgen (V. i. 179; hat; süddt., österr., 

schweizer.: ist) vor diesem liegen e ich erinnere 

mich, dass ein Abtreter davorgelegen hat 

dalvorlsitizen (V. i. 242; hat; süddt,. österr., 

schweiz.: ist) vor diesem, vor etwas sitzen 

dalvor|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 

schweizer.: ist) vor diesem stehen e er hat fas- 

sungslos davorgestanden 

dalvor|stelllen (V. t.; hat) vor dieses stellen e wir 

könnten die Bank ~ 

dalvyIsche Lamjpe auch: Dalvy'sche Lamipe ([deı- 

vif -] £.; -n -, -n -n; Bgb.) = Grubenlampe [nach 

dem engl. Chemiker Sir Humphry Davy, 1778- 

1829] 

dalwai (Int.; umg.) komm schon!, auf, los!, vor- 

wärts! [<russ. davaj, eigtl. „gib!“] 

dalwilder (Adv.; veraltet) = dagegen (I) e wenn 

du nichts ~ hast 

dalwilder|relden (V. i.; hat; veraltet) widerspre- 
chen 

DAX® (Abk. für) Deutscher Aktienindex 

Dayitralding ([deıtreidin] n.; - od. -s; unz.; Bör- 
se) Kauf u. Verkauf von Wertpapieren u. Futures 
innerhalb eines Handelstages, um bei kurzfris- 
tigen Kursbewegungen Gewinne zu erzielen 
[engl., „Tageshandel“] 

dajzu (a. ['--], wenn mit bes. Nachdruck auf et- 
was hingewiesen wird; Adv.) 1 (allg.) zu diesem 
Zweck, zu dieser Gelegenheit, Sache 2 (anrei- 
hend) außerdem e das war nicht ~ angetan, 
die Stimmung zu verbessern nicht geeignet; 
~ äußere ich mich nicht; sie sang, und er be- 
gleitete sie ~; und ~ brauche ich ...; ich brau- 
che hierfür Draht, ~ Bast und Klebstoff; wir 
könnten ihn doch (mit) ~ einladen außer den 
Übrigen; ~ gehört noch mehr; er hatte keine 
Lust ~; wie kommt er ~, sich einzumischen? 
was fällt ihm ein?; er kam später ~; was mei- 
nen, sagen Sie ~?; ich kann nichts ~ tun ich 
kann dabei nicht helfen e sie ist sehr begabt, ~ 
ist sie auch noch fleißig eè er ist ~ da, um ... 
das ist seine Aufgabe 

dalzullgelhölren (V. i.; hat) eng verbunden sein 

mit, zu diesem Gegenstand od. dieser Person ge- 

hören ə er möchte gern ~ 

dalzulgelhölrig (Adj.) zu diesem gehörig e die ~en 

Einzelteile 

dalzullgelwininen (V. t. 151; hat) hinzubekommen, 

noch zusätzlich erwerben, dazubekommen 

dajzulhallten (V. refl. 160; hat; umg.) sich ~ sich 

beeilen, sich sputen 

dalzulkomjmen (V. i. 170; ist) hinzukommen, hin- 

zugefügt werden e Folgendes wird noch ~; da- 

zu kommt, dass ... 

dalzullerinen (V. i.; hat) neu, zusätzlich lernen 

e er hat auf dem Lehrgang viel dazugelernt 

dalzulmal (Adv.) damals e Anno ~ vor langer 

Zeit, irgendwann einmal früher 

dalzulnehlmen (V. t. 187; hat) zusätzlich (zu et- 

was anderem) nehmen, auch (noch) nehmen, 

hinzufügen ə einen dritten Partner ~ 

dalzulpaslisen (V. i.; hat) zu etwas od. jmdm. pas- 

sen, sich harmonisch einfügen e wer könnte zu 

der Gruppe ~? 

dalzulsalgen (V. t.; hat) hinzufügen, zusätzlich 

erklären, auch sagen è das hätte er ~ müssen! 

dalzulischreilben (V. t. 226; hat) schriftlich hin- 
zufügen e er hat noch Grüße dazugeschrieben 
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DAZ 


dazusetzen 


dajzulsetizen (V. t.; hat) jmdn., sich ~ zu diesem 

Gegenstand, dieser Person, Gruppe setzen, hin- 

zustellen, hinzufügen e darf ich mich -?; eine 

Person an einen Tisch ~ 

dalzulstolßen (V. i. 257; ist) dazukommen, sich 

anschließen e es werden noch mehr Sympathi- 
santen ~ 

dalzultun (V. t. 267; hat) hinzufügen e noch eine 

Kleinigkeit ~; ohne jmds. Dazutun ohne jmds. 

Unterstützung, Einwirkung; ohne sein Dazu- 

tun wäre der Plan niemals verwirklicht worden 

dajzulverldielnen (V. t.; hat) etwas ~ zusätzlich 

(ein wenig) Geld verdienen 

dajzulzähllen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ einer 

Gruppe od. Menge hinzufügen, zusätzlich zäh- 

len, addieren è die angefallenen Unkosten muss 
man ~ 

dalzwilschen (Adv.) 1 (örtlich) zw., unter, inmit- 

ten zweier od. mehrerer, darunter 2 (zeitlich) 

zwischendurch, ab u. zu e zwei Felder mit einer 

Hecke ~; es war viel Unkraut ~; ich habe die 

Unterlagen durchgesehen, Ihr Brief war nicht 
~ nicht dabei; ~ liegen immerhin fünf Jahre; 
das Orchester spielte zwei Symphonien, ~ gab 
es eine Pause; er wanderte lange Zeit und ruhte 
sich ~ einige Male aus 

dalzwilschen|fahlren (V. i. 130; ist) 1 sich energisch 

in etwas einmischen 2 jmdm. heftig ins Wort fal- 

len è er ist ständig dazwischengefahren 

dalzwilschen|funiken (V. i.; hat; umg.) jmdm. ~ 

sich einmischen, eingreifen in etwas è er stört 

unsere Arbeit, weil er ständig dazwischenfunkt 

dalzwilschen|gelhen (V. i. 145; ist) eingreifen, sich 

einmischen, z. B. um einen Streit zu schlichten 

e wäre er nicht dazwischengegangen, hätte es 

böse enden können 

dalzwilschenikomjmen (V. i. 170; ist) zw. etwas 
kommen, störend eintreten (Ereignis) e musst 
du mir immer ~? (fig.) dich in meine Angele- 
genheiten einmischen; wenn nichts dazwischen- 
kommt ...; ihm ist eine Grippe dazwischenge- 
kommen 

Dalzwilschenikunft (f. 7u; veraltet) das Dazwi- 

schenkommen 

dalzwilschenjlielgen (V. i. 179; hat; süddt., ös- 

terr., schweiz.: ist) zw. etwas liegen, sich in der 

Mitte von etwas befinden e die Wahrheit muss 

~; die Jahre, die ~ 

dalzwilschen|relden (V. i.; hat) jmdm. ins Wort 

fallen, jmdn. unterbrechen e bitte red (mir) 

nicht immer dazwischen! 

dalzwilschen|rulfen (V. i. 201; hat) jmdn. durch 

Rufen stören, unterbrechen è er hat während 

des Referats, Vortrags mehrfach dazwischen- 

gerufen 

dalzwilschen|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., ös- 

terr., schweiz.: ist) 1 (Zrennend) zw. etwas ste- 

hen 2 (fig.) eine Mittelposition zw. Gegensätzen 

einnehmen e sie stand mit ihrer Meinung da- 

zwischen 

dalzwilschenitreiten (V. i. 263; ist) vermittelnd 
eingreifen e ich konnte gerade noch rechtzeitig 
~; seinem Dazwischentreten war es zu verdan- 
ken, dass ... 

dB (Zeichen für) Dezibel 

DB (Abk. für) Deutsche Bahn AG 

DBB (Abk. für) Deutscher Beamtenbund 

DBD (DDR; Abk. für) Demokratische Bauernpar- 
tei Deutschlands 

DBGM (Abk. für) Deutsches Bundes-Gebrauchs- 
muster 

DBP (Abk. für) 1 (früher) Deutsche Bundespost 
2 Deutsches Bundespatent 

d. c. (Abk. für lat.) da capo 

DD (Med.; Abk. für) Differentialdiagnose 

Dd. (Abk. für lat.) doctorandus (Doktorand) 

d. d. (Abk. für lat.) de dato 

D-Day ([di:deı] m. 6; Mil.) 1 Tag der Landung al- 
liierter Truppen in der Normandie, 6. Juni 1944 
2 (danach) Auftakt, erster Tag einer größeren 
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militärischen Operation [Herkunft umstritten, 
wahrscheinlich kurz für engl. decision day „Tag 
der Entscheidung“] 

DDD (Abk. für) digital aufgenommen, digital 
abgemischt u. digital abgespielt (bei CDs); 
>a. AAD, ADD (1) 

DDR (1949-1990; Abk. für) Deutsche Demokra- 
tische Republik 

DDR-Bürlger (m. 3) Bürger der DDR e Strafver- 
fahren gegen ausreisewillige ~; die Politik der 
SED hat die ehemaligen - geprägt 

DDR-Zeit (f. 20) Zeitabschnitt (1949-1990), in 
dem die DDR als eigenständiger ostdeutscher 
Staat existierte @ an ~en erinnern 

DDT® (Abk. für) Dichlordiphenyltrichlormethyl- 
methan (ein Insektengift) 

D-Dur ([de:-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: D) auf dem 
Grundton D beruhende Dur-Tonart 

D-Dur-Tonlleilter ([de:-] f. 21, Mus.) Tonleiter in 


de..., De... (vor Vokalen) des..., Des... (Vorsil- 
be) von, weg, ent... [lat., frz. <lat. de] 

Deadlheat ([dedhi:t]) auch: Dead Heat (n.; (-) -s, 
(-) -s; Sp.) = totes > Rennen [<engl. dead „tot“ 
+ heat „(Ausscheidungs-)Lauf“] 

Deadlline ([dedlaın] f. 10) /etztmöglicher Termin, 
äußerste einzuräumende Frist [engl., eigtl. 
„Grenzlinie“] 

Deadllock ([ded-] m. 6; unz.) Situation, in der ei- 
ne Beschlussfassung od. Einigung nicht (mehr) 
möglich ist, weil beide verhandelnden Parteien 
nicht zu weiteren Kompromissen bereit sind 
[engl. „Stillstand, toter Punkt; Sackgasse“] 

Deadjweight ([dedweit] n. 15; meist Sg.; Schiff- 
fahrt) maximale Tragfähigkeit eines Schiffes 
[engl.] 

delakttilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) Ggs aktivie- 
ren (1) 1aus- od. abschalten 2 = desaktivieren 
[<de...+ lat. agere „treiben, handeln“] 

Deal ([di:1] m. 6 od. n. 15; umg.) 1 (zwielichtiger) 
Handel, Geschäft (mit Rauschmitteln) 2 Abma- 
chung è einen ~ einfädeln, platzen lassen, vor- 
schlagen; ein dubioser, Jukrativer, schmutziger 
~ [engl.] 

deajllen ([di:-] V. i.; hat; umg.) mit illegalen Wa- 
ren (bes. Rauschmitteln) handeln |<engl. deal 
„handeln“] 

Dealler ([di:-] m. 6) Sy Drogendealer 1 (urspr. 
nur) Händler mit weichen (den „harmloseren‘) 
Drogen, z. B. Haschisch; >a. Pusher 2 (umg.) 
Rauschmittelhändler [zu engl. deal „handeln“] 


Debakel: Der Ausdruck Debakel für „Zusam- 
menbruch, Niederlage“ kommt aus dem Fran- 
zösischen und ist schon seit dem 19. Jahrhun- 
dert im Deutschen belegt, nicht zuletzt durch 
Emile Zolas Roman „La debäcle“ über den 
deutsch-französischen Krieg 1870/71. 
Französisch debäcle bedeutet „Auflösung, Zu- 
sammenbruch, Aufbrechen des Eises (bei Ge- 
wässern)“, zu debäcler „aufbrechen, aufgehen 
(von vereisten Gewässern)“, zu bäcler „versper- 
ren, verrammeln“, auch zu lateinisch baculum 
„Stab, Stock, Riegel“ (hierzu auch die vermute- 
te vulgärlateinische Form bacculare „etwas mit 
Holz oder einem Riegel versperren“). Das Auf- 
brechen vereister Flüsse im Frühjahr ver- 
ursachte häufig Überschwemmungen und Zer- 
störungen. 

Im heutigen Sprachgebrauch schwingt bei dem 
Wort Debakel immer die Konnotation „Bla- 
mage“ oder „Fiasko“ mit. 


Delbalkel (n. 13) Zusammenbruch, Niederlage, Fi- 
asko è die Partei hat bei der Wahl ein totales ~ 
erlebt; die Niederlage wurde von der Mann- 
schaft als ~ empfunden [<frz. debäcle „Zusam- 
menbruch“] ®© 


Delbarldeur ([-de:r] m. 1) Auslader (von Schiffen) 
[<frz. debardeur „Transport-, Dockarbeiter“] 
delbarldielren (V. t.; hat) Schiffe ~ ausladen, ihre 

Ladung löschen [<frz. debarder „abladen“] 
Delbatite (f. 19) 1 Erörterung 2 (parlamentar.) 
Verhandlung (Parlaments-) 3 Wortgefecht è er 
eröffnete die ~ e eine erregte, lebhafte, stür- 
mische, sachliche ~ e sich auf eine ~ einlassen; 
in eine ~ eingreifen; diese Angelegenheit steht 
nicht zur ~ darum geht es nicht; das steht noch 
zur ~ das ist noch zu klären, zu erörtern; zur ~ 
stellen veranlassen, dass etwas erörtert, verhan- 
delt wird [<frz. débat „Debatte, Diskussion“] 
delbatitielren (V. t. u. V. i.; hat) etwas od. über 
etwas ~ über etwas mündl. verhandeln, etwas 
erörtern 
Delbatitieriklub (m. 6; abwertend) Gruppe von 
Personen, die Ereignisse ausdauernd erörtert, 
wobei wirksame Handlungen jedoch ausbleiben 
e dieser Verein ist ein bloßer ~ 
Dejbauche ([debo:[] f. 19; veraltet) Ausschwei- 
fung |<frz. débauche] 
delbaulchielren ([debofi:-] V. i.; hat; veraltet) ein 
ausschweifendes Leben führen [<frz. débaucher 
„von der Arbeit abhalten, zu einem unsoliden 
Lebenswandel verleiten“] 
Delbet (n. 15) Soll, Schuld, die linke Seite, Sollseite 
des Kontos; Ggs Kredit (II) è in das ~ stellen 
[lat., „er schuldet“] 
Delbetisalldo (m. 6; Pl. a.: -salldi od. -sallden) Sal- 
do, bei dem die Sollseite überwiegt 
delbil (Adj.) an Debilität leidend |<frz. débile 
„schwächlich“ <lat. debilis „gebrechlich, halt- 
los, schwach“] 
Delbilliltät (f. 20; unz.) 1 körperliche od. geistige 
Schwäche 2 (Med.; veraltet) leichteste Form der 
angeborenen bzw. früherworbenen geistigen Be- 
hinderung [<lat. debilitas „Gebrechlichkeit, 
Entkräftung“] 
Delbit (m. 1; unz.) 1 Warenabsatz 2 Ausschank 
[<frz. debit] 
delbiltielren (V. t.; hat) verkaufen e ein Konto ~ 
belasten [<frz. débiter] 
Delbiltor (m. 23) Schuldner; Ggs Kreditor [lat.] 
Delbiitolrenikonito (n. 15; Pl. a.: -koniten od. -kon- 
ti) Schuldnerkonto zum Verbuchen von Forde- 
rungen 
delblolckielren (V. t.; hat) 1 berichtigen, ergänzen 
2 eine Blockade aufheben 3 (Typ.) blockierte 
Buchstaben oder Ziffern ~ durch die endgülti- 
gen ersetzen 
Delbreiczilner auch: Debirelczilner ([-tsi:-] n. 13; 
meist Pl.) scharf gewürzte Würstchen; oV De- 
breziner [nach der ungar. Stadt Debrecen] 
Delbreiziiner auch: Debireizilner ([-tsi:-] n. 13; 
meist Pl.) = Debrecziner 
delbugigen ([di:bag-] V. t. u. V. i.; hat; EDV) (in 
einem Programm) nach Fehlern suchen u. sie be- 
seitigen e eine Software ~ [engl.] 
Delbuglging ([dibagın] n. 15; EDV) Fehlersuche 
im Programm [engl. umg., „Entstörung“] 
Dejbüt ([-by:] n. 15) 1 erstes öffentl. Auftreten, bes. 
auf der Bühne 2 (früher) erste Vorstellung bei 
Hofe e sein ~ geben, liefern [<frz. début „An- 
spiel, erstes Auftreten“] 
Delbütlallbum ([-by:-] n.; -s, -allben; Mus.) erstes 
Sammelalbum eines Musikers, Sängers od. einer 
Band 
Delbültant (m. 16) jmd., der sein Debüt gibt |<frz. 
debutant „Anfänger, Neuling“] 
Delbültanltin (f. 22) 1 weibl. Debütant 2 (i.e.S.) 
Junges Mädchen, das in die Gesellschaft einge- 
führt wird 
delbültielren (V. i.; hat) sein Debüt geben e die 
Schauspieler debütierten am Stadttheater in 
Stuttgart [<frz. debuter „(Spiel) anfangen, zum 
ersten Mal an die Öffentlichkeit treten“] 
Dejbütlrojman ([-by:-] m. 1; Lit.) erster veröffent- 
lichter Roman, Erstlingswerk 
Deichalnei ([-ga-] f. 18; kath. Kirche) = Dekanei 


Deichant ([-gant] m. 16; kath. Kirche) = Dekan 
Delcharige ([defarz(2)] f. 19; Pl. [-zon]) Entlas- 
tung, Entladung, Abschluss [<frz. décharge 
„Entlastung, Erleichterung“] 

delcharigielren ([-farzi:-] V. t.; hat) entlasten, 

entbinden, lossprechen [<frz. décharger] 

Delcher (m. 3 od. n. 13; früher) Zählmaß für Felle 

(10 Stück) [<mhd. techer, decher <lat. decuria 

„Zehnzahl“; zu decem „zehn“] 

delchifffrielren auch: delchiffirielren ([defifri:-] 
V.t.; hat) entziffern, entschlüsseln [<frz. dechif- 
frer] 

Dechisel ([-ks-] f. 21) Beil mit querstehendem 
Blatt [<ahd. dehsa(la) <germ. *behsalon, urspr. 
„Werkzeug zum Zimmern, zum Holzbehau- 
en“; vermutl. verwandt mit Dachs] 

Deck (n. 11 od. n. 15) 1 Bedachung des Schiffsrump- 
fes 2 Stockwerk im Schiff, bes. das oberste è alle 
Mann an -!; auf ~ promenieren; nicht (recht) 
auf ~ sein (umg.) sich gesundheitlich nicht 
wohlfühlen; von ~ gehen [engl., „Deck, Ver- 
deck“; > decken] 

Deckladiresise (f. 19) Adresse einer anderen Person 
zum Empfang von Nachrichten od. Sendungen, 
um den eigentlichen Empfänger zu verheimli- 
chen 

Decklbett (n. 27) Bettdecke; Sy Oberbett (1) 

Decklblatt (n. 12u) 1 Titelblatt 2 durchsichtiges 
Blatt zum Kennzeichnen von Verbesserungen 
(auf Landkarten, Zeichnungen usw.) 3 einseitig 
bedrucktes kleines Blatt zum Aufkleben, um Text 
od. Zeichnung zu ändern od. zu ergänzen (in 
Dienstvorschriften u. Ä.) 4 äußerstes Blatt, das 
die Zigarre einhüllt 5 (Bot.) Blatt, in dessen 
Achsel Knospen entwickelt werden 

Deicke (f. 19) 1 etwas zum Zudecken, Bedecken 
(Bett-, Tisch) 2 Auflage, (obere) Schicht (La- 
va~, Schnee-, Straßen-) 3 Mantel des Rad- 
reifens (Reifen-) 4 oberer Abschluss eines Rau- 
mes, Wagens o.Ä. (Zimmer-) 5 Bucheinband 
(Buch-, Einband-) 6 (Jägerspr.) 6.1 Haut vom 
Schalenwild (ausgenommen Schwarzwild), vom 
Bären u. vom Wolf 6.2 mittlere Schwanzfedern 
des Flugwildes, bes. der Greifvögel 7 (Geol.) 

7.1 tektonisch aufgeschobene Gesteinsmasse von 
bedeutender Länge u. Breite 7.2 flächenhafter, 
vulkan. Lavaerguss 8 (Mus.) Oberteil des höl- 
zernen Korpus von Streichinstrumenten eè eine 
~ auflegen auf den Tisch legen; das Eis bildet 
eine feste ~ zum Schlittschuhlaufen e eine di- 
cke, dünne, karierte, warme, weiche, wollene 
~; die Räume haben getäfelte, hohe, niedrige 
~n e an die ~ gehen (fig.; umg.) sich aufregen, 
aufbrausen; vor Freude bis an die ~ springen 
(fig.) sich sehr freuen; jmdm. fällt die ~ auf den 
Kopf (fig.; umg.) jmd. langweilt sich, fühlt sich 
eingeengt, weil er, sie kaum etwas außer Haus 
unternehmen kann; sich in eine ~ hüllen, wi- 
ckeln; sich nach der ~ strecken (fig.; umg.) sich 
anpassen, sparen; eine ~ über etwas breiten, le- 
gen; mit jmdm. unter einer ~ stecken (fig.; 
umg.) gemeinsame Sache machen |<ahd. decchi, 
decki; > decken] 

Deickel (m. 5) 1 Platte zum Bedecken von offenen 
Behältern (Topf-) 2 Bucheinband (Buch-) 

3 (fig.; umg.) Hut e den - abnehmen; jeder 
Topf findet seinen ~ (fig.) jeder findet einen 
passenden Partner è der ~ passt auf diesen 
Topf; jmdm. eins auf den ~ geben (fig.; umg.) 
jmdn. zurechtweisen; eins auf den ~ kriegen 
(fig.) zurechtgewiesen werden; mit einem ~ 
schließen, verschließen; sie passen zusammen 
wie Topf und ~ (fig.; umg.) sehr gut; den ~ 
vom Topf abnehmen, abheben [> decken] 

Deickellglas (n. 12u) Glaskrug mit aufklappbarem 
Deckel 

Delickellkorb (m. 1u) Korb mit Deckel 

Deickellkrug (m. ıu) Trinkkrug mit aufklapp- 
barem Deckel 

delckeln (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ 1.1 mit einem 


Deckel verschließen, bedecken 1.2 (fig.) eindäm- 
men 2 (fig.) jmdn. ~ jmdn. scharf rügen, zu- 
rechtweisen u. somit bremsen e er versucht ihn 
weiterhin nur zu ~ 

decken (V.; hat) I (V. t.) 1 bedecken, zudecken, 
belegen (Dach) 2 verdecken (Farben) 3 schützen, 
sichern, bewachen (Rückzug) 4 (Sp.) bewachen 
(einen Gegner) 5 (Wirtsch.) befriedigen (Be- 
darf) 6 (Viehzucht) begatten 7 jmdn. ~ jmds. 
Unrecht, Verbrechen, Fehler verhüllen, verber- 
gen è alle Ansprüche ~ können; ~ Sie recht- 
zeitig Ihren Bedarf an Weihnachtsartikeln!; 
das Dach (mit Schiefer, Ziegeln) ~; ein Defi- 
zit, einen Fehlbetrag ~ auffüllen, ausgleichen; 
die Flanke, den Rückzug ~ (Mil.); ein Grab 
(mit Tanne) ~; die Hunde hatten den Keiler 
gedeckt (Jägerspr.) ihn gepackt u. festgehalten; 
du musst deinen König besser - (im Schach- 
spiel); die Kosten ~ ohne finanziellen Verlust 
arbeiten; der Schnee deckt die junge Saat; ei- 
nen gegner. Spieler im Mannschaftsspiel eng, 
gut, schlecht ~; er hat die Stute ~ lassen; den 
Tisch (für 6 Personen) ~ Essbesteck auflegen; 
diese Farbe deckt den hellen Untergrund 
(nicht) gut e die Pflanzen gegen den Nacht- 
frost ~; den Bedarf an Strom mit Sonnenener- 
gie ~; die Stute wird dem Hengst zum Decken 
zugeführt e ich habe hauptsächlich -de Far- 
ben verwendet; der Scheck ist nicht gedeckt 
das Guthaben reicht für die Einlösung des Schecks 
nicht aus; das Darlehen ist durch Hypotheken 
gedeckt; der Schaden wird durch die Versiche- 
rung voll gedeckt; mein Bedarf ist gedeckt! 
(umg.; iron.) ich habe es satt; das Negativ ist ge- 
deckt (Fot.) gleichmäßig belichtet, wenig kon- 
trastreich M (V. refl.) sich — 1 sich sichern 2 in 
der Form übereinstimmen (geometrische Figu- 
ren) 3 gleich sein, übereinstimmen (Interessen) 
4 (Jägerspr.) Deckung aufsuchen (Jäger) e unse- 
re Ansichten, Meinungen ~ sich (nicht); ihre 
Aussage deckt sich mit der seinen (nicht); die 
beiden Begriffe - sich (nicht) e sich gegen 
einen Angriff ~ [<ahd. decchen, decken, engl. 
thatch „mit Stroh decken“ <germ. "pakjanan; 
verwandt mit Dach] 

Deickenibelleuchitung (f. 20) an der Decke ange- 

brachte Beleuchtung 

Delckeniflulter (m. 3) von unten an die Zimmer- 

decke strahlende elektr. Lichtquelle; Sy Decken- 

strahler 

Delckenigelmällde (n. 13) Gemälde auf der Decke 

eines Innenraumes 

Delckenlheilzung (f. 20) in eine Betondecke einge- 

baute Strahlungsheizung 

Delckenllamjpe (f. 19) an der Decke eines Innen- 

raums befestigte Lampe 

Delckenistrahller (m. 3) = Deckenfluter 

Deckifarlbe (f. 19) undurchsichtige Farbe, die den 
Malgrund verdeckt, eine darunter befindliche 
Farbe nicht durchscheinen lässt; Sy Körperfarbe; 
Ggs Lasurfarbe 

Decklfeldern (Pl.; Jägerspr.) die Federn eines Vo- 
gels, die die Schwanz- u. Schwungfedern teil- 
weise bedecken 

Deckiflülgel (m. 5; Zool.) jeder der beiden vor- 
deren Flügel als Schutz für Hinterflügel u. Hin- 
terleib: Tegmina; Sy Elytron 

Deckiflügller (m. 3; Zool.) = Käfer (1) 

Deckffrucht (f. 7u) Getreide (auch Hülsenfrüchte), 
in das eine zweite Frucht (meist Futterpflanze) 
gesät wird, um in einem Jahr zweimal ernten zu 
können 

Deckiglas (n. 12u) Glasplättchen im Mikroskop 
zum Bedecken des zu untersuchenden Präparats; 
Ggs Objektträger 

Decklhaar (n. 11; meist unz.) obere, längere Haare 
(des Fells, Kopfhaars) 

Decklhengst (m. 1) = Zuchthengst 

Deckllast (f. 20) = Deckleiste 

Decklleisite (f. 19) meist profilierter Holzstab zum 


decrescendo 


Abdecken von Fugen bei Anschlüssen; Sy Deck- 
last 
Decklmanitel (m. 5u; unz.; fig.) vorgetäuschte Ei- 
genschaft od. Tätigkeit, Vorwand eè das dient 
ihm nur als ~; unter dem ~ der Freundschaft 
hat er uns sehr geschadet 
Decklinalme (m. 26) angenommener Name (zum 
Schutz vor Entdeckung od. als Künstlername) 
e sich einen ~n zulegen 
Decklofffilzier (m. 1; früher) /angjähriger Marine- 
Unteroffizier mit besonderer Fachausbildung 
Deckjplatite (f. 19) 1 obere Abschlussplatte im 
Mauerwerk 2 (Mus.) ebene Platte von Zupf-, 
obere Platte von Streichinstrumenten 
Deckischein (m. 1) Bescheinigung über Paarungen 
für Zuchttiere 
Deckischicht (f. 20) obere Schicht, Schutzschicht 
Decksjunige (m. 17; veraltet) = Schiffsjunge 
Deckistaltilon (f. 20) Ort, an dem Zuchthengste 
für die Stuten der umliegenden Pferdezüchter 
zum Decken zur Verfügung gestellt werden e im 
Frühjahr beziehen die Hengste ihre -en 
Delckung (f. 20; meist unz.) 1 deckende Schicht 
(Dach) 2 (Bankw.) Sicherheit für eine Forde- 
rung 3 Befriedigung eines Bedarfs (durch ausrei- 
chende Produktion) 4 (Sp.) Bewachung der Geg- 
ner im Mannschaftsspiel, Verteidigung 5 (Mil.) 
Schutz vor feindl. Feuer od. gegen Sicht e die ~ 
des Haushaltsdefizits; die ~ des Linksaußen 
ließ viel zu wünschen übrig (Sp.); die ~ des 
Strombedarfs; die ~ des eigenen Tores war 
vorbildlich (Sp.) e die - abziehen (einer Figur 
im Schachspiel); dieses Gelände bietet genü- 
gend, gute, kaum, keine, nur ungenügende ~ 
(Mil.); die ~ durchbrechen (Mil.; Sp.); die ~ 
durchschlagen (Boxsp.); ~ fordern, verlangen 
(Bankw.); ~ nehmen (Mil.) e volle ~! (mili- 
tär. Kommando) è als, zur ~ von ... (Bankw.); 
für die ~ des Rückzuges sorgen; für diesen 
Scheck ist keine ~ vorhanden; ~ gegen Regen 
suchen; rechtzeitig in ~ gehen Schutz suchen; 
~in bar (Bankw.); die Dame ohne ~ lassen 
(Schach); der Scheck ist ohne, hat keine ~ 
(Bankw.); ~ vor dem feindlichen Angriff su- 
chen; zur ~ der Kosten beitragen 
Delckungsigelschäft (n. 11) Börsengeschäft, bei 
dem man sich in Spekulation auf Kursdifferen- 
zen nachträgl. Waren bzw. Wertpapiere be- 
schafft, die man schon anderweitig angeboten 
od. verkauft hat 
delckungsigleich (Adj.) 1 (Math.) in der Form 
übereinstimmend; Sy kongruent 2 (allg.) iden- 
tisch, homogen è unsere Ansichten sind fast ~ 
Delckungsikalpiital (n. 11; Pl. a.: -lilen) verzinsl. 
angesammelte Sparprämien der Lebensversiche- 
rung 
Deickungsikauf (m. 1u; Kaufmannsspr.) Ersatz- 
kauf, wenn eine bestellte Ware nicht geliefert 
worden ist 
Delckungsisumime (f. 19) Summe, bis zu der eine 
Versicherung haftet 
Deckiweiß (n.; -; unz.) weiße Deckfarbe 
Decklzeit (f. 20) Begattungszeit für Tiere 
Delcolder (m. 3) Gerät zum Dekodieren 
delcoldielren (V. t.; hat) = dekodieren 
Delcolding (engl. [dikou-] n. 15) das Dekodieren; 
Ggs Encoding [engl.; <lat. de- „weg von“ + engl. 
code „chiffrieren, verschlüsseln“] 
Delcolllalge ([-33] f. 19) Kunstwerk, das durch 
Zerstörung der Oberfläche entsteht [<lat. de..., 
„ent..., weg...“ + Collage] 
Delcolleite ([dekalte:] n. 15) = Dekolletee 
delcoulralgielren ([dekurazi:-] V. t.; hat) enzmu- 
tigen, mutlos machen [<frz. décourager] 
delcoulvrielren auch: delcouvlrielren ([-kuv-] V. t.; 
hat) = dekuvrieren 
delcreiscenido ([dekrefendo] Mus.; Abk.: de- 
cresc.; Zeichen: >) abschwellend, leiser wer- 
dend; Sy diminuendo; Ggs crescendo [ital., „ab- 
nehmend“] 
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Decrescendo 


Delcreiscen/do ([dekrefendo] n.; -s, -s od. -di; 
Mus.) das Abnehmen der Tonstärke, das Leiser- 
werden; Sy Diminuendo; Ggs Crescendo 

DED (Abk. für) Deutscher Entwicklungsdienst 

de dalto (Abk.: d.d.) vom Ausstellungstag an 
[lat., „vom Tage des Schreibens an“; > datum] 

Deldilkaltilon (f. 20; geh.) 1 Widmung, Zueignung 
2 Geschenk [<lat. dedicatio „Weihung, Wid- 
mung“ 

deldilzielren (V. t.; hat; geh.) 1 widmen, zueignen 
2 schenken e jmdm. ein Buch ~ [<lat. dedicare 
„weihen, widmen“] 

Deldukftilon (f. 20) Ggs Induktion 1 (Philos.) 
Ableitung des Besonderen aus dem Allgemeinen 
2 (Math.) Folgerung eines Einzelfalles, die auf 
der Ableitung von Aussagen aus bereits gegebe- 
nen Hypothesen od. Axiomen beruht |<lat. de- 
ductio „Hinführung, Weiterführung“] 

deldukltiv (Adj.; Philos.) das Besondere aus dem 
Allgemeinen erschließend, folgernd; Ggs induk- 
tiv (1) [> deduzieren, Deduktion] 

deldulzielren (V. t.; hat; bes. Philos.) deduktiv 
ableiten, folgern [<lat. deducere „fortführen, 
ableiten“] 

Deelle (f. 19; norddt.) den Viehtrögen vorgelager- 
ter Nutzraum zur Aufbewahrung des Futters in 
Bauernhäusern [> Diele] 

Deern (f. 10; nddt.) Mädchen; >a. Dirn 

Delesikallaltilon (f. 20) das Deeskalieren 

delesikallielren (V. i.; hat) sich stufenweise ab- 
schwächen, verringern; Ggs eskalieren 

DEFA (f.; -; unz.; Abk. für) Deutsche Film-Aktien- 
gesellschaft, früher volkseigener Betrieb der DDR 

de faclto (Adv.; Rechtsw.) zatsächlich, den Tatsa- 
chen entsprechend, nach Lage der Tatsachen; 
Ggs de jure [lat., „von der Tatsache aus“] 

De-faclto-Anlerkeninung (f. 20; Rechtsw.) Aner- 
kennung ohne rechtl. Grundlage, nur aufgrund 
bestehender Tatsachen 

Defailtisimus ([defe-] m.; -; unz.) = Defätismus 

Deffälkaltilon (f. 20) Ausscheidung von Kot [<lat. 
defaecatio „Reinigung, Abklärung“] 

deffälkielren (V. t. u. V. i.; hat) Kot, Exkremente 
ausscheiden; oV defäzieren [<lat. de... „weg...“ 
+ Fäkalien] 


Defätismus: Der Begriff Defätismus bedeutet 
„Mutlosigkeit, Schwarzseherei, Resignation“ 
und kommt aus dem Militärwesen, wo er sich 
auf Zweifel am militärischen Sieg bezieht. 

Das französische Wort defaitisme bezeichnete 
ursprünglich die Überzeugung, militärisch ge- 
schlagen zu werden. Es geht zurück auf defaite 
„Niederlage“ (zu lateinisch de „weg“ + facere 
„tun‘). 

Ein Defätist ist ein Schwarzseher oder Miesma- 
cher. Der Begriff Defätismus wurde während 
des Ersten Weltkriegs (1914-1918) in Frankreich 
für die Mutlosigkeit angesichts der anfangs 
drohenden Niederlage durch die deutsche Ar- 
mee geprägt. Lenin verwendete das Wort spä- 
ter als Kampfbegriff („revolutionärer Defätis- 
mus“), um die ablehnende Position gegenüber 
der russischen kriegsführenden Bourgeoisie im 
Ersten Weltkrieg zu kennzeichnen. Während 
des Zweiten Weltkriegs wurde im nationalso- 
zialistischen Deutschland jede realistische Ein- 
schätzung der militärischen Lage, vor allem 
nach der katastrophalen Niederlage von Stalin- 
grad Anfang 1943, als Defätismus verfolgt. 


Deffältisimus (m.; -; unz.) fehlender Glaube an 
den Sieg, Schwarzseherei, Untergangsstimmung; 
oV Defaitismus [<frz. defaitisme „Überzeu- 
gung, militärisch geschlagen zu werden] © 

Deffältist (m. 16) Schwarzseher, Miesmacher 
[<frz. defaitiste „einer, der von der militäri- 
schen Niederlage überzeugt ist“] 
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deffältisitisch (Adj.) den Defätismus vertretend 

deffälzielren (V. t. u. V. i.) = defäkieren 

deffekt (Adj.) 1 fehlerhaft, mangelhaft 2 beschä- 

digt, schadhaft è ein ~es Auto [<lat. defectus 

„geschwächt, mangelhaft“] 

Deifekt (m. 1) 1 Mangel, Fehler, Gebrechen, Makel 

2 Beschädigung, Schaden (Motor~, Reifen~) 

3 Ausfall, Fehlbetrag e geistiger, körperlicher ~ 

[> defekt] 

Delfektjbojgen (m. 4; Typ.) fehlender Bogen (eines 

Buches) 

Deffektlelekitron auch: Delfektjelektiron (n.; -s, 

-trolnen) Lücke, unbesetzter Platz in der Elek- 

tronenhülle eines Atoms od. im Kristallgitter 

eines Halbleiters; Sy Loch (7) 

deffekitiv (Adj.) 1 fehlerhaft, beschädigt 2 lücken- 

haft 3 (Gramm.) mit fehlenden Beugungsformen 

e ~es Substantiv, Verb [> defekt] 

Deffekitilvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Gramm.) 

Wort, bei dem Beugungsformen fehlen, z.B. 

Dank, Leute [> defekt] 

deffenisiv (Adj.) abwehrend, verteidigend; 

Ggs offensiv [zu lat. defendere „verteidigen“] 

Delfen|sivjbündlnis (n. 11) Bündnis zur gegensei- 

tigen Hilfe im Falle eines Angriffs 

Deffenisilve ([-və] f. 19) Abwehr, Verteidigung, 

Abwehrstellung; Sy Defensivstellung; Ggs Of- 

‚fensive e sich in der ~ befinden; in der ~ blei- 

ben; aus der ~ heraus angreifen [<frz. défensive 

„Verteidigungsstellung“] 

Deifenisivistelllung (f. 20) = Defensive 

Delfen|sor (m. 23; geh.) Verteidiger, Sachwalter 

[lat., „Verteidiger“] 

deffelrielren (V. t.; hat; veraltet) 1jmdm. einen 

Eid ~ auferlegen 2 ein Gesuch ~ bewilligen 

[<frz. déférer „übertragen, zuerkennen, will- 

fahren“] 

Deffilbraltor auch: Delfibļrajtor (m. 23) Maschine 

um Zerfasern von Holz mithilfe von Heiß- 

ampf zur Herstellung von Holzfaserplatten 

u. Halbzellstoff 

Defilbrilllaitor auch: Deffibirilllaitor (m. 23; Med.) 

Gerät, das unregelmäßige Herzschläge erkennen 

u. gezielte Stromstöße aussenden kann 

Deffilcit\spenlding ([defisıtspendiy] n. 15; unz.; 
Wirtsch.) 1 Finanzierung notwendiger öffentl. 
Investitionen durch Neuverschuldung 2 Haus- 
haltsplan, der (kalkulierte) Verluste vorsieht 
[<engl. deficit „Defizit, Fehlbetrag“ + spend 
„ausgeben, verauslagen“] 

Deffill& (n. 15; österr., schweiz.) = Defilee 

Deffillee (n.; -s, -lelen) oV (österr., schweiz.) De- 

‚file 1 (Geogr.) Engpass, Hohlweg 2 (Mil.) Vor- 

beimarsch |<frz. défilé] 

deffillielren (V. i.; hat/ist) 1 einen Engpass durch- 

ziehen 2 (Mil.) vorbeimarschieren |<frz. défiler] 

Deffillierlmarsch (m. ıu) Parademarsch 

Deffilnilen\dum (n.; -s, -da; Sprachw.) zu definie- 

render Begriff, das, was definiert werden soll; 

Ggs Definiens 

Deffilnilens (n.; -, -enitia; Sprachw.) Begriff, der 

etwas definiert, etwas, das zur Definition dient; 

Ggs Definiendum 

deffilnieribar (Adj.) so beschaffen, dass man es de- 

finieren kann; Ggs undefinierbar è eine ~e 

Vorstellung 

deffilnielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 (genau) 
erklären, begrifflich bestimmen, festlegen 2 (hin- 
sichtlich der Merkmale) beschreiben, benennen 
e dieses Wort ist schwierig zu ~; seinen Stand- 
punkt ~; die Farbe ist kaum zu ~ II (V. refl.) 
sich ~ (als, durch) seine Position, Rolle bestim- 
men, sein Selbstverständnis gewinnen è er defi- 
niert sich als Präsident aller Bürger des Landes; 
sie definiert sich durch ihren Beruf [<lat. defi- 
nire „abgrenzen, festsetzen, bestimmen“] 

deffilnit (Adj.) bestimmt, festgelegt, endgültig 
e eine ~e Menge [> definitiv] 

Deffilniltilon (f. 20) 1 Begriffsbestimmung durch 
Angabe u. Beschreibung wesentlicher Merkmale 
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2 Vorstellung, Verständnis von etwas 3 Selbst- 
einschätzung, Selbstverständnis 4 (kath. Kir- 
che) unfehlbare Entscheidung in dogmatischen 
Fragen è die ~ eines Wortes, Begriffs; neuzeit- 
liche ~en von Ehe und Familie; sich auf eine 
gemeinsame ~ der Menschenrechte einigen; 
seine eigene ~ finden; ~ eines Dogmas [<lat. 
definitio „Begriffsbestimmung“] 

deffilniltiv (Adj.) endgültig, bestimmt e etwas ~ 

aussagen, bestellen, verabreden [<lat. defini- 

tivus „bestimmend, entscheidend“] 

Deffilniltilvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) endgülti- 

ger Zustand [> definitiv] 

deffilniltojrisch (Adj.) mithilfe einer Definition 

deffilzilent (Adj.; -er, am -esiten) unvollständig, 

unvollkommen [<frz. déficient „ungenügend 

entwickelt, schwächlich“] 

Deffilzilent (m. 16; veraltet) Dienstuntauglicher 

[<lat. deficiens „ermattend, schwach werdend“] 

Deffilzit (a. [- - '-] n. 11) 1 Mangel 2 Fehlbetrag 

3 Einbuße, Verlust e die Bilanz weist ein ~ auf 

[<lat. deficit „es fehlt“] 

defilziltär (Adj.) ein Defizit ergebend, Mängel 

aufweisend |<frz. déficitaire „mit Verlust ab- 

schließend“; > Defizit] 

Defijzitigalranltie (f. 19) garantiertes Defizit, kal- 

kulierter Fehlbetrag 

Defflaigraltilon auch: Deiflaglraltilon (f. 20) relativ 

langsames Abbrennen eines Sprengstoffes ohne 

Explosion; >a. Detonation 

Defflaltilon (f. 20) 1 (Wirtsch.) Verringerung des 
Geldumlaufs ohne entsprechende Einschränkung 
der Produktion; Ggs Inflation 2 (Geol.) Abtra- 
gung von lockerem Gestein u. Sand [als Gegen- 
stück zu Inflation gebildet] 

defflaltilojnär (Adj.) = deflatorisch 

defflaltilolnisitisch (Adj.) = deflatorisch 

defflaltolrisch (Adj.) eine Deflation bewirkend; 

Sy deflationär, deflationistisch 

Deiflekitor (m. 23) Rauch-, Luftsaugkappe als 

Schornsteinaufsatz |<lat. deflectere „ablenken“] 

Defflolraltilon (f. 20) = Entjungferung 

defflolrielren (V. t.; hat) = entjungfern [<lat. de- 

‚florare, eigtl. „der Blüte berauben“] 

Delforjmaltilon (f. 20) 1 Verformung, Form-, Ge- 

staltveränderung 2 Verunstaltung, Missbildung 

[<lat. deformatio „Entstellung“] 

delforlmielren (V. t.; hat) verformen, verunstal- 

ten, entstellen |<lat. deformare „entstellen“] 

Dejforjmielrung (f. 20) 1 das Deformieren 2 das 

Deformiertsein 

Defforjmiltät (f. 20) Missbildung [<lat. deformitas 

„Missgestalt“] 

Deffrauldant (m. 16; veraltet) jmd., der eine De- 

fraudation begangen hat, Betrüger [<lat. defrau- 

dans „betrügend“] 

Deffrauldaltilon (f. 20; veraltet) Betrug, Unter- 

schlagung, Hinterziehung [<lat. defraudatio 

„Betrug“] 

deffrauldielren (V. t.; hat; veraltet) unterschlagen, 

hinterziehen [<lat. defraudare „betrügen“] 

Deifrositer (m. 3) 1 (Kfz) 1.1 Heizvorrichtung 
zum Freihalten der Schutzscheibe von Schnee u. 
Eis 1.2 Enteisungsmittel für Fahrzeugscheiben 
2 (am Kühlschrank) Vorrichtung zum Abtauen 
des Gefrierfachs [engl.] 

defitig (Adj.; umg.) 1 tüchtig, stark 2 kräftig 
3 derb, grob 4 sehr hoch è ein ~es Essen; ihr 
droht eine ~e Geldstrafe; eine ~e Ohrfeige; 
sie verlangen ~e Preise; seine ~en Scherze ge- 
hen unter die Gürtellinie [<nddt., engl. deft 
„flink, geschickt“, <got. gadofs „schicklich“; 
zu idg. "dhabh- „passen“] 

Delgalgelment ([degaz(s)mä:] n. 15; veraltet) 
1 Befreiung (von einer Verpflichtung) 2 Zwang- 
losigkeit [<frz. dégagement „Beseitigung, Los- 
lösung“] 

delgalgielren ([-3i:-] V. t.; hat; veraltet) (von ei- 
ner Verpflichtung) befreien [<frz. dégager „be- 
seitigen, loslösen“] 


delgalgiert ([-zi:rt] Adj.; veraltet) frei, befreit, 

zwanglos 

Delgen' (m. 4; poet.) Ritter, Gefolgsmann, Held 

[<ahd. zhegan „Gefolgs-, Kriegsmann, Held“, 

engl. thane „Gefolgsadliger“ <germ. “þegna 

<idg. "tekno- „Kind“; zu *tek- „erzeugen“] 

Delgen? (m. 4) 1 Hieb- u. Stoßwaffe 2 Offiziers- 

säbel e den ~ ziehen; zum ~ greifen [<frz. da- 

gue „großer Dolch“ <mlat. dagua <gäl.-brit. 

dag(er) „Dolch“; engl. dagger „Dolch“] 

Delgen|blatt (n. 12u) Klinge des Degens 

Delgelnelraltilon (f. 20; Med.) 1 Rückbildung (bes. 

von Geweben u. Organen); Ggs Regeneration (1) 

2 Entartung, körperlicher od./u. geistiger Verfall 

[<lat. degeneratio] 

delgelnefraltiv (Adj.) auf Degeneration beruhend 

delgelnelrielren (V. i.; ist) sich zurückbilden, ent- 

arten; Ggs regenerieren (3) [<lat. degenerare 

„entarten“] 

Delgenischlulcker (m. 3) = Schwertschlucker 

Dejglultilnaltilon (f. 20) = Aphärese 

delgorigielren ([-3i:-] V. t.; hat) 1 Heferückstände 

aus dem Flaschenhals entfernen (bei Schaum- 

wein) 2 wässern (von Fleisch) [<frz. degorger 

„spülen, reinigen“] 

Delgout ([degu:] m. 6; unz.; veraltet) Ekel, Wi- 

derwille, Abneigung [<frz. degoüt] 

delgoultant ([degu-] Adj.; geh.) ekelhaft, absto- 

‚Send, widerlich [<frz. degoütant] 

Deigraldaltilon (f. 20) 1 (Mil.) = Degradierung 

2 (Landw.) Verschlechterung des Bodens durch 

Entzug wertvoller Nährstoffe 3 ~ der Energie 

(Phys.) Zerstreuung der Energie, Aufspaltung in 

andere, weniger nutzbare Energiearten [<frz. 

degradation „Degradierung, Herabsetzung, 

Herabwürdigung“] 

delgraldielren (V. t.; hat) 1jmdn. -1.1im Rang 
herabsetzen 1.2 (allg.) herabsetzen 2 den Boden 
~ durch Entzug wertvoller Nährstoffe ver- 
schlechtern 3 (Phys.) Energie ~ zerstreuen œ ej- 
nen Offizier zum Gefreiten ~; ein wichtiges 
Thema zur Nebensache ~ (fig.) [<frz. dégrader 
„degradieren, herabsetzen“] 

Deigraldielrung (f. 20) 1 das Degradieren 2 das 

Degradiertwerden 

graislsieren ([degres-] V. t.; hat; Kochk.) Fett 

bschöpfen (von Soßen, Brühen u. Suppen) [<frz. 

degraisser „entfetten“] 

Delgresisilon (f. 20) 1 Verringerung des Steuersat- 

zes bei abnehmendem Einkommen 2 Kostenver- 

ringerung bei steigender Produktion [zu frz. de- 

gression „Abnahme“] 

delgresisiv (Adj.) nachlassend, abnehmend, sin- 

kend e ~e Werte im Verhältnis zu einer Bezugs- 

größe sich verringernde W. |<frz. degressif „ab- 

nehmend“] 

Delgusitaltilon (f. 20) Kostprobe (Wein-) [<frz. 
degustation] 

de gusitilbus non est disjpultanldum (Sprichw.) 
über Geschmack(sfragen) lässt sich nicht streiten 
Dat.] 

delgusitielren (V. t.; hat; schweiz.) probieren, kos- 
ten, versuchen [<frz. déguster „probieren, kos- 
ten, genießen“] 

dehnlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es gedehnt 
werden kann 2 (fig.) vieldeutig e ein ~er Be- 
griff 

Dehnibarlkeit (f. 20; unz.) dehnbare Beschaffen- 
heit 

dehinen (V.; hat) I (V. t.) 1 durch Ziehen verlän- 
gern, strecken, spannen, weiten 2 langziehen, 
langgezogen aussprechen (Vokale) 3 lange aus- 
halten, klingen lassen (Musiknoten) 4 (fig.) 
strapazieren, allzu weit fassen e einen Begriff 
~ (fig.); du darfst das Gummiband nicht zu 
sehr ~; eine Silbe, ein Wort beim Sprechen ~ 
II (V. refl.) sich ~ 1 sich recken, die Glieder stre- 
cken 2 sich langziehen, sich ausweiten (infolge 
von Abnutzung) 3 lange dauern, sich hinziehen 
4 sich erstrecken, sich ausbreiten e die Ärmel des 
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Pullovers haben sich sehr gedehnt; die Ver- 
handlungen dehnten sich auf vier Stunden; 
die grüne Wiese dehnt sich bis zum Horizont 
e sich nach dem Schlaf recken und ~ è sich 
vor einem Wettkampf ~ (Sp.) sich aufwärmen 
[<ahd. den(n)en, got. uf-banjan „ausdehnen“; 
zu germ. *pinan <idg. "ten- „spannen“; ver- 
wandt mit Dohne, dünn, gedunsen] 

Dehinung (f. 20) 1 Verlängerung, Erweiterung 
durch Ziehen 2 (Sp.) Streckung der Muskeln, 
um sie geschmeidig zu halten 3 (Med.) schmerz- 
hafte Überdehnung von Gelenken (Bänder-) 

4 (Gramm.) längeres Aushalten eines Lautes 

Dehinungslfulge (f. 19; Bauw.) Trennfuge zw. 
Bauteilen verschiedener Wärmedehnungskoeffi- 
zienten od. bei großen u. langen Baukörpern zur 
Vermeidung von Spannungen infolge linearer 
Wärmeausdehnung 

Dehlnungs-h (n.; -, -; Gramm.) der Buchstabe h 
zur Kennzeichnung der langen Aussprache des 
vorhergehenden Vokals 

Dehinungsimesiser (m. 3) Gerät zum Messen der 
Dehnung durch Belastung bei der Werkstoffprü- 
fung 

Dehinungslzeilchen (n. 14; Gramm.) 1 Schriftzei- 
chen für die Dehnung eines Lautes 2 (Mus.) Fer- 
mate 

Delhors ([das:r] nur Pl.; veraltet) äußerer Schein, 
gesellschaftl. Anstand e (fast nur in der Wen- 
dung) die - wahren [frz., „draußen“] 


+ Die Buchstabenfolge delhyjdr... kann in 
Fremdwörtern auch delhydir... getrennt wer- 
den. 


*Delhyldraltaltilon (f. 20) = Dehydratisierung 

+ delhyldraltilsielren (V. t.; hat) eine Dehydratisie- 
rung durchführen 

*Delhyldraltilsielrung (f. 20) Sy Dehydratation 
1.Abspalten von Wasser innerhalb eines Moleküls 
2 Entwässerung kristallwasserhaltiger Verbin- 
dungen 3 Entzug von Wasser bei Lebensmitteln 
[<lat. de- „von, weg, ent-“ + grch. hydor „Was- 
ser“ 

+ delhyldrielren (V. t.; hat) eine Dehydrierung 
durchführen; Ggs hydrieren, hydrogenieren 
[<lat. de- „von, weg, ent-“ + grch. hydor „Was- 
ser“ 

*Delhyldrielrung (f. 20) Wasserstoffabspaltung 
aus meist organischen Verbindungen, die dabei 
oxidiert werden; Sy Dehydrogenisierung, Dehy- 
drogenierung; Ggs Hydrierung, Hydrogenie- 
rung, Hydrogenisierung 

*+Delhyldrolgelnielrung (f. 20) = Dehydrierung 

+Delhyldrolgelnilsielrung (f. 20) = Dehydrierung 

Deilbel (m. 5; regional) Teufel e pfui ~! 

Deich (m. 1) Schutzdamm gegen Hochwasser am 
Meer od. Flussufer (Fluss-, See-) [<mhd. dich, 
engl. dike „Deich“ u. ditch „Graben“; zu idg. 
*dheig- „stechen“; > Teich] 

Deichlbau (m. 1; unz.) Bau eines Deiches 

Deichlbruch (m. 1u) Bruch des Deiches durch Was- 
sermassen 

deilchen (V. t.; hat) 1 mit einem Deich versehen 
2 (V. i.; regional) schleichen 

Deichlgelnoslsenischaft (f. 20) = Deichverband 

Deichlgelschwolrelne(r) (m. 29) Mitglied des 
Deichverbandes 

Deichlgraf (m. 16) Vorsteher des Deichverbandes 
od. der Deichverwaltung; Sy Deichhauptmann, 
Deichrichter 

Deichihauptimann (m.; -(e)s, -leulte) = Deichgraf 

Deichikrolne (f. 19) obere Kante des Deichs 

Deichlland (n. 12u; unz.) hinter dem Deich liegen- 
des Land 

Deichlordinung (f. 20) alle Vorschriften über Bau, 
Instandsetzung u. -haltung von Deichen 

Deichfrichiter (m. 3) = Deichgraf 

Deichisel ([-ks-] f. 21) am Wagen angebrachte 
Stange od. Doppelstange zum Ziehen u. Lenken 


deistisch 


od. zum Anschirren der Zugtiere [<ahd. dihsala 
<germ "pinhslo „Zugstange am Wagen“; zu idg. 
*tengh- „ziehen, spannen, dehnen“] 

deichiseln ([-ks-] V. t.; hat; fig.; umg.) zuwege 
bringen, geschickt durchführen e ich werde das, 
die Sache schon ~ [> Deichsel; urspr. „einen 
Wagen mit Hilfe der Deichsel, ohne Pferde, 
lenken“] 

Deich|verlband (m. ıu) Verband der am Deich be- 
teiligten Grundeigentümer, die für die Instand- 
haltung des Deichs zu sorgen haben; Sy Deichge- 
nossenschaft 

Deilfilkaltilon ([de:i-] f. 20) 1 Vergötterung 2 Ver- 
gottung |<lat. deus „Gott“ + facere „machen“] 

deiffilzielren ([de:i-] V. t.; hat) 1 vergöttern 2 ver- 
gotten [<lat. deus „Gott“ + facere „machen“] 

Dei graltia ([de:i] Abk.: D.G.) von Gottes Gnaden 
(beim Titel von geistlichen u. weltlichen Wür- 
denträgern) [lat.] 

deikltisch (a. [de:ık-] Adj.; Sprachw.) hinwei- 
send, zeigend, durch Beispiele lehrend e ~e Pro- 
nomen hinweisende Pronomen, z. B. diese, die- 
ser [zu grch. deiktikos „hinweisend“] 

dein' (Possessivpron.) dir gehörig, von dir aus- 
gehend, dir zukommend e infolge ~es Fleißes, 
~er Ausdauer, ~es Könnens ...; wir haben es 
~em Einfluss, ~er Fürsprache zu verdanken; 
vergiss nicht ~en Hut, ~e Mütze, ~en Schirm; 
es grüßt dich/Dich dein/Dein Daniel, deine/ 
Deine Brigitte (Formel für den Briefschluss) © es 
ist nicht ~e Angelegenheit, Aufgabe; steht ~ 
Entschluss schon fest?; du musst noch ~e Me- 
dizin einnehmen die dir verordnete Medizin; 
ich bin nicht ~er Meinung; das ist ausschließ- 
lich ~e Schuld; das soll nicht ~e Sorge sein; es 
war ~ Vorschlag und nicht meiner!; ~ Zug hat 
20 Minuten Verspätung der Zug, mit dem du 
fahren willst è es soll mein und ~ Haus wer- 
den; sich über Mein und Dein streiten, zanken 
über die Besitzverhältnisse; Mein und Dein 
nicht unterscheiden können szehlen; Mein und 
Dein verwechseln stehlen [<ahd. thin, din, 
aengl. thine <germ. "pina- <idg. *t(u)eino; zu 
*tu „du“] 

dein? (Personalpron.; Gen. von „du“; veraltet) 
ich gedenke, erinnere mich - ich denke, ich er- 
innere mich an dich; oV deiner e (in Briefen) 
dein/Dein 

deilne (Possessivpron.) dir gehörig, dir zukom- 
mend e wessen Aufgabe ist das?, ~?; dies Haus 
soll das ~ sein (geh.); ewig der deine/Deine; 
du musst das deine/Deine dafür tun deinen 
Teil; die deinen/Deinen deine Angehörigen; das 
meine und das deine / das Meine und das Dei- 
ne; (in Briefen) viele Grüße auch an deine/ 
Deine Freundin 

deilner (Personalpron.; Gen. von „du“; veraltet) 

= dein’ e (in Briefen) deiner/Deiner 

deilneriseits (Adv.) von dir, von dir aus, von dei- 
ner Seite her e (in Briefen) deinerseits/Deiner- 
seits; du musst auch ~ etwas tun 
deilnesigleilchen (Pron.; undekl.) wie du, Leute 
wie du e (in Briefen) deinesgleichen/Deines- 
gleichen; duund - 

deilnetlhallben (Adv.) = deinetwegen 

deilnetiwelgen (Adv.) für dich, um dich; OV dei- 

nethalben è (in Briefen) deinetwegen/Deinet- 
wegen; ich tue es nur ~ 

deilnetiwilllen (Adv.) um ~ deinetwegen è (in 

Briefen) deinetwillen/Deinetwillen 

deilnilge (Possessivpron.) = deine e der, die, 
das -/Deinige 

Delisimus (m.; -; unz.; Philos.) religionsphilos. 
Anschauung, die aus Vernunftsgründen einen 
Weltschöpfer anerkennt, aber den Glauben an 
sein weiteres Einwirken auf das Weltgeschehen 
ablehnt [zu lat. deus „Gott“] 

Delist (m. 16; Philos.) Anhänger des Deismus 

delisitisch (Adj.; Philos.) zum Deismus gehörig, 
auf ihm beruhend 
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Deiwel 


Deilwel (m. 5; bes. nddt.) Teufel 

Deilxel (m. 5; bes. mittel- u. oberdt.) Teufel, Dei- 
wele pfui ~! 

Deilxis (a. [de:1-] £.; -; unz.; Sprachw.) Hinweis- 
funktion (von Wörtern) [<grch. deiknynai „zei- 

en“ 

Déjjà-vu ([dezavy:] n.; - od. -s, -s) Begebenheit, 
von der man glaubt, sie schon einmal erlebt zu 
haben, Erinnerungstäuschung [zu frz. déja 
„schon“ + vu „gesehen“] 

Dejjekt (n. 11; Med.) Auswurf, Kot [<lat. deiectus 
„abgeworfen“] 

Dejekltilon (f. 20; Med.) Ausscheidung (von Kot), 
Auswurf [<lat. deiectio „Ausstoßung“] 

de julre (Adv.; Rechtsw.) von Rechts wegen, auf 
rechtl. Grundlage; Ggs de facto | <lat. de iure 
„vom Recht her“] 

De-julre-Anlerikeninung (f. 20; Rechtsw.) Aner- 
kennung nach recht]. Grundsätzen 

dek..., Dek... (in Zus.; vor Vokalen) = deka..., 
Deka... 

Delka (n. 15; österr. Kurzwort für) Dekagramm 

delka..., Delka... (vor Vokalen) dek..., Dek... 
(in Zus.) 1zehn..., Zehn... 2 (Zeichen: da; 
Vorsatz bei Maßeinheiten) das Zehnfache der 
genannten Einheit, z.B. Dekameter, Dekar 
[<grch. deka „zehn“] 

Dekkalbrist auch: Delkabjrist (m. 16) Teilnehmer 
am Aufstand adliger Offiziere gegen Zar Niko- 
laus I. vom 26.(14.)12.1825 in Sankt Petersburg 
[russ., eigtl. „Dezembermann“ <russ. dekabr 
„Dezember“] 

Delkalde (f. 19) 1 zehn Stück 2 (i.e. S.) Zeitraum 

von zehn Tagen, zehn Jahren u. A. 3 (i.w.S.) 

längerer Zeitraum [<frz. décade „Dekade“; zu 

grch. dekas „Menge von zehn Stück“] 
delkaldent (Adj.) 1 kulturell degeneriert, sittenlos 

2 mit künstler. Mitteln überfrachtet e eine ~e 

Kunst, Epoche [<frz. decadent] 

Delkaldenz (f. 20; unz.) 1 kultureller Niedergang, 

sittlicher Verfall 2 Kraftlosigkeit 3 künstlerische 

Entartung e die - dieser Epoche wird offen- 

kundig [<frz. decadence] 

delkaldisch (Adj.) auf der Zehn beruhend, zehn- 

teilig e ~er Logarithmus L. mit der Basis 10; 

~es System = Dezimalsystem [> Dekade] 

Delkaleder (m. 3; Math.) von zehn gleichmäßigen 

Vielecken begrenzter Körper; Sy Zehnflach, 

Zehnflächner [<grch. deka „zehn“ + hedra 

„Grundfläche“] 

Delkalgon (n. 11; Geom.) Zehneck [<grch. deka 

„zehn“ + gony „Knie“] 

Delkalgramm (n. 11; bei Maßangaben Pl.: -; Zei- 

chen: Dg, österr.: dag) zehn Gramm [<grch. de- 

ka „zehn“ + Gramm] 

Deļkallijter (n. 13 od. m. 3; Zeichen: dal) zehn Li- 

ter [<grch. deka „zehn“ + Liter] 

Delkallog (m. 1; unz.) die Zehn Gebote [<grch. de- 
ka „zehn“ + logos „Rede“] 

Deklalmelron auch: Delkalmelron (n.; -s; unz.; 
Lit.) Boccaccios Sammlung von Novellen, die an 
zehn Tagen erzählt wurden [<grch. deka 
„zehn“ + hemera „Tag“] 

Delkalmeiter (n. 13 od. m. 3; Zeichen: dam) zehn 
Meter |<grch. deka „zehn“ + Meter] 

Delkan (m. 1) 1 Leiter einer Hochschulfakultät 
2 (evang. Kirche) Superintendent 3 (kath. Kir- 
che) Vorsteher eines geistl. Kollegiums; oV De- 
chant [<ahd. techan <lat. decanus „Führer von 
10 Mann“, „Vorgesetzter von 10 Mönchen“; zu 
decem „zehn“] 

Delkalnat (n. 11) Verwaltung einer Fakultät, Amt 
od. Bezirk eines Dekans 

Delkalnei (f. 18; kath. Kirche) Wohnung, Amts- 
räume eines Dekans; oV Dechanei 

Delkaniter (m. 3) 1 bauchiges Glasgefäß zum De- 
kantieren u. Servieren von Rotwein 2 (Tech.) 
Gerät in der Art einer Zentrifuge zur Trennung 
von festen Stoffen u. Flüssigkeiten 

delkanitielren (V. t.; hat) Flüssigkeit ~ vom Bo- 
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densatz abgießen e Rotwein ~ (auch zur bes- 
seren Entfaltung des Geschmacks) in einen De- 
kanter gießen [<frz. décanter „abklären, abgie- 
ßen“] 

delkalpielren (V. t.; hat) Metalle ~ (vor der Wei- 
terverarbeitung) reinigen [<frz. decaper „abbei- 
zen, entrosten“] 

Deklar auch: Delkar (n. 11; bei Maßangaben Pl.: -) 
zehn Ar [<grch. deka „zehn“ + Ar] 

Deklalre auch: Delkalre (f. 19; schweiz.) Dekar 

delkaritelllielren (V. t.; hat) = dekartellisieren 

delkaritelllilsielren (V. t.; hat) enzflechten (Kartel- 
le); oV dekartellieren |<lat. de- „weg von, ent-“ 

+ kartellieren] 

Dekkarltelllilsielrung (f. 20) Entflechtung 

Delkalster (m. ı od. 6; bei Maßangaben Pl.: -; ver- 

altet) zehn Ster = zehn Kubikmeter, ein veralte- 

tes Holzmaß [<grch. deka „zehn“ + stereos „hart, 
fest“] 

Delkalteur ([-te:r] m. 1; Textilw.) jmd., der Stoffe 

dekatiert 

delkaltielren (V. t.; hat; Textilw.) Stoffe ~ mit 

Wasserdampf behandeln, damit sie nach der Ver- 

arbeitung nicht mehr einlaufen [<frz. decatir 

„dekatieren, krimpen“] 

Deikaltron auch: Delkatiron (n.; -s, -trolne; EDV) 

in Rechen- u. Zählschaltungen vorhandene Gas- 

entladungsröhre mit zehn Kathoden zur Ver- 

arbeitung u. Darstellung der Ziffern o bis 9 

[<grch. deka „zehn“ + ...tron] 

Delklalmaltilon (f. 20) 1 kunstgerechter Vortrag 
(z. B. einer Dichtung) 2 (Mus.) Einheit von 
sprachl. u. musikal. Gestaltung 3 (umg.; 
scherzh.) übertreibende, pathet. Wiedergabe 
[<lat. declamatio „Redeübung, Vortrag“] 

Delklalmaltor (m. 23) 1 Vortragskünstler 2 (umg.; 

scherzh.) jmd., der mit übertriebenem Pathos 

redet 
delklalmaltojrisch (Adj.) 1 vortragskünstlerisch 

2 (umg.; scherzh.) 2.1 übertrieben pathetisch 

2.2 nur dahingeredet, ohne praktische Folgen 

[<lat. declamatorius „rednerisch“] 

delklajmielren (V. t.; hat) 1 ausdrucksvoll vortra- 

gen (beim Gesang), deutlich sprechen 2 (umg.; 
scherzh.) übertrieben sprechen [<lat. declamare 

„laut reden, laut vortragen“] 

Deiklalrant (m. 16) jmd., der eine Deklaration 

abgibt (Zoll-) [<lat. declarans „deutlich ma- 

chend, zeigend“; > deklarieren] 

Deiklajraltilon (f. 20) 1 offizielle Erklärung 2 Steu- 

er-, Zollerklärung 3 Inhalts-, Wertangabe [<lat. 

declaratio „Kundgebung, Erklärung“] 
delklajrielren (V. t.; hat) etwas ~ eine Deklaration 
über etwas abgeben, erklären, den Inhalt, Wert 
von etwas angeben [<lat. declarare „deutlich 
machen, zeigen, darlegen, erklären“] 
delklaslsielren (V. t.; hat) 1 in eine (sozial) nied- 
rigere Klasse verweisen, herabsetzen 2 (Sp.) ei- 
nen Gegner sehr deutlich schlagen, sehr viel bes- 
ser sein als die Konkurrenz è er deklassierte das 
Feld; sie deklassierten San Marino mit 13:0 
[<frz. declasser „umordnen, aus der Bahn wer- 
fen, die Standesunterschiede verwischen“] 

Delklasisielrung (f. 20) das Deklassieren 

delklilnalbel (Adj.; Gramm.) so beschaffen, dass 
man es deklinieren kann, veränderlich, beugbar; 
Ggs indeklinabel e deklinable Wortarten [<lat. 
declinabilis „abänderbar, beugbar“] 

Delklilnaltilon (f. 20) 1(Gramm.) Abwandlung 
der Substantive, Adjektive, Pronomen u. Artikel, 
Bildung der vier Fälle; >a. Beugung (3); > Le- 
xikon der Sprachlehre 2 (Astron.) Winkelab- 
stand eines Gestirns vom Himmelsäquator 
3 (Geophys.) Abweichung der Richtung einer 
Magnetnadel von der wahren Nordrichtung; 

Sy Missweisung (2) [<lat. declinatio „Abbie- 
gung, Beugung“] 

Delklilnaltor (m. 23) Kompass zum Messen der Ab- 
weichung der Magnetnadel [zu lat. declinare 
„abweichen“] 


delklilnielren (V. t.; hat; Gramm.) Substantive, 
Adjektive, Pronomen, Numeralien ~ abwan- 
deln, in die vier Fälle setzen; Sy beugen (1.3.3); 
>a. konjugieren |<lat. declinare „abbiegen, ab- 
ändern, beugen“] 

Delko (f. 10; umg.; salopp) modische Dekoration, 

schmückende Dinge (-stoff) 

delkoldielren (V. t.; hat) entschlüsseln; oV decodie- 

ren; Ggs kodieren e eine verschlüsselte Infor- 

mation ~ 

Delkokt (n. 11) = Abkochung (II) [<lat. decoctus 

„ab-, ausgekocht“] 

Delkolleite ([-kalte:] n. 15) = Dekolletee 

Delkolleitee ([-kalte:] n. 15) oV Dekollete 1 tiefer 

Kleidausschnitt 2 zw. Brust u. Hals befindlicher 

Bereich des (weibl.) Oberkörpers e eine Creme 

auf das ~ auftragen [<frz. décolleté] 

delkolleltielren ([-kol-] V. t.; hat) mit einem De- 

kolletee versehen |<frz. decolleter] 

Delkomjpenisaltilon (f. 20; Med.) deutlich erkenn- 
bares Nachlassen der Leistungsfähigkeit eines 
Organs, bes. des Herzens, das durch Kompensa- 
tion überbeansprucht wurde; Ggs Kompensa- 
tion (3) [<lat. de- „weg von, ent-“ + Kompen- 
sation] 

delkom|polniejren (V. t.; hat) in seine Bestandteile 
auflösen, zerlegen [<lat. de- „weg von, ent-“ 
+ componere „zusammensetzen“ ] 

Delkomjpojsiltilon (f. 20) Auflösung [<De... + lat. 
compositio „Zusammensetzung“] 

Delkomlpolsiltum (n.; -s, -ta od. -silten; Gramm.) 
1 Ableitung von einem zusammengesetzten 
Wort, z.B. „hauptstädtisch“ von „Hauptstadt“ 
2 mehrfach zusammengesetztes Wort, z.B. Mit- 
ternachtssonne [<lat. de- „weg von, ent-“ + 
compositum „zusammengesetzt“] 

Delkomjpresisilon (f. 20) Druckabfall, Druckent- 
lastung |<lat. de- „weg von“ + Kompression] 

Delkomjpresisilonsikamimer (f. 21) abgeschlossener 
Raum, in dem für einen Organismus eine all- 
mähliche Druckreduzierung erfolgt, nachdem 
dieser sich längere Zeit in Überdruckräumen auf- 
gehalten hat, z. B. für Tiefseetaucher 

delkonistrulielren auch: delkonsitrulielren auch: 
delkonstirulielren (V. t.; hat) zergliedern, ab- 
bauen 

Delkonistrukltilon auch: Delkonsitrukltilon auch: 
Delkonstirukltilon (f. 20) 1 (Philos.) analytisch 
kritische Verfahrens weise in der Philosophie]. 
Derridas 2 (Lit.) literaturwissenschaftliches 
Verfahren zur Analyse eines Textes |<engl. de- 
construction, <frz. deconstruction „Zerlegung, 
Zergliederung“] 

delkonistrukitiv auch: delkonsitrukltiv auch: de- 
konstirukltilv (Adj.) die Dekonstruktion betref- 
fend, auf ihr berubend 

delkonistrukltilvisitisch auch: delkonsitrukltilvis- 
tisch auch: delkonstirukltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) 
so beschaffen, dass es der Dekonstruktion ent- 
spricht, auf ihr basiert 

Delkonitajmilnaltilon (f. 20; Kernphys.) Sy Dekon- 
taminierung 1 Reinigung von Lebewesen od. Ge- 
genständen von radioaktiv strahlenden Stoffen; 
Ggs Kontamination (2, 3) 2 Neutronen absor- 
bierende Spaltprodukte aus einem Kernreaktor 
entfernen 

delkonitalmilnielren (V. t.; hat; Kernphys.) 1 ent- 
giften, radioaktive Verunreinigungen von Klei- 
dern, der Haut, Geräten, od. der Luft, dem Was- 
ser u. Å. durch physikalische od. chemische Ver- 
fahren beseitigen od. verringern; Ggs kontami- 
nieren (2, 3) 2 neutronenabsorbierende Spalt- 
produkte ~ aus einem Kernreaktor entfernen 

Delkonitalmilnielrung (f. 20) = Dekontamination 

Delkonjzenitraltilon auch: Delkonjzentiraltilon 
(£.20) Zerstreuung, Zersplitterung, Auflösung, 
Verteilung; Ggs Konzentration (1.1) 

delkonizenitrielren auch: delkonizentiriejren (V. t.; 
hat) zerstreuen, zersplittern, auflösen; Ggs kon- 
zentrieren (I.1) 


Delkor (m. ı od. m. 6, auch n. 11 od. n. 15) I (unz.) 
Ausstattung (eines Theaterstücks) 1 (zählb.) 
1 Schmuck, Verzierung 2 Muster (auf Glas- u. 
Tonwaren) [<frz. decor] 
Delkolralteur ([-tø:r] m. 1) 1 jmd., der sich berufl. 
mit der Ausstattung von Innenräumen, Schau- 
Fenstern u. A. beschäftigt 2 (bei Theater, Film 
u. TV) jmd., der für die Gestaltung der Kulissen 
verantwortlich ist [<frz. décorateur] 
Delkofralteujrin ([-te:-] f. 22) weibl. Dekorateur 
Delkolraltilon (f. 20) 1 Ausschmückung, Verzie- 
rung, Schmuck 2 Ausstattung (Bühnen-) 3 Or- 
den, Ehrenzeichen [<frz. décoration „Aus- 
schmückung, Ausstattung“] 
Delkolraltiionsimaller (m. 3) 1 Maler, der Innen- 
räume ausmalt; Ggs Kunstmaler 2 Kulissen- 
maler 
Delkofraltilonsimallejrei (f. 18; unz.) das Ausmalen 
von Innenräumen 
Delkolraltilonsistoff (m. 1) schwerer Stoff für Mö- 
belbezüge u. Gardinen 
delkolraltiv (Adj.) wirkungsvoll schmückend 
[<frz. decoratif] 
delkolrielren (V. t.; hat) 1 schmücken, verzieren 
2 (mit einem Orden) auszeichnen œ er ist mit ei- 
nem Orden dekoriert worden [<frz. decorer] 
Delkolrielrung (f. 20) 1 das Dekorieren, das Deko- 
riertwerden 2 = Dekoration 
Delkort (m. 1; Wirtsch.) 1 Abzug bei Zahlungen 
‚für mangelhafte Ware 2 Rabatt, Skonto [<lat. 
de- „weg von“ + ital. corto „kurz“] 
delkoritielren (V. t.; hat) 1 einen Betrag ~ von der 
Zahlung abziehen 2 eine Rechnung ~ kürzen 
[> Dekort] 
Delkolrum (n.; -s; unz.; geh.) äußerer Schein, An- 
stand è das ~ wahren [zu lat. decorus „schick- 
lich, passend“] 
Delkolstoff (m. 1; kurz für) Dekorationsstoff 
delkoltielren (V. t.; hat; Börse) ein Wertpapier 
von der Börse ~ die Börsenzulassung aufgeben; 
Ggs kotieren 
Delkoltielrung (f. 20; Börse) Rückgabe der Börsen- 
zulassung; Ggs Kotierung è ~ von Aktien, 
Wertpapieren 
delkreldiitielren (V. t.; hat) 1 den Kredit herabset- 
zen von 2 = diskreditieren |<frz. decrediter „dis- 
kreditieren, in Verruf bringen“] 
Delkrelment (n. 11) Abnahme, Verminderung, 
Verfall [zu lat. decrescere „abnehmen, sich ver- 
mindern“ 
delkrejmenitielren (V. t.; hat) um einen bestimm- 
ten Wert verringern [zu lat. decrementum „Ab- 
nahme, Verminderung‘, zu decrescere „kleiner 
werden, im Wachstum abnehmen“] 
Deikrejpiltaltilon (f. 20) Zerfall, Zerplatzen von 
Kristallen beim Erhitzen, was mit knisterndem 
Geräusch verbunden ist [<£rz. decrepitation „das 
Knistern“] 
delkrefpiitielren (V. i.; hat) zerfallen, zerplatzen 
[<frz. decrepiter „knistern, prasseln“] 
Delkresizenz (f. 20) Abnahme [zu lat. decrescere 
„an Wachstum abnehmen, sich vermindern“] 
Delkret (n. 11) behördl. Verordnung, Verfügung 
e ein ~ erlassen [<lat. decretum „Beschluss, 
Verordnung“] 
Deikreitalle (n.; -, -lilen) päpstliche Entscheidung 
[<lat. decretum „Beschluss, Verordnung“] 
delkreltielren (V. t.; hat) ein Dekret erlassen über, 
verordnen, verfügen [<mlat. decretare „be- 
schließen, verordnen“] 
delkulpielren (V. t.; hat) mit der Dekupiersäge ab- 
schneiden, aussägen, ausschneiden [<frz. decou- 
per „zer-, ausschneiden“] 
Delkulpierlsälge (f. 19) Laubsäge, Tischlersäge mit 
senkrechtstehendem Blatt 
Delkulrie ([-riə] f. 19; im antiken Rom) Abteilung 
von 10 Mann |<lat. decuria „Abteilung von 
zehn Leuten“; zu decem „zehn“] 
Delkulrio (m.; -s od. -nen, -olnen) Führer einer 
Dekurie [lat.] 


delkusisiert (Adj.; Bot.) kreuzweise gegenständig 
(Blattstellung) [zu lat. decussare „kreuzweise in 
Form eines X abteilen“] 

Delkulvert ([-ve:r] n. 15) 1 (Kaufmannsspr.) 

1.1. Ausfall einer Einnahme 1.2 unbeglichene 
Schuld 2 (Börse) Mangel an Wertpapieren [<frz. 
decouvert, eigtl. „aufgedeckt, entblößt“] 
delkulvrielren auch: delkuvirielren (V.; hat; selten) 
oV decouvrieren I (V. t.) 1 etwas ~ aufdecken 
2 jmdn. ~ entlarven II (V. refl.) sich ~ sich zu 
erkennen geben, verraten [<frz découvrir „auf- 
decken, enthüllen“] 

del. (Abk. für lat.) 1 deleatur, Deleatur 2 deline- 
avit 

Dellaltilon (f. 20; veraltet) 1 Anzeige 2 Übertra- 

gung (z. B. einer Erbschaft) 3 Zuschieben (bes. 

eines Eides) [<lat. delatio „Anklage“] 

Dellay ([dıleı] n. 15) zeitliche Verzögerung (bei 

Liveübertragungen, im Internet, Flugverkehr 

o. Å. [engl., „Verzug, Verspätung“] 

dellejattur (Typ.; Abk.: del.; Zeichen: 4 ) es wer- 

de getilgt, gestrichen (Anweisung zum Streichen 

von Schriftsatz) [lat., „es möge zerstört wer- 
den“] 

Dellelaltur (n.; -s, -; Abk.: del; Zeichen: 4 } Til- 

gungszeichen 

Dellelgat (m. 16) 1 Abgeordneter 2 päpstlicher Be- 

vollmächtigter [<lat. delegatus „überwiesen, zu- 

gewiesen“ 

Dellelgaltilon (f. 20) 1 Abordnung 2 (Rechtsw.) 

Übertragung einer Vollmacht, Befugnis, Schuld 

[<lat. delegatio „Zuweisung, Überweisung“] 

Dellelgaltilonslleilter (m. 3) Leiter einer Delega- 

tion 

dellelgielren (V. t.; hat) 1 abordnen 2 weitergeben, 
zuteilen 3 (Rechtsw.) übertragen e sie weiß läs- 
tige Arbeiten an Kollegen zu ~; jmdn. zu einer 

Besprechung, Tagung ~ [<lat. delegare „zuwei- 

sen, überweisen“] 

Dellelgierite(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Abgeordnete(r) 

2 Mitglied einer Delegation 3 Beauftragte(r) 

Dellelgieriten|verlsammjlung (f. 20) Versamm- 

lung, Konferenz von Delegierten 

dellelgiltilmielren (V. t.; hat) für unrechtmäßig er- 
klären, seiner Legitimation berauben; Ggs legi- 

timieren (1.1) 

dellekitieren (V. refl.; hat; geh.) sich ~ ergötzen, 

laben e er delektiert sich an Süßigkeiten [<lat. 

delectare „erfreuen“] 

dellelitär (Adj.) verderblich, tödlich [zu lat. deletio 

„Vertilgung“] 

Delleltilon (f. 20) 1 (Sprachw.) Weglassprobe zur 
Bestimmung syntaktischer Strukturen 2 (Med.) 
Verlust eines Chromosomenabschnittes [<lat. de- 
letio „Vertilgung“] 

Dellfin (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 
der Zahnwale mit schnabelartig verlängertem 
Schädel, beide Kiefer mit zahlreichen kegelför- 
migen Zähnen, vornehmlich Fischfresser: Del- 
phinida; oV Delphin [<lat. delphinus <grch. 
delphis] 

Dellfilnalrilum (n.; -s, -rilen) Anlage zur Haltung 
u. Dressur von Delfinen sowie zur Vorführung 
der von diesen erlernten Kunststücke; oV Del- 
phinarium [<Delfin + Aquarium] 

Dellfinischwimimen (n.; -s; unz.; Sp.) = Schmet- 
terlingsstil; oV Delphinschwimmen [in Nach- 
ahmung der Schwanzflossenbewegung der 
Delfine] 

Dellfinisprung (m. 1u; Sp.; Turmspringen) Dreh- 
sprung mit Absprung rückwärts; oV Delphin- 
sprung 

Dellilbelraltilon (f. 20; geh.) Beratung, Überlegung 
[<lat. deliberatio „Erwägung, Überlegung“] 

Dellilbeiraltivistimjme (f. 19; in politischen Kör- 
perschaften) nur beratende Stimme; Ggs Dezi- 
sivstimme [zu lat. deliberatio „Überlegung, Er- 
wägung“] 

dellilbelrielren (V. t.; hat; geh.) beraten, überlegen 
[<lat. deliberare „erwägen, überlegen“] 


delphisch 


dellilkat (Adj.) 1 köstlich, lecker, auserlesen (Spei- 
sen) 2 heikel, behutsam zu behandeln (Angele- 
genheiten) 3 empfindlich, zartfühlend (Person) 
4 feinfühlig, umsichtig (Verhalten) è das ist ein 
~es Thema; ~e Fragen stellen; dieses Problem 
erfordert ~es Vorgehen; das Essen war äußerst 
~ [<frz. délicat] 

Dellilkaltesise (f. 19) I (zählb.) Leckerei, Köstlich- 
keit e das Gericht heute Mittag war eine ~!; 
Geschäft für Obst und ~n II (unz.) Behutsam- 
keit e eine Sache mit ~ behandeln [<frz. delica- 
tesse] 

Dellilkatllalden (m. 4u; DDR) Delikatessen-, Fein- 

kostgeschäft 

Dellikt (n. 11; Rechtsw.) strafbare Handlung è ein 

~ begehen, (schweiz.) verüben [<lat. delictum 

„Vergehen, Fehltritt“] 

dellikltisch (Adj.; Rechtsw.) ein Delikt betreffend 

delliinelalvit (Abk.: del., delin.) er hat (es) ge- 

zeichnet (bes. auf Kupferstichen nach dem Na- 
men des Künstlers) [lat.] 

dellin\quent (Adj.; geh.) straffällig 

Dellin\quent (m. 16; geh.) Missetäter, Übeltäter, 

Verbrecher [<lat. delinquens, Part. Präs. zu de- 

linquere „sich vergehen, einen Fehltritt bege- 

hen“] 

Dellin\quenz (f.; -; unz.; geh.) Straffälligkeit, Ver- 

brechen [> Delinquent] 

delliniquiejren (V. i.; hat; schweiz.) straffällig 

werden, ein Delikt begehen 

Dellir (n. 15; kurz für) = Delirium 

delliriejren (V. i.; hat) sich im Delirium befinden 

[<lat. delirare „wahnwitzig sein“] 

Dellilrium (n.; -s, -rilen) Zustand der Verwirrung 

mit Wahnvorstellungen (im Fieber, Rausch) 

[lat., „Wahnsinn“] 

Dellilrium tremens (n.; - -; unz.) nach chron. Al- 

koholvergiftung akut auftretende, schwere Be- 

wusstseinstrübung mit Sinnestäuschungen u. Å. 

Dat., „zitternder Wahnsinn“] 

dellisch (Adj.) Delos betreffend, zu Delos gehörig 
e ~es Problem geometr. Aufgabe aus dem grch. 
Altertum, zu einem gegebenen Würfel den Wür- 

fel doppelten Inhalts zu konstruieren (mit Zirkel 
u. Lineal allein nicht lösbar) [nach dem Orakel 
zu Delos] 

dellilzilös (Adj.) fein, köstlich e ~e Speisen [<frz. 
delicieux] 

Dellkreldeire (n.; -, -) Haftung für eine Forderung 
e ~ stehen für ... [<ital. del credere „(Bürg- 
schaft) des Glaubens“] 

Dellle (f. 19) 1 (umg.) Vertiefung, Druckstelle 
2 (Geomorphologie) flache, muldenförmige 
Hohlform ohne eigenes Bachbett im Quellgebiet 
von Erosionstälern, die langsam durch ober- 
flächlich abfließendes Wasser u. Kriechbewegun- 
gen des Bodens entstanden ist è eine ~ in der 
Autotür; eine - in etwas hauen, schlagen 
[<spätmhd. zelle, engl. dell „Schlucht, Tal“ 
<germ. “dalja, “daljo „Talartiges“; verwandt 
mit Tal, Tülle, Dole, tollen] 

dellolgielren ([-3i:-] V. t.; hat; bes. österr.) 1 zum 
Räumen, Ausziehen aus der Wohnung zwingen 
2 vertreiben [<frz. déloger „(aus einer Woh- 
nung) ausziehen, ausquartieren“] 

Dellolgielrung ([-3i:-] f. 20) 1 das Delogieren 2 das 
Delogiertwerden 

Dellolkallilsaltilon (f. 20; Chem.) (bei ungesättig- 
ten organ. Verbindungen mit konjugierten Dop- 
pelbindungen) Erscheinung, dass Elektronen in 
Form einer Elektronenwolke über dem Molekül 
verteilt u. nicht zw. bestimmten Kohlenstoffato- 
men lokalisiert sind 

Dellphin (m. 1; Zool.) = Delfin 

Dellphilnajrilum (n.; -s, -rilen) = Delfinarium 

Dellphinischwimjmen (n.; -s; unz.; Sp.) = Delfin- 
schwimmen 

Dellphinisprung (m. 1u; Sp.; Turmspringen) 
= Delfinsprung 

dellphisch (Adj.) 1 Delphi betreffend, zu Delphi 
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Delta 


gehörig, von, in Delphi 2 (fig.) doppelsinnig, 
rätselhaft, geheimnisvolle ein ~es Orakel ein 
doppelsinniges O.; (aber) das Delphische Ora- 
kel das in Delphi bestehende Orakel 

Delita (n. 15; Zeichen: 6, A) 1 vierter Buchstabe 
des grch. Alphabets 2 (Math.) Symbol für das 
Dreieck od. die Änderung einer Größe 3 (Pl. a.: 
-ten) 3.1 dreieckförmige Flussmündung 3.2 das 
von den äußeren Mündungsarmen umschlossene 
Gebiet 

Delltalflülgel (m. 5) (für Hochgeschwindigkeits- 
Flugzeuge entwickelte) Flügelkonstruktion mit 


S 


» 


[nach dem grch. Buchstaben Delta A] 

Delltalmeitall (n. 11) Kupfer-Zink-Legierung mit 

rund 55 bis 60% Kupfer, 36 bis 42% Zink u. bis 

2% Eisen sowie Mangan- u. Bleizusätzen 

Delltamusikel (m. 25; Anat.) etwas dreieckiger 

Oberarmmuskel 

Delltalstrahllen auch: ö-Strahllen (Pl.) Elektro- 
nenstrahlen, die nicht direkt von einer radio- 
aktiven Substanz ausgesandt werden, sondern 
z. B. beim Stoß von Alpha- od. Betastrahlen auf 
ein Atom ausgelöst werden 

Delltolid (n. 11) Viereck aus zwei gleichschenkligen 
Dreiecken; Sy Drachenviereck [> Delta] 

Delitolididoldelkaleder (m. 3) Kristallform, die 
von zwölf Deltoiden begrenzt wird 

de Luxe ([dalyks] Adv.) aufs Beste ausgestattet, 
bes. fein (als Zusatz zur Markenbezeichnung 
von Waren) [<frz. de „mit“ + luxe „Luxus“] 


dem 
bieten 
ich traue ~, was du sagst 


chem 
IV (umg. für den Dat. Sg. des Personalpron. 


V (mit Indefinitpron.) nach alledem 


chräg nach hinten verlaufenden Vorderkanten 


(Dat. Sg. vom Artikel „der“) ~ Gast etwas an- 
I (Dat. Sg. vom Demonstrativpron. „der, das“) 


II (Dat. Sg. vom Relativpron. „der, das“) wel- 


er“) ihm 


Demjalgolge auch: Delmalgolge (m. 17) 1 (urspr.) 


Demlalgolgie auch: Delmalgolgie (f. 19; unz.) Auf- 


demjalgolgisch auch: delmalgolgisch (Adj.) hetze- 


De 
del 
De 


De 


De 


De 
del 


del 


die Maske abnehmen 1.2 (fig.) jmdn. entlarven 


2 


voller Schmuckstein [> Demant, Diamant] 


Vorgehen è eine ~ unternehmen (bei) [<frz. dé- 
marche „Schritt, Maßnahme“] 


mung [<frz. démarcation „Grenzziehung, Ab- 
grenzung, Trennungsstrich“] 


Grenze (auch zw. Interessensgebieten) 


Grenze trennen [> Demarkation, markieren] 


I (Dat. Sg. vom Artikel „der“) ~ Gast etwas an- 
bieten II (Dat. Sg. vom Demonstrativpron. 
„der, das“) ich traue ~, was du sagst; ~, der das 
gesagt hat ...; es ist nicht an ~ (umg.); ~ ist 
nicht so es ist anders; wenn ~ so ist; wie ~ auch 
sei Ill (Dat. Sg. vom Relativpron. „der, das“) 
welchem e dies ist der Junge, das Mädchen, ~ 
ich das Buch geborgt habe IV (umg. für den 
Dat. Sg. des Personalpron. „er“) ihm e ~ hast 
du das gesagt?; wie konntest du ~ nur Vertrau- 
en schenken! V (mit Indefinitpron.) nach alle- 
dem, was du erzählst [> der] 


Führer eines Volks 2 (heute abwertend) = Volks- 
verführer [<grch. demos „Volk“ + agein „füh- 
ren“] 

wiegelung, Volksverführung [> Demagoge] 
risch, die Wahrheit verfälschend e -e Reden 
mant (m. 1; poet.) Diamant 

maniten (Adj.; poet.) diamanten 


manitolid (m. 1) Varietät des Granats, wert- 


marche ([-marf] f. 19) diplomat. Schritt, polit. 


marlkaltilon (f. 20) Abgrenzung, Ortsbestim- 


marlkaltilonsllilnie ([-nja] f. 19) vereinbarte 


marlkielren (V. t.; hat) abgrenzen, durch eine 


maslkielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmdm. 


Geschütze ~ die Tarnung von Geschützen 
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entfernen 3 sich ~ 3.1 sich die Maske abnehmen 
3.2 (fig.) sich entlarven [<frz. démasquer] 

Dejmaslkielrung (f. 20) 1 das Demaskieren 2 das 
Sichdemaskieren e bei dem Maskenball war um 
24 Uhr ~ 

Delmaltefrilallilsaltilon (f. 20) Auflösung von Ma- 
terie bis zur Unsichtbarkeit; Ggs Materialisa- 
tion (2), Rematerialisation 

delmaltefrilallilsielren (V. t.; hat) 1 Materie bis zur 
Unsichtbarkeit auflösen, in einen nicht körperl. 
Zustand bringen; Ggs materialisieren, remate- 
rialisieren 2 (Wirtsch.) das Materialaufkommen 
verringern 

delment (Adj.; Med.) an Demenz leidend 

demjentigelgen (Adv.) dagegen, hingegen è ~ be- 
hauptete er... 

Dejmeniti (n. 15) 1Ableugnung 2 Widerruf 3 Rich- 
tigstellung (einer Nachricht) e ein ~ geben 
[<frz. démenti „Dementi, Verleugnung“] 

Dejmenitia (f.; -, -tilae [-tsje:]; Med.) = Demenz 

deimenttilell (Adj.) = demenziell 

delmenitielren (V. t.; hat) 1 leugnen, bestreiten, 
widerrufen 2 berichtigen e eine Nachricht ~ 
[<frz. démentir „Lügen strafen, dementieren, 
widerlegen, ableugnen“] 

demlentispreichend (Adj.) demgemäß, dem ange- 
messen è eine ~e Tat; ~ handeln 

Delmenz (f. 20; Med.) Beeinträchtigung der geis- 
tigen, emotionalen u. sozialen Fähigkeiten, die 
im Zusammenhang mit einer (bes. im Alter auf- 
tretenden) Schädigung des Gehirns steht, z. B. 
Alzheimerkrankheit (Alters-); oV Dementia 
[<lat. dementia „Unsinnigkeit, Wahnsinn“] 

delmenjzilell (Adj.) die Demenz betreffend, zu ihr 
gehörend, auf ihr beruhend; oV dementielle ~e 
Störungen; ~ erkrankte Senioren 

Dejmefrit (m. 16; kath. Kirche) straffälliger Geist- 
licher [zu frz. demeriter „sündigen, der gött- 
lichen Gnade verlustig gehen“] 

demigelgenlüber (Adv.) andererseits, im Vergleich 
zu dem Gesagten 

demigelmäß (Adv.) dementsprechend 

Dejmijjohn ([-dzən] m. 6) (bauchige) Korbflasche, 

Ballon [<engl. demi-john <frz. dame-jeanne 

„große Flasche od. Glasballon, meist umfloch- 
ten“, eigtl. „Dame Johanna“] 

delmilliltalrilsielren (V. t.; hat) = entmilitarisieren 

Deimillitalrilsielrung (f. 20; unz.) = Entmilitari- 

sierung 

Dejmilmonde ([damimö:d] f.; -; unz.) Halbwelt 

[frz.] 

Delmilnejrallilsaltilon (f. 20; unz.) Verarmung des 

Körpers an Salzen [<lat. de- „weg von“ + Mine- 

ral] 

delmilnelrallilsielren (V. t.; hat) etwas ~ die Mine- 
ralsalze aus etwas entfernen 

delmilnultiv (Adj.) = diminutiv 

delmi-sec ([damisek] Adj.) halbtrocken (von 

Weinen) [frz., demi „halb“ + sec „trocken“] 

Delmislsilon (f. 20) oV Dimission 1 Abdankung, 

Rücktritt 2 Entlassung, Verabschiedung [<frz. 

démission „Rücktritt“ ] 

Delmisisilolnär (m. 1) jmd., der seine Demission 
nimmt 

delmislsilolnielren (V. i.; hat) abdanken, abtreten, 

zurücktreten [<frz. démissionner „seinen Rück- 
tritt erklären, zurücktreten“] 

Dejmilurg (m. 23 od. 16) Weltschöpfer [<grch. de- 
miurgos; zu demos „Volk“ + ergon „Werk, Ar- 
beit“] 

deminach (Adv. od. Konj.) also, infolgedessen, 
aufgrund des Gesagten œ es ist ~ aussichtslos, 
noch auf Besserung zu hoffen; - warst du ges- 
tern dort? 

demjnächst (Adv.) bald 

Dejmo! (f. 10; umg.; kurz für) Demonstration 

Demo? (n. 15; kurz für) Demoaufnahme, Aufnah- 
me für Demonstrationszwecke 

Dejmobillilsaltilon (f. 20) = Demobilisierung [<frz. 
demobilisation] 


delmolbillilsielren (V. t.; hat) = abrüsten (I); 

Ggs mobilisieren (4) [<frz. demobiliser] 
Delmobillilsielrung (f. 20; unz.) = Abrüstung 
Delmolbillmalchung (f. 20; unz.) = Abrüstung 
Dejmoldullaltilon (f. 20) Auftrennung modulierter 

Schwingungen in ihre Einzelbestandteile, d. h. 

Abtrennung eines einer hochfrequenten Träger- 

schwingung aufmodulierten Anteils mit geringe- 

rer Frequenz, 

Dejmoldullaltor (m. 23) Gerät zur Demodulation 
von Schwingungen 

delmoldulliejren (V. t.; hat) Schwingungen ~ die 

Information enthaltende Modulationsfrequenz 

aus der modulierten Schwingung rückgewinnen 
Dejmolgraffie (f. 19) Beschreibung von Struktur u. 

Bewegung der Bevölkerung aufgrund der Bevöl- 

kerungsstatistik; oV Demographie; Sy Bevölke- 

rungslehre [<grch. demos „Volk“ + graphein 

„schreiben“] 
delmolgraffisch (Adj.) zur Demografie gehörend, 

auf ihr beruhend; oV demographische ~er Fak- 

tor, Wandel; ~ bedingt 
Dejmolgrajphie (f. 19) = Demografie 
delmolgrajphisch (Adj.) = demografisch 
Dejmoilselle ([damoazel] f. 19; veraltet) Fräulein 

[frz.] 
Demjökollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Öko- 

logie, das sich mit den Wirkungen der Umwelt- 

faktoren auf die Gesamtheit einer Population be- 
fasst [<grch. demos „Land, Gebiet, Volk“ + Öko- 
logie] 
Dejmolkrat (m. 16) Anhänger, Verfechter der De- 
mokratie 
Dejmokkraltie (f. 19) Staatsform, bei der ein Staat 
nach dem Willen des Volkes parlamentarisch re- 
giert wird; Sy Volksherrschaft [<grch. demos 
„Volk“ + kratein „herrschen“] 
Delmokkraltielbejwelgung (f. 20) Bewegung od. 
Zusammenschluss von Bürgern, Menschen eines 
Volkes, die demokratische Prinzipien verfolgen 
Delmokkraltielveriständlnis (n. 11; unz.) 1 das Ver- 
ständnis, Verstehenkönnen von Demokratie 
2 (individuelle) Auffassung von Demokratie, 


Verhalten hinsichtlich der Demokratie è ein 

mangelndes ~ beklagen; sich am westlichen 

~ orientieren 
delmokkraltisch (Adj.) der Demokratie entspre- 
chend, auf den Grundsätzen der Demokratie be- 
ruhend 
delmokkraltilsiejren (V. t.; hat) 1 zur Demokratie 
machen (Staat) 2 nach demokrat. Gesichtspunk- 
ten umformen (Betrieb, Verwaltung) 
Delmokkraltilsielrung (f. 20; Pol.) das Demokrati- 
sieren, das Demokratisiertwerden è die voll- 
ständige ~ des Landes wird nach der jahrzehn- 
telangen Diktatur viel Zeit beanspruchen 
Dejmokkraltisimus (m.; -; unz.; histor. Materialis- 
mus für) Demokratie 
delmollielren (V. t.; hat) 1niederreißen (Festung) 

2 stark beschädigen, zerstören ə ein paar Halb- 

starke demolierten heute Nacht sein Auto 

[<frz. demolir „ab-, niederreißen“] 


*Die Buchstabenfolge delmonsitr... kann in 


Fremdwörtern auch delmonstir... getrennt 
werden. 


*Delmonsitrant (m. 16; Pol.) Teilnehmer an einer 


Demonstration [<lat. demonstrans „genau zei- 
gend, aufmerksam machend“] 


*Delmonsitraltilon (f. 20) 1 Beweisführung, Dar- 


legung 2 anschaul. Schilderung, Schau, Vorfüh- 
rung 3 (Pol.) Massenkundgebung è eine ~ sei- 
nes Könnens; zur ~ ihrer Ausführungen zeigte 
sie einige Schaubilder; die Militärparade war 
eine ~ der Stärke; eine ~ gegen Atomkraft; die 
~ verlief friedlich [<lat. demonstratio „das Zei- 
gen, Darlegung“] 


*Delmonsitraitilonslbrett (n. 12) großes Schach- 


brett für Lehrzwecke 


+Delmonsitraltilonsizweck (m. 1; meist Pl.) De- 
monstration(2) zum Zweck der Erläuterung 
(mithilfe von anschaulichem Informationsmate- 
rial) © etwas für ~e zeigen; etwas zu ~en auf 
einem Blatt skizzieren 

*delmonsitraltiv (Adj.) 1 anschaulich darlegend 
2 beweisend 3 absichtlich, auffallend, betont 
4 (Gramm.) hinweisend e ~er Beifall; ~ zu- 
stimmen [<lat. demonstrativus „hinzeigend“] 

*+Delmonsitraltiv (n. 11, Gramm. kurz für) De- 
monstrativpronomen 

*+Delmonsitraltiviprolnolmen (n. 14; Pl. a.: -milna; 
Gramm.) hinweisendes Fürwort, z.B. dieser, 
jener, derjenige; > Lexikon der Sprachlehre 

+Delmonsitraltivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 
Gramm. kurz für) Demonstrativpronomen 

*delmonsitrielren (V.; hat) I (V. t.) 1 anschaulich 
vorführen 2 darlegen, beweisen e etwas ad ocu- 
los ~ etwas vor Augen führen 1 (V. i.) eine De- 
monstration veranstalten, an ihr teilnehmen 
[<lat. demonstrare „genau zeigen, aufmerksam 
machen“] 

Delmonitalge ([-ta:32] f. 19) 1 Abbau, Abbruch 
(bes. von Industrieanlagen) 2 (fig.) 2.1 systema- 
tische Verminderung von etwas 2.2 Abbau des öf- 

fentl. Ansehens, der Machtbefugnisse von jmdm. 
e die ~ der freien Marktwirtschaft; die ~ eines 
Politikers betreiben [<frz. demontage „Abbau, 
Abbruch“] 

delmonitielren (V. t.; hat) 1 (Tech.) in seine Be- 
standteile zerlegen 2 abbauen, abtragen 3 (fig.) 
eine Demontage betreiben e eine Person, eine 
Sache ~ [<frz. demonter „abbauen, auseinander 
nehmen“] 

Dejmofrallilsaltilon (f. 20; unz.) Untergrabung, 
Zersetzung der Moral, Sittenverfall [<frz. dé- 
moralisation „Entsittlichung, Verderbnis“] 

delmofrallilsielren (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmds. 
Moral u. Sitte untergraben 2 jmdn. entmutigen 
o cine ~de Niederlage eine hohe Niederlage 
[<frz. demoraliser „verderben, demoralisieren“] 

de morltulis nil nilsi beine über Tote (rede man) 
nur gut [lat.] 

Delmos (m.; -, Delmen) 1 altgriechischer Stadt- 

staat 2 (heute) kleinste griechische Verwaltungs- 

einheit |grch., „Volk“] 

Delmolskop auch: Delmosikop (m. 16) = Mei- 

nungsforscher 

Dejmolskolpie auch: Delmosikolpie (f. 19) Mei- 

nungsforschung, Meinungsumfrage [<grch. de- 

mos „Volk“ + skopein „schauen“] 
delmojskolpisch auch: delmoslkolpisch (Adj.) auf 

Demoskopie beruhend e ~es Institut Institut für 

Meinungsforschung 

delmoltisch (Adj.) vo/kstümlich e ~e Schrift alt- 

ägypt. kursive Gebrauchsschrift [<grch. demoti- 

kos „volkstümlich“; zu demos „Volk“] 

Dejmottilvaltilon ([-va-] f. 20) Abschwächung der 

Motivation, des Interesses für eine Sache è eine 

~ der Schüler [> demotivieren] 

delmoltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) jmdn. ~ jmds. 

Motivation, Interesse für eine Sache geringer 

machen è solche Worte ~ ihn [<lat. de- „weg 

von“ + motivieren] 

Delmullgaltor (m. 23; Chem.) Substanz, die die 

Entmischung einer Emulsion bewirkt; Sy Dis- 

mulgator, Emulsionsspalter 

delmullgielren (V. t.; hat; Chem.) eine Emulsion 

entmischen 

Demut (f.; -; unz.) Liebe zum Dienen, Selbster- 
niedrigung, tiefe Bescheidenheit, Unterwürfig- 
keit e voller ~; sich in ~ üben [<ahd. diomuoti; 
zu "dio „Knecht“ (verwandt mit dienen) + muot 
(> Mut), eigtl. „Gesinnung eines Dienenden“] 

delmültig (Adj.) Demut übend, ergeben, ohne Gel- 
tungsbedürfnis; Sy demutsvoll 

delmültilgen (V.; hat) I (V. t.) erniedrigen, beschä- 
men è eine ~de Niederlage, Situation; das De- 
miütigende daran war ... II (V. refl.) sich ernied- 
rigen, sich zurücksetzen e sich vor jmdm. ~ 


Dejmültilgung (f. 20) das Demütigen, demütigen- 
de Äußerung è jmdm. eine ~ antun, bereiten, 
zufügen; eine ~ einstecken (umg.) erleiden, 
hinnehmen, zugefügt bekommen 

Delmutsigelbärlde (f. 19; Verhaltensforschung;) 
Körperhaltung, die ein Tier zum Zeichen der 
Unterwerfung einnimmt 

delmutsivoll (Adj.) = demütig 

demizuffollge (Konj.) daher, infolgedessen 


den' 
I (Akk. Sg. vom Artikel „der“) ~ Freund vertei- 
digen 
lI (Dat. Pl. aller drei Artikel) ~ Freunden ver- 
trauen 
II (Akk. Sg. vom Demonstrativpron. „der“) 
diesen, denjenigen 
IV (Akk. Sg. vom Relativpron. „der“) welchen 
V (umg. für den Akk. Sg. des Personalpron. 
„er“) ihn 


I (Akk. Sg. vom Artikel „der“) ~ Freund vertei- 
digen; Hamburg, ~ ı. April I (Dat. Pl. aller 
drei Artikel) ~ Freunden vertrauen III (Akk. 
Sg. vom Demonstrativpron. „der“) diesen, den- 
jenigen è ich meine ~, der dort vorn steht; 
nimm ~ hier! IV (Akk. Sg. vom Relativpron. 
„der“) welchen e der Freund, ~ er liebt V (umg. 
für den Akk. Sg. des Personalpron. „er“) ihn ® 
ich kann ~ nun einmal nicht leiden! [> der] 

den? (Abk. für) Denier 

Delnar (m. 1; Abk.: d) 1 kleine altröm. Silbermün- 

ze 2 (MA) Silbermünze, der spätere Pfennig 

[<lat. denarius (röm. Hauptsilbermünze), eigtl. 

„je zehn enthaltend“] 

Delnaltulrallilsaltilon (f. 20) = Ausbürgerung; 

Ggs Naturalisation 

delnaltulrallilsielren (V. t.; hat) = ausbürgern; 

Ggs naturalisieren (2) [<lat. de- „von weg, 

ent-“ + naturalisieren] 

delnaltulriejren (V. t.; hat) 1ungenießbar machen, 

vergällen (Alkohol) 2 irreversibel verändern 

(Eiweißstoffe); Sy entreinigen [<frz. dénaturer 

„vergällen, verfälschen“ 

Delnaltulrielrung (f. 20) das Denaturieren 

delnaziffilzielren (V. t.; hat) = entnazifizieren 

[<lat. de- „von weg, ent-“ + Nazi + lat. facere 

„machen“] 

Delnajzilfilzielrung (f. 20) = Entnazifizierung 


+ Die Buchstabenfolge denldr... kann in Fremd- 
wörtern auch dendir... getrennt werden. 


*Denldrilmer (n. 11; Chem.) kugelförmiges, hoch- 
verzweigtes, polymeres Molekül, das von einem 
Kernmolekül ausgehend synthetisiert wird 

*Den|drit (m. 16) 1(Anat.) baumartig verzweig- 
ter Plasmafortsatz an der Oberfläche von Ner- 
venzellen 2 (Geol.) durch Mangan- od. Eisenlö- 
sungen in Gesteinen hervorgerufene, pflanzen- 
ähnliche Zeichnung [zu grch. dendron „Baum“] 

*denidriltisch (Adj.) verzweigt, verästelt 

*Den|drolbilum (n.; -s, -bilen; Bot.) Mitglied ei- 
ner in Südasien u. Polynesien heimischen, sehr 
artenreichen Orchideengattung [zu grch. den- 
dron „Baum“] 

*Denidrolchrolnollolgie ([-kro-] f. 19; unz.) Ver- 
fahren der Altersbestimmung von Holzfunden 


„Rede, Lehre, Kunde“] 

*Denldrolgramm (n. 11; Wirtsch.) Baumdia- 
gramm zur hierarchischen Darstellung von Ele- 
mentenmengen (Clustern) [<grch. dendron 
„Baum“ + gramma „Schrift“] 

*Denidrollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Bäu- 

„Baum“ + logos „Lehre, Kunde“] 

*Den|drojmeiter (n. 13) Messgerät für Höhe u. 
Stärke stehender Bäume [<grch. dendron 
„Baum“ + metron „Maß“] 


[<grch. dendron „Baum“ + chronos „Zeit“ + logos 


men u. anderen Holzgewächsen [<grch. dendron 


denken 


deinen I (Dat. Pl. vom Demonstrativpron. „der, 
die, das“) diesen, denjenigen è ~, die unter die- 
se Bestimmung fallen, wird geraten ... II (Dat. 
Pl. vom Relativpron. „der“) welchen e er gab 
es denjenigen Freunden, ~ er schon lange 
vertraute III (umg. für den Dat. Pl. der Per- 
sonalpron. „er, sie, es“) ihnen e wie konntest 
du ~ nur vertrauen! [Erweiterung von den; 
> den’) 

Denigel (m. 5) Schneide (von Sense, Sichel u. 
Pflug) [<ahd. tangol „Hammer“] 

Den|gellhamjmer (m. 3u) Hammer zum Dengeln 
der Sense 

denigeln (V. t.; hat; oberdt.) schärfen (Sense) 
[<mhd. zengeln; > Dengel] 

Dengllisch (n.; - od. -s; unz.; meist scherzh.) mit 
englischen Wörtern durchsetztes Deutsch e die 
Gegner des - rufen zu einem Kampf gegen die 
Anglizismen auf [verkürzt <deutsch + englisch] 

Den|gueffielber ([deyg>-] n. 13; unz.; Med.) durch 
Stechmücken übertragene Viruskrankheit der 
Tropen u. Mittelmeerländer, charakteristisch 
durch hohes Fieber zu Beginn u. seltsam ge- 
spreizten Gang |<span. dengue „starke Grippe“] 

Delniler ([danje:] n.; - od. -s, -; Textilw.; Abk.: 
den) Faserfeinmaß, Garnnummer, in Gramm 
angegebenes Gewicht eines 9000 m langen Fa- 
dens |frz., „Heller, Denier“ <lat. denarius „je 
zehn enthaltend“, > Denar] 

Delnim® ([de-] m. 6. od. n. 15; unz.) blauer Jeans- 
stoff [zu frz. de Nîmes „aus (der Stadt) Nimes“] 

delniltrielren auch: delnitirielren (V. t.; hat; 
Chem.) organische Verbindungen ~ die Nitro- 
gruppe -NO- aus organischen Verbindungen ent- 
‚fernen [> Nitrat] 

Dehiltriffilkaltilon auch: Delnitlriffilkaltilon (f. 20; 
Chem.) durch Bakterien hervorgerufene, meist 
unerwünschte Umwandlung von Nitraten u. 
Nitriten (z. B. in Kunstdünger) in Stickoxide 
bzw. Stickstoff, die für die Düngung keine Be- 
deutung haben 

Denk... > Gedenk..., Gedächtnis... 

Denklanistoß (m. 1u) Anregung, Vorschlag, über 
etwas nachzudenken e einen ~ zu der Lösung 
eines Problems geben 

Denklart (f. 20) = Denkweise 

Denklaufigalbe (f. 19) räzselartige Aufgabe, die 
durch Nachdenken gelöst werden kann; Sy Denk- 
sportaufgabe 

denklbar I (Adj.) so beschaffen, dass es sich denken 
lässt, vorstellbar, möglich e ~e Alternativen, 
Einsatzorte II (adv.) 1 möglichst 2 äußerst e das 
~ beste Ergebnis; zu einem ~ ungünstigen 
Zeitpunkt kommen 

Denike (f.; -; unz.; umg.) Denkweise e die richtige 
~ für etwas haben; er muss seine ~ ändern 

deniken (V. 119; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 geistig ar- 
beiten, urteilen, überlegen 2 annehmen, glauben, 
meinen 3 sich vorstellen, ersinnen 4 beabsichti- 
gen, im Sinn haben 5 gedenken 6 gesonnen sein 
e ich denke, wir warten noch ein paar Minu- 
ten; ich dächte, es wäre besser für dich, erst 
einmal dein Studium abzuschließen; du denkst 
wohl, du brauchst dir jetzt keine Mühe mehr 
zu geben?; denkste! (umg.) du täuschst dich, es 
ist nicht so, wie du glaubst / wie ich glaube; sie 
dachte, es sei ihre Pflicht; man sollte denken, 
dass...; ~ Sie mal an! (umg.) ist es möglich!, 
so etwas!, was Sie nicht sagen!; ~ wir einmal, 
wir wären in ... e Gutes, Schlechtes ~; der 
Mensch denkt, (und) Gott lenkt (Sprichw.) 
der Mensch vermag nichts ohne Gottes Hilfe; 
manchmal verlaufen die Dinge anders als ge- 
plant è das gibt mir zu ~ das stimmt mich nach- 
denklich, beunruhigt mich; solange ich ~ kann 
... soweit ich mich erinnern kann ...; das lässt 
sich ~ das versteht sich von selbst; das Denken 
lernen; das Denken soll man den Pferden 
überlassen, sie haben die größeren Köpfe 
(Sprichw.) e laut ~ denken u. das Gedachte 
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DEN 


DEN 


denken 


Denkzettel: Das Wort Denkzettel stammt aus dem mittelniederdeutschen Rechtsvokabular, denkcedel 


bedeutete so viel wie „Merkzettel, Urkunde“ oder „schriftliche Vorladung“. Martin Luther verwen- 
dete den Begriff im Sinne von „Erinnerungsmerkblatt“, um den Ausdruck der jüdischen Gebetsrie- 
men „phylakterion“ zu übersetzen. Diese am linken Arm getragenen Gebetsriemen enthielten Kap- 
seln, in deren Innerem mit Bibelsprüchen beschriebene Pergamentstreifen lagen. Diese Riemen 
wurden bei den Morgengebeten an die Stirn gehalten, um die Hinwendung der Gedanken und des 


Herzens zu Gott zu bezeugen. 


Als denkzädel wurde im 16. Jahrhundert ein „Gedenkbüchlein“ oder „Notizbuch“ bezeichnet. Auch 
Boten, die eine wichtige Mitteilung zu überbringen hatten, erhielten dafür einen Denkzettel. 

Im 16. Jahrhundert wurden auch in Klosterschulen bei Ordnungs- oder Sittenverstößen sogenannte 
Denkzettel oder Schandzettel verteilt. Auf einem solchen Zettel war das Vergehen beschrieben, und 
der Klosterschüler musste ihn zum Gespött der Mitschüler und zur Erinnerung an die begangene 
Sünde mehrere Tage lang am Körper tragen. Aus diesem Brauch resultiert die Wendung jemandem 
einen Denkzettel verpassen, also „eine Strafe erteilen, die zum Nachdenken anregen soll“. 


gleichzeitig auch aussprechen; logisch, scharf, 
vernunftgemäß ~; lass uns positiv ~!; du soll- 
test nicht so viel ~ (umg.) so viel grübeln e an 
etwas bzw. jmdn. ~ die Gedanken richten auf, 
im Geiste sein bei, sich in Gedanken beschäftigen 
mit, sich erinnern an; ich denke oft an dich; nur 
an sich ~ nur auf den eigenen Vorteil aus sein; ~ 
Sie sich an meine Stelle! versetzen Sie sich in 
meine Lage; bei sich ~ (heimlich) überlegen; 
ich dachte mir nichts Böses dabei; er denkt gar 
nicht daran, zu antworten er hält es nicht für 
nötig; ich denke nicht daran! das kommt gar 
nicht in Fragel; ~ Sie daran! überlegen Sie's!; 
vergessen Sie es nicht!; nicht im Traum daran -, 
etwas zu tun (umg.) etwas auf keinen Fall tun; 
erst - (und) dann handeln, reden; die lateini- 
sche Sprache ist eine gute Schulung für das 
Denken; gut, hässlich, schlecht von jmdm. ~; 
was denken Sie von ...? was halten Sie von ..., 
wie beurteilen Sie ...2; was sollen die Leute von 
uns -?; das hätte ich nicht von ihm gedacht!; 
wenn ich denke, dass ... wenn ich mir vorstelle, 
dass ...; machen Sie es, wie Sie ~ wie Sie es für 
richtig halten; ganz wie Sie ~! (a. iron.); das 
gibt zu ~ das ist bedenklich, hier heißt es vor- 
sichtig sein; daran ist im Augenblick überhaupt 
noch nicht zu ~! darauf besteht jetzt noch nicht 
die geringste Aussicht e wer hätte das ge- 
dacht! das hätte niemand für möglich gehalten); 
wo denkst du hin! aber nein, wie kannst du das 
annehmen? e der Mensch als -des Wesen; ge- 
dacht, getan (sprichwörtl.) kaum war der Plan 
gefasst, so wurde schon mit seiner Ausführung 
begonnen II (V. refl.) sich etwas ~ sich vorstel- 
len e ich denke ihn mir groß und blond; das 
hast du dir gedacht! (umg.) da hast du dich 
gründlich getäuscht! e ich dachte mir die Sache 
so: ...; ich denke mir mein Teil dabei (umg.) 
ich habe da meine eigene Meinung è das hätte 
ich mir ~ können! das hätte mich nicht über- 
raschen sollen, denn es war zu erwarten gewe- 
sen; ich kann es mir ~; Sie können sich sicher 
~, dass ... e ich hatte mir das anders gedacht!; 
das habe ich mir beinahe gedacht! das habe ich 
vermutet; dacht ich mir's doch! das vermutete 
ich!; ich habe es mir gleich gedacht! ich habe es 
kommen sehen!, ich habe es gleich vermutet; er 
hatte sich das so, zu leicht gedacht e was ~ Sie 
sich eigentlich? (umg.) was erlauben Sie sich? 
[<ahd. denken, got. Pagkjan <germ. *pankjan 
„machen, dass etwas einleuchtet“, dann „über- 
legen, erwägen“] 

...denjken (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n. 14; 
unz.) auf ein bestimmtes Ziel ausgerichtetes 
Denken u. Verhalten, z.B. Profitdenken, Par- 
teidenken, Feinddenken 

Deniker (m. 3) 1 jmd., der (gut) denken kann 
2 Philosoph e ein scharfer, kluger Denker; das 
Land der Dichter und ~ 

Denikelrin (f. 22) weibl. Denker 

denikelrisch (Adj.) zum Denken gehörend 

Denikeristirn (f. 20; umg.) hohe u. meist auch ge- 
Jurchte Stirn 

denkffälhig (Adj.) fähig, klar u. logisch zu denken 
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Denkffälhiglkeit (f. 20) Fähigkeit, klar, systema- 
tisch u. logisch zu denken; Sy Denkkraft, Denk- 
vermögen 

denkffaul (Adj.) zu faul zum Denken, zum geisti- 
gen Arbeiten 

Denklfehller (m. 5) logischer Fehler 

Denklhilife (f. 19) Hilfe beim Nachdenken (über et- 
was) è jmdm. eine ~ geben 

Denklkraft (f. 7u; unz.) = Denkfähigkeit 

Denkllehire (f. 19; unz.; eindeutschend) = Logik 

Denklmal (n. 12u od. 11) 1 denk- u. erhaltenswür- 
diger Gegenstand der Kunst, Geschichte, Natur 
(Literatur, Sprach-, Natur») 2 (i. e. S.) Bild- 
werk, Gedenkstein zur Erinnerung an ein Ereig- 
nis od. eine Person e jmdm. ein ~ setzen eine 
Persönlichkeit u. ihre Verdienste in einem Kunst- 
werk (meist literarisch) verewigen; sich ein ~ 
setzen etwas Hervorragendes von bleibendem 
Wert leisten [> denken, Mal] 

denklmallgelschützt (Adj.) dem Denkmalschutz 
bzw. der Denkmalpflege unterliegend e ~e Ge- 
bäude 

Denklmallkunlde (f. 19; unz.) Lehre von den 
Denkmälern u. ihrer Erhaltung; oV Denkmals- 
kunde 

Denklmallpfleige (f. 19; unz.) Schutz von histori- 
schen Denkmälern sowie von kunst- u. kultur- 
geschichtlich bedeutenden Werken der Baukunst, 
Bildnerei, Malerei u. A.; OV Denkmalspflege; 

Sy Denkmalschutz 

denklmaljpfleigelrisch (Adj.) die Denkmalpflege 
betreffend e -e Wiederherstellung eines Bau- 
werkes 

Denklmallschutz (m.; -es; unz.) = Denkmalpflege; 
oV Denkmalsschutz 

Denklmallschütlzer (m. 3) jmd., der im Bereich des 
Denkmalschutzes tätig ist 

Denklmalsikunlde (f. 19; unz.) = Denkmalkunde 

Denklmalsjpfleige (f. 19; unz.) = Denkmalpflege 

Denklmalsischutz (m.; -es; unz.) = Denkmal- 
schutz 

Denklmoldell (n. 11) idealtypisch gedachte Vorstel- 
lung von Realitätszusammenhängen è ~e als 
Diskussionsgrundlage entwickeln 

Denklmünize (f. 19) Gedenkmünze 

Denklpaulse (f. 19) 1 Pause, um nachdenken zu 
können 2 Pause, um vom Denken auszuruhen 

Denklprolzess (m. 1) Ablauf des Denkens e den 
~ unterbrechen 

Denklpsylchollolgie (f. 19; unz.) Zweig der experi- 
mentellen Psychologie, die das Denken als beson- 
deres, nicht auf andere Akte zurückzuführendes 
Erlebnis untersucht 

Denklischrift (f. 20) Stellungnahme, Darlegung ei- 
ner wichtigen Angelegenheit (an eine Behörde); 
Sy Memorandum (1) 

Denklsport (m. 1; unz.) Lösung von Denkauf- 
gaben u. Rätseln 

Denklisportlaufigalbe (f. 19) = Denkaufgabe 

Denklspruch (m. ıu) = Sinnspruch 

Denklstein (m. 1) = Gedenkstein 

Denklübung (f. 20) Übung für logisches Denken 

Denikungslart (f. 20) = Denkweise 

Denkiverlbot (n. 11) sich selbst od. durch Gruppen- 


druck auferlegtes Tabu, über bestimmte Fragen 
nachzudenken 

Denklverimölgen (n.; -s; unz.) = Denkfähigkeit 

Denklvers (m. 1) gereimter Spruch als Hilfsmittel, 
um sich etwas zu merken 

Denklweilse (f. 19) die Art zu denken, zu urteilen, 
Gesinnung; Sy Denkart, Denkungsart 

denklwürldig (Adj.) der Beachtung, Betrachtung, 
Erinnerung wert 

Denklwürldiglkeit (f. 20) bedeutungsvolle, erinne- 
rungswerte Begebenheit 

Denklzeilchen (n. 13) Denk-, Mahnmal 

Denkizenitrum auch: Denklzentirum (n.; -s; unz.) 
Zentrum des Denkens im Großhirn 

Denklzetitel (m. 5) 1 Merkzettel 2 (fig.; umg.) 
2.1 fühlbare, handgreifl. Lehre, die man nicht so 
leicht vergessen kann 2.2 Strafe e einen ~ be- 
kommen, erhalten (fig.; umg.); jmdm einen ~ 
geben, verpassen (fig.; umg.) ® 

denn I (Konj.) 1 weil 2 (einräumend) es sei ~, 
dass... außer ..., außer wenn 3 (veraltet) als 
4 (ausschließend; Sprache der Bibel) außer 
wenn 5 (umg. norddt. für die temporale Konj.) 
dann eè beende erst deine Ausbildung, ~ das 
bringt dich beruflich weiter; ich lasse dich 
nicht, du segnest mich ~ e (mitunter noch, um 
zu vermeiden, dass zwei „als“ nebeneinander- 
stehen) er berät ihn mehr als Freund - als Vor- 
mund; er war größer als Künstler ~ als Mensch; 
(noch in der formelhaften Wendung) ~ je; 
mehr ~ je; er war der Aufklärung des Verbre- 
chens näher ~ je; na ~ geht es eben nicht 
II (Abtönungspartikel) zur, bloß e kannst du es 
~ nicht sehen? è wann, welcher, wer, wo ~?; 
was ist ~ eigentlich geschehen?; wo kann er ~ 
sein? [<ahd. denne, engl. then „damals, dann“; 
Nebenform zu dann] 

den|noch (Adv.) doch, trotzdem œ er ist schon 
mehrmals abgewiesen worden, - will er es 
noch einmal versuchen; und ich werde es ~ tun 
[> denn, noch'] 

Deinolmilnaltilon' (f. 20) 1 Benennung, Vorschlag 

2 Anzeige 3 Ernennung zu einem Amt | <lat. de- 

nominatio „Benennung“] 

Deinolmilnajtion? ([dinsmineıfn] f. 10) religiöser 

‚geschlossener Kreis [engl., lat. denominatio „Be- 

nennung“] 

Deinojmilnaltiv (n. 11; Gramm.) von einem Nomen 

abgeleitetes Wort, z.B. bäuerlich; oV Denomi- 

nativum 

Delnolmilnaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 

Gramm.) = Denominativ 

delnolmilnielren (V. t.; hat) ernennen, benennen 

Delnoltat (n. 11; Sprachw.) Ggs Konnotat 1 das 
Bezeichnete, das (vom Sprecher) in der außer- 
sprachlichen Wirklichkeit Gemeinte 2 begriff- 
licher Inhalt eines sprachlichen Zeichens (im Ge- 
gensatz zu dessen assoziativem Vorstellungs- 
gehalt) [zu lat. denotare „bezeichnen“] 

Delnoitaltilon (f. 20; Sprachw.) Bedeutung (eines 
Wortes), Begriffsumfang; Ggs Konnotation [zu 
lat. denotare „bezeichnen“] 

delnoltaltiv (a. [---'-] Adj.) die Denotation betref- 
Jend; Ggs konnotativ 

Denlsilmelter (n. 13) = Aräometer [<lat. densus 
„dicht“ + grch. metron „Maß“] 

Denjsiltät (f. 20) Dichte, Dichtigkeit 

Denjsiltolmelter (n. 13) Instrument zum Messen 
der Schwärze (Dichte) fotografischer Schichten 

denital (Adj.) die Zähne betreffend, zu ihnen ge- 
hörend [zu lat. dens, Gen. dentis „Zahn“] 

Denital (m. 1; Phon.) an den Zähnen gebildeter 
Laut, z.B. O, ð; Sy Dentallaut, Zahnlaut 

Dentlallgie auch: Denitallgie (f. 19) Zahnschmerz 
[<lat. dens, Gen. dentis „Zahn“ + grch. algos 
„Schmerz“] 

Denitalllaut (m. 1) = Dental 

denitellieiren ([dä-] V. t.; hat) mit Zähnen, Za- 
cken versehen, zackig machen [<frz. denteler 
„auszacken, auszahnen“] 


Denttilfilkaltilon (f. 20) Zahnbildung [zu lat. dens, 
Gen. dentis „Zahn“ + facere „machen“] 

Denitin (n.; -s; unz.) 1= Zahnbein 2 harter Stoff 
in Haifischschuppen [zu lat. dens „Zahn“] 

Denitist (m. 16; früher) Zahntechniker mit Fach- 
schulausbildung, der in begrenztem Umfang die 
Zahnheilkunde ausüben darf (1952 in den Zahn- 
ärztestand übergeführt, seither keine Dentisten- 
ausbildung mehr) [zu lat. dens „Zahn“] 

Denttiltilon (f. 20) Zahndurchbruch, das Zahnen 
[zu lat. dens „Zahn“] 

Denitollolgie (f.; -; unz.) Zahnheilkunde [<lat. 
dens, Gen. dentis „Zahn“ + grch. logos „Rede, 
Lehre“] 

Deinuldaltilon (f. 20) 1 Entblößung 2 (Geol.) 

2.1 (i.w.S.) Abtragung verwitterter Gesteins- 
trümmer durch Wasser, Gletschereis u. Wind 
2.2 (i. e. S.) flächenhafte Abtragung von Gestei- 
nen an Wasserscheiden,; >a. Erosion [zu lat. de- 
nudare „entblößen“] 

Deinunjzilant (m. 16) jmd., der andere denunziert, 

andere anschwärzt [<lat. denuntians „ankündi- 

gend, anzeigend“] 

Deilnunjzilanitin (f. 22) weibl. Denunziant 

Deinunjzilaltilon (f. 20) Anschwärzung, Anzeige 

aus niedrigen, meist persönl. Beweggründen [zu 

lat. denuntiare „ankündigen, anzeigen“] 

delnunjzilaltolrisch (Adj.) in der Art eines Denun- 

zianten, eine Denunziation bezweckend 

delnunjzielren (V. t.; hat) aus niedrigen Beweg- 
gründen anzeigen, anschwärzen |<lat. denun- 
tiare „ankündigen, anzeigen“] 

Deo (n. 15; kurz für) Deodorant 

Deoldolrant (n. 11 od. n. 15) kosmetisches Mittel 
zum Deodorieren; oV Desodorans, Desodorant 
[<lat. de- „weg“ + odorans „riechend“] 

Deoldolrantispray (engl. [-spreı] od. [-spre:] 

n. 15) Spray zum Deodorieren 

deoldolrielren (V. t.; hat) etwas ~ den schlechten 
Geruch von etwas beseitigen od. überdecken 
[<lat.-£rz. des- „von weg, ent-“ + lat. odorare 
„wohlriechend machen“] 

Deo graltilas! Gott (sei) Dank! [lat.] 

Deolspray (engl. [-spreı] od. [-spre:] n. 15; kurz 
für) Deodorantspray 

Deoistick (m. 6) Deodorant in Form eines Stabes; 
Sy Deostift [engl., verkürzt <deodorant + stick 
„Stock, Stab“] 

Deoistift (m. 1) = Deostick 

Dejparitelment ([depart(»)mä:] n. 15; schweiz. 

[-tament] n. 11) 1 Verwaltungs-, Geschäftsbezirk 

2 (Schweiz) Ministerium 3 (Frankreich) Regie- 

rungsbezirk [<frz. département] 

Dejpariture ([dipa:tfa(r)] £.; -; unz.; auf Flughä- 

en) Abflughalle [engl., „Weggehen, Abreise, 

Abflug“] 

Dejpen|dance ([depädä:s] f. 19) 1 Nebengebäude 

(bes. eines Hotels) 2 Zweigstelle [<frz. dépen- 

dance] 

Delpen|denz (f. 20) Abhängigkeit, Unselbststän- 

digkeit [> Dependance] 

Dejpenldenzigramjmattik (f. 20; unz.; Gramm.) 

Grammatik, die das Verb bei der syntaktischen 

Analyse in den Mittelpunkt stellt |zu lat. depen- 

dere „abhängen“] 

Dejperisolnallilsaltilon (f. 20) 1 Entpersönlichung 

2 (Psychopathologie) Entfremdungserlebnis, 

Herabsetzung des Persönlichkeitsgefühls u. Wirk- 

lichkeitsbewusstseins 

Delpelsche (f. 19; veraltet) Eilnachricht, Tele- 

gramm, Funkspruch [<frz. dépêche] 

delpeischielren (V. t.; hat; veraltet) jmdm. etwas 
~ durch Depesche mitteilen, telegrafieren 

Delphleglmaltilon (f. 20) Abkühlen eines Dampf- 

gemischs auf eine bestimmte Temperatur, so dass 

der niedriger siedende Anteil der Dämpfe kon- 
densiert 

Dejphleglmaitor (m. 23) Gerät zur Dephlegmation 

[<lat. de- „von weg, ent-“ + grch. phlegein 

„brennen, verbrennen“] 
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Dejpiglmenitielrung (f. 20) Entfernung od. Verlust 
der Pigmentierung der Haut 

Defpillaltilon (f. 20) 1 (künstliche) Enthaarung 
2 (krankhafter) Haarausfall [<lat. de- „von weg, 
ent-“ + pilus „Haar“] 

delpillielren (V. t.; hat) enthaaren [<lat. de- „von 
weg, ent-“ + pilus „Haar“] 

Dejplacelment ([deplasmä:] n. 15) 1 Umstellung, 
Verrückung, Verschiebung 2 (Mar.) vom Schiffs- 
körper verdrängte Wassermenge |<frz. déplace- 
ment „Verschiebung, Ortsveränderung, Was- 
serverdrängung“] 

dejplalcielren ([-si:-] V. t.; hat; veraltet) = deplat- 

zieren 

dejplalciert ([-si:rt] od. [-tsi:rt] Adj.; veraltet) 

= deplatziert 

Dejplalcielrung ([-si:-] od. [-tsi:-] f. 20; veraltet) 

= Deplatzierung 

Dejplanltaltilon (f. 20) Umpflanzung, Verpflan- 

zung [<frz. deplantation] 

dejplanitielren (V. t.; hat) umpflanzen, verpflan- 

zen [<frz. deplanter] 

dejplatizielren (V. t.; hat) versetzen, an eine ande- 

re Stelle setzen, verdrängen 

dejplatiziert (Adj.) unangebracht, fehl am Platze, 

unpassend 

Dejplatizielrung (f. 20) Versetzung, Verdrängung 

dejplajzielren (alte Schreibung für) deplatzieren 

deiplalziert (alte Schreibung für) deplatziert 

Dejplalzielrung (alte Schreibung für) Deplatzie- 

rung 

delplojralbel (Adj.; -bler, am -siten; geh.) bedau- 

ernswert, jämmerlich e der Zustand der Fres- 

ken ist ~ [zu lat. deplorare „beklagen“] 

Dejpollalrilsaltilon (f. 20; unz.) 1 Aufhebung der 

chem. Polarisation in galvan. Elementen 2 Um- 

wandlung polarisierten Lichts in weniger od. 
unpolarisiertes, d. h. natürliches Licht [<lat. de- 

„von weg, ent-“ + Polarisation] 

Delpollalrilsaltor (m. 23) 1 Stoff, der in einem gal- 

van. Element eine Depolarisation bewirkt 2 Ge- 

rät zur Depolarisation von Licht 
delpollalrilsielren (V. t.; hat) eine Polarisation auf- 
heben bei [<lat. de- „von weg, ent-“ + polarisie- 


Delpollylmelrilsaitilon (f. 20) die Umkehrung der 
Polymerisation 

Delpojnat (n. 11) etwas, das deponiert, hinterlegt 
wurde 

Dejpolnens (n.; -, -nẹnizijen od. -nenitia [-tsja]; 
Gramm.) Verbum in passiver Form mit aktiver 
Bedeutung, z.B. lat. hortari „ermahnen“ [lat., 
„niederlegend“] 

Delpo|nent (m. 16) jmd., der etwas deponiert 
(hat) [zu lat. deponens „niederlegend“] 
Delpojnie (f. 19) 1 Szelle zum Ablagern u. Entsor- 
gen von Müll (Müll~) 2 das Ablagern von Müll 
e cine ~ betreiben, sanieren, sichern; geord- 
nete, wilde ~; Bauschutt auf die ~ fahren 
delpolnielren (V. t.; hat) hinterlegen, in Verwah- 
rung geben [<lat. deponere „niederlegen“] 
Delpolnielrung (f. 20; unz.) das Deponieren 
Delpojpullaitilon (f. 20; veraltet) Entvölkerung 
[<lat. depopulatio] 

Delport ([depa:r] od. [depart] m. 6; Börse) Kurs- 
abschlag, Kursabzug, Unterschied zwischen dem 
Tages- u. dem niedrigeren Lieferungskurs [<frz. 
deport] 
Dejporitaltilon (f. 20) Zwangsverschickung, Ver- 
bannung, Verschleppung; Sy Deportierung e die 
~ der Juden (in Deutschland im 2. Weltkrieg) 
[<frz. déportation „Zwangsverschleppung“] 
delporitielren (V. t.; hat) zwangsverschicken, ver- 
bannen, verschleppen [<frz. déporter <lat. depor- 
tare „forttragen“] 

Delporltielrung (f. 20) = Deportation 

Delpolsiltar (m. 1) jmd., der deponierte Werte ver- 
wahrt; oV Depositär [<frz. dépositaire „Ver- 
wahrer, Treuhänder“] 

Delpolsiltär (m. 1) = Depositar 


Depression 


Dejpojsilten (Bankw.) 1 (Pl. von) Depositum 

2 (nur Pl.) 2.1 hinterlegte Wertgegenstände, 

Wertpapiere usw. 2.2 verzinsl. angelegte Gut- 

haben [<lat. depositus „niedergelegt“] 

Delpojsiltenbank (f. 20; Bankw.) Bank, die bes. 

Geschäfte mit Depositen betreibt 

Dejpojsiltilon (f. 20) 1 Hinterlegung 2 Absetzung 

(bes. von Geistlichen) 3 Ablagerung von (Luft- 

schad-)Stoffen auf Gegenstände [zu lat. deponere 

„niederlegen“; > Depositen] 

Delpolsiltum (n.; -s, -ta od. -silten) 1 etwas, das 

deponiert worden ist, das Hinterlegte 2 Einlage 

[<lat. depositus „niedergelegt“] 

Dejpot ([depo:] n. 15) 1 Aufbewahrungsort 2 die 
im Depot (1) einer Bank aufbewahrten Gegen- 
stände 3 Ort, an dem sich Busse u. Bahnen sam- 
meln, die nicht im Einsatz sind (Straßenbahn-) 
4 Archiv, Magazin, Lager 5 (Med.) 5.1 Speicher, 
Ansammlung, Ablagerung 5.2 Behandlung mit 
Depotpräparaten 6 (schweiz.) Einsatz, Hinter- 
legtes für Geliehenes, Pfand (Flaschen-) 7 Bo- 
densatz in Weinflaschen |<frz. depöt „Verwah- 
rung, verwahrter Gegenstand, Verwahrungs- 
ort“] 

Dejpotlibelhandilung ([depo:-] f. 20; Med.) Ver- 

abreichung von Depotpräparaten 

Dejpotlbuch ([depo:-] n. 12u) Verzeichnis aller de- 

ponierten Gegenstände, Gelder usw. 

Dejpotlfett ([depo:-] n. 11; Med.) bes. im Unter- 

hautzellgewebe gespeichertes Fett, das bei Hun- 

ger als Energielieferant dient 

Dejpotlfund ([depo:-] m. 1) Fund von mehreren 

vorgeschichtl. Gegenständen 

Dejpotlgelbühr ([depo:-] f. 20; Bankw.) Gebühr 

für das Deponieren 

Delpotlprälpalrat ([depo:-] n. 11; Pharm.) Arznei- 
mittel, dessen bes. chem. u. physikal. Eigenschaf- 
ten nach einmaliger Einverleibung langanhal- 
tende Wirkung ermöglicht 


Depp: Das umgangssprachliche Schimpfwort 
Depp ist ein Synonym für „einfältiger Mensch, 
Dummkopf, Trottel“. Der Begriff ist aus dem 
frühneuhochdeutschen Wort tappe, mittel- 
hochdeutsch zape „Tatze, Pfote“ abgeleitet, das 
auch in dem Verb zappen enthalten ist. 

Man bezeichnet demnach Menschen, die sich 
täppisch, also ungeschickt, benehmen (im 
Wortsinn „mit der Pfote oder Tatze anstatt mit 
geschickter Hand vorgehen“), als Deppen. 

Die ebenfalls umgangssprachliche Redewen- 
dung für jemanden nicht den Deppen machen, 
bedeutet „nicht willens sein, bedingungslos die 
Wünsche eines anderen zu erfüllen“. Eine wei- 
tere Redensart, den Deppen spielen, meint „be- 
wusst, oft spaßhaft, eine einfältige Person imi- 
tieren“. 


Depp (m. 23 od. 16; oberdt.; abwertend) einfäl- 
tiger Kerl, Trottel, Dummkopf|> täppisch) ®© 

depipert (Adj.; oberdt.; abwertend) dumm, ein- 
‚fältig, töricht [> Depp] 

Delpralvaltilon auch: Depfralvaltilon ([-va-] f. 20) 
1(geh.) Verderbnis, Entartung 2 (Med.) Ver- 
schlechterung (eines Krankheitszustandes) 3 Ver- 
ringerung (des Edelmetallgehalts von Münzen) 
[<lat. depravatio „Verdrehung, Entstellung“] 

delprajvielren auch: deplrajvielren ([-vi:-] V. t. u. 
V.i.; hat) 1(geh.) entarten 2 (Med.) (sich) ver- 
schlechtern [<lat. depravare „verdrehen, verder- 
ben“] 

Delpresisilon (f. 20) 1 (Psych.) Niedergeschlagen- 
heit, gedrückte Stimmung 2 (Wirtsch.) Krise, 
Tiefstand, Niedergang 3 (Meteor.) Tiefdruck- 
gebiet 4 (Geogr.) unter dem Meeresspiegel lie- 
gendes Land 5 (Astron.) der unter dem Horizont 
liegende Teil des Höhenkreises eines Gestirns; 

Sy Kimmtiefe 6 (Bgb.) Unterdruck bei der Gru- 
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depressiv 


benwetterung 7 (Phys.) Absinken unter den Nor- 

malwert è unter schweren ~en leiden; in eine 

tiefe ~ fallen; die Ursachen einer wirtschaftli- 
chen ~ analysieren [zu lat. depressus „nieder- 
gedrückt“] 

delpresisiv (Adj.) auf Depression beruhend, nie- 

dergeschlagen e es herrschte eine ~e Gefühls- 

lage, Stimmung; ~ sein [zu lat. depressus „nie- 
ergedrückt“] 

Dejpresisilviität ([-vi-] £.; -; unz.) depressive Ge- 

fühls-, Gemütslage 

delprilmielren (V. t.; hat) niederdrücken, entmuti- 

gen e sein Misserfolg hat ihn deprimiert; er hat 

die ~de Gewissheit, dass ... [<lat. deprimere 

„niederdrücken“] 

Defprilvaltilon ([-va-] f. 20) 1 Absetzung (eines 

Geistlichen) 2 (Psych.) Entzug, bes. Liebesent- 

zug [<lat. de- „von weg, ent-“ (das hier der Ver- 

stärkung dient) + Privation] 

Dejprilvaltilonsisyn\drom ([-va-] n. 11; Med.; 

Psych.) seelische u. körperliche Entwicklungs- 

störung bei Kindern infolge fehlender mütter- 

licher Zuwendung; >a. Hospitalismus 

dejprilvielren ([-vi:-] V. t.; hat; Psych.) jmdn. et- 
was entbehren lassen, jmdm. etwas (z. B. eine 
Bezugsperson) entziehen [<de... + lat. privare 
„berauben“] 

De prolfunldis (n.; - -; unz.) Klageruf[lat., „Aus 
den Tiefen ... (rufe ich, Herr, zu dir)“, An- 
fangsworte des 130. Psalms] 

Delpulrans (n.; -, -ranitia od. -ran/zilen; Pharm.) 

= Abführmittel [zu lat. depurare „reinigen“] 

Delpultant (m. 16) jmd., der auf ein Deputat An- 

spruch hat [> Deputat] 

Dejpultat (n. 11) 1 in Naturalien entrichteter Teil 

des Lohnes 2 zukommender Anteil (z. B. an Un- 

terrichtsstunden) [<lat. deputatum „zugewiese- 
ner Anteil“] 

Dejpultaltilon (f. 20) Abordnung, Ausschuss [zu lat. 

deputare „einem etwas bestimmen, zuweisen“] 

delpultielren (V. t.; hat) abordnen [<lat. deputare 

„jmdm. etwas bestimmen, zuweisen“] 

Dejpultierite(r) (f. 30 (m. 29)) Abgeordnete(r), 
Mitglied einer Deputation 


Q 


der 
I (m.; bestimmter Art.) ~ Mann; ~ Baum 
II (Gen. u. Dat. Sg. vom Art. „die“; Gen. Pl. 
vom bestimmten Art. aller Geschlechter) die 
Arbeit ~ Schneiderin 
Ill (Demonstrativpron.) dieser, derjenige 
IV (Relativpron.) welcher 
V (umg. für das Personalpron.) er 


I (m.; bestimmter Art.) ~ Mann; ~ Baum; 
(süddt. auch vor Eigennamen) ~ Peter; er ist 
der (betont) Komponist unserer Zeit der füh- 
rende, beste Komponist I (Gen. u. Dat. Sg. vom 
Art. „die“; Gen. Pl. vom bestimmten Art. aller 
Geschlechter) die Arbeit ~ Schneiderin; ~ 
Schneiderin Arbeit geben; die Arbeit ~ Schnei- 
der, Schneiderinnen Ill (Demonstrativpron.) 
dieser, derjenige e ~, den ich gesehen habe; ~ 
da, dort, hier war es!; ~ und ~ (als Ersatz für 
Eigennamen) ein gewisser Herr X;nach - und 
~ Zeit nach einer gewissen Zeit IV (Relativ- 
pron.) welcher e er war der Erste, ~ die Erde 
umkreiste V (umg. für das Personalpron.) er 
e wie konnte ~ nur dein Vertrauen gewinnen? 
[<mhd. ahd. der <got. sa <idg. *to-] 

Delranigelment ([deräz()mä:] n. 15; veraltet) 
Störung, Verwirrung, Zerrüttung [<frz. deran- 
gement „Unordnung, Verwirrung“] 

delranigielren ([-räzi:-] V. t.; hat; veraltet) szören, 
verwirren, zerrütten, verschieben, in Unord- 
nung bringen [<frz. déranger] 

derlart (Adv.) so e die Angelegenheit gestaltet 
sich ~ schwierig, dass ... 

derlarltig (Adj.) so beschaffen e eine ~e Frechheit 
habe ich noch nicht erlebt! 
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derb (Adj.) 1 rau, grob, hart (Stoff) 2 grobkörnig, 
unregelmäßig (Mineral) 3 kräftig, heftig (Stoß) 
4 urwüchsig, bäurisch (Mensch) 5 grob, offen oh- 
ne jede Rücksicht (Antwort) 6 nicht salonfähig, 
unfein (Scherz, Witz) [<ahd. derp, derb „unge- 
säuert“, übertragen a. „gemein, heftig“; zu idg. 
*(s)terp- „steif werden“; verwandt mit starren, 
sterben; in der Bedeutung beeinflusst von 
mndt. derve „derb, geradezu“ <idg. *dherbh- 
„rau, roh“] 

Derblheit (f. 20) I (unz.) derbe Beschaffenheit, 
derbes Verhalten 11 (zählb.) derbe Äußerung, 
Aussage e zu ~en neigen 

Derbjholz (n. 12u; unz.) Baumstämme u. Äste, die 
am schwächeren Ende mindestens 7 cm Durch- 
messer haben 

Derlby ([dce:bi] od. [da:bi] n. 15; Sp.) 1 Pferderen- 
nen 2 Wettkampf [nach Edward Stanley, dem 
Lord Derby, der das Rennen 1780 gründete] 

delreigullielren (V. t.; hat) Normen u. Regeln auf- 

heben; Ggs regulieren [<de... + lat. regulare „re- 
geln, einrichten“] 

Deļrelgullielrung (f. 20) das Deregulieren, das De- 

reguliertwerden 

derleinst (Adv.) später(hin), einst 

Deirellikltilon (f. 20; Rechtsw.) Besitzaufgabe 

[<De... + lat. relictum, Part. Perf. zu relinquere 

„zurücklassen“] 

delren I (Gen. Sg. f. u. Gen. Pl. m., f., n. vom Re- 

lativpron.) die Frau, ~ Kind verunglückte; die 

Wälder, ~ Luft so würzig ist II (Gen. Sg. u. Pl. 

vom Demonstrativpron.) abstrakte Gemälde, 

ihre Maler und ~ Leben III (als Ersatz für das 

Possessivpron., wenn sonst die Beziehung 

nicht deutl. würde) meine Schwägerin, meine 

Freundin und ~ Tochter [> der] 

delrentlhallben (Adv.; veraltet) = derentwegen 

delrentjwelgen (Adv.) Sy (veraltet) derenthalben 
I (demonstrativ) wegen dieser, ihretwegen è ich 
habe das keinesfalls ~ getan, sondern nur aus 
eigenem Interesse II (relativ) wegen der, wegen 
deren e die Frau, die Kinder, - die Sammlung 
veranstaltet wurde 

delrentjwilllen (Adv.) um ~ derentwegen 

delrer (Pl. vom Demonstrativpron.) derjenigen 
e das Schicksal ~, die im 2. Weltkrieg verschol- 
len sind [> der] 

derigelstalt (Adv.) derart, so è ~, dass ... 

derigleilchen (Demonstrativpron.; Abk.: dgl.) 
solche, ähnliche Dinge e Hund, Katze, Maus und 
~; und ~ mehr (Abk.: u. dgl. m.); nichts ~ 
nichts davon, nichts in dieser Art 

Delrilvanitia ([-van-] Pl., Sg.: Delrilvans; Pharm.) 
ableitendes Mittel, Hautreizmittel (zur För- 
derung der Durchblutung von Organen) [zu lat. 
derivare „ableiten“] 

Defrilvat ([-va:t] n. 11; Pl. a.: -ta) 1 Chem.) Ver- 
bindung, die aus einer anderen durch Ersatz 
(Substitution) von Atomen durch andere Atome 
od. Atomgruppen abgeleitet u. dargestellt wird; 
Sy Abkömmling 2 (Sprachw.) durch Derivation 
gebildetes Wort; oV Derivativ, Derivativum 
3 (Börse) Handelsobjekt, das von einem Basis- 
wert (von Aktien, Anleihen, Devisen, Rohstoffen 
u.a.) abgeleitet iste ~e von Aktien nennt man 
Aktienoptionen [zu lat. derivatus, Part. Perf. 
zu derivare „ableiten“] 

Defrilvaltilon ([-va-] f. 20) 1 (Gramm.) Ableitung, 
Bildung neuer Wörter aus einem Ursprungs wort, 
z.B. Bau - bauen; > Lexikon der Sprachlehre 
2 (Mil.) seitliche Abweichung eines Geschosses 
von der Visierlinie [<lat. derivatio „Ableitung“] 

delrilvaltiv ([-va-] Adj.; Gramm.) durch Ableitung 
entstanden [zu lat. derivare „ableiten“] 

Defrilvaltiv ([-va-] n. 11, Gramm.) = Derivat 

Defrilvaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Gramm.) 
= Derivat 

delrilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) ableiten [<lat. deri- 
vare „ableiten“] 

derjenige (Demonstrativpron.; Gen. desjeni- 


gen, Pl. diejenigen) ~ Gast, der gestern ... 
(verstärkend für) der Gast, ...; du bist also ~, 
welcher! (iron.) der, von dem die Rede ist, der 
dafür verantwortlich ist 

derllei (Demonstrativpron.) dergleichen [> der, 

...lei] 

Derima (n.; -, -malta; Anat.) Haut [grch.] 

derimal (Adj.) zur Haut gehörig [zu grch. derma 
„Haut“] 

derimalleinst (Adv.) = dereinst 

derimallen (Adv.; veraltet) jetzt 

Dermlallgie auch: Derjmallgie (f. 19; Med.) Haut- 

nervenschmerz [<grch. derma „Haut“ + grch. 
algos „Schmerz“] 

derimallig (Adj.; veraltet) jetzig, augenblicklich 

derimalßen (Adv.) so è ich bin ~ erschrocken 

derimaltisch (Adj.; Med.) die Haut betreffend, 
Haut... [zu grch. derma „Haut“] 

Derlmattiltis (f.; -, -tiltiiden,; Med.) Hautentzün- 
dung 

Derjmaltolgen (n. 11; Bot.) die Haut von Pflanzen 

erzeugendes Bildungsgewebe |<grch. derma 

„Haut“ + gennan „erzeugen“] 

Derimaltollolge (m. 17; Med.) = Hautarzt 

Derlmaltollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den 
Hautkrankheiten [<grch. derma „Haut“ + logos 

„Rede, Darstellung, Kunde“] 

derimaltollolgisch (Adj.; Med.) zur Dermatologie 
gehörend, auf ihr beruhend 

Derlmaltom (n. 11; Med.) 1 Hautabschnitt, Haut- 
segment, Hautgeschwulst 2 Instrument zur Ab- 
lösung von Hautlappen für Transplantations- 

zwecke [zu grch. derma „Haut“] 

Derjmaltolphyt (m. 16; Med.) Hautpilz [<grch. 
derma, Gen. dermatos „Haut“ + phyton „Pflan- 


Derimaltoise (f. 19; Med.) = Hautkrankheit [zu 
grch. derma „Haut“] 

Derlmaltoizolon (n.; -s, -zolen) Hautschmarotzer, 
z.B. Milbe, Zecke 

Derimolgraf (m. 16) Stift zum Prüfen der Haut- 

beschaffenheit; oV Dermograph |<grch. derma 

„Haut“ + graphein „schreiben“] 

Derimolgraffie (f. 19; unz.) deutlich sichtbare vo- 
rübergehende Hautreaktion auf einen leichten 
mechanischen Reiz (beruht auf Übererregbarkeit 
der Gefäßnerven); oV Dermografismus, Der- 
mographie [<grch. derma „Haut“ + graphein 
„schreiben“] 

Derimolgraffisimus (m.; -; unz.) = Dermografie; 

oV Dermographismus 

Derimolgraph (m. 16) = Dermograf 

Derlmolgrajphie (f. 19; unz.) = Dermografie 

Derimolgrajphisimus (m.; -; unz.) = Dermogra- 

ismus 

Derimojplasitik (f. 20) 1(Med.) = Hautplastik 

2 (Zool.) Verfahren zur möglichst lebensgetreuen 

Präparation größerer Tiere [<grch. derma 

„Haut“ + Plastik] 

derimoltrop (Adj.) auf die Haut wirkend, sie be- 

einflussend [<grch. derma „Haut“ + trepein 
„wenden“] 

Derlniler Cri ([dernje: kri:] m.; - -, -s -s [-nje: 
kri:]) Zetzte Modeneuheit, das Allermodernste 

[frz., „letzter Schrei“] 

delro (Pron.; veraltet) deren 

Delro (Anrede; veraltet) Euer e ~ Wohlbefinden 

[<ahd. dero; Gen.-Pl. von der u. die] 

Delrolgaitilon (f. 20; Rechtsw.) 1 Beeinträchti- 

gung, Beschränkung 2 (teilweise) Aufhebung ei- 

nes Gesetzes durch ein neues [<lat. derogatio 

„teilweise Aufhebung, Abschaffung“] 

delrolgaltiv (Adj.; Rechtsw.) oV derogatorisch 

1 beschränkend, beeinträchtigend 2 (teilweise) 

aufhebend (Gesetze) [zu lat. derogare „teilweise 

entziehen, abschaffen“] 

delrolgaltolrisch (Adj.; Rechtsw.) = derogativ 

delrolgielren (V. t.; hat; Rechtsw.) aufheben, ein- 

schränken [<lat. derogare „teilweise entziehen, 
abschaffen“] 


= 
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delrolhallben (Konj.; veraltet) deshalb, deswegen 

Delroute ([-ru:t] f. 19) 1(Mil.) Auflösung, Zusam- 
menbruch, wilde Flucht 2 (Finanzw.) Kurs-, 
Preissturz [<frz. deroute „wilde Flucht, Zusam- 
menbruch“] 

Deriricklkran (m. ı od. m. 1u) als Gittermastkons- 
truktion ausgeführter, sehr hoher Kran für den 
Hochbau 

derisellbe (Demonstrativpron.; m.; Gen. des- 
selben, Pl. dieselben) 1 (genau) der, eben der 
2 (veraltet) er, dieser e ein und ~ (verstär- 
kend); es ist immer ~ (umg. fälschl. für) der 
gleiche; beide tragen denselben Hut (richtig) 
den gleichen; ich habe den Verdächtigen in Ge- 
wahrsam genommen, da ~ keine Auskunft 
über sich geben wollte (veraltet) 

derisellbilige (Demonstrativpron.; veraltet) der- 
selbe 

deriweil (Konj.) mittlerweile, unterdessen; 
oV derweilen [Gen. zu die Weile] 

derjweillen (Konj.) = derweil 

Deriwisch (m. 1) Angehöriger einer asketischen is- 

lam. Ordensgemeinschaft [<frz. derviche <türk. 

dervis „mohamm. Bettelmönch“ <pers. darwes 

„Bettler“] 

derzeit (Adv.) 1 zurzeit, momentan, im Augen- 

blick 2 (veraltet) damals e das Buch ist ~ 

nicht lieferbar; diese Operation ist ~ nicht 

möglich 

derizeiltig (Adj.) 1 augenblicklich, jetzig 2 (ver- 
altet) damalig e der ~e Leiter der Abteilung 
Buchgeschichte 

des’ (Gen. Sg. vom Art. „der“ u. „das“) das Buch 
~ Schülers; die Ansicht ~ Chefs; ~ Morgens 
morgens, am Morgen; wes Brot ich ess, ~ Lied 
ich sing (Sprichw.) dessen; ~ ungeachtet = des- 
sen ungeachtet [> der] 

des? I (n.; -, -; Mus.) = Des (I) II (ohne Artikel; 
Mus.; Abk. für) des-Moll (Tonartbezeichnung) 

Des I (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um ei- 
nen halben Ton erniedrigte D; oV des’ II (ohne 
Artikel; Mus.; Abk. für) Des-Dur (Tonartbe- 
zeichnung) 

des. (Abk. für) designatus 

des..., Des... (Vorsilbe) = de..., De... 

deslakftilvielren ([-vi:-] V. t.; hat; Chem.) in ei- 
nen nichtaktiven Zustand versetzen; oV deakti- 
vieren; Ggs aktivieren (2) e ein Atom ~ 

deslalmilnielren (V. t.; hat; Chem.) eine Amino- 
gruppe aus einer organischen Verbindung ab- 
trennen, abspalten; Ggs aminieren [<des... + 
Amin] 

Deisasiter (n. 13) Unglück, Unheil, Zusammen- 
bruch [<frz. désastre „Katastrophe, Unheil, Zu- 
sammenbruch“] 

deisasitrös auch: delsastirös (Adj.; geh.) katastro- 
phal, entsetzlich, verhängnisvoll e ein ~er Vor- 
fall [<frz. désastre „Katastrophe, Unheil, Zu- 
sammenbruch“] 

deslalvoulielren auch: delsalvoulielren ([-vu-] V. t.; 
hat; geh.) 1 ableugnen, missbilligen 2 für unbe- 
fugt erklären 3 bloßstellen [frz. désavouer „wi- 
derrufen, nicht anerkennen“] 

Des-Dur (n.; -; unz.; Abk.: Des; Mus.) auf dem 
Grundton Des beruhende Dur-Tonart 

Des-Dur-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in Des- 
Dur 

Deisenssilbillilsaltor (m. 23) Farbstoff, der fotograf. 
Schichten gegen Licht unempfindlich macht 

deisenjsilbillilsielren (V. t.; hat) 1 eine Überemp- 
findlichkeit berabsetzen 2 (Med.) die Empfind- 
lichkeit bei allergischen Erkrankungen stufen- 
weise verringern (durch Einspritzen der Aller- 
gene) 3 (Fot.) lichtunempfindlich machen | <lat. 
de- „von weg, ent-“ + sensibel] 

Deisenisilbillilsielrung (f. 20) das Desensibilisieren 

Deiseriteur ([-to:r] m. 1) = Fahnenflüchtiger 
[<frz. deserteur] 

deiseritielren (V. i.; ist) Fahnenflucht begehen 
[<frz. deserter „verlassen, im Stich lassen“] 


Dejserltilfilkaltilon (f. 20) das Vordringen der Wüs- 
te durch übermäßige Nutzung u. Ausbeutung des 
Bodens [zu lat. desertus „verlassen, leer, öde“] 

Dejserltilon (f. 20) = Fahnenflucht [<frz. deser- 
tion] 

desles (n.; -, -; Mus.) = Deses 

Desles (n.; -, -; Mus.) das um zwei halbe Töne er- 

niedrigte D; oV deses 

deslfalls (Adv.) für diesen Fall 

desgl. (Abk. für) desgleichen 

desigleilchen I (Adv.; Abk.: desgl.) das Gleiche, 

so, ebenso e er hat noch nie ~ getan! II (Konj.) 

ebenso, auch e aufgerufen wurden die Num- 

mern 1 bis 10, ~ noch einige dringende Fälle 

deslhalb I (Adv.) aus diesem Grunde, darum; 
Sy deswegen (I) è er hat es ~ getan; eben, gera- 
de ~l; er kommt nur ~, weil er dich nicht ent- 
täuschen will I (Konj.) aus diesem Grunde, da- 
rum; Sy deswegen (II) e dieses Biologiebuch 
wendet sich nur an den Fachmann, ~ habe ich 
kein Interesse daran 

deisildejralbel (Adj.; geh.) wünschenswert, erstre- 

benswert [<lat. desiderabilis] 

Dejsildejrat (n. 11) Erwünschtes, Erhofftes, Ver- 

misstes, bes. in einer Bibliothek zur Anschaffung 

vorgeschlagenes Buch; oV Desideratum 

Dejsildelraltenllisite (f. 19) Verzeichnis fehlender u. 

wäünschenswerter Dinge, z. B. von Büchern in 

Bibliotheken [<lat. desideratus „gewünscht“] 

Deisildelraltum (n.; -s, -ralta) = Desiderat 

Delsign ([dizaın] n. 15) 1 zeichnerischer od. plas- 
tischer Entwurf, Skizze, Modell; >a. Muster, 
Dessin 2 formgerechte u. funktionelle Gestal- 
tung, Stile modernes, ultramodernes, kühles, 
dezentes ~; das Buch erscheint demnächst in 
neuem ~ [engl.] 


*Die Buchstabenfolge dejsilgn... kann in Fremd- 
wörtern auch delsig|n... getrennt werden. 


+ Delsilgnat (n. 11; Sprachw.) das durch eine Be- 
zeichnung Bezeichnete; >a. Signifikat 

*Delsilgnaltilon (f. 20) 1 Bestimmung, Bezeich- 
nung 2 vorläufige Ernennung |<lat. designatio 
„Bezeichnung“] 

*deisilgnaltus (Adj.; Abk.: des.; geh.) bestimmt, 
im Voraus ernannt, vorgesehen (für ein Amt) 
[lat., „bezeichnet“; > designieren] 

+ delsilgnen ([dizaınan] V. t.; hat) ein Design 
entwerfen e neue Stoffe ~ 

+ Delsilgner ([dizaına(r)] m. 5) jmd., der Designs 
entwirft; >a. Dessinateur 

*Delsilgnerldrolge ([dizaına(r)-] f. 19) synthe- 
tisch, auf chemischer Basis hergestelltes Rausch- 
mittel, z.B. Ecstasy [< Designer + Droge] 

+Delisilgner|food ([dizaına(r)fu:d] n.; -s; unz.) 

1 (Sp.) speziell auf den Nährstoffausgleich bei 
sportlichem Training abgestimmtes Nahrungs- 
mittel 2 (scherzh.) Gesamtheit aller gentech- 
nisch erzeugten od. behandelten Lebensmittel 
[engl., <designer „Gestalter“ + food „Nahrung“] 

*Dejsilgnelrin ([dizaına-] f. 22) weibl. Designer 

+Deljsilgnerimolde ([dizaına(r)-] f. 19) Kleidung, 
die von Modedesignern entworfen u. ursprüng- 
lich nur in geringer Stückzahl produziert wurde 

+ delsilgnielren (V. t.; hat) für ein Amt vorsehen, 
bestimmen è designierter Nachfolger; er wurde 
zum neuen, als neuer Rektor designiert [zu lat. 
designare „bezeichnen“] 

Deslilllulsilon (f. 20) Ernüchterung [<frz. desillu- 
sion „Enttäuschung“] 

deslilllulsilolnielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. die 
Illusionen nehmen, ihn ernüchtern, enttäuschen 
[<frz. désillusionner] 

Deslin|fekltion (f. 20) Entseuchung, Vernichtung 
von Krankheitserregern mit chemischen Mitteln 
[<lat.-frz. des- „von weg, ent-“ + Infektion] 

Deslin|fekjtor (m. 23) 1 (Berufsbez.) jmd., der 
desinfiziert; Sy Kammerjäger 2 das Gerät dazu 
[> Desinfektion] 


Desmin 


Deslinffilzilens (n.; -, -zien/zilen od. -zienitia 
[-tsja]) keimtötendes Mittel [<lat.-frz. des- „von 
weg, ent-“ + inficiens „vergiftend, ansteckend“; 
zu inficere „vergiften, anstecken“] 

deslinfilziejren (V. t.; hat) entseuchen, keimfrei 
machen [<lat.-frz. des- „von weg, ent-“ + infi- 
zieren] 

Deslinffilzielrung (f. 20) = Desinfektion 

Deslinfflaltilon (f. 20; Wirtsch.) dauerhafter Rück- 
gang von Inflationsraten 

Deslin/forlmaltilon (f. 20; unz.) (bewusst) falsche 
Information [<lat.-frz. des- „weg von“ + Infor- 
mation] 

deslin|forlmielren (V. t.; hat) jmdn. ~ (bewusst) 
falsch informieren 

Deslinitelgraltiion auch: Deslinitegiraltilon (f. 20) 

1 Auflösung (bes. einer sozialen Gemeinschaft), 

Aufteilung eines Ganzen in Teile; Ggs Integra- 
tion (1) 2 (Ökol.) Zerkleinerung von Klär- od. 

Faulschlamm (bei der Abwasserreinigung) 

[<lat.- frz. des- „von weg, ent-“ + Integration] 

Desliniterlesise auch: Deslinitelresise (n. 13; unz.) 
mangelhaftes Interesse, Gleichgültigkeit; 

Ggs Interesse (1) [<lat.-frz. des- „von weg, 
ent-“ + Interesse] 

desliniterlesisiert auch: deslinitelresisiert (Adj.) 
nicht interessiert, gleichgültig e ich bin an die- 
ser Sache völlig ~; sie zeigte sich bei dieser An- 
gelegenheit ~ [<lat.-frz. des- „von weg, ent-“ 

+ interessiert] 

deslinivesitielren ([-ves-] V. i. u. V. t.; hat; 
Wirtsch.) eine Desinvesition vornehmen, den 
Bestand an Gütern, Unternehmensbeteiligungen 
o. Ä. reduzieren; Ggs investieren (2) 

Deslinivesltiltilon ([-ves-] f. 20; unz.; Wirtsch.) 

1 Verringerung des Bestandes an Gütern, Unter- 
nehmensbeteiligungen u. Ä. zwecks Rückgewin- 
nung von Vermögens werten; Sy Divestment; 
Ggs Investition (1.1) 2 Rückzahlung von Betei- 
ligungen nach zwei bis acht Jahren; Ggs Inves- 
tition (1.2) e wir planen den Verkauf von Un- 
ternehmensteilen als ~ [<lat.-frz. des- „von 
weg, ent-“ + Interesse] 

dejsisitielren (V. i.; hat; veraltet) von etwas ablas- 
sen [<lat. desistere „ablassen, unterlassen“] 

Desjjaltilne (f. 19) = Dessjatine 

Deskirelsearch ([-rısce:t[] n.; - od. -s, - od. -es 
[-rısce:tfiz]; Meinungs-, Marktforschung) Aus- 
wertung von (empirisch gewonnenen) Daten 
am Schreibtisch; Ggs Fieldresearch (1) [engl., 
„Schreibtischarbeit“] 

deiskrilbielren (V. t.; hat; geh.) beschreiben e ein 
Bild ~ [<lat. describere „beschreiben“] 

Dejskripltilon (f. 20) Beschreibung [<lat. descriptio 
„Abriss, Beschreibung“] 

deiskripitiv (Adj.) beschreibend e ~e Sprachwis- 
senschaft S., die eine Sprache in ihrem derzeiti- 
gen Gebrauch beschreibt, ohne dabei Sprachnor- 
men aufzustellen od. histor. Entwicklungen mit- 
einzubeziehen; Ggs normative Sprachwissen- 
schaft; ~e Grammatik [> Deskription] 

Delskripltor (m.; -s, -tolren) 1 (Bibliotheksw.) 
Schlüsselwort, mit dem die Informationen in ei- 
nem Dokument inhaltlich beschrieben werden 
2 (EDV) Schlüsselwort, durch das der Inhalt ei- 
ner Information im Speicher eines Computers 
charakterisiert wird 

Deskitop (m. 6; EDV) 1 auf dem Schreibtisch in- 
stallierter Personalcomputer; >a. Laptop, Tower 
2 Benutzeroberfläche von Softwareprodukten, 
über die durch das Anwählen von Symbolen auf 
dem Bildschirm bestimmte Funktionen aufgeru- 
‚fen werden können [engl., „Schreibtischplatte“] 

Deskltopipulblilshing auch: Deskitop-Publlilshing 
([-pablıfın] n.; -s; unz.; Abk.: DTP) Textgestal- 
tung bis zur Veröffentlichungsreife per Computer 
[sengl. desktop „Schreibtischplatte“ + publish 
„veröffentlichen“] 

Desimin (m. 1; Min.) farbloses, gelblich braunes, 
glasglänzendes Mineral (ein Zeolith) 
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Desmitis 


Desijmiltis (f.; -, -tilden; Med.) Bänder- od. Seh- 

enentzündung [zu grch. demos „Band“] 

Desimoldont (n.; -s; unz.; Med.) Wurzelhaut des 

Zahnes (als Bestandteil des Zahnhalteapparates) 

[<grch. desmos „Band“ + odon, Gen. odontos 
„Zahn“] 

Desloldolrans auch: Delsoldolrans (n.; -, -ranzilen 

od. -ranitia [-tsja]) = Deodorant 

Desloldolrant auch: Deisoldolrant (n. 15) = Deodo- 
rant 

desloldolrielren auch: delsoldolrielren (V. t.; hat) 
= deodorieren 

Desloldofrilsaltiion auch: Delsoldolrilsaltilon (f. 20) 
das Deodorieren 

delsollat (Adj.) 1 einsam, öde 2 hoffnungslos, trau- 
rig e sie befindet sich in einem ~en Zustand 
[<lat. desolatus „vereinsamt, verödet“] 

Deslor|dre auch: Delsordire ([dezyrdra] m. 6; ver- 

altet) Unordnung, Verwirrung [<frz. désordre] 

Deslorigalnilsaltilon (f. 20; unz.) 1 Auflösung, Zer- 

rüttung (einer Ordnung) 2 mangelhafte Organi- 

sation |<lat.-frz. des- „von weg, ent-“ + Organi- 
sation] 

deslorlgalnilsielren (V. t.; hat) die Ordnung auf- 

lösen von, in Unordnung bringen [<lat.-frz. des- 

„von weg, ent-“ + organisieren] 

deslorigalnilsiert (Adj.) schlecht, mangelhaft, feh- 

lerhaft organisiert e der Arbeitsablauf ist ~ 

deslorilenitielren (V. t.; hat) falsch unterrichten, 
verwirren |<lat.-frz. des- „von weg, ent-“ + ori- 
entieren] 

Deisorpltilon (f. 20; Chem.) das Freisetzen eines 
adsorbierten od. absorbierten Stoffes, z. B. das 
Entweichen absorbierter Gase aus Flüssigkeiten 
durch Erhitzen [zu lat. desorbere „verschlin- 
gen“] 

Desloxildaltilon (f. 20; Chem.) Entzug von Sauer- 

stoff aus einer chem. Verbindung [<lat.-£rz. des- 

„von weg, ent-“ + Oxidation] 

desloxildielren (V. t.; hat; Chem.) eine chemische 

Verbindung ~ ihr Sauerstoff entziehen [<lat.- 

frz. des- „von weg, ent-“ + oxidieren] 

Desloxyjrilbolnulclelinjsäulre auch: Desloxylrilbo- 

nucllelinisäulre (f. 19; unz.; Abk.: DNA, DNS; 

Biochem.) = Desoxyribonukleinsäure 

sloxylrilbolnulklelin]säulre auch: Desloxylrilbo- 
nukllelinisäulre (f. 19; unz.: Abk.: DNA, DNS; 
Biochem.; fachsprachl.) Hauptbestandteil der 
Chromosomen, der als Träger der Erbinforma- 
tion die stoffliche Substanz der Gene bildet; 
oV (fachsprachl.) Desoxyribonucleinsäure 
[<lat.-£rz. des- „von weg, ent-“ + Ribonuklein- 
säure] 

Desloxylrilbolse (f. 19; Biochem.) Zuckerbestand- 
teil der Desoxyribonucleinsäure 

delspekttierllich auch: desipekltierllich (Adj.; 

geh.) unehrerbietig, respektlos, verächtlich [zu 

lat. despectare „herabsehen, verachten“] 

Deispelraldo auch: Desipelraldo (m. 6) 1 jmd., der 

zu jeder Verzweiflungstat fähig ist 2 anarchisti- 

scher Draufgänger, Umstürzler [span., “ver- 
zweifelt“] 

delspelrat auch: desipelrat (Adj.) verzweifelt, 

hoffnungslos [<lat. desperatus] 

Deispelraltilon auch: Desipelraltilon (f. 20; unz.) 
Verzweiflung, Hoffnungslosigkeit 

Desjpot (m. 16) 1 = Gewaltherrscher 2 (abwer- 
tend) Zyrannischer, herrschsüchtiger Mann è er 
kontrolliert alles wie ein ~ [<grch. despotes 
„Herr, Herrscher“] 

Deslpoltie (f. 19) = Gewaltherrschaft [> Despot] 

desjpoltisch (Adj.) 1 berrisch, rücksichtslos 2 ge- 
walttätig3 willkürlich [<grch. despotikos „her- 
risch“] 

Desjpoitisimus (m.; -; unz.) System der Gewalt- 
herrschaft [> Despot] 

Deļsquaļmaltilon auch: Des|quaļmaltilon (f. 20) 

1 (Geol. ) Abschuppung, Ablösung schaliger Ge- 
steinsplatten durch große Temperaturunterschie- 
de u. andere Verwitterungseinflüsse 2 (Med.) 
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2.1 Abstoßen von Oberhautzellen (Haut- u. 
Kopfschuppen) 2.2 Abstoßen der obersten Schicht 
der Gebärmutterschleimhaut bei der Menstrua- 
tion [<lat. desguamatio <de- „von weg“ + squa- 
ma „Schuppe“] 

desisellben (Gen. von) derselbe 

desisellbilgen (Gen. von) derselbige 

desisen I (Gen. Sg. vom Relativpron. „der“ u. 
„das“) der Tag, ~ wir gedenken; das Buch, ~ 
Schutzumschlag der neue Grafiker entworfen 
hat, ... I (Gen. Sg. vom Demonstrativpron. 
„der“ u. „das“) das Kind ~, der ...; er erinnert 
sich ~ nicht; ~ ungeachtet nichtsdestoweniger, 
dennoch, trotzdem; oV des ungeachtet IN (als Er- 
satz für das Possessivpron., wenn sonst die Be- 
ziehung nicht deutl. würde) mein Vetter, mein 
Freund und ~ Sohn [> der] 

desisentlhallben (Adv.; veraltet) deswegen 

desisentiwelgen (Adv.; veraltet) deswegen 

desisentjwilllen (Adv.) um ~ dem zuliebe e das 

Kind, um ~ sie das getan hat 

desisenlunigelachltet (alte Schreibung für) dessen 

ungeachtet 

Desisert ([dese:r] n. 15) 1 Nachspeise 2 Nachtisch 

e cin feines ~; es gab Obst zum ~ [frz.] 

Desisertllöfifel ([dese:r-] m. 5) kleiner Löffel, Tee- 
löffel 

Desisertitelller ([dese:r-] m. 3) kleiner Teller für 
das Dessert 

Desisertiwein ([dese:r-] m. 1) Südwein, Süßwein 

Desisin ([des£:] n. 15) 1 Zeichnung 2 Muster, 

Vorlage 3 Entwurf [<frz. dessin „Zeichnung, 
Skizze“ 

Desisilnajteur ([-te:r] m. 1; Textilw.) Muster- 

zeichner; >a. Designer [frz.] 

desisilnielren (V. t.; hat) zeichnen, entwerfen 
(Muster) [<frz. dessiner „(ab)zeichnen, entwer- 
fen“ 

desisilniert (Adj.) mit einem Muster versehen, ge- 
mustert e ein ~er Stoff [<frz. dessiner „abzeich- 
nen, entwerfen, zeichnen“] 

Dessjaltilne (f. 19) russisches Feldmaß (1,093 ha); 
oV Desjatine [<russ. desjatina] 

Desisous ([dasu:] n.; -, - [-su:s]; meist Pl.) Da- 
menunterwäsche [frz., „unterhalb“] 

deistalbillilsielren (V. t.; hat) instabil, unbeständig 
machen; Ggs stabilisieren e politische Bezie- 
hungen, Verhältnisse ~ [<lat. de- „weg von“ + 
stabilisieren] 

Deistalbillilsielrung (f. 20) das Destabilisieren, das 
Destabilisiertwerden 


*Die Buchstabenfolge delsti... kann in Fremd- 
wörtern auch deslti... getrennt werden. 


+ Deistilllat (n. 11) 1 (Chem.) Produkt der Destil- 
lation 2 (fig.; geh.) 2.1 Auszug, Kern, Quint- 
essenz, Wesentliches 2.2 Folge, Rückstand, Über- 
bleibsel è ein ~ aus etwas [<lat. destillatus „her- 
abgeträufelt“] 

+ Deistilllalteur ([-tø:r] m. 1) 1 Branntweinbren- 
ner 2 Schankwirt [zu Destillation + frz. Endung 
-eur] 

+ Dejstilllaltilon (f. 20) 1(Chem.) Verdampfung u. 
anschließende Kondensation (Wiederverflüssi- 
gung durch Abkühlen) dieser Flüssigkeit zur Ab- 
trennung einer Flüssigkeit von darin gelösten 
Feststoffen u. zur Trennung verschiedener Flüs- 
sigkeiten 2 Branntweinbrennerei 3 Schankwirt- 
schaft e fraktionierte ~ Trennung von Gemi- 
schen verschiedener Flüssigkeiten aufgrund ihrer 
verschiedenen Siedepunkte; trockene ~ Erhitzen 
fester Stoffe, die dann Zersetzungsprodukte ab- 
geben, welche beim Abkühlen zu Flüssigkeiten 
kondensieren [zu lat. destillare „herabträufeln“] 

+ Delstillle (f. 19; umg.; veraltet) 1 kleine Schank- 
wirtschaft 2 Branntweinbrennerei [verkürzt 
<Destillation] 

+ desstilllielren (V. t.; hat) 1 durch Destillation 
trennen 2 (fig.; geh.) ziehen, extrahieren 


+ Deistilllierikollben (m. 4) kugelförmiger Behälter 
mit langem Hals, in dem ein zum Destillieren 
bestimmter Stoff erhitzt wird 

+ Delstijnaļtar (m. 1) Empfänger von Schiffsfrach- 
ten (auf Seefrachtbriefen); OV Destinatär [<frz. 
destinataire „Empfänger“] 

+ Delstijnaltär (m. 1) = Destinatar 

+ Deistilnaltilon (f. 20) 1 Bestimmung, Bestim- 
mungsort, Endzweck 2 Reiseziel, Zielflughafen 
[frz., „Bestimmung“] 

desito (Konj.) umso @ ~ besser! (Ausruf der Er- 
leichterung); je mehr hierbei mitarbeiten, — 
schneller wird die Arbeit beendet sein [<ahd. 
des (Gen. des Art.) + diu (Instrumentalis des 
Art.); > der] 

Desitolse (f. 19; unz.) Süßstoff, der aus rohem 
Stärkesirup gewonnen wird 


*Die Buchstabenfolge deistru... kann in Fremd- 
wörtern auch desitru... oder destiru... getrennt 
werden. 


+ deistrulielren (V. t.; hat) zerstören [<lat. destru- 
ere „vernichten“] 

+ Deistrukltilon (f. 20) Zerstörung [<lat. destruc- 
tio] 

+ delstrukltiv (Adj.) zerstörend, zersetzend, auf 
Umsturz bedacht e ~e Arbeitsweise, Kritik; du 
verhältst dich sehr ~ [> destruieren] 

+Delistrukltilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) destruktive, 
zerstörerische Art od. Handlungs weise 

deslunigelachltet (alte Schreibung für) des unge- 
achtet 

desiwelgen I (Adv.) = deshalb (I) m (Konj.) 
= deshalb (II) 

desjwilllen (Adv.; veraltet) = dessentwillen 

DESY (Abk. für) Stiftung Deutsches Elektronen- 
Synchrotron (Teilchenbeschleuniger für Elektro- 
nen) 


*Die Buchstabenfolge delszen... kann in Fremd- 
wörtern auch desizen... getrennt werden. 


*deiszenldent (Adj.; Geol.) absteigend; Ggs as- 
zendent 

+ Delszenldent (m. 16) 1 Abkömmling, Nachkom- 
me 2 (Astron.) Untergangspunkt eines Gestirns; 
Ggs Aszendent [<lat. descendens „herabstei- 
gend“] 

+ Deiszen|denz (f. 20) I (unz.) 1 Abstammung 
2 Nachkommenschaft 1 (Astron.; zählb.) Unter- 
gang eines Gestirns; Ggs Aszendenz [zu lat. des- 
cendere „herabsteigen“] 

+ Deiszenldenzithelolrie (f. 19; unz.) = Abstam- 
mungslehre 

+ delszenldielren (V. i.; ist) absteigen, sinken [zu 
lat. descendere „herabsteigen“] 

Deitachejment ([detafmä:] n. 15; schweiz. [de- 

tafment] n. 11; veraltet; Mil.) Truppenabteilung 

mit besonderer Aufgabe |<frz. détachement „Ab- 

teilung“; > detachieren] 

Deitalcheur ([-fø:r] m. 1) 1 (Müllerei) Maschine 

zur Auflockerung des Mahlguts 2 (chem. Rei- 

nigung) Fachmann für Fleckenentfernung 

Deltalcheulse ([-fø:zə] f. 19; chem. Reinigung) 

weibl. Detacheur (2) 

deitalchielren ([-fi:-] V. t.; hat) 1 (Mil.) für 
eine Sonderaufgabe abordnen; Ggs attachieren 
2 (Müllerei) zerbröckeln (Mahlgut) 3 (Chem.) 
Flecken entfernen aus e einen Truppenteil ~ 
abzweigen [<frz. détacher „lösen, abtrennen“] 

deitalchiert ([-fi:rt] Adj.; geh.) distanziert, kühl, 
ohne innere Anteilnahme è in einem ~en Ton 
berichten; >a. detachieren 

Deitail ([deta:j] n. 15) etwas Einzelnes, Einzel- 
heit; >a. en detail e ~s angeben; alle ~s be- 
sprechen, klären; (weitere) -s entnehmen Sie 
bitte dem Dokument, der Presse e er kann sich 
nicht an alle ~s erinnern; auf jedes ~ eingehen; 
auf -s verzichten; ich will mich nicht auf jedes 


~ einlassen; du gehst zu sehr ins ~ bei deiner 
Schilderung; eine Begebenheit bis ins kleinste 
~ berichten [<frz. detail „Einzelnes, Einzel- 
heit“] 

deltaillbelsesisen ([deta:j-] Adj.) alle Einzelheiten 

berücksichtigend, äußerst genau e sie sind so ~ 

wie die alten niederländischen Maler 

Deitaillfralge ([deta:j-] f. 19) 1 Frage nach Details 

2 Problem, das nur Details betrifft e eine sozial- 

politische ~; eine juristische ~; keine ~ blieb 

unbeantwortet 

deltaillgelnau ([deta:j-] Adj.) genau den Details 

entsprechend e die Lebensgeschichte ist - und 

spannend erzählt 

deitaillgeltreu ([deta:j-] Adj.) genau mit allen 

Details (eines Originals) übereinstimmend è es 

ist ein ~es Abbild 

Deitaillhanldel ([deta:j-] m.; -s; unz.; schweiz.) 

= Einzelhandel; Ggs Engroshandel 

Deitaillhändller ([deta:j-] m. 3; schweiz.) = Ein- 

zelhändler; Ggs Engroshändler 

deitailllielren ([detaji:-] V. t.; hat) 1 is ins Detail 

erklären, darstellen 2 (Kaufmannsspr.) in klei- 

nen Mengen, stückweise verkaufen 

deitaillliert ([detaji:rt] Adj.) in allen Einzelhei- 

ten, bis ins Detail, ausführlich, genauestens è ei- 

ne ~e Beschreibung; >a. detaillieren 

Dettailllist ([detajıst] m. 16; schweiz.) = Einzel- 

händler 

Dettaillpreis ([deta:j-] m. 1) Einzel-, Stückpreis 

deltaillreich ([deta:j-] Adj.) reich an Details, sehr 

ausführlich e sehr ~ schilderte ein Junge das 

Geschehen 

Deltailjverikauf ([deta:j-] m. ıu) = Einzelverkauf; 

Ggs Engrosverkauf 

Deltaillzeichinung ([deta:j-] f. 20; Tech.) (vergrö- 

Berte) Zeichnung eines Teilstücks 

Deitekltei (f. 18) Ermittlungsbüro; Sy Detektiv- 

büro [> Detektiv, Detektor] 

deltekitielren (V. t.; hat) durch zielgerichtetes Un- 

tersuchen u. Recherchieren herausfinden od. auf- 

spüren 

Deitekltiv (m. 1) 1(urspr.) Geheimpolizist 2 (spä- 

ter) privater, professioneller Ermittler von 

Straftaten u. zivilrechtlicher Angelegenheiten 

[<engl. detective; > Detektor] 

Deitekltivibülro (n. 15) = Detektei 

deltekitilvisch ([-v-] Adj.) einem Detektiv gemäß, 

ihm entsprechend è bei der Aufklärung des Falls 

hat sie ~es Gespür beweisen 

Deitekltivirojman (m. 1) Kriminalroman, bei dem 

der Detektiv u. die Aufklärung des Verbrechens 

durch ihn im Mittelpunkt stehen 

Deitekltor (m. 23) 1 Gerät zum Nachweis u. zur 
Bestimmung der Eigenschaften von elektromag- 
netischer od. Teilchenstrahlung 2 Gleichrichter 
‚für Hochfrequenzströme (Kristall-) [zu lat. de- 
tegere „aufdecken, enthüllen“; eigtl. „Enthüller, 
Aufdecker“] 

Deltente ([detä:t] f. 19; unz.; Pol.) Entspannung 

[frz.] 

Deiterlgens (n.; -, -genitia [-tsja] od. -gen/zilen) 

1 die Oberflächenspannung des Wassers herabset- 

zender Stoff, der z. B. in Waschmitteln enthalten 

ist 2 (Med.) wundreinigendes Mittel 

Deitefrilolraltilon (f. 20) 1 (allg.) Verschlechterung 

2 (Rechtsw.) Wertminderung (einer Sache) [zu 

lat. deterior „geringer, minder würdig, weniger 

ut“] 

deltefrilolrielren (V. t.; hat) verschlechtern, verfal- 

len lassen [zu lat. deterior „geringer, minder 

würdig, weniger gut“] 

Deitelrilolrielrung (f. 20) = Deterioration 

Delterlmilnanite (f. 19) 1 (Biol.) Teilchen unge- 
klärter chemischer Natur, das die Entwicklung 
eines Eies od. Embryos bestimmt 2 (Math.) Re- 
chenhilfsmittel der Algebra, wird als quadrati- 
sches Schema aus den Koeffizienten von linearen 
Gleichungen gebildet [<lat. determinans „be- 
grenzend, bestimmend“] 


Deiterjmilnaltilon (f. 20) 1 Begriffsbestimmung, 
Abgrenzung 2 (Biol.) Vorgang, durch den eine 
bestimmte Entwicklungsrichtung eines Körper- 
teils festgelegt wird [<lat. determinatio „Be- 
grenzung“] 

delterlmilnaltiv (Adj.) 1 bestimmend 2 entschieden, 
beschlossen [> determinieren, Determination] 

Deiterjmilnaltiv (n. 11; Gramm. kurz für) Deter- 
minativpronomen 

Deiterjmilnaltiviprojnolmen (n. 14; Pl. a.: -milna; 
Gramm.) Demonstrativpronomen mit bes. her- 
vorhebender, auswählender Funktion, z.B. der- 
jenige, derselbe; Sy Dezerminativ, Determina- 
tivum 

Deļter|mijnaltivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 

Gramm.) = Determinativpronomen 

delterlmilnielren (V. t.; hat) (im Voraus) bestim- 

men, abgrenzen, entscheiden [<lat. determinare 

„begrenzen, bestimmen“] 

Deiterjmilniertlheit (f. 20; unz.) das Determiniert- 

sein, Festgelegtsein, Bestimmtheit e projektive 

~ (Math.) Axiom in der Mengenlehre, wonach 
alle Mengen natürlicher Zahlen determiniert 
sind 

Deiterjmilnisimus (m.; -; unz.; Philos.) Lehre, dass 
der menschl. Wille von äußeren Ursachen be- 
stimmt u. daher nicht frei sei; Ggs Indeterminis- 
mus [zu lat. determinare „begrenzen, bestim- 
men“] 

Deiterlmilnist (m. 16) Anhänger des Determinis- 

mus [> Determinismus] 

delterlmilnisitisch (Adj.) auf Determinismus beru- 

hend, Willensfreiheit ausschließend 

Deltolnaltilon (f. 20) sehr rasch verlaufende, laute 

Explosion eines Sprengstoffes [<frz. détonation] 

Deltolnaltor (m. 23) Zündkörper, der eine Spreng- 

ladung zündet [<frz. detonateur, mit lat. En- 

dung] 

deltolnielren (V. i.; ist/hat) 1 in Form einer Deto- 

nation verbrennen 2 (Mus.) unrein singen, spie- 

len e das Gemisch ist detoniert [<frz. detoner] 

Deitriiment auch: Detiriiment (n. 11) Schaden, Ver- 

lust (bes. durch Abnutzung), Einbuße [<frz. de- 

triment „Schaden, Nachteil“] 

Deitriltus auch: Detiriltus (m.; -; unz.) feinste Teil- 
chen zerfallender Tier- u. Pflanzenreste am Bo- 
den u. im Wasser, die vielen Kleinstlebewesen 
(Detritusfresser) als Nahrungsquelle dienen [lat., 
„abgerieben, zerrieben“] 

detito (österr.) dito [ital., „das Besagte, Vor- 
genannte“; > dito] 

Deitulmesizenz (f. 20; unz.) Abschwellung, z. B. 
einer entzündl. Schwellung, bes. der Geschlechts- 
teile nach dem Geschlechtsakt; Ggs Intumeszenz 
[zu lat. de- „von weg“ + tumescere „schwellen“] 

Deulbel (m. 5; umg.) Teufel 

Deuce ([dju:s] m.; -; unz.; Sp.; bes. Tennis} Ein- 
stand (2) [engl., eigtl. „Zwei (im Kartenspiel)“ 
<afrz. deus <lat. duos „zwei“] 

deucht > dünken 

Delus (m.; -, Dei [de:i]) Gott [lat.] 

Delus ex Malchilna (m.; -; Pl. nicht übl.) 1 (im an- 
tiken Theater) Göttergestalt, die durch eine me- 
chan. Vorrichtung erschien u. den Konflikt löste 
2 (fig.) plötzlich erscheinender Helfer, überra- 
schende Lösung von Konflikten [lat., „der Gott 
aus der Maschine“] 

Deut (m. 6; veraltet) alte Kupfermünze e (nur 
noch fig. in) keinen ~, nicht einen ~ nicht das 
Geringste; keinen ~ besser sein; keinen ~ wert 
sein nichts; nicht einen ~ davon verstehen gar 
nichts, überhaupt nichts, kein bisschen [<mnddt. 
doyt, engl. doit <anord. dveit(i) „geringe Mün- 
ze“, urspr. „abgehauenes Stück“, zu anord. 
dveita „abhauen“] 

deutlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es deuten 
kann 

deulteln (V. i.; hat) sich etwas zu deuten, auszule- 
gen versuchen, kritteln è ich habe lange daran 
gedeutelt [> deuten] 


deutsch 


deulten (V.; hat) I (V. t.) auslegen, erklären, er- 
läutern e ich kann es mir nicht ~; ein Gleich- 
nis, Handlinien, die Sterne, einen Text, ein 
Zeichen ~; etwas falsch, richtig ~; wir haben 
es in unserem Sinn gedeutet II (V. i.) auf etwas 
-1auf etwas zeigen 2 (fig.) etwas erkennen 
lassen, auf etwas hinweisen e sie deutete auf 
ihn; das deutet auf nichts Gutes! (fig.); mit 
dem Finger, der Hand, dem Zeigestock auf 
etwas ~ [<ahd. diuten <germ. *beudian; zu 
*peudo- „Volk“, urspr. „verständlich machen“; 
> deutsch] 

Deulterlalgolnist auch: Deultelralgolnist (m. 16) 
der zweite Schauspieler im altgriechischen 
Theater [<grch. deuteros „der zweite“ + Ago- 
nist] 

Deulteļrei (f. 18) kleinliche Auslegung, übertrie- 
benes Deuten 

Deultelrilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: D od. 
°H) ein Isotop des Wasserstoffs mit der Atom- 
masse 2,015 [zu grch. deuteros „der zweite“] 

Deultelron (n.; -s, -rolnen; Chem.) Kern des Deu- 
teriumatoms [grch., „das zweite“] 

Deultelrolnolmilum (n.; -s; unz.; AT) 1 Titel des 5. 
Buches Mose 2 (eigtl.) Wiederholung des Gesetzes 
[<grch. deuteros „der zweite“ + nomos „Gesetz, 
Vorschrift“] 

Deultelrojplasima (n.; -s, -plasimen; Biol.) = Deu- 
toplasma 

deutllich (Adj.) 1 klar erkennbar 2 (a. fig.) leicht 

festzustellen (Absicht) 3 gut verständlich 4 leicht 
lesbar (Schrift) 5 (fig.) nachdrücklich, unmiss- 
verständlich, grob (Ablehnung, Absage) è das 
war aber -! (fig.) rücksichtslos offen gesprochen 
e das war eine ~e Antwort! (fig.); er hat ihm ~ 
die Meinung gesagt; er hat eine ~e Schrift; ei- 
ne ~e Sprache mit jmdm. sprechen (fig.) rück- 
sichtslos offen die Meinung sagen; jmdm. einen 
~en Wink geben e du musst dich ~er ausdrü- 
cken; ein Wort ~ aussprechen; ich kann es ~ 
erkennen, sehen, wahrnehmen; jmdm. etwas 
~ machen erklären, verdeutlichen; klar und ~ 
sprechen; sein: es war ~ seine Absicht (fig.); 
steigen: die Preise sind ~ gestiegen; er wurde 
ziemlich ~ (fig.) grob [> deuten] 

Deutllichikeit (f. 20) I (unz.) 1 Erkennbarkeit, 
Klarheit 2 (fig.) Grobheit, Nachdruck e ihre 
Antwort ließ an ~ nichts zu wünschen übrig 
(fig.) ihre Antwort war grob, unfreundlich, un- 
höflich; etwas in, mit aller ~ sagen (fig.) mit 
allem Nachdruck, entschieden, rücksichtslos offen 
11 (zählb.; fig.; umg.) grobe Antwort, derb Ge- 
sprochenes e jmdm. eine ~ sagen; diese ~en wa- 
ren nicht nötig 

Deultojplasima (n.; -s, -plasimen; Biochem.) im 
Plasma einer Zelle als Reservestoffe gespeicherte 
Eiweiße, Fette u. a.; OV Deuteroplasma |<grch. 
deuteros „der zweite“ + Plasma] 

deutsch I (Adj.) 1 zu Deutschland gehörig, es 
betreffend 2 aus Deutschland stammend, in 
Deutschland hergestellt 3 in deutscher Sprache 
e (Kleinschreibung) der ~e Arbeiter; die ~e 
Außenpolitik; die -e Bundesrepublik (kein 
Titel) Bundesrepublik Deutschland; ein ~es 
Buch; ~e Erzeugnisse; die ~en Grenzen; ~e 
Literatur; die -e Schweiz die deutschsprechen- 
de Schweiz; die -e Sprache eine westgermani- 
sche Sprache e (Großschreibung, in Titeln, Na- 
men) Deutscher Akademischer Austausch- 
dienst (Abk.: DAAD); Deutsche Angestellten- 
Gewerkschaft (Abk.: DAG); Deutsches Arz- 
neibuch (Abk.: DAB); Deutsche Bahn AG 
(Abk.: DB); Deutscher Beamtenbund (Abk.: 
DBB); die Deutsche Bibliothek (in Frankfurt 
a.M.); die Deutsche Bücherei (in Leipzig); 
der Deutsche Bund; Deutsche Bundesbahn 
(Abk.: DB; veraltet; heute: Deutsche Bahn 
AG); Deutsches Bundesgebrauchsmuster 
(Abk.: DBGM); Deutsches Bundespatent 
(Abk.: DBP); Deutsche Bundespost (Abk.: 
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deutsch: Das Wort deutsch ist aus dem althochdeutschen diutisc „zum Volk gehörig“, zu diot „Volk“, 
entstanden, das wiederum aus germanisch *peudo „Volk“ abgeleitet ist. Erste Belege der lateinischen 
Form theodisce finden sich 786 in einem vatikanischen Kodex auf das Angelsächsische bezogen und 
788 in den fränkischen Reichsannalen. Der Begriff wurde im Sinne von „Volkssprache“ als Gegensatz 
zum Lateinischen gebraucht, die Lateiner bezeichneten alle Sprachgruppen als Zheodisce, die nicht 
Lateinisch sprachen. Im Verlauf der Romanisierung der Westfranken und der Abgrenzung des Alt- 
französischen gegen das Althochdeutsche wurde dann das Deutsche als Gegensatz zu den roma- 
nischen Sprachen verstanden. Während des 10. und u. Jahrhunderts wurde es zur generellen Be- 
zeichnung für alle kontinentalgermanischen Sprachen, also auch für die niederländische Sprache 
(im 19. Jahrhundert wurde diese dann Nederlands genannt). 
Die deutsche Form diutisc erscheint erstmals in der Aristoteles-Übersetzung des Mönchs Notker von 
St. Gallen um das Jahr 1000. Sie wird dann auch in dem um 1085 entstandenen „Annolied“ verwen- 
det, der dem Erzbischof Anno von Köln gewidmeten ältesten deutschen Geschichtsdichtung. 
Die deutsche Sprache wird außer in Deutschland auch in Österreich, der Schweiz, Liechtenstein, 
Luxemburg, im östlichen Belgien, dem Elsass und in Südtirol gesprochen, darüber hinaus von aus- 
landsdeutschen Gruppen in Europa und Übersee, insgesamt von mehr als 100 Millionen Menschen. 


DBP; veraltet; heute: Deutsche Post AG); 
Deutsche Demokratische Republik (1949- 
1990; Abk.: DDR); Deutscher Fußball-Bund 
(Abk.: DFB); Deutscher Gewerkschaftsbund 
(Abk.: DGB); Deutscher Industrie- und Han- 
delstag (Abk.: DIHT}; Deutsches Institut für 
Normung (Abk.: DIN); Deutsches Jugendher- 
bergswerk (Abk.: DJH); der Deutsch-Franzö- 
sische Krieg (1870/71); Deutsche Lebensret- 
tungs-Gesellschaft (Abk.: DLRG); Deutsche 
Mark (Abk.: DM) frühere Währungseinheit in 
Deutschland; der Deutsche Orden; Deutsche 
Post AG aus der Deutschen Bundespost hervor- 
gegangener selbstständiger Unternehmensbe- 
reich, seit 1.1.1995 eine Aktiengesellschaft; Deut- 
sche Presse-Agentur (Abk.: dpa); das Deut- 
sche Reich; Deutsche Reichsbahn (Abk.: DR; 
DDR); Deutsches Reichspatent (Abk.: DRP); 
Deutsches Rotes Kreuz (Abk.: DRK); Deut- 
scher Sportbund (Abk.: DSB); Deutscher 
Sport- und Olympiabund (Abk.: DSOB); 
Deutscher Sprachatlas (Abk.: DSA) e dieses 
Fremdwort kann man auch ~ aussprechen; 
mit jmdm. ~ reden (fig.) jmdm. ohne Um- 
schweife die Wahrheit sagen; er hat ~ geschrie- 
ben, gesprochen; wir haben uns - unterhalten 
e ~ sprechend, Deutsch sprechend = deutsch- 
sprechend è auf, in, zu Deutsch in deutschem 
Text, Wortlaut; auf gut Deutsch (umg.) einfach 
u. deutlich (gesagt), unmissverständlich; das 
heißt auf gut Deutsch, dass du morgen nicht 
zu mir kommen willst ®© 

Deutsch (n.; - od. -s; unz.) 1 die dt. Sprache als 
Sprache eines Einzelnen od. einer bestimmten 
Gruppe od. wenn sie sonst wie näher bestimmt 
ist 2 Kenntnis der dt. Sprache e er versteht kein 
Wort ~ e bei ihm hapert es noch mit dem 
(en); er kann, lehrt, lernt, spricht, versteht 
(kein) ~; du verstehst wohl kein ~? kannst du 
nicht gehorchen, nicht hören? e sein ~ ist ak- 
zentfrei, einwandfrei, gut, schlecht; im heuti- 
gen - gibt es viele amerikanische Wendungen 
e ~ als Schulfach; wir legen Wert auf gutes ~; 
wer hat hier den Lehrstuhl für —?; Unterricht 
in Deutsch erhalten, erteilen, geben, haben, 
nehmen; er hat in ~ eine gute Note im Unter- 
richtsfach Deutsch; >a. deutsch [<ahd. diutisc; 
zu ahd. diot, got. piuda „Volk“ <germ. *peuöo-; 
urspr. „volksmäßig, zum Volk gehörig“] 

Deutschlamelrilkalner (m. 3) US-Amerikaner dt. 
Abstammung 

deutschlamefrilkalnisch (Adj.) die Deutschame- 
rikaner betreffend, zu ihnen gehörig 

deutsch-amelrilkalnisch (Adj.) Deutschland u. die 
USA betreffend, zw. Deutschland u. den USA be- 
stehend e die ~en Beziehungen 

deutsch-deutsch (Adj.; früher) die Bundesrepu- 
blik Deutschland u. die Deutsche Demokratische 
Republik betreffend e ~e Beziehungen; ~es Ab- 
kommen 

Deutische (n. 31; stets mit Art.) 1 die deutsche 
Sprache 2 (in Zus.) einzelner Zweig der dt. 
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Sprache (das Nieder-) 3 die Aussprache der dt. 
Sprache, dt. Wesensart e das typisch ~ an ihm; 
etwas aus dem ~n ins Französische übersetzen, 
übertragen; etwas aus dem Englischen ins ~ 
übersetzen, übertragen 

Deutische(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der aus Deutsch- 
land stammt, dessen Muttersprache Deutsch ist, 
der zum deutschen Volk gehört ə alle ~n; sie ist 
~; sie hat einen ~n geheiratet; ihr Mann ist ~r 

Deutischenffeind (m. 1) Gegner alles Deutschen 

Deutischenifreund (m. 1) Freund alles Deutschen 

Deutischenlhass (m.; -es; unz.) Hass gegen alles 
Deutsche 

deutschffeindllich (Adj.) den Deutschen gegen- 
über feindlich 

deutschifreundllich (Adj.) den Deutschen gegen- 
über freundlich 

Deutschlheriren (Pl.; Gesch.) Ritter des Deut- 
schen Ordens 

Deutschikenntinisise (f. 9; Pl.) Kenntnisse in der 
deutschen Sprache 

Deutschikunlde (f. 19; unz.; veraltet) Lehre von 
der dt. Sprache u. Kultur 

Deutschllandllied (n. 12; unz.) das „Lied der 
Deutschen“ von Hoffmann von Fallersleben, 
die deutsche Nationalhymne 

Deutschllanditour ([-tu:r] f. 20) 1 Tournee inner- 
halb Deutschlands 2 (Radsp.) Radrundfahrt 
durch Deutschland 

deutschllandjweit (Adj.) = bundesweit 

Deutschllehlrer (m. 3) jmd., der Deutsch unter- 
richtet 

Deutschlmeisiter (m. 3) 1 oberster Verwalter des 
Deutschen Ordens für Deutschland 2 (nur Pl.) 
österr. Regiment 

deutschinaltiolnal (Adj.) 1 (in Dtschld. 1918-1933) 
die Deutschnationale Volkspartei der Weimarer 
Republik betreffend 2 (in Österr. 1866-1917) ~e 
Bewegung verschiedene politische Gruppierun- 
gen u. Parteien, die sich für ein enges Bündnis 
od. einen Zusammenschluss Österreichs mit 
Deutschland einsetzten 3 (heute) politisch ex- 
trem nationalistisch ausgerichtet 

Deutschinaltilolnalle(r) (f. 30 (m. 29)) Angehöri- 
ge(r) der Deutschnationalen Volkspartei (1918- 
1933) 

Deutschlorldenslrititer (m. 3; früher) Ritter des 
Deutschen Ordens 

Deutschlrititerlorlden (m. 4; unz.; früher) Deut- 
scher Orden (Orden der Ritter des Hospitals 
St. Marien des Deutschen Hauses) 

Deutschirock (m.; -s od. -; unz.; Mus.) Stilrich- 
tung der Rockmusik mit deutschen Texten 

Deutschischweiz (f.; -; unz.; schweiz) deutsch- 
sprachige Schweiz 

Deutschischweilzer (m. 3; schweiz) jmd., der in 
der deutschsprachigen Schweiz lebt od. aus ihr 
stammt 

Deutschischweilzelrin (f. 22; schweiz) weibl. 
Deutschschweizer 

deutschischweilzelrisch (Adj.) zur deutschspra- 
chigen Schweiz gehörend e die ~en Mundarten 


deutsch-schweilzelrisch (Adj.) Deutschland u. die 
Schweiz betreffend e ein ~ Handelsvertrag 

deutschispralchig (Adj.) deutsch sprechend e ~e 
Bevölkerung der Schweiz; ~er Unterricht Un- 
terricht, der in dt. Sprache gehalten wird 

deutschisprachllich (Adj.) die dt. Sprache betref- 
fende ~er Unterricht Unterricht in der deut- 
schen Sprache 

deutschispreichend auch: deutsch spreichend 
auch: Deutsch spreichend (Adj.) die deutsche 
Sprache sprechend, beherrschend e das ~e Aus- 
land 

deutschlstämjmig (Adj.) von Deutschen abstam- 
mend è ~e Aussiedler aus Russland 

Deutschistämlmilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd. mit 
deutschstämmigen Vorfahren 

Deutschitum (n.; -s; unz.) 1 deutsches Wesen, 
deutsche Eigenart 2 das ~ im Ausland Gesamt- 
heit der Deutschen im Ausland 

Deutschitülmellei (f. 18; unz.; abwertend) über- 
triebenes Betonen des Deutschtums 

deutschitülmelnd (Adj.; abwertend) das Deutsch- 
tum übertrieben betonend 

Deutschluniterlricht (m. 1; Pl. selten) (schulischer) 
Unterricht im Fach Deutsch e im ~ die Zeichen- 
setzung behandeln 

Deutsch-Verjzeichlnis (n. 11; unz.; Abk.: D} von 
dem engl.-österr. Musikwissenschaftler Otto 
Erich Deutsch (1883-1967) geschaffenes systemat. 
Verzeichnis der Werke Franz Schuberts 

Deultung (f. 20) Erklärung, Auslegung è eine ~ 
der letzten Ereignisse geben; dieses Wort lässt 
mehrere ~en zu; das ist eine sehr subjektive ~ 

Deuxlpileces auch: Deux-Pileces ([de:pjes] n.; 
-,-) zweiteiliges Damenkleid [frz., „zwei Tei- 
le“] 


Delvallvaltilon ([-valva-] f. 20) = Abwertung (2) 

[<frz. devaluation] 

delvallvaltilolnisitisch ([-valva-] Adj.) Devalva- 

tion bewirkend, abwertend; oV devalvatorisch 

delvallvaltojrisch ([-valva-] Adj.) = devalvationis- 
tisch 

delvallvielren ([-valvi:-] V. t.; hat) = abwerten (2) 

[<frz. devaluer] 

Deivalnalgalri ([-va-] £.; -; unz.) = Dewanagari 

Deivasitaltilon ([-vas-] f. 20; selten) Verwüstung, 

Verheerung [zu lat. devastare „gänzlich verwüs- 

ten“ 

delvasitielren ([-vas-] V. t.; hat; selten) verwüs- 
ten, verheeren [<lat. devastare „gänzlich ver- 
wüsten“] 

Deiverlbaltiv ([-ver-] n.; -s, -va [-va]; Gramm.) 

von einem Verb abgeleitetes Wort (Substantiv 

od. Adjektiv), z.B. „Schenkung“ von „schen- 
ken“ [<lat. de „von, weg“ + lat. verbum „Wort“] 
delvesitielren ([-ves-] V. t.; hat; MA) jmdn. ~ 

Jmdm. das Lehen od. die Priesterwürde entzie- 

hen [<lat. devestire „entkleiden“] 

Deivesitiltur ([-ves-] f. 20; MA) Entziehung des 

Lehens od. der Priesterwürde [zu lat. devestire 

„entkleiden“] 

Delvilaltilon ([-vi-] f. 20) 1 Abweichung von der 
Richtung, vom vorgeschriebenen Weg 2 Ablen- 
kung der Kompassnadel 3 (Statistik) Abwei- 
chung vom Mittelwert 4 (biolog. Stammes- 
geschichte) Abweichung der Merkmale einer 
Art von denen ihrer Stammart [> deviieren] 

Delvilaltilolnist ([-vi-] m. 16) jmd., der von der 

Parteilinie abweicht 

delvilielren ([-vi-] V. i.; ist) abweichen [<spätlat. 

deviare „vom rechten Wege abweichen‘; zu lat. 

via „Weg“] 

Delvilse ([-vi:-] f. 19) 1 Wahlspruch 2 (meist Pl.) 

Zahlungsmittel in ausländ. Währung è nach ei- 

ner bestimmten ~ handeln [frz.] 

Delvilsenigelschäft ([-vi:-] n. 11) = Devisenhandel 

Deivilsenihanldel ([-vi:-] m.; -s; unz.; Wirtsch.) 

Sy Devisengeschäft 

Delvilsenikurs ([-vi:-] m. 1) Wechselkurs, Um- 
tauschverhältnis zweier Währungen 


Delvilsenimarkt ([-vi:-] m. ıu) Gesamtheit von 
Angebot u. Nachfrage an Devisen 
delviital ([-vi-] Adj.) /eblos, abgestorben [zu lat. 
de „weg von“ + vita „Leben“] 
Delvollultilon ([-vo-] f. 20; Rechtsw.) Übergang 
eines Rechtes od. Besitzes an eine andere Person 
zu lat. devolvere „herabwälzen, herabrollen“] 
Delvon ([-vo:n] n.; -s; unz.; Geol.) Formation 
des Paläozoikums (zw. Silur u. Karbon) vor 
360-290 Mio. Jahren mit Meeresüberflutungen 
u. beginnender variszischer Gebirgsbildung 
nach der engl. Grafschaft Devonshire] 
elvolnisch ([-vo:-] Adj.; Geol.) zum Devon ge- 
hörend, aus dem Devon stammend 
elvot ([-vo:t] Adj.; -er, am -esiten) unterwürfig, 
übertrieben ehrerbietig, diensteifrig, ergeben 
<lat. devotus „treu ergeben“] 
Delvoitilon ([-vo-] f. 20; unz.; selten) Ergebenheit, 
Unterwürfigkeit, hingebende Verehrung [<lat. 
devotio „Weihung, Aufopferung, das Gelo- 
ben“] 
Delvoitilolnallilen ([-vo-] nur Pl.) Andachtsgegen- 
stände, z.B. Rosenkranz [> Devotion] 
Dejwalnajgalri (f.; -; unz.) wichtigste Schrift im 
heutigen Indien; oV Devanagari [Sanskrit] 
Dekiolgraffie (f.; -; unz.) das Schreiben von links 
nach rechts; oV Dexiographie [<grch. dexios 
„rechts“ + graphein „schreiben“] 

Dekiolgrajphie (f.; -; unz.) = Dexiografie 

*Die Buchstabenfolge dexitr... kann in Fremd- 
wörtern auch dextir... getrennt werden. 

*Dexitrin (n. 1) Kohlenhydratgemisch wechseln- 
der Zusammensetzung, das durch Einwirkung 
von Fermenten, Hitze od. Säuren auf Stärke 
entsteht, vor allem zur Herstellung von Klebe- 
mitteln, für Appreturzwecke u. zum Verdicken 
von Druckfarben verwendet [zu lat. dexter 
„recht(s)“] 

*dexltrolgyr (Adj.; Zeichen: d; Phys.) = rechts- 
drehend; Ggs lävogyr [<lat. dexter „recht(s)“ 

+ grch. gyros „Ring, Kreis, Windung“] 

*Dexitrolkarldie (f. 19; Med.) Verlagerung des 
Herzens auf die rechte Seite des Brustkorbs [<lat. 
dexter „recht(s)“ + grch. kardia „Herz“] 

*Dexitrojpur® (n. 11; unz.) ein Traubenzucker- 
präparat [<lat. dexter „recht(s)“ + purus „rein“] 

+ Dexltrolse (f. 19; unz.) = Glukose [zu lat. dexter 
„recht(s)“] 

Dez ([de:ts] m. 1; mitteldt.) Kopf 

Dez. (Abk. für) Dezember 

Dezember (m.; -s od. -, -; Abk.: Dez.) 12. Monat 

des Jahres [<lat. december „der zehnte (Monat)“ 
des mit dem März beginnenden altröm. Jahres; 
zu lat. decem „zehn“] 

Delzemivir ([-vir] m.; -s od. -n, -n) Mitglied des 
Dezemvirats [<lat. decemviri „Zehn-Männer- 
Kollegium, Zehn-Männer-Rat“] 

Delzemivilrat ([-vi-] n. 11; im antiken Rom) Zehn- 
Männer-Kollegium [<lat. decemviratus „Amt 
des Zehn-Männer-Rates“] 

Dejzeninilum (n.; -s, -nilen) Zeitraum von 10 Jah- 
ren, Jahrzehnt [<lat. decenium „Jahrzehnt“, zu 
decem „zehn“ + annus „Jahr“] 

delzent (Adj.; -er, am -esiten) Ggs indezent 1 an- 
ständig, schicklich, taktvoll 2 unauffällig, unauf- 
dringlich e ein ~es Kleid; ~e Musik; ~ auf et- 
was hinweisen [<lat. decens „schicklich, gezie- 
mend“] 

*Die Buchstabenfolge dejzenitr... kann in 
Fremdwörtern auch deizentir... getrennt wer- 
den. 

*deizenitral (Adj.) vom Mittelpunkt weg verlegt; 
Ggs zentral 

+Dezzenitrallilsaltilon (f. 20) Aufgliederung, Über- 
tragung von Aufgaben u. Befugnissen auf un- 
tergeordnete Behörden zur Selbstverwaltung; 


Ggs Zentralisation [<lat. de- „von weg, ent-“ 
+ Zentralisation] 

+ delzenitrallilsielren (V. t.; hat) auseinanderlegen, 
aufgliedern; Ggs zentralisieren [<lat. de- „von 
weg, ent-“ + zentralisieren] 

+Dejzenitrallilsielrung (f. 20) = Dezentralisation 

+ delzenitrielren (V. t.; hat) die Mitte, den Mittel- 
punkt aufgeben u. in einzelne Bereiche aufglie- 
dern; Ggs zentrieren 

Deizenz (f. 20; unz.) Ggs Indezenz 1 Anstand, 
Schicklichkeit 2 Unauffälligkeit, Unaufdring- 
lichkeit, Zurückhaltung [<lat. decentia „Schick- 
lichkeit, Anstand“] 

Deizer|nat (n. 11) Aufgaben-, Sachgebiet, Amts-, 
Geschäftsbereich [verkürzt u. irrtümlich auf- 
gefasst aus dem lat. Aktenvermerk: Decernat 
collega N. „Kollege N. möge entscheiden‘; zu 
lat. decernere „entscheiden“, beeinflusst von 
Amtsbezeichnungen auf -aż] 

Deizerinent (m. 16) 1 Leiter eines Dezernats 2 Be- 

richterstatter für eine übergeordnete Behörde 

[<lat. decernens „entscheidend bestimmend“] 

Deizett (n. 11; Mus.) Komposition für zehn Solo- 

instrumente [<lat. decem „zehn“] 

Dejzi... (Abk.: d; vor Maßeinheiten) Zehntel... 

[<lat. decem „zehn“] 

Delzilar (n. 11; Zeichen: da) 40 Ar [zu lat. decem 

„zehn“ + Ar] 

Dejzilbel (a. ['---] n. 15; bei Maßangaben Pl.: -; 

Zeichen: dB) 4o Bel 

deizildielren (V. t.; hat; geh.) entscheiden [<lat. 

decidere „entscheiden“] 

dezzildiert (Adj.) entschieden, bestimmt e sehr 

~ Stellung nehmen 

Deizilgramm (n.; -s, -; Zeichen: dg) %o Gramm 

[zu lat. decem „zehn“ + Gramm] 

Dejzillilter (n. 13 od. m. 3; Zeichen: dl) %4o Liter 

[<lat. decem „zehn“ + Liter] 

deizilmal (Adj.) auf der Zahl 10 beruhend [zu lat. 

decimus „der zehnte“] 

Dejzilmallbruch (m. ıu) durch Komma bezeichne- 

ter Bruch, dessen Nenner aus einer Zehnerpotenz 

(10, 100, 1000) gebildet ist, z.B. 0,52 = "A100 

Deizilmalle (f. 19) rechts vom Komma eines Dezi- 

malbruchs stehende Zahl; Sy Dezimalstelle, De- 

zimalzahl 

dejzilmallilsielren (V. t.; hat) auf das Dezimalsys- 

tem umstellen 

Dejzilmalklasjsiffilkaltilon (f. 20; unz.; Abk.: DK) 
von dem amerikan. Bibliothekar M. Dewey er- 
Fundenes System zur Ordnung des gesamten Wis- 
sens in 10 Klassen mit je 10 Divisionen u. wieder 
Je 10 Sektionen usw. 

Deizilmallrech|nung (f. 20) Rechnung mit Dezi- 

malbrüchen 

Deizilmalistellle (f. 19) = Dezimale 

Dejzilmallsysitem (n. 11; unz.) auf der Zahl 10 be- 

ruhendes Zahlen- u. Rechensystem; Sy deka- 

disches System; Zehnersystem 

Deizilmallwaalge (f. 19) Waage, bei der das Ver- 

hältnis von Last u. aufgelegtem Gewicht 10:1 ist 

Deiziimallzahl (f. 20) = Dezimale 

Deizilme (f. 19; Mus.) 1 der zehnte Ton der diaton. 

Tonleiter 2 zehnstufiges Intervall [<lat. decima 

„die zehnte“] 

Dejzilmeiter (n. 13 od. m. 3; Zeichen: dm) "40 Me- 

ter [<lat. decem „zehn“ + Meter] 

Dejzilmeiterjwellle (f. 19) ultrakurze Welle von ei- 

ner Länge zwischen 10 cm und ı m 

deizilmielren (V. t.; hat) 1 (urspr.) jeden zehnten 

Mann töten (eine altröm. Militärstrafe) 2 (da- 

nach) szark vermindern, große Verluste zufügen 

[<lat. decimare „den zehnten Mann bestrafen“] 

Delzilmielrung (f. 20) 1 (urspr.) Hinrichtung jedes 
zehnten Mannes 2 (danach) starke Vermin- 
derung è die ~ der Bevölkerung durch Bom- 
benangriffe, Kriege, Seuchen; - von Truppen 
durch feindliche Angriffe 

Dejzilsilon (f. 20) Entscheidung [<lat. decisio „Ab- 
kommen, Vergleich“] 


N 


N 


Diabolo 


delzilsiv (Adj.) entscheidend, bestimmt [<frz. dé- 
cisif] 

Dejzilsivistimjme (f. 19; in polit. Körperschaften) 
zur Abstimmung berechtigte Stimme; Ggs Deli- 
berativstimme 

Deizilster (m. ı od. m. 6; vor Maßangaben Pl.: -) 
Yo Ster [<lat. decem „zehn“ + Ster] 

Delziltọn|ne (f. 19; Zeichen: dt) 40 Tonne [<lat. 
decem „zehn“ + Tonne] 

DFB (Abk. für) Deutscher Fußball-Bund 

dg (Zeichen für) Dezigramm 

Dg (Zeichen für) Dekagramm 

D. G. (Abk. für lat.) Dei gratia 

DGB (Abk. für) Deutscher Gewerkschaftsbund 

dgl. (Abk. für) dergleichen 

d. Gr. (bei Eigennamen Abk. für) der Große 

d. h. (Abk. für) das heißt 

Dharlma (n. 15 od. m. 6) 1 Zentralbegriff indischer 
Philosophien u. Religionen, die einer Sache inne- 
wohnende Eigengesetzlichkeit 2 (Hinduismus) 
göttl. Recht u. Pflicht zur Einhaltung der Geset- 
ze3 (Buddhismus) die Lehre Buddhas u. die we- 
senlosen Daseinselemente, die im Weltprozess 
zusammenwirken [Sanskrit, „Stütze, Gesetz“] 

Dhau (f. 18) = Dau 

d’hondtische(s) Sysitem auch: d’Hondt'sche(s) 
Sysitem (n.; -n -s; unz.) System der Sitzvertei- 
lung bei Verhältniswahlen [nach dem belgi- 
schen Rechtswissenschaftler Victor d'Hondt, 
1841-1901] 

Di (Abk. für) Dienstag 

d. i. (Abk. für) das ist 

di... (Vorsilbe) > dis...', dis...” 

Dia (n. 15; kurz für) Diapositiv 

dila..., Dija... (Vorsilbe) 1 durch, hindurch 2 aus- 
einander, getrennt [grch.] 

Dilajbas (m. 1; Min.) zähes, dunkelgrünes od. 
schwarzes, subvulkanisches Gestein aus Plagio- 
klas, Augit, Hornblende, Olivin, als Pflasterstein 
u. Schottermaterial verwendet; Sy Mandelstein 
[<grch. diabasis „Übergang, Durchgang“] 

Dilalbeites (m.; -; unz.; Med.) mit Erhöhung des 
Blutzuckers u. starker Wasserausscheidung ver- 
bundene Krankheit è ~ insipidus Erkrankung 
durch Störung des Zwischenhirns u. der Hirn- 
anhangdrüse, führt zu starker Wasserausschei- 
dung u. großem Durst; ~ mellitus Störung des 
Kohlenhydratstoffwechsels durch mangelnde In- 
sulinbildung im Körper, führt zu Ausscheidung 
von Zucker im Harn; Sy Zuckerkrankheit; ~ re- 
nalis eine Nierenanomalie, bei der die Niere bei 
normalem Kohlenhydratstoffwechsel vermehrt 
Zucker durchlässt; Sy Nierendiabetes [zu grch. 
diabainein „hindurch-, hinübergehen“] 

Dilalbeitilker (m. 3) jmd., der an Diabetis (melli- 

tus) leidet 

beitilkelrin (f. 22) weibl. Diabetiker 

be) tilkerlmarimellalde (f. 19) Marmelade mit 

sehr niedrigem Zuckergehalt 

Dilalbeltilkerlscholkollalde (f. 19) Schokolade mit 

niedrigem Kohlenhydrat-(Zucker-)Gehalt für 

Diabetiker 

ilalbeltisch (Adj.; Med.) Diabetes betreffend, auf 

ihm beruhend, zuckerkrank 

ilalbeltollolge (m. 17; Med.) Wissenschaftler, der 

sich mit Diabetes befasst 

Dialbeitrachiter (m. 3) Gerät zum Betrachten von 

Diapositiven in vergrößerter Form 

Dilalbollie (f. 19; unz.; geh.) = Diabolik 

Dilalbollik (£.; -; unz.; geh.) satanisches, teuflisches 

Naturell, gehässiger Charakter, diabolisches Ver- 

halten; oV Diabolie 

dilalbollisch (Adj.) zeuflisch e ~ lachen [zu greh. 

diabolos „Teufel“, eigtl. „Verleumder, Zwie- 

trachtstifter“] 

Dilalbollo (n. 15) Spiel mit einem Doppelkegel, der 

mithilfe einer gespannten Schnur in Drehung 

versetzt, in die Höhe geworfen u. wieder auf- 
gefangen wird [zu ital. diavolo <grch. diabolos 

„Teufel“] 
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diachron 


dialchron ([-kro:n] Adj.) = diachronisch 

Dialchrolnie ([-kro-] £.; -; unz.) 1 (allg.) bistor. 
Entwicklung, zeitl. Abfolge 2 (Sprachw.) For- 
schungsansatz in der Sprachwissenschaft, der die 
histor. Entwicklung der Sprache erforscht, his- 
tor.-vergleichende Sprachwissenschaft; >a. Syn- 
chronie [zu grch. dia „hindurch“ + chronos 
„Zeit“] 

dialchrolnisch ([-kro:-] Adj.) oV diachron 1 (allg.) 
die geschichtlichen Aspekte berücksichtigend 
2 (Sprachw.) den Aspekt der sprachgeschicht- 
lichen Entwicklung betreffend e ~e Betrach- 
tung 

Dilaldem (n. 11) Stirnschmuck in Form eines Reifs 
[<grch. diadema „Binde; das um den Turban 
des Perserkönigs geschlungene blau-weiße 
Band“] 

Dilaldolchen ([-xan] Pl.) die Feldherren u. Nach- 

folger Alexanders d. Gr. [<grch. diadochos 
„Nachfolger“] 

Dilaldoichenikämpffe ([-xan-] Pl.) Kämpfe um die 
Nachfolge (urspr.: Alexanders d. Gr.) 

Diaffolnie (f. 19; Mus.) Missklang; oV Diaphonie 
[<grch. diaphonia „Widerspruch, Disharmo- 
nie“ 

Dialgelnelse (f. 19; unz.; Geol.) Zangfristige Ge- 
steinsverfestigung durch chemische u. physika- 
lische Vorgänge; >a. Lithogenese [<grch. dia- 
„hindurch“ + Genese] 


*Die Buchstabenfolge dilalgn... kann in Fremd- 
wörtern auch dilag|n... getrennt werden. 


*Dilalgnolse (f. 19) 1 Erkennung, Feststellung (ei- 
ner Krankheit) 2 Bestimmung der systemati- 
schen Stellung einer Tier- od. Pflanzenart nach 
ihren Merkmalen e eine ~ stellen; die ~ auf et- 
was stellen [zu grch. diagnoskein „genau unter- 
suchen, unterscheiden“] 

*Dilalgnolselverlfahlren (n. 14; Med.) Verfahren, 

um eine Diagnose zu erstellen 

*Dilalgnolselzenitrum auch: Dilalgnolselzentirum 

(n.; -s, -tren) Klinik mit überwiegend diagnost. 
Aufgaben 

*Dilalgnositik (f. 20; unz.) Lehre von der Erken- 

nung einer Krankheit [> Diagnose] 

*Dilalgnositilker (m. 3) jmd., der eine Diagnose 
stellt è er ist ein guter ~ 

+ dilalgnositisch (Adj.) die Diagnose betreffend, 
auf ihr beruhend 

+ dilalgnositilzielren (V. t.; hat) 1 (Med.) erkennen 

(Krankheit) 2 (fig.) feststellen e Scharlach ~ 

dilalgolnal (Adj.) 1 zwei nicht benachbarte Ecken 
eines Vielecks od. Vielflachs gradlinig verbindend 

2 schräg laufend è ein Buch ~ lesen (umg.) nur 

sehr flüchtig, oberflächlich [<lat. diagonalis; zu 

grch. dia „hindurch“ + gonia „Winkel“] 

Dilalgolnalle (f. 19) Verbindungslinie zweier nicht 
benachbarter Ecken eines Vielecks od. Vielflachs 

Dialgraf (m. 16) Gerät zum Zeichnen von Körper- 
umrissen; OV Diagraph [zu greh. diagraphein 
„mit Linien umziehen, abzeichnen“] 

Dialgramm (n. 11) 1 grafische Darstellung von 
zahlenmäßigen Abhängigkeiten zw. zwei od. 
mehreren Größen; Sy Schaubild 2 schematischer 
Grundriss der Blüte (Blüten-) [<grch. diagram- 
ma „Zeichnung, geometrische Figur“] 

Dialgrammipalpier (n. 11) mit Liniennetzen be- 
drucktes Papier für die Aufzeichnungen von 
Registrier- bzw. Kontrollgeräten 

Dialgraph (m. 16) = Diagraf 

Dialkausltik (f. 20; unz.) Brennfläche, die beim 
Durchgang paralleler Strahlen durch eine Linse 
entsteht; Ggs Katakaustik [zu greh. diakaiein 
„durchbrennen“] 

dialkausltisch (Adj.) auf Diakaustik beruhend, 
von ihr stammend 

Dilalkon (m. 1 od. 16) 1 (kath. Kirche) niederer 
Geistlicher 2 (ev. Kirche) Gemeindehelfer 
[<grch. diakonos „Diener“] 
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Dilalkolnat (n. 11) 1 Amt eines Diakons 2 Wohnung 

eines Diakons 3 Dienst als Pfleger(in) 

Dilalkolnie (f. 19; unz.; ev. Kirche) 1 soziale Arbeit, 

bes. Pflegedienste in der Gemeinde 2 (kurz für) 

Diakonisches Werk der EKD (eine Einrichtung 

sozialer Dienste) 

ilalkolnisch (Adj.) die Diakonie betreffend, auf 

ihr berubend 

ilalkolnisise (f. 19; ev. Kirche) in der Diakonie tä- 

tige Frau, die in einer evangel. Glaubensgemein- 

schaft lebt; oV Diakonissin [<kirchenlat. diaco- 
nissa „Kirchendienerin“; > Diakon] 

Dilalkolnislsin (f. 22) = Diakonisse 

Dilalkolnus (m.; -, -kolnen) ev. Hilfsgeistlicher 

Dialkrilse (f. 19) = Diakrisis 

Dialkrilsis (f.; -, -krilsen) Absonderung, Trennung, 

Unterscheidung (bes. von Krankheiten); Sy Dia- 

krise; Ggs Synkrise, Synkrisis [<grch. diakrisis 

„Trennung, Unterscheidung“] 

dialkriltisch (Adj.; Sprachw.) unterscheidend, zur 
Unterscheidung dienend; Ggs synkritisch e ~es 
Zeichen Unterscheidungszeichen für die Aus- 
sprache eines Lautes, z. B. die Cedille u. die Ak- 
zente; > Lexikon der Sprachlehre [> Diakri- 
sis] 

Diallekt (m. 1; Sprachw.) = Mundart è er spricht 

starken ~; > Lexikon der Sprachlehre [<grch. 

dialektos „Unterredung, Redeweise“] 

diallekital (Adj.) = mundartlich 

Diajlektldichitung (f. 20) = Mundartdichtung 

diallektifrei (Adj.) ohne Dialekt, hochdeutsch, 

chriftdeutsch e ~ sprechen 

Diallektigeolgralfie (f. 19; unz.) Forschung, die die 

Ausbreitung u. Grenzen der Dialekte feststellt; 

oV Dialektgeographie 

Diallektigeolgralphie (f. 19; unz.) = Dialektgeo- 

grafie 

Diallekitik (f. 20; unz.) 1 Kunst der wissenschaftl. 
Gesprächsführung, Redekunst 2 Fähigkeit zu 
diskutieren 3 (Philos.) Methode, durch Denken 
in Gegensatzbegriffen zur Erkenntnis zu gelan- 
gen [verkürzt <grch. dialektike techne „Kunst 
des (bes. wissenschaftlichen) Streitgesprächs“] 

Diallekitilker (m. 3) 1 jmd., der die Rede-, Dis- 
kutierkunst beherrscht 2 (Philos.) Vertreter der 
dialekt. Methode 

diallekltisch (Adj.) 1 die Dialektik betreffend, da- 
rauf beruhend 2 = mundartliche ~er Materia- 
lismus (umg. Kurzwort: Diamat) philosophische 
Anschauung, nach der jede Entwicklung als Er- 
‚gebnis der sich ständig dialektisch verwandeln- 
den sowie zueinander in Wechselbeziehung ste- 
henden Formen der Materie anzusehen ist, 
Grundlage der kommunistischen Ideologie 

Diallekitollolgie (f. 19; unz.) = Mundartforschung 
[< Dialekt + grch. logos „Rede, Darstellung, 
Kunde“] 

Dialler ([daıla(r)] m. 3; Tel.) automatisches Wähl- 
programm, das meistens unbemerkt vom Nutzer 
auf seinem Computer installiert wurde u. das 
neue kostenpflichtige Telefonverbindungen auf- 
baut è ungewollt einen ~ installieren [<engl. 
dialler, zu engl. dial „(an)wählen“] 

Dilalllelle (f. 19; Philos.) logisch falscher Schluss 
[<grch. dia allelon „durcheinander“] 

Diallog (m. 1) 1 Gespräch zw. zweien od. mehre- 

ren, Wechselrede 2 (EDV) Wechsel zw. Frage u. 

Antwort im Rechnersystem [<grch. dialogos 

„Zwiegespräch“] 

dialloglbelreit (Adj.) zu einem Dialog (über strit- 

tige Fragen) bereit, für ein Zwiegespräch, eine 

Auseinandersetzung offen 

Dialloglbelreitischaft (f. 20; unz.) Bereitschaft, 

einen Dialog (über strittige Fragen) zu führen 

~ signalisieren 

diajlolgisch (Adj.) in Dialogform abgefasst 

diajlolgilsielren (V. t.; hat) in Dialoge (um)setzen 

Diallylsat (n. 11) Produkt der Dialyse 

Diallylsaltor (m. 23) Gerät zum Durchführen einer 
Dialyse 


to 


DiallyIse (f. 19) 1 Verfahren zur Trennung nieder- 
molekularer von höhermolekularen Stoffen (Kol- 
loiden) mittels einer halbdurchlässigen (semiper- 
meablen) Hülle 2 (Med.) Reinigung des Blutes 
von Giftstoffen bei mangelhafter Nierenfunk- 
tion; Sy Blutwäsche [<grch. dialysis „Auflö- 
sung“ 

DiallyIselaplpalrat (m. 1; Med.) Gerät zur Rei- 
nigung des Blutes von Giftstoffen (z. B. Harn- 
stoff) 

DiallyIselzenitrum auch: DiallyIselzentirum (n.; -s, 
-tren; Med.) Spezialklinik, in der Dialysen 
durchgeführt werden 

diallylsielren (V. t.; hat) durch Dialyse trennen 

diallyitisch (Adj.) 1 auf Dialyse beruhend, auf- 
lösend 2 zerstörend 

Dilalmalgneltisimus auch: Dilalmag|neltisimus (m.; 
-; unz.) universelle Eigenschaft von Stoffen, die 
besagt, dass durch ein äußeres Magnetfeld eine 
Magnetisierung innerhalb des Stoffes hervor- 
gerufen wird, die dem äußeren Feld entgegen- 
gerichtet ist u. es somit schwächt; Ggs Paramag- 
netismus 

Dilalmant I (m. 16) aus reinem Kohlenstoff beste- 
hendes, härtestes Mineral, ein wertvoller Edel- 
stein wegen der hohen Lichtbrechung seiner Kris- 
talle e schwarze ~en (fig.) Steinkohle M (f. 7; 
unz.; Typ.) ein Schriftgrad (4 Punkt) [<frz. dia- 
mant <vulgärlat. *adiamante, Kreuzung von 
grch. adamas, adamantos „der Unbezwingli- 
che“ + diaphainein „durchscheinen“] 

Dilalmantlbohlrer (m. 3) Bohrer mit Diamant- 
spitze 

dilalmaniten (Adj.) 1 aus einem Diamanten, aus 
Diamanten bestehend 2 hart od. funkelnd wie 
ein Diamant è ~es Funkeln; von ~er Härte; ~e 
Hochzeit 60. Hochzeitstag; (in manchen Ge- 
genden) 75. Hochzeitstag 

Dilalmat (m.; -; unz.; umg. Kurzwort für) dialek- 
tischer Materialismus 

Diajmelter (m. 3; Geom.) = Durchmesser [<grch. 
diametros „durchmessend“] 

diajmeitral auch: dialmetiral (Adj.) 1 entgegen- 
gesetzt 2 (fig.) völlig anders e ~e Punkte beide 
Endpunkte eines Kreis- od. Kugeldurchmessers; 
zwei ~ entgegengesetzte Konzepte; ihre Vor- 
stellungen verhalten sich leider - zueinander 
[> Diameter] 

diajmeltrisch auch: diajmetirisch (Adj.) dem 
Durchmesser entsprechend, auf den Durchmesser 
bezüglich [> Diameter] 

Dilamid (n.; -(e)s; unz., Chem.) = Hydrazin 
[<grch. dis „zweimal“ + Amid] 

Dilalneltik (f. 20; unz.) (sehr umstrittene) Theorie, 
nach der alle Krankheitsbilder durch den Einsatz 
bestimmter psychotherapeut. Mittel geheilt wer- 
den können [<grch. dia „durch“ + nous „Seele, 
Denken“] 

Dilalpalson (Mus.) I (m. od. n.; -s, -s od. -solne) 

1 altgrch. Oktave 2 Orgelregister 11 (m. 6) 1 Nor- 

malstimmungshöhe (Kammerton) 2 = Stimm- 
gabel [<grch. dia pason „durch alle hindurch“ 
(d.h. alle acht Saiten od. Töne)] 

Diajpaulse (f. 19; Biol.) = Latenzperiode (1) 

dilaphan (Adj.) durchscheinend, durchsichtig [zu 

grch. diaphainein „durchscheinen lassen“] 

Dilajphalnie (f. 19) 1 durchscheinendes Bild 2 Glas- 

bild [> diaphan] 

Dilalpholnie (f. 19; Mus.) = Diafonie 

Dilajpholra (f.; -; unz.; Rhet.) 1 Betonung des Un- 
terschiedes, Unstimmigkeit 2 Wiederholung eines 
Wortes im selben Satz, aber mit anderer od. ver- 
stärkender Bedeutung [zu grch. diapherein „aus- 
einandertragen, einen Unterschied machen“] 

Dilalpholrelse (f.; -; unz.; Med.) Absonderung von 
Schweiß, das Schwitzen; oV Diaphoresis [zu 
grch. diaphorein „verbreiten, zerteilen“] 

Dilalpholreisis (£.; -; unz.; Med.) = Diaphorese 

Dilalpholreltilkum (n.; -, -ka; Pharm.) schweißtrei- 
bendes Mittel 


dilalpholreltisch (Adj.; Med.) schweißtreibend 
[> Diaphorese] 

Dilajphragjma (n.; -s, -phragimen) 1 (Anat.) 

1.1 = Zwerchfell 1.2 Scheidewand zwischen Kör- 
perhöhlen 2 mechan. Empfängnisverhütungs- 
mittel3 (Tech.) poröse Scheidewand als Filter 
für Flüssigkeiten od. Gase, z. B. bei techn.-elek- 
trolyt. Verfahren 4 (Optik) Blende [<grch. dia- 
phragma „Scheidewand“] 

Dilajphylse (f. 19; Anat.) Mittelteil des Röhrenkno- 
chens [zu grch. diaphyesthai „dazwischenwach- 
sen“ 

Dialpojsiltiv (n. 11; kurz: Dia) durchsichtige Foto- 
grafie auf Glas od. Film (zur Projektion) [<Dia- 
skop + positiv] 

Diajproljekitor (m. 23) Projektor für Diapositive; 
Sy Diaskop 

Dilälrelse (f.; -, -relsen) oV Diäresis 1 (Sprachw.) 
1.1 Trennung, Zerreißung 1.2 getrennte Ausspra- 
che zweier nebeneinanderstehender Vokale, von 
denen einer oft durch ein Trema bezeichnet 
wird, z. B. Alëuten 2 (Metrik) Gliederung, Ein- 
schnitt durch Zusammentreffen von Versfuß u. 
Wortende [<grch. diairesis „Trennung“] 

Dilälrelsis (f.; -, -relsen) = Diärese 

Dilajrilum (n.; -s, -rilen; veraltet) 1 Kladde 2 Tage- 
buch [lat., „Buch für tägl. Eintragungen“; zu 
dies „Tag“] 

Dilarrhö (f. 18; Med.) = Durchfall [<grch. diar- 
rhoia; zu diarrhein „durchfließen“] 

Dialskop (n. 11; veraltet) = Diaprojektor [<grch. 
dia „hindurch“ + skopein „schauen“] 

Dilalspolra auch: Dilasipolra (f.; -; unz.; Rel.) 

Sy (veraltet) Zerstreuung (1.2) 1 Mitglieder ei- 
ner Kirche u. ihre zerstreuten Gemeinden inner- 
halb einer andersgläubigen Bevölkerung 2 kirch- 
liche od. ethnische Minderheit 3 Gebiet, in dem 
diese Minderheit lebt e in der ~ leben [<grch. 
diaspora „Zerstreuung“] 

Dilalstalse auch: Dilasitalse (f. 19) 1 (Chem.) 
= Amylase 2 (Med.) das Auseinanderklaffen 
von Muskeln od. Knochen [<grch. diastasis 
„Zwischenraum, Trennung“] 

Dilalstelma auch: Dilasitelma (n.; -s, -malta) bei 
Säugetieren vorkommender Zwischenraum in 
der Zahnreihe; Sy Affenlücke [<grch. diastema 
„Zwischenraum, Abstand“] 

Dilalstolle auch: Dilasitolle (a. [--'--] £.; -, -stollen) 
1 Med.) die auf die Kontraktion (Systole) fol- 
gende Erweiterung der Herzkammern 2 (Met- 
rik) Dehnung kurzer Vokale aus Verszwang 
[<grch. diastole „Trennung, Unterschied“] 

dilalstollisch auch: dilasitollisch (Adj.; Med.) die 
Diastole (1) betreffend, auf ihr beruhend 

Dialsysitem (n. 11; Sprachw.) einem od. mehreren 
Systemen übergeordnetes System 

Dilät (f. 20) Sy Krankenkost 1 eine der Konstitu- 
tion (des Kranken) gemäße bestimmte Ernäh- 
rungsweise, Schonkost 2 gezielt kalorienarme 
Ernährung zum Zwecke der Gewichtsabnahme 
e die vorgeschriebene ~ einhalten; (strenge) 
~ halten; er lebt Diät; eine ~ machen; jmdm. 
eine ~ verordnen, vorschreiben è eine ~ für 
Gallen-, Magen-, Zuckerkranke; nach einer 
bestimmten ~ leben; >a. Diäten [<grch. diaita 
„Leben, Lebensweise, Lebensunterhalt“] 

Dilätlasisisitent (m. 16; in Krankenhäusern, Hei- 
men) Mann, der nach ärztlicher Anweisung 
Diätpläne für Patienten zusammenstellt; 

Sy Diätist 

Dilätlaslsisitenitin (f. 22; in Krankenhäusern, Hei- 
men) weibl. Diätassistent; Sy Diätistin 

Dilältten (nur Pl.) Gehalt, Bezüge der Abgeordneten 
eines Parlaments (urspr. als Tagegelder, Auf- 
wandsentschädigung) e ~ beziehen; ~ erhöhen 
[<frz. diète „polit. Versammlung‘, <lat. dieta 
„Tagung“, zu dies „Tag“; > Diät] 

Diläitenlerlhölhung (f. 20; unz.; Pol.) das Erhöhen 
der Diäten von Abgeordneten eines Parlamentes 

Dilälteltik (f. 20) Lehre von der gesunden Ernäh- 


rung u. Lebensweise [<grch. diaitetike techne 

„Kunst der gesunden Lebensweise“] 
Dilälteltilkum (n.; -, -tilka) die Gesundheit fördern- 

des Nahrungsmittel [> Diätetik] 
dilälteltisch (Adj.) die Diät betreffend, auf sie be- 

züglich, ihr gemäß 
Dilätifehller (m. 3) Fehler in der Ernährungsweise 
Dialthek (f. 20) Sammlung von Diapositiven 
[> Diapositiv, nach Bibliothek gebildet] 
dialtherlman (Adj.) für Wärme durchlässig; 
Ggs atherman [<grch. dia „hindurch“ + ther- 

mainein „wärmen“] 
Dialtherjmie (f. 19; unz.; Med.) therapeutische 
Wärmebehandlung mit hochfrequentem Wechsel- 
strom [<grch. dia „hindurch“ + zherme „Wär- 
me“] 
Dialthelse (f. 19) anlagebedingte, besondere Emp- 

‚fänglichkeit für eine Krankheit [<grch. diathesis 
„Einrichtung, Ordnung“] 
diältisch (Adj.) die Ernährung betreffend, zu ihr 
gehörig 


Dilältist (m. 16) = Diätassistent 
Dilältisitin (f. 22) = Diätassistentin 


Dilaltolmee ([-me:>] f. 19; Bot.) braune, einzellige 

Alge mit mannigfaltigen Formen: Diatomeae; 

Sy Kieselalge [zu grch. diatomos „halb durch- 

geschnitten“] 

Dilaltolmelenler|de (f. 19; unz.) = Kieselgur 

Dilaltolmejenischlamm (m. 1 od. 1u) Kieselpanzer- 

ablagerung von abgestorbenen Diatomeen am 

Gewässergrund 

Dilaltojmit (m. 1; unz.; Min.) poröses, toniges Dia- 
tomeengestein, technisch zur Wärmeisolierung 
verwendet 

Dialtolnik (f. 20; unz.; Mus.) 1 Tonfolge, die sich 

überwiegend durch Ganztonschritte bewegt 

2 das europ. Dur-Moll-System; Sy diatonisches 

Tonsystem; Ggs Chromatik (1) [zu greh. dia- 

tonos „durchtönend, verschieden tönend“] 

dialtolnisch (Adj.; Mus.) 1 sich überwiegend durch 

Ganztonschritte bewegend 2 in der Tonfolge ei- 

ner Dur- od. Moll-Tonleiter; Ggs chromatisch (1) 

e ~es Tonsystem = Diatonik (2) [> Diatonik] 

dialtojpisch (Adj.; Sprachw.) regional, ortsspezi- 
‚fisch e ~e Sprachvariante [<grch. dia „durch, 
hindurch“ + Zopos „Ort“] 

Dilaltrilbe auch: Dilatirilbe (f. 19) Streit-, Schmäh- 

schrift, gelehrte Abhandlung od. Unterhaltung 

[<grch. diatribe „Zeitverlust, Zeitvertreib, Be- 

schäftigung, Gespräch“] 

Dilalvollo ([-vo-] m.; -, -volli [-vo-]; ital. Bez. für) 

Teufel 

Dialvoritrag (m. 1u) Vortrag mit Präsentation von 

Dias od. (Overhead-)Folien 

Dilajzin (n. 11; Chem.) chem. Verbindung mit zwei 

Stickstoffatomen im Sechsring, z. B. Pyrimidin 

alzolverlbin/dunigen (Pl.) wichtige Gruppe or- 
ganisch-chemischer Verbindungen, die eine Azo- 
gruppe (-N=N-) an einem Arylrest gebunden 
enthalten, von techn. Bedeutung bei der Herstel- 
lung der Azofarbstoffe 

Dibjbuk (m.; - od. -s, -s; in der Kabbalistik) ne- 
gative Seelenkraft eines Verstorbenen, die über 
einen Menschen Macht gewinnt u. ihn quält; 
oV Dybbuk [hebr. „Anhaftung“] 

Dilcarlbonisäulre (f. 19; fachsprachl.) Dikarbon- 
säure 

dich (Akk. Sg. vom Personalpron. „du“) er ach- 
tet, hasst, kennt, liebt, verehrt ~; es grüßt 
dich/Dich deine/Deine Anna (Groß- od. 
Kleinschreibung in Briefen); an, für, gegen, 
ohne, über ~ [<ahd. dih <urgerm. *pek <idg. 
*te-ge] 

dilcholtom ([-go-] Adj.) gabelartig, zweiteilig 
[<grch. dicha „zwiefach“ + tome „Schnitt“] 

Dilcholtolmie ([-go-] f. 19) 1 (Bot.) gabelartige 
Verzweigung, einfache Aufspaltung in Richtung 
der Längsachsen 2 (Philos.) Zweiteilung, Glie- 
derung nach zwei Gesichtspunkten [> dicho- 
tom] 


D 


dichterisch 


Dilchrolisimus ([-kro-] m.; -; unz.) Eigenschaft 
doppelbrechender Kristalle mit zwei unter- 
schiedlichen optischen Richtungen, die bei Be- 
strahlung mit linearpolarisiertem Licht sehr un- 
terschiedliche Farben zeigen; >a. Pleochroismus 
[zu greh. dichroos „zweifarbig“] 

dilchrolmaltisch ([-kro-] Adj.) zweifarbig 

Dilchrojmie ([-kro-] f. 19) unterschiedliche Fär- 
bung von Tieren der gleichen Art, die in den 
häufigsten Fällen vom Geschlecht abhängt 
[<Dis...” + grch. chroma „Farbe“] 

Dilchrom|säulre ([-kro:m-] f. 19; unz.; Chem.) in 
Lösungen vorkommende Säure des Chroms 

dicht (Adj.; -er, am -esiten) I (attr.; präd.; adv.) 

1 zusammengefügt ohne od. mit nur wenig Zwi- 
schenraum (Gewebe) 2 schwer zu durchdringen 
(Wald) 3 undurchlässig (wasser-) 4 undurch- 
sichtig (blick-) 5 (mit dem Part. Perf.) in gro- 
Ber Dichte e er hat ~es Haar; eine ~e Hecke; 
~er Nebel è ~ auffahren (beim Autofahren) 
keinen Abstand halten; der neue Schlauch 
wird ~ halten nichts austreten lassen; (aber) 
>a. dichthalten; ~ machen = dichtmachen (1); 
die Fenster schließen nicht ~; sein: die Schuh- 
sohlen sind nicht mehr ~; du bist wohl nicht 
ganz ~? (umg.) du bist wohl verrückt?; alle, die 
Straßen sind - (umg.) (wegen Stau) verstopft, 
durch Hindernisse versperrt; die Grenzen waren 
~e ein atmosphärisch ~er Film, Roman ein 
F., R. voller Atmosphäre e ~ behaart = dicht- 
behaart; ~ belaubt = dichtbelaubt; ~ besiedelt 
= dichtbesiedelt; ~ bevölkert = dichtbevölkert; 
~ bewölkt = dichtbewölkt; ~ gedrängt = dicht- 
gedrängt I (nur adv.) nahe, eng è die Fans 
drängten sich im Stadion ~ an ~ sehr eng an- 
einander; jmdm. ~ auf den Fersen sein ihm un- 
mittelbar folgen; er stand ~ dabei, als der Un- 
fall geschah; ~ neben dem Haus [<mhd. dihte, 
engl. zight „dicht“ <germ. *"pinht(i)a; zu idg. 
*tenk- „fest, hart“, verwandt mit gedeihen, ge- 
diegen] 

dichtlbelhaart auch: dicht belhaart (Adj.) stark 
behaart e eine ~e Brust 

dichtlbellaubt auch: dicht bellaubt (Adj.) stark 
belaubt è ein ~er Baum 

dichtlbeisieldelt auch: dicht beisieldelt (Adj.) von 
sehr vielen Menschen besiedelt e ein -es Land 

dicht/belvöllkert auch: dicht beivöllkert (Adj.) 
stark bevölkert e ~e Städte 

dichtibejwölkt auch: dicht bejwölkt (Adj.) sehr 
bewölkt e ein ~er Himmel 

Dichite (f. 19; unz.) Sy Dichtheit, Dichtigkeit 
1 Verhältnis der Masse eines Stoffes zu seinem 
Volumen 2 Undurchlässigkeit (von Geweben) 

3 Nähe, Enge, Aufeinanderfolge [> dicht] 
dichiten' (V. t.; hat) 1 ersinnen, verfassen, aus- 
denken (Gedicht, Roman) 2 (umg.) schwindeln, 
erträumen è sein Dichten und Trachten war 
darauf gerichtet seine Gedanken, Absichten, 
Wünsche [<ahd. dihton, tihton, „schreiben, 
schriftlich abfassen, ersinnen“ <germ. *dihton, 
im 9. Jh. beeinflusst von lat. dictare (> diktie- 
ren) „zum Nachschreiben vorsagen, verfassen“] 
dichiten? (V. t.; hat) dicht, undurchlässig machen, 
vor Feuchtigkeit schützen (Leck, Dach usw.) 

Dichiter (m. 3) 1 Schöpfer von Sprachkunstwerken 
2 (fig.) tiefsinniger, fantasievoller Mensch, 
Schwärmer e ein ~ der Romantik; ein Volk 
der ~ und Denker [> dichten”] 

Dichiterlakaldelmie (f. 19) Vereinigung von Dich- 
tern, Schriftstellern u. Literaturforschern zur 
Pflege der Dichtung 

Dichiterffürst (m. 16) berühmter Dichter e der 
deutsche - Goethe 

Dichitelrin (f. 22) weibl. Dichter 

dichitelrisch (Adj.) 1 zum Dichter, zur Dichtung 

gehörig, auf sie bezüglich 2 in formvollendeter 
Sprache abgefasst, seelen-, fantasievoll è ein 
glänzender ~er Einfall; ~e Freiheit die Freiheit 
des Dichters, aus künstler. Gründen vom Her- 
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Dichterkomponist 


kömmlichen (sprachlich) u. Wirklichen abzuwei- 
chen; der Roman ist eine große ~e Leistung; 
wahrhaft ~e Worte finden 

Dichiterlkom|polnist (m. 16) jmd., der dichtet u. 
komponiert 

Dichiterllelsung (f. 20) (oft in Buchhandlungen 
veranstaltete) öffentliche Lesung eines Schrift- 
stellers aus seinen Werken 

Dichiterlling (m. 1; scherzh.) schlechter, unbegab- 
ter Dichter 

Dichiterlross (n. 11; unz.; Myth.) Pegasus e das 
~ besteigen (fig.) dichten 

Dichiterischulle (f. 19) Gruppe landschaftl. od. 
geistig zusammengehöriger Dichter zur Ver- 
wirklichung theoret. od. künstler. Erkenntnisse 
e Schlesische ~ 

Dichiter|spralche (f. 19; unz.) Sprache der Dichter, 
gehobene, formvollendete Sprache 

Dichiterlwort (n. 11) Zitat 

dichtigeldrängt auch: dicht geldrängt (Adj.) sehr 
dicht zusammengedrängt e eine ~e Menge 

dichtlhallten (V. i. 160; hat; umg.) etwas für sich 
behalten, schweigen e du musst ~; er hat (nicht) 
dichtgehalten; >a. dicht 

Dichtlheit (f. 20; unz.) = Dichte 

Dichltiglkeit (f. 20; unz.) = Dichte 

Dichtlkunst (f. 7u; unz.) 1 künstlerisches Schaffen 
mit sprachlichen Mitteln 2 die Gesamtheit aller 
Dichtungen 3 (i.e. S.) Poesie 

dicht|malchen auch: dicht malchen (V. t.; hat) 

I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) abdich- 
ten, zumachen è das Fenster dichtmachen / 
dicht machen II (nur Zusammenschreibung; 
fig.; umg.) schließen, sperren, zumachen e sie 
haben den Betrieb dichtgemacht; die Grenzen, 
den Laden dichtmachen 

Dichltung' (f. 20) 1 Werk eines Dichters, Sprach- 
kunstwerk 2 (fig.; umg.) Schwindel, Fantasiege- 
bilde e die - der Romantik, der Klassik, des 
20. Jahrhunderts; geistliche, weltliche ~; das 
ist doch alles reine ~! (fig., umg.) das ist doch 
sicher alles erfunden, das stimmt doch alles 
nicht!; sinfonische ~ (Mus.) Sinfonie im Stil 
der Programmmusik [> dichten‘) 

Dichltung? (f. 20) I (unz.) das Undurchlässigma- 
chen (gegen Feuchtigkeit), Verstopfen 1 (zählb.) 
flaches Zwischenstück an Verbindungsstellen 
technischer Geräte u. Maschinen zum Abdichten 
[> dicht] 

Dichitungslring (m. 1) ringförmige Dichtung 

dick (Adj.) 1 eine große Masse aufweisend, stark, 
umfangreich (Buch, Person) 2 unförmig, fett 
(vom Leibesumfang) 3 (fig.; umg.) groß, ge- 
wichtig 4 geschwollen 5 (Jägerspr.) 5.1 trächtig 
(Hündin, a. Rotwild) 5.2 dicht (Wald, Haar) 

6 fest, derb (Tuch) 7 (fig.) eng, innig, vertraut 
(Freundschaft) 8 dickflüssig (Brei) 9 geronnen 
(Milch) 10 (umg.; verstärkend) sehr viel, sehr 
stark e ein ~es Auto fahren (fig.; umg.) ein 
großes u. teures Auto; ~e Backe (Med.) akute 
schmerzhafte, entzündl. Anschwellung der Wan- 
ge im Kieferbereich infolge entzündlich-eitriger 
Zahnerkrankung; die ~e Berta (umg.) dt. 42- 
cm-Mörser, im 1. Weltkrieg das schwerste Steil- 
feuergeschütz im Landkampf; ~e Beziehungen 
haben (fig.; umg.) aussichtsreiche B. zu einfluss- 
reichen Personen, das war ein -er Brocken! 
(fig.; umg.) eine unangenehme, schwierige An- 
gelegenheit; ein ~er Brocken (fig.) sehr viel; es 
liegt noch ein ~er Brocken Arbeit vor mir; ~er 
Bruder (schweiz.; umg.) reicher Mann; das ~e 
Ende kommt noch (Sprichw.) das Schlimmste 
steht noch bevor; ich habe (langsam) die Faxen 
~(e) (umg.) mir reicht es (bald), ich habe (bald) 
genug; ein ~es Fell haben (fig.) bezogen auf 
Anfeindungen, Kritik u. Ä. wenig empfindlich 
sein; ich habe einen ~en Finger durch eine Ent- 
zündung geschwollenen Finger; sie sind ~e 
Freunde; ~e Gelder zur Verfügung haben 
(fig.; umg.) viel Geld; er hat ein ~es Geschäft 
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gemacht (fig.; umg.) ein gewinnbringendes Ge- 
schäft; im -sten Gestrüpp; sie hat ~es Haar; 
sie konnte ein ~es Lob ernten (fig.; umg.) sie 
wurde sehr gelobt; ~er Nebel lag über den Fel- 
dern; ich muss noch eine ~e Rechnung bezah- 
len (fig.; umg.); das Kind hat einen -en Schä- 
del (umg.) es ist eigensinnig; er redet ~e Töne 
(umg.) er prahlt sehr e das werde ich ihm - an- 
kreiden, anstreichen (fig.; umg.) das vergesse 
ich ihm nicht so schnell, das trage ich ihm nach; 
~ auftragen (fig.; umg.) übertreiben; die Hün- 
din ist, geht, wird ~ (Jägerspr.) ist trächtig; er 
hat es nicht so -(e) (umg.) er ist nicht sehr ver- 
mögend; ~ machen = dickmachen; sein: das 
Brett war drei Zentimeter ~; ich bin zu ~ è die 
beiden gehen durch - und dünn miteinander 
(fig.; umg.) sie stehen sich bei allen Gefahren, 

in jeder Lage zur Seite; sich ~ und fett essen 
(umg.); sich - und rund essen (umg.) e er hat 
es - hinter den Ohren (fig.; umg.) er ist ge- 
witzt, gerissen [<ahd. dicki, dichi, engl. thick 
<germ. “peku-, *þekwia- <idg. *tegu-] 

Dicklbauch (m. 1u; umg.; abwertend) Mann, der 
einen dicken Bauch hat 

dicklbaulchig (Adj.) szark bauchig è eine ~e Fla- 
sche 

dicklbäulchig (Adj.) mit einem dicken Bauch ver- 
sehen e eine ~e Person 

Dicklbein (n. 11; unz.) Bein von der Hüfte bis zum 
Knie [mit Anlehnung an dick entstellt aus 
Diechbein; zu mhd. diech <ahd. dioh „Schen- 
kel“, engl. thigh] 

Dicklblattigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Mitglied 
einer Familie der Rosales, Blattsukkulenten: 
Crassulacea 

Dickldarm (m. 1u; Anat.) Teil des Darmes der 
Wirbeltiere u. des Menschen zwischen Dünn- 
darm u. Mastdarm 

Dickldarmikrebs (m. 1; Med.) bösartige Ge- 
schwulstbildung im Dickdarm 

Dilcke I (f. 19) 1.1 (unz.) das Dicksein; Ggs Dünne 

1.11 (zählb.) Maß von einer Seite zur anderen; 

>a. Dickte ll (f. 30 od. m. 29) dicker Mensch 

[> dick] 

dilcken (V.t.; hat) dichter, dickflüssiger, zäher 

machen, andicken (Flüssigkeiten) [> dick] 

Dilckenjwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.; Bot.) 

Wachstum in horizontaler Richtung; Ggs Län- 

genwachstum 

dilckeltun (V. refl. 267; mdt.) = dicktun 

dicklfelllig (Adj.; fig.; umg.) unempfindlich (ge- 
gen Ermahnungen, Winke) 

Dickffellliglkeit (f. 20; unz.; fig.; umg.) dickfelliges 
Wesen, Unempfindlichkeit 

dicklflüslsig (Adj.) breiig, zähflüssig 

Dicklhäulter (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Tier- 
gruppe mit dicker Haut, z. B. Elefant, Fluss- 
pferd, Nashorn, Schwein; Sy Pachyderme 

Dilckicht (n. 11) dichtes Gebüsch, dichtes Gestrüpp 
[> dick] 

Dicklkopf (m. 1u; fig.) eigensinniger Mensch; 

Sy Dickschädel e einen ~ haben unbedingt sei- 
nen Willen durchsetzen wollen 

dicklköplfig (Adj.) eigensinnig, nicht nachgebend; 
Sy dickschädelig 

Dicklköpffiglkeit (f. 20; unz.) dickköpfiges Wesen, 
Eigensinn 

dicklleilbig (Adj.) mit dickem Leib versehen, kor- 
pulent (Mensch), umfangreich (Buch) 

Dicklleilbiglkeit (f. 20; unz.) dickleibige Beschaf- 

fenheit 

dickllich (Adj.) etwas dick 

dick|malchen auch: dick malchen (V.; hat) I (V.i.) 
das Gewicht erhöhen e Süßigkeiten können ~ 
II (V. t.) jmdn. beleibter werden lassen 

Dicklmalcher (m. 3; umg.) kalorienreiches, dick- 
machendes Nahrungsmittel e Limonade u. Cola 
sind ~; auf ~ verzichten 

Dicklmilch (f. 20; unz.) saure Milch 

Dickischäldel (m. 5; fig.; umg.) = Dickkopf 


dicklschäldellig (Adj.) = dickköpfig; oV dickschäd- 
lig 

dicklschädllig (Adj.) = dickschädelig 

dicklschallig (Adj.) mit einer dicken Schale ver- 
sehen 

Dickite (f. 19) Breite einer Letter im Schriftbild 
[> dick] 

Dickituler (m. 3; umg.) jmd., der sich dicktut, 
Wichtigtuer, Prahler 

dickltun (V. refl. 267; hat; umg.) sich ~ großtun, 
sich wichtigtun, prahlen, angeben; oV dicketun 

Dilckung (f. 20; Forstw.) dichter, junger Nadel- 
wald 

dicklwanldig (Adj.) mit dicker Wand versehen 

Dickjwanst (m. 1u; umg.; abwertend) dicker, fet- 
ter Kerl 

Dicltilonjnaire ([diksjone:r] n. od. m.; -s, - [-r3]) 
= Diktionär [frz.] 

Dicitum (n.; -s, Dicita) = Diktum 

Dilcylan (n. 11; Chem.) = Zyan 

Dildakltik (f. 20; unz.; Päd.) Wissenschaft vom 
Lehren u. Lernen, von den Inhalten der Bildung 
u. ihrer Auswahl im Lehrplan; Sy Unterrichts- 
lehre [<grch. didaktike techne „zum Unterricht 
gehörende, belehrende Kunst“; zu didaskein 
„lehren“] 

Dildakitilker (m. 3; Päd.) jmd., der in der Didaktik 
erfahren ist, Erziehungswissenschaftler 

dildakltisch (Adj.; Päd.) die Didaktik betreffend, 
auf ihr beruhend, belehrend, lehrhaft e ~e Fä- 
higkeiten vermitteln; ~ erfahrene Lehrer 

dildakftilsielren (V. t.; hat; Päd.) einen Lehrstoff 
im Hinblick auf seine didaktische Vermittelbar- 
keit vorbereiten 

Dildgelrildoo auch: Didigelrildoo ([dıdzarıdu:] 

n. 15; Mus.) vom Aussehen her dem Alphorn ähn- 
liches, aus Holz od. Bambus gefertigtes, rohrarti- 
ges Blasinstrument der austral. Ureinwohner 
[Ursprung unklar, vermutl. aus der Sprache der 
Aborigines] 

Dildotisysitem auch: Dildot-Sysitem ([dido:-] n. 11; 
unz.; Typ.) Zypografisches Punktsystem [nach 
dem frz. Buchdrucker Frangois-Ambroise 
Didot, 1730-1804] 

Dildylmiltis (f.; -, -tilden; Med.) Hodenentzün- 
dung [<grch. didymos „zweifach, doppelt“] 


die 
I (best. Art.; f.) ~ Mutter, ~ Schule 
lI (Nom. u. Akk. Pl. vom best. Art. aller Ge- 
schlechter) ~ Bäume; ~ Häuser 
Ill (Demonstrativpron.) diese, diejenige 
IV (Relativpron.) welche 
V (Relativpron.; umg. für das Personalpron.) sie 


I (best. Art.; f.) ~ Mutter, ~ Schule; (nur umg.; 
bes. süddt., a. vor Eigennamen) ~ Julia; ~ Mei- 
ers Familie Meier; sie ist ~ (betont) Schriftstel- 
lerin der engl. Kriminalliteratur die führende 
Schriftstellerin I (Nom. u. Akk. Pl. vom best. 
Art. aller Geschlechter) ~ Bäume; ~ Häuser; 
für ~ Söhne; auf ~ Berge III (Demonstrativ- 
pron.) diese, diejenige e ~, welche ich gesehen 
habe, hatte ...; ~ da, dort, hier war es!; ~ und 
~ (als Ersatz für Eigennamen) eine gewisse 
Frau IV (Relativpron.) welche e sie war die 
Erste, die eintrat; die Kinder, ~ im Garten 
spielen V (Relativpron.; umg. für das Personal- 
pron.) sie e wie konnte ~ nur dein Vertrauen 
gewinnen?; meinst du etwa ~? [<mhd., ahd. 
diu <idg. *to-] 

Dieb (m. 1) jmd., der stiehlt bzw. gestohlen hat 
e einen ~ bestrafen, ertappen, fangen, festneh- 
men; einen ~ auf frischer Tat ertappen; haltet 
den ~! (Alarmruf, wenn man einen Dieb auf fri- 
scher Tat ertappt); die kleinen ~e hängt man, 
die großen lässt man laufen (Sprichw.); wie ein 
~in der Nacht (fig.) unbemerkt [<ahd. diob, 
engl. thief, got. piufs, piubis; zu idg. *teup- „sich 
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niederkauern, hocken (um sich zu verbergen)“] 


Dielbefrei (f. 18) Diebstahl 
Dielbesibanlde (f. 19) Bande von Dieben 
Dielbesigut (n. 12u; unz.) Beute von Dieben 
Dielbesihöhlle (f. 19) Unterschlupf von Dieben; 
Sy Diebesnest 
Dielbesinest (n. 12) = Diebeshöhle 
Dielbesitour ([-tu:r] f. 20) Diebeszug, auf Dieb- 
tahl ausgerichtetes Unternehmen e auf ~ gehen 
Dielbin (f. 22) weibl. Dieb 
dielbisch I (Adj.) 1 zum Stehlen neigend, gern 
stehlend 2 (umg.) sehr groß 3 mit Schadenfreude 
vermischt e eine ~e Freude, an, auf, über etwas 
haben, empfinden; ein ~es Vergnügen daran 
haben II (adv.; umg.) 1 sehr 2 mit Schadenfreude 
e ich freue mich ~ 
Diebsigelsin/del (n. 13; unz.) unehrliche Leute, 
Pack 
Diebsjhalken (m. 4; veraltet) = Dietrich 
Diebslsprung (m. ıu; Sp.; Turnen) freier Sprung 
über Kasten od. Pferd mit Aufsetzen der Hände, 
nachdem die Beine bereits dem Körper voraus- 
geeilt sind 
Diebistahl (m. 1u) das unrechtmäßige Ansichbrin- 
gen fremden Eigentums, das Stehlen è ~ geisti- 
gen Eigentums Plagiat; einen ~ aufdecken, be- 
gehen, beobachten, bestrafen, entdecken; ein- 
facher, schwerer ~; sich des ~s schuldig ma- 
chen; sich gegen - versichern [<mhd. diupstale 
<ahd. diub(i)a „Diebstahl“ + stale „Diebstahl“; 
> Dieb, stehlen] 
Dilelgelse (f. 19) Darstellung, Erzählung, Bericht 
[<grch. diegesis „Erörterung, Erzählung“] 
dilelgeltisch (Adj.) darstellend, erzählend [> Die- 
gese] 
diejelnilge (Demonstrativpron.; Gen. derjeni- 
gen, Pl. diejenigen) ~ Person, die gestern ... 
(verstärkend für) die Person, ...; du bist also ~, 
welche! (iron.) die, von der die Rede ist, die da- 
für verantwortlich ist 
Dielle (f. 19) 1 Fußbodenbrett 2 Vorraum, breiter 
Flur 3 (regional) Gaststätte, Vergnügungsstätte 
(Tanz, Eis-) [<ahd. di/(o) „Bretterdiele, 
Bretterwand“, dilla „Brett, Bretterdiele, 
Schiffsdeck“, zu germ. *piliz „Brett“; zu idg. 
*telo „Fläche“] 
Dilelekitriikum auch: Dilelektirilkum (n.; -s, -tri- 
ken od. -trilka) = Isolator (1) [> dielektrisch] 
dilelekitrisch auch: dilelektirisch (Adj.) nicht lei- 
tend, isolierend [<grch. dia (hier:) „getrennt“ 
+ elektrisch] 
diellen (V. t.; hat) mit Dielen auslegen, belegen 
(Fußboden) 
Diejme (f. 19; nddt.) = Diemen 
Dielmen (m. 4; nddt.) leichter Heu- od. Strohscho- 
ber, Miete; oV Dieme [<mnddt. dime, Neben- 
form zu Feim(en)] 
dielnen (V. i.; hat) 1 für jmdn. wirken, ihm hel- 
fen, für ihn da sein 2 abhängig, untergeben sein 
3 in Dienst stehen, angestellt sein (bei) 4 (Mil.) 
Soldat sein, Dienst tun 5 als etwas ~ für jmdn., 
für etwas verfügbar, da sein, benutzt werden 
e er hat ihm sein Leben lang treu gedient è der 
Allgemeinheit, der Bequemlichkeit, dem Fort- 
schritt, der Gerechtigkeit, dem Wohl der 
Menschheit ~; Gott ~; falschen Götzen ~; 
niemand kann zwei Herren ~ (sprichwörtl.); 
als Beamter dient er dem Staat e die Burgruine 
dient heute als beliebtes Ausflugsziel; als, zur 
Ausschmückung, Zierde ~; er dient ihm als 
Blitzableiter für seine Launen (umg.); als Er- 
satz, als Hilfe ~ für; deine Erfahrungen werden 
mir als Grundlage ~; ein Holzklötzchen dient 
dem Kind als Schiff; er kann dir als Vorbild ~; 
lass dir das als, zur Warnung ~!; es dient ihm 
als, zum Zeitvertreib; bei der Luftwaffe, Mari- 
ne ~ (Mil.); kann ich Ihnen mit etwas ~? (Fra- 
ge des Verkäufers) kann ich Ihnen etwas zeigen, 
vorlegen?; damit können wir (Ihnen) leider 
nicht ~ das haben wir leider nicht vorrätig, das 
führen wir nicht; anderen zum Spott ~ von an- 
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deren verspottet werden e womit kann ich -?; 
wozu soll das ~? e -der Bruder Laienbruder, 
Mönch, der die Hausarbeit im Kloster verrichtet; 
damit ist mir nicht, nur wenig gedient das 
nützt mir nichts; wenn Ihnen damit gedient ist 
[<ahd. dionon; zu "dio, *deo, got. pius „Knecht“; 
verwandt mit Demut] 
Diener (m. 3) 1 Hausangestellter 2 Angestellter 
in Instituten, gewerbl. Betrieben o. A. (Hotel-, 
Schul-) 3 jmd., der sich jmdm. od. einer Sache 
mit Inbrunst widmet 4 Verbeugung è ein ~ 
Gottes, der Kirche; ein treuer ~ seines Herrn 
e einen ~ machen sich verbeugen e ergebenster 
~l; gehorsamster ~ (österr.; veraltet) (Begrü- 
Jung in Gaststätten seitens des Personals od. des 
Inhabers); stummer ~ Anrichtetisch od. dreh- 
bare Platte in der Mitte des Tisches zum Abstel- 
len von Speisen; Kleiderständer 
Dielnefrin (f. 22) weibl. Diener 
dielnelrisch (Adj.) 1 wie ein Diener (handelnd, 
denkend) 2 unterwürfig 
dielnern (V. i.; hat) 1 mehrere Diener, Verbeugun- 
gen nacheinander machen 2 (fig.; abwertend) 
kriecherisch sein 
Dielner|schaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Diener 
dienllich (Adj.; nur präd.) förderlich, zuträglich, 
nützlich e das Gerät ist mir sehr ~ 
Dienst (m. 1) 1 abhängiges Arbeitsverhältnis 
2 Amtspflicht, Beruf (bes. bei Beamten u. Solda- 
ten), Ausübung der Berufs-, Amtspflicht 3 Erfül- 
lung einer Funktion, Aufgabe 4 Hilfe, freiwillige 
Unterstützung 5 (kurz für) Gottesdienst, (bes.) 
Messe 6 Organisation, Personengruppe, die für 
bestimmte Aufgaben zuständig ist (Not-, tech- 
nischer ~) 7 (Arch.) dünne Säule als Bestandteil 
eines Bündelpfeilers od. Wandpfeilers e jmdm. 
seine ~e anbieten; er wird seinen ~ am 1. März 
antreten; einen Beamten seines -es entheben; 
jmdm. einen guten, schlechten, üblen ~ erwei- 
sen; Sie würden mir einen großen ~ erweisen, 
wenn ...; ~ haben an der Arbeitsstelle sein, die 
Aufsicht führen; geöffnet sein (von Apotheken); 
welche Apotheke hat am Wochenende ~?; den 
~ kündigen, quittieren sein Arbeitsverhältnis 
aufgeben; jmdm. den ~ kündigen ihn entlassen; 
unsere neue Ölheizung wird uns im nächsten 
Winter gute ~e leisten; jmds. ~e in Anspruch 
nehmen; sein: ~ ist ~ und Schnaps ist Schnaps 
(Sprichw.) man muss die Arbeit vom Persönli- 
chen trennen; das tut noch seinen ~ erfüllt noch 
seinen Zweck; er vernachlässigt seinen ~; sei- 
nen ~ gewissenhaft, schlecht versehen e alte 
~e (Arch.) stärkere Dienste; junge ~e (Arch.) 
schwächere Dienste; ~ habend = diensthabend; 
öffentlicher ~ Gesamtheit der Berufe in staatl. 
od. städt. verwalteten Bereichen; soziale ~e ge- 
meinnützige Einrichtungen; ~ tuend = dienst- 
tuend e ~ am Kunden; mit Vollendung seines 
65. Lebensjahres wird er aus dem ~ ausschei- 
den; ein Beamter außer ~ (Abk.: a. D.) im Ru- 
hestand; ein veraltetes Verkehrsmittel außer ~ 
stellen; ärztl. Forschung im ~e der Mensch- 
heit; im ~ einer guten, schlechten Sache ste- 
hen; im ~ sein seine Amtspflicht ausüben; ich 
muss um 8 Uhr im ~ sein in der Dienststelle; 
jmdn. in ~, in seine ~e nehmen an-, einstellen; 
ein Schiff wieder in ~ stellen; in jmds. ~, ~e 
treten; in jmds. ~, ~en stehen; bei jmdm. in ~ 
stehen; ~ nach Vorschrift machen nur die un- 
bedingt vorgeschriebenen Arbeiten verrichten 
(auch als Form des Arbeitskampfes); Chefvom 
~ (Zeitungswesen); Offizier vom ~ dienst- 
tuender Offizier; ich stehe zu Ihren ~en!; zu 
spät zum ~ kommen eè was steht zu ~en? was 
wünschen Sie? [<ahd. dionost; > dienen] 
Dienstlabiteil (n. 11) dem Zugpersonal vorbehalte- 
nes Eisenbahnabteil 
Dienstladel (m. 5; unz.; früher) Beamtenadel (für 
die Verwaltung bestimmter Ämter vom Staat 
verliehen) 


Dienstbotengang 


Diensitag (m. 1; Abk.: Di) zweiter Tag der Woche 
e am ~ früh am Morgen des nächsten Dienstags; 
ich komme ~ Abend; (aber) >a. Dienstag- 
abend; dienstagabends od. dienstags abends 
am Abend jedes Dienstags; >a. Dienstagabend 
[<mhd. dinstac, dienstac, der dem Kriegsgott 
Ziu mit dem Beinamen Thingsus (= Schützer 
des Dings) geweihte Tag; Nachbildung von lat. 
Martis dies „Tag des Mars“] 

Diensitaglabend (m. 1) Abend eines Dienstags 
© meine ~e sind immer verplant; am Dienstag- 
abend der vergangenen, der nächsten, dieser 
Woche; jeden Dienstagabend haben wir Probe; 
diesen Dienstagabend komme ich nicht; (aber 
Getrenntschreibung) ich komme Dienstag 
Abend 

diensitaglabends (Adv.) am Abend jeden Diens- 
tags; (aber getrennt) dienstags abends 

diensltälgig (Adj.) am Dienstag stattfindend 

diensitägllich (Adj.) jeden Dienstag 

Diensitaglmititag (m. 1) Mittag eines od. jedes 
Dienstags e am Dienstagmittag; >a. Dienstag- 
abend 

diensitaglmititags (Adv.) am Mittag jedes Diens- 
tags; (aber getrennt) dienstags mittags 

Diensitaglmorlgen (m. 4) Morgen eines od. jedes 
Dienstags e am Dienstagmorgen; >a. Diens- 
tagabend 

diensitaglmorlgens (Adv.) am Morgen jedes 
Dienstags; (aber getrennt) dienstags morgens 

Diensitaglnachlmititag (m. 1) Nachmittag eines 
od. jedes Dienstags e am Dienstagnachmittag; 
>a. Dienstagabend 

diensitaglnachlmititags (Adv.) am Nachmittag je- 
des Dienstags; (aber getrennt) dienstags nach- 
mittags 

Diensitaglnacht (f. zu) Nacht eines od. jedes 
Dienstags è in der Dienstagnacht; >a. Diens- 
tagabend 

diensitaglnachts (Adv.) in der Nacht jedes Diens- 
tags; (aber getrennt) dienstags nachts 

diensitags (Adv.) jeden Dienstag; >a. Dienstag 

Diensitaglvorlmititag (m. 1) Vormittag eines 
od. jedes Dienstags e am Dienstagvormittag; 
>a. Dienstagabend 

diensitag|vorlmititags (Adv.) am Vormittag jedes 
Dienstags; (aber getrennt) dienstags vormittags 

Dienstlaliter (n. 13; unz.) die im Beamten- od. Sol- 
datendienst zugebrachten Jahre, Amtsalter 

Dienstlälltesite(r) (f. 30 (m. 29)) diejenige Person, 
die von mehreren die längste Zeit im Dienst zu- 
gebracht hat 

Dienstlanjweilsung (f. 20) = Dienstvorschrift 

Dienstlauflfasisung (f. 20) persönl. Einstellung zu 
den dienstl. Pflichten e eine strenge ~ haben 

Dienstlauflsicht (f. 20; unz.) Aufsicht über Unter- 
gebene 

dienstlbar (Adj.) willig zum Dienst, Dienen, er- 
geben, gefügig ə ein ~er Geist (fig.) ein Diener; 
jmdn. od. etwas sich od. einer Sache ~ machen; 
jmdm. ~ sein 

Dienstlbarlkeit (f. 20; unz.) 1 Verpflichtung zum 
Dienst 2 Ergebenheit, Dienstwilligkeit, Gefäl- 
ligkeit 3 (Rechtsw.) Recht zur Nutzung einer 

fremden Sache 

Dienstibeifehl (m. 1) verpflichtende dienstl. An- 
weisung 

dienstibefflisisen (Adj.) eifrig im Dienst, dienst- 
willig, übereifrig 

Dienstibefflisisenlheit (f. 20; unz.) dienstbeflisse- 
nes Verhalten, Diensteifer 

Dienstibelhörlde (f. 19) vorgesetzte Behörde 

dienstlbelreit (Adj.) 1 hilfsbereit, gefällig 2 geöff- 
nete ~e Apotheke auch nachts u. sonntags ge- 
öffnete Apotheke 

Dienstibeizülge (nur Pl.) Beamtengehalt 

Dienstlboite (m. 17; veraltet) Hausangestellte(r) 

Dienstlboitenleinigang (m. 1u) Nebeneingang ei- 
nes Hauses, ursprünglich nur für Dienstboten be- 
stimmt e den - benutzen 


369 


Diensteid 


Dienstleid (m. 1) Eid, der bei Übernahme eines 
Amtes, Dienstes zu leisten ist e den ~ leisten; et- 
was auf seinen ~ nehmen sich für etwas verant- 
wortlich erklären 

Dienstleilfer (m. 3; unz.) 1 Eifer im Dienst 2 über- 
triebene Gefälligkeit 

dienstleifirig (Adj.) 1 eifrig zu dienen 2 übertrie- 
ben gefällig 

Dienstientihelbung (f. 20) = Amtssuspension 

Dienstlentllasisung (f. 20) (ehrenhaftes) Ausschei- 
den eines Beamten aus dem Dienst 

dienstjfälhig (Adj.; Mil.) tauglich 

Dienstlfälhiglkeit (f. 20; unz.) Tauglichkeit 

Dienstifahrt (f. 20) Fahrt in dienst]. Auftrag 

Dienstlfahrizeug (n. 11) = Dienstwagen 

dienstiferitig (Adj.) diensteifrig 

dienstifrei (Adj.) frei vom Dienst e ~er Samstag 
S. ohne Dienst; ~ haben keinen Dienst haben 

Dienstigelheimlnis (n. 11) dienst. Angelegenheit, 
über die der Beamte od. Angestellte zu schweigen 
hat; Sy Amtsgeheimnis 

Dienstigelspräch (n. 11) 1 Gespräch über dienstli- 
che Angelegenheiten 2 im Dienst geführtes Tele- 
fongespräch 

Dienstigrad (m. 1) Rangstufe 

dienstlhalbend auch: Dienst halbend (Adj.) im 
Dienst befindlich, zum Dienst eingeteilt e der 
~e Arzt 

Dienstlherr (m. 16) Arbeitgeber 

Dienstlherrischaft (f. 20; veraltet) der Dienstherr 
u. seine Familie 

Dienstljahr (n. 11) im Dienst verbrachtes Jahr 
© im ersten ~; er hat schon 30 ~e auf dem 
Buckel (umg.) 

Dienstljulbillälum (n.; -s, -lälen) Wiederkehr des 
Tages, an dem jmd. seinen Dienst angetreten hat 

Dienstikleildung (f. 20) bestimmte Kleidung für 
einen Dienst, Uniform, Livree 

Dienstlleisiter (m. 3) 1 jmd., der eine 
Dienstleistung (2) auftragsmäßig od. freiwillig 
erbringt 2 (kurz für) Dienstleistungsbetrieb, 
Dienstleistungsunternehmen 

Dienstlleisitung (f. 20) 1 Hilfe-, Arbeitsleistung 
2 (Wirtsch.) nicht im Zusammenhang mit der 
Herstellung von Waren erbrachte (Arbeits-)Leis- 
tung 3 (Mil.) vorübergehende Einstellung eines 
Offiziers bei einer anderen Waffe od. Behörde für 
eine besondere Aufgabe è diverse ~en anbieten; 
zur ~ abkommandiert sein 

Dienstlleisitungslanigelbot (n. 11) Gesamtheit der 
in einer Marktwirtschaft zur Verfügung stehen- 
den Dienstleistungen (2) 

Dienstlleisitungslbeitrieb (m. 1) Dienstleistun- 
gen (2) ausführender Betrieb, z. B. Wäscherei, 
Reisebüro; Sy Dienstleistungsunternehmen 

Dienstlleisitungsigeiselllschaft (f. 20) (heutige) 
Gesellschaft, deren Wesen u. Struktur sehr stark 
von Dienstleistungsbetrieben u. -gewerbe ge- 
prägt ist 

Dienstlleisitungsigelwerlbe (n. 13; unz.) Dienst- 
leistungen (2) ausführendes Gewerbe, z. B. Gast- 
stättengewerbe 

Dienstlleisitungsisekltor (m. 23; Wirtsch.) Wirt- 
schaftsbereich, der sich mit Dienstleistungen (2) 
beschäftigt od. sie erbringt 

Dienstlleisitungsluniter\nehlmen (n. 14; Wirtsch.) 
= Dienstleistungsbetrieb 

Dienstlleulte (Pl. von) Dienstmann 

dienstllich (Adj.) 1 den Dienst betreffend, zu ihm 
gehörig 2 (fig.; umg.) unpersönlich, ernsthaft, 
offiziell e eine ~e Angelegenheit; ein ~er Be- 
fehl; ein ~es Schreiben; ~ verhindert sein (am 
Kommen); eine ~e Miene aufsetzen; er wurde 
wieder ~ 

Dienstimädichen (n. 14; veraltet) Hausangestellte, 
-gehilfin 

Dienstimagd (f. 7u; veraltet) Bauernmagd, Haus- 
magd 

Dienstimann (m. 2u; veraltet) 1 (Pl.: -mänlner 
(österr. nur so), od. -leulte) Gepäckträger (1) 
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2 (Pl.: -maninen, österr. a.: -leulte) Gefolgs-, 
Lehnsmann 
Dienstimarlke (f. 19) 1 Ausweismarke eines Poli- 
zei- od. Kriminalbeamten 2 Wertzeichen für 
Postsendungen von Behörden (in Deutschland 
bis 1945) 
Dienstimütlze (f. 19) zur Dienstkleidung gehören- 
de Mütze, Uniformmütze, Schirmmütze 
Dienstinehlmer (m. 3; österr.) Arbeitnehmer 
Dienstlordinung (f. 20) Gesamtheit der Dienst- 
vorschriften 
Dienstjperisolnal (n.; -s; unz.) Personal zur Hilfe, 
bes. im Haushalt 
Dienstlpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung des 
Staatsbürgers zu bestimmten Dienstleistungen 
dienstipflichitig (Adj.) zu bestimmten Dienst- 
leistungen dem Staat gegenüber verpflichtet 
Dienstjpisitolle (f. 19) = Dienstwaffe 
Dienst]post (f.; -; unz.) dienstlich versandte Post, 
die Arbeit od. den Dienst betreffende Post 
Dienstiraum (m. ıu) den Eisen- u. Straßenbahn- 
beamten vorbehaltener Raum (auf Bahnhöfen, 
in der S-Bahn usw.) 
Dienstireilse (f. 19) Reise in dienstl. Auftrag 
Dienstlsalche (f. 19) amt. Angelegenheit, amtl. 
Schreiben e portopflichtige ~ 
Dienstischluss (m. 1u; unz.) Schluss der Dienst- 
stunden, Ende der täglichen Arbeitszeit e vor, 
nach, bei ~ 
Dienstistellle (f. 19) Amt, Behörde, Arbeitsstelle, 
Büro e in meiner ~; meine vorgesetzte ~ 
Dienstistemjpel (m. 5) amtl. Stempel 
Dienstistrafiverffahjren (n. 14) = Disziplinarver- 
fahren 
Dienstistunlden (Pl.) Bürostunden, Arbeitsstun- 
den im Amt, Büro usw. e während der ~ darf 
nicht privat telefoniert werden 
dienstitaugllich (Adj.) zauglich für den Wehr- 
dienst 
Dienstitaugllichlkeit (f.; -; unz.) diensttaugliche 
Beschaffenheit 
dienstitulend auch: Dienst tulend (Adj.) den 
Dienst ausübend, den Dienst wahrnehmend 
e der ~e Offizier 
dienstlunjfälhig (Adj.) nicht fähig zur Ausübung 
eines Dienstes 
Dienstlunffälhiglkeit (f. 20; unz.) Unfähigkeit, den 
Dienst auszuüben 
dienstlunltaugllich (Adj.) für den Wehrdienst 
nicht tauglich 
Dienstlunitaugllichikeit (f.; -; unz.) Untauglich- 
keit für den Wehrdienst 
Dienstiverlgelhen (n. 14) = Disziplinarvergehen 
Dienstiverlhältlnis (n. 11) Anstellungsverhältnis 
© ein ~ eingehen einen Dienst annehmen 
Dienstiverltrag (m. 1u) schrift]. Verpflichtung, ge- 
gen Vergütung bestimmte Arbeiten zu leisten 
Dienstiverjweilgelrer (m. 3; schweiz.) = Kriegs- 
dienstverweigerer 
Dienstlvorlschrift (f. 20) Vorschrift für Beamte u. 
Soldaten zur Regelung der Arbeit u. des Dienstes; 
Sy Dienstanweisung 
Dienstiwaflfe (f. 19) Waffe, die (bes. von Polizei- 
beamten) bei der Ausübung ihrer dienstlichen 
Aufgaben getragen wird; Sy Dienstpistole 
Dienstiwalgen (m. 4) einer Behörde od. Firma ge- 
hörender, für Dienstfahrten zur Verfügung ste- 
hender Kraftwagen; Sy Dienstfahrzeug 
Dienstiweg (m. 1; unz.) vorgeschriebene Reihen- 
folge zur Erledigung behördl. Angelegenheiten; 
Sy Instanzenweg e sich an den ~ halten, den 
~ einhalten; etwas auf dem ~ erledigen 
dienstiwilllig (Adj.) willig zum Dienst, Dienste 
zu leisten 
Dienstiwohlnung (f. 20) Wohnung von Beamten 
od. Offizieren als Teil des Gehalts; Sy Amtswoh- 
nung 
Dienstizeit (f. 20) Arbeitszeit, Bürostunden, die 
Dauer der Wehr-, Dienstpflicht è seine ~ abdie- 
nen (Mil.); außerhalb, während der ~ 


Dienstlzimjmer (n. 13) Arbeitszimmer (von Beam- 
ten) 

Dienstizullalge (f. 19) Gehaltserhöhung nach einem 
bestimmten, im Dienst verbrachten Zeitraum 
dies (Demonstrativpron.; unflektiert; meist oh- 

ne nachfolgendes Subst. gebraucht) dieser, die- 
ses e ~ ist mein letztes Wort; ~ ist unser neuer 
Wagen; ~ und das Verschiedenes 
Diles acaldejmilcus (m.; - -; unz.) Feiertag an der 
Universität [lat., „akademischer Tag“] 
dieslbelzügllich (Adj.) sich hierauf beziehend, das 
Erwähnte betreffend, hierzu, dazu e die ~e 
Vereinbarung; ~ möchte ich noch sagen ... 
dielse(r, -s) (Demonstrativpron.; im Unterschied 
zu „jene“ auf etwas hinweisend, was sich näher 
beim Sprechenden od. Schreibenden befindet 
od. zuletzt erwähnt wurde) I (substantiv. ge- 
braucht) ~r ist es!; ~r hier; es kamen mein 
Freund und mein Bruder, ~r brachte ebenfalls 
einen Freund mit; ~r oder jener mancher, eini- 
ge; ~s und jenes manches, allerlei; ~s ist das 
Richtige II (adjektiv. gebraucht) ~s eine Mal; 
~s Jahres (Abk.: d.J.); ~s Monats (Abk.: d.M.); 
~r Tage (eigtl.) in diesen Tagen, in den letzten 
Tagen; ich habe ihn -r Tage noch gesehen; (oft 
betonend) ~ große Wohnung! so eine große 
Wohnung!; in ~n Wochen; die Eltern aller ~r 
Kinder; ~s Buch empfehle ich dir; von ~r Sa- 
che weiß ich nichts; alle - Dinge möchte er 
kaufen [zu der, die, das + hinweisende Nachsil- 
be -si <germ. *sa „dieser, der“; urspr. wurde der 
erste Wortteil dekliniert, während -si unver- 
ändert blieb] 
Dilelse (f. 19) = Diesis 
Diesel (m.; - od. -s, -; Kfz; kurz für) 1 Diesel- 
motor, Dieselkraftstoff2 Fahrzeug mit Diesel- 
motor; Ggs Benziner [nach dem Erfinder Ru- 
dolf Diesel, 1858-1913] 
dielsellbe (Demonstrativpron.; f.; Gen. derisel- 
ben, Pl. dielsellben) 1 (genau) die, eben die 
2 (veraltet) sie, diese e ein und ~; es ist immer 
~ (Frau); wir wohnen seit zehn Jahren in der- 
selben Wohnung; (umg.; oft fälschl. für) die 
gleiche; du hast - Handtasche wie ich (richtig) 
die gleiche; wir mussten die Kranke einschlie- 
ßen, da ~ entflohen war (veraltet) 
dielsellelekitrisch auch: dielsellelektirisch (Adj.) 
mit elektrischer Energie betrieben, die von einem 
über einen Dieselmotor angetriebenen Generator 
erzeugt wird 
Dielsellkraft\stoff (m. 1; Kfz) Kraftstoff für Diesel- 
motoren, der aus verschiedenen Anteilen von 
Paraffinen, Olefinen, Naphthenen u. aromat. 
Kohlenwasserstoffen zusammengesetzt ist 
Dielsellmoltor (m. 23; Kfz) Verbrennungskraftma- 
schine, bei der im Unterschied zum Ottomotor 
der eingespritzte Kraftstoff (meist Leichtöl) 
nicht elektrisch, sondern durch das Zusammen- 
drücken u. die damit verbundene Erhitzung ent- 
zündet wird [> Diesel] 
dielseln (V. i.; hat) ohne Zündung weiterlaufen 
Dielsellöl (n. 11; unz.) Fraktion der Erdöldestilla- 
tion, aus der Dieselkraftstoffe hervorgehen 
dielserhalb (Adv.; veraltet) = deshalb 
dielsig (Adj.) dunstig, neblig, regnerisch [zu idg. 
*tem(3); > Dämmer] 
Diejsiglkeit (f. 20; unz.) diesige Beschaffenheit 
Dijes Irae ([-re:] m.; - -; unz.) Tag des Zorns (An- 
‚fang eines lat. Hymnus auf das Weltgericht) 
Dat.] 
Dilelsis (f.; -, -elsen; Zeichen: #; Mus.) Zeichen 
für die Erhöhung um einen halben Ton, Kreuz; 
oV Diese [zu greh. diienai „durchlassen“] 
diesljählrig (Adj.) in diesem Jahre stattfindend 
e die ~en Festspiele 
diesjmal (Adv.) dies(es) eine Mal 
diesimallig (Adj.) dieses Mal stattfindend 
dieslseiltig (Adj.) Ggs jenseitig 1 auf dieser Seite 
befindlich 2 (Rel.) im Diesseits, irdische das ~e 
Ufer 


dieslseits (Adv.) auf dieser Seite; Ggs jenseits 
© ~ der Alpen, des Flusses, des Gebirges, der 
Grenze, der Stadt 
Dieslseits (n.; -; unz.) die Welt, das irdische Leben; 
Ggs Jenseits 
Dietlrich (m. 1) Drahthaken zum Öffnen von 
Schlössern; Sy Diebshaken [scherzhafte Übertra- 
gung des Männernamens Dietrich (seit 1400)] 
diejweil I (Adv.; veraltet) während, währenddes- 
sen Il (Konj.; veraltet) weil [<die Weilen] 
Difffalmaltilon (f. 20) Verleumdung, Herabsetzung 
[> diffamieren] 
difffalmaltolrisch (Adj.) herabsetzend, verleumde- 
risch © seine Äußerung war eindeutig ~ [> dif- 
‚famieren] 
Dififalmie (f. 19) verleumaderische Äußerung, her- 
absetzende Behauptung 
difffalmielren (V. t.; hat) berabsetzen, schlecht- 
machen, verleumden [<lat. diffamare „unter 
die Leute bringen, in üblen Ruf bringen“] 
Difffalmielrung (f. 20) das Diffamieren 
difffelrent (Adj.) unterschiedlich, verschieden, 
ungleich [zu lat. differre „verschieden sein“; 


difffelrenitilal (Adj.; fachsprachl.) = differenzial 
Dififelrenitilal (n. 11; Math.; fachsprachl.) = Diffe- 
renzial 
Difffelrenitilallanallylsaitor (m. 23; fachsprachl.) 

= Differenzialanalysator 
Diffelrenitilalldilalgnolse auch: Difffelrenitilalldilag- 
nolse (f. 19; Med.; Abk.: DD; fachsprachl.) 

= Differenzialdiagnose 

Diffelrenitilallgeolmeitrie auch: Dififelrenitilallgeo- 
metlrie (f.; -; unz.; fachsprachl.) = Differenzial- 


Dififelrenitilallgeitrielbe (n. 13; fachsprachl.) 
= Differenzialgetriebe 
Difffelrenitilallgleilchung (f. 20; fachsprachl.) 
= Differenzialgleichung 
Difffelrenitilallquoltilent (m. 16; fachsprachl.) 
= Differenzialquotient 
Dififelrenitilallrechinung (f. 20; unz.; fach- 
sprachl.) = Differenzialrechnung 
Dififelrenitilallschutz (m.; -es; unz.; fachsprachl.) 


= Differenzialschutz 

Difffelrenitilalltajrif (m. 1; fachsprachl.) = Diffe- 

renzialtarif 

Difffelrenttilaltilon (f. 20; fachsprachl.) = Differen- 
ziation 

difffeirenitilell (Adj.; fachsprachl.) = differenziell 

e ~e Analyse 

Differenz (f. 20) 1 (allg.) 1.1 Unterschied 1.2 Mei- 
nungsverschiedenheit, Streit 2 (Math.) Ergebnis 
einer Subtraktion 3 (Kaufmannsspr.) Rest, Rest- 
posten, Fehlbetrag e die ~en sind beigelegt; die 
~ zwischen 10 und 15 beträgt, ist 5; es entstan- 
den ~en zwischen den Verhandlungspartnern; 
bei einer Revision ~en feststellen; mit jmdm. 
~en haben [<lat. differentia „Verschiedenheit, 
Unterschied“; zu differre „verschieden sein“] 

Difffelrenzlbelreilnilgung (f. 20; schweiz.) Verfah- 
ren zur Bereinigung von abweichenden Be- 
schlüssen von National- u. Ständerat è eine 
~ im Parlament 

Difffelrenizenirechinung (f. 20; Math.) Zweig der 
Analysis, der die Grundlagen der veränderlichen 
Funktionen im Hinblick auf die Variablen un- 
tersucht, von denen sie abhängen; >a. Integral- 
rechnung 

Difffelrenz|gelschäft (n. 11) Börsengeschäft, bei 

dem Preisschwankungen ausgenutzt werden; 

Ggs Effektivgeschäft 

differen]zilal (Adj.) einen Unterschied begrün- 

dend, ihn darstellend; oV (fachsprachl.) diffe- 

rential 

Dififelrenjzilal (n. 11) oV (fachsprachl.) Differen- 

tial1 (Math.) sehr kleine Größe in der Differen- 

zialrechnung 2 (kurz für) Differenzialgetriebe 

Dififelren]zilallanallylsaitor (m. 23) = Analogrech- 
ner; oV (fachsprachl.) Differentialanalysator 


= 


Diffelrenjzilalldilalgno|se auch: Dififelren]zilalldilag- 
nolse (f. 19; Med.; Abk.: DD) verfeinerte, gegen 
ähnliche Krankheiten abgrenzende Diagnose; 
oV (fachsprachl.) Differentialdiagnose 

Diffelrenizilallgeolmeitrie auch: Dififeiren]zilallgeo- 
metlrie (f.; -; unz.) Zweig der Geometrie, der 
geometrische Eigenschaften von Kurven u. Flä- 
chen mithilfe der Infinitesimalrechnung unter- 
sucht; oV (fachsprachl.) Differentialgeometrie 

Difffelrenzilallgeltrielbe (n. 13) Planetengetriebe, 
das den Antrieb zweier Wellen von einer An- 
triebswelle aus mit gleichem od. verschiedenem 
Drehmoment gestattet, wobei die angetriebenen 
Wellen mit verschieden großer Drehschnelle lau- 

‚fen können; oV (fachsprachl.) Differentialge- 
triebe; Sy Ausgleichsgetriebe, (kurz) Differenzial 

Difffelrenizilallgleilchung (f. 20; Math.) Gleichung 

zw. den Variablen einer Funktion u. deren Ab- 

leitungen; oV (fachsprachl.) Differentialglei- 
chung 

Difffeiren]zilallquoltilent (m. 16; Math.) Quotient 

zweier Differenziale in der Differenzialrech- 

nung; oV (fachsprachl.) Differentialquotient 

Difffelren]zilallrechinung (f. 20; unz.; Math.) Teil- 

gebiet der höheren Mathematik, das mit Diffe- 

renzialen arbeitet; oV (fachsprachl.) Differen- 
tialrechnung 

Difffelrenizilallschutz (m.; -es; unz.) Einrichtung 

in gefährdeten elektr. Systemen gegen unzulässig 

hohe Spannungen od. elektr. Ströme; oV (fach- 
sprachl.) Differentialschutz 

Dififelrenjzilalltajrif (m. 1) abgestufter Tarif; 

oV (fachsprachl.) Differentialtarif 

Difffelrenizilaltilon (f. 20) oV (fachsprachl.) Diffe- 
rentiation 1 Aussonderung, verschiedenartige 
Entwicklung 2 (Geol.) Zerfall eines Magmas 
in stofflich verschiedene Gesteine, z. B. Granit- 
magma in Diorit, Seynit, Gabbro, Serpentin 
3 (Math.) Bestimmung des Differenzialquotien- 
ten einer Funktion [> differenzieren] 

difffelren]zilell (Adj.) unzerscheidend, differenzie- 
rend; oV (fachsprachl.) differentiell 

difffelren]zierlbar (Adj.) 1 unterscheidbar, eine 
Differenzierung zulassend 2 (Math.) ableitbar 
e ~e Funktion 

difffelren]zielren (V.; hat) I (V. i. u. V. t.) 1 unter- 
scheiden, Unterschiede betonen zw., trennen 
2 abstufen, verfeinern 3 (Math.) eine Differen- 
ziation durchführen, die Ableitung bilden è in 
diesem Fall müssen wir genauer ~ II (V. refl.) 

1 sich ~ Gestalt, Form, Konturen gewinnen 
2 sich von jmdm. od. etwas ~ öffentlich von 
jmdm. od. etwas abrücken 

diffferen]ziert (Adj.) vielfach abgestuft, detail- 
liert, aufgefächert, nuanciert e eine ~e Stel- 
lungnahme; >a. differenzieren 

Dififelren|zielrung (f. 20) 1 Betonung der Unter- 
schiede 2 Abstufung, Verfeinerung 3 Auseinan- 
derentwicklung, Herausbildung von Unterschie- 
den, von Abweichungen, Sonderung, Aufspal- 
tung, Gliederung 

difffelrielren (V. i.; hat) verschieden sein, abwei- 
chen [<frz. différer „aufschieben, verzögern, 
voneinander abweichen“ <lat. differre] 

difffilzil (Adj.) 1 schwierig, kompliziert 2 sehr ge- 
nau, größte Sorgfalt, Fingerspitzengefühl erfor- 
dernd 3 heikel e ~e Verhandlungen; mit ~en 
Geräten arbeiten; das ist eine ~e Angelegen- 
heit [<lat. difficilis, frz. difficile „schwierig“] 

Dififlulenz (f. 20; Geol.) Teilung eines Gletscher- 

stroms; Ggs Konfluenz [zu lat. diffluentia „das 

Zerfließen“] 

diffform (Adj.) missgestaltet [<frz. difforme; zu 

lat. forma „Gestalt“] 

Diffforjmiltät (f. 20) Missgestalt, Missbildung 

difffrakt (Adj.) zerbrochen [<lat. diffractus] 

Difffrakltilon (f. 20; Opt.; veraltet) = Beugung (4) 

[> diffrakt] 

difffunldielren (V. i.; hat) eine Diffusion erfahren 
[<lat. diffundere „ausgießen, ausbreiten“] 


~i 


Digitalkamera 


diffus (Adj.; -er, am -esiten) 1 zerstreut (Licht) 

2 nicht klar abgegrenzt, wirr, verschwommen 
(Gerede) [<lat. diffusus „ausgedehnt, weitläu- 
fig, zerstreut“] 

Diffulsilon (f. 20; unz.) 1 Zerstreuung 2 Ver- 
schmelzung 3 die auf der Wärmebewegung 
(brownschen Bewegung) der Moleküle beruhen- 
de, selbstständige Vermischung von Gasen, Lö- 
sungen od. mischbaren Flüssigkeiten 4 Prozess 
der räumlichen u. zeitlichen Ausbreitung einer 
Jortschrittlichen Neuerung 

Difffulsilonsipumipe (f. 19) Öl- od. Quecksilber- 
dampfstrahlpumpe zur Erzeugung sehr hoher 
Vakua, wobei das wegzupumpende Gas in den 
Dampfstrahl diffundiert 

Dififulsor (m. 23) Rohrteil mit sich erweiterndem 
Querschnitt: transparente Plastikscheibe zur 
gleichmäßigen Helligkeitsverteilung des einfal- 
lenden Lichts 

dilgen (Adj.; Biol.) entstanden durch die Ver- 
schmelzung zweier Zellen [<dis...” + ...gen'] 

dilgelrielren (V. t.; hat) 1 auslaugen 2 verdauen 
[<lat. digerere „auseinanderbringen, trennen, 
ordnen, einteilen“] 

Dilgest ([daıdzast] n. 15) Auswahl, Überblick, Zu- 
sammenstellung von Auszügen aus Zeitschriften, 
Büchern u. a. Veröffentlichungen [engl., „Abriss, 
Auszug, Sammlung“ <lat. digesta „Geordnetes, 
Sammlung‘; > digerieren] 

Dilgesitif (a. [-3es-] m. 6) alkoholisches Getränk, 
das nach dem Essen zur Verdauungsförderung 
gereicht wird [frz., „verdauungsfördernd“; zu 
lat. digerere „trennen, verdauen“; analog zu 
Aperitif] 

Dilgesitilon (f. 20) 1 Auszug 2 Auslaugung 3 Ver- 
dauung [> digerieren] 

dilgesitiv (Adj.) zur Verdauung gehörend, sie an- 
regend [> digerieren] 

Dilgesitilvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) verdau- 
ungsförderndes Mittel [> digestiv] 

diglgen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ 1 etwas begrei- 

fen, durchschauen 2 (Drogenszene) Drogen kon- 
sumieren [zu engl. umg. dig „begreifen“; eigtl. 
„graben“] 

Digiger (m. 3; früher) (Eigen-)Bezeichnung der 
Goldschürfer [<engl. digger „Gräber“ <dig „gra- 
ben“] 

Dilgilcam ([-kem] f. 10; kurz für) Digitalkamera 
Dilgit ([-dzıt] n. 15; EDV) (Stelle einer) Ziffer auf 
elektronischen Anzeigegeräten [engl., zu lat. di- 

gitus „Finger“] 
dilgiltal (Adj.) 1 (EDV) in Ziffern darstellbar, 
mittels Ziffern; Ggs analog (3) 2 (Med.) mithil- 
fe der Finger e ~e Signale Signale, bei denen ein 
Wert stufenweise durch Ziffern angezeigt wird; 
Ggs kontinuierliche Signale; ~e Welt = Cyber- 
space [zu lat. digitus „Finger“] 

Dilgiltal-Anallog-Wandller (m. 3; EDV) elektro- 
nisches Gerät zur Umsetzung digitaler in ana- 
loge Signale; Ggs Analog-Digital-Wandler 

Dilgiitallan]zeilge (f. 19) in Ziffern dargestellte An- 
zeige (auf Uhren, Messinstrumenten usw.) 

Dilgiitallaufjnahjme (f. 19) 1 Aufnahmetechnik, bei 
der die Schallwellen in einem Zahlencode gespei- 
chert u. dann durch einen Decoder in Schallwel- 
len zurückverwandelt werden 2 in diesem Ver- 

‚fahren hergestellte CD 0. Å. 

Dilgiltalfferniselhen (n.; -s; unz.; TV) Übertragung 

von Fernsehprogrammen mithilfe der Digital- 

technik e den Zugang zum ~ regeln 

Dilgiltallis (f.; -; unz.) 1 (Bot.) = Fingerhut (2) 

2 (Pharm.) Heilmittel gegen Herzkrankheiten 

aus den Blättern u. Samen des Fingerhuts [zu 

lat. digitus „Finger“] 

dilgiltallilsielren (V. t.; hat; EDV) Daten u. Ziffern 

von der analogen in die digitale Darstellung 

umsetzen 

Dilgiltallilsielrung (f. 20) das Digitalisieren, das 

Digitalisiertwerden 

Dilgiltallkalmelra (f. 10; Fot.) (aus der Technik der 
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Digitalrechner 


Videokamera u. des Scanners entstandene) Ka- 
mera, die auf einer digitalen Speicherkarte (z.B. 
einer Diskette) Bilder erstellt, die auf den Com- 
puter geladen u. dort bearbeitet werden können 

Dilgiitallrechiner (m. 3; EDV) mit diskreten Ein- 
heiten (Ziffern, Buchstaben) arbeitende Rechen- 
anlage; Ggs Analogrechner 

Dilgiltalltechlnik (f. 20; unz.; EDV) sämtliche Ver- 
fahren, die sich mit der Umwandlung kontinu- 
ierlicher Signale in digitale Signale, deren Auf- 
zeichnung, Wiedergabe u. Weiterverarbeitung 
befassen 

Dilgiltalluhr (f. 20) Uhr, die die Zeit nicht mit 
Zeigern auf einem Zifferblatt, sondern in sich 
sprunghaft verändernden Ziffern angibt 

Dilgiltilzer ([-dzıtaıza(r)] m. 3; EDV) Eingabeein- 
heit, die Linienführungen (Handschrift, Skiz- 
zen) aufnimmt u. digitalisiert an ein EDV-Sys- 
tem weitergibt, ermöglicht z. B. handschriftliche 
Dateneingabe [engl.; zu digitize, digitise „um- 
wandeln (von Daten)“] 

Dilgiltolxin (n. 11; unz.; Pharm.) G/ykosid, das aus 

den Digitalisblättern gewonnen wird u. insbe- 

sondere zur Behandlung von Herzkrankheiten 
eingesetzt wird [<Digi(talis) + Toxin] 

Dilglosisie (f. 19; Sprachw.) Existenz mehrerer 

Sprachen (die als Hoch- u. Umgangssprache ver- 

wendet werden) in einem Gebiet [<grch. di 

„zweimal“ + glossa „Sprache, Zunge“] 

Dilglyph (m. 1; Arch.) Block mit zwei senkrechten 

Rinnen auf einem Architrav [<grch. di „zwei- 

mal“ + g/yphis „Kerbe“] 

Dilgniltar auch: Diglniltar (m. 1) Würdenträger 

[<frz. dignitaire „Würdenträger“] 

Dilgniltät auch: Diglniltät (f. 20) hohes Amt, hohe 

Würde [<frz. dignité „Würde“] 

Dilgreslsilon (f. 20) Abweichung, Abschweifung 
e astronomische ~ der Winkel zw. dem Ver- 
tikalkreis eines polnahen Sterns u. der Nordrich- 
tung [<lat. digressio „das Auseinandergehen, 
Abschweifung (in der Rede)“] 

DIHT (Abk. für) Deutscher Industrie- u. Handels- 
tag (Spitzenorganisation der dt. Industrie- u. 
Handelskammern) 

dilhylbrid auch: dilhybirid (Adj.; Biol.) in zwei 

erblichen Merkmalen sich unterscheidend 

[<grch. di- „zweimal“ + hybrid] 

Dilhylbrilde auch: Dilhybirilde (m. 17 od. f. 19; 

Biol.) Hybride, dessen Eltern sich in zwei Merk- 

malen unterscheiden 

Diliamlbus (m.; -, -ben; Metrik) = Dijambus 

Diljambus (m.; -, -ben; Metrik) doppelter Jam- 

bus, ein antiker Versfuß; oV Diiambus [<grch. 

di- „zweimal“ + Jambus] 

Dilkarlbon|säure (f. 19; Chem.) organ. Säure, die 

zwei Karboxylgruppen (-COOH) im Molekül 

enthält; oV (fachsprachl.) Dicarbonsäure 

[<greh. di- „zweimal“ + Jambus] 

dilklin (Adj.; Bot.) ~e Blüten eingeschlechtliche 

Blüten, die entweder nur Staubblätter od. nur 

Fruchtblätter enthalten [<dis...” + grch. kline 

„Lager“] 

dilkoltyl (Adj.; Bot.) zweikeimblättrig 

Dilkoitylle (f. 19; Bot.; kurz für) Dikotyledone 

Dilkoltylleldolne (f. 19; Bot.) = zweikeimblättrige 
Pflanze; Sy (kurz) Dikotyle [<grch. di- „zwei- 
mal“ + kotyledon „hohles Knöpfchen“] 

Dikltalfon (n. 11) Diktiergerät; oV Diktaphon 
[verkürzt <Diktat + Mikrofon] 

Dikltam (m. 6; unz.) = Diptam 

Dikitajphon (n. 11) = Diktafon 

Dikltat (n. 11) 1 Ansage (zum Nachschreiben) 

2 Nachschrift nach Ansage (als Rechtschreibe- 
übung in der Schule) 3 (fig.) aufgezwungene 
Verpflichtung, Gewaltfriede e jmdm. ein ~ auf- 
erlegen; ein ~ aufnehmen; ein ~ schreiben; 
nach ~ schreiben [zu lat. dictare „vorsprechen; 
vorschreiben“ <dicere „sagen“] 

Dikltaltor (m. 23) 1 (im antiken Rom) in Notzei- 
ten für sechs Monate eingesetztes Regierungs- 
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oberhaupt mit höchster Gewalt 2 (allg.) Herr- 
scher mit unbeschränkter Gewalt [<lat. dictator] 

Dikltaltolrin (f. 22) weibl. Diktator (2) 

dikitaltolrisch (Adj.) 1 in der Art eines Diktators 
2 herrisch, keinen Widerspruch duldend [<lat. 
dictatorius] 

Dikitaltur (f. 20) Herrschaft eines Diktators, unbe- 
schränkte Gewalt e ~ des Proletariats; unter ei- 
ner ~ leben, stehen [<lat. dictatura „Diktatur, 
Würde eines Diktators“] 

dikltielren (V. t.; hat) 1 zum Nachschreiben vor- 
sprechen 2 aufzwingen, befehlen e jmdm. einen 
Brief ~; das Tempo ~ es bestimmen; jmdm. 
einen Vertrag, Bedingungen ~ [<lat. dictare 
„vorsprechen; vorschreiben“; zu dicere „sagen“] 

Dikltier\gelrät (n. 11) Gerät zur Aufnahme u. Wie- 

dergabe gesprochener Texte 

Dikltilon (f. 20; unz.) Stil, Schreibart, Ausdrucks- 

weise, Sprechweise [<lat. dictio „das Sagen, Aus- 

sprechen, Vortrag, Redeweise“] 

Dikltilojnär (n. 11 od. m. 1; veraltet) (bes. fremd- 

sprachl.) Wörterbuch [<frz. dictionnaire] 

Dikltum (n.; -s, Diklta) (bedeutsamer, wichtiger) 

Ausspruch; oV Dictum [<lat. dictum „das Gesag- 

te, Spruch“] 

Dikityolgelnelse (f. 19; Geol.) großflächiger Fal- 
tungsprozess der Erdkruste, Gerüstbildung 

<grch. diktyon „Netz“ + Genese] 

dillaltajbel (Adj.) dehnbar e dilatable Buchstaben 

[<neulat. dilatabilis u. frz. dilatable „dehnbar“] 

Dillaltalbillis (m.; -, -les) (zum Ausfüllen der Zeile) 

in die Breite gezogener, hebräischer Buchstabe 

[neulat., eigtl. ittera dilatabilis „dehnbarer 

Buchstabe“] 

Dillaltaltilon (f. 20) 1 Ausdehnung, Dehnung 2 Er- 

weiterung, z. B. bei der Rinde von Holzgewäch- 

sen od. von Körperhöhlen, Hohlorganen [frz., 

„Ausdehnung, Ausweitung‘; zu lat. dilatare 

„ausbreiten, ausdehnen“] 

Dillaltaltilonsifuge (f. 19; Arch.) Dehnungsfuge in 

langgestreckten Bauwerken zum Ausgleich von 

Spannungen im Bauwerk durch unterschiedliche 

Bodensetzung 

Dillaitaitor (m. 23; Med.) 1 Gerät zum Erweitern 

von Körperhöhlen 2 erweiternder Muskel 

dillaltiejren (V. t.; hat) 1(Med.) mithilfe eines Di- 

latators erweitern 2 (allg.) erweitern [<lat. dila- 

tare] 

Dillaltilon (f. 20) Aufschub, Frist, Verzögerung 

at. dilatio] 

Dillaltojmelter (n. 13) Gerät zum Bestimmen der 

Längenausdehnung von Körpern bei Tempera- 

turerhöhungen [<lat. dilatare „ausdehnen, er- 

weitern“ + grch. metron „Maß“] 

dillaltolrisch (Adj.) aufschiebend, verzögernd, hin- 
haltend; Ggs peremptorisch e ~e Einrede (vor 
Gericht) [> Dilation] 

Dilldo (m. 6) künstlicher Penis [engl., weitere 
Herkunft unbekannt] 


A 


Dilemma: Der Begriff Dilemma stammt aus dem 
Griechischen und bedeutet „doppelte Annah- 
me“ (aus di „zweifach“ + lemma „Vorausset- 
zung, Annahme“). Bereits in der Antike wurde 
das Wort im Sinn von „Fangschluss“ verwen- 
det, also der Formulierung eines „Entweder- 
oder“. Die in der Regel gleich unangenehmen 
oder ungünstigen Möglichkeiten, zwischen de- 
nen zu wählen war, wurden einst auch als Hör- 
ner des Dilemmas bezeichnet. 

Im Deutschen kommt das Wort in der Bedeu- 
tung „Zwangslage (zwischen zwei Übeln)“ be- 
reits seit dem 17. Jahrhundert vor. 


Dillemjma (n. 15; Pl. a.: -malta) Zwangslage (zwi- 
schen zwei Übeln), Schwierigkeit è das ist ja ge- 
rade das ~!l; sich in einem ~ befinden [<grch. 
di- „zweifach“ + lemma „Annahme“]) ®© 


Dilletitant (m. 16) 1 jmd., der eine Tätigkeit nicht 
berufsmäßig, sondern aus Liebhaberei betreibt, 
Nichtfachmann, Laie, Liebhaber (einer Tätig- 
keit) 2 Pfuscher [<ital. dilettante „Liebhaber ei- 
ner Kunst, die er nur zum Vergnügen betreibt“; 
zu dilettare „erfreuen, ergötzen“] 

Dilletitanltin (f. 22) weibl. Dilettant 

dilletitanitisch (Adj.) 1 in der Art eines Dilettan- 
ten, laienhaft, als od. aus Liebhaberei 2 sachun- 
kundig, oberflächlich, pfuscherhaft e eine Kunst 
nur ~ betreiben; der Pianist spielte geradezu ~; 
~ geschriebene Verse 

Dilletitanltisimus (m.; -; unz.) 1 nicht berufliche 
Betätigung, Hobby, z. B. aus Liebhaberei 2 Pfu- 
scherei 

dilletitiejren (V. i.; hat) sich als Dilettant, aus 
Liebhaberei mit etwas beschäftigen od. in etwas 
betätigen e in einer Kunst ~ [> Dilettant] 

Dilliigence ([-zä:s] f. 19; früher) Eilpostwagen 
[frz., „Schnelligkeit“] 

Dill (m. 1; Bot.) einjähriges Doldengewächs mit 
zerschlitzten Blättern, Salatgewürz: Anethum 
graveolens; oV (österr.) Dille [<ahd. tilli, tilla, 
engl. dill <germ. *dilja-] 

Dillle (f. 19; österr.; Bot.) = Dill 

dillulielren (V. t.; hat) verdünnen [zu lat. diluere 
„auflösen“] 

Dillultilon (f. 20) Verdünnung [> diluieren] 

dillulvilal ([-vi-] Adj.; Geol.) = eiszeitlich 

Dillulvilallzeit ([-vi-] f. 20; Geol.) = Eiszeit 

Dillulvilum ([-vi-] n.; -, -vilen; Geol.) = Eiszeit 
[lat., „Überschwemmung, Wasserflut“] 

dim. (Abk. für lat.) diminuendo 

Dime ([daım] m.; -s, -s od. (bei Zahlenangaben) 
-) nordamerikan. Münze, 10 Cent [engl. <frz. 
dime „Zehnt“ (Steuer) <lat. decima „der zehnte 
(Teil)“] 

Dilmen|silon (f. 20) 1 Richtungserstreckung eines 
Körpers (Breite, Höhe, Länge), Abmessung, Aus- 
dehnung (a. fig.) 2 (Phys.) Beziehung einer be- 
liebigen Größe zu den Basisgrößenarten eines 
Maßsystems, wie z. B. Länge, Temperatur, Mas- 
se, u. a. für das SI-System e ein Raum von unge- 
heuren ~en; in neue ~en vordringen, vorsto- 
Ben; vierte ~ [<lat. dimensio „Ausmessung“] 

dilmen|silojnal (Adj.) auf eine Dimension bezüg- 

lich, Dimensionen besitzend (drei-, zwei-) 
ilmen|silojnielren (V. t.; hat; selten) abmessen, 
die Dimension(en) bestimmen von 

Dilmenjsilonslanallyise (f. 19) Verfahren zur Über- 

prüfung von Größengleichungen, bei dem die 

Dimension auf beiden Seiten der Gleichung 

gleich sein muss 

dilmer (Adj.; Chem.) zweiteilig, zweigliedrig 

<grch. di- „zweifach“ + meros „Teil“] 

Dilmer (n. 11; Chem.) = Dimere(s) 

Dilmelre(s) (n. 31; Chem.) Polymeres aus zwei 

Grundmolekülen; oOV Dimer 

Dilmelter (m. 3; Metrik) Versform aus zwei glei- 

chen Versfüßen [<grch. di- „zweifach“ + metron 

„Maß“] 

dilmilnulen|do (Abk.: dim.; Mus.) = decrescendo 

ital., „schwächer werdend“] 

Dilmilnulenido (n. 15; Pl. a.: -en|di; Mus.) = Decre- 

scendo 

dilmilnulielren (V. t.; hat) verkleinern, verringern, 
vermindern [<lat. deminuere, diminuere] 

Dilmilnultilon (f. 20) 1 Verkleinerung 2 Verminde- 

rung 3 (Mus.) Wiederholung eines Themas mit 

kürzeren Notenwerten |<lat. deminutio „Ver- 
ringerung, Verminderung“] 

dilmilnultiv (Adj.) oV deminutiv 1 verkleinernd 
2 (Gramm.) ~e Verben V. zum Ausdruck einer 
geringen Intensität, z. B. hüsteln; > Lexikon 
der Sprachlehre [zu lat. deminuere „verringern, 
vermindern“] 

Dilmilnultiv (n. 11; Gramm.) Verkleinerungsform, 
z. B. Kindchen, Männlein, Büble; oV Diminu- 
tivum; Sy Diminutivform; > Lexikon der 
Sprachlehre 
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Dilmilnultiviform (f. 20; Gramm.) = Diminutiv 

Dilmilnultiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 
Gramm.) = Diminutiv 

Dilmisjsilon (f. 20) = Demission 

dilmititielren (V.t.; hat; veraltet) entlassen, ver- 
abschieden [<lat. dimittere „fortschicken, ent- 
lassen“] 

dimjmen (V. t.; hat) die Helligkeit elektrischen 
Lichtes mit einem Dimmer regeln e Lampen 
stufenlos ~; eine Stehlampe zum Dimmen 
[sengl. dim „verdunkeln, abblenden“] 

Dim|mer (m. 3) Lichtschalter zur stufenlosen Re- 
gelung der Helligkeit von Glühlampen [zu engl. 
dim „verdunkeln, abblenden“] 

dilmorph (Adj.; Biol.) zweigestaltig [<grch. di- 
„zweifach“ + morphe „Gestalt“] 

Dilmorjphie (f. 19; unz.; Biol.) = Dimorphismus 

Dilmor|phisimus (m.; -; unz.; Biol.) Neben- od. 
Nacheinanderbestehen zweier verschiedener 
Formen der gleichen Tier- od. Pflanzenart; 
oV Dimorphie [> dimorph] 

DIN 1 (urspr. Abk. für) Deutsche Industrie-Norm 
2 (heute Abk. für) Deutsches Institut für Nor- 
mung e.V., Zeichen für die in den Veröffent- 
lichungen dieses Instituts herausgegebenen Ar- 
beitsergebnisse, Normen u. Empfehlungen 

Dilnar (m. 1; bei Zahlenangaben Pl.: -) Wäh- 
rungseinheit in Serbien (100 Para), im Irak 
(1000 Fils), in Algerien (1000 Centimes) u. 
Tunesien (1000 Millimes) [<pers. dinar <lat. 
denarius; > Denar] 

dilnalrisch (Adj.) auf den dinarischen Menschen 
bezüglich, zu ihm gehörig [nach den Dinari- 
schen Alpen] 

Diner ([-ne:] n. 15) 1 Mittagessen 2 festliches Essen 
mit mehreren Gängen, Festmahl 3 (in Frank- 
reich) die am Abend eingenommene Haupt- 
mahlzeit des Tages [<frz. dîner „Abendessen“] 

DIN-Forlmat (n. 11) nach DIN festgelegtes Papier- 
format, z. B. DIN-Aa, DIN-As usw. 

Ding I (n. 11) 1 Sache, Gegenstand 2 (umg.) wert- 
lose Sache 3 Sache, deren Benennung einem nicht 
einfällt 4 (a. fig.) Angelegenheit 5 Vorgang, Er- 
eignis 6 german. Volks- u. Gerichtsversamm- 
lung; Sy Thing è das ist der Lauf der ~e so ist 
es nun einmal; das ist ein ~ der Unmöglichkeit 
ist unmöglich e ein ~ abhalten, einberufen; ein 
~ drehen (umg.) ein Verbrechen begehen (bes. 
Einbruch, Raubüberfall); (umg.) etwas Uner- 
laubtes, eine Dummheit anstellen; wir müssen 
den ~en nun ihren Lauf lassen; so, wie die ~e 
(nun einmal) liegen so, wie es (nun einmal) ist; 
so, wie ich die ~e sehe so, wie ich die Lage beur- 
teile, sein: das ist ein ~! etwas Erstaunliches, 
Überraschendes; jmdm. ein ~ verpassen (umg.) 
einen Schlag mit der Faust versetzen, etwas für 
ihn Unangenehmes tun, ihm eins auswischen 
e ich habe andere ~e im Kopf als ... ich muss 
an Wichtigeres denken als an ...; er hat immer 
andere -e im Kopf als seine Schularbeiten er 
denkt an anderes, arbeitet nicht; gut ~ will Wei- 
le haben (sprichwörtl.) wer Gutes leisten will, 
braucht dazu genügend Zeit; munter und guter 
~e sein frohen Mutes, guter Laune sein, es gab 
allerhand gute, leckere ~e (zu essen); jedes ~ 
hat (seine) zwei Seiten man kann alles von zwei 
Seiten betrachten; bei Gott ist kein - unmög- 
lich; ein krummes ~ drehen (umg.) eine Straf- 
tat begehen; ich habe noch tausend -e zu erle- 
digen; auf viele ~e verzichten müssen; >a. drei 
e das ~ an sich nach Kant das wahre Sein, die 
wahre Wirklichkeit, so wie sie unabhängig vom 
erkennenden Subjekt existiert; das - beim rech- 
ten Namen nennen offen über eine Sache spre- 
chen, seine Meinung offen äußern; gib mir mal 
das -(s) da! (umg.); das geht nicht mit rechten 
~en zu das geschieht nicht auf natürl. od. recht- 
mäßige Weise; es müsste nicht mit rechten ~en 
zugehen, wenn er heute noch käme es ist kaum 
vorstellbar, dass er heute noch kommt; gib dich 


nicht mit solch unnützen ~en ab; Inlineskaten 
ist nicht mein ~ (umg.) macht mir keinen Spaß, 
interessiert mich nicht; über den -en stehen 
(fig.) eine distanzierte Haltung haben, sich nicht 
beeindrucken lassen; reden wir lieber von ande- 
ren, erfreulichen -en!; von künstlerischen ~en 
versteht er nicht viel; vor allen ~en vor allem, 
hauptsächlich 1 (n. 12; umg.) 1 wertloser od. un- 
bekannter Gegenstand 2 (fig.) kleines, junges 
Mädchen e das arme ~!; du dummes ~l; sie ist 
ein hübsches, junges ~; diese jungen ~er (ab- 
wertend); mach keine ~er! (Ausruf des Erstau- 
nens); was sind denn das für komische ~er? 
(umg.) [<ahd. ding, älter thing „Gericht, Ge- 
richts-, Volksversammlung, Rechtssache, An- 
gelegenheit“, engl. thing <germ. "fingaz „Ver- 
sammlung“; zu idg. "zen- „spannen, ziehen“, al- 
so vermutl. urspr. „eingefriedigter Platz für 
Versammlungen“; hierzu dingen, Bedingung, 
dingfest; verwandt mit verteidigen, Dienstag] 

Dinigelichen (n. 14) 1 kleines (hübsches) Ding 
2 unbedeutender Gegenstand 3 kleines (hübsches) 
Mädchen e was für ein niedliches -! 

dinigen (V. t. 120; hat; veraltet) 1 in Dienst neh- 
men (Arbeiter, Dienstboten) 2 durch Lohn zu 
jmds. Verfügung gewinnen (Mörder) [<ahd. 
dingon „vor Gericht für eine Sache reden, ge- 
richtlich verhandeln, vertragsmäßig festset- 
zen“, > Ding] 

Dinigenslkirichen (n. 14; unz.; umg.; scherzh.; 
Bez. für) unbekannter Ort od. nicht näher be- 
nennbarer Ort; oV Dingskirchen 

dingffest (Adj.; nur in der Wendung) jmdn. ~ 
machen verhaften [> Ding: für das Gericht 
festnehmen] 

Dinighi (n. 15) = Dingi 

Dinigi (n. 15) kleines Beiboot für zwei od. drei 
Mann; oV Dinghi [<Bengali dingi] 

Dingllein (n. 14; poet.) Dingelchen 

dingllich (Adj.) ein Ding, Dinge betreffend, in 
der Art eines Dinges e ~e Rechte Rechte an (be- 
stimmten) Dingen 

Dinigo (m. 6; Zool.) australische Rasse wilder 
Hunde: Canis familiaris dingo [<austral. Ein- 
geborenensprache] 

DIN-Grad (n. 11) nach DIN festgelegte Maßeinheit 

für die Lichtempfindlichkeit von Filmen 

Dings (n.; -, Diniger; umg.) Ding 

Dingsibums (m., f. od. n.; -; unz.; umg.; scherzh.; 
Bez. für) Person od. Sache, deren Name einem 
nicht einfällt e wie nennt man denn dieses ~? 

Dingslda (m., f. od. n.; -; unz.; umg.; scherzh.; 
Bez. für) Person od. Sache, deren Name einem 
im Augenblick nicht einfällt, unbekannter Ort 
e dieser Herr ~ 

Dingslkirichen (n. 14; unz.; umg.; scherzh.) 
= Dingenskirchen 

Dinglwort (n. 12u) = Substantiv 

dilnielren (V. i.; hat) das Diner einnehmen, (fest- 
lich) zu Mittag od. Abend speisen [<frz. dîner 
„zu Abend essen“] 

Dinjkel (m. 5; Bot.) eine Weizenart: Triticum spel- 
ta; Sy Spelt, Spelz, Spelzweizen [<ahd. dinchel, 
thincil, dinkil; Herkunft ungeklärt] 

Dinks (Pl.) Partner einer kinderlosen Ehe- od. Le- 
bensgemeinschaft, in der beide berufstätig sind 
[engl., Abk. für double income no kids „doppel- 
tes Einkommen, keine Kinder“] 

Dinner (n.; -s, - od. -s; in England) am Abend 
eingenommene Hauptmahlzeit des Tages [engl.] 

Dininerjalcket ([-dzækıt] n. 15) weißes Smoking- 
jackett für bes. gesellschaftliche Anlässe [<engl. 
dinner „Abendmahlzeit; Festessen“ + jacket 
„Jacke“] 

Dilno (m. 6; umg.; kurz für) Dinosaurier 

Dilnolsaulriler (m. 3) 1 (Sammelbez. für) die aus- 
gestorbenen Reptilordnungen Saurischia u. Or- 
mithischia; oV Dinosaurus 2 (scherzh.) Letzter 
seiner Art, Übriggebliebener [< grch. deinos 
„furchtbar“ + sauros „Eidechse“] 


Diözie 


Dilnolsaulrus (m.; -, -riler) = Dinosaurier 

Dilolde (f. 19; El.) früher eine Elektronenröhre, 
heute ein Halbleiterbauelement mit einer Grenz- 
schicht zw. zwei Halbleitermaterialien zum 
Gleichrichten od. Richtungsleiten von Gleich- 
strömen, da ein Stromdurchgang nur in einer 
Richtung möglich ist [<grch. di- „zweifach“ + 
hodos „Weg“] 

Dilollen® (n. 11; unz.) eine Polyesterfaser [Kunst- 

wort] 

Dilolnylsilen (Pl.; im antiken Athen) Dionysosfest, 

Fest zu Ehren des Gottes Dionysos (im März/ 

April) mit dramat. Aufführungen 

dilolnylsisch (Adj.) 1 zu Dionysos gehörig 2 (fig.) 

rauschhaft, wild; Ggs apollinisch (2) [zu Diony- 

sos, dem grch. Gott des Weins u. der Frucht- 
barkeit] 

dilojphanltisch (Adj.; Math.; in der Fügung) 

~e Gleichung G. mit mehreren Unbekannten, 

für die Lösungen mit ganzen Zahlen zu suchen 

sind [nach dem grch. Mathematiker Diophan- 
tos, um 250 n. Chr.] 

Dilopiter (m. 3; Fot.; veraltet) Visiervorrichtung, 

bes. an der Kamera, Sucher [<grch. dia „hin- 

durch“ + optos „sichtbar“ ] 

Dilopitrie auch: Diloptirie (f. 19; Opt.; Zeichen: 

dpt, dptr) Maßeinheit der optischen Brechkraft 

[> Diopter] 

Dilopitrik auch: Diloptirik (f. 20; unz.; Opt.; ver- 

altet) Lehre von der Lichtbrechung |<grch. dia 

„hindurch“ + optos „sichtbar“] 

dilopitrisch auch: diloptirisch (Adj.; Opt.) 1 die 

Dioptrie betreffend, mit ihrer Hilfe 2 lichtbre- 

chend, durchsichtig [<grch. dia „hindurch“ + 

optos „sichtbar“] 

Dilolralma (n.; -s, -ralmen) 1 (eigtl.) Durchschein- 
bild 2 plast. Darstellung mit gemaltem Hinter- 
grund 3 Bild auf durchscheinendem Stoff, zur 
Schaustellung benutzt; Sy Schaubild [<grch. dia 
„hindurch“ + horama „Anblick“] 

Dilolrisimus (m.; -, -risimen) Begriffsbestimmung 
[zu greh. diorizein „abgrenzen“] 

Dilolrit (m. 1; Min.) dunkles bis schwarzes Tiefen- 
gestein [zu grch. diorizein „abgrenzen, unter- 
scheiden“] 

Dilosikur (m. 23; meist Pl.) oV Dioskure 1 Zwil- 
lingsgötter, bes. die beiden Söhne des Zeus, Kas- 
tor u. Pollux 2 (fig.) unzertrennliche Freunde 
[<grch. dios, Gen. zu Zeus + kouros „Knabe, 
Sohn“] 

Dilosikulre (m. 17; meist Pl.) = Dioskur 

Diloxan (n.; -s; unz.; Chem.) organisch-chem. 
Verbindung, ein Lösungsmittel 

Diloxid (n. 1; Chem.) Oxid mit zwei Sauerstoff- 
atomen; oV Dioxyd [<grch. di- „zweifach“ + 
Oxid] 

Diloxin (n. 11; Chem.) 1 (i. e. S.) ein hochgiftiges 
2,3,7,8-Tetrachlordibenzodioxin (TCDD), das 
als unerwünschtes Nebenprodukt bei bestimmten 
industriellen Verfahren u. bei Verbrennungspro- 
zessen auftreten kann 2 (i.w.S.; Pl.) ~e Gruppe 
von 75 verschiedenen chemischen Verbindungen, 
bei denen zwei Benzolringe durch zwei Sauer- 
stoffatome miteinander verknüpft sind 

diloxin|verlseucht (Adj.) durch Dioxin ver- 

schmutzt, vergiftet e ~es Erdreich; der Spiel- 
platz ist ~ 

Diloxyd (n. 11; Chem.) = Dioxid 

dilölzelsan (Adj.) zu einer Diözese gehörend, von 

ihr ausgehend 

Dilölzelsan (m. 16) Angehöriger einer Diözese 

Dilölzelsanbilschof (m. 1u; österr.) oberster geist. 

Würdenträger einer Diözese 

Dilölzelsaniveriwalltung (f. 20) Verwaltung einer 

Diözese 

Dilölzelse (f. 19) = Bistum [<grch. dioikesis „Haus- 

haltung, Verwaltung“] 

Dilölzie (f. 19; unz.) = Zweihäusigkeit; Ggs Mo- 

nözie; >a. Triözie [<grch. di- „zwei“ + oikos 

„Haus“] 
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diözisch 


dilöjzisch (Adj.) = zweihäusig; Ggs monözisch; 
>a. triözisch 

Dip (m. 6) dicke, gewürzte Soße, in die man kleine 
Bissen (Brot, Fleisch u. a.) eintaucht [zu engl. 
dip „eintauchen“] 

Dilpeplitid (n. 11; Chem.) Verbindung zweier Ami- 
nosäuren [zu grch. di- „zwei“] 

Diphithelrie (f. 19; Med.) infektiöse Hals- u. Ra- 
chenerkrankung [zu grch. diphthera „Fell, Le- 
der“] 

diphithelrisch (Adj.; Med.) zur Diphtherie gehö- 
rend, auf Diphtherie beruhend [zu grch. diph- 
thera „Fell, Leder“] 

Dilphthong auch: Diphithong (m. 1; Sprachw.) 
aus zwei verschiedenen Vokalen zusammenge- 
setzter Laut, z. B. ei, au; Sy Zwielaut; Ggs Mo- 
nophthong; >a. Doppellaut; > Lexikon der 
Sprachlehre [<grch. di- „zwei“ + phthongos 
„Laut“] 

dilphthonigielren auch: diphithonigielren (V. i. u. 
V. t.; hat; Sprachw.) vom einfachen Vokal zum 
Diphthong übergehen (lassen); Ggs mono- 
phthongieren 

dilphthonigisch auch: diphithonigisch (Adj.; 
Sprachw.) als Diphthong lautend; Ggs mono- 
phthongisch 

dipl. (Abk. für) diplomiert 

Dipl. (Abk. für) Diplom 

Dipl.-Bibl. (Abk. für) Diplombibliothekar 

Dipl.-Biochem. (Abk. für) Diplombiochemiker 

Dipl.-Biol. (Abk. für) Diplombiologe 

Dipl.-Brau.-Ing. (Abk. für) Diplombrauereiinge- 
nieur 

Dipl.-Chem. (Abk. für) Diplomchemiker 

Dipl.-Des. (Abk. für) Diplomdesigner 

Dipl.-Dolm. (Abk. für) Diplomdolmetscher 

Dijplelgie auch: Dipllelgie (f. 19; Med.) doppelsei- 
tige Lähmung [<grch. dis „zweimal“ + grch. 
plege „Schlag“] 

Dipl.-Forstw. (Abk. für) Diplomforstwirt 

Dipl.-Geol. (Abk. für) Diplomgeologe 

Dipl.-Hdl. (Abk. für) Diplomhandelslehrer 

Dipl.-Inf. (Abk. für) Diplominformatiker 

Dipl.-Ing. (Abk. für) Diplomingenieur 

Dipl.-Kfm. (Abk. für) Diplomkaufmann 

Dipl.-Ldw. (Abk. für) Diplomlandwirt 

Dipl.-LM.-Ing. (Abk. für) Diplomlebensmittel- 
ingenieur 

Dipl.-Math. (Abk. für) Diplommathematiker 

Dipl.-Medienw. (Abk. für) Diplommedienwirt 

Dipl.-Met. (Abk. für) Diplommeteorologe 

+ Die Buchstabenfolge dijplo... kann in Fremd- 
wörtern auch dip|lo... getrennt werden. 


*Dilploldolkus (m.; -, -dolken) Angehöriger einer 
Familie fünfzehiger Saurier: Diplodocidae 
[<grch. diploos „doppelt, paarweise“ + dokos 
„Balken“] 

Dipl.-Oecotroph. (Abk. für) Diplomökotropho- 
loge 

+ dijlplolid (Adj.; Genetik) normalen (doppelten) 

Chromosomensatz enthaltend; Ggs haploid [zu 
grch. diploos „doppelt, paarweise“] 

+ Dilplolildie (f.; -; unz.; Genetik) das Auftreten 
des normalen (doppelten) Chromosomensatzes 

in der Zelle; Ggs Haploidie [> diploid] 

*Dilplolkoklkus (m.; -, -koklken) zwei zu einem 
Paar vereinigte Kokken [<grch. diploos „dop- 
pelt“ + Kokkus] 

*Dilplom (n. 11; Abk.: Dipl.) 1 (urspr.) amtliches 
Schriftstück 2 (heute) Zeugnis, Urkunde über 
eine Auszeichnung od. abgelegte Prüfung, bes. 
von einer höheren Schule od. Universität [<grch. 
diploma, urspr. „gefaltetes (Schreiben)“; zu di- 
ploun „doppelt zusammenlegen“] 

*Dilplolmand (m. 16) Student, der im Begriff 
steht, sein Diplom zu machen 

*Dilplomlarlbeit (f. 20) wissenschaftliche Haus- 
arbeit als Bestandteil einer Diplomprüfung 
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*Dilplolmat (m. 16) 1 (urspr.) Hersteller von Di- 
plomen 2 (heute) Staatsmann, höherer Beamter 
des auswärtigen Dienstes 3 (fig.; umg.) geschickt 
u. vorsichtig verhandelnder Mensch [<frz. diplo- 
mate; > Diplom] 

*Dijplojmaltie (f. 19; unz.) 1 Regelung zwischen- 
staatl. Beziehungen 2 Gesamtheit der Diploma- 
ten 3 (fig.) geschickte Berechnung, geschicktes 
Verhandeln [> Diplomat] 

+Dilplojmaltik (f. 20; unz.) = Urkundenlehre 
[> Diplomat] 

*Dijplojmaltilker (m. 3) Urkundenforscher, Ur- 
kundenkenner 

+ dilplolmaltisch (Adj.) 1 zur Diplomatie gehörig, 
aufihr beruhend 2 zwischenstaatlich (Beziehun- 
gen) 3 (fig.) 3.1 geschickt, gewandt, berechnend 
3.2 vorsichtig verhandelnd, sich behutsam aus- 
drückend e ~ sein, vorgehen; im ~en Dienst 
stehen; ~es Korps (Abk.: CD) die bei einem 
Staat akkreditierten Vertreter anderer Staaten 

*Dijplom)bilbliolthelkar auch: Dilplom)bibjlliolthe- 
kar (m. 1; Abk.: Dipl.-Bibl.) Bibliothekar mit 
abgeschlossener Hochschulbildung 

*Dilplom|biolchelmilker ([-ge-] m. 3; Abk.: Dipl.- 
Biochem.) Biochemiker mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

*Dilplom|biollolge (m. 17; Abk.: Dipl.-Biol.) Bio- 
loge mit abgeschlossener Hochschulbildung 

+Dilplom|braulefreilinigelnileur (m. 1; Abk.: Dipl.- 

Brau-Ing.) Brauereiingenieur mit abgeschlosse- 
ner Hochschulbildung 

*Dilplom|chelmilker ([-ce-] m. 3; Abk.: Dipl.- 
Chem.) Chemiker mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

+Dilplomldeisilgner ([-dizaına(r)] m. 5; Abk.: 
Dipl.-Des.) Designer mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

+Dilplom|dollmetischer (m. 3; Abk.: Dipl.- 
Dolm.) Dolmetscher mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung; >a. diplomiert 

+Dilplomiforstjwirt (m. 1; Abk.: Dipl.-Forstw.) 
Forstwirt mit abgeschlossener Hochschulbildung 

*Dilplomigeollolge (m. 17; Abk.: Dipl.-Geol.) 
Geologe mit abgeschlossener Hochschulbildung 

+Dilplomjhanldelsllehirer (m. 3; Abk.: Dipl.- 
Hdl.) Handelslehrer mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

+ dijplojmielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. ein 
Diplom erteilen 

+ dijplolmiert (Adj.; Abk.: dipl.) mit einem Di- 
plom von einer staatlich anerkannten Fachschule 
versehen e ~er Dolmetscher 

+Dijplomliniforjmaltiiker (m. 3; Abk.: Dipl.-Inf.) 
Informatiker mit abgeschlossener Hochschulbil- 
dung 

*Dilplomlinigelnileur ([-ınzanje:r] m. 1; Abk.: 

Dipl.-Ing.) Ingenieur mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

+Dilplomikauflmann (m.; -(e)s, -leulte; Abk.: 
Dipl.-Kfm.) Kaufmann mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

*Dilplomllandjwirt (m. 1; Abk.: Dipl.-Ldw.) 
Landwirt mit abgeschlossener Hochschulbildung 

+Dilplomllelbensjmititellinigelnileur ([-ın3anje:r] 

m. 1; Abk.: Dipl.-LM.-Ing.) Lebensmittelinge- 
nieur mit abgeschlossener Hochschulbildung 

*Dilplomjmalthelmaltilker (m. 3; Abk.: Dipl.- 
Math.) Mathematiker mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

+Dilplomjmeldilenwirt (m. 1; Abk.: Dipl.-Me- 
dienw.) Medienwirt mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

+Dilplomjmeltelolrollolge (m. 17; Abk.: Dipl.- 
Met.) Meteorologe mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

*Dilplomjökoitrojphollolge (m. 17; Abk.: Dipl.- 

Oecotroph.) Ökotrophologe mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

*Dilplomjpäldalgolge (m. 17; Abk.: Dipl.-Päd.) 
Pädagoge mit abgeschlossener Hochschulbildung 


*Dilplom|phyisilker (m. 3; Abk.: Dipl.-Phys.) 
Physiker mit abgeschlossener Hochschulbildung 

+Dilplom|psylchollolge (m. 17; Abk.: Dipl.- 

Psych.) Psychologe mit abgeschlossener Hoch- 
schulbildung 

*Dilplom|sportllehirer (m. 3; Abk.: Dipl.-Sportl.) 

Sportlehrer mit abgeschlossener Hochschulbil- 
dung 

+Dilplomitheollolge (m. 17; Abk.: Dipl.-Theol.) 

Theologe mit abgeschlossener Hochschulbildung 

+ Dilplomlüberlsetizer (m. 3; Abk.: Dipl.-Übers.) 

Übersetzer mit abgeschlossener Hochschulbildung 

+Dilplom|volksjwirt (m. 1; Abk.: Dipl. rer. pol., 
Dipl.-Volksw.) Volkswirt mit abgeschlossener 
Hochschulbildung 

+ Dilplont (m. 16; Biol.) Organismus, dessen Kör- 
perzellen den doppelten Chromosomensatz auf- 

weisen [<grch. diploos „doppelt, paarweise“ + 
on, Gen. ontos „seiend“] 

+ Dilplolpie (f. 19; unz.; Med.) = Doppeltsehen 
[<greh. diploos „doppelt“ + opsis „das Schen“] 

Dipl.-Päd. (Abk. für) Diplompädagoge 

Dipl.-Phys. (Abk. für) Diplomphysiker 

Dipl.-Psych. (Abk. für) Diplompsychologe 

Dipl. rer. pol. (Abk. für) Diplomvolkswirt 

Dipl.-Sportl. (Abk. für) Diplomsportlehrer 

Dipl.-Theol. (Abk. für) Diplomtheologe 

Dipl.-Übers. (Abk. für) Diplomübersetzer 

Dipl.-Volksw. (Abk. für) Diplomvolkswirt 

Dijpoldie (f. 19; Metrik) Einheit aus zwei gleichen 
Versfüßen, bes. Jamben od. Trochäen [<grch. di- 
„doppelt“ + pous, podos „Fuß“] 

dilpoldisch (Adj.; Metrik) in der Art einer Dipo- 
die, aus zwei gleichen Versfüßen bestehend 

Dijpol (m. 1; El.) ungleichmäßige Verteilung von 
Ladungen, wobei die Gesamtladung des Systems 
verschwindet, z. B. zwei gleich große, einander 
entgegengesetzte elektrische Ladungen e elektri- 
scher ~; magnetischer ~ [<grch. di- 

„doppelt“ + Pol] 

Dilpollaniten|ne (f. 19) für UKW-Rundfunk, Fern- 
sehen u. Radar verwendete, aus einem Dipol be- 
stehende Antenne 

Dilpollmojment (n. 11) Produkt aus der Ladung u. 
dem Abstand der Ladungen od. der Schwerpunk- 
te der Ladungsverteilungen 

Dip|pel (m. 5; süddt.) Dübel, Zapfen 

diplpen (V. t.; hat) 1 ein wenig, leicht eintauchen 
2 (Mar.) die Flagge - zum Gruß niederholen u. 
wieder hissen 3 (Tierzucht) räudige Schafe ~ 
baden e Fingerfood mit verschiedenen Soßen 
zum Dippen [<engl. dip „eintauchen“] 

Diplsolmalnie (f. 19; Med.) periodische Trunksucht 
[<grch. dipsa „Durst“ + Manie] 

Dipitam (m. 6; unz.; Bot.) auf Kalkboden wach- 
sendes, bis ı m hohes Rautengewächs: Dictamnus 
albus; Sy Diktam [<mlat. diptamus <grch. dik- 
tamnos] 

Dijptelre auch: Dipltelre (m. 17; Zool.) = Zweiflüg- 
ler [<grch. di- „doppelt“ + pteron „Flügel“] 

Dilptelros auch: Dipitelros (m.; -, -roi) griech. 
Tempel mit doppeltem Säulenumgang [<greh. 
di- „doppelt“ + pteron „Flügel“] 

Dilptylchon auch: Dipityichon (n.; -s, -ptyIchen) 

1 (Antike) Paar von rechteckigen, zusammen- 
klappbaren Holz-, Elfenbein- od. Edelmetall- 
täfelchen mit einer Wachseinlage zum Schreiben 
2 (MA) Altarbild aus zwei Flügeln [zu greh. 
diptychos „doppelt gefaltet“] 

Dijpyllon (n.; -s; unz.) Eingangstor des antiken 
Athen [grch., „Doppeltor“] 

Dijpyllonistil (m. 1; unz.) nach den Dipylonvasen 
benannter, geometr. Stil der altgriech. Vasenma- 
lerei 

Dilpyllon|valse ([-va-] f. 19) nach dem Fundort vor 
dem Dipylon benannte Vase aus spätarchaischer 
Zeit 

dir (Personalpron., Dat. von „du“) ich sage es ~; 
wasch ~ bitte die Hände; wie du mir, so ich ~! 
(Sprichw.); von ~ hätte ich das nicht gedacht; 


(in Briefen) dir/Dir [<ahd. dir <germ. "tes, *tiz 
<idg. "te + s] 

Dilrect Banlking ([daırekt benkın] n.; - - od. - -s; 
unz.) Abwicklung von Bankgeschäften mithilfe 
der Telekommunikation, meist rund um die Uhr; 
>a. Electronic Banking, Homebanking [<engl. 
direct „direkt + banking „Bankwesen“] 

Dilrect Cositing ([daırekt kos-] n.; - -s, - -s; 
Wirtsch.) Verfahren der Teilkostenrechnung, 
bei dem nicht alle Kosten den einzelnen Kosten- 
trägern zugerechnet werden [engl., „direkte 
Kostenberechnung“] 

Dilrect Mailling ([daırekt meı-] n.; - -s, - -s) Form 
der briefl. Direktwerbung [engl., „direkter 
Postversand“] 

Dilrecitoire ([direktoa:r] n.; -s; unz.; frz. Bez. für) 
Direktorium (2) 

Dilrecitoirelstil ([direktoa:r-] m. 1; unz.) Mode- u. 
Kunststil Ende des 18. Jh. zur Zeit des Direktori- 
ums der Französ. Revolution 

Dilrecitor’s Cut ([dırektas kat] od. engl.-ameri- 
kan. [daı-] m.; - - od. - -s, - -s; Film) (meist län- 
gere) Version eines Spielfilms, die abweichend 
von der offiziellen Filmstudiofassung vom Re- 
gisseur favorisiert u. zeitversetzt im Kino u./od. 
auf Video bzw. DVD aufgeführt wird [<engl. 
director „Regisseur“ + Cut] 

direkt (umg. a. ['--] Adj.; -er, am -esiten) I (attr.; 
präd.; adv.) 1 Ggs indirekt 1.1 geradlinig, ohne 
Umweg 1.2 unmittelbar 1.3 geradeheraus 2 ganz 
nahe bei e dieser Zug hat einen -en Anschluss 
nach ...; ~e Demokratie (Pol.) Demokratie, 
bei der das Volk die Staatsgewalt unmittelbar 
ausübt u. in Volksabstimmungen über Amtsträ- 
ger, Gesetze u. politische Maßnahmen entschei- 
det; ~es Licht von außen einfallendes Licht; ~es 
Objekt (Gramm.) Objekt, das im Akkusativ 
steht; > Lexikon der Sprachlehre; ~e Rede 
(Gramm.) = wörtliche Rede; Ggs indirekte Rede; 
> Lexikon der Sprachlehre; eine -e Verbin- 
dung von Hamburg nach München V. ohne 
Umsteigen; er ist mein ~er Vorgesetzter eè sein: 
er ist ziemlich ~ sagt ohne Umschweife, was 
er denkt; ein Konzert ~ übertragen Jive è wir 
wohnen ~ am Flugplatz; wenden Sie sich bitte 
~ an den Chef; der Ball flog mir ~ ins Gesicht; 
er hat es mir ~ ins Gesicht gesagt; Nachkom- 
men in ~er Linie; ich komme ~ von zu Hause; 
~ vor dem Bahnhof parken II (adv.) geradezu 
e sein: deine Erlebnisse sind ja ~ ein Roman!; 
die Sache ist mir ~ peinlich [<lat. directus „ge- 
radegerichtet, geleitet“; zu dire „sprechen“] 

Dilrektibank (f. 20; Bankw.) Bankinstitut, das die 
Abwicklung von Bankgeschäften per Computer 
od. Telefon anbietet è eine ~ gründen 
dilrektidelmolkraltisch (Adj.) der direkten Demo- 
kratie entsprechend, nach den Grundsätzen der 
direkten Demokratie verfahrend e die Schweiz 
ist ~ organisiert 

Dilrektleinispritizung (f. 20; Kfz) direktes Ein- 

spritzen von Kraftstoff durch eine Mehrlochein- 

spritzdüse, die in den Brennraum des Diesel- 
motors hineinreicht 

Dilrektlex|port (m. 1; Wirtsch.) direkter Absatz 

von Produkten auf ausländischen Märkten ohne 

Einschaltung von Exporthandelsbetrieben 

Dilrektiflug (m. 1u) = Nonstopflug 

Dilrektlheit (f. 20) direkte Art od. Beschaffenheit, 

unmittelbare, sehr deutliche Äußerung 

Dilrektlinivesitiltiion ([-ves-] f. 20; Wirtsch.) 

(langfristige) Investition im Ausland, die im 

Rahmen unternehmerischer Zielsetzungen vor- 

genommen wird 

Dilrekltilon (f. 20) 1 Leitung, Verwaltung, Vor- 
stand 2 Gesamtheit der zur Direktion (1) gehö- 
renden Personen 3 die Arbeitsräume der Direk- 
tion (2) 4 (schweiz.) Ministerium eines Kantons 
[<lat. directio „Richtung, Leitung“] 

Dilrekltilonsikraft (f. 7u; Phys.) Kraft, die einen 
aus einer stabilen Gleichgewichtslage entfernten 


Körper wieder zurücktreibt (z. B. an einer elast. 
Feder wirksam); Sy Richtkraft 
Dilrekitilonsiprälsildent (m. 16; schweiz.) Präsi- 
dent des Vorstandes eines Unternehmens 
dilrekitiv (Adj.) Regeln (des Verhaltens) festset- 
zend [<frz. directif, directive „leitend“] 
Dilrekltilve ([-və] f. 19) Richtlinie, Weisung, An- 
weisung, Verhaltensmaßregel [<frz. directive 
„Richtlinie, Weisung“] 

iirektikanldildat (m. 16) jmd., der sich in direkter 

Wahl um ein Amt bewirbt 

irektimanldat (n. 11) Wählerauftrag in direkter 

Wahl 

Dilrekltor (m. 23; Abk.: Dir.) Leiter, Vorsteher 

(Bank-, Fabrik-, Schul-) [zu lat. dirigere 

„leiten, lenken“] 

Dilrekitolrat (n. 11) Amt des Direktors, Dienstraum 

des Direktors 

dilrekitolrilal (Adj.) den Direktor betreffend, zu 

ihm gehörig, ihm zustehend, von ihm veranlasst 

Dilrekltojrin (f. 22) weibl. Direktor 

Dilrekltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 aus mehreren Per- 

sonen bestehender Vorstand eines Unternehmens, 

leitende Behörde 2 oberste französische Staats- 
behörde von 1795 bis 1799 [> Direktor] 

Dilrekitrilce auch: Dilrektirilce ([-tri:s(2)] f. 19) Zei- 

tende Angestellte, Abteilungsleiterin (bes. in Be- 

kleidungsgeschäften) [<frz. directrice „Direkto- 
rin, Leiterin“] 

Dilrekitrix auch: Dilrektirix (f.; -; unz.; Math.) 

= Leitlinie (2) [<neulat. directrix „die Leiten- 

de“; > Direktor] 

Dilrektischuss (m. 1u; Sp.; Fußb.) Schuss mit dem 

aus der Luft angenommenen Ball 

Dilrektispiel (n. 11; Sp.; Fußb.) unmittelbares Wei- 

tergeben des Balles, ohne ihn vorher anzuhalten 

Dilrektlüberltralgung (f. 20; TV) Rundfunk- oa. 

Fernsehsendung, die nicht erst auf Band bzw. 

Film aufgenommen, sondern unmittelbar gesen- 

det wird; Sy Livesendung 

Dilrektjwahl (f. 20) 1(Pol.) Wahl, bei der die Wäh- 

ler ihre Vertreter direkt bestimmen 2 (Tel.) di- 

rektes Anwählen eines Fernsprechteilnehmers 

Dilrektiwerlbung (f. 20) direkt auf einen (erhoff- 

ten) Käufer zielende Werbung, z. B. durch Wer- 

bebrief, Mustersendung 

Dilrex (m.; -, -e; Schülerspr.) Direktor 

Dilrilgat (n. 11; Mus.) Dirigieren (eines Konzertes, 

einer Oper) 

Dilriigent (m. 16; Mus.) Leiter eines Orchesters od. 

Chores [<lat. dirigens „leitend, lenkend“] 

Dilrilgeniten|pult (n. 11) Nozenpult des Dirigenten, 

von dem aus das Orchester geleitet wird è am, 

hinter dem - stehen 

Dilrilgenitin (f. 22; Mus.) weibl. Dirigent 

dilrilgenitisch (Adj.; Mus.) den Dirigenten betref- 

fend, zum Dirigenten gehörig è eine große ~e 

Leistung 

dilrilgielren (V.; hat) I (V. i., Mus.) Takt schlagen 
l (V. t.) 1 (Mus.) ein Orchester od. einen Chor 
~ musikalisch leiten 2 (allg.) leiten, verwalten 
3 jmdn. ~ (umg.) in eine Richtung, an einen 
Ort weisen e Herr Müller-Lüdenscheidt diri- 
giert heute das Rundfunkorchester; er dirigier- 
te mich in das richtige Zimmer [<lat. dirigere 
„leiten, lenken“] 

Dilrilgisimus (m.; -; unz.) Lenkung der Wirtschaft 
durch den Staat 

dilrilgisitisch (Adj.) auf Dirigismus beruhend, in 
der Art des Dirigismus 

dilrilmielren (V. t.; hat) 1 entfremden, trennen 
2 (österr.) im Fall einer Stimmgleichheit zu ei- 
ner Entscheidung führen [<lat. dirimare „ent- 
fremden, trennen“] 

Dilrilmielrungsirecht (n. 11; unz.; österr.) Recht 
(des Vorsitzenden), bei Stimmengleichheit eine 
Entscheidung herbeizuführen 

Dirn (f. 20) 1 (norddt.) Mädchen (bes. vom Lan- 
de) 2 (österr.,; umg.) Bauernmagd è eine hüb- 
sche ~ [> Deern, Dirne] 


o 


o 


= 


Diseur 


Dirndl (n. 28; bair.-österr.) 1 Mädchen 2 (kurz 
für) Dirnalkleid [süddt. Verkleinerungsform 
zu Dirne] 

Dirndlikleid (n. 12) bayer. od. österr. Trachten- 
kleid 

Dir|ne (f. 19) 1 (veraltet) (derbes) Mädchen, Magd 
2 (abwertend) Prostituierte [<ahd. thiorna 
<germ. *bewerno „Jungfrau“; zu idg. "tek-, *tok- 
„erzeugen“; verwandt mit Degen‘) 

Dirtitrackirenjnen auch: Dirtitrack-Reninen 
([dee:ttraek-] n. 14) Rennen für Motorräder auf 
der Aschen- od. Schlackenbahn; Sy Speedwayren- 
nen [engl., „Aschenbahn, weiche Sandbahn“, 
eigtl. „Schmutzbahn“] 

dirty ([dee:tı] Adj.; Drogenszene) 1 bei der Poli- 
zei registriert 2 süchtig, rauschgiftabhängig; 
>a. clean [engl., „dreckig“] 

dis I (n.; -, -; Mus.) = Dis (I) II (ohne Artikel; 
Mus.; Abk. für) dis-Moll (Tonartbezeichnung) 

Dis I (n.; -, -; Mus.) Tonbez., das um einen halben 
Ton erhöhte D; oV dis (I) 1 (ohne Artikel; Mus.; 
Abk. für) Dis-Dur (Tonartbezeichnung) 

dis...', Dis..." (Vorsilbe; in Zus.) auseinander..., 
weg... [lat.] 

dis...?, Dis...? (Vorsilbe; in Zus.) zweimal, dop- 
pelt [grch.] 

Dilsaclchalrid ([-xa-] n. 11; Chem.; fachsprachl.) 
= Disacharid 

Dilsalchalrid ([-xa-] n. 11; Chem.) aus zwei Mo- 
nosacchariden entstandenes Kohlenhydrat; 
oV (fachsprachl.) Disaccharid [<greh. di- 
„zwei“ + Sacharid] 

Dislagio ([-d3o] n. 15; unz.; Bankw.) Betrag, um 
den ein Kurs unter dem Nennwert liegt; Sy Ab- 
geld; Ggs Agio [ital., „Abschlag“; > Agio] 

dislamlbilgulielren (V. t.; hat; Sprachw.) 1 ein 
sprachliches Zeichen einer Mehrdeutigkeit ent- 
heben, indem man es in best. syntaktische u. se- 
mantische Kontexte einordnet 2 Uneindeutigkei- 
ten auflösen; >a. Ambiguität [<dis...’ + lat. am- 
bigare „etwas in Zweifel ziehen, streiten“] 

Dislcanitus ([-kan-] m.; -, - [-tu:s]; Mus.) = Dis- 
kant 

Discljolckey ([-dz>ki] od. [-dz3ke] m. 6; Abk.: 
DJ) Conferencier, der im Rundfunk, Fernsehen, 
in Diskotheken usw. Schallplatten präsentiert; 
oV Diskjockey [<engl. disc „Schallplatte“ + Jo- 
ckey 

Dislco ([-ko] f. 10) = Disko 

Disjco]fox ([-ko-] m. 1) = Diskofox 

Dislcolgralfie ([-ko-] f. 19) = Diskografie 

Dislcolgrajphie ([-ko-] f. 19) = Diskografie 

Dislcollolgie ([-ko-] f. 19; unz.) = Diskologie 

Dislcollook ([-koluk] m. 6; unz.; umg.) = Disko- 


Dislcolqueen ([-kokwi:n] f. 10) = Diskoqueen 

Dis|colsound ([-kosaund] m. 6; unz.) = Disko- 
sound 

Dislcolthek ([-ko-] f. 20) = Diskothek 

Dislcolthelkar ([-ko-] m. 1) = Diskothekar 

Discount ([-kaunt] m. 6) Verkauf von Waren zu 

einem niedrigen Preis [<engl. discount „Preis- 

nachlass, Rabatt, Skonto“] 

Dislcountigelschäft ([-kaunt-] n. 11) Einzelhan- 
delsgeschäft (meist Teil einer Kette), in dem 
Markenartikel z. T. unter Weitergabe des Grog- 
handelsrabatts zu günstigen Preisen an Endver- 
braucher weiterverkauft werden [> Discount] 

Dislcountllalden ([-kaunt-] m. 4u) einfach einge- 
richteter Laden mit Selbstbedienung, in dem 
Waren zu niedrigen Preisen verkauft werden 
[> Discount] 

Dis-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: Dis) auf dem 
Grundton Dis beruhende Dur-Tonart 

Dis-Dur-Tonleilter (f. 21) Tonleiter in Dis-Dur 

Dislenigagelment ([-engeıdz-] n. 15) militär. Aus- 
einanderrücken von Staatsmächten [engl.; <lat. 
dis- „ent-“ + engl. engagement „Verpflichtung, 
Verbindlichkeit“] 

Dilseur ([-zo:r] m. 1) Vortragskünstler, besonders 
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Diseuse 


im Kabarett [frz., „Vortragskünstler“; zu dire 
„sprechen“] 
Dilseulse ([-zø:zə] f. 19) Vortragskünstlerin im 
Kabarett 
disigrulent (Adj.) nicht übereinstimmend; 
Ggs kongruent [<dis..." + lat. congruens, 
Part. Präs. von conguere „übereinstimmen“] 
Dislharjmolnie (f. 19) Ggs Harmonie 1 Missklang 
2 (fig.) Unstimmigkeit, Uneinigkeit [<lat. dis- 
„ent-“ + Harmonie] 
disiharlmolnielren (V. i.; hat) Ggs harmonieren 
1 eine Disharmonie bilden, nicht od. schlecht zu- 
sammenklingen 2 (fig.) uneinig sein 
disiharlmojnisch (Adj.) Ggs harmonisch 1 in der 
Art einer Disharmonie, missklingend 2 (fig.) 


uneinig 

dislis (n.; -, -; Mus.) das um zwei halbe Töne er- 
höhte d 

Dislis (n.; -, -; Mus.) das um zwei halbe Töne er- 
höhte D 


Disjjunkltilon (f. 20) 1 Trennung, Sonderung, 
Scheidung 2 Gegenüberstellung sich ausschließen- 
der, aber zusammengehörender Begriffe, z.B. 
Mann - Frau, schwarz - weiß 3 (Logik) Verhält- 
nis des Gegensatzes, Einheit zweier durch „oder“ 
verbundener Aussagen od. Begriffe; Sy Adjunk- 
tion (1); Ggs Konjunktion [<lat. disiunctio 
„Trennung, Abweichung“] 

disjunkltiv (Adj.) einander ausschließend, tren- 
nend, gegensätzlich; Ggs konjunktiv e ~e Be- 
griffe einander ausschließende, aber in einer hö- 
heren Gattung zusammengehörige Begriffe; ~e 
Konjunktion (Gramm. ) ausschließendes Binde- 
wort, z.B. entweder - oder [> Disjunktion] 

Dislkant (m. 1; Mus.) Sy Discantus 1 höchste 

Stimmlage, Sopran 2 höchste Tonlage eines In- 

struments 3 rechte Hälfte der Tastatur des Kla- 

viers 4 Melodieseite der Ziehharmonika [<mlat. 
discantus, eigtl. „Gegengesang“] 

Disikantlflölte (f. 19; Mus.) Flöte in Diskant-Ton- 

lage 

Dislkantlgamlbe (f. 19; Mus.) Gambe in Diskant- 

Tonlage 

Dislkant|schlüs|sel (m. 5; unz.; Mus.) C-Schlüssel, 

Sopranschlüssel 

Dislketite (f. 19; EDV) magnetisch beschichtete 
Kunststoffscheibe zur Datenaufzeichnung für 
Computer; Sy Floppy Disk è einen Text auf ~ 
ziehen [mit frz. Verkleinerungsform zu engl. 
disk „Scheibe“] 

Diskljolckey ([-da>ki] od. [-dzəke] m. 6; Abk.: 
DJ) = Discjockey 

Disjko (f. 10; kurz für) Diskothek; oV Disco 

Dislkolfox (m. 1) ein an den Foxtrott angelehnter 
Tanz mit schnellerem Rhythmus, der zu Pop- 
musik getanzt wird; oV Discofox [<Diskothek 
+ Foxtrott] 

Dislkolgralfie (f. 19) der Bibliografie ähnliche Ka- 
talogisierung von Schallplatten u. CDs (meist 
in Bezug auf einen best. Musiker, Komponisten 
0.4.); OV Discografie, Discographie, Diskogra- 
phie [<engl. disk „Schallplatte“ + grch. graphein 
„schreiben“] 

Disikolgralphie (f. 19) = Diskografie 

Dislkollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Möglich- 
keiten der Interpretation u. Aufzeichnung von 
Musik im Bereich der Tonträger sowie von deren 
Vertrieb; oV Discologie [<engl. disk „Schall- 
platte“ + grch. /ogos „Lehre, Kunde“] 

Disikollook ([-luk] m. 6; unz.; umg.) Kleidung 
(mit Zubehör), wie sie in den 70er-Jahren in 
Diskotheken getragen wurde (z. B. Jacken u. 
Blusen aus glänzenden Stoffen, hohe Absätze, 
kleine Täschchen); oV Discolook [<Diskothek 
+ engl. Zook „Aussehen“] 

Dislkolmylzet (m. 16; Bot.) Scheibenpilz [<grch. 
diskos „Scheibe“ + Myzet] 

Dislkont (m. 1; Bankw.) Zinsabzug bei Zahlung 
einer noch nicht fälligen Forderung [<ital. dis- 
conto „Abrechnung, Abzug“; > Konto] 
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Disikoniten (Pl.; Bankw.) Wechsel des Inlands 
Dislkontlgelschäft (n. 11; Bankw.) Wechselgeschäft 
disikonltielren (V. t.; hat; Bankw.) 1 den Diskont 
abziehen von 2 einen Wechsel ~ vor Fälligkeit 
mit Zinsabzug kaufen 

dislkonitilnulierllich (Adj.) mit zeit]. od. räuml. 
Unterbrechungen aufeinander folgend; Ggs kon- 
tinuierlich [<lat. dis- „un-“ + kontinuierlich] 
Dislkonitilnuliltät (f. 20; unz.) zeitl. od. räuml. un- 
terbrochener Zusammenhang; Ggs Kontinuität 
[<lat. dis- „un-“ + Kontinuität] 

Dislkon|to (m. 6; Pl. a.: -koniti; Bankw.) = Dis- 


Disikontlralte (f. 19; Bankw.) = Diskontsatz 

Dislkontlsatz (m. 1u; Bankw.) Zinssatz, der beim 

Kauf von Wechseln u. a. Diskontpapieren gültig 

ist; Sy Bankrate, Diskontrate; Ggs Bondsrate 

Dislkojpalthie (f. 19; Med.) Bandscheibenschaden, 

Bandscheibenleiden |<grch. diskos „Scheibe“ + 

pathos „Leiden“] 

Disikolqueen ([-kwi:n] f. 10) oV Discogueen 1 In- 
terpretin, die durch Lieder im Funk- u. Diskostil 
bekannt ist 2 attraktives Mädchen od. junge 
Frau, die durch ihr Aussehen, Tanzen u. Verhal- 
ten in der Disko auffällt e Amanda Lear war die 
~ der 1970er-Jahre; an diesem Abend war sie 
wieder die ~ [< Disko + engl. queen „Königin“] 

disjkorldant (Adj.) Ggs konkordant 1 (Mus.) auf 
Dissonanz aufgebaut, nicht Dur od. Moll (Ak- 
kord) 2 (fig.) nicht übereinstimmend, uneinig 
3 (Geol.) ungleichförmig gelagert (Gesteins- 
schichten) [<lat. discordans „uneinig, nicht 
übereinstimmend“] 

Disikorldanz (f. 20) 1 (Mus.) dissonanter Aufbau 
von Mehrklängen 2 (fig.) Uneinigkeit, Misshel- 
ligkeit 3 (Geol.) ungleichförmige Lagerung ver- 
schiedener Schichten; Ggs Konkordanz (3) [zu 
lat. discordare „uneinig sein, nicht überein- 
stimmen“] 

Dislkolsound ([-saund] m. 6; unz.; Mus.) in Dis- 

kotheken gespielte Art der Popmusik mit ein- 

fachen, zum Tanzen geeigneten Rhythmen; 

oV Discosound [< Diskothek + Sound] 

Disikolthek (f. 20) oV Discothek 1 Schallplatten-, 

CD-Sammlung 2 Lokal, in dem zu Musik von 

CDs u. A. getanzt wird [<engl. disk „Schall- 

platte“ + 2. Teil von Bibliozhek] 

Disikolthelkar (m. 1) Verwalter einer Schallplat- 

ten- od. CD-Sammlung; oV Discothekar 

Disjkrejdit (m. 1; unz.; selten für) Misskredit, 

schlechter Ruf; Ggs Kredit (3) [<lat. dis- „un-“ 

+ Kredit] 

disikreldiltielren (V. t.; hat; geh.) in Diskredit, in 

Misskredit bringen, in Verruf bringen, verleum- 

den; Sy dekreditieren (2) e jmdn. in der Öffent- 
lichkeit ~ 

dis|krejpant (Adj.) abweichend, unstimmig, 

zwiespältig, widersprüchlich [<lat. discrepans 

„uneinig, nicht übereinstimmend, verschie- 
den“ 

Disikrejpanz (f. 20) Abweichung, Unstimmigkeit, 

Zwiespalt, Widerspruch, Missverhältnis [<lat. 

discrepantia „Uneinigkeit, Nichtübereinstim- 

mung“] 

dislkret (Adj.; -er, am -esiten) 1 verschwiegen, 
taktvoll, unauffällig; Ggs indiskret 2 (Math.) 
nicht zusammenhängend, vereinzelt, gesondert 
3 (Phys.) unstetig, in endlichen Schritten e ~es 
Benehmen; ~e Behandlung; ~en Gebrauch 
von einer Mitteilung machen; eine Angelegen- 
heit äußerst ~ behandeln [<frz. discret „zu- 
rückhaltend, taktvoll“] 

Disikreltilon (f. 20; unz.) diskretes Wesen, diskrete 
Behandlung, Verschwiegenheit, Takt, Unauffäl- 
ligkeit; Ggs Indiskretion e ~ Ehrensache! un- 
auffällige u. taktvolle Behandlung wird zugesi- 
chert; jmdm. strengste ~ (über eine Sache) zu- 
sichern; um ~ bitten [<frz. discrétion] 

Dislkrilmilnanite (f. 19; Math.) Größe, die zur Un- 
terscheidung od. Kennzeichnung der bei der Lö- 


sung einer algebraischen Aufgabe auftretenden 
Spezialfälle dient [<lat. discriminans „abson- 
dernd, trennend“] 

Disikrilmilnaltilon (f. 20) = Diskriminierung 

disikrilmilnie|ren (V. t.; hat) 1 aussondern, unter- 
schiedlich behandeln 2 herabsetzen, herabwürdi- 
gen è ausländische Mitbürger ~; jmdn. wegen 
seiner Hautfarbe, Religion od. Sexualität ~; 
er fühlt sich von den Kollegen diskriminiert 
[<lat. discriminare „absondern, trennen“] 

Diskrilmilnielrung (f. 20) das Diskriminieren 

Disikrilmilnielrungsiverlbot (n. 11) gesetzlich ver- 

ankertes Verbot, Menschen wegen ihrer Her- 

kunft, Hautfarbe, Religion o. Å. zu diskrimi- 
nieren od. zu benachteiligen 

dislkurlrielren (V. i.; hat; veraltet) Zebhaft ver- 

handeln, eifrig etwas erörtern, sich unterhalten 

[<frz. discourir „lang und breit reden, sich un- 

terhalten“] 

Disikurs (m. 1) lebhafte Erörterung, Unterhaltung 

e gesellschaftlicher ~ öffentlich ausgetragene 

Debatte [<frz. discours „Rede, Ansprache, Ab- 

handlung“] 

disļkur|siv (Adj.) Ggs intuitiv 1 gesprächsweise 

2 (Philos.) schlussfolgernd [<frz. discursif] 

Disikursithelolrie (f. 19) Theorie über den gesell- 

schaftlichen Diskurs 

Diskus (m.; - od. -ses, -se od. Disiken; Sp.) höl- 

zerne Scheibe mit Metallbeschlag zum Werfen; 

Sy Wurfscheibe [<grch. diskos „Wurfscheibe“] 

Dislkusisilon (f. 20) 1 lebhafte Erörterung, Mei- 
nungsaustausch 2 in der Öffentlichkeit ausge- 
tragener Meinungsaustausch (über ein Thema) 

3 Veranstaltung, bei der ein bestimmtes Thema 
erörtert u. diskutiert wird 4 Meinungsverschie- 
denheit, Auseinandersetzung è die ~ einleiten, 
eröffnen, schließen; darüber will ich mich 

gar nicht erst auf, in ~en einlassen; eine ~ 
moderieren; diese Frage steht nicht zur ~; 

ein Thema zur ~ stellen ein Thema zur Sprache 
bringen, zur Erörterung vorschlagen; eine kon- 
troverse ~ über ein Thema führen; die ~ been- 
den [<frz. discussion „Erörterung“; > diskutie- 
ren] 

Disikuslsilonsibeiltrag (m. 1u) Beitrag zu einer 
Diskussion 

Dislkuslsilonsifolrum (n.; -s, -folren od. -folra) 

1 Gruppe von Personen, die vor Zuschauern u. 

Zuhörern diskutiert 2 Plattform (z. B. Leser- 

briefseiten, Internetforum), die eine Gelegenheit 
zur Diskussion bietet 

dislkuslsilonsllos (Adj.) ohne Diskussion, ohne da- 
rüber zu diskutieren 

Disikusisilonslpalpier (n. 11) Schriftstück, das als 

Arbeitspapier die Grundlage für eine Diskussion 

bildet e ein ~ zur Außenpolitik vorlegen 

Dislkuslsilonsirun|de (f. 19) Runde, in der (regel- 

mäßig) diskutiert wird è eine ~ veranstalten 

Disikuslsilonsiverlanistalltung (f. 20) Veranstal- 

tung, Zusammenkunft, bei der diskutiert wird 

disikusisilonsiwürldig (Adj.) für wert befunden 
werden, darüber zu diskutieren e der Vorschlag 
ist ~ 

Disikusiwerifen (n.; -s; unz.; Sp.) sportl. betriebe- 

nes Werfen mit dem Diskus 

iskultalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am -siten) 
so beschaffen, dass man darüber diskutieren kann 
od. sollte, erwägenswert, annehmbar; Ggs indis- 
kutabel è ein diskutabler Vorschlag [<frz. dis- 
cutable „bestreitbar, anfechtbar“] 

Disikultant (m. 16; geh.) Teilnehmer an einer Dis- 
kussion 

disikultielren (V. t. u. V. i.; hat) lebhaft erörtern, 
Meinungen austauschen (über) e eine Frage ~; 
über etwas ~ [<lat. discutere „auseinander- 
schlagen, auflösen“] 

Disllolkaltilon (f. 20) 1 Verlegung, Verteilung (von 
Truppen) 2 (Geol.) Störung der Lagerung im 
Gestein 3 (Med.) Lageveränderung, Verschie- 
bung, z. B. der Bruchenden bei Knochenbrüchen 
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4 (Chem.) Verlagerung von Atomen in einem 
Kristallgitter [<£rz. dislocation „Zerlegung, 
Verteilung“] 

disllolzielren (V.; hat) I (V. t.) 1 verlagern, vertei- 
len 2 auseinanderlegen e Truppen ~ verteilen, 
an bestimmten Stellen stationieren I (V. i.; 
Med.) sich verschieben [<mlat. dislocare] 

Disimemibraltilon auch: Disimembjraltilon (f. 20) 
Zerstückelung (z. B. von Ländereien bei Erb- 
schaften) [<lat. dis- „zer“ + membrum „Glied“] 

Disimemlbraltor auch: Disimembiraltor (m. 23) 
Mühle mit Schlagstiften zum Zerkleinern weni- 
ger harter Materialien, wie Ton u. Kalk [<lat. 
dis- „zer-“ + membrum „Glied“] 

dis-Moll (n.; -; unz.; Abk.: dis; Mus.) auf dem 
Grundton dis beruhende Moll-Tonart 

Disimullgaltor (m. 23; Chem.) = Demulgator 

Disimultaltilon (f. 20) = Disproportionierung 

Disjpalche ([-pa:f(9)] f. 19) anteilige Berechnung 

von Seeschäden für die Beteiligten [frz., „See- 

schadensregelung“] 

Disjpalcheur ([-fe:r] m. 1) Sachverständiger, der 

eine Dispache aufstellt [frz.] 

dis|palchielren ([-fi:-] V. t.; hat) eine Dispache 

aufstellen über 

dis|palrat (Adj.; geh.) ungleichartig, nicht zuei- 

nanderpassend, sich widersprechend [<lat. dis- 

paratum „abgesondert, getrennt“] 

Dis[palrittät (f. 20; geh.) Ungleichheit, Abwei- 

chung [zu lat. dispar „ungleich, verschieden“] 

Disipaticher ([-pætfə(r)] m. 3; EDV) Teil des Be- 
triebssystems, das die einzelnen Bestandteile ei- 
nes EDV-Systems verwaltet u. den einzelnen 
Programmen zuteilt [zu engl. dispatch „abschi- 
cken, erledigen, ausführen“] 

Disjpens (m. 1) Befreiung (von einer Verpflich- 
tung), Ausnahmebewilligung e ~ einholen, 
erhalten [<kirchenlat. dispensa „Erlass einer 
Pflicht“] 

Disipenisairelbeltreulung ([-pense:r-] od. [-pä- 
se:r-] f. 20; ostdt.) vorbeugende medizinische u. 
soziale Betreuung gesundheitlich gefährdeter 
Personen [zu frz. dispensaire „kleines Kranken- 
haus“ <engl. dispensary „Krankenhausapothe- 
ke, Arzneibuch“ <lat. dispensare „verteilen“] 

Disjpenisaltilon (f. 20) 1 Befreiung (von einer Ver- 
pflichtung), Ausnahmebewilligung 2 Herstel- 
lung u. Abgabe von Arznei [<lat. dispensatio 
„genaue, gleichmäßige Einteilung, Verwal- 
tung, Bewirtschaftung] 

Disjpen|saltojrilum (n.; -s, -rilen; veraltet) Arznei- 
buch [> Dispensation] 

disjpen|sielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ befreien, be- 
urlauben 2 etwas ~ zubereiten u. abgeben (Arz- 
nei) è einen Schüler vom Unterricht ~ [<lat. 
dispensare „gleichmäßig austeilen, einrichten“] 


*Die Buchstabenfolge disjper... kann in Fremd- 
wörtern auch dilsper... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -spermie (>a. Monospermie, Poly- 
spermie). 


*Disjperigens (n.; -, -genizilen) Stoff, in dem eine 
Dispersion vorgenommen wird [zu lat. disper- 
gere „zerstreuen“] 

+ disjperigielren (V.t.; hat) zerstreuen, fein ver- 
teilen, verbreiten [<lat. dispergere] 

Dilsperjmie (f. 19; Biol.) Eindringen zweier Sper- 
mien in dieselbe Eizelle [<grch. di- „zweimal“ 

+ Sperma] 

+ disipers (Adj.) zerstreut, fein verteilt [<lat. dis- 
persus „zerstreut, ausgebreitet“] 

+Disiperlsilon (f. 20) 1 Zerstreuung, Verbreitung 
2 (Phys.) Abhängigkeit von der Wellenlänge bei 
physikalischen Größen, z. B. unterschiedliche 
Brechung von Licht in seine verschiedenen Far- 
ben 3 (Chem.) feinste Verteilung eines Stoffes in 


einem anderen in der Art, dass seine Teilchen in 
dem anderen schweben 4 (Biol.) Verteilung ver- 
schiedener Individuen einer Art innerhalb eines 

Lebensraumes 5 (Math.) Streuung der Werte in 

der Wahrscheinlichkeitsrechnung | <lat. dispersio 
„Zerstreuung“] 

*Disiperlsilonsifar|be (f. 19) aus Pigmenten u. 
Kunststoffteilchen bestehende Farbe mit einem 
Bindemittel als Träger, die sehr große Deckkraft 
besitzt 

+Disjperisiltät (f. 20) 1 Zerteilung 2 Zerteilungs- 
möglichkeit [> dispers] 

Disjplaced Perison ([dıspleıst pce:sn] f.; - -, - -s; 
Abk.: D.P.) im 2. Weltkrieg nach Deutschland 
(od. in die von deutschen Truppen besetzten Ge- 
biete) verschleppte Person [engl., „verschleppte 
Person“] 

Disjplay ([-pleı] n. 15) 1 optisch wirksames Zur- 

schaustellen (von Waren, Werbematerial u. a.) 
2 Anzeigeneinheit elektronischer Geräte, z. B. 
von Taschenrechnern (entweder mit Leucht- 
dioden od. als Flüssigkristallanzeige) [engl., 
„Schaustellung, Entfaltung“] 

Disjpo (m. 6; Bankw.; kurz für) Dispositions- 

kredit 

Disjpolnen|den (Pl.) vom Sortimenter bis zu ei- 

nem bestimmten Termin nicht verkaufte Bücher, 

die er mit Genehmigung des Verlegers weiter bei 
sich lagert [<lat. disponenda „das zu Verteilen- 
de, Einzuteilende“] 

Dis|polnent (m. 16) Angestellter, Abteilungsleiter 

mit begrenzter Vollmacht [zu lat. disponens 

„einteilend, verteilend“ <lat. disponere „eintei- 

len, verteilen“] 

dis|polnilbel (Adj.) so beschaffen, dass man darü- 

ber disponieren kann, verfügbar; Ggs indisponi- 

bel e ein disponibles Kapital [<frz. disponible 

„verfügbar, zur Verfügung stehend‘; zu lat. dis- 

ponere „einteilen, verteilen“] 

Disppolnilbilliltät (f. 20; unz.) disponible Beschaf- 

fenheit, Verfügbarkeit 

dis|polnielren (V. i.; hat) 1 ordnen, gliedern, ein- 
teilen, im Voraus planen 2 verfügen (über) e dis- 
poniert sein bereit sein, imstande sein; der Sän- 
ger ist heute nicht disponiert nicht gut bei 
Stimme; zu einer bestimmten Krankheit dis- 
poniert sein für eine bestimmte Krankheit emp- 

‚fänglich sein [<lat. disponere „verteilen, eintei- 
len, anordnen“] 

Disjpojsiltilon (f. 20) 1 freie Verfügung, Verwen- 
dung 2 Plan, Einteilung, Gliederung, Anord- 
nung von gesammeltem Material 3 physische u. 
psychische Verfassung, Anlage, Empfänglichkeit 
4 (Mus.) Zusammensetzung der Register sowie 
deren Zuordnung zu den Manualen u. Pedalen 
bei der Orgel e ~ für eine Krankheit; zur ~ ste- 
hen; zur ~ stellen (Abk.: z. D.) in den Warte- 
stand od. einstweiligen Ruhestand versetzen 
[<lat. dispositio „Einteilung, Anordnung“] 

dislpoisiltilonsifälhig (Adj.) geschäftsfähig, ein- 
satzfähig 

Dis|polsiitilonsifonds ([-f5] m.; - [-#5s], - [-f5s]) 
Fonds zur freien Verfügung (in Staatshaushalt 
u. Kommunalwirtschaft) 

Dislpolsiitilonsikreldit (m. 1; Bankw.) Kredit, über 
den ein Kontoinhaber jederzeit verfügen kann, 
Überziehungskredit 

dis|pojsiltiv (Adj.; geh.) vorausschauend, anord- 
nend, planend è eine ~e Aufgabe; ~es Recht 
Recht, das vertraglich abgeändert werden kann 
[zu lat. dispositus „wohl geordnet, angeord- 
net“] 

Disjpolsiitiv (n. 11) 1 Willenserklärung 2 Gesamt- 
heit aller für einen Einsatz zur Disposition ste- 
henden Personen u. Mittel 

Disprojporitilon (f. 20) schlechte Proportion, Miss- 
verhältnis; Ggs Proportion [<lat. dis- „un-“ + 
Proportion] 

dis|projporitilolniert (Adj.) schlecht proportioniert, 
unverhältnismäßig, ungleich 


Dissidien 


Dis|pro|poritilolnielrung (f. 20) chem. Reaktion, 

bei der ein Ausgangsstoff gleichzeitig in eine Ver- 

bindung höherer u. niederer Wertigkeit übergeht; 

Sy Dismutation 

Disjput (m. 1) Streitgespräch, Wortgefecht [<frz. 

dispute „Wortwechsel, Wortgefecht“; zu lat. 

disputare „erörtern, verhandeln“] 

sipultalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am -siten) 

so beschaffen, dass man darüber disputieren 

muss, strittig e disputable Ansichten [<frz. 
disputable „bestreitbar“] 

Dis|pultant (m. 16; selten) Teilnehmer an einem 

Disput [<lat. disputans „erörternd, abhan- 

delnd“ <disputare „erörtern, abhandeln“] 

sjpultaltilon (f. 20) Meinungsaustausch, wissen- 
schaftliches Streitgespräch (in dem zur Erlan- 
gung eines akadem. Grades die eigene wissen- 
schaftl. Arbeit verteidigt werden muss) [<lat. 
disputatio „Erörterung, Abhandlung“; zu dis- 
putare „erörtern, abhandeln“] 

disjpultiejren (V. i.; hat) 1 in Worten (gelehrt), 
wissenschaftlich streiten 2 seine Meinung gegen- 
einander verfechten [<lat. disputare „erörtern, 
abhandeln“] 

Disiquallilfilkaltilon (f. 20) 1 Untauglichkeit 2 Un- 
tauglichkeitserklärung 3 Ausschluss von sport- 
lichen Wettkämpfen als Strafe wegen Vergehens 
gegen die sportlichen Regeln | <lat. dis- „ent-“ + 
Qualifikation] 

disiqualliffilzielren (V.; hat) I (V. t.) 1 für untaug- 
lich erklären 2 vom Wettkampf (zur Strafe) aus- 
schließen I (V. refl.) sich ~ zeigen, dass man ei- 
ner Sache nicht würdig ist e mit dieser Äuße- 
rung hat sie sich selbst disqualifiziert [<lat. 
dis- „ent-“ + qualifizieren] 

Disiquallilfilzielrung (f. 20) 1 das Disqualifizieren 

Untauglichkeitserklärung 

Diss. (Abk. für) Dissertation 

Dislselmilnaltilon (f. 20; Med.) 1 Aussaat (von 

Krankhkeitserregern im Körper) 2 Verbreitung 

(einer Seuche) |zu lat. disseminare „aussäen, 

ausstreuen“] 

disIsen (V. t.; hat; umg.; salopp) jmdn. od. etwas 

~ herabsetzen, ablehnen, verachten e eine Boy- 

group disst die andere; sie wurde wegen ihrer 
alten Turnschuhe gedisst [<engl. diss „provo- 
zieren (von Konkurrenten)“] 

Disisens (m. 1) Meinungsverschiedenheit (z. B. 
beim Abschluss eines Vertrages); Ggs Konsens 
[<lat. dissensus „Meinungsverschiedenheit‘; 
zu lat. dissentire „anders denken, anderer Mei- 
nung sein“] 

siseniter (m. 6; Rel.; in England) nicht der 

anglikanischen Staatskirche angehörender Pro- 

testant; Sy Dissident (2), Nonkonformist (2); 

Ggs Konformist (2) [engl.] 

disisenltielren (V. i.; hat) 1 anderer Meinung sein; 

Ggs konsentieren 2 sich von einer Kirche trennen 

[<lat. dissentire „anderer Meinung sein“] 

Dislsejpilment (n. 11) 1 Scheidewand im Körper 

von Korallen 2 falsche Scheidewand in der 

Frucht [<lat. dis- „auseinander-“ + saepimen- 

tum „Zaun, Wall“] 

siseritant (m. 16) jmd., der an einer Dissertation 

arbeitet; ?a. Doktorand 

Disiseritaltilon (f. 20; Abk.: Diss.) wissenschaftl. 

Arbeit (bes. zum Erlangen der Doktorwürde) 

© an einer ~ arbeiten [<lat. dissertatio „Erör- 

terung“] 

disiserltielren (V. i.; hat; selten) eine Dissertation 

schreiben e über einen Schriftsteller, ein Pro- 

blem ~ [<lat. dissertare „auseinandersetzen“] 

sisildent (m. 16) 1 jmd., der zu keiner staatlich 
anerkannten Religionsgemeinschaft gehört, Reli- 
gionsloser 2 = Dissenter 3 (allg.) jmd., der von 
einer offiziellen Lehrmeinung od. Ideologie ab- 
weicht [<lat. dissidens „mit jmdm. uneinig“, 
eigtl. „beiseite sitzend“; > dissidieren] 

Disisildilen (Pl.; veraltet) Szreitpunkte [> dissi- 
dieren] 
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dissidieren 


dislsildielren (V. i.; hat) 1 anders denken 2 aus ei- 
ner Kirche austreten [<lat. dissidere „mit jmdm. 
uneinig sein“, eigtl. „beiseitesitzen, voneinan- 
der entfernt sitzen“] 

Dislsilmillaltilon (f. 20) 1 Beseitigung od. Verlust 
der Ähnlichkeit; Ggs Assimilation (1) 2 (Biol.) 
Stoffwechselvorgänge, bei denen unter Freiset- 
zung von Energie höhere organ. Verbindungen 
in niedere zerlegt werden; Ggs Assimilation (2) 
3 (Sprachw.) Ggs Assimilation (6) 3.1 das Un- 
ähnlichwerden zweier benachbarter ähnl. Kon- 
sonanten, z.B. nhd. fünf <mhd. fimf 3.2 das 
Ausstoßen eines von zwei gleichen od. ähnl. Kon- 
sonanten, z.B. nhd. Welt <mhd. werlt [zu lat. 
dissimilis „unähnlich“] 

dislsilmillielren (V. t.; hat) 1 einer Dissimilation 

unterwerfen 2 unähnlich machen 3 ausstoßen, 

ausscheiden [zu lat. dissimilis „unähnlich“] 

Dislsilmullaltilon (f. 20; Med.) absichtliche Ver- 

heimlichung von Krankheitszeichen; Ggs Si- 

mulation (1) [<lat. dissimulatio „Verstellung, 

Verheimlichung“] 

dislsilmullielren (V. t. u. V. i.; hat; Med.) Krank- 

heitszeichen verheimlichen; Ggs simulieren (I) 

[<lat. dissimulare „verheimlichen, sich ver- 

stellen“] 

Disisilpaltilon (f. 20; Phys.) Aufspaltung einer 
Energie in mehrere andere (ist dafür verant- 
wortlich, dass Energieumwandlungen niemals 
vollständig in einer Richtung verlaufen, da im- 
mer ein Teil der eingesetzten Energie als Rei- 
bungsenergie od. dgl. verlorengeht u. nicht mehr 

für die weitere Nutzung zur Verfügung steht) 
<lat. dissipatio „Zerstreuung“] 

disisilpielren (V. t.; hat; Phys.; Kyb.) zerstreuen, 

streuen, umwandeln |<lat. dissipare „auseinan- 

derwerfen, zerstreuen“] 

dislsollulbel (Adj.) löslich, schmelzbar, zerlegbar 

<lat. dissolubilis „auflösbar“] 

dislsollut (Adj.; -er, am -esiten) haltlos, zügellos 

<lat. dissolutus „aufgelöst, ungebunden, lie- 

derlich“] 

Dislsollultilon (f. 20) 1 Auflösung, Trennung 

2 (fig.) Zügellosigkeit |<lat. dissolutio „Auf- 

ösung, Ungebundenheit, Leichtsinn“] 

Dislsolivenitia ([-ven-] Pl.; Sg.: Dislsollvens) auf- 

lösende (Arznei-)Mittel [<lat. dissolvere „auf- 

ösen, zerlegen“] 

disjsolnant (Adj.; Mus.) Ggs konsonant 1 miss- 

tönend, nicht zusammenklingend 2 nach Auflö- 

sung verlangend [<lat. dis- „auseinander“ + so- 
nare „tönen, ertönen, erschallen“] 

Dislsolnanz (f. 20) 1 (Mus.) Missklang, nach Auf- 

lösung verlangender Klang; Ggs Konsonanz (1) 

(fig.) Unstimmigkeit [<lat. dis- „auseinan- 

der“ + sonare „tönen, ertönen, erschallen“] 

dislsolnielren (V. i.; hat) 1 (Mus.) in einer Disso- 
nanz zusammenklingen, misstönen, unstimmig 
klingen 2 (fig.) nicht übereinstimmen |<lat. dis- 
„auseinander“ + sonare „tönen, ertönen, er- 
schallen“] 

Dislsojzilaitilon (f. 20) 1 Zerfall, Trennung; 

Ggs Assoziation (2) 2 (Psych.) Auflösung von 
im Bewusstsein zusammenhängenden Vorstel- 
lungen 3 (Chem.) 3.1 Spaltung von Molekülen 
unter Einfluss eines Lösungsmittels od. durch 
Zuführen von Energie 3.2 Spaltung von Mole- 
külen bei hohen Temperaturen [<frz. dissocia- 
tion „Zerfall, Zersetzung, Trennung“ <lat. dis- 
„auseinander“ + socius „Gefährte“] 

Disisolzilaltilonsikonistanite auch: Dislsojzilaltilons- 
konslitanite (f. 19; Chem.) Konstante, die das 
Gleichgewicht zw. den getrennten Teilchen 
(Ionen od. Atomen) ausdrückt 

dislsojzilielren (V.; Chem.) I (V. t.; hat) 1 rennen, 
auflösen 2 chemisch aufspalten M (V. i.; ist) in 
Ionen zerfallen [<frz. dissocier „zersetzen, tren- 
nen“; > Dissoziation] 

Disistress (m. 1; Pl. selten) Zang andauernder, 
stark belastender Stress, der als unangenehm u. 
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überfordernd empfunden wird; oV Dysstress; 
Ggs Eustress [<grch. dys „schlecht, widrig“ + 
Stress] 


+ Die Buchstabenfolge dilst... kann in Fremd- 
wörtern auch dislt... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z. B. -trahieren, -tribuieren (>a. kon- 
trahieren, kontribuieren). 


+dilstal (Adj.) vom Mittelpunkt, von der Mittel- 
linie des Körpers entfernt; Ggs proximal [zu lat. 
distare „entfernt sein“] 

+ Dilstanz (f. 20) Abstand, Entfernung è ~ wah- 
ren (von od. zu jmdm.) Vertraulichkeit vermei- 
den; einen Gegenstand auf eine ~ von 10 m 
erkennen; das Rennen geht über eine ~ von 
5000 m [<lat. distantia „Abstand, Verschie- 
denheit“; zu distare „entfernt sein“] 

+ Dilstanz|gelschäft (n. 11) Geschäft zw. Personen 
an verschiedenen Orten, Fernkauf bzw. -ver- 
kauf 

+ dilstanizielren (V. t.; hat) 1 (im Wettkampf) 
überbieten, hinter sich lassen 2 sich von etwas 
od. jmdm. ~ von etwas od. jmdm. abrücken, 
nichts damit od. mit ihm zu tun haben wollen 
e von diesen Gerüchten möchte ich mich aus- 
drücklich ~ [> Distanz] 

+ dilstanlziert (Adj.; -er, am -esiten) Abstand 

wahrend, Zurückgezogenheit bevorzugend è ein 

~es Verhältnis zu jmdm. haben; >a. distan- 
zieren 

*Dilstanjziertlheit (f. 20; unz.) distanziertes Ver- 
halten, Wesen 

*Disitan|zielrung (f. 20) das Distanzieren 

+ disitanzllos (Adj.) ohne Distanz, keinen Abstand 
wahrend, aufdringlich 

*Dilstanzipunkt (m. 1) = Augenpunkt 

+Dilstanzlritt (m. 1) Dauerritt, Ritt über eine sehr 
lange Strecke 

+Dilstanziwechisel ([-ks-] m. 5) Wechsel mit un- 
terschiedl. Ausstellungs- u. Zahlungsort 

Disitel (f. 21; Bot.) krautige, stachelige Pflanze 
verschiedener Ausprägung (Silber-, Strand-) 
[<ahd. distil, engl. thistle <germ. pi(h)stila-, 
Verkleinerungsform zu *pihsta; zu idg. *(s)teig- 
„stechen“; verwandt mit stechen, Stachel, Stich, 
ersticken, stecken] 

Disitellfallter (m. 3; Zool.) brauner Tagschmetter- 
ling mit schwarzen Flecken auf den Vorderflü- 
geln: Vanessa cardui 

Disitellfink (m. 16; Zool.) = Stieglitz 

+ Dilsthen (m. 1; Chem.) Mineral, chem. Alumi- 
niumsilikat; Sy Zyanit, (veraltet) Kyanit 

*Dilstilchon ([-çən] n.; -s, -chen; Metrik} aus ei- 
nem Hexameter u. einem Pentameter zusam- 
mengesetzter Vers [<grch. di- „doppelt“ + stichos 
„Reihe, Vers“] 

+ dilstin|guielren ([-gi:-] V. t.; hat) unterscheiden, 
auszeichnen, hervorheben [<frz. distinguer „un- 
terscheiden“] 

+ dilstin|guiert ([-gi:rt] Adj.; -er, am -esiten) (aus 
der Allgemeinheit) hervorgehoben, ausgezeich- 
net, vornehm e ein ~er älterer Herr; von ~em 
Aussehen; >a. distinguieren 

+ dilstinkt (Adj.) unterschieden, deutlich, ver- 
ständlich [<lat. distinctus „gesondert, be- 
stimmt, deutlich“; zu distinguere „unter- 
scheiden“] 

*Dilstinkltilon (f. 20) 1 Unterscheidung 2 Aus- 
zeichnung, (hoher) Rang, Würde 3 (österr.) 
Rangabzeichen [<lat. distinctio „Sonderung, 
Unterscheidung“] 

+ dilstinkltiv (Adj.) 1 unterscheidend 2 auszeich- 
nend [> distinkt] 

Disitorisilon (f. 20) 1 (Med.) Verstauchung 2 (Op- 
tik) Verzerrung, Verzeichnung [frz. „Verzer- 
rung“ <lat. distortio „Verzerrung“] 


disitralhielren (V. t.; hat) auseinanderziehen, 
trennen, zerstreuen [<lat. distrahere „ausein- 
anderziehen, zerteilen, trennen“] 

Disitrakltilon (f. 20) 1 das Auseinanderziehen, Zer- 
streuung 2 (Geol.) seitliches Auseinanderwei- 
chen von Erdschollen 3 (Med.) Behandlung von 
Knochenbrüchen mit Streckverbänden [<lat. dis- 
tractio „Trennung“] 

Disitrakltor (m.; -s, -tolren) eine der falschen 
Antwortmöglichkeiten, die bei einem Multiple- 
Choice-Verfahren angeboten werden [> Dis- 
traktion] 

Disitrilbulent (m. 16; veraltet) Verteiler [<lat. dis- 
tribuens „zuteilend, verteilend“] 

disitrilbulielren (V. t.; hat) verteilen, austeilen 
[<lat. distribuere „verteilen, zuteilen“] 

Disitrilbultilon (f. 20) 1 Verteilung, Austeilung, 
Auflösung 2 (Logik) Gültigkeit für jedes Objekt, 
das unter einen betimmten Begriff fällt e ~ ei- 
ner sprachl. Einheit (eines Phonems, Mor- 
phems u.a.) Möglichkeit des Vorkommens in der 
Umgebung anderer sprachl. Einheiten; > Lexi- 
kon der Sprachlehre [<lat. distributio „Vertei- 
lung, Einteilung“] 

disitrilbultiv (Adj.) verzeilend, auf eine Verteilung 
bezüglich [> distribuieren, Distribution] 

+ Dilstrikt auch: Distirikt (m. 1) Verwaltungsbe- 
zirk, abgeschlossener Bereich [<mlat. districtus 
„Gerichtszwang, Gerichtsgebiet“; zu lat. dis- 
tringere „auseinanderziehen, straffspannen, 
zwingen“] 


*Die Buchstabenfolge dislzilpl... kann in Fremd- 
wörtern auch diszipll... getrennt werden. 


+Dislzilplin (f. 20) I (unz.) Zucht, Ordnung, Ein- 
ordnung, Unterordnung è ~ halten; die ~ wah- 
ren; eiserne (fig.), strenge ~; jmdn. od. sich an 
~ gewöhnen; für ~ sorgen II (zählb.) wissen- 
schaftliche od. sportliche Fachrichtung, Fachge- 
biet e die verschiedenen -en der Naturwissen- 
schaften [<lat. disciplina „Unterricht; Zucht, 
Ordnung“ 
+ dislzijplilnär (Adj.) = disziplinarisch (1) 
+Diszilplilnarigelricht (n. 11) Gericht für Diszipli- 
narvergehen; Sy Disziplinarkammer 
+Disizilplilnarigelsetz (n. 11) Gesetz über Diszipli- 
narvergehen u. -strafen 
+Disizilpliinarlgelwalt (f. 20; unz.) 1 die einem 
Staat seinen Beamten gegenüber zustehende 
Gewalt 2 das Recht, Disziplinarstrafen zu ver- 
hängen 
*dislzipplilnalrisch (Adj.) 1 die Disziplin od. Dis- 
ziplinargewalt betreffend, mithilfe einer Dis- 
ziplinarstrafe; Sy disziplinär 2 (fig.) streng 
+ Diszilplinarikamjmer (f. 21) = Disziplinarge- 
richt 
+Disizipliinarlkomjmisisilon (f. 20; österr.) Aus- 
schuss zur Ahndung von disziplinarischen Ver- 
gehen bzw. Verstößen 
+Disiziplinarlmaßinahlme (f. 19) Strafe für ein 
Dienstvergehen eines Beamten, z. B. Verwar- 
nung 
+Disizilplilnarlrecht (n. 11; unz.) Recht, das 
Dienstvergehen u. Disziplinarmaßnahmen 
regelt 
+Disizilpliinar|verlfahlren (n. 14) Verfahren über 
ein Disziplinarvergehen; Sy Dienststrafver- 
fahren 
*Disizilpliinarjverigelhen (n. 14) Vergehen eines 
Beamten im Dienst gegen die Dienstvorschrif- 
ten; Sy Dienstvergehen 
+ dislziplilnielren (V. t.; hat) jmdn. ~ 1an Diszi- 
plin gewöhnen 2 streng zurechtweisen 
+ dislzipplilniert (Adj.; -er, am -esiten) Disziplin 
haltend 
+ dislzijplin]los (Adj.) ohne Disziplin, keine Dis- 
ziplin haltend 
+ Diszijplinllolsiglkeit (f. 20; unz.) disziplinloses 
Verhalten, Mangel an Disziplin 


Dilthylramlbe (f. 19) 1 (urspr.) Chor- u. Reigenlied 
auf den Gott Dionysos 2 (dann) kunstvolles, 
strophisch gegliedertes Festlied (seit 600 v. Chr.) 
3 (später) unregelmäßig gebaute, odenartige 
Hymne 4 (fig.) Loblied, überschwängliches Lied 
[<greh. dithyrambos „Dithyrambe‘“, urspr. Bei- 
name des Dionysos] 

diito (Adv.; Abk.: do.) gleichfalls, ebenso (wird 
gebraucht, um sich auf Rechnungen usw. mehr- 
mals vorkommende Bezeichnungen od. Erklä- 
rungen zu ersparen) [<ital. ditto, detto <lat. 
dictum „das Gesagte“] 

Dilto (n. 15) 1 dasselbe, das Nämliche 2 Einerlei 
[> dito] 

ditto (Adv.; österr.) dito 

Dititolgrajfie (f. 19) oV Dittographie 1 Doppelles- 
art bei antiken Schriftstellern 2 fehlerhafte Dop- 
pelschreibung eines od. mehrerer Buchstaben im 
Text; Ggs Haplografie [<grch. dittos „doppelt“ 
+ graphein „schreiben“] 

Dititolgrajphie (f. 19) = Dittografie 

Dilurelse (f. 19; Med.) Harnausscheidung [zu 

grch. diurein „harnen“] 

Dilureltiikum (n.; -s, -ka; Pharm.) = harntreiben- 

des Mittel [> Diurese] 

dilureltisch (Adj.; Med.) = harntreibend 

Dilurjnal (n. 11) Gebetbuch kathol. Geistlicher mit 

den Stundengebeten, Auszug aus dem Brevier; 

oV Diurnale [zu lat. diurnus „täglich“; zu dies 

„Tag“; > Journal] 

Dilurinalle (n.; -s, -lia) = Diurnal 

Dilva ([-va] f.; -, -s od. Dilven [-ven]) gefeierte, 

aber als exzentrisch u. schwierig geltende Künst- 

lerin (Film-) [ital., „die Göttliche“] 

Dilvan ([-va:n] m. ı) = Diwan 

dilvenlhaft ([-van-] Adj.) wie eine Diva, einer 

Diva entsprechend e ein ~es Benehmen 

Dilverlbia ([-ver-] Pl.; Lit.) die in der altrömischen 

Komödie u. dem altrömischen Drama gesproche- 

nen Dialog- u. Wechselgespräch-Partien |<lat. 

diverbium] 

dilverigent ([-ver-] Adj.) auseinanderstrebend, 

in entgegengesetzter Richtung verlaufend; 

Ggs konvergent è sie vertraten ~e Meinungen 

frz., „gegensätzlich, abweichend“] 

Dilverlgenz ([-ver-] f. 20) Ggs Konvergenz 1 Aus- 

einanderstreben 2 Meinungsverschiedenheit 

<frz. divergence „Verschiedenheit“] 
dilverigielren ([-ver-] V. i.; hat) Ggs konvergieren 

1 auseinandergehen, voneinander abweichen 

2 anderer Meinung sein [<frz. diverger „aus- 

einandergehen“] 

dilvers ([-vers] Adj.) 1 verschieden 2 ~e mehrere 

3 Diverses verschiedene Gegenstände, die man 

in Aufstellungen usw.) nicht in die gegebenen 

Rubriken einordnen kann e ~e Gegenstände, 

Waren; ~e Möglichkeiten diskutieren [<lat. 

diversus „abgekehrt, entgegengesetzt“] 

ilverlsant ([-ver-] m. 16; DDR) Saboteur, Störer 
zu lat. diversus „abgekehrt, entgegengesetzt“] 

Dilverssilfilkaltilon ([-ver-] f. 20) Sy Diversifizie- 
rung 1 Abwechslung, Mannigfaltigkeit, Vielfalt 
2 (Wirtsch.) Ausweitung des Tätigkeitsbereiches 
eines Unternehmens auf neue Produkte, weitere 
Märkte usw. 

dilverssiffilzielren ([-ver-] V. t.; hat) ausweiten, er- 

weitern 

Dilverlsilfilzielrung ([-ver-] f. 20) = Diversifika- 

tion 

Dilverlsilon ([-ver-] f. 20) 1 Ablenkung, Richtungs- 

änderung 2 (DDR) politische Störung, Sabotage; 

Sy Subversion (2) [zu lat. diversus „abgekehrt, 

entgegengesetzt“] 

Dilverlsiltät ([-ver-] f. 20; unz.) Vielfältigkeit, 

Vorhandensein eines breiten Spektrums, Man- 

nigfaltigkeit 

Dilveritilkel ([-ver-] n. 13; Anat.) Ausstülpung, 

Ausbauchung (von Hohlorganen od. Körperhöh- 

len) [<lat. diverticulum „Abweichung, Seiten- 

weg“] 
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Dilveritiimenito ([-ver-] n. 15; Pl. a.: -ti; Mus.) 
mehrstimmiges, mehrsätziges unterhaltsames 
Musikstück [ital. „Vergnügen“] 

ilveritisiselment ([-vertis(3)mä:] n. 15; Mus.; frz. 

Form von) Divertimento [frz., „Unterhaltung, 

Belustigung“] 

Dilvestiment ([-vest-] n. 15; Wirtsch.) = Desinves- 

tition (1) 

diivilde et imjpelra! ([-vi-]) 1 Zeile und herrsche! 

2 stifte Unfrieden unter deinen Feinden, um sie 

zu beherrschen! [lat.; nach dem Leitsatz „diviser 

pour regner“ des frz. Königs Ludwig XI., 1423- 
1483] 

Dilvildend ([-vi-] m. 16; Math.) zu teilende Zahl, 

Zähler eines Bruches; Ggs Divisor [<lat. divi- 

dendus (numerus) „die zu teilende (Zahl)“] 

Dilvildenide ([-vi-] f. 19; Bankw.) auf eine Aktie 

entfallender Gewinnanteil [<lat. dividenda „die 

zu teilende (Summe)“] 

dilvildielren ([-vi-] V. t.; hat; Math.) zeilen e eine 

Zahl durch eine andere ~; 27 dividiert durch 9 

gibt 3 [<lat. dividere „teilen“] 

Dilvilnaltilon ([-vi-] f. 20; geh.) Ahnung, Ah- 

nungsvermögen |<lat. divinatio „Ahnung, 

Sehergabe“] 

dilvilnaltolrisch ([-vi-] Adj.; geh.) seherisch, vor- 

ahnend [> Divination] 

Dilvilniltät ([-vi-] f. 20) I (unz.) Göttlichkeit 

I (zählb.) göttliches Wesen [<lat. divinitas 

„Göttlichkeit“] 

Dilvis ([-vi:s] n. 11) = Bindestrich [<frz., „geteilt“ 

<lat. divisum] 

dilvilsi ([-vi:-] Abk.: div.; Mus.; bei Doppelgrif- 

fen auf Streichinstrumenten) geteilt, d. h. von 

zwei Instrumenten zu spielen |ital., männl. Pl. 
zu diviso „geteilt“] 

dilvilsilbel ([-vi-] Adj.) dividierbar, teilbar [<frz. 

divisible „teilbar“] 

Dilvilsilon ([-vi-] f. 20) 1 (Math.) das Dividieren, 
Aufteilung einer Zahl (Dividend) in so viele 
gleiche Teile, wie eine andere Zahl (Divisor) an- 
gibt (eine der vier Grundrechenarten) 2 (Mil.) 
großer Kampfverband 3 (Mar.) Teil der Schiffs- 
besatzung in Stärke einer Kompanie [<lat. divi- 
sio „Teilung“] 

Dilvilsilojnär ([-vi-] m. 1; Mil.; bes. schweiz.) Be- 

fehlshaber einer Division 

Dilvilsor ([-vi:-] m. 23; Math.) zeilende Zahl, Nen- 

ner eines Bruches; Ggs Dividend [<lat. divisor 

(numerus) „teilende Zahl“; zu dividere „tei- 

len“ 

Dilvot ([-vat] m. 6 od. n. 15; Sp.; Golf) mit dem 

Golfschläger herausgeschlagenes Rasenstück 

[engl.] 

Diwan (m. 1) oV Divan 1 gepolsterte Liege ohne 

Rückenlehne 2 ehem. türk. Staatsrat 3 oriental. 

Gedichtsammlung e Westöstlicher - (von Goe- 

the) [<pers. diwan „geheimer Staatsrat des 

Herrschers, Gerichtshof, Schriftensammlung“] 

dilxi 1 ich habe (es) gesagt 2 basta!, punktum! (als 

Schlusswort) [lat.] 

Diixielland ([dıksileend]) I (n.; - od. -s; unz.) die 
Südstaaten der USA II (m. 6; unz.; Mus.) der 
erste Jazz-Stil der Weißen [nach Dixie, dem Na- 
men für die Südstaaten der USA in dem gleich- 
namigen Lied von Daniel D. Bennet (1859)] 

dilzyigot (Adj.; Biol.) zweieiige ~e Zwillinge 
Zwillinge, die sich aus zwei befruchteten Ei- 
zellen entwickelt haben [<grch. di- „doppelt“ 
+ zygon „Joch“] 

DJ ([di:dzeı] m. 6; kurz für) Discjockey [engl.] 

d. J. (Abk. für) 1 der Jüngere 2 dieses Jahres 

DJane ([didzeın] f. 10) weiblicher DJ 

Djelllalba ([dzel-] f. 10) nordafrikanisches Kapu- 
zengewand für Männer aus grobem Wollstoff 
[arab.] 

DJH (Abk. für) Deutsches Jugendherbergswerk 

Djilhad (m.; -s; unz.) = Dschihad 

DK (Abk. für) Dezimalklassifikation 

Dkfm. (österr.; Abk. für) Diplomkaufmann 


o 


doch 


DKP (Abk. für) Deutsche Kommunistische Partei 

dkr (Abk. für) dänische > Krone 

dl (Zeichen für) Deziliter 

dm! (Zeichen für) Dezimeter 

dm? (Zeichen für) Quadratdezimeter 

dm? (Zeichen für) Kubikdezimeter 

DM (früher; Abk. für) Deutsche Mark 

d. m. (Abk. für) destra mano (rechte Hand); 
>a. mano destra 

d. M. (Abk. für) dieses Monats od. des (laufenden) 
Monats 

d-Moll ([de:-] n.; -; unz.; Abk.: d; Mus.) auf dem 
Grundton d beruhende Moll-Tonart 

d-Moll-Tonlleilter ([de:-] f. 21; Mus.) Tonleiter in 
d-Moll 

DNA ([de:ena:] Abk. für) Desoxyribonukleinsäure 

DNA-Anallylse (f. 19) molekulargenetische Analyse, 
Entschlüsselung der DNA e Blut- und Speichel- 
proben für eine - abgeben 

DNA-Finigerlabldruck (m. 1u) durch molekularge- 
netische Analyse der DNA gewonnenes geneti- 
sches Profil einer Person, das z. B. bei der poli- 
zeilichen Fahndung von Bedeutung sein kann; 
Sy genetischer Fingerabdruck 

DNS (Abk. für) Desoxyribonukleinsäure 

Do I (n.; -, -; Mus.; ital. u. frz. Bez. für) Ton C, in 
der Tonika-Do-Methode jeweils der Grundton 
einer Tonleiter I (Abk. für) Donnerstag 

do. (Abk. für) dito 

d. O. (veraltet; Abk. für) der od. die Obige (unter 
Nachschriften in Briefen) 

Dölbel' (m. 5; Zool.) Jängl. Karpfenfisch mit fast 
rundem Querschnitt: Squalius cephalus 

Dölbel? (m. 5) = Dübel 

Dolberimann (m. 2u; Zool.) großer Pinscher 
(Wachhund); Sy Dobermannpinscher 

Dolberlmannjpinischer (m. 3) = Dobermann 


doch 
I (Adv.; betont) 
1.1 (bejahend-entgegensetzende od. verstärken- 
de Antwort) hast du ihn wirklich nicht gese- 
hen? ~! 
LII gleichwohl, wirklich, trotzdem, dennoch 
LIII (in entgegenstehender Aussage) die Luft 
ist kalt und - angenehm 
II (Konj.; zum Anknüpfen eines Hauptsatzes an 
einen anderen) jedoch 
IlI (Abtönungspartikel; unbetont) 
III (verstärkende Antwort) gewiss ~! 
HLI (bestätigend) 1 ja, eben 2 tatsächlich, 
wahrhaftig, wirklich 
HLI (in Wunschsätzen, bittend-verstärkend) 
besuche uns ~ einmal! 
II.IV (in Sätzen der Ungewissheit) er hat dir 
~ geschrieben? 


I (Adv.; betont) 1.1 (bejahend-entgegensetzende 
od. verstärkende Antwort) hast du ihn wirklich 
nicht gesehen? ~!; bitte geh nicht weg! ~!; 
warst du nicht dabei? o ~! 1.11 gleichwohl, wirk- 
lich, trotzdem, dennoch, wenn es auch schwierig 
ist è und er kommt ~!; er kann ~ nicht kom- 
men; sein: das war denn ~ zu viel è also ~! 
ich habe es ja gleich gesagt! 1.111 (in entgegenste- 
hender Aussage) die Luft ist kalt und ~ ange- 
nehm; wenn er auch nicht reich ist, so ist er ~ 
(auch) nicht arm II (Konj.; zum Anknüpfen ei- 
nes Hauptsatzes an einen anderen) jedoch e ich 
wurde eingeladen, - hatte ich schon etwas an- 
deres vor; wir warteten lange, - er kam nicht 
III (Abtönungspartikel; unbetont) 11.1 (ver- 
stärkende Antwort) gewiss ~!; kommst du? ja 
~l; nein ~l; nicht ~! I.I (bestätigend) 1 ja, 
eben 2 tatsächlich, wahrhaftig, wirklich e sa- 
gen: ich habe es - gleich gesagt; ich habe es 
dir ~ schon dreimal gesagt; sein: das ist ~ die 
Höhel; du bist ~ kein Kind mehr! MIH (in 
Wunschsätzen, bittend-verstärkend) besuche 
uns ~ einmall; bring mir ~ bitte die Zeitung; 
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Dolchstoßlegende: Der Dolch war bis zum 16. Jahrhundert in Deutschland nur unter dem Begriff 
„Stoßmesser“ oder „Degenmesser“ bekannt. 
Die Redewendung jemandem einen Dolchstoß versetzen, also „jemandem heimtückisch in den Rü- 
cken fallen“, wird häufig mit der sogenannten Dolchstoßlegende in Verbindung gebracht. Während 
der Weimarer Republik war dies eine Verschwörungstheorie der Deutschnationalen sowie der Rech- 
ten. Es wurde behauptet, dass das deutsche Heer im Ersten Weltkrieg (1914-1918) eigentlich nicht im 
Kampf besiegt wurde und den Krieg nur aufgrund der Novemberrevolution von 1918/19, durch einen 
„Dolchstoß von hinten“, verloren habe. Die Deutschnationalen benutzten diese Legende zu Pro- 
pagandazwecken und beschuldigten die demokratischen Politiker sowie die damaligen Revolutio- 
näre des Verrats. Den sogenannten „Novemberverbrechern“ wurde die Schuld an der Niederlage 


dass dich ~ der Teufel hole; komm -!; wenn er 
~ bald käme; lass das ~ (sein); wenn er nicht 
will, so lass ihn ~; sei ~ bitte so nett; wäre ich 
~ nicht hingegangen!; tun Sie es ~!; warte ~! 
ILIV (in Sätzen der Ungewissheit) er hat dir ~ 
geschrieben?; er wird - wohl kommen?; sein: 
das ist ~ nicht wirklich dein Ernst!; du weißt 
~, dass ...? [<ahd. doh, engl. though, got. pauh 
<urgerm. “pauh „oder, doch“; zu idg. “tou 
„doch“ + got. -uh „und“] 


DOC 


dochlmisch (Adj.; Metrik) in der Art eines Doch- 
mius 

Dochlmilus (m.; -, -milen; Metrik) fünffüßiger, 
aus Jambus u. Kretikus zusammengesetzter Vers- 
Fuß [<greh. dochmios „in die Quere gehend“] 

Docht (m. 1) fadenförmiger Teil der Kerze od. 
Lampe, an dem die Verbrennung erfolgt [<ahd. 
taht; zu germ. “peh; idg. *tek- „drehen, flech- 
ten“] 

Dock (n. 15 od. 11) 1 Anlage zum Trockensetzen 
von Schiffen zu Reparatur- u. Wartungsarbei- 
ten, entweder als Schwimmkörper (Schwimm-) 
od. als Becken, das dann leergepumpt wird (Tro- 
cken-) 2 aufgrund regulierender Schleusen in 
der Höhe des Wasserspiegels von Ebbe u. Flut un- 
abhängige Hafenanlage; Sy Dockhafen [engl.] 

Döcklchen (n. 14) kleine Docke 

Dolcke (f. 19) 1 Bündel Garn, in Strähnen gelegtes 
u. lose zusammengedrehtes Garn, auch als Garn- 
maß 2 Getreidepuppe 3 kleine gedrehte Säule, 
Geländersäule, Togge 4 walzenförmiges Holz- 
od. Metallstück, Zapfen, Klotz 5 eine der beiden 
Säulen, auf denen die Spindel des Spinnrads ruht 
6 (süddt.) Puppe [<mhd. tocke „Puppe, Mäd- 

chen; walzenförmiges Stück, Schwungbaum 

der Schleudermaschine; Büschel“ <ahd. zocka, 
toccha „Puppe“; zu idg. *dheu- „wirbeln“] 
dolcken' (V.; hat) 1 (V. t.) 1ins Dock legen 

Schiff) 2 ankoppeln (Raumfahrzeug) II (V. i.) 

im Dock liegen 

dolcken? (V. t.; hat) in Docken bündeln, zusam- 

mendrehen [> Docke] 

Dolcker (m. 3) Dockarbeiter [engl.] 

Docklhalfen (m. 4u) = Dock (2) 

Dolckinglmalnölver ([-var] n. 13) Manöver zum 

Ankoppeln eines Raumfahrzeugs an ein anderes 

[zu engl. dock „ins Dock bringen“] 

Doldelkaldik (f. 20; unz.) = Duodezimalsystem 

doldelkaldisch (Adj.) = duodezimal [zu greh. 

dodeka „zwölf“] 

Doldelkaleder (m. 3; Geom.) von zwölf Flächen 

begrenzter Körper; Sy Zwölfflach, Zwölfflächner 

[<grch. dodeka „zwölf“ + hedra „Grundfläche“] 

Doldelkaffolnie (f. 19; unz.; Mus.) = Zwölfton- 

musik; oV Dodekaphonie [<grch. dodeka 

„zwölf“ + phone „Stimme“] 

Doldelkalgon (n. 11; Geom.) = Zwölfeck 

Doldelkalpholnie (f. 19; unz.; Mus.) = Dodekafonie 

Döldel (m. 5; umg.; abwertend) Dummkopf, 

Trottele so ein ~! 

Doldo (m. 6; Zool.) = Dronte 

Dolgalresisa (f.; -, -resisen) Frau des Dogen [ital.] 

Doglcart (m. 6) offener, zweirädriger Einspänner 

engl., eigtl. „Hundewagen“] 

Dolge ([do:32], ital. [d2:d32] m. 17) Staatsober- 
haupt der ehemaligen Republiken Venedig u. 
Genua [ital. <lat. dux „Führer“] 

Doglge' (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gruppe 
von Hunderassen, große, schlanke (Deutsche ~) 
bis kurzbeinige, schwere Arten (Bull-) [<engl. 
dog „Hund“] 

Dogige? (f. 19) Fassung für Edelsteine während 
des Schleifens [> Docke] 

Doglger' (m. 3; unz.) mittlere Juraformation 
[engl., Gesteinsbezeichnung engl. Steinbruch- 
arbeiter in der Grafschaft Yorkshire] 

Doglger? (m. 3; kurz für) Doggerboot 

Doglgerlboot (n. 11) niederländisches Fischerei- 
fahrzeug; Sy (kurz) Dogger [zu ndrl. dogger 
„Kabeljau“] 


mn 
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Deutschlands und somit am Versailler Vertrag von 1919 gegeben. 
Die Dolchstoßlegende beeinträchtigte die Entwicklung der nach dem Krieg entstandenen Weimarer 
Republik (1918-1933) und führte letztlich mit zu ihrer Zerstörung. 


Döglling (m. 1; Zool.) Schnabelwal mit blasenför- 
mig aufgetriebenem Kopf u. entenschnabelförmig 
abgesetzter Schnauze: Hyperoodon; Sy Entenwal 

Dogjma (n.; -s, Dogimen) 1 festgelegte Meinung, 
die nicht angezweifelt wird 2 systematisch for- 
mulierte, aber nicht bewiesene Anleitung zum 
Handeln 3 von einer Glaubensgemeinschaft for- 
mulierte u. offiziell proklamierte Grundlage ei- 
nes Bekenntnisses, Glaubenssatz, Lehrsatz 
[grch., „Meinung, Verordnung, Lehrsatz“] 

Doglmaltik (f. 20) 1 Lehre vom Dogma, Glaubens- 
lehre 2 starre Verfechtung bestimmter Dogmen 

Doglmaltilker (m. 3) 1 Lehrer der Dogmatik 
2 (fig.) starrer Verfechter bestimmter Dogmen 

doglmaitisch (Adj.) 1 zu einem Dogma gehörig, 
darauf beruhend, daran gebunden 2 (fig.) un- 
kritisch, starr an einem Dogma festhaltend 

dogjmaltilsielren (V. t.; hat) zum Dogma machen 

Doglmaltisimus (m.; -; unz.) 1 starres Festlegen 
von od. Festhalten an Dogmen 2 unkritisches, 
unselbstständiges Denken [> Dogma] 

Dohlle (f. 19; Zool.) schwarzer, taubengroßer Ra- 
benvogel mit grauem Nacken: Corvus monedula; 
Sy Turmkrähe [Vermischung aus: 1. mhd. zahele 
<ahd. zahala, taha <westgerm. "“dahwon „Doh- 
le“ (lautmalend, nach dem Lockruf); 2. mhd. 
tole, zu lautmalendem mundartl. dalen, tallen, 
tullen „schwatzen“] 

Dohlne (f. 19) zum Vogelfang gebrauchte Schlinge 
(in Dtschld. verboten) [<mhd. don(e) „Span- 
nung“ <ahd. dona „Zweig“ + donen „gespannt 
sein“; zu idg. *Zen- „spannen“; urspr. „(zum Vo- 
gelfang) gespannter Zweig“] 

Dohlnenisteig (m. 1; früher) = Dohnenstieg 

Dohinenistieg (m. 1; früher) mit Dohnen besetzter 
Jagdweg; oV Dohnensteig 

Do-it-youriself-Beiwelgung ([du:itjo:rself-] f. 20) 
von den USA ausgehende Bewegung der hand- 
werkl. Selbsthilfe [engl., „mach es selbst“] 

Dolkilmalsie (f. 19) oV Dokimastik 1 (im antiken 
Griechenland) Prüfung der Männer für den 
Staatsdienst 2 Prüfung eines Stoffes auf seinen 
Gehalt an Edelmetallen [zu grch. dokumazein 
„prüfen“] 

Dolkilmasltik (f. 20; im antiken Griechenland) 
= Dokimasie 

doklitern (V. i.; hat; umg.) den Arzt spielen, ohne 
das nötige Wissen eigenmächtig Arzneien ge- 
brauchen; >a. herumdoktern [> Doktor] 

Dokltor (m. 23; Abk.: Dr.) 1 akadem. Grad u. Titel 
nach besonderer Prüfung 2 Inhaber des Doktor- 
titels (1) 3 (umg.) Arzt e Dr. agr. (agronomiae) 
~ der Landwirtschaft; Dr. E.h., e.h. (veraltet) 
Dr. h. c.; Dr. habil. (habilitatus) babilitierter ~, 
Doktor mit Lehrberechtigung an einer Hochschu- 
le; Dr. h. c. (honoris causa) ~ ehrenhalber, Eh- 
rendoktor (nur verliehener Titel); Dr. h. c. mult. 
(honoris causa multiplex) mehrfacher Ehren- 
doktor; Dr.-Ing. ~ der Ingenieurwissenschaften; 
Dr. iur. (iuris) ~ der Rechtswissenschaft; Dr. 
med. (medicinae) ~ der Medizin; Dr. med. 
dent. (medicinae dentariae) ~ der Zahnmedi- 
zin; Dr. med. univ. (medicinae universae) (ös- 
terr.) ~ der gesamten Heilkunde; Dr. med. vet. 
(medicinae veterinariae) ~ der Tiermedizin; 


Dr. mult. (multiplex) mehrfacher ~; Dr. oec. 
publ. (oeconomiae publicae) ~ der Volkswirt- 
schaft; Dr. oec. troph. (oecotrophologiae) ~ 
der Ökotrophologie; Dr. P. H. (of Public Health) 
~ der Gesundheitswissenschaften; Dr. pharm. 
(pharmaciae) (schweiz.) ~ der Pharmazie; Dr. 
phil. (philosophiae) ~ der Philosophie (Sprach-, 
Kultur- u. Geisteswissenschaften); Dr. phil. nat. 
(philosophiae naturalis) ~ der Naturwissen- 
schaften; Sy Dr. rer. nat.; Dr. rer. comm. (rerum 
commercialium) (österr.) ~ der Handelswissen- 
schaften; Dr. rer. nat. (rerum naturalium) = Dr. 
phil. nat.; Dr. rer. pol. (rerum politicarum) ~ 
der Staatswissenschaften; Dr. rer. soc. oec. (re- 
rum socialium oeconomicarumque) (österr.) ~ 
der Sozial- u. Wirtschaftswissenschaften; Dr. sc. 
(scientiae) (DDR) ~ der Wissenschaft (mit Be- 
zeichnung des Fachgebiets, z. B. Dr. sc. phil.); 
Dr. techn. (technicarum) (österr.) ~ der techn. 
Wissenschaften; Dr. theol. (theologiae) ~ der 
Theologie; >a. D., D. theol.; seinen ~ machen 
die Doktorprüfung ablegen; der Onkel ~ (Kin- 
derspr.) der Arzt; den ~ rufen (umg.); zum ~ 
gehen (umg.) [<lat. doctor „Lehrer“; zu docere 
„lehren“] 
Dokitolrand (m. 16) jmd., der im Begriff steht, die 
Doktorprüfung abzulegen 
Dokitojranidin (f. 22) weibl. Doktorand 
Dokltorlarlbeit (f. 20) Dissertation zum Erlangen 
des Doktorgrades 
Dokitolrat (n. 11; veraltet) Doktorwürde, -grad 
Dokltorigrad (m. 1) akademischer Grad nach der 
Promotion 
Dokltorlhut (m. 1u) 1 (urspr.) zeremoniell an 
Junge Doktoren verliehener Hut 2 (heute fig.; 
scherzh.) Doktorwürde e den - erwerben 
(umg.) die Doktorprüfung machen 
dokltolrielren (V. i.; hat; selten) die Doktorprü- 
Jung ablegen, promovieren 
Dokltolrin (f. 22) weibl. Doktor (2, 3) 
Dokitor|prülfung (f. 20) = Rigorosum 
Dokitoritiltel (m. 5) der Titel „Doktor“, der durch 
Dissertation u. Doktorprüfung erlangt wird 
Dokitor|vaiter (m. zu) Hochschullehrer, der einem 
Studenten ein Thema für die Doktorarbeit stellt, 
ihn bei der Abfassung der Arbeit berät u. die Ar- 
beit betreut u. benotet 
Dokitrin auch: Doktirin (f. 20) 1 Lehre, Lehrsatz 
2 (fig.) starre Lehrmeinung [<lat. doctrina „Un- 
terricht, Wissenschaft“] 
dokftrilnär auch: doktiriinär (Adj.) 1 auf einer 
Doktrin beruhend, in der Art einer Doktrin 
2 sich auf festgelegte Meinungen versteifend, 
einseitig theoretisch [<frz. doctrinaire] 
Dokltrilnär auch: Doktirilnär (m. 1; geh.) Verfechter 
einer Doktrin, jmd., der starr an einer Lehre 
festhält 
Dolku (f. 10; umg.; kurz für) 1 Dokumentation 
2 Dokusoap 
Dolkulment (n. 11) 1 Aufzeichnung, Schriftstück, 
das als Grundlage für weitere Arbeiten dienen 
kann 2 Urkunde, amtl. Bescheinigung 3 als Be- 
weis dienendes Schriftstück 4 (EDV) Einheit ei- 
ner formatierten Menge von Daten, Datei [<lat. 
documentum „Lehre, Beweis, Zeugnis“] 


Dolkulmenitallist (m. 16; schweiz.) = Dokumentar 
Dolkulmenitar (m. 1) jmd., der beruflich im Be- 
reich des Recherchierens, Ordnens, Inventarisie- 
rens u. Verwaltens von Informationen tätig ist; 
Sy (schweiz.) Dokumentalist 
Dolkulmenitarlbelricht (m. 1) Bericht, der tatsächl. 
Begebenheiten realistisch u. beweiskräftig dar- 
legt 
Dolkulmenitarlfilm (m. 1) Film, der tatsächliche 
Begebenheiten dokumentarisch wiedergibt 
dolkulmenitalrisch (Adj.) 1 aufgrund von, mithilfe 
von Dokumenten, durch Dokumente belegbar, 
urkundlich 2 realistisch, wahrheitsgetreu e ei- 
nen Sachverhalt ~ belegen 

Dolkulmenitaltilon (f. 20) 1 Beweisführung durch 
Dokumente, Beurkundung 2 das Zusammentra- 
gen u. Aufbereiten von Dokumenten u. Medien 
aller Art 3 das Ergebnis einer Zusammenstellung 
von Dokumenten u. Medien aller Art 4 sichtba- 
rer Ausdruck, Zeichen, Beweis 5 (allg.) das Auf- 
zeigen, das Dokumentieren (2) 6 (kurz für) Do- 
kumentationsstelle e die ~ gesellschaftlicher 
Missstände; die aktuelle Ausgabe der Zeitung 
enthält eine - zum Thema „Armut in Deutsch- 
land“; eine - internationaler Hilfsbereitschaft 

Dolkulmenitaltilonsistellle (f. 19) Einrichtung, in 
der Dokumentationen (3) archiviert werden 

dolkulmenitielren (V. t.; hat) 1 durch Dokumente 
belegen, beurkunden 2 (allg.) aufzeigen, belegen 

Dolkulsoap ([-soup] f. 10; TV; umg.) Fortset- 
zungsreihe od. -serie im Fernsehen, die Szenen 
aus dem wirklichen Leben zeigt u. diese mit un- 
terhaltenden Sequenzen durchzieht 

Dollbyisysitem® auch: Dollby-Sysitem® (n. 11; 
unz.) System der elektromagnet. Tonaufzeich- 
nung u. -wiedergabe zur Unterdrückung von 
Störgeräuschen wie Rauschen od. Klirren [nach 
dem engl. Elektrotechniker R.M. Dolby] 

dolice ([-tfə] Adj.; Mus.) sanft, lieblich e ~ stil 
nuovo „süßer neuer Stil“, im 13. Jh. der den Min- 
nesang ablösende Stil der ital. Liebeslyrik [ital.] 

Dollceffarlnilenite ([-tf>-] n. 15; unz.) süßes Nichts- 
tun [> dolce] 

Dolice Vilta ([-tfa vi:-] n. od. f.; - -; unz.) aus- 
schweifendes Müßiggängertum [ital., „süßes 
Leben“] 

Dolch (m. ı) kurze, meist zweischneidige Stich- 
waffe e den ~ zücken [<tolgken, dolgken, dol- 
lich (16. Jh.); zu idg. *dhelg- „stechen, Nadel“; 
vielleicht beeinflusst von lat. dolo „Stockdegen, 
Stilett“] 

Dolchistoß (m. 1u) Stoß mit dem Dolch e ~ von 
hinten (fig.) beimtückischer Anschlag 

Dolchistoßllelgenide (f. 19) I (unz.) nach 1918 ver- 
breitete Ansicht, der 1. Weltkrieg sei nicht durch 
die Niederlage des Heeres od. die wirtschaftl. Un- 
terlegenheit Deutschlands, sondern durch Verrat 
der Heimat (Dolchstoß von hinten) verloren 
worden I1 (zählb.) jegliche Behauptung, die ei- 
nen Misserfolg auf einen angeblichen Hinterhalt, 
Verrat zurückzuführen versucht ®© 

Dollcilan (m. 1; Mus.) oV Dulzian 1 (seit dem 

15. Jh.) ein der Schalmei ähnliches Blasinstru- 

ment 2 (nach 1600 auch) Fagott 3 ein Orgel- 

register [zu ital. dolce „süß“] 

Dolide (f. 19; Bot.) büscheliger Blütenstand (Blü- 

ten~) [<ahd. żoldo „Pflanzenkrone“ <germ. 

*dulpan „Baumwipfel, Dolde“; verwandt mit 

Tolle „Haarschopf“] 

Dolldenjblütller (m. 3; Bot.) Pflanze, deren Blü- 
ten- u. Fruchtstand Dolden sind 

Dolldenigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöriges 

einer Familie zweikeimblättriger Kräuter mit 

doldigen Blütenständen 

Dolldenjrisjpe (f. 19; Bot.) Rispe mit schirmförmig 

angeordneten Blüten 

dolldenistänldig (Adj.; Bot.) eine Dolde als Blü- 

ten- od. Fruchtstand aufweisend 

Dolldenitraulbe (f. 19; Bot.) Traube mit schirm- 
förmig angeordneten Blüten 


Dominante 


Dom: Aus griechisch domos „Haus“ leitet sich das gleichbedeutende lateinische Wort domus ab. Im 
kirchlichen Zusammenhang ist damit das „Haus Gottes“ gemeint; als domus ecclesiae bezeichnete 
man das „Gemeinde- und Wohnhaus des Geistlichen“. 

Das Wort Dom kam im frühen Mittelalter in der Zeit der angelsächsisch-fränkischen Mission nach 
Deutschland. Es bezeichnet einen großen Kirchenbau, der in der Regel gleichzeitig auch Bischofs- 
sitz war, wie zum Beispiel in Hildesheim, Köln, Mainz oder Trier. Der Ausdruck wurde dann meist 
beibehalten, auch wenn aus dem Dom des Bischofs eine Pfarrkirche, die Kirche der Bürgergemeinde 
geworden war (beispielsweise in Lübeck oder Ratzeburg). Die Bezeichnung Dom wird heute sowohl 
für eine Bischofskirche als auch im Sinne von „Hauptkirche einer Stadt“ verwendet. So ist der Aus- 
druck Dom für die Bartholomäuskirche in Frankfurt am Main in ihrer historischen Bedeutung be- 
gründet: Sie ist niemals Bischofssitz gewesen, hier wurden aber die deutschen Könige gewählt und 
zwischen 1562 und 1792 auch zehn Könige zu römisch-deutschen Kaisern gekrönt. Deswegen wird 


die Kirche auch Kaiserdom genannt. 


Im Französischen bedeutet döme auch „Gewölbe“ oder „Kuppel (einer Kirche)“. 


Dollder (m. 3; Bot.) Baumkrone, Wipfel 

dolldig (Adj.; Bot.) doldenförmig, doldenartig, 
wie eine Dolde 

Dolldrum auch: Doldirum (a. engl. [-dram] n. 15) 
windstille Zone am Äquator [<engl. doldrums 
(PL) „Stillliegen, Windstille“] 

Dolle (f. 19) verdeckter Abzugsgraben [<frühnhd. 
dol „Mine“ <ahd. dola „Röhre, Graben, Rinne“; 
> Tülle; verwandt mit Delle, Tal, tollen] 

Dollilne (f. 19) trichterförmige Einsenkung, die 
durch Auflösung von Kalkstein im Karstgebiet 
entstanden ist |slaw., „Tal“] 

doll ı (Adj.; umg.) f0// e das ist ein ~es Ding das 
ist sehr erstaunlich; das ist äußerst unverschämt 
II (adv.; umg.) sehr, überaus e hat es dir ~ weh- 
getan? 

Dolllar (m. 3 od. 6; Zeichen: $) Währungseinheit 

in den USA, 100 Cent [engl. <nddt. daler „Ta- 

Dolllarikurs (m. 1; Wirtsch.) Handelspreis des Dol- 

lars, der Währungseinheit der USA 

Dollibord (n. 11) verstärkte obere Planke des Bootes 

[<Dolle + Bord „Deck- und Seitenplanken“] 

Dollle (f. 19) gabelförmige, drehbare Vorrichtung 
zum Festhalten der Riemen am Ruderboot; 

Sy Rudergabel [<mnddt. dolle, engl. thole] 

dolllielren (V. t.; hat) innen abschleifen (Felle) 

[<frz. doler „hobeln, dünn schaben“] 

Dollly (m. 6; Film; TV) fahrbares Gestell mit auf- 

montierter Kamera [engl., eigtl. „Püppchen“] 

Dollman (m. 1) 1 mit Schnüren besetzte Husaren- 
Jacke 2 Männerrock der alttürk. Tracht [<ungar. 

dolmäny <türk. dolaman „langes Gewand aus 
Tuch“] 

Dollmen (m. 4) vorgeschichtl. große Steingrab- 

kammer [<breton. dol „Tafel“ (od. zu neubre- 

ton. Zoul „Loch“) + men „Stein“] 

Dollmetsch (m. 1) 1 (selten) Fürsprecher 2 (österr. 

a.) Dolmetscher e sich zum ~ von jmds. Angele- 

genheiten machen 

dollmetischen (V. i. u. V. t.; hat) als Dolmetscher 

tätig sein, mündlich übersetzen ə er hat wört- 

lich gedolmetscht 

Dollmetischer (m. 3) jmd., der mündlich über- 
setzt, das Gespräch zw. zweien übermittelt, die 
nicht dieselbe Sprache sprechen [<mhd. tolmet- 
sche <ungar. tolmács <türk. tilmatsch, tilmadz 
<kleinasiat. Mitannisprache Zalami „Dol- 
metsch“] 

Doljmetischelrin (f. 22) weibl. Dolmetscher 
Dollojmit (m. 1; Min.) farbloses, graues od. gelbes 
gesteinsbildendes Mineral, chemisch ein Calci- 
um-Magnesium-Carbonat (braun verwittern- 
der Dolomit = Braunspat) [nach dem frz. Mine- 

ralogen Dolomieu] 

dollolrolso (Mus.) schmerzlich, klagend (zu spie- 
len) [ital.; zu dolore „Schmerz“] 

dollos (Adj.; geh.) 1 heimtückisch, arglistig, auf 
Täuschung bedacht 2 vorsätzlich [<lat. dolosus 
„arglistig, trügerisch“] 

Dollus (m.; -; unz.; geh.) 1.Arglist, auf Täuschung 
gerichteter Wille 2 Vorsatz e ~ eventualis be- 
dingter Vorsatz |<lat. dolus „List, Täuschung“ 
+ neulat. eventualis „etwaig, bedingt“] 


Dom’ (m. 1) 1 Bischofskirche 2 Hauptkirche einer 
Stadt 3 Weihnachtsmarkt am Domplatz in 
Hamburg è der ~ des Himmels (poet.) Him- 
melswölbung [verkürzt <Domkirche = Kirche, 
die zum domus (ecclesiae) gehört, zum „Ge- 
meinde- u. Wohnhaus des Geistlichen“] ®© 

Dom? (m. 1) 1gewölbte Decke 2 gewölbter Auf- 
satz, Kappe, Haube (auf Dampfkesseln) 3 (Ge- 
ol.) geolog. Struktur in Form eines Gewölbes 
[<frz. dôme <lat. doma „Dachform“ <greh. 
doma „Söller“] 

Dom? (m.; -; unz.) Herr (vor den Vornamen ge- 
setzter portugies. Titel), z.B. ~ Pedro [<lat. do- 
minus „Herr“] 

Dom* (Pl.) niedrige ind. Kaste [<hind.] 

Dojmain ([dameın] f. 10 od. n. 15; EDV) 1 mit- 
einander verbundene Gruppe von Computern in 
einem Netzwerk 2 logisch (z. B. nach Anbietern 
von Onlinediensten) abgegrenztes Teilsystem im 
Internet [engl., „Domäne“] 

Dojmälne (f. 19) 1 staatliches od. landesherrliches 
Landgut 2 (fig.) Arbeitsgebiet, Wissensgebiet, 
auf dem man bes. gut Bescheid weiß e die Litera- 
tur ist seine ~ [<frz. domaine „(staatl.) Land- 
gut“ <lat. dominium „Herrschaft“] 

dolmalnilal (Adj.) zu einer Domäne gehörig 

Domichor ([-ko:r] m. 1u) Chor eines Domes, einer 
Kathedrale, Stiftskirche usw. 

Domjdelchant ([-gant] m. 16) = Domdekan 

Domjdelkan (m. 1) Vorsteher des Domkapitels; 
oV Domdechant 

Dojmesitik (m. 16; häufig abwertend) Dienstbote, 

Diener [<frz. domestique „Hausangestellte(r)“; 

zu lat. domesticus „häuslich“] 

Dolmesitilkaltilon (f. 20) 1 Zähmung wildlebender 

Tiere zu Haustieren 2 Züchtung wildwachsen- 

der Pflanzen zu Kulturpflanzen [zu lat. domes- 

ticus „häuslich“] 

Dolmesitilkin (f. 22) masochistisch veranlagte 

Frau, Masochistin 

dolmesitilzielren (V. t.; hat) 1 wilde Tiere ~ zu 
Haustieren machen 2 wilde Pflanzen ~ zu Kul- 
turpflanzen machen [zu lat. domesticus „häus- 
lich“] 

Domffreilheit (f. 20) Gebiet um den Dom, das frü- 
her der Gerichtsbarkeit des Domstiftes unter- 
stand 

Domlherr (m. 16) = Domkapitular 

Dolmilna (f.; -, -nae [-ne:]) 1 Hausherrin 2 Klos- 
tervorsteherin, Stiftsvorsteherin 3 Prostituierte, 
die sadistische Handlungen an masochistisch 
veranlagten Personen, Kunden vornimmt [lat., 
„Herrin“] 

dojmilnant (Adj.) 1 vorherrschend, beherrschend 
2 überdeckend (Erbanlage); Ggs rezessiv e unser 
ursprüngliches Interesse bleibt ~; eine ~e Posi- 
tion einnehmen; sein Vater war sehr ~ [<lat. 
dominans „herrschend“] 

Dolmilnantlaklkord (m. 1; Mus.) Akkord auf der 
Dominante 

Dojmilnanite (f. 19) 1 (allg.) vorherrschendes 
Merkmal 2 (Mus.) 2.1 fünfter Ton einer Ton- 
leiter 2.2 Dreiklang über diesem Ton [zu lat. 
dominari „herrschen“] 
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DOM 


DOM 


Dominantseptakkord 


Dolmilnantlseptlaklkord (m. 1; Mus.) Akkord aus 
Dur-Dreiklang u. zusätzlicher kleiner Septime 
auf der Dominante 

Dojmilnanz (f. 20; unz.) 1 Überlegenheit, Vorherr- 
schaft 2 (Genetik) Vorherrschen bestimmter 
Merkmale; Ggs Rezessivität e auffällig an der 
neuen Modekollektion ist die ~ schlichter 
Schnitte; ihre ~ bleibt ungebrochen [zu lat. 
dominari „herrschen“] 

dojmilnielren (V.; hat) I (V. i.) überwiegen, vor- 
herrschen e seine schlechten Eigenschaften ~ 
leider II (V. t.) beherrschen e die USA ~ den 
Filmmarkt; in diesem Jahr ~ Gelb- und Rot- 
töne die Sommermode [<lat. dominari „herr- 
schen“] 

Dolmilnilkalner (m. 3) Angehöriger des Dominika- 
nerordens 

Dojmilnilkalnerjor\den (m. 4; unz.) vom heiligen 
Dominikus 1216 gegründeter Bettelorden, ein- 
flussreichster Orden des Mittelalters; Sy Predi- 
‚gerorden [zu lat. dominicus „dem Herrn gehö- 


dojmilnilkalnisch (Adj.) die Dominikaner betref- 
fend, zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 

Dojmilnilon ([-njon] n. 15; Pl. a.: -nilen) übersee- 
ischer Teil des Brit. Reiches mit Selbstregierung 
[engl. „Herrschaft, Herrschaftsgebiet“ <lat. do- 
minium „Herrschaft“] 

Doljmilnilum (n.; -s, -nilen) Domäne, Rittergut 
[lat., „Herrschaft“] 

Dolmilno' (m. 6) 1 Maskenanzug mit langem, 
weitem Mantel u. Kapuze 2 Person in diesem 
Anzug [ital., „langer Winterrock“ des domino, 
des „Geistlichen“; zu lat. dominus „Herr“, mlat. 
auch „Dom-, Stiftsherr“] 

Dolmilno? (n. 15) Spiel mit 28 Steinen, von denen 
jeder zwei Felder (mit o-6 Augen) hat, die je- 
weils mit der gleichen Augenzahl aneinander- 
gelegt werden müssen; Sy Dominospiel [ital., 
„Herr“; die Bezeichnung steht für den Sieger 
(= Herr)] 

Dolmilnolefifekt (m. 1) durch ein Grundereignis 
ausgelöste Reihe ähnlicher Ereignisse (wie bei 
Dominosteinen, die in langer Reihe hinterein- 
ander aufgestellt sind u. beim Antippen nach- 
einander umfallen), Kettenreaktion e einen 
~ auslösen 

Dolmilno|spiel (n. 11) = Domino” 

Dolmilnolstein (m. 1) 1 Stein des Dominospiels 

2 würfelförmiges, mit Schokolade überzogenes 

Lebkuchengebäck 

Dolmilnus (m.; -, -milni) Herr, Gebieter e ~ vo- 

biscum!; der Herr (sei) mit euch (in der kath. 

Liturgie Gruß des Priesters an die Gemeinde) 

Dat.] 

Dolmilzelllar (m. 1; veraltet) Domschüler, junger 

Kleriker [zu nlat. domicellus, Verkleinerungs- 

form zu lat. dominus „Herr“, hier „Dom-, 

Stiftsherr“] 

Dolmilzil (n. 11) 1 = Wohnsitz (1) 2 (bei Wechseln) 

Zahlungsort [<lat. domicilium „Wohnung, 

Wohnsitz“] 

dolmiizillielren (V.; hat; geh.) I (V. i.) seinen 
Wohnsitz haben, ansässig sein I (V. t.) einen 
Wechsel ~ an einen anderen Ort als dem eige- 
nen Wohnsitz des Bezogenen zur Zahlung an- 
weisen [> Domizil] 

Dojmilzillwechisel ([-ks-] m. 5) 1 Wechsel mit an- 
derem Zahlungsort als dem Wohnsitz des Bezo- 
genen 2 Wechsel des Wohnortes, Umzug 

Domikkajpelljmeisiter (m. 3) Leiter eines Dom- 
chores 

Domkkafpiltel (n. 13) Mitglieder des Domstiftes, 
Kollegium der Geistlichen eines Domes als bi- 
schöfl. Beirat 

Domikalpiltullar (m. 1) Mitglied des Domkapitels; 
Sy Domherr 

do|mo (in der Wendung) pro ~ sprechen in eige- 
ner Sache, für sich sprechen |lat., „fürs Haus“; zu 
domus „Haus“] 
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Domipfaff (m. 16; Zool.) = Gimpel (1) [nach dem 
Dompfaffen (benannt nach seiner schwarzen 
Kappe)] 

Dompliteur ([-to:r] m. 1) jmd., der wilde Tiere 
dressiert u. mit ihnen Kunststücke vorführt; 

Sy Tierbändiger [£rz., „Tierbändiger“] 

Dompiteulse ([-tø:zə] f. 19) weiblicher Dompteur 
[frz.] 

Domra (f.; -, -s od. Domiren; Mus.) russisches 
Zupfinstrument [russ. <türk.] 

Domischulle (f. 19) vom Domkapitel unterhaltene 
Schule, bes. für den geistl. Nachwuchs 

Don (m. 6) Herr (spanische Anrede, in Italien Eh- 
rentitel für Geistliche u. Adelige) [span., „Herr“ 
<lat. dominus „Herr, Gebieter“] 

Doļña ([danja] f. 10) Frau (span. Anrede) [span., 
„Herrin“ <lat. domina „Herrin“] 

Dolnaltilon (f. 20; veraltet) Schenkung [<lat. dona- 
tio „Schenkung“] 

Dojnajtor (m. 23) 1 (veraltet) Geber, Schenkender 
2 (Chem.) Atom od. Molekül, das unter best. Be- 
dingungen Elektronen, Protonen, Atome od. Io- 
nen abgibt; Ggs Akzeptor (2) 3 (Kyb.) System, 
das best. Elemente od. Informationen an ein 
anderes System abgibt [lat., „Geber eines Ge- 
schenkes“] 

Dolnaulmonlarichie auch: Dolnaulmolnarlchie 
(f. 19; unz.; ehem. Bez. für) Österreich-Ungarn 

Dölner (m.; - od. -s, - od. -s; kurz für) Döner 
Kebab 

Dölner Kelbab (m.; - - od. - -s, - - od. - -s; 
Kochk.) türkisches Gericht mit Fleischstückchen, 
die von einem am senkrechten Drehspieß gegrill- 
ten Stück Hammelfleisch abgeschnitten werden; 
oV Döner Kebap; Sy (kurz) Döner [<türk. döner 
kebap „Hammelbraten, Spießbraten“; zu döner 
„sich drehend“] 

Dölner Kelbap (m.; - - od. - -s, - - od. - -s) = Dö- 
ner Kebab 

Don|jon ([d335:] m. 6; in Frankreich) Wohnturm, 
Wehrturm, Hauptturm einer mittelalterlichen 
Burg [frz., „Bergfried“] 

Don Julan ([dọn xuan] m.; - -s od. - -, - -s) Frau- 
enheld, Verführer [nach der gleichnamigen Ge- 
stalt der span. Literatur] 

Donikey ([da3nki] m. 6; Seefahrt) kleiner Zusatz- 
kessel, mit dessen Hilfe Winden zum Heben 
schwerer Lasten eines (Segel-)Schiffes betrieben 
werden können [engl., eigtl. „Esel“] 

Donikojsak (m. 16) Kosak aus dem Gebiet des unte- 
ren Don (Fluss in Russland) 

Donina (f.; -, -s od. Doninen) Frau, Fräulein (frü- 
her italien. Anrede) [<lat. domina „Herrin“] 

Doniner (m. 3) 1 beim Gewitter dem Blitz fol- 
gendes, rollendes, krachendes Geräusch infolge 
plötzl. Ausdehnens u. Zurückschlagens der vom 
Blitz erhitzten Luft 2 dem Donner ähnliches Ge- 
räusch, rollendes Krachen (Geschütz-) e der ~ 
grollt, kracht, rollt; ~ und Doria! (umg.) da 
hört doch alles auf! (Fluch des Gianettino Doria 
in Schillers „Verschwörung des Fiesko‘, I, 5); wie 
vom - gerührt stehen bleiben od. dastehen re- 
gungslos vor Überraschung; es stürmte heftig 
mit ~ und Blitz [<ahd. zhonar, engl. thunder; 
zu idg. (s)ten-, als Ausdruck des Schalles; ver- 
wandt mit stöhnen] 

Doninerigott (m. 2u; unz.; germ. Myth.) der mit 
seinem Hammer den Donner erzeugende Gott 
Donar od. Thor 

Doninerlkeil (m. 1) 1 = Belemnit 2 (angebl. durch 
Blitzschlag od. Donner erzeugtes) vorgeschichtl. 
Steinbeile ~! Donnerwetter! 

Doninerllittichen (Int.) Donnerwetter! (Ausruf 
des bewundernden Erstaunens od. des Zorns) 

[< Donner + ...littchen, vermutl. <ndt. Lüchten, 
Lüchting „das Leuchten (vom Blitz)“] 

dọnjnern (V.) I (V. i.; hat) 1 (unpersönl.) es don- 
nert der Donner grollt, rollt, kracht 2 (persönl., 
umg.) 2.1 /aut, brüllend schelten 2.2 dem Don- 
ner ähnlichen Lärm machen, laut schlagen, klop- 


‚fen e Vater hat wegen unseres Zuspätkommens 
gedonnert; an die Tür ~; -der Applaus; er 
donnerte mit der Faust auf den Tisch II (V. t.; 
hat) mit großer Wucht wegstoßen, wegschleu- 
dern, wegschlagen e den Ball ins Tor ~; die Bü- 
cher auf den Boden ~ III (V. i.; ist) mit großer 
Wucht krachend aufprallen e das Auto ist in die 
Mauer gedonnert; die Lawine war ins Tal ge- 
donnert [> Donner] 

Doninerischlag (m. 1u) kurzer, heftiger Donner 
© ~! Donnerwetter! 

Doninersitag (m. 1; Abk.: Do) vierter Tag der 
Woche; Schreibung u. Zusammensetzungen: 
>a. Dienstag [<ahd. Donares tag „Tag des 
(Wettergottes) Donar“; > Donner] 

Doninersitaglabend (m. 1) der Abend des Don- 
nerstags; >a. Dienstagabend, Dienstagmorgen 

doninersitälgig (Adj.) am Donnerstag stattfin- 
dend 

doninersitägllich (Adj.) jeden Donnerstag 
doninersitags (Adv.) an jedem Donnerstag; 
>a. Dienstag 

Doninerlstein (m. 1) = Belemnit 

Donineristimime (f. 19; unz.) gewaltig laute, pol- 
ternde Stimme e mit ~ brüllen 

Doninerlwetiter (n. 13) 1 Gewitter 2 (umg.; 
scherzh.) 2.1 heftige, laute Schelte 2.2 heftige 
Auseinandersetzung è ~! (Ausruf der Anerken- 
nung od. des Zorns); wenn du heimkommst, 
gibt's od. setzt’s ein -!; da soll doch das (heili- 
ge) ~ dreinfahren! (Ausruf des Unwillens, der 
Ungeduld); ein ~ ging auf ihn nieder; ja, zum 
~, wo bleibt er denn? 

Doniquilchotitelrie ([-kifstari:] f. 19) ein durch 
weltfremden Idealismus zum Scheitern verur- 
teiltes Unternehmen [nach Don Quichotte, span. 
Don Quijote, dem Helden des satir. Romans 
„Don Quijote de la Mancha“ von Miguel de 
Cervantes Saavedra, 1547-1616] 

Döntijes (Pl.; norddt.) /ustige Geschichten, Plau- 
dereien [zu mecklenburg. dönen „schwatzen, 
erzählen“, Grundbedeutung ags. dunjan 
„dröhnen“] 

Dolnut ([dounat] m. 6) ringförmiges Hefeteilchen, 
auch mit Füllung u. einer Zucker- od. Schokola- 
denglasur; oV Doughnut [engl.-amerikan.] 

dooldeln ([du:dəln] V. i.; hat) während des Ver- 
richtens anderer Tätigkeiten (z.B. Telefonieren 
etc.) nebenbei geometrische Figuren o. Å. auf Pa- 
pier od. andere Unterlagen zeichnen od. kritzeln 
[<engl. doodle „Männchen malen“] 

doof (Adj.; umg.) 1 dumm, töricht, einfältig 
2 langweilig e Hausaufgaben sind ~l; ein ~es 
Spiel; es war ein ~er Nachmittag [nddt. Form 
zu nhd. zaub] 

Doorjman ([də:(r)mæn] m.; -, -men [-man]) Auf- 
sichtsperson, Wachmann (im Eingangsbereich 
von Geschäften, Luxuswohnungen, Hotels o. A.) 
[<engl. door „Tür“ + man „Mann“] 

Dolpalmin (n. 1; Med.) Neurotransmitter, ein 
Nervenbotenstoff, der im Gehirn die Kommuni- 
kation zw. Nervenzellen regelt, die Bewegungen 
steuern (wird auch als Medikament bei dem Par- 
kinsonsyndrom eingesetzt) [Kurzwort <Dopa 
(<grch. di- „zweifach“ + oxys „scharf“ + Phenyl 
+ Alanin) + Amin] 

Dope ([dovp] n. 15; unz.; umg.) Rauschmittel 
[engl.] 

dolpen (V. t. u. V. i.; hat; Sp.) jmdn. ~ durch ver- 

otene Anregungsmittel zu Höchstleistungen zu 

ringen versuchen [zu engl. dope „Rauschmit- 
el, Narkotikum“] 

Dolper (m. 3) 1(Sp.) dopender Sportler 2 (umg.) 

1 Drogenhändler 2.2 Rauschgiftsüchtiger 

engl.; zu dope „Rauschgift, Drogen“] 

Dojping (n. 15; Sp.) unerlaubte Anwendung von 

leistungssteigernden Mitteln vor Wettkämpfen 

[engl.] 

Dojpingifall (m. 1u; Sp.) Fall, bei dem der Ver- 
dacht od. der Beweis des Dopings vorliegt e die 
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Tour de France wurde von zahlreichen Do- 
pingfällen überschattet 

Dojpingikonitrollle auch: Dojpinglkontirollle (f. 19; 
Sp.) Kontrolle zur Einhaltung der Doping- 
bestimmungen, Untersuchung von Harn- od. 
Speichelproben auf Einnahme von Dopingmit- 
teln [engl.] 

Dojpinglmititel (n. 13; Sp.) Anregungsmittel zur 
unerlaubten Leistungssteigerung, Aufputschmit- 
tel [engl.] 

Dojpingiprolbe (f. 19) 1 Kontrolle, um den uner- 
laubten Gebrauch von Dopingmitteln bei Wett- 
kämpfen auszuschließen 2 entnommene Harn- 
od. Speichelprobe bei der Dopingkontrolle [engl.] 

Dopipe (f. 19) = Dogge [> Docke] 

Dopipel (n. 13) 1 Zweitschrift, vollwertige Ab- 
schrift, Durchschlag 2 (Sp.) Spiel von je zwei 
Spielern gegeneinander, bes. beim Tennis (Da- 
men-, Herren-); Sy Doppelspiel; Ggs Einzel 
e gemischtes ~ Spiel eines gemischten Paares 
gegen ein anderes [> doppelt] 

dopipel..., Dopipel... (in Zus.) zweifach..., in 
zweifacher Ausführung, doppelt, z.B. doppel- 
deutig, Doppelstecker, Doppelstudium 

Dopipellachise ([-ks-] f. 19; bei Lkw) Anordnung 
von zwei Radachsen in geringem Abstand von- 
einander 

Dopipelladller (m. 3) zweiköpfiger Adler als Wap- 
pen od. Münzbild 

Dopipellagent (m. 16) für zwei gegnerische Staa- 
ten arbeitender Agent 

Dopipellallbum (n.; -s, -allben; Mus.) doppeltes 
Musikalbum, beinhaltet zwei zusammengehöri- 
ge Schallplatten od. CDs von einer Band oa. ei- 
nem Interpreten 

Dopipel-b (n. 15; Zeichen: bb; Mus.) Versetzungs- 
zeichen zur Erniedrigung eines Tones um zwei 
halbe Töne 

Dopipellbeicher (m. 3) im 16./17. Jh. beliebtes, 
meist silbernes u. als Hochzeitsbecher verwende- 
tes Trinkgefüß aus zwei aufeinanderstehenden, 
einander abgekehrten Schalen 

Dopipellbellasitung (f. 20) doppelte Belastung auf- 
grund zweier unterschiedlicher Tätigkeitsberei- 
che e ~ durch Familie und Beruf 

Dopipellbellichitung (f. 20; Fot.) doppelte Belich- 
tung desselben Bildes 

Dopipellbeisteulelrung (f. 20) mehrfache Besteu- 
erung desselben Objektes durch verschiedene 
Steuern 

Dopipellbett (n. 27) breites Bett für zwei Personen 
od. zwei unmittelbar nebeneinanderstehende 
Betten, Ehebett e ein Zimmer mit ~ (im Hotel) 
buchen 

Dopipellbillder (Pl.) fehlerhafte Wahrnehmung 
zweier verschiedener Bilder mit zwei Augen 

Dopipellbin/dung (f. 20; Chem.) Verbindung 
zweier Atome durch je zwei Elektronenpaare 

Dopipellbock (n.; -s; unz.) starkes Bockbier 

Dopipellbolden (m. 4u) 1 doppelter Boden (eines 
Koffers, Schrankes, Zimmers usw.) 2 (bei Schif- 
fen) Raum zwischen Außenhaut u. einem zwei- 
ten, inneren Boden 

dopipellböldig (Adj.) uneindeutig, unterschiedlich 
auslegbar e eine ~e Reaktion 

Dopipellböldigikeit (f. 20; fig.) 1 (unz.) Doppel- 
deutigkeit, Hintergründigkeit, doppelbödiges 

Wesen od. Beschaffenheit 2 tiefsinnige od. dop- 
pelbödige Äußerung 

Dopipellbreichung (f. 20; Opt.) Eigenschaft man- 
cher Kristalle u. a. Substanzen, bei der das ein- 

‚fallende Licht in zwei Komponenten zerlegt 
wird, die unterschiedlich stark gebrochen wer- 
den, so dass bei geeigneter Blickrichtung zwei 
Bilder zu sehen sind 

Dopipellbruch (m. 1u; Math.) gemeiner Bruch, 
dessen Zähler u. Nenner selbst gemeine Brüche 
sind 

Dopipellbüchlse ([-ks-] f. 19) Büchse (Gewehr) 
mit zwei Läufen 


Dopipellchor ([-ko:r] m. ıu) in zwei, meist mit- 
einander kontrastierende Gruppen geteilter 
Chor 

Dopipelldeicker (m. 3) Flugzeug mit je zwei 
Tragflügeln übereinander; Ggs Eindecker (1) 

dopipelldeultig (Adj.) mit zwei Bedeutungen, mit 
zwei Möglichkeiten der Auslegung, zweideutig, 
ambivalent e ~e Anspielungen machen 

Dopipelldeuftiglkeit (f. 20) doppeldeutige Beschaf- 
fenheit, Zweideutigkeit, Ambivalenz 

Dopipellehe (f. 19; unz.) = Bigamie 

Dopipeller (m. 3; veraltet) Glücksspieler, Würfler; 
oV Doppler [zu doppeln <mhd. toppeln „wür- 
feln“; zu toppel „Würfelspiel“ <frz. doublet 
„Wurf mit gleichen Augen“; zu double „dop- 
pelt“] 

Dopipellfensiter (n. 13) zwei Fensterscheiben hin- 
tereinander zur besseren Isolierung 

Dopfpellflinite (f. 19) Flinte mit zwei Läufen 

Dopipellfulge (f. 19) Fuge mit zwei Themen 

Dopjpellgäniger (m. 3) jmd., der einem anderen 
täuschend ähnlich sieht e einen - haben 

Dopipellgänigelrin (f. 22) weiblicher Doppel- 
gänger 

dopipellgeischlechitig (Adj.) = zwitterig 

dopipellgelsichitig (Adj.) 1 zwei Gesichter habend 
2 (fig.; meist abwertend) sich mal von jener, 
mal von dieser Seite zeigend, zwei Wesensarten 
besitzend, kein eindeutiges Verhalten habend 

Dopipellgejwelbe (n. 13; Textilw.) Stoff aus zwei 
aufeinanderliegenden Geweben 

dopipellgleilsig (Adj.) = zweigleisig 

Dopipeligriff (m. 1) 1 gleichzeitiges Greifen zweier 
Tasten mit einem Finger 2 gleichzeitiges Strei- 
chen zweier Saiten 

Dopipellhaus (n. 12u) zwei Häuser mit einer ge- 
meinsamen Mauer, die aber jeweils auf eigenem 
Grundstück stehen 

Dopipellhauslhälflte (f. 19) Hälfte eines Doppel- 
hauses 

Dopipellhelbel (m. 5) = Doppelnelson 

Dopipellheit (f. 20) doppeltes Vorhandensein 

Dopipellhellix (£.; -; unz.; Genetik) doppeltwen- 
delförmige Struktur der Desoxyribonukleinsäure 

Dopipellhochjzeit (f. 20) zwei Hochzeiten zu- 
gleich (z. B. von Geschwistern) 

Dopipellkinn (n. 11) Fettwulst unter dem Kinn 

Dopipellklick (m. 6; EDV) zweimaliges, schnelles 
Betätigen der Maustaste am Computer zum Öff- 
nen von Dateien od. Starten von Programmen; 
>a. Mausklick 

dopipellklilcken (V. i.; hat; EDV) einen Doppel- 
klick ausführen, die Maustaste am Computer 
zweimal hintereinander betätigen 

Dopipellkollbenjmoitor (m. 23) Zweitaktmotor, 
bei dem zwei Kolben einen gemeinsamen Ver- 
dichtungsraum haben 

dopipellkonikav (Adj.) = bikonkav 

Dopipellkon|solnant (m. 16; Sprachw.) zwei glei- 
che Konsonanten nebeneinander, z. B. ff 

dopipellkonivex ([-veks] Adj.) = bikonvex 

Dopipellkopf (m. 1u; unz.; Kart.) Kartenspiel mit 
48 od. 40 Karten unter 4 od. 6 Personen 

dopipellköplfig (Adj.) 1 mit zwei Köpfen ausge- 
stattet 2 zwei Personen umfassend e ~er Adler 
(im Wappen) 

Dopipellkreuz (n. 11) 1 Kreuz mit zwei Querar- 
men 2 (Mus.; Zeichen: X) liegendes Kreuz mit 
Verdickungen an den Armen, Versetzungszei- 
chen zur Erhöhung eines Tones um zwei halbe 
Töne 

Dopipelllauf (m. 1u) zwei Gewehr- od. Flinten- 
läufe nebeneinander 

dopipellläulfig (Adj.) mit zwei Läufen versehen 
(Gewehr) 

Dopipelllaut (m. 1; Sprachw.) 1 zwei gleiche Laute 
nebeneinander, Doppelkonsonant (z.B. ff), 
Doppelvokal (z. B. 00) 2 (fälschl. für) Diph- 
thong 

Dopipelllelben (n. 14; unz.) ein ~ führen zwei 
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verschiedene Lebensstile nebeneinander führen 
(oft in täuschender Absicht) 

Dopipelllilnie ([-nja] f. 19) zwei Linien über- od. 
nebeneinander 

Dopipellmojral (f.; -; unz.) unterschiedlich ausleg- 
bare Moral; Sy doppelte Moral 

Dopipellmord (m. 1) Mord an zwei Personen zu- 
gleich od. nacheinander 

dopipeln (V. t.; hat) 1 doppelt machen 2 mit einer 
zweiten Schicht be- od. unterlegen 3 (Spinnerei 
u. schweiz.) = dublieren e eine Schuhsohle ~ 
eine S. an den Rahmen nähen od. eine Zwischen- 
sohle an die Sohle nähen; (österr.) besohlen; 
Lochkarten ~ ein Duplikat von Lochkarten 
herstellen [> doppelt] 

Dopipellnaht (f. zu) doppelte, auf beiden Stoffsei- 
ten genähte Naht 

Dopipellnellson (m. 6; Sp.; Ringen) doppelter Na- 
ckenhebel; Sy Doppelhebel 

Dopipellpack (m. 6) Packung, die zwei Einzel- 
stücke eines Produktes enthält e ein Produkt im 
~ verkaufen 

Dopipellpadidel (n. 13) Paddel mit je einem Ru- 
derblatt an beiden Enden 

Dopipellpass (m. 1u; meist Fußb.) schneller, di- 
rekter Ballwechsel von zwei angreifenden Spie- 
lern, um die gegnerische Mannschaft zu um- 
spielen 

Dopipellpositen (m. 4) Wachtposten zu zwei 
Mann 

Dopipellpunkt (m. 1) 1 (Gramm.; Zeichen: :) 
Satzzeichen vor der direkten Rede, vor ange- 
kündigten Sätzen, Satzstücken sowie Aufzäh- 
lungen; Sy Kolon (3); ? Lexikon der Sprachleh- 
re 2 (Mus.) 2.1 zwei Punkte nebeneinander hin- 
ter einer Note, der 1. Punkt verlängert die Note 
um die Hälfte ihres Wertes, der 2. um ein wei- 
teres Viertel 2.2 zwei Punkte übereinander vor 
dem doppelten Taktstrich am Ende eines Teil- 
stücks zum Zeichen der Wiederholung 

Dopipellquaritett (n. 11; Mus.) Quartett, bei dem 
Jede Stimme doppelt besetzt ist 

dopipellreilhig (Adj.) mit zwei Reihen versehen 

Dopipellrollle (f. 19; Theat.; Film) zwei unter- 
schiedliche Rollen, die von einem Darsteller ge- 
spielt werden 

Dopipellsalito (m. 6) mit doppeltem Überschlag 
ausgeführter Salto 

Dopipellsalz (n. 11) Mischkristall aus zwei Salzen, 
in dem die Ionen nach einem bestimmten Plan 
räumlich verteilt sind 

Dopipellschlag (m. 1u; Mus.) Verzierung eines 
Tones durch Umspielen mit einem ganzen oa. 
halben Ton darüber u. darunter; Sy Double 

Dopipeliseiite (f. 19) doppelte Seite, zwei Seiten 

dopipellseiltig (Adj.) beiderseitig, auf beiden Sei- 
ten è ~e Lungenentzündung 

Dopfpellsichitiglkeit (f. 20; unz.) = Doppeltsehen 

Dopipellsieg (m. 1; Sp.) 1 zweifacher Sieg eines 
Sportlers in unterschiedlichen Disziplinen inner- 
halb eines Wettkampfes 2 Sieg zweier Mann- 
schaftskameraden im selben Wettbewerb 

Dopipellsinn (m. 1; unz.) doppelter Sinn, Hinter- 
sinn è ~ einer Bemerkung; der ~ dieses Wortes 
war mir nicht geläufig 

dopipellsininig (Adj.) mit doppeltem Sinn 

Dopipellspat (m. 1) = Kalkspat 

Dopipelispiel (n. 11; Sp.) = Doppel (2) e ein ~ 
spielen, treiben (fig.) nach zwei Seiten zwei 
verschiedene Gesichter zeigen, sich verstellen, 
es heimlich auch mit dem Gegner halten 

Dopipellspitize (f. 19) 1 Ausführung einer leiten- 
den Position, z. B. die Führung einer Partei, 
durch zwei Personen 2 (Fußb.) zwei Spieler, 
die in derselben Funktion spielen, z. B. zwei 
Stürmer 

dopipellspulrig (Adj., schweiz.) zweigleisig 

Dopipelistaatller (m. 3) jmd., der eine doppelte 
Staatsangehörigkeit besitzt 

Dopipellstaatsibürlgerlschaft (f. 20; österr.) Be- 
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sitz von zwei Staatsbürgerschaften, doppelte 
Staatsbürgerschaft 
Dopipellstelcker (m. 3) elektr. Stecker mit zwei 
Anschlüssen 
Dopipellstern (m. 1; Astron.) zwei (scheinbar) 
engbenachbarte Fixsterne 
Dopipellsteulelrung (f. 20) doppelte Steuerung im 
Auto od. Flugzeug für Fahr- bzw. Flugschüler u. 
-lehrer 
Dopipellstocklbett (n. 27) Bettgestell mit zwei 
übereinanderliegenden Betten 
Dopipellstocklbus (m.; -ses, -se) doppelstöckiger 
Autobus 
dopipellstölckig (Adj.) zweigeschossig 
Dopipellstockjwalgen (m. 4) doppelstöckiger Ei- 
senbahnwaggon 
Dopipellstraltelgie (f. 19) zwei unterschiedliche 
Strategien für verschiedene Personen od. Situa- 
tionen, denen eine gemeinsame Zielsetzung zu- 
grunde liegt è eine energie- und umweltpoli- 
tische ~ 
Dopipellstrich (m. 1; Mus.) doppelter Taktstrich 
am Ende eines Teils eines Musikstückes 
Dopipellstuldilum (n.; -s, -dilen) paralleles Stu- 
dium von zwei unterschiedl. Fachrichtungen 
Dopipellstunlde (f. 19) Unterrichtsstunde von 
doppelter Dauer e eine - Deutsch abhalten 
Dopipellsysitem (n. 11) 1 System aus zwei verschie- 
denen Komponenten, z. B. im Weltall ein masse- 
reicher Stern u. parallel dazu ein schwarzes Loch 
2 System mit dualer Technologie od. doppelter 
Funktionalität 
dopipelt (Adj.) zweimal das Gleiche; >a. zwei- 
fach, zweierlei e ~e Buchführung Buchführung 
auf dem Haben- u. auf dem Sollkonto; sich einen 
~en Espresso bestellen; geteilte Freude ist ~e 
Freude (Sprichw.); ~e Moral = Doppelmoral; 
eine ~e Portion essen; ~es Spiel = Doppelspiel; 
ein ~es Spiel spielen; ~e Verneinung Beja- 
hung, z.B. „nicht ungefährlich“ für „gefähr- 
lich“ e das Buch besitze ich ~; das freut mich 
~; das kostet das Doppelte; ~ gemoppelt 
(umg.) unnötigerweise zweimal, mehrfach; 
Gegenstände, Personen - sehen zweimal se- 
hen; (aber) >a. doppeltsehen e dieses Grund- 
stück ist ~ so groß wie das andere; das macht 
mir ~ so viel Arbeit; dieser Mantel ist um das 
Doppelte teurer als jener; ~ und dreifach 
(umg.) viel mehr als es notwendig ist [<früh- 
nhd. doppel <frz. double „doppelt“ <lat. duplex 
„zweifach“] 
dopipeltikohllenisauler (Adj.; Chem.) doppelt- 
kohlensaures Natrium = Natriumhydrogenkar- 
bonat 
Dopipelitrefifer (m. 3; bes. Sp.) doppelter, zweifa- 
cher Treffer 
Dopjpellitrilller (m. 3; Mus.) Triller mit zwei Tö- 
nen zugleich 
dopipeltlselhen (V. i. 235; hat; umg.) betrunken 
sein; >a. doppelt 
Dopipeltiselhen (n.; -s; unz.) Sehstörung, bei der 
die beiden von den Augen aufgenommenen Bil- 
der infolge Augenmuskellähmung od. Gehirn- 
krankheit nicht miteinander verschmolzen wer- 
den; Sy Doppelsichtigkeit, Diplopie 
Dopipel-T-Stahl (m. 1 od. ıu) Stahlträger in Form 
eines doppelten T 
Dopipel-T-Trälger (m. 3) Eisenträger in Form ei- 
nes doppelten T 
Dopipelitür (f. 20) zwei Türen unmittelbar hin- 
tereinander 
Dopipellung (f. 20) das Doppeln, Doppeltnehmen, 
Verdoppelung 
Dopipeliverldielner (m. 3) 1 jeder von zwei ver- 
dienenden Ehegatten 2 jmd., der zwei Einkom- 
men hat 
Dopipellvolkal ([-vo-] m. 1; Sprachw.) zwei glei- 
che Vokale hintereinander, z. B. aa, ee, 00 
Dopipeljwählrung (f. 20) Gold- u. Silberwährung 
zugleich; Sy Bimetallismus 
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dopipellwanldig (Adj.) mit zwei Wänden hinter- 
einander versehen 

Dopipellwenldel (m. 5) 1 (Genetik) Form der 
Doppelhelix 2 (El.) mehrfach schraubenförmig 
gewickelter Draht, z. B. Glühdraht in Glühlam- 

en 

Da pellzentiner (m. 3; Abk.: dz) zwei Zentner, 
100 kg 

Dopipellzimjmer (n. 13; im Hotel) Zimmer mit 
zwei Betten 

Dopipellzünlder (m. 3) Zünder mit Aufschlag- u. 
Zeitzündeinrichtung 

Doplipellzunige (f. 19; unz.; Mus.) Blastechnik auf 
Blasinstrumenten, bei der man bei schnellen Pas- 
sagen die Töne abwechselnd mit d u. k anbläst 

doplpellzünlgig (Adj.; fig.) falsch, je nach Bedarf 
anderes sprechend; >a. opportunistisch e ein 

~es Verhalten; sich ~ gegenüber anderen 
zeigen 

Dopipellzünigiglkeit (f. 20; unz.) Falschheit 

Doplpik (f. 20; unz.) doppelte Buchführung 
[Kunstw.] 

Dọppller (m. 3) = Doppeler 

Doppllerlefffekt auch: Doppller-Efifekt (m. 1; unz.) 
die Tatsache, dass ein relativ zu einer Schall- od. 
Lichtquelle bewegter Beobachter mehr od. weni- 
ger Schwingungen pro Zeiteinheit empfängt, je 
nachdem, ob er sich von dieser entfernt od. sich 
ihr nähert [nach dem österr. Physiker C. Dopp- 
ler, 1803-1853] 

Dolralde (f. 19) = Goldmakrele [frz., „Vergolde- 
te“] 

Dolraldo (n. 15) = Eldorado 

Dolrer (m. 3) Angehöriger eines altgrch. Volks- 
stammes, eines der drei grch. Hauptstämme, 
urspr. in Thessalien; oV Dorier 

Dorf (n. 12u) 1 ländl. Siedlung, urspr. größtenteils 
aus Bauernhöfen bestehend 2 Gesamtheit der 
Dorfbewohner è das ganze ~ war versammelt; 
auf dem ~ leben, wohnen; vom ~ sein; aus je- 
dem - ein Hund (Sprichw.) nichts passt zusam- 
men; >a. böhmisch, potemkinsche Dörfer [<ahd. 
dorf <got. paurp „Acker“ <germ. *purpa-] 

Dorfllltesite(r) (m. 29; früher) der Älteste im 
Dorf, oft zugleich Gemeindevorsteher 

Dorfibejwohlner (m. 3; meist Pl.) Bewohner eines 
Dorfes 

Dorfibelwohlnelrin (f. 22) weibl. Dorfbewohner 

Dörflchen (n. 14) kleines Dorf 

Dorfigelschichite (f. 19) 1 Erzählung aus der dörfl. 
Erlebniswelt, bes. seit der Mitte des 19. Jh. be- 
liebt 2 Darstellung der Geschichte eines Dorfes 

dörffisch (Adj.) wie auf dem Dorf, wie ein Dorf- 
bewohner, ländl.-einfach 

Dorflikern (m. 1) Zentrum, Kern eines Dorfes 

Dorflkrug (m. 1u) Wirtshaus eines Dorfes 

Dörfllein (n. 14; poet.) kleines Dorf 

Dörfler (m. 3) Bewohner eines Dorfes 

dörfllich (Adj.) zum Dorf gehörena, ländlich, in 
der Art eines Dorfes 

Dorflsalme (f. 19; unz.; schweiz.) Dorfgenossen- 
schaft 

Dorfischänlke (f. 19) = Dorfschenke 

Dorfischenike (f. 19) Dorfgasthaus, Wirtshaus; 
oV Dorfschänke 

Dorfischulle (f. 19) Volksschule eines Dorfes 

Dorflschullze (m. 17; früher) Gemeindevorsteher 

Dorfitrotitel (m. 5; umg.) geistig zurückgebliebe- 
ner, einfältiger Mensch 

Dofriler (m. 3) = Dorer 

dolrisch (Adj.) zu den Dorern gehörig, von ihnen 
stammend è ~e Säule (Arch.) altgrch. Säule mit 
kanneliertem Schaft u. wulstförmigem Kapitell; 
~e Tonart (Mus.) altgrch. Tonart, erste Kir- 
chentonart 

Dorimeulse ([-mø:zə] f. 19; veraltet) 1 Nachtmüt- 
ze 2 bequemer Sessel 3 Reisewagen mit Liege- 
platz [frz.; zu dormir „schlafen“] 

Dorlmiltojrilum (n.; -s, -rilen) Schlafsaal im Kloster 
od. Internat [zu lat. dormire „schlafen“] 


Dorn I (m. 23) 1 stechende Spitze an Dornbüschen 
2 Pflanze mit Dornen (Rot-, Weiß-, Feuer-) 
e sein Lebensweg war voller ~en sein L. war 
beschwerlich, mühsam; er, das ist mir ein - im 
Auge ist mir schwer erträglich, ist mir ein Är- 
gernis; sich einen ~ in den Fuß treten II (m. 1) 
1 kegelförmiges kleines Werkzeug zum Erweitern 
von kleinen Löchern 2 Stachel, Stift (Schnal- 
len~); >a. Rose [<ahd. dorn, engl. thorn, got. 
purnus „Dorn“; zu idg. *ter-, tr-, „drehen, boh- 
ren, stechen“; verwandt mit drehen, Draht, 
Darm, drechseln, drall, drillen, drollig] 

Dornibusch (m. ıu) = Dornenstrauch 

dorlnen (Adj.; veraltet) aus Dornen, dornig 
[<ahd. durnin; > Dorn] 

Dorinenlheicke (f. 19) Hecke aus dornigen Sträu- 
chern 

Dorinenikrojne (f. 19) 1 Kranz aus einem Dornen- 
gewächs, mit dem man Jesus krönte 2 Sinnbild 
höchsten Leides 

dorinenjreich (Adj.) 1 voller Dornen 2 (fig.) voller 
Mühsal u. Leid 

Dorinenistrauch (m. 2u) Strauch mit Dornen; 

Sy Dornbusch 

Dornffortisatz (m. 1u; Anat.) nach hinten gerich- 
teter Wirbelfortsatz 

Dornlhai (m. 1; Zool.) 1 m langer Hai mit kräfti- 
gem Dorn vor den Rückenflossen: Acanthias vul- 
garis; Sy Seeaal 

dorinig (Adj.) mit Dornen versehen 

Dornirösichen (n. 14; unz.) Märchengestalt, Kö- 
nigstochter, die 100 Jahre lang in einem von 
Dornengestrüpp überwachsenen Schloss schlief 

Dornirösichenischlaf (m.; -(e)s; unz.; umg.; 
scherzh.) anhaltende Untätigkeit od. Unauf- 
merksamkeit 

doriren (V. i.; ist; poet.) dürr werden, austrocknen 
[> dürr] 

dörlren (V. t.; hat) am Feuer od. an der Luft aus- 
trocknen è gedörrtes Obst [> dürr] 

Dörrifisch (m. 1) durch Dörren haltbar gemackhter, 
geräucherter Fisch 

Dörrffleisch (n.; -(e)s; unz.) gedörrtes Fleisch 

Dörrlobst (n.; -es; unz.) = Backobst 

Dörripflaulme (f. 19) = Backpflaume 

dorisal (Adj.; Anat.) den Rücken betreffend, nach 

dem Rücken zu gelegen [zu lat. dorsum „Rü- 
cken“] 

Dorisal (m. 1; Phonol.) mit dem Zungenrücken 
gebildeter Konsonant, z.B. g, k; Sy Dorsallaut 

[<lat. dorsum „Rücken“] 

Dorlsalle (n. 13) Rückwand des Chorgestühls 

Dorlsalllaut (m. 1; Phonol.) = Dorsal 

Dorsch (m. 1; Zool.) junges Tier od. kleinere, in 

der Ostsee lebende Form des Kabeljaus [> dürr, 

eigtl. „Dörrfisch“ = „Stockfisch“] 

dorisilvenitral auch: dorlsilventiral ([-ven-] Adj.; 

bei Pflanzen, Tieren) mit spiegelbildlichen Sei- 
tenteilen, aber verschiedener Bauch- u. Rücken- 
seite [<lat. dorsum „Rücken“ + venter „Bauch“] 

dorlsolvenitral auch: dor|solventiral ([-ven-] Adj.; 
Anat.) vom Rücken zum Bauch hin gelegen 
[> dorsiventral] 

dort (Adv.) Ggs bier (1) 1 da (weiter weg) 2 an 
dem Ort, von dem ich spreche è gib mir bitte das 
Buch -!; wo ist das Buch? ~ liegt es! e dort zu 
Lande = dortzulande è sein: kennst du Berlin? 
ja, ich war schon ~; wir treffen uns dann ~! 

e er reist viel umher und ist bald hier, bald ~; 
~ hinten, oben, unten, vorn; ~ in der Ecke; 
ich komme soeben von ~; von ~ aus sind es 
noch 10 km è wer ist ~? (am Telefon) [<ahd. 
dorot, thorot <thar „dort“ + ot; > da’ u. ver- 
mutlich ... wärts] 

dortlher (Adv.) von ~ von dem erwähnten Ort 
her, aus dieser Richtung, von da e „Woher ist er 
gekommen?“ „Von ~! “ 

dortihin (Adv.) an den erwähnten Ort hin, in die- 
se Richtung, dahin e geh nicht -!; er lief dahin 
und ~ und fand den Weg nicht 


dortlhinjab auch: dortlhilnab (Adv.; geh.) = dort- 
hinunter 

dortihinlauf auch: dortihilnauf (Adv.) zu dem er- 
wähnten Ort hinauf, in dieser Richtung auf- 
wärts e der Weg geht ~ 

dortlhinlaus auch: dortlhilnaus (Adv.) an den er- 
wähnten Ort hinaus, in dieser Richtung hinaus 
e ich habe gearbeitet bis ~ (fig.) sehr lange, 
sehr viel 

dortihinlein auch: dortlhilnein (Adv.) an den er- 
wähnten Ort hinein, in diese Richtung hinein 

dortlhinluniter auch: dorthilnuniter (Adv.) an den 
erwähnten Ort hinab, in diese Richtung hinun- 
ter; Sy (geh.) dorthinab 

doritig (Adj.) dort befindlich e der ~e Bürger- 
meister wird das Weitere veranlassen der B. 
des erwähnten Ortes 

dortiselbst (Adv.; geh.) ebendort, am selben Ort 

dortizullanide auch: dort zu Lande (Adv.) dort in 
dem erwähnten Lande 

DOS (kurz für) MS-DOS 

dos à dos ([doz a do:] Adv.; Ballett) Rücken an 
Rücken [frz.] 

Dösichen (n. 14) kleine Dose 

Dojse (f. 19) 1 kleiner, meist runder od. ovaler, 
verschließbarer Behälter aus Holz, Metall od. 
Porzellan, Büchse (Blech-, Puder-, Tabaks-, 
Zucker») 2 /uftdicht verschlossener Blechbehäl- 
ter (Konserven-) 3 (umg.) = Dosis [seit dem 
14. Jh., vermutl. zu Dose = Dosis; in der Apothe- 
ke hatte jede Dosis Arznei ihre eigene Dose] 

dölsen (V. i.; hat; umg.) schlummern, halb schla- 

‚fen, im Wachen träumen [<nddt. dösen, engl. 

doze „schlummern“; > Dusel] 

Dojsenlbier (n. 11) in Dosen konserviertes Bier 

Dolsenlmilch (f. 20; unz.) = Büchsenmilch 

Dolsenlöffiner (m. 3) Gerät zum Öffnen von Kon- 

servendosen, Sy Büchsenöffner 

Dojsen|pfand (n. 12u; unz.) auf Getränkedosen 

u. Einwegflaschen erhobenes Pfand (2) e das ~ 

einführen 

dolsierjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es dosie- 

ren kann 

dolsielren (V. t.; hat) in einer bestimmten Dosis 

abmessen e ein Medikament genau ~ [> Dosis] 

Doisierlspenlder (m. 3) Behältnis, das (mithilfe ei- 

ner Druckvorrichtung) eine Substanz in einer 

dosierten Menge abgibt e ~ für Flüssigseife 

Dojsielrung (f. 20) I (unz.) das Dosieren 

l (zählb.) das Dosiertsein, Dosis e auf die 

richtige ~ achten 

dölsig (Adj.) 1schläfrig, schwindlig, nicht ganz 

wach 2 lahm [<mnddt. dösich; > dösen] 

Döjsiglkeit (f. 20; unz.) Schläfrigkeit, Schwindel- 

gefühl 

Dolsilmeiter (n. 13; Phys.) Messgerät zur Bestim- 

mung einer (Strahlen-)Dosis 

Doisilmeitrie auch: Dolsilmetirie (f. 19; unz.; Phys.) 

Bestimmung der Dosis durch Messung od. Be- 

rechnung [<grch. dosis „Gabe“ + metron „Maß“] 

Dojsis (f.; -, Dolsen) genau zugemessene Menge ei- 
nes Stoffes (Arznei) od. einer Strahlung (Strah- 
len~) eè eine kleine, geringe, hohe, tödliche ~ 
(Letal-); Energie-, Äquivalent-; jmdm. eine 
Nachricht, eine Wahrheit in kleinen Dosen 
beibringen (fig.) nach u. nach, schonend, vor- 
sichtig mitteilen [<grch. dosis „Gabe“] 

Döslkopf (m. 1u; umg.; abwertend) Dummkopf, 
jmd., mit dem nichts Vernünftiges anzufangen 
ist; oV Döskopp [> dösen, Kopf) 

Döslkopp (m. 1u; umg.; abwertend) = Döskopf 
Dosisiler ([dasje:] n. 15) 1 Sammlung von Schrift- 
stücken, die eine bestimmte Sache od. einen be- 
stimmten Vorgang betreffen 2 (für eine Zeitung 
erarbeitete) Zusammenstellung von Dokumen- 
ten, Berichten u. Stellungnahmen zu einem The- 
ma, Dokumentation è ein ~ anlegen [frz., u. a. 

„Rückenlehne, Aktenbündel“] 

doslsielren (V. t.; hat) abschrägen [zu frz. dossier 

„Rückenlehne“] 


Dost (m. 1; Bot.) als Gewürz- u. Arzneipflanze 
verwendeter, wie Majoran duftender Lippen- 
blütler, wilder Majoran: Origanum vulgare; 

Sy Origanum [<ahd. dost(o), thosto, tosta <idg. 
*feu- „schwellen“ + *szo-s „stehend“; eigtl. „in 
Schwellung stehend‘“] 

Dot (m. 6) Punkt (z. B. bei E-Mail- u. Internet- 
adressen) [engl.] 

Doltaltilon (f. 20; geh.) Schenkung, Zuwendung, 
bes. für öffentl. Einrichtungen od. (an Personen) 
‚für besondere Verdienste um den Staat [zu lat. 
dotare „aussteuern, ausstatten“] 

Dotcom (f. 10; meist ohne Artikel; EDV; kurz 
für) Dozcomfirma [<engl. dot „Punkt“ + com, 
kurz für commerce „Handel“] 

Dotlcomffirrma auch: Doticom-Firima (f.; -, -fir- 
men) kommerzieller Anbieter im Internet od. 
E-Commerce, dessen Internetadresse auf „.com“ 
endet; Sy (kurz) Dotcom [<engl. dot „Punkt“ + 
com, kurz für commerce „Handel“ + Firma] 

doltielren (V. t.; hat) 1 mit Einkünften versehen, 
eine bestimmte Entlohnung festlegen 2 (El.) 
Fremdatome (zu einem Halbleitermaterial) ~ 
zusetzen der Literaturpreis ist mit 5.000 € 
dotiert; eine gut dotierte Stellung [<lat. dotare 
„ausstatten“, frz. doter „aussteuern, dotieren“] 

Doltielrung (f. 20) 1 das Dotieren 2 Entgelt für ei- 
ne erbrachte Tätigkeit 3 (El.) Zusetzen von 
Fremdatomen zu einem Halbleitermaterial (zur 
Erhöhung der elektr. Leitfähigkeit) 

Dotlter (n. 13 od. m. 3) 1 das Gelbe im Ei, das dem 
Keimling zur Nahrung dient (Ei~) 2 (Bot.) sel- 
ten angebaute Ölpflanze, Gattung gelbblühender 
Kreuzblütler: Camelina; Sy Leindotter e das Ei- 
weiß vom ~ trennen (beim Backen) [<ahd. z0- 
toro; Herkunft unklar] 

Dotiter\gang (m. 1u) während der Embryonalent- 
wicklung zeitweise bestehender Verbindungs- 
gang zw. Darm u. Dottersack: Ductus omphalo- 
entericus 

dotiterigelb (Adj.) gelb wie Eidotter, kräftig gelb 

Dotiterlpilz (m. 1; Bot.) = Pfifferling 

Dotiterlsack (m. 1u; Biol.) beim Embryo der Wir- 
beltiere blasenartiger Darmanhang mit dem 
Dotter als Ernährungsorgan 

Doulane ([dua:n] f. 19) Zoll, Zollamt [<frz. 
„Zoll(amt), -verwaltung“] 

Doulalniler ([duanje:] m. 6) Zollaufseher, Zoll- 
beamter [frz., „Zollbeamter“] 

doulbeln ([du:-] V.; hat) I (V. i.) eine Rolle als 
Double spielen e ich double, doubele I1 (V. t.) 

1 mit einem Double besetzen 2 als Double spielen 
für e eine Szene ~; einen Darsteller ~ 

Doulble auch: Doublle ([du:b(>)1] n. 15) 1 Doppel 
2 Doppelgänger 3 (Film; TV) Schauspieler od. 
Artist, der dem Hauptdarsteller ähnelt u. ihn bei 
Proben u. Aufnahmen (Film) ersetzt, wenn die- 
ser die vorgeschriebenen Aufgaben (z.B. artist. 
Übungen) nicht selbst darstellen kann 4 (Mus.) 
Variation eines Satzes der Suite 5 (Mann- 
schaftssp.) Gewinn von Meisterschaft u. Pokal 
im selben Jahr [£rz., „doppelt“ <lat. duplex 
„zweifach“] 

Doulbl& auch: Doubllé ([duble:] n. 15; Mus.) 
1= Doppelschlag 2 = Dublee (2) 

Doulblelface auch: Doubillelface ([du:blfa:s] n.; -; 
unz.; Textilw.) aus natürlichen od. künstlichen 
Fasern bestehendes Gewebe mit unterschiedlich 

farbigen Seiten [<frz. double „doppelt“ + face 
„Gesicht“] 

Doulbletite auch: Doublletite ([dublet>] f. 19) 
= Dublette 

Doughinut ([dounat] m. 6) = Donut 

Doulglalsie auch: Dougllalsie ([dugla:zja] f. 19; 
Bot.) = Douglastanne 

Doulglasitanine auch: Dougllasitanine ([du:-] f. 19; 
Bot.) zu den Kieferngewächsen gehörender, rau- 
wüchsiger Nadelbaum: Pseudotsuga menziesii; 
Sy Douglasie [nach dem schott. Botaniker Da- 
vid Douglas] 


Drachen 


Doulrine ([duri:n] f. 19; unz.; Vet.; veraltet) = Be- 
schälseuche [frz.] 

do ut des ich gebe, damit du (auch) gibst [lat.] 

Dow-Jones-Inidex ([daudzounz-] m.; - od. -es; 
unz.; seit 1897) tägl. ermittelter Durchschnitts- 
kurs der wichtigsten an der New Yorker Börse ge- 
handelten Aktien e der - steht hoch [nach den 
Amerikanern Charles H. Dow, 1851-1902, und 
Edward D. Jones, 1856-1920] 

Dowllas ([daul>s] n.; -; unz.; Textilw.) dichtes 
Baumwollgewebe für Wäsche [<engl. „grobe 
Leinwand“ (nach der Stadt Daoulas in der 
Bretagne] 

down ([daun] Adj.; nur präd.; umg.) 1 erschöpft, 
bedrückt, niedergeschlagen 2 (Drogenszene) 
nach Drogenkonsum ermattet e ich bin voll- 
kommen ~ [engl., eigtl. „unten“] 

Downicylcling auch: Downicyclling ([daunsaiklın] 
n.; -s; unz.) zunehmender Qualitätsverlust des 
wiederverwerteten Materials bei jedem weiteren 
Recyclingdurchgang [<engl. down „herab, her- 
unter“ + Recycling] 

Dowiner ([dav-] m.; -s, - od. Downs [dauns]; 
Drogenszene) beruhigendes Arzneimittel 
[engl.; zu down „unten, herunter“] 

Downing Street ([daunıp stri:t] £.; - -; unz.) 
Ambtssitz des britischen Premierministers [nach 
dem engl. Diplomaten Sir George Downing, 
1624-1684] 

Downjload ([daunlovd] n. 15 od. m. 6; EDV) 
Ggs Upload 1 das Herunterladen, Kopieren von 
Dateien (z. B. aus dem Internet) auf den eigenen 
Computer 2 (umg.) die heruntergeladenen, ko- 
pierten Dateien selbst [<engl. down „unter; he- 
rab, herunter“ + Joad „laden“] 

downlloalden ([daunlovudan] V. t.; hat; meist 
Inf.; EDV) = herunterladen; Ggs uploaden 
[> Download] 

Downjmarlket ([daun-] m.; -s; unz.; Wirtsch.) 
Handelsbereich von Waren mit eher niedrigem 
Preis- u. Qualitätsniveau; Ggs Upmarket è für 
den ~ produzieren [engl.] 

Downjsilzing ([daunsaızın] n.; - od. -s; unz.) 

1 (Wirtsch.) 1.1 Reduktion von Arbeitskräften 
1.2 Verringerung der Produktion 2 (EDV) Erset- 
zen eines zentralen Rechnersystems durch kleine- 
re, miteinander vernetzte Systeme |<engl. down 
„hinunter, herunter“ + size „größenmäßig ord- 
nen“] 

Downisynidrom auch: Down-Syn|drom ([daun-] 
n.; -s; unz.; Med.) angeborene, mit körperlicher 
Entwicklungsstörung verbundene Form geisti- 
ger Behinderung; Sy (veraltet) Mongolismus 
[nach dem britischen Arzt J. L. H. Down + Syn- 
drom] 

Dokxalle (n. 15; in Barockkirchen) kunstvoll gear- 
beitetes Gitter zw. Chor u. Hauptschiff [zu greh. 
doxa „Glaube, Ruhm, Ehre, Glanz“] 

Dokxollolgie (f. 19) formelhafter Lobpreis der Drei- 
‚Jfaltigkeit |<grch. doxa „Ruhm, Ehre, Glanz“ + 
logos „Rede“] 

Doylen auch: Dolyen ([doaj£:] m. 6) Dienstältes- 
ter, Leiter eines diplomat. Korps [frz., „Dienst-, 
Rangältester, Dekan“; > Dekan] 

Dolzent (m. 16) 1 Lehrer an einer Hochschule, 
Fachhochschule od. Volkshochschule 2 Lehrer an 
einer Universität, der nicht Professor ist [<lat. 
docens „lehrend“; > Doktor] 

Dojzenitin (f. 22) weibl. Dozent 

Dojzenitur (f. 20) Lehrauftrag als Dozent 

dojzielren (V. i.; hat) 1 Zehren, Vorlesungen halten 
2 (fig.) /ehrhaft etwas vortragen e über deut- 
sche Literatur ~ [<lat. docere „lehren“] 

dpa (Abk. für) Deutsche Presse-Agentur 

DR (Abk. für) Deutsche Reichsbahn 

Dr. (Abk. für) Doktor 

Dralche (m. 17) riesiges, echsenartiges Fabeltier, 
das Feuer speien kann [<ahd. trahho <lat. draco 
<grch. drakon, eigtl. „der scharf Blickende“] 

Dralchen (m. 4) 1 aus einem mit Kunststoffgewebe 
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überzogenen Gestell bestehendes, trapezförmiges 
Fluggerät 2 Kinderspielzeug, mit Papier od. 
Stoff bespanntes Gerüst aus Holz od. Metall, das 
vom Wind getragen u. an einer langen Schnur 
gehalten wird (Papier-) 3 (fig.) zänkische (bes. 
weibl.) Person (Haus-; eigtl.: Drache) e sie ist 
ein (richtiger) ~; ~ steigen lassen [> Drache] 

Dralchenibaum (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer 
trop. Gattung baum- od. strauchartiger Lilien- 
gewächse: Dracaena; Sy Drazäne 

Dralchenlblut (n.; -(e)s; unz.) 1 blutfarbenes Harz 
der südostasiat. Rohrpalme (Calamus), zur Her- 
stellung farbiger Lacke u. als chem. Indikator 
verwendet 2 (Myth.) Blut eines Drachens (eines 
Fabeltiers), das als kräftebringend galt 3 am 
Drachenfels (Rhein) wachsender Wein 

Dralchenlbrut (f. 20; unz.; fig.; veraltet) morden- 
des u. raubendes Gesindel 

Dralchenffisch (m. 1; Zool.) barschähnlicher, gifti- 

ger Fisch: Trachinidae 

Draichenfflielgen (n.; -s; unz.; Sp.) das Fliegen 

mit einem Drachen (1); Sy Skysurfen 

Dralchen|kopf (m. 1u; Zool.) Meeresfisch aus der 

Ordnung der Barschartigen mit großem Kopf: 

Scorpaenidae 

Dralchen|isaat (f. 20; unz.; poet.; veraltet) Saat 

der Zwietracht [eigtl. Drachenzahnsaat, nach 

Ovid, Metamorphosen] 

Dralchenivierleck (n. 11) = Deltoid 

Drachlme (f. 19) 1 altgriechische Münze, 6 Obolen 
2 frühere Währungseinheit in Griechenland, 100 
Lepta 3 altes Apothekergewicht, '/s Unze, 3,75 g 
[<grch. drachme, urspr. „Griff“] 

draften (V. t.; hat; umg.; bes. Sp.) auswählen, 
abkommandieren e jmdn. ins Team ~; sie wur- 
de von der Mannschaft gedraftet [<engl.-ame- 
rikan. draft „einziehen, einberufen“] 

Drag and drop ([dreg and dr>p] n.; - - -; unz.; 
EDV) das Anklicken eines Objektes, das auf dem 
Computerbildschirm (in eine andere Datei bzw. 
an eine andere Stelle) verschoben u. dort wieder 
losgelassen wird [<engl. drag „ziehen“ + and 
„und“ + drop „fallen lassen“] 

Dralgee ([-ze:] n. 15 od. f. 19) oV Dragee 1 über- 

zuckerte Frucht 2 (gefülltes) Bonbon mit Scho- 

koladen- od. Zuckerüberzug 3 mit Zuckermasse 
überzogene Pille [<frz. dragée, urspr. „Mandel 
mit Zuckerüberzug“] 

Dralgee ([-ze:] n. 15 od. f. 19) = Dragee 

Dragige (f. 19; Mar.) kleiner Anker 

dralgielren ([-3i:-] V. t.; hat) mit einer Zuckergla- 

sur überziehen [> Dragee] 

Dralgolman (m. 1; im Vorderen Orient) Dolmet- 

scher, Übersetzer [<frz. dragoman <arab. tard- 

schuman <assyr. targumanu „Dolmetscher“] 

Dralgolnalde (f. 19) 1 zwangsweise Einquartie- 

rung von Dragonern zur gewaltsamen Bekeh- 

rung von Protestanten unter Ludwig XIV. 

2 (fig.) gewaltsame Regierungsmaßnahme 

[<frz. dragonnade; > Dragoner] 

Dralgolner (m. 3) 1 (urspr.) berittener Infanterist 
2 (dann) Kavallerist 3 (heute) leichter Reiter 
4 (österr.) Rückenspange am Rock od. Mantel 
5 (fig.; umg.; scherzh.; meist von Frauen) sehr 
energische, derbe Person [zu frz. dragon „(feuer- 
speiender) Drache“, Name einer Feuerwaffe, 
mit der im 16. Jh. leichte Reiter ausgerüstet 
wurden, dann diese selbst; > Drache] 

Dr. agr. (Abk. für lat.) Doctor agronomiae; 
>a. Doktor 

Dragsiter ([dr&gsta(r)] m. 3) Rennwagen für Au- 
torennen, die auf einer glatten Asphaltbahn mit 
stehendem Start über die Distanz einer Viertel- 
meile (402 m) ausgetragen werden [engl.-ame- 
rikan., (umg.) „frisiertes Auto“] 

Draht (m. ıu) 1schnurartig ausgewalztes od. 
ausgezogenes Metall 2 (umg.; veraltet) Telefon- 
verbindung è jmdn. auf ~ bringen (fig.) in 
Schwung bringen, energisch zu einer Tätigkeit 
anhalten; auf - sein ein tüchtiger, flinker Kerl 
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sein; gesund, einsatzbereit sein; er ist heute 
nicht auf ~ er ist heute nicht auf der Höhe, heute 
ist mit ihm nichts anzufangen; mit ~ einzäunen 
mit einem Drahtzaun umgeben; einen guten ~ 
zu jmdm. haben (umg.) eine gute Verbindung 
zu jmdm. haben, sich gut mit jmdm. verstehen; 
einen heißen ~ zu jmdm. haben (umg.) in ste- 
tigem Kontakt zu jmdm. stehen (zwecks Aus- 
tausch von Informationen) [<ahd. drat(t), engl. 
thread „Faden“ <germ. *preduz „der Gedrehte‘“; 
zu idg. fre-; verwandt mit drehen, drechseln, 
drall, drillen, drollig, Dorn, Darm] 

Drahtlausllölser (m. 3; Fot.; früher) Drahtspirale 
zum Betätigen des Verschlusses einer Kamera 

Drahtlbürsite (f. 19) Bürste mit Drahtborsten 

drahlten (V. t.; hat; veraltet) = zelegrafieren 

Drahtlesel (m. 3; umg.; scherzh.) Fahrrad 

Drahtifensiter (n. 13) Schutzgitter aus Draht vor 
dem Fenster 

Drahtigelwelbe (n. 13) aus rechtwinklig sich kreu- 
zenden Drähten hergestelltes Gewebe 

Drahtiglas (n. 12u; unz.) Glas mit eingelegtem 
Drahtgewebe 

Drahtlhaar (n. 11; unz.) kurzes, raues, hartes Haar 
(bei Hunden) 

Drahtlhaarldajckel (m. 5) Dackel mit Drahthaar; 
Sy Rauhaardackel 

Drahtlhaarlfox (m. 1; umg.) Foxterrier mit 
Drahthaar; Sy Rauhaarfox 

drahtlhaajrig (Adj.) mit kurzem, rauem, hartem 
Haar; Sy rauhaarig 

drahltig (Adj.) 1 wie Draht, fest, stark, hart 
2 (fig.) kräftig, sehnig u. körperlich gewandt 

Drahtikomimolde (f. 19; umg.; scherzh.; veraltet) 
Klavier 

drahtllos (Adj.) durch Funk e ~e Telegrafie 

Drahtinalgel (m. 5u) = Drahtstift 

Drahtischefre (f. 19) Schere zum Schneiden von 
Draht 

Drahtischneilder (m. 3) Werkzeug zum Schneiden 
von Draht 

Drahtlseil (n. 11) Seil aus zusammengedrehten 
Stahldrähten 

Drahtiseillakt (m. 1) = Balanceakt 

Drahtiseillbahn (f. 20) = Seilbahn 

Drahtiseillkünstller (m. 3) Gleichgewichtskünstler, 
Akrobat auf einem frei in der Höhe gespannten 
Drabhtseil; >a. Seiltänzer 

Drahtistift (m. 1) kleiner Nagel aus Kupfer- od. 
Messingdraht; Sy Drahtnagel 

Drahtiverlhau (m. 1) Hindernis, Geflecht aus 
Draht 

Drahtizanige (f. 19) Zange zum Schneiden von 
Draht 

Drahtizielher (m. 3) 1 Drahthersteller 2 (fig.) 
jmd., der andere seinen Willen ausführen lässt u. 
dabei selbst im Hintergrund bleibt; Sy Strippen- 
zieher e als - einer Affäre auftreten 

Drain ([drein] od. [dr&:] m. 6) oV Drän 1 Med.) 
Gummiröhrchen mit seitl. Öffnungen zur Drai- 
nage (Gummi-) 2 Graben, Anlage zur Entwäs- 
serung [frz., <engl. drain „Abfluss, künstl. Ab- 
flusskanal“] 

Drailnalge ([drena:3ə] f. 19) oV Dränage 1 (Med.) 
Ableitung von Eiter od. Wundflüssigkeit mittels 
Gummiröhrchen od. Gazestreifen 2 Entwässe- 
rung; Sy Dränung 3 Anlage zur Entwässerung; 
Sy Dränung [frz., „Entwässerung“] 

drailnielren ([dre-] V. t.; hat) oV dränieren 
1 Med.) durch einen Drain ableiten 2 (mithilfe 
von Röhren) entwässern [<frz. drainer, <engl. 
drain „(Wasser) abfließen, abtropfen lassen“] 

Drailsilne ([dre-] f. 19) oV Dräsine 1 Gerät aus 
zwei hintereinander angeordneten Rädern mit 
Sattelsitz, von dem aus der Fahrer sich mit den 
Füßen vom Boden abstößt u. so fortbewegt, Vor- 
läufer des Fahrrades; Sy Laufrad (3) 2 kleines 
Schienenfahrzeug zur Kontrolle von Eisenbahn- 
strecken [nach dem Erfinder Karl Friedrich 
Drais Frh. v. Sauerbronn, 1785-1851] 


dralkolnisch (Adj.) sehr streng, hart, rücksichtslos 
e ~e Maßnahmen ergreifen [nach dem athe- 
nischen Gesetzgeber Drakon (Gesetzgebung 
621 v.Chr.)] 

drall (Adj.) szfämmig, rund u. fest, stramm, 
pausbäckig (Person, bes. Mädchen od. Kind) 
[<mnddt. dral „rasch (sich drehend)“, nddt. 
drall, drell „fest gedreht, derb“; > drillen] 

Drall (m. 1) 1 Drehung, Drehbewegung 2 (Phys.) 
zurückstrebende Kraft eines am Faden hängen- 
den Körpers, der aus seiner Ruhelage verdreht 
wurde 3 Windung der Züge im Rohr von Feuer- 
waffen 4 durch die Züge den Geschossen verlie- 
hene Drehbewegung um ihre Längsachse nach 
rechts (Rechts) od. links (Links-), um das 
Überschlagen zu verhindern 5 die dadurch ent- 
stehende Abweichung nach der Seite 6 (Spinne- 
rei) bei Garn die Anzahl der Drehungen auf eine 
bestimmte Fadenlänge [> drall, drillen] 

Drallon® (n. 15; unz.) ein Polyacrylnitrilfaserstoff 

Drajma (n.; -s, Dramen) 1 (Lit.) /iterar. Gattung, 
die sowohl Tragödie als auch Komödie umfasst 
2 (Theat.) Schauspiel3 Theaterstück, Film mit 
tragischem Ende 4 Gesamtheit der dramatischen 
Dichtungen einer Zeit od. eines Landes 5 (fig.) 
aufregendes, meist trauriges Geschehen e ein ~ 
aufführen, schreiben, inszenieren; barocke, 
klassische Dramen; das deutsche ~; diese Ge- 
schichte ist ja das reinste  (fig.; umg.); aus 
allem ein ~ machen (fig., umg.) es schlimmer 
darstellen, als es tatsächlich ist; ~ in fünf Akten; 
ein ~ von Shakespeare; das ~ zur Zeit Shake- 
speares [<grch. drama „Handlung“; zu dran 
„tätig sein“; verwandt mit drastisch] 

Drajmaltik (f. 20; unz.) 1 (Lit.; Theat.) dramat. 

Dichtkunst, Bühnendichtkunst 2 (allg.) Span- 

nung, Lebendigkeit, bewegter Ablauf è die ~ 

eines Stückes, einer Darstellung 

Drajmaltilker (m. 3; Lit.; Theat.) Dichter von 
Dramen è Shakespeare ist vor allem als ~ be- 
kannt 

Drajmaltilkelrin (f. 22; Lit.; Theat.) weibl. Drama- 
tiker 

drajmaltisch (Adj.) 1 (Lit.; Theat.) das Drama 
od. die Dramatik betreffend, dazu gehörig, da- 
rauf beruhend 2 (allg.) 2.1 spannend, emotional 
bewegt, lebendig, mitreißend 2.2 schrecklich, 
furchtbar, schlimm 3 (iron.) übertrieben, pa- 
thetisch e ein ~es Ereignis; eine ~e Liebesge- 
schichte; die Situation hat sich - zugespitzt; 
es war nicht weiter, gar nicht (so) ~ (umg.) 

drajmaltilsielren (V. t.; hat) 1 zu einem Drama (2) 
umarbeiten 2 (umg.) schlimmer darstellen, als es 
tatsächlich ist e wir wollen die Sache nicht un- 
nötig ~ 

Drajmaltilsielrung (f. 20) 1 bühnengerechte Bear- 
beitung 2 das Dramatisieren (2) 

Drajmaltis Perlsolnae ([-ne:] Pl.; a. fig.) die in 
einem Drama auftretenden Personen |lat.] 

Dralmalturg (m. 16; Theat.) Mitarbeiter der 
Theaterleitung, der Stücke für die Bühne aus- 
sucht u. bearbeitet u. bei der Gestaltung auf der 
Bühne beratend mitwirkt |< Drama + grch. er- 
gon „Werk“] 

Dralmalturlgie (f. 19; unz.; Theat.) 1 Wissenschaft 
vom Drama u. seiner Gestaltung auf der Bühne, 
Schauspielkunde 2 Tätigkeit des Dramaturgen 
3 dramatische Gestaltung, Dramatik 4 Samm- 
lung von Theaterkritiken, z.B. Lessings Ham- 
burgische ~ e eine Erzählung mit subtiler ~ 

Drajmalturlgin (f. 22; Theat.) weibl. Dramaturg 

drajmalturlgisch (Adj.; Theat.) die Dramaturgie 
betreffend, zu ihr gehörend e eine ~ grandiose 
Vorstellung 

Dram|ma per Mussilca (f.; - - -, -mae [-me:] - -; 
Mus.) Drama mit (eigtl. für) Musik, die frü- 
heste, in Oberitalien entwickelte Form der Oper 
[ital.] 

dran (Adv.; umg.) = daran è dran sein an der 
Reihe sein; er ist gut, schlecht ~ (umg.; fig.) es 


geht ihm gut, schlecht; jetzt bin ich aber ~!; du 
musst warten, bis du ~ bist; wer ist jetzt ~?; 
mit jmdm. gut, schlecht ~ sein (umg.) sich gut, 
schlecht mit jmdm. verstehen; ich weiß immer 
noch nicht, wie ich mit ihr ~ bin (umg.; fig.) 
was ich von ihr halten soll; man weiß nicht 
recht, wie man ~ ist (umg.) was man davon 
halten, denken soll; da sind wir aber schön -! 
(umg.; iron.) da sind wir in eine unangenehme 
Lage gekommen; ~ glauben müssen (umg.) sich 
einer unangenehmen Sache nicht entziehen kön- 
nen; sterben 

Drän (m. 6 od. ı) = Drain 

Drälnalge ([-33] f. 19) = Drainage 

dran]bleilben (V. i. 114; ist; umg.) 1 an diesem 
bleiben 2 an jmdm. od. etwas ~ (a. fig.) jmdn. 
od. etwas verfolgen, im Sinn behalten e am Te- 
lefon ~; die Plakette muss ~; an der Sache 
musst du ~ weiter nachforschen, nicht aufgeben 

drang > dringen 

Drang (m. ıu) 1 Druck, Bedrängung, Gedränge 
2 Dräüngendes, Bedrängendes, Not, Eile 3 drin- 
gendes körperl. Bedürfnis (Harn-, Stuhl-) 

4 (fig.) Trieb, heißer Wunsch, Sehnsucht è im 
~ der Geschäfte; im ~ der Zeit; ~ nach Frei- 
heit, Rache; ~ zum Wasserlassen; >a. Sturm’ 
[<mhd. dranc, drang „Gedränge, Bedrängnis“, 
engl. throng „Gedränge“; > dringen] 
dran|igelben (V. t. 143; hat; umg.) = darangeben 
dran|igelhen (V. i. 145; ist; umg.) = darangehen 

Dränigellei (f. 18; umg.) anhaltendes, lästiges 
Drängeln 

dränigeln (V.; hat; umg.) I (V. i. u. V. refl.) sich 
in einer Menge vorschieben e sich nach vorn ~; 
nicht so ~! I (V. i.; fig.) hartnäckig auf etwas 
dringen e das Kind hat so lange gedrängelt, bis 
ich nachgegeben habe [> drängen] 

dränlgen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas ~ 
mit Gewalt, energisch an einen best. Ort, in eine 
best. Position drücken, zwingen 2 jmdn. ~ auf- 
grund eigener Ungeduld unter Druck setzen, da- 
mit er, sie tut, was man verlangt è es drängt 
mich, Ihnen zu sagen ... ich muss Ihnen sagen 

..; Sie mich nicht! e einen Schuldner ~ 
e ich lasse mich nicht ~; jmds. Drängen nach- 
geben e sich an die Wand - lassen (fig.) sich 
zurücksetzen lassen, zu bescheiden sein; jmdn. 
zur Entscheidung ~ è gedrängter Stil Stil, der 
mit wenig Worten viel sagt; gedrängte Über- 
sicht kurz zusammengefasste Ü.; gedrängt ste- 
hen, sitzen im dichten Gedränge, sehr eng; der 
Saal war gedrängt voll sehr voll, überfüllt; in 
gedrängter Kürze sehr kurz zusammengefasst 
1 (V. i.) 1 andere voller Ungeduld nach vorne 
wegschieben, wegdrücken, um selbst schneller vo- 
ranzukommen 2 eilen, eilig, dringend, knapp 
sein 3 auf etwas ~ verlangen, bitten, dass etwas 
schnell geschehen soll e es drängt nicht es eilt 
nicht, es hat Zeit e die Zeit drängt es ist keine 
Zeit mehr e kaum dass sich die Ladentüren öff- 
neten, drängten die Kunden an die Tische mit 
den Sonderangeboten; auf Drängen von Herrn 
Hinz Ill (V. refl.) sich ~1 sich wegen Platzman- 
gels gegenseitig nach vorne od. zur Seite drücken 
2 sich mit Gewalt, energisch an einen best. Ort, 
in eine best. Position bringen wollen e sich 
durch die Menge ~; die Leute drängten sich in 
den Raum; sich in den Vordergrund ~ (fig.) 
die Aufmerksamkeit auf sich lenken (wollen); die 
Menge drängte sich über den Jahrmarkt; sich 
zwischen die Streitenden ~ (fig.) zw. Streiten- 
den zu vermitteln suchen [<mhd. drengen, eigtl. 
„dringend machen“; > dringen] 

Drangjsal (f. 7; geh.) Leiden, Not, Bedrückung, 
Qual, Elend e die ~e des Krieges; ~ des Lebens 
[> Drang, ...sal] 

drangjsallieiren (V. t.; hat) quälen, plagen, pei- 
nigen [> Drangsal] 

drang/voll (Adj.; selten) (räuml.) sehr gedrängt 
e in ~er Enge 


dran]hallten (V. refl. 160; hat; umg.) = daran- 
halten 

dranlihänigen (V. 161; umg.) I (V. i.; hat) etwas 
hängt an etwas dran hängt mit etwas zusam- 
men, hat damit zu tun M (V.t., hat) etwas (an 
etwas) ~ hinzufügen e eine Woche Urlaub ~ 
IN (V. refl.; hat; fig.; oft abwertend) sich ~ sich 

jmdm. anschließen, sich aufdrängen e sie hat 
sich einfach drangehängt 

drälnielren (V. t.; hat) = drainieren 

dranlkomimen (V. i. 170; ist; umg.) 1 an der Reihe 
sein 2 im Unterricht vom Lehrer aufgerufen 
werden 3 an etwas, jmdn. ~ (regional; umg.) 
an etwas, jmdn. herankommen è jetzt komme 
ich dran!; an dieses Buch lässt sich (noch, nicht 
mehr, nur schwer) ~; wer kommt (als Nächs- 
ter) dran? 

dranlikrielgen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. 
zur Verantwortung ziehen e den werde ich 
noch ~; warte nur, wenn ich dich drankriege! 

dran|majchen (V. refl.; hat; umg.) = daran- 
machen 

dran|neh|men (V. t. 187; hat; umg.) 1 behandeln, 
bedienen, abfertigen 2 einen Schüler im Unter- 
richt ~ ihn abfragen, aufrufen, ihn zu Wort 
kommen lassen 

dranlsetizen (V. t.; hat; umg.) = daransetzen 

Drälnung (f. 20) = Drainage (2, 3) 

Drap (m. 6; unz.; Textilw.) lederähnlich gemach- 

tes Gewebe [frz., „Tuch“] 

Drajp& (m. 6; Textilw.) = Drapee 

Drajpeau ([-po:] n. 15; veraltet) Fahne, Banner 

[frz., „Fahne“] 

Dralpee (m. 6; Textilw.) feines, dichtes Wollge- 

webe in Atlasbindung; oV Drape [zu frz. drap 
„Tuch“] 

Drajpelrie (f. 19) künstl. Faltenanordnung, Fal- 

tenwurf [frz., „Vorhang, Gewandung, Falten- 
wurf“] 

dralpielren (V. t.; hat) 1 wirkungsvoll in Falten 
legen 2 wirkungsvoll schmücken, ausschmücken, 
behängen e mit Girlanden ~ 

drapp (Adj.; kurz für) drappfarben 

drappifarlben (Adj.) sandfarben; Sy (kurz) drapp 
[zu frz. drap „Tuch“] 

Drasch (m.; -s; unz.; sächs.) Hast, Eile, Geschäf- 
tigkeit e ich habe (meinen) ~ gehabt, damit 
ich noch rechtzeitig kam 

Drälsilne (f. 19) = Draisine 

Drasitik (£.; -; unz.) drastische Beschaffenheit e die 
~ dieser Szene 

drasltisch (Adj.) 1 schnell wirkend (Arznei) 2 sehr 
wirksam (Maßnahme) 3 derb, deutlich, hand- 
greiflich e einen Sachverhalt ~ ausdrücken, er- 
klären, schildern; Missstände mit ~en Mitteln 
beseitigen; zu ~en Maßnahmen greifen 
[<grch. drastikos „wirksam“; zu dran „tätig 
sein“; verwandt mit Drama] 

dräulen (V. i.; hat; poet.) drohen [<ahd. drewen, 
drouwan, zu droa, drawa, throuwa „Drohung“ 
<germ.*prawo- „Drohung“ <idg. “tereu-] 

drauf (Adv.; umg.) = daraufe -! (als Ermunte- 
rung bei Raufereien); immer feste ~!; ~ und 
dran sein, etwas zu tun im Begriff sein, gerade 
anfangen wollen; gut ~ sein (umg.) sich in einer 
guten Stimmung, in einem gutem Zustand be- 

‚finden; ~ sein (Drogenszene) drogenabhängig 
sein, unter Drogeneinwirkung stehen 

Draufigalbe (f. 19) 1 zusätzlich Geleistetes, Be- 
zahltes 2 kostenloses Geschenk 3 Zugabe e eine 
finanzielle ~; als ~ schoss er noch ein weiteres 
Tor; eine ~ des Sängers erwarten 

Draufigäniger (m. 3) jmd., der viel wagt, ohne sich 
zu besinnen 

draufigänigelrisch (Adj.) nach Art eines Drauf- 
gängers, waghalsig 

drauflgelben (V. t. 143; hat) 1 zugeben, zusetzen, 
hinzufügen (als Zugabe) 2 zusätzlich bezahlen 
3 jmdm. eins ~ (umg.) jmdn. schlagen, züchti- 
gen e gib ihm eins drauf! 


drawidisch 


draufligelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 verlorengehen, 
verbraucht werden (Sache) 2 umkommen, ster- 
ben, zugrunde gehen (Person) 3 verenden (Tier) 
4 drauflosgehen è all mein Geld ist draufgegan- 
gen; bei der verunglückten Expedition ist die 
Hälfte der Leute draufgegangen; es ist viel Ma- 
terial dabei draufgegangen 

Draufligeld (n. 12; unz.; umg.) 1 beim Abschluss ei- 
nes Geschäfts zusätzlich bezahltes Geld, Provi- 
sion 2 Schmiergeld, Bestechungsgeld 

draufllhalben (V. i. 159; hat; umg.) etwas ~ 1 be- 
gabt sein auf einem bestimmten Gebiet, etwas 
sehr gut beherrschen 2 mit einer hohen Ge- 
schwindigkeit fahren e er hatte in der Links- 
kurve wohl über 100 Sachen drauf; in Deutsch 
hat sie was drauf 

draufllhaulen (V. t. 162; hat; umg.) 1 = drauf- 
schlagen (1) 2 (in der Wendung) einen ~ aus- 
gelassen feiern [eigtl. „Geld (im Wirtshaus) auf 
den Tisch werfen“] 

drauflikomjmen (V. i. 170; ist; umg.) 1 ausfindig 
machen, herausbekommen 2 jmdm. ~ jmdn. (ei- 
ner Tat) überführen, jmdn. ertappen 

drauflkrielgen (V. t.; hat; umg.; bes. in der Wen- 
dung) eins ~ 1 verprügelt, besiegt werden 
2 (fig.) einen Verweis, Tadel erhalten 

drauf|lelgen (V. t.; hat; umg.) 1 darauflegen 
2 (fig.; umg.) zusätzlich zahlen, zuzahlen e du 
musst noch ein paar Euro ~ 

draufllos (Adv.) in Richtung auf etwas, gegen 
etwas 

drauflloslarlbeilten (V. i.; hat; umg.) heftig u. 
ohne Besinnen arbeiten 

draufllos|gelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 unbeson- 
nen od. stürmisch vorwärtsgehen 2 eine Sache 
stürmisch anpacken 

draufllosllaulfen (V. i. 175; ist; umg.) stürmisch 
vorwärtslaufen 

drauflmalchen (V. t.; hat; umg.; in der Wen- 
dung) einen ~ lange u. ausschweifend feiern 
(bes. in Lokalen) 

drauflsatiteln (V. t.; hat; umg.) zusätzlich ge- 
währen, zahlen, hinzufügen e noch 320 € ~ 
müssen 

Drauflschau (f. 18; fig.) (mit Abstand gesehener) 
Überblick, Gesamtschau von etwas 

drauflschlalgen (V. i. 216; hat; umg.) 1 auf etwas 
od. jmdn. schlagen, zuschlagen; Sy draufhau- 
en (1) 2 erhöhen e mit eiserner Faust ~; noch 
10% Gebühren ~ 

drauflsein (alte Schreibung für) drauf sein 

drauflsetizen (V. t.; hat; umg.) etwas od. sich ~ 
auf etwas daraufsetzen e er musste noch einen 
~ (fig.) etwas (in seiner Dramatik) noch ver- 
stärken 

drauf|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) auf einem Papier zu lesen sein 
e die Zusammensetzung muss auf der Ver- 
packung ~ 

drauflzahllen (V.; hat; umg.) I (V. i.) zu viel be- 
zahlen, mehr zahlen als erwartet e er musste 
sogar ~ II (V. t.) zuzahlen, zusätzlich zahlen 
e Sie müssen noch zwanzig Euro ~ 

draus (Adv.; umg.) = daraus 

drauslbrinigen (V. t. 118; hat; oberdt.) jmdn. ~ 
verwirren, durcheinanderbringen, aus dem Takt 
bringen 

drauslkomjmen (V. i. 170; ist; oberdt.) aus dem 
Takt kommen 

draulßen (Adv.) 1 außerhalb (eines Raums), nicht 
in einem Raum 2 auf dem Meer e die Fischer 
sind noch ~; ich warte solange ~; wer ist ~? 
[<dar + außen] 

draulßenbleilben (V. i. 114; ist) außerhalb (eines 
Raums) bleiben e bleib draußen! 

Drawlback ([dra:b&k] n.; - od. -s, -s) Rückver- 
gütung des Einfuhrzolls (bes. bei Waren, die 
wieder ausgeführt werden) [engl., „zurückzie- 
hen“] 

drajwildisch (Adj.) die vorderind. Völkergruppe 
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DRA 


DRA 


Drazäne 


der Drawida betreffend, zu ihr gehörig, von ihr 
stammend è ~e Sprachen Gruppe von haupt- 
sächlich in Südvorderindien gesprochenen ind. 
Sprachen, z. B. Tamil, Telugu 

Dralzäjne (f. 19; Bot.) = Drachenbaum [<nlat. dra- 
caena <grch. drakaina „weibl. Drache, weibl. 
Schlange“] 

Dreadllocks ([dred-] Pl.) Haarfrisur, bei der das 
Haupthaar zu kleinen, oft mit farbigen Kugeln 
befestigten Zöpfchen verflochten wird, Bestand- 
teil der Rastafari- bzw. Reggaekultur; Sy (kurz) 
Dreads [<engl. dread „Angst, Furcht“ + lock 
„(Haar-)Locke“] 

Dreadjnought ([dredna:t] m. 6) 1erszer engl. 
Schlachtschifftyp von 1906 2 (allg.; veraltet) 
Großkampfschiff Lengl., eigtl. „fürchte nichts“] 

Dreads ([dreds] Pl.; kurz für) Dreadlocks 

Dream]boy ([dri:mb>ı] m. 6; umg.) Junge, von 
dem Mädchen träumen, Traumjunge, Traum- 
mann e er ist der Typ eines ~s; einen ~ finden 
[<engl. dream „Traum“ + boy „Junge“] 

Dreamiteam ([dri:mti:m] n. 15; Sp.) aus bes. gu- 
ten, ideal zueinanderpassenden Spielern einer 
Sportart zusammengesetztes Team, Traum- 
mannschaft [engl., „Traummannschaft“] 

Drechisellbank ([-ks-] f. zu) Drehbank zum 
Drechseln 

drechiseln ([-ks-] V. t.; hat) 1 aus Holz, Horn 
u.Ä. auf der Drehbank u. mit Schneidwerkzeu- 
‚gen herstellen 2 (fig.) geschickt, kunstvoll formen 
e ein Gedicht ~; Schmeicheleien ~; wie ge- 
drechselt steif, künstlich, ohne Leben; gedrech- 
selte Sätze [<mhd. drehseln; > Drechsler] 

Drechsller ([-ks-] m. 3) Handwerker, der Möbel, 
Gebrauchs- od. Kunstgegenstände mittels Dreh- 
bank u. Schneidwerkzeugen herstellt [<ahd. 
drahsil, thraslari „Drechsler“ <germ. *rehsilaz; 
zu“prehstjan „drehen, (zer)drücken, quälen, 
zwingen“; verwandt mit drehen, Draht, Darm, 
drall, drillen, drollig, Dorn] 

Drechsllejrei ([-ks-] f. 18) I (unz.) Drechslerhand- 
werk Il (zählb.) Drechslerwerkstatt 

Dreck (m. 1; unz.; umg.) 1 Schmutz, Schlamm 
2 Kehricht 3 Kot (Fliegen-, Mäuse-) 4 (fig.) 
wertlose, unbrauchbare Kleinigkeit, ein Nichts, 
Plunder e angehen: das geht dich einen - an 
(derb) das geht dich gar nichts an; das kümmert 
mich einen ~ (derb) darum kümmere ich mich 
nicht, das ist mir völlig gleich; mach deinen ~ 
allein! (derb) mach deine Arbeit allein; mach, 
was du willst, ich kümmere mich nicht mehr da- 
rum!; anderen Leuten ihren ~ nachräumen 
od. wegräumen (derb) von anderen Liegenge- 
lassenes aufräumen; du verstehst einen - davon 
(derb) gar nichts; etwas, jmdn. durch, in den ~ 
ziehen (fig.; derb) abfällig, hässlich über etwas, 
jmdn. sprechen e jmdn. wie den letzten ~ be- 
handeln sehr schlecht, verächtlich behandeln; 
das ist der letzte ~ sehr schlecht, miserabel; voll 
Speck und ~ sehr schmutzig; die Sache ist einen 

~ wert ist absolut nichts wert e der hat selber ~ 
am Stecken der hat selbst kein reines Gewissen 
(u. soll also nicht über andere reden); jetzt sind 
wir aus dem gröbsten, ärgsten, schlimmsten ~ 
heraus (fig.) jetzt haben wir die größten 
Schwierigkeiten überwunden; die Karre wieder 
aus dem ~ ziehen (fig.) eine scheinbar hoff- 
nungslos verfahrene Angelegenheit wieder mit 
einigen Mühen u. Opfern in Ordnung bringen; 
du hast wohl - in den Ohren? (derb) (Frage, 
wenn jmd. etwas nicht verstanden hat); in den 
~ fallen; etwas in den ~ schmeißen; da sitzen 
wir schön im -! (fig.) da sind wir mitten in den 
Schwierigkeiten drin; die Karre steckt im ~ 
(fig.) die Sache ist verfahren, geht nicht weiter, 
ist hoffnungslos; bis zu den Knien im ~ stecken 
(fig.; umg.) in großen Schwierigkeiten sein; 
jmdn. mit ~ bewerfen etwas Hässliches von 
ihm sagen; ich muss mich um jeden ~ (selbst) 
kümmern um jede Kleinigkeit; jmdn. wie (ein 
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Stück) ~ behandeln (derb) sehr schlecht, ver- 
ächtlich behandeln [<mhd. drec <germ. *prekka; 
zu idg. *(s)treg „ausgeworfener Unrat von Men- 
schen u. Tieren“] 

Drecklarlbeit (f. 20; umg.) = Drecksarbeit 

Drecklfink (m. 16; umg.) 1 schmutziger Mensch, 
schmutziges Kind 2 (fig.) jmd., der oft schmut- 
zige Witze erzählt 

dreickig (Adj.; umg.) 1 voller Dreck, schmutzig 
2 (fig.) 2.1 schweinisch, eklig (Witz, Bemer- 
kung) 2.2 hämisch, unangenehm (Lachen) e die 
~en Schuhe ausziehen; sie lachten ~; die Kin- 
der sind ~; es geht ihm ~ (umg..) sehr schlecht 

Dreckinest (n. 12; fig.; derb) elendes Dorf, er- 
bärml. Ort; oV Drecksnest 

Dreckslarlbeit (f. 20) unangenehme, als lästig 
empfundene, schmutzige Arbeit; oV Dreckarbeit 
e er lässt immer andere die ~ machen 

Drecklsau (f. 7u; derb} oV Dreckssau; Sy Dreck- 
schwein 1 sehr unreinl. Mensch 2 (fig.) unan- 
ständiger, gemeiner Mensch 

Dreckischleulder (f. 21; umg.) 1 Maschine od. Be- 
trieb, die bzw. der durch hohen Schadstoffausstoß 
die Umwelt belastet 2 (fig., derb) 2.1 freches 
Mundwerk 2.2 Person mit frechem Mundwerk 

Dreckischwein (n. 11; derb) = Drecksau 

Drecksikerl (m. 1; derb) 1 sehr unreinlicher 
Mensch 2 (fig.) gemeiner Kerl 

Drecksinest (n. 12; fig.; derb) = Drecknest 

Drecklspatz (m. 23; umg.) schmutziger Mensch, 
schmutziges Kind 

Drecksisau (f. zu; derb) = Drecksau 

Dredische (f. 19) Schleppnetz für Austern od. 
andere am Meeresboden lebende Tiere [<engl. 
dredge „Grund-, Schleppnetz“] 

Dreesch (m. 6) unbebautes, als Weide benutztes 
Land; oV Driesch [<mnddt. dresch, drisch, 
mndrl. driesc; ndrl.-westfäl. Wort] 

Dreeschlwirtischaft (f. 20; unz.) Bodennutzung 
mit längerer Grünlandperiode 

Dregglaniker (m. 3) = Dregge 

Dregige (f. 19) kleiner Anker; Sy Dregganker 
[<engl. drag „Hemmung, Belastung, Bremse“] 

Dreh (m. 1) 1 Drehung, Drehbewegung 2 (umg.; 
kurz für) Dreharbeiten 3 (fig.; umg.) entschei- 
dender Handgriff, Kunstgriff, Einfall e den ~ 
heraushaben od. weghaben (fig.) wissen, wie 
man etwas machen muss, wie man zu etwas 
kommt è er wird schon den rechten ~ finden 
(fig.; umg.) er wird schon merken, wie er es ma- 
chen muss; ich habe den richtigen ~ noch nicht 
gefunden, noch nicht heraus e auf den ~ wäre 
ich nicht gekommen); sie lernten sich beim ~ 
zu ... kennen; einem Gegenstand einen ~ nach 
rechts, links geben; wie spät ist es wohl? fünf 
Uhr, so um den ~ (umg.) so ungefähr 

Dr. e. h., Dr. E. h. (veraltet; Abk. für) Doktor eh- 
renhalber, (heute) Dr. h. c. 

Drehlachise ([-ks-] £. 19) = Symmetrieachse 

Drehlarlbeit (f. 20) 1 Arbeit des Drehers 2 vom 
Dreher hergestellter Gegenstand 3 das Drehen 
von Filmaufnahmen 

Drehlbank (f. zu) Werkzeugmaschine, die ein 
Werkstück um eine horizontale Achse in Drehung 
versetzt, das dann mit Schneidwerkzeugen bear- 
beitet wird; Sy Drehmaschine 

drehlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es drehen 
kann 

Drehibaum (m. 1u) drehbarer Hebebaum 

Drehibejwelgung (f. 20) Drehung in der Bewe- 
gung, rotierende Bewegung 

Drehlbleilstift (m. 1) Bleistift mit herausdrehbarer 
u. auswechselbarer Mine 

Drehlbohlrer (m. 3) Bohrer zum Tiefbohren 

Drehlbrülcke (f. 19) Brücke mit drehbarer (seitlich 
schwenkbarer) Fahrbahn 

Drehlbuch (n. 12u) Manuskript für Filmauf- 
nahmen, in dem die Szenen in Einstellungen 
(kleinste Aufnahmeeinheiten) geteilt u. mit opti- 
schen u. akustischen Hinweisen versehen sind 


Drehjbuchlaultor (m. 23) Autor eines Drehbuches 
Drehlbühlne (f. 19; Theat.) drehbare, in die Bühne 
eingelassene Scheibe für raschen Szenenwechsel 

drelhen (V.; hat) I (V. t.) 1 um eine Achse od. ei- 
nen Punkt bewegen 2 in eine andere Richtung 
bringen, wenden 3 drechseln, auf der Drehbank 
bearbeiten 4 flechten, winden (Strick, Garn) 
5 rundformen, runden (Zigarette, Pille) 6 (fig.) 
verdrehen, verändern (in der Bedeutung) è er 
dreht alles (alle Worte) so, wie er es braucht 
legt es so aus, versteht es nur so; wie man es auch 
dreht und wendet (fig.) von welcher Seite man 
die Angelegenheit auch betrachtet; dreh dich bit- 
te mal (beim Anprobieren); mir dreht sich alles 
(im Kopf) mir ist schwindlig; sich - und win- 
den (fig.) Ausflüchte machen e einen Film ~ ei- 
nen Film aufnehmen, herstellen; einen Kreisel 
~; eine Kurbel, einen Handgriff ~; den Leier- 
kasten ~ durch Drehen der Kurbel zum Ertönen 
bringen; die Räder - sich; jmdm. den Rücken 
~ jmdm. den Rücken zuwenden; bitte Türgriff 
~! (als Aufschrift); der Wind hat sich gedreht 
(a. fig.) e am Lichtschalter ~; da muss doch 
jemand daran gedreht haben! (umg.) da muss 
doch jemand etwas falsch gemacht haben (weil es 
nicht klappt); daran muss doch jemand heimlich 
etwas manipuliert haben; daran ist nichts mehr 
zu ~ (fig.; umg.) daran ist nichts mehr zu än- 
dern, Fleisch durch den Wolf ~; sich im Kreise 
~ (a. fig.) nicht vorankommen, keine Fort- 
schritte machen; sich im Tanze ~ tanzen; der 
Wetterhahn dreht sich im Wind; nach Back- 
bord, Steuerbord ~ den Kurs wechseln (Schiff); 
etwas od. sich nach rechts, links ~; alles dreht 
sich um ihn (fig.) er ist Mittelpunkt, jeder küm- 
mert sich nur um ihn; die Erde dreht sich um 
die Sonne; es dreht sich darum, ob ..., dass ... 
es handelt sich darum; mir dreht sich alles vor 
den Augen mir ist schwindlig; die Dinge zu sei- 
nem Vorteil ~ è einen Gegenstand in ~de Be- 
wegung versetzen II (V. i.; Tech.) eine Drehbe- 
wegung ausführen e der Motor dreht gleich- 
mäßig [<ahd. draen <idg. *ter- „drehend trei- 
ben, (reibend) durchbohren“; verwandt mit 
Draht, Darm, drall, drechseln, drollig, Dorn] 

Dreher (m. 3) 1 Arbeiter an einer Drehbank 
2 Handgriff zum Drehen, bes. Türgriff3 (bei 
Landwirbeltieren) zweiter Wirbel: Epistro- 
pheus, Axis 4 (Mus.) volkstüml. Tanz, Ländler 

Drehifeld (n. 12) magnet. Feld, dessen Richtung 
sich dauernd dreht 

Drehifeuler (n. 13) Leuchtfeuer, das einen sich dre- 
henden Lichtstrahl aussendet 

Drehiflülgellflugizeug (n. 11) Flugzeug, bei dem 
Auf- u. Vortrieb nicht durch Tragflächen, son- 
dern durch sich in der Waagerechten drehende 
Rotorblätter erfolgt, z.B. Hubschrauber 

Drehlimjpuls (m. 1) Vektorprodukt des Orts- u. 
Impulsvektors eines sich drehenden Körpers, z. B. 
bei einer an einem Faden befestigten kreisenden 
Kugel das Produkt aus Fadenlänge, Masse u. Ge- 
schwindigkeit der Kugel 

Drehikollbenjmoltor (m. 23) Verbrennungsmotor, 
dessen Kolben eine drehende Bewegung macht, 
im Unterschied zum Hin u. Her des Hubkolben- 
motors; Sy Kreiskolbenmotor, Wankelmotor 

Drehikonldenisaltor (m. 23) elektr. Kondensator 
mit stetig veränderbarer Kapazität 

Drehikranklheit (f. 20; unz.; Vet.) durch die Larve 
des Hundebandwurms hervorgerufene Gehirn- 
krankheit der Wiederkäuer, bes. der Schafe, mit 
zwanghaften Drehbewegungen 

Drehikreuz (n. 11) 1 drehbare Sperrvorrichtung 
zum Durchlassen von jeweils einer Person 
2 (fig.) Kreuzungspunkt wichtiger Verkehrsli- 
nien, Knotenpunkt 

Drehlleiler (f. 21; Mus.) Saiteninstrument, bei 
dem durch eine Kurbel drei unveränderl. Saiten 
u. eine Melodiesaite angestrichen werden 

Drehimajschilne (f. 19) = Drehbank 


Drehlmeilßel (m. 5) Schneidwerkzeug der Dreh- 
bank; Sy Drehstahl 

Drehlmolment (n. 11) Vektorprodukt aus dem Ab- 
stand zw. Drehpunkt u. Angriffspunkt der an ei- 
nem drehbar gelagerten Körper angreifenden 
Kraft u. dessen Kraft 

Drehlorigel (f. 21; Mus.) fahr- od. tragbare Klein- 
orgel, bei der eine Kurbel den Blasebalg sowie ei- 
ne Melodienwalze mit Stiften betätigt, die die 
Ventile der Pfeifen öffnen; Sy Leierkasten 

Drehlort (m. 1) Ort, an dem ein Film (ab)gedreht 
wird 

Drehjpaulse (f. 19) Pause während der Filmauf- 
nahmen 

Drehjpunkt (m. 1) Punkt, um den eine Drehung 
stattfindet 

Drehisallto (m. 6; Sp.; Turnen) = Schraubensalto 

Drehischeilbe (f. 19) 1 drehbare Scheibe mit Schie- 
ne zum Wenden u. Umsetzen von Schienenfahr- 
zeugen 2 früher mit dem Fuß, heute mechanisch 
drehbare Töpferscheibe, auf der die Tongegen- 
stände geformt werden 

Drehisesisel (m. 5) bequemer Drehstuhl 

Drehispielgellung (f. 20; Math.) Raumbewegung, 
die sich in eine Drehbewegung u. eine Spiegelung 
an einer Ebene zerlegen lässt 

Drehispinldel (f. 21) Spindel der Drehbank, die das 
Werkstück in Bewegung versetzt 

Drehistab (m. 1u) mit einem Ende befestigter 
Stab, der einem Drehmoment am anderen Ende 
eine Federwirkung entgegensetzt; Sy Torsions- 
stab 

Drehistahl (m. ı od. 1u) = Drehmeißel 

Drehistrom (m. ıu; El.) drei um 120° gegeneinan- 
der verschobene Wechselströme gleicher Frequenz 
u. Amplitude; Sy Dreiphasenstrom 

Drehistuhl (m. 1u) 1 Stuhl mit drehbarer Sitzflä- 
che 2 durch Drehen der Sitzfläche in der Höhe 
verstellbarer Stuhl 

Drehltag (m. 1) Tag, an dem Filmaufnahmen ge- 
macht werden 

Drehltür (f. 20) um eine Mittelachse drehbare Tür 
mit mehreren Flügeln 

Drelhung (f. 20) Bewegung um eine Achse od. ei- 
nen Punkt, Wendung, Umdrehung, Rotation, 
Kreisbewgung è halbe ~ rechts Wendung um 
180° nach rechts 

Drehlwurm (m. 2u) Larve des Quesenbandwurms, 
Erreger der Drehkrankheit; Sy Quese (2) e da 
bekommt man ja den -! (fig.; umg.; scherzh.) 
(bei einer Beschäftigung, bei der man sich viel 
drehen muss); den ~ haben (fig.; scherzh.) sich 
schwindlig fühlen 

Drehizahl (f. 20; Tech.) Tourenzahl, Anzahl der 
Umdrehungen rotierender Körper in einer be- 
stimmten Zeit 

Drehizähller (m. 3; Tech.) = Drehzahlmesser 

Drehizahlimesiser (m. 3; Tech.) Gerät zum Mes- 
sen der Drehzahl; Sy Drehzähler, Tourenzähler 

drei (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 3) >a. acht 
e aller guten Dinge sind ~; wir haben keine ~ 
Worte miteinander gewechselt wir kennen uns 
kaum è ~ Mal = dreimal e ~ viertel drei Teile 
eines viermal geteilten Ganzen umfassend, 3/4; 
~ viertel fünf (Uhr) ein Viertel vor fünf (Uhr); 
das Glas ist noch ~ viertel voll e nicht bis ~ 
zählen können (fig.) sehr dumm sein; ehe man 
bis ~ zählen konnte, war er wieder da sehr 
schnell, im Nu; er isst für ~ (umg.) sehr viel; 
ich will es in - Worten erklären kurz erklären; 
ich komme um ~ (Uhr); zu ~en zu dritt, drei 
Personen miteinander; zu je ~en immer drei u. 
drei [<ahd. dri; engl. three <germ. *prijiz <idg. 
*freies] 

Drei (f. 18) 1 die Zahl, Ziffer 3 2 befriedigend (als 
Schulnote) 3 die ~ Straßenbahn, Bus mit der 
Nummer 3 è er hat in Musik eine ~; er hatim 
Zeugnis zwei ~en 

Dreilachitelltakt (m. 1) %-Takt, Takt mit Noten- 
werten zu jeweils drei Achteln; >a. Dreiertakt 


dreilarlmig (Adj.) mit drei Armen (Leuchter) 

dreilbänldig (Adj.) aus drei Bänden bestehend 
e ein ~er Fortsetzungsroman 

Dreilbein (n. 11) Schemel, Gestell mit drei Beinen 

dreilbeilnig (Adj.) mit drei Beinen (Schemel) 

Dreilbund (m. ıu) Bündnis zw. drei Staaten 

Drei-D-Brillle ([-de:-] f. 19; in Ziffern: 3-D-Bril- 
le) Spezialbrille, mit der man (stereoskopische 
Filme) dreidimensional sehen kann 

dreildilmen|silolnal (Adj.) mit drei Dimensionen 
versehen, räumlich e ~er Film (kurz: 3-D-Film) 
= stereoskopischer Film; >a. stereoskopisch 

Dreileck (n. 11; Geom.) eine durch die kürzesten 
Verbindungen zw. drei Punkten begrenzte Flä- 
che è ein gleichschenkliges, rechtwinkliges ~; 
im ~ springen (fig.; umg.) sich ärgern, aufregen 

dreileckig (Adj.) miż drei Ecken, in Form eines 
Dreiecks 

Dreileckslaufinahlme (f. 19; Vermessungsw..) 
= Triangulation 

Dreijeckischalltung (f. 20; El.) elektr. Schaltung 
dreier Verbraucherwiderstände, so dass der Aus- 
gang des einen am Anfang des anderen liegt 

Dreilecksigeischichite (f. 19) erotisch gefärbte, 
zwischen einem Paar u. einer weiteren Person 
spielende Geschichte 

Dreilecksiverlhältlnis (n. 11) geschlechtl. Beziehung 
zwischen einem Mann u. zwei Frauen od. einer 
Frau u. zwei Männern 

dreileilnig (Adj.) der ~e Gott Gott in seiner Ei- 
genschaft als Vater, Sohn u. Heiliger Geist 

Dreileilniglkeit (f. 20; unz.) die Heilige ~ Einheit 
von Vater, Sohn u. Heiligem Geist; Sy Dreifal- 
tigkeit, Trinität 

Dreijer (m. 3) 1 im 16.-18. Jh. in Nordatschld. ge- 
prägtes silbernes, später kupfernes Dreipfennig- 
stück; Sy Dreiling (1) 2 (Lotto) drei richtig ge- 
tippte Zahlen 3 (umg.) 3.1 Geschlechtsverkehr zu 
dritt 3.2 die Schulnote Drei 3.3 Omnibus mit der 
Nummer drei 3.4 Dreimeterbrett (im Schwimm- 
bad) e das ist keinen ~ wert nichts wert; er hat 
im Rechnen einen ~; ein flotter ~ (umg.) Ge- 
schlechtsverkehr zu dritt 

dreilerllei (Adj.; undekl.) drei Dinge, drei Arten 
(von) 

Dreilerjpakt (m. 1) zwischen drei Staaten geschlos- 
sener Pakt 

Dreilerlreilhe (f. 19) drei Reihen hintereinander 
e in antreten 

Dreileritakt (m. 1; Mus.) aus drei Zeitwerten be- 
stehender Takt, 3,3%, %, %, usw. 

dreilfach (Adj.; in Ziffern: 3fach/3-fach) drei- 
mal(ig) e du bekommst deine Auslagen dop- 
pelt und ~ zurück; ein ~es Hoch auf das Ge- 
burtstagskind!; eine Decke, ein Stück Papier ~ 
falten, legen; ein Schriftstück in ~er Ausfer- 
tigung; dieser Hut kostet das Dreifache von 
jenem 

Dreiffalltiglkeit (f. 20; unz.) = Dreieinigkeit 

Dreiffalltiglkeitsifest (n. 11) erster Sonntag nach 
Pfingsten; Sy Trinitatis 

Dreilfar)ben|druck (m. 1) Druckverfahren mit drei 
in Blau, Gelb u. Rot eingefärbten Druckplatten 
übereinander 

Dreilfarlbenithelolrie (f. 19; unz.) Theorie, nach 
der das Auge die Farbreize getrennt in einem 
Rot-, einem Grün- u. einem Blauanteil wahr- 
nimmt u. aus der Addition dieser Anteile den 
Farbeindruck bestimmt 

dreiffarlbig (Adj.) aus drei Farben bestehend 

Dreilfellderjwirtischaft (f. 20; unz.; Landw.) 
1 (früher) Bewirtschaftung mit Wintergetreide, 
Sommergetreide, Brache in dreijährigem Wechsel 
2 (heute) Bewirtschaftung mit Wintergetreide, 
Sommergetreide, Hackfrüchten od. Futterpflan- 
zen in dreijährigem Wechsel 

Dreilfinigerireigel (f. 21; unz.; Phys.) = Rechte- 
handregel 

Dreilfuß (m. ıu) Gestell, Stativ od. Schemel auf 
drei Füßen 


dreimalig 


dreilfülßig (Adj.; Metrik) mit drei betonten Silben 
(Versfüßen) 

dreilgelschosisig (Adj.) aus drei Geschossen (Stock- 
werken) bestehend; Sy dreistöckig 

Dreilgelspann (n. 11) = Troika (2) 

dreilgelstrilchen (Adj.; Mus.) mit drei Strichen 
versehen, vom eingestrichenen Ton aus (z. B. c") 
nach oben gerechnet in der dritten Oktave lie- 
gend è das ~e C (c"" 

dreilgelteilt (Adj.) in drei (zusammenhängenden) 
Teilen 

dreilglieldelrig (Adj.) aus drei Gliedern bestehend; 
oV dreigliedrig 

dreilglieldrig (Adj.) = dreigliederig 

Dreilgrolschen|rojman (m. 1) in Heften verkauf- 
ter, anspruchsloser Kurzroman 

dreilhäulsig (Adj.; Bot.) männliche, weibliche u. 
zwittrige Blüten auf drei verschiedenen Indivi- 
duen tragend; Sy triözisch; >a. einhäusig, zwei- 
häusig 

Dreilhäujsiglkeit (f. 20; unz.; Bot.) Vorkommen 
von männl., weibl. u. zwittrigen Blüten auf drei 
Individuen einer Pflanze; Sy Triözie; >a. Ein- 
häusigkeit, Zweihäusigkeit 

Dreilheit (f. 20) Gesamtheit von drei Wesen, Stü- 
cken, Teilen 

dreilhunldert (Adj.; als Ziffer: 300) dreimal hun- 
dert; >a. achthundert 

Dreiljahlresiveritrag (m. 1u) über drei Jahre abge- 
schlossener Vertrag 

Dreilkampf (m. 1u; Sp.) Wettkampf mit drei 
Übungen 

Dreilkant (m. 1) von drei Ebenen begrenzte Ecke 
eines Körpers 

Dreilkaniter (m. 3) Form eines durch Sandschliff 
geformten Einzelsteines 

Dreilkälselhoch (m. 6; umg.; scherzh.) kleiner 
Junge [eigtl. „so hoch wie drei runde Käse“] 

Dreilklang (m. 1u; Mus.) Zusammenklang von 
drei Tönen, z. B. Grundton, Terz u. Quinte 

Dreilklasisenjwahllrecht (n. 11; unz.) Wahlverfah- 
ren (z. B. in Preußen 1849 bis 1918), bei dem die 
Wahlberechtigten in drei Einkommensklassen 
eingeteilt waren, von denen jede die gleiche Zahl 
Wahlmänner stellte 

Dreilkonichenjanllalge (f. 19; Arch.) Bauweise der 
Basilika, bei der die beiden Querarme in Apsiden 
(Konchen) enden 

Dreilkölnilge (ohne Artikel) Dreikönigsfest è an, 
zu, nach ~ 

Dreilkölnigsifest (n. 11) Fest der Heiligen Drei Kö- 
nige, 6. Januar 

Dreilkölnigsispiel (n. 11) 1 (urspr.) Vorspiel der ka- 
thol. Messe am 6. Januar 2 (dann) geist. Dra- 
ma, das die Anbetung Christi durch die Heiligen 
Drei Könige darstellt 

dreilköpffig (Adj.) 1 drei Köpfe besitzend 2 aus 
drei Personen bestehend 3 (Anat.) ~er Muskel 
M. mit drei Ursprüngen: Triceps 

Dreillaut (m. 1; Sprachw.) Verbindung von drei 
ineinander übergehenden Lauten (Vokalen), 
z.B. in Uruguay [-gwaı]; Sy Triphthong 

Dreilling (m. 1) 1 = Dreier (1) 2 altes österr. Wein- 
maß, 13,6 hl 

Dreillilterjaulto (n. 15) umweltfreundliches Auto, 
das nur drei Liter Kraftstoff pro 100 km ver- 
braucht è die serienmäßige Produktion des ~s 

Dreilmächitejpakt (m. 1) zwischen drei Staaten 
geschlossener Pakt 

dreilmähldig (Adj.) drei Ernten gebend (Wiese); 
Sy dreischürig [> Mahd] 

dreilmal auch: drei Mal (Adv.; in Ziffern: 3-mal / 
3 Mal) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
dreifach wiederholt e muss man dir immer alles 
~ sagen? II (nur Zusammenschreibung) mit 
drei multipliziert e unsere neue Wohnung ist 
dreimal größer als die alte; (aber) drei mal drei 
ist neun; >a. ... mal, Mal (II) 

dreilmallig (Adj.; in Ziffern: 3-malig) dreifach 
wiederholt e nach -em Rufen 
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DRE 


Dreimaster 


Dreilmasiter (m. 3; Mar.) Segelschiff mit drei 
Masten 

dreilmasltig (Adj. Mar.) mit drei Masten versehen 

Dreilmeillen|zolne (f. 19) Zone von drei Seemeilen 
im Meer, die noch zum Hoheitsgebiet eines Küs- 
tenstaates gehört 

dreilmilnültig (Adj.) drei Minuten andauernd, 
drei Minuten lang 

dreilmojnaltig (Adj.) 1 drei Monate alt 2 einen 
Zeitraum von drei Monaten andauernd è ein 
~es Baby 

drein (Adv.; umg.) = darein 

drein]blilcken (V. i.; hat) aufeine bestimmte Wei- 
se blicken; Sy dreinschauen e freundlich, finster, 
schelmisch ~ 

dreinlfahlren (V. i. 130; ist; fig.) dazwischenfah- 
ren, energisch eingreifen (bei einem Streit u. a.) 

dreinlfiniden (V. refl. 134; hat; umg.) = darein- 
finden 

Dreinigalbe (f. 19) 1 etwas Zusätzliches, Draufga- 
be 2 Zugabe e ein kostenloses Geschenk als ~ 

drein]relden (V. i.; hat; umg.) 1 dazwischenreden 
2 jmdm. ~ sich einmischen, es anders haben 
wollen als jmd. @ ich lasse mir in meine Arbeit 
nicht ~, von niemandem ~ 

drein|schaulen (V. i.; hat) = dreinblicken 

drein]schlalgen (V. i. 216; hat) dazwischenschla- 
gen (bei einem Streit) 

Dreilpass (m. 1u) Maßwerk-Schmuckform aus drei 
Dreiviertelkreisen in Kleeblattform 

Dreilphalsenistrom (m. 1u; unz.) = Drehstrom 

Dreijpunkt-Silcherlheitsigurt (m. 1) dreifach befes- 
tigter Sicherheitsgurt, der über Brust u. Becken 
geschnallt wird 

Dreilrad (n. 12u) 1 kleines Fahrzeug für Kinder 
mit drei Rädern 2 Lieferwagen mit drei Rädern 

dreilräldelrig (Adj.) = dreirädrig 

dreilrädirig (Adj.) mit drei Rädern versehen; 
oV dreiräderig è ein ~er Kinderwagen 

Dreilsatz|rechinung (f. 20; Math.) einfaches Ver- 
fahren zum Finden einer unbekannten Größe, 
wenn drei andere, davon abhängige Größen ge- 
geben sind; Sy Regeldetri 

dreilschififig (Adj.; Arch.) aus drei Schiffen, z. B. 
einem Mittel- u. zwei Seitenschiffen, bestehend 
e eine ~e Kathedrale 

Dreilschlitz (m. 1) schlitzförmig senkrecht dreige- 
teiltes Feld, das mit den Metopen am dorischen 
Fries abwechselt; Sy Triglyph 

Dreilschneuß (m. 1) gotische Maßwerk-Schmuck- 
‚form aus drei Fischblasen [<Schneuse „Vogel- 
schlinge“ = Schneise, da dort Schlingen auf- 
gestellt wurden] 

dreilschülrig (Adj.) = dreimähdig [> Schur] 

dreilseiltig (Adj.) aus drei Seiten bestehend è ein 
~er Bericht od. Würfel 

dreilspalltig (Adj.; in Ziffern: 3-spaltig) in drei 
Spalten (je Seite) e ~ gedruckt 

Dreilspitz (m. 1) dreieckiger Uniformhut 

dreilspralchig (Adj.) in drei Sprachen, drei Spra- 
chen umfassend, drei Sprachen beherrschend 
e ~es Wörterbuch; ~es Land Land, in dem drei 
Sprachen gesprochen werden, z. B. die Schweiz 

Dreilsprung (m. 1u; Sp.) Weitsprung mit drei Sät- 
zen (zweimal dasselbe Bein) nach Anlauf 

dreilßig (Adj.; Kardinalzahl; in Ziffern: 30) drei- 
mal zehn; >a. achtzig [<ahd. drituc, engl. thir- 
ty, got. preis tigjius „drei Zehner“ <drei + -zig] 

dreilßigjählrig (Adj.; in Ziffern: 30-jährig) 30 
Jahre alt, 30 Jahre lang dauernd e der Dreißig- 
jährige Krieg (1618-1648) 

dreist (Adj.; -er, am -esiten) keck, unverfroren, 
anmaßend, frech è eine ~e Behauptung [<ahd. 
dristi <germ. "prinh-st + ja; > dringen] 

dreilstelllig (Adj.) aus drei Ziffern bestehend e ei- 
ne ~e Zahl 

Dreisitiglkeit (f. 20) dreistes Wesen, Verhalten 

dreilstimjmig I (Adj.) für drei Stimmen (Lied, 
Liedsatz) II (Adv.) in drei Stimmen è ein Weih- 
nachtslied - singen 
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Dreilstimjmiglkeit (f. 20; unz.) Schreibweise in 
drei Stimmen 

dreilstölckig (Adj.) = dreigeschossig 

dreilstrahllig (Adj.) ~es Flugzeug mit drei Trieb- 
werken ausgestattetes F. 

Dreilstulffeniralkelte (f. 19) Rakete mit drei nach- 
einander gezündeten Antriebs- u. Treibstoffein- 
heiten, wobei die ersten beiden nach dem Aus- 
brennen abgesprengt werden und die dritte das 
Raumfahrzeug in die Erdumlaufbahn befördert 

dreilstulfig (Adj.) 1 aus drei Stufen bestehend 
2 drei nacheinander folgende Stufen innerhalb 
einer Einheit umfassend e eine ~e Treppe; ein 
~es Lernprogramm; ein ~es Antriebssystem 

dreilstünldig (Adj.; in Ziffern: 3-stündig) drei 
Stunden andauernd èe Zuckmayers „Des Teufels 
General“ wurde aufgeführt, ~, ohne Pause 

dreilstündllich (Adj.; in Ziffern: 3-stündlich) alle 
drei Stunden, jede drei Stunden (sich wieder- 
holend) 

Dreiltalgelbart (m. ıu) drei Tage alter Bart, Stop- 
pelbart e er trägt einen ~ 

Dreiltalgelfielber (n. 13; unz.; Med.) = Pappataci- 
Fieber 

dreiitälgig (Adj.; in Ziffern: 3-tägig) 1 drei Tage 
dauernd 2 drei Tage alt è ein ~es Symposium 

dreiltaulsend (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 3000) 
dreimal tausend 

dreilteillen (V. t.; hat) in drei Teile teilen 

dreilteillig (Adj.) in drei Teilen, aus drei Teilen 
bestehend 

Dreilteillung (f. 20) Teilung od. Geteiltsein in drei 
Teile 

Dreiltülrer (m. 3) Pkw mit zwei Türen u. einer 
Heckklappe e der ~ kostet 15.000 Euro 

dreiltülrig (Adj.) 1 drei Türen aufweisend 2 (bei 
Pkw) mit zwei Türen u. einer Heckklappe aus- 
gestattet 

dreilvierltel (alte Schreibung für) drei viertel 

dreilvieritelllang (Adj.) drei Viertel der normalen 
Länge messend (Mantel, Ärmel) 

Dreilvieritellliiterflalsche (f. 19) Flasche mit einer 
Füllmenge von einem Dreiviertelliter 

Dreilvieritellmehrlheit (f. 20; unz.) mehr als 75% 
der Stimmen (bei einem Wahlergebnis) 

Dreilvieritellstunlde (f. 19) drei Viertel von einer 
ganzen Stunde, 45 Minuten 

Dreilvieritelltakt (m. 1) Takt mit Notenwerten zu 
jeweils drei Viertelnoten, °/,-Takt; >a. Dreier- 
takte im ~ 

Dreilwelgelhahn (m. 1u) Hahn, der zw. drei Lei- 
tungen so angeordnet ist, dass jede mit jeder ver- 
bunden od. alle abgesperrt werden können 

Dreilwelgelkaltallylsaltor (m. 23) Vorrichtung zur 
Verminderung des Kohlenmonoxidausstoßes von 
Benzinmotoren bei Kraftfahrzeugen; Sy (umg.; 
kurz) Kat 

dreilweritig (Adj.) mit drei Wertigkeiten (Valen- 
zen) versehen e ~es Atom; ~es Verb 

dreilwölchig (Adj.) 1 drei Wochen alt 2 drei Wo- 
chen dauernd è ein ~es Baby; eine ~e Reise 

Dreilzack (m. 1) Speer mit Zacken (Zinken), Sym- 
bol des Meergottes Poseidon bzw. Neptun 

Dreilzahl (f. 20) Gruppe von drei Zahlen 

dreilzehn (Adj.; Kardinalzah]; als Ziffer: 13) drei 
und zehn; >a. acht e jetzt schlägt’s ~! (fig.; 

umg.) jetzt habe ich aber genug; jetzt wird es 
mir zu bunt!; >a. achtzehn 

Dreilzimmerjwohlnung (f. 20; in Ziffern: 3-Zim- 
mer-Wohnung) aus drei Zimmern, Küche u. 
Bad bestehende Wohnung 

dreilzin|kig (Adj.) mit drei Zinken e ~e Gabel 

Drell (m. 1; norddt.; Textilw.) = Drillich 
[<mnddt. drel(Ze), drinal; > Drillich] 

Dremipel (m. 6; nddt.) über die Dachbodenbalken 
ausgeführtes Außenmauerwerk zur besseren 
Nutzung des Dachraumes 

Dres. (Abk. für lat.) doctores (Doktoren; wenn 
mehrere Personen gemeint sind) e die - Dam- 
horst und Wenge 


Dreische (f. 19; unz.; umg.) Schläge, Prügel e von 
jmdm. ~ bekommen, beziehen, kriegen 

dreischen (V. t. 121; hat) 1 Getreide, Hülsen- 
früchte - Körner durch Schlagen aus ihnen lösen 
2 (fig.; umg.) jmdn. ~ prügeln e leeres Stroh ~ 
(fig.) fruchtlose Arbeit verrichten, nutzlos da- 
herreden, Altbekanntes wiederholen; Phrasen ~ 
(fig.) reden, ohne wirklich etwas auszusagen 
[<ahd. dreskan, engl. thrash, got. priskan 
<germ. "preskanan <vorgerm. *tre-sko „laut 
mit den Füßen stampfen“] 

Dreischer (m. 3) 1 Arbeiter beim Dreschen 2 Rei- 
nigungsgerät für Lumpen u. Altpapier 

Dreschifleigel (m. 5) altes Handgerät zum Dre- 
schen 

Dreschlmalschilne (f. 19) Maschine zum Dreschen 

Dress (n. 11 od. m. 1; unz.) 1 Anzug, bes. der Jo- 
ckeys beim Pferderennen 2 (allg.) Sportkleidung 
(Sport-) [<engl. dress „Kleidung“ ] 

Dresslcode ([-kou:d] od. [-ko:d] m. 6) empfohle- 
ne od. vorgeschriebene Bekleidung (für best. An- 
lässe od. bei der Arbeit) e einen ~ vorgeben; sich 
an den ~ halten; eleganter, legerer ~; eine Ein- 
ladung mit dem ~ Smoking [<engl. dress code 
„Kleidervorschrift“] 

Dresiseur ([-so:r] m. 1) jmd., der Tiere dressiert; 
Sy Abrichter [£rz., „Dressierer“] 

dresisielren (V. t.; hat) 1 Tiere ~ lehren, abrich- 
ten, ausbilden 2 jmdn. ~ ihm bestimmte stereo- 
type Verhaltensweisen beibringen, ihn drillen 
3 Speisen ~ sie in eine best. Form bringen, gefäl- 
lig anrichten 4 Filzhüte ~ in eine Form pressen 
e der Hund ist auf den Mann dressiert der H. 
ist dazu abgerichtet, Fremde anzugreifen; er hat 
seine Kinder dressiert; Geflügel ~ die abstehen- 
den Teile (mit Garn) am Rumpf befestigen, zu- 
sammenbinden |<frz. dresser „abrichten“] 

Dresising (n. 15; Kochk.) gewürzte Soße od. Ge- 
würzmischung für Salate, Braten u. andere Spei- 
sen [engl., „Soße, Zubereitung“, zu dress „an- 
richten, zubereiten“] 

Dressiman ([-mæn] m.; -s, -men [-man]) männl. 
Model [<engl. dress „Kleidung“ + man „Mann“] 

Dresisur (f. 20) 1 Abrichtung (von Tieren) 2 (kurz 
für) 2.1 Dressurakt 2.2 Dressurreiten [> dressie- 
ren] 

Dresisurlakt (m. 1) Vorführung der Kunststücke ei- 
nes dressierten Tieres 

Dresisurlhalsiband (n. 12u) innen mit Stacheln 
versehenes Halsband für scharfdressierte Hunde 
bzw. Hunde in der Dressur 

Dresisurjprülfung (f. 20) Prüfung für abgerichtete 
Tiere, bes. Pferde u. Hunde 

Dresisurfreilten (n.; -s; unz.) (grundlegende) dres- 
surmäßige Ausbildung von Reitpferden (auch als 
Disziplin des Reitsports) e Prüfungen im ~ 

Dr. habil. (Abk. für lat.) Doctor habilitatus; 
>a. Doktor 

Dr. h. c. (Abk. für lat.) Doctor honoris causa; 
>a. Doktor 

Dr. h. c. mult. (Abk. für lat.) Doctor honoris causa 
multiplex; >a. Doktor 

dribjbeln (V. i.; hat; Sp.) den Ball in kurzen Stö- 

Ben vor sich her u. an gegnerischen Spielern vor- 
beitreiben [<engl. dribble „tröpfeln“] 

Dribbiler (m. 3; Sp.) technisch versierter Spieler, 
der gut dribbeln kann 

Dribblling (n. 15; Sp.) das Dribbeln 

Driesch (m. 6) = Dreesch 

Drift (f. 20) 1 durch regelmäßigen Wind hervor- 
gerufene Strömung auf der Meeresoberfläche; 

Sy Driftströmung 2 von Menschen od. Maschi- 
nen nicht beeinflusstes Treiben eines schwim- 
menden Körpers auf dem Wasser [engl., „das 
Treiben, Getriebenwerden“] 

Driftleis (n. 11; unz.) Treibeis 

driften (V. i.; ist) Zreiben; >a. abdriften [<engl. 
drift „getrieben werden, treiben“] 

Driftiströlmung (f. 20) = Drift (1) 

Drilch (m. 1; Textilw.) = Drillich 


Drill’ (m. 1, Textilw.) = Drillich 

Drill? (m. 6; Zool.) kleinerer, mit dem Mandrill 
verwandter Kindskopfaffe: Mandrillus luco- 
phaeus [engl., „Pavian“] 

Drill? (m. 1; unz.) strenge, harte Ausbildung, z.B. 
beim Militär [> drillen] 

Drillibohirer (m. 3) von einer gewendelten Treib- 
stange angetriebenes, leichtes Bohrgerät; Sy Na- 
gelbohrer [> drillen] 

drilllen (V. t.; hat) 1 scharf exerzieren, hart aus- 
bilden 2 durch beständiges Üben streng erziehen 
3 rasch drehen, wirbeln 4 mit dem Drillbohrer 
bohren 5 in Reihen, Furchen säen e Soldaten -; 
Erwachsene ~ und regulieren ihre Kinder; auf 
etwas gedrillt sein (umg.) die wiederholt einge- 
übten Unterweisungen u. Verhaltensweisen be- 
folgen [<mhd. drillen, engl. thrill <germ. *prel- 
„drehen“; zu idg. *ter- „drehend bohren“; ver- 
wandt mit drehen, Draht, drechseln, drall, drol- 
lig, Dorn, Darm] 

Drilllich (m. 1; Textilw.) sehr dichtes Leinen- od. 
Baumwollgewebe für Arbeitskleidung; Sy Drell, 
Drill‘, Drilch [<mhd. dril(i)ch „mit dreifachem 
Faden gewebte Leinwand“; zu ahd. drilich 
„dreifach“ <lat. zrilix „dreifädig“] 

Drilllichizeug (n. 11; unz.) Bekleidung aus Drillich, 

bes. für militär. Zwecke 

Drillling' (m. 1) Triebrad, Getriebe einer Mühle 

[> arillen] 

Drilling? (m. 1) 1 mit zwei andern gleichzeitig im 
Mutterleib entwickeltes Kind 2 Jagdgewehr mit 
drei Läufen für Kugel u. Schrot [früher Dreiling, 

von Zwilling beeinflusst; > drei] 

Drilllingsigelburt (f. 20) Geburt von Drillingen 

Drilllingsimoltor (m. 23) Dreizylindermotor 

Drillimalschilne (f. 19; Landw.) Jandwirtschaftl. 
Maschine zum Drillen 

drin (Adv.; umg.) 1 = darin 2 = drinnen e das ist 
nicht ~ (fig.) das geht nicht, ist nicht möglich, 
hat keinen Sinn, keinen Zweck, das lohnt nicht; 
mehr war nicht ~ mehr ließ sich nicht erreichen 

drin]bleilben (V. i. 114; ist) in einem Raum blei- 
ben, im Zimmer bleiben 

Dr.-Ing. (Abk. für) Doktor der Ingenieurwissen- 
schaften; >a. Doktor 

dringen (V. i. 122; hat/ist) sich einen Weg bah- 
nen, drängen è auf etwas ~ unbedingt verlan- 
gen, auf etwas bestehen; er hat auf Antwort, 
Zahlung gedrungen; aus dem Behälter ist Flüs- 
sigkeit gedrungen; aus dem Kessel - Dämpfe; 
aus dem Zimmer drang Geschrei klang, ertön- 
te; das Gerücht, der Lärm drang bis zu uns; 
die Sonne dringt durch die Wolken; die Kälte 
drang uns durch die Kleider; in jmdn. ~ jmdn. 
mit Bitten u. Ä. bedrängen, bestürmen; die Ku- 
gel drang ihm ins Herz e sich gedrungen füh- 
len, etwas zu tun den heftigen Wunsch haben, 
sich genötigt sehen, etwas zu tun; >a. drängen 
[<ahd. dringan, got. preihan <germ. *prinh-, 
*pring-; verwandt mit Drang, dreist] 

dringend (Adj.) 1 eilig, drängend, keinen Auf- 
schub duldend (Brief, Geschäft, Verpflichtung) 
2 sehr wichtig, nachdrücklich (Bedürfnis, Not- 
wendigkeit) 3 inständig, flehentlich, eindring- 
lich (Bitte, Mahnung) è ein ~es Ferngespräch 
führen; ~e Gefahr unmittelbar drohende Ge- 
‚Jahr; es besteht der ~e Verdacht, dass ... der 
eindeutige, begründete, zwingende Verdacht 
e ich möchte Sie ~ darum bitten; ich brauche 
das Buch ~; sein: die Sache ist sehr ~ è es ist ~ 
erforderlich, notwendig, dass ...; er ist der Tat 
~ verdächtig es scheint eindeutig, dass er die 
Tat begangen hat è ich kann im Augenblick 
nur das Dringendste erledigen das Notwendigs- 
te, das Wichtigste, das besonders Eilige 

dringllich (Adj.) dringend 

Dringlichkeit (f. 20; unz.) das Dringlichsein, 
Dringendsein e eine Nachricht von höchster ~; 
die Lösung des Problems mit größter ~ an- 
mahnen 


Dringllichikeitslanitrag (m. 1u; Pol.) Antrag auf 
Dringlichkeit einer Eingabe (im Parlament) 
Drink (m. 6) Trunk, alkoholisches (Mix-)Getränk 
e jmdn. zu einem ~ auffordern, einladen 
[engl., „Getränk, Trunk“] 
drininen (Adv.) innerhalb, in etwas drin è er ist 
~! (im Zimmer) [<dar + innen] 
drin]sitizen (V. i. 242; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 in etwas sitzen 2 (fig.; umg.) in 
einer unangenehmen Lage sein e „Wo ist der 
Junge?“ „Er sitzt schon drin!“ (im Auto o.Ä.) 
drin]stelcken (V. i. 250; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist; umg.) 1 in etwas stecken 2 (fig.) 
sich mitten in einem Projekt od. einer Tätigkeit 
befinden 3 (fig.) in jmdm. enthalten, verborgen 
sein e das Portemonnaie steckt drin; er steckt 
ganz in seiner Arbeit drin; dieses Talent steckt 
einfach in ihm drin!; da steckst du nicht drin! 
das kannst du nicht wissen, nicht nachempfin- 
den!; er steckt ganz schön tief drin! er hat große 
Probleme, ist in Schwierigkeiten 
drin|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 in etwas stehen 2 aufgelistet sein, 
eingetragen sein, in einem Schriftstück stehen 
e im Wasser ~; das wird in der Bedienungs- 
anleigung ~ 
dritt (nur in der Wendung) zu ~ zu dreien 
dritt..., Dritt... (in Zus.) an dritter Stelle stehend, 
z.B. dritthöchste(r, -s), drittgrößte(r, -s); 
Drittauto, Drittklässler 
dritite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „drei“; Zei- 
chen: 3.) der/die/das dem zweiten Folgende 
e wenn zwei sich streiten, freut sich der Dritte 
(Sprichw.) e - Kraft (meist Pol.) Kraft, die sich 
nicht einer von zwei starken, einander ent- 
gegengesetzten Parteien od. Weltanschauungen 
anschließt, sondern einen neuen Weg sucht; das 
Dritte Reich (nationalsozialistischer Sprach- 
gebrauch) die Zeit des Nationalsozialismus in 
Dtschla. 1933-1945; der ~e Stand das Bürgertum 
(nach Adel u. Geistlichkeit); die Dritte Welt Ge- 
samtheit der Entwicklungsländer; das ist sein 
~es Wort das sagt er dauernd, wiederholt er 
immer wieder; die ~n Zähne künstliches Gebiss 
e etwas von ~er Seite erfahren über andere, 
nicht auf direktem Weg; zum Ersten, zum Zwei- 
ten, zum Dritten! (Ruf des Auktionators bei Ver- 
steigerungen vor dem Zuschlag); >a. achte(r, -s) 
[<ahd. dritt(i)o, engl. third, got. pridja; > drei] 
Dritite(r) (f. 30 (m. 29)) 1 der/die im Range od. 
nach der Leistung an 3. Stelle Stehende; >a. ers- 
te(r, -s) 2 Außenstehender, Unbeteiligter, einer, 
der nicht dazu, zum engeren Kreis gehört è er 
wurde im Wettlauf ~r; der lachende ~ derjeni- 
ge, der bei einem Streit zweier anderer etwas ge- 
winnen kann; einem ~n gegenüber; ich möch- 
te vor ~n nicht darüber sprechen im Beisein 
anderer; der - im Bunde (nach Schiller, „Die 
Bürgschaft“) 
drititelhalb (Adj.; veraltet) zweieinhalb [eigtl. 
„das dritte halb“, die beiden vorhergehenden 
ganz] 
Drititel (n. 13; schweiz. m. 5) dritter Teil, 1/3 
[<dritt... + Teil] 
drititeln (V. t.; hat) in drei Teile teilen 
Drititenlabischlalgen (n.; -s; unz.) ein Laufspiel 
für Kinder 
drittens (Adv.) an dritter Stelle stehend, als drit- 
ter Punkt 
Dritite-Welt-Lalden (m. 4u) Geschäft, in dem fair 
gehandelte Produkte aus Entwicklungsländern 
verkauft werden 
drittihalb (Adj.) = drittehalb 
drittiklasisig (Adj.) in der Wertigkeit an dritter 
Stelle stehend e er ist ein ~er Pianist; wir sind 
nur eine ~e Mannschaft 
Drittlland (n. 12u) Land, das von den Angelegen- 
heiten zweier anderer Länder nicht betroffen ist; 
Sy Drittstaat e der Asylbewerber wurde in ein 
sogenanntes sicheres ~ abgeschoben 


Droge 


drittlletzite(r, -s) (Adj.) von hinten an dritter 
Stelle stehend, vor dem Vorletzten e er gewann 
die - Etappe 

Drittjmititel (Pl.) Zuschüsse od. Gelder, die eine 
Hochschule, öffentliche Institution o.Ä. zusätz- 
lich einwirbt, z. B. Fördermittel einer Stiftung 
od. Finanzmittel aus der Wirtschaft e durch 
eingeworbene - ein Stipendium erhalten 

Drittistaat (m. 23) = Drittland 

drittistärkiste(r, -s) (Adj.) von der Stärke, den 
Machtverhältnissen her an dritter Stelle stehend 

Dr. iur. (Abk. für lat.) Doctor iuris; >a. Doktor 

Drive ([draıv] m. 6) I (unz.) 1 (Mus.; Jazz) 
rhythm. Intensität u. Spannung mittels Beats 
od. Breaks 2 (allg.; umg.) Schwung 11 (zählb.; 
Sp.; Golf; Tennis) Treibschlag [engl., eigtl. 
„treiben“] 

Drive-in ([draıv-] n. 15; kurz für) 1 Drive-in-Kino 
2 Drive-in-Restaurant [zu engl. drive in „hin- 
einfahren“] 

Drive-in-Kilno ([draiv-] n. 15) = Autokino; 

Sy (kurz) Drive-in (1) [zu engl. drive in „hin- 
einfahren“] 

Drive-in-Relstaulrant auch: Drive-in-Resitaulrant 
([draivinrestorä] n. 15) Restaurant, Imbiss, bei 
dem man am Auto bedient wird; Sy (kurz) 
Drive-in (2) [zu engl. drive in „hineinfahren“] 

drilven ([draıvan] V. i.; hat; Sp.; Golf) einen 
Treibschlag ausführen [> Drive] 

Drilver ([draıva(r)] m. 3; Sp.) Golfschläger, der 

‚für den Drive verwendet wird [engl.] 

Drilvinglrange ([drawviyreindz] f.; -, -s [-d31z]; 
Sp.; Golf) Übungsplatz [<engl. drive „treiben, 
fahren“ + range „Platz, Fahrbahn“] 

DRK (Abk. für) Deutsches Rotes Kreuz 

Dr. med. (Abk. für lat.) Doctor medicinae; 
>a. Doktor 

Dr. med. dent. (Abk. für lat.) Doctor medicinae 
dentariae; >a. Doktor 

Dr. med. univ. (österr.; Abk. für lat.) Doctor me- 
dicinae universae; >a. Doktor 

Dr. med. vet. (Abk. für lat.) Doctor medicinae ve- 
terinariae; >a. Doktor 

Dr. mult. (Abk. für lat.) Doctor multiplex; 
>a. Doktor 

drob (Adv.; veraltet) = darob 

drolben (Adv.) dort oben, da oben [eigtl. daroben; 
> dar, oben] 

Dr. oec. publ. (Abk. für lat.) Doctor oeconomiae 
publicae; >a. Doktor 

Dr. oec. troph. (Abk. für) Doktor der Ökotropho- 
logie; >a. Doktor 


Droge: Das Wort Droge ist eine Rückentlehnung 

aus französisch drogue und bezeichnet „Heil- 
mittel (aus getrockneten pflanzlichen od. tie- 
rischen Stoffen)“. Diesem französischen Aus- 
druck liegt das mittelniederdeutsche droge 
„trocken“ zugrunde. Im 16. Jahrhundert wurde 
das französische drogue als Droge wieder ins 
Deutsche übernommen. Hieraus leitet sich 
auch das Wort Drogerie ab, das ein Geschäft 
bezeichnet, in dem früher zumeist getrocknete 
Rohstoffe als Heilmittel verkauft wurden. 
Die Bezeichnung Droge für „Rauschmittel“ 
geht dagegen auf das englische drug zurück 
(das die gleiche Wortherkunft wie französisch 
drogue besitzt). Das Wort ist heute in zahlrei- 
chen Zusammensetzungen geläufig, z.B. Dro- 
gendealer, Drogenszene, Designerdroge. 


Drolge (f. 19) 1 pflanzl. od. tier. Erzeugnis, das 
für Arzneien verwendet wird 2 das daraus her- 
gestellte Präparat 3 (umg.) = Rauschmittele ~n 
nehmen; mit ~n handeln; von ~n abhängig 
sein [<frz. drogue „Heilmittel (aus getrock- 
neten pflanzl. od. tier. Stoffen)“, <mnddt. dro- 
ge „trocken“; > trocken] © 
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dröge 


drölge (Adj.; nddt.; abwertend) 1 Zrocken, ver- 
trocknet 2 (fig.) langweilig, humorlos è ein ~r 
Mensch [<nddt. droge „trocken“] 

drolgenlablhänlgig (Adj.) von suchterzeugenden 
Drogen (wie Koffein, Nikotin), von Rauschmit- 
teln abhängig; Sy drogensüchtig 

Drolgenlablhänigiglkeit (f. 20; unz.) = Rauschmit- 
telsucht; Sy Drogensucht 

Drolgenlbeiraltungsistellle (f. 19) Beratungsstelle 
für Drogenabhängige 

Drolgen|boss (m. 1) Boss, Anführer eines Drogen- 
rings 

Drolgenidealler ([-di:-] m. 3) = Dealer 

Drolgenifahnlder (m. 3) jmd., der nach Drogen- 
händlern od. -abhängigen fahndet e viele Wo- 

chen hatten die - gegen ihn ermittelt 

drolgenffrei (Adj.) 1 keine Drogen enthaltend 
2 nicht drogenabhängig od. -süchtig 

Drolgenigelschäft (n. 11) Geschäft, Handel mit 
Drogen 

Drojgenihanjdel (m 
mit Drogen 

Drolgenlhändller (m. 3) jmd., der mit Drogen 
handelt e der ~ wurde zu sechs Jahren Haft 
verurteilt 

Drolgenikon|sum (m.; -s; unz.) Konsum, Einnah- 
me von Drogen 

Drolgenikrilmilnalliltät (f. 20; unz.) Gesamtheit 
krimineller Handlungen, die im Zusammen- 
hang mit dem Drogenhandel u. -konsum began- 
gen werden e ~ bekämpfen; wirksame Maß- 
nahmen gegen die ~ 

Drolgenlmissibrauch (m. 1u; unz.) missbräuchli- 
che, medizinisch nicht notwendige Einnahme 
von Drogen 

Drolgeniprolblem auch: Drolgeniprobllem (n. 11) 
1 (verhüllend für) Drogenabhängigkeit 2 Pro- 
bleme, die aufgrund des Drogenkonsums entste- 
hen, z. B. Beschaffungskriminalität è er hat ein 
Alkohol- und ~ 

Drojgenjrausch (m. au) durch Drogenkonsum ver- 
ursachter Rausch è im ~ sein 

Drolgeniring (m. 1) Verband, Netz von Drogen- 
händlern 

Drolgen|sucht (f. 7; unz.) = Drogenabhängigkeit 

drolgenjsüchltig (Adj.) = drogenabhängig 

Drolgeniszelne (f. 19) Milieu, Umgebung der 

Rauschmittelabhängigen u. Rauschmittelhänd- 
ler e sich in der ~ auskennen 

Drolgenitod (m. 1) infolge anhaltender od. über- 

dosierter Drogeneinnahme erfolgter Tod 

Drolgenitolte(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der an einer 

Überdosis Drogen od. durch den langjährigen 

Konsum von Drogen gestorben ist 

Drolgelrie (f. 19) Ladengeschäft für Drogen (1), 
Heilmittel, Wasch- u. Putzmittel, Kosmetika 

u. Ä. [> Droge] 

Drolgist (m. 16) Inhaber od. Angestellter einer 

Drogerie mit dreijähriger Ausbildung [<frz. dro- 
guerie; > Droge] 

Drolgisitin (f. 22) weibl. Drogist 

Drohlbrief (m. 1) schriftl. Drohung in Form eines 

Briefes e er hat einen anonymen ~ bekommen 

drolhen (V. i.; hat) 1 anscheinend bevorstehen 
(Gefahr, Unheil) 2 jmdm. ~ für einen bestimm- 
ten Fall etwas Böses ankündigen (Zufügung, 
eines Schadens, eines Schmerzes u. 4.) ® „...\“, 
drohte er e ihm droht Gefängnis, Strafe, 
Tod è das Haus droht einzustürzen es ist zu 
befürchten, dass das Haus sehr bald einstürzt; 
es droht zu regnen es ist zu befürchten, dass ... 
e jmdm. mit einer Anzeige, Klage ~; jmdm. 
mit dem Finger, mit der Faust ~ den Finger, 
die Faust warnend erheben è eine ~de Haltung 
einnehmen [<mhd. dron; zu dro „Drohung“; 
> dräuen] 

Drohlgelbärlde (f. 19; a. fig.) drohende Haltung, 
Gebärde mit abschreckender Wirkung auf einen 
Angreifer 

Drohlkullisise (f. 19; fig.; bes. Pol.) einschüchtern- 


5-5; Unz.) (illegaler) Handel 
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de, bedrohlich wirkende Maßnahme, die geeignet 
ist, einen Gegner zum Rückzug bzw. zum Ein- 
lenken bei einem Konflikt zu bewegen e eine mi- 
litärische ~ aufbauen; als ~ dienende Geset- 
zesvorlagen 

Drohn (m. 16; fachsprachl.; Imkereiw.) = Drohne 

Drohlne (f. 19) 1 (Zool.) männl. Biene; oV Drohn 
2 (fig.) Nichtstuer, Schmarotzer 3 (Mil.) kleines 
unbemanntes Flugobjekt, das u. a. der Aufklä- 
rung sowie der gezielten Störung feindlicher Ra- 
daraufklärung dient è eine ~ der Gesellschaft 
[<ahd. zreno, engl. drone; zu idg. "dher(eu)-, 
*dhren- „murren, brummen, dröhnen“] 

dröhlnen (V. i.; hat) 1 Zaut (er)schallen (Donner, 
Gelächter, Motor, Schritte) 2 durch Lärm erzit- 
tern e mir dröhnt der Kopf von all dem Lärm; 
die Musik dröhnt mir in den Ohren; er lachte 
mit -der Stimme [<nddt. dröhnen; > Drohne] 

Drohinen|dajsein (n.; -s; unz.; fig.) Faulenzerle- 
ben, Leben des Müßiggangs auf Kosten anderer 

Dröhlnung (f. 20; umg.) 1 notwendige Menge an 
Drogen, um einen Rauschzustand hervorzuru- 
fen 2 Rauschzustand nach dem Konsum von 
Rauschmitteln 

Drolhung (f. 20) Ankündigung eines Unheils, von 
etwas Bösem e ~en ausstoßen; seine ~ wahr- 
machen; in seinen Worten lag eine offene, ver- 
steckte ~; wilde, wüste ~en; jmdn. durch ~en 
einschüchtern [<ahd. drawunga, drounga; 
> dräuen] 

Drollelrie (f. 19; veraltet) 1 Drolligkeit, Lustigkeit 
2 kurze, komische Erzählung od. Szene 3 drollige 
Darstellung von Menschen, Tieren, Fabelwesen 
am Chorgestühl [<frz. drölerie „Spaßhaftig- 
keit“] 

drolllig (Adj.) 1/ustig, spaßig, komisch 2 niedlich, 
süße ein ~es Kerlchen [ndrl.; zu drol „Knirps, 
Possenreißer“, eigtl. „(gedrechselter) Kegel‘; 
> drall, drillen] 

Drollliglkeit (f. 20) drollige Art, drollige Beschaf- 
fenheit 

Drojmeldar (a. ['---] n. 11; Zool.) Kamel mit nur 
einem Höcker: Camelus dromedarius [zu mlat. 
dromedarius „Kamelreiter“ u. afrz. dromedaire 
„Dromedar“; zu grch. dromas „laufend“] 

Dromijmelte (f. 19; poet.; veraltet) Trompete 

Dronite (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
ausgerotteter großer, flugunfähiger Tauben: Ra- 
phida; Sy Dodo, Walgvogel [frz., angeblich aus 
einer Eingeborenenmundart der Insel Mauri- 
tius] 

Droplkick ([dr>p-] m. 6; Sp.) (beim Fußball u. 
Rugby) das Wegschießen des Balls im Augenblick 
seines Aufprallens auf den Boden [<engl. drop 
„Fall, Tropfen“ + kick „Schuss“] 

Drop-out auch: Droplout ([-aut]) I (m. 6) 1 jmd., 
der sich aus seiner gesellschaftlichen Schicht gelöst 
hat u. ihre Normen nicht mehr erfüllt, Aussteiger 
2 Drogenabhängiger 1 (n. 15; EDV) 1 Ausfall 
eines Signals 2 (Tech.) kurzes Aussetzen einer 
Funktion [zu engl. drop out „herausfallen, aus- 
setzen“] 

drop|pen (V. i.; hat; Sp.; Golf) einen neuen Spiel- 
ball einbringen (durch die Art des Fallenlassens 
kenntlich gemacht) [<engl. drop „fallen lassen“] 

Drops (m.; -, -; meist Pl.) saures Fruchtbonbon 
[engl., „Tropfen“ (Pl.)] 

Dropishot ([dr>pfst] m. 6; Sp.) 1 (bes. Tennis) 
= Stoppball 2 (Squash) für den Gegner uner- 
reichbarer Ball, der knapp oberhalb des Tins die 
Wand berührt [<engl. drop „Tropfen“ + shot 
„Schuss“] 

drosch > dreschen 

Droschlke (f. 19) 1 (urspr.) leichtes Pferdefahr- 
zeug, gemietete Pferdekutsche (Pferde-) 2 (spä- 
ter, jetzt veraltet) gemietetes Kraftfahrzeug 
(Auto) [<russ. drozki „leichter Wagen“; zu 
doroga „Weg“] 

drölseln (V.; hat) I (V. t.) drehen (Fäden) II (V. i.) 
langsam sein, schlendern, trödeln [zu mundartl. 


triseln „im Kreise drehen“; dann żrisel „Krei- 
sel“] 

Drolsejra (f.; -, -selrae [-re:]; Bot.) Sonnentau, ei- 
ne fleischfressende Pflanze [<grch. droseros „tau- 
ig, betaut“] 

Drolsojphilla (f.; -, -phillae [-le:]; Zool.) Taufliege, 
beliebtes Versuchstier für die Vererbungsfor- 
schung, [<grch. drosos „Tau“ + philos „Freund“] 

Drosisel' (f. 21; Zool.) Angehörige einer Familie 
insekten- u. beerenfressender Singvögel: Turdida 
[<ahd. drosca(la) <germ. *þrau(d)sk-] 

Drosisel? (f. 21) 1 Luftröhre, Kehle 2 (Tech.) Vor- 
richtung zum Absperren od. Regeln der Flüssig- 
keiten od. Gase, die durch eine Rohrleitung strö- 
men; Sy Drosselventil [zu ahd. drozza „Kehle“, 
engl. throat, throttle „Kehle“] 

Drosisellader (f. 21, Anat.) = Drosselvene 

Drosisellbart (m. 1u; unz.) König ~ deutsche Mär- 
chengestalt, König mit einem Kinn wie der 
Schnabel einer Drossel 

Drosisellgrulbe (f. 19; Anat.) Einsenkung, die über 
dem Brustbein u. zw. den beiden Schlüsselbeinen 
liegt; Sy Jugulum 

Drosisellklap|pe (f. 19; Tech.) klappenförmige 
Drossel in einer Rohrleitung; Sy Drosselschieber 
[> Drosse (in Anlehnung an erdrosseln)] 

drosiseln (V. t.; hat) 1 würgen 2 aufhalten, brem- 
sen, absperren, verringern, hemmen e die Fin- 
oder Ausfuhr (von Waren) ~; die Geschwin- 
digkeit, den Strom ~ [> Drossel] 

Drosisellrohrlsäniger (m. 3; Zool.) = Rohrspatz 

Drosisellschielber (m. 3; Tech.) = Drosselklappe 

Drosisellspulle (f. 19) elektromagnet. Spule mit 
Eisenkern zur Verringerung od. Glättung von 
Wechselströmen 

Drosisellung (f. 20; unz.) 1 das Drosseln 2 Absper- 
rung, Verringerung, Hemmung 

Drosisellvelne ([-ve:-] f. 19; Anat.) eine der zahl- 
reichen, untereinander verzweigten, vom Kopf 
u. Hals zur oberen Hohlvene führenden Venen: 
Vena iugularis; Sy Drosselader, Jugularvene 

Drosisellvenitil ([-ven-] n. 11) = Drosse? (2) 

Drost (m. 1; früher) Verwalter einer Drostei 
[<mnddt. dros(se)te; > Truchsess] 

Droslitei (f. 18; norddt.; früher) Verwaltungs- 
bezirk 

Dr. P. H. (Abk. für engl.) Doctor of Public Health; 
>a. Doktor 

Dr. pharm. (schweiz.; Abk. für lat.) Doctor phar- 
maciae; >a. Doktor 

Dr. phil. (Abk. für lat.) Doctor philosophiae; 
>a. Doktor 

Dr. phil. nat. (Abk. für lat.) Doctor philosophiae 
naturalis; >a. Doktor 

Dr. rer. comm. (österr.; Abk. für lat.) Doctor re- 
rum commercialium; >a. Doktor 

Dr. rer. nat. (Abk. für lat.) Doctor rerum natura- 
lium; >a. Doktor 

Dr. rer. pol. (Abk. für lat.) Doctor rerum politica- 
rum; >a. Doktor 

Dr. rer. soc. oec. (österr.; Abk. für lat.) Doctor re- 
rum socialium oeconomicarumque; >a. Doktor 

Dr. sc. (DDR; Abk. für lat.) Doctor scientiae 
(Doktor der Wissenschaft); >a. Doktor 

Dr. techn. (österr., Abk. für lat.) Doctor techni- 
carum; >a. Doktor 

Dr. theol. (Abk. für lat.) Doctor theologiae; 
>a. Doktor 

drüben (Adv.) 1 auf der anderen Seite 2 (zu Zei- 
ten der zwei dt. Staaten umg. für) jenseits der 
Grenze zur DDR [zu drüber, nach dem Vorbild 
droben, drunten] 

drülber (Adv.; umg.) = darüber; >a. drunter 

drülberlfahlren (V. t.; ist; umg.) über etwas hin- 
wegfahren 

Druck’ (m. 1u; Pl. nur techn. fachsprachl.) 1 das 
Drücken (Hände-) 2 die senkrecht auf eine Flä- 
che wirkende Kraft dividiert durch die Fläche, 
Belastung (Gas-, Luft, Wasser-) 3 Last, 
Schwere 4 (fig.) Bedrückung, Belastung, unan- 


genehm Lastendes 5 (fig.) Bedrängnis, Zwang 
6 (fig.) dringende Notwendigkeit 7 (fig.) Zeit- 
not, Eile 8 (Drogenszene) das Spritzen von 
Rauschmitteln e hoher, niedriger ~ Luftdruck 
e ein ~ auf den Knopf (zum Einschalten eines 
Apparates); auf den ~ der öffentlichen Mei- 
nung hin (fig.) erzwungen durch die öffentl. M.; 
> aufjmdn. ausüben (fig.) jmdn. bedrängen, 
mit Drohungen einschüchtern; hinter etwas ~ 
machen od. setzen (fig.) etwas zu beschleunigen 
suchen; jmdn. in ~ bringen (fig.) in Schwierig- 
keiten, Bedrängnis; in (od.) im ~ sein (fig.) in 
Bedrängnis sein, es sehr eilig haben; einen - im 
Kopf, im Magen haben ein drückendes Gefühl; 
unter dem ~ der Verhältnisse (fig.); jmdn. un- 
ter ~ halten (fig.) nicht selbstständig handeln 
lassen; in Angst u. Sorge halten; jmdn. unter ~ 
setzen (fig.) mit Forderungen bedrängen; mit 
Drohungen einschüchtern; unter ~ stehen (fig.) 
sich in einer bedrängenden Lage befinden; von 
einem ~ befreit sein (fig.) [<ahd. druc; ver- 
wandt mit dräuen u. drohen] 

Druck? (m. 1) I (zählb.) 1 Erzeugnis des Druckens 
2 Buch (Früh-, Wiegen-) 3 Auflage, Ausgabe 
(Nach-, Neu-) II (unz.) 1 das Drucken 2 die 
Art, wie ein Buch, eine Schrift gedruckt ist e ein 
alter, kostbarer, seltener ~; großer, klarer, klei- 
ner, gut (schlecht) leserlicher, schlechter, sorg- 
fältiger ~; das Manuskript geht in ~, wird in ~ 
gegeben; ~ und Verlag von ... gedruckt u. ver- 
legt bei ... [> Druck‘) 

Drücklbank (f. zu) der Drehbank ähnliche Werk- 
zeugmaschine zum Drücken von Blechen 

Drucklbleilstift (m. ı od. südwestdt. n. 11) Blei- 
stift, bei dem die auswechselbare Mine durch 
Druck auf einen Knopf am oberen Ende weiter- 
geschoben wird 

Drucklbolgen (m. 4 od. süddt. m. 4u) bedruckter 
od. zu bedruckender Bogen 

Drucklbuchistalbe (m. 26; Typ.) Buchstabe in 
Druckschrift 

Drülckelberiger (m. 3) jmd., der sich vor etwas, 
bes. einer Arbeit drückt [scherzhafte Übertra- 
gung von echten Einwohnernamen, wie Nürn- 
berger; ähnlich: Schlauderger] 

Drucklelelment (n. 11) jeder der druckenden Teile 
des Schriftsatzes, die eingefärbt werden, Farbe 
auf das Papier abgeben u. so Schrift od. Bild er- 
zeugen 

drucklempffindllich (Adj.) empfindlich gegen 
Druck (Organ, Körperstelle) 

drulcken (V. t.; hat) durch Druck vervielfältigen 
e Muster auf Stoffe ~; ein Buch in einer Auf- 
lage von 1000 Exemplaren ~; er lügt wie ge- 
druckt er lügt dreist [<ahd. drucken; > Druck”] 

drülcken (V.; hat) I (V. t.) 1 einen Druck ausüben 
auf, pressen 2 durch Druck betätigen 3 unterbie- 
ten, rücksichtslos senken (Preise, Löhne) 4 durch 
einen auf der Drückbank ausgeübten Druck um- 
‚formen (Blech) 5 ablegen, weglegen (Karten 
beim Spiel) 6 (fig.; geh.) bedrücken, belasten, 
Sorge bereiten e es drückt mich, dass ...; die 
Last der Verantwortung drückt mich (fig.); 
jmdn. ~ (umg.) herz]. umarmen è ein Gewicht 
~ (Gewichtheben) ohne Schwung langsam über 
den Kopf heben; jmdm. die Hand ~; bitte Knopf 
~! (als Aufschrift an Klingeln, Automaten u.4.); 
ihn drückt die Sorge, dass ...; eine Taste ~ 
e die Verantwortung drückt mich schwer e das 
Taschentuch an od. vor die Augen ~; jmdn. an 
seine Brust ~ jmdn. umarmen; das Siegel auf 
den Brief ~; jmdm. einen Kuss auf die Lippen, 
die Stirn ~; den Saft aus der Zitrone ~; sich 
das Wasser aus den Haaren - (nach dem Wa- 
schen); sich in eine Ecke ~ sich schüchtern, 
ängstlich in einer Ecke verbergen; jmdm. etwas 
in die Hand ~ jmdm. etwas geben; das Erlebnis 
hat sich mir tief ins Herz, ins Gedächtnis ge- 
drückt geprägt; das Gesicht schluchzend in die 
Kissen ~; jmdn. od. ein Land mit Steuern ~ 


ihm S. aufbürden; Wild vor die Schützen ~ bei 
der Drückjagd treiben; jmdn. zu Boden ~ è ~de 
Hitze, Schwüle; gedrückt niedergeschlagen, 
mutlos, bedrückt, kummervoll, sorgenvoll; 
gedrückte Stimmung; gedrückt umhergehen; 
in gedrückten Verhältnissen leben in ärml. V. 

I (V. i.) 1 schwer lasten, einen Druck ausüben 

2 (Drogenszene) sich Rauschmittel einspritzen 
e der Schuh drückt der Schuh ist zu eng, er 
schmerzt; wo drückt der Schuh? (fig.) wo gibt 
es Probleme?; die Hitze drückt; eine Speise 
drückt (im Magen) e das drückt aufs Gemüt 
belastet, verursacht melancholische Stimmung 
IH (V. refl.) sich ~ leise u. heimlich weggehen 

e um elf Uhr habe ich mich gedrückt e sich um 
eine Sache, vor einer Sache ~ sich einer Sache 
entziehen, ihr aus dem Wege gehen; sich um die 
Arbeit, vor der Arbeit ~; sich vor einer Ein- 
ladung, Verpflichtung ~ [> Druck’) 

Drulcker (m. 3) 1 Buchdrucker, im Buchdruck aus- 
gebildeter Handwerker 2 (Mal.) durch kräftigen 
Farbauftrag betonte Stelle 3 (EDV) Peripherie- 
gerät an Datenverarbeitungsanlagen zur Aus- 
gabe von Daten in lesbarer Form 

Drülcker (m. 3) 1 Türklinke 2 selbsttätig einras- 
tendes Türschloss 3 Abzug am Jagdgewehr 4 Be- 
dienungsknopf für elektrische Anlagen, z. B. zur 
Türöffnung 5 jmd., der an der Haustür Zeit- 
schriften o. A. verkaufen will e die Hand am ~ 
haben (fig.; umg.) jeden Augenblick bereit sein, 
geeignete Maßnahmen zu ergreifen; am ~ blei- 
ben (fig.; umg.) in einer aussichtsreichen Posi- 
tion sein, weiterdrängen; am ~ sein (fig.; umg.) 
am Zug sein; am ~ sitzen (fig.; umg.) eine ein- 
flussreiche Stellung haben; auf den letzten ~ am 
Bahnhof ankommen erst, wenn es schon fast zu 
spät ist, im letzten Augenblick 

Drulckefrei (f. 18) Betrieb, in dem Druckwerke 
(Bücher, Zeitungen, Prospekte usw.) hergestellt 
werden 

Drucklerllaubjnis (f. 9) Erlaubnis zum Druckbe- 
ginn eines Buches; Sy Druckgenehmigung, Im- 
primatur 

Drulckerlschwärize (f. 19; unz.) schwarze Farbe 
zum Drucken 

Drulckerlzeilchen (n. 14) meist künstlerisch gestal- 
tetes Bild- od. Schriftzeichen, mit dem die Buch- 
drucker od. Verleger ihre Druckwerke kennzeich- 
nen 

Drucklerlzeuglnis (n. 11) Erzeugnis, Produkt des 
Druckens, z.B. Zeitung, Zeitschrift, Buch 

Druckffarlbe (f. 19) Farbe zum Drucken 

Druckifelder (f. 21, Tech.) Feder, die so angeordnet 
ist, dass ein Druck auf sie ausgeübt werden kann; 
Ggs Zugfeder 

Druckifehller (m. 3) falsch gesetzte(r) Buchsta- 
be(n), Fehler in einem gedruckten Text 

Druckffehlleriteulfel (m. 5; unz.; scherzh.) imagi- 
näre (boshafte) Person, die man für Druckfehler 
verantwortlich macht e da war wieder der ~ 
am Werk 

druckfferitig (Adj.) fertig zum Druck è ein Manu- 
skript - machen 

Druckffesitiglkeit (f. 20; unz.) die Höchstlast, die 
ein Werkstück an Druck aushält, im Verhältnis 
zum Querschnitt 

Druckiform (f. 20) Form, von der ein Abdruck ge- 
macht werden kann 

Druckffreilheit (f. 20; unz.) Teil der Pressefreiheit, 
der das Recht umfasst, literar. Erzeugnisse zu 
drucken u. zu vertreiben 

druckffrisch (Adj.) frisch aus der Druckerpresse, 
aktuell, noch unbenutzt (von Druckerzeugnis- 
sen) è die Kataloge liegen ~ vor 

Drucklgelnehjmilgung (f. 20) = Druckerlaubnis 

Druckligraffik (f. 20) reproduzierbares grafisches 
Kunstwerk; oV Druckgraphik 

Druckligrajphik (f. 20) = Druckgrafik 

Drucklin|dusitrie auch: Drucklinldustirie (f. 19; 
unz.) Gesamtheit der Industriebetriebe, die sich 


druckvoll 


mit dem Vertrieb u. der Herstellung von Druck- 
erzeugnissen (Papieren) beschäftigen 

Drückljagd (f. 20) Jagd in der Dickung mit wenig 
Treibern u. ohne Lärm 

Druckiknopf (m. 1u) 1 Betätigungsknopf für elek- 
tron. Anlagen 2 zweiteiliger Patentknopf zum 
Zudrücken für Verschlüsse an Kleidungsstücken 

Drucklkonitakt (m. 1) Kontakt, der durch Druck 
hergestellt od. gelöst wird 

Druckllelgung (f. 20) Beginn des Druckens (eines 
Textes) 

Drucklleiltung (f. 20) Rohrleitung, in der ein 
Druck herrscht 

Drucklluft (f. 7u; unz.) mit Kompressoren verdich- 
tete Luft für den Betrieb bestimmter Werkzeuge; 
Sy Pressluft 

Drucklluftibremise (f. 19) Bremse, die durch 
Druckluft betätigt wird 

Drucklluftikranklheit (f. 20; unz.) = Caisson- 
krankheit 

Druckjmajschilne (f. 19) Maschine zur Herstellung 
von Druckerzeugnissen 

Druckimesiser (m. 3) Gerät zum Messen des Dru- 
ckes von Flüssigkeiten od. Gasen; Sy Manometer 

Drucklmititel (n. 13; fig.) Mittel, einen Zwang 
auszuüben 

Drucklort (m. 1) Ort, an dem ein Werk gedruckt 
worden ist 

Drucklplatite (f. 19) Platte mit dem Satz od. Bild 
zum Drucken 

Drucklpumipe (f. 19) Pumpe, die mittels Drucks 
eine Flüssigkeit od. ein Gas befördert; Ggs Saug- 
pumpe 

Druckjpunkt (m. 1) 1 (bei Handfeuerwaffen) 
durch einen leichten Widerstand gekennzeichne- 
ter Punkt beim Abziehen 2 Angriffspunkt der 
Luftkraft am Tragflügelprofil3 (Med.) druck- 
empfindlicher Punkt 

Druckiregller (m. 3) Vorrichtung zur (automati- 
schen) Regelung des Druckes in Rohrleitungen, 
Kesseln usw. 

drucklreif (Adj.) geeignet, um gedruckt zu werden 
e ~es Manuskript; sie spricht, formuliert ~ so 
überlegt u. gut, dass man ihre Worte drucken 
könnte 

Drucklsalche (f. 19; früher) offene Postsendung, 
die nur einen gedruckten od. mechan. vervielfäl- 
tigten, keinen geschriebenen Text als Inhalt hat, 
zu ermäßigter Gebühr ə eine Sendung als ~ 
schicken 

Druckischallter (m. 3; El.) Schalter, dessen Griff- 
fläche od. Hebel zum Ein- u. Ausschalten ge- 
drückt wird; >a. Kippschalter 

Druckischmerz (m. 23; Med.) Schmerz durch 
Druck (z. B. im Magen) od. bei Druck von außen 

Druckischrift (f. 20) 1 jeder gedruckte, bes. nicht- 
gebundene Text, Broschüre u. A. 2 Schrift aus 
Druckbuchstaben; Ggs Schreibschrift e eine Ein- 
ladung in ~ schreiben 

Drucklseilte (f. 19) bedruckte Seite 

drucklsen (V. i.; hat; umg.) nicht recht mit der 
Sprache herauswollen, mit dem Sprechen zögern 
[> drucken] 

Druckistock (m. 1u) = Klischee (1) 

Druckitechlnik (f. 20) Technik des Druckens von 
Büchern, Zeitungen, Zeitschriften sowie Bro- 
schüren, Plakaten u. Ä 

druckltechlnisch (Adj.) die techn. Seite des Dru- 
ckens betreffend 

Druckluniterischied (m. 1; Meteor.) Unterschied 
in der Stärke des Luftdrucks 

Druckiverlband (m. 1u; Med.) sehr fester Verband 
(bei verletzten Adern zur Blutstillung); Sy Kom- 
pressionsverband 

Druckiverlbot (n. 11) Verbot, etwas durch Druck 
zu veröffentlichen 

Druckiverffahlren (n. 14) Verfahren zur Herstel- 
lung gedruckter Texte (Bücher, Zeitschriften 
usw.), z.B. Hoch-, Flach-, Tief-, Offsetdruck 

druckivoll (Adj.) gewaltig, mit viel Druck 
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Druckvorlage 


Drucklvorllalge (f. 19) Manuskript, Zeichnung, 
Foto usw. als Vorlage für den Druck 

Drucklwasiserlrelakltor (m. 23) Kernreaktor, bei 
dem das Kühlmittel Wasser unter Druck gehalten 
wird, so dass es nicht sieden kann 

Drucklwellle (f. 19) bei plötzlicher Druckände- 
rung, 2.B. Explosion, in Flüssigkeiten u. Gasen 
entstehende Welle, die sich schnell ausbreitet 

Drucklwerk (n. 11) Erzeugnis eines Druckverfah- 
rens, z.B. Buch, Zeitung 

Drulde (f. 19; german. Myth.) weibl. Nachtgeist, 
(meist böses) Gespenst [<mhd. trute; zu got. tru- 
dan „treten“; > treten, Drudenfuß] 

Druldel (m. 5) witziges Zeichenrätsel, in dem von 
Sachverhalten u. Gegenständen Unwesentliches 
überbetont u. Wesentliches vernachlässigt od. 
verändert wird, so dass die Frage nach der Be- 
deutung nur mit Fantasie u. viel Sinn für Blöde- 
lei u. Komik beantwortet werden kann, z. B. 
Würfel = „Fehlkonstruktion eines Tennisballes“ 

Drulden/fuß (m. 1u; Myth.) magisches Penta- 
gramm, das zum Schutz gegen Druden dienen 
sollte [<mhd. trutenvuoz „Fußabdruck der 
Drude“; > Drude] 

Druldenistein (m. 1) im Wasser rundgeschliffener 
Stein mit einem Loch, häufig als Zaubermittel 
gegen Druden verwendet 

Drugistore ([dragst>:(r)] m. 6) amerikanisches 
Gemischtwarengeschäft mit Imbissraum [engl.] 


Druide: Die keltische Bezeichnung für Priester 

*“dru- wido- bedeutete „die, die besonders gut 
sehen und besonders viel wissen“. Die Druiden 
bildeten eine hierarchisch geordnete Priester- 
kaste und vollzogen als Kenner der Überlie- 
ferung Kulthandlungen. Aus der Tatsache, 
dass diese kultischen Handlungen meist in 
Wäldern vollzogen wurden und dabei Eichen 
eine besondere Rolle spielten, erklärt sich auch 
die Deutung des Wortes Druide im Sinn von 
„Eichenkundiger“ aus dem griechischen drus 
„Eiche“. 
Der 1781 in London gegründete Druidenorden 
ist durch die Ideale der Aufklärung und des 
Humanismus geprägt. Weitere sogenannte Lo- 
gen dieses Ordens entstanden 1825 in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika und 1861 in Aus- 
tralien. 1872 wurde in Berlin die erste Ordens- 
loge in Deutschland gegründet, die während 
des Nationalsozialismus wie alle derartigen 
Vereinigungen verboten wurde. Der Druiden- 
orden wurde 1948 in der Bundesrepublik neu 
gegründet. 


Druliide (m. 17) keltischer Priester [<lat. druides, 
druidae, vermutl. <urkeltisch *dru-wido- „ei- 

chenkundig“; zu *d(a)ru- „Eiche, Holz; fest, 

treu“ + idg. *weid- „sehen“; > wissen, der) © 

Drulildenlalitar (m. 1u; wahrscheinl.) = Dolmen 

Drulildenlorlden (m. 4; unz.; Gesch.) im 18. Jh. in 
England gegründete Gesellschaft, die sich am alt- 
keltischen Druiden- u. Bardentum orientierte u. 

humanitäre Ziele verfolgte 

Drulildenistein (m. 1; wahrscheinl.) = Dolmen 

Drulildenitem|pel (m. 5) megalith. Monument in 
Britannien 

drulildisch (Adj.) zu den Druiden gehörend, von 
ihnen stammend 

drum (Adv.; umg.) = darum e sei’s ~ es macht 
nichts, nehmen wir’s in Kauf, es soll uns nicht 
stören; mit allem, was ~ und dran hängt (umg.) 
mit allem, was damit zusammenhängt, was da- 
zugehört; das Drum und Dran das Zubehör, al- 
les, was dazugehört 

Drum ([dram] f. 10) 1 Trommel 2 (Pl.) ~s Schlag- 
zeug [engl., „Trommel“] 

Drum|comipulter ([dramkampju:ta(r)] m. 3; 
Mus.) prozessorgesteuerte Recheneinheit zur 
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Erzeugung synthetischer Töne, mit denen man 
Liedern einen vorprogrammierten Beatrhyth- 
mus unterlegen kann [<engl. drum „Trommel, 
Schlagzeug“ + Computer] 

Drumlherlum auch: Drumlheirum (n.; -s; unz.) al- 
les, was dazugehört, das ganze Drum und Dran 
e das ganze ~ war zu viel des Guten 

Drumllin (m. 6; Geol.) Zinsenförmige Aufschüt- 
tung von Grundmoränenmaterial aus der Eis- 
zeit [engl.; zu ir. druim „Hügel, Rücken“] 

Drummer ([drama(r)] m. 3; Popmus.; Jazz) 
Schlagzeuger [engl., „Trommler, Schlagzeu- 

er“ 

drunlten (Adv.) dort unten, da unten [<dar + 
unten] 

druniter (Adv.; umg.) = darunter e es geht (alles) 
~ und drüber es geht (alles) durcheinander, es 
herrscht keine Ordnung mehr 

Drusch (m. 1; unz.) 1 das Dreschen 2 Ertrag des 
Dreschens [> dreschen] 

Drujse' (f. 19) 1 runder od. ovaler Hohlraum im 
Gestein, in dem sich von den Innenwänden her 
Kristalle gebildet haben 2 (Vet.) fiebrige Pferde- 
krankheit mit eitriger Entzündung der Nasen- 
schleimhaut [<ahd. druos; > Drüse] 

Drulse? (m. 17) Angehöriger einer syr.-islam. Sekte 
[<arab. Durus, nach dem Gründer Ad-Darasi, 
1017 n. Chr.] 

Drülse (f. 19; Anat.) Organ zur Absonderung von 
Körpersäften (Galle, Schweiß usw.) bei Mensch 
u. Tier [<ahd. druosi, Pl. zu druos <germ. *pros] 

drulseln (V. i.; hat; norddt.) schlummern, halb 
schlafen, halb wachen 

Drulsen (Pl.; oberdt.; veraltet) Weinhefe, Boden- 
satz [<ahd. truosana „beim Keltern zuerst ab- 
fließender Schaum; Bodensatz, Hefe“, engl. 
dross „Schlacke, Auswurf“ <germ. *drohsna-; 
zu idg. "dher- „trüber Bodensatz“; verwandt 
mit Treber, Trester] 

Drülsenffielber (n. 13; unz.; Med.) Pfeiffersches ~ 

Viruserkrankung mit Angina u. Lymphknoten-, 

zuweilen auch Milzschwellung [nach dem In- 

ernisten Emil Pfeiffer, 1846-1921] 

drulsig (Adj.; Vet.) mit der Druse (Pferdekrank- 

heit) behaftet 

drülsig (Adj.) 1 voller Drüsen 2 wie eine Drüse, 

einer Drüse ähnliche ~es Organ 

dry ([draı] Adj.) trocken, herb, ohne Zuckerzusatz 

(Wein, Sekt) [engl.] 

Dryjalde (f. 19; Myth.) griechische Baumnymphe 

[zu greh. drys „Eiche, Baum“] 

Drylas (f.; -; unz.; Bot.) zur Gattung der Rosen- 
gewächse gehörender Zwergstrauch, der beson- 
ders in Hochgebirgen sowie in arktischen u. sub- 
arktischen Gebieten wächst, Silberwurz [lat., 
„Baumnymphe“] 

Drylfarlming ([draıfa:mıy]) auch: Dry Farlming 
(n.; (-) -s; unz.; Landwirtsch.) Anbaumethode 
in Gebieten mit einer ungewöhnlich niedrigen 
Niederschlagsrate, bei der auf ein normales An- 
baujahr ein Jahr ohne Nutzung der Fläche folgt, 
damit diese genug Feuchtigkeit für die nächste 
Wachstumsperiode sammeln kann [<engl. dry 
„trocken“ + farming „Landwirtschaft“] 

d. s. (Mus.; Abk. für ital.) dal segno 

DSB (Abk. für) Deutscher Sportbund 

Dschailna (m. 6) Anhänger, Vertreter des Dschai- 
nismus; oV Jaina; Sy Dschainist 

Dschailnisimus (m.; -; unz.) dem Buddhismus na- 
hestehende, auf Selbsterlösung gerichtete, im Un- 
terschied zum Buddhismus aber streng asketische 
indische Religion; oV Jainismus [<Sanskrit jina 
„Sieger“ 

Dschailnist ([dza1-] m. 16) = Dschaina; oV Jainist 

D-Schicht (f. 20; unz.) unterste elektr. leitende 
Schicht der Ionosphäre in 60-80 km Höhe 

Dschilhad (m. 6; unz.; im Islam) oV Djihad, Ji- 
had 1 (1.w.S.) die persönliche Anstrengung, ein 
Gott wohlgefälliges Leben zu führen 2 (i.e.S.) 
Verteidigung u. Verbreitung des islamischen 
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Glaubens mit geistigen u. bisweilen auch mili- 
tärischen Mitteln [arab.] 

Dschilhaldi (m.; -, -) Anhänger, Vertreter des 
Dschihad 

Dschinn (m. 6) Geist, Dämon [arab.] 

Dschonike (f. 19) = Dschunke 

Dschunigel (m. 5 od. n. 13) 1 subtropischer Urwald 
2 (a. fig.) undurchdringliches Dickicht [<engl. 

Jungle <hind. dschangal „öder, unbebauter Bo- 
den“] 

Dschunigellfielber (n. 13; unz.) = Gelbfieber 

Dschunike (f. 19) chines. Segelschiff; oV Dschonke 
[<mal. dschung „großes Schiff“] 

DSD (Abk. für) Duales System Deutschland (Ge- 
sellschaft zur Abfallverwertung); >a. dual 

DSF (DDR; Abk. für) Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft (sozialist. Massenorganisation) 

DSL (EDV; Abk. für engl.) Digital Subscriber 
Line (digitaler Teilnehmeranschluss), Technik 
zur digitalen Übertragung von Daten 

DSOB (Abk. für) Deutscher Sport- und Olympia- 
Bund 

dt (Zeichen für) Dezitonne 

DTB (Abk. für) Deutscher Turnerbund 

D. theol. (Abk. für lat.) Doctor theologiae, Doktor 
der Theologie (ehrenhalber); >a. Dr. theol. 

DTSB (DDR; Abk. für) Deutscher Turn- u. Sport- 
bund der DDR (zentrale Dachorganisation aller 
Sportgemeinschaften u. -fachausschüsse) 

Dtzd. (Abk. für) Dutzend 

du (Personalpronomen, 2. Person Sing.) 1 (Pro- 
nomen der Anrede für Verwandte, Freunde, Kin- 
der, Tiere, Gegenstände) 2 (mitunter, bes. bair., 
für) man e (in Briefen) du/Du; ~ Dummkopfl; 
ach, ~ meine Güte! (Ausruf der Überraschung); 
> armer Kerl; ~ liebe Zeit! (Ausruf des Erstau- 
nens, der Überraschung) e jmdm. das Du an- 
bieten; geh ~ doch zu ihr (betont); und wenn 
~ glaubst, es geht nicht mehr, kommt von ir- 
gendwo ein Lichtlein her (Sprichw.) und wenn 
man glaubt ...; jmdn. ~ nennen e mit jmdm. 
auf Du und Du stehen; wie ~ mir, so ich dir 
(Sprichw.) was du mir (Schlechtes) antust, ver- 
gelte ich dir gleichermaßen; zu jmdm. ~ sagen 
[<ahd. du <got. pu <idg. *tu „du“] 

d. u. (Abk. für) dienstuntauglich 

D. U. (Abk. für) der, die Unterzeichnete 

dulal (Adj.) eine Zweiheit, etwas Zweifaches bil- 
dend e ~e Ausbildung sich parallel in Betrieb u. 
Berufsschule vollziehende Form der Berufsaus- 
bildung; ~es System System der Müllverwer- 
tung, bei dem wiederverwertbarer Abfall ge- 
trennt von dem übrigen Abfall gesammelt wird 

Dulal (m. 1; unz.; Gramm.) Numerus, der eine 
Zweiheit, ein Zweifaches ausdrückt, z. B. bair. 
„enk“ = euch beiden; >a. Singular, Plural; 
> Lexikon der Sprachlehre [zu lat. duo „zwei“] 

Dulalla I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines 
Bantustammes 1 (n., - od. -s; unz.) eine Ban- 
tusprache 

Dulallis (m.; -; unz.; veraltet) Dual 

Dulallisimus (m.; -; unz.) 1 jede Lehre, die zwei 
Grundprinzipien des Seins annimmt, z. B. Licht 
u. Finsternis, männl. u. weibl. Prinzip, Geist u. 
Materie usw. 2 Widerstreit von zwei einander 
entgegengesetzten Kräften 3 (Phys.) Auftreten 
elektromagnet. Strahlung in Form von Wellen 
od. Teilchen in Abhängigkeit vom jeweiligen 
Experiment 

Dulallist (m. 16) Anhänger des Dualismus 

dulallisitisch (Adj.) 1 zweiheitlich 2 auf Dualismus 
beruhend 

Dulalliität (f. 20; unz.) Doppelheit, Zweiheit, Ver- 
tauschbarkeit [zu lat. duo „zwei“] 

Dulallsysitem (n. 11; unz.; Math.) aufder Zahl 2 
beruhendes Zahlensystem, in dem alle Zahlen 
aus Potenzen von 2 aufgebaut u. nur mit zwei 
Ziffern (o u. 1) geschrieben werden, wichtig für 
elektron. Rechenmaschinen; Sy binäres System, 
Binärsystem; >a. binar, binär, Dyadik 


Dub ([dab] m.; - od. -s; unz.; Popmusik) Stilrich- 
tung der Popmusik (bes. im Reggae) mit ver- 
schmelzenden Hallräumen u. psychedelischen 
Klangflächen [engl.] 

dubjben ([dab-] V. i.; hat; Popmus.) Dub spielen 

Dublbing ([dab-] n.; - od. -s; unz.; Popmusik) 
das Spielen von Popmusik in der Stilrichtung des 
Dub (bes. im Reggae) 

Dülbel (m. 5) 1 kleiner Pflock aus Holz, der Möbel- 
teile zusammenhält 2 Hülse (meist aus Kunst- 
stoff), die in ein vorgebohrtes Loch (an der 
Wand, in der Decke) gesteckt wird u. die sich 
beim Eindrehen einer Schraube spreizt u. da- 
durch festhält [<ahd. (gi)tubili, engl. dowel; 
zu germ. *dub- „schlagen“ <idg. "dhubh.] 

dülbeln (V. t.; hat) mit einem Dübel einschlagen, 
mit einem Dübel befestigen (meist: eindübeln) 

dulbilos (Adj.; -er, am -esiten) zweifelhaft; 
oV dubiös [<lat. dubiosus „zweifelhaft“] 

dulbilös (Adj.; -er, am -esiten) = dubios 

Dulbilojsen (Pl.; Sg.: Dulbilolsum) 1 unsichere Au- 
Senstände 2 zweifelhafte Dinge 

dulbiitaltiv (Adj.; selten) Zweifel ausdrückend [zu 
lat. dubitare „zweifeln“] 


*Die Buchstabenfolge dulbl... kann in Fremd- 
wörtern auch dubll... getrennt werden. 


*Dulblee (n. 15) 1 Metall mit Edelmetallüberzug 
2 (Billard) ein die Bande berührender Stoß; 
oV Double [<frz. double(e) „plattierte Arbeit“; 
zu double „doppelt“] 

+ Dulbleejgold (n. 11; unz.) = Golddublee 

*Dulbletite (f. 19) 1 Doppelstück (bes. in Samm- 
lungen) 2 zusammengesetzter Edelstein, Nach- 
ahmung3 (Billard) Doppeltreffer 4 (Typ.) 
schlechter, unscharfer, durch doppelten Rand 
des Schriftbildes gekennzeichneter Druck [<frz. 
doublet] 

*dulblielren (V. t.; hat) 1 verdoppeln 2 Metall ~ 
mit Edelmetall überziehen 3 Garne ~ aus meh- 
reren Fäden zusammendrehen 4 einen Ball ~ 
(Billard) so spielen, dass er von der Bande ab- 
prallt [<£rz. doubler „verdoppeln“] 

+ Dulblojne (f. 19) alte span. Goldmünze, 1 Pistole 
[<frz. doublon <span. doblon „Doppelstück“] 
*Dulblüjre (f. 19) Unterfutter, Aufschlag an Uni- 

formen [<frz. doublure „Unterfutter“] 

Duc ([dyk] m.; - od. -s, -s; frz. Bez. für) Herzog; 
>a. Duchesse (1) [<lat. dux, Gen. ducis „Füh- 
rer“] 

Dulca (m.; -, Dulchi [-ki]; ital. Bez. für) Herzog; 
>a. Duchessa [<lat. dux, Gen. ducis „Führer“] 

Dulcenito ([dutfento] n.; - od. -s; unz.) = Due- 
cento 

Dulchess ([datfıs] f.; -, -es [-tfisız]; engl. Bez. 
für) Herzogin; >a. Duke 

Dulchesisa ([-kes-] f.; -, -se; ital. Bez. für) Her- 
zogin; >a. Duca 

Dulchesse ([dyfes] f. 19) I (zählb.; frz. Bez. für) 
Herzogin; >a. Duc II (unz.; Textilw.) schweres, 
glänzendes Gewebe in Atlasbindung |frz., „Her- 
zogin“] 

Ducht (f. 20) 1 Sitz- u. Ruderbank in Ruder- u. 
Segelbooten 2 Holz zum Stützen des Mastes 
[<mnddt. ducht <germ."pufton „Ruderbank“, 
urspr. „Bank, auf der gehockt wird“; zu idg. 
*teup- „sich niederkauern, hocken“; verwandt 
mit Dieb] 

Duck ([dak] m.; -s; unz.; Textilw.) sehr fester, 
starker Leinwandstoff, z. B. für Planen [engl., 
„Segeltuch“] 

Duckldallbe (f. 19) Pfahlbündel zum Befestigen 
von Schiffen, Dalbe; oV Dückdalbe [<frz. Duc 
d’Albe „Herzog von Alba“, im Jahr, nachdem 
Herzog Alba 1567 niederländ. Boden betreten 
hat, erscheint in dem ihm anhängenden Ams- 
terdam duc Dalba für „Pfahlgruppen, die zur 
Befestigung von Schiffen in den Hafen einge- 
rammt sind“] 


Dückldallbe (f. 19) = Duckdalbe 

dulcken (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~1 jmdm. den 
Kopf hinunterdrücken 2 (fig.) demütigen, füg- 
sam machen 1I (V. refl.) sich ~1 sich rasch beu- 
gen, Kopf u. Schultern einziehen, um sich zu ver- 
bergen od. einem Schlag auszuweichen 2 (fig.) 
sich ängstlich fügen |<mhd. tücken, oberdt. tu- 
cken „sich schnell nach unten neigen“; > tau- 
chen] 

Duckimäulser (m. 3; abwertend) jmd., der sich so- 

fort beim geringsten Widerstand fügt, der seine 
Meinung nicht zu sagen wagt, Leisetreter [zu 
mhd. Zockelmusen „Heimlichkeit treiben“; zu 
duckeln „mit heimlichem Betrug umgehen“ u. 
musen „mausen, (diebisch) schleichen“; an du- 
cken angelehnt] 

Ducklmäulselrei (f. 18; unz.; abwertend) Art, Ver- 
halten eines Duckmäusers, Leisetreterei 

ducklmäulselrisch (Adj.; abwertend) wie ein 
Duckmäuser 

Duckistein (m. 1) = Tuff [volksetymolog. beein- 
flusst von ital. zuffo „das Eintauchen“] 

Ductus (m.; -, -; Med.) Gang, Kanal; >a. Duktus 
[<lat. ductus „Zug, Führung“; zu ducere „füh- 
ren“ 

Duldellei (f. 18; unz.) lästiges Dudeln 

duldeln (V. i.; hat) 1 auf dem Dudelsack blasen, 
auf der Drehorgel, dem Leierkasten spielen 
2 (fig.) eintönig od. leise vor sich hin blasen, 
singen od. summen [zu tschech. dudy „Dudel- 
sack“ <bulg., serb. duduk „Pfeife, Schalmei“ 
<türk. duduk „Flöte“, urspr. lautmalend] 

Duldellsack (m. 1u; Mus.) Sackpfeife, altes schott. 
u. südosteurop. Blasinstrument, bei dem aus ei- 
nem durch ein Mundstück aufgeblasenen Wind- 
sack durch Druck mit dem Arm Luft in mehrere 
Pfeifen (mit u. ohne Grifflöcher) gedrückt wird; 
Sy Bagpipe [> dudeln] 

Duldellsacklpfeilfer (m. 3) Bläser des Dudelsacks; 
Sy Sackpfeifer 

Duldellsenider (m. 3; umg.; abwertend) Rund- 

Junksender, der vorwiegend seichte Unterhal- 
tungsmusik spielt u. nur kurze Wortbeiträge 
sendet 

due ([du:e] Mus.) = a due 

Duelcenito ([du:etfen-] n.; - od. -s; unz.) künst- 
lerische Stilepoche des 13. Jh. in Italien; oV Du- 
cento [ital. „zweihundert“ (nach 1000)] 

Dulell (n. 11) 1 (früher) mit Waffen ausgeführter 
Zweikampf 2 (Sp.) Wettkampf zw. zwei Sport- 
lern, Mannschaften 3 Streitgespräch zw. zwei 
Personen e die beiden Diskussionsteilnehmer 
lieferten sich ein erbittertes ~; ein ~ auf Pis- 
tolen, Säbel; jmdn. zum ~ herausfordern [<lat. 
duellem (ältere Form von bellum) „Krieg“; 
volksetymolog. an duo „zwei“ angelehnt] 

Dulelllant (m. 16) Gegner im Duell 

dulelllielren (V. t.; hat) sich/einander ~ im Duell 

bekämpfen 

Dulenlja (f. 10; veraltet) Anstandsdame, Erziehe- 

rin [<span. dueña „Herrin“ <lat. domina „Her- 

rin“; > Doña] 

Dulett (n. 11; Mus.) Musikstück für zwei Sing- 

stimmen od. zwei gleiche Instrumentalstimmen 

(Flöten-, Klarinetten~); >a. Duo [<ital. duetto 

„Gesang zu zweien“; zu due „zwei“] 

duletitielren (V. i.; hat; Mus.) im Duett spielen 
e die beiden Musiker ~ grandios 

duff (Adj.; nddt.) glanzlos, matt, dumpf [ver- 
mutl. zu Zzaub] 

Düfffel (m. 5; Textilw.) dickes, raues Halbwoll- 
gewebe [nach der belg. Stadt Duffel 

Duffing ([daf-] n. 15; Sp.; Golf) = Sclaffing 
[engl., vielleicht zu umg. duff „fester Pudding 
mit Rosinen u. a.; (verrotteter) Waldboden“ 
<hochspr. dough „Teig“] 

Duffflelcoat auch: Duffllelcoat ([daflkout] m. 6) 
dreiviertellanger, meist mit Schlingen u. Kne- 
beln zu schließender Mantel [engl., „Mantel aus 
Düffel“; > Düffel] 


Duldung 


Duffourikarite auch: Dulfour-Karlte ([dyfu:r-] f. 19) 
topograf. Karte der Schweiz seit Mitte des 19. Jh., 
die Vorbild für Gebirgskarten wurde [nach dem 
schweizer. General u. Leiter der Landesver- 
messung Guillaume-Henri Dufour, 1787-1875] 

Duft (m. 1u) 1 zarter, meist angenehmer Geruch 
2 Raureif3 (poet.) leichter Nebel è ein berau- 
schender, herber, süßer ~; ein ~ von Rosen 
[<ahd. duft <germ. *dumft, *dunft; > Dampf] 

Duftldrülse (f. 19; bei manchen Tieren) Drüse, die 
Duftstoffe absondert 

dufite (Adj.; umg.; veraltet) großartig, hervorra- 
gend, klasse e das ist ~!; die Party war ~ [<jidd. 
toff „gut“ <hebr. tow „gut“] 

dufiten (V. i.; hat) 1 Duft verbreiten 2 (iron.) 
stinken è der Käse duftet (iron.); süß, berau- 
schend, betäubend, betörend, verführerisch ~; 
nach etwas ~ nach etwas riechen; ~de Blumen 

dufitig (Adj.; fig.) 1 wie ein Duft (Nebel) 2 hauch- 
zart, hauchfein (Gewebe, Kleid) 

Duftjmarlke (f. 19) von einem Tier mit einem von 
ihm ausgeschiedenen Stoff markierte Stelle e eine 
~ setzen (a. fig.) sich bemerkbar machen, seine 
Stärke andeuten 

Duftlorlgan (n. 11) tierische Drüse, die Duft abson- 
dert 

Duftistoff (m. 1) flüchtige Substanz mit charakte- 
rist. Geruch 

Dulgong (m. 6 od. m. 1; Zool.) Art der Seekühe 
tropischer Meere mit gegabeltem Schwanz: Ha- 
licore dugong [<mal. dujong] 

duhn (Adj.; nddt.) oV dun 1 erschöpft, völlig er- 
mattet 2 betrunken [zu engl. down „hinunter, 
nieder, unter“] 

du jour ([dy zu:r] Adv.; veraltet) 1 vom Tage 
2 vom Dienst è ~ sein an diesem Tage Dienst 
haben [frz., „des Tages“] 

Dulkalten (m. 4) alte, urspr. italien. Goldmünze 
von hohem Feingehalt, in Dtschld. knapp zehn 
Mark [<mhd. ducate <ital. ducato, nach dem 
Beinamen Kaiser Konstantins X., Dukas, der 
während seiner Regierungszeit (1059 bis 1067) 
den byzantinischen Goldmünzen aufgeprägt 
wurde; dann umgedeutet zu mlat. ducatus 
„Herzogtum“] 

Dulkaltenlesel (m. 5) = Goldesel (2) 

Dulkaltenigold (n. 11; unz.) reinstes Gold, das ver- 
arbeitet wird (23 Karat) 

Duke ([dju:k] m. 6; engl. Bez. für) Herzog 
(höchster engl. Adelsrang); >a. Duchess 

Dülker (m. 5) 1 Druckleitung für einen unter einer 
Straße o. A. durchgeführten Wasserlauf 2 (regio- 
nal) Tauchente [nddt., „Taucher“; > tauchen] 

dukftil (Adj.) gut verformbar durch Walzen, Zie- 
hen, Hämmern [<frz. ductile „dehnbar, streck- 
bar“; zu lat. ducere „ziehen, führen“] 

Dukttilliltät (f. 20; unz.) Verformbarkeit (bes. me- 
tall. Werkstoffe) 

Dukitus (m.; -, -) 1 Schriftart 2 (allg.) charakte- 
ristische Art, Eigenart e magerer, teigiger, zügi- 
ger ~; der Roman ist im ~ einer Biografie ge- 
schrieben [<lat. ductus „Zug, Führung“; zu du- 
cere „führen“] 

dullden (V.; hat) I (V. i.; geh.) stil] leiden e er 
duldet schweigend, standhaft II (V. t.) 1 ertra- 
gen, erdulden (Schmerzen) 2 Nachsicht üben 
mit, nichts einwenden gegen 3 erlauben, zulas- 
sen e ich dulde es nicht, dass ...; die Sache dul- 
det keinen Aufschub; ich kann dein Betragen 
nicht länger ~; er duldet keinen Widerspruch 
[<ahd. dulten <germ. "duldjan; > Geduld] 

Dullder (m. 3) jmd., der viel duldet 

Dullderjmielne (f. 19; umg.; scherzh.) mitleid- 

fordernder Gesichtsausdruck e etwas mit ~ 
hinnehmen 

duldisam (Adj.) 1 vieles duldend 2 andere Mei- 
nungen gelten lassend, tolerant 

Duldisamikeit (f. 20; unz.) duldsames Wesen, 
duldsames Verhalten, Toleranz 

Dulldung (f. 20; unz.) das Dulden, Erlauben, Zu- 
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lassen, stillschweigendes Hinnehmen von etwas, 
das man nicht billigt 

Dult (f. 20; bair.) Jahrmarkt, kleine Messe [<mhd. 
dult <ahd. tuld <got. dulps „Fest“] 

Dullzilan (m. 1; Mus.) = Dolcian 

Dullzijnea (f.; -, -s od. -nelen; fig.; scherzh.) 
Freundin, Geliebte [nach der Geliebten Don 
Quijotes] 

Dulma (f. 10) 1 russ. Ratsversammlung 2 russ. 
Rathaus, Stadthaus 3 (1906-17; seit 1994) das 
russ. Parlament [russ.] 

Dumldum (n. 15; Mil.; kurz für) Dumdumgeschoss 

Dumldumigelschoß (n. 11; Mil.; österr.) = Dum- 
dumgeschoss 

Dumldumigelischoss (n. 11; Mil.) wie ein Spreng- 
geschoss wirkendes Infanteriegeschoss mit abge- 
kniffener Spitze u. dadurch freiliegendem Blei- 
kern, verursacht schwere Wunden; oV (österr.) 
Dumdumgeschoß; Sy (kurz) Dumdum [zu ind. 
damdam „Hügel, Erdwall“, nach dem Standort 
der bengal. Artillerie bei Kalkutta, wo die Ge- 
schosse zuerst hergestellt wurden] 

Dumka (f.; -, Dumlki; Mus.) 1 balladenartiges 
slaw. Volkslied 2 Instrumentalstück in Moll 
[Verkleinerungsform von ukrain. duma „Lied“] 

dumm (Adj.; düm|mer, am dümmsiten) 1 unwis- 
send, unerfahren (Kind) 2 einfältig, unbegabt 
3 unverständig, unvernünftig 4 ärgerlich, unan- 
genehm, peinlich, heikel (Angelegenheit, Lage) 
e tu das nicht, sonst bist du bloß der Dumme! 
sonst fällst du herein, hast den Schaden davon; 
er sucht nur einen Dummen, der ihm die Ar- 
beit machen soll e der ~e August der Clown 
im Zirkus; du ~es Ding, ~er Kerl; du ~e Gans!; 
ein ~es Gefühl; ein ~es Gesicht machen; du 
behandelst mich wie einen ~en Jungen; eine 
~e Sache; ~e Witze machen; ~es Zeug! (Aus- 
druck der ungeduldigen Ablehnung) è sich ~ an- 
stellen; die Sache wäre beinahe - ausgegan- 
gen schiefgegangen; ~ kommen = dummkom- 
men; red nicht so ~ (daher)!; sei nicht so ~; das 
ist aber wirklich -!; (das ist) ~ gelaufen! e für 
diese Arbeit musst du dir einen anderen Dum- 
men suchen (umg.); ~ und dämlich, ~ und 
dusslig (umg.) so Zange, so viel, bis es unerträg- 
lich wird; wir haben uns - und dämlich ge- 
lacht; er verdient sich ~ und dämlich mit sei- 
nem Geschäft e du bist jadümmer, als die Po- 
lizei erlaubt!; ich habe etwas Dummes ange- 
stellt; ich lasse mich doch nicht für ~ verkau- 
fen ich lasse mir nichts vormachen, mich nicht 
veralbern, mir ist von dem Lärm ganz ~ im 
Kopf; so was Dummes!; er ist so ~ wie die 
Nacht finster (ist); du bist gar nicht so ~, wie 
du aussiehst! (iron.) ich hätte nicht gedacht, dass 
du so gute Ideen hast; jetzt wird’s mir aber zu ~! 
Jetzt ist meine Geduld am Ende [<ahd. tumb 
„stumm, taub, stumpfsinnig, töricht“, engl. 
dumb „stumm“, got. dumbs <idg. "dhumbhos 
„dunkel“; verwandt mit taub, Taube, toben] 

Dummibart (m. ıu) Dummkopf 

Dummichen (n. 14) = Dummerchen 

dummidreist (Adj.) dumm u. zugleich dreist 

Dummldreisitiglkeit (f. 20; unz.) Dummheit u. 
Dreistigkeit 

Dumjmejjunigenistreich (m.; Gen.: des Dum- 
me(n)[junlgenistreichs, Nom.: die Dumime(n)- 
junlgenistreilche; ein Dummerjungenstreich) 
törichter Streich in der Art dummer (unvernünf- 
tiger) Jungen e einen Dumme(n)jungenstreich 
verüben 

Dumjmen|fang (m. 1u; unz.; umg.; nur in der 
Wendung) auf ~ (aus)gehen auf Dumme hof- 
fen, die etwas Bestimmtes glauben sollen 

Dumimerichen (n. 14; umg.) oV Dummchen, 
(süddt.) Dummerle 1 kleines, noch dummes Kind 
2 (abwertend) einfältige (weibliche) Person 

Dumimerljan (m. 1) Dummkopf, dummer Kerl; 

Sy (österr.) Dummian [Zusammenrückung von 
dummer Jan „dummer Johann“] 
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Dumjmerjjunigenistreich (m. 1) = Dummejungen- 
streich 

Dumimerlle (n. 15 od. 13; süddt.) = Dummerchen 

Dummlheit (f. 20) I (unz.) Mangel an Einsicht u. 
Urteilskraft e ~ und Stolz wachsen auf einem 
Holz (Sprichw.) Unverstand u. Dünkel gehören 
zusammen; gegen ~ ist kein Kraut gewachsen; 
mit der ~ kämpfen Götter selbst vergebens 
(Schiller, Die Jungfrau von Orleans, 3,6); mit ~ 
geschlagen sein sehr dumm sein; vor ~ nur so 
strotzen sehr dumm sein; wenn ~ weh täte, 
müsste er den ganzen Tag schreien II (zählb.) 
unüberlegte Handlung, törichter Streich e eine 
~, ~en machen; nur ~en im Kopf haben 

Dumjmilan (m. 1; österr.) = Dummerjan 

dummjikom|men auch: dumm komimen (V. i. 170; 
ist; umg.) jmdm. ~ zu jmdm. frech, unver- 
schämt werden 

Dummikopf (m. 1u) dummer Mensch è sei kein ~! 
nimm Vernunft an! 

dümmllich (Adj.) etwas dumm, beschränkt 

Dummlling (m. 1) = Dümmling 

Dümmlling (m. 1) dummer, einfältiger Mensch; 
oV Dummling 

Dummischwätlzer (m. 3; umg.; abwertend) jmd., 
der dümmliche u. angeberische Reden hält 

dummistolz (Adj.) dumm u. dünkelhaft zugleich 

dumm|lsüllzen (V. i.; hat; Jugendspr.) Unsinn re- 
den, angeberische Reden halten 

Dumimy ([damı] n. 15) 1 Schaupackung 2 Exem- 
plar eines in Vorbereitung befindl. Buches mit 
größtenteils leeren Seiten, einzelnen Textproben, 
Illustrationen usw. 3 Puppe in Lebensgröße für 
Tests 4 Sandsack in menschl. Form zum Boxtrai- 
ning 5 (Kart.) Strohmann [engl.] 

dümjpeln (V.; hat) I (V. i.) 1 (Seemannsspr.) sich 
leicht bewegen, schlingern 2 vor Betrunkenheit 
schwanken 3 (fig.) (vor sich hin) ~ nicht recht 
von der Stelle kommen 1 (V. t.) jmdn. ~ zu be- 
einflussen suchen, ihn gefügig machen [<nddt., 
<mnddt. dumpeln „untertauchen“] 

dumpen ([dam-] V. t.; hat) Dumping betreiben, 
unter dem Marktwert verkaufen e Preise ~ 

dumpf (Adj.) 1schwül 2 moderig, nach Schimmel 
riechend od. schmeckend (Luft, Lebensmittel) 

3 hohl klingend, tief u. undeutlich, gedämpft, 
erstickt (Geräusch, Stimme) 4 ohne klares Be- 
wusstsein 5 unklar, unbewusst (Ahnung) è der 
~e Schlag von Trommeln; ein ~er Schmerz; 
der Donner rollt, grollt ~; das Brot schmeckt, 
riecht ~; in ~em Schweigen dasitzen, verhar- 
ren [<dumpfig, dumpficht „feucht, schimme- 
lig“; zu mhd. dumpfe „Dampf“; > Dampf] 

Dumpfiheit (f. 20; unz.) dumpfe Beschaffenheit 

dumpffig (Adj.) dumpf, muffig, moderig 

Dumping ([dam-] n. 15) Warenabsatz (im Aus- 
land) unter dem Marktpreis [engl., „Unterbie- 
ten der Preise“] 

Dumlpinglpreis ([Idam-] m. 1) Preis einer Ware, 
der erheblich unter dem Marktpreis liegt @ etwas 
zu ~en verkaufen 

dun (Adj.; nddt.) = duhn 

Dunkcilalde ([-tsi-] f. 19) Ziterar. Spottgedicht 
[nach der Satire „The Dunciad“ von Alexander 
Pope, 1688-1744; <engl. dunce „Dummkopf“] 

Dulne (f. 19; nddt.) Daune 

Dülne (f. 19) vom Wind zusammengewehter 
Sandhügel |<mndrl. dünen, engl. down; zu 
idg. *dhu- „schütteln, schütten“; Grundbed. 
„Aufgeschüttetes“] 

Dung (m. 1; unz.) = Dünger 

Dünigelmititel (n. 13) = Dünger 

dünlgen (V. t.; hat) Dünger aufbringen, mit 
Dünger vermischen e ein Beet, einen Acker ~ 

Düniger (m. 3) Zusätze für den Erdboden, die 
den Nährstoffbedarf der Pflanzen decken u. den 
Ertrag steigern helfen; Sy Dung, Düngemittel 
e anorganischer, künstlicher ~ aus natürl. Roh- 
stoffen chem. hergestellter Nährstoff für Pflan- 
zen, Mineraldünger; natürlicher, organischer ~ 


Pflanzl. od. tier. Abfälle, z.B. Kompost, Horn- 
späne, Guano [<ahd. tunga; zu tung „Keller, 
halb unterird. Webraum‘; zu idg. *dhengh, 
nach Tacitus „Germania“, 16, u. Plinius’ „Natu- 
ralis historia“, 19,1, waren die Winterräume zur 
Abwehr der Kälte mit Dung bedeckt] 

Dünigerlhaujfen (m. 4) = Dunghaufen 

Dunglhaulfen (m. 4) Misthaufen zum Düngen; 
oV Düngerhaufen 

Dungikälfer (m. 3; Zool.) = Mistkäfer 

Düngung (f. 20; unz.) das Düngen 

Dunk ([dank] m. 6; Sp.; Basketball) Form des 
Korblegens, bei der der Spieler den Ball mit den 
Händen von oben in den Ring legt [zu engl. 
dunk „eintauchen“] 

dunikel (Adj.; dunkller, am -siten) 1 nicht hell, 
lichtlos, finster 2 braun, bräunlich (Teint) 3 tief, 
gedämpft (Stimme, Ton) 4 unklar, nebelhaft, 
unbestimmt, verschwommen, verworren 5 unge- 
wiss, geheimnisvoll, rätselhaft (Andeutung, Ge- 
rücht) 6 fragwürdig 7 verdächtig, illegal e eine 
dunkle Ahnung stieg in ihm auf; einen dunk- 
len Anzug anhaben; dunkle Augen, dunkles 
Haar; ein Dunkles, dunkles Bier trinken; eine 
dunkle Ecke, Straße, ein dunkler Winkel; eine 
dunkle Existenz; ein dunkles Gefühl haben; 
dunkle Geschäfte, Machenschaften; eine 
dunkle Gestalt kam auf uns zu; dunkles Haar; 
die Herkunft dieses Wortes ist ~; das Geld 
fließt in dunkle Kanäle; es war dunkle Nacht; 
dunkle Pläne schmieden; in seinem Leben gibt 
es einen dunklen Punkt (fig.); ein dunkles Rot, 
Blau, Grün; eine dunkle Stelle (in einem Lite- 
raturwerk) unklare, schwierig zu deutende S.; 
ein dunkler Typ Mensch mit schwarzer Haar- 
u. bräunl. Hautfarbe; eine dunkle Vergangen- 
heit haben (fig.) e ich kann mich ~ daran erin- 
nern; im Sommer wird es spät ~ è seine Nach- 
richten aus dunklen Quellen beziehen; er hat 
mich darüber im Dunkeln gelassen im Unge- 
wissen, er hat mich nicht darüber unterrichtet; 
das liegt noch im Dunkeln (fig.) ist noch unge- 
wiss; im Dunkeln tappen vergeblich forschen, 
im Unklaren sein; ihm wurde ~ vor den Augen 
[<ahd. zunkal, tunchal, dunkal <germ. *dinquaz 
„vorgerm. *dhengwos, urspr. „neblig-feucht“; 
zu idg. *dhem- „stieben, rauchen“; > Dampf] 

Dunikel (n.; -s; unz.) 1 Dunkelheit 2 (fig.) Un- 
klarheit, Ungewissheit e im ~n ist gut munkeln 

(sprichwörtl.) im Verborgenen lassen sich gut 
Ränke spinnen; wir saßen im Dunklen od. ~n 

Dünjkel (m. 5; unz.; abwertend) Anmaßung, Ein- 
bildung, Eitelkeit, Hochmut bei innerer Hohlheit 
[> dünken] 

dunikellblau (Adj.) ziefblau 

dunikellblond (Adj.) von dunklem Blond e sie hat 
~es Haar 

dunikellbraun (Adj.) Ziefbraun 

dunikellfarlbig (Adj.) im Farbton dem Schwarz 
angenähert 

dunikellgelb (Adj.) ziefgelb 

dunikellgrau (Adj.) tiefgrau 

dunikellgrün (Adj.) tiefgrün 

dunikellhaalrig (Adj.) dunkles Haar besitzend, 
mit dunklem Haar; Ggs hellhaarig 

Dunikellhaft (f.; -; unz.) Haft in einer verdunkel- 

ten Gefängniszelle 

dünikellhaft (Adj.; -er, am -esiten; abwertend) 
voller Dünkel, eingebildet, hochmütig u. inner- 
lich hohl 

dunikellhäultig (Adj.) dunkle Hautfarbe besit- 
zend, aufweisend 

Dunikellheit (f. 20; unz.) Lichtlosigkeit, Finsternis 
e die ~ brach herein; bei einbrechender ~; bei 
Einbruch, Eintritt der ~ 

Dunikellkamimer (f. 21) völlig verdunkelter, nur 

von grüner od. roter Lampe schwacherhellter 
Raum zum Arbeiten mit lichtempfindl. Stoffen 

Dunikellmann (m. 2u) Mensch mit dunkler Exis- 
tenz 


Dunikellmäninerlbrieffe (Pl.) Epistolae obscurorum 
virorum (Briefe dunkler Männer), 1514/17 er- 
schienene, absichtl. in schlechtem Latein geschrie- 
bene, satir. Schriften einiger Humanisten gegen 
die Kölner Dominikaner, um Scheingelehrsam- 
keit u. erstarrte Lehrweise der Scholastiker zu 
geißeln 

dunikeln (V. i.; hat; selten) dunkel werden, däm- 
mern, Nacht werden e es dunkelt; wenn die 
Schatten ~ (poet.) 

Dunikellnelbel (m. 5) = Dunkelwolke 

dunikellrot (Adj.) ziefrot 

Dunikellstern (m. 1; Astron.) Stern, der kein sicht- 
bares Licht aussendet 

dunikellvilollett ([-vi-] Adj.) violett mit schwärz- 
lichem Schimmer 

Dunikeljwollke (f. 19; Astron.) am Nachthimmel 
zu beobachtender, dunkler, scheinbar sternloser, 
von feinverteilter interstellarer Materie erfüllter 
Raum; Sy Dunkelnebel 

Dunikelzifffer (f. 21) Gesamtheit von Fakten, die 
statistisch nicht erfasst sind od. nicht erfasst wer- 
den können, weil sie nicht bekannt sind 

Dunikeljzifffer|dellikt (n. 11) Delikt, das nicht be- 
kannt wird u. daher nicht verfolgt werden kann 

Dunikellzolne (f. 19) Bereich außerhalb der öffent- 
lichen Kontrolle 

dünlken (V.; hat; geh.) I (V. t.; meist unpersönl.) 
scheinen e mir dünkt, mich dünkt; (poet.) mich 
deucht, es dünkt mir, es dünkt mich, dass ... 
mir scheint, ich glaube, dass ...; wenn es Ihnen 
gut dünkt; sein Benehmen dünkt mich seltsam 
II (V. refl.) sich ~ sich vorkommen (wie), sich 
halten für, sich einbilden, etwas zu sein è er 
dünkt sich etwas Großes, etwas Besseres als 
wir; er dünkt sich sehr geschickt [<ahd. dun- 
chen, engl. think, got. Pugkjan; zu germ. *punk- 
<idg. "tung-; > denken, Dank] 

dünn (Adj.) 1 nicht dick, schmal, sehr schlank, ma- 
ger (Person, Tier, Glieder) 2 wässerig (Milch, 
Suppe) 3 flüssig (Teig) 4 fein (Regen, Schicht) 

5 nicht dicht, durchscheinend (Haar, Papier, 
Stoff) 6 vereinzelt, spärlich 7 schwach, matt 
(Lächeln, Stimme) 8 (fig.; umg.) wenig gehalt- 
voll, inhaltlich unzureichend (Buch, Vortrag) 

e ~es Haar; ~er Kaffee; eine ~e Schicht Salbe 
auftragen; ein ~er Schleier am Himmel; eine 
~e Stelle im Stoff (am Ellbogen, Knie); mit 
~er Stimme sprechen e du bist zu ~ angezo- 
gen; sich ~ machen versuchen, wenig Platz 
einzunehmen; >a. dünnemachen; sein: sie ist 
sehr ~, zu ~ è ~ besiedelt = dünnbesiedelt; 

~ gesät = dünngesät ə er ist so ~ wie eine Boh- 
nenstange; >a. dick [<ahd. dunni, engl. thin 
<germ. dunn-; zu idg. *tenu-s „dünn“, urspr. 
„lang gedehnt“; verwandt mit dehnen, gedun- 
sen, Dohne] 

dünnjbejsieļdelt auch: dünn beļsieldelt (Adj.) 
spärlich besiedelt e in einem ~en Landstrich 
leben 

Dünnlbier (n. 11) alkoholarmes Bier 

Dünnlbrettibohlrer (m. 3; umg.; abwertend) 
1jmd., der mit geringstem Aufwand seine Auf- 
gaben bewältigt 2 wenig intelligente Person 

Dünnldarm (m. ıu; Anat.) erster Abschnitt des 
Darmes vom Magenausgang bis zum Blind- 
darm: Intestinum tenue 

Dünnldruck (m. 1) Druck auf sehr dünnem Papier 

Dünnldrucklausigalbe (f. 19) Buch in Dünndruck- 
papier 

Dünnldrucklpalpier (n. 11) bes. dünnes, aber kaum 
durchscheinendes Druckpapier 

Dünlne (f. 19; unz.) Dünnbheit, das Dünnsein; 

Ggs Dicke (I) 

dün|nellmalchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ heim- 
lich od. sehr rasch verschwinden, weglaufen, aus- 
reißen; oV dünnmachen 

dünnfflüslsig (Adj.) sehr flüssig 

dünnlgelļsät auch: dünn gelsät (Adj.) 1 spärlich 
gesät 2 (fig.) wenig vorhanden, selten vorkom- 


mend è ~es Getreide; ~e Beispiele, Erfolge, 
Hoffnung (fig.) 

dünnlhäultig (Adj.) 1 dünne Haut aufweisend 
2 (fig.) empfindsam, sensitiv, verletzlich, über- 
empfindlich e in der Politik darf man nicht ~ 
sein; Kinder sind besonders ~ 

Dünnlheit (f. 20; unz.) das Dünnsein, dünne Be- 
schaffenheit 

dünn]malchen (V. refl.; hat) = dünnemachen 

Dünn]pfiff (m. 1; derb) Durchfall, dünner Stuhl- 
gang; Sy Dünnschiss 

Dünnisäulre (f. 19) verdünnte Säure, meist ver- 
unreinigte Schwefelsäure, die in der chem. u. me- 
tallverarbeitenden Industrie als Produktions- 
rückstand anfällt 

Dünnisäulrelveriklap|pung (f. 20) das Einbringen 
von Dünnsäure mit Spezialschiffen in die Meere 

Dünnischichtichrojmaltolgraffie ([-kro-] f. 19) 
= Dünnschichtchromatographie 

Dünnischichtichrojmaitolgralphie ([-kro-] f. 19) 
physikal.-chem. Trennverfahren an einem Trä- 
germaterial mithilfe eines Laufmittels, das die 
zu trennenden Stoffe unterschiedlich weit auf 
dem Trägermaterial transportiert; oV Dünn- 
schichtchromatografie 

Dünnischiss (m. 1; derb) = Dünnpfiff 

Dünnischliff (m. 1) dünngeschliffenes Gesteins- 
plättchen 

Dün|nung (f. 20) Flanke (beim Schalenwild) 

dünnjwanldig (Adj.) mit dünnen Wänden ver- 
sehen (Gefäß) 

Dunst (m. ıu) 1 (durch kleine Teilchen verursach- 
te) Lufttrübung 2 Ausdünstung, Hauch, Geruch 
3 Qualm, Rauch 4 (Jägerspr.) feinster Schrot 
(Vogel-) 5 (fig.; umg.) Schimmer, schwache Ah- 
nung è keinen (blassen) ~ haben (von etwas) 
keine Ahnung haben (von), nichts wissen (von); 
der blaue ~ (umg.) Zigarettenrauch; jmdm. 
blauen ~ vormachen (fig.) jmdm. etwas Fal- 
sches sagen, etwas vorspiegeln; über der Stadt 
liegt ein leichter, schwacher ~; die Tiere strö- 
men einen warmen, scharfen ~ aus; die Berge 
liegen im ~; in ~ aufgehen (fig.) zunichtewer- 
den [<ahd. tun(i)st „Sturm, Hauch“, engl. dust 
„Staub“ <westgerm. "dunstu- „Ausdünstung‘; 
zu idg. "dhwens, *dhen-, "dhu- „stieben, wir- 
beln, schütten“; verwandt mit Daune, Düne] 

Dunstlablzugslhaulbe (f. 19) über dem Kochherd 
installierte flächige Vorrichtung zum Absaugen 
des Kochdunstes 

dunsiten (V. i.; hat) Dunst ausströmen, Dunst 
verbreiten, dampfen 

dünsiten (V.; hat) I (V. i.) = dunsten II (V. t.) 
durch Dampf in wenig Fett garmachen, dämp- 
‚fen (Fleisch, Gemüse) 

Dunstiglolcke (f. 19) bes. starke Ansammlung von 
Dunst über Großstädten u. Industriegebieten; 
Sy Dunsthaube 

Dunstlhaulbe (f. 19) = Dunstglocke 

dunsitig (Adj.) 1 voller Dunst, trüb (Wetter) 

2 mit schlechter Sicht (Tag) 

Dunstlkreis (m. 1; bes. fig.) 1 Atmosphäre, Wir- 
kungsbereich 2 (abwertend) zweifelhafte Umge- 
bung è im ~ seines Ruhms, der organisierten 
Kriminalität 

Dunstischleiler (m. 3) schleierähnl. Dunstschicht 
e ein feiner ~ trübte die Sicht; die Wirklichkeit 
wird von einem nebulösen ~ verhüllt (fig.) 

Dülnung (f. 20) Seegang nach Sturm (trotz Wind- 
stille) [zu nddt. dünen „sich heben u. senken“ 
(von Wellen); zu düne „Hügel“; > Düne] 

Duo (n. 15) 1 (Mus.) 1.1 Musikstück für zwei 
selbstständige, meist verschiedene Instrumente 
1.2 die beiden ausführenden Musiker 2 (Mus.) 
ein eng u. gut zusammenarbeitendes Team aus 
zwei Personen [lat., „(für) zwei“] 

duoldelnal (Adj.; Med.) zum Duodenum gehörig, 
von ihm ausgehend 

Duoldelniltis (f.; -, -tilden; Med.) Zwölffinger- 
darmentzündung 


Durativ 


Duoldelnum (n.; -s, -na; Med.) = Zwölffinger- 
darm [zu lat. duodecim „zwölf“] 

Duoldez (n. 11; unz.; kurz für) Duodezformat 

Duoldeziforlmat (n. 11; unz.; Zeichen: 12°) Buch- 

format, bei dem der Papierbogen zwölfmal ge- 
faltet wird [<lat. duodecim „zwölf“] 

duoldelzilmal (Adj.; Math.) zwölfteilig, in der 
Art des Duodezimalsystems, auf ihm beruhend; 
Sy dodekadisch 

Duoldejzilmallsysitem (n. 11; unz.; Math.) Zahlen- 
system mit der Zahl 12 als Recheneinheit; Sy Do- 
dekadik, Zwölfersystem [zu lat. duodecim 
„zwölf“] 

Duoldejzilme (f. 19; Mus.) 1 zwölfter Ton der dia- 
tonischen Tonleiter 2 Intervall von zwölf dia- 
ton. Tonstufen 

Duoldezistaat (m. 23) lächerlich kleiner Staat, 
Zwergstaat [zu lat. duodecim „zwölf, dutzend“, 
eigtl. „Dutzendstaat“] 

Duolle (f. 19; Mus.) musikalische Figur mit zwei 
anstatt drei gleichwertigen Noten [zu lat. duo 
„zwei“] 

düjpielren (V. t.; hat; geh.) täuschen, übertölpeln, 

zum Besten halten, foppen [<frz. duper „hinter- 

gehen, betrügen“] 

Dujplet ([duple:] n. 15; Opt.) aus zwei Linsen zu- 

sammengesetzte Lupe [zu lat. duplex „doppelt“] 

Dujplex (n.; -; unz.) zwei aus Wirkstoffen zusam- 

mengeklebte Bahnen zur Herstellung von Stoff- 

handschuhen [<lat. duplex „doppelt“] 

Dulplex... (in Zus.) Doppel... 

Dujplexlbeitrieb (m. 1; unz.) Verfahren in der Te- 

legrafie, Telefonie u. EDV, das eine Übermitt- 

lung von Informationen in beiden Richtungen 
gleichzeitig zulässt 

dulplielren (V. t.; hat) verdoppeln [zu lat. duplus 

„zweifach“] 

Dulplielrung (f. 20) das Duplieren, Verdoppelung 

Dujplik (f. 20) Antwort, Gegenantwort auf eine 

Replik [zu lat. duplicare „verdoppeln“] 

Dujplilkat (n. 11) 1 Doppel (einer Urkunde, eines 

Schriftstücks) 2 Abschrift, Kopie, Durchschlag, 

Zweitausfertigung [zu lat. duplicatum „verdop- 

pelt“ 

Dufplilkaitilon (f. 20) das Duplizieren, Verdoppe- 

lung [<lat. duplicatio „Verdoppelung“] 

Dujplilkaltur (f. 20) Verdoppelung, Doppelbildung 

[zu lat. duplicare „verdoppeln“] 

dufplilzielren (V. t.; hat) verdoppeln [<lat. dupli- 

care „verdoppeln“] 

Dujplilziität (f. 20; unz.) Zweiheit, Zweimaligkeit 

e die ~ der Ereignisse zufälliges Zusammen- 

treffen zweier gleicher od. ähnl. E. [zu lat. du- 

plex „doppelt“; zu frz. duplicité „Doppelheit“] 

Dujplum (n.; -s, Dulpla; Abk.: Dupl.) Doppel, 
Duplikat [lat.] 

Dur (n.; -s; unz.; Mus.) eins der beiden Ton- 
geschlechter mit großer Terz im Dreiklang der 
Tonika; Ggs Moll" [zu mlat. b durum „der Ton 
h“ eigtl. „hartes b“; zu durus „hart“, nach der 

als „harter Klang“ empfundenen großen Terz] 

Dulra (f.; -; unz.; Anat.) die harte äußere Hirn- 

haut; Sy Dura Mater [<lat. dura, Fem. zu durus 

„hart“] 

dulralbel (Adj.; -ralbler od. -rabiler, am -siten; 

geh.) dauerhaft, beständig, (wetter)fest [<lat. 

durabilis „dauerhaft“] 

Dufralbilliität (f. 20; unz.) durable Beschaffenheit 

Dulrallsack (m. 1u; Anat.) schlauchartige Hülle des 

Rückenmarks 

Durlalujmilnilum (n.; -s; unz.) Aluminiumlegie- 

rung von besonderer Härte [verkürzt <lat. durus 

„hart“ + Aluminium] 

Dulra Malter (f.; - -; unz.; Anat.) = Dura [<lat. 

dura mater, eigtl. „harte Mutter“] 

dulraltiv (Adj.) 1 anhaltend, verlaufend, dauernd 

(Gramm.) ~e Verben V. zum Ausdruck eines 

Geschehens ohne zeitl. Begrenzung, z.B. blühen; 

> Lexikon der Sprachlehre 

Dulraltiv (n. 11; Gramm.) 1 Aktionsart des Ver- 
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bums, verzeichnet die Dauer eines Vorgangs od. 
Zustandes ohne zeitliche Begrenzung 2 Verbum 
in dieser Aktionsart, z.B. blühen, leben, schla- 
fen, wohnen [zu lat. durare „dauern“] 

durch (Präp. m. Akk.) I (räuml.; a. fig.) hindurch, 
mittendurch, auf der einen Seite hinein u. auf 
der anderen hinaus è er ist ~s Examen gefallen; 
einen Ball ~s Fenster werfen; ~ das Fernrohr 
sehen; der Schuss ging ihm ~s Herz; ~ ein 
Land reisen; ~ die Nase sprechen; der Fluss 
fließt ~ einen See; ein Ruf scholl ~ den Wald; 
~ ein Zimmer gehen e ~ sein (umg.) hin- 
durchgekommen sein, vorbeigekommen sein; 
durchgelaufen, -gescheuert, -gerissen sein; 
Schwierigkeiten überwunden haben; angenom- 
men, bewilligt sein; fertig sein, etwas erledigt 
haben; er ist ~ er ist außer Gefahr (bei Krankheit 
od. gefährl. Unternehmungen); er ist durchge- 
kommen, hat das Examen bestanden; ich bin 
~ mit meiner Arbeit; mein Antrag ist ~; das 
Fleisch ist ~ (umg.) durchgebraten, gar; der Kä- 
se ist ~ reif, weich; die Schuhsohlen, Strümpfe 
sind ~ (umg.); der Zug nach Berlin ist schon ~ 
vorbeigefahrene ~ und ~ vollkommen, ganz u. 
gar; der Schrei ging mir ~ und ~ traf, erschreck- 
te mich bis ins Innerste; ich kenne ihn, sie, das 
Land usw. ~ und ~ sehr genau; er ist ~ und ~ 
ehrlich; ~ und ~ nass; er ist bei mir unten ~ 
(umg.) er hat sein gutes Ansehen, mein Wohl- 
wollen (endgültig) verloren I (zeitl.) während 
eines bestimmten Zeitraumes, einen bestimmten 
Zeitraum hindurch, über ... hin e das ganze 
Jahr ~; unsere Freundschaft hat ~ das ganze 
Leben gehalten; die ganze Nacht ~; den Win- 
ter ~ è es ist schon sechs (Uhr) ~ schon sechs 
Uhr vorbei 1 (Mittel, Werkzeug) mithilfe von, 
mittels, durch Vermittlung von è er hat mich ~ 
stichhaltige Argumente überzeugt; - Ausdau- 
er, Erfahrungen, Fleiß, Wissen vorwärtskom- 
men; einen Brief - Boten, Eilboten senden; ei- 
nen Kasten ~ Drücken des Knopfes öffnen; ich 
habe ihn ~ Freunde kennengelernt; ich bin ~ 
einen Kunden länger aufgehalten worden; den 
Gewinner ~ das Los ermitteln; ich habe den 
Posten ~ seine Vermittlung erhalten IV (ur- 
sächl.; umg.) infolge (von) e ~ das viele Rau- 
chen wirst du noch krank werden [<ahd. du- 
rah, dur(u)h, engl. th(o)rough, got. pairh; zu 
idg. *Zer-, tr- „hindurch“] 

durchlackern (V. t.; hat) 1 bis zu Ende ackern 
(Feld) 2 (fig.; umg.) = durcharbeiten (II.1) 

durchlarlbeilten (V.; hat) I (V. i.) eine gewisse 
Zeit ohne Pause arbeiten e die ganze Nacht ~; 
wir arbeiten heute durch wir machen keine 
Mittagspause I (V. t.) etwas —1 sich eingehend 
u. bis zu Ende mit etwas (Buch, Wissensgebiet) 
beschäftigen, sehr gründlich lesen, sorgsam stu- 
dieren; Sy (umg.) durchackern (2) 2 durchkneten 
(Teig) I (V. refl.) sich ~ mit Anstrengung hin- 
durchdringen, alle Schwierigkeiten überwin- 
dend bis zum Ende vordringen e sich durchs 
Gestrüpp, durch ein Wissensgebiet, Buch ~ 

durchlatimen (V. i.; hat) tief atmen, die Lunge 
ganz mit Luft füllen u. wieder leeren e ich habe 
Schmerzen beim Durchatmen; ich kann nicht 
~; jetzt kann ich endlich wieder ~ (fig.) mich 
entspannen 

durchlaus (a. ['--] Adv.) 1 völlig, vollkommen, 
aber mit gewisser Einschränkung 2 (verstärkend 
in verneinenden Sätzen) unbedingt, absolut 
e würde Ihnen das Freude machen? Oh, ~! ja, 
sehr! e ich habe ~ keinen Grund, das zu den- 
ken e er möchte ~ mitkommen; wenn du ~ 
willst ... e ich bin mir ~ klar darüber, dass ..., 
aber... e ~ nicht! bestimmt nicht, sicher nicht, 
keinesfalls; ich bin ~ nicht bereit, das zu tun; 
ich bin damit ~ nicht einverstanden 

durch]balcken (V. t. 101; hat) fertigbacken, durch 
Backen völlig garmachen æ das Brot gut ~; 
der Kuchen ist noch nicht durchgebacken 
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durchlbeilßen (V. 105; hat) I (V. t.) etwas ~ ent- 
zweibeißen, durch Beißen trennen e er hat seine 
Fesseln durchgebissen; der Hund biss dem 
Huhn die Kehle durch II (V. refl.; fig.) sich ~ 
hart kämpfen (im Leben), Widerstände über- 
winden e er hat sich tüchtig ~ müssen 

durch]belkom|imen (V. t. 170; hat; umg.) 1 mit 
Mühe durch eine Öffnung schieben, stecken 2 ent- 
zweibringen 3 = durchbringen (2.1) e ich be- 
komme den Faden nicht durch (durchs Öhr); 
hast du den Stamm endlich ~? (mit der Säge); 
wir werden den Kranken schon ~ 

durchlbetiteln (V. refl.; hat) sich ~ sich durchs 
Leben betteln, seinen Lebensunterhalt erbetteln 

durch]beulteln (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ kräftig 
schütteln e er packte ihn beim Kragen und beu- 
telte ihn tüchtig durch 

durch]bielgen (V. t. 109; hat) ganz biegen, bis 
zum Anschlag biegen 

durchļ|billden (V. t.; hat) vollständig ausbilden 
e ein gut durchgebildeter Körper schön ausge- 
bildeter, schön gewachsener, gut entwickelter K. 

Durchlbilldung (f. 20; unz.) 1 das Durchbilden 
2 das Durchgebildetsein 3 Ausbildung è gute 
wissenschaftliche ~; körperliche ~ 

durchlblalsen (V. t. 113; hat) durch etwas hin- 
durchblasen, Luft hindurchschicken, durch Bla- 
sen reinigen è wir waren von dem Wind ganz 
durchgeblasen; den Motor ~ (umg.) mit 
Höchstgeschwindigkeit fahren 

durch]blätitern (V. t.; hat) rasch die Blätter um- 
schlagen, flüchtig ansehen (Buch, Zeitschrift) 

durch]bläulen (V. t.; hat; umg.) = durchprügeln 

Durchlblick (m. 1) 1 durch etwas hindurchführen- 
der Ausblick 2 (fig., umg.) Übersicht, Überblick 
e er hat keinen ~ (fig.; umg.) er hat keine Ah- 
nung, sein Wissen ist mangelhaft; einen schönen 
~ durch die Bäume auf das Meer haben 

durchjlblilcken (V. i.; hat) 1 hindurchschauen 
2 (fig.; umg.) Zusammenhänge erkennen u. ver- 
stehen e er blickt nicht durch (fig.; umg.) er 
versteht nichts; etwas ~ lassen (fig.; umg.) an- 
deuten; >a. durchschauen 

durchlbluiten (V. t.; hat) mit Blut versorgen 
e gut, schlecht durchblutete Gefäße 

Durchlblultung (f. 20; unz.) 1 das Durchbluten 
2 das Durchblutetsein e gute, schlechte ~ 

durchibluitungslförldernd (Adj.) die Durchblu- 
tung fördernd, steigernd e Rosmarin wirkt be- 
lebend und ~ 

Durchlblultungsistölrung (f. 20) unzureichende 
Versorgung eines Organs od. Gewebes infolge 
schlecht funktionierender Arterien 

durchl|jbohlren (V. t., V. refl. u. V. i.; hat) durch 
etwas hindurchbohren, bohrend hindurchdrin- 
gen, bohren, bis man auf der anderen Seite wie- 
der herauskommt è wir müssen (durch) das 
Brett ganz ~; der Holzwurm hat sich ganz 
durchgebohrt 

durchlbohlren (V. t.; hat) 1 mit einem spitzen Ge- 
genstand ganz durchdringen 2 jmdn. ~ durch 
den Leib stechen e ein Brett ~; er durchbohrte 
ihn mit dem Speer; sein Körper war von Kugeln 
durchbohrt; er sah ihn an, als wolle er ihn mit 
seinen Blicken ~ 

Durchlbohlrung (f. 20; unz.) das Durchbohren 

durch]bolxen (V.; hat) I (V. t.; fig.; umg.) etwas 
~ energisch durchsetzen I (V. refl.) sich ~1 sich 
boxend nach vorn drängen 2 (fig.) Schwierigkei- 
ten energisch überwinden, sich behaupten 

durch]bralten (V. 115) I (V. t.; hat) zu Ende bra- 
ten, durch Braten völlig garmachen 1 (V. i.; ist) 
durch Braten völlig gar werden è das Fleisch ist 
noch nicht ganz durchgebraten 

durchljbraulsen (V. i.; ist) rasch hindurchfahren, 
ohne anzuhalten e der Zug ist durchgebraust 

durchlbraulsen (V. t.; hat) heftig hindurchwehen 
e der Sturm durchbraust das Tal, die Wälder 

durch]breichen (V. 116) I (V. t.; hat) 1 entzwei- 
brechen, durch Brechen in Teile zerlegen (Brett, 


Stab) 2 gewaltsam einen Durchgang schlagen 
durch (Wand) 11 (V. i.; ist) 1 durch Brechen ent- 
zweigehen 2 (fig.) sich gewaltsam einen Weg 
bahnen, sich Bahn brechen 3 gewaltsam hervor- 
treten, ausbrechen (Krankheit) 4 in Erscheinung 
treten (Eigenschaft) 5 hervorkommen, sich zei- 
gen (Sonne, Zähne) 6 etwas zerbrechend einsin- 
ken, abstürzen e das Eis war zu dünn, er ist 
durchgebrochen; der Steg über den Bach ist 
durchgebrochen 
durchlbreichen (V. t. 116; hat) 1 sich gewaltsam 
einen Weg bahnen durch, durchstoßen durch 
(Front, Reihen, Schranken) 2 übertreten (Ge- 
setz, Vorschrift) e seine Gewohnheit ~ ent- 
gegen seiner G. handeln; durchbrochene Arbeit 
(in Metall, Holz usw.) Gegenstand mit Verzie- 
rungen durch ausgeschnittene od. ausgesägte 
Muster; durchbrochene Stickerei bestimmte 
Art von Lochstickerei 
durchlbren|nen (V. 117) I (V. i.; ist) 1 ausglühen, 
durch zu starke Strombelastung entzweigehen 
(elektr. Leitung, Sicherung) 2 bis zum Glühen 
brennen, ganz glühend werden (Holz) 3 (fig.) 
heimlich davonlaufen e er ist seiner Freundin 
durchgebrannt; mit der Kasse ~; von zu Hause 
~Il (V. t.; hat) mithilfe von Feuer zerteilen 
durchlbrinigen (V. t. 118; hat) 1jmdn. - 1.1 (mit 
Mühe) ernähren, für jmds. Lebensunterhalt sor- 
gen 1.2 jmdm. helfen, eine Krankheit od. Schwie- 
rigkeiten zu überwinden, eine Prüfung zu be- 
stehen 2 etwas ~ 2.1 durchsetzen, gegen den Wi- 
derstand anderer zur Geltung, Anerkennung 
bringen (Antrag); Sy durchbekommen, (umg.) 
durchkriegen 2.2 (fig.) vergeuden, verschleu- 
dern, sinnlos ausgeben ® er hat sein ganzes Erb- 
teil, Geld durchgebracht; er weiß nicht, wie er 
seine Familie ~ soll e jmdn. durchs Examen 
~; er muss seinen alten Vater mit ~; er bringt 
sich mühsam mit Stundengeben durch 
Durchlbruch (m. 1u) 1 das Durchbrechen, ge- 
waltsames Durchdringen, Durchstoßen 2 (fig.) 
2.1 Erfolg, der zur Berühmtheit verhilft 2.2 Er- 
folg, der zum Gelingen einer Angelegenheit bei- 
trägt 3 durchgebrochene Öffnung (Mauer-) è ~ 
einer Krankheit; - eines Magengeschwürs, ei- 
ner inneren Vereiterung; ~ der Zähne e sein: 
dieses Konzert war sein ~ (fig.) e ~ durch die 
feindlichen Linien; einen - in den Verhand- 
lungen erzielen; ~ von Eigenschaften; zum ~ 
kommen durchbrechen; die Pubertätserschei- 
nungen kommen bei ihm verspätet, aber umso 
heftiger zum ~; einer Idee, einer Sache zum ~ 
verhelfen 
Durchlbruchslarleit (f. 20) durchbrochene Arbeit; 
>a. durchbrechen 
Durchlbruchsital (n. 12u; Geol.) Tal, das durch ein 
höher gelegenes Gebiet hindurchführt, also nicht 
der allgemeinen Abdachung eines Geländes folgt 
durch|bürsiten (V. t.; hat) gründlich bürsten (von 
Haaren, Fell) 
durchlcheicken ([-tfekan] V. t.; hat; umg.) 1 ge- 
nau überprüfen, gründlich checken, genau unter- 
suchen 2 durchdenken, gründlich überlegen 
durch|denlken (V. t. 119; hat) bis zu Ende denken, 
verfolgen (Frage, Gedankengang, Problem) 
durchldeniken (V. t. 119; hat) genau nachdenken 
über, gründlich überlegen ə eine sehr durch- 
dachte Arbeit, Argumentation 
durchlldisikultielren (V. t.; hat) gründlich, bis 
zu Ende diskutieren, eingehend durchsprechen 
e wir müssen die Sache einmal ~ 
durchlidränlgen (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ 
mit Mühe hindurchschieben, hindurchzwängen 
e sich durch eine Menschenmenge ~ 
durchldrelhen (V.) 1 (V. i.) 1.1 (ist) sich auf der 
Stelle bewegen (Räder) e die Autoreifen dreh- 
ten im Schlamm durch 1.11 (ist/hat; fig.; umg.) 
die Nerven, die Fassung, den Verstand verlieren 
e ich habe Angst, er dreht noch durch; er ist/ 
hat völlig durchgedreht ist am Ende seiner Ner- 


venkräfte M (V. t.; hat) mit Drehbewegung 
durch eine Maschine laufen lassen e Gemüse, 
Obst, Fleisch (durch den Wolf) ~ 

durchlidrinigen (V. i. 122; ist) 1 mit Mühe, An- 
strengung od. Beharrlichkeit durch etwas hin- 
durchgelangen 2 (fig.) gegen anfänglichen Wi- 
derstand Zustimmung gewinnen e sein Vor- 
schlag ist durchgedrungen e das Gerücht, die 
Nachricht ist bis zu uns durchgedrungen; der 
Regen ist bis auf die Haut durchgedrungen; 
mit seiner Meinung ~ è -der Geruch starker, 
intensiver G.; ~de Kälte eine Kälte, die durch 
alle schützenden Hüllen dringt; ein -der Schrei 
alles übertönender 8.; einen ~den Verstand be- 
sitzen scharfen, zum Wesentlichen vorstoßenden 
V., Scharfsinn; er maß ihn mit einem ~den 
Blick 

durchldrinigen (V. t. 122; hat) etwas ~ durchbre- 
chen, durchstoßen, eindringen in è ein Licht 
durchdrang die Dunkelheit; Röntgenstrahlen 
~ feste Körper; den Urwald ~; ein Problem 
geistig ~ geistig verarbeiten, damit fertigwer- 
den; von etwas durchdrungen sein erfüllt, über- 
zeugt sein; von seiner eigenen Tüchtigkeit tief 
durchdrungen sein (iron.); von dem stolzen 
Bewusstsein durchdrungen, dass ...; vom Ge- 
fühl der Verantwortung durchdrungen 

Durchldrinigung (f. 20; unz.) 1 das Durchdringen 
2 (Math.) Aufeinandertreffen zweier gleich- od. 
verschiedenartiger Körper, z. B. eines Prismas u. 
eines Kegels, die eine Durchdringungsfigur bil- 
den, deren Oberfläche sowohl dem einen als auch 
dem anderen Körper angehört ə friedliche ~ 
kampflose Eroberung, tiefgreifende Verände- 
rung, Beeinflussung eines schwachen od. abhän- 
gigen Staates durch einen stärkeren 

durchldrülcken (V. t.; hat) 1 drücken bis zum Wi- 
derstand (Hebel) 2 die Knie ~ nach hinten drü- 
cken, ganz strecken 3 seine Meinung, einen An- 
trag, Vorschlag ~ (fig.) gegen Widerstand 
durchsetzen 

durchldufiten (V. t.; hat) ganz mit Duft erfüllen 
e die Blumen ~ das Zimmer 

durchjleillen (V. i.; ist) durch etwas hindurchfah- 
ren, -eilen, eilig hindurchlaufen 

durchleillen (V. t.; hat) schnell bewältigen (Stre- 
cke od. (fig.) Sachgebiet) e einen Raum, ein 
Museum ~; er hat die Geschichte Frankreichs 
rasch durcheilt (fig.) 


*Die Buchstabenfolge durchleinlan... kann auch 
durchleilnan... getrennt werden. 


+ durchleinlanlder (Adv.) 1 aus Reihe u. Ordnung 
gekommen, unordentlich, regellos (wechselnd) 
2 (fig.) aufgeregt, verwirrt e ich bin ganz ~ 

+ Durchleinlanlder (a. ['----] n. 13) Verwirrung, 
Unordnung, Regellosigkeit e es herrschte ein 
heilloses, wildes, wüstes ~; ein lärmendes ~ 
von Stimmen ein undefinierbares Stimmen- 
gewirr 

+ durchleinlanlderlibrin|gen (V. t. 118; hat) 1 etwas 
~1.1 in Unordnung bringen 1.2 (fig.) verwech- 
seln 2 (fig.) jmdn. ~ aufregen, nervös machen, 
verwirren è der Schreck hat mich ganz durch- 
einandergebracht 

+ durchleinlanlderlesisen (V. t. 129; hat) alles ~ 
wahllos die verschiedensten Dinge essen 

*durchleinlaniderllaulfen (V. i. 175; ist) ziellos 
hin u. her laufen (von mehreren), kreuz u. quer 
laufen 

+ durchleinlaniderjrelden (V. i.; hat) 1 gleichzeitig 
reden (von mehreren), ohne auf die anderen zu 
achten 2 wirres Zeug reden (von nur einer Per- 
son) 

*durchleinlanlderlschreilen (V. i. 227; hat) gleich- 
zeitig Verschiedenes schreien (von mehreren), 
ohne auf die anderen zu achten 

*durchleinlanideritriniken (V. t. 265; hat) alles ~ 
wahllos verschiedenste Getränke zu sich nehmen 


+ durchleinlanlderlwerlfen (V. t. 281; hat) Ver- 
schiedenes unordentlich umherwerfen e Begriffe 
~ (fig.) sie miteinander verwechseln 

+ durchleinlanlder|wirjbeln (V.) I (V. i.; hat; bei 
Bewegung in bestimmter Richtung: ist) wir- 
belnd umherfliegen, sich drehend schnell durch- 
einanderbewegen e die Blätter wirbelten auf 
der Straße durcheinander II (V. t.; hat) etwas ~ 
in rasche Drehungen versetzen u. durcheinan- 
derbringen e eine Windbö hatte die Papiere 
durcheinandergewirbelt 

durchlesisen (V. refl. 129; hat; umg.; scherzh.) 
sich ~1 sich essend hindurcharbeiten 2 von allem 
kosten 3 sich auf Kosten anderer satt essen e sich 
durch einen Berg von Reis ~ (im Schlaraffen- 
land); er isst sich bei ihnen durch 

durchlexlerizielren (V. t.; hat; umg.) erproben, 
ausprobieren e wir werden sämtliche Mittel ~; 
wir haben das alles schon einige Male durch- 
exerziert (und wissen deshalb, wie es läuft) 

durch|fahjren (V. i. 130; ist) 1 durch etwas hin- 
durchfahren, sich fahrend hindurchbewegen 
2 fahren, ohne anzuhalten od. größere Pausen zu 
machen 3 fahren, ohne umzusteigen e der Zug 
fährt hier nur durch der Zug hält nicht; wir sind 
die ganze Strecke in einem Tag durchgefahren; 
bis München ~; durch einen Tunnel ~ 

durchifahlren (V. t. 130; hat) 1umberfahren in, 
bereisen 2 plötzlich ins Bewusstsein kommen u. 
erschrecken e er hat das Land (kreuz und quer) 
~; ein schrecklicher Gedanke durchfuhr sie 

Durchifahrt (f. 20) I (unz.) 1 das Durchfahren 
2 durchgehender Fahrverkehr e ~ verboten!; 
freie - gewährleisten, haben; wir sind auf der 
~ wir machen nur eine Zwischenstation, wollen 
nicht bleiben 11 (zählb.) Öffnung zum Durchfah- 
ren, kleine Straße, Torweg, Torbogen, Tunnel 
e Torweg zur ~ frei halten! 

Durchffahrtsistrajße (f. 19) Straße für schnellen 
Durchfahrtsverkehr 

Durchifall (m. 1u) 1(Med.) rasche u. häufige, 
dünnflüssige Darmentleerung; Sy Diarrhö, 
(umg.; scherzh.) Durchmarsch (2) 2 (fig.) Miss- 
erfolg, Fehlschlag e das Stück erlebte bei der 
Premiere einen ~; ~ im Examen 


nen Sinne von „Misserfolg haben“ oder „schei- 
tern“ (z.B. bei einem Examen, einer Wahl oder 
auf der Bühne) ist auf die ältere Wendung 
durch den Korb fallen zurückzuführen. Hierfür 
gibt es zwei Deutungsversuche. 

Eine mögliche Herkunft des Begriffs ist ein 
Rechtsbrauch, bei dem ein Straftäter öffentlich 
in einem Korb zur Schau gestellt wurde. An- 
schließend wurde der Boden geöffnet und der 
Missetäter fiel ins Wasser. 

Die zweite Deutung geht auf mittelalterliche 
Schwänke zurück, in denen ein unerwünschter 
Liebhaber von seiner Geliebten absichtlich in 
einem zu schwachen Korb zu sich herauf- 
gezogen wurde, so dass er durch den Boden fiel. 
In dieser Variante bedeutete die Redewendung 
also ursprünglich „kein Glück bei der Liebes- 
werbung haben“. 

Die Redewendung wurde dann im 17. Jahrhun- 
dert in der Studentensprache allgemein auf ei- 
nen „Misserfolg (bei Prüfungen)“ übertragen. 


durchifalllen (V. i. 131; ist) 1 durch eine Öffnung 

hinunterfallen 2 (fig.) 2.1 Misserfolg haben, ei- 
nen Reinfall erleben 2.2 scheitern, eine Prüfung 
nicht bestehen; Sy (umg.)durchfliegen, durch- 
knallen, durchplumpsen, durchrasseln, durch- 
rauschen (3), durchsausen (2), durchsegeln (2) 
e einen Prüfling ~ lassen; das Stück ist bei der 
Premiere durchgefallen; bei der Wahl ~ nicht 
gewählt werden; er ist durchgefallen © 


durchfallen: Das Verb durchfallen im übertrage- 


durchfrieren 


Durchffalllerikranikung (f. 20; Med.) Erkrankung 
mit Durchfall 
durchlfechiten (V. 133; hat; fig.) I (V. t.) eine Sa- 
che ~ für eine Sache bis zum Erfolg, Sieg kämp- 
fen, für etwas energisch eintreten u. es zum Ziel 
führen U (V. refl.) sich +1 sich seinen Weg müh- 
sam (durchs Leben) bahnen 2 seinen Lebensun- 
terhalt bettelnd verdienen 
durch|feilern (V. i.; hat; umg.) (die ganze Nacht 
bis zum nächsten Morgen) ohne Unterbrechung 
feiern 
durch|feillen (V. t.; hat) mit der Feile zertrennen 
durchifeuchiten (V. t.; hat) völlig mit Feuchtig- 
keit durchdringen, ganz feucht machen è der 
Verband ist von Blut durchfeuchtet 
durch|fin/den (V. refl. 134; hat) sich ~ 1 den rech- 
ten Weg finden 2 (fig., umg.) sich (in einer Sa- 
che) zurechtfinden e durch dieses Durcheinan- 
der kann sich niemand ~ 
durchlfitizen (V. refl.; hat; regional; umg.) sich ~ 
sich (durch eine Sache) durchfinden, sich in eine 
Sache hineinfinden 
durchfflechiten (V. t. 135; hat) durch Einflechten 
(von etwas) schmücken e Zöpfe mit bunten 
Bändern ~ 
durch/flielgen (V. i. 136; ist) 1 durch etwas hin- 
durchfliegen, sich hindurchbewegen 2 (fig.; 
umg.) = durchfallen (2.2) e das Tal ist eng, aber 
das Flugzeug ist trotzdem durchgeflogen 
durchfflielgen (V. t. 136; hat) 1 im Flug durch- 
eilen, fliegend durchqueren 2 eilig, flüchtig 
durchlesen e fremdes Staatsgebiet durchfliegen 
durchiflielßen (V. i. 138; ist) 1 durch etwas hin- 
durchfließen 2 weiterfließen, abfließen e das 
Wasser ist hier unten durchgeflossen; eine Öff- 
nung, Rinne machen, damit das Wasser ~ 
kann 
durchfflielßen (V. t. 138; hat) fließend durchque- 
ren è zahlreiche Ströme ~ das Land; ein von 
Gewässern durchflossenes Gebiet; der Strom 
durchfloss eine Stadt 
Durchifluss (m. ıu) I (unz.) das Hindurchfließen 
11 (zählb.) die Öffnung zum Durchfließen 
durchiflulten (V. t.; hat) 1 flutend, strömend 
durchdringen 2 (fig.) erfüllen e Wassermassen 
~ das Land; Licht durchflutet den Raum 
durch|flutischen (V. i.; ist; umg.) (gerade noch) 
durchschlüpfen, -kommen ‚-gleiten e der Fisch 
ist durch das Netz durchgeflutscht; wir konn- 
ten bei der Kontrolle schnell ~ 
durchlforimen (V. t.; hat) gründlich, sorgfältig, 
vollständig formen 
durchiforlschen (V. t.; hat) etwas ~ nach allen 
Seiten gründlich in etwas forschen, suchend, for- 
schend durchschreiten, forschend durchqueren 
e ein fremdes Land ~; ein Wissensgebiet ~ 
Durchiforlschung (f. 20; unz.) das Durchforschen 
durchfforsiten (V. t.; hat) 1 Wald ~ planmäßig 
ausholzen, schlechte od. unterdrückte Bäume da- 
raus entfernen 2 (fig.) etwas ~ (auf der Suche 
nach etwas) durchsehen e alte Zeitungen ~ 
Durchiforsitung (f. 20; unz.) das Durchforsten 
durchlfralgen (V.; hat) I (V. i.) alle (überall) fra- 
gen è wir wollen einmal ~, ob etwas gefunden 
worden ist II (V. refl.) sich ~ durch Fragen zum 
Ziel kommen e ich habe mich bis zum Museum 
durchgefragt 
durchlfresisen (V. 139; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 na- 
gend, fressend zerstören, zerteilen 2 ätzend zer- 
fressen, zerstören e die Ratten haben das Brett 
durchgefressen; Rost hat das Eisen durchge- 
fressen; scharfe Säure frisst das Gewebe durch 
H (V. refl.) 1 sich 1.1 sich zerstörend hindurch- 
Fressen 1.2 (umg.) sich durchessen 2 (derb) sich 
bei anderen ~ sich bei anderen sattessen, um 
selbst nichts bezahlen zu müssen; Sy (umg.) 
durchfuttern è die Säure fraß sich durch meh- 
rere Schichten durch 
durch|frielren (V. i. 140; ist) 1 bis auf den Grund 
gefrieren (Teich) 2 (fig.) bis ins Innerste kalt 
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DUR 


DUR 


durchfühlen 


werden, auskühlen (Person) è der Teich ist von 
oben bis unten durchgefroren; ich bin (ganz) 
durchgefroren/durchfroren 

durch]fühllen (V. t.; hat) Sy durchspüren 1 etwas 
durch etwas hindurch fühlen 2 (aus Andeutun- 
gen) mutmaßen, ahnen, fühlen, erfühlen e ich 
kann es doch ~, obwohl du nicht sagst, dass 
es dir schlecht geht; die Schuhsohlen sind so 
dünn, ich fühle jeden Stein durch 

Durchifuhr (f. 20; unz.) Warenverkehr zwischen 
zwei Staaten durch einen dritten Staat hin- 
durch; Sy Transit 

durch/führlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
durchführen kann 

Durchjführlbarlkeit (f. 20; unz.) durchführbare 
Beschaffenheit e die ~ von geplanten Maßnah- 
men prüfen 

durch|fühlren (V. t.; hat) 1 durch etwas hindurch- 
‚führen, führend begleiten durch 2 (fig.) verwirk- 
lichen, in die Tat umsetzen (Arbeit, Auftrag, 
Gesetz, Unternehmen, Untersuchung, Ver- 
such) e darf ich Sie rasch ~? (durch eine Aus- 
stellung usw.); eine begonnene Arbeit bis zu 
Ende ~ 

Durchlfuhrlhanldel (m.; -s; unz.) Handel zw. 
zwei Ländern, wobei Güter durch ein drittes 
Land befördert werden müssen; Sy Transit- 
handel 

Durchjfüh|rung (f. 20; unz.) 1 das Durchführen, 
Verwirklichung, Umsetzen in die Tat 2 (Mus.) 
2.1 (in der Fuge) Führung des Themas durch alle 
Stimmen 2.2 (in der Sonate) Verarbeitung des 
Themas im Hauptteil e zur ~ gelangen durch- 
geführt werden 

Durchlfühlrungslbelstimjmung (f. 20) Bestim- 
mung, wie etwas (bes. Gesetz, Anordnung) 
durchgeführt werden soll 

durchifurichen (V. t.; hat) 1 mit Furchen versehen, 
überziehen (Feld, Acker) 2 in der Art von Fur- 
chen durchziehen, durchschneiden e von Falten, 
Runzeln durchfurchtes Gesicht, durchfurchte 
Stirn 

durchlfutitern (V. refl.; hat; umg.) = durchfres- 
sen (I.2) 

durch]fütitern (V. t.; hat; umg.) jmdn. (mit) ~ 
regelmäßig zu essen geben, mit ernähren, versor- 
gen 

Durchlgang (m. ıu) 1 Öffnung, Weg zum Durch- 
gehen, schmale Gasse, Torweg, Torbogen, schma- 
ler Gang, Tunnel 2 (Astron.) Zeitpunkt, an dem 
ein Planet den Meridian überschreitet; Sy Passa- 
ge (6) 3 Abschnitt eines mehrteiligen Geschehens, 
eines Wettbewerbs (bei dem eine engere Wahl ge- 
troffen wird) 4 (Sp.; bes. Fußb.) Spielabschnitt 
© ~ gesperrt; hier ist kein ~; Prüfung junger 
Musiker im zweiten ~; seine Mannschaft hatte 
im zweiten ~ kein Tor mehr geschossen; ~ 
von einem zum anderen Gebäude; ~ von Wa- 
ren Weiterbeförderung von Waren in einem 
Land, ohne dass sie dort verkauft od. bearbeitet 
werden 

Durchlgäniger (m. 3; umg.) 1 Pferd, das häufig 
durchgeht u. davonläuft 2 (veraltet) jmd., der 
durchgegangen ist, Ausreißer 

durchlgänlgig (Adj.) allgemeingeltend, prinzi- 
piell e in Wohngebieten gilt ~ Tempo 30; der 
Roman ist in ~ gleichem Stil geschrieben; eine 
~e Beschilderung 

Durchigangslbahnlhof (m. 1u) Bahnhof mit 
durchlaufenden Gleisen; Ggs Kopfbahnhof 

Durchigangsistaldilum (n.; -s, -dilen) = Über- 
gangsstadium 

Durchligangsistralße (f. 19) Straße, durch die man 
in eine andere gelangen kann; Ggs Sackstraße 

Durchigangsiverikehr (m. 1; unz.) durchgehender 
Verkehr e gesperrt für ~ 

Durchigangsiwalgen (m. 4; Eisenb.) 1 Wagen mit 
durchgehendem Gang 2 Wagen, der mit dem be- 
nachbarten durch einen kurzen Durchgang ver- 
bunden ist 
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Durchigangsizug (m. 1u; kurz: D-Zug; früher) 
mit hoher Geschwindigkeit fahrender, nur an 
wenigen Bahnhöfen haltender Zug mit Durch- 
gangswagen 

durchligelben (V. t. 143; hat) 1 an alle der Reihe 
nach weitergeben 2 weiterleiten, übermitteln, 
mitteilen (Nachricht) e jmdm. eine Nachricht 
telefonisch ~ 

durchlgelhen (V. 145) I (V. i.; ist) 1 sich gehend 
durch etwas hindurchbewegen 2 Zustimmung 
finden, angenommen, bewilligt werden (An- 
trag, Gesetz) 3 scheuen u. ohne auf Reiter od. 
Kutscher zu achten davonlaufen (Pferd) 4 heim- 
lich davonlaufen, ausreißen 5 durch ein Land 
hindurchbefördert werden, ohne dort weiterver- 
kauft od. bearbeitet zu werden (Waren, Roh- 
stoffe) 6 (bei Kontrollen) unbeanstandet wei- 
tergeleitet werden od. weitergehen (Nachricht, 
Waren, Häftling) 7 ohne Unterbrechung ent- 
lang-, hindurchführen (Balkon, Gang, Röhre) 

8 durch etwas hindurchdringen (Feuchtigkeit) 
9 sich durch etwas hindurchschieben, -stecken 
lassen 10 (fig.) die Beherrschung, Kontrolle über 
sich selbst verlieren e das Nadelöhr ist zu klein, 
der Faden geht nicht durch; die Nerven sind 
ihm durchgegangen (fig.) e das Museum ist 
nicht groß, man kann bequem in einer Stunde 
~; jmdn. ~ lassen; jmdm. etwas ~ lassen 
jmdm. etwas nachsehen, es dulden, ohne zu ta- 
deln od. zu strafen; das kann ich nicht ~ lassen 
nicht dulden è der Antrag ist glatt durchgegan- 
gen; bitte weiter -! (im Bus) aufrücken e die 
Heizrohre gehen von unten bis oben durch; die 
Nässe ist durch die Jacke durchgegangen; Sie 
können gleich hier ~; sein Temperament ging 
mit ihm durch riss ihn mit, er verlor die Beherr- 
schung; seine Frau ist (ihm) mit einem andern 
durchgegangen; er ist mit der Kasse durchge- 
gangen; geht es hier zum Nachbarhaus durch? 
e -der Pfeiler, ~de Wand P., W. ohne Unter- 
brechung, in einem Stück; ~der Zug Zug, bei 
dem man bis zum Reiseziel nicht umzusteigen 
braucht; das Geschäft ist ~d geöffnet von mor- 
gens bis abends ununterbrochen, ohne Mittags- 
pause 1 (V. t.; hat) etwas ~ besprechen, prüfend 
durchsehen, überprüfen e seine Aufgaben noch 
einmal ~; Rechnungen ~; ein Thema ~; einen 
Vortrag ~; einen Wissensstoff noch einmal ~ 
durchlgelhends (Adv.; umg.) ohne Ausnahme, 
durchweg 

durchlgeisitigt (Adj.) geistvoll, von Geist erfüllt, 
von geistiger Arbeit geprägt (Gesicht) 

durchlgeiknallt (Adj.; umg.; abwertend) leicht 
geistesgestört, überspannt, verrückt, exaltiert 
e er ist völlig ~; >a. durchknallen 

durchlgelnäht (Adj.) ohne Quernaht, in je einem 
Vorder- u. Rückenteil genäht (Kleid) 

durchliglieldern (V. t.; hat) vollständig gliedern, 
unterteilen 

durchliglülhen (V.) 1 (V. t.; hat) ganz zum Glühen 
bringen (Eisen) I (V. i.; ist) ganz glühend wer- 
den, durchbrennen è die Kohlen sind durch- 
geglüht 

durchiglülhen (V. t.; ist; fig.; poet.) bis zum Glü- 
hen erfüllen, erleuchten e ein heiliges Feuer 
durchglühte ihn; von Begeisterung, Leiden- 
schaft durchglüht sein 

durchligreilfen (V. i. 158; hat) 1 durch etwas hin- 
durchgreifen, fassen 2 (fig.) Ordnung schaffen, 
einen Übelstand beseitigen e das Gitter ist zu 
eng, man kann nicht ~; hier muss man ener- 
gisch ~ 

durchlgulcken (V. i.; hat; umg.) = durchschauen 

durchlihalcken (V. t.; hat) mit der Hacke, dem Beil 
durchschlagen, spalten, teilen 

durchllhallten (V. i. 160; hat) aushalten, etwas bis 
zuletzt ertragen œ er hat eisern, standhaft 
durchgehalten 

Durchlhalitelpalrolle (f. 19; abwertend) Parole, die 
zum Durchhalten motiviert (bes. in offensicht- 


lich aussichtslosen Situationen) è ~n ausgeben, 
verkünden 

Durchlhalitelverimölgen (n. 14; unz.) Ausdauer, 
Fähigkeit durchzuhalten (bes. in schwierigen Si- 
tuationen) è bei dieser Aufgabe sind vor allem 

~ und Selbstdisziplin gefordert 

Durchlhang (m. 1u) durchhängender Mittelteil ei- 
nes gespannten od. gestreckten Körpers 

durchlihänigen (V. i. 161; hat) 1 in der Mitte nach 
unten hängen, sich stark durchbiegen 2 (fig.; 
umg.) abgespannt, erschöpft, kraftlos sein 3 nie- 
dergeschlagen sein, mit einer Lebenslage nicht 
Ffertigwerden e das Seil, Brett hängt durch; 
nach einer solchen Anstrengung hänge ich 
durch (fig.; umg.) 

Durchlhäniger (m. 3; umg.) Phase der Erschöp- 
Jung, Lustlosigkeit è einen ~ haben; >a. Hän- 
ger 

Durchlhau (m. 1) = Durchhieb 

durchlihaulen (V. 162; hat) I (a. [-'--] V. t.) 1 etwas 

1.1 durch Hauen in (zwei od. mehrere) Teile 
spalten, zerschlagen 1.2 (umg.) zerstören, un- 
terbrechen 2 jmdn. ~ = durchprügeln e er hat 
den Gordischen Knoten durchgehauen, (od.) 
durchhauen; der Blitz hat die Sicherungen 
durchgehauen II (V. refl.) sich ~ sich durch 
Hauen einen Weg bahnen 

durchliheicheln (V. t.; hat) 1 mit der Hechel bis zu 
Ende bearbeiten 2 (fig.; umg.) der Reihe nach 
bespötteln, klatschen über e alle Bekannten ~ 

durchlheilzen (V. t. u. V. i.; hat) 1 gründlich hei- 
zen 2 ohne Unterbrechung, bes. die Nacht durch, 
heizen 3 (fig.; umg.) schnell (hindurch)fahren, 
ohne anzuhalten 

durchlihellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ 1 jmdm. 
helfen, durch etwas hindurchzukommen 2 jmdm. 
helfen, Probleme, Schwierigkeiten zu überwin- 
den 

Durchlhieb (m. 1) durchgehauene Öffnung, durch- 
gehauener Weg 

durchlhollen (V. t.; hat; Mar.) ein schlaffes Tau 

~ spannen 

durchlhölren (V. t.; hat; umg.) 1 durch etwas hin- 
durch hören, vernehmen, wahrnehmen 2 aus An- 
deutungen heraushören, der Redeweise anmer- 
ken e er hat es nicht deutlich ausgesprochen, 
aber ich konnte doch ~, dass ...; die Tür war 
geschlossen, aber ich konnte die Stimmen ~ 

durchlihunlgern (V. refl.; hat) sich ~ sich hun- 
gernd durchs Leben schlagen, sehr kärglich leben 

durchliriren (V. t.; hat) herumirren in, suchend 
kreuz u. quer gehen e den Wald, eine weitläu- 
fige Anlage ~ 

durch|ixen (V. t.; veraltet) ein Wort ~ (auf der 

Schreibmaschine) mit dem Buchstaben x darüber 
tippen u. es unleserlich machen 

durchljalgen (V.) 1 (V. i.; ist) durch etwas hin- 
durchjagen, gehetzt hindurchlaufen, hindurch- 
reiten II (V. t.; hat) rasch, gehetzt bearbeiten 
e ein Manuskript, ein Werkstück (durch die 
Maschinen) ~ 

durchljalgen (V. t.; hat) jagend durchqueren 

durchikällten (V.) I (V. t.; hat) bis ins Innerste 
kalt machen e der eisige Wind hat mich ganz 
durchkältet II (V. i.; ist) bis ins Innerste kalt 
werden, völlig auskühlen e ich bin ganz durch- 
kältet 

durch|käm|men (V. t.; hat) 1 gründlich kämmen 

(Haar) 2 (fig; umg.) einzeln, sorgfältig durch- 
suchen, untersuchen, kontrollieren e jeder Wa- 
gen wurde durchgekämmt 

durchlikämimen (V. t.; hat) (ein größeres Gebiet) 
durchstreifen u. dabei sorgfältig absuchen 

durchlkämplfen (V.; hat) I (V. t.) eine Sache ~ 

mit aller Kraft durchsetzen M (V. refl.) sich ~ 
1 kämpfend hindurchdringen 2 (fig.) sich mit 
Mühe behaupten e die Übermacht der Feinde 
war groß, aber er kämpfte sich durch; sich 
durch unwegsames Gebiet ~; sich im Leben 
~ müssen 


durchlikaulen (V. t.; hat) 1 gründlich kauen 
2 (fig.) sehr gründlich, sehr eingehend besprechen 
e einen Wissensstoff oder Altbekanntes (im- 
mer wieder) ~ (fig.); Speisen gut ~ 

durchliklilcken (V. refl.; hat; EDV) sich ~ durch 
wiederholtes Betätigen der Maustaste nach best. 
Informationen im Internet suchen e sich zu den 
neuesten Produkten ~; wir haben uns durch al- 
le Angebote durchgeklickt 

durchliklinigen (V. i. 168; hat/ist) 1 übertönen 
2 andeutungs weise zu hören sein è er war fröh- 
lich, aber in seinen Worten klang doch immer 
wieder eine leise Wehmut durch 

durchiklinigen (V. t. 168; hat) mit Klang erfüllen 
e Musik durchklingt den Raum, den Garten 

durchiklüfitet (Adj.) zerklüftet 

durchlknalllen (V. i.; ist; umg.) 1 durchbrennen (1) 
2 = durchfallen (2.2) 3 (fig.) den Verstand verlie- 
ren, verrückt, exaltiert werden è der Erfolg lässt 
viele Popstars ~; die Sicherung ist durchge- 
knallt; er ist durch die Prüfung durchgeknallt 

durchlikneiten (V. t.; hat) 1 gründlich kneten; 
Sy durchwirken 2 kräftig massieren e den Teig 
gut ~; jmdm. die Muskeln, den Körper ~ 

durchliknöpifen (V. t.; hat) ein Kleid ~ es vom 
Halsausschnitt bis zum Saum mit Knopfver- 
schluss versehen 

durchlkomjmen (V. i. 170; ist) 1 durch etwas hin- 
durchkommen, vorbeikommen, entlangkommen 
2 (hin)durchdringen, sich hindurchzwängen 
3 (fig.) 3.1 sich retten 3.2 eine Prüfung bestehen 
3.3 eine Krankheit überstehen 3.4 Schwierig- 
keiten überwinden, sein Ziel erreichen 3.5 etwas 
zu Ende führen e wird er ~? wird er gesund 
werden?; wird er die Prüfung bestehen?; ich ver- 
suche seit einer Stunde im Büro anzurufen, 
aber ich komme nicht durch; das Gitter ist eng, 
aber ich werde versuchen durchzukommen; es 
ist (hier) nicht durchzukommen man kann hier 
nicht weiter; sich zu, dass du (irgendwie, allein) 
durchkommst; ich werde sehen, ob, wie ich 
durchkomme (bei, mit einer Arbeit) e die ers- 
ten Knospen, die ersten grünen Spitzen kom- 
men schon durch e er ist heil und unversehrt 
durchgekommen e bei der Wahl ~ gewählt 
werden; der Präsident muss hier (durch diese 
Straßenzüge) ~; mit 600 Euro im Monat 
kannst du ~ auskommen; im Ausland mit Eng- 
lisch ~ sich verständigen; wir sind mit dem 
Thema nicht durchgekommen; der Künstler 
kommt bei ihm durch (umg.) man merkt, dass 
er ein K. ist; mit Schwindeln kommst du bei 
mir nicht durch erreichst du nichts; damit wer- 
den Sie nicht ~ keinen Erfolg haben 

durch]kom|polnielren (V.t.; hat) 1 ein Libretto ~ 
fortlaufend u. vollständig vertonen (ohne ge- 
sprochene Stellen zu lassen) 2 ein Gedicht ~ 
fortlaufend, nicht in strophischer Wiederholung 
vertonen 

durchliköninen (V. i. 171; hat; umg.) hindurch- 
gehen, -fahren können e die Straße ist gesperrt, 
wir können nicht durch 

durchļ|ikonistrulielren auch: durch|konsitrulļiejren 
auch: durch|ikonstjrulielren (V. t.; hat) sorgfäl- 
tig, bis ins Einzelne konstruieren è eine gut 
durchkonstruierte Maschine 

durch|kositen auch: durchlkositen (V. t.; hat) 
1 Speisen, Getränke ~ der Reihe nach kostend 
prüfen 2 (fig.) zu spüren bekommen, erleiden 
müssen e die ganze Bitterkeit der Armut ~ 
müssen; er hat viele Weine durchgekostet/ 
durchkọstet 

durchlkreujzen (V. t.; hat) durch Kreuz ungültig 
machen, durchstreichen e Geschriebenes ~ 

durchikreulzen (V. t.; hat; fig.) stören, vereiteln, 
zunichtemachen e jmds. Pläne ~ 

durchlkrielchen (V. i. 172; ist) sich kriechend hin- 
durchbewegen 

durchikrielchen (V. t. 172; hat) kriechend überque- 
ren, durchqueren (Gelände, Tunnel) 


durchlikrielgen (V. t.; hat) = durchbringen (2.1) 

durchllalden (V. t. 173; hat; bei Mehrladegeweh- 
ren) ein Gewehr ~ eine Patrone in den Lauf 
schieben 

durchlllanigen (V. i.; hat) durch eine Öffnung, 
ein Loch ~ durchgreifen, durchfassen 

Durchllass (m. 1u) 1 Öffnung, um etwas od. Per- 
sonen durchzulassen, enger Durchgang 2 Mauer- 
werk zur Unterführung eines Wasserlaufs 3 das 
Durchlassen (1), Erlaubnis, Möglichkeit durch- 
zugehen, -fahren e jmdm. ~ gewähren; auf ~ 
warten 

durchllasisen (V. t. 174; hat) 1jmdn. - 1.1 Platz 
zum Durchgehen, Durchfahren machen, vorbei- 
gehen, vorbeifahren 1.2 eine Prüfung bestehen 
lassen 2 etwas ~ 2.1 durch ein Sieb laufen lassen 
od. streichen 2.2 unbeanstandet weiterbefördern 
(Waren) e würden Sie mich bitte ~?; der Vor- 
hang lässt kein Licht durch; der Stoff lässt kein 
Wasser durch 

durchlläsisig (Adj.) 1 etwas (Licht, Luft, Flüssig- 
keit) durchlassend 2 undicht, porös (licht-, 
luft-, wasser) 3 (fig.) passierbar (Grenze) 

Durchlläslsiglkeit (f. 20; unz.) durchlässige Be- 
schaffenheit 

Durchllaucht (a. ['--] £.; -; unz.; Titel für) Fürst, 
Fürstin ə Seine, Ihre ~; Euer ~ (als Anrede) [zu 
mhd. durchliuhten „durchstrahlen“, Lehnüber- 
setzung von lat. perillustris „sehr angesehen“; 
> leuchten, erlaucht] 

durchllauchltig (Adj.) fürstlich, erhaben e der ~e 
Herr, Gebieter; Durchlauchtigste Prinzessin! 

durchllaulfen (V. 175) I (V. i.; ist) 1 sich laufend 
durch etwas hindurchbewegen 2 bis zum Ziel od. 
eine gewisse Zeit laufen, ohne Rast zu machen 
3 hindurchfließen, durchsickern e er ist zehn 
Stunden durchgelaufen; das Dach ist undicht, 
das Wasser läuft durch e der Bach ist seicht, 
man kann ~; Kaffee ~ lassen (durch den Fil- 
ter) e ich hatte keine Zeit, ich bin (durch die 
Ausstellung) nur rasch durchgelaufen e wollen 
wir bis zum nächsten Dorf -?; das Werkstück 
usw. läuft nebenher mit durch wird mit den 
anderen wichtigeren nebenher mit bearbeitet 
II (V. t.; hat) durch vieles Laufen abnutzen, 
schadhaft machen (Schuhe, Schuhsohlen) 

durchllaulfen (V. t. 175; hat) 1 im Eilschritt, Lauf- 
schritt durchqueren (Straße) 2 mitmachen, hin- 
ter sich bringen (Schule, Universität, Lehr- 
gang); Sy (umg.) durchmachen (3) 3 arbeitend 
kennenlernen (Abteilung) è es durchlief mich 
eiskalt (siedend heiß) ich fühlte ein kaltes (hei- 
Bes) Schauern; er hat jetzt alle Abteilungen des 
Betriebes ~; eine Strecke in kurzer Zeit ~ 

Durchllauflerlhitizer (m. 3) elektr. od. mit Gas be- 
triebener Heißwasserbereiter, bei dem das Was- 
ser während des Durchlaufens, Abzapfens erhitzt 
wird; >a. Heißwasserspeicher 

durchllalvielren ([-vi-] V. refl.; hat; umg.) sich ~ 
sich geschickt hindurchwinden, Schwierigkeiten 
geschickt aus dem Weg gehen; Sy durchmogeln 
e hier muss man sich irgendwie ~ 

durchllelben (V. t.; hat) bewusst von Anfang bis 
Ende erleben e schreckliche Augenblicke ~; ei- 
ne schwere Zeit ~; etwas mit jmdm. ~ gemein- 
sam erleben 

durchlleilden (V. i. 176; hat) viel Leid erdulden 
od. aushalten e die Trauer gemeinsam ~; der 
Kranke musste schreckliche Schmerzen ~ 

durchjleilten (V. t.; hat) etwas ~ weiterleiten, 
durchlassen, weitergeben e sie müssen den 
Strom bis in den Westen der Stadt ~ 

Durchlleiltung (f. 20) das Durchleiten 

durchllelsen (V. t. 178; hat) ein Buch, einen Brief 
~ von Anfang bis Ende lesen 

durchjlleuchiten (V. t.; hat) durch etwas hin- 
durchleuchten, durchscheinen (Licht) 

durchlleuchiten (V. t.; hat) 1 mit Licht durchdrin- 
gen 2 mit Röntgenstrahlen durchdringen 3 (fig.) 
genau betrachten, untersuchen e die Lunge ~; 


durchnässen 


ich bin morgen zum Durchleuchten bestellt; 
den Tathergang genau ~ (fig.) 

Durchlleuchitung (f. 20) 1 Durchdringung mit 
Licht od. Röntgenstrahlen 2 (fig.) das Durch- 
leuchten (3) è die ~ ist ohne Befund 

durchllielgen (V. 179; hat) I (V. t.) durch vieles 
Liegen niederdrücken, abnutzen (Matratze) 
II (V. refl.) sich ~ (Kranker, Säugling) sich den 
Rücken o.Ä. wundliegen 

durchllölchern (V. t.; hat) mit Löchern versehen, 
viele Löcher hineinbohren, -knipsen, -schneiden, 
-reißen e der Strumpf ist ganz durchlöchert 

durchjlüfiten (V. t.; hat) gründlich lüften, auslüf- 
ten, mit frischer Luft durchziehen lassen e ich 
habe die Räume gut durchgelüftet 

durchllüfiten (V. t.; hat) ständig mit frischer Luft 
versorgen e regelmäßig durchlüftete Räume, 
durchlüfteter Erdboden 

durchjlülgen (V. refl. 180; hat; umg.) sich ~ mit- 
hilfe von Lügen durchkommen, mit Lügen zum 
Ziel kommen 

durch|malchen (V. t.; hat; umg.) 1 erdulden, erlei- 
den, erleben 2 überstehen, hinter sich bringen 
(Krankheit) 3 = durchlaufen (2) e die Nacht ~ 
nicht schlafen gehen, sondern die Nacht in fröh- 
licher Gesellschaft verbringen; er hat furchtbar 
viel durchgemacht er hat ein schweres Schicksal 
hinter sich 

Durchimarsch (m. 1u) 1 Durchquerung, Marsch, 
Gang durch etwas hindurch 2 (umg., scherzh.) 
= Durchfall 3 (Skat) Ramsch, bei dem die ande- 
ren Spieler keinen Stich machen können 

durchlimarlschielren (V. i.; ist) durch etwas hin- 
durchmarschieren, ohne anzuhalten 

durchlimesisen (V. t. 183; hat) von Anfang bis En- 
de messen, gründlich messen 

durchimesisen (V. t. 183; hat) durchschreiten 
e große Strecken ~; er durchmaß den Raum 
mit großen Schritten 

Durchlmesiser (m. 3; Zeichen: d od. Ø) Sy Dia- 
meter 1 durch den Mittelpunkt eines Kreises, ei- 
ner Kugel od. eines Zylinders laufende Strecke 
2 Länge dieser Strecke e ~ eines Baumstammes; 
ein ~ von zwei Metern 

durchlimilschen (V. t.; hat) 1 etwas ~ vermengen, 
mixen, verrühren 2 jmdn. od. etwas ~ (fig.) 
neu zusammensetzen (u. dadurch mit neuem 
Schwung versehen) e vor dem Streichen muss 
man die Farbe ordentlich ~; den Salat bitte nur 
vorsichtig ~; eine Suppe gut ~; die Mannschaft 
wurde vollständig durchgemischt (fig.) 

durchjmilschen (V. t.; hat) 1 etwas (mit etwas) ~ 
mit etwas durchsetzen, etwas untermischen, un- 
termengen 2 sich ~ sich miteinander vermen- 
gen, verbinden e Sand mit Zement ~; die Luft- 
massen ~ sich 

Durchlmilschung (f. 20) das Durchmischen, das 
Durchmischtwerden 

durch|molgeln (V. refl.; umg.) = durchlavieren 

durchlmüsisen (V. i. 186; hat; umg.) hindurch- 
gehen, -fahren, -kommen müssen e es hilft 
nichts, wir müssen durch (durch Schlamm, 
Gestrüpp usw.); wir müssen durch wir müssen 
die Schwierigkeiten überwinden; wir müssen 
hier durch (nicht dort); da musst du jetzt durch 
(fig.) das ist unausweichlich, das musst du be- 
wältigen 

durchlimusitern auch: durchlmusitern (V. t.; hat) 
etwas ~ alles prüfend ansehen e wir können die 
Kisten auf dem Dachboden ~; er hat die Be- 
stände durchmustert/durchgemustert 

Durchlmuslitelrung (f. 20; Astron.) Sternkatalog, 
der für eine bestimmte Stelle des Himmels alle 
Sterne bis zu einer bestimmten Helligkeit ver- 
zeichnet 

durchlinalgen (V. t.; hat) nagend zerteilen, zerstö- 
ren è Ratten haben den Schuh durchgenagt 

durchjnäsisen (V. t.; hat) völlig nass machen, mit 
Nässe durchdringen e ich bin völlig (vom Re- 
gen) durchnässt 
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DUR 


DUR 


durchnehmen 


durch|inehlmen (V. t. 187; hat) systematisch be- 
sprechen, abhandeln, erörtern (v. a. im Unter- 
richt) e ein neues Kapitel, einen Unterrichts- 
stoff, ein Thema ~ 

durch|numjmelrielren (V. t.; hat) von Anfang bis 
Ende fortlaufend nummerieren 

durchlorlgalnilsielren (V. t.; hat) bis in alle Ein- 
zelheiten organisieren e sie ist gut durchorgani- 
siert 

durchllöritern (V. t.; hat; Bgb.) ein Gebiet ~ in ei- 
nem bestimmten Gebiet unter Tage Örter anle- 
gen (Grubenbaue auffahren) 

durch]pasisielren (V. t.; hat) durchs Sieb rühren, 
durchpressen (Kartoffeln, Quark) 

durch]paulken (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ 1.1 in- 
tensiv lernen 1.2 energisch durchsetzen 2 jmdn. 
~2.1 jmdn. durch eine Prüfung, einen Test brin- 
‚gen 2.2 (auch veraltet) jmdn. durchprügeln 

durch]paulsen (V. t.; hat) durch durchsichtiges 
Papier nachziehen, nachzeichnen (Zeichnung); 
Sy durchzeichnen (1) 

durch]peitischen (V. t.; hat) 1 mit der Peitsche 
züchtigen 2 (fig.) sehr nachdrücklich gegen Wi- 
derstand durchsetzen (Gesetz) 

durch|pflülgen (V. t.; hat) einen Acker ~ gründ- 
lich pflügen, durchfurchen e er hat den Boden 
durchgepflügt 

durchjpflülgen (V. t.; hat) etwas ~ 1 fahrend zer- 
teilen, durchfurchen 2 (fig.) gründlich suchen, 
bis in alle Einzelheiten prüfen e das Schiff 
durchpflügte die Wellen; er hat die ganze Li- 
teratur durchpflügt (fig.) 

durch|plumpisen (V. i.; ist; umg.) = durchfal- 
len (2.2) 

durch]presisen (V. t.; hat) pressend durch etwas 
hindurchdrücken (Kartoffeln) e er hat die Füll- 
masse durchgepresst 

durchlprolben (V. t.; hat) von Anfang bis zu Ende 
proben (Theaterstück) 

durchlprülfen (V. t.; hat) überprüfen, nachprüfen 

durch]prülgeln (V. t.; hat) jmdn. ~ gründlich 
prügeln; Sy durchhauen (1.2), (umg.) durch- 
bläuen (2), durchwalken (2) 

durchjpullsen (V. t.; hat; fig.) durchströmen, 
durchfluten e Leben, lebhafter Verkehr durch- 
pulst die Stadt, die Straßen; eine vom Leben 
durchpulste Stadt 

durchlquelren (V. t.; hat) einen Raum ~ sich 
durch einen Raum hindurchbewegen è einen 
Fluss, See ~; ein Land, einen Kontinent ~ 

Durchlquelrung (f. 20) das Durchqueren 

durch]ralsen (V. i.; ist) sich sehr schnell, gehetzt 
durch etwas hindurchbewegen e sie sind durch 
die Stadt nur durchgerast 

durchjralsen (V. t.; hat) rasend, sehr eilig durch- 
queren è die Welt im Auto ~ 

durchjrasliseln (V. i.; ist; umg.) = durchfallen (2.2) 

durchlraulschen (V. i.; ist; umg.) 1 sich rauschend 
hindurchbewegen 2 sich (urspr. mit rauschenden 
Röcken) auffallend od. hochmütig durch einen 
Raum bewegen 3 (fig.) = durchfallen (2.2) è sie 
ist eben hier durchgerauscht (durch den Saal); 
die Münzen rauschten durch den Spielautoma- 
ten durch 

durchlraulschen (V. t.; hat; poet.) rauschend 
durchdringen, mit Rauschen erfüllen 

durch|rechinen (V. t.; hat) 1 gründl. rechnen, bis 
zu Ende rechnen, rechnend erkennen 2 prüfend 
rechnen è ich muss das Projekt ~, ehe ich darü- 
ber etwas sagen kann; etwas noch einmal ~ 

durchlreg|nen (V. i.; hat) es regnet durch Regen 
dringt durch etwas hindurch e es regnet hier 
durch, das Dach ist undicht; ich bin ganz 
durchgeregnet (umg.) ganz durchnässt vom 
Regen 

durchlreilben (V. 194; hat) I (V. t.) etwas ~ durch 
Reiben schadhaft machen U (V. refl.) sich ~ 
durch Reiben schadhaft werden (Ärmel, Hose) 

Durchfreilche (f. 19) Wandöffnung zw. Küche u. 
Essraum zum Durchreichen der Speisen 


402 


durchllreilchen (V. t.; hat) durch eine Öffnung 
hindurchreichen, -geben 
Durchjreilse (f. 19; unz.) Reise durch einen Ort, 
ein Land è wir sind auf der ~ wir machen nur 
eine Zwischenstation, wollen noch weiterreisen 
durchjlreilsen (V. i.; ist) auf der Reise hindurch- 
gehen, -fahren e wir reisen nur durch wir wol- 
len weiterreisen, nicht bleiben 
durchfreilsen (V. t.; hat) reisend durchqueren, rei- 
send kennenlernen e Länder ~; die Welt ~ 
Durchlreilsenlde(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der auf 
der Durchreise ist, der sich nur vorübergehend 
an einem Ort aufhält 
durchlreilßen (V. 195) I (V. t.; hat) durch Reifen 
teilen, trennen, entzweireißen, in zwei Teile 
zerreißen e wütend riss er ihren Brief durch 
II (V. i; ist) sich durch Reifen in zwei Teile zer- 
legen, durch Reißen entzweigehen e das Blatt 
Papier, das Seil, der Stoff ist durchgerissen 
durchjreilten (V. 196) I (V. i.; ist) 1 sich reitend 
durch etwas hindurchbewegen 2 bis ans Ziel od. 
eine gewisse Zeit reiten, ohne zu rasten è sie 
sind fünf Stunden durchgeritten II (V. refl.; 
hat) sich ~ sich wund reiten 
durchfreilten (V. t. 196; hat) reitend durchqueren 
e eine Furt, den Wald ~ 
durch|ren|nen (V. i. 197; ist; umg.) sich rennend 
hindurchbewegen e er ist einfach durchgerannt, 
ohne sich umzusehen 
durchjlrielseln (V. i.; ist) rieselnd durch etwas hin- 
durchfließen e der Regen rieselt durch 
durchfrielseln (V. t.; hat) es durchrieselt mich ich 
‚fühle innerlich ein Rieseln, es schauert mich e ein 
Schauer, ein eisiges Grauen, eine heiße Freude 
durchrieselte mich; es durchrieselte ihn heiß 
und kalt 
durchlirinigen (V. refl. 199; hat) sich zu etwas ~ 
sich nach inneren Kämpfen zu etwas entschlie- 
‚en e er hat sich zum Verzicht durchgerungen; 
ich habe mich dazu durchgerungen, es zu tun 
durchjlrositen (V. i.; ist) durch Rost entzweigehen 
e die Stange ist durchgerostet 
durch|rulfen (V. 201; hat; umg.) I (V. t.) etwas ~ 
durchsagen, mündlich weitergeben, telefonisch 
mitteilen 1 (V.i.) beijmdm. ~ jmdn. anrufen 
e sobald du Bescheid weißt, ruf doch bitte kurz 
(bei uns) durch 
durchjrühlren (V. t.; hat) gründlich rühren (Teig) 
durchjlrutischen (V. i.; ist) 1 durch etwas rutschen 
2 (fig.) gerade noch durchkommen (bei einer 
Prüfung, Kontrolle o.Ä.) 
durchjjrütiteln (V. t.; hat) gründlich rütteln, er- 
schüttern e wir sind im Wagen tüchtig durch- 
gerüttelt worden 
durchs (Verschmelzungsform von Präp. u. Art.) 
durch das 
durch|sajcken (V. i.; ist) schnell nach unten sinken 
e in den Wolken sackte das Flugzeug durch 
Durchisalge (f. 19) 1 Mitteilung von einer zentra- 
len Stelle an alle Personen in jedem einzelnen 
Raum 2 Mitteilung vom einen zum andern 
durchlisalgen (V. t.; hat) 1 als Durchsage mitteilen 
2 von einem zum andern weitersagen 
durch]sälgen (V. t.; hat) mit der Säge zerteilen 
Durchlsatz (m. 1u; unz.) die Menge eines Stoffes, 
die während des Produktionsprozesses eine be- 
stimmte Anlage durchläuft e der Hochofen hat 
einen ~ von 100 tin 24 Stunden 
durchisäulern (V. t.; hat) gründlich säuern, durch 
u. durch sauermachen (Teig) 
durchlsaulsen (V. i.; ist; umg.) 1 sich schnell hin- 
durchbewegen, ohne zu halten 2 (fig.) = durch- 
fallen (2.2) 
durchlsaulsen (V. t.; hat; poet.) sausend hin- 
durchwehen e der Wind durchsaust die Bäume 
durchlschajben (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ durch 
Schaben schadhaft machen 1 (V. refl.) sich ~ 
durch Schaben schadhaft werden (Stoff, Ärmel, 
Hose) 
durch|schalllen (V. i.; hat) schallend durch etwas 


hindurchklingen, -tönen e trotz der dicken 
Wand schallt der Lärm durch 

durchischalllen (V. t.; hat) 1 mit Schall erfüllen 
2 Körper ~ Ultraschall (wellen) hindurchleiten 

Durchischalllung (f. 20) Durchleitung von Ultra- 
schall durch einen Körper 

durchlschallten (V. t. u. V. i.; hat) 1(Tech.) 
1.1 zu Ende schalten, die Schaltung ganz durch- 
‚führen, Strom (bis zum Endpunkt) durchleiten 
1.2 übermitteln, weiterleiten, weiterschalten 
2 (Kfz) die Schaltung (Gang u. Getriebe) betäti- 
gen è einen Anruf ~; rasch ~; die Gänge lassen 
sich gut ~ 

durchlschaulbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
durchschauen kann e eine leicht ~e Lüge 

durchlschaulen (V. i.; hat) 1 durch etwas hin- 
durchschauen 2 (fig.) etwas erkennen, verstehen, 
sich über etwas klarwerden e endlich schaue ich 
durch! (fig.) jetzt verstehe ich die Sachel; die 
Fenster sind so schmutzig, man kann kaum 
noch ~; lass mich doch bitte mal ~! (durchs 
Fernrohr) 

durchischaulen (V.t.; hat) 1 eine Sache ~ erken- 
nen, was dahintersteckt 2 jmdn. ~ seine verbor- 
gene Absicht, seine Gedanken erraten 

durchischaulern (V. t.; hat) es durchschauert 
mich ein Schauern überläuft mich, ich erschauere 

durchlischeilnen (V. i. 208; hat) durch etwas hin- 
durchscheinen, einen Schein hindurchdringen 
lassen e die Vorhänge sind zu dünn, die Sonne 
scheint durch; die Schrift, Tinte scheint auf 
der Rückseite des Papiers durch 

durchischeilnend (Adj.) einen Schein, einen 
Lichtschimmer durchlassend (Mattscheibe, 
Papier, Porzellan) 

durchlscheulern (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ durch 
Scheuern (Reiben) schadhaft machen e die Haut 
~ wundreiben I (V. refl.) sich ~ durch Scheu- 
ern schadhaft werden (Stoff, Ärmel, Hose) 

durchlischielben (V. t. 212; hat; umg.) durch eine 
Öffnung hindurchschieben 

durchlschielßen (V. 213; hat) I (V. t.) durch etwas 
hindurchsenden (Kugel, Pfeil usw.) e er schoss 
durch die Tür durch II (V. i.; umg.) schnell hin- 
durchgehen, -fahren e die beiden sind hier viel- 
leicht durchgeschossen! 

durchischielßen (V. t. 213; hat) 1 mit Kugel, Pfeil 
usw. mit einem Schuss durchbohren 2 (Typ.) mit 
Durchschuss versehen (Zeilen) 3 ein Buch ~ 
weiße Papierblätter zw. die Buchblätter heften 
(für Korrekturen) e er durchschoss ihm das 
Herz; mich durchschoss ein furchtbarer Ge- 
danke (fig.) ein furchtbarer G. kam mir plötz- 
lich in den Sinn; ein durchschossenes Exem- 
plar; durchschossener Satz; er lag mit durch- 
schossener Stirn auf der Erde 

durchischififen (V. t.; hat) ein Meer ~ mit dem 
Schiff durchqueren 

durchlischimjmern (V. i.; hat) 1 schimmernd hin- 
durchscheinen 2 (fig.) andeutungsweise erkenn- 
bar sein e die Sonne schimmert durch; die 
Schrift auf der Rückseite schimmert durch; 
in ihrer Rede schimmerte auch Kritik durch 

durchlschlalfen (V. i. 215; hat) eine gewisse Zeit 
lang schlafen, ohne aufzuwachen e ich habe 
sechs Stunden durchgeschlafen 

Durchischlag (m. 1u) 1 mit Durchschlag- u. Kohle- 
papier (meist in der Schreibmaschine) hergestell- 
tes Doppel eines Schriftstücks 2 großes Sieb zum _ 
Durchschlagen (II.3) von Kartoffeln, Quark u. Å. 
3 spitzes Stahlgerät zum Schlagen von Löchern, 
Punze 4 (El.) plötzliche elektr. Entladung star- 
ker Spannung durch einen Isolator 

durchlschlalgen (V. 216; hat) I (V. i.) 1 nachhaltig 
wirken (Abführmittel) 2 wirksam werden, 
deutlich hervortreten (Erbanlagen) 3 durch et- 
was hindurchdringen e die Tinte schlägt durch 
dringt auf die Rückseite des Papiers durch; in 
dem Jungen ist der Großvater durchgeschla- 
gen; der Blitz ist von oben bis unten durch- 


geschlagen; -d nachhaltig, kräftig, wirksam; 
das Theaterstück hatte -den Erfolg; der Tee 
wirkt ~d; das Mittel zeigt eine ~de Wirkung 
1 (V. t.) 1 durch Schlag trennen, teilen, zer- 
schlagen, entzweischlagen (Stück Holz) 2 durch 
Schlag ganz hindurchdringen lassen (Nagel) 
3 durch ein Sieb rühren, streichen (Kartoffeln, 
Früchte, Quark) 4 einen Brief ~ mit einem od. 
mehreren Durchschlägen schreiben e eine Öff- 
nung ~ (durch eine Mauer) III (V. refl.) sich ~ 
1sich einen Weg bahnen, erkämpfen 2 Schwie- 
rigkeiten mit einiger Mühe überwinden 3 sein 
Leben mit dem notwendigen Unterhalt fristen 
e sich mit wenigen Leuten durch die Reihen 
des Feindes ~; er konnte sich bis nach Hause 
~; er hat sich im Leben immer so eben ~ kön- 
nen; sich mit Gelegenheitsarbeiten ~ 
durchischlalgen (V. t. 216; hat) etwas ~ durch 
Schlag in etwas ein- u. wieder hinausdringen 
e die Kugel hat die Bretterwand ~ 
Durchischlagffesitiglkeit (f. 20; unz.) = Durch- 
schlagsfestigkeit 
durchischlälgig (Adj.) 1 (leicht) zu durchschlagen, 
zu durchbohren 2 durchschlagend, sehr überzeu- 
gend 
Durchischlagjpalpier (n. 11) dünnes Papier für 
Durchschläge auf der Schreibmaschine 
Durchischlagsffesitiglkeit (f. 20; unz.) die Feld- 
stärke, bei der ein Stoff einen elektrischen Durch- 
schlag erfährt; oV Durchschlagfestigkeit 
Durchischlagsikraft (f. 7u; unz.) 1 Kraft, mit 
der ein Geschoss ein Ziel durchschlägt 2 (fig.) 
2.1 Überzeugungskraft 2.2 (Sp., bes. Fußball) 
Effizienz, Torgefährlichkeit e es fehlte der Par- 
tei an ~; ohne jede ~ 
durchischlagsikräfltig (Adj.) so beschaffen, dass es 
eine hohe Durchschlagskraft hat, wirkungsvoll 
Durchischlagituch (n. 12u) = Fültertuch 
durchlschlänigeln (V. refl.; hat) sich - 1 sich ge- 
schickt, gewandt durch etwas hindurchwinden 
2 (fig.) Schwierigkeiten geschickt umgehen 
durchischleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: hat) 
(sich) ~ (sich) durch etwas hindurchschleichen, 
leise, heimlich hindurchgehen e sie hat sich, 
(od.) ist hier durchgeschlichen 
durchlischlepipen (V. t.; hat) 1 durch etwas hin- 
durchschleppen, schleppend hindurchtragen, - 
ziehen 2 (fig.) jmdn. mit ~ 2.1 mühsam für 
jmds. Unterhalt mitsorgen 2.2 einen Teil der Ar- 
beit von jmdm. miterledigen 3 (fig.) sich müh- 
sam ~ sich mühsam durchschlagen, sich mühsam 
nur das Notwendigste zum Leben verschaffen 
durchlischleulsen (V. t.; hat) 1 ein Schiff ~ mittels 
Schleuse durch etwas hindurchbringen, in tieferes 
od. höheres Flussbett leiten 2 (fig.) jmdn. od. 
etwas ~ heimlich durch eine Kontrolle, Sperre 
bringen e Waffen ungehindert ~ 
durchlschlinigen (V. t. 221; hat) in einer Schlinge 
hindurchziehen (Band) 
Durchischlupf (m. 1) Öffnung zum Hindurchkrie- 
chen, -schlüpfen 
durchlschlüpifen (V. i.; ist) 1 rasch u. gewandt 
durch etwas hindurchkriechen 2 (fig.) unbemerkt 
hinein- u. wieder hinauskommen e der Dieb ist 
der Polizei (zwischen den Fingern) durchge- 
schlüpft entkommen; die Öffnung war groß 
genug zum Durchschlüpfen 
durchlischmelcken (V. t.; hat) herausschmecken, 
vor allen anderen Zutaten schmecken e man 
kann den Essig ~ 
durchlschmeljzen (V. i. 223; ist) durch Schmelzen 
entzweigehen e der Draht ist durchgeschmol- 
zen; das Durchschmelzen des Reaktors von 
Tschernobyl 
durchlischmuglgeln (V. t.; hat) durch etwas (Zoll, 
Kontrolle) heimlich hindurchbringen, schmug- 
geln è zollpflichtige Waren ~; sich mit ~ 
durchlischneilden (V. t. 224; hat) 1 mit dem Mes- 
ser, der Schere zerteilen 2 (Jägerspr.) durchbei- 
‚Ren (Netz, Holzfalle; vom Raubwild) e einen 


Stoff, ein Stück Papier ~; der Fuchs hat die 
Schlinge durchgeschnitten 
durchischneilden (V. t. 224; hat; fig.) in schmaler 
Spur, Rinne durchqueren e das Schiff durch- 
schneidet die Wellen; der Fluss durchschneidet 
das Land 
Durchischnitt (m. 1) 1 das Durchschneiden, Schnitt 
durch etwas 2 Mittelwert mehrerer gleichartiger 
Größen ə er ist guter ~ seine Leistungen sind et- 
was besser als mittelmäßig; im ~ den Mittelwert 
gerechnet; (umg.) im Allgemeinen, üblicherwei- 
se; die Kuh gibt im ~ täglich 10 1 Milch; über, 
unter dem ~ liegen 
durchischnittllich (Adj.) 1 im Durchschnitt, im 
Mittelwert (gerechnet) 2 (umg.) im Allgemeinen 
3 mittelmäßig, normal, weder gut noch beson- 
ders schlecht, weder viel noch wenig e das ~e 
Einkommen unserer Angestellten beträgt ...; 
seine Leistungen sind ~; der Stoff ist von ~er 
Qualität; ein ~er Schüler 
Durchjschnittsjallter (n. 13; unz.) durchschnitt- 
liches Lebensalter e das ~ der Kinder liegt in 
der 4. Schulklasse bei 10 Jahren 
Durchjschnittsjbürlger (m. 3) Bürger ohne hervor- 
stechende Eigenschaften; Sy Normalbürger 
Durchischnittsleinikom|men (n. 14) 1 Einkommen 
im Mittelwert gerechnet 2 Einkommen mitt- 
leren Umfanges 
Durchischnittsleritrag (m. ıu) 1 durchschnittl. Er- 
trag 2 mittelmäßiger Ertrag 
Durchischnittsigelschwinldiglkeit (f. 20) von ei- 
nem Fahrzeug innerhalb eines längeren Zeit- 
raums erzielte durchschnitt]. Geschwindigkeit 
Durchischnittslleisitung (f. 20) 1 durchschnitt]. 
Leistung 2 mittelmäßige Leistung 
Durchischnittsimensch (m. 16) Mensch ohne her- 
vorstechende Eigenschaften 
Durchischnittsjpreis (m. 1) der durchschnittliche 
Preis (einer Ware) e der - ist in den letzten Jah- 
ren um 2 Euro gestiegen 
Durchischnittsitemipelraltur (f. 20) die durch- 
schnittliche Temperatur, der durchschnittliche 
Wärmegrad e die - im Juli beträgt 24 Grad 
Durchischnittsiwert (m. 1) mittlerer Wert, Mittel- 
wert 
Durchischnittsizeit (f. 20) Zeit im Mittelwert ge- 
rechnet, mittlere Zeit 
durchiischnüflfeln auch: durchischnüfffeln (V. t.; 
hat) durchstöbern, neugierig durchsuchen, kon- 
trollierend durchsuchen e der Koffer wurde 
durchgeschnüffelt/durchschnüffelt 
durchlischreilben (V. 226; hat) I (V. t.) etwas ~ 
durch dünnes Papier u. Kohlepapier hindurch- 
schreiben u. damit eine Zweitschrift von etwas 
herstellen M (V. i.) 1 schreiben, ohne innezuhal- 
ten 2 so stark färben, dass ein darunterliegendes 
Stück Papier o.Ä. mitbeschriftet wird 
durchischreiiten (V. t. 228; hat) im Schritt, schrei- 
tend durchqueren 
Durchischrift (f. 20) durchgeschriebenes Schrift- 
stück, Zweitschrift, Durchschlag, Kopie 
Durchischuss (m. ıu) I (zählb.) Schuss, bei dem 
das Geschoss durch den Körper hindurchgeht u. 
ihn wieder verlässt M (unz.) 1 Schussfäden, die 
beim Weben durch die Kettfäden hindurchge- 
‚führt (-geschossen) werden 2 (Typ.) 2.1 nicht 
mitdruckender Metallstreifen zw. den Zeilen 
zur Herstellung von Zwischenräumen, Reglette 
2.2 der dadurch entstandene Zeilenzwischen- 
raum selbst e eine Seite mit viel, wenig, ohne ~ 
durchlschütiteln (V. t.; hat) kräftig schütteln, 
durch Schütteln erschüttern e wir wurden auf 
den holprigen Wegen im Wagen kräftig durch- 
geschüttelt 
durchischwärlmen (V. t.; hat) 1 eine Nacht ~ 
‚fröhlich zechend verbringen 2 ein Gelände ~ er- 
kundend in Gruppen durchstreifen e eine durch- 
schwärmte Nacht 
durchlischwimjmen (V. i. 231; ist) 1 sich schwim- 
mend durch etwas hindurchbewegen 2 eine ge- 


durchsprechen 


wisse Zeit schwimmen, ohne anzuhalten è ich 
bin 2000 m durchgeschwommen 
durchischwimimen (V. t. 231; hat) schwimmend 
überqueren e den Kanal ~ 
durchlischwinjdeln (V. refl.; hat) sich ~ mit 
Schwindeln etwas erreichen, zum Ziel kommen 
durchlschwitizen (V. t.; hat) mit Schweiß durch- 
nässen e das Hemd, Kleid, die Bluse ~ 
durchlseigeln (V. i.; ist) 1 sich segelnd durch etwas 
hindurchbewegen 2 (umg.) = durchfallen (2.2) 
e vielleicht können wir unter der Brücke ~ 
durchiselgeln (V. t.; hat) segelnd durchqueren 
e einen See, die Lüfte ~ 
durchlselhen (V. 235; hat) I (V. i.) durch etwas 
hindurchschauen è lass mich einmal ~! (durchs 
Fernrohr) II (V. t.) 1 prüfend ansehen, nachprü- 
‚fen, überprüfen (Papiere, Post, Rechnungen) 
2 flüchtig anschauen, durchblättern (Buch) e ei- 
ne Arbeit noch einmal auf Schreibfehler ~ 
durchlseilhen (V. t.; hat) durch ein Sieb od. Tuch 
seihen, filtern (Milch, Obstsaft) 
durchlsein (alte Schreibung für) durch sein 
durchisetzlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
durchsetzen kann 
durchlsetizen (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ nach 
Überwindung von Widerstand erreichen e ich 
habe es durchgesetzt, dass ...; seinen Kopf ~ 
unnachgiebig seinen Willen geltend machen; ei- 
nen Plan ~; seinen Willen ~ I (V. refl.) sich ~ 
sich behaupten, seinen Willen geltend machen, 
Anerkennung erreichen 
durchlsetizen (V. t.; hat) 1 etwas mit etwas ande- 
rem vermischen, einer Masse etwas beimengen 
2 (fig.) durch das Einschleusen von Personen un- 
terwandern è das Gestein ist mit Erzen durch- 
setzt; mit, von Spionen, Spitzeln durchsetzt 
(fig.) unterminiert 
Durchisetizung (f. 20) das Durchsetzen 
durchisetizungsifälhig (Adj.) fähig, seinen Willen 
gegen den Widerstand anderer durchzusetzen 
durchlseulchen (V. t.; hat) 1 vollständig verseu- 
chen 2 (fig.; abwertend) mit unheilvollen Ge- 
danken, mit Verderbnis durchsetzen e die ganze 
Partei ist von Korruption durchseucht 
Durchsicht (f. 20; unz.) 1 das Durchsehen, Prü- 
Jung, Sichtung 2 Durchblick e bei ~ unserer Bü- 
cher stellten wir fest, dass Sie... 
durchisichitig (Adj.) 1 Licht hindurchlassend, 
glasklar (Gewebe, Papier, Stoff) 2 (fig.) sehr 
zart, blass, blutarm (Erscheinung, Gesicht) 
3 leicht durchschaubar, leicht erkennbar è sein 
Plan ist allzu ~ man bemerkt sofort die (ver- 
steckte) Absicht dabei 
Durchjsichltiglkeit (f. 20; unz.) durchsichtige Be- 
schaffenheit 
durchlsilckern (V. i.; ist) 1 Zropfenweise durch 
etwas hindurchfließen (Wasser, Blut) 2 (fig.) 
allmählich bekannt werden (Gerücht, Nach- 
richt) 
durchlsielben (V. t.; hat) durch ein Sieb gießen, 
schütten 
durchlsinigen (V. t. 239; hat) von Anfang bis zu 
Ende singen (Lied) 
durchlsiniken (V. i. 240; ist) bis auf den Grund 
einsinken, durch etwas (z. B. Schnee, Schlamm) 
hindurchsinken 
durchlsitizen (V. t. 242; hat) durch vieles Sitzen 
abnutzen (Sessel, Sofa) 
durchlspiellen (V. t.; hat) 1 etwas ~ von Anfang 
bis zu Ende spielen (Musikstück) 2 etwas in Ge- 
danken ~ 2.1 etwas genau überlegen, bevor man 
es ausführt 2.2 etwas in Gedanken rückblickend 
nachvollziehen od. vorausschauend vorwegneh- 
men è ein Verbrechen, die Folgen einer Hand- 
lung in Gedanken ~ 
durchlspreichen (V. 246; hat) I (V. i.) durch etwas 
(z. B. Fenster am Schalter) hindurchsprechen 
1 (V. t.) 1 elefon. durchgeben, durchsagen, wei- 
terleiten 2 erörtern, besprechen (Frage, Plan, 
Problem, Rolle, Thema, Vorfall) 
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DUR 


DUR 


durchspringen 


durchlsprinigen (V. i. 248; ist) sich springend 
durch etwas (z. B. Feuer, Reifen) hindurchbe- 
wegen 

durchlspüllen (V. t.; hat) gründlich spülen e den 
Darm ~; ein Kleidungsstück nach dem Wa- 
schen gut ~ 

durchlspülren (V. t.; hat) = durchfühlen 

durchlstariten (V. i.; ist) 1 beim missglückten 
Landeversuch das Flugzeug von neuem beschleu- 
nigen u. wieder Höhe gewinnen 2 (beim Auto- 
fahren) plötzlich stark Gas geben 3 (fig., umg.) 
mit Schwung u. Elan beginnen (etwas zu tun) 

durchlstelchen (V. 249) I (V. i.; ist) 1 szechend 
durch etwas hindurchdringen 2 (fig.; veraltet) 
betrügen, betrügerische Heimlichkeiten treiben 
e die Nadel sticht durch ragt auf der anderen 
Seite heraus M (V. t.; hat) einen spitzen Gegen- 
stand ~ damit durch etwas hindurchdringen, 
hindurchbohren e eine Nadel ganz ~ [zu I: viel- 
leicht zu spätmhd. stechen „Tauschhandel trei- 

durchistelchen (V. t. 249; hat) szechend, mit ei- 
nem spitzen Gegenstand durchbohren e einen 
Damm +; jmdm. das Trommelfell ~ 

Durchistelchung (f. 20; unz.) das Durchstechen 

durchlstelcken (V. t.; hat) durch etwas hindurch- 
stecken, durch eine enge Öffnung schieben 

durch|stelhen auch: durchistelhen (V. t. 251; hat) 
aushalten, bis zu Ende ertragen è er steht es 
durch / er durchsteht es; wir haben böse Zeiten 
miteinander durchgestanden/durchstanden 

durchlsteilgen (V. i. 253; ist) 1 durch etwas hin- 
durchsteigen, -waten 2 (fig., umg.) etwas be- 
greifen, durchschauen e da steige ich noch nicht 
durch 

durchlstelllen (V. t.; hat; umg.) auf einen anderen 
Anschluss einstellen (Telefon) e das Telefon 
(vom Geschäft) in die Wohnung ~ 

Durchlstich (m. 1) 1 das Durchstechen, Öffnen 
durch Stich 2 Anfertigung eines (begradigten) 
Verbindungsstückes durch Sprengung od. Gra- 
bung (Tunnel-) 3 die Öffnung, Verbindung 
selbst 

durchistölbern (V. t.; hat) durchsuchen e Gepäck, 
ein Zimmer nach Waffen ~; er hat ihre Papiere 
durchstöbert 

Durch|stoß (m. 1u) das Durchstoßen, stoßende 
Durchdringung 

durchlstojßen (V. 257) I (V. i.; ist) 1 kämpfend, 
stoßend, heftig durch etwas hindurchdringen 
2 stoßend ein- u. auf der anderen Seite wieder 
hinausdringen e ganz ~; durch die feindlichen 
Linien ~; durch eine Öffnung ~; zu jmdm. ~ 
(bes. Mil.) vordringen 11 (V. t.; hat) etwas ~ 
durch häufigen Gebrauch schadhaft machen 
e den Ärmel, Ellbogen ~ III (V. refl.; hat) 
sich ~ sich durch vielen Gebrauch abnutzen, 
schadhaft werden (Ärmel) 

durchistolßen (V. t. 257; hat) stoßend durchdrin- 
gen è die feindliche Stellung ~ 

durchistrahllen (V. t.; hat) mit Strahlen, strahlen- 
dem Licht erfüllen 

durchlstreilchen (V. t. 258; hat) einen Strich hin- 
durchziehen, durch einen Strich ungültig machen 
e Nichtzutreffendes bitte ~! 

durchistreilfen (V. t.; hat) ziellos umherwandern 
in, durchqueren e Wälder ~; Wald und Feld ~; 
die Welt ~ durch vieles Reisen die Welt kennen- 
lernen 

durch|strölmen (V. i.; ist) durch etwas hindurch- 
strömen, -fließen e die Schleusen öffnen, damit 
das Wasser (frei) ~ kann 

durchiströlmen (V. t.; hat) durchfließen e große 
Flüsse ~ das Land; ein Gefühl der Dankbarkeit 
durchströmte mich (fig.) 

durchlstrukltulrielren (V. t.; hat) gründlich, bis 
ins Einzelne strukturieren e ein gut durch- 
strukturierter Fragebogen 

durchlstürlmen (V. i.; ist) durch etwas hindurch- 
stürmen, -rennen 
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durchistürlmen (V. t.; hat) 1 durch etwas stürmen, 
brausen, heftig wehen 2 hastig durcheilen è der 
Wind durchstürmt die Wälder 

durchlistyllen ([-staı-] V. t.; hat) nach der neues- 
ten Mode ausstatten, in einem einheitlichen Stil 
gestalten è sie hat sich völlig durchgestylt; ei- 
nen Wohnraum ~ [> stylen] 

durchlisulchen (V. t.; hat) gründlich suchen e ich 
habe das ganze Haus durchgesucht 

durchisulchen (V. t.; hat) gründlich untersuchen, 
absuchen, um etwas Bestimmtes zu finden (Ge- 
päck, Wohnung) e das Haus polizeilich ~; die 
Wohnung wurde nach Drogen durchsucht 

Durchisulchung (f. 20) das Durchsuchen 

durchlitanizen (V.) 1 (V. i.; ist) sich tanzend durch 
etwas hindurchbewegen 11 (V. t.; hat) 1 bis zu 
Ende tanzen (einen Tanz) 2 eine gewisse Zeit 
ohne längere Unterbrechung tanzen 3 durch vie- 
les Tanzen abnutzen, schadhaft machen (Schu- 
he) e wir haben die ganze Nacht durchgetanzt; 
alle Tänze ~ keinen Tanz ausgelassen 

durchitanizen (V. t.; hat) zanzend verbringen 
e eine durchtanzte Nacht 

durchlitesiten (V. t.; hat) durch Test, Probelauf 
überprüfen ə elektronische Geräte ~ 

durchiitrailnielren ([-tre-] V. t.; hat; bes. Sp.) 
gründlich, umfassend trainieren e ein durch- 
trainierter Körper 

durchiträniken (V. t.; hat) ganz (mit Feuchtig- 
keit) tränken è der Verband ist mit Blut durch- 
tränkt; von dem Gefühl durchtränkt, dass ... 
(poet.) von dem Gefühl erfüllt, durchdrungen 

durchltreilben (V. t. 262; hat) durch etwas hin- 
durchtreiben, -bohren, -schlagen è einen Nagel 
ganz ~; Vieh (durch Gatter, Feld, Wald) ~ 

durchlitreninen auch: durchitreninen (V. t.; hat) 
zertrennen, zerteilen, entzweischneiden, zer- 
schneiden e einen Nerv, eine Sehne ~; die Na- 
belschnur ist durchgetrennt/durchtrennt 

Durchitreninung (f. 20) das Durchtrennen 

durchltreiten (V. 263) I (V. i.; ist) 1 sich hindurch- 
bewegen, durchfließen 2 hindurchtreten, eintre- 
ten e durch die Decke ist Wasser durchgetre- 
ten; bitte treten Sie durch! gehen Sie weiter, ge- 
hen Sie ganz hinein 1 (V. t.; hat) durch vieles 
Laufen abnutzen, verbiegen, ausbeulen 

durchitrielben (Adj.) Zistig, verschlagen, schlau, 
pfiffig ® er ist berechnend und ~ 

Durchitrielbenlheit (f. 20; unz.) durchtriebenes 
Wesen, durchtriebene, verschlagene Art 

Durchitrittsistellle (f. 19) Stelle, wo etwas durch- 
tritt, einmündet, durchfließt 

durchjwalchen (V. t.; hat) ohne Schlaf verbringen 
e durchwachte Nacht, durchwachte Stunden 

durch|wachisen ([-ks-] V. i. 272; ist) durch etwas 
hindurchwachsen (Pflanzen) 

durchjwachlsen ([-ks-] Adj.) Sy (schweiz.) 
durchzogen 1 durchsetzt, fest verbunden mit 
2 (fig.; umg.) nicht sonderlich gut, mittelmäßig 
e ~es Fleisch von Fett, Sehnen, Knorpeln durch- 
zogenes Fleisch; ~er Speck mit Fleischschichten 
durchsetzter, davon durchzogener Speck; das ge- 
samte Erdreich ist von Pflanzen, Wurzeln ~; 
das Wetter ist heute wieder ~ (fig.; umg.) 
wechselhaft 

durch|walgen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ wagen, 
durch etwas hindurchzugehen 

Durchjwahl (f. 20; kurz für) Durchwahlnummer 
e den Kollegen erreichen Sie unter der ~ 341 

durch|wähllen (V. i.; hat) 1 im Selbstwählfern- 
verkehr wählen 2 den Hausanschluss eines Fern- 
sprechteilnehmers (ohne Vermittlung durch des- 
sen Zentrale) selbst wählen e man kann von 
Hamburg nach Moskau ~ 

Durchjwahllinumjmer (f. 21) Telefonnummer, die 
aus der amtl. Nummer eines Betriebes u. eines se- 
paraten Anschlusses zusammengesetzt ist 

durch|jwallken (V. t.; hat) 1 etwas ~ gründlich 
walken 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ = durchprügeln 

durch|wanldern (V. i.; ist) eine gewisse Zeit, ohne 


Unterbrechung wandern e sie sind die ganze 
Strecke durchgewandert 
durchiwanldern (V. t.; hat) wandernd durchstrei- 
fen, wandernd kennenlernen è eine Landschaft, 
die Welt ~ 
durch|wärlmen (V. refl.; hat) sich ~ 1 sich gründ- 
lich wärmen 2 wieder ganz warm werden 
durchiwärlmen (V. t.; hat) mit Wärme erfüllen 
o der heiße Kaffee wird dich wieder ~; der 
Ofen hat das Zimmer gut durchwärmt; das 
Bett, Zimmer ist gut durchwärmt 
durchlwalschen (V. t. 274; hat; umg.) (rasch) 
waschen e sich noch ganz schnell ein Paar 
Strümpfe ~; so eine leichte Bluse ist schnell 
durchgewaschen 
durchl|jwalten (V. i.; ist) durch etwas hindurch- 
waten e der Bach ist seicht, wir können ~ 
durchjwalten (V. t.; hat) watend durchqueren 
(Fluss, Bach, Schnee) 
durchljwelben (V. t.; hat) etwas mit etwas ~ so 
einweben, dass es auf beiden Seiten gleich er- 
scheint (Muster) e ein durchgewebter Teppich 
durchiwelben (V. t. 275; hat) mit Mustern od. an- 
deren Fäden versehen (Gewebe) è einen Stoff 
mit Goldfäden ~; der Wald ist von Sonnen- 
strahlen durchwoben (poet.); der Roman ist 
von den persönlichen Erlebnissen des Autors 
durchwoben (fig.) 
durchiweg (Adv.) oV (österr., schweiz.) durch- 
wegs 1 ausnahmslos 2 überall, in allen Fällen 
e die lateinischen Bezeichnungen können wir 
~ streichen; es haben ~ alle zugestimmt 
durchiwegs (Adv.; österr., schweiz.) = durchweg 
durchljwelhen (V. i.; hat) durch etwas hindurch- 
wehen e die Wände sind so undicht, dass über- 
all der Wind ~ kann 
durchiwelhen (V. t.; hat) mit bewegter Luft er- 
‚füllen ə ein frisches Lüftchen durchweht den 
Raum, den Wald; eine lyrische Stimmung 
durchweht das ganze Buch (poet.) 
durchlweilchen (V. i.; ist) völlig weich werden 
e das Papier ist durchgeweicht 
durchjweilchen (V. t.; hat) ganz weich machen 
e der Regen hat das Papier durchweicht 
durchliwetlzen (V. t.; hat) durch vieles Wetzen 
(Reiben), häufigen Gebrauch abnutzen, schad- 
haft machen (Ärmel, Hose) 
durchliwin|den (V. 283; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 durch eine Presse hindurchdrehen 2 durchzie- 
hen, einziehen (Fäden) II (V. refl.) sich ~ 1 sich 
in Windungen hindurchbewegen 2 sich mühsam 
hindurchdrängen, -zwängen e der Fisch hat 
sich durch die Maschen des Netzes durchge- 
wunden; der Fluss muss sich hier durch eine 
enge Schlucht ~; sich durch Schwierigkeiten ~ 
(fig.) Schwierigkeiten geschickt überwinden od. 
umgehen 
durchljwiriken (V. t.; hat) = durchkneten 
durchiwirlken (V. t.; hat) etwas mit etwas ~ mit 
etwas durchweben, etwas hineinwirken è Stoff 
mit Goldfäden ~ 
durchlwilschen (V.; hat) I (V. t.) auswischen, 
durch Wischen entfernen e Schrift auf der Tafel 
~ II (V. i.; ist; fig.; umg.) jmdm. ~ entwischen, 
unbemerkt entkommen IN (V. t. u. V. i.) (den 
Fußboden eines Raumes oberflächlich) wischen 
e kurz die Küche ~; in unserem Hotelzimmer 
wurde täglich durchgewischt 
durchlwitischen (V. i.; ist; umg.) 1 unbeanstandet 
hindurchkommen 2 jmdm. ~ entwischen e bei 
der Kontrolle ~; er ist mir durchgewitscht 
durch|wolllen (V. i.; hat; umg.) durch etwas hin- 
durchgehen, -fahren wollen 
durchliwühllen (V. refl.; hat) sich ~ sich wühlend 
hindurcharbeiten (Maulwurf) 
durchjwühllen (V. t.; hat) 1 energisch, rücksichtslos 
durchsuchen, beim Suchen in Unordnung brin- 
gen (Gepäck, Schränke) 2 suchend aufgraben, 
aufwerfen e Schweine ~ die Erde, das Feld; 
jmds. Koffer, Wohnung nach Schmuck ~ 


Durchlwurf (m. ıu) Öffnung zum Durch- od. Ein- 
werfen 

durchlwurschiteln (V. refl.; hat.; umg.) = durch- 
wursteln 

durch]wursiteln (V. refl.; hat; umg.) sich ~ viele 
kleine Sorgen u. Misshelligkeiten überwinden, 
sich notdürftig durchschlagen; Sy durchwursch- 
teln 

durch|zähllen (V.; hat) I (V. i.) zählen, indem je- 
der in der Reihe die nächste Zahl nennt è ~! 
(Kommando) 1 (V. t.) ohne Abschnitt, Ein- 
schnitt zählen, im Ganzen, nicht in Gruppen 
zählen, bis zu Ende zählen e die Stunden wer- 
den in Deutschland von 1 bis 24 durchgezählt 

Durchizäh|lung (f. 20; unz.) das Durchzählen 

durchlzelchen (V. i.; hat; umg.) von abends bis 
morgens zechen è sie haben bis zum Morgen 
durchgezecht 

durchizeichen (V. t.; hat) mit Zechen verbringen 
e die Nacht ~; eine durchzechte Nacht 

durch|zeich|nen (V. t.; hat) 1 = durchpausen 2 in 
Einzelheiten zeichnend sorgfältig ausarbeiten 
(Bild, Gestalt) e gut durchgezeichnet als Zeich- 
nung gut durchgearbeitet 

durchlzielhen (V. 287) I (V. i.; ist) 1 ohne Aufent- 
halt durchmarschieren 2 (in Scharen) vorbei-, 
dahinfliegen (Zugvögel) 3 ~ lassen Durchzug 
machen, durch Zugluft lüften 1 (V. t.; hat) 1 et- 
was = 1.1 durch etwas anderes hindurchziehen 
1.2 ohne Unterbrechung ziehen (Linien) 2 eine 
Sache ~ 2.1 (umg.) sie unbedingt, ohne Verzöge- 
rungen zu Ende bringen 2.2 (Drogenszene) 
Rauschmittel rauchen, inhalieren è einen Joint 
~; den Faden (durch ein Öhr) ~ 

durchjzielhen (V. t. 287; hat) 1 wandernd, fahrend 
durchqueren 2 durchfließen 3 sich hindurch er- 
strecken 4 durchdringen, sich vermischen mit 
5 etwas mit etwas ~ etwas durch etwas ziehen 
e Flüsse und Eisenbahnlinien ~ das Land; die 
Länder, Meere, Wälder ~; Hirsche, Rehe ~ die 
Lichtung; ein süßer Duft durchzog das Zim- 
mer; Stoff mit bunten Fäden ~; den Acker mit 
Furchen ~ 

Durchizielher (m. 3) Hieb bei der studentischen 
Mensur 

durchjzititern (V. t.; hat; poet.) mit Zittern erfül- 
len, durchbeben e ein Glockenton durchzittert 
die Luft 

durchizolgen (Adj.; schweiz.) = durchwachsen 
e ~es Fleisch; ~er Speck; sie zeigten eine ~e 
Leistung; >a. durchziehen 

durchizulcken (V. t.; hat) zuckend durchlaufen 
e ein Gedanke durchzuckte mich (fig.) kam 
mir plötzlich; ein Schmerz durchzuckte mich; 
ein Blitz durchzuckt die Wolken 

Durchlzug (m. ıu) 1 sich durch einen Raum bewe- 
gende Luft 2 das Durchziehen, Durchfliegen, 
Durchmarschieren, Durchmarsch 3 umgebogene 
Kante, Saum zum Durchziehen eines Bandes 
od. Gummis (an Gardinen, Hosen, Kleidern) 
e ~ der Zugvögel; Truppen (freien) ~ gewäh- 
ren unbehinderten friedlichen Durchmarsch; 
~ machen durch Gegenzug, Luftzug lüften; 
beim ~ durch die Stadt; (die Ohren) auf ~ 
schalten (fig.; umg.) nicht mehr zuhören 

durchlizwänigen (V. t.; hat) hindurchdrängen, 
durchschieben è das Gitter, der Spalt war 
schmal, aber er konnte sich ~; einen Pflock 
(durch eine Öffnung) ~ 

dürifen (V. 124; hat) I (V. i., Modalverb in Ver- 
bindung mit Inf.) 1 das Recht, die Erlaubnis od. 
die Macht haben, etwas zu tun (oft als Ausdruck 
der Höflichkeit) 2 Grund haben, etwas zu tun, 
zu glauben 3 (im Konjunktiv) (als Ausdruck ei- 
ner Vermutung) e darf ich Ihnen ein Glas Wein 
anbieten?; darf ich um das Salz bitten?; möch- 
ten Sie ...? Gern, wenn ich (darum) bitten darf; 
ein bisschen rasch, wenn ich bitten darfl; darf 
ich, darf man eintreten?; darf ich etwas fra- 
gen?; wie verhält es sich damit - wenn man 


fragen darf? wenn die Frage erlaubt ist; darf 
man fragen, wie du dir das vorstellst? (iron.); 
Sie ~ es mir glauben Sie sollen es mir glauben; 
er hat nicht kommen ~; darf ich mitkommen?; 
hier darf nicht geraucht werden; Sie ~ es nur 
sagen (bes. süddt.) Sie brauchen es nur zu sa- 
gen; wenn ich so sagen darf wenn dieser Aus- 
druck, diese Formulierung erlaubt ist; das darf 
nicht sein; es dürfte nicht schwierig sein, ihn 
im Wettkampf zu besiegen; das darf man nicht 
tun; das hättest du nicht tun ~; ich bitte, mich 
verabschieden zu ~; darüber darf man sich 
nicht wundern darüber sollte man sich nicht 
wundern è es dürfte allen bekannt sein, dass 
... es ist sicher allen bekannt; das dürfte wohl 
möglich sein das kann wohl, wird wohl möglich 
sein; es dürfte ratsam sein, jetzt zu gehen; das 
darf doch nicht wahr sein! (Ausruf der Entrüs- 
tung) è was darf es sein? (Frage des Verkäufers) 
was wünschen Sie, was soll ich Ihnen zeigen?; 
wie darf er es wagen, das zu tun? II (V. t.; Voll- 
verb) etwas ~ die Erlaubnis zu etwas haben 
e kommst du mit? Nein, ich darf nicht; das 
darf man nicht; so etwas habe ich früher nicht 
gedurft; er ist krank und darf nicht in die Schu- 
le; er hat zwei Wochen lang nicht nach drau- 
Ren gedurft [<ahd. durfan „Not leiden, Not 
haben“, got. paurban „nötig haben“ <germ. 
*purf-, Grundbedeutung „entehren, bedürfen“; 
verwandt mit darben] 

durfite > dürfen 

dürftig (Adj.) 1 ärmlich, kuüummerlich, armselig 
(Wohnung) 2 knapp, kärglich, unzureichend 
(Einnahmen, Essen) 3 unzulänglich, wenig ge- 
haltvoll (Aufsatz, Rede) è ~ ausgestattet; ~ ge- 
kleidet [<ahd. durftic; > dürfen] 

Dürfitiglkeit (f. 20; unz.) dürftige Beschaffenheit 
e seine Arbeit ist an ~ kaum zu überbieten 

Dulrolmer (n. 11) = Duroplast 

Dulrolplast (n. 11) in Hitze härtbarer, aber nicht 
schmelzbarer Kunststoff; Sy Duromer [<lat. du- 
rus „hart“ + grch. plastos „geformt“] 

dürr (Adj.) 1 rocken, ausgetrocknet, abgestorben 
(Ast, Blatt) 2 unfruchtbar, ärmlich, unergiebig 
(Boden) 3 mager, abgemagert, sehr dünn (Ge- 
stalt, Mensch, Tier) e etwas in ~en Worten 
schildern in wenigen, kurzen, nüchternen W. 
[<ahd. durri, got. paursus <germ.*arzu- 
„dürr“; zu idg. "7rs- „trockensein“; verwandt 
mit dorren, dörren, Darre, Durst] 

Durira (f.; -; unz.) = Mohrenhirse [<arab. dhura] 

Dürlre (f. 19; unz.) 1 das Dürrsein 2 Trockenheit, 
Unfruchtbarkeit, Unergiebigkeit 3 Magerkeit 
4 (sächs.) Kälte 5 = Darre e ~ des Bodens; eine 
große ~ kam über das Land 

Dürrikraut (n. 12u; unz.; Bot.) zweijähriges Kraut 
aus der Gattung Flohkraut mit scharfhaarigem 
Stängel: Erigeron acer 

Durst (m. 1; unz.) 1 Trinkbedürfnis 2 (fig.) drän- 
gendes Verlangen, unbezwingliche Sehnsucht, 
Begierde e - erregen, haben, leiden, machen; 
seinen - löschen, stillen e brennender, gro- 
Ber, quälender ~ è an ~ leiden; ~ auf Bier, 
Kaffee; einen über den ~ trinken (umg.) sich 
betrinken; man redet übers viele Trinken, doch 
nie vom großen ~ (sprichwörtl.; scherzh.); 
umkommen, vergehen vor ~ sehr durstig sein 
[<ahd. zhurst, engl. thirst, got. paurstei; zu idg. 
*frs- „trocken sein“, verwandt mit dürr, dorren, 
dörren, Darre] 

dursiten (V. i.; hat) Durst haben, Durst leiden 
e er hat zwei Tage lang ~ müssen 

dürsiten (V. i.; hat; meist unpersönl.) 1 Durst ha- 
ben, trinken wollen 2 (fig.) ~ nach heftig ver- 
langen nach e mich dürstet; nach Rache, Ver- 
geltung ~ (fig.) [<ahd. dursten; > Durst] 

dursitig (Adj.) Durst verspürend, von Durst ge- 
plagt e die Kinder sind ~ 

durstllöschend (Adj.) geeignet, den Durst zu lö- 
schen (von Getränken, Flüssigkeiten) 


düster 


Durstistreicke (f. 19) Zeitspanne mit vielen Ent- 
behrungen 

Duritonlart (f. 20; Mus.) Tonart in Dur 

Dulrumjweilzen (m. 4; unz.) Hartweizen [<lat. 
durus „hart“ + Weizen] 

Duschjbad (a. [du:f-] n. 12u) 1 Bad mit der, unter 
der Dusche 2 flüssiges, seifenartiges Reinigungs- 
mittel hierfür e ein ~ nehmen 

Dulsche (a. [du:-] f. 19) 1 (meist beweg].) Vorrich- 
tung, mit der ein durch viele Ausflussöffnungen 
verteilter Wasserstrahl erzeugt wird, dient der 
Körperreinigung 2 Bad unter der Dusche e sich 
im Badezimmer eine ~ einbauen lassen; eine ~ 
nehmen; heiße, kalte, warme ~; eine kalte ~ 
(fig.) überraschend eintretende Enttäuschung, 
Ernüchterung; unter die ~ gehen [<frz. douche 
„Dusche“; zu lat. ductio „Wasserleitung“] 

dulschen (a. [du:-] V. i.; hat) eine Dusche, ein 
Duschbad nehmen e (sich) kalt, warm ~; (un- 
persönl.) es duscht es regnet heftig; es hat nur 
geduscht kurz u. heftig geregnet 

Duschigel (a. [du:f-] n. 11) flüssiges, seifenartiges 
Reinigungsmittel zum Duschen 

Duschikalbilne (a. [du:f-] f. 19) kleiner, abgeteilter 
Raum im Bad mit einer Dusche (1) 

Duschikopf (a. [du:f-] m. ıu) siebartig durchlö- 
cherte Vorrichtung, durch die das Wasser bei ei- 
ner Dusche (1) austritt, Brause 

Dülse (f. 19) 1 Rohrleitung mit allmählich ab- 
nehmendem Querschnitt, wodurch sich die Ge- 
schwindigkeit eines hindurchströmenden Medi- 
ums erhöht, sein statischer Druck dagegen ab- 
nimmt 2 Vorrichtung zum Zerstäuben von Flüs- 
sigkeiten [<tschech. duse „Inneres eines Roh- 
res“ <altslaw. dusa „Seele, Atem“] 

Dulsel (m. 5; unz.; umg.) 1 Schwindelgefühl, leich- 
te Betäubung, Schlaftrunkenheit, Benommenbheit 
2 (fig.) (unverdientes) Glück e ~ haben (fig.); 
noch im ~ sein [<nddt. dusel „Betäubung“, 
engl. dizzy „schwindlig“, zu germ. *dus- <idg. 
*dhus-; verwandt mit dösig, Tor, töricht; Dusel 
= Glück: nach der bibl. Vorstellung, dass der 
Herr das Glück den Seinen im Schlafe gibt 
(Psalm 127,2), u. nach dem sprichwörtl. Glück 
der Betrunkenen, die „im Duse/“ sind] 

Dulsellei (f. 18) 1 Unachtsamkeit 2 Dummheit, 

Torheit; >a. Gefühlsduselei 

dulsellig (Adj.; umg.) schläfrig, schlaftrunken, 

leicht betäubt 

dulseln (V. i.; hat; umg.) im Halbschlaf sein, 

halb wachen, halb träumen, leicht schlummern 

[> Dusel] 

dülsen (V. i.; ist; umg.) 1 sich sehr schnell zu Lan- 

de od. in der Luft fortbewegen, sehr eilig reisen 

2 sich beeilen e durch die Welt ~; von einer Ta- 

gung zur anderen ~ 

Dülsenlaglgrelgat (n. 11) auf einem Strahltrieb- 

werk beruhendes Antriebsaggregat für Flugzeuge 

u. Raketen 

Dülsenlanitrieb (m. 1; unz.) = Strahlantrieb 

Dülsenifluglzeug (n. 11) durch Luftstrahltriebwerk 

angetriebenes Flugzeug 

Dülsenjjälger (m. 3) Jagdflugzeug mit Luftstrahl- 

triebwerk 

Dülsenitrieblwerk (n. 11) = Strahltriebwerk 

Dusisel (m. 5; umg.) Dummkopf [> Dusel] 

dusisellig (Adj.; umg.) unachtsam, töricht, dumm; 
oV dusslig 

Dusiselliglkeit (f. 20; unz.) dusseliges Wesen, dus- 
seliges Verhalten; oV Dussligkeit 

dusiseln (V. i.; hat; regional) dusselig sein, un- 
achtsam sein, nicht aufpassen [> Dussel, Dusel] 

dussllig (Adj.) = dusselig 

Dusslliglkeit (f. 20; unz.) = Dusseligkeit 

Dust (m. 1; unz.; nddt.) Dunst, Staub [> Dunst] 

dusiter (Adj.; norddt.; umg.) finster, dunkel 
e hier ist es aber ziemlich ~; im Duster(e)n sit- 
zen [> düster] 

düslter (Adj.) 1schaurig-dunkel, lichtlos (Raum, 
Gebäude) 2 schwermütig 3 unheilverkündend 
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(Blick) 4 finster, verdrießlich, niedergedrückt 
(Schweigen, Stimmung) è ein ~es Gemäuer; 
er zeichnete ein ~es Bild der Zukunft [<nddt. 
duster <germ. *piustria- „dunkel“] 

Düslter (n.; -s; unz.; poet.) Düsterkeit, Düsternis, 
Dunkel 

Düsiterlheit (f. 20; unz.) düstere Beschaffenheit, 
schaurige Dunkelheit; oV Düsterkeit 

Düslterlkeit (f. 20; unz.) = Düsterheit 

Dusiterinis (f. 9; norddt.; umg.) Dunkelheit, Fins- 
ternis [> duster, düster] 

Düslter|nis (f. 9) Düsterkeit, Dunkelheit 

Dutt (m. 1 od. 6; umg.) Haarknoten [vermutl. 
<nddt. tute, tüte „Blashorn“, dann „Horn“; 
> Tüte, tuten] 

Dulty-free-Shop ([dju:tifri:fop] m. 6; auf Flug- 
plätzen, in Häfen od. an Bord von Schiffen) 
Laden, in dem Waren zollfrei verkauft werden 
[<engl. duty „Zoll, Abgabe“ + free „frei“ + shop 
„Laden“] 

Dutizend (n. 11; nach Zahlenangaben P1.: -; Abk.: 
Dtzd.) zwölf Stück ə zwei, drei ~; -e/dutzende 
von Büchern, Menschen; ein paar -/dutzend 
Mal(e) [<frz. douzaine „Dutzend“] 

dutizendjfach (Adj.) sehr häufig e er wurde ~ er- 
mahnt 

dutizendjmal (Adv.) 1zwölfmal 2 (umg.) sehr oft, 
immer wieder è ich habe ihm das ~ gesagt 

Dutizendjmensch (m. 16; abwertend) alltäglicher 
Mensch, Mensch mit durchschnittlichen Eigen- 
schaften 

Dutizendjwalre (f. 19; unz.; abwertend) billige 
Massenware 

dutlzendjweise (Adv.) 1 im Dutzend, zu je zwölf 
Stück 2 (fig.) zu Dutzenden, in größeren Men- 
gen, massenweise è eine Ware ~ losbringen, 
verkaufen 

Dulumivir ([-vi:r] m.; -n, -n) 1 altröm. Behörde 

aus zwei Beamten für die verschiedensten Ämter 

altrömischer Beamtentitel [lat., „Mitglied ei- 
nes zwei-Männer-Rates“] 

Dulumivilrat ([-vi-] n. 11) Amt, Würde der Duum- 

virn [<lat. duumviratus <duo „zwei“ + vir 

„Mann“] 

Dulvet ([dyve:] n. 15; schweiz.) Flaumdecke, Fe- 

derbett [frz. „Flaum“] 

Dulveltilne ([dyvti:n] m. 6; Textilw.) samtiges, 

wildlederartiges Gewebe aus Baumwolle (Kette) 

u. Wolle (Schuss) [engl.; zu frz. duvet „Flaum“] 

Dulwock (m. 6; nddt.) = Ackerschachtelhalm 

Dux (m.; -, Dulces; Mus.) Grundgestalt des Fu- 

genthemas; >a. Comes [lat., „Führer“] 

dulzen (V.; hat) Ggs siezen I (V. t.} jmdn., sich 
(gegenseitig) ~ mit Du anreden 1 (V. refl.) 
sich mit jmdm. ~ sich gegenseitig mit Du an- 
reden [> du] 

Duzlform (f. 20) vertrauliche Anrede mit Du bzw. 
(bei mehreren Personen) mit Ihr e wir hörten 
bald auf, uns zu siezen, und gingen zur ange- 
nehmeren ~ über 

Duzifreund (m. 1) Freund, mit dem man sich 
duzt 

Duzifuß (m.; nur in der Wendung) mit jmdm. 
auf dem ~ stehen sich mit jmdm. duzen 

DVA (Abk. für) Datenverarbeitungsanlage 

Dvanldva auch: Dvandlva (n.; - od. -s, - od. -s) 
Wortzusammensetzung, bei der durch die Anei- 
nanderreihung der einzelnen Glieder eine neue 
Bedeutung entsteht, z.B. Kopfnuss, siebzehn; 
oV Dwandwa; Sy Kopulativkompositum [Sans- 
krit, „Paar“] 

DVB (TV; Abk. für engl.) Digital Video Broad- 
casting, Standardtechnik für die Übertragung 
des Digitalfernsehens 

DVD (Abk. für engl.) Digital Versatile Disc, eine 
beidseitig beschichtete CD mit sehr großer Spei- 
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cherkapazität, auf der Filme (in hoher Bild- u. 
Tonqualität) gespeichert werden [engl., „digita- 
le vielseitige Scheibe“] 

DVD-Playler auch: DVD-Plalyer ([-pleıjo(r)] m. 3) 
Gerät zum Abspielen von DVDs; Sy DVD-Spie- 
ler [<DVD + engl. player „Abspielgerät“] 

DVD-Spieller (m. 3) = DVD-Player 

Dwanldwa auch: Dwandiwa (n.; - od. -s, - od. -s) 
= Dvanda 

dwars (Adv.; nddt.) quer [zu nhd. quer + s] 

Dwarslsee (f. 19; Mar.) Wellenbewegung von der 
Seite her 

Dwarsiwind (m. 1; Mar.) Seitenwind 

Dweil (m. 1; Mar.) Aufwischbesen aus Lumpen 

Dy (chem. Zeichen für) Dysprosium 

Dylalde (f. 19; Math.) Zusammenfassung von 
zwei Einheiten [zu grch. dyas „Zweiheit“] 

Dylaldik (f. 20; unz.) = Dualsystem 

dylaldisch (Adj.) 1 auf Dyadik beruhend, aus zwei 
Einheiten bestehend 2 (Geol.) zur Dyas gehö- 
rend, aus ihr stammend 

Dylas (f.; -, Dytalden) 1 Zweiheit, Paar 2 (Geol.; 
veraltet) die zwei Abschnitte des Perms [<grch. 
dyas „Zweiheit“] 

Dyblbuk (m.; - od. -s, -s) = Dibbuk 

Dyn (n.; -s, -; Zeichen: dyn) nicht mehr zulässige 
Maßeinheit der Kraft [gekürzt aus grch. dyna- 
mis „Kraft“] 

Dyinalmik (f. 20; unz.) 1 Lehre von der Bewegung 
von Körpern unter dem Einfluss von Kräften; 
Ggs Statik 2 (Mus.) 2.1 Lehre von der Abstufung 
der Tonstärke 2.2 die Abstufung selbst 3 (fig.) 
Triebkraft, Kraftentfaltung, Schwung, Leben- 
digkeit, lebendige, lebhafte, rhythmische Bewe- 
gung [<grch. dynamis „Kraft“] 

Dyinalmis (f.; -; unz.; Philos.) Kraft, Vermögen 

[grch.] 

dyinalmisch (Adj.) Ggs statisch (3) 1 die Dynamik 

betreffend, auf ihr beruhend 2 voll innerer Kraft, 

lebendig wirksam 3 lebendig, lebhaft bewegt 
dyinalmilsielren (V. t.; hat) in Gang bringen, be- 
schleunigen, dynamisch machen e Renten ~ an 
die allgemeine Lohnentwicklung anpassen 

Dyinalmisimus (m.; -; unz.) 1 Lehre, dass alle Er- 

scheinungen auf der Wirkung von Kräften beru- 

hen 2 (bei traditionellen Völkern) Glaube, dass 
manchen Menschen u. Dingen übernatürliche 

Kräfte innewohnen [> Dynamik] 

Dylnalmit (n.; -s; unz.) Sprengstoff aus 75% Nitro- 

glycerin, 24,5% Kieselgur u. 0,5% Soda [<grch. 

dynamis „Kraft“] 

Dyinalmo (a. ['---] m. 6; kurz für) Dynamoma- 

schine 

Dyinalmolmajschilne (a. ['------ ] £. 19) = Genera- 

tor (1); Sy (kurz) Dynamo [<grch. dynamis 

„Kraft“ + Maschine] 

Dyinalmolmeiter (n. 13) Vorrichtung zum Messen 

von Kräften u. mechan. Leistung; Sy Kraftmes- 

ser [<grch. dynamis „Kraft“ + metron „Maß“] 

Dyinast (m. 16) 1 (regierender) Angehöriger einer 

Dynastie 2 Herrscher (über ein kleineres Gebiet) 

[<grch. dynastes „Machthaber, Fürst“] 

Dylnasitie (f. 19) Herrscherhaus, Herrscherfamilie 

[<grch. dynasteia „Macht, Herrschaft“] 

dyinasitisch (Adj.) zu einer Dynastie gehörig, auf 
ihr berubend 

Dynlolde auch: DyInolde (f. 19; El.) zusätzliche 
Elektrode in Elektronenröhren, die durch Aus- 
lösung von Sekundärelektronen einen einfallen- 
den Elektronenstrom verstärkt [<grch. dynamis 
„Kraft, Stärke“ + hodos „Weg“] 

dys..., Dys... (in Zus.) schlecht, schwer, schwie- 
rig, widrig [<grch.] 

Dyslarithrolse auch: Dyslarthirolse (f. 19; Med.) 
‚fehlerhaftes Gelenk |<grch. dys- „schlecht“ + Ar- 
throse] 


Dysläsithelsie auch: Dylsäsithelsie (f. 19; unz.) Un- 
empfindlichkeit, Stumpfheit der Sinne [<greh. 
dys- „miss-“ + aistanesthai „empfinden“] 
Dyslenitelrie auch: Dylsenitelrie (f. 19; Med.) = 
Ruhr [<grch. dys- „schlecht“ + enteron „Darm, 
Eingeweide“] 

Dysifunkltilon (f. 20) Funktionsstörung [<grch. 

dys- „schlecht“ + Funktion] 

dyslfunkltilojnal (Adj.) auf einer Dysfunktion be- 

ruhend, sie betreffend, nichtfunktional 

Dysikallkullie (f. 19; unz.; Psych.; Med.) (zumeist 
bei Kindern auftretende) Rechenschwäche, die 
durch mangelndes Logik-, Mengen- u. Zahlen- 
verständnis verursacht wird; Sy Akalkulie 
[<greh. dys- „schlecht“ + lat. calculatio „Be- 
rechnung“] 

Dysllallie (f. 19; Med.) Stammeln [<grch. dys- 
„schlecht“ + /alia „Gerede, Geplauder“] 

Dyslieixie (f. 19; Med.) = Lese-Rechtschreib- 

Schwäche; > Lexikon der Sprachlehre [<grch. 
dys- „schlecht“ + lexis „Redeweise, Ausdruck“] 

Dysimellie (f. 19; Med.) angeborene Missbildung 

der Gliedmaßen [<grch. dys- „schwer, übel, 
schlecht“ + melos „Glied“] 

Dysimelnorirhö (f. 18; Med.) gesteigerte Schmerz- 

haftigkeit bei der Menstruation [<grch. dys- 
„schlecht“ + Menorrhö] 

Dyslositolse (f. 19; Med.) Störung des Knochen- 
wachstums, mangelhafte Knochenbildung 

Dysipeplsie (f. 19; Med.) Verdauungsstörung 

[<grch. dyspepsia] 

Dysjphajsie (f. 19; Med.) gestörtes Sprechen 

[<greh. dys- „schlecht“ + phasis „Sprache“] 

Dysjpholnie (f. 19; Med.) Stimmstörung mit heise- 

rer, belegter Stimme [<Dys... + grch. phone 
„Stimme“] 

Dysjplajsie (f. 19; Med.) Fehlbildung, Unterent- 

wicklung [<grch. dys- „schwer, schlecht, übel“ 

+ plasis „Form, Gestalt“] 

Dysipnoe ([-pno:e] f.; -; unz.; Med.) Atemnot, 
Kurzatmigkeit [<grch. dys- „schwierig“ + pnoe 

„Atem“] 

Dysljprojsilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Dy) 
chem. Element, Metall der seltenen Erden [zu 
grch. dysprositos „schwer zu erlangen“] 

Dysirelgullaltilon (f. 20) Regulationsstörung 

[<grch. dys- „schlecht“ + Regulation] 

Dysistress (m. 1; Pl. selten) = Disstress 

Dysitolkie (f. 19; Med.) erschwerte Entbindung; 

Ggs Eutokie [<grch. dys- „schlecht“ + tokos 
„Geburt“] 

Dysitolnie (f. 19; Med.) Störung des normalen Ver- 

haltens (der Muskeln, Gefäße, Nerven) [<grch. 

dys- „schlecht“ + zonos „Spannung“] 

Dysitolpie (f. 19) 1 (Lit.) Schilderung eines nega- 
tiven zukünftigen Zustands (der Gesellschaft); 

Ggs Utopie (1) 2 (Med.) Fehllagerung bzw. Ver- 

lagerung von Organen [<Dys... + grch. topos 

„Ort“] 

dysitroph (Adj.; Med.) auf Dysthrophie beruhend, 
sie bewirkend, die Ernährung (der Organe, 
Muskeln usw.) störend 

Dysitrojphie (f. 19; Med.) Ernährungsstörung 

(der Muskeln, Organe) aufgrund einer Beein- 

trächtigung des Zellstoffwechsels [<grch. dys- 

„schlecht“ + trophe „Ernährung“] 

Dyslulrie auch: Dylsulrie (f. 19; Med.) Störung 

der Harnentleerung [<grch. dys- „schlecht, 

schwierig“ + ourein „harnen“] 

dz (Abk. für) Doppelzentner 

D-Zug (m. 1u; Kurzwort für) Durchgangszug 

e ein alter Mann ist doch kein ~ (umg.; 
scherzh.) noch schneller kann ich es unmöglich 
schaffen 

D-Zug-Walgen (m. 4) Wagen eines D-Zuges, 
Durchgangswagen 


= 


el (n.;-,- od. -s; Mus.) Tonbez., Grundton der 
e-Moll-Tonleiter Il (ohne Artikel) 1 (Mus.; 
Abk. für) e-Moll (Tonartbez.) 2 (Math.; Zei- 
chen für) Basis der natürlichen Logarithmen, 
= 2,718... 3 (Phys.; Zeichen für) Elektron, 
elektr. Elementarladung 

Ei (n.; -,- od. -s; Mus.) Tonbez., Grundton der 
E-Dur-Tonleiter M (ohne Artikel) 1 (Mus.; 
Abk. für) E-Dur (Tonartbez.) 2 (Meteor.; Abk. 
für engl.) East (Osten) 3 (Abk. für) Europastra- 
Re 4 (Zeichen für) Exa... 5 (Phys.; Zeichen 
für) Einheit Eötvös 

€ (Zeichen für) Euro 

E1 (Zeichen für) Epsilon 2 (Phys.; Zeichen für) 
Dielektrizitätskonstante 

E 605® sehr giftiges Pflanzenschutzmittel, Phos- 
phorsäureester, Parathion 

Ealgle auch: Eagle ([i:g1] m. 6) 1 (Sp.; Golf) Er- 
reichen des Loches mit zwei Schlägen weniger als 
vorgegeben 2 alte amerikan. 10-Dollar-Gold- 
münze [engl., „Adler“] 

EAN-Code ([e:a:enko:d] m. 6; unz.; Kurzwort 
für) Europäischer Artikelnummer-Code, inner- 
halb der EU standardisierter Strichkode für Le- 
bensmittel u. andere Handelsgüter in computer- 
lesbarer Ausführung; > a. Strichkode 

Earl ([œ:1] m. 6; engl. Bez. für) Graf 

Earl Grey ([ce:l greı] m.; - - od. - -s; unz.) Teesor- 
te, die mit dem Öl der Bergamotte aromatisiert 
ist [nach dem engl. Politiker Sir Edward Vis- 
count Grey of Fallodon, 1862-1933] 

Earlly Engllish ([ce:lı ıyglıf] n.; - -; unz.) Stilepo- 
che der engl. Frühgotik (ca. 1175 bis 1250) [engl., 
„frühes Englisch“] 

East ([i:st] m.; -; unz.; Abk.: E) Osten [engl.] 

ealsy (li:zı] Adj.; Jugendspr.) angenehm u. leicht, 
bequem, einfach, locker [engl.] 

Ealsy Lilving ([i:zı lıvıņ] n.; - - od. - -s; unz.; sa- 
lopp) angenehme, unbeschwerte Lebensweise 
e eine neue Art des ~ [<engl. easy „leicht“ + 
live „leben“] 

Ealsy Rilder ([i:zı raıda(r)] m.; - -s, - -) Motorrad 
mit hohem Lenker u. hoher Rückenlehne; 

Sy Chopper [<engl. easy „leicht, bequem“ + 
rider „Reiter, Fahrer“; nach dem gleichnami- 
gen Spielfilm] 

Eat-Art ([i:ta:(r)t] f.; -; unz.) Kunstrichtung, de- 
ren Kunstobjekte zum Genuss als Nahrungsmit- 
tel geeignet sind |<engl. eat „Essen“ + art 
„Kunst“ <lat. ars „Kunst“] 

Eau de Collolgne auch: Eau de Collogine ([o: da 


kolanja] n.; - - -, -x [o:] - -) Duftwasser, Köl- 
nischwasser [frz., „Wasser aus Köln“] 
Eau de Jalvel ([o: də zavel] n.; - - -, -x [o:] - -) 


wässrige Lösung von Kaliumhypochlorit u. Kali- 
umchlorid, Bleich- u. Desinfektionsmittel [frz., 
„Wasser aus Javel“, nach der Ortschaft Jave/ 
(heute Stadtteil von Paris)] 

Eau de Lalbarjraque ([o: ds labarak] n.; - - -, -x 
[o:] - -) unbeständige, wässrige Lösung von Na- 
triumhypochlorit, Bleich- u. Oxidationsmittel 
[frz., nach dem Erfinder Labarraque] 

Eau de Parlfum ([o: də parfce:] n.; - - -, -x [o:] 

- -) Duftwasser, das stärker ist als Eau de Toi- 
lette u. schwächer als Parfüm [<frz. eau „Was- 
ser“ + de „von“ + parfum „Parfüm“] 


Eau de Toillette ([o: də toalet] n.; - - -, -x [o:] - -) 
Duftwasser, das stärker ist als Eau de Cologne u. 
schwächer als Parfüm [<frz. eau „Wasser“ + de 
„von“ + toilette „Aufmachung, Kleidung; Toi- 
lette“; > Toilette] 

Eau de Vie ([o: də vi:] n.; - - -, -x [o:] - -) Brannt- 
wein, Schnaps [frz., eigtl. „Lebenswasser“] 

E-Banking ([i:beykıy] n.; - od. -s; unz.; kurz 
für) Electronic Banking 

Ebay auch: eBay® ([i:beı] n.; - od. -s; unz.; meist 
ohne Artikel; EDV) weltweit größtes Internet- 
forum für Versteigerungen beliebiger Waren 
e Kleidung, Geschirr, Musikinstrumente bei 
~ ersteigern 

Ebbe (f. 19) 1 Tiefwasser, Zurückweichen des 
Meerwassers im Gezeitenwechsel; Ggs Flut (1) 

2 (fig.) 2.1 Tiefstand 2.2 Geldmangele ~ und 
Flut; es ist ~; in meiner Kasse ist seit Monaten 
schon ~ (fig.) [<nddt. ebbe, engl. ebb <germ. 
*ab(j)an, -on; zu ab; eigtl. „die Wegbewegung 
(des Wassers)“] 

ebd. (Abk. für) ebenda 

eben I (Adj.) 1 gleichmäßig hoch, gerade, flach, 
platt, glatt 2 gleichmäßig, ohne Erschütterungen 
© eine ~e Fläche, Straße; auf ~er Fläche fah- 
ren, liegen, laufen e der Weg läuft ganz - (da- 
hin); ~ machen = ebenmachen e zu ~er Erde 
in Höhe der Straße, des Erdbodens; zu -er Erde 
wohnen II (Adv.) 1 gerade in diesem Augenblick, 
soeben, gerade jetzt 2 schnell einmal 3 gerade, 
gerade dies, genau, genau dies 4 gerade passend, 
gerade noch, kaum, knapp 5 gerade, besonders 
6 ~! (als verstärkende Bestätigung) das sage ich 
Ja, das ist es ja gerade, genau das, genauso ist es 
e er ist ~ abgereist; ~ (erst) angekommen, 
schrieb er mir ...; ausreichen: das reicht (so) ~ 
aus; ~ erwähnt = ebenerwähnt; ~ kommt er!; 
sprechen: ~ habe ich mit ihm gesprochen; ~ 
wollte er fortgehen, als ... e ~ diesem Um- 
stand verdanken wir es, dass ...,; ~ das wollte 
er; das ist ~ (noch) gut genug; er kommt ~ 
recht e - da ich schreibe, klingelt das Telefon; 
~ hier; das ist es ja ~! davon rede ich ja die gan- 
ze Zeit!, das meine ich jal; wann ist er hier ge- 
wesen? jetzt ~, vor fünf Minuten; kann ich ~ 
mal das Buch haben?; sag doch bitte mal ~ 
dem Jungen, dass er kommen soll; das ~ nicht; 
sie ist nicht ~ hübsch, aber ein guter Kerl; zwei 
Euro sind nicht ~ viel; so ~ (umg.) leidlich 
IH (Abtönungspartikel) nun, ja, nun einmal, 
einfach e sein: du bist ~ ein Künstler; das ist ~ 
seine Schwäche; es ist ~ so und lässt sich nicht 
ändern e wenn du nicht mitkommen willst, 
dann bleibst du ~ hier; gut, dann ~ nicht!; es 
ist ~ doch wahr; ich hätte ~ nicht hingehen 
sollen; er will ~ nicht [<ahd. eban (Adj.) ebano 
(Adv.), engl. even, got. ibns <germ. *ebna 
„gleichmäßig hoch, gleich“] 

Ebenlbild (n. 12) Abbild, ganz ähnl. Wesen è er ist 
dein ~; er ist das ~ seines Vaters 

ebenlbürltig (Adj.) 1 von gleichem Stand, gleicher 
Herkunft 2 gleichwertig 3 (jmdm.) geistig ge- 
wachsen ® er ist seinem Bruder (nicht) ~ 

Ebenlbürltiglkeit (f. 20; unz.) ebenbürtige Beschaf- 

fenheit, Gleichwertigkeit 

ebenida (Adv.) Sy ebendaselbst 1 gerade dort 
2 (bei Zitaten in wiss. Abhandlungen; Abk.: 
ebd.) am eben zitierten, angeführten Ort 

ebenldalher (Adv.) 1 gerade deshalb, darum 
2 ([---'-]) gerade von dort 

ebenldalhin (Adv.) gerade dorthin 

ebenldarlum auch: ebenidalrum (Konj.) gerade 
aus diesem Grunde 

ebenldalselbst (Adv.) = ebenda 

ebenlder (Pron.) gerade der, der eben Erwähnte; 
Sy ebenderselbe 

ebenlderlsellbe (Pron.) = ebender 

eben|desiwelgen (Konj.) gerade aus diesem Grund 

ebenldort (Adv.) am gleichen Ort 

Ebene (f. 19) 1 Flachland (Hoch-, Tief-) 2 (Ge- 


ebnen 


om.) Fläche, die durch drei nicht auf einer Ge- 
raden liegenden Punkte eindeutig bestimmt ist 

3 Stockwerk 4 (fig.) 4.1 Bereich, Stufe, Rang 

4.2 Personen mit gleicher Verantwortung in ei- 
nem System hierarchischer Ordnung è politische 
~; sportliche ~; emotionale ~; eine Sache auf 
der mittleren, unteren, oberen ~ beraten; diese 
Entscheidung kann nur auf höchster ~ gefällt 
werden; schiefe ~ geneigte Fläche zum Heben 
von Lasten; die Bücherei befindet sich in der 
IV [> eben] 

ebenlerldig (Adj.) 1 in Straßen-, Bodenhöhe 2 im 
Erdgeschoss, zu ebener Erde 

ebenlerjwähnt auch: eben erjwähnt (Adj.) gera- 
de, vor wenigen Augenblicken angesprochen 
e der ~ Vorfall 

ebenfalls (Adv.) auch, gleichfalls e er hat ~ ein 
Buch geschenkt bekommen; danke ~! 

Ebenlheit (f. 20; unz.) 1 das Ebensein 2 Terrasse, 
Fläche 

Ebenlholz (n. 12; unz.; Sammelbezeichnung für) 
1eine Anzahl dunkler, schwerer u. harter Edel- 
hölzer 2 echtes - Holz von den in den Tropen 
heimischen Gattungen Diospyros (Dattelpflau- 
me) u. Maba aus der Familie der Ebenholz- 
gewächse: Ebenaceae; Sy Schwarzholz e Haar, 
schwarz wie ~ [zu spätahd. ebenus <lat. ebenus 
<grch. ebenos <arab.-türk. abenos] 

ebenimalchen auch: eben malchen (V. t.; hat) et- 
was ~ glätten 

Eben|maß (n. 11; unz.) (schönes) Gleichmaß, Re- 
gelmäßigkeit; Sy Ebenmäßigkeit 

ebenjmälßig (Adj.) gleichmäßig, regelmäßig e von 
~em Wuchs 

Ebenlmäjßiglkeit (f. 20; unz.) = Ebenmaß 

ebeniso (Adv.) genauso, auch so e er hat ein ~ 
großes Zimmer; ~ gut ebenso wohl, genauso 
gut; das kann er ~ gut machen; ~ gut könnte 
ich behaupten, dass ..., er spielt ~ gut Klavier 
wie ich; ~ lang von gleicher Länge; mein Zim- 
mer ist ~ lang; mein Zimmer ist ~ lang wie 
breit; ich musste ~ lange wie vergeblich war- 
ten; ~ sehr im selben Maße; ich habe es ~ sehr 
genossen; ~ viel im selben Maße viel; heute wa- 
ren es - viel; wir haben - viel wie gut gegessen; 
~ weit im selben Maße weit; bis dorthin ist es 
~ weit; ~ wenig im selben Maße wenig; heute 
waren es ~ wenig; das weiß er ~ wenig wie ich; 
ich lasse es mir ~ wenig gefallen, wenn ...; 
wohl im selben Maße wohl, genauso wohl; das 
wäre ~ wohl möglich; ich fühle mich dort ~ 
wohl e ~ oft im selben Maße oft; ich habe es ~ 
oft versucht; er hat es mir ~ oft wie eindring- 
lich gesagt 

ebenisollche(r, -s) (Pron.) genau ein solche(r, -s) 

Eber (m. 3) männl. Schwein [<ahd. ebur <germ. 
*ebura] 

Eberlesche (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Rosengewächse: Sorbus e Gemeine ~ bis 
10 m hoher Baum mit scharlachroten, zuweilen 
auch gelben Früchten, die den Vögeln als Nah- 
rung dienen: Sorbus aucuparia; Sy Vogelbeer- 
baum, Vogelkirschbaum |Eber: zu Eibe, urspr. 
Name verschiedener Bäume, die durch ihre 
Beeren auffielen] 

Eberlraulte (f. 19; Bot.) südeurop. Korbblütler, 
dessen Kraut früher als schweiß- u. harntreiben- 
des Mittel verwendet wurde: Artemisia abrota- 
num [<lat. abrotanum, volksetymologisch um- 
gedeutet] 

Eberjwurz (f. 20; Bot.) Angehörige einer Gattung 
von Korbblütlern mit strahlig ausgebreiteten, 
trockenhäutigen u. oft blumenblattartig gefärb- 
ten inneren Hüllblättern: Carlina; Sy Wetterdis- 
tele Gemeine ~ in Dtschld. an trockenen Orten, 
bes. auf Kalkbergen: Carlina vulgaris 

E-Bike ([i:baık] n. 15; kurz für) Electronic Bike 

ebinen (V. t.; hat) flach-, glattmachen, glätten 
e Boden ~; jmdm. den Weg ~ (fig.) für jmdn. 
alle Schwierigkeiten beseitigen [> eben] 
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EBN 


EBO 


Ebola 


Ebolla (n. 15; unz.; meist ohne Art.; kurz für) 
Ebolafieber 

Ebollaffielber (n. 13; unz.; Med.) (durch das Ebola- 
virus verursachte) seuchenartige, akute Infek- 
tionskrankheit mit meist tödlichem Ausgang, 
deren Übertragung durch Körperflüssigkeiten 
erfolgt [nach dem Fluss Ebola in Zaire] 

Ebollajvilrus ([-vi:-] n., umg. auch m., -, -vilren) 
Virus, das Ebolafieber verursacht [nach dem 
Fluss Ebola in Zaire] 

Ebolnit® (n. 11; unz.) = Hartgummi [> Ebenholz] 

E-Book ([i:buk] n. 15; kurz für) Electronic Book 

E-Brief (m. 1; kurz für) E-Postbrief, ein Dienst der 
Deutschen Post, der Briefe unter Wahrung einer 
verschlüsselten u. gesicherten Datenübertragung 
gegen Gebühr online verschickt [verkürzt <elek- 
tronisch + Brief] 

Eburinelaltilon (f. 20) e/fenbeinartige, übermäßige 
Verknöcherung |<lat. ebur „Elfenbein“] 

E-Busilness ([i:bıznıs] n.; -; unz.; kurz für) Elect- 
ronic Business 

EC (Abk. für) Eurocity 

e. c. (Abk. für lat.) exempli causa 

Ecart ([eka:r] m. 6) = Ekart 

Ecarit& ([ekarte:] n. 15) = Ekarte’ 

E-Cash ([i:kæf] n.; -; unz.; kurz für) Electronic 
Cash 

Ecice ([ektsa] n.; -, -) jährl. Totengedenkfeier 

[lat., „siehe da“] 

Ecice-Holmo ([ektsa-] n. 15) Darstellung Christi 

mit der Dornenkrone [lat., „Seht, (welch) ein 

Mensch!“; Worte des Pilatus angesichts des 

dornengekrönten Jesus] 

Eclclelsia ([ekle:-] £.; -; unz.) Gemeinde, Kirche 

e ~ militans die streitbare Kirche [lat., „Kirche“ 

<greh. ecclesia „Volksversammlung“] 
Ecldylson (n. 11; unz.) = Ekdyson 
Echapipe& ([efape:] n. 15) Sprungfigur (im Ballett), 
die aus einer geschlossenen Fußposition heraus in 
einer geöffneten endet |<frz. échappé „Entsprun- 
gene(r), Entlaufene(r)“] 
Echaplpejment ([efap(s)mä:] n. 15) 1 Flucht 
2 Auslösung (einer Mechanik) 3 Hemmung (in 
der Uhr) [frz., „das Ausströmen, Entweichen; 
Hemmung“] 
echaplpielren ([-[a-] V. i.; ist; veraltet) entfliehen, 
entwischen |<frz. échapper] 
echauffielren ([--] V. refl.; hat; geh.) sich ~ 
sich erhitzen, sich aufregen [<frz. echauffer „er- 
hitzen, erregen“] 
Echec ([efek] m. 6) 1 Schach 2 (veraltet) Nieder- 
lage, Schlappe [<frz. échec „Misserfolg“] 
Echelvefria ([etfeve:-] f.; -, -rilen; Bot.) Angehöri- 
ge einer Gattung der Dickblattgewächse: Crassu- 
lacea [nach dem mexikan. Pflanzenzeichner 
Echeverria, 19. Jh.] 
Echilnit ([-çi-] m. 16) versteinerter Seeigel [<grch. 
echinos „Igel“] 
Echilnolderime ([-çi-] m. 17) Stachelhäuter 
[<grch. echinos „Igel“ + derma „Haut“] 
Echilnolkakitus ([-çi-] m.; -, -te:len) = Igelkaktus 
Echilnolkoklkus ([-gi-] m.; -, -koklken) = Blasen- 
wurm [<grch. echinos „Igel“ + Kokkus] 
Echilnus ([-gi:-] m.; -, -) 1 = Seeigel 2 (Arch.) 
Wulst am Kapitell der dorischen Säule [lat., 
„Seeigel“] 
Echo (n. 15) 1 (Phys.) reflektierte Schallwellen, die 
an ihrem Ausgangspunkt wieder wahrgenom- 
men werden; Sy Widerhall 2 (fig.) 2.1 Anklang, 
Zustimmung 2.2 (umg.; abwertend) Nachbeter 
Fremder Meinungen e sein: sie ist nur das ~ ih- 
res Mannes (fig.; umg.) e der Vortrag fand be- 
geistertes, lebhaftes ~ (fig.); ein einfaches, 
dreifaches, mehrfaches ~ è das Stück fand kein 
~ bei den Zuschauern (fig.); der Zwischenfall 
fand sein ~ in der Presse (fig.) [<grch. echo 
„Schall“] 

echolen (V.; hat) I (V. i.) widerhallen 1 (V. t.; 
fig.) ohne Überlegung, kritiklos nachsagen, 
nachbeten, wiederholen è „...!“, echote sie 
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Echolgraffie (f. 19) in der Medizin u. Werkstoff- 
prüfung angewandtes Verfahren, bei dem die 
Dichte eines Gewebes od. Stoffes mithilfe von 
(Ultra-)Schallwellen erfasst wird; oV Echogra- 
phie [<Echo + grch. graphein „schreiben“] 

Echolgrajphie (f. 19) = Echografie 

Echolkarldiolgralfie ([-go-] f. 19; Med.) Herzdiag- 
nostik mittels Ultraschall; oV Echokardiographie 
[<Echo + grch. kardia „Herz“ + ...grafie] 

Echolkarldiolgrajphie ([-ço-] f. 19; Med.) = Echo- 
kardiografie 

Echollajlie ([-g0-] f. 19; Med.; Psych.) mecha- 
nisches, manchmal zwanghaftes Nachsprechen 
von Gehörtem ohne inhaltlichen u. situativen 
Bezug (besonders bei Schizophrenie) [<Echo + 
grch. Zalein „reden, schwätzen“] 

Echollot (n. 11) Gerät zur Entfernungs- u. Tiefen- 
messung mit Hilfe von Schallwellen 

Echolloltung (f. 20) Entfernungsmessung durch 
Bestimmung der Laufzeit der vom Objekt reflek- 
tierten Schallwellen 

Echise ([-ks-] f. 19; Zool.) Angehörige einer Un- 
terordnung der Schuppenkriechtiere: Saurier 
[> Eidechse; durch falsche Worttrennung ent- 
standen] 

echt (Adj.; -er, am -esiten) I (attr.; adv.; präd.) 

1 unverfälscht, nicht nachgemacht (Schmuck) 

2 original (Dokument, Kunstwerk) 3 beständig 
(Farbe) 4 aufrichtig, gut, wahr, ursprünglich 
(Gefühle) 5 (umg.) bezeichnend, typisch (für) 

6 tatsächlich, wirklich vorhanden e das ist wie- 
der einmal ~ Simone! (umg.); ihre Gefühle 
sind nicht ~; ihre Trauer ist nicht ~; diese Un- 
terschrift ist nicht ~ è ein ~er Bruch ein Bruch, 
der kleiner als 1 ist; er ist ein ~er Franzose; ein 
~er Freund in der Not; eine Perücke aus ~em 
Haar; sind es ~e Perlen?; das ist ein ~es Pro- 
blem; ein ~er Rembrandt wirklich von Rem- 
brandt gemaltes Bild; ein ~er Schäferhund ein 
reinrassiger S.; sie trägt nur ~en Schmuck, kei- 
nen Modeschmuck nur Schmuck aus Edelmetall 
u. Edelsteinen; Bestecke aus ~em Silber nicht 
nur versilbert e ~ golden = echtgolden; ~ sil- 
bern = echtsilbern e in - (umg.) wirklich, tat- 
sächlich, hautnah; eine Schauspielerin in ~ erle- 
ben II (nur adv.; umg.; verstärkend) wirklich, 
tatsächlich e er hat sich ~ gefreut e er kann ~ 
gut singen; sie ist ~ wütend [<ahd. ehaft „ge- 
setzlich“; zu Ehe in der alten Bedeutung „Ge- 
setz“] 

echtigollden auch: echt gollden (Adj.) aus echtem 
Gold bestehend (nicht vergoldet) e ein ~es Arm- 
band 

Echtlheit (f. 20; unz.) 1 das Echtsein 2 Unver- 
fälschtheit, Glaubwürdigkeit 

echtisillbern auch: echt sillbern (Adj.) aus echtem 
Silber bestehend (nicht versilbert) 

Echtlzeit (f. 20; unz.; EDV) = Realtime 

Eck (n. 11; österr. n. 27; oberdt.) Ecke e über ~ 
schräg gegenüber, diagonal; wir sollten uns lie- 
ber über ~ setzen 

EC-Karlte ([e:tse:-] f. 19; Abk. für) Euroscheck- 
karte 

Ecklball (m. 1u; Sp.; Fußb., Hockey u.a.) Freistoß 
von einem Punkt der Torlinie nahe der Eckfah- 
ne, wenn der Ball von einem Spieler über die ei- 
gene Torlinie gespielt wurde; Sy (Fußb.) Eck- 
stoß, (Handb.) Eckwurf 

Ecklbank (f. zu) eine rechtwinklige Ecke bildende 
Sitzbank 

Ecklbeischlag (m. 1u) Metallbeschlag zum 

Schmuck u. Schutz gegen Abnutzung (auf Bü- 

chern, Möbeln, Türen) 

Ecklbrett (n. 12) dreieckiges Wandbrett, das eine 

Zimmerecke ausfüllt 

Eckichen (n. 14) 1 kleine Ecke 2 (umg.) Winkel 

sich ein stilles - suchen 

Eckldaltum (n.; -s, -dalten) I (meist Pl.) wichtigs- 
tes Datum, Termin innerhalb einer längerfristi- 
gen Planung e die Eckdaten für die Umsetzung 


der neuen Rentenreform festlegen II (nur Pl.) 
Richtwerte im Rahmen einer Planung, Eckwerte 
e die Eckdaten für den Haushaltsplan festle- 


gen 

Ecke (f. 19) 1 vorspringendes Stück, Spitze, Knick 
2 Punkt, an dem zwei Linien od. zwei Kanten 
zusammenstoßen 3 der dadurch entstehende 
Winkel 4 Punkt, an dem zwei Häuserreihen zu- 
sammenstoßen 5 (fig.) Ort, Gegend 6 (Math.) 
Treffpunkt zweier Seiten od. mindestens dreier 
Kanten 7 (Sp.; kurz für) Eckballe die ~ wird 
vom Linksaußen getreten (Fußb.) e das ist ei- 
ne böse, gefährliche ~ eine Straßenkreuzung, 
an der viele Unfälle passieren; in einer entfern- 
ten ~ der Welt (fig.); kurze, lange ~ (Sp.); das 
Buch hat umgebogene ~n è ein Eisverkäufer 
steht an der ~; ich habe mich an der ~ des Ti- 
sches gestoßen; es fehlt noch an allen ~n und 
Enden (fig.; umg.) überall, an vielem; den Be- 
sen in die - stellen; in schneller Fahrt bog, 
kam der Wagen um die ~; er wohnt gleich um 
die ~ (umg.) in nächster Nähe; jmdm. um die ~ 
bringen (fig.; umg.) töten, ermorden; um ein 
paar ~n herum mit jmdm. verwandt sein (fig.; 
umg.) weitläufig; um die ~ denken (fig.; umg.) 
umständlich, kompliziert; sie kommen von allen 
-nund Enden (umg.) von überallher [<ahd. 
ecka, egga, engl. edge „Kante, Ecke“ <germ. "ag- 
Jo-; zu idg. "ak- „scharf, spitz, kantig“; ver- 
wandt mit Ähre, Ahorn, Egge, Axt] 

Eckenistelher (m. 3) 1 (früher) Berliner Dienst- 
mann 2 (fig., umg.) Nichtstuer, Faulenzer 

Ecker (f. 21) 1 Frucht der Rotbuche (Buch-) 

2 (Kart.) dt. Spielkartenfarbe, Eichel [<nddt. 
ecker „Eichel, Buchecker“, engl. acorn, got. 
akran „Ertrag, Frucht“; verwandt mit Acker] 

Eckifahlne (f. 19; Sp.; Fußb., Hockey u.a.) kleine 
Fahne am Spielfeldrand, die den Punkt mar- 
kiert, von dem aus die Eckbälle geschossen wer- 
den 

Eckifensiter (n. 13) Fenster im Winkel zweier auf- 
einandertreffender Wände 

Ecklhaus (n. 12u) Haus an der Stelle, wo zwei 
Häuserreihen rechtwinklig aufeinandertreffen 

eckig (Adj.) 1 mit Ecken versehen (nicht rund) 
2 mit vielen Ecken versehen, spitz, kantig 
3 (fig.) unbeholfen, nicht harmonisch (in der 
Bewegung, im Ausdruck, Charakter) e ~e Be- 
wegungen, Formen; eine ~e Brille; ein ~er 
Klotz; das Runde muss ins Eckige (Sp.) der 
Fußball ins Tor 

Eckiglkeit (f. 20; unz.) eckige Beschaffenheit 

Eckllohn (m. ıu) in einem Tarifvertrag festgesetz- 

ter Lohn für die typ. Arbeit im Tarifbereich, zu 

ihm werden die Löhne der anderen Arbeiter in 
ein bestimmtes Verhältnis gesetzt 

Ecklmannischrift (f. 20; unz.) eine Druckschrift im 
Jugendstil [nach dem Maler O. Eckmann, 1865- 

1902] 

Eckipfeiller (m. 3) 1 äußerster Pfeiler, Endpfeiler 
(einer Brücke) 2 (fig.) starke Stütze, Grundsatz 
e die beiden ~ seiner philosophischen Lehre 

(fig.) 

Ecklplatz (m. 1u) Platz am äußersten Ende einer 
Sitzreihe; Sy Ecksitz 

Eckipunkt (m. 1) 1 Punkt, der die Ecke (einer geo- 

metrischen Figur) markiert 2 (fig.) Eckdatum, 
Eckwert 

Ecklsäulle (f. 19) äußerste Säule (einer Reihe) 

Ecklschlag (m. 1u; Sp.; Hockey) Eckball 

Eckischrank (m. 1u) dreieckiger Schrank, der eine 

Zimmerecke ausfüllt 

Eckisitz (m. 1) = Eckplatz 

Eckstein (m. 1) 1 eine Mauer begrenzender Stein 
2 Prellstein an Straßenecken, Grenzstein einer 
Gemarkung 3 (fig.) Hauptstütze (einer Lehre), 
Grundsatz 4 (Kart.) frz. Spielkartenfarbe, 

Karo 
Ecklstoß (m. 1u; Sp.; Fußball) = Eckball 
Eckiwert (m. 1) für bestimmte dynam. Vorgänge 


typ. Wert, von dem ausgehend andere Werte be- 
rechnet werden können 

Ecklwurf (m. 1u; Sp.; Handball) Eckball 

Ecklzahn (m. 1u) auf die Schneidezähne folgender 
Zahn; Sy (umg.; veraltet) Hundszahn (2) 

Ecllair ([ekle:(r)] n. 15) Zängliches Gebäck mit 
Cremefüllung u. Glasur od. Schokoladenüberzug 
[<frz. éclair „Blitz; Kuchen mit Cremefüllung“] 

E-Comjmerce ([i:komee:s] m.; -; unz.; kurz für) 
Electronic Commerce 

Ecolnolmilser ([ıkynamaıza(r)] m. 3) = Ekono- 
miser 

Ecolnolmylclass ([ıkanamikla:s] f.; -; unz.; im 
Flugverkehr) billigste Beförderungsklasse; 

Sy Economyklasse |<engl. economy „Wirt- 
schaftlichkeit“ + class „Klasse“] 

Ecolnolmylklasise ([ıkanamı-] f. 19; unz.) = Eco- 
nomyclass 

Ecoslsailse ([ekosęzə] f. 19; Mus.) oV Ekossaise 
1 (urspr.) langsamer schott. Volkstanz 2 (im 
19. Jh.) /ebhafter Gesellschaftstanz [frz., eigtl. 
danse od. valse ecossaise „schott. Tanz, schott. 
Walzer“] 

edru ([ekry:] Adj.) = ekrü 

Ecistalsy auch: Ecsitalsy ([ekstası] n. 15 od. f. 10; 
unz.) ein künstlich synthetisiertes Rauschmittel, 
eine Designerdroge (wird auch in der Psychothe- 
rapie verwendet) [engl., „Ekstase“] 

eculaldofrilalnisch (Adj.) Ecuador betreffend, von 
Ecuador stammend, zu Ecuador gehörig, auf 
Ecuador bezogen 

ECU, Ecu ([eky:] m.; - od. -s, - od. -s; 1979-1998; 
Abk. für engl.) European Currency Unit (Euro- 
päische Währungseinheit), Bezugsgröße für den 
Wechselkurs, Vorläufer des Euro 

ed. (Abk. für lat.) edidit; >a. ediert [lat., „hat 
(es) herausgegeben“] 

Ed. (Abk. für lat.) editio; >a. Edition 

Edalmer (m. 3) 1 Einwohner der niederländ. Stadt 
Edam 2 (kurz für) Edamer Käse, eine Käsesorte 
mit rotgefärbter Rinde 

edalphisch (Adj.) die physikal. u. chem. Eigen- 
schaften des Bodens betreffend, davon abhängig 

Edajphon (n. 11; unz.) = Bodenorganismen [<grch. 
edaphos „Erdboden“] 

edd. (Abk. für lat.) ediderunt (auf Titelblättern 
von Büchern) [lat., „haben (es herausgege- 
ben)“] 

Edida (f.; -, -s od. Ediden; Lit.) Sammlung altnor- 
discher Dichtungen [anord.] 

edldisch (Adj.; Lit.) zur Edda gehörig e die ~en 
Lieder 

edel (Adj.; ediler, am -siten) 1 adlig, von vorneh- 
mer Herkunft (Geschlecht) 2 rassig (Pferd) 

3 kostbar, vortrefflich (Metall, Wein) 4 ritter- 
lich, vornehm (Gesinnung) 5 menschenfreund- 
lich, hilfsbereit, großherzig (Charakter, Tat) 

© ~ geboren = edelgeboren; ~ sei der Mensch, 
hilfreich und gut! (Sprichw.) (nach einem Ge- 
dicht von Goethe) [<ahd. edili <westgerm. *adi- 
lu „von Adel, vornehm“, zu germ. “adala; 

> Adel] 

Edelldalme (f. 19) adlige Dame, Hofdame 

Edellfaliter (m. 3; Zool.) Angehöriger einer for- 
menreichen Familie von Tagschmetterlingen, 
deren Hinterflügel oft schwanzartige Anhänge 
tragen: Papilionida; Sy Ritter (7) 

Edellfäulle (f. 19; unz.) Zersetzung überreifer 
Weinbeeren durch den Edelpilz, daraus entsteht 
bes. guter Wein; Sy Edelreife 

Edellfrau (f. 18; früher) verheiratete Frau des 
Adels 

Edellgas (n. 11; Chem.) gasförmiges, farb- u. ge- 
ruchloses Element, das unter normalen Bedin- 
gungen keine chem. Verbindungen eingeht, in 
der 8. Hauptgruppe des Periodensystems zusam- 
mengefasst: Helium, Neon, Argon, Krypton, Xe- 
non u. Radon 

edellgelbolren auch: edel gelbolren (Adj.; ver- 
altet) adlig 


Edellhirsch (m. 1) = Rothirsch 

Edellholz (n. 12u) feines, für Kunsttischler- u. 
Schnitzarbeit bes. geeignetes Holz 

Edelling (m. 1) germ. Adliger 

Edellkasitalnie ([-njə] f. 19) = Kastanie (2) 

Edellkitsch (m.; -(e)s; unz.; iron.) Vornehmheit, 
Kunst od. antiken Charakter vortäuschender 
Kitsch 

Edellknalbe (m. 17; MA) = Page? (1) 

Edellknap|pe (m. 17; früher) junger Mann im 
Kriegsgefolge; Sy Edelknecht 

Edellknecht (m. 1; früher) = Edelknappe 

Edellkofrallle (f. 19; Zool.) Koralle, die Stücke von 
20-40 cm Höhe bei einem Durchmesser von 2-4 
cm bildet, meist rote, spröde Bäumchen, wird zu 
Schmuckgegenständen verarbeitet: Corallium 
rubrum 

Edellleuite (Pl. von) Edelmann 

Edellmann (m.; -(e)s, -leulte) 1 4dliger 2 (fig.) 
Mensch von edler, hochherziger Gesinnung 

Edeljmarlder (m. 3; Zool.) gelb- bis dunkelbraun 
gefärbter Marder mit gelbem Kehlfleck, von 
55 cm Körperlänge mit 30 cm langem, buschigem 
Schwanz: Martes martes; Sy Baummarder 

Edeljmeitall (n. 11) Metall, das beim Erhitzen 
an der Luft nicht oxidiert u. von den meisten 
Chemikalien nicht angegriffen wird: Gold, Pla- 
tin, Platinmetalle, Silber, Quecksilber u. Rhe- 
nium 

Edellmut (m.; -(e)s; unz.) Groß-, Hochherzigkeit, 
Anständigkeit 

edellmültig (Adj.) edel, großherzig 

Edellobst (n.; -es; unz.) auf Größe u. guten Ge- 
schmack gezüchtetes Obst 

Edellpilzikälse (m. 3) halbfester, aromat. Schnitt- 
käse mit Schimmelpilzwucherung im Käseteig 

Edellrauite (f. 19; Bot.) = Beifuß 

Edellreilfe (f. 19; unz.) = Edelfäule 

Edellreis (n. 12) Pfropfreis, das zur Veredelung auf 
einen Wildling aufgepfropft wird 

Edellsitz (m. 1; früher) Wohnsitz, Erbbesitz eines 
Adligen 

Edellsplitt (m. 1) doppelt gebrochener, gesiebter, 
gewaschener u. entstaubter Splitt aus Natur- 
stein, Hochofenschlacke od. Kies zur Herstellung 
hochwertigen Betons 

Edellstahl (m. ı od. 1u) rostfreier Stahl 

Edellstein (m. 1; Min.) kostbares Mineral, das 
wegen seiner Schönheit u. Klarheit der Farbe, 
Durchsichtigkeit, Glanz u. Härte als Schmuck- 
stein verwendet wird 

Edelltanine (f. 19; Bot.) aus Nordamerika stam- 
mende Art der Tannen mit dichten, kräftigen 
Nadeln: Abies procera; Sy Silbertanne 

Edellweiß (n. 11; Bot.) in den Alpen, Pyrenäen u. 
Karpaten in über 1700 m Höhe vorkommender 
Korbblütler, dessen gelblich weiße Blütenköpf- 
chen von weißwolligen Hüllblättern strahlig 
eingefasst werden: Leontopodium alpinum 

Edellwild (n.; -es; unz.) = Rotwild 

Edellzwilcker (m. 3) elsäss. Weißwein, der aus dem 
gemischten Most verschiedener wertvoller Trau- 
bensorten hergestellt wird [> Zwicker] 

Eden (n. 14; unz.) (der Garten) ~ 1 (AT) Paradies 
2 (fig.) herrlicher Ort [<hebr. eden „Wonne, 
Lust“] 

Edenitalten (Pl.; Zool.) = Zahnarme [zu lat. eden- 
tare „der Zähne berauben“] 

EDG (Abk. für) Elektrodermatogramm 

edielren (V. t.; hat) herausgeben, veröffentlichen 
(Bücher, Musikalien) [<lat. edere „herausge- 
ben“] 

ediert (Adj.; Abk.: ed.; in bibliograf. Angaben) 
herausgegeben 

Edikt (n. 11) Erlass, Verordnung, öffentl. Bekannt- 
machung (Regierungs~) [<lat. edictum „amtli- 
che Bekanntmachung“] 

Edilsonlefiffekt auch: Edilson-Efifekt (a. [edısan-] 
m. 1; unz.; El.) glühelektrischer Effekt [nach 
dem Erfinder T. A. Edison, 1847-1931] 


Effektgarn 


ediltielren (V. t.; hat; EDV) Daten ~ Daten ein- 

tippen, bearbeiten, umwandeln [<engl. edit, 

eigtl. „herausgeben“] 

Ediltilon (f. 20; Abk.: Ed.) Ausgabe, Auflage (von 

Büchern, Musikalien) [<lat. editio „Heraus- 

gabe“] 

Ediltio princeps (f.; - -, -tilolnes -cilpes) Erstaus- 

gabe (eines Buches) [lat., „Erstausgabe“] 

Ediitor (a. [-'--] m. 23; Abk.: Ed.) Herausgeber 

[zu lat. edere „herausgeben“] 

Ediltor? ([edıta(r)] m. 6; EDV) Programm, mit 

dessen Hilfe Texte u. Programme in den Com- 

puter eingegeben u. bearbeitet werden können; 

Sy Texteditor [engl., eigtl. „Herausgeber“] 

Ediltofrilal ([-torial] n. 15) Vorbemerkung des He- 

rausgebers, Leitartikel (einer Zeitung) [engl., 

„Leitartikel“] 

ediitolrisch (Adj.) 1 eine Edition betreffend 2 als 
Herausgeber 

Edlle(r) (f. 30 (m. 29)) Adlige(r) (als Titel vor 
dem Namen) e Niembsch ~ von Strehlenauer 
[> edel] 

Edulkaltilon (f. 20; geh.) Erziehung [<lat. educatio 
„Erziehung“] 

Edukt (m. 1) Auszug, aus Rohstoffen ausgeschiede- 
ner Stoff, z.B. Zucker aus Zuckerrüben [zu lat. 
eductus „herausgezogen“] 

E-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: E) auf dem Grund- 
ton E beruhende Dur-Tonart 

E-Dur-Tonlleilter (f. 21) Tonleiter in E-Dur 

Edlultainiment ([edjutein-] n. 15; unz.) interakti- 
ve Form der Wissensvermittlung, bei der Lern- 
inhalte u. kulturelle Informationen über eine 
Mischung aus Text, Bild, Ton u. Filmsequenzen 
auf CD-ROM spielerisch u. unterhaltsam ver- 
mittelt werden; >a. Infotainment [engl.; ver- 
kürzt <education „Erziehung, (Aus-)Bildung“ 
+ enterZainment „Unterhaltung“] 

EDV (Abk. für) elektronische Datenverarbeitung 

EEG (Abk. für) Elektroenzephalogramm, Elektro- 
enzephalographie 

Efeu (m. -s; unz.; Bot.) 1 Angehöriger einer Gat- 
tung der Efeugewächse mit immergrünen Blät- 
tern u. unscheinbaren, gelbgrünen, unangenehm 
riechenden Blüten: Hedera; Sy Immergrün 
2 (i.e. S.) eine solche Kletterpflanze, die an Ge- 
bäuden, in Baumkronen nach oben wächst od. 
am Boden kriecht: Hedera helix [eigtl. Ep-heu 
<ahd. eba-hewi <ebah „Efeupflanze“ (urspr. 
wohl „Kletterer“) + hewi „Heu“ (wurde als 
Viehfutter getrocknet)] 

Efeulgelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöriges einer 
Familie der Umbelliflorae, Holzgewächs, u. a. 
Aralie u. Efeu: Araliaceae 

Effleff (n.; nur in den Wendungen) etwas aus 
dem ~ beherrschen, können, verstehen gründ- 
lich, sehr gut, problemlos [geschriebene Aus- 
sprache der Abk. „ff“] 

Efifekt (m. 1) 1 Wirkung, Eindruck (Licht-) 2 Er- 
gebnis, Erfolg e dieser ~ war beabsichtigt; ~ 
machen (umg.) wirkungsvoll sein; der ~ dabei 
ist gleich Null es ist wirkungslos; im ~ ist es 
vollkommen dasselbe [<lat. effectus „Wirkung, 
Erfolg“] 

fifektibelleuchitung (f. 20; Theat.) Scheinwerfer 

zur bes. wirksamen Beleuchtung von Personen 

od. Dekorationsteilen; Sy Effektlicht 

Efffekiten (Pl.; Wirtsch.) 1 Wertpapiere 2 Urkun- 

den über langfristige Kapitalanlagen, bewegl. 

Habe, Besitz (an Waren) 

Efifekiten]bank (f. 20) Bank, die Effekten an- u. 

verkauft 

Efifekiten]börise (f. 19) Börsenabteilung, in der 

überwiegend der Effektenhandel stattfindet 

Efifekiten|hanldel (m.; -s; unz.; Wirtsch.) Handel 

mit Effekten (Wertpapieren) an der Börse; 

Sy Wertpapierhandel 

Efifekitenimakller (m. 3) Effektenhändler, Effek- 

tenvermittler 

Efifektigarn (n. 11; Textilw.) = Effektzwirn 
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Efifektlhalschefrei (f. 18; unz.; abwertend) Bemü- 
hen, Wirkung zu erzielen 

efffektlhalschelrisch (Adj.; abwertend) darauf be- 
dacht, wirkungsvolle Effekte zu erzielen e das 
war eine ~e Rede 

efffekltiv (Adj.) 1Zatsächlich, wirklich 2 wirksam, 
Gewinn bringend; Ggs ineffektiv 3 (adv.; umg.; 
verstärkend) ganz bestimmt, ganz sicher e ~e 
Arbeitsmethoden; ~e Helligkeit; ~e Leistung 
(bei Maschinen) die nutzbare Leistung; Ggs in- 
dizierte Leistung; ~e Spielzeit (Sp.) Spielzeit 
abzüglich aller Unterbrechungen; ~e Tempera- 
tur die Temperatur eines Sterns, die ein schwar- 
zer Körper haben müsste, der pro Flächeneinheit 
u. Zeiteneinheit dieselbe Energiemenge aus- 
strahlt wie der Stern è sie arbeitet sehr ~; ich 
habe ~ keine Lust (umg.); sein: das ist ~ falsch 
(umg.) [> Effekt] 

Efifekitivjbelstand (m. 1u; Mil.) Istbestand, tat- 

sächl. Bestand 

Efifekitividolsis (f.; -, -dolsen) der tatsächlich 

wirksame Anteil einer zugeführten Strahlen- od. 

Wirkstoffmenge, liegt niedriger als die zugeführ- 

te Gesamtmenge 

Efifekitivigelschäft (n. 11) Geschäft, bei dem die 

Ware tatsächlich geliefert wird; Ggs Differenz- 

geschäft 

efffekltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat; bes. ostdt.) et- 
was ~ die Wirksamkeit, Wirkkraft von etwas 
steigern 

Efffekltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) Wirksamkeit, 
Wirkkraft; Ggs Ineffektivität 

Efifekitivllohn (m.; -(e)s, -löhlne) tatsächlich be- 

zahlter Lohn, der mindestens mit dem Tariflohn 

übereinstimmt, im Allgemeinen aber Sonderleis- 

tungen enthält 

Efifekitiv|verlzinisung (f. 20; unz.; Wirtsch.) der 

tatsächliche Zinsertrag festverzinslicher Wert- 

papiere unter Berücksichtigung des jeweiligen 

Kurses 

Efifekltiviwert (m. 1) guadratischer Mittelwert ei- 

ner Wechselstromgröße od. der Wert der Gleich- 

stromgröße gleicher Wirkung 

Efifektllack (m. 1) Lack, der beim Trocknen durch 

Schrumpfung od. Entmischen eine Zierlackie- 

rung ergibt 

Efffektllicht (n. 12; Theat.) = Effektbeleuchtung 

Efifekltor (m. 23; Med.) Nerv, der Reize zu den 

Organen weiterleitet u. dort Reaktionen hervor- 

ruft [<lat. effector „Schöpfer, Urheber“] 

efffekltulielren (V.; hat; Kaufmannsspr.) I (V.t.) 

eine Sache - 1 ausführen, bewerkstelligen 2 leis- 

ten, zahlen 3 versenden U (V. i.) sich lohnen, Er- 

folg haben, sich rentieren 

efffektivoll (Adj.) auf Effekt bedacht, wirkungs- 

voll, eine erwünschte Folge bewirkend 

fifektizwirn (m. 1; Textilw.) durch Verzwirnen 

verschiedenfarbiger, mit Knoten, Noppen u. Å. 

verzierter Garne hergestellter Zwirn; Sy Effekt- 

arn 

fifelmilnaltilon (f. 20) weibliche Sexualempfin- 

dung beim Mann [zu lat. effiminare „weiblich 

machen, verweiblichen“] 

eflfelmilnielren (V. i.; hat) weibliche Züge od. Ei- 

genschaften annehmen [zu lat. femina „Frau, 

Weib“] 

efffelrent (Adj.; Med.) von einem Organ herkom- 

mend [zu lat. efferre „hinausführen“] 

fifelrenz (f. 20; Med.) Herausleitung von Sinnes- 

wahrnehmungen vom Zentralnervensystem zur 

Peripherie (bes. zu Muskeln); Ggs Afferenz 

Efifet ([efe:] od. [efe:] n. 15) 1 Wirkung 2 (Billard 

u.a. Sp.) Drehung des Balles, so dass er beim An- 

od. Aufschlagen von der Richtung abweicht [frz., 

„Wirkung“; > Effekt] 

effillielren (V. t.; hat) Haar ~ gleichmäßig heraus- 

schneiden [<frz. effiler „ausfransen, ausfasern“] 

Efffillierlschelre (f. 19) Schere zum Ausschneiden 

von zu dichtem Haar 

effilzilent (Adj.; -er, am -esiten) wirksam u. öko- 
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nomisch; Ggs ineffizient e möglichst ~ arbei- 
ten; ~ und kostengünstig [<engl. efficient <lat. 
efficiens „bewirkend“] 

Efffilzilenz (f. 20; unz.) effiziente Beschaffenheit; 
Ggs Ineffizienz [<engl. efficiency] 

Efiflolresizẹnz (f. 20) 1 das Aufblühen, Blütezeit, 
Hauptblüte 2 Bildung eines Mineralüberzugs 
auf Gesteinen 3 der Überzug selbst 4 (Med.) 
krankhafte Hautveränderung [zu lat. efflorescere 
„erblühen“] 

effflolresizielren (V. i.; hat) auf-, ausblühen [<lat. 
efflorescere „erblühen“] 

efiflulielren (V. i.; ist) ausfließen, -strömen [zu lat. 
effluere „ausfließen, ausströmen“] 

Efifulsilon (f. 20) Erguss, Ausströmung, z. B. von 
Gasen, Lava [<lat. effusio „das Ausgießen“] 

efffulsiv (Adj.) durch Effusion entstanden 

Efifulsivigelstein (n. 11) = Ergussgestein [> Effu- 
sion] 

EFTA (Abk. für engl.) European Free Trade Asso- 
ciation (Europäische Freihandelszone) 

eG, e.G. (Abk. für) eingetragene Genossenschaft 

EG (Abk. für) Europäische Gemeinschaft; >a. eu- 
ropäisch 

egal I (Adj.) 1.1 (attr.; präd.; adv.) gleichmäßig, 
gleichförmig e die Schuhe, Strümpfe, sind nicht 
ganz ~ l.ll (nur präd.; umg.) gleichgültig, ei- 
nerlei e das ist mir ganz, vollkommen ~ (umg.) 
l (Adv.; sächs. ['--]) fortwährend, immerzu 
e im Urlaub hat es ~ geregnet [<frz. égal 
„gleich, gleichmäßig“] 

egallilsielren (V. t.; hat) gleich (mäßig) machen, 
ausgleichen (frz. égaliser] 

Egallilsielrung (f. 20; unz.) das Egalisieren 

egalliitär (Adj.) auf polit., soziales usw. Gleichheit 
gerichtet 

Egallittalrisimus (m.; -; unz.) Streben nach größt- 
möglicher Gleichheit aller Menschen 

Egalliltät (f. 20; unz.) Gleichheit, Gleichmäßigkeit 
[<frz. égalité] 

Egallitte (f.; -; unz.) Gleichheit (Schlagwort der 
Französischen Revolution); >a. Liberté, Frater- 
nité [frz.] 

Egel (m. 5; Zool.) Angehöriger einer von zwei 
Wurmgruppen unterschiedlicher Organisation u. 
Verwandtschaft, die nur die lanzettförmige Ge- 
stalt gemeinsam haben; >a. Blutegel, Leberegel 
[> Igel] 

Egellkraut (n. 12u; unz.) = Froschlöffel 

Egerlling (m. 1) = Champignon 

Egesitilon (f. 20; Med.) Stuhlgang [zu lat. egerere 
„herausbringen“] 

EGG (Abk. für) Elektrogastrogramm 

Egige (f. 19; Landw.) kammartiges Gerät zum Lo- 
ckern, Zerkrümeln u. Einebnen des Ackerbodens 
[<ahd. egida <germ. “agido <idg. *oketa „die 
mit Spitzen Besetzte“, verwandt mit Eck(e), 
Ahorn, Axt, Ähre] 

egigen (V. t.; hat) mit der Egge bearbeiten, lo- 
ckern 

Egglhead ([-hed] m. 6) = Eierkopf (2) [<engl. egg 
„Ei“ + head „Kopf“] 

Eglli (m.; -, -; schweiz.) = Barsch 

ego ich [lat.] 

Ego (n.; -; unz.) das Ich; >a. Alter Ego e ihre 
Komplimente schmeicheln seinem ~ 

Egolisimus (m.; -; unz.) Eigensucht, Ichsucht, 

Selbstsucht; Ggs Altruismus e sein Verhalten 

war stark von ~ geprägt [<frz. egoisme „Selbst- 

sucht‘; zu lat. ego „ich“] 

Egolist (m. 16) jmd., der egoistisch ist; Ggs Al- 
truist è er ist wirklich der reinste ~; ein ~, wie 

er im Buche steht [<frz. egoiste „selbstsüchtig“; 
zu lat. ego „ich“] 

egolisitisch (Adj.) eigensüchtig, selbstsüchtig; 

Ggs altruistisch 

egolman (Adj.) krankhaft u. übersteigert selbst- 
bezogen 

Egolmalnie (f. 19; unz.) krankhaft übersteigerte 
Selbstbezogenheit [<Ego + Manie] 


Egoltisimus (m.; -; unz.) Eigenliebe, Neigung, sich 
selbst in den Vordergrund zu stellen [<frz. égo- 
tisme „Ichbezogenheit“; zu lat. ego „ich“] 

Egoltist (m. 16) 1 jmd., der sich selbst in den Vor- 
dergrund stellt 2 (Lit.) Verfasser von Romanen 
in Ichform 

Egoltrip (m. 6; umg.) egozentrische Lebenseinstel- 
lung è auf dem ~ sein [<lat. ego „ich“ + engl. 
trip „Ausflug, kleine Reise“] 

Egoutiteur ([eguto:r] m. 1) zw. den Saugern einer 
Langsiebpapiermaschine gelagerte, leichte, mit 
einem Sieb umkleidete Walze, auf der die Was- 
serzeichen aufgelötet sind [frz.] 

Egojzenitrik auch: Egolzentirik (f. 20; unz.) ego- 

zentrische Haltung; Sy Egozentrizität, Egozen- 
trismus, Ichbezogenheit 

Egojzenitrilker auch: Egolzentirilker (m. 3) egozen- 

trischer Mensch [<lat. ego „ich“ + centrum „Mit- 

telpunkt“] 

egolzenitrisch auch: egolzentirisch (Adj.) das ei- 
gene Ich in den Mittelpunkt stellend, nur vom 
eigenen Ich aus denkend u. handelnd, alles auf 

das eigene Ich beziehend; Sy ichbezogen 

Egojzenitrisimus auch: Egolzentirisimus (m.; -; 
unz.) = Egozentrik 

Egojzenitrilziltät auch: Egolzentirilziität (f. 20; 
unz.) = Egozentrik 

eglrelnielren (V. t.; hat) entkörnen, aussamen 
(Baumwollfasern) [<frz. égrener „entkernen“] 

egiresisiv (Adj.; Sprachw.) Verlauf u. Abschluss ei- 
nes Vorgangs ausdrückend (von Verben); Ggs in- 
gressiv, inchoativ; > Lexikon der Sprachlehre 

Eglreslsiv (n.; -s, -silva [-va]; Sprachw.) Ggs In- 
gressiv, Inchoativ 1 Aktionsart des Verbums, die 
den Verlauf u. das Ende eines Vorgangs aus- 
drückt, z.B. verbrennen, zerbrechen 2 Verb in 
dieser Aktionsart [<lat. egressus „Ausgang“] 

Egypitilenne ([ezıpsjen] f. 19; unz.) eine Druck- 
schriftart [frz., „ägyptisch“] 

eh I (Konj.) = ehe e ~ dass (veraltet) bevor 
lI (Adv.) früher, damals e seit ~ und je schon 
immer; wie ~ und je III (Abtönungspartikel) 
sowieso e das nützt ~ nichts! 

eh! (Int.) 1 (Ausruf des Staunens, Ärgers) 2 (An- 
ruf) he, heda! e ~, was soll das?; ~, Sie! 

e. h, E. h. (Abk. für) ehrenhalber 

ehe (Konj.) bevor e ~ wir gehen, wollen wir 
noch schnell ... [<ahd. er <got. air; > eher, 
ehest, erst] 

Ehe (f. 19) 1 gesetzliche (u. kirchliche) anerkannte 
Lebensgemeinschaft zwischen Mann u. Frau 
2 gesetzl. geregelte Lebensgemeinschaft gleichge- 
schlechtlicher Paare 3 (fig.) Verbindung 4 (Ver- 
haltensforschung) Geschlechts- u. Lebensge- 
meinschaft zw. weibl. u. männl. Tier è in den 
(heiligen) Stand der - treten heiraten e eine 
~ auflösen, scheiden, trennen, für ungültig 
erklären; die - brechen untreu sein, die ehel. 
Treue verletzen; die - eingehen, vollziehen, 
schließen heiraten; Angebot und Nachfrage 
sind eine gute ~ eingegangen (fig.); eine 
glückliche, unglückliche ~ führen e wilde ~, 
~ ohne Trauschein Lebensgemeinschaft, nicht 
vor dem Gesetz geschlossene Ehe; in zweiter ~ 
verheiratet e Kinder aus erster ~; Kinder, 
Grundbesitz in die - bringen; in harmonischer 
~ leben; eine ~ mit traditioneller Rollenver- 
teilung; die Eltern gaben ihm die Tochter zur 
~ (veraltet); eine Frau, einen Mann zur ~ neh- 
men (veraltet) heiraten; ~ zur linken Hand 
morganatische Ehe [<ahd. ewa „(ewig gelten- 
des) Gesetz“; verwandt mit ewig] 

ehelähnllich (Adj.) einer Ehe ähnelnd, in der Art 
einer Ehe e ~e Lebensgemeinschaften 

Ehelbelraltung (f. 20) Beratung in gesundheitl. u. 
seel. Fragen der Ehe 

Ehelbeitrug (m. 1; unz.; Rechtsw.) Verschweigen 
eines gesetzl. Ehehindernisses bei Eingehen der 
Ehe 

Ehelbett (n. 27) Doppelbett für Eheleute 
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Ehelbreicher (m. 3) jmd., der die eheliche Treue 
verletzt 

Ehelbreichefrin (f. 22) Frau, die die eheliche Treue 
verletzt 

ehelbreichelrisch (Adj.) die eheliche Treue verlet- 
zend 

Ehelbruch (m. ıu) Verletzung der ehel. Treue, ehel. 
Untreue 

Ehelbund (m. ıu; unz.; poet., verstärkend) Ehe 

EHEC-Bakltelrilum (n.; -s, -rilen) zu den Kolibakte- 
rien gehörender, weltweit verbreiteter Krank- 
heitserreger, dessen Zellgift beim Menschen 
Durchfall und in schweren Fällen Nierenver- 
sagen sowie Schäden an Herzmuskel und Gehirn 
hervorrufen kann [Abk. für enterobämorrhagi- 
sche Escherichia coli + Bakterium] 

eheldem (Adv.) einst, vordem, vormals 

Ehelerischleilchung (f. 20) Verleiten zum Einge- 

hen einer Ehe durch arglistige Täuschung 

eheffälhig (Adj.) zu einer rechtswirksamen Ehe- 
schließung fähig 

Ehefrau (f. 18) weibl. Partner des Ehebundes; 
Sy Ehegattin, Eheweib 

Ehelgatite (m. 17) = Ehemann e die ~n Ehemann 

u. Ehefrau 

Ehelgatitin (f. 22) = Ehefrau 

Ehelgelmahl (m. 1; veraltet) = Ehemann 

Ehelgelmeinischaft (f. 20) Ehe e in ~ leben 

Ehelgelspons (m. 1 od. n. 11; scherzh.) Ehemann, 
Ehefrau 

ehelgesitern (Adv.; veraltet) vorgestern 

Ehelglück (n. 11; unz.) Glück in der Ehe e sein ~ 
steht auf dem Spiel 

Ehelgut (n. 12u) Vermögen eines Ehepartners od. 

beider 

ehelhaft (Adj.; schweiz.) gesetzlich, rechtsgültig 

[<ahd. ehaft „gesetzmäßig, rechtsgültig“; 

> echt] 

Ehelhällfte (f. 19; scherzh.) Ehefrau e meine bes- 
sere ~ 

Ehelhinlderjnis (n. 11; Rechtsw.) einer Heirat ent- 
gegenstehendes Hindernis 

Eheljoch (n. 11; unz.; umg.; scherzh.) Ehe 

Ehelkrach (m. ıu) = Ehestreit 

Ehellelben (n. 14; unz.) das Leben (bes. das ge- 
schlechtliche) in der Ehe 

Ehelleulte (nur Pl.) beide Ehepartner, Ehepaar 

e die jungen ~ 

ehellich (Adj.) 1 zur Ehe gehörig, in der Ehe üb- 
lich (Pflichten, Rechte) 2 aus einer gültigen Ehe 
stammend (Kinder) e ~es Güterrecht gesetzl. 
Regelung der vermögensrechtl. Beziehungen zw. 
Eheleuten 

ehelliichen (V. t.; hat) jmdn. ~ heiraten 

Ehellichjkeit (f. 20; unz.) Herkunft aus einer gülti- 

gen Ehe e seine ~ wurde nicht angezweifelt 

ehellos (Adj.) unverheiratet, ledig 

Ehellolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Unverhei- 
ratetseins 

ehelmallig (Adj.) einstig, früher 

ehelmals (Adv.) einst, früher 

Ehelmann (m. 2u) männl. Partner des Ehebundes; 

Sy Ehegatte, Ehegemahl 

ehelmünldig (Adj.) das Mindestalter für die Ehe- 
schließung habend 

Ehelmünldiglkeit (f. 20; unz.) Mindestalter für die 
Eheschließung 

Ehejpaar (n. 11) Ehemann u. Ehefrau 

Ehelpartiner (m. 3) 1 jeder der beiden Partner ei- 
ner Ehe 2 männl. Partner einer Ehe 

Ehejpartinelrin (f. 22) weibl. Partnerin einer Ehe 

eher (Adv.) 1 früher 2 lieber, leichter 3 mehr, viel- 
mehr è er ist von mittlerem, ~ kleinerem 
Wuchs e ich konnte leider nicht ~ kommen; 
morgen würde es ~ passen!; das könnte man 
schon ~ sagen!; ich würde es umso ~ tun, als 

.; ~ will ich verzichten, als dass ... e alles an- 

dere ~ als das!; sie war ~ da als er; ~ heute als 
morgen; je ~, desto besser, lieber [<ahd. eriro, 
erro got. airis „früher“; > ehe, erst] 


Ehelrecht (n. 11; unz.) alle staatl. u. kirchl. Rechts- 
bestimmungen über die Ehe 
Ehelring (m. 1) = Trauring 
ehern (Adj.; poet.) 1erzen, eisern 2 (fig.) hart, 
fest, unbeugsam [<ahd. erin; zu er, engl. ore, 
got. aiz <germ. “a(i)iz- <idg. *aios- „(Kupfer-) 
Erz“] 
Ehelsalche (f. 19) die Ehe betreffende Rechtssache, 
Rechtsstreitigkeit zw. Eheleuten 
Ehelscheildung (f. 20) gericht]. Trennung der Ehe 
ehelscheu (Adj.) der Ehe abgeneigt, keine Ehe 
eingehen wollend 
Ehelschlie]ßung (f. 20) Heirat 
Ehelselgen (m. 4; unz.; poet.) die ehelichen Kinder 
e es war ihnen kein ~ beschieden 
ehest (Adj.) frühest, schnellst e bei ~er Gelegen- 
heit; ich war am ~en hier; so geht es am ~en 
am leichtesten; mit Ehestem (Kaufmannsspr.) 
in nächster Zeit, frühestmöglich 
Ehelstand (m. 1u; unz.) Ehe e in den ~ treten bei- 
raten 
ehesitens (Adv.) baldigst, nächstens 
ehestlmögllich (Adj.) so bald wie möglich 
Eheistreit (m. 1) Streit in der Ehe, zw. den Ehe- 
partnern; Sy Ehekrach 
Ehelverjmitt|ler (m. 3) jmd., der gewerbsmäßig 
Ehen vermittelt 
Ehelverispreichen (n. 14) mündl. Versprechen, mit 
jmdm. die Ehe einzugehen 
Ehelveritrag (m. ıu) Vereinbarung der Eheleute 
über ihre güterrechtl. Verhältnisse 
Ehelweib (n. 12; veraltet; noch scherzh.) = Ehe- 
Frau 
ehig (Adj.; bei Tieren) eheähnlich, paarweise 
e ~es Zusammenleben 
ehrlabschneildend (Adj.) die Ehre von jmdm. 
verletzend, jmdn. verleumdend, verunglimp- 
fend è eine ~e Anschuldigung äußern 
Ehrlabischneildelrei (f. 18; unz.; veraltet) Verleum- 
dung 
ehribar (Adj.) 1 ehrenwert, ehrenhaft (Mensch) 
2 der Sitte entsprechend (Benehmen) 
Ehribarlkeit (f. 20; unz.) ehrbares Wesen od. Ver- 
halten 
Ehribeigriff (m. 1) Auffassung von Ehre 
Ehjre (f. 19) 1 Achtung, Anerkennung 2 Ruf, An- 
sehen 3 innerer Wert, Sittlichkeit, Ehrgefühl 
4 Auszeichnung 5 Ehrung 6 (Rel.) Ruhm, Lob- 
preisung 7 Unbescholtenheit, Jungfräulichkeit 
e auf dem Felde der ~ fallen (poet.; veraltet) 
auf dem Schlachtfeld sterben; zur größeren ~ 
Gottes è jmdm. die ~ abschneiden ihn ver- 
leumden; einer Sache alle ~ antun sie ehrenvoll 
behandeln; das bringt ihm keine ~; seine ~ da- 
reinsetzen, die Prüfung gut zu bestehen sich 
ehrgeizig alle Mühe dafür geben; er wollte damit 
~ einlegen Anerkennung, Erfolg erhalten; 
jmdm. ~ erweisen; jmdm. die letzte ~ erwei- 
sen ihn zu Grabe geleiten; wir geben uns die ~, 
Sie zu ... einzuladen wir erlauben uns; Gott die 
~ geben Gott anbeten; um der Wahrheit die ~ 
zu geben, muss ich gestehen, dass ... um ehrlich 
zu sein; ~, wem ~ gebührt (Höflichkeitsfloskel); 
keine - im Leibe haben keinen Anstand, kein 
Ehrgefühl besitzen; ich habe die ~, zu ... ich er- 
laube mir; mit wem habe ich die ~? (steife Höf- 
lichkeitsfloskel) mit wem spreche ich?; habe die 
~! (als Gruß); jmdm. ~ machen Anerkennung 
einbringen; das Werk macht seinem Autor alle 
~; sein: es ist mit eine besondere ~; ~ sei Gott 
in der Höhe; was verschafft mir die ~ (Ihres 
Besuches)? e das ist aller ~n wert es ist sehr an- 
ständig, lobenswert e auf ~ und Gewissen, auf 
~ und Seligkeit (umg.) wirklich u. wahrhaftig; 
auf seine - achten, bedacht sein, halten; bei 
meiner ~! (Beteuerung); jmdn. bei seiner ~ pa- 
cken an sein Ehrgefühl appellieren; es ist eine 
große ~ für mich!; etwas in ~n halten treu, 
sorglich bewahren; jmds. Andenken in ~n hal- 
ten freu, sorglich bewahren; in, mit allen ~n be- 
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stehen rühmlich, mit Auszeichnung bestehen 
(Prüfung); jmdn. mit militärischen ~n emp- 
fangen; jmdn. um seine ~ bringen jmdn. ver- 
leumden, in schlechten Ruf bringen; ein Mann 
von ~; eine Sache zu ~n bringen ihr zu Anse- 
hen verhelfen; jmdn. wieder zu ~n bringen sein 
Ansehen wiederherstellen; er wird es zu hohen 
~n bringen Ruhm u. Ansehen gewinnen; ich 
rechne es mir zur ~ an, dass ... ich fühle mich 
geehrt, ausgezeichnet; >a. euer [<ahd. era „Gna- 
de, Gabe, Ehre“, got. aistan „sich vor jmdm. 
scheuen, ihn achten“; zu idg. *ais- „ehrfürchtig 
sein, verehren“] 

ehiren (V. t.; hat) 1 Ehre, Achtung erweisen, ach- 
ten, verehren 2 aus würdigem Anlass feiern 
3 stolz machen e Ihr Vertrauen ehrt mich; jmds. 
Verdienste ~; man ehrte ihn durch einen 
Nachruf; er wurde mit einer Rede geehrt; sehr 
geehrter Herr!, sehr geehrte Damen und Her- 
ren! (Anrede im Brief); er fühlt sich durch die 
Einladung geehrt [<ahd. eren, eron; > Ehre] 

Ehiren]amt (n. 12u) unentgeltlich ausgeübtes Amt 

ehirenjamtllich (Adj.) als Ehrenamt, unentgeltlich 

e einen Dienst ~ versehen 

Ehiren]beizeilgung (f. 20) militär. Gruß 

Ehiren|bürlger (m. 3) Ehrentitel für jmdn., der sich 

um eine Stadt (od. Hochschule) bes. verdient ge- 

macht hat 

Ehjren|bürlgerlbrief (m. 1) Urkunde über die Eh- 

renbürgerschaft 

Ehlren|bürlgerlrecht (n. 11) das dem Ehrenbürger 

verliehene Bürgerrecht 

Ehjren|bürlgerlschaft (f. 20; unz.) Würde eines Eh- 

renbürgers 

Ehiren|dajme (f. 19) Hofdame 

Ehlrenldokitor (m. 23; Abk.: Dr. h. c., veraltet: 

Dr. E. h. od. Dr. e. h.) Doktor ehrenhalber (von 

Hochschulen ohne Prüfung verliehener Titel); 

>a. Doktor 

Ehirenleriklälrung (f. 20) öffentl. Widerruf einer 

Beleidigung 

Ehireniformaltilon (f. 20) zum Empfang eines 
Staatsoberhauptes kommandierte militärische 

Einheit 

Ehiren|galbe (f. 19) Geschenk für einen Ehrengast 

Ehiren|gast (m. 1u) bes. geehrter Gast, prominente 

Persönlichkeit als Gast 

Ehirenigelleit (n. 11; unz.) Begleitung für eine hohe 

Persönlichkeit, einen Ehrengast o. Å. 

Ehiren|gefricht (n. 11) Gericht von Standesgenossen 

zur Beilegung von Ehrenhändeln 

ehirenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) anständig, un- 

tadelig, rechtschaffen 

Ehirenlhafltiglkeit (f. 20; unz.) ehrenhaftes Wesen 

od. Verhalten 

ehiren]hallber (Adv.; Abk.: E.h., e. h.) als Ehrung 

verliehen e Doktor ~; >a. Doktor, Ehrendoktor 

Ehiren|hanldel (m. zu) Streitigkeit infolge Beleidi- 

gung o. Å. 

Ehjren|ko|dex (m. 1; Pl. a.: -dilzes) Gesamtheit ge- 

sellschaftlicher Regeln, die Ehre, Anstand usw. 

betreffen e der ~ der Offiziere 

Ehiren|komjpalnie (f. 19) Paradekompanie zur Be- 

grüßung eines hohen Gastes 

Ehirenkon|sul (m. 25) unentgeltl. amtierender 

Konsul 

Ehiren|kränikung (f. 20; veraltet) Beleidigung, 

Verleumdung 

Ehirenllelgilon (f. 20; unz.) 1 Orden der ~ höchster 

französ. Orden 2 Ritter der ~ Träger des Ordens 

der ~ 

Ehjren|mal (n. 11) Denkmal (Denkstein od. Halle) 

zum Gedächtnis an die Gefallenen od. andere 

Kriegsopfer 

Ehiren|mann (m. zu) ehrenhafter, redlicher 

Mensch 

Ehirenjmitiglied (n. 12) Mitglied durch Auszeich- 

nung 

Ehirenjmitigliedischaft (f. 20; unz.) Mitgliedschaft 
als Auszeichnung, als Ehrung 
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Ehrenmord 


Ehlrenimord (m. 1) Ermordung eines weiblichen 
Familienmitgliedes (z. B. bei Bestehen einer un- 
ehelichen Schwangerschaft), die mit der Wieder- 
herstellung der Familienehre begründet u. in ei- 
nigen islamischen Ländern praktiziert wird 

Ehireninajme (m. 26) auszeichnender Beiname 

Ehirenjpflicht (f. 20) freudig, stolz zu erfüllende 
Pflicht è es ist mir eine ~, zu ... 

Ehiren|platz (m. 1u) bes. guter Platz (für den Eh- 
rengast) e den ~ einnehmen 

Ehlren|prälsildent (m. 16) ehrenhalber ernannter 
Präsident 

Ehiren|preis (m. 1) I (zählb.) Gewinn, Auszeich- 
nung II (unz.; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Rachenblütler mit in der Regel blauen, meist 
kurzröhrigen Blüten: Veronica; Sy Männertreu, 
Veronika 

Ehiren|rechite (Pl.) 1 bürgerliche ~ Rechte des 

Staatsbürgers 2 Rechte aus u. bei öffentl. Wahlen, 

zur Besetzung öffentl. Ämter (Titel, Würden) so- 

wie zur Tätigkeit als Vormund, Pfleger u. A. 

ehirenjreich (Adj.) viele Ehren bringend 

Ehireniretiter (m. 3) jmd., der einen anderen gegen 

Kränkungen verteidigt 

Ehirenjretitung (f. 20; unz.) Verteidigung gegen 

persönl. Angriffe, Beleidigung usw. e zu seiner 

~ sei gesagt, ... 

ehirenjrühlrig (Adj.) beleidigend, das Ehrgefühl 
verletzend e eine ~e Behauptung [<spätmhd. 

erenrüerec „an die Ehre rührend“] 

Ehlren|runlde (f. 19) 1 (Sp.) zusätzliche Umrun- 
dung des Wettkampfplatzes durch den od. die 
Sieger, um den Beifall entgegenzunehmen 2 eine 
~ drehen (Schülerspr.) eine Klasse wiederholen 
müssen 

Ehlrenisalche (f. 19) 1 die Ehre betreffende Angele- 
genheit 2 (umg.) selbstverständlich, freudig u. 
stolz erfüllte Pflicht e es ging um eine ~; Dis- 
kretion ist ~; es ist uns ~, daran teilzunehmen 
(umg.); „Macht ihr mit?“ „~!“ (umg.; scherzh.) 
(bekräftigende Zusage) 

Ehirenisalive ([-v2] f. 19) zu Ehren eines hohen 

Gastes od. eines bedeutenden Ereignisses abge- 

schossene Salve 

Ehiren|schuld (f. 20) Schuld, deren pünktl. Beglei- 

chung mit Ehrenwort zugesichert wurde 

Ehirenistraffe (f. 19) 1 Verlust der (od. gewisser) 

Ehrenrechte 2 schimpfliche Strafe, z. B. früher 

das Am-Pranger-Stehen 

Ehirenitaffel (f. 21) für einen hohen Gast, einen Ju- 

bilar o.Ä. gedeckter Tisch, Gedenktafel 

Ehirenitag (m. 1) Erinnerungstag, Tag zum Ge- 

denken an ein bes. Ereignis, bes. festl. begange- 

ner Tag, z.B. Hochzeitstag, Geburtstag 

Ehirenitanz (m. 1u) Alleintanz eines gefeierten 

Paares, erster Tanz eines Gefeierten mit bevor- 

zugter Partnerin 

Ehlrenitiltel (m. 5) wegen bes. Verdienste verliehe- 

ner Titel 

Ehlrenitor (n. 11) 1 Tor für den festlichen Einzug 
eines siegreichen Heeres, eines Herrschers u. Å. 

2 (Fußb.) einziges Tor einer mit deutlichem 
Abstand verlierenden Mannschaft è ein ~ 
schießen 

Ehlrenitrilbülne (f. 19) Tribüne für Ehrengäste 

Ehirenlurikunlde (f. 19) 1 Urkunde über die Verlei- 

hung einer Würde 2 offizielles Dank-, Glück- 

wunschschreiben einer Behörde o.Ä. an eine zu 
ehrende Persönlichkeit 

ehiren|voll (Adj.) 1 Ehre, Lob, Anerkennung brin- 

gend 2 ruhmreich, anständig è ein ~er Friede 

Ehiren|vorlsitizen|de(r) (f. 30 (m. 29)) nicht stän- 

dig, sondern nur zur bes. Ehrung gewählte(r) 

Vorsitzende(r) 

Ehirenjwalche (f. 19) Posten, Wache zur Ehrenbe- 

zeigung vor hohen Gästen 

ehiren|wert (Adj.; -er, am -esiten) achtbar, an- 

ständig, redlich, rechtschaffen, würdig è ein ~er 

Mann 

Ehiren|wort (n. 12u) 1 (urspr.) Verpfändung der 
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Ehre für eine bestimmte Leistung 2 (danach) 
2.1 feierl. Versprechen 2.2 feierl. Bekräftigung 
einer Aussage e mein ~; jmdm. sein ~ geben 

ehjrenjwörtllich (Adj.) mit einem Ehrenwort è er 
hat es mir ~ versprochen 

Ehiren|zeilchen (n. 14) vom Staat verliehene, or- 
densähnl. Auszeichnung 

ehrler/bieltig (Adj.) achtungsvoll, respektvoll 

e jmdn. ~ grüßen 

Ehrlerlbieltiglkeit (f. 20; unz.) ehrerbietiges Ver- 
halten 

Ehrler/bieltung (f. 20; unz.) Achtung, Respekt 
e ~ einflößen 

Ehrfurcht (f.; -; unz.) tiefe Achtung, heiliger Res- 
pekt e jmdm. seine ~ bezeigen; vor jmdm. od. 

etwas ~ haben, hegen; eine ~ einflößende Per- 
sönlichkeit 

ehrlfürchitig (Adj.) voller Ehrfurcht; Sy ehr- 
Jurchtsvoll 

ehrifurchtsivoll (Adj.) = ehrfürchtig 

Ehrigeffühl (n. 11; unz.) Gefühl für Ehre, sittl. 

Würde u. Anstand e keinen Funken ~ haben; 

ein stark ausgeprägtes ~ haben; er hat kein 

~im Leib; an jmds. ~ appellieren; etwas aus 
falschem, verletztem ~ heraus tun; ein Mann 
von~ 

Ehrlgeiz (m.; -es; unz.) das Streben, vorwärts- 

zukommen è brennender, heftiger, krankhaf- 
ter, übertriebener ~; er tut es aus ~; er ist vom, 
von ~ besessen [<Ehre + Geiz] 

ehrigeilzig (Adj.) Ehrgeiz besitzend 

Ehrigeizlling (m. 1; umg.; abwertend) übertrieben 

ehrgeiziger Mensch, Streber 

ehrllich (Adj.) 1 ehrenhaft, redlich, rechtschaffen, 
aufrichtig, ohne Falsch, die Wahrheit sprechend 
2 bieder, aufrecht, treuherzig 3 (umg.; verstär- 
kend) wirklich, bestimmt e aber ~!; es tut mir 
leid, ~! (umg.; verstärkend) e die ~e Absicht 
haben ...; eine ~e Haut (umg.) ein rechtschaffe- 
ner, biederer Mensch; ein -er Makler uneigen- 
nütziger Vermittler ohne zu betrügen (nach Bis- 
marcks Ausspruch in seiner Reichstagsrede 
vom 19.2.1878) e sich - um etwas bemühen 
(umg.; verstärkend); ~ spielen; ~ währt am 
längsten (Sprichw.) e das ist ~ gut (umg.; ver- 
stärkend) [<ahd. erlih „anständig, ehrlich, eh- 
renhaft“; > Ehre] 

Ehrllichlkeit (f. 20; unz.) ehrliches Wesen od. Ver- 
halten 

Ehrllielbe (f. 19; unz.) Bestreben, Ehre zu gewin- 

nen 

ehrllielbend (Adj.) auf das Gewinnen von Ehre 
bedacht 

ehrllos (Adj.) 1 unehrenhaft, unanständig, ver- 

ächtlich 2 des guten Rufes beraubt 

Ehrllolsiglkeit (f. 20; unz.) 1 Mangel an Ehre, Ver- 

lust der Ehre 2 Verlust bestimmter Rechte, im 

MA als Strafe e zur ~ verurteilt werden 

ehripusisellig (Adj.; umg.; abwertend) in über- 

triebener Weise seine Ehrbarkeit hervorkehrend, 

übermäßig sittsam u. spießig; oV ehrpusslig 

ehripussllig (Adj.) = ehrpusselig 

ehrlsam (Adj.; veraltet) ehrbar, sittsam [<ahd. 

ersam „ehrbar“; > Ehre] 

Ehrlsucht (f. zu; unz.; veraltet) übersteigerte Ehr- 
liebe 

ehrisüchitig (Adj.; veraltet) übersteigert ehrlie- 
bend 

Ehirung (f. 20) sichtbarer Beweis der Achtung für 
jmdn. e er wurde mit ~en überhäuft; aus An- 
lass seines Jubiläums wurden ihm zahlreiche 
~en zuteil 

ehriverlgesisen (Adj.; veraltet) unehrenhaft, ver- 
ächtlich è ein ~er Lump 

ehriverlletizend (Adj.) beleidigend, kränkend 

Ehriverllust (m. 1; unz.) 1 (kurz für) Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte 2 (allg.) Minderung 
des Ansehens, der Achtung 

Ehrjwürlden (Abk.: Ew.; kath. Kirche) (Anrede 
‚für Ordensbrüder u. -schwestern) e Euer ~ 


ehriwürldig (Adj.) ehrfurchteinflößend, ver- 
ehrungswürdig, achtunggebietend, durch Alter 
respektgebietend e ein ~er Greis 

Ehriwürldigikeit (f. 20; unz.) ehrwürdiges Wesen 
od. Aussehen 

Ei (n. 12) 1 die weibl. Fortpflanzungszelle der viel- 
zelligen Lebewesen: Ovum; Sy Eizelle 2 (kurz 
für) Vogelei, Hühnerei 3 (meist Pl.; derb) Hoden 
4 (Pl.; umg.) ~er Geld, Geldstücke e das ~ des 
Kolumbus (fig.) überraschend einfache Lösung 
eines Problems e ~er aufschlagen, backen, bra- 
ten, kochen, schälen; die -er ausbrüten; das 
hat seine ~er (umg.) das hat seine Schwierig- 
keiten, ist heikel; die Henne hat ein ~ gelegt; 
das - will klüger sein als die Henne (sprich- 
wörtl.) die unerfahrenen Jungen fühlen sich den 
erfahrenen Älteren überlegen; ein ~ trennen 
Eiweiß u. Eidotter trennen; jmdm. in die ~er 
treten (derb) e das kostet seine 1.000 -er 
(umg.) 1.000 Euro; ein angebrütetes, ange- 
schlagenes, faules, frisches, gebackenes, ge- 
bratenes, hart- bzw. weichgekochtes ~; ach, 
du dickes -! (umg.) (Ausruf des Erstaunens); 
~er legend = eierlegend; das Nürnberger ~ die 
von Peter Henlein erfundene eiförmige Uhr; po- 
chierte, verlorene ~er in kochendes Wasser ge- 
schlagene Eier; russische ~er Speise aus gekoch- 
ten Eiern u. Fleischsalat mit Mayonnaise e wie 
auf ~ern gehen (fig.; umg.) sehr vorsichtig (u. 
unsicher); das Gejammer geht mir auf die ~er 
(derb) belästigt, stört mich; die Küken kriechen, 
schlüpfen aus dem ~; du bist ja kaum aus dem 
~ gekrochen! (fig., umg.) noch ganz unerfah- 
ren; wie aus dem ~ gepellt aussehen (umg.) 
sauber u. sorgfältig angezogen, gepflegt sein; den 
Künstler mit faulen ~ern bewerfen (als Miss- 
Jfallensäußerung); sich um ungelegte ~er küm- 
mern (fig.; umg.) sich über Sachen den Kopf zer- 
brechen, die noch nicht spruchreif sind; die Zwil- 
linge gleichen sich wie ein ~ dem anderen sind 
sich zum Verwechseln ähnlich; man muss ihn, es 
wie ein rohes ~ behandeln ihn, es äußerst be- 
hutsam behandeln |<ahd. ei, engl. egg, got. 
"addja <germ. *ajjaz] 

ei! (Int.) Ausruf des Erstaunens, Ärgers, Spottes, 
der Zärtlichkeit e ei ei! (scherzhaft drohend); ~ 
freilich!, ~ gewiss! (als Bekräftigung einer Be- 
Jahung, a. iron.) 

...ei (Nachsilbe; zur Bildung weibl. Subst.; f. 18) 
ein Gewerbe, eine Gesamtheit, Wiederholung od. 
ein anhaltendes Tun bezeichnend, z.B. Büche- 
rei, Fleischerei, Jägerei, Raserei, Singerei 
[<mhd. ...ie <afrz. ...ie; wurde von fremden 
Wörtern auch auf deutsche Bildungen übertra- 

en] 

Eiabjlaige (f. 19; unz.; bei Tieren) das Ablegen der 
Eier 

eilajpolpeia (Ausdruck, um ein Kind in den Schlaf 
zu wiegen); oV heiapopeiae ~ machen ein 
Schlaflied singen, ein Kind in den Schlaf wiegen; 
(Kinderspr.) schlafen gehen [<grch. eia pop eia 
„wohlan, ha, wohlan! “] 

Eilbe (f. 19; Bot.) Angehörige einer über die nördl. 
gemäßigte Zone verbreitete Nadelbaumgattung: 
Taxus e Gemeine ~ meist als Unterholz in Wäl- 
dern: Taxus baccata [<ahd. iwa, engl. yew 
<germ. "ihwo; > Eberesche] 

Eilbisch (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
von Kräutern u. Sträuchern der Malvengewäch- 
se: Althaea e Echter - wirkt bei Bronchialka- 
tarrhen schleimlösend u. reizlindernd: A. offici- 
nalis; Roter ~ oft über mannshohe Zierpflanze: 
A. rosea; Sy Stockrose [<ahd. ibisca] 

Eilbischitee (m. 6; unz.) Tee aus Blättern, Blüten 
u. vor allem Wurzeln des Echten Eibisches 

Eichlamt (n. 12u) Behörde zum Festsetzen u. Prü- 
‚fen von Maßen, Gewichten u. Messgeräten 
[> eichen?] 

Eichjbaum (m. 1u; Bot.) = Eiche‘ 

Eilche' (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 


Buchengewächse: Quercus; Sy Eichbaum eè eine 
~ fällt nicht auf einen Streich (sprichwörtl.) 
Jedes Ding braucht seine Zeit [<ahd. eih, engl. 

oak sgerm. *aiks] 

Eilche? (f. 19) Eichung, Maischemaß [<spätmhd. 
iche; > eichen?] 

Eilchel (f. 21) 1 Frucht der Eiche‘ 2 (Kart.) Farbe 
der dt. Spielkarte, entspricht dem Kreuz der frz. 
Spielkarte 3 (Anat.) 3.1 vorderster Teil des 
männl. Gliedes u. des weibl. Kitzlers 3.2 schwell- 
barer Rüssel der Eichelwürmer, Bewegungs- 
organ [<ahd. eihila, Verkleinerungsform zu eih; 
> Eiche‘ 

Eilchellentizünldung (f. 20; Med.) Entzündung 

der Eichel des männl. Gliedes; Sy Balanitis 

Eilchellhälher (m. 3; Zool.) einheim., rötlich brau- 

ner Rabenvogel mit weißen, schwarzen u. blau- 

en Abzeichen, nährt sich im Herbst von Eicheln: 

Garrulus glandarius; Sy Gartenkrähe 

Eilchellwurm (m. 2u; Zool.) im Schlamm wühlen- 

des, wurmäbhnliches Meerestier, das zu den Ur- 

leibeshöhlentieren gezählt wird: Helminthomor- 
pha 

eilchen’ (Adj.) aus Eichenholz bestehend [<ahd. 

_ eihhin; > Eiche] 

eilchen? (V. t.; hat) Maße, Messgeräte (durch 

Eichamt od. 'Eichmeister) prüfen, mit Normen in 

Übereinstimmung bringen u. als geeicht kenn- 

zeichnen e geeichte Gefäße, Gewichte, Waa- 

gen, Messgeräte; auf etwas geeicht sein (fig.; 
umg.) sich bes. gut auf etwas verstehen |<spät- 
mhd. ichen <westgerm. *ikon <spätlat. aequare 

„gleichmachen, vergleichen“] 

ilchen|grund (m. 1u; poet.) Tal mit Eichwald 

chenjholz (n. 12u; unz.) Holz der Eiche 

Ichenlkranz (m. ıu) Kranz aus Eichenlaub (bes. 

als Siegespreis) 

Ichenllaub (n.; -(e)s; unz.) Blätter der Eiche 

auch als Auszeichnung) 

Ichenllolhe (f. 19; unz.) gemahlene Eichenrinde 

zum Lohgerben 

Ichenischäljwald (m. 2u) als Eichwald angeleg- 

ter Niederwald 

Ichenjseilde (f. 19; unz.; Textilw.) vom nicht 

züchtbaren Tussahspinner (indischer Eichen- 

spinner, Antheraea mylitta), früher in Europa 
auch vom Eichenspinner (Lasiocampa quercus) 
gewonnene grobe Seide von bräunlicher Farbe; 

Sy Tussahseide, wilde > Seide 

Eilchen|spin/ner (m. 3; Zool.) 1 goldgelb bis gold- 

braun gezeichneter Spinner aus der Familie der 

Glucken, dessen Raupen vor allem an Eiche u. 

Weide leben: Lasiocampa quercus; Sy Quitten- 

vogel 2 indischer ~ Tussahspinner 

Eilchenjwald (m. 2u) aus Eichen bestehender 

Wald; oV (veraltet) Eichwald 

Eilchenjwickller (m. 1; Zool.) zu den Wicklern ge- 

hörender grüner Kleinschmetterling, dessen Rau- 

pen durch Kahlfraß an Eichen sehr schädlich 
werden können: Tortrix viridana 

Eilcher (m. 3; umg.) 1 Eichmeister, Beamter beim 
~ Eichamt 2 Justierer 

Eichlgelwicht (n. 11) Gewicht genauestens bekann- 
ter Größe, das als Bezugsnorm für die Eichung 
anderer Gewichte dient 

Eichlhorn (n. 12u; Zool.) = Eichhörnchen 

Eichlhörnichen (n. 14; Zool.) Sy Eichhorn 1 in 
zahlreichen Arten mit Ausnahme Australiens 
über die ganze Erde verbreitetes Nagetier mit 
langem, buschigem, zum Springen dienendem 
Schwanz: Sciurinae 2 (i.e. S.) Gemeines ~ in 
Europa u. Asien: Sciurus vulgaris; Sy Eichkatze; 
>a. Grauhörnchen e mühsam ernährt sich das 
~ (Sprichw.) es geht nur langsam u. beschwer- 
lich voran [<ahd. eihhurno <germ. *aikwernan 
= *aik „Eiche“ + idg. Stamm mit der Bedeutung 
„Frettchen“ (z.B. in lat. viverra)] 

Eichikätzichen (n. 14; Zool.) = Eichkatze 

Eichlkatlze (f. 19; Zool.) = Eichhörnchen; oV Eich- 
kätzchen 
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Eichikurive ([-və] f. 19) Diagramm, das die Bezie- 
“hung zw. den von einem Messgerät angezeigten 
Werten mit den Vergleichswerten (Sollwerten) 
beim Eichen angibt 

Eichjmaß (n. 11) geprüftes Maß zum Eichen; 

Sy Richtmaß 

Eichlmeisiter (m. 3) Beamter beim Eichamt 

Eichjpilz (m. 1; Bot.) = Steinpilz 

Eichlstemjpel (m. 5) Stempel als Zeichen der Prü- 

Jung durch das Eichamt auf geeichten Gegen- 
ständen 

Eichlstrich (m. 1) Strich als Zeichen für ein be- 
stimmtes Maß auf geeichten Gegenständen 

Eilchung (f. 20) das Eichen, amt. Prüfung von 
Maßen u. Gewichten 

Eichwald (m. 2u; veraltet) = Eichenwald 

Eid (m. 1) feier]. Versicherung, Schwur, in vorge- 
schriebener Form, die Wahrheit gesagt u. nichts 
verschwiegen zu haben è einen ~ ablegen, leis- 
ten, schwören; ich kann einen ~ darauf able- 
gen! ich weiß es genau, sage die Wahrheit!; 
jmdm. einen - abnehmen jmdn. schwören las- 
sen; den ~ brechen; den ~ verweigern e einen 
falschen ~ schwören einen Meineid è Erklä- 
rung an ~es statt Erklärung, die jederzeit be- 
schworen werden kann; den - auf die Verfas- 
sung ablegen; etwas auf seinen ~ nehmen eż- 
was beschwören; etwas durch (einen) ~ bekräf- 
tigen; durch einen ~ gebunden sein; unter ~ 
vor Gericht aussagen; jmdn. zum ~ zulassen; 
>a. hippokratisch [<ahd. eid, engl. oath, got. 
aips <germ. *aipaz <vorgerm. *oitos] 

Eildam (m. 1; veraltet) Schwiegersohn [<ahd. ei- 
dum <westgerm. *aipuma, eigtl. „Teilhaber“ 
(am Erbe durch Heirat)] 

Eid|bruch (m. 1u) Verletzung, Nichteinhaltung ei- 
nes Eides 

eidbrülchig (Adj.) ~ werden den Eid brechen 

Eildechise ([-ks-] f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Familie der Echsen, die in rund 2000 Arten be- 
sonders in den warmen u. gemäßigten Zonen al- 
ler Erdteile verbreitet ist, schlanker Läufer: La- 
certidae [<ahd. egidehsa, vermutl. zu germ *agi- 
<idg. oguhi- „Schlange“ + germ. *bahsio „Spin- 
del“] 

Eildechisen|natiter (f. 21; Zool.) bis 2 m lange Nat- 

ter der Mittelmeerländer, frisst Eidechsen u. 

kleine Säugetiere: Malpolon monspessulanus 

Eildechisenjwurz (f. 20; Bot.) Angehörige einer 

Gattung der Aronstabgewächse, deren Knollen 

als sogenannte Trockenblüher auch ohne Wasser 

u. Erde Blüten entwickeln: Sauromatum 

Eilder (f. 21; Zool.) = Eiderente [<nddt. eider, 

engl. eider; zu germ. “edi <idg. "eti- (Wasser- 

vogelname)] 

Eilderldaulne (f. 19) Flaumfeder der Eiderente, bes. 

` für Deckbetten 

Eilderlenite (f. 19; Zool.) große, im männl. Ge- 

schlecht prächtig schwarz-weiß gefärbte Meeren- 

te an der Nordseeküste: Somatoria mollissima; 

Sy Eider, Eidergans, Eidervogel [> Eider] 

Eilderigans (f. 7u; Zool.) = Eiderente 

Eilderjvolgel (m. zu; Zool.) = Eiderente 

Eijdes|be|leh|rung (f. 20) Hinweis auf die Bedeu- 

tung des Eides u. Meineides 

Eildesjfälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit zur Ei- 

desleistung (in Dtschld. u. einem Großteil der 

Schweiz mit Vollendung des 16., in Österreich 

des 14. Lebensjahres erreicht) 

Eildesjforjmel (f. 21) Wortlaut, Formel des Eides, 

 Schwurformel 

Eildesihellfer (m. 3; früher) jmd., der die Glaub- 

würdigkeit der eidespflichtigen Person beschwört 

Eildeslleisitung (f. 20) Ablegung des Eides 

Eildeslpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung, die Aus- 

sage zu beeiden e in diesem speziellen Fall be- 

steht (keine) ~ 

ildesjpflichitig (Adj.) zum Eid verpflichtet 

ildesistattllich (Adj.) einen Eid vertretend, jeder- 

zeit beschwörbar ə eine ~e Erklärung abgeben 
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Eierstockentzündung 


Eildeltik (f. 20; unz.) Fähigkeit, etwas früher Ge- 
sehenes als anschauliches Bild wieder vor sich zu 
sehen [zu grch. eidos „Bild“] 

eildeltisch (Adj.) auf Eidetik beruhend, bildhaft, 
anschaulich 

Eid|gelnosise (m. 17) 1 Mitglied einer Eidgenos- 
senschaft 2 durch Eid verbundener Freund 

Eidigelnosisenischaft (f. 20) relig. od. polit. Zu- 
sammenschluss, bes. die Schweizerische Eidge- 
nossenschaft 

eidigelnösisisch (Adj.) die Eidgenossenschaft be- 
treffend, zu ihr gehörig, von ihr stammend 

eidllich (Adj.) durch, mit Eid e etwas vor Gericht 
~ bekräftigen 

Eildolphor (n. 11) Fernsehgerät. für Großprojektion 

<grch. eidos „Bild“ + pherein „tragen“] 

Eildos (n.; -; unz.; Philos.) 1 Aussehen, Gestalt 

2 Begriff, Idee [<grch. eidos „Bild“] 

Eildotiter (n. 13) das Gelbe des Vogel- bes. Hühner- 

eis 

Eiler\beicher (m. 3) Gefäß zum Aufstellen eines ge- 

~ kochten Eies 

Eilerbrilkett (n. 15) Steinkohlenbrikett in Eiform 

Eilerifarlbe (f. 19) Farbe zum Färben von Oster- 

eiern 

Eilerifrucht (f. zu) fleischige, gurkenförmige, dem 

“ Kürbis ähnelnde Frucht der Eierpflanze von 

violetter od. gelblich weißer Farbe; Sy Aubergine 

Eilerlhandigralnalte (f. 19; Mil.) Handgranate in 

“ Eiform 

Eijerlkopf (m. 1u) 1 eiförmiger Kopf 2 (iron.) Intel- 

_ lektueiler; Sy Egghead 

erikulchen (m. 4) = Pfannkuchen 

erllelgend auch: Eijer legend (Adj.) ~e Tiere 

T., die zu ihrer Fortpflanzung Eier legen u. aus- 

brüten 

Eilerllilkör (m. 1) aus Alkohol, Eigelb u. Zucker her- 

gestellter Likör 

Eilerllöfffel (m. 5) Löffel, meist aus Kunststoff, 

zum Essen von gekochten Eiern 

Eilerjmilch (f. 20; unz.) mit Zucker (od. mit Salz 

u. Gewürzen) u. Ei geschlagene Milch 

eilern (V. i.; hat; umg.) sich ungleichmäßig dre- 

“hen, bewegen (Rad, Schallplatte) e die Schall- 

platte eiert 

Eilerinuldeln (Pl.) Nudeln (Makkaroni o. A.), zu 

deren Herstellung Eier verwendet wurden 

Eiler\pfannikulchen (m. 4) = Pfannkuchen 

Eilerpflan|ze (f. 19; Bot.) aus Ostindien stammen- 

des, nach Südeuropa eingeführtes Nachtschatten- 

gewächs mit gänseeiartigen Früchten (Aubergi- 
nen): Solanum melongena 

Eilerjpflaulme (f. 19) bes. große Pflaumensorte mit 

rötl. gelber Schale 

Eiler|pilz (m. 1; Bot.) = Pfifferling 

Eiler\punsch (m. 1) süßes, alkoholisches, heißes Ge- 

~ tränk mit Ei 

Eilerschalle (f. 19) Schale eines Eies e noch die ~n 

“ hinter den Ohren haben (fig.) noch jung u. un- 

erfahren sein 

eilerschallenffarlben (Adj.) hellbeige, geblich weiß 

eè cin ~es Kleid 

ilerschaum (m. 1u; unz.) = Eischnee 

erischelcke (f. 19; mitteldt.) Kuchen mit Auflage 

aus einer Mischung von Eiern, Milch, Zucker u. 

etwas Mehl [<Ei + scheckig] 

Eilerlschwamimerl (n. 28; österr.) Pfifferling 

Eilerspeilse (f. 19) 1 Gericht hauptsächlich aus Ei- 

ern 2 (österr.) Rührei 

Eilerlstab (m. 1u; Arch.) Zierleiste mit abwech- 

~ selnd eì- u. pfeilspitzenförmigen Gebilden 

Eileristich (m. 1; unz.) Mischung aus Eiern u. 

Milch, die im Wasserbad gekocht u. als Einlage 

in klare Suppen gegeben wird 

Eilerlstock (m. 1u; Anat.) die aus einem paarigen 

Organ bestehende weibl. Keimdrüse 

Eiler\stocklentizünldung (f. 20; Med.) entzündl. 

_ Erkrankung der Eierstöcke, meist zusammen 

mit einer Eileiterentzündung bzw. als deren 

Folge 
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Eierstockschwangerschaft 


Eiler\stocklschwanigerlschaft (f. 20; Med.) 
Schwangerschaft, bei der sich der Fötus im Eier- 
stock entwickelt; Sy Ovarialgravidität 


Eiertanz: Der früher tatsächlich praktizierte Ei- 

ertanz war ein Tanz, bei dem die Tänzer mit 
verbundenen Augen um auf dem Boden lie- 
gende Eier herumtanzten, möglichst ohne die- 
se dabei zu zerbrechen. Dieser Tanz, der ur- 
sprünglich möglicherweise als artistische Dar- 
bietung zum Repertoire fahrender Schausteller 
gehörte, wird mehrfach in Goethes Roman 
„Willhelm Meisters Lehrjahre“ (1795) beschrie- 
ben: „... sie (Mignon) verweigere, den Eier- 
tanz zu tanzen...“ 
Die Entstehung der umgangssprachlichen Re- 
dewendung einen wahren Eiertanz aufführen 
im Sinne von „sich winden, sich (um etwas) 
herumdrücken“ ist wahrscheinlich auf politi- 
sche Zusammenhänge zurückzuführen. Als 
Karikatur ist Bismarck 1863 unter dem Titel 
„Politischer Eiertanz“ in der „Frankfurter La- 
tern“ mit niedergeschlagenen Augen tanzend 
um Eier mit Aufschriften wie „Gesetz“ und 
„Verfassung“ zu sehen. Daraus entstand die 
heute gebräuchliche Verwendung des Wortes 
Eiertanz, nämlich sich so geschickt zwischen 
zwei gegensätzlichen Dingen oder Personen zu 
bewegen, dass man keine der beiden verletzt 
oder beleidigt. 


Eilerttanz (m. 1u) 1 (urspr.) Geschicklichkeitstanz 

mit od. zw. Eiern 2 (meist fig.) äußerst vorsich- 

tiges Verhalten in einer heiklen od. gefährlichen 

Lage e einen ~ aufführen © 

Eileritätsch (m. 1; schweiz.) Pfannkuchen 

Eilerluhr (f. 20) beim Kochen von Eiern verwende- 

te Uhr, z. B. Sanduhr 

Eileriwärlmer (m. 3) wattierter Behälter od. wat- 

tierte Haube zum Warmhalten von weich ge- 

kochten Eiern 

Eilfer (m. 3; unz.) 1ernsthaftes, emsiges Streben 
2 schwungvoller, lebhafter Fleiß 3 Tatendrang, 
Energie, Schwung, Enthusiasmus e sein ~ ist 
schon erkaltet, erlahmt; blinder - schadet nur 
(Sprichw.); etwas im ~ des Gefechts über- 
sehen, vergessen (fig., umg.) vor Aufregung; 
beim Reden in ~ geraten; sich in ~ reden; et- 
was mit ~ anfangen, betreiben, verteidigen; 
mit großem ~ bei der Sache sein; mit neuem ~ 
ans Werk gehen [<mhd. “fer; zu ahd. eivar, ei- 
bar „herb“ <idg. *aibhro- „scharf, herb“] 

Eilfe/rer (m. 3) jmd., der eine Sache übertrieben 
heftig vertritt (besonders auf politischem u. reli- 
giösem Gebiet) 

eilfern (V. i.; hat) 1emsig streben 2 sich erregen 
3 heftig, zornig gegen etwas reden è gegen eine 
Angelegenheit ~ 

Eilferlsucht (f. 7u; unz.) 1 leidenschaftl. Streben 
nach Alleinbesitz, Geltung u. Ä. 2 Angst vor Ne- 
benbuhlern od. Zurücksetzung e ~ empfinden, 
erregen; aus ~ handeln; er verfolgte sie mit sei- 
ner ~ [eigtl. „Krankheit des Eiferns“] 

Eilferjsüchitellei (f. 18) dauernde leichte Eifersucht 

eilferlsüchitig (Adj.) Eifersucht empfindend 
e jmdn. ~ machen; ~ sein auf etwas od. jmdn.; 
~ über etwas wachen 

Eilferlsuchtsitralgöldie ([-djə] f. 19; fig.) Bluttat 
aus Eifersucht 

Eilform (f. 20; unz.) Form, Gestalt eines Eies 

eilförlmig (Adj.) wie ein Ei geformt, oval è ein 
~er Kopf 

eifirig (Adj.) mit Eifer tätig, lebhaft strebend, be- 
müht, emsig è ein ~er Arbeiter, Schüler; ein 
~er Anhänger einer Lehre; ~ arbeiten, lernen, 
studieren; ~ um etwas bemüht sein 

Eilgelb (n. 11; bei Mengenangaben Pl.: -) das Gel- 
be im Ei, Dotter e man nehme drei ~ 


eilgen (Adj.) 1 mit einer Person od. Sache eng ver- 
knüpft, ihr zugehörig (als Besitz) 2 einem Men- 
schen od. einer Sache eigentümlich, innewohnend 
(als Eigenschaft) 3 wunderlich, sonderbar, merk- 
würdig, eigentümlich, eigenartig 4 peinlich ge- 
nau, bes. sorgsam, gewissenhaft 5 wählerisch 
6 getrennt, besonders, für sich e dies ist ihm ~; 
mit der ihm ~en Tatkraft e er hat es aus ~em 
Antrieb getan; er wollte es mit ~en Augen se- 
hen (umg.) sich selbst davon überzeugen; damit 
hat es seine ~e Bewandtnis; ein Zimmer mit 
~em Eingang; sein ~ Fleisch und Blut (poet.) 
sein Kind; trotz seiner Jugend steht er schon auf 
~en Füßen (fig.) ist er schon selbstständig; et- 
was auf ~e Gefahr, Rechnung, Verantwortung 
(hin) tun; Betreten auf ~e Gefahr! (als Hin- 
weisschild); ein ~es Haus, eine ~e Wohnung, 
ein -es Zimmer haben; das ist doch nicht deine 
~e Meinung!; keine ~e Meinung haben; ein 
sehr ~er Mensch; es ist zu deinem ~en Nut- 
zen, Schaden, Vorteil; etwas in ~er Person 
entscheiden selbst; eine Landschaft von ~em 
Reiz; in ~er Sache sprechen über etwas, das ei- 
nen selbst betrifft; es ist eine ~e Sache damit; 
ich habe es aus ~er Tasche bezahlt (umg.) 
selbst; man kann ja vor Lärm sein ~es Wort 
nicht verstehen! (umg.); ich konnte ihn mit 
seinen ~en Worten widerlegen; das sind seine 
~en Worte das hat er wörtlich gesagt è sein: er 
ist darin sehr ~; mir ist so ~ zumute eigenartig 
e jmdm. etwas zu ~ geben; etwas zu ~ haben; 
ich habe es mir zu ~ gemacht mir geistig ange- 
eignet, es gelernt, mir angewöhnt [<ahd. eigan, 
engl. own <germ. *aiganaz, eigtl. „besitzend“; 
zu germ. "aig- <vorgerm. "aik- „besitzen“] 
Eilgen (n.; -s; unz.) Besitz e etwas sein Eigen 
nennen; das ist sein ~ sein Eigentum 
Eilgenlart (f. 20) 1 Gesamtheit der Merkmale, We- 
sen 2 Eigentümlichkeit, charakteristisches Kenn- 
zeichen è eine ~ dieser Pflanze besteht darin, 
dass ...; dies ist eine ~ von ihm; jeder Mensch 
in seiner besonderen ~ 
eilgenlarltig (Adj.) 1 anders als alles Übrige 
2 merkwürdig, sonderbar 
Eilgen]bau (m.; -(e)s, -ten) 1 eigenhändiges Bau- 
en, selbsttätiges Anfertigen von etwas 2 eigen- 
händig, selbst Erbautes e ein Fahrrad im ~ an- 
fertigen; ein Boot der Marke ~ (scherzh.) 
Eilgenlbeldarf (m.; -(e)s; unz.) Bedarf für jmdn. 
selbst è ~ geltend machen einem Mieter kündi- 
gen, um Wohnraum selbst zu nutzen 
Eilgen]belricht (m. 1) Bericht eines bei der ver- 
öffentlichenden Zeitung angestellten Reporters 
Eilgenlbeisitz (m. 1; unz.) 1 alleiniger Besitz 
2 Grundbesitz 
Eilgenlbejwelgung (f. 20) tatsächl., eigene Bewe- 
gung eines Fixsterns nach Abzug aller Scheinbe- 
wegungen, z. B. verursacht durch Erdbewegung 
Eilgen blutbelhandllung (f. 20; Med.) Behand- 
lung eines Kranken mit seinem eigenen Blut, das 
ihm entnommen u. mit einem Medikament ver- 
sehen wieder eingespritzt wird 
Eilgen]bröftellei (f. 18; unz.) einsiedlerisches Wesen; 
oV Eigenbrötlerei 
Eilgenlbrötller (m. 3) 1 Einzelgänger, Mensch, der 
sich abkapselt, seine eigenen Wege geht 2 Sonder- 
ling [> eigen + Brot] 
Eilgen]brötllelrei (f. 18; unz.) = Eigenbrötelei 
eilgen]brötllelrisch (Adj.) zu Eigenbrötelei nei- 
gend e ein ~es Wesen haben 
Eilgenldrehlimjpuls (m. 1) = Spin (1) 
Eilgenldünlkel (m. 5; unz.; selten) übertriebenes 
Selbstgefühl, Hochmut 
Eilgenldylnalmik (f.; -; unz.) meist nicht mehr 
steuerbare, von selbst ablaufende Entwicklung, 
einer Sache innewohnende Triebkraft e die 
Grenzstreitigkeiten entwickeln eine ~, die 
einen Krieg auslösen könnte 
Eilgenffilnan]zielrung (f. 20) Selbstfinanzierung, 
Finanzierung aus eigenen Mitteln 


414 


Eilgen|funkltilon (f. 20; Math.) Funktion, die eine 
Lösung von gewissen Differenzial- u. Integral- 
gleichungen ermöglicht 
Eilgenigelschwinldiglkeit (f. 20) relative Ge- 
schwindigkeit von Luft- od. Wasserfahrzeugen 
gegenüber der sie umgebenden Luft- od. Wasser- 
strömung 
eilgenigelsetzllich (Adj.) nach besonderen, eigenen 
Gesetzen (handelnd od. wirkend) 
Eilgenigelsetzllichikeit (f. 20; unz.) eigengesetzl. 
Beschaffenheit 

Eilgenigelwächs ([-ks] n. 11) 1 etwas, das selbst ge- 
züchtet od. entwickelt wird 2 (fig.; umg.) jmd., 
der aus den eigenen Reihen heraus gefördert, 
ausgebildet u. zum Erfolg geführt wird 
Eilgen|gejwicht (n. 11) 1(Tech.) Gewicht ohne Zu- 
ladung 2 (Kaufmannsspr.) Gewicht ohne Ver- 
packung 3 (eindeutschend für) spezifisches Ge- 
wicht 
Eilgenlhanldel (m.; -s; unz.) 1 Handel auf eigene 
Rechnung u. Gefahr; Sy Properhandel 2 die Ein- 
u. Ausfuhr eines Landes (ohne Durchfuhr) 
eilgenlhänldig (Adj.) mit eigenen Händen (getan, 
gearbeitet, geschrieben usw.) e ~e Unterschrift; 
einen Brief ~ abgeben 

Eilgenlheim (n. 11) vom Hauseigentümer selbst be- 
wohntes Einfamilienhaus 

Eilgenlheit (f. 20) besondere, unterscheidende (oft 
etwas merkwürdige) Eigenschaft e er hat seine 
~en; auf jmds. ~en Rücksicht nehmen 
Eilgenlhillfe (f. 19; unz.) Selbsthilfe e zur ~ grei- 
fen 
Eilgeniinliltilaltilive ([-v2] f. 19) eigene Initiative 
einer od. mehrerer Personen) zur Verwirkli- 
chung bestimmter Forderungen, Pläne od. Vor- 
haben e einen Kindergarten in ~ betreiben; 

~ zeigen; eine ~ gründen 

Eilgenliniterlesise auch: Eilgenlinitelresise (n. 28) 
Interesse, das auf einem eigenen Vorteil beruht 

e die Banken besitzen ein ~ an den geplanten 
Projekten 

Eilgenikalpiltal (n.; -s; unz.) 1 das vom Inhaber 
bzw. den Gesellschaftern einer Firma durch Ein- 
lagen od. nicht abgehobene Gewinne im Unter- 
nehmen eingesetzte Kapital 2 (allg.) das aus ei- 
genen Mitteln erbrachte Kapital 

Eilgenlkiriche (f. 19; unz.; MA) Kirche im Besitz 
eines weltlichen Grundherrn, der die Geistlichen 
ernannte u. dem der Ertrag des kirchlichen 
Grundbesitzes zufiel 

Eilgenllelben (n. 14; unz.) Leben für sich, Privatle- 
ben, Leben nach eigenen Grundsätzen, unab- 
hängige Lebensform è ein ~ entwickeln, führen 
Eilgenlleisitung (f. 20) selbsterbrachte Leistung 

e ~en erbringen; ein Haus in ~ bauen 
Eilgenllielbe (f. 19; unz.) (allzu) positives Verhält- 
nis zu sich selbst, zum eigenen Charakter, Eitel- 
keit e jmds. ~ kränken; sich in seiner ~ verletzt 
fühlen 

Eilgenllob (n. 11; unz.) = Selbstlob e hier riecht es 
nach ~ (fig.; umg.) (Ausdruck, wenn jmd. sich 
selbst lobt); ~ stinkt (fig.; umg.) ist unange- 
bracht 
eilgenjmächltig (Adj.) unbefugt, ohne den Zustän- 
digen zu fragen e ~e Abwesenheit (Mil.) uner- 
laubtes Fernbleiben eines Soldaten von seiner 
Truppe über drei Tage; ~es Handeln, Vorge- 
hen; er hat ~ gehandelt 

Eilgenjmächltiglkeit (f. 20) eigenmächtiges Han- 
deln 
Eigenjmititel (Pl.) eigene Mittel, eigenes Geld è et- 
was mit ~n bestreiten, finanzieren 
Eilgeninalme (m. 26; Gramm.) Name von Einzel- 
wesen (Personen-, Länder-, Firmenname usw.); 
>a. Gattungsname, Sammelname; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Eilgen|nutz (m. 1; unz.) 1 der eigene Vorteil 2 das 
rücksichtslose Streben danach è aus ~ handeln 
eilgenjnütlzig (Adj.) rücksichtslos auf Eigennutz 
bedacht 
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Eilgenjnütlziglkeit (f. 20; unz.) Streben nach eige- 
nem Vorteil, Selbstsucht 

Eigen|proldukitilon (f. 20) eigene Produktion è et- 
was in ~ fertigen; Tomaten aus ~ 

Eilgenireflex auch: Eilgenirefllex (m. 1; Med.) Re- 

flex, bei dem Reiz- u. Erfolgsorgan dasselbe ist; 
Ggs Fremdreflex 

Eigenjrelgie ([-3i:] f. 19) eigene Regie, eigene Ge- 
staltung od. Verwaltung è etwas in ~ produ- 
zieren 

eilgens (Adv.) ausschließlich, nur e ich bin ~ ge- 
kommen, um mich mit dir auszusöhnen; seine 
Worte waren ~ dafür berechnet, mich zu täu- 
schen; das ist ~ für dich bestimmt; ~ zu diesem 
Zweck [> eigen] 

Eilgenischaft (f. 20) 1 besonderes Kennzeichen, 
Merkmal, Wesensart, Besonderheit 2 (umg.) 
Stellung, Funktion e die hierfür notwendigen 
~en fehlen ihm; diese ~ schätze ich besonders 
an ihm; gute, schlechte ~en haben; in meiner 
~ als Vorsitzender 

Eilgen|schaftsiwort (n. 12u; Gramm.) = Adjektiv 

eilgenischaftsiwörtllich (Adj.; Gramm.; selten) 

= adjektivisch 

Eilgen|schwelre (f. 19; unz.; veraltet; eindeut- 

schend für) spezifisches Gewicht 

Eilgen\schwinigung (f. 20; Phys.) fortgesetzte 

Schwingung (eines physikalischen Systems, einer 

Maschine, eines Bauwerks) nach einmaliger An- 

regung 

Eilgenlsinn (m. 1; unz.) zähes, stures Festhalten an 

einer Meinung, einem Vorhaben usw.; Sy Eigen- 

‚sinnigkeit 

eilgenlsininig (Adj.) voller Eigensinn, halsstarrig, 

dickköpfig 

Eilgenlsinlniglkeit (f. 20; unz.) = Eigensinn 

Eilgen spaninung (f. 20; Phys.) Spannung inner- 

halb eines festen Körpers ohne äußere Beanspru- 

chung; Sy innere Spannung 

eilgenistaatllich (Adj.) eigenes Hoheitsrecht besit- 

zend, den eigenen Staat betreffend, dazu gehörig 

eilgen|stänldig (Adj.) nach eigenen Grundsätzen 
od. Gesetzen lebend, unabhängig, selbstständig 

Eigen|stänldiglkeit (f. 20) 1 Fähigkeit, nach eige- 
nen Grundsätzen od. Gesetzen zu entscheiden 
2 das Eigenständigsein, eigenständige Beschaf- 

fenheit 

Eilgenistrahllung (f. 20) im Gegensatz zur Brems- 
strahlung charakteristische Röntgenstrahlung ei- 
nes Stoffes; Ggs Bremsstrahlung 

Eilgen|sucht (f. 7u; unz.) = Selbstsucht 

eilgen)süchltig (Adj.) = selbstsüchtig 

eilgentllich (Abk.: eigtl.) I (Adj.) wahr, wirklich 
e die ~e Bedeutung dieses Wortes; sein ~er 
Beruf ist Schlosser; die ~e Frage ist ja die ...; 
sein ~er Name ist ... I (Adv.) 1 im Grunde ge- 
nommen, wenn man es recht bedenkt, streng ge- 
nommen, genau gesagt 2 ursprünglich 3 in Wirk- 
lichkeit e ~ hast du Recht; das ist ihr Künstler- 
name, ~ heißt sie ...; ~ sollte man sich nicht 
darum kümmern; ~ wollen wir nur ein Stünd- 
chen bleiben III (Abtönungspartikel; abschwä- 
chend) was ist ~ geschehen?; was ist ~ mit dir 
los?; was will er ~? [> eigen] 

Eilgenitor (n. 11; Sp.) versehentlicher Treffer ins 
Tor der eigenen Mannschaft e ein - schießen 
(a. fig.) bei der Einwirkung, dem Vorgehen ge- 
gen jmdn. od. etwas sich unbeabsichtigt selbst 
schaden 

Eilgenitum (n.; -s; unz.) recht]. Herrschaft über ei- 
ne Sache mit voller Nutzungs- u. Verfügungs- 
gewalt; >a. Besitz @ geistiges ~, persönliches, 
privates, öffentliches ~; das ist mein ~ das ge- 
hört mir; ~ ist Diebstahl (Schlagwort anarchis- 
tischer u. marxistischer Theorien) 

Eilgenjtülmer (m. 3) jmd., dem das Besitzrecht an 
einer Sache zusteht, ohne dass er es auszuüben 
braucht; >a. Besitzer 

Eilgenltülmelrin (f. 22) weibl. Eigentümer 

eilgenitümllich (Adj.) 1 jmdm. od. einer Sache in- 


newohnend, zugehörig 2 merkwürdig, sonderbar 

e es ist ihm ~; eine ~e Sache! 

Eilgenitümllichlkeit (a. [--'---] f. 20) charakterist. 

Kennzeichen, Eigenart, Eigenheit e das ist eine 

~ von ihm; eine ~ der roman. Sprachen 

Eilgenitumsirecht (n. 11) 1 Recht am Eigentum 

2 Gesamtheit der rechtlichen Bestimmungen be- 

züglich des Eigentums 

Eilgenitumsiverigelhen (n. 14) Verletzung des Ei- 

gentums (z.B. Diebstahl) 

Eilgenitumsivorlbelhalt (m. 1) Vereinbarung, dass 

eine verkaufte Sache bis zur Zahlung beim bishe- 

rigen Eigentümer verbleiben soll 

Eilgenitumsijwohlnung (f. 20) Wohnung, an der 

man ein Eigentumsrecht hat 

eilgen|verlantiwortllich (Adj.) in eigener Verant- 

wortung (handelnd) 

Eigen|verlantiworitung (f. 20) eigene Verantwor- 

tung è in ~ handeln; die ~ erhöhen 

Eilgen|ver)brauch (m. 1; unz.) Verbrauch für sich 

selbst 

Eilgenjwärlme (f. 19; unz.) Wärme des eigenen 

Körpers 

Eilgen|wert (m. 1) 1 wirkl., innerer Wert, Gehalt 

2 (Math.) diskreter Parameterwert, der eine Lö- 

sung von gewissen Differenzial- u. Integralglei- 

chungen ermöglicht 

Eilgenjwillle (m. 26; unz.) starker Wille zum 

selbstständigen Entschließen u. Handeln 

eilgenlwilllig (Adj.) nach eigenen Grundsätzen 

denkend u. handelnd eè er ist sehr ~; das Kunst- 

werk ist sehr - gestaltet 

Eilgenjwillliglkeit (f. 20; unz.) eigenwilliges Wesen 

od. Verhalten 

Eilgen|zeit (f. 20) ~ eines bewegten Körpers Zeit, 
die mit einer relativ zum Körper ruhenden Uhr 
gemessen wird, Relativitätszeit 

eig|nen (V.; hat) I (V. i.) jmdm. ~1 (eigtl.) ihm 
gehören 2 (heute; geh.) ihm eigentümlich sein 
e ihm eignet eine große Güte, viel Verständnis 
l (V. refl.) sich ~ für, zu passend, brauchbar, 
tauglich, fähig sein für, zu ə er eignet sich nicht 
für diese Aufgabe, diesen Beruf; sie eignet sich 
zur Schauspielerin; für etwas besonders geeig- 
net sein; ein geeignetes Mittel finden für, ge- 
gen [> eigen] 

Eigner (m. 3) Eigentümer; >a. Schiffseigner 

Eignung (f. 20) Tauglichkeit, Verwendbarkeit, 
Talent, Befähigung è eine besondere, keine ~ 
für etwas haben 

Eiglnungslprülfung (f. 20) = Eignungstest 

Eiglnungsitest (m. 1 od. 6) Untersuchung, Prü- 
Jung auf Eignung zu einem bestimmten Beruf 
od. für eine Tätigkeit; Sy Eignungsprüfung 

Eiglnungsluniterlsulchung (f. 20) ärztliche Unter- 
suchung zur Feststellung der Eignung für einen 
bestimmten Beruf od. für die Ausübung eines be- 
stimmten Sports 

eigtl. (Abk. für) eigentlich 

Eilhäulte (Pl.; Med.) 1 die Frucht u. Fruchtwasser 

bis zur Geburt wie ein Sack umschließenden 

Häute 2 = Embryonalhüllen 

Eilhülllen (Pl.) = Embryonalhüllen 

...eilig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus einer 

bestimmten Zahl von Eiern bestehend od. ent- 

standen, z.B. eineiig, zweieiig 

Eilklar (n.; -s, -; österr.) = Eiweiß (1) 

Eilkolnal (n. 11; Opt.) der in der geometrischen Op- 

tik längs eines Strahls gemessene Weg des Lichts 

<grch. eikon „Bild“] 

Eiland (n. 11; poet.) Insel [<mhd. eilant „Insel“; 
zu germ. *awjo (> Aue) + Land] 

Eillan|gelbot (n. 11) Angebot, das einer eiligen Ant- 
wort bedarf 

Eillbeistelllung (f. 20) eilige, dringende, sofort zu 
erledigende Bestellung 

Eillboite (m. 17) 1 Überbringer einer dringenden 
Nachricht 2 Postangestellter, der eilige Sendun- 
gen rasch zustellt e durch ~n (zustellen) 

Eillbrief (m. ı) Brief, der mit normaler Post beför- 


m 


m 


Ei 


Eimerkettenbagger 


dert, aber durch einen Eilboten sofort zugestellt 
wird 

Eille (f. 19; unz.) 1 Hast, Zeitmangel 2 drängende 
Zeit, Drang zur Schnelligkeit e er hat große ~ 
keine Zeit zu verlieren, es hat ~ es hat schnell zu 
geschehen; damit hat es keine ~ es hat Zeit; in 
der ~ habe ich das vergessen; in (aller) ~ 
möchte ich dir mitteilen, dass ...; er ist immer 
in =; in größter ~ noch etwas Wichtiges erle- 
digen [<ahd. ila; > eilen] 

Eilleilter (m. 3; Anat.) jedes der beiden bleistift- 

“ dicken Rohre zum Transport des Eies von den 

Eierstöcken zur Gebärmutterhöhle; Sy Tuba (2) 

Eilleilter\durchlblalsung (f. 20; Med.) Durchbla- 

sung des Eileiters mit Luft von der Gebärmutter 

aus zur Prüfung seiner Durchlässigkeit; Sy Tu- 

bendurchblasung, Pertubation 

Eilleilterlentizünldung (f. 20; Med.) entzündl. Er- 

krankung des Eileiters; Sy Salpingitis 

Eillei terischwanigerischaft (f. 20; Med.) Ansiede- 

“lung eines befruchteten Eies im Eileiter; Sy Tu- 

bargravidität, Tubenschwangerschaft 

eillen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 sich schnell fortbewegen, 

hasten 2 drängen (Zeit), dringend sein e eilt! 

auf Briefen, Bestellungen usw.) e die Sache 
eilt! e es eilt mir damit; damit eilt es noch 
nicht; eile mit Weile! (Sprichw.) handle rasch, 
doch nicht unüberlegt!; nach Hause, nach der 
Unglücksstelle ~; er eilt von Erfolg zu Erfolg, 
von Sieg zu Sieg (fig.); jmdm. zu Hilfe ~; zum 
Arzt ~ II (V. refl.; hat) sich ~ (umg.) sich beei- 
len [<ahd. ilen <westgerm. *iljan „schnell ge- 
hen“; zu idg. *ei- „gehen“] 

eillends (Adv.) schnell, schleunigst, sofort, rasch 
© er machte sich ~ auf [<spätmhd. ilends; > ei- 
len] 

eilfferitig (Adj.) dienstfertig, dienstbeflissen, über- 
stürzt, eilig, hastig 

Eilferltiglkeit (f. 20; unz.) eilfertiges Verhalten 

Eillgut (n. 12u) bevorzugt beförderte od. zu beför- 
dernde Fracht 

eillig (Adj.) 1 dringend, dringlich 2 rasch, schnell, 
in Eile befindlich e nur nicht so ~! e es handelt 
sich um eine ~e Angelegenheit, Mitteilung 
e ~ davonlaufen; hast du es ~? bist du in Eile?; 
sein: die Sache ist sehr ~ e wenn du nichts Eili- 
geres zu tun hast ... [<ahd. ilig; > eilen] 

eilligst (Adv.) sofort, rasch e er rannte ~ nach 
Hause 

Eillmarsch (m. 1u) Schnellmarsch e im ~ alle The- 

men abhandeln (fig.) 

Eillpäckichen (n. 14) Päckchen, das mit normaler 

Post befördert, aber durch einen Eilboten sofort 

zugestellt wird 

Eillschrift (f. 20; unz.) stark verkürzte Kurz- 

schrift; Sy Redeschrift 

Eillschritt (m. 1; unz.) sehr schneller Schritt e im ~ 

die Treppe heruntergehen 


Eillsen|dung (f. 20) Eilbrief, Eilpäckchen 
Eilltem|po (n.; -s; unz.; umg.) sehr schnelles Tem- 


poeim- 
Iiverffahlren (n. 14) eiliges Verfahren, Schnell- 
verfahren è etwas im ~ erledigen 


Eillzug (m. 1u; Abk.: E; veraltet) zuschlagfreier 


Eisenbahnzug für mittlere Verkehrsentfernun- 
gen 


Eilmer (m. 3) 1 Gefäß mit Henkel zum Tragen od. 


Aufbewahren von Flüssigkeiten, Abfällen usw. 
(Müll~, Wasser-) 2 (früher in Dtschld., Öster- 
reich u. der Schweiz) Flüssigkeitsmaß (56 bis 
771) è ein ~ voll Wasser; es gießt wie aus ~n 
(fig.; umg.) es regnet heftig; in den - gucken 
(fig.; umg.) das Nachsehen haben; es ist im ~ 
(fig.; umg.) ist kaputt, verloren, vorbei, zerstört 
[<ahd. ambar <lat. ampora = amphora <grch. 
amphoreus „Gefäß“; später eimbar, einbar in 
volksetymologischer Anlehnung an ein, beran 
„tragen“ (> Zuber); verwandt mit Ampel, Am- 
pulle, Pulle] 


Eiļmer|ketļtenļbaglger (m. 3) Bagger, bei dem auf 
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ein 
I (unbest. Art.) (etwas Einzelnes, den Einzelfall 


eimerweise 


einer Kette ohne Ende Eimer od. Körbe befestigt 
sind, die fortlaufend Erdreich aufnehmen, trans- 
portieren u. ausschütten 


eilmerjweilse (Adv.) in Eimern e Honig ~ ver- 


kaufen; er trinkt Kaffee - (umg.; scherzh.) in 
großen Mengen 


ein' (Adv.) hinein, herein e ~ und aus; bei jmdm. 


~ und aus gehen bei jmdm. häufiger Gast sein; 
nicht mehr ~ noch aus wissen sich in einer aus- 
weglosen Situation befinden [<ahd. in; > in] 


2 


bezeichnend) 


II (Indefinitpron.) 1 irgendeiner, jemand 2 jeden 


3 man 


brochen; in ~em Zug schreiben ohne Unterbre- 
chung; mit ~em Schlag plötzlich; ~er von bei- 
den; das ~e, was nottut, ist ...; zum einen ..., 
zum anderen ...; >a. schicken [<ahd. ein, engl. 
one, got. ains; zum Pronomenstamm idg. "e-, 
*i-; hierzu kein, nein, allein, einig, einst, ein- 
zeln, einzig] 

ein..." (in Zus.) hinein..., z.B. einfahren, ein- 
nehmen, einstecken [<ahd. in...; > hinein, in] 

ein...“ (in Zus.) aus einem Einzigen bestehend, 
z.B. einsilbig, einstündig [<ahd. ein...; > ein] 

Einlachslanlhäniger ([-ks-] m. 3) Anhänger mit 

nur einer Achse 

einlachlsig ([-ks-] Adj.) mit nur einer Achse ver- 

sehen 

einladelrig (Adj.) ~e Leitung nur aus einem Ka- 


lI (Adj.; Kardinalzahl]; als Ziffer: 1) > eins 
er — Ein 
I (unbest. Art.) (etwas Einzelnes, den Einzelfall ein| 


bel bestehende elektr. Leitung 


akjter (m. 3) Theaterstück in nur einem Akt 
akitig (Adj.) aus nur einem Akt bestehend 


bezeichnend) e ~ Mann, ~e Frau, ~ Kind; (vor 
Eigennamen vergleichend im Sinne von) ein 
Mann wie ..., eine Frau wie ...; dies konnte 
nur ~ Beethoven komponieren; das konnte nur 
~ Goethe schreiben; ~e andere; ~ jedes; ~ jeg- 
licher e ~en Eid ablegen; das Amt ~es Vorsit- 
zenden übernehmen; es gab ~e Zeit, da... 

e sich ~en genehmigen (umg.) einen Schnaps 
trinken; ~en heben (umg.) einen Schnaps trin- 
ken; jmdm. ~e kleben, reinhauen, runterhauen 
(umg.) eine Ohrfeige geben e in ~em derarti- 
gen Fall; ~e günstige Gelegenheit, es ist ~ 
wahres Glück; bei einem so wichtigen Ge- 
schäft II (Indefinitpron.) 1 irgendeiner, jemand 
2 jeden3 man è (ohne Art. flektiert es stark) 
~er, ~e, ~es; (mit bestimmtem Art. flektiert 
es schwach) der -e/Eine, die -e/Eine, das 
„e/Eine; wieder -er!; noch -er!; geben Sie 
mir noch so ~es, (od.) ~s!; sie stören ~er den 
anderen / Einer den Anderen, (od.) ~er stört 
den anderen / Einer stört den Anderen jeder 
stört den anderen; sie helfen -er dem anderen / 
Einer dem Anderen, (od.) -er hilft dem an- 
dern / Einer hilft dem Andern jeder hilft dem 
andern; er war ~er von ihnen; ~er von vielen 

e mit ~em dieser Burschen; ~er meiner 
Freunde e es freut ~en, wenn man so etwas 
hört man freut sich; und das soll ~er glauben! 
(umg.) man; die ~en sagen...; sein: das ist 
vielleicht ~er! (tadelnd od. bewundernd); sie 
ist sein Ein und Alles; er tut ~em wirklich leid 
er tut doch jedem leid; das tut ~em wohl jedem 
e weder der ~e noch der andere / Eine noch 
der Andere; er ist geschickt wie nur ~er er ist 
sehr geschickt; (entweder) der ~e oder der an- 
dere / Eine oder der Andere; der ~e oder an- 
dere mancher, einige; der -e oder andere wird 
es schon verstehen; es kommt immer ~er um 
den andern dran (umg.) jeder zweite; der ~e 
und der andere / Eine und der Andere; ~ und 
derselbe (verstärkend) derselbe; es ist doch ~er 
wie der andere! es sind doch alle gleich e was 

für ~e? II (Adj.; Kardinalzah]; als Ziffer: 1) 

> eins è der Eine (fig.) Gott; ~es, (od.) ~s ist 
wichtig; ich kann dir nichts abgeben, ich habe 
nur ~es, ~s, ~en; das ~e will ich dir sagen 
(warnend) è ~ Drittel, ~ Viertel; das Leben 
(nur) ~es Kindes; das Leben dieses ~en Kin- 
des; ~ Mal = einmal (1.1); ~er Meinung sein 
der gleichen Meinung; mit ~em Paar Strümpfe 
kommst du nicht aus; sie sind ~es Sinnes (fig.; 
geh.) sie verstehen sich ausgezeichnet; sein ~er 
Sohn (umg.) einer seiner Söhne; er hat nicht 
~en (einzigen) Tag gefehlt; es ist ~ Uhr è zwei 
neue Anzüge und ~ alter; zwei große Stücke 
und ~ kleines e es kommt, läuft auf ~s hinaus 
auf das Gleiche; es wird ~en, (umg.) ~ bis zwei 
Tage dauern; ~ für alle Mal einmal u. nicht 


einlanlder auch: eilnanlder (Adv.) (sich) gegensei- 

tig e sie hatten ~ so lieb; sie helfen ~ 

einlarlbeilten (V. t.; hat) jmdn. ~ in eine Arbeit 
einführen; sich ~ (in) sich in eine Arbeit hinein- 
‚finden, darin Übung gewinnen; fehlende Stich- 
wörter in ein Wörterbuch ~ bineinarbeiten, 
einfügen; ich muss meinen Nachfolger noch ~; 
es wird noch dauern, bis ich mich in meine 
neuen Aufgaben eingearbeitet habe; er ist gut 
eingearbeitet hat viel Übung, Erfahrung darin 

Einlarlbeiltung (f. 20; unz.) 1 das Einarbeiten 

2 das Sicheinarbeiten e nach einer Zeit der ~ 

einlarlmig (Adj.) nur einen Arm besitzend 

einläschern (V. t.; hat) 1 (zu Asche) verbrennen 

2 (i.e. S.) durch Feuerbestattung begraben 

e durch den Brand wurden mehrere Häuser 

eingeäschert; die Leiche ~ 

Einläschelrung (f. 20) = Feuerbestattung 

einatmen (V.; hat) I (V. i.) Luft durch Mund od. 

Nase einziehen, Luft holen 1 (V. t.) durch Mund 

u. Nase einsaugen e Staub ~ 

Einlatlmung (f. 20) das Einatmen 

einlatolmig (Adj.; Phys.; Chem.) aus einzelnen 

unverbundenen Atomen bestehend 

einläulgig (Adj.) mit nur einem Auge versehen 

e unter den Blinden ist der Einäugige König 

(Sprichw.) 

Ein]back (m. 1 od. ıu) ein weiches Milchgebäck 
[> Zwieback] 

ein]bahlnig (Adj.) nur in einer Richtung, auf einer 


Fahrbahn befahrbar 
R 


m 


injbahnistraļßBe (f. 19) Straße, die nur in einer 
ichtung befahren werden darf 
ein]ballsalmielren (V. t.; hat) mit fäulnishindern- 
den Stoffen zum Schutz vor Verwesung bearbei- 
ten (Leichen) 
Ein/band (m. 1u) Rücken u. Deckel (eines Buches) 
Ein]bandldelcke (f. 19) vorderer bzw. hinterer De- 
ckel des Einbandes 
Ein/bandlentiwurf (m. ıu) künstler. Entwurf für 
die Gestaltung eines Bucheinbandes 
ein]bänldig (Adj.) aus nur einem Band bestehend 
e ~es Buch, ~e Ausgabe 
einlbalsig (Adj.; Chem.) = einbasisch 
ein]balsisch (Adj.; Chem.) ~e Säuren anorgan. 
d. organ. Säuren, die nur über ein dissoziier- 
bares Wasserstoffion verfügen; oV einbasig 
Ein]bau (m.; -(e)s, -baulten) 1 baul. Ergänzung in 
einem Gebäude 2 Einfügung, z. B. in eine Ma- 
schine e ~ eines Bades; ~ eines Motors 
ein]baulen (V. t.; hat) durch Einbau einfügen e in 
ein Zimmer eingebaute Schränke; einen neuen 
Motor ~; Zitate in einen Vortrag ~ (fig.; umg.) 
Ein/baulkülche (f. 19) Küche aus Einbaumöbeln 
Ein]baulleuchlte (f. 19) in Möbel, Maschinen od. 
Fahrzeuge eingebaute Leuchte, die kaum od. nur 
wenig aus der Außenfläche herausragt 
Ein)baum (m. 1u) aus einem ausgehöhlten Baum- 


o 


noch einmal, endgültig; ich sage es dir ~ für alle stamm hergestellter Kahn 


Mal; damit ist ~ für alle Mal Schluss; ~er für Ein! 
alle, alle für einen; in ~em fort reden ununter- 
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baulmölbel (Pl.) Möbel zum Einbauen (für ei- 


ne Schrankwand) 


Einbaulschrank (m. 1u) Schrank zum Einbauen 
Ein|beelre (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Liliengewächse: Paris e Vierblättrige ~ in 

schattigen Wäldern Europas u. Asiens heimisch, 
mit vierfächeriger, schwarzer, giftiger Beere: 
Paris quadrifolia 

ein]belgreilfen (V. t. 158; hat) jmdn. od. etwas 

(mit) ~ mit umschließen, dazunehmen, dazu- 

zählen 

einlbeigrifffen (Adj.) umschlossen, dazugenom- 

men, -gezählt, eingeschlossen, mit enthalten 

e im Preis ~ sind ... 

ein]belhallten (V. t. 160; hat) nicht auszahlen, zu- 

rückbehalten e einen Betrag für bestimmte 
Zwecke ~ 

einlbeilnig (Adj.) miż nur einem Bein versehen 
e ein ~er Tisch 


ein|beļlkenjnen (V. t. 166; hat; österr.) 1 eingeste- 


hen, bekennen 2 Steuererklärung machen 

Einbelken|nung (f. 20; österr.) 1 das Einbekennen 

Steuererklärung 

ein]beirulfen (V. t. 201; hat) 1 zusammenrufen 

(Versammlung) 2 zum Militär-, Wehrdienst 

rufen, auffordern (Rekruten) 

Ein/beirulfung (f. 20) 1 das Einberufen 2 das Ein- 

berufenwerden è die ~ des Parlamentes; er er- 

hielt seine - zum Wehrdienst 

Ein/beirulfungslbeifehl (m. 1; Mil.) Aufforderung 

zum Wehrdienst 

ein]beistelllen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. kommen 

lassen, vorladen e den Botschafter ins Außen- 

ministerium ~; der Patient ist für 12 Uhr ein- 
bestellt 

ein]beltolnielren (V. t.; hat) mit Beton umgeben, 

befestigen 

ein]betlten (V. t.; hat) etwas ~ (in) 1 in etwas 
Umschließendes einfügen 2 (fig.) in einen größe- 
ren Zusammenhang einfügen, einpassen è das 
Werk eines Künstlers in dessen lebensge- 
schichtlichen Hintergrund - (fig.); das Hotel 
liegt eingebettet in eine, in einer idyllischen 

Flusslandschaft 

einlbetitig (Adj.; selten) mit nur einem Bett ver- 
sehen è ein ~es Hotelzimmer 

Ein/betitung (f. 20) das Einbetten, das Eingebet- 
tetsein 

Ein/bettizimjmer (n. 13) Hotel-, Krankenhauszim- 
mer mit nur einem Bett 

ein|beizielhen (V. t. 287; hat) jmdn. od. etwas 

(mit)- hinzunehmen, -rechnen, -zählen e wir 

sollten dieses neueste Forschungsergebnis mit 
in unseren Bericht ~ 

Ein/beizielhung (f. 20) das Einbeziehen, Hin- 

zunahme; Sy (schweiz.) Einbezug è unter ~ 

von Experten 

Ein]beizug (m. 1u; schweiz.) = Einbeziehung 

ein|bielgen (V.109) I (V. i.; ist) eine Einwärtsbie- 
gung machen, einlenken, einmünden è in einen 
Seitenweg ~; diese Straße biegt in die Haupt- 
straße ein II (V. t.; hat) einwärtsbiegen è die 
Hutkrempe ~ 

ein]billden (V. refl.; hat) sich etwas ~ 1 sich etwas 
fälschlich vorstellen, unberechtigt glauben, sich 
einreden 2 dünkelhaft, hochmütig sein, unange- 
messen stolz auf etwas sein e er bildet sich et- 
was, eine ganze Menge ein (umg.) er ist dün- 
kelhaft, hochmütig; ich bilde mir nicht ein, 
schön zu sein; bilde dir ja nicht ein, dass ich dir 
das glaubel; sie bildet sich ein, unheilbar krank 
zu sein; sich allerlei ~ sich Illusionen machen, 
Luftschlösser bauen; er hat sich steif und fest 
eingebildet, dass ...; er ist bescheiden geblie- 
ben und bildet sich nichts auf seinen Erfolg 
ein; sich auf seinen Reichtum etwas ~; was bil- 
det er sich eigentlich ein? er ist unverschämt, 
was denkt er sich dabei?; >a. eingebildet 

Ein]billdung (f. 20) I (zählb.) irrige Vorstellung, 
Fantasiegebilde è das sind (reine) -en!; das gibt 
es, existiert nur in deiner ~! II (unz.) Hochmut, 
Überheblichkeit, Dünkel e ~ ist auch eine Bil- 


N 


dung (umg.) du bist eingebildet u. sonst gar 
nichts; an ~ leiden (umg.) dünkelhaft sein 
Einbilldungsikraft (f. zu; unz.) Fähigkeit, sich et- 
was deutlich vorzustellen, sich auszudenken, 
wie etwas sein könnte, Vorstellungskraft, Fanta- 
sie; Sy Einbildungsvermögen 
Einlbilldungsiverlmölgen (n. 14; unz.) = Einbil- 
dungskraft 
ein]bin|den (V. t. 11; hat) 1 in etwas hineinbin- 
den 2 mit Deckel u. Rücken (Einband) versehen 
(Buch) 3 mit Binden, Tüchern usw. einwickeln 
4 (fig.) jmdn. od. etwas (in etwas) ~ (in etwas) 
einbeziehen, einfügen, integrieren 5 (Schiff- 
fahrt) Segel ~ verkleinern, einstecken e die ver- 
letzte Hand ~; Bücher in Leinen, Leder ~ las- 
sen; ein Brauch ist in die Tradition eingebun- 
den; eine Zusicherung, Vergünstigung in einen 
Vertrag ~; sie wird in das Projekt eingebunden 
Ein]bin|dung (f. 20) das Einbinden, das Einge- 
bundensein 
ein]blajsen (V. t. 113; hat) 1 in etwas hineinblasen 
2 jmdm. etwas ~ 2.1 (fig.; umg.) heimlich etwas 
sagen, um aufzuhetzen 2.2 (Schülerspr.) vor- 
sagen3 (Mus.) ein neues Blasinstrument ~ 
durch Blasen zum besseren, volleren Tönen brin- 
gene eine Flöte, eine Pousaune ~ 
Ein)blatt/druck (m. 1) aus einem einzigen Blatt be- 
stehendes, meist einseitig bedrucktes Druckwerk, 
z. B. Holzschnitt, Kunstblatt, Plakat 
ein]bläulen' (V. t.; hat) blau machen (Stoff) 
ein]bläulen? (V. t.; hat; umg.) 1 durch Prügel bei- 
bringen wollen 2 (fig.) sehr eindringlich ein- 
schärfen e einem Kind das Rechnen ~; wir ha- 
ben den Kindern eingebläut, nur bei Grün über 
die Straße zu gehen 
ein]blen|den (V. t.; hat) eine Filmaufnahme od. 
eine Funksendung od. -szene ~ in eine andere 
(allmählich stärker werdend) einschalten 
ein]bleulen (alte Schreibung für) einbläuen? 
Einblick (m. 1) Kenntnis durch eigenen Augen- 
schein e ~ in etwas bekommen, gewinnen; 
jmdm. ~ in etwas geben, gewähren; ich habe 
mir ~, einen gründlichen ~ in die Akten ver- 
schafft; der - wurde mir verweigert 
ein]boolten (V.t.; hat) mit dem Boot zum Schiff 
bringen e sich ~ ins Boot steigen 
ein]breichen (V. 116) I (V. t.; hat) 1 gewaltsam 
öffnen, eindrücken (Schale, Tür) 2 zerstören, 
nieder-, einreißen (Wand) I (V.i.; ist) 1 zu 
Bruch gehen, zusammen-, nieder-, einstürzen 
(Wand) 2 (hin)einstürzen (ins Eis) 3 gewaltsam 
eindringen (Einbrecher, Kriegshorden) 4 plötz- 
lich beginnen (Dämmerung, Nacht) 5 beijmdm. 
~ (umg.; scherzh.) bei jmdm. überraschend er- 
scheinen, jmdn. überraschend besuchen 6 mit et- 
was ~ (fig.; umg.) scheitern, einen Misserfolg, 
eine Niederlage erleiden 7 (fig., umg.) plötzlich 
‚fallen (Preis, Börsenkurs) è er ist beim Schlitt- 
schuhlaufen auf dem Eis eingebrochen; in ein 
Land ~; in unsere Wohnung wurde letzte 
Nacht eingebrochen; bei unseren Nachbarn 
wurde eingebrochen; die Preise für Getreide 
sind eingebrochen; der Winter bricht ein; bei 
„der Dämmerung; mit -der Nacht 
Einlbreicher (m. 3) jmd., der gewaltsam in fremde 
Räume eindringt, einbricht 
ein]bremisen (V. t.; hat; bes. österr.) 1 (ab)brem- 
sen, die Geschwindigkeit verringern 2 (fig.) auf- 
halten, verringern, eine Entwicklung zum Still- 
stand bringen e das Feld der Rennwagen ~; die 
Inflation ~; das Einbremsen eines Defizits 
Einlbrenn (f. 19; bes. süddt.) = Einbrenne 
Einlbrenine (f. 19; bes. süddt.) = Mehlschwitze; 
oV Einbrenn 
ein]bren|nen (V. 117; hat) I (V. t.) etwas ~1 mit 
glühendem Eisen o. A. eindrücken (Brandmal) 
2 rösten, bräunen (Mehl) 11 (V. refl.; fig.) sich 
~ sich tief u. fest einprägen e der Abend des 
12. Dezembers brannte sich unauslöschlich in 
mein Gedächtnis ein 


Ein|brennjlack (m. 1) widerstandsfähiger Lack, 
der bei Wärmeeinwirkung chemisch reagiert u. 
einen festen Film bildet 

ein]|brinigen (V. 118; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 þer- 
beischaffen, bringen (Ernte) 2 beisteuern, mit- 
bringen (Aussteuer, Wissen) 3 Nutzen bringen, 
Ertrag abwerfen 4 vorlegen (Gesetz) 5 ausglei- 
chen, wettmachen (Verlust) e einen Antrag im 
Parlament ~; das Getreide, Heu ~; die Verlus- 
te konnten wieder eingebracht werden; zwei 
Zeilen - (Typ.) so eng setzen od. so viel strei- 
chen, dass zwei Zeilen weniger auf der Seite ste- 
hen; die verlorene Zeit ist nicht wieder ein- 
zubringen; sein Geld so anlegen, dass es Zin- 
sen einbringt è sie hat ein großes Mietshaus 
und noch 20.000 Euro bar in die Ehe einge- 
bracht; 50.000 Euro in eine Firma ~; das Haus 
ist so alt, dass es seinem Besitzer nichts mehr 
einbringt II (V. refl.) sich (in etwas) ~ sich per- 
sönlich (an etwas) beteiligen, (dafür) einsetzen 
e sich mit Eifer in ein Projekt ~ 

ein]bringllich (Adj.) gewinnbringend, ertragreich 
e das ist ein ~es Geschäft 

Einlbrin/gung (f. 20) das Einbringen, das Einge- 
brachtwerden 

ein]brolcken (V. t.; hat) hineinbrocken, krümeln, 
bröseln e Brot in die Suppe ~; jmdm., sich et- 
was ~ (fig.; umg.) Unannehmlichkeiten ver- 
ursachen; da hast du dir aber etwas Schönes 
eingebrockt! (fig.; umg.) an den Unannehm- 
lichkeiten bist du selbst schuld; die Suppe auslöf- 
feln, die man sich eingebrockt hat (fig.; umg.) 
die selbst verschuldeten Unannehmlichkeiten 
tragen 

Ein]bruch (m. 1u) 1 Diebstahl durch gewaltsames 
Eindringen 2 Einsturz (des Bodens) 3 Eindrin- 
gen (von Wasser) 4 (fig.) Beginn (Dämmerung) 
5 (fig.) 5.1 plötzl. Veränderung 5.2 Misserfolg, 
Niederlage 5.3 (bes. Wirtsch.) plötzlicher Ab- 
sturz, Fall 6 (Bgb.) erste Vertiefung im glatten 
Stoß 7 (Geol.) = Einbruchstal e einen ~ in ein 
Haus, eine Wohnung verüben; bei, mit ~ der 
Nacht; ~ in feindliches Land; ein ~ in seine ge- 
wohnte Lebensweise; der durch den - von 
Wasser entstandene Schaden; die Partei hat bei 
der Wahl einen ~ erlitten; ~ der Börsenkurse 

Ein/bruchldiebistahl (m. 1u) mit Einbruch ver- 

bundener Diebstahl in verschlossenen Räumen; 

oV Einbruchsdiebstahl 

Ein)bruchsldiebjstahl (m. 1u) = Einbruchdiebstahl 

ein]bruchlsilcher (Adj.) gegen Einbruch gesichert; 

oV einbruchssicher e das Haus ist ~ 
ein]bruchsisilcher (Adj.) = einbruchsicher 

Ein)bruchsital (n. 12u; Geol.) durch Bruch der 

Erdrinde entstandene Vertiefung; Sy Ein- 

bruch (7) 

ein]buchiten (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit einer 

Bucht, Einbuchtung versehen 2 (umg.) jmdn. ~ 

einsperren 

Einlbuchltung (f. 20) 1 breiter Einschnitt, Bucht 

(an einer Küste) 2 Windung, Verengung (eines 

Weges) 3 Vertiefung, Delle (an einem Gefäß) 

4 (umg.) Gefangennahme 

ein]budldeln (V. t.; hat; umg.) in Sand eingraben 

e sich ~ (Mil.) sich ein Loch zum Schutz graben 

Ein]bund (m. 1u; schweiz.) Geschenk des Tauf- 

paten für den Täufling [weil es urspr. in die 

Windeln eingebunden wurde] 

ein]bunlkern (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ (in ei- 

nem Bunker) einlagern 2 jmdn. ~ jmdn. in ein 

Gefängnis sperren [> Bunker] 

ein]bürlgern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ zum 
Staatsbürger machen, jmdm. die Staatsangehö- 
rigkeit verleihen M (V. refl.) sich - 1 Staatsbür- 
ger werden, die Staatsangehörigkeit annehmen 
2 (fig.) heimisch, üblich werden e es hat sich so 
eingebürgert (fig.); dieser Brauch hat sich vor 
Jahrhunderten hier eingebürgert (fig.); in un- 
serer Sprache haben sich viele Fremdwörter 
eingebürgert (fig.) 


eindringen 


Einlbürlgelrung (f. 20; unz.) 1 das Einbürgern 
2 das Eingebürgertwerden 

Einlbulße (f. 19) Verlust, Schaden e (keine) ~ er- 
leiden; ~ an Ansehen, Einfluss, Vermögen 

ein]bülßen (V. t.; hat) verlieren, Schaden erleiden 
an è sein Ansehen, seinen guten Ruf ~; bei ei- 
nem Unfall ein Bein, sein Leben ~; sein Ver- 
mögen bei einer Inflation ~; die Ware hat an 
Güte, Haltbarkeit, Wert eingebüßt 

Ein|centistück (n. 11; in Ziffern: ı-Cent-Stück) 
Münze, die einen Cent wert ist 

ein|chelcken ([-tfe-] V.; hat; Flugw.) I (V. t.} ab- 
‚fertigen e die Stewardessen checken die Flug- 
gäste und das Gepäck ein II (V. i.) abgefertigt 
werden è die Fluggäste checken am Schalter 
ein [> checken] 

ein]crelmen ([-kre:-] V. t.; hat) mit Creme einrei- 
ben e jmdn. ~; sich die Hände, das Gesicht ~ 

ein|dämjmen (V. t.; hat) 1 mit einem Damm ver- 
sehen, stauen (Fluss) 2 (fig.) 2.1 einschränken, 
beschränken 2.2 an der Ausbreitung hindern 
e jmds. Redeschwall, Übermut ~ (fig.); es wur- 
de alles getan, um die Seuche einzudäimmen 

Ein\dämjmung (f. 20; unz.) das Eindämmen 

ein|dampifen (V. t. u. V. i.; hat/ist) durch Ver- 
dampfung eintrocknen 

Ein\dampifung (f. 20; unz.) das Eindampfen 

ein]delcken (V. t.; hat) jmdn., sich mit etwas ~ 
(für den Notfall) versorgen e sich mit Lebens- 
mitteln, Proviant ~; wir haben uns für den 
Winter ausreichend mit Holz eingedeckt; ich 
bin mit Arbeit reichlich eingedeckt worden 
(fig.; umg.) 

Ein/delcker (m. 3) 1 Flugzeug mit einfachen Trag- 
flächen; Ggs Doppeldecker 2 Schiff mit nur ei- 
nem Deck 

ein|deilchen (V. t.; hat) mit einem Deich um- 
schließen 

Einldeilchung (f. 20; unz.) das Eindeichen 

ein|delllen (V.t.; hat) mit einer Delle, Vertiefung 
versehen (Metallgefäß, Hut) 

einldeultig (Adj.) 1 nur eine Bedeutung habend, 
nur eine Deutung zulassend, unmissverständ- 
lich, sehr klar 2 (fig.) grob, unmissverständlich, 
derbh e dieser Begriff ist ~; ich habe ihm ~ klar 
gemacht, dass ... (fig.) 

Ein/deultiglkeit (f. 20) I (unz.) eindeutige Beschaf- 

fenkeit i (zählb.) eindeutige Äußerung, unmiss- 

verständliches Verhalten e ~en umgehen, ver- 

meiden 

ein]deutischen (V. t.; hat) 1 zu einem Deutschen 

machen 2 in die deutsche Sprache übernehmen u. 

ihr anpassen è Fremdwörter ~ 

Einldeutischung (f. 20) das Eindeutschen 

ein]dilcken (V. t.; hat) dickmachen, dicker machen 

(Flüssigkeit) e die Soße mit Mehl etwas ~ 

einldilmen|silolnal (Adj.) nur in einer Dimension 

ausgedehnt 

ein]dolcken (V. t.; hat) ins Dock bringen 

ein|dolsen (V. t.; hat; umg.) in Dosen füllen 

ein|dränigen (V. refl.; hat) sich - 1 sich hinein- 
drängen, -schieben, eindringen, sich Eingang, 
Zutritt verschaffen 2 (bes. fig.) sich ungebeten 

einmischen (in fremde Angelegenheiten) 

ein|drelhen (V. t.; hat) 1 hineindrehen, hinein- 

schrauben (Glühbirne) 2 sich das Haar - auf 

Lockenwickler wickeln 

eindrelschen (V. i. 121; hat) auf jmdn. ~ (umg.) 

jmdn. heftig schlagen, ihn verprügeln 

ein]drilllen (V. t.; hat) 1 nachhaltig üben lassen 
(Rekruten) 2 gründlich einüben, einpauken 

e einem Schüler den Lehrstoff, ein Pensum ~ 

ein]drinigen (V. i. 122; ist) Tin etwas ~ 1.1 mit Ge- 
walt in etwas vorstoßen, sich Ein-, Zutritt ver- 
schaffen 1.2 hineingelangen (Wasser) 1.3 sich 
vertraut machen mit, kennenlernen, erforschen 
2 aufjmdn. ~ jmdn. handgreiflich bedrohen, 
überfallen 3 mit Worten auf jmdn. ~ jmdm. 
nachdrückl. zureden 4 Worte in sich ~ lassen 
auf sich wirken lassen e es ist außerordentlich 
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eindringlich 


schwer, in seine Gedankenwelt einzudringen; 
er versucht, in das Geheimnis einzudringen; 
in den Geist einer Sprache ~; in eine Gemein- 
schaft ungebeten ~; der Dieb drang durch ein 
Fenster in das Haus, die Wohnung ein; der 
Splitter ist tief in die Haut eingedrungen; 
wenn das Hochwasser steigt, wird es noch in 
unseren Keller ~; ich bin noch nicht tief in die- 
ses Problem eingedrungen; in die Wunde sind 
Bakterien, ist Schmutz eingedrungen; in die 
Zusammenhänge ~ 

einldringllich (Adj.) nachdrücklich, dringend 

e jmdn. auf das -ste/Eindringlichste ermah- 

nen; jmdm. etwas ~ klar machen 

Ein/dringllichikeit (f. 20; unz.) eindringl. Beschaf- 

fenheit, Nachdrücklichkeit e die ~ seiner War- 

nung; jmdm. etwas mit aller ~ klarzumachen 

versuchen eindringlich, nachdrücklich 

Einldringlling (m. 1) jmd., der sich rücksichtslos 

Eingang od. Zutritt verschafft, sich ungebeten, 

ungehörig einmischt 

Eindruck I (m. 1) 1 Druckspur, -vertiefung 2 das 
Bedrucken (von Tuchen) e der ~ des Fußes im 
weichen Boden II (m. ıu) Einwirkung in das 
Fühlen u. Denken, Wirkung è ich kann mich des 
~s nicht erwehren, dass ...; dieser ~ bleibt 
haften, dauert an, hat sich noch verstärkt; ich 
hatte den ~, dass ...; einen guten ~ hinterlas- 
sen; ~ machen Wirkung haben, ausüben; einen 
guten, schlechten ~ machen; auf meiner letz- 
ten Reise habe ich unvergessliche neue Ein- 
drücke gesammelt; der ungünstige ~ ist ge- 
schwunden, verblasst, hat sich verwischt; dei- 
ne Warnung hat ihren ~ nicht verfehlt e ihr, 
sein Verhalten hat einen ausgezeichneten, 
(un)günstigen, guten, schlechten - auf mich 
gemacht; der erste ~ ist immer der beste 
(sprichwörtl.); das hat einen großen, nachhal- 
tigen, unauslöschlichen ~ auf mich gemacht 
e er stand noch unter dem ~ des Unglücks, als 
... IH (m. ıu; unz.) Anschein e es erweckt, 
macht den ~, als ob ...; er macht einen ner- 
vösen, zerstreuten ~ 

ein|drülcken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 nach in- 
nen drücken 2 durch Druck zerstören, beschädi- 
gen (Tür, Rippen) 3 zerbrechen, zerdrücken 
(Fenster) II (V. refl.) sich ~ eine Spur hinter- 
lassen e seine Tritte hatten sich in den Boden 
eingedrückt 

einldrückllich (Adj.) eindrucksvoll e jmdm. etwas 

~ vor Augen führen 

einldrucksifälhig (Adj.) fähig, Eindrücke zu emp- 

fangen, aufzunehmen 

Einldrucksifälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, Ein- 

drücke zu empfangen 

einldrucksllos (Adj.) keinen Eindruck machend, 
ohne Eindruck bleibend 

einldrucksivoll (Adj.) großen Eindruck machend, 

wirkungsvoll 

eilne (unbestimmter Art.; Indefinitpron.; Adj.; 

Kardinalzahl) > ein? 

ein]ebjnen (V. t.; hat) eben-, flach-, plattmachen 

Einlehe (f. 19) = Monogamie 

einleilig (Adj.; Biol.) aus einer einzigen Eizelle 

entstanden (u. daher die gleichen Erbanlagen 

aufweisend); Ggs zweieiig e ~e Zwillinge 

einleinldeultig (Adj.; geh.) umkehrbar (in beiden 

Richtungen) eindeutig è eine ~e Abbildung, 

Beziehung 

inleinhalb (Adj.; Bruchzahl; in Ziffern: 1'/,) 
ein(e, -er, -es) und noch ein(e) halb(e, -er, -es); 
Sy einundeinhalb è es hat ~ Stunden gedauert, 
(aber) eine und eine halbe Stunde 

eilnen (V. t. u. V. refl.; hat; geh.) einigen [> ein] 

einlenigen (V. t.; hat) 1engmachen, enger machen 
2 (fig.) 2.1 etwas ~ begrenzen, beschränken, ein- 
schränken 2.2 jmdn. ~ in seiner Freiheit ein- 
schränken 3 (Chem.) die Konzentration einer 
Lösung erhöhen, indem man das Lösungsmittel 
durch Verdunsten od. Abdampfen entfernt è ei- 
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nen Begriff noch mehr ~ (fig.); seine Freundin 
engt ihn zu sehr ein (fig.) 

eilner (unbestimmter Art.; Indefinitpron.; Adj.; 

Kardinalzahl) > ein? 

Eilner (m. 3) 1 (Math.) 1.1 Zahl zw. eins u. neun 

1.2 = Einerstelle 2 (Sp.) einsitziges Ruder- od. 

Paddelboot 3 (schweiz.) Angehöriger des Jahr- 

gangs 1901 

eilnerllei (Adj.) I (nur präd.) gleich, gleichgültig 

e das ist ~; das ist mir ganz ~ II (nur attr.; un- 

dekl.) 1 gleichartig 2 eintönig e - Stoff, Tuch 

<mhd. einer leige, einer leie; > ein’, ...lei] 

Eilnerllei (n. 15; unz.) immer Gleiches, Eintönig- 
keit e das ~ des Alltags; das ewige ~! (umg.) 

ein]erniten (V. t.; hat) ernten u. einbringen 

eilneriseits (Adv.) bei Berücksichtigung bestimm- 

ter Dinge, von der einen Seite her betrachtet, auf 

der einen Seite, zwar; Sy einesteilse ~ ..., ande- 

rerseits ... zwar ..., aber... 

Eilneristellle (f. 19; Math.) bei mehrstelliger Zahl 
die letzte Zahl, beim Dezimalbruch die Zahl vor 

dem Komma; Sy Einer (1.2) 

eilnes (unbest. Art.; Indefinitpron.; Adj.; Kardi- 
nalzahl) > ein” 

eilnesiteils (Adv.) = einerseits e - bin ich zufrie- 
den, anderenteils aber auch nicht 

Einleulroljob auch: Ein-Eulro-Job ([-d39b] m. 6; 
in Ziffern: ı-Euro-Job) geringfügig bezahlte 
Tätigkeit für Arbeitslose, die zusätzlich zum 
Arbeitslosengeld wahrgenommen werden kann 

Einleulrolstück auch: Ein-Eulro-Stück (n. 11; in Zif- 
fern: 1ı-Euro-Stück) Münze, die einen Euro wert 
ist 

einfach I (Adj.) 1 nicht zusammengesetzt, aus 
nur einem Teil bestehend 2 einmal, nicht doppelt 
3 ohne Schwierigkeiten, nicht schwierig, leicht 
verständlich, unkompliziert 4 bescheiden, an- 
spruchslos, schlicht (Essen, Kleidung) è „Hin- 
und Rückfahrt?“ „Nein, ~!“ (umg.) ohne Rück- 
fahrkarte è ein ~er Bruch; ~e Buchführung 
B., bei der die Geschäftsvorgänge nur einmal 
aufgezeichnet werden; ~e Lebensweise; der ~e 
Mann von der Straße; etwas in ~en Worten er- 
klären; ~e Zahlen e das ist sehr ~ zu bewerk- 
stelligen, zu erledigen, zu machen; ~ essen, le- 
ben, wohnen; sich ~ kleiden; sie ist sehr ~ ge- 
kleidet; sein: die Sache ist gar nicht so -I; es ist 
das Einfachste, wenn ...; das ist nicht ganz ~ 
zu verstehen e etwas aufs -ste/Einfachste lö- 
sen; warum ~, wenn's auch umständlich geht? 
(scherzh.) I (Abtönungspartikel) 1 geradezu 
2 ohne weiteres e die Sache ist ~ die, dass ... 
e du kannst doch jetzt nicht ~ absagen!; er ist 
~ davongelaufen è es war ~ großartig, herr- 
lich, wunderschön e ich verstehe dich ~ nicht! 

Ein/fachlheit (f. 20; unz.) einfache Beschaffenheit, 
Leichtigkeit, Schlichtheit, Anspruchslosigkeit 
e der ~ halber etwas tun aus Bequemlichkeit, 
weil es auf diese Weise schneller geht 

ein|fäldeln I (V. t.) 1 durch ein Nadelöhr ziehen 
(Faden) 2 (fig.) anbahnen, vorbereiten e eine 
Intrige ~ (fig.); einen Plan geschickt, schlau ~ 
(fig.); den Faden in die Nadel ~ II (V. refl.) sich 
~ sich einordnen e sich in eine Autoschlange ~ 

ein|fahlren (V. 130) I (V. t.; hat) 1 bineinfahren 
in 2 durch Hineinfahren beschädigen, zertrüm- 
mern (Schaufenster) 3 durch Fahren allmähl. 
leistungsfähig machen (Wagen) 4 einbringen, in 
die Scheune fahren (Ernte) 5 (Schifffahrt) auf 
einem Schiff einweisen, mit ihm vertraut ma- 
chen e wir wollen morgen das Getreide ~; den 
Wagen vorsichtig ~ (in die Garage); der Wa- 
gen ist noch nicht eingefahren; unser Zaun 
wurde in der vergangenen Nacht von einem 
Wagen eingefahren II (V. i.; ist) 1 ankommen, 
hereingefahren kommen (Zug) 2 (Bgb.) zur Ar- 
beit in den Schacht fahren 3 (Jägerspr.) in den 
Bau kriechen (Fuchs, Dachs) è die Bergleute 
sind um 8 Uhr in die Grube eingefahren; das 
Schiff fuhr in den Hafen ein; der Intercity aus 


o 


München wird in wenigen Minuten auf Bahn- 
steig 3 ~; der Zug ist bereits (in den Bahnhof) 
eingefahren II (V. refl.; hat; fig.) sich ~ 1 sich 
im Fahren üben 2 (umg.) zur Gewohnheit wer- 
den, sich einspielen e ich muss mich erst noch 
~; die Sache hat sich gut eingefahren (fig.; 
umg.) 

Einffahrt (f. 20) I (unz.) 1 das Hineinfahren 2 (Ei- 
senb.) Erlaubnis zur Einfahrt e der Zug hat 
noch keine ~; Vorsicht bei ~ des Zuges!; die 
Bergleute machen sich zur ~ bereit II (zählb.) 

1 Öffnung zum Hineinfahren (Hafen-) 2 Zu- 
fahrtsstraße (Autobahn-) 3 Torweg, Tor, brei- 
ter Eingang (Hof) 4 (Jägerspr.) die zum Bau 
eines Wildes führende Röhre e bitte die ~ frei- 
halten; vor der ~ darf nicht geparkt werden; 
eine ~ blockieren 

Einffall (m. 1u) 1 plötzlicher Gedanke 2 das He- 
reinfallen, -strömen (des Lichts) 3 Einsturz 
4 Überfall, feinal. Vordringen (in ein Gebiet) 

5 (Mus.) das Einsetzen, Beginnen e es war nur 
so ein ~ von mir; der ~ feindlicher Truppen; 
ein genialer, glänzender, glücklicher, launiger, 
seltsamer, sonderbarer, witziger, wunderlicher 
~; er kam auf den ~, sie anzurufen 

ein|falllen (V. i. 131; ist) 1 einstürzen, zusammen- 
stürzen (Mauer) 2 hereinfallen, hereinströmen, 
eindringen (Lichtstrahlen) 3 sich plötzlich in 
ein Gespräch mischen 4 mager werden, abma- 
gern, einsinken (Wangen) 5 (Bgb.) sich senken 
6 (Mus.) einsetzen (Stimmen) 7 (Jägerspr.) sich 
niederlassen (Federwild) 8 in den Sinn kommen 
e da fällt mir gerade Folgendes ein; plötzlich 
fiel ihm ein, dass ...; das fällt mir gar nicht, 
nicht im Traume ein! (umg.) ich denke nicht 
daran, das zu tun! e mir fällt nichts Besseres 
ein; die alte Mauer wird bald ~; sein Name will 
mir nicht ~; seine Wangen sind ganz eingefal- 
len e lass dir ja nicht ~, zu ... wage es nicht!; 
da hättest du dir aber etwas Besseres ~ lassen 
können! (umg.); wir müssen uns etwas ~ las- 
sen! wir müssen eine Lösung, einen Ausweg fin- 
den eè in ein Land ~; mir fällt zu diesem Thema 
nichts mehr ein e was fällt ihm ein! was erlaubt 
er sich? e des Gestein (Bgb.); ~de Lichtstrah- 
len 

einffallsllos (Adj.) ohne (gute) Einfälle u. Ideen, 

langweilig 

Einffallsllolsiglkeit (f.; -; unz.) einfallslose Beschaf- 

fenheit 

einffallsjreich (Adj.) reich an (guten) Einfällen, 

Gedanken 

Einffallslreichitum (m.; -s; unz.) Reichtum an (gu- 

ten) Einfällen 

Einfalllstraße (f. 19) (verkehrsreiche) Straße, die 

in eine größere Ortschaft hineinführt 

Einffallsjwinikel (m. 5) Winkel, unter dem ein 

Strahl auf eine Fläche auftrifft 

Einffalt (f. 20; unz.) Sy Einfältigkeit 1 Arglosigkeit 

2 gutmütige Beschränktheit, Naivität 3 einfälti- 

ge Person e die liebe ~! 

einffälltig (Adj.) gutmütig-beschränkt, töricht, 

leichtgläubig, naiv 

Einffälltiglkeit (f. 20; unz.) = Einfalt 

Einffaltsjpin|sel (m. 5; umg.) Zörichter, allzu arg- 

loser Mensch 

Einffalmillilenlhaus (n. 12u) Wohnhaus für nur eine 
Familie 

Ein/fang (m. 1u; Phys.) = Einfangprozess 

ein|fan|gen (V. t. 132; hat) 1 wieder fangen 2 (fig.) 

schildern, darstellen (Stimmung, Milieu) 3 sich 

etwas ~ (umg.) etwas Unangenehmes bekom- 
men, sich anstecken è einen entlaufenen Hund, 
einen Bienenschwarm ~; der Autor hat in sei- 
nem Roman die Atmosphäre der zwanziger 
Jahre eingefangen; er hat sich zwei Ohrfeigen 
eingefangen; ich habe mir eine Grippe einge- 
fangen 

Ein/fang|prolzess (m. 1; Phys.) kernphysikal. Vor- 
gang, bei dem ein Teilchen vom Atomkern absor- 


biert wird, eventuell unter Ausstoß eines ande- 
ren Kernteilchens od. eines Strahlungsquants; 
Sy Einfang, Einfangsreaktion 
Einfangsirelakftilon (f. 20; Phys.) 
prozess 
ein]färlben (V. t.; hat; verstärkend) färben 
einlfarlbig (Adj.) in nur einer Farbe gehalten, mit 
nur einer Farbe versehen e ~er Kleiderstoff 
einffärlbig (Adj.; österr. neben) einfarbig 
ein]faslsen (V. t.; hat) 1 umrahmen, umranden, 
umschließen, umgeben 2 mit Borte versäubern, 
besetzen (Naht, Kleid) 3 in Fässer legen, schich- 
ten (Heringe) e Edelsteine ~ mit einer Fassung 
(aus Gold u. a.) versehen; einen Garten mit ei- 
ner Hecke, einer Mauer ~; das Wasserbecken 
ist mit Steinen eingefasst 
Ein/fas\sung (f. 20) 1 das Einfassen 2 Umrandung, 
Umrahmen, Besatz (z. B. am Kleid) 
Einffellderjwirtischaft (f. 20; unz.; Landw.) an- 
fängliches System der Bodennutzung, wobei das 
gerodete Feld so lange das erforderliche Brot- 
getreide trägt, bis sich der Boden durch die ein- 
‚seitige Nutzung erschöpft hat 
ein]fen|zen (V. t.; hat; selten) mit Zaun versehen, 
einzäunen [zu engl. Fence „Zaun“] 
ein|fetiten (V. t.; hat) mit Fett, einer fettigen 
Substanz einreiben 
ein]feulern (V. i.; hat) heizen, einheizen è bei 
dieser Kälte müssen wir kräftig ~ 
ein]fin\den (V. refl. 134; hat) sich ~ eintreffen, 
kommen eè wir fanden uns zum verabredeten 
Zeitpunkt pünktlich ein 
ein]flechiten (V. t. 135; hat) 1 durch Flechten da- 
zwischenbringen 2 zu Zöpfen flechten (Haar) 
3 (fig.) erwähnen, einfügen, einwerfen (im Ge- 
spräch) e ein Band ins Haar ~; die Mähne eines 
Pferdes ~; er hatte einige Zitate in seine Rede 
eingeflochten (fig.) 
ein|fliicken (V. t.; hat) 1 einsetzen, ein-, aufnähen 
(Flicken) 2 (fig.; umg.) ungeschickt einflechten, 
hinzufügen e in die Hose ein Stück ~; sie hat in 
ihre Rede einige Zitate eingeflickt (fig.; umg.) 
ein]flielgen (V. 136) I (V. t.; hat) 1 durch Fliegen 
ausprobieren u. leistungsfähig machen 2 im 
Flugzeug hineinbringen e eine neue Maschine 
~; die Journalisten wurden in die Stadt einge- 
flogen II (V. i.; ist) hineinfliegen (in) e feindli- 
che Kampfflugzeuge sind gestern in unser 
Staatsgebiet eingeflogen 
Einfflielger (m. 3) Pilot, der ein Flugzeug einfliegt 
ein]flielßen (V. i. 138; ist) 1 hineinfließen in (Flüs- 
sigkeiten), münden 2 (fig.) hinzukommen, ein- 
strömen (Gelder) e seine Spende floss in einen 
Kinderhilfsfonds ein; er hat gesprächsweise ~ 
lassen, dass ... beiläufig bemerkt 
ein]flölßen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 zu trin- 
ken eingeben (Medizin) 2 (fig.) bewirken, her- 
vorrufen, erwecken (Achtung, Furcht, Vertrau- 
en) [> fließen] 
Ein/flug (m. 1u) das Ein-, Hereinfliegen 
Einfflug|schneilse (f. 19) für Einflug u. Landung 
vorgesehene Schneise im Luftraum zum Flugha- 
fen hin 
Ein/fluss (m. 1u) 1 das Münden, Einfließen 2 (fig.) 
Wirkung è ich habe meinen ganzen ~ aufbie- 
ten müssen, um das zu verhindern; einen gu- 
ten, schlechten ~ auf etwas od. jmdn. ausüben, 
haben, nehmen; großen ~ besitzen; du musst 
deinen - auch geltend machen; an - gewin- 
nen; sein ~ schwindet immer mehr; sein ~ 
wächst ständig e ich habe keinen ~ auf seine 
Entscheidungen; ich habe leider keinen ~ da- 
rauf; er steht völlig unter ihrem ~; unter ~ von 
Alkohol, Drogen stehen; ein Mann von, mit 
großem ~; das ist von großem, gutem, nachtei- 
ligem, unheilvollem ~ für uns 
Einfflussibelreich (m. 1) Gebiet, in dem jmd. od. 
etwas Einfluss ausübt 
einiflussllos (Adj.) ohne Einfluss, keinen Einfluss 
ausübend 


= Einfang- 
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in/flussinahlme (f. 19; unz.) Ausübung von Ein- 


inffluss|reich (Adj.) großen Einfluss ausübend 
e ~e Gönner haben 
ein]flüsitern (V. t.; hat) jmdm. etwas - 1 heimlich 
mitteilen 2 (Schule) vorsagen 3 (Theat.) souf- 
flieren 4 (meist fig.) jmdn. heimlich beeinflus- 
sen, aufhetzen 
Einfflüsltelrung (f. 20) I (unz.) das Einflüstern 
l (zählb.) eingeflüsterte Bemerkung è jmds. 
~en nachgeben 
ein]forldern (V. t.; hat) fordern, einziehen 
Ein/forldelrung (f. 20; unz.) das Einfordern 
einfförlmig (Adj.) wenig Abwechslung bietend, 
immer gleichbleibend, eintönig 
Einfförlmiglkeit (f. 20; unz.) einförmige Beschaf- 
fenheit 
einlfresisen (V. refl. 139; hat) sich ~ (in) ätzend, 
fressend eindringen (in) è die Säure frisst sich 
in das Gewebe ein 
ein]frielden (V. t.; hat) mit Hecke, Mauer, Zaun 
schützend umgeben; oV einfriedigen [zu mhd. 
vride „Umzäunung‘“; > Friedhof] 
einlfrieldilgen (V. t.; hat) = einfrieden 
Einffrieldilgung (f. 20) = Einfriedung 
Einffrieldung (f. 20) Zaun, Mauer, Hecke; oV Ein- 
friedigung 
ein]frielren (V. 140) I (V. i.; ist) 1 feszfrieren, im 
Eis fest stecken bleiben 2 durch Kälteeinwirkung 
unbenutzbar werden (Wasserleitung) 3 gefrie- 
ren u. dadurch haltbar werden (Fleisch, Obst) 
4 (umg.) gesperrt, nicht verfügbar sein (Gutha- 
ben) è einige Schiffe sind auf dem Fluss einge- 
froren; die eingefrorenen Wasserrohre sind ge- 
platzt II (V. t.; hat) 1 durch Kälteeinwirkung 
haltbar machen 2 (fig.; umg.) (auf dem augen- 
blicklichen Stand) ruhen lassen e Fleisch, Ge- 
müse, Obst ~; Verhandlungen, Löhne und 
Gehälter ~ 
einlfuchisen ([-ks-] V. t. u. V. refl.; hat; umg.) 
jmdn. od. sich auf, in etwas ~ jmdn. od. sich 
mit starkem Drill in etwas einarbeiten è er 
muss sich neu in die Arbeit ~; >a. eingefuchst 
ein|fügen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ dazwischen- 
schieben, -legen, -setzen usw., eingliedern, ein- 
schieben, einarbeiten, zusätzlich anbringen 
e noch einige Sätze in ein Manuskript ~; in 
das beschädigte Mauerwerk einige Steine ~ 
II (V. refl.) sich ~ in sich anpassen, eingliedern, 
-ordnen e er hat sich schnell in die neue Umge- 
bung eingefügt; er kann sich nur schwer in die 
Gemeinschaft ~ 
Ein/fülgung (f. 20) 1 das Einfügen, das Anbringen 
eines Zusatzes 2 der Zusatz selbst, Einschaltung, 
Einschub, Bemerkung in Klammern 
ein]fühllen (V. refl.; hat) sich in etwas od. jmdn. 
~ sich in jmdn., in eine Lage, Stimmung usw. 
hineinversetzen, jmds. Verhalten, Seelenleben 
verstehen 
ein/fühllsam (Adj.) 1 fähig, sich in etwas od. jmdn. 
einzufühlen 2 von dieser Fähigkeit herrührend 
e ~ Worte; etwas ~ schildern; ~ sein 
Einffühllsamlkeit (f.; -; unz.) einfühlsame Wesens- 
art 
Einfühllung (f.; -; unz.) das Einfühlen 
Einffühllungsiverlmölgen (n.; -s; unz.) Fähigkeit, 
sich in jmdn. od. etwas einzufühlen, sich an 
jmds. Stelle zu denken e ein feines, gutes ~ be- 
sitzen 
Einifuhr (f. 20) das Hereinbringen ausländischer 
Waren ins Inland; Sy Import; Ggs Ausfuhr 
ein]fühlren (V. t.; hat) 1 hineinschieben, hinein- 
gleiten lassen 2 aus dem Ausland hereinbringen 
(Waren); Sy importieren; Ggs ausführen (3) 
3 auf den Markt, in Gebrauch bringen, verbrei- 
ten (neue Artikel, Mode) 4 jmdn. ~ 4.1 anlei- 
ten, vertraut machen mit 4.2 in offizieller Form 
bekanntmachen, vorstellen 4.3 zum ersten Mal 
auftreten, in Erscheinung treten lassen (Roman- 
figur) e du hast dich ja gut eingeführt! (iron.) 
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Eingangsbereich 


gleich beim ersten Besuch schlecht benommen; 
das wollen wir gar nicht erst ~! mit so etwas 
wollen wir gar nicht erst anfangen e neue Lehr- 
bücher -; der Kranke bekam abends ein Zäpf- 
chen eingeführt e im nächsten Jahr sollen noch 
mehr Waren aus Japan eingeführt werden; bei 
jmdm. eingeführt sein offiziell bekanntgemacht 
(u. anerkannt); ich werde dich bei ihm ~; die- 
ses System lässt sich bei uns nicht ~; eine neue 
Person im Roman +; der neue Rektor wurde 
gestern in sein Amt eingeführt; ich werde Sie 
in Ihre Arbeit ~; jmdn. in eine Familie, Gesell- 
schaft, in ein Haus ~; den Schlauch in den Ma- 
gen ~ è die Firma ist gut eingeführt gut be- 
kannt u. anerkannt; Vertreter für gut einge- 
führten Artikel gesucht 
Ein]fuhrlhanldel (m.; -s; unz.) Handel mit Waren, 
die aus dem Ausland eingeführt werden; Sy Im- 
porthandel; Ggs Ausfuhrhandel 
Einjfuhrlkauflmann (m. -(e)s, -leulte; eindeut- 
schend) = Importeur; Ggs Ausfuhrkaufmann 
Einffuhrlland (n. 12u) Land, das bestimmte Waren 
einführt; Sy Importland e ein ~ für Seide 
Ein/fühlrung (f. 20) 1 das Einführen, Neuerung 
2 das In-Gebrauch-Bringen (einer Mode) 3 Vor- 
stellung (eines Gastes, Mitgliedes) 4 Anleitung, 
Unterweisung (in ein Amt, eine Arbeit, ein Wis- 
sensgebiet) 5 Einleitung (einer Rede, eines Tex- 
tes) e eine ~ zu einem Theaterstück geben 
Einjfühlrungsigelsetz (n. 11) einem größeren Ge- 
setz beigegebenes, erläuterndes Gesetz 
Ein]fühlrungslpreis (m. 1) bes. günstiger Preis bei 
der Einführung eines neuen Artikels 
Ein]fuhrlver|bot (n. 11) Verbot, bestimmte Waren 
einzuführen (als Schutzmaßnahme zugunsten 
der eigenen Industrie od. um eine günstige Zah- 
lungsbilanz aufrechtzuerhalten); Sy Importver- 
bot 
Ein/fuhrjwalre (f. 19) aus dem Ausland eingeführte 
Ware; Sy Importware 
Einfuhrizoll (m. 1u) Abgabe für eingeführte Güter 
ein]fülllen (V. t.; hat) etwas ~ (in) hineingießen, 
-schütten e Wein in Flaschen, Bier in Fässer ~ 
einffülßig (Adj.) mit nur einem Fuß versehen è ein 
~er Melkschemel 
Ein|galbe (f. 19) I (unz.) 1 das Eingeben (von Me- 
dizin usw.) 2 das Eingeben von Daten in einen 
Computer, Input 1 (zählb.) 1 Bittschrift, Gesuch 
2 (Sp.) (seitliches) Einwerfen, -schießen des Bal- 
les ins Spielfeld e eine - einreichen, machen; 
jmds. ~ ablehnen, bearbeiten, prüfen, weiter- 
leiten; eine ~ an eine Behörde, ein Ministeri- 
um, eine einflussreiche Persönlichkeit 
Ein|galbeleinlheit (f. 20; EDV) = Eingabegerät 
Einlgalbeigelrät (n. 11, EDV) Gerät zur Eingabe 
von Daten, Informationen in einen Computer, 
in ein Netzwerk; Sy Eingabeeinheit 
Eingang (m. 1u) I (zählb.) 1 Öffnung zum Ein- 
treten, Tür, Tor (Haupt, Neben-) 2 Beginn, 
Einleitung (einer Rede) 3 Ankunft (Post-, Wa- 
ren~) 4 die gesamten an einem Tag angekom- 
menen Post-, Geldsendungen usw. e den ~, die 
Eingänge bearbeiten, buchen, registrieren; 
wir bestätigen den ~ Ihres Schreibens vom ...; 
~ vorbehalten (Kaufmannsspr.; Abk.: E. v.) 
e verbotener ~; ~ verboten!; der Park hat vier 
Eingänge è am, vorm ~ auf jmdn. warten; das 
Haus durch einen seitlichen, zweiten ~ verlas- 
sen II (unz.) Zugang è in eine Gesellschaft, ei- 
nen Kreis, ein Wissenschaftsgebiet ~ finden; 
jmdm. (bei jmdm.) ~ verschaffen ihn (bei 
jmdm.) einführen; er versuchte vergeblich, 
sich in der Gesellschaft ~ zu verschaffen 
ein|gänlgig (Adj.) leicht zu begreifen 
einlgangs (Adv. u. Präp. m. Gen.; Amtsdt.) am 
Anfang è wie ~ erwähnt; der ~ erwähnte ...; ~ 
Ihres Schreibens; >a. ausgangs 


Einlgangsibelreich (m. 1) Bereich, Umgebung des 


Eingangs eines Gebäudes e die Garderobe be- 
findet sich im ~ 
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Eingangsbestätigung 


Einlgangsibelstältilgung (f. 20; Kaufmannsspr.) 

= Empfangsbestätigung 

Ein|gangsibuch (n. 12u; Kaufmannsspr.) Buch 

zum Notieren der Eingänge 

Einlgangsldaltum (n.; -s, -dalten) Datum der Zu- 

stellung durch die Post 

Ein\gangslhallle (f. 19) die hinter dem Eingang ei- 

nes Gebäudes gelegene Halle, von der aus die an- 

deren Räume erreichbar sind e ein Empfang in 

der ~ des Museums 

Einlgangsistulfe (f. 19) = Förderstufe 

Ein|gangsitor (n. 1) 1 Tor als Eingang 2 (fig.) Zu- 
gang 

Einlgangsitür (f. 20) Tür, durch die man in ein 

Gebäude hineingeht 

ein]gelben (V. t. 143; hat) 1 einreichen (Arbeit, 
Gesuch, Klage) 2 (EDV) speichern, hineingeben 
3 (Med.) jmdm. eine Arznei ~ ihm eine A. ge- 
ben, sie ihm einflößen 4 jmdm. einen Gedanken 
> jmdn. auf einen G. bringen e Daten in einen 
Computer ~ 

ein/gelbilldet (Adj.) vom eigenen Wert, von der ei- 
genen Tüchtigkeit, von den eigenen Fähigkeiten 
allzu sehr überzeugt, dünkelhaft, auf andere 
herabschauend, überheblich e ein ~er Mensch; 
er ist arrogant und ~; trotz ihres Erfolges ist 
sie nicht eingebildet; Der ~e Kranke (Lustspiel 
von Molière) (fälschl. für) der eingebildet 
Kranke jmd., der sich einbildet, krank zu sein; 
>a. einbilden 

eingelbolren' (Adj.) einzig è Gottes ~er Sohn 

[> ein?] 

eingelbolren? (Adj.) 1ererbt, angeboren (Eigen- 

schaft) 2 inländisch, einheimisch, in einem Lan- 

de geboren u. dort lebend [> Eingeborene(r)] 

Ein|gelbolrelne(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der in ei- 

nem bestimmten Lande geboren ist u. dort lebt 

(bes. von traditionellen Völkern), Ureinwohner 

e die ~n Neuguineas [> ein...) 

Ein|gelbolrelnen|spralche (f. 19) Sprache der Ein- 

‚geborenen (eines Landes) 

Ein|gelbung (f. 20) plötzl. auftauchender (wichti- 

‚ger, entscheidender) Gedanke, Intuition e eine ~ 

haben; dichterische ~ 

einlgeldenk (Präp. m. Gen.) einer Sache ~ sein 
sich einer Sache bewusst sein, (stets) daran den- 
ken, sie sich vor Augen halten, nicht vergessen 
e jmds. od. einer Sache ~ bleiben; ~ dessen, 
dass ... in Erinnerung daran, dass ..., sich des- 
sen bewusst, dass ... 

ein\geffleischt (Adj.; fig.) in Fleisch u. Blut einge- 
wurzelt e ~e Gewohnheit; (meist in der Wen- 
dung) ~er Junggeselle J. aus Überzeugung, aus 
eigenem Willen 

ein|gelfuchst ([-ks-] Adj.; umg.) gut eingearbei- 
tet, Übung u. Erfahrung (in einer Arbeit) besit- 
zend è ein ~er Bearbeiter; er ist noch nicht ge- 
nügend ~ er beherrscht die Sache noch nicht; >a. 
einfuchsen [vermutl. zu Fuchs = neues Mitglied 
einer Studentenverbindung, das mit seinen 
Rechten u. Pflichten vertraut gemacht wird] 

ein]gelhen (V. 145; ist) I (V. i.) 1 ankommen, ein- 
treffen (Brief, Geld, Waren) 2 enger, kleiner 
werden (Kleid, Stoff) 3 aufhören, erlöschen, auf- 
hören zu existieren (Firma, Geschäft, Zeitung) 
4 sterben (Tier) 5 absterben (Pflanze) 6 (umg.) 
Schaden, Verlust haben, den Kürzeren ziehen, 
bestraft werden 7 auf jmdn. ~ sich jmdm. auf- 
merksam u. verständnisvoll widmen 8 auf etwas 
8.1 sich zu etwas äußern 8.2 sich auf etwas 
einlassen e wenn die Sache herauskommt, 
gehst du ein (umg.) e das Kleid ist (beim Wa- 
schen) eingegangen; das Kompliment geht 
ihm glatt ein er hört es gern, erhebt keinen Wi- 
derspruch; das Lob geht mir ein wie Milch und 
Honig (umg.; scherzh.); ist viel Post eingegan- 
gen? e einen Betrieb - lassen e der Hund ist 
an der Staupe eingegangen; auf einen Plan, ei- 
nen Vorschlag ~ ihm zustimmen, mitmachen; 
darauf werde ich nachher noch (ausführlicher, 
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näher) ~ davon werde ich nachher noch spre- 
chen; darauf kann ich jetzt nicht ~; bei diesem 
Geschäft, dabei ist er ganz schön eingegangen 
(umg.); in den ewigen Frieden, zur ewigen Ru- 
he ~ sterben e die eingegangene Post durch- 
sehen II (V. t.) eine Sache ~ einer S. zustim- 
men, sich mit ihr einverstanden erklären è (auf) 
Bedingungen - B. annehmen, sich ihnen unter- 
werfen; eine Ehe ~ heiraten; Kompromisse ~ 
sich darauf einlassen; ein Geschäft - ein G. ma- 
chen, abschließen; Verpflichtungen ~ V. auf sich 
nehmen; eine Versicherung, einen Vertrag ~ 
abschließen; eine Wette ~ abschließen 
ein|gelhend (Adj.) 1 ins Einzelne gehend, aus- 
führlich 2 genau, sorgfältig e eine Angelegen- 
heit ~ prüfen; ein Thema ~ behandeln, erör- 
tern; eine heikle Sache auf das -ste/Einge- 
hendste untersuchen 
Ein/gelmachlite(s) (n. 31) durch Einkochen haltbar 
Gemachtes, bes. Kompott u. Marmelade è ans ~ 
gehen (fig.) die Ersparnisse angreifen; sich den 
Grundlagen zuwenden (u. diese in Frage stel- 
len) 
ein|gelmein|den (V. t.; hat) einer größeren Ge- 
meinde eingliedern 
Ein/gelmeinldung (f. 20) das Eingemeinden 
Einigelrichite (n. 13) 1 innerer Teil mancher Tür- 
schlösser 2 kleine kunsthandwerkliche Schnitze- 
rei, die in eine Glasflasche (Buddelschiff) od. in 
einen Rahmen eingearbeitet ist 
einlgelschlechltig (Adj.) 1 (Bot.) entweder männ- 
lichen od. weiblichen Geschlechts 2 (Gramm. 
mit nur einem Artikel (Geschlechtswort) ge- 
bräuchlich 
einigelschosisig (Adj. ) mit einem Geschoss (Stock- 
werk) versehen e ein ~es Wohnhaus 
ein|gelschwolren (Adj.) engverbunden, fest zu et- 
was stehend e eine -e Gemeinschaft; auf eine 
gemeinsame Politik, auf eine bestimmte Sorte 
~ sein; >a. einschwören 
einlgelsesisen (Adj.) (seit Generationen) ansässig, 
(schon lange) heimisch 
einlgelstanldelner\majßen (Adv.; Schriftsprache) 
dem eigenen Geständnis zufolge è er hat ~ ge- 
logen 
Einigelständhis (n. 11) Geständnis 
ein|gelstelhen (V. t. 251; hat) bekennen, gestehen, 
zugeben e er hat den Diebstahl eingestanden 
einlgelstrilchen (Adj.; Mus.) mit (nur) einem 
Strich versehen, Bez. für die mittlere Höhenlage 
eines Tones od. einer Oktave innerhalb des dia- 
ton. Tonsystems durch einen kleinen senkrechten 
Strich od. eine hochgestellte Ziffer hinter dem 
Buchstaben (a), c, a’, č) e zes A, ~e Oktave; 
>a. einstreichen 
Ein|gejweilde (nur Pl.) die in den großen Körper- 
höhlen (Brust, Bauch, Becken) liegenden inneren 
Organe [<mhd. in „innerhalb“ + geweide „Ge- 
därme“; zu Weide „Futterort“] 
Eingelweildelbruch (m. 1u; Med.) Hervortreten 
von Bauchhöhleninhalt in eine abnorme Ausstül- 
pung des Bauchfells außerhalb der Bauchhöhle; 
Sy Hernie (1) 
Ein/gelweildewurm (m. 2u) im Darm schmarot- 
zender Wurm; Sy Helminthe 
Ein|gejweihlte(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der einge- 
weiht, ins Vertrauen gezogen worden ist e das 
ist nur für die ~n verständlich 
ein]|gelwöhlnen (V. refl.; hat) sich ~ sich an einen 
Aufenthaltsort od. eine Arbeitsstätte gewöhnen 
e er hat sich noch nicht eingewöhnt; sich in ei- 
ner neuen Umgebung ~ 
ein|gejwurlzelt (Adj.) 1sehr festsitzend, seit alters 
“geübt (Brauch) 2 von jeher vorhanden (Übel) 
3 sehr tiefsitzend (Hass, Leiden) 
einlgelzolgen (Adj.) zurückgezogen, still, einsam 
e cin ~es und ruhiges Leben führen; sehr ~ le- 
ben; >a. einziehen 
ein|gielßen (V. t. 152; hat) in etwas hineingießen, 
hineinschütten ə er goss Kaffee, Wein ein 


ein]giplsen (V. t.; hat) 1 ein gebrochenes Glied ~ 

ringsum mit Gips bestreichen, in einen Gipsver- 

band legen 2 einen Dübel - mit Gips in der 

Wand befestigen 

Einiglas (n. 12u; veraltet) = Monokel 

ein|glalsen (V. t.; hat) zw. od. unter Glasscheiben 

befestigen 

ein]gleilsen (V. t.; hat) ein Schienenfahrzeug ~ 

auf das Gleis stellen 

einlgleilsig (Adj.) 1 mit nur einem Gleis 2 (fig.) 

engstirnig, festgefahren (Denkmuster) e ~e 

Strecke; der Zug fährt hier nur ~ 

ein gliedern (V. t.; hat) einfügen, einordnen, un- 

terordnen, einpassen e jmdn. od. sich einer Ge- 
meinschaft ~; er kann, will sich nicht ~ 

Einiglieldelrung (f. 20; unz.) 1 das Eingliedern 

das Eingegliedertwerden 

ein|gralben (V. 157; hat) I (V. t.) 1 in die Erde sen- 
ken, einpflanzen (Pflanze) 2 unter der Erde ver- 
stecken (Schätze), vergraben 3 mit einem spit- 
zen Gegenstand eindrücken, einritzen, eingra- 
vieren 4 (fig.) tief einprägen e eine Inschrift in 
Stein ~; sich etwas ins Gedächtnis ~; das Er- 
lebnis hat sich mir tief ins Herz eingegraben 
I (V. refl.) sich ~1 sich einen Bau, ein Versteck 
in die Erde graben (Tier) 2 (Mil.) sich zum 
Schutz einen Graben graben 

ein]grajvielren ([-vi:-] V. t.; hat) in Metall, Stein 
o. A. einritzen e ein Ring mit eingraviertem 
Wappen 

einlgreilfen (V. i. 158; hat) 1 fassen, greifen (Zahn- 
rad) 2 (fig.) etwas unternehmen, einschreiten 
(gegen etwas) 3 sich energisch, entschlossen in et- 
was einmischen 4 einen (ärztl.) Eingriff vorneh- 
men, operieren è hier muss man (energisch) ~ 
der Arzt hat - müssen; seinem Eingreifen war 
es zu verdanken, dass ...; in ein Gespräch ~; in 
jmds. Rechte ~ jmds. Rechte verletzen 

Einigreifitruplpe (f. 19; Mil.) Einheit des Militärs 

aus verschiedenartigen Truppengattungen, die 

kurzfristig einsatzbereit ist u. zur Krisenbewäl- 

tigung entsandt werden kann 

einlgrenizen (V. t.; hat) 1 eine Grenze (um etwas 

herum) ziehen 2 begrenzen, beschränken è ein 

zu umfassendes Thema ~ 

Einigriff (m. 1) 1 (Med.) Einwirken von außen, 

Operation 2 (unrechtmäßiges) Eingreifen, Über- 

‚griff (auf) e ~ in jmds. Rechte 

ein|gruplpielren (V. t.; hat) in Gruppen einord- 

nen, einer Gruppe zuteilen 

Einlguss (m. ıu) I (unz.) das Eingießen, Hinein- 

gießen, Hineinschütten e ~ von Metall in die 

orm II (zählb.) Öffnung zum Eingießen an der 

Gussform 

ein]halcken (V. i.; hat) 1 auf etwas ~ mehrmals 
heftig auf etwas hacken 2 auf jmdn. ~ (fig.; 
u 
s 


N 


e] 


mg.) jmdn. heftig kritisieren, unablässig be- 

chimpfen 

ein]halken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ durch Haken 
verschließen, verbinden 1 (V. refl.) sich ~ sei- 
nen Arm mit dem eines anderen verschränken; 
Sy einhängen (TII) e sich bei jmdm. ~; mit 
jmdm. eingehakt gehen III (V. i.; umg.) ein- 
greifen, sich einmischen, ein Gespräch unterbre- 
chen e hier muss man einmal ~; ich fand keine 
Gelegenheit, bei der ich hätte ~ können (im 
Gespräch) 

einjhalb|mal (Adv.) mit der Hälfte multipliziert 
© ~ so viel um die Häfte mehr 

Einhalt (m. 1; unz.) Halt e jmdm. ~ gebieten 
weiteres Tun verhindern, jmdn. zur Beendigung 
seines Tuns auffordern; einer Sache - gebieten 
od. tun eine Sache beendigen, an weiterer Aus- 
breitung hindern, eindämmen, zurückhalten 

ein]hallten (V. 160; hat) I (V. t.) 1 vereinbarungs- 
gemäß erfüllen (Verabredung), pünktlich befol- 
gen 2 an etwas festhalten (Termin) 3 eine Naht, 
einen Saum ~ etwas zusammenziehen od. kleine 
Fältchen legen 4 einer bestimmten Vorgabe fol- 
gen 5 zurückhalten, bei sich halten (Harn) è ei- 
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nen Termin ~ pünktlich sein, zur festgesetzten 
Zeit kommen; im Straßenverkehr sollten die 
gebotenen Sicherheitsabstände jederzeit ein- 
gehalten werden; das Kind kann nicht mehr ~ 
1 (V. i.) aufhören, innehalten, zögern ə halt 
ein!; mit etwas ~ mit etwas aufhören, innehal- 
ten; mit Lesen, Sprechen ~ 
Einlhalltung (f. 20) das Einhalten, das Eingehal- 
tenwerden, vereinbarungsgemäße Erfüllung, 
Beibehaltung è die ~ eines Versprechens; die ~ 
von vertraglich vereinbarten Pflichten 
einlhämjmern (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ ein- 
schlagen, durch wiederholtes Hämmern entste- 
hen lassen 2 (fig.) jmdm. etwas ~ durch ständi- 
ges nachdrückliches Wiederholen einprägen è auf 
jmdn. ~ (fig.) wiederholt mit den Fäusten auf 
jmdn. einschlagen; einen Pfosten in den Boden 
~; er hat heftig auf ihn eingehämmert; die 
Verbote wurden den Kindern immer wieder 
eingehämmert 
ein]hanjdeln (V. t.; hat) 1 kaufen, eintauschen, 
durch Tausch erwerben 2 sich od. jmdm. etwas 
~ sich od. jmdm. unbeabsichtigt etwas (Unan- 
genehmes) verschaffen e etwas gegen od. für et- 
was anderes ~; Brot gegen Zigaretten ~; mit 
diesem Verhalten handelt er sich, uns nur Är- 
ger ein; auf unserem Ausflug hat sie sich eine 
starke Erkältung eingehandelt 
einlhänldig (Adj.) mit nur einer Hand 
ein]hänldilgen (V. t.; hat; veraltet) jmdm. etwas 
> jmdm. etwas übergeben, reichen 
ein]hänlgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ an der 
dafür vorgesehenen Stelle durch Hängen befes- 
tigen è die Tür (in die Angeln) - 11 (V. i.) den 
Telefonhörer wieder einhängen u. damit das 
Gespräch abbrechen e er hat einfach eingehängt 
I (V. refl.) sich (bei jmdm.) ~ = einhaken (II) 
ein]haulchen (V. t.; hat) durch Hauchen einflößen 
e jmdm. Leben ~; einer Sache Leben ~ sie in 
Schwung bringen, wirksam machen 
ein]haulen (V. 162; hat) I (V. t.; umg.) 1 einschla- 
gen, durch Hauen zertrümmern (Fensterschei- 
be) 2 hineinschlagen (Löcher) e eine Inschrift 
(in Stein) ~ I (V. i.) 1 (derb) viel u. gierig essen 
2 auf etwas ~ (umg.) auf etwas einschlagen, da- 
raufhauen 3 auf jmdn. ~ blindlings auf jmdn. 
einschlagen, ihn roh verprügeln 
einlhäulsig (Adj.; Bot.) männl. u. weibl. Blüten 
auf demselben Individuum (einer Pflanze) 
aufweisend; Sy monözisch; Ggs zweihäusig; 
>a. dreihäusig 
Einlhäulsiglkeit (f. 20; unz.; Bot.) Vorkommen 
männl. u. weibl. Blüten auf demselben Indivi- 
duum (einer Pflanze); Sy Monözie; Ggs Zwei- 
häusigkeit; >a. Dreihäusigkeit 
ein]helben (V. t. 163; hat; süddt., österr.) Geld ~ 
einziehen 
Einlhelbung (f. 20; süddt.; österr.) das Einheben 
e die ~ von Beiträgen 
einlheflten (V. t.; hat) durch Heften in etwas be- 
‚festigen e Futter (in ein Kleidungsstück) ~; lose 
Blätter in einen Ordner ~ 
helgen (V. t.; hat) mit Hecke od. Zaun um- 
“geben 
Ein|helgung (f. 20) 1 das Einhegen 2 das Einge- 
hegte 3 Umzäunung, Zaun, Hecke 
ein]heillen (V. i.; ist) in das Körpergewebe hinein- 
wachsen u. verheilen 
einlheilmisch (Adj.) 1 in einem Land od. Ort od. 
in einer Provinz geboren u. dort lebend, behei- 
matet, ansässig, alteingesessen (Person) 2 boden- 
ständig (Pflanze) 3 inländisch (Produkt) 
Einlheilmilsche(r) (f. 30 (m. 29)) jnd., der (in ei- 
nem Land, Ort) einheimisch ist, Alteingesesse- 
ne(r) [<inheimisch (15. Jh.) „zu Hause“; zu ahd. 
inheima „Heimat“; > Heim] 
Iheimisen (V. t.; ;hat) 1 (urspr.) heimbringen, 
` ernten 2 (fig.; umg.) für sich erlangen e Erfolg, 
Lorbeeren ~; Geld, Vorteile ~ [zu beim, eigtl. 
„nach Hause 'bringen“] 
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Einlheilrat (f. 20) 1 Eintritt durch Heirat 2 Besitz- 


übernahme durch Heirat e - in eine Familie, in 
ein Geschäft 
ein]heilrajlten (V. i.; hat) durch Heirat eintreten, 
aufgenommen werden e in ein Geschäft, eine 
Familie ~ 
Einheit (f. 20) 1 etwas Zusammengehöriges, Un- 
trennbares, ein Ganzes 2 Maß, Maßzahl, durch 
Vereinbarung festgelegte, meist physikalisch- 
technische Größe zum Vergleich gleichartiger 
Größen od. Mengen, (Gewichts-, Währungs-) 
3 Truppenverband, z.B. Kompanie, Regiment 
e die ~ der Zeit, des Ortes und der Handlung 
(als dramat. Prinzip) è eine ~ bilden e die in- 
nere ~ eines Kunstwerkes; mathematische, 
physikalische ~; militärische, politische, staat- 
liche, sprachliche, wirtschaftliche ~ e Gegen- 
sätze zu einer höheren - verbinden 
Einlheilten|symibol (n. 11) Symbol, das eine Maß- 
einheit bezeichnet; > Lexikon der Sprachlehre 
Einjheilten)sysitem (n. 11) systematische Zusam- 
menstellung von Einheiten; >a. SI-System 
einlheitllich (Adj.) 1 eine Einheit bildend, zusam- 
menhängend 2 gleichmäßig, gleich e ~e Klei- 
dung; etwas ~ gestalten; bei dieser Feier soll- 
ten wir ~ gekleidet sein 
Einlheitllichlkeit (f. 20; unz.) das Einheitlichsein, 
einheitl. Beschaffenheit, Gleichheit 
Einlheitslfront (f. 20) Zusammenfassung einer 
größeren Gruppe von Menschen mit (bes. polit.) 
einheitl. Bestrebungen è ~ der Arbeiterklasse 
1931 von der KPD angestrebtes Bündnis mit der 
SPD 
Einlheitslkurzischrift (f. 20; unz.) heute einzige 
übl. Kurzschrift, die frühere, verschiedene Syste- 
me verschmolzen hat 
Einjheitsimaß (n. 11) innerhalb eines Maßsystems 
als Normmaß betrachtete Größe 
Einlheitsjparltei (f. 18) durch Zusammenschluss 
zweier Parteien neu gebildete Partei; >a. SED 
Einlheitsjpreis (m. 1) allgemein, überall üblicher 
od. festgesetzter Preis 
Einlheitsischulle (f. 19; früher) Schule mit einheit- 
lichem Aufbau von der Grundschule (gelegentlich 
auch Kindergarten) an über Mittel-, Berufsschu- 
len usw. bis zur Hochschule 
Einlheitslstaat (m. 23) Staat mit einheitlich or- 
ganisierter Gesetzgebung, Verwaltung usw., 
die von einer Zentralgewalt gelenkt werden; 
>a. Bundesstaat, Staatenbund 
Einlheitsltajrif (m. 1) einheitlich festgelegter Tarif 
Einlheitsjwählrung (f. 20) einheitliche Währung 
mehrerer Staaten è der Euro wird zur europäi- 
schen ~ 
Einlheitsjwert (m. 1) steuerl. Wert, der von Zeit 
zu Zeit für land- u. forstwirtschaftlichen Besitz, 
Grund-, Betriebs- u. Vermögensbesitz festgestellt 
wird 
ein]heilzen (V. i.; hat) 1 heizen, Feuer machen 
2 jmdm. (tüchtig) ~ (fig.; umg.) jmdm. heftige 
Vorwürfe machen, jmdn. energisch ermahnen 
ein]hellfen (V. i. 165; hat; veraltet) jmdm. ~ 
jmdm. vorsagen, wenn er ins Stocken gerät 
einlhelllig (Adj.) übereinstimmend è die ~e Mei- 
nung aller; alle drei Zeugen haben - behaup- 
tet, dass... [<spätmhd. einhellec „übereinstim- 
mend“ <ahd. einhel(li) <in ein hellan „in eins 
hallen, tönen, klingen“; > hell] 
einlhenikellig (Adj.) mit nur einem Henkel ver- 
sehen (Krug) 
ein]henikeln Lv. refl.; hat) sich (bei jmdm.) ~ 
sich einhaken, einhängen, seinen Arm mit dem 
eines anderen verschränken e eingehenkelt 
gehen 
einher (Adv.) daher, heran, umher 
ein/herlibraulsen (V. i.; ist) daher-, heranbrausen 
e der Sturm brauste mit Regen und Hagel ein- 
her 
ein]herbsiten (V. t.; hat; regional) Trauben ~ 
ernten [> Herbst] 
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ein'herlfahlren (V. i. 130; ist) (in bestimmter Wei- 
se) daher-, heran-, umherfahren è vierspännig 
~; wie der Sturmwind ~ 
ein/herligelhen (V. i. 145; ist) 1 (in bestimmter 
Weise) daher-, heran-, umhergehen 2 mit etwas 
~ zusammen mit etwas anderem auftreten, er- 
scheinen, mit etwas anderem verbunden sein 
e hochmiütig, stolz, siegesgewiss ~; prächtig 
gekleidet ~; Masern gehen mit Fieber und 
Ausschlag einher 
Einlhelriler (m. 3; nord. Myth.) gefallener Kämp- 
fer in Walhall [<altnord. einheri „vortrefflicher 
Kämpfer“] 
einlherljalgen (V. i.; ist) daherjagen, heranjagen 
einlherlreilten (V. i. 196; ist) (in bestimmter Wei- 
se) daher-, heranreiten è stolz ~ 
ein/herlischlenidern (V. i.; ist) (in bestimmter 
Weise) daher-, heran-, umherschlendern e mü- 
Big, gemächlich, gelangweilt ~ 
einlherlschreilten (V. i. 228; ist) (in bestimmter 
Weise) daher-, heranschreiten e hochmütig, 
wichtig, arrogant ~ 
einlherlstollzielren (V. i.; ist) daher-, heran-, um- 
herstolzieren e er stolzierte in seinen neuen 
Kleidern einher; wie ein Pfau ~ 
ein]hielven (V. t.; hat) hochwinden, einziehen 
(Ankerkette) 
Einlhillfe (f. 19; veraltet) das Einhelfen, Vorsagen, 
Hilfe beim Steckenbleiben e jmdm. schnell ~ 
geben 
einlhölckelrig (Adj.) nur einen Höcker besitzend 
(von Dromedaren); oV einhöckrig 
einlhöcklrig (Adj.) = einhöckerig 
ein]hollen (V.; hat) I (V. t.) 1 anfordern (Anwei- 
sung, Rat) 2 einziehen (Erkundigungen) 3 ein- 
ziehen, hereinholen (Boot, Tau) 4 herunterho- 
len, herunterlassen (Flagge, Segel) 5 jmdn. ~ 
5.1 nachlaufend od. -fahrend erreichen 5.2 jmds. 
Leistungen nach anfängl. Zurückbleiben gleich- 
kommen 5.3 jmdn. abholen u. an einen Ort ge- 
leiten e mehrere Angebote ~; Auskunft ~; die 
Erlaubnis od. Genehmigung ~ (für, zur ...); 
jmds. Urteil ~; seine Vergangenheit hat ihn 
eingeholt (fig.) er kann Vergangenem nicht ent- 
kommen; einen Verlust ~ einen Verlust ausglei- 
chen, wiedergutmachen, wettmachen; das Ver- 
säumte ~ noch tun, nachholen 1 (V. i.; regio- 
nal) den täglichen Bedarf an Lebensmitteln kau- 
fene ~ gehen 
Ein/hollung (f. 20; unz.) 1 das Einholen, Abholen 
(von Personen) 2 das Einziehen (der Flagge) 
ein|höjren (V. refl.; hat) sich ~ sich hineinhören, 
durch Hören erfassen, sich durch Hören mit et- 
was vertraut machen è eine CD zum Einhören 
in die Kammermusik empfehlen 
Einhorn (n. 12u; Zool.) pferdeähnliches Fabeltier 
mit einem Horn auf der Stirn 
Einlhorn|wal (m. 1; Zool.) = Narwal 
Ein/hulfer (m. 3; Zool.) Huftier, bei dem die Zehen 
bis auf die mit einem Huf versehene mittlere Ze- 
he verkümmert sind 
einlhulfig (Adj.) je einen Huf an den Beinen besit- 
zend 
ein]hülllen (V. t.; hat) leicht, lose einwickeln 
e jmdn. od. sich warm ~; einen Kranken in 
Decken ~; jmdn. od. sich in einen Mantel ~; 
in Papier ~; die Berge hatten sich in Wolken 
eingehüllt 
ein/hunldert (Adj.; verstärkend) hundert 
ein]hülten (V. i.; hat; norddt.) jmds. Haus(halt) 
während dessen Abwesenheit betreuen e bei 
jmdm. ~ 
eilnig (Adj.) 1 einer Meinung, gleichgesinnt 2 ge- 
eint 3 einzig (Gott) e wir sind uns vollkommen 
~, dass ...; darin (in dieser Hinsicht) od. darü- 
ber sind wir uns ~; (sich) mit jmdm. ~ sein; er 
ist heute mit sich selbst nicht ~ isz schlecht ge- 
stimmt, niedergeschlagen; wir sind uns noch 
nicht über die Form ~ wir konnten uns noch 
nicht über die Form einigen; über den Preis wer- 
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den wir schon ~ werden werden wir uns schon 
einigen [<ahd. einag; > sein] 

eilnilge (unbestimmtes Pron.) I (Sg.) 1 ein wenig, 
etwas, gering 2 ziemlich viele das hat noch ~n 
Eindruck gemacht; ich habe darin - Erfah- 
rung; es gehört schon ~ Frechheit, ~r Mut da- 
zu; ~s Geld hatte ich noch; in dem Buch ist ~s 
Gute(s) zu finden; mit ~m guten Willen wird 
es schon gehen e ich habe dazu noch ~s zu sa- 
gen; hier ist noch ~s zu tun, zu machen è ~s 
davon kenne ich schon; in ~r Entfernung; 
nach ~r Zeit II (Pl.) 1 manche, mehrere, ein 
paar, wenige (aber mehr als zwei) 2 (vor klein- 
geschriebenen Grundzahlen) etwas über, etwas 
mehr als 3 (vor großgeschriebenen Grundzah- 
len) eine unbestimmte (aber nicht sehr große) 
Zahl von e ~ haben dem Vorschlag zuge- 
stimmt; ~n ist der Ausflug nicht gut bekom- 
men è ~ der schönsten Bilder; ~ schöne Bü- 
cher; ~ meiner Freunde; die Ruinen ~r ver- 
brannter Häuser; - Mal ein paar Mal, einige 
Male; ~ Male bin ich dort gewesen; ~ Men- 
schen, Tiere, Städte; ~ Schritte entfernt e ~ 
hundert/Hundert Menschen etwas mehr als 
hundert; ~ hundert(e)/Hundert(e) Packungen 
Zigaretten mehrere Hundert(e); es ist ~ zwan- 
zig (Jahre alt) etwas über zwanzig è an ~n 
Stellen; in ~n Tagen; mit ~n anderen; mit ~n 
treuen Freunden; mit Ausnahme ~r weniger; 
mit Ausnahme ~r weniger Kollegen; nach ~n 
Stunden; sie ist um ~s größer, schneller, stär- 
ker als er um ein nicht unerhebliches Maß; vor 
~n Wochen 

einligeln (V. refl.; hat) sich ~ 1 (Mil.) eine Stel- 
lung mit Verteidigungsmöglichkeiten nach allen 
Seiten beziehen 2 (allg.) sich von der Welt ab- 
schließen 

eilnilgen (V.; hat) I (V. t.) eine (bes. polit.) Ein- 
heit bilden aus, einig machen (Volk) 11 (V. refl.) 
sich ~ zu einem gemeinsamen Beschluss kom- 
men, sich einig werden e wir haben uns auf die 
folgende Form geeinigt; sich auf einen Kom- 
promiss ~; sich dahin ~, dass ... schließlich da- 
rin übereinstimmen, dass ...; sich mit jmdm. ~ 
[> einig] 

eilnilgerlmajßen (Adv.; umg.) 1 erträglich, leidlich 
2 ziemlich 3 ziemlich gut e hier kenne ich mich 
~ aus; es geht mir ~; auf diesem Gebiet weiß 
ich ~ Bescheid; ~ gute Qualität; es ist ~ kalt 
draußen; ~ niedrige Preise 

eilniglgelhen (V. i. 145; ist; umg.) ~ in überein- 

stimmen in è wir gehen darin einig, dass ... 

wir sind uns darin einig, sind darin einer Mei- 

nung, dass ... 

Eilniglkeit (f. 20; unz.) 1 Einigsein, Zusammen- 
halt, Zusammengehörigkeit(sgefühl), Eintracht, 

gutes Einvernehmen 2 das Sicheinigsein, volle 

Übereinstimmung è ~ macht stark (Sprichw.) 

Eilnilgung (f. 20) 1 das Einigen, Zusammenschluss 

2 das Sicheinigen, Sicheinigwerden, Überein- 

stimmung è ~ erzielen 

Eilnilgungsiveritrag (m. 1u; unz. Vertrag über den 
Beitritt der DDR zur Bundesrepublik Deutsch- 
land 

einlimplfen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 als Impf- 
stoff einspritzen, einflößen 2 (fig.) tief einprä- 
gen, mit großem Nachdruck sagen è ich habe 
den Kindern (immer wieder) eingeimpft, nicht 
mit Fremden mitzugehen 

ein]jalgen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ einflößen, 
in ihm erregen, erwecken 2 Hunde ~ an die Jagd 
gewöhnen, in der Jagd sicher machen e lass dir 
doch keine Angst ~!; jmdm. einen Schrecken 
~; der Hund ist gut eingejagt 

einjählrig (Adj.) 1 ein Jahr dauernd 2 ein Jahr alt 
(Kind, Tier) 3 (Bot.) nur ein Jahr lebend, blü- 
hend, nicht überwinternd; Sy annuell (1) 

Einljählrilge(r) (m. 29) 1einjähriges Kind 2 (kurz 
für) Einjährig-Freiwilliger 

Einjählrilge(s) (n. 31; früher) mittlere Reife, Schul- 
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bildung von sechs Oberschulklassen e das Ein- 
jährige machen 
Einjählrig-Freilwillliige(r) (m. 29; bis zum 1. Welt- 
krieg) Wehrpflichtiger, der wegen höherer Schul- 
bildung nur ein Jahr zu dienen brauchte, wenn 
er sich freiwillig meldete; Sy Einjährige(r) (2) 
ein]kalcheln (V. i.; hat; selten) tüchtig (ein)hei- 
zen [> Kachelofen] 
ein]kallkullielren (V. t.; hat; umg.) einrechnen, in 
eine Rechnung einbeziehen, im Voraus rechnen 
mit e gewisse Ausgaben, Kosten, Verluste ~ 
Einkamlmer|sysitem (n. 11) Regierungssystem, bei 
dem die gesetzgebende Gewalt nur von einer 
einzigen Körperschaft (Haus, Kammer) ausgeübt 
wird 
ein]kaplseln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in eine 
Kapsel einschließen 1 (V. refl.) sich ~ 1 sich mit 
Kalk umgeben u. dadurch unwirksam werden 
(Tuberkeln) 2 (fig.) sich abkapseln, sich von der 
Umwelt abschließen 
Ein)kaplsellung (f. 20; unz.) das Einkapseln, das 
Sicheinkapseln; oV Einkapslung 
Ein)kapsllung (f. 20; unz.) = Einkapselung 
ein]kasisielren (V. t.; hat) kassieren, einziehen 
(Geld) 
Ein|kauf (m. 1u) 1 das Einkaufen, Erwerb durch 
Kauf2 Beitritt, Eintritt durch Zahlen einer 
Summe 3 das Gekaufte e Einkäufe machen; ein 
guter, schlechter, vorteilhafter ~; der Mantel 
war ein guter ~; ~ in ein Altersheim 
ein]kaulfen (V.; hat) I (V. i.) Einkäufe, Besorgun- 
gen machen è ~ gehen; bargeldlos ~ mit einer 
Scheckkarte bezahlen; ohne Geld ~ (umg.; 
scherzh.) in einem Laden stehlen M (V. t.) kau- 
fen (bes. auf Vorrat od. für den tägl. Lebens- 
bedarf) e Brot, Gemüse, Ware ~; sich in eine 
Firma ~ durch Zahlen einer Summe eine Teil- 
haberschaft erwerben 
Ein/käulfer (m. 3) mit dem Einkauf von Materia- 
lien od. Fertigerzeugnissen betrauter Angestell- 
ter eines Betriebes od. Geschäftes 
Ein]kaufsibumimel (m. 5; umg.) geruhsamer 
Gang, um Einkäufe zu machen 
Einlkaufsigelnosisenischaft (f. 20) Genossenschaft 
zum gemeinsamen Einkauf 
Ein/kaufsikorb (m. 1u) 1 Korb für Einkäufe, bes. 
Lebensmittel2 Korb aus Plastik, der Käufern in 
Supermärkten für den Transport der zu kaufen- 
den Waren bis zur Kasse zur Verfügung gestellt 
wird; Sy Warenkorb (1) e das Gemüse kommt 
vom Feld direkt in den ~ 
Ein|kaufsimarkt (m. 1u) = Supermarkt 
Ein)kaufsimeille (f. 19) Hauptgeschäftsstraße einer 
Stadt, Stadtviertel mit Geschäften e die Zeil ist 
Frankfurts ~ 
Ein)kaufsinetz (n. 11) Netz zum Tragen kleiner 
Einkäufe 
Ein)kaufsjpasisalge ([-39] f. 19) (häufig architekto- 
nisch auffällig gestaltete) Passage, Durchgang 
mit einer Reihe von Geschäften 
Ein)kaufsjpreis (m. 1) Preis, zu dem ein Einzel- 
handelsgeschäft eine Ware vom Großhändler od. 
von der Fabrik bezieht; Sy Bezugspreis; Ggs Ver- 
kaufspreis e eine Ware zum ~ bekommen, kau- 
fen 
Ein)kaufsitalsche (f. 19) Tasche für kleinere Ein- 
käufe 
Ein]kaufsiwalgen (m. 4) fahrbares Eisengestell in 
Selbstbedienungsgeschäften, in das man den 
Einkauf legen u. zur Kasse fahren kann 
Einikaufsizenitrum auch: Einikaufsizentirum (n.; 
-s, -tren) verkehrsgünstig gelegene Gruppe von 
Läden aller Art zur Deckung des täglichen Be- 
darfs 
Einkehr (f. 20; unz.) 1 das Einkehren, kurze Rast 
im Gasthaus 2 das Gasthaus selbst, Herberge 
3 (fig.) innere Sammlung è ~ halten in sich ge- 
hen, Selbstbesinnung üben, sein Inneres prüfen; 
in einem Gasthaus ~ halten einkehren; Gast- 
haus zur ~ (als Name) 


ein]kehjren (V. i.; ist) 1 kurze Rast (im Gasthaus) 
halten, ein Gasthaus besuchen 2 (fig.) sich nie- 
derlassen, einziehen e wir sind heute schon 
dreimal eingekehrt; der Hunger, die Not, Sorge 
war bei ihnen eingekehrt; bei Freunden ~ 
Freunde unterwegs besuchen; im od. in einem 
(selten: in ein) Gasthaus ~ [zu kehren „wen- 
den“] 

ein]keillen (V. t.; hat) festklemmen, durch Hin- 
dernisse von mehreren Seiten in der Fortbewe- 
gung hemmen, sie unmöglich machen e (fast nur 
in der Wendung) eingekeilt sein nicht vorwärts 
u. nicht zurück können 

einikeimlblättirig (Adj.; Bot.) mit nur einem 
Keimblatt versehen e ~e Pflanze Angehörige 
einer Klasse der Bedecktsamer mit krautigen, 
baumartigen u. strauchigen Individuen, auch 
mit ausgesprochenem Baumwuchs: Monocotyle- 
doneae; Sy Monokotyledone 

ein]kelllern (V. t.; hat) als Wintervorrat im Keller 

unterbringen (Kartoffeln, Kohlen) 

Einikelllelrung (f. 20; unz.) das Einkellern 

ein]kerjben (V. t.; hat) 1 mit einer Kerbe versehen, 

eine Kerbe anbringen an 2 als Kerbe hinein- 
schneiden è einen Stock (an einer bestimmten 

Stelle) ~; eine Vertiefung, ein Zeichen (in ei- 

nen Baumstamm, Stock) ~ 

Ein|ker|bung (f. 20) 1 das Einkerben 2 eingekerbte 

Vertiefung, eingekerbtes Zeichen, Kerbe 

ein|ker|kern (V. t.; hat) im Kerker einsperren 

einlkesiseln (V. t.; hat) wie in einem Kessel ein- 
chließen, einkreisen, umzingeln (Demonstran- 
ten, Truppe, Wild) 

ein]kititen (V. t.; hat) mit Kitt in etwas befestigen 

(Fensterscheiben) 

ein|klaglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ein- 

klagen kann e ~e Forderung; Spielschulden 
sind nicht ~ 

ein]klalgen (V. t.; hat) durch Klage eintreiben 

(Schuld) 

ein]klamjmern (V. t.; hat) in Klammern einschlie- 

‚Ren (Satz, Wort) 

Ein/klamjmelrung (f. 20) 1 das Einklammern 2 das 

Eingeklammerte 3 das Einklammernde, Klam- 

mer(n) 

Ein)klang (m. 1u) 1 Zusammenklang zweier od. 
mehrerer Stimmen auf dem gleichen Ton od. im 
Oktavabstand 2 Übereinstimmung e zwei Din- 
ge miteinander in ~ bringen; seine Wünsche 
mit den gegebenen Möglichkeiten in ~ brin- 
gen; mit etwas in ~ stehen zu etwas passen, mit 
etwas übereinstimmen; seine Rechte stehen 
nicht mit seinen Pflichten in ~; ~ von Meinun- 
gen 

ein]klajrielren (V. t.; hat) bei der Einfahrt zollfer- 

ig machen (Schiff) 

Einiklalrielrung (f. 20; unz.) das Einklarieren 

Einiklasisen|schulle (a. [-'----] f. 19) Schule, in der 

Schüler verschiedener Altersstufen in einer Klasse 

unterrichtet werden (früher bei sehr kleinen 

Dorfschulen) 

einiklasisig (Adj.) 1 mit nur einer Klasse versehen 

2 aus nur einer Klasse bestehend 

ein]klejben (V. t.; hat) durch Kleben in etwas be- 

festigen e Urlaubsfotos in ein Album ~ 

ein]kleilden (V. t.; hat) 1 mit Kleidung versehen 
2 mit Uniform od. einheitl. Tracht versehen 
e Mönche, Nonnen, Soldaten ~; jmdn. neu, 
völlig ~; eingekleidete Rechenaufgaben R., 
die in Form eines Textes gegeben sind 

Einikleildung (f. 20; unz.) das Einkleiden 

ein|klemjmen (V. t.; hat) in od. zwischen etwas 
klemmen, festklemmen e (sich) den Finger ~; 
ein Werkstück im Schraubstock ~; einge- 
klemmter Bruch Eingeweidebruch, bei dem 
ein Stück Darm durch einen Bauchdeckenriss 
eingeklemmt ist 

ein]klilcken (V.) 1 (V. i.; ist) etwas klickt ein ras- 
tet mit einem klickenden Laut ein I (V. refl.; 
hat) sich (in etwas) - (EDV) mittels eines 


to 
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Mausklicks eine Verbindung herstellen è sich ins 
Internet ~ 
ein]kliniken (V.) ı (V. t.; hat) etwas ~ zuklinken, 
mit der Klinke schließen (Tür) II (V. refl.; hat) 
sich ~ sich in ein laufendes Geschehen einschal- 
ten, um mit daran teilzunehmen IN (V. i.; ist) 
einrasten e die Tür klinkt ein 
ein]kloplfen (V. t.; hat) durch Klopfen hineindrü- 
cken, hineintreiben (Pflastersteine, Nägel) 
ein]kneilfen (V. t. 169; hat) der Hund kneift den 
Schwanz ein zieht ihn ein 
ein]knilcken 1I (V. t.; hat) einen Knick machen, 
umknicken, umbiegen e eine Besuchskarte ~ 
II (V. i., ist) 1 einen Knick bekommen 2 zusam- 
menknicken, durch Knicken (der Knie, Knöchel) 
straucheln, zusammensinken œ ich knicke stän- 
dig mit dem linken Fuß ein; mit den Knien ~ 
ein]knöpffen (V. t.; hat) mit Knöpfen in etwas be- 
festigen e ein Pelzfutter in den Mantel ~ 
Ein|knöpflfutiter (n. 13) Futter zum Einknöpfen 
(z.B. in einen Mantel) 
ein]knoiten (V. t.; hat) durch Knoten in etwas be- 
festigen e ein Geldstück ins Taschentuch ~ 
ein|knüplfen (V. t.; hat) durch Knüpfen in etwas 
befestigen e Perlen in ein Gewebe ~ 
ein]kolchen I (V. t.; hat) durch Kochen u. luftdich- 
tes Verschließen haltbar machen (Obst, Gemüse, 
eisch) II (V. i.; ist) 1 durch langes Kochen ver- 
unsten, verdampfen (Wasser) 2 Wasser abge- 
ben u. dick werden è Flüssigkeit, eine Soße ~ 
lassen 
ein|kom|men (V. i. 170; ist) 1 (veraltet) eingehen 
(Geld) 2 um etwas ~ (Schriftsprache) schrift- 
lich um etwas bitten, ein Gesuch für etwas ein- 
reichen e um eine Stelle, um seine Pensionie- 
rung, Versetzung ~ 
Ein)komjmen (n. 14) Einnahmen innerhalb eines 
bestimmten Zeitraumes, Gehalt è ein sicheres 
~ haben; sein ~ versteuern e festes, geringes, 
hohes, mäßiges, regelmäßiges, sicheres ~ 
e ~ aus Grundbesitz; über ein sicheres ~ ver- 
fügen 
Einikomimensigrenize (f. 19) Betrag beim Ein- 
kommen, der als höchste od. niedrigste Grenze 
für die Berechnung von Steuern, Zuschüssen, 
Vergünstigungen usw. angesetzt wird e bis zu 
einer - von 1500 € werden keine zusätzlichen 
Gebühren erhoben 
Einikomimensischicht (f. 20) soziale Schicht mit 
bestimmtem Einkommen e die unteren ~en 
einlkomijmensischwach (Adj.) mit geringem Ein- 
kommen e ~e Bevölkerungsschichten 
ein)komjmensistark (Adj.) mit hohem Einkom- 
men è ~e Bevölkerungsschichten 
Einikomimensisteuler (f. 21) nach dem Einkom- 
men bemessene Steuer; oV Einkommensteuer 
Einikomjmensisteulerler|klälrung (f. 20) Erklä- 
rung gegenüber dem Finanzamt über das Ein- 
kommen zur Berechnung der Steuer; oV Ein- 
kommensteuererklärung 
einikomimensisteuler[pflichitig (Adj.) (aufgrund 
der Höhe des Einkommens) zur Zahlung von 
Einkommenssteuer verpflichtet; oV einkommen- 
steuerpflichtig 
Einikomimenisteuler (f. 21) = Einkommenssteuer 
Einikomimenisteulerleriklälrung (f. 20) = Einkom- 
menssteuererklärung 
einikomimenisteulerjpflichitig (Adj.) = einkom- 
menssteuerpflichtig 
Ein)korn (n. 12u; unz.) jungsteinzeitliche Kultur- 
form des Weizens: Triticum monococcum 
ein]kratizen (V.; hat) I (V. t.) etwas (in etwas) ~ 
(in etwas) hineinkratzen, einritzen e Inschrift, 
Zeichen (in Stein, Metall, eine Wand usw.) ~ 
II (V. refl.) sich ~ sich einschmeicheln, sich lieb 
Kind machen e sich bei Lehrern, Trainern, Vor- 
gesetzten ~ 
ein]kreilsen (V. t.; hat) 1 einen Kreis zeichnen um 
2 in einem Kreis einschließen, im Kreis umgeben, 
umzingeln, umstellen (Feind, Wild) 3 in die En- 
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ge treiben, die Möglichkeit, Bundesgenossen zu 
gewinnen, nehmen 4 in einen Kreis (Verwal- 
tungseinheit) einbeziehen e eine kreisfreie Stadt 
~; einen Staat (durch Bündnisse mit anderen 
Staaten) ~; einen flüchtigen Verbrecher mit 
Hunden ~ 
Einikreilsung (f. 20; unz.) das Einkreisen 
ein|kreulzen (V. t.; hat) eine Rasse, Art in eine 
andere ~ eine Rasse, Art mit einer anderen 
kreuzen 
einlkrielgen (V.; hat; umg.) I (V. t.) jmdn. ~ 
jmdn. nachlaufend erreichen, einholen, ereilen 
I (V. refl.) sich (nicht) ~ sich (nicht) beruhigen 
e sie konnte sich vor Lachen nicht (mehr) ~ 
Einikrisitall (m. 1) aus einem einzigen, fast fehler- 
freien Kristall bestehender Körper 
Einlkünfite (nur Pl.) das, was an Geld einkommt, 
Einnahmen, Einkommen eè geringe, gute, regel- 
mäßige ~ haben; ~ aus einem Amt, aus Haus- 
besitz; über hohe ~ verfügen [> kommen] 
Einjlad (m. 1; unz.; schweiz.) das Einladen, Ver- 
laden 
ein]lalden (V. t. 173; hat) 1 etwas ~ in etwas hi- 
neinladen, verladen (Waren) 2 jmdn. ~ auffor- 
dern, bitten, zu kommen od. mitzugehen e Gü- 
ter (ins Schiff, in den Waggon) ~; jmdn. für 
acht Tage ~; jmdn. ins Konzert, ins Theater ~; 
jmdn. zum Essen, zum Kaffee ~; er lud ihn mit 
einer Handbewegung zum Nähertreten, zum 
Platznehmen ein; mit einer -den Handbewe- 
gung forderte er ihn zum Eintreten auf; ich bin 
heute Abend eingeladen; bei Freunden einge- 
laden sein 
einllaldend (Adj.) 1 anziehend, verführerisch, ver- 
lockend (Wetter) 2 appetitlich (Speisen) e das 
sieht ~ aus; das Wetter ist nicht gerade sehr ~ 
(für einen Ausflug, zum Spazierengehen) 
Einllaldung (f. 20) 1 das Einladen 2 Aufforderung 
zum Besuch e mündliche, schriftliche ~; eine ~ 
annehmen, ablehnen; einer - Folge leisten; 
jmdm. eine ~ schicken 
Einllaldungsikarite (f. 19) schrift]. Einladung auf 
einer Karte 
Einllalge (f. 19) 1 etwas, das hineingelegt, einge- 
‚fügt, eingeschoben worden ist (Programm, 
Suppen-) 2 herausnehmbarer Innenteil, Schub- 
fach o.Ä. 3 Zwischenfutter (Kragen-) 4 Anlage, 
Beilage (im Brief, Paket) 5 den Fuß stützende 
Sohle zum Einlegen in den Schuh 6 innerer Ta- 
bak der Zigarre 7 Einsatz, Beitrag eines Gesell- 
schafters (Kapital-) 8 Sparguthaben (Sparkas- 
sen~) 9 Spieleinsatz 10 Zwischenakt, Zwischen- 
spiele ~n tragen (in den Schuhen); musikali- 
sche ~; Fleischbrühe, Suppe mit ~ 
einllalgern (V. t.; hat) 1 lagern, in ein Lager brin- 
gen, im Lager aufheben (Möbel) 2 einkellern 
(Früchte, Kartoffeln) 
Einllalgelrung (f. 20; unz.) das Einlagern 
ein]lan|gen (V. i.; ist; österr.) eintreffen, ankom- 
men, anlangen 
Einllass (m. ıu) 1 Zutritt, Eintritt 2 das Öffnen 
(eines Eingangs) 3 Tür, Öffnung, kleine Pforte 
im od. neben dem Tor e ~ begehren; wann ist 
~? (im Kino, Theater); kein ~! (als Aufschrift 
an Türen); ~ ab, (od.) um 18 Uhr 
einllasisen (V. 174; hat) I (V. t.) 1 eintreten lassen, 
hereinlassen 2 einlaufen lassen, einfüllen (Was- 
ser) 3 etwas in etwas anderes ~ 3.1 fest hinein- 
fügen 3.2 hineinlaufen lassen e Wasser in ein 
Becken, einen Teich, in die Badewanne ~; ei- 
nen Haken, Ring in eine Mauer ~; Perlmutt in 
Holz ~ einarbeiten; eingelassene Arbeit Ein- 
legearbeit; eingelassener Schrank eingebauter 
Schrank 11 (V. refl.) 1 sich auf etwas ~ auf etwas 
eingehen, nicht ablehnen 2 sich in etwas ~ etwas 
mitmachen, an etwas teilnehmen, etwas nicht 
abweisen 3 sich mit jmdm. ~ mit jmdm. eine 
Beziehung anknüpfen od. eingehen, jmdn. nicht 
abweisen e darauf kann ich mich nicht ~; sich 
auf nichts ~; darauf lässt sie sich gar nicht erst 
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einlegen 


ein; sich auf Erörterungen ~; sich nicht auf 
Fragen ~; sich in ein Gespräch ~; sich in ge- 
wagte Unternehmungen ~; sich mit einer Frau, 
einem Mann ~ (leicht abwertend) eine Liebes- 
beziehung eingehen 
Einllasslkarite (f. 19) Eintrittskarte, zum Zutritt 
berechtigende Karte 
einllässllich (Adj.; österr., schweiz.) gründlich 
Einllas\sung (f. 20; Rechtsw.) Stellungnahme ei- 
ner Partei zum Vortrag der Gegenpartei, bes. des 
Beklagten zur Klage 
Einllassivenltil ([-ven-] n. 11) Ventil am Zylinder- 
kopf von Verbrennungsmotoren, durch das das 
Gas-Luft-Gemisch in den Verbrennungsraum 
eintritt 
Ein]lauf (m. 1u) 1 Eingang (der Post) 2 Ankunft 
(eines größeren Schiffes) 3 (Med.) das Einbrin- 
gen einer größeren Flüssigkeitsmenge durch den 
After in den Darm zur Reinigung, künstl. Er- 
nährung u. a.; >a. Klistier 4 (Sp.) 4.1 das Ein- 
laufen (2) 4.2 Reihenfolge der am Ziel ankom- 
menden Sportler od. Rennpferde 5 Öffnung an 
Wildzäunen, durch die das Wild hinein-, aber 
nicht wieder hinausgelangen kann; Sy Ein- 
sprung è jmdm. od. sich einen ~ machen; 
jmdm. einen ~ verpassen (derb) jmdn. ver- 
prügeln, heftig zurechtweisen; beim, vor dem 
~ ins Stadion 
einllaulfen (V. 175) I (V. i.; ist) 1 einfahren (Zug, 
Schiff) 2 den Sportplatz im Laufschritt betreten 
(Mannschaft) 3 ankommen (Post) 4 eingehen 
(Auftrag, Bestellung) 5 durch den Einlauf he- 
reinkommen (Wild) 6 eingehen, enger, kleiner 
werden (Kleidungsstück, Stoff) 7 hineinlaufen, 
fließen, einfließen 8 ins Ziel laufen, rennen 
e täglich laufen Angebote, Klagen, Zuschriften 
ein; dieser Stoff läuft nicht ein; das Kleid ist 
beim Waschen eingelaufen; ein Ei in eine Brü- 
he, Suppe ~ lassen; Wasser (ins Becken, in 
die Wanne) ~ lassen II (V. t.; ist/hat; umg.) 
1jmdm. die Bude ~ jmdn. durch wiederholtes 
Aufsuchen belästigen 2 Schuhe ~ durch Laufen 
austreten, der Fußform anpassen IN (V. refl.; 
hat) sich - 1 (Sp.) sich (vor einem Wettkampf) 
warmlaufen 2 sich an einwandfreien, ruhigen 
Gang gewöhnen (Maschine) e die Maschine hat 
sich noch nicht eingelaufen 
Ein]laufjwetite (f. 19) Wette auf die Reihenfolge 
der ersten zwei (od. drei) Pferde am Ziel 
einjläulten (V. t.; hat) etwas ~ durch Läuten den 
Beginn von etwas ankündigen e einen gemütli- 
chen Abend ~; die Glocken läuten den Frieden 
ein; die Messe ~ 
ein]lejben (V. refl.; hat) sich ~ sich eingewöhnen, 
heimisch werden e sich an einer neuen Arbeits- 
stätte ~; sich an einem Ort ~; sich in einer Ge- 
meinschaft ~; sich in der neuen Heimat ~ 
Einllelgelarlbeit (f. 20) 1 das Einlegen von ande- 
rem Material in Holz (Intarsia), Metall (Tau- 
schierung) od. Stein 2 Gegenstand mit eingeleg- 
ten Verzierungen; Sy eingelegte Arbeit 
ein]lelgen (V. t.; hat) 1 hineinlegen, hineintun 
2 einschieben, einfügen, einschalten 3 (Kochk.) 
in Salz, Essig o. A. legen (u. dadurch haltbar ma- 
chen) (Fleisch, Gurken, Eier) e Berufung ~ 
(gegen ein Urteil); Beschwerde - (gegen) sich 
beschweren; einen Entlastungszug, Sonderzug 
~ außerplanmäßig fahren lassen; einen Film, 
eine Kassette (in die Kamera od. den Rekorder) 
~; Gelder ~ in einer Sparkasse, bei einer Bank 
einzahlen; das Haar ~ in Wellen legen od. auf 
Lockenwickler drehen; Heringe ~ salzen od. in 
Marinade legen; ein Lesezeichen (ins Buch) ~; 
ein Lied ~ ein L. als Einlage singen; eine Pause 
~; einen Pfeil ~ in den Bogen spannen; Protest 
~ (gegen) protestieren (gegen); sein Veto ~ ein 
Veto aussprechen e Fürbitte für jmdn. ~ für 
jmdn. bitten; ein gutes Wort für jmdn. ~ für 
jmdn. sprechen, für jmdn. bitten; ein Foto in ei- 
nen Brief ~; Holz mit andersfarbigem Holz, 
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Einlegesohle 


mit Perlmutt, Elfenbein - andersfarbiges Holz 
(P., E.) in Holz einarbeiten e eingelegte Arbeit 
= Einlegearbeit (2); mit Perlmutt eingelegtes 
Möbelstück; eingelegter Schrank mit Einlege- 
arbeit verzierter Schrank 


Einllelgelsohlle (f. 19) leichte, weiche Sohle, die 


man in den Schuh hineinlegen kann 


einlleilten (V. t.; hat) 1 beginnen, in Gang brin- 


gen (Prozess, Verhandlung) 2 eröffnen (Fest) 

3 mit einer Einleitung, einem Vorwort versehen 
(Buch) e die nötigen Maßnahmen, Schritte ~; 
ein Verfahren gegen jmdn. ~; eine Veranstal- 
tung mit Musik ~; eine Geburt (mit medizi- 
nischen Maßnahmen) ~; einige ~de Worte 
sprechen einführende W.; ~d möchte ich sagen 


Einlleiltung (f. 20) 1 das Einleiten, Beginn, Eröff- 


nung 2 Einführung, Vorbericht, Vorrede, Vor- 
wort 


ein]lenken (V. i.; hat) 1 (fig.) milder, versöhnlich 


werden, nachgeben 2 in eine Kurve, eine Seiten- 


straße ~ mit einem Fahrzeug einbiegen è er 
sprach zornig, aber auf ihren erstaunten Blick 
hin lenkte er sofort ein 


einllerinen (V. t.; hat) jmdn. ~ anlernen 
ein]lelsen (V. 178; hat) I (V. refl.) sich ~ in sich 


durch Lesen gewöhnen an, vertraut werden mit 
e sich in ein Buch, eine Schrift, einen Schrift- 
steller ~ II (V. t.; EDV) Daten ~ in einen Com- 
puter eingeben; >a. einscannen 


ein]leuchiten (V. i.; hat; fig.) etwas leuchtet 


jmdm. ein überzeugt jmdn., wird jmdm. ver- 
ständlich e dieses Argument leuchtete mir so- 
fort ein; das will mir nicht ~ das verstehe ich 
nicht; eine ~de Antwort eine überzeugende, 
verständliche A.; das ist wirklich ~d das ist so- 
fort verständlich, überzeugend 


einllielfern (V. t.; hat) abgeben, abliefern (Post- 


sendung, Waren) e jmdn. ins Gefängnis, ins 
Krankenhaus ~ als Gefangenen, als Patienten 
hinbringen 


Einllielfelrung (f. 20; unz.) 1 das Einliefern 2 das 


Eingeliefertwerden 


Einllieffelrungsischein (m. 1) Quittung für die 


Einlieferung einer Sendung 


ein]lielgen (V. i. 179; hat) beiliegen, beigefügt sein 


Ein]lielger (m. 3) 1 Mieter einer Einliegerwohnung 


e ~d erhalten Sie ... (Amtsdt.) hiermit, anbei 
erhalten Sie 


2 (veraltet) 2.1 Gelegenheitsarbeiter in der 
Landwirtschaft, der meist beim Bauern zur 
Miete wohnt 2.2 Kostgänger 

elger\wohlnung (f. 20) kleine, in einem Ein- 
familienhaus zusätzlich eingebaute Wohnung 


ein]lolchen (V. t.; hat) 1 (umg.) jmdn. ~ ins Ge- 


ein]loglgen (V. t.; hat; EDV) Ggs ausloggen 1 ein- 


ei 


‚fängnis (= Loch) einsperren 2 (Sp.; bes. Golf) 
den Ball ~ in ein Loch spielen 


schalten (Programme, Computer) 2 jmdn. od. 
sich ~ jmdn. od. sich auf einem Server, einer 
Webseite o. Ä. anmelden, jmdm. od. sich Zugang 
dazu verschaffen e zum Einloggen benötigt 
man ein Passwort [zu engl. Jog „eintragen“] 
in]lolgielren ([-3i:-] V. t.; hat) 1jmdn. (bei sich) 
= jmdn. beherbergen, (bei sich) wohnen lassen 
2 sich bei jmdm. ~ zu jmdm. in die Wohnung 
ziehen, bei jmdm. Logis nehmen 


einllöslbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ein- 


Ei 
ei 


m 


lösen kann ə ein ~er Gutschein 


ein]lölsen (V. t.; hat) 1 einen Scheck, Gutschein 


~ vorlegen u. sich auszahlen, bezahlen lassen 

2 ein Pfand - zurückkaufen 3 sein Versprechen, 
Wort, seine Zusage ~ erfüllen, halten 

inllölsung (f. 20; unz.) das Einlösen 

in]lölten (V. t.; hat) etwas ~ etwas durch Löten 
in etwas befestigen 


ein]lulllen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ in den Schlaf sin- 


gen 2 jmdn. durch Versprechungen ~ durch V. 
blind machen 

malchen (V. t.; hat) einlegen, einkochen, ein- 
wecken, konservieren e eingemachtes Obst 
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Einjmachlglas (n. 12u) Glas für Eingemachtes, 
Einweck-, Weckglas 

einlmahldig (Adj.) nur einmal im Jahr zu mähen 
(Wiese); oV einmähdig 

einlmähldig (Adj.) = einmahdig 

ein|mahlnen (V. t.; hat) durch Mahnen eintreiben 
(Geldforderung, Schuld) 

einmal I (Adv.) 1 ein einziges Mal; oV ein Mal 
2 früher, vor langer Zeit 3 gelegentlich, später 
e ~ und nicht, (od.) nie wieder!; ~ ist keinmal 
ein einziges Mal zählt nicht e du wirst doch ~ 
an mich denken!; kommen Sie doch ~ zu uns; 
sein: das war ~ das ist gewesen, das kommt 
nicht wieder, ist vorbei; es war ~ (formelhafter 
Anfang von Märchen); ich war schon ~ dort; 
wenn es ~ so weit ist è ~ links (herum), ~ 
rechts (herum) e auf ~ gleichzeitig, in einem 
Zug, (alles) zugleich, zusammen; plötzlich, un- 
versehens; alle auf ~; alles auf ~; es kommt im- 
mer alles auf ~; ich kann nicht alles auf ~ tun; 
irgendwann ~; nicht ~ gar nicht; der hat nicht 
~ „auf Wiedersehen“ gesagt; das ist nicht ~ 
schlecht!; er weiß nicht ~, wo Gütersloh liegt; 
noch ~ ein weiteres Mal, wieder; sich noch ~ 
(vom) Fleisch nehmen (bei Tisch); ich sage es 
jetzt noch ~ ich wiederhole es, sage es wieder; 
ich sage es jetzt noch ~ (und dann nicht wie- 
der); ein Lied noch ~ singen; ein Stück noch ~ 
spielen; er ist noch ~ so alt wie ich doppelt so 
alt; wenn du dabei bist, ist es noch ~ so schön 
doppelt so schön, viel schöner; noch ~ so viel 
doppelt so viel; nur ~ ohne Wiederholung; das 
gibt's nur ~; ~ so, ~ anders; ~ über das andere 
immer abwechselnd; er vergisst es - über das 
andere immer wieder; ~ ums andere immer ab- 
wechselnd I (Abtönungspartikel) eben, gerade, 
doch e denk nur ~; gib mir doch ~ das Buch; es 
ist nun ~ geschehen es lässt sich nichts mehr da- 
ran ändern; komm doch ~ (her)!; sag ~; sein: 
das ist nun ~ so das ist eben so, man muss sich 
damit abfinden, kann es nicht ändern; ich bin 
nun ~ so ich kann nicht anders, so bin ich eben 

Einjmalleins (n. 11; unz.) 1 großes ~ alle Multipli- 

kationen von je zwei Zahlen zw. 10 u. 20 2 klei- 

nes ~ alle Multiplikationen von je zwei Zahlen 

zw. ı u. 10 è das ~ aufsagen, können, lernen 

einmalig (Adj.) einzig, unwiederholbar e eine 

~e Gelegenheit 

Einjmalliglkeit (f. 20; unz.) einmalige Beschaffen- 

heit, Unwiederholbarkeit 

Einimannigelselllschaft (f. 20) Handelsgesell- 

schaft, deren Anteile alle auf einen Gesellschafter 

übergegangen sind 

Einimannshow ([-fou] f. 10) von nur einer mode- 

rierenden od. spielenden Person gestaltete Fern- 

sehshow; Sy One-Man-Show (1) 

Einmarklstück (n. 11; in Ziffern: ı-Mark-Stück; 

früher) Geldstück im Wert von einer Mark 

e (mit bes. Betonung) ich brauche ein ~ ['---] 

(kein Zweimarkstück) 

Einmarsch (m. 1u) das Einmarschieren 

ein|marlschielren (V. i.; ist) in geschlossener Abtei- 

lung hineingehen, einrücken e in ein Land ~ ein 
Land militärisch besetzen 

Einlmasiter (m. 3) Schiff mit nur einem Mast 

einjmasitig (Adj.) mit nur einem Mast versehen 

ein]maulern (V. t.; hat) 1 in eine Mauer einschlie- 
‚Ren 2 mit Mauerwerk befestigen 

Einjmaulelrung (f. 20; unz.) das Einmauern 

ein]meilßeln (V. t.; hat) mit einem Meißel einker- 

ben è eingemeißelte Inschrift 

ein]menigen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in etwas 

hineinmengen, -mischen 1 (V. refl.) sich ~ (in) 

sich einmischen (in) 

ein]mielten (V.; hat) I (V. t.) in einer Miete ein- 

graben, aufbewahren (Äpfel, Getreide, Rüben) 

II (V. refl.) sich bei jmdm. ~ eine Wohnung, ein 

Zimmer bei jmdm. mieten 

Einjmieitung (f. 20; unz.) 1 das Einmieten, Lage- 

rung in Mieten 2 das Sicheinmieten 


ein|miļschen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in etwas 
hineinmischen, untermischen M (V. refl.) sich ~ 
dazwischenreden, eingreifen e er mischt sich in 
alles ein; sich ständig in fremde Angelegenhei- 
ten ~ ständig ungebeten in fremde A. eingreifen; 
sich in ein Gespräch ~ 
Ein|milschung (f. 20) 1 das Einmischen 2 das Sich- 
einmischen 
einlmolnaltig (a. ['----] Adj.) 1 einen Monat dau- 
ernd 2 einen Monat alt e ~er Kursus 
einlmolnatllich (Adj.; verstärkend) monatlich 
e die Zeitung erscheint ~; die Veranstaltung 
findet ~ statt 
einmoltolrig (Adj.) mit nur einem Motor versehen 
(Flugzeug) 
ein|motiten (V. t.; hat) 1 mit einem Mittel gegen 
Motten einpacken (Kleider) 2 (umg.; fig.) aus- 
sortieren, wegschmeißen (altes Spielzeug, alte 
Kleider) 3 (Schifffahrt) ein Schiff ~ szilllegen 
ein/mumjmeln (V. t.; hat; umg.) = einmummen 
ein|mumjmen (V. t.; hat) warm einhüllen; 
oV einmummeln 
ein|münlden (V. i.; ist; verstärkend) münden 
Einlmünldung (f. 20; unz.) das Einmünden 
einjmültig (Adj.) gleichgesinnt, einträchtig, ein- 
stimmig è etwas ~ beschließen, erklären; ~ zu- 
sammenstehen 
Einmültiglkeit (f. 20; unz.) einmütiges Verhalten 
e darüber besteht, herrscht ~ darüber ist man 
sich einig, sind sich alle einig 
ein|nachiten (V. i.; hat; schweiz.) Nacht werden, 
dunkel werden 
ein]nälhen (V. t.; hat) in etwas hineinnähen, mit 
einer Naht in etwas befestigen e Falten ~; Geld 
ins Rockfutter ~ 
Ein|nahlme (f. 19) I (unz.) das Einnehmen è ~ ei- 
nes Landes II (zählb.) 1 Ertrag, Gewinn, Erlös 
(Tages-) 2 (PL) ~n Einkommen, Einkünfte 
e ~n und Ausgaben 
Eininahlmeniseilte (f. 19) Seite in einem Geschäfts- 
buch, auf der die Einnahmen verzeichnet wer- 
den 
Einjnahjmejquellle (f. 19) Verdienstmöglichkeit 
e der Job ist meine einzige ~ 
ein|näs|sen (V. t.; hat) mit Urin nass machen 
e das Bett ~ 
ein|nelbeln (V. t.; hat) 1 mit künstl. Nebel einhül- 
len, tarnen 2 (fig.) (mit falschen od. beschöni- 
genden Aussagen) besänftigen e jmdn. mit 
Haarspray, Zigarettenrauch +; sich von einer 
Diskussion ~ lassen (fig.) 
Ein|nelbellung (f. 20) das Einnebeln; oV Einneb- 
lung 
Ein|nebllung (f. 20) = Einnebelung 
einjnehmjbar (Adj.; Mil.) so beschaffen, dass man 
es einnehmen kann (Festung, Stellung) 
ein|nehlmen (V. t. 187; hat) 1 gewinnen, erwer- 
ben, verdienen (Geld) 2 einziehen (Steuern) 
3 innehaben, ausfüllen (Platz, Stellung) 4 Besitz 
ergreifen von, erobern, erstürmen, besetzen (Fes- 
tung, Land, Stadt) 5 aufladen, aufnehmen, ein- 
laden (Ladung, Kohle) 6 sich einverleiben, zu 
sich nehmen (Arznei, Mahlzeit) 7 beschäftigen, 
beanspruchen e monatlich 5 ooo Euro ~; das 
Frühstück, Mittag-, Abendessen ~ frühstü- 
cken, zu Mittag, zu Abend essen; die Sache 
nimmt alle meine Gedanken ein; eine feste, 
gerade Haltung ~ (a. fig.); bitte die Plätze -!; 
der Tisch nimmt zu viel Platz, Raum ein bean- 
sprucht, füllt zu viel P., R.; jmds. Stelle ~ jmdn. 
vertreten; er nimmt die Stelle eines Abtei- 
lungsleiters ein e sich ~ lassen von sich beein- 
Jlussen lassen von e viel, wenig ~ è seinen Platz 
am Tisch ~; jmdn. für sich, etwas od. jmd. an- 
deren ~ günstig stimmen, anziehen, gewinnen; 
seine Zuverlässigkeit nimmt mich sehr für ihn 
ein; sie nimmt durch ihre freundliche Art alle 
für sich ein; jmdn. gegen sich, etwas od. jmd. 
anderen ~ ungünstig stimmen; seine Unzuver- 
lässigkeit nimmt mich sehr gegen ihn ein; die 


Mahlzeiten im Freien ~ e ~d anziehend, ge- 
winnend; ein -des Äußeres haben; er hat ein 
des Wesen gewinnendes, anziehendes W.; 
(iron.) er nimmt lieber, als er gibt; ein Mann 
von dem Äußeren; für jmdn. od. etwas einge- 
nommen sein jmdm. od. einer Sache günstig ge- 
sinnt sein; gegen jmdn. od. etwas eingenom- 
men sein jmdm. od. einer Sache ungünstig ge- 
sinnt sein, ein Vorurteil gegen ihn od. dagegen 
haben; von sich eingenommen sein von seinem 
eigenen Wert sehr überzeugt sein; von einem 
Gedanken eingenommen sein beherrscht, er- 
füllt sein, ihn gutheißen 

Einjneh|mer (m. 3) jmd., der berufsmäßig Geld 

einnimmt, einzieht, kassiert, Kassierer (Lotte- 

rie-, Steuer-) 

ein|netizen (V. t.; hat) etwas ~ 1 mit einem Netz 

überziehen 2 (Sp.) in ein Netz od. Tor werfen, 

schießen e Weihnachtsbäume ~; der Ball wurde 

von ihm gekonnt ins Tor eingenetzt 

ein]nilcken (V. i.; ist) für kurze Zeit leicht ein- 

schlafen (bes. im Sitzen) 

ein]nisiten (V. refl.; hat) sich ~ (in) 1 sich ein Nest 

auen (in) 2 (fig.) fest von einem Platz Besitz 

ergreifen, sich nicht mehr vertreiben lassen è ein 

befruchtetes Ei nistet sich in der Gebärmutter 
ein 

Einjnisitung (f. 20) das Einnisten 

ein|norlden (V. t.; hat) 1 eine Karte ~ mithilfe ei- 
nes Kompasses nach einer best. Himmelsrichtung 
hin ausrichten 2 (fig., umg.) jmdn. ~ jmds. 
Handlungen u. Verhalten in die gewünschten 
Bahnen lenken, Verhaltensregeln erteilen e die 
Mannschaft wurde vor dem Spiel von ihrem 
Trainer eingenordet (umg.) 

Einlöd (f. 20; oberdt.) eng beieinanderliegender 

bäuerl. Grundbesitz 

Einlödjbauler (m. 16) Bauer eines Einödhofes 

Einjöde (f. 19) einsame Gegend, Wüstenei [<ahd. 

einoti <ein” + ...oti (Suffix wie in Armut, Hei- 

mat), mhd. volksetymologisch angelehnt an 

Öde] 

Einödlhof (m. 1u) nur aus einem einzigen bäuerl. 
Anwesen bestehende Einöd 

einlölen (V. t.; hat) mit Öl einreiben 

einlopelrielren (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ durch 

Operation einpflanzen 

einlordinen (V.; hat) I (V. t.) an die richtige Stelle 

in einer Reihe, in einem Zusammenhang brin- 

gen 1I (V. refl.) sich ~ sich in eine Gemeinschaft 

einfügen, sich ihr anpassen e er kann sich gut ~ 

Einlord|nung (f. 20; unz.) das Einordnen 

ein]pajcken (V.; hat) I (V. t.) 1 einwickeln, ver- 
packen, mit einer Hülle umgeben 2 im Koffer 
verstauen 3 zu einem Paket machen e können 
Sie mir die Bücher bitte —?; ich muss meine Sa- 
chen noch ~; ein Kind, einen Kranken warm ~ 
(fig.; umg.) II (V. i.; umg.) keinen Erfolg haben 
e (nur in den Wendungen) damit kannst du ~ 
das hat keinen Erfolg, damit erreichst du gar 
nichts; und dann kann ich ~ u. dann habe ich 
keine Möglichkeiten mehr 

ein]parlken (V. i.; hat) ein Auto in eine Parklücke 

hineinfahren, einrangieren e den Wagen vor- 

wärts, rückwärts ~ 

Ein|parlteilen|sysitem (n. 11; Pol.) autoritäre zen- 

tralistische Herrschaftsform mit nur einer zuge- 

lassenen Partei, die im Besitz der politischen 

Führung ist 

ein|pas|sen (V. t.; hat) 1 zum Einfügen passend 

machen 2 genau, maßgerecht einfügen 

|paulken (V. t.; hat; umg.) 1 (veraltet) jmdn. 
> jmdm. schnell u. angestrengt einen Wissens- 
stoff übermitteln 2 jmdm. od. sich etwas ~ 
mühsam, energisch lernen, sich einprägen e sich 
eine Lektion, Vokabeln ~; sich vor dem 
Examen - lassen 

Ein|paulker (m. 3; umg.; veraltet) Lehrer, der Stu- 
denten für das Examen (bes. das jurist.) vor- 
bereitet; Sy (süddt. u. österr.) Einpeitscher (3) 


= 
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ein]peitischen (V. t.; hat) 1 auf jmdn. oder ein 
Tier ~ mit der Peitsche auf jmdn. od. ein Tier 
einschlagen 2 (fig.) jmdm. etwas ~ jmdm. etwas 
eindringlich, unter Anwendung von Gewalt bei- 
bringen wollen, einbläuen 

Ein|peitischer (m. 3) 1 (im engl. Parlament) Abge- 
ordneter, der für die Anwesenheit der Mitglieder 
seiner Partei u. für Ruhe u. Ordnung bei Sitzun- 
gen zu sorgen hat; Sy Whip 2 (allg.) polit. Hetz- 
redner 3 (süddt. u. österr.) = Einpauker 

ein|penideln (V.) 1 (V. i.; ist; umg.) Zäglich von 
außerhalb in eine Stadt zur Arbeit kommen 
l (V. refl.; hat) sich ~1 in gleichmäßige Pendel- 
bewegung übergehen 2 (fig.) (wieder) in Ord- 
nung, ins Gleichmaß kommen, einen konstanten 
Wert erreichen e das pendelt sich schon wieder 
ein; sich auf dem Niveau des Vorjahres ~ 

ein]pfähllen (V. t.; hat) mit Pfählen umgrenzen 

ein]|pfarlren (V. t.; hat) in eine Pfarrei überneh- 
men 

Ein|pfarlrung (f. 20; unz.) das Einpfarren 

ein|pferichen (V. t.; hat) 1in einen Pferch ein- 
schließen (Vieh) 2 viele Menschen in einen 
Raum ~ (fig.) eng in einen Raum zusammen- 
drängen 

ein]pflanizen (V. t.; hat) 1 in die Erde pflanzen 
2 (Med.) in einen anderen Körper übertragen, 
implantieren (Organ) 3 jmdm. etwas ~ (fig.) 
mit Nachdruck anerziehen e jmdm. eine fremde 
Niere ~; Senker erst in Wasser stellen und dann 
~; das hat man mir von Kindheit an einge- 

pflanzt (fig.) 

Ein|pflan|zung (f. 20; unz.) das Einpflanzen 

ein]pflelgen (V. t.; hat) Daten ~ D. aktualisieren, 

in eine bereits vorhandene Datei, Datenbank od. 

ein Verzeichnis aufnehmen 

ein]|pflocken (V. t.; hat) = einpflöcken 

ein]pflölcken (V. t.; hat) oV einpflocken 1 mit ei- 

nem Pflock in etwas befestigen 2 mit Pflöcken 
umgrenzen 

ein]|pfropifen (V. t.; hat; fig.) jmdm. etwas ~ mit 

sehr großer Mühe übermitteln e jmdm. Wissen, 
Kenntnisse ~ 

Einjphalsenjwechlsellstrom ([-ks-] m. 1u; unz.) 

Wechselstrom mit nur einer stromführenden 
Phase 

einjphalsig (Adj.) mit einer Phase (elektr. Wech- 

selstrom, Elektromotor) 

ein|pin|seln (V. t.; hat) mithilfe eines Pinsels mit 

etwas bestreichen e Gebäck mit Eigelb ~; eine 

Wunde mit Jod ~ 

Ein|pinisellung (f. 20; unz.) das Einpinseln 

ein]plalnen (V. t.; hat) in einer Planung (mit)be- 

rücksichtigen e Kosten, Ausgaben ~ 

ein]pölkeln (V. t.; hat) in Salz einlegen, einsalzen 

(Fisch, Fleisch) 

ein|pollig (Adj.) mit nur einem Pol versehen 

ein]prälgen (V.; hat) I (V. t.) 1 scharf eindrücken 
in 2 (fig.) jmdm. etwas ~ jmdn. etwas so nach- 
drücklich lehren, dass er es nicht wieder vergisst 
e ich habe den Kindern immer wieder einge- 
prägt, dass ...; einem Stein, Ring usw. eine In- 
schrift ~; einem Ledereinband ein Muster ~ 
l (V. refl.) 1 sich ~ (von Dingen) einen festen 
Eindruck hinterlassen 2 sich (selbst) etwas ~ 
sich merken e sich etwas fest, gut ~; die Melo- 
die prägt sich leicht ein man kann sie sich gut 
merken; das Erlebnis hat sich mir tief, unaus- 
löschlich eingeprägt hat bei mir einen tiefen 
unauslöschlichen Eindruck hinterlassen, ich habe 
es nie vergessen; seine Worte haben sich mir für 
immer eingeprägt; sich einen Namen, den Weg 
gut- 

ein|präglsam (Adj.) so beschaffen, dass es sich 
leicht einprägt, leicht zu merken ist (Melodie, 
Worte) 

Ein|prälgung (f. 20) I (unz.) das Einprägen 
I (zählb.) das Eingeprägte selbst, eingeprägtes 
Muster, Zeichen 

ein]preilsen (V. t.; hat; Wirtsch.) Gewinne, 


einreden 


Verluste ~ in die Preise, Kurse mit einrechnen, 
bei der Preisgestaltung vorab berücksichtigen 
e Lohnerhöhungen in die Produkte ~; ein Ri- 
siko beim Aktienkauf ~ 

ein]presisen (V. t.; hat) durch Pressen eindrücken 

ein]|prolgramjmielren (V. t.; hat; EDV) etwas ~ 

als Programm in ein elektronisches Gerät einge- 
ben e Daten manuell ~ 

ein]prülgeln (V. t.; hat) 1 aufjmdn. od. ein Tier 

~ mehrfach heftig einschlagen 2 (fig.) eindring- 

lich einschärfen, einbläuen e sie haben ihm die 

Verbote immer wieder eingeprügelt 

ein]puldern (V. t.; hat) mit Puder bestreuen 

ein|pumjpen (V. t.; hat) durch Pumpen hinein- 

bringen 

ein|pup|pen (V. refl.; hat) sich ~ sich zur Puppe 

einspinnen, sich mit einer festen Haut od. mit 

Fäden umgeben (um sich von der Larve zum fer- 

tigen Insekt zu entwickeln) 

ein]quarltielren (V. t.; hat) in Quartieren, Privat- 

häusern unterbringen (Truppen) e Gäste bei 

Freunden ~ unterbringen; sich bei jmdm. od. 

in jmds. Wohnung ~ 

Ein|quarltielrung (f. 20) 1 das Einquartieren (von 

Truppen), Unterbringen (von Gästen) 2 (umg.) 

die einquartierte(n) Person(en) e wir bekom- 

men, haben eine ~ 

ein]rahmen (V. t.; hat) 1 mit einem Rahmen ver- 
sehen 2 (fig.) umgeben, umrahmen e das Ge- 
bäude ist von hohen Bäumen eingerahmt; sie 
wurde bei Tisch von zwei hübschen Männern 
eingerahmt (fig.) zwei hübsche M. saßen rechts 
u. links neben ihr 

ein|ram|men (V. t.; hat) mit der Ramme hinein- 
drücken, hineinstampfen, mit einem schweren 
Hammer tief hineinstoßen e einen Pfahl in den 
Boden ~ 

ein]ranigielren ([-räzi:-] od. [-ranzi:-] V. t.; hat; 
geh.) 1 einordnen, einreihen 2 einparken 

einlrasiten (V. i.; ist) 1 ineinandergreifen u. 
sich dadurch befestigen (Verschluss, Zahnrad) 
2 (umg.; scherzh.) beleidigt sein e er ist hörbar 
eingerastet (umg.; scherzh..) er ist beleidigt u. 
lässt es sich stark anmerken 

ein]räulchern (V. t.; hat) mit Rauch umgeben, er- 
füllen e mit Desinfektionsmitteln, Giftgasen 
usw. ~; die Bude ~ (fig.; umg.) den Raum mit 
Tabaksrauch erfüllen 

ein]räulmen (V. t.; hat) 1 mit Möbeln einrichten, 
wohnlich machen (Wohnung, Zimmer) 2 mit 
Gegenständen füllen (Schubladen, Schrank) 
3 in etwas hineinräumen, einordnen, hinein- 
stellen, -legen (Gegenstände) 4 (fig.) zugeben, 
zugestehen e ich muss (allerdings) ~, dass ... 
e Bücher, Spielsachen, Wäsche (in die Fächer, 
Schränke) ~; den Bücherschrank ~; jmdm. ei- 
ne Frist, einen Kredit ~ (fig.); jmdm. einen 
Platz ~ (fig.) abtreten, freigeben; jmdm. das 
Recht ~, etwas zu tun (fig.) 

Einlräulmungslsatz (m. 1u) = Konzessivsatz 

ein]rechinen (V. t.; hat) in die Rechnung ein- 
beziehen, aufnehmen, bei der Rechnung mit 
berücksichtigen e wir müssen aber auch ~, 
dass ...; Kosten, Spesen mit ~; fünf Personen, 
mich eingerechnet 

Einjrechinung (f. 20) das Einrechnen, Einbezie- 
hung è unter ~ der Spesen 

Einirelde (f. 19) 1 (mündl].) Einwand, Wider- 
spruch, Verteidigung gegen einen Angriff 
2 (Rechtsw.) Bestreiten der in der Klage vor- 
gebrachten Behauptung durch Anführen gegen- 
teiliger beweiskräftiger Tatsachen è dilatorische 
od. verzögernde - Einrede, die den Zuspruch 
des Klägers nicht beseitigen, sondern nur auf- 
schieben od. teilweise aufheben soll; perem(p)to- 
rische od. zerstörende ~ Einrede, die den An- 
spruch des Klägers zu zerstören sucht 

ein]reden (V.; hat) I (V. i.) 1 (Rechtsw.) eine 
Einrede machen 2 (veraltet) in die Rede fallen, 
widersprechen 3 auf jmdn. ~ unaufhörlich u. 
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einregnen 


eindringlich zu jmdm. reden 1I (V. t.) 1jmdm. 
etwas ~ jmdm. so lange zureden, bis er etwas 
glaubt od. tut; 2 sich etwas ~ sich etwas vor- 
machen, sich selbst belügen e wer hat dir das ei- 
gentlich eingeredet?; das lasse ich mir nicht -! 
das lasse ich mir nicht weismachen, das glaube 
ich nicht 

ein]reginen I (V. i.; ist) vom Regen überrascht u. 
an einem Ort festgehalten werden e wir sind 
eingeregnet; Vorwürfe regneten nur so aufihn 
ein (fig.; umg.) er wurde mit Vorwürfen über- 
schüttet M (V. refl.; hat; nur unpersönl.) es reg- 
net sich ein es hört nicht auf zu regnen, der Re- 
gen wird zum Dauerregen 

ein|reilben (V. t. 194; hat) 1 etwas od. jmdn. ~ be- 

schmieren, bestreichen 2 etwas ~ durch Reiben 

eindringen lassen e jmdn., die Haut mit Fett, 

Salbe o.Ä. ~; die Salbe gut ~ 

Einjreilber (m. 3) Verschluss, der in einem Tür- od. 

Fensterrahmen eingelassen ist 

Einjreilbung (f. 20) das Einreiben (von Heilmit- 

teln in die Haut), Behandlung durch Einreiben 

e ~en verordnen 

ein]reilchen (V. t.; hat) 1 ab-, übergeben (Antrag, 
Gesuch, Unterlagen) 2 formell, schriftlich bitten 
um (Abschied, Urlaub) e eine Beschwerde, 
Klage ~; Rechnungen, Zeugnisse, Steuerunter- 
lagen ~; seine Versetzung ~ 

Einjreilchung (f. 20) das Einreichen 

ein]reilhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
in einer Reihe, in einen gegliederten Zusam- 
menhang an die richtige Position einordnen 
II (V. refl.) sich ~1 sich in eine Reihe stellen, 
sich anstellen 2 (fig.) sich einordnen, sich kon- 
Jorm verhalten è sich in die Schlange der War- 
tenden ~ 

Einjreilher (m. 3) Anzug, dessen Jacke mit nur ei- 

ner Knopfreihe in der Mitte geschlossen wird 

einjreilhig (Adj.) mit nur einer Reihe versehen, 

mit nur einer Knopfreihe zu schließen (Jacke) 

e ~er Anzug A. mit ~er Jacke 

Einjreilhung (f. 20; unz.) das Einreihen 

Einjreilse (f. 19) ordnungsgemäßes Betreten frem- 

den Staatsgebietes 

einlreilsen (V. i.; ist) fremdes Staatsgebiet ord- 

nungsgemäß betreten e wann sind Sie einge- 

reist?; in Österreich ~ 

einlreilßen (V. 195) I (V. i.; ist) 1 einen Riss be- 
kommen, zu reißen beginnen 2 (fig.) zur 
(schlechten) Gewohnheit werden, sich verbrei- 
ten, um sich greifen (Unsitte, Übelstand) e das 
Papier, die Seite, die Tapete ist eingerissen; 
man darf das nicht erst ~ lassen II (V. t.; hat) 
1 einen Riss hineinbringen, verursachen in (Pa- 
pier, Stoff, Stück) 2 niederreißen, abbauen 
(Gebäude) e mit der schweren Maschine riss 
er das Haus in wenigen Minuten ein 

einlreilten (V. 196) I (V. t.; hat) ein Pferd ~ an 
den Reiter, an das Gerittenwerden gewöhnen; 
Sy anreiten (II) 1 (V. refl.; hat) sich ~ sich im 
Reiten üben N (V. i.; ist) reitend hereinkommen 
e in die Bahn, in die Manege ~ 

ein]reniken (V. t.; hat) 1 ein ausgerenktes Glied 
~ in die richtige Lage zurückführen 2 eine An- 
gelegenheit (wieder) - (fig.; umg.) (wieder) in 
Ordnung bringen 

Ein|renikung (f. 20; unz.) das Einrenken 

ein]reninen (V. t. 197; hat) 1 durch Stoßen, Ren- 
nen dagegen zum Einsturz bringen (Mauer) 
2 gewaltsam öffnen (Tür) 3 jmdm. das Haus ~ 
jmdn. häufig aufsuchen, um etwas zu erreichen 
4 offene Türen ~ (fig.) unnötige Anstrengungen 
machen 5 sich den Schädel an einer Kante od. 
Wand ~ (umg.) mit dem Kopf dagegenschlagen 

ein]richiten (V.; hat) I (V. t.) 1 gründen (Anstalt) 
2 aufstellen, anlegen (Verzeichnis) 3 geraderich- 
ten (Knochen, Knochenbruch) 4 einrenken 
(Glied) 5 mit Möbeln ausstatten, wohnlich ma- 
chen (Wohnung, Zimmer) 6 gestalten, ordnen, 
zurechtmachen 7 bewerkstelligen, zustande 
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bringen 8 jmdn. ~ (umg.) jmdn. in ein Amt, ei- 
ne neue Arbeit einführen, jmdm. beim Einarbei- 
ten helfen e sich ~ (kurz für: sich ein Haus, eine 
Wohnung ~); in unserem Stadtviertel ist eine 
neue Schule eingerichtet worden; jmdm. od. 
sich eine Wohnung, ein Zimmer +; eine ge- 
mischte Zahl - (Math.) in einen Bruch ver- 
wandeln e das wird sich ~ lassen das wird 
zu machen sein, wird möglich sein, wird gehen 
e das musst du (dir) anders, besser ~; sie ha- 
ben sich (ihre Wohnung) behaglich, elegant, 
gemütlich, hübsch, modern, neu eingerichtet; 
das lässt sich gut, schlecht ~ das geht gut, 
schlecht; eine Sache praktisch, unpraktisch, un- 
zweckmäßig ~ e etwas ~ für passend machen 
für, umarbeiten, umschreiben für; ein Theater- 
stück für die Bühne ~; ein Musikstück für Kla- 
vier ~; ~ mit ausstatten, versehen mit; eine Pra- 
xis, Werkstatt mit den neuesten Apparaten ~; 
eine Wohnung mit Möbeln ~; ich kann es so 
~, dass ... e eine behaglich, bescheiden, ele- 
gant, gemütlich, hübsch, modern eingerichtete 
Wohnung II (V. refl.) sich - 1 sparsam sein 
2 sich den Gegebenheiten, der Lage anpassen 
e man muss sich eben ~ è sich häuslich ~ es 
sich (für längere Zeit) wohnlich machen, sich 
(für länger) niederlassen e sich auf etwas (eine 
zu erwartende Situation) ~ sich auf etwas vor- 
bereiten; bitte sagen Sie es mir vorher, damit 
ich mich darauf ~ kann 
Einlrichiter (m. 3) jmd., der Maschinen od. Auto- 
maten nach der Werkslieferung zur Fertigungs- 
reife bringt od. bereits vorhandene Maschinen 
auf andere Fertigungsverfahren umrüstet 
Einjrichitung (f. 20) I (unz.) das Einrichten 
Il (zählb.) 1 Gesamtheit der Gegenstände, mit 
denen etwas eingerichtet ist (Geschäfts, Woh- 
nungs-) 2 öffentl. Anstalt 3 Maßnahme è die 
Poliklinik ist eine ~ der Stadt; die Müllabfuhr 
ist eine notwendige ~; der Rettungsdienst ist 
eine segensreiche ~; kommunale, städtische, 
staatliche ~en 
ein]rielgeln (V. t.; hat) durch Verriegeln, Zurie- 
geln der Tür einschließen e jmdn., sich ~ 
Einjriss (m. 1) kleiner Riss 
Einjritt (m. 1; unz.; selten) das Einreiten (in), 
Einzug zu Pferde e beim ~ in die Manege 
ein]ritizen (V. t.; hat) durch Ritzen einkerben 
e eine Inschrift (in einen Baum, Stein) ~ 
ein]rolllen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 zusammenrollen, 
zu einer Rolle wickeln 2 den Ball - ins Spielfeld 
zurückrollen (z. B. beim Hockey) 3 sich das Haar 
~ zusammenrollen, auf Wickel rollen, drehen 
© einen Teppich ~I (V. i.; ist) 1 einfahren 
(Zug) 2 hineinrollen, ins Tor rollen e der Zug 
rollt ein IH (V. refl.; hat) sich ~ sich zusammen- 
rollen è das Tier hat sich vollständig eingerollt 
ein]rositen (V. i.; ist) 1 durch Rost unbeweglich 
werden, verklemmen (Türschloss) 2 (fig.; 
umg.) an Beweglichkeit verlieren, steif werden 
e meine Glieder sind mangels Übung eingeros- 
tet (fig.; umg.) 
einlrülcken (V.) I (V. t.; hat) 1 hineinrücken, ein- 
setzen 2 (Typ.) 2.1 ~! (als Hinweis im Manu- 
skript) Zeilenanfang etwas zurücksetzen 2.2 ei- 
ne Zeile ~ erst nach einem kleinen Abstand vom 
Rand beginnen lassen 3 eine Anzeige (in die 
Zeitung) ~ (in der Zeitung) aufgeben 4 eine 
Maschine ~ durch Kupplung, Wechselgetriebe 
od. Auflegen eines Riemens mit dem Antrieb ver- 
binden U (V.i., ist) 1 zum Militär gehen, in den 
Heeresdienst eintreten 2 in ein Land, eine Stadt 
~ (von Truppen) einmarschieren, einziehen, es, 
sie in Besitz nehmen 
Einjrülckung (f. 20) I (unz.) das Einrücken 
I (zählb.; Typ.) eingerückte Stelle 
ein]rühlren (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Rühren 
hineinmischen, hineinmengen 2 (fig., umg.) 
sich od. jmdm. etwas ~ Unannehmlichkeiten 
verursachen e da hast du dir eine dumme Sache 


eingerührt (fig.; umg.); Grieß in die Suppe, ein 
Ei in den Teig ~ 

einlrüsiten (V. t.; hat) mit einem Gerüst versehen 
(Bauwerk) 

eins I (Adj.) 1 (Kardinalzahl; als Ziffer: 1) erste 
Zahl der Zahlenreihe 2 einerlei, gleichgültig 
3 einig, einer Meinung; Ggs uneins è ~ a (la) 
ausgezeichnet, vorzüglich; ~ a Pralinen, Quali- 
tät; das ist ~ al; einmal ~ ist ~ (od. in Ziffern) 
1x1=1; ~, zwei, drei war er schon weg! im Nu; 

~ zu Null für mich (umg.; scherzh.) ich habe 
also doch Recht gehabt, aber du hast es ja nicht 
geglaubt; ~ zu Null für dich ich gebe mich ge- 
schlagen, du hast Recht e Punkt ~ pünktlich um 
1 Uhr è ~ sein sich einig, einer Meinung sein; 
einerlei, gleichgültig sein; das ist mir ~; das ist 
doch ~; wir sind uns ~ darüber, dass ..., ~ 
werden sich einigen; sich mit jmdm. ~ wissen 
ll (Indefinitpron.) 1 etwas 2 das eine 3 ein und 
dasselbe 4 Einheit, ein Ganzes è jmdm. ~ aus- 
wischen jmdm. einen (üblen) Streich spielen; ~ 
muss ich dir sagen; ~ sein ein und dasselbe sein; 
eine Einheit sein; das ist alles ~; das Sehen und 
auf ihn Zuspringen war ~; ich will ~ tun, näm- 
lich ...; ~ werden sich vereinen, zu einer Ein- 
heit verschmelzen @ ~ geht ins andere über; es 
kommt auf ~ heraus; ~ nach dem anderen!; 
noch ~: ... 

Eins (f. 20) 1 die Zahl ı 2 sehr gut (als Schulnote, 
Zensur) 3 Straßenbahn, Bus mit der Nummer ı 
e die Note ~ erhalten die Bewertung „sehr gut“; 
dem Schüler eine ~ geben; eine ~ schreiben; er 
hat im Zeugnis drei ~en; einen Aufsatz mit (ei- 
ner) ~ bewerten; >a. Acht" 

ein]salcken (V.) I (V. t.; hat) 1 in Säcke füllen 

(Körner) 2 in einen Sack, eine Tasche stecken 

3 (umg.) an sich nehmen, bevor jmd. anderes es 

sich aneignen kann I (V. i.; ist) einsinken 

ein]|salgen (V. i.; hat; süddt.) jmdm. ~ vorsagen, 
das Stichwort zuflüstern 

ein]sälgen (V. t.; hat) mit der Säge einschneiden 
(Kerbe, Spalt) 

Ein|salger (m. 3; süddt.) Souffleur 

einisailtig (Adj.; Mus.) mit nur einer Saite ver- 

sehen (Musikinstrument) 

ein]sallben (V. t.; hat) 1jmdn. od. einen Körper- 

teil ~ mit Salbe einreiben 2 jmdn. ~ (fig.) um- 

schmeicheln, um ihn für einen Plan zu gewinnen 
ein]|sallzen (V. t. 202; hat) durch Einlegen in Salz 
haltbar machen, einpökeln (Fisch, Fleisch) e da- 
mit kannst du dich ~ lassen (fig.; umg.) damit 

rreichst du nichts, hast keinen Erfolg 

einisam (Adj.) 1 allein, verlassen (Mensch) 2 ab- 
gelegen, unbewohnt (Gegend) 3 menschenleer, 
nicht begangen (Weg) è sich ~ fühlen; ~ leben; 

~ gelegenes Haus (fig., umg.) einzig daste- 
hend; (in Wendungen wie) das ist ~e Spitze, 
~e Klasse (verstärkend für) das ist Spitze, Klas- 
se, das ist außergewöhnlich gut [<ein" + ...sam] 

ein\salmig (Adj.; Bot.) nur ein Samenkorn enthal- 
tend (Fruchtstand) 

Ein|samlkeit (f. 20; unz.) 1 einsame Beschaffenheit, 
Abgelegenheit, Menschenleere 2 das Einsamsein, 
Alleinsein, Verlassenheit e die ~ einer Gegend; 
die ~ fliehen, fürchten, lieben, suchen; jmdn. 
aus seiner ~ reißen; jmdn. in seiner ~ trösten 

ein|samjmeln (V. t.; hat) sammeln, zusammen- 
tragen (Geld, Schulhefte, Spenden) 

ein|sarlgen (V. t.; hat) in einen Sarg legen, im 
Sarg verschließen e lass dich ~! (fig.; umg.) mit 
dir ist aber auch gar nichts los!; damit kannst du 
dich ~ lassen! (fig., umg.) damit hast du keine 
Aussicht, damit kommst du nicht weiter! 

Einisarlgung (f. 20; unz.) das Einsargen 

Ein)satz (m. 1u) 1 das Einsetzen 2 das Einge- 
setztsein3 das, was eingesetzt wird, Anteil, den 
man für Gewinn od. Verlust wagt 4 Pfand (für 
Flaschen, geliehene Gegenstände) 5 Beginn eines 
Instrumentes od. einer Stimme (im Zusammen- 
spiel) 6 Kampf an der Front 7 Dienst (bes. im 
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Rettungswesen) 8 auswechselbarer Teil eines Ge- 
rätes (Glas-) 9 auswechselbarer, eingesetzter 
Teil an Kleidungsstücken (Blusen-, Spitzen-) 
e den ~ des eigenen Lebens nicht scheuen; ~ 
einer Stimme; ~ der Trompeten è zehn Cent 
~ bezahlen; der Dirigent gibt den ~; den ~ 
stehen lassen den eingesetzten Anteil weiterhin 
im Spiel lassen; den - verdoppeln, verdreifa- 
chen; den - verpassen (beim Zusammensin- 
gen, -spielen) e freiwilliger, harter, ununter- 
brochener ~ e in den ~ gehen; im ~ stehen; 
Dose, Kessel, Topf, Schublade mit -; mit dem 
~ herauskommen (bei der Lotterie) gerade so 
viel gewinnen, wie der eigene Anteil betragen 
hat; mit, unter ~ der letzten Kräfte; jmdn. un- 
ter ~ des eigenen Lebens retten unter Lebens- 
gefahr; ~ von Infanterie, Tanks usw. 
einisatz/bejreit (Adj.) 1 bereit, fertig zum Einsatz 
2 (stets) bereit, sich für einen anderen einzu- 
setzen 
Einjsatz/befreitischaft (f. 20; unz.) Bereitschaft 
zum Einsatz, sich einzusetzen 
einlsatzjfälhig (Adj.) 1 fähig zum Einsatz, fertig 
zum Gebrauch 2 (fig.; umg.) (nicht mehr) ~ 
sein aufgrund des körperlichen Zustandes zu 
weiterer (bes. sportlicher) Betätigung (nicht 
mehr) in der Lage e das neue Gerät ist ~; der 
Torhüter ist nach einer langen Pause wieder ~ 
einlsatzifreuldig (Adj.) voller Freude zum Einsatz 
bereit e eine -e Mannschaft 
Ein|satzikom|manldo (n. 15) Kommando, Auftrag 
für einen besonderen militärischen od. polizei- 
lichen Einsatz, eine spezielle Aufgabe od. einen 
besonderen Dienst e das ~ der Polizei 
Ein)satzlleiiter (m. 3) 1 jmd., der einen Einsatz lei- 
tet 2 Leiter eines Einsatzkommandos 
Ein)satz|stück (n. 11) Stück zum Einsetzen, aus- 
wechselbares Stück, Einsatz 
Ein)satzjwalgen (m. 4) 1in der Hauptverkehrszeit 
zusätzlich eingesetzter Wagen (Straßenbahn od. 
Bus) 2 Polizeifahrzeug im Einsatz 
ein|saulen (V. t.; hat; derb) jmdn. od. sich ~ 
schmutzig machen, beschmutzen 
ein|säulern (V. t.; hat) sauer machen, mit Sauer- 
teig versehen 
Ein)säulelrung (f. 20; unz.) das Einsäuern 
einlsaulgen (V. t. 204; hat) 1 durch Saugen einzie- 
hen, aufnehmen (Flüssigkeit) 2 einatmen (Luft) 
e den Duft von Blumen ~; von jmdm. einige 
Weisheit ~ (fig.; scherzh.) 
ein|säuļmen (V. t.; hat) säumen, mit einem Saum 
versehen (Decke, Kleid, Rock, Stoff) 
einlscan|nen ([-sk&nan] V. t.; hat; EDV) ein Bild 
od. einen Text ~ mittels eines Scanners als digi- 
tale Computerdatei einlesen [<engl. scan „absu- 
chen, abtasten“] 
ein|schachiteln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in 
Schachteln tun, verpacken 11 (V. refl.; fig.) sich 
~ sich einkapseln, sich absondern, sich abschlie- 
‚Sen 
ein|schallten (V.; hat) I (V. t.) 1 einfügen, ein-, 
dazwischenschieben (Pause, Programmnum- 
mer) 2 den elektr. Stromkreis (einer Leitung) 
schließen, durch Schalten in Gang bringen, in 
Betrieb nehmen, anmachen (Licht, Motor, Ra- 
dio, Strom) 3 jmdn. ~ jmdn. zum Eingreifen 
veranlassen, zu Hilfe rufen, hinzuziehen e den 
Fernseher, das Radio ~; einen Gang im Auto 
~; den zweiten Gang ~; die Polizei ~; das 
3. Programm ~ den Fernseher einschalten u. 
das 3. Programm anwählen e gesprächsweise 
~ im Gespräch einflechten, erwähnen e in einen 
Roman eine Erzählung ~I (V. refl.) sich ~ 
1 (fig.) sich einmischen, eingreifen 2 automatisch 
angehen, den Betrieb aufnehmen e die Alarm- 
anlage, Heizung hat sich eingeschaltet e sich 
in eine Unterredung, in ein laufendes Verfah- 
ren ~ (fig.) 
Einischaltiquolte (f. 19; TV, Rundfunk) in Pro- 
zent ausgedrückte Anzahl von Personen, die für 


eine bestimmte Sendung ihr Gerät eingeschaltet 
haben (bezogen auf die Gesamtzahl der Fernseh- 
u. Rundfunkteilnehmer) 

Ein|schalltung (f. 20) I (unz.) das Einschalten 
1 (zählb.) das, was eingeschaltet wird, einge- 
schaltete Bemerkung, abgeschlossene kleinere 
Dichtung innerhalb einer größeren 

ein|schärffen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ ein- 
dringlich ins Gedächtnis prägen, jmdn. drän- 
gend zu etwas ermahnen e jmdm. Verhaltens- 
maßregeln, Höflichkeit, Vorsicht ~; ich habe 
ihm eingeschärft, mich sofort zu benachrichti- 
gen 

ein]|scharlren (V. t.; hat) oberflächlich vergraben 

e der Hund verscharrt den Knochen 

ein|schätlzen (V. t.; hat) schätzen, bewerten 

e jmds. Vermögen, Einkommen, Fähigkeiten, 

Kräfte falsch, richtig, hoch, niedrig ~; jmdn. 

zur Steuer ~ 

Einschätlzung (f. 20) das Einschätzen 

ein|scheniken (V. t.; hat) eingießen (Bier, Kaffee, 

Wein) e darfich Ihnen noch einmal (etwas 

Wein) ~?; >a. rein? 

ein|schelren (V. i.; ist) wieder an die richtige Stel- 

le einbiegen (im Straßenverkehr) 

ein|schichltig (Adj.) 1 (a. fig.) nur aus einer 

Schicht bestehend 2 (Industrie) nur in einer 

Arbeitsschicht 3 (fig.) einsam, eigenbrötlerisch 

(oberdt. a.) ledig e ~ arbeiten 

Ischilcken (V. t.; hat) einsenden, einem Amt, 
einer Institution schicken e dem Herstellungs- 
werk einen Apparat zur Reparatur ~; einer Zei- 
tung einen Artikel, ein Manuskript, eine Kurz- 
geschichte ~ 

ein]schielben (V. t. 212; hat) in etwas hineinschie- 
ben, dazwischenschieben, einfügen e können Sie 
mich nicht ~? außer der Reihe drannehmen, ab- 
‚fertigen (in der Sprechstunde o. Ä.); eine Arbeit 
~ zusätzlich, zwischendurch erledigen; einen 
Satz nachträglich ~; Brot zum Backen ~ (in 
den Ofen) 

Einischieblisel (n. 13) 1 etwas, das eingeschoben, 
eingefügt worden ist 2 dazwischengeschalteter 
Abschnitt od. Satz 

Ein|schielbung (f. 20) 1 das Einschieben 2 einge- 
schobener Abschnitt, Satz 

einlschie|ßen (V. 213) I (V. t.; hat) 1 durch Be- 
schuss zerstören, zertrümmern (Fenster) 2 Brot 
~ in den Ofen zum Backen schieben 3 Fäden ~ 
durchziehen, durch die Kettfäden 4 Geld ~ ein- 
legen, als Einlage geben 5 ein Gewehr ~ durch 
Probeschüsse die günstigste Lage, die richtige 
Einstellung von Kimme u. Korn usw. ermitteln 
u. so allmählich treffsicher machen 6 Papier ~ 
P. zw. Druckbogen legen, damit sie nicht abfär- 
ben 7 einen Dübel ~ (mit einem Gerät) in die 
Wand schießen e ein Fenster mit dem Ball ~ 
1 (V. refl.; hat) 1 sich ~ sich im Schießen üben 
2 (Mil.) sich auf ein Ziel ~ durch mehrmaliges 
Schießen besser treffen, das Ziel nicht mehr ver- 
fehlen 3 (fig.) sich auf etwas od. jmdn. ~ etwas 
od. jmdn. wiederholt mit Worten attackieren 
IH (V. i.; ist) die Milch schoss ein (bei stillen- 
den Müttern) füllte die Milchdrüsen 

einlschiflfen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
aufs Schiff bringen, verladen 11 (V. refl.) sich ~ 
mit dem Schiff abreisen e sich nach Amerika ~ 

Einischiflfung (f. 20; unz.) 1 das Einschiffen 2 das 
Sicheinschiffen 

einschl. (Abk. für) einschließlich 

ein]schlalfen (V. i. 215; ist) 1 in Schlaf versinken 
2 gefühllos werden u. prickeln (Glieder) 3 nach- 
lassen, aufhören (Aufmerksamkeit, Tätigkeit) 

4 (verhüllend) szerben e schlaf nicht ein! (fig.; 
umg.) pass auf, mach rascher! e mein Arm, Bein 
ist eingeschlafen; unser Briefwechsel ist einge- 
schlafen; Großvater ist gestern (sanft) einge- 
schlafen gestorben e ich kann nicht ~ e fest, 
lange nicht, schnell, sofort ~ è bei, über der 
Arbeit ~; bei diesem Buch schläft man ein die- 
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einschleusen 


ses B. ist sehr langweilig; vor dem Einschlafen 
noch eine Stunde lesen 

ein]schläffern (V. t.; hat) 1 zum Schlafen bringen 
2 durch Medikament schmerzlos töten (altes 
Tier) 3 jmds. Verdacht ~ (fig.) ablenken, zu 
zerstreuen suchen e ~des Mittel; ~de Musik 
langweilige Musik 

Ein|schläffelrung (f. 20; unz.) 1 das Einschläfern 
2 das Eingeschläfertwerden 

Ein|schlag (m. 1u) 1 das Einschlagen, Auftreffen 
(eines Geschosses) 2 Stelle des Einschlags 3 Um- 
schlag nach innen, breiter Saum, Knopfleiste 
4 (Web.) = Einschuss (3) 5 das planmäßige Fäl- 
len von Bäumen 6 die geschlagenen Bäume selbst 
7 (fig.) Beigabe, Beimischung, leichter Zusatz, 
Merkmal è ~ der Räder Abweichung von der ge- 
raden Richtung; mit nordischem ~ (fig.); mit 
einem ~ von Barock (fig.); mit ~ verkaufen 
mit Rabatt, Verlust verkaufen 

ein]schlalgen (V. 216; hat) I (V. t.) 1 durch Schla- 
gen hineintreiben (Nägel, Keil, Pfahl) 2 durch 
Schlagen zerbrechen, zerschlagen (Fenster, Tür) 
3 durch Schlag verletzen (Schädel), entfernen 
(Zähne) 4 einwickeln, einhüllen, einpacken (Ge- 
genstand, Ware) 5 wählen u. gehen od. fahren 
(Kurs, Richtung, Weg) è ein Buch ~ ein B. ein- 
binden, mit einem Schutzumschlag versehen; Ei- 
er ~ aufschlagen u. in die Pfanne od. den Teig 
geben; Fäden - einschießen, durchziehen; eine 
Laufbahn ~ beginnen; Pflanzen ~ vorläufig in 
die Erde setzen; können sie mir das Porzellan 
etwas ~?; die Räder ~ von der geraden Rich- 
tung abweichen lassen; er wusste nicht, welche 
Richtung er ~ sollte; einen Saum ~ nach innen 
umschlagen u. annähen; Wein ~ schwefeln; ei- 
nen Gegenstand in Papier, in ein Tuch ~; den 
Weg über Bockert, durch den Wald ~ 11 (V. i.) 
1 etwas annehmen, einer Sache zustimmen (u. 
durch Handschlag bekräftigen) 2 etwas laut kra- 
chend treffen u. zerstören od. beschädigen (Blitz) 
3 Erfolg haben, wirken e schlag ein!; es hat ein- 
geschlagen der Blitz hat getroffen e der neue 
Artikel hat eingeschlagen; die Bombe, Grana- 
te hat eingeschlagen è gut, schlecht ~ è auf 
jmdn. od. ein Tier ~ drauflosschlagen, wild 
schlagen, ohne darauf zu achten, wohin es trifft; 
es hat in die Scheune eingeschlagen der Blitz 
hat die Sch. getroffen 

Ein|schlaglfalden (m. 4u; Web.) einzelner Faden 
des Einschusses 

einischlälgig (Adj.) bezüglich, zutreffend, dazu 
gehörig e die -en Bestimmungen nachlesen, 
nachschlagen; die -e Literatur durcharbeiten; 
~ vorbestraft für das gleiche Vergehen bereits 
vorbestraft; in den -en Geschäften nachfragen 

Einschlagituch (n. 12u) großes Tuch, in das man 
etwas od. ein Kind einhüllen kann 

ein]schleilchen (V. refl. 217; hat) sich - 1 heimlich 
hinein-, hereinkommen 2 (fig.) sich langsam 
ausbreiten, allmählich üblich werden, zur 
(schlechten) Gewohnheit werden (Missbrauch, 
Unsitte, Übelstand) 3 unbemerkt geschehen 
(Fehler, Irrtum) e hier hat sich (in die Arbeit, 
Rechnung) ein Fehler eingeschlichen; sich in 
jmds. Vertrauen ~ geschickt jmds. Vertrauen er- 
ringen, um es auszunützen 

ein]schleilfen (V. 218; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 durch Schleifen eingraben (in Glas) 2 durch 
Schleifen passend machen e die Ventile eines 
Motors ~ II (V. refl.) sich ~ durch häufiges Wie- 
derholen einüben, sicher werden e die Neuerun- 
gen müssen sich erst ~ 

ein|schlepjpen (V. t.; hat) 1 mit einem Schlepp- 
dampfer in den Hafen bringen 2 unbemerkt he- 
reinbringen (Krankheit, Krankheitserreger, 
Ungeziefer) 

ein|schleulsen (V. t.; hat) 1 durch Schleusen he- 
reinbringen (Schiff) 2 unbemerkt durch eine 
Kontrolle hindurch- u. hereinbringen è Agita- 
toren ~; Schmuggelware ~ 
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einlschlielfen (V. i.; ist) hineinkriechen e kleine 
Raubtiere schliefen in den Bau ein 

einschließen (V. t. 220; hat) 1 durch Verschlie- 
‚Ren, Zuschließen der Tür einsperren, aufbewah- 
ren 2 von allen Seiten umgeben, umzingeln 
(Feind, Stadt, Festung) 3 enthalten, in sich 
schließen, mit umfassen 4 mit berechnen, in der 
Rechnung od. Zahl mitberücksichtigen e einen 
Gefangenen, ein Kind ~; Geld, Schmuck ~; 
hohe Mauern schließen den Park ein e jmdn. 
in sein Gebet ~ auch für ihn beten; in Klam- 
mern ~ einklammern; er schloss sich in sein 
Zimmer ein; ein Grundstück mit einem Zaun 
~; die Burg ist ringsum von einem See einge- 
schlossen e alle, mich eingeschlossen; Früh- 
stück ist im Preis eingeschlossen 

ein|schließllich (Präp. m. Gen.; Abk.: einschl.) 
mitberücksichtigt, eingeschlossen, einbegriffen 
e alle ~ der Neuankömmlinge; ~ aller Unkos- 
ten; (auch mit undekl. Subst., wenn es im Sg. 
u. ohne Artikel steht) sechs Kilo ~ (der) Verpa- 
ckung; Sprechstunde Montag bis - Donners- 
tag; das Museum ist bis ~ 25. Mai geschlossen; 
(auch mit Dat., wenn das folgende Subst. im 
Pl. u. ohne Artikel steht) die Miete beträgt 
350 Euro ~ Nebenkosten 

ein|schlumjmern (V. i.; ist) in Schlummer, Schlaf 

sinken 

Ein)schluss (m. 1u) I (unz.) das Einschließen 

© mit (od. unter) ~ von unter Berücksichtigung 

von, einschließlich des, der M (zählb.) in ein Mi- 

neral (z. B. Bernstein) eingeschlossener Körper 

ein]schmeilcheln (V. refl.; hat) sich ~ sich durch 

Schmeicheln, Schmeicheleien beliebt machen 

e sich bei seinem Vorgesetzten ~; ~de Musik 

angenehm klingende, unterhaltende M. 

ein|schmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) einwerfen 

Tabletten ~; mit dem Ball schmiss er die 

Fensterscheibe ein 

ein|schmellzen (V. 223) I (V. t.; hat) durch Hitze 
‚flüssig machen (Metall), flüssig machen, um es 
neu zu bearbeiten (Altmaterial, Edelmetall- 
gegenstände) II (V. i.; ist) durch Hitze flüssig 
werden 

Einschmellzung (f. 20; unz.) das Einschmelzen 
e die ~ von Erzen 

ein|schmielren (V. t.; hat) 1 (mit Fett, Öl, Salbe) 
einreiben, bestreichen, einfetten 2 (umg.; bes. 
süddt.) beschmieren, beschmutzen, schmutzig 
machen 

ein]schmugigeln (V. t.; hat) 1 durch Schmuggeln 
hinein-, hereinbringen 2 heimlich hinein-, he- 
reinbringen 3 sich ~ (fig.) sich einschleichen, 
heimlich durch eine Kontrolle hindurch- u. hi- 
nein-, hereinkommen 

ein]|schmutizen (V. t.; hat) schmutzig machen, 
beschmutzen 

ein|schnapjpen (V. i.; ist) 1 ins Schloss springen 
(Tür) 2 sich selbst schließen, zufallen (Schloss) 
3 (fig.; umg.) etwas übelnehmen, beleidigt, ge- 
kränkt, verletzt sein e er schnappt bei, wegen 
jeder Kleinigkeit ein; sei doch nicht immer 
gleich eingeschnappt 

ein|schneilden (V. 224; hat) I (V. t.) mit dem 
Messer einkerben è ein Zeichen ~; Namen in 
die Baumrinde ~ I (V. i.) 1 einen Schnitt ma- 
chen, schneidend eindringen 2 zu eng sein e das 
Gummiband schneidet ein 

einlschneildend (Adj.) von großem Einfluss, um- 
wälzend, tiefgreifend, schwerwiegend e ~e 
Maßnahmen, ~e Veränderungen; die Sache ist 
von ~er Bedeutung 

ein|schneilen (V. i.; ist) 1 ganz mit Schnee bedeckt 
werden 2 infolge anhaltenden Schneiens fest- 
gehalten werden, nicht weiterkönnen ə wir sind 
(hier, in Graz) eingeschneit; das Haus ist völlig 
eingeschneit; wir wollen uns beeilen, heim- 
zukommen, sonst schneien wir noch ein, 
(schweiz.) werden wir noch eingeschneit 

Ein)schnitt (m. 1) 1 Einkerbung, Schnitt 2 Kerbe, 
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Schnittfläche, -öffnung, -wunde, abgetragene 
Erdvertiefung, Graben 3 das Mähen, Ernte 

4 (fig.) Pause, Absatz, Zäsur, einschneidende 
Veränderung, Wandlung, Abschluss u. Neube- 
ginn zugleich e bedeutsamer, tiefgreifender ~; 
flacher, tiefer ~; ein Geschwür durch einen ~ 
öffnen; eine Prüfung, die Heirat ist ein - im 
Leben 

ein|schnitlzen (V. t.; hat) in Holz einschneiden 
e Figuren, Zeichen ~; Namen in Bäume ~ 

ein|schnülren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ mit ei- 
ner Schnur fest zusammenbinden, umwickeln 
2 jmdn. ~ einengen 3 jmdm. etwas ~ fest, 
schmerzhaft zusammendrücken e der Gummi 
schnürt mich ein, schnürt mir das Fleisch, das 
Bein ein II (V. refl.) sich + 1 sich etwas fest um 
den Körper schnüren 2 (früher) das Mieder sehr 
eng schnüren, sich in ein enges Mieder zwängen 

Ein\schnülrung (f. 20) I (unz.) das Einschnüren 
1 (zählb.) 1 eingeschnürte Stelle 2 schmale Stelle 
(beim Fluss) 3 Engpass 

ein|schränlken (V. t.; hat) 1 beschränken, verrin- 
gern (Ausgaben) 2 begrenzen, einengen (Frei- 
heit, Bewegungsfeiheit) 3 sich ~ sparsam leben 
e sich sehr ~ müssen; zu einem Vorwurf ~d 
bemerken, dass ... 

Ein|schränlkung (f. 20) das Einschränken e ~en 
machen; etwas ohne ~ gutheißen, anerkennen; 
mit der ~, dass ... 

ein|schraulben (V. t.; hat) mit Schraube(n) in et- 
was befestigen 

Ein|schreiblbrief (m. 1) = Einschreibebrief 

Einischreilbelbrief (m. 1) Brief, der gegen Quit- 
tung auf der Post in eine Liste eingeschrieben u. 
dem Empfänger nur gegen Empfangsbestäti- 
gung ausgehändigt wird sowie gegen Verlust 
versichert ist; oV Einschreibbrief 

Einischreilbeigelbühr (f. 20) oV Einschreibgebühr 
1 Gebühr für einen Einschreibebrief2 Gebühr für 
die Aufnahme an einer Hochschule, in einen Ver- 
ein o. Å. 

ein|schreilben (V. t. 226; hat) 1 etwas ~ hinein- 
schreiben, eintragen (in Listen) 2 jmdn. od. sich 
~ jmds. od. seinen Namen in ein Buch, eine Liste 
o. Å. eintragen e Einschreiben! (als Aufschrift 
auf eingeschriebenen Postsendungen) e er muss 
den Aufsatz noch ~ (aus dem Konzept) ins Heft 
schreiben; Einnahmen und Ausgaben ~; einen 
Brief - lassen als Einschreibbrief absenden 
e sich als Mitglied, als Student ~ (lassen); sich 
in ein Album ~ seinen Namen zur Erinnerung 
eintragen e sich in die Teilnehmerliste ~ (und 
dadurch vormerken lassen); eine eingeschrie- 
bene Postsendung; einen Brief eingeschrieben 
schicken 

Ein|schreilben (n. 14) Einschreibbrief, eingeschrie- 

bene Postsendung; Sy Einschreib(e)sendung è ein 

~ erhalten; einen Brief sicherheitshalber als ~ 
chicken; Postsendung per ~ 

Einischreilbelpäckichen (n. 14) wie ein Einschreib- 

brief behandeltes Päckchen; oV Einschreibpäck- 

chen 

Einischreilbelsen|dung (f. 20) = Einschreiben; 

oV Einschreibsendung 

Einischreiblgelbühr (f. 20) = Einschreibegebühr 

Ein|schreibjpäckichen (n. 14) = Einschreibepäck- 

chen 

Einischreiblsenldung (f. 20) = Einschreibesendung 

Ein|schreilbung (f. 20) 1 das Einschreiben 

schriftl. Preisangebot bei Versteigerungen 

einlschreilten (V. i. 228; ist) etwas unternehmen, 
vorgehen è gegen jmdn. od. etwas ~; gegen 
Aufrührer, randalierende Rowdys ~; gegen 
Übergriffe, Missbräuche ~; gerichtlich, poli- 
zeilich gegen etwas ~ 

Ein|schrieb (m. 1; schweiz.) das Einschreiben (von 
Postsendungen) 

ein|schrumjpeln (V. i.; ist; umg.) einschrumpfen 
e die Haut ist ganz eingeschrumpelt 

ein|schrumpffen (V. i.; ist) 1 frocken u. dadurch 
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kleiner werden 2 mager u. dadurch runzlig wer- 
den, Falten bekommen (Haut, Äpfel) 

Ein)schub (m. 1u) 1 das, was eingeschoben worden 

ist, Einschiebung 2 Bretter zw. Deckenbalken 

ein|schüchltern (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Angst 
machen, jmdn. unsicher, verlegen machen è sich 

(nicht) ~ lassen; jmdn. durch, mit Drohungen, 

Kritik ~ 

Ein|schüchltelrung (f. 20; unz.) das Einschüchtern 

ein|schullen (V. t.; hat) zum ersten Mal auf eine 

Schule geben (Kind) 

Ein)schullung (f. 20) 1 das Einschulen 2 das Einge- 

schultwerden 

ein|schülrig (Adj.) nur einmal zu mähen (Wiese) 

od. zu scheren (Schaf) [> Schur] 

Ein|schuss (m. 1u) I (zählb.) 1 Eintrittsstelle eines 
Geschosses 2 (bei Raketen) Erreichen einer be- 
stimmten Umlaufsbahn 3 (Web.) die eingeschos- 
senen Querfäden; Sy Einschlag (4), Eintrag (4) 
4 eingeschossenes Kapital, Einlage 5 Einsatz 
(beim Spiel) U (unz.) 1 akute Entzündung der 
Unterhaut an den Beinen der Pferde infolge klei- 
nerer Wunden an Fuß u. Bein 2 (Web.) Schuss 

Ein|schütlte (f. 19) Federbett, Stoff für ein Feder- 

bett 

ein]schütlten (V. t.; hat) eingießen, einfüllen, ein- 

schenken e Flüssigkeit, körniges, kleinstückiges 
Material ~ 

ein|schwärlzen (V. t.; hat) 1 schwarz machen 

2 (fig.) einschmuggeln 

ein|schwelben (V. i.; ist) im Gleitflug hineinflie- 

gen e die Maschine schwebte in den Flughafen 
ein 

ein|schwelfeln (V. t.; hat) mit schwefliger Säure 
od. ihren Salzen Natriumsulfit u. Natrium- 
hydrogensulfit sowie Natrium- u. Kaliumpyro- 
sulfit konservieren, z.B. Trockenobst 
ein|schweniken (V. i.; ist) einbiegen, die Richtung 
ändern e links, rechts ~ 

ein|schwimimen (V. t. 231; hat) Brückenteile ~ 

schwimmend bis zur Montagestelle transpor- 
tieren 

ein|schwinigen (V. i. u. V. refl. 233; hat) (sich) ~ 

sich auf einen Baum setzen (Auer-, Birkhahn, 

Raubvögel) 

Einischwing|vorlgang (m. 1u) Vorgang, der bei 
Anregung eines schwingfähigen Systems bis zum 
Zeitpunkt der Konstanz der Schwingung ab- 
läuft, typisch für die Klangfarbe der Musik- 
instrumente 

ein|schwölren (V. t. 234; hat) jmdn. auf etwas ~ 

jmdn. dazu bringen, etwas nachdrücklich zu 

vertreten; >a. eingeschworen 

ein|seg|nen (V. t.; hat) 1 einen kirchl. Segen spre- 

“chen über (Altar. Kirche) 2 bei der Übernahme 

eines kirchl. (rein verwalter.) Amtes segnen, 

weihen 3 = konfirmieren 

Einlseginung (f. 20) 1 das Einsegnen 2 das Einge- 

segnetwerden 3 Amtsweihe 4 = Konfirmation 

ein\sehlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ein- 

sehen kann e die Unterlagen sind nicht ~ 

ein|selhen (V. t. 235; hat) 1 hineinsehen, hinein- 
schauen in, überblicken (Gelände) 2 lesen, zur 
Kenntnis nehmen (Akten, Dokument) 3 begrei- 
fen, verstehen, zu einer Erkenntnis kommen 
über e siehst du das nicht ein?; ich habe einge- 
sehen, dass es so besser ist, dass ich Unrecht 
habe; ich sehe (durchaus) nicht ein, warum ich 
das tun soll e eine Akte ~; seinen Irrtum, sein 
Unrecht -; man kann den Garten, den Balkon 
(nicht) ~; kann ich die Unterlagen ~? e ein 
Einsehen haben etwas verstehen u. deshalb 
nachgeben; der Wettergott hatte ein Einsehen 
(fig.; umg.) das Wetter wurde besser, schöner; 
kein Einsehen haben etwas nicht verstehen u. 
daher nicht nachgeben 

ein|seilfen' (V. t.; hat) mit Seife einreiben è sich 
das Gesicht ~ (zum Rasieren); jmdn. (bei 
Schneeballschlachten) ~ (fig.) mit Schnee ein- 
reiben 


ein]seilfen? (V. t.; hat) 1 wortgewandt zu etwas 
überreden, überlisten, foppen 2 betrügen, hinter- 
gehen [volksetymolog. <jidd. sewel „Mist, Kot, 
Dreck“] 

einiseiltig (Adj.) 1 nur auf einer Seite stattfin- 
dend, befindlich (Kopfschmerzen, Lähmung, 
Lungenentzündung) 2 nur eine Seite (einer 
Sache), nur einen Gesichtspunkt hervorhebend 
3 subjektiv, parteiisch 4 nur für einen Teil, eine 
Partei verbindlich (Beschluss, Erklärung, Ver- 
trag) e ~es Rechtsgeschäft R. aufgrund der 
Willenserklärung nur einer Person (z.B. Kündi- 
gung, Testament) e Papier nur - bedrucken, 
beschreiben; eine Sache - betrachten; einen 
Vorgang ~ darstellen, schildern; sein: er ist 
sehr ~ hat außer seinem Fach- od. Interessen- 
gebiet keine anderen Interessen e ~ ausgebildet 
sein; der Stoff ist ~ gemustert; ~ interessiert 
sein 

Einjseiltiglkeit (f. 20; unz.) einseitiges Wesen, ein- 

seitige Beschaffenheit 

ein|sen|den (V. t. 237; hat) (einer Behörde, Insti- 

tution, einem Amt) zusenden, einschicken e An- 

fragen, Artikel, Manuskripte einem Verlag, ei- 

ner Zeitung ~; Unterlagen, Zeugnisse ~ 

Ein|senlder (m. 3) jmd., der etwas einsendet od. 

eingesandt hat e ~ eines Artikels; der ~ hat ge- 

beten, seinen Namen nicht zu veröffentlichen 

Ein|sen|deischluss (m. 1u; unz.) letzter Termin, 

bis zu dem etwas eingesandt werden kann è ~ 

für das Preisausschreiben ist der 31. Oktober 

Ein|sen|dung (f. 20) I (unz.) das Einsenden 

I (zählb.) die eingesandte Sache 

ein|senļken (V. t.; hat) in etwas (Erde, Wasser 

usw.) senken, versenken, tief einlassen in è ein 

Samenkorn ~ (poet.); sich in die Seele ~ (fig.) 

tiefen Eindruck machen 

Ein|senlkung (f. 20) I (unz.) das Einsenken 

I (zählb.) Senkung, Vertiefung, Grube, Graben 

e ~ im Gebirge, im Erdboden 

Ein|ser (m. 3; bes. süddt.) 1 die Zahl 12 Schulnote 

Eins 3 Autobus mit der Nummer eins 

ein|setzjbar (Adj.) so beschaffen, dass es eingesetzt 

werden kann 

ein]setizen (V.; hat) I (V. t.) 1 in etwas hineinset- 
zen, dazwischensetzen 2 einfügen, einlegen, be- 
stimmen, ernennen, mit einem Amt betrauen 
(Bürgermeister, Herrscher, Leiter) 3 einkochen, 
einlegen 4 anwenden, arbeiten lassen, wirksam 
machen, zur Wirkung bringen (Hilfsmittel, Ma- 
schine, Truppen) e eine Anzeige - (lassen) in 
die Zeitung setzen (lassen); Artillerie, Bomber, 
Tanks ~; Bäume, Pflanzen ~ in die Erde set- 
zen, einpflanzen; ein Boot ~ ins Wasser lassen; 
Edelsteine - in eine Fassung bringen; eine 
neue Fensterscheibe ~; Fische (zur Zucht) ~ 
in einen Teich geben; einen Flicken ~ einnähen; 
Geld od. eine Summe ~ als Einsatz im Spiel 
od. in der Lotterie geben, einzahlen; freiwillige 
Helfer ~; Hunde ~ (zum Auffinden Ver- 
unglückter, Aufspüren von Verbrechern); den 
König, die Dame ~ ins Spiel bringen; seine 
ganze Kraft ~, um etwas zu erreichen; sein Le- 
ben ~ wagen, aufs Spiel setzen; eine Regierung 
~; Zahlen ~ in freigelassene Stellen schreiben 
(auf Formularen); den Zirkel ~ einstecken 
e jmdn. als od. zum Erben ~; jmdn. als Richter 
~; seine Kraft für eine Sache, für das Gelingen 
einer Sache ~; jmdn. in ein Amt ~; jmdn. in ei- 
nes anderen Rechte ~ jmdn. die Rechte eines 
anderen übernehmen lassen; jmdn. in seine frü- 
heren Rechte ~ jmdm. seine Rechte wiederge- 
ben; einen Gegenstand zum Pfand ~ geben 
I (V. refl.) 1 sich für etwas od. jmdn. ~ seinen 
Einfluss, seine Kraft für etwas verwenden 2 sich 
für jmdn. ~ jmdn. fördern, für ihn sprechen 
e sich für die Einführung neuer Methoden ~ 
IH (V. i.) beginnen è die Musik setzt ein; das 
kalte Wetter hat eingesetzt e ihr müsst etwas 
früher ~ (mit Singen, Spielen) e die Bläser set- 
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zen im 3. Takt ein; mit dem 5. Takt ~ mit, beim 
Beginn des 5. Taktes e mit -dem Herbst ziehen 
die Zugvögel fort 

Einisetizung (f. 20) das Einsetzen von etwas; 
>a. Einsatz 

Einsicht (f. 20) 1 Einblick, Kenntnisnahme 2 Ver- 
ständnis 3 Klugheit, Vernunft 4 Erkenntnis, 
Sachkenntnis e ich habe mich in die ~ gefügt, 
dass ...; ~ gewähren (in etwas); haben Sie doch 
~! versuchen Sie das doch zu verstehen u. geben 
Sie nach!; ~ in Akten, Unterlagen nehmen sie 
sich ansehen e ~ in Akten, Vorgänge; er wird 
noch zur - kommen Vernunft annehmen, ver- 
nünftig werden; ich kam zu der ~, dass ... ich 
sah ein, dass ...; jmdm. etwas (Akten, Papiere) 
zur ~ vorlegen 

einisichltig (Adj.) klug, verständig, vernünftig, 

überlegt; Sy einsichtsvoll 

Einjsicht\nahlme (f. 19; unz.; Amtsdt.) das Anse- 

hen, Lesen e nach - nachdem man sich etwas 

angesehen hat; die Briefe nach ~ bitte zurück! 
einlsichtsllos (Adj.) ohne Einsicht, unverständig, 
unvernünftig, stur 

einlsichtsivoll (Adj.) = einsichtig 

einlsilckern (V. i.; ist) bineinsickern (in), langsam 

eindringen (in) 

Einisieldellei (f. 18) 1 Wohnung, Behausung des 
Einsiedlers 2 (fig.; umg.; scherzh.) einsamer 
Wohnort, einsame Wohnung, in die selten Besuch 
kommt [<ahd. einsidilio; <ein” + ahd. sedal 
„Sitz“; > siedeln] 

Ein)siedller (m. 3) 1 einsam lebender Mönch; 

y Eremit (1) 2 (fig.) sehr zurückgezogen leben- 

der Mensch è er ist ein richtiger ~ (fig.); wie ein 

~ leben 

siedllelrisch (Adj.) wie ein Einsiedler, welt- 

abgewandt 

Einļsied|lerkrebs (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 

Gattung von Zehnfußkrebsen, die im Meer le- 

ben: Eupagurus; Sy Eremit (2) 

Ein)sillber (m. 3) aus nur einer Silbe bestehendes 

Wort; Sy Einsilbler 

einjsillbig (Adj.) 1 aus einer Silbe bestehend 

(Wort) 2 (fig.) wortkarg (Antwort, Mensch) 

e ~er Reim; sehr ~ sein 

Einjsillbiglkeit (f. 20; unz.) 1 einsilbige Beschaffen- 

heit 2 einsilbiges Wesen, Wortkargheit 

Einjsilbller (m. 3) = Einsilber 

ein]sin|gen (V. 239; hat) I (V. t.) 1 im Gesang 
sicher machen (Chor) 2 in den Schlaf singen u. 
wiegen (Kind) 3 Lieder ~ singen u. auf Schall- 
platte, CD aufnehmen 1 (V. refl.) sich ~ im 
Singen sicher werden 

einlsiniken (V. i. 240; ist) 1 sich vertiefen (Boden, 
Erdoberfläche) 2 nach innen sinken 3 flach wer- 
den, eine Krümmung nach unten od. hinten be- 
kommen (Brustkorb, Diele, Fußboden) 4 in et- 
was hineinsinken, versinken e Vorsicht, hier 
sinkt man ein!; bis zu den Knien ~; im Morast, 
im Schlamm, Schnee ~; eingesunkene Augen 

einlsitzen (V. 242; hat) I (V. i.) (in einem Ge- 

Jängnis) inhaftiert sein U (V. t.) durch (häufi- 

ges) Sitzen eindrücken 

Einlsit|zer (m. 3) 1 Fahr- od. Flugzeug mit nur ei- 

nem Sitzplatz 2 Insasse 

einisitizig (Adj.) mit nur einem Sitz versehen 

(Fahr-, Flugzeug) 

einlsömlmelrig (Adj.) erst einen Sommer alt, ein- 

Jährig (Fische) 

einl|soritielren (V. t.; hat) an die richtige Stelle (in 

einem geordneten Ganzen) bringen 

Ispaninen (V. t.; hat) 1 in einen Rahmen span- 

nen, in etwas befestigen, festklemmen 2 vor dem 

Wagen befestigen (Zugtiere) e ein neues Blatt 

(in die Schreibmaschine) ~; einen Film (in die 

Kamera) ~; Pferde, Ochsen ~ è jmdn. für od. 

zu etwas ~ (fig.) jmdn. zur Mitarbeit bei od. an 

etwas veranlassen; er ist in seinem Beruf sehr 
eingespannt er ist von früh bis spät sehr beschäf- 
tigt, hat sehr viel zu tun; ein Werkstück im od. 
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einspritzen 


in den Schraubstock ~; Saiten in den Tennis- 
schläger ~; ich habe ihn zum Möbelräumen 
eingespannt (fig.) [> spannen; jmdn. zu etwas 
einspannen: zu mhd. spanen „locken, reizen“; 
> abspenstig; von „Zugtiere einspannen“ nicht 
klar zu trennen] 

Ein|späniner (m. 3) 1 Kutsche für nur ein Pferd 
2 (fig.; umg.) jmd., der am liebsten allein ist od. 
lebt, Eigenbrötler 3 (österr.) ein Glas schwarzer 
Kaffee mit Schlagsahne 4 (scherzh.) Strohwit- 
wer 

ein|spänlnig (Adj.) 1 ~ fahren mit nur einem 

Pferd vor dem Wagen fahren 2 ~ leben (umg., 

scherzh.) unverheiratet sein 

ein|spalren (V. t.; hat) 1 durch Sparen zurück- 

behalten, nicht verwenden (Material, Kosten) 

unbesetzt lassen (Posten, Arbeitsplätze) 

Ein\spajrung (f. 20) das Einsparen 

ein|speilcheln (V. t.; hat) Essen ~ mit Speichel 

vermischen durch gründliches Kauen Speisen 

im Mund gut ~ 

ein|speilchern (V. t.; hat; EDV) = einspeisen 

ein|speilsen (V. t.; hat; EDV) in einen Computer 

eingeben; Sy einspeichern e ein Programm, Da- 

ten, Informationen ~ 

ein|speriren (V. t.; hat) 1ein-, wegschließen 2 ins 

Gefängnis setzen, inhaftieren 

ein]spiellen (V.; hat) I (V. t.) 1 durch Spielen zum 
besseren, volleren Tönen bringen (Instrument) 
2 ein Musikstück ~ spielen u. auf einen Tonträ- 
ger aufnehmen 3 Gewinn ~ durch Spielen Ge- 
winn erzielen e eine Geige ~; der Film hat die 
Herstellungskosten längst eingespielt; die 
Theater spielen ihre Kosten ein II (V. refl.) 
sich ~1 sich im Spiel einüben, im Spiel sicher 
werden 2 allmählich gut in Gang kommen (Be- 
trieb) 3 sich (nach mehreren Pendelausschlägen) 
auf einen Messwert einstellen (Zeiger) e der Ar- 
beitsablauf hat sich gut eingespielt verläuft 
Jetzt reibungslos; die Mannschaft, der Pianist, 
der Schauspieler musste sich erst ~; aufeinan- 
der eingespielt sein sich gut ergänzen, im Spiel 
gut zusammenwirken; die Mannschaft, das Or- 
chester ist gut aufeinander eingespielt 

Einispiellung (f. 20) 1 das Einspielen, das Einge- 
spieltwerden 2 etwas, das eingespielt wurde 
3 Aufnahme auf einen Tonträger e die ~ der 
Symphonien Beethovens 

ein|spin|nen (V. 245; hat) I (V. refl.) sich - 1 um 
sich herum Fäden weben (Spinne) 2 sich einpup- 
pen (Larve des Seidenspinners) 3 (fig.) sich in 
seine Gedanken, seine eigenen vier Wände zu- 
rückziehen I (V. t.; umg.) 1 ein Tier ~ mit 
Spinnweben umgarnen 2 (fig.) jmdn. ~ in 
seinen Bann ziehen, umgarnen 

Ein|spralche (f. 19; schweiz.) Einspruch e ~ gegen 

etwas erheben 

einspralchig (Adj.) in nur einer Sprache abge- 

fasst, nur eine Sprache beherrschend è ein ~es 

Wörterbuch; ~ sein 

ein]spreichen (V. i. 246; hat) 1 aufjmdn. ~ ernst- 

haft u. lange zu jmdm. sprechen 2 bei jmdm. ~ 

bei jmdm. vorsprechen 

ein|sprenigen (V. t.; hat) mit Wasser bespritzen 

(Wäsche), sprengen, befeuchten, begießen (Bo- 

den, Rasen) 

Ein|sprenglling (m. 1) größerer Kristall, der aus 

einem Schmelzfluss von Magma ausgeschieden 

wurde; oV Einsprengsel 

Ein\sprenglsel (n. 13) = Einsprengling 

ein]sprinigen (V. i. 248; ist) 1 etwas ersatzweise, 
stellvertretend tun, ausnahmsweise die Arbeit 
eines anderen tun, aushelfen 2 (Sp.) (beim Tur- 
nen) eine Übung mit einem Sprung beginnen 
3 durch den Einlauf hereinkommen (Wild) 
e könnten Sie heute einmal -?; er springt im- 
mer ein, wo od. wenn es notwendig ist; für den 
erkrankten X sprang Y ein; -der Winkel Win- 
kel, der größer ist als 180° 

ein]|spritizen (V. t.; hat) 1 mit einer Spritze durch 
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Einspritzpumpe 


die Haut in den Körper einbringen, einführen 
(Medikament); Sy injizieren 2 einsprengen, an- 
feuchten (Wäsche) 3 (Kfz) Kraftstoff ~ dem 
Motor zuführen e jmdm. ein schmerzstillendes 
Mittel ~ 

Ein|spritzpumipe (f. 19; Kfz) Pumpe zum Ein- 
spritzen von Kraftstoff in die Zylinder von 
Diesel- od. Ottomotoren 

Ein|spritizung (f. 20) das Einspritzen 

Ein|spruch (m. ıu) 1 Einwendung, Einwand, 
Protest, energischer Widerspruch 2 Beschwerde 
3 (Rechtsw.) Protest gegen Unrecht od. gericht- 
liche Entscheidung e es erfolgte kein ~; seine 
Einsprüche vorbringen; ~ erheben gegen einen 
Befehl, eine (gerichtl.) Entscheidung, eine 
Maßnahme, ein Unrecht 

Ein|spruchsifrist (f. 20; Rechtsw.) Zeitraum, in- 
nerhalb dessen Einspruch erhoben werden kann 

Ein|sprung (m. ıu) 1 Nische 2 = Einlauf (5) 

ein|spulrig (Adj.) 1 eingleisig (Eisenbahn) 2 auf, 
mit nur einer Spur (Straße) e eine ~e Verkehrs- 
führung 

einst (Adv.) 1 weit in der Vergangenheit od. weit 
in der Zukunft liegend 2 früher, damals, seiner- 
zeit3 künftig, später e ~ dienten die Baracken 
zur Unterbringung von Flüchtlingen; ~ wird 
hier ein Gewerbegebiet entstehen [<ahd. eines, 
Gen. zu ein; beeinflusst von Superlativen wie 
zuerst, zuletzt] 

Einst (n.; -; unz.) Vergangenheit e das ~ und das 
Jetzt 

ein|stampifen (V. t.; hat) 1 feststampfen, durch 

Stampfen zerkleinern 2 zu Papierrohstoff ver- 

arbeiten eè eine Auflage ~ 

Ein|stand (m. 1u) 1 festlich begangener Dienst- 

antritt; Ggs Ausstand (2) 2 (Sp.; Tennis) glei- 

cher Punktestand (je 40) für beide Partner; 

Sy Deuce 3 (Jägerspr.) für den Jäger unzugäng- 

liche Zuflucht der Gämse @ seinen ~ geben 

Einistandslpreis (m. 1) Einkaufspreis einschließ- 

lich der Beschaffungskosten (Fracht usw.) 

Ein|standsirecht (n. 11; unz.) = Vorkaufsrecht 

ein]staulben (V. i.; ist) sich mit Staub bedecken, 

verstauben 

ein|stäulben (V. t.; hat) mit feinstverteilter Flüs- 

sigkeit befeuchten od. mit Pulver bedecken 

ein]stelchen (V. 249; hat) I (V. t.) etwas ~1 (ein 

Loch, Löcher) hineinstechen 2 stechend hineinste- 

cken è ein Fi ~; eine Nadel ~ 11 (V. i.) aufjmdn. 

> jmdn. heftig u. immer wieder stechen e er 
stach mit dem Messer aufihn ein 

ein|steļcken (V. t.; hat) 1 hineinstecken, an sich 
nehmen, in die Tasche stecken 2 (umg.) 2.1 ein- 
nehmen (Geld, Profit) 2.2 einsperren, ins Ge- 
‚fängnis bringen (Missetäter) 3 (fig.; umg.) er- 
tragen, hinnehmen e eine Beleidigung, Grob- 
heit, Kränkung ~ müssen; vergiss nicht, deine 
Brille, dein Frühstück, dein Geld einzuste- 
cken; ich habe die Eintrittskarten vergessen 
einzustecken; bei diesem Geschäft hat er einige 
Tausender eingesteckt (umg.) einige tausend 
Euro verdient e bei ihm muss sie viel ~ (fig.) 
sie muss sich von ihm manches sagen lassen, ohne 
erwidern zu können ə sie steckt nichts ein 
(umg.) sie lässt sich nichts gefallen, sie wehrt sich 
gegen Ungerechtigkeiten 

Einisteckltuch (n. 12u) kleines Tuch, das in die 
Brusttasche des Herrenjacketts eingesteckt wird, 
wobei zur Zierde eine Ecke des Tuches sichtbar 
bleibt 

ein]stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) für etwas od. jmdn. ~ bürgen, ge- 
währleisten, eintreten, jmdm. helfen, etwas ver- 
antworten è ich stehe dafür ein, dass ...; ich 
stehe für mich, dich ein; für deine Tat musst 
du auch ~ 

ein]steilgen (V. t. 253; ist) 1 bineinsteigen, hinein- 
klettern 2 (fig., umg.) sich beteiligen (an Ge- 
schäften) e ~! (Ruf des Stationsvorstehers vor 
Abfahrt des Zuges); ins Auto, in den Bus ~; er 
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will in das Geschäft ~ (fig.; umg.); durch das 
Fenster ins Haus, ins Zugabteil ~; der Dieb ist 
über den Balkon in die Wohnung eingestiegen 

Ein)steilger (m. 3) jmd., der als Anfänger, z. B. im 

Beruf od. in der Politik, seine Tätigkeit auf- 

nimmt è ein geeignetes Projekt für ~ suchen; 

dieses Notebook ist vor allem für ~ geeignet 

Ein)steilgelrin (f. 22) weibl. Einsteiger 

Ein|steilnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Es) 

künstlich hergestelltes chem. Element der Ord- 

nungszahl 99 [nach dem Physiker Albert Ein- 

stein, 1879-1955] 

ein)stelljbar (Adj.) so beschaffen, dass es sich ein- 

stellen lässt (Blende, Fernglas) 

ein]stelllen (V.; hat) I (V. t.) 1 hineinstellen, unter 
Dach bringen, unterstellen, unterbringen 2 in 
Arbeit, in den Dienst nehmen (Arbeiter) 3 been- 
den, ruhen lassen, aufhören mit (Arbeit, Zah- 
lungen) 4 zur Benutzung fertig machen, ein- 
richten, anpassen, richten (Fernglas) 5 auf ein 
bestimmtes Maß, in eine bestimmte Stellung 
bringen (Skala, Medikament) e die Arbeit ~ 
aufhören zu arbeiten; mit dem Streik beginnen; 
wir müssen noch einige Arbeitskräfte ~; die 
Bauarbeiten mussten wegen des Frostes ein- 
gestellt werden; das Fernglas scharf ~; das 
Feuer ~ (Mil.); einen Sender im Radio ~; die 
Kampfhandlungen wurden eingestellt; einen 
Patienten auf ein neues Medikament ~; die 
Pferde ~ (im Stall); das Radiogerät auf Zim- 
merlautstärke ~; das Rauchen ~; einen Rekord 
~ erreichen, das Verfahren wird wegen Ge- 
ringfügigkeit eingestellt; den Wagen ~ (in 
die Garage) II (V. refl.) sich ~ sich einfinden, 
erscheinen, kommen è wir werden uns zum 
verabredeten Zeitpunkt bei euch ~ è gegen 
Abend stellte sich hohes Fieber ein; der Früh- 
ling hat sich in diesem Jahr schon früh einge- 
stellt e sich ~ auf sich richten nach, sich anpas- 
sen; sich auf neue Arbeitsmethoden ~; er hat 
sich ganz auf Diät eingestellt; ich muss mich 
auf meine Schüler einstellen; er ist gegen mich 
eingestellt er hat etwas gegen mich, ist mir 
feindlich gesinnt; meine Eltern sind gegen un- 
sere Verbindung eingestellt e eingestellt sein 
gesinnt sein; ein konservativ eingestellter 
Mensch 

ein)stelllig (Adj.) aus nur einer Ziffer bestehend 
e ~c Zahl, Summe; ~er Betrag 

Ein)stelllung (f. 20) 1 das Einstellen 2 (fig.) Gesin- 
nung, innere Haltung, Denkart è ~ von Ar- 
beitskräften; ~ einer Maschine, eines Ferngla- 
ses; ~ der Kompassnadel; die ~ des Verfahrens 
(Rechtsw.); seine politische, religiöse ~; ich 
kenne seine ~ zu dieser Sache 

einsitens (Adv.; veraltet) einst 

Einistich (m. 1) 1 das Einstechen 2 Stelle, an der 
eingestochen worden ist 

einlstilcken (V. t.; hat) bineinsticken (Muster) 

Einistieg (m. 1) 1 das Einsteigen 2 Öffnung, Tür 
zum Einsteigen (z. B. bei der Straßenbahn); 
Ggs Ausstieg e ein ~ in den Beruf 

einsltig (Adj.) ehemalig, früher e meine ~e Leh- 
rerin 

ein|stim|men (V.; hat) I (V. i.) 1 (Mus.) anfangen 
mitzusingen 2 (fig.) einwilligen, bei-, zustim- 
men è der Chor stimmte ein; in ein Lied ~; in 
das Gelächter der anderen ~ mit den andern 
mitlachen U (V. t.) in Übereinstimmung, Ein- 
klang bringen e die Instrumente, den Ton mit 
der Stimmgabel ~ 111 (V. refl.) sich auf etwas ~ 
(fig.) sich gefühlsmäßig, in der Stimmung auf et- 
was einstellen, sich innerlich darauf vorbereiten 
e sich auf ein Konzert, einen Vortrag, ein Fuß- 
ballspiel ~ 

ein|stimjmig (Adj.) 1 (Mus.) 1.1 aus nur einer 
Stimme bestehend 1.2 mit nur einer Stimme 
2 (fig.) einmütig, übereinstimmend, ohne Ge- 
genstimme è ~er Beschluss; ein ~es Lied sin- 
gen e der Vorschlag wurde - angenommen; 


die ganze Klasse antwortete, rief ... wie aus 
einem Munde; ~ singen, spielen; er wurde ~ 
zum Vorsitzenden gewählt 

Einistimjmigikeit (f. 20; unz.) Übereinstimmung 
e es wurde keine ~ erzielt 

Ein|stim|mung (f. 20; unz.) das Einstimmen 

ein|stiplpen (V. t.; hat; norddt.) eintauchen 
[<norddt. stippen „eintunken; einstechen‘“; ver- 

wandt mit steppen] 

einst|mals (Adv.) vormals, seinerzeit, früher 

einistölckig (Adj.) aus nur einem Stockwerk beste- 

hend (Haus) 

ein]|sto]ßen (V. t. 257; hat) 1 hineinstoßen 2 durch 

Stoß zertrümmern (Tür, Mauer) 3 (umg.) durch 

Stoß verletzen æ sich die Stirn ~ 

einlstrahllen (V. i.; hat/ist) hereinstrahlen, hell 

hereinscheinen 

Ein|strahllung (f. 20; unz.; Phys.) das Einstrahlen, 

. B. von Wärme-, Sonnenstrahlung auf einen 

örper od. Stoff; >a. Insolation 

ein]streilchen (V. t. 258; hat) 1 hineinstreichen, 

bestreichen 2 (umg.) wie selbstverständlich an 

sich nehmen, einstecken e er strich das Geld ein, 

ohne herauszugeben; große Gewinne ~ (fig.; 

umg.) sehr leicht verdienen; >a. eingestrichen 

Einistreu (f. 18; unz.) in Tierställe eingestreutes 

Stroh o. Å., Streu 

ein]streulen (V. t.; hat) 1 hineinstreuen, streuend 
verteilen auf od. in 2 (fig.) einflechten, hinzufü- 
gen è eine Bemerkung ins Gespräch ~ (fig.); 
Mehl in den Teig ~; Samenkörner in die Erde 
~; Stroh in die Boxen im Stall ~ 

ein|strölmen (V. i.; ist) binein-, hereinströmen 

Ein|strölmung (f. 20; unz.) das Einströmen 

ein]stuldielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Üben 

lernen, einüben 2 jmdm. etwas ~ durch Üben 

lehren e eine Rolle, ein Lied ~; einem Chor ein 
Oratorium ~ 

Ein)stuldielrung (f. 20) das Einstudieren è es singt 

der Kirchenchor, ~: Kantor X 

ein]stulfen (V. t.; hat) in ein System mit verschie- 

denen Stufen einordnen (u. somit bewerten) 

e etwas als gefährlich, vertraulich, wichtig ~; 

jmdn. in die Besoldungsgruppe X ~ 

einistulfig (Adj.) mit nur einer Stufe versehen 

e eine ~e Rakete; eine ~e Ausbildung (fig.) 

Ein|stulfung (f. 20) 1 das Einstufen 2 das Einge- 

stuftwerden 

ein]stüllpen (V. t.; hat) nach innen stülpen 

einistünldig (Adj.) eine Stunde dauernd è ein ~er 
Kurs 

ein|stürlmen (V. t.; ist; a. fig.) auf jmdn. ~ sich 

rasch u. heftig jmdm. nähern è auf den Feind ~; 

Erinnerungen stürmten auf mich ein 

Einsturz (m. ıu) das Einstürzen, Zusammenbre- 

chen e ~ einer Mauer, Ruine; dem ~ nahe sein 

einlstürlzen I (V. t.; hat; selten) einreißen, zum 

Umfallen bringen U (V. i.; ist) zusammenstür- 

zen, -brechen, -fallen e das Haus stürzte voll- 

tändig ein 

Ein|sturzigelfahr (f. 20; unz.) Gefahr des Einstür- 
zens ® wegen ~ gesperrt 

einstweilen (Adv.) vorläufig, unterdessen, in- 
zwischen [<einst + Weile] 

einstlweillig (Adj.) vorläufig è eine ~e Ver- 
fügung erlassen (Zivilprozess) vorläufige ge- 
richtl. Anordnung zur Abwendung schwerer 
Nachteile für eine Partei; Sy vorläufige Ver- 
fügung 

einltälgig (Adj.) nur einen Tag lang, nur einen 
Tag dauernd e ein ~er Kongress 

Einitagsfflielge (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer 
Ordnung der Insekten, unauffällig gelb- bis 
graubraun gefärbtes, zarthäutiges Tier mit 
meist zwei Flügelpaaren u. langen Schwanz- 
borsten, lebt nach langer Entwicklung meist nur 
einen Tag als Vollinsekt: Ephemeroptera 2 (fig.) 
kurzlebige Sache, kurzlebige Erscheinung 

ein]tan|zen (V. refl.; hat) sich ~ sich im Tanzen 
üben ə mit jmdm. gut eingetanzt sein mit 
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jmdm. infolge gemeinsamer Übung gut tanzen 
können 

ein]taulchen (V.) 1 (V. t.; hat) in Flüssigkeit tau- 
chen è jmdn. trotz Sträuben ins Wasser ~; die 
Feder (in die Tinte) ~; einen Schwamm ~ 
U (V. i.; ist) im Wasser untertauchen, unter Was- 
ser gehen (Schwimmer, Taucher, Unterseeboot) 
e in eine andere Welt ~ (fig.) 

ein]taulschen (V. t.; hat) 1 durch Tausch bekom- 
men, erwerben 2 (fig.) für eine Leistung bekom- 
men è Briefmarken ~ 

einitaulsend (Adj.; verstärkend) tausend 

Einiteillchen|moldell (n. 11; unz.; Phys.) Nähe- 
rungsverfahren zur Bestimmung der Grund- 
zustände der Atomhülle od. des Atomkerns, als 
Lösung erhält man sich deutlich unterscheidende 
Zustände, die Schalen; >a. Schalenmodell 

ein]teillen (V. t.; hat) (sich) etwas ~ planmäßig 
teilen, gliedern e Lebensmittel, Geld ~; er kann 
sich die Arbeit selbst ~; sich seine Zeit besser 
~; nach welchen Gesichtspunkten ist der 
Lehrplan eingeteilt?; Personen in Gruppen ~; 
eine Mahlzeit in mehrere Portionen ~ 

einiteillig (Adj.) aus nur einem Teil bestehend 

Einiteillung (f. 20) 1 das Einteilen 2 Gliederung 

Einitel (n. 13; schweiz. a.: m. 5) 4, Ganzes è ein ~ 

Liter ein (ganzer) Liter 

ein|tiplpen (V. t.; hat) über eine Tastatur einge- 

ben è die Verkäuferin tippt Preise in die Kasse 

ein; neue Daten in einen Computer ~ 

einitölnig (Adj.) 1 gleichförmig, einförmig 2 lang- 

weilig 

Einitölniglkeit (f. 20; unz.) eintönige Beschaffen- 

heit 

Einitopf (m. 1u; kurz für) Eintopfgericht 

ein]topifen (V. t.; hat) Pflanzen ~ in Blumentöpfe 

pflanzen 

Einitopfigelricht (n. 11) in einem einzigen Topf ge- 

kochtes Gericht; Sy (kurz) Eintopf 

Einitracht (f. 20; unz.) gutes Einvernehmen, Ein- 

mütigkeit, Einigkeit; Sy Einträchtigkeit e in 

Liebe und ~; in ~ leben; ~ stiften einen Streit 

schlichten; die ~ stören [> fragen] 

einiträchltig (Adj.) einig, friedlich, in gutem Ein- 

vernehmen è ~ beieinandersitzen 

Einiträchltiglkeit (f. 20; unz.) = Eintracht 

Einitrag (m. ıu) 1 Eintragung, schriftl. Vermerk, 
Notiz, Buchung 2 (Schule) schriftlich (im Klas- 
senbuch) festgehaltener Tadel 3 Beeinträchti- 
gung, Abbruch, Schaden 4 (Web.) = Einschuss (3) 
e einen ~ ins Klassenbuch bekommen; das tut 
der Sache keinen ~ macht nichts aus, beein- 
trächtigt die Sache nicht 

ein]tralgen (V. t. 260; hat) 1 in etwas einschrei- 
ben, vermerken 2 einbringen, abwerfen (Nut- 
zen, Ertrag, Schaden) e diese Bäume haben 
uns bisher wenig Obst eingetragen; sein letztes 
Buch hat ihm Ruhm und großen finanziellen 
Gewinn eingetragen; sein Versuch zu helfen 
hat ihm nur Undank eingetragen; bitte tragen 
Sie sich in diese Liste ein; ich muss mir den 
Termin noch in mein Notizbuch ~; eingetrage- 
ne Genossenschaft (Abk.: eG, e. G.); eingetra- 
gener Verein (Abk.: e. V.) behördlich registrier- 
ter u. genehmigter V. mit nichtwirtschaftl. Ziel- 
setzung; ein eingetragenes Markenzeichen 
beim Patentamt registriertes M., dessen Verwen- 
dung nur dem Inhaber gestattet ist 

einiträgllich (Adj.) gewinnbringend è ein ~es 

Geschäft 

Einiträgllichikeit (f. 20; unz.) einträgliche Beschaf- 

fenheit 

Einitralgung (f. 20) Buchung, Einschreibung, 

schriftl. Vermerk, Notiz e ~ ins Geschäftsbuch, 

Grundbuch, Handelsregister; eine - löschen 

ein|tränjken (V. t.; hat) fränken, feucht-, nass- 

machen è das werde ich dir ~! (fig.; umg.) da- 

für werde ich mich an dir rächen 

ein]träulfeln (V. t.; hat) in Tropfen einfüllen, hi- 
neintröpfeln e Arznei ins Ohr ~ 
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ein|treflfen (V. i. 261; ist) 1 ankommen 2 sich be- 
stätigen, in Erfüllung gehen e meine Befürch- 
tungen, Vermutungen sind eingetroffen; unse- 
re Besucher trafen pünktlich bei uns ein; Spar- 
gel frisch eingetroffen (Anpreisung zum Ver- 
kauf) 

einitreiblbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ein- 
treiben kann è ~e Forderungen 

einltreilben (V. t. 262; hat) 1 durch Schläge hi- 
neinbohren, -stoßen (Nagel, Niete, Pfahl) 2 i- 
neintreiben, -jagen, heimtreiben (Vieh) 3 (fig.) 
einziehen, kassieren (Schulden, Steuern) e ich 
muss noch meine Außenstände ~ (fig.) 

ein]treiten (V. 263) 1 (V. t.; hat) 1 durch Fußtritte 
eindrücken, zerstören (Tür) 2 festtreten, fest- 
stampfen 3 neue Schuhe ~ durch Laufen dem 
Fuß anpassen è eine Fensterscheibe ~; sich ei- 
nen Dorn, Nagel ~ durch Darauftreten sich ein- 
drücken M (V. i.; ist) 1 hineingehen, hereinkom- 
men 2 geschehen, sich ereignen, Wirklichkeit 
werden 3 auf etwas ~ (schweiz.) sich mit etwas 
beschäftigen 4 für jmdn. od. etwas ~ jmdn. od. 
etwas verteidigen, vertreten, in Schutz nehmen 
e bitte treten Sie ein!; bitte ~, ohne anzuklop- 
fen (Türschild); beim Eintreten blickte er su- 
chend um sich e was wir befürchteten, trat tat- 
sächlich ein; es wird keine Änderung ~; die 
Dunkelheit trat ein es begann zu dunkeln; ein 
unvorhergesehenes Ereignis trat ein; nun ist 
der Fall eingetreten, dass ...; die Rakete ist in 
die Umlaufbahn eingetreten hat die U. erreicht 
e auf einen Antrag, eine Anzeige ~; er ist sehr 
für mich eingetreten; für eine Änderung, einen 
Plan, einen Vorschlag +; in einen Betrieb, eine 
Firma, einen Klub, einen Orden, eine Partei ~ 
Mitglied, Angehöriger werden; in eine Diskussi- 
on, ein Gespräch ~ damit beginnen; in eine kri- 
tische Phase ~; er ist bereits in sein 70. Lebens- 
jahr eingetreten 

Einitreitensldelbatite (f. 19; schweiz.) Eröffnungs- 
ansprache 

einltrichitern (V. t.; hat) 1 mit Trichtern einfül- 
len, eingießen 2 (meist fig.; umg.) jmdm. etwas 
2.1 mühsam beibringen, lehren 2.2 eindring). 
zu verstehen geben 3 (meist fig.; umg.) sich et- 
was ~ etwas mühsam lernen, einüben 

Einitritt (m. 1) 1 das Eintreten, Hereinkommen (in 
einen Raum) 2 Beitritt, Aufnahme, Erwerb ei- 
ner Mitgliedschaft 3 Zulassung 4 (kurz für) Ein- 
trittsgeld 5 Anfang, Beginn e jmdm. ~ gewäh- 
ren; es kostet keinen ~ e ~ frei; ~ verboten! 
e bei ~ der Dunkelheit; beim ~ ins väterliche 
Geschäft; sein - in die höhere Schule 

Einitrittsigeld (n. 12) = Eintrittspreis 

Einitrittsikarite (f. 19) zum Besuch od. zur Teil- 

nahme berechtigende Karte 

Eintrittspreis (m. 1) Preis, Geldbetrag, der für 

den Eintritt (z. B. in ein Museum, in eine Aus- 

tellung, in den Zoo) erhoben wird; Sy Eintritts- 

geld 

einltrockinen (V.) 1 (V. t.; hat) trocken werden 

lassen, trocknen lassen I (V. i.; ist) trocken wer- 

den u. dabei schrumpfen, runzelig od. rissig wer- 
den 

einltrülben (V. refl.) sich ~ trübe werden (Him- 

mel, Wetter, chem. Lösung) 

Einitrülbung (f. 20) das Trübwerden 

ein]truldeln (V. i.; ist; umg.) langsam, verspätet 

nkommen, eintreffen e eine Stunde später tru- 

elte sie endlich ein 

ein]tuniken (V. t.; hat) eintauchen e Brot in die 

Soße, in den Kaffee ~ 

ein]tülten (V. t.; hat) in Tüten verpacken 

einlüben (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Üben lernen 

2 jmdm. etwas ~ es ihm durch Üben beibringen, 

es ihn lehren e ein Gedicht, einen Tanz, ein 

Theaterstück, ein Lied, eine Rolle ~ 

Einlübung (f. 20; unz.) das Einüben 

einlundlein|halb (Adj.; Bruchzahl) = eineinhalb 

Eilnung (f. 20; veraltet; poet.) Einigung 
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ein|verlleilben (V. refl.; hat) sich etwas ~ 1 es 
(unrechtmäßig) dem eigenen Besitz einfügen, 
eingliedern 2 verzehren, essen e ein Staat ver- 
leibt sich ein Gebiet ein, (od.) er einverleibt es 
sich; er hat sich ein halbes Brot einverleibt; 
einverleibende Sprachen; >a. polysynthetisch 

Ein|verjnahlme (f. 19; österr. u. schweiz.) Verneh- 
mung vor Gericht, Verhör 

ein|verinehlmen (V. t. 187; hat; österr. u. 
schweiz.) vernehmen, verhören 

Einiverinehlmen (n. 14; unz.) 1 Übereinstimmung, 
Eintracht, Einigkeit 2 Verständigung e im ge- 
genseitigen ~ handeln; mit jmdm. im ~, in gu- 
tem ~ leben, stehen; sich mit jmdm. ins ~ set- 
zen in Verbindung setzen, um zur Übereinstim- 
mung zu kommen 

ein|verinehmllich (Adj.) im Einvernehmen, über- 
einstimmend e etwas ~ beschließen 

ein|veristanlden (Adj.) 1 mit einer Sache ~ sein 
einer S. zustimmen 2 mit jmdm. ~ sein (umg.) 
jmds. Teilnahme, Zulassung usw. billigen 3 sich 
mit etwas ~ erklären zustimmen, einwilligen 
e sie ist damit ~, dass ...; mit einer Maßnah- 
me, einem Entschluss, einem Plan ~ sein; ~! 
gut!, in Ordnung! 

einverlständllich (Adj.; österr.) mit Einwilligung 
des Partners 

Ein|verlständlnis (n. 11) Zustimmung, Einwil- 
ligung, Übereinstimmung è zwischen beiden 
besteht, herrscht geheimes, stillschweigendes, 
völliges ~; ich habe sein ~ für unseren Plan; im 
~ mitjmdm. handeln nach vorherigem Über- 
einkommen, nach Verabredung 

Einjwaalge (f. 19; unz.) 1 Verlust an Gewicht beim 

Wiegen 2 (bei Konserven) reines Gewicht ohne 

Flüssigkeit usw. 3 (Chem.) Gewichtsbestim- 

mung 

ein]wachlsen' ([-ks-] V. i.; ist) hineinwachsen, in 

etwas festwachsen è eingewachsener Finger-, 

Zehennagel 

ein|wachlsen? ([-ks-] V. t.; hat) mit Wachs einrei- 

ben (Fußboden) 

ein]wähllen (V. refl.; hat) sich in ein Computer- 

system, ins Internet ~ über eine Telefonleitung 

einen Zugang zu einem C., zum I. herstellen 

Einwand (m. 1u) 1 Einwendung, Gegengrund, 
Gegenargument 2 Widerspruch, Protest e einen 
~ geltend machen, vorbringen etwas einwen- 
den; Einwände erheben, machen; jmds. ~ zu- 
rückweisen; ein unbegründeter, berechtigter, 
begründeter, empörter ~ 

Einjwanldelrer (m. 3) jmd., der in einen fremden 

Staat übersiedelt, um sich dort dauernd nieder- 

zulassen, Sy Immigrant; Ggs Auswanderer 

|wanldern (V. i.; ist) in einen fremden Staat 

übersiedeln, einreisen, um sich dort dauernd nie- 

derzulassen; Sy immigrieren; Ggs auswandern 

Einiwanldelrung (f. 20) Übertritt, Einreise in ei- 

nen fremden Staat zur dauernden Übersiedlung, 

Zuzug von Landfremden; Sy Immigration; 

Ggs Auswanderung 

Einjwanldelrungslbelhörlde (f. 19) Behörde, die die 

Einwanderung regelt 

Einjwanldelrungsigelsetz (n. 11) Gesetz, das die 

Einwanderung regelt 

Einjwanldelrungslland (n. 12u) Lana, in das sehr 

viele Menschen einwandern 

Einjwanldelrungsistrom (m. 1u; fig.) Masse von 
Einwanderern 

einjwandffrei (Adj.) 1 keinen Fehler, Mangel auf- 

weisend (Waren) 2 tadellos, vorbildlich (Beneh- 

men, Leistung) 

einjwärts (Adv.) 1 nach innen 2 in... 

(stadt-) 

Einjwärtsldrelhung (f. 20) Drehung nach innen 

e ~ des Fußes, der Hand 

einjwärtslgelhen (V. i. 145; ist) mit nach innen 

gerichteten Fußspitzen gehen 

ein|welben (V. t.; hat) hineinweben (Muster) 

ein]wechiseln ([-ks-] V.) 1 (V. t.; hat) 1ein-, 
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Einwechselung 


umtauschen, umwechseln (Geld) 2 (Sp.) einen 
Spieler - während eines Spiels im Austausch für 
einen anderen Spieler auf das Spielfeld schicken 
II (V. i.; ist; Jägerspr.) in ein anderes Gebiet 
wechseln 
Einjwechlsellung ([-ks-] f. 20) = Einwechslung 
Einjwechsllung ([-ks-] f. 20) das Einwechseln, das 
Eingewechseltwerden; oV Einwechselung 
ein|welcken (V. t.; hat) kochen u. luftdicht ab- 
chließen, einkochen e Obst in Gläser, Büchsen 
~ [nach dem Erfinder dieses Verfahrens, Jo- 
hann Weck, 1841-1914] 
Einjweckliglas (n. 12u) Glas zum Einwecken (von 
Fleisch, Gemüse, Obst) 
Einjweglflalsche (f. 19) Flasche, die nur einmal 
verwendet wird; Ggs Mehrwegflasche, Pfand- 
flasche 
Einjweglhahn (m. ıu) Hahn in Röhrenleitungen, 
der den Fluss von Flüssigkeiten od. Gasen in nur 
einer Richtung gestattet od. unterbrechen kann 
Einjwegjpfand (n. 12u; unz.) Pfand, das auf Ein- 
wegflaschen erhoben u. bei Rückgabe der Fla- 
schen wieder zurückgezahlt wird 
Einjweglscheilbe (f. 19) nur in einer Blickrichtung 
durchsichtige Glasscheibe 
Ein|weglspritize (f. 19; Med.) Injektionsspritze, 
die nur für einmaligen Gebrauch bestimmt ist 
ein]weilchen (V. t.; hat) zum Weichmachen od. 
Schmutzlösen in Flüssigkeit legen (Brot, Hül- 
senfrüchte, Wäsche) 
ein|weilhen (V. t.; hat) 1 feierlich in Gebrauch 
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nehmen, zum ersten Mal gebrauchen, der Öf- 
Jentlichkeit übergeben (Brücke, Sporthalle, Stra- 
ße) 2 jmdn. in etwas ~ (fig.) jmdm. ein Ge- 
heimnis anvertrauen, jmdn. in eine geheime 
Angelegenheit einführen e ich habe heute mein 
neues Kostüm eingeweiht (umg.) zum ersten 
Mal getragen; wir werden ihn in unseren Plan 
~ fig.) 

Ein|weilhung (f. 20) 1 das Einweihen 2 das Einge- 
weihtwerden 

ein|weilsen (V. t. 277; hat) 1 feierlich einführen 
2 anleiten 3 an eine bestimmte Stelle in einer 
Ordnung stellen e jmdn. in ein Amt, in eine 
Arbeit ~; den Patienten ins Krankenhaus ~ 
einliefern, die Einlieferung anordnen 

Einjweilsung (f. 20) 1 das Einweisen 2 das Einge- 
wiesenwerden 

ein|wenlden (V. t. 278; hat) etwas gegen eine Sa- 
che ~ einen Einwand gegen eine S. erheben, ei- 
nen Gegengrund vorbringen, einer S. widerspre- 
chen e ich habe nichts, eine ganze Menge dage- 
gen einzuwenden 

Einjwenldung (f. 20) Einwand è ~en erheben, 
machen, vorbringen; erhebliche, wichtige -en 

ein|werifen (V. t. 281; hat) 1 durch Wurf zertrüm- 
mern (Fensterscheibe) 2 hineinwerfen (Brief in 
den Briefkasten) 3 (Sp.) ins Spielfeld werfen 
(Ball) 4 (fig.) beiläufig bemerken, dazu bemer- 
ken, dazu sagen 5 (umg.; salopp) sich etwas ~ 
etwas einnehmen (Tabletten) e Geld in den Au- 
tomaten ~; keine Werbung ~! (Aufschrift an 
Briefkästen); eine dumme Bemerkung ~ 

einwerltig (Adj.) mit nur einer Wertigkeit (Va- 
lenz) ausgestattet e ~es Atom, ~es Verb 

ein]wilckeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ einpacken, ein- 
hüllen 2 (fig., umg.) jmdn. ~ überlisten, über- 
vorteilen e du hast dich von ihm ganz schön ~ 
lassen! (fig., umg.); jmdn. in Decken ~; eine 
Ware in Papier ~ 

Einjwilckellpajpier (n. 11) Papier zum Einwickeln 

ein]wielgen' (V. t.; hat) ein Kind ~ in den Schlaf 

wiegen 

ein]wielgen? (V. t. 282; hat) Ware ~ wiegen u. in 

die Verpackung füllen 

ein]willliigen (V. i.; hat) in eine Sache ~ einer Sa- 

che zustimmen, sie erlauben 

Einwilligung (f. 20) Zustimmung, Einverständ- 

nis, Erlaubnis è seine ~ zu etwas geben 

ein|winlken (V. t.; hat) durch Winken an eine be- 
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stimmte Stelle weisen e einen Autofahrer in die 
Garage, in den Parkplatz ~ 
ein]winltern (V. t.; hat) winzerfest machen, gegen 
die Winterkälte schützen e Kartoffeln, Zucker- 
rüben ~ 
ein]wirlken (V. i.; hat) 1 Wirkung ausüben 2 auf 
jmdn. ~ jmdn. beeinflussen, ihm zureden e eine 
Säure, ein Arzneimittel kurze Zeit ~ lassen; auf 
etwas ~; ein Klimawechsel könnte günstig auf 
seinen Gesundheitszustand ~; nachteilig, wohl 
tuend ~ auf 
Ein|wirlkung (f. 20) Einfluss, Wirkung è den ver- 
chiedensten ~en ausgesetzt sein 
Einjwitltelrung (f. 20) im Boden od. Gestein von 
oben nach unten wirkende Verwitterung 
einjwölchig (Adj.) 1 eine Woche dauernd 2 eine 
Woche alt e eine ~e Fortbildung; ein ~er Hund 
ein]wohlnen (V. refl.; hat) sich in einem Ort ~ 
dort heimisch werden 
Einjwohlner (m. 3) 1 dauernder Bewohner, Ansäs- 
siger (eines Landes, einer Stadt) 2 Bewohner, 
Mieter (eines Hauses) 
Einjwohlnerlkonitrollle auch: Einjwohlnerlkontirol- 
le (f. 19; schweiz.) = Einwohnermeldeamt 
Einwohlnerjmelldelamt (n. 12u) Behörde einer Ge- 
meinde, bei der alle Einwohner verzeichnet sind; 
Sy Meldeamt, Meldestelle (1), (schweiz.) Kon- 
trollbüro, (schweiz.) Einwohnerkontrolle 
Einjwohlnerlschaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der 
Einwohner 
Einjwohlner/zahl (f. 20) Summe der Einwohner 
e die ~ von Verl ist gestiegen 
Einwurf (m. ıu) 1 das Hineinwerfen 2 Öffnung, 
Schlitz zum Hineinwerfen (z. B. an Briefkästen) 
3 (fig.) in ein Gespräch eingeschaltete Bemer- 
kung 4 (Sp.) Wurf des Balles ins Spielfeld 
ein]wurlzeln (V. i. u. V. refl.; ist/hat) (sich) ~ 
1 fest-, anwachsen, Wurzeln schlagen 2 (fig.) sich 
einbürgern, heimisch werden, zur Gewohnheit 
werden e der Baum ist/hat sich tief eingewur- 
zelt; die Sträucher müssen noch ~; ein tief ein- 
gewurzeltes / tiefeingewurzeltes Misstrauen 
gegen jmdn. haben (fig.) 
Ein]zahl (f. 20; unz.; Gramm.) = Singular; 
gs Mehrzahl (2); > Lexikon der Sprachlehre 
ein|zahllen (V. t.; hat) 1 in eine Kasse, auf ein 
onto zahlen 2 zur Weiterbeförderung auf der 
Post einliefern (Geldbetrag) 
Ein|zahller (m. 3) jmd., der etwas einzahlt 
Einzahlung (f. 20) 1 Zahlung auf ein Konto 
2 Einlieferung (eines Betrages) zur Weiterbeför- 
derung auf der Post 
Ein]zahllungsischein (m. 1; schweiz.) = Zahlkarte 
ein|zäulnen (V. t.; hat) mit einem Zaun versehen, 
umschließen (Grundstück) 
Ein|zäulnung (f. 20) 1 das Einzäunen 2 Zaun 
ein]zelhig (Adj.; Zool.) mit nur einer Zehe (statt 
‚fünf Zehen) versehen 
ein]|zeichinen (V. t.; hat) 1 etwas ~ in etwas hi- 
neinzeichnen, eintragen 2 sich (in eine Liste) ~ 
eintragen è einen Ort auf der Landkarte ~ 
Ein]zeichinung (f. 20; unz.) das Einzeichnen 
ein]zeillig (Adj.; in Ziffern: ı-zeilig) aus nur einer 
Zeile bestehend 
Einizel (n. 13; Sp.; bes. Tennis) Spiel eines Spielers 
gegen einen andern; Ggs Doppel (2), Mixed 
Einzel... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) 1 nur 
einen Einzelnen betreffend, z.B. Einzelhaft, 
Einzelunterricht 2 für sich allein, einzeln, z.B. 
Einzelkind, Einzelpreis 3 nur einmal vorhan- 
den, Sonder..., z.B. Einzelfall, Einzelnummer 
Ein]zellablkom|men (n. 14) Sonderabkommen, für 
eine spezielle Situation ausgehandeltes Abkom- 
men 
Ein]zellablteil (n. 11) einzelnes, abgetrenntes Abteil 
Ein]zellanitrieb (m. 1) Antrieb der einzelnen Ele- 
mente einer Maschine durch je einen besonderen 
Motor 
Ein]zellausigalbe (f. 19) einzelne Ausgabe, Sonder- 
ausgabe (eines Buches) 
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Ein|zellbauler (m. 16; DDR bis 1960) selbstständig 
wirtschaftender Bauer; Ggs Genossenschafts- 
bauer 
Ein]zellbelhandllung (f. 20) Behandlung eines 
Einzelnen, gesonderte Behandlung 
Einzellblattleinizug (m. 1u; unz.; EDV) Vorrich- 
tung bei Laser- u. Tintendruckern, die das auto- 
matische Einziehen von einzelnen Blättern er- 
möglicht (im Gegensatz zum Einzug von End- 
lospapier) 
Einizelldarlstelllung (f. 20) Schilderung einer ein- 
zelnen Frage, Person (in einem Buch) 
Ein|zellding (n. 11; Philos.) Einzelheit, Ding für 
sich 
Ein/zelldolsis (f.; -, -doslen; Med.) auf einmal zu 
nehmende Menge (einer Arznei); Sy Einzelgabe 
Ein|zelldruck (m. 1) Sonderdruck, einzeln gedruck- 
tes Werk 
Ein|zelffahlrer (m. 3; Sp.; Motorradrennen) Fah- 
rer ohne Beifahrer 
Einzelfall (m. ıu) 1 Sonderfall, einzig dastehender 
Fall2 einzelner Falle etwas als ~ betrachten; 
im ~ muss die Beurteilung anders sein 
Ein|zelffeuler (n. 13; Mil.) einzeln abgegebene 
Schüsse 
Einzelifrielden (m. 4) = Sonderfrieden 
Ein|zellgalbe (f. 19; Med.) = Einzeldosis 
Ein|zellgäniger (m. 3) 1 für sich allein lebender, 
ungeselliger Mensch 2 (Jägerspr.) einzeln, nicht 
im Rudel lebendes Tier 
Einizellgalralge ([-33] f. 19) Garage für nur einen 
Wagen 
Ein|zellhaft (f.; -; unz.) gesonderte Verwahrung 
eines Gefangenen, Haft in Einzelzelle e in ~ 
sitzen 
Ein|zellhanldel (m.; -s; unz.) Warenverkauf direkt 
an den Verbraucher; Sy Detailhandel; Ggs Groß- 
handel (2) 
Ein/zellhanldelsikaufifrau (f. 18; Wirtsch.; Berufs- 
bez.) weibl. Einzelhandelskaufmann 
Ein/zellhanldelsikauflmann (m.; -(e)s, -leulte; 
Wirtsch.; Berufsbez.) 1 im Einzelhandel tätiger 
Kaufmann 2 Lehrberuf mit dreijähriger Ausbil- 
dung 
Ein]zellhändller (m. 3) Händler, Kaufmann im 
Einzelhandel; Sy (schweiz.) Detailhändler, De- 
taillist; Ggs Großhändler 
Ein|zellhaus (n. 12u) einzeln stehendes Haus 
Ein/zellheit (f. 20) einzelner Teil (aus einem grö- 
Beren Ganzen) e auf ~en eingehen; etwas bis in 
die kleinsten ~en erklären, schildern 
Ein]zellinjiltilaitilve ([-və] f. 19) 1 Initiative eines 
Einzelnen 2 (schweiz.) polit. Antrag eines Ein- 
zelnen 
Ein|zellkampf (m. 1u) 1 (Mil.) = Nahkampf 2 (Sp.) 
Wettkampf einzelner Sportler; Ggs Mann- 
schaftskampf 
Ein|zellkämpifer (m. 3) jmd., der allein (nicht ge- 
meinsam mit anderen) gegen jmdn. od. etwas 
kämpft 
Ein|zellkauflmann (m. -(e)s, -leulte) Kaufmann 
als Alleininhaber einer Firma 
Ein]zellkind (n. 12) Kind, das keine Geschwister 
hat 
Ein|zelller (m. 3; Biol.) einzellige Pflanze (Alge, 
Bakterium) od. Tier (Protozoon), bei der die eine 
Zelle in der Lage ist, sämtliche Funktionen zu 
erfüllen, die bei den vielzelligen Organismen auf 
verschiedene Zellgruppen verteilt sind; Ggs Viel- 
zeller 
ein]zelllig (Adj.) aus nur einer Zelle bestehend 
ein|zeln (Adj.) 1 für sich allein betrachtet, getrennt 
von anderen 2 allein stehend è der, die, das Ein- 
zelne einer, eine, eines allein; Einzelnes hat mir 
gefallen; Einzelne sind der Meinung einige, 
manche; jeder Einzelne von uns weiß, dass ...; 
als Einzelner kann man sich schwer durchset- 
zen; bis ins Einzelne gehen alles genau, mit al- 
len Einzelheiten besprechen; wir wollen es noch 
im Einzelnen besprechen mit allen Einzelhei- 


ten; vom Einzelnen zum Allgemeinen gehen; 

~ stehend = einzelnstehend |<mhd. einzel; zu 

ahd. einaz, Adj. zu ein] 

in|zelnistelhend auch: einzeln stelhend (Adj.) 

allein, für sich, getrennt stehend eè ein ~er 

Strauch, Baum 

Ein|zellnumimer (f. 21) einzelne Ausgabe einer 

Zeitung od. Zeitschrift 

Ein|zeljper|son (f. 20) einzelne Person 

Einzelpreis (m. 1) Preis einer einzelnen Ware od. 

Dienstleistung 

Ein|zellradjaufihänlgung (f. 20; Kfz) Aufhängung 
‚Jedes Rades an einer einzelnen Achse, insbes. bei 

Vorderrädern von Kraftwagen 

Ein]zellrichiter (m. 3) seine Amtstätigkeit allein u. 

selbstständig ausübender Richter; Ggs Kollegial- 

gericht 

Ein]zellspiel (n. 11) 1 (Sp.; bes. Tennis) = Einzel 

2 (Mus.) = Solospiel 

Ein/zellstimjme (f. 19; Mus.) die einzelne Stimme 

(im Chor, in der Partitur) 

Einzelstück (n. 11) einzelnes Stück 

Ein|zellstunlde (f. 19) Unterrichtsstunde für nur 

einen Schüler; Sy Einzelunterricht 

Ein]zelltälter (m. 3) jmd., der eine strafbare Hand- 

lung allein (ohne Mittäter) begeht, einzelner 

Täter 

Ein]zellteil (n. 11) einzelnes Teil 

Ein/zelluniterlricht (m. 1; Pl. selten) = Einzel- 
stunde 

Ein|zellverlkauf (m. 1u) Verkauf im Einzelhandel; 

Sy Detailverkauf; Ggs Großverkauf 

Ein|zellweisen (n. 14) ein Wesen für sich allein in 

seiner Besonderheit, im Verhältnis zur Gemein- 

schaft; Sy Individuum (1) e der Mensch als ~ 

Einzellzellle (f. 19) Zelle für nur eine Person (im 

Gefängnis, Schwimmbad) 

Einzelzimmer (n. 13) Zimmer mit nur einem Bett 

(im Hotel) 

einiziehlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ein- 

ziehen kann (Außenstände, Güter; Krallen) 

ein]zielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 hineinziehen, 
einführen (Gummiband) 2 einsaugen (Luft) 
3 eindringen, eingesogen werden (Creme, 
Feuchtigkeit) 4 an sich heranziehen (Krallen) 
5 einklemmen (Schwanz) 6 herunterziehen, ein- 
holen (Flagge) 7 einfordern, einkassieren, ein- 
treiben (Gelder, Schulden, Steuern) 8 wegneh- 
men, beschlagnahmen (Vermögen), konfiszieren 
(Druckschrift) 9 zurückziehen, aus dem Handel, 
Verkehr nehmen (Banknoten) 10 (Mil.) zum 
Militär-, Wehrdienst einberufen (Rekruten) 
11 einbauen, dazwischensetzen (Balken, Wand) 
12 (Typ.) zurücksetzen, nicht am Zeilenanfang 
beginnen lassen (Wörter, Zeilen) 13 (fig.) for- 
schend einholen (Erkundigungen) e ein Band 
in den Wäschebeutel ~; über jmds. Vergangen- 
heit Erkundigungen ~; einen Faden in ein 
Nadelöhr ~; das Fahrgestell am Flugzeug ~; 
die alten Fünfmarkstücke wurden eingezogen; 
demnächst wird ein weiterer Jahrgang einge- 
zogen (Mil.); die Katze zieht die Krallen ein; 
die Ruder, die Segel -; Schuldbeträge gericht- 
lich ~; die Schultern ~; mit eingezogenem 
Schwanz lief der Hund zurück; ich habe mir 
einen Splitter eingezogen; die letzte Nummer 
dieser Zeitschrift wurde laut einstweiliger Ver- 
fügung eingezogen II (V. i.; ist) 1 Wohnung 
nehmen, sich einmieten, Wohnung, Zimmer be- 
ziehen 2 eindringen (Feuchtigkeit) 3 einmar- 
schieren, hereinkommen eè endlich ist der Früh- 
ling eingezogen (fig.); mit dem Besuch der 
Kinder zog fröhliches Leben bei ihnen ein 
(fig.); die neuen Mieter sind gestern in unser 
Haus eingezogen e die Truppen zogen in die 
Stadt ein; mit vielen Tieren und Wagen zog 
der Zirkus in die Stadt ein; in diesen Stoff zieht 
die Feuchtigkeit nicht so leicht ein 

Ein]zielhung (f. 20; unz.) das Einziehen (von 
Steuern, Geldbeträgen) 


2 
5 


einizig I (Adj.) nur einmal vorhanden, einmalig 
e der, die, das Einzige; er ist der Einzige, der 
mich versteht; Frederik ist unser Einziger unser 
einziger Sohn è ein ~es Mal; ein ~er Schlag 
genügte; sein ~er Sohn; wenn das deine ~e 
Sorge ist ...; ihr ~er Trost im Alter; das ist das 
~ Wahre! (umg.) das Richtige e seine Hilfs- 
bereitschaft steht ~ dar; sein: es ist ~ in seiner 
Art; das Einzige wäre, dass... e dort ist es ~ 
schön; eine ~ schöne Plastik è er hat als Ein- 
ziger keinen Fehler gemacht II (Partikel) nur, 
bloß, ausschließlich e ich habe es dir ~ deshalb 
gesagt, weil... allein deshalb, nur deshalb; ~ 
und allein das ist der Grund [<mhd. einzec 
<ahd. eina, Adj. zu ein] 
einiziglarltig (Adj.) einmalig, unvergleichlich, bei- 
spiellos 
Ein]ziglaritiglkeit (f. 20; unz.) einzigartige Be- 
schaffenheit, Einmaligkeit 
Ein/zim|merjwohlnung (f. 20; in Ziffern: ı-Zim- 
mer-Wohnung) aus nur einem Zimmer (mit 
Bad u. Küche bzw. Kochnische) bestehende Woh- 
nung 
Ein|zug (m. 1u) 1 das Beziehen einer Wohnung 
2 Einmarsch (von Truppen) 3 das Einziehen (ei- 
nes Wechsels) 4 (fig.) Beginn 5 in ein Loch einer 
Bürste eingezogenes Borstenbüschel 6 (Web.) 
Einfädelung der Kettfäden 7 (Typ.) Einrückung, 
frei gelassener Raum bei Beginn eines Absatzes 
8 (schweiz.) Geldabholung è der ~ der Trup- 
pen in die Stadt e wir wollen heute unseren ~ 
feiern; der Frühling hat ~ gehalten e beim ~ 
in die neue Wohnung; eine Zeile mit ~ setzen 
(Typ.) 
Ein|zülger (m. 3; schweiz.) Kassierer 
Einizugslbelreich (m. 1) = Einzugsgebiet (2) 
Ein|zugslerlmächltilgung (f. 20; Bankw.) Ermäch- 
tigung, Vollmacht, von einem Bankkonto (regel- 
mäßig) Beträge (z. B. für Miete, Zeitung) ein- 
zuziehen 
Ein]zugsffeiler (f. 21) Feier beim Einzug in eine 
Wohnung 
Ein]zugsigelbiet (n. 11) 1 das gesamte, von einem 
Fluss mit seinen Nebenflüssen bewässerte Gebiet 
2 (fig.) Versorgungsgebiet eines Verbrauchszen- 
trums, z. B. eines Industriebezirks, einer Stadt; 
Sy Einzugsbereich 
Einlzugsiman|dat (n. 11; schweiz.) Nachnahmesen- 
dung der Post 
ein]zwänlgen (V. t.; hat) jmdn. od. sich (in etwas) 
~ hineinzwängen, einklemmen 
Ein|zwirinung (f. 20; Textilw.) Längenverkür- 
zung durch Drehung beim Zwirnen 
Ein/zyllin\der (m. 3; kurz für) Einzylinderma- 
schine 
Ein/zyllin\derimalschilne (f. 19) Verbrennungs- od. 
Dampfmaschine, die nur einen Zylinder hat; 
Sy (kurz) Einzylinder 
Eilpullver ([-var] n. 13) = Trockenei 
eilrund (Adj.) Zänglich, oval 
Eilrund (n. 11) ovale, länglich runde Form 
eis (n.; -, -; Mus.) = Eis’ 
Eis! (n.; -, -; Mus.) Tonbez., das um einen halben 
Ton erhöhte E; oV eis 
Eis? (n.; -es; unz.) 1 gefrorenes Wasser, Gefrorenes 
2 Speiseeis e ein Becher, eine Portion, eine Tüte 
~; ein Block, eine Schicht, eine Stange ~; der 
Teich ist mit einer dicken, dünnen Schicht ~ 
bedeckt e das ~ bricht, schmilzt; das ~ ist ge- 
brochen (fig.) die anfäng]. Befangenheit, Zu- 
rückhaltung ist überwunden; das - trägt noch 
nicht (zum Schlittschuhlaufen) eè sich auf dün- 
nes ~ begeben (fig.) sich einer riskanten Situa- 
tion aussetzen; sich auf dünnem ~ bewegen 
(fig.) sich in einer riskanten Situation befinden; 
keine gesicherte Grundlage haben e ~ am Stiel; 
eine Angelegenheit erst einmal auf ~ legen 
(fig.; umg.) nicht weiterbearbeiten, verschieben; 
auf dem ~ Schlittschuh laufen; in ~ verwan- 
deln gefrieren lassen; ~ mit Früchten und Sah- 
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ne; ein Herz von ~ (fig.); kalt wie ~ sein (fig.) 
gefühllos, hartherzig; zu ~ gefrieren, werden 
[<ahd. is, engl. ice <germ. "isa- <idg. *eis-] 

Eisjbahn (f. 20) gefrorene Wasserfläche zum 

Schlittschuhlaufen 

Eisjbank (f. 7u) = Eisfeld 

Eisjbär (m. 16; Zool.) Angehöriger einer der größ- 

ten Arten der Bären, lebt in der Arktis fast aus- 

schließlich von Fischen u. Seehunden: Thalarctos 
maritimus 

Eislbeicher (m. 3) 1 Becher für Speiseeis 2 in einem 

Becher servierte Süßspeise aus Speiseeis, Schlag- 

sahne u. a. 

Eisļbein (n. 11; unz.) 1 gepökeltes u. gekochtes Bein 
vom Schwein 2 (Jägerspr.) Hüft- u. Kreuzbein 
(beim Schalenwild) e ~e bekommen, haben 
(umg.; scherzh.) kalte Füße [<ahd. ispein <lat. 
ischia „Hüftgelenk“ + ahd. bein „Knochen“; 
urspr. Hüftknochen des Menschen] 

Eisiberg (m. 1) im Meer schwimmende, abgebro- 

chene Randstücke (ant)arktischen Eises od. pola- 

rer Gletscher; >a. Spitze 

Eislbeultel (m. 5) mit Eisstückchen gefüllter Gum- 

mibehälter zur örtl. Kälteeinwirkung für Heil- 

zwecke; Sy Eisblase 

Eis/blajse (f. 19) = Eisbeutel 

eisiblau (Adj.) zw. blau u. grün 

Eis/block (m. ıu) Block aus Eis, großes Stück Eis 

e das gefrorene Meer türmt sich zu hohen Eis- 

blöcken auf; er ist kalt und unnahbar wie ein ~ 

(fig. 

Eis/blulmen (Pl.) blumen- u. blätterförmiger Eis- 

niederschlag am Fenster 

Eisbolden (m. 4u) ständig gefrorene Bodenschicht 

in Ländern mit mittleren Jahrestemperaturen 

unter o °C; Sy ewige > Gefrornis, Frostboden 

Eisibomlbe (f. 19) hohe Torte aus Speiseeis 

Eislbreicher (m. 3) 1 Vorbauten an Brückenpfeilern 

usw. zum Schutz gegen antreibendes Eis 2 bes. 

starkes Schiff zum Aufbrechen vereister Fahrrin- 
nen auf Fluss u. Meer 

Eislcalf& (n. 15) = Eisdiele 

Eilschnee (m.; -s; unz.) geschlagenes Eiweiß; 

Sy Eierschaum 

Eisicreme auch: Eis|creme ([-kre:m] od. [-kre:m] 

f. 10) 1 Halbgefrorenes 2 Speiseeis 

Eisldelcke (f. 19) Schicht aus Eis auf der Oberfläche 

eines Gewässers, einer Landzone è eine dicke, 

dünne ~ bedeckte den See; hier hat sich eine ~ 
gebildet 

Eisldielle (f. 19) kleine Gaststätte, in der haupt- 
sächlich Speiseeis verkauft u. verzehrt wird; 

Sy Eiscafe, (österr.) Eissalon 

eilsen (V. i., du eist od. eisest; hat) Eis gewinnen 

Eilsen (n. 14; chem. Zeichen: Fe) 1 ziemlich wei- 
ches, graues Metall, das bei Feuchtigkeit leicht 
rostet; >a. Stahl 2 Gerät aus Eisen (Bügel-, 
Huf») 3 (Jägerspr.) Tierfalle 4 (Med.) eisenhal- 
tiges Heilmittel 5 (Sp.) Golfschläger 6 (nur Pl.) 
Ketten, Fesseln e Not bricht ~ (Sprichw.) in 
der Not ist das Schwerste möglich; ~ formen, 
hämmern, gießen, walzen; sie muss ~ gegen 
ihre Blutarmut nehmen; man muss das ~ 
schmieden, solange es heiß ist (Sprichw.) eine 
Sache erledigen, solange es günstig ist e etwas 
zum alten ~ werfen (fig.; umg.) als verbraucht 
ausscheiden; zum alten ~ gehören (fig.; umg.) 
zu alt u. nutzlos sein; geschmiedetes, gewalz- 
tes, glühendes ~; ~ führend = eisenführend; 
das ist ein heißes ~ (fig.) ein schwieriges, un- 
gelöstes Problem, eine heikle, äußerst verfäng- 
liche Angelegenheit; mehrere ~ im Feuer haben 
(fig.) mehrere Pläne gleichzeitig verfolgen, um 
Erfolg zu haben; ~ verarbeitend = eisenver- 
arbeitend e durch das ~ sterben mit dem 
Schwert getötet werden; in die - treten (fig.; 
umg.) abrupt abbremsen (beim Autofahren); ei- 
nen Verbrecher in ~ legen ihn fesseln; in ~ lie- 
gen gefesselt sein; die Pferde mit - beschlagen 
Hufeisen; einen Willen fest wie ~ haben; Spu- 
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ren von ~ enthalten [<ahd. isan, engl. iron, 

got. eisarn <germ. "isarna- <illyr.] 

Eilsenlader (f. 21) eisenerzhaltige Stelle im Erdbo- 

den 

Eilsen]bahn (f. 20) auf Schienen fahrendes Ver- 

“ kehrsmittel auf eigenem Bahnkörper e mit der ~ 

fahren; es ist höchste ~ (umg.; scherzh.) es ist 

höchste Zeit 

Eilsenjbahnibelamite(r) (m. 29) bei der Eisenbahn 

“ angestellte(r) Beamte(r) 

Eilsenbahnlbrülcke (f. 19) Brücke, über die eine 

“ Eisenbahnlinie führt 

Eilsen|bahlner (m. 3; umg.) Beamter, Angestellter 

“bei der Eisenbahn 

Eilsenjbahnifählre (f. 19) Fähre, die einen Zug be- 

“ fördern kann 

Eilsenibahnffahrlkarlte (f. 19) Fahrkarte zur Be- 

nutzung der Eisenbahn 

Eilsenlbahnigelselllschaft (f. 20) Gesellschaft, die 

eine od. mehrere Eisenbahnlinien besitzt u. ver- 

waltet 

Eilsenlbahnnetz (n. 11) Gesamtheit der Eisen- 

` bahnlinien; Sy Bahnnetz 

Eilsenibahnischaffiner (m. 3) bei der Eisenbahn 

` angestellter Schaffner 

Eilsenlbahnischielne (f. 19) Eisenschiene mit Kopf, 

Steg u. Fuß zum Aufnehmen der Radlasten der 

Eisenbahnfahrzeuge 

Eilsenlbahnischranlke (f. 19) Schlagbaum am 

“ Bahnübergang 

Eilsenlbahnisilgnal auch: Eilsenibahnisiglnal (n. 11) 

Signal, das zur Sicherung des Eisenbahnverkehrs 

dient 

Eilsen]bahnistaltilon (f. 20) Haltestelle der Eisen- 

“ bahn 

Eilsenlbahnitransiport (m. 1) Beförderung durch 

die Eisenbahn 

Eilsenbahniverlbinidung (f. 20) Verkehrsverbin- 

dung mit der Eisenbahn 

Eilsenlbahniwalgen (m. 4) Wagen eines Eisen- 

bahnzuges; Sy Eisenbahnwaggon 

Eilsenibahnjwaglgon ([-vag5:] od. [-vag>y] m. 6) 

= Eisenbahnwagen; oV Eisenbahnwagon 

Eilsenibahnjwalgon ([-vag5:] od. [-vagsy] m. 6) 

= Eisenbahnwaggon 

Eilsenibahnizug (m. 1u) aus Lokomotive u. mehre- 
ren Wagen bestehendes Schienenfahrzeug 

Eilsenlband (n. 12u) schmaler Eisenstreifen (für 

Fässer) 

ilsen|bart (m. 1u; unz.) Doktor ~ (scherzh. Bez. 

für) grober, hart zupackender Arzt [nach dem 

Arzt Johannes Andreas Eisenbart, 1661-1727] 

Eilsenbau (m.; -(e)s, -ten) = Stahlbau 

Eilsen]beischlag (m. 1u) auf Kisten, Truhen, Tü- 

ren usw. angebrachte Eisenplatten od. -streifen 

(häufig verziert) 

eilsenlbeischlalgen (Adj.) mit Eisen beschlagen 

e ~e Stiefel 

senblech (n. 11) = Stahlblech 

senlblülte (f. 19; unz.; Min.) zackige, korallen- 

ähnliche Formen von Aragonit 

Eilsen|car|bid (n. 11; fachsprachl.) = Eisenkarbid 

Eilsenichlojrid ([-klo-] n. 11; Chem.) Verbindung 

aus Chlor u. Eisen, schwarzbraune, glänzende 

Kristalle 

Eilsenlerz (n. 11) Eisen enthaltendes Mineral 

Eilsen|farlbe (f. 19) als Anstrichfarbe verwendete 

Eisenverbindung, z. B. Eisenrot, Eisenocker, Ei- 

senschwarz, Englischrot, Berliner Rot; >a. Ei- 

senlack 

Eilsenifresiser (m. 3; umg.; veraltet) jmd., der sich 

als besonders stark u. energisch aufführt, Wich- 

tigtuer 

eilsenlfühlrend auch: Eilsen fühlrend (Adj.) Eisen- 

erze enthaltend (Erdschicht, Gang) 

Eilsenigalllusitinite (f. 19; unz.) aus Galläpfeln od. 

Tannin u. Eisenvitriol hergestellte Tinte 

Eilsenigarn (n. 11; Textilw.) sehr festes, durch Ap- 

` preturmittel u. Glätten glänzend gemachtes 

Baumwoll- od. Leinengarn 
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Eilsenigielßelrei (f. 18; unz.) 1 Herstellung von 

Gussgegenständen aus geschmolzenem Eisen 

2 (zählb.) Werkstatt dafür 

Eilsenlglanz (m.; -es; unz.) = Hämatit 

Eilsen|glimjmer Im. 3; unz.) = Hämatit 

Eilseniguss (m. 1u) das Gießen von geschmolzenem 

Eisen in Formen 

eilsenlhalitig (Adj.) Eisen enthaltend e ~es Mine- 

ralwasser 

Eilsenihamimer (m. 3u) 1 Maschinenhammer zur 

Eisenbearbeitung; Sy Hammer (2) 2 Werkstatt, 

in der Eisen durch den Eisenhammer bearbeitet 

wird; Sy Hammermühle, Hammerwerk 

Eilsenlhandllung (f. 20) Ladengeschäft für Eisen- 

waren 

eilsenlhart (Adj.) 1 so hart wie Eisen 2 (fig.) un- 

nachgiebig, sehr fest è ein ~er Wille 

Eilsenlhart (n.; -s; unz.; Bot.) = Eisenkraut (1) 

Eilsenlholz (n. 12u; unz.) besonders hartes Holz 
verschiedener Bäume der tropischen Zonen è ro- 
tes ~ Holz der Hamamelidazee Parrotia persica, 
ostindisches Holz des Rötegewächses Ixorea fer- 
rea u. des Johanniskrautgewächses Mesua ferrea 

Eilsenlhut (m. 1u) I (zählb.; im MA) eiserner 
Helm mit breiter Krempe, aber ohne Visier u. 
Nackenschutz 1 (unz., Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Hahnenfußgewächse mit helmarti- 
gem, aufrechtstehendem hinterem Blumenblatt, 
meist meterhohe, giftige Alkaloide enthaltende 
Staude mit knollig verdickten Wurzeln: Aconi- 
tum; Sy Sturmhut 

Eilsenjhütite (£. 19) industrielle Anlage zur Ge- 

winnung u. Weiterverarbeitung von Eisen; 

Sy Eisenwerk (2) 

Eilsenlinldusitrie auch: Eilsenlin|dustirie (f. 19; 

unz.) eisengewinnende u. -verarbeitende Indus- 

trie 

Eilsenikarlbid (n. 11; Chem.) sehr harte Eisen-Koh- 

“ Ienstoffverbindung, beeinflusst Härte, Festigkeit 

u. Zähigkeit von Stahl u. Roheisen; oV (fach- 

sprachl.) Eisencarbid; Sy Zementit 

Eilsenikern (m. 1; El.) Kern aus weichmagneti- 

` schem Eisen in stromdurchflossenen Spulen 

Eilsenikies (m. 1; unz.) = Pyrit 

Eilsenikielsel (m. 5; Min.) durch Eisenoxide rot, 

braun od. gelb gefärbter Quarz 

Eilsenlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) 1 Angehöriges ei- 

ner Gattung der Eisenkrautgewächse: Verbena; 

Sy Eisenhart 2 30-50 cm hohes Unkraut mit klei- 

nen, blassblauen Blüten: Verbena officinalis; 

Sy Verbene 

Eilsenlocker (m. 3) natürlich vorkommende, erdi- 

ge Braun-, Gelb- u. Roteisenerze, als Anstrich- 

farben verwendet 

Eilsenloxid (n. 11; unz.; Chem.) Eisen-Sauerstoff- 

“ Verbindung 

Eilsen niet (n. 11, Pharm.) eisenhaltiges Arz- 

` neimittel 

Eilseniquellle (f. 19) eisenhaltige Heilquelle 

Eilsenirahm (m. 1; Min.) = Hämatit 

Eilsenischielfer (m. 3; Min.) Plättchen u. Schuppen 

von Hämatit, die meist durch Quarz verbunden 

sind 

Eilsenischlalcke (f. 19) Rückstand bei der Eisen- 

verhüttung 

eilsen|schüslsig (Adj.) 1 mit Eisenverbindungen 

"stark durchsetzt u. dadurch gelb bis rotbraun ge- 

‚färbt (Boden) 2 durch ausgefälltes Eisenhydro- 

xidgel verkittet (Lockergestein) 

Eilsenischwamm (m. ıu; unz.) schwammartiges, 

zuerst in Schweden hergestelltes Eisen mit 97% 

Eisengehalt 

Eilsen\schwarz (n.; -; unz.) 1 pulverisiertes Anti- 


mon zum Färben von Gipsgegenständen 2 eine 
Graphitmasse, die als sog. Ofenschwarz zum 
Schwärzen von Eisengegenständen verwendet 
wird 

Eilsen)spat (m. 1; unz.) = Siderit 

Eilsenistanlge (f. 19) eiserne Stange, langer Stab 
aus Eisen 


Eilsenisulffat (n. 11; unz.; Chem.) als Beize in der 

Zeugfärberei u. zur Darstellung von Berliner 

Blau verwendete chem. Verbindung; Sy (ver- 

altet) Ferrosulfat; >a. Eisenvitriol 

eilseniverlarlbeiltend auch: Eilsen verlarlbeiltend 

(Adj.) ~e Industrie I., die auf die Verarbeitung 

von Eisen spezialisiert ist 

Eilsen\viltrilol auch: Eilsenivitirilol ([-vi-] n. 11; 

unz.; Chem.) grünes, kristallwasserhaltiges 

Eisensulfat 

Eilseniwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 

stände aus Eisen 

Eilsenjwerk (n. 11) 1 schmiedeeiserne Verzierung 

2 = Eisenhütte 

Eilsen]wichiser ([-ks-] m. 3; Handwerkerspr.) Ar- 

beiter, der auf das Lackieren von Metall spezia- 

lisiert ist 

Eilsen]zeit (f. 20; unz.) vorgeschichtl. Zeitalter 

nach der Bronzezeit, etwa ab 800 v. Chr. 

eilsen|zeitllich (Adj.) zur Eisenzeit gehörig, aus 

ihr stammend 

eilsern (Adj.) 1 aus Eisen bestehend 2 (fig.) hart, 
unnachgiebig, unerbittlich, unbeugsam 3 uner- 
schütterlich, zäh, unbeirrbar è (aber) ~! (umg.) 
ganz bestimmt!, selbstverständlich! e mit dem 
~en Besen auskehren, dazwischenfahren (fig.) 
rücksichtslos durchgreifen; ~e Disziplin, Ener- 
gie, Gesundheit; mit ~er Faust jmdn. unter- 
drücken (fig.) mit unerbittl. Strenge; ~er Fleiß, 
Wille (fig.); Eiserner Halbmond (dt. Bez. für) 
die 1915 gestiftete kaiserlich-osmanische „Kriegs- 
medaille‘; ~e Hochzeit 65. Hochzeitstag; ~er 
Hut eine mit Brauneisenerz in Erdoberflächen- 
nähe durch Verwitterungserscheinungen ange- 
reicherte Erzlagerstätte; der Eiserne Kanzler 
Bismarck; Eisernes Kreuz (Abk.: EK) 1813 zum 
ersten Mal gestiftete militär. Auszeichnung in 
zwei Klassen; Eiserne Krone langobardische 
Königskrone; ~e Lunge Gerät zur künstl. At- 
mung bei vorübergehender Lähmung der Atem- 
muskulatur mittels rhythmischer Saugbewegung 
in einem luftdicht abgeschlossenen Raum; ~e 
Ration Proviant für den Notfall; mit -er Stirn 
lügen frech, unverschämt lügen; der ~e Vor- 
hang (Theat.) feuersicherer Vorhang zw. Bühne 
u. Zuschauerraum, der Eiserne Vorhang (fig.) 
die Grenze des sowjet. Machtbereiches gegen die 
übrige Welt, Grenzscheide zw. östl. u. westl. po- 
lit. Machtbereich bis 1989 œ in einer Angelegen- 
heit ~ bleiben, sein unerbittlich, durch nichts 
davon abzubringen sein; ~ schweigen uner- 
schütterlich, standhaft schweigen 

Eilsesikällte (f.; -; unz.) eisige Kälte 

Eislesisig (m. 1; unz.) konzentrierte, wasserfreie, 

bei 16 °C erstarrende Essigsäure 

Eislfach (n. 12u) = Gefrierfach 

Eislfeld (n. 12) große vereiste Fläche; Sy Eisbank 

Eisffilschefrei (f. 18; unz.) im Winter unter dem Ei- 

se ausgeübter Fischfang 

Eislflälche (f. 19) mit Eis bedeckte Fläche 

eislfrei (Adj.) 1 nicht zugefroren (Fluss, Meer) 

2 nicht vereist (Straße) 

Eisifuchs ([-ks] m. 1u; Zool.) = Polarfuchs 

Eisigang (m. 1u) 1 das Aufbrechen der Eisdecke ei- 

nes zugefrorenen Flusses im Frühjahr 2 der Ab- 

transport der Eisschollen auf fließenden Gewäs- 
sern 

Eisigäniger (m. 3) Gletschersteiger, Gletscherwan- 

erer 

eisigelkühlt (Adj.) mit Eis gekühlt, im Kühl- 

schrank gekühlt e ~e Getränke 

Eisigeltränk (n. 11) Getränk mit Speiseeis od. klei- 

nen Eisstückchen 

eislglatt (Adj.) glatt von Eis e ~e Straßen durch 

überfrierende Nässe 

Eisiglätite (f.; -; unz.) durch Eis hervorgerufene 

(Straßen-)Glätte 

eislgrau (Adj.) weißgrau vor Alter (Haar, Bart) 

Eislhai (m. 1; Zool.) 3-5,5 m langer arktischer Hai: 
Lasmargus borealis; Sy Grönlandhai 


Eislheillilgen (Pl.) 1 die Heiligen der Tage 12., 13. 
u. 14. Mai 2 die Tage 11., 12. und 13. Mai an sich 
3 plötzl. Kälteeinbruch in diesen Tagen 

Eislholckey ([-hake:], engl. [-h>ki] n.; -s; unz.; 
Sp.) Hockey mit Schlittschuhen auf einer Eis- 
bahn 

Eislhöhlle (f. 19) sackartige Höhle mit meist nur 
einem hochgelegenen Zugang, aus dem die im 
Winter einströmende kalte Luft nicht abfließen 
kann, so dass das aus eingedrungenem Wasser 
entstandene Eis auch im Sommer erhalten bleibt 

eilsig (Adj.) 1eiskalt, sehr kalt 2 (fig.) unnahbar, 
kalt, abweisend e ~e Kälte, Luft; es herrschte 
~es Schweigen (fig.); es bläst ein ~er Wind 
e jmdn. ~ behandeln, empfangen e es ist ~ 
kalt 

eislis (n.; -, -; Mus.) = Eisis 

Eislis (n.; -, -; Mus.) Tonbez., das um zwei halbe 

Töne erhöhte E; oV eisis 

Eisjjacht (f. 20) segelbootartiger Schlitten zum 

Eissegeln; Sy Eisschlitten, Segelschlitten 

Eisikafffee (m. 6) Kaffee mit Speiseeis 

eisikalt (Adj.) 1 kalt wie Eis 2 (fig.) kalt abwei- 

send, mitleidslos e eine ~e Antwort 

Eiskalnal (m. 1u) = Bobbahn 

Eislkasiten (m. 4u; österr.) = Kühlschrank 

Eisikelller (m. 3) 1 (früher) Keller zum Aufbewah- 

ren von Eisblöcken für den Gebrauch im Sommer 

2 (fig.) sehr kalter Raum è unsere Küche ist ein 

~ (fig.) 

Eisikrisitall (n. 11) atmosphärischer Vollkristall aus 

sechseckigen Plättchen od. Säulen; Sy Schneestern 

Eiskunstllauf (m. 1u; unz.; Sp.) dem Tanz ähnl. 

sportl. Darbietung mit Schlittschuhen auf einer 

Eisbahn 

Eisikunstlläulfer (m. 3; Sp.) Sportler im Eiskunst- 

lauf 

Eisllauf (m. 1u; unz.; Sp.) 1 sportlich betriebene 

Fortbewegung mit Schlittschuhen auf dem Eis 

2 (Sammelbez. für) Eiskunstlauf, Eisschnelllauf 

u. Eistanz 

eis]laulfen (V. i. 175; er läuft eis, ist eisgelaufen) 

= Schlittschuh laufen 

Eislläuifer (m. 3) = Schlittschuhläufer 

Eisimalschilne (f. 19) Maschine zur Herstellung 

von Speiseeis 

Eisimeer (n. 11) riesige Eisfläche, Polarmeer e das 

Nördliche, Südliche ~ 

Eislmolnat (m. 1; alte Bez. für) Januar; Sy Eis- 

mond 

Eisimond (m. 1) = Eismonat 

Eisinaldeln (Pl.) in der Luft schwebende, feine 

Kristalle aus Eis 

Eisinelbel (m. 5) Anhäufung feiner Eiskristalle in 

der Luft bei strengem Frost 

Eisjpallast (m. 1u) 1 Gebäude zur Vorführung von 

Eiskunstläufen auf künstlicher Eisbahn 2 (fig.; 

umg.; scherzh.) eiskalte Wohnung, eiskaltes 

Zimmer 

Eisjpalpier (n. 11; unz.) Papier mit einer aufgestri- 

chenen kristallisierenden Flüssigkeit, die beim 

Trocknen dem Moiré ähnl. Figuren hervorruft 

Eisjpilckel (m. 5) Gerät des Bergsteigers zum Stu- 

fenschlagen, zum Sichern usw. in Eis u. Firn 

Eilsprung (m. 1u; Med.) = Follikelsprung 

Eis|pullver ([-var] n. 13) Pulver zum Bereiten von 

Speiseeis im Kühlschrank 

Eisjpunkt (m. 1; unz.) Gefrierpunkt des Wassers, 

einer der beiden Fixpunkte der Celsius-Tem- 

peraturskala 

Eis|relgen (m. 4) Niederschlag als Eiskörnchen od. 

unterkühlter Regen, der bei Berührung fester Ge- 

genstände gefriert u. Glatteis bildet 

Eislrelvue ([-vy:] f. 19) Revue auf der Eisbahn 

Eiß (m. 1) = Eiße 

Eislsallon ([-lo:n] m. 6; österr.) = Eisdiele 

Eis\schielßen (n.; -s; unz.) = Eisstockschießen 

Eisischlititen (m. 4) = Eisjacht 

Eisischmellze (f. 19; unz.) das Schmelzen des Eises 
auf Flüssen usw. im Frühjahr 


Eisischnellllauf (m. 1u; unz.) Wettlauf mit Schlitt- 
schuhen auf dem Eis 

Eis|scholkollalde (f. 19) Getränk aus Kakao, Milch, 
Zucker u. Speiseeis 

EisIschollle (f. 19) großes Stück Treibeis 

Eisischrank (m. 1u) 1 Gefrierschrank, Kühlschrank 
2 (früher) gegen Wärme isolierter Schrank mit 
Eisauflage zum Kühl- u. Frischhalten von 
Speisen 

Eilße (f. 19; oberdt.) eitriges Geschwür; Sy Eiß 
[<ahd. eiz <germ. "aita- „giftiges Geschwür“; 
> Eiter] 

Eislselgeln (n.; -s; unz.) 1 Schlittschuhlaufen mit 

Handsegel 2 Segeln mit der Eisjacht 

Eis|sport (m. 1; unz.) Sport auf dem Eis (Eisho- 

ckey, Eislauf, Eissegeln usw.) 

Eislspross (m. 1; Jägerspr.) = Eissprosse 

Eissprosise (f. 19; Jägerspr.) zweite Sprosse am 

Geweih des älteren Hirsches (z. B. Zehnenders); 

oV Eisspross 

Eisstaldilon (n.; -s, -dilen) Stadion mit Eisfläche 

zur Ausübung verschiedener Sportarten (z. B. 

Eiskunstlauf, Eishockey) 

Eisistand (m. 1u; unz.) Zustand, Wasserstand ei- 

nes Flusses bei geschlossener Eisdecke 

Eisistaulsee (m. 24) durch Eis u. Moränenschutt 

in einem Tal od. Becken zu einem Stausee auf- 

gestauter Gletscherfluss 

Eisistock (m. 1u) Gerät zum Eisschießen 

Eisstock|schielßen (n.; -s; unz.) Wettspiel, bei 

dem eine eisenbeschlagene Holzscheibe mit senk- 

rechtem Griff (Eisstock) übers Eis nach einem 

Ziel geschleudert wird; Sy Eisschießen 

Eislsturm|volgel (m. 5u; Zool.) möwenähnlicher 

Sturmvogel der Nordmeere, Hochseebewohner: 

Fulmarus glacialis; Sy Fulmar 

Eisitag (m. 1) Tag, an dem die Höchsttemperatur 

unter o °C bleibt 

Eisitanz (m. 1u; unz.; Sp.) fänzerischer Eiskunst- 

lauf, die Übertragung der gebräuchlichen Tänze 

auf das Eis 

Eisitee (m. 6) kaltes teehaltiges Erfrischungs- 

getränk 

Eisitorite (f. 19) Torte aus Halbgefrorenem od. aus 

Speiseeis (u. Baiser) 

Eisitülte (f. 19) = Eiswaffel 

Eisjumischlag (m. 1u; Med.) Umschlag mit Eis- 

beutel 

Eisivolgel (m. su; Zool.) 1 einer der prächtigsten 
einheim. Vögel aus der Ordnung der Rackenvö- 
gel, Unterseite kastanienbraun, Oberseite metal- 
lisch grünblau: Alcedo atthis 2 schwarzblauer 
Tagschmetterling mit weißer Zeichnung: Lime- 
nitis camilla [<ahd. isarnovogal „Eisenvogel“, 
verkürzt zu isarno „der Eiserne“, später gedeu- 
tet als is-aro „Eis-Aar“] 

Eisiwafffel (f. 21) zu einem hohlen Kegel (1) geroll- 

te Waffel, die mit Kugeln aus Speiseeis gefüllt 

wird; Sy Eistüte 

Eisjwaslser (n. 13) 1 Wasser mit Eisstücken darin 

2 eiskaltes Wasser 

Eiswein (m. 1) Wein aus Trauben, die erst nach 

Frosteinbruch gelesen worden sind 

Eisjwollke (f. 19) Wolke aus Eiskristallen 

Eisiwürlfel (m. 5) im Kühlschrank bereitetes, wür- 

‚felförmiges Eisstückchen (zum Kühlen von Ge- 

tränken) 

Eisjwüslte (f. 19) völlig mit Eis bedeckte Land- 
schaft od. große Wasserfläche 

Eisizaplfen (m. 4) Zapfen, Zacken aus herabgelau- 

‚fenen u. sofort angefrorenen Wassertropfen (bes. 

an Dächern) 

Eisizeit (f. 20; Geol.) Zeitalter der Erdgeschichte 

mit ausgebreiteter Vergletscherung; Sy Diluvi- 

um, Glazial, Glazialzeit, Gletscherperiode; 

Ggs Warmzeit; >a. Kaltzeit 

eislzeitllich (Adj.) zur Eiszeit gehörig, aus ihr 
stammend; Sy diluvial 

eitel (Adj.; eitller, am -siten) 1 viel Wert auf das 
eigene Außere legend, selbstgefällig, eingebildet 
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2 (poet.) nichtig, gehaltlos, wertlos 3 (undekl.; 
veraltet; noch iron.) rein, lauter, pur e eitles 
Gerede, Geschwätz; er ist ein überaus eitler 
Mensch; nun herrscht bei ihnen wieder ~ Son- 
nenschein pure Harmonie; ~ Wonne [<ahd. 
ital, engl. idle; eigtl. „leer“] 

Eiitellkeit (f. 20; Pl. selten) 1 eitles Wesen, Selbst- 
gefälligkeit 2 (poet.) eitle Beschaffenheit, Nich- 
tigkeit, Gehaltlosigkeit 

Eilter (m. 3; unz.) entzündliche Absonderung 
des Körpergewebes (Wasser, weiße Blutkörper- 
chen, Gewebezellen) zur Abwehr der Eitererre- 
ger [<ahd. eitar <germ. *aitra- „giftiges Ge- 
schwür“; > Eiße] 

terlbeulle (f. 19) = Furunkel 

ilterlblalse (f. 19) durch Eitererreger infizierte u. 

mit Eiter gefüllte Hautblase; Sy Eiterpustel 

ilterflechite (f. 19; Med.) infektiöse Hautkrank- 
heit mit Blasen, die vereitern u. anschließend 

Krusten bilden; Sy Impetigo 

Eilterlherd (m. 1) eitrig entzündliche Stelle am od. 

im Körper 

eiltelrig (Adj.) Eiter ansammelnd, eiternd; oV eit- 

rig 

eiltern (V. i.; hat) Eiter bilden, absondern e ~de 

Wunde 

Eilterjpfropf (m. 1 od. 1u) Klümpchen aus Eiter 

Eilter[pilckel (m. 5) mit Eitererregern infizierter 

Mitesser 

ilter|pusitel (f. 21) = Eiterblase 

telrung (f. 20) das Eitern, Eiterbildung, Eiter- 

absonderung è in ~ übergehen 

eitlrig (Adj.) = eiterig 

Eiweiß (n. 11) 1 das Weiße im Ei; Sy (österr.) Ei- 

klar 2 (Biochem.) = Protein 

Eilweilße (Pl.; Chem.) = Proteine 

Eilweiß|stoffiwechisel ([-ks-] m. 5; unz.) Gesamt- 

heit aller chem. Prozesse, die mit der Verdauung 

von Eiweiß beginnen u. zum Aufbau von kör- 
pereigenem Organeiweiß führen 

Eilweiß|verldaulung (f. 20; unz.) der Abbau des 

Nahrungseiweißes zu Aminosäuren 

Eilzahn (m. ıu; Zool.) waagerechter, spitzer Zahn 

an der Schnauzenspitze der aus dem Ei schlüp- 

fenden Schlangen u. Eidechsen, mit dem die Ei- 
schale gesprengt wird 

Eilzellle (f. 19; Biol.) = Ei (1) 

Ejalcullaltio praelcox (f.; - -; unz.) vorzeitiger Sa- 
menerguss [lat.] 

Ejalkullat (n. 11) ausgespritzte Samenflüssigkeit 

Ejalkullaitilon (f. 20) = Samenerguss [> ejaku- 
lieren] 

ejalkullielren (V. i.; hat) sich entsamen, Samen 
ausspritzen [<lat. eiaculari „herauswerfen, her- 
vorschleudern“] 

Ejekltilon (f. 20) 1 Hinauswerfen, Vertreibung, 
Enteignung 2 (Geol.) Auswurf von vulka- 
nischem Material [<lat. eiectio „Verbannung“] 

Ejekitiv (m. 1; Phon.) bes. in afrikan. Dialekten 
verbreiteter stimmloser Verschlusslaut, bei dessen 
Artikulation die Stimmritzen verschlossen sind; 
Ggs Injektiv [> ejizieren] 

Ejekltor (m. 23) 1 Dampfstrahlpumpe, die eine 
Förderflüssigkeit ansaugt u. gegen Atmosphären- 
druck fördert 2 Hülsenauswerfer (bei der Schrot- 
flinte) [zu lat. eicere „heraustreiben, vertreiben, 
verstoßen“] 

ejilzielren (V. t.; hat) hinauswerfen, vertreiben 
[<lat. eicere „heraustreiben, verstoßen“] 

ejusldem menjsis (Abk.: e. m.) desselben Monats 
Dat.] 

EK (Abk. für) Eisernes Kreuz 

ek..., Ek... (vor Vokalen und h) ex..., Ex... 
(Vorsilbe) aus, aus... heraus [grch.] 

Ekart ([eka:r] m. 6) Kursunterschied, Spielraum, 
Aufschlag; oV Ecart [<frz. écart „Abstand, Un- 
terschied, Spielraum“] 

Ekarit&' (n. 15) französ. Kartenspiel; oV Ecarté 
[zu frz. écarté, eigtl. „beiseitegelegt (von Kar- 
ten)“; verwandt mit Skat] 
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Ekarit&? (n. 15) 1(Sp.; Fechten) Grätsche 2 (Tanz- 
kunst) Abspreizen des gestreckten Beins [zu frz. 
écarté „gespreizt“; zu écart „Seitenschritt“] 

Eklchylmolse ([-gy-] f. 19; Med.) flächenhafte, um- 
schriebene Hautblutung bzw. blutunterlaufene 
Stelle [<grch. ek „aus, heraus“ + chymos „Saft, 
Flüssigkeit“] 

EKD (Abk. für) Evangelische Kirche in Deutsch- 
land 

ekldelmisch (Adj.) auswärts befindlich, abwe- 
send; Ggs endemisch (1) [<grch. ekdemos „außer 
Landes, abwesend“] 

Ekldyison (n. 11; unz.; Zool.) Verpuppungshormon 
der Insekten; oV Ecdyson [<grch. ekdysis „das 
Herauskriechen“] 

ekel (Adj.; poet.) ekelig e ekles Getier [<germ. 
*aikla-] 

Ekel I (m. 5; unz.) Widerwille, Abscheu e bei, in 
jmdm. ~ erregen; ~ erregend = ekelerregend; 
vor etwas ~ empfinden; vor etwas einen ~ ha- 
ben; sich schütteln vor ~; das wird mir zum ~ 
I (n. 13; zählb.; umg.) unangenehmer, wider- 
wärtiger Mensch e ein altes ~; du ~! [<germ. 
*aikla-] 

Ekellblulme (f. 19; Bot.) = Aasblume 

ekellerirelgend auch: Ekel erirelgend (Adj.) ekel- 
haft, ein Gefühl des Ekels erzeugend 

ekellhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 ekelerregend 
2 (umg.) beschwerlich, unangenehm e das ist 
eine ~e Arbeit 

ekellig (Adj.) ekelerregend, ekelhaft; oV eklig 

ekeln (V.; hat) I (V. t.) Ekel verursachen, anwi- 
dern e der Geschmack, Geruch ekelt mich; 
es ekelt mir od. mich vor jmdm. od etwas 
II (V. refl.) sich vor jmdm. od. etwas ~ Ekel 
empfinden . 

Ekellnalme (m. 26; volksetym. für) Ökelname [zu 
germ. *auk- „mehren“, also „Beiname“; ange- 
lehnt an Ekel] 

EKG, Ekg (Abk. für) Elektrokardiogramm 

Ekikleisilasitilkus (m.; -; unz.; in der Vulgata Bez. 
für) das Buch Jesus Sirach [<lat. ecclesiasticus 
„Geistlicher, Kirchendiener“; > Ecclesia] 

ekikrin (Adj.) = exokrin [<grch. ek „aus, heraus“ 
+ grinein „trennen, scheiden“] 

Ekllamplsie (f. 19; Med) Krampfanfall beim 
eklamptischen Syndrom [zu greh. eklampein 
„hervorleuchten“] 

ekllampitisch (Adj.; Med) auf Eklampsie beru- 
hend, dadurch hervorgerufen e ~es Syndrom ge- 
Jährliche Schwangerschaftserkrankung, wahr- 
scheinlich durch Stoffwechselüberlastung beding- 
te Vergiftung (Schwangerschaftstoxikose) 

Ekllat ([ekla:] m. 6) aufsehenerregender Streit, 

Skandal è einen ~ auslösen; für einen ~ sorgen; 

zwischen den verfeindeten Parteien kam es 

zum ~ [<frz. éclat „Knall, Lichtblitz, Krach“] 
ekllaltant (Adj.; -er, am -esiten) 1 offenbar, offen- 
kundig 2 aufsehenerregend e ein besonders ~es 

Beispiel [<frz. éclatant „glänzend, hell, laut 

schallend, aufsehenerregend“] 

Ekllekitilker (m. 3) 1 Denker, der sich aus mehreren 

Lehren eine scheinbar neue Philosophie aufbaut 

2 Künstler, der unschöpferisch andere Stile nach- 

ahmt [zu grch. eklegein „auswählen“] 

ekllekitisch (Adj.) unschöpferisch, nicht eigenstän- 
dig, nachahmend 

Ekllekitilzisimus (m.; -; unz.) 1 Zusammenstellung 
von verschiedenen Gedanken od. Stilelementen 
zu etwas scheinbar Neuem 2 unschöpferisches, 
uneigenständiges Denken u. Schaffen [zu grch. 
eklegein „auswählen“] 

ekllig (Adj.) = ekelig 

Eklliplse (f. 19) Sonnen- od. Mondfinsternis 
[<grch. ekleipsis „das Ausbleiben“] 

Ekllipltik (f. 20; unz.) der scheinbare Weg der Son- 
ne am Himmel; Sy Sonnenbahn [> Eklipse; in 
der Ekliptik geschieht „das Ausbleiben“ von 
Sonnen- u. Mondlicht, d.h. Sonnen- u. Mond- 
finsternisse] 
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ekllipltisch (Adj.) die Ekliptik betreffend, zu ihr 
gehörig 

Ekllolge (f. 19) Hirten-, Schäfergedicht [<grch. 
ekloge „Auswahl, ausgewähltes Stück“] 

Ekllolgit (m. 1; Min.) schweres, metamorphes, im 

Wesentlichen aus Granat u. natronreichem, auf- 
fallend grünem Augit (Omphazit) bestehendes 
Gestein 

Ekolnolmilser ([ıkonamaıza(r)] m. 3) Speisewas- 
servorwärmer für Dampfkesselanlagen zur 
wirtschaftlichen Ausnutzung des Abdampfes; 
oV Economiser [zu engl. economise „sparsam 
wirtschaften“] 

Ekoslsailse ([ek3se:z3] f. 19; Mus.) = Ecossaise 

ekirü (Adj.; undekl.) roh, ungebleicht, naturfar- 
ben; oV ecru [<frz. écru „ungebleicht, unge- 
färbt“] 

Eklrülseilde (f. 19; unz.) eine Rohseide 

EKS (Wirtsch.; Abk. für) energo-kybernetisches 
System, (von W. Mewes entwickelte) Manage- 
mentlehre, die mit der Zielsetzung einer erfolg- 
reichen Entwicklungsförderung eine enge Ver- 
bindung von Manager, Umwelt u. zu steuern- 
dem Unternehmen zugrunde legt 

Eklstalse auch: Eksitalse (f. 19) 1 Außersichsein, 

Verzückung, Entrückung 2 übermäßige Begeiste- 

rung è in ~ geraten [<grch. ekstasis „das Au- 

ßersichgeraten“] 

Eklstaltik auch: Eksitaltik (f. 20; unz.) ekstatisches 

Verhalten [<grch. ekstasis „das Außersichgera- 

ten“] 

Ekistaltilker auch: Eksitaltilker (m. 3) leicht begeis- 

terungsfähiger Mensch, idealistischer Schwärmer 

ekistaltisch auch: eksitaltisch (Adj.) 1 in Ekstase 
befindlich, (vor Ekstase) entrückt 2 verzückt, 
schwärmerisch 

Ekitalse (f. 19; antike Metrik) Dehnung (eines Vo- 

kals); oV Ektasis [> Ektasie] 

Ekitalsie (f. 19; Med.) Ausdehnung, Erweiterung, 

Vergrößerung (von Hohlorganen) [<grch. ekta- 

sis „Ausdehnung“] 

Ekltalsis (f.; -, -talsen; antike Metrik) = Ektase 

Ekltolderm (n. 11; Biol.) äußeres Keimblatt des 

menschl. u. tier. Embryos; Ggs Entoderm 

[<grch. ektos „heraus, außerhalb“ + derma 

„Haut“] 

ekitolderimal (Adj.; Biol.) aus dem äußeren Keim- 

blatt entstehend, das äußere Keimblatt betref- 

Jend; Ggs entodermal 

Ekitojmie (f. 19; Med.) operative Entfernung 

e ~ eines Organs [<grch. ek „heraus“ + tome 

„Schnitt“] 

Ekitolpalralsit (m. 16; Biol.) auf der Körperoberflä- 

che (seines Wirtes) lebender pflanz]. od. tier. 

Schmarotzer [<grch. ektos „heraus, außerhalb“ 

+ Parasit] 

Ekltolpie (f. 19; Med.) angeborene Verlagerung 

(von Gewebe od. Organen) [<grch. Ek... „aus, 

heraus“ + Zopos „Ort, Platz, Stelle“] 

Ekltolplasima (n.; -s; unz.; Biol.) äußere Schicht 

des Protoplasmas; Ggs Entoplasma [<grch. ektos 

„heraus, außerhalb“ + Plasma] 

Ekltolskellett (n. 11; Biol.) Außenskelett bei Wirbel- 

losen u. Wirbeltieren; Ggs Endoskelett [<grch. 

ektos „heraus, außerhalb“ + Skelett] 

Ekitoltoxin (n. 11; meist PL; Med.) wärmeemp- 
findliches, eiweißartiges Gift, das von lebenden 
Bakterien in den menschlichen bzw. tierischen 
Organismus abgesondert wird, z. B. das Teta- 
nustoxin; >a. Endotoxin [<Ekto... + Toxin] 

Ekitrolpilum auch: Ektirojpilum (n.; -s; unz.; Med.) 

Auswärtsdrehung, Umstülpung; Ggs Entropium 

e ~ des freien Augenlidrandes [zu grch. ektre- 

pein „nach außen kehren“] 

Ekzem (n. 11; Med.) nicht ansteckender, meist auf 

Überempfindlichkeit beruhender Hautausschlag 

[<grch. ek „heraus“ + zeein „kochen, sieden“] 

Eklzejmaltilker (m. 3) jmd., der an einem Ekzem 

leidet 

ekizejmaltös (Adj.) von Ekzemen befallen 


...el (oberdt. Verkleinerungssilbe) ...chen, z.B. 
Bübel, Kindel, Häusel [<mhd. -ele, -el <ahd. ili, 
früher -i/o (Maskulinum), -i/a (Femininum), 
got. -ila (Maskulinum), -ilo (Femininum, Neu- 
trum); > ...lein] 

Elalbolrat (n. 11: geh.) 1 schriftliche Arbeit, Aus- 
arbeitung 2 (abwertend) schlechte u. geistlose 
schriftliche Arbeit, Machwerk [zu lat. elaboratus 
„ausgearbeitet“] 

elaļboļriejren (V. t.; hat; geh.) bis in feine Einzel- 
heiten ausarbeiten, ausbilden è elaborierter 
Code differenzierte Sprache (der Ober- u. Mit- 
telschicht einer Gesellschaft); Ggs restringierter 
Code [<lat. elaborare „(sorgfältig) ausarbeiten“] 

Elan ([-la:n], frz. [-lä:] m.; -s; unz.) Schwung, Be- 
geisterung, Stoßkraft e etwas mit großem ~ in 
Angriff nehmen [<frz. élan] 

Elan viltal ([-lä: vi-] m.; - -; unz.; Philos.) die 
(von H. Bergson) im Gegensatz zum Darwinis- 
mus angenommene schöpferische, die Entwick- 
lung der Lebewesen von innen vorantreibende 
„Lebensschwungkraft“ [£rz., „Lebenskraft“] 

Elast (m. 1; meist Pl.) Kunststoff mit gummiarti- 
gem Verhalten [> elastisch] 

Elasltik (n. 15 od. f. 10) ein dehnbares Gewebe 
[> elastisch] 

Elasitin (n.; -s; unz.; Biol.) Gerüsteiweißstoff, 
Grundsubstanz des elast. Gewebes 

elasitisch (Adj.) 1 dehnbar, biegsam, nachgebena, 
‚federnd 2 (fig.) spannkräftig, schwungvolle er 
ist für sein Alter noch sehr ~ [<frz. élastique 
„elastisch, federnd, dehnbar“] 

Elasitilziltät (f. 20; unz.) 1 Dehnbarkeit, Feder- 
kraft, Biegsamkeit 2 (Phys.) Fähigkeit eines 
Körpers, nach einer durch Belastung verursach- 
ten Verformung wieder seine Ausgangsform an- 
zunehmen 3 (fig.) Spannkraft, Schwung e mit 
jugendlicher ~ [<frz. élasticité „Elastizität, 
Schnellkraft, Federkraft, Dehnbarkeit“] 

Elasltilzittätslgrenize (f. 19) die durch Zug, Druck 
od. Biegung hervorgerufene Spannung, bis zu 
der ein Werkstoff sich nur elastisch verformt, also 
keine bleibende Formänderung erfährt 

Elasitilziitätsimoldul (m. 25) Verhältnis von 
Spannkraft zu der diese Spannung verursachen- 
den Verformung 

Elasitolmelre (Pl.) gummiartige Kunststoffe, z.B. 
Buna, Mipolam, Oppanol [<elastisch + grch. 
meros „Teil“] 

Elaltiv (m. 1; Gramm.) Steigerungsform der Adjek- 
tive, absoluter Superlativ, z.B. „sehr schön“ ge- 
genüber „am schönsten“; > Lexikon der 
Sprachlehre [zu lat. elatus „erhaben, erhöht“] 

ellbisch (Adj.) = e/fisch 

Elch (m. 1; Zool.) plumpes, bis 2 m hohes Hirsch- 
tier mit lang überhängender Oberlippe, Kinn- 
bart u. schaufelföormigem Geweih: Alces alces; 

Sy Elen, Elentier [<ahd. elaho <idg. "elk-; ver- 
wandt mit Elen] 

Elchitest (m. ı od. m. 6) 1(umg.) Probelauf neu- 
entwickelter Autos zum Testen des Fahrverhal- 
tens, bei dem abrupte Ausweichmanöver durch- 
geführt werden, wie sie z. B. beim plötzlichen 
Erscheinen von Wild auf der Straße nötig wären 
2 (scherzh.) Bewährungsprobe, Feuerprobe 
e der neue Minister hatte mit seiner Antritts- 
rede den ~ bestanden ® 

Ellder Statesiman ([elda(r) steıtsman] m.; - -, 

- -men [-man]; geh.) einflussreicher, erfahrener 
älterer Politiker |<engl. elder „ältere(r, -s)“ + 
statesman „Staatsmann“] 

Elldolraldo (n. 15) Sy Dorado 1 (sagenhaftes) Gold- 
land 2 (fig.) Wunschland, Traumland, Paradies 
e dieser See ist ein ~ für jeden Angler [<span. 
el dorado „der Vergoldete“, nach einem myth. 
Chibchakönig in Südamerika, der sich bei ge- 
wissen religiösen Festen den Körper mit Gold- 
staub puderte] 

E-Learlning ([i:lce:nıy] n.; - od. -s; unz.; EDV; 
kurz für) Electronic Learning 


Elelalten (Pl.) Mitglieder einer altgrch. Philoso- 
phenschule (5./6. Jh. v. Chr.) [nach der Stadt 
Elea in Unteritalien] 

elelaltisch (Adj.) zu den Eleaten gehörig, von ih- 
nen stammend 


+ Die Buchstabenfolge elecitr... kann in Fremd- 
wörtern auch electir... getrennt werden. 


+Elecitrojnic Banlking ([ılektrynık benkin] n.; 
- -s; unz.) computerunterstützter Zahlungsver- 
kehr der Banken; Sy E-Banking, Telebanking 
[engl.] 
+Elecitrolnic Bike ([1lektrynık baık] n.; - - od. - - 
s, - -s) = Elektrofahrrad; Sy E-Bike [engl.] 
+Elecitrolnic Book ([ılektranık buk] n.; - - od. 
- -s, - -s; EDV) ein elektron. Lesegerät, auf dem 
man Texte (z. B. aus dem Internet) speichern 
kann; Sy E-Book [engl., „elektronisches Buch“] 

+ Elecitrolnic Busilness ([ılektranık bıznıs] n.; - -; 
unz.; EDV) aufelektronischem Weg, bes. über 
das Internet abgewickeltes Geschäft; Sy E-Busi- 
ness [engl., „elektronisches Geschäft“] 

+ Elecitrolnic Cash ([1lektranık kgf] n.; - - od. 

- -s; unz.) bargeldlose Zahlweise (mit Scheck- 
od. Kreditkarte) an computerunterstützten Kas- 
sen [engl., „elektronisches Bargeld“] 

+ Elecitrojnic Comjmerce ([iılektrənık komæ:s] 
m.; - -; unz.; EDV) computerunterstützter Han- 
del mit Waren u. Dienstleistungen, insbesondere 
über das Internet; Sy E-Commerce [engl., „elek- 
tronischer Handel“] 

+ Elecitrojnic Learning ([1lektrənık lee:nın] n.; - - 
od. - -s; unz.; EDV) computergestütztes Lernen, 
Weiterbildung mithilfe von elektron. Lernpro- 
grammen; Sy E-Learning, Telelearning [engl., 
„elektronisches Lernen“] 

+Elecitrojnic Mail ([ılektranık mail] f. od. n.; - -, 
- -s; EDV) = E-Mail 

+Elecitrolnic Mailling ([ılektrynık meılın] n.; - - 
od. - -s; unz.) elektronische Form des Schriftver- 
kehrs [engl., „elektron. (Rund-)Schreiben“] 


Elchtest: Unter einem Elchtest versteht man den 

Probelauf neu entwickelter Autos, mit dem ihr 
Fahrverhalten getestet werden soll. Dazu ge- 
hören beispielsweise ungebremste Spurwechsel 
bei hoher Geschwindigkeit oder abrupte Aus- 
weichmanöver, wie sie zum Beispiel bei plötz- 
lichem Erscheinen von Wild auf der Straße 
erforderlich wären. Das Fahrzeug soll dabei 
weder ausbrechen noch umkippen. Geprüft 
wird folglich die Sicherheit des Wagens. Der 
Begriff Elchtest wurde geprägt, als der Auto- 
mobilhersteller Daimler-Benz im Oktober 1997 
sein damals jüngstes Produkt, den Mercedes 
der A-Klasse, in Schweden testete und dieser 
dabei umkippte. In der Automobilindustrie 
war der Einbau eines elektronischen Stabili- 
tätsprogramms in die Fahrzeuge die logische 
Konsequenz. 
Im allgemeinen Sprachgebrauch wird das Wort 
Elchtest seither auch scherzhaft im Sinne von 
„Bewährungsprobe“ oder „Feuerprobe“ ver- 
wendet. 


+Elecitrojnic Marlkelting ([1lektranık -] n.; - - 
od. - -s; unz.; EDV) Marketing per Internet; 
Sy E-Marketing [engl., „elektronisches Mar- 
keting“] 

+ Elecitrojnic Palper ([1lektranık peıpa(r)] n.; - - 
od. - -s, - -; EDV) Sy E-Paper 1 Bildschirmober- 
fläche, die ähnliche Eigenschaften wie Papier u. 
Tintendruck aufweist 2 Onlineausgabe einer 
Tageszeitung od. Zeitschrift [engl., „elektro- 
nisches Papier“] 

+Elecitrolnic Post ([ılektranık -] f.; - -; unz.; 
EDV) elektron. Schriftverkehr innerhalb eines 


Computernetzwerkes (per E-Mail); Sy E-Post 
[engl., „elektronische Post“] 

Elelfant (m. 16; Zool.) in Herden lebender Pflan- 
zenfresser mit kurzem Hals u. zum Rüssel 
(Greiforgan) verlängerter, schlauchförmiger Na- 
se, die oberen Schneidezähne sind als Stoßzähne 
ausgebildet: Elephantida e er benimmt sich wie 
ein ~ im Porzellanladen (fig.; umg.) er richtet 
durch seine Ungeschicklichkeit Unheil an; aus ei- 
ner Mücke einen ~en machen (sprichwörtl.) 
eine Angelegenheit (unötig) aufbauschen [<ahd. 
elafant, elpfant, helfant <lat. elephantus <grch. 
elephas; > Elfenbein] 

Eleffanitenlbullle (m. 17) männl. Elefant 

Eleffanitenigang (m. 1u; unz.; Sp.) beim Turnen 

ein Gang auf gestreckten Armen u. Beinen, beide 

Gliedmaßen nahe beieinander 

Eleffanitenigras (n. 12u) (in Westafrika) sehr hoch 

wachsendes Gras verschiedener Gattungen 

Eleffanitenlhochizeit (f. 20; umg.; scherzh.) Ver- 

einigung von einflussreichen Unternehmen, Ge- 

sellschaften, Verbänden o. Ä. e die beiden größ- 
ten Autokonzerne feiern eine ~ 

Eleffanitenikuh (f. 7u) weibl. Elefant 

Eleffanitenllaus (f. 7u) 1 (Bot.) = Cashewnuss 
2 (Zool.) 2.1 Angehörige einer Unterordnung 
der Tierläuse: Rhynchophthirina 2.2 (i.e. S.) die 
auf Elefanten lebende Laus: Haematomyzus ele- 
phantis 

Eleffaniteniren|nen (n. 14; umg.; scherzh.) lang- 

wieriges Überholmanöver zw. Lastkraftwagen 

Eleffanitenjroblbe (f. 19; Zool.) eine zu den See- 

hunden gehörende Robbe, bis 6 m lang; Sy See- 

elefant e nördliche ~: Mirounga angustirostris; 
südliche ~: M. leonia 

Eleffanitenischildikrölte (f. 19; Zool.) sehr große 

Landschildkröte der Galápagosinseln, erreicht 

ein Gewicht von mehreren Zentnern u. wird 

mehr als 100 Jahre alt: Testudo elephantopus 

Eleffanitenispitzimaus (f. 7u; Zool.) = Rüssel- 

springer 

Eleffanitenizahn (m. 1u; Zool.) = Kahnfüßer 

Eleffanitilajsis (f.; -, -tilalsen; Med.) = Elephan- 

tiasis 

elgant (Adj.; -er, am -esiten) 1 modisch, ge- 
schmackvoll, erlesen 2 harmonisch, geschmeidig 
3 unerwartet gut, geschickt e sich ~ kleiden; 
(Sp.; Turnen) mit einem ~en Schwung vom 
Barren abgehen; eine ~e Lösung; eine ~e For- 
mulierung; ein ~er Wein; er zog sich ~ aus der 
Affäre [<frz. élégant „fein, zierlich, geschmack- 
voll, elegant“] 

Elelgant ([eləgã:] m. 6; veraltet) stets nach der 

letzten Mode gekleideter u. frisierter, gepflegter 

Mann [> elegant] 

Elelganz (f. 20; unz.) 1 elegante Beschaffenheit, 

feiner, stilsicherer, modischer Geschmack 2 ver- 

blüffende Gewandtheit e sich mit lässiger ~ 
kleiden; die ~ seiner Formulierungen [<frz. 
elegance „Feinheit, Zierlichkeit, Eleganz“] 

egliam|bus (m.; -, -iamlben; Metrik) = Eleg- 

Jambus 

Eleigie (f. 19) 1 (Antike) Gedicht in Distichen 

2 (später) wehmutsvolles, klagendes Gedicht 

[<grch. elegeia „lyrisch-episches, in Distichen 

verfasstes Gedicht“] 

Eleigilker (m. 3) Dichter von Elegien 

elelgisch (Adj.) 1 in der Art einer Elegie, in Dis- 
tichen gedichtet 2 (fig.) klagend, wehmütig, 
traurig [<Elegie in der Bedeutung „Klage, 
Trauergedicht“] 

Elegjjam]bus (m. -, -jamlben; Metrik) antikes 
Jambisches Versmaß |<Elegie + Jambus] 

Eleilson auch: Elelilson (n. 15) gottesdienstl. Ge- 
sang; >a. Kyrie eleison [<grch. „erbarme dich“] 

Elekltilon (f. 20) 1(geh.) Wahl, Auswahl 2 (As- 
trol.) Zeitwahl, genaues Horoskop [<lat. electio 
„sorgfältige Wahl“] 

elekitiv (Adj.) auswählend [<lat. eligere „sorgfäl- 
tig auswählen“ + electio „sorgfältige Wahl“] 


e 


E 


elektrisieren 


Elekltor (m. 23; veraltet) 1 Wähler, Wahlherr 
2 Kurfürst [zu lat. eligere „sorgfältig auswäh- 
len“] 

Elekitolrat (n. 11; früher) Kurfürstenwürde 
[> Elektor] 


*Die Buchstabenfolge elekltr... kann in Fremd- 
wörtern auch elektir... getrennt werden. 


+Elekitrakomjplex (m. 1; unz.; Psych.) bei weibl. 
Personen auftretende, übersteigerte Bindung an 
den Vater [nach der grch. Sagengestalt Elektra] 

+Elekitret (m. 16; El.) Körper, in dem ein perma- 
nenter Zustand elektrischer Polarisation auch 
ohne beständige Ladungszufuhr besteht |<elek- 
trisch + Magnet] 

+Elekftriffilkaltilon (f. 20; unz.) das Elektrifizie- 
ren; Sy Elektrifizierung [<elektrisch + lat. facere 
„machen“ 

+ elekftrifilzielren (V. t.; hat) 1 auf elektr. Betrieb 
umstellen (Eisenbahn) 2 mit elektr. Geräten 
ausstatten [<elektrisch+ lat. facere „machen“] 

+ Elekitrifilzielrung (f. 20; unz.) = Elektrifikation 

+ Elẹkltrik (f. 20; unz.; Kurzwort für) Elektrotech- 
nik [> elektrisch] 

+ Elekitrilker (m. 3; kurz für) Elektrotechniker 

+elekitrisch (Adj.) 1 Elektrizität betreffend 2 mit 
Elektrizität betrieben 3 von Elektrizität be- 
wirkt 4 Elektrizität leitend 5 Elektrizität er- 
zeugend e ~e Anlage die zweckmäßige Anord- 
nung u. Zusammenschaltung von Einrichtungen 
u. Geräten zum Gewinnen u. Benutzen elektr. 
Energie; ~e Arbeit die von einem elektr. Strom 
bei gegebener Spannung u. Zeiteinheit geleistete 
Arbeit; ~e Bäder B., bei denen die Elektroden in 
das Wasser getaucht werden u. die elektr. Ströme 
so auf den menschl. Körper einwirken; ~e Ei- 
senbahn (Spielzeug); ~e Elementarladung 
(Zeichen: e) kleinste bisher beobachtete Ladung, 
Ladung des Elektrons; Sy Elementarladung; ~e 
Energie die im elektrischen Feld gespeicherte E.; 
~es Feld durch ruhende od. bewegte elektrische 
Ladung erzeugtes F.; ~e Festigkeit Beständig- 
keit eines Dielektrikums gegen Durchschlag od. 
Überschlag bei einer Spannungsbeanspruchung; 
~e Fische Fische, die in elektr. Organen bis zu 
600 Volt Spannung erzeugen; ~e Kraft durch 
das elektrische Feld verursachte Kraft auf einen 
geladenen Körper; ~e Ladung Vielfaches der 
Elementarladung, Einheit Coulomb (Zeichen: 
C); ~e Leitfähigkeit die Fähigkeit, elektrischen 
Strom zu leiten; ~e Leitung Leitung für den 
Transport elektr. Energie; ~e Linse statisches 
elektr. Feld, das auf Elektronenstrahlen in glei- 
cher Weise wirkt wie eine optische Linse auf 
Lichtstrahlen; ~e Maschinen umlaufende od. 
ruhende Maschinen, die elektr. Energie in me- 
chan. Energie umwandeln od. umgekehrt; ~e 
Messtechnik Verfahren, Schaltungen, Geräte 
u. Instrumente für die Anzeige u. Aufzeichnung 
elektr. Messgrößen, wie Strom, Spannung, Wi- 
derstand, Leistung, Frequenz, od. solcher, die 
sich in elektr. Größen umwandeln lassen; ~es 
Musikinstrument elektroakust. Musikinstru- 
ment; ~e Spannung Ursache des Stromflusses 
im Stromkreis, Einheit Volt (Zeichen: V}; ~e 
Steuerung Auslösung u. Lenkung von Antrieben 
u. Maschinen durch elektr. Hilfsgeräte; ~er 
Strom sich bewegende elektr. Ladungsträger; 
~er Unfall Gesundheitsschädigung durch Ein- 
wirken elektrischen Stromes; ~er Widerstand 
dem durch eine angelegte Spannung verursach- 
ten Stromfluss entgegengesetzter Widerstand ei- 
nes elektrischen Leiters; ~er Zaun elektr. gelade- 
ner Draht als Umzäunung e einen ~en Schlag 
bekommen; etwas - beleuchten, betreiben 
[zu lat. electrum <grch. elektron „Bernstein“; 
zu elektor „strahlende Sonne“] 

+ elekitrilsielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ elektr. La- 
dungen in etwas erzeugen, auf etwas übertra- 
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E 


ELE 


Elektrisiermaschine 


gen, etwas mit elektr. Strom behandeln 2 (fig.) 
jmdn. ~ erschrecken, aufrütteln, begeistern 

e durch ein Ereignis wie elektrisiert sein [<frz. 
electriser „elektrisieren“] 

+ Elekitrilsierlmalschilne (f. 19) Maschine, die eine 
hohe elektrische Spannung zum Elektrisieren er- 
zeugt 

+ Elekitrilsielrung (f. 20; unz.) das Elektrisieren 

+Elekltrilziltät (f. 20; unz.) alle Erscheinungen, 
die von elektrischen Ladungen u. den sie umge- 
benden Feldern ausgehen [<frz. électricité „Elek- 
trizität“] 

+Elekitrilziltätslanizeilger (m. 3) = Elektroskop 

+Elekftrilziltätslerizeulger (m. 3) Generator, gal- 
vanisches Element u. andere Geräte, die elektri- 
schen Strom erzeugen 

+ Elekitrilziltätsigelselllschaft (f. 20) Unterneh- 
men, das in Kraftwerken elektrischen Strom er- 
zeugt u. ihn an die Verbraucher verkauft 

+ Elekitrilziltätsllehlre (f. 19; unz.) Lehre von den 
elektrischen Erscheinungen 

+Elekftrilziltätsinetz (n. 11) das dem Stromtrans- 
‚port u. der -verteilung dienende elektrische Netz 

+Elekitrilziltätsiwerk (n. 11; Kurzwort: E-Werk) 
Anlage zum Erzeugen, Umwandeln u. Verteilen 
von Elektrizität; Sy Kraftwerk 

+ Elekltrilziltätsjwirtischaft (f. 20; unz.) Wirt- 
schaftszweig, der sich mit Erzeugung u. Verkauf 
elektr. Energie befasst 

+Elekftrilziltätsizähller (m. 3) Gerät zum Messen 
(Zählen) des Stromverbrauches 

+elekitro..., Elekitro... (in Zus.) auf Elektrizität 
beruhend, mit ihrer Hilfe, mit ihr arbeitend 
[> elektrisch] 

+ Elekltrolakusitik (f. 20; unz.) Wissenschaft u. 
Technik der Umwandlung des Schalls, in elektr. 
Wellen u. umgekehrt 

+ elekitrolakusitisch (Adj.) auf Elektroakustik be- 
ruhend 

+ Elekitrolaulto (n. 15) mit Elektromotor ausgerüs- 
tetes Kraftfahrzeug 

+Elekitrolbus (m.; -ses, -se) durch Batterie betrie- 
bener Omnibus 

+ Elekitrolchelmie ([-ge-] f. 19; unz.) Teil der phy- 
sikalischen Chemie, der sich mit den Zusammen- 
hängen u. Wechselwirkungen zw. chemischen u. 
elektrischen Erscheinungen befasst 

+elekitroichelmisch ([-ge:-] Adj.) auf Elektroche- 
mie beruhend, mit ihrer Hilfe 

+Elekitrolchirlurigie auch: Elekitrojchilrurigie 
([-sir-] f. 19; unz.) operative Eingriffe u. Ge- 
webszerstörungen mithilfe des elektr. Stromes 

+Elekitrolde (f. 19) Teil eines elektrischen Leiters, 
der als Ein- od. Austrittsstelle des elektr. Stromes 
in Flüssigkeiten od. Gasen od. im Vakuum dient 
[<Elektro... + grch. hodos „Weg“] 

+ Elekitroldenispan|nung (f. 20; unz.) die zw. 
zwei Elektroden liegende Spannung 

+ Elekitroldermaltolgramm (n. 11; Abk.: EDG) 
Messung u. Aufzeichnung der elektr. Leitfähig- 
keit bzw. des Widerstands der Haut 

+Elekitroldilalgnoslitik auch: Elekitroldilaglnositik 
(f. 20; unz.) 1 (i. w. S.) alle elektrophysikal. Ver- 

fahren zur Krankheitserkennung (z. B. Elektro- 
kardiogramm) 2 (i.e. S.) Prüfung der elektr. 
Nerven- u. Muskelerregbarkeit 

+ ElekitroldyInajmik (f. 20; unz.) Lehre von den 
bewegten elektrischen Ladungen u. den von ih- 
nen erzeugten Feldern bzw. Erscheinungen; 
Ggs Elektrostatik 

+ elekltroldyInalmisch (Adj.) auf Elektrodynamik 
beruhend 

+ ElekitroldyInalmolmelter (n. 13) elektrisches 
Messgerät, bei dem mittels einer festen u. einer 
drehbaren stromdurchflossenen Spule ein Zeiger- 
ausschlag bewirkt wird 

+ Elekitrolenizejphallolgralfie (f. 19; Med.; Abk.: 
EEG) Ableitung u. Aufzeichnung (Elektroenze- 
phalogramm) der durch die Tätigkeit der Hirn- 
rinde entstehenden feinen Ströme u. Auswertung 
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der Unterschiede gegenüber den normalen Kur- 
ven zur Krankheitserkennung; oV Elektroenze- 
phalographie 
+ Elekitrolenizejphallolgrajphie (f. 19; Med.) 
= Elektroenzephalografie 
+ elekitroleroldielren (V. t.; hat) durch Elektro- 
erosion bearbeiten 
+ Elekitrolerojsilon (f. 20; unz.) Verfahren zum Be- 
arbeiten sehr harter Legierungen zw. zwei Elek- 
troden, was zur Abtragung des Werkstückes 
führt 
+Elekitrolfahrirad (n. 12u) Fahrrad mit einem 
Elektromotor, der bei Bedarf beim Fahren zuge- 
schaltet werden kann; Sy E-Bike, Electronic Bike 
+Elekitrolfahrizeug (n. 11) = Elektromobil 
+Elekitroffillter (m. 3) elektr. Vorrichtung zum 
Abschneiden feiner Staube aus Gasen 
+Elekitroffilschefrei (f. 18; unz.) Fischfang mit 
starken elektr. Strömen 
+Elekitrolgasitrolgramm auch: Elekitrolgastiro- 
gramm (n. 11; Med.; Abk.: EGG) Ableitung u. 
Aufzeichnung der Aktionsströme des Magens 
+ Elekitrolgelrät (n. 11) mit elektr. Strom betriebe- 
nes Gerät 
+ Elekitrolgiltar|re (f. 19; Mus.) Gitarre mit elektr. 


+Elekitrolherd (m. 1) elektrisch heizbarer Herd 
+ Elekitrolinidusitrie auch: Elekitrolinidustirie (f. 19; 
unz.) elektr. Bedarfsartikel herstellender Zweig 
der Industrie 
+ Elekitrolinigelnileur ([-ınzanje:r] m. 1) auf einer 
technischen Hochschule ausgebildeter Elektro- 
techniker 
+Elekitrolinistalllaiteur auch: Elekitrolinsitalllaiteur 
([-te:r] m. 1) Handwerker, der elektr. Geräte u. 
Einrichtungen installiert 
+elekltrolkallolrisch (Adj.) auf der Wärmewir- 
kung des elektr. Stromes berubend 
+ Elekitrolkarldiolgraf (m. 16; Med.) Gerät zur 
Herstellung eines Elektrokardiogramms; 
oV Elektrokardiograph 
+ Elekitrolkarldiolgralfie (f. 19; unz.; Med.) Ver- 
fahren zur Herstellung von Elektrokardiogram- 
men; oV Elektrokardiographie 
+ Elekitrolkarldiolgramm (n. 11; Med.; Abk.: EKG, 
Ekg) 1 Aufzeichnung der die Herzmuskeltätig- 
keit verursachenden u. begleitenden elektrischen 
Impulse 2 die dadurch entstandene Verlaufs- 
kurve 
+ Elekitrolkarldiojgraph (m. 16; Med.) = Elektro- 
kardiograf 
+ Elekitrolkarldiolgralphie (f. 19; unz.; Med.) 
= Elektrokardiografie 
+ Elekltrolkausitik (f. 20; unz.; Med.) Zerstörung 
von (krankem) Gewebe durch elektrischen Strom 
+Elekitrolkaulter (m. 3) Gerät zur Elektrokaustik 
+ Elekitrolkon|zern (m. 1) Konzern, der in der 
Elektroindustrie tätig ist; Sy Elektronikkonzern 
+ Elekitrollulmilnesizenz (f. 20) durch elektr. Ent- 
ladungen od. starke elektr. Felder bewirkte 
Leuchterscheinung, z. B. das Elmsfeuer 
+ Elekitrollylse (f. 19) Zersetzung chem. Verbin- 
dungen (Basen, Salze, Säuren) durch elektr. 
Strom [<Elektro... + Analyse] 
+ elekitrollylsielren (V. t.; hat) mit Gleichstrom 
zersetzen e eine chemische Verbindung ~ 
+Elekitrollyt (m. 1 od. 16) Stoff, der in wässriger 
Lösung den elektrischen Strom leitet [< Elek- 
tro... + grch. /ytos „lösbar“; zu /yein „lösen“] 
+elekitrollyltisch (Adj.) auf Elektrolyse beruhend, 
mit ihrer Hilfe 
+ Elekitrollytikonldenisaltor (m. 23) Kondensator 
hoher Kapazität bei kleinen Abmessungen mit 
elektrolytisch aufgebrachtem Dielektrikum 
+ Elekitrollytikupifer (n. 13; unz.) durch Elektrolyse 
gewonnenes, reinstes Kupfer mit hoher elektr. 
Leitfähigkeit 
+ Elekitrolmalgnet auch: Elekitrolmagjnet (m. 16) 
Gerät zur Erzeugung eines Magnetfeldes durch 
elektrischen Strom 


+elekitrolmalgneltisch auch: elekitrolmag|neltisch 
(Adj.) auf Elektromagnetismus berubend e ~e 
Wechselwirkung (Phys.) eine der vier fun- 
damentalen Wechselwirkungen mit unbegrenz- 
ter Reichweite, die zw. allen elektrisch geladenen 
Teilchen u. dem Foton existiert; ~e Wellen 
Schwingungen des elektr. u. magnet. Feldes, die 
sich im Raum wellenförmig mit Lichtgeschwin- 
digkeit (300 000 km/sec) ausbreiten 

+Elekitrojmalgneltismus auch: Elekltrojmag|ne- 
tismus (m.; -; unz.) Gesamtheit der Effekte, die 
durch die Wechselwirkung zw. elektrischen u. 
magnetischen Feldern verursacht werden 

+ Elekitrolmelchalnik (f. 20; unz.) Gebiet der Elek- 
trotechnik u. der Feinmechanik, das die Um- 
wandlung elektrischer Vorgänge in mechanische 
behandelt 

+elekitrolmelchalnisch (Adj.) auf Elektromecha- 
nik beruhend, sie betreffend 

+ Elekitrolmeldilzin (f. 20; unz.) Bereich der medi- 
zin. Technik, in dem elektr. Strom für Heilzwe- 
cke verwendet wird 

+Elekitrojmeitalllurigie auch: Elekitrojmeltalllurigie 
(f. 19; unz.) die Gewinnung von Metallen (Elek- 
trometallen) durch Nass- od. Schmelzelektrolyse 

+ Elekltrolmelter (n. 13) Gerät zum Messen elektr. 
Ladungen u. Spannungen 

+ elekitrolmeitrisch auch: elekltrojmetirisch (Adj.) 
~e Maßanalyse = Potentiometrie 

+Elekitrolmolbil (n. 11) durch Akkumulatoren be- 
triebenes Fahrzeug; Sy Elektrofahrzeug 

+ Elekltrojmoltor (m. 23) umlaufende Maschine, 
die elektr. Energie in mechan. Energie umwan- 
delt 

+ Elekitrolmyolgramm <n. 11; Med.; Abk.: EMG) 
Aufzeichnung der Aktionsströme der Muskeln 
[<Elektro... + grch. mys, Gen. myos „Muskel“ 

+...gramm] 

+ Elekltron (n.; -s, -trolnen) negativ geladenes, 
leichtes Elementarteilchen [<grch. elektron 
„Bernstein“; > elektrisch] 

+Elekitrolnelgattilviltät ([-vi-] f. 20) Maß für die 
Fähigkeit eines Atoms, in einem Molekül Elek- 
tronen von Nachbaratomen anzuziehen 

+ Elekitrolnenlaklzepitor (m. 23) chem. Verbin- 
dung, die zur Aufnahme von Elektronen neigt 

+ Elekitrolnenlausitaulscher (m. 3) hochmolekula- 
rer Kunststoff, der ein reversibles Redoxsystem 
enthält u. mit oxidierbaren od. reduzierbaren 
Lösungen unter Aufnahme u. Abgabe von Elek- 
tronen u. Protonen reagiert 

+ Elekitrolnenbeischleulnilger (m. 3) Teilchen- 
beschleuniger für Elektronen 

+ Elekitrolnen|beulgung (f. 20) Interferenz- u. 
Beugungserscheinungen bei Elektronenstrahlen 

+ Elekitrolnen|blitzigelrät (n. 11) fotograf. Blitz- 
lichtgerät mit einer Leuchtzeit von '/sooo Sek. 
aus Blitzstab mit Blitzröhre u. tragbarem Spei- 
segerät mit Stromquelle (Akku od. Batterie), 
Transformator u. Kondensator; Sy Blitzröhre (1) 

+ Elekitrolnenldolnaltor (m. 23) chem. Verbindung, 
die die Neigung hat, Elektronen abzugeben 

+ Elekitrolnenlemisisilon (f. 20) Austritt von Elek- 
tronen aus einem Festkörper unter äußeren Ein- 
wirkungen 

+ Elekitrolnenigas (n. 11) Gesamtheit der frei be- 
weglichen Leitungselektronen in Metallen (als 
Modellvorstellung) 

+ Elekitrolnenigelhirn (n. 11; umg.; scherzh.) 
Computer 

+Elekitroinenlhüllle (f. 19) die Gesamtheit der 
Elektronen, die einen Atomkern umschließen; 
Sy Atomhülle 

+ Elekitrolnenikonffilgulraltilon (f. 20) die Vertei- 
lung der Elektronen eines Atoms auf die verschie- 
denen Orbitale der Atomhülle 

+Elekitrolnenjmilkrolskop auch: Elekitrojnenjmik- 
rolskop (n. 11) Mikroskop, das zur Abbildung 
sehr kleiner Objekte keine Licht-, sondern Elek- 
tronenstrahlen benutzt 


+elekitrolnenjmilkrolskolpisch auch: elekitrojnen- 
miklrolskolpisch (Adj.) mithilfe des Elektronen- 
mikroskops 

+ Elekitrolnenjopitik (f. 20; unz.) Gebiet der Elek- 
tronik, das sich mit den der Optik ähnlichen Ei- 
genschaften der Elektronenstrahlen befasst 

+elekitrolnenlopitisch (Adj.) mithilfe der Elektro- 
nenoptik, die Elektronenoptik betreffend 

+ Elekitrolnenlorigel (f. 21) orgelähnl. Musik- 
instrument, bei dem der Ton nicht durch Pfeifen, 
sondern durch Elektronenröhrchen erzeugt u. auf 
einen Lautsprecher übertragen wird 

+ Elekitrolnenjröhlre (f. 19; Radio) elektrisches 
Steuerungs- u. Verstärkungsgerät aus einem luft- 
leer gepumpten Glas- od. Metallgefäß, in dem 
mindestens 2 Elektroden, die Kathode u. die 
Anode, angeordnet sind 

+ Elekitrolnenischleulder (f. 21) = Bezatron 

+ Elekitrolnen|spin (m. 1; unz.) (Messgröße für 
den) Eigendrehimpuls eines Elektrons 

+ Elekitrolnen)strahl (m. 23) sich in einer Richtung 
bewegender Teilchenstrahl aus Elektronen 

+ Elekitrojnenithelolrie (f. 19; unz.) Zurückfüh- 
rung aller elektr. u. opt. Materialeigenschaften 
auf die Wirkung der enthaltenen Elektronen 

+ Elekitrolnen|verlvielfalcher (m. 3) = Multiplier 

+ Elekitrolnen|volt ([-valt] n.; - od. -s, -; Zeichen: 
eV) besonders in der Atom- u. Kernphysik ange- 
wandte Einheit für die Arbeit bzw. Energie 

+Elekitrolnen|wellle (f. 19) vom bewegten Elek- 
tron ausgehende elektromagnet. Welle 

+ Elekitroinen|zahl (f. 20) Anzahl der Elektronen 
eines Atoms od. Ions 

+ Elekitrolnik (f. 20; unz.) 1 Gebiet der Elektro- 
technik, das sich mit dem Verhalten des elektr. 
Stromes in Vakuum, Gasen u. Halbleitern, seiner 
Verwendung zur Steuerung von Licht- u. Schall- 
wellen sowie techn. Prozessen u. Rechenoperatio- 
nen beschäftigt 2 Gesamtheit der elektron. Bau- 
teile eines Gerätes 

+ Elekitrolnilker (m. 3; Berufsbez.) jmd., der im 
Bereich der Elektronik beruflich tätig ist 

+Elekitrolnilkelrin (f. 22; Berufsbez.) weibl. Elek- 
troniker 

+ Elekitrolniklkon|zern (m. 1) = Elektrokonzern 

+elekitrolnisch (Adj.) auf Elektronik beruhend 
e ~e Anzeigentafel; ~er Brief; ~e Datenver- 
arbeitung (Abk.: EDV) D. mittels elektron. Ge- 
räte; ~e Fernsehkamera F., die opt. Signale in 
elektron. Signale umwandelt u. an die magnet. 
Aufzeichnungsanlage weitergibt; ~e Geräte; ~e 
Kampfführung (Mil.) feindlicher Angriff im 
Bereich des Fernmeldewesens, Internets usw.; 
~er Identitätsausweis (Abk.: eID) Ausweis, 
mit dem man sich auch online (im Internet) aus- 
weisen kann; ~e Musik mit elektron. Klangmit- 
teln erzeugte, auf Lautsprecher übertragene Mu- 
sik; ~e Post; ~es Spielzeug 

+Elekitrolofen (m. 4u) 1 elektrisch beheizbarer 
(Back-)Ofen 2 elektr. beheizter Schmelzofen 

+ Elekitrolopitik (f.; -; unz.) die gesamten optischen 
Erscheinungen von Festkörpern, die durch elek- 
trische Felder verursacht werden 

+elekitrolopitisch (Adj.) auf Elektrooptik beru- 
hend, sie betreffend, mit ihrer Hilfe 

+elekitrojphil (Adj.) zur Aufnahme elektrischer 
Ladungen neigend, Elektronen suchend; 
Ggs elektrophob [<elektro... + ...phil] 

*elekitrojphob (Adj.) nicht zur Aufnahme elek- 
trischer Ladungen neigend; Ggs elektrophil 
[<elektro... + grch. phobos „Furcht“] 

+Elekitrojphor (m. 1) Gerät zum Trennen elektri- 
scher Ladungen durch Influenz [<Elektro... + 
grch. phoreus „Träger“] 

*Elekitrolpholreise (f. 19; unz.) Bewegung von 
elektrisch geladenen Kolloidteilchen in einem 
elektr. Feld, um diese zu trennen od. auszufällen 

+ ElekitrolphyIsiollolgie (f. 19; unz.) Zweig der 
Physiologie, der sich mit den elektr. Erscheinun- 
gen der Organismen befasst 


+ Elekitrojpunkitur (f. 20) Akupunktur mithilfe 
einer nadelförmigen Elektrode 

+Elekitrolralsielrer (m. 3) elektr. Rasierapparat 

+ Elekitrolreisekitilon (f. 20; Med.) chirurg. Ent- 
fernung von Organen od. Organteilen durch 
elektr. Schmelzschnitt 

+ Elekitrolschock (m. 6) durch elektrischen Strom 
künstlich erzeugter Schock 

+Elekitrolschweilßung (f. 20) Schweißen mithilfe 
der durch elektr. Strom erzeugten Wärme 

+ Elekitrolskop (n. 11) Instrument, mit dem elek- 
trische Ladungen nachgewiesen werden; 
Sy Elektrizitätsanzeiger [<Elektro... + grch. 
skopein „schauen“] 

+Elekltrolsmog (m.; - od. -s; unz.) übermäßige 
elektromagnetische Strahlung, die u. a. von 
Hochspannungsleitungen, Mobilfunkstationen 
u. Mikrowellengeräten erzeugt wird u. mögli- 
cherweise gesundheitsschädigend wirkt 

+Elekitrolstahl (m.; -(e)s; unz.) in Elektroöfen 
erzeugter, bes. hochwertiger Stahl 

+Elekitrolstaltik (f. 20; unz.) Lehre von den 
ruhenden elektr. Ladungen u. ihren Feldern; 
Ggs Elektrodynamik 

+ elekitrolstaltisch (Adj.) auf Elektrostatik beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 

+ Elekitroltechlnik (f. 20; unz.; kurz: Elektrik) 
Lehre von der technischen Anwendung der phy- 
sikalischen Grundlagen der Elektrizitätslehre 

+ Elekitroltechinilker (m. 3) Handwerker od. Inge- 
nieur in der Elektrotechnik 

+ elekitroltechinisch (Adj.) auf Elektrotechnik be- 
ruhend, sie betreffend, mit ihrer Hilfe 

+ Elekitrolthelralpie (f. 19; Med.) direkte Anwen- 
dung von elektr. Strom auf den menschl. Körper 
zu Heilzwecken 

+ Elekitroltolmie (f. 19; Med.) operative Entfer- 
nung von Gewebewucherungen mit einer nadel- 
artigen Elektrode [<Elektro... + grch. tome „das 


+Elekitroltylpie (f. 19; veraltet) = Galvanoplastik 

Elejment (n. 11) 1 (in der Antike) Urstoff2 (allg.) 
Grundlage, Grundbestandteil 3 Naturkraft, z. B. 
Wasser, Luft 4 Grundsatz, Grundbegriff5 (kurz 
für) 5.1 (Chem.) chemisches Element 5.2 (El.) 
galvanisches Element 6 (Mengenlehre) abstrak- 
te Einheit, die als Eigenschaft von Objekten nur 
ihre Zugehörigkeit zu einer Menge gelten lässt 
7 einzelnes Bauteil eines Ganzen 8 (Bauw.) ge- 
normtes Bauteil im Fertigbau 9 (fig., umg.; 
meist Pl.) Person, Mensch e das Toben der ~e 
der Naturkräfte e die ~e der Mathematik, 
Physik, einer Wissenschaft ihre Grundlagen 
e Kohlenstoff, Natrium, Sauerstoff sind che- 
mische ~e; gefährliche, schlechte, üble ~e 
(fig.; umg.) schlechte Menschen; das nasse ~ das 
Wasser; die vier ~e Feuer, Wasser, Luft u. Erde 
e er ist in seinem ~ (fig.; umg.) er hat das ihm 
Gemäße gefunden, das, was er beherrscht od. wo- 
rin er sich wohlfühlt [<lat. elementum „Grund- 
stoff] 

Elelment 105 (n. 11; unz.; Chem.) das radioaktive 
chemische Element mit der Ordnungszahl 105; 
Sy Hahnium, Nielsbohrium; >a. Unnil... 

elelmenitar (Adj.) 1 grundlegend, wesentlich 2 für 
Anfänger, Anfangs... 3 naturhaft, urwüchsig 
4 heftig 5 Natur..., Ur... 6 (Chemie) in Form 
eines reinen (nicht gebundenen) Elements e ~e 
Begriffe, Kenntnisse; ~e Voraussetzungen; ~e 
Bedürfnisse befriedigen; das gehört zu den 
sten Pflichten; mit ~er Gewalt, Kraft hervor- 
brechen 

Elelmenitarlanally|se (f. 19; Chem.) Bestimmung 
der Bestandteile, bes. des Kohlen- u. Wasserstoff- 
gehaltes organischer Verbindungen durch Wä- 
gung der bei der Verbrennung einer Substanz 
entstehenden Mengen an Kohlendioxid u. 
Wasser 

Elelmenitarlbuch (n. 12u) = Elementarwerk 

Elejmenitarlerleiglnis (n. 11) 1 nicht vorhersehbare 


elendiglich 


Naturkatastrophe 2 kernphysikal. Prozess, der 
Auslöser für eine Welle von Sekundärereignissen 
ist 
Eleimenitar|gejwalt (f. 20) Urgewalt, Naturge- 
walt 
Elejmenitarlkenntlnis (f. 9) Kenntnis der Grund- 
lagen, der Anfangsgründe e ~se in Französisch 
haben 
Elejmenitarlklasise (f. 19; veraltet) Grund-, Volks- 
schulklasse 
Elelmenitarikraft (f. zu) Naturkraft 
Eleimenitarllaldung (f. 20; Zeichen: e) = elektri- 
sche Elementarladung 
Elelmenitarllehirer (m. 3; veraltet) Grund-, Volks- 
schullehrer 
Elelmenitar\malgnet auch: Elelmenitarlmag/net 
(m. 16) kleinste Einheit mit konstantem mag- 
netischen Moment, welche die Ursache für die 
magnetischen Eigenschaften eines Systems ist 
Elelmenitarlmaithejmaltik (f. 20; unz.; meist) die 
Gebiete der Schulmathematik, die nicht die Me- 
thoden der Analyse benötigen 
Elelmenitarlschulle (f. 19; veraltet) Grund-, Volks- 
schule 
Elejmenitariteillchen (n. 14) 1 (urspr.) Bauteil des 
Atoms (Elektron, Proton, Neutron) 2 (heute) 
alle Teilchen, die nach dem heutigen Stand der 
Forschung als unteilbar, nicht mehr aus ein- 
facheren Teilchen zusammengesetzt, angesehen 
werden 
Elelmenitarluniterlricht (m. 1; unz.; veraltet) 
Grundschul-, Volksschulunterricht 
Eleimenitarjwerk (n. 11) Lehrbuch für Anfänger, 
das die Grundlagen eines Wissensgebietes ver- 
mittelt; Sy Elementarbuch 
Elelmentlumjwandllung (f. 20; Chem.) durch 
Kernumwandlung mit Änderung der Kernla- 
dungszahl verursachte Umwandlung eines che- 
mischen Elements 
elmi (n. 15; unz.) weißes, gelbes od. grünes, an 
ätherischen Ölen reiches Harz verschiedener tro- 
pischer Bäume, das Firnissen, Druckfarben u. 
Lacken zugesetzt wird, um sie geschmeidiger zu 
machen [<span. elemi <arab. allami] 
Elen (m. 4. od. n. 14; österr. nur n.) = Elch [<lit. 
elnis <idg. *eln-; verwandt mit Elch] 
Elenlanltillolpe (f. 19; Zool.) zu den Waldböcken 
gehörendes Horntier von plumpem Körperbau, 
mit bis 85 cm langen, gedrehten Hörnern: Tau- 
rotragus oryx 
elend (Adj.; -er, am -esiten) 1 unglücklich, nieder- 
gedrückt 2 ärmlich, kärglich, kümmerlich 3 ver- 
ächtlich, gemein, schlecht 4 kränklich, matt, ab- 
gemagert, nicht wohl 5 (umg.) heftig, unange- 
nehm 6 (schweiz.) krüppelhaft, idiotisch e das 
war eine ~e Arbeit (umg.); eine ~e Behau- 
sung, Hütte; ein ~er Kerl; ein ~es Leben füh- 
ren è aussehen: du siehst ~ aus; sich ~ fühlen; 
sein: er ist ~ dran; mir ist ~ zumute è es ist 
heute ~ heiß (umg.) [<ahd. elilenti „in frem- 
dem Land, aus dem Frieden der angeborenen 
Rechtsgenossenschaft ausgewiesen, verbannt“ 
<ahd. eli-, got. aljis, engl. else „anders“ <germ. 
*alja- + lant; > Land] 
Elend (n.; -s; unz.) Unglück, Not, Armut, Drang- 
sal è er ist nur noch ein Häufchen ~ (umg.) 
e sein: es ist ein ~ mit ihm er tut einem leid; 
mit ihm ist nichts anzufangen è das graue, gro- 
ße, heulende - bekommen, haben, kriegen 
Weltschmerz, wehleidige, weinerl. Stimmung; 
ein langes - (fig.; umg.; scherzh.) ein sehr gro- 
Ber, dünner Mensch; er sieht aus wie das leib- 
haftige ~ sehr leidend e im ~ leben, sterben; 
ins ~ geraten; jmdn. ins ~ stürzen [<mhd. el- 
lende „Ausland, Verbannung, Not“ <ahd. eli- 
lenti; > elend] 
elen|dig (Adj.) elend e (in Wendungen wie) 
~ zugrunde gehen 
elenldigllich (Adj.) sehr elend, in elender Art u. 
Weise e ~ zugrunde gehen 
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Elendsquartier 


Elendsiquaritier (n. 11) kümmerl., baufällige Woh- 
nung 

Elendslvieritel (n. 13) Armenviertel einer Stadt 

Elenitier (n. 11) = Elch 

Elejphanttilajsis (f.; -, -tilalsen; Med.) krankhafte 
Verdickung der Haut u. des Unterhautbindege- 
webes als Folge wiederholter Entzündungen u. 
Stauungen in den Lymphwegen, kann zu außer- 
ordentlicher Unförmigkeit von Gliedmaßen u. 
der Geschlechtsteile führen; oV Elefantiasis; 

Sy Pachydermie [> Elefant] 

Eleujsilnilen (nur Pl.) Mysterienspiele der antiken 
grch. Stadt Eleusis 

eleujsijnisch (Adj.) Eleusis betreffend, zu Eleusis 
gehörig e die Eleusinischen Mysterien 

Elelvaltilon ([-va-] f. 20) 1 Erhöhung, das Auf-, 
Emporheben 2 (kath. Kirche) das Emporheben 
der Hostie u. des Kelches in der Messe nach der 
Wandlung 3 (Astron.) Erhebung eines Gestirns 
über den Horizont [zu lat. elevare „emporhe- 
ben“] 

Elelvaltor ([-va:-] m. 23) Eimer-, Förderwerk 
zum Heben u. Befördern von körnigem Material 
(Getreide usw.); >a. Becherwerk [zu lat. elevare 
„emporheben“] 

Eleive ([-va] m. 17) Schüler, Lehrling (bes. in der 
Land- u. Forstwirtschaft sowie auf Schauspiel- 
schulen) [<frz. élève „Schüler“] 

Elelvin ([-vin] f. 22) Schülerin, weibl. Lehrling 
[deutsches Fem. zu Eleve] 

elf (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 11) wir sind ~ 
[<ahd. inZif, engl. eleven <ahd. ein + -lif <idg. 
*“liku- „übrig sein“; verwandt mit leihen; eigtl. 
„eins darüber“] 

EIf' (f. 20) 1 die Zahl, Ziffer 11 2 die ~ 2.1 Stra- 

‚enbahn, Bus mit der Nummer 11 2.2 aus elf 
Spielern bestehende Mannschaft (Fußball-, 
Handball-); >a. acht [> elf] 

EIf? (m. 16) Märchengestalt, anmutiger, zarter 
Geist (Blumen-, Licht-); Sy Alb? [> Elfe] 

El Faltah ([-tax] f.; - -; unz.) palästinensische Be- 

Freiungsbewegung; oV Al Fatah [zu arab. fath 
„Sieg“] 

Elife (f. 19) weibl. Elf [<engl. elfentspr. mhd. 

alp, alb; > Alpdrücken] 

Elifen]bein (n. 11; unz.) Zahnbein der Zähne von 

Elefanten, Mammut, Walross, Nilpferd u. Nar- 

wal [<ahd. helfant + bein „Elefantenknochen‘; 

> Elefant, Bein] 

Elffenjbeinjdisitel (f. 21; Bot.) Doldengewächs mit 

streifigen Blättern: Eryngium giganteum 

ellfen|beilnern (Adj.) aus Elfenbein bestehend 
ellfenlbeinjfarlben (Adj.) in der Farbe von Elfen- 
bein, zahnfarben, milchig weiß 

Elffenlbeinjnüsise (Pl.) Samen der Steinnusspalme 

Phytelephas), Rohstoff für die Knopffabrikati- 

on; Sy vegetabilisches Elfenbein, brasilianische 

> Steinnüsse 

Elifen/beinjpajpier (n. 11; unz.) wertvolles, geleim- 

tes, glattes Papier 

Elifen]beinischnitizefrei (f. 18) I (unz.) Kunst, aus 

Elfenbein Figuren u. Gegenstände zu schnitzen 

l (zählb.) Kunstwerk aus Elfenbein 

Elifen|beinischwarz (n.; -; unz.) schwarze, durch 

trockene Destillation von Elfenbein gewonnene 

Malerfarbe 

Elffenlbeiniturm (m. 1u; in Wendungen wie) im ~ 

sitzen, leben sich von seiner Umwelt abschlie- 

‚Sen, um sich ungestört geistiger od. künstleri- 

scher Arbeit widmen zu können 

ellfenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) anmutig-zart 

wie eine Elfe 

Elffenikölnig (m. 1; Myth.) König der Elfen 

Elffenlkölnilgin (f. 22; Myth.) Königin der Elfen 

Elifenjplatz (m. 1u) = Hexenring 

Elffenlreilgen (m. 4) = Elfentanz 

Ellfeniring (m. 1) = Hexenring 

Elffenitanz (m. ıu) nächtl. Tanz der Elfen; Sy El- 

fenreigen 

Elifenitanzjplatz (m. 1u) = Hexenring 


Elifer (m. 3; umg.) 1 Omnibus der Linie 112 (Sp.) 
= Elfmeter 

Elfferirat (m. ıu) die elf Vorsitzenden einer Fast- 
nachtsgesellschaft 

Elferjwetite (f. 19) Wette, bei der die Ergebnisse 
von elf Fußballspielen vorausgesagt werden 
müssen 

elfihunldert (Adj.; Kardinalzah]; als Ziffer: 1100) 

eintausendeinhundert (bes. bei Jahreszahlen) 

ellfisch (Adj.) elfenhaft, zu den Elfen gehörig; 

oV elbisch è ein ~es Wesen 

Elfimelter (m. 3; Sp.; Fußb.) Strafstoß aus 11m 

Entfernung gegen das Tor 

Elflmeiterischielßen (n. 14; Fußball) abwechseln- 

des Schießen von Elfmetern zur Entscheidung 

nach einer unentschieden beendeten Spielzeit 
elfite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „elf“; Zeichen: 

11.) der/die/das dem zehnten Folgende e das ~ 

Gebot (umg.; scherzh.) du sollst dich nicht er- 

wischen lassen! 

elildiejren (V. t.; hat; Phon.) einen Vokal ~ aus- 

lassen, abstoßen; >a. Elision [<lat. elidere „he- 

raustreiben“] 

Elildielrung (f. 20; Phon.) das Elidieren, Elision 

Elilmilnaltilon (f. 20) das Eliminieren [<frz. elimi- 

nation „Beseitigung, Entfernung“] 

ilmilnielren (V. t.; hat) 1 (allg.) aussondern, be- 
seitigen, entfernen 2 (Chem.) Atome od. Atom- 
gruppen aus einem Molekül ersatzlos abtrennen 
3 (Math.) eine unbekannte Größe ~ aus der 
Gleichung durch eine Rechenoperation beseitigen 
e man hat ihn einfach eliminiert [<frz. eliminer 
„entfernen, beseitigen“] 

Elilmilnielrung (f. 20) das Eliminieren, das Elimi- 

niertwerden 

elilsalbeithalnisch (Adj.) zum Zeitalter Elisabeths 

I. von England (1558-1603) gehörig, daraus 

stammend è (aber) das Elisabethanische Eng- 

land England unter der Regierung Elisabeths 1. 

Elilsilon (f. 20; Phon.) das Ausstoßen, Weglassen 

eines Vokals, z.B.: in Fried' und Freud'; Sy Aus- 

stoßung (2) [<lat. elisio „das Heraustreiben“] 
eliltär (Adj.) zu einer Elite gehörend od. sich ihr 
zurechnend, wie in einer Elite üblich, sich über- 
heblich gegenüber anderen abgrenzend è ein ~es 

Verhalten, Denken 

Elilte (österr. a. [ali:t] f. 19) Auslese, das Beste, die 

Besten e die ~ einer Schule; zur geistigen ~ ge- 

hören [<frz. elite „erstklassige Auswahl“] 

Eliltelmannjschaft (f. 20) = Auswahlmannschaft 

Eliltelschulle (f. 19) Schule zur Förderung von 

Hochbegabten e - für musikbegabte Kinder 

Elittilsielrung (f. 20) 1 Elitebildung 2 Zuweisung 

zu einer Elite 3 Entwicklung zum Vorrecht einer 

Elite 

Eliltelunilverjsiltät ([-ver-] f. 20) Universität zur 

Ausbildung u. Förderung der Elite (mit bes. gu- 

ter finanzieller Ausstattung) 

Elixier (n. 11) 1 Zaubertrank der Alchimisten (Le- 
bens-) 2 alkohol. Auszug aus pflanzl. Substan- 
zen, dem Zucker, äther. Öle u. a. zugesetzt sind 
[<alchimistenlat. elixirium „Heiltrank“ <arab. 
al-iksir „Stein der Weisen“ <grch. zerion „tro- 
ckenes Heilmittel“] 

El Kalida (ohne Artikel) islamist. Terrororganisa- 
tion mit einem weltweiten Netz von Mitglie- 
dern; oV Al Qaida [arab., „die Basis“] 

...ell (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.) 1 in der 
Art von etwas, auf etwas ausgerichtet, z.B. ra- 
tionell 2 in Bezug auf etwas, z.B. instrumentell, 
visuell [<frz., <lat.] 

Ellibolgen (m. 4) an der Streckseite des Arms die 
Übergangsstelle vom Ober- zum Unterarm; 

Sy Ellenbogen è die ~ auflegen, aufstützen; 
seine ~ gebrauchen (fig.) sich energisch, rück- 
sichtslos durchsetzen; ~ haben (fig.) sich rück- 
sichtslos durchsetzen können; keine - haben 
(fig.) sich nicht durchsetzen können è auf die ~ 
gestützt; sich mit den ~ Respekt verschaffen 
(fig.) [> Elle, Bogen] 
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Ellibolgenffreilheit (f. 20; unz.; fig.; umg.) Bewe- 

gungsfreiheit e (nicht) genug ~ haben 

Ellibolgenigellenk (n. 11) das Gelenk zw. Ober- u. 
Unterarm 

Ellibolgenigeiselllschaft (f. 20; unz.; abwertend) 
Gesellschaft, in der nur diejenigen Menschen Er- 

folg haben, die sich rücksichtslos gegen andere 
durchsetzen 

Ellle (f. 19) 1 der an der Innenseite liegende Unter- 
armknochen 2 dessen Länge entsprechendes altes 
Längenmaß (60-80 cm) e vier ~n Tuch; alles 
mit der gleichen ~ messen (fig.; umg.) unter- 

schiedslos behandeln |<ahd. elina, engl. ell 
<germ. "alino <idg. *olena „Vorderarm“] 

Illen|beulge (f. 19) die innere Seite des Ellbogen- 

gelenks 

Elllen/bolgen (m. 4) = Ellbogen 

elllenllang (Adj.) 1 (eigtl.) so lang wie eine Elle 

2 (meist fig.; umg.) viele Ellen lang, sehr lang 

e ein ~er Kerl, Weg (fig.; umg.) 

Elllenimaß (n. 11; früher) Holzstab in der Länge 

einer Elle zum Messen; Sy Ellenstab 

Elllen|stab (m. 1u; früher) = Ellenmaß 

Elller (f. 21; nddt.) = Erle 

Ellliplse (f. 19) 1 (Math.) ein Kegelschnitt: zen- 
trisch-symmetrische, geschlossene Kurve, bei der 
für jeden Punkt die Summe der Entfernungen 
von zwei Festpunkten (den Brennpunkten) 
konstant ist 2 (Gramm. Satz, in dem nur die 
Hauptbegriffe ausgedrückt sind, z.B. Ende gut, 
alles gut; Sy Auslassungssatz; > Lexikon der 
Sprachlehre [zu greh. elleipein „unterlassen, 
auslassen, ermangeln“] 

Ellliplsenbolgen (m. 4; Arch.) einer halben Ellipse 
gleichende Bogenform 

ellliplsenlförlmig (Adj.; Math.) in der Form einer 
Ellipse e ein ~es Gebilde 

ellliplsolid (Adj.) ellipsenähnlich, ellipsenförmig 

Ellliplsolid (n. 11; Math.) 1 zentrisch-symmetr. 
krumme Fläche mit einem Mittelpunkt, durch 
den drei aufeinander senkrechte Achsen gehen 
2 durch Drehung einer Ellipse entstehender Kör- 
per [<Ellipse + grch. eidos „Form“] 

elllipltisch (Adj.) wie eine Ellipse 

Elmsifeuler (n. 13) Sankt-Elms-Feuer, elektr. 
Lichterscheinung an hervorragenden Spitzen u. 
Ecken (bes. Kirchtürmen, Mastbäumen, Blitz- 
ableitern) [nach dem hl. E/mo = Erasmus, ge- 
storben unter Diokletian] 

Elolge ([-39] f. 19) 1 Lob, Lobrede 2 Schmeichelei 
e jmdm. ~n machen Schmeicheleien sagen 
[<frz. éloge „Lob, Lobrede“] 

Elonigaltilon (f. 20) 1 Auslenkung des schwingen- 
den Systems von der Ruhelage 2 Entfernung, 
Winkelabstand zw. einem Planeten u. der Sonne 

‚für unser Auge [zu lat. longus „lang“; eigtl. „Ver- 
längerung, Ausdehnung“] 

elolquent (Adj.; -er, am -esiten) beredt, redege- 
wandt [<lat. eloquens „beredt, wohl redend“] 

Elolquenz (f. 20; unz.) Beredsamkeit [<lat. elo- 
quentia „Beredsamkeit“] 

Elolxal® (n. 11; unz.) Überzug durch anodische 
Oxidation auf Aluminium u. Aluminiumlegie- 
rungen zur Erhöhung der Korrosionsbeständig- 
keit [verkürzt <elektrisch oxidiertes Alumi- 
nium] 

elokxielren (V. t.; hat) mit Eloxal überziehen 

Eliritize (f. 19; Zool.) bis 13 cm langer Karpfenfisch 
mit prachtvollem rotem Laichkleid, als Forellen- 

Jutter, selten als Speisefisch gebraucht: Phoxinus; 
Sy Pfrille, Sonnenfisch (1) [<erlitz (im 16. Jh.) 
<ahd. erling; > Erle] 

ellsäslsisch (Adj.) das Elsass betreffend, zu ihm 
gehörend, von ihm stammend è ~e Küche 

Elsbeeribaum (m. ıu) im Orient, im Kaukasus u. 
in Südeuropa heimisches Rosengewächs: Sorbus 
torminalis [> Else] 

Elsibeeire (f. 19; Bot.) Frucht des Elsbeerbaumes 

Elise’ (f. 19; Zool.) = Maifisch [> Alse] 

Elise? (f. 19) = Erle [<nddt. else = nhd. Erle] 
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Elsiter (f. 21) 1schwarzweißer Rabenvogel Eura- 
siens mit langem Schwanz, schädlich durch Nest- 
räubereien: Pica pica 2 Sinnbild der Schwatzhaf- 
tigkeit u. diebischen Veranlagung e sie ist eine 
diebische ~ (fig.; umg.); wie eine ~ schwatzen 
(fig.; umg.) [<mhd. agelster <ahd. agalstra, 
agazza; zu westgerm. *ago-, wohl „die Spitzi- 
ge“ (wegen des spitzen Schwanzes); > Eck] 

Elsiterichen (n. 14) Angehöriges einer Gruppe von 
kleinen, elsterähnlich gefärbten Prachtfinken aus 
Afrika, die häufig als Käfigvögel gehalten wer- 
den (Braunrücken-) 

Eliter (n. 28; naturwissenschaftl. u. statist. Bez. 

für) Elternteil 

Iiterllich (Adj.) den Eltern zukommend, gehörig, 

von ihnen stammend è ~e Liebe; die ~e Sorge 

Recht u. Pflicht der Eltern, für ihre Kinder zu 

sorgen u. sie zu erziehen 

Elitern (nur Pl.) Vater u. Mutter e meine ~; nicht 

von schlechten ~ sein (fig.; umg.) nicht zu un- 

terschätzen, gar nicht mal so übel [<ahd. altiron, 
eltiron „die Älteren“; > alt] 

Elitern]abend (m. 1) Ausspracheabend zw. Leh- 

rern u. Eltern der Schüler 

Elitern|beilrat (m. 1u) Ausschuss von Eltern der 

Schüler (einer Klasse, einer Schule) 

Elitern|geld (n. 12) = Erziehungsgeld 

Elitern]haus (n. 12u) 1 Vaterhaus 2 (fig.) die Fami- 

lie è aus einem guten ~ stammen 

Eliternlinlitilaltilve (f. 19) lose Vereinigung von El- 

tern zur Durchsetzung bestimmter Forderungen 

od. Interessen 

Eliternllielbe (f. 19; unz.) die Liebe der Eltern zu 

ihren Kindern 

eltternlos (Adj.) ohne Eltern, verwaist e ~ auf- 

wachsen 

Elitern|paar (n. 11) die Eltern 

Elitern|recht (n. 11; unz.) gesetzlich verankertes 

Grundrecht von Eltern, ihre Kinder frei von 

staatlichem Einfluss eigenverantwortlich erzie- 

hen zu dürfen 

Elternschaft (f. 20; unz.) 1 das Elternsein 2 die 

Gesamtheit der Eltern (einer Schule usw.) 

Eliterniteil (m. 1) jeder der beiden Teile des Eltern- 

paares 

Eliternlurllaub (m. 1) = Erziehungsurlaub 

Eliternizeit (f. 20) Beurlaubung von einem Ar- 
beitsverhältnis (mit Kündigungsschutz) nach 
der Geburt eines Kindes bis zur Vollendung sei- 
nes dritten Lebensjahres, das derjenige Elternteil 
in Anspruch nehmen kann, der sich der Betreu- 
ung u. Erziehung des Kindes widmet; >a. Er- 
ziehungsurlaub, Erziehungsgeld 

Elulat (n. 11; Chem.) Elutionsmittel mit heraus- 

gelösten (eluierten) Substanzen 

elulielren (V. t.; hat; Chem.) adsorbierte Stoffe ~ 

herauslösen [<lat. eluere „auswaschen, reini- 

gen“ 

ultilon (f. 20; Chem.) das Herauslösen von ad- 

sorbierten Stoffen aus festen Trägersubstanzen, 

besonders aus Ionenaustauschern od. Chromato- 
graphiesäulen mithilfe von Flüssigkeiten od. Ga- 
sen [<lat. elutio „das Ab-, Ausspülen“] 

elulvilal ([-vi-] Adj.) 1 von Erzlagerstätten stam- 
mend, bei denen das Material vom Ausgangsort 
nicht wesentlich transportiert wurde 2 aus durch 
Auslaugung u. Durchschlämmung verarmten 
Böden stammend 

Elulvilum ([-vi-] n.; -s; unz.; Geol.) grobkörniger, 

am Bildungsort verbliebener Rückstand der Ab- 

tragungsvorgänge [zu lat. eluere „auswaschen“] 
elylsälisch (Adj.) = elysisch 

Elylsee (n.; -s; unz.) Amtssitz des frz. Präsidenten 
in Paris 

elylsisch (Adj.; bes. österr.) oV elysäisch 1 zum 

Elysium gehörig 2 (fig.) wonnevoll, paradiesisch 

Elyjsium (n.; -s; unz.) Paradies [<lat. „Wohnsitz 

der Seligen“ <grch. E/ydion pedion] 

Elyltron (n.; -s, Elyitren) = Deckflügel [<grch. ely- 
tron „Hülle, Futteral, Behälter“] 
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Embryonalhüllen 


Emanzipation: Das seit dem 18. Jahrhundert im Deutschen gebrauchte Wort kommt aus dem Lateini- 
schen: emancipatio ist ein Begriff der römischen Rechtssprache, der die Entlassung des Sohnes aus 
der väterlichen Gewalt in die zivilrechtliche Eigenverantwortlichkeit bezeichnete. 

Im Lauf der Zeit wurde das Wort dann allgemein für die Selbstbefreiung von bestimmten Zwängen 
verwendet. In der Zeit der Aufklärung und während der Französischen Revolution weitete sich die 
Bedeutung von einer rechtlichen zu einer politisch-gesellschaftlichen aus. Unter Emanzipation wur- 
de die rechtliche und tatsächliche Befreiung benachteiligter sozialer Gruppen und Stände aus einem 
Abhängigkeitsverhältnis oder einer Unterdrückung verstanden. In den Vereinigten Staaten sprach 
man im 19. Jahrhundert auch von der „Emanzipation der Sklaven“. Im sogenannten „Vormärz“, den 
Jahren vor der Revolution 1848, wird Emanzipation in Deutschland zum politischen Kampfbegriff. 

Heute hat sich die Bedeutung des Begriffs wieder verengt, da Emanzipation meistens die Befreiung 
der Frau aus ihrer (gesellschaftlichen) Abhängigkeit vom Mann bezeichnet. Dieser Wortsinn ent- 
wickelte sich zwar bereits im 19. Jahrhundert mit den Forderungen nach rechtlicher und sozialer 
Gleichstellung der Frau, wurde aber erst mit der Frauenbewegung der sechziger Jahre des 20. Jahr- 


hunderts vorherrschend. 


Elizelvir ([elzevi:r] £.; -; unz.; Typ.) eine Antiqua- 
schrift [nach der holländ. Buchdruckerfamilie 
Elzevier, die 1583-1712 bes. in Leiden, Amster- 
dam u. Brüssel große Druckereien besaßen] 

EM (f. 10; Abk. für) Europameisterschaft 

em. (Abk. für) emeritiert, emeritus 

em..., Em... (Vorsilbe) = en..., En... 

e. m. (Abk. für lat.) ejusdem mensis 

Email ([-ma:j] od. [-maıl] n. 15) meist farbige, 
Metallgegenständen (z. B. Kochtöpfen) als 
Schutz od. Schmuck aufgeschmolzene Glasmasse; 
oV Emaille; Sy Schmalt [<frz. email <fränk. 
"malt; > schmelzen, Schmalz] 

E-Mail ([i:meil] f. 10 od. n. 15; kurz für) Electronic 
Mail, digitalisierte schriftliche Nachricht an ei- 
nen anderen Teilnehmer innerhalb eines Com- 
Pputernetzwerks e ein(e) ~ empfangen, lesen, 
beantworten, schicken; per ~ kommunizieren; 
seine ~s regelmäßig durchsehen; auf ein(e) ~ 
antworten [engl., „elektronische Post, elektro- 
nischer Brief“] 

E-Mail-Adiresise ([i:meil-] f. 19) Adresse für E- 
Mails mit Angabe des Empfänger- bzw. Sender- 
namens sowie des Servers, der den E-Mail-Ver- 
kehr abwickelt 

e-maillen auch: emaillen ([i:meilan] V. i. u. V. t.; 
hat; meist im Inf.; EDV) eine E-Mail verschi- 
cken, per E-Mail kommunizieren 

Emaillfar|be ([-ma:j-] od. [-ma1l-] f. 19) durch 

‚feingeriebene Metalle od. Metalloxide gefärbter 
Glasfuß; Sy Schmelzfarbe 

Emailllack ([-ma:j-] od. [-maıl-] m. 1) hochglän- 
zender Lack 

Emaillle ([-ma:lja] od. [-ma:j] f. 19) = Email 

Emaillleur ([-maje:r] od. [-malje:r] m. 1) Email-, 
Schmelzarbeiter 

emailllielren ([-maji:-] od. [-malji:-] V. t.; hat) 
mit Email überziehen 

Emaillmallejrei ([-ma:j-] od. [-maıl-] f. 18) künst- 
lerische Verzierung von Metall-, Glas- od. Ton- 
gegenständen durch Aufschmelzen von Email; 
Sy Schmelzmalerei 

Emalnaltilon (f. 20) 1 Ausströmen, Ausstrahlung 
2 (Philos.) das Entstehen aller Dinge aus dem 
höchsten Einen (Gott) 3 (Chem. veraltet für) 
Radon [<lat. emanatio „das Ausströmen“] 

emalnielren (V. i.; ist/hat) ausfließen, ausstrahlen 
[<lat. emanare „ausströmen“] 

Emanize (f. 19; umg.; abwertend) emanzipierte 
Frau 

Emanjzilpaitilon (f. 20) Befreiung von Abhängig- 
keit u. Bevormundung, Gleichstellung (der 
Frau) e ~ der Frauen [<lat. emancipatio „Ent- 
lassung des Sohnes aus der väterl. Gewalt“] © 

emanjzijpaltiv (Adj.) = emanzipatorisch 

emanjzijpaltolrisch (Adj.) in der Art der Emanzi- 
pation, auf Emanzipation gerichtet; Sy emanzi- 
pativ 

emanjzijpielren (V. t.; meist V. refl.; hat) sich ~ 
sich aus Abhängigkeit u. Bevormundung befrei- 
en, selbstständig machen, gleichstellen [<lat. 
emancipare „einen Sohn aus der väterlichen 
Gewalt entlassen“] 


emanjzilpiert (Adj.) befreit, frei (von Beschrän- 
kungen, Vorurteilen), selbstständig, unabhängig 
© eine ~e Frau 

E-Marikelting ([i:-] n.; - od. -s; unz.; EDV; kurz 
für) Electronic Marketing 

EMAS (Abk. für engl.) Environmental Manage- 
ment and Audit Scheme (europ. System für Um- 
weltmanagement u. Umweltbetriebsprüfung) 

Emiballlalge ([äbala:33] f. 19) Verpackung (einer 
Ware) [£rz., „Verpackungsmaterial“] 

emlballliejren ([äba-] V. t.; hat) verpacken [<frz. 
emballer „verpacken, einpacken“] 

Emjbarlgo (n. 15) 1 (von einem Staat od. einer 
Staatengemeinschaft verhängtes) Verbot, Han- 
del zu treiben, Ein- u. Ausfuhrverbot 2 (früher) 
Beschlagnahme eines (eigenen od. fremden) 
Schiffes u. seiner Ladung eè ein ~ verhängen; mit 
~ belegen [span., „Beschlagnahme, Sperre“] 

emlbarlrasisielren ([äba-] V. t.; hat; veraltet) 

brüskieren, in Verlegenheit bringen [<frz. em- 
arrasser, eigtl. „hindern, hemmen“; zu barre 

„Balken, Querholz“] 

Emlblem auch: Embllem ([emble:m] od. [äble:m] 

n. 11) Kennzeichen, Sinnbild [<grch. emblema 

„eingelegte Arbeit, Zierrat“] 

Emjblejmaltik auch: Embllejmaltik (f.; -; unz.) Wis- 

senschaft von den Emblemen 

emijblejmaltisch auch: embllejmaltisch (Adj.) sinn- 

bildlich 

Emibollie (f. 19; Med.) plötzl. Verschluss einer 

Schlagader durch einen Embolus [zu grch. em- 

ballein „hineinschleudern“] 

Emjbollus (m.; -, -bolli; Med.) im Blutstrom wan- 

derndes Blutgerinnsel, Fetttröpfchen, Luftbläs- 

chen od. Fremdkörperchen [<grch. embolos 

„Keil“] 

Em|bonjpoint ([äb5po&:] n. 15; veraltet) 1 Beleibt- 
heit, Körperfülle 2 Spitzbauch [£rz., „Körperfül- 
le, Korpulenz“, eigtl. „in gutem Zustand“] 


= 


*Die Buchstabenfolge emlbry... kann in Fremd- 
wörtern auch embjry... getrennt werden. 


+Emjbryo (m. 6 od. m.; -s, -s od. -olnen od. ös- 
terr. a. n.; -s, -s od. -olnen) 1 Keimling, sich aus 
der befruchteten Eizelle entwickelndes Lebewe- 
sen 2 Lebewesen vor der Geburt, vor dem Schlüp- 
‚fen [<grch. embryon; zu bryein „quellen, kei- 

“] 

+ Emibryolgeinelise (f.; -; unz.; Biol.) Keimesent- 
wicklung [<Embryo + grch. gennan „erzeugen“] 

+ Emlbryollolgie (f. 19; unz.) Lehre von der Ent- 
wicklung des Embryos [< Embryo + grch. logos 
„Wort, Lehre“] 

+ embryonal (Adj.) Sy embryonisch 1 zum Em- 
bryo gehörend, im Zustand des Embryos 2 un- 
entwickelt, unreif 

+ Emibryolnallentjwickllung (f. 20; unz.; Biol.) 
Entwicklung des Embryos 

*+Em]bryolnallhülllen (Pl.; Biol.) in der Entwick- 
lung der Amniontiere (Reptilien, Vögel, Säuger) 
sich bildenden Hüllen, die den Embryo einschlie- 
‚Ren; Sy Eihäute (2), Eihüllen, Fruchthüllen 
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EMB 


Embryonentransfer 


+Emjbryolnenitransifer (m. 6; Med.) Übertra- 
gung eines Embryos, bei der reife Eizellen in vi- 
tro mit Samenzellen befruchtet u. nach zwei Ta- 
gen in die hormonell behandelte Gebärmutter 
eingesetzt werden; oV Embryotransfer 
[<Embryo + Transfer] 

*emibryolnisch (Adj.) = embryonal 

+Emibryolpalthie (f. 19; Med.) Krankheit od. 
Schädigung des Embryos während der ersten drei 
Schwangerschaftsmonate, die zu Missbildungen 
‚führt [< Embryo + greh. pathos „Leiden“] 

+ Emjbryoltransifer (m. 6; Med.) = Embryonen- 
transfer 

Emd (n. 11; unz.) = Öhmd 

emlden (V. t.; hat; schweiz.) = öhmen 

Emldet (m. 1; unz.; schweiz.) = Öhmd 

Emen|daltilon (f. 20; geh.) Verbesserung, Berichti- 
gung (besonders von Textfehlern bei der Text- 
kritik) [<lat. emendatio „Verbesserung“] 

emen|dielren (V. t.; hat; geh.) verbessern, ver- 
vollkommnen, berichtigen [<lat. emendare „ver- 
bessern, von Fehlern freimachen, säubern“] 

Emelrit (m. 16) = Emeritus 

emefriitielren (V. t.; hat) in den Ruhestand verset- 
zen (bes. Geistliche, Hochschullehrer) [<lat. 
emeritus „ausgedienter Soldat“] 

emelrilttiert (Adj.; Abk.: em.) in den Ruhestand 
versetzt 

Emelriltielrung (f. 20) 1 das Emeritieren 2 das 
Emeritiertwerden 

emefriltus (Adj.; Abk.: em.; einem Titel nach- 
gestellt) im Ruhestand [lat., „ausgedienter Sol- 
dat“] 

Emelriltus (m.; -, -rilti) jmd., der emeritiert ist; 
oV Emerit 

emers (Adj.) über der Wasseroberfläche lebend; 
Ggs submers [<lat. emersus, Perf. von emergere 
„auftauchen“] 

Emegjsis (f.; -; unz.; Med.) Erbrechen [zu grch. 
emein „sich erbrechen“] 

Emeltilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Brechmittel [zu 
grch. emetikos „Brechen erregend“] 

emeltisch (Adj.) Brechreiz, Erbrechen bewirkend 
[> Emetikum] 

EMG (Abk. für) Elektromyogramm 

Emilgrant auch: Emiglrant (m. 16) jmd., der 
emigriert od. emigriert ist; Ggs Immigrant; 
>a. Auswanderer [<lat. emigrans „auswan- 
dernd“] 

Emilgraltiion auch: Emiglraltilon (f. 20) das Emi- 
grieren; Ggs Immigration; >a. Auswanderung 
[<lat. emigratio „Auswanderung“] 

emilgrielren auch: emigjrieļren (V. i.; ist) (aus po- 
litischen Gründen) das Heimatland verlassen; 
Ggs immigrieren; >a. auswandern è 1941 emi- 
grierte er in die USA [<lat. emigrare „auswan- 
dern“] 

Emin (m. 1) arab. u. türk. Aufseher, Präfekt [zu 
arab. amin „zuverlässig, treu“] 

emilnent (Adj.) hervorragend, außerordentlich 
e von ~er Bedeutung; ~ gescheit [<lat. eminens 
„hervorragend“] 

Emilnenz (f. 20) (Titel der Kardinäle, auch Anre- 
de); >a. grau [<lat. eminentia „das Hervorra- 
gende“] 

Emir (a. [-'-] m. 1) Titel arab. Stammeshäuptlinge 
u. Fürsten [<arab. emir, amir „Befehlshaber“; 
> Admiral] 

Emilrat (n. 11) arab. Fürstentum, Herrschafts- 
gebiet eines Emirs 

emisch (Adj.; Sprachw.) bedeutungsdifferen- 
zierend, disktinktiv (von sprachlichen Zeichen) 
e Präfixe und Suffixe sind ~e Einheiten [ver- 
kürzt <(phon)emisch] 

Emislsär (m. 1; veraltet) Kundschafter, Abgesand- 
ter, Agent [<frz. émissaire „Bote, Kundschaf- 
ter“] 

Emislsilon (f. 20) 1 Ausgabe neuer Anleihen od. 
Wertpapiere 2 (schweiz. a.) Rundfunksendung 
3 (Phys.) Ausstrahlung von Wellen- od. Teil- 
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chenstrahlung 4 (Chem.) Aussendung von 
Schadstoffen od. Energien in die Umwelt; 

>a. Immission [<lat. emissio „das Entsenden, 
das Herauslassen“] 

Emisjsilonsikurs (m. 1) = Emissionspreis 

Emisjsilonsipreis (m. 1; Wirtsch.) Preis für neu- 
ausgegebene Wertpapiere; Sy Emissionskurs 

Emisjsilonsischutz (m.; -es; unz.) Schutzmaßnah- 
men gegen das Aussenden von Schadstoffen in 
die Umwelt 

Emislsilonsispekltrum auch: Emislsilonsispektirum 
(n.; -s, -spekitren) von Atomen, Molekülen od. 
anderen Körpern ausgesandtes, charakteristisches 
Spektrum; Ggs Absorptionsspektrum 

Emititent (m. 16) 1 jmd., der Wertpapiere ausgibt 
2 Verursacher einer Emission [<lat. emittens 
„aussendend, entlassend“, > emittieren] 

emititielren (V. t.; hat) 1 ausgeben, in Umlauf set- 
zen (Wertpapiere) 2 (Phys.) aussenden von 
Wellen- od. Teilchenstrahlung [<lat. emittere 
„aussenden, entlassen“] 

Emmichen (nur PL.; früher; umg.; scherzh.) Mark 
e hundert ~ [Wortspiel mit dem Buchstaben 
M als Abk. für „Mark“] 

Emijmenitaller (m. 3) 1 Einwohner des Emmentals 
(in der Schweiz) 2 (kurz für) ~ Käse 

Emjmer (m. 3; unz.; süddt.) primitive Kulturform 
des Weizens: Triticum dicoccum; Sy Zweikorn 
[<ahd. amari, Nebenform zu amar(0); > Amel- 
korn, Ammer] 

Emimy Award ([- əwə:d] m.; - -s, - -s) (dem Os- 
car® entsprechender) amerikan. Preis für die bes- 
te Fernsehproduktion in Form einer kleinen Sta- 
tue [Kurzform von Academy Award] 

e-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: e) auf dem Grund- 
ton e beruhende Molltonart 

e-Moll-Tonlleilter (f. 21) Tonleiter in e-Moll 

Emoltilcon (n. 15; EDV) aus Satzzeichen bestehen- 
des Symbol, das ein Gesicht darstellen u. damit 
Gefühle ausdrücken soll, z.B. Smileys wie :-) für 
„fröhlich“, :-( für „traurig“, :- für „gleichgültig“ 
[verkürzt <Emotion + Icon] 

Emoltilon (f. 20) Gefühls-, Gemütsbewegung, 
Erregung è ~en auslösen, freisetzen; ~en in 
jmdm. wecken; ein Lied voller ~en; sich keine 
~ anmerken lassen [<frz. emotion „Erregung, 
Rührung“] 

emboltilojnal (Adj.) auf Emotion(en) beruhend, 
mit Emotion(en) verbunden; oV emotionell; 

Sy affektiv e -er Gehalt einer Äußerung 
emboltilolnallilsielren (V. t.; hat; geh.) emotional 
machen, Emotionen hervorrufen, entfachen 
e wir wollen dieses Thema nicht unnötig ~ 

Emoltilojnalliltät (f. 20; unz.) emotionales Empfin- 
den, Verhalten e mit großer - sprechen 

emoltilolnell (Adj.) = emotional 

emoltilonsifrei (Adj.) frei von Emotionen 

emoltilonsigellalden (Adj.) mit starken Emotio- 
nen behaftet è eine ~e Diskussion 

emboltilonsllos (Adj.) ohne Emotionen (zu zeigen), 
gefühllos ə die Verkündung eines Gerichts- 
urteils ~ aufnehmen 

emoltiv (Adj.; Psych.) gefühlsmäßig erregt, auf 
Emotivität beruhend e ~e Handlung, Reaktion 
[<engl. emotive „gefühlvoll“] 

Emoltilviltät ([-vi-] f. 20; unz.; Psych.) Neigung 
zur gefühlsmäßigen Erregung, starke Gemüts- 
bewegung |<frz. emotivite „(leichte) Erregbar- 
keit“] 

Emjpalthie (f. 19; Psych.) Neigung u. Befähigung, 
sich in andere Menschen einzufühlen sowie die 
damit verbundene Fähigkeit, neue soziale Rollen 
zu übernehmen u. fremde (Wert-)Vorstellungen 
in die eigenen zu integrieren [<engl. empathy 
„Einfühlung(svermögen)“] 

emjpalthisch (Adj.; Psych.) gewillt u. befähigt, 
sich in (Wert-)Vorstellungen anderer einzufüh- 
len [<engl. empathize „sich einfühlen, sich hi- 
neinversetzen“] 

emplffahl > empfehlen 
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Emplfang (m. 1u) 1 das Empfangen, Erhalten, 
Annahme, Erhalt (von Waren) 2 das Hören, 
Sehen, Empfangen (einer Sendung im Fernse- 
hen, Radio) 3 Begrüßung, Aufnahme (der Gäste) 
4 Stelle zur Aufnahme u. Weiterleitung von 
Kunden, Gästen od. Patienten; Sy Rezeption (2) 
5 festl., offizielle Einladung, Unterredung (bei 
einer bedeutenden Persönlichkeit) e dem Prä- 
sidenten einen festl. ~ bereiten; den ~ einer 
Ware bescheinigen, bestätigen; einen ~ ge- 
ben, veranstalten; einen guten, schlechten ~ 
haben; sein: der ~ der Gäste war herzlich; hier 
ist schlechter ~; der ~ ist durch das Gewitter 
gestört e sich am ~ im Hotel treffen; bitte 
melden Sie sich am ~; ~ bei Hofe; bei ~ Ihres 
Schreibens; bei ~ zahlen; Geld, eine Ware in ~ 
nehmen; einen Gast am Bahnhof in - nehmen; 
zahlbar nach ~ der Ware; zum ~ geladen sein 
[> empfangen] 

emplfanlgen (V. t. 132; hat) 1 erhalten, annehmen, 
entgegennehmen (Geld, Waren) 2 willkommen 
heißen, begrüßen (Gast) 3 mithilfe eines Emp- 
‚fängers (2) hören, sehen (per Funk od. digital) 
© empfängt er heute (erg.: Besucher)? e das 
heilige Abendmahl -; eine Belohnung, Briefe, 
Geschenke, Waren ~; am Wochenende Besuch 
~; sie empfing ein Kind von ihm (veraltet) sie 
wurde schwanger durch ihn; eine Rundfunk- 
sendung ~; die höheren Weihen (zum Pries- 
ter) ~ e jmdn. herzlich, kühl ~ e die Musiker 
wurden von ihren Fans ~ [<ahd. intfahan; 
> fangen] 

Empffäniger (m. 3) 1 jmd., der etwas empfängt, 
erhält, entgegennimmt 2 Gerät zur Aufnahme 
u. Wiedergabe von Funksendungen (Radio-); 
Sy Empfangsgerät e ~ unbekannt (Notiz auf 
Briefen, die an den Absender zurückgehen) 

Empffänigelrin (f. 22) weibl. Empfänger (1) 

empffängllich (Adj.) ~ sein für etwas aufnahme- 
bereit, -willig è sie ist ~ für Komplimente, 
Schmeicheleien; jmdn. für etwas ~ machen 

Empffängllichikeit (f. 20; unz.) Aufnahmebereit- 
schaft, -willigkeit 

Empffänglnis (f. 9; Pl. selten) Befruchtung einer 
Eizelle durch eine Samenzelle beim Menschen 
e die unbefleckte ~ Mariä kath. Glaubenssatz, 
dass Maria frei von Erbsünde war 

empffänglnisiverlhültend (Adj.) die Empfängnis 
verhindernd e ~es Mittel 

Empffänglnisiverjhültung (f. 20) Verhinderung der 
Empfängnis 

Empffangslanitenine (f. 19) Antenne für die Auf- 
nahme von Funksendungen 

empffangsibelrechltigt (Adj.) zum Empfang be- 
rechtigt, befugt 

Empifangslbeischeilnilgung (f. 20) schriftl. Be- 
scheinigung des Empfangs 

Empffangslbeistältilgung (f. 20) schrift]. Bestäti- 
gung des Empfangs; Sy Eingangsbestätigung 

Empffangsichef ([-fef] m. 6) Angestellter in gro- 
Ben Geschäften, Hotels usw. zur Begrüßung u. 
Weiterleitung der Kunden u. Gäste 

Empffangsldalme (f. 19) weibl. Empfangschef 

Empffangsigelrät (n. 11) = Empfänger (2) 

Empffangsistaltilon (f. 20; Funkw.; Radio; TV) 
Ort, an dem Funksendungen empfangen werden 

Empffangsistölrung (f. 20) Störung beim Empfang 
einer Funksendung 

Empffangsitag (m. 1) Tag, an dem Besucher emp- 
fangen werden (von hohen Persönlichkeiten) 

Empifangsizimjmer (n. 13) Salon, Raum, in dem 
Gäste empfangen werden, Vorzimmer 

empffehllen (V. 125; hat) I (V. t.) 1 raten, für vor- 
teilhaft, brauchbar erklären 2 (geh.) anvertrau- 
en, (vertrauensvoll) übergeben e er empfahl 
mir, in dieser Angelegenheit noch nichts zu 
unternehmen è ein Buch der Aufmerksamkeit 
des Lesers ~; Ihr Geschäft ist mir sehr emp- 
fohlen worden; einen neuen Mitarbeiter ~; 
seine Seele Gott ~ è das kann ich dir wärms- 


tens ~ (umg.) mit besonderem Nachdruck, sehr 
e mit ein paar ~den Worten darauf hinweisen 
I (V. refl.) sich ~ I1.1 (persönl.) 1 (geh.) 1.1 sich 
verabschieden 1.2 seine Dienste anbieten 2 sich 
als geeignet, empfehlenswert zu erkennen geben 
e bitte ~ Sie mich Ihrer Frau Gemahlin; gute 
Ware empfiehlt sich selbst; ich empfehle mich 
Ihnen als Sachbearbeiter für ...; sie empfahl 
sich als geeignet für diesen Beruf; sich (auf) 
Englisch, Französisch ~ (umg.; scherzh.) 
heimlich weggehen, ohne sich zu verabschieden 
ILII (unpersönl.) es empfiehlt sich es ist vorteil- 
haft, zweckmäßig e es empfiehlt sich, die Kar- 
ten im Vorverkauf zu besorgen; es empfiehlt 
sich, einen Schirm mitzunehmen [<mhd. ent- 
felhen; zu ahd. felahan „bergen“; eigtl. „zur 
Verbergung, Verwahrung übergeben‘; > be- 
fehlen] 
empffehllensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so be- 
schaffen, dass man es empfehlen kann 
Empffehllung (f. 20) 1 Rat, Anraten 2 Urteil über 
jmdn., das sich vorteilhaft für ihn auswirkt, Be- 
fähigungsnachweis, Referenz 3 höfl. Gruß ə ha- 
ben Sie eine —?; ich komme auf ~ von Herrn 
Büttner; eine ~ ausrichten; mit freundlichen, 
den besten ~en (Formel zum Briefschluss) 
Empffehllungslbrief (m. 1) = Empfehlungs- 
schreiben 
Empffehllungsischreilben (n. 14) Sy Empfehlungs- 
brief 1 schriftl. günstiges Zeugnis 2 schriftl. Bitte 
um Förderung eines Dritten 
Empffinldellei (f. 18; unz.; selten) übermäßiger od. 
unechter Gefühlsausdruck, Rührseligkeit, Über- 
empfindsamkeit 
empffin|deln (V. i.; hat; selten) rührselig sein 
empffinlden (V. t. 134; hat) 1 mit den Sinnen 
wahrnehmen (Reize) 2 fühlen, spüren, im Ge- 
müt bewegen (Leid, Liebe) e Befriedigung, 
Freude, Reue, Scham ~; Durst, Hunger, Kälte, 
Wärme ~ è einen Verlust schmerzlich, tief ~ 
e Abneigung, Achtung, Antipathie, Bewun- 
derung, Sympathie, Zuneigung für jmdn. ~; 
nichts für jmdn. ~ ihn nicht lieben; Abscheu, 
Ekel vor etwas od. jmdm. ~ [<ahd. intfindan; 
> finden] 
empffindllich (Adj.) 1 leicht verletzbar, zimper- 
lich, wehleidig, weichlich 2 leicht zu beleidigen 
3 empfänglich für Reize (kälte-) 4 merklich, 
‚fühlbar 5 (fig.) eine heikle Angelegenheit erwäh- 
nen è ein ~er Mensch jmd., der leicht zu belei- 
digen ist; eine ~e Stelle berühren (auf der 
Haut); ein ~er Stoff S., der schnell schmutzig 
wird od. zerreißt; eine ~e Strafe; einen ~en 
Verlust erleiden è jmdn. ~ kränken; deine An- 
spielung hat ihn ~ getroffen è ~ gegen Föhn, 
Hitze, Kälte sein 
Empffindllichlkeit (f. 20) empfindl. Wesen, emp- 
final. Beschaffenheit e auf die ~en der Bürger 
keine Rücksicht nehmen 
emplfindisam (Adj.) gefühlvoll, zartempfindend, 
aufnahmefähig für Reize u. Eindrücke 
Empffindjsamlkeit (f. 20; unz.) 1 empfindsames 
Wesen, Eindrucksfähigkeit 2 (Lit.) eine gefühls- 
betonte Literaturströmung im 18. Jh. 
Empffin\dung (f. 20) 1 sinnliche Wahrnehmung 
2 Gefühl, Eindruck, Ahnung 3 (innere) Erregung 
e seine ~en äußern, schildern, unterdrücken; 
keine ~ für etwas haben; starke ~en bei jmdm. 
wecken 
emplffindungsffälhig (Adj.) fähig, tiefere Empfin- 
dungen zu haben 
Empffin\dungsikraft (f. zu; unz.) Fähigkeit, stark 
zu empfinden 
empffinldungsllos (Adj.) gefühllos 
Empffin\dungsllolsigikeit (f. 20; unz.) empfin- 
dungsloses Wesen, empfindungslose Beschaffen- 
heit 
Empffinldungsinerv (m. 23) = Gefühlsnerv 
Empffinldungsiverlmölgen (n.; -s; unz.) Fähigkeit, 
zu empfinden, zu fühlen, Reize wahrzunehmen 


Empffinldungsiwort (n. 12u; Gramm.) = Interjek- 
tion 
empffohllen > empfehlen 
Emjphalse (f. 19) Nachdruck, Redeschwung, Lei- 
denschaftlichkeit (im Ausdruck) e mit großer, 
feierlicher, übertriebener ~ sprechen [<grch. 
emphasis] 
emjphaltisch (Adj.) nachdrücklich, schwungvoll, 
leidenschaftlich [<grch. emphatikos „nachdrück- 
lich“] 
Emiphyisem (n. 11; Med.) abnorme Ansammlung 
von Luft u.a. Gasen in Geweben od. Organen 
(bes. Haut, Lunge) [<grch. en „hinein“ + physan 
„blasen“ 
emi|phylselmaltisch (Adj.; Med.) aufgebläht 
(durch eingedrungene Luft) [? Emphysem] 
Emjpire' ([äpi:r] n. 15; unz.) 1 das ehemalige fran- 
zös. Kaiserreich unter Napoleon I. 2 der Kunststil 
dieser Zeit, Empirestil [frz.] ®© 


Empire: Das aus dem Englischen und Französi- 
schen übernommene Wort Empire ist abgelei- 
tet von lateinisch imperium „Befehl, Herr- 
schaft, Staatsgewalt“. Das Imperium Romanum 
bezeichnete das damals übermächtige römi- 
sche Weltreich. Die römischen Kaiser führten 
in ihren Titeln die Bezeichnung Imperator Rex 
„Kaiser und König“. 

Im Französischen bezeichnet Empire das von 
Napoleon I. im Jahr 1802 errichtete und 1815 
untergegangene Kaiserreich, es benennt außer- 
dem den an antiken römischen Vorbildern ori- 
entierten Architekturstil und Modestil dieser 
Zeit. Die Herrschaft Napoleons III. als Kaiser 
von 1852 bis 1871 wird zur Unterscheidung von 
der Zeit Napoleons I. als second empire „zweites 
Kaiserreich“ bezeichnet. 

Der englische Begriff Empire steht für das bri- 
tische Weltreich seit der Krönung Königin 
Victorias 1877 zur Kaiserin von Indien. Es um- 
fasste auf seinem Höhepunkt mehr als ein 
Viertel der gesamten Erde. Der Niedergang 
dieses Kolonialreichs begann mit dem Ersten 
Weltkrieg 1914, es existierte noch bis zur Ab- 
wicklung nach dem Ende des Zweiten Welt- 
kriegs 1945. Aus dem British Empire entstand 
dann später das „Commonwealth of Nations“. 


Emjpilre? ([empaıs(r)] n.; - od. -s; unz.) das briti- 

sche Weltreich [engl.] © 

Emjpilrem (n. 11) Erfahrungstatsache, aus Erfah- 

rung gewonnenes Faktum [> Empirie] 

Emjpilrie (f. 19; unz.) 1 auf (Sinnes-)Erfahrung be- 

ruhende Erkenntnis 2 Methode des Erkenntnis- 

gewinns auf Grundlage von (Sinnes-)Erfah- 
rung(en) [<grch. empeiria „Erfahrung“] 

Emjpilrik (£.; -; unz.) das Empirische, Art u. Wesen 

des Erfahrbaren 

Emjpilrilker (m. 3) Anhänger, Vertreter des Empi- 

rismus [> Empirie] 

Emjpilriolkriitilzisimus (m.; -; unz.; Philos.) von 
Richard Avenarius begründete Lehre, nach der 
die Dinge nur als Erscheinungen des Bewusst- 
seins erfassbar sind, die somit den Erfahrungs- 
begriffen nur eine beschreibende Bestimmung 
zugesteht 

emjpilrisch (Adj.) auf Erfahrung beruhend, aus 

rfahrung gewonnen e ~e Wissenschaften Wis- 

senschaften, die sich mit der Beschreibung u. 

Analyse von Erfahrungen befassen; >a. Real- 

wissenschaften [> Empirie] 

Empilrisimus (m.; -; unz.) Lehre, dass alle Er- 

kenntnis nur auf Erfahrung beruhe; Ggs Ratio- 

nalismus (2) [> Empirie] 

Emjpilrist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Empi- 

rismus [> Empirie] 

emjpilrisitisch (Adj.) dem Empirismus entspre- 
chend, auf ihm beruhend 
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Empörung 


Emjplolyé ([äploaje:] m. 6; veraltet) Angestellter, 

Gehilfe [frz., „Angestellter“] 

emjpor... (in Zus., meist poet.) hinauf.. ., 

hoch. .., aufwärts, in die Höhe [<ahd. in bor „in 

die Höhe“, in bore „in der Höhe“; zu bor „Höhe, 

oberer Raum“, beran „tragen“] 

em|porlarlbeilten (V. refl.; hat) = hocharbeiten 

emipor]blilcken (V. i.; hat) auf-, hinaufblicken 

emjporldrin|gen (V. i. 122; ist) binaufdringen 

e Licht dringt empor 
mipolre (f. 19) zum Innenraum hin offenes Ober- 

geschoss in Kirchen, Galerie (Kirchen-) [ver- 

kürzt aus Emporkirche (18. Jh.) <mhd. borkirche; 

> empor...] 

pölren (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ erregen, zor- 
nig machen, in (sitt].) Entrüstung bringen è das 
empörte ihn; sein Benehmen, seine Frechheit, 
sein Verhalten empört mich II (V. refl.) sich ~ 
zornig werden, sich erregen, sich (gegen jmdn.) 
erheben, meutern e das Volk empörte sich ge- 
gen seine Unterdrücker; ich empöre mich über 
sein Benehmen; ich bin empört!; die empörten 
Zuschauer pfiffen das Stück aus [<ahd. ana- 
boren, eigtl. „erheben machen“; > empor...] 

emjpölrend (Adj.) so beschaffen, dass man sich 

darüber empören muss, schändlich, abscheulich 

e ich finde es -!; sein Benehmen war ~ 

Emjpölrer (m. 3; selten) Aufrührer, Aufwiegler 

emjpöfrelrisch (Adj.) einen Aufruhr verursachend, 

aufwieglerisch 

emiporlfahlren (V. i. 130; ist) binauf-, aufwärts- 

fahren, in die Höhe fahren 

emiporlflielgen (V. i. 136; ist) binauffliegen, in die 

Höhe fliegen (Vogel) 

emiporlhaliten (V. t. 160; hat) in die Höhe halten 

emipor|helben (V. t. 163; hat) hinauf-, hochheben 

emjporlhellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ (a. fig.) 

hinaufhelfen, helfen, voranzukommen 

Emijpolrilum (n.; -s, -rilen) Haupthandels-, Stapel- 

platz [lat., „Handelsplatz“ <grch. emporion 

„Handelsplatz“] 

Emijporikiriche (f. 19) 1 Kirche mit Emporen 2 Teil 

der Kirche auf der Empore 

emjpor|kom|men (V. i. 170; ist) 1 hoch, nach oben 

kommen 2 (fig.; häufig abwertend) sich aus ei- 

ner niederen (berufl.) Stellung empor-, hoch- 

arbeiten 

Emjporlkömmlling (m. 1; abwertend) jmd., der 

sich aus einer niederen (berufl.) Stellung rück- 

sichtslos hochgearbeitet hat, Neureicher 

emjporlralgen (V. i.; hat) hoch aufragen (Berg) 

emipor|reicken (V. t.; hat) nach oben recken (Ar- 

me, Hals) 

emjporlrichiten (V. t.; hat) nach oben richten, auf- 

richten 

emjporlschaulen (V. i.; hat) 1 auf-, hinaufschauen 

2 zu jmdm. ~ (fig.) ihn verehren 

emjporlschnelllen (V. i.; ist) plötzlich in die Höhe 

springen 

emipor|schwelben (V. i.; ist) nach oben, in die 

Höhe schweben 

emipor|schwinigen (V. 233; hat) I (V. t.) etwas 
od. jmdn. ~ hinauf-, in die Höhe schwingen 
(Fahne) II (V. refl.; a. fig.) sich ~ sich auf- 
schwingen, hinaufschwingen e sich zu großen 
Taten, künstlerischen Leistungen ~ (fig.) sie 
vollbringen 

emjpor|sprinigen (V. i. 248; ist) 1 aufspringen, in 
die Höhe springen 2 sprudelnd herauskommen 
(Quelle) 

emiporlstelhen (V. i. 251; hat) in die Höhe stehen, 
gesträubt sein (Haare) 

emjporlsteilgen (V. i. 253; ist) 1 hinaufsteigen 
2 (fig.) Karriere machen 

emjporlstrejben (V. i.; ist) auf-, hinaufstreben 

Emjpölrung (f. 20) 1 das Empörtsein, Entrüstung, 
Wut 2 Aufstand, Aufruhr, Meutereie Wut und 
~ auslösen; einen Strom der ~ entfachen; sie 
sprach voller ~; auf Unverständnis und ~ sto- 
ßen 
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emporwachsen 


emijpor|wachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) 1 in die Hö- 
he wachsen 2 (fig.) aufkommen, entstehen 

emiporlwiniden (V. t. u. V. refl. 283; hat) hinauf- 
winden è sich ~ (Schlingpflanzen) 

emiporlzielhen (V. t. 287; hat) hinaufziehen 

Emj|powlerlment auch: Empowerment 
([-pavə(r)-] n.; - od. -s; unz.) Stärkung der 
Gestaltungs- u. Entscheidungsmacht für benach- 
teiligte Gruppen innerhalb der Gesellschaft 
[engl., „Selbstbefähigung, Ermächtigung“] 

Emlipyļem (n. 11; Med.) Eiteransammlung in einer 
natürl. Körperhöhle [<grch. en „innerhalb“ + 
pyon „Eiter“] 

emjpylrelisch (Adj.) himmlisch, feurig, heil 
[> Empyreum] 

Emjpylrelum (n.; -s; unz.) 1 (in der Antike) der 
höchste, der Feuerhimmel 2 (im Christentum) 
Ort des Lichts, der Seligkeit, Himmel (z. B. bei 
Dante) [zu grch. empyros „im Feuer stehend, 
brennend‘; zu pyr „Feuer“] 

Emischer (n. 13; unz.; Geol.) Stufe der Oberkreide 

[nach Emscher, einem rechten Nebenfluss des 

Rheins in Nordwestdeutschland] 

Emischerlbruninen (m. 4) zweiteilige Abwäss- 

erkläranlage mit Absatzbecken 

Emise (f. 19) = Ameise 

Emiser Salz (n.; - -es; unz.) Salz aus den Heilquel- 
len von Bad Ems 

emisig (Adj.) eifrig, fleißig, flink, behände, rast- 

los, unermüdlich [<ahd. emazzig, emizzig „be- 

tändig, beharrlich, fortwährend‘“] 

Emisigikeit (f. 20; unz.) rastloser Fleiß, Unermüd- 
lichkeit, Eifer 

Emu (m. 6; Zool.) straußenähnlicher, flugunfä- 
higer Vogel Australiens, der zusammen mit einer 
verwandten Art u. den Kasuaren zu der Ord- 
nung Casuarii gehört: Dromaeus novae-hol- 
landiae [<engl. emu, gekürzt aus port. ema di 
gei „Erdkranich“] 

Emullaltilon (f. 20; unz.) 1 (EDV) Nachahmung 
von Soft- u. Hardwareeigenschaften, um in ei- 
nem Computersystem Programme zu benutzen, 
die für ein fremdes Computersystem geschrieben 
sind 2 (veraltet) Wetteifer, Neid, Eifersucht 
[<lat. aemulatio „das Streben, es einem ande- 
ren gleichzumachen; Wetteifer; Eifersucht, Ri- 
valität“] 

Emullaltor (m.; -s, -tolren; EDV) zusätzliche 
Hardware zur Zentraleinheit einer EDV-Anla- 
ge, die die Durchführung von Programmen eines 
bestimmten Anlagetyps auf einer anderen Anlage 
ermöglicht [> Emulation] 

Emullgaltor (m. 23; Chem.) Hilfsstoff bei der Her- 
stellung von Emulsionen, der die Oberflächen- 
spannung herabsetzt 

emullgielren (V. t.; hat; Chem.) 1 aufschwemmen 
2 einen Stoff ~ in einem anderen fein verteilen, 
mit ihm zu einer Emulsion verbinden [<lat. 
emulgere „ausmelken“] 

emullielren (V. t.; hat; EDV) in der Art einer 
Emulation (1) an ein anderes Computersystem 
anpassen bzw. dessen Funktionen nachahmen 
e eine Software entwickeln, mit deren Hilfe 
sich eine alte Hardware ~ lässt 

Emullsin (n. 11; unz.; Biochem.) Enzymverbin- 
dung, die vor allem in bitteren Mandeln vor- 
kommt [> emulgieren] 

Emuljsilon (f. 20) 1(Chem.; a. allg.) feinste Ver- 
teilung einer Flüssigkeit in einer anderen, nicht 
mit ihr mischbaren, z. B. Milch, viele Haut- 
cremes 2 (Fot.) die lichtempfindliche fotogra- 
fische Schicht [> emulgieren] 

Emullsilonsispallter (m. 3; Chem.) = Demulgator 

E-Mulsik (f.; -; unz.; umg.; kurz für) ernste Musik; 
Ggs U-Musik 

en..., En... (vor b, m, p, ph) em..., Em... (Vor- 
silbe) in, an, auf [grch.] 

Enalkilter (Pl.; Bibel) oV Anakiter; Sy Enakssöhne 
1 als riesenhaft geltende Sippen in Hebron u. 
Umgebung, die von Josua u. Kaleb vernichtend 
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besiegt wurden 2 (umg.) riesenhafte Menschen 
[nach der Sippe des Anak, z.B. im 4. Buch Mo- 
se 13,23-34 u. Josua 11,21f.] 

Enakslsöhlne (Pl.) = Enakiter 

Enjalllalge ([-ge:] f. 19; unz.; Stilistik) Verschie- 
bung der Beziehung von Wörtern zueinander, 
z.B. „das azurne Lächeln der zu ihm aufge- 
schlagenen Augensterne“ (Th. Mann), (od. 
umg.) „der möblierte Herr“ [zu grch. enallas- 
sein „umtauschen, verwechseln“] 

Enlanithem (n. 11; Med.) Ausschlag auf Schleim- 
häuten [<grch. en „innerhalb“ + anthein „blü- 
hen“] 

en avant! ([än avä:]) vorwärts!, voran! [frz., 
„vorwärts!“] 

en bloc ([ä blọk] Adv.) im Ganzen, im Paket, in 
Bausch u. Bogen e etwas ~ verkaufen [frz., „im 
Ganzen“] 

En-bloc-Aninahlme ([äblsk-] f. 19) Annahme 
(z. B. eines Gesetzentwurfs) im Ganzen, ohne 
Debatte im Einzelnen 

Enlceinite ([ãsē:t(ə)] f. 19; veraltet) Umwallung, 

Festungsgürtel [£rz., „Einfriedigung“] 

Enicejphallon (n.; -s, -phalla; Anat.) = Enze- 

phalon 

Enichilrildilon ([-gi-] n.; -s, -dilen) Handbuch, klei- 

nes Lehrbuch [<grch. en „in“ + cheir „Hand“] 

enichonldral auch: enichondfral ([-çən-] Adj.) im 

Knorpel liegend; Sy endochondral [<grch. en 

„in“ + chondros „Knorpel“] 

enlcoldielren (V. t.; hat) = enkodieren 

Enlcoldielrung (f. 20) = Enkodierung 

Enlcolding (engl. [in-] n. 15; Nachrichtentech.) 

das Verschlüsseln einer Nachricht (mit einem 

Chiffrierapparat); Ggs Decoding [<engl. enco- 

ding; zu encode „verschlüsseln, codieren“] 

Enlcouniter ([ınkaunta(r)] n. 15 od. m. 6) 1 Auf- 
einandertreffen 2 (Psych.) Form der Gruppen- 
therapie, die vor allem spontane u. gefühlsbeton- 
te Reaktionen trainiert u. analysiert [<engl. en- 
counter „Begegnung, Zusammenstoß“] 

Enlcouniterigruplpe ([inkaunta(r)-] f. 19; Psych.) 
(von einem Therapeuten geleitete) Gruppe zur 
Selbsterfahrung u. Persönlichkeitsentwicklung 
z. B. in der Drogentherapie [> Encounter] 

enlcoulralgielren ([äkurazi:-] V. t.; hat; veraltet) 
ermutigen, anfeuern [<frz. encourager „ermuti- 
gen“] 

Endlabirechinung (f. 20; Pl. selten) letzte, endgül- 
tige Abrechnung, Endergebnis e in der ~ den 
zweiten Platz belegen 

Endjbahnlhof (m. 1u) Zielbahnhof, letzte Station 

Endlbeischeid (m. 1) letzter, endgültiger Bescheid 

Endlbelstimimung (f. 20) letzte, endgültige Be- 
stimmung 

endlbeitont (Adj.) auf der letzten Silbe betont 
© cin ~es Wort 

Endjbuchistalbe (m. 26) letzter Buchstabe, Aus- 
laut 

Endichen (n. 14; umg.) kleines Stück e ein ~ 
Garn; ein - ihrer Bluse 

Endldarm (m. ıu; Anat.) absteigender Teil des 
Dickdarms u. Mastdarms 

Enide (n. 28) I (meist unz.) 1 Schluss, Ausgang (ei- 
ner Angelegenheit), Abschluss, Aufhören, Ort 
od. Zeitpunkt, an dem es nicht mehr weitergeht 
2 (a. fig.) Untergang 3 Tod è das ~ der Bespre- 
chung, Unterredung, der Verhandlungen; ~ 
der Durchsage; ~ des Jahres, Monats, der Wo- 
che; das ~ des Lebens e einer Sache ein ~ be- 
reiten, machen, setzen; er kann kein ~ damit 
finden er hört nicht damit auf; damit muss es 
jetzt ein ~ haben das muss jetzt aufhören, das 
geht nicht so weiter; alles hat einmal ein ~; er 
fühlt sein ~ kommen, nahen; es nimmt kein ~ 
es hört nicht auf; seinem Leben ein ~ machen, 
setzen sich das Leben nehmen, Selbstmord bege- 
hen; das ~ davon wird sein, dass ...; der Be- 
wunderung war kein ~ è das dicke ~ kommt 
noch (umg.) Unangenehmes steht noch bevor; 


das Fest fand ein frühes, plötzliches, vorzeiti- 
ges ~; das glückliche, traurige ~ eines Films, 
Theaterstückes; ~ gut, alles gut (Sprichw.) 
wenn eine Sache gut ausgeht, kann man verges- 
sen, mit welchen Schwierigkeiten sie erreicht 
wurde; Regen und kein ~ unaufhörlicher Re- 
gen; letzten ~s schließlich, wenn man alles zu- 
sammenfasst; das wird noch ein schlimmes ~ 
nehmen e am - kam er doch noch zuletzt, 
schließlich; am ~ kommt er überhaupt nicht? 
vielleicht; du willst doch nicht am ~ gar ... 
(umg.) du willst doch nicht etwa ...; am ~ wird 
sich zeigen, wer Recht behält; sie ist mit ihrer 
Kraft am ~; ich bin mit meinem Latein am ~ 
(umg.) ich weiß nicht weiter; eine Sache beim 
rechten, verkehrten ~ anfassen (fig.; umg.) 
sie geschickt, ungeschickt in die Wege leiten; die 
Angelegenheit war von Anfang bis - erlogen; 
das Stück ist von Anfang bis - spannend; gegen 
~ des Stückes wurde es langweilig; ein ~ mit 
Schrecken; Klagen ohne ~; das ist eine Kette, 
Schraube ohne ~ (fig.) das hört nie auf; das ist 
das - vom Lied (fig.; umg.) die unausbleibliche 
Enttäuschung; kurz vor seinem ~ machte er ein 
Testament; zu dem ~ (veraltet) zu dem Zweck, 
in der Absicht; eine Sache zu ~ bringen, führen; 
eine Sache zum guten, glücklichen ~ führen; zu 
~ gehen aufhören, sich dem Schluss nähern; der 
Vorrat geht zu ~ ist fast verbraucht; der Tag 
geht zu ~ es wird Abend; es geht mit ihm zu ~ 
er ist dem Tod nahe; mit einer Sache zu(m) ~ 
kommen damit fertig werden; zu ~ lesen, 
schreiben, spielen usw.; meine Geduld ist zu 
~; >a. Schrecken 1 (zählb.) 1 Endstück, letztes 
Stück, Ausläufer, Spitze 2 (umg.) kleines Stück, 
Zipfel, Teil3 (nddt.) kleine Wurst (Mettwurst) 
4 (Jägerspr.; meist Pl.) Sprosse am Geweih des 
Rotwildes e das ~ der Insel; am anderen ~ der 
Stadt wohnen; ein ~ Stoff, Schnur kleines 
Stück; das ~ der Straße; ein ~ Wurst (umg.) 
erstes od. letztes Stück einer W. e am äußersten, 
oberen, unteren ~; bis zu meiner Wohnung ist 
es noch ein gutes ~ (umg.) ziemlich weite an 
allen Ecken und ~n (fig.) überall; am ~ des Zu- 
ges; am ~ der Welt (fig.; umg.) sehr weit weg; 
von einem ~ zum anderen laufen hin und her 
[<ahd. enti, engl. end, got. andeis <germ. "and- 
ja- <vorgerm. "antjo-; verwandt mit ent...] 
Endlefifekt (m. 1) 1 letztes, endgültiges Ergebnis, 
letzter Effekt 2 im ~ letztlich, schließlich e im ~ 
bleibt es gleich 
En|dejmie (f. 19; Med.) in bestimmten Gebieten 
ständig vorkommende Krankheit (z. B. Malaria, 
Kropf); Ggs Epidemie [zu grch. endemos „ein- 
heimisch“] 
enldelmisch (Adj.) 1 einheimisch; Ggs ekdemisch 
2 (Biol.) nur aufengumgrenzten Gebieten (z.B. 
Inseln) vorkommend 3 (Med.) in bestimmten 
Gebieten ständig auftretend (Infektionskrank- 
heiten); Ggs epidemisch 
En/delmisimus (m.; -; unz.) begrenztes Vorkom- 
men von Tieren u. Pflanzen in einem bestimm- 
ten Gebiet 
En|dejmit (m. 16; meist Pl.; Biol.) Lebewesen 
(Pflanze od. Tier), dessen Ausbreitung auf einen 
natürlich eingeschränkten Lebensraum festgelegt 
ist [> Endemie] 
ẹnlļden (V. i.; hat (selten: ist)) 1 räumlich od. zeit- 
lich aufhören, einen Abschluss finden 2 ablaufen 
(Frist) 3 sterben, umkommen 4 (Gramm. ) mit 
einem Buchstaben od. einer Silbe abschließen e er 
hatte noch nicht geendet, als die Ersten bereits 
den Saal verließen e diese Eisenbahnlinie en- 
det an der Grenze; die Straße endet auf dem 
Platz vor dem Bahnhof; die Vorstellung endet 
gegen 23 Uhr e das wird nicht gut ~! e Wörter, 
die auf, mit „-heit“ ~; er ist im Gefängnis ge- 
endet; die Auseinandersetzung endete vor Ge- 
richt è wie wird das alles ~? e nicht ~ wollen- 
der Beifall [> Ende] 


Endlerigebjnis (n. 11) endgültiges Ergebnis e das 
vorläufige amtliche ~ einer Wahl 

endlerigolnisch auch: eniderigolnisch (Adj.; Phys.; 
Chem.) von außen zugeführte Energie benöti- 
gend; Ggs exergonisch [<endo... + grch. ergon 
„Werk“] 

en|derimal (Adj.) in der Haut befindlich, in die 
Haut eingeben [<grch. en „in“ + dermal] 

en deftail ([ä deta:j] Adv.) 1 in Einzelheiten 2 im 
Einzelhandel; Ggs en gros e etwas ~ schildern; 
Waren ~ verkaufen [frz., „im Einzelnen“] 

endigeil (Adj.; umg.; salopp) hervorragend, sehr 
gut, großartig e die neue CD ist wirklich ~! 

endigülltig (Adj.) für immer, unwiderruflich, un- 
umstößlich ə eine ~e Entscheidung; ~es Urteil; 
sich ~ zu etwas entschließen; das ist ~ vorbei 

Endjgülltiglkeit (f. 20; unz.) endgültige Beschaf- 
fenheit 

Endlhirn (n. 11; bei Wirbeltieren) vorderster Ab- 
schnitt des Gehirns 

en|dilgen (V. t. u. V. i.; hat; veraltet) 1 enden 2 be- 
enden, abschließen [<mhd. endigen; zu endec „zu 
Ende kommend“] 

Enldilvie ([-vjo] f. 19; Bot.) grüne Salatpflanze; 

Sy Eskariol [<mlat., ital. endivia, lat. intiba, in- 
tybum, grch. entybioi; zu ägypt. tybi „Januar“] 
Endikampf (m. ıu) letzter, entscheidender Kampf 

Endllalger (n. 13) Örtlichkeit für eine endgültige 
Lagerung, bes. von radioaktiven Abfallstoffen, 
Endlagerstätte; >a. Zwischenlager 

endllalgern (V. t.; hat; meist im Inf. od. Part. 
Perf.) radioaktive Abfälle ~ dauerhaft in einem 
Endlager deponieren e der Atommüll wurde im 
Ausland endgelagert 

Endllalgelrung (f. 20) endgültige Lagerung von 
radioaktiven Abfällen u. a. Sonderabfällen 

Endllauf (m. 1u; Sp.; bes. Leichtathletik, Radsp.) 
bei Meisterschaftskämpfen letzter Lauf zur Er- 
mittlung des Meisters; >a. Vorlauf, Zwischen- 
lauf, Vorentscheidung 

endllich I (Adj.) 1 vergänglich; Ggs ewig (1) 2 be- 
schränkt, begrenzt; Ggs unendlich e ~e Größe, 
Strecke II (Adv.) 1 nach langer Erwartung, Ver- 
zögerung, nach langem Zweifel 2 schließlich, zu- 
letzt jetzt begreife ich ~, warum ...; komm 
doch ~!l; ~ ist es so weit; schließlich und ~ 
(Verstärkung von schließlich) 

Endllichikeit (f. 20; unz.) endliche Beschaffenheit, 
Begrenztheit, Vergänglichkeit 

endlos (Adj.) 1 ohne Ende, ringförmig (Treibrie- 
men, Seil) 2 unaufhörlich, unabsehbar, unend- 
lich, grenzenlos e ~es Gerede; soll das ~ so wei- 

tergehen?; das dauert ja ~ (umg.); ich musste 

~ lange warten; und so weiter bis ins Endlose 

endlos... (in Zus.) zusammen-, aneinanderhän- 
gend, ohne Ende, z.B. Endlospapier, Endlosfor- 
mular, Endlosschleife (Film- od. Tonband) 

Endllos[forlmullar (n. 11) aneinanderhängende 
Formulare (für Ausgabegeräte von Datenver- 

arbeitungsanlagen od. Druckmaschinen), die zu- 
sammenhängend beschriftet werden 

Endllolsiglkeit (f. 20; unz.) endlose Beschaffenheit 

Endllosjpalpier (n. 11) aneinanderhängende Pa- 
pierblätter (für Drucker von EDV-Anlagen) 

Endllölsung (f. 20) 1 endgültige Lösung (eines Pro- 

blems) 2 (1942-45 verhüllende Bez. für) Ermor- 
dung, Ausrottung der Juden 

Endjmaß (n. 11) zur Längenmessung verwendeter 
Körper, bei dem die sorgfältig bearbeiteten pa- 
rallelen Enaflächen die Maßgröße geben; Sy Pa- 
rallelendmaß 

Endjmofrälne (f. 19; Geol.) eine um die Gletscher- 
stirn abgelagerte wallartige Moräne, die entwe- 
der bei einem Gletschervorstoß (Vorstoßmoräne) 
od. einem Eisrückzug (Rückzugsmoräne) ent- 
steht e Long Island hat sich aus zwei ~n gebil- 
det [> Moräne] 

en|do..., Endo... (Vorsilbe) innerhalb, z.B. En- 
dokarp, endokrin [<grch. endon] 

Enldolbilont (m. 16; Biol.) Partner der Endobiose; 


Ggs Epibiont [<greh. endon „innerhalb“ + bios 
„Leben“ 
En|dolbiojse (f. 19; Biol.) Gemeinschaft verschie- 
denartiger Lebewesen, von denen eines im ande- 
ren lebt [> Endobiont] 
enldolchonldral auch: en\dolchondlral ([-çən-] 
Adj.) = enchondral 
Enldolderjmis (f.; -, -men) für wasserlösl. Stoffe 
schwer durchlässige, innerste Rindenschicht der 
Wurzel [<grch. endon „drinnen, innerhalb“ + 
derma „Haut“] 
Enldolgalmie (f. 19) Heirat innerhalb eines Ver- 
bandes od. Stammes, Verwandtenehe (bes. bei 
traditionellen Völkern) [<grch. endon „drinnen, 
innerhalb“ + gamein „heiraten“] 
enldolgen (Adj.) Ggs exogen 1 von innen kom- 
mend 2 im Innern entstehend, im Innern befind- 
lich 3 im Erdinnern erzeugt [<grch. endon 
„drinnen, innerhalb“ + gennan „erzeugen“] 
En|dolkard (n. 11; Anat.) Herzinnenhaut [<grch. 
endon „drinnen“ + kardia „Herz“] 
Enldolkarldiltis (£.; -, -diltiiden; Med.) Herzinnen- 
hautentzündung, bes. Herzklappenentzündung 
Enldolkarp (n. 11; Bot.) innere Schicht der Frucht- 
wand; Ggs Exokarp [<grch. endon „drinnen“ + 
karpos „Frucht“] 
enldolkrin (Adj.; Med.) 1 mit innerer Sekretion, 
nach innen, ins Blut absondern (Drüse) 2 nach 
innen, ins Blut abgesondert (Drüsenprodukt) 
[<grch. endon „drinnen“ + krinein „trennen, 
scheiden“] 
Enldokrilnollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von 
der Funktion endokriner Drüsen 
Enldollymiphe (f. 19; Med.) Flüssigkeit im Gleich- 
gewichtssinnesorgan der Wirbeltiere, den Bogen- 
gängen des Ohrlabyrinths [<grch. endon 
„drinnen“ + Lymphe] 
En/dojmiltolse (f. 19; Biol.) unvollständige, indi- 
rekte Kernteilung ohne Auflösung der Kernmem- 
bran u. ohne anschließende Zellteilung [<grch. 
endon „drinnen“ + Mitose] 
En|dolmor|phin (n. 11; meist Pl.) = Endorphin 
Enldojpalralsit (m. 16; Biol.) im Körper seines 
Wirtes lebender Schmarotzer [<grch. endon 
„innen“ + Parasit] 
En|dolphyt (m. 16; Biol.) in anderen Pflanzen oa. 
Tieren schmarotzende Pflanze [<grch. endon 
„drinnen, innerhalb“ + phyton „Pflanze“] 
En|dojplasima (n.; -s; unz.) = Entoplasma 
en/dojplasjmaltisch (Adj.) ~es Retikulum miz Ri- 
bosomen besetztes Membransystem innerhalb des 
Zellplasmas [> Endoplasma] 
Enldolproithelse (f. 19) künstliches Ersatzstück, 
das im Organismus den geschädigten Körperteil 
ersetzt |<grch. endon „drinnen“ + Prothese] 
Enldorjphin (n. 11; meist Pl.; Biol.; Med.) körper- 
eigener Stoff, biochemisch dem Morphin ähnlich, 
der schmerzstillend wirkt; oV Endomorphin 
e Stress regt das Gehirn an, ~e auszuschütten 
[verkürzt <endogenes Morphin <griech. endon 
„drinnen, innerhalb“ + Morphin] 
En|doiskellett (n. 11; Biol.) Innenskelett bei Wir- 
bellosen u. Wirbeltiere; Ggs Ektoskelett [<grch. 
endon „drinnen, innerhalb“ + Skelett] 
Enldolskop auch: En\dosikop (n. 11; Med.) Instru- 
ment mit elektr. Lichtquelle u. Spiegel zur Un- 
tersuchung von Körperhöhlen [<grch. endon 
„drinnen“ + skopein „schauen“] 
Enldolskolpie auch: En|doslkolpie (f. 19; Med.) Un- 
tersuchung von Körperhöhlen mittels eines En- 
doskops; oV Entoskopie 
enidolskojpisch auch: enldosikojpisch (Adj.; 
Med.) das Endoskop betreffend, mithilfe des En- 
doskops, die Endoskopie betreffend 
enldolsojmaitisch (Adj.; Med.) innerhalb des Kör- 
pers [<grch. endon „drinnen, innerhalb“ + so- 
matisch] 
Enldolsperm (n. 11; Bot.) Nährgewebe im Pflan- 
zensamen [<grch. endon „drinnen“ + sperma 
„Samen“] 


Energetiker 


En|dolspolre (f. 19; Bot.) im Inneren eines Sporen- 
behälters ausgebildete Spore [<grch. endon 
„drinnen, innerhalb“] 

Enldolsymibiolse (f. 19; Biol.) Symbiose zw. Glie- 
dertieren, die von Holz, Pflanzensäften, Wirbel- 
tierblut leben, u. Mikroorganismen, die im In- 
nern ihrer Wirtstiere bes. ausgebildete Wohnstät- 
ten besiedeln [<grch. endon „drinnen“ + Sym- 
biose] 

Enldoithel (n. 11; Anat.) Zellschicht, die Blut-, 
Lymphgefäße u. Körperhöhlen auskleidet [<grch. 
endon „drinnen“ + thele „Mutterbrust, Saug- 
warze“] 

enldoltherm (Adj.; Chem.) Prozess, bei dem Wär- 
me od. Energie aus der Umgebung aufgenommen 
wird; Ggs exotherm è ~e Reaktion [<grch. en- 
don „drinnen“ + therme „Wärme“] 

Enldoltolxin (n. 11; meist Pl.) wärmestabiles, erst 
nach Zersetzung der Bakterien ausströmendes 
Bakteriengift, das weniger Antikörper erzeugt 
als ein Ektotoxin,; >a. Ektotoxin [<Endo... + 
Toxin] 

Endjphajse (f. 19) letzte, abschließende Phase (ei- 
nes größeren Projektes od. Vorhabens), Schluss- 
phase è der Bau befindet sich in der ~ 

Endjpunkt (m. 1) äußerster Punkt, Schlusspunkt 

Endjreim (m. 1) Reim am Ende der Zeile; 
>a. Binnenreim, Stabreim 

Endirumpf (m. 1u; Geol.) das Endstadium der 
Abtragung eines Gebirges, eine flachwellige, fast 
ebene, wenig über dem Meeresspiegel gelegene 
Rumpffläche 

Endirunlde (f. 19; Sp.; bes. Handb., Fußb.) bei 

Weltmeisterschaften letzte Spielserie zur Ermitt- 
lung des Meisters; >a. Vorrunde, Vorschlussrun- 
de, Zwischenrunde 

Endisee (m. 24) abflussloser See, dessen Lage u. 
Form sich durch Zuschüttung verändern kann 

Endisieg (m. 1) endgültiger Sieg (Schlagwort der 
nationalsozialistischen Propaganda im Zweiten 

Weltkrieg) 

Endjsillbe (f. 19) Silbe am Ende des Wortes od. der 
Verszeile 

Endspiel (n. 11; Sp.) letztes Wettspiel um den Sieg 

Endjspurt (m. 1 od. m. 6; a. fig.) letzte Anstren- 
gung vor dem Ziel 

Endistaldilum (n.; -s, -staldilen) /ezztes Stadium 
e Krebs im ~ 

EndIstand (m. 1u; Sp.) Stand am Ende eines Spiels 
od. Wettkampfes 

endistänldig (Adj.; Bot.) an der Sprossspitze ste- 
hend e -e Blüten 

Endistaltilon (f. 20) letzte Station, Zielstation (des 

Zuges, der Straßenbahn od. des Omnibusses) 

Endjstück (n. 11) letztes Stück (eines Rohres, einer 
Kette 0. A.) 

Endjsumime (f. 19) Summe aller Posten in einer 
Addition 

Enldung (f. 20; Gramm.) letzter Buchstabe od. 
letzte Silbe (eines Wortes) 

Endluriteil (n. 11; Rechtsw.) endgültiges, letztes 

Urteil, Urteil der letzten Instanz, Urteil, gegen 
das es keine Berufung gibt 

End|verlbraulcher (m. 3) Käufer, der eine Ware 
zum eigenen Gebrauch erwirbt, also nicht wei- 
terverkauft 

Endjzeit (f. 20; unz.) Zeit des Endes, des Unter- 
gangs der bestehenden Welt 

Endjziel (n. 11) letztes, eigentl. Ziel 

Endjzififer (f. 21) letzte Ziffer (einer mehrstelligen 
Zahl) 

Endizweck (m. 1) letzter, eigtl. Zweck 

Enerigeia (f.; -; unz.; Philos.) Tätigkeit, Wirk- 
samkeit, tätige Kraft |grch.] 

Enerigeitik (f. 20; unz.) 1 (Philos.) Auffassung, 
dass die Energie die Grundlage u. das Wesen al- 
len Seins sei 2 (Phys.) Lehre von der Umwand- 
lung u. Nutzung der Energie 

Enerigeltilker (m. 3; Philos.) Anhänger, Vertreter 
der Energetik (1) 
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energetisch 


enerligeltisch (Adj.) zur Energetik gehörend, da- 
rauf beruhend 

Enerigie (f. 19) 1 (Phys.; Chem.) Fähigkeit, Arbeit 
zu leisten 2 (allg.) Tatkraft, Kraft, Schwung, 
Nachdruck 3 (kurz für) Energieträger e ~ auf- 
bringen, besitzen, haben; chemische, elektri- 
sche ~; (nicht) erneuerbare, regenerative ~n; 
geballte, gesammelte ~; sich mit aller ~ für et- 
was einsetzen; vorhandene ~n nutzen; er steckt 
voller ~ und Tatendrang; ich habe keine ~ 
mehr ich bin erschöpft; Erhaltung, Umwand- 
lung von ~; ~ sparend = energiesparend [<grch. 
energeia „Tatkraft“] 

Enerlgielbünldel (n. 13; umg.) jmd., der voller 
Energie (u. Tatendrang) ist e das Kind ist das 
reinste ~ 

Enerlgieldolsis (f.; -, -dolsen) Energie, die auf ein 
Material bestimmter Masse durch ionisierende 
Strahlung übertragen wird 

Enerlgielerlhalltungsisatz (m. 1u; Phys.) andere 
Formulierung des Energiesatzes, in einem abge- 
schlossenen System bleibt die Gesamtenergie kon- 
stant 

enerjgielgellalden (Adj.) voller Energie, tatkräf- 
tig, schwungvoll e ein ~er Mensch 

Enerlgielhauslhalt (m. 1) Zufuhr u. Verbrauch von 
Energie in einem bestimmten Bereich e ~ eines 
Landes, des Körpers 

enerlgielinitenisiv (Adj.) (bei der Herstellung) viel 
Energie verbrauchend è eine ~e Produktion; 
(bei Erweiterung des Erstbestandteils nur Ge- 
trenntschreibung) viel Energie sparend; (bei 
Steigerung oder Erweiterung der gesamten Fü- 
gung nur Zusammenschreibung) eine energie- 
sparende Maschine, eine sehr energiesparende 
Maschine 

Enerlgielkon|zern (m. 1) Konzern, der in der 
Energiewirtschaft tätig ist 

Enerigielkrilse (f. 19) durch plötzliche Verteuerung 
bisher preiswerter Energiequellen od. deren Ver- 
knappung ausgelöste Wirtschaftskrise 

enerigiellos (Adj.) ohne Energie (Person) 

Enerigiellolsiglkeit (f. 20; unz.) energieloses Ver- 
halten od. Wesen 

Enerigiellülcke (f. 19) Lücke in der Energieversor- 
gung 

Enerigielpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit der staat- 
lichen Maßnahmen, die die Erzeugung u. den 
Verbrauch von Energie (Elektrizität, Gas, Öl 
usw.) regeln 

enerigiejreich (Adj.) 1 reich an Energievorräten, 
viele Energievorräte besitzend 2 viel Energie 
enthaltend 

Enerlgielsatz (m. 1u; Phys.) fundamentaler Satz, 
der besagt, dass Energie weder erzeugt noch ver- 
nichtet, sondern nur von einer Form in eine an- 
dere umgewandelt werden kann; >a. Energie- 
erhaltungssatz 

enerlgielspalrend auch: Energie spalrend (Adj.) 
(bei der Herstellung) nicht viel Energie verbrau- 
chend e ~e Produktion 

Enerigielsparllamipe (f. 19) Leuchtmittel, das 
sparsam u. effektiv hinsichtlich des Stromver- 
brauchs ist 

Enerigielträlger (m. 3) Stoff, aus dem Energie ge- 
wonnen wird, z.B. Kohle, Gas, Öl 

Enerlgielumjwandllung (f. 20) Umwandlung einer 
Energieform in eine andere, meist elektrische 
Energie 

Enerlgielverlbrauch (m. 1; unz.) Verbrauch an 
Energie, Stromverbrauch 

Enerlgielverlsoriger (m. 3) Unternehmen der 
Energiewirtschaft 

Enerlgielverlsorigung (f. 20; unz.) Erzeugung so- 
wie Verteilung von (elektrischer) Energie durch 
spezielle Abläufe u. Anlagen 

Enerligielvor|rat (m. 1u; meist Pl.) Vorrat an Ener- 
gieträgern 

Enerlgiejwenide (f. 19; Pol.; Ökol.) grundlegender 
Wandel in der Energie- u. Umweltpolitik, der 
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anstrebt, anstelle der Stromerzeugung in Atom- 
u. Kohlekraftwerken, Strom aus erneuerbaren 
Energieträgern (bes. Windkraft, Wasserkraft, 
Sonnenenergie, Geothermie u. a.) zu gewinnen 

Enerigielwirtischaft (f. 20; unz.) Wirtschafts- 
zweig, der sich mit der Erzeugung u. dem Ver- 
brauch von Energie (Elektrizität, Gas usw.) be- 
fasst 

enerlgisch (Adj.) 1 voller Energie, tatkräftig, 
nachdrücklich 2 entschlossen 3 Energie u. Wil- 
lensstärke ausdrückend (Auftreten, Gesicht, 
Kinn) e ~e Maßnahmen ergreifen; etwas ~ 
betonen, anpacken; ~ durchgreifen 

Enerigyldrink ([enerdz1-] m. 6) bes. bei Partys 
beliebtes alkoholfreies Getränk, das Energie lie- 
‚fern soll [<engl. energy „Energie“ + drink „Ge- 
tränk“] 

ener|vielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmds. 
Nerven erschöpfen 2 (Med.) etwas ~ den Nerv, 
die Nerven operativ aus etwas entfernen [<frz. 
énerver „nervös machen, aufregen, entnerven, 
entkräften“] 

Ener|vielrung ([-vi:-] f. 20) 1 das Enervieren 
2 (Med.) operatives Entfernen von Nerven 

en face ([ä fa:s] Adv.) von vorn (gesehen); 

Ggs en profil [<frz. en face „gegenüber“] 

Enifant terfrilble auch: Enifant teririblle ([äfä: 
teri:bl] n.; - -, -s -s [äfä: teri:bl]) jmd., der durch 
zu große Offenheit andere in Verlegenheit bringt 
[frz., „schreckliches Kind“] 

eng (Adj.) oV enge 1 schmal, wenig Raum lassend 
(Raum, Straße) 2 dicht(gedrängt) 3 klein, fest 
anliegend (Kleidungsstück) 4 beschränkt (Gren- 
zen, Gesichtskreis) 5 vertraut, innig (Freund- 
schaft) e ~e Freunde è ~ beieinandersitzen; 
~ beieinanderstehen; sich ein Kleid ~er ma- 
chen; ~ schreiben e ~ anliegend = enganlie- 
gend; ~ anschließend = enganschließend; ~ be- 
freundet = engbefreundet e auf ~em Raum 
zusammengedrängt; im -eren Sinne (Abk.: 
i.e. S.) im genauen, eigentl. Sinne; Ggs im wei- 
teren Sinne; in die ~ere Wahl kommen, neh- 
men; der Rock ist mir viel zu ~ [<ahd. angi, 
engi (Adj.), ango (Adv.), got. aggwus „eng“; zu 
idg. *angh- „eng, einengen, schnüren“; ver- 
wandt mit Angst, bange] 

En|galgelment ([ägaz(ə)mã:] n. 15) 1 Verpflich- 
tung (bes. zur Zahlung od. Leistung) 2 Stellung, 
Anstellung (von Künstlern) 3 (veraltet) Auffor- 
derung zum Tanz 4 (Pl. selten) das Sicheinset- 
zen, persönl. Bemühen e polit., soziales ~; ~ für 
den Umweltschutz [frz., „Verpflichtung“] 

enigalgielren ([ägazi:ran] V.; hat) I (V. t.) 
jmdn. ~1 anstellen, einstellen, in Dienst neh- 
men 2 (veraltet) zum Tanz auffordern e einen 
Schauspieler ~ I (V. refl.) sich + 1 sich (für et- 
was) einsetzen 2 sich binden, sich festlegen e sich 
für eine Minderheit ~; sich politisch ~; sehr 
engagiert sein sehr beschäftigt sein, stark um et- 
was bemüht sein [<frz. engager „verpflichten“] 

englanllielgend auch: eng anllielgend (Adj.) fest, 
dicht an etwas (bes. am Körper) sitzend è ein 
~es Kleid; der Pullover ist ~ 

englanischlielßend auch: eng anlschlielßend 
(Adj.) fest, dicht an etwas anschließend è ein 
~er Rock 

en garde ([ã gard] Fechtsp.) Kommando zum 
Einnehmen der Kampfposition [frz., „auf- 
gepasst“] 

englbelfreunidet auch: eng beifreunldet (Adj.) 
(sehr) gut befreundet, eng miteinander vertraut 
e zwei ~e Klassenkameraden; die beiden Ge- 
schwister sind ~ 

englbrüsitig (Adj.) 1 mit schmaler Brust 2 (ver- 
altet) asthmatisch, kurzatmig 

enige (Adj.) = eng 

Enige (f. 19) I (unz.) 1 enge Beschaffenheit 2 Ge- 
drängtheit 3 (fig.) Ausweglosigkeit, Bedrängnis 
e die ~ des Tales bedrückte ihn; die Regierung 
ist in die ~ geraten in Bedrängnis gekommen; 


jmdn. in die ~ treiben jmdm. alle Auswege ver- 
sperren; (fig.) alle Ausflüchte, jegliche Ausreden 
widerlegen; der kleinbürgerlichen ~ entfliehen 
(fig.) H (zählb.) schmale Stelle (Land-, Meer-) 
En|gel (m. 5) 1 (christl. Rel.) 1.1 von Gott geschaf- 
fener Geist zur Hilfe für den Menschen 
(Schutz-) 1.2 Bote Gottes 2 Sinnbild der Rein- 
heit, Selbstlosigkeit, Schönheit e du bist ein ~!; 
mein ~! (als Kosewort); du ahnungsloser ~! du 
hast ja keine Ahnung; er erschien als rettender 
~ als Helfer in der Not; es geht ein ~ durchs 
Zimmer (Redensart, wenn das Gespräch stockt, 
plötzl. Schweigen eintritt); die ~ singen hören 

(fig.) sehr starken Schmerz empfinden; schön 

wie ein ~ [<ahd. angil, engil, engl. angel, got. 

aggilus <lat. angelus <grch. angelos „Bote“ 

(Übersetzung von hebr. malak „Bote“)] 

Enigellaut (m. 1; Phon.; veraltet) = Reibelaut 

Enigellchen (n. 14) kleiner Engel; Sy Engelein 

Enigellein (n. 14) = Engelchen; oV Englein 

Enigellfisch (m. 1) = Meerengel (1) 

enigellgleich (Adj.) schön, rein, zart wie ein En- 

gel; oV engelsgleich 

enigellhaft (Adj.) in der Art eines Engels, zart, 

lieblich wie ein Engel è eine ~e Gestalt 

Enigellhai (m. 1; Zool.) = Meerengel (1) 

Enigellmalchefrin (f. 22; früher) 1 Frau, die kleine, 
bes. unehel. Kinder angeblich in Pflege nimmt, 
um sie in Wahrheit verhungern zu lassen u. sich 
das Pflegegeld anzueignen 2 Frau, die illegal Ab- 
treibungen vornimmt 

Enigelsiburg (f. 20; unz.) Burg in Rom, urspr. 

Grabmonument, dann Burg von Päpsten u. Ade- 

ligen, Festung u. Kerker, heute Museum [<ital. 

Castel Sant’ Angelo; nach dem Erzengel Mi- 

chael] 

Enigellschar (f. 20) große Gruppe von Engeln 

Enigelsigelduld (f.; -; unz.; fig.) sehr große Geduld 

enigelsigleich (Adj.) = engelgleich 

Enigelsigruß (m. 1u; unz.) = Englischer” Gruß 

Enigelsigülte (f. 19; unz.) sehr große, selbstlose 

Güte 

enigelslrein (Adj.) rein wie ein Engel 

enigelsischön (Adj.) schön wie ein Engel 

Enigellsüß (n.; -; unz.; Bot.) = Tüpfelfarn 

[<spätmhd. engelsüeze; nach dem Volksglau- 

ben als Mittel gegen Schlaganfall von Engeln 

zur Erde gebracht] 

Enigelsizunige (f. 19; nur in der Wendung) mit 

~n reden große Überredungskunst anwenden, 

Jmdm. geduldig, aber eindringlich zureden 

Enigeljwurz (f. 20; Bot.) = Angelika 

Enigerlling (m. 1; Zool.) im Boden lebende Larve 
von Käfern, bes. des Maikäfers [<mhd. en- 
ger(l)inc <ahd. engirinc „Wurm, Finne“, Ver- 
kleinerungsform zu ahd. angarf{i); zu idg. 
*angu(h)i- „Wurm“] 

englherizig (Adj.; fig.) kleinlich, nicht großzügig, 
pedantisch 

Englher/ziglkeit (f. 20; unz.) engherziges Wesen 
od. Verhalten 

Enlgilneelring ([-dzini:-] n.; -s; unz.; kurz für) 

1 Human Engineering 2 Industrial Engineering 
[engl., „Maschinenbau, Technik“] 

Engllänlder (m. 3) 1 Bewohner Englands, eng- 
lischer Staatsangehöriger 2 verstellbarer Schrau- 
benschlüssel 

Engllänldelrei (f. 18; unz.) übertriebene Nach- 
ahmung engl. Wesens od. engl. Gewohnheiten 

Engllänldelrin (f. 22) weibl. Engländer 

Engllein (n. 14) = Engelein 

engllisch (Adj.) 1 zu England gehörend, England 
betreffend, aus ihm stammend 2 in englischer 
Sprache (verfasst) e ~e Broschur einfache Bro- 
schur ohne Rückenleimung u. Beschneidung des 
Buchblocks; die Englischen Fräulein „Institut 
der seligen Jungfrau Maria‘, aus der von der 
Engländerin Maria Ward 1609 gestifteten, 1631 
aufgelösten Kongregation der Jesuitinnen her- 
vorgegangene Frauenvereinigung (bes. in Bay- 


ern u. Österreich) zur Erziehung von Mädchen 
gehobener Stände (mit der in England üblichen 
Witwentracht); ~er Garten in England ent- 
wickelte, den chinesischen Gärten nachgeahmte 
Form des Landschaftsgartens; ~e Komödianten 
engl. Wandertruppen von Schauspielern (in 
Dischld. zw. 1592 u. 1650), die bes. Shakespeares 
Dramen realistisch u. mit derb-komischen Effek- 
ten aufführten; ~e Literatur; ~e Sprache eine 
westgerm. Sprache; ~er Walzer = Englishwaltz 
e das ist aber nicht die feine ~e (Art) (umg.) 
das ist nicht nett, höflich, anständig, zuvorkom- 
mend 

englisch? (Adj.; veraltet) zu den Engeln gehö- 
rend, von den Engeln, einem Engel stammend 
e der Englische Gruß der Gruß des Engels bei 
der Verkündigung Mariä (nach Lukas 1,28); 
(danach) kathol. Gebet, Ave-Maria; berühmtes 
Holzschnitzwerk von Veit Stoß; Sy Engelsgruß 

Engllisch/horn (n. 12u; Mus.) Holzblasinstrument, 
Form der Oboe 

Engllischllelder (n. 13; unz.) = Moleskin 

Engllischlrot (n. 15; unz.) rote Farbe aus Eisenoxid 
zum Anstreichen u. Malen 

engllischispralchig (Adj.) 1 englischsprechend 2 in 
englischer Sprache verfasst e die ~en Mitbürger; 
~e Bücher 

Engllischluniterlricht (m. 1; Pl. selten) (schuli- 
scher) Unterricht im Fach Englisch e Vokabeln 
für den - lernen 

Engllish spolken ([1yglıf spoukan]) (hier wird) 
Englisch gesprochen (Aufschrift auf Ladenschil- 
dern) 

Engllishjwaltz ([iyglifw>:lts]) auch: Eng- 

lish Waltz (n.; (-) -, (-) -) Jangsamer Walzer; 

Sy englischer Walzer [engl.] 

engllilsielren (V. t.; hat) = anglisieren 

engjmalschig (Adj.) mit engen Maschen (Netz, 
Strickarbeit) 

Enigolbe ([ägo:ba], frz. [ägo:b] f. 19) dünne, oft 
farbige Überzugsmasse für Tonwaren u. Ziegel 
[frz., „Überzugsmasse für Keramik“] 

enigolbielren ([ä-] V. t.; hat) mit Engobe über- 
ziehen 

Engjpass (m. 1u) 1 schmaler Weg, Schlucht 2 (fig.; 
umg.) 2.1 Mangel 2.2 beschränkt verfügbare 
Materialien, Waren, Arbeitskräfte e es besteht 
zurzeit ein ~ an Ersatzteilen 

En|gramm (n. 11) bleibende Spur eines geistigen 
Eindruckes in der Großhirnrinde, Erinnerungs- 
bild [<grch. en „hinein“ + gramma „Inschrift“] 

en gros ([ä gro:] Adv.) im Großen, in großen 
Mengen; Ggs en detail (2) [frz., „im Großen“] 

Enigroslhanldel ([ägro:-] m.; -s; unz.) = Großhan- 
del (2); Ggs Detailhandel 

Enigroslhändller ([ägro:-] m. 3) = Großhändler; 
Ggs Detailhändler 

Enigrosjpreis ([ägro:-] m. 1) Preis (der Ware) im 
Großhandel, Großhandelspreis 

Enlgrosisist ([ä-] m. 16; österr.) Engroshändler, 
Großhändler 

En|grosiverlkauf ([ägro:-] m. 1u) = Großverkauf; 
Ggs Detailverkauf 

engistirinig (Adj.) einseitig denkend, mit begrenz- 
tem geistigem Horizont 

Engjstirniglkeit (f. 20; unz.) engstirniges, einseiti- 
ges Denken 

engjzeillig (Adj.) mit geringem Zeilenabstand 

En/harjmojnik (f. 20; unz.; Mus.) Gleichheit, Ver- 
tauschbarkeit zweier gleichklingender, aber ver- 
schieden geschriebener u. benannter Töne od. Ak- 
korde [<grch. en „innerhalb“ + Harmonik] 

enlharlmolnisch (Adj.; Mus.) unterschied]. Benen- 
nung u. Schreibung desselben Tones, z.B. ais u. b 
e ~e Verwechslung Verwandlung eines Tones 
od. Akkordes in einen gleichklingenden, aber an- 
ders geschriebenen u. benannten Ton od. Akkord 

Enigjma (n.; -s, -malta od. -nigimen) = Änigma 

eniglmaltisch (Adj.) = änigmatisch 

Enljamlbejment ([äzäb(»)mä:] n. 15; Metrik) 


Übergreifen eines Satzes über das Ende einer 
Verszeile in die nächste; Sy Zeilensprung [frz., 
„Hinübergreifen“ (eines Verses); zu enjamber 
„überschreiben, überspringen“] 

enlkausltielren (V. t.; hat) 1 entkaust. Farben auf- 
tragen auf, mit enkaust. Farben bemalen 2 mit 
‚flüssigem Wachs überziehen (Gips- od. Marmor- 
bildwerke) [> Enkaustik] 

Enikausitik (f. 20; unz.) 1 antike Maltechnik, bei 
der enkaust. Farben heiß mit Pinsel od. kalt mit 
heißem Spachtel aufgetragen werden; Sy Wachs- 
malerei 2 Verfahren, Gips- od. Marmorbildwer- 
ke mit flüssigem Wachs zu überziehen, um ihnen 
ein elfenbeinähnl. Aussehen zu geben [<grch. en 
„hinein“ + kausis „das Brennen“] 

enlkausltisch (Adj.) auf Enkaustik beruhend, mit 
ihrer Hilfe e ~e Farben mit Wachs verbundene 
u. dadurch gegen Feuchtigkeit sehr unempfindli- 
che Farben; ~es Gemälde mit Wachsfarben ge- 
maltes G. 

Enikel! (m. 5) 1 Sohn des Sohnes od. der Tochter; 
Sy Enkelsohn 2 die - die Nachwelt, die Nach- 
kommen e das werden vielleicht unsere ~ noch 
erleben; davon werden unsere ~ noch sprechen 
[<spätahd. eninchili, Verkleinerungsform zu 
ahd. ano „Ahn“, eigtl. „der wiedergekommene 
Ahn“] 

En|kel? (m. 5) Fußknöchel [<ahd. enchil, anchal, 

enchila, anchala, anckla; zu ahd. encha „Schen- 

kel, Schienbein, Knöchel“ u. ancha „Gelenk“] 

Enikellin (f. 22) Tochter des Sohnes od. der Tochter; 

Sy Enkeltochter 

Enikellkind (n. 12) Enkel od. Enkelin; Sy (veraltet) 

Kindeskind (1) 

Enikellsohn (m. 1u) = Enkel” (1) 

Enikelltochiter (f. 8u) = Enkelin 

Eniklalve ([-və] f. 19) fremdes Staatsgebiet, das 

vom eigenen eingeschlossen ist; Ggs Exklave 

[<frz. enclave „rings umschlossenes Grund- 

stück“; zu lat. clavis „Schlüssel“] 

Eniklilse (f. 19; Gramm.) Anlehnung eines unbe- 

tonten Wortes (Enklitikon) an ein vorausgehen- 

des, stärker betontes, z.B. „haben S“ statt „ha- 
ben Sie“; Ggs Proklise; ? Lexikon der Sprach- 
lehre [zu greh. enklinein „anlehnen“] 

Enikliltilkon (n.; -s, -tilka; Gramm.) unbetontes 

Wort, das sich an das vorhergehende, stärker be- 

tonte anlehnt; >a. Enklise 

enikliitisch (Adj.; Gramm.) in der Art der Enklise 

enjkojdiejren (V. t.; hat; verstärkend) = kodieren; 

oV encodieren 

Enikoldielrung (f. 20) das Enkodieren, Kodieren; 

oV Encodierung 

Enikolmilon (n.; -s, -milen; veraltet) Lobrede, Lob- 

schrift; oV Enkomium [zu grch. komos „fest- 

liche Feier“] 

En/kolmilum (n.; -s, -milen; veraltet) = Enkomion 

enikraltiltisch (Adj.) enthaltsam, asketisch [nach 

den Enkratiten, grch., „die Enthaltsamen“, die 
eine asketische Geisteshaltung auszeichnete] 

Enikulltulraltilon (f. 20; Soziol.) das Hineinwach- 
sen in die Gesellschaft (als sozialkultureller Pro- 
zess) [<grch. en „in“ + Kultur] 

en masse ([ä mas] Adv.) in Masse(n), massen- 
haft, in großer Zahl [frz., „in Masse“] 

en milnilalture ([ä minjaty:r] Adv.) in kleinem 
Maßstab, im Kleinen [frz.] 

eninet (Adv.; schweiz.) hinten, jenseits 

eninetlbirigisch (Adj.; schweiz.) hinter den Ber- 
gen (liegend) 

eninulyant auch: eninuylant ([änyjä:] od. [änyijä:] 
Adj.; veraltet) /Jangweilig, verdrießlich 

eninulyielren auch: eninuylielren ([änyji:-] od. 
[änyiji:-] V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ jmdn. 
langweilen, jmdm. lästig sein [<£rz. ennuyer 
„langweilen, verdrießen“] 

enorm (Adj.) 1sehr groß, riesig 2 erstaunlich 
3 herrlich, wunderbar e ~e Summen; das ist (ja) 
~l; das Theaterstück war (ganz) ~; ~ groß, 
hoch [<frz. enorme „ungeheuer“] 


entbehren 


en pasisant ([ä pasä:] Adv.) 1 im Vorübergehen 
2 beiläufig è eine Sache ~ erwähnen [frz., „im 
Vorübergehen“] 

en proffil ([ä -] Adv.) im Profil, von der Seite; 
Ggs en face [zu frz. de profil „von der Seite“] 

Eniquete ([äke:t] od. [äke:t] f. 19) 1 amtl. Unter- 
suchung, Umfrage, Rundfrage 2 (österr.) Ar- 
beitstagung |<frz. enquête „Ermittlung, Um- 
frage“] 

Eniquetelkomlmisisilon ([äke:t-] od. [äke:t-] f. 20) 
vom Parlament gebildeter Ausschuss, der ein be- 
stimmtes Vorkommnis od. Vorhaben (z. B. Ge- 
setz) eingehend untersucht u. berät 

enjralgielren ([ärazi:-] V. refl.; hat; veraltet) sich 
~1 sich erregen, aufregen, wütend werden 2 sich 
leidenschaftl. begeistern (für) ə enragiert sehr 
von etwas eingenommen, wütend [<frz. enrager 
„wütend werden“] 

en route ([äru:t] Adv.) unterwegs [frz.] 

Ens (n.; -; unz.; Philos.) 1 das Wesen, Seiende, 
Ding 2 (in der Scholastik) das Seiende im Un- 
terschied zu seiner Wesenheit (Essentia) e ~ rea- 
le das wirklich Seiende; ~ rationis das nur in 
unserem Denken Existierende [<lat. ens „das 
Ding“] 

En|sem|ble auch: Enisemblle ([äsä:bl] n. 15) 1 Ge- 
samtheit 2 alle Mitspielenden eines Theaterstü- 
ckes 3 Gemeinschaft von Künstlern, die zusam- 
men spielen od. musizieren, ohne dass einer als 
Star hervortritt 4 kleines Orchester (Musik-) 

5 Gesangs-, Tanzgruppe (Gesangs-, Tanz-) 

6 Spiel des Orchesters 7 (Oper) Gesang aller Be- 
teiligten einer Szene 8 mehrteiliges Kleidungs- 
stück 9 wirkungsvoll zusammengestellte Gruppe 
(von Gegenständen, z. B. von Häusern, Blumen) 
[frz., „zusammen; Gesamtheit“] 

En|semiblelspiel auch: En\semblleispiel ([äsä:bl-] 
n. 11; unz.) Zusammenspiel von aufeinander 
eingespielten u. abgestimmten Musikern od. 
Schauspielern 

Enisillalge ([äsila:3>] f. 19; veraltet) = Silage [£rz.] 

en suite ([ässyi:t] Adv.; geh.) 1 im Folgenden, 
demzufolge 2 hintereinander, unmittelbar fol- 
gend [<frz. de suite „hintereinander“] 

ent..., Ent... (Vorsilbe; in Zus.) 1 von etwas weg, 
aus ... heraus, zum Gegenteil hin, z.B. entflie- 
ßen, entschuldigen 2 wegnehmen (von), z.B. 
entölen 3 beginnen, z.B. entbrennen, entfachen 
[<ahd. int-, got. and, Präp. „entlang, auf etwas 
hin“ <germ. “and(a); verwandt mit Ende] 

entlanlolnylmilsielren (V. t.; hat; EDV) den Schutz 
der Namenlosigkeit personenbezogener Daten 
außer Kraft setzen [> anonym] 

Entlanlolnylmilsielrung (f. 20) das Entanonymi- 
sieren 

entlariten (V. i.; ist) 1 aus der Art schlagen, dege- 
nerieren 2 sich krankhaft ausbilden, rückbilden 
© entartete Kunst (im Sprachgebrauch des Na- 
tionalsozialismus) Kunst, die den polit., propa- 
gandist. u. rassist. Zielsetzungen nicht entsprach 
u. deshalb verboten wurde; entartete Sitten 

Entlarltung (f. 20) 1 das Entarten, Degeneration 
2 krankhafte Bildung 3 Auftreten krankhafter 
Erbanlagen 4 (Phys.) in der Quantenmechanik 
das Auftreten von mehreren Zuständen eines 
Systems mit gleicher Energie 

Enitajse (f. 19) Verdichtung des Säulenschaftes; 
oV Entasis [zu greh. enteinein „anspannen“] 

Enitajsis (f.; -, -talsen) = Entase 

entläulßern (V. refl.; hat; m. Gen.) sich einer Sa- 
che ~ sie weggeben, darauf verzichten 

Entläulßelrung (f. 20) das Sichentäußern, Ver- 
zicht, Weggabe 

Entlballlung (f. 20) Auflösung einer Ballung 
e ~ von Industriegebieten 

entlbasiten (V. t.; hat) vom Bast befreien (Rohsei- 
de, Rinde) 

entlbehlren (V. t. u. V. i.; hat; m. Akk. od. Gen.) 
nicht haben, was man gern hätte, Mangel leiden 
an, vermissen e ich entbehre es sehr; diese Be- 
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hauptung entbehrt jeder Grundlage; der An- 
blick entbehrte nicht einer gewissen Komik 
(einfacher) war etwas komisch; sie müssen das 
Nötigste ~; des Trostes, des Zuspruchs ~; et- 
was od. jmdn. (nicht) ~ können [<ahd. inberan 
= beran mit verneinender Vorsilbe <germ. 
*ne, *ni; eigtl. „nicht tragen, nicht haben“; 
> Bahre] 
entlbehrllich (Adj.) so beschaffen, dass man es ent- 
behren kann, überflüssig 
Entlbehrllichlkeit (f. 20; unz.) das Entbehrlichsein 
Entlbehlrung (f. 20) Mangel an Nötigem, Not 
e sich ~en auferlegen freiwillig Mangel leiden, 
auf das Nötigste verzichten; ~en auf sich neh- 
men; ~ leiden 
entibehlrungslreich (Adj.) reich an Entbehrun- 
gen, voller Einschränkungen e ein ~es Leben 
entlbeilnen (V. t.; hat) Fleisch ~ die Knochen 
vom Fleisch lösen 
entlbielten (V. t. 110; hat; geh.) 1 darbieten, mit- 
teilen 2 jmdm. einen freundlichen Gruß ~ ihn 
grüßen (lassen) 3 jmdn. zu sich ~ zu sich bitten, 
kommen lassen 
entibin|den (V. 111; hat) I (V. t.) 1 lossprechen, be- 
freien 2 eine Frau - ihr bei der Geburt des Kin- 
des helfen e jmdn. seiner Verpflichtung, seines 
Versprechens, seines Wortes ~; jmdn. von sei- 
ner Verpflichtung, seinem Versprechen, Wort 
~; sie ist von einem Jungen, einem Mädchen 
entbunden worden II (V. i.) gebären, ein Kind 
zur Welt bringen, niederkommen e sie hat ges- 
tern entbunden; in der Klinik, zu Hause ~ 
Entlbinldung (f. 20) 1 das Entbinden, Befreien 
(von etwas) 2 das Gebären, Niederkunft, Geburt 
e eine leichte, schwere ~ 
Entlbinldungslabiteillung (f. 20) Abteilung in ei- 
nem Krankenhaus, in der Frauen entbinden 
können; Sy Entbindungsstation 
Entlbin\dungsipfleiger (m. 3; Berufsbez.) Kran- 
kenpfleger, der für die Geburtshilfe ausgebildet 
ist 
Entlbinldungslstaltilon (f. 20) = Entbindungs- 
abteilung 
entlblätitern (V.; hat) I (V. t.) von Blättern be- 
freien, Blätter entfernen von e der Wind ent- 
blättert die Bäume II (V. refl.) sich ~ 1 die Blät- 
ter verlieren 2 (umg.; scherzh.) sich (Schicht für 
Schicht) ausziehen, entkleiden 
entlblölden (V. refl.; hat; geh.; nur in verneinen- 
den Sätzen) sich nicht ~, etwas zu tun sich er- 
dreisten, etwas zu tun è er entblödete sich 
nicht zu behaupten ... 
entlblölßen (V.; hat) I (V. t.; m. Akk. od. Gen.) 
1 etwas, jmdn., sich ~ entkleiden 2 etwas ~ 
2.1 die Hülle von etwas wegnehmen, etwas 
freilegen 2.2 (fig.) etwas offenlegen 3 (geh.) 
3.1 jmdn. einer Sache od. von etwas ~ ihn einer 
Sache berauben 3.2 etwas einer Sache od. von 
etwas ~ etwas von einer Sache befreien è sein 
Haupt ~ den Hut abnehmen; den Oberkörper 
~, das Schwert ~ das S. aus der Scheide ziehen; 
eine Stadt von Truppen ~ (geh.); aller Mittel 
entblößt (geh.) ohne Mittel, ohne Geld sein 
I (V. refl.; fig.) sich ~ sich selbst bloßstellen, 
die eigenen Schwächen o. Å. offenlegen 
entlbreichen (V. refl.; ohne Perf.; geh.; veraltet; 
nur in der Wendung) sich nicht ~ können (et- 
was zu tun) nicht umhinkönnen è er konnte 
sich nicht ~, ihr mitzuteilen, dass ... 
entlbreninen (V. i. 117; ist) 1 Feuer fangen, anfan- 
gen zu brennen 2 (fig.) 2.1 heftig beginnen 
(Kampf) 2.2 leidenschaftlich erregt werden è ein 
harter Kampf (um die Stadt) entbrannte; in 
heißer Liebe ~ sich heftig, leidenschaftlich ver- 
lieben 
entlbünldeln (V. t.; hat) aufschnüren, aufknoten, 
entzerren, in Einzelteile aufspalten è ein Re- 
formvorhaben ~ 
entlbülrolkraltilsielren (V. t.; hat) von bürokrat. 
Ballast befreien 


448 


Entichen (n. 14) kleine, junge Ente 
entlcofffelilnielren (V. t.; hat) = entkoffeinieren 
entldelcken (V. t.; hat) 1 (als Erster) finden 
(Land, Naturgesetz, Stern, Stoff) 2 (nach lan- 
gem Suchen, Nachdenken) herausfinden 3 (ver- 
altet) 3.1jmdm. etwas ~ offenkundig machen, 
jmdm. ein Geheimnis offenbaren 3.2 (veraltet) 
sich jmdm. ~ offenbaren, anvertrauen e Ko- 
lumbus hat Amerika entdeckt; einen Dieb ~; 
eine junge Künstlerin ~; Marie und Pierre Cu- 
rie haben das Radium entdeckt; er hat den 
Diebstahl sofort entdeckt; sie hat noch viele 
Fehler entdeckt; auf einem Baum ein Vogelnest 
~; in der Ferne etwas od. jmdn. ~; jmdn. unter 
vielen Menschen ~; ich konnte niemanden ~ 
Entldeicker (m. 3) jmd., der etwas entdeckt, als 
Erster etwas Unbekanntes, Neues findet 
Entidelckejrin (f. 22) weibl. Entdecker 
Entldelckung (f. 20) das Entdecken e die ~ Ame- 
rikas; er machte plötzlich eine grausige ~ 
Entidelckungslreilse (f. 19) Reise zum Zweck, et- 
was Unbekanntes zu entdecken e auf -(n) ge- 
hen (umg.; scherzh.) seine Umgebung erfor- 
schen 
Entldelckunggslzeitlallter (n. 13; unz.) Zeitalter der 
großen geograf. Entdeckungen, bes. Amerikas u. 
des Seeweges nach Indien 
entldrajmaltilsieiren (V. t.; hat) eine Sache ~ den 
dramatischen Charakter einer S. beseitigen, ei- 
ner S. die meist unangemessene Dramatik neh- 
men 


Ente: Für die Herkunft des Wortes Ente im Sinn 
von Zeitungsente, das im umgangssprachlichen 
Gebrauch eine „Falschmeldung“ bezeichnet, 
gibt es diverse Deutungen. 

Die wohl plausibelste und am meisten verbrei- 
tete ist die Herleitung von der französischen 
Wendung donner des canards (wörtlich: „Enten 
geben“), was in Frankreich „lügen, schwindeln“ 
bedeutet und auf die Redensart vendre/donner 
des canards à moitié „halbe Enten verkaufen“ 
zurückzuführen ist. Die französische Satire- 
Zeitschrift „Le Canard enchaîné“ weist durch 
ihre Namensgebung noch immer auf diesen 
Zusammenhang hin. 

Des Weiteren existiert die Vermutung, Zei- 
tungsente komme von der Abkürzung n. t. für 
lateinisch non testamum „nicht bezeugt“, wel- 
che hinter Artikeln mit ungeprüftem Wahr- 
heitsgehalt in Zeitungen zu finden war. Im 
Deutschen spricht sich dies wie en-ze aus. 

In der Reformationszeit wurde das Wort Le- 
gende in polemischer Absicht zu Lügende oder 
Lugente umgedeutet, auch dies wurde als Er- 
klärungsversuch für die Herkunft des Wortes 
Zeitungsente herangezogen. Daneben war die 
Wendung von blauen Enten predigen „geist- 
loses, leeres Gerede verbreiten“ ebenfalls im 
Frühneuhochdeutschen geläufig. 


Enite (f. 19) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) kleinerer, kurz- 
beiniger Gänsevogel1.2 (i.e. S.) von den Gänsen 
nur durch eine anatom. Eigenheit der Luftröhre 
unterschiedener Vogel: Anatina 2 (fig.; scherzh.) 
unverbürgte Nachricht, Falschmeldung (Zei- 
tungs-) 3 Gefäß mit langem Hals zum Wasser- 
lassen für bettlägrige Männer 4 (Kochk.) (als 
Speise zubereitetes) Fleisch der Ernte (1) e die 
Nachricht, das Gerücht war nur eine ~; kalte/ 
Kalte ~ Getränk aus Weißwein, Sekt u. Zitrone 
u. evtl. Selterswasser; lahme ~ (umg.) langsa- 
me, schwerfällige Person; schnattern, watscheln 
wie eine ~; wie eine bleierne ~ schwimmen 
(umg.; scherzh.) unbeholfen, schwerfällig 
schwimmen [1: <ahd. anut, anata, enita <germ. 
*anudiz; 2: Übersetzung <frz. canard „Ente“, in 
gewissen Wendungen = „Lüge“] © 


entlehlren (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdm. eine 

Schande antun, jmdm. seine Ehre nehmen, 
jmdn. demütigen, beleidigen 2 ein Mädchen ~ 
(veraltet) es verführen e eine -de Beleidigung, 
Strafe, Tat; er zeigte gegenüber dem Publikum 
eine ~de Geste II (V. refl.) sich ~ etwas Uneh- 
renhaftes tun 

Entlehlrung (f. 20; unz.) das Entehren 

entleig|nen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. sein Ei- 

gentum entziehen (im Interesse des Staates) 

Entleiginung (f. 20) das Enteignen 

entleillen (V. t.; ist; geh.) davoneilen, weglaufen, 

wegeilen 

entleilsen (V. t.; hat) vom Eis befreien, auftauen 
e die Heckscheibe im Auto ~ 

entleilselnen (V. t.; hat) das Eisen entfernen aus, 

vom Eisengehalt befreien (Trink-, Mineralwas- 

ser) 
entleilsent (Adj.) frei von Eisen (von Mineral- 
wasser) 

Entleilselnung (f. 20; unz.) das Enteisenen, Ent- 

fernung des Eisens od. Eisengehaltes 

Entleilsung (f. 20; unz.) das Enteisen, Befreien 
von Eis 

Enitellelchie (f. 19; unz.; Philos.) 1 (nach Aristote- 
les) Fähigkeit, sich nach der ursprüngl. angeleg- 
ten Form zu entwickeln 2 zielstrebige Kraft ei- 
nes Organismus, die seine Entwicklung lenkt 
[<grch. entelecheia <ent telei echein „in Voll- 
endung haben od. sein“] 

enitellelchisch ([-sıf] Adj.; Philos.) auf Entelechie 

beruhend 

Enitenfflott (n.; -s; unz.) = Wasserlinse 

Eniten|grütlze (f. 19; unz.) = Wasserlinse 

Enitenjmuischel (f. 21; Zool.) Angehörige einer 

Gruppe der Rankenfußkrebse mit stielartig ver- 

längertem Vorderkopf u. muschelartig seitl. ab- 

geplattetem Körper: Lepadomorpha 

Enitenischnalbel (m. zu) Ende des 15., Anfang des 

16. Jh. Schuh mit sich leicht verbreiternder Spitze 

ähnlich dem Schnabel einer Ente, Nachfolger des 

Schnabelschuhs 

Enitente ([ätä:t] £. 19) freundschaftliches Bündnis 
zw. Staaten e ~ cordiale (übersetzt: „herzliches 
Einvernehmen‘) Bündnis zwischen Frankreich 
u. England 1904 [frz., „Verständnis, Einver- 
nehmen“] 

Enitenjwal (m. 1; Zool.) = Dögling 

enitelral (Adj.; Med.) zum Darm gehörig, 
Darm... [zu grch. enteron „Darm“] 

Eniterlallgie auch: Enitelrallgie (f. 19; Med.) Leib- 
schmerz, Darmkolik [<grch. enteron „Darm“ 

+ algos „Schmerz“] 

Eniterlbeil (n. 11) Beil zum Kappen der Taue des 

feinal. Schiffes beim Entern 

entler|ben (V. t.; hat) jmdn. ~ vom Erbe aus- 
schließen 

Entlerjbung (f. 20) das Enterben 

Eniterjhalken (m. 4) an einer Stange befestigter 

Haken zum Festhalten u. Heranziehen eines 

Schiffes, das man entern will 

Enitelrich (m. 1) männl. Ente; Sy Erpel [<ahd. 

anutrehho <*anut-trahho; 1. Teil: > Ente, 

2. Teil: <westgerm. *drako „Männchen“, engl. 

drake „Enterich“] 

Enitefriitis (£.; -, -tilden; Med.) Entzündung des 

Dünndarms [> enteral] 

enitern (V.) 1 (V. i.; ist) in das Takelwerk eines 
Schiffes klettern (auf-, hinauf») 11 (V. t.; hat) 
ein Schiff ~ auf dem Meer erobern, kapern 
[<ndrl. enteren „ein feindl. Schiff besteigen, 
um es zu überwältigen“ <frz. entrer <lat. intra- 
re „eintreten, betreten“] 

enitelrolgen (Adj.; Med.) vom Darm ausgehend, 
im Darm entstanden [<grch. enteron „Darm“ 

+ gennan „erzeugen“] 

Enitelrolkoklken (Pl.; Med.) zur natürlichen 
Darmflora des Menschen gehörende Bakterien 
[<grch. enteron „Darm“ + kokkos „Kern“] 

Enitelrolkolliltis (f.; -, -tilden; Med.) Entzündung 


des Dick- u. Dünndarms [<grch. enteron 
„Darm“ + kolon „Dickdarm“] 
Enitelron (n.; -s, -telra; Med.) Darm, insbes. 
Dünndarm, Eingeweide [grch.] 
Enitelrojskop auch: Enitelrosikop (n. 11; Med.) Ge- 
rät mit Spiegel zum Untersuchen des Dickdarms, 
Darmspiegel 
Enitelrolskolpie auch: Enitelrosikojpie (f. 19; Med.) 
Untersuchung des Darms mit dem Enteroskop 
Enitelrolstolmie auch: Enitelrositolmie (f. 19; Med.) 
das Anlegen eines künstl. Afters [<grch. enteron 
„Darm“ + stoma „Mund“] 
Enitelroltolmie (f. 19; Med.) operative Darmöff- 
nung, Darmschnitt [<grch. enteron „Darm“ + 
tome „Schnitt“] 
Enitelrolzelle (f. 19; Med.) Darmbruch [<grch. en- 
teron „Darm“ + kele „Bruch“] 
eniterltailnen ([-teı-] V. t. u. V. i.; nur im Präs.) 
berufsmäßige Unterhaltung bieten è es gelang 
ihm auf Anhieb, den ganzen Saal zu ~ [<engl. 
entertain] 
Eniteritailner (a. [-teı-] m. 3) jmd., der andere un- 
terhält, z.B. Conférencier, Discjockey [engl.] 
Eniteritain\ment ([-teın-] n. 15; unz.) leichte Un- 
terhaltung in der Art einer Show [engl., „Unter- 
haltung“] 
entlfalchen (V. t.; hat) 1 zum Brennen bringen 
(Feuer) 2 (fig.) auslösen, entstehen lassen (Hass, 
Leidenschaft, Streit, Liebe) [> Fächer] 
entlfahlren (V. i. 130; ist) unbeabsichtigt ent- 
chlüpfen, ausgesprochen, ausgestoßen werden 
e ihm entfuhr ein Ruf der Überraschung; ein 
unbedachtes Wort ist mir ~ 
Entlfall (m. 1; unz.) Wegfall, das Entfallen 
e ~ von Einnahmen 
entlfalllen (V. i. 131; ist) 1 (geh.) berausfallen aus, 
aus der Hand fallen 2 aus dem Gedächtnis ver- 
schwinden 3 wegfallen, nicht stattfinden, nicht 
zutreffen 4 ~ auf zuteilwerden, als Teil zuge- 
sprochen werden ® Frage 2 (auf dem Fragebo- 
gen) entfällt; das Wort, der Name ist mir ~; 
das Messer entfiel seiner Hand (geh.); von der 
ganzen Summe ~ 500 Euro auf ihn 
entifaliten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 auseinan- 
derfalten, öffnen, in der ganzen Größe, Ausdeh- 
nung zeigen (Fahne, Landkarte, Serviette) 
2 darlegen (Plan) 3 (fig.) zeigen, offenbaren, 
entwickeln (Begabung, Kräfte, Talente) e gro- 
ße Pracht, großen Prunk ~; eine fruchtbare, 
segensreiche, vielseitige Tätigkeit ~ e er kann 
sich beruflich hier nicht ~ seine Fähigkeiten in 
seinem Beruf nicht zeigen e die deutsche Schau- 
spielkunst entfaltete sich zu hoher Blüte; sich 
zu voller Pracht, Schönheit ~ 1 (V. refl.) sich ~ 
aufblühen (Knospen) è die Blüten sind, haben 
sich voll entfaltet 
Entifalltung (f. 20; unz.) 1 das Entfalten 2 das 
Sichentfalten 
entlfärben (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ durch Wa- 
schen od. chem. Mittel die Farbe aus etwas ent- 
‚fernen 1 (V. refl.) sich ~ die Farbe verlieren 
(Stoff, Blätter) 
Entlfärlbung (f. 20; unz.) 1 das Entfärben 2 das 
Sichentfärben 
entiferinen (V.; hat) I (V. t.) 1 beiseitetun, aus der 
Nähe wegtun, wegbringen 2 wegnehmen, weg- 
schaffen, beseitigen 3 herausnehmen, herausrei- 
‚Ren (Glied, Organ) è Flecke, Schmutz ~; eine 
Geschwulst, die Mandeln operativ ~; jmdn. 
aus einer Stellung, einem Amt ~; bitte entfernt 
das Tier aus meiner Nähel; einen Schüler aus 
od. von der Schule ~ I (V. refl.) sich - 1 weg- 
gehen 2 (fig.) das Zusammengehörigkeitsgefühl 
verlieren, fremd werden e sich heimlich, rasch, 
schweigend ~; bitte entferne dich nicht zu 
weit; sich aus od. von einer Gesellschaft ~; sich 
aus dem Haus ~ das Haus verlassen; wir haben 
uns in den vergangenen Jahren weit voneinan- 
der entfernt; wir wollen uns nicht so weit vom 
Haus ~; sich von seinem Posten ~; damit ~ wir 


to 


uns zu weit vom Thema; sich von der Wahrheit 
~ nicht ganz bei der W. bleiben, nicht genau die 
W. sagen 
entlfernt (Adj.; -er, am -esiten) 1 abgelegen, entle- 
gen 2 abseits, fern 3 (fig.) weitläufig, nicht nahe 
(Verwandter) è ein ~er Vetter von mir è wir 
sind nur ~ verwandt miteinander; der Wald ist 
nicht sehr weit ~ e die Eisenbahn ist jetzt bis 
in die -esten Teile des Landes vorgedrungen; 
nicht im Entferntesten nicht im Geringsten, 
ganz u. gar nicht; ich bilde mir nicht im Ent- 
ferntesten ein, dass ..., ich denke nicht im Ent- 
ferntesten daran, das alles zu bezahlen; das 
Haus liegt weit von uns, vom Dorf ~; ich bin 
weit davon ~, ihm schaden zu wollen ich habe 
nicht die Absicht; die Partei ist weit davon ~, 
ihre Wahlversprechen einzuhalten 
Entlferinung (f. 20) 1 das Entfernen 2 das Ent- 
ferntsein, Abstand, Zwischenraum, Strecke 
3 (umg.) Ferne e die ~ beträgt 220 km e die 
operative - einer Geschwulst e Hunde hören 
diese Pfeife auf große ~; aus od. in der ~ sieht 
das ganz anders aus; das Tier beäugte mich aus 
einiger ~ aufmerksam; bei den großen ~en in 
dieser Stadt braucht man ein Auto; in einiger 
~ entdeckte ich ihn; über diese ~ kann ich das 
kaum noch erkennen 
Entlferinungsimesiser (m. 3) Gerät zum Messen 
von Entfernungen, Abständen, Strecken e Foto- 
apparat mit eingebautem ~ 
entlfesiseln (V. t.; hat; fig.) 1 etwas ~ von Fesseln 
lösen, zum Ausbruch bringen (Krieg, Leiden- 
schaften) 2 (nur noch poet.) jmdn. ~ jmdm. die 
Fesseln abnehmen, ihn von Fesseln befreien è ei- 
nen Aufruhr, Kampf, Streit ~; einen Sturm der 
Entrüstung +; entfesselte Leidenschaften 
Entifesisellung (f. 20; unz.) das Entfesseln; 
oV Entfesslung 
Entifessllung (f. 20; unz.) = Entfesselung 
entifetiten (V. t.; hat) von Fett befreien 
Entlfetitung (f. 20; unz.) das Entfetten 
Entlfetitungslkur (f. 20; selten) = Schlankheitskur 
e sie macht gerade eine ~ 
entiflammibar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es 
entflammen kann, leicht zu entfachen 2 (fig.) 
2.1 leicht in Begeisterung zu versetzen, heftig 
aufflammend 2.2 sich leicht, schnell verliebend 
oe ~e Werkstoffe; ein leicht ~es Publikum 
(fig.) 
entlflamimen (V.) I (V. t.; hat) zum Brennen 
bringen, zur Flamme entfachen (Feuer, (fig.) 
Leidenschaft) e jmds. Hass, Liebe, Begeiste- 
rung ~ II (V. i.; ist; fast nur fig.) aufflammen, 
heftig beginnen è sein Hass, der Streit ent- 
flammte von neuem; in Liebe entflammt sein 
leidenschaftlich verliebt sein 
entiflechiten (V. t. 135; hat) entwirren e Kartelle, 
Konzerne ~ (fig.) auflösen 
Entiflechitung (f. 20; fig.) das Entflechten 
entiflelcken (V. t.; hat) von Flecken befreien 
entifleulchen (V. i.; ist; veraltet; noch scherzh.) 
entweichen [> fliehen] 
entiflielgen (V. i. 136; ist) wegfliegen, fliegend 
entkommen e Wellensittich entflogen, gegen 
Belohnung abzugeben bei Herrn Ebel 
entfliehen (V. i. 137; ist) fliehen, flüchten, die 
Flucht ergreifen e der Gefangene ist entflohen; 
er entfloh dem Kerker, seinen Peinigern; er 
entfloh nach England 
entlfremiden (V. t.; hat) 1jmdn. jmdm., einer 
Sache od. von jmdm., von einer Sache ~ bei 
jmdm. jmdm., einer Sache gegenüber ein Gefühl 
der Fremdheit hervorrufen, jmdn. von jmdm., 
einer Sache innerlich entfernen 2 etwas ~ 
2.1 fremdmachen 2.2 für einen anderen Zweck 
als den vorgesehenen verwenden e ich habe 
mich ihm entfremdet bin ihm fremd geworden; 
sie haben sich voneinander entfremdet 
Entifremldung (f. 20; unz.) 1 das Entfremden 
2 das Entfremdetsein 
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entifrositen (V. t.; hat) von Frost, Vereisung be- 
freien od. davor schützen e die Windschutz- 
scheibe durch Warmluft ~; tiefgefrorene Le- 
bensmittel ~ auffauen 
Entlfrositer (m. 3) Vorrichtung an der Wind- 
schutzscheibe, die sie durch Warmluft vor dem 
Beschlagen u. Vereisen schützen soll 
Entifrositung (f. 20; unz.) das Entfrosten 
entlfühlren (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ durch 
Zwang od. Überredung (meist ungesetzl.) weg- 
‚führen, rauben (Person, Flugzeug) 2 (scherzh.) 
(jmdm.) etwas ~ weg-, fort-, mitnehmen, ent- 
ziehen e die Tochter des Politikers wurde ent- 
führt; darf ich Ihnen kurz das Buch, die Speise- 
karte ~?; darf ich Ihnen einen Augenblick Ihre 
Nachbarin ~? 
Ent/fühlrer (m. 3) jmd., der eine Person entführt 
(hat) 
Ent[fühlrung (f. 20) 1 das Entführen 2 das Ent- 
führtwerden 
entigalsen (V. t.; hat) Gas entfernen aus, von Gas 
befreien 
Entlgalsung (f. 20; unz.) das Entgasen 
entlgelgen I (Präp. m. Dat.) 1 im Gegensatz zu, 
zuwider 2 im Unterschied zu, gegenüber e er hat 
meinen Anweisungen, meinem Befehl, Rat 
gehandelt; ~ dieser Nachricht müssen wir jetzt 
mitteilen, dass ...; er hat jeder Vernunft ~ ge- 
handelt Iı (Adv.) jmdm. od. einer Sache ~ 1 in 
Richtung auf jmdn. od. etwas (hin) 2 gegensätz- 
lich e dem Wind, der Sonne ~; das ist ~ dem, 
was früher behauptet wurde [<ahd. ingagan; 
> in, gegen] 
entigelgenllarlbeilten (V. i.; hat) 1jmdm. ~ das 
Gegenteil von dem tun, was jmd. beabsichtigt, 
jmds. Arbeit unwirksam zu machen suchen 2 ei- 
ner Sache ~ ihren Erfolg zu verhindern ver- 
suchen 
entigelgen]lblilcken (V. i.; hat) jmdm. od. etwas 
> in Richtung auf jmdn. od. etwas schauen e ei- 
nem bevorstehenden Auftritt gelassen ~ (fig.) 
ihn ohne Aufregung erwarten 
entigelgen|brin|gen (V. t. 118; hat) 1 auf jmdn. 
zugehen u. etwas bringen 2 (fig.) darbieten, zei- 
gen, bezeigen e jmdm. Achtung, Freundschaft, 
Wohlwollen ~; sie brachten uns die frohe 
Nachricht (schon auf halbem Wege) entgegen 
entigelgenjeillen (V. i.; ist) jmdm. ~ schnell auf 
einen Kommenden zugehen, -laufen od. -fahren 
entigelgen|fahlren (V. i. 130; ist) jmdm. ~ auf ei- 
nen Kommenden zufahren, sich ihm fahrend nä- 
hern e wir können ihm ein Stück ~; der Sonne, 
dem Wind ~ gegen die S., den W. fahren 
entigelgen|ffielbern (V. i.; hat) ungeduldig, auf- 
geregt erwarten è die Kinder fieberten dem 
Weihnachtsfest entgegen 
entigelgen|fühlren (V. t.; hat) jmdn. jmdm. ~ 
jmdn. auf einen Kommenden zuführen e dem 
Bräutigam die Braut ~ 
entigelgenligelhen (V. i. 145; ist) jmdm. od. einer 
Sache ~ in der Richtung auf einen Kommenden 
gehen, auf jmdn. zugehen, sich jmdm. od. einer 
Sache nähern e einer Gefahr, dem Tode furcht- 
los, mutig ~; seinem Untergang ~; die Kinder 
gingen dem Vater ein Stück entgegen; die Sa- 
che geht ihrer Vollendung entgegen wird bald 
vollendet sein 
entigelgenigelsetzt (Adj.) gegenteilig, umgekehrt, 
gegensätzlich, widersprechend è wir sind (ge- 
nau) ~er Meinung; in ~er Richtung, fahren, 
gehen, liegen 
entigelgenlihallten (V. t. 160; hat) gegenüberstel- 
len einer Aussage etwas ~ etwas gegen sie ein- 
wenden; dieser Behauptung, Beschuldigung 
muss man ~, dass ... 
entigelgen|ihanldeln (V. i.; hat) 1 einer Sache ~ 
das Gegenteil des Geforderten od. Erwarteten 
tun 2 jmdm. ~ jmds. Handlung unwirksam zu 
machen suchen; >a. zuwiderhandeln 
entigelgen|komimen (V. i. 170; ist) jmdm. ~ 
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1 auf jmdn. zukommen, sich einem Kommenden 
nähern 2 (fig.) zum Teil nachgeben, auf seine 
Wünsche, Forderungen eingehen, sie zum Teil 
erfüllen, ihm gefällig sein, ihn unterstützen 
e komm mir bitte ein Stück entgegen; dein 
Vorschlag kommt mir sehr entgegen ist mir 
angenehm, deckt sich mit meinen Wünschen; er 
kam ihr freudestrahlend entgegen; er kam mir 
auf halbem Wege entgegen (a. fig.); er kam ihr 
mit ausgestreckten Händen entgegen; ~d Zie- 
benswürdig, hilfsbereit, gefällig; ein sehr -der 
junger Mann; er ist, zeigt sich sehr ~d; sie ha- 
ben uns in -der Weise unterstützt 
Entigelgenikomjmen (n.; -s; unz.) Unterstützung, 
Gefälligkeit e etwas ~ kann ich doch wohl von 
dir erwarten; bei jmdm. (kein) ~ finden; wir 
danken Ihnen für Ihr liebenswürdiges ~ 
entlgelgenikomjmen|deriweilse (Adv.) freundli- 
cherweise, in entgegenkommender Art è er hat 
sich ~ sofort zur Verfügung gestellt 
entigelgenjllaulfen (V. i. 175; ist) 1jmdm. od. ei- 
ner Sache ~ auf jmdn. od. etwas zulaufen, sich 
einem Kommenden laufend nähern 2 einer Sache 
~ ihr nicht entsprechen e der Hund, die Kinder 
liefen mir entgegen; das läuft meinen Absich- 
ten, Wünschen entgegen 
Entlgelgeninahlme (f. 19) das Entgegennehmen 
entigelgen|nehlmen (V. t. 187; hat) annehmen, in 
Empfang nehmen, sich geben lassen e einen Auf- 
trag, Brief ~; eine Auszeichnung, einen (Eh- 
ren-)Preis +; ich kann Ihre Beschwerde ~ und 
weiterleiten; nehmen Sie Bestellungen entge- 
gen?; bitte nehmen Sie unseren verbindlichsten 
Dank entgegen (sehr förmlich); ich darf kein 
Geld- 
entligelgenlschalllen (V. i. 206; hat) zu jmdm. 
hinschallen (als Klang, Ruf), zu jmdm. dringen 
e „Komm herein!“, scholl es ihm entgegen 
entligelgen|schlalgen (V. i. 216; ist) heftig u. 
plötzlich von vorn zu spüren sein è ein scharfer 
Geruch schlug mir entgegen; eine gereizte 
Stimmung schlug uns entgegen 
entigelgen|schleuldern (V.) 1 (V. i.; ist) schleu- 
dernd entgegenkommen e er ist ihm entgegen- 
geschleudert II (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ et- 
was in Richtung auf jmdn. schleudern, werfen 
entigelgen]|selhen (V. i. 235; hat) 1jmdm. ~ jmdn. 
(erwartungsvoll) kommen sehen 2 einer Sache 
~ eine S. erwarten e von diesem Fenster aus 
kannst du ihm gut ~; ihrer Antwort ~d (als 
Schlussformel in Geschäftsbriefen); einem Ereig- 
nis mit gemischten Gefühlen ~; er sieht dem 
Tod gefasst, ruhig entgegen 
entigelgen|sein (alte Schreibung für) entgegen 
sein 
entigelgen|setizen (V. t.; hat) jmdm. od. einer 
Sache etwas ~ etwas Gegenteiliges tun od. sagen 
e einer Beschuldigung eine gegenteilige Be- 
hauptung ~; jmdm. od. einem Plan (hartnäcki- 
gen) Widerstand ~; ich kann seinen Vorwürfen 
nichts (anderes) ~ (als) 
entigelgen|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) entgegengesetzt sein, im Wege ste- 
hen, hinderlich sein e diesem Plan steht leider 
entgegen, dass ...; dem steht nichts entgegen 
entigelgen|stelllen (V. t.; hat) 1 entgegensetzen, - 
halten, gegenüberstellen 2 sich jmdm. ~ 2.1 sich 
ihm in den Weg stellen, den Weg versperren 
2.2 (fig.) ihm Widerstand leisten e einer Be- 
hauptung eine andere ~ 
entlgelgen]stemjmen (V.; hat) I (V. t.) sich od. 
etwas einer Sache ~ sich od. etwas gegen etwas 
stemmen II (V. refl.; fig.) sich einem Vorhaben 
~ sich widersetzen, sich wehren 
entigelgen|steulern (V. i.; hat) jmdm. od. etwas 
~ in Richtung auf jmdn. od. etwas steuern è ei- 
ner Entwicklung ~ (fig.) eine E. zu verhindern 
suchen, ihr entgegenwirken 
entigelgen|streicken (V. t.; hat) 1 mit ausgestreck- 
tem Arm vor jmdn. hinhalten 2 ausstrecken u. 
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hinhalten e jmdm. die Arme, die Hand, einen 
Brief ~ 
entlgelgen|stürlzen (V. i.; ist) jmdm. ~ auf einen 
Kommenden zueilen od. zufallen è als ich den 
Schrank öffnete, stürzten mir die Bücher ent- 
gegen; die Kinder stürzten dem Vater entgegen 
entlgelgen|tralgen (V. t. 260; hat) zu einem Kom- 
menden hintragen 
entlgelgenltreilben (V. i. 262; ist) auf etwas hin-, 
zutreiben, willenlos, widerstandslos entgegen- 
gehen è die Entwicklung trieb einem bösen, ra- 
schen Ende entgegen; er trieb seinem Unter- 
gang entgegen 
entlgelgenitreiten (V. i. 263; ist) 1jmdm. ~ vor 
einen Kommenden hintreten, jmdm. in den Weg 
treten 2 jmdm. od. einer Sache ~ (fig.) Wider- 
stand leisten, Einhalt gebieten, ihn hindern, sie 
verhindern e jmdm. furchtlos, mutig ~; diesem 
Missbrauch muss man entschieden, energisch, 
entschlossen ~ 
entigelgen]wirlken (V. i.; hat) 1jmdm. ~ jmds. 
Willen od. Absicht unwirksam zu machen su- 
chen, entgegenarbeiten 2 einer Sache ~ sie zu 
verhindern suchen e einer Krankheit ~ 
entlgeginen (V. i.; hat) antworten, erwidern 
e dem muss ich ~, dass ... dagegen muss ich 
einwenden, dass ...; „...!“, entgegnete er; (auf 
jmds. Frage) barsch, freundlich, liebenswürdig, 
unfreundlich (etwas) ~; darauf wusste er nichts 
mehr zu ~ 
Entigeginung (f. 20) Erwiderung, das Entgegnen, 
Antwort, Einwendung è keine ~ finden; er 
drehte ihm als (einzige) ~ den Rücken zu; nach 
einer passenden - suchen 
entlgelhen (V. i. 145; ist) 1 entkommen, aus dem 
Wege gehen 2 nicht auffallen, nicht bemerkt wer- 
den von 3 sich etwas ~ lassen auf etwas (un- 
gern) verzichten, etwas (ungern) nicht tun, se- 
hen usw. è mir ist (völlig) entgangen, dass ... 
ich habe (überhaupt) nicht bemerkt, dass ...; die- 
ser Fehler ist mir entgangen; mir ist keines sei- 
ner Worte, keine seiner Bewegungen entgan- 
gen; du entgehst mir nicht! du bekommst noch 
deine Strafe!; mir ist nicht entgangen, dass ... 
ich habe es wohl bemerkt, dass ...; es dürfte Ih- 
nen nicht entgangen sein, dass ... sie werden si- 
cherlich bemerkt haben, dass ...; es ist meiner 
Aufmerksamkeit entgangen, dass ... ich habe es 
übersehen, nicht bemerkt, dass ...; einer Gefahr 
~; er wird der Strafe, Vergeltung nicht ~; da 
hast du dir wirklich etwas ~ lassen das hättest 
du wirklich sehen, hören, erleben sollen; sich et- 
was nicht ~ lassen etwas nicht missen wollen, 
etwas unbedingt haben wollen; diesen Genuss 
will ich mir nicht - lassen; ich will mir die Ge- 
legenheit nicht ~ lassen ich will die Gelegenheit 
nutzen, das Vergnügen habe ich mir ~ lassen 
müssen; er lässt sich keinen Vorteil ~; einer 
Gefahr, dem Tod mit knapper Not ~ 
entigeisitert (Adj.) unangenehm überrascht, wie 
vor den Kopf geschlagen, bestürzt, fassungslos 
e er sah mich ~an 
entigeilzen (V. t.; hat) von Seitentrieben (Geizen) 
befreien, um die Fruchtbildung zu verstärken 
e Reben, Tomaten ~ 
Entigelt (n. 11) 1 Lohn, Belohnung 2 Bezahlung 
3 Vergütung, Entschädigung, Ersatz (für Leis- 
tungen, Mühen) è er bekommt als ~ zwölf Eu- 
ro in der Stunde; als ~ bekommst du eine The- 
aterkarte; für, gegen ein geringes, kleines ~ ar- 
beiten; Arbeit gegen ~; ohne ~ arbeiten unbe- 
lohnt, unbezahlt, umsonst 
entigellten (V. t. 147; hat; geh.) 1jmdm. etwas ~ 
jmdn. für etwas bezahlen, belohnen; jmdm. et- 
was vergüten, ersetzen 2 jmdn. etwas ~ lassen 
jmdn. für etwas büßen lassen ə er hat sich seine 
Tätigkeit üppig ~ lassen; ich werde es dir spä- 
ter einmal ~ ich werde später einmal etwas für 
dich tun; wie kann ich dir deine Hilfe ~? 
[<mhd. entgelten „für etwas zahlen, büßen“] 


entigeltllich (Adj.; selten) gegen Entgelt; Ggs un- 
entgeltlich 

entlgifiten (V. t.; hat) von Gift befreien, Gift ent- 
fernen aus 

Entlgifitung (f. 20; unz.) das Entgiften; >a. De- 
kontamination 

entigleilsen (V. i.; ist) 1 aus dem Gleis springen 
(Zug, Straßenbahn) 2 (fig.) 2.1 vom rechten 
Weg abkommen 2.2 einen gesellschaftlichen 
Fehler begehen, etwas Ungehöriges, Unschick- 
liches sagen od. tun è einen Zug zum Entgleisen 
bringen 

Entigleilsung (f. 20) 1 das Entgleisen 2 (fig.) 
Taktlosigkeit, unschickliches Verhalten 

entigleilten (V. i. 155; ist) berausgleiten aus, aus 
den Händen gleiten e der Junge ist ihr entglit- 
ten (fig.) sie hat keinen Einfluss mehr auf ihn; 
sooft er sie auch zu fassen suchte, sie entglitt 
ihm immer wieder (a. fig.); die Kontrolle ist 
mir, meinen Händen entglitten (fig.) ich habe 
die Kontrolle verloren; die Vase entglitt ihren 
Händen und fiel zu Boden 

entlgotiten (V. t.; hat; selten) vom Begriff der 

Gottheit befreien e jmds. Weltanschauung ~ 

entligötitern (V. t.; hat) von Göttern befreien, 

Götter entfernen aus è eine entgötterte Welt 

Entlgötltelrung (f. 20; unz.) 1 das Entgöttern 

2 das Entgöttertwerden 

Entlgotltung (f. 20; unz.; selten) 1 das Entgotten 

2 das Entgottetwerden 

entlgralten (V. t.; hat) von einem Grat befreien 

(Werkstück) 

entlgrälten (V. t.; hat) von Gräten befreien 

(Fisch) 

entlgrenizen (V. t.; hat; geh.) 1 etwas ~ aus seinen 

Grenzen, aus der Begrenztheit befreien, lösen 

2 sich ~ sich aus den Grenzen der (physischen) 

Existenz befreien e der Drang, sich zu ~ 

Entlgrenizung (f. 20) das Entgrenzen 

entlhaalren (V. t.; hat) etwas ~ von Haaren be- 
freien, Haare aus, von etwas entfernen; Sy epi- 
lieren 

Entlhaalrung (f. 20; unz.) das Enthaaren, Entfer- 
nung der Körperhaare; Sy Epilation 

Enithallpie (f. 19; unz.; Phys.) thermodynamische 
Zustandsfunktion, welche auf die innere Energie 
eines Systems zurückgreift [<grch. en „inner- 
halb“ + zhalpos „Wärme“] 

entlhallten' (V. t. 160; hat) in sich fassen, umfas- 
sen, in sich schließen, in sich haben e dieser Li- 
kör enthält mehr als 40% Alkohol; das Buch 
enthält zahlreiche gute Denkansätze, die neu- 
esten Theorien zur Chaosforschung; die Fla- 
sche enthält zwei Liter Wein; in diesem Buch 
ist alles -, was man über Säuglingspflege wis- 
sen muss [<in + halten] 

entlhallten? (V. refl. 160; hat) 1 sich einer Sache 
~ etwas nicht tun, auf etwas verzichten; 2 sich 
der Stimme ~ nicht abstimmen, keine Meinung 
äußern, seine Stimme nicht abgeben e sich einer 
Sache nicht ~ können etwas tun, obwohl man 
es nicht tun sollte; ich konnte mich nicht ~, zu 
sagen, dass ...; sich des Alkohols, Kaffees ~ 
keinen A., K. trinken; ich konnte mich einer 
boshaften Bemerkung nicht ~; er konnte sich 
des Lachens kaum, nicht < er konnte das La- 
chen kaum, nicht unterdrücken [<ent... + hal- 
ten] 

entlhaltlsam (Adj.) 1 entsagend, bestimmte Dinge 
nicht tuend, abstinent 2 sehr bescheiden, sehr 
maßvoll e ~ leben ohne besondere Genüsse leben, 
(bes. im Sinne von) keusch leben; hinsichtlich 
des Alkohols ~ leben, sein nie A. trinken; ge- 
schlechtlich ~ keusch; in seinen Bedürfnissen ~ 
sein; er ist im Essen und Trinken sehr ~ 

Entlhaltisamikeit (f. 20; unz.) 1 Entsagung, Ver- 
zicht 2 Mäßigkeit, Bescheidenheit e schon seit 
Monaten übt er sich in ~ 

Entlhalltung (f. 20) das Sichenthalten, Verzicht 
(Stimm-) 
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thärlten (V. t.; hat) weich machen e Wasser ~ 

im Wasser gelöste Mineralsalze entfernen 

Entlhärltung (f. 20; unz.) das Enthärten 

entlhaupiten (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. den Kopf 

abschlagen 

Entlhaupltung (f. 20) 1 das Enthaupten 2 das Ent- 

hauptetwerden 

entlhäulten (V. t.; hat) von der Haut befreien, die 

Haut abziehen, lösen von 

Entlhäultung (f. 20; unz.) das Enthäuten 

entlhelben (V. t. 163; hat) entbinden von, entlas- 
sen (aus einem Amt) e jmdn. seines Amtes ~ 
ihn entlassen, absetzen, ihm sein Amt nehmen; 
damit bin ich aller Sorgen enthoben von allen 
S. befreit; jmdn. seiner Verpflichtungen ~; sei- 
nes Amtes enthoben werden entlassen werden 

Entlhelbung (f. 20) das Entheben, Entlassung, 

Absetzung 

entlheilliligen (V. t.; hat) die Heiligkeit verletzen 

von, entweihen 

Entlheilliigung (f. 20; unz.) 1 das Entheiligen, Ver- 

letzung der Heiligkeit 2 das Entheiligtwerden 

Entlhellminithen (Pl.) Eingeweidewürmer [<grch. 

entos „innen“ + Helminthe] 

entihemimen (V. t.; hat) von Hemmungen befrei- 

en è Alkohol enthemmt den Menschen; völlig 
enthemmt sein 

entlhollzen (V. t.; hat) einen Wald ~ Bäume in 

einem Wald schlagen, Unterholz aus einem Wald 

entfernen 

Entlhollzung (f. 20; unz.) das Entholzen 

entlhülllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ von seiner Hülle 

befreien, aufdecken 2 jmdn. ~ aus den Kleidern 
schälen 3 (fig.) entdecken, offenbaren (Geheim- 
nis) e sein Geständnis hat alles enthüllt; ein 

Denkmal ~ zum ersten Mal ohne Hülle zeigen 

Entlhülllung (f. 20) 1 das Enthüllen, Aufdecken, 

Entfernung der Hülle 2 das Enthülltwerden 

e seine ~en verursachten einen Skandal 

entlhüllsen (V. t.; hat) Erbsen ~ von der Hülse, 

Schale befreien, schälen 

entlhulmalnilsielren (V. t.; hat; geh.) der Humani- 

tät, des humanen Gehalts berauben 

Entihulmalnilsielrung (f. 20; unz.; geh.) das Ent- 
humanisieren 

enithulsilasimielren (V. t.; hat) in Enthusiasmus 
versetzen, begeistern, entzücken e sie war ganz 
enthusiasmiert 

Enithulsilasimus (m.; -; unz.) Begeisterung, Ent- 
zücken, Schwärmerei e sein ~ für dieses Projekt 
ist kaum zu bremsen [<grch. enthusiasmos, 
eigtl. „Gottesbegeisterung“; zu entheos „voll 
von Gott“] 

Enithulsilast (m. 16) leicht begeisterte Person, 
Schwärmer [<grch. enthusiastes, eigtl. „von 
Gott Begeisterter“; zu entheos „voll von Gott“] 

enithulsilasitisch (Adj.) begeistert, entzückt, über- 
schwänglich e jmdn., etwas ~ loben 

Enithylmem (n. 11; Philos.) unvollständiger 
Schluss, dessen Voraussetzung in Gedanken zu 
ergänzen ist [zu grch. enthymeistai „zu Herzen 
nehmen, zu Gemüte ziehen“, eigtl. „das zu Be- 
herzigende“] 

entlideollolgilsielren (V. t.; hat) von einer Ideo- 
logie befreien 

Entlideollolgilsielrung (f. 20; unz.) das Entideo- 
logisieren 

Enitiltät (f. 20) das Dasein eines Dinges im Unter- 
schied zu seinem Wesen; Ggs Quiddität [zu lat. 
ens „seiend“, Präs. zu esse „sein“] 

entljunglfern (V. t.; hat) beim ersten Geschlechts- 
verkehr das Jungfernhäutchen zerreißen; Sy de- 
‚florieren 

Entljung/felrung (f. 20; unz.) das Entjungfern, 
Zerstörung des Jungfernhäutchens; Sy Deflora- 
tion 

entikallken (V. t.; hat) von Kalk befreien 

Entlkallkung (f. 20; unz.) das Entkalken 

entlkeilmen (V.) I (V. t.; hat) 1 die Keime entfer- 
nen aus, von den Keimen befreien 2 keimfrei 


machen, desinfizieren, sterilisieren M (V. i.; ist; 
poet.) aus einem Keim entstehen, hervorsprie- 
Jen, aufkeimen aus e ihrem Herzen entkeimte 
eine zarte Liebe 

Entlkeilmung (f. 20; unz.) das Entkeimen 

entļkẹr|nen (V. t.; hat) 1 von den Kernen, vom 
Kerngehäuse befreien (Kernobst) 2 (fälschl. für) 
entsteinen 3 (Bauw.) ein Gebäude ~ schlechte, 
überflüssige Bausubstanz entfernen e einen Ap- 
fel ~; das alte Fachwerkhaus wurde vollständig 
entkernt 

Entiker|ner (m. 3) Instrument zum Entkernen 
von Kernobst 

entikleilden (V. t.; hat) 1jmdn. od. sich ~ aus- 

ziehen, auskleiden, von den Kleidern befreien 

2 (fig.) jmdn. seiner Würde ~ sie ihm wegneh- 

men, ihn seiner W. berauben e ein Kind ~ 

Entikleildung (f. 20; unz.) das Entkleiden, Abneh- 

men der Kleidung 

entliknoichen (V. t.; hat) von den Knochen od. 

Gräten befreien, entbeinen e entknochtes 
Fleisch 

entikofffelilnielren (V. t.; hat) Kaffee ~ dem Kaffee 

das Koffein entziehen; oV entcoffeinieren 

entlkohllen (V. t.; hat) von Kohlenstoff befreien 

Entlkohllung (f. 20; unz.) das Entkohlen 

entlkomjmen (V. i. 170; ist) 1 entgehen, entfliehen 

2 entfließen, entweichen e der Dieb ist der Poli- 

zei ~; der Flüchtling konnte den Verfolgern ~; 

aus dem Gefängnis ~; er ist über die Grenze ~ 

entlkoplpeln (V. t.; hat) abkoppeln, voneinander 

lösen, eine bestehende Verbindung trennen 

e miteinander verbundene Gegenstände od. 

Fragestellungen ~ 

entlkorlken (V. t.; hat) den Kork herausziehen aus 

e eine Flasche ~ 

entikörinen (V. t.; hat) von Körnern befreien 

Entlkörinung (f. 20; unz.) 1 das Entkörnen 2 das 
Entkörntwerden 

entikräflten (V.t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. Kraft 
wegnehmen, Kräfte entziehen 2 etwas ~ wider- 
legen, das Gegenteil davon beweisen (Behaup- 
tung, Beschuldigung, Gerücht) e die Anstren- 
gungen der Reise haben ihn entkräftet; ent- 
kräftet sein kraftlos, geschwächt sein, alle Kraft 
verloren haben, sich schwach fühlen 

Entikräfltung (f. 20; unz.) 1 das Entkräften 2 das 

Entkräftetsein, Kräfteverlust, Schwäche e an ~ 
sterben 

entikrampffen (V. t.; hat) von einer Verkramp- 
fung befreien, lockern, lösen e ein gespanntes 

Verhältnis, eine gespannte Lage ~ 

Entikrampifung (f. 20; unz.) das Entkrampfen 

entikrilmilnallilsielren (V. t.; hat) jmdn. od. etwas 

~ vom Ruf der Kriminalität befreien 

entllalden (V. 173; hat) I (V. t.) etwas - 1 von der 
Ladung befreien, die Ladung herunternehmen 
von (Lastwagen, Schiff) 2 die Ladung, das Ge- 
schoss herausnehmen aus (Waffe) 3 die elektri- 
sche Ladung entnehmen (Batterie) II (V. refl.) 
sich ~1 schlagartig od. mit einem Schlag aus- 
gleichen (elektr. Spannung) 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) seinem Zorn in einem heftigen Aus- 
bruch Luft machen 

Entllaldung (f. 20; unz.) 1 das Entladen 2 das Sich- 
entladen (Gewitter-) 

entllang I (Präp. m. Akk.; schweiz. meist m. 
Dat.) neben einer Strecke, längs, hindurch in der 
Längsrichtung e immer den Bach, den Fluss, 
das Ufer, den Weg ~; die Straße ~; das Tal ~ 
II (Adv.) eine Strecke am Fluss, Ufer ~ bauen 
[<nddt. in lanc; > lang; engl. along <on long] 

entllanglfahlren (V. i. 130; ist) neben einer Strecke 
herfahren e am Ufer ~ 

entllang|gelhen (V. i. 145; ist) neben einer Strecke 
hergehen, in Längsrichtung hindurchgehen e am 
Bach, am Ufer ~ 

entllangllaulfen (V. i. 175; ist) neben einer Strecke 
herlaufen; >a. entlanggehen 

entllarjven (V. t.; hat) jmdn. - 1jmdm. die Larve 


Entleerung 


abnehmen 2 (fig.) jmds. wahren Charakter, 
wahre Absichten enthüllen e einen Betrüger ~ 

Entllar\vung (f. 20) das Entlarven, Enthüllung 

entllasisen (V. t. 174; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. er- 
lauben, sich zu entfernen, jmdn. verabschieden 
2 aus dem Dienst schicken, nicht mehr beschäfti- 
gen, jmds. Arbeitsverhältnis lösen 3 aus dem Ge- 
wahrsam, aus der Haft befreien (Gefangene) 
e mit bestimmten Auflagen ~ werden e jmdn. 
fristlos ~ è jmdn. aus dem Amt ~; Soldaten, 
Truppen aus dem Dienst, aus dem Heer ~; 
jmdn. aus dem Gefängnis ~; aus dem Kranken- 
haus (als geheilt) ~; aus der Schule ~ werden; 
jmdn. aus einer vertraglichen Verpflichtung ~ 
(fig.); er entlässt ihn mit einer bloßen Hand- 
bewegung; und damit war ich ~ konnte ich ge- 
hen; jmdn. wegen Veruntreuung ~ 

Entllasisung (f. 20) 1 das Entlassen 2 das Entlas- 

senwerden eè seine ~ einreichen; fristlose ~; 

nach seiner ~ aus der Haft, aus dem Kranken- 

haus, der Schule; um seine ~ bitten 

Entllasisungsigelsuch (n. 11) Gesuch um, Antrag 

auf Entlassung è ein ~ einreichen; einem ~ 

stattgeben 

Entllasisungslpalpier (n. 11; meist Pl.) Papier, das 

die Entlassung bestätigt (bes. vom Militär) 

Entllasisungsischein (m. 1) Urkunde, die die Ent- 

lassung (bes. aus dem Krankenhaus, von der 

Truppe) bestätigt 

Entllasisungsizeuglnis (n. 11) Jetztes Zeugnis, das 
man beim Verlassen der Schule erhält 

entllasiten (V. t.; hat) 1 von einer Last befreien, 
leichter machen 2 die Belastung vermindern von 
3 jmdn. - 3.1 jmdm. Arbeit abnehmen 3.2 von 
einem Verdacht, Vorwurf, einer Anklage befreien 
e cinen Angeklagten ~; einen Balken, einen 
Träger ~; der neue Assistent soll den Chef ~; 
einen Geschäftsführer, Vorstand ~ seine Ge- 
schäftsführung billigen; sein Gewissen ~; jmds. 
Konto ~ eine Schuld davon abschreiben, aus- 
gleichen; den Verkehr - verringern e jmdn. 
von einem Verdacht ~; jmdn. von Verpflich- 
tungen ~ è -der Umstand die Schuld verrin- 
gernder U. 

Entllasitung (f. 20; unz.) 1 das Entlasten 2 das 

Entlastetwerden e eine Aussage zur ~ des An- 

geklagten; wir senden Ihnen anbei Ihre Unter- 

lagen zu unserer - zurück 

Entllasitungsizeulge (m. 17) Zeuge, der durch seine 

Aussage den Angeklagten ganz od. zum Teil von 

den gegen ihn erhobenen Vorwürfen entlasten 
kann 

Entllasitungsizug (m. 1u) zur Entlastung eines 
fahrplanmäßigen Zuges eingesetzter Zug, Vor- 

od. Nachzug 

entllaulben (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ des Laubes 

berauben e Wälder ~ II (V. refl.) sich ~ das 

Laub verlieren, abwerfen 

Entllaulbung (f. 20) das Entlauben 

entllaulfen (V. i. 175; ist) davonlaufen, fliehen, 

entfliehen e ~er Hund; von zu Hause ~; dem 
Kloster ~e Nonne 

entllaulsen (V. t.; hat) von Läusen befreien 

Entllaulsung (f. 20) das Entlausen 

entlleldilgen (V. refl.; hat) sich jmds. od. einer 
Sache ~ sich von jmdm. od. einer Sache befreien 
e sich eines Auftrages ~ einen Auftrag ausfüh- 
ren; sich einer Bürde, Last ~; sich seines Man- 
tels ~ seinen Mantel ausziehen, ablegen; sich ei- 
nes Mitwissers ~ ihn ermorden; sich seiner 
Schulden ~ seine Sch. bezahlen e sich einer 
Aufgabe, eines Auftrages mit (großem) Ge- 
schick ~ 

entlleelren (V. t.; hat) /eermachen, vom Inhalt be- 
freien, ausräumen, ausgießen, ausschütten e die 
Blase, den Darm ~ Harn, Kot ausscheiden; ei- 
nen Eimer ~; den Magen ~ durch Fasten oa. 
Erbrechen leermachen; seine Taschen ~ 

Entlleeirung (f. 20; unz.) 1 das Entleeren 2 das 
Entleertwerden 
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entllelgen (Adj.) 1 fern, weit weg, abseitsliegend, 
abgelegen, verlassen (Haus, Ort) 2 (fig.) abseitig 
(Gedanke) 

entllehinen (V. t.; hat) 1 (aus einer anderen Spra- 
che od. einem anderen Wissensbereich) überneh- 
men 2 (veraltet) entleihen, sich borgen, sich lei- 
hen e ich habe mir das Buch aus der Bibliothek 
entlehnt (veraltet); das Wort „Fenster“ ist aus 
dem Lateinischen entlehnt; unsere moderne 
Sprache hat viele Wörter aus der Technik ent- 
lehnt 

Entllehinung (f. 20; Gramm.) das Entlehnen; 
Sy Transferenz; >a. Lehnwort; > Lexikon der 
Sprachlehre e - aus dem Französischen 

entlleilben (V. refl.; hat) sich ~ sich töten 

entlleilhen (V. t. 177; hat) etwas ~ sich etwas lei- 
hen, borgen e ich habe mir das Buch aus der Bi- 
bliothek, von ihm entliehen; ich habe (mir) 
100 Euro von ihm entliehen; entliehene Bücher 
bitte schonend behandeln 

Entlleilher (m. 3) jmd., der (sich) etwas entleiht 

e die ~ werden gebeten, die Bücher pfleglich 
zu behandeln 

Entllein (n. 14; poet.) kleine, junge Ente e häss- 

liches ~ (fig.; umg.) (in seiner Jugend) hässli- 

cher Mensch, der ungeahnte Schönheiten entwi- 

ckelt (nach dem Märchen von H. Ch. Andersen) 

entllolben (V. refl.; hat) sich ~ seine Verlobung 

lösen, rückgängig machen 

Entllolbung (f. 20) das Sichentloben, Lösen der 

Verlobung 

entllolcken (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ etwas aus 
jmdm. herauslocken, ihn veranlassen, etwas zu 
geben od. zu sagen 2 einer Sache etwas ~ aus ihr 
hervorbringen e jmdm. ein Geheimnis, ein Ge- 
ständnis ~; sie konnte ihm schnell ein Lächeln 
~; er entlockte seiner Flöte, Geige herrliche 
Weisen; jmdm. etwas durch Schmeicheln, mit 
List ~ 

entllohlnen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Lohn ge- 

ben, jmdn. bezahlen (für geleistete Dienste); 

oV (schweiz.) entlöhnen e Arbeiter, Angestell- 

te, Handwerker ~ 

entllöhlnen (V. t.; hat; schweiz.) = entlohnen 

Entllohlnung (f. 20) das Entlohnen, Bezahlung, 

Lohn; oV (schweiz.) Entlöhnung e ausreichen- 

de, gute, schlechte ~; etwas gegen ~, ohne ~ 
tun 

Entllöhlnung (f. 20; schweiz.) = Entlohnung 

entllüfiten (V. t.; hat) von (schlechter, verbrauch- 

ter) Luft befreien, frische Luft hereinlassen 

Entllüflter (m. 3) elektronisches Gerät zum Absau- 

gen von Gasen, Dämpfen, Staub usw.; Sy Ex- 
haustor 

Entllüfitung (f. 20; unz.) das Entlüften 

entlmachlten (V. t.; hat) seiner Macht od. Kraft 
berauben è einen Politiker ~ 

Entimachitung (f. 20; unz.) das Entmachten e die 

~ der Präsidenten, der Generäle 

entimalgneltilsielren auch: entlmaglneltilsielren 

(V. t.; hat) von Magnetismus befreien 

entiman|nen (V. t.; hat) jmdn. ~ der Manneskraft 

berauben (durch operatives Entfernen der Ho- 

den), kastrieren, sterilisieren 

Entlmanlnung (f. 20; unz.) 1 das Entmannen 

2 das Entmanntwerden, Kastration, Sterilisa- 
tion 

entimaltefrilallilsieiren (V. t. u. V. refl.; hat) den 

materiellen Zustand auflösen, sich verflüchtigen, 

unsichtbar werden e der Klang scheint sich 
zur 

entimenischen (V. t.; hat) der Menschlichkeit, des 
menschlichen Empfindens berauben, unmensch- 
lich, bestialisch, rohmachen e (meist als Part. 
Perf.) entmenschter Verbrecher roher, brutaler 
Verbrecher 

entimenschllilchen (V. t.; hat) der Menschlichkeit, 
der menschlichen Würde berauben e (meist Part. 
Perf.) verelendete, entmenschlichte Bevölke- 
rung 
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entimielten (V. t.; hat) Häuser, Wohnungen ~ 
die Mieter von Häusern, Wohnungen (durch 
Drohungen, Verschlechterung des Wohnwertes 
0.4.) zum Ausziehen zwingen [eigtl. „aus der 
Miete nehmen“] 

Entlmieltung (f. 20) 1 das Entmieten 2 Entmietet- 
werden 

entlmilliitalrilsielren (V. t.; hat) von Streitkräften 

u. Waffen entblößen (Land, Staat, Zone); Sy de- 
militarisieren 

Entlmillltalrilsielrung (f. 20; unz.) Sy Demilitari- 

sierung 1 das Entmilitarisieren 2 Beseitigung des 

Militärs u. der militär. Ausrüstung, das Entmi- 
litarisiertwerden 

entjmilnen (V. t.; hat) von Minen befreien (Ge- 

biet, Gewässer) 

entlmilschen (V. t.; hat) eine Mischung ~ in die 

ursprüngl. Teile, Substanzen auflösen 

Entlmilschung (f. 20; unz.) Trennung eines Gemi- 
sches 

entjmisiten (V. t.; hat) 1 von Mist säubern (Stall) 

(fig.; umg.) aufräumen u. Überflüssiges aus- 

sortieren od. wegwerfen, entrümpeln (Schrank, 

Keller) 

Entlmisitungslanllalge (f. 19) Anlage zur mechan. 

Entmistung von Ställen 

entlmünldilgen (V. t.; hat) der Mündigkeit berau- 

ben, unter Vormundschaft stellen e einen unzu- 

rechnungsfähigen Menschen ~ [> Mund (im 

Sinne von „Schutz“)] 

Entlmünldilgung (f. 20) 1 das Entmündigen 2 das 

Entmündigtwerden 

entlmultilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. den Mut 
wegnehmen, jmdn. seines Mutes berauben, mut- 
los machen e lass dich nicht so schnell ~; das al- 
les klingt sehr -d; ein -der Anblick, eine -de 
Nachricht 

Entimultilgung (f. 20; unz.) das Entmutigen 

entimysltiffilzielren (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 

die mit jmdm. od. etwas verbundenen myst. 

Vorstellungen, beseitigen e eine Legende ~ 

entimyithollolgilsielren (V. t.; hat) von einem 

Weltbild, das sich auf mytholog. Vorstellungen 

gründet, befreien 

Entimyithollolgilsielrung (f. 20; unz.) das Entmy- 

thologisieren e ~ der Bibel 

Entinahlme (f. 19; unz.) das Entnehmen, Heraus- 

nehmen (Blut-) è ~ von Geld 

entnaltilolnallilsiejren (V. t.; hat) 1 der nationalen 

Eigenart berauben (Volk) 2 = reprivatisieren 

Entinaltilojnallilsielrung (f. 20; unz.) 1 das Entna- 
tionalisieren 2 das Entnationalisiertwerden 

= Reprivatisierung 

tinalziffilzielren (V. t.; hat) 1als ehemaligen Na- 
tionalsozialisten überprüfen u. gegebenenfalls 
bestrafen 2 von nationalsozialist. Einflüssen u. 
Mitarbeitern befreien (Beamtenschaft, Betrie- 
be) [> denazifizieren] 

Entinajzilfilzielrung (f. 20) 1 das Entnazifizieren 
2 das Entnazifiziertwerden 3 nach 1945 von den 
Alliierten in Dtschld. vorgenommene Ausschal- 
tung ehemaliger Nationalsozialisten aus staatl., 
polit. u. wirtschaftl. Stellungen u. Beseitigung 
aller nationalsozialist. Einflüsse 

Entlnaziffilzielrungsikomlmisisilon (f. 20) nach 
1945 von den Alliierten in Dtschld. eingesetzte 
Kommission zur Entnazifizierung 

entinelbeln (V. t.; hat) von Dämpfen od. Nebeln 
befreien 

Entinelbellung (f. 20; unz.) 1 das Entnebeln 2 das 
Entnebeltwerden 

entinehlmen (V. t. 187; hat) 1 herausnehmen aus 
2 (fig.) schließen aus, folgern aus e ich entnahm 
seinem Brief, seinen Worten, dass er heute 
nicht kommen wird (fig.) e Angaben, Zitate 
einem wissenschaftlichen Werk ~; der Kasse 
500 Euro ~; seiner Brieftasche einen Geld- 
schein ~; dem Lager Waren ~ e (aus) dem Be- 
richt kann man nicht ~, was wirklich gesche- 
hen ist (fig.) 
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entiner|ven (V. t.; hat) 1 der Nervenkraft, der 
Energie berauben, nervös machen 2 (durch zu 
starke Mittel) der nervl. Reaktionsfähigkeit be- 
rauben 

entinervt (Adj.) schwach, übernervös, gereizt e er 
war völlig ~; das wechselnde Wetter hat ihn 
völlig ~ 

Entiner|vung (f. 20; unz.) 1 das Entnerven 2 das 
Entnervtsein, starke Nervosität, Schwäche, 
Mangel an normaler Reizbarkeit 

Enitolblast (n. 11; Biol.) = Entoderm [<grch. entos 
„drinnen“ + blastos „Spross, Keim“] 

Enitolderm (n. 11; Biol.) inneres Keimblatt des 
menschlichen u. tierischen Embryos; Sy Ento- 
blast; Ggs Ektoderm [<grch. entos „drinnen“ 

+ derma „Haut“] 

enitolderimal (Adj.; Biol.) aus dem inneren Keim- 
blatt entstehend, das innere Keimblatt betref- 
Jend; Ggs ektodermal 

entlölen (V. t.; hat) das Öl entfernen aus, von Öl 
befreien (Kakao) 

Entlölung (f. 20; unz.) 1 das Entölen 2 das Entölt- 
werden 

Enitolmollolge (m. 17; Zool.) Wissenschaftler, Stu- 

dent der Entomologie 

Enitolmollolgie (f. 19; unz.; Zool.) Wissenschaft 

von den Gliedertieren, besonders den Insekten 

[<grch. entomos „eingeschnitten“ + logos „Rede, 

Kunde“] 

enitolmollolgisch (Adj.; Zool.) zur Entomologie 

gehörend, auf ihr beruhend 

enitolpisch (Adj.; veraltet) einheimisch, örtlich 

[<greh. en „innerhalb“ + topos „Ort“] 

Enitolplasima (n.; -s; unz.; Biol.) die oft innen ge- 
legene, flüssigere Komponente des Protoplasmas, 
deutlich unterscheidbar von oft außen die Zelle 
begrenzendem festerem Ektoplasma; oV Endo- 
plasma; Sy Innenplasma; Ggs Ektoplasma 

entlopitisch auch: enitopitisch (Adj.; Med.) im In- 
nern des Auges gelegen [<grch. entos „drinnen“ + 
Stamm of- „sehen; Auge“] 

Enitolskojpie auch: Enitosikolpie (f. 19; Med.) 
= Endoskopie 

entloltisch auch: enitoltisch (Adj.; Med.) im Ohr 
entstehend [<grch. entos „drinnen“ + ous, Gen. 
otos „Ohr“] 

Enitoulralge ([ätura:3(2)] £.; -; unz.; geh.) 1 per- 
sonelles Umfeld einer bekannten Person 2 Gefolg- 
schaft, bes. eines polit. Machthabers [frz., „Um- 
gebung, Gesellschaft“] 

Enitolzolon (n.; -s, -zolen od. -zoa; Biol.) tierischer 
Schmarotzer im Innern anderer Organismen 
[<greh. entos „drinnen“ + zoon „lebendes We- 
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entjperisönllilchen (V. t.; hat) der Persönlichkeit, 
der Persönlichkeitswerte berauben 

entlpflichiten (V. t.; hat; veraltet) seiner Amts- 

Pflichten entbinden, emeritieren (Geistliche, 

Professoren) 

entlpolliitilsielren (V. t.; hat) eine Sache ~ das Po- 

litische an einer Sache nicht beachten, es aus einer 

Sache ausschließen e ein Thema, eine Rede ~ 

entlpresisen (V. t.; hat; geh.) (durch Zwang) he- 

rauspressen e jmdm. ein Geständnis ~; er ent- 

presste ihm seine Zustimmung 

entjprilvaltilsielren ([-va-] V. t.; hat) verszaatli- 
chen è ein Unternehmen ~ 

entjpuplpen (V. refl.; hat) 1 sich + 1.1 sich aus ei- 
ner Puppe entwickeln (Schmetterling) 1.2 (fig.; 
umg.) den eigenen Charakter entwickeln, ein ei- 
genes Gesicht zeigen 2 sich ~ als sich herausstel- 
len als e der hat sich ja entpuppt! (umg.; iron.) 
der zeigt sich ganz anders, als man erwartet hat; 
die Angelegenheit hat sich als Betrug, Schwin- 
del entpuppt; er entpuppte sich als ein lange 
gesuchter Betrüger; sie hat sich als talentierte 
Geigerin entpuppt [> Puppe (Schmetterlings- 
larve)] 

Entlpuplpung (f. 20; unz.) Entwicklung aus der 
Puppe 


entlquelllen (V. i. 192; ist; geh.) herausquellen aus 
e Tränen entquollen ihren Augen; ein heißes 
Glücksgefühl entquoll ihrem Herzen 


*Die Buchstabenfolge enitr... kann in Fremd- 
wörtern auch entir... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -tropie (>a. Allotropie, Isotropie). 


*Enitralda (f.; -, -tralden; Mus.) = Intrade [span., 
„Eingang“] 

entlrahlmen (V. t.; hat) den Rahm entfernen aus, 

von e Milch ~; entrahmte Frischmilch 

Entlrahlmer (m. 3) Maschine zum Entrahmen 

entlralten (V. i. 193; hat; veraltet) einer Sache ~ 

eine S. entbehren, ohne sie auskommen e ich 
kann deiner Hilfe, deines Beistands nicht ~ 
entlrätiseln (V. t.; hat) eine Sache ~ das ihr zu- 
grundeliegende Rätsel lösen, ihren verborgenen 

Sinn herausfinden, ihre Bedeutung erkennen 

e ein Geheimnis, Schriftzeichen ~ 

Entlrätlsellung (f. 20; unz.) das Enträtseln 

+Enitrelakt ([ätrs-] od. [ätrakt] m. 1) Zwischen- 
akt, Zwischenspiel, -musik |<frz. entracte „Zwi- 
schenakt, Pause“] 

*Enitreichat ([ätrafa] m.; -, -s [-fa]; Ballett) 
Kreuzsprung, Sprung in die Höhe, bei dem man 
die Füße mehrfach rasch übereinanderschlägt 
[£rz., „Luft-, Kreuzsprung“ <ital. intrecciato 
(salto) „verflochtener, d.h. mit verschlungenen 
Füßen gemachter Sprung“] 

entirechiten (V. t.; hat) seiner Rechte berauben 

Entlrechltung (f. 20; unz.) das Entrechten, Rechts- 
beraubung 

*Enitrelcote ([ätrako:t] n. 15) Rippenstück vom 
Rind [<frz. entrecôte] 

*Enitree ([ä-] n. 15) 1 Eingang, Zugang 2 Vor- 
zimmer, Diele, Korridor 3 Eintritt, Zutritt 
4 Eintrittsgeld 5 erster Gang, Vorspeise, Appetit- 
happen 6 (17. Jh.) Instrumentalstück zur Einlei- 
tung eines Balletts, während dessen die Tänzer 
hereinkamen 7 selbstständiger Auftritt (z. B. ei- 
nes Clowns) im Zirkus [<frz. entrée „Eingang, 
Einleitung, Eintrittspreis“] 

+ Enitreffillet ([ätrofile:] n. 15) 1 (Zeitungsw.) ein- 
geschobener, meist prägnant formulierter Kurz- 
kommentar in Zeitungen, inzw. durch die Glosse 
abgelöst; >a. Glosse 2 (Kochk.) kurzgebratenes 
Fleischgericht vom Lendenstück von Schwein od. 
Rind [frz.] 

entireilnilgen (V. t.; hat) = denaturieren (2) 

entireilßen (V. t. 195; hat) jmdm. jmdn. od. etwas 
~ mit Gewalt wegnehmen, aus den Händen rei- 
‚Ren e sie entriss ihm das Buch, das Kind; jmdn. 
dem Tode ~ (geh.) ihn vor dem T. erretten; 
jmdn. seinen Gedanken ~ (fig.; geh.) unsanft 
aus seinen Gedanken herausreißen 

*Enitrellacs ([ätrala] n.; -, -) verschlungene Lini- 
en, Bänder usw. als Ornament in Kunstgewerbe 
u. Baukunst [frz., „Flechtwerk, Geflecht, 
Schnörkel“] 

+ Enitrelmes ([entr3-] n.; -, -; Theater) 1 (urspr.) 
einaktiges komisches Festspiel, Possenspiel 
2 (später) komisches Zwischenspiel bei mehr- 
aktigen Dramen [span., „Zwischenspiel“] 

*Enitrejmeitiler ([ätrametje:] m. 6; Kochk.) (Ab- 
teilungs-)Koch, der Suppen, Kartoffeln, Gemüse 
u. kleinere Zwischengerichte zubereitet; >a. Bri- 
gade [<frz. entre „zwischen“ + métier „Hand- 
werk; Fach, Beruf“] 

+ Enitrelmets ([ätrame:] n.; -, -; Kochk.) leichtes 
Zwischengericht (Eier, Mehl-, Süßspeise o.Ä.) 
[£rz., „Zwischengericht“] 

*enitre nous ([ãtrə nu:] geh.) unter uns, unge- 
zwungen, vertraulich è hier sind wir ~; etwas 
~ besprechen [frz., „unter uns“] 

+ Enitrejpreineur ([ätraprang:r] m. 1; Wirtsch.) 
Begründer einer neuen Marktidee, Gründer eines 


innovativen Unternehmens, Veranstalter (von 
Konzerten, Vorträgen usw.) [frz., „Unterneh- 
mer“] 

+ Enitrejprelneuriship ([ätraprang:rfip] n. od. f.; - 
od. -s; unz.; meist ohne Artikel; Wirtsch.) Ver- 
such, neue Ideen am Markt durchzusetzen, inno- 
vatives Unternehmertum [<Entrepreneur + 
engl. ...ship „...schaft, ...tum“] 

entlrichiten (V. t.; hat) bezahlen (Beitrag, 
Schuld) 

Entlrichitung (f. 20; unz.) das Entrichten 

entlrielgeln (V. t.; hat) aufriegeln, durch Beseiti- 
gung des Riegels öffnen 

entirin\den (V. t.; hat) von der Rinde befreien, die 
Rinde entfernen von 

entlrin\gen (V. 199; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
ihm mühevoll, gewaltsam wegnehmen e jmdm. 
ein Geheimnis, Geständnis ~; einem Verbre- 
cher die Waffe ~; er hat sich sein Geheimnis 
nicht ~ lassen II (V. refl.) sich ~ absichtslos, 
aber mühsam herauskommen eè ein Seufzer ent- 
rang sich seiner Brust (poet.) 

entlrin|nen (V. i. 200; ist) 1 (poet.) herausringen 
aus 2 (fig.) schnell vergehen, entfließen (Zeit) 

3 (allg.) jmdm. od. einer Sache ~ gerade noch, 
mit knapper Not entkommen e die Stunden ent- 
rannen; die Tränen entrannen ihren Augen; 
einer Gefahr, dem Tod, dem Verderben ~; er 
konnte seinen Verfolgern ~; es gibt kein Ent- 
rinnen [<ahd. intrinnan <1. entrinnen, zu rin- 
nen (von Flüssigkeiten), 2. enttrinnen, zu ahd. 
trinnan „fliehend entkommen“, noch in ab- 
trünnig; verwandt mit trennen] 

entlriplpen (V. t.; hat) von Rippen befreien (Ta- 
bak) 

entlrolllen (V.) I (V. t.; hat) aufrollen (Fahne, 
Papierrolle), auseinanderrollen e ein Bild - 

I (V. i.; ist; selten) davonrollen, herausrollen 
aus e dem Beutel entrollten blanke Goldstücke 

Enitrolpie (f. 19) 1(Phys.) Zustandsgröße der 
Thermodynamik 2 Maß für die „Unordnung“ 
in einem abgeschlossenen System 3 (Kommuni- 
kationstheorie) Größe des Nachrichtengehaltes 
einer nach statist. Gesetzen gesteuerten Nach- 
richtenquelle 4 (Wahrscheinlichkeitsrechnung) 
Maß für den Grad der Ungewissheit für den Aus- 
gang eines Versuches [zu grch. entrepein „um- 
kehren, umwenden“] 

Enitrolpilum (n.; -s, -pilen; Med.) krankhafte Ein- 
wärtsdrehung des freien Lidrandes; Ggs Ektro- 
pium [zu grch. entrepein „umkehren“] 

entirositen (V. t.; hat) von Rost befreien 

Entlrositung (f. 20; unz.) das Entrosten 

entlrülcken (V.; geh.) I (V. t.; hat) jmdn. (einer 
Sache) ~ ihn in einen anderen, realitätsfernen 
Zustand versetzen e ihr Anblick hat ihn der 
Gegenwart entrückt II (V. i.; ist) jmdm. od. et- 
was ~ sich jmdm. od. etwas entziehen, schwin- 
den ® er ist unserem Einfluss entrückt 

entlrückt (Adj.) geistesabwesend, gedankenver- 
loren, beglückt u. fern von allem Irdischen e sich 
in einem ~en Zustand befinden 

Entlrülckung (f. 20; unz.) 1 das Entrücken 2 das 

Entrücktsein, Geistesabwesenheit 

entlrümlpeln (V. t.; hat) von Gerümpel, un- 

brauchbaren Dingen frei machen e den Boden ~ 

Entl/rümjpellung (f. 20) 1 das Entrümpeln 2 das 

Entrümpeltwerden, Beseitigung von Gerümpel 

entlrulßen (V. t.; hat) von Ruß befreien 

entjrüslten I (V. t.; fast nur noch im Part. Perf.; 
hat) sehr unwillig, zornig machen, empören ə er 
war sehr entrüstet; „...!“, erwiderte er entrüs- 
tet; er wies den Vorschlag entrüstet von sich 
II (V. refl.) sich ~ sich empören, sehr unwillig 
werden e sich über jmds. plumpe Handlungs- 
weise ~ [> rüsten; eigtl., „die Rüstung auszie- 
hen“] 

Entlrüsltung (f. 20; unz.) das Entrüstetsein, Zorn, 
Empörung è unter den Zuhörern brach ein 
Sturm der ~ los 


entscheidend 


entlsaflten (V. t.; hat) Früchte ~ durch Auspressen 
Saft aus Früchten gewinnen 

Entisafiter (m. 3) Gerät zum Gewinnen des Saftes 
aus Obst u. Gemüse 

entlsalgen (V. i.; hat; geh.) einer Sache ~ freiwil- 
lig, aber ungern auf eine S. verzichten e seinem 
Glauben ~ sich von seinem G. abwenden; dem 
Rauchen, dem Trinken ~; dem Thron ~; der 
Welt ~ sich von der Welt abschließen (bes. im 
Kloster) 

Entlsalgung (f. 20; unz.) das Entsagen, Verzicht 

entlsalgungsivoll (Adj.) schmerzlich auf etwas 
verzichtend 

entisallzen (V. t.; hat) von Salz befreien, Salz ent- 
‚fernen aus e Meerwasser ~ 

Entisallzung (f. 20) das Entsalzen 

Entlsatz (m.; -es; unz.; veraltet) 1 Ersatz, Hilfe 

(durch Truppen) 2 Befreiung einer belagerten 

Festung durch Angriff von außen 3 das Hilfsheer 

selbst è einer Truppe ~ schicken [> entsetzen] 

entisäulern (V. t.; hat) von Säure befreien, weni- 

ger sauer machen 

Entlsäulelrung (f. 20) 1 das Entsäuern 2 das Ent- 
säuertwerden 

entischäldilgen (V. t.; hat) Ersatz geben (für Ver- 

lust od. Schaden) e jmdn. für entstandene Kos- 

ten, für seine Mühe ~; für Verluste entschädigt 
werden Ersatz erhalten 

Entischäldilgung (f. 20) 1 das Entschädigen 2 das 

Entschädigtwerden 3 Ersatz (für Verlust od. 

Schaden), Schadenersatz e jmdm. eine ~ geben, 

zahlen; etwas als, zur ~ erhalten 

entischäldilgungsllos (Adj.) ohne Zahlung einer 

Entschädigung 

Entischäldilgungsisumime (f. 19) Summe als Ent- 

schädigung für einen Verlust od. Schaden 

Entischäldilgungsizahllung (f. 20) Zahlung einer 

ntschädigung (für einen Verlust od. Schaden) 

entischärlfen (V. t.; hat) eine Sache + 1 einer Sa- 
che die Schärfe nehmen 2 ungefährlich machen 
(Geschosse) 3 (fig.; umg.) von scharfen polit. 
od. von obszönen Anspielungen, Stellen, Szenen 
befreien (Buch, Film) 

Entlschärlfung (f. 20) das Entschärfen, das Ent- 
schärftwerden 

Entischeid (m. 1) = Entscheidung (2) 

entischeilden (V. 207; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 ein 
maßsgebendes Urteil fällen über, den Ausschlag 
geben für 2 endgültig bestimmen, anordnen, 
‚festlegen e der Chef hat entschieden, dass es so 
gemacht werden soll; er soll ~, ob wir es tun 
sollen oder nicht; das Los soll ~, wer gehen 
oder bleiben soll; du sollst ~, wie es gemacht 
werden soll; das kann ich nicht ~; es ist noch 
nichts entschieden è die Sache ist bereits ent- 
schieden e sein Eingreifen hat die Sache (zu 
unseren Gunsten) entschieden; nach deut- 
schem Recht ~; über einen Fall, eine Streitfra- 
ge ~; über Leben und Tod der Gefangenen ~; 
darüber haben Sie nicht zu ~ II (V. refl.) sich ~ 
1 einen Entschluss fassen 2 sich herausstellen, sich 
erweisen, zeigen è ich werde mich morgen ~, 
ob ich mitfahre; ich kann mich nicht ~, wie ich 
es machen soll e ich kann mich nicht so schnell 
~ e sich für etwas ~ eine Sache einer anderen 
vorziehen, eine Sache wählen; sich für jmdn. ~ 
Jmdm. vor einem anderen den Vorzug geben; ich 
kann mich für keinen von beiden ~; sie hat sich 
für X entschieden sie will X heiraten (u. nicht 
Y); sich gegen eine Sache od. gegen jmdn. ~; 
wann wird sich ~, wie die Sache weitergeht?; 
>a. entschieden 

entischeildend (Adj.) ausschlaggebend, richtung- 
gebend, endgültig ə die ~e Aussprache, Begeg- 
nung, Schlacht fand am nächsten Tag statt; er 
hat einen -en Fehler, Irrtum begangen; der 
Polizei den ~en Hinweis geben, liefern; er soll 
das ~e Wort sprechen; im ~en Augenblick 
zieht er sich jedesmal zurück; die Frage ist 
von ~er Wichtigkeit 
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ENT 


ENT 


Entscheider 


Entischeilder (m. 3) jmd., der die maßgeblichen 


Entscheidungen trifft, bes. in Politik u. Wirt- 
schaft e die ~ eines Unternehmens; die ~ der 
Autobranche; zur Gruppe der ~ gehören 


Entischeildung (f. 20) 1 das Entscheiden 2 endgül- 


tiges Urteil, Schiedsspruch; Sy Entscheid 3 das 
Sichentscheiden e die ~ des Richters, des Un- 
parteiischen e eine - annehmen, ablehnen, 
anfechten, erzwingen; wie ist seine ~ ausgefal- 
len?; ausstehen: die endgültige - steht noch 
aus; einer ~ ausweichen, aus dem Wege ge- 
hen; die ~ soll morgen fallen; eine ~ scheuen; 
eine ~ treffen e eine falsche, gerichtliche, kla- 
re, rasche, richtige, schnelle ~ è ein Kampf, 
Spiel um die ~ den endgültigen Sieg; sich vor 
einer ~ scheuen; er stand vor der ~, ob er es 
tun sollte oder nicht; jmdn. zur ~ drängen; die 
Entwicklung, die Lage drängt zur ~ 
Entischeildungsffin\dung (f. 20) das Finden, Tref- 
fen einer Entscheidung 
Entischeildungsifralge (f. 19; Gramm.) Frage, auf 
die man nur mit „ja“ od. „nein“ antworten 
kann; Ggs Ergänzungsfrage 
Entischeildungsffreilheit (f. 20; unz.) Freiheit, ei- 
ne (von anderen Personen od. äußeren Umstän- 
den unabhängige) selbstständige Entscheidung 
treffen zu können 
Entischeildungsikampf (m. 1u) Kampf um die 
Entscheidung, um den endgültigen Sieg 
Entischeildungsikraft (f. 7u; unz.) = Entschluss- 
kraft 
Entischeildungslprolzess (m. 1) Prozess, Vorgang, 
der benötigt wird, um eine Entscheidung fällen 
zu können 
Entischeildungsispiel (n. 11; Sp.) Spiel um die 
Entscheidung, um den endgültigen Sieg; >a. Fi- 
nale 
Entischeildungsistunlde (f. 19) Zeitpunkt, in dem 
eine Entscheidung gefällt wird, in dem sich et- 
was entscheidet 
Entischeildungsiträlger (m. 3) jmd., der maßgeb- 
lich an einer Entscheidungsfindung beteiligt ist 
e die ~ eines Unternehmens 
entischielden (Adj.) 1 entschlossen, energisch 
2 bündig, kurz u. fest 3 zweifellos æ er ist ein 
~er Gegner der Todesstrafe; eine ~e Haltung 
einnehmen (bei einer Sache); er lehnt es ~ ab, 
das zu tun; ~ antworten; er bestritt auf das ent- 
schiedenste/Entschiedenste, dass es so gewe- 
sen sei; er erklärte ~, es nicht tun zu wollen; es 
war ~ falsch, richtig, dass du das getan hast; 
>a. entscheiden 
Entischieldenlheit (f. 20; unz.) 1 entschiedenes 
Verhalten 2 entschiedenes Wesen 3 Entschlossen- 
heit, Energie 4 Bestimmtheit e mit aller ~ etwas 
ablehnen, betonen, erklären 
entischlalcken (V. t.; hat) von Schlacken befreien, 
Schlacken entfernen aus, von è den Körper ~ 
mit medizin. Maßnahmen u. Arzneimitteln den 
Blutkreislauf anregen, um die Ausscheidungsvor- 
gänge des Organismus zu fördern 
Entischlalckung (f. 20; unz.) das Entschlacken, 
Entfernen von Schlacken 
entischlaffen (V. i. 215; ist; geh.) 1 einschlafen 
(meist verhüllend für) sterben e er ist gestern 
Abend sanft ~; der Entschlafene der (eben) 
Verstorbene 
entischlalgen (V. refl. 216; hat; geh.) sich einer 
Sache ~ auf eine Sache verzichten, sie aufgeben 
sich eines Vorteils ~ 
entischlamjmen (V. t.; hat) von Schlamm befrei- 
en, reinigen 
entischleilern (V. t.; hat) 1jmdn., sich od. etwas 
~ den Schleier von jmdm., sich od. etwas weg- 
nehmen (Gesicht) 2 etwas ~ enthüllen, auf- 
decken (Geheimnis) e im Islam ist es nur dem 
Ehemann erlaubt, seine Frau entschleiert zu 
sehen ohne Schleier 
Entischleilelrung (f. 20; unz.) das Entschleiern, 
Wegnahme des Schleiers 
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entischleujnilgen (V. i. u. V. t.; hat) bewusst ver- 

langsamen, von hektischer Betriebsamkeit be- 
freien e im Urlaub ~ und neue Kraft sammeln; 
ein Versuch, die Politik zu ~; er hat die Ent- 
wicklung entschleunigt 

Entlschleulnilgung (f. 20) das Entschleunigen, das 
Entschleunigtwerden 

entischlielßen (V. refl. 220; hat) sich ~ einen 
Entschluss fassen e schnell, entschließ dich! 
zögere nicht so lange!; ich kann mich stets nur 
schwer (zu etwas) ~; dazu kann ich mich nicht 
~; endlich entschloss er sich, die Sache anzu- 
gehen; ich habe mich entschlossen, ich bin fest 
entschlossen, morgen abzureisen; kurz ent- 
schlossen fuhr ich in die Stadt; in seiner Ver- 
zweiflung war er zu allem entschlossen war 
es ihm gleich, wozu er sich entschließen musste; 
>a. entschlossen 

Entischlie]ßung (f. 20) Entschluss, Beschluss e eine 
> annehmen (im Parlament, in einer Ver- 
sammlung) 

entischlosisen (Adj.) energisch, tatkräftig, be- 
herzt, nicht zögernd e seinem ~en Handeln, 
Vorgehen war es zu verdanken, dass noch grö- 
Beres Unheil verhütet wurde; ~ eingreifen, 
handeln, vorgehen; >a. entschließen 

Entischlosisenlheit (f. 20; unz.) entschlossenes Ver- 
halten, Tatkraft, Energie e nur seiner ~ war es 
zu verdanken, dass ...; mit wilder ~ sprang er 
dem Einbrecher entgegen 

entischlumimern (V. i.; ist; geh.) 1 einschlummern 
2 entschlafen, sterben 

entischlüplfen (V. i.; ist) 1 vorsichtig entrinnen, 
geschickt entfließen 2 entgleiten 3 unüberlegt 
herausschlüpfen (Wort) e die Bemerkung, 
das Wort war ihm gegen seinen Willen ent- 
schlüpft; kaum war ihm das Wort entschlüpft, 
als er es schon bereute; der Dieb ist der Polizei 
entschlüpft; er ließ sich die überzogene Bemer- 
kung ~, dass ... 

Entlschluss (m. ıu) Entscheidung, Willensakt, 
Festlegung des Willens e seinen - ändern; einen 
~ fassen sich zu etwas entschließen; fester, ra- 
scher, schwerer, unabänderlicher ~; es ist mein 
fester ~, das zu tun; er ist schnell, schwer von 
~ er entschließt sich schnell, schwer; sich zu ei- 
nem ~ durchringen; er kann zu keinem end- 
gültigen - kommen er kann sich nicht entschlie- 

‚en [> entschließen] 

entischlüsiseln (V. t.; hat) 1 aufdecken, enträtseln 

2 einen verschlüsselten Text - mithilfe eines 

Schlüssels in lesbaren, verständlichen Text um- 

wandeln e eine Geheimmeldung, einen Funk- 

spruch ~ 

Entischlüsisellung (f. 20) das Entschlüsseln, das 

Entschlüsseltwerden; oV Entschlüsslung 

Entischlussikraft (f. 7u; unz.) Fähigkeit zur Ent- 

scheidung, Fähigkeit, Entschlüsse zu fassen; 

Sy Entscheidungskraft 

Entlschlüssllung (f. 20) = Entschlüsselung 

entischuldibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

entschuldigen kann, verzeihlich e ~er Irrtum, 
~es Vergehen 

entischullden (V. t.; hat) von Schulden frei ma- 

chen è ein Grundstück ~; den Staatshaushalt ~ 

entischulldilgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ verzeihen, 
etwas erklären u. dadurch den Vorwurf mildern 
2 jmdn. ~ 2.1 Verzeihung, Nachsicht für jmds. 
Handlungsweise erbitten 2.2 jmds. Abwesenheit 
erklären 3 sich ~ Verzeihung, Nachsicht erbitten 
e er hat sich nicht einmal entschuldigt; ich 
möchte, muss mich (vielmals) ~, dass ich ges- 
tern nicht gekommen bin; ~ Sie! verzeihen Sie, 
nehmen Sie es nicht übel; ~ Sie mich bitte einen 
Augenblick nehmen Sie es nicht übel, wenn ich 
Sie kurze Zeit allein lasse e seine Müdigkeit 
entschuldigt sein Schweigen, sein unhöfliches 
Betragen; ich möchte meinen Sohn für morgen 
~; ~ Sie bitte die Störung; unter diesen Um- 
ständen kann od. muss man sein Verhalten 


wohl ~ è mein Sohn lässt sich ~, er kann leider 
nicht kommen; du musst schon ~, dass ich 
noch einmal nachfrage obwohl es dich stört, fra- 
ge ich noch einmal è sich (in aller Form) bei 
jmdm. ~; seine Unhöflichkeit ist durch od. mit 
nichts zu ~; sich mit Krankheit ~ fehlen u. 
Krankheit als Grund angeben; du musst dich 
bei ihm wegen des Vorfalls von gestern ~ è ei- 
nige -de Worte sagen; „Ich bin noch nicht lan- 
ge hier“, sagte sie ~d 

Entischulldilgung (f. 20) 1 das Entschuldigen 2 das 
Sichentschuldigen 3 entschuldigende Worte, Bitte 
um Verzeihung 4 Milderungsgrund 5 Rechtfer- 
tigung, Erklärung für jmds. Handlungsweise, 
Vorwand ® für solch ein Benehmen gibt es kei- 
ne ~; einem Kind eine ~ (für die Schule) 
schreiben; eine ~ stammeln e er hat Krank- 
heit als ~ angegeben; ohne ~ fehlen; (jmdn.) 
um ~ bitten; ich bitte tausendmal um ~; was 
können Sie zu Ihrer - anführen? 

Entischulldilgungsigrund (m. ıu) als Entschuldi- 

gung, Rechtfertigung angeführter Grund 

Entischulldilgungsischreilben (n. 14) Schreiben, in 

dem etwas (z. B. ein Fehlen in der Schule) ent- 

schuldigt u. begründet wird 

Entischulldilgungsizetitel (m. 5) Entschuldigungs- 

schreiben (bes. für die Schule) 

Entlschulldung (f. 20; unz.) das Entschulden 

entlschuppt (Adj.) ohne Schuppen; Ggs beschuppt 
e ein ~er Fisch 

entischwelben (V. i.; ist) davonschweben, lang- 

sam, sanft davonfliegen 

entischweffeln (V. t.; hat) von Schwefel befreien 

Entlschwelfellung (f. 20; unz.) 1 das Entschwefeln 

2 das Entschwefeltwerden 

entlschwinlden (V. i. 232; ist; geh.) verschwinden, 

dem Blick verlorengehen e das ist mir aus dem 

Gedächtnis entschwunden das habe ich verges- 

sen; das Flugzeug entschwand in den Wolken 

entlseelt (Adj.) seelenlos, die Seele verloren ha- 
bend, tot e - zu Boden sinken 

Entisen|delgelsetz (n. 11) gesetzliche Regelung, 
wonach auch an ausländische Arbeitnehmer der 

tarifliche Mindestlohn zu zahlen ist 

entisenlden (V. t. 237; hat) ab-, wegsenden, weg-, 
abschicken (Abgeordnete, Boten, Vertreter, 

Botschafter) 

Entlsen|dung (f. 20; unz.) das Entsenden 

entisetizen (V. t.; hat) 1jmdn. od. sich ~ erschre- 
cken, in Furcht, Schrecken, Grauen versetzen 
2 von Belagerung befreien (Festung) 3 (veraltet) 
absetzen (von einem Posten) e dieser Anblick 
hat sie, mich sehr entsetzt; ich habe mich vor 
diesem Anblick entsetzt; völlig entsetzt sein 
erschrocken, bestürzt, von Grauen gepackt; ich 
war ganz, völlig entsetzt; ein entsetzter Blick, 
Schrei [<mhd. entsetzen „absetzen, außer Fas- 
sung bringen“; zu ahd. intsizzen „aus dem Sitz 
kommen, sich fürchten“] 

Entlsetizen (n.; -s; unz.) Erschrecken, Schrecken, 
Furcht, Grauen e ~ bemächtigte sich der Zu- 
schauer; wer beschreibt mein ~, als ich sah, 
dass ...; ~ ergriff die Menge; die Menschen 
wurden von ~ erfasst, gepackt, geschüttelt; zu 
unserem ~; zu meinem größten ~ 

entisetzllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass es Entset- 
zen hervorruft, schrecklich, grausig, grässlich 
2 (fig.) riesig, ungeheuer, sehr, zum Erschrecken 
e ein ~er Anblick, ein ~es Blutbad, eine ~e 
Hungersnot; es war ~ anzusehen; sie war ~ 
blass; es war geradezu, wirklich ~ 

Entisetizung (f. 20; unz.) 1 Befreiung (einer Fes- 
tung) von Belagerung 2 (veraltet) das Entset- 
zen, Entheben (von einem Posten) 

entlseulchen (V. t.; hat) von der Ansteckungs- 
gefahr bei einer Seuche befreien, keimfrei ma- 
chen, desinfizieren 

Entlseulchung (f. 20; unz.) das Entseuchen, Des- 
infizierung 

entisilchern (V. t.; hat) die Sicherung entfernen 


von, schussbereit machen (Schusswaffe) e mit 
entsichertem Gewehr, entsicherter Pistole 

Entlsilchelrung (f. 20; unz.) das Entsichern 

entisielgeln (V. t.; hat) vom Siegel befreien, das 
Siegel lösen, brechen von (Brief) 

Entlsielgellung (f. 20; unz.) das Entsiegeln 

entlsiniken (V. i. 240; ist; poet.) außer Reichweite 
sinken, zu Boden fallen e der Mut entsank ihm 
(fig.) er verlor den Mut; das Schwert entsank 
seiner Hand 

entlsininen (V. refl. 241; hat) sich ~ sich erinnern, 
sich besinnen an, auf è kannst du dich nicht 
mehr -?; soweit ich mich entsinne, war es so; 
ich kann mich noch des Tages od. an den Tag 
=, als... 

entisittlliichen (V. t.; hat; selten) jmdn. ~ jmds. 
Sittlichkeit zerstören 

Entisitt|liichung (f. 20; unz.; selten) das Entsitt- 

lichen, Zerstörung der Sittlichkeit 

entjsol|lildajrijsielren I (V. t.; hat) Solidarität zer- 

stören I (V. refl.) sich ~ Solidarität untereinan- 

der aufgeben 

Entisollildalrilsielrung (f. 20; unz.) Verschwinden, 

Zerstörung der Solidarität 

entisorigen (V. t.; hat) von Abfällen, Abwässern, 

Müll befreien e Haushalte ~ 

Entlsorigung (f. 20; unz.) das Entsorgen e - von 

Müll; ~ von Atomkraftwerken Beseitigung u. 

Lagerung des radioaktiven Abfalls aus Atom- 

kraftwerken 

entlspaninen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ die Span- 
nung vermindern (von etwas), lockern (Glied, 
Körper) e ein -des Bad nehmen II (V. refl.) 
sich - 1 an Spannung verlieren 2 (fig.) sich aus- 
ruhen, sich zerstreuen e die Lage hat sich ent- 
spannt; sich im Urlaub einmal völlig ~ 

Entlspaninung (f. 20; unz.) 1 das Entspannen, 

Lockerung der Spannung, Entkrampfung 2 das 

Sichentspannen, Ausruhen è politische ~; geis- 

tige, körperliche ~ 

entispielgeln (V. t.; hat) mit einer od. mehreren 

Schichten zur Verminderung von Lichtreflexen 

versehen e optische Gläser ~ 

entispininen (V. refl. 245; hat) sich ~ anfangen, 

beginnen, sich entwickeln e es entspann sich ei- 

ne Beziehung zwischen ...; ein Gespräch ent- 

spann sich zwischen ihnen (über ...) 

entispreichen (V. i. 246; hat) 1 einer Sache ~ 
1.1 zu einer Sache passen, einer S. ähnlich sein 
1.2 ihr genügen 2 jmdm. ~ jmdm. seinen Willen 
tun, seinen Wünschen entgegenkommen, seine 
Wünsche erfüllen e ich kann ihm nicht ~ e den 
Anforderungen ~ den Anforderungen genügen; 
der „Amor“ der römischen Mythologie ent- 
spricht dem griechischen „Eros“; das ent- 
spricht nicht, entspricht nicht völlig meinen 
Erwartungen, Wünschen; seine Behauptung 
entspricht nicht den Tatsachen, der Wahrheit 
seine B. ist unwahr; einem Zweck ~ einem Z. 
genügen 

entlspreichend I (Adj.) ähnlich, ungefähr glei- 
chend, dazu passend è eine der Tat ~e Beloh- 
nung od. Strafe; ein dem geleisteten Dienst 
~es Trinkgeld II (Präp. m. Dat.) gemäß, in 
Übereinstimmung mit è seinem Dienstrang ~; 
jmdn. seinen Leistungen ~ bezahlen; den An- 
weisungen, den Umständen - handeln; sich 
dem Anlass ~ kleiden; eine tapfere Tat ~ wür- 
digen g 

Ent|sprelchung (f. 20) 1 das Entsprechen, Ähnlich- 
sein 2 genaue Wiedergabe, Analogie 3 entspre- 
chende Sache, etwas Entsprechendes, Ähnliches 

entisprielßen (V. i. 247; ist; geh.) 1 bervor-, he- 
raussprießen aus 2 hervorwachsen aus, abstam- 
men von e der zweiten Ehe entspross wieder- 
um ein Kind 

entisprinigen (V. i. 248; ist) 1 aus dem Boden quel- 
len (Fluss) 2 (geh.) seinen Ursprung haben in, 
entstehen, hervorgehen, sich entwickeln (aus) 
3 (veraltet) ausbrechen, entfliehen è ein Löwe 


ist aus dem Zirkus, Käfig entsprungen; daraus 
entsprang die Meinung, die Vorstellung, dass 
..; der Rhein entspringt in der Schweiz 

entistaatllilchen (V. t.; hat) 1 als Staat auflösen, 

aus dem Staatsverband lösen (Land) 2 aus 

Staatsbesitz in Privatbesitz überführen (Be- 

trieb) 

Entistaatlliichung (f. 20; unz.) 1 das Entstaatli- 
chen 2 das Entstaatlichtwerden 

entistamjmen (V. i.; ist) 1 stammen von, Nach- 
komme sein von 2 sich ableiten von è er ent- 

stammt einer alten Offiziersfamilie, einem 

Adelsgeschlecht 

entistaulben (V. t.; hat) 1 etwas ~ Staub entfer- 

nen aus, von Staub befreien 2 (Buddhismus) 

jmdn. ~ von allen irdischen Bindungen u. Be- 

gierden befreien 

entistäulben (V. t.; hat) = entstauben 

Entlstaulber (m. 3) = Entstäuber 

Entistäulber (m. 3) Apparat zum Entfernen von 

Staub; oV Entstauber 

Entlstaulbung (f. 20; unz.) 1 das Entstauben 2 das 
Entstaubtwerden 

Entlstäulbung (f. 20; unz.) das Entstäuben 

entistelhen (V. i. 251; ist) 1 hervorgehen, ins Da- 
sein treten, entspringen, sich entwickeln, begin- 
nen, verursacht werden 2 (Sprachw.) gebildet 
werden, sich herleiten è es entstand ein Auf- 
ruhr, große Aufregung, Lärm, Unruhe; es ent- 
stand (bei den meisten) der Eindruck, dass ...; 
man sieht daraus, wie Gerüchte ~; es werden 
für Sie keine Kosten ~; wie ist das Leben (auf 
der Erde) entstanden?; Schaden ist (daraus) 
nicht entstanden è wir wollen nicht den Ein- 
druck ~ lassen, als ob ... e das neuhochdeut- 
sche Wort „Tag“ ist aus dem gotischen „dags“ 
entstanden; hoffentlich entsteht daraus kein 
Krieg; daraus kann großes Unheil ~; durch die 
Entwicklung der Technik sind viele neue Wör- 
ter und Begriffe entstanden; die Sache ist erst 
im Entstehen begriffen e für -den Schaden, 
~de Verluste haftet der Eigentümer; für einen 
entstandenen Schaden aufkommen 

Entistelhung (f. 20) das Entstehen 

Entistelhungsigelschichite (f. 19) 1 Geschichte 

des Ursprungs, der Entstehung einer Sache 

(Theol.) Schöpfungsgeschichte, Genesis, das 

. Buch Mose e die ~ der Erde, eines Romans 

tistelhungslurlsalche (f. 19) Ursache für die Ent- 

stehung od. Entwicklung einer Sache 

entisteilgen (V. i. 253; ist; geh.) beraussteigen aus 

e dem Bad, dem Wasser, einer Kutsche ~ 

t|steilnen (V. t.; hat) Steine entfernen aus (Kir- 

schen, Pflaumen) 

entistelllen (V. t.; hat) 1 hässlich machen, verzer- 
ren, verunstalten, verstümmeln 2 in hässlicher 
Weise darstellen 3 fälschen, verfälschen, falsch 
darstellen (Bericht, Ereignis, Wahrheit) è ei- 
nen Vorfall, den Inhalt eines Briefes entstellt 
wiedergeben; die Leiche war grässlich entstellt; 
eine ~de Narbe im Gesicht haben 

Entistelllung (f. 20) 1 das Entstellen 2 das Ent- 

stelltsein, Verunstaltung 

entistiellen (V. t.; hat) Früchte ~ die Stiele von 

ihnen entfernen 

entistoffllilchen (V. t.; hat) von allem Stofflichen 

(= Irdischen) befreien 

entistölren (V. t.; hat) ein elektr. Gerät ~ Maf- 

nahmen ergreifen, um eine Störung anderer Ge- 

räte zu verhindern bzw. zu verringern 

Entlstölrung (f. 20; unz.) 1 das Entstören 2 das 
Entstörtwerden; >a. Störschutz 

entiströlmen (V. i.; ist) herausströmen aus è den 

Blumen entströmt ein herrlicher Duft; Wasser 
entströmt dem Stausee 

entlsühlnen (V. t.; hat; geh.) von Sünde, Schuld 

befreien 

Entlsühlnung (f. 20; unz.) das Entsühnen, Sühne 
e die ~ durch die Beichte 

entlsumpffen (V. t.; hat) von Sumpf, von Sümp- 
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Entwaldung 


fen befreien (durch Austrocknen, Entwässern 
usw.) è ein Gebiet, Land ~ 

Entlsumpifung (f. 20; unz.) das Entsumpfen, Tro- 

ckenlegen, Entwässerung 

entlsünldilgen (V. t.; hat; geh.) von Sünde be- 
freien 

entitalbulielren (V. t.; hat) = entzabuisieren 

entitalbulilsielren (V. t.; hat) von Tabus befreien; 
oV enttabuieren 

entitarinen (V. t.; hat) entlarven (als Spion) 

Entitarlnung (f. 20) 1 das Enttarnen 2 das Ent- 
tarntwerden 

entitäulschen (V. t.; hat) 1 (eigtl.) von einer Täu- 
schung befreien 2 den Erwartungen nicht ent- 
sprechen 3 wider Erwarten nicht gefallen è er 
hat mich sehr enttäuscht; das Buch, die Auf- 
führung hat mich enttäuscht; ich muss Sie lei- 
der ~, ich kann Ihre Uhr nicht finden; er hat 
meine Erwartungen, Hoffnungen enttäuscht 
zunichtegemacht, nicht erfüllt; enttäuscht sein 
betrübt, traurig, niedergeschlagen sein, weil sich 
Hoffnungen, Erwartungen nicht erfüllt haben; 
lies das Buch nicht erst, du bist bestimmt ent- 
täuscht (davon); ich bin bitter, tief enttäuscht; 
bitte sei nicht enttäuscht, aber ich kann nicht 
kommen; komm nur mit, du wirst sicher nicht 
enttäuscht sein; er war angenehm enttäuscht 
(umg.; scherzh.) seine Erwartungen wurden 
übertroffen, er war angenehm überrascht; sie 
sah sehr enttäuscht aus; er ist im Leben oft 
enttäuscht worden; ich war von ihm, von der 
Stadt enttäuscht er, sie hat mir nicht gefallen 
(obwohl ich es gehofft, angenommen hatte); 
von einem Konzert enttäuscht sein 

Entltäulschung (f. 20) 1 das Enttäuschen 2 das 
Enttäuschtsein e jmdm. eine ~ bereiten ihn 
enttäuschen; eine ~ erleben, verschmerzen, ver- 
winden; das Theaterstück, das Wiedersehen, 
das Fest war eine ~ (für mich, ihn); eine bitte- 
re, große, tiefe, schwere ~ 

entiteelren (V. t.; hat) Teer entfernen von 

Entiteelrung (f. 20; unz.) das Entteeren, Entfer- 
nen von Teer 

entithrolnen (V. t.; hat) jmdn. - 1 jmdm. den 

Thron entziehen, ihn vom Thron absetzen 

2 jmdn. aus, von der Regierung entfernen, stür- 

zen 3 (fig.) jmdn. aus einer einflussreichen Stel- 

lung, einer Machtposition entfernen 

Entithrojnung (f. 20) 1 das Entthronen 2 das Ent- 

throntwerden 3 Absetzung, Sturz 

entitrümjmern (V. t.; hat) von Trümmern befrei- 
en, Trümmer beseitigen von (Stadtviertel, Stra- 

e, Eingang) 

Entitrümjmelrung (f. 20; unz.) das Enttrümmern, 

Beseitigung von Trümmern 

entlvöllkern (V. t.; hat) die Zahl der Bevölkerung 

verkleinern, verringern in è ein Gebiet, ein 

Land ~; der Krieg, die Seuche hat große Ge- 
biete des Landes entvölkert 

Entlvöllkelrung (f. 20; unz.) das Entvölkern, Ver- 

ringern der Bevölkerungszahl 

entiwachlsen ([-ks-] V. t. 272; ist; geh.) 1 heraus- 
wachsen aus 2 (fig.) sich herausentwickeln aus 
e dem Boden ~; der elterlichen Fürsorge ~ 
selbstständig werden; den Kinderschuhen ~ 
erwachsen werden 

entiwaffinen (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. die 
Waffen wegnehmen 2 (fig.) jmdn. verblüffen, so 
dass er nichts mehr entgegnen kann è Gefange- 
ne, Truppen ~; einen gestellten Verbrecher ~; 
eine ~de Antwort (fig.); ein -des Lächeln 
(fig.) 

Entiwaffinung (f. 20; unz.) 1 das Entwaffnen, 
Wegnehmen der Waffen 2 das Entwaffnet- 
werden 

entjwallden (V. t.; hat) den Wald entfernen aus, 
von, des Waldes berauben è entwaldete Berge, 
Landstriche 

Entiwalldung (f. 20; unz.) 1 das Entwalden 2 das 
Entwaldetwerden 
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entwarnen 


entiwarlnen (V. i.; hat) (nach dem Alarm) die 

Warnung aufheben 

Entiwarlnung (f. 20) 1 das Entwarnen, Aufhebung 

der Warnung, Ende eines Alarms 2 Zeichen (Si- 

renenton) dazu 

entiwäsisern (V. t.; hat) von Wasser befreien, tro- 

ckenlegen (Boden, Sumpf, Wiese) e den Körper 

~ ihm durch Medikamente Wasser entziehen 

Entiwäslselrung (f. 20; unz.) 1 das Entwässern, 

Wasserentzug 2 das Entwässertwerden 

entiwelder (Konj.) 1 ~ ... oder ... 1.1 wenn das ei- 
ne eintritt, so ist es bei dem anderen nicht der 
Fall1.2 wenn das eine nicht eintritt, so geschieht 
das andere 1.3 eines von beiden 2 ~, oder! ent- 
scheide!, wähle! e du kannst ~ den Apfel oder 
die Birne haben, aber nicht beides; er ist - ihr 
Vater oder ihr Schwager; ich werde ~ fliegen 
oder mit dem Zug fahren; ~ komme ich, oder 
ich schreibe noch, auf jeden Fall gebe ich dir 
Bescheid; ~ hat er unsere Verabredung verges- 
sen, oder er hat nicht kommen können; ~ alles 
oder nichts; ~ gleich oder gar nicht; er kommt 
~ heute oder morgen [<mhd. eintweder <ahd. 
ein weder „eins von beiden“; > weder] 

Entiwelder-oder (n.; -; unz.) Wahl, Entscheidung 
zw. zwei Dingen, Handlungen, Möglichkeiten 
e hier gibt es kein ~ hier gibt es keine Wahl, 
sondern nur eine einzige Entscheidung; hier gibt 
es nur ein ~! hier gibt es nur eine klare Entschei- 
dung, kein Schwanken od. Zögern 

entlweilchen (V. i. 276; ist) 1 entfliehen (Gefange- 
ner) 2 austreten, ausströmen (Dampf, Gase, 
Luft) 

entiweilhen (V. t.; hat) entheiligen, die Heiligkeit, 
die Weihe zerstören, verletzen von, schänden 
(Heiligtum, Kirche) è einen heiligen Gegen- 
stand durch Missbrauch ~; eine Kirche durch 
Kriegshandlungen ~; eine heilige Stätte durch 
unpassendes Benehmen ~ 

Entiweilhung (f. 20) das Entweihen, Entheili- 
gung, Schändung 

entiwenlden (V. t.; hat) heimlich, widerrechtlich 
wegnehmen, stehlen 

Entiwenldung (f. 20) das Entwenden, Diebstahl 

entiwerlfen (V. t. 281; hat) 1 einen Entwurf ma- 
chen, herstellen von, in großen Zügen darstellen, 
darlegen (Plan) 2 flüchtig zeichnen, in Umrissen 
zeichnen, skizzieren (Gemälde) 3 erste Fassung 
niederschreiben von (Vertrag, Vortrag) 

entiwerlten (V. t.; hat) eine Sache ~ einer S. den 
Wert (bes. Geldwert) nehmen, ihren Wert (bes. 
Geldwert) vermindern, sie für weiteren Ge- 
brauch wertlos machen e Briefmarken ~ stem- 
peln; Fahrschein, Eintrittskarte (durch Einrei- 
ßen, Lochen, Stempeln) ~; Geld ~ 

Entiweritung (f. 20) das Entwerten, Wertvermin- 
derung (Geld-) 

entiweisen (V. t.; hat) von Schädlingen befreien 
[zu Unwesen „verderbl. Wesen“] 

Entiwelsung (f. 20) das Entwesen, Befreien von 
Schädlingen 

entiwilckeln (V.; hat) I (V. t.) 1 ausbilden, heran- 
bilden (Fähigkeit, Kräfte, Talent) 2 entstehen 
lassen, hervorbringen 3 erfinden, konstruieren 
4 detailliert darlegen (Gedanken, Pläne) 5 et- 
was aus etwas ~ daraus herleiten, schließen 
6 (Fot.) einen Film ~ die Bilder darauf durch 
Chemikalien sichtbar machen e Geschmack, 
Instinkt, Scharfsinn, Sprachgefühl ~; große 
Geschwindigkeit ~ (von Geschossen); eine 
Methode, ein neues Verfahren ~; einen Stil (in 
der Malerei usw.) ~; eine lebhafte Tätigkeit ~ 
l (V. refl.) sich ~ 1 wachsen, werden 2 entste- 
hen (Dämpfe, Gase, Rauch) e der Konflikt (im 
Drama) entwickelt sich e sich früh, spät, güns- 
tig, ungünstig, gut, schlecht, rasch, langsam ~ 
e der Frosch entwickelt sich aus der Kaulquap- 
pe; die Kleine hat sich inzwischen zu einer jun- 
gen Dame entwickelt; das Dorf hat sich zu ei- 
ner kleinen Stadt entwickelt 
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Entjwickller (m. 3; Fot.) Flüssigkeit aus Chemika- 
lien, die das aufgenommene, unsichtbare Bild 
auf Film, Platte od. Papier erscheinen lässt 
Entjwicklleribad (n. 12u; Fot.) Bad, Flüssigkeit 
mit dem Entwickler, in das man Film, Platte od. 
Papier legt, damit das aufgenommene Bild er- 
scheint 
Entjwicklleridolse (f. 19; Fot.) verschließbare Dose 
zum Entwickeln von Filmen bei Tageslicht 
Entjwickllerischalle (f. 19; Fot.) Schale für das Ent- 
wicklerbad (in der Dunkelkammer) 
Entjwickllung (f. 20) I (unz.) 1 das Entwickeln 
2 das Sichentwickeln e die - eines Films; das 
Kind ist, steht noch in der ~; das Verfahren ist 
noch in der ~ begriffen II (zählb.) 1 Verände- 
rung 2 Erfindung, Konstruktion è das Unter- 
nehmen stellt seine neuesten ~en vor 
Entjwickllungslallter (n. 13; unz.) Alter, in dem sich 
das Kind zum Erwachsenen entwickelt, etwa 
zw. 12 u. 18 Jahren; Sy Entwicklungsjahre 
Entjwickllungslarlbeit (f. 20; unz.) Arbeit, die not- 
wendig ist, um ein techn. Produkt in seine end- 
gültige Form zu bringen 
Entlwickllungsldienst (m. 1; unz.) vom Bundes- 
minister für wirtschaftl. Zusammenarbeit aner- 
kannte Organisation, die Entwicklungshelfer 
vorbereitet, entsendet u. betreut 
entjwickllungslfälhig (Adj.) 1 fähig, entwickelt zu 
werden (Erfindung, Methode, Verfahren) 2 fä- 
hig, sich zu entwickeln, lebensfähig 
Entlwickllungsffälhiglkeit (f. 20; unz.) 1 Fähigkeit, 
entwickelt zu werden 2 Fähigkeit, sich zu ent- 
wickeln 
Entjwickllungsigang (m. 1u; unz.) Gang, Verlauf 
der Entwicklung, Werdegang 
Entlwickllungsigelschichite (f. 19; unz.) Geschichte 
des Sichentwickelns, des Werdegangs (bes. des Le- 
bens auf der Erde); >a. Ontogenese, Phylogenese 
entjwickllungsigelschichtllich (Adj.) die Entwick- 
lungsgeschichte betreffend, zu ihr gehörend 
Entjwickllungslhellfer (m. 3) jmd., der im Rahmen 
der Entwicklungshilfe Dienst in einem Entwick- 
lungsland tut 
Entjwickllungslhilffe (f. 19; unz.) Unterstützung 
eines technisch u. wirtschaftlich wenig ent- 
wickelten Landes durch einen Industriestaat 
Entlwickllungsljahlre (Pl.) = Entwicklungsalter 
Entjwickllungslland (n. 12u) Zechnisch u. wirt- 
schaftlich wenig entwickeltes Land 
Entjwickllungsllehjre (f. 19; unz.) Lehre von der 
Entwicklungsgeschichte des Menschen, von der 
Keimzelle bzw. von der Urzeit an 
Entlwickllungsiphyisiollolgie (f. 19; unz.) Wissen- 
schaft, die nach den Ursachen der Entwicklung 
der Lebewesen im individuellen Ablauf forscht, 
also Wachstum, Ausbildung von Organen, ge- 
genseitige Beeinflussung der einzelnen Teile des 
sich entwickelnden Körpers untersucht 
Ent|wick|lungslpolliltik (f.; -; unz.) Politik zur Un- 
terstützung der Entwicklungsländer 
Entjwickllungsliprolzess (m. 1) Prozess, Vorgang, 
Verlauf einer Entwicklung è einen langwierigen 
~ durchlaufen 
Entjwickllungsirolman (m. 1; Lit.) Roman, der bes. 
die geistige u. seel. Entwicklung des Helden u. 
eine Auseinandersetzung mit der Umwelt be- 
schreibt, z.B. Goethes „Wilhelm Meister“, Mo- 
ritz „Anton Reiser“; Sy Erziehungsroman 
Entjwickllungsistölrung (f. 20) Störung in der 
Entwicklung (eines Lebewesens) 
Entjwickllungsistuffe (f. 19) Abschnitt in der Ent- 
wicklung (bes. des Menschen bzw. der Mensch- 
heit) e auf einer hohen, niederen ~ stehen 
entiwidimen (V. t.; hat; Amtsdt.) für die öffent- 
liche Benutzung sperren, in Privatbesitz überge- 
ben e ein (bisher) öffentliches Gebäude ~ 
entiwinlden (V. 283; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
gewaltsam wegnehmen, was er in der Hand 
hält, es ihm aus der Hand drehen (bes. Waffe) 
e er entwand ihm das Messer, die Pistole 
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II (V. refl.) sich jmdm., einer Sache ~ sich 
mühsam von jmdm., einer Sache befreien 

entjwirlren (V. t.; hat) auflösen, auseinanderzie- 
hen (Fäden, Knäuel) e ein Durcheinander, eine 
Verstrickung ~ (fig.) 

Entlwirlrung (f. 20; unz.) das Entwirren 
entjwilschen (V. i.; ist) jmdm. ~ entkommen, ent- 
schlüpfen e der Dieb ist der Polizei entwischt 

entjwöhlnen (V. t.; hat) 1jmdn. einer Sache ~ 
jmdm. etwas abgewöhnen 2 sich einer Sache ~ 
eine Gewohnheit ablegen, sich etwas abgewöh- 
nen 3 (veraltet) = abstillen e sich des Rauchens, 
Trinkens ~ 

Entjwöhlnung (f. 20; unz.) 1 das Entwöhnen 2 das 
Sichentwöhnen 3 das Entwöhntwerden 

entjwöllken (V. refl.; hat) sich - 1 von Wolken 
frei werden, sich aufklären (Himmel) 2 (fig.) 

sich glätten (Stirn) 

entjwürldilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmds. Men- 

schenwürde verletzen, jmdn. seiner Würde be- 

rauben, ihn demütigen e ~de Behandlung, ~de 
Zustände 

entjwürldilgend (Adj.) enzehrend 

Entlwürldilgung (f. 20; unz.) das Entwürdigen, 

Demütigung, Verletzung der Würde 

Entiwurf (m. 1u) 1 flüchtige Zeichnung, Zeichnung 
in groben Umrissen, Skizze 2 flüchtige Nieder- 
schrift, Niederschrift in Stichworten, Andeutun- 
gen (Roman, Vertrags-) è einen ~ ablehnen, 
annehmen; einen ~ anfertigen, herstellen, ma- 
chen; jmdm. mehrere Entwürfe (zur Auswahl) 
vorlegen e erster, zweiter ~ e der Vertrag, die 
Zeichnung ist im ~ fertig, liegt im ~ vor; der ~ 
zu einem Gemälde, Konzept, Roman, Vertrag 
[> entwerfen] 

entiwurlmen (V. t.; hat) ein Tier ~ durch Medika- 

mente von Darmschmarotzern befreien 

entiwurizeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit den Wur- 

zeln herausziehen, herausreißen (Baum) 2 (fig.) 

jmdn. ~ der Grundlage, des Heimatbodens, der 

vertrauten Umgebung berauben 

Entlwurlzellung (f. 20; unz.) 1 das Entwurzeln 
2 das Entwurzeltsein3 das Entwurzeltwerden 

entizaulbern (V. t.; hat) 1 von einem Zauber be- 
freien 2 (fig.) 2.1 des Zaubers, des Reizes berau- 

ben (Gegenstand, Vorstellung, Vorstellungs- 

welt) 2.2 aus der Verzauberung herausreißen 

(Person) 

Entlzaulbelrung (f. 20; unz.) das Entzaubern, 

Zerstörung des Zaubers 

entizer|ren (V. t.; hat) von Verzerrungen befreien 

e eine fotografische Aufnahme ~; einen ver- 

zerrt aufgenommenen Film bei der Vorführung 
auf Breitwand wieder ~ 

Entizerirer (m. 3) = Anamorphot 

Entlzer|rung (f. 20; unz.) das Entzerren 

entizielhen (V. 287; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
1 wegziehen 2 aus etwas ziehen, entnehmen 
3 wegnehmen, nicht mehr zuteilwerden lassen, 
für künftige Fälle verweigern e jmdm. Alko- 
hol, Kaffee, Nikotin ~ ihn am Trinken, Rau- 
chen hindern; die Pflanzen - dem Boden Nähr- 
stoffe; jmdm. die Erlaubnis ~, etwas zu tun; 
ihm wurde der Führerschein entzogen; einem 
Unternehmen die wirtschaftliche Grundlage 
~; jmdm. seine Gunst, Unterstützung +; sie 
entzog ihm ihre Hand; jmdm. Kräfte ~ jmds. 
K. vermindern; dem Vorsitzenden das Vertrau- 
en ~; einem Redner das Wort ~ II (V. refl.) 
sich jmdm. od. einer Sache ~ ihm od. ihr recht- 
zeitig entfliehen, entkommen, sich von ihm od. 
ihr befreien e der Fehler hat sich meiner Auf- 
merksamkeit entzogen ist mir nicht aufgefal- 
len; diese Vorgänge ~ sich der Beobachtung 
können nicht beobachtet werden, sich den Bli- 
cken ~ sich verbergen; warum entziehst du 
dich uns, unserer Gesellschaft? warum bleibst 
du fern?; das entzieht sich meiner Kenntnis 
das weiß ich nicht; sie entzog sich seiner Um- 
armung, seinen Zärtlichkeiten; sich der Ver- 


antwortung ~; sich der Strafe, dem Zugriff 
der Polizei durch die Flucht ~ e der See war 
unseren Blicken durch eine Baumgruppe ent- 
zogen wir konnten ihn nicht sehen 

Entlzielhung (f. 20; unz.) das Entziehen e - von 
Suchtmitteln 

Entlzielhungslanistalt (f. 20) Anstalt, in der Ent- 

ziehungskuren durchgeführt werden 

Entlzielhungslerlscheilnung (f. 20) = Entzugs- 

erscheinung 

Entlzielhungslkur (f. 20) Kur zum Abgewöhnen 

von Suchtmitteln, bes. Alkohol 

entizifferbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

entziffern kann, lesbar 

entizifffern (V. t.; hat) eine Schrift ~1 sie lesen, 
obwohl sie schlecht geschrieben ist 2 sie in die üb- 
liche Schrift umsetzen, ihre Bedeutung, ihren 
Sinn herausfinden e einen Brief, eine Hand- 
schrift ~; eine Geheimschrift ~; die Hierogly- 
phen, die Keilschrift ~; ich kann die Schrift 
kaum, nicht, mühelos, nur schwer, nur mit 
Mühe ~ 

Entizifffelrung (f. 20; unz.) das Entziffern 

entlzülcken (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. helle Freu- 

de machen, ihn begeistern e der Anblick, das 

Buch, ihr Gesang entzückt mich; ich bin (ganz) 

entzückt von der Idee [> zucken, zücken] 

Entizülcken (n.; -s; unz.) Begeisterung, helle Freu- 

de; Sy Entzückung è das Kasperletheater war 

das ~ aller Kinder; in ~ geraten; jmdn. in ~ 

versetzen; zu meinem (größten) ~ 

entlzülckend (Adj.) begeisternd, reizend, wunder- 

schön ə die beiden zusammen sind ein ~es Bild; 

ein ~er Film, ein ~es Kind, Kleid; sie ist ~ 

Entlzülckung (f. 20; unz.) = Entzücken 

Entlzug (m. 1u; unz.) 1 das Entziehen (von etwas) 
2 Behandlung Alkohol- od. Drogenabhängiger 
zur schrittweisen Entwöhnung von Suchtmit- 
teln è auf ~ sein; ~ der Freiheit, der Nahrung, 
von Vergünstigungen 

Entlzugslerischeilnung (f. 20; meist Pl.) Erschei- 
nung infolge Reaktion des Körpers auf den Ent- 
zug eines gewohnten Rauschmittels hin, die sich 
in heftigem Zittern u./od. großen Schmerzen 
zeigt; Sy Entziehungserscheinung e schwere 
~en haben 

entlzündlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
entzünden kann, brennbar; Sy entzündlich (1) 
2 (fig.) erregbar, begeisterungsfähig 

Entlzünd)barlkeit (f. 20; unz.) entzündbare Be- 
schaffenheit, entzündbares Wesen 

entlzünlden (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 anzün- 
den, entfachen, anbrennen (Feuer, Holz, Kerze, 
Streichholz) 2 (fig.) verursachen, entflammen 
(Begeisterung, Leidenschaft) II (V. refl.) sich ~ 
1 zu brennen beginnen, Feuer fangen 2 durch 
Bakterien, Reiz usw. sich krankhaft röten (Haut, 
Wunde) 

entizunldern (V. t.; hat) von Zunder reinigen, de- 
kapieren (Metalle) 

entizündllich (Adj.) 1 = entzündbar (1) 2 auf Ent- 
zündung beruhend, mit Entzündung einher- 
gehend è ~e Erkrankung, Schwellung 

Entlzünldung (f. 20) I (unz.) das Entzünden (von 
Feuer) I (zählb.) vom Körper zur Abwehr durch 
Krankheitserreger verursachter, durch chemische, 
physikalische u. a. Schädigungen ausgelöster Vor- 
gang an den Körpergeweben, wobei aus den Ge- 
fäßen Blutflüssigkeit u. später weiße Blutzellen 
austreten 

entizünldungsihemjmend (Adj.) die Entwicklung 
od. Ausbreitung einer Entzündung hemmend 
e ~e Medikamente 

entlzwei (Adv.) zerbrochen, zerrissen, kaputt 
e der Krug ist ~ [<mhd. enzwei <ahd. in zwei 
„in zwei Teile“; > in, zwei] 

entizweilbeilßen (V. t. 105; hat) in Stücke beißen, 
auseinanderbeißen, zerbeißen e der Hund biss 
die Leine entzwei; trotz seiner gesunden, star- 
ken Zähne konnte er den Apfel nicht ~ 


Enzyklopädie: Das Wort Enzyklopädie ist im 16. Jahrhundert aus dem gleichbedeutenden französi- 
schen encyclopédie entlehnt, das aus lateinisch encyclopaedia, aus griechisch egkyklopaideia abgeleitet 
ist und „Grundlehre aller Wissenschaften und Künste“ bedeutet (aus griechisch enkyklios „rund, im 


Kreise gehend“ + paideia „Lehre, (Aus-)Bildung‘“). 


Unter einer Enzyklopädie versteht man ein Nachschlagewerk, in dem das Wissen eines Fachgebiets 
in systematischer Form dargestellt, „eingekreist“, ist. Enzyklopädien gab es bereits in der Antike, 
doch erlebten sie ihre Blütezeit im 18. Jahrhundert. Die von den Franzosen Denis Diderot (1713-1784) 
und Jean-le-Rond d'Alembert (1717-1783) herausgegebene „Encyclopédie“ ist eine der bedeutendsten 
Leistungen der Wissenschaft jener Zeit. Ihr Ziel war es laut Diderot, „die allgemeine Denkweise zu 
verändern“. Damals entstand auch in England die „Encyclopaedia britannica“ und in Deutschland 
Johann Heinrich Zedlers 68 Bände umfassendes „Grosses vollständiges Universal-Lexikon aller Wis- 
senschaften und Künste“. Aus der Enzyklopädie entwickelte sich im 19. Jahrhundert dann das Kon- 


versationslexikon. 


Als einen Enzyklopädisten bezeichnet man einen Mitarbeiter an der von Diderot und d'Alembert 
herausgegebenen „Encyclopédie“. Dagegen ist das Wort Enzyklopädiker der allgemeine Ausdruck 


für den Verfasser einer Enzyklopädie. 


entizweilbreichen (V. 116) I (V. t.; hat) etwas ~ 
in Stücke brechen, auseinanderbrechen, zerbre- 
chen e eine Tasse ~ II (V. i.; ist) etwas bricht 
entzwei zerbricht in Stücke 

entizweilen (V.; hat) I (V. t.) Personen ~ Zwie- 
tracht zw. ihnen säen, Streit zw. ihnen entfa- 
chen è Freunde ~; eine Familie ~ Unfrieden in 
ihr stiften M (V. refl.) sich ~ uneins werden, ei- 
nen Zwiespalt schaffen zw. sich u. dem andern, 
einen Bruch herbeiführen e sie hat sich mit sei- 
nem Bruder entzweit; sie haben sich wegen der 
Erbschaft entzweit 

entlzweillgelhen (V. i. 145; ist) in Stücke brechen, 

reißen, kaputtgehen 

entizweilhaulen (V. t. 162; hat) in Stücke hauen, 

auseinanderhauen, zerhauen 

entlzweilmalchen (V. t.; hat; umg.) zerbrechen, 

zerreißen, zerschneiden, kaputtmachen 

entizweilreilßen (V. 195) I (V. t.; hat) etwas ~ in 

Stücke reißen, auseinanderreißen, zerreißen 

e voller Wut riss er das Band entzwei Il (V. i.; 

ist) etwas reißt entzwei zerreißt in Stücke 

entizweillsschlalgen (V. t. 216; hat) in Stücke schla- 
gen, auseinanderschlagen, zerschlagen 
entizweilschneilden (V. t. 224; hat) in Stücke 
schneiden, auseinanderschneiden, zerschneiden 

Entlzweilung (f. 20; unz.) 1 das Entzweien 2 das 
Sichentzweien, Bruch 

Enulmefraltilon (f. 20; veraltet) Aufzählung [lat.] 

enulmelraltiv (Adj.; veraltet) aufzählend 

enulmelrielren (V. t.; hat; veraltet) aufzählen 
[<lat. enumerare „berechnen, aufzählen“] 

Enunjzilaltilon (f. 20; veraltet) Aussage, Erklärung 
[<lat. enuntiatio „Aussage“] 

Enļulrelsis (f.; -; unz.; Med.) Bettnässen, unwill- 
kürlicher nächtlicher Harnabgang [<greh. en 
„hinein“ + ourein „harnen“] 

Enivellop/pe ([ävalap(e)] f. 19) 1 (veraltet) Hülle, 
Futteral, Briefumschlag 2 (Math.) einhüllende 
Kurve [frz., „Hülle, Umhüllung“] 

Enivers ([äve:r] m.; -, -; veraltet) Kehrseite [frz.] 

Enlvilroniment ([envaıaran-] n. 15; moderne 
Kunst) Arrangement aus Gegenständen u. Bil- 
dern, oft mit (Umgebungs-)Geräuschen verbun- 
den, das den Betrachter einbeziehen u. eine be- 
stimmte Wirkung auf ihn ausüben soll [engl., 
„Umgebung“] 

Enivilronitollolgie ([-vi-] f. 19; unz.) Umweltfor- 
schung [<frz. environner „umgeben“ + grch. lo- 
gos „Wort, Lehre“] 

en vogue ([ä vo:g] Adv.) beliebt, in Mode, im 
Trend è kurze Röcke sind ~ [frz.] 

Enjzejphalliltis (f.; -, -tilden; Med.) = Gehirnent- 
zündung [<grch. kephale „Kopf“] 

En]zejphallogramm (n. 11; Med.) Aufzeichnung 
der elektr. Ströme im Gehirn [<grch. kephale 
„Kopf“ + graphein „schreiben“] 

Enizejphallon (n.; -s, -phalla; Anat.) Gehirn; 
oV Encephalon [<grch. egkephalos „Gehirn“] 

Enizilan (m. 1; Bot.) 1 Angehöriger einer im Gebir- 
ge vorkommenden Familie krautiger Pflanzen 
mit gelben u. blauen Blüten: Gentiana 2 aus ei- 


+ 


+ 


+ 


+ 


Eosin 


nem Extrakt der Wurzeln des Enzians herge- 
stellter bitterer Schnaps [<ahd. encian, engl. 
gentian <lat. gentiane, vermutl. <illyr.] 

En]zooitie ([-tso9-] f. 19; Biol.) Tierseuche mit be- 
schränkter Ausbreitung; Ggs Epizootie [<grch. 
en „in, an, auf“ + zoon „Lebewesen, Tier“] 


*Die Buchstabenfolge en/zyikl... kann in Fremd- 
wörtern auch enjzykll... getrennt werden. 


Enizylklilka (f.; -, -klilken) päpst]. Erlass, Rund- 


schreiben [zu grch. enkyklios „im Kreise lau- 
fend“; > Zyklus] 
*enizylklisch (Adj.) einen Kreis durchlaufend 


e ~e Bildung (MA) die auf den sieben freien 


Künsten beruhende B. [zu grch. enkyklios „im 


Kreise laufend“] 
Enizylklolpäldie (f. 19) 1 Gesamtwissen, Gesamt- 


heit des Wissens 2 Nachschlagewerk über alle 


Wissensgebiete od. eines Teilgebietes der Wissen- 


schaft od. Kunst in lexikal. Form è ~ des Rechts 


[<grch. enkyklios „im Kreise laufend“ + paideia 


„Lehre, Ausbildung, Erziehung“] ®© 


Enizylklojpäldilker (m. 3) Verfasser einer Enzy- 


klopädie 

*enizylklojpäldisch (Adj.) auf einer Enzyklopädie 
beruhend, in der Art einer Enzyklopädie, auf ihr 
beruhend 


Enizylklojpäldist (m. 16) Mitarbeiter an der 


französ. Enzyklopädie unter Diderot u. d’Alem- 


bert in der zweiten Hälfte des 18. Jh. 


En|zym (n. 11; Biochem.) hochmolekulare Eiweiß- 


verbindung, die eine spezifische biochemische 
Reaktion beschleunigt od. überhaupt erst ermög- 
licht; Sy Ferment [zu grch. zyme „Sauerteig“] 


enizylmaltisch (Adj.; Biochem.) durch Enzyme 


bewirkt 


Enizylmollolgie (f. 19; unz.; Biochem.) Lehre von 


den Enzymen [<Enzym + grch. logos „Rede, 
Kunde“] 


enizysitielren (V. i.; hat; Biol.) sich in eine Zyste 


einkapseln, um darin eine Periode ungünstiger 


Lebensbedingungen zu überdauern (Kleinlebe- 
wesen) [zu greh. kystis „Blase“] 
eo..., Eo... (in Zus.) früh..., Früh..., vor- 
geschichtlich [<grch. eos „Morgenröte“] 
Eolbilont (m. 16; Biol.) Urzelle als primitivste 
Form von Leben [<grch. eos „Morgenröte“ + 


bios „Leben“] 


eo iplso (geh.) eben, gerade dadurch, von selbst, 
selbstverständlich [lat., „durch sich selbst“] 
Eollilenne ([-en] f. 19; unz.) 1 Seiden- od. Halbsei- 


dengewebe in Taftbindung 2 = Sizilienne [frz., 


Adj. (weibl. Form) zu Eole <grch. Aiolos (Name 


des Gottes der Winde)] 


Eollith (m. ı od. m. 16) vermeintlich vorgeschicht- 


liches Werkzeug aus Feuerstein [<grch. eos 
„Morgenröte“ + lithos „Stein“] 


Eolsin (n. 11; unz.) wasserlöslicher roter Farbstoff, 


der u. a. zum Färben von Papier, Textilien u. 
Zellbestandteilen verwendet wird [zu grch. eos 
„Morgenröte“] 
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EOS 


EOS 


eosinophil 


eolsilnolphil (Adj.) 1 mit Eosin färbbar 2 (Med.) 
~e Zellen Z., die sich leicht mit (sauren) Eosin- 

‚Jfarbstoffen verbinden [<Eosin + ...phil] 

Eolsilnolphillie (f. 19; unz.; Med.) Vermehrung 
der eosinophilen Zellen (bes. Leukozyten) auf 
über 4% der weißen Blutkörperchen, z. B. bei 
allergischen Prozessen [<Eosin + greh. philos 
„Freund“] 

eolzän (Adj.) aus dem Eozän stammend 

Eolzän (n. 11; unz.) untere Abteilung des Tertiärs 
[<grch. eos „Morgenröte“ + kainos „neu“] 

Eolzolilkum (n.; -s; unz.) = Algonkium [<grch. eos 
„Morgenröte“ + zoon „Lebewesen“] 

eolzolisch (Adj.) zum Eozoikum gehörig, aus ihm 
stammend 

Eolzolon (n.; -s, -zolen; Geol.) erdurzeitliche, in 
Nordamerika entdeckte, mineralische Objekte, 
die man lange fälschlich für organische Fossilien 
hielt [<Eo... + Zoon] 

ep... Ep... (Vorsilbe) = epi..., Epi... 

Eplalgolge (f. 19; Philos.) = Induktion (1) [zu 
greh. epagein „hinauf-, herbeiführen“] 

eplalgolgisch (Adj.; Philos.) = induktiv (1) 

Eplaklte (f. 19) Zahl, die angibt, wie viele Tage 
zw. dem Neumond des vergangenen Jahres u. 
dem 1. Januar verstrichen sind, wichtig für die 
Berechnung des Osterfestes [zu greh. epaktos 
„hinzugebracht, hinzugesetzt“] 

Eplalnallepise (f. 19; Rhet.) Wiederholung eines 
Wortes od. einer Wortgruppe im Satz; Sy Epi- 
zeuxis [<grch. epanalepsis „Wiederholung“] 

Eplanloldos auch: Eplalnoldos (f.; -, -oldoi; Rhet.) 
Redefigur, Wiederholung eines Satzes in umge- 
kehrter Reihenfolge, z.B. das Ende ist nah, nah 
ist das Ende [grch., „Rückkehr, Rückweg“] 

E-Palper ([i:peıpa(r)] n.; - od. -s, -; EDV; kurz 
für) Electronic Paper 

Eplarch (m. 16) 1 Bischof der griechisch-orthodoxen 
Kirche 2 Statthalter einer oströmischen Provinz 
[<greh. eparchos „Statthalter“; zu arche „Herr- 
schaft“] 

Eplarlchie (f. 19) 1 Amtsbezirk eines Eparchen 
2 oström. Provinz 

Epaullett ([epolet] n. 27) = Epaulette 

Epaulletite ([epolet(»)] f. 19) Schulterklappe der 
Offiziersuniform; OV Epaulett [<frz. epaulette 
„Schulterstück“; zu épaule „Schulter“] 

Epen (Pl. von) Epos 

Eplenithelse (f. 19; Phon.) oV Epenthesis 1 Ein- 
schaltung eines Lautes zur Erleichterung der 
Aussprache, z.B. des tin „wissentlich“; >a. Epi- 
these 2 Art der Assimilation, Einschaltung eines 
i, wenn auch die folgende Silbe ein i od. j enthält 
[<grch. epi „hinzu“ + enthesis „Hineinsetzung“] 

Eplenithejsis (f.; -, -thelsen; Phon.) = Epenthese 

eplenitheitisch (Adj.) auf Epenthese beruhend, in 
der Art einer Epenthese 

Eplexlelgelse (f. 19; Rhet.) ergänzende Erklärung 
in der Art einer Apposition, z.B. „oben auf dem 
Dach“ [<Epi... + Exegese] 

Ephelbe (m. 17; im antiken Griechenland) wehr- 
‚fähiger Jüngling zw. 18 u. 20 Jahren [<grch. 
ephebos „Jüngling“] 

Ephleldra auch: Ephledira (f.; -; unz.) Angehörige 
einer Ephedrin enthaltenden Gattung der Ru- 
tensträucher mit kleinen, schuppenförmigen 
Blättern [neulat., „Pferdeschwanz“; zu greh. 
ephedros „sitzend auf“] 

Ephleldrin® auch: Ephledirin® (n. 11; unz.) Alka- 
loid verschiedener Arten der Ephedra mit Kreis- 
laufwirkung, bei Kreislaufschwäche, Schnupfen, 
Asthma u. a. verordnet 

Ephlellilde (f. 19; meist Pl.) Sommersprosse [<grch. 

ephelides „Sommersprossen“] 

ephlelmer (Adj.) oV ephemerisch 1 (Biol.) nur ei- 

nen Tag dauernd, lebend 2 (fig.) vergänglich, 

vorübergehend, nur kurze Zeit dauernd |<grch. 
ephemeros „auf den Tag“] 

Ephlelmelrilde (f. 19) 1 (Zool.) Eintagsfliege 2 Er- 
scheinung, Vorgang von kurzer Dauer 3 Buch, in 
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dem die tägl. Stellungen der Gestirne für ein od. 
mehrere Jahre im Voraus verzeichnet sind 4 (ver- 
altet) periodisch erscheinende Veröffentlichung 
mit den in zeitl. Reihenfolge aufgezeichneten 
Tagesereignissen [> ephemer] 

ephlelmefrisch (Adj.) = ephemer 

Ephor (m. 16; im antiken Sparta) einer der fünf 
vom Volk jährlich gewählten obersten Beamten 
[<grch. ephoros „Aufseher“] 

Ephofrat (n. 11) 1 Amt des Ephoren 2 Amt des 
Ephorus 

Ephofrie (f. 19) Amtsbezirk eines Ephorus 

Epholrus (m.; -, -pholren) = Superintendent 
[> Ephor] 

epi..., Epi... (vor Vokalen) ep..., Ep... (Vorsil- 
be) auf, darüber, an der Oberfläche, hinzu 
[grch.] 

Epilbilont (m. 16; Biol.) Lebewesen, das auf einem 
anderen lebt; Ggs Endobiont [<grch. epi „auf, 
darüber“ + bios „Leben“] 

Epilcölnum ([-tso:-] n.; -s, -cölna; Sprachw.) 
Hauptwort, welches ein Tier mit natürlichem 
Geschlecht benennt, jedoch für das männl. sowie 
das weibl. Tier denselben Artikel besitzt, z.B. 
Wal, Fledermaus [<lat. epicoenum, <grch. epi- 
koinon „Wort, das für beide Geschlechter gilt“, 
eigtl. „gemeinsam“] 

Epildelmie (f. 19) Seuche, ansteckende, plötzlich 

auftretende u. abflauende Massenerkrankung; 

Ggs Endemie [zu grch. epidemios „im Volke 

verbreitet“; zu demos „Volk“] 

Epildelmiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Epi- 

demien [<Epidemie + grch. logos „Rede, Kun- 
de“ 

epildelmiollolgisch (Adj.) die Epidemiologie be- 
treffend, zu ihr gehörig 

epildelmisch (Adj.) in der Art einer Epidemie; 

Ggs endemisch (3) 

epidermal (Adj.) die Epidermis betreffend, zu 

ihr gehörig 

Epilderlmis (f.; -, -derimen; Anat.) 1 = Oberhaut 

2 pflanzliches, meist einschichtiges Abschluss- 

gewebe [<grch. epi „auf, darüber“ + derma 

„Haut“] 

Epildialskop auch: Epildilasikop (n. 11) Projektor 

zum Abbilden durchsichtiger u. undurchsichtiger 

Bilder auf einer Wand, Kombination von Dia- 

skop u. Episkop [<grch. epi „auf“ + Diaskop] 

Epildildylmis (f.; -, -milden; Anat.) Nebenhoden 

[grch.] 

Epilgasitriium auch: Epilgastirilum (n.; -s, -trilen; 

Anat.) Magengrube [<grch. epi „auf darüber“ 

+ gaster „Bauch, Unterleib“] 

Epilgelneise (f. 19) 1 (Biol.) 1.1 nach K. F. Wolff 
(1759) die Entwicklung des Organismus durch 
dauernde, aufeinanderfolgende Neubildungen, 
ohne Steuerung durch erbliche Faktoren, heute 
veraltet 1.2 = Epigenetik 2 (Geol.) Beeinflussung 
von geologischen u. morphologischen Bildungen 
durch vergangene geologische u. orographische 
Verhältnisse |<grch. epi „hinzu“ + genesis „das 
Werden, das Entstehen“] 

Epilgelneltik (f.; -; unz.; Biol.) Forschungsgebiet 
der Molekularbiologie, das den Einfluss der Um- 
welt auf die Funktion u. Wirkung der Gene ohne 
Veränderung der DNA untersucht; Sy Epigene- 
se (1.2) [<Epi... + Genetik] 

epilgelneitisch (Adj.) 1 (Biol.) die Epigenetik be- 

treffend, auf ihr beruhend 2 (a. Geol.) auf Epi- 

genese beruhend, durch sie entstehend 

Epilglotitis (f.; -, -glotites; Anat.) Kehldeckel 

[<grch. epi „auf, darüber“ + Glottis] 

epilgolnal (Adj.) in der Art eines Epigonen, Vor- 

bilder unschöpferisch nachahmend 

Epilgolne (m. 17) Künstler, der einen Stil unschöp- 

Ferisch nachahmt [zu greh. epigonos „nachgebo- 

ren“] 

Epilgraf (n. 11) (bes. antike) Inschrift, Aufschrift; 
oV Epigraph [zu grch. epigraphein „darauf 
schreiben“] 


Epilgrajfik (f. 20; unz.) Inschriftenkunde, Teil der 
Altertumswissenschaft; oV Epigraphik 
Epilgralfilker (m. 3) Kenner, Erforscher von Epi- 
graphen, Inschriftenforscher; oV Epigraphiker 
Epilgramm (n. 11) 1 altgriech. Aufschrift od. In- 
schrift 2 (Lit.) kurzes, meist zweizeiliges Sinn- 
od. Spottgedicht [<grch. epigramma „Auf-, In- 
schrift“] 

Epilgramjmaltik (f. 20; unz.; Lit.) Dichtung von 

Epigrammen, Kunst, Epigramme zu dichten 

Epilgramlmaltilker (m. 3; Lit.) Verfasser von Epi- 
grammen 

epilgramjmaltisch (Adj.; Lit.) in der Art eines 

Epigramms, treffend, geistreich, witzig 

Epilgraph (n. 11) = Epigraf 

Epilgrajphik (f. 20; unz.) = Epigrafik 

Epilgrajphilker (m. 3) = Epigrafiker 

Epik (f. 20; unz.; Lit.) Gattung der erzählenden 

Vers- u. Prosadichtung [zu lat. epicus „episch“; 

> Epos, Erzählkunst] 

Epilkanithus (m.; -; unz.; Med.) angeborene si- 
chelföormige Hautfalte am Innenrand des Ober- 
lids, die sich zum Unterlid spannt u. die Vereini- 
gungsstelle von Ober- u. Unterlid am inneren 
Augenwinkel verdeckt; Sy Mongolenfalte 

Epilkarp (n. 11; Bot.) äußerste Schicht der Pflan- 

zenfrucht [<grch. epi „darüber“ + karpos 

„Frucht“] 

Epilker (m. 3; Lit.) Dichter epischer Werke 

Epilklelse auch: Epikllelse (f. 19; in der kath. u. 

griech.-orthodoxen Kirche) das Anrufen des Hl. 

Geistes beim Abendmahl [<grch. epiklesis „Be- 

nennung“] 

Epilkrilse (f. 19; Med.) Abschluss der Kranken- 

geschichte mit dem endgültigen Urteil über Di- 

agnose, Verlauf u. Behandlungsergebnis [zu 

greh. epikrinein „entscheiden“] 

Epilkulreler (m. 3) 1 Anhänger der Lehre des griech. 

Philosophen Epikur, 341-271 v. Chr. 2 (fig.) Ge- 

nussmensch 

epilkulrelisch (Adj.) 1 auf der Lehre des Epikur be- 

ruhend 2 (fig.) genießerisch, wohllebend 

Epilkulrelisimus (m.; -; unz.) 1 Lehre des Epikur 

2 (fig.) Lebensauffassung, die den Genuss an die 
erste Stelle setzt 

Epillaltilon (f. 20) = Enthaarung [<frz. épilation 

„Haarentfernung“; zu lat. pilus „Haar“] 

Epilleplsie (f. 19; unz.; Med.) zeitweilig auftre- 

tende Krämpfe am ganzen Körper mit Bewusst- 

losigkeit; Sy Fallsucht [<grch. epilepsia, eigtl. 

„Angriff, Anfall“] 

Epillepitilker (m. 3; Med.) jmd., der an Epilepsie 

leidet, Fallsüchtiger 

epillepltisch (Adj.; Med.) auf Epilepsie beruhend 

epillielren (V. t.; hat) = enthaaren [<frz. epiler 

„enthaaren‘; zu lat. pilus „Haar“] 

Epillim|nilon (n.; -s, -nilen) durchleuchtete Ober- 

flächenschicht eines Gewässers u. seine Organis- 

menwelt; oV Epilimnium [<grch. epi „dar- 
über“ + lat. /imne „(stehendes) Gewässer“] 

Epillim|nilum (n.; -s, -nilen) = Epilimnion 

Epillog (m. 1; bes. Lit.) Ggs Prolog 1 Nachwort, 

Schlusswort (eines Buches) 2 Nachspiel (eines 

Theaterstückes) 3 Schlussworte eines Schauspie- 

lers an das Publikum [<grch. epilogos „Erwä- 

gung, Schluss“] 

Epilmellet (m. 16; im antiken Griechenland) 
Staatsbeamter für kultische u. wirtschaftl. Auf- 
gaben [<grch. epimeletes „Fürsorger, Verwal- 
ter“] 

Epinigl& auch: Epinglle ([-pägle:] m. 6; Textilw.) 
gerippter, auch kleingemusterter Stoff aus Baum- 
wolle, Kammgarn, Seide od. Halbseide als Klei- 
der- u. Dekorationsstoff [<frz. velours epingle 
„Rippsamt“] 

Epilnilkilon (n.; -s, -kilen) altgriech. Preisgesang 
für den Sieger bei Festspielen [<grch. epinikion 
„Siegeslied“] 

Epilpalläolliithilkum (n.; -s; unz.) = Mittelsteinzeit 
[<grch. epi „darauf“ + Paläolithikum] 


Epilphalnia (f.; -, -nilen) = Epiphanie 
Epilphalnilas (n.; -, -nilen) Fest der Erscheinung 
Christi, urspr. sein Geburts-, dann sein Tauffest, 
in der kath. Kirche zugleich Fest der Hl. Drei Kö- 
nige; Sy Epiphanienfest [> Epiphanie] 
Epilphalnie (f. 19) das Erscheinen einer Gottheit; 
oV Epiphania; Sy Theophanie [<grch. epipha- 
neia „Erscheinung“] 

Epijphalnilenifest (n. 11) = Epiphanias 

Epilphälnolmen (n. 11) Begleiterscheinung, Aus- 

wirkung [<grch. epi „darauf“ + Phänomen] 

Epilphojra (f.; -; unz.) 1 (Med.) verstärkter Trä- 
nenfluss 2 (Rhet.) Wiederholung eines Wortes 
am Ende mehrerer aufeinanderfolgender Sätze 
od. Satzteile; Ggs Anapher (1) [zu grch. epiphe- 
rein „nachtragen“] 

Epilphylilum (n.; -, -phylllen; Bot.) = Gliederkak- 
tus [<grch. epi „auf“ + phyllon „Blatt“] 

Epilphylse (f. 19; Anat.) 1 Endstück der großen 
Röhrenknochen der Wirbeltiere 2 Falte der obe- 
ren (dorsalen) Zwischenhirnwand der Wirbel- 
tiere, die sich zu besonderen Organen ausbildet, 
z. B. Zirbeldrüse bei Säugetieren u. Mensch [zu 
grch. epiphyein „dazuwachsen“] 

Epilphyt (m. 16; Bot.) Pflanze, die nicht im Boden 
wurzelt, sondern auf anderen Pflanzen, meist 
Bäumen, oft mit Hilfe bes. Haftwurzeln, fest- 
gewachsen ist [<grch. epi „auf“ + phyton „Pflan- 
ze“] 

epilrolgen (Adj.) durch Epirogenese entstanden 

Epilrolgelnelse (f. 19) kontinentweite Auf- od. Ab- 
wärtsbewegung der Erdkruste durch lange Zei- 
ten hindurch; Sy Kontinentaldrift, Kontinental- 
verschiebung |<grch. epi „hinzu“ + oros „Berg“ 
+ Genese] 

epilrolgelneltisch (Adj.) auf Epirogenese beruhend 

Epilrot (m. 16) Bewohner der griechisch-alba- 
nischen Landschaft Epirus; oV Epirote 

Epilrolte (m. 17) = Epirot 

epilroltisch (Adj.) Epirus betreffend, zu ihm gehö- 
rig, aus ihm stammend 

episch (Adj.; Lit.) in der Art eines Epos, erzäh- 
lend e ~e Breite breit ausmalende Erzählform; 
~e Dichtung erzählende D.; ~es Theater mo- 
derne dramatische Form, bei der es weniger um 
individuelle Schicksale als um gesellschaftliche 
Beziehungen geht, die z. T. verfremdet dar- 
gestellt werden [<grch. poiesis epikos „epische 
Dichtung“; > Epos] 

Epilsem (n. 11; Sprachw.) die semantische, inhalt- 

liche Ebene eines Grammems; >a. Tagmem 

[<Epi... + Sem] 

Epilselmem (n. 11; Sprachw.) die Bedeutungsebene 

eines Tagmems [<Epi... + Sem] 

epilsielrend (Adj.; Lit.) in epischer Breite, breit 

ausmalend, ausschmückend dargestellt e eine 

~e Erzählung, Dichtung 

Epilsioltolmie (f. 19; Med.) = Dammschnitt 

[<greh. episeion „Schamgegend“ + tome 

„Schnitt“] 

Epilsit (m. 16) 1 Räuber 2 räuberisch lebendes Tier, 

z.B. Löwe, Raubvogel [<grch. epi „hinzu“ + si- 

tos „Speise“] 

Epilsklefriltis auch: Episiklefriltis (f.; -, -tilden; 
Med.) Entzündung des Bindegewebes an der 
Lederhaut des Auges [<grch. epi „darauf“ + Skle- 
ritis] 


*Die Buchstabenfolge epilsko... kann in Fremd- 
wörtern auch episjko... getrennt werden. 


+ Epilskop (n. 11) Gerät zum Abbilden undurch- 
sichtiger Bilder auf einer Wand [<grch. episko- 
pein „nach od. auf etwas schen“] 

*epilskolpal (Adj.) den Episkopus betreffend, zu 
ihm gehörig, bischöflich 

+ Epilskolpalle (m. 17) Anhänger, Vertreter der an- 
glikan. Kirche 

+ Epilskolpallisimus (m.; -; unz.) = Episkopal- 
system (1) 


+ Epilskoļpallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des 
Episkopalismus 

*Epilskojpallkiriche (f. 19) Kirche mit bischöfl. 
Leitung, bes. die anglikan. Kirche 

+Epilskolpallsysitem (n. 11) 1 kirchenrechtl. Ord- 
nung, nach der die Gesamtheit der Bischöfe (das 
Konzil) die höchste Kirchengewalt besitzt, also 
bei Streitfragen über dem Papst steht; Sy Episko- 
palismus; Ggs Papalsystem 2 (ev. Kirche) Auf- 
fassung von der Kirchenhoheit des Landesherrn, 
der aufgrund der Reformation als Rechtsnachfol- 
ger der kath. Bischöfe betrachtet wird [> Episko- 
pus] 

*Epilskolpat (n. 11 od. m. 1) 1 Bischofsamt, Bi- 
schofswürde 2 Gesamtheit der Bischöfe [> Epi- 
skopus] 

*epilskojpisch (Adj.) mit Episkop 

+ Epilskolpus (m.; -, -kolpi) Bischof [> Bischof] 

Epilsolde (f. 19) 1 (urspr.) im altgriech. Drama 
zw. die Chorgesänge eingeschobene Handlung 
2 (heute) eingeschobene Nebenhandlung im 
Drama od. Roman 3 Einschaltung 4 (Mus. 
Zwischenspiel in der Fuge 5 (allg.) nebensächl. 
Erlebnis, Zwischenspiel |<frz. episode „Neben- 
handlung“ <greh. epeisodion „Handlung zw. 
zwei Chorgesängen“] 

epilsoldenhaft (Adj.) = episodisch 

epilsoldisch (Adj.) wie eine Episode, kurz, neben- 
sächlich; Sy episodenhaft 


*Die Buchstabenfolge epilst... kann in Fremd- 
wörtern auch episit... getrennt werden. 


+Epilstalse (f. 19; Genetik) Überdecken der äuße- 
ren Erscheinung eines Gens durch ein zweites, 
das einem anderen Chromosomenpaar zugeord- 
net ist [<Epi... + ...stase] 

+Epilstalsie (f. 19; Genetik) Form der gegenseiti- 
gen Beeinflussung von Genen, bei der ein Gen 
die Ausprägung der äußeren Erscheinung eines 
anderen Gens beeinflusst, das einem fremden 
Chromosomenpaar angehört; Sy Epistasis 
[<Eßi... + grch. stasis „Stehen, Feststehen“] 

+ Epilstajsis (f.; -, -stalsen; Genetik) = Epistasie 

*epilstaltisch (Adj.; Genetik) auf Epistase basie- 
rend, beeinflussend, überlagernd 

+ Epilstakis (f.; -; unz.; Med.) Nasenbluten 
[<grch. epi „hinzu“ + stazein „tröpfeln“] 

+ Epilstel (f. 21) 1 längerer (kunstvoller) Brief 
2 Apostelbriefim NT 3 für den Gottesdienst vor- 
geschriebene Lesung aus der Apostelgeschichte od. 
den Apostelbriefen e jmdm. die ~ lesen (fig.) 
jmdn. ermahnen, jmdm. eine Strafpredigt halten 
[<lat. epistula „Brief“ <grch. epistole „Sen- 
dung“ 

+Epilstellseilte (f. 19) rechte Seite des Altars, auf 
der der Priester früher die Episteln las; Ggs 
Evangelienseite 

+ Epilstelmollolgie (f. 19; unz.) Erkenntnislehre, 
Lehre vom Wissen [<grch. episteme „Wissen- 
schaft“ + /ogos „Rede, Kunst“] 

*epilstelmollolgisch (Adj.) auf Epistemologie be- 
ruhend, erkenntnistheoretisch 

+Epilstollae obslculrolrum vilrojrum (Pl.) = Dun- 
kelmännerbriefe 

*Epilstollar (n. 11) Handbuch mit den Episteln für 
die Lesung im Gottesdienst; oV Epistolarium 

+ Epilstollajrilum (n.; -s, -rilen) = Epistolar 

+Epilstollolgraffie (f. 19; unz.) Briefschreibekunst; 
oV Epistolographie [<Epistel + grch. graphein 
„schreiben“] 

+ Epilstollolgrajphie (f. 19; unz.) = Epistolografie 

+ Epilstrojpheus (m. -; unz.; Anat.) zweiter Hals- 
wirbel, der bei den höheren Wirbeltieren mit 
dem ersten Halswirbel zusammen das Drehge- 
lenk des Kopfes bildet [zu grch. epistrephein 
„umwenden“] 

+ Epilstyl (n. 11) = Architrav; oV Epistylion 
[<grch. epi „darauf“ + stylos „Säule“] 

+ Epilstyllilon (n.; -s, -lilen) = Epistyl 


epochal 


Epiltaph (n. 11) 1 Grabschrift 2 Gedenkmal in der 
Kirchenwand od. an einem Pfeiler mit Inschrift, 
oft bildhauerisch verziert [<grch. epitaphion 
„Grabschrift“; zu zaphos „Grab“] 

Epiltalxie (f. 19) Bildung von Kristallen eines Stof- 
Jes auf einer kristallinen Unterlage des gleichen 
od. eines anderen Stoffes mit weitgehend ähn- 
lichem Kristallgitter [<grch. epi „auf, darüber“ 
+ Taxie] 

Epilthallalmilum (n.; -s, -milen) Hochzeitslied der 
alten Griechen u. Römer [<grch. epi „bei, an“ + 
thalamos „Brautgemach“] 

Epilthel (n. 11; Biol.; Med.) ein- od. mehrschichtige 
Zelllagen des tierischen u. menschlichen Gewe- 
bes, die äußere Oberflächen u. innere Hohlräume 
begrenzen; Sy Epithelium [<grch. epi „auf“ + 
thele „Mutterbrust, Saugwarze“] 

epilthellilal (Adj.; Biol.; Med.) zum Epithel ge- 
hörig 

Epilthellilom (n. 11; Med.) Epithelgeschwulst 

Epithelium (n.; -s, -Lilen; Biol.; Med.) = Epithel 

Epilthellkörjperichen (Pl.; bei Wirbeltieren) Hor- 
mondrüsen mit innerer Sekretion, die entwick- 
lungsgeschichtlich dem Epithel des Kiemendar- 
mes entstammen: Glandulae parathareoideae; 
Sy Nebenschilddrüsen 

Epiltheljzellle (f. 19; Biol.; Med.) Zelle des Epithels 

Epilthem (n. 11; Bot.) der Wasserausscheidung die- 
nendes Gewebe [<grch. epithema „das Darauf- 
gesetzte“] 

epiitherlmal (Adj.) Lagerstätten betreffend, die 
Mineralien enthalten, welche sich zw. 100 u. 
200 °C abscheiden 

Epilthelse (f. 19; Sprachw.) Anfügen von etymolo- 
gisch unbegründeten Lauten zur besseren Aus- 
sprache, z.B. dt. „Sekt“ aus frz. „(vin) sec“; 
>a. Epenthese [zu grch. epithetos „hinzugefügt, 
künstlich“] 

Epilthelton (n.; -s, -thelta; Sprachw.) Beiwort, 
als Attribut verwendetes Adjektiv od. Partizip 
e ~ ornans = schmückendes Beiwort [<grch. epi- 
thetos „hinzugefügt“ + lat. ornans, Part. Präs. zu 
ornare „schmücken“] 

Epiltolmaltor (m. 23) Verfasser einer Epitome 

Epiltolme (f.; -, -tolmen) Auszug aus einem größe- 
ren Schriftwerk [<grch. epitome „das Abschnei- 
den, das Beschneiden“] 

Epiltralchellilon ([-xe:-] n.; -s, -lilen) der Stola 
ähnliches, um den Hals getragenes Band der 
Priester in der Ostkirche [zu grch. trachelos 
„Nacken“] 

Epiltrit auch: Epitlrit (m. 16; Metrik) antikes, vier- 
teiliges Versmaß aus drei langen u. einer kurzen 
Silbe, in unterschiedl. Reihenfolge [<grch. epi 
„darüber“ + fritos „der Dritte“; eigtl. „(ein Gan- 
zes u.) ein Drittel darüber“] 

Epilzenitrum auch: Epilzentirum (n.; -s, -zenitren) 

senkrecht über dem Erdbebenherd liegender 

Punkt der Erdoberfläche [<greh. epi „darüber, 

an der Oberfläche“ + Zentrum] 

Epilzeukis (f.; -, -zeuxes) = Epanalepse [zu grch. 

epizeugnyai „hinzufügen“] 

epilzolisch (Adj.; Biol.) durch Tiere verbreitet 

(Bakterien, Samen) [<grch. epi „darüber, an 

der Oberfläche“ + zoon „Lebewesen“] 

Epilzolon (n.; -s, -zolen; Biol.) Tier, das als 

Schmarotzer auf anderen Lebewesen siedelt 

[<grch. epi „darauf“ + zoon „Lebewesen“] 

Epilzoolno|se ([-tsoo-] f. 19; Med.) durch tierische 

Hautparasiten hervorgerufene Hautkrankheit 

Epilzooltie ([-tso>-] f. 19; Biol.) Tierseuche mit 

größerer Ausbreitung; Ggs Enzootie [> epi- 

zoisch] 

Epilzylklolilde auch: Epilzykllolilde (f. 19; Math.) 
Kurve, die von einem auf einem Kreis befindli- 
chen Punkt beschrieben wird, wenn dieser Kreis 
rollt [<grch. epi „neben“ + Zyklus] 

epolchal ([-xa:1] Adj.) 1 für eine Epoche geltend 
2 (fig.; umg.) epochemachend, aufsehenerregend, 
bahnbrechend 3 (Päd.) ~er Unterricht U., der in 
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EPO 


EPO 


Epoche 


einem Fach nur während eines Schulhalbjahres 
erteilt wird (im Wechsel mit einem anderen 
Fach) e Musik und Kunst werden oft ~ unter- 
richtet 

Epolche ([ep3x3] f. 19) I (zählb.) 1 (a. Geol.) (be- 
deutsamer) Zeitabschnitt 2 histor. Wendepunkt 
3 (Astron.) bestimmter Zeitpunkt, auf den ir- 
gendwelche Angaben bezogen werden, z. B. die 
Bahnelemente der Planeten, das Minimum im 
Lichtwechsel veränderlicher Sternee ~ machen 
durch ein bedeutsames Ereignis eine neue Zeit 
einleiten; ~ machend = epochemachend U (unz.; 
Philos.) Zurückhalten der Zustimmung od. des 
Urteils, Beifalls-, Urteilsenthaltung [<greh. 
Epoche „Innehalten, Haltepunkt in der Zeit- 
rechnung, bedeutsamer Zeitpunkt“] 

epolchelmalchend auch: Epolche malchend 
([-x9-] Adj.) eine neue Zeit einleitend, aufsehen- 
erregend 

Eplolde (f. 19) 1 (in der altgriech. Dichtung) die 
auf Strophe u. Gegenstrophe folgende, anders 
aufgebaute 3. Strophe, ähnlich dem Abgesang im 
Meistergesang 2 (altgrch. u. röm. Dichtung) Zy- 
rischer, auf eine längere Zeile folgender Kurzvers 
3 (später) 3.1 /yr. Strophe mit regelmäßig wech- 
selndem langem u. kurzem Vers 3.2 Gedicht 
nach diesem Schema [zu grch. epodos „Nach-, 
Schlussgesang“] 

Epojpöe (f. 19; Lit.) Epos, besonders Götter-, Hel- 
denepos |<grch. epopoiia, eigtl. „Verfertigung 
des Epos“] 

Epos (n.; -, Epen; Lit.) 1/anges, erzählendes Ge- 
dicht in gleichmäßiger Versform 2 großangelegte, 
breit ausgemalte Prosadichtung (Vers-, Hel- 
den-) [<grch. epos „Wort, Ausspruch, Erzäh- 
lung, Gedicht“] 

E-Post ([i:-] £.; -; unz.; EDV; kurz für) Electronic 
Post 

Eploxid (n. 11, Chem.) chem. Verbindung, die 
durch Anlagerung von Sauerstoff an Alkene ge- 
wonnen wird, deren einfachste das Ethenoxid 
ist; Sy Oxiran [<grch. epi „um, auf“ + Oxid] 

Eploxidlharz (n. 11; unz.) durch Kondensation von 
Epichlorhydrin mit Diphenylolpropan u. an- 
schließende Versetzung mit Härtern hergestellter 
Kunststoff; Sy Ethoxylinharz 

Eplpich (m. 1; volkstüml. Name für) mehrere 
Pflanzen, z.B. Sellerie, Efeu [<ahd. epfi(ch), 
ephe <lat. apium „von der Biene (apis) bevor- 
zugte Pflanze“] 

Epreuve ([epro:v] f. 19) Probeabzug [frz., „Probe, 
Versuch“] 

Eproulvetite ([epruvet(2)] f. 19; österr.) Probier- 
röhrchen (für chem. Versuche usw.), Reagenzglas 
[<frz. éprouvette „Probestab“] 

Eplisillon (n. 15; Zeichen: e, E) fünfter Buchstabe 
des griech. Alphabets, kurzes e 

Eplsolmit (m. 1) = Magnesiumsulfat [nach der 
engl. Stadt Epsom] 

EPU (Abk. für engl.) European Payments Union 
(Europäische Zahlungsunion) 

E-Pulblilshing auch: E-Publlilshing ([i:pablifi] n.; 
- od. -s; unz.; EDV; kurz für) Electronic Publi- 
shing 

Equallilzer ([i:kwalaıza(r)] m. 3) Gerät zur Ent- 
zerrung od. Veränderung des Klangbildes an 
Verstärkern o. Å. [engl.; zu equalize „ausglei- 
chen“] 

Equilden (Pl.; Zool.) pferdeartige Tiere (Pferd, 
Esel, Zebra, Maultier u. a.) [<lat. equus „Pferd“ 
+..d 

Equilpalge ([ekipa:32] f. 19) 1 (früher) elegante 
Kutsche 2 (veraltet) Schiffsbesatzung 3 (veraltet) 
Ausrüstung (eines Offiziers) [<£rz. équipage] 

Equilpe ([eki:p>] f. 19; Sp.) 1 Reitermannschaft 
2 (österr.) ausgewählte Mannschaft für einen 
Wettkampf 3 (schweiz.) Sportsmannschaft, 
Künstlergruppe [<frz. équipe „Trupp, Mann- 
schaft“] 

er (Personalpron. 3. Person Sg. m.; Gen.: 
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sein(er), Dat.: ihm, Akk.: ihn) ~ kommt; ~ ist 
es; da ist ~ ja!; ich kenne Schröders schon lan- 
ge, sie ist eine alte Schulfreundin von mir, und 
~ hat mit mir zusammen studiert; der Laden 
ist geschlossen, ~ ist ab 15 Uhr wieder geöffnet; 
in diesem Winter trägt ~ (der Mann) Cordho- 
sen, während die modebewusste Frau wieder 
zum Kleid greift; ein Er und eine Sie (umg.) 
ein Mann u. eine Frau [<ahd. er, got. is; zu idg. 
Pronomenstamm *-] 

Er’ (veraltete Anrede für Untergebene, zw. du u. 
Sie stehend) nehme ~ diesen Brief und bringe 
~ ihn zum Bürgermeister 

Er? (chem. Zeichen für) Erbium 

er... (Vorsilbe) 1 etwas bewirken, etwas machen, 
z. B. sich erkälten, erfreuen, ermuntern 2 etwas 
entstehen lassen, hervorbringen, z.B. erbauen, 
erzeugen 3 etwas durch Mühe od. Anstrengung 
bekommen, z.B. erbitten, erhalten, ersingen 
4 ein Ergebnis herbeiführen, z.B. erkunden, er- 
warten 5 zur Bezeichnung einer kurzen Hand- 
lung od. des Beginns einer Handlung, z.B. er- 
schauern, erblühen, erröten [<ahd. ar-, ir-, ur-, 
unbetonte Entsprechung von ur...] 

erlachiten (V. t.; hat) etwas für etwas halten, mei- 
nen, dass etwas so od. so ist e ich erachte diese 
Behandlung seiner unwürdig; (veraltet; heute 
meist mit Präp.) etwas für od. als etwas ~; zwei 
Gegenstände für gleich ~; es für nützlich ~; 
meines Erachtens (Abk.: m. E.) nach meiner 
Meinung, meiner Ansicht 

erlahlnen (V. t.; hat) vorausfühlen, ahnend er- 
warten, ahnen 

erlarlbeilten (V. t.; hat) durch Arbeit erreichen, er- 
werben 

Erlarlbeiltung (f. 20) das Erarbeiten, Erstellen 

Erbladel (m. 5; unz.) erbl. Adel 

erbladellig (Adj.) auf Erbadel beruhend; oV er- 
badlig 

erbladllig (Adj.) = erbadelig 

Erblanllalge (f. 19) vererbbare Anlage, Eigenschaft, 
Fähigkeit 

Erblanispruch (m. 1u) Anspruch auf ein Erbe e ei- 
nen ~ geltend machen 

Erblaniteil (m. 1) Anteil am Erbe 

Erlbärmldelbild (n. 12) Darstellung Christi mit der 
Dornenkrone; Sy Erbärmdechristus 

Erlbärmidelchrisitus ([-krıs-] m.; -; unz.) = Er- 
bärmdebild 

erbarmen (V.; hat) I (V. t.; geh.) Mitleid (u. zu- 
‚gleich Hilfe) hervorrufen e er erbarmt mich sein 
Unglück geht mir zu Herzen, er tut mir leid, ich 

‚fühle Erbarmen (mit ihm) 1 (V. refl.) sich jmds. 
~ mit jmdm. Mitleid haben u. ihm zu helfen su- 
chen e erbarme dich mein, meiner! [<ahd. ar- 
men, „arm sein“ + abarmen „von Armut, Not 
befreien“] 

Erjbarlmen (n.; -s; unz.) Mitleid u. Hilfe zugleich 

e er kennt kein ~; jmdn. aus ~ bei sich aufneh- 

men; mit jmdm. ~ haben; ohne ~; das ist zum 

~; er sieht zum ~ aus 

erlbarlmensiwert (Adj.) so geartet od. beschaffen, 

dass man Erbarmen haben muss; Sy erbar- 

mungswürdig 

Erlbarlmer (m. 3; poet.) 1 Helfer aus Erbarmen 

2 Gott (All-) 

erlbärmllich (Adj.) 1 erbarmenswert, bedauerns- 
wert, Jjämmerlich 2 dürftig, ärmlich 3 sehr elend 
od. schlecht 4 kleinlich, sehr od. zu klein, sehr od. 
zu gering 5 abscheulich (Wetter, Tag) 6 gemein, 
schurkisch, schändlich (Gesinnung) 7 nichtswür- 
dig, verächtlich, schlecht (Mensch) 8 sehr, stark 
e eine ~e Behausung, Hütte; ~er Lohn; ~es 
Trinkgeld; ~er Schuft; sich ~ benehmen; sich 
in einem ~en Zustand befinden; wir haben ~ 
gefroren; er verdient ~ wenig 

Er/bärmllichikeit (f. 20; unz.) erbärml. Wesen, er- 
bärml. Beschaffenheit, erbärml. Verhalten e die 
~ seiner Tat kam ihm jetzt erst zum Bewusst- 
sein 


Erlbarlmung (f. 20; unz.) das Sicherbarmen 
erlbarlmungsllos (Adj.) 1 ohne Erbarmen, 
hart(herzig), grausam 2 (fig.) sehr stark (Kälte) 
Erlbarlmunggsllolsiglkeit (f. 20; unz.) erbarmungs- 
loses Wesen od. Verhalten 
erlbarlmungsivoll (Adj.) erbarmend, voller Erbar- 
men 
erlbarlmungsiwürldig (Adj.) = erbarmenswert 
erbaulen (V.; hat) I (V. t.) 1 bauen, aufbauen, er- 
richten 2 (fig.) 2.1 in Hochstimmung versetzen 
2.2 (geh) innerlich stärken, läutern e von etwas 
(nicht) erbaut sein (umg.) davon angenehm 
unangenehm) berührt sein, sich (nicht) darüber 
Freuen; ich bin von der Nachricht nicht sehr er- 
baut II (V. refl.; geh.) sich (an etwas) ~ sich (an 
etwas) erfreuen e sich an einem Anblick, einer 
Lektüre ~ 
rbauler (m. 3) jmd., der etwas erbaut hat od. hat 
erbauen lassen, Baumeister, Bauherr 
erbaullich (Adj.) das Gemüt stärkend u. läuternd, 
erfreulich e ~e Predigten, Schriften; das ist we- 
nig ~! (umg.; iron.) 
Erjbaulung (f. 20; unz.) inner]. Stärkung, Läute- 
rung è etwas zu seiner ~ lesen, hören, tun 
Erbjbauler (m. 16) 1 Bauer mit vererblichem 
Landbesitz od. mit vererblichem Nutzungsrecht 
‚Fremden Landes 2 (im MA) leibeigener Bauer, 
der mit dem Land vererbt wurde 
Erbjbaulrecht (n. 11) Recht, auf fremdem Grund- 
stück zu bauen 
Erblbelgräblnis (n. 11) 1erbl. Recht auf einen Be- 
gräbnisplatz 2 dieser selbst 
erbjbeirechitigt (Adj.) berechtigt zum Antritt der 
rbschaft; Sy erbfähig 
Erblbeirechitilgung (f. 20; unz.) Berechtigung zum 
Antritt der Erbschaft; Sy Erbfähigkeit 
Erblbeisitz (m. 1; unz.) erblicher Besitz, erbliches 
Landgut 
Erblbiollolgie (f. 19; unz.; veraltet) = Genetik (2) 
erblbiollolgisch (Adj.; veraltet) = genetisch 
Erbe I (m. 17) jmd., der etwas erbt od. erben wird, 
eine Erbschaft antritt od. antreten wirde Mül- 
ler(s) ~n (als Firmenbezeichnung); der einzige 
~; die gesetzlichen ~n; die lachenden ~n 
(umg.; scherzh.); jmdn. als, zum ~n einsetzen 
jmdn. bestimmen, der nach dem eigenen Tode 
die Hinterlassenschaft übernehmen soll M (n. 28; 
unz.) 1 Erbschaft, Hinterlassenschaft 2 die Ge- 
samtheit dessen, was auf uns überkommen ist, 
was vor uns geschaffen worden ist è ein ~ antre- 
ten, ausschlagen; das klassische, kulturelle ~ 
[<ahd. erb(e)o „der Erbe“, erbi „das Erbe als Be- 
sitz eines Verwaisten“, got. arbi „das Erbe“, ar- 
bia „der Erbe“ <germ. *arb- <idg. "orbho- „ver- 
waist“; verwandt mit arm, Arbeit, Eremit] 
erbejben (V. i.; ist) kurz beben 
Erbleilgenischaft (f. 20) angeborene, vererbbare 
Eigenschaft 
Erbleilgenitum (n.; -s; unz.) erbl. od. ererbtes Ei- 
gentum 
Erbleinisetizung (f. 20) Einsetzung zum Erben 
erben (V. t.; hat) etwas ~ ein Erbe od. etwas als 
Erbe übernehmen e vielleicht kann ich hier et- 
was ~ (umg.) etwas geschenkt bekommen, abbe- 
kommen; jmds. Vermögen ~; Geld, ein Haus, 
Schmuck von jmdm. ~ 
ribenigelmeinischaft (f. 20; Rechtsw.) Gemein- 
schaft von Erben, die einen Nachlass gemeinsam 
verwalten 
erlbelten I (V. t.; hat) etwas ~ durch Beten zu er- 
halten suchen I (Part. Perf. von) erbitten è er 
hat sich ein Buch zum Geburtstag ~; von den 
Besuchern werden Spenden ~ 
erlbetiteln (V. t.; hat) 1 durch Betteln erhalten, 
erreichen od. zu erhalten, zu erreichen suchen 
2 (fig.) durch unaufhörl. Bitten (zu) erhalten, 
erreichen (suchen) 
erlbeulten (V. t.; hat) als Beute erringen 
erbifälhig (Adj.) = erbberechtigt 
Erbifälhiglkeit (f. 20; unz.) = Erbberechtigung 
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Erbifakitor (m. 23) vererbbares Merkmal 

Erbifall (m. 1u) 1 Todesfall, der jmdn. zum Erben 
macht 2 = Heimfall 

erbffälllig (Adj.) jmdm.) rechtmäßig als Erbe zu- 
gefallen 

Erbifeind (m. 1) 1 Feind seit Generationen 2 (fig.) 
der Teufel, der Antichrist [<mhd. erbevint „der 
Teufel“, nach „Erbsünde“ gebildet] 

Erbifollge (f. 19; unz.) Reihenfolge der Erbbe- 
rechtigung innerhalb der Familienmitglieder; 
Sy Erbgang e männliche ~ Erbberechtigung 
nur des Sohnes; weibliche ~ Erbberechtigung 
auch der Tochter 

Erbifollgelkrieg (m. 1) ein aus Streitigkeiten über 

die Thronfolge entstandener Krieg; Sy Sukzes- 

sionskrieg 

Erbifollger (m. 3) der Erbe 

Erbifollgelrecht (n. 11; unz.) alle rechtl. Vorschrif- 

ten über die Erbfolge 

Erbifollgeistreit (m. 1) Streit über die Erbfolge 

Erbigang (m. 1u; unz.) = Erbfolge 

erbigelsund (Adj.) frei, unbelastet von erblichen 
Krankheiten 

Erbigut (n. 12u) 1 Erbe, Hinterlassenschaft, 

Stamm-, Landgut, Erbhof 2 Gesamtheit der 

Erbanlagen; Sy Erbsubstanz 

Erblhof (m. 1u; 1933-45) ungeteilt auf einen Sohn 
übergehender, unbelastbarer Bauernhof 

erlbielten (V. refl. 110; hat; geh.) sich ~ (etwas zu 
tun) sich bereiterklären 

Erlbin (f. 22) weibl. Erbe 

Erblinjforlmaltilon (f. 20; Genetik) in den Chromo- 
somen gespeicherter genetischer Kode 

erbititen (V. t. 112; hat; geh.) durch Bitten errei- 
chen od. zu erreichen versuchen e jmds. Hilfe, 
Rat, Verzeihung ~; sich (nicht) ~ lassen (ver- 
altet) den Bitten (nicht) nachgeben; ich habe 
mir das Buch von ihm erbeten; jmdm. das er- 
betene Buch bringen 

erlititern (V. t.; hat) zur Verbitterung bringen, 
in Zorn bringen, sehr böse, sehr zornig machen 
e diese Ungerechtigkeit erbittert mich; ein er- 
bitterter Kampf heißer, harter, hartnäckiger K. 

Erlbititelrung (f. 20; unz.) das Erbittertsein, Ver- 
bitterung, heftiger Groll 

Erlbilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Er) chem. 
Element, Metall der seltenen Erden, Ordnungs- 
zahl 68 [nach der Stadt Ytterby in Schweden] 

Erbikailseritum (n. 12u) erbl. Kaisertum; 

Ggs Wahlkaisertum 

Erblkölnigitum (n. 12u) erbl. Königtum; 
Ggs Wahlkönigtum 

erbikrank (Adj.) an einer Erbkrankheit leidend 

Erbikranklheit (f. 20) erbl. Krankheit 

erlblasisen (V. i.; ist) 1 blass werden, Farbe ver- 
lieren 2 (poet.) sterben e ich erblasse vor ihm 
(fig.) ich bin ihm unterlegen; vor Neid, vor Zorn 
~ (fig.) heftigen Neid, Zorn empfinden; er ist 
vor Neid erblasst (fig.) 

Erbllasiser (m. 3) jmd., der ein Erbe hinterlässt 

Erbllasisung (f. 20; unz.) Hinterlassung als Erbe 

Erbllast (f. 20) von Vorgängern od. früheren Gene- 
rationen verursachter Missstand, der die Nach- 
folgenden stark belastet e eine hohe Verschul- 
dung als - übernehmen 

Erbllelhen (n. 14) erbl. Bauerngut (durch Anwen- 
dung des Lehnsrechtes auf Bauerngüter entstan- 
den) 

erbbleilchen (V.; ist) I (V. i.; schwach konjugiert) 
bleich werden, Farbe verlieren I (V. i. 126; stark 
konjugiert; poet.) sterben e er ist erblichen 

erbllich (Adj.) vererbbar, vererblich è er ist vom 
Vater, von der Mutter her ~ belastet er zeigt 
die gleichen Anlagen wie der Vater, die Mutter; 
die Krankheit ist ~ (schweiz.; umg.) übertrag- 
bar 

erlblich > erbleichen 

Erbllichikeit (f. 20; unz.) erbl. Beschaffenheit, Fä- 
higkeit, auf die Nachkommen überzugehen (Feh- 
ler, Krankheit) 


erlblilcken (V. t.; hat; geh.) 1 mit den Augen 
wahrnehmen, entdecken 2 (fig.) erkennen è das 
Licht der Welt ~ geboren werden; in ihm erbli- 
cke ich meinen schärfsten Gegner; darin kann 
ich keinen Fehler, Schaden, Vorteil ~ 

erbblin\den (V. i.; ist) 1 blind werden 2 (fig.) 
glanzlos, matt, undurchsichtig werden (von 
Glas, Spiegeln) e das Fensterglas ist erblindet 

Erbblin\dung (f. 20) das Erblinden, Blindwerden 

erlblon|den (V. i.; ist; umg.; scherzh.) durch Fär- 
ben blonde Haare bekommen 

erbllos (Adj.) 1 ohne Erben, ohne Nachfolger 2 oh- 
ne Erbschaft 

erlblülhen (V. i.; ist; geh.) 1 aufblühen, zur Blüte 
kommen (Knospe) 2 (fig.) heranwachsen, sich 
entfalten e die Knospen sind voll erblüht; zu 
voller Schönheit ~ (fig.) 

Erbjmasise (f. 19) Erbgut 

Erblonikel (m. 5 od. 6; umg.) reicher Onkel, den 
man zu beerben hofft 

erlbolsen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ erzürnen 
II (V. refl.) sich ~ böse werden, zornig werden 
[> böse] 

erlböltig (Adj.; veraltet) bereit e - sein, etwas zu 
tun sich erbieten [zu frühnhd. erbott „Anerbie- 
ten“; > bieten] 

Erbjpacht (f. 20) Form des Grundbesitzes, bei der 
das Nutzungsrecht (nicht das Eigentumsrecht) 
gegen bestimmte Leistungen vererblich u. ver- 
äußerlich ist 

Erbjpächlter (m. 3) jmd., der ein Grundstück in 
Erbpacht hat 

Erbjprinz (m. 16) erbberechtigter Prinz, Thron- 
folger 

erlbreichen (V. 116; hat) I (V. i. u. V. refl.) (sich) 
~ den Mageninhalt durch den Mund entleeren, 
sich übergeben e er muss (sich) ~; die Sache 
habe ich satt bis zum Erbrechen (fig.; umg.) 

II (V. t.) etwas ~ 1 durch den Mund herausbrin- 
gen2 (veraltet) gewaltsam öffnen, aufbrechen 
(Briefe, Geldschrank, Siegel) e das Essen ~ 

Erbirecht (n. 11; unz.) das ein Erbe betreffende 
Recht 

erbirechtllich (Adj.) das Erbrecht betreffend, zu 

ihm gehörig, von ihm stammend 

erlbrinigen (V. t. 118; hat) berbeischaffen e den 

Nachweis ~, dass ... beweisen, dass ... 

Erbischalden (m. 4u; Genetik) ererbter Schaden, 

ererbte Anomalie 

Erbischaft (f. 20) das Erbe, Hinterlassenschaft 

eè eine ~ antreten, ausschlagen; väterliche ~ 

Erbischaftsimasise (f. 19) aller zur Erbschaft gehö- 

rende Besitz 

Erbischaftsisteuler (f. 21) von den Erben zu zah- 

lende Steuer entsprechend dem Wert der Erb- 

schaft; oV Erbschaftsteuer 

Erbischaftisteuler (f. 21) = Erbschaftssteuer 

Erbischein (m. 1) vom Nachlassgericht ausgestellte 

Urkunde, die einem Erben das Recht auf die od. 

an der Erbschaft bestätigt 

Erbischleilcher (m. 3) jmd., der Erbschleicherei be- 

geht 

Erbischleilchefrei (f. 18; unz.) Versuch, ein Erbe 

widerrechtlich od. auf unmoral. Weise an sich 

zu bringen 

Erbischuld (f. 20; unz.) ererbte Schuld 

Erbise (f. 19) 1 (Bot.) ein Schmetterlingsblütler, 
einjährige Hülsenfrucht, wichtige Gemüsepflan- 
ze mit kugelförmigen Samen: Pisum (Kicher-, 
Zucker-) 2 (als Gemüse verwendete) Frucht der 
Erbse (1) e grüne ~n; getrocknete ~n [<ahd. 
araweiz, arawiz <germ. "arwait-] 

erbisenigroß (Adj.) so groß wie eine Erbse è eine 
~e Geschwulst 

Erbisenistein (m. 1; Min.) konzentrisch-schaliger 
Aragonit 

Erbisenjwickller (m. 3; Zool.) graugrüner Wickler- 
schmetterling, dessen Raupe in der Hülse die 
Erbsen anfrisst: Laspeyresia nigricana 

Erbistück (n. 11) ererbter Gegenstand 
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Erblsubistanz auch: Erbjsubsitanz (f. 20) 
= Erbgut (2) 
Erbjsünlde (f. 19; unz.) nach christl. Lehre die in- 
folge des Sündenfalls Adams u. Evas jedem Men- 
schen angeborene Sündhaftigkeit 
Erbsiwurst (f. 7u) in Wurstform gepresstes Erbsen- 
mehl 
Erbitanite (f. 19; umg.) reiche Tante, die man zu 
beerben hofft 
Erbiteil I (m. 1; Rechtsw.) Teil der Erbschaft, An- 
eil eines Miterben 1 (n. 11) ererbte Veranlagung 
e die musikalische Begabung ist sein väterli- 
ches ~ 
Erbiteillung (f. 20) Aufteilung einer Erbschaft 
Erbitum (n. 12u) ererbter Besitz 
Erbluniteritäjniglkeit (f. 20; unz.; früher) der Leib- 
eigenschaft ähnliche, erbliche Abhängigkeit des 
Bauern vom Gutsherrn 
erbjunjwürldig (Adj.; Rechtsw.) infolge grober 
Verfehlungen gegen den Erblasser unwürdig, 
ein Erbteil zu empfangen 
Erblunjwürldiglkeit (f. 20; unz.; Rechtsw.) Un- 
würdigkeit infolge Verfehlungen gegen den Erb- 
lasser (z. B. Tötung, Tötungsversuch od. Behin- 
derung des Erblassers beim Abfassen des Testa- 
ments), ein Erbe anzutreten 
Ẹrb|vermächt|nis (n. 11) Vermächtnis des Erblas- 
sers an einen Dritten, der an sich nicht Erbe ist 
Erbiveritrag (m. 1u) notariell beglaubigter Vertrag 
zw. den Erben u. dem Erblasser zu dessen Leb- 
zeiten 
Erbjwort (n. 12u; Gramm.) in der historischen 
Entwicklung der deutschen Sprache aus dem 
Germanischen überkommenes Wort; >a. Fremd- 
wort, Lehnwort; > Lexikon der Sprachlehre 
Erdlachise ([-ks-] f. 19; unz.) durch den Nord- u. 
Südpol gehende gedachte Linie, um die die Erd- 
kugel rotiert 
Erdlallkallilen (Pl.) = Erdalkalimetalle 
Erdlallkallilmeltallle (Pl.) die Elemente der zweiten 
Gruppe des Periodensystems: Beryllium, Mag- 
nesium, Calcium, Strontium, Barium, Radium; 
Sy Erdalkalien 
Erdlallteritum (n. 12; unz.) = Paläozoikum 
Erdlanjzielhung (f. 20; unz.) = Gravitation 
Erdlaplfel (m. zu) 1 (österr., süddt.) Kartoffel 
2 = Topinambur 
Erdlarlbeit (f. 20; meist Pl.) Arbeit, bei der Erd- 
reich zu Bauzwecken bewegt wird e die Ausfüh- 
rung der ~en 
Erdlatimolsphälre (f. 19) die Erde umgebende, 
überwiegend gasförmige Atmosphäre 
erldaulern (V. t.; hat; schweiz.) sehr gründlich 
prüfen 
Erldaulelrung (f. 20; unz.) das Erdauern 
Erdjbahn (f. 20; unz.) die Bahn der Erde um die 
Sonne 
Erdjball (m. 1u; unz.; poet.) = Erdkugel 
Erdbeben (n. 14) durch natürliche Vorgänge in 
der Erdkruste verursachte Erschütterung 
Erdjbelbenlanizeilger (m. 3) = Seismometer 
Erdjbelbeniherd (m. 1) Zentrum eines Erdbebens 
Erdibelbenmesiser (m. 3) = Seismograf 
erdibelbenjsilcher (Adj.) gegen die Zerstörung 
durch Erdbeben gesichert e ~e Bauten; ~e Ge- 
biete G., in denen die Gefahr eines Erdbebens 
nicht besteht 
Erdjbelben|warite (f. 19) Station zur Aufzeich- 
nung von Erdbeben 
Erdjbeeribaum (m. 1u; Bot.) südeuropäischer, im- 
mergrüner Strauch mit erdbeerartig aussehenden 
Früchten, teilweise zur Herstellung von Wein 
od. Branntwein benutzt: Arbutus unedo u. Ar- 
butus andrachne 
Erdibeelre (f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Rosengewächse mit weißen Blüten u. 
saftigen roten Früchten: Fragaria 2 Frucht der 
Erdbeere (1) e -n pflücken, essen, einzuckern 
erdibeerifarlben (Adj.) rot wie Erdbeeren; oV erd- 
beerfarbig 
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erdibeerffarlbig (Adj.) = erdbeerfarben 
Erdibelschleulnilgung (f. 20) Beschleunigung, die 
ein frei fallender Körper aufgrund der Erdanzie- 
hung erfährt 
Erdibejwohlner (m. 3) Bewohner der Erde 
Erdibirine (f. 19) 1 (mitteldt.) Kartoffel 2 (Bot.) 
Angehörige einer zu den Leguminosae gehörigen 
Pflanzengattung mit birnenförmigen Erdknol- 
len: Apios 
Erdibolden (m. 4u; unz.) Erdoberfläche, Erde, Bo- 
den è eine Stadt dem ~ gleichmachen völlig 
zerstören 
Erdibohlrer (m. 3) Handbohrgerät (geschlitztes 
Rohr) zur Entnahme von Bodenproben zur Er- 
kennung des Bodenprofils 
Erlde (f. 19) 1 von der Sonne aus der dritte der 
neun Planeten unseres Sonnensystems, die Erd- 
kugel2 Erd-, Ackerkrume, Erdreich, der Boden 
als Grundlage des Pflanzenwachstums (Blu- 
men-) 3 unsere Welt 4 (fig.) der feste Boden 
5 (Chem.) ein bestimmtes Metalloxid; >a. al- 
kalisch, selten e Himmel und ~; unsere Mutter 
~ (fig.; poet.) e die ~ erbebte, erzitterte; die 
~ kreist um die Sonne; die ~ und ihr Klima 
schützen; einen Toten der - übergeben ihn 
bestatten, beerdigen e fette, feuchte, frucht- 
bare, gute, lockere, magere, schlechte, trockene 
~; bald deckt ihn die kühle ~ bald wird er tot 
sein ® (in der Elektronik) eine Leitung als ~ 
benutzen als Verbindung mit dem Erdboden, 
zum Erden; auf ~n im Diesseits, im Leben; er 
hat den Himmel auf ~n er ist sehr glücklich, es 
geht ihm sehr gut; er hat bei ihr die Hölle auf 
~n es geht ihm bei ihr sehr schlecht, er leidet sehr 
unter ihr; auf die ~ fallen; mit beiden Beinen 
fest auf der ~ stehen im Leben tüchtig sein, sich 
gut in der Welt zurechtfinden; auf der blanken, 
bloßen, nackten ~ schlafen; etwas aus der ~, 
aus dem Boden stampfen aus dem Nichts schaf- 
fen; ich hätte vor Scham in der ~ versinken 
mögen; in fremder ~ ruhen im fremden Land 
begraben sein; er liegt in der kühlen ~ er ist tot; 
unter der Erde unter der Erdoberfläche; er liegt 
schon lange unter der ~ er ist schon lange tot; 
jmdn. unter die ~ bringen zu jmds. Tod beitra- 
gen, an jmds. Tod schuld sein; jmdn. unter die ~ 
wünschen; zur ~ fallen; denn du bist ~ und 
sollst zu ~ werden (1. Buch Mose 3,19); zu ebe- 
ner ~ in gleicher Höhe mit dem Erdboden, im 
Erdgeschoss [<ahd. erda, engl. earth, got. airpa 
<germ. "erbo „Erde“] 
rıdelesisen (n.; -s; unz.) = Geophagie 
erden (V. t.; hat) ein elektrisches Gerät ~ durch 
eine Leitung mit dem Erdboden verbinden è die 
Antenne ~ 
riden]bürlger (m. 3; geh.) Mensch in dieser Welt 
o ein neuer kleiner ~ (poet.) ein neugeborenes 
Kind 
rdeniglück (n. 11; unz.; poet.) irdisches Glück, 
Glück im Leben 
erldeniken (V. t. 119; hat) (sich) etwas ~ sich aus- 
denken, erfinden, ersinnen 
Erldenikind (n. 12; poet.) ein Mensch dieser Welt, 
bes. der fröhliche, dem Diesseits zugewandte 
Mensch 
erldenkllich (Adj.) soweit man es sich nur ausden- 
ken kann, soweit überhaupt denkbar è jmdm. 
alles -(e) Gute wünschen; sich alle ~e Mühe 
geben 
Erlden|kloß (m. 1u; fig.; poet.) der sündhafte, ohn- 
mächtige Mensch; Sy Erdenwurm 
Erldenllelben (n. 14) das irdische Leben 
Erldenirund (n. 11; unz.; poet.) Erde, Erdkugel 
e auf dem ganzen ~ 
erldenischwer (Adj.; poet.) der Erde verhaftet, an 
die Erde gefesselt, behäbig 
Erldenischwelre (f. 19; unz.; poet.) das Gefesselt- 
sein (des Menschen) an die Erde 
Erldeniwurm (m. 2u; poet.) = Erdenkloß 
erdjfahl (Adj.; veraltet) erdfarbig, graubleich 
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Erdifall (m. 1u) Erdtrichter, steilwandige Einsen- 

kung der Erdoberfläche 

Erdifarlbe (f. 19) anorgan. Pigmentfarbstoff (z. B. 

Ocker, Caput mortuum), der als farbiges Mine- 

ral vorkommt u. in Pulverform im Handel ist u. 
für sämtliche Anstrichzwecke verwendet wird 

erdifar)ben (Adj.) von der Farbe der Erde, 

schwärzlich braun; oV erdfarbig 

erd/farbig (Adj.) = erdfarben 

Erdiferikel (n. 13; Zool.) urtümliches, plumpes 

Säugetier mit rüsselförmig verlängertem Kopf u. 

langem Schwanz, verschläft den Tag in Erdgru- 
ben: Tubulidentata 

erdifern (Adj.) fern der Erdkugel è der Satellit in 

er Bahn 

Erdiferine (f. 19; unz.) Punkt der größten Entfer- 

nung des Mondes von der Erde; Ggs Erdnähe; 

>a. Apogäum 

Erdifloh (m. 1u; Zool.) bis 4 mm großer Blatt- 

käfer, der sich meist springend fortbewegt u. 

an Gartengewächsen schädlich wird: Halticini; 

Sy Flohkäfer 

Erdifrucht (f. 7u) in der Erde gedeihende Frucht, 

.B. Kartoffel 

Erdifrühlzeit (f. 20; unz.) = Archäozoikum 

Erdigas (n. 11; unz.) überwiegend aus Methan u. 

geringen Mengen Ethan, Propan u. Butan beste- 

hendes Gemisch von leichtentzündlichen Kohlen- 

wasserstoffen, das häufig in Gegenden mit Erd- 
ölvorkommen unter Druck der Erde entströmt 

erdigelbunlden (Adj.) an die Erde gebunden 

Erdigeist (m. 2) einer der vier Elementargeister, 

Zwerg, Kobold, Gnom 

Erdigelruch (m. 1u; unz.) würziger Geruch feuch- 

ter Erde, bes. beim Umpflügen od. nach Regen 

Erdigelschichlte (f. 19; unz.) = Geologie 

erdigelschichtllich (Adj.) = geologisch 

Erdigelschoss (n. 11; Abk.: Erdg.) Stockwerk zu 

ebener od. wenig über der Erde; Sy Parterre; 

>a. Geschoss’ e eine Wohnung im ~ 

Erdiglöckichen (n. 14; Bot.) Angehöriges einer 

Gattung der Geißblattgewächse mit rosaroten 
Blüten: Linnaea 

erdihaft (Adj.) 1 wie Erde 2 (fig.) erdverbunden, 

urwüchsig 

Erdlharz (n. 11; unz.) natürlich vorkommende 

teerartige Stoffmischung (Bitumen) 

Erdihörnichen (n. 14; Zool.) zu den Nagetieren ge- 

hörendes, am Boden lebendes, kleines Säugetier 

mit langem, buschigem Schwanz 

Erdihumijmel (f. 21; Zool.) gelb, schwarz u. weiß 

gebänderte Hummel Mitteleuropas, die ihr Nest 

in lockerem Erdreich, leeren Mäusenestern u. Å. 

anlegt: Bombus terrester 

Erdihund (m. 1; Zool.) Hunderasse, die sich bes. 
zur Jagd unter der Erde, in Bauen, eignet, z.B. 
Dachshund, Foxterrier 

erldichiten (V. t.; hat) sich mithilfe der Fantasie 
ausdenken, erfinden 

Erldichitung (f. 20) 1 das Erdichten 2 das Erdichte- 
te e er hat Freude an der - witziger Reime 

erldig (Adj.) 1 voller Erde, Erde enthaltend 2 wie 
Erde e ~er Säuerling kohlensäurehaltiges Mine- 
ralwasser mit über 1g Calcium- u. Magnesium- 
salzen im Liter 

Erdlininelre(s) (n. 31) das Innere der Erde e Boh- 

rungen ins Erdinnere 

Erdjjagd (f. 20) Jagd auf unterirdisch lebendes 

Wild (Fuchs, Dachs, Kaninchen) mithilfe von 

Erdhunden od. Frettchen, die in die Baue ein- 

dringen, das Wild heraustreiben od. dann stellen 

Erdikalbel (n. 13) in der Erde verlegtes Kabel einer 

elektr. Leitung 

Erdikarlte (f. 19) Landkarte der ganzen Erde 

Erdikern (m. 1; unz.) der wahrscheinlich aus ver- 
schiedenen Metallen bestehende Kern der Erde 

Erdiklum|pen (m. 4) zusammengeballte Erde 

Erdikrebs (m. 1) 1 (Zool.) = Maulwurfsgrille 
2 (Bot.) durch den Hallimasch verursachte 
Krankheit der Nadelhölzer 


N 


Erdikreis (m. 1; unz.) Erdkugel, Erdball, Erden- 

rund è auf dem ganzen ~ 

Erdikrölte (f. 19; Zool.) häufigste mitteleurop. 

Kröte, bis 20 cm lang, braun, Iris goldrot, häufig 

in Gärten als Schädlingsvertilger: Bufo bufo 

Erdikrusite (f. 19; unz.) oberste Schicht der Erde; 

Sy Erdrinde 

Erdikulgel (f. 21) die Erde; Sy (poet.) Erdball 

Erdikunlde (f. 19; unz.) = Geografie 

Erdikundller (m. 3; selten für) Geograf 

erdikundllich (Adj.) = geografisch 

Erdlleiltung (f. 20) 1 elektrisch leitende Verbin- 

dung zw. der Erde u. elektr. Geräten 2 unter- 

irdisch verlegte Leitung; Ggs Hochleitung 

Erdllicht (n. 12) schwaches nächtliches Licht der 

Erdatmosphäre 

erdimalgneltisch auch: erdimagineltisch (Adj.) auf 

Erdmagnetismus beruhend 

Erdjmalgneltisimus auch: Erdimaglneitisimus (m.; 

-; unz.) Eigenschaft des Erdkörpers, ein magnet. 

Feld zu bilden; Sy Geomagnetismus 

Erdimanidel (f. 21; Bot.) in Afrika verbreitetes, zu 

den Riedgräsern gehörendes Gras mit ölreichen, 

etwas süßen u. nuss- od. mandelartig schmecken- 

den Knollen: Cyperus esculentus 

Erdjmännichen (n. 14) 1 = Alraunwurzel (1) 

= Zwerg 3 (Zool.) Angehöriges einer im süd- 

lichen Afrika verbreiteten Art der Schleichkat- 
zen: Suricata suricatta 

Erdjmaus (f. 7u; Zool.) zu den Wühlmäusen gehö- 

rendes Nagetier von 12 cm Länge: Microtus 

agrestis 

Erdjmesisung (f. 20; unz.) höhere Geodäsie, Lehre 

von der Bestimmung der als Geoid aufgefassten 
Erde 

Erdimeitallle (Pl.; Chem.) die Metalle der III. 

Gruppe des Periodensystems der Elemente mit 
Ausnahme von Bor u. Actinium 

Erdjmititellallter (n. 13; unz.) = Mesozoikum 

erdinah (Adj.; -nälher, am -nächsiten) der Erde 
nah eè ein ~er Planet 

Erdjnälhe (f. 19; unz.) Punkt der geringsten Ent- 
‚fernung des Mondes von der Erde; Ggs Erdferne; 

>a. Perigäum 

Erdjneulzeit (f. 20; unz.) = Känozoikum 

Erdinuss (f. 7u) Sy Aschantinuss 1 (Bot.) Angehö- 
rige einer amerikan. Gattung von Schmetter- 
lingsblütlern, deren dünnschalige Samen ein be- 
liebtes Nahrungsmittel sind: Arachis hypogaea 
2 (meist Pl.) Samen der Erdnuss (1) (-butter, 
öl) e gesalzene, geröstete Erdnüsse 

Erdinussiflip (m. 6; meist Pl.) pikant gewürztes 
Knabbergebäck aus Erdnüssen u. Maismehl 

Erdjoberfflälche (f. 19; unz.) Oberfläche der Erd- 
kugel 

Erdlofen (m. 4u) Erdgrube für das Dünsten von 
Fleisch, das, in Blätter gewickelt, mit heißen 
Steinen od. in glühender Asche vergraben wird 

Erdjöl (n. 11; unz.) in der Erde vorkommendes, 
kompliziertes Gemisch von etwa 500 verschie- 
denen Kohlenwasserstoffen, hauptsächlich Ali- 
phaten, Naphthenen u. Aromaten, mit wechseln- 
den Anteilen ungesättigter Kohlenwasserstoffe; 
Sy Rohöl, Steinöle ~ exportierend = erdölexpor- 
tierend; ~ fördernd = erdölfördend; ~ verarbei- 
tend = erdölverarbeitend 

erldolichen (V. t.; hat) mit dem Dolch erstechen, 
töten 

erdjöllexiporltielrend auch: Erdjöl ex|porltielrend 
(Adj.) Erdöl ausführend ə ~es Land, ~er Staat 

L., S., dessen wichtigste Einnahmequelle die 
Ausfuhr von Erdöl ist 

erdlölförldernd auch: Erdjöl förlkdernd (Adj.) Erd- 

öllagerstätten erschließend u. das Erdöl mithilfe 

von Bohrtechnik daraus zutage fördernd 

Erdjöllkonizern (m. 1) Konzern, der in der erdöl- 

verarbeitenden Industrie tätig ist 

Erdlöllpech (n. 11; unz.) bei der Aufbereitung von 
Erdöl anfallende teerartige Stoffmischung (Bitu- 
men) 
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Erdlöljproldukt (n. 11) Produkt, das aus dem 

Grundstoff Erdöl hergestellt ist 

erdjöllverlarbeiltend auch: Erdjöl verlarlbeiltend 

(Adj.) sich mit der Verarbeitung von Erdöl be- 

schäftigend e -e Industrie 

Erdjpech (n. 11; unz.) natürlich vorkommende 

teerartige Stoffmischung (Bitumen) 

Erdjpylralmilde (f. 19) Erdpfeiler, pfeilerartige Ab- 

tragungsform aus Blocklehm, vulkanischen Tuf- 

fen u. a. Gesteinen, die durch aufliegende Ge- 

steinsblöcke vor der Zerstörung bewahrt blieben 

Erdjrauch (m.; -(e)s; unz.; Bot.) Angehöriger einer 

Gattung der Mohngewächse auf Schutt u. Äckern 
in Deutschland: Fumaria 

Erdiräulmer (m. 3; Tech.) = Bulldozer 

Erdjraulpe (f. 19) = Saateule 

Erdlreich (n. 11; unz.) Erdboden, lockere Erde als 
Grundlage des Pflanzenwachstums 

erldreisiten (V. refl.; hat) sich ~, etwas zu tun so 

dreist sein, etwas zu tun e wie können Sie sich 

~, mir das ins Gesicht zu sagen? 

Erdlrinide (f. 19; unz.) = Erdkruste 

erldröhlnen (V. i.; ist) dröhnend widerhallen, zu 

dröhnen beginnen, plötzlich dröhnen 

erldrosiseln (V. t.; hat) mit den Händen od. einem 

Strick erwürgen [zu Drossel „Kehle“] 

Erldrosisellung (f. 20; unz.) oV Erdrosslung 1 das 

Erdrosseln 2 das Erdrosseltwerden 

Erldrossllung (f. 20; unz.) = Erdrosselung 

erldrülcken (V. t.; hat) 1 zu Tode drücken, ersti- 
cken 2 (fig.) in übergroßem Maße belasten è die 
Arbeit erdrückt mich fast; durch herabstürzen- 
de Erdmassen erdrückt werden; ~de Beweise 
seiner Schuld Beweise, die jeden Zweifel aus- 
schließen; die -de Übermacht des Feindes 

Erdjrülcken (m. 4; unz.; poet.) Erdoberfläche 

Erdjrutsch (m. 1) = Bergrutsch 

erdjrutschlaritig (Adj.; umg.) 1 (allg.) plötzlich u. 
in großem Ausmaß 2 (Pol.) die bisherigen (par- 
lamentarischen Mehrheits- bzw. Macht-)Ver- 
hältnisse umwerfend e ein ~er Wahlsieg; die 
Preise stürzten - in den Keller 

Erdisaltelllit (m. 16) die Erde umkreisender Kör- 
per; Sy (veraltet) Erdtrabant (II) e künstlicher 
~ künstlicher, bemannter od. unbemannter 
Raumkörper, der mittels einer Rakete in eine 
kreisförmige od. elliptische Umlaufbahn um die 
Erde gebracht wird 

Erdischatiten (m. 4) durch die Sonne hervorgeru- 
fener Schatten der Erde, der die Mondfinsternis 
bewirkt e der Mond befindet sich im ~ 

Erdischeilbe (f. 19) = Alpenveilchen 

Erdischlipf (m. 1; schweiz.) = Bergrutsch 

Erdischluss (m. 1u) unerwünschte leitende Verbin- 

dung eines spannungführenden Teiles eines 
elektr. Gerätes mit der Erde 

Erdischollle (f. 19) großes Stück zusammengeball- 

ter Erde, das bes. beim Pflügen entsteht 

Erdisicht (f. 20; unz.) Sicht zur Erde (z. B. vom 

Flugzeug aus) e keine ~ haben 

Erdistalchellschwein (n. 11; Zool.) Angehöriges ei- 
ner Familie der Nagetiere, von gedrungenem 
Körperbau, die Rückenseite ist außer dem vor- 
deren Drittel von langen Stacheln bedeckt, 
nächtl. aktive Pflanzenfresser, manche Arten 
legen Erdröhren an: Hystricidae 

Erdistern (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Bauchpilze mit kugeligem od. meist birnen- 
förmigem, oft zunächst unterirdischem Frucht- 
körper, dessen Außenhaut bei der Reife sternför- 
mig aufreißt: Geaster 

Erdistoß (m. ıu) ruckartige Erschütterung der Er- 
de beim Erdbeben 

Erdistrahllen (Pl.) Strahlen, die aus der Erde aus- 
treten 

Erdiströlme (Pl.) in der Erdrinde fließende, 
schwache Ströme 

Erditeer (m. 1; unz.) zähflüssiges, aus einer Mi- 
schung von Bitumen u. Mineralien bestehendes 
Erdöl; Sy Bergteer 


teil (m. 1) große Festlandmasse, Kontinent 

die fünf ~e 

Erditralbant (m. 16) I (unz.) der die Erde umkrei- 

sende Mond 1 (zählb.; veraltet) = Erdsatellit 

erldullden (V. t.; hat) duldend ertragen 

Erldulldung (f. 20; unz.) das Erdulden 

Erdjumlfang (m. 1u; unz.) Umfang der Erdkugel 

Erdjumikreilsung (f. 20) das Umkreisen der Erd- 

kugel (durch Satelliten) 

Erdjumjlaufjbahn (f. 20; Raumfahrt) kreisförmige 
Bahn um die Erde e die Raketen wurden in die 

~ geschossen 

Erdjumiselgellung (f. 20) Fahrt mit dem Segel- 
schiff rund um die Erde 

erdjum|spaninend (Adj.) die ganze Erde umspan- 
nend 

Erldung (f. 20; El.) das Erden, elektrisch leitende 
Verbindung zw. einem elektrischen Gerät u. der 
Erde zur Ableitung störender u. schädlicher 
Spannungen 

Erdlurizeit (f. 20; unz.) = Archaikum 

erdiverlbuniden (Adj.) der Erde, der Natur, dem 
Diesseits verbunden 

Erdjwachs ([-ks] n. 11; unz.; Chem.) braungelbes 
Mineralwachs aus Paraffinen u. Wachsharzen, 
für Schuh- u. Bohnerwachse, gereinigt als Cere- 
sin für Kerzen verwendet, als organisches Mine- 
ral Ozokerit genannt; Sy Bergwachs 

Erdjwanize (f. 19; Zool.) 10 mm lange Verwandte 
der Baumwanzen, an Gemüse u. Beerenobst 

schädlich: Cyduidae 

Erdjwärlme (f. 19; unz.) Eigenwärme des Erdkör- 

pers, Wärme, die nach der Tiefe hin zunimmt 

erdjwärts (Adv.) der Erde zu 

Erdwolf (m. 1u; Zool.) ein zu den Hyänen ge- 
hörendes Raubtier, das auch Merkmale der 

Schleichkatzen zeigt, 80 cm lang, mit 30 cm lan- 

gem, buschigem Schwanz, lebt vornehmlich von 

Insekten: Proteles cristatus; Sy Zibethyäne 

Erdizeitlaliter (n. 13) Abschnitt der (geolog.) Erd- 

geschichte 

Erdizielgel (m. 5) Ziegel aus Lehm 

Erelbos (m.; -; unz.; griech. Myth.) Unterwelt, 

Totenreich; OV Erebus [<grch. erebos] 

Erelbus (m.; -; unz.; griech. Myth.) = Erebos 

erleilfern (V. refl.; hat) sich ~ in Eifer geraten, 

heftig werden, sich (über etwas) aufregen e sich 
über eine Behauptung, eine Bemerkung über 
jmds. Verhalten ~ 

erļeigjnen (V. refl.; hat) sich ~ geschehen, vor- 
kommen, stattfinden e gestern hat sich etwas 
Merkwürdiges, Schreckliches ereignet; hat sich 
inzwischen irgendetwas (Besonderes) ereignet? 
[<ahd. (ir)ougen „vor Augen stellen“; zu ouga 
„Auge“; mhd. eröugen, eröugnen, von eigen be- 
einflusst; > Auge] 

Erleiglnis (n. 11) 1 Geschehnis, Vorkommnis, Bege- 
benheit 2 (fig.; umg.) großes, eindrucksvolles Er- 
lebnis e die Aufführung war wirklich ein ~; ein 
freudiges ~ die Geburt eines Kindes; frohes, 
fröhliches, trauriges ~; große ~se werfen ihre 
Schatten voraus (sprichwörtl.) die Vorberei- 
tungen für ein größeres Vorhaben laufen bereits; 
gab es inzwischen irgendwelche (besonderen) 
»se?; seit diesem ~ sind viele Monate vergan- 
gen 

erleiglnisiarm (Adj.) nur wenige Ereignisse bein- 
haltend 

Erleiglnisikalnal (m. 1u; Radio; TV) Sender, der in 
erster Linie über aktuelle Ereignisse Bericht er- 
stattet u. politische Debatten überträgt 

erleiglnisllos (Adj.) ohne Ereignisse e ~e Tage 

erleiglnislreich (Adj.) voller Ereignisse e ~e 
Schulferien 

erleillen (V. t.; hat; geh.) einholen, erreichen, 
überraschen e der Tod hat ihn ereilt 

erekltil (Adj.) aufrichtbar, schwellfähig (bes. vom 
männl. Glied) [zu lat. erigere „emporrichten“ u. 
erectio „das Emporrichten“] 

Erekitilon (f. 20) das Erigieren, Aufrichten, An- 
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schwellen (der äußeren Geschlechtsorgane bei ge- 
schlechtlicher Erregung) [<lat. erectio „das Em- 
porrichten“] 

Ereļmit (m. 16) 1 = Einsiedler; Ggs Zönobit 
2 = Einsiedlerkrebs [<grch. eremites; zu eremos 
„einsam, verlassen“; verwandt mit arm, Arbeit, 
Erbe] 

Erejmiltalge ([-ta:3(>)] f. 19) I (unz.) Bildergalerie 
in St. Petersburg; oV Ermitage I (zählb.; 18. 
Jh.) an Fürstenhöfen beliebte Klause in Form ei- 
ner künstlichen Grotte od. als kleiner Schlossbau 
angelegt [> Eremit] 

Eren (m.; -, -; oberdt.) Hausflur; oV Ern [<ahd. 
arin, erin „Fußboden“] 

erler|ben (V. t.; hat) durch Erbe erwerben, erben 
e was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb 
es, um es zu besitzen (Goethe, Faust I) 

ereithisch (Adj.; Med.) bes. leicht erregbar 
[> Erethismus] 

Ereithisimus (m. -; unz.; Med.) krankhaft, über- 
mäßig erhöhte Erregbarkeit [zu grch. erethizein 
„reizen“] 

erffahrlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es erfah- 
ren od. erleben kann 

erffahlren' (V. t. 130; hat) 1 Kenntnis erhalten 
von, mitgeteilt bekommen, zu wissen bekommen 
(Neuigkeit) 2 erleben, erleben müssen (Leid, 
Verlust) 3 empfangen, erhalten (Pflege) e ich 
habe ~, dass er schon hier ist è eine gute, scho- 
nende, sorgfältige Behandlung ~ gut, schonend 
behandelt werden; er hat in seinem Leben viel 
Böses, nicht viel Freude, Glück, Liebe ~; hast 
du Einzelheiten, Näheres ~?; wann erfahre ich 
das Ergebnis? è ich habe nicht ~ können, ob 
... e ich habe die Nachricht erst aus zweiter 
Hand ~; ich habe es durch seinen Brief, durch 
die Zeitung, durch Zufall ~; >a. erfahren? 
[<mhd. ervarn „reisend erkunden“] 

erfahren? (Adj.) reich an Erfahrung, Kenntnis- 
sen u. Übung, allseits erprobt, bewährt; >a. er- 
fahrer e ein ~er Arzt, Fachmann, Lehrer; in 
der Behandlung schwieriger Kinder ~ sein 

Erffahlrenlheit (f. 20; unz.) das Erfahrensein, Viel- 
falt an Erfahrungen 

Erffahlrung (f. 20) 1 ein Erlebnis, aus dem man 
lernt 2 Kenntnisse u. Übung 3 (Philos.) das 
durch eigenes Erleben, eigene Anschauung er- 
worbene Wissen e ~ ist die beste Lehrmeisterin 
(Sprichw.); ~ ist die Mutter der Weisheit 
(Sprichw.) aus dem, was man selbst erlebt, lernt 
man am meisten e ~ haben; jeder muss selbst 
seine ~en machen; ich habe die ~ gemacht, 
dass ...; ~en sammeln e es ist eine alte ~, dass 
..; berufliche ~ haben; böse, bittere, gute, 
schlechte, schmerzliche ~en machen; zu dieser 
Arbeit gehört einige ~; große, langjährige ~ 
haben e das kenne, weiß ich aus (eigener) ~; 
durch ~ wird man klug; etwas in ~ bringen 
durch Mühe erfahren, auskundschaften; er hat 
darin einige, viel ~ 

Erffahlrungslausitausch (m. 1) gegenseitiges Mit- 

teilen von Erfahrungen 

Erfahlrungslbelricht (m. 1) Bericht über Erfahrun- 

gen, die jmd. in einem bestimmten Bereich od. 

bei einer bestimmten Gelegenheit gsammelt hat 
erffahlrungsigelmäß (Adv.) wie man schon oft er- 
fahren hat, wie man immer wieder erfahren 
kann è ~ gibt es bei dieser Arbeit keine großen 

Schwierigkeiten 

Erffahlrungsitatlsalche (f. 19) durch viele Erfah- 

rungen hinreichend bekannte Tatsache è es ist 

eine ~, dass ... 

Erffahlrungsiwert (m. 1) durch Erfahrung, nicht 

durch Berechnung od. Messung gewonnener 

Wert 

Erfahlrungsiwisisenischaft (f. 20) nur auf Erfah- 

rung beruhende Wissenschaft, empir. Wissen- 

schaft (bes. die Naturwissenschaften) 
erffassbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
leicht) erfassen, verstehen kann 


463 


erfassen 


erfassen (V. t.; hat) 1 ergreifen, in die Hand neh- 
men 2 (fig.) 2.1 berühren, beeinflussen, überkom- 
men 2.2 verstehen, begreifen 2.3 in Listen, Ver- 
zeichnisse, Statistiken aufnehmen e er hat (noch 
nicht) erfasst, worauf es ankommt; Entsetzen, 
Furcht, Zweifel erfasste ihn; alle noch nicht 
schulpflichtigen Kinder ~; eine Situation, ei- 
nen Vorgang instinktiv, rasch, richtig, schnell, 
sofort ~; er erfasste die schwierige Lage mit ei- 
nem Blick 

Erfassung (f. 20; unz.) das Erfassen (in Listen, 
Statistiken) 

erlfechiten (V. t. 133; hat; a. Sp. u. fig.) kämpfend 
erringen è den Sieg ~ 

erffin\den (V. t. 134; hat) etwas ~ 1ersinnend 
schaffen, etwas ganz Neues (besonders in der 
Technik) schaffen 2 sich ausdenken, erdichten, 
lügen e Ausreden -; Edison hat die Glühlam- 
pe erfunden è die ganze Geschichte ist frei 
erfunden; das hat er glatt erfunden!; etwas 
Großartiges ~ e eine erfundene Person 
(zwecks Täuschung) vorschieben 

Erffin\der (m. 3) Schöpfer von etwas Neuem (bes. 

in der Technik) e Gutenberg, der ~ der Buch- 

druckerkunst 

Erlfin\derigeist (m. 2; unz.) = Erfindungsgeist 

erlfinldelrisch (Adj.) einfallsreich, schöpferisch 

denkend è ein ~er Geist; Not macht ~ (sprich- 

wörtl.) 

Erffinderischutz (m.; -es; unz.) Schutz des Erfin- 

ders vor unberechtigter Benutzung seiner Erfin- 

dung 

Erffin\dung (f. 20) 1 das Erfinden, Einfall des 
schöpfer. Denkens, erfundene Sache 2 Erdich- 
tung, Ausgedachtes, Lüge e eine ~ machen; das 
ist meine ~!; das Radio ist eine großartige, 
praktische ~; es ist reine ~, was er erzählt 

Erlfin\dungsigalbe (f. 19; unz.) 1 Begabung zum 
Erfinden 2 Einfallsreichtum 

Erffin\dungslgeist (m. 2; unz.) zum schöpferischen 
Denken begabter, erfinderischer Geist; oV Erfin- 
dergeist 

erffin\dungslreich (Adj.) erfinderisch, einfallsreich 

eriflelhen (V. t.; hat) flehentlich erbitten 

Erfolg (m. 1) 1 positives Ergebnis 2 Wirkung, Fol- 
ge3 erfolgreiche Sache e einen ~ erzielen; ~ ha- 
ben Anklang finden; keinen ~ haben; die Sache 
verspricht (keinen) ~; der ~ wird es zeigen, ob 
es richtig war, so zu handeln; wir werden se- 
hen, ob die Sache - zeitigen wird e beispiello- 
ser, durchschlagender, geringer, glänzender, 
großer, nachhaltiger, voller ~; der Versuch 
hatte (nicht) den gewünschten ~; ~ verspre- 
chend = erfolgversprechend; viel, wenig ~ ha- 
ben; das Konzert, Theaterstück wurde ein vol- 
ler ~ e er od. die Sache hat keine Aussicht auf 
~; (e) bei Frauen haben; ~ im Beruf, im Le- 
ben haben; an einer Prüfung mit - teilnehmen; 
damit wirst du keinen ~ haben; seine Bemü- 
hungen blieben ohne ~; seine Mühe wurde von 
~ gekrönt ə und was war der ~? die Pflanzen 
gingen alle ein [Rückbildung <mhd. ervolgen 
„erreichen, erlangen“; > folgen] 

erlfollgen (V. i.; ist) (als Folge auf etwas) gesche- 
hen, eintreten (Ereignis, Wirkung) e er rief, 
aber es erfolgte keine Antwort; es ist nichts 
weiter darauf erfolgt; darauf erfolgte eine De- 
tonation 

erfolglos (Adj.) ohne Erfolg 

Erffolgllolsiglkeit (f. 20; unz.) erfolglose Beschaf- 

‚fenheit e er sah die ~ seiner Bemühungen ein; 

die Suche wegen ~ abbrechen 

erffolglreich (Adj.) 1 mit Erfolg 2 von Erfolg ge- 

krönt, Erfolg habend 3 wirksam e ein ~er 

Mensch; eine Prüfung ~ bestehen 

rifolgslausisicht (f. 20; meist Pl.) Aussicht auf 

Erfolg, Wahrscheinlichkeit eines Erfolges; Sy Er- 

Jolgschance e das Vorhaben hat keine ~en 

Erffolgsichanice ([-fä:sə] f. 19) = Erfolgsaussicht 

Erffolgslerllebinis (n. 11; Psych.) Erlebnis des Er- 
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Jolgs einer eigenen Handlung è er braucht end- 

lich ein ~, um sein Selbstbewusstsein wieder- 

zugewinnen 

Erffolgsigelschichite (f. 19) Geschichte eines Erfol- 

ges, sehr erfolgreicher Werdegang; Sy Erfolgsstory 

e die ~ eines Popstars 

Erffolgsimensch (m. 16) jmd., der beruflich viel 

Erfolg hat 

erlfolgslorilenitiert (Adj.) auf Erfolg u. raschen 

beruflichen) Aufstieg ausgerichtet e ~ arbeiten; 

~e Schüler 

Erfolgsiquoite (f. 19) Anteil der erfolgreich ist 

e die ~ liegt bei 50% 

Erffolgsirelzept (n. 11) sicheres Mittel, das zum Er- 

Jolg führt e dafür gibt es kein ~ 

Erffolgsirolman (m. 1) Roman, der großen Erfolg 

hatte 

erffolgsisilcher (Adj.) des Erfolges gewiss e ein 

~es Theaterstück; eine ~e Werbung 

Erffolgsistolry (f. 10) = Erfolgsgeschichte 

erjfolgsjverjwöhnt (Adj.) daran gewöhnt, Erfolg 

zu haben e ein ~er Schauspieler 

Erffolgsizwang (m. 1u; unz.) Zwang, Notwendig- 

keit, in der augenblickl. Situation erfolgreich zu 

sein e unter ~ stehen 

erffolgiverispreichend auch: Erfolg verispreichend 
(Adj.) mit vermutlich gutem Erfolge ~e Maß- 
nahmen, ein ~es Mittel anwenden; (bei Steige- 
rung o. Erweiterung der gesamten Fügung nur 
Zusammenschreibung) ihre Methode ist (viel) 
erfolgversprechender als seine; ein äußerst er- 
folgversprechender Beginn; (bei Erweiterung 
des Erstbestandteils nur Getrenntschreibung) 
großen Erfolg versprechend 

erfforlderllich (Adj.) nötig, unerlässlich, unent- 
behrlich e das ~e Alter für einen Beruf; ich wer- 
de die ~en Schritte unternehmen; es ist drin- 
gend, unbedingt ~, dass ...; eine Vorbildung 
ist für diese Arbeit nicht ~ 

erlforlderlliichenifalls (Adv.) falls erforderlich, 
wenn nötig 

eriforldern (V. t.; hat) fordern, unbedingt verlan- 
gen, bedürfen, nötig haben ə die Sache erfordert 
viel Arbeit, Geld, Mühe, Zeit; die Arbeit erfor- 
dert meine ganze Aufmerksamkeit, Kraft; die- 
ser Beruf erfordert eine besondere Begabung 

Erfforlderjnis (n. 11) Bedingung, Voraussetzung 
e den -sen der Lage entsprechend 

erlforlschen (V. t.; hat) 1 wissenschaftlich ergrün- 
den (Land, Vorgang) 2 genau kennenzulernen 
suchen e ein Geheimnis ~ auskundschaften, he- 
rauszubekommen suchen; sein Gewissen ~ prü- 
fen; jmds. wirkliche Meinung ~; biologische, 
chemische Vorgänge ~ 

Erforschung (f. 20; unz.) das Erforschen 

erlfralgen (V. t.; hat) durch Fragen erfahren e den 
Weg zum Museum ~; Näheres zu ~ bei ... nä- 
here Auskunft bei ... 

erlfreichen (V. refl.; hat; geh.) sich ~, etwas zu 
tun so frech sein, wagen, etwas (Ungebührliches) 
zu tun 

erffreulen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdm. Freu- 
de machen è jmdn. mit seinem Besuch, mit ei- 
nem Geschenk ~; „Ja, gern!“, sagte er erfreut; 
sehr erfreut! (veraltete Formel, wenn man mit 
jmdm. bekanntgemacht wird); erfreut sein über 
etwas sich über etwas freuen; er war über ihren 
Besuch sehr erfreut II (V. refl.) sich jmds. od. 
einer Sache ~ sich (anhaltend) über jmdn. od. 
eine S. freuen, etwas genießen, haben e diese 
Einrichtung erfreut sich großer Beliebtheit 
diese E. ist sehr beliebt; sich seines Gartens, sei- 
ner Kinder ~; sich bester Gesundheit ~ völlig 
gesund sein; er erfreut sich eines ausgezeichne- 
ten Rufes als Arzt; sich an einem Anblick ~ 

erffreullich (Adj.) 1 Freude bereitend, angenehm, 
willkommen 2 günstige eine ~e Aussicht; er 
macht ~e Fortschritte; das ist ja (nicht) sehr ~ 

erffreulliicherweilse (Adv.) in erfreulicher Weise, 
so, wie es erfreulich ist e ~ haben wir noch ge- 


nügend Mittel; er hat sich - zur Verfügung ge- 
stellt 

erffrielren (V. i. 140; ist) durch Frieren, Kälter- 
werden, zugrunde gehen (Lebewesen), abster- 
ben (Glied, Pflanzenteil) e die Blumen sind er- 
froren; ich bin ganz erfroren erstarrt vor Kälte; 
er hat sich die Hände erfroren; erfrorene Füße 
haben 

rifrielrung (f. 20) 1 das Erfrieren 2 erfrorenes 

Glied è er zog sich bei dem langen Aufenthalt 

in strenger Kälte ~en zweiten Grades zu 

erlfriischen (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ neu bele- 
ben, frischmachen e sich im Bad ~; jmdn. od. 
sich mit Obst, Wasser ~; eine ~de Kühle; eine 
~de Brise; ein -der Duft 

Erfrilschung (f. 20) 1 das Erfrischen, Erquickung, 

Belebung 2 kühlendes Getränk, erquickende klei- 

ne Speise e jmdm. eine ~ anbieten; ~en rei- 

chen; etwas Eis, Obst als od. zur ~ 

Erffriischungsiraum (m. 1u) Imbissraum, kleines 

Restaurant (bes. in Autobahnraststätten, Wa- 

renhäusern) 

Erfrilschungsituch (n. 12u) /uffdicht verpacktes, 

kleines Papiertuch, das mit Parfüm durchtränkt 

ist, wird zur Erfrischung u. Säuberung von Ge- 
sicht u. Händen verwendet 

erjfülllbar (Adj.) so beschaffen, dass es sich erfüllen 

lässt e ~e Wünsche 
erlfülllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 ganz füllen, 
ausfüllen (Duft) 2 (ein)halten, verwirklichen 
(Bedingung, Versprechen) 3 ausführen, nach- 
kommen (Aufgabe, Pflicht) 4 nachgeben, befrie- 
digen (Bitte, Forderung, Wunsch) 5 (fig.) aus- 
füllen, stark beschäftigen, in Anspruch nehmen 

e seine Arbeit erfüllt ihn ganz; das Gerät erfüllt 
seinen Zweck vollkommen; seine Tat erfüllt 
mich mit Abscheu, Bewunderung, Freude, 
Schrecken; es erfüllt mich mit tiefer Befriedi- 
gung, dass ...; die Blumen ~ das Zimmer mit 
ihrem Duft; ich bin von der Begegnung, dem 
Erlebnis noch ganz erfüllt II (V. refl.) sich ~ 
wahr werden, Wirklichkeit werden (Prophezei- 
ung, Wunsch) 

Erfülllung (f. 20) 1 das Erfüllen, Verwirklichung 
2 das Erfülltwerden 3 Tilgung einer Schuld 
durch eine bestimmte Leistung, z. B. Lieferung 
von Ware, meist zu bestimmter Zeit u. an be- 
stimmtem Ort è die ~ meines Wunsches lässt 
auf sich warten; in ~ gehen sich erfüllen; sein 
Wunsch ist (nicht) in ~ gegangen 

Erffüllungslort (m. 1) zw. Gläubiger u. Schuldner 
vereinbarter Ort, an dem eine geschuldete Leis- 
tung, z. B. Lieferung von Ware, zu erfüllen ist 

Erfülllungsitag (m. 1) zw. Gläubiger u. Schuldner 
vereinbarter Tag, an dem eine geschuldete Leis- 
tung, z. B. Lieferung von Ware, zu erfüllen ist 

Erg (n.; -s, -) nicht mehr zulässige Maßeinheit der 
Energie, ersetzt durch die Einheit Joule [zu grch. 
ergon „Arbeit“] 

erg. (Abk. für) ergänze 

erlgänizen (V. t.; hat) vervollständigen, Fehlendes 
hinzufügen zu e die beiden ~ sich/einander 
gut jeder hat die Eigenschaften od. Fähigkeiten, 
die dem andern fehlen, so arbeiten sie gut zu- 
sammen bzw. kommen gut miteinander aus; 
jmds. Bericht ~; das Fehlende ~; das Lager, 
Vorräte ~; den Wortlaut aus dem Gedächtnis 
~; ich möchte ~d hinzufügen [> ganz] 

Ergänzung (f. 20) 1 das Ergänzen 2 etwas Zu- 
sätzliches, Hinzugefügtes, Zusatz, Hinzufügung 
3 (Gramm.) Objekt od. Adverbiale, die von ei- 
nem Verb in einem Satz gefordert werden od. 
fakultativ zu einem Verb hinzutreten können; 
> Lexikon der Sprachlehre e fakultative, freie, 
notwendige, obligatorische ~ 

Erlgänizungslabigalbe (f. 19) zusätzliche steuerli- 
che Abgabe 

Erlgänizungsiband (m. ıu) zusätzlicher Band zu 
einer Reihe zusammengehöriger Bücher (z.B. 
Lexika) 
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Erlgänizungsibinidelstrich (m. 1; Gramm.) Binde- 
strich, der bei zusammengestellten Wörtern für 
einen gemeinsamen Bestandteil steht, z.B. auf- 
und untergehen 

Erlgän]zungslfariben (Pl.) Komplementärfarben, 
Farben, die gemischt Weiß ergeben 

Erlgänizungsifralge (f. 19; Gramm.) durch Frage- 
pronomen od. -adverb eingeleitete Frage nach 
Sachen, Personen, Umständen eines Geschehens, 
auf die man nicht mit „ja“ od. „nein“ antworten 
kann; Ggs Entscheidungsfrage 

Erlgän]zungslsatz (m. 1u; Gramm.) = Objektsatz 

Erlgän]zungsiwinikel (m. 5; Geom.) Komplement- 

bzw. Supplementwinkel, Winkel, der einen ge- 

gebenen Winkel zu go° bzw. 180° ergänzt 

Erlgaltiv (m. 1; unz.; in einigen Sprachen) Kasus, 

der den Handlungsträger des transitiven Verbs 

bezeichnet [zu greh. ergates „Handelnder“] 
erlgatitern (V. t.; hat; umg.) erwischen, erhaschen, 
sich rasch u. geschickt verschaffen noch eine 

Theaterkarte ~ [urspr. „durch ein Gatter spä- 

hend belauern“; > Gatter] 

erlgaulnern (V. t.; meist refl.; hat) (sich) etwas ~ 

sich durch Gaunerei verschaffen e sich Geld, ei- 

nen Vorteil ~ 

erigelben' (V. 143; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 zum 
Ergebnis, zur Folge haben 2 Erkenntnis bringen, 
zeigen, beweisen 3 abwerfen, Ertrag erbringen 
4 Lösung erbringen è 4 mal 3 ergibt 12; die Prü- 
fung, Umfrage hat ergeben, dass ... II (V. refl.) 
1sich - 1.1 keinen Widerstand (mehr) leisten 
1.2 kapitulieren 1.3 sich fügen, sich unterwerfen 
2 sich als Ergebnis zeigen 3 sich jmdm. od. einer 
Sache ~ sich ihm od. ihr hingeben, widmen, 
jmdm. od. einer Sache verfallen sein 4 sich ~ aus 
entstehen aus, folgen aus 5 sich ~ in sich fügen 
in, sich schicken in e es hat sich eben so ~ es ist 
eben so gekommen; ich habe mich schließlich 
doch ~ müssen; die Soldaten mussten sich ~; 
er ergab sich der Polizei; es ergibt sich die Fra- 
ge, ob ...; sich dem Spiel, dem Alkohol ~; da- 
raus ergibt sich, dass ...; daraus können sich 
Nachteile, unangenehme Folgen ~; aus dem 
eben Gesagten ergibt sich, dass ...; bei der Un- 
tersuchung hat sich ~; beim Zusammenrech- 
nen ergibt sich eine Summe von 4150 Euro; sich 
in sein Los, sein Schicksal ~; er ergab sich da- 
rein er fügte sich (den Forderungen od. in die 
Umstände); >a. ergeben? 

erigelben? (Adj.) 1 fügsam, widerspruchslos 2 un- 
tertänig, hingebungsvoll e jmdm. ~ sein demü- 
tig zugetan sein, (freiwillig) untertan, hörig 
sein; sie ist ihm bedingungslos, treu, völlig ~; 
Ihr (Ihnen sehr) ~er X (als Schlussformel in 
Briefen); er ist sein ~er Freund; ~ ließ er den 
Zornausbruch über sich ergehen; es grüßt (Sie) 
~st ... (als Schlussformel in Briefen); „Ja“, sagte 
er ~; er schwieg ~; >a. ergeben 

Erigelbenlheit (f. 20; unz.) 1 demütige Hingabe, 
hingebende Treue 2 Fügsamkeit 

Erigeblnis (n. 11) 1 Erfolg, Resultat 2 Ertrag 3 Fol- 
ge 4 (Math.) Lösung e das ~ einer Gleichung, 
Prüfung, Rechenaufgabe, Untersuchung, eines 
Versuchs e die Prüfung hat kein ~ gebracht, 
gehabt; ein ~ finden, herausbekommen, su- 
chen, zeitigen e ein befriedigendes, gutes, 
schlechtes, zufriedenstellendes, unbefriedigen- 
des ~ è die Untersuchung wurde mit dem ~ 
abgeschlossen, dass ...; die Suche ist ohne ~ 
verlaufen; das - von 2 mal 2 ist 4; die Verhand- 
lungen führten zu dem ~, dass ..., führten zu 
keinem ~; wir sind zu dem ~ gekommen, dass 
..; wir müssen zu einem ~ kommen e was für 
ein ~ hast du heraus? 

erigeblnisllos (Adj.) ohne Ergebnis, erfolglos è ei- 
ne Unterredung ~ abbrechen; der Versuch ist 
~ verlaufen 

Erigebinisjrechinung (f. 20) Gewinn- u. Verlust- 
rechnung 

Erlgelbung (f. 20; unz.; geh.) 1 das Sichergeben, 


Unterwerfung 2 Ergebenheit, Fügsamkeit, De- 
mut è sein Los, Schicksal mit ~ tragen 
erigelhen (V. 145) I (V. i.; ist; persönl.) (amtlich, 
offiziell) erlassen werden (Gesetz, Verordnung, 
Befehl) e ~ lassen (an) erlassen, ausgeben è die 
Aufforderung erging an ihn, sich am andern 
Tag dort einzufinden; es erging ein Gebot an 
alle, dass ...; Gnade für Recht ~ lassen walten 
lassen, jmdn. nicht bestrafen, jmdn. begnadigen, 
jmdm. verzeihen; etwas über sich ~ lassen mit 
sich geschehen lassen, geduldig ertragen, wider- 
spruchslos hinnehmen; eine Rede über sich ~ 
lassen gelangweilt anhören U (V. i.; ist; unper- 
sönl.) es ergeht mir gut, schlecht es geht mir, 
ich befinde mich gut, schlecht; es wird dir 
schlecht ~ wenn ... e wie wird es dir dort ~? 
was wird mit dir dort geschehen? M (V. refl.; 
hat) sich an einem Ort ~ (geh.) im Freien einen 
Spaziergang machen; sich in etwas ~ etwas in 
übertriebener Weise tun; sich in Klagen ~ unab- 
lässig, leidenschaftlich klagen; sie erging sich in 
Lobeshymnen über ihn, über sein Verhalten 
sie lobte ihn, sein V. überschwänglich; sich in 
Schmähungen gegen jmdn. ~ jmdn. heftig 
schmähen; sich in Vermutungen ~ alles Mögli- 
che vermuten, sich über ein Thema ~ über ein 
Thema sehr ausführlich, weitschweifig sprechen 

Erigelhen (n.; -s; unz.) Befinden e sich nach jmds. 

~ erkundigen 

erigetizen (V. t.; hat; veraltet) = ergötzen 

erlgielbig (Adj.) fruchtbar, ertragreich, nutzbrin- 
gend e das Fett ist sehr ~ gibt viel aus, reicht 
lange; das vorhandene Material ist (nicht) sehr 
~ für unsere Zwecke gibt (nicht) viel her; diese 
Wolle ist sehr ~ sie verbraucht sich sparsam, 
man kann viel damit stricken [> geben] 

Erlgielbiglkeit (f. 20; unz.) ergiebige Beschaffen- 
heit 

erigielßen (V. 152; hat) I (V. t.; poet.) etwas ~ 
strömen lassen (über), fluten lassen (über) e sein 
Herz einem Freund ~ (fig.) sein Herz ausschüt- 
ten; der Mond ergoss sein Licht über den Gar- 
ten II (V. refl.) sich ~ strömen, heftig fließen 
e ein Schwall schmutzigen Wassers ergoss sich 
auf die Straße; ein Strom von Regenwasser er- 
goss sich aus der undichten Dachrinne; ein 
Strom von Fremden, von Touristen ergoss sich 
aus dem Schiff; der Fluss ergießt sich in den 
See, ins Meer; eine Flut, ein Sturzbach von 
Schimpfworten ergoss sich über ihn; der Bach 
ergießt sich über die Felsen 

eriglänizen (V. i.; ist; geh.) im Glanze erstrahlen, 

aufglänzen, zu glänzen beginnen ə die Sterne 

erglänzten am Himmel; das Meer erglänzt in 
der Abendsonne 

eriglülhen (V. i.; ist) in Glut geraten e in Liebe 

für jmdn. ~ (fig.) jmdn. leidenschaftlich zu lie- 

ben beginnen; vor Scham ~ erröten; in Zorn ~ 
in zornige Erregung geraten 

erlgo (Konj.) also, folglich, infolgedessen e ~ biba- 

mus! also lasst uns trinken (mittelalterl. Trink- 

spruch); er war an diesem Abend zu Hause, ~ 
kann er nicht bei dir gewesen sein [lat.] 
erigo..., Erlgo... (in Zus.) 1 Arbeit betreffend 

2 Arbeits... [<grch. ergon „Werk, Arbeit“] 

Erigollolgie (f. 19; unz.) Erforschung der volks- 

tüml. Arbeitsgeräte u. -bräuche [<grch. ergon 

„Werk, Arbeit“ + logos „Lehre, Wort“] 

Erlgolmelter (n. 13; Med.) Arbeitsgerät, mit dem 
in der Leistungsphysiologie sowie in der Sport- 
medizin eine dosierbare körperliche Belastung 
sowie die Leistung von Muskeln gemessen wer- 
den kann; Sy Ergostat e Fahrrad- [<Ergo... 

+ Meter] 

Erlgolmeltrie auch: Erigolmetilrie (f. 19; unz.; 
Med.) Berechnung der physischen Arbeits- bzw. 
Leistungsfähigkeit eines Menschen anhand eines 
Ergometers [<Ergo... + Metrie] 

Erlgon (n.; -; unz.; Philos.) Werk, abgeschlossene 
Tätigkeit [grch.] 


ergrimmen 


Erlgolnom (m. 16) Wissenschaftler od. Student im 
Fachbereich der Ergonomie 

Erlgolnolmie (f.; -; unz.) = Ergonomik 

Erlgolnolmik (f.; -; unz.) Bereich der Arbeitswis- 
senschaft, der sich mit den Leistungsmöglichkei- 
ten, den Arbeitsbedingungen u. der Arbeitsplatz- 
gestaltung des arbeitenden Menschen befasst u. 
die Technik seiner Arbeit anzupassen versucht; 
Sy Ergonomie [<grch. ergon „Arbeit, Werk“ + 
nomos „Gesetz“] 

erigolnolmisch (Adj.) die Ergonomie betreffend, 

auf ihr beruhend, zu ihr gehörig e Arbeitsplätze 

~ gestalten 

Erlgolstat auch: Erigositat (m. 16) = Ergometer 

[<grch. ergon „Werk, Arbeit“ + states „Vorrich- 

tung, die dazu dient, etwas festzuhalten“] 

Erlgolstelrin auch: Erigositelrin (n. 11; unz.; 

Chem.) organ.-chem. Verbindung aus der Grup- 

pe der Sterine [<frz. ergot „Mutterkorn“ + Cho- 

lesterin] 

Erigoltalmin (n. 11; unz.; Biochem.) Hauptalka- 

loid des Mutterkorns, bewirkt Blutdruckanstieg 

[<frz. ergot „Mutterkorn“ + Amin] 

Erlgoithelrajpeut (m. 16) jmd., der eine Ergothera- 

pie leitet bzw. die Patienten dabei betreut 

Erigolthelrajpie (f. 19; unz.) Beschäftigungs- u. Ar- 

beitstherapie [<grch. ergon „Arbeit, Werk“ + 

Therapie] 

Erlgoltin (n. 11; unz.) Extrakt aus dem Mutterkorn 

Erigoltisimus (m.; -; unz.) Vergiftung durch Mut- 

terkorn mit schweren Nerven- u. Gehirnstörun- 

gen, Mutterkornvergiftung 

erigoltrop (Adj.; Pharm.) die eigene Energie ver- 

stärkend, leistungssteigernd [<grch. ergon „Ar- 

beit, Werk“ + tropos „Wendung“] 

erlgötlzen (V.; hat; geh.) I (V. t.) jmdn. ~ erhei- 
tern, unterhalten, erfreuen è er ergötzte alle 
Anwesenden durch seine drollige Redeweise 
II (V. refl.) sich an etwas ~ sich daran erfreuen, 
es genießen e sich an einem Anblick, einer Lek- 
türe ~ [<ahd. irgetzan „vergessen machen‘; 
<irgezzan „vergessen“; > vergessen] 

erigötzllich (Adj.; geh.) unterhaltsam, erheiterna, 
köstlich, komisch 

erigraulen (V. i.; ist) grau werden è sein Haar ist 
vorzeitig ergraut; er ist im Dienst ergraut (fig.) 
er ist im Dienst alt geworden, (eigtl.) hat graues 
Haar bekommen 

erigreilfen (V. t. 158; hat) 1 etwas ~ nach etwas 
greifen u. es festhalten, packen, erfassen, in die 
Hand nehmen 2 jmdn. ~ 2.1 fest-, gefangen neh- 
men (Dieb) 2.2 (fig.) innerlich bewegen, er- 
schüttern e Entsetzen, Furcht ergriff mich 
packte, überfiel mich e einen Beruf ~ wählen u. 
auszuüben beginnen; die Flucht ~ fliehen; das 
Feuer ergriff die Gardinen griff auf die G. über; 
einen Gegenstand ~; die Gelegenheit ~, et- 
was zu tun die G. wahrnehmen, nützen; er er- 
griff das Kind und hob es hoch; die Macht ~ 
die Macht übernehmen; Maßnahmen, Mittel ~ 
wählen u. anwenden; das Wort ~ zu sprechen 
beginnen, eine Rede beginnen e das Theater- 
stück hat mich stark, tief ergriffen e für jmdn. 
Partei ~ sich für jmdn. einsetzen, jmds. Mei- 
nung unterstützen; von etwas Besitz ~ etwas 
in Besitz nehmen, sich aneignen e vom Feuer 
ergriffen werden zu brennen beginnen; von 
Furcht ergriffen werden sich plötzlich fürchten, 
sich zu fürchten beginnen; ein des Buch, 
Schicksal, Theaterstück; es war ~d, zu hören, 
zu sehen, wie ...; >a. ergriffen 

Erlgreilfung (f. 20; unz.) das Ergreifen, Festnah- 
me, Gefangennahme 

erigrififen (Adj.) erschüttert, bewegt e der Musik, 
einem Vortrag - lauschen; ich bin von Ihrer 
Schilderung tief ~; >a. ergreifen 

Erlgrififenlheit (f. 20; unz.) das Ergriffensein, in- 
nere Bewegung 

erlgrimjmen (V.; geh.) I (V. t.; hat) jmdn. ~ in 
Grimm, Zorn versetzen M (V. i.; ist) in Grimm 
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geraten, grimmig, zornig werden è er ergrimm- 

te ob dieser, über diese Ungerechtigkeit 

erlgrünlden (V. t.; hat) eine Sache ~ einer Sache 

auf den Grund gehen, sie erforschen, auskund- 

schaften, durch Forschen genau feststellen e ich 

muss ~, ob ...; ein Geheimnis ~; Ursachen ~ 

riguss (m. 1u) 1 das Sichergießen (Blut-, Sa- 

men~) 2 Ausströmen 3 Strom 4 (fig.) Rede- 

schwall, wortreiche Aussage 

r\gussigelstein (n. 11) das an der Erdoberfläche 

verhältnismäßig schnell abgekühlte u. erstarrte 

Magma (Basalt, Porphyr u. a.); Sy Effusivge- 

stein, Vulkanit 

erlhalben (Adj.) 1 (a. fig.) erhöht über die Umge- 
bung, plastisch hervortretend 2 feierlich, erhe- 
bend, großartig (Anblick, Augenblick, Gedan- 
ke, Schauspiel, Stil) e ~e Arbeit Relief, Kamee; 
der ~e Herrscher, Kaiser; ein ~es Muster; da- 
rüber bin ich ~ (z. B. über Klatsch) das berührt 
mich nicht, dem bin ich, fühle ich mich überlegen; 
darüber muss man ~ sein das darf einen nicht 
stören, kränken, darüber muss man hinwegsehen 
können; seine Arbeit, Leistung ist über jedes 
Lob ~ ist so vorzüglich, dass man sie nicht zu lo- 
ben braucht; er ist über jeden Tadel, jeden Ver- 
dacht ~; seine anständige Gesinnung ist über 
jeden Zweifel ~ [urspr. Part. zu mhd. erheben 
„in die Höhe heben“] 

Erlhalbenlheit (f. 20; unz.) erhabene Beschaffen- 
heit 

Erhalt (m. 1; unz.; Amtsdt.) Empfang e nach ~ 
Ihres Schreibens nachdem ich Ihr Schreiben er- 
halten habe 

erlhallten (V. 160; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 be- 
kommen, empfangen 1.2 bewahren, für weiteres 
Bestehen, Fortdauern sorgen (Andenken, Bau- 
werk) 2 jmdn. od. sich ~ für jmds. od. den ei- 
genen Unterhalt sorgen e er kann sich selbst ~ 
e eine Antwort, einen Brief, ein Geschenk ~; 
Beifall ~; Besuch, eine Nachricht ~; sie muss 
die ganze Familie (allein) ~; ein altes Gebäude 
~; als Strafe acht Monate Gefängnis ~; einen 
Schlag auf den Kopf - e das Denkmal soll der 
Nachwelt ~ bleiben; unser Junge ist uns ~ ge- 
blieben ist am Leben geblieben, nicht gestorben, 
‚gesund geblieben; von den Bauwerken der Stadt 
ist nur diese Kirche ~ geblieben e Betrag dan- 
kend - (auf Quittungen); das Klavier ist noch 
gut, ist schlecht ~ in gutem, schlechtem Zustand 
e er hat das Buch als Auszeichnung, als Ge- 
schenk ~; jmdn. am Leben ~; Schokolade er- 
hält man aus Kakaobohnen S. gewinnt man aus 
K.; jmdn. bei guter Laune (er)halten sorgen, 
dass er guter L. bleibt; wo kann ich eine Be- 
scheinigung darüber ~?; er kann sich nur not- 
dürftig davon ~; sich durch Stundengeben ~ 
II (V. refl.) sich ~ fortdauern, bestehen bleiben, 
lebendig bleiben e die Blumen ~ sich lange 
frisch bleiben lange frisch; dieser Brauch, diese 
Sitte, diese Tradition hat sich bis zum heutigen 
Tag- 

erlhalltensiwert (Adj.) so wertvoll, dass man es er- 

halten sollte è ein ~es Gebäude 

rlhallter (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. erhält, 

Bewahrer, Ernährer 

erlhältllich (Adj.) so beschaffen, dass man es (noch) 

erhalten kann, zu bekommen, käuflich, lieferbar 

e dieses Buch ist leider nicht mehr ~ gibt es 

nicht mehr 

rlhalltung (f. 20; unz.) 1 das Erhalten, Instand- 

haltung, Pflege 2 das Sicherhalten 3 Bestehen- 

bleiben, Fortdauern 

Erhhalltungsisatz (m. 1u; Phys.) grundlegendes 

physikalisches Gesetz über die zeitliche Konstanz 

bestimmter Größen in abgeschlossenen Systemen, 

z.B. Energie, Impuls 

erlhanldeln (V. t.; hat) durch Handel(n) erwerben 

erlhänlgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ durch 

Aufhängen, Henken, durch den Strang töten 

e jmdn. zum Tod durch Erhängen verurteilen 
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II (V. refl.) sich ~ durch Sichaufhängen Selbst- 

mord verüben ə sich an einem Baum ~ 

erlhäriten (V. t.; hat) 1 hart machen 2 (fig.) be- 

kräftigen, bestätigen e eine Behauptung, eine 

These durch Beweise ~ 

rlhäritung (f. 20) das Erhärten e zur ~ dieser 

These möchte ich anführen ... 

erlhalschen (V.t.; hat) durch rasches Zugreifen 

fangen, fassen, einfangen, auffangen e Libellen 

~ ihre Beute im Fluge; einen Blick, ein Wort 

vonjmdm. ~ 

erlhaulsen (V. t.; hat; schweiz.) ersparen 

erlhelben (V. 163; hat) I (V. t.) 1 emporheben 2 lo- 
ben, lobpreisen, rühmen 3 vorbringen, geltend 
machen (Anspruch, Beschwerde) 4 in feierl. 
Stimmung versetzen 5 verlangen, zahlen lassen 
(Eintrittsgeld, Gebühren, Steuern, Zoll) 6 be- 
ginnen, anstimmen (Geschrei, Klage) 7 zusam- 
mentragen, sammeln, feststellen (Daten) è die 
Predigt hat mich sehr erhoben e Anklage ~ 
(gegen); eine Gebühr von 10 € ~; ein Geheul, 
Wehklagen ~; sein Glas ~ (um auf jmds. Wohl 
zu trinken); Klage ~ klagen; lauten Protest ~ 
(gegen); die entstandenen Schäden ~; die 
Stimme ~ zu reden beginnen; mit lauter Stim- 
me weitersprechen; einen Streit ~; eine Umfra- 
ge ~ e seine Stimme laut ~; den Kopf stolz ~ 
e Anspruch auf etwas ~; jmdn. in den Adels- 
stand ~; jmdn. in den Himmel ~ ihn begeistert 
rühmen; eine Zahl ins Quadrat ~ mit zwei po- 
tenzieren, mit sich selbst malnehmen; Einspruch 
gegen etwas ~; die Hand gegen jmdn. ~ ihn 
schlagen (wollen); die Stimme gegen etwas ~ 
sich gegen etwas wenden, dagegensprechen; die 
Augen, den Blick zu jmdm. ~ zu ihm emporbli- 
cken; jmdn. od. etwas zu etwas ~ auf eine höhere 
Stufe bringen, in einen höheren Rang einsetzen; 
jmdn. zum Anführer, Kaiser, zum König +; ei- 
nen Staat zum Freistaat, eine Stadt zur freien 
Reichsstadt ~; ich möchte meine Meinung 
nicht zum Prinzip ~, aber ...; ein Verfahren 
zum System ~ zum S. machen e ~d großartig- 
feierlich, ergreifend, bewegend; es war ein der 
Augenblick; es war ein -des Gefühl, als ...; er- 
hobenen Hauptes, (od.) mit erhobenem Haup- 
te schritt er einher; mit erhobener Stimme fuhr 
er fort ...; sich erhoben fühlen sich feierl., ge- 
ehrt fühlen; mit erhobenem Zeigefinger; die er- 
hobenen Vorwürfe entkräften; die erhobenen 
Daten sichten II (V. refl.) sich - 1 eine Erhö- 
hung bilden, über etwas hinausragen 2 aufste- 
hen, sich aufrichten 3 aufkommen, entstehen 
(Sturm, (fig.) Frage, Problem) e es erhob sich 
ein lebhafter Disput; es erhebt sich die Frage, 
ob ...;in der Mitte des Gartens erhebt sich ein 
kleiner Hügel e er erhob sich ehrerbietig, has- 
tig, höflich; der Kranke erhob sich halb (von 
den Kissen) è sich gegen jmdn. od. etwas ~ 
sich empören, auflehnen; ~ sich Bedenken da- 
gegen?; viele Stimmen erhoben sich dagegen 
wurden laut; sich in die Luft ~ vom Boden ab- 
heben, in die Luft steigen (Flugzeug, Vogel); 
sich über andere, über seinen Stand ~ sich mehr 
anmaßen, als einem zukommt; das Gebirge er- 
hebt sich bis zu 2000 m über dem Meeresspie- 
gel; sich vom Stuhl ~ 

erlhebllich (Adj.) Ggs unerheblich 1 wichtig, be- 
deutsam 2 groß, beträchtlich 3 zahlreich 4 viel 
© eine ~e Menge; die Sache hat für uns ~e 
Nachteile, Vorteile; ~er Schaden, ~e Verluste; 
er ist ein ~es Stück größer; ein ~er Teil davon; 
die Verluste sind (nicht) ~ ® er ist ~ größer als 
.... © die Sache ist von ~er Bedeutung, Wich- 
tigkeit sehr bedeutsam, sehr wichtig; ein Bau von 
~em Umfang, von ~er Breite 

Erlhelbung (f. 20) I (unz.) 1 das Erheben 2 das Er- 
hobenwerden I1 (zählb.) 1 Forderung (von Ge- 
bühren) 2 Ermittlung, Untersuchung, Erkun- 
digung, Feststellung, Rundfrage 3 das Sicherhe- 
ben (über), Höhe, Berg, Hügel (Boden-) 4 (fig.) 
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(innere) Erbauung 5 Aufstand, Aufruhr è ge- 
richtliche, polizeiliche, statistische ~en; ~en 
machen Erkundigungen einziehen, Ermittlun- 
gen, Umfragen anstellen; ~ über dem Meeres- 
spiegel; seine - zum König; eine - des Volkes 
provozieren 
erlheilschen (V. t.; hat) heischen, fordern, verlan- 
gen 
erlheiltern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ heiter stim- 
men, zum Lachen bringen è dieser Vorfall hat 
mich sehr erheitert; ein ~des Buch, Erlebnis 
II (V. refl.) 1 sich ~ heiter werden 2 sich über 
etwas ~ sich darüber belustigen, darüber lachen 
Erlheiltelrung (f. 20; unz.) 1 das Erheitern 2 das 
Sicherheitern 
erlhelllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 hell machen, 
beleuchten 2 (fig.) verdeutlichen e seine Aus- 
führungen erhellten die komplexen Zusam- 
menhänge (fig.); ein Blitz erhellte die Nacht; 
die Kerzen - den Raum nur noch schwach 
I (V. i; fig.) ~ aus klar-, deutlich werden, her- 
vorgehen aus, sich ergeben aus è daraus erhellt, 
dass ... I (V. refl.) sich ~ hell werden e ein 
Fenster erhellte sich; sein Gesicht erhellte sich 
wieder (fig.) 
erlheulcheln (V. t.; hat) 1 heucheln, vortäuschen 
2 sich etwas ~ durch Heuchelei etwas erreichen 
e seine Freundlichkeit ist nur erheuchelt 
erlhitizen (V.; hat) I (V. t.) 1 beig machen (Flüs- 
sigkeit, Metall) 2 (fig.) in Aufregung, in Zorn 
bringen è der Prozess, Streit hat die Gemüter 
erhitzt; Wasser auf 100 °C, bis zum Kochen ~ 
II (V. refl.) sich - 1 in Hitze, in Schweiß geraten 
2 (fig.) in Aufregung, Eifer, Zorn geraten è er- 
hitze dich doch nicht über solche, (od.) wegen 
solcher Kleinigkeiten; du siehst ganz erhitzt 
aus; mit erhitztem Gesicht 
Erlhitizung (f. 20; unz.) 1 das Erhitzen 2 das Er- 
hitztwerden 
erlhoflfen (V. t.; hat) hoffen auf, hoffend erwarten 
e er hat nichts mehr (von mir) zu +; was er- 
hoffst du dir davon?; die erhoffte Wirkung 
blieb aus 
erlhölhen (V. t.; hat) 1 höher machen (Damm, 
Mauer, Wall) 2 verstärken, vergrößern, steigern 
(Freude, Geschwindigkeit, Schuld, Wirkung) 
3 umfangreicher machen, heraufsetzen (Absatz, 
Gehalt, Gewinn, Preis, Steuern) 4 jmdn. ~ im 
Rang höher setzen, befördern e die Arbeitsfreu- 
de ~; das Niveau ~ e die Zahl der Todesopfer 
hat sich auf 57 erhöht; jmdn. im Rang ~; Steu- 
ern um 3% ~; ein Haus um zwei Stockwerke ~; 
einen Ton um einen halben Ton ~ è erhöhte 
Temperatur leichtes Fieber; einen Wettkampf 
mit erhöhtem Interesse, erhöhter Anteilnahme 
verfolgen 
Erjhölhung (f. 20) I (unz.) das Erhöhen 11 (zählb.) 
kleiner Berg, Hügel, Erhebung 
rihölhungslzeilchen (n. 14; Mus.; Zeichen: #) 
Notenvorzeichen, das die Erhöhung eines Tones 
um einen Halbton fordert e doppeltes ~ (Zei- 
chen: X) Doppelkreuz, Notenvorzeichen, das die 
Erhöhung eines Tones um zwei Halbtöne fordert 
erlhollen (V. refl.; hat) sich ~ 1 sich ausruhen 
nach großer Anstrengung), ausspannen, längere 
Zeit nicht arbeiten 2 wieder zu Kräften kommen 
nach einer Krankheit) 3 gesund werden, eine 
Krankheit völlig überwinden 4 Erschöpfung, 
Schrecken überwinden, wieder zu Atem kommen 
5 Verluste ausgleichen, besser werden (Ge- 
schäftsgang, Börsenkurse) e er muss sich ein- 
mal gründlich, (umg.) richtig ~; wir haben 
uns sehr gut erholt; lass ihn sich erst ein wenig 
~, ehe du ihn ausfragst è er hat sich nach sei- 
ner Krankheit bald, rasch, nicht, nur schwer 
wieder erholt; er ist ins Gebirge gefahren, um 
sich zu ~; sich von einer Anstrengung, einer 
Krankheit, einem Schrecken ~; ich kann mich 
von der Überraschung noch gar nicht ~ è er 
sieht sehr, nicht sehr, wenig erholt aus 
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erlhollsam (Adj.) der Erholung dienend, für die 
Erholung gut 

Erihollung (f. 20; unz.) das Sicherholen, Entspan- 
nung, Kräftigung, Gesundung è er braucht ~; 
er hat ~ dringend nötig; im Gebirge, am Meer 
~ suchen; zur ~ fahren wegfahren, verreisen, 
um sich zu erholen; zur ~ in ein Bad, an die See 
fahren 

erlhollungslbeldürfitig (Adj.) der Erholung be- 

dürftig, erschöpft, überarbeitet, überanstrengt 

Erlhollungsigelbiet (n. 11) Landschaftsteil, bes. in 

Stadtnähe, der zur Erholung dient 

Erlhollungslheim (n. 11) der Erholung dienende 

Einrichtung, Heim für Personen, die sich erholen 

wollen 

Erihollungslort (m. 1) Ort (am Meer, im Gebirge, 

auf dem Land), an dem man sich erholen kann, 

Bad, Sommerfrische, Winterfrische 

Erihollungslreilse (f. 19) der Erholung dienende 

Reise 

Erjhollungslurjlaub (m. 1) der Erholung dienender 

Urlaub 

erlhölren (V. t.; hat) jmdn. - 1 (geh.) jmds. Bitte, 

Gebet erfüllen 2 (regional) anhören u. ertragen 

e Gott hat mein Flehen erhört; ich kann das 

Geschrei nicht mehr -! 

Erjhölrung (f. 20; unz.) das Erhören 

erlhunigern (V. t.; hat) (sich) etwas ~ durch aller- 
größte Sparsamkeit, die bis zum Hungern geht, 
erwerben, ermöglichen 

erilgilbel (Adj.) aufrichtbar, schwellfähig (Organ) 

zu lat. erigere „emporrichten“] 

erilgielren (V. i.; ist) sich aufrichten, anschwellen 

von Organen, bes. vom männl. Glied) [<lat. 

erigere „emporrichten“] 

rika (f.; -, Erilken; Bot.) = Glockenheide [<ital. 

erica <lat. erica <grch. ereike] 

eriinnerllich (Adj.) im Gedächtnis geblieben e das 

ist mir nicht (mehr) ~ daran erinnere ich mich 

nicht (mehr) 

erlinjnern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. an etwas ~ 
1 jmdm. etwas ins Gedächtnis zurückrufen 
2 jmdn. an etwas mahnen e ich erinnere dieses 
Buch sehr gut (regional) ich erinnere mich sehr 
gut an dieses Buch è ich vergesse so viel, ich 
muss mich an alles - lassen; der junge Mann 
erinnert mich an meinen verstorbenen Bruder 
er sieht ihm etwas ähnlich; deine Bemerkung 
erinnert mich an ein Erlebnis; jmdn. an ein 
Versprechen ~; in diesem Haus erinnert vieles 
noch an frühere Zeiten; ~ Sie mich bitte daran, 
damit ich es nicht vergesse; daran möchte ich 
nicht gern erinnert werden II (V. refl.) sich ~ 
etwas noch wissen, etwas od. jmdn. noch kennen, 
noch im Gedächtnis haben, noch nicht vergessen 
haben e ja, ich erinnere mich jetzt fällt es mir 
wieder ein; ich kann mich nicht ~, ihn je gese- 
hen zu haben; ich kann mich noch ~, dass ...; 
ich erinnere mich dessen e ich kann mich des- 
sen noch deutlich, genau, gut ~; ich erinnere 
mich dessen nur noch dunkel, schwach; wenn 
ich mich recht erinnere ich weiß es nur noch 
ungefähr, wenn mich mein Gedächtnis nicht 
täuscht e an meinen Großvater kann ich mich 
nicht mehr ~; daran kann ich mich noch ~ 
[<mhd. (er)innern <ahd. innaron; zu innaro 
„der Innere“] 

Erlininelrung (f. 20) 1 das Erinnern, Mahnung 
2 das Sicherinnern, bewusstes Wiederhervor- 
bringen von Vergangenem, Gelerntem, Erlebtem 
durch das Gedächtnis 3 Gedenken 4 Andenken, 
Bild, das man im Gedächtnis trägt e ~en eines 
Musikers (als Buchtitel) e alte ~en auffrischen, 
ausgraben, austauschen; meine ~en reichen 
bis in mein zweites Lebensjahr zurück; wenn 
mich meine - nicht trügt, war es so; hier ver- 
lässt mich die ~, lässt mich die ~ im Stich von 
diesem Punkt an kann ich mich an nichts mehr 
erinnern è eine bleibende, liebe, schöne ~; ich 
habe eine deutliche, dunkle, schwache, gar 
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keine ~ daran; das ist wirklich der ~ (nicht) 
wert è schenk es mir als ~ an dich!; sein Be- 
such bei uns ist meine letzte ~ an ihn; das Foto 
ist eine hübsche ~ an die Reise; ~ an eine of- 
fene Rechnung; daran habe ich keine - mehr; 
~en aus meinem Leben (als Buchtitel); bei der 
~ an diese Sache muss ich heute noch lachen; 
in der - sieht manches ganz anders aus, als es 
wirklich war; jmdm. sein Versprechen wieder 
in ~ bringen, rufen jmdn. wieder an sein Ver- 
sprechen erinnern; diesen Tag habe ich in an- 
genehmer, unangenehmer ~; wir werden ihn 
stets in dankbarer, ehrender, guter - behalten; 
meiner ~ nach war es so, dass ...; im Alter von 
seinen ~en leben, zehren; zur ~ an eure Kolle- 
gin Ulli (als Widmung in Büchern, auf Fotos 
usw.) 
Erlininelrungslbild (n. 12) Erinnerung, Bild, das 
man sich in der Erinnerung bewahrt hat, an- 
schaul. Vorstellung von Erlebtem 
Eriininejrungsifolto (n. 15) Foto, das an jmdn. od. 
etwas erinnert e ~s von einem Geburtstag, ei- 
ner Taufe machen 
Erlininelrungsistück (n. 11) Gegenstand, der eine 
Erinnerung wachhält 
Eriininejrungsitechlnik (f. 20; unz.) Technik der er- 
zählenden Dichtung, bei der eine Gestalt Erin- 
nerungen erzählt, die die Haupthandlung bilden 
Eriininelrungsiverlmölgen (n.; -s; unz.) Fähigkeit, 
sich zu erinnern, Gedächtnis è ein ausgezeich- 
netes, gutes, schlechtes - haben 
Erlininerungsiwert (m. 1; unz.) durch eine Erinne- 
rung entstandener Wert è dieser Ring hat für 
mich ~ 
Erin|nye (f. 19; grch. Myth.) Rachegöttin; 
oV Erinnys 
Erin|nys (f.; -, -nylen; grch. Myth.) = Erinnye 
Erislapifel (m. su) Zankapfel [nach dem Apfel 
mit der Aufschrift „der Schönsten“, den Eris; 
die griech. Göttin der Zwietracht, in eine Göt- 
terversammlung warf; zu greh. eris „Streit, Ha- 
der“] 
Erisitik (f. 20; unz.) Kunst des wissenschaftlichen 
Streitgesprächs [> Erisapfel] 
erjalgen (V. t.; hat) 1 bei der Jagd erbeuten 2 (fig.) 
durch stürm. Bemühen erlangen e wenn ihr’s 
nicht fühlt, ihr werdet’s nicht ~ (Goethe, Ur- 
faust) 
erkkallten (V. i.; ist) 1 kalt werden 2 (fig.) erlö- 
schen, vergehen, aufhören e seine Leidenschaft, 
Liebe für sie war längst erkaltet; einen Pudding 
~ lassen; die erkalteten Lippen des Toten 
erlkällten (V. refl.; hat) sich ~ eine Erkältung be- 
kommen œ ich habe mich beim Schwimmen er- 
kältet; ich bin leicht, sehr, stark erkältet 
rikälltung (f. 20) Herabsetzung der Abwehrkraft 
des Körpers gegen Ansteckung durch Abkühlung 
einzelner Körpergebiete, wodurch Entzündun- 
gen hervorgerufen werden können (Schnupfen, 
Katarrhe, Entzündungen der oberen Luftwege 
u. der Lungen, der Harnorgane u. des Magens) 
e sich eine ~ zuziehen; eine leichte, starke, 
(umg.) tüchtige ~ haben 
erlkämplfen (V. t.; hat) (sich) etwas ~ 1 durch 
Kampf, Einsatz erringen 2 (fig.) durch Anstren- 
gung, energ. Vorgehen erreichen e (sich) den ers- 
ten Platz, Preis ~; den Sieg ~; (sich) einen Platz 
in der vordersten Reihe ~ 
erlkaulfen (V. t.; hat) (sich) etwas ~ 1 durch Kauf, 
durch Bestechung erwerben 2 (fig.) durch Mühe, 
Opfer erwerben, erringen e sich ein Amt ~; sich 
jmds. Schweigen, Verschwiegenheit ~ è ich 
habe diese Erfahrung teuer ~ müssen è jmds. 
Liebe mit Geschenken ~; das ist nicht mit 
Geld zu ~ das kann man nicht durch Geld erlan- 
gen, sondern nur durch Opfer, Mühe, o. Ä.; Frie- 
den um den Preis des Stillhaltens ~ 
erikelcken (V. refl.; hat) sich ~, etwas zu tun so 
keck sein, etwas zu tun, was man eigtl. nicht 
dürfte od. sollte, sich erkühnen 
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erlkenn|bar (Adj.) so beschaffen, dass man es er- 
kennen kann 
erlken|nen (V. t. 166; hat) 1 wahrnehmen, sehen, 
unterscheiden, erfassen 2 merken, wer od. was es 
ist 3 merken, wie etwas od. jmd. ist 4 (Sp.) (ei- 
nen Strafstoß) geben, schiedsrichterlich entschei- 
den e erkenne dich selbst!; erkennst du mich 
nicht (mehr)?; ich habe sie nicht gleich erkannt 
(und deshalb nicht gegrüßt); er erkannte, dass 
man ihn überlistet hatte; ich habe sofort er- 
kannt, dass er ein Schwindler ist; kannst du 
erkennen, ob er etwas in der Hand hat? è sei- 
nen Fehler, seinen Irrtum ~; eine Frau, einen 
Mann ~ (bibl.; veraltet) mit einer Frau, einem 
Mann Geschlechtsverkehr haben; eine Krankheit 
~; es ist zu dunkel, ich kann die Schrift nicht 
mehr ~ e etwas zu ~ geben merken lassen, füh- 
len lassen; sich zu ~ geben sagen, wer man ist; 
er hat nicht zu ~ gegeben, ob es ihm leidtat; er 
hat seine Missbilligung, seinen Unwillen deut- 
lich zu ~ gegeben; du musst deine Absichten, 
Wünsche schon etwas deutlicher zu - geben; 
~ lassen zeigen, durchblicken lassen, sich an- 
merken lassen; sein Verhalten lässt doch deut- 
lich ~, dass er es nicht ernst meint è ich habe 
ihn gleich als den anständigen Kerl erkannt, 
der er ist; etwas als falsch, richtig ~; ich er- 
kannte ihn am Gang, an der Sprache, Stimme; 
ich erkenne es an deinem Gesicht, dass du 
nicht zufrieden bist ich sehe es dir an; auf etwas 
~ ein Urteil fällen; der Richter erkannte auf 
Todesstrafe, auf 10 Jahre Gefängnis; der Lini- 
enrichter erkannte auf Freistoß (Sp.); etwas ge- 
rade noch, gleich, rechtzeitig, sofort, zu spät 
~; ich kann von hier aus nicht ~, was es ist; 
ich habe ihn schon von weitem erkannt 
erkkenntllich (Adj.) zu Gegenleistungen bereit, 
dankbar eè (fast nur in der Wendung) sich ~ 
zeigen; sich für jmds. Hilfe ~ zeigen 
Erikenntllichlkeit (f. 20; unz.) 1 Dankbarkeit 2 Ge- 
genleistung, Geschenk aus Dankbarkeit e jmdm. 
eine ~ erweisen; jmdm. etwas als kleine ~ 
schenken 
Erikenntlnis (f. 9) 1 Erkennen, Einsicht in Erleb- 
tes, Erfahrenes, Beobachtetes, mit dem Ziel, die 
Wahrheit zu finden 2 Ergebnis des Erkennens 
3 das, was man erkannt hat, das Erkannte, Wis- 
sen um die Wahrheit e ~ einer Tatsache; ~se 
gewinnen; intuitive ~ Intuition; zur ~ kom- 
men zur Einsicht, zur Vernunft kommen; ich 
bin zu der - gekommen, dass es falsch war; zu 
der traurigen - kommen, dass ... 
Erikenntlnisfforlschung (f. 20; unz.) Forschung 
mit dem Zweck allgemeiner neuer Erkenntnisse, 
auch wenn sie keinen prakt. Nutzen bringen 
Erikenntlnisllehire (f. 19; unz.; Philos.) die Wissen- 
schaft von der Erkenntnis, d. h. vom Wesen, Um- 
fang, von den Grenzen der Erkenntnis; Sy Er- 
kenntnistheorie 
erlkenntlnisithelolreitisch (Adj.) zur Erkenntnis- 
theorie gehörig, darauf beruhend 
Erikenntlnisithelolrie (f. 19; unz.) = Erkenntnis- 
lehre 
Erikenntlnisiverlmölgen (n.; -s; unz.) Fähigkeit 
zur Erkenntnis 
Erlkeninung (f. 20; unz.) das Erkennen 
Erlkeninungsldienst (m. 1) Dienststelle der Krimi- 
nalpolizei, die mithilfe von Spurensuche, Fin- 
gerabdruckverfahren, Fahndung u. Å. die Iden- 
tität von Verbrechern, unbekannten Toten usw. 
ermittelt 
erlkeninungsldienstllich (Adj.) den Erkennungs- 
dienst betreffend, zu ihm gehörig, mit seiner 
Hilfe e ~e Ermittlungen 
Erlkeninungsimarike (f. 19) dem Nachweis der 
Identität dienende, auf dem bloßen Körper zu 
tragende Metallmarke für Soldaten 
Erlkeninungsizeilchen (n. 14) verabredetes Zei- 
chen, um jmdn. zu erkennen 
Eriker (m. 3) vorspringender Bauteil mit Fenstern 
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an Gebäuden [<mhd. arkere, arker, erker(e) 
<ält. nordfrz. arquiere „Schießscharte“, eigtl. 
„Schützenstand“ <mlat. "arcuarium; zu lat. ar- 
cus „Bogen“] 

Erlkerizimimer (n. 13) Zimmer mit einem Erker 

eriklärlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es erklä- 
ren kann 

erklären (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 klarmachen, 
erläutern 2 äußern, aussprechen, bes. in binden- 
der Form è „...“, erklärte er; jmdm. etwas ~ 
e seinen Austritt (aus einer Partei) ~; einen 
Begriff, Vorgang ~; einem Staat den Krieg ~; 
jmdm. seine Liebe ~; seine Unabhängigkeit ~ 
(Staat) e das brauche ich wohl nicht erst zu +; 
ich kann es mir nicht ~ ich verstehe es nicht; ich 
kann mir die Sache nur so ~, dass ...; sich etwas 
~ lassen; das lässt sich schwer ~ e sich bank- 
rott ~; etwas deutlicher, näher ~; sich (mit ei- 
nem Plan, Vorschlag) einverstanden ~; Ange- 
klagter, ~ Sie sich schuldig? e ich will es an ei- 
nem Beispiel ~; ich erkläre hiermit an Eides 
statt; sich für, gegen jmdn. ~ für, gegen jmdn. 
Stellung nehmen, für, gegen ihn Partei ergreifen; 
jmdn. od. eine Sache für etwas ~ mit Be- 
stimmtheit als etwas bezeichnen; jmdn. für ei- 
nen Betrüger ~; er erklärte die Geldbörse für 
sein Eigentum; sich für besiegt ~; einen Ver- 
missten für tot ~ lassen; einen Vertrag für un- 
gültig ~; jmdn. für vogelfrei ~ è einige ~de 
Worte hinzufügen; „...“, sagte er ~d; er ist 
mein erklärter Feind er gibt es offen zu erken- 
nen, dass er mein Feind ist; ein erklärter Gegner 
der Todesstrafe sein es offen aussprechen, dass 
man Gegner der T. ist M (V. refl.) 1 (veraltet) 
sich ~ eine Liebeserklärung machen, einen Hei- 
ratsantrag machen 2 sich ~ aus (von Sachen, 
Vorgängen) herrühren von, die Folge sein von, 
bedingt sein durch e er hat sich ihr noch immer 
nicht erklärt (veraltet); das erklärt sich aus der 
Tatsache, dass ...; der Donner erklärt sich aus 
der plötzlichen Ausdehnung der vom Blitz er- 
wärmten Luft 

riklälrer (m. 3) jmd., der etwas erklärt, z. B. bei 

einem Diavortrag od. im Museum, der Sprecher 

od. Schreiber eines Begleittextes 

eriklärllich (Adj.) so beschaffen, dass man es erklä- 

ren kann è diese Sache ist doch ganz leicht ~; 

es ist nicht ~, wie das Unglück geschehen 

konnte 

erikläritermajßen (Adv.) wie bereits in einer Wil- 

lenserklärung zum Ausdruck gebracht, ausdrück- 

lich è er hat ~ darauf verzichtet 

riklälrung (f. 20) 1 das Erklären 2 das Erklärt- 
werden, Erläuterung, Auslegung, Ausdeutung, 
Exegese 3 die erklärenden Worte 4 bindende Aus- 
sage e eine ~ der Regierung e eine ~ abgeben; 
eine ~ machen Liebeserklärung è eine eides- 
stattliche ~; das ist keine ~! e das genügt 
nicht als ~; eine ~ an Eides statt; er findet, hat 
für alles eine ~; von jmdm. eine ~ fordern 

erikleckllich (Adj.) 1 beachtlich, beträchtlich, er- 
heblich 2 ziemlich groß ® eine ~e Anzahl [zu 
mhd. klecken <ahd. kleckan „tönend schlagen“, 
dann „gut vonstattengehen“, dann „gut aus- 

chen“] 

erikletitern (V. t.; hat) hinaufklettern, durch Klet- 

tern erreichen è einen Baum, eine Mauer ~ 

eriklimjmen (V. t. 167; hat) 1 erklettern 2 (fig.) 

durch Fleiß, Mühe od. Zähigkeit hinaufsteigen 

e die Leiter des Ruhms ~; die höchste Stufe 

des Erfolgs, seiner Laufbahn ~ 

erklingen (V. i. 168; ist) zu klingen beginnen 

e die Gläser ~ lassen durch leichtes Anstoßen 

zum Klingen bringen, anstoßen; ein Lied ~ las- 

sen singen 

eriklülgeln (V. t.; hat) ausklügeln, durch Klügeln, 

spitzfindiges Denken herausbringen è ein raf- 

finiert erklügelter Plan 

erlkor > kiesen 

erkolren > kiesen 
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erlkraniken (V. i.; ist) krank werden è er ist an 
Grippe erkrankt 

Erikranlkung (f. 20) 1 das Erkranken 2 das Er- 
kranktsein, Krankheit e Facharzt für innere 
~en; die Sängerin musste wegen ~ absagen 

Erikranlkungsifall (m. 1u) im ~ im Falle einer Er- 
krankung 

erlkühlnen (V. refl.; hat; geh.) sich ~, etwas zu 
tun so kühn sein, etwas zu tun, was gefährlich, 
ungewöhnlich od. nicht ganz korrekt ist e er hat 
sich erkühnt, die Richtigkeit der verbreiteten 
Informationen anzuzweifeln 

erlkunlden (V. t.; hat) 1 festzustellen suchen, aus- 

kundschaften 2 erfragen è ein Gelände ~; die 

Stellungen des Feindes ~; kannst du ~, ob ... 

erlkunldilgen (V. refl.; hat) sich ~ (nach) fragen 

nach), Auskünfte einholen (über) e ich möchte 

mich ~, ob das bestellte Buch schon da ist; sich 

bei jmdm. nach etwas ~ 

Erikunldilgung (f. 20; meist Pl.) 1 Nachfrage, Ein- 

holen einer Auskunft 2 Nachforschung è ~en 

einziehen 

Erikunldung (f. 20) das Erkunden e jmdn. auf ~ 

ausschicken 

Erikunldungsiflug (m. ıu) Aufklärungsflug 

Erlkunldungsitour ([-tu:r] f. 20) Tour, Ausflug, 

bei der bzw. dem etwas erkundet u. erforscht 

wird è auf (eine) ~ gehen 

erlkünsiteln (V. t.; hat) auf unnatürl. Art erzwin- 

gen è (fast nur im Part. Perf. gebräuchl.) eine 

erkünstelte Lustigkeit 

erlkülren (V. t. 127; hat; veraltet) = erwählen 

erllalben (V. t.; hat; veraltet) erquicken e sich an 

Obst, kühlem Wein ~ 

Erllag (m. 1; unz.; österr.) Hinterlegung 

Erllaglschein (m. 1; österr.) Zahlschein 

erllahlmen (V. i.; ist) 1 müde werden (Person, 

Tier) 2 nachlassen (Eifer, Kraft, Interesse) 

erllanigen (V.t.; hat) bekommen, erreichen, ge- 
winnen eè die Stadt hat in letzter Zeit die Be- 
deutung eines Handelsmittelpunktes erlangt; 
die Fähigkeit ~, etwas zu tun; die Gewissheit 
~, dass... [> gelangen] 

Erlangung (f. 20; Pl. selten) das Erlangen, Errei- 
chen e nach ~ der Bürgerrechte 

Erllass (m. 1u) 1 behördl. Verordnung od. Bekannt- 
machung (Regierungs-) 2 das Erlassen, Auf- 
hebung (Schuld-, Straf~) e amtlicher ~ 

erllasisen (V. t. 174; hat) 1 verkünden, veröffent- 
lichen, verordnen, anordnen (Gesetz, Ver- 
fügung) 2 in Kraft treten lassen 3 jmdm. etwas 
~ jmdn. von etwas befreien (von Arbeit, 
Schuld, Strafe) e bitte ~ Sie es mir, darauf zu 
antworten; bitte ~ Sie mir die Antwort 

Erllassljahr (n. 11; kath. Kirche) = Jubeljahr (3) 

erllaulben (V.; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ 1 ge- 
statten, zugestehen, zustimmen zu 2 ermögli- 
chen, als Voraussetzung dienen è erlaube mal! 
wie kannst du ...?; (auch als Einwand gegen ei- 
ne Behauptung) hier muss ich widersprechen); 
das kann nicht stimmen); ~ Sie (ergänze: es, 
dass ...)? darf ich? (Höflichkeitsformel); nein, 
das erlaube ich nicht!; ich habe es ihm erlaubt, 
mitzugehen; erlaubst du, dass er mitkommt?; 
ist es erlaubt, hier zu rauchen?; wer hat dir er- 
laubt, das wegzunehmen?; erlaubt ist, was ge- 
fällt (Sprichw.) e der Arzt hat dem Kranken 
das Aufstehen erlaubt; Eintritt, Durchgang 
nicht erlaubt (auf Türschildern); seine finan- 
ziellen Verhältnisse ~ ihm ein behagliches Le- 
ben; wir wollen grillen, wenn es das Wetter er- 
laubt è sie ~ ihren Kindern viel è erlaubte Mit- 
tel anwenden II (V. refl.) sich etwas ~ 1 sich die 
Freiheit nehmen, etwas zu tun (bes. als Höflich- 
keitsformel) 2 in der Lage sein, finanzielle Aus- 
gaben (für etwas) zu tätigen e deshalb erlaube 
ich mir anzufragen, ob ... (in Briefen); ich habe 
mir erlaubt, mir inzwischen Ihre Bilder anzu- 
sehen e wenn ich mir die Bemerkung ~ darf 
...; er erlaubt sich manche Freiheiten er tut 


manches, was andere sich nicht getrauen; sich ei- 
nen Scherz ~ e darfich mir ~, Sie für morgen 
einzuladen?; in seiner Stellung kann er es sich 
~, eigenmächtig zu handeln; wir können uns 
kein neues Auto ~; wie können Sie sich ~, hier 
einfach hereinzukommen? è was ~ Sie sich ei- 
gentlich? was fällt Ihnen ein?, das geht wirklich 
nicht! [<ahd. irlouben, got. uslaubjan, Grund- 
bedeutung „gutheißen“; zu germ.*Jaub-; > Ur- 
laub; verwandt mit Lob, lieb, Glaube] 

Erllaublnis (f. 9) 1 Einwilligung, Zustimmung, 
Billigung 2 Genehmigung zu etwas (Druck-) 

e jmdm. die ~ geben, etwas zu tun jmdm. et- 
was erlauben; mit Ihrer - wenn Sie erlauben 
(Höflichkeitsformel); ich habe es mit seiner ~ 
getan; (jmdn.) um - bitten 

erllaucht (Adj.; veraltet; noch iron.) erhaben, 
hoch(stehend), gnädig e der ~e Kaiser; es war 
eine -e Versammlung großer Geister (iron.); 
ich möchte der -en Versammlung mitteilen 
[<mhd. erliuht, Part. zu erliuhten; > leuchten; 
Lehnübersetzung von lat. illustris „berühmt, 
vornehm“; > Durchlaucht] 

Erllaucht (f.; -; unz.; veraltet) (Titel u. Anrede für 
einen Grafen) è seine ~ der Graf; wenn Euer ~ 
gestatten 

erllaulschen (V. t.; hat) Jauschend mithören, durch 
Lauschen erfahren 

erlläultern (V. t.; hat) erklären, darlegen, begreif- 
lich machen [> lauter] 

Erlläultelrung (f. 20) Erklärung 

Erlle (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Birkengewächse mit charakteristischen holzigen 
Fruchtständen: Alnus; Sy Eller, Else’, Erlen- 
baum [<ahd. erila, älter elira; zu Eller <engl. 
alder <got. *alisa; zu germ. *aliso-; zu idg. *el-, 
*ol-; verwandt mit Ulme u. Else?] 

erllelben (V. t.; hat) 1 denkend u. fühlend anwe- 
send, dabei sein 2 erfahren, kennenlernen 3 zu 
einer bestimmten Zeit, in der ein Ereignis ein- 
tritt, leben e das werde ich nicht mehr ~ wenn 
das geschieht, werde ich schon tot sein; wir wer- 
den es ja ~ wir werden es ja erfahren, wir wer- 
den schon sehen, bis dahin müssen wir eben ab- 
warten; du wirst es noch ~; so etwas habe ich 
noch nicht erlebt e das Theaterstück erlebte 
gestern seine 100. Aufführung; er hat noch 
die Beatles in Hamburg erlebt sie gesehen u. 
gehört; eine Enttäuschung, Überraschung ~; 
er erlebte noch die Freude, seine Enkelkinder 
zu sehen; er hat seinen 70. Geburtstag noch er- 
lebt; ein Stück Geschichte ~; ich habe etwas 
sehr Schönes, etwas Schreckliches erlebt è er 
durfte es noch ~, dass ...; wenn du das tust, 
dann kannst du was -! (umg.) dann geht es 
dir schlecht, dann ist dir die Strafe gewiss; ich 
möchte es noch ~, dass ...; und da habe ich es 
doch ~ müssen, dass ...; er hat viel Schweres ~ 
müssen e er hat mit seinen Kindern viel Schö- 
nes erlebt; wenn du das tust, dann kannst du 
etwas von mir ~!; er hat von den andern viel 
Böses erlebt e erlebte Geschichte, erlebtes Le- 
ben bewusst erlebte G., bewusst gelebtes L.; er- 
lebte Rede nicht eigens als solche gekennzeichne- 
te Wiedergabe von Worten od. Gedanken einer 
Person, z. B. „er hat immer Recht“ für „er sagt 
immer: ‚Ich habe Recht", ein Stilmittel besonders 
des modernen Romans; sein Leben war wirklich 
ein erlebter Roman sein Leben war wie ein Ro- 
man 

Erllebjnis (n. 11) 1 Ereignis, das man erlebt, Vor- 
fall, den man miterlebt hat 2 eindrucksvolles, 
aufregendes Ereignis e die Aufführung war ein 
~; ein ~ haben; ein heiteres, lustiges, schönes, 
schweres, trauriges, unangenehmes ~; ein ~ 
aus meinem Leben, von meiner Reise 

Erllebjnisigeiselllschaft (f. 20; unz.) Gesellschaft, 
die in ihrer Lebensführung stark auf Unter- 
haltung u. Freizeitvergnügen ausgerichtet ist 
e dem Trend zur ~ Rechnung tragen; der Frei- 


zeitpark ist zugeschnitten auf die Bedürfnisse 
der westlichen ~ 

erllebjnislreich (Adj.) reich an Erlebnissen e ~e 
Ferien 

erlleldilgen (V. t.; hat) 1 etwas - 1.1 ausführen, be- 
sorgen (Auftrag, Geschäft) 1.2 fertig machen, zu 
Ende arbeiten, zu Ende bringen, in Ordnung 
bringen (Angelegenheit) 2 jmdn. ~ 2.1 aus dem 
Weg schaffen, umbringen, töten 2.2 beseitigen, 
zugrunde richten e Besorgungen, Einkäufe 
~; die tägliche Post ~ è etwas gewissenhaft, 
pünktlich, sorgfältig ~; einen Gegner kalt- 
blütig ~ e kannst du das für mich ~?; etwas 
gleich, nachher, sofort, später ~; die Angele- 
genheit hat sich von selbst erledigt hat sich er- 
übrigt, man braucht nichts mehr dafür zu tun 
e wird erledigt! wird abgeschlossen (als Akten- 
vermerk); die Sache ist erledigt ist besorgt, ge- 
schehen; (fig.) sie soll vergessen sein, ist abgetan, 
wir wollen nicht mehr darüber sprechen; ich bin 
ganz erledigt zum Umfallen müde, erschöpft; er 
ist erledigt er ist (geschäftlich, gesellschaftlich, 
gesundheitlich od. seelisch) zugrunde gerichtet; 
ich bin völlig erledigt völlig erschöpft 

Erlleldilgung (f. 20) 1 das Erledigen 2 das Erledigt- 
werden è für rasche ~ sorgen; in ~ Ihres Auf- 
trages teilen wir Ihnen mit (Amtsdt.) 

erllelgen (V. t.; hat) 1 Zöten, zur Strecke bringen 
(Wild) 2 (regional) 2.1 bezahlen, auszahlen 
2.2 hinterlegen (Gegenstand, Pfand) è der er- 
legte Betrag 

Erllelgung (f. 20; unz.) das Erlegen 

erlleichitern (V.; hat) I (V. t.) 1 von einer Last be- 
freien, eine Last abnehmen von, leichter machen, 
Belastung, Gewicht verringern von è jmdm. 
seine Arbeit ~; sein Gewissen ~ beichten, Buße 
tun; sein Herz - sich aussprechen; jmds. Lage, 
Los ~ ihm helfen, ihm Sorgen abnehmen, ihn 
(bes. finanziell) unterstützen; einem Kranken 
seine Schmerzen ~ seine S. verringern è jmdn. 
um etwas (Besitz, Geld) ~ (umg.) jmdn. be- 
stehlen e erleichtert sein von Angst, einer Last, 
Sorge befreit sein; erleichtert aufatmen; „...“, 
sagte er erleichtert II (V. refl.; fig.) sich +1 sich 
seinen Kummer, seine Sorgen von der Seele reden 
2 (umg.; scherzh.) Darm u./od. Harnblase ent- 
leeren e sich durch Tränen ~ 

Erlleichitelrung (f. 20) 1 das Erleichtern 2 das Er- 
leichtertsein e jmdm. eine ~ od. ~en verschaf- 
fen; zu meiner großen ~ habe ich erfahren, 
dass... 

erlleilden (V. t. 176; hat) Böses, Schweres erleben, 
durch Leiden erfahren, ertragen, erdulden, aus- 
halten è eine Niederlage ~ zugefügt bekom- 
men; einen Rückfall (nach einer Krankheit) ~; 
Schaden, Schmerzen, Verluste ~; er hat das 
gleiche Schicksal erlitten wie all die andern; 
Schiffbruch ~ (fig.) keinen Erfolg haben mit et- 
was, scheitern; den Tod ~ sterben e der erlitte- 
ne Schaden beträgt 10 000 Euro 

erllen (Adj.) aus Erlenholz 

Erllenibaum (m. 1u; Bot.) = Erle 

Erllen)blattikälfer (m. 3; Zool.) bis 8 mm langer, 

blawvioletter Blattkäfer, der ausschließlich auf 

Erlen starke Fraßschäden hervorruft: Agelastica 

alni 

rllen]zeilsig (m. 1; Zool.) einheim., Körner fres- 

sender Finkenvogel, häufig im Käfig gehalten: 

Carduelis spinus 

erllern|bar (Adj.) so beschaffen, dass man es erler- 

nen kann e die chinesische Sprache ist auch für 

Europäer durchaus ~; leicht, schwer ~ sein 

erllerinen (V. t.; hat) sich durch Lernen aneignen 

e ein Handwerk, eine Sprache, eine Kunst ~ 

erllejsen' (V. t. 178; hat) 1 sich etwas ~ durch Le- 

sen aneignen 2 Erbsen, Linsen ~ (schweiz.) 

auslesen 

erllelsen? (Adj.) ausgesucht, gewählt, sehr fein, 

von hervorragender Qualität e ~e Genüsse; ein 

~es Publikum; das ist etwas wirklich Erlesenes 
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Erllelsenlheit (f. 20; unz.) erlesene Beschaffenheit 

erlleuchiten (V. t.; hat) mit Licht hellmachen 
e den Geist ~ (fig.) ihm eine Erleuchtung ver- 
mitteln; ein hell, festlich erleuchteter Saal 

Erlleuchltung (f. 20) I (unz.) das Erleuchten 
11 (zählb.) plötzliche Erkenntnis e endlich eine 
~ haben; plötzlich kam mir eine ~ 

erllielgen (V. i. 179; ist) 1 unterliegen 2 besiegt 
werden von 3 (österr.) zur Einsicht, Kenntnis- 
nahme öffentlich daliegen e das Gebührenver- 
zeichnis erliegt im Vorzimmer (österr.); einer 
Krankheit ~ daran sterben; der feindlichen 
Übermacht ~; einer Versuchung ~; etwas zum 
Erliegen bringen zum Stillstand bringen; zum 
Erliegen kommen zum Stillstand kommen 
(Handel, Verkehr) 

Erlikölnig (m. 1) Elfenkönig [falsche Übersetzung 
Johann Gottfried Herders von dän. ellerkonge 
<elverkonge „Elfenkönig“] 

Erllös (m. 1) das, was man erlöst hat, erlöster Be- 
trag, erzielter Gewinn e der ~ aus dem Verkauf 
des Hauses 

erllosch > erlöschen 

erllölschen (V. i. 128; ist) 1 zu brennen, zu leuch- 
ten aufhören (Flamme, Licht, (fig.) Gefühl) 

2 zu bestehen aufhören (Firma) 3 aussterben 
(Geschlecht, Name) 4 (fig.; poet.) zu Ende ge- 
hen (Leben) e der Anspruch, die Mitglied- 
schaft erlischt nach einem Jahr; seine Augen 
waren ganz erloschen; ein Blinkfeuer flammt 
auf und erlischt in regelmäßigem Wechsel; 
die Epidemie, Seuche ist erloschen; in seinem 
Herzen war alle Freude, Liebe, alles Gefühl er- 
loschen; sein Leben ist so still erloschen, wie es 
verlaufen ist e mit erlöschender Stimme spre- 
chen (von Sterbenden) mit versagender, bre- 
chender S.; erloschene Vulkane ganz od. vorü- 
bergehend ruhende, nicht mehr tätige Vulkane 
erllölsen (V. t.; hat) 1 etwas ~ (aus Verkauf) ein- 
nehmen (Geld) 2 jmdn. ~ befreien e der Prinz 
hat die Prinzessin (aus ihrer Verzauberung) er- 
löst; jmdn. aus einer unangenehmen Lage, aus 
großer Not ~; er hat aus dem Verkauf des Hau- 
ses, seiner Waren 5000 Euro erlöst; Gott hat 
ihn von seinem Leiden erlöst hat ihn sterben 
lassen; jmdn. von seinen Peinigern ~; einen 
Kranken von seinen Schmerzen ~; jmdn. von 
seinem Zauber ~ (im Märchen); er sprach das 
~de Wort; sie atmete erlöst auf; sie war wie er- 
löst 

Erllölser (m. 3) 1 Befreier, Retter in der Not 2 der 

Heiland, Christus 

Erllölserlorlden (m. 4; unz.) griech., 1833 von 

König Otto zur Erinnerung an die Befreiung 

Griechenlands gestifteter Orden für alle, die sich 

im Freiheitskampf od. sonst bes. ausgezeichnet 

haben 

Erllölsung (f. 20; unz.) 1 das Erlösen 2 das Erlöst- 

werden, Befreiung von körperl. od. seel. Schmerz 

3 Befreiung von Schuld u. Sünde durch Gottes 

Hilfe e sein Tod war für ihn eine ~ 

Erllölsungsiwerk (n. 11) das Werk, die Tat der Er- 

lösung ə das ~ Christi 

erllülgen (V. t. 180; hat) zwecks Täuschung erfin- 
den, vortäuschen è sich etwas ~ (selten) durch 
Lügen erreichen, gewinnen; alles, was er gesagt 
hat, ist erlogen; ein erlogener Bericht, eine er- 
logene Nachricht 

erlmächltilgen (V. t.; hat) jmdn. zu etwas ~ Er- 
laubnis, Vollmacht geben, etwas zu tun e ich er- 
mächtige Sie zum Abschließen des Vertrages; 
dazu bin ich nicht ermächtigt 

Erlmächltilgung (f. 20) 1 das Ermächtigen 2 das 
Ermächtigtsein, Erlaubnis 3 Vollmacht 

Erlmächltilgungsigeisetz (n. 11; unz.) 1 Gesetz, 
durch das die Befugnis zur Gesetzgebung vom 
Parlament auf eine Staatsbehörde, bes. die Re- 
gierung, übertragen wird 2 insbes. das E. des 
Deutschen Reiches vom 24.3.1933 

ermahlnen (V. t.; hat) auffordern, endlich etwas 


Ermittlungsverfahren 


zu tun, ernst an eine Pflicht erinnern, mahnen 
e ich ermahne Sie noch einmal, das zu unter- 
lassen; lass dich nicht immer dreimal ~!; muss 
ich dich immer erst -?; jmdn. zum Fleiß, zum 
Nachgeben, zur Vorsicht ~ 

Erlmahlnung (f. 20) 1 das Ermahnen 2 ermahnen- 
de Worte 

erimanlgeln (V. i.; hat; geh.) einer Sache ~ eine 
Sache nicht haben, eine Sache vermissen e uns 
ermangelt die Übung uns fehlt die Übung; es 
ermangelt ihm an Feingefühl; die Behauptung 
ermangelt jeglicher Grundlage 

Erlmanigellung (f. 20; unz.; geh.) das Ermangeln 
e (fast nur in Wendungen wie) in ~ eines Bes- 
seren mussten wir uns mit dem Vorhandenen 
begnügen da wir nichts Besseres hatten; in ~ ei- 
nes geeigneten Werkzeugs nahm er eine Eisen- 
stange statt, anstelle eines W. 

erlmaninen (V. refl.; hat; geh.) sich ~ sich auf- 

raffen, sich Mut machen, sich zusammenreißen 

e ermanne dich! 

erlmäjßilgen (V. t.; hat) verringern, verkleinern, 

herabsetzen (Gebühr, Preis) e zu ermäßigtem 

Preis 

rImälßilgung (f. 20) das Ermäßiigen, Nachlass, 

Herabsetzung è Eintrittskarten mit einer ~ 

von 30% 

erimatiten (V.) 1 (V. t.; hat) mattmachen e die 
Anstrengung, die Schwüle hat mich ermattet 
II (V. i.; ist) matt werden è ich bin sehr, (umg.) 
ganz ermattet; in seinem Eifer, Fleiß ~ nach- 
lassen; ermattet niedersinken 

Erlmatltung (f. 20; unz.) 1 das Ermatten 2 das Er- 
mattetsein, Mattheit, Mattigkeit 

erlmesisen (V. t. 183; hat) (in seiner Ausdehnung, 
Bedeutung) erfassen, begreifen, sich vorstellen, 
abschätzen, beurteilen e ich kann nicht ~, ob 
sich die Sache lohnen wird; ich kann den Um- 
fang der Arbeit (noch) nicht ~; es lässt sich 
leicht, schwer ~, ob ..., wie ...; daraus kann 
man ~, wie wichtig ihm die Sache ist; er er- 
misst das Ausmaß der Vorgänge (nicht) 

Erlmesisen (n.; -s; unz.) Urteil, Gutdünken e ich 
stelle es Ihrem ~ anheim (geh.) es steht Ihnen 
frei; ich stelle es in Ihr ~ ich überlasse es Ihnen 
(wie Sie entscheiden); wir haben nach (unserem) 
~ entschieden; nach (bestem) ~ handeln nach 
bestem Wissen handeln, handeln, wie man es für 
richtig hält; nach menschlichem ~ müsste es 
gelingen soweit man es überhaupt beurteilen 
kann 

rImesisensifralge (f. 19) das ist eine ~ diese Frage 

kann man nur nach eigenem Ermessen entschei- 

den (nicht nach Vorschriften, Gesetzen usw.) 

rimeslsensispiellraum (m. ıu) Spielraum, inner- 

halb dessen etwas nach freiem Ermessen entschie- 

den werden kann 

Erlmilnolne (m. 17) = Herminone 

Erlmiltalge ([-ta:3(2)] f. 19) = Eremitage (I) 

erlmititeln (V. t. u. V. i.; hat) 1 durch Nachfor- 

schen, Suchen herausbekommen, feststellen 

2 nach einem Verbrecher, nach Beweismaterial 

‚für ein Verbrechen suchen è die Polizei hat ein 

Jahr lang ermittelt; können Sie ~, ob ...?; es ist 

nicht (mehr) zu ~; ich habe die genauen Zah- 

len nicht - können; gegen den Angeklagten ist 

bereits seit vorigem Sommer ermittelt worden; 

die Polizei ermittelt gegen den Verdächtigen, 

Flüchtigen; die Polizei ermittelt in Berlin 

Erjmittller (m. 3) 1 jmd., der in einer Sache ermit- 

telt 2 jmd., der nach Beweismaterial für ein Ver- 

brechen sucht e verdeckter ~ verdeckt, unter fal- 

schem Namen ermittelnder Polizeibeamter 

Erlmittllelrin (f. 22) weibl. Ermittler 

Erjmittllung (f. 20) das Ermitteln, Nachforschung, 

Feststellung e ~ der Vaterschaft; die ~en sind 

(noch nicht) abgeschlossen; ~en nach jmds. 

Verbleib anstellen 

Erjmittllungsiverffahlren (n. 14) Vorbereitungsver- 

fahren, Verfahren (der Staatsanwaltschaft), um 


m 
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ermöglichen 


zu ermitteln, ob ein Verbrechen u. damit Grund 
zur Anklage vorliegt u. wer als Täter infrage 
kommt 
erimöglliichen (V. t.; hat) möglich machen, Gele- 
genheit bieten, etwas zu tun è kannst du es ~, 
dass ...; er hat es mir ermöglicht, zu studieren; 
ein Onkel hat ihm sein Studium ermöglicht; 
wenn es sich - lässt, will ich es gern tun wenn 
es möglich ist, wenn es geht 
er\morlden (V. t.; hat) vorsätzlich töten 
Erlmorldung (f. 20) 1 das Ermorden, vorsätz!. 
Tötung 2 das Ermordetwerden, Tod durch Er- 
morden 
erimülden (V.)ı(V.t.; hat) müde machen ə diese 
Tätigkeit ermüdet mich sehr; das Sprechen er- 
müdet den Kranken; jmdn. durch vieles Fragen 
~; es ist ~d, seinen langweiligen Reden zuzu- 
hören; diese monotone Musik ist -d; eine -de 
Arbeit, Tätigkeit; er schloss zufrieden die er- 
müdeten Augen II (V. i.; ist) 1 müde werden 
2 (Tech.) durch anhaltende Belastung rissig, 
brüchig, schadhaft werden e von der Arbeit er- 
müdet; dieses Material ermüdet nach zwanzig 
Jahren; er ermüdet leicht, nicht so schnell 
Erlmüldung (f. 20; unz.) 1 das Ermüden 2 das Er- 
müdetsein, Müdigkeit 
erlmunitern (V.; hat) I (V. t.) 1 munter machen, 
aufwecken 2 beleben, aufheitern 3 jmdn. zu et- 
was ~ anfeuern, freundlich auffordern, ermuti- 
gen e der Kaffee wird dich wieder ~; man kann 
ihn morgens kaum ~; bitte ermuntere ihn 
nicht noch dazu; jmdn. zum Sprechen ~; jmdn. 
zum Zugreifen ~ (bei Tisch); ~de Aussichten 
verlockende, vielversprechende A.; einige ~de 
Worte sagen; jmdn. ~d ansehen; jmdm. ~d zu- 
reden; das klingt ja ganz ~d II (V. refl.) sich ~ 
1 munter werden, wach werden 2 sich aufraffen 
e ich kann mich morgens nur schwer ~; ich ha- 
be mich mit viel Mühe dazu ermuntert, anzu- 
fangen 
Erlmunitelrung (f. 20) das Ermuntern, freundl. 
Aufforderung e ein paar freundliche Worte zur 
~, zu jmds. ~ sagen 
erlmultiigen (V. t.; hat) jmdn. ~ (zu) jmdm. Mut 
machen, Mut zusprechen è ich versuchte ihn zu 
~, aber es war vergeblich; jmdn. zu einer Tat 
~; das sind keine ~den Nachrichten; jmdm. 
einige ~de Worte zurufen; das klingt nicht 
sehr ~d 
Erimultilgung (f. 20) das Ermutigen 
Ern (m.; -, -) = Eren 
erinählren (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ regelmäßig 
mit Nahrung versorgen, beköstigen 2 (fig.) 
jmdn. od. sich ~ für jmds. od. den eigenen Un- 
terhalt sorgen e die Kinder waren gut, schlecht, 
unzureichend ernährt; einen Kranken künst- 
lich ~ e sie muss die ganze Familie allein ~ 
e sie kann sich durch, mit Stundengeben ~; 
sich mit seiner Hände Arbeit ~ II (V. refl.) sich 
(von etwas) ~ (etwas als) Nahrung zu sich neh- 
men e sich biologisch-dynamisch ~ von Er- 
trägen der biologisch-dynamischen Landwirt- 
schaft è er ernährt sich nur von Rohkost 
Erjnählrer (m. 3) jmd., der für den Unterhalt eines 
anderen od. einer Familie sorgt e durch seinen 
Tod waren die Kinder ihres ~s beraubt; der äl- 
teste Sohn war der einzige - der Familie 
Erinählrung (f. 20; unz.) 1 das Ernähren, Zufuhr 
der zum Leben u. Aufbau des Körpers notwendi- 
gen Stoffe, Nahrung 2 (fig.) Unterhalt e ausrei- 
chende, falsche, gesunde, gute, mangelhafte, 
richtige, schlechte, unzureichende ~; künst- 
liche, natürliche ~ 
Erinählrungslbelralter (m. 3) jmd., der (meist im 
Auftrag von Krankenkassen, Krankenhäusern, 
Altersheimen od. Fitnessstudios) eine Ernäh- 
rungsberatung durchführt 
Erinählrungslbelraltung (f. 20) Beratung über ge- 
sunde Ernährung (z. B. Vollwertkosten, Diäten 
bei Übergewicht) u. deren Zubereitung, häufig 
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in Zusammenarbeit mit Ärzten, Heilpraktikern 
od. Sportlern; >a. Diätetik 
Erjnählrungsiforischung (f. 20; unz.) Erforschung 
der Nahrungsmittel u. ihrer Verwertung 
Erinählrungsllehlre (f. 19; unz.) die Lehre von der 
richtigen) Ernährung 
Erinählrungslphyjsiollolgie (f. 19; unz.) Physiolo- 
gie, die sich schwerpunktmäßig mit der Ernäh- 
rung beschäftigt 
Erjnählrungsistölrung (f. 20) verminderte Fähig- 
keit des Körpers, die Nahrung zu verarbeiten 
Erjnählrungsjweilse (f. 19) die Art, sich zu ernäh- 
ren e falsche, richtige ~ 
Erinählrungslwisisenischaft (f. 20; unz.) Wissen- 
schaft von der menschl. Ernährung, der Nah- 
rungsmittel, ihrer Verarbeitung u. Zubereitung 
Erinählrungsizulstand (m. 1u; unz.) Zustand, in 
dem sich ein Körper bezüglich seiner Ernährung 
befindet 
erineninen (V. t. 188; hat) bestimmen, einsetzen 
in ein Amt) è er wurde zum Oberschulrat er- 
nannt 
Erinen|nung (f. 20) 1 das Ernennen 2 das Er- 
nanntwerden e er erhielt seine ~ zum Regie- 
rungsrat 
erineulen (V. t.; hat) = erneuern 
erineuler)bar (Adj.) so beschaffen, dass man es er- 
neuern kann è ~e Energien 
Erineulelrer (m. 3) jmd., der etwas erneuert 
erineulern (V. t.; hat) oV erneuen 1 instand set- 
zen, ausbessern, verbessern, renovieren (Gebäu- 
de, Gemälde) 2 durch ein neues Stück ersetzen, 
auswechseln (Gegenstände des Hausrats) 3 neu 
in Kraft treten lassen (Verträge) 4 auffrischen, 
neu beleben (Beziehungen, Kräfte) 5 wieder- 
holen (Gesuch) è ein Abkommen, Bündnis, ei- 
nen Vertrag ~; das Andenken an jmdn. od. et- 
was ~; eine Bekanntschaft, Freundschaft ~; 
die Bezüge von Polstermöbeln, ein schadhaft 
gewordenes Dach, alte Fresken, den Putz eines 
Hauses, einen beschädigten Zaun ~ 
Erineulelrung (f. 20) oV Erneuung 1 das Erneuern 
2 das Erneuertwerden 
erneut (Adj.) 1 wiederholt, abermalig 2 abermals, 
von neuem, wieder e ein ~es Angebot; ~ etwas 
anbieten 
Erineulung (f. 20) = Erneuerung 
eriniedjrilgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. herab- 
setzen, demütigen, degradieren 2 einen Ton ~ 
(Mus.) einen halben Ton tiefer setzen 3 sich ~ 
sich demütigen 
Erjniedirigung (f. 20) das Erniedrigtwerden, De- 
mütigung 
Erniediriigungsizeilchen (n. 14; Mus.; Zeichen: b 
od. bb) Zeichen zum Erniedrigen eines Tones 
um einen halben Ton od. um zwei halbe Töne 
ernst (Adj.; -er, am -esiten) 1 sreng, sachlich, ent- 
schieden (Gesinnung) 2 nicht heiter, fast traurig 
(Gesicht) 3 würdevoll, gemessen (Miene) 4 er- 
mahnend (Worte) 5 aufrichtig (Absichten) 6 be- 
denklich, bedrohlich (Lage) e mit der ~en Ab- 
sicht kommen, zu ...; ich musste mir ~e Er- 
mahnungen anhören; ~e geschäftliche Fehl- 
schläge, Verluste erleiden; ein -es Fernseh-, 
Hörspiel, Theaterstück; ein -er Film, Roman; 
du machst so ein ~es Gesicht; eine ~e Miene 
machen; ~e Musik (kurz: E-Musik) klassische 
M. (im Gegensatz zur Pop- u. Unterhaltungs- 
musik); in eine ~e Situation geraten, ~e Worte 
mit dem Übeltäter sprechen e er meint es ~ 
aufrichtig, er heuchelt nicht, (od.) er macht 
wahr, was er sagt, droht nicht nur; ich kann ihn 
nicht ~ nehmen; seine Arbeit, seinen Beruf, 
seine Pflichten sehr - nehmen; ich kann diese 
Sache nicht - nehmen; er nimmt die Schule 
nicht ~ genug; sein: ich lache nicht, ich bin 
ganz ~; die politische Lage ist ~; es steht ~ 
um den Kranken è ~ gemeint = ernstgemeint 
[> Ernst] 
Ernst (m. 1; unz.) 1standhafte, sachliche, nicht 


heitere Gesinnung, Entschiedenheit, Strenge 
2 ernste Absicht, Meinung 3 raue Wirklichkeit 
4 Bedrohlichkeit e der - der Lage zwingt 
uns zu dieser Maßnahme; der ~ des Lebens 
(sprichwörtl.) e ~ machen nicht mehr spaßen; 
sein: ist das Ihr ~? scherzen Sie auch nicht?; das 
ist nicht Ihr ~! das kann nur ein Scherz von Ih- 
nen sein!; wie leicht kann aus Scherz plötzlich 
~ werden e allen ~es etwas behaupten, sagen; 
es ist mein bitterer, blutiger, völliger - e du 
lässt es an dem nötigen ~ fehlen; im ~ spre- 
chen; im ~? wirklich? ist das kein Scherz?; im 
~! das stimmt!, ich scherze nicht (als Antwort); 
in allem, vollem ~; etwas mit ~ betreiben 
[<ahd. ernust „Ernst, Festigkeit“, engl. earnest; 
zu germ. "arni-, *arnja- „entschieden, sicher“] 
Ernstifall (m. 1u; unz.) Eintritt eines erwarteten 
bedrohl. Ereignisses, Augenblick, in dem man 
sich bewähren muss è für den ~; im ~ sollten 
Sie mich sofort informieren 
ernstigejmeint auch: ernst gejmeint (Adj.) auf- 
richtig gemeint e ~e Zuschriften, Vorschläge; 
dieser Vorschlag war wohl nicht ~ 
ernstlhaft (Adj.) ernst gesinnt, ernst 
Ernstlhafltiglkeit (f. 20; unz.) ernste Gesinnung, 
ernstes Verhalten 
ernstllich (Adj.) 1 ernst 2 wirklich e ~ böse 
Ernite (f. 19) 1 Mähen, Sammeln u. Einbringen 
der Feld- u. Gartenfrüchte, auch diese selbst u. 
der Ertrag 2 (sinnbildl. für) Ertrag der eigenen 
Arbeit od. Tätigkeit e die ~ deines Fleißes (fig.) 
e die ~ einbringen, einholen; der Tod hielt 
furchtbare ~ (fig.); die ~ reift; mir ist die ganze 
~ verhagelt (fig.; umg.) nur Misserfolg beschie- 
den eè die diesjährige, vorjährige ~; eine 
durchschnittliche, gute, schlechte ~ e die ~ 
an Feldfrüchten, Getreide, Obst, Spargel; dem 
Bauern bei der - helfen [<ahd. arnoti; zu 
ar(a)n „Ernte“] 
Ernitelausffall (m. 1u) Verminderung, Verlust des 
Ernteertrages e der Hagel verursachte einen 
hohen ~ 
Erniteldankffest (n. 11) kirchl. Fest nach vollbrach- 
ter Ernte, meist am ersten Sonntag im Oktober; 
Sy Erntefest 
Erniteleritrag (m. ıu) Ertrag, Ergebnis, Höhe der 
Ernte 
Ernitefest (n. 11) = Erntedankfest 
Ernitelhellfer (m. 3) Person, die bei der Ernte (1) 
hilft e als ~ in der Landwirtschaft arbeiten 
Ernitelkranz (m. 1u) Ährenkranz zum Zeichen der 
vollbrachten Ernte 
Ernitelmolnat (m. 1; alte Bez. für) August; Sy (ver- 
altet) Ernting 
erniten (V. t.; hat) 1 mähen od. sammeln u. ein- 
bringen (Feld-, Gartenfrüchte) 2 (fig.) bekom- 
men, erhalten è ~, ohne gesät zu haben (fig.) 
den Erfolg anderer für sich ausnutzen; Anerken- 
nung, Dank, Lob, Undank ~ (fig.); Getreide, 
Kartoffeln, Obst ~; die Früchte seiner Arbeit, 
seines Fleißes ~ (fig.); viel, wenig ~ [> Ernte] 
Ernitelselgen (m. 4; unz.; fig.) Ertrag der Ernte 
e reicher ~ 
Ernitelvolk (n. 12u) Zraditionelles Volk, dessen 
Wirtschaft auf dem regelmäßigen Abernten be- 
stimmter Wildpflanzen beruht 
Erniting (m. 1; veraltet) = Erntemonat 
erjnüchitern (V.t.; hat) jmdn. ~1 jmdn. nüchtern 
machen, vom Rausch befreien 2 (fig.) 2.1 von ei- 
ner Einbildung befreien 2.2 jmdm. die Begeiste- 
rung, Freude nehmen 2.3 jmdn. enttäuschen, 
desillusionieren è die frische Luft wird ihn 
schnell ~; seine Rede hat mich ernüchtert; ihre 
zurückhaltende Art wirkte -d aufihn 
Erjnüchltelrung (f. 20) das Nüchternwerden, Ver- 
fliegen des Rauschs od. (fig.) der Begeisterung 
Erlobelrer (m. 3) jmd., der etwas erobert (hat) 
erlobern (V.t.; hat) 1 mit Gewalt an sich reißen, 
im Sturm nehmen, erkämpfen, unterwerfen 
(feindl. Gebiet) 2 (fig.) durch Vorzüge, Schmei- 


chelei usw. erlangen, gewinnen 3 jmdn. ~ Nei- 
gung, Gegenliebe bei jmdm. erwecken e eine 
Festung, einen feindl. Stützpunkt ~; jmds. 
Herz im Sturm ~; er hat sich einen guten Platz 
erobert (fig.) [<mhd. (er)obern <ahd. obaron, 
urspr. „der Obere bleiben od. werden“, dann 
„durch Waffengewalt überwinden“; > ober... 

Erlobelrung (f. 20) 1 das Erobern 2 das Eroberte 
e die ~ eines Landes, einer Stadt; eine ~ ma- 
chen (fig.) jmds. Zuneigung gewinnen; ~en 
machen (fig.) Dinge od. Personen für sich ge- 
winnen; sie geht auf ~en aus (fig.; umg.) sie 
sucht Männerbekanntschaften 

Erlobelrungsikrieg (m. 1) Krieg, der auf Eroberung 
ausgeht, Angriffskrieg 

erlobeirungsllusitig (Adj.) auf Eroberungen aus- 
gehend, angriffslustig 

eroldielren (V. t.; hat) abnagen, auswaschen, 
wegschwemmen è ein Fluss erodiert Land, das 
Ufer [<lat. erodere „abnagen, wegbeizen“] 

erlöffinen (V. t.; hat) 1 beginnen (Sitzung) 2 der 
Öffentlichkeit zugänglich machen (Geschäft) 
3 förmlich öffnen (Testament) 4 förmlich, feier- 
lich od. vertraulich mitteilen, kundtun 5 (Med.) 
5.1 öffnen, erweitern (Geschwür) 5.2 einleiten 
(Geburt) 6 sich ~ (fig.) sich zeigen, in Aussicht 
stellen e sie hat mir eröffnet, dass ... e die Aus- 
stellung wurde vom Kanzler eröffnet; die Dis- 
kussion ~; ein Konto bei der Sparkasse ~; das 
Feuer auf die feindl. Linien ~; gestern wurde 
der neue Musiksaal mit einem Festkonzert er- 
öffnet; die Saison ~; die neue Spielzeit wurde 
mit dem „Rigoletto“ eröffnet; den Tanz mit ei- 
nem Walzer ~ 

Erlöfflinung (f. 20) 1 Beginn, Zugänglichmachen 

2 (fig.) Mitteilung 3 (Med.) Durchstich, Erwei- 

terung, Öffnung, Beginn 4 (Schachspiel) erste 

Züge 

Erjöffinungslbeischluss (m. 1u) Beschluss des Ge- 

richts, das Hauptverfahren zu eröffnen 

Erlöffinungslbillanz (f. 20) durch das HGB vorge- 

schriebene Bilanzaufstellung bei Aufnahme eines 

Geschäftsbetriebes 

Erlöffinungsffeiler (f. 21) Feier zur Eröffnung einer 

Veranstaltung, eines Ereignisses o. Å. 

Erlöffinungsipelrilolde (f. 19; Med.) Eröffnung des 

Geburtsweges, Beginn der Geburt 

Erlöffinungsirelde (f. 19) Rede, die anlässlich der 
Eröffnung einer Veranstaltung, eines Ereignisses 
o. Å. gehalten wird 

erolgen (Adj.) geschlechtliche Erregung bewir- 
kend, dafür empfänglich e ~e Zonen Körperstel- 
len, deren Berührung (Reizung) sexuell erregt 
[<grch. eros „Liebe“ + ...gen'; zu grch. genos, 
„Erzeugung, Geburt“] 

Erolgelniltät (f. 20; unz.) geschlechtliche Erregbar- 
keit [> erogen] 

erolilco (Adj.; Mus.) heldisch, heldenhaft (zu spie- 
len) [ital.] 

erlöritern (V. t.; hat) 1 eingehend besprechen 2 dis- 
kutieren, debattieren über e die neue Gesetzes- 
vorlage wurde im Parlament ausführlich erör- 
tert; das Für und Wider eines Vorschlages ~ 
[<mhd. örtern „genau untersuchen“; zu Orż im 
Sinne von lat. ferminus „Begriffsabgrenzung‘“; 
Grundbedeutung = determinare „ein Urteil auf 
seine Termini zurückführen“] 

erlöriternsiwert (Adj.) so beschaffen, dass man es 
erörtern sollte 

Erlörltelrung (f. 20) Besprechung, Debatte e darü- 
ber bedarf es keiner weiteren ~; sich in ~en 
über etwas mit jmdm. einlassen; sich nicht auf 
~en einlassen 

Eros (m.; -, -rolten) I (unz.) 1 (grch. Myth.) Gott 
der Liebe; >a. Amor 2 (sinnl.) Liebe 3 (Philos.) 
Trieb nach Erkenntnis u. schöpfer. geistiger Tä- 
tigkeit 11 (zählb.) = Amorette [<grch. eros „Lie- 
be, Liebesgott“] 

Eroslceniter ([-senta(r)] n. 13) behördlich geneh- 
migtes Gebäude mit mehreren Appartements für 


o 


Prostituierte u. mit einem Raum für den ersten 

Kontakt mit den Kunden 

silon (f. 20) 1 (Geol.) Auswaschung, Abtra- 

gung (von Land durch Wind od. Wasser) 

2 (Med.) Haut- od. Schleimhautabschürfung 

[<lat. erosio „Zernagung, Durchfressung“] 

erolsiv (Adj.) durch Erosion entstanden 

Eroitelma (n.; -s, -telmalta) 1 Frage 2 Fragesatz 

[zu greh. erotan „fragen“] 

Eroltejmaltik (f. 20; unz.; veraltet) Kunst, durch 

Fragen zum Nachdenken u. richtigen Antworten 

zu bringen [> Erotema] 

oltelmaltisch (Adj.) 1 durch Fragen dargestellt, 

in Frageform ausgedrückt 2 mithilfe der Erote- 
matik e ~es Lehren 

Erolten (Pl. von) Eros (II) 

Eroitik (f. 20; unz.) 1 Liebeskunst, (vergeistigtes) 
Liebes- u. Geschlechtsleben 2 Sinnlichkeit 3 Lie- 
beslehre 4 Sexualität e ein Film voller - und 
Leidenschaft; ~ ausstrahlen; es knisterte vor ~ 
[> Eros] 

Eroitilker (m. 3) 1 sinnlicher Mensch 2 Liebes- 

künstler 3 Verfasser von Liebesliedern u. erot. 

Schriften 

oltilkon (n.; -s, -tilka; meist Pl.) Werk, Dichtung 
über die Liebe u. das Liebesleben 

eroltisch (Adj.) 1 die Erotik betreffend, auf sie 

bezüglich, auf ihr beruhend 2 sinnlich3 das 

Liebes- u. Geschlechtsleben betonend od. anrei- 

zend [<grch. erotikos „die Liebe betreffend“] 

oltilsielren (V. t.; hat) jmdn. ~ in jmdm. eroti- 
sches Verlangen wecken e -de Wirkung eines 

Films; ~de Musik 

oltisimus (m.; -; unz.) Betonung des Erotischen; 
oV Erotizismus 

Eroltilzisimus (m.; -; unz.) = Erotismus 

Eroitolmalnie (f. 19; unz.) Liebeswahnsinn, krank- 
hafte Übersteigerung des Geschlechtstriebes 

<grch. eros „Liebe“ + mania „Raserei“] 

ERP (Abk. für engl.) European Recovery Program 

Marshallplan) 

Erjpel (m. 5) = Enterich [<mnddt. erpel „Ente- 

rich“; zu ahd. erpf „dunkel“ <germ. *erp(p)a- 

<idg. "erbhno-; verwandt mit dem ı. Teil von 

Rebhuhn] 

erpicht (Adj.; umg.) ~ sein auf versessen, begie- 

rig sein auf|> Pech] 

erjpressibar (Adj.) so beschaffen, dass die Möglich- 

keit einer Erpressung gegeben ist e das macht 

ihn ~ 

erlprẹs|sen (V. t.; hat) 1 etwas (von jmdm.) ~ 
durch Androhung von Gewalt (von jmdm.) be- 
kommen 2 jmdn. ~ durch Androhung von Ge- 
walt unter Druck setzen, dazu zwingen, etwas 
zu tun e er wurde angeblich erpresst; man hat- 
te 100.000 Euro von ihnen erpresst 

Erpresiser (m. 3) jmd., der einen anderen erpresst 

Erjpresiselrin (f. 22) weibl. Erpresser 

erjpresiselrisch (Adj.) in der Art einer Erpressung, 
eine Erpressung begehend od. beabsichtigend 

Erpresisung (f. 20) das Erpressen 

erjprolben (V. t.; hat) auf die Probe stellen, prüfen 
e jmds. Ausdauer, Ehrlichkeit, Geschick, 
Treue, Zuverlässigkeit ~; ein in der Not er- 
probter Freund; ein Gerät praktisch ~; nur 
erprobte Heilmethoden, Medikamente an- 
wenden 

Erjprolbung (f. 20) das Erproben 

erlquilcken (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ stärken, 
laben, erfrischen, beleben e sich an einem An- 
blick ~; sich von der Hitze des Tages durch ein 
kühles Bad ~; sich mit einem kühlen Getränk 
~; nach dem Gewitter war die Luft ~d frisch; 
ein -des Getränk; nach dem Schlaf erquickt 
erwachen [<ahd. irquicchan „neu beleben‘; 
zu keck in seiner urspr. Bedeutung „lebendig“; 
> Quecksilber, Quecke] 

erlquickllich (Adj.) erfreulich, belebend 

Erquilckung (f. 20) Stärkung, Erfrischung 

erlrafifen (V. t.; hat; geh.) gierig an sich raffen, er- 
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greifen, hastig zusammenpacken e er nahm, was 
er in der Eile nur ~ konnte 
eriralre hulmalnum est irren ist menschlich [lat.] 
Eriralta (Pl. von) Erratum 
erlralten (V. t. 193; hat) durch Raten herausfinden, 
entdecken, aus versteckten Andeutungen schlie- 
‚Ren (Rätsel, Geheimnis) e du errätst es nicht!; 
jetzt habe ich ~, was du meinst; jmds. Absich- 
ten, Gedanken ~; den Zusammenhang ~; das 
ist leicht, schwer zu ~; er hat schnell ~, dass ... 
erlraltisch (Adj.) verstreut, verirrt e ~er Block 
(Geol.) eiszeitl. Gesteinsbrocken, Findling [<frz. 
bloc erratigue „wandernder Stein“; zu lat. errare 
„irren“] 
Erlraltum (n.; -s, -ralta) 1 Irrtum, Versehen 
2 Druckfehler [lat., „Irrtum, Versehen“] 
erirech|nen (V. t.; hat) durch Rechnen heraus- 
bekommen, ausrechnen e einen Anteil, Prozent- 
satz ~ 
erlreglbar (Adj.) leicht in Erregung zu versetzen, 
zu heftigen Gefühlsbewegungen neigend, reiz- 
bar, empfindlich e ein leicht -er Mensch 
rireglbarikeit (f. 20; unz.) 1 Neigung, sich schnell 
zu erregen 2 (Med.) krankhafter Reizzustand 
als Ausdruck nervöser Erschöpfung 
erirelgen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ unruhig ma- 
chen, reizen, aufregen, anregen 2 etwas ~ her- 
vorrufen, bewirken, erzeugen, erwecken e Aner- 
kennung, Bewunderung, Interesse, Neid ~; 
Appetit, Durst, Hunger ~; Ärgernis, Auf- 
sehen, Missfallen, Staunen, Verdruss ~; Be- 
gierde ~; Besorgnis, Mitleid, Trauer ~; ihre 
schlagfertige Antwort erregte Gelächter, Hei- 
terkeit; jmds. Sinnlichkeit ~ è jmdn. sexuell, 
sinnlich ~ e er hat sich sehr darüber erregt; 
sich über jmdn. od. etwas ~; er war vor Empö- 
rung, Zorn ganz erregt e erregte Auseinander- 
setzung; erregte Debatte; des Moment erster 
Hinweis auf die kommende Verwicklung im 
Drama 1l (V. refl.) sich ~ in einen Zustand hef- 
tiger Gemütsbewegung geraten 
rirelger (m. 3) Erzeuger, Verursacher (bes. von 
Krankheiten) e Krankheits- 
rirelger\malschilne (f. 19; El.) Generator, der bei 
größeren Gleichstromgeneratoren den Strom für 
die Erregung der Magnetpole liefert 
rirelgerlstrom (m. 1u; El.) elektr. Strom, den die 
Erregermaschine liefert 
Eriregtlheit (f. 20; unz.) Zustand der Erregung 
Erirelgung (f. 20) 1 Erzeugung, Reizung (von Ge- 
fühlen) 2 heftige Gefühlswallung e ~ öffentli- 
chen Ärgernisses; geschlechtliche ~ 
erlreichibar (Adj.) so beschaffen, dass man es errei- 
chen kann e in ~er Nähe 
rireich]barlkeit (f.; -; unz.) das Erreichbarsein 
erlreilchen (V. t.; hat) 1 gelangen an, zu, erlangen 
2 hinlangen zu, fassen, greifen können (Gegen- 
stände) 3 erwirken, durchsetzen 4 in Verbin- 
dung treten mit, antreffen e ohne Fleiß, Ge- 
duld, Mühe wirst du nicht viel ~; unter welcher 
Nummer kann ich Sie (telefonisch) -?; endlich 
habe ich Sie erreicht; mein Anruf, Brief, Tele- 
gramm erreichte ihn nicht mehr; Briefe, die 
ihn nicht erreichten; bei ihr kann man alles, 
nichts ~ e eine Absicht, einen Zweck (nicht) 
~; der Zug hatte Verspätung, so dass ich mei- 
nen Anschluss nicht erreichte; jmds. Entlas- 
sung ~; einen Höhepunkt ~; die Hütte ist nur 
zu Fuß zu >; in einer Stunde werden wir Mün- 
chen ~; mit diesem Wagen ~ Sie eine Spit- 
zengeschwindigkeit von 200 km/h; das Kind 
kann die Türklinke noch nicht ~; der Schwim- 
mer erreichte das Ufer nur mit Mühe e wann, 
wie, wo kann ich Sie morgen ~?; wo sind Sie 
tagsüber zu ~? 
Erlreilchung (f. 20; unz.; besser) das Erreichen 
e nach ~ des 65. Lebensjahres 
erlretiten (V. t.; hat; geh.) retten, vor etwas be- 
wahren è jmdn. aus Bedrängnis, Gefahr, Not 
~; jmdn. vom, vorm Tode ~ 
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riretitung (f. 20) das Erretten 

erlrichiten (V. t.; hat) 1 aufrichten, aufstellen 

(Bildsäulen) 2 bauen (Gebäude) 3 gründen, bil- 

den, einrichten (Fabrik, Geschäft, Staatswesen) 

e auf einer Geraden eine Senkrechte ~ 

ririchitung (f. 20; unz.) das Errichten 

erringen (V. t. 199; hat) durch Mühe, Anstren- 

gung erlangen (Preis, Sieg) 

Erlrin\gung (f. 20; unz.) das Erringen 

erlrölten (V. i.; ist) rot werden (im Gesicht) 

e jmdn. ~ machen; aus, vor Freude, Scham, 

Verlegenheit ~; über jmdn. od. etwas ~ 

rirunigenl|schaft (f. 20) 1 etwas durch Anstren- 
gung Erreichtes, Erworbenes, wohltätige Neue- 
rung 2 (Rechtsw.) das während der Ehe von 
einem Gatten Erworbene è die ~en der For- 
schung praktisch nutzbar machen; das ist mei- 
ne neueste ~ (umg.) Anschaffung; einen Haus- 
halt mit allen technischen ~en haben 

Erlsatz (m. 1u) 1 jmd. od. etwas, den od. das man 
anstelle von jmd. od. etwas ähnlich od. gleich- 
geartetem Verlorenen, nicht mehr Brauchbaren, 
nicht (mehr) Verfügbaren einsetzen, verwenden 
kann 2 Entschädigung, Gegenwert, Wieder- 
erstattung 3 (Mil.) Reserve, Nachschub, Verstär- 
kung è ~ der Kosten, des Schadens, des Ver- 
lustes e - für etwas beantragen, fordern, ver- 
langen; ~ für etwas bieten, leisten; für etwas ~ 
schaffen; für etwas od. jmdn. ~ stellen e ein 
vollwertiger ~ è er sprang als ~ für den er- 
krankten Spieler ein; für ~ sorgen 

Erlsatzlan|spruch (m. 1u) Anspruch auf Ersatz, auf 

Entschädigung 

Ersatzibank (f. 7u; Pl. selten; Sp.) Bank für Er- 

satzspieler, z. B. beim Fußball; Sy Reservebank 

e einen Wettkampf von der ~ aus verfolgen 

Erlsatzlbelfrieldilgung (f. 20) Befriedigung durch 

Ersatzhandlung 

Erlsatzldienst (m. 1; unz.) = Zivildienst 

Erlsatzleribe (m. 17) Erbe, der eingesetzt ist für 

den Fall, dass der zunächst als Erbe Berufene 

das Erbe nicht antritt 

erlsatzigelschwächt (Adj.; Sp.) aufgrund des Ein- 

satzes von Ersatzspielern weniger leistungsstark 

e eine ~e Mannschaft 

Erlsatzlhandllung (f. 20; Psych.) Handlung an- 

stelle einer anderen od. Handlung an einem Er- 

satzobjekt als Folge der verdrängten Befriedi- 

gung eines Bedürfnisses 

Erisatzlkasise (f. 19) vom Bundesversicherungsamt 

beaufsichtigter Träger der sozialen Krankenver- 

sicherung 

ersatzlos (Adj.) ohne Ersatz e die Stellen wur- 

den ~ gestrichen 

Erlsatzimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) 1 Szellvertre- 

ter, der für einen anderen im Notfall einspringt 

2 (Sp.) Sportler in Bereitschaft, der bei Bedarf 

im Wettspiel eingesetzt wird; Sy Ersatzspieler 

Erjsatzimutiter (f. 8u; umg.) 1 Person (auch 

männl.) als Ersatz für die leibliche Mutter 

2 = Leihmutter 

Erlsatzlobjjekt (n. 11) Objekt als Ersatz für ein an- 

deres gewünschtes Objekt 

Erlsatzjpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung zum Er- 

satz, zur Entschädigung 

erlsatzlpflichitig (Adj.) zum Ersatz, zur Entschä- 

digung verpflichtet 

Erlsatzireiffen (m. 4; Kfz) für den Notfall im 

Kraftwagen mitgeführter Reifen; Sy Reserve- 

reifen 

Erlsatzispieller (m. 3; Sp.) = Ersatzmann (2) 

Erlsatzistück (n. 11) = Ersatzteil 

Erlsatziteil (n. 11 od. m. ı) Gegenstand, der anstelle 

eines verlorenen od. eines unbrauchbar geworde- 

nen Stückes eingesetzt wird; Sy Ersatzstück 

Erlsatziteilllalger (n. 13) Lager, Aufbewahrungsort 

für Ersatzteile 

Erlsatzitruplpe (f. 19; Mil.) Sy Reservetruppe 

1 Truppe zur Ausbildung der Rekruten im Kriege 

2 Truppe zur Verstärkung 
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Erjsatziwalgen (m. 4) Wagen der Eisen- od. Stra- 
‚enbahn, der zum Ersatz bestimmt ist 
Erjsatziwahl (f. 20) Nachwahl bei Ausfall eines 
Kandidaten 
erlsatziweilse (Adj.) als Ersatz 
Erlsatzizeit (f. 20) Zeit, die für die soziale Renten- 
versicherung angerechnet wird, obwohl keine 
Beiträge gezahlt wurden 
erlsaulfen (V. i. 203; ist; umg.) ertrinken e er 
wird noch mit seinem Boot ~; die Städte ~ im 
Hochwasser werden vom H. überschwemmt; wir 
~in Arbeit (fig.); die Grube, der Schacht er- 
säuft (Bgb.) wird durch eindringendes Wasser 
unbenutzbar 
erlsäulfen (V. t.; hat; umg.) ertränken è seinen 
Kummer im Alkohol ~ (fig.) vergessen machen, 
betäuben 
erlschaflfen (V. t. 205; hat) schaffen, entstehen 
lassen 
Erlschafifung (f. 20; unz.) das Erschaffen, Schöp- 
fung è die ~ des Menschen, der Welt 
erlschalllen (V. i. 206; ist; geh.) ertönen, erklingen 
e plötzlich erscholl lautes Gelächter 
er\schauldern (V. i.; ist) schaudern, zusammen- 
schrecken, Angst u. Entsetzen empfinden è vor 
Grauen +; bei dieser schrecklichen Geschichte 
erschauderte er 
erlschaulen (V. t.; hat; geh.) mit den Augen wahr- 
nehmen, erblicken (meist etwas Großes, Erha- 
benes) 
erlschaulern (V. i.; ist) von einem Schauer, Gru- 
seln, Zittern erfasst werden e vor Kälte ~; bei 
diesem Gedanken erschauerte sie; diese Be- 
merkung ließ ihn ~ 
erlscheilnen (V. i. 208; ist) 1 sich zeigen, kommen, 
sich sehenlassen 2 herausgegeben werden, in den 
Handel kommen (Bücher) 3 scheinen, wirken, 
sich offenbaren, vorkommen è der Abendstern, 
der Mond, die Sonne erschien am Himmel]; 
dieses Buch wird in Kürze ~; die Heldin er- 
schien gegen Ende des ersten Aktes; eine Neu- 
auflage erscheint demnächst; es erschien die 
Stunde, der Tag, da ... (poet.) e es erscheint 
mir bemerkenswert, glaubhaft, merkwürdig, 
unglaublich, wünschenswert; es erscheint mir 
günstig, ungünstig, vorteilhaft, dass ...; die 
Zeitschrift erscheint monatlich, täglich, vier- 
teljährlich, wöchentlich e am Fenster ~; am 
Horizont erschienen die ersten Gewitterwol- 
ken; auf einer Versammlung ~; bei seinem Er- 
scheinen stockte das Gespräch; bei einem Fest 
~; sie erschien in einem neuen Kleid; als Pos- 
ten in der Rechnung ~; das Buch war schon 
bald nach Erscheinen vergriffen; soeben er- 
schienen! (Buch); um pünktliches Erscheinen 
wird höflichst gebeten (in einer Einladung); als 
Zeuge vor Gericht ~ 
Erlscheilnung (f. 20) 1 das äußerlich Sichtbare der 
Dinge, Aussehen, Aufmachung 2 Traumbild, Vi- 
sion 3 Geist, Gespenst 4 Sichtbarwerden, Her- 
vortreten, Veröffentlichung 5 (Philos.) Wahr- 
nehmung, alles Erkenn- u. Erfahrbare è die ~ 
Christi, des Herrn; das Fest der ~ Christi Epi- 
phanias e er hat ~en e es ist eine auffallende, 
bekannte, eigentümliche, seltene ~; es ist eine 
bekannte ~, dass ...; eine liebliche ~ ein liebl. 
Junges Mädchen; eine stattliche ~ eine große u. 
kräftige Person; das ist eine typische ~ für ... 
ein-treten sichtbar bzw. wirksam werden 
Erlscheilnungslbild (n. 12) die äußeren Merkmale 
einer Erscheinung; >a. Phänotypus e eine 
Krankheit mit verschiedenen ~ern 
Erischeilnungslform (f. 20) äußere Form, in der 
ein Ding sich zeigt 
Erlscheilnungsljahr (n. 11) Jahr, in dem ein be- 
stimmtes Buch veröffentlicht wird 
Erscheilnungslort (m. 1) Orz, an dem ein be- 
stimmtes Buch veröffentlicht wird 
Erlscheilnungsiwelt (f. 20; unz.) die sichtbare Welt 
erlschielßen (V. t. 213; hat) durch Schuss töten, 


durch Schuss hinrichten e sich ~ Selbstmord mit 
einer Schusswaffe begehen; er erschoss sich im 
Wald; jmdn. standesrechtlich ~ (veraltet); ich 
bin völlig erschossen! (fig.; umg.) abgearbeitet, 
müde, am Ende meiner Kräfte 

Erlschie]ßung (f. 20) das Erschießen 

erlschlafifen I (V. t.; hat) schlaffmachen, schwä- 
chen 1 (V. i.; ist) schlaff; schwach werden, sich 
entspannen è die Glieder ~ lassen, nach schwe- 
rer Arbeit erschlafft sein; erschlaffte Muskeln 

Erlschlaflffung (f. 20; unz.) das Erschlaffen 

erischlalgen (V. t. 216; hat) durch Schlag töten, er- 
morden e ich bin ~! (fig.; umg.) erstaunt, ver- 
blüfft, überrascht; sehr müde, abgespannt; jmdn. 
mit einem Knüppel ~; er wurde vom Blitz ~; 
sich wie ~ fühlen (fig.) sehr müde, abgespannt 

erischleilchen (V. refl. 217; hat) sich etwas ~ 1 un- 
rechtmäßig, durch heimliche Machenschaften er- 
werben, erreichen 2 durch Schmeichelei od. Täu- 
schung erlangen e sich ein Erbe ~; sich jmds. 
Gunst durch Lügen ~ 

Erlschleilchung (f. 20; unz.) das Erschleichen 
(Erb-) 

erischlie]ßen (V. 220; hat) I (V. t.) 1 (jmdm. od. 
sich) etwas ~ zugänglich, nutzbar machen 2 et- 
was ~ durch Schlussfolgerung feststellen e neue 
Absatzmärkte -; neues Baugelände -; zu- 
sätzl. Einnahmequellen ~; eine Gegend als 
Reisegebiet ~; er erschloss ihr sein Herz (po- 
et.) er teilte ihr vertrauensvoll seinen Kummer 
mit; neue Hilfsquellen müssen erschlossen 
werden; eine Ölquelle ~; ein Wort, eine gram- 
mat. Form ist nur erschlossen (Sprachw.; Zei- 
chen: *) nicht schrift]. überliefert, nicht belegt 
eè daraus ist zu ~, dass... H (V. refl.; geh.) 
1 sich jmdm. ~ anvertrauen 2 sich ~ sich öffnen 
(Knospe) 

Erlschlie|ßung (f. 20) das Erschließen 

er\schnüfifeln (V. t.; hat) etwas ~ durch Schnüf- 
feln riechen, finden e der Hund erschnüffelte 
die Spur; er hat die Informationen erschnüffelt 
(umg.; fig.) durch Nachforschungen u. heimli- 
ches Beobachten herausgefunden 

erlschöpflbar (Adj.) jmd. ist leicht ~ ermüdet 
leicht, ist rasch erschöpft 

er\schöplfen (V.t.; hat) 1 bis zum Ende der Kräfte 
ermüden (Person) 2 bis zum Letzten verbrau- 
chen (Kredit, Lager, Mittel, Vorräte) 3 vollstän- 
dig, eingehend behandeln (Thema) ® sie ist völ- 
lig erschöpft am Ende ihrer Kräfte; meine 
Geduld ist erschöpft; der Gesprächsstoff er- 
schöpfte sich schnell; alle Möglichkeiten, Re- 
serven ~; von den Anstrengungen, der Arbeit, 
der Hitze erschöpft sein; eine -de Darstellung 
eines Themas eine vollständige, bis in alle Ein- 
zelheiten gehende Darstellung; >a. erschöpfen 

erschöpft (Adj.) am Ende der Kräfte, vollkom- 
men u. anhaltend ermüdet e ~e Kinder; >a. er- 
schöpfen 

Erlschöplfung (f. 20; Pl. selten) anhaltende, voll- 
kommene Ermüdung e bis zur ~ arbeiten 

erischreicken (V. 225) I (V. t.; hat) 1 in Schrecken, 
Angst, Erregung versetzen 2 Schrecken, Angst 
einjagen e habe ich dich erschreckt?; der An- 
blick, das Erlebnis, der Unfall, Vorfall er- 
schreckte sie sehr; der Hund erschreckt alle 
Vorübergehenden; er ist leicht zu +; sie sah 
~d aus; der Verletzte bot einen ~den Anblick; 
ein -des Beispiel II (V. i.; ist) einen Schrecken 
bekommen, plötzlich in Angst, Erregung geraten 
e erschrick nicht!; (bitte) nicht ~!; wir erschra- 
ken über sein Aussehen; ich erschrak über sei- 
ne Worte; sie erschrak vor ihm; alle Vorüber- 
gehenden - vor dem Hund; zu Tode erschro- 
cken wandte er sich um III (V. refl.; hat; umg.) 
sich ~ einen Schrecken bekommen e ich habe 
mich sehr erschreckt, (od.) erschrocken 

erischreckllich (Adj.; veraltet) schrecklich 

erlschreilben (V. refl. 226; hat) sich etwas ~ durch 
Schreiben erlangen e er hat sich einen Namen 


erschrieben er ist durchs Schreiben bekanntge- 
worden; er hat sich mit seinen Romanen ein 
Vermögen erschrieben 

er|schrolcken > erschrecken 

Erlschrolckenlheit (f. 20; unz.) Zustand des Er- 
schrockenseins 

erischütitern (V. t.; hat) 1 (a. fig.) etwas ~ ins 
Wanken bringen 2 etwas ~ aufregen, stark erre- 
gen è diese Musik erschüttert mich stets aufs 
Neue; diese Nachricht wird ihn sehr ~ è das 
Erdbeben erschütterte den Boden; die Explo- 
sion erschütterte die nahegelegenen Gebäude; 
Unruhen ~ die Stadt; unser Vertrauen zu dir 
kann nicht erschüttert werden è er war zutiefst 
erschüttert über diesen Vertrauensbruch, Vor- 
fall; tief erschüttert vom Tode Ihres Vaters 
e wir sahen erschüttert zu, wie ...; die Trauer- 
gemeinde stand erschüttert an seinem Grabe; 
ein -des Buch, -des Erlebnis [zu mhd. erschüt- 
tern, ahd. irscutten „schütteln, erschüttern“; 
> schütten] 

Erjschütltelrung (f. 20) 1 das Erschüttern 2 das Er- 
schüttertsein 

erlschütitelrungsifrei (Adj.; hat) nicht in Erschüt- 
terung zu bringen, schlag- u. stoßfest e diese 
Maschine arbeitet ~ 

erischwelren (V. t.; hat) 1 (fig.) (jmdm.) etwas ~ 
durch Hindernisse schwieriger machen, behin- 
dern 2 Seide ~ den durch das Entbasten einge- 
tretenen Gewichtsverlust durch Behandeln mit 
Salzbädern ausgleichen e jmdm. seine Arbeit ~; 
das erschwert mir meine Aufgabe; die Rettung 
der Bergsteiger wird durch starken Schneefall 
erschwert; unter erschwerten Bedingungen ar- 
beiten müssen; ein -der Umstand (Rechtsw.) 
strafverschärfender Umstand 

rischwerlnis (f. 9) Behinderung, Belastung, Hin- 

dernis 

rischwerlnisizullalge (f. 19) Lohnzulage bei bes. 

schwerer Arbeit 

rischwelrung (f. 20) das Erschweren, Behin- 

derung, Belastung 

erlschwinldeln (V. t.; hat) (sich) etwas ~ durch 

Schwindeln od. Betrug erlangen 

erischwinlgen (V. t. 233; hat; nur im Inf.) auf- 

bringen, bezahlen e das Geld für etwas (nicht) 

~ können; das ist nicht zu ~ 

erischwingllich (Adj.) so beschaffen, dass man es 

bezahlen kann è das ist kaum ~ zu teuer 

rischwingllichikeit (f. 20; unz.) erschwingl. Be- 

schaffenheit 

erlselhen (V. t. 235; hat) 1 etwas aus einer Sache 
~ einer Sache entnehmen, daraus folgern 2 (ver- 
altet) ausersehen e jmdn. od. etwas nicht mehr 
~ können (regional) ertragen, leiden, ausstehen 
können; so viel ich aus Ihrem Brief ersehe ...; 
wie Sie aus den Unterlagen ~ werden ...; da- 
raus ersieht man, dass ... 

erlsehjnen (V. t.; hat) berbeisehnen, herbeiwün- 
schen, trachten nach è etwas heiß ~; endlich 
kam der ersehnte Augenblick 

erisetzibar (Adj.) so beschaffen, dass es ersetzt 
werden kann 

erlsetizen (V. t.; hat) 1 für etwas anderes geben, 
ausgleichen, auswechseln 2 vertreten, als Ersatz 
dienen für 3 erneuern (Kräfte) e er kann sich 
die Auslagen, Kosten von der Firma ~ lassen; 
sie ersetzt ihm die Mutter; der Schaden ist 
nicht wieder zu ~; alte Möbel durch neue ~; 
die Versicherung wird Ihnen Ihren Verlust ~ 

Erlsetizung (f. 20) 1 das Ersetzen 2 Ersatz 

erlsichtllich (Adj.) sichtbar, deutlich, klar, offen- 
bar è hieraus ist ~, dass ... 

erlsininen (V. t. 241; hat) ausdenken, erfinden 
(Böses, Lügen, einen Plan) 

erlsitizen (V. t. 242; hat) durch langes Warten, 
lange Nutznießung erwerben (Anspruch) 

Erlsitzung (f. 20) Erwerb durch langjährigen, 
gutgläubigen Besitz e ~ eines Grundstücks- 
rechtes 
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erlsorigen (V. t.; hat; schweiz.) etwas ~ mit Sorge 
erwarten 

erispälhen (V. t.; hat) 1 durch scharfes Hinschauen 
erblicken 2 (fig.) durch scharfes Aufpassen erken- 
nen è einen Vorteil +; ein Wild ~ 

erispalren (V. t.; hat) 1 durch Sparen zusammen- 
bringen, zurücklegen, nicht ausgeben (Geld) 
2 jmdm. etwas ~ jmdn. mit etwas verschonen 
e ihm bleibt aber auch nichts erspart!; der An- 
blick soll dir erspart bleiben; diesen Ärger, die- 
se Enttäuschung hättest du dir ~ können; sich 
Geld, 1000 Euro, eine Rücklage ~; ~ Sie sich 
die Mühe; ich will dir die Schilderung der 
Krankheit ~; du kannst dir jedes weitere Wort 
~; er hat 10.000 Euro erspartes Geld auf der 
Bank 

Erlsparlnis (f. 9; österr. a. n. 11) 1 Minderver- 

brauch 2 (meist Pl.) erspartes Geld; Sy Ersparte 

e eine erhebliche ~ an Arbeit, Gas, Kosten; 

meine ganzen ~se 

Erisparite(s) (n. 31) = Ersparnis (2) 

Erlspalrung (f. 20; unz.) 1 das Ersparen 2 das Er- 

sparte 

erispiellen (V. t.; hat) (sich) etwas ~ durch Spie- 

len etwas erringen e (sich) einen Preis ~; die 

Mannschaft hat sich den Sieg erspielt 

erlsprielßen (V. i. 247; ist; poet.) hervorsprießen, 

hervorwachsen (Blüte) e die Knospe erspross 

gleichsam dem Stein 

ersprießllich (Adj.; geh.) vorteilhaft, günstig, 

nutzbringend è eine ~e Beschäftigung; dieser 

Anblick ist nicht ~ 

erlspülren (V. t.; hat) etwas ~ erfühlen, erkennen, 
durch Fühlen wahrnehmen 

erst I (Adv.) 1 als Erstes, zuerst, vor allem an- 
dern, vorher, anfänglich 2 nur, nicht länger als, 
nicht mehr als, nicht eher als e ~ die Arbeit und 
dann das Vergnügen (Sprichw.); wir haben ~ 
die Hälfte der Strecke hinter uns; er ist ~ 10 
Jahre alt; er kommt ~ am Sonntag; ich bin ~ 
eine Stunde hier; es ist ~ 7 Uhr e ich brauche 
wohl nicht ~ zu betonen, dass...; das braucht 
nicht ~ bewiesen zu werden; du musst ihn ~ 
einmal richtig kennen lernen; - komme ich 
an die Reihe; er kam ~, als sein Vater bereits 
tot war; ~ lief alles wie geplant, aber dann ... 
e ich erfuhr es ~ spät è ich komme ~ dann, 
wenn ...;ich bin eben ~ zurückgekommen; ~ 
gestern habe ich ihn getroffen; ~ jetzt verstehe 
ich ihn ganz; ich habe mich ~ kürzlich dazu 
entschlossen; ~ mal = erstma]; ich kann ~ 
morgen kommen; du solltest vorher ~ (ein- 
mal) deinen Lehrer dazu befragen II (Abtö- 
nungspartikel) gar, nun gar è und ich ~! (zu- 
stimmend) e wenn er ~ abgereist ist, dann ...; 
wenn du das ~ hörst! e nun ~ recht! nun gera- 
de, trotzdem; nun ging es ~ richtig los e wenn 
du ~ einmal in mein Alter kommst ... wenn es 
bereits so weit wäre ...; wenn er nur ~ fort wä- 
re! [<ahd. erisz, Superl. zu ehe, eher] 

erst..., Erst... (in Zus.) zuerst, als Erstes, zum 
ersten Mal [> erst] 

eristarlken (V. i.; ist) stark werden 

erlstariren (V. i.; ist) 1 (a. fig.) starr werden 
2 dickflüssig, fest werden e das Blut erstarrte 
ihm in den Adern vor Furcht, Grauen (fig.); 
seine Kunst erstarrt zu reiner Routine (fig.) 
wird unlebendig, unschöpferisch, entwickelt sich 
nicht weiter; meine Finger sind ganz erstarrt; 
vor Entsetzen, Kälte, Schreck ~; der See war 
zu Eis erstarrt; zu Stein ~ (fig.) 

Erlstarlrung (f. 20; unz.) 1 das Erstarren 2 das Er- 
starrtsein e jmdn. aus seiner ~ aufrütteln (fig.) 

erlstatiten (V. t.; hat) zurückgeben, ersetzen, be- 
zahlen (Unkosten) e jmdm. die Auslagen, den 
Betrag, die Fahrtkosten ~; Bericht (über etwas) 
~ (über etwas) berichten 

Erlstatitung (f. 20; unz.) das Erstatten e ~ der 
Unkosten, der Kosten 

erstlaufffühlren (V. t.; hat; nur im Inf. u. Part. 


erste(r, -s) 


Perf.) in Erstaufführung herausbringen è das 
Stück wurde in Berlin erstaufgeführt 
Erstlaufifühlrung (f. 20) erste Aufführung eines 
Theaterstücks od. Films in einem Land od. einer 
Stadt (nach der Uraufführung) e die deutsche 
~ eines amerikanischen Schauspiels 
eristaulnen (V.) I (V. t.; hat) in Erstaunen, Ver- 
wunderung versetzen è er erstaunte mich 
durch seine Kenntnisse II (V. i.; ist) sich wun- 
dern, verwundern è ich bin erstaunt (darüber) 
Erlstaulnen (n.; -s; unz.) Verwunderung, Befrem- 
den e seinem - Ausdruck geben, verleihen; das 
wird ~ hervorrufen; das setzt mich in ~; zu 
meinem großen, größten, maßlosen ~ 
eristaunllich (Adj.) szaunenerregend, verwunder- 
lich, merkwürdig, bewundernswert è ~ viele 
waren gekommen; eine ~e Leistung; ein ~er 
Vorfall; das Zimmer wirkt ~ groß; Erstaunli- 
ches leisten, vollbringen; es ist ~, wie er das ge- 
schafft hat; es ist doch recht ~, dass ... 
Erstjausigalbe (f. 19) erste Ausgabe, Auflage, erster 
Druck (eines Buches); Sy Erstdruck 
Erstlausistatitung (f. 20) erste, anfängliche Aus- 
stattung; Sy Erstlingsausstattung eè die ~ für 
ein Baby kaufen 
erstbesite(r, -s) (Adj.) der, die, das Erste, das ei- 
nem in die Hände fällt, über den Weg läuft e die 
~ Gelegenheit nutzen; wenn du dir etwas 
kaufst, nimm nicht gleich das Erstbeste 
Erstlbelsteilgung (f. 20) erstmalige Besteigung (ei- 
nes Berges) 
Erstibelzug (m. 1u) erstes Einziehen in, erster Be- 
zug von neuerbauten Häusern od. Wohnungen 
Erstldruck (m. 1) = Erstausgabe 
ersite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „eins“; Zeichen: 
1.) 1 jmd., der ohne Vorgänger ist 2 etwas, das es 
bisher noch nicht gegeben hat 3 den Anfang einer 
Reihe od. die Spitze eines Ranges bildend e der, 
die, das Erste (in der Reihenfolge); das Erste, 
was ihm einfiel; das ist das Erste, was ich höre 
das höre ich zum ersten Mal; er war der Erste, 
der mich warnte; der, die Erste (dem Rang 
nach); lieber der Erste hier als der Zweite in 
Rom (Plutarch); das Erste und das Letzte An- 
fang u. Ende; die Ersten unter Gleichen; die 
Ersten werden die Letzten sein (bibl.); er ist 
der (sie ist die) Erste in unserer Klasse e sein 
~s Auftreten; das ~ Bild wurde später über- 
malt das ursprüngliche Bild; die - Fassung (ei- 
nes Werkes) die ursprüngliche; ~ Garnitur 
(umg.) Spitzenklasse; Erster Geiger bei den 
Berliner Philharmonikern; die ~ beste, (od.) 
die erstbeste Gelegenheit benützen; eine Ware 
von ~r Güte, Qualität; es ist das ~ Haus am 
Platze das beste Haus (Geschäft, Hotel usw.) 
hier; erste/Erste Hilfe sofortige behelfsmäßige 
Maßnahmen bei Unglücksfällen; erster Klasse 
fahren (Eisenb.); der ~ Mai (Datum); (aber) 
der Erste Mai (Feiertag); das erste Mal; der 
Erste des Monats; erster Offizier (Abk.: I. O.) 
nach dem Kommandanten ranghöchster Offizier 
an Bord von Schiffen; wir saßen im ~n Rang 
(Theat.); der - und wichtigste Schritt in dieser 
Angelegenheit; du musst den ~n Schritt zur 
Versöhnung tun du musst zuerst die Bereitschaft 
zur Versöhnung erkennen lassen; der ~ Staats- 
anwalt; wir wohnen im ~n Stock; in den ~n 
Tagen des Monats; Erster Vorsitzender (dem 
Rang nach); er war unser ~r Vorsitzender (als 
wir zum ~n Male einen Vorsitzenden hatten); 
er ist (die) - Wahl als Kandidat für ... Favorit; 
der Erste Weltkrieg der W. von 1914-1918; Wil- 
helm der Erste (als Titel) e die -n beiden 
Schüler (einer Klasse); die beiden ~n Schüler 
(zweier Klassen); der ~ Beste, (od.) der Erst- 
beste irgendeiner; >a. erstbeste(r, -s) e als Ers- 
tes die Abrechnung machen; ich hörte als Ers- 
ter davon; als Erster durchs Ziel gehen; am 
Ersten (des Monats) die Miete zahlen; wir 
kommen am ~n Juni; beim ~n Male; fürs Erste 
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soll es genug sein für den Anfang, zunächst; 
vom nächsten Ersten an die Miete erhöhen; 
die/der Erste von hinten (scherzh.) die/der 
Letzte; zum ~n Male; zum Ersten (des Mo- 
nats) kündigen; zum Ersten ..., Zweiten ..., 
Dritten ... (bei Versteigerungen 

erlstelchen (V. t. 249; hat) durch Stich töten 

eristelhen (V. 251) I (V. i.; ist; geh.) 1 entstehen, 
hervorkommen 2 aufstehen, wiederaufleben 
e hier wird eine neue Stadt ~; Christus ist 
(vom Tod) erstanden II (V. t.; hat) kaufen, er- 
werben e ich habe ein paar Schuhe erstanden; 
sich zwei Theaterkarten ~ (a. umg.; scherzh.) 
nach langem Stehen an der Kasse erhalten 

Ersite-Hilffe-Auslrüsitung (f. 20) Ausrüstung für 
Erste Hilfe 

Ersite-Hilffe-Lehrigang (m. 1u) Lehrgang zum Er- 
lernen der Ersten Hilfe; >a. erste(r, -s) 

Ersite-Hillfe-Leisitung (f. 20) das Gewähren von 
Erster Hilfe 

eristeigjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es er- 

steigen kann 

eristeilgen (V. t. 253; hat) 1 besteigen, hinaufstei- 

gen auf, erklettern 2 durch Hinaufsteigen be- 

zwingen (Berg, Mauer, Turm) 

Erlsteilger (m. 3) jmd., der etwas erstiegen hat 

e der ~ der Nordwand 

eristeilgern (V. t.; hat) (sich) etwas ~ auf einer 

Versteigerung erwerben 

Erlsteilgung (f. 20) das Ersteigen 

Ersite-Klaslse-Ablteil (n. 11) Abteil der ersten Klas- 

se in einem Eisenbahnwagen; oV Erster-Klasse- 

Abteil 

eristelllen (V. t.; hat) 1 bauen 2 anfertigen, erzeu- 

gen, herstellen 3 bereitstellen 

Erlstelllung (f. 20; unz.) das Erstellen 

eristelmal (alte Schreibung für) erste Mal 

ersitens (Adv.) als Erstes, zum Erstene ~ möch- 

te ich sagen ...,; ~ kommt es anders, zweitens 

als man denkt (Sprichw.) 

eristeriben (V. i. 254; ist; a. fig.) dahinsterben, 
vergehen e alles Leben war erstorben; vor Ehr- 
furcht ~ (fig.) 

ersitelre(r, -s) (Adj.) der, die, das von zweien zu- 
erst Erwähnte e Ersterer - Letzterer dieser - 
Jener, der eine - der andere; Ersteres sagt mir 
mehr zu als Letzteres; das ~ der beiden Bücher 
ist erfolgreicher gewesen 

Ersiter-Klasise-Abiteil (n. 11) = Erste-Klasse-Abteil 

erstleriwähnt (Adj.) zuerst erwähnt 

Erstigelbälrenide (f. 30) Frau, die zum ersten 
Mal ein Kind zur Welt bringt; Sy Primipara; 
Ggs Mehrgebärende 

erstigelbolren (Adj.) als erstes Kind geboren (un- 
ter mehreren Geschwistern) 

Erstigelbolrelne(r) (f. 30 (m. 29)) der, die, das ~ 

das zuerst geborene Kind, Älteste(r); oV Erst- 
‚geborne(r) 

Erstigelborine(r) (f. 30 (m. 29)) = Erstgeborene(r) 

Erstigelburt (f. 20) 1 das erste Kind 2 (bei Tieren) 
der erste Wurf3 Vorzugsrecht des Erstgeborenen 

Erstigelburtsirecht (n. 11; unz.) Recht des Erst- 
geborenen 

erstlgelnannt (Adj.) zuerst genannt 

erlstilcken (V.) I (V. t.; hat) jmdn. od. eine Sache 
1 jmdm. od. einer S. Luft, Sauerstoff entzie- 
hen (zum Atmen, Brennen) 2 (fig.) unterdrü- 
cken è einen Aufruhr, eine Gefahr im Keim ~ 
(fig.); das Feuer ~; eine Klage, einen Seufzer 
~; die Tränen erstickten ihre Stimme è jmdn. 
durch Erdrosseln, Knebelung ~; einen Zim- 
merbrand mit Decken -; jmdn. mit einem Kis- 
sen ~ (u. dadurch töten) e eine von Tränen er- 
stickte Stimme II (V. i.; ist) 1 durch Luft-, Sau- 
erstoffmangel sterben 2 (fig.) vergehen, unterge- 
hen, aufhören e der Ehrgeiz in ihm erstickt all- 
mählich (fig.) e an etwas verschentlich Ver- 
schlucktem ~; er ist durch Benzindämpfe er- 
stickt; er erstickt bald im Geld (fig.; umg.) 
er ist sehr reich; er erstickt noch in der Arbeit 
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(fig.; umg.) er ist überlastet; unter einer Last ~ 
(fig.); ich bin vor Lachen fast erstickt; die Luft 
im Zugabteil war zum Ersticken; es ist zum Er- 
sticken heiß; der Zug war zum Ersticken voll 
[> stecken; eigtl. „mit dem Atem stecken blei- 
ben“] 

Eristilckung (f. 20) 1 das Ersticken 2 Tod durch Er- 
sticken e an ~ sterben; den Tod durch ~ her- 
beiführen 

Erlstilckungsitod (m. 1; unz.) Tod durch Ersticken 
e den ~ sterben 

erstiklasisig (Adj.) von erster Güte, ausgezeichnet 
e ~es Hotel 

Erstiklässller (m. 3) Schüler der ersten Klasse 

Erstiklassiwalgen (m. 4; schweiz.) Wagen erster 
Klasse 

Erstikomimulnilkant (m. 16) jmd., der zum ersten 
Mal die Kommunion empfängt, zur Kommu- 
nion geht 

Erstikomimulnilon (f. 20) erstmaliger Empfang 
der Kommunion 

erstllich (Adj.; veraltet) erstens 

Erstllilgist (m. 16; Sp.) Mitglied, Angehöriger der 
ersten Liga (bes. im Fußball) 

Erstlling (m. 1) 1 erstes Kind 2 erste Arbeit 3 das 
Erste seiner Art 

Erstllingslarlbeit (f. 20) Arbeit eines Anfängers 

Erstllingslausistatitung (f. 20) = Erstausstattung 

erstmal auch: erst mal (Adv.; umg.) zuerst ein- 
mal 

erstimallig (Adj.) zum ersten Mal stattfindend 
erstimals (Adv.) zum ersten Mal 

Erstimilch (f. 20; unz.) Absonderung der Milch- 
drüsen in der Schwangerschaft bis zum 3. Tag 
nach der Entbindung; Sy Vormilch, Kolostrum 

Erstjplatlzierite(r) (f. 30 (m. 29)) Teilnehmer(in) 
eines Wettbewerbs, der (die) den ersten od. einen 
der drei ersten Plätze errungen hat 

erlstrahllen (V. i.; ist) anfangen zu strahlen e das 
Zimmer erstrahlt in neuem Glanz 

erstiranlgig (Adj.) 1 ersten Ranges, von erster Gü- 
te 2 vordringlich 

erlstrelben (V. t.; hat) streben nach, zu erlangen, 
erreichen suchen 

erlstrelbensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so beschaf- 
fen, dass man es erstreben sollte 

erlstreicken (V. refl.; hat) sich + 1 sich räuml. od. 
zeitl. ausdehnen 2 (fig.) betreffen e die Maß- 
nahmen ~ sich auf ...; die Untersuchungen ~ 
sich auf einen Zeitraum von fünf Jahren, über 
fünf Jahre; das Weideland erstreckt sich bis 
zum Flussufer, über die Ortsgrenze hinaus 

Erlstreckung (f. 20; unz.) das Sicherstrecken, Aus- 
dehnung 

erlstreilten (V. t. 259; hat) durch Kampf, Prozess 
erringen, erkämpfen 

Erstlrisilkolverlsilchelrung (f. 20) Versicherung, die 
Schäden bis zur Höhe der Versicherungssumme 
voll ersetzt, ohne Rücksicht darauf, in welchem 
Verhältnis Versicherungssumme u. tatsächl. Wert 
des versicherten Risikos zueinander stehen 

Erstlselmesiter (n. 13 od. m. 3) Student od. Stu- 
dentin im ersten Semester 

Erstlsenldung (f. 20; Rundfunk) erstmalige Sen- 
dung è ~ eines Hörspiels 

erstistelllig (Adj.) an erster Stelle stehend (Hypo- 
thek 

Erstlstim|me (f. 19; bei Wahlen) die erste von 
zwei Stimmen, die ein Wähler zu vergeben hat 

Erstitagslbrief (m. 1; Philatelie) Schmuckbrief mit 

dem Exemplar einer am Tag des Poststempels 

neueingeführten Briefmarke; Sy First-Day- 
Cover 

Erstitagsistemipel (m. 5; Philatelie) Sztempelab- 
druck von Tagesstempeln, insbes. von Sonder- 
stempeln, am Tage der Inbetriebnahme von 
Postämtern (Sonderpostämtern) od. am ersten 
Vertriebstag neuer Postwertzeichen 

eristuniken (Adj.; umg.; in der Wendung) das ist 
~ und erlogen vollständig gelogen 


erlstürlmen (V. t.; hat) 1 im Sturm nehmen (Fes- 
tung, Stadt) 2 rasch ersteigen (Gipfel) 

Erlstürlmung (f. 20) das Erstürmen 

Erstiverlöfffentlliichung (f. 20) erstmalige Ver- 
öffentlichung 

Erstiwähller (m. 3) jmd., der zum ersten Mal 
wählt, nachdem er das vorgeschriebene Wahl- 
alter erreicht hat 

Erstizullasisung (f. 20; Kfz) erste Zulassung 

erlsulchen (V. t.; hat) förmlich bitten, auffordern 
e ich ersuche Sie dringend, zu ...;jmdn. um 
Antwort, eine Auskunft, Geduld, Ruhe ~ 

Erisulchen (n. 14) förml. Bitte, Aufforderung e ein 
an jmdn. richten, stellen jmdn. ersuchen; das 
~ stellen, dass ...; auf ~ von ... 

eritapjpen (V. t.; hat) erwischen, bei heimlichem, 
unrechtem Tun überraschen e jmdn. auf frischer 
Tat ~; jmdn. beim Lügen, bei einer Nachläs- 
sigkeit, beim Stehlen ~; hat man dich dabei er- 
tappt?; lass dich nicht ~ [zu frühnhd. tappe 
„Pfote“; > Tappe] 

erltasiten (V. t.; hat) mit der Hand fühlend suchen 

u. finden e eine Geschwulst ~; die Blinden- 

schrift ~ 

eritaulben (V. i.; ist) Zaub werden, das Gehör ver- 

lieren 

ritaulbung (f. 20; unz.) das Ertauben, das Taub- 

werden 

eriteillen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ zuteilen, zu- 

weisen, geben, gewähren e der Papst erteilte 

der Pilgergruppe eine Audienz; jmdm. einen 

Auftrag, einen Befehl, eine Vollmacht ~; eine 

Auskunft, einen Rat ~; die Erlaubnis zum 

Baden ~; jmdm. ein Lob, eine Rüge, einen Ta- 
del, Verweis ~; die Prokura ~; Unterricht in 
Deutsch ~ Deutsch unterrichten; jmdm. in einer 
Diskussion das Wort ~ ihn bitten, zu reden, 
Stellung zu nehmen 

Eriteillung (f. 20) das Erteilen, das Erteiltwerden 

erltölnen (V. i.; ist) plötzlich tönen, zu tönen be- 
ginnen, erklingen, erschallen (Glocken, Gong) 

erltölten (V. t.; hat; poet.; fig.) abtöten, zum Ab- 
sterben bringen, ersticken e Begierden durch 
Askese ~; das kann einem die Freude daran ~ 

Eritrag (m. ıu) Gewinn, Nutzen, Ausbeute, Ergeb- 
nis e der ~ seiner Arbeit; die Erträge des Bo- 
dens, der Felder e - abwerfen, bringen, ge- 
ben, liefern, erzielen e geringer, guter, hoher, 
ungenügender ~; er hat sein Kapital gut ange- 
legt, so dass es reichen ~ abwirft e er lebt gut 
vom ~ seiner Bücher 

eritraglbar (Adj.) erträglich 

eritralgen (V. t. 260; hat) aushalten, erdulden, er- 

leiden è das ist kaum zu ~!l; dieser Anblick ist 

nicht zu ~; sein Leiden, seine Schmerzen ge- 

duldig ~; ich kann deine schlechte Laune nicht 

länger ~ 

eriträgllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass es sich noch 

ertragen lässt (Schmerzen) 2 mittelmäßig, nicht 

besonders gut (Leben) 

eritragllos (Adj.) ohne Ertrag 

Eriträglnis (n. 11; selten) Ertrag 

eritraglreich (Adj.) reichen Ertrag bringend, gut 

nutzbar 

eritragsifälhig (Adj.) so beschaffen, dass es Ertrag, 

Nutzen bringen kann e ~er Boden; ~e Investi- 

tionen; ~es Kapital 

Eritragslfälhiglkeit (f. 20; unz.) ertragsfähige Be- 

schaffenheit 

Eritragsikraft (f. 7u; unz.) Größe des Ertrages, bes. 

des finanziellen Gewinns 

Eritragsllalge (f. 19) wirtschaftliche Lage, Situa- 

tion, die sich aus den zu erwartenden Erträgen 

ergibt e die - im Buchhandel ist zurzeit 

schwierig 

Eritragsisteilgelrung (f. 20) Steigerung, Anstieg 

des Ertrags è eine ~ von 10% erwirtschaften 

Eritragsisteuler (f. 21) Steuer auf Erträge aus Ar- 

beit, Kapital, Grund- u. Gebäudebesitz sowie 

Gewerbe; oV Ertragsteuer 
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Eritragisteuler (f. 21) = Ertragssteuer 

Eritragsiwert (m. 1) der errechnete Wert der zu- 
künftigen, erwarteten Erträge 

eriträniken (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. ein Tier 
~ zum Ertrinken bringen, durch Inswassertau- 
chen töten 2 (fig.) etwas ~ betäuben è seine 
Sorgen in/im Alkohol ~ (fig.) II (V. refl.) sich 
~ sich durch Ertrinken das Leben nehmen 

eriträulmen (V. refl.; hat) sich etwas ~ sich in 

Träumen herbeiwünschen, sehnsüchtig wün- 

schen è das habe ich mir schon seit langem 

erträumt 

erltrin]ken (V. i. 265; ist) im Wasser ums Leben 

kommen, durch Eindringen von Wasser in die 

Lunge ersticken 

erltrotizen (V. t.; hat; geh.) durch Trotz, Starr- 

sinn erlangen 

erltüchitilgen (V. t./V. refl.; hat) kräftig, leis- 

tungsfähig machen e sich sportlich ~ 

ritüchitilgung (f. 20) das Ertüchtigen e körper- 

liche ~ 

erlüblriigen (V.; hat) I (V. t.) etwas + 1 übrig las- 
sen, ersparen 2 freihalten (Zeit) e Ersparnisse, 
Geld, Vorräte ~; die Zeit ~, um etwas zu tun 
II (V. refl.) sich ~ unnötig, überflüssig sein è es 
erübrigt sich, dass...; das erübrigt sich; jedes 
weitere Wort erübrigt sich; es erübrigt sich, nä- 
her darauf einzugehen 

erulielren (V. t.; hat; geh.) ermitteln, herausbrin- 
gen, ergründen, erforschen |<lat. eruere „heraus- 
graben, ausfindig machen“] 

eruplitielren (V. i.; ist; Geol.) auswerfen, ausbre- 
chen, z.B. von Vulkanmagma, Asche od. Gas 

Erupitilon (f. 20) 1 Ausbruch von Magma aus Vul- 
kanen, von Gas auf der Sonne 2 (Med.) 2.1 Auf- 
treten eines Hautausschlags 2.2 dieser selbst 
2.3 Erbrechen [<lat. eruptio „Ausbruch“] 

erupltiv (Adj.) durch Eruption entstanden, her- 
vorbrechend [zu lat. eruptio „Ausbruch“ u. 
erumpere „hervorbrechen“] 

Erupitivigelstein (n. 11) aus Magma entstandenes, 
erstarrtes Gestein 

Erlve ([-v2] f. 19; Bot.) = Linsenwicke [<lat. er- 
vum „eine Art Wicke“] 

erwalchen (V. i.; ist) 1 aufwachen, wach werden 
2 (fig.) 2.1 plötzlich entstehen, geweckt werden 
(Gefühle) 2.2 sich des Lebens u. seiner Forderun- 
gen bewusst werden è sein Argwohn, Misstrau- 
en erwachte (fig.); Erinnerungen erwachten in 
mir (fig.); der Frühling erwacht (poet.); end- 
lich ist sein Interesse erwacht (fig.); wenn der 
Morgen, der Tag erwacht (poet.) e das wird 
ein böses Erwachen geben (fig.) das wird eine 
unangenehme Überraschung è aus der Narkose, 
aus tiefem Schlaf ~; vom Lärm ~ 

erjwachisen' ([-ks-] V. i. 272; ist; a. fig.) aus etwas 
~ aus etwas hervorwachsen, hervorgehen, ent- 
stehen e daraus erwuchs ihm großes Leid; da- 
raus -der Segen; es werden uns nur Unan- 
nehmlichkeiten daraus ~; die daraus ~den 
Unkosten; daraus kann kein Vorteil ~ 

erjwachlsen? ([-ks-] Adj.) der Kindheit, dem Ju- 

gendalter entwachsen, volljährig è ein ~er 

Mensch; du bist nun +; er wird allmählich ~ 

Erjwachlselne(r) ([-ks-] f. 30 (m. 29)) erwachse- 

ner, volljähriger Mensch 

Erjwachiseinenlaliter ([-ks-] n. 13; unz.) Alter, in 

dem jmd. dem Jugendalter entwachsen ist, Alter 

der Volljährigkeit e im ~ sieht man viele Dinge 

anders 

Erjwachiseinenbilldung ([-ks-] f. 20; unz.) Ver- 

mittlung von Bildung u. Wissen an Erwachsene 

in Abendkursen o. A.); Sy Andragogik 

erjwälgen (V. t. 273; hat) überlegen, bedenken, 

prüfen, in Betracht ziehen e das könnte man ~; 

alle Möglichkeiten, einen Plan reiflich ~ 

erjwälgensiwert (Adj.; -er, am -esiten) wert, er- 

wogen zu werden, in Frage kommend, disku- 

tabel 

Erjwälgung (f. 20) Überlegung, Prüfung e ~en 
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darüber anstellen, ob ... erwägen, ob ....; aus 
folgenden -en (heraus) habe ich mich dazu 
entschlossen; nach reiflicher ~; etwas in ~ zie- 
hen etwas erwägen 
erwähllen (V. t.; hat) auswählen, wählen, aus- 
suchen è sich einen Beruf, eine Frau ~ 
erjwählnen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. ~ kurz 
von etwas od. jmdm. sprechen, etwas od. jmdn. 
gesprächsweise streifen, nennen e davon ist 
nichts erwähnt worden; habe ich das nicht er- 
wähnt?; er hat es nur nebenbei erwähnt; jmdn. 
namentlich ~; du wurdest nicht erwähnt; ich 
vergaß zu ~, dass ...; wie oben erwähnt [<ahd. 
giwahan(en), giwahinen „eingedenk sein, ge- 
denken“; zu idg. *ueku-, *uoku- „sprechen“; 
nicht verwandt mit Wahn, wähnen] 
erjwählnensiwert (Adj.; -er, am -esiten) wert, er- 
wähnt zu werden, nennenswert 
Erwähnung (f. 20) das Erwähnen è das sollte ~ 
finden das sollte erwähnt werden; die - der al- 
ten Geschichte rief ungute Erinnerungen in ihr 
wach; eine solche Leistung verdient ~ verdient 
es, erwähnt zu werden, ist erwähnenswert 
erwahlren (V. t.; hat; schweiz.) amt]. bestätigen 
e das Ergebnis einer Abstimmung, Wahl ~ 
erwanldern (V. t.; hat) (sich) etwas ~ durch 
Wandern kennenlernen e (sich) ein Gebiet, 
eine Landschaft ~ 
erwärmen (V.; hat) I (V. t.) warmmachen è die 
Heizung, der Ofen erwärmt das Zimmer; die 
Sonne erwärmt die Erde, die Luft, das Wasser 
II (V. refl.) 1sich ~ warm werden 2 (fig.; umg.) 
sich für etwas ~ sich für etwas begeistern, Anteil 
an etwas nehmen, Neigung, Interesse für etwas 
fassen e das Meer erwärmt sich nur langsam; 
ich kann mich für diesen Gedanken, diese Idee, 
diesen Plan nicht recht ~ 
Erlwärlmung (f. 20) 1 das Warmmachen 2 das 
Warmwerden 
erlwarlten (V. t.; hat) warten, hoffen auf, rechnen 
mit è er erwartete sie am Bahnhof, es wird all- 
gemein erwartet, dass ...; das habe ich aller- 
dings nicht erwartet! das kommt mir überra- 
schend! e ein Baby, ein Kind ~ schwanger sein; 
wir ~ heute Abend Besuch, Gäste; ich kann 
die Ferien, unser Wiedersehen, das Wochen- 
ende kaum ~; von ihm ist nicht viel Gutes 
zu ~ e von ihm darf man noch viel ~ seine Be- 
gabung verspricht noch viel; du wirst es wohl 
noch ~ können! (umg.) sei nicht so ungedul- 
dig!; ich kann es kaum ~, ihn zu sehen e ich 
habe es nicht anders erwartet ich wusste, dass 
es so kommen würde; wir ~ dich sehnsüchtig 
e ich erwarte von dir, dass du ...; es steht zu ~, 
dass ... vermutlich wird ... e der erwartete 
Brief kam nicht an; es ist über (alles) Erwarten 
gutgegangen; wider (alles) Erwarten bestand 
sie die Prüfung 
Erjwaritung (f. 20) das Warten auf etwas e der ~ 
Ausdruck geben, verleihen e die ~en befriedi- 
gen, enttäuschen, erfüllen, übertreffen; der ~ 
entsprechen è bestimmte ~en an etwas knüp- 
fen; erregte, freudige, gespannte, bange ~; er 
hat die auf ihn gesetzten, die in ihn gesetzten 
~en enttäuscht; alle sind voller ~ è in ~ eines 
Ereignisses; wir grüßen Sie in der ~, dass ... 
(Höflichkeitsfloskel im Brief); ich sehe mich in 
meinen ~en getäuscht; die Mannschaft be- 
rechtigt zu großen ~en 
erwaritungsifroh (Adj.) voller Erwartung, zu- 
versichtlich e ~ in die Zukunft blicken 
eriwarltungsigelmäß (Adj.) der Erwartung ent- 
sprechend, so, wie man es erwartet hat 
Erlwarltungslhalitung (f. 20; unz.) innere Hal- 
tung, Einstellung, die von einer bestimmten Er- 
wartung geprägt ist e jmdm. mit einer be- 
stimmten ~ gegenübertreten; mit einer fal- 
schen - zu einer Veranstaltung gehen 
erwaritungsivoll (Adj.) von Erwartung erfüllt, 
gespannt 
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erwecken (V. t.; hat) 1jmdn. ~ aufwecken, 
wachmachen, beleben 2 (fig.) etwas ~ erregen, 
hervorrufen (Gefühle) e den Anschein ~, als 
ob ...; Argwohn, Freude, Furcht, Hass, Mit- 
leid, Zweifel ~ (fig.); Erinnerungen in jmdm. 
~; jmdn. vom Tode ~; zum Leben ~ 

Erjwelckung (f. 20) 1 das Erwecken, Neubelebung, 
Erneuerung 2 (bes.) religiöse Bekehrung 

erjwehlren (V. refl.; hat; geh.) sich einer Sache, 
jmds. ~ jmdn. abwehren, fernhalten, sich dage- 
gen, sich gegen jmdn. zur Wehr setzen e ich 
kann mich seiner nicht ~; ich kann mich der 
Aufdringlichkeit dieser Person kaum ~; ich 
kann mich des Eindrucks nicht ~, dass ...; ich 
konnte mich des Lachens, der Tränen kaum ~ 

erjweichlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es sich er- 
weichen lässt (Material) 2 (fig.) so geartet, dass 
er (sie, es) sich rühren, überreden lässt 

erweilchen (V. t.; hat) 1 etwas ~ weich machen 
(Wachs) 2 (fig.) jmdn. ~ rühren, überreden, 
nachgiebig machen e jmds. Herz ~ (fig.); sich ~ 
lassen (fig.) sich überreden, rühren lassen, nach- 
geben; durch sein vieles Bitten habe ich mich 
schließlich - lassen 

erlweilchend (Adj.) 1 weich machend 2 (fig.) rüh- 
rend (herz-) 

Erjweilchung (f. 20) 1 das Erweichen 2 (Med.) 
Auflösung u. Verflüssigung (von Geweben) 

Erjweis (m. 1; veraltet) Nachweis, Beweise den ~ 
bringen, dass ... 

erlweilsen (V. 277; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
zeigen, leisten, zukommen lassen e jmdm. einen 
Dienst, eine Gunst, Gutes, Wohltaten ~; bitte, 
~ Sie mir den Gefallen, das Vergnügen, zu ...; 
jmdm. eine Gnade ~; es ist erwiesen es hat sich 
gezeigt; für die erwiesene Anteilnahme danken 
II (V. refl.) sich ~ zeigen, offenbar werden, sich 
herausstellen e es hat sich erwiesen, dass ...; es 
erwies sich als ein Fehler, Irrtum; sie hat sich 
als eine zuverlässige Freundin, tüchtige Hilfe 
erwiesen; er hat sich mir gegenüber stets dank- 
bar erwiesen; die Nachricht hat sich als falsch, 
wahr erwiesen; sich als nützlich, richtig, unbe- 
gründet, vergeblich ~ 

erjweisllich (Adj.; veraltet) nachweisbar è es ist 
nicht ~, ob ..., dass ... 

erjweilterbar (Adj.) so beschaffen, dass man es er- 
weitern kann 

erjweiltern (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ 1 weiter, 
größer machen (Blutgefäße, Gebäude, Rock) 
2 (fig.) 2.1 auf neue Gebiete ausdehnen (Ge- 
schäftsbereich) 2.2 vermehren (Kenntnisse) 
e einen Bruch ~ Zähler u. Nenner eines Bruches 
mit derselben Zahl multiplizieren; seinen Hori- 
zont ~ (fig.) sein geistiges Blickfeld, sein Wissen 
vergrößern; das Programm wurde noch erwei- 
tert II (V. refl.) sich ~ weiter werden, sich aus- 
dehnen 

Erjweiltelrung (f. 20) das Erweitern 

Erlweiltelrungsibau (m.; -(e)s, -ten) I (unz.) Bau- 
maßnahme zur Vergrößerung eines bereits beste- 
henden Gebäudes 11 (zählb.) Gebäude, das als 
Erweiterung eines bereits bestehenden gebaut 
wurde 

Erjwerb (m. 1) 1 Erwerbung, Anschaffung, Kauf 
2 Lohn, Verdienst 3 Gewerbe, Beruf 4 Aneignung 
(Wissen) è der ~ einer Fremdsprache; der ~ ei- 
nes Grundstückes, Hauses; einem ~ nach- 
gehen; auf - gerichtetes Unternehmen; von 
seinem ~ leben 

erlwerlben (V. t. 279; hat) 1 durch Bemühung, 
Verdienst, Kauf erlangen 2 kaufen, anschaffen 
3 verdienen, erringen, gewinnen 4 erlernen 
5 (Med.; Psych.) nicht von Geburt an besitzen, 
sich herausbilden e sich die Achtung, Anerken- 
nung, das Vertrauen seines Vorgesetzten ~; ein 
Baugrundstück ~; er hat sich große Fertigkei- 
ten auf diesem Gebiet erworben; seinen Le- 
bensunterhalt durch Klavierunterricht ~; die 
Filmgesellschaft erwarb die Rechte zur Verfil- 


475 


ERW 


ERW 


Erwerber 


mung dieses Romans; er hat sich große Ver- 
dienste um den Umweltschutz erworben è et- 
was käuflich ~ e erworbene Eigenschaften 
nicht angeborene E.; erworbene Rechte nicht 
durch Geburt od. Erbe erlangte R. 
Erwerlber (m. 3) jmd., der etwas erwirbt 
Eriwerbslarlbeit (f. 20) Arbeit, die jmd. als Beruf 
zu Erwerbszwecken ausübt 
Eriwerbsibelschränikung (f. 20) körperl. od. seel. 
Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit 
Erlwerbsleinikünfite (Pl.) Einkünfte öffentlich- 
rechtlicher Körperschaften, bei denen weder tat- 
sächlich noch rechtlich die Einnahmegewinnung 
auf einer Vorzugsstellung der öffentl. Körper- 
schaften beruht 
erwerbsffälhig (Adj.) arbeitsfähig 
Eriwerbsffälhiglkeit (f. 20; unz.) Arbeitsfähigkeit, 
Fähigkeit, sich seinen Lebensunterhalt selbst zu 
verdienen 
Eriwerbsllelben (n. 14; unz.) = Berufsleben 
erwerbsllos (Adj.) arbeitslos, ohne Verdienst 
Eriwerbsllolse(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der erwerbs- 
los ist, Arbeitslose(r) 
Erjwerbsllolsiglkeit (f. 20; unz.) = Arbeitslosigkeit 
Erwerbsiminldelrung (f. 20; unz.) Minderung des 
Erwerbs, der Erwerbsfähigkeit 
Erjwerbsiquellle (f. 19) Verdienstquelle, Verdienst- 
möglichkeit, Stellung 
Erlwerbsisinn (m. 1; unz.) auf Erwerb gerichtetes 
Streben e (keinen) ~ haben 
erwerbsltältig (Adj.) berufstätig, in Arbeit ste- 
hend e die Zahl der Erwerbstätigen ist gestie- 
gen 
Erwerbsitältiglkeit (f. 20; unz.) das Erwerbstätig- 
sein, Berufstätigkeit 
erwerbslunffälhig (Adj.) durch geistige od. kör- 
perl. Beeinträchtigungen nicht imstande, sich 
seinen Lebensunterhalt selbst zu verdienen 
Erwerbslunffälhiglkeit (f. 20; unz.) Unfähigkeit, 
sich seinen Lebensunterhalt zu verdienen 
Erwerbsizweck (m. 1) Zweck, Hintergrund des 
Erwerbs bzw. der Erwerbstätigkeit e Schwarz- 
arbeit sollte nicht zum ~ werden 
Eriwerbsizweig (m. 1) Berufs-, Gewerbezweig 
Erjwerlbung (f. 20) Anschaffung, Kauf 
erjwildern (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ antwor- 
ten, entgegnen 2 etwas mit etwas ~ vergelten, 
etwas für etwas geben è „Ja“, erwiderte er; er er- 
widerte, dass ...; einen Besuch, eine Gefällig- 
keit, jmds. Gefühle, Grüße, Wohltaten ~; Bö- 
ses mit Gutem ~; das Feuer ~ (Mil.) zurück- 
schießen; ihre Liebe wurde nicht erwidert; auf 
seine Frage erwiderte sie ausweichend, freund- 
lich, höflich, kurz, heftig, ungeduldig; was soll 
man darauf ~? 
riwildelrung (f. 20) Antwort, Entgegnung, Ver- 
geltung è diese Frage bedarf keiner ~; in ~ Ih- 
res freundlichen Angebots (Amtsdt.) 
erjwielselner\malßen (Adv.) wie bereits erwiesen 
ist, nachweislich è er ist ~ dort gewesen 
erwirlken (V. t.; hat) erreichen, durch Bemühung, 
Bitten, Fürsprache erlangen, herbeiführen, ver- 
anlassen e die Erlaubnis, eine Zahlung ~ 
erwirtischafiten (V. t.; hat) Gewinn ~ durch (gu- 
tes) Wirtschaften erzielen 
erjwilschen (V. t.; hat; umg.) 1 ertappen, überfüh- 
ren, bei heiml. Tun überraschen 2 gerade noch zu 
‚fassen bekommen, packen, greifen 3 (fig.) durch 
Zufall bekommen, erlangen è ihn hat's erwischt 
(umg.) er ist erkrankt, verletzt, tot, vernichtet, 
ruiniert, mit etwas Unangenehmem betraut; er 
hat sich verliebt; du darfst dich nicht ~ lassen]; 
ich erwischte ihn, als er gerade über den Zaun 
klettern wollte; den Bus, Zug gerade noch ~; 
jmdn. noch am Kragen, Rockzipfel ~; die Kin- 
der beim Lügen, Naschen ~ 
erjwünscht (Adj.; -er, am -esiten) 1 willkommen 
2 angenehm e wir erzielten die ~en Ergebnisse; 
Ihre Anwesenheit ist ~; er, sein Besuch ist 
(mir) nicht ~ 
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erjwürlgen (V. t.; hat) durch Zuschnüren der Kehle 
töten, erdrosseln 

Eryjsilpel (n. 11; unz.; Med.) schwere infektiöse 
Entzündung der Haut u. des Unterhautzell- 
gewebes; Sy Rose (6), Wundrose [<grch. erythros 
„rot“ + pella „Haut“] 

Eryithem (n. 11; Med.) durch chemische od. physi- 
kal. Einwirkungen hervorgerufene Rötung der 
Haut mit brennendem Gefühl u. häufig nachfol- 
gender Schuppung [zu grch. erythainein „rot 
werden“] 

Eryithrin auch: Erythirin I (m. 1; unz.; Min.) rotes, 
perlmuttartig glänzendes Mineral; Sy Kobalt- 
blüte M (n. 11, unz.) 1 in manchen Flechten vor- 
kommender Ester des Erythrits 2 (Bez. für) ver- 
schiedene scharlachrote Azofarbstoffe [zu greh. 
erythros „rot“] 

Eryithrolblast auch: Erythirolblast (m. 16; Med.) 
kernhaltige Vorstufe der roten Blutkörperchen 
[<grch. erythros „rot“ + blastos „Spross, Keim“] 

Eryithrollylse auch: Erythirolly|se (f. 19; Med.) Auf- 
lösung der roten Blutkörperchen [<grch. erythros 
„rot“ + ....Zyse] 

Eryithrolzyt auch: Erythirolzyt (m. 16; Med.) = ro- 
tes > Blutkörperchen [<greh. erythros „rot“ + ky- 
tos „Höhlung“] 

Erz (n. 11) 1 Metall enthaltendes Mineral 2 (poet.) 
Kupfer, Eisen u. ihre Legierungen è ~e aufbe- 
reiten, brechen, gewinnen, gießen, schmelzen, 
verhütten, waschen; gediegene ~e Erze, die 
Metall in nahezu reiner Form enthalten; wie aus 

~ gegossen dastehen (fig.) unbeweglich [<ahd. 
aruz(zi) „ungereinigtes, unbearbeitetes Me- 
tall“, vermutl. <sumer. urud(u) „Kupfer“] 

erz..., Erz... (in Zus.; zur Bildung von Subst. u. 
Adj.; verstärkend) sehr, äußerst groß, z.B. erz- 
dumm, Erzgauner, Erzübel [<grch. archi- „der 
erste, oberste“; Vorbild ahd. erzibischof <greh. 
archiepiskopos, danach übertragen] 

Erzlader (f. 21) mit Erz gefüllte Gesteinsspalte; 

Sy Erzgang 

erizähllen (V. t.; hat) 1 (jmdm.) etwas ~ berich- 
ten, schildern, in Worten wiedergeben 2 (umg.) 
jmdm. etwas ~ weismachen, vorreden, vor- 
schwindeln e man erzählt sich, dass ... es geht 
das Gerücht, dass ...; das kannst du anderen -! 
(umg.) das glaube ich dir nicht e ein Erlebnis, 
Märchen, einen Traum ~; das kannst du deiner 
Großmutter ~! (umg.) das glaube ich dir nicht; 
den Hergang, Verlauf von etwas ~; erzähl mir 
doch keine Märchen! (umg.) das ist eine Lüge; 
sie erzählte mir ihre Sorgen e ich habe mir ~ 
lassen, dass ... e sie kann anschaulich, gut, 
spannend ~ è du kannst ihr alles ~ ihr alles, 
auch Vertrauliches, sagen; davon kann ich etwas 

~ (fig; umg.) ich weiß Bescheid, die Sache kenne 
ich; mir kannst du nichts, viel erzählen (umg.) 
ich lasse mich nicht von dir belügen, ich glaube 
dir nicht; kannst du mir etwas über ihn -?; er 
kann von seiner Reise etwas ~ er hat viel dabei 
erlebt; erzähl mir, was du gesehen hast, wie das 
gekommen ist, wo du warst e -de Dichtung 
epische Dichtung, Dichtwerke, die in Versen, 
heute meist in Prosa, eine abgeschlossene Bege- 
benkeit schildern (z. B. Roman, Novelle, Fabel, 
Märchen) [<mhd. erzeln, erzellen „der Zahl 
nach darlegen, aufzählen“; > Zahl] 

erizähllensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so beschaf- 

fen, dass es sich zu erzählen lohnt 

Erzähler (m. 3) 1 jmd., der etwas erzählt 2 erzäh- 

lender Schriftsteller e Storm ist Lyriker und ~; 

er ist ein guter, schlechter ~ 

rizähllelrin (f. 22) weibl. Erzähler 

erlzähllelrisch (Adj.) auf die Erzählung bezüglich, 

mit den Eigenschaften einer guten Erzählung 

ausgestattet, unterhaltend e sie hat große ~e 

Fähigkeiten 

Erzählikunst (f. 7u; unz.; Lit.) = Epik 

Erzählitechlnik (f. 20; Lit.) Technik des Erzäh- 

lens, Erzählkunst 
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erizählltechlnisch (Adj.; Lit.) die Technik des Er- 
zählens betreffend, zu ihr gehörig 

Erizählliton (m. 1u; unz.; Lit.) die Art u. Weise, eine 
Erzählung richtig zu schreiben od. vorzutragen, 
‚fesselnde, eindringl. Darstellungs- od. Vortrags- 
weise e einen Roman im ~ schreiben 

Erzählung (f. 20) 1 (i.w.S.) Bericht, Beschrei- 
bung, Schilderung von wirklichen od. erdachten 
Begebenheiten 2 (i.e.S.; Lit.) Form der erzäh- 
lenden Dichtung, die sich vom Roman durch Be- 
grenzung des Stoffes, von der Novelle durch we- 
niger straffen Aufbau, vom Märchen durch ihre 
Wirklichkeitsnähe unterscheidet e ~en heraus- 
geben, lesen, schreiben, verfassen, veröffent- 
lichen; seine ~(en) fortsetzen; in seiner ~ fort- 
fahren; einen Band mit ~en vorlegen; jmds. ~ 
mit Interesse zuhören; die ~ ist frei erfunden; 
eine historische, naturalistische, realistische, 
romantische ~; eine interessante, langweilige, 
spannende, rührende, unterhaltsame ~ 

Erzjamt (n. 12u; im alten röm.-dt. Reich) von den 

Kur- od. Reichsfürsten ausgeübtes Staats- u. Hof- 

amt, z.B. Erzmarschall, Erztruchsess 

Erzlbilschof (m. 1u; kath. Kirche) 1 der erste Bi- 

schof einer Kirchenprovinz (Erzdiözese), dem 

die anderen Bischöfe unterstehen 2 Ehrentitel 

eines verdienten regierenden Bischofs 

erzlbilschöfllich (Adj.) zu einem Erzbischof ge- 

hörig 

Erzlbisitum (n. 12u) Diözese eines Erzbischofs, 

Kirchenprovinz, mehrere unter einem Erz- 

bischof zusammengefasste Diözesen 

Erzldilalkon (m. 23) = Archidiakon (1) 

Erzidilölzelse (f. 19) mehrere unter einem Erz- 

bischof zusammengefasste Diözesen 

erzidumm (Adj.; umg.; verstärkend) ganz bes. 
dumm, unglaublich dumm 

erizeilgen (V. refl.; hat) sich zeigen, sich erweisen 

e sich dankbar ~ 

erizen (Adj.) 1 aus Erz bestehend 2 (fig.; veraltet) 

ehern, eisern, eisenhart 

Erzienigel (m. 5) jeder der vier höchsten Engel 

erizeulgen (V. t.; hat) 1 hervorbringen, schaffen, 

herstellen, produzieren (Waren, Gas, Kraft) 

2 verursachen, hervorrufen (Angst) 3 ins Leben 

rufen, zeugen (Kind) 

Erizeulger (m. 3) 1 Hersteller, Fabrikant 2 (umg.; 

meist abwertend) Vater e der Weg einer Ware 

vom - zum Verbraucher 

Erizeulgerlland (n. 12u) Land, in dem eine Ware 

hergestellt wird; oV Erzeugungsland 

Erizeulger|preis (m. 1) Herstellungs-, Fabrikpreis 

Erjzeuglnis (n. 11) 1 das, was erzeugt worden ist, 

Ergebnis einer Tätigkeit, Produkt, Fabrikat 

2 (fig.) Frucht der Arbeit e künstlerisches ~ 

Erizeulgung (f. 20; unz.) 1 das Erzeugen 2 Herstel- 

lung, Schaffung 

Erjzeulgungslland (n. 12u) = Erzeugerland 

erzffaul (Adj.; umg.; verstärkend) ganz bes. faul 

Erzifeind (m. 1) /angjähriger, erbitterter Feind 

o der ~ (Rel.) der Teufel 

erzfrilschen (V. i.; nur im Inf.) Erz als Oxida- 

tionsmittel der Schmelze des Siemens-Martin- 

Ofens zusetzen 

Erzlgang (m. 1u) = Erzader 

Erz/gaulner (m. 3; umg.) 1 bes. geschickter Gauner 

(scherzh.) jmd., der es faustdick hinter den 

hren hat, Spitzbube, Schlingel 

gielßelrei (f. 18) Werkstatt, in der Gegenstände 

aus Erz gegossen werden 

erzlhöfffig (Adj.) reiche Ausbeute an Erzen ver- 
sprechend 

Erzlhütlte (f. 19) Werkstatt od. Fabrik, in der Erz 
gewonnen u. zu nutzbaren Metallen verarbeitet 
wird 

eriziehlbar (Adj.) so geartet, dass man ihn, sie, es 
erziehen kann 

erziehen (V. t. 287; hat) durch Einwirkung u. 
Vorbild lenken, leiten, ausbilden, zur Ausbil- 
dung bestimmter Eigenschaften zu bringen ver- 
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suchen è ein Kind gut, schlecht ~; durch Güte, 
Strenge, gutes Vorbild ~; ein Kind zu Selbst- 
ständigkeit, Toleranz ~; ein gut, schlecht erzo- 
genes Kind 

Erzielher (m. 3) 1 (i.w.S.) jmd., der einen ande- 
ren erzieht 2 (i.e.S.) Lehrer, Pädagoge 3 aus- 
gebildeter Betreuer von Kindern in Kindergär- 
ten, -horten u. A. (Berufsbez.) e ein guter, 
schlechter, der geborene - sein 

Er/zielhelrin (f. 22) weibl. Erzieher, (bes.) Kinder- 
gärtnerin 

erzielhelrisch (Adj.) die Erziehung betreffend, 
zur Erziehung geeignet, auf Erziehung beru- 
hend, mit ihrer Hilfe e ~e Maßnahmen; ~ auf 
jmdn. einwirken 

eriehllich (Adj.) erzieherisch 

Erziehung (f. 20; unz.) 1 planmäßige u. zielge- 
richtete Einwirkung auf junge Menschen, um sie 
mit all ihren Fähigkeiten u. Kräften geistig, sitt- 
lich u. körperlich zu formen u. zu verantwor- 
tungsbewussten u. charakterfesten Persönlichkei- 
ten heranzubilden 2 den gesellschaftlichen Nor- 
men entsprechendes Verhalten, gutes Benehmen, 
gute Manieren è jmdm. eine gute ~ angedei- 
hen lassen, geben, zuteilwerden lassen; ihm 
fehlt jede ~; eine gute, mangelhafte, schlechte, 
strenge ~ genießen, haben, erhalten; seine gu- 
te - vergessen (scherzh.) sich schlecht beneh- 
men; sie vernachlässigt die ~ ihrer Kinder; 
ihm fehlt es an der nötigen ~ eè sich auf seine 
gute ~ besinnen (scherzh.) sich zu gutem Be- 
tragen aufraffen; ~ zur Höflichkeit, zur Rück- 
sicht auf andere 

Erizielhungslanistalt (f. 20) Heim für schwer- 

erziehbare Kinder od. für Kinder, die der staatl. 

Fürsorge unterstehen; Sy Erziehungsheim 

Erzielhungslbelraltung (f. 20) Beratung der El- 

tern in erzieher. Fragen durch Lehrer, Schulpsy- 

chologen, Angestellte der Jugendwohlfahrt u. a. 

erlzielhungslbelrechitigt (Adj.) berechtigt, das el- 

terliche Sorgerecht auszuüben 

Erizielhungslbeirechltigite(r) (f. 30 (m. 29)) jeder, 

der elterl. Gewalt ausübt, Eltern, Vormund 

Erzielhungsigeld (n. 12) finanzielle staat]. Unter- 
stützung, die für einen bestimmten Zeitraum 
nach der Geburt dem Elternteil gewährt wird, 
der nicht od. nur teilweise berufstätig ist u. sich 
der Betreuung u. Erziehung des Kindes widmet; 
Sy Elterngeld; >a. Elternzeit 

Erzielhungslheim (n. 11) = Erziehungsanstalt 

Erizielhungsirolman (m. ı) = Entwicklungsroman 

Erizielhungslurllaub (m. 1; bis Ende 2000) Beur- 
laubung von einem Arbeitsverhältnis (mit Kün- 
digungsschutz) für einen bestimmten Zeitraum 
nach der Geburt eines Kindes, die dem Elternteil 
gewährt wird, der sich der Betreuung u. Erzie- 
hung des Kindes widmet; Sy Elternurlaub; 
>a. Erziehungsgeld 

Erizielhungsiwelisen (n.; -s; unz.) alles, was Aus- 

bildung u. Erziehung betrifft 

Erizielhungslwisisenischaft (f. 20; unz.) = Päda- 

gogik 

erziellbar (Adj.) so beschaffen, dass man es erzie- 

len, erreichen kann 

erziellen (V. t.; hat) 1 erlangen, erreichen (Erfolg, 

Ergebnis, Gewinn, Preis) 2 Zreffen (ein Tor) 

riziellung (f. 20; unz.) das Erzielen 

erZititern (V. i.; ist) plötzlich kurz zittern, erbe- 
ben, erschüttert werden è die Erde erzittert; der 
Schrei ließ uns vor Angst ~; vor jmdm. ~ 

Erzikämimelrer (m. 3; früher) Kämmerer am Kö- 
nigshof 

Erzikanzller (m. 3; im alten röm.-dt. Reich) 
Erzamt, das die Erzbischöfe von Mainz (für 
Deutschland), Köln (Italien) u. Trier (Burgund) 
innehatten 

Erzikalthollik (m. 16; meist abwertend) jmd., der 
erzkatholisch ist 

erzikalthollisch (Adj.; meist abwertend) sehr 
streng katholisch e eine ~e Stadt 
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erzikoniserivaltiv ([-va-] Adj.; verstärkend) sehr, 

besonders konservativ 

zmarlschall (m. 1u; im röm.-dt. Reich) Szall- 

u. Zeremonienmeister am Königshof 

Erzjpriesiter (m. 3) kath. Dekan, kath. Priester, 

dem eine Gruppe von Parteien (Dekanat) unter- 

steht 

Erzirilvalle ([-va:-] m. 17; verstärkend) (bereits seit 

langer Zeit) größter Rivale 

z\schenk (m. 16; im röm.-dt. Reich) Mund- 

schenk am Königshof 

zitruchisess (m. 1; im röm.-dt. Reich) Truchsess 

am Königshof 

Erzlübel (n. 13; verstärkend) sehr großes Übel 

erlzürjnen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ zornig ma- 

chen, reizen I (V. refl.) sich ~ über zornig wer- 

den wegen 

Erz|valter (m. zu) = Patriarch (1) 

Erzjwesipe (f. 19) = Zehrwespe 

erlzwinigen (V. t. 288; hat) etwas von jmdm. ~ 
durch Zwang, Drohung, Gewalt erreichen è er- 
zwungenes Geständnis 
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(Personalpron. 3. Pers. Sing. n.; Gen.: sein(er), 
Dat.: ihm, Akk.: es) 

I (persönlich) 1 (als Subj.) 1.1 (für ein einzelnes 
Wort) ~ (das Kind) spielt 1.2 (für einen Satz- 
inhalt) ~ (das, was er erzählte) war mir nicht 
neu 2 (als Ersatz für das Prädikativ) er ist ~ (er 
ist’s) 3 (als Akkusativobj.) 3.1 (für ein einzelnes 
Wort) sie nimmt ~ (z.B. das Bild, Buch, Zim- 
mer) 3.2 (für einen Satzinhalt) er wird ~ (dass 
er nicht kam) bestimmt bereuen 4 (mit Präp., 
meist ersetzt durch da...; z.B.) an ~ = daran 

5 (als Genitivobj. (für dessen)) ich bin ~ (bin’s/ 
bins) leid 

II (unpersönlich) 1 (als unbest. Subj.) 1.1 (für 
ein einzelnes Wort) ~ drängt mich, ihr mitzu- 
teilen ... 1.2 (für einen Satzinhalt) - ist (nicht) 
ausgeschlossen, dass ... 2 (als unbest. Obj.) mit 
dir nehme ich ~ noch auf! 3 (verstärkend bei 
nachgestelltem Subj.) ~ geschah etwas Merk- 
würdiges 4 (bei unpersönl. Verben) - blitzt, 
donnert, hagelt, regnet, schneit 5 (bei persönl. 
Verben) ~ dürstet, friert, hungert mich 6 (in 
unpersönl. Wendungen (für man)) ~ wird em- 
sig gearbeitet 7 (in anderen unpersönl. Wen- 
dungen) ~ gibt Stunden, in denen ... 8 (rück- 
bezügl.) bei Lampenlicht arbeitet ~ sich 
schlechter 


(Personalpron. 3. Pers. Sing. n.; Gen.: sein(er), 
Dat.: ihm, Akk.: es) I (persönlich) 1 (als Subj.) 
1.1 (für ein einzelnes Wort) ~ (das Kind) spielt; 
~ (das Tor) ist geschlossen 1.2 (für einen Satz- 
inhalt) ~ (das, was er erzählte) war mir nicht 
neu; erzähl doch, was vorgefallen ist! ja, ~ war 
so: ...; so war ~ nicht! 2 (als Ersatz für das Prä- 
dikativ) er ist ~ (er ist’s/ists); ist er reich? er ist 
~; du bist gesund, ich bin ~ nicht; ist er da? er 
ist ~; wer ist ~? ich bin ~ (ich bin’s/bins) 3 (als 
Akkusativobj.) 3.1 (für ein einzelnes Wort) sie 
nimmt ~ (z.B. das Bild, das Buch, das Zim- 
mer); er prüft ~ noch (das Angebot) 3.2 (für ei- 
nen Satzinhalt) er wird ~ (dass er nicht kam) 
bestimmt bereuen 4 (mit Präp., meist ersetzt 
durch da...; z.B.) an ~ = daran; auf ~ = darauf; 
durch ~ = dadurch; für ~ = dafür; gegen ~ = da- 
gegen; bringst du das Kind mit?; nein, ich kom- 
me ohne ~; um ~ = darum 5 (als Genitivobj. 
(für dessen)) ich bin ~ (bin’s/bins) leid, müde, 
satt, zufrieden II (unpersönlich) 1 (als unbest. 
Subj.) 1.1 (für ein einzelnes Wort) ~ drängt 
mich, ihr mitzuteilen ...; ~ grünt und blüht 
bereits überall; ~ klopft, klingelt, knistert, ra- 
schelt; ~ ist dunkel, hell, kalt, warm; jetzt wird 
~ (wird’s) mir zu bunt! (fig.); ~ kratzt mir im 
Halse 1.2 (für einen Satzinhalt) - ist (nicht) 
ausgeschlossen, dass ...; ~ entspricht den Tat- 
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sachen, dass ...; ~ freut mich, dass ...; ~ kann 
sein; ~ nimmt mich wunder, dass ... (geh.); ~ 
scheint, als ob ...; ~ scheint mir, dass ...; ~ sei 
denn, dass ...; ~ ist nicht so; ~ ist wahrschein- 
lich, möglich; ~ ist wirklich so, dass ...; ~ ist 
(nicht) wahr; ~ ist (nicht) an dem (österr.); ~ 
ist 8 Tage her, seit ...; ~ ist Zeit (z.B. zu ge- 
hen); ~ überrascht mich (nicht), dass... 2 (als 
unbest. Obj.) mit dir nehme ich ~ noch auf!; 
ich halte ~ nicht mehr aus!; du wirst ~ noch so 
weit bringen, dass...; er wird ~ gut bei ihr ha- 
ben; sie meint - gut mit ihm; ich kann - mir 
denken; er kann ~ (kann’s/kanns) nicht 3 (ver- 
stärkend bei nachgestelltem Subj.) ~ geschah 
etwas Merkwürdiges; ~ lebe die Republik!; ~ 
ist genügend Arbeit, zu essen da; - ist Tag, 
Nacht; ~ war einmal ein König 4 (bei unper- 
sönl. Verben) ~ blitzt, donnert, hagelt, regnet, 
schneit 5 (bei persönl. Verben) ~ dürstet, 
friert, hungert mich; ~ gelüstet, verlangt mich 
nach ... 6 (in unpersönl. Wendungen (für 
man)) ~ wird emsig gearbeitet; ~ wird, wurde 
Englisch gesprochen; ~ wird getanzt 7 (in an- 
deren unpersönl. Wendungen) ~ gibt Stunden, 
in denen ...; ~ gibt keine Geister; ~ gab Zeiten 
... 8 (rückbezügl.) bei Lampenlicht arbeitet ~ 
sich schlechter; auf diesem Weg geht ~ sich 
besser [<ahd. ez, engl. it; got. ita; zum idg. 
Pronominalstamm *-] 

es? I (n; -, -; Mus.) = Es (L1) Il (Mus.; Abk. für) 
es-Moll (Tonartbez.) 

Es I (n.;-,-)1(Mus.) Tonbezeichnung, das um 
einen halben Ton erniedrigte E; oV es’ (I) 
2 (Psych.) das ~ in der Psychoanalyse bes. 
Freuds Bezeichnung für den unbewussten, trieb- 
haften Teil der Persönlichkeit M (ohne Artikel) 
1 (Abk. für) 1.1 (Mus.) Es-Dur (Tonartbez.) 
1.2 Escudo 2 (chem. Zeichen für) Einsteinium 

ESA (Abk. für) European Space Agency, europäi- 
sche Weltraumbehörde, die die Aktivitäten der 
einzelnen Mitgliedsländer im Weltraum zu ko- 
ordinieren versucht u. europäische Weltraumpro- 
gramme entwickelt 

Esc 1 (Abk. für engl.) Escape 2 (Abk. für portug.) 
Escudo 

sicallope ([-Ipp] n.; -, -s [-lọps]; meist Pl.) feine, 

gebratene Fisch-, Fleisch- od. Geflügelscheibe 

[frz., „Schnitzel“] 

Escape ([ıskeıp] n. 15; unz.; Abk.: Esc; EDV) 

Computertaste, die das schnelle Verlassen von 

Programmen od. den Abbruch eines Rechenpro- 

zesses ermöglicht [zu engl. escape „fliehen“] 

sichaltollolgie ([esga-] f. 19; unz.; Theol.) Lehre 

vom Weltende u. vom Anbruch einer neuen Welt, 

von den letzten Dingen, dem Tode u. der Auf- 

erstehung [<grch. eschaton „das Äußerste, das 

Letzte“ + logos „Rede, Kunde“] 

esichaltollolgisch ([esga-] Adj.) die Eschatologie 
betreffend, darauf beruhend 

Esche (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Ölbaumgewächse, in den nördl. gemäßigten Zo- 
nen verbreiteter, Laub abwerfender Baum: Fra- 
xinus [<ahd. ask, engl. ash <urgerm. *askiz 
<idg. "ossko-; dasselbe: Asch] 

eschen (Adj.) aus Eschenholz 

Eschenlholz (n. 12u; unz.) Holz der Esche 

E-Schicht (f. 20; unz.) Schicht der Ionosphäre in 
100 bis 150 km Höhe mit Temperaturen zwi- 
schen o° u. +50 °C u. hoher Elektronenkonzen- 
tration, die Mittelwellen reflektiert, Kennelly- 
Heaviside-Schicht 

Esiculdo (m.; - od. -s, - od. -s; Abk.: Es, Esc; Zei- 
chen: $) 1 frühere span., portugies. u. südame- 
rikan. Goldmünze 2 frühere Währungseinheit in 
Portugal, 100 Centavos [<span. escudo „Schild, 
Wappenschild“] 

Es-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: Es) auf dem 
Grundton Es beruhende Dur-Tonart 

Es-Dur-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in 
Es-Dur 
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Esel 


Esel (m. 5) 1 (Zool.) graugefärbter Einhufer mit 
Quastenschwanz u. langen Ohren: Equus asinus 
2 (fig.) 2.1 Gestell, Sägebock 2.2 (umg.) Dumm- 
kopf, Tölpel e der ~ nennt sich selbst zuerst 
(fig.; umg.) Zadelnder Kommentar, wenn jmd. 
eine Aufzählung von Personen mit sich selbst, 
d.h. mit „ich“, beginnt, da dies als unhöflich 
empfunden wird; ein ~ schimpft den anderen 
Langohr (Sprichw.) einer wirft dem anderen 
die eigenen Fehler od. Dummbeiten vor; ich alter 
~ (fig.; umg.); störrisch wie ein ~ sein (fig.; 
umg.); ein ~ in der Löwenhaut (Sprichw.) ein 
Dummkopf, der sich ein gewichtiges, grimmiges 
Aussehen geben will; wenn es dem ~ zu wohl 
wird, geht er aufs Eis (tanzen) (Sprichw.) wer 
dumm ist, wird leicht übermütig, überschätzt 
sich; er passt dazu wie der ~ zum Lautenschla- 
gen (Sprichw.) überhaupt nicht; >a. Drahtesel 
[<ahd. esil, got. asilus <germ. "asiluz <lat. asi- 
nus „Esel“] 

Esellei (f. 18; fig.; umg.) Dummheit, Torheit, Un- 
sinn 

Esellein (n. 14; poet.) kleiner, junger Esel 

esellgrau (Adj.) grau wie das Fell des Esels 

esellhaft (Adj.; fig.; umg.; selten) dumm, töricht; 
Sy eselig 

Esellhengst (m. 1) männlicher Esel 

esellig (Adj.; fig.; umg.; selten) = eselhaft 

Esellin (f. 22) weibl. Esel; Sy Eselstute 

Esellreilten (n.; -s; unz.) 1 Reiten auf einem Esel 
2 (früher) Ritt aufeinem Esel mit dem Gesicht 
zum Schwanz durch die Stadt (als Strafe für 
Ehebrecherinnen); Sy Eselsritt @ ~ veranstalten 

Eselsjbrülcke (f. 19; fig.) einfache Denkhilfe für 
schwer merkbare Dinge e ich muss mir eine ~ 
bauen, sonst vergesse ich das wieder 

Eselsihaupt (n. 12u; Mar.) brillenartiges Verbin- 
dungsstück zw. Mast u. Stange 

Eselslohr (n. 27; fig.) umgeknickte Ecke einer 
Buch- od. Heftseite 

Eselslritt (m. 1) = Eselreiten (2) 

Eselsjrülcken (m. 4; Arch.) eine spätgot. Bogen- 
‚form, steile Form des Kielbogens, spitzer, etwas 
geschweifter Bogen 

Esellstulte (f. 19) = Eselin 

esles (n.; -, -; Mus.) = Eses 

Esles (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um 
zwei halbe Töne erniedrigte E; oV eses 

...esk (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.) in der 
Art von jmdm. od. etwas, wie jmd. od. etwas, 
z.B. clownesk, kafkaesk [<frz. ...esque, <ital. 
...£SC0, ...esca „in der Art von“] 

Eslkalder (f. 10; veraltet) Schiffsgeschwader, -ver- 

band [<frz. escadre „Geschwader“, urspr. „qua- 

dratische Schlachtordnung“] 

Esikaldron auch: Esikadiron (f. 20; veraltet) 

Schwadron [<frz. escadron „Schwadron“, urspr. 

Vergrößerungsform zu escadre; > Eskader] 

Eslkallalde (f. 19; Mil.; früher) Ersteigung einer 

Festungsmauer mit Leitern [<frz. escalade „das 

Ersteigen, die Besteigung“; zu lat. scala „Lei- 

ter“] 

Eslkallaldierjwand (f. 7u; Sp.) Holzwand für Klet- 

terübungen 

Eslkallaltilon (f. 20; unz.) schrittweise Steigerung, 
(bes.) Vergrößerung des Einsatzes in einem mili- 
tärischen Konflikt e ~ der Gewalt, der politi- 
schen Spannungen; eine ~ des Konflikts ver- 
hindern [zu engl. escalator „Rolltreppe“; zu lat. 
scala „Leiter“] 

esikalliejren (V. i.; hat/ist) sich schrittweise stei- 
gern, stufenweise zunehmen, anwachsen (u. 
schließlich außer Kontrolle geraten); Ggs dees- 
kalieren e die Gewalt eskalierte in den letzten 
Tagen 

Esikalmoitalge ([-ta:33] f. 19; veraltet) Taschen- 
spielerei, Taschenspielerkunststück, Verschwin- 
denlassen eines Gegenstandes |<frz. escamotage 
„Taschenspielerei, Gaukelei“] 

esikalmoltielren (V. t.; hat) 1 etwas od. jmdn. ~ 
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wegzaubern, verschwinden lassen 2 etwas ~ et- 
was durch viel Gerede, große Worte verdecken, 
in Vergessenheit geraten lassen [<frz. escamoter 
„wegzaubern“] 

Esikalpajde (f. 19) 1 (Hohe Schule) falscher Sprung 
eines Pferdes 2 (fig.) gewagte, exzentrische 
Handlung, insbes. mutwilliger Streich od. Sei- 
tensprung e ich werde deine ~n nicht länger 
dulden! (fig.) [<frz. escapade „Seitensprung, 
unüberlegter Streich“] 

Eslkalpisimus (m.; -; unz.) der Realität entrückte 

(Abwehr-)Haltung e politischer ~ [zu engl. es- 

cape „Lliehen“] 

esikalpisitisch (Adj.) auf Eskapismus beruhend, 

realitätsfern, vor der Realität flüchtend è ein 

~es Verhalten 

Eslkalrilol (m. 6; unz.; Bot.) = Endivie [frz.] 

Eslkarlpins ([-p&:s] Pl.) 1 Schnallenschuhe, Tanz- 

schuhe, im Rokoko mit Kniehosen getragen 

2 (fälschl. a.) diese selbst [<frz. escarpins „leich- 

te Tanzschuhe“] 

Eslkilmo I (m. 6 od. m.; -, -; z. T. als diskrimi- 

nierend empfundene Bez. für) Inuit II (n.; -; 

unz.) die Sprache der Inuit; Sy Eskimosprache 

II (m. 6) nach den Eskimos (I) benannter 

schwerer Mantelstoff |<frz. esquimau; weitere 

Herkunft unsicher; vielleicht <indian. ayaski- 

mew „Schneeschuhflechter“ od. esguimantsic 

„Rohfleischesser“] 

eslkilmolisch (Adj.) die Eskimos (I) betreffend, zu 

ihnen gehörig, ihnen ähnlich 

Esikilmolrollle (f. 19; Sp.) Drehung eines Kajaks 

um die Längsachse, wobei das Boot nach dem 

Kentern, ohne dass der Fahrer aussteigt, mithilfe 

des Paddels wieder aufgerichtet wird 

Eslkilmolspralche (f. 19; unz.) = Eskimo (II) 

esikilmoltielren (V. i.; hat; Sp.) mit einem Kajak 

die Eskimorolle ausführen 

sikomplte ([eskö:t(3)] m. 6; Wirtsch.) 1 (Börse) 
Beeinflussung der Wirkung eines vermuteten be- 
vorstehenden Ereignisses auf einen Börsenkurs 
durch eine entsprechende Kursgestaltung 2 Preis- 
nachlass [<frz. escompte „Abzug, Skonto“] 

esikompltielren ([esk5-] V. t.; hat; Wirtsch.) 

1 (Börse) die Wirkung eines vermuteten bevor- 
stehenden Ereignisses auf einen Börsenkurs durch 
eine entsprechende Kursgestaltung beeinflussen 

2 einen Preisnachlass gewähren [<frz. escompter 
„(Wechsel) diskontieren“] 

Esikorite (f. 19) Begleitmannschaft, Geleit, Bede- 
ckung [<frz. escorte „Begleitung, Geleit“] 

eslkoritielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. das Ge- 
leit geben, jmdn. durch Geleit sichern, bewachen 
[<frz. escorter „geleiten“] 

ẹs-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: es) auf dem 
Grundton es beruhende Moll-Tonart 

es-Moll-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in es- 
Moll 

Esoltelrik (f.; -; unz.) 1 (mystische, religiöse, phi- 
losophische) Geheimlehre, die nur Eingeweihten 
zugänglich ist 2 Lehre von den nicht rational zu 
erfassenden (außersinnlichen, okkulten) Phäno- 
menen 3 esoterische Geisteshaltung, esoterische 
Beschaffenheit [> esoterisch] 

Esoltelrilker (m. 3) in eine Geheimlehre Einge- 
weihter; Ggs Exoteriker [> esoterisch] 

esoltelrisch (Adj.) 1 in der Art der Esoterik, nur 
Eingeweihten zugänglich; Ggs exoterisch 2 au- 

‚Rersinnlich erfassbar, okkult |<grch. esoteros 
„der innere“] 

Esoltrip (m. 6; umg.) auf dem ~ sein sich intensiv 
mit Esoterik beschäftigen, einer esoterischen Leh- 
re anhängen [verkürzt <Esoterik + Trip] 

ESP (n.; -; unz.; Abk. für engl.) 1 (®; Kfz) Electro- 
nic Stability Program (elektronisches Stabilitäts- 
system) 2 (Psych.) Extra-Sensual Perception 
(außersinnliche Wahrnehmung) 

Esipaldrillle auch: Esipadlrillle ([-dri:ja] f. 10; Pl. 
[-dri:jos]) flacher Stoffschuh mit einer Sohle aus 
Espartogras [span.; frz.] 
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Esipalgnolle auch: Esipag|nolle ([espanjo:l(2)] f. 19; 
Mus.) ein span. Tanz |<frz. danse espagnole 
„span. Tanz“] 

Esipalgnolletite auch: Esipaglnolletite ([espanj>-] 

f. 19) 1 drehbarer Fensterverschluss 2 Drehriegel 
[zu frz. espagnol „spanisch“] 

Es|parito (m. 6; unz.; Bot.; kurz für) Espartogras 

Eslparltolgras (n. 12u; unz.; Bot.) die Blätter der 
auf den trockenen, steinigen Hochflächen des 
westl. Mittelmeergebietes wachsenden Süßgräser 
Lygeum spartum u. Stipa tenacissima, die seit 
alten Zeiten zu Flechtarbeiten verwendet wer- 
den u. Rohstoff für die Papierherstellung sind; 

Sy (kurz) Esparto [<span. esparto „trockenes 
Gras, Heu“] 

Esipe (f. 19; Bot.) = Zitterpappel [<ahd. aspa, 

engl. esp <idg. apsa] 

esipen (Adj.) aus Espenholz 

Esjpen|holz (n. 12u; unz.) Holz der Espe 

Ẹs|pen|laub (n. 11; unz.) Blätter der Espe è zittern 

wie ~ (fig.) heftig zittern [nach dem feinen, ra- 

schen Zittern der zartstieligen Espenblätter bei 
geringster Luftbewegung] 

Es|peļranitist (m. 16) Kenner, Anhänger des Espe- 

ranto 

Es|pelranito (n.; - od. -s; unz.) künstliche Welt- 

hilfssprache [<esperanto „der Hoffende“; unter 

diesem Decknamen veröffentlichte der War- 
schauer Arzt Dr. L. Zamenhof 1887 seine 
selbsterfundene Sprache] 

siplalnalde (f. 19) 1 (bei Festungen) freier Raum 

zw. der Zitadelle u. der inneren Umwallung 

2 (allg.) großer, freier Platz [frz., „freier Platz, 

Vorplatz“] 

esipresisilvo ([-vo] Mus.) = con espressione [ital.] 

Eslpresisilvo ([-vo] n.; -s, -s od. -silvi [-vi]; Mus.) 

ausdrucksstarke Vortragsweise in der Musik 

[ital.] 

Esipresiso I (m. 6; Pl. a.: -presisi) miz der Kaffee- 

maschine zubereiteter, starker Kaffee nach ital. 

Artii (n.; -, -) kleines Lokal, in dem man Espres- 

so trinken kann [ital., „absichtlich, extra, ei- 

gens“; „(Kaffee, der) eigens für den Gast zube- 
reitet (wird)“] 

Esjprit auch: Esplrit ([-pri:] m. 6; unz.) geistreicher 

Witz, beschwingte (nicht tiefgründige) Geistig- 

keit è er hat ~ [frz., „Geist“] 

Esisäler (Pl.; Rel.) = Essener 

Eslsai ([ese:] m. 6 od. n. 15; Lit.) = Essay [frz., 

„Versuch“] 

Esisay ([eseı] m. 6 od. n. 15; Lit.) Ziterar. Kunst- 

form, Abhandlung in knapper, geistvoller, all- 

gemein verständlicher Form; oV Essai [engl., 

„Versuch“] 

Eslsaylist auch: Eslsalyist ([eseı-] m. 16; Lit.) Ver- 

Jasser von Essays 

Eslsaylisitik auch: Esisalyisitik ([eseı-] £.; -; unz.; 

Lit.) Form u. Kunst des Essays 

esisaylisitisch auch: esisalyisltisch ([eseı-] Adj.; 
Lit.) in der Art eines Essays 

essibar (Adj.) so beschaffen, dass man es essen 
kann, genießbar 

Esslbarlkeit (f. 20; unz.) essbare Beschaffenheit 

Esslbeisteck (n. 11 od. n. 15) zusammengehöriger 
Satz von Geräten zum Essen (Messer, Gabel, 
Löffel) 

Es-Schicht (f. 20; unz.) sporadisch auftretende Zo- 
nen besonders erhöhter Elektronenkonzentration 
in der E-Schicht der Atmosphäre 

Esise (f. 19) 1 (bes. ostmitteldt.) = Schornstein 
2 Rauchfang über dem Herd 3 (umg.; scherzh.) 
Zylinderhut e das kannst du in die ~ schreiben 
(umg.) als verloren aufgeben [<ahd. essa <germ. 
*asjo „Esse, Feuerherd“; zu idg. *as- „brennen“; 
verwandt mit Asche] 

esisen (V. t. u. V. i. 129; hat) als Nahrung zu sich 
nehmen e täglich einen Apfel ~; Brot, Kuchen, 
Obst, Süßigkeiten, Torte ~; ich möchte nur 
eine Kleinigkeit ~ è ~ gehen zum Essen in ei- 
ne Gaststätte gehen; selber ~ macht fett (fig.; 
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umg.) wenn man nichts hergibt, wird man reich 
e der Patient darf wieder alles ~; etwas (nicht) 
gern ~; er isst gern und gut; man kann dort gut 
und preiswert ~; gut ~ und trinken; es wird 
nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird 
(Sprichw..) es ist nichts so schlimm, wie es an- 
fangs aussieht; hast du dich auch satt geges- 
sen?; dreimal täglich ~; viel, wenig ~; iss nicht 
so viel! e aus der Schüssel, vom Teller ~; ich 
bin gerade beim Essen; ich esse gerade; mit 
Messer und Gabel ~; jmdm. etwas zu ~ geben; 
zu Abend, zu Mittag ~; wir sind zum Essen 
eingeladen; ein Ei zum Frühstück ~ e was wol- 
len wir ~?; was gibt's denn heute zu ~? [<ahd. 
ezzan, engl. eat, got. itan; zu idg. *ed- „essen“; 
verwandt mit Aas, atzen, ätzen, fressen, Zahn] 

Essen (n. 14) 1 Nahrung 2 Mahlzeit e das ~ auf- 
tragen (auf den Tisch); das - bestellen (beim 
Kellner); ein festliches ~ geben, veranstalten; 
~ und Trinken hält Leib und Seele zusammen 
(Sprichw.); das ~ kochen, machen (umg.); 
sein: das ~ ist angebrannt; das ~ ist hier sehr 
gut und preiswert; das ~ ist fertig; das ~ steht 
bereits auf dem Tisch; das ~ wird kalt e ein gu- 
tes, leichtes, nahrhaftes, pikantes, schmack- 
haftes ~ e das ~ auf den Tisch bringen, stellen; 
ein ~ für zwanzig Personen; nach dem ~ lege 
ich mich ein Stündchen hin; nach dem ~ sollst 
du ruhn oder tausend Schritte tun (Sprichw.); 
vor dem ~ einen Aperitif trinken; bitte zum ~! 
zu Tisch; bleiben Sie bitte zum ~!; jmdn. zum 
~ einladen 

siselner (Pl.; Rel.) frühjüdische Glaubensgemein- 

schaft zw. 150 v. Chr. bis 7o n. Chr., die bei eini- 

gen antiken Autoren als asketisch u. vereinsähn- 
lich organisiert beschrieben wird; oV Essäer 

Esisensimarlke (f. 19) Wertmarke für Angestellte, 

Arbeiter od. Studenten, die in der Kantine, in 

der Mensa od. in Gaststätten eingelöst wird 

sisensizeit (f. 20) Zeit zum Einnehmen der 

Mahlzeit e es ist ~ 

esisenttilal ([-tsja:1] Adj.) = essenzial 

Esisenitial ([-tfəl] n. 15; meist Pl.) Kernpunkt, 

Hauptaussage, das Wesentliche [engl.] 

esisenttilell ([-tsjel] Adj.) = essenziell 

Esisenz (f. 20) I (unz.) Wesen, Wesenheit e die ~ 
einer Lehre II (zählb.) konzentrierte Lösung 
von Geschmacks- od. Duftstoffen zur Aroma- 
tisierung von Nahrungs- u. Genussmitteln 
e wohlriechende ~en [<lat. essentia „Wesen“; 
zu esse „sein“] 

esisen]zilal (Adj.) = essenziell; oV essential [zu lat. 
essentia „Wesen“; > Essenz] 

esisen]zilell (Adj.) wesentlich, wesenhaft; oV es- 
senzial, essentiell; Ggs inessenzielle ~e Fett- 
säuren, Aminosäuren lebensnotwendige, mit 
der Nahrung zuzuführende Bestandteile des 
menschlichen Körpers [<frz. essentiel „wesent- 
lich“; > Essenz] 

Esiser (m. 3) 1 jmd., der etwas isst, Nahrung zu 
sich nimmt 2 Mensch im Hinblick auf seinen Ap- 
petit è sie hat fünf ~ zu versorgen; er ist ein gu- 
ter, schlechter, starker, tüchtiger ~; auf einen 
~ mehr kommt es nicht an 

Esiselrei (f. 18; umg.) 1 häufiges, vieles Essen 2 gie- 
rige, unsaubere od. nörgelnde Essensweise e was 
ist denn das für eine ~l; die Einladung bestand 
im Wesentlichen aus einer großen ~ 

Essigelrät (n. 11) Gerät zum Essen, z.B. Löffel 

Essigelschirr (n. 11; unz.) zum Essen benötigtes 
Geschirr 

Essigelwohnlheit (f. 20; meist Pl.) das Essen be- 
treffende Angewohnheit einer Person od. eines 
Volkes 

Eslsig (m. 1) im Wesentlichen aus einer verdünn- 
ten, wässrigen Lösung von Essigsäure bestehen- 
des, saures Würz- u. Konservierungsmittel® es 
ist ~ damit (fig.; umg.) es ist aus damit, es wird 
nichts; Früchte, Gurken in ~ einlegen; den Sa- 
lat mit ~ anmachen; ~ und Öl zur Salatsoße 
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nehmen; der Wein schmeckt sauer wie ~; der 

Wein ist zu ~ geworden sauer geworden [<ahd. 

ezzih <lat. *atecum für acetum „Weinessig“] 

Eslsiglällchen (n. 14; Zool.) 1-2 mm langes Alchen 

aus der Nematodenordnung der Rhabditoiden, 

lebt in Essig u. gärenden Stoffen u. ernährt sich 
von Bakterien: Turbatrix aceti 

Eslsiglbakitelrilum (n.; -s, -rilen) = Essigsäurebak- 

terium 

Esisiglbaum (m. 1u; Bot.) der Gattung Sumach 

angehörender, aus dem atlantischen Nordame- 

rika stammender Zierstrauch: Rhus typhina 

Eslsiglesisenz (f. 20) 60-80 %ige, mit Farb- u. 

Aromastoffen versetzte Essigsäure 

Eslsiglesiter (m. 1; unz.; Chem.) angenehm rie- 

chende Flüssigkeit aus Essigsäure u. Äthanol un- 

ter Zusatz von Schwefelsäure; Sy Essigsäure- 
ethylester, Äthylazetat 

Eslsigiflielge (f. 19; Zool.) kleine Fliege aus der Fa- 
milie der Taufliegen, deren Larven sich in säure- 
haltigen Lebens- u. Genussmitteln entwickeln, 
z. B. gärendem Obst, Wein, Gurken: Drosophila 
funebris, D. fenestrarum 

Eslsigifrucht (f. zu; meist Pl.) in Essig eingelegte 
Frucht 

Eslsiglgeist (m. 1; unz.; veraltet) = Azeton 

Eslsiglgurike (f. 19) in Essig eingelegte Gurke 

Eslsiglmutiter (f. 8u; unz.) Bakterienkultur, die 
sich im Fass mit Essig bildet [> Moder] 

esisiglsauler (Adj.; Chem.) chem. gebundene Es- 
sigsäure enthaltend, daraus entstanden è essig- 
saure Tonerde in verdünnter Form als schwach 
desinfizierendes, zusammenziehendes Mittel 
angewendetes, basisches Aluminiumazetat: Li- 
quor aluminii subacetii 

Eslsiglsäulre (f. 19; unz.; Chem.) aliphat. Mono- 
karbonsäure von stechendem Geruch, kommt in 
vielen pflanzl. u. tierischen Produkten vor u. 
ist hauptsächlicher Bestandteil des Speiseessigs; 
Sy Ethansäure 

Eslsiglsäulrelamid (n. 11; Chem.) = Azetamid 

Eslsiglsäulrelethyllesiter (m. 3; Chem.) = Essig- 
ester 

Eslsiglsäulrelbakltelrilum (n.; -s, -rilen) Bakterium, 
das aus Alkohol Essig erzeugt, in Lösungen, die 
bis zu 14% Essigsäure enthalten, existieren kann 
u. bei der Essigherstellung nutzbar gemacht 
wird: Acetobacter aceti; Sy Essigbakterium 

Esslkasitalnie ([-njo] f. 19) essbare Frucht der Kas- 

tanie 

Esslkülche (f. 19) Küche, in der auch die Mahlzei- 

ten eingenommen werden 

Essllöfffel (m. 5) großer Löffel, Suppenlöffel 

e (a. als Mengenbez.) ein ~ voll 

essllöfifellweilse (Adv.) in Esslöffeln abgemessen, 

aus Esslöffeln zugeteilt ə sie flößte dem Kind 
die Suppe ~ ein 

Essllust (f. 7u; unz.) Appetit e die ~ anregen 

Essistäblchen (PL) aus zwei Stäbchen bestehendes 

chines. Essbesteck 

Essistölrung (f. 20) Störung, psychosomatische Er- 

krankung o. Ä. bezüglich der Nahrungsaufnah- 

me è Bulimie wird häufig nicht als ~ erkannt 

Essitisch (m. 1) hochbeiniger Tisch zum Essen 

e am ~ sitzen; sich um den ~ versammeln 

Essizim|mer (n. 13) = Speisezimmer (1) 

Esitalblishiment auch: Esitabllishiment ([ısteblıf-] 
n.; -s; unz.) Gesamtheit der Personen, die in ei- 
ner modernen Gesellschaftsordnung einflussrei- 
che Stellen innehaben u. die Erhaltung der beste- 
henden Ordnung anstreben [engl.] 

Esitaffetite (f. 19; früher) reitender Eilbote [<frz., 
„Meldegänger, -fahrer“; zu ital. szaffa „Steigbü- 
gel‘; > Stafette] 

Esitamipe ([estä:p(>)] f. 19) Abdruck eines Stahl-, 
Kupfer- od. Holzstichs [frz., „Kupferstich, Prä- 
gestempel“] 

Esitanlzia (f. 10) südamerikan. Farm (mit Vieh- 
wirtschaft) [<span. estancia „Gehöft, Land- 
gut“] 
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Esite (m. 17) Einwohner von Estland; Sy Est- 

länder 

siter (m. 3; Chem.) chem. Verbindung, die aus ei- 

nem Alkohol u. einer organischen (od. anorgani- 

schen) Säure unter Wasserabspaltung entsteht 

[<Essig + Äther] 

Esitelralse (f. 19; Biochem.) Enzym, das Esterbin- 

dungen durch chemische Reaktionen mit Wasser 

in Alkohol u. Säure spaltet 

Esitin (f. 22) Einwohnerin von Estland; Sy Est- 
länderin 

Estllänlder (m. 3) = Este 

Estllänldelrin (f. 22) = Estin 

estllänldisch (Adj.) = estnisch 

estinisch (Adj.) Estland betreffend, zu Estland 
gehörig; Sy estländisch e ~e Sprache zur finn.- 
ugr. Sprachfamilie gehörende Sprache der Esten 

Esitolmilhi (ohne Artikel) siebenter Sonntag vor 
Ostern [nach dem 31. Psalm „Sei mir (ein star- 
ker Fels)“] 

Esitralde auch: Est|rajde (f. 19) 1 erhöhter Teil des 
Fußbodens, erhöhter Platz (an Fenstern usw.) 

2 (DDR) volkstümliche künstler. Veranstaltung 
mit verschiedenartigen Nummern (aus Musik, 
Artistik usw.) 3 (schweiz.) Platzgattung in 
Theater, Kino, Konzertsaal [frz.] 

Esitralgon auch: Est|ralgon (m. 1; unz.; Bot.) Korb- 
blütler, der als Zusatz zu Essig u. als Gewürz 
benutzt wird: Artemisia dracunculus [<frz. tar- 
gon, estragon <lat. dracunculus, eigtl. „kleiner 
Drache“; > Drache] 

Est|rich (m. 1) 1 fugenloser Fußboden (aus Lehm, 
Zement u. a.) 2 (schweiz.) Dachboden [<ahd. 
astrih, estirih <mlat. astracus, astricus „Pflas- 
ter“; zu grch. ostrakon „Scherbe“] 

Eslzett (n.; -, -) der Buchstabe „R“ 

et und; >a. Et-Zeichen [lat.] 

Eta (neugrch. [i:ta] n. 15; Zeichen: n, H) sieben- 
ter Buchstabe des griechischen Alphabets, langes, 
offenes e, heute i 

ETA (f.; -; unz.; Abk. für bask.) Euzkadi Ta Azka- 
tasuna, Terrororganisation mit dem Ziel der Ei- 
genständigkeit des Baskenlandes 

etalblielren auch: etabllielren (V.; hat) I (V.t.) 
etwas ~ gründen, errichten M (V. refl.) sich ~ 
1 sich niederlassen (als Geschäftsmann), ein Ge- 
schäft eröffnen 2 (häufig abwertend) innerhalb 
der Gesellschaft eine angesehene (u. einflussrei- 
che) Stellung einnehmen 3 eine gesicherte Posi- 
tion erlangen e ob das neue Produkt sich auf 
dem Markt wird ~ können, gilt abzuwarten; er 
konnte sich in seinem Job inzwischen ~ [<frz. 
etablir u.a. „festsetzen, einrichten, gründen“] 

Etalblielrung auch: Etabllielrung (f. 20; unz.) 1 das 
Etablieren 2 das Sichetablieren 

Etalblisiselment auch: Etabllisiselment ([-blıs(2)- 

mä:] n. 15) 1 Geschäft, Unternehmen, Niederlas- 

sung 2 Vergnügungsstätte 3 (verhüllend) Bordell 

[<frz. établissement „Errichtung, Einrichtung, 

Gründung, Niederlassung“] 

Etalge ([eta:33] f. 19) 1 Stockwerk, Obergeschoss 

2 Etagenwohnung è erste, zweite ~; sie bewoh- 

nen eine ~ in der Turnerstraße [<frz. étage 

„Stockwerk“] 

Etalgenlbett ([eta:zan-] n. 27) auf einem anderen 

stehendes Bett (bes. als Kinderbett) 

Etalgenlheilzung ([eta:zan-] f. 20) Warmwasser- 

heizung von einem zentralen Heizkessel aus für 

nur eine Etage 

Etalgelre ([-ze:r3] f. 19) 1 Tischaufsatz zum Ser- 
vieren von Obst o. Å., der aus mehreren über- 
einander befindlichen, aufsteigend kleiner wer- 
denden flachen Schalen besteht, die von einem 
durch ihre Mitte verlaufenden Ständer getragen 
werden 2 (veraltet) Bücherbrett, Wandgestell, 
Glasschrank [<frz. étagère] 

et al. (Abk. für lat.) et alia (und andere) 

Etallalge ([-la:33] f. 19; veraltet) Schaufensteraus- 
lage, Ausstellung [<frz. étalage „Warenauslage, 
Darbietung“] 
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ETA 


Etalon 


Etallon ([-15:] m. 6) 1 Prototyp einer physikali- 
schen Maßeinheit, z. B. Eichmaß 2 Versuchsan- 
ordnung zweier parallel montierter planer Spie- 
gel für Interferometer od. Spektrometer [<frz. 
étalon] 

Etajmin (n. 1; unz.; Textilw.) = Etamine 

Etajmilne (f. 19; unz.; Textilw.) steifes, gazeartiges 
Seiden-, Kunstseiden- od. Baumwollgewebe; 
oV Etamin [<frz. étamine „Seihtuch“] 

Etaplpe (f. 19) 1 Teilstrecke, Abschnitt, Stufe, Zeit- 
spanne 2 (bes. Sp.) (innerhalb eines Tages) zu 
bewältigender Abschnitt einer größeren Strecke 
3 (Mil.) besetztes Hinterland, Nachschubgebiet 
e eine wichtige ~ seines Lebens hinter sich 
bringen (fig.); eine neue ~ im Friedensprozess 
einleiten (fig.); er hat die vierte ~ des Rennens 
gewonnen (Sp.); in der ~ liegen (Mil.) [<frz. 
étape „Rastplatz, Tagesmarsch, Wegstrecke“, 
eigtl. „Verpflegungsplatz für das Heer“; 
<mndrl. stapel „Stapelplatz“] 

Etap|penjsieg (m. 1; Sp.) Sieg auf einer Teilstrecke 
eines mehrtägigen Rennens 

etapjpen|weilse (Adj.) in Etappen, in Abschnitten 
e (vor Subst. a. attr.) ein ~s Vorgehen 

etap|pielren (V. t.; hat; schweiz.) in Abschnitte, 
Teilstrecken, Stufen aufteilen, in Etappen reali- 
sieren e ein großes Bauvorhaben ~; ein Rad- 
rennen ~ 

Etat ([eta:] m. 6) 1 Voranschlag, Haushaltsplan, 
Staatshaushalt 2 Vermögensstand, Bestand 
3 (schweiz.) Mitglieder-, Funktionärverzeich- 
nis (eines Verbandes) 4 (umg.) Summe, mit der 
man eine bestimmte Zeit auskommen muss è ei- 
nen ~ aufstellen; den ~ über-, unterschreiten; 
das geht über meinen ~ (umg.) das kann ich 
mir nicht leisten, das ist im ~ nicht vorgesehen 
[<frz. état „Stand, Zustand, Verzeichnis, 
Staat“] 

etaltilsielren (V. t.; hat) in den Etat aufnehmen 

Etatljahr ([eta:-] n. 11) Haushaltsjahr 

etatlmälßig ([eta:-] Adj.) im Etat aufgenommen, 
planmäßig 

Etat|positen ([eta:-] m. 4) Betrag im Etat 

Etalzisimus (m.; -; unz.; Sprachw.) Aussprache des 
altgrch. Buchstabens Eta als langes e und nicht 
als i; Ggs Itazismus 

etc. (Abk. für lat.) et cetera 

et ceitelra (Abk.: etc.) und so weiter [lat., „und 
das übrige“] 

et celtelra pp. und so weiter |pp: Abk. für lat. per- 
ge, perge „fahre fort“] 

etejpeitelte (Adj.; umg.) zimperlich, geziert, 
übertrieben wählerisch [<öte, ete(-öde) in der 
nddt. Bedeutung „spröde, geziert“ + petete 
(Berliner Umformung von frz. peut-être „viel- 
leicht“), wobei Rhythmus u. Reim suggestiv 
gewirkt haben mögen; andere Deutung: <frz. 
être, peut-être „(kann) sein, vielleicht“] 

eterjnilsielren (V. t.; hat; veraltet) verewigen, 
in die Länge ziehen [<frz. eterniser „verewi- 
gen“ 

Eter|nit® (m. 1 od. n. 11; unz.) Faserzement [zu 
lat. aeternus „ewig“] 

Etejsilen (PL) jahreszeitl. Winde im östl. Mittel- 
meergebiet [zu grch. etos „Jahr“] 

Etejsileniklilma (n.; -s; unz.) Klima mit trockenen 
Sommern u. feuchten Wintern 

Ethan (n. 11; unz.; Chem.) als Heizgas verwen- 
detes, geruch- u. geschmackloses Gas, chem. ein 
Kohlenwasserstoff; oV Äthan [<grch. aither „die 
obere Luft“; > Ether] 

Ethalnal (n.; -s; unz.; Chem.) = Azetaldehyd 

Ethalnol (n. 11; unz.; Chem.) = Alkohol (2); 
oV Athanol 

Ethanlsäulre (f. 19; unz.; Chem.) = Essigsäure; 
oV Äthansäure 

Ethen (n. 11; unz.; Chem.) ungesättigter Kohlen- 
wasserstoff, Ausgangsstoff für viele organ. Syn- 
thesen; oV Äthen; Sy Ethylen 

Ether (m. 3; unz.; Chem.) = Äther 
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Ethik (f. 20; unz.) 1 Lehre vom sittlichen u. mora- 
lischen Verhalten des Menschen 2 ethische (2) An- 
schauung è eine menschenfreundliche ~ ver- 
treten [<grch. ethikos „sittlich“] 

Ethilker (m. 3) Vertreter der Ethik, Schöpfer eines 
eth. Systems 

Ethiklkomjmislsilon (f. 20; Pol.) Kommission von 
Sachverständigen, die die ethischen Grundlagen 
bezügl. eines best. (polit. od. wissenschaftl.) Vor- 
habens untersucht è zur Frage der Gentechnik 
wurde eine ~ berufen 

Ethikluniterlricht (m. 1; Pl. selten) (schulischer) 
Unterricht im Fach Ethik 

Ethin (n. 11; unz.; Chem.) = Azetylen; oV Äthin 

ethisch (Adj.) 1 die Ethik betreffend, hinsichtlich 
der Ethik, zu ihr gehörend 2 sittlich, moralisch 
3 sittlich gut [<grch. ethikos „sittlich“] 

Ethjnie (f. 19) Stamm, Volk od. Volksgruppe 
[<grch. ethnos „Volk“] 

ethinisch (Adj.) 1 zur Ethnologie gehörig, auf 
ihr beruhend, volkseigentümlich 2 eine Ethnie, 
Volksgruppe betreffende -e Minderheiten; 
~e Säuberung Vertreibung (u. Ermorden) eines 
Stammes od. einer Volksgruppe [zu greh. ethnos 
„Volk“] 

Ethinolgraf (m. 16) Wissenschaftler der Ethnogra- 
fie; oV Ethnograph 

Ethinolgraffie (f. 19) beschreibende Völkerkunde; 

oV Ethnographie [<grch. ethnos „Volk“ + gra- 

phein „schreiben“] 

ethinolgralfisch (Adj.) zur Ethnografie gehörend, 

auf ihr beruhend; oV ethnographisch 

Ethinolgraph (m. 16) = Ethnograf 

Ethinolgralphie (f. 19) = Ethnografie 

ethinolgrajphisch (Adj.) = ethnografisch 

Ethlnollinigulisitik (f.; -; unz.; Sprachw.) sprach- 
wissenschaftlicher Fachbereich, der die Sprache 
u. die Sprachträger gemeinsam unter kulturhis- 
torischen Aspekten betrachtet [<grch. ethnos 
„Volk“ + Linguistik] 

Ethinollolge (m. 17) = Völkerkundler 

Ethinollolgie (f. 19; unz.) = Völkerkunde [<grch. 
ethnos „Volk“ + logos „Rede, Kunde“] 

Ethinollolgin (f. 22) = Völkerkundlerin 

ethinollolgisch (Adj.) = völkerkundlich 

Ethinollook ([-luk] m. 6; unz.; Mode) Aussehen, 
das auf volkstümliche (bes. afrikanische od. süd- 
amerikanische) Elemente zurückgreift e Stoffe 
im ~; sie entwirft Kleider im ~ [<grch. ethnos 
„Volk“ + Look] 

Ethino]pop (m. 6; unz.; Mus.) Form der Pop- 
musik, die auf volksmusikalische Elemente, Me- 
lodien u. Motive (vor allem afrikanischer od. 
südamerikanischer Völker) zurückgreift [<grch. 
ethnos „Volk“ + Pop...] 

Ethjnojzenitrisimus auch: Ethinolzentirisimus (m.; 
-; unz.) Form des Nationalbewusstseins, die die 
Überlegenheit des eigenen Volkes vor allen ande- 
ren Völkern in den Mittelpunkt stellt [<grch. 
ethnos „Volk“ + Zentrismus] 

Ethollolgie (f. 19; unz.) = Verhaltensforschung 
[<grch. ethos „Gewohnheit, Sitte“ + logos 
„Rede, Kunde“] 

ethollolgisch (Adj.) die Ethologie betreffend, zu 
ihr gehörig 

Ethos (n.; -; unz.) 1 sittliche Gesinnung, Sittlich- 
keit 2 Sitte [<grch. ethos „Gewohnheit, Sitte“] 

Ethokxylliniharz (n. 11; unz.) = Epoxidharz 

Ethyl (n. 11; unz.; Chem.) einwertiger Kohlen- 
wasserstoffrest vieler organischer Verbindungen; 
oV Äthyl [zu grch. aither „die obere Luft“] 

Ethyliallkolhol (m. 1; unz.; Chem.) = Alkohol (2); 
oV Äthylalkohol 

Ethyllazeltat (n. 11; Chem.) = Essigester; 
oV Äthylacetat 

Ethyllen (n. 11; unz.; Chem.) = Ethen; oV Äthylen 

Etilenne ([etjen] f. 19; unz.; Typ.) eine Antiqua- 
schrift [nach der frz. Druckerfamilie Estienne, 
die 1502-1610 über vier Generationen in Paris u. 
Genf bedeutende Druckereien besaßen] 


Etilkett (n. 11 od. n. 15) Warenkennzeichen, Auf- 
schrift, Preiszettel, Preisschild; Sy (veraltet) 
Etikette (II) e etwas od. jmdn. mit einem ~ 
versehen (fig.) Zeichtfertig beurteilen [<frz. 
étiquette „Stift zum Anheften eines Zettels; 
Bezeichnungszettel; Zettel mit der Hofrang- 
ordnung; Inbegriff der (bei Hof geübten) 
Förmlichkeiten“ <ndrl. szikken; verwandt 
mit Stecken] ®© 


Etikette: Das Wort Etikette als Bezeichnung für 
„gesellschaftliche Umgangsformen“ ist aus 
dem Französischen entlehnt. Frankreich wirk- 
te besonders im 17. und 18. Jahrhundert stilbil- 
dend in Europa, von der Architektur über die 
Mode bis hin zu den Umgangsformen. Diese 
orientierten sich an denen des Königshofs und 
des Adels (Hofetikette oder höfische Etikette). 
Das aus dem Wort estiquette „Pfosten“ entstan- 
dene, seit dem 14. Jahrhundert bezeugte éti- 
quette stand dabei ursprünglich u.a. für den 
Handzettel, auf dem das Hofzeremoniell 
schriftlich festgelegt war (zu altfranzösisch es- 
tiquer „anbinden, fixieren“). 

Die gleiche Herkunft hat das Wort Etikett, das 
„Preisschild“ bedeutet. Das hieraus abgeleitete 
Verb lautet etikettieren. 

Im Zeitalter des Internets ist der Begriff Neti- 
kette/Netiquette entstanden. Mit diesem aus 
net „Netz“ + etiquette gebildeten Kunstwort 
sind Regeln und Umgangsformen im Internet 
gemeint. 


Etilketite (f. 19) I (unz.) 1 feine Sitte, gesellschaftl. 
Umgangsformen 2 (Golf) in neun Punkten fest- 
gelegte Verhaltensmaßregeln auf dem Golfplatz, 
die u.a. Rücksichtnahme auf andere Spieler u. 
die Beseitigung von Beschädigungen der Rasen- 
fläche vorschreiben e gegen die - verstoßen; 
sich ganz nach der ~ richten; die höfische ~ 
II (zählb.; veraltet) = Etikett [> Etikett) © 

Etilketiten\schwinjdel (m. 5; unz.; umg.; abwer- 
tend) Schwindel, bei dem in betrügerischer Ab- 
sicht eine bekannte Bezeichnung für eine min- 
derwertige Ware verwendet wird è ~ betreiben 

etilketitielren (V. t.; hat) mit einem Etikett ver- 
sehen 

Etilketitiejrung (f. 20) 1 das Etikettieren 2 das Eti- 
kett 

Etilollelment ([etislamä:] n. 15; unz.; Biol.) krank- 
haftes Längenwachstum von Pflanzenteilen bei 
Lichtmangel, Bleichwerden der Blätter im Dun- 
keln |<frz. etiolement „das Verkümmern, Da- 
hinsiechen“] 

etilollielren (V. t.; hat; Biol.) Pflanzen ~ bleichen 
(als Veredelung) [<frz. etioler „rerkümmern, 
vergeilen“] 

etlliiche (Indefinitpron.) einige, viele e ~ dieser 
Beispiele; - zwanzig Euro ungefähr, etwas 
über 20 Euro; ~ Mal viele Male; ~ Male; ~ 
Neue kamen hinzu; mit ~n Neuen; es liegt 
schon ~ Tage zurück; ~ der Teilnehmer; nach 
~n Stunden è nur ~ stimmten zu; ~ unter, 
von den Zuschauern [<ahd. ezalih, eteslih „ir- 
gendeiner“, Pl. „manche“ <edde(s)hwelih 
<edde(s) „irgend“ + hwelih „welch“; zu got. aid- 
dau „vielleicht, etwa“] 

etlliiches (Indefinitpron.) einiges, manches, etwas 
e er hat ~ Gute getan; in der Garage hat sich ~ 
angesammelt; ~ davon habe ich schon gese- 
hen; mir fiel ~ dazu ein; ich habe hierbei ~ zu 
beanstanden 

Etjmal (n. 11; Mar.) Strecke, die von einem Schiff 
in der Zeit von Mittag bis Mittag zurückgelegt 
wird, Schiffstagereise [nddt., „wiederkehrender 
Zeitpunkt“ von einem Tag zum andern] 

Etirusiker (m. 3) Bewohner der altital. Landschaft 
Etrurien 


etlrusikisch (Adj.) zu Etrurien gehörig, aus Etru- 
rien stammend 

Etiter (m. 3 od. n. 13; süddt.) bebauter Teil des Ge- 
meindegebietes [<mhd. eter <ahd. etar, altnddt. 
eder „Zaun, eingezäuntes Land‘; iran. ithir 
„Kornfeld“] 

Etülde (f. 19; Mus.) Musikstück zum Üben der 
Fingerfertigkeit e eine - von Chopin spielen; 
szenische ~n (Theat.) Stück, mit dem besonders 
schauspielerisches Können trainiert wird [<frz. 
etude „Studium, Entwurf, Studie“] 

Etui ([etvi:] od. [etyi:] n. 15) Futteral, Behälter 
(Brillen-, Füllhalter-, Zigaretten) [<frz. étui 
„Futteral, Gehäuse, Behälter“] 

Etuilkleid ([etvi:-] od. [etyi:-] n. 12) sehr enges, 
schlichtgeschnittenes, kurzes Kleid 

etiwa I (Adv.) 1 ungefähr, annähernd 2 vielleicht, 
am Ende, wohl gar e ~ nicht? ist es nicht so; 
nicht ~, dass du meinst ... meine nur nicht, 
dass ...; es sind jetzt ~ acht Tage, vier Wochen 
vergangen; es dauerte ~ fünf Minuten; es sind 
35 Schüler in einer Klasse; ~ um zwölf Uhr; 
Sie denken doch nicht ~, dass ...; wenn wir ~ 
sagen wollen (umg.) beispielsweise; in ~ (umg.) 
etwa, ungefähr; es waren in ~ 500 Personen 
II (Abtönungspartikel) willst du ~ schon ge- 
hen?; hast du das ~ vergessen? [<mhd. etewar 
„irgendwo“; > etliche, wo] 

etiwalig (Adj.) möglich, möglicherweise, eventuell, 
unvorhergesehen e ~e Ausgaben, Zwischenfälle 
[> etwa] 

etwas (Indefinitpron.; umg. verkürzt zu „was“) 
1ein wenig, ein bisschen 2 irgendeine Sache 3 Be- 
sonderes, Gewichtiges © ~, was unangenehme 
Folgen haben kann; das ist - (ganz) anderes/ 
Anderes; ~ anderes/ Anderes wäre es, wenn ... 
e ~ Ähnliches habe ich schon einmal gesehen; 
~ Ausdauer, Geduld, Mut, Pflichtbewusstsein; 
~ Brot, Butter, Geld, Salz; ~ Englisch, Fran- 
zösisch, Spanisch sprechen; ~ Gutes; ~ Halt- 
bares, Neues, Praktisches, Preiswertes; ~ Or- 
dentliches lernen (umg.) einen ordentlichen 
Beruf; haben Sie ~ Passendes gefunden?; er hat 
~ Professorales an sich die Art eines Professors; 
~ Schönes erleben e kann ich noch ~ Geld 
bekommen?; wenn du ~ erfahren solltest; du 
musst ~ essen eine Kleinigkeit; hast du dem 
Bettler ~ gegeben?; hast du ~ gehört? (über 
diese Sache); er gilt, kann ~; es will schon ~ 
heißen, wenn ...; dort muss ~ passiert sein; 
ich will Ihnen einmal ~ sagen (umg.) meine 
Meinung; hast du ~ dazu zu sagen?; schäm 
dich was! (umg.) du hast allen Grund, dich zu 
schämen; da gibt es - zu sehen; sein: das ist 
doch wenigstens ~! besser als nichts; zu ~ tau- 
gen; tun: es hat sich ~ getan; er versteht ~ da- 
von; ich möchte noch ~ warten; weißt du ~? 
(über diese Angelegenheit); aus ihm kann noch 
~ werden; daraus kann ~ werden; zunächst ~ 
zögern è ~ besser, mehr, schöner, weniger; 
die Eier sind - zu hart, weich gekocht; ich bin 
~ müde; das kommt mir ~ plötzlich, ungele- 
gen, überraschend einigermaßen; darf es ~ 
mehr sein? (Frage des Verkäufers beim Abwie- 
gen); auf ~ mehr oder weniger kommt es nicht 
an e an ~ denken, glauben; sich auf ~ vorbe- 
reiten; gib mir ~ davon; das wäre ~ für mich; 
wenn ich Ihnen mit ~ dienen, helfen, raten 
kann ...; noch ~!l; nur ~; ~ oberhalb, unter- 
halb davon liegt ...; so ~! (Ausdruck des Erstau- 
nens od. der Empörung); nein, so was! (umg.) 
ist das möglich!; so ~ habe ich noch nicht er- 
lebt, gehört, gesehen; so ~ möchte ich haben; 
so ~ von Unhöflichkeit!; ~ über 15000; wir 
wollen endlich von - anderem sprechen; er hat 
~ von einem Gelehrten, Literaten, Professor 
an sich er wirkt wie ein Gelehrter usw.; ~ zum 
Lesen 

Etiwas (n.; -, -) nicht näher zu bezeichnende, un- 
bestimmte Sache od. Eigenschaft e was ist das 


für ein komisches ~?; sie hat so ein gewisses ~ 
einen Reiz, den man nicht näher beschreiben 
kann; ein winziges ~ ein kleines Lebewesen 
[<ahd., mhd. ezewer „irgendeiner“; > etliche, 
wer] 

etiwellche (Pron.; veraltet) einige, irgendwelche 
[<etliche + welch] 

etylmisch (Adj.; Sprachw.) das Stammwort bzw. 
die ursprüngliche Bedeutung betreffend 

Etylmollolge (m. 17; Sprachw.) Kenner u. Forscher 
der Etymologie 

Etylmollolgie (f. 19; Sprachw.) I (unz.) Lehre 
von der Herkunft der Wörter, Wortforschung 
I (zählb.) Herkunft, Geschichte eines Wortes; 
> Lexikon der Sprachlehre [<grch. etymologia 
„Nachweis des Ursprungs eines Wortes“; 
<grch. etymos „wahrhaft“ + logos „Wort, Rede, 
Kunde“] 

etylmollolgisch (Adj.; Sprachw.) die Etymologie 
betreffend, auf ihr berubend 

etylmollolgilsielren (V. t.; hat; Sprachw.) ein Wort 
~ seine Etymologie untersuchen 

Etylmon (n.; -s, -tylma; Sprachw.) frühere, ur- 
sprüngl. Form eines Wortes, Stamm-, Wurzel- 
wort [zu grch. etymos „wahrhaft“] 

Et-Zeilchen ([et-] n. 14; Zeichen: &) Und-Zeichen 
(bes. in Firmennamen); > Lexikon der Sprach- 
lehre 

etzlliiche (Pron.; veraltet) ezliche 

Eu (chem. Zeichen für) Europium 

EU (Abk. für) Europäische Union; >a. europäisch 

eu..., Eu... (Vorsilbe) gut, wohl, schön [grch.] 

Eulbioltik (f. 20; unz.) Lehre von der gesunden Le- 
bensweise, Lebenskunst [<grch. eu „gut“ + bios 
„Leben“] 

Eulbullie (f. 19; unz.; geh.) Wohlberatenheit, Klug- 
heit, Einsicht [grch.] 

euch (Dat. u. Akk. des Personalpron. „ihr“; Pl.) 
ich will es ~ sagen; ich habe ~ gern; ich grüße 
~ alle herzlich; (in Briefen) euch/Euch [<ahd. 
Akk. iuwih, Dat. iu, engl. you, got. izwis 
<germ. *iz-wis <idg. "eswes; zum Pron. idg. *e] 

Eulchalrisitie ([-ga-] f. 19) 1 Dankgebet vor dem 

Abendmahl 2 dieses selbst 3 Altarsakrament 

[<grch. eu „gut“ + charis „Huld, Dank“] 

eulchafrisitisch ([-ça-] Adj.) das Abendmahl, das 

Altarsakrament betreffend e Eucharistischer 

Kongress Treffen von Katholiken aus aller Welt 

zur Verehrung des Altarsakraments 

Euldäjmolnie (f. 19; unz.) Glückseligkeit [zu greh. 

eudaimon „glückselig“, eigtl. „einen guten Dä- 

mon habend“] 

Euldälmolnisimus (m.; -; unz.) philos. Auffassung, 

dass die Glückseligkeit Ziel allen Handelns u. 

nur durch sittl. Verhalten zu erreichen sei 

euldäjmolnisitisch (Adj.) auf dem Eudämonismus 
beruhend 

Euldokie (f. 19) 1 sicheres Urteil 2 guter Ruf 

[<grch. eu „gut“ + doxa „Meinung, Ruf“] 

euler I (Gen. des Possessivpron. „ihr“; Pl.; in 
Titeln Großschreibung) ist dies ~? gehört es 
euch?; (in Briefen) euer/Euer; viele Grüße sen- 
det euch/Euch euer/Euer Thomas e Euer Eh- 
ren; Euer, Eure Exzellenz; ist das ~ Haus?; ~ 
Lehrer hat mir das gesagt; Euer, Eure Majes- 
tät; ich kenne ~e, eure Mutter gut; das haben 
~e, eure Söhne getan II (Gen. des Personal- 
pron. „ihr“; Pl.) ~ sind drei; wir gedenken euer 
[<ahd. iuwar, engl. your; > euch] 

eulerlseits (Adv.) = eurerseits 

eulersigleilchen (Pron.; undekl.) = euresgleichen 

eulertihallben (Adv.) = eurethalben 

eulertjwelgen (Adv.) = euretwegen 

eulertiwilllen (Adv.) = euretwillen 

EU-Erjweiltelrung (f. 20) Aufnahme zusätzlicher 
Mitgliedstaaten in die Europäische Union 

Euffolnie (f. 19; Mus.; Sprachw.) Wohlklang, 
Wohllaut (von Lauten, Wörtern); oV Euphonie; 
Ggs Kakophonie [<grch. eu „gut“ + phone 
„Stimme“] 


Eule 


eulfolnisch (Adj.; Mus.; Sprachw.) oV euphonisch 
1 wohllautend, wohlklingend 2 des Wohlklangs 
wegen eingeschoben, z.B. das „t“ in „allenthal- 
ben“ [> Euphonie] 

Eulfolnilum (n.; -s, -nilen; Mus.) Kornett in Bari- 
tonlage; oV Euphonium [> Eufonie] 

Eulgelneltik (f. 20; unz.) = Eugenik 

eulgelneltisch (Adj.) = eugenisch 

Eulgelnik (f. 20; unz.) praktische Anwendung der 
Erkenntnisse der Humangenetik, z. B. bei der 
Erhaltung erwünschter Erbanlagen; Sy Eugene- 
tik [zu greh. eugenes „wohlgeboren“ <eu „gut“ 
+ gennan „erzeugen“] 

eulgelnisch (Adj.) zur Eugenik gehörend, auf ihr 
beruhend; Sy eugenetisch 

Eulkallypitus (m.; -, - od. -lyplten; Bot.) Angehö- 
riger einer Gattung der Myrtengewächse, bis zu 
150 m hoher Baum, der seine Blätter zur Vermei- 
dung von Wasserverlust parallel zur Sonnenein- 
strahlung stellen kann: Eucalyptus; >a. Fieber- 
baum [<grch. eu „gut“ + kalyptos „bedeckt“ 
(wegen der Kelchform)] 

Eulkalrylont (m. 16; Biol.) Organismus, dessen 
Zellen einen echten Zellkern besitzen; oV Euka- 
ryot; Ggs Prokaryont [<grch. eu „gut“ + karyon 
„Kern“] 

Eulkalrylot (m. 16; Biol.) = Eukaryont 

Eulkilneltik (f.; -; unz.) Lehre von der schönen u. 
harmonischen Bewegung [<Eu... + Kinetik] 

eulklildisch auch: eukllildisch (Adj.; Math.) von 
Euklid stammend, auf der Lehre des Euklid be- 
ruhend è euklidischer Algorithmus Rechenver- 
Jahren zur Bestimmung des größten gemeinsa- 
men Teilers von 2 Zahlen, euklidische Geome- 
trie G., die auf den von Euklid aufgestellten 
Axiomen (Parallelenaxiomen) beruht; eukli- 
discher Raum auf der euklid. Geometrie beru- 
hende, bes. anschauliche Vorstellung vom Raum 

Eulkollie (f. 19; unz.; veraltet) beitere Zufrieden- 
heit, heiterer Sinn [zu grch. eukolos „heiter, ver- 
gnügt“] 

Eulkralsie auch: Euklralsie (f. 19; unz.) 1 (eigtl.) 
die gute Mischung aller Körpersäfte 2 (danach) 
glückl. Veranlagung [<grch. eu „gut“ + krasis 
„Mischung, Verbindung“] 


Eule: Die Redensart Eulen nach Athen tragen 

geht auf den griechischen Dichter Aristo- 
phanes zurück, der die Wendung 414 v. Chr. in 
seiner satirischen Komödie „Die Vögel“ be- 
nutzte. In diesem Werk beschrieb Aristopha- 
nes die Schwächen seiner Heimatstadt Athen. 
Das Herbeifliegen einer Eule war Anlass zur 
Frage: „Wer hat die Eule nach Athen ge- 
bracht?“. 
Den Athenern war das Bild der Eule stets prä- 
sent: Als Symbol der Weisheit war sie auf zahl- 
reichen bildlichen Darstellungen zusammen 
mit der Schutzgöttin der Stadt, Pallas Athene, 
und auf der Rückseite der Athener Münzen ab- 
gebildet. Die Eule stand demnach nicht nur für 
Klugheit, sondern auch für Reichtum. Aristo- 
phanes bezeichnete mit seinem Ausspruch also 
eine „überflüssige, unnötige Tätigkeit“, da Eu- 
len bzw. Klugheit und Reichtum in Athen be- 
reits im Übermaß existierten. 


Eulle (f. 19) 1 (Zool.) nächtlich jagender, weltweit 
verbreiteter Raubvogel mit krummem, kurzem 
Schnabel, großen Augen, die zum Dämmerungs- 
sehen geeignet sind, u. weichem Gefieder: Striges 
2 (Entomologie) 2.1 (i. w. S.) Angehörige einer 
Überfamilie der Nachtschmetterlinge ohne 
knopfartig verdickte Fühlerenden u. mit einem 
Tympanalorgan im Brustabschnitt: Noctuoides 
2.2 (i. e. S.) Angehörige einer Familie der Nacht- 
schmetterlinge aus der Überfamilie der Eu- 
len (2.1), deren Flügel meist düster gefärbt sind, 
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EUL 


EUL 


eulenäugig 


mit charakteristischer Zeichnung aus 3 Binden u. 
3 Flecken: Noctuidae 3 (fig.) 3.1 Handfeger aus 
Federn od. weichen Borsten 3.2 kleine Pfeife aus 
Ton è ~n nach Athen tragen (fig.) etwas Über- 
‚flüssiges tun; klug wie die ~n [<ahd. uwila, 
engl. owl <germ. *uwwilon; Verkleinerungs- 
form zu uwwon, lautmalend; > Uhu] ®© 
eullenläulgig (Adj.) mit großen Augen wie eine 
Eule 
Eulleniflucht (f. 20; unz.; norddt.) Abenddämme- 
rung 
Eullen|spielgel (m. 5) Schelm, zu Streichen aufge- 
legter Mensch [= Eulden Spiegel; zu eulen <nddt. 
ulen „fegen, säubern“ (zu ule = runder, wie ein 
Eulenkopf aussehender Besen aus Borsten) u. 
Spiegel „weißer Fleck“ um den After des Reh- 
u. Rotwildes] 
Eullenispielgellei (f. 18) Schelmenstreich 
Eulmelnilde (f. 19; beschönigender Name für) 
Erinnye [<grch. Eumenides „die Wohlgesinn- 
ten, Wohlwollenden“] 
Eulnuch (m. 16) Kastrat als Haremswächter 
[<grch. eunuchos „Betthüter“] 
Eujpellalgilal (n.; -s; unz.) Meeresregion im Tief- 
seebereich (mehr als 2400 Meter Tiefe) [<Eu... 
+ Pelagial] 
eulpellalgisch (Adj.) den Tiefseebereich von mehr 
als 2400 m Tiefe betreffend e ~e Lebensweise 
L. der Organismen im Tiefseebereich 
Eulphelmisimus (m.; -, -misimen) beschönigende 
Bezeichnung, sprachlicher Verhüllung, z.B. „ein- 
schlafen“ für „sterben“ [<grch. eu „gut“ + pheme 
„Rede“] 
eulphelmisitisch (Adj.) beschönigend, verhüllend 
Eulpholnie (f. 19; Mus.; Sprachw.) = Eufonie 
eulpholnisch (Adj.; Mus.; Sprachw.) = eufonisch 
Eulpholnilum (n.; -s, -nilen; Mus.) = Eufonium 
Eulphoribia (n.; -, -bilen) = Euphorbie 
Eulphorlbie ([-bja] f. 19) = Wolfsmilch; OV Eu- 
phorbia [<grch. eu „gut“ + phorbe „Weide, Fut- 
ter“ 
Eulphorlbilum (n.; -s; unz.; Pharm.) aus einer 
Wolfsmilchart (Euphorbia resinifera) gewonne- 
nes Gummiharz, in der Veterinärmedizin als 
Hautreizmittel verwendet 
Eulpholrie (f. 19; unz.) Gefühl gesteigerten Wohl- 
befindens, z. B. nach dem Genuss von Rausch- 
mitteln od. (bei Kranken) unmittelbar vor dem 
Tode, abnorme Heiterkeit [<grch. euphoria „das 
leichte Ertragen, Wohlbefinden“; zu pherein 
„tragen“] 
Eulpholrilkum (n.; -s, -rilka; Pharm.) Anregungs-, 
Rauschmittel|> Euphorie] 
eulpholrisch (Adj.) auf Euphorie beruhend 
eulphofrilsieren (V. t.; hat) in Euphorie versetzen 
Eulphulisimus (m.; -; unz.; Lit.) überladener Stil 
der englischen Barockdichtung [nach Euphues, 
dem Helden zweier Werke von John Lyly, 
1554-1606, <greh. euphyes „schön gewachsen“] 
eulphulisitisch (Adj.; Lit.) auf dem Euphuismus 
beruhend, in der Art des Euphuismus 
eulplolid auch: eupllolid (Adj.; Genetik) aus- 
schließlich vollständige Chromosomensätze in 
den Zellen aufweisend; Ggs aneuploid [<grch. 
eu „reichlich“ + dipJoid] 
Eujplolildie auch: Eupllolildie (f.; -; unz.; Genetik) 
das Auftreten ausschließlich vollständiger Chro- 
mosomensätze; Ggs Aneuploidie [> euploid] 
Eulpnoe ([-pno:e:] f.; -; unz.; Med.) das normale, 
mühelose Atmen [<grch. eu „gut“ + pnoe 
„Atem“] 
EUR (Zeichen für) Euro 
Eulrajsiler (m. 3) 1 jmd., der einen europäischen u. 
einen asiat. Elternteil besitzt 2 (Pl.) eines der 
Völker des mongol.-europ. Grenzraumes, z. B. 
die finn.-ugr. Völker, die Turktataren [verkürzt 
<Europa + Asien] 
eulralsisch (Adj.) Europa u. Asien zusammen- 
genommen betreffend, zu den Eurasiern gehö- 
rend 
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EURATOM, Eulraltom (f.; -; unz.; Abk. für) Euro- 
päische Atomgemeinschaft; >a. europäisch 

eulre (Possessivpron.; 2. Pers. Pl.) > euer e der, 
die, das ~ (geh.) das, was (von mehreren Din- 
gen) euch gehört; das Eure/eure (geh.) das, was 
euch gehört, zusteht, zukommt, eure Habe, euer 
Besitz; welche von den Büchern sind die ~n? 
(geh.); wir haben getan, was wir konnten, tut 

ihr nun das Eure/eure! (veraltet) 

Eulrelca (Abk. für engl.) European Research Coor- 

dination Agency (Europäische Forschungsagen- 

tur); oV Eureka 

Eulrelka (Abk.) = Eureca 

eulrerseits (Adv.) von eurer Seite; OV euerseits 

e (in Briefen) eurerseits/Eurerseits; habt ihr ~ 

noch etwas dazu zu sagen? 

eulresigleilchen (Pron.; undekl.; meist etwas ab- 

fällig) Leute wie ihr, Leute, die euch gleich sind; 

oV euersgleichen è (in Briefen) euresgleichen/ 

Euresgleichen; ihr und ~ 

eulretihallben (Adv.) = euretwegen; oV euert- 

halben 

eulretiwelgen (Adv.) euch zuliebe; OV euertwegen; 

Sy eurethalben e (in Briefen) euretwegen/Eu- 

retwegen 

eulretjwilllen (Adv.) um ~ euch zuliebe; OV euert- 

willen e (in Briefen) euretwillen/Euretwillen 

Eulrhythlmie (f. 19; unz.) 1 Gleichmaß, Ebenmaß, 
schöne Ausgeglichenheit von Bewegung u. Aus- 
druck 2 (Med.) Regelmäßigkeit von Herz- u. 
Pulsschlag 3 (Tanz) Harmonie zw. den Bewe- 
gungen der Gliedmaßen u. denen des ganzen 
Körpers 4 (Anthroposophie) die von R. Steiner 
gegründete Ausdruckskunst aufgrund der Ver- 
einigung von Sprache od. Gesang u. Bewegung, 
wobei den Bewegungen bestimmte Bedeutungen 
zugeordnet werden; OV Eurythmie |<grch. eu 
„gut“ + Rhythmus] 

eulrilige (Possessivpron.) = eure e die Eurigen/eu- 

rigen die Euren, eure Angehörigen 

Euro (m.; - od. -s, -s od. (bei Zahlenangaben) -) 

europäische Währungseinheit 

Eujrolcent (m.; - od. -s, -s od. (bei Zahlenanga- 

ben) -) europäische Währungseinheit, 100 ~ = 

1 Euro 

Eujrolcheque ([-fek] m. 6) = Euroscheck 

Eulrolcilty® ([-sıtı] m.; -, -s; Abk.: EC) Schnellzug 

des europäischen Eisenbahnnetzes (-zug) [<Eu- 

ropa + engl. city „Stadt“] 

Eujrolconitrol auch: Eulrolcontirol (f.; -; unz.) Or- 

ganisation zur Sicherung des Flugverkehrs in 

Europa [<Europa + engl. control „überwachen“] 

Eulroffighiter ([-faı-] m. 3; Mil.) ein europäisches 

Kampfflugzeug [<Euro... + engl. fighter 

„Kämpfer“] 

Eulrolkenn]zeilchen (n. 14; seit 1995) in den EU- 
Staaten verwendetes Kennzeichen für Kraft- 
fahrzeuge, das links neben der Zulassungsnum- 
mer den gelben Sternenkreis der EU auf blauem 
Untergrund u. das Kürzel des jeweiligen Staates, 
in dem das Kraftfahrzeug zugelassen ist, ab- 
bildet 

Eulrolkomimulnisimus (m.; -; unz.; Pol.) weszeuro- 

päische Richtung des Kommunismus, die den 

sowjet. Führungsanspruch nicht akzeptierte 

Eujrolkurs (m. 1) Handelspreis der Währungsein- 

heit des Euros 

Eujrolland (n. 12u; unz.; umg.) Gesamtheit der eu- 

ropäischen Ländern, in denen die europäische 

Währungseinheit gilt 

Eujrojmünize (f. 19) Münze der europäischen Wäh- 

rungseinheit Euro è die neuen ~n und -scheine 

wurden am 1.1.2002 in Umlauf gebracht 

Eulrolnorm (f. 20) in der EU gültige Norm für 
Maße, Erzeugnisse u. a. 

Eulrolpalabigelordineite(r) (f. 30 (m. 29)) Abgeord- 

nete(r) des Europäischen Parlamentes 

Eulrolpalcup ([-kap] m. 6; Sp.) zw. den besten od. 
den nach einem festgelegten Modus qualifizier- 
ten Mannschaften ausgetragener Vereinswett- 


= 


= 


bewerb auf europäischer Ebene, z.B. der UEFA- 
Pokal [<Europa + engl. cup „Pokal“] 

Eulroļpäler (m. 3) Bewohner des europäischen Kon- 
tinents [vermutl. <semit. ereb „dunkel“, grch. 
erebos; > Erebos, Erebus] 

Eulrojpälelrin (f. 22) weibl. Europäer 

eulrolpalfeindllich (Adj.; Pol.) Ggs europafreund- 
lich1 Europa u. seinen Einwohnern gegenüber 
feindlich gesinnt, allem Europäischen abgeneigt 
2 den Zusammenschluss der Staaten Europas ab- 
lehnend 

eulrolpaffreundllich (Adj.; Pol.) Ggs europafeind- 
lich 1 Europa u. seinen Einwohnern gegenüber 
freundlich gesinnt 2 den Zusammenschluss der 
Staaten Europas begrüßend 

eulrolpälid (Adj.) europäisch anmutenda, in der Art 
der Europäer 

eulrolpälisch (Adj.) Europa betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend e Europäische Atom- 
gemeinschaft (Abk.: EURATOM, Euratom) 
Organisation der EU zur friedlichen Nutzung 
der Kernenergie; ~es Ausland; Europäisches 
Chamäleon (Zool.) bis 30 cm langes, buschbe- 
wohnendes Chamäleon in Südspanien sowie in 
Nordafrika bis Westasien: Chamaeleo chamae- 
leon; Europäische Gemeinschaft (Abk.: EG; 
1973-1993 Bez. für) Europ. Wirtschaftsgemein- 
schaft; Europäische Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl (Abk.: EGKS) 1952 gegründete u. 
2002 wieder aufgelöste Gemeinschaft europäi- 
scher Länder mit dem Ziel eines gemeinsamen 
Marktes für Kohle u. Eisen, Montanunion; Eu- 
ropäische Gemeinschaften 1967 erfolgte Zu- 
sammenfassung von Euratom, Montanunion u. 
EWG unter einem gemeinsamen Kommissar; 
Europäische Kommission zentrales Steue- 
rungsorgan der Europäischen Union mit allei- 
nigem Initiativrecht für europäische Gesetz- 
gebungsvorschläge an Rat u. Europäisches Par- 
lament; Europäisches Parlament Parlament 
der EU; Europäischer Rat 1974 institutionali- 
siertes Gremium, in dem die Staats- u. Regie- 
rungschefs der EU sowie der Präsident der EU- 
Kommission mindestens zweimal jährlich im je- 
weiligen Land der EU-Präsidentschaft zusam- 
menkommen; Europäisches Sportabzeichen 
vom Europarat in Straßburg geplantes Sport- 
abzeichen; Europäische Sumpfschildkröte 
(Zool.) einzige Schildkröte des mitteleuropäi- 
schen Binnenlandes, von Nordwestafrika bis 
Westasien in stehenden Gewässern verbreitet: 
Emys orbicularis; Europäische Union (Abk.: 
EU; seit 1.11.1993) Nachfolgeorganisation der 
Europäischen Gemeinschaft (am 7.2.1992 im 
Vertrag von Maastricht gegründet); Europäi- 
sche Verteidigungsgemeinschaft (Abk.: EVG) 
die im Pariser Vertrag von 1955 gescheiterte Ge- 
meinschaft zw. Belgien, der BRD, Frankreich, 
Italien, Luxemburg u. den Niederlanden zur 
Aufstellung einer europäischen Armee; Europäi- 
sches Währungsabkommen (Abk.: EWA) Ab- 
kommen der Mitglieder der OEEC über ein Sys- 
tem des multilateralen Zahlungsausgleichs bei 
‚freier Konvertibilität der Währungen, das 1972 
auslief; Europäisches Währungsinstitut (EWI) 
1994 geschaffene Institution der EU zur Vor- 
bereitung der Währungsunion; Europäische 
Währungsunion (Abk.: EWU) (seit 1991) Be- 
strebungen der EU zur Vereinheitlichung der eu- 
ropäischen Geldpolitik u. ihrer Währungen, die 
im Jahr 2002 zur Einführung der Währungsein- 
heit des Euro führte; Europäische Wirtschafts- 
gemeinschaft (Abk.: EWG) durch den Vertrag 
von Rom 1957 gegründete Gemeinschaft der sechs 
damaligen Mitgliedstaaten der Montanunion 
zur Schaffung eines gemeinsamen Marktes für 
alle Wirtschaftsgüter; >a. Europäische Gemein- 
schaft; Europäische Wirtschafts- und Wäh- 
rungsunion (Abk.: EWWU) Prozess der stufen- 
weisen wirtschaftlichen Vereinigung der Mit- 


gliedstaaten in der Europäischen Union; Euro- 
päische Zahlungsunion (Abk.: EZU) 1950 von 
den Mitgliedstaaten der OEEC gegründete Uni- 
on zur multilateralen Verrechnung von Zahlun- 
gen, die 1958 durch das Europäische Währungs- 
abkommen abgelöst wurde; Europäische Zen- 
tralbank (Abk.: EZB) unabhängiges Organ der 
EU zur Durchführung der gemeinsamen euro- 
päischen Geldpolitik (seit 1998 Nachfolgeorgani- 
sation des Europäischen Währungsinstituts) 
eulrolpälilsielren (V. t.; hat) der europäischen Le- 
bensart angleichen, nach europäischem Vorbild 
gestalten 
Eulrolpalmeisiter (m. 3; Sp.) Sieger bei der Euro- 
pameisterschaft 
Eulrojpalmeisitelrin (f. 22) Siegerin bei der Euro- 
pameisterschaft 
Eulrolpalmeisiter|schaft (f. 20; Sp.) Wettbewerb 
unter allen europäischen Sportlern in einer 
Sportart; >a. Meisterschaft 
Eujrojpajpar|laiment (n. 11; unz.; Pol.; kurz für) 
Europäisches Parlament 
Eulrojpalpolkal (m. 1; Sp.) 1 für europäische Mann- 
schaften ausgeschriebener Wettbewerb 2 Sieges- 
trophäe eines Europapokal; (1) 
Eulrojpalpolliltik (£.; -; unz.; Pol.) Europa betref- 
Jende Politik, bes. bezüglich des Zusammen- 
schlusses u. der gemeinsamen Organisation der 
europäischen Staaten 
Eulrolpalrat (m. 1; Pol.; seit 1949) Zusammen- 
schluss von ca. 40 europäischen Staaten zur För- 
derung des sozialen u. wirtschaftlichen Fort- 
schrittes u. zur Wahrung der Menschenrechte in 
den Mitgliedstaaten u. a. 
Eulrolpalstrajße (f. 19; Abk.: E) für den Fernver- 
kehr in Europa bestimmte, bes. gekennzeichnete 
u. nummerierte Autostraße 
eulrojpalweit (Adj.) ganz Europa betreffend, um- 
Jfassend, in ganz Europa verbreitet e ~e Verord- 
nungen; - verbreitet, anerkannt sein 
eulrojpid (Adj.) zum Kreis der europ. Rassen u. 
der in Nordafrika, Asien u. teilweise in der Süd- 
see lebenden, verwandten Menschenrassen gehö- 
rend 
Eulrolpilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Eu) zu 
den Metallen der seltenen Erden gehörendes Ele- 
ment, Ordnungszahl 63 
eulrolpolid (Adj.) dem europiden Rassenkreis nahe 
stehend 
Eujrojpol (ohne Artikel; Kurzwort für) (1994 ge- 
gründetes) europäisches Kriminalamt für die in- 
ternationale Bekämpfung von Terrorismus u. 
organisierter Kriminalität [verkürzt <Euro- 
päisches Po/izeiamt] 
Eulrolscheck (m. 6) Barscheck, der bei Vorzeigen 
der Euroscheckkarte in den meisten europ. Län- 
dern von allen Geldinstituten bis zu einem in- 
ternational vereinbarten Höchstbetrag eingelöst 
wurde (bis 1.1.2002); oV Eurocheque 
Eulrolschecklkarlte (f. 19; Abk.: EC-Karte) Scheck- 
karte für bargeldlosen Zahlungsverkehr 
eulrolskepltisch (Adj.; umg.) der Europäischen 
Union gegenüber kritisch eingestellt e Großbri- 
tannien gilt weithin als besonders ~ 
Eulroltuninel (m. 5 od. m. 6) Tunnel, der unter 
dem Ärmelkanal die Länder England u. Frank- 
reich miteinander verbindet 
Eulrolvilsilon ([-vi-] f. 20; unz.; Radio; TV) Zu- 
sammenschluss von mehreren westeuropäischen 
Rundfunk- u. Fernsehanstalten zur gleichzeiti- 
gen Ausstrahlung von Sendungen, >a. Intervi- 
sion [verkürzt <Europa + Television] 
Eujrojwählrung (f. 20; unz.; seit 2002) europäische 
Währungseinheit des Euro 
eulrolzenitrisch auch: eulrolzentirisch (Adj.; ab- 
wertend) zu stark auf Europa u. seine Interessen 
ausgerichtet, Europa als Zentrum u. Mittel- 
punkt betrachtend e sich ~ verhalten; ~es Den- 
ken; ein ~es Weltbild entwickeln 
Eulrolzolne (f. 19; Wirtsch.) Gebiet des Geltungs- 


bereiches der europäischen Währungsunion 
e Wirtschaftspolitik in der ~ 

eulrylök (Adj.) auf Euryökie beruhend; Ggs stenök 

[<greh. eurys „breit, weit“ + oik, oikos „Haus“] 

Eulrylölkie (f. 19; unz.; Ökologie) Eigenschaft ei- 

nes Lebewesens, das hinsichtlich bestimmter Le- 

bensbedingungen seiner Umwelt in weiten 

Grenzen angepasst ist; Ggs Stenökie 

eulrylitherm (Adj.; Biol.) unabhängig von Tem- 

peraturschwankungen lebensfähig; Ggs steno- 
therm [<grch. eurys „breit, weit“ + thermos 

„Wärme, Hitze“] 

Eulrythlmie (f.; -; unz.) = Eurhythmie (4) 

eulryltop (Adj.) weizverbreitet, vielfach verbrei- 

tet; Ggs stenotop [<grch. eurys „breit, weit“ + 

topos „Ort, Stelle, Gegend“] 

Eulselbie (f. 19; unz.) Gottesfurcht, Gottergeben- 
heit, Frömmigkeit [lat.; zu grch. eusebes „gottes- 
fürchtig, fromm“] 

EU-Staat ([e:u:-] m. 23) Staat, der Mitglied der 
Europäischen Union ist 

eusitalchisch (Adj.; nur in den Wendungen) ~e 
Röhre, ~e Tube (Anat.) Teil des Mittelohrs der 
Wirbeltiere, Hohlgang, der das Mittelohr mit 
dem Rachenraum verbindet: Tuba eustachii; 

Sy Ohrtrompete [nach dem ital. Arzt B. Eusta- 
chio, 1524-1574] 

Eulstalsie auch: Eusitalsie (f. 19) ein geologischer 
Vorgang, der Schwankungen des Meeresspiegels 
bewirkt; Sy eustatische Bewegung [<grch. eu 
„gut“ + stasis „Stellung, Stand“] 

eulstaltisch auch: eusitaltisch (Adj.; nur in der 
Wendung) ~e Bewegung = Eustasie 

Eulstress (m. 1; Pl. selten) positiv empfundener 
Stress, der als eine bewältigbare Herausforde- 
rung erlebt wird u. dazu beiträgt, die Leistungs- 
fähigkeit zu erhalten bzw. zu steigern; Ggs Dis- 
stress [<grch. eu „reichlich“ + Stress] 

Eultekltilkum (n.; -s, -tilka; Chem.) sehr feines Ge- 
menge von zwei od. mehreren im festen Zustand 
nicht löslichen Kristallarten, bei dem das Ge- 
misch den tiefstmöglichen Schmelzpunkt hat 
[neulat.; zu greh. eutektos „leicht schmelzend“] 

Eulter (n. 13) Milchdrüse beim weibl. Säugetier 

[<ahd. użtar(o), utir, engl. udder <idg. *udh- 

„Euter“; Grundbedeutung: „das Schwellende“] 

Eulthalnajsie (f. 19; unz.) Erleichterung des Todes- 

kampfes durch Medikamente (strafbar, wenn 

damit eine Verkürzung des Lebens verbunden 
ist); Sy Sterbehilfe [<grch. eu „gut“ + thanatos 

»Tod“] 

Eulthylmie (f. 19; unz.; veraltet) Frohsinn, innere 

Heiterkeit [<grch. eu „gut“ + thymos „Seele, Ge- 

müt“] 

Eultolkie (f. 19; Med.) leichte Geburt; Ggs Dys- 

tokie [<grch. eu „gut“ + tokos „Geburt“] 

Eultolnie (f.; -; unz.; Med.) normaler Spannungs- 

zustand der Muskeln u. Gefäße [<grch. eu „gut, 

wohl“ + tonos „Spannung“] 

eultroph (Adj.) nährstoffreich [<grch. eu „gut“ 

+ trophe „Ernährung“] 

Eultrolphie (f. 19; unz.) Nahrungsreichtum 

Eultrojphielrung (f. 20; unz.) Nährstoffanreiche- 
rung in einem Gewässer u. damit verbundenes 
übermäßiges, schädliches Pflanzenwachstum 
[> Eutrophie] 

EU-weit (Adj.) in der gesamten EU vorhanden od. 
gültige ~e Vorschriften, Maßnahmen 

eulxilnisch (Adj.) 1 ~es Meer sauerstoffarmes, 
schwefelwasserstoffreiches Meer 2 ~e Sedimente 
S., die unter solchen Bedingungen entstehen [zu 
lat. Pontus Euxinus „Schwarzes Meer“, in dem 
diese Erscheinung heute auftritt] 

eV (Zeichen für) Elektronenvolt 

ev. (Abk. für) evangelisch 

e. V. (Abk. für) eingetragener Verein 

Eva (f. 10) 1 nach bibl. Überlieferung der zweite 
von Gott erschaffene Mensch, Adams Frau, 
Stammmutter der Menschen 2 (fig.) eitles, ko- 
kettes Mädchen 3 (umg.; scherzh.) Frau od. 


Evangelium 


Mädchen ohne Kleidung e sie ist mit ihren fünf 
Jahren schon eine richtige kleine ~; sie spran- 
gen im Bad als ~s herum; >a. Evaskostüm, 
Adam 

Evalkulaltilon ([-va-] f. 20) 1 das Evakuieren, Ent- 
leerung, Auspumpung 2 Luftleermachen eines 
Raumes 3 (selten) = Evakuierung [<frz. evacua- 
tion „Entleerung, Räumung‘; zu lat. vacuus 
„leer“] 

evalkulielren ([-va-] V. t.; hat) 1 einen Raum ~ 
leeren, luftleer machen, leerpumpen 2 ein Gebiet 
~ von Bewohnern räumen 3 Personen ~ aus ei- 
nem Gebiet entfernen, aussiedeln [<frz. évacuer 
„entleeren, abtransportieren, räumen“; zu lat. 
vacuus „leer“] 

Evalkulielrung ([-va-] f. 20) 1 das Evakuieren 

2 das Evakuiertwerden, Aussiedlung 

Evallulaltiion ([-va-] f. 20) 1 Schätzung 2 Wert- 

bestimmung, Bewertung, Beurteilung [<frz. 

evaluation „Abschätzung, Bewertung“] 
evallulaltiv ([-va-] Adj.) abschätzend, wertend 
evallulielren ([-va-] V. t.; hat) 1 schätzen, den 

Wert bestimmen von 2 beurteilen [<frz. évaluer 

„abschätzen, berechnen, veranschlagen“] 

Evallulielrung ([-va-] f. 20) das Evaluieren, das 
Evaluiertwerden 

Evallvaltilon ([-valva-] f. 20) die Nutzbestim- 
mung, Werteinschätzung, Wertabschätzung 
[> evaluieren] 

evallvielren ([-valvi:-] V. t.; hat) bewerten, ab- 
schätzen 

Evanigellilar ([-vay-] n.; -s, -e od. -rilen) Evan- 
gelienbuch, Buch mit dem vollständigen Text der 
vier Evangelien, oft mit Miniaturen u. kost- 
barem Einband; oV Evangeliarium 

Evanigellilalriium ([-vay-] n.; -s, -rilen) = Evan- 
geliar 

Evanigellilenlharlmolnie ([-vay-] f. 19) Darstel- 
lung des Lebens Jesu aus den vier Evangelien 

Evanigellileniseilte ([-vay-] f. 19) Zinke Seite des 
Altars, auf der der Priester früher das Evange- 
lium las; Ggs Epistelseite 

evanigellilkal ([-van-] Adj.) in der Art der Evan- 
gelikalen, sie betreffend 

Evanigellilkalle(r) ([-van-] m. 29) Mitglied von 
Erweckungsbewegungen, die fundamentalistisch 
an die Autorität der Evangelien od. des gesam- 
ten Neuen Testaments glauben, wie die englische 
„Low Church“ od. die deutsche freikirchliche 
Gemeinschaft „Kein anderes Evangelium‘; 

Sy Fundamentalist (2) [> evangelisch] 

Evanigelliimann ([-vay-] m. 2u; früher bes. in Ös- 
terr.) jmd., der gegen Almosen aus dem Evan- 
gelium vorlas od. Kirchenlieder sang 

Evanigellilsaltilon ([-vay-] f. 20) das Evangeli- 
sieren 

evanigellisch ([-vay-] Adj.) 1 zum Evangelium 
gehörend, auf ihm beruhend 2 zu den durch die 
Reformation entstandenen Kirchen gehörend, 
auf ihnen beruhend, protestantisch @ ~es Be- 
kenntnis auf der Reformation beruhendes Be- 
kenntnis; ~-lutherisch (Abk.: ev.-luth.) zur 
lutherischen Reformationskirche gehörend, auf 
der lutherischen Reformation beruhend; —-refor- 
miert (Abk.: ev.-ref.) zur Reformationskirche 
Zwinglis u. Calvins gehörend, auf ihr beruhend 
[<lat. evangelicus (11. Jh.) „zum Neuen Testa- 
ment gehörig“; zu grch. euaggelion „Gute Bot- 
schaft“] 

evanlgellilsielren ([-vay-] V. t.; hat) jmdn. ~ 
jmdm. das Evangelium nahebringen, jmdn. 
zum Evangelium bekehren e ein Land ~ 

Evanigellist ([-van-] m. 16) 1 Verfasser eines der 
vier Evangelien 2 Wanderprediger [<lat. evan- 
gelista <grch. euaggelistes] 

Evanigellisitar ([-vay-] n.; -s, -e od. -rilen) Peri- 
kopenbuch, Buch mit Abschnitten aus den vier 
Evangelien für Lesungen im Gottesdienst, oft 
mit Miniaturen u. kostbarem Einband 

Evanigellilum ([-van-] n.; -s, -lilen) 1 die Botschaft 
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EVA 


EVA 


Evaporation 


Jesu 2 die vier Schriften des NT über das Leben 
Jesu von Matthäus, Markus, Lukas u. Johannes 
3 jede der vier Schriften 4 (fig.) Wort, Schrift- 
werk o. Å., das einem heilig ist, an das man be- 
dingungslos glaubt e das ~ des Matthäus; das ~ 
predigen, verkünden; alles, was er sagt, ist für 
sie ein  (fig.); der „Macbeth“ ist sein ~ (fig.); 
sie lauschte seinen Worten wie einem ~ 
[<grch. euaggelion „gute Botschaft“] 

Evalpolraltilon ([-va-] f. 20) das Evaporieren, Ver- 
dampfung, Ausdünstung 

Evalpolraltor ([-va-] m. 23) Gerät zum Evaporie- 
ren, Verdampfer 

evalpolrielren ([-va-] V.) 1 (V. t.; hat) eine Flüs- 
sigkeit ~ einer Flüssigkeit Wasser entziehen 
e evaporierte Milch eingedampfte Milch, Milch, 
der man Wasser entzogen hat M (V.i.; ist) ver- 
dampfen |<lat. evaporare „verdampfen, ver- 
dunsten“; zu vapor „Dampf, Dunst“] 

Evalpolrilmeiter ([-va-] n. 13) Messgerät für Flüs- 

sigkeitsverdunstung; OV Evaporometer |<Eva- 

poration + ... meter] 

Evalpofrit ([-va-] n.; -s; unz.) durch chem. Aus- 

scheidung entstandenes Salzgestein 

Evalpolrojmelter ([-va-] n. 13) = Evaporimeter 

Evalsilon ([-va-] f. 20) 1 das Entweichen, Flucht; 

Ggs Invasion (1) 2 (veraltet) Ausflucht [<frz. 

évasion „Flucht, Entweichen“ <lat. ex „aus, 

hinaus“ + vadere „gehen“] 

evalsiv ([-va-] Adj.) 1 auf Evasion beruhend; 

Sy evasorisch 2 (veraltet) Ausflüchte suchend 
[<frz. evasif „ausweichend“; > Evasion] 

Evasikositüm (n. 11; unz.; umg.; scherzh.) Nackt- 
heit e im ~ herumlaufen nackt [> Eva] 

evalsolrisch ([-va-] Adj.) = evasiv (1) 

Event ([ivent] m. 6 od. n. 15) (bes.) Ereignis, Ver- 
anstaltung, Wettkampf [engl.] 

Eventikulltur ([ivent-] f. 20; unz.; meist abwer- 
tend) Kultur einer Gesellschaft, die von spekta- 
kulären Ereignissen geprägt ist; >a. Spaßkultur 
e auch Literaten gehorchen dem Zwang zur ~ 

Eventlmalnagelment ([iventm&nıdzmant] n. 15) 
Entwicklung, Planung u. Durchführen von 
Events, z. B. für Unternehmen od. Sportver- 
bände è an einer Fachhochschule ~ studieren 
[engl.] 

evenitulal ([-ven-] Adj.; selten) = eventuell 
[<mlat. eventualis „zufällig, möglich“; zu lat. 
eventus „Ereignis, Begebenheit“] 

Evenitulallanitrag ([-ven-] m. 1u) Hilfsantrag, 
Antrag, der gestellt wird, wenn der Haupt- 
antrag keinen Erfolg hat 

Evenitulallbudiget ([eventua:lbydze:] n. 15) 
= Eventualhaushalt 

Evenitulallfall ([-ven-] m. ıu) möglicher Fall, mög- 
licherweise eintretender Fall 

Evenitulallhauslhalt ([-ven-] m. 1) Haushaltsplan 
des Staates, der nur bei Gefährdung der konjunk- 
turellen Stabilität in Kraft tritt; Sy Eventual- 
budget 

Evenitulalliität ([-ven-] f. 20) Möglichkeit, mögli- 
cher, unvorhergesehener Fall è sich gegen alle 
~en schützen 

evenitulalliiter ([-ven-] Adv.) möglicherweise 

evenitulell ([-ven-]) I (Adj.) möglicherweise ein- 
tretend e auf einen ~en Überfall vorbereitet 
sein II (Adv.; Abk.: evtl.) möglicherweise, gege- 
benenfalls, unter Umständen e ~ komme ich 
[<frz. éventuel „etwaig, möglich“; zu lat. even- 
tus „Ereignis“] 

Everlgreen ([evargri:n] m. 6 od. n. 15; Mus.) 
Schlager, der Jahre hindurch immer wieder ge- 
spielt wird [engl., „Immergrün“] 

Everitelbrat auch: Everltebirat ([-ver-] m. 16; 
Zool.) = wirbelloses Tier; Ggs Vertebrat [<lat. 
e- „weg ... von“ + vertebra „Wirbel (in der 
Wirbelsäule)“] 

Evelrylboldy’s Darlling ([evribadıs da:lın] ohne 
Artikel; meist abwertend) jmd., der darum be- 
müht ist, allseits beliebt zu sein e der neue Kol- 
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lege stand schnell in dem Ruf, ~ zu sein [<engl. 
everybody „jedermann“ + Darling] 

EVG (f.; -; unz.; Abk. für) Europäische Verteidi- 
gungsgemeinschaft; >a. europäisch 

evildent ([-vi-] Adj.) 1 augenscheinlich, offenkun- 
dig, offenbar 2 einleuchtend |<lat. evidens „au- 
genscheinlich, offenbar“] 

Evildenz ([-vi-] f. 20; unz.) 1 Augenschein, Offen- 
kundigkeit, völlige Klarheit 2 (österr.) handl. 
Übersicht e er wird in ~ geführt (österr.) er 
steht auf der Liste [<lat. evidentia „Augen- 
scheinlichkeit, Offensichtlichkeit“] 

Evikltilon ([-vik-] f. 20) Besitzentziehung (auf ju- 
rist. Wege) [<lat. evictio „Sicherstellung“] 

evin]zielren ([-vin-] V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. 
(auf jurist. Wege) Besitz entziehen [<lat. evin- 
cere „gänzlich überwinden, durchsetzen“] 

ev.-luth. (Abk. für) evangelisch-lutherisch 

Evolkaltilon ([-vo-] f. 20) 1 Erweckung von Vor- 
stellungen (bei der Kunstbetrachtung) 2 (ver- 
altet) Vorladung (eines Beklagten) [<lat. evo- 
catio] 

Evollulte ([-vo-] f. 19; Math.) der geometr. Ort der 
Krümmungsmittelpunkte einer Kurve [<lat. (li- 
nea) evoluta „abgewickelte (Linie)“] 

Evollultilon ([-vo-] f. 20) 1 (Biol.) allmähl. Ent- 
wicklung, bes. die der Lebewesen von niederen 
zu höheren Formen 2 (allg.) allmähliche, konti- 
nuierliche Weiterentwicklung è im Laufe der ~; 
die ~ nach Darwin; die ~ der modernen Infor- 
mationsgesellschaft [<lat. evolutio „Entwick- 
lung, Entfaltung“] 

evolluitilolnär ([-vo-] Adj.) die Evolution betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf Evolution beruhend 

Evollultilolnisimus ([-vo-] m.; -; unz.) Forschungs- 
richtung der Völkerkunde im 19. Jh., die unter 
dem Eindruck der naturwissenschaftl. Forschun- 
gen den Gedanken vertrat, dass alle Kulturer- 
scheinungen sich nach bestimmten Gesetzmäßig- 
keiten aus einem Urzustand heraus entwickelt 
hätten 

Evollultilolnist ([-vo-] m. 16) Vertreter, Anhänger 
des Evolutionismus 

evollultilolnisitisch ([-vo-] Adj.) auf dem Evolu- 
tionismus beruhend, ihn betreffend 

Evollultilonsithelolrie ([-vo-] f. 19) 1 (Biol.) = Ab- 
stammungslehre 2 (Kosmologie) Theorie, nach 
der das Weltall in ständiger Expansion begriffen 
ist 

evollultiv ([-vo-] Adj.) die Evolution betreffend, 
auf ihr beruhend 

Evollvenite ([evslventa] f. 19; Math.) Kurve, die 
entsteht, wenn man einen gespannten Faden 
mit einem Ende im Berührungspunkt P befestigt, 
auf eine Evolute aufwickelt u. mit dem 2. End- 
punkt des Fadens eine Kurve zeichnet [<lat. (li- 
nea) evolvens „abwickelnde (Linie)“] 

evollvielren ([-volvi:-] V. t.; hat) entwickeln, ent- 
falten [<lat. evolvere „abwickeln“] 

Evolnylmus ([-vo:-] m.; -; unz.; Bot.) = Pfaffen- 
hütchen [<grch. euonymos „von gutem Namen“] 

evojzielren ([-vo-] V. t.; hat) 1 hervorrufen 2 (ver- 
altet) vorladen e einen Beklagten ~ (veraltet); 
Vorstellungen ~ [<lat. evocare „herausrufen, 
aufrufen, vorladen“] 

ev.-ref. (Abk. für) evangelisch-reformiert 

evtl. (Abk. für) eventuell 

evjvilva! ([evi:va] Int.) er, sie lebe hoch! [<ital.; 
zu vivere „leben“] 

EWA (f.; -; unz.; Abk. für) Europäisches Wäh- 
rungsabkommen; >a. europäisch 

Ewe I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines west- 
afrikan. Sudanvolkes M (n.; -; unz.) Sprache der 
Ewe (I), eine der Sudansprachen 

Ewenike (m. 17) Angehöriger eines tungus. Volkes 
in Sibirien 

ewenlkisch (Adj.) die Ewenken betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache 
zur tungusischen Gruppe der mandschu-tungus. 
Sprachfamilie gehörende Sprache der Ewenken 


Ewer (m. 3; nddt.) Küstensegler mit flachem Bo- 
den u. mit Seitenschwert [<mnddt. evar, ever, 
fläm. envare <altsächs. *envaro „Schiff, das nur 
ein Mann führt“] 

E-Werk (n. 11; Kurzwort für) Elektrizitätswerk 

EWG (f.; -; unz.; Abk. für) Europäische Wirt- 
schaftsgemeinschaft (ersetzt durch die EU); 
>a. europäisch 

EWI (f.; -; unz.; Abk. für) Europäisches Wäh- 
rungsinstitut; >a. europäisch 

ewig (Adj.) 1 nie endend, zeitlos, endlos; Ggs end- 
lich (1) 2 unveränderlich, unvergänglich 3 un- 
sterblich 4 (fig.; umg.) 4.1 sehr lange, zu lange 
(dauernd) u. daher lästig 4.2 sich ständig wie- 
derholend è das ~e Einerlei; der ~e Frieden; 
die ~en Jagdgründe (umg.; meist scherzh.) 
Reich der Toten, Tod; der Ewige Jude = Ahas- 
ver; ich habe diese ~en Klagen satt! (umg.); 
das ~e Leben; das ewige Licht, die ~e Lampe 
immer brennendes Licht in kathol. Kirchen; 
Ewiger Salat (Bot.) = Gartenampfer; ~er 
Schnee nie ganz schmelzender Schnee im Hoch- 
gebirge; die Ewige Stadt Rom e das dauert ja 
~! (umg.); das dauert jedesmal ~ und drei Ta- 
ge (umg.; scherzh.); er kommt - zu spät; se- 
hen: ich habe ihn schon ~ nicht mehr gesehen; 
ich warte schon ~ (umg.) è auf ~ für immer; 
für immer und - zusammenbleiben; soll das 
denn immer und ~ so bleiben?; in den ~en 
Frieden eingehen (poet.) sterben; in ~er Angst 
leben; es ist ~ schade (umg.) sehr schade [<ahd. 
ewig; zu ewa, ewi(n) „Ewigkeit“, got. aiws 
„Zeit, Ewigkeit“, verwandt mit Eke] 

Ewiglgesitrilge(r) (m. 29; meist Pl.) jmd., der 
rückständig ist, der veraltete Ansichten vertritt 
e die Ewiggestrigen; er, sie ist ein Ewiggestri- 


ger 

Ewiglgleilche(s) (n. 31) das immer Gleichbleibende, 
das Unveränderliche e das Ewiggleiche der 
Natur 

Ewiglkeit (f. 20) 1 das Unvergängliche, Unwan- 
delbare 2 das ewige Leben nach dem Tode 3 (fig.; 
umg.) sehr lange Dauer e das dauert ja eine ~ 
(umg.) sehr lange; ich habe schon eine ~ ge- 
wartet (umg.); (bis) in alle ~ von nun an im- 
mer; in die ~ eingehen (poet.) sterben; ich war- 
te seit einer ~, seit ~en auf dich (umg.); ich 
stehe hier schon seit einer halben ~ (umg.; 
scherzh.); von ~en her schon immer; von ~ zu 
~ (poet.) ewig, immerwährend 

ewigllich (Adj.; poet.) ewig, in Ewigkeit 

Ewiglweibllilche (n. 31; unz.) das ~ das immer 
gleichbleibende Wesen des Weiblichen è das ~ 
zieht uns hinan (Goethe, Faust II, Ende) 

EWU (Abk. für) Europäische Währungsunion 

EWWU (f.; -; unz.; Abk. für) Europäische 
Wirtschafts- u. Währungsunion; >a. europäisch 

ẹXx1 aus, heraus, z.B. ~ officio 2 (umg.) 2.1 aus, 
vorbei 2.2 zu Ende, Schluss e die Freundschaft 
zwischen den beiden ist längst ~ (umg.); (auf) 
~ trinken das Glas (mit einem Zug) leer trinken 
[lat., „aus“] 

Ex (m. od. £.; -, -; umg.; salopp; kurz für) Ex- 
mann, Exfrau, Exfreund, Exfreundin è sie 
hat zu ihrem ~ keinen Kontakt mehr 

Ex..." (Vorsilbe) ehemalig, z.B. Exminister [lat.] 

ex...2, Ex...? (Vorsilbe) aus-, heraus, von ... her 
Dat.] 

rn (Vorsilbe) = ek..., Ek... [grch.] 

Exa... (Zeichen: E; vor Maßeinheiten) das 
10°°fache einer Grundeinbeit, z. B. 1EJ= 
10° Joule 

ex abirupito (geh.) überraschend, plötzlich, un- 
versehens [lat., „jählings“, eigtl. „aus der Tiefe, 
aus der Versunkenheit“] 

ex aelquo ([- e:-]) in gleicher Weise [lat.] 

Exlaglgelraltilon (f. 20; Med.) unangemessen über- 
steigerte Darlegung von Krankheitserscheinun- 
gen, teilweise auch Simulation [zu lat. exaggera- 
re „vergrößern, steigern“] 


exlakt (Adj.; -er, am -esiten) Ggs inexakt 1 genau, 
sorgfältig, pünktlich 2 streng wissenschaftlich 
e die ~en Wissenschaften Mathematik u. Na- 
turwissenschaften; ~ arbeiten [<lat. exactus „ge- 
nau, pünktlich, vollkommen“] 

Exlaktlheit (f. 20; unz.) Genauigkeit, Sorgfalt 

Exlalltaltilon (f. 20; unz.) 1 Überspanntheit, hyster. 

Aufregung 2 übertriebene Begeisterung, krank- 

haft gehobene Stimmung [frz., „Begeisterung, 

Überschwänglichkeit“] 

exlalltielren (V. refl.; hat) sich - 1 sich leiden- 

schaftlich begeistern 2 sich hysterisch erregen; 

>a. exaltiert 

exlalltiert (Adj.; -er, am -esiten) 1 überspannt, 

aufgeregt 2 überschwänglich, leidenschaftlich be- 

geistert; >a. exaltieren |<frz. exalté „begeistert, 
überspannt“] 

Exlalmen (n.; -s, - od. -milna) Prüfung (bes. als 

Abschlussprüfung eines Hochschulstudiums) 

e das ~ bestehen; ~ machen; mündliches, 

schriftliches ~; sich auf (od.) für das ~ vor- 

bereiten; er ist durchs ~ gefallen; das ~ für das 
höhere Lehramt; im ~ durchfallen; im ~ ste- 
hen; ins ~ steigen; er hat das ~ mit Eins ge- 
macht [lat., „Prüfung“, wahrscheinl. unter Ein- 
fluss von ex „aus, heraus“ + agere „treiben“ zu 
der übertragenen Bedeutung „abwägen, unter- 
suchen“ entwickelt] 

Exlalmenslarlbeit (f. 20) schriftl. Arbeit im Rah- 

men des Examens 

Exlalmilnand (m. 16; geh.) jmd., der examiniert 

wird, Prüfling [<lat. examinandus „der zu Prü- 

fende“] 

Exlalmilnaltor (m. 23; geh.) jmd., der jmdn. exa- 

miniert, Prüfer, Prüfender [lat.] 

exlalmilnielren (V. t.; hat) jmdn. ~ 1im Rahmen 

eines Examens prüfen 2 eingehend befragen, ei- 

ner genauen Prüfung unterziehen [<lat. exami- 
nare „prüfen“; > Examen] 

Exlanithem (n. 11; Med.) Hautausschlag [<greh. 

exanthema „das Aufgeblühte“; zu anthos „Blu- 

me, Blüte“] 

exlanithejmaltisch (Adj.; Med.) mit einem Haut- 

ausschlag behaftet 

Exlalraltilon (f. 20) die von Gletschern auf den Un- 

tergrund ausgeübte, abspaltende, absplitternde 

Wirkung [<lat. exaratio „das Ausackern“; zu 

arare „pflügen“] 

Exlarch (m. 16) 1 byzantin. Statthalter einer Pro- 

vinz in Italien 2 (Ostkirche) Oberbischof, Ober- 

metropolit [<grch. exarchos „Vorsteher“; zu ar- 
che „Herrschaft“] 

Exlarlchat (n. 11) Gebiet eines Exarchen 

Exlauldi (ohne Artikel) sechster Sonntag nach 
Ostern [<lat., nach dem 27. Psalm, Vers 7: 
„(Herr,) höre (meine Stimme)“] 

exc. (Abk. für lat.) excudit 

ex caltheldra auch: ex calthedira von maßgeben- 
der Seite, (bes.) aus päpstl. Vollmacht è etwas ~ 
erklären [lat., „vom Lehrstuhl aus“] ®© 

x|cepitio (f.; -, -tilolnes; Rechtsw.) Einrede [lat., 

„Ausnahme“] 

ExIchange ([ıkstfeındz] f. 19) 1 Wechselverkehr, 

Wechsel2 Geldwechsel3 Wechselstube 4 Kurs 

[engl., „Austausch, Wechsel, Börse“] 

exlculdit (Abk.: exc.) er hat (es) gedruckt (auf 

Kupferstichen od. in älteren Büchern hinter dem 

Namen des Druckers) [lat.] 

Exlelat (n. 15; unz.) Erlaubnisschein des Bischofs 

für einen Geistlichen, in einem anderen Sprengel 

Amtshandlungen vorzunehmen [lat., „Er gehe 

hinaus! “] 

Exleldra auch: Exledira (f.; -, -ediren; in antiken 

Bauten) halbrunde od. rechteckige Nische mit 

Bank am Ende eines Säulengangs [<grch. exedra 

„Außensitz“; zu hedra „Sitz“] 

Exlelgelse (f. 19) Feststellung, Erklärung, Aus- 
legung des Inhalts (von Schriftwerken, bes. der 
Bibel) |<grch. exegesis, eigtl. „Ausführung“, 
dann „Erklärung“] 
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Exhibition 
ex cathedra: Das lateinische cathedra bedeutet „Lehrstuhl“ und ist aus dem griechischen kathedra für 
„Sitz, Stuhl“ abgeleitet. Das griechische Wort setzt sich zusammen aus kata „herab, nieder“ + hedra 
„Sitz“. Kathedra ist also eigentlich „das, worauf man sich niedersetzt“. 
Die cathedra war ursprünglich im Kirchenbau der herausgehobene Platz des Bischofs in der Nähe 
des Altars. Das Wort wurde dann auf die bischöfliche Amtsvollmacht übertragen. Es ist auch die 
Wurzel des Begriffs Kathedrale für die Kirche eines Bischofssitzes und ist erstmals belegt als ecclesia 
cathedralis beim Konzil von Tarragona im Jahr 516. 
Die Wendung ex cathedra heißt also wörtlich „vom Lehrstuhl aus“ (lateinisch ex „aus, heraus“). Im 
Mittelalter und in der Reformationszeit wurde sie allgemein in Bezug auf päpstliche Entscheidungs- 
rechte benutzt. Die heutige Bedeutung wurde durch Papst Pius IX. beim Ersten Vatikanischen Kon- 
zil am 18. Juli 1870 formal definiert: Danach gilt ein Wort des Papstes ex cathedra als eine unfehlbar 
verkündete Lehrentscheidung in Fragen des Glaubens und der Sitte, die auch ohne Zustimmung der 
Gesamtkirche gültig ist. Der Papst bestätigt mit ihr eine geltende Lehre, die von der Gesamtkirche 
bereits akzeptiert ist, nicht aber eine neue Lehre. Seit 1870 hat es allerdings nur eine einzige Lehr- 
entscheidung ex cathedra gegeben, nämlich das durch Papst Pius XII. im Jahr 1950 verkündete Dog- 


ma von der leiblichen Aufnahme Marias in den Himmel. 


Exlelget (m. 16) jmd., der eine Exegese vorlegt 
<grch. exegetes „Erklärer“] 

geltik (f. 20; unz.) Wissenschaft der Exegese 
geltisch (Adj.) die Exegese betreffend, auf ihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe, erklärend, deutend 
exlelkultielren (V. t.; hat) 1 vollziehen, ausführen, 
vollstrecken (Urteil) 2 hinrichten (Person) 3 (ös- 
terr. a.) einziehen, pfänden [<Exekution u. frz. 
executer „ausführen, vollziehen, hinrichten“] 
Exlelkultilon (f. 20) 1 Vollstreckung, Vollzug (eines 
Urteils) 2 Hinrichtung [<lat. ex(s)ecutio „Voll- 
zug, Vollstreckung‘; zu exsequi „vollziehen“] 
exlelkultiv (Adj.) ausführend, vollziehend, voll- 
streckend e ~e Gewalt = Exekutive 

Exlelkultilve (f. 19; unz.) die vollziehende Staats- 
gewalt; Sy ausübende Gewalt, Exekutivgewalt; 
>a. Judikative, Legislative [<frz. exécutif „aus- 
übend, vollziehend“] 

Exlelkultivigejwalt (f. 20; unz.) = Exekutive 
Exlelkultor (m. 23) 1 Vollstrecker 2 (österr. a.) Ge- 
richtsvollzieher [> Exekution, exekutieren] 
exlelkultolrisch (Adj.) mithilfe der Exekution, 
durch Zwang (erfolgend) 

Exlemipel (n. 13) 1(geh.) (warnendes) Beispiel 

2 (veraltet) Aufgabe, Rechenaufgabe e ein ~ sta- 
tuieren ein abschreckendes Beispiel geben; die 
Probe aufs ~ machen die Richtigkeit einer An- 
nahme, Behauptung durch Probieren nachwei- 
sen; etwas zum ~ nehmen als Beispiel anführen 
[<lat. exemplum „Beispiel“] 
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+ Die Buchstabenfolge exiemjpl... kann in 
Fremdwörtern auch exlempll... getrennt 
werden. 


+ Exlemjplar (n. 11; Abk.: Expl.) Einzelstück, Mus- 
ter (Beleg~; Frei~) e zehn ~e der ersten Auf- 
lage; ein besonders schönes ~; ein seltenes ~ 
[lat., „Abschrift, Abbild, Muster“] 

*exlemjplajrisch (Adj.) 1 (eigtl.) mizhilfe eines 
Exempels 2 (allg.) 2.1 nachdrücklich 2.2 beispiel- 
haft, musterhaft, vorbildlich e eine ~e Lösung 
einer Aufgabe vorführen; jmdn. ~ bestrafen 
[> Exempel] 

*exlemjpli caulsa (geh.; Abk.: e. c.) beispielswei- 
se, zum Beispiel [lat., „wegen eines Beispiels“] 

+ Exlemjpliffilkaltilon (f. 20) das Exemplifizieren, 
Erläuterung durch Beispiel 

*exlemjplifilkaltolrisch (Adj.) zum Zweck der Er- 
läuterung durch Beispiele 

*exlemjpliffilzielren (V. t.; hat) durch Beispiele er- 
läutern [<lat. exemplum „Beispiel“ + facere „ma- 
chen“] 

exiemt (Adj.; geh.) von bestimmten Lasten od. 
Pflichten befreit [<lat. exemptum „weggenom- 
men, freigemacht“] 

Exlemitilon (f. 20; geh.) 1 Befreiung von bestimm- 
ten Lasten od. Pflichten 2 Befreiung von der bi- 
schöfl. Gerichtsbarkeit u. Unterstellung unter ei- 
nen höheren Vorgesetzten od. unter den Papst 
selbst (von Geistlichen, Klöstern, Kapiteln) 
[<lat. exemptio „Befreiung“] 


Exlelquaitur (n.; -s, -tulren) Bestätigung eines 

Konsuls in seinem Amt è das ~ erteilen [<lat. 

exseguatur „man möge vollziehen“] 

Exlelquilen (nur Pl.; kath. Kirche) Tozenfeierlich- 

keiten; Sy Obsequien [<lat. exsequiae „feierliches 

Leichenbegängnis“] 

exlelquielren (V. t.; hat; veraltet) 1 vollstrecken, 

vollziehen 2 eintreiben [<lat. exsequi „vollzie- 

hen, vollstrecken“] 

Exlerigie (f. 19; Phys.) bei Energieumwandlungen 

der Teil der Energie, der tatsächlich in die ge- 

wünschte Energieform umgewandelt wird [<lat. 

ex „aus, heraus“ + Energie] 

exlerigolnisch (Adj.; Chem.) ~e Reaktion chem. 

R., bei der Energie freigesetzt wird; Ggs ender- 

gonisch [<ex...” + grch. ergon „Werk“] 

exler|zielren (V.; hat) I (V. t.) 1 anwenden 2 üben, 
praktisch anwenden 3 (Mil.) ausbilden (Trup- 
pen) II (V. i.) 1 (sich) üben, trainieren 2 (Mil.) 
militär. Übungen ausführen ə im Fitnessstudio 
~; während des Wehrdienstes muss man häu- 
fig ~; eine neue Methode erfolgreich ~ [<lat. 
exercere „üben, ausbilden“] 

Exlerizierjplatz (m. 1u; Mil.) Platz zum Exer- 

zieren 

xlerlziltium (n.; -s, -tilen) belehrende Übung, 

praktische Anwendung è ein akademisches, 

philosophisches, religiöses ~ [<lat. exercitium 

„Übung“] 

exlelunt ([-e:unt] Theat.) sie gehen, treten ab (als 

Regieanweisung) [<lat. exire „hinausgehen“] 

Exifrau (f. 18) von einem Mann geschiedene Ehe- 

frau, frühere Ehefrau 

Ex/freund (m. 1) früherer, ehemaliger Freund 

Ex/freunldin (f. 22) frühere, ehemalige Freundin 

Exlhallaltilon (f. 20) 1 (Med.) Ausatmung, Aus- 

dünstung 2 Ausströmen (von Gasen aus vulkan. 

Gestein) [<lat. exhalatio „Ausdünstung“] 

exlhallielren (V. t.; hat) 1 ausatmen, ausdünsten 

2 ausströmen |? Exhalation] 

Exlhausitilon (f. 20; Med.) Erschöpfung [lat.] 

Exlhausitilonsimeitholde (f. 19) antike mathemat. 
„Methode des Ausschöpfens“ zur Berechnung von 
Flächen- u. Rauminhalten, z. B. wird die Kreis- 
fläche durch Exhaustion gefunden, indem man 
dem Kreis nacheinander regelmäßige Vierecke, 
Achtecke, Sechzehnecke usw. einbeschreibt, bis die 
Kreisfläche „ausgeschöpft“ ist, d. h. Kreis- u. Viel- 
eckfläche „übereinstimmen“ 

exihausltiv (Adj.) vollständig, umfassend | <lat. 

exhaustus, Part. Perf. von exhaurire „ausschöp- 

fen“ 

Exlhausitor (m. 23) = Entlüfter [zu lat. exhaurire 

„ausschöpfen, ausleeren‘; eigtl. „der Ausschöp- 

fer, Ausleerer“] 

exlhilbielren (V. t.; hat; geh.) 1 aushändigen, aus- 

stellen (Papiere) 2 darlegen, vorzeigen [<lat. ex- 

hibere „vorführen, darbieten“] 

Exlhilbit (n.; -s, -e, -en od. -bilta) Eingabe; oV Ex- 

hibitum [<lat., „vorgeführt, dargestellt“] 

Exlhilbiltilon (f. 20) Zurschaustellung [<lat. exhi- 
bitio „Darbietung, das Zeigen“] 
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Exhibitionismus 


Exlhilbiltilojnisimus (m.; -; unz.) 1 (Psych.) krank- 
hafte Neigung zum öffentl. Entblößen der Ge- 
schlechtsteile 2 (allg.) auffälliges Verhalten mit 
dem Ziel, Aufmerksamkeit zu erregen [> Exhi- 
bition] 

Exlhilbiltilolnist (m. 16) jmd., der an Exhibitionis- 

mus (1) leidet 

exlhilbiltilolnisltisch (Adj.) 1 zu Exhibitionismus 

neigend 2 auf Exhibitionismus beruhend, ihn be- 

treffend 

Exlhilbiltum (n.; -s, -ten od. -ta) = Exhibit 

Exihulmaltilon (f. 20) = Exhumierung 

ex/hulmielren (V. t.; hat) eine Leiche ~ (zu ge- 

richtl. Untersuchungen) wieder ausgraben |<lat. 
ex „aus“ + humare „beerdigen“] 

Exlhulmielrung (f. 20) das Exhumieren 

Exil (n. 11) 1 Verbannung od. Flucht aus dem Hei- 
matland (meist wegen polit. Verfolgung) 2 Ort 
der Verbannung, Lebensraum von Flüchtlingen, 
Zufluchtsstätte e freiwilliges ~; im ~ leben, 
sterben; ins ~ gehen; jmdn. ins ~ schicken 
[<lat. exsilium „Verbannung“] 

Exillant (m. 16) im Exil lebende Person 

exillielren (V. t.) ins Exil schicken, verbannen 

exillisch (Adj.) aus der Exilzeit stammend, von 
ihr geprägt 

Exillliitelraltur (f. 20) die von den während des Na- 
tionalsozialismus im Exil lebenden Schriftstel- 
lern geschriebenen Werke 

Exilirelgielrung (f. 20) eine durch meist militär. 
Ereignisse nicht mehr im Heimatstaat, sondern 
auf fremdem Staatsgebiet amtierende Regierung 

exliimielren (V. t.; hat; geh.) (von einer Pflicht) 
befreien [<lat. eximere „wegnehmen, frei ma- 
chen“] 

exisitent (Adj.) existierend, vorhanden, wirklich; 
Ggs inexistent [<lat. exsistens „ins Leben tre- 
tend“] 

exisitenitilal (Adj.) = existenzial 

Exisitenitilallisimus (m.; -; unz.; Philos.) = Exis- 
tenzialismus 

Exisitenitilallist (m. 16; Philos.) = Existenzialist 

exisitenitilallisitisch (Adj.; Philos.) = existenzialis- 
tisch 

Exisitenitilallphillolsolphie ([-tsja:1-] f. 19; unz.) 
= Existenzialphilosophie 

exisitenitilell (Adj.) = existenziell 

Exisitenz (f. 20) 1 Dasein, Vorhandensein, Vor- 
kommen, Leben, Wirklichkeit; Ggs Inexistenz (1) 
2 (fig.) Lebensunterhalt, Lebensgrundlage, Aus- 
kommen 3 (umg.) Mensch, Person e die ~ dieser 
Sache ist nicht zu leugnen; sich eine ~ aufbau- 
en, gründen; eine ~ haben; dunkle ~, fragwür- 
dige ~ (umg.); gescheiterte ~ (umg.); eine 
(keine) sichere ~ haben [<neulat. existentia; 
zu lat. exsistere „ins Leben treten“] 

Exisitenzlangst (f. 7u; unz.) 1 Angst, den Anforde- 
rungen des Lebens nicht gewachsen zu sein 
2 Angst um die finanzielle Sicherheit 

exisitenzibeldrolhend (Adj.) die Existenz, die Le- 
bensgrundlage bedrohend e für jmdn. ~ werden 

Exisitenzlbelrechltilgung (f. 20; unz.) Berechti- 
gung, vorhanden zu sein, leben zu dürfen 

exisitenzlfälhig (Adj.) fähig zu existieren, daseins- 
fähig, lebensfähig 

exisitenzigelfährldend (Adj.) die Existenz, die Le- 
bensgrundlage gefährdend e ~e Umstände 

Exisitenzigrünlder (m. 3) jmd., der eine Firma 
gründet od. ein Gewerbe anmeldet (u. sich auf 
diese Weise selbstständig macht) 

Exisitenzigrünldung (f. 20) Gründung einer 
selbstständigen beruflichen Lebensgrundlage, 

z. B. in Form einer Firmengründung è staatli- 
che Fördermittel für ~en 

exisiten]zilal (Adj.) die Art u. Weise, den Charak- 
ter der Existenz betreffend; oV existential 

Exisiten]zilallisimus (m.; -; unz.; Philos.) Strö- 
mung der Philosophie, die den Menschen im 
Hinblick auf seine Existenz u. deren Sinngebung 
durch individuelles Handeln betrachtet (bes. in 
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Frankreich durch J. P. Sartre, A. Camus u. S. de 
Beauvoir literarisch verbreitet); oV Existentia- 
lismus; Sy Existenzialphilosophie, Existenzphi- 
losophie 

Exisitenjzilallist (m. 16; Philos.) Vertreter, Anhän- 
ger, Verfechter des Existenzialismus; oV Exis- 
tentialist 

exisitenzilallisitisch (Adj.; Philos.) zum Existen- 
zialismus gehörend, darauf beruhend; oV exis- 
tentialistisch 

Exisitenizilallphillolsolphie (f. 19; unz.) = Exis- 
tenzialismus; oV Existentialphilosophie 

exisiten]zilell (Adj.) die Existenz, das Dasein be- 
treffend; oV existentiell 

Exisitenzikampf (m. ıu) Daseinskampf, Kampf 
um die Existenz, um den Lebensunterhalt, um 
das Vorwärtskommen 

Exisitenzjmilnilmum (n.; -s; unz.) Mindestmaß des 
Einkommens, mit dem der Mensch noch leben 
kann è mit einem solchen Gehalt kann er nur 
noch am ~ leben 

Exisitenzinot (f. 7u) Bedrohung der Existenz- u. 
Lebensgrundlage e viele Unternehmen sind 
während der Wirtschaftskrise in ~ geraten 

Exisitenziphillolsojphie (f. 19; unz.) = Existenzia- 
lismus 

exisitielren (V. i.; hat) 1 vorhanden sein, bestehen, 
leben 2 auskommen, zurechtkommen è hier exis- 
tiert nicht einmal ein Krankenhaus; damit, da- 
von kann niemand ~ [<lat. exsistere „ins Leben 
treten“] 

exit (Theat.) er, sie geht ab (als Regieanweisung) 
[lat., „er, sie geht hinaus, tritt ab“] 

Exit (m. 6) Ausgang, Notausgang z. B. in öffent- 
lichen Gebäuden, Flugzeugen usw. [engl.] 

Exitistraltelgie (f. 19) 1 (Mil.) Strategie für den 
Rückzug aus einem aussichtslosen militärischen 
Konflikt 2 (Finanzw.) Strategie zur Rettung 
von Unternehmen u./od. Kapital, z. B. durch 
Verkauf an ein anderes Unternehmen od. durch 
den Gang an die Börse [<engl. exit „Ausgang“ 
+ Strategie] 

Exliitus (m.; -; unz.) Tod, Todesfall [lat., „Aus- 

gang“) 

Exikarldilnaitilon (f. 20; kath. Kirche) Entlassung 

(eines Geistlichen aus seiner Diözese mit nachfol- 

gender Einsetzung in einer anderen) [<lat. ex 

„aus“ + Inkardination] 

Exlkalvaltilon ([-va-] f. 20) 1 Aushöhlung, Aus- 

schachtung 2 (Med.) Ausbohrung [zu lat. exca- 

vere „aushöhlen“] 

Exlkalvaltor ([-va:-] m.; -s, -tolren) 1 (Tech.) Aus- 

schachtungsmaschine bei Erdarbeiten 2 (Med.) 

löffelähnliches Gerät zur Herauslösung kariösen 

Zahnbeins 

exikalvielren ([-vi:-] V. t.; hat) aushöhlen, ausboh- 

ren [zu lat. excavere „aushöhlen“] 

exkl. (Abk. für) exklusive 

Exiklajmaltilon (f. 20; geh.) Ausruf [<lat. exclama- 

tio „Ausruf“] 

Exiklalve ([-və] f. 19) von fremdem Staatsgebiet 

umschlossener Gebietsteil eines Staates; Ggs En- 

klave [nach dem Vorbild von frz. enclave; 

> Enklave; <lat. ex „aus“ + clavis „Schlüssel“] 

exikluldielren (V. t.; hat; geh.) ausschließen [<lat. 

excludere „ausschließen“] 

Exiklulsilon (f. 20; geh.) Ausschaltung, Ausschlie- 

ung, Ausschluss [<lat. exclusio „Ausschlie- 

Rung“] 

exiklulsiv (Adj.) 1 ausschließend 2 (gesellschaftl.) 
abgeschlossen, abgesondert 3 unnahbar 4 sehr 
vornehm ® eine ~e Gesellschaft; ein ~er Kreis; 
ein ~es Restaurant [<engl. exclusive „sich ab- 
sondernd‘“; zu lat. excludere „ausschließen“] 

Exlklulsivibelricht (m. 1) Bericht, der ausschließlich 
einer bestimmten Zeitung, Fernsehanstalt u. A. 
verkauft wird 

exiklulsilve ([-v3] Präp. m. Gen.; Abk.: exkl.) aus- 
schließlich, mit Ausschluss von ..., ausgenom- 
men; Ggs inklusive e ~ Spesen 


Exiklulsivliniterjview ([-vju:] n. 15; Zeitungsw.; 
Rundf.; TV) Interview, das jmd. ausschließlich 
mit einer bestimmten Person, Zeitung od. einem 
Sender führt 

Exiklujsilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) exklusive Beschaf- 

fenheit, sehr vornehme Art u. Weise 

Exlklulsiviveritrag (m. 1u) Vertrag (eines Künst- 

lers) mit einer Tonträgerfirma, der die Ver- 

Ppflichtung für den Künstler enthält, mit keiner 

anderen Firma Verträge abzuschließen 

Exikomimulnilkaltilon (f. 20) Ausschluss aus der 
Kirchengemeinschaft; Sy Kirchenbann |<lat. ex- 
communicatio „Ausschluss aus der Kirchen- 
gemeinschaft“ <lat. ex „aus“ + communio „ge- 
meinsam“ 

exikomjmulnisitisch (Adj.) den früheren Kom- 

munismus betreffend, von ihm stammend 

exikomjmulnilzielren (V. t.; hat) aus der Kirchen- 
gemeinschaft ausschließen 

Exlkrejment (n. 11; meist Pl.) Ausscheidung, Kot, 

Harn [<lat. excrementum „Ausscheidung, Spei- 

chel“] 

Exikret (n. 11) = Ausscheidungsprodukt [<lat. ex- 

cretum „ausgesondert“] 

Exikreitilon (f. 20) = Ausscheidung (1) [<neulat. 

excretio „Aussonderung“] 

exikreltolrisch (Adj.) ausscheidend, nach außen 

absondernd, als Exkret 

Exikullpaltilon (f. 20) Rechtfertigung, Befreiung, 

Entlastung von Schuld [<neulat. exculpatio 

„Rechtfertigung“ <lat. ex „aus, weg von“ + culpa 

„Schuld“] 

exikuljpielren (V. t.; hat; geh.) jmdn. od. sich ~ 

rechtfertigen, von Schuld entlasten [<neulat. ex- 

culpare „von Schuld befreien, rechtfertigen“] 

Exikurs (m. 1) 1Abschweifung 2 Erörterung 3 An- 

hang [<lat. excursus „das Auslaufen“] 

Exlkurisilon (f. 20) Ausflug, bes. unter wissen- 

schaftl. Leitung è eine botanische ~ unterneh- 

men [<lat. excursio „das Hervorlaufen, Ausflug“ 
<ex „aus“ + currere „laufen“] 

exllex (Adv.; veraltet) außerhalb des Gesetzes (ste- 

hend), vogelfrei, geächtet [lat., „gesetzlos, an 

kein Gesetz gebunden“] 

Exllilbris auch: Exlliblris (n.; -, -) in ein Buch ge- 
klebter Zettel mit Namen od. Zeichen des Eigen- 
tümers, meist künstlerisch gestaltet; Sy Bücher- 
zeichen [<lat. ex libris ... „aus den Büchern, aus 
der Bücherei (des ...)“] 

Eximann (m. 2u) von einer Frau geschiedener 
Mann, früherer Ehemann 

Eximaltrilkel auch: Exjmatirilkel (f. 21) Abgangs- 
bescheinigung beim Verlassen der Hochschule 
[<lat. ex „aus“ + Matrikel] 

Eximaftrilkullaltilion auch: Exlmatlrilkullaltilon (f. 20) 
1 Weggang von einer Hochschule 2 Streichung 
aus der Matrikel |<lat. ex „aus“ + Matrikel] 

ex|maltrilkullielren auch: eximatlrilkullieiren (V.; 
hat) I (V. t.) jmdn. ~ aus der Matrikel streichen 
II (V. refl.) sich ~ sich aus der Matrikel streichen 
lassen e sich nach dem 12. Semester ~ lassen 
[<lat. ex „aus“ + Matrikel] 

Exlmilnisiter (m. 3) ehemaliger Minister [<spätlat. 
ex- „ehemalig“ + Minister] 

Exlmisisilon (f. 20) 1 Zwangsräumung (einer Woh- 
nung, Ausweisung aus einem Grundstück) 2 ge- 
richtliche Ausweisung (einer Person) [<neulat. 
exmissio „Vertreibung, Ausstoßung‘“; zu lat. ex- 
mittere „vertreiben“] 

Exlmislsilonsiklalge (f. 19) Klage auf Exmission 
exjmititielren (V. t.; hat) zwangsweise entfernen, 
gerichtlich ausweisen è jmdn. aus einer Woh- 
nung ~ [<lat. exmittere „hinauswerfen, vertrei- 

ben“] 

Exlmitltielrung (f. 20) = Exmission 

exo..., Exo... (Vorsilbe) außerhalb [<grch. exo 
„außen, außerhalb“] 

Exolderlmis (f.; -; unz.; Bot.) verkorktes Wurzel- 
gewebe, das die früh absterbende Epidermis er- 
setzt [<grch. exo „außen“ + derma „Haut“] 


Exloldos (m.; -, -) Schlussgesang des Chores im 
altgrch. Drama [greh., „Ausgang“] N 

Exloldus (m.; -; unz.) Auszug (der Juden aus Ägyp- 
ten, Titel des 2. Buches Mose) [<grch. exodos 
„Ausgang, Auszug“] 

Exolelekitron auch: Exolelektiron (n.; -s, -trolnen; 
Phys.) durch exotherme Prozesse aus der Metall- 
oberfläche freigesetztes Elektron mit geringer 
Energie 

ex ofifilcio (geh.) von Amts wegen, d. h., ohne dass 
ein Antrag vorliegt [lat., „aus dem Amt“] 

Exolgalmie (f. 19) Heirat außerhalb des Stammes 
[<grch. exo „außerhalb“ + gamein „heiraten“] 

exolgen (Adj.) Ggs endogen 1 von außen stam- 
mend, von außen wirkend 2 von außen (in den 
Körper) eingeführt 3 (Bot.) außen entstehend 
(Blatt, Knospe) 4 (Geol.) von außen auf die 
Erdoberfläche einwirkend |<grch. exo „außer- 
halb“ + gennan „erzeugen“] 

Exolkarp (n. 11; Bot.) äußerste Schicht der Frucht- 
wand; Ggs Endokarp [<grch. exo „außerhalb“ 
+ karpos „Frucht“] 

exolkrin (Adj.; Med.) nach außen absondernd 
(Drüsen); Sy ekkrin [<grch. exo „außerhalb“ 

+ krinein „trennen, scheiden“] 

Exolplalnet (m. 16; Astron.) = extrasolarer Planet 
[<grch. exo „außen, außerhalb“ + Planet] 

exlorlbiltant (Adj.; geh.) außerordentlich, über- 
trieben @ ~ gestiegene Preise; ~ hohes Wachs- 
tum; ~e Profite, Schulden [<lat. exorbitans 
„von der Bahn abweichend“] 

Exlorlbiltanz (f. 20; geh.) Übertreibung, Übermaß, 
Überfluss 

Exlorldilum (n.; -s, -dia) Einleitung, Eingang (ei- 
ner Rede) [lat., „Anfang, Einleitung“] 

ex orilenite lux aus dem Osten (kommt) das Licht 
(ursprüngl. auf den Sonnenaufgang bezogen, 
dann auf das Christentum u. die Kultur über- 
tragen) 

exlorlzielren (V. t.; hat) austreiben, beschwören 

(Dämonen, böse Geister); oV exorzisieren 

[<grch. exorkizein „beschwören“] 

exlorlzilsielren (V. t.; hat) = exorzieren 

Exlorlzisimus (m.; -, -zisimen) Beschwörung, Aus- 

treibung (böser Geister) [> exorzieren] 

Exlorlzist (m. 16) 1 Geisterbeschwörer 2 (kath. Kir- 

che; veraltet) Träger des dritten der vier niede- 

ren Weihegrade [> exorzieren] 

exlorizisitisch (Adj.) in der Art des Exorzismus, 
den Exorzismus betreffend, zu ihm gehörig 

Exoiskellett (n. 11; Biol.) Außenskelett (z. B. Chi- 
tinhülle der Kerbtiere) [<grch. exo „außerhalb“ 
+ Skelett] 

Exolsphäfre (f. 19; unz.) 1 höchste Schicht der At- 
mosphäre, jenseits von etwa 1000 km Höhe 
2 (nach anderer Auffassung) der äußere Teil der 
Ionosphäre, in 400 km Höhe beginnend [<grch. 
exo „außerhalb“ + Sphäre] 

Exot (m. 16) oV Exote 1 Mensch, Tier od. Pflanze 
aus einem fernen, besonders tropischen Land 
2 Wertpapier eines solchen Landes 3 Baumwolle, 
die nicht aus den USA od. Ägypten stammt 
[> exotisch] 

Exoltajrilum (n.; -s, -rilen; Zool.) Anlage, in der 

aus den Tropen stammende Tiere gehalten wer- 
den [<exotisch + Terrarium] 

Exoite (m. 17) = Exot 

Exoitelrilker (m. 3) Nichteingeweihter, Außenste- 

hender; Ggs Esoteriker [> exoterisch] 

exoltelrisch (Adj.) für weitere Kreise bestimmt, 

allgemeinverständlich; Ggs esoterisch (1) [zu 

grch. exoteros „der Äußere“, d.h. für Außenste- 

hende, Nichteingeweihte verständlich] 

exoltherm (Adj.; Chem.) Wärme abgebend; Ggs 
endotherm e ~e Reaktionen physikal. od. chem. 
Prozesse, bei denen Energie in Form von Wärme 
usw. frei wird [<grch. exo „außerhalb“ + therme 
„Wärme“] 

Exoltik (f. 20; unz.) 1 exot. Wesen, exot. Beschaf- 
‚fenheit, das Fremdländische (einer Person od. 


Sache) 2 die Anziehungskraft von Fremd-, bes. 
Tropenländischem 

Exoltin (f. 22) weibl. Exote 

exoltisch (Adj.) fremd, fremdländisch, (bes.) aus 
den Tropen stammend [<grch. exotikos „auslän- 
disch“] 

Exoltisimus (m.; -, -tisimen) I (unz.; Mal.) realis- 
tische Kunstströmung während des Fin de Siècle, 
die sich mit der Imitation od. Darstellung exo- 
fischer Motive befasste II (zählb.) fremdsprachi- 
ges Wort, dessen Bedeutung u. Benutzung auf ei- 
nen fremdsprachigen Begriff begrenzt bleibt, 
z.B. Cowboy, Iglu [> exotisch] 

ex ovo ([-vo]) = ab ovo [lat., „aus dem Ei“] 

exolzenitrisch auch: exolzentirisch (Adj.; 
Sprachw.) ~e Konstruktion sprachl. K., deren 
Teile zu anderen Formklassen gehören als die K. 
selbst, z. B. kann weder „hinter“ noch „mir“ die- 
selbe Funktion im Satzbau ausfüllen wie „hinter 
mir“ [<exo... + zentrisch] 

Exjpanlder (m. 3; Sp.) Muskelstrecker, Turngerät 
zum Kräftigen, bes. der Armmuskeln, aus zwei 
durch Stahlfedern verbundenen Handgriffen be- 
stehend, die auseinandergezogen werden müssen 
[> expandieren] 

ex|panldielren (V.) 1 (V. t.; hat) ausdehnen, aus- 
breiten e eine Firma außerhalb Deutschlands ~ 
II (V. i.; ist/hat) 1 sich ausdehnen, sich ausbrei- 
ten 2 (Pol.) den staatlichen Machtbereich aus- 
dehnen 3 (Wirtsch.) Umsätze steigern, Markt- 
anteile vermehren u. dadurch den Einfluss- 
bereich ausweiten e das Unternehmen wird 
weiter kräftig ~; die Banken haben/sind ex- 
pandiert; beständig ~e Großstädte [<lat. ex- 
pandere „ausspannen, ausbreiten“] 

exlpanlsilbel (Adj.) so beschaffen, dass man es ex- 
pandieren kann, ausdehnbar [<frz. expansible 
„ausdehnbar“] 

Exlpanisilon (f. 20) 1 Ausdehnung, Ausweitung 
2 (Phys.) bei Gasen u. Dämpfen das Bestreben, 
den vorhandenen Raum ganz auszufüllen 
3 (Pol.) Ausdehnung des staatl. Machtbereichs 
4 (Wirtsch.) Ausweitung des Einflussbereichs 
durch Umsatzsteigerung u. Erwerb weiterer 
Marktanteile [<neulat. expansio „Ausbreitung, 
Ausdehnung“] 

Ex|panisilojnisimus (m.; -; unz.) 1 (Pol.) Politik, 
die auf Erweiterung des staatlichen Machtbe- 
reichs zielt; Sy Expansionspolitik 2 (Wirtsch.) 
Unternehmensstrategie, die auf Umsatzsteige- 
rung u. Erhöhung des Marktanteils ausgerichtet 
ist 

exipanisilolnisitisch (Adj.; Pol.; Wirtsch.) in der 

Art des Expansionismus, nach Expansion stre- 

bend 

Ex|panisilonsigelschwinldiglkeit (f. 20) Geschwin- 

digkeit, mit der sich ein Gas nach seiner Freiset- 

zung (z. B. einer Explosion) in den umgebenden 

Raum ausbreitet 

Exlpanisilonsikurs (m. 1; bes. Wirtsch.) Bestreben 

nach Expansion (bes. auf wirtschaftlichem Ge- 

biet) e auf ~ gehen 

Ex|panisilonsimalschilne (f. 19) Kraftmaschine, in 

der durch die Ausdehnung von Dampf od. Gasen 

mechan. Energie erzeugt wird 

Ex/panssilonsipolliltik (f.; -; unz.) = Expansionis- 

mus 

exļpanlsiv (Adj.) (sich) ausdehnend, auf Expansi- 
on gerichtet, nach Expansion strebend [<frz. ex- 
pansif „ausdehnend“] 

Ex/paltrilaltilon auch: Exipatlrilaltilon (f. 20) = Ex- 

patriierung 

ex|paitrilielren auch: ex|patirilielren (V. t.; hat) 
jmdn. ~ jmdn. ausbürgern, aus dem Vaterland 
verweisen, jmdm. die Staatsbürgerschaft entzie- 
hen; >a. repatriieren [<frz. expatrier „aus dem 
Heimatland ausweisen“; zu lat. patria „Vater- 
land“] 

Ex|paltrilielrung auch: Ex|patlrilielrung (f. 20) 1 das 
Expatriieren 2 das Expatriiertwerden 
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Ex|peldilaitur (n.; -s, -tulren) Ausfertigungsver- 
merk [lat., „es möge ausgefertigt werden“] 

Ex/peldilent (m. 16) 1 jmd., der eine Sendung expe- 
diert, Versender 2 kaufmänn. Angestellter, der 
die zum Versand einer Ware nötigen schriftli- 
chen Arbeiten ausführt od. überwacht [<lat. ex- 
pediens „ausfertigend“, erledigend; zu expedire 
„erledigen“] 

exipeldielren (V. t.; hat) zum Versand fertig ma- 
chen, versenden, aufgeben [<lat. expedire „aus- 
fertigen, erledigen“] 

Ex|peldit (n. 11; österr.) Versandabteilung (einer 
Firma) 

Ex/peldilteur ([-tg:r] m. 1; österr.) Spediteur [<frz. 
expediteur „Absender“] 

Ex/peldiitilon (f. 20) I (unz.) 1 das Versandfertig- 
machen 2 Versendung 1 (zählb.) 1 Versandabtei- 
lung (einer Firma) 2 Forschungsreise 3 (veral- 
tet) Kriegszug [<lat. expeditio „Ausfertigung, 
Erledigung“] 

Ex/peldiltor (m. 23) Expedient, Versandleiter 

[> Expedition, expedieren] 

Ex|pekltolrans (n.; -, -ranlzilen od. -ranltia; 

Pharm.) auswurfförderndes, schleimlösendes 

Mittel; oV Expektorantium [<lat. expectorantia 

„aus der Brust entfernende (Mittel)“ <ex „aus“ 

+ pectus „Brust“] 

Ex|pekltolranitilum (n.; -s, -tilen; Pharm.) = Ex- 

pektorans 

Ex/pekitolraltilon (f. 20) 1 das Expektorieren 2 ex- 

pektorierter Schleim, Auswurf3 (fig.; veraltet) 

Herzensergießung, Aussprechen von Gefühlen 

exipekitolrielren (V. t.; hat) 1 aushusten, auswer- 

‚fen (Schleim) 2 (fig.; veraltet) aussprechen (Ge- 

fühle) [<lat. expectorare „aus der Brust entfer- 

nen“ <ex „aus“ + pectus „Brust“] 

exipelllielren (V. t.; hat; veraltet) austreiben, ver- 

Jagen [<lat. expellere „austreiben“] 

Exlpenisen (nur Pl.) Auslagen, Kosten [<lat. ex- 

pensa „Geldausgaben“] 

exipen|siv (Adj.) kostspielig [zu lat. expensum 

„Geldausgabe“] 

Ex|pelrilment (n. 11) 1 wissenschaftl. Versuch 

2 (fig.) (gewagtes) Unternehmen e ~e machen; 

chemisches, physikalisches, technisches ~ 

[<lat. experimentum „Probe, Versuch“] 

ex|pelriimenital (Adj.) = experimentell 

Ex/pelrilmenital... (in Zus.) auf Experimenten be- 

ruhend, Versuchs... 

Ex/pelriimenitaljphyjsik (f.; -; unz.) Physik, die ihre 

Ergebnisse aus dem Experiment gewinnt, expe- 

rimentelle Physik 

Ex/pelrilmenitajtor (m. 23) jmd., der Experimente 

durch- od. vorführt 

ex|pelriimenitell (Adj.) 1 auf einem Experiment 
beruhend, mithilfe eines Experimentes; oV expe- 
rimental 2 mit ungewöhnlichen, vom Traditio- 
nellen abweichenden Mitteln experimentierend 
e ~e Kunst, Musik; eine Theorie, einen theo- 
retisch ermittelten Vorgang - erproben 

ex|pelriimenitielren (V. i.; hat) Experimente 

durchführen, Versuche machen 

Ex|pelrilmenitielrelrei (f. 18; unz.; abwertend) 

übertriebenes od. unnützes Experimentieren 

Ex|pelrilmenitierlfreulde (f. 19; unz.) Vorliebe, Nei- 

gung, Experimente durchzuführen 

ex|pelriimenitierffreuldig (Adj.) gerne u. häufig 
experimentierend è ein ~er Künstler 

Ex|pelrilmenitierithelalter (n. 13) Theater, das in 

kleinerem Rahmen moderne Stücke erprobt 

exipert (Adj.; veraltet) erfahren, sachverständig 
eè auf einem Gebiet ~ sein sich darin auskennen 

[<lat. expertus „erfahren“] 

Exlpẹrlte (m. 17; häufig in Zus.) Sachverständiger, 

Fachmann e Wirtschafts- [> expert] 

Ex/peritenigrupipe (f. 19) Gruppe von Experten, 

Stab von Sachverständigen 

Ex|peritenikomlmisjsilon (f. 20) Kommission von 

Experten, Ausschuss von Sachverständigen 

Ex|peritenisysitem (n. 11; EDV) Programm, wel- 
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ches logisch nicht streng erfassbare Probleme an- 
hand von gespeicherten Regeln u. Gewichtungs- 
faktoren bearbeitet 

Ex|peritin (f. 22) weibl. Experte 

Exlperitilse (f. 19) sachverständige Begutachtung, 

z. B. durch einen Experten [frz., „Sachverstän- 

digengutachten“] 

exlperitilsielren (V. t.; hat; selten) als Experte, 

sachverständig begutachten 

Expl. (Abk. für) Exemplar 

Exlplalnaltilon (f. 20; Lit.) das Explanieren, Aus- 

legung, Erklärung 

exlplajnieļren (V. t.; hat; Lit.) auslegen, erklären 

(Texte, Literaturwerke) [zu lat. explanare „ge- 

nau erörtern, erklären“] 

Exlplanitaltilon (f. 20; Med.) Entnahme von Ge- 

webe od. Organen zur Transplantation od. zur 

Gewebezüchtung [<lat. ex „aus“ + planta „Setz- 

ling, Pflanze“] 

ex|plilcit es ist erörtert, es ist zu Ende (am Schluss 

alter Handschriften od. Drucke); Ggs incipit 

[<lat. explicitum est „es ist ausgebreitet, erör- 

tert worden“, d.h. zu Ende] 

Ex[plilkaltilon (f. 20) das Explizieren, Erklärung, 

Erläuterung [<lat. explicatio „Entfaltung, Aus- 

einandersetzung“] 

exlplilzielren (V. t.; hat; geh.) erklären, erläutern, 

eingehend darstellen [<lat. explicare „entfalten, 

ausbreiten, erörtern“] 

exjplilzit (Adj.) ausdrücklich, deutlich, ausführlich 

[> explizite] 

exlplilzite ([-te:] Adv.) ausdrücklich, deutlich; 

Ggs implizite [<lat. explicite „entfaltet, aus- 

gebreitet“] 

exiploldiejren (V. i.; ist) 1 in der Art einer Explo- 

sion verlaufen; Ggs implodieren 2 lärmend bers- 

ten, platzen 3 (fig., umg.; scherzh.) in Zorn 
ausbrechen [<lat. explodere „(Schauspieler) aus- 
klatschen“ (Gegenteil von applaudere)] 

Exlploiltaltilon ([-ploa-] f. 20; unz.; veraltet) das 

Exploitieren, Ausnutzung, Ausbeutung [<frz., 

„Ausnutzung, Nutzbarmachung“] 

Exlploilteur ([-ploate:r] m. 1; veraltet) jmd., der 

eine Sache od. Person exploitiert, Ausbeuter, Aus- 

nutzer [frz., „Ausbeuter“] 

ex|ploiltielren ([-ploa-] V. t.; hat) 1 ausbeuten, 

ausnutzen 2 Bodenschätze ~ fördern, gewinnen 

3 Naturkräfte ~ erzeugen [<frz. exploiter] 

Ex/plolraltilon (f. 20) 1 das Explorieren, Aus-, Er- 

Forschung 2 (veraltet) (ärztl.) Untersuchung 

[<lat. exploratio „Erforschung“] 

Ex|plolrer ([ıkspl>:-] m. 3) 1 Name mehrerer US- 
amerikanischer künstlicher Erdsatelliten, die zur 
Erforschung der kosmischen Strahlung usw. 
dienten 2 (EDV; kurz für) Windows-Explorer, 
Programm für das Dateimanagement von 
Windows® [engl.; zu explore „erforschen“] 

exlplolrielren (V. t.; hat; geh.) 1 erforschen, prüfen, 
erkunden 2 im Rahmen einer Untersuchung be- 

fragen (Kranke) [<lat. explorare „erforschen“] 
exlplolsilbel (Adj.; selten) = explosiv; Ggs inex- 
‚plosibel [<frz. explosible „explosionsfähig“] 

Ex[ploisilon (f. 20) 1 sehr plötzliche Krafteinwir- 
kung aufgrund sich rasch ausbreitender Gase od. 
Dämpfe 2 (i.e. S.) sehr schnell verlaufende che- 
mische Umsetzung von Sprengstoffen; >a. Deto- 
nation 3 Bersten eines Hohlkörpers durch Druck 
von innen; Ggs Implosion 4 (fig.; umg.) plötzl. 
Wutausbruch [frz., „Explosion“; > explodieren] 

exļplolsionsļarltig (Adj.) 1 in der Art einer Explo- 

sion, wie eine Explosion 2 (fig.) sehr rasch u. hef- 
tig è eine ~e Kostensteigerung 

Exļplo|sijons|kraft (f. zu) Sprengkraft 

Exlļplolsions|moltor (m. 23; ungenaue Bez. für) 

Verbrennungsmotor 

exļplolsiv (Adj.) 1 Zeicht explodierend 2 leicht er- 

regbar, leicht aufbrausend, zu Zornausbrüchen 

neigend e ~e Stoffe; ~es Temperament (fig.; 
umg.) [<frz. explosif „explosiv“] 

Exļplo|siv (m. 1; Phon.) = Verschlusslaut 
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Ex/plolsivistoff (m. 1) Sprengstoff 

Ẹxlpo (f. 10; kurz für) Exposition (1), Weltausstel- 
lung e die ~ 2000 hat in Hannover stattgefun- 
den 

Ex|polnat (n. 11) Ausszellungs-, Museumsstück [zu 
lat. exponere „öffentl. darstellen“] 

Ex|polnent (m. 16) 1 (Math.) Hochzahl einer Po- 
tenz, die angibt, wie oft eine Zahl mit sich selbst 
multipliziert werden soll, z.B. 4 = 444 (lies: 
vier hoch drei ...) 2 (fig.) berausgehobener Ver- 
treter einer Sache, z.B. einer Partei [<lat. expo- 
nens „offen darstellend“] 

Ex|polnenitilallfunkltilon (f. 20; Math.) 1 Funktion 

der Form y = a”, in der die Variable als Exponent 

auftritt 2 (i.e. S.) die e-Funktion mit y = e” 

(e = Basis der natürl. Logarithmen) 

Ex|polnenitilallgleilchung (f. 20; Math.) transzen- 

dente Gleichung, bei der die Unbekannte auch als 

Exponent vorkommt, z.B. ac* = bx + c 

Ex/polnenitilallreilhe (f. 19; Math.) Schreibweise 

der Exponentialfunktion als Summe mit unend- 

lich vielen Gliedern 

exipolnenttilell (Adj.; Math.) nach einer Exponen- 

tialfunktion verlaufend 

ex|polnielren (V. t.; hat) 1 herausheben 2 aus- 
einandersetzen, darlegen 3 (einer Gefahr) aus- 
setzen 4 (Fot.) (dem Licht) aussetzen, belichten 
5 sich ~ sich hervortun u. damit Angriffen aus- 
setzen è an exponierter Stelle stehen an hervor- 
gehobener, gefährdeter Stelle [<lat. exponere „öf- 
fentl. darstellen“] 

Ex|port (m. 1) = Ausfuhr; Ggs Import [engl., 

„Ausfuhr“; > exportieren] 

ex|portlablhänigig (Adj.; Wirtsch.) (in wirt- 

schaftlicher Hinsicht) vom Export abhängig 

© ein ~es Unternehmen 

Ex|portlbier (n. 11) helle, nicht besonders bittere 

Biersorte [urspr. bes. für den Export bestimm- 

tes Bier] 

Ex|poriten (Pl.) Ausfuhrwaren; Ggs Importe 

Ex|poriteur ([-te:r] m. 1) Kaufmann im Export- 

handel; Sy Ausfuhrkaufmann, Exportkaufmann; 

Ggs Importeur [nach exportieren mit frz. En- 

dung -eur gebildet] 

Ex/portigelschäft (n. 11) Geschäft, das Exporthan- 

del treibt, Außenhandelsfirma; Ggs Importge- 

schäft 

Ex|port/hanldel (m.; -s; unz.) = Ausfuhrhandel; 

Ggs Importhandel 

ex|poritielren (V. t.; hat) = ausführen; Ggs impor- 

tieren |<lat. exportare „hinaustragen, hinaus- 

schaffen“ 

Ex|portlindusitrie auch: Ex|portlin|dustirie (f. 19; 

unz.; Wirtsch.) Gesamtheit der Unternehmen, 

die Produkte für das Ausland produzieren bzw. 
diese ins Ausland ausführen 

Ex|portikauflmann (m.; -(e)s, -leulte) = Exporteur 

Ex|port|verlbot (n. 11; Wirtsch.) (meist staatlich 

angeordnetes) Verbot der Ausfuhr von Waren 

o ein ~ für Waffen verhängen 

Ex/portlwirtischaft (f.; -; unz.) Gesamtheit der 

Unternehmen, die überwiegend Waren für den 

Export herstellen 

Exļpolsé (n. 15) = Exposee 

Ex|polsee (n. 15) oV Exposé 1 Denkschrift, Bericht 
2 Erläuterung 3 ausgearbeiteter Plan zu einem 
literar. od. wissenschaftl. Werk 4 Handlungs- 
skizze für einen Film [frz., „Darstellung, Über- 
sicht“] 

Ex/polsiltilon (f. 20) 1 Ausstellung 2 Darlegung 
3 Einleitung 4 (Lit.) Einführung in die Dra- 
menhandlung, Darlegung der vor Beginn des 
Dramas liegenden Handlung (meist im 1. Akt) 

5 (Mus.) der erste Teil eines Sonatensatzes [<lat. 
expositio „Darstellung, Darlegung“] 

Ex/polsiltur (f. 20) 1 auswärtiges Zweiggeschäft 
2 (kath. Kirche) Nebenkirche 3 (österr. a.) Ne- 
benbehörde, Teil einer Schule im Nebengebäude 
[nach Expositus, mit Endung -ur, wie z.B. in 
Kommandantur gebildet] 


Ex|polsiltus (m.; -, -silti; kath. Kirche) Pfarrer, 
dem ein bestimmter Teil einer Pfarrei untersteht 
[<lat. ex „aus, weg von“ + positus „gelegt“; zu 
ponere „setzen, stellen, legen“] 

exipress (Adj.; fast nur adv. gebraucht) 1 eilig, 
dringend, mit Eilpost 2 nachdrücklich e eine 
Ware, Postsendung ~ schicken [<lat. expresse 
„ausdrücklich“; zu exprimere; Expressbote „Ex- 
trabote“ wird „Eilbote“, daher die Bedeutung 
„eilig“] 

Exlpress I (m.; -es; unz.) eine Sendung per ~ sen- 
den durch Eilboten 1 (m.; -es, -zülge; veraltet) 
Fernschnellzug, Expresszug [> express] 

Ex/pressigut (n. 12u) auf schnellstem Wege beför- 
dertes Transportgut der Eisenbahn 

Ex/presisilon (f. 20; geh.) Ausdruck [<lat. expressio 
„Ausdruck“] 

Ex|presisilojnisimus (m.; -; unz.) Kunstrichtung 
Anfang des 20. Jh., gekennzeichnet in der Male- 
rei, bildenden Kunst, Musik durch Streben nach 
Vergeistigung u. Objektivierung unter Verzicht 
auf sachlich getreue Wiedergabe der Wirklichkeit, 
in der Literatur durch Ausdruck von Leiden- 
schaft, Gefühl mit sparsamsten Mitteln bzw. in 
der Musik durch Dissonanzen, scharfe Rhythmen 
usw. [zu lat. expressio „Ausdruck“] 

Ex|presisilolnist (m. 16) Vertreter, Anhänger des 

Expressionismus 

exipresisilolnisitisch (Adj.) zum Expressionismus 

gehörig, auf ihm beruhend 

exipresisis verlbis ([- ver-] geh.) ausdrücklich 

[at., „mit ausdrücklichen Worten“] 

exipresisiv (Adj.) ausdrucksvoll, ausdrucksstark, 

Ausdrucks... e ~e Musik [<frz. expressif „aus- 

drucksvoll“] 

Ex/presisilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) 1 Ausdrucksfül- 
le, Ausdrucksstärke 2 (Genetik) Durchschlags- 
kraft, Ausprägung 

ex prolfesiso (geh.) 1 von Berufs wegen, von Amts 
wegen 2 absichtlich, vorsätzlich [lat., „von Amts 
wegen“; zu profiteri „öffentlich bekennen“] 

Ex|prolprilaitilon auch: Ex|propfrilaltilon (f. 20) 

Enteignung (von Privatbesitz) [frz.] 

ex|projprilielren auch: ex|proplrilielren (V. t.; hat) 

enteignen |<frz. exproprier „enteignen“] 

Ex/pullsilon (f. 20) Vertreibung, Austreibung [<lat. 

expulsio „Vertreibung“; zu expellere „treiben“] 

exipullsiv (Adj.) 1 austreibend 2 (Med.) abführend 

[zu lat. expellere „austreiben“ + expulsio „Ver- 

treibung“] 

exlquilsit (Adj.) auserlesen, vorzüglich e ein ~es 

Restaurant [<lat. exquisitus „ausgesucht, aus- 

gezeichnet“] 

Exisiklkaltilon (f. 20; unz.) Austrocknung [zu lat. 

exsiccare „austrocknen“] 

exisiklkaltiv (Adj.) auf Exsikkation beruhend, aus- 

trocknend 

Exisiklkaltor (m. 23; Chem.) mit Wasser entzie- 
henden Chemikalien beschicktes gläsernes Gefäß 
zum Trocknen wasserhaltiger u. zum Aufbe- 
wahren wasserfreier chem. Präparate [zu lat. 
exsiccare „austrocknen“] 

Exisiklkolse (f. 19) Flüssigkeitsverlust des Körpers 

[<lat. exsiccare „austrocknen“] 

Exispekltaltilon (f. 20; Med.) abwartende Behand- 

lung [<lat. expectatio „Erwartung“] 

exispekltaltiv (Adj.; Med.) abwartend [zu lat. ex- 
spectare „warten, erwarten“] 

Exispilraltilon (f. 20; Med.) das Exspirieren, Aus- 

atmung; Ggs Inspiration (3) [<lat. exspiratio 

„Aushauchung“] 

exispilraltolrisch (Adj.) 1 (Med.) auf Exspiration 

beruhend; Ggs inspiratorisch 2 (Phon.) auf star- 

ker Betonung beruhend, mit Nachdruck (gespro- 
chen) 

exispilrielren (V. t. u. V. i.; hat) 1 ausatmen, aus- 

hauchen 2 (fig.) sterben [<lat. exspirare „aus- 

hauchen“] 

Existirjpaltilon (f. 20; Med.) das Exstirpieren, 

vollständige Entfernung eines kranken Organs 


od. einer Geschwulst auf chirurg. Wege [<lat. 
exstirpatio „Ausrottung“] 

existirjpielren (V. t.; hat; Med.) völlig entfernen 

(krankes Organ) [<lat. exszirpare „ausrotten“] 

Exisuldat (n. 11; Med.) (infolge Entzündung) ab- 

gesondertes Produkt, abgesonderte Flüssigkeit 

[<lat. exsudatus „ausgeschwitzt“] 

Exisuldaltilon (f. 20; Med.) Absonderung (infolge 

Entzündung) 

exisuldaltiv (Adj.) auf Exsudation beruhend [zu 

lat. exsudare „ausschwitzen“] 

x|temipolralle (n. 13; veraltet) schriftliche Klas- 
senarbeit ohne jedes Hilfsmittel, Probearbeit 
(Formen-) [zu lat. ex tempore „aus dem Au- 
genblick“] 

ex tem|polre ([-re:] Adv.) aus dem Stegreif | <lat. 
extempore „aus dem Augenblick“] 

Exitemipolre ([-re:] n. 15) Einfall eines Schauspie- 

lers während des Spiels, Zugabe, Zusatz aus dem 

Stegreif 

exitemjpolrielren (V. i.; hat) aus dem Stegreif spie- 

len od. sprechen [> ex tempore] 

exitenldielren (V. t.; hat; geh.) ausdehnen, aus- 

weiten, ausstrecken, erweitern [<lat. extendere 

„ausdehnen, ausspannen“] 

exitenisilbel (Adj.) so beschaffen, dass man es ex- 

tendieren kann, ausdehnbar [<frz. extensible 

„dehnbar, streckbar“] 

Exitensilbilliltät (f. 20; unz.) extensible Beschaffen- 

heit, Ausdehnbarkeit 

Exitenisilon (f. 20) 1 Ausdehnung, Ausstreckung 
2 (EDV) typisierende Erweiterung von Datei- 
namen, z.B. doc, pdf, jpg 3 (Logik) die Menge 
der unter einen Begriff fallenden Gegenstände; 
>a. Intension 4 (Med.) 4.1 das Sichstrecken der 
Wirbelsäule od. einer Gliedmaße 4.2 Streckung 
des Körpers od. einer Gliedmaße zum Wieder- 
einrenken gebrochener Knochen | <lat. extensio 
„Ausdehnung“] 

Exitenlisiltät (f. 20; unz.) Sy Extensivität 1 Aus- 
dehnung, Umfang 2 Erweiterung, Vergrößerung 
[> Extension] 

exitenisiv (Adj.) 1 der Ausdehnung nach 2 räum- 
lich 3 in die Breite gehend, ausgebreitet, um- 

fassend 4 viel Raum, Zeit od. Material verwen- 
dend 5 ausdehnend, erweiternd; Ggs restriktiv 
e ~e Auslegung eines Gesetzes; ~e Wirtschaft 
mit wenig Mitteln auf großer Fläche betriebene 
Landwirtschaft; Ggs intensive Wirtschaft [<frz. 
extensif „ausdehnend“] 

exitenjsilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) verbreitern, 

ausdehnen, in die Breite wirken lassen 

Exitenjsilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) = Extensität 

Exiten|sor (m. 23; Anat.) = Strecker [neulat., eigtl. 

„Ausdehner, Strecker“] 

Exitelrileur ([-ø:r] n. 11) 1 Äußeres, Außenseite 

2 Erscheinung è das ~ eines Sportpferdes 

[<frz. extérieur „äußerlich“] 

Exitelrilolriltät (f. 20) Äußeres, Außenseite, Ober- 

fläche 

Exiterlmilnaltilon (f. 20) 1 das Exterminieren, Ver- 

treibung, Ausweisung aus dem Lande 2 Ausrot- 

tung, Vertilgung [<lat. exterminatio „Vertrei- 
bung, Entfernung“] 

exiterlmilnielren (V. t.; hat; veraltet) 1 vertreiben, 

des Landes verweisen 2 ausrotten, vertilgen 

[<lat. exterminare „vertreiben, entfernen“] 

exitern (Adj.) Ggs intern (1) 1 draußen befindlich 
2 auswärtig, fremd e ~er Mitarbeiter außerhalb 
eines Unternehmens für dieses tätiger, freier 
Mitarbeiter; ~er Schüler Schüler, der nicht im 
Schülerheim od. Internat wohnt; ~er Speicher 
(EDV) mit einer EDV-Anlage verbundener 
Speicher, der seine Daten bei Bedarf an deren Ar- 
beitsspeicher abgibt, Außenspeicher, 2. B. Fest- 
platte, CD; Sy Externspeicher [<lat. externus 
„außerhalb befindlich“] 

exiterinallilsielren (V. t.; hat; Psych.) nach außen 
verlegen; Ggs internalisieren e einen Konflikt, 
ein Problem ~ [> extern] 
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Exiterinallilsielrung (f. 20; Psych.) das Externali- 
sieren; Ggs Internalisierung 

Exiterinat (n. 11) Lehranstalt, deren Schülerinnen 
u. Schüler außerhalb der Schule wohnen; Ggs In- 
ternat [> extern] 

Exiterine(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Schüler(in) einer 
Schule, der (die) nicht im Internat wohnt; 

Ggs Interne(r) 2 Schüler(in), der (die) einer 
Schule zur Abschlussprüfung zugewiesen wird, 
die er (sie) vorher nicht besucht hat 

Exlterlnist (m. 16) 1 Kranker in ambulanter Be- 
handlung 2 (österr.) Externer 

Exiternispeilcher (m. 3; EDV) = externer Speicher 
[> extern] 

exiterlriltolrilal (Adj.) außerhalb der Landeshoheit 
stehend [<lat. ex „aus“ + Territorium] 
Exlter/ritolrilalliltät (f. 20; unz.) Unabhängigkeit 
von der Gerichtsbarkeit des Staates, in dem man 
sich aufhält 

Exltinkltilon (f. 20) 1 (veraltet) Auslöschung, Til- 
gung 2 (Chem.) Schwächung einer Strahlung 
beim Durchgang durch ein Medium infolge von 
Absorption (kann z. B. zur Bestimmung der 
Konzentration eines Stoffes in einer Lösung die- 
nen) [<lat. exstinctio „Vernichtung“] 


*Die Buchstabenfolge exltr... kann in Fremd- 
wörtern auch extir... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -frahieren, -trakt (>a. subtrahie- 
ren, Kontrakt). 


*exitra (Adj.) I (attr.; undekl.; umg.) besonder(e, 
-er, -es), über das Übliche hinausgehend è eine ~ 
Belohnung; etwas Extraes (umg.) etwas Beson- 
deres, besonders Feines II (adv.) 1 besonders 2 ge- 
sondert, für sich3 eigens, ausschließlich 4 (umg.) 
absichtlich, um jmdn. zu ärgern è etwas ~ Fei- 
nes; das ist ~ zu bezahlen; es geht mir nicht ~ 
(regional) es geht mir nicht besonders gut; legen 
Sie es ~; ~ fein, mild, stark; ich bin ~ zeitig ge- 
kommen; er hat es - für dich getan [lat., „au- 
ßerhalb“, daher „besonders, außergewöhn- 
lich“] 

+ Exitra (n. 15) 1 Zubehör, das gesondert zu bezah- 
len ist 2 Sonderleistung, die in einer Pauschal- 
summe enthalten ist e ein Auto, das mit vielen 

~s ausgestattet ist 

*exitra..., Exitra... (in Zus.) 1 außer..., außer- 
halb 2 Sonder..., außerordentlich 

+ Exitralblatt (n. 12u) Sonderausgabe einer Zei- 
tung 

+ ẹxltraļbreit (Adj.; verstärkend) besonders breit, 
breiter als üblich 

+eẹxltralfein (Adj.; verstärkend) 1 besonders gut, 
von bester Qualität 2 besonders fein 

*exitralgallakitisch (Adj.) außerhalb unseres 
Sternsystems (der Milchstraße) gelegen 
[<extra... + Galaxis] 

Exitralhent (m. 16) 1 jmd., der etwas extrahiert 
2 (Rechtsw.) jmd., auf dessen Antrag eine Ver- 
fügung erlassen wird [<lat. extrahens „heraus- 
ziehend“] 

exitralhielren (V. t.; hat) 1 (operativ) herauszie- 
hen 2 (Chem.) herauslösen 3 (veraltet) = exzer- 
pieren è einen Zahn ~; einen Bestandteil aus 
einem flüssigen od. festen Stoff durch Lö- 
sungsmittel ~; Wirkstoffe ~; aus einer Spei- 
chelprobe die DNA ~ [<lat. extrahere „heraus- 
ziehen“ 

+ Exitralklasise (f. 19; Pl. selten; umg.) besonders 
gute Klasse, Spitzenklasse, außerordentliche 
Qualität e ein Sportwagen der ~ 

*exitralkorjpolral (Adj.) außerhalb des Körpers 
e ~e Befruchtung [<exzra + lat. corpus, Gen. 
corporis „Körper“] 

Extrakt (m. 1) 1 (fachsprachl. a. n. 11) Auszug aus 
pflanzl. od. tier. Produkten (Kaffee-, Milch-) 


extravagant 


2 Zusammenfassung wesentlicher Inhalte eines 
Textes, Buches, Dramas usw. [<lat. extractus 
„herausgezogen“] 

Exitraklteur ([-to:r] m. 1) Apparat für eine Ex- 
traktion |<frz. extracteur „Auszieher, Extrak- 
tionsapparat“] 

Exitrakltilon (f. 20) 1 das Extrahieren, das Heraus- 
ziehen, Ausziehen, Auszug 2 Herstellung eines 
Extraktes 3 (Chem.) das Herauslösen einzelner 
Stoffe aus einem festen od. flüssigen Gemenge 
mithilfe eines Lösungsmittels 4 (Med.) das He- 
rausziehen des Kindes als geburtshilfliche Maß- 
nahme, eventuell mittels Zange 5 (Zahnmed.) 
das Ziehen eines Zahnes [<lat. extractio „das 
Herausziehen“] 

exitrakltiv (Adj.) 1 ausziehend 2 auslaugend 3 lös- 
lich 4 ausziehbar 5 durch Extraktion (erfolgend) 
[<frz. extractif „herausziehend“; > Extraktion] 

*exitrallinigulal (Adj.; Sprachw.) außersprachlich, 
außerhalb des Sprachsystems gelegen; Ggs intra- 
lingual 

*exitraimulral (Adj.) außerhalb der Stadtmauern 

befindlich) [<lat. extra „außerhalb“ + murus 

„Mauer“] 

*exltra mulros (geh.) außerhalb der Stadtmauern 

befindlich) [lat.] 

+ Exitralnet (n. 15; EDV) betriebsinternes Netz- 

werk, das zusätzlich zum Intranet Verbindun- 

gen zu externen Netzwerken herstellt 

*exitralorldilnär (Adj.; geh.) außergewöhnlich 

<frz. extraordinaire „außerordentlich“] 

+ Exitralorldilnalrilum (n.; -s, -rilen; veraltet) au- 

‚Rerordentl. Haushaltsplan (des Staates), der die 

einmaligen Einnahmen u. Ausgaben umfasst 

lat., „das Außerordentliche, Außergewöhnli- 
che“] 

+ Exitralorldilnalrilus (m.; -, -rilen) außerordentl. 
Professor [lat., „außerordentlich, außerge- 
wöhnlich“] 

+ Exitralpollaltilon (f. 20; bes. Math.) Schluss auf 
einen Sachverhalt, der außerhalb eines experi- 
mentell zugängl. Bereiches liegt, aufgrund des 
Verhaltens innerhalb dieses Bereiches; Ggs Inter- 
polation (1) è die Sonnen- und Mondfinster- 
nisse werden durch ~ vorausberechnet 

+ exitrajpollielren (V.; hat; bes. Math.) I (V.i.) 
eine Extrapolation durchführen U (V. t.) durch 
Extrapolation berechnen; Ggs interpolieren (1) 
[<lat. extra „aus, heraus“ + polieren] 

+ Exitrajpojsiltilon (f. 20; Gramm.) meist mit „es“ 
eingeleitete Herausstellung eines Satzteils, z.B. 
es freut ihn, dass ihr zu uns kommt [<extra + 
Position 

+ Exitrajpost (f.; -; unz.; früher) (schnelle) Sonder- 
post, Eilpost(wagen) e die ~ nehmen; mit der 
~ fahren 

*exitralsollar (Adj.; Astron.) 1 außerhalb des Son- 
nensystems 2 ~er Planet P., der sich außerhalb 
des Sonnensystems u. der Anziehungskraft der 
Sonne bewegt; Sy Exoplanet [<extra... + solar] 

+Exitralterlresitrik auch: Exitralterirestirik (f.; -; 
unz.; Phys.) Disziplin der Physik, die sich mit 
den physikalischen Vorgängen außerhalb der Er- 
de u. ihrer Atmosphäre befasst [<Extra... + ter- 
restrisch] 

*exitralteriresitrisch auch: exitralter|restirisch 
(Adj.) nicht von der Erde stammend, außer- 
irdisch [<extra... + terra „Erde“] 

*exitralterlritolrilal (Adj.) außerhalb eines Terri- 
toriums gelegen, ihm nicht zugehörig, es nicht 
betreffend 

*exitralutelrin (Adj.; Med.) außerhalb der Gebär- 
mutter gelegen [<extra + Uterus] 

+Exitralutelrinigralvildiltät ([-vi-] f. 20; Med.) 
= Bauchhöhlenschwangerschaft 

+ exitralvalgant ([-va-] od. ['----] Adj.; -er, am 
-esiten; häufig abwertend) 1 ungewöhnlich 
2 ausgefallen, überspannt e ~es Aussehen, ~es 
Benehmen; ~e Frau; ~e Kleidung [frz., „über- 
spannt, närrisch“] 
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Extravaganz 


+ Exitralvalganz ([-va-] od. ['----] f. 20) extrava- 
gante Beschaffenheit, extravagantes Verhalten, 
Überspanntheit [<frz. extravagance „Über- 
spanntheit, Narrheit“] 

+ exitralveritiert ([-ver-] Adj.) oV extrovertiert; 
Ggs introvertiert 1 nach außen gewandt, welt- 
offen 2 allen äußeren Einflüssen zugänglich 
[<lat. extra „außerhalb, außen“ + vertere „wen- 
den“] 

+ Exitrajwurst (f. zu) 1 (österr.) Knack-, Schlack- 
wurst 2 (fig.; umg.; scherzh.) etwas Besonderes, 
Ausnahme è er will immer eine ~ gebraten 
haben er beansprucht für sich immer eine Aus- 
nahme 

+ exitralzelllullär (Adj.; Biol.) außerhalb der Zelle 
[<lat. extra „außerhalb“ + cellula „kleine Zelle“] 

*exitrem (Adj.) 1 äußerst, maßlos, übertrieben 
2 radikale die ~e Linke; eine ~e Partei; eine 
~e Ansicht vertreten; ~e Werte Maximum u. 
Minimum [<lat. extremus „der äußerste“] 

+ Exitrem (n. 11) 1 höchster od. niedrigster Grad 
2 äußerste Grenze 3 Übertreibung 4 höchster od. 
tiefster Wert einer Reihe von Messungen od. Be- 
rechnungen, Maximum od. Minimum 5 Über- 
treibung è die ~e berühren sich die äußersten 
Gegensätze führen zu den gleichen Folgerungen; 
von einem ~ ins andere fallen eine Behauptung 
durch eine übertriebene Gegenbehauptung zu 
widerlegen suchen, einem Übelstand durch über- 
triebene Gegenmaßnahmen zu begegnen suchen 

+ Exitremffall (m. 1u) extremer, außergewöhnli- 
cher Fall e der ~ wird hoffentlich nicht eintre- 
ten; einen ~ konstruieren; im ~ 

*exitrelmilsielren (V. t.; hat) extrem machen, zum 
Extremen führen, radikalisieren 

+ Exitrelmisimus (m.; -; unz.) übersteigert extre- 
me, radikale Haltung 

+ Exitrelmist (m. 16) Anhänger, Vertreter einer ex- 
tremen Richtung, übersteigert, radikal einge- 
stellter Mensch 

*exitrelmisitisch (Adj.) auf Extremismus beru- 
hend, extrem, übersteigert radikal 

+ Exitrelmiltät (f. 20) I (unz.) 1 extreme Beschaf- 
‚fenheit 2 von der gesellschaftl. Norm abweichen- 
des Verhalten e die ~ deiner Ansichten ist er- 
schreckend II (zählb.) 1 äußerste Begrenzung 
2 (meist Pl.) = Gliedmaße e die unteren und 
oberen ~en [<lat. extremitas „das Äußerste, 
Grenze“] 

+ Exitremisiitulaltilon (f. 20) 1 extreme, außerge- 
wöhnliche Situation 2 bes. gefährliche Situation 
e richtiges Verhalten in ~en 

+ Exitremisport (m. 1) (meist gefahrvolle) Sport- 
art, die körperlich sehr anstrengend ist, z. B. 
Bungeejumping, Freeclimbing 

+ Exitremisportller (m. 3) jmd., der eine Extrem- 
sportart ausübt 

+ Exitremiwert (m. 1; Math.) Bereich einer mathe- 
matischen Funktion od. Kurve, in dem sie gegen- 
über ihrer Umgebung einen maximalen od. ei- 
nen minimalen Wert annimmt 

*exitrinlsisch (Adj.; bes. Psych.) von außen kom- 
mend, von außen bewirkt; Ggs intrinsisch e ~e 
Motivation von außen bewirkte Motivation, 

z. B. durch Strafen, äußere Zwänge [<engl. ex- 
trinsic <lat. extrinsecus „von außen“] 

*exitrors (Adj.; Bot.) nach außen gewendet; 

Ggs intrors e ~e Staubbeutel [<lat. exzrorsus 
„nach außen gewendet“] 

*exitroiveritiert ([-ver-] Adj.) = extravertiert 

+ Exitrulder (m. 3) zur Verarbeitung thermoplas- 
tischer Stoffe eingesetzte Presse, bei der das Ma- 
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terial durch entsprechend geformte Düsen ge- 
drückt wird u. anschließend erstarrt [zu lat. ex- 
trudere „heraus-, wegtreiben“] 

*exitruldielren (V. t.; hat) Kunststoffe ~ mit dem 
Extruder formen 

+ Exitrulsilon (f. 20) 1 (Geol.) das Ausfließen von 
Magma aus Vulkanen auf die Erdoberfläche in 
Gestalt von Decken u. Strömen 2 (Med.) Aus- 
scheidung eines Sekrets aus Drüsenzellen, ano- 
males Herausragen der Zähne aus dem Kiefer 
[<lat. extrusus, Part. Perf. von extrudere „hi- 
nausstoßen, -treiben“] 

+ exitrulsiv (Adj.; Geol.) von einer Extrusion her- 
rührend (von Gestein) [> Extrusion] 

+ Exitrulsivigelstein (n. 11; Geol.) aus dem nach ei- 
ner Extrusion erstarrten Magma gebildetes Ge- 
stein 

Exlullant (m. 16; veraltet) Verbannter, Vertrie- 
bener [<lat. exsulans „in der Verbannung le- 
bend“] 

Exlulzejraitilon (f. 20; Med.) Geschwürbildung 
durch oberflächl. Gewebezerfall [<lat. ex „aus“ 

+ ulcerare „schwären, eitern“] 

exlullzelrielren (V. i.; hat; Med.) ein oberflächli- 
ches Geschwür bilden, (heraus)schwären [<lat. 
ex „aus“ + ulcerare „schwären, eitern“] 

ex usu (geh.) durch Gebrauch, durch Übung [lat., 
„aus dem Gebrauch heraus“] 

Exlulvie ([-vio] f. 19) 1(Zool.) abgestreifte Haut 
(von Schlangen usw.) 2 als Reliquie aufbewahr- 
tes Gewand 3 (veraltet) Siegesbeute [<lat. exu- 
viae „die abgezogene Haut der Tiere“] 

ex volto ([vo:-] geh.) aufgrund eines Gelübdes 
(Formel in altröm. Weihinschriften) [lat., „aus 
einem Gelübde heraus“] 

Exlvolto ([-vo:-] n. 15; Pl. a.: -volten [-vo:-]) 
Weihgeschenk [> ex voto] 

exizelllent (Adj.; -er, am -esiten) hervorragend, 
ausgezeichnet, außergewönlich gut è eine ~e 
Aufführung; ein ~es Buch; ein ~es Essen; das 
Orchester spielte ~ [<lat. excellens „hervorra- 
gend“] 

Exizelllenz (f. 20) 1 (früher) (Titel von Ministern 
u. hohen Beamten) 2 (heute) (Titel von von Ge- 
sandten u. Botschaftern) 3 (häufig) = Eminenz 
[<lat. excellentia „Erhabenheit, hervorragende 
Persönlichkeit“] 

exizelllieiren (V. i.; hat; geh.) hervorragen, glän- 

zen, sich hervortun [<lat. excellere „hervor- 

ragen, sich auszeichnen“] 

exizellsilor! höher (hinauf)! [<lat. excelsior „höher 

emporragend“] 

Exizeniter (m. 3) Scheibe, deren Drehpunkt außer- 

halb des Mittelpunktes liegt, die eine Drehbewe- 

gung in eine Hubbewegung senkrecht zur Dreh- 
achse umwandelt; Sy Exzenterscheibe |<lat. ex 

„aus“ + Zentrum] 

Exlzeniterjpresise (f. 19) Presse, deren Druckwir- 

kung durch einen Exzenter erzeugt wird 

Ex/zeniterischeilbe (f. 19) = Exzenter 

Ex/zenitrik auch: Ex|zentirik (f. 20; unz.) 1 mit Ko- 

mik dargebotene Artistik 2 (fig.) Überspannt- 

heit, extreme Eigenwilligkeit [> exzentrisch] 

Ex/zenitrilker auch: Exizentirilker (m. 3) 1 Artist 

der Exzentrik 2 (fig.) exzentrischer Mensch 

exizenitrisch auch: ex|zentirisch (Adj.) 1 ohne ge- 
meinsamen Mittelpunkt (Kreise); Sy ausmittig 
2 (fig.; meist abwertend) überspannt, zu merk- 
würdigen Einfällen neigend e ein ~er Mensch 
[<lat. ex „aus“ + Zentrum] 

Ex/zenitrilziltät auch: Ex|zentirilziltät (f. 20; unz.) 

1 das Abweichen vom, der Abstand zum Mittel- 


punkt 2 (fig., meist abwertend) exzentrisches 
Wesen, Überspanntheit e lineare ~ (Math.) Ab- 
stand zw. Brennpunkt u. Mittelpunkt von Ke- 
gelschnitten; numerische ~ Verhältnis zw. li- 
nearer Exzentrizität u. großer Halbachse 

Exlzepitilon (f. 20; veraltet) Ausnahme, Einrede, 

Einwand [<lat. exceptio „Ausnahme“; > exzi- 

pieren] 

Exlzepltilojnallismus (m.; -; unz.) (heute aufgege- 

bene) Lehre, dass in der Erdgeschichte früher 

Kräfte wirksam waren, die heute nicht mehr tä- 

tig sind 

exizepitilojnell (Adj.; geh.) ausnahmsweise (ein- 

tretend), außergewöhnlich, hervorragend | <frz. 

exceptionnel „außergewöhnlich“; zu lat. excep- 
tio „Ausnahme“] 

exizepitiv (Adj.; veraltet) ausschließend, ausneh- 

mend, Ausnahme... [> Exzeption] 

exizeripielren (V. t.; hat) Textstellen herausschrei- 
ben (aus); Sy (veraltet) extrahieren (3) e Auf- 
sätze, ein Buch, diverse Texte ~ [<lat. excerpere 

„herausnehmen, auslesen“] 

Exlzerpt (n. 11) aus herausgeschriebenen Textstel- 

len bestehende Kurzfassung eines Textes e ein ~ 

anfertigen [<lat. excerptum „das Herausgenom- 
mene, Ausgewählte“] 

Exizess (m. 1) Ausschreitung, Ausschweifung, 
Überschreitung gebotener Grenzen è ~e bege- 
hen; alkoholische ~e; sphärischer ~ (Math.); 
bis zum ~ Überschuss der Winkelsumme eines 
Kugeldreiecks über 180° |<lat. excessus „das He- 
rausgehen, Überschreiten“] 

exizesisiv (Adj.) übertrieben, übermäßig, maßlos 

o ~es Klima = Kontinentalklima [<frz. excessif 

„übermäßig“] 

exizildielren (V. t.; hat; Med.) herausschneiden 

[<lat. excidere „ausschneiden, abhauen“] 

exizilpielren (V. t.; hat; veraltet) von etwas aus- 

nehmen, als Ausnahme hinstellen [<lat. excipere 

„ausnehmen, eine Ausnahme machen‘; > Ex- 

zeption] 

Ex/zilsilon (f. 20; Med.) das Herausschneiden, ope- 

rative Entfernung (von Gewebe, Geschwülsten) 

[> exzidieren] 

Exiziltans (n.; -, -tanitilen; Pharm.) Herz, Kreis- 

lauf od. Nervensystem anregendes Arzneimittel 

[<lat. excitare „erregen“] 

Ex/ziltaltilon (f. 20; Med.; Psych.) Erregung(szu- 

stand) [zu lat. excitare „erregen“] 

Ex/ziiton (n. 11; El.) bewegungsfähiges Gebilde in 
Halbleitern od. Isolatoren, bestehend aus ange- 
regtem Elektron u. dem durch die Anregung zu- 
rückgelassenen positiven Zustand [zu lat. excita- 
re „erregen“] 

Eyelcaticher ([aıkzetfo(r)] m. 3) 1 (Zeitungsw.) 
auf der ersten Seite zentral positionierte, häufig 
durch ein Foto unterstützte Artikelüberschrift 
2 etwas, das bes. auffällig dekoriert od. gestaltet 
ist (u. die Aufmerksamkeit auf eine bestimmte 
Ware od. ein Produkt lenkt) [<engl. eyecatcher 
„Blickfang“] 

Eyelliiner ([aılaına(r)] m. 3) kosmet. Stift od. Pin- 
sel zum Umranden des Auges [engl.] 

Eylrir (m. od. n.; -s, Aulrar) isländische Währungs- 
einheit, oo Krona 

EZB (f.; -; unz.; Abk. für) Europäische Zentral- 
bank; >a. europäisch 

Ezine ([i:zi:n] n. 15; EDV; Kurzwort für engl.) 
Electronic Magazine (elektronische Zeitschrift, 
Internetmagazin) 

EZU (f.; -; unz.; Abk. für) Europäische Zahlungs- 
union; >a. europäisch 


S 


fI (n.;-, - od. -s; Mus.) Tonbez., Grundton der f- 
Moll-Tonleiter I (ohne Artikel) 1 (Mus.; Abk. 
für) 1.1 f-Moll (Tonartbez.) 1.2 forte 2 (bei 
Maßeinheiten Zeichen für) Femto... 

F I (n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbez., Grundton der 
F-Dur-Tonleiter I (ohne Artikel) 1 (Abk. für) 
1.1 (Mus.) F-Dur (Tonartbez.) 1.2 (auf der 
Stellscheibe von Uhren Abk. für engl.) fast 
(schnell); >a. 41.3 (früher) frz. Franc 2 (Phys.; 
Zeichen für) Farad 3 (chem. Zeichen für) Flu- 
or è eine Arbeit, einen Auftrag nach Schema ~ 
erledigen (umg.) in der übl., althergebrachten 
Weise, ohne Rücksicht auf Besonderheiten od. be- 
sondere Wünsche 

f. (Abk. für) (und) folgende (Seite) e siehe Seite 
62f. 

°F (Phys.; Zeichen für) Grad Fahrenheit 

Fa (n.; -, -; ital. u. frz. Bez. für) Ton F, in der To- 
nika-Do-Methode jeweils der vierte Ton einer 
Tonleiter; >a. Solmisation 

Fa. (Abk. für) Firma 

Falbel (f. 21) 1 (i.e. S.) /ehrhafte, oft witzig-satir. 
Erzählung, in der die Tiere so wie Menschen 
handeln u. in der eine allgemeine Wahrheit od. 
Moral zum Ausdruck gebracht wird 2 (i.w.S.) 
2.1 der einfache Handlungsablauf einer Dichtung 
ohne Nebenhandlungen, Grundplan einer Dich- 
tung 2.2 erdichtete, unglaubl. Geschichte e das 
gehört ins Reich der ~ das ist unglaubhaft, ist 
erfunden [<mhd. fabele „(unwahre) Erzählung, 
Märchen“ <afrz. fable <lat. fabula; zu idg. "bha- 
„sprechen“; verwandt mit Bann] 

Falbellei (f. 18) das Fabeln, Erfindung, Erdichtung 
e das ist eine wilde ~ 

falbellhaft (Adj.) 1 großartig, wunderbar 2 uner- 
messlich groß e wie war es auf der Reise? ~!; ~e 
Aufmachung; ~er Reichtum; ein ~er Film, Ro- 
man; das ist ja ~! [eigtl. „wie in einer Fabel“, 
also „unwahrscheinlich“] 

falbeln (V. t. u. V. i.; hat) fantast., unwahre Ge- 
schichten erzählen, erfinden 

Falbelltier (n. 11) = Fabelwesen 

Falbellweisen (n. 14) Fantasiegeschöpf, erfundenes 
Tier, z. B. Drache, Einhorn; Sy Fabeltier 


*Die Buchstabenfolge falbr... kann in Fremd- 
wörtern auch fabjr... getrennt werden. 


+ Falbrik (a. [-bri:k] f. 20) Betrieb zur maschinel- 
len Massenherstellung von Halb- od. Fertigfa- 
brikaten [<frz. fabrique „Herstellung, Herstel- 
lungsart“ (17. Jh.), dann „Gebäude zur Herstel- 
lung von Waren“ <lat. fabrica „Handwerkerar- 
beit“; zu faber „Handwerker“] 

+ Falbriklanllalge (a. [-bri:k-] f. 19) Gelände u. Ge- 
bäude einer Fabrik 

+ Falbrilkant (m. 16) Inhaber einer Fabrik, Her- 
steller von Fabrikwaren [<frz. fabricant „Fabri- 
kant“] 

+ Falbriklarlbeilter (a. [-bri:k-] m. 3) in einer Fa- 
brik beschäftigter Arbeiter 

*Falbrilkat (n. 11) in einer Fabrik hergestelltes Er- 
zeugnis [<lat. fabricatum „das Hergestellte“] 

+Falbrilkaltilon (f. 20) das Fabrizieren, Herstel- 
lung von Waren in einer Fabrik [<lat. fabricatio 
„Herstellung“] 


+Falbriklhallle (a. [-bri:k-] f. 19) Halle, Gebäude, 
in dem eine Fabrik untergebracht ist 

+ Falbrikller (a. [-bri:k-] m. 3; schweiz.; umg.) 
Fabrikarbeiter 

+Falbriklmarlke (a. [-bri:k-] f. 19) Marke, Zeichen 
mit Angabe des Herstellers auf der Ware; Sy Fa- 
brikzeichen 

*falbriklmälßig (a. [-bri:k-] Adj.) 1 wie in einer 
Fabrik (hergestellt) 2 serienweise, ohne Eigenart 

+ falbrikjneu (a. [-bri:k-] Adj.) ungebraucht 

+ Falbriklpreis (a. [-bri:k-] m. ı) Preis einer Ware, 
wenn sie die Fabrik verlässt, Preis ohne den Auf- 
schlag des Händlers od. Zwischenhändlers e wir 
bekommen unsere Kleidung zum ~ 

+Falbriks... (a. [-bri:ks-] österr.) = Fabrik... 

+Falbrikiwalre (a. [-bri:k-] f. 19) 1 in einer Fabrik 
hergestellte Ware 2 Massenware ohne Eigenart 

+ Falbrikizeilchen (a. [-bri:k-] n. 14) = Fabrik- 
marke 

*falbrilzielren (V. t.; hat) 1 in einer Fabrik her- 
stellen 2 (fig.; umg.; scherzh.) (laienhaft) her- 
stellen, zurechtbasteln e Werkstoffe ~; da hast 
du ja wieder etwas Schönes fabriziert! [<lat. fa- 
bricare „verfertigen, herstellen“] 

Falbulla dolcet die Fabel, Geschichte lehrt ... (die 
Moral von der Geschichte ist ...) [lat.] 

Falbullant (m. 16) 1 redegewandter, fantasiebe- 
gabter Plauderer 2 Schwätzer [<lat. fabulans 
„plaudernd, schwatzend“] 

falbullielren (V. t. u. V. i.; hat) Fabeln erdichten, 
Geschichten erfinden, fantasievoll u. wortge- 
wandt erzählen [<lat. fabulari „plaudern, 
schwatzen“] 

Falbullist (m. 16) 1 Dichter, Dichter von Fabeln 
2 Plauderer [<frz. fabuliste „Fabeldichter“] 

falbullös (Adj.; umg.; scherzh.) 1 fabelhaft, mär- 
chenhaft 2 unwirklich, unwahrscheinlich 

face ([fa:s]) > en face 

Facellifiting ([feıs-] n. 15) kosmet. Gesichtsopera- 
tion zur Beseitigung altersbedingter Hautfalten 
[sengl. face „Gesicht“ + lifting „Anheben“] 

Falcetite ([faseto] f. 19) 1 geschliffene Fläche an 
Edelsteinen od. Glas 2 (Typ.) schräger Rand des 
Klischees zum Befestigen auf der Druckunterlage 
3 (fig.) Aspekt, Gesichtspunkt, Ausdrucksmög- 
lichkeit [<£rz. facette, Verkleinerungsform zu 
face 

Falcetitenlaulge ([fasetan-] n. 28) aus mehreren 
einzelnen Augen zusammengesetztes Sinnes- 
organ der Gliederfüßer; Sy Komplexauge, Netz- 
auge 

Falcetiteniglas ([fasetan-] n. 12u) in Facetten ge- 
schliffenes Glas 

falcetitenjreich ([fasetan-] Adj.; fig.) 1 viele As- 
pekte umfassend, berücksichtigend, vielseitig, 
vielschichtig 2 reich an Ausdrucksmöglichkeiten, 
nuancenreich 

Falcetitenischliff ([fasetan-] m. 1; unz.) Schliff für 
Brillanten in Form einzelner Facetten 

falcetitielren ([faseti:-] V. t.; hat) 1 mit Facetten 
versehen 2 abschrägen 

Fach (n. 12u) 1 Unterabteilung in Schrank, Regal, 
Kommode, Kasten usw. (Schrank, Wäsche-) 
2 Wissensgebiet, Berufszweig, Spezialität, Bran- 
che (Bau-, Studien-) 3 (Arch.) Zwischenraum 
zw. dem Balkengefüge eines Fachwerkhauses 
4 (Bauw.) innerhalb der Rahmen liegender Teil 
(Fenster-, Tür-) 5 (Web.) Zwischenraum 
zwischen den Kettfäden, in den das Schiffchen 
mit dem Schussfaden eingeführt wird 6 (Theat.) 
Art, Charakter der Rollen, die ein Schauspieler 
spielt (Charakter, Rollen-) è ein Meister sei- 
nes ~es sein e Sozialwissenschaft als drittes ~ 
haben; das mittlere, obere, linke, rechte - (im 
Schrank) e sich auf ein ~ spezialisieren; er 
weiß in seinem ~ hervorragend Bescheid; et- 
was in ein - legen, stellen; das gehört (nicht) 
in mein ~ dafür bin ich (nicht) zuständig; im 
komischen ~ spielen; vom ~ sein Fachmann 
sein, etwas von einer Sache verstehen; hier brau- 


fächerig 


chen wir einen Mann vom ~ è welche Fächer 
hast du studiert? [<ahd. fah „Teil, Abteilung ei- 
nes Raumes od. Gewässers“; zu idg. “pak-, 
*pag- „festmachen“; verwandt mit fügen] 

...fach (in Zus.; zur Bildung von Adj.) um eine 
bestimmte Menge mehr, sovielmal mehr, z.B. 
achtfach (in Ziffern: 8fach/8-fach) [<mhd. 
...vach; > Fach; eigtl. „... Abteilungen ha- 
bend“] 

Fachlabjiltur (n. 11; Pl. selten) = Fachhochschulreife 

Fachlarlbeiiter (m. 3) Arbeiter mit abgeschlossener 
Lehre (in einem anerkannten Lehrberuf) 

Fachlarzt (m. ıu) aufein Gebiet der Medizin spe- 
zialisierter Arzt; Ggs praktischer > Arzt 

fachlärztllich (Adj.) den Facharzt betreffend, mit 
seiner Hilfe, von einem, durch einen F. è ~es 
Gutachten; sich ~ beraten lassen 

Fachlauslbilldung (f. 20; unz.) Ausbildung in ei- 
nem besonderen Berufsfach; Sy Fachbildung 

Fachlausldruck (m. 1u) Fachwort, festgelegter 
Ausdruck aus einem bestimmten Berufsfach, Ter- 
minus (technicus) 

Fachlbelgriff (m. 1) = Fachausdruck 

Fachlbelreich (m. 1) 1 Organisationseinheit an 
Hochschulen 2 Wissenschaftsgebiet, Fachgebiet 

fachlbeizolgen (Adj.) auf ein bestimmtes Fach 
bezogen, ein bestimmtes Fachgebiet betreffend 

Fachlbilbliolthek auch: Fachlbiblliolthek (f. 20) 
ausschließlich aus Fachbüchern (für einen be- 
stimmten Wissenschafts- od. Berufszweig) beste- 
hende Bibliothek; Sy Fachbücherei 

Fachlbilldung (f. 20; unz.) = Fachausbildung 

Fachlblatt (n. 12u) = Fachzeitschrift 

Fachbuch (n. 12u) der fachl. Ausbildung dienen- 
des Buch, Lehrbuch 

Fachlbülchelrei (f. 18) = Fachbibliothek 

Fachichilnelsisch ([-gi-] n.; -; unz.; umg.) für den 
Laien unverständl. Sprache der Fachleute 

Fälchel (m. 5 od. f. 21; Bot.) Blütenstand, bei dem 
die Blüten in einer Ebene abwechselnd rechts u. 
links stehen 

fälcheln (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. mit dem Fä- 
cher o. A. (kühlende) Luft zuwehen [zu früähnhd. 
‚fechel „Fächer“, > Fächer] 

falchen' (V. t.; hat; selten) = anfachen [<spät- 
mhd. fochen „blasen“ <mlat. focare „entfachen“; 
zu lat. focus „Feuerstätte“] 

falchen“ (V. t.; hat) 1 Flachs ~ brechen 2 mehrere 
Textilfäden ~ ohne Drehung miteinander ver- 
einigen [zu mhd. vach „Falte, Lage, Stück, Fet- 
zen“; > Fach] 

Fälcher (m. 3) 1 Gerät aus festem, federndem Stoff, 
Papier od. Seide, rund u. mit Griff od. halbrund, 
Jfaltbar u. dann zumeist ohne Griff, mit dem 
durch rasches Hinundherbewegen ein Luftstrom 
erzeugt wird, zunächst zum Anfachen des Feu- 
ers, später zum Zufächeln von Luft 2 (Jägerspr.) 
die Schwanzfedern des Auerhahns [<frühmhd. 
‚focher „Gerät zum Windmachen“, daneben fe- 
chel, focht, focker, fucker; zu spätmhd. fochen 
„blasen“ <mlat. focare „entfachen“; zu lat. focus 
„Feuerstätte“] 

Fälcherlahorn (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Ahorngewächse mit fächerförmigen 
Blättern, deren Nerven alle von einem Punkt 
ausgehen: Acer palmatum 

Fälcherlblattibaum (m. 1u; Bot.) = Ginko 

Fälcherffisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Makrelenartigen, lebt räuberisch von 
Fischen: Istiophoridae 

Fälcherfflügller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Insekten mit rd. 250 Arten: Strep- 
siptera 

fälcherlförlmig (Adj.) in der Form eines entfalte- 
ten Fächers e die Spielkarten ~ aufnehmen 

Fälcherlgelwöllbe (n. 13; Arch.) Gewölbe, bei dem 
die Rippen eines Bogens fächerförmig von einem 
Punkt ausgehen 

fälchelrig (Adj.) fächerförmig, wie ein ausgebrei- 
teter Fächer 
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FÄC 


FÄC 


fächern 


fälchern (V. t.; hat) 1 in Fächer unterteilen 2 Ab- 
schnitte wie bei einem Fächer machen [> Fach, 
Fächer] 

Fälcherjpallme (f. 19; Bot.) Palme mit fächerför- 
mig ausgebreiteten Blattwedeln 

fälcherlüberlgreilfend (Adj.) mehrere Fächer be- 
rücksichtigend, miteinbeziehend; oV fachüber- 
‚greifend e ~er Unterricht; eine ~e Thematik 

Fachifrau (f. 18) Frau, die über ein bestimmtes 
Fachwissen verfügt [Entsprechung zu Fach- 
mann] 

fachlfremd (Adj.) in einem Fachgebiet nicht aus- 
‚gebildet 

Fachigelbiet (n. 11) Fach, Berufszweig, Wissens- 
‚gebiet 

Fachigellehrite(r) (f. 30 (m. 29)) Wissenschaft- 
ler(in) in einem Fachgebiet 

fachlgelmäß (Adj.; -er, am -esiten) korrekt im 
Sinne eines bestimmten Berufsfaches, einem be- 
stimmten Lehrfach entsprechend; Sy fachgerecht 

Fachigelnosise (m. 17) jmd., der den gleichen Beruf 
ausübt, Kollege 

fachigelrecht (Adj.; -er, am -esiten) = fachgemäß 
e die Wunde wurde ~ versorgt 

Fachigelschäft (n. 11) Geschäft für bestimmte Wa- 
renarten 

Fachlgrup|pe (f. 19) Gruppe von Personen, die sich 
mit einem bestimmten Fach- od. Arbeitsgebiet 
beschäftigt 

Fachlhanldel (m.; -s; unz.) Handel mit bestimm- 
ten Warengruppen 

Fachlhochischulle (f. 19) der Universität ähnliche, 
meist staatliche Hochschule mit spezialisiertem 
Studienangebot 

Fachlhochischullreilfe (f. 19; unz.) Schulabschluss, 
der zum Studium an einer Fachhochschule be- 
rechtigt; Sy Fachabitur 

Fachlidilot (m. 16; umg.; abwertend) jmd., der 
sich zu ausschließlich an den Erfordernissen u. 
Bedingungen seines Fachgebietes orientiert 

Fachjjarlgon ([-zarg5:] m. 6) die in einem Fach- 
gebiet übliche Sondersprache 

Fachikenntinisise (Pl.) Kenntnisse auf einem be- 
stimmten Fachgebiet 

Fachlkomjpeitenz (f. 20) (berufliche od. wissen- 
schaftliche) Kompetenz für ein bestimmtes Fach- 
gebiet e ein Experte mit hoher ~ 

Fachlkraft (f. 7u) jmd., der in einem bestimmten 
Fachgebiet ausgebildet u. erfahren ist 

Fachikreis (m. 1; meist Pl.) Kreis, Gruppe von 
Fachleuten e der Fall wurde in ~en lange und 
heftig diskutiert 

Fachkunde (f. 19; unz.) berufsbezogene Fach- 
kenntnisse vermittelnder Unterricht (in berufs- 
bildenden Schulen) 

fachikunldig (Adj.) in einem bestimmten Fach- 
gebiet Bescheid wissend 

fachikundllich (Adj.) die Fachkunde betreffend, 
auf Fachkunde beruhend è ~e Bildung; ~er Un- 
terricht 

Fachllehirer (m. 3) Lehrer für bestimmte Lehr- 
fächer 

fachllich (Adj.) ein bestimmtes Fachgebiet betref- 
fend 

Fachllitelraltur (f. 20) Literatur für ein bestimm- 
tes Fachgebiet 

Fachmann (m.; -(e)s, -leulte) jmd., der in einem 
bestimmten Fachgebiet bes. ausgebildet u. erfah- 
ren ist 

fachlmänlnisch (Adj.) als Fachmann, wie ein 
Fachmann, sachkundig è ein ~er Rat; einen 
Schaden ~ beheben 

Fachlmesise (f. 19) Ausstellung, Messe für Fach- 
leute u. Interessenten einer bestimmten Branche 
e ~ für Land- und Forstwirtschaft 

Fachinorm (f. 20) für ein bestimmtes Fachgebiet 
geschaffene DIN-Norm; Ggs Grundnorm 

Fachloberischulle (f. 19) auf bestimmte Fachgebie- 
te ausgerichtete Schule mit 11. u. 12. Klasse, die 
zur Fachhochschulreife führt 
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Fachlpresise (f. 19; unz.) Presse (Zeitungen, Zeit- 
schriften) für ein Fachgebiet 

Fachfrichitung (f. 20) = Fachgebiet 

Fachischaft (f. 20) Gesamtheit der Angehörigen 
einer Berufsgruppe, eines Studienfaches 

Fachischulle (f. 19) Schule zur Ausbildung in be- 
stimmten Fächern (Bau-) 

Fachlsimjpellei (f. 18; unz.; umg.) das Fachsim- 
peln, besonders in einer für andere lästigen Art, 
wenn allgemeine unterhaltsame Themen ange- 
bracht wären 

fachlsimjpeln (V. i.; hat; umg.) sich mit anderen 
über das gemeinsame Fachgebiet unterhalten 
e sie haben die ganze Zeit miteinander gefach- 
simpelt [> Fach (als beruflich engbegrenztes 
Gebiet) u. Simpel (urspr. herabsetzende Be- 
zeichnung durch Außenstehende)] 

fachispezziffisch (Adj.) auf ein bestimmtes Fach- 
gebiet ausgerichtet, eine bestimmte Fachrichtung 
betreffend, zu ihr gehörig è eine ~e Ausbildung 

Fachispraiche (f. 19) mit Fachausdrücken eines Be- 
rufszweiges durchsetzte Sprache 

fachisprachllich (Adj.) die Fachsprache betreffend, 
zu ihr gehörig, von ihr stammend è ~e Wörter 

Fachistuldilum (n.; -s, -dilen) Studium eines od. 
mehrerer Fachgebiete 

Fachitalgung (f. 20) Tagung, Kongress für Exper- 
ten eines bestimmten Fachgebietes 

fachlüberlgreilfend (Adj.) = fächerübergreifend 

Fachluniterlricht (m. 1; Pl. selten) Unterricht in 
einem bestimmten Lehrfach 

Fachiverjband (m. 1u) Zusammenschluss der Mit- 
glieder eines bestimmten Wirtschafts-, Handels- 
od. Gewerbezweiges zur gemeinsamen Interes- 
senvertretung 

Fachiverllag (m. 1) Verlag von Fachbüchern zu be- 
stimmten Gebieten 

Fachjwelt (f. 20; unz.) Gesamtheit der Fachleute 
eines Fachgebietes 

Fachiwerk (n. 11; unz.) 1 bes. im 16./17. Jh. beliebte 
Art des Hausbaues, bei der die Zwischenräume 
(Fächer) zwischen dem Balkengefüge mit Lehm 
od. Ziegeln ausgefüllt wurden; Sy Rahmenwerk 
2 umfangreiches, umfassendes Fachbuch 

Fachjwislsen (n.; -s; unz.) Wissen auf einem Fach- 
gebiet 

Fachjwisisenischaft (f. 20) Wissenschaft von einem 
bestimmten Fachgebiet 

Fachjwörlterlbuch (n. 12u) Wörterbuch zu einem 
bestimmten Fachgebiet 

Fachjwortischatz (m. ıu) Wortschatz einer Fach- 
sprache 

Fachjzeitischrift (f. 20) Zeitschrift für ein Fach- 
gebiet 

Falcilallis ([-tsi-] m.; -; unz.; Anat.) = Fazialis 

Falcillilty ([£osılıtı] f. 10; Wirtsch.) 1 Ausstattung, 
Service, bes. Abfertigungseinheit in der Operati- 
onsforschung, z. B. Kasse, Telefonzelle 2 Gesamt- 
heit der Möglichkeiten, bei Banken einen Kredit 
aufzunehmen [engl., „Möglichkeit, Einrich- 
tung“] 

Falcilliltylmalnagelment ([fəsııtımænıdzmənt] n.; 
-s, -s; Wirtsch.) 1 Betreuung von Gewerbeim- 
mobilien (Banken, Kaufhäusern u. Ä.), Gebäude- 
management 2 durch Optimierung der Flächen 
von betrieblich genutzten Grundstücken u. Ge- 
bäuden erzielte Kostensenkung |<engl. facility 
„Leichtigkeit; Erleichterung“ + Management] 

Falckel (f. 21) 1 Beleuchtungskörper aus harz-, 
pech- od. teergetränktem Gewebe, das um ein 
Ende eines kurzen Stockes gewickelt ist u. ange- 
zündet wird 2 (fig.) Brennen, Leuchten è olym- 
pische ~; eine brennende ~ tragen; die ~ des 
Fortschritts, der Wissenschaft (fig.) [<ahd. fac- 
cala, faccela <vulgärlat. facla = lat. facula, Ver- 
kleinerungsform zu fax, facis „Fackel“] 

Falckelllauf (m. 1u) 1 (Antike) kultischer Wett- 
bewerb, bei dem eine an einem Altar entzündete 
Fackel zu einem anderen Altar gebracht wurde 
u. dort ein weiteres Feuer entfachte 2 (Sp.) die 


Überführung einer in Olympia entzündeten Fa- 
ckel an den Austragungsort der Olympischen 
Spiele 

falckeln (V. i.; hat; umg.) unentschlossen warten, 
zögern e ich fackle nicht lange ich mache schnell 
Ernst; los, vorwärts, nicht lange gefackelt! 
[<mhd. vacklen, urspr. „unstet sein wie die 
Flamme einer Fackel“; > Fackel] 

Falckellträlger (m. 3) jmd., der eine Fackel trägt 

Falckellzug (m. ıu) Umzug mit Fackeln e einen ~ 
veranstalten 

Falcon ([fas3:] f. 10) = Fasson 

Fact ([feekt] m. 6; umg.) Faktum, Tatsache e das 
sind die -s [engl.] 

Facltion ([fekfan] f.; -; unz.) Literatur- od. Film- 
gattung, in der wahre Begebenheiten verarbeitet 
werden [engl.; <fact „Tatsache“ + fiction „Er- 
dichtung, Erfindung“] 

Facltolring ([fektarıy] n. 15; unz.; Wirtsch.) Me- 
thode der Absatzfinanzierung über eine Finan- 
zierungsgesellschaft (Kreditinstitut o. Ä.), die 
die Lieferungsforderungen erwirbt [engl.; zu 
‚factor „Vertreter“] 

Facktolryloutllet ([fektarıautlet] n. 15; Wirtsch.) 
Einkaufszentrum verschiedener Hersteller, in 
dem Markenprodukte im Direktverkauf erheb- 
lich günstiger angeboten werden als im Einzel- 
handel [<engl. factory „Fabrik“ + outlet „Ver- 
kaufsstelle“] 

Facltum (n.; -s, Facita) = Faktum 

Falculltas Dolcenldi (f.; - -; unz.) Lehrbefähigung, 
Berechtigung, (an einer Hochschule) zu lehren 
[lat., „die Befähigung des Lehrens, zu lehren“] 

fad (Adj.) oV fade 1 geschmacklos, schal 2 (fig.) 

2.1 reizlos 2.2 langweilig, abgeschmackt, geistlos 
e einen ~en Geschmack im Munde haben; ein 
~er Kerl; ein ~er Witz; ~es Zeug reden; das 
Bier, die Suppe schmeckt ~; der Film, das Buch 
ist ~ [frz., „schal, abgestanden, ungesalzen“] 

Fädichen (n. 14) kleiner, dünner Faden e kurze ~, 
fleißige Mädchen, lange ~, faule Mädchen 
(Sprichw.) (das Nähen mit kurzem Faden geht 
viel schneller, obgleich man öfter einen neuen 
Faden nehmen muss) 

falde (Adj.) = fad 

fäldeln (V.; hat) I (V. t.) 1 durch eine enge Öff- 
nung ziehen (Faden) 2 aufeinen Faden ziehen, 
reihen (Perlen) e Perlen auf eine Schnur ~; den 
Faden durchs Öhr ~ I (V. i.) Fäden verlieren, 
abgeben, Fäden lassen, ausfransen e der Stoff 
fädelt sehr [> Faden] 

Falden I (m. 4u) 1 gesponnene Fasern (Baum- 
woll-, Seiden-) 2 fein ausgezogenes Metall 
(Gold-, Metall-) 3 zusammengedrehte Fasern 
(Bind-) 4 (Her.) dünner, schräger Balken auf 
dem Wappen e den - des Gesprächs wieder 
aufnehmen, fortspinnen e abbeißen: da beißt 
die Maus keinen ~ ab (umg.; fig.) das ist ganz 
sicher, daran ist nicht zu rütteln, das ist nicht 
zu ändern; die (zerrissenen) Fäden wieder an- 
knüpfen (fig.) Verbindungen wieder aufneh- 
men; alle Fäden laufen hier zusammen (fig.) 
von hier aus wird alles geleitet; den - verlieren 
(fig.) nicht weiterwissen (beim Sprechen, Schrei- 
ben); Fäden ziehen so zähflüssig sein, dass beim 
Schöpfen lange Fäden entstehen e einen (kei- 
nen) guten ~ miteinander spinnen sich (nicht) 
gut miteinander verstehen; roter ~ Leitlinie, 
Leitgedanke, Verbindungslinie (nach Goethe, 
Wahlverwandtschaften, 2. Teil, 2. Kap.); das 
Motto zieht sich wie ein roter ~ durch die gan- 
ze Erzählung e sein Leben hängt an einem 
(seidenen) ~ sein Leben ist sehr bedroht; das 
Unternehmen hing an einem (seidenen) ~ es 
war sehr unsicher, ob es gut ausgehen würde; 
keinen guten - an jmdm. lassen schlecht über 
ihn sprechen; keinen trockenen ~ am Leibe ha- 
ben ganz durchnässt sein; einen Knoten in den 
~ machen; die Fäden (eines Unternehmens, 
der Unterhaltung) in der Hand behalten, ha- 


ben II (m. 4) 1 altes deutsches Längenmaß, be- 
sonders für Tiefenangaben u. als Garnmaß 1,70- 
1,80 m 2 Raummaß für Brennholz, 10-15 Kubik- 
Fuß; >a. Strich [<ahd. fadum, fadam „Faden“, 
asächs. fathmos „die ausgebreiteten umfassen- 
den Arme; Klafter“, engl. fathom „Klafter“ 
<germ. “fapma- „Umspannung mit den Ar- 
men“, dann „dementsprechendes Längen- 
maß“, dann „Garn, insofern es zur Abmessung 
dient“, dann dieses selbst] 

Falden|bakltelrilum (n.; -s, -rilen; Med.) Bakteri- 
um, dessen Zellen im Verband von Scheiden um- 
geben werden, die dieses Bakterium fadenförmig, 
mehrzellig erscheinen lassen 

Faldenldichite (f. 19; unz.) Anzahl der Fäden einer 
Richtung auf je 10 cm Breite (od. eng]. Zoll) in 
Geweben 

faldenldünn (Adj.) dünn wie ein Faden 

faldenlförlmig (Adj.) in der Form eines Fadens, ei- 
nem Faden ähnlich, dünn u. lang wie ein Faden 
e ~e Bakterien 

Faldenigelber (m. 3) Teil der Nähmaschine, der 

den oberen Faden durch den Greifer führt 

faldenigelralde (Adj.) im Fadenlaufe im Stoff ~ 

(ab)schneiden 

Faldeniglas (n. 12u; unz.) Glas mit weißen od. far- 

bigen eingeschmolzenen Glasfäden 

Faldenihefitung (f. 20; unz.; Buchbinderei) Hef- 

tung der Druckbogen mit Fäden 

Faldenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) mit wolligen Fä- 

den bedeckte, einjährige Pflanze: Filago germa- 

nica; Sy Filzkraut 

Faldenikreuz (n. 11; Bot.) in Form eines Kreuzes 
übereinandergelegte Fäden bzw. eingeritzte 
Striche in den Okularen von opt. Geräten, beson- 
ders von Zielfernrohren, zum Visieren od. zur 
Lagebestimmung è jmdn., etwas ins ~ nehmen 
auf jmdn., etwas zielen; (fig.) jmdn., etwas ge- 
nau beobachten, der Bankräuber geriet durch 
sein Verhalten schon bald ins ~ der Ermittler 
(fig.) geriet in den dringenden Verdacht 

Faldeninuldel (f. 21) sehr dünne Nudel 

Faldenjpilz (m. 1; Bot.) = Algenpilz 

faldenischeilnig (Adj.) 1 so abgetragen, dass die 
einzelnen Fäden zu sehen sind, abgenutzt, schä- 
big (Stoff, Anzug) 2 (fig.) leicht durchschaubar 
(Ausrede) 

Faldenischlag (m. 1u; schweiz.) 1 lockere Heftnaht 
2 (fig.; veraltet) Vorbereitung 

Faldenjspiel (n. 11) Spiel, bei dem mit einer zw. 
den Fingern gespannten Fadenschlinge verschie- 
dene Figuren gebildet werden, die bestimmte 
Namen haben 

Faldeniwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger einer 
Klasse der Schlauchwürmer, meist getrenntge- 
schlechtlich, oft mit Bohrstachel versehen, Größe 
schwankt zw. mikroskopisch klein u. ı m: Nema- 
todes 

Faldenizähller (m. 3) dreiteilige, auf einem Gestell 
mit kleinem Fenster (das auf den Stoff aufgelegt 
wird) ruhende Lupe, urspr. zum Zählen von 
Webfäden od. Maschen 

Faldesise ([-des] f. 19; unz.; österr.) /Jangweiliges 
Gehabe, seichtes Gerede, Belanglosigkeit [<frz. 
fadaise] 

Fadlheit (f. 20; unz.) fade Beschaffenheit, fades 
Wesen 

Falding ([feıdın] n. 15; unz.) 1 (Rundfunktech.) 
1.1 An- u. Abschwellen des Tones 1.2 Ausblenden 
des Tones durch stetige Abnahme der Lautstärke 
(besonders bei der Wiedergabe von Musikstü- 
cken) 2 (Kfz-Tech.) Nachlassen der Bremswir- 
kung bei anhaltender Betätigung der Bremsen 
aufgrund von Überhitzung [engl., „Schwund- 
effekt“; zu fade „dahinschwinden“] 

faldilsielren (V. refl.; hat; österr.) sich ~ sich lang- 
weilen 

Faldo (port. [fa:öu] m. 6; Mus.) schwermütiges 
portugiesisches Volkslied [portug., eigtl. „Los, 
Schicksal“] 


Falgott (n. 11; Mus.) Ziefstes Holzblasinstrument 
mit geknicktem Blasrohr in Basslage [<ital. fa- 
gotto „Reisigbündel“, nach dem Aussehen des 
früher gestreckten Ansatzrohres] 

Falgotltist (m. 16; Mus.) Musiker, der das Fagott 
spielt 

Fälhe (f. 19; Jägerspr.) weibl. Tier (beim Raub- 
wild der Niederjagd) [<mhd. vohe <ahd. foha 
„Füchsin“] 

fälhig (Adj.) befähigt, begabt, tüchtig, in der La- 
ge, imstande è ein ~er Kopf, Mensch; er ist 
nicht einmal ~, die einfachste Aufgabe zu lö- 
sen; glaubst du, dass er dessen ~ ist?; einer sol- 
chen Tat, einer solchen Bosheit ist er nicht ~; 
ich halte ihn für sehr ~; ich halte ihn eines Be- 
truges (nicht) für ~; er ist zu allem ~ zu allem 
Schlimmen; dazu bin ich nicht mehr ~ (vor 
Erschöpfung, Müdigkeit usw.) [<mhd. ge- 
vaehic; zu fahen, eigtl. „imstande zu fassen“; 

> fangen] 

Fälhiglkeit (f. 20) natürliche Begabung, Können, 
Tüchtigkeit e bei deinen ~en könntest du viel 
mehr leisten; ein Mann von großen, geringen, 
hervorragenden -en 

fahl (Adj.) blass, bleich, farblos e das ~e Licht 
des Mondes; er wurde (vor Schreck usw.) - im 
Gesicht [<mhd. val, valwer <ahd. falo, engl. 
fallow <germ. *falva-; dasselbe: falb] 

Fahllerz (n. 11; unz.; Min.) stahlgraues bis eisen- 
schwarzes, metallglänzendes Mineral, Silber- 

u. Kupfererz; Sy Graugültigerz, Tetraedrit 
fahligelb (Adj.) blassgelb, graugelb 

Fahllheit (f. 20; unz.) das Fahlsein, fahles Aus- 
sehen 

Fahlllelder (n. 13; unz.) Johgares, starkgefettetes 
Schuhoberleder aus Rindshäuten 

Fähnichen (n. 14) 1 kleine Fahne 2 kleines, an ei- 
ner Nadel befestigtes, meist dreieckiges Metall- 
od. Pappstück zum Kennzeichnen von Punkten 
auf der Landkarte (Absteck-) 3 (umg.) ein- 

faches, billiges, leichtes Kleid (Sommer-) 

fahnlden (V. i.; hat) nach etwas od. jmdm. ~ 
jmdn. zu finden, etwas herauszufinden suchen 
e nach einem verschollenen historischen Do- 
kument ~; nach einem gestohlenen Gegen- 
stand +; die Polizei fahndet nach dem Täter, 
Verbrecher [<ahd. fanton „besuchen“; zu germ. 
*fenp; > finden] 

Fahnlder (m. 3) 1 jmd., der nach jmdm. od. etwas 
‚fahndet 2 Polizei-, Zollbeamter o. Å., der im Zu- 
ge einer Ermittlung nach jmdm. od. etwas fahn- 
det e die ~ machten mehrere Munitionslager 
ausfindig 

Fahnldung (f. 20) das Fahnden 

Fahnldungslbuch (n. 12u) Buch mit den Namen 
gerichtlich od. polizeilich gesuchter Personen 

Fahlne (f. 19) 1 farbiges, meist rechteckiges, an ei- 
ner Stange befestigtes Tuch als Hoheitszeichen 
(National-) 2 als Kenn- od. Feldzeichen dienen- 
des, an einer Stange befestigtes Stoffstück, bes. als 
Sinnbild der Zusammengehörigkeit (Kirchen-, 
Kriegs-, Vereins-) 3 (veraltet) Armee 4 meist 
dreieckiges, an einer Stange befestigtes Metall- 
stück (Absteck-, Wetter-) 5 (Typ.) Korrektur- 
abzug des gesetzten, noch nicht umbrochenen 
Textes 6 Wolken- od. Dunststreifen (Rauch-) 

7 die Gesamtheit der am Schaft sitzenden Fasern 
der Vogelfeder 8 die langen Haare am Schwanz 
von langhaarigen Jagdhunden u. Eichhörnchen 
9 hinteres Kronblatt der Schmetterlingsblütler, 
das die beiden seitl. (Flügel) u. die beiden vor- 
deren Kronblätter (Schiffchen) umgreift 10 (fig.) 
Ideal, für das man kämpft 11 (fig.; umg.) nach 
Alkohol riechender Atem e die ~ der Freiheit 
vorantragen (fig.) für die F. kämpfen e die ~ 
einholen, einziehen, hissen, weihen; eine ~ 
haben (umg.) nach Alkohol riechenden Atem ha- 
ben; die - hoch halten (fig.; umg.) unbeirrt bei 
etwas ausharren; ~n lesen, korrigieren (Typ.) 
e weiße ~ Zeichen für erbetene Waffenruhe, 


Fahreigenschaft 


Zeichen für unkriegerische Absicht e sie hefteten 
sich den Erfolg an ihre ~n (poet.) sie behaupte- 
ten, verantwortlich für den E. zu sein; sie hat- 
ten die Freiheit auf ihre -n geschrieben (fig.) 
sie kämpften für die Freiheit; den Eid auf die ~ 
schwören; die ~n wehen auf halbmast; bei der 
~ sein (veraltet) Militärdienst leisten; mit flie- 
genden ~n zu etwas od. jmdm. übergehen 
(fig.; umg.) von heute auf morgen sich einem 
anderen Standpunkt anschließen; die ~ nach 
dem Winde drehen (fig.) je nach Bedarf seine 
Anschauung wechseln; von der ~ gehen (veral- 
tet) desertieren; (fig.) eine gemeinsam mit ande- 
ren vertretene Position aufgeben, ausscheren; zur 
~ einziehen (Mil.) zum Militärdienst einberu- 
‚fen; das Heer stand loyal zur ~ [<ahd. dano, 
got. fana „Tuch“ <germ. *fanan- <idg.*pan-] 

Fahlnenleid (m. 1) militär. Diensteid (der auf die 
Fahne geschworen wird) 

Fahlneniflucht (f. 20; unz.) unerlaubtes Sichent- 
‚fernen od. Fernbleiben von der Truppe in der 
Absicht, sich dem Wehrdienst dauernd od. für die 
Zeit eines bewaffneten Einsatzes zu entziehen; 
Sy Desertion e ~ begehen 

fahlneniflüchitig (Adj.) 1 desertiert 2 (fig.) einer 
Sache od. Überzeugung untreu e ~er Soldat 

Fahlneniflüchitilge(r) (m. 29) jmd., der Fahnen- 
Flucht begangen hat; Sy Deserteur 

Fahlnen|juniker (m. 3) Offiziersanwärter im 
Dienstgrad eines Unteroffiziers 

Fahlnenikorirekltur (f. 20; Typ.) Korrektur einer 
Fahne 

Fahlnenistanige (f. 19) Stange, an der die Fahne 

befestigt ist e Ende der ~! (fig.) das Ende ist er- 

reicht, hier geht es nicht mehr weiter 

Fahlneniträlger (m. 3) Träger einer Fahne 

Fahlnenlweilhe (f. 19) (mit einem feierl. Akt ver- 
bundene) Weihe einer neuen Fahne 

Fähnllein (n. 14) 1 Fähnchen 2 (im 16. u. 17. Jh.) 
um eine Fahne gescharte Truppeneinheit der 
Landsknechte (bis 400 Mann) [nach dem sicht- 
baren Kampfzeichen; > Fahne] 

Fähnlrich (m. 1) 1 (im MA) Fahnenträger, ein bes. 
ausgesuchter, tapferer Mann 2 (im 18. Jh.) jüngs- 
ter Offizier der Infanteriekompanie3 (seit den 
Befreiungskriegen in Preußen-Deutschland) 
Offiziersanwärter 4 (in Dtschld. u. Österr.) Of- 

fiziersanwärter im Dienstgrad eines Feldwebels 
© ~ zur See (entspr. Marinedienstgrad) [<ahd. 
faneri „Fahnenträger“, frühnhd. venrich, nach 
Dietrich, Friedrich, Wüterichu.Ä.] 

Fahrlausjweis (m. 1) = Fahrkarte 

Fahrbahn (f. 20) für Fahrzeuge bestimmter Stra- 
‚Senteil; Sy Fahrdamm 

fahrlbar (Adj.) so beschaffen, dass (man) es fahren 
kann 

fahrlbefreit (Adj.) 1 fertig zum Fahren 2 fertig 
zur Abfahrt 3 (bei Gebrauchtwagen) verkehrs- 
tüchtig 

Fährlboot (n. 11) = Fähre 

Fahrlbühlne (f. 19) Plattform eines Aufzuges (für 
Bauarbeiten) 

Fahrldamm (m. ıu) = Fahrbahn 

Fährlde (f. 19; unz.; veraltet; poet.) Gefahr, Fähr- 
nis [<ahd. farida, in bifarida „Aufruhr“, > Ge- 

fahr] 

Fahrldienstlleilter (m. 3) Bahnangestellter, der die 
Zugfolge regelt 

Fahrldraht (m. 1u) Stromdraht, elektr. Oberlei- 
tung für elektr. Bahnen u. Oberleitungsbusse 

Fählre (f. 19) Wasserfahrzeug zum Übersetzen 
über Flüsse u. Seen; Sy Fährboot [<mhd. ver(e), 
engl. ferry <germ. *farjon „Überfahrtsmittel“; 
zu mhd. vern, ahd. ferjan „übersetzen, über- 
führen“; hierzu Ferge; verwandt mit fahren, 

‚führen, Furt] 

Fahrleilgenischaft (f. 20; meist Pl.) Eigenschaft ei- 
nes Kraftwagens bezüglich des Fahrens, z. B. Ge- 
schwindigkeit, Beschleunigung usw. @ dieser 
Wagen hat gute ~en 
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FAH 


FAH 


fahren 


fahlren (V. 130) I (V. i. u. V. t.; ist) 1 ein Fahrzeug 
benutzen, sich mit einem Fahrzeug fortbewegen 
2 (fig.) sich schnell (fort)bewegen 3 (Bgb.) sich 
unter Tage fortbewegen (auch dann, wenn man 
geht) e Auto ~; Auto od. Rad ~; Karussell ~; 
erster Klasse ~ (im Schiff, Zug); Ski, Schlitt- 
schuh ~ e können Sie ~? (mit dem Auto); 
jmdn. mit dem Auto - lassen es erlauben; lass 
mich mal ~!; (aber) ~ lassen (fig.) = fahrenlas- 
sen; ~ lernen (mit dem Auto); sie kann das 
Fahren nicht vertragen e er fährt ausgezeich- 
net, gut, schlecht, sicher; Sie ~ besser, wenn 
... (fig.; umg.) es ist für Sie besser, günstiger, 
wenn ...; die Straßenbahn fährt elektrisch; er 
ist gut, schlecht dabei gefahren (fig.; umg.) es 
war gut, schlecht, (un)günstig für ihn; ich ma- 
che es immer so und bin immer gut damit ge- 
fahren (fig.; umg.) es ist immer gutgegangen, 
hat sich immer bewährt; langsam, schnell, vor- 
sichtig ~; wir wollen lieber ~ (anstatt zu ge- 
hen); lieber schlecht gefahren als gut gelaufen 
(scherzh.); zehn Jahre unfallfrei ~ (mit dem 
Auto); vierspännig ~; fahr wohl (poet.) Zeb 
wohl e jmdm. an die Kehle ~ (fig.) sich auf 
jmdn. stürzen u. ihn an der Kehle packen; auf 
und ab ~; auf Grund ~ auf Grund stoßen 
(Schiff); aufs Land ~ aufs L. reisen; aus dem 
Bau ~ (Jägerspr.) den Bau verlassen (Fuchs); 
aus dem Bett ~ emporschrecken; aus dem Lager 
~ (Jägerspr.) aus dem L. springen (Hase); 
jmdm. durchs Haar ~ (mit der Hand) durchs 
Haar streichen; ein Gedanke fuhr mir durch 
den Kopf (fig.) kam mir plötzlich, fiel mir ein; 
durch die Stadt, durch einen Tunnel ~; gen 
Himmel ~ (Christus, Maria) in den Himmel 
aufsteigen; gegen einen Baum ~; hin und her 
~; was ist bloß in ihn gefahren? (fig.) was ist 
nur auf einmal mit ihm los?; der Teufel ist in 
ihn gefahren (fig.) er ist auf einmal unaussteh- 
lich geworden; in die Ferien, in Urlaub ~ verrei- 
sen; ins Gebirge ~; der Schreck ist mir in die 
Glieder gefahren (fig.) ich bin sehr erschrocken; 
in die Grube ~ ins Bergwerk einfahren; (fig.) 
sterben; in die Höhe ~ (fig.) sich plötzlich auf- 
richten, aufschrecken; in die Kleider ~ sich 
schnell anziehen; ins Wasser ~ (Jägerspr.) ins 
Wasser springen (Biber, Otter); mit dem Auto, 
der Bahn, dem Fahrrad, Schiff -; mit Benzin, 
Diesel ~; nach Berlin ~; rechts, links ~; der 
Zug fährt nur sonntags; sich mit der Hand 
über die Augen ~ Tränen wegwischen; ~ Sie 
über Frankfurt? kommen Sie bei Ihrer Fahrt 
durch Frankfurt?; jmdm. über das Haar, über 
den Kopf ~ (mit der Hand) leicht übers H., über 
den K. streichen; mit dem Staubtuch über die 
Möbel ~ leicht streichen, wischen; um die Ecke, 
Kurve ~; fahr zur Hölle! (fig., derb) Zass mich 
in Ruhe!, mach, dass du wegkommst!; zur See ~ 
Seemann sein; zu Tal ~ è wie fahre ich am kür- 
zesten, schnellsten nach ...? (umg.); wie lange 
~ wir bis Berlin? e -der Sänger, Spielmann, 
Schauspieler (früher); ~de Habe, -des Gut be- 
wegliches Vermögen; ~de Leute, -des Volk 
nichtsesshafte Menschen; ~der Schüler wan- 
dernder S.; >a. Fahrende(r) 1 (V. t.; hat) 1 füh- 
ren, lenken, steuern (Fahrzeug) 2 mit einem 
Fahrzeug von einem Ort zum andern bringen, 
befördern, transportieren (Güter, Person) è die 
Kamera ~ (Film) die K. bedienen; die Karre in 
den Dreck ~ (fig.) sich in eine ausweglose Lage 
bringen; Mist, Steine ~ e das Auto in die Gara- 
ge ~; die Strecke kannst du in zwei Stunden ~ 
bewältigen; jmdn. nach Hause ~ III (V. refl.; 
hat; umg.) das Auto fährt sich gut man kann 
gut damit fahren; auf dieser Straße fährt es 
sich gut (unpersönl.) bier kann man gut fahren 
[<ahd. faran, got. faran „wandern“ <germ. *far 
<idg. *per-, *por-, Grundbedeutung: Fortbewe- 
gung jeder Art; hierzu: fertig; verwandt mit 
‚führen, Furt, Fähre, erfahren, Gefährte] 
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Fahlrenide(r) (m. 29) 1 (früher) wandernder 
Schüler, wandernder Student 2 (Pl.) Fahrende 
2.1 fahrende Leute, fahrendes Volk, umherzie- 
hende Spielleute, Jahrmarktsspieler 2.2 (Zug, 
Auto, Fahrrad) fahrende Personen 

Fahlrenlheit (n.; -s, -; Zeichen: °F} Maßeinheit ei- 
ner 180-teiligen Temperaturskala, deren Null- 
punkt bei -17,78 °C liegt, o °C = + 32 °F, 100 °C = 
212 °F [nach dem Physiker Daniel Gabriel Fah- 
renheit, 1686-1736] 

fahlrenlllasisen auch: fahlren lasisen (V. t. 174; 
hat; fig.) 1 etwas ~ loslassen 2 eine Sache ~ auf‘ 
sie verzichten e lass fahren dahin! verzichte!, 
entsagel; lasst alle Hoffnung fahren ( Überset- 
zung der letzten Worte der Inschrift über dem 
Höllentor in Dantes „Göttl. Komödie‘, Inferno, 
39); einen Griff, das Seil ~; einen Plan, ein 
Vorhaben ~; einen, (od.) einen Wind ~ (derb) 
einen Wind, eine Blähung abgehen lassen; >a. 
fahren 

Fahlrensimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte; veraltet) 
Mann, der von Beruf zur See fährt 

Fahlrer (m. 3) Führer eines Fahrzeuges 

Fahlrelrei (f. 18; unz.) 1 /anges, häufiges, lästiges 
Fahren 2 ungeschicktes Fahren 

Fahrerflucht (f. 20; unz.) Flucht eines Fahrers, 

um der Strafe für einen von ihm verschuldeten 

Unfall zu entgehen e ~ begehen; nach dem Un- 

fall beging er ~ 

Fahlrelrin (f. 22) weibl. Fahrer 

fahlrelrisch (Adj.) das Fahren, die Fahrtechnik be- 

treffend, dazu gehörend e sein ~es Können lässt 

zu wünschen übrig 

Fahlrerllalger (n. 13) Bereich, in dem sich bei Auto- 
rennen die Fahrer u. ihre Begleitpersonen auf- 
halten 

Fahrlerllaublnis (f. 9) Genehmigung zum Fahren 
(eines Kraftrades od. Kraftwagens) e jmdm. die 
~ erteilen, entziehen 

Fahlrerlsitz (m. 1) Sitz des Fahrers eines Fahrzeu- 
ges 

Fahrlgast (m. 1u) 1 jmd., der ein öffentliches Ver- 
kehrsmittel (außer Flugzeug) benutzt, Passagier 
2 Mitfahrender in einem Fahrzeug 

Fahrlgeld (n. 12) Geld für das Fahren mit einem 
öffentl. Verkehrsmittel (außer Flugzeug) 

Fährlgeld (n. 12) Geld für das Fahren auf einer 
Fähre 

Fahrigellelgenlheit (f. 20) Gelegenheit zu fahren, 
mit jmdm. mitzufahren 

Fahrligelmeinischaft (f. 20) Zusammenschluss 
mehrerer Personen, die in einem Fahrzeug ge- 
meinsam zur Arbeit o. Å. fahren e eine ~ grün- 
den, bilden 

Fahrlgelschwinjdigikeit (f. 20) Geschwindigkeit 
beim Fahren e die - begrenzen, festsetzen; die 
zulässige - überschreiten; der Zug erreicht eine 
> von 120 km pro Stunde 

Fahrlgeistell (n. 11) Gestell eines Fabr- od. Flug- 
zeuges, an dem die Räder befestigt sind e das ~ 
einziehen, ausfahren (beim Flugzeug) 

Fahrlhalbe (f. 19; schweiz.) = Fahrnis 

fahlrig (Adj.) 1 unausgeglichen, heftig (Geste, Be- 
wegung) 2 (fig.) zerstreut, zerfahren è ein ~es 
Wesen besitzen [> fahren] 

Fahlriglkeit (f. 20; unz.) fahriges Wesen 

Fahrlkarlte (f. 19) Ausweis über bezahltes Fahr- 
geld; Sy Fahrschein, Fahrausweis, Fahrtausweis 

Fahrlkarltenischallter (m. 3) Stelle zur Entgegen- 
nahme des Fahrgeldes u. Ausgabe der Fahrkarten 

Fahrlkillolmelter (m. 3 od. n. 13) Kilometer einer 
(bestimmten) Fahrstrecke 

Fahrlkorb (m. 1u) Korb zur Beförderung von Per- 
sonen od. Lasten an Seilbahnen od. Seilaufzügen 

Fahrlkositen (Pl.) Kosten für eine Fahrt mit einem 
Verkehrsmittel; oV Fahrtkosten 

Fahrlkunst (f. 7u) 1 Geschicklichkeit beim Lenken 
eines Fahrzeuges od. Führen eines Pferdegespan- 
nes 2 (Bgb.) Einrichtung für den Personentrans- 
port im Schacht 


fahrlläsisig (Adj.) 1 sorglos, unachtsam, nachlässig 
(bei der Verrichtung von Pflichten) 2 die Sorg- 
falts-, Aufsichtspflicht verletzend e jmdn. ~ 
töten; jmdn. wegen ~er Tötung verurteilen 
[<mhd. varn lan „vernachlässigen“] 

Fahrlläslsiglkeit (f. 20; unz.) fahrlässiges Verhal- 
ten e bewusste, unbewusste, grobe, leichte ~; 
aus - einen Unfall verschulden 

Fahrllehirer (m. 3) jmd., der berufl. das Fahren ei- 
nes Fahrzeugs lehrt 

Fahrlleisitung (f. 20) Leistung eines Fahrzeugs be- 
züglich seiner Fahreigenschaften e ein Auto mit 
guter ~ 

Fährlmann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) Führer einer 
Fähre 

Fahrlnis (f. 9; veraltet) fahrende Habe, bewegl. 
Vermögen; Sy (schweiz.) Fahrhabe [> fahren] 

Fährlnis (f. 9; poet.) Gefahr, Gefährlichkeit, Be- 
drohung [> Gefahr] 

Fahrplan (m. 1u) Plan über die Fahrzeiten (von 
Verkehrsmitteln) 

fahrjplan\mälßig (Adj.; umg.) fahrplangemäß, 
nach Fahrplan, mit dem Fahrplan übereinstim- 
mend è ~e Ankunft 20.20 Uhr 

Fahrlpralxis (f.; -; unz.) Erfahrung im Führen ei- 
nes Fahrzeugs 

Fahrlpreis (m. 1) Preis für das Fahren mit einem 
öffentl. Verkehrsmittel (außer Flugzeug) 

Fahrlpreislanizeilger (m. 3) = Taxameter (1) 

Fahrlpreislerimälßilgung (f. 20) Ermäßigung des 
Fahrpreises, z. B. für Schüler, bei Hin- u. Rück- 
fahrt usw. 

Fahrjprülfung (f. 20) Prüfung zum Erlangen des 
Führerscheins 

Fahrlrad (n. 12u) einspuriges Fahrzeug mit zwei 
Rädern, das aus eigener Kraft des Fahrers durch 
das Treten der Pedale angetrieben wird e - fah- 
ren; mit dem ~ zur Arbeit fahren; sein ~ am 
Bahnhof abschließen 

Fahrlradifahlrer (m. 3) = Radfahrer 

fahrjrad[freundllich (Adj.) das Fahrradfahren 
unterstützend, insbes. durch das Einrichten u. 
deutliche Kennzeichnen spezieller Radfahr wege 
o eine ~e Straßengestaltung 

Fahrlrad|sport (m. 1; unz.) = Radsport 

Fahrlrin|ne (f. 19) durch Seezeichen abgesteckte u. 
in Seekarten eingetragene Fahrstraße für Schiffe 

Fahrlschein (m. 1) = Fahrkarte 

Fährischiff (n. 11) größere Fähre 

Fahrischreilber (m. 3) = Fahrtenschreiber 

Fahrlschulle (f. 19) gewerbl. Betrieb, in dem man 
das Fahren eines Kraftfahrzeugs erlernen kann 

Fahrlschüller (m. 3) 1 Schüler einer Fahrschule 
2 Schüler, der tägl. mit Zug od. Bus (über Land) 
zur Schule fahren muss 

Fährlseil (n. 11) über den Fluss gespanntes Seil für 
die Fähre 

Fahrlspur (f. 20) Teil der Fahrstraße, der jeweils 
einem von mehreren nebeneinanderfahrenden 
Fahrzeugen vorbehalten ist 

Fahristeilger (m. 3; Bgb.) Aufsichtsperson im 
Bergbau, Vorgesetzter mehrerer Steiger 

Fahristrahl (m. 23; Math.) = Leitstrahl (2) 

Fahristralße (f. 19) Weg für Fahrzeuge 

Fahrlstreicke (f. 19) zurückgelegte od. zu fahrende 
Strecke 

Fahrlstuhl (m. 1u) 1 Aufzug, Lift 2 Korb, Kabine 
eines Aufzuges 3 Rollstuhl 

Fahristunlde (f. 19) 1 Fahrzeit von einer Stunde 
2 Unterrichtsstunde bei einem Fahrlehrer zum 
Erlernen des Fahrens von Kraftfahrzeugen e der 
Ort liegt zwei ~n entfernt; nach 20 ~n bestand 
sie ihre Führerscheinprüfung 

Fahrt (f. 20) 1 das Fahren 2 Reise (Auto-, Bahn-, 
Hin-, Rück-, Rund-) 3 Ausflug, Trip (Ein- 
kaufs-) 4 Wanderung (Wander-) 5 Geschwin- 
digkeit des Fahrzeugs 6 unter Tage aufgestellte 
Leiter zum Klettern in senkrechten od. schrägen 
Grubenbauen eè die ~ unterbrechen; gute, we- 
nig ~ machen (bes. vom Schiff) schnell, lang- 


sam fahren è einstündige, mehrstündige ~; 
endlose, flotte, kurze, lange, rasche, schnelle 
~; der Zug hat (keine) freie ~ die Strecke ist 
(nicht) frei; das Schiff macht große ~ (Mar.) 
‚fährt schnell; (ich wünsche Ihnen) gute ~! è auf 
der ~ nach Berlin; auf ~ gehen einen größeren 
Ausflug mit Zelten machen (nur in Gruppen); 
auf großer ~ sein (Mar.) auf einer Überseefahrt; 
eine ~ durch die Stadt; in rasender ~ ging es 
den Berg hinunter; in voller ~ mit hoher Ge- 
schwindigkeit; jmdn. in ~ bringen (fig.; umg.) 
zornig machen; in ~ kommen zu fahren begin- 
nen; (fig.; umg.) in Eifer, Schwung kommen; 
der Zug ist in ~ er fährt; er ist in ~ (fig.) in Ei- 
fer, in Schwung; er ist zornig; eine ~ ins Blaue 
Ausflug ohne festes Ziel; eine - ins Grüne Aus- 
Flug in die Natur; mit halber ~ mit halber Ge- 
schwindigkeit, mit halber Kraft; nach drei 
Stunden ~; eine ~ von drei Stunden [<ahd. 
vart <germ. "fardi- <vorgerm. *porti-; > fah- 
ren, Grundbedeutung: „Fortbewegung“] 

Fahrtlausiweis (m. 1) = Fahrkarte 

Fahrtldauler (f. 21; unz.) Fahrzeit, Dauer einer 
Fahrt 

Fährlte (f. 19) 1 (Jägerspr.) Spur aus den Fußab- 
drücken von Wildtieren, bes. vom Schalenwild; 
>a. Spur (4) 2 (fig.) (aufgrund von Hinweisen 
verfolgte) Spur, die zu einer gesuchten Person 
od. Sache führt e eine ~ verfolgen (fig.) einer 
Sache nachgehen; auf der falschen, richtigen ~ 
sein (fig.); jmdn. auf die richtige - bringen 
(fig.) jmdm. einen Hinweis geben [urspr. Pl. 
zu Fahrt] 

Fahriten]buch (n. 12u) Tagebuch über eine od. 
mehrere Fahrten 

Fahrlitenimesiser (n. 13) robustes Messer mit fest- 
stehender Klinge 

Fahriten|schreilber (m. 3) bes. in Lastkraftwagen 
eingebautes Gerät zur Aufzeichnung von Ge- 
schwindigkeit, Fahrt- u. Haltezeiten 

Fahriten\schwimjmer (m. 3) Prüfung mit 30 Min. 
Dauerschwimmen u. beliebigem Sprung aus 3 m 
Höhe ins sprungtiefe Wasser, Jugendschwimm- 
abzeichen Silber 

Fahrtikositen (Pl.) = Fahrkosten 

Fahrtrichtung (f. 20) Richtung, in der sich ein 
Fahrzeug bewegt 

Fahrtirichitungslanizeilger (m. 3; Kfz) Richtungs- 
änderungen anzeigendes Blinklicht an Fahrzeu- 
gen; Sy Blinker (3), Winker 

fahritüchitig (Adj.) 1 fähig, ein Kraftfahrzeug 
ordnungsgemäß zu führen 2 so beschaffen, dass 
man damit ordnungsgemäß fahren kann (Fahr- 
zeug) è das Fahrrad ist nicht ~ 

Fahrltüchltiglkeit (f.; -; unz.) fahrtüchtige Beschaf- 
fenheit 

Fahrlturlnier (n. 11) Wettkampf im Fahren mit 
Pferden; >a. Reitturnier 

Fahrtiwind (m. 1; unz.) = Fahrwind 

Fahrtizeit (f. 20) = Fahrzeit 

fahrjunltüchitig (Adj.) nicht mehr fahrtüchtig 

Fahrlunitüchitiglkeit (f.; -; unz.) fahruntüchtige 
Beschaffenheit 

Fahrlverbot (n. 11) Verbot, mit einem Kraftfahr- 
zeug zu fahren 

Fahriverlhallten (n. 14; unz.) Verhalten beim Füh- 
ren eines Kraftfahrzeugs 

Fahrlvorischrift (f. 20) Vorschrift, wie man auf ei- 
ner Straße fahren muss 

Fahrjwasiser (n. 13) befahrbare Teile von Gewäs- 
sern, Fahrrinne e tiefes, breites ~; im richtigen 
~ sein (fig.) in seinem Element sein, gut Be- 
scheid wissen; in jmds. ~ geraten, schwimmen, 
segeln (fig.) unter jmds. Einfluss geraten 

Fahrweg (m. 1) Weg, auf dem man mit Fahrzeu- 
gen fahren kann 

Fahrjweilse (f. 19) Art u. Weise des Fahrens von 
Kraftfahrzeugen im Straßenverkehr e durch ei- 
ne aggressive und offensive - auffallen; die Po- 
lizei wirbt für eine defensive ~ 


Fahrwerk (n. 11) Fahrgestell des Flugzeugs 

Fahrlwilderlstand (m. 1u; unz.) Summe aller die 
Bewegung eines Fahrzeugs hemmenden Kräfte 

Fahrwind (m. 1; unz.) 1 beim Fahren verursachter 
Gegenwind; oV Fahrtwind 2 (günstiger) Segel- 
wind 

Fahrizeit (f. 20) Dauer einer Fahrt 

Fahrlzeug (n. 11) Maschine zum Fahren, zum Be- 
fördern von Personen od. Lasten, z. B. Wagen 
od. Schiff [<nddt. fartüg „Schiff jeder Art“] 

Fahrlzeuglauflkomimen (n. 14) = Verkehrsauf- 
kommen 

Fahrlzeugjbau (m. 1; unz.) Gesamtheit der Indus- 
triebetriebe, die Fahrzeuge od. Teile von Fahr- 
zeugen herstellen 

Fahrlzeuglbrief (m. 1) Urkunde über den Besitz ei- 
nes Kraftfahrzeugs 

Fahrlzeuglhallter (m. 3) Besitzer, Halter eines 
Kraftfahrzeuges 

Fahrlzeugjpark (m. 6) Gesamtheit von organisa- 
torisch zusammengehörigen Fahrzeugen 

Failble auch: Faiblle ([feıbl] n. 15) Vorliebe, Nei- 
gung, Schwäche (für etwas) e sie hat ein ~ für 
britische Gitarrenmusik [frz., „Schwäche, 
schwache Stelle“] 

fair ([fe:r] Adj.) ehrlich, anständig, sich an die 

Spielregeln haltend (bes. im Sport) e ~es Spiel; 

~ spielen [engl., u.a. „gerecht, unparteiisch“] 

Fairness ([fe:r-] f.; -; unz.) faires Verhalten, Ehr- 
lichkeit, Anständigkeit, Gerechtigkeit (bes. im 

Sport) [engl., „Ehrlichkeit, Unparteilichkeit“] 

Fairplay ([fe:rpleı]) auch: Fair Play (n.; (-) -; 

unz.; Sp.) anständiges, den Regeln entsprechen- 
des Spiel 

Fairway ([fe:rweı] n. 15; Golf) gepflegte Spielbahn 
[engl.] 

Failseur ([fezo:r] m. 1; veraltet) Anstifter, Blen- 
der, Schwindler [frz., „Schwindler, Aufschnei- 
der, Intrigant“] 

Fait aclcomjpli auch: Fait aclcomplli ([fet ak5pli:] 
n.;- ~, -s -s [fez akSpli:]; geh.) vollendete Tatsa- 
che [frz.] 

fälkal (Adj.) von Fäkalien herrührend, aus Fäka- 
lien bestehend, kotig [zu lat. faeces „Kot“] 

Fälkallilen (Pl.) menschl. Ausscheidungen, Kot, 
Harn [> fäkal] 

Fälkallspralche (f. 19; unz.) Ausdrucksweise, in der 
Wörter bevorzugt werden, die mit den Fäkalien 
u. Ausscheidungsorganen zusammenhängen; 

Sy Skatologie (3) 

Fake ([feık] m. 6 od. n. 15; umg.; salopp) 1 Simu- 
lation, Täuschung 2 Fälschung, Imitation eines 
teuren Markenproduktes e die Geschichte ist 
ein ~; die Uhr hat sich als ~ entpuppt [engl.] 

Falkellalki (n. od. m.; -, -) Bestechungsgeld, das 
meistens in einem Umschlag überreicht wird; 
oV Fakellaki [grch., „kleiner Umschlag“] 

Falkelllalki (n. od. m.; -, -) = Fakelaki 

falken ([feı-] V. t.; hat; umg.; salopp) etwas ~ 
fälschen, täuschend ähnlich machen e eine Web- 
seite im Internet ~; nicht erkennen können, 
was echt und was gefakt ist [zu engl. fake „Fäl- 

schung“] 

Falkir (m.; -s, -kilre[-ki:r3]) ind. Asket, Gaukler 

[<arab. fagir „arm“] 

Faklsilmille ([-le:] n. 15) (bes. gedruckte) original- 
getreue Nachbildung (einer Handschrift od. eines 
Druckes) [<lat. fac simile „mach (es) ähnlich“] 

Faklsilmillelausigalbe ([-le:-] f. 19) = Faksimile- 


Faklsilmilleldruck ([-le:-] m. 1) fotomechanische, 

originalgetreue Nachbildung von alten Hand- 
schriften, Frühdrucken u. a. historisch bedeuten- 
den Schriftwerken; Sy Faksimileausgabe 

Faklsilmillelstemjpel ([-le:-] m. 5) originalgetreuer 
Stempel des Namenszuges (für Unterschriften) 

faklsilmillielren (V. t.; hat) ein Faksimile machen 
von, originalgetreu nachbilden (Handschrift, 
Druck) 

Fakt (m. 23 od. n. 27) Tatsache, -bestand e ~ ist, 


fakultativ 


dass ...; es ist (ein) ~; alle ~en auf den Tisch 
legen [<lat. factum „Tat, Handlung“] 
Fakita (Pl. von) = Fakten 
Fakiten (Pl. von) Faktum; oV Fakta 
Faklten]wisisen (n.; -s; unz.) Kenntnisse (nur) 
von Fakten, Sachkenntnisse 
Fakltilon (f. 20) bes. aktive od. radikale Gruppe 
innerhalb einer Partei, deren Auffassung u. Ziele 
nicht mit denen der Partei übereinstimmen [zu 
lat. factum „Tat, Handlung“] 
fakitisch (Adj.; meist adv.) 1 Zatsächlich, wirklich 
2 im Hinblick auf die Fakten, in Wirklichkeit 
e das bedeutet ~ den Zusammenbruch; es ist 
~ unmöglich; das kommt ~ auf dasselbe her- 
aus [> Faktum] 
fakltiltiv (Adj.) kausativ, bewirkend e ~es Verb 
transitives V., das das Verursachen einer Hand- 
lung od. eines Vorgangs bezeichnet u. von einem 
Adjektiv abgeleitet ist, lässt sich durch eine Kons- 
truktion mit „machen“ ersetzen, z.B. „mildern“ 
(= milder machen), „härten“ (= härter ma- 
chen); > Lexikon der Sprachlehre [> Fakt] 
Fakftiltiv (n. 11) = Kausativ 
Fakltilziltät (f. 20; unz.) Tatsächlichkeit; Ggs Lo- 
gizität 
fakltollolgisch (Adj.) die Fakten betreffend, auf 
ihnen beruhend 
Fakitor (m. 23) 1 (fig.) maßgebender Umstand, 
Gesichtspunkt, bestimmendes Element 2 Zahl, 
die mit einer anderen multipliziert wird, Multi- 
plikator 3 Werkmeister in einer Druckerei od. 
Setzerei e dabei müssen wir folgende ~en be- 
rücksichtigen; seine Entscheidung wurde von 
verschiedenen -en bestimmt; der schlechte 
Export ist der entscheidende ~ für die schlech- 
te Konjunktur [<lat. factor „derjenige, der et- 
was tut, schafft“] 
Fakltofrei (f. 18; veraltet) überseeische Handelsnie- 
derlassung 
Fakltoltum (n. 15) Helfer für die verschiedensten 
Arbeiten, Mädchen für alles [<lat. fac totum „tu 
alles, mach alles“] 
Fakltum (n.; -s, Fakita od. Faklten) oV Factum 
Tatsache 2 Geschehnis e die Fakten sprechen 
gegen ihn, gegen seine Behauptung [<lat. 
factum „Tat, Handlung“] 
Fakltur (f. 20) oV Faktura 1 Rechnung (für eine 
Ware) 2 Lieferschein [<ital. fattura „Warenver- 
zeichnis mit Berechtigung‘, lat. beeinflusst] 
Fakltujra (f.; -, -tulren) = Faktur 
fakltulrielren (V.; hat; Kaufmannsspr.) I (V. i.) 
Fakturen (aus)schreiben M (V. t.) berechnen 
(Ware) [> Faktura] 
Fakltulrist (m. 16) kaufmänn. Angestellter, der 
Fakturen ausschreibt u. prüft 
fälkullent (Adj.) kotartig [zu lat. faeces „Kot“] 
Falkulltas (£.; -, -tälten) Lehrbefähigung; >a. Fa- 
cultas Docendi [<lat., „Fertigkeit, Fähigkeit, 
Befähigung“] 
Falkulltät (f. 20) I (zählb.) 1 Hauptwissenschaft, 
Gruppe zusammengehöriger Wissenschaften 
(z. B. Naturwissenschaft, Philosophie) 2 eine 
Hauptwissenschaften umfassende Hochschul- 
abteilung, heute durch „Fachbereiche“ ersetzt 
3 das Gebäude, in dem eine Fakultät, ein Fach- 
bereich gelehrt wird e die - wechseln; juristi- 
sche, medizinische, naturwissenschaftliche, 
philosophische ~; der ist von der anderen ~ 
(umg.) der ist homosexuell n (unz., Math.) das 
Produkt aller natürlichen Zahlen von ı bisn 
(geschrieben: n!, gesprochen: n Fakultät), z.B. 
n!=12'3°4...n55!=12'3°4'5 = 120 [<lat. facul- 
tas „Fertigkeit in einem Wissenszweig“, dann 
„Wissenszweig, Forschungsgebiet“] 
falkulltaltiv (Adj.) = wahlfrei; Ggs obligatorisch 
e ~e Fächer; ~er Aktant (Gramm.) A., der für 
die korrekte Satzstruktur nicht notwendig ist, 
z.B. sie sang die Oper von Wagner „voller In- 
brust“ [<frz. facultatif „beliebig, unverbind- 
lich“] 
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FAL 


Falange 


Fallanige (span. [-ląņxə] f.; -; unz.) 1 faschistische 
Partei Spaniens (1977 aufgelöst) 2 rechtsgerich- 
tete, christliche Partei im Libanon 

Fallanlgist (m. 16) Anhänger, Mitglied der Fa- 
lange 

falb (Adj.) graugelb, gelblich (bes. von Pferden) 
[<mhd. valwer; > fahi] 

Fallbe (m. 17) gelblich braunes Pferd mit dunkle- 
rem (Gelb-) od. hellem (Isabell-) Mähnen- u. 
Schweifhaar [> falb] 

Fallbel (f. 21; Textilw.) Besatz von gefälteltem 
Stoff [<frz. falbala „Faltensaum“] 

fällbeln (V.t.; hat) Stoffe - 1 in kleine Falten le- 
gen 2 mit einer Falbel besetzen [> Falbel] 

Falleriner (m. 3) ein ital. Wein [nach dem Ager 
Falernus in Kampanien] 

Fallke (m. 17) 1(Zool.) Angehöriger einer Familie 
der Raubvögel, meist zierliche, gewandt fliegen- 
de Raubvögel mit einer zahnartigen Spitze an 
der Seite des Schnabels, ernähren sich von kleinen 
Wirbeltieren: Falconida 2 (fig.) Vertreter einer 
harten, unnachgiebigen Politik; Ggs Taube (2) 
[<ahd. falc(h)o; > falb, fahl; Bezeichnung nach 
dem graubraunen Gefieder] 

Fallkenjaulge (n. 28) 1 (fig.) sehr scharfes Auge 

2 Quarzmineral mit Einschlüssen, graublau mit 

bläulichem Lichtschein, aus Südafrika 

Fallkenlbeilze (f. 19) Jagd mit abgerichteten Fal- 

ken; Sy Falkenjagd 

Fallkenlhaulbe (f. 19) Haube, die der Jagdfalke 

über dem Kopf trägt, solange er auf der Hand des 

Falkeniers sitzt; Sy Falkenkappe 

Fallkelnier ([-ni:r] m. 1) Sy Falkner 1 Beizjäger 

2 jmd., der Falken für die Jagd abrichtet [<mlat. 

falconarius; zu ahd. falc(h)o; > Falke] 

Fallkenljagd (f. 20) = Falkenbeize 

Fallkenikaplpe (f. 19) = Falkenhaube 

Falkiner (m. 3) = Falkenier [> Falke] 

Falkinelrei (f. 18; unz.) 1 Kunst des Falkeniers 
2 Jagd mit Falken, alles, was mit der Falken- 
beize zusammenhängt 

Fallkolnett (n. 11; im 16. u. 17. Jh.) = Feldschlange 

Fall’ (m. 1u) 1 das Fallen, Sturz 2 das Sinken, Ab- 
nehmen, z. B. des Wasserstandes 3 Niedergang, 
Untergang 4 Vorkommnis, Ereignis (Krank- 
heits~) 5 Angelegenheit (Rechts~) 6 Umstand 
7 (Gramm.) Form, die ein Substantiv od. Pro- 
nomen annehmen kann, um seine Beziehung zu 
andern Satzteilen usw. auszudrücken (Beu- 
gungs~, Wer~); Sy Kasus e Aufstieg und ~ ei- 
ner Familie, eines Geschlechtes; der ~ Schulze 
gegen Müller (Rechtsw.); der ~ eines Verses 
Tonfall, Melodie @ die Fälle eines Substantivs 
bilden; wenn dieser ~ eintreten sollte, dann 
..; ich habe folgenden ~ erlebt; es gibt Fälle, 
in denen man selbst entscheiden muss; man 
hörte einen (schweren) ~; der ~ liegt so: ...; 
sein: das ist (nicht) der ~ das stimmt (nicht); 
das ist (nicht) geschehen; das ist (nicht) mein ~ 
(umg.) das sagt mir (nicht) zu, das gefällt mir 
(nicht); setzen wir den ~, er käme wirklich zu- 
rück; gesetzt den ~, wir hätten das nötige Geld 
nehmen wir an, dass ... e ein einmaliger, heik- 
ler, hoffnungsloser, interessanter, schwieriger, 
trauriger ~; erster, zweiter ~ (Gramm.); der 
freie ~ (Phys.) die gleichmäßig beschleunigte Be- 
wegung eines Körpers infolge der Anziehungs- 
kraft der Erde auf den Erdmittelpunkt zu, d. h. 
nach unten; im freien ~ nach unten stürzen; 
das Unternehmen befindet sich im -en Fall 
(fig.); er ist ein hoffnungsloser ~ mit ihm ist 
nichts mehr anzufangen, aus ihm wird nichts 
mehr; er ist nicht zu überzeugen, nicht zu beleh- 
ren; klarer ~! (umg.) klar, selbstverständlich 
(ist es so), das sieht jeder ein è auf alle Fälle, auf 
jeden ~ ganz bestimmt, unbedingt, unter allen 
Umständen; auf keinen ~ bestimmt nicht; das 
ist der ~ bei ... das ist so bei ...; für den ~ eines 
Gewitters falls es ein G. geben sollte; für den ~, 
dass es regnet falls es regnet, wenn es regnen 
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sollte; nimm für alle Fälle etwas Geld mit vor- 
sichtshalber; im -(e), dass ich nicht kommen 
kann falls; dieses Substantiv steht im dritten ~; 
im besten - wenn es sehr gut geht, bestenfalls; 
in diesem ~ muss ich leider nein sagen; in 
(ganz) dringenden Fällen; im -(e) eines ~es, 
im ~ der Fälle notfalls, schlimmstenfalls; im äu- 
Bersten ~; im schlimmsten ~ wenn es ganz 
schlimm wird, notfalls; in jedem ~ ausnahmslos, 
so oder so; das muss man von ~ zu ~ entschei- 
den jedes Mal einzeln, für sich, ohne Rücksicht 
auf ähnl. Gelegenheit; beim ~ von der Leiter; 
wir haben sechs Fälle von Masern gehabt; ein 
Vorhaben zu ~ bringen zunichtemachen, ver- 
hindern, vereiteln; jmdn. zu ~ bringen zugrun- 
de richten, stürzen, ihm seine Existenz, seine 
Wirksamkeit nehmen (besonders durch Intri- 
gen); za ~ kommen, (besser) fallen, stürzen 
[<ahd. val, engl. fall, <germ. *falla-; zu idg. 
*phol- „fallen“] 

Fall? (n. 27; Mar.) 1 Tau zum Setzen od. Herablas- 
sen eines Segels 2 Neigung 

Falllbeil (n. 11) Hinrichtungsmaschine, Beil, das 

mechanisch durch Hebeldruck herunterfällt 

Falllbeilspiel (n. 11) Beispiel, das dazu dient, einen 

bestimmten Fall, einen besonderen Sachverhalt 

in typischer Weise zu veranschaulichen e dieses 

~ hat es mir gut verdeutlicht 

Falllbeischleujnilgung (f. 20; unz.) die einem Kör- 
per beim freien Fall im Schwerefeld der Erde er- 

teilte Beschleunigung 

Falllbrülcke (f. 19) 1 = Zugbrücke 2 stegartiges Ge- 
rät, das (senkrecht) den Belagerern als Deckung 
diente, dann emporgehoben u. (schräg) auf die 
Stadtmauer gelegt wurde, so dass man darüber 
in die belagerte Stadt gelangen konnte 

Fallle (f. 19) 1 Vorrichtung zum Tierfang (Mau- 
se~) 2 (fig.) Hinterhalt 3 (fig.; umg.; scherzh.) 
Bett e eine ~ aufstellen, bauen; jmdm. eine ~ 
stellen (fig.) jmdn. in einen Hinterhalt locken, 
ihn durch geschickte Fragen überlisten; (jmdm.) 
in die ~ gehen einem Hinterhalt, einer Intrige 
zum Opfer fallen; in die ~ gehen (fig.; umg.; 
scherzh.) schlafen gehen; er liegt noch in der ~ 
(fig.; umg.; scherzh.); jmdn. in eine ~ locken 
(fig.); wenn du darauf eingehst, dann sitzt du 
wie die Maus in der ~ [<ahd. falla <germ. *fal- 
lo-; > Fall] 

falllen (V. i. 131; ist) 1 sich durch die eigene Schwe- 
re ohne Hilfsmittel nach unten bewegen, stürzen 
2 niedriger werden, sinken (Kurse, Preise, Tem- 
peratur, Wasserspiegel) 3 als Soldat im Kriegs- 
od. Kriseneinsatz sterben 4 sich ergeben, erobert 
werden (Festung, Stadt) 5 (Jägerspr.) zugrunde 
gehen, verenden (durch Krankheit, Kälte, Hun- 
ger) e Vorsicht, fall nicht!; pass auf, dass du 
nicht fällst! e das Barometer, das Fieber, der 
Fluss ist gefallen; die Entscheidung ist (noch 
nicht) gefallen es wurde noch nichts entschieden; 
das Fallen eines Flözes Neigung einer geolog. 
Schicht gegen die Horizontale; der Kurs fällt 
(Bankw.) verschlechtert sich; Regen, Schnee 
fällt; ein Schuss fällt wird abgefeuert, ertönt; 
der Vorhang (im Theater) fällt; es fielen böse 
Worte böse Worte wurden gesagt; der Würfel 
ist gefallen die Entscheidung wurde getroffen 
e sich in jmds. Arme ~ lassen; einen Gegen- 
stand ~ lassen; eine Masche ~ lassen von der 
Nadel gleiten lassen; (aber) ~ lassen (fig.) = fal- 
lenlassen e jmdm. beschwerlich ~ ihm große 
Mühe machen, lästig werden; Ostern fällt dieses 
Jahr früh, spät; der Würfel fällt glücklich, 
günstig; ein Kleid, ein Stoff fällt gut bauscht 
nicht, wirft keine Falten; langsam, schnell ~; 
wer hoch steigt, fällt tief (sprichwörtl.) wer 
viel erreicht, kann auch viel verlieren e das 
Haus fällt nach ihrem Tod an die Stadt die 5S. 
erhält das H.; der Verdacht fällt auf ihn trifft 
ihn; die Wahl fiel auf ihn er wurde gewählt; auf 
mich fällt ein Drittel der Kosten ich zahle ein 


Drittel; auf den Boden, auf die Erde +; sein 
Blick fiel auf ein Kind, das ... er bemerkte ein 
K.; vor jmdm. auf die Knie ~; Weihnachten 
fällt dieses Jahr auf einen Montag trifft auf ei- 
nen M.; das Haar fiel ihm bis auf die Schultern 
reichte ihm bis zu den Sch.; Ostern fällt dieses 
Jahr in den März; sich in einen Sessel ~ lassen; 
die Tür fällt ins Schloss schlägt zu; in jene Zeit 
fiel ein Ereignis, das ... in jener Zeit geschah 
...; ecin Sonnenstrahl fällt ins Zimmer; über ei- 
nen Stein ~; der Fluss ist um einen Meter ge- 
fallen; das fällt unter dieselbe Kategorie, Ru- 
brik das gehört in dieselbe K., R.; vom Pferd ~; 
ich bin vor Schreck fast vom Stuhl gefallen; ei- 
nem Mordanschlag zum Opfer ~ das Opfer ei- 
nes Mordanschlags werden; sich zu Tode ~ 

e ~de Sucht (fälschlich für) Fallsucht; >a. ge- 
faller? [<ahd. fallan, engl. fall; > Fall*] 

fälllen (V. t.; hat) 1 zum Fallen bringen (Bäume) 
2 (fig.) jmdn. ~ jmdn. zu Fall bringen 3 eine 
Entscheidung ~ eine E. treffen, etwas entschei- 
den 4 die Lanze ~ senken (zum Angriff) 5 ein 
Lot (auf eine Gerade) ~ eine senkrechte Linie 
ziehen 6 einen Schiedsspruch, ein Urteil ~ aus- 
sprechen 7 (Chem.) einen Stoff ~ einen Stoff 
aus einer Lösung ausfällen [<ahd. fellan, engl. 
fell; eigtl. „fallen machen“; > fallen] 

falllen]lasisen auch: falllen lasisen (V. 174; hat; 
fig.) I (V. t.) 1 etwas ~ aufgeben, verzichten auf 
(Absicht, Vorhaben) 2 jmdn. ~ nicht mehr un- 
terstützen 3 eine Bemerkung - beiläufig äußern 
4 ein Thema ~ nicht weiter erörtern II (V. refl.) 
sich ~ sich entspannen; >a. fallen 

Falllenistelller (m. 3) jmd., der Tierfallen aufstellt 

Falllgatiter (n. 13) senkrecht nach oben zu ziehen- 

des Gatter, z. B. an Festungstoren; Sy Fallgitter 

Falllgelschwinldiglkeit (f. 20) Geschwindigkeit, 

mit der etwas fällt 

Falllgelsetz (n. 11; unz.) physikal. Gesetz über den 
freien Fall 

Falllgititer (n. 13) = Fallgatter 

Falllgrulbe (f. 19) mit Zweigen bedeckte Grube als 

Falle für Großwild 

Falllhamjmer (m. 3u) 1 Hammerwerk, bei dem ein 

Hammer aufgehoben u. frei fallen gelassen wird 

2 Dampfhammer 

Falllhölhe (f. 19) Höhe, aus der etwas od. jmd. fällt 

fallliibel (Adj.; veraltet) zrügerisch, dem Irrtum 
unterworfen, fehlbar; Ggs infallibel [zu lat. falli 
„sich täuschen, sich irren“] 

Falllilbilliltät (f. 20; unz.) fallible Beschaffenheit; 
Ggs Infallibilität 

fallliejren (V. i.; hat; veraltet) die Zahlungen ein- 
stellen, zahlungsunfähig werden, in Konkurs ge- 
hen e er hat falliert [<ital. falliere „verfehlen, 
versäumen, täuschen“] 

fällig (Adj.) (zu einem bestimmten Zeitpunkt) zu 
‚geschehen habend, (bes.) zu bezahlen è die Ar- 
beit ist schon lange +; bei dir ist wohl wieder 
einmal eine Ermahnung ~? (fig.; umg.); die 
Zinsen sind am Ende des Monats ~ [> Fall”] 

Fälligkeit (f. 20; unz.) Zeitpunkt einer Schuld- 
erfüllung 

Falllilment (n. 11) = Fallissement [ital., „Zah- 
lungsunfähigkeit“; > fallieren] 

Falllisiselment ([falis(»)mä:] n. 15; veraltet) Zah- 
lungsunfähigkeit, Konkurs [= Falliment, ge- 
kreuzt mit einer frz., in Frankreich aber nicht 
gebräuchl. Form faillissement; zu faillir „in 
Konkurs geraten“] 

falllit (Adj.; veraltet) zahlungsunfähig [<ital. fal- 
lito „Zahlungsunfähiger“; > fallieren] 

Falllobst (n.; -es; unz.) von selbst vom Baum he- 
rabgefallenes Obst 

Falllott (m. 16; österr.) = Falott 

Fall-out auch: Falllout ([fs:laut] m. 6) 1 Nieder- 
schlag von radioaktiven Stoffen aus der Atmo- 
sphäre, die z. B. bei Atombombenexplosionen 
entstanden sind 2 Bewusstseinstrübung [<engl. 
fall „fallen“ + out „aus, heraus“] 


Falllreep (n. 11) an der Bordwand herablassbare 
Treppe, meist aus Stricken mit Holzsprossen 
[<nddt., ndrl. valrep „Tau zum Herabgleiten 
aus dem Schiff“] 

Falllrohr (n. 11) senkrechtes Rohr, durch das Regen- 
u. Schmutz wasser od. Fäkalien abfließen können 

Falllrückizielher (m. 3; Sp.; Fußb.) Schuss, bei dem 
sich der Spieler rückwärts fallen lässt u. den Ball 
über seinen Kopf hinweg weiterleitet, oft als ver- 
suchter Torschuss 

falls (Konj.) 1 wenn 2 für den Fall, dass... e ~ er 
kommen sollte; ~ es regnet 

Falllschirm (m. 1) Gerät zum Absprung od. Ab- 

wurf aus Luftfahrzeugen 

Falllschirmljälger (m. 3) Angehöriger einer Fall- 

schirmtruppe 

Falllschirmiseilde (f. 19; unz.) leichtes, reißfestes 

Gewebe aus Seide od. Chemiefasern 

Falllschirmisprinigen (n.; -s; unz.) das Abspringen 

mit dem Fallschirm als sporti. Übung 

Falllschirmisprin|ger (m. 3) Teilnehmer am Fall- 

schirmspringen 

Falllschirmitruplpe (f. 19) durch Absprung mit 
dem Fallschirm ihren Einsatzort erreichende 

Truppe 

Falllstrick (m. 1; fig.) Hinterhalt, Falle e jmdm. 

einen ~, (od.) ~e legen ihn in einen Hinterhalt 
locken, ihm eine Falle stellen 

Falllstuldie ([-djə] f. 19) genaue Untersuchung u. 

Beschreibung eines typ. Falles (menschl. Verhal- 

ten, Ereignis, sozialer Zusammenhang usw.) 

Falllsucht (f. 7u; unz.; veraltet) = Epilepsie 

Fallltür (f. 20) in den Fußboden eingelassene Tür 

Fälllung (f. 20; Chem.) Ausfällen (eines Stoffes) 

Fälllungsjmititel (n. 13; Chem.) Stoff, mit dem 
man einen anderen gelösten Stoff fällen kann 

falljweilse (Adv.) von Fall zu Fall, einzeln e Vor- 
gänge ~ betrachten, beurteilen 

Falliwerk (n. 11) Vorrichtung zum Prägen von 
Münzen aus einem Fallhammer mit dem Ober- 
stempel u. dem Block mit dem Unterstempel 

Falllwild (n.; -(e)s; unz.) durch Krankheit, Unfall 
u. dgl. verendete jagdbare Tiere 

Falllwind (m. 1; Meteor.) absteigender Wind 

Fallott (m. 16) Betrüger; oV Fallott 

Fallsa (Pl. von) Falsum 

falsch (Adj.) 1 nicht richtig, unrichtig, inkorrekt, 

‚fehlerhaft 2 irrig (Meinung) 3 gefälscht, nach- 
geahmt (Edelstein, Geld) 4 künstlich (Haar, 
Zähne) 5 (fig.) verschlagen, hinterhältig, hin- 
terlistig, doppelzüngig (Person) e ~e Anzeige, 
~e Anschuldigung wider besseres Wissen erstat- 
tete Anzeige (strafbar); ~e Bescheidenheit, ~e 
Scham übertriebene, unangebrachte B., Sch.; ein 
~er Freund; -er/Falscher Hase = Hackbraten; 
~er Kern rotes Kernholz bei der Rotbuche, die 
in gesundem Zustand keinen dunklen Kern hat, 
roter Kern; (ein) ~es Spiel mit jmdm. treiben 
ihn hintergehen, betrügen, reinlegen è wie 
man’s macht, macht man’s ~ (umg.) manchem 
kann man nichts recht machen; ~ parken; ein 
Wort ~ schreiben; ~ schwören; sein: ich glau- 
be, wir sind hier ~ (umg.) wir haben uns ver- 
irrt; ~ singen; ~ spielen (Mus.) einen falschen 
Ton spielen; (aber) >a. falschspielen; etwas ~ 
verstehen e die Stellungnahme war sachlich 
~; das hast du völlig ~ verstanden e er ist an 
den Falschen geraten er hat bei ihm nichts er- 
reicht, hat sich eine Abfuhr geholt; dakommst 
du bei mir an den Falschen! bei mir erreichst du 
nichts!; bei jmdm. an die ~e Adresse geraten 
(fig.) bei ihm nichts erreichen, abgewiesen wer- 
den; in der ~en Richtung fahren, gehen; in den 
~en Zug steigen; unter einem ~en Namen le- 
ben [<mhd. vals, valsch, engl. false <afrz. fals 
<lat. falsus „falsch“; zu fallere „betrügen“] 

Falsch (n.; -s; unz.) Unehrlichkeit e (nur in den 
Wendungen) es ist kein ~ an ihm er ist ein 
durch u. durch aufrichtiger Mensch; ohne ~ sein 
aufrichtig, vollkommen ehrlich sein 


Falschļaus|salge (f. 19) wissentlich falsche Aussage 
(strafbar) 

Falschleid (m. 1) = Meineid 

fällschen (V. t.; hat) in betrüger. Absicht täu- 
schend ähnlich nachmachen e Geld ~; eine Un- 
terschrift, einen Wechsel ~ [<ahd. (gi)falscon, 
(gi)felscen <spätlat. falsicare; verkürzt <falsifi- 
care; zu falsus „falsch“ + facere „machen“] 

Fällscher (m. 3) jmd., der etwas fälscht (Geld-) 

Falschlfahlrer (m. 3) Autofahrer, der auf der fal- 
schen Fahrbahn fährt (bes. auf Autobahnen); 
Sy (umg.) Geisterfahrer 

Falschigeld (n. 12) nachgemachtes, unechtes Geld 

falschigläulbig (Adj.) irrgläubig 

Falschlheit (f. 20; unz.) 1 Unrichtigkeit, Unecht- 
heit 2 (fig.) Unaufrichtigkeit, Unehrlichkeit, 
Doppelzüngigkeit 

fälschllich (Adv.) irrtümlich, auf einem Fehler be- 
ruhend 

fälschlliicherjweilse (Adv.) aus Versehen, irrtüm- 
lich è er war ~ beschuldigt worden 

Falschimelldung (f. 20) unwahre Meldung 

Falschlmünizer (m. 3) Hersteller von Falschgeld; 
Sy Münzfälscher 

Falschlmünizefrei (f. 18; unz.) Herstellung von 
Falschgeld; Sy Münzfälschung 

Falschjpariker (m. 3) jmd., der sein Fahrzeug im 
Park- od. Halteverbot parkt e ~ mit einem 
Strafzettel verwarnen; - werden abgeschleppt 

falsch]spiellen (V. i.; hat) beim Spiel betrügen, be- 
trügerisch spielen; >a. falsch 

Falschispieller (m. 3) jmd., der beim Spiel betrügt, 
sich nicht an die Regeln hält 

Fällschung (f. 20) 1 das Fälschen, betrügerische 
Nachahmung 2 gefälschter Gegenstand è eine ~ 
begehen etwas fälschen, betrügerisch nachah- 
men; das Bild ist eine gelungene ~ 

fällschungslisilcher (Adj.) so beschaffen, dass man 
es nicht fälschen kann e ~e Geldscheine; Perso- 
nalausweise sind noch nicht ~ 


Falsett: Aus dem lateinischen Wort falsus für 
„falsch“ (zu fallere „täuschen“) wurde im Italie- 
nischen falso und die gleichbedeutende Ver- 
kleinerungsform falsetto. 

Beim Gesang wird durch das Falsett („Fistel- 
stimme“) mit der Männerstimme eine Frauen- 
stimme imitiert. Dabei werden statt der Brust- 
resonanz die Resonanzhöhlen des Kopfes ge- 
nutzt. Das vor allem für Koloraturgesang wich- 
tige Falsett spielte eine wichtige Rolle im 
Kunstgesang des 15. und 16. Jahrhunderts und 
im Kirchengesang, als Frauen in Kirchenchö- 
ren nicht zugelassen waren. In der europäi- 
schen Musik des 17. und 18. Jahrhunderts wur- 
den Altstimmen dann nicht nur von Falsettis- 
ten gesungen, sondern auch von Kastraten, die 
im Jahr 1652 zur päpstlichen Kapelle zugelassen 
wurden. Man bezeichnete die Falsettisten auch 
als alti naturali, ital. „natürliche Altstimme“, 
im Gegensatz zu den voci artificiali, den „un- 
natürlichen Kastratenstimmen“. 

Für heutige Aufführungen alter Musik, in de- 
nen Männerrollen in Altlage gefordert sind, 
werden Frauenstimmen oder Countertenöre 
eingesetzt. Das Falsett ist allerdings nicht auf 
die klassische Musik beschränkt: Auch Pop- 
gruppen singen mitunter auf diese Weise. Der 
stete Wechsel zwischen normaler Stimme und 
der um eine Oktave erhöhten Falsettstimme ist 
letztlich auch für das Jodeln charakteristisch. 
Veraltet ist dagegen der Gebrauch des Wortes 
Falsett für einen zusammenklappbaren Falt- 
stuhl. 


Fallsett (n. 11; Mus.) durch Brustresonanz ver- 
stärkte Kopfstimme der Männer; >a. Fistel- 
stimme [xita]. falsetto „Falsett“] © 


Falz 


fallsetltielren (V. i.; hat) Falsett singen, mit Fal- 
settstimme singen 

Fallsetitist (m. 16) Sänger, der Falsett singt 

Fallsilfilkat (n. 11; veraltet) Fälschung, gefälschter 
Gegenstand è ein ~ erstellen [<lat. falsificatum 
„gefälscht“; > fälschen] 

Fallsiffilkaltilon (f. 20; veraltet) das Falsifizieren, 
das Fälschen, Fälschung [zu lat. falsificare „fäl- 
schen“] 

fallsiffilzielren (V. t.; hat) 1 als falsch nachweisen; 
Ggs verifizieren 2 (veraltet) fälschen [zu lat. 
falsificare „fälschen“; > fälschen] 

Fallstaff auch: Falsitaff (m. 6) beleibter, fetter 
Prahler [nach der gleichnamigen Dramenge- 
stalt Shakespeares aus „Heinrich IV“] 

Fallsum (n.; -s, Fallsa) 1 Irrtum 2 etwas Falsches, 
Fälschung, Betrug [lat., „das Falsche“] 

Falt (m. 1) Scharnier [> Falte] 

Faltblatt (n. 12u) bedrucktes, gefaltetes Blatt als 
Hinweis- od. Merkblatt, Zeitungsbeilage, Wer- 
beschrift, Prospekt o. Å. 

Faltiboot (n. 11) zerlegbares Paddelboot 

Fältichen (n. 14) kleine Falte 

Fallte (f. 19) 1 Knick, Bruch (in Papier od. Stoff) 

2 Runzel (im Gesicht) 3 übereinandergelegter 
Stoffteil 4 (Geol.) durch seitlichen Druck ent- 
standene, wellenartige Verbiegung von Erd- 
schichten, aus Sattel u. Mulde zusammengesetzt 
e ~n bügeln; ~n glätten, glattstreichen; die 
Hose schlägt, wirft ~n; Stoff in ~n legen; die 
Stirn in ~n ziehen die Stirn runzeln [<ahd. falt; 
> falten] 

fällteln (V. t.; hat) in kleine, dichte Falten legen 
(Papier, Stoff) 

fallten (V. t.; hat) in Falten legen, zusammenle- 
gen, -knicken e die Hände ~ ineinanderlegen, 
miteinander verschränken, aus Papier ein Flug- 
zeug ~; die Stirn ~ krausziehen, runzeln [<ahd. 
Jfaldan, engl. fold, got. falban <germ. "falp-, 
vorgerm. "polt-; zu idg. *pel- „falten“; verwandt 
mit flechten, Flachs] 

Falltenigelbirlge (n. 13; Geol.) durch tangentialen 
Zusammenschub der Erdkruste in Falten ent- 
standenes Gebirge 

fallten|los (Adj.) ohne Falten, glatt (Gesicht) 

falltenlreich (Adj.) mit vielen Falten 

Falltenirock (m. 1u) in Falten gelegter Rock 

Falltenwesjpe (f. 19; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Stechwespen mit rund 3000 meist gelb- 
schwarz gefärbten Arten: Vespida 

Fallteniwurf (m. 1u) (gefällige) Anordnung der 
Gewandfalten 

Fallter (m. 3; Zool.) = Schmetterling (1) e Tag-; 
Nacht- [<ahd. vivaltra <germ. “fifaldron-, 
eigtl. „die Flügel schwingend“; verwandt mit 
‚flattern, Fledermaus] 

falltig (Adj.) 1 voller Falten, nicht glatt (Stoff) 

2 voller Fältchen od. Runzeln (Gesicht, Haut) 

...fälltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) ...fach, 
z.B. tausendfältig, vielfältig [ahd. .. .falt, engl. 
.. fold; > falten; hierzu: Zweifel] 

Faltikarlton ([-toņ] m. 6) Karton, den man flach 
zusammenfalten kann 

Faltistuhl (m. 1u) zusammenklappbarer Stuhl mit 
Sitzfläche aus Stoff; Sy Feldstuhl 

Falltung (f. 20) 1 das Falten, das Gefaltetwerden 
2 (Geol.) Vorgang, der zur Bildung von Falten 

‚führt 3 (Math.) Produktbildung zweier Funk- 
tionen nach der Fourier-Analyse 

Fallun Gong ([- guy] f; - -; unz.) (in China von 
der Partei verbotene u. verfolgte) ethisch-religiö- 
se Lehre zur Stärkung von Moral u. Gemein- 
schaftssinn durch Meditation u. gezieltes Trai- 
ning von Körper u. Geist, Variante des Qigong 
[<chines. falun „Gebotsrad“ + Qigong] 

Falz (m. ı) 1 Faltlinie, Kniff, Bruch 2 Verbindung 
abgebogener, zusammengepresster Blechränder 
3 ausgesparter Raum od. Vertiefung zum Inein- 
andergreifen bei Hölzern, Ziegeln usw. 4 durch 
Zusammenpressen des Buchblocks gebildete Ver- 
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Falzbein 


tiefung zw. Buchrücken u. -deckel 5 in den Buch- 
rücken eingehefteter Papier- od. Leinwanadstrei- 
fen, an den Bildtafeln angeklebt werden können 
[<mhd. valz; > falzen] 

Falzlbein (n. 11) Gerät zum Falzen von Papier; 
Sy Falzmesser 

fallzen (V. t.; hat) 1 mit einem Falz versehen 
2 (Buchw.) zum gewünschten Format zusam- 
menfalten (Druckbogen) 3 nach dem Gerben 
durch „Abfalzen“ dünner Späne gleichmäßig 
dick machen (Leder) [<ahd. (ga)falzjan; Inten- 
sivbildung zu faldan „falten“, eigentlich „zu- 
sammenlegen“] 

Falzjholbel (m. 5) Hobel zum Hobeln eines Fal- 
zes (2) an Brettern u. Leisten 

fallzig (Adj.) mit Falzen versehen 

Falzjmalschilne (f. 19) 1 (Buchw.) Maschine zum 
Falzen der Druckbogen 2 (Gerberei) Maschine, 
die gegerbtem Leder eine gleichmäßige Dicke gibt 

Falzimesiser (n. 13) = Falzbein 

Falzizielgel (m. 5) Dachziegel mit Aussparungen 
am Rand zum Überdecken nebeneinanderliegen- 
der Ziegel 

Falma (f.; -; unz.; geh.) 1 Gerücht, üble Nachrede 
2 Leumund, Ruf3 (bei den alten Römern) die 
Personifikation des Gerüchts als weibl. Dämon 
mit vielen Augen, Ohren u. Zungen [lat., „Ge- 
rücht, öffentliche Meinung“] 

falmillilär (Adj.) 1 die Familie betreffend 2 ver- 
traut, zwanglos 3 vertraulich, aufdringlich ver- 
traut e ~e Angelegenheiten, Sorgen; ~ tun; im 
~en Umgang zeigt er sich von einer ganz an- 
deren Seite [<lat. familiaris „zum Hauswesen 
gehörig“] 

Falmillilalre (m. 17) 1 (veraltet) Leibeigener 2 Die- 
ner im Kloster [<lat. familiaris „zum Hauswe- 
sen gehörig, Sklave, Bedienter“] 

Falmillilalriltät (f. 20; unz.) 1 familiäres Benehmen, 
familiäre Beschaffenheit, Vertrautheit, Zwang- 
losigkeit 2 Vertraulichkeit, Zudringlichkeit [<lat. 
familiaritas „vertrauter Umgang“] 

Falmillie ([-1j2] f. 19) 1 (i. e. S.) Eltern u. Kinder 
2 (i.w. S.) Geschlecht, Sippe, alle Verwandten 
3 (biolog. Systematik) obligator. Kategorienstu- 
fe zw. Gattung u. Ordnung è ~ Schulze; einen 
Todesfall in der - haben e damit kannst du 
keine ~ ernähren; ~ haben verheiratet sein u. 
Kinder haben; keine ~ haben unverheiratet sein 
e cine fünfköpfige, glückliche, große, kleine 
~; die heilige ~ Maria, Josef u. das Jesuskind; 
eine kinderreiche ~ eè aus guter ~ sein von gu- 
ter Abstammung; im Schoß der ~ (fig.); der Be- 
sitz befindet sich schon seit Jahrhunderten in 
der ~; es bleibt in der ~ (umg..) es bleibt unter 
uns; die musikalische Begabung liegt bei uns in 
der ~ kommt bei uns häufig vor, vererbt sich im- 
mer weiter; das kommt in den besten ~n vor 
(umg.; scherzh.) das kann jedem passieren, das 
ist nicht so schlimm; unser Freund gehört zur ~ 
geht bei uns aus und ein, ist ganz vertraut mit 
uns [<lat. familia „Hausgenossenschaft, Haus- 
wesen“] 

Falmillilen]ähnllichlkeit (f. 20) Ähnlichkeit der Fa- 

milienangehörigen untereinander 

Falmillilenlallbum (n.; -s, -allben) Fotoalbum, Buch 

mit Fotografien einer Familie e eine Aufnahme 

für das ~ machen 

Falmillilenlanigelhöfrilge(r) (f. 30 (m. 29)) Mitglied 

der Familie 

Falmillilenlanischluss (m. 1u; unz.) Teilnahme (ei- 

nes Angestellten o.Ä.) am Familienleben eè eine 

Stellung mit ~ 

Falmillilenibeisitz (m. 1) Besitz, Eigentum einer 

Familie e das Schloss ist noch immer in ~; aus 

~ stammen 

Falmillilen|beitrieb (m. 1) Betrieb, der sich im Be- 

sitz einer Familie befindet u. von ihr geleitet 

wird; Sy Familienunternehmen 

Falmillilenlbuch (n. 12u) Buch mit der aufgezeich- 
neten Geschichte einer Familie 
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Falmillilenffeiler (f. 21) Feier, Fest innerhalb der 
Familie, z.B. Geburtstag, Hochzeit; Sy Fami- 
lienfest 

falmillilenlfeindllich (Adj.) die Familie (als Insti- 
tution) benachteiligend, ihren Interessen zuwi- 
derlaufend è ~e Politik 

Falmillilenffest (n. 11) = Familienfeier 

Falmillilenforlschung (f. 20) = Genealogie (1) 

Falmillilen/folto (n. 15) Fotografie aller Familien- 
mitglieder 

falmillilenlfreundllich (Adj.) die Familie (als Insti- 
tution) unterstützend, die Interessen von Fami- 
lien berücksichtigend u. fördernd ə sie bewoh- 
nen ein ~es Hotel 

Falmillilen]fürlsor|ge (f. 19; unz.) staatl. Hilfsmaß- 

nahmen für Familien 

Falmillilenigariten (m. 4u) = Schrebergarten 

Falmillilenigrab (n. 12u) Grabstätte für die Ange- 

hörigen einer Familie 

Falmillilenigruft (f. zu) Gruft für eine Familie, 

Familiengrabstätte 

Falmillilenikreis (m. 1; unz.) Kreis der (nächsten) 

Angehörigen e im (engsten) ~ 

Falmillilenikunlde (f. 19; unz.) = Genealogie (1) 

Falmillilenikutische (f. 19; scherzh.) großes, wenig 

elegantes Auto, in dem die ganze Familie Platz 

hat 

Falmillilen]lejben (n. 14; unz.) das Leben in der Fa- 

milie, der Familienmitglieder miteinander è ein 

glückliches, harmonisches ~ führen 

Falmillilenimensch (m. 16) Mensch, der das Fami- 

lienleben liebt u. der sich gern im Kreis der Fa- 

milie aufhält e er ist ein ausgesprochener ~ 

Falmillilenimilnisiter (m. 3) Minister, der für die 

Familienpolitik zuständig ist 

Falmillilenlmilnisitelrin (f. 22) weibl. Familien- 

minister 

Falmillilenlmilnisitelriium (n.; -s, -rilen) Ministeri- 

um, das für die Familienpolitik zuständig ist 

Falmillilenlmitiglied (n. 12) Familienangehörige(r) 

e die meisten ~er wohnen noch hier 

Falmillileninalme (m. 26) vererbl. Sippenname, 

Zuname; Sy Nachname; > Lexikon der Sprach- 

lehre 

Falmillilenloberlhaupt (n. 12u; meist scherzh.) das 

mit der umfassendsten Autorität ausgestattete 

Mitglied in einer Familie; Sy Familienvorstand 

Falmillilenjplainung (f. 20; unz.) sinnvolles Be- 

grenzen der Anzahl der Kinder durch Geburten- 

regelung 

Falmillilenjpolliitik (f.; -; unz.) staat]. Politik zur 

Unterstützung, Sicherung, Entwicklung der Fa- 

milie (z. B. in Form von Kinderzuschlägen, Ver- 

sicherung usw.) 

Falmillilenirat (m. 1u; unz.) gemeinsame Beratung 

aller Verwandten 

Falmillilenirolman (m. 1; Lit.) Roman, der das Le- 

ben einer Familie, meist aus Adel od. Bürgertum, 

durch mehrere Generationen hindurch gestaltet, 

z. B. Th. Manns „Buddenbrooks“ 

Falmillilen\schmuck (m. 1; Pl. selten) Schmuck, der 

über Generationen in einer Familie weiterver- 

erbt wurde 

Falmillilenlsinn (m. 1; unz.) Gefühl der Zusam- 

mengehörigkeit mit der eigenen Familie è kei- 

nen ~ besitzen 

Falmillilen\stammijbuch (n. 12u) Buch, das Urkun- 

den über den Personenstand (Heirat, Geburt, 

Tod) einer Familie enthält 

Falmillilenistammisitz (m. 1) Stammsitz, Besitz- 

tum einer wohlhabenden (adligen) Familie 

Falmillilenistand (m. 1u; unz.) persönl. Verhältnis 

in Bezug auf einen Ehepartner (ledig, verhei- 

ratet, geschieden od. verwitwet); Sy Personen- 
stand 

Falmillilenistück (n. 11) (Wert-)Gegenstand, der 

über Generationen in einer Familie weiterver- 

erbt wurde ® ein altes ~ 

Falmillilenitajfel (f. 21) Stammbaum, Ahnentafel, 
Abstammungstafel 


Falmillilenluniterihalt (m. 1; unz.) Unterhalt der 

Familie 

Falmillilenluniterinehlmen (n. 14) = Familien- 

betrieb 

Falmillilenvaiter (m. zu) Vater einer Familie e er 

ist mehrfacher ~ (umg.) 

Falmillilen|verlhältinisise (Pl.) die in einer Familie 

herrschenden Lebensumstände, Zustand des Fa- 

milienlebens e in guten, schlechten, zerrütteten 
~n aufwachsen 

Falmillileniverlsilchelrung (f. 20) Mizversicherung 

von Familienangehörigen eines Versicherten 

Falmillilenivoristand (m. 1u) = Familienoberhaupt 

Falmillilenizullalge (f. 19) Zuschlag zur Arbeitslo- 

senunterstützung für unterhaltsberechtigte Fa- 

milienmitglieder; Sy Familienzuschlag 

Falmillilenizulsamjmen/fühlrung (f. 20) Zusam- 

menführung von Familienangehörigen, die 

durch Krieg, Kriegsfolgen u. a. getrennt worden 
sind 

Falmillilenjzulschlag (m. ıu) = Familienzulage 

Falmillilenizulwachs ([-ks] m. 1; unz.) in eine Fa- 

milie hineingeborenes Kind e wir erwarten ~; 

wir haben ~ bekommen 

Falmillissmus (m.; -; unz.; Soziol.) Überbewertung 
des familiären Bereichs als Quelle für soziale 
Kontakte [<engl. familism <family „Familie“] 

falmos (Adj.; umg.) großartig, herrlich [<lat. fa- 
mosus „viel besprochen, berühmt, berüchtigt“; 
zu fama „Gerücht“; im 18. Jh. durch frz. fameux 
„berühmt“ im günstigen Sinne beeinflusst] 

Falmulla (f.; -, -lae [-1e:]) weibl. Famulus 

Falmullant (m. 16) = Famulus 

Falmullaitur (f. 20) Praktikum eines Famulus od. 
einer Famula im Krankenhaus 

falmullielren (V. i.; hat) als Famulus tätig sein 
e bei Prof. X ~; im Krankenhaus ~ 

Falmullus (m.; -, -mulli) Medizinstudent, der im 
Krankenhaus sein Praktikum ableistet; oV Fa- 
mulant [lat., „Sklave, Diener“; > Familie] 

Fan ([feen] m. 6) begeisterter Anhänger (Film-, 
Jazz-, Sport-) [verkürzt <engl. fanatic „be- 
geisterter Liebhaber“] 

Falnal (n. 11) 1 Feuerzeichen 2 (fig.) Zeichen für 
den Beginn großer Ereignisse e ~ des Aufstan- 
des, der Revolution [frz., „Schiffs-, Signalla- 
terne, Leuchtfeuer“] 

Falnaltilker (m. 3) Zeidenschaftlicher, unduldsamer 
Verfechter einer starr von ihm vertretenen Über- 
zeugung ə ein religiöser, politischer ~ [<lat. fa- 
naticus „von der Gottheit ergriffen, rasend“; zu 

fanum „heiliger Ort“; > profan] 

falnaltisch (Adj.) sich blind-leidenschaftlich ein- 
setzend, unduldsam eifernd e ~er Hass; ~e Re- 
den halten; eine Meinung ~ verfechten; mit 
~em Eifer für etwas kämpfen [> Fanatiker] 

falnaltilsielren (V. t.; hat) zum Fanatismus auf- 
peitschen, aufhetzen 

Falnaltisimus (m.; -; unz.) blind-übertriebener u. 
unduldsamer Eifer (für eine Überzeugung) 

Faniclub ([fæn-] m. 6) = Fanklub 

Fanicyldress ([fensı-]) auch: Fanicy Dress (n.; 

(-) -, (-) -es [-sız]) fantasievolles Maskenkostüm 
[<engl. fancy „fantastisch“ + dress „Kleidung“] 

Fanicyldrink ([fensı-]) auch: Fanlcy Drink (m.; 

(-) -s, (-) -s) Getränk aus mehreren Substanzen, 
wobei Rezeptur, Menge u. verwendete Zutaten 
wechseln können |<engl. fancy „fantastisch“ + 
drink „Getränk, Trunk“] 

Fanicylwork ([fensıwee:k]) auch: Fanicy Work (n.; 
(-) -s, (-) -s) aus Tauen od. Seilen geflochtene 
Figuren, Verzierungen u. Kunstknoten [engl., 
„feine Handarbeiten“] 

fand > finden 

Fanldanigo (m. 6; Mus.) feuriger span. Tanz im 
3%, 5- od. %-Takt [span.] 

Fanifalre (f. 19; Mus.) 1 Trompetensignal 2 kurzes, 
signalähnl. Musikstück bes. für Trompete od. 
Horn 3 helle, ventillose Trompete |frz., „Trom- 
petengeschmetter“, Herkunft unsicher] 


Fanffalrenizug (m. 1u) Militärkapelle aus Fanfa- 
renbläsern 

Fang (m. ıu) 1 das Fangen, Jagd (Fisch-) 2 das 
Gefangene, Beute 3 (Jägerspr.) 3.1 Maul (von 
Raubwild u. Hund) 3.2 (meist Pl.) Fuß, Kralle 
(der Raubvögel) 3.3 Anlage (Grube, Pfahlbau 
u.a.) zum Fangen wilder Tiere (Sau-) e einem 
Tier den ~ geben den Todesstoß, Fangstoß; ei- 
nen guten ~ machen, tun viel fangen, erfolg- 
reich Beute machen; (fig.) etwas Gutes, Güns- 
tiges erwerben; auf ~ ausgehen [<ahd. fang, 
engl. fang „Fangzahn, Hauer“; zu ahd. fahan, 
got. fahan <germ. “fanh- <idg. *pank-; Grund- 
bedeutung: „festmachen“] 

Fanglarm (m. 1) Arm der Polypen e in die ~e von 
jmdm. od. etwas geraten (fig.) 

Fanglball (m. 1u; unz.) Ballspiel, Ballwerfen e er 
spielt gerne ~ 

Fanglbaum (m. 1u) gefällter Baum, in den schädl. 
Insekten ihre Eier absetzen sollen, die dann ver- 
nichtet werden 

Fangldamm (m. ıu) Sicherung einer Baustelle ge- 
gen offenes Gewässer 

Fangleilsen (n. 14) 1 Spieß zum Fangen (Töten) 
von Wild 2 eisernes Fanggerät, Falle, z. B. Tel- 
lereisen 

Fanigelmeinide ([fen-] f. 19) Gesamtheit der 
Fans, Anhängerschaft (eines Stars, einer Musik- 
gruppe od. einer Sache) e die ~ der Beatles 

fangen (V. 132; hat) I (V. t.) 1 nach etwas od. 
Jmdm. jagen u. es od. ihn erfassen, ergreifen, pa- 
cken 2 erbeuten (Tiere) e fang mich!; du wirst 
dir gleich eine ~! (umg.) eine Ohrfeige bekom- 
men è einen Ball ~; einen Dieb, Verbrecher ~ 
‚festnehmen; Feuer ~ zu brennen beginnen; 
(fig.) sich für etwas zu begeistern beginnen; 
(fig.) sich verlieben; Fische, Fliegen, Vögel ~; 
Grillen ~ (fig.) verdrießlich sein, grübeln; die 
Katze fängt Mäuse è Fangen spielen ein Spiel 
spielen, bei dem einer davonläuft u. die andern 
ihn zu greifen versuchen e jmdn. durch ge- 
schickte Fragen ~ in Widersprüche verwickeln 
u. zum Geständnis zwingen e gefangen (kriegs- 
gefangen) (im Krieg) festgenommen u. entwaff- 
net; (fig.) in den Bann gezogen; von ihren Rei- 
zen gefangen; sich gefangen geben sich festneh- 
men (u. entwaffnen) lassen U (V. refl.) sich ~ 
1 nicht weiterkönnen, an ein Hindernis geraten 
(Rauch, Wind) 2 (fig.) sich zusammennehmen, 
eine Erschütterung überwinden, sein seelisches 
Gleichgewicht wiederfinden e er hat sich noch 
nicht gefangen [<ahd. fahan, got. fahan <germ. 
*fanh- <idg. *pank-; Grundbedeutung: „fest- 
machen“; verwandt mit Fach, fügen] 

Fänlger (m. 3) 1 jmd., der jmdn. od. etwas fängt 
(Ratten-) 2 Gerät zum Fangen od. Töten von 
Tieren (Fliegen-, Hirsch-) 

Fangifralge (f. 19) verschlüsselte Frage, durch die 
eine Auskunft hervorgelockt werden soll, die der 
Befragte bei offener Fragestellung nicht geben 
würde 

fanglfrisch (Adj.) frisch gefangen e ~er Fisch; die 
Krabben sind ~ 

Fanglgarn (n. 11) = Fangnetz 

Fanglgüritel (m. 5) klebriger Ring zum Schutz ge- 
gen schädliche Insekten an Obstbaumstämmen 

fänlgisch (Adj.) fangbereit, entsichert (Falle) 

Fangjjagd (f. 20; Jägerspr.) Jagd auf Raubwild 
mithilfe von Fallen, die die Tiere unverletzt 
fangen (z. B. Kastenfallen) od. die sie sofort töten 
(z. B. Knüppelfallen) 

Fanglkorb (m. 1u) 1 Korb, mit dem man etwas 
(auch ein Tier) fangen kann 2 korbartiger Sack 
od. Behälter am Rasenmäher zum Auffangen des 
gemähten Grases 

Fanglleilne (f. 19) 1 Trosse, die einem Boot von ei- 
nem Schiff aus zum Festmachen zugeworfen 
wird 2 jede der Leinen, an denen ein Fallschirm 
befestigt ist 

Fanlglojmelrat (n. 11; bes. in Trockengebieten) 


Schlammablagerungen aus nur zeitweise was- 
serführenden Flüssen [zu engl. fan „Schlamm- 
kegel“, nach dem Muster von Agglomerat ge- 
bildet] 

Fangimesiser (n. 13) Messer, mit dem man dem 
Wild den Fangstoß gibt, Hirschfänger 

Fanglnetz (n. 11) Netz zum Fangen von Fischen 
od. Wild; Sy Fanggarn 

Fanigo (m. 6; unz.) Mineralschlamm vulkanischer 
Herkunft für Bäder, Packungen u. Umschläge, 
bes. bei rheumatischen Erkrankungen [ital., 
„Schlamm“ <germ. “fanga-; verwandt mit 
feucht, Fenn] 

Fangischalltung (f. 20; Tel.) Gerät zur Feststel- 
lung der Rufnummern von Anrufern (die z.B. 
anonym in beleidigender od. erpresserischer Ab- 
sicht anrufen) 

Fangischnur (f. zu) 1 (früher) Schnur zum Fest- 
halten der Uniformmütze (Pelzmütze) 2 (spä- 
ter) Zierschnur am Offiziersuniformrock 

Fangischuss (m. 1u) Schuss aus der Nähe zum Tö- 
ten von noch nicht verendetem Wild 

Fangistoß (m. ıu) Todesstoß für angeschossenes 
Wild 

Fangltuch (n. 12u; Feuerwehr) = Sprungtuch 

Fangizahn (m. ıu) Eckzahn (von Raubwild u. 
Hund) 

Faniklub ([fen-] m. 6) Klub von Fans, von An- 
hängern eines Stars od. einer Gruppe; oV Fan- 
club 

Fanlmeille ([feen-] f. 19) Bereich eines öffentlichen 
Platzes, auf dem Sportveranstaltungen für eine 
große Menschenmenge live auf einer Großlein- 
wand übertragen werden è eine ~ zur Fußball- 
WM einrichten 

Fant (m. 1; veraltet) unreifer, junger Bursche, Laf- 
feo ein junger ~, eitler ~ [<nddt. vent, fente 
„junger Mensch“, vermischt mit ital. fante 
„Knabe, Diener“ <lat. infans „Kind“] 

Fanitalsia (f. 10) arab. Reiterkampfspiel 

Fanltalsie' (f. 19) Musikstück in freier Form [<ital. 

fantasia „Phantasie“] 

Fanitalsie? (f. 19) oV Phantasie I (unz.) Fähigkeit, 
sich etwas auszudenken, schöpfer. Denken, Ein- 
bildungskraft e Erzeugnis, Produkt, Spiel der 
~; blühende (iron.), reiche, schmutzige ~; 
dichterische ~; er hat viel, wenig, keine ~; in 
seiner ~ sah er sich schon als berühmten Na- 
turforscher II (zählb.) 1 Trugbild, Wahngebilde 
2 Träumerei, vorgestelltes Bild [<grch. phanta- 
sia „Erscheinung, Aussehen, Vorstellung“; zu 
grch. phainein „sichtbar machen“] 

Fanitajsie... (in Zus. mit Subst.) erfunden, frei ge- 
staltet, z.B. Fantasiegebilde; oV Phantasie... 

fanitalsiellos (Adj.) ohne Fantasie; oV phanta- 
sielos 

Fanitajsiellolsiglkeit (f. 20; unz.) fantasielose Be- 
schaffenheit, fantasieloses Wesen; oV Phantasie- 
losigkeit 

fanltalsielren (V. i.; hat) oV phantasieren 1 sich 
den wechselnden Bildern der Fantasie hingeben, 
wach träumen 2 im Fieber unzusammenhän- 
gende wirre Dinge reden 3 (Mus.) ohne Noten, 

frei gestaltend spielen 4 (umg.) Unsinn reden 
e fantasiere doch nicht! (umg.); auf dem Kla- 
vier, der Geige ~ 

fanitajsielvoll (Adj.) oV phantasievoll 1 voll Fan- 
tasie, mit Fantasie begabt (Person) 2 reich an 
Bildern, Ideen è ein Stoff mit ~en Mustern; ~e 
Schilderung; das Buch ist - geschrieben 

Fanitast (m. 16) Träumer, Schwärmer, Mensch 
mit überspannten Vorstellungen; oV Phantast 
[<mlat. phantasta <greh. phantastes „Prahler“; 
> Fantasie] 

Fanitasitelrei (f. 18) oV Phantasterei 1 überspann- 
te, unwirkliche Idee, Vorstellung 2 (Pl.) ~en ver- 
rücktes Zeug, Unsinn 

Fanitasitik (f. 20; unz.) das Fantastische, das einer 
Sache od. einem Vorgang innewohnt, Zauber, 
Märchenhaftigkeit o. Ä.; oV Phantastik 


Farbe 


fanltasltisch (Adj.) oV phantastisch 1 (eigtl.) nur 
in der Fantasie bestehend, unwirklich, irreal 
2 (allg.) verstiegen, überspannt, etwas verrückt 
3 (fig.) 3.1 merkwürdig, seltsam 3.2 (umg.) 
wunderbar, herrlich e wie war es gestern? ~! 
(fig.; umg.); ein ~es Buch; ein ~er Film (fig.; 
umg.); ~e Literatur LiZeraturgattung, in der 
übernatürliche, märchenhafte od. mythologische 
Elemente Bestandteil der Handlung sind; sie be- 
sitzen ein ~es Haus (fig.; umg.) ein wunder- 
bares, herrliches Haus; die Preise sind ~ (fig.; 
umg.) ungeheuer hoch 

Fanitalsy ([fentası] f.; -; unz.) Stilrichtung der 
Unterhaltungsliteratur od. Filmgattung, in der 
Märchen- u. Traumwelten dargestellt werden 
[engl., „Fantasie, Trugbild“] 

FAQ ([efeikju:] ohne Artikel; Abk. für engl.) Fre- 
quently Asked Questions, häufig gestellte Fragen 
(von Internetnutzern) 

Falrad (n.; -s, -; Zeichen: F) Maßeinheit der 
elektr. Kapazität [nach dem engl. Physiker u. 
Chemiker Michael Faraday, 1791-1867] 

Falraldaylkälfig auch: Falralday-Käffig ([feradeı-] 
m. 1) Käfig aus Drahtgeflecht od. Blechen, der 
gegen elektr. Felder abschirmt, dient auch als 
Blitzschutz [> Farad] 

Falraldilsaltilon (f. 20; Med.) Anwendung schwa- 
cher elektr. Ströme zu Heil- u. Diagnosezwecken 
[> Farad] 

Farblabjweilchung (f. 20) ein Abbildungsfehler bei 
opt. Linsen, bei dem die entstehenden Bilder 

farb. Säume zeigen; Sy chromatische Aberration 

Farblaufinahjme (f. 19) Ggs Schwarzweißauf- 
nahme 1 Aufnahme mit Farbfilm 2 Aufnahme 
(Fotografie) in Farbe 

Farblband (n. 12u) Schreibband der Schreibma- 
schine 

färbjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es färben 
kann 

Farblbuch (n. 12u) amtl. Veröffentlichung eines 
Staates zur Außenpolitik mit länderweise ver- 
schiedenfarbigem Umschlag, z. B. Weißbuch 
(Dtschla.), Rotbuch (Österr.) 

Farbldruck (m. 1) Druckverfahren mit verschiede- 
nen Druckfarben (entweder als Drei- od. Vier- 

farbendruck) 

Farlbe (f. 19) 1 Empfindung, die Lichtstrahlen ih- 
rer Wellenlänge entsprechend dem Auge vermit- 
teln 2 Farbstoff, Mittel zum Färben, zum Malen 
(Deckx, Öl~, Pastell~, Wasser~) 3 Färbung 
(Gesichts~, Haut~) 4 Buntheit, Farbigkeit 
5 Schattierung, Tönung 6 (Kart.) Spielkarten- 
klasse, z. B. Eichel, Herz, Fahnenfarbe, Wappen- 

‚farbe e die -n eines Landes, einer Studenten- 
verbindung e abblättern: die - blättert ab 
(vom Bild, von der Wand); ~n aufeinander ab- 
stimmen; die ~ anreiben, mischen; die ~ dick 
auftragen; eine - bedienen (Kart.) bekennen, 
Trumpf ausspielen; ~ bekennen (fig.) seine 
Überzeugung, die Wahrheit eingestehen; (Kart.) 
die gleiche Farbe wie der erste Spieler ausspielen; 
~ bekommen ein gesundes, frisches Aussehen 
bekommen; einem Gegenstand auf einem Bild 
mehr ~ geben ihn dunkler, kräftiger tönen; ei- 
ner Sache mehr ~ geben sie betonen, anschauli- 
cher schildern; die ~ hält (nicht); eine ~ spie- 
len, ausspielen (Kart.); die ~n einer Studen- 
tenverbindung, eines Vereins tragen Abzeichen 
od. Mütze mit den Farben der $., des V.; die ~ 
ist verblichen, verschossen; die - verlieren 
verblassen, verschießen (Stoff); die ~ wechseln 
rot od. blass werden; (a. fig.) seine Überzeugung 
wechseln, die Partei wechseln e dunkle, grelle, 
helle, harte, kräftige, lebhafte, leuchtende, 
matte, satte, schreiende, stumpfe, warme ~; 
frische - haben frisch, blühend, gesund aus- 
sehen; die ~ ist noch frisch; gebrochene, unge- 
brochene ~ e in allen, verschiedenen ~n schil- 
dern; etwas in den dunkelsten ~n schildern 
schlecht davon sprechen; eine Sache in leuchten- 
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den ~n schildern begeistert davon sprechen; ein 
Kleid in den ~n Grün und Schwarz; du redest 
wie der Blinde von der ~ ohne Sachkenntnis 
[<ahd. farawa „Aussehen, Gestalt, Farbe“; zu 
ahd. faro <germ. farhwa- „farbig“; zu idg. 
*perk-, *prek- „gesprenkelt, bunt“] 

farblecht (Adj.) die Farbe (be)haltend, nicht ab- 
Järbend, nicht verblassend 

farblempffindllich (Adj.) auf unterschiedliche Far- 
ben verschieden reagierend e ~er Film 

färlben (V. t.; hat) farbig machen, Farbe geben, 
Farbe auftragen auf è sich die Augenbrauen, 
die Lippen ~ schminken; einen Bericht ~ ihn 
in einem bestimmten Stil (z. B. humoristisch) 
schreiben; ihn in bestimmter Absicht umformen, 
verfälschen; die Blätter ~ sich, das Laub färbt 
sich die B. werden bzw. das L. wird herbstlich 
gelb u. rot; sich das Haar ~; der Himmel färbte 
sich rot; die Kirschen, Pflaumen ~ sich schon 
werden farbig u. damit reif; Stoff, Wolle ~; ein 
grün gefärbtes Tuch; ein leicht humoristisch, 
ironisch gefärbter Bericht 

Farlben... > Farb... 

farjben|blind (Adj.) Farben nur teilweise od. gar 
nicht unterscheiden könnend 

Farlben|blindlheit (f. 20; unz.) gestörter od. ganz 
‚fehlender Farbensinn 

Farlbenldruck (m. 1) Druck in mehreren Farben 
(Drei, Vier-) 

Farlbenifehlisichitiglkeit (f.; -; unz.; Med.) nicht- 
normale Wahrnehmung von Farben, z. B. Rot- 
Grün-Blindheit 

farlbenjfreuldig (Adj.) bunt, lebhaft in den Far- 
ben; Sy farbenfroh 

farlbenifroh (Adj.) = farbenfreudig 

Farlbenllehlre (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 
Farben u. der Farbempfindung 

Farlben|meitrik auch: Far\ben|metirik (f.; -; unz.) 
Lehre von den quantitativen Farbbeziehungen 
wie Gleichheit od. Ähnlichkeit von Farbempfin- 
dungen 

Farlben|pracht (f.; -; unz.) leuchtend bunte Far- 
ben 

farlben|prächltig (Adj.) leuchtend bunt, in vielen 
Farben leuchtend 

farlbenjreich (Adj.) sehr bunt, vielfarbig 

Farlbenjreichitum (m. 2u; unz.) Reichtum an Far- 

ben, Buntheit 

Farlben|sinn (m. 1; unz.) Unterscheidungsver- 

mögen u. Erkenntnisfähigkeit bei Farben, Fä- 

higkeit zu schönen Farbzusammenstellungen 

Farlbenispiel (n. 11) wirkungsvoller Wechsel der 

Farben, z. B. bei Sonnenuntergang 

Farlben\symibollik (f. 20; unz.) 1 symbol. Ausdeu- 

tung der Farben (z. B. Rot als Farbe der Liebe) 

2 symbol. Anwendung von Farben 

Färlber (m. 3) Handwerker, der Textilien färbt 

Farbjer|de (f. 19) 1 Verwitterungsprodukt von Mi- 

neralien u. Gesteinen, das als natürl. Farbe ver- 

wendet wird, z.B. Ocker 2 Mineralfarbe 

Färlberldisitel (f. 21; Bot.) Angehörige einer mittel- 

meer. u. vorderasiat. Korbblütlergattung, liefert 

roten Farbstoff: Carthamus tinctorius; Sy Safflor 

Färlbejrei (f. 18) I (unz.) Verfahren zum Färben 

von Textilien U (zählb.) Betrieb dafür 

Färlberlginsiter (m. 3; unz.; Bot.) auf Heiden u. 
lichten Waldstellen vorkommende, strauchige 
Ginsterart mit gelben Blüten, die Farbstoffe ent- 
halten, volkstümlich angewendet als harntrei- 
bendes u. abführendes Heilmittel: Genista tinc- 
toria 

Färlberikalmillle (f. 19; Bot.) gelbblühender Korb- 
blütler, liefert gelben Farbstoff: Anthemis tincto- 
ria; Sy Hundskamille 

Färlberipflanize (f. 19; Bot.) Farbstoffe enthalten- 
de Pflanze 

Färlberjrölte (f. 19; unz.; Bot.) zur Gattung der 
Rötegewächse (Rubiaceae) gehörende Pflanze, 
die früher zur Farbstoffgewinnung verwendet 
wurde: Rubia tinctoria; Sy Krapp 
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Färlberischarite (f. 19; Bot.) früher zum Gelbfär- 
ben benutzter Korbblütler: Serratula tinctoria 

Färlberwaid (m. 1; unz.; Bot.) = Resede (1) 

Färlberiwau (m. 1; unz.; Bot.) = Resede (1) 

Farbiferniselhen (n.; -s; unz.) Fernsehen in natürl. 
Farben 

Farbifilm (m. 1) Ggs Schwarzweißfilm 1 farbemp- 
findlicher Film 2 Film mit natürlicher Farbwie- 
dergabe 

Farbffillter (m. 3; Fot.) farbiger Filter, der, auf 
das Objektiv gesetzt, eine bestimmte Farbe nicht 
durchlässt, z. B. Gelbfilter 

Farbffoltolgralfie (f. 19) Fotografie in natürl. Far- 
ben; oV Farbphotographie 

Farbigelbung (f. 20; unz.) Verwendung u. Anord- 
nung von Farben 

Farblholz (n. 12u) farbstoffhaltiges Holz (meist 
tropischer Pflanzen) 

Farbiholz|schnitt (m. 1) Holzschnitt mit mehre- 
ren, verschiedenfarbig eingefärbten Druck- 
stöcken 

Farbjhölren (n.; -s; unz.) Auftreten von Farb- 
erscheinungen beim Hören bestimmter Töne; 
>a. Synästhesie 

farlbig (Adj.) 1 mit einer od. mehreren Farben 
versehen, bunt, gefärbt 2 (fig.) lebendig, an- 
schaulich (Schilderung) 

Farlbilge(r) (f. 30 (m. 29); umg.; fälschl. für) 
Schwarze(r) 

Farlbiglkeit (f. 20; unz.) 1 farbige Beschaffenheit, 
Buntheit 2 (fig.) Anschaulichkeit 

farblinitenisiv (Adj.) von intensiver Farbgebung, 
sehr kräftige Farben aufweisend, leuchtkräftig 

Farbikasiten (m. 4u) = Malkasten 

Farbikisisen (n. 14) = Stempelkissen 

Farbikörlper (m. 3) Farbstoff 

farbllich (Adj.) die Farbe betreffend, bezüglich der 
Farbgebung è ~e Gestaltung 

farbllos (Adj.; -er, am -eslten; Steigerung nur 
fig.) 1 ohne Farbe, blass 2 durchsichtig (Lack) 

3 (fig.) fade, eintönig, ausdruckslos, unanschau- 
lich (Schilderung, Stil) 

Farbllolsiglkeit (f. 20; unz.) farblose Beschaffenheit 

Farbjmititel (n. 13) 1 farbgebender Stoff 2 (Pl.) lös- 
liche Farbstoffe u. unlösliche Pigmente 

Farbinelgaltiv (n. 11; Fot.) Negativbild, welches 
die Komplementärfarben des Positivs aufweist 

Farbjpholtolgralphie (f. 19) = Farbfotografie 

Farbjpuliver ([-var] n. 13) pulverförmiger Farb- 
stoff 

Farbischnitt (m. 1) gefärbter Buchschnitt, meist 
nur an der Oberseite des Buches 

Farbistich (m. 1) nicht naturgetreue Tönung von 
Farbaufnahmen od. -drucken in einer bestimm- 
ten Farbe, z.B. Grün-, Blaustich 

Farbistift (m. 1) Stift aus farbiger Kreide od. mit 
farbiger Mine 

Farbistoff (m. 1) 1 anorganischer od. organischer 
Stoff, der unbelebter u. belebter Materie Farbe 
verleiht 2 lösliches Farbmittel 

Farbitemjpelraltur (f. 20; unz.) einer Lichtquelle 
zugeordnete Temperatur, die durch Vergleich 
mit einem schwarzen Strahler (nichtreflektie- 
renden Körper) gleicher Farbe ermittelt wird 
(nimmt mit steigender Lichtstärke zu) 

Farbiton (m. 1u) Farbstufung, Farbtönung, Grad 
der Farbgebung è heller, dunkler, gelblicher, 
rötlicher ~ 

farbitonjrichitig (Adj.) richtig in der Farbabstu- 
Jung, isochromatisch 

Färlbung (f. 20) 1 das Färben 2 das Farbigsein 
3 Farbgebung, Schattierung 4 Farbstufe 5 (fig.) 
Tendenz, Richtung, Neigung e die politische ~ 
einer Zeitung (fig.); die Blätter zeigten schon 
eine rötliche ~ 

Farbjwechisel ([-ks-] m. 5) im Tierreich weitver- 
breitete Eigenschaft, die Färbung der Haut mehr 
od. weniger schnell, vorübergehend od. dauernd 
zu ändern 

Farbjwert (m. ı) Farbton 


Farlce ([fa:rs(>)] f. 19) 1 (Theat.) derb-komische 
Einlage im französ. Mirakelspiel, im 14.-16. Jh. 
selbstständiges, kurzes, possenhaftes Spiel in Ver- 
sen, in dem menschliche Schwächen verspottet 
wurden 2 Posse 3 (fig.) lächerlicher Streich 4 Ver- 
höhnung 5 als wichtig hingestellte, im Grunde 
aber belanglose Angelegenheit 6 (Kochk.) Fül- 
lung für Geflügel, Pasteten usw. aus gehacktem 
Fleisch, Fisch, Ei, Gemüse, Kräutern u.a. [frz., 
„Posse(nspiel), Schwank“; zu farcir „füllen“; 
eigtl. „Füllsel im Schauspiel, lustiger Zwi- 
schenakt“] ®© 


Farce: Das Wort Farce ist aus dem Französischen 
entlehnt, zu farcir „füllen“ (aus lateinisch far- 
cire „hineinstopfen“). 

Als Bezeichnung für eine Füllung für Fleisch, 
Geflügel oder Fisch, die meist aus Eiern, 
Fleisch und Gewürzen besteht, ist Farce seit 
dem 12. Jahrhundert belegt. Farcieren bedeutet 
„eine Farce herstellen“ bzw. „mit einer Farce 
füllen“. 

Daraus abgeleitet ist die seit dem 14. Jahrhun- 
dert belegte Bedeutung von Farce als eine derb- 
komische Einlage in französischen Mysterien- 
und Mirakelspielen, die zunächst eine Art Füll- 
sel darstellte. Später bezeichnete dieser Aus- 
druck dann ein selbstständiges, komisches, oft 
possenhaftes Theaterstück mit wenigen Dar- 
stellern und wurde so zu einem Gattungsbe- 
griff. 

Aus dem literarischen Zusammenhang stammt 
auch die heutige Verwendung von Farce im 
Sinn einer als wichtig hingestellten, im Grunde 
jedoch lächerlichen Angelegenheit. Bis ins frü- 
he 20. Jahrhundert hinein war außerdem die 
heute veraltete Wendung Farcen machen für 
„Unsinn, Quatsch machen“ gebräuchlich. 


Farlceur ([-sø:r] m. 1; veraltet) Possenreißer [frz., 
„Spaßvogel“; zu Farce „Posse“] 

farlcielren ([-si:-] V. t.; hat; Kochk.) eine Farce 
herstellen, mit einer Farce füllen 

Farffallle (Pl.) schmetterlingsförmige Nudeln 
[ital.] 

Falrin|zulcker (m.; -s; unz.) braun-gelblicher Zu- 
cker, ein ungereinigter Rohzucker [<lat. farina 
„Mehl“] 

Farm (f. 20) Landgut, bes. mit Tierzucht (Geflü- 
gel~, Pelztier-) [engl., „landwirtschaftl. Be- 
trieb, Bauerngut“] 

Farmer (m. 3) Eigentümer od. Bewirtschafter ei- 
ner Farm [engl., „Landwirt“] 

Farn (m. 1; Bot.) krautige od. baumförmige Farn- 
Pflanze mit gefächerten Blättern: Filicina, Pte- 
ropsida [<ahd. farn, engl. fern] 

Farnikraut (n. 12u; Bot.) krautiger Farn 
Farnlpflanize (f. 19; Bot.) Angehörige einer Pflan- 
zenabteilung mit Generations wechsel: Pterido- 

phyta 

fälrölisch (a. [-'--] Adj.) die Inselgruppe Färöer be- 
treffend, zur Inselgruppe Färöer gehörig, von ihr 
stammend è ~e Sprache zu den nordgermani- 
schen (skandinavischen) Sprachen gehörende, 
auf den Färöern gesprochene Sprache [zu Färöer 
„Schafinseln“] 

Farlre (m. 17; reg.) junger Stier [<ahd. far, farro; 
> Färse] 

Färlse (f. 19) junge Kuh, die noch nicht gekalbt hat; 
Sy Kalbe [<mnddt. verse <germ. *farsi; zu idg. 
*per- „gebären“; verwandt mit Farre] 

Färlsenikalb (n. 12u) das erste Kalb einer Kuh 
[> Färse] 

Farz (m. 1) = Furz 

fas, f. a. s. (Abk. für engl.) free alongside ship 

Falsan (m. 1 od. 23; Zool.) Angehöriger einer Un- 
terfamilie der Hühnervögel, deren Männchen oft 
Prachtgefieder aufweisen: Phasianina [<mhd. 


Jasan <frz. faisan <lat. phasianus <grch. pha- 
sionos; nach der Stadt Phasis am Ostufer des 
Schwarzen Meeres] 

Falsalnelrie (f. 19) 1 (urspr.) Gehege, in dem Fasa- 
nen gehalten werden, Fasanengarten 2 (heute; 
häufig Name für) Tierpark, Wildgehege 

Fas|ces (Pl.) = Faszes 

Falsche (f. 19; österr.) Wickelbinde [<ital. fascia 
„Bündel“] 

falschen (V. t.; hat; österr.) bandagieren [<ital. 

Jasciare „mit Binde umwickeln“] 

falschielren (V. t.; hat; österr.) durch den Fleisch- 

wolf treiben 

Falschierite(s) (n. 31; österr.) Hackfleisch 

Falschilne (f. 19) fest zusammengeschnürtes Rei- 

sigbündel, zum Deichbau od. Befestigen des Ufers 

<ital. fascina „Reisigbündel“ <fascio „Ruten- 
bündel“ <lat. fascis] 

Falschilnen|mesiser (n. 13) Messer zum Hauen von 

Reisig, eine Art Seitengewehr 

Falsching (m. 1 od. 6; bair.-österr.) = Fastnacht 

<mhd. vastschang, vaschanc, urspr. „Aus- 

schenken des Fastentrunks“] 

Falschingsldiensitag (m. 1) Dienstag vor Ascher- 

mittwoch 

Falschingslzeit (f. 20; unz.) Zeit vor Aschermitt- 

woch, bes. die sechs letzten Tage davor 

Falschingsizug (m. ıu) Festzug am Faschings- 

dienstag, an Fastnacht 

alschisimus (m.; -; unz.; Pol.) 1 zentralist. u. au- 
toritäre polit. Bewegung mit äußerst nationa- 
list. Zielsetzung, mit den Mitteln der Gewalt- 
anwendung u. strenger Zensur gegen die Oppo- 
sition 2 die von Mussolini ins Leben gerufene 
nationalist. Bewegung mit dem Ziel der Dikta- 
tur in Italien, 1919-1945 [<ital. Fascismo; zu fas- 
cio „Rutenbündel“ (Emblem der von Mussolini 
geschaffenen Bewegung) <lat. fascis] 

Falschist (m. 16) Vertreter, Anhänger, Verfechter 
des Faschismus 

falschisltisch (Adj.) den Faschismus betreffend, zu 
ihm gehörend, auf ihm beruhend 

falschisltolid (Adj.) dem Faschismus ähnlich, ihm 
verwandt è er hat eine ~e Grundhaltung 

Falscho (m. 6; umg.; kurz für) Faschist 

Falscist ([-[ist] m. 16; schweiz. Schreibung von) 

Faschist 

alse (f. 19) abgeschrägte Kante [<frz. face „Ge- 

sicht“] 

Fajsel (m. 5) junges männl. Zuchttier [<ahd. fa- 

sal; zu germ. “fas <idg. *pos-, *pes-] 

Falsel? (f. 21) = Bohne (1) [<mhd. phasol, vasol 

<lat. phaseolus <grch. phaseolos; Nebenform zu 

phaselos „Schwertbohne“] 

Falselleber (m. 3) junger Zuchteber [> Fasel] 
Falsellei (f. 18; umg.) 1 das Faseln, sinnloses, alber- 
nes Gerede 2 Gedankenlosigkeit, Zerstreutheit, 

Zerfahrenheit [> faseln”] 

falsellig (Adj.) unbedacht, zerstreut, zerfahren 
(im Tun u. Reden) [> faseln?] 

falseln' (V. i.; hat; veraltet) gedeihen, Junge wer- 
‚fen (Vieh) [> Faset] 

falseln? (V. i. u. V. t.; hat; umg.) 1 unbedacht u. 
zerstreut arbeiten u. reden 2 Unsinn, belang- 
loses, dummes Zeug reden [<frühnhd. fasen „mit 
dem Geist irr umherschweifen, ohne Über- 
legung reden, Albernheiten treiben“; vermut- 
lich <ahd. fason, „suchen, aufsuchen, aufspü- 
ren“ 

falsen (V. t.; hat) = abfasen 

Falser (f. 21) 1längl. Zellform des Pflanzenkörpers 
2 Bestandteil menschlichen u. tierischen Gewebes 
(Fleisch-, Muskel-) 3 feines, dünnes, längliches 
Gebilde, das aus Pflanzen (Pflanzen-), Tieren 
(tierische ~), Mineralien (Mineral-) od. syn- 
thetischen Stoffen (Chemie-) gewonnen u. zu 
Fäden versponnen wird 4 Fädchen e keine tro- 
ckene ~ am Leibe haben (fig.; umg.) völlig 
durchnässt sein; bis in die letzten ~n meines 
Herzens, meiner Seele (fig.); etwas mit allen 
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~n seines Herzens ersehnen, wünschen (fig.); 
alle ~n im Körper anspannen [<mhd. vase „Fa- 
ser, Franse, Einfassung, Saum eines Gewandes“ 
<ahd. faso (Masc.), fasa (Fem.); a. erweitert zu 
Fasel; zu idg. *pes- „blasen, wehen“] 

Fälserichen (n. 14) kleine Faser 

Falseriglas (n. 12u; unz.) feine Glasfäden, die 
durch rasches Abkühlen einer Glasschmelze im 
Luftstrom gewonnen werden u. zur Herstellung 
von Glaswolle dienen 

Falserlholz (n. 12u; unz.) Holz, aus dem durch 
Zerfaserung lediglich die Faser für die Erzeu- 
gung von Zellstoff od. Faserplatten verwendet 
wird 

falselrig (Adj.) oV fasrig 1 voller Fasern, wie Fa- 
sern 2 in Fasern, zerfasert 

falsern (V. i.; hat) Fasern verlieren, sich in Fasern 
auflösen 

falserlnackt (Adj.; selten) = splitterfasernackt 

Falserlopltik (f.; -; unz.) = Fiberoptik 

Falserjplatite (f. 19) Bauplatte aus gepressten 
Holzfasern u. Bindemitteln für die wärmedäm- 
mende Bekleidung von Wänden, Decken u. Dä- 
chern 

falserlscholnend (Adj.) die Fasern eines Gewebes 
nicht angreifend (von Waschmitteln) 

alser|schreilber (m. 3) Schreibstift mit einer Spit- 

ze aus Fasern; Sy Filzschreiber, Filzstift 

Falser|stoff (m. 1) Zextiler Rohstoff aus pflanzl., 

tier. od. synthet. hergestellten Fasern (z. B. Sei- 

den, Kunstseiden) 

Falselrung (f. 20; unz.) das Fasern, Auflösung in 

Fasern 

alserlzelment (m. 1; unz.) Gemisch von Zement 

u. Fasern (Glaswolle, Zellulose o. Ä.), das zu 

Platten, Röhren u. a. gepresst wird 

Falshion ([f&fan] f.; -; unz.) 1 Mode 2 guter Ton, 
Lebensart [engl., „Mode“] 

falshiolnalble auch: falshiojnablle ([fefansbl] 
Adj.) modisch, elegant [<engl. fashionable „mo- 
dern, elegant“] 

Fasjnacht (f. zu; unz.) = Fastnacht 

Falsolle (f. 19; Bot.) = Bohne (1) [<grch. phaseolos; 
> Fasel”] 

faslrig (Adj.) = faserig 

Fass (n. 12u) I (zählb.) 1 großes, aus Dauben zu- 
sammengesetztes, mit Reifen zusammengehalte- 
nes Gefäß mit kreisrundem Boden oben u. unten 
(Bier-, Wein») 2 (fig.; scherzh.) großer, dicker 
Mensch è ein ~ anstechen, anzapfen; ein ~ 
aufmachen ausgelassen feiern; ein neues, großes 
~ aufmachen (fig.) eine kaum überschaubare, 
schwierige Sache in Angriff nehmen; das schlägt 
dem ~ den Boden aus! (fig.) das ist mehr, als 
man sich gefallen lassen kann e dieser Wein 
schmeckt nach ~; ein ~ ohne Boden (fig.) end- 
loses Bemühen, nutzloses Unterfangen; dick wie 
ein ~; voll wie ein ~ (fig.; derb) völlig betrun- 
ken; das ~ zum Überlaufen bringen (fig.) etwas 
eskalieren lassen 1 (unz.) altes Hohlmaß, 10 - 
1600 l è 10 ~ Bier, Wein [<ahd. vaz, engl. vat, 
ursprünglich „Behälter“ <germ. fat- „zusam- 
menhalten“ <vorgerm. "podo-; verwandt mit 
Fessel „Bindung“, Fetzen] 

Faslsalde (f. 19) 1 Außenansicht, Vorderfront, 
Schauseite 2 (fig.; häufig abwertend) äußeres 
Erscheinungsbild e nichts als eine hübsche ~ 
(fig.; umg.) ein hübsches Gesicht u. nichts dahin- 
ter [<Facciade (17. Jh.) <ital. facciata „Gesichts- 
seite“; zu lat. facies „Gesicht“] 

Fasisaldenikletitelrer (m. 3) 1 Einbrecher, der an 
Fassaden hinaufklettert u. durchs Fenster ein- 
steigt 2 jmd., der (mit leichter Bergsteigerausrüs- 
tung) an Häuserwänden hochklettert; >a. Free- 
climber 

Fasslband (n. 12u) Reifen um ein Fass 

fassibar (Adj.) so beschaffen, dass man es erfassen, 
begreifen, verstehen kann, begreiflich, verständ- 
lich 

Fasslbier (n. 11) Bier vom Fass; Ggs Flaschenbier 
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Fasslbin|der (m. 3) = Böttcher 

Fässichen (n. 14) kleines Fass 

Fassldaulbe (f. 19) gebogenes Brett für die Seiten- 
wände eines Fasses 

fasisen (V.; hat) I (V. t.) 1 ergreifen, packen, neh- 
men 2 erwischen, fangen (Dieb) 3 einfassen, 
einrahmen, mit einer Fassung versehen (Edel- 
steine) 4 in sich aufnehmen, enthalten können, 
Raum geben 5 verstehen, begreifen 6 ausdrücken, 
‚Formulieren 7 (bes. Mil.) in Empfang nehmen 
(Essen) è fass! (Befehl an den Hund) è Abnei- 
gung, Hass, Misstrauen gegen jmdn. ~; Angst, 
Ekel, Entsetzen fasste uns bei diesem Anblick; 
einen Beschluss ~ etwas beschließen; ein Bild 
(in einen Rahmen) ~; einen Entschluss ~ sich 
zu etwas entschließen; Essen ~ (Soldatenspr.) 
entgegennehmen, zu sich nehmen; ich kann vor 
Aufregung keinen klaren Gedanken ~ zustan- 
de bringen; die Flasche fasst einen Liter; das 
Sportstadion fasst 100 000 Menschen; Mut, 
Selbstvertrauen ~; ich fasse den Sinn dieses 
Abschnittes nicht; hat man den Täter wohl 
schon gefasst?; Vertrauen, Zuneigung (zu 
jmdm.) ~; einen Vorsatz ~ sich etwas vorneh- 
men; der Festsaal konnte die Zuhörer kaum - 
e etwas schriftlich ~ è jmdn. an, bei der Hand 
~; jmdn. am, beim Arm ~; ich versuchte ihn 
bei seiner Ehre zu ~ an sein Ehrgefühl zu ap- 
pellieren; jmdn. bei seiner schwachen Seite ~ 
ihn andeutungsweise an eine Schwäche erin- 
nern; seine Schwäche für etwas ausnützen; etwas 
mit beiden Händen, mit der Zange ~; jmdn. 
gerade noch zu ~ kriegen ihn noch erwischen; 
es ist nicht zu ~! es ist unbegreiflich e ein schön 
gefasster Brillant II (V. refl.) sich +1 sich beru- 
higen, beherrschen, sich zu Ergebenheit zwingen 
(gegenüber einem Schicksalsschlag) 2 sich vor- 
bereiten, sich einstellen (auf etwas) 3 sich aus- 
drücken è fasse dich! nimm dich zusammen; 
nachdem der erste große Schmerz vorüber ist, 
hat sie sich jetzt wieder gefasst; er kann sich 
vor Freude, Überraschung kaum ~; er nahm 
sein Urteil gefasst entgegen; er kann sich auf 
etwas gefasst machen, wenn er nach Hause 
kommt! (umg.) ich werde ihn tüchtig ausschel- 
ten, bestrafen; sie war beim Tode ihres Mannes 
sehr gefasst; auf etwas gefasst sein mit etwas 
rechnen; ich bin auf alles, auf das Schlimmste 
gefasst III (V. i.) ineinandergreifen, sich ein- 
haken e das Zahnrad, Gewinde fasst nicht 
[<ahd. fazzon; > Fass] 

fäslserjweilse (Adv.) 1 in (ganzen) Fässern 2 in 
großen Mengen e er trinkt den Wein ~ 

Fassigälrung (f. 20; unz.) Ablauf der Gärung im 
Fass; Ggs Flaschengärung 

Fasslhahn (m. 1u) Hahn zum Ablaufen am Fass 

Fasisilon (f. 20; veraltet) 1 Geständnis, Bekenntnis 
2 (österr.) Steuererklärung [<neulat. fassio; zu 
fateri „gestehen, bekennen“] 

Fässllein (n. 14; poet.) kleines Fass 

fassllich (Adj.) so beschaffen, dass man es fassen 
kann, begreiflich è eine leicht ~e Abhandlung 

Fassllichikeit (f. 20; unz.) fassl. Beschaffenheit 

Fasison' ([-s3:] od. [-s39] f. 10; österr. a. [-so:n] 
f. 20) 1 Art u. Weise, Form, Muster 2 Schnitt, 
Zuschnitt, Sitz, Form (Anzug) 3 (fig.) Lebens- 
art e einer Sache ~ geben (fig.) sie in rechte 
Form bringen; jeder soll nach seiner ~ glück- 
lich werden; aus der ~ geraten (umg.) dick 
werden |<frz. façon „Ausführung, Verarbei- 
tung, Machart“] 

Fasison? ([-s5:] n. 15) Revers 

faslsolnielren (V. t.; hat) 1 in Fasson bringen, be- 
arbeiten, formen, gestalten 2 (österr. a.) in Fas- 
son schneiden (Haar) 

Faslson|schnitt ([-s5:-] od. [-s99-] m. 1) Haar- 
schnitt in bestimmter Form [> Fasson] 

Fasslreilfen (m. 4) Fassband, Holz- od. Eisen- 
band, das den Fasskörper zusammenhält 

Fassistück (n. 11) gebogenes Rohrstück 
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Faslsung (f. 20) I (zählb.) 1 Umrahmung (bes. aus 
Edelmetall für Edelsteine) 2 (El.) Haltevorrich- 
tung für Glühlampen, Leuchtstoffröhren o. Å., 
die auch die elektrische Verbindung herstellt 
3 Rahmen der Brillengläser 4 Form, Wortlaut 
(bes. von Schriftstücken od. Dichtwerken) 5 Be- 
malung (eines Holzschnitzwerkes, bes. im MA 
üblich) ə die erste, ursprüngliche ~; die zweite 
~ weicht nur wenig, stark von der ersten ab; 
von diesem Drama sind zwei -en bekannt; im 
Alter hat er dem Roman eine andere ~ gege- 
ben; der Film wurde in der deutschen ~ nicht 
gekürzt; der Film läuft in französischer ~; die 
verschiedenen ~en des Gedichtes miteinander 
vergleichen II (unz.) Beherrschung, Selbstbe- 
herrschung, Gemütsruhe, Geistesgegenwart, Er- 
gebung è die ~ bewahren, (nicht) verlieren; mit 
Mühe die ~ wiedergewinnen; er lässt sich nicht 
so leicht aus der ~ bringen; aus der ~ geraten, 
kommen; etwas mit ~ ertragen 

Fasisungsikraft (f. 7u; unz.) Aufnahmefähigkeit, 
Begriffsvermögen e das geht über meine ~ 

fasisungsllos (Adj.) außer sich, bestürzt, sprachlos, 
aufs Höchste erstaunt 

Faslsungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Fas- 
sungslosseins 

Faslsungsiraum (m. 1u; unz.) Raum, um eine be- 
stimmte Menge aufzunehmen 

Faslsungsiverlmölgen (n.; -s; unz.) Größe eines 
Hohlraumes, Fähigkeit, etwas aufzunehmen 

Fassiwein (m. 1) Wein unmittelbar aus dem Fass; 
Ggs Flaschenwein 

fassjweilse (Adv.) in einzelnen Fässern, Fass für 
Fass; >a. fässerweise 

fast (Adv.) beinahe, nicht ganz e wir hatten die 
Hoffnung ~ aufgegeben; ich habe ~ geglaubt, 
dass ...; sein: wir waren ~ am Ziel, als ...; ~ 
wäre er gestürzt; hätte ich den Fehler über- 
sehen; das Werk ist ~ vollendet è in ~ allen 
Fällen hat sich gezeigt, dass ...; ich konnte ~ 
nichts davon sehen [<ahd. fasto, Adv. festi 
„fest“] 

Fasltalge ([-32] f. 19; veraltet) Leergut (leere Fäs- 
ser, Kisten); oV Fustage [<afrz. fust „Fass“] 

Fast|back ([fa:stb&k]) auch: Fast Back (n.; (-) -s, 
(-) -s) schräg nach hinten abfallendes Autodach, 
das ohne eine Abstufung in das Heck übergeht 
[<engl. fast „schnell“ + back „Rücken, Hinter- 
teil“] 

Fastibreak ([fa:stbreik]) auch: Fast Break (n.; 

(-) - od. (-) -s, (-) -s; Sp.) nach einem überra- 
schenden Ballgewinn während des gegnerischen 
Aufbaus rasch ausgeführter Angriff u. Durch- 
bruch durch die aufgerückte Verteidigung (vor 
allem beim Handball u. Basketball), Konter; 

Sy Break‘ (2.3) [<engl. fast „schnell“ + break 
„Durchbruch; Wechsel, Umschwung“] 

Fasite (f. 19; unz.; veraltet) Fastenzeit 

Fastlebelne (f. 19) nicht vollständig ebene Fläche, 
schwachwellige Ebene 

Fasitellabend (m. 1; rhein.) = Fastnacht 

fasiten (V. i.; hat) sich aus religiösen od. gesund- 
heitlichen Gründen aller od. bestimmter Speisen 
enthalten (in der kath. Kirche als Mittel zur Bu- 
‚Re u. inneren Einkehr) e sie hat drei Tage gefas- 
tet; das Fasten hat im Islam eine große Bedeu- 
tung [<ahd. fasten, engl. fast, got. (ga)fastan; 
> fest] 

Fasiten (nur Pl.) die kirchl. Fastentage e die ~ be- 

achten, halten 

Fasitenlkur (f. 20) systemat. Fasten über einen 

längeren Zeitraum è eine ~ beginnen; eine ~ 

einlegen 

Fasltenimolnat (m. 1; Rel.) = Fastenzeit (2) 

Fasitenlopffer (n. 13) Spende für die Kirche zur 
Fastenzeit 

Fasitenjpreldigt (f. 20) Predigt, die zur Fastenzeit 

gehalten wird 

Fasitenlsonnitag (m. 1) jeder der sechs Sonntage 
zwischen Aschermittwoch u. Ostern 
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Fastnacht: Der Ausdruck Fastnacht hat einen religiösen Hintergrund und war ursprünglich wörtlich 
zu nehmen: Mit Fastnacht war früher nur der Abend vor dem Beginn der vorösterlichen Fastenzeit 
gemeint, an dem der Fastentrunk ausgeschenkt wurde, der den Abschied von üppigen Mahlzeiten 
und Festen mit Musik und Spielen symbolisierte. Später wurde der zunächst nur den Dienstag vor 
Aschermittwoch bezeichnende Begriff dann auf die ganze närrische Zeit übertragen. Das Wort ist 
erstmals im Mittelhochdeutschen als vas(Z)naht belegt. Während im Rheinland, in Baden- Würt- 
temberg, im Elsass und in der Schweiz von Fastnacht gesprochen wird, ist in Bayern und Österreich 
die Form Fasching gebräuchlich. Dieses Wort geht auf den einst vaszschanc genannten Fastentrunk 
zurück. Der auch im Englischen und Französischen zu findende Ausdruck Karneval kam erst im 
Spätmittelalter über das Italienische nach Deutschland. Er wurde möglicherweise von lateinisch 
carne vale „Fleisch, lebe wohl“ abgeleitet. 

Fastnachtsbrauchtum hat sich in Deutschland etwa seit dem ı1. Jahrhundert entwickelt, als das 
Christentum heidnische Feste und Bräuche wie die Bacchanalien oder die Winteraustreibung ver- 
drängt hatte. Das älteste Zeugnis für die Feier des Fastenabends stammt aus dem Jahr 1341 in Köln. 
Heute unterscheidet man zwischen dem rheinischen Karneval, der Anfang des 19. Jahrhunderts in 
Köln seinen Ausgang nahm und mit Hofstaat, Garden und Orden ursprünglich als Parodie der fran- 
zösischen und später preußischen Obrigkeit gedacht war, und der schwäbisch-alemannischen Fast- 
nacht (Fasnet), bei der sich seit Ende des 19. Jahrhunderts die Wiederbelebung des historischen 
Brauchtums durchsetzte. 


Fasitenispeilse (f. 19) in der Fastenzeit erlaubte 
Speise 

Fasiten]zeit (f. 20; unz.) die 40 Tage vor Ostern 

Fastfood ([fa:stfu:d]) auch: Fast Food (n.; (-) -s; 
unz.) Schnellimbiss, z. B. Hamburger, Curry- 
wurst; Ggs Slowfood [engl., „schnelles Essen“] 

fasitildilös (Adj.; veraltet) 1 ekelhaft, widerwärtig 
2 langweilig [<frz. fastidieux, -se] 

Fasitildilum (n.; -s; unz.; Med.) Ekel, Abneigung 
[lat.] 

Fastinacht (f. zu; unz.) Tag od. Tage, (i. e. 8.) 
Abend u. Nacht vor Aschermittwoch, Beginn der 
Fastenzeit, an vielen Orten mit best. lustigen 
Bräuchen verbunden; oV Fasnacht; Sy (bair.-ös- 
terr.) Fasching, (rhein.) Fastelabend [<mhd. 
vas(t)naht; vermutl. <germ. *fas- „gedeihen, 
fruchtbar sein“; > Fase] ®© 

Fastinachtsinarr (m. 16) Justige, verkleidete Per- 
son bei den Fastnachtsspielen u. -bräuchen 

Fastnachtsjposise (f. 19) = Fastnachtsspiel 

Fastinachtslspiel (n. 11; 15.-17. Jh.) volkstüml. Pos- 
senspiel der Handwerker zur Fastnacht; Sy Fast- 
nachtsposse 

Fastitag (m. 1) Tag, an dem gefastet wird 

Fasizes ([-tse:s] Pl.) Rutenbündel, Symbol der Ge- 
walt über Leben u. Tod, Amtszeichen der altröm. 
Liktoren |<lat. fasces, Pl. von fascis „Bund, Bün- 
del“; Rutenbündel mit herausragendem Beil, 
die als Zeichen der Gerichtsbarkeit von den 
Liktoren (Gerichtsdienern) dem Magistrat im 
alten Rom vorangetragen wurden] 

faslzilal (Adj.) = bündelweise [zu lat. fascis „Bün- 
del“] 

Fasizie ([-tsja] f. 19) 1 bindegewebige Haut, die 
vor allem die Muskeln, aber auch die sehnenarti- 
ge Fortsetzung von Muskeln einhüllt 2 Binde, 
Bindenverband |<lat. fascis „Bündel“] 

Fasizilkel (m. 5; geh.) 1 Akten, Handschriftenbün- 
del, Heft 2 Teillieferung eines in Fortsetzungen 
erscheinenden wissenschaftlichen Werkes [<lat. 
fasciculus „Bündelchen‘“; zu fascis „Bündel“] 

faszilkullielren (V. t.; hat; geh.) aktenmäßig bün- 
deln, heften 

Fasizilnaltilon (f. 20) Bezauberung, Bann è etwas 
mit einer Mischung aus ~ und Entsetzen be- 
trachten [<lat. fascionatio „Bezauberung, Behe- 
xung“ 

faslzilnielren (V. t.; hat) bezaubern, blenden, fes- 
seln e ein ~des Schauspiel; ihre badeseeblauen 
Augen faszinierten ihn [<lat. fascinare „bezau- 
bern, behexen“] 

Falta (Pl. von) Fatum 

faltal (Adj.) 1 verhängnisvoll, widrig, folgen- 
schwer 2 unangenehm, peinlich e seine Bemer- 
kung hatte ~e Folgen; es war eine ~e Situation 
für uns [<lat. fatalis „vom Schicksal gesandt“; 
> Fatum] 

Faltallisimus (m.; -; unz.) = Schicksalsglaube [zu 
lat. fatalis „vom Schicksal gesandt“] 


Faltallist (m. 16) Anhänger des Fatalismus, Schick- 
salsgläubiger [> fatal] 

faltallisitisch (Adj.) schicksalsgläubig, blind er- 
geben 

Faltalliltät (f. 20; unz.) fatale Beschaffenheit, Miss- 
geschick, Verhängnis [<frz. fatalité „Verhängnis, 
Schicksalsfügung“] 

Falta Morlgalna (f.; - -, - -s od. - -galnen) 1 durch 
Luftspiegelung hervorgerufenes Bild, bes. über 
Wüsten 2 (fig.) Sinnestäuschung, Wahnbila, 
Traumbild [ital., „Fee Morgana“ (nach dem 
Volksglauben die Urheberin der in der Straße 
von Messina besonders häufigen Luftspiege- 
lungen) <ital. fata „Fee“ + arab. margan „Koral- 
le“ <greh. margarites „Perle“, als Frauenname 
aufgefasst] 

Falthom ([fæðəm] n.; -s, - od. -s) altes engl. Län- 
genmaß, vor allem in der Schifffahrt verwendet, 
1,828 m [engl., „Faden“] 

faltielren (V.; hat) I (V. t.; veraltet) bekennen, an- 
geben 1 (V. i.; österr.) Steuererklärung abgeben 
[<lat. fateri „bekennen, gestehen“] 

Faltum (n.; -s, Falta) (unabänderliches, blind wal- 
tendes) Schicksal [lat., „Götterspruch, Schick- 
sal, Verhängnis“] 

Fatiwa (f. 10; Islam) mit dem islamischen Recht 
begründeter Schiedsspruch od. Erlass der Muftis 
in arabischen Ländern, religiöses Edikt; oV Fet- 
wa è die ~ über jmdn. aussprechen, verhängen 
[arab.] 

Fatzike (m. 17; umg.; abwertend) arroganter, 
blasierter, eitler Mensch [<fakske „Possenreißer“ 
<faks + ...ke (berlin. Verkleinerungsform); 
> Faxen] 

Faulbourg ([fobu:r] m. 6) Vorstadt [frz., <loth- 
ring. fors „außerhalb“ + borc „Burg“] 

faulchen (V.; hat) oV (süddt., österr.) Pfauchen 
I (V. i.) 1 drohend zischen (Katze) 2 zischend 
schnauben, prusten, blasen (Dampf, Wind) 

e die Katze fauchte ganz erregt II (V. t.; fig.; 
umg.) wütend herausstoßen, beißend schimpfen 
e „Raus hier!“, fauchte er [<mhd. pfuchen (laut- 
malend)] 

faul (Adj.) 1 verfault, moderig, verdorben (Eier, 
Fisch, Obst) 2 (fig.) moralisch, sittlich verdor- 
ben 3 träge, arbeitsunlustig 4 (Kaufmannsspr.; 
veraltet) 4.1 säumig (Schuldner) 4.2 unsicher 
(Aktien) 5 (Bgb.) morsch, brüchig, zersetzt 
6 (umg.) bedenklich, verdächtig (Angelegen- 
heit) e das sind ~e Ausreden! (fig.; umg.) 
dumme unglaubwürdige A.; ~e Eier auf die 
Bühne werfen (als Zeichen des Missfallens); ein 
~er Friede (fig.; umg.) ein Friede, dem man 
nicht trauen kann; ein ~er Geruch; ~e Ge- 
schäfte machen (fig.; umg.) bedenkliche, un- 
saubere G.; sie liegt den ganzen Tag über auf 
der ~en Haut (fig.; umg.) sie tut nichts; ~es 
Holz, Wasser; ein ~er Kompromiss (umg.) 
(moralisch) bedenklich, unsauber; ein ~er Schü- 


ler; ~e Witze machen (fig.; umg.) schlechte 
Witze; das ist alles nur ~er Zauber! (fig.; umg.) 
Schwindel e - riechen, schmecken; sein: an 
der Sache ist etwas ~ (fig.; umg.) nicht in 
Ordnung; etwas ist - im Staate Dänemark 
(Sprichw.) die Sache ist nicht in Ordnung, ist 
korrupt (nach Shakespeare, Hamlet) e er, nicht 
~, rennt dem Einbrecher hinterher (umg.) be- 
hände, flink [<ahd. ful, engl. foul, got. fuls; zu 
germ. “fu <idg. “þu, urspr. lautmalend: “pu 
„pfui“; Grundbedeutung: „in Verwesung be- 
findlich“] 

Faullbaum (m. 1u; Bot.) Kreuzdorngewächs, in 
lichten Wäldern verbreitet, bis 2,5 m hoher 
Strauch, dessen Rinde als Abführmittel dient: 
Rhamnus frangula [<ahd. fulboum; nach dem 
fauligen Geruch der Rinde bei ihrem Absud 
zur Gewinnung eines Heilmittels] 

Faullbrut (f. 20; unz.) Bazillenkrankheit der Ho- 
nigbiene, wobei die befallenen Bienenlarven un- 
förmig werden 

Fäulle (f. 19; unz.) das Faulen, Fäulnis e die ~ 
war schon weit fortgeschritten [> faul] 

Faullecke (f. 19) schmerzhafter, entzündal. Einriss 
des Mundwinkels; Sy Faulwinkel 

faullen (V. i.; hat) faul, modrig werden, in Ver- 
wesung übergehen (Fleisch, Obst, Zahn) 

fäullen (V. t.; hat) durch Gärung auf-, erweichen 
e Lumpen zur Papierherstellung ~ [> faul] 

faullen|zen (V. i.; hat) faul sein, nichts tun, mü- 
‚Riggehen [<mhd. vulezen „faulig schmecken“; 
die Form faulenzen „träge sein“ vom Ostmit- 
teldt. her] 

Faullen|zer (m. 3) 1 fauler Mensch, Müßiggänger 
2 selbsttätiger Türschließer 3 Linienblatt 

Faullenizelrei (f. 18; unz.) das Faulenzen, Müßig- 
gang 

Faullgas (n. 11; unz.) = Biogas 

Faullheit (f. 20; unz.) Müßiggang, Trägheit, Be- 
quemlichkeit e jmdm. die ~ austreiben (umg.); 
er stinkt vor ~ (fig.; umg.) er ist außerordentlich 

faul 

faullig (Adj.) faul werdend, angefault e das Was- 
ser roch bereits ~ 

Fäullnis (f. 9; unz.) 1 Zersetzung organischer Stof- 
‚fe durch Fäulnisbakterien 2 (fig.) moralische u. 
sittliche Verderbnis e in ~ übergehen faulen 

Fäullnislbakltelrilum (n.; -s, -rilen) die Zersetzung 
organ., stickstoffhaltiger Stoffe bewirkendes Bak- 
terium 

Faullpelz (m. 1; fig.; umg.) fauler Mensch 

Faullschlamm (m. 1 od. 1u; unz.) 1 bei der Abwas- 
serreinigung sich absetzender Bodensatz 2 aus 
abgestorbenen Pflanzen u. Tieren bestehender 
Bodenschlamm stehender Gewässer; Sy Sapropel 

Fault ([f>:lt] m. 6; Sp.) Ball, Schlag, der nicht in 
das richtige Feld trifft [engl.] 

Faulltier (n. 11) 1(Zool.) Angehöriges einer süd- 
amerikanischen Säugetierfamilie, das an han- 
gelnd-kletternde Lebensweise angepasst ist, be- 
wegungsträger Blattfresser ohne Schneidezähne, 
mit langen Krallen, die das Schlafen im hängen- 
den Zustand ohne Muskelanstrengung ermögli- 
chen: Bradypodidae 2 (fig.; umg.) fauler Mensch 
[nach der Trägheit der Bewegungen] 

Fauljwinikel (m. 5) = Faulecke 

Faun I (m. 1 od. 23) gehörnter, bocksfüßiger, lüs- 
terner Waldgeist M (m. 1; fig.) Lüstling, lüster- 
ner Mensch [<lat. faulnus „bocksfüßiger Feld- 
u. Waldgott“] 

Faulna (f.; -, Faulnen) Tierwelt (eines bestimmten 
Gebietes) e die ~ Afrikas [lat., Name der alt- 
röm. Fruchtbarkeitsgöttin; > Faun] 

faulnisch (Adj.; fig.) lüstern wie ein Faun 

Faulnist (m. 16) Wissenschaftler auf dem Gebiet 
der Faunistik 

Faulnisitik (f. 20; unz.) Teilgebiet der Tiergeogra- 
fie, das sich mit der Feststellung der in einem be- 
stimmten Gebiet lebenden Tierarten beschäftigt 
[> Fauna] 


faulnisitisch (Adj.) die Tierwelt betreffend, zu ihr 
gehörig [> Fauna] 

Faust (f. zu) geballte Hand e die - ballen, öff- 
nen; jmdm. eine ~ machen ihm drohen; jmdm. 
die ~ zeigen ihm drohen è auf eigene ~ han- 
deln, etwas tun, unternehmen (fig.) selbststän- 
dig, eigenmächtig, auf eigene Verantwortung; 
mit dem Messer, Schwert in der ~; die ~ in der 
Tasche ballen seinen Zorn verbergen, insgeheim 
grollen; die ~ im Nacken spüren (fig.) unter 
Zwang handeln müssen; mit geballten Fäusten 
dabeistehen, zusehen müssen nozgedrungen 
untätig; etwas mit eiserner ~ durchsetzen 
(fig.) mit aller Gewalt; mit geballten Fäusten 
auf jmdn. losgehen, einschlagen; jmdn. mit der 
~ ins Gesicht schlagen; mit der ~ auf den 
Tisch schlagen (fig.; umg.) deutlich reden, zor- 
nig werden, energisch vorgehen; jmdm. die ~ 
unter die Nase halten ihm drohen; das passt 
wie die ~ aufs Auge (umg.) passt gar nicht zu- 
einander; (scherzh. auch) passt genau zueinan- 
der; die Hand zur ~ ballen [<ahd. fust, engl. fist 
<germ. “fusti <idg. "pnsti-s „Faust“] 

Faustlball (m. 1u) I (unz.) Ballspiel zw. zwei 
Mannschaften, bei dem der Ball mit der Faust 
od. dem Unterarm über eine gespannte Schnur 
geschlagen wird M (zählb.) der dabei verwendete 
Ball 

Fäustichen (n. 14) kleine Faust e sich (eins) ins ~ 
lachen (fig.; umg.) schadenfroh lachen 

faustldick (Adj.; fig.; umg.; nur in bestimmten 
Wendungen) 1 eine ~e Lüge eine sehr plumpe 
Lüge 2 er hat bei seiner Schilderung ~ auf- 
getragen tüchtig übertrieben 3 ~ lügen plump 
lügen 4 er hat es - hinter den Ohren er ist pfif- 

fig, durchtrieben 

Fäusitel (n. 13) 1 Hammer der Bergleute, Schlägel 
2 Hammer der Steinmetzen 3 = Faustkeil 
4 = Fausthandschuh [> Faust] 

fausiten (V. t.; hat) einen Ball ~ den B. mit einer 
od. beiden Fäusten schlagen e der Torwart faus- 
tete den Ball zur Ecke 

Faustifeulerjwafife (f. 19) = Handfeuerwaffe 

faustlgroß (Adj.) so groß wie eine Faust 

Faustihamjmer (m. zu) 1 Streithammer, Schlag- 
hammer 2 Schlosserhammer 

Faustihandischuh (m. 1) Handschuh, bei dem 
nur der Daumen ein eigenes Fingerfach hat; 

Sy Fäustel (4), Fäustling (1) 

fausltisch (Adj.) forschena, strebend, nach immer 
neuem Erleben, neuen Erkenntnissen drängend 
[nach Goethes „Faust“] 

Faustikampf (m. ıu) das Boxen 

Faustikämpifer (m. 3) Boxer 

Faustikeil (m. 1) altsteinzeitl., faustgroßes, zuge- 
spitztes Werkzeug aus Stein; Sy Fäustel (3) 

Fäustllein (n. 14; poet.) kleine Faust 

Fäustlling (m. 1) 1 = Fausthandschuh 2 (Bgb.) 
Jaustgroßer Stein 

Faustlpfand (n. 12u) bewegl. Sache als Pfand 

Faustirecht (n. 11; unz.) 1 Selbstjustiz 2 Zustand 
allgemeiner Rechtlosigkeit, in dem jeder sein 
Recht mit Gewalt durchzusetzen sucht 

Faustirelgel (f. 21) einfache, grobe Grundregel 

Faustirielmen (m. 4) Lederriemen am Bügel der 
Hieb- od. Stichwaffe berittener Soldaten 

Faustisalge auch: Faust-Salge (f. 19; unz.) Sage 
vom Dr. Johann Faustus, Volksbuch vom Dr. 
Faust [nach dem Schwarzkünstler Dr. Johann 
Faust, um 1480-1536 od. 1539] 

Faustischlag (m. 1u) Schlag mit der Faust 

Faustiwafife (f. 19) kurze, mit einer Hand zu be- 
dienende Handfeuerwaffe, z. B. Revolver, Pis- 
tole 

faute de mieux ([fo:t da mjg:]) in Ermangelung 
eines Besseren [frz.] 

Faulteuil ([fote:j] m. 6; österr.; schweiz.) Arm-, 
Lehnsessel [frz., „Lehn-, Armstuhl, Sessel“, 
fränk. *faldistol „Faltstuhl“] 

Faulvisimus ([fovıs-] m.; -; unz.) Richtung der 


Fazit 


frz. Malerei als Gegenbewegung gegen den Im- 
pressionismus [nach dem Spottnamen für diese 
Maler, les Fauves „die Wilden“] 

Fauxlamis ([fozami:]) auch: Faux Amis (Pl.; 
Sprachw.) Wörter aus verschiedenen Sprachen, 
die ähnlich od. gleich klingen, aber eine unter- 
schiedliche Bedeutung haben, z.B. dt. „kalt“ u. 
ital. „caldo“ (= warm); > Lexikon der Sprach- 
lehre [frz., „falsche Freunde“] 

Fauxlbourldon ([foburd5:] m. 6; Mus.; 15. Jh.) 
einfach kontrapunktische Notation auf der 
Grundlage zweier Akkorde |frz., „falscher Bor- 
dun“] 

Fauxlpas ([fopa:] m.; -, - [-pa:s]) Verstoß gegen 
die gute Sitte, Taktlosigkeit [<frz. faux pas 
„Fehltritt“] 

Falvella ([-ve:-] f. 10) südamerikan. Slum, Elends- 
quartier [port.] 

falvolralbel ([-vo-] Adj.) günstig, vorteilhaft 
[<lat. favorabilis „begünstigt, beliebt“] 

falvolrilsiejren ([-vo-] V. t.; hat) 1 begünstigen, 
bevorzugen 2 (Sp.) als voraussichtlichen Sieger 
im Wettkampf nennen e ein klar favorisierter 
Sportler [<frz. favoriser „begünstigen“] 

Falvolrit ([-vo-] m. 16) 1 Günstling, Schützling, 

Liebling 2 (Sp.) voraussichtl. Sieger im Wett- 

kampf e ~in diesem Rennen ist ... [<frz. fa- 

vori, favorite „beliebt; Günstling“] 

Falvolriltenirollle ([-vo-] f. 19) Rolle, Position, Ver- 

haltensweise des Favoriten (u. die damit ver- 

bundenen Erwartungen) è jmdn. in eine ~ 
drängen 

Falvolriltin ([-vo-] f. 22) weibl. Favorit 

Falvus ([-vus] m.; -; unz.; Med.) chron., anste- 
ckende Pilzerkrankung der Haut bei Mensch u. 
Tier, bes. behaarter Körperteile, wobei die Haar- 
wurzeln zerstört werden [lat., „Honigscheibe, 
Honigwabe“; nach dem Aussehen] 

Fax (n.; -, - od. -e; kurz für) Telefax 

Faxlanlschluss (m. 1u) Zelefonischer Anschluss eines 
Faxgerätes 

falxen (V. i. u. V. t.; hat; kurz für) zelefaxen 

Falxen (Pl.; Sg. selten; umg.) 1 Späße, Narrenpos- 
sen, Grimassen 2 Ausflüchte, Umstände e ~ ma- 
chen Grimassen schneiden, sich albern beneh- 
men; mach bloß keine ~! keine Scherereien! [Pl. 
zu fackes, facks; abgelöst aus fickesfackes, fixfax 
„Possen, lose Streiche“; zu fickfacken „sich hin 
u. her bewegen“] 

Faxigelrät (n. 11) Gerät zum Versenden u. Emp- 
‚fangen von (Tele-)Faxen 

Faxinumlmer (f. 21) Nummer eines Faxanschlusses 

Falyence auch: Faylence ([fajä:s] f. 19) glasierte 
Tonware [<frz. faience; nach der ital. Stadt Fa- 
enza] 

Falzenida (f. 10) brasilianisches Landgut [port.; 
> Hacienda] 

Fälzes ([-tse:s] nur Pl.; Med.) Ausscheidungen, 
Kot, Stuhl [<lat. faeces] 

Fazeltilen (Pl.; Sg. selten) 1 witzige Einfälle, 
Scherze 2 satirisch zugespitzte, kurze Erzählun- 
gen, Schwänke | <lat. facetiae „launiger Witz, 
Stichelei“] 

falzilal (Adj.) das Gesicht, den Gesichtsnerv betref- 
fend, Gesichts... [> Fazialis] 

Falzilallis (m.; -; unz.; Anat.) Gesichtsnerv; oV Fa- 
cialis [<lat. facialis „zum Gesicht gehörig“] 

Fajziles (f.; -, -; Geol.) 1 die verschiedenartige äu- 
Bere Erscheinung von gleichaltrigen Schichten 
(bezogen auf Gesteinsart od. Fossilinhalt od. bei- 
des) 2 die bei der Sedimentgesteinsbildung herr- 
schenden Umweltfaktoren (Wüsten-, Sumpf) 
[<lat. facies „Gesicht“] 

Falzilliltät (f. 20; veraltet) 1 Leichtigkeit, Ge- 
wandtheit, Geschick 2 Umgänglichkeit 3 Will- 
fährigkeit [<lat. facilitas „Leichtigkeit im Han- 
deln, Gefälligkeit“] 

Falzit (n. 11 od. 15) Endsumme, Ergebnis e das ~ 
ziehen; sein bitteres ~ lautet: ... [<lat. facit „es 
macht“] 
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FAZ 


FBl 


FBI 


FBI ([efbi:a1] Abk. für engl.) Federal Bureau of 
Investigation (die bundesstaatl. geheime Polizei 
der USA) 

FCKW (Abk. für) Fluorchlorkohlenwasserstoffe 

FdH (umg.; scherzh.; Abk. für) Friss die Hälfte! 
(du solltest weniger essen, um dein Körperge- 
wicht zu reduzieren) 

FDGB (DDR; Abk. für) Freier Deutscher Gewerk- 
schaftsbund 

FDJ (DDR; Abk. für) Freie Deutsche Jugend (Ein- 
heitsorganisation der Jugend) 

FDP (Pol.; Abk. für) Freie Demokratische Partei 

F-Dur ([ef-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: F) auf dem 
Grundton F beruhende Dur-Tonart 

F-Dur-Tonlleilter ([ef-] f. 21, Mus.) Tonleiter in F- 
Dur 

Fe (chem. Zeichen für) Eisen [<lat. ferrum] 

Fealture ([fi:tfo(r)] n. 15 od. f. 10) 1 (Zeitungsw.) 
durch die Aufmachung hervorgehobener Bericht 
2 (Radio; TV) 2.1 Bericht, Reportage zu einem 
aktuellen (polit.) Thema 2.2 Dokumentarsen- 
dung, -spiel3 (EDV) Funktion, Merkmal eines 
Anwendungsprogramms è ein ~ über einen 
Komponisten drucken, senden; die Software 
bietet einige neue -s [engl., „charakteristi- 
sches Merkmal, wichtiger Bestandteil“] 

Felber (m. 3; österr.) Februar 

Febr. (Abk. für) Februar 

felbril auch: feblril (Adj.; Med.) fieberhaft [<lat. 
Ffebrilis „fiebrig“; zu febris „Fieber“] 

Felbrular auch: Febirular (m. 1; Abk.: Febr.) zwei- 
ter Monat des Jahres [<lat. februarius „Reini- 
gungsmonat“; zu februare „reinigen“; gegen 
Ende des letzten Monats im röm. Jahr fanden 
Sühneopfer statt] 

fec. (Abk. für) fecit 

fechisen ([-ks-] V. t.; du fechst od. fechsest; hat; 
österr.) ernten [> Fechser] 

Fechiser ([-ks-] m. 3; österr.) Schössling, Senker 
[<frühnhd. fechser „bewurzelter Schössling 
der Rebe u.a. Pflanzen“; zu mhd. vahs „Haar“ 
<ahd. fahs „Haar“ <vorgerm. *pokso-; verwandt 
mit Vieh] 

Fechlsung ([-ks-] f. 20; österr.) Ernte 

Fechtlbolden (m. 4u; Sp.) Übungsraum zum 
Fechten 

Fechtlbrulder (m. zu) Nichtsesshafter, Bettler, 
Landstreicher [> fechten] 

fechiten (V. 133; hat) I (V. i.) 1 mit Stoß- od. Hieb- 
waffe kämpfen 2 (als wandernder Handwerks- 
bursche) betteln e einen Gang ~; auf Hieb, Stoß 
~; ~ gehen; gegen jmdn. ~; mit jmdm. ~; mit 
dem Degen, Säbel ~ II (V. t.; umg.; veraltet) er- 
betteln e (sich) ein paar Zigaretten ~ [zu 1.1: 
<ahd. fehtan, engl., fight <urgerm. "fiuhtan; 
hierzu: Fuchtel; zu 1.2, II: aus der Zeit, in der, 
namentl. in Nürnberg u. Breslau, eigene Fecht- 
schulen u. Fechtspiele für Handwerker bestan- 
den, die dann für Geld ihr Können weitergaben 
u. Wettkämpfe aufführten] 

Fechiter (m. 3) jmd., der ficht 

Fechtlhandischuh (m. 1) gepolsterter Stulpen- 
handschuh des Fechters 

Fechtlkorb (m. 1u) = Fechtmaske 

Fechtikunst (f. zu; unz.) Fertigkeit im Gebrauch 
des Floretts u. Degens als Stoß- u. des leichten Sä- 
bels als Hiebwaffe im Kampf zu zweien 

Fechtimasike (f. 19) Maske zum Schutz des Ge- 
sichts beim Fechten; Sy Fechtkorb 

Fechtimeisiter (m. 3) Lehrer der Fechtkunst 

Fechtisport (m.; -s; unz.) sportlich betriebenes 
Fechten 

Fechtisprung (m. 1u; Sp.; Turnen) Sprung über 
Pferd od. Kasten, wobei man sich nur mit einer 
Hand aufstützt 

felcit (Abk.: fec.) hat (es) gemacht (Zusatz hinter 
dem Namen des Künstlers, bes. auf Kupfersti- 
chen) [lat.] 

Felcker (m. 3; schweiz.) 1 Maf- od. Milchprüfer 
2 Landstreicher 
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Feldajin (Pl.) Mitglieder einer palästinensischen 
Untergrundorganisation |arab. fida iyun „die 
sich Opfernden“] 

Felder (f. 21) 1 Haargebilde der Vögel aus Horn 
2 (Pl.; umg.) ~n das Bett 3 kleines, spitzes In- 
strument zum Schreiben (Schreib-, Stahl-, 
Füll-) 4 (sinnbildl. für) das Schreiben, das Ge- 
schriebene 5 (Tech.) Maschinenteil aus einem 
elast. geraden, gebogenen od. gedrehten Metall- 
stab (Sprung-, Spiral-, Uhr-) 6 (Tischlerei, 
Zimmerei) 6.1 an ein Brett angearbeitete Leiste, 
die in die Aussparung (Nut) eines anderen passt 
6.2 Hartholzleiste, die in Nuten zweier benach- 
barter Bretter eingeschoben wird 7 (Jägerspr.) 
7.1 Rückenborste des Schwarzwildes 7.2 Rippe 
des Rotwildes e seiner ~ freien Lauf lassen sei- 
nen Gedanken schriftl. freien Lauf lassen; ein 
Mann der ~ Schriftsteller, Journalist, schreibge- 
wandter Mensch è die ~ aufziehen, entspan- 
nen, spannen, zusammenpressen; die ~ ist ge- 
brochen, gesprungen; er weiß die - zu führen 
er kann gut, gewandt schreiben; ~n lassen (fig.; 
umg.) Nachteil, Schaden erleiden e mit fliegen- 
der ~ geschrieben (fig.) eilig, eifrig geschrieben; 
sich mit fremden -n schmücken (fig.) Gedan- 
ken od. Verdienste eines anderen als seine eigenen 
ausgeben, eine scharfe, spitze ~ führen (fig.) 
satir. schreiben e ein Werk aus seiner ~ von 
ihm geschrieben; ich musste sie erst aus den ~n 
holen (fig.; umg.) aus dem Bett; aus den ~n 
kriechen (fig.; umg.) aufstehen; etwas in die ~ 
diktieren; er liegt, steckt noch in den ~n (fig.; 
umg.) im Bett; sie ist leicht wie eine ~; zur ~ 
greifen zu schreiben beginnen, Schriftsteller 
werden [<ahd. fedara, engl. feather <germ. 
*feö(a)ro <vorgerm. *petra-; zu idg. *pet- „auf 
etwas los- od. niederstürzen, -fliegen“; ver- 
wandt mit Fittich, Schlafittchen] 

Felderlball (m. 1u) I (zählb.) kleiner, mit Federn 
besetzter Spielball U (unz.) Spiel mit dem Feder- 
ball, der mit einem kleinen Schläger zw. den 
Spielern hin- u. zurückgeschlagen wird; Sy Bad- 
minton 

Felderlbart (m. 1u) Gesamtheit der am Schaft der 

Vogelfeder sitzenden Härchen 

Felderlbeisen (m. 4) Besen mit zusammengebun- 

denem Federbusch zum Staubwischen; Sy Feder- 

wedel 

Felderlbett (n. 27) mit Federn gefülltes Deckbett 

Felderlbrett (n. 12) federndes, wippendes Sprung- 

brett 

Felderlbusch (m. 1u) 1 Büschel von Federn auf den 

Köpfen mancher Vögel 2 zusammengebundene 

Feder als Schmuck auf Hut od. Helm; Sy Feder- 

stutz 

Felderlfuchiser ([-ks-] m. 3; umg.) 1 kleinlicher, 
am Buchstaben hängender Mensch 2 Schreiber, 
Schreiberling 3 (verächtl. für) Schriftsteller 
[< Feder (= Schreibfeder) + fuchsen] 

felderffühlrend (Adj.) verantwortlich, zuständig 
e er ist der ~e Mann in diesem Projekt 

Felder[fühlrung (f. 20; unz.) Verantwortlichkeit, 
Zuständigkeit, Leitung è das Projekt stand un- 
ter der ~ von Herrn W.; unter ihrer ~ arbeiten 
wir viel besser 

felderigelwandt (Adj.; veraltet) schreibgewandt, 
gut schreiben könnend 

Felderlgelwicht (n. 11; unz.; Sp.) niedrigste Ge- 
wichtsklasse beim Boxen, Ringen u. a. 

Felderigelwichtller (m. 3; Sp.) Boxer, Ringer in 
der niedrigsten Gewichtsklasse 

Felderlgras (n. 12u; unz.; Bot.) zu den Süßgräsern 
gehörendes Charaktergras der ungarischen Pusz- 
ta u. der südruss. Steppen mit sehr langen, feder- 

förmigen Grannen: Stipa pennata; Sy Pfriemen- 
gras 

Felderlhaliter (m. 3) Schreibgerät mit aufsteckba- 
rer Feder (Füll-) 

Felderlhamjmer (m. zu) federnd mit einem Motor 
verbundener Schmiedehammer 


Felderlhärite (f. 19; unz.) 1 Härtegrad der Fede- 
rung bei Fahrzeugen 2 Härte, die ein Werkstoff 
haben muss, damit man ihn als Feder verwen- 
den kann 

Felderlhut (m. ıu) Hut mit Federbusch 

feldelrig (Adj.) (wie) aus Federn bestehend, feder- 
artig; oV fedrig 

Felderikernjmaltratize auch: Felderikernimatiratize 
(f. 19) Matratze mit eingearbeiteten Schrauben- 
federn 
Felderlkiel (m. 1) unterer Teil des Schaftes der 
Vogelfeder, wurde frührer als Schreibfeder ver- 


Felderlkleid (n. 12; poet.) die Federn der Vögel 

e der Rabe hat ein schwarzes ~ 

Felderiklemime (f. 19) federnde Klemme zur Ver- 

bindung elektr. Leitungen 

Felderikohl (m. 1; unz.; schweiz.) = Grünkohl 

Felderlkonistanite auch: Felderlkonsitanite (f. 19; 

Phys.) Maßzahl eines schwingfähigen Körpers 

(Feder), die, multipliziert mit der Auslenkung 

aus der Ruhelage, die Direktionskraft ergibt 

Felderlkraft (f. 7u; unz.) Fähigkeit, federn zu kön- 

nen, nachgeben u. zurückschnellen zu können, 

Elastizität 

Felderikrieg (m. 1; fig.) /iterar. Streit 

felderlleicht (Adj.) leicht wie eine Feder 

Felderllelsen (n.; nur noch in bestimmten, ver- 
neinenden Wendungen) Umstände è nicht viel 
~s machen nicht mit unwichtigen Dingen die 
Zeit vergeuden, keine Umstände machen; ohne 
viel ~s ohne Umstände [urspr. das Ablesen an- 
geflogener Flaumfedern vom Gewand Höher- 
gestellter, es galt spätmhd. als eine niedrige 
Schmeichelei, später als Zeitvergeudung] 

Felderlmäpplichen (n. 14) längliches od. viereckiges 
Mäppchen aus Kunststoff od. Leder zum Auf- 
bewahren von Schreibutensilien (bes. für die 
Schule) 

Felderlmesiser (n. 13) Kleines, scharfes Taschen- 
messer [Messer mit kleiner Klinge, eigentlich 
zum Schneiden von Federn, d.h. von Gänse- 
kielen] 

feldern (V.; hat) I (V. i.) 1 bei Druck nachgeben u. 
dann in die alte Lage zurückschnellen 2 wippen 
e einen ~den Gang haben einen straffen, elasti- 
schen Gang 1I (V. t.) 1 rupfen (Vogel) 2 mit Fe- 
dern versehen, stopfen (Bettbezug) 3 hochschnel- 
len lassen I (V. refl.) sich ~ Federn verlieren 
(von Vögeln) 

Felderinellke (f. 19; Bot.) Nelke mit federartig ge- 

schlitzten Kronblättern: Dianthus plumarius 

Felderischloss (n. 12u) Schloss mit Zuhaltungs- 

feder 

Felderischmuck (m. 1; unz.) Kopf-, Hut- od. 

Helmschmuck aus Federn 

Felderiskizize (f. 19) mittels Zeichenfeder gezeich- 

nete Skizze 

Felderispiel (n. 11; unz.) 1 (veraltet) das Schwen- 

ken weißer Taubenflügel durch den Falkner, um 

den Jagdfalken wieder an sich zu locken 2 (da- 
nach) die Falkenjagd selbst 

Felderlstahl (m.; -s; unz.) elast. Stahl, der für Fe- 

dern verwendet werden kann 

Felderistrich (m. 1) Strich mit der Feder, bes. durch 
Geschriebenes e keinen - tun (fig.) nicht arbei- 
ten (geistig); mit ein paar ~en einen Plan, eine 
Skizze entwerfen; mit einem ~ etwas auslö- 
schen, rückgängig machen, zunichtemachen; 
das kann man nicht mit einem ~ aus der Welt 
schaffen (fig.) kurzerhand, durch eine einfache 
Entscheidung 

Felderlstutz (m. 1) = Federbusch (2) 

Feldelrung (f. 20) Ausstattung mit Federn (Wa- 
gen) e harte, weiche ~ 

Felderlvieh (n.; -s; unz.) Geflügel 

Felderlvolk (n. 12u; unz.) die Vögel 

Felderjwaalge (f. 19) Waage, bei der das Gewicht 
durch den Ausschlag einer Feder angezeigt wird 

Felderjweldel (m. 5) = Federbesen 


Felderjweilße(r) (m. 29) junger, in Gärung befind- 
licher Wein, wenn sich die Hefe abzusetzen be- 
ginnt; Sy (oberdt.) Sauser (1) 

Felderjwild (n.; -(e)s; unz.; Jägerspr.) alle jagd- 

baren Vögel 

Felderjwollke (f. 19) = Zirruswolke 

Felderizanige (f. 19) = Pinzette 

Felderlzeichinung (f. 20) Handzeichnung mit der 

Zeichenfeder 

Felderjzirkel (m. 5) Zirkel mit Reißfeder 

fedirig (Adj.) = federig 

Fee (f. 19) zarte, anmutige, freundliche od. düstere 
weibl. Märchengestalt e die böse und die gute 
~ [<frz. fee „Fee“ <vulgärlat. fata „Schicksals- 
göttin“ <lat. fatua „Weissagerin“; > Fatum, 
Fata Morgana; verwandt mit feien] 

Feed-back auch: Feedback ([fi:db=k] n. 15) 

1 = Rückkopplung 2 (Psych.) Reaktion der ande- 
ren auf das eigene Verhalten; Sy Rückmeldung (5) 
[engl., „Rückwirkung“ <feed „zurückführen; 
versorgen“ + back „zurück“] 

Feelling ([fi:-] n. 15) Einfühlungsvermögen, Ge- 
spür, Gefühl, Empfinden, Erregung e ein ~ für 
einen Stil, eine Musik haben; ein starkes ~ 
[engl., „Gefühl“] 

felenihaft (Adj.) zart, anmutig wie eine Fee è sie 
hat ein ~es Auftreten 

Felenlmärichen (n. 14) Märchen, in dem eine Fee 
die Hauptrolle spielt 

Felenjreich (n. 11) Märchenreich der Feen 

Felenlring (m. 1) = Hexenring 

Feet ([fi:t] Pl. von) Foot [engl.] 

Felge (f. 19) Werkzeug zum Getreidereinigen 

Felgelfeuler (n. 13; unz.; kath. Lehre) Ort zur 
Läuterung der „armen Seelen“ vor Eintritt in 
den Himmel [<mhd. vegeviur; zu mhd. vegen 
„reinigen“; Lehnübersetzung von mlat. purga- 
torius ignis] 

felgen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 mit dem Besen reinigen, 
kehren (Zimmer, Schornstein, Straße) 2 (ver- 
altet) putzen, blankmachen (ein Schwert, Stahl) 
e der Hirsch fegt (sein Geweih) (Jägerspr.) 
befreit sein Geweih von Bast, indem er es an 
Baumstämmen reibt; der Wind fegt die Blätter 
von Bäumen und Sträuchern; den Schmutz aus 
dem Zimmer ~; die Treppe ~; Vorschläge, Ar- 
gumente, Einwände vom Tisch ~ (fig.) ableh- 
nen, ohne näher darauf einzugehen U (V. i.; ist) 
1 sausen, eilend dahinstreichen (Sturm) 2 (fig.; 
umg.) eilig u. heftig laufen e der Wind fegt 
durch die Felder, Straßen; er fegte wie ein Wir- 
belwind durch die Räume (fig.; umg.); der 
Sturm fegt streng über das Land [<mhd. vegen 
„reinigen“ zu vager <ahd. fagar, got. fagrs „pas- 
send, geeignet“; zu idg. *pek-, *pek-, "pok- 
„hübschmachen“] 

Felger (m. 3) 1 (umg.) Besen 2 (fig.) 2.1 tempera- 
mentvolles, wildes, ungestümes Kind 2.2 tem- 
peramentvolle junge Frau 2.3 temperamentvol- 
ler junger Mann 3 (schweiz.) Wirbelwind 

Feginest (n. 12; schweiz.) unrubiger, fahriger 
Mensch, (bes.) unruhiges Kind 

Fegisel (n. 13) Kehricht [> fegen] 

Feh (n. 11) 1sibir. Eichhörnchen 2 dessen verarbei- 
teter Pelz; Sy Fehwerk, Grauwerk [<mhd. vech 
„buntes Pelzwerk“; zu ahd. feh „mehrfarbig, 
bunt“ <germ. “faiha- „bunt“] 

Fehlde (f. 19) 1 (im MA) rechtlich zulässige Selbst- 
hilfe gegen Straftaten 2 (danach, heute alter- 
tüml.) Streit, Feindseligkeit, Feindschaft, Un- 
friede e eine literarische ~ ausfechten; mit 
jmdm. in ~ liegen [<ahd. (ge)fehida <germ. 
*faihido „Feindseligkeit“; zu idg. "peik-, *poik- 
„feindselig“] 

Fehldelbrief (m. 1) schriftliche Ankündigung der 
Fehde 

Fehldelhandischuh (m. 1) 1jmdm. den ~ hinwer- 
fen ihn herausfordern 2 den ~ aufheben die He- 
rausforderung annehmen 

fehl (Adj.; nur adv.) falsch e übertriebene Stren- 


ge ist hier völlig ~ am Ort, am Platz unange- 
bracht [> Fehl] 

Fehl (m.; nur noch in der Wendung) ohne ~ 
(und Tadel) einwandfrei, makellos [<afrz. faille 
„das Fehlen, Fehl“; > fehlen] 

Fehllanizeilge (f. 19) 1 falsche, irrtümlich aufge- 
gebene Anzeige 2 (umg.) Meldung, dass etwas 
nicht vorhanden od. nicht geschehen ist, dass et- 
was nicht zutrifft e hast du das Buch gefunden? 
~! (umg.) nein; alles ~! nichts ist zutreffend, 
vorhanden, geschehen 

fehljbar (Adj.; schweiz.) (einer Übertretung) 
schuldig 

Fehllbeisetizung (f. 20) falsche Besetzung (einer 
Bühnen-, Filmrolle) 

Fehllbeitrag (m. 1u; Kaufmannsspr.) fehlender 
Betrag, ungedeckter Betrag, Verlust 

Fehlbilldung (f. 20; Med.) fehlerhafte Ausbildung 
eines Körperteils od. Organs 

Fehllbitite (f. 19; veraltet) vergebl. Bitte e ich hof- 
fe, keine - zutun 

fehljbititen (V. i. 112; veraltet) vergebl. bitten 

Fehlibolgen (m. 4; süddt. 4u) durch die Maschine 
gelaufener, aber nicht (od. nur einseitig) be- 
druckter Bogen 

Fehlldilalgnolse auch: Fehlidilaglnoise (f. 19) fal- 
sche Diagnose 

Fehlldruck (m. 1) fehlerhafter Druck od. Abzug 
(von Briefmarken) 

Fehllein|schätizung (f. 20) falsche, fehlerhafte 
Einschätzung ə einer ~ unterliegen; der Kon- 
kurs war das Ergebnis einer ~ 

fehllen (V.; hat) I (V. i.) 1 abwesend sein, nicht da 
sein2 mangeln, nicht vorhanden, zu wenig sein, 
nötig sein 3 jmdm. ~ von jmdm. schmerzl. ver- 
misst werden 4 (geh.) Unrecht tun, sündigen, 
gegen sittl. Gebote verstoßen e fehlt dir etwas? 
vermisst du etwas?, brauchst du etwas?; (fig.) 
bist du krank?, hast du Beschwerden, Kummer?; 
du hast mir sehr gefehlt ich habe dich schmerzi. 
vermisste es ~ noch einige Gäste; der Schüler 
hat zwei Tage unentschuldigt gefehlt e uner- 
laubt ~; mir fehlt noch vieles; es fehlte nicht 
viel, und er wäre abgestürzt fast wäre er abge- 
stürzt ə es fehlt am Notwendigsten; an mir soll 
es nicht ~ ich will das Meinige tun; es fehlt ihm 
an Ausdauer, Mut, Unternehmungsgeist, Ziel- 
strebigkeit; es fehlte nicht an warnenden Stim- 
men; es soll ihm bei uns an nichts ~; wir wollen 
es an nichts ~ lassen; auf einem Fest ~; bei ei- 
nem Wettkampf ~; daran soll es nicht ~; ge- 
gen das Gesetz, gegen jmdn. ~ (geh.); in der 
Schule ~; mir fehlt nichts; der hat uns gerade 
noch gefehlt! (iron.) den können wir jetzt nicht 
gebrauchen; das fehlte gerade noch! (iron.) blog 
das jetzt nicht auch noch! e jmdn. als -d mel- 
den II (V. t.; veraltet) nicht treffen e den Hasen, 
das Wild, den Weg, das Ziel ~ (veraltet); weit 
gefehlt! du irrst dich, täuschst dich sehr! [<mhd. 
velen, vaelen <afrz. fa(il)ir „(ver)fehlen, irren, 
mangeln“ <lat. fallere „täuschen“] 

Fehllentlscheid (m. 1) = Fehlentscheidung 

Fehllentischeildung (f. 20) falsche Entscheidung; 
oV Fehlentscheid è eine ~ treffen 

Fehllentlwickllung (f. 20) 1 nicht der Norm ent- 
sprechende (geistige, körperliche) Entwicklung 
2 nachteilige Entwicklung, nachteiliger Verlauf 
e seelische, organische ~; eine ~ korrigieren 

Fehller (m. 3) 1 Abweichung vom Richtigen, Un- 
richtigkeit, Verstoß gegen Regeln 2 Abweichung 
eines Messergebnisses von dem „wahren“ Wert 
der gemessenen Größe 3 charakterlicher Mangel, 
charakterliche Schwäche, Unzulänglichkeit 
(Charakter-) e seine - ablegen, bekämpfen, 
kennen, einsehen, wiedergutmachen; einen ~ 
beheben; in die Rechnung hat sich ein - ein- 
geschlichen; einen - einräumen; einen - im 
Satz finden, korrigieren, übersehen, verbes- 
sern; jeder hat seine ~; einen ~ korrigieren; 
sein: mein ~ ist, dass ich zu nachgiebig bin; 


Fehlinterpretation 


ihr unterlief ein ~ è ein angeborener, orga- 
nischer ~ (Med.); du machst immer wieder 
denselben ~; er darf sich nicht den geringsten 
~ erlauben; ein grammatischer, orthogra- 
fischer, syntaktischer ~; ein dummer, grober, 
kleiner, leichter, schwerer, verhängnisvoller ~; 
das ist nicht mein ~ daran bin ich nicht schuld; 
dieser ~ ist unverzeihlich; die Arbeit hat leider 
viele ~; ein verbreiteter, häufiger ~ e in einen 
~ verfallen; ein ~ im Material; kein Mensch 
ist ohne ~ e wie viele ~ hattest du im Diktat? 
[> fehlen] 
fehllerlanffälllig (Adj.) häufig Fehler aufweisend, 
für Defekte anfällig e ein -es Computerpro- 
gramm; ~e Geräte 

Fehllerldisikusisilon (f. 20) Diskussion, Erörterung 
von Fehlern, die begangen wurden 

fehllerffrei (Adj.) keinen Fehler aufweisend, feh- 
lerlos, keine Schwächen, Mängel aufweisend, 
makellos e ~e Arbeit; ein Diktat ~ schreiben; 
niemand ist völlig ~ 

Fehllergrenize (f. 19) gesetzlich zulässige Abwei- 
chung bei Maßen, Gewichten usw. 

fehllerihaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 mit Fehlern 
behaftet, falsch, nicht ganz richtig 2 mangelhaft 
e jmds. ~e Aussprache bemängeln; eine ~e Ar- 
beit; einen Sachverhalt ~ wiedergeben 

fehllerllos (Adj.) keinen Fehler aufweisend, fehler- 

frei 

Fehllerimelldung (f. 20; EDV) Mitteilung des Pro- 
gramms über einen fehlerhaften Ablauf des Pro- 
gramms, eine falsche Eingabe des Nutzers od. ei- 
ne Fehlfunktion des Geräts 

Fehlleriquellle (f. 19) Ursprung eines Fehlers 

Fehllerirechinung (f. 20; Stat.) 1 Rechnung zur 
Ermittlung der Wirkung kleiner Änderungen 
(Fehler, Abweichungen) der unabhängigen Ver- 
änderlichen auf die abhängige Veränderliche 
2 Rechnung zur Ermittlung des wahrscheinlichs- 
ten Wertes unter Berücksichtigung der zufälligen 
Fehler 

fehlleritolleirant (Adj.; EDV) 1 mit mindestens 
zwei unabhängig voneinander arbeitenden Sys- 
temen od. zusätzlichen Leitungswegen ausge- 
stattet, so dass beim Auftreten von Fehlern od. 
Störungen die Funktionsfähigkeit erhalten bleibt 
e ~e Suche (bei Suchmaschinen, elektron. Le- 
xika u. Ä.) automatische Korrektur von Einga- 
befehlern 

Fehlifarlbe (f. 19; Kart.) 1 Spielkarte, die nicht 
Trumpf ist od. die dem Spieler fehlt 2 Zigarre 
mit missfarbigem Deckblatt (Schönheitsfehler) 

3 (Philatelie) 3.1 abweichende Farbe einer Brief- 

marke 3.2 Briefmarke mit solcher Farbe 
fehlifarlben (Adj.) missfarbig (vom Deckblatt der 

Zigarre) 

Fehlifunkitilon (f. 20) fehlerhafte Funktion (bes. 
von Organen) 

Fehllgelburt (f. 20) 1 Geburt einer unreifen, nicht 
lebensfähigen Leibesfrucht mit einem Gewicht 
von weniger als 1000 g 2 Abort 

fehl|gelhen (V. i. 145; ist) 1 in falscher Richtung 
gehen, sich verlaufen 2 (fig.) sich irren e der 
Schuss ging fehl; auf diesem Weg kannst du 
nicht ~; ich gehe wohl nicht fehl in der Annah- 
me, dass ... (fig.) 

Fehllgejwicht (n. 1) Gewicht, das zu einem vor- 
geschriebenen od. vereinbarten Gewicht fehlt 

fehllgreilfen (V. i. 158; hat) 1 vorbei-, daneben- 
greifen 2 (fig.) sich täuschen, eine falsche Maß- 
nahme, Auswahl treffen 

Fehligriff (m. 1) 1 falscher Griff, Griff daneben, 
vorbei 2 (fig.) falsche Maßnahme, Auswahl è ei- 
nen ~ tun; die Entscheidung erwies sich als ~ 

Fehllguss (m. 1u) fehlerhafter Guss 

Fehlihandllung (f. 20) = Fehlleistung 

Fehllinforlmaltilon (f. 20) falsche, fehlerhafte In- 
formation 

Fehlliniter/preitaltilon (f. 20) falsche Interpretation 
e das ist eine ~ von Kafkas Text 
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Fehlinvestition 


Fehllin|vesitiltilon ([-ves-] f. 20) falsche Investi- 
tion, Investition am falschen Platz 

Fehlikarite (f. 19) Karte, die dem Spieler fehlt 

Fehlikonistruklitilon auch: Fehlikonsitrukltilon, 
Fehlikonstjrukitilon (f. 20) unzweckmäßige 
Konstruktion 

Fehllleisitung (f. 20) fehlerhafte Leistung, z. B. 
das Sichversprechen, Verlesen, Verschreiben, Ver- 
gessen; Sy Fehlhandlung 

fehljleilten (V. t.; hat; a. fig.) in die falsche Rich- 
tung leiten 

Fehljmenige (f. 19) Menge, die zu einer vorge- 
schriebenen od. vereinbarten Menge fehlt 

Fehllordinung (f. 20; Phys.) = Störstelle 

Fehljpass (m. 1u; Sp.; Fußb.) Ballabgabe, die den 
Mannschaftsspieler nicht erreicht 

fehllschielßen (V. i. 213; hat) 1 vorbei-, daneben- 
schießen 2 (fig.; umg.) falsch raten, bewerten, 
urteilen e im wichtigsten Augenblick schoss er 
fehl; fehlgeschossen! (fig.; umg.) falsch!, das 
stimmt nicht! 

Fehlischlag (m. ıu) 1 Schlag daneben, am Ziel 
vorbei 2 (meist fig.) Misserfolg 

fehllschlalgen (V. i. 216) I (hat) vorbei-, daneben- 
schlagen I (ist; meist fig.) misslingen e das Vor- 
haben ist fehlgeschlagen 

Fehlischluss (m. 1u) falsche Schlussfolgerung 

Fehllschuss (m. 1u) 1 Schuss am Ziel vorbei 2 (fig.; 
umg.) falsches Urteil 

Fehllsichltiglkeit (f. 20; unz.) Störung des Sehver- 
mögens, z. B. Kurzsichtigkeit 

Fehlistart (m. 6) 1(Sp.) ungültiger Start, bei dem 
der Sportler die Startlinie vorzeitig überquert 
2 missglückter Start (eines Flugzeugs) 3 (fig.) 
missglückter Anfang eines Projekts, eines Vorha- 
bens e diesmal haben wir einen eindeutigen ~ 
hingelegt 

Fehlistellle (f. 19; Phys.) = Störstelle 

Fehlistoß (m. 1u) Stoß daneben, am Ziel vorbei, 

z. B. im Billard, beim Fußball 

fehllstolßen (V. i. 257; hat) vorbeistoßen, dane- 
benstoßen 

fehlltreiten (V. i. 263; ist) 1 vorbeitreten, dane- 
bentreten, ungeschickt, falsch auftreten 2 (fig.) 
sündigen, gegen sittl. Gebote verstoßen 

Fehlitritt (m. 1) 1 falscher Tritt, Tritt vorbei, da- 
neben 2 (fig.) Vergehen, Verfehlung, Verstoß ge- 
gen sittl. Gebote, Sünde e einen ~ begehen, tun 

Fehllurlteil (n. 11) falsches Urteil 

Fehliverlhallten (n. 14; unz.) einer Situation nicht 
gemäßes Verhalten 

Fehljwurf (m. 1u) falscher Wurf, z. B. beim Ball- 
spiel 

Fehllzünldung (f. 20; beim Verbrennungsmotor) 
Zündung zum falschen Zeitpunkt 

Fehn (n. 11) = Fenn 

Fehnikollolnie (f. 19) Bauernsiedlung zur Urbar- 
machung von Sumpf- u. Moorgebieten 

Fehnikulltur (f. 20) Moorkultur mit Torfgewin- 
nung 

Fehlwerk (n. 11; unz.) = Feh (2) 

Fei (f. 20; veraltet u. poet.) Fee 

FEI (f.; -; unz.; Reitsp.; Abk. für frz.) Federation 
Equestre Internationale (Internationale Reiter- 
liche Vereinigung); >a. FN 

feijen (V. t.; hat; geh.) 1 unverwundbar, unemp- 
findlich machen 2 durch Zaubermittel schützen 
© gegen eine Ansteckung, eine Krankheit, 
(fig.) gegen Klatsch, üble Nachrede u. Ä. gefeit 
sein unempfindlich sein [<mhd. feinen „nach 
Feenart bezaubern“; zu feine, Nebenform zu 
feie, fee; > Fee] 

Feiler (f. 21) 1 festl. Begehung eines Gedenktages, 
Ereignisses usw. (Geburtstags-, Jubiläums-, 
Weihnachts-) 2 Fest, Festlichkeit e eine ~ ver- 
anstalten; zu einer ~ einladen, eingeladen sein, 
gehen; zur ~ des Tages will ich heute mal die 
Rechnung übernehmen ausnahmsweise [<mhd. 
vire „Festtag, Feier“ <ahd. fi(r)a <mlat. feria 
<lat. feriae „Tage, an denen keine Geschäfte 
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vorgenommen werden“; dasselbe: Ferien, ver- 
wandt mit Fest] 

Feilerlabend (m. 1) 1 Arbeitsschluss 2 (umg.) 
Schluss, Ende e ~ haben, machen das Geschäft 
schließen, mit der Arbeit aufhören; nun ist aber 
~! (umg.) jetzt aber Schluss damit!; wohlver- 
dienter ~; nach ~ nach Dienst-, Arbeitsschluss 
[<spätmhd. virabent „Vorabend eines Festes“ 
<frühnhd. „(Beginn der) Ruhezeit am Abend“] 

Feilerlabendlheim (n. 11) Altersheim 

feilerlabendllich (Adj.) zum Feierabend gehörig, 
in der Stimmung des Feierabends 

Feilerlabendiverlkehr (m. 1; unz.) Berufsverkehr 
in den späten Nachmittags- u. frühen Abend- 
stunden 

feilerllich (Adj.) feszlich, ernst, würde-, weihevoll 
e es war ein ~er Augenblick; ~e Stille; in ~er 
Stimmung; mit ~en Worten; ein Ereignis, ei- 
nen Tag ~ begehen; ~ etwas geloben, verspre- 
chen; das ist schon nicht mehr ~! (umg.) das 
ist unerträglich 

Feilerllichkeit (f. 20) I (unz.) feier]. Stimmung, 
feierl. Benehmen \ (zählb.) Fest, Feier 

feilern (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ ein Fest zum 
Gedenken an etwas, zu Ehren von etwas bege- 
hen 2 jmdn. ~ huldigen, ehren, bejubeln, durch 
ein Fest ehren e einen Gast, das Geburtstags- 
kind, eine hohe Persönlichkeit ~; einen Ge- 
burtstag, ein Jubiläum ~; eine gefeierte Sänge- 
rin, Schauspielerin berühmte u. sehr beliebte S., 
Sch. 11 (V. i.) 1 ausruhen, die Arbeit ruhenlassen, 
nicht arbeiten 2 (Bgb.) eine Feierschicht einlegen 
[<ahd. fir(r)on „einen Festtag begehen“, nach 
mlat. feriare; > Feier] 

Feilerlschicht (f. 20) ausgefallene Schicht e eine ~ 
einlegen eine Schicht ausfallen lassen 

Feileristunide (f. 19) fesz). Gedenkstunde 

Feileritag (m. 1) Festtag, (meist) arbeitsfreier Tag; 
Ggs Werktag è gesetzlicher, kirchlicher, staat- 
licher ~; frohe, vergnügte ~e (wünschen); die- 
ser Zug verkehrt nur an Sonn- und ~en 

feileritägllich (Adj.) sonntäglich, festlich e ~ her- 
ausgeputzt 

feileritags (Adv.) an Feiertagen è der Bus ver- 
kehrt nicht ~; sonn- und ~ 

feig (Adj.; -er, am -siten; abwertend) = feige 

feilge (Adj.; -er, am -siten; abwertend) oV feig 
1 ängstlich, furchtsam, kleinmütig bei Gefahr 
2 hinterhältig, heimtückisch (Verbrecher, Ver- 
brechen) 3 (Bgb.) faul (Gestein) e einem ~n 
Anschlag zum Opfer fallen; wie kannst du nur 
so ~ sein? [<ahd. feigi, engl. fey „dem Tode ge- 
weiht“ <idg. poikio „dem Tode verfallen“, ver- 
wandt mit Fehde] 

Feilge (f. 19) Frucht des Feigenbaumes [<ahd. figa 
<prov. figa <lat. ficus „Feige“] 

Feilgen)baum (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer ar- 
tenreichen, bes. in den Tropen verbreiteten Gat- 
tung der Maulbeergewächse: Ficus 

Feilgenl|blatt (n. 12u) 1 Blatt eines Feigenbaumes 
2 (fig.) spärliche, schamhafte Verhüllung 

Feilgen|kakitus (m.; -, -telen; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung der Kaktusgewächse mit flachen, 
zuweilen rot od. bräunlich gefärbten Gliedern 
u. essbaren Früchten (Kaktusfeigen): Opuntia; 
Sy Opuntie 

Feiglheit (f. 20; unz.) Angst, Furchtsamkeit bei 
Gefahr 

Feiglling (m. 1) feiger Mensch 

Feigjwarlze (f. 19; Med.) spitz aufsitzende Haut- 
wucherung, bes. an feuchten Hautstellen (After, 
äußere Geschlechtsorgane); Sy Feuchtwarze, 
spitzes > Kondylom (2) 

Feiglwurz (f. 20; Bot.) gelbblühendes Hahnenfuß- 
gewächs, früher gegen Feigwarzen u. Skorbut 
verwendet: Ficaria verna; Sy Scharbockskraut 

feil (Adj.; veraltet) käuflich, verkäuflich e das ist 
mir um, für nichts ~ (veraltet) das verkaufe ich 
nicht [<ahd. feili, fali <vorgerm. *pelio-; zu idg. 
*pel- „verkaufen, verdienen“; > feilschen] 


feillbieiten (V. t. 110; hat; geh.) zum Verkauf aus- 
stellen, anbieten; Sy (veraltet) feilhalten 

Feille (f. 19) Stahlwerkzeug mit vielen kleinen 
Zähnen zur spanabhebenden Oberflächenbear- 
beitung (Glätten) von Metall, Holz, Kunststoff 
[<ahd. fila, engl. file <germ. "finhlo] 

feillen (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit der Feile bearbei- 
ten, glätten 2 (fig.) glätten, verbessern (Stil) 

e ein Werkstück ~; an einem Werkstück ~; an 
einem Aufsatz, einem Roman ~ (fig.) 

Feillenlhauler (m. 3; früher) Hersteller von Feilen 
(Berufsbez.) 

feillhallten (V. t. 160; hat; veraltet) = feilbieten 

Feillheit (f.; -; unz.) Käuflich-, Verkäuflichkeit 

Feillicht (n. 11; umg.) = Feilstaub 

Feillklolben (m. 4) Handschraubstock zum Ein- 
spannen u. Festhalten kleiner Arbeitsstücke 

Feillklupipe (f. 19) Kluppe zum Einspannen 
von Sägeblättern, die mit der Feile geschärft 
werden 

feillschen (V. i.; hat) um den Preis handeln, den 
Preis herabzusetzen suchen e um den Preis ~ 
[<ahd. *feilison „käuflicher machen“; zu feilis, 
Komp. zu feili; > feill 

Feillsel (n. 13) = Feilstaub 

Feillspälne (Pl.) = Feilstaub 

Feillstaub (m.; -(e)s; unz.) Abfall beim Feilen; 

Sy Feilicht, Feilsel, Feilspäne 

Feim' (m. 1; mundartl. ) Schaum [<ahd. veim, 
engl. foam <idg. *(s)poimno- „Schaum, Gischt“, 
hierzu abgefeimt] 

Feim? (m. 1; norddt.) oV Feime, Feimen 1 Getrei- 
deschober 2 aufgeschichteter Haufen von Getrei- 
de, Heu od. Stroh [<nddt. vime, vine] 

Feilme (f. 19; norddt.) = Feim? 

feimen, (V.i.; hat) a 

feilmen? (V. t.; hat; norddt.) zu einem Feim? 
schichten 

Feilmen (m. 4; norddt.) = Feim? 

fein (Adj.) 1 zart, zierlich, dünn 2 klein zerteilt, 
zerkleinert 3 sorgfältig (Arbeit) 4 sehr gut, erle- 
sen, vorzüglich (Speisen) 5 (umg.) 5.1 sehr er- 
Freulich, hochwillkommen 5.2 klug, gescheit, 
tüchtig, anständig 5.3 schlau, geschickt, listig 
(Plan) 5.4 elegant, prächtig (Kleidung, Schuhe) 
6 genau, scharf 7 empfindlich (Gehör) 8 vor- 
nehm, gewandt im Benehmen, weltmännisch 
9 (Met.) rein, lauter, frei von unedlen Zusätzen, 
wertvolle -!, o ~! (umg.) (Ausruf der Freude) 
e bei dieser Stickerei handelt es sich um eine 
besonders, sehr ~e Arbeit; eine ~e Dame; ich 
habe ein ~es Empfinden, Gefühl dafür; ~e 
Fäden, Handarbeiten, Stoffe; eine ~e Familie 
(a. iron.) eine vornehme Familie; ~es Garn, 
Gewebe, Papier; er hat ein ~es Gehör; sie ent- 
wickelt einen ~en Geschmack; die ~e Gesell- 
schaft; ~es Glas dünnes, leicht zerbrechliches G.; 
~es Gold, Silber unlegiertes G., S.; ein ~er 
Herr; ein ~er Kamm mit engen Zinken; ein 
~er Kerl; er liebt die ~e Küche (fig.) delikate 
Speisen; ~e Leute; ~e Linien ziehen; ~e Ma- 
nieren, Sitten; eine ~e Nase haben (umg.) gu- 
ten Geruchssinn; eine ~e Nase für etwas haben 
(fig.; umg.) etwas leicht, schnell merken, ahnen; 
ein ~er Plan! ein schlauer, gut ausgeklügelter 
Plan; ein ~er Regen; ~er Sand; ~e Scheiben 
Wurst schneiden; ein ~es Sieb ein engmaschi- 
ges S.; die ~ste Sorte Mehl; die ~ste Sorte einer 
Ware beste Qualität; ~e Speisen, Weine; ~e 
Unterschiede erkennen; er hat eine ~e Ver- 
wandtschaft (iron.) missgünstige Verwandte; 
eine besonders ~e Ware eè sich zum Ausgehen 
~ anziehen (umg.) sorgfältig, gut kleiden; das 
habt ihr euch ~ ausgedacht (iron.) schlau aus- 
geklügelt; das Fernsehgerät - einstellen genau, 
scharf; ~ machen = feinmachen; ~ schneiden 
= feinschneiden; sein: das ist aber ~ (umg.) er- 

Jreulich; er ist jetzt ~ heraus (umg.) er hat es ge- 
schafft, es geht ihm gut, er ist der Verantwortung 
ledig; er hat es erreicht, dass ein anderer den Ver- 


lust tragen muss e ~ gemahlen = feingemahlen; 
~ geschnitten = feingeschnitten; klein, aber ~; 
einen Tisch sehr ~ schleifen; (aber) >a. fein- 
schleifen; sei du mal ~ still (fig.) sei du nur still, 
du hast gar keinen Grund, dich zu beklagen, dich 
darüber aufzuregen è aufs feinste/Feinste ab- 
gestuft sehr genau, sehr gut; das Feinste vom 
Feinen das Allerbeste [<mhd. fin <afrz. fin 
„zart“ <lat. finis „Grenze“] 

Feinjablstimimung (f. 20) = Feineinstellung 

Feinlarlbeit (f. 20) 1 sorgfältige Kleinarbeit 2 (fig.) 
Arbeit mit Fingerspitzengefühl 

Fein|bälcker (m. 3) Bäcker für feine Backwaren; 
Sy Kuchenbäcker; Ggs Brotbäcker 

fein]bejarlbeilten (V. t.; hat; fachsprachl.) so be- 
arbeiten, dass eine feine Oberfläche entsteht, ge- 
nau maßhaltig machen (Werkstücke); Sy fei- 
nen (2) 

Fein)blech (n. 11) dünnes Blech 

Fein]brand (m. 1u; unz.) Sy Feinbrennen 1 die 
zweite Destillation bei der Herstellung von 
Obstbranntwein 2 (Met.) das Reinigen von 
Silber durch nochmaliges Schmelzen unter Zu- 
satz von Salpeter u. Luftzutritt 

Fein]breninen (n.; -s; unz.) = Feinbrand 

feind (Adj.; nur präd.) abgeneigt, feindlich ge- 
sinnt e jmdm. od einer Sache ~ sein 

Feind (m. 1) jmd., der einen anderen mit bösen 
Absichten verfolgt, Widersacher, Gegner, Gegen- 
spieler e Freund und ~ alle; ein ~ des Militaris- 
mus, aller Schönfärberei (fig.); er ist mein ärgs- 
ter, größter, schlimmster ~; der böse ~ (ver- 
hüllend) der Teufel; er hat keine, viele ~e; der 
Eisbär hat keine natürlichen ~e; (Achtung,) 
der - hört mit (urspr. Slogan der nationalsozia- 
list. Propaganda); viel ~, viel Ehr (Sprichw.); 
sich jmdn. zum ~ machen; ran an den ~! (fig.; 
umg.) fangen wir an! [<ahd. fiant <got. fijands 
<germ. fijand- „hassend“; zu ahd. fien, got. 

fijan „hassen, verfolgen“; zu idg. *pei-, "pi- 
„schmähen“] 

Feindibild (n. 12) Bild vom Feind, vom Gegner, 
Vorstellung vom Feind (die jmd. hat) e ein ~ 
aufbauen 

Feindesihand (f.; fig.; nur in der Fügung) in ~ in 
der Hand, in der Gewalt, in die Hand, in die Ge- 
walt des Feindes e sich in ~ befinden; in ~ fal- 
len in die Gewalt des Feindes geraten 

Fein/deslland (n. 12u; unz.) Gebiet, Territorium 
des Feindes e sich in ~ befinden; in ~ einfallen 

Feindiherrischaft (f. 20; unz.) = Fremdherrschaft 

Feinldin (f. 22) weibl. Feind 

feindllich (Adj.) 1 in der Art eines Feindes od. von 
Feinden, als Feind(e), gegnerisch 2 böse gesinnt 
e das ~e Heer; ich kenne seine ~e Einstellung 
gegen mich; ~e Übernahme (Wirtsch.) Kauf, 
Übernahme (eines Unternehmens) gegen den 
Willen von Geschäftsführung u. Belegschaft; sie 
standen sich ~ gegenüber, er ist mir ~ gesinnt 

Feindllichikeit (f. 20; unz.) feindl. Gesinnung, 

feindl. Haltung 

Feindischaft (f. 20) Gegnerschaft, böse Gesinnung, 
Hass e wir wollen keine ~ aufkommen lassen; 
zwischen ihnen besteht, herrscht ~; sich jmds. 
~ zuziehen; eine alte, erbitterte, unversöhnli- 
che ~; ~ auf Leben und Tod; mit jmdm. in ~ 
leben, liegen 

feindisellig (Adj.) feindlich gesinnt, böse, gehässig 
e ~e Blicke; eine ~e Haltung einnehmen 

Feindiselliglkeit (f. 20) I (unz.) feindliche Gesin- 
nung, Haltung, Gehässigkeit, Hass 1 (zählb.; 
meist Pl.) Streitigkeit (im Krieg), kriegerische 
Handlung è die ~en einstellen die Kampfhand- 
lungen beenden; die ~en eröffnen die Auseinan- 
dersetzung, den Krieg beginnen 

Feilne(s) (n. 31; unz.) 1 Feinheit 2 das Schöne, Er- 
lesene 

Feinleinistelllung (f. 20; Tech.) genaue Einstel- 
lung eines Gerätes, z. B. der Bildschärfe, des Sen- 
ders od. der Lautstärke; Sy Feinabstimmung 


feilnen (V. i.; hat) 1 (Met.) unreine Metalle ~ 
von ihren Beimengungen säubern 2 = feinbear- 
beiten 

Feinifrost (m. 1u; unz.; ostdt.) fiefgekühlte(s) Le- 
bensmittele diese Ware gibt es auch als ~, ist 
aus dem ~ 

Feinffrost... (in Zus.; ostdt.) Ziefgekühlt, z.B. 
Feinfrostangebot, Feinfrostgemüse, Feinfrost- 
ware 

feinjfühllig (Adj.) mit feinem Gefühl, mit Takt u. 
Fingerspitzengefühl begabt, zartfühlend, takt- 
voll 

Feinffühlliglkeit (f. 20; unz.) = Feingefühl 

Feinigelbäck (n. 11; unz.) Kuchen, Torten, kleines 
Gebäck 

Fein|geffühl (n. 11; unz.) Zartgefühl, Fingerspit- 
zengefühl, Fähigkeit, Stimmungen zu erspüren 
u. demnach entsprechend zu handeln; Sy Fein- 
fühligkeit 

Feinigelhalt (m. 1; unz.) das Verhältnis des edlen 
zum unedlen Metall in Gold- u. Silberlegierun- 
gen e den ~ bestimmen 

feinigelmahllen auch: fein gelmahllen (Adj.) bis 
zu großer Feinheit gemahlen e ~er Kaffee 

feinigelschnititen auch: fein gelschnititen (Adj.) 
1 von feinem Schnitt 2 bis zu großer Feinheit ge- 
schnitten e ein ~es Gesicht; ~es Gemüse 

feiniglieldelrig (Adj.; selten) = feingliedrig 

feinigliedirig (Adj.) von zartem, schlankem Kör- 
perbau; oV feingliederig; Ggs grobgliedrig 

Feinigold (n. 11; unz.) reines, nichtlegiertes Gold 

Fein|guss (m. 1u; unz.) Guss, bei dem das Modell 
aus der ungeteilten Form ausgeschmolzen od. ge- 
brannt wird 

Feinlheit (f. 20) 1 feine Beschaffenheit, Dünne, 
Kleinheit, Genauigkeit 2 Zartheit, Erlesenheit 
3 Vornehmheit, Untadeligkeit (Benehmen, Ma- 
nieren) 4 Schönheit im Kleinen 5 kluge Andeu- 
tung 6 Einzelheit, Schattierung, Nuance 7 Sorg- 
falt, Schönheit (einer Arbeit, des Stils) e die ~ 
eines Gerätes, des Mehls, des Siebes; die ~en 
beachten, herausarbeiten, hervorheben; das 
Gedicht, die Rede ist voller ~en 

Feinikelralmik (f. 20) keram. Erzeugnisse, die aus 
reinem Ton, Kaolin, Sand u. a. mineralischen 
Rohstoffen fein(gemahlen) aufbereitet u. bei 
meist hohen Temperaturen gebrannt werden; 
Ggs Grobkeramik 

feinikelralmisch (Adj.) aus Feinkeramik bestehend 

Feinjkorn (n. 12u; unz.) 1 Zielfehler beim Schießen, 
wenn nur die Spitze des Korns in der Kimme zu 
sehen ist 2 (Met.) durch Aluminiumzugabe er- 
zielte feine Struktur von Stahl 3 (Fot.) Feinheit 
der Struktur einer fotograf. Schicht 4 (Bauw.) 
die feinen Bestandteile (Zement, Sand) von 
Beton 

feinlkörlnig (Adj.) Ggs grobkörnig 1 zu feinsten 
Körnern zermahlen 2 (Fot.) mit feinem Korn 
versehen (Film) 

Feinlkörlniglkeit (f. 20; unz.) feinkörnige Beschaf- 
fenheit 

Feinkost (f.; -; unz.) die feineren Lebensmittel, 
Genussmittel, Delikatessen (-laden) 

feinmalchen auch: fein malchen (V. refl.; hat) 
sich ~ sich feine Kleidung anziehen, sich zu- 
rechtmachen e ich muss mich noch ~ 

feinjmalschig (Adj.) mit feinen Maschen versehen 
© ein ~es Netz 

Feinjmelchalnik (f. 20; unz.) Herstellung von fei- 
nen messtechnischen, elektr., akust. u. ä. Geräten; 
Sy Feinwerktechnik 

Feinlmelchalnilker (m. 3) Facharbeiter der Fein- 
mechanik 

feinjmelchalnisch (Adj.) die Feinmechanik betref- 
Jend, zu ihr gehörig e ~e Geräte 

fein|mesisen (V. t. 183; hat) sehr genau, exakt 
messen è diese Waage misst fein 

Feinjmessigelrät (n. 11) sehr empfindliches Mess- 
gerät 

Feinimesisung (f. 20) genaueste Messung 


Felbel 


fein/nerlvig (Adj.) empfindlich, empfindsam, sen- 

sibel 

fein]polrig (Adj.) mit sehr kleinen Poren versehen 
(Haut) 

Fein)sälge (f. 19) Säge mit kleinen Zähnen 

feinlsanldig (Adj.) aus feinem Sand bestehend, fei- 
nen Sand aufweisend è ~e Strände 

feinschleilfen (V. t. 218; hat; fachsprachl.) ab- 
schließend sehr genau schleifen; >a. fein 

Fein\schmelcker (m. 3) jmd., der gern u. mit Ver- 
ständnis gut isst u. trinkt (lokal, -testaurant) 

fein|schneilden auch: fein schneilden (V. t. 224; 
hat) sehr klein schneiden 

Fein|schnitt (m. 1; unz.) feingeschnittener Pfeifen- 
tabak 

Feinjsillber (n. 13; unz.) reines, nichtlegiertes 
Silber 

Fein)sinn (m. 1; unz.) Feingefühl, feine Empfin- 
dung, Sensibilität e eine Lyrik voller ~; psycho- 
logischer ~ 

feinjsinjnig (Adj.) 1 feinfühlig, fein empfindend 
(bes. künstlerisch) 2 fein empfunden, gedacht, ge- 
staltet (Kunstwerk) 

Feinslliebichen (n. 14; poet.) Liebste, Angebetete 

Fein)sprit (m. 1) unvergällter Alkohol von mindes- 
tens 96 % für Genusszwecke 

Fein)staub (m.; -(e)s; unz.) feine Staubpartikel, 
die als Immissionen von Schadstoffen gesund- 
heitsschädlich sind u. die Atemwege stark belas- 
ten è neue Grenzwerte für ~ festlegen; die Be- 
lastung mit ~ durch den Schwerverkehr redu- 
zieren; erhöhte Konzentrationen von ~ messen 

fein]stelllen (V. t.; hat) genau einstellen, ausrich- 
ten, adjustieren 

Feinistrukltur (f. 20) 1 Struktur im Feinen, Glie- 
derung bis ins Einzelne 2 (Phys.) die in Spek- 
tralapparaten höherer Auflösung beobachtbare 
Aufspaltung vieler Spektrallinien von Atomen 
in mehrere benachbarte Linien aufgrund der 
Wechselwirkung der Bahnbewegung der Valenz- 
elektronen mit ihrer Spinbewegung 3 (Tech.) 
gitterartiger Aufbau eines Werkstoffs, Anord- 
nung der Moleküle u. Atome im Kristallgitter 

Fein\strumpflholse (f. 19) aus sehr feinem Faden, 
meist Nylon, gewirkte Strumpfhose 

Feinlun]ze (f. 19) Maßeinheit für das Gewicht von 
Feingold u. Feinsilber 

Feinjwälsche (f. 19) schonende Wäsche feiner Tex- 
tilien bei niedriger Temperatur 

Feinjwaschjmititel (n. 13) Waschmittel für feine, 
empfindliche Textilien (Wolle, Seide, Kunstseide, 
Chemiefaserstoffe) 

Feinjwerkltechlnik (f. 20; unz.) = Feinmechanik 

Fein|zulcker (m. 3; unz.) feingestoßener Zucker 

feiß (Adj.; -er, am -esiten; alem.) fett, feist 

feist (Adj.; -er, am -esiten) dick u. dabei fest, 
prall, wohlgenährt e ein ~es Gesicht; ein 
~er Kerl [<ahd. feiz(z)it; zu feizen „mästen“ 
<germ. "faitian; zu idg. "poi-, *pi- „von Feuch- 
tigkeit strotzen“; verwandt mit fezz] 

Feist (n. 11; unz.; Jägerspr.) Fett (des Dam-, 
Elch-, Reh- u. Rotwildes) 

Feisite (f. 19; unz.; veraltet) Feistheit 

feisiten (V. t.; hat; veraltet) mästen [> feist] 

Feistlheit (f. 20; unz.) Dicke, Wohlgenährtheit; 
oV Feistigkeit 

Feisitiglkeit (f. 20; unz.) = Feistheit 

Feiltel (m. 5; oberdt.) Klappmesser, Taschen- 
messer 

feilxen (V. i.; hat; umg.) breit, höhnisch lachen, 
schadenfroh grinsen [vermutl. zu Faxen] 

felkund (Adj.; Biol.) fruchtbar [<lat. fecundus 
„fruchtbar“] 

Felkunldaltilon (f. 20; Biol.) Befruchtung [<lat. fe- 
cunditas] 

Felkunldiität (f.; -; unz.; Biol.) = Fruchtbarkeit 
[<lat. fecunditas] 

Fellbel (m. 5; Textilw.) ein Samtgewebe, Seiden- 
plüsch, z. B. für Zylinder [<ital.-span.-port. 
Felpa] 
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Felchen 


Fellchen (m. 4) = Renke [<ahd. forhana; > Forel- 
le] 

Feld (n. 12) 1 abgegrenztes Stück Acker, Ackerland 
2 (poet.) Gefilde, Landschaft 3 umgrenztes, ab- 
gegrenztes Gebiet (Spiel-) 4 Teil einer Fläche 
(Wappen-) 5 (Phys.) der ein Objekt umgebende 
Raum, in dem Kräfte wirksam sind, die von 
dem Objekt ausgehen (elektrisches ~, Magnet-, 
Gravitations-) 6 (fig.) Abteilung, Arbeitsgebiet, 
Fach 7 (Sp.) geschlossene Gruppe, Zusammen- 
ballung von Teilnehmern eines Wettkampfes 
(beim Langlauf, Radrennen usw.) 8 (Mil.) 
Kriegsschauplatz, Front (Schlacht-) e die 
Früchte des ~es einbringen, ernten; nach fünf 
Runden war das ~ der Läufer weit auseinan- 
dergezogen (Sp.); die ~er des Schachbrettes 
e ein ~ abbauen (Bgb.) ein Gebiet des Bergwer- 
kes; das ~ bebauen, bestellen, düngen, pflü- 
gen; das - behalten, behaupten, beherrschen 
(fig.) seine Stellung, seine Meinung mit Erfolg 
verteidigen, seinen Willen durchsetzen; er muss- 
te das ~ räumen (fig.) er wurde aus seiner Stel- 
lung gedrängt, musste weichen, konnte seine 
Meinung, seinen Willen nicht durchsetzen; die 
~er stehen gut (umg.) das Getreide steht gut, 
die Ernteaussichten sind gut; jmdm. kampflos 
das - überlassen (a. fig.) sich zugunsten eines 
anderen ohne Kampf zurückziehen e ein elek- 
trisches, magnetisches - Raum, dem in jedem 
Punkt ein Wert einer Größe, die Feldgröße, zuge- 
ordnet wird; freies ~ das weite Land; freies ~ 
haben ungestört einer Tätigkeit nachgehen kön- 
nen; auf freiem ~ übernachten, zelten; jmdm. 
das ~ streitig machen mit jmdm. um etwas 
kämpfen; die weißen, schwarzen ~er (des 
Spielbrettes); das ist ein weites ~ (fig.) darüber 
ließe sich viel sagen; das ist noch ein weites ~ 
für Entdeckungen (fig.) noch viele Möglichkei- 
ten stehen offen è zur Ernte aufs ~ gehen, fah- 
ren; jmdn. aus dem ~(e) schlagen besiegen; 
(fig.) übertreffen, überholen, aus einer Stellung 
verdrängen; durch Wald und ~; Gründe ins ~ 
führen (fig.) Gründe anführen, angeben; ins ~ 
rücken (Mil.) als Soldat an die Front kommen; 
im ~e sein, stehen (Mil.) als S. an der Front; 
das steht noch in weitem ~ (fig.) ist noch nicht 
abzusehen, der Vorstehhund steht im ersten 
(zweiten, dritten) ~ (Jägerspr.) er hat das erste 
(zweite, dritte) Lebensjahr vollendet; die Stadt 
hat im Wappen einen Adler im blauen ~; ein ~ 
mit Getreide, Kartoffeln, Rüben; übers ~ ge- 
hen; der Rennfahrer löste sich vom - und 
übernahm die Führung; gegen jmdn. zu ~e 
ziehen (Mil.) Krieg gegen jmdn. führen; gegen 
jmdn. od. etwas zu ~e ziehen (fig.) angehen, 
(geistig) kämpfen [<ahd. feld, engl. field <germ. 
*fel <vorgerm. *pelto-m „Feld“; zu idg. *pel-; 
Grundbedeutung: „flach ausbreiten“; verwandt 
mit flach, Fladen] 

Feldlahorn (m. 1; Bot.) Ahorn mit stumpfgelapp- 
ten, kleineren Blättern: Acer campestre; Sy Maß- 
holder 

Feldjalitar (m. 1u; Mil.) fragbarer Altar für Feld- 
gottesdienste 

Feldlarlbeit (f. 20) 1 Arbeit auf dem Acker 2 (ein- 
deutschend) = Fieldwork 

Feldjaritilllelrie (f. 19; unz.; Mil.) Artillerie einer 
Infanteriedivision, leichte Artillerie 

Feldlarzt (m. ıu; Mil.) an der Front eingesetzter 
Militärarzt 

feldjaus (nur in der Wendung) ~, feldein durch 
das ganze Land, kreuz u. quer, überall 

Feldjbahn (f. 20) schmalspurige Kleinbahn ohne 
aufgeschütteten Damm 

Feldjbau (m.; -(e)s; unz.) Ackerbau 

Feldibett (n. 27) zusammenklappbares Bett ohne 
Matratze 

Feldjbinide (f. 19; Mil.) 1 (in der Antike u. im 
MA) Schmuck für Krieger u. Ritter 2 (danach) 
Leibgurt der Offiziere für ihre Paradeuniformen 
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Feldibilschof (m. 1u; Mil.) Militärbischof, oberster 
kath. Heeresgeistlicher 

Feldjblulme (f. 19) auf den Feldern wachsende 
Blume 

Feldjbohine (f. 19) = Saubohne 

Feldldichite (f. 19; unz.) Dichte der Kraftlinien ei- 
nes Magnetfeldes 

Feldidiebistahl (m. 1u) Diebstahl von Feld- od. 
Gartenfrüchten 

Feldldienst (m. 1; unz.; Mil.; früher) 1 der gesamte 
Dienst der Truppen im Gelände als Übung im 
Gefecht 2 der Gefechtsdienst selbst 

feldlein > feldaus 

Feldlelekitroinen auch: Feldlelektirojnen (Pl.; 
Phys.) Elektronen, die aus Metallen durch hohe 
elektr. Feldstärken herausgelöst werden 

Feldlelekitroinen]milkrolskop auch: Feldjelektiro- 
nenjmiklrolskop (n. 11; Phys.) Mikroskop, das 
über durch Feldemission ausgelöste Elektronen 
ein starkvergrößertes Schattenbild der Katho- 
denspitze erzeugt, auf dem Strukturen bis in 
den atomaren Bereich zu erkennen sind 

Feldjemislsilon (f. 20; Phys.) Austritt von Elektro- 
nen aus einer Metalloberfläche unter dem Ein- 
Fluss eines starken äußeren elektrischen Feldes 

Feldlerbise (f. 19) = Gartenerbse 

Fellderiwirtischaft (f. 20; unz.; Landw.) ein Sys- 
tem landwirtschaftlicher Bodenbewirtschaftung 
mit strenger Trennung von Acker- u. Wiesen- 
land, bezeichnet nach der Anzahl der Felder, die 
in bestimmter Reihenfolge mit Früchten bebaut 
werden (z.B. Drei-) 

Feldfflalsche (f. 19) flache Blechflasche 

Feldiforlschung (f. 20; unz.) Forschung an Ort u. 
Stelle, in der natürlichen Umgebung; Sy Field- 
research (2) 

Feldifrucht (f. 7u) Jandwirtschaftl. Nutzpflanze; 
Sy Feldpflanze 

Feldigeistlliiche(r) (m. 29; Mil.; früher) Geistlicher 
für die Truppen an der Front; Sy Feldprediger; 
>a. Militärseelsorger 

Feldigenldarjmelrie ([-3an-] f. 19; unz.) Heeres- 
polizei hinter der Front; Sy Feldpolizei (1) 

Feldigelricht (n. 11) Kriegsgericht an der Front 

Feldigelschrei (n.; -s; unz.) militär. Erkennungs- 
ruf, Losungswort, Parole 

Feldigotitesldienst (m. 1) Gottesdienst an der 
Front 

feldigrau (Adj.) grau wie die dt. Wehrmachtsuni- 
form 

Feldigrillle (f. 19; Zool.) bis 2,5 cm lange, glänzend 
schwarze Grille der Wiesen Mitteleuropas, die in 
selbstgegrabenen Erdlöchern lebt: Liogryllus 
campestris 

Feldihalse (m. 17; Zool.) nichtgeselliger, auf dem 
Feld lebender Hase, etwa 70 cm lang u. 6 kg 
schwer, der sich im Unterschied zum Kaninchen 
nicht eingräbt: Lepus europaeus 

Feldihauptimann (m.; -(e)s, -leulte) Führer eines 
Verbandes der Landsknechte 

Feldiherr (m. 16; Mil.) Oberbefehlshaber, Heerfüh- 
rer 

Feldiherirenikunst (f. 7u; unz.; veraltet) Kunst der 
militär. Kriegsführung 

Feldiherirenistab (m. 1u) kurzer Stab als Zeichen 
der Feldherrenwürde 

Feldiheuischreicke (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Familie der Heuschrecken, gekennzeichnet durch 
kurze Fühler, kurze Legescheiden der Weibchen 
u. das seitlich jederseits am ersten Hinterleibs- 
ring befindliche Hörorgan: Acrididae 

Feldihuhn (n. 12u; nicht systematische Bez. für) 
Hühnervogel aus der Verwandtschaft der Fasane 

Feldjhülter (m. 3; früher) Person, die zur Bewa- 
chung von Feldern od. Landschaftsschutzgebie- 
ten angestellt ist; Sy Feldwache (2), Flurschütz, 
Flurwächter (1), (schweiz.) Bannwart 

Feldjälger (m. 3; Mil.) 1 Angehöriger des aus Jä- 
gern bestehenden, berittenen preuß. Feldjäger- 
korps 2 Kurier 3 Polizist der Bundeswehr 


Feldjkülche (f. 19; Mil.) fahrbarer Kochkessel zur 
Verpflegung der Fronttruppen 

Feldllalger (n. 13; Mil.) Heereslager 

Feldllalzalrett (n. 11; Mil.) Krankenhaus hinter der 
Front für Soldaten 

Feldllilnilen (Pl.; Phys.) Linien, deren Tangenten 
in einem Punkt die Richtung der Feldstärke eines 
Vektorfeldes, z. B. eines elektr. od. magnet. Feldes 
angeben, Sy Kraftlinien 

Feldimark (f. 20) die zu einer Gemeinde od. einem 
Landgut gehörigen Grundstücke 

Feldimarlschall (m. 1u; früher) höchster militär. 
Rang 

Feldimaß (n. 11) Flächenmaß für land- u. forst- 
wirtschaftl. Boden 

Feldjmaus (f. zu; Zool.) zu den Wühlmäusen ge- 
hörendes Nagetier von 11 cm Körperlänge, kann 
‚großen Flurschaden verursachen: Microtus ar- 
valis 

Feldimesiser (m. 3; veraltet) = Landvermesser 

Feldimessigejrät (n. 11) = Messtisch 

Feldjmütize (f. 19) weiche, meist schildlose Sol- 
datenmütze 

Feldjort (m. zu; Bgb.) Ende eines Stollens 

Feldjpflanize (f. 19) = Feldfrucht 

Feldjpollilzei (f. 18; unz.) 1 (Mil.) = Feldgendarme- 
rie 2 (zivil) die von einer Gemeinde od. einem 
Gut angestellten Beamten zur Verhütung von 
Schäden an den Feldern 

Feldjpollilzist (m. 16) (ziviler) ~ = Feldhüter 

Feldjpost (f.; -; unz.) unentgeltliche Postverbin- 
dung zwischen Truppen in Kriegsgebieten u. 
ihrer Heimat 

Feldjpreldilger (m. 3; Mil.) = Feldgeistliche(r) 

Feldirulte (f. 19) altes nassauisches Längenmaß, 
sm 

Feldisallat (m. 1; unz.; Bot.) eine Salatpflanze: 
Valerianella locusta; Sy Rapünzchen, Rapunzel, 
(schweiz.) Nüsslisalat, (österr.) Vogerlsalat 

Feldischlacht (f. 20; Mil.) Schlacht, Kampf an der 
Front e in offener ~ 

Feldischlanige (f. 19; 15.-17. Jh.) leichtes Geschütz 
mit kleinem Kaliber, aber langem Rohr, das die 
Treffsicherheit erhöhen sollte; Sy Falkonett 

Feldischuh (m.; -s, -) altes nassauisches Längen- 
maß, 0,5 m 

Feldispat (m. 1 od. 1u; Min.; Sammelname für) 
die am weitesten verbreiteten gesteinsbildenden 
Mineralien von heller Färbung, chem. wasser- 
freie Alkali- od. Toneradesilicate 

Feldispaltolid (m. 1) Mineral, das die Feldspäte in 
bestimmten Gesteinen regelmäßig vertritt, z. B. 
Nephelin, Leuzit 

Feldispiel (n. 11; Sp.) I (zählb.) Spiel, das auf ei- 
nem Spielfeld im Freien stattfindet U (unz.) 
Spiel im Mittelfeld 

Feldistärlke (f. 19; unz.) Größe, die Richtung u. 
Betrag der Kraftwirkung auf einen sich im Feld 
befindlichen Probekörper angibt 

Feldistelcher (m. 3) Kleines, handliches Doppel- 
fernrohr 

Feldistein (m. 1) 1 auf dem Feld gefundener, loser 
Stein 2 Grenzstein 3 (Geol.) = Felsit 

Feldistern (m. 1) Stern, der keinem Sternhaufen 
od. ähnlichen Sternansammlungen angehört 

Feldistuhl (m. ıu) = Faltstuhl 

Feldithelolrie (f. 19; Phys.) Modell zur Beschrei- 
bung der physikalischen Realität mittels Feldern, 
wodurch die Wechselwirkung der Teilchen durch 
Nahwirkung erklärt werden kann 

Feldjullme (f. 19; Bot.) als Strauch od. Baum vor- 
kommende Ulme mit kleinen Blättern: Ulmus 
campestris 

Feldjunilform (f. 20; Mil.) Uniform für die Front 

Feldiverldränigung (f. 20) durch Wirbelströme 
hervorgerufene Abweichung magnetischer u. 
elektrischer Eigenschaften; >a. Skineffekt 

Feldiverlsuch (m. 1) wissenschaftl. Versuch in der 
natürl. Umgebung, an Ort u. Stelle 

Feldjwaalge (f. 19) magnetische ~ zu geophysika- 


lischen Erkundungen verwendetes Feinmessge- 
rät zur Feststellung geringer Unterschiede von 
Stärke u. Richtung des erdmagnetischen Feldes 

Feldjwalche (f. 19) 1 Vorposten 2 = Feldhüter 

Feld-Wald-und-Wiesen... (in Zus.; umg. Bez. 
für) etwas Durchschnittliches, allgemein Übli- 
ches, Durchschnitts..., Allerwelts... e Feld- 
Wald-und-Wiesen-Doktor durchschnittlich 
begabter, nicht besonders tüchtiger Arzt 

Feldjwelbel (m. 5) 1(Mil.) höchste Rangstufe der 
Unteroffiziere 2 (fig., umg.) grober, barscher 
Mensch [<frühnhd. feldweibel; > Weibel] 

Feldweg (m. 1) schmaler, nicht asphaltierter Weg 
zw. Feldern 

Feldjweilbel (m. 5; schweiz.) Feldwebel 

Feldjwesipe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gat- 
tung staatenbildender Falterwespen: Polistes 

Feldizeilchen (n. 14) Unterscheidungszeichen für 
Truppen od. Truppenteile (meist Fahne, auch 
Kokarde usw.) 

Feldjzeugjmeisiter (m. 3) 1 (im Landsknechts- 
heer) oberster Befehlshaber der Artillerie 2 (im 
österr. u. ung. Heer) General 3 (im früheren 
dt. Heer) Generalleutnant od. -major, dem die 
Feldzeugmeisterei unterstand 

Feldizug (m. ıu) 1 kriegerisches Unternehmen (zu 
Lande); Sy Kriegszug 2 (fig.) Unternehmung 
(um etwas zu bekämpfen) e ~ gegen Seuchen, 
gegen Willkür; einen - aufnehmen, führen, 
bestreiten 

Felglaufischwung (m. ıu; Sp.) Aufschwung am 
Reck aus dem Stand in den Stütz um 360° 

Fellge' (f. 19) 1 Krummholz des Rades, Teil des 
Radkranzes 2 der ganze Radkranz, der die 
Bereifung trägt 3 (Sp.) Turnübung am Reck, 
Schwung aus dem Stütz in den Stütz; Sy Felg- 
umschwung [<ahd. fe/(a)ga, engl. felly <west- 
germ. “felgo „Radfelge“; zu vorgerm. *pelk- 
„(sich) drehen“, verwandt mit Felge”] 

Fellge? (f. 19; oberdt.) 1 zweites u. drittes Pflügen 
2 Brachland nach dem Umpflügen [<mhd. val- 
gen, velgen „aumackern, umgraben“; zu oberdt. 
Jfalg, engl. fallow „Brache“ <germ. *falgo <vor- 
germ. “polka „Gewendetes“] 

fellgen' (V.t.; hat) mit Felgen versehen (Rad) 

[> Felge] 

fellgen? (V. t.; hat) auflockern, umackern (Erde) 
[<mhd. velgen; > Felge] 

Fellgenbremise (f. 19) Backenbremse am Rad 

Fellgenlhauler (m. 3; veraltet) = Szellmacher (1) 

Felglumischwung (m. ıu) = Felge’ (3) 

Felliiden (Pl.; Zool.) Familie der katzenartigen 
Tiere [<lat. feles „Katze“] 

Fell (n. 11) 1 behaarte Tierhaut 2 (umg.; in Re- 
densarten) Haut e dem Hasen das ~ abziehen; 
er sieht seine ~e davonschwimmen, fort- 
schwimmen, wegschwimmen (fig.; umg.) seine 
Hoffnungen enttäuscht; jmdm. das ~ gerben 
(fig.; umg.) ihn durchprügeln; ihm juckt das ~ 
(fig.; umg.) er verhält sich so provozierend, dass 
Strafe droht; dir juckt wohl das ~? du willst 
wohl Prügel?; der Katze das - kraulen, strei- 
cheln e ein dickes ~ haben (fig.; umg.) unemp- 
findlich sein, sich von Kritik nicht beeinflussen 
lassen; ein glänzendes, glattes, kurzhaariges, 
langhaariges, struppiges, zottiges ~ è dasitzen 
und sich in Ruhe die Sonne aufs ~ brennen las- 
sen (fig.; umg.) nichts tun, müßiggehen, faulen- 
zen; jmdm. das ~ über die Ohren ziehen (fig.; 
umg.) ihn betrügen, übervorteilen [<ahd. vel, 
engl. fell <germ. *fella- „Haut von Mensch u. 
Tier“ <vorgerm. “pello <idg. *pelmn-; verwandt 
mit Film, Pelz, Pelle] 

Felllach (m. 23) = Fellache 

Felllalche (m. 17) ägypt. Bauer; oV Fellach, Fellah 
[<arab. fallah „Pflüger“; zu falaha „(die Erde) 
spalten“] 

Felllalchin (f. 22) weibl. Fellache 

Felllah (m. 6) = Fellache 

Felllaitio ([-tsjo] £.; -; unz.) Reizung der männl. 


Geschlechtsteile mit Lippen u. Zunge; >a. Cun- 
nilingus [zu lat. fellare „saugen“] 

Felllboot (n. 11; früher) mit Fell überspanntes 
Holzgerüst, eine Bootsform 

Fellleilsen (n. 14) 1 Ranzen, Reisesack (bes. der 
wandernden Handwerksburschen) 2 (früher) 
Postsack [<spätmhd. velis(en) <mlat. valisia 
„Satteltasche“; hierzu frz. valise „Handkoffer“] 

Felllow ([felou] m. 6; in England) 1 Mitglied ei- 
ner wissenschaftl. Vereinigung 2 Mitglied eines 
Colleges 3 Stipendiat [engl., „Gefährte, Mit- 
glied einer Körperschaft, Bursche“] 

Felllowiship ([feloufip] f. 10) 1 Mitgliedschaft ei- 
nes Fellows 2 Stipendium eines Fellows [engl.] 

Fellolnie (f. 19; Pl. selten) 1 (im MA) Treubruch 
gegen den Lehnsherrn 2 (heute) Tücke, Verrat, 
Treulosigkeit [<frz. félonie] 

Fels (m. 16) oV Felsen 1 großes Gesteinsgebilde, 
Gesteinsmasse 2 Sinnbild der Härte, Unerschüt- 
terlichkeit © er ist fest wie ein ~ (fig.) hart, un- 
erbittlich; fest, zuverlässig; er stand wie ein ~in 
der Brandung (fig.) nicht aus der Ruhe zu brin- 
gen, unbeweglich, unerschütterlich [<ahd. felis, 
felisa <gall. *falisia, frz. falaise „Klippe“] 

Felslbild (n. 12) = Felszeichnung 

Felsiblock (m. 1u) großes Stück Gestein, Fels 

Felsibrolcken (m. 4) Felsblock 

Fellsen (m. 4) = Fels 

Fellsenlbein (n. 11; Anat.) das innere Ohr um- 

schließender, doppelseitig angelegter Teil des 

menschl. Schädels, zur Schädelbasis gehörig u. 

Teil des Schläfenbeins: Pyramis 

Fellsenlbir|ne (f. 19; Bot.) Angehörige der Kern- 

obstgewächse, bis 3 m hoher Strauch mit hasel- 

nussgroßen, schwarzblauen, essbaren Früchten: 

Amelanchier 

Fellseniblümichen (n. 14; Bot.) Angehöriges einer 
artenreichen Gattung der Kreuzblütler mit wei- 
‚en od. hellgelben Blüten: Draba 

fellsenlfest (Adj.) 1 fest, hart wie ein Fels 2 (fig.) 
unerschütterlich e sie ist ~ davon überzeugt 

Fellsenigrab (n. 12u) Felshöhle als Grab 

Fellsenihahn (m. 1u; Zool.) rot- od. orangegefärb- 

ter Vogel Südamerikas mit eigenartiger Feder- 

haube über Schnabel u. Kopf: Rupicola peruviane 

u.a. Arten 

Fellsenikiriche (f. 19) durch Sprengung von ge- 

wachsenem Felsen entstandener Kirchenraum 

Fellseninellke (f. 19; Bot.) Angehörige einer ein- 

heim. Gattung der Nelkengewächse: Tunica 

Fellseninest (n. 12) Burg, Versteck hoch oben in 

den Felsen 

Fellsenischlucht (f. 20) tiefes, enges, in Felsen ein- 

geschnittenes Tal 

fellsen\schwer (Adj.; fig.) schwer lastend, bedrü- 

ckend eè sein Unrecht lastete ~ aufihm 

Fellsenispriniger (m. 3; Zool.) Angehöriger der 

einzigen europäischen Familie der Borsten- 

schwänze: Machilida 

Fellsenitaulbe (f. 19; Zool.) wilde Stammform der 
Haustauben, auf Felsklippen der Mittelmeerlän- 
der: Columba livia 

fellsig (Adj.) aus Felsen bestehend, mit Felsbro- 
cken durchsetzt 

Felslinischrift (f. 20) in Fels eingeritzte Inschrift 

Fellsit (m. 1; Min.) mikro- bis kryptokristallines 
Gemenge von Orthoklas mit Quarz als Grund- 
masse vieler Porphyrgesteine, aber auch selbst ge- 
steinsbildend; Sy Feldstein (3) 

Felsjmallelrei (f. 18) = Felszeichnung 

Felsjmaslsiv (n. 11) riesige Felsenmasse 

Felsisturz (m. ıu) Absturz von Felsbrocken im Ge- 
birge 

Felsiwand (f. zu) steil abfallende Seite eines Fel- 
sens 

Felsizeichinung (f. 20) altsteinzeitl. Malerei od. 
Ritzzeichnung (bes. in Schweden, Frankreich u. 
Spanien) auf Felsen; Sy Felsbild, Felsmalerei 

Fellulke (f. 19) zweimastiges Küstenschiff im Mit- 
telmeer [<arab. felukah] 


Fender 


Felme (f. 19) Sy Femegericht, Femgericht 
1 Sy Freigericht 1.1 (im MA) Landgericht in 
Westfalen 1.2 (vom 14. bis ins 18. Jh. a. im übri- 
gen Dtschld.) „beimliches Gericht‘, zu dessen 
Sitzungen nur Eingeweihte Zutritt hatten 
2 (allg.) geheimes Tribunal, das bes. über die 
Ermordung von Personen entscheidet [<mhd. 
veime; vielleicht zu ndrl. veem „Vereinigung, 
Zunft“] 

Felmelgelricht (n. 11) = Feme 

Felmel (m. 5; Bot.) männliche Hanf- od. Hopfen- 
Pflanze, wegen schwächerer Konstitution häufig 
‚für die weibliche Pflanze gehalten [<mhd. <lat. 
femella „Weibchen“] 

Felmelmord (m. 1) polit. Mord 

Femigelricht (n. 11) = Feme 

felmilnielren (V.) oV feminisieren (T) 1 (V. t.; hat; 
Biol.) durch Entfernung der Geschlechtsdrüsen, 
durch Eingriff in den Hormonhaushalt od. durch 
Überpflanzung von Eierstöcken verweiblichen 
e einen Mann, ein männl. Tier ~ II (V. i.; ist) 
weiblich werden, weibl. Eigenschaften u. For- 
men ausbilden e ein männliches Tier feminiert 
(z.B. aufgrund einer Hormonstörung) [zu lat. 
femina „Weib“] 

Felmilnielrung (f. 20) das Feminieren 

felmilnin (Adj.) 1 charakteristisch für eine Frau, 
weiblich 2 (beim Mann; oft abwertend) weibli- 
che Eigenschaften aufweisend 3 (Gramm.) im 
Femininum e ein ~er Mann; er hat ~e Züge; 
auf „a“ endende Substantive sind im Spani- 
schen meist ~ [<lat. famininus „weiblich“; 
zu femina „Weib“] 

Felmilnilnum (a. [--'--] n.; -s, -nilna; Gramm.; 
Abk.: f.) weibliches Geschlecht, weibliches Sub- 
stantiv; > Lexikon der Sprachlehre [lat., „das 
Weibliche“] 

felmilnilsielren (V.) 1 (V. t. u. V. i.; hat/ist) = femi- 
nieren II (V. t.; hat) nach den Interessen, Eigen- 
schaften der Frau ausrichten e Frauen ~ die 
Wissenschaft 

Felmilnisimus (m.; -, -nisimen) I (zählb.) weibli- 
ches Merkmal od. Verhalten beim Mann (bes. bei 
Homosexuellen) 1 (unz.) Bewegung der Femi- 
nistinnen [> feminin] 

Felmilnisitin (f. 22) Frau, die für die Aufhebung 
der Herrschaft des Mannes über die Frau u. 
Gleichberechtigung im gesellschaftl. u. privaten 
Bereich kämpft 

felmilnisitisch (Adj.) auf Feminismus beruhend, 
zum Feminismus gehörend 

Femme faltale ([fam fata:1] f.; - -, -s -s [fam fa- 
ta:l]) verführerische Frau, die Männern häufig 
zum Verhängnis wird [frz., „verhängnisvolle 
Frau“] 

felmolral (Adj.) zum Oberschenkel gehörig [> Fe- 
mur] 

Femito... (in Zus.; Zeichen: f, vor Maßeinhei- 
ten) das 10 “fache der betreffenden Grundein- 
heit, z.B. ı fm = 10 ” Meter 

Felmur (n.; -s, -mulra; Anat.) Oberschenkelkno- 
chen [lat., „Oberschenkel“] 

Fench (m. 1; Bot.) kleine, deutsche Kolbenhirse; 
Sy Fennich [<ahd. phenih, fenih <mlat. pani- 
cium <lat. panicum „ital. Hirse“] 

Fenichel (m. 5; unz.; Bot.) Doldengewächs, dessen 
Kraut u. Früchte als Gewürz benutzt werden, 
die Früchte dienen auch als schleimlösendes u. 
blähungstreibendes Mittel: Foeniculum vulgare 
[<ahd. fenihhal, fenich <mlat. feniclum <lat. fe- 
niculum] 

Fenichellholz (n. 12u; unz.) Holz vom Sassafras- 
baum 

Fenichellholnig (m. 1; unz.) Honig mit Zusatz 
von Fenchelöl 

Fenichellöl (n. 11; unz.) Ö/ der Fenchelfrüchte 

Fenichelltee (m. 6; unz.) Tee aus Fenchelsamen 

Fenlder (m. 3) Puffer aus Tauwerk, Kork, Holz 
od. Gummi, zw. Schiffswand u. Anlegestelle zu 
hängen, um Beschädigungen durch Stöße zu ver- 
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FEN 


Fengshui 


hindern; Sy Wieling [engl., „Schutzvorrichtung, 
Puffer“] 

Fenglshui (n.; -; unz.) chinesisches Prinzip der 
harmonischen Gestaltung des Wohn- u. Lebens- 
raumes [chines.] 

Fenn (n. 11; nddt.) Sumpf-, Moorland [<ahd. fen- 
na, fenni „Sumpf“, got. fani „Schlamm“ <germ. 
“fanja „Sumpf“] 

Fenjnek (m. 6; Zool.) kleines, hundeartiges Raub- 
tier in den Wüsten u. Halbwüsten Nordafrikas: 
Fennecus zerda; Sy Wüstenfuchs [arab.] 

Fẹnjnich (m. 1) = Fench 

fen|no|skan|disch (Adj.) zu Fennoskandia (Skan- 
dinavien, Finnland u. Karelien als erdgeschichtl. 
Einheit) gehörig 

Fensiter (n. 13) 1 Licht- u. Lüftungsöffnung in 
Gebäuden, Wagen usw. (Keller-, Zimmer-) 

2 Fensterscheibe, Schaufenster 3 (viereckige) Öff- 
nung, bes. durchsichtiger Teil eines Geschäfts- 
briefumschlags, durch den die Adresse zu sehen 
ist 4 (EDV) separater Bereich auf dem Bild- 
schirm, der bei gleichzeitiger Nutzung mehrerer 
Anwenderprogramme einem Programm zuge- 
ordnet ist 5 (Jägerspr.) = Spiegel (9) è ein ~ ein- 
schlagen; die ~ des Zimmers gehen auf die 
Straße; die - liegen auf der Straßenseite; das 
~ öffnen, schließen, zuschlagen; die ~ putzen 
e cin hohes, rundes, vergittertes, zweiflügeli- 
ges, zerbrochenes ~ e aus dem ~ schauen; sich 
aus dem ~ stürzen; sich weit aus dem ~ lehnen 
(fig.) sich weit vorwagen; ich habe ein preis- 
wertes Kleid im ~ gesehen; Blumen ins ~ stel- 
len; ein Briefumschlag mit ~; weg vom ~ sein 
(fig.; umg.) nichts mehr zu bestimmen haben, 
nicht mehr gefragt sein; seit seiner Affäre ist er 
weg vom ~; nichts wie weg vom ~! (fig.; umg.) 
wir wollen uns schleunigst zurückziehen]; sich 
zum ~ hinauslehnen; Geld zum ~ hinauswer- 
fen (fig.; umg.) es vergeuden, unnötig ausgeben 
[<ahd. fenster <lat. fenestra „Maueröffnung, 
Luke, Fenster“] 

Fensiterjbank (f. 7u) 1 untere Begrenzung des 
Fensters 2 breites Fensterbrett 3 Bank am Fens- 
ter e auf der ~ steht ein Hibiskus 

Fensiterlblatt (n. 12u) = Monstera (2) 

Fensiterlbolgen (m. 4 od. süddt.: m. 4u) gerun- 
dete obere Begrenzung des Fensters 

Fensiterlbrett (n. 12) Brett über der Fensterbrüs- 
tung an der Innenwand 

Fensiter|brieflum|schlag (m. ıu) Briefumschlag 
mit durchsichtigem Fenster für die Anschrift 

Fensiterfflülgel (m. 5) beweglicher Teil des Fens- 
ters, Scheibe u. Rahmen 

Fensiterigips (m. 1; Med.) Gipsverband mit Öff- 
nung über der Wunde, um diese regelmäßig ver- 
sorgen zu können; Sy Fensterverband 

Fensiteriglas (n. 12u; unz.) 1 Glas für, im Fenster 
2 nichtgeschliffenes Glas 

Fensiterigriff (m. 1) Griffzum Öffnen u. Schließen 
des Fensters 

Fensiterlhalken (m. 4) Haken (u. Öse) zum Befes- 
tigen des geöffneten Fensterflügels 

Fensiterjhelber (m. 3; im Kfz) Drehhebel od. elek- 
trische Vorrichtung zum Herauf- u. Herunterlas- 
sen des Fensters 

Fensiterikitt (m. 1; unz.) Kitt zum Befestigen der 
Fensterscheibe im Rahmen; Sy Glaserkitt 

Fensiterikreuz (n. 11) der mittlere Fensterrahmen 

Fensiterllalden (m. 4u) Klappe aus Holz, Kunst- 
stoff o. À. außen vor dem Fenster zum Schutz u. 
Verdunkeln 

Fensiterllelder (n. 13) Lederlappen zum Fenster- 
putzen 

fensiterln (V. i.; hat; süddt.) nachts zu seiner 
Liebsten durchs Fenster in die Kammer steigen 

fensiterllos (Adj.) ohne Fenster e ein ~er Raum 

Fensiterjmülcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Familie von Mücken mit langen pfriemenartig 
zugespitzten Fühlern, häufig an Wohnungsfens- 
tern: Phryneiformia 
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Fensiterinilsche (f. 19) tiefe, eine Nische bildende 
Fensteröffnung in einer sehr dicken Mauer 

Fensiterlöffinung (f. 20) Öffnung für ein Fenster 

Fensiterjplatz (m. 1u) Sitzplatz am Fenster (in 
Eisenbahn, Omnibus usw.) 

Fensiterjputizer (m. 3) jmd., der gegen Entgelt 
(regelmäßig) die Fenster putzt 

Fensiterirahlmen (m. 4) Einfassung der Fenster- 
scheibe aus Holz, Kunststoff od. Metall 

Fensiterlrolse (f. 19; Arch.) großes, rundes, mit ro- 
settenartigem Maßwerk ausgefülltes Fenster in 
Kirchenfassaden, meist bunt bemalt 

Fensiterlscheilbe (f. 19) Glas des Fensters 

Fensiterispielgel (m. 5) = Spion (2) 

Fensiterlstock (m. 1u) Gewände eines Fensters 

Fensiterlsturz (m. 1) 1 (Arch.) obere Mauerbe- 
grenzung des Fensters 2 (allg.) Sturz aus dem 
Fenster 

Fensiteritag (m. 1; österr.) = Brückentag 

Fensiterltür (f. 20) bis zum Boden reichendes 
Fenster, verglaste Balkontür 

Fensiteriverlband (m. ıu) = Fenstergips 

...fenstirig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Art od. Anzahl von Fenstern 
versehen, z.B. dreifenstrig, großfenstrig 

Fenz (f. 20) Einfriedigung, Zaun, Hecke [<engl. 
fence „Zaun, Gehege“] 

Felod (n. 11; im germ. Recht) fahrende Habe 

Ferch (m. 1; Bgb.) explosives Gasgemisch, schla- 
gendes Wetter 

Ferlge (m. 17; veraltet u. poet.) Fährmann [<ahd. 
ferjo; zu ferjan „übersetzen, überführen“; 
> Fähre] 

ferglgen (V. t.; hat; schweiz.) abfertigen, weg- 
schaffen, fortführen [<mhd. vertigen „zur Fahrt 
bereitmachen, wegschaffen“; > fertig] 

Fergiger (m. 3; schweiz.) Fuhrunternehmer, Spe- 
diteur [> ferggen] 

felrilal (Adj.; österr.) zu den Ferien gehörend, un- 
gezwungen, unbeschwert è eine ~e Stimmung 

Felrilallarlbeit (f. 20; österr.) Ferienarbeit 

Felrilalitag (m. 1; österr.) Ferientag, Feiertag 

Felrilallzeit (f. 20; österr.) = Ferienzeit 

Ferien (nur Pl.) mehrtägige od. mehrwöchige Ar- 
beitspause, Urlaub (Schul-, Semester-) e ~ be- 
kommen, erhalten, haben, machen, nehmen; 
die großen ~ (Schule) Sommerferien; in die ~ 
fahren, gehen; einmal - vom Ich machen vom 
Alltag völlig ausspannen [<lat. feriae „Feierta- 
ge“; seit 1521 „geschäftsfreie Tage“; dasselbe: 
Feier; verwandt mit Fest] 

Felrilenlausitausch (m. 1) Austausch von Schülern 

od. Studenten während der Ferien, meist zw. 

verschiedenen Ländern 

Felrilenlhaus (n. 12u) Haus für Ferienaufenthalte 

e ein ~ mieten 

Felrilenlheim (n. 11) Erholungsheim für Urlauber 

e ihren Urlaub verbrachten sie in einem wun- 

derschönen ~ 

Felrilenljob ([-d39b] m. 6) Arbeit, die (Studenten 

od. Schüler) während der Ferienzeit annehmen 

Felrilenikamimer (f. 21; Rechtsw.) Gerichtsabtei- 

lung, die während der Gerichtsferien bes. drin- 

gende Angelegenheiten bearbeitet 

Felrilenikind (n. 12) Kind, das seine Ferien bei ei- 

ner andern Familie od. in einem Ferienheim, 

bes. auf dem Land, verbringt 

Fefrilenikollolnie (f. 19) Einrichtung, die Kindern 

einen Ferienaufenthalt auf dem Land bietet 

Felrilenikurs (m. 1) während der Ferien stattfin- 

dender Kurs, bes. Sprachkurs im Ausland 

Felrilenllalger (n. 13) in den Sommerferien für 

Schulkinder veranstaltetes Zeltlager 

Felrilenlort (m. 1) 1 Orz, in dem man die Ferien 

verlebt 2 Ort, in dem viele Urlauber ihre Ferien 

verleben e Kühlungsborn ist ein beliebter ~ an 

der Ostsee 

Felrilensalche (f. 19; Rechtsw.) bes. dringende, in 
den Gerichtsferien zu bearbeitende Angelegen- 
heit 


Felrileniwohlnung (f. 20) kleine Wohnung, beson- 
ders auf dem Land, in der man während der Fe- 
rien wohnt 

Felrilen]zeit (f. 20) Zeit der Ferien; Sy (österr.) 
Ferialzeit e während der - werden wir in den 
Urlaub fahren 

Ferlkel (n. 13) 1 junges Schwein 2 (fig., derb) un- 
sauberer Mensch [<ahd. farhili(n), Verkleine- 
rungsform zu far(a)h „Schwein“, engl. farrow 
„Wurf Ferkel“ <germ. "farhaz; zu idg. "perk- 
„aufreißen“; Grundbedeutung: „Wühler“] 

Ferlkellei (f. 18; fig.; umg.) 1 schmutzige Angele- 
genheit 2 unanständiger Witz, unsittliche Zu- 
mutung 

ferlkeln (V. i.; hat) 1 Ferkel werfen (Sau) 2 (fig.; 
derb) sich unanständig benehmen, unanständige 
Witze erzählen 

Ferlman (m. 1) Erlass eines islamischen Herrschers 

[<pers. ferman „königl. Befehl, Erlass“] 

Ferimalte (f. 19; Mus.; Zeichen: a) Zeichen zum 
Aushalten eines Tons bzw. Akkords od. Verlän- 

gern einer Pause [<ital. fermata „Halt, Ruhe- 

punkt“] 

Ferime (f. 19; in Belgien u. Frankreich) Pachthof, 

Landgut |frz.] 

Ferment (n. 11) = Enzym [lat., „Sauerteig“] 

Fermenitaltilon (f. 20) die Aufbereitung von Ge- 
nussmitteln mithilfe von Enzymen (Tee, Tabak 
u. a.) [zu lat. fermentare „gären (lassen)“] 

ferlmenitielren (V. t.; hat) durch Fermentation ge- 
nussfähig machen (Tee, Tabak) 

Fẹrļmi (n.; - od. -s, -; Zeichen: f) nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit der Länge in der Kernphysik, 
1f= 10” cm [nach dem ital.-US-amerikan. 
Kernphysiker E. Fermi, 1901-1954] 

Ferlmi-Dilrac-Staltisitik ([-r&k-] f. 20; unz.; 
Phys.) statistische Behandlung einer Gesamtheit 
sehr vieler atomarer Teilchen, die sich nach den 
quantentheoret. Bewegungsgesetzen verhalten 
u. dem Ausschließungsprinzip unterworfen sind 
[nach den Physikern E. Fermi, 1901-1954, u. 
P.A.M. Dirac, 1902-1984] 

Ferlmilgas (n. 11; Phys.) System vieler Fermionen, 
welche kaum od. gar nicht in Wechselwirkung 
miteinander stehen, z. B. Elektronengas 

Ferlmilon (n. 27; Phys.) Elementarteilchen mit 
halbzahligem Spin, die der Fermi-Dirac-Statis- 
tik genügen |< Fermi + Ion] 

Ferimilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Fm) 
11952 künstl. hergestelltes Element, Ordnungs- 
zahl 100 2 (früher) Zenturium [> Fermi] 

fern I (Adj.) weit weg, weit entfernt, abgelegen 
e ~e Gegenden, Länder; der Ferne Osten Ost- 
asien; aus ~en Tagen, Zeiten; die ~ere Umge- 
bung; in ~er Vergangenheit; in nicht mehr 
~er Zeit bald; das liegt noch in ~er Zukunft 
e jmdm. ~ sein weit weg von ihm; geistig nicht 
verwandt, fremd; das sei ~ von mir! ich denke 
nicht daran!; der Tag, die Zeit ist nicht mehr ~ 
e aus nah und ~, von nah und ~ waren die Zu- 
schauer herbeigeströmt; von ~e her, von ~ her; 
~ von hier, von den Übrigen, von uns, von der 
Stadt; etwas von ~ beobachten, miterleben, se- 
hen; von ~ zuschauen; von ~ betrachtet, sieht 
die Angelegenheit längst nicht so bedrohlich 
aus (fig.) II (Präp. m. Dat.) ~ dem hastigen 
Treiben des Alltags; ~ der Großstadt [<ahd. 
ver (Adj.) <verrana, verranan (Adv. „von 
fern“), engl. far <germ. ferma] 

fernlab (Adv.) entfernt e ~ von jeder Zivilisation 
gelegen 

Ferinam|buklholz (n. 12u) = Pernambukholz 

Fernjamt (n. 12u; veraltet) = Fernsprechamt 

Fernlanischluss (m. 1u) Fernsprechanschluss nach 
auswärts 

Fernlaufinahlme (f. 19; Fot.) Aufnahme eines 
weitentfernten Objektes 

Fernlausllölser (m. 3; Fot.) Vorrichtung zum Betä- 
tigen eines Schalters od. Kameraauslösers aus 
größerer Entfernung 


Fernbelben (n. 14) mehr als 1000 km entferntes 
Erdbeben 

Fernibeldielnung (f. 20; unz.) 1 Bedienung (einer 
Maschine) aus der Ferne, z. B. über Steuerpult 
2 Gerät zur Bedienung aus der Ferne è ~ eines 
Fernsehers 

fern]bleilben (V. i. 114; ist) 1 nicht kommen 2 ei- 
ner Sache ~ nicht an einer S. teilnehmen è der 
Arbeit, der Schule, dem Unterricht, einer Ver- 
anstaltung ~; entschuldigt, unentschuldigt ~; 
aus Zeitmangel, wegen Krankheit - 

Fernblick (m. 1) weiter Ausblick 

Fernldienst (m. 1; unz.) = Fernmeldedienst 

ferine (Adj.; -r, am fernsiten) = fern 

Ferine (f. 19) weite Entfernung, räumlicher od. 
zeitlicher Abstand è etwas aus der ~ beobach- 
ten, betrachten, miterleben; in die ~ blicken; 
in die ~ sehen (umg.; scherzh.) fernsehen; in 
der ~ sieht man ...; in weiter ~ erkennt man 
schon ...; der Plan liegt noch in weiter ~ weit 
in der Zukunft [> fern] 

ferner I (Konj.) außerdem, weiter, und noch (in 
der Aufzählung fortfahrend) e er kann sich mit 
seinem Abschlusszeugnis bewerben, ~ muss 
er ein dreiwöchiges Praktikum nachweisen; 
~ kann man ausschließen, dass ...; ~ gehören 
dazu ...; ~ liefen ... (beim Pferderennen); er 
war unter ~ liefen (beim Wettkampf o.Ä.) 
(fig.) nicht erwähnenswert, kaum von Bedeu- 
tung I (Adv.) fernerhin, länger, noch längere 
Zeit e möge es auch ~ so bleiben III (Adj.; 
Komp. von) fern e die ~e Umgebung; die ~e 
Zukunft 

Feriner (m. 3; oberdt.) = Firner 

ferjnerlhin (Adv.) weiterhin, noch längere Zeit 
e es wird auch ~ unser Bestreben sein 

Fernifahlrer (m. 3) Fahrer eines Fernlastwagens; 
Sy Fernlastfahrer 

Fernffahrt (f. 20) 1 Fahrt über weite Strecken mit 
dem Fernlastwagen 2 Fahrt über weite Strecken 
als Wettfahrt (Rad-) 

Ferniflug (m. 1u) Flug über weite Strecken 

Fernffoltolgraffie (f. 19; unz.) = Telefotografie; 
oV Fernphotographie 

Fernigas (n. 11; unz.) Stadtgas, das über größere 
Strecken durch Rohrleitungen geleitet wird 

fernigellenkt (Adj.) = ferngesteuert 

Fernigelspräch (n. 11) 1 (i. e. S.} Telefongespräch 
mit einem Teilnehmer außerhalb des eigenen 
Ortsnetzes; Ggs Ortsgespräch (2) 2 (i.w.S.) Te- 
lefongespräch 

fernigeisteulert (Adj.) durch Fernsteuerung ge- 
lenkt; Sy ferngelenkt 

Fernglas (n. 12u) opt. Instrument zur Beobach- 
tung weitentfernter Objekte, Doppelfernrohr 

fern]hallten (V. t. 160; hat) 1jmdn. von einer Sa- 
che ~ ihn nicht herankommen lassen, ihn nicht 
daran teilnehmen lassen 2 eine Sache von jmdm. 
~ sie verhindern 

Fernlheilzung (f. 20) Heizung durch eine entfernt 
gelegene Erzeugungs- u. Verteilungsstelle 

Fernlheizjwerk (n. 11) Zentralstelle für die Versor- 
gung mit Fernheizung 

fernlher (Adv.) weither e von ~ aus weiter Ferne; 
>a. fern 

fernlhin (Adv.) weithin, in weite Ferne è es war 
~ zu hören 

Fernikolpie (f. 19) über das Telefonnetz übermit- 
telte Kopie (eines Textes od. Bildes); >a. Telefax 

Fernikolpielrer (m. 3) an das Telefonnetz ange- 
schlossenes Kopiergerät zur Übermittlung von 
Fernkopien; Sy Telefax (I), Telekopierer 

Fernikurs (m. 1) Lehrgang beim Fernstudium 

Fernllasiter (m. 3; umg.; kurz für) Fernlastwagen 

Fernllast[fahlrer (m. 3) = Fernfahrer 

Fernllastiwalgen (m. 4) Lastwagen für weite 
Strecken 

Fernllastizug (m. 1u) Fernlastwagen mit Anhän- 
ger(n) 

Fernlleilhe (f. 19; unz.) Leihverkehr (einer Biblio- 
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thek) mit einer auswärtigen Bibliothek e ein 
Buch über die ~ bestellen 

Fernlleiltung (f. 20) 1 (früher) elektr. Leitung für 
Telefongespräche nach auswärts 2 Leitung, die 
große Entfernungen überbrückt, z. B. für Fern- 
gas u. zum Wärmetransport 

fern|leniken (V. t.; hat) = fernsteuern 

Fernllenikung (f. 20) = Fernsteuerung 

Fernllenkjwafife (f. 19; Mil.) durch Fernlenkung 
ins Ziel gebrachtes Geschoss 

Fernllicht (n. 12; unz.) nicht abgeblendetes, starkes 
Licht von Kraftfahrzeugen; Ggs Abblendlicht 

fernjlielgen (V. i. 179; hat) weit weg, abseitsliegen 
e es lag mir völlig fern, dich zu beleidigen ich 
habe es nicht beabsichtigt; nichts liegt uns ferner 
als das wir wollen das wirklich nicht 

fernllielgend (Adj.) weit weg, abseitsliegend è ein 
~er Gedanke; ein ~es Haus 

Fern|melldelamt (n. 12u; veraltet) Dienststelle der 
Telekom, die das gesamte Fernmeldewesen für 
ein größeres Gebiet zusammenfassend bearbeitet 

Fernmelldelanllalge (f. 19) Telefon-, Telefax-, 
Funkanlage 

Fernimelldelapipalrat (m. 1) Apparat für das Fern- 
meldewesen od. Funkapparat 

Fern|melldeldienst (m. 1; unz.) für das Fernmel- 
dewesen zuständiger Dienst; Sy Ferndienst 

Fernimelldeigelheimlnis (n. 11; unz.) Verbot des 
unbefugten Entstellens, Abhörens, Verwertens 
od. Unterdrückens von Fernmeldenachrichten 

Fernimelldelinigelnileur ([-33nje:r] m. 1) Inge- 
nieur auf dem Gebiet des Fernmeldewesens 

Fernimelldejsaltelllit (m. 16) Satellit zur Herstel- 
lung interkontinent. Fernmeldeverbindungen 

Fernimelldeitechlnik (f. 20; unz.) Technik der Auf- 
nahme, Wiedergabe u. Übertragung von Signa- 
len (Sprache, Musik, Bilder, Daten) auf elektri- 
schem Wege über Draht od. Funk 

Fernimelldeitechinilker (m. 3) Facharbeiter auf 
dem Gebiet der Fernmeldetechnik 

Fernimelldeitrupipe (f. 19) Truppe des Heeres, die 
die akustischen, optischen u. elektromagnetischen 
Verbindungen innerhalb der Streitkräfte her- 
stellt u. betreibt, außerdem zuständig für elek- 
tronische Kampfführung 

Fern|melldejweisen (n.; -s; unz.) alle Einrichtun- 
gen u. Maßnahmen zur Übermittlung von 
Nachrichten mittels Leitungen od. drahtlos 

Fernmesisung (f. 20) die Übertragung von Mess- 
werten über größere Entfernungen 

fernjmündllich (Adj.) = zelefonisch 

Fernlobjjekltiv (n. 11) = Teleobjektiv 

Fernlost (ohne Artikel) der Ferne Osten, Ostasien 
e in, aus ~; eine Reise nach ~ 

fernlöstllich (Adj.) den Fernen Osten, Ostasien be- 
treffend, dazu gehörig 

Fern|pholtolgralphie (f. 19; unz.) = Fernfotografie 

Fernjpunkt (m. 1) derjenige Punkt, auf den sich 
das menschl. Auge bei der Akkomodation als 
größte Entfernung einstellen kann, beim nor- 
malsichtigen Auge im Unendlichen gelegen 

Fernjreilse (f. 19) Jängere Reise, Fahrt zu einem 
weit entfernten Reiseziel 

Fernfreilsenide(r) (f. 30 (m. 29)) Reisende(r), der 
eine Fernreise unternimmt, weitreisender Fahr- 
gast 

Fernirohr (n. 11) optisches Gerät, mit dem man 
entfernte Gegenstände unter einem größeren Ge- 
sichtswinkel als mit dem bloßen Auge u. dadurch 
scheinbar näher sieht; Sy Teleskop 

Ferniruf (m. 1) 1 Fernsprechanruf, Telefonanruf 
2 Fernsprechanschluss 3 Fernsprechnummer è er 
hat den ~ 6785 

Fernisatz (m. 1u; unz.) Herstellung des Satzes auf 
Setzmaschinen, die von einer örtlich getrennt- 
liegenden Abteilung gesteuert werden, Sy Tele- 
satz 

Fernischach (n.; -s; unz.) Austragung von Schach- 
partien zwischen räumlich getrennten Spielern 
über Briefwechsel, Internet usw. 


Fernsehtechnik 


Fernischreilber (m. 3) Telegrafenapparat mit 
Schreibmaschinentastatur zur elektronischen 
Übermittlung von Nachrichten; Sy Telex (I) 

Fernischullung (f. 20) Schulung durch Fernunter- 
richt 

Ferniseh... (in Zus.) > Rundfunk... 

Fern|sehlanlsalger (m. 3) Ansager im Fernsehen 

Fernisehlanisalgelrin (f. 22) Ansagerin im Fern- 


Fernisehlanispralche (f. 19) Ansprache im Fernse- 
hen è ~ des Bundespräsidenten 

Fernisehlanjstalt (f. 20) Unternehmen zur Pro- 
duktion u. Ausstrahlung von Fernsehsendungen 

Fernisehlanitenine (f. 19) Antenne für den Emp- 
fang von Fernsehsendungen 

Fernisehlap|palrat (m. 1) = Fernsehgerät 

Fern|sehlaufitritt (m. 1) Auftritt im Fernsehen 

Fernisehlaufizeichinung (f. 20) Aufzeichnung ei- 
ner Fernsehsendung auf Film u. (od.) Magnet- 


Fern|sehlbild (n. 12) funktechnisch übertragenes, 
bewegtes Bild 

Fernisehlempffäniger (m. 3) = Fernsehgerät 

fern|selhen (V. i. 235; hat) eine Fernsehsendung 
anschauen 

Ferniselhen (n.; -s; unz.) funktechn. Übertragung 
bewegter Bilder; Sy Television e für das ~ Auf- 
nahmen machen; was bringt das ~ denn heute 
Abend? 

Ferniselher (m. 3; umg.) = Fernsehgerät 

Fernisehlfilm (m. 1) für das Fernsehen eingerichte- 
ter u. hergestellter Spielfilm 

Fern|sehlgelbühr (f. 20) = Rundfunkgebühr 

Fern|sehlgelrät (n. 11) Gerät zum Empfang von 
Fernsehsendungen; Sy Fernsehapparat, Fernseh- 
empfänger, (umg.) Fernseher 

fernisehlgelrecht (Adj.; -er, am -esiten) den be- 
sonderen Ansprüchen des Fernsehens gerecht 
werden è eine ~e Sendung; der Star wurde ~ 
geschminkt 

Fernisehlgelspräch (n. 11) in einem Fernsehstudio 
geführtes, live ausgestrahltes Gespräch 

Fernisehliniter\view ([-vju:] n. 15) im Fernsehen 
gesendetes Interview 

Fernisehljourinallist ([-zur-] m. 16) für das Fern- 
sehen arbeitender Journalist 

Fernisehlkalmelra (f. 10) Gerät zum Aufnehmen 
von Bildern für das Fernsehen 

fern\sehlmülde (Adj.; umg.) des Fernsehens müde, 
überdrüssig ə die Zuschauer sind ~ 

Fernisehlmuflfel (m. 5; umg.; scherzh.) jmd., der 
nicht gern fernsieht 

Fernisehlprolgramm (n. 11) = Rundfunkpro- 
gramm 

Fernisehlschirm (m. 1) Bildschirm des Fernsehge- 
rätes, auf dem das Bild erscheint 

Fern|sehlsenider (m. 3) Anlage zum Senden von 
Fernsehbildern 

Fernisehlsen|dung (f. 20) 1 das Senden von Fern- 
sehbildern 2 einzelne Sendung im Programm des 
Fernsehens 

Fern|sehlselrie ([-rio] f. 19) Folge von zusammen- 
gehörigen Fernsehsendungen 

Fern|sehlsesisel (m. 5) bequemer Sessel mit schrä- 
ger Lehne zum Fernsehen 

Fern|sehlshow ([-fou] f. 10) im Fernsehen gesen- 
dete Show 

Fernisehlspiel (n. 11) eigens für das Fernsehen ge- 
schriebenes Drama 

Fern|sehlspot ([-spst] m. 6) kurze Sendung im 
Fernsehen, meist zu Werbezwecken; >a. Wer- 
bespot 

Fernisehlstuldio (n. 15) Zechn. Einrichtung für die 
Herstellung u. Übertragung von Fernsehsendun- 
gen zu den Fernsehsendern 

Fernisehltechlnik (f. 20; unz.) Gesamtheit aller 
techn. Einrichtungen, die sichtbare Vorgänge od. 
Filme in elektr. Impulse umsetzen, diese aussen- 
den u. in Empfängern wieder zu Bildern werden 
lassen 
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Fernsehteilnehmer 


Fernisehlteillnehjmer (m. 3) Benutzer eines Fern- 
sehgerätes 
Fern|sehlüberitralgung (f. 20) Übertragung einer 
Veranstaltung durch eine Fernsehanstalt 
Fernisehlzeitischrift (f. 20) = Rundfunkzeitschrift 
Fernisehlzulschauler (m. 3) jmd., der sich Fernseh- 
sendungen ansieht 
Fernisicht (f. 20; unz.) Sy Weitsicht (1) 1 weiter 
Blick, weite Aussicht, weiter Ausblick 2 klare 
(nicht dunstige) Sicht ins Weite e von diesem 
Aussichtspunkt aus hat man eine gute ~; heute 
hat man keine ~ 
fernlsichltig (Adj.) = weitsichtig (1) 
Fernisichltiglkeit (f.; -; unz.) = Weitsichtigkeit 
Fernisinine (Pl.) die Sinne der Tiere u. Menschen, 
bei denen Reizquelle u. Sinnesorgan räumlich 
getrennt sind 
Fernisprech... (in Zus.) 1 zum Fernsprechen gehö- 
rend, darauf berubend 2 Telefon... 
Fernisprechlamt (n. 12u; früher) Vermittlungsamt 
für Telefonanschlüsse, Telefongespräche inner- 
halb des Ortes u. nach auswärts; Sy (veraltet) 
Fernamt; >a. Telefonzentrale 
Fernisprechlanischluss (m. 1u) = Telefonanschluss 
Fernisprechlap|palrat (m. 1) = Telefon 
Fern|sprechlaultolmat (m. 16; veraltet) öffent]. Te- 
lefon; >a. Kartentelefon, Münztelefon 
Fernisprechlbuch (n. 12u) = Telefonbuch 
fern]spreichen (V. i. 246; hat) = telefonieren 
Fernispreicher (m. 3) = Telefon 
Fernisprechigelbühr (f. 20) = Telefongebühr 
Fernisprechigelheimlnis (n. 11; unz.) = Telefon- 
geheimnis 
Fernisprechlleiltung (f. 20) = Telefonleitung 
Fernisprechitechlnik (f. 20; unz.) = Telefontechnik 
Fernisprechlteillnehimer (m. 3) 1 Inhaber eines 
Telefonanschlusses 2 Partner bei einem Telefon- 
gespräch e Mitteilung an alle ~; der andere ~ 
Fernisprechiverikehr (m. 1; unz.) = Telefonver- 
kehr 
Fernisprechiverizeichlnis (n. 11) = Telefonbuch 
Fernisprechiwelsen (n.; -s; unz.) = Telefonie (2) 
fern|stelhen (V. i. 251; hat) einer Sache od. jmdm. 
~ ohne Beziehung zu ihr oder jmdm. sein, keine 
Bindung dazu oder zu jmdm. haben 
fern]steulern (V. t.; hat) drahtlos steuern; Sy fern- 
lenken 
Fernisteulelrung (f. 20) drahtlose Steuerung (von 
Fahrzeugen, Flugkörpern); Sy Fernlenkung 
Fernistrajße (f. 19) = Fernverkehrsstraße 
Fernistuldent (m. 16) jmd., der ein Fernstudium 
betreibt 
Fernistuldilum (n.; -s; unz.) Studium mithilfe von 
Unterrichtsbriefen ohne Besuch von Hochschul- 
vorlesungen, meist nebenberuflich betrieben 
Fernitherimojmelter (n. 13) elektr. Thermometer, 
dessen Temperaturfühler vom Anzeigegerät ge- 
trennt ist, z. B. in Kühlbehältern, so dass man 
die Temperatur ablesen kann, ohne den Behälter 
zu öffnen 
Fernitraulung (f. 20; im 2. Weltkrieg) Trauung in 
Abwesenheit eines Ehepartners 
Fernlunilverisiltät ([-ver-] f. 20) Universität, an 
der ausschließlich Fernstudien absolviert werden 
Fernluniterlricht (m. 1; unz.) Unterricht ohne di- 
rekten Kontakt zw. Lehrendem u. Lernendem 
Ferniverlbinldung (f. 20) Eisenbahnverbindung 
zw. weit voneinander entfernten Orten 
Ferniverlkehr (m. 1; unz.) 1 Fernsprechverkehr 
2 Eisenbahn- od. Straßenverkehr zw. weit von- 
einander entfernten Orten 
Ferniverlkehrsistrajße (f. 19) breite, weiträumige 
Straße für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen zw. 
weit voneinander entfernten Städten; Sy Fern- 
strafse 
Fern|wärlme (f. 19; unz.) durch Fernheizung gelie- 
ferte Wärme 
Ferniwasiseriverlsorigung (f. 20; unz.) Zufuhr 
von Frischwasser aus weit entfernt liegenden 
Gebieten 
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Ferniweh (n.; -s; unz.) unbestimmte Sehnsucht 
nach der Ferne, nach fernen Ländern 

Fernjwirkitechlnik (f. 20; unz.) die Verfahren der 
Fernmessung, Fernüberwachung u. Fernsteue- 
rung 

Fernjwirikung (f. 20) 1 (Phys.) (früher z. B. zur 
Erklärung der Elektrizität postulierte) Über- 
tragung von Kraftwirkungen zeitlos u. ohne 
Vermittlung des dazwischenliegenden Raumes 
2 (fig.) Einwirkung auf einen anderen Men- 
schen ohne persönlichen Kontakt, Gedankenüber- 
fragung 

Ferniziel (n. 11) noch weit in der Zukunft liegendes 
Ziel; Ggs Nahziel 

Fernizug (m. ıu) Schnellzug über weite Strecken 

Fernizünldung (f. 20) Zündung eines Sprengkör- 
pers über elektr. Leitung od. Funkverbindung 

Ferlrat (n. 11; Chem.) Salz der Sauerstoffsäuren 
des Eisens, z. B. Kaliumferrat(VI) [<lat. ferrum 
„Eisen“] 

Feriri... (in Zus.; Chem. veraltet) Eisen(IIl)-Le- 
gierung od. Verbindung enthaltend, z. B. Ferri- 
chlorid (Eisen(II)-Chlorid) [<lat. ferrum „Ei- 
sen“] 

Ferlriimalgneltisimus auch: Fẹrlrimaginelļtismus 
(m.; -; unz.; Phys.) magnetische Ordnung in 
Festkörpern, bei der das Kristallgitter aus zwei 
ferromagnet. Untergittern mit entgegengesetzter 
Magnetisierungsrichtung unterschiedlicher Stär- 
ke besteht, so dass ein permanenter Restmagne- 
tismus erhalten bleiben kann 

Ferlrit (m. 1; unz.; Chem.) 1 mikroskopisch kleine 
Kristalle reinen Eisens in Eisenlegierungen 
(z. B. Stahl) 2 keramischer Magnetwerkstoff 
aus kristallinen Verbindungen von Eisen(IIl)- 
Oxid u. anderen Metalloxiden [<lat. ferrum 
„Eisen“] 

Ferlritlanitenine (f. 19) /anggestreckte, häufig 
drehbar angeordnete Stabantenne aus magne- 
tisch hochwirksamem Material mit einer dar- 
aufgewickelten Spule, wirkt als Richtantenne 

Ferlriltin (n. 11; Biochem.) ein aus 24 Untereinhei- 
ten aufgebautes Protein, das bis zu 4500 Eisen- 
atome speichern kann, ein wichtiges Bindeglied 
im Eisenstoffwechsel, bes. bei der Bildung der ro- 
ten Blutkörperchen 

fer/ro..., Ferlro... (in Zus.; Chem.) 1 Eisen(II)- 
Legierungen od. Verbindungen enthaltend, z. B. 
Ferrosulfat (Eisen(II)-Sulfat) 2 sich wie Eisen 
verhaltend [<lat. ferrum „Eisen“] 

Ferirolchrom ([-kro:m] n. 11; unz.; Chem.) Eisen- 
legierung mit bis zu go % Chrom 

Ferirolelekitrilziität auch: Ferlrolelektirilziltät (f. 20; 
unz.; Phys.) dem Ferromagnetismus analoges 
Verhalten einiger Kristalle, bei denen sich elektr. 
Dipolmomente in mehr od. weniger großen Kris- 
tallbereichen parallel ausrichten 

ferjrojmalgneltisch auch: ferlrojmaglneltisch (Adj.; 
Phys.) wie Eisen magnetisches Verhalten zei- 
gend 

Ferlrojmalgneitisimus auch: Ferlrolmagineltisimus 
(m.; -; unz.; Phys.) magnetische Ordnung in 
Festkörpern (z. B. eisen-, nickel- u. kobalthalti- 
ger Stoffe), bei der die einzelnen atomaren mag- 
netischen Momente bevorzugt parallel gestellt 
sind u. der Stoff so von sich aus magnetisch sein 
kann 

Ferirolsullfat (n. 11) = Eisensulfat 

Ferirum (n.; -s; unz.) Eisen [lat.] 

Ferlse (f. 19) 1 hinterer Teil des Fußes, Schubs, 
Strumpfes 2 Hacke e ich habe mir die - wund- 
gelaufen; die ~n zeigen (fig.; umg.) fliehen; 
jmdm. (hart) auf den ~n folgen, sein (fig.) ihn 
verfolgen u. ihm schon ganz nahe sein, ihm so- 
Jort nachfolgen; sich an jmds. ~n hängen (fig.) 
ihm folgen, ihn verfolgen [<ahd. fersana, got. 
fairzna <germ. *fersno- <vorgerm. *persna] 

Ferlsenlbein (n. 11) der bei Sohlengängern die Fer- 
se bildende größte Fußwurzelknochen der Säu- 
ger: Calcaneus 


Ferisenigeld (n. 12; unz.; nur noch in der Wen- 
dung) ~ geben (fig.; umg.) fliehen, davonlau- 
‚fen |<mhd. versengelt geben „fliehen“] © 


Fersengeld: Fersengeld geben ist eine Redewen- 
dung, die vermutlich aus dem 13. Jahrhundert 
stammt und „fliehen, davonlaufen“ bedeutet. 
Im Mittelhochdeutschen ist sie in der Form 
versengelt geben belegt. Die genaue Herkunft 
der Wendung ist unsicher, doch es gibt ver- 
schiedene Deutungen. 

Zum einen wird der Ausdruck in Zusammen- 
hang mit dem „Sachsenspiegel“, dem bedeu- 
tendsten mittelalterlichen Rechtsbuch, ge- 
bracht. Danach war es den wendischen (slawi- 
schen) Frauen erlaubt, ihre Ehegatten gegen 
ein Entgelt, das sogenannte versne pennige, zu 
verlassen. Möglicherweise steht dies in der 
Nachfolge eines älteren Rechtsbrauches, nach 
dem Deserteure ein Strafgeld bezahlen muss- 
ten. Hierbei könnte der Ausdruck Fersengeld 
zuerst entstanden sein. 

Zum anderen wird die Entstehung der Wen- 
dung so erklärt: Anstatt zu bezahlen, gaben 
Fliehende Fersengeld, wobei die abwechselnd, 
schnell auf und ab federnden Fersen an sprin- 
gende Geldmünzen erinnerten. 


ferltig (Adj.) 1 vollendet, beendet, zu Ende gear- 
beitet 2 bereit (zu), gebrauchsbereit 3 erfahren, 
ausgereift, erwachsen 4 zu, am Ende 5 (fig.; 
umg.) abgearbeitet, erschöpft, körperlich u. (od.) 
geistig ausgelaugt e Achtung, ~, los! (Sp.) (Be- 
‚fehl zum Start) è er ist bereits ein ~er Künst- 
ler, Mensch è ~ bekommen = fertigbekom- 
men (I); ~ bringen = fertigbringen (I); Weih- 
nachtsschmuck ~ kaufen (anstatt ihn selbst zu 
basteln); die Kartoffeln müssen noch ~ ko- 
chen; (aber) ~ kochen = fertigkochen; ~ krie- 
gen = fertigkriegen (I); ~ machen = fertigma- 
chen (T.I, IT.I) ~ sein: ich bin ~ (mit meiner Ar- 
beit); ich bin ~ (angezogen, bereit zum Ausge- 
hen); ich bin ~ (mit dem, was ich sagen woll- 
te); ich bin (vollkommen) ~ (fig.; umg.) abge- 
arbeitet, erschöpft; bist du ~ mit den Vorberei- 
tungen?; die Arbeit ist ~; ~ stellen = fertigstel- 
len; ~ werden = fertigwerden e ~ gestellt = fer- 
tiggestellt; auf die Plätze - ~ - los! (Kommando 
zum Start bei sportl. Wettkämpfen) e ich bin 
mit ihr ~ (umg.) ich will nichts mehr mit ihr zu 
tun haben; bist du mit dem Buch noch nicht ~? 
(umg.) hast es noch nicht ausgelesen?; ich bin 
mit meinen Nerven ~ (fig.; umg.) nervlich 
überbeansprucht; >a. fix |<ahd. fartig; zu vart, 
urspr. „bereit zum Aufbruch“; > Fahrt] 

Feritiglbaulweilse (f. 19; unz.) Bauweise, bei der 
die Bauteile (Decken, Wände) in der Fabrik fer- 
tiggestellt u. auf dem Bauplatz nur zusammen- 
gefügt werden 

feritiglbelkomimen auch: fertig bekommen (V. t. 
170; hat; umg.) I (Zusammen- u. Getrennt- 
schreibung) = fertigbringen (I) I (nur Zusam- 
menschreibung,) = fertigbringen (II) 

feritiglbrinigen auch: feritig bringen (V. t. 118; 
hat) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
in fertigen Zustand versetzen; Sy fertigbe- 
kommen (I), fertigkriegen (I) è er will die Ar- 
beit endlich ~ II (nur Zusammenschreibung) 
Sy fertigbekommen (TI), fertigkriegen (II) 1 zu- 
stande bringen, können 2 (fig.) übers Herz brin- 
gen è es ihm zu sagen, kann ich einfach nicht 
fertigbringen 

feritiigen (V. t.; hat) herstellen, erzeugen, fabri- 
zieren e mit der Hand gefertigt 

Feritiglerizeuglnis (n. 11) = Fertigfabrikat 

Feritigffalbrilkat auch: Feritigifablrilkat (n. 11) Fa- 
brikat, das nach dem Verkauf nicht weiterbear- 
beitet zu werden braucht u. gleich verwendet 


werden kann; Sy Fertigerzeugnis, Fertigware, 
Ganzfabrikat; Ggs Halbfabrikat 

Feritiglgelricht (n. 11) konservierte Speise, die so 
weit vorbereitet ist, dass sie vor dem Essen nur 
noch erwärmt zu werden braucht 

feritigigelstellt auch: ferltig gelstellt (Adj.) been- 
det e die Arbeit soll bis morgen - werden 

Feritiglhaus (n. 12u) in Fertigbauweise errichtetes 
Haus 

Feritiglkeit (f. 20) Gewandtheit, Geschicklichkeit, 
Können, Übung ə hierzu sind keine besonderen 
~en erforderlich; gewisse ~en in dieser Arbeit 
sind Voraussetzung; große ~en im Maschinen- 
schreiben, Geigenspiel, Zeichnen haben; er hat 
darin (eine) große ~ erlangt 

feritiglkolchen auch: feritig kolchen (V. t.; hat) 
etwas ~ kochen lassen, bis es fertig, gar ist e Sie 
müssen zunächst die Kartoffeln ~; >a. fertig 

feritiglkrielgen auch: feritig kriegen (V. t.; hat; 
umg.) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
= fertigbringen (I) U (nur Zusammenschrei- 
bung) = fertigbringen (II) e das kriegt er fertig! 
(umg.) diese Schlauheit, Kühnheit, Frechheit 
traue ich ihm zu! 

feritiglmalchen auch: feritig malchen (V.; hat) 

I (V. t.) 1.1 (Zusammen- u. Getrenntschrei- 
bung) etwas ~ 1 zu Ende bearbeiten, beenden 

2 bereitmachen, vorbereiten e lass mich das erst 
noch ~ I.I (nur Zusammenschreibung; fig.; 
umg.) jmdn. fertigmachen 1 physisch erledigen, 
umbringen 2 psychisch peinigen, quälen, zer- 
mürben 3 aufs Schärfste zurechtweisen e der 
Gangster wollte ihn fertigmachen II (V. refl.) 
sich ~ ILI (Zusammen- u. Getrenntschrei- 
bung) sich bereitmachen, für, zu etwas, sich 
(festl.) ankleiden è sich fürs Theater ~ I.H (nur 
Zusammenschreibung;) sich bis zur Erschöpfung 
überanstrengen e beim Sport kann ich mich 
richtig fertigmachen 

Feritiglralsen (m. 4) = Rollrasen 

feritiglstelllen auch: ferltig stellen (V. t.; hat) be- 

enden, abschließen, fertig machen 

Feritiglstelllung (f. 20; unz.) das Fertigstellen 

Feritiglteil (n. 11) vorgefertigtes Bauteil in der Fer- 

tigbauweise 

Feritilgung (f. 20) Herstellung, Anfertigung e flie- 

Bende ~ Herstellung am Fließband 

ritiigungsikositen (nur Pl.) Kosten der Ferti- 

gung, Herstellungskosten e die ~ sprengten 
den Etat 

Feritiglwalre (f. 19) = Fertigfabrikat 

feritigwerlden auch: fertig werlden (V. i. 280; 
ist) 1zu einem Ende kommen 2 (umg.) mit 
jmdm. od. etwas ~ mit jmdm. oder etwas umge- 
hen können e sie kann nie pünktlich, rechtzei- 
tig, zur rechten Zeit ~; ich werde schon allein 
damit ~ es allein bewältigen; mit dem werde 
ich schon fertig! den kann ich allein überwälti- 
gen; den werde ich schon überzeugen, für mich 
gewinnen 

fertil (Adj.; Med.) fruchtbar; Ggs infertil | <lat. 
fertilis] 

Feritillilsaltilon (f. 20; Med.) Befruchtung [<lat. 
fertilis „£ruchtbar“] 

Ferltilliltät (f. 20; unz.; Med.) Fähigkeit, ein le- 
bensfähiges Kind auszutragen, Fruchtbarkeit; 
Ggs Infertilität, Sterilität 

fes (n.; -, -; Mus.) = Fes 

Fes’ (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um ei- 
nen halben Ton erniedrigte F; oV fes 

Fes? (m.; - od. -es, - od. -e) rote, kegelstumpfför- 
mige oriental. Kopfbedeckung; oV Fez* [nach 
der marokkan. Stadt Fes, wo diese Kopfbede- 
ckung zuerst hergestellt worden sein soll] 

fesch ([fgf], österr. [fe:f] Adj.; -er, am -esiten; 
umg.) 1 flott, elegant, schick (Kleid, Bursche) 
2 (österr. a.) 2.1 munter, frisch, tüchtig 2.2 lieb, 
brav e sei ~! [in der Wiener Umgangssprache 
gekürzt aus engl. fashionable „modisch, mo- 
dern, elegant“] 


F 
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Felschak (m. 6; österr., umg.) fescher Kerl 

fesles (n.; -, -; Mus.) = Feses 

Fesles (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um 
zwei halbe Töne erniedrigte F; oV feses 

Fesisel' (f. 21) 1 Kette od. Strick um Hände od. Fü- 
Se, um jmdn. gefangen zu halten 2 (fig.) Ein- 
schränkung, Zwang, Bande, Bindung è die ~ 
des Berufs; ~n der Dankbarkeit, Liebe e seine 
~n ablegen, abstreifen, abwerfen, sprengen 
(fig.); dem Gefangenen die - abnehmen, ab- 
streifen, lösen; einem Gefangenen -n anlegen 
e geistige ~n e eine Verpflichtung als ~ emp- 
finden; einen Gefangen in ~n legen, schlagen 
(poet.); den Gefangenen von seinen ~n befrei- 
en, lösen; sich von jmds. ~n befreien, lösen 
(fig.) [<ahd. fezzil, engl. fettle <germ. *fatila-; 

zu idg. *ped-, *pod- „Fass, fassen“] 

Fesisel“ (f. 21) 1 (bei Huftieren) die Zehe vom Huf 
bis zum Mittelfußknochen 2 (beim Menschen) 
Abschnitt des Unterschenkels über dem Knöchel 
[<mhd. vezzel; Ablaut zu Fuß] 

Fesisellballlon ([-15] od. [-ləņ] m. 6 od. süddt., 
österr., schweiz. [-lo:n] m. 1) bemannter, mit 
Drahtseilen am Erdboden befestigter Luftballon 

fesiselllos (Adj.) ohne Fesseln 

fesiseln (V. t.; hat) jmdn. ~ 1jmdm. mit Ketten, 
Schnüren od. Stricken Hände, Füße zusammen- 
binden 2 jmdn. binden, anketten, in Ketten le- 
gen (Gefangene) 3 (fig.) 3.1 binden, verpflichten 
3.2 jmdn. in seiner Bewegungsfreiheit einschrän- 
ken, an seiner freien Entfaltung hindern 3.3 bei 
Jmdm. lebhafte u. anhaltende Aufmerksamkeit 
erregen, jmdn. in seinen Bann ziehen, faszinie- 
ren è jmds. Aufmerksamkeit, Blicke ~; der 
Roman hat mich sehr gefesselt; er versteht es 
immer wieder, seine Zuhörer zu ~ è jmdn. an 
einen Baum +; sie ist schon seit Wochen ans 
Bett gefesselt (fig.) bettlägerig; an den Roll- 
stuhl gefesselt; jmdn. an Händen und Füßen ~; 
durch die kleinen Kinder ist sie seit Jahren ans 
Haus gefesselt (fig.) kann sie nicht ausgehen; sie 
fesselte ihn durch ihre Schönheit; sie fesselt 
ihn mit ihren Reizen; den Gefangenen mit 
Handschellen, Ketten ~; er war von ihr gefes- 
selt e ein -des Buch, Drama, Fernsehspiel ein 
spannendes, packendes B., D., F.; sie ist wirklich 
eine ~de Erscheinung eine interessante Frau, er 
kann ~d erzählen 

Fesisellung (f. 20) 1 das Fesseln 2 das Angekettet-, 
Gefesseltsein 

fest (Adj.; -er, am -esiten) I (attr.; präd.; adv.) 

1 starr, steif 2 hart, unzerbrechlich (Holz) 3 dicht 
zusammenhängend, dicht verbunden, derb (Ge- 
webe) 4 stabil, haltbar, dauerhaft (Material) 

5 unzerreißbar (Strick) 6 straff 7 kräftig, wider- 
standsfähig, stark (Gesundheit) 8 tüchtig, alle 
Kraft anwendend (Schlag) 9 nicht flüssig (Nah- 
rung) 10 zäh, schwerlöslich, fest verbunden 11 si- 
cher, gesichert (Anstellung, Einkommen) 12 un- 
veränderlich, gleichbleibend (Preise) 13 dau- 
ernd, ständig (Wohnsitz) 14 (fig.) 14.1 unabän- 
derlich, unwiderruflich (Bedingungen) 14.2 un- 
erschütterlich (Vertrauen) 14.3 unzertrennlich, 
untrennbar, unverbrüchlich (Freundschaft) 
14.4 eingewurzelt (Gewohnheit) 14.5 nach- 
drücklich (Stimme) e der ~en Ansicht, Mei- 
nung, Überzeugung sein; eine ~e Arbeitszeit 
geregelte; eine ~e Bestellung aufgeben (Kauf- 
mannsspr.); ein ~er Charakter; das Eis ist 
noch nicht ~ tragfähig; sie hat schon einen 
~en Freund; ~es Geld, ~e Gelder Bankein- 
lagen mit längerer Laufzeit; allmählich neh- 
men meine Vorstellungen -e Gestalt an; mit 
einem ~en Griff zupacken; er hat ~e Grund- 
sätze; ist sie schon in ~en Händen? (fig.; 
umg.) verlobt od. verheiratet?; er gehört unter 
eine ~e Hand (fig.) er braucht eine strenge Er- 
ziehung; der Patient kann keine ~e Nahrung 
zu sich nehmen; ~e Preise; ~e Regeln aufstel- 
len; er hat einen ~en Schlaf einen tiefen Schlaf; 


festfahren 


ein Laden mit ~er Kundschaft; mit ~em 
Schritt, ~en Schrittes daherkommen; er hat 
endlich wieder eine ~e Stellung (Anstellung); 
eine ~e Stellung beziehen unbeirrbar seine 
Grundsätze vertreten; keinen -en Wohnsitz 
haben obdachlos sein e ich glaube ~ daran; 
jmdn. oder etwas (ganz) ~ halten besonders 
stark packen und nicht loslassen; du musst den 
Griff ganz - halten; ein Kind - in den Armen 
halten (aber) >a. festhalten; die Leiter steht ~; 
Sie können sich ~ darauf verlassen; die Tür 
war ~ verschlossen; er hat es mir ~ verspro- 
chen; wir haben es uns - vorgenommen; der 
Pudding wird ~ dickflüssig, steif; er kann ~ zu- 
packen; lasst uns ~ zusammenhalten! è ~ an- 
gestellt = festangestellt; ~ besoldet = festbesol- 
det; er ist ~ dazu entschlossen, ...; ~ stehend 
= feststehend (I) e sie bleibt ~ bei ihrer Behaup- 
tung; die Vorbereitungen - in der Hand haben 
(fig.) sie energisch leiten II (nur adv.; umg.) 
sehr, gebührend, tüchtig e immer ~e! (umg.) 
tüchtig drauflos (anfeuernder Zuruf); wir haben 
~e gefeiert (umg.) [<ahd. festi, engl. fast 
<urgerm. “fastu-; zu idg. *pasto- „Fest“; hierzu 
fast, fasten] 

Fest (n. 11) 1 Feier (Geburtstags-) 2 Feiertag 
bzw. zwei od. mehrere Feiertage nacheinander 
(Oster-, Weihnachts) è das war der Höhe- 
punkt des ~es; als Krönung des ~es wurde ... 
e cin ~ abhalten, begehen, feiern, geben, ver- 
anstalten; sein: der Film ist ein ~ für die Augen 
o frohes ~! (Wunschformel); man muss die ~e 
feiern, wie sie fallen man sollte sich keine Gele- 
genheit zum Feiern entgehen lassen; ein fröhli- 
ches, prächtiges, rauschendes ~; die drei ho- 
hen ~e Weihnachten, Ostern, Pfingsten è an ei- 
nem ~ teilnehmen; nach dem ~; zu einem ~ 
(ein)geladen sein; zu einem ~ gehen [<mhd. 
vest(e) <lat. festus „der relig. Feier gewidmet“; 
verwandt mit Feier, Ferien] 

Festlakt (m. 1) festliche Veranstaltung 

Festlanlgelbot (n. 11; Kaufmannsspr.) festes, un- 
abänderliches Angebot; Sy Festofferte, Festgebot 

festlanigelstellt auch: fest an|gelstellt (Adj.) mit 
einem festen Gehalt angestellt e die -en Mit- 
arbeiter 

Festlauflzug (m. ıu) Auf-, Vorbeimarsch eines 
Festzuges 

Festlausischuss (m. 1u) Ausschuss, Komitee zur 
Vorbereitung u. Leitung eines Festes 

fest|balcken (V. i.; ist; bes. norddt.) festkleben, 
sich fest verbinden 

fest|beilßen (V. refl. 105; hat) sich an etwas ~ 
1 so fest in etwas beißen, dass man es nicht mehr 
loslassen kann 2 (fig.) sich in etwas so vertiefen, 
dass man nicht mehr davon loskommt e der 
Hund hat sich an der Hose des Postboten fest- 
gebissen; immer wieder biss er sich an dem 
Problem fest (fig.) 

Festlbelleuchitung (f. 20; unz.) sehr aufwendige, 
strahlend helle Beleuchtung (die viel Strom ver- 
braucht) 

fest/belsolldet auch: fest beisolldet (Adj.) ein fes- 
tes Gehalt beziehend 

fest|binlden (V. t. 111; hat) anbinden e ein Boot 
am Ufer ~ 

Fesite (f. 19; veraltet) 1 Festung, befestigte Burg 
2 (poet.) Himmel, Firmament (Himmels-) 
3 (Bgb.) größere Gesteinsschicht [<ahd. festi 
„Festigkeit, befestigtes Schutzwerk“; > fest] 

fesiten (V. i.; hat; umg.) ein Fest feiern, sich gesel- 
lig vergnügen e an Sonntagen wurde fröhlich 
gefestet 

Fesitesifreulde (f. 19; geh.) = Festfreude 

Festlesisen (n. 14) große, fest. Mahlzeit e jmdm. 
zu Ehren ein ~ geben 

Fesitesistimimung (f. 19) = Feststimmung 

festlfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 auf Grund sto- 
‚en u. nicht weiterfahren können (Schiff) 2 ein- 
klemmen, stecken bleiben, nicht vor- u. nicht 
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festfressen 


rückwärtsfahren können (Fahrzeug) 3 (fig.) 
nicht weiterkommen è eine Sache, Unterneh- 
mung ist festgefahren II (V. refl.; hat) sich ~ 
(fig.) gedankl. in eine Sackgasse geraten, keinen 
Ausweg wissen, steckenbleiben e er hat sich mit 
seinen Plänen festgefahren 

festlfresisen (V. refl. 139; hat) sich ~ sich ver- 
klemmen e die Welle hat sich im Lager festge- 
fressen; der Kolben hat sich im Zylinder fest- 
gefressen 

Festlfreulde (f. 19; unz.) oV Festesfreude 1 Vor- 
freude vor einem Fest 2 Freude während des Fes- 
tes e sich die ~ nicht stören, nehmen lassen 

Fest|gelbot (n. 11) = Festangebot 

Festigeldicht (n. 11) Gedicht anlässlich eines Festes 

Festigellalge (n. 13) üppiges Festessen 

Festigeld (n. 12; Bankw.) Spareinlage mit fester 
Laufzeit, die Zinssätze unterliegen der Verein- 
barung mit der Bank, in der Regel erhöhen sich 
die Zinsen bei längerer Laufzeit 

fest]halken (V. t.; hat) mit Haken u. Ösen befes- 
tigen 

festlhaliten (V. 160; hat) I (V. t.) 1 in der Hand 
halten, gepackt halten (Stock, Tasche) 2 jmdn. 
~ ergreifen u. nicht loslassen 3 etwas ~ 3.1 auf- 
zeichnen, bewahren 3.2 feststellen, konstatieren 
e eine Aussage ~; einen Dieb ~; ein Ereignis 
im Bild ~ (fig.) es malen, fotografieren 1 (V. i.; 
fig.) an etwas ~ bei etwas bleiben, auf etwas be- 
harren, nicht von etwas abgehen è an einem 
Glauben, einer Meinung, Überzeugung ~ (fig.) 
IHI (V. refl.) sich ~ sich anklammern e sie hielt 
sich am Geländer fest; >a. fest 

festlhänlgen (V. i. 161; hat; a. fig.) an etwas hän- 
gen geblieben sein, nicht mehr weiterkommen 
e der Pullover hängt an den Dornen fest; we- 
gen des Streiks hängen viele Urlauber in Spa- 
nien fest (fig.) 

festlhefiten (V. t.; hat) mit Nadel od. Faden (pro- 
visorisch) befestigen 

Festihellfer (m. 3) = Festordner 

Festlholz (n. 12u; unz.) aus Furnieren mit gleich- 
laufender Faserrichtung nach vorherigem Trän- 
ken mit Kunstharz u. Verpressen mit Kunst- 
harzleim unter hohem Druck hergestelltes 
Holz 

fesitiligen (V.; hat) I (V. t.) fest, beständig, wider- 
standsfähig machen, stärken (Beziehungen, Ge- 
sundheit, Freundschaft, Währung) II (V. refl.) 
sich ~1 fest, stark werden (Glauben) 2 sich kräf- 
tigen (Gesundheit) 

Fesitilger (m. 3; kurz für) Haarfestiger 

Fesltigikeit (f. 20; unz.) 1 das Festsein, Dichte, 

Härte 2 Widerstand eines Stoffes gegen äußere 

Beanspruchung 3 (fig.) Standhaftigkeit, Behar- 

rungsvermögen, Widerstandskraft 

Fesltilgung (f. 20; unz.) das Festigen e ~ einer 

Freundschaft; ~ der Gesundheit; ~ der Wäh- 
rung 

fesitilna lenite Eile mit Weile [lat.] 

Fesitilval ([-val] od. [-val] n. 15) große festl. Ver- 

anstaltung, Festspiel (Film-) [engl., „Festtag, 

Festveranstaltung“] 

Fesitilviltät ([-vi-] f. 20; veraltet; noch umg.; 
scherzh.) Fest, Festlichkeit, Fete [<lat. festivitas 
„Festgenuss, Vergnügen“] 

fesitilvo ([-vo:] Mus.) feierlich, festlich (zu spie- 
len); Sy festoso [ital.] 

festlkeillen (V. t.; hat) mit einem Keil befestigen 

festlklamimern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit 
Klammern befestigen, anklammern U (V. refl.) 
sich ~ sich mit aller Kraft festhalten 

fest]klelben (V.)ı (V. i.; ist) haften (an) I (V. t.; 
hat) mit Leim befestigen, ankleben 

Festikleid (n. 12) festl. Kleid 

fẹst|klem|men (V. t.; hat) mit Klammern, Span- 
gen befestigen 

festlklopifen (V. t.; hat) durch Klopfen befestigen, 
verbinden è einen Termin ~ (fig.; salopp) ver- 
bindlich vereinbaren 
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Festikörjper (m. 3) 1 fester, massiver Körper 
2 (urspr.) 2.1 Stoff im festen Aggregatzustand 
2.2 Körper, der Änderungen des Volumens u. der 
äußeren Form sowie der Auftrennung in Teile 
sehr großen Widerstand entgegensetzt 3 (heute 
meist) = Kristall 

Festikörlperjphyjsik (f.; -; unz.) Teilgebiet der 
Physik, das sich mit dem Aufbau der Festkörper 
u. ihrem Verhalten befasst 

Festlland (n. 12u; unz.) 1 fester Teil der Erdober- 
fläche 2 Erdteil, größere Landmasse 

festllänldisch (Adj.) zum Festland gehörig 

Festllandsimasise (f. 19) sehr großes Stück Fest- 
land 

Festllandjsolckel (m. 5) = Schelf oV Festlands- 
sockel 

Festllandsisolckel (m. 5) = Festlandsockel 

fest]laulfen (V. i. u. V. refl.; ist/hat) stecken blei- 
ben, an einem Hindernis nicht vorbeikommen 
e der Angriff ist/hat sich an der feindlichen 
Deckung festgelaufen 

festlegen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ endgültig 
bestimmen (Anordnung, Termin) 2 jmdn. auf 
etwas ~ jmdn. in Bezug auf etwas verpflichten 
e Geld ~ langfristig anlegen; die Reihenfolge, 
die Tagesordnung ~; nach dem Filmerfolg war 
er endgültig auf die Rolle des Bösewichts fest- 
gelegt I (V. refl.) sich ~ sich binden, sich end- 
gültig äußern, etwas bestimmen, versprechen 
e ich kann, möchte mich noch nicht ~ nicht 
binden, ich möchte mir die Entscheidung noch 
vorbehalten; ich habe mich durch meine Ab- 
sage bereits festgelegt 

Festllelgung (f. 20; Pl. selten) das Festlegen, das 
Festgelegtwerden 

festllelsen (V. refl. 178; hat; umg.) sich ~ sich so 
in eine Lektüre vertiefen, dass man mit Lesen 
nicht aufhören möchte 

festlich (Adj.) 1 freudig-heiter, gehoben (Stim- 
mung) 2 feierlich (Anlass) 3 feierlich u. fröhlich 
(Tag) e einen Tag ~ begehen; jmdn. ~ bewir- 
ten üppig, mit erlesenen Dingen 

Festllichlkeit (f. 20) I (unz.) fest]. Beschaffenheit 
e die ~ des Raumes, der Stimmung II (zählb.) 
Fest e bei großen ~en 

Festllied (n. 12) fest]. Lied, Lied für einen festl. 
Anlass 

festllielgen (V. i. 179; hat) 1 bestimmt, festgesetzt 
sein (Termin) 2 nicht verfügbar sein (Kapital) 
3 fest-, auf Grund gefahren sein (Schiff) 

fest|majchen (V. t.; hat) 1 (Mar.) befestigen, an- 
binden (Schiff) 2 (umg.) 2.1 befestigen (Bretter) 
2.2 festlegen, vereinbaren e Schwarzwild ~ (Jä- 
gerspr.) durch Hunde stellen; einen Iltis, Marder 
~ seinen Aufenthaltsort feststellen; wollen wir’s 
gleich ~? (den Termin); das Boot am Ufer ~ 

Festmahl (n. 11) große, fest. Mahlzeit 

Festimelter (n. 13; Abk.: fm) Raummaß (1 m’) 
für Lang- od. Schnittholz ohne Zwischenraum 
(durch Schichtung) 

festnalgeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Nägeln be- 
festigen, annageln (Bretter) 2 (fig.; umg.) jmdn. 
auf etwas ~ jmdn. auf eine Aussage festlegen u. 
zur Verantwortung ziehen e er sitzt da wie fest- 
genagelt (umg.) starr, unbeweglich 

Festinahlme (f. 19) vorläufige Gefangennahme 

festnehjmen (V. t. 187; hat) gefangen nehmen, 
verhaften 

Festinetz (n. 11; Tech.) aus festverlegten Leitun- 
gen bestehendes Netz für die Telekommunika- 
tion; Ggs Mobilfunk 

Festlofiferite (f. 19) = Festangebot 

Fesiton ([festö:] n. 15) Girlande aus Blumen, Blät- 
tern, Früchten (auch als Bauornament) [frz.] 

fesltolnielren (V. t.; hat) mit einem Feston schmü- 
cken [<frz. festonner] 

Festlordiner (m. 3) Helfer zur reibungslosen Ab- 
wicklung eines Festes, (bes.) Platzanweiser; 
Sy Festhelfer 

fesito]so (Mus.) = festivo [ital.] 


Festjplatite (f. 19; EDV) Speichermedium für gro- 
Be Datenmengen, bei dem mehrere magnetisch 
beschichtete Platten fest installiert sind; Sy Fest- 
plattenspeicher, Magnetplattenspeicher 

Festjplatiten|speilcher (m. 3; EDV) = Festplatte 

Festplatz (m. 1u) Platz, auf dem ein Fest (z.B. 
Jahrmarkt) stattfindet 

Festipreis (m. 1) festgelegter Preis e etwas zu ei- 
nem ~ anbieten, anfertigen 

Festjpunkt (m. 1) der Lage od. der Höhe nach fest- 
gelegter Punkt 

Festirelde (f. 19) Rede, in der der Sinn eines Festes 
zum Ausdruck gebracht wird 

Festirediner (m. 3) jmd., der eine Festrede hält 

Festisaal (m.; -(e)s, -sälle) großer Saal für Feste 

Festischeilbe (f. 19) fest mit der Welle verbundene 
Riemenscheibe von Transmissionen 

Festischmuck (m. 1; unz.) festl. Schmuck, Zierde, 
Ausschmückung 

festlschraulben (V. t.; hat) mit Schraube(n) befes- 
tigen, anschrauben 

festlschreilben (V. t. 226; hat) schriftlich festlegen 
e etwas in einem Gesetz ~ 

Festischrift (f. 20) Sammlung von Aufsätzen od. 
Einzeldarstellungen zu Ehren einer Persönlich- 
keit od. eines Ereignisses 

festlsetizen (V.; hat) I (V. t.) 1 bestimmen, anord- 
nen, festlegen (Frist, Gehalt, Preis, Termin, 
Ziel) 2 in Haft, in Gewahrsam nehmen (Verbre- 
cher) e vertraglich ~; die Versicherungssumme 
auf 5.000 Euro ~; behördlich festgesetzter 
Preis; zur festgesetzten Zeit II (V. refl.) sich ~ 
1 dauerhaft haften bleiben, sich ansetzen (Rost, 
Schmutz) 2 sich einnisten (Übel) e in den Rit- 
zen hat sich Schmutz, Staub festgesetzt; die 
Erkältung hat sich in der Stirnhöhle festgesetzt 

Festisetizung (f. 20) das Festsetzen 

festlsitizen (V. i. 242; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 fest an etwas haften, kleben 
(Schmutz) 2 feszgefahren, stecken geblieben sein 
3 (fig.) nicht mehr weiterkönnen e der Wagen 
sitzt im Schlamm, Schnee fest; sie werden ir- 
gendwo ~ (umg.) eine Panne haben, nicht wei- 
terfahren können 

Festispiel (n. 11) 1 zu einem festl. Anlass verfasstes 
Theaterstück 2 (Pl.) ~e periodisch wiederkehren- 
de Aufführungen von Bühnenstücken od. Filmen 
in festl. Rahmen (Musik-e, Film-e) 

Festispiellhaus (n. 12u) repräsentatives Theater- 
gebäude für Festspiele 

festlstelcken (V.; hat) I (V. t.) mit Nadeln befesti- 
gen, fest in eine Öffnung stecken e eine Blume 
im Knopfloch ~; einen gerissenen Saum mit 
Nadeln ~ II (V. i.; süddt., österr., schweiz.: ist) 
stecken geblieben sein, festsitzen e wir haben/ 
sind im Schnee festgesteckt 

festlstelhen (V. i. 251; hat) 1 bestimmt, festgelegt, 
ausgearbeitet sein (Fahrplan, Programm) 2 be- 
schlossen, angeordnet sein (Vorhaben) 3 gewiss, 
sicher sein e da es feststeht, dass ...; so viel, ei- 
nes steht fest; fest steht, dass ...; steht der Tag 
der Premiere schon fest? 

festistelhend auch: fest stehend (Adj.) 1 (Zu- 

sammen- u. Getrenntschreibung) sicher, stabil 

stehend è eine ~e Säule II (nur Zusammen- 

schreibung; fig.) unumstößlich e ein festste- 
hender Brauch; eine feststehende Redensart 

festistelllbar (Adj.) so beschaffen, dass man es fest- 
stellen kann 

Festistelllbremise (f. 19) festszellbare einrastende 
Bremse 

fest|stelllen (V. t.; hat) 1 durch Haken, Riegel o. Å. 
unbeweglich machen 2 (fig.) 2.1 ermitteln, erfor- 
schen, eruieren (Tatbestand) 2.2 wahrnehmen, 
eine Wahrnehmung bestätigen e das muss ich 
erst noch ~; kannst du das ~?; das wird sich ~ 
lassen; es wurde festgestellt, dass ...; leider 
muss ich ~, dass ...; die Höhe des Schadens ~; 
jmds. Personalien, Schuld, Unschuld ~; es wur- 
den einige Fälle von Typhus festgestellt 


Festistelller (m. 3) 1 = Feststelltaste 2 Vorrichtung 
zum Feststellen 

Festistellltasite (f. 19) Taste der Schreibtastatur, 
deren Betätigung bewirkt, dass nur die Groß- 
buchstaben (bzw. oberen Zeichen einer Taste) 
schreiben; Sy Feststeller (1) 

Festistelllung (f. 20) 1 Ermittlung 2 Bemerkung 

Festlstimmung (f. 20; unz.) freudige, erhöhte 
Stimmung während eines Festes 

Festistoffiralkeite (f. 19) Rakete mit festem Treib- 
stoff 

Festitalfel (f. 21) festl. Speisetafel 

Festitag (m. 1) 1 festlich begangener Tag, z. B. Ju- 
biläum, Geburtstag 2 Feiertag 

festitägllich (Adj.) wie am Festtag, für einen Fest- 
tag è zur Firmung war sie sehr ~ gekleidet 

festltreiten (V. 263; hat) I (V. t.) durch Treten 
festmachen e Erde - 11 (V. refl.) sich ~ durch 
Treten fest werden 

Fesitung (f. 20) 1 befestigter Ort, starkbefestigte, 

weiträumige Burg 2 (umg.; kurz für) Festungs- 

haft e er bekam drei Jahre ~ [> fest] 

Fesitungsigralben (m. 4u) Graben um eine Fes- 
tung 

Fesitungslhaft (f.; -; unz.; früher) nicht entehren- 

de Freiheitsstrafe auf einer Festung (bei politi- 

chen Vergehen); Sy Festungsstrafe 

Fesitungsikomimanldant (m. 16) Kommandant ei- 

ner Festung 

Fesitungsistraffe (f. 19) = Festungshaft 

Fesitungsiwerk (n. 11) gesamte befestigte Anlage, 
Festung 

Festiversammllung (f. 20) Gesamtheit der Gäste 
bei einem Fest 

festiverzinsllich (Adj.) gleichbleibend hohe Zinsen 
abwerfend è ~e Papiere 

Festlvoristelllung (f. 20; Theat.) fest}. Aufführung 
vor geladenen Gästen 

Festlwielse (f. 19) große Wiese, freier Platz, wo ein 
Fest (bes. Jahrmarkt) stattfindet 

Festiwolche (f. 19) Woche, in der best. festliche 
Aufführungen stattfinden (Opern-, Film-) 

festlwurlzeln (V. t.; ist; a. fig.) Wurzeln schlagen 
e die Setzlinge sind jetzt festgewurzelt; fest- 
gewurzelte Gewohnheiten 

Festizeit (f. 20) Zeitraum, in dem ein Fest statt- 
findet od. in den mehrere Feiertage fallen, z. B. 
die Weihnachtstage 

Festzelt (n. 11) auf einem Festplatz errichtetes 
großes Zelt für das Gaststättengewerbe od. für 
festliche Veranstaltungen 

Festizug (m. 1u) festlicher prunkvoller Aufzug, 
Umzug 

fest|zuriren (V.t.; hat) etwas ~ 1 durch starkes, 
ruckartiges Ziehen festbinden 2 (fig.) endgültig 
festlegen, bindend entscheiden e die Leinen 
wurden festgezurrt; einen Vertrag ~ (fig.) 

Feļta (m. 6; unz.) griechischer Schafskäse [grch.] 

feltal (Adj.) = fötal 

Felte (f. 19; umg.) Fest, Feier e eine ~ veranstal- 
ten [<frz. fête „Fest“] 

Feltisch (m. 1) 1 (bei traditionellen Völkern) Ge- 
genstand religiöser Verehrung, dem übernatürl. 
Kräfte zugeschrieben werden 2 (allg.) Kultob- 
Jekt, Gegenstand od. Begriff, dem (bes. in der 
Konsumgesellschaft) eine übermächtige Bedeu- 
tung zugemessen wird è Luxus zum ~ erheben; 
der ~ Macht [<frz. fétiche <port. feitiço „Träger 
magischer Kraft bei afrik. u. westind. Schwar- 
zen, Zauber“ <lat. factitius „künstlich“] 

Feitischldienst (m. 1) religiöse Verehrung von Fe- 
tischen 

feltilschilsieren (V. t.; hat) zum Fetisch machen, 
erheben 

Feltilschisimus (m.; -; unz.) 1 Fetischkult, Ver- 
ehrung von Fetischen 2 geschlechtl. Erregung 
durch einen Gegenstand, der der begehrten Per- 
son gehört, z. B. Kleidungsstück 

Feltilschist (m. 16) 1 Anhänger des Fetischismus 
2 jmd., der zum Fetischismus neigt 


to 


feltilschisitisch (Adj.) in der Art des Fetischismus, 
ihn betreffend 

fett (Adj.; -er, am -esiten) 1 fetthaltig, fettreich 
(Speisen) 2 dick, sehr beleibt 3 fruchtbar (Boden) 
4 kräftig, saftig (von Nutzpflanzen) 5 einträg- 
lich, lohnend, gewinnbringend (Beute, Beloh- 
nung) 6 dick, breit, stark (Druckschrift) 7 (ös- 
terr.) betrunken e einen -en Bissen, Braten, 
Brocken erwischen (fig.; umg.) ein lohnendes 
Geschäft machen, großen Gewinn erzielen; ~er 
Boden, Klee, Weizen; ~e Brühe, Kost; eine ~e 
Ente, Gans; ~es Essen, Fleisch; Fette Henne 
(Bot.) = Fetthenne e die Überschriften - dru- 
cken; er frisst sich bei ihr dick und ~ (derb); 
das macht den Kohl, das Kraut auch nicht ~! 
(umg.) das nützt auch nicht viel; (dick und) ~ 
sein, werden; der Hund ist ~ und faul è ~ ge- 
druckt = fettgedruckt [<mnddt. vet, engl. fat 
<germ. “faitida-, Part. Perf. zu “faitian „mäs- 
ten“; > feist] 

Fett (n. 11) 1 festes od. halbfestes Tier- od. Pflan- 
zenprodukt, das chemisch hauptsächlich aus Es- 
tern des Glycerins u. Fettsäuren besteht (Pflan- 
zen~, Tier-) 2 ausgelassener Speck, Schmalz 
(Schweine-) 3 Anhäufung von Fettgewebe im 
Körper 4 fettige Substanz zum Schmieren von 
Maschinen (Schmier-) e das ~ abschöpfen das 
auf der Suppe od. der Soße schwimmende Fett 
abschöpfen; (fig.) sich das Beste auswählen, sei- 
nen Vorteil suchen; ~ ansetzen dick werden; ~ 
auslassen (Kochk.); jmdm. sein ~ geben (fig.; 
umg.) ihn schelten, rügen, kritisieren; er hat sein 
~ weg (fig.; umg.) er ist bestraft worden; sein 
~ (ab)kriegen (fig.; umg.) seine Strafe erhalten; 
~ schwimmt oben (scherzh.) dicke Menschen 
ertrinken nicht e im ~ schwimmen, sitzen (fig.; 
umg.) in sehr guten Verhältnissen, im Überfluss 
leben; ein Rad mit ~ schmieren [> fett] 

Fettlallkolhol (m. 1) durch Reduktion von Fettsäu- 
ren gebildeter primärer Alkohol mit einer linea- 
ren Kohlenstoffkette von 8 bis 22, z. B. Octonal 

Fettlanlsatz (m. 1u) das Sichansetzen von über- 
schüssigem Nahrungsfett im Fettgewebe 

fettlarm (Adj.) mit wenig Fett, wenig Fett ent- 
haltend e sie bevorzugt vor allem ~e Speisen; 
~ essen 

Fettlaulge (n. 28) geschmolzenes Fett in Form ei- 
nes runden Fleckes, z. B. auf Fleischbrühe 

Fettibauch (m. 1u; umg.) fetter Bauch 

fettjbäulchig (Adj.; umg.) einen fetten Bauch be- 
sitzend 

Fettlbeldarf (m. 1; unz.) für die Erhaltung der 
Körperfunktionen notwendige Menge an durch 
die Nahrung aufzunehmendem Fett 

Fettlblatt (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Wegerichgewächse, eine tropische 

Ufer- u. Sumpfpflanze, wird auch als Aquarien- 
pflanze verwendet: Bacopa 

Fetticreme auch: Fetticr&me ([-kre:m] od. 
[-kre:m] f. 10) = Fettsalbe 

fettldicht (Adj.) undurchlässig gegenüber Fett 

Fettldruck (m. 1; unz.) Druck in dicken, breiten 
Buchstaben 

Fettlemibollie (f. 19; Med.) durch Fett verursachte 
Embolie 

fetiten (V.; hat) I (V. t.) mit Fett einreiben, be- 
streichen 1 (V. i.) Fett absondern, Fettflecken 
machen (Salbe) 

Fettlerlsatz (m. 1u; unz.) aus Proteinen od. che- 
misch veränderten Kohlenhydraten hergestellter 
Ersatzstoff für Fette in einer fettarmen u. ener- 
gieverminderten Ernährung 

Fettifarlbe (f. 19) fetthaltige Farbe, mit der man 
Abzüge von lithograph. Steinen od. Druckble- 
chen herstellt 

Fettifleck (m. 1) durch Fett entstandener Fleck 

fettifrei (Adj.) frei von Fett, kein Fett enthaltend 
e sich - ernähren 

fettigeldruckt auch: fett geldruckt (Adj.) mit di- 
cken, breiten Buchstaben gedruckt 


Fettpflanze 


Fettigelhalt (m. 1; unz.) Gehalt, Menge an Fett 
e Käse mit 20% ~ 

Fettigelschwulst (f. zu; Med.) gutartige Neubil- 
dung aus Fettgewebe; Sy Lipom 

Fettigejwelbe (n. 13; unz.) Gruppen von Zellen, 
deren Inneres von Fetttröpfchen mehr od. weni- 
ger ausgefüllt ist u. die in den meisten Fällen in 
Bindegewebe eingelagert sind 

fetthalltig (Adj.) Fett enthaltend, fettig e ~e 
Speisen; ~ kochen 

Fettlhärltung (f. 20) Verfahren zur Umwandlung 
fetter Öle in feste Fette durch Anlagerung von 
Wasserstoff (Hydrierung) 

Fettlheit (f. 20; unz.) Fette, Dicke, das Fettsein 
Fettihenine (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Dickblattgewächse mit fleischigen Blättern: 
Sedum; oV Fette Henne (> fett), Fettkraut (2) 

e Große ~ Art mit großen, flachen, häufig etwas 
gezähnten Blättern: Sedum telephium 

Fettlherz (n.; -ens, -en; Med.) Anlagerung von 
Fett am Herzmuskel bei allg. Fettleibigkeit, 
Herzverfettung 

fetitig (Adj.) 1 Fett enthaltend 2 mit Fett bestri- 
chen, beschmutzt, eingerieben, ölig, schmierig 
(Papier, Pfanne, Salbe) 

Fetitiglkeit (f. 20; unz.) Fettheit, Fettsein, Fettig- 
sein 

Fettikloß (m. 1u; abwertend) dicker, fetter Mensch 

Fettiklumjpen (m. 4) 1 zusammengeballte Fett- 
menge 2 (derb) fetter Mensch 

Fettlkohlle (f. 19; unz.) Steinkohle mit rd. 88% 
Kohlenstoff u., bezogen auf die wasser- u. asche- 
freie Substanz, 19-28 % flüchtigen Bestandteilen, 
hauptsächl. zur Kokserzeugung verwendet 

Fettikörjper (m. 3) große Massen fetthaltiger Zel- 
len am Hinterleib von Kerbtieren 

Fettikraut (n. 12u; unz.; Bot.) 1 Mitglied einer 
Gattung insektenfressender Wasserschlauchge- 
wächse mit klebrigen, einrollbaren Rosettenblät- 
tern auf Mooren u. quelligen Böden: Pinguicula 
2 = Fetthenne 

Fettllelbe (f.; -; unz.; umg.; veraltet) Wohlleben 
e ~ machen gut essen u. sorglos leben 

Fettllelber (f. 21; Med.) abnorme Ablagerung von 
Fett in der Leber 

fettlleilbig (Adj.) stark beleibt, korpulent, sehr 
dick 

Fettlleilbiglkeit (f. 20; unz.) starke Beleibtheit, Di- 
cke, Korpulenz e an ~ leiden \ 

fettllösllich (Adj.) in Fetten u. fetten Ölen löslich 

Fettlmännichen (n. 14) bes. am Niederrhein im 
16.-18. Jh. massenhaft geprägte Kupfermünze 
zu 8 od. 10 Hellern 


Fettnäpfchen: Die Redewendung (bei jeman- 

dem) ins Fettnäpfchen treten war ursprünglich 
wörtlich gemeint. In den Bauernhäusern im 
Erzgebirge stand traditionell zwischen Haus- 
tür und Ofen ein Topf mit Stiefelfett. Trat man 
nun unvorsichtigerweise ins Fettnäpfchen, fiel 
das Töpfchen um und verursachte so Flecken 
auf dem Fußboden, wodurch man die Haus- 
frau verärgerte. Daraus entstand die Bedeu- 
tung der Redewendung „Anstoß erregen, etwas 
sagen od. tun, was von den anderen als peinlich 
empfunden wird“. 
Die Steigerung der Redensart von einem Fett- 
näpfchen ins nächste stolpern meint, alles falsch 
zu machen, was möglich ist, und somit von ei- 
nem Malheur ins nächste zu geraten. 


Fettinäpflchen (n. 14; nur in der Wendung) (bei 
jmdm.) ins ~ treten (fig.; umg.) Anstoß erregen, 
etwas sagen od. tun, was von den anderen als 
peinlich empfunden wird ®© 

Fettjpalpier (n. 11) mit Fett getränktes u. dadurch 
wasserdichtes Papier 

Fettjpflanize (f. 19; Bot.) = Sukkulente 
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FET 


Fettpolster 


Fettlpolsiter (n. 13) Fettgewebe, das in der Unter- 
haut sitzt 

fettjreich (Adj.) viel Fett enthaltend (Haut, Spei- 
sen) 

Fettlsack (m. 1u; umg.; abwertend) sehr dicker 
Mensch 

Fettisallbe (f. 19) stark fettige Salbe, meist Emul- 
sion; Sy Fettcreme 

Fettlsäulre (f. 19; Biochem.) gesättigte u. ungesät- 
tigte, langkettige (höhere) Monocarbonsäure, 
wesentlicher Bestandteil der Fette 

Fettiseilfe (f. 19) stark fetthaltige (überfettete) 
Seife 

Fettlspalltung (f. 20; Biochem.) Umwandlung 
von Fetten u. fetten Ölen in freie Fettsäuren u. 
Glycerin 

Fettistift (m. 1) 1 fetthaltiger Farbstift zum Be- 
schreiben von Fotografien, Glas u. a. glatten 
Oberflächen 2 Fettcreme enthaltender Lippen- 
stift 

Fettistoffjwechisel ([-ks-] m. 5; unz.) Aufnahme, 
Verwertung u. Ausscheidung der mit der Nah- 
rung aufgenommenen Fette 

Fettlsucht (f. 7u; unz.) abnorme bzw. krankhafte 
Neigung zu übermäßigem Fettansatz im Körper, 
zu Fettleibigkeit 

fettitrieffend (Adj.) zriefend vor Fett 

Fettitropifen (m. 4) Tropfen von Fett 

Fettitulsche (f. 19) fezthaltige Tusche 

Fetituclilne ([fetutfi:-] £.; -, -; ital. Kochk.) Band- 
nudeln 

Fettiwanst (m. 1u; derb) 1 fetter Bauch 2 fetter 
Mensch 

Fettizellle (f. 19) Zelle des Fettgewebes 

Feltus (m.; -ses, -se od. -ten) = Fötus 

Fetlwa (n. 15; Islam) = Fatwa 

Fetzichen (n. 14) kleiner Fetzen 

fetizen (V.) I (V. t.; hat) heftig (zer)reißen œ et- 
was in Stücke ~I (V. i.) I1.1 (ist; umg.) rennen, 
sehr schnell gehen 1.11 (hat; Jugendspr.) her- 
vorragend, außerordentlich gut sein, begeistern 
e die Musik fetzt; durch die Stadt ~ III (V. refl.; 
hat; fig.; umg.) sich heftig streiten e die beiden 
Geschwister ~ sich ständig 

Fetlzen (m. 4) 1 abgerissenes Stück (Haut-, Pa- 
pier-) 2 Lumpen, zerschlissenes Tuch, zerrisse- 
nes Kleidungsstück 3 (österr.) Rausch e sie prü- 
gelten sich, dass die ~ flogen (umg.) heftig, 
rücksichtslos; das Hemd ist leider nur noch ein 
~ (umg.); in ~ gekleidet gehen (fig.; umg.) 
zerlumpt, abgerissen; das Kleid hing der Ver- 
unglückten in ~ am Leibe; etwas in ~ reißen 
[<spätmhd. vezze; zu mhd. vazzen „sich be- 
kleiden“; zu ahd., mhd. vaz; > Fass; verwandt 
mit fassen, Fessel] 

Fetlzenjfisch (m. 1; Zool.) zu den Büschelkiemern 
gehörender, in australischen Gewässern lebender 
Fisch mit starkzerlappten Flossen, sieht treiben- 
dem Tang sehr ähnlich: Phyllopteryx eques 

fetlzig (Adj.; Jugendspr.) sehr gut, prima, begeis- 
ternd e eine ~e Musik; ihr Auftreten war äu- 
Berst ~ 

feucht (Adj.; -er, am -esiten) 1 Zeicht nass, benetzt 
2 mit Wasserdampf durchsetzt (Luft) e ein ~er 
Abend (fig.; umg.) Abend, an dem viel getrun- 
ken wurde; sie hatte ~e Augen vor Rührung 
vor Rührung kamen ihr die Tränen; er hat eine 
~e Aussprache (fig.; umg.) beim Sprechen ver- 
sprüht er Speichel; das vom Tau ~e Gras; vom 
Regen ~e Schuhe bekommen; ein ~es Vergnü- 
gen (scherzh.) Unternehmung, bei der man nass 
wird; ~es Wetter regnerisches Wetter; ~ wi- 
schen [<ahd. fuht(i) <germ. “funhtuz <idg. 
*pnkt(i)o-; zu *pan- „Schlamm, Sumpf“] 

Feuchtlbioltop (n. 11 od. m. 1) Biotop in Fluss-, 
Teich- od. Sumpflandschaften 

Feuchlte (f.; -; unz.) Feuchtsein, Feuchtigkeit 

Feuchltelmesiser (m. 3) = Hygrometer 

feuchiten (V.; hat) I (V. t.) befeuchten, feuchtma- 
chen, leicht mit Wasser tränken 11 (V.1.) 1 (Jä- 
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gerspr.) Harn lassen (Wild, Hund) 2 (schweiz.) 
feucht sein 
feuchtifröhllich (Adj.) fröhlich zechend od. durch- 
zecht e ein ~er Abend; ~e Gesellschaft 
Feuchtigelbiet (n. 11) = Feuchtbiotop 
feuchtlheiß (Adj.) feucht u. heiß zugleich e ~es 
Klima 
Feuchitiglkeit (f. 20; unz.) 1 das Feuchtsein, 
Feuchte 2 leichte Nässe 3 Gehalt an Wasser od. 
Wasserdampf e ~ der Luft; ~ absondern 
Feuchlitiglkeitsigelhalt (m. 1; unz.) Gehalt an 
Feuchtigkeit e der - der Luft beträgt 80% 
Feuchitiglkeitsimesiser (m. 3) = Hygrometer 
feuchtikalt (Adj.) feucht u. kalt zugleich e ~e 
Luft; ~er Umschlag 
Feuchtiraumlleiltung (f. 20) gegen das Eindringen 
von Feuchtigkeit bes. gut geschützte elektr. Lei- 
tung zum Verlegen in Räumen, in denen mit 
Wasser usw. gearbeitet wird 
feuchtiwarm (Adj.) feucht u. warm zugleich e ~e 
Luft; ~er Umschlag 
Feuchtiwarlze (f. 19) = Feigwarze 
feuldal (Adj.) 1lehnsrechtlich, das Lehnsrecht be- 
treffend, Lehns... 2 (fig.; umg.) reich (ausgestat- 
tet), prunkvoll, vornehm (Haus) [<mlat. feuda- 
lis „das Lehnswesen betreffend“; zu feudum 
„Lehnsgut“; zu ahd. fihu „Vieh“, got. faihu 
„Vermögen, Gut“] 
Feuldallherrischaft (f. 20; unz.) auf dem Feudalis- 
mus beruhende Herrschaft 
Feuldallisimus (m.; -; unz.) Sy Feudalsystem 
1= Lehnswesen 2 dessen Zeitalter 3 soziales, 
wirtschaftl. u. polit. System, in dem der Geburts- 
u. grundbesitzende Adel weitgehende Hoheits- 
rechte genießt 
feuldallisitisch (Adj.) den Feudalismus betreffend, 
auf ihm beruhend 
Feuldalliltät (f. 20; unz.) 1 Lehnsverhältnis, 
Lehnsherrlichkeit 2 (fig., umg.) feudale Beschaf- 
fenheit, Prunk, Vornehmheit 
Feuldallstaat (m. 23) Staatsform auf der Grund- 
lage des Lehnswesens 
Feuldallsysitem (n. 11; unz.) = Feudalismus 
Feuldel (m. 5 od. n. 13; norddt.) Scheuerlappen 
[<feuel (Hamburg 1755); ostfries. feil, mndrl. fa- 
lie „weites Frauengewand“] 
feuldeln (V. t.; hat; norddt) den Boden ~ mit ei- 
nem Feudel wischen, saubermachen 
Feuler (n. 13) 1 Verbrennung unter Flammenent- 
wicklung bei Licht- u. Wärmeabgabe, Brand 
(Herd-) 2 Schießen, Beschießen mit, Beschuss 
aus Feuerwaffen 3 Glanz, Funkeln 4 (Mar.) 
Leuchtfeuer 5 (fig.) innerer Schwung, Tempe- 
rament, Glut, Begeisterung, ungestümes Wesen 
o ~! (Ruf bei Ausbruch eines Brandes); (Mil.) 
(Befehl zum Schießen) e das - ihrer dunklen 
Augen; das ~ der Begeisterung, des Hasses, 
der Leidenschaft, der Liebe, des Zorns; das ~ 
des Diamanten; ~ und Flamme für etwas sein 
hell begeistert seine ~ anbrennen, anfachen, 
anzünden, entfachen; in einem Kaufhaus ist 
(ein) ~ ausgebrochen; das ~ ist ausgegangen, 
erloschen; das ~ auslöschen, ausmachen, ersti- 
cken, löschen; das - eröffnen (Mil.); - fangen 
anfangen zu brennen; (fig.) in leidenschaftliche 
Erregung geraten; (fig.) sich verlieben; ~ geben 
schießen; jmdm. ~ geben (für die Zigarette); 
unter der Asche glimmt, schwelt noch ~; ~ 
(an ein Gebäude) legen ein G. in Brand stecken; 
~ machen (umg.) den Ofen od. Kamin heizen; 
„~l“, rufen; gebranntes Kind scheut (das) ~ 
(Sprichw.) wer einmal Schaden erlitten hat, ist 
beim zweiten Mal vorsichtig; ~ schlagen aus ei- 
nem Stein Funken erzeugen; das ~ schüren (a. 
fig.) Leidenschaft anfachen; einen Konflikt aus- 
weiten; der Vulkan, Drache speit ~; ihre Au- 
gen sprühten ~; das ~ unterhalten è ~ hem- 
mend = feuerhemmend; loderndes ~; auf, über 
offenem ~ kochen; etwas bei schwachem, 
starkem ~ kochen; ~ speiend = feuerspeiend 


e etwas zum Trocknen ans ~ stellen; ~ am 
Dach (österr.; schweiz.; fig.) große Aufregung; 
die Pfanne, den Topf aufs ~ stellen; für jmdn. 
durchs ~ gehen (fig.) alles, auch das Schwerste 
‚für ihn tun; ~ hinter etwas machen (fig.) es be- 
schleunigen (z. B. einen Plan); Öl ins ~ gießen 
(fig.) ein Übel noch verschlimmern; die Hand 
für jmdn., für etwas ins ~ legen vorbehaltlos 
Jür ihn od. etwas eintreten, jede Bürgschaft über- 
nehmen; jmdn. ins ~ schicken (Mil.) zum Ein- 
satz an die Front, in den Kampf; mit dem ~ 
spielen (fig.) leichtsinnig handeln; etwas mit ~ 
vortragen femperamentvoll; um ~ bitten (zum 
Anzünden der Zigarette); etwas mit ~ und 
Schwert vernichten (sprichwörtl.); wie ~ und 
Wasser sein (fig.) völlig anders, gegensätzlich; 
unter ~ stehen brennen; (Mil.) beschossen wer- 
den; da ist - unterm Dach (fig.; umg.) Streit, 
Aufruhr; jmdm. ~ unterm Hintern machen 
(fig.; umg.) jmdn. energisch zur Eile mahnen; 
zwischen zwei ~ geraten (fig.) von zwei Seiten 
in eine schwierige Lage gebracht werden [<ahd. 
fiur, engl. fire <westgerm. “fuir; zu idg. *peuor; 
verwandt mit Funke] 
Feulerlalarm (m. 1; unz.) Warnung, Warnungsruf 
bei Ausbruch eines Feuers e ~ geben, schlagen 
Feulerlanlbelter (m. 3) Angehöriger eines das Feuer 
verehrenden traditionellen Volkes 
Feulerlbalke (f. 19; Mar.) = Leuchtbake 
Feulerlball (m. 1u) 1 (fig.) Meteor; Sy Feuerkugel 
2 (poet.) die auf- od. untergehende Sonne 3 der 
bei Atomexplosionen entstehende Kern von glü- 
henden Gasen 
Feulerlbelreich (m. 1; Mil.) 1 Reichweite eines 
Geschützes 2 Bereich, der unter Beschuss liegt; 
Sy Feuerzone 
Feulerlberg (m. 1; eindeutschend für) Vulkan 
feulerlbeistänldig (Adj.) widerstandsfähig gegen 
Feuer 
Feulerlbelstatitung (f. 20) Bestattung durch Ver- 
brennen der Leiche; Sy Einäscherung 
Feuler|bock (m. 1u) Sockel einer Feuerstelle 
Feulerlbohlne (f. 19; Bot.) windende, langstänge- 
lige Bohne mit scharlachroten Blüten: Phaseolus 
coccineus 
Feulerlbrand (m. ıu; unz.; Bot.) bes. an Obstbäu- 
men auftretende, sehr ansteckende Pflanzen- 
krankheit, bei der die Pflanzen in kürzester Zeit 
verdorren: Erwinia amylovora 
Feulerleilfer (m. 3; unz.) freudiger, stürmischer Ei- 
fer e mit ~ an eine Arbeit gehen 
Feulerlesise (f. 19; volkstüml.) Schornstein 
Feulerffallter (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Tagfalter: Chrysophanus 
feuler|far\ben (Adj.) gelbrot, brennend rot wie 
Feuer; oV feuerfarbig 
feuler[farjbig (Adj.) = feuerfarben 
feulerlfest (Adj.) gegen Feuer unempfindlich 
(Geldschrank, Stein, Glas, Geschirr) 
Feulerffesitiglkeit (f. 20; unz.) Widerstandsfähig- 
keit, Unempfindlichkeit gegen Feuer 
Feulerlfresiser (m. 3; umg.) = Feuerschlucker 
Feulerigarlbe (f. 19) 1 hoch auflodernde Flamme 
2 sprühende Feuerfunken (beim Feuerwerk) 
Feulerlgas (n. 11) = Rauchgas 
Feulerigelfahr (f. 20; unz.) Gefahr eines ausbre- 
chenden Feuers; oV Feuersgefahr 
feulerigelfährllich (Adj.) leicht entzündlich 
Feulerigeffährllichikeit (f. 20; unz.) feuergefährl. 
Beschaffenheit, leichte Entzündlichkeit 
Feulerigelfecht (n. 11) Kampf mit Feuerwaffen 
(im Krieg) e einander ein ~ liefern 
Feulerigeist (m. 2) 1 (Myth.) im Feuer lebender 
Geist, Salamander 2 (fig.) glühend-lebhafter, 
geistsprühender, genialer Mensch 
Feulerlglolcke (f. 19; früher) Alarmglocke bei Feu- 
ersbrunst 
Feulerigott (m. 2u; Myth.) über das Feuer gebie- 
tender Gott 
Feulerlhalken (m. 4) 1 Eisenhaken zum Bedienen 


des Feuers 2 Stange zum Niederreißen brennen- 
der Gebäude 
feulerhemimend auch: Feuler hemimend (Adj.) 
eine Zeit lang feuerbeständig, aber nicht feuer- 
fest 
Feulerlhimjmel (m. 5; unz.) brandroter Himmel 
(infolge Abendsonne od. Brandes) 
Feulerlholz (n. 12u; unz.) trockenes Kleinholz zum 
Heizen 
Feulerikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie von schwarzen Käfern mit samtartigen, 
brennend rot behaarten Flügeldecken, deren 
Larven in morschem Laubholz leben: Pyro- 
chroida 
Feulerlkopf (m. 1u; fig.) 1 heftiger, aufbrausender 
Mensch 2 sprühend lebhafter Mensch 
Feulerikrölte (f. 19) = Unke (1) 
Feulerikulgel (f. 21; fig.) = Feuerball (1) 
Feulerikult (m. 1; unz.) relig. Verehrung des Feuers 
Feulerlleilter (f. 21) an sehr hohen Häusern außen 
angebrachte Leiter, über die sich die Bewohner 
im Falle eines Brandes retten können; Sy Brand- 
leiter 
Feulerllillie ([-1j2] f. 19; Bot.) Liliengewächs mit 
hellroten, aufrechten, trichterförmigen Blüten 
Feulerllilinie ([-nja] f. 19) Linie der dem Feind zu- 
nächstliegenden Schützen od. Geschütze, Ge- 
Ffechtslinie 
Feulerllöschlap|palrat (m. 1) = Feuerlöscher 
Feulerllösch]boot (n. 11) Boot zum Bekämpfen von 
Bränden auf See 
Feulerllölscher (m. 3) mit Wasser, Feuer löschen- 
dem Pulver od. Schaum gefülltes Druckgerät 
zum Bekämpfen von Bränden; Sy Feuerlösch- 
apparat 
Feulerlmal (n. 11; Med.) angeborene farbige Miss- 
bildung der Haut; Sy Teleangiektasie 
Feulerlmauler (f. 21) = Brandmauer 
Feulerlmeer (n. 11; fig.) riesige Feuersbrunst 
Feulerlmellder (m. 3) an Straßenecken angebrach- 
tes Gerät zum schnellen Herbeirufen der Feuer- 
wehr 
feulern (V.; hat) I (V. i.) 1 Feuer machen, heizen 
2 auf jmdn. od. etwas schießen e die Artillerie 
feuerte auf die feindl. Stellungen; mit Holz, 
Koks, ÖL ~ 11 (V. t.; umg.) 1 etwas ~ schleudern 
2jmdn. ~ jmdn. (fristlos) entlassen e etwas 
wütend in die Ecke ~; jmdm. eine ~ (umg.) 
jmdm. eine Ohrfeige geben 
Feulerinellke (f. 19; Bot.) in Sibirien u. Kleinasien 
heim. Pflanze, die in scharlach- bis fleischroten 
u. weißen Spielarten kultiviert wird: Lychnis 
chalcedonica; Sy Brennende > Liebe 
Feulerlopal (m. 1; unz.; Min.) Opal mit bes. kräf- 
tigem, wie Feuerschein wirkendem Farbenspiel 
Feulerjpaulse (f. 19; Mil.) vorübergehende Einstel- 
lung des Beschusses mit Feuerwaffen 
Feuler[pollilzei (f.; -; unz.) Gesamtheit der von der 
Polizei verantworteten Dienststellen u. Maß- 
nahmen zum Brandschutz 
feulerjpollilzeillich (Adj.) die Feuerpolizei betref- 
Jend, zu ihr gehörig e ~e Ermittlungen 
Feuler|prolbe (f. 19) 1 (Met.) Prüfung von Metal- 
len durch Feuereinwirkung 2 Feueralarm zur 
Übung 3 (im MA) ein Gottesurteil, bei dem dem 
Angeschuldigten ein Stück glühendes Eisen auf 
die Hanaflächen gelegt wurde od. er mit bloßen 
Füßen über einen glühenden Rost gehen musste, 
blieb er unverletzt, galt er als unschuldig 4 (heu- 
te fig.) Bewährungsprobe e er hat die ~ bestan- 
den sich bewährt 
Feulerlquallle (f. 19; Zool.) Qualle mit vielen Nes- 
seln, deren Berührung beim Menschen schmerz- 
hafte Schwellungen hervorruft 
Feulerlrad (n. 12u) 1 Feuerwerkskörper 2 mit bren- 
nendem Stroh umwundenes Rad, das zur Sonn- 
wendfeier ins Tal gerollt wird 
Feulerlreilter (m. 3; nach altem Volksglauben) 
Mann mit roter Mütze, der auf die Stelle zurei- 
tet, wo ein Brand ausbrechen wird 


feulerirot (Adj.) rot wie Feuer, brand-, brennend 
rot e ~ werden (vor Verlegenheit) 

Feulerlsallaimanlder (m. 3; Zool.) lebendgebären- 

der, etwa 25 cm langer, auf schwarzem Grund 
grellgelb gefleckter Schwanzlurch der europ. 
Mittelgebirge: Salamandra salamandra 

Feulerlsäulle (f. 19) szeil aufsteigende, riesige 
Flamme 

Feulersibrunst (f. 7u) großer, weiträumiger Brand 

[> brennen] 

Feulerlschein (m. 1) Widerschein eines Feuers (am 
Himmel) 

Feulerischiff (n. 11) verankertes Signalschiff mit 

Leuchtfeuer; Sy Leuchtschiff 

Feulerlschlulcker (m. 3) Jahrmarktskünstler, der 
scheinbar brennende Gegenstände verschluckt; 

Sy (umg.) Feuerfresser 

Feulerischutz (m. 1 od.; -es; unz.) Schutzmaßnah- 

men, -vorrichtungen gegen Brandgefahr 

Feulerlschwamm (m. 1u; Bot.) früher zum Anma- 
chen von Feuer u. zur Blutstillung verwendeter 
Röhrenpilz an Buchen u. Birken: Ungulina fo- 
mentaria; Sy Zunderschwamm e Falscher ~ 
dem Zunderschwamm ähnlicher, aber nie an 
Buchen parasitierender, nicht zur Zunderher- 
stellung geeigneter Pilz: Polyporus igniarius 

Feulersigelfahr (f. 20) = Feuergefahr 

feulerlsilcher (Adj.) gesichert gegen Feuer è ein 
~er Tresor 

Feulersinot (f. zu; unz.; poet.) Gefahr durch aus- 
gebrochenen Brand 

feulerispeilend auch: Feuler speilend (Adj.) Feuer 
herausschleudernd e ~er Berg noch in Tätigkeit 
befindl. Vulkan; ~er Drache 

Feulerispritize (f. 19) kleines Feuerlöschgerät 

Feuleristätite (f. 19) 1 Feuerstelle, Herd 2 Brand- 
stätte 

Feulerlstein (m. 1) 1 Sy Flint, Flintstein 1.1 gemei- 

ne Form des amorphen Quarzes, sehr hart, zu 

Klingen spaltbar 1.2 vielgebrauchter Werkstoff 

des vorgeschichtl. Menschen 2 (heute) Cereisen- 

legierung für Feuerzeuge 

Feuleristeinigelwehr (n. 11; 17.-19. Jh.) Gewehr, bei 

dem das Pulver durch einen angeschlagenen Feu- 
erstein entzündet wurde 

Feuleristellle (f. 19) 1 Herd 2 Brandstelle 

Feuleristelllung (f. 20; Mil.) schussbereite Stellung 

e Geschütz in ~ bringen 

Feulerstoß (m. 1u) schnelle Folge von Schüssen 

aus Maschinengewehr od. -pistole 

Feuleristrahl (m. 23) 1 heftig heraus- od. empor- 

schießende Flamme 2 (poet.) Blitz 

Feuleristuhl (m. 1u; umg.) Motorrad 

Feulerltaulfe (f. 19; fig.) erstmalige Teilnahme an 

etwas, Bewährungsprobe e die - bestehen, er- 
halten 

Feulerlteulfel (m. 5; umg.) Brandstifter 

Feuleritod (m. 1; unz.) Tod durch Verbrennen (auf 

einem Scheiterhaufen) e den - sterben 

Feulerlton (m. 1; unz.) widerstandsfähige Stein- 

zeugart (für Badewannen, Rohre, Waschbecken, 

Schornsteine u. Å.) 

Feulelrung (f. 20) 1 Heizung, Beheizen, das Feu- 

ern 2 Feuerstelle (bei Dampfkesseln, Heizanla- 
gen usw.), Anlage zum Heizen 3 Brennstoffe, 
Brennmaterial 

Feulelrungslanllalge (f. 19) Anlage zum Verbren- 

nen von Heizstoffen, Heizanlage 

Feulerlverlsilchelrung (f. 20) Versicherung gegen 
Brandschäden; Sy Brandversicherung 

Feulerjwalche (f. 19) Gebäude der Feuerwehr, in 
dem die Mannschaften u. Geräte ständig in Be- 

eitschaft stehen 

Feulerlwaflfe (f. 19) Schusswaffe, Geschütz 

Feulerjwallze (f. 19) 1 (Zool.) freischwimmende 
Ansammlung von Seescheiden, die das Meeres- 
leuchten verursachen: Pyrosoma 2 (fig.) großer, 
sich schnell ausbreitender Flächenbrand 3 (Mil.) 
unmittelbare Unterstützung des Infanteriean- 
griffs durch Beschuss seitens der Artillerie 


x 


feuilletonistisch 


Feuļerlwanize (f. 19; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehörige 
einer Familie meist schwarz- od. rotgezeichneter 
Landwanzen: Pyrrhocorida 2 (i.e.S.) die ein- 
zige in Deutschland heimische Art, 10 mm lang, 
an Linden u.a. Pflanzen saugend: Pyrrhocoris 
apterus; Sy Soldat (3.2), Gendarm (3), Gene- 
ral (4) 

Feuleriwasiser (n. 13; unz.; umg.) Schnaps 

Feulerjwehr (f. 20) 1 Einrichtung zur Abwehr u. 
zum Löschen von Bränden sowie zur Hilfe bei 
schweren Autounfällen, Überschwemmungen 
u. A. 2 Mannschaften u. Geräte der Feuerwehr (1) 
zur Brandbekämpfung e freiwillige ~; die ~ 
alarmieren; er ist bei der ~; er kam wie die ~ 
(fig.; umg.) sehr schnell, eiligst; ~ spielen (fig.; 
scherzh.) als Retter in der Not auftreten 

Feulerjwehrlleiiter (f. 21) Zange Leiter zum Bestei- 
gen brennender Häuser 

Feuler\wehrimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) Angehö- 
riger der Feuerwehr 

Feuleriwerk (n. 11) Erzeugung von farbigen Licht- 
funken u. Knall durch das Abbrennen leichtent- 
zündliche Stoffe (in Feuerwerkskörpern) e er 
brannte ein ~ geistreicher Einfälle, Gedanken 
usw. ab (fig.); der Silvesterabend endet tradi- 
tionell mit einem großen ~ 

feuleriwerlken (V. i.; hat) ein Feuerwerk abbren- 
nen, steigen lassen 

Feuleriwerlker (m. 3) 1 Hersteller von Feuerwerks- 
körpern 2 (Mil.; bis 1945) Artilleriefeldwebel, 
der die Waffen u. Munition betreute 

Feulerlwerksikörjper (m. 3) mit leichtentzündl. 
Stoffen gefüllter Pappkörper 

Feulerizanige (f. 19) Zange zum Greifen von 
Brennmaterial 

Feulerizanigenibowille ([-bo:-] f. 19) heißes Ge- 
tränk aus Rotwein u. hochprozentigem Rum, 
dabei wird ein Zuckerhut in eine Zange ge- 
klemmt, mit dem Alkohol übergossen u. ange- 
zündet, so dass der geschmolzene Zucker allmäh- 
lich in den Rotwein tropft 

Feulerizaulber (m. 3) 1 (Mil.; umg.) Trommelfeu- 
er, heftiger Beschuss 2 farbenprächtiges Feuer- 
werk 

Feulerlzeilchen (n. 14) 1 weithin sichtbares Licht- 
signal, früher durch Feuer auf Bergen, heute 
durch Scheinwerfer usw.; Sy Flammenzeichen 
2 Leuchtturm, Leuchtboje usw. 3 feurige Erschei- 
nung (Komet) am Himmel (früher als Zeichen 
drohenden Unheils verstanden) 

Feulerizeug (n. 11) Gerät zum Entzünden von 
Feuer (Benzin-, Taschen-) 

Feulerlzolne (f. 19; Mil.) = Feuerbereich (2) 

Feulerizug (m. 1u; bei Feuerungsanlagen) Ver- 
bindung zwischen Feuerraum u. Abzug bzw. 
Schornstein 

Feuilllalge ([fogja:3(2)] f.; -; unz.) Laubwerk in 
Plastik u. Malerei [frz., zu feuille „Blatt“] 

Feuillleiton ([foejat3:] n. 15) 1 (urspr.) Zeitungs- 
beilage 2 (heute) kultureller Teil der Zeitung 
(Aufsätze, Geschichten, Kritiken usw.) 3 (ös- 
terr.) kurzer unterhaltsamer Artikel in einer 
Zeitung è einen Beitrag für das ~ schreiben; 
im ~ eine Rezension lesen; die Besprechung 
der Theaterpremiere steht im ~ [frz., Verklei- 
nerungsform zu feuille „Blatt“ <lat. folium 
„Blatt“] 

Feuilllelitolnisimus ([foej>-] m.; -; unz.; oft abwer- 
tend) zw. Bericht u. Dichtung stehender (jour- 
nalistischer) Schreibstil, der sich bestimmter rhe- 
torischer Mittel, z. B. Wortspiele, Vergleiche o. Å., 
bedient, um die Darstellung zu beleben u. die 
Meinung des Lesers zu beeinflussen 

Feuillleltolnist ([fæœjə-] m. 16) 1 Verfasser von Ar- 
tikeln im Feuilleton 2 (a. abwertend) oberfläch- 
lich u. unwissenschaftlich arbeitender Schrift- 
steller 

feuillleltolnisitisch ([foejs-] Adj.) 1 im Stil des 
Feuilletons, zum Feuilleton gehörig 2 oberfläch- 
lich, unwissenschaftlich (geschrieben) 
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Feuilletonstil 


Feuilllelton|stil ([foejat3:-] m. 1; unz.) unterhal- 
tender, geistreich-witziger Stil 

feulrig (Adj.) 1 brennend, glühend (Kohlen) 

2 (farbig) funkelnd (Edelstein) 3 (fig.) 3.1 lei- 
denschaftlich, temperamentvoll, glühend, lebhaft 
(musikal. Vortrag, Rede) 3.2 anregend, berau- 
schend, ins Blut gehend (Wein) e ~e Kohlen auf 
jmds. Haupt sammeln (fig.) ihn heftig beschä- 
men (nach NT, Römerbrief 12,20) 

Fex (m. 1 od. 16; österr. nur m. 16) 1 Narr, Geck 
2 jmd., der in etwas vernarrt ist (Berg-) [ver- 
kürzt <Narrifex] 

Fez' ([fe:s] m.; - od. -es, - od. -e) = Fes? 

Fez? (m. 1; unz.; mitteldt. u. schweiz.) Spaß, Ver- 
gnügen, Unsinn è das gibt -!; ~ machen [ver- 
mutl. zu frz. fête „Fest, Feier“ od. zu mhd. fat- 
zen „foppen“; > Faxen] 

ff 1 (Abk. für) sehr fein 2 (Mus.; Abk. für ital.) 
fortissimo 3 = Effeff 

ff. (Abk. für) (und) folgende (Seiten) 

fff (Mus.; Abk. für ital.) fortefortissimo 

FIA (f.; -; unz.; Abk. für frz.) Federation Interna- 
tionale de Automobile (Internationaler Auto- 
mobilsportverband) 

Filalker (m. 3; österr.) 1 Mietkutsche, Pferdedrosch- 
ke 2 Mietlohnkutscher [nach dem Hôtel St. Fi- 
acre in Paris, in dem man seit 1640 Lohnkut- 
scher mieten konnte] 

Filalle (f. 19; Arch.) Türmchen über Strebepfeilern 
[<grch. phiale „Urne“] 

filanichetltielren ([-ket-] V. i.; hat; Schach) das 
Spiel mit dem Fianchetto eröffnen 

Filanlchetito ([-ket-] n.; -s, -s od. -chetlti [-ket-]; 
Schach) Spieleröffnung zum Vorbereiten eines 
Flankenangriffs [zu ital. fianco „Seite“] 


Fiasko: Das Wort Fiasko bezeichnet im Deut- 

schen einen „Misserfolg, Reinfall“ bzw. das 
„Durchfallen eines Theaterstücks“. Es ist aus 
italienisch far fiasco „einen Fehler machen‘, ei- 
gentlich „eine Flasche machen“, aber auch 
„durchfallen (von Theaterstücken)“ abgeleitet 
(zu italienisch fiasco „Flasche“, aus spätlatei- 
nisch flasco „Weinkrug“, aus germanisch "flaska 
„Flasche‘“). 
Die italienische Wendung fare fiasco stammt 
vermutlich aus einem venezianischen Dialekt. 
In der Glasbläserei bedarf es einiger Übung, bis 
es gelingt, formschöne Gläser herzustellen. 
Die den jungen, noch ungeübten Handwerkern 
misslungenen Glasgefäße konnten nur noch 
als einfache Flasche verwendet werden. Des- 
halb wurde das Wort Flasche mit einem Fehl- 
schlag gleichgesetzt, und so ist auch die heute 
noch gebräuchliche Bezeichnung Flasche im 
Sinne von „Versager“ zu erklären. 


Filaslko (n. 15) 1 Durchfallen eines Theaterstückes 
od. eines Künstlers 2 (allg.) Misserfolg, Zusam- 
menbruch è ein ~ erleben, erleiden scheitern; 
die Vertragsverhandlungen endeten in, mit 
einem ~ [<ital. far fiasco „einen Fehler ma- 
chen“, wobei ital. fiasco für frz. bouteille „Feh- 

er, Schnitzer“ steht (eigtl. „Flasche“)] © 

Filbel' (f. 21) 1 Lehrbuch für Anfänger (Garten-) 

2 bebildertes Lesebuch für Schulanfänger, Erst- 

lesebuch [kindl. Aussprache von Bibel; die ers- 

ten Abc-Bücher enthielten Lesestücke aus der 

Bibel] 

Filbel? (f. 21) frühgeschichtl. Spange, Gewandna- 

del; Sy Fibula (3) [<lat. fibula „Schnalle, Span- 
e“] 

ilber (f. 21) 1 Muskel-, Pflanzen-, Kunstfaser 

2 (kurz für) Vulkanfiber [<lat. fibra „Faser“] 

Filberiglas (n. 12u; unz.) ein Faserverbundwerk- 

stoff, der aus einem Kunststoff (z. B. Polyester- 

harz od. Epoxidharz) u. Glasfasern hergestellt 
wird, u.a. für Leichtflugzeuge, Boote verwendet 
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Filberlopitik (f.; -; unz.) Teilgebiet der Optik, das 
sich mit der Konstruktion u. Anwendung opt. 
Geräte auf der Basis von Lichtleitfasern befasst 


*Die Buchstabenfolge filbr... kann in Fremd- 
wörtern auch fibir... getrennt werden. 


+filbrilllär (Adj.) aus Fibrillen zusammengesetzt 

+Filbrillle (f. 19; Biol.) 1 feiner, fadenförmiger 
Ausläufer von Muskelfasern od. Nerven- u. Bin- 

degewebszellen 2 faseriger Baustein der pflanzli- 
chen od. Holzfaserzellwand | <lat. fibra „Faser“] 

+Filbrin (n. 11; unz.; Med.) Eiweißstoff des Blutes, 
der bei der Blutgerinnung entsteht; Sy Blutfaser- 
stoff [<lat. fibra „Faser“] 

+Filbrilnolgen (n. 11; unz.) im Blut vorkommendes 

Protein, Vorstufe des Fibrins [< Fibrin + greh. 

gennan „erzeugen“] 

+filbrilnös (Adj.) fibrinhaltig, fibrinreich 

+Filbrolblasiten (Pl.; Med.) Vorstufe der Fibrozy- 

ten [<lat. fibra „Faser“ + grch. blastos „Schöss- 
ling“] 

+Filbrolin (n. 11; unz.; Biochem.) ein Protein, we- 

sentlicher Bestandteil der Naturseide [<lat. fibra 

„Faser“ 

+ Filbrom (n. 11; Med.) verschiedenartig ausgebil- 
dete gutartige Geschwulst aus faserarmem u. 
kernreichem (weiches Fibrom) od. aus faserrei- 
chem u. kernarmem Bindegewebe (hartes Fi- 
brom) [<lat. fibra „Faser“] 

+filbrös (Adj.; Med.) faserig, aus derbem Binde- 
gewebe bestehend e ~e Geschwulst [<lat. fibra 
„Faser“] 

+ Filbrolse (f. 19; Med.) krankhafte Vermehrung 
von Bindegewebe (Lungen-) 

+Filbrolzyt (m. 16; Med.) spindelförmige Zelle des 
Bindegewebes [<lat. fibra „Faser“ + grch. kytos 
„Höhlung, Zelle“] 

Filbulla (f.; -, -lä [-le:] od. -buln) 1 Wadenbein, 
der schlanke äußere Knochen des Unterschenkels 
2 Bandschließe an Büchern 3 = Fibel 

Fiche ([fi:f] m. 6; EDV) Datenträger in Form ei- 
ner Filmfolie, auf der große Datenmengen in 
starkverkleinerter Form gespeichert u. durch be- 
sondere Geräte wieder lesbar gemacht werden 
können; >a. Mikrofiche |frz., „Zettel, Kartei- 
karte“] 

Fichite (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Kieferngewächse, auf der nördl. Halbkugel hei- 
mischer Nadelbaum mit vierkantigen, allseits 
wenigen, spitzen Nadeln, dessen Zapfen hän- 
gend sind u. als Ganzes abfallen: Picea; Sy Rot- 
tanne [<ahd. fiohta, fiuhta <vorgerm. *peukta] 

fichiten (Adj.) aus Fichtenholz 

Fichitenlharz (n. 11; unz.) Ausscheidungsprodukt 
der Fichte, das hauptsächlich Abietinsäure ent- 
hält u. zur Herstellung von Kolophonium u. Fir- 
nissen verwendet wird 

Fichitenlholz (n. 12u; unz.) Holz der Fichte 

Fichiteninaldel (f. 21) nadelförmiges Blatt der 
Fichte 

Fichitenisparlgel (m. 5; Bot.) zu den Wintergrün- 
gewächsen gehörender, in Symbiose mit Pilzfä- 
den lebender Saprophyt mit bleichgelben, zer- 
brechl. Sprossen, die mit gelblichen Schuppen be- 
deckt sind: Monotropa hypopitys 

Fichitenispin|ner (m. 3) = Nonne (2) 

Fichiten]zapifen (m. 4) Fruchtstand der Fichte 

Filchu ([fify:] n. 15; Ende 18. Jh.) dreieckiges, auf 
der Brust überkreuztes u. auf dem Rücken zur 
Schleife gebundenes Tuch, Brust-, Miedertuch 
[frz., „Halstuch“] 

Filcke (f. 19; norddt.; umg.) Tasche in od. an Klei- 
dungsstücken [<norddt., urspr. wohl „ein- od. 
angenähter Beutel“ <mlat. ficacium; zu lat. fi- 
gere „heften“] 

ficken (V. t. u. V. i.; hat; mundartl.) 1 hin u. her 
reiben, kratzen 2 (derb) (jmdn.) ~ (mit jmdm.) 
Geschlechtsverkehr haben [urspr. „jucken, krat- 
zen, scharren, reiben“, ahd. mich vikchit „mich 


juckt“, engl. to fidge „unruhig sein“, fickle „un- 
beständig“] 

Ficklfack (m. 1; umg.) Ausflucht, Vorwand, Win- 
kelzug [> fickfacken] 

ficklfalcken (V. i.; hat; umg.; veraltet) 1 Ausfläch- 
te, Winkelzüge machen 2 ohne Absicht hin u. her 
laufen, geschäftig sein 3 Böses anzetteln, Ränke 
schmieden 4 Blendwerk machen, unzuverlässig 
handeln od. reden |> ficken; ablautend wieder- 
holt wie bimbam, Schnickschnack, Wirrwarr] 

ficklrig (Adj.; umg.) aufgeregt, unruhig [> fi- 
cken] 

Filcus (m.; -, Filci [-tsi]; Bot.) Feigenbaum [lat., 
„Feigenbaum, Feige“] 

Fildeilkomlmiss ([-de:i-] n.; -es, -se; im früheren 
Dt. Reich) unveräußerl., meist aus Grundbesitz 
bestehende, nur als Ganzes vererbl. Vermögens- 
masse, deren Inhaber nur über ihren Ertrag ver- 
‚fügen konnte [<lat. fideicommissum „auf Treu u. 
Glauben (fides) Anvertrautes (commissum)“] 

Fildelisimus (m.; -; unz.) 1 Anschauung, dass die 
religiösen Wahrheiten nur dem Glauben, nicht 
der Vernunft zugänglich sind 2 (i.w.S.) Welt- 
anschauung, die sich auf den Glauben gründet; 
Ggs Szientifismus, Szientismus (1) [zu lat. fides 
„Glaube“] 

fiidel (Adj.) vergnügt, fröhlich, lustig, heiter e ein 
~es Fest; ein ~er Kerl; eine ~e Gesellschaft; 
immer ~ sein [<lat. fidelis „treu; lustig“; Stu- 
dentensprache, zuerst in Jena um 1750, unter 
dem Einfluss des Krambambuli-Liedes] 

Fildel (f. 21, Mus.) kleines Streichinstrument in 
MA, Renaissance u. Barock, Vorform der Geige 
[> Fiedel] 

Fildelliltas (f.; -; unz.) = Fidelität 

Fildelliltät (f.; -; unz.) 1 Fröhlichkeit, Lustigkeit 
2 geselliges Vergnügen; oV Fidelitas [lat., 
„Treue, Zuverlässigkeit“; > fidel] 

Fildilbus (m.; - od. -ses, -se) (gefalteter) Papier- 
streifen zum Feueranzünden [vermut]. studen- 
tensprachl. Umdeutung von Horaz, Oden 1,36: 
Et ture et fidibus iuvat placare deos „mit Weih- 
rauch u. Saitenspiel lasst uns die Götter besänf- 
tigen“ in „mit Tabaksrauch u. Anzündern ...“] 

Filduz (n.; - od. -es; unz.; veraltet; nur in der 
Wendung) kein - zu etwas haben Vertrauen 
[<lat. fiducia „Vertrauen, Zuversicht“] 

fildulzilalrisch (Adj.; Rechtsw.) freuhänderisch 
e ~e Sicherheiten hinsichtlich ihres Zustande- 
kommens u. Fortbestehens vom Vorhandensein 
eines gesicherten Anspruchs unabhängige Kredit- 
sicherheit [<lat. fiduciarius; zu fiducia „Vertrau- 
en, Überlassung auf Treu u. Glauben“] 

Fildujzit (n.; -; unz.; veraltet) (student. Zuruf 
beim Trinken) [<lat. fiducia sit! „Es herrsche 
Vertrauen!“] 

Fielber (n. 13) 1 krankhaft erhöhte Eigenwärme 
des Körpers 2 (fig.) Eifer, Betriebsamkeit, geisti- 
ger Rausch (Arbeits-) è 39° ~ e das ~ des Ehr- 
geizes, der Leidenschaft, der Liebe e ~ be- 
kommen, haben; das - fällt, steigt e das gelbe 
~ = Gelbfieber; hohes, niedriges ~ è im ~ fan- 
tasieren, sprechen; mit ~ im Bett liegen [<ahd. 
‚fiebar, engl. fever <lat. febris „Fieber“] 

...fielber (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n. 13) 
1 Zustand großer Aufregung, z.B. Lampenfie- 
ber, Reisefieber 2 großer Eifer, starke Begeiste- 
rung, z.B. Arbeitsfieber, Lesefieber 

Fielberibaum (m. 1u; Bot.) Eukalyptusbaum mit 
glatter, heller Rinde u. bläulich grünen Blättern: 
Eucalyptus globulus [der Name geht auf die An- 
nahme zurück, dass der starke Duft des Bau- 
mes das Wechselfieber (die Malaria) vertreibt] 

Fielberffanitalsie (f. 19) Wahnvorstellung im Fie- 
ber; oV Fieberphantasie 

fielberffrei (Adj.) frei von Fieber 

fielberhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 mit Fieber 
einhergehend 2 (fig.) angespannt, hektisch, über- 
trieben eifrig e ~e Betriebsamkeit (fig.); ~e Er- 
kältung; ~ an einem Auftrag arbeiten (fig.) 


fielbelrig (Adj.) oV fiebrig 1 fieberhaft, fiebernd, 
fieberkrank 2 (fig.) aufgeregt, erregt, gespannt 
e eine ~e Erkältung; sich ~ fühlen; ~ vor Er- 
wartung (fig.) 

Fielberiklee (m. 6; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Enziangewächse, in der nördl. ge- 
mäßsigten Zone verbreitete Sumpfpflanze, die in 
den Blättern einen Bitterstoff enthält, der früher 
als magenstärkendes Mittel u. gegen Wechselfie- 
ber (Malaria) gebraucht wurde: Menyanthes; 
Sy Bitterklee 

fielberikrank (Adj.) an Fieber leidend 

Fielberikraut (n. 12u; unz.) = Tausendgüldenkraut 

Fielberikurive ([-və] f. 19) aufgezeichneter Verlauf 
des Fiebers 

Fielberjmititel (n. 13) das Fieber herabsetzendes 
Mittel; Sy Antipyretikum 

Fielberlmülcke (f. 19) = Anopheles 

fielbern (V. i.; hat) 1 Fieber haben 2 (fig.) erregt, 
gespannt sein 3 (fig.) nach etwas od. jmdm. ~ 
heftig nach jmdm. od. etwas verlangen e der Pa- 
tient fieberte stark; er fieberte vor Aufregung, 
Erwartung, Spannung (fig.) 

Fielberiphanitajsie (f. 19) = Fieberfantasie 

Fielberirin|de (f. 19; unz.; Bot.) = Chinarinde 

Fielberlschauler (m. 3) Schüttelfrost 

fielberisenikend (Adj.) das Fieber vermindernd, 

herabsetzend e ~e Medikamente 

Fielberitalbellle (f. 19) schriftl. festgehaltene Werte 

der Fiebermessungen 

Fielberitherlmolmeiter (n. 13) Gerät zum Messen 

der Körperwärme 

Fielberiwahn (m. 1; unz.) Zustand der geistigen 

Verwirrung im Fieber e sich im ~ befinden 

fieblrig (Adj.) = fieberig 

Fieldel (f. 21; volkstüml.) = Geige [<ahd. fidula, 

engl. fiddle <germ. *fidula <vulgärlat. vitula 

„Saiteninstrument“; zu lat. vitulari „frohlo- 

cken“] 

Fieldellbolgen (m. 4; süddt.: m. 4u) Geigenbogen 

fieldeln (V. i.; hat) 1 (volkstüml.) = geigen 2 (ab- 

wertend) schlecht geigen [> Fiedel] 

Fielder (f. 21) 1 Teil eines zusammengesetzten (ge- 

‚fiederten) Blattes 2 kleine Feder [> Feder] 

Fielderlblättichen (n. 14) kleines Blättchen am ge- 

fiederten Blatt 

fieldern (V. refl.; hat; Jägerspr.) sich ~ ein neues 

Federkleid bekommen (Vögel) [> Feder] 

Fielderipallme (f. 19; Bot.) Palme mit Fiederblät- 
tern, z.B. Dattelpalme, Arengapalme, Ölpalme 

Fiedller (m. 3; völkstüml. od. abwertend) Geiger 
[> Fiedel] 

fiel > fallen 

Fieldirejsearch ([fi:ldrisce:tf] n.; -s; unz.) 1 (Mei- 
nungs-, Marktforschung) Befragung durch ein 
Gespräch u. einen Fragebogen; Ggs Deskresearch 
2 = Feldforschung [engl., „Feldforschung“] 

Fieldispallte ([fi:ld-] f. 19; Geol.) bei Gegeneinan- 
derbewegung zweier Schollen entstandene, mit 
Quarz od. Kalkspat ausgefüllte Erdspalte [engl. 

‚field „Feld“] 

Fieldispalnilel ([fi:ld-], a. [-fpæ-] m. 6) Jagdhund 
aus der Familie der Spaniel [engl.] 

Fieldwork ([fi:ldwoe:k] n.; -s; unz.) Sy (eindeut- 
schend) Feldarbeit 1 wissenschaftliche Arbeit 
an Ort u. Stelle, in der natürlichen Umgebung 
2 (Markt-, Meinungsforschung) Befragung 
durch persönl. Gespräch [<engl. field „Feld“ + 
work „Arbeit“] 

Fieldjworlker ([fi:ldwoe:ka(r)] m. 3) jmd., der im 
Auftrag von Meinungsforschungsunternehmen 
zur Erhebung statistischer Daten Interviews 
mit Konsumenten durchführt [engl., „Feldfor- 
scher; Befrager; Politiker“] 

Fielpe (f. 19) Pfeife, Blattpfeife (zum Anlocken 
von Rehwild) [> fiepen] 

fielpen (V. i.; hat) 1 (Jägerspr.) einen feinen, ho- 
hen, klagenden Ton ausstoßen (Reh) 2 (umg.) 
hohe pfeifende Töne ausstoßen, winseln [lautma- 
lend] 


Filelrant ([fio-] m. 16; österr.) Markthändler, fah- 
render Händler [zu ital. fiera „Fest, Festtag“] 

fielren (V. t.; hat; Mar.) 1 aus der Takelung herab- 
lassen (Stenge, Segel) 2 ablaufen lassen (Tau) 
[<ahd. fiaren „eine Richtung geben“, engl. 
veer; zu germ. *fer- „Neigung (des Bodens), 
Seite“] 

filelro (Mus.) wild, heftig, stolz (zu spielen) [ital.] 

fies (Adj.; -er, am -esiten; umg.) 1 ekelhaft, absto- 
‚end, widerlich 2 gemein e ein ~er Kerl; ein ~er 
Charakterzug; eine ~e Handlungsweise; ~ aus- 
sehen [zu mhd. vist <germ. *fis(t) „Rauch- 
wind“] 

Fies|ling (m. 1; umg.; abwertend) fieser, nieder- 
trächtiger Mensch è er ist zuletzt ein richtiger ~ 
geworden 

Filesita ([fies-] f. 10) großes Fest, Volksfest [span.] 

FIFA, Filfa (f.; -; unz.; Kurzwort für frz.) Federa- 
tion Internationale de Football Association (In- 
ternationaler Fußballverband) 

fifity-fifity ([fiftififti] umg.) halb u. halb, zu glei- 
chen Teilen, halbpart e ~ machen redlich teilen 
[engl., „fünfzig-fünfzig“] 

Filgalro (m. 6) 1 (scherzh.) Friseur 2 (fig.) witzi- 
ger, redegewandter Mann [nach dem Diener in 
Beaumarchais’ Lustspiel u. Mozarts Oper „Die 
Hochzeit des Figaro“] 

Fight ([faıt] m. 6) 1 harter, verbissener Wett- 
kampf 2 Boxkampf e ein guter, fairer ~ [engl., 
„Kampf“] 

fighiten ([faı-] V. i.; hat; Sp.) 1 hart, verbissen, 
unnachgiebig kämpfen 2 (Boxen) draufgänge- 
risch kämpfen, den Gegner beschäftigen |<engl. 

fight „kämpfen“] 

Fighiter ([faıta(r)] m. 3) 1 jmd., der hart, verbis- 
sen u. unnachgiebig kämpft, durchsetzungsfä- 
hige Persönlichkeit 2 (Sp.) Boxer, der den Nah- 
kampf u. einen schnellen Schlagwechsel sucht 
[engl., „Kämpfer“] 

Filgur (f. 20) 1 Abbildung, Darstellung, Umriss, 
Umrissbild, Zeichnung 2 (Geom.) Gebilde aus 
Linien od. Flächen 3 Körperwuchs, -form, Ge- 
stalt 4 (umg.) Person, Erscheinung 5 gestaltete 
Form, Bildwerk 6 Spielstein (Schach-) 7 Bewe- 
gungsablauf beim Tanz, Eiskunstlauf 8 (Mus.) 
kleine, melodisch od. rhythmisch zusammenge- 
hörige Tonfolge 9 (Rhet.) grammat. od. redner. 
Wendung, bildhafte od. geistreiche Redewen- 
dung (Rede-, grammatische ~) è eine lächerli- 
che ~ abgeben (umg.) lächerlich wirken; wir 
haben in der Rumba eine neue - gelernt; sein: 
sie ist nur eine ~ in seinem Intrigenspiel (fig.); 
eine schlechte, traurige ~ bei einer Angelegen- 
heit spielen; sie zeigte beim Eiskunstlaufen 
schwierige ~en è sie hat eine ebenmäßige, 
hübsche, schlanke, zierliche ~; sie ist eine ko- 
mische ~ (fig.; umg.); eine gegossene, gemei- 
Belte, geschnitzte ~; in diesem Anzug, Kleid 
machst du eine (keine) gute ~ (umg.) è eine ~ 
aus Bronze, Holz, Metall, Stein; mit einer ~ 
aufs weiße Feld vorrücken [<lat. figura „Ge- 
stalt“] 

Filgujra (£.; -; unz.; geh.; in der Wendung) wie ~ 
zeigt wie an diesem Beispiel zu sehen ist, wie 
klar vor Augen liegt [lat., „Gestalt“] 

filgulral (Adj.) mit Figuren versehen, verziert, 
fein ausgeschmückt 

Filgulrallmulsik (f. 20; unz.) kunstvolle mehrstim- 
mige Musik des Mittelalters [<neulat. figuralis 
„mit Figuren versehen‘; zu lat. figura „Gestalt, 
Figur“] 

Filgulrant (m. 16; Theat.; Film; veraltet) 1 stum- 
mer Darsteller 2 Chortänzer [zu lat. figurans 
„gestaltend, formend“] 

Filgulraltilon (f. 20) Auflösung eines Akkords in 
gleichartige Figuren, Verzierung einer Melodie; 
Sy Figurierung [<lat. figuratio „Gestaltung, 
Bildung“] 

filgulraltiv (Adj.) Ggs nonfigurativ 1 figürlich, ge- 
genständlich, in Form einer Figur (Darstellung) 


Filiale 
2 durch einen bildlichen Ausdruck è einen Be- 
griff - wiedergeben 

filgurbeitont (Adj.) eng anliegend u. dadurch die 
Körperform betonend e ein ~er Schnitt 

Filgürchen (n. 14) 1 kleine Figur, kleine Statue 
(Porzellan-) 2 zierliche Gestalt 

Filgulrenithelaiter (n. 13; Sammelbez. für) Pup- 
pen- Marionettentheater 

filgulrielren (V.; hat) I (V. i.) 1 erscheinen, auftre- 
ten, eine Rolle spielen, darstellen 2 (Theat.) ohne 
Sprechrolle auftreten I (V. t.; Mus.) durch Figu- 
ration auflösen, verzieren [<lat. figurare „ge- 
stalten, formen“] 

filgulriert (Adj.) 1 gemustert (Gewebe) 2 (Mus.) 
ausgeschmückt e ~er Choral mehrstimmiger 
Choralsatz mit bewegter, verzierter Mittel- 
stimme 

Filgulrielrung (f. 20) = Figuration 

Filgulrilne (f. 19) 1 Figürchen 2 kleine antike Statue 
3 (Theat.) kleiner Kostümentwurf, Modezeich- 
nung 4 (Mal.) Gestalt im Hintergrund von 
Landschaftsbildern [£rz., „Statuette, Figür- 
chen“] 

filgürllich (Adj.) 1 bildlich, im übertragenen Sinn 
gebraucht, figurativ 2 anschaulich, mithilfe ei- 
ner Figur 3 bezügl. der Figur, der Körperformen 
eè etwas ~ darstellen; die ~e Bedeutung eines 
Wortes durch einen bildlichen Ausdruck wieder- 
gegebene, im übertragenen Sinn gebrauchte B.; 

~e Malerei, Bildhauerei 

Fikh (n.; -; unz.) Rechtswissenschaft des Islam 
[arab.] 

Fikitilon (f. 20) 1 Erdichtung 2 etwas, das nur in 
der Fantasie, Vorstellung existiert 3 Annahme, 
Unterstellung (eines nicht wirklichen Falles, um 
daraus Erkenntnisse abzuleiten) 4 (Rechtsw.) 
Gleichsetzung zweier verschiedener Tatsachen 
[<lat. fictio „Bildung, Formung, Gestaltung“] 

fikitilojnal (Adj.) auf einer Fiktion beruhend e ~e 
Dichtung, Darstellung 

fikitiv (Adj.) erdichtet, nur angenommen, auf ei- 
ner Fiktion beruhend [> Fiktion] 

Filalment (n. 11) 1 (Bot.) = Staubfaden 2 (Astron.; 
meist Pl.) dunkle, langgestreckte Gebilde in der 
Chromosphäre der Sonne, Protuberanzen in der 
Aufsicht [<neulat. fillamentum; zu lat. filum 
„Faden“] 

Fillanlda (f.; -, -lan/den; Textilw.) Gerät zum Ab- 
haspeln von Seidenkokons [ital., „Seidenspin- 
nerei“ 

Filajrilen (Pl.) Fadenwürmer, Erreger von Wurm- 
krankheiten |<lat. filum „Faden“] 

Filajrilolse (f. 19; Med.) durch Filarien hervor- 
gerufene Krankheit 

File ([faıl] n. 15; EDV) Datei [engl., eigtl. „Ak- 
tenstoß, Sammelmappe“] 

Filelaclcess ([faılakses] m.; -; unz.; EDV) = File- 
sharing |<engl. file „Akte, (Computer-)Datei“ 
+ access „Zugang, Zugriff] 

Filelshalring ([faılfe:rın] n.; - od. -s; unz.; EDV) 
Netzwerktechnik innerhalb interner Netze, bei 
der ein Benutzer von seinem PC aus partiell od. 
unbeschränkt auf Daten von anderen Computer- 
arbeitsplätzen zugreifen kann; Sy Fileaccess 
[engl., „Dateiteilung“] 

Fillet ([file:] n. 15) 1 Lendenstück (vom Schlacht- 
vieh u. Wild) 2 entgrätetes Rückenstück (vom 
Fisch) 3 abgelöstes Bruststück (vom Geflügel) 

4 durchbrochene Kettenwirk ware 5 bei Spitzen 
auf quadrat. od. schrägem Netzgrund aufgestick- 
te u. -gestopfte Musterung |frz., u.a. „Lenden- 
stück; Netz“] 

Filletlarbeit ([file:-] f. 20) netzartige Knüpfarbeit 
aus Leinen, Baumwolle od. Seide mittels Nadel 
u. Stäbchen, Knüpfarbeit 

filleitielren (V. t.; hat) in Filets schneiden (Fleisch, 
Fisch) 

Fililalle (f. 19) 1 Zweigstelle, -niederlassung 
(Bank-) 2 einzelner Laden einer größeren 
Gruppe gleichnamiger Geschäfte e eine neue 
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Filialgeneration 


~ eröffnen [<mlat. filialis, Adj. zu lat. filia 

„Tochter“] 

Fililallgelnelraltilon (f. 20; Biol.) Nachkommen aus 

einer Bastardkreuzung; Sy Tochtergeneration 

Fililallkiriche (f. 19) Tochter-, Nebenkirche 

Fililallleilter (m. 3) Leiter einer Filiale 

Fililallnetz (n. 11) Netz von Filialen, die systema- 
tisch über ein bestimmtes Gebiet verteilt sind 

e die Firma erweiterte ihr ~ in Richtung Süden 
und Osten 

Fililaltilon (f. 20) I (zählb.) 1 rechtmäßige Abstam- 
mung, Sohn-, Tochterverhältnis 2 (bei Hand- 
schriften) Abhängigkeitsbeziehungen zw. den 
in Handschriften überlieferten Texten 1 (unz.) 
Abhängigkeit der Ordensmitglieder von den 
Oberen u. die daraus erwachsende Gehorsams- 
pflicht [<neulat. filiatio „Kindschaft“] 

Fillilbusiter ([-basta(r)]; Pol.) I (n. 13) Verzöge- 
rungstaktik durch langatmige Reden 1 (m. 3) 
jmd., der das Filibuster (I) betreibt [engl., urspr. 
Bez. für gesetzlose Plünderer (> Flibustier), 
die im 19. Jh. in mittel- u. südamerikan. Staa- 
ten einfielen, <span. filibustero „Freibeuter“] 

fillielren (V. i.; hat) 1 eine Filetarbeit herstellen, 
Netzwerk knüpfen, Fäden ausziehen, spinnen 
2 zwei Spielkarten miteinander vertauschen 
[<frz. filer „spinnen“] 

filliert (Adj.) geknüpft, netzartig 

fillilform (Adj.) fadenförmig [zu lat. filum „Fa- 
den“] 


filigran auch: filliglran (Adj.) 1 in der Art des Fili- 
grans 2 sehr fein gearbeitet, sehr feine Formen 
aufweisend 

Fililigran auch: Filliglran (n. 11) Geflecht feiner 
Edelmetalldrähte |<ital. filigrana „feine Flecht- 
arbeit aus Goldfäden u. Perlchen“; zu lat. filum 
„Faden“ u. granum „Korn“] 

Fililpilno (m. 6) Einwohner der Philippinen 

Filius (m.; -, -lii od. umg. a.: -se; scherzh.) Sohn 
[lat.] 

Fillér ([file:r] m.; -s od. -, -) ungar. Währungs- 
einheit, oo Forint 

Film (m. 1) 1 dünnes Häutchen, hauchzarte Schicht 
(Öl, Fett~) 2 mit einer lichtempfindlichen 
Schicht überzogener, durchsichtiger Streifen für 
‚fotografische Zwecke (Negativ-, Positiv, Um- 
kehr-) 3 Abfolge von bewegten Bildern, die eine 
Handlung od. ein Geschehen zeigen u. mit der 
Filmkamera aufgenommen wurden (zur Vor- 
‚führung im Kino od. Fernsehen) (Dokumen- 
tar, Farb-, Kino-, Kurz, Lehr-, Spiel-, 
Stumm-, Tier-, Ton, Werbe-, Western-) 

4 Filmbranche è die Handlung des ~s spielt in 
Madrid; der Hauptdarsteller, Produzent, Re- 
gisseur dieses ~s ist... e einen ~ abdrehen 
(umg.) die Filmaufnahmen beenden; einen 
drehen, inszenieren, produzieren, spielen, vor- 
führen; den ~ entwickeln (Fot.); dieser ~ läuft 
jetzt in vielen Kinos; mir ist der ~ gerissen 
(fig.; umg.) ich habe den log. Zusammenhang 
verloren; der - ist gerissen, über-, unterbelich- 
tet e ein interessanter, lehrreicher, schlechter, 
spannender ~ e er ist beim ~; ein ~ von 17° 
DIN (Empfindlichkeit); das Drehbuch zu ei- 
nem ~ liefern, schreiben; sie will zum ~ (umg.) 
sie will Filmschauspielerin werden [engl., 
„Membran, dünnes Häutchen“ <germ. "felmon 
„Haut“; verwandt mit Fell] 

Filmlabltasiter (m. 3) Gerät, das gespeicherte Bil- 
der in Videosignale umwandelt, zur Vorführung 
im Fernsehen od. zum Abspeichern auf Video 
od. CD 

Filmlappalrat (m. 1) = Filmkamera 

Filmlatelliler ([-]je:] n. 15) Raum, in dem Filmauf- 
nahmen gemacht werden 

Filmlaufinahjme (f. 19) Aufnahme einer Szene für 
einen Film 

Film|belarlbeiltung (f. 20) Bearbeitung einer lite- 
rar. Vorlage (Roman, Theaterstück) für die Ver- 
Filmung 


520 


Filmlbelricht (m. ı) durch Filmaufnahmen ver- 
anschaulichter Bericht 

Filmlbraniche ([-brä:f2] f. 19; unz.) Wirtschafts- 
zweig, in dem Kinofilme gedreht werden 

Filmjbühlne (f. 19) Filmtheater, Kino 

Filmidilva ([-va] f.; -, -s od. -dilven [-van]) be- 
rühmte Filmschauspielerin 

Filmldrajma (n.; -s, -dralmen) Filmschauspiel, 
verfilmtes Drama 

Fillmelmalcher (m. 3) jmd., der bei einem Film 
Drehbuchautor u. Regisseur zugleich ist 

fillmen (V.; hat) I (V. t.) mit der Filmkamera auf- 
nehmen e einen Autounfall ~ 11 (V. i.) 1 einen 
Film aufnehmen, drehen 2 in einem Film spielen 
e Kinder beim Spielen ~ 

Fillmer (m. 3) jmd., der (beruflich) Filme dreht 

Filmffesitilval ([-val] od. [-val] n. 15) = Filmfest- 
spiele 

Film/festispielle (Pl.) Veranstaltung, bei der die 
besten Filme verschiedener Nationen od. des 
letzten Jahres zum Wettbewerb gezeigt werden; 
Sy Filmfestival e ~ von Cannes, Venedig usw. 

Filmigelschichite (f. 19; unz.) Geschichte, Entwick- 
lung des Films è dieser Film hat ~ geschrieben 

film/gelschichtllich (Adj.) die Filmgeschichte be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Filmigrölße (f. 19; umg.) bekannte Persönlichkeit 
beim Film 

Filmlinldusitrie auch: Filmlin|dustirie (f. 19; unz.) 
Produktion u. Vertrieb (Verleih) von Filmen 

filmisch (Adj.) den Film, die Filmtechnik betref- 
fend, mithilfe des Films e etwas ~ darstellen; 
das Stück ist ~ geschickt, gut gemacht 

Filmikalmelra (f. 10) fotograf. Apparat zum Auf- 
nehmen von Filmen; Sy Filmapparat 

Filmikasisetite (f. 19) Zichtgeschützter Behälter für 
den Film mit Schlitz zum Abspulen 

Filmikriltik (f. 20) 1 kritische Besprechung, Rezen- 
sion eines Films (besonders in Zeitungen od. 
Zeitschriften) 2 (unz.) Gesamtheit der Kritiker, 
die Filmkritiken schreiben e die Verfilmung 
wurde von der ~ zerrissen 

Filmikunst (f. 7u; unz.) die Kunst, gute u. wert- 
volle Filme zu schreiben u. zu drehen 

Filmjkünstller (m. 3) beim Film arbeitender 
Künstler 

Filmlleiniwand (f. 7u) Leinwand, auf die ein Film 
zur Vorführung projiziert wird 

Filmimalnulskript (n. 11) 1 schriftl. Vorlage für ei- 
nen Film, Drehbuch 2 nachträglich erstellte 
schriftliche Textdokumentation einer Fernseh- 
sendung 

Filmimulsik (f. 20) eigens für einen Film kompo- 
nierte Musik 

Fillmolthek (f. 20) Sy Cinemathek, Kinemathek 
1 Sammlung von Filmen 2 Raum od. Gebäude 
dafür [<Film + grch. theke „Behältnis, Kasten“, 
nach Bibliothek gebildet] 

Filmipreis (m. 1) Preis, Auszeichnung für eine bes. 
gute filmische Leistung, z. B. für die Regie od. 
die Darstellung einer Rolle 

Filmjproldukltilon (f. 20) Herstellung u. Finanzie- 
rung eines Films 

Filmjproldulzent (m. 16) jmd., der die Herstellung 
u. Finanzierung eines Films übernimmt 

Filmiproljekitor (m. 23) Apparat zum Projizieren 
eines Films auf die Leinwand, Bildwerfer 

Filmirelgisiseur ([-31s0:r] m. 1) Regisseur eines 
Films 

filmjreif (Adj.) so komisch od. spektakulär, dass 
man es für einen Film verwenden könnte e die 
Szene war geradezu ~; die Verfolgung war bei- 
nahe ~ 

Filmirelporitalge ([-32] f. 19) als Film gestaltete 
Reportage 

Filmlriss (m. 1; in der Wendung) einen ~ haben 
(fig.; umg.) 1 eine plötzliche, vorübergehende 
Bewusstseinstrübung haben 2 vorübergehender 
Erinnerungsverlust, meist infolge überreichli- 
chen Alkoholgenusses 


Filmjrollle (f. 19) 1 aufgerollter Film (für Klein- 
bildfotografie) 2 darzustellende od. dargestellte 
Gestalt im Film 3 aufgezeichneter Text, den der 
Filmschauspieler zu sprechen hat 

Film|satz (m. 1u; unz.) = Fotosatz 

Filmischafifenide(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der beim 
Film tätig ist 

FilmIschaulspieller (m. 3) Schauspieler beim Film 

Filmischriftistelller (m. 3) für den Film arbeiten- 
der Schriftsteller, Drehbuchautor 

Filmiselbstikonitrollle auch: Filmlselbstikontirollle 

(f. 19; unz.; Abk.: FSK) Einrichtung der dtsch. 
Filmwirtschaft zur Feststellung, ob ein Film zur 
Vorführung in der Öffentlichkeit geeignet ist 

Filmispulle (f. 19) Metallrolle zum Aufwickeln des 
Filmstreifens 

Filmistar (m. 6) berühmter Filmschauspieler, be- 
rühmte Filmschauspielerin 

Filmisternichen (n. 14) = Starlet 

Filmistreilfen (m. 4) mit einer lichtempfindlichen 
Schicht versehener Streifen für fotografische Auf- 
nahmen 

Filmistuldio (n. 15) Produktionsstätte, in der Filme 
gedreht u. produziert werden 

Filmiszelne (f. 19) Szene in einem Film 

Filmitext (m. 1) Gesamtheit der gesprochenen Wor- 
te im Film 

Filmithelalter (n. 13) = Kino 

Film|verlleih (m. 1) 1 Vermietung von Filmen an 
die Filmtheaterbesitzer 2 Firma, die das Vorfüh- 
rungsrecht an Filmen vom Hersteller kauft u. die 
Filme dann verleiht 

Film|veritrag (m. 1u) Vertrag zw. Produktions- 
gesellschaft u. Schauspieler(in) über eine Film- 
rolle 

Filmwelt (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit aller am Film 
Beteiligten, z. B. Schauspieler, Techniker usw. 

2 die illusionsreiche Welt des Films 

Filmjwirtlschaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der mit 
Herstellung, Verleih u. Aufführung von Filmen 
zusammenhängenden Unternehmen u. Tätig- 
keiten 

Filmjwisisenischaft (f. 20; unz.) Lehre von der 
Geschichte, Technik, künstlerischen Gestaltung 
usw. des Films 

Filmjwolche (f. 19) 1 Woche, in der (meist in einem 
bestimmten Lichtspieltheater) wertvolle alte 
Filme od. eine besondere Art von Filmen gezeigt 
werden (Dokumentar-) 2 (PL) ~n Filmfest- 
spiele 

Filmizenisur (f. 20; unz.) Prüfung u. Beurteilung 
von Filmen e kirchliche, staatliche ~ 

Fillolfax® (engl. [faloufæks] m. 1) Terminkalen- 
der in Form eines Ringbuchs mit einlegbaren 
Tagesblättern, Adressenverzeichnissen, Karten, 
Registern u. diversen Accessoires [zu engl. file 
„Ordner, Akte“] 

Fillou ([filu:] m. 6) Spitzbube, Gauner, Schlau- 
kopf, gerissener od. leichtsinniger Mensch [frz., 
„Spitzbube“ <engl. fellow „Bursche“] 

Fils (m.; -, -) irak. u. jordan. Währungseinhkeit, 
oo Dinar 

Fillter (m. 3) 1 (Tech. meist n. 13) 1.1 Vorrichtung, 
Gerät zum Trennen fester Stoffe von Flüssigkei- 
ten od. Gasen (Kaffee) 1.2 durchlässiges Mate- 
rial verschiedener Art zum Trennen fester Stoffe 
aus Flüssigkeiten od. Gasen (Papier-) 2 (Fot.) 
gefärbte Glasscheibe zum Aufsetzen auf das Ob- 
Jektiv, so dass best. Farben zurückgehalten wer- 
den (Gelb-, Rot-); Sy Lichtfilter 3 (Phys.) Ma- 
terial od. Gerät zur Veränderung der Intensität 
od. Zusammensetzung einer (elektromagnet. od. 
korpuskularen) Strahlung (Licht-) 4 (EDV) 
Programmfunktion, die Datensätze od. Dateien 
nach zuvor festgelegten Eigenschaften aussor- 
tiert, z. B. unerwünschte E-Mails abweist 
[<mlat. filtrum „Seihgerät aus Filz“ (germ. 
*felti- „Gestampftes“; > Filz] 

Fillterlkaflfee (m. 6; unz.) mit einem Filter berei- 
teter Kaffee 
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filltern (V. t.; hat) mit einem Filter trennen oa. 
klären (Flüssigkeit, Lichtstrahlen, Schwingun- 
gen) e den Kaffee ~ 

Fillterjpalpier (n. 11) saugfähiges Papier zum Fil- 

trieren von Flüssigkeiten; Sy Filtrierpapier 

Fillter|presise (f. 19) Presse, an die ein Filter ange- 

baut ist 

Fillter\pumipe (f. 19) Pumpe mit eingebautem Fil- 

ter 

Fillterituch (n. 12u) Tuch zum Filtrieren von Flüs- 

sigkeiten; Sy Filtriertuch, Durchschlagtuch, Ko- 

liertuch 

Filtteritülte (f. 19) Filterpapier in Tütenform 

Filltelrung (f. 20) das Filtern 

Fillterizilgalretite (f. 19) mit einem Filter versehene 
Zigarette 


*Die Buchstabenfolge filltr... kann in Fremd- 
wörtern auch filtr... getrennt werden. 


+ Filtrat (n. 11) durch Filtern geklärte, gereinigte 
Flüssigkeit [zu mlat. filtratum „gefiltert“] 

+Filttraitilon (f. 20) Trennen, Aufspalten eines 
Feststoff-Flüssigkeits-Gemisches mittels Filters 
[> filtrieren] 

*filltriejren (V. t.; hat; Chem.; fachsprachl. für) 
filtern [<frz. filtrer „filtern“ <mlat. filtrare] 

+Filltrierjpalpier (n. 11) = Filterpapier 

+ Filltrierituch (n. 12u) = Filtertuch 

+Filltrielrung (f. 20; unz.) das Filtrieren 

Fillülre (f. 19; veraltet) Gewebe, Gespinst [<frz. fi- 
lure „Gespinst“] 

Filz (m. 1) 1 Stoff aus gepressten, verschlungenen, 
nichtgewebten, meist tierischen Fasern 2 (fig.; 
abwertend) untereinander engverflochtener, 
korrumpierter Personenkreis polit. od. gesell- 
schaft]. Machthaber 3 (österr.) unausgeschmol- 
zenes Fett |<ahd. vilz, engl. felt <germ. *felti 
„Gestampftes“,; verwandt mit Filter] 

fillzen (V.; hat) I (V. t.) 1 zu Filz verarbeiten 
2 (umg.) 2.1 schelten 2.2 durchsuchen (nach ver- 
botenen Gegenständen od. Waren) e sie wurden 
an der Grenze von der Polizei gefilzt; ein Klei- 
dungsstück ~ (umg.) auf Ungeziefer untersu- 
chen 1 (V. i.; umg.) 1 geizen, knausern 2 sich 
verfilzen (Wolle) 3 (fest) schlafen e reine Wolle 
filzt beim Waschen [<mhd. vilzen „einen der- 
ben Verweis geben“, eigtl. „durchwalken wie 
Filz“, Handwerksburschensprache um 1885; 
‚Filzen = „untersuchen auf Reinlichkeit“] 

Filzigarn (n. 11) weiches, voluminöses Garn aus 
verfilztem Vorgarn 

Filzlhut (m. ıu) Hut aus Filz 

fillzig (Adj.) 1 dem Filz ähnlich, verfilzt 2 (umg.) 
geizig è Filziger Röhrling = Ziegenlippe [<mhd. 
vilzeht, frühnhd. auch schon „geizig“, nach der 
„Filz“ genannten Lodenkleidung der Bauern 
im späten MA, deren Bezeichnung auf die Trä- 
ger übertragen wurde] 

Fillziglkeit (f. 20; unz.) 1 filzige Beschaffenheit 
2 (umg.) Knauserigkeit, Geiz 

Filzikranklheit (f. 20; unz.; Bot.) 1 (i. w. S.) durch 
Gallmilben hervorgerufene Krankheitserschei- 
nungen an den Blättern bes. der Laubgehölze, 
wahrscheinlich mehrere Pflanzenkrankheiten 
2 (i.e. S.) ~ der Rebe durch Erinophyes vitis 
hervorgerufen 

Filzikraut (n. 12u; unz.) = Fadenkraut 

Filzllaus (f. 7u; Zool.) etwa ı mm große Laus, die 
sich fast ausschließlich in der Schambehaarung 
des Menschen, manchmal auch in den Achselhaa- 
ren aufhält: Phthirius pubis 

Fillzolkraltie (f. 19; unz.; umg.; scherzh.) vielfach 
verflochtene Machtverhältnisse, Korruption 
[<Filz + grch. kratein „herrschen“; analog zu 
Demokratie gebildet] 

Filzipaplpe (f. 19; unz.) weiche, dicke, saugfähige 
Pappe (für Untersetzer, Unterlagen, z. B. Bier- 


filze) 


Filzischreilber (m. 3) = Faserschreiber 


Filzschuh (m. 1) Hausschuh aus Filz 

Filzistift (m. 1) = Faserschreiber 

Filzituch (n. 12u) Tuchstoff aus Filz 

Fimjmel (m. 5) 1 (Bgb.) Spaltkeil, schwerer Eisen- 
hammer 2 (umg.) kleine Verrücktheit, Verschro- 
benheit, Schrulle, leidenschaftl. Besessenheit für 
etwas (Film-, Theater-) e er hat einen ~ 
(umg.) [Herkunft ungeklärt] 

fim|mellig (Adj.; umg.) ein wenig verrückt, ver- 
schroben 

filnal (Adj.) 1 abschließend, beendend, zweck- 
bestimmt 2 (Gramm.) den Zweck, die Absicht 
bezeichnend (von Konjunktionen); > Lexikon 
der Sprachlehre [<neulat. finalis „am Ende be- 
findlich, das Ende, den Zweck betreffend“; zu 
lat. finis „Ende“] 

Filnal Cut ([faınal kat] m.; - - od. - -s, - -s; Film) 

letzte Bearbeitung der Ton- u. Filmaufnahmen 

‚für die endgültige Fassung eines Films [engl., 

„endgültiger Schnitt“] 

inal Deicay ([faınal dikeı] n.; - - od. - -s, - -s; 

Mus.) I (unz.) Zeit, die nach dem letztmaligen 

Anschlagen einer Synthesizertaste vergeht, bis 

der angeschlagene Ton für das menschliche Ohr 

nicht mehr hörbar ist 1 (zählb.) der Ton selbst 

<engl. final „endgültig, final“ + decay „Abster- 

ben, Verfallen“] 

ilnalle (n. 13 od. 15) 1 (allg.) Schlussteil (als Hö- 
hepunkt) 2 (Mus.) Schlusssatz (einer Sinfonie), 
Schlussteil (einer Oper od. Sinfonie) 3 (Sp.) 
Schlussrunde, Endkampf è furioses ~ einer 
Bühnenshow; ein spannungsgeladenes - von 
Beethovens 9. Symphonie; die Mannschaft 
steht im ~, hat das ~ erreicht [ital., „Schluss- 
stück“] 

filnallilsielren (V.; hat; österr.; schweiz.) I (V.t.) 
einem bestimmten Zweck, Ziel zuführen, been- 
den è sie haben ihre Verträge, Abkommen nun 
~ zur Unterschrift gebracht M (V. i.; Sp.) an ei- 
nem Finale teilnehmen è die beiden Gruppen- 
sieger ~ 

Filnallist (m. 16; Sp.) Teilnehmer der Endrunde 

Finnalliltät (f. 20; unz.) 1 Zweckbestimmtheit 

2 Zielstrebigkeit 

Filnallrunide (f. 19; Sp.) = Endrunde 

Filnals ([faınals] Pl.; Sp.) Finalrunden [<engl. 

final „Finale“] 

Filnallsatz (m. 1u; Gramm.) Nebensatz, der einen 

Zweck, eine Absicht ausdrückt; Sy Absichtssatz, 

Zwecksatz; > Lexikon der Sprachlehre 

Filnallspiel (n. 11; Sp.) = Endspiel 

Filnanlciler ([finäsje:] m. 6; veraltet; noch österr.) 

= Finanzier 

Filnanz (f. 20) 1 Geldwesen 2 Geldgeschäft 3 Ge- 

samtheit der Geldleute (Hoch-); >a. Finanzen 

Finanzlamt (n. 12u) die unterste Behörde der Fi- 

nanzverwaltung, Steuerbehörde; Sy (schweiz.) 

Steueramt 

Finanzlarisitolkraltie (f. 19; unz.) Gesamtheit der 

‚führenden Geldleute eines Landes (Bankbesitzer 

usw.); Sy Hochfinanz 

Filnanzlausigleich (m. 1) Verteilung der öffentl. 

Gelder auf Länder u. Gemeinden 

Finanzlausischuss (m. 1u; Wirtsch.) Gremium, 

das die Finanzverwaltung eines Unternehmens 

kontrolliert 

Finanzlbelamite(r) (f. 30 (m. 29)) Beamte(r) der 

Finanzverwaltung od. des Finanzamtes 

Finanzldilrekltilon (f. 20; schweiz.) Finanzminis- 

terium (eines Kantons) 

Finanzldilrekltor (m. 23; schweiz.) Leiter einer 

Finanzdirektion 

Filnanizen (nur Pl.) 1 öffentl. Geldwesen, Staats- 
gelder, Staatshaushalt 2 Vermögen, Kapitallage, 
Vermögenslage e meine ~ (umg.) meine Geld- 
mittel |<£rz. finances <mlat. finantia „Beendi- 
gung, endgültiger Entscheid, Zahlungsbefehl, 
Zahlung“; zu mlat. finare „beenden“, lat. finire 
„beenden“] 

Filnanizer (m. 3; österr.; umg.) Zollbeamter 
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finanzpolitisch 


Filnanzlexiperite (m. 17) Sachverständiger im Be- 
reich des Finanzwesens, Experte in finanziellen 
Angelegenheiten 

Filnanzlhillfe (f. 19) (aus öffentlichen Mitteln ge- 
währte) finanzielle Hilfe 

Finanzlholheit (f. 20) Recht zur Verteilung der öf- 
fentl. Gelder u. zur Steuererhebung 

Finanzlhollding (f. 10; Wirtsch.) Unternehmen, 
das die Verwaltung des Vermögens anderer Fir- 
men übernimmt (u. sie dadurch kontrolliert) 

finan]zilell (Adj.) die Finanzen, das Vermögen be- 
treffend, geldlich 

Filnanjziler ([-tsje:] m. 6) oV (veraltet; noch ös- 
terr.) Financier 1 Geld-, Bankmann 2 Geldgeber, 
der etwas finanziert (ein Unternehmen usw.) 
[<frz. financier „Geldmann, Bankier“] 

filnan]zierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es fi- 
nanzieren kann e der Hauskauf ist ~ 

filnan]zielren (V. t.; hat) mit Geldmitteln ausstat- 
ten, durch Geld ermöglichen 

Filnan]zielrung (f. 20) das Finanzieren 

Filnanzlin|vesitor ([-ves-] m. 23) jmd., der Forde- 

rungs- u. Beteiligungsrechte durch die Investi- 

tion von Geldmitteln erwirbt 

iinanzljahr (n. 11) Rechnungsjahr im öffentl. 

Haushalt 

iinanzikalpiltal (n.; -s, -lilen od. n. 11) Leihkapi- 

tal, Leihgeld (für Betriebe, Unternehmen) 

Finanzlkauf (m. 1u) = Ratenkauf 

Finanzikonitrollle auch: Filnanzlkontirollle (f. 19) 
Prüfung u. Überwachung des Finanzgebarens 
der öffentlichen Verwaltung im Hinblick auf die 
Übereinstimmung mit dem Haushaltsplan u. die 
formale Richtigkeit 

Filnanzlkraft (f. 7u; unz.) 1 finanzielle Situation, 
zur Verfügung stehende Finanzmittel, Finanz- 
lage 2 Gesamtheit der aus öffentlichen Haushal- 
ten erzielten Einnahmen 

fiinanzlkräfitig (Adj.) über reichliche Geldmittel, 
gute Finanzen verfügend ə ein ~er Betrieb 

Filnanzkrilse (f. 19) finanzwirtschaftliche Krise, 
schlechte Vermögenslage 

Filnanzllalge (f. 19; unz.) finanzielle Lage, Ver- 
mögenslage 

Finanzimann (m. -(e)s, -leulte) Finanzier 

Finanzmarkt (m. 1u) Gesamtheit aller Tätigkei- 
ten bezüglich des Handels mit Finanzmitteln, 

z. B. die Erwirtschaftung von Gewinnen durch 
Investitionen od. im Wertpapierhandel, Geld- 
markt e Veränderungen auf dem ~; die Ent- 
wicklung der internationalen Finanzmärkte 

Finanzjmilnisiter (m. 3) Minister für das Finanz- 
wesen 

Finanzjmilnisitelrin (f. 22) Ministerin für das Fi- 
nanzwesen 

Finanzjmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium 
für das Finanzwesen 

Filnanzlmititel (Pl.) 1 (Gesamtheit an) Geld, Kapi- 
tal, Vermögen 2 öffentliche Gelder e über ausrei- 
chende ~ verfügen; der Senat bewilligte - in 
Höhe von zehntausend Euro; fehlende ~ der 
Bundesländer 

Filnanzmolnojpol (n. 11) durch Gesetz geschaffenes 

Monopol als besondere Art der Besteuerung be- 

stimmter Verbrauchsgüter, z. B. Branntwein-, 

Tabakmonopol 

Filnanzjpelrilolde (f. 19) Zeizabschnitt, für den der 

Haushaltsvoranschlag vorgesehen ist 

Filnanzjplan (m. 1u) Plan, Voranschlag für die Re- 

gelung u. Verteilung der Finanzen 

Filnanzjplainung (f. 20) zielgerichtete Gestaltung 

von finanzwirtschaftlichen Entscheidungen, 

z. B. Ermittlung des zukünftigen finanziellen 

Bedarfs eines Unternehmens 

Finanzjplatz (m. 1u) Region, Stadt od. Nation als 

Standort des Finanzmarktes e am ~ Frankfurt 

Filnanzlpolliitik (£.; -; unz.) Ordnung u. Gestal- 
tung der Finanzwirtschaft eines Landes 

filnanzjpolliitisch (Adj.) die Finanzpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig e ~er Sprecher einer Partei 


A 


fas] 
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finanzschwach 


filnanzischwach (Adj.) über geringe Geldmittel 
verfügend, wenig Kapital besitzend; Ggs fi- 
nanzstark e ein -es Unternehmen 
Filnanzlsekitor (m. 23) die Finanzwirtschaft u. 
den Handel mit Finanzmitteln betreffender Be- 
reich, Finanzmarkt e Fusionen im ~; ein Hilfs- 
paket für den ~; Stärkung des ~s mit öffent- 
lichen Geldern 
Filnanzlspritize (f. 19; fig.) finanzielle Unterstüt- 
zung, Zahlung zusätzlicher (öffentlicher) Geld- 
mittel e eine ~ von einer Million Euro; ein in 
finanzielle Schwierigkeiten geratenes Unter- 
nehmen mit einer ~ retten 
filnanzistark (Adj.) = finanzkräftig; Ggs finanz- 
schwach 
Filnanzlsysitem (n. 11) System der Finanzwirt- 
schaft, Gesamtheit aller Einrichtungen der Fi- 
nanzwirtschaft u. -verwaltung 
Filnanz|iverlmölgen (n. 14) Gesamtheit der Ver- 
mögensteile (staatl. Gewerbetreibende, Forsten 
u.a.), die dem Staat zu Erwerbszwecken zur 
Verfügung stehen 
Filnanziverjwalltung (f. 20) 1 Durchführung aller 
die Finanzwirtschaft betreffenden Maßnahmen 
2 Gesamtheit der damit beauftragten Behörden 
Filnanziwert (m. 1) Wert, Marktpreis eines Unter- 
nehmens (bes. im Hinblick auf den Aktienkurs) 
e der ~ der Firma fiel um 6% 
Filnanziweisen (n.; -s; unz.) alles, was mit den öf- 
fentl. Finanzen, Finanzbehörden, der Finanz- 
wirtschaft usw. zusammenhängt 
Filnanzlwirtischaft (f. 20; unz.) Geldwirtschaft, 
planmäßiges Beschaffen u. Verteilen der öffentl. 
Gelder 
fiinanzjwirtischaftllich (Adj.) die Finanzwirt- 
schaft betreffend, zu ihr gehörig 
Filnanzlwisisenischaft (f. 20; unz.) Lehre von der 
Finanzwirtschaft der öffentl. Körperschaften 
filnasisielren (V. i.; hat; geh.) Intrigen, Ränke 
schmieden, mit Tricks arbeiten [<frz. finasser] 
Finica ([-ka] f. 10; span. Bez. für) Landhaus, 
Landgut 
Finldellhaus (n. 12u; früher) Heim für Findel- 
kinder 
Finldellkind (n. 12) von den Eltern ausgesetztes 
Kind [<frühnhd. Fündelkind; Fündel: süddt. 
Verkleinerungsform zu Fund, dann an finden 
angelehnt] 
finden (V. 134; hat) I (V. t.) 1 zufällig, durch Su- 
chen od. durch Nachdenken auf etwas od. jmdn. 
stoßen, etwas od. jmdn. entdecken, treffen, vor- 
finden 2 erhalten, erwerben 3 der Meinung, An- 
sicht sein, erachten, halten für, erkennen als 4 ei- 
nen Ort erreichen 5 zu einer best. Tätigkeit, ei- 
nem Beruf kommen e ich finde, dass ...; das fin- 
de ich auch; ich kann ihn nirgends - e An- 
klang ~; gute Aufnahme ~ gut aufgenommen 
werden; sein Auskommen ~; wir müssen einen 
Ausweg, Mittel und Wege ~, damit ...; keine 
Beachtung - nicht beachtet werden; ich finde 
meine Brille nicht; seine Freude, sein Vergnü- 
gen an etwas ~; in ihm habe ich einen zuverläs- 
sigen Freund gefunden; (keinen) Gefallen, 
Geschmack an etwas ~; einen Kompromiss ~; 
man findet immer wieder Leute, die ...;ich 
habe die Lösung gefunden; wir konnten kei- 
nen Platz mehr ~; ich kann das Richtige nicht 
~; sie kann keine Ruhe ~; sie hat ihren Stil ge- 
funden; den Tod (auf dem Schlachtfeld, bei 
einem Unfall, in den Wellen) ~ (fig.) umkom- 
men; er versucht, Trost in der Kunst zu ~; sie 
konnte vor Überraschung keine Worte ~ sie 
war sprachlos; die falschen, richtigen, passen- 
den Worte ~ è etwas falsch, gut, praktisch, 
richtig, unpassend ~; ich fand ihn krank, lei- 
dend; er fand die Wohnung leer; ich fände es 
nicht ratsam, wenn wir ... e er kann morgens 
nicht aus dem Bett - ihm fällt das Aufstehen 
schwer; ich finde nichts Schlimmes dabei; ich 
finde nichts daran es gefällt mir nicht, es reizt 
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mich nicht; nach Hause ~; er fand schon in 
jungen Jahren zur Musik è wie ~ Sie das? was 
sagen Sie dazu?, wie ist Ihre Meinung, wie ge- 
‚fällt es Ihnen? 1 (V. refl.) sich ~ 1 aufgefunden 
werden 2 seinen Weg finden 3 zur Selbstbesin- 
nung kommen 4 Freunde werden 5 (unpersönl.) 
5.1 sich ergeben 5.2 sich regeln 5.3 sich heraus- 
stellen 5.4 vorkommen e ich finde mich schon! 
ich kenne den Weg; er hat sich (wieder) gefun- 
den ist zur Selbstbesinnung gekommen; das wird 
sich (alles) ~ das wird sich ergeben, regeln; es 
findet sich häufig, dass ... man erlebt es häufig, 
dass ...; das Übrige findet sich schon; sie haben 
sich gesucht und gefunden (umg.) sie passen 
gut zueinander; da haben sich zwei gefunden! 
zwei Gleichgesinnte, Lausbuben, Gauner è der 
Schlüssel wird sich schon wieder ~ wird wie- 
der zum Vorschein kommen; das Verlorene hat 
sich gefunden e er kann sich nicht in sein Los, 
Schicksal ~ damit abfinden, es überwinden 
[<ahd. findan, engl. find <germ. *fen- <idg. 
*pent- „gehen, Pfad, Spur“; hierzu: fahnden] 

Finlder (m. 3) jmd., der etwas findet e der ehrli- 
che ~ wird gebeten ... 

Finlderllohn (m. ıu) gesetzlich vorgeschriebene Be- 
lohnung für jmdn., der etwas Verlorenes gefun- 
den u. abgeliefert hat 

Fin de Sièjcle auch: Fin de Sieclle ([f£ da sjekl] 
n.; - - -; unz.) das Ende des (19.) Jahrhunderts 
(Bez. für die Verfeinerung, Dekadenz dieser 
Zeit) [frz., „Ende des Jahrhunderts“] 

findig (Adj.) 1 klug, schlau, pfiffig, einfallsreich 
2 (Bgb.) = fündig e ein ~er Kopf [<mhd. vün- 
dec „erfinderisch“; zu vunt „Erfindung“, an 
‚finden angelehnt] 

Finldiglkeit (f. 20; unz.) Schlauheit, Intelligenz, 
Einfallsreichtum 

Findlling (m. 1) 1(Geol.) errat. Block, von Eis- 
zeitgletschern verschleppter Felsbrocken 2 Fin- 
delkind |<mhd. vundelinc; zu vunt „Fund“, an 
‚finden angelehnt] 

Finldungsikomjmisisilon (f. 20) Gremium, das An- 
wärter für eine neuzubesetzende Stelle sucht u. 
auswählt è eine ~ für einen neuen Intendanten 
berufen 

Filne (n. 15; Mus.) 1 Schluss (eines Musikstücks) 

2 Schlusszeichen; >a. da capo al fine [ital., „En- 
de, Schluss“] 

Finelliiner ([faınlaına(r)] m. 3) sehr dünner Filz- 
stift, der zum Schreiben u.Skizzieren geeignet 
ist; Sy (kurz) Liner (2) [<engl. fine „fein“ + line 
„Linie“] 

Fines Herbes ([finzerb] Pl.) feingehackte, in Fett 
gedünstete Kräuter (u. Pilze) |frz., „feine Kräu- 
ter“] 

Filnesise (f. 19) Feinheit, Schlauheit, Kniff, Trick 
e mit allen erdenklichen ~n [frz., „Feinheit, 
Scharfsinn“] 

Fineltulning ([faıntju:nın]) auch: Fine Tulning 
(n.; (-) -s; unz.) 1 (Wirtsch.) wirtschaftspoliti- 
sche Theorie, nach der bereits auf geringfügige 
konjunkturelle Schwankungen entsprechend rea- 
giert werden muss, um größere Krisen zu ver- 
meiden 2 (allg.) Feinabstimmung, Detailarbeit 
(z. B. am Ende eines umfassenden Projektes) 
[<engl. fine-tuning „Feinabstimmung“] 

fing > fangen 

Finger (m. 3) jeder der fünf bewegl. einzelnen 
Endglieder der Hana, die den fünf Mittelhand- 
knochen aufsitzen (Mittel-, Ring-, Zeige-) 

e ihm jucken die ~ nach mehr Erfolg (umg.) 
er möchte gern noch mehr Erfolg haben; sich die 
~ nach etwas lecken gierig nach, begierig auf 
etwas sein; den ~ auf den Mund legen (zum 
Zeichen des Schweigens); den ~ auf eine Wun- 
de legen (fig.) eine peinl., schmerzl. Sache auf- 
rühren; er rührt keinen ~, macht keinen ~ 
krumm für seinen kranken alten Vater (fig., 
umg.) er tut nichts für ihn; an dieser Sache 
kannst du dir leicht die ~ verbrennen (fig.; 


umg.) das kann unangenehm für dich werden; 
sich die - wundschreiben wegen einer Sache 
(fig.) wiederholt vergeblich Briefe, Bittschriften 
usw. schreiben e einen bösen, schlimmen, 
wehen Finger haben (umg.); ~ breit = Finger- 
breit; dicke, kurze, lange, schlanke, zarte ~; er 
hat an jedem ~ eine (umg.) er ist ein Frauen- 
held; klebrige ~ haben (fig.; umg.) stehlen; der 
kleine ~ hat es mir gesagt (fig.; umg.) ich weiß 
es aus heiml. Quelle; wenn man dem Teufel den 
kleinen ~ gibt, so nimmt er die ganze Hand 
(sprichwörtl.) wenn man jmdm. einen Teil zu- 
gesteht, so verlangt er sofort alles; krumme, lan- 
ge ~ machen (fig.; umg.) stehlen; etwas mit 
spitzen ~n anfassen vorsichtig, um es möglichst 
wenig zu berühren (vor Ekel) e etwas an den 
~n abzählen; das kann man sich an den (fünf) 
~n abzählen (fig.) sich denken, leicht ausmalen; 
einen Ring am ~ tragen; jmdm. eins auf die ~ 
geben (fig., umg.) ihn strafen, zurechtweisen; 
du musst ihm mal auf die ~ klopfen (fig.; 
umg.) ihn bestrafen, zurechtweisen; jmdm. 
(scharf) auf die - sehen (fig.; umg.) ihn genau 
beobachten, beaufsichtigen; er legt den ~ darauf 
(fig.; umg.) er besteht darauf, er kontrolliert es; 
er gibt das Buch nicht aus den ~n (fig.; umg.) 
er gibt es nicht her; das hat er sich aus den ~n 
gesogen (fig.; umg.) das stimmt nicht, ist nicht 
wahr, hat er erfunden; lass die - davon! (fig.; 
umg.) kümmere dich nicht darum, befasse dich 
nicht damit; er hat überall seine ~ dazwischen 
(fig.; umg.) er ist überall beteiligt; jmdm. durch 
die ~ sehen (fig.; umg.) Nachsicht mit ihm 
üben; da hat er sich aber in den ~ geschnitten 
(fig.; umg.) sich selbst geschadet; sie darf den 
Brief nicht in die ~ bekommen; er hat es im 
kleinen ~ (was die anderen nicht im Kopf ha- 
ben) (umg.) er weiß viel mehr, ist viel begabter 
als andere; das muss man im kleinen ~ haben! 
(fig.; umg.) genau beherrschen, kennen; er hat 
dabei die ~ im Spiel (fig.; umg.) ist heiml. be- 
teiligt; jmdm. mit dem ~ drohen; mit dem ~ 
aufjmdn. zeigen (fig.) ihn verspotten, abfällig 
über ihn reden; man kann ihn um den (kleinen) 
~ wickeln (fig.; umg.) er ist nachgiebig, leicht 
lenkbar; das Geld zerrinnt ihm unter den ~n 
er kann nicht sparsam leben [<ahd. fingar, engl. 
‚finger, got. figgrs; vermutl. zu fünf] 
Finigerlabldruck (m. 1u) Abdruck der Hautlinien 
an den Fingerbeeren (zur Feststellung der Iden- 
tität); Sy Daktylogramm e digitaler ~; geneti- 
scher ~ mithilfe der Genanalyse ermitteltes, in- 
dividuelles Erbgut (Muster der DNA) 
Finigerlabldrucklverifahlren (n. 14) Verfahren zum 
Herstellen von Fingerabdrücken; Sy Daktylo- 
skopie 
Fin|gerlbeelre (f. 19) Unterseite der Fingerkuppe 
finigerlbreit (Adj.) so breit wie ein Finger è ein 
~er Riss, Spalt 
Finigerlbreit auch: Finlger breit (m.; (-) -, (-) -) 
Breite von einem Finger e drei ~; um keinen ~ 
von etwas abgehen (fig.) unverändert bei etwas 
bleiben 
finigerldick (Adj.) so dick wie ein Finger 
Finigerlentlzünldung (f. 20; Med.) Infektion der 
Finger durch Eitererreger; Sy Daktylitis, Pana- 
ritium, Paronychie, Umlauf 
finigerlferitig (Adj.) geläufig, geschickt, flink mit 
den Fingern 
Finigeriferitiglkeit (f. 20; unz.) Geschicklichkeit 
mit den Fingern e mit großer - Klavier spielen 
Finiger[food ([-fu:d] n.; - od. -s; unz.) Snacks, 
Häppchen, die aus der Hand u. ohne Besteck ge- 
gessen werden è bei einem Stehempfang ~ rei- 
chen [engl.; <finger „Finger“ + food „Essen“] 
Finigerlgellenk (n. 11) Gelenk zwischen den Fin- 
gergliedern 
Finigerlglied (n. 12) beweglicher Teil des Fingers 
Finigerlhalkeln (n.; -s; unz.) 1 (in den Alpenlän- 
dern) Wettbewerb (als Kraftprobe), bei dem 


zwei einander gegenübersitzende Personen die 
Mittelfinger ineinanderhaken u. versuchen, den 
anderen zu sich herüberzuziehen 2 (allg.; fig.) 
Machtprobe, Kräftevergleich 

Finigerlhandischuh (m. 1) Handschuh mit einzeln 
ausgearbeiteten Fingern; >a. Fausthandschuh 

Fingerhut (m. 1u) 1 eine Metall- od. Plastik- 
kappe zum Schutz des Mittelfingers beim Nähen 
2 (Bot.) Angehörige einer giftigen, als Herz- u. 
Kreislaufmittel verwendeten, Glykoside enthal- 
tenden Gattung der Rachenblütler; Sy Digita- 
lis (1) e einen ~ voll so viel (Flüssigkeit, Pulver 
o. Â.) wie in einen F. geht; (fig.) eine geringe 
Menge; Roter ~: D. purpurea; Großblütiger ~: 
D. grandiflora; Gelbblütiger ~: D. lutea 

...fingelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Anzahl od. Art von Fingern 
versehen, z.B. langfingerig, kurzfingerig, fünf- 
fingerig 

Fin/gerlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) polsterartig 
wachsendes Rosengewächs mit fingerförmig 
geteilten Blättern: Potentilla 

Fin/gerlkuplpe (f. 19) Spitze, Ende des Fingers 

finigerllang (Adj.) so lang wie ein Finger è ein 
~er Riss 

Finlgerlling (m. 1) Schutzüberzug über einen ver- 
letzten Finger 

fin\gern (V.; hat) I (V. i.) an etwas ~ etwas mit 
den Fingern berühren, ohne Sinn u. Zweck an- 
fassen u. daran arbeiten II (V. t.; fig.; umg.) eine 
Sache ~ geschickt zuwege bringen e wir werden 
die Sache schon ~! 

Finlgerinalgel (m. zu) Hornplättchen am Ende des 
Fingers 

Finigerlprint (m. 6) bei der analytischen Auftren- 
nung eines Stoffes entstehendes charakteristisches 
Muster, das sich z. B. durch Lage, Farbe, Form u. 
Größe von Flecken auf einem Trägermaterial 
zeigt, wodurch eine eindeutige Identifizierung 
der Substanz möglich wird [<engl. fingerprint 
„Fingerabdruck“] 

Finlgerlring (m. 1) Schmuckring für den Finger 

Finigerlsatz (m. 1u; Mus.) Bezeichnung des zweck- 
mäßigen Verwendens der einzelnen Finger beim 
Spielen eines Musikinstrumentes e Noten mit ~ 
versehen die Verwendung der einzelnen Finger 
mit Zahlen über od. unter den Noten bezeichnen 

Fin/gerispitize (f. 19) Kuppe, Ende des Fingers e er 

ist musikalisch bis in die ~n (fig.) ganz aufer- 

ordentlich musikalisch (begabt); etwas bis in die 

~n fühlen 

Fin/gerispitizenigelfühl (n. 11; unz.; fig.) Feinge- 

fühl, Ahnungsvermögen e hierfür braucht man, 

hierzu gehört ~; dafür fehlt ihm das nötige ~; 

eine Angelegenheit mit - behandeln 

Finlgerlspralche (f. 19) Zeichensprache mit den 

Fingern, z. B. der Gehörlosen 

Finigeritier (n. 11; Zool.) nächtlich aktiver Halb- 
affe Madagaskars mit nagetierähnlichem Gebiss, 
bis ṣo cm lang mit ebenso langem Schwanz, 
die schlanken, langkralligen Finger dienen zum 
Hervorholen von Insekten u. Bambusmark: 
Daubentonia madagascariensis; Sy Ai, Aye-Aye 

Finigerlübung (f. 20) Übung der Geläufigkeit auf 
einem Instrument 

Finlgerlzeig (m. 1; fig.) Wink, Hinweis e einen ~ 
erhalten, geben; das mag ihm als - dienen 

finigielren (V. t.; hat) vorzäuschen, erdichten, un- 
terstellen è eine fingierte Rechnung; ein fin- 
gierter Brief, Name [<lat. fingere „gestalten, er- 
sinnen“] 

Filnis (n.; -; unz.) Ende, Schluss (früher: Vermerk 
am Schluss eines Druckwerkes) [lat., „Ende“] 

Filnish ([-nıf] n. 15) 1 Zetzter Schliff, Vollendung 
2 (Sp.) Endkampf, Finale [engl., „Ende, End- 
kampf“] 

filnilshen ([-fan] V. i.; hat; bei Pferderennen) am 
Schluss des Rennens das Pferd aufs Äußerste an- 
treiben [> Finish] 

Filnisisalge ([-sa:3(>)] f. 19) (feierl.) Beendigung 


einer Ausstellung [frz., „Endbearbeitung, Fer- 
tigstellung“; zu finir „beenden“] 

filnit (Adj.; Gramm.) bestimmt; Ggs infinit e ~e 
Verbform die konjugierte V.; Sy Verbum fini- 
tum; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. finitus] 

Filniltum (n.; -s, -nilta; Kurzwort für) Verbum fi- 
nitum [> finit] 

Fink (m. 16; Zool.) Angehöriger einer Unterfami- 
lie der Singvögel, starengroß, mit kräftigem 
Schnabel: Fringillina [<ahd. finc(h)o, engl. 

finch <germ. *fink(i)an; wohl lautmalend] 

Finke (m. 17; veraltet) 1 Student, der zu keiner 
Verbindung gehört 2 leichtsinniger Mensch 
[abgeleitet aus Finkenstrich wie „Schnepfe“ 
(süddt. „Straßendirne“) od. „Strich“ aus 
„Schnepfenstrich“] 

Finiken (m. 4; schweiz.) Hausschuh [<mlat. fico- 
nes „Hausschuhe“] 

Finiken|salmen (m. 4; Bot.) 1 (i. w. S.) Angehöri- 
ger einer Gattung der Kreuzblütler, Stauden- 
Pflanze mit goldgelben Blüten u. kugeligen 
Schötchen: Neslia 2 (i.e.S.) die in Deutschland 
auf Lehm- u. Kalkäckern verbreitete Art: N. pa- 
niculata 

Finiken|schlag (m. 1u; unz.) Gezwitscher, Ruf des 
Finken 

Finn-Din|ghi (n. 15; Sp.) = Finn-Dingi 

Finn-Dinlgi (n. 15; Sp.) kleines Einmann-Segel- 
boot, Jolle für Segelsportwettbewerbe; oV Finn- 
Dinghi [schwed., „Einnisches Dinghi“] 

Finine (f. 19) 1 Larve mancher Bandwürmer 

2 (Pl.) Finnenausschlag, eine Hautkrankheit 

[<mhd. vinne, pfinne „Finne, Blasenwurm“] 

Fin/ne? (f. 19) Flosse, Rückenflosse der Haie u. 

Wale [<nddt. finne, engl. fin „Flosse“; Grund- 

bedeutung: „Spitzer Auswuchs“; > Pinne] 

Finne? (m. 17) Einwohner von Finnland; 

Sy Finnländer 

Fininenmesiser (n. 13) kurzes, breites, dolchartiges 
Messer 

finnig (Adj.) mit Finnen‘ behaftet, durchseucht 

Fin|nin (f. 22) Einwohnerin von Finnland; 

Sy Finnländerin 

finjnisch (Adj.) zu Finnland gehörig, Finnland 
betreffend è ~e Sprache zur finn.-ugr. Sprach- 
gruppe gehörige, in Finnland gesprochene Spra- 
che; »-ugrische Sprachen nicht indogerman. 
Sprachgruppe, die in der Hauptsache die finn., 
lapp., estn. u. ungar. Sprache umfasst 

Finnjlänlder (m. 3) = Finne 

Finnllänldelrin (f. 22) = Finnin 

Finnllanldilsielrung (f. 20) 1 (Gesch.; abwertend; 
i.e. S.) das verdeckte Abhängigkeitsverhältnis 
Finnlands von der Sowjetunion 2 (1. w.S.; Pol.) 
das verdeckte Abhängigkeitsverhältnis eines 
Staates von einem anderen 

Finnllap/pe (m. 17) im finn. Teil von Lappland le- 
bender Lappe 

Finnimark (f.; -, -; Abk.: Fmk) frühere Währungs- 
einheit in Finnland, 100 Penni; Sy Markka 

fininoluglrisch (Adj.) ~e Sprachen nicht indoger- 
manische Sprachgruppe, die im Wesentlichen die 
finnische, lappische, estnische u. ungarische Spra- 
che umfasst 

Finnlwal (m. 1; Zool.) 1 (i.w. S.) Angehöriger ei- 
ner Familie der Bartenwale, schlanker Meeres- 
säuger mit Längsfurchen von der Kehle bis zum 
Bauch u. Rückenflosse (Finne): Balaenopteridae 
2 (i.e. S.) bis 25 m lange Art im Nordatlantik u. 
Nördl. Eismeer: Balaenoptera physalus 

finsiter (Adj.) 1 dunkel, lichtlos (Nacht) 2 (fig.) 
2.1 drohend, ernst, düster, verdrossen (Blick, 
Gesicht) 2.2 unheilschwer, böse (Tat, Zukunft) 
2.3 unheimlich, wenig vertrauenerweckend (Ge- 
gend) e das scheint eine ~e Angelegenheit zu 
sein (fig.) unkorrekte, nicht saubere A.; jmdm. 
~e Blicke zuwerfen; ein ~er Bursche, Geselle, 
Kerl ein unheiml. Mensch, dem man nichts Gutes 
zutraut; ~e Gedanken gegen jmdn. hegen; ei- 
ne ~e Kneipe, ein ~es Lokal Gastwirtschaft 


firmenintern 


mit schlechtem Ruf; ~e Wege gehen (fig.) Un- 
recht tun, dunkle Geschäfte machen è aussehen: 
die Angelegenheit sieht ~ für uns aus (fig., 
umg.) ungünstig; es wird jetzt schon früh, zei- 
tig ~e im Finsteren in der Dunkelheit; im Fins- 
teren tappen suchend, tastend im Dunkeln um- 
hergehen; im Finstern tappen (fig.) nicht Be- 
scheid wissen, im Ungewissen sein [<ahd. finstar 
<dinstar; verwandt mit Dämmer, diesig] 

Finsiterlkeit (f. 20; unz.) das Finstersein 

Finsiterlling (m. 1) 1 mürrischer, düster blickender 
Mensch 2 zwielichtiger, böser Mensch 3 (ver- 
altet) Dunkelmann, Feind der Aufklärung u. 
des Fortschritts 

finsitern (V. i.; hat; veraltet) finster werden, dun- 
keln 

Finsiterlnis (f. 9) 1 Ziefe Dunkelheit 2 (Astron.) 
Verdeckung eines Himmelskörpers durch einen 
andern, von der Erde aus gesehen (Sonnen, 
Mond-) è eine ägyptische ~ (fig.) undurch- 
dringl. Dunkelheit 

Finite (f. 19) 1 Scheinangriff2 Täuschung 3 (fig.) 
Vorwand, Ausflucht, List e jmdn. durch eine ~ 
ablenken, täuschen [<ital. finta „List“; > fin- 
gieren, Fiktion] 

finitenjreich (Adj.) Ziszig, schlau u. geschickt täu- 
schend, einfallsreich im Erfinden von Vorwän- 
den u. Ausflüchten e ein ~es Vorgehen; ein Ge- 
setz ~ auslegen 

finitiejren (V. i.; hat; Sp.) eine Finte (1), einen 
Scheinangriff ausführen 

fin|zellig (Adj.; umg.; bes. nord- u. mitteldt.) 
oV finzlig 1 peinlich genau (Person) 2 mühsam, 
mühselig, knifflig (Arbeit) 3 überfein, die Augen 
anstrengend (Schrift) [Herkunft unbekannt] 

finzllig (Adj.; umg.; bes. nord- u. mitteldt.) = fin- 
zelig 

Filolriltur (f. 20; Mus.) Verzierung beim Kunst- 
gesang, z. B. Koloratur, Triller [<ital. fioriture; 
zu fiorire „blühen“ u. fiore „Blume“] 

fiplsen (V. i.; hat; umg.; selten) mit Daumen u. 
Mittelfinger schnippen [lautmalend] 

fiplsig (Adj.; umg.) klein, winzig, unbedeutend, 
unscheinbar 

Firelfighiter ([faıs(r)faıta(r)] m. 3) jmd., der be- 
rufsmäßig zum Löschen von brennenden Ölquel- 
len, Großbränden o.Ä. eingesetzt wird [engl., 
„Feuerwehrmann, Feuerbekämpfer“] 

Firewall ([faıs(r)wa:l] f. 10; EDV) Schutzmecha- 
nismus für ein Computernetzwerk (z. B. ein In- 
tranet), der die Zulässigkeit von eingehenden 
Daten überprüfen u. auf diese Weise einen Schutz 
vor Computerviren od. unberechtigten Zugriffen 
von Hackern bieten soll [engl., „Brandmauer“] 

Firllelfanz (m. 1; umg.) 1 Tand, nichtiger Kram 
2 Albernheit, Torheit, Kinderei [<mhd. virle- 
fanz <mhd. virlei „ein Tanz“ <afrz. virelai 
„Ringellied“, beeinflusst von mhd. tanz] 

firm (Adj.) fest, sicher, bewandert, beschlagen (in 
einem Fachgebiet) [<lat. firmus „fest“] 

Firma (f.; -, Firmen; Abk.: Fa.) 1 Geschäft, Be- 

trieb 2 Geschäfts-, Handelsname 3 (DDR; umg.) 

= Stasi [<ital. firma „(sichere) Unterschrift“; zu 
lat. firmus „fest“] 

Firlmalment (n. 11; unz.) = Himmel (1) [<lat. fir- 

mamentum „Himmelsgewölbe“; zu firmus 


firmen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. die Firmung 

erteilen [<lat. firmare „befestigen“] 

Firmen (Pl. von) Firma 

Firlmenichef ([-fef] m. 6) Chef einer Firma 

firmenleilgen (Adj.) einer Firma zugehörig, einer 

Firma gehörend e -es Computernetzwerk 

Firlmenigelschichite (f. 19; unz.) Verlauf der Ent- 

stehung u. Entwicklung einer Firma e ein Kapi- 

tel deutscher ~; ein Rekord in der zwanzigjäh- 

rigen ~ 

Firlmen|grünlder (m. 3) erster Inhaber, Gründer 
einer Firma 

firlmenlinitern (Adj.) auf den Bereich innerhalb 
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Firmenkunde 


einer Firma begrenzt, nicht für Außenstehende 
bestimmt è ~e Informationen; die Pläne sollen 
~ bleiben 

Firlmenikunlde (m. 17) Geschäftskunde einer 

Firma 

Firlmenirelgisiter (n. 13) amtl. Firmenverzeichnis 

Firlmenischild (n. 12) Ladenschild mit dem Namen 

der Firma 

Firlmenisitz (m. 1; unz.) Sitz, Produktionsstätte 

einer Firma è den ~ nach China verlegen; ein 

Unternehmen mit ~ in Washington; am ~ in 

Frankfurt 

Firlmen|spreicher (m. 3) offizieller Vertreter, Pres- 
sesprecher einer Firma 

firlmielren (V. i.; hat) 1 einen Geschäftsnamen 

führen, mit diesem unterzeichnen 2 unter einem 
bestimmten Namen, Titel erscheinen e das Ge- 
schäft firmiert unter dem Namen Schmidt & 
Söhne [> Firma] 

Firmlling (m. 1) jmd., der gefirmt wird, der das 
Sakrament der Firmung empfängt [zu lat. fir- 
mare „befestigen“] 

Firmjpalte (m. 17) Pate des Firmlings 

Firmjpaltin (f. 22) Patin des Firmlings 

Firlmung (f. 20; kath. Kirche) vom Bischof durch 
Salbung u. Handauflegen vollzogenes katholi- 
sches Sakrament, dient der Kräftigung im Glau- 
ben u. verleiht die Gnade der Standhaftigkeit 
[> firmen] 

Firmware ([foe:mwe:r] f. 10; EDV) Programm, 
das fest mit der Hardware eines Geräts verbun- 
den ist [<engl. firm „fest“ + ware „Ware“] 

firn (Adj.) alt, vor-, mehrjährig (Schnee, Wein) 
[<ahd. firni, got. fairneis <germ. “fernja- „fern 
in der Zeit, alt“; verwandt mit fern] 

Firn (m. 1) zu Eis gewordener, „ewiger“ Schnee im 
Hochgebirge [> firn] 

Firn|brülcke (f. 19) Schnee-, Eisbrücke über einer 
Gletscherspalte 

Firine (f. 19; unz.) Reife des Weins 

firjnen (V. i.; hat) ablagern (bes. Wein) e der 
Wein firnt [> firn] 

Firiner (m. 3; oberdt.) Gletscher; Sy Ferner 

Firlnelwein (m. 1) alter, abgelagerter Wein 

Firjnis (m.; -ses, -se) 1 rasch trocknende Flüssig- 
keit, die eine feine, durchsichtige Schicht ergibt 
u. die darunterliegende Fläche (z. B. Gemälde) 
widerstandsfähig (gegen Lufteinflüsse usw.) 
macht 2 (sinnbildl. für) äußerl. Hülle, äußerer 
Schein e seine Bildung ist nur ~ [<mhd. vernis 
<frz. vernis <mlat. veronix (8. Jh.) <grch. *bero- 
nike; nach der Stadt Berenike (heute Bengasi) 
in der Kyrenaika, diese nach der ägypt. Königin 
Berenike II. (gest. kurz nach 221); aus der Stadt 
B. kannte das späte Altertum den lackartigen 
Anstrich] 

firnisisen (V. t.; hat) mit Firnis überziehen (Ge- 
mälde) 

First (m. 1) 1 oberste Kante des Daches (Dach-) 

2 (poet.) Berggipfel, -kamm [<ahd. first <idg. 
*por-sti „Hervorstehendes“] 

first class ([foe:st kla:s] Adj.; ohne Dekl.) erst- 
klassig, von der besten Klasse e das Hotel, das 
Restaurant ist ~ [engl., zu first „erste(r, s)“ + 
class „Klasse“] 

First-Class-Hoitel ([fce:stkla:s-] n. 15) Hotel der 
besten Klasse, Luxushotel 

First-Day-Colver ([foe:stdeıkava(r)] m. 3; Philate- 
lie) = Ersttagsbrief [<engl. first „erste(r, s)“ + 
day „Tag“ + cover „Umschlag“] 

Firsite (£.; -, -; Bgb.) Decke eines Grubenhauses 
[> First] 

First Laldy ([fee:st leıdı] f.; - -, - -s) Ehefrau eines 
Staatsoberhauptes e Frankreichs ~ [engl., eigtl. 
„erste Dame“] 

Firth ([foe:0] m.; -, Firlthes [fæ:9iz]; in Schott- 
land) (den norwegischen Fjorden ähnliche) weit 
ins Landesinnere hineinreichende, schmale Mee- 
resbucht od. Flussmündung è der ~ of Forth 
(bei Edinburgh) [engl., „Förde, Meeresarm“] 
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fis (Mus.) I (n.; -, -) = Fis (I) II (ohne Artikel; 
Abk. für) fis-Moll (Tonartbez.) 

Fis (Mus.) I (n.; -, -) Tonbezeichnung, das um ei- 
nen halben Ton erhöhte F; oV fis (I) 1 (ohne Ar- 
tikel; Abk. für) Fis-Dur (Tonartbez.) 

Fisch (m. 1) 1 im Wasser lebendes Wirbeltier mit 
paarig angeordneten Brust- u. Bauchflossen, un- 
paarigen Rücken- u. Schwanzflossen, Kiemen- 
atmung u. mit Schuppen bedeckter Haut: Pisces 
2 (Pl.; Astron.) ~e zwei Sternbilder des südli- 
chen Himmels, Tierkreiszeichen vom 20.2.-20.3. 
e ~c angeln, fangen; die ~e füttern (fig.; 
umg.) sich auf einem Schiff übergeben müssen, 
seekrank sein; (der) ~ will schwimmen (fig.; 
umg.) zum Fischessen gehört Wein è faule ~e 
(fig.; umg.) dumme Ausreden, Lügen; gebrate- 
ner, gekochter, gepökelter, marinierter, pa- 
nierter, überbackener ~ (als Speise); das sind 
kleine ~e! (fig.; umg.) das ist eine Kleinigkeit, 
leicht zu bewältigen, zu bewerkstelligen; er ist 
nur ein kleiner ~ (fig.; umg.) ein unbedeutender 
Mensch, Mitarbeiter, ein kleiner Gauner e das 
ist weder ~ noch Fleisch (fig.; umg.) nichts 
Rechtes, Entschiedenes, nur eine halbe Sache; 
sich wohlfühlen, gesund und munter sein wie 
ein ~ im Wasser (fig.; umg.); der Kleine kann 
wie ein ~ schwimmen so gut; sie ist kalt wie ein 
~ (fig.; umg.) so gefühllos, hartherzig; er war 
stumm wie ein ~ (fig.; umg.) hat nichts gesagt, 
sich nicht geäußert [<ahd. fisc, engl. fiskh 
<germ. *fiskaz <idg. *p(e)isko] 

Fischladller (m. 3; Zool.) Raubvogel, der sich von 
Fischen ernährt: Pandion haliaetus; Sy Fluss- 
adler 

fischlarm (Adj.) nur wenige Fische enthaltend 
(Gewässer) 

Fischlaulge (n. 28; Fot.) Objektiv mit extrem wei- 
tem Bildwinkel (ca. 180°); Sy Fisheye 

Fischjband (n. 12u) Scharnier für Türen u. Fens- 
ter, das mithilfe eines in Gelenke eingreifenden 
Stiftes sowohl ihr Öffnen u. Schließen als auch 
ihr Ausheben ermöglicht; oV Fitschband [Her- 
kunft nicht bekannt] 

Fischibandiwurm (m. 2u) im Darm von fischfres- 
senden Säugern u. von Menschen lebender Band- 
wurm: Diphyllobothrium latum 

Fischlbein (n. 11; unz.) 1 Horn aus den Barten der 
Bartenwale 2 daraus gefertigte Stäbchen für 
Mieder 

Fischjbejsteck (n. 11 od. n. 15) Besteck zum Essen 
von Fisch 

Fischblalse (f. 19) 1 Schwimmblase der Fische 
2 (Arch.) fischblasenartiges Ornament (bes. 

im got. Maßwerk); Sy Schneuß 

Fischblut (n.; -(e)s; unz.; fig.) Gemütskühle, 
Mangel an Begeisterungsfähigkeit e sie hat ~ 
in den Adern 

Fischichen (n. 14) 1 kleiner Fisch 2 Mitglied einer 
Ordnung der Insekten, früher mit den Borsten- 
schwänzen zur Ordnung der Zottenschwänze 
zusammengefasst: Zygentoma 

Fischldralchen (m. 4) zum Fischen vom Boot aus 
benutzter Flugdrachen, dessen Schwanzende den 
Köder (meist ein Spinngewebe) trägt (auf den 
Molukken, in Singapur, Nordjava, Mikronesien, 
Neuguinea, Melanesien) 

Fischlechise ([-ks-] f. 19) = Ichthyosaurier 

fischen (V. t. u. V. i.; hat) 1 Fische fangen (mit 
Angel, Netz), angeln 2 (Jägerspr.) auf Fischfang 
ausgehen (von fischfressendem Wild) e etwas 
od. jmdn. aus dem Wasser ~ (umg.) herauszie- 
hen; er fischt sich die besten Brocken, Stücke 
(aus der Suppe) (fig.; umg.) nimmt sich selbst 
das Beste; nach Komplimenten ~ (fig.; umg.) 
Komplimente herausfordern 

Filscher (m. 3) 1 jmd., der Fische fängt, Angler 
2 Handwerker der See-, Hochsee-, Küsten-, Bin- 
nenfischerei 

Filscher|boot (n. 11) Boot für Binnen- od. Küsten- 

fischerei 


Filscherldorf (n. 12u) überwiegend von Fischern 

bewohntes Dorfan der Küste 

Filschefrei (f. 18; unz.) 1 das Fischen 2 Fang u. He- 

ge von Nutzfischen 

Filschefreilgelrechltiglkeit (f. 20; unz.) = Fischerei- 

recht 

Filschefreilrecht (n. 11; unz.) Sy Fischereigerech- 

tigkeit 1 das Recht zur Ausübung des Fischfangs 

2 alle Rechtsbestimmungen über die Fischerei 

ilschefreilschutzlboot (n. 11) Hochseefahrzeug, 

das der Unterstützung von Fischdampfern an 

abgelegenen Fangplätzen dient, vor allem für 

techn. u. ärztl. Hilfeleistung, aber auch zur Su- 

che nach günstigeren Fangplätzen ausgerüstet 

Filscherlgarn (n. 11) = Fischernetz 

Filscherlgelrät (n. 11) Gerät zum Fischen (Angel, 

Netz, Reuse) 

Filscherlhütite (f. 19) Behausung des Fischers 

Filscherlnetz (n. 11) Fangnetz der Fischer; Sy Fi- 

schergarn, Fischnetz 

Filscherlring (m. 1; unz.) Ring des Papstes mit 

dem hl. Petrus im Fischerkahn 

Filscheristelchen (n.; -s; unz.) Kampfspiel auf dem 

Wasser, bei dem die in Kähnen stehenden Kämp- 

fer mit langen Stangen einander aus dem Gleich- 

gewicht zu bringen suchen 

Filscher-Tropsch-Synithelse (f. 19; unz.; Chem.) 
Verfahren zur Gewinnung von Kohlenwasser- 
stoffen durch Kohleverflüssigung [nach den 
Erfindern Franz Fischer, 1877-1947, u. Hans 
Tropsch, 1889-1935] 

Fischifang (m. 1u) das Fangen von Fischen e auf 
~ gehen; vom ~ leben 

Fischigalbel (f. 21) Gabel des Fischbestecks 

Fischlgarn (n. 11) = Fischernetz 

Fischigift (n. 11) 1 in den Giftdrüsen mancher Fi- 
sche (z. B. Petermännchen, Austral. Feuerfisch) 
od. im Rogen der Barbe, im Blut des Aals erzeug- 
ter Giftstoff 2 durch Zersetzung von Fischfleisch 
entstehender Giftstoff 

Fischiglas (n. 12u) Behälter für Zierfische 

Fischigrälte (f. 19) Knochen des Fischs 

Fischigrältenimusiter (n. 13; Textilw.) Szoffmuster 
in Form von Fischgräten bei Köperbindung 

Fischigrältenistich (m. 1) fischgrätenähnlicher 
Zierstich 

Fischlgrund (m. 1u; meist Pl.) fischreiches Ge- 
wässer 

Fischlhaut (f. zu) 1 mit zahnartigen Schuppen be- 
setzte Haut von Haiarten, dient zum Abschlei- 
fen von Holz u. Metall sowie zum Einpressen 
von Mustern in grobes Leder, nach dem Abschlei- 
‚fen zum Beziehen von Galanteriewaren 2 ge- 
rippte Fläche am Visierschieber des Gewehrs 

filschig (Adj.) einem Fisch ähnlich, kalt, glitschig 
wie ein Fisch 

Fischikasiten (m. 4u) mit Wasser gefüllter Behäl- 
ter für eben gefangene Fische 

Fischikölder (m. 3) Lockspeise an der Angel 

Fischlkörlner (n. 12u; Pl.) giftige Samen der Ko- 
ckelspflanze, die in Südasien zum Fischfang die- 
nen: Fructus cocculi; Sy Fischmondsamen, Ko- 
ckelskörner 

Fischikunlde (f. 19; unz.) Wissenschaft von den Fi- 
schen; Sy Ichthyologie 

Fischikutiter (m. 3) = Kutter 

Fischllaich (m. 1) die abgelegten Eier der Fische 

Fischllelder (n. 13) gegerbte Haut verschiedener 
Haifischarten 

Fischlleilter (f. 21) Zeiterartige Vorrichtung an 
Stauwerken, um Wanderfischen den Durchgang 
zu ermöglichen; Sy Fischpass, Fischtreppe, Fisch- 
weg 

Fischllulpe (f. 19) Echolot, das zum Aufsuchen von 
Fischschwärmen in der Hochseefischerei dient 

Fischimehl (n. 11) Fuftermehl aus Fischabfällen 

Fischimesiser (n. 13) Messer des Fischbestecks 

Fischjmilch (f. 20; unz.) Samenflüssigkeit des 
männlichen Fisches 

Fischlmolch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
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milie der Schwanzlurche mit langem Rumpf u. 
sehr kleinen Beinen: Amphiumidae 

Fischlmondjsalmen (Pl.) = Fischkörner 

Fischjnetz (n. 11) = Fischernetz 

Fischlöl (n. 11) = Tran 

Fischlotiter (m. 3; Zool.) langer, niedriger Otter 
mit starkem Schwanz u. Schwimmbhäuten, der 
von Wassertieren lebt: Lutra lutra 

Fischlpass (m. 1u) = Fischleiter 

fischlreich (Adj.) zahlreiche Fische enthaltend 
(Gewässer) 

Fischlreilher (m. 3; Zool.) altweltlicher grauer 
Reiher mit gelblichem Schnabel, nistet auf Bäu- 
men, frisst neben Mäusen u. Fröschen auch Weiß- 
fische: Ardea cinerea 

Fischlrolgen (m. 4) die Eier im Leib des weibl. Fi- 
sches 

Fischischuplpe (f. 19) Hautplättchen der meisten 
Fische 

Fischischupipenikranklheit (f. 20; unz.) in fisch- 
schuppenähnl. Hautveränderung bestehendes, 
erbl. Hautleiden; Sy Ichthyose 

Fischisillber (n.; -s; unz.) aus Weißfischschuppen 
gewonnenes blattförmiges Pigment 

Fischispeilse (f. 19) 1 Speise aus Fischfleisch 2 Fut- 
ter für Fische 

Fischisterlben (n.; -s; unz.) massenhaftes Sterben 
der Fische aufgrund der Belastung von Gewäs- 
sern mit Schadstoffen 

Fischlteich (m. 1) Teich zur Fischzucht 

Fischitor\peldo (m. 6) Gerät zum Abschießen gro- 
‚er Fische u. Wale 

Fischitran (m. 1) flüssiger Speck größerer Fische 

Fischitreplpe (f. 19) = Fischleiter 

Fischiverigifitung (f. 20) Vergiftung durch den Ge- 
nuss verdorbener od. giftiger Fische 

Fischjwasiser (n. 13) (zum Fischen gepachteter) 
fischreicher Bach od. Teich 

Fischiweg (m. 1) = Fischleiter 

Fischlwehr (n. 11) Gitter in Bächen zum Aufhalten 
wandernder Fische u. Umleiten in Reusen 

Fischjweilher (m. 3) kleiner Fischteich 

Fischzucht (f. 20) Haltung u. Pflege verschiedener 
Fischarten zu wirtschaftl. Zwecken e künstl. ~ 
Vermehrung des Fischbestandes durch künstl. Be- 
fruchtung; natürliche ~ natürl. Vermehrung in 
Laich- u. Brutteichen 

Fischlzug (m. ıu) 1 (professioneller) Fischfang mit 
dem Netz 2 (fig.) Unternehmen mit der Aussicht 
auf reiche Beute è Petri ~ der F. des hl. Petrus; 
einen guten - machen 

Fis-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: Fis) auf dem 
Grundton Fis beruhende Dur-Tonart 

Fis-Dur-Tonlleilter (f. 21, Mus.) Tonleiter in Fis- 
Dur 

Filsel (f. 21; oberdt.) Hülsenfrucht [> FaseP] 

Fishiburiger ([fifboe:ga(r)] m. 3) weiches Brötchen, 
das mit einer Fischfrikadelle gefüllt ist [engl.; 
<fish „Fisch“ + ...burger] 

Fishleye ([fifaı] n. 15) = Fischauge 

Filshing for Comjplilments ([fifin f>: kom-] n.; 

- - -; unz.; fig.) demonstratives Äußern von 
selbstkritischen Bemerkungen mit dem Ziel, An- 
erkennung bzw. positive Äußerungen von ande- 
ren zu erfahren |engl., „nach Komplimenten 
angeln“] 

Filsiimalteniten (nur Pl.; umg.) 1 Ausflüchte, Um- 
stände 2 Blödsinn, Unsinn, Flausen [vermutl. 
<visepatentes (16. Jh.) <lat. visae patentes (litte- 
rae) „ordnungsgemäßes Patent“, dann „über- 
flüssige bürokratische Schwierigkeiten] © 

fislis (n.; -, -; Mus.) = Fisis 

Fislis (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um 
zwei halbe Töne erhöhte F; oV fisis 

fisikal (Adj.) = fiskalisch 

Fisikal (m. 1) Vertreter der staatlichen Finanzver- 
waltung [<lat. fiscalis „die Staatskasse betref- 
fend“; > Fiskus] 

fisikallisch (Adj.) zum Fiskus gehörig, ihn betref- 
fend 


Fisikallisimus (m.; -; unz.) Bestreben der staatli- 
chen Finanzwirtschaft, die staatliche Verfü- 
gungsgewalt über das Volksvermögen übermäßig 
auszudehnen 

Fisikallpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit der staatli- 
chen Maßnahmen zur Regelung der fiskalischen 
Belange 

fisikallpolliltisch (Adj.) die finanzpolit. Maßnah- 
men des Staates betreffend, zu ihnen gehörig 

Fisikus (m.; -; unz.) 1 Staatsvermögen 2 der Staat 
als Besitzer von Vermögen 3 Finanzverwal- 
tungsabteilung (Steuer-) [<lat. fiscus „Geldkas- 
se, Geldkorb, Staatskasse“] 

fis-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: fis) auf dem 
Grundton fis beruhende Moll-Tonart 

fis-Moll-Tonlleilter (f. 21; unz.; Mus.) Tonleiter in 
fis-Moll 

Fissolle (f. 19; österr.) = Bohne (1) [> FaseF] 

fisjpeln (V. i.; hat; umg.) unruhig, aufgeregt, zit- 
terig arbeiten [> Fist (in der allgemeinen Be- 
deutung „zischen‘“); od. lautmalend] 

fislsil (Adj.) spaltbar [<lat. fissilis „spaltbar“] 

Fislsilliltät (f. 20; unz.) Spaltbarkeit 

Fislsilon (f. 20; fachsprachl. Bez. für) Spaltung 
(z. B. Kernspaltung) [<lat. fissio „das Spalten, 
Zerteilen“] 

Fislsur (f. 20) 1 Knochenriss 2 kleiner, schon hei- 
lender Schleimhautriss 3 Furche, Einschnitt, 

z. B. zw. einzelnen Hirnlappen | <lat. fissura 
„Riss“] 

Fist (m. 1) 1(umg.) leise entweichender Darm- 
wind 2 (Bot.) = Bofist [<mhd. vist <germ. *fist; 
zu idg. *peis- „blasen“; hierzu fies, fispeln, fis- 
pern, Bofist] 

Fisitel (f. 21) 1 abnorme, natürl. od. künstl. kanal- 
artige Verbindung zw. zwei Hohlorganen od. 
zw. einem Hohlorgan u. der Körperoberfläche; 
Sy Fistula (1) 2 (kurz für) Fistelstimme [<ahd. 
fistul „üefgehendes Geschwür“ <lat. fistula 
„Rohrpfeife“] 

Fisitellgang (m. 1u) = Fistel 


Fisimatenten: Das nur im Plural verwendete 
Wort Fisimatenten bedeutet „Ausflüchte, Um- 
stände, Flausen, Blödsinn“. 

Eine volksetymologische Deutung der Wort- 
herkunft besagt, dass französische Soldaten 
während der napoleonischen Besatzung in 
Deutschland zu Anfang des 19. Jahrhunderts 
gelegentlich junge Damen mit dem Satz Visite/ 
visitez ma tente „Besuche/Besuchen Sie mein 
Zelt“ zu einem Besuch aufgefordert hätten. 
Diese seien jedoch von ihren Müttern davor 
gewarnt worden: „Mach nur ja keine Fisi ma 
tenten!“ Eine andere Herleitung behauptet, es 
handele sich um die Ausrede von Leuten, die 
spätabends der napoleonischen Straßenkon- 
trolle über den Weg liefen: Je viens de visiter 
ma tante „Ich habe gerade meine Tante be- 
sucht“. 

Wahrscheinlicher als diese volkstümlichen 
Deutungsversuche des Begriffs ist die Herlei- 
tung aus dem Lateinischen. Bereits im 16. Jahr- 
hundert ist im Deutschen das Wort visepaten- 
tes belegt. Es leitet sich von dem lateinischen 
Begriff visae patentes (litterae) her, der ur- 
sprünglich ein „ordnungsgemäßes Patent“ be- 
zeichnete. Diese Bedeutung verschob sich 
dann zu „(überflüssige) bürokratische Schwie- 
rigkeit“. Möglicherweise ist dabei der mittel- 
hochdeutsche Ausdruck visament „(unnötiger) 
Zierrat“ von Einfluss gewesen. 


fisiteln (V. i.; hat) miż Fistelstimme singen; Sy fis- 
tulieren 

Fisitellstimjme (f. 19) 1 die hauchige, nicht durch 
Brustresonanz verstärkte Kopfstimme des Man- 
nes; Sy (kurz) Fistel (2); >a. Falsett 2 (umg.) 
hohe, feine Stimme [zu lat. fistula „Rohrpfeife“] 


fix 


Fistifulcking ([-fakıy] n. 15) sexuelle Praktik, bei 
der dem Partner bzw. der Partnerin die geballte 
Faust in After od. Scheide eingeführt wird 
[sengl. fist „Faust“ + fucking „Koitieren“] 

Fisitulla (f.; -, -lae [-le:]) 1 = Fistel (1) 2 (Mus.) 

2.1 Flöte 2.2 Orgelpfeife, Orgelregister [lat., 
„Röhre, Rohrpfeife“] 

fisitulliejren (V. i.; hat) = fiszeln 

fit (Adj.; nur präd.; bes. Sp.) leistungsfähig, ge- 
sund, gut in Form è er ist noch total ~; ~ wie 
ein Turnschuh sein (fig.; umg.; scherzh.) sehr 
fit [engl., „passend, angemessen, tauglich“] 

Filtis (m.; - od. -ses, -se; Zool.) zierlicher Vogel, 
Art der Laubsänger mit zartflötendem Gesang: 
Phyllosopus trochilus [lautmalend] 

Fitness (f.; -; unz.; Sp.) das Fitsein, Leistungs- 
fähigkeit [engl., „Angemessenheit, Tauglich- 
keit, Eignung“] 

FitInessiceniter ([-sen-] n. 13) Räumlichkeit, in 
der man viele verschiedene Sportgeräte zum 
sportlichen Training benutzen kann; Sy Fitness- 
studio 

FitInessistuldio (n. 15; Sp.) = Fitnesscenter 

Fitinessitrailning ([-tre:-] n. 15) sportliches Trai- 
ning zur Erlangung od. Erhaltung der körper- 
lichen Leistungsfähigkeit 

Fitschlband (n. 12u) = Fischband 

fitten (V. t.; hat; Schiffsbau) 1 eine Schablone ~ 
anpassen 2 einen Kiel (auf Verbiegungen hin) ~ 
abtasten [> fit] 

Fitltich (m. 1; poet.) Flügel, Schwinge e die ~e 
der Nacht (fig.); die ~e ausbreiten; jmdn. unter 
seine ~e nehmen (fig.; umg.) in Obhut, unter 
wohlwollende Aufsicht [<ahd. fettah; verwandt 
mit Feder] 

Fitlting (n. 15; meist Pl.; Tech.) Verbindungs-, 
Anschlussstück für Rohrleitungen, z. B. Gas-, 
Wasserleitung [engl., „Ausrüstung, Montage“] 

Fitz (m. 1) 1 (umg.) unentwirrbares Knäuel, 
Wirrwarr 2 (fig.) Aufregung, Mühe 

Fitz... (vor irischen Namen) Sohn, z.B. Fitzge- 
rald [<normannisch, entspr. neufrz. fils „Sohn“ 
<lat. filius] 

Fitzjbünlde (P1.; Handbuchbinderei) Heftfäden- 
enden, die keinen Heftbund bilden, sondern nur 
mit den Heftfäden nebeneinanderliegender Bo- 
gen verschlungen sind 

Fitzichen (n. 14; umg.) Kleinigkeit; Sy Fitzelchen 
e es ist nicht ein ~ übrig 

Fitze (f. 19) 1 Strang, Garndocke 2 (oberdt.) Run- 
zel, Hieb 3 (schweiz.) Gerte, Rute [<ahd. fizza 
„eine beim Haspeln abgeteilte u. für sich ver- 
bundene Anzahl Fäden, Gebinde, Garn“, engl. 
fit „Teil eines Gedichts, eines Liedes“; zu idg. 
*pedja „Fuß, äußerstes Ende“; hierzu verfitzen] 

Fitizellchen (n. 14) = Fitzchen 

fitzen' (V. t.; hat) 1 (mitteldt.; nddt.) in Fitzen 
ordnen (Garn) 2 abziehen, entfäden (Bohnen) 
[> Fitze] 

fitizen? (V. i.; hat; fig.; umg.) aufgeregt, unruhig, 
Jahrig, überhastet arbeiten [wohl <mhd. fick(e)- 
zen; > ficken] 


Five o’Clock ([faıv sklok] m.; - -, - -s; kurz für) 
Five o’Clock Tea 
Five o’Clock Tea ([faıv sklok ti:] m.; - - -, - - -s 


[-ti:z]) = Fünfuhrtee [engl.] 

fix (Adj.; nur umg.; -er, am -esiten) 1 fest, festste- 
hend, unverändert (Kosten) 2 (umg.) flink, be- 
hände, schnell, rasch e ~! (umg.) schnell; er ist 
ein ~er Bursche, Junge (umg.); als Vertreter 
bekommt er ein ~es Gehalt und Provision; 
mach ~! (umg.) beeile dich!; ich bin ~ und fer- 
tig mit meiner Arbeit ganz fertig damit, habe 
sie vollendet; ich bin nach dieser Arbeit, von 
den Anstrengungen des Tages ~ und fertig 
(umg.) erschöpft, abgearbeitet; >a. Idee [<frz. 
fixe „fest, feststehend, unbeweglich“; in der 
Bedeutung „flink“ vermutlich in der Studen- 
tenspr. aus fix „fest, sicher“ abgeleitet, zuerst 
„gewandt“, dann „behände, rasch“] 
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F 


Fixateur 


Fixalteur ([-to:r] m. 1) Zerstäuber zum Auftragen 

von Fixativ [frz., „Fixiermittel“] 

Fixaltilon (f. 20) 1 (Med.) Ruhigstellung eines ge- 

brochenen od. sonst kranken Gliedes durch Ver- 

band 2 (Anat.) Befestigung von Organen, z. B. 

des Darmes durch das Gekröse 

Fixaltiv (n. 11) Mittel zum Härten, Festigen (z.B. 

von Filmen gegen Licht, von Haar bei der Dau- 

erwelle, von Zeichnungen gegen Verwischen) 
<frz. fixatif „Fixativ“] 

fixen (V. i.; hat) 1 (Kaufmannsspr.) auf Zeit ver- 
kaufen, auf Baisse spekulieren 2 (Drogenszene) 
sich (selbst) Rauschmittel einspritzen [<engl. fix 
„festlegen, bestimmen“] 

Filxer (m. 3) 1 (Kaufmannsspr.) Börsenspekulant, 
der auf Baisse rechnet 2 jmd., der sich regelmäßig 
Rauschmittel einspritzt 

fixiferltig (Adj.; schweiz.) fix und fertig 

Fix/folkuslobjjekitiv (n. 11; Fot.) einfaches, licht- 
schwaches Objektiv mit großem Tiefenschärfen- 
bereich ohne Entfernungseinstellung für einfache 
u. boxartige Kameras 

Fixlgelschäft (n. 11; Kaufmannsspr.) fristgebunde- 
nes Geschäft 

Filxierjbad (n. 12u; Fot.) Lösung mit Fixiersalz 
zum Fixieren 

fixielren (V. t.; hat) 1 mit Fixativ härten, festigen 
2 festsetzen, festschreiben 3 jmdn. ~ starr anse- 
hen, anstarren è etwas gesetzlich ~ [<mlat. fi- 
xare „festsetzen, bestimmen“ <frz. fixer „starr 
ansehen“] 

Fixierlentiwickller (m. 3; Fot.) fotografischer Ent- 
wickler, der gleichzeitig entwickelt u. fixiert (für 
Schnellentwicklungsverfahren) 

Fixierlsalz (n. 11; unz.) in der Fotografie zum Fi- 
xieren verwendetes Natriumthiosulfat 

fixiert (in den Wendungen) 1 auf etwas ~ sein 
starr auf etwas gerichtet sein, etwas nicht aus 
den Augen lassen, etwas erstreben, haben wollen 
2 auf jmdn. ~ sein an jmdn. gebunden, von 
jmdm. abhängig sein; >a. fixieren 

Filxielrung (f. 20) das Fixieren, Härtung, Festi- 
gung 

Filxing (n. 15) Festlegung der Börsenkurse [engl., 
„Festlegung, Bestimmung“] 

Fixisimus (m.; -; unz. Geophys.) Annahme, dass 
Erdkrustenteile sich nicht über ihren Untergrund 
seitwärts bewegen; Ggs Mobilismus 

Fixlkositen (Pl.) festgelegte, unveränderliche Kos- 
ten e monatliche ~ in Höhe von 2.000 € 

Fixpunkt (m. 1) 1 fester Punkt, der zum Eichen 
dient, z. B. Siede-, Gefrierpunkt 2 Festpunkt 

FixIstern (m. 1; Astron.) sehr weit entfernter, 
selbstleuchtender Himmelskörper, der scheinbar 

feststeht, in Wirklichkeit aber seinen Ort sehr 
langsam ändert 

Filxum (n.; -s, Filxa) festes Gehalt [lat., „fest, blei- 
bend, unabänderlich“] 

Fizz ([fıs] m.; -, -es) alkoholisches Mischgetränk 
mit Fruchtsaft, z.B. Gin- [zu engl. fizz „spru- 
deln“] 

Fjäll (m. 1) = Fjell [schwed.] 

Fjeld (m. 1; ältere norw. Form von) Fjell 

Fjell (m. 1) meist baumlose Hochfläche in Skandi- 
navien; oV Fjäll [norweg.] 

Fjord (m. 1) schmaler, langgestreckter tief ins Fest- 
land eindringender Meeresarm (bes. in Norwe- 
gen) [norweg.] 

FKK (Abk. für) Freikörperkultur (--Gelände, 
~-Strand) 

fl. (früher; Abk. für) 1 Florin, Gulden (3) 2 Gul- 
den (2) 

FI. (früher; Abk. für) 1 Florin (2) 2 Gulden (2) 

Fla (Abk. für) Flugabwehr 

Flab (f.; -; unz.; schweiz.; Kurzwort für) Flieger- 
abwehr 

flach (Adj.) 1eben, ohne Erhebungen u. Tiefen 
(Gelände) 2 seicht, nicht tief (Gewässer) 3 nied- 
rig, nicht sehr hoch 4 (fig.) platt, uninteressant, 
oberflächlich, geistlos e ~e Absätze; ein ~es 
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Buch, Gespräch, Urteil (fig.); ~e Hierarchien 
(fig.); ein ~es Dach; mit ~er Klinge mit der 
Breitseite der Klinge; ~es Land Ebene; Gebiet 
außerhalb der Stadt; ~e Nase, Stirn; eine ~e 
Stelle im Fluss; ~e Teller; eine ~e Unterhal- 
tung führen (fig.) e - drücken = flachdrücken; 
~ klopfen = flachklopfen e ~ gedrückt = flach- 
gedrückt e auf der -en Hand auf der gestreck- 
ten, nicht gekrümmten Hand; sich ~ auf den 
Boden legen [<ahd. flah; zu idg. *p(e)lag- 
„breit, flach; ausbreiten“; verwandt mit Fluh, 
Fladen, Flöz, Flur, Flunder] 

Flach (n. 11) Untiefe 

Flachlball (m. 1u; Sp.; Tennis) flach übers Netz 
geschlagener Ball 

Flachlbau (m.; -(e)s, -ten) Gebäude mit ein bis 
höchstens zwei Stockwerken 

Flachlbildischirm (m. 1) Bildschirm mit einer Tiefe 
von unter 20 cm, der mit LCD, TFT od. Plas- 
matechnik betrieben wird è ein PC, Fernseher 
mit ~ 

Flachlbolgen (m. 4; süddt.: m. 4u; Arch.) flachge- 
wölbter Bogen; Sy Segmentbogen 

Flachlbohlrung (f. 20; Bgb.) senkrechte Bohrung 
bis 500 m Tiefe 

Flachldach (n. 12u) Dach mit geringer Neigung 
(7:15) 

Flachldruck (m. 1) I (unz.) = Flachdruckverfahren 
1l (zählb.) in diesem Verfahren hergestelltes 
Druckerzeugnis 

flach|drülcken auch: flach drülcken (V. t.; hat) et- 
was ~ drücken, bis es flach ist 

Flachldrucklverlfahlren (n. 14; unz.) Druckverfah- 
ren, bei dem Druckelemente (Buchstaben usw.) 
mit den nicht druckenden Teilen der Druckfläche 
in einer Ebene liegen 

Flälche (f. 19) 1 (Math.) 1.1 zweidimensionales 
Gebilde 1.2 Begrenzung eines Körpers (Grund, 
Ober, Seiten-, Schnitt-) 2 (allg.) größere 
freie Strecke, Ebene, Gebiet, Platz (Boden-, 
Spiel-) [> flach] 

Flachleilsen (n. 14) Steinmetzwerkzeug zum Be- 
hauen von Werksteinen 

flalchen (V. t.; hat) flachmachen, ebnen; oV flä- 
chen 

flälchen (V. t.; hat) = flachen 

Flälchenlausidehjnung (f. 20) Ausdehnung, Größe 
einer Fläche, eines Platzes, Gebietes 

Flälchen)blitz (m. 1) flächenförmiger Blitz 

Flälchen]brand (m. 1u) 1 sich über eine weite Flä- 
che ausbreitender Brand 2 (fig.) etwas, das sich 
dramatisch schnell u. weit verbreitet e diese 
Entscheidung könnte einen politischen ~ aus- 
lösen (fig.) 

flälchenldelckend (Adj.) eine bestimmte Fläche 
od. ein Gebiet vollständig abdeckend, auf eine 
gesamte Fläche bezogen e ein neues Produkt ~ 
anbieten; ein ~es Tattoo; etwas ~ über das 
ganze Land verteilen 

flälchenlhaft (Adj.) in der Art einer Fläche, zwei- 
dimensional 

Flälchenlheilzung (f. 20) Heizung, bei der Warm- 

od. Heißwasser führende Rohre in Decken, Wän- 

de u. (od.) Fußböden eingebaut sind, so dass die 

gesamte Fläche den Raum heizt 

Flälchenihellliglkeit (f. 20; unz.; Astron.) Leucht- 

dichte od. Beleuchtungsstärke einer Fläche 

Flälchenlin]halt (m. 1; Math.) Inhalt der von einer 

Linie begrenzten Fläche 

Flälchenjmaß (n. 11) Maßeinheit für die Berech- 

nung des Flächeninhalts, z.B. m’, Hektar 

Flälchen|nutizungsjplan (m. 1u) von einer Ge- 
meinde aufgestellter Plan, aus dem die geplante 
Nutzung des Bodens (Wohnen, Gewerbe, öffentl. 
Gebäude usw.) hervorgeht 

flälchenitreu (Adj.) eine Fläche genau abbildend 
e ~e Projektion (Kartogr.) Abbildung, bei der 
Jedes Flächenelement in ein flächengleiches Bild 
übergeht 

flach|falllen (V. i. 131; ist; umg.) aus-, wegfallen, 


nicht mehr in Betracht kommen è das fällt jetzt 
flach; das ist flachgefallen 

Flachffeille (f. 19) flache Feile 

Flachifisch (m. 1) = Plattfisch 

Flachlförldelrer (m. 3) Bandförderer, der Förder- 
gut horizontal befördert 

flachigeldrückt auch: flach geldrückt (Adj.) 
platt-, breitgedrückt 

flachigelhend (Adj.; Mar.) mit geringem Tief- 


gang 

Flachigelwinlde (n. 13) Gewinde mit viereckigem 
Profil 

Flachiglas (n. 12u; unz.) Glas für Fensterscheiben 
u. A. 

Flachlheit (f. 20) I (unz.; fig.) Seichtheit, Ober- 
flächlichkeit M (zählb.) oberflächliche Äußerung, 
nichtssagende Bemerkung e sich in -en ergehen 
oberflächliche Reden führen 

flälchig (Adj.) flächenhaft, zweidimensional 

flach]klop|fen auch: flach klopifen (V. t.; hat) et- 
was ~ klopfen, bis es flach ist 

Flachikopf (m. 1u; fig.; umg.; abwertend) geist- 
loser, oberflächlicher Mensch 

Flachlküslte (f. 19) flache, ebene Küste; Ggs Steil- 
küste 

Flachlland (n. 12u; unz.) Ebene 

Flach|län|der (m. 3) Bewohner des Flachlandes 

Flachllandltilroller (m. 3; umg.; scherzh.) jmd. 
(besonders Tourist), der sich wie ein Gebirgs- 
bewohner kleidet, obwohl er nicht aus dem Ge- 
birge stammt 

flachllelgen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~1 auf den 
Boden werfen 2 (derb) mit jmdm. Geschlechts- 
verkehr haben 

flach|lielgen (V. i. 180; hat/ist; umg.) krank im 
Bett liegen 

Flachmann (m. 2u; umg.) kleine, flache Schnaps- 
flasche zum Einstecken 

Flachlmeilßel (m. 5) Meißel mit breiter Schneide 
zum Bearbeiten großer Flächen sowie zum Ab- 
hauen u. Trennen 

Flachlmoor (n. 11) Moor, das im Laufe seiner Ent- 
wicklung flach bleibt; Ggs Hochmoor 

...fläch|ner (in Zus.; zur Bildung von Subst.; 
m. 3) Körper mit einer bestimmten od. unbe- 
stimmten Anzahl von Flächen, z.B. Sechsfläch- 
ner, Vielflächner 

Flachirellilef (n. 15 od. 11) Werk der Bildhauer- 
kunst, bei dem die Figuren nur wenig aus der 
Fläche des Materials hervortreten; Sy Basrelief; 
Ggs Hochrelief 

Flachireninen (n. 14) Pferderennen ohne Hinder- 
nisse 

Flachs ([-ks] m. 1; unz.) 1 einjährige, blau blühen- 
de, der Familie der Leingewächse angehörige 
Pflanze: Linum usitatissimum; Sy Lein 2 Stän- 
gelfaser dieser Pflanze 3 (fig., umg.) Neckerei, 
Schabernack è ~ brechen, hecheln, riffeln, rös- 
ten, schwingen, spinnen; ~ machen (fig.; 
umg.) sich necken, scherzen, Unsinn treiben; 
Haar gelb wie ~ [<ahd. flahs; zu idg. “plek- 
„flechten“; verwandt mit flechten, falten] 

flachs|blond ([-ks-] Adj.) bell-, weißblond 

Flachslbreiche ([-ks-] f. 19) Gerät zum Brechen 
(Befreien von Holzteilen) des Flachses 

Flachsidarire ([-ks-] f. 19) Vorrichtung zum 
Darren (Trocknen) des gespulten Flachses; 
oV Flachsdörre 

Flachsldörlre ([-ks-] f. 19) = Flachsdarre 

Flachise ([-ks-] f. 19; bair.; österr.) = Flechse 

flachisen ([-ks-] V. i.; hat; umg.) scherzhaft 
reden, (sich) necken 

flächisen ([-ks-] Adj.) = flächsern 

flächisern ([-ks-] Adj.) aus Flachs; oV flächsen 

Flachsigarn ([-ks-] n. 11) aus Flachs gewonnener 
Leinenfaden 

Flachslhaar ([-ks-] n. 11) hellblondes Haar 

Flachslheichel ([-ks-] f. 21) Gerät zum Hecheln 
(Kämmen) des geschwungenen (geschlagenen) 
Flachses 


Flachsikraut ([-ks-] n. 12u; unz.) = Leinkraut 

Flachslrösite ([-ks-] f. 19) Vorrichtung zum Rös- 
ten des Flachses; Sy (nddt.) Rotte (4) 

Flachslsalmen ([-ks-] Pl.) = Leinsamen 

Flachistahl (m.; -(e)s; unz.) gewalzter Stahl mit 
rechteckigem Querschnitt 

Flachizanige (f. 19) Zange mit flachen Greifbacken 

Flachjzielgel (m. 5) flacher Ziegel 

flalcken (V. i.; hat; oberdt.) faul daliegen, herum- 
lungern è in einem Sessel ~ [vermutlich <lat. 
Jlaccere; engl. flag] 

Flalckerlfeuler (n. 13) bläulich weißes Lichtsignal 
auf See 

flackern (V. i.; hat) 1 unruhig, zuckend brennen 
od. leuchten (Feuer, Licht) 2 zucken, zittern 
(Blick, Stimme) e vereinzelte Flammen ~ im 
Feuer; Kerzen flackerten im Dunkeln; in seinen 
Augen flackerte der Blick eines Wahnsinnigen; 
„des Kaminfeuer [<mhd. vJackern <ahd. floga- 
ron „umherflattern“; zu idg. "plak-, *plag- „(mit 
den Flügeln) schlagen“; von flattern nicht klar 
zu trennen] 

Flalcker|stern (m. 1; Astron.) veränderlicher 
Stern, bei dem plötzliche, meist nur einige Mi- 
nuten lang anhaltende, kräftige Helligkeitsaus- 
brüche auftreten 

Flalcon ([flak5:] n. 15 od. m. 6) = Flakon 

Flalden (m. 4) 1 dünne, flache, in der Pfanne geba- 
ckene Süßspeise (Eier-, Mehl-) 2 sehr flaches, 
rundes Brot 3 flacher, runder Haufen Kuhmist 
(Kuh-) [<mhd. vlade „breiter, dünner Kuchen; 
Honigscheibe; Kuhfladen“ <ahd. flado „Opfer- 
kuchen“ <germ. "fladon <idg. *plat- „breit u. 
flach“; verwandt mit Flunder, Flöz, flach] 

Flalder' (f. 21) Maser, Jahresring im Holz [<spät- 
mhd. v/ader „Maser, geädertes Holz“, zu vla- 
dern „flackern, flattern; > flattern] 

Flalder? (m. 3; kurz für) Fladerbaum 

flaldelrig (Adj.) gemasert (Holz); oV fladrig 

Flaldelrung (f. 20) Maserung 

Flädlle (Pl.; schwäb.; Kochk.) kleiner feinge- 
schnittener Fladen aus Eierteig (als Suppen- 
einlage) 

fladirig (Adj.) = fladerig 

Flaldulse (f. 19; nddt.) Schmeichelei, Geflunker; 
oV Flatuse e ~n machen [<afrz. fleute douce 
„liebliche Flöte“; beeinflusst von frz. flatter 
„schmeicheln“; > Flöte] 

Flalgelllant (m. 16) Angehöriger einer der Bruder- 
schaften im MA, die sich aus relig. Gründen (zur 
Buße, Kasteiung) selbst geißelten; Sy Geißler, 
Geißelbruder [<lat. flagellans „peitschend“; zu 

‚flagellare „peitschen“; zu flagellum „Peitsche, 
Geißel“] 

Flalgelllanitisimus (m.; -; unz.) = Flagellomanie 

Flalgelllat (m. 16; Biol.) Einzeller, der eine od. 
mehrere Geißeln besitzt, kann sich autotroph od. 
heterotroph ernähren: Flagellata Mastigophora; 
Sy Geißeltierchen, Geißelzelle [<lat. flagellatus 
„gepeitscht“; zu flagellare „peitschen“; zu fla- 
gellum „Peitsche, Geißel“] 

Flalgelllaltilon (f. 20) Peitschen, Geißelung zur 

geschlechtlichen Befriedigung [<lat. flagellare 

„peitschen“] 

Flalgelllojmalnie (f. 19; unz.) geschlechtl. Befriedi- 

gung durch Austeilen od. Erdulden von Schlä- 

gen; Sy Flagellantismus 

Flalgelllum (n.; -s, -gellen) 1 Geißel, Fortbewe- 

gungsorgan vieler Einzeller 2 Peitsche der Fla- 

gellanten [lat., „Peitsche, Geißel“] 

Flalgeollett ([flazslet] n. 11; Mus.) 1 kleine Flöte 

2 Flötenregister auf der Orgel [<frz. flageolet 

„Art Flöte“] 

Flalgeollettiton ([flazolet-] m. 1u; Mus.; bei Sai- 
teninstrumenten) feiner, hoher Ton, der er- 
klingt, wenn man die gestrichene od. gezupfte 
Saite an bestimmten Stellen berührt 

Flaglge (f. 19) viereckige Fahne e die ~ einholen, 
einziehen, hissen, streichen; ~ zeigen (fig.) sei- 
ne Überzeugung darlegen, eingestehen; unter 


falscher ~ segeln (urspr. von Schiffen, die eine 
falsche Nationalflagge aufgezogen hatten, um 
den Feind zu täuschen) (fig.) unter falschem 
Namen leben; das Schiff fährt unter neutraler ~ 
[<engl. flag „Fahne, Flagge“] 

flag|gen (V. i.; hat) eine Flagge, Fahne aufziehen 

Flagigenlallphalbet (n. 11) Darstellung der einzel- 
nen Buchstaben durch Winkzeichen, die mit 
Flaggen gegeben werden 

Flagigenigalla (f.; -; unz.; Mar.) festliches Beflag- 
gen über die Toppen 

Flaglgenigruß (m. 1u) leichtes Senken der Schiffs- 
flagge 

Flagigen|palralde (f. 19) Aufmarsch zum feierli- 
chen Hissen od. Einholen der Flagge 

Flagigenisilgnal auch: Flaglgenisignal (n. 11) in- 
ternational vereinbartes Winkzeichen mit Sig- 
nalflaggen 

Flaglgenistanige (f. 19) Stange, an der die Flagge 
aufgezogen wird; Sy Flaggenstock, Flaggstock 

Flagigen|stock (m. 1u) = Flaggenstange 

Flaglgenituch (n. 12u; unz.) Fahnentuch, festes 
Tuch für Flaggen 

Flagglofifilzier (m. 1; Mil.) Admiral bzw. Kom- 
modore (der eine seinen Rang bezeichnende 
Flagge auf seinem Schiff zu führen berechtigt ist) 

Flaggischiff (n. 11) 1(Mil.) Admiralsschiff, Kriegs- 
schiff mit Admiralsflagge 2 (fig.) jmd. od. etwas, 
der od. das an der Spitze einer Sache od. eines 
Unternehmens steht u. diese(s) zum Erfolg füh- 
ren soll, Zugpferd e das neue ~ einer Automar- 
ke (fig.); diese Autorin ist das ~ des Verlages 
(fig.) 

Flagglstock (m. 1u) = Flaggenstange 

flalgrant auch: flaglrant (Adj.) 1 offenkundig, 
schlagend 2 brennend; >a. in flagranti [<lat. 
flagrans „brennend“] 

Flair ([fle:r] n. od. m.; -s; unz.) 1 Ausstrahlung 
u. äußere Aufmachung einer Person 2 besondere 
Note, Atmosphäre (die jmdn. od. etwas umgibt) 
e sich mit einem ~ umgeben; ein ~ von Luxus 
[frz. „Spürsinn“] 

Flak (f.; -, - od. -s; Mil.; Kurzwort für) 1 Flug- 
zeugabwehrkanone 2 Flakartillerie 

Flaklaritilllelrie (f. 19; unz.; Mil.; im 2. Weltkrieg) 
mit Waffen zur Fliegerabwehr ausgerüstete 
Truppe 

Flaklhelifer (m. 3; Mil.; im 2. Weltkrieg) noch 
nicht wehrpflichtiger Helfer bei der Flakartil- 
lerie 

Flalkon ([flak5:] n. 15 od. m. 6) feingeschliffenes 
Glas-, Riechfläschchen; oV Flacon [<frz. flacon 
„Fläschchen, Flakon“] 

Flamjbeau ([fläbo:] m. 6) 1 (veraltet) Fackel 
2 (heute) hoher Kerzen-, Armleuchter [<frz., 
„Fackel“] 

Flamlberg (m. 1) mit beiden Händen zu führendes 
Schwert der Landsknechte mit geflammter Klin- 
ge; Sy Flammenschwert [<£rz. flamberge „Flam- 
berg“] 

flam)bielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) absengen 
2 (heute) mit Alkohol übergießen u. brennend 
servieren (Speise) [<frz. flamber „lodern, (ver-, 
ab)sengen“] 

Flamlboylant auch: Flamlbolyant ([fläboajä:]) 

I (n. 15; unz.; Arch.) = Flamboyantstil 1 (m. 6) 
= Flammenbaum (2) [£rz., „geflammt“] 

Flam]boylantistil auch: Flam|bolyantistil ([fläboa- 
jã:-] m. 1; unz.; Baukunst) spätgotischer französ. 
Stil mit Ornamenten in Form einer langgezoge- 
nen Flamme; Sy Flamboyant (I) 

Flalme' (m. 17) oV Vlame 1 Einwohner (german. 
Herkunft) von Belgien 2 Einwohner von Flan- 
dern 

Flame? ([fleım] m. 6 od. n. 15; EDV) die Konven- 
tionen missachtender, beleidigender Internet- 
artikel [engl., eigtl. „Flamme“] 

Flalmen|co (m. 6; Mus.) andalus. Lied u. Tanz- 
lied [span.] 

Flame-out auch: Flamelout ([fleımaut] m. 6; bei 


flammfest 


Flugzeugen) Ausfall eines Triebwerks infolge 
Treibstoffmangels [<engl. flame „flammen, 
glühen“ + out „aus“] 

Flalmin (f. 22) = Flämin 

Flälmin (f. 22) weibl. Flame; oV Flamin 

Flalmin|go (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung trop. u. subtrop. Vögel mit langen Beinen 
u. Hälsen sowie Schwimmhäuten u. rosa bis 
leuchtend rotem Gefieder: Phoenicopteri [<port.; 
zu lat. flamma „Flamme“] 

flälmisch (Adj.) zu den Flamen gehörend, sie be- 
treffend; oV vlämische ~e Sprache westgerm. 
Sprache, in West- u. Ostflandern, Brabant, Ant- 
werpen u. Limburg gesprochene Form der nie- 
derländ. Sprache 

Flammibarlkeit (f. 20; unz.) Schnelligkeit u. Stär- 
ke der Flammenbildung 

Flammjbolgen (m. 4; süddt. 4u) = Lichtbogen 

Flämmichen (n. 14) kleine Flamme 

Flamme (f. 19) 1 leuchtende Verbrennungserschei- 
nung, hochschlagendes Feuer 2 an der Luft ver- 
brennender Dampf- od. Gasstrom 3 Sinnbild 
heftiger Gefühlsregung 4 (fig., umg.; veraltet) 
Angebetete, Geliebte 5 (Jägerspr.) rote Augen- 
haut des Auer- u. Birkhahns e ~ der Begeiste- 
rung, der Leidenschaft, des Zorns (fig.); die 
~n der Hölle; ein Raub der ~n werden ver- 
brennen è die ~n flackern, lodern, zucken, 
züngeln; der Drache (im Märchen) speit ~n; 
einen Toten den ~n übergeben ihn einäschern 
© meine alte ~ (fig.; umg.) frühere Geliebte, Ju- 
gendliebe; eine bläuliche, gelbe, helle ~ e auf 
kleiner ~ kochen bei niedriger Temperatur ko- 
chen; (fig.) mit geringem Einsatz vorangetrie- 
ben werden, sich nur langsam entwickeln; in ~n 
aufgehen verbrennen; in ~n geraten zu brennen 
beginnen, den Wald in -n legen; ein Haus in 
~n setzen einen Brand in einem Haus anlegen; 
in (hellen) ~n stehen Zichterloh brennen [<mhd. 
vlamme <lat. flamma „Flamme“] 

flammen (V. i.; hat) 1 in Flammen stehen, lichter- 
loh brennen 2 (a. fig.) 2.1 glühen, brennen, lo- 
dern 2.2 strahlen, funkeln (Blick) e mit ~den 
Augen mit vor Zorn funkelnden Augen; eine 
~de Rede halten eine mitreißende Rede halten 
[> Flamme] 

flämjmen (V. t.; hat) Geflügel ~ gerupftem Geflü- 
gel die noch in der Haut steckenden Federkiele 
absengen [> Flamme] 

Flamjmen/baum (m. 1u; Bot.) 1 ein auf Madagas- 
kar heimisches Zäsalpiniengewächs mit schar- 
lachroten bis orangen Blüten in Rispe 2 Zier- 
baum der Tropen u. des Mittelmeergebietes: 
Poinciana regia; Sy Flamboyant (II) 

Flamjmen|blulme (f. 19; Bot.) zur Familie der 
Himmelsleitergewächse gehörende, meist aus- 
dauernde, anhaltend blühende, vielfarbige Zier- 
pflanze; Sy Phlox 

Flamjmenimeer (n. 11) riesige brennende Fläche 
e die Stadt war ein einziges ~ 

Flamjmenrelakitilon (f. 20; Chem.) empfindliche 
Nachweisreaktion für die Ionen der Alkali- u. 
Erdalkalimetalle, beruht darauf, dass die Ionen 
dieser Metalle beim Erhitzen in der Flamme 
Licht charakteristischer Wellenlänge aussenden 

Flamjmenischwert (n. 12) = Flamberg 

Flam|men|spekltrojskoļpie auch: Flam|men|spekt- 
ros|koļpie (f. 19) Untersuchung des bei der Flam- 
menreaktion ausgesandten Lichtes 

Flamjmenitod (m. 1; unz.) Tod in den Flammen, 
Feuertod è er starb den ~ 

Flamjmen|werifer (m. 3) im Nahkampf verwende- 
tes Gerät zum Spritzen brennenden Öls mittels 
einer Gasdruckvorrichtung 

Flamjmenizeilchen (n. 14) = Feuerzeichen (1) 

Flamjmelri (m. 6) einfache kalte Süßspeise aus 
Milch od. Fruchtsaft, gedickt mit Grieß, Stärke 
0. A. [<engl. flummery „Hafermehlbrei“] 

flammifest (Adj.) nicht entzündbar od. entzünd- 
bar u. selbstverlöschend 
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FLA 


Flammgarn 


Flammigarn (n. 11; Textilw.) Effektgarn mit ein- 
gelagerten, gleich- od. andersfarbigen dickeren 
Stellen 

Flammhhärlten (n.; -s; unz.) Härten der Oberflä- 
che von Werkstücken od. Werkstückteilen nach 
örtl. Erhitzen mit der Brennerflamme 

flamjmielren (V. t.; hat) mit Flammenmustern 
versehen (Stoffe, Tonwaren) 

flamjmig (Adj.) mit Mustern in Form von Flam- 
men versehen 

Flammikohlle (f. 19; unz.) mit langer Flamme 
verbrennende Steinkohle 

Flammjofen (m. 4u) metallurg. Schmelzofen, bei 
dem die Flammen über einen verhältnismäßig 
‚flachen Herd streichen, der die zu schmelzende 
Masse enthält 

Flammjpunkt (m. 1) Temperatur, bei der ein Stoff 
beginnt, brennbare Gase zu bilden 

Flammirohr (n. 11; in Heizkesseln) Rohr, durch 
das die Verbrennungsgase geleitet werden, um 
das umgebende Wasser zu erhitzen 

Flammischutzjmititel (Pl.) Stoffe, die bes. Holz, 
Kunststoffe u. Textilien flammfest machen 

Flan (m. 1) Eierstich [frz., „Fladen, Torte“ <dt. 
Fladen] 

flandlrisch (Adj.) Flandern betreffend, dazu gehö- 
rig, aus Flandern stammend 

Flalnell (m. 1; Textilw.) weicher, gerauter Woll-, 
Zellwoll- od. Baumwollstoff [<frz. flanelle 
<engl. flannel „Wollstoff“ <kymr. gwlanen; zu 
gwlan „Wolle“] 

flajnelllen (Adj.) aus Flanell 

Flalneur ([-no:r] m. 1) jmd., der flaniert, müßig 
umbherschlendert, bummelt [<frz. flaneur „Mü- 
Riggänger, Bummler“] 

flalnielren (V. i.; ist) müßig umher-, auf u. ab 
schlendern, bummeln e durch die Straßen ~ 
[<frz. flaner „amherschlendern“] 

Flanike (f. 19) 1 Seite 2 (Zool.) seitl. Weichteile am 
Rumpf3 (Turnen) seitl. Sprung mit Handstütz 
über ein Gerät 4 (Fußb., Hockey u.a. Ballspie- 
le) 4.1 das Zuspielen des Balles (im Sturm) quer 
über das Spielfeld 4.2 eine der beiden Seiten des 
Sturms 5 (Mil.) die Seite einer Truppe (bes. bei 
größeren Verbänden), die eine Abteilung zu ihrer 
Sicherung herausschieben kann 6 (Tech.) bei 
Zahnrädern die Seiten, von denen die Kräfte 
übertragen werden e die ~n des Pferdes zitter- 
ten e eine gefühlvolle ~ schlagen (Fußb.); der 
Linksaußen schlug eine weite - (Fußb.) e ein 
Stoß in die ~ des Gegners (Mil.); der gegneri- 
schen Truppe in die ~ fallen (Mil.); eine ~ 
über den Barren, den Kasten, das Pferd, das 
Reck machen; von der ~ her angegriffen wer- 
den [<frz. flanc „Weiche, Flanke“ <fränk. 
*hlanka „Seite, Hüfte, Lende“; verwandt mit 
Gelenk, lenken] 

flanlken (V. i.; hat) 1 (Turnen) eine Flanke aus- 
‚führen, seitl. abspringen 2 (Fußb. u.a.) den Ball 
von der Seite quer über das Spielfeld zur Mitte 
spielen 

Flanikenlanlgriff (m. 1; Mil.; Sp.; bes. Fußball, 
Schach) Angriff von der Flanke her 

Flanjkenjhieb (m. 1; Fechten) Seitenhieb 

Flanikenispiel (n. 11) Eröffnungsart im Schach 

flanlkielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 an jmds. Sei- 
te stehen, gehen 1.2 (Mil.) von der Seite beschie- 
‚en 1.3 (Mil.) von der Seite decken od. fassen 
2 (Schach) Figuren ~ seitlich postieren od. ent- 
wickeln 

Flansch (m. 1) verbreitertes Ende eines Rohres od. 
einer Welle zur Verbindung mit anderen Rohren 
od. Geräten mittels Verschraubung |<mhd. vlans 
„Zäpfel“] 

Flanschldichitung (f. 20) Dichtung zwischen zwei 
Flanschen 

flanischen (V. t.; hat) mit einem Flansch versehen 

Flapipe (f. 19; mitteldt. u. nddt.) hängende Un- 
terlippe, schiefer Mund, Schmollmund è eine ~ 
ziehen die Unterlippe vorschieben, den Mund 
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verziehen (zum Zeichen der Unlust) [<mnddt. 
vlabbe, engl. flabby „schlaff, matt“] 

Flapiper ([flepa(r)] m. 3; umg.) selbstbewusstes, 
kesses junges Mädchen [<engl. flap „Klappe“, in 
der Bed. von „Großmaul“] 

Flaps (m. 1; umg.) unreifer, etwas oberflächlicher, 
ungeschliffener junger Mensch [<nddt.; wohl zu 
Flabbe, Flappe] 

flaplsig (Adj.; umg.) unreif, ungeschickt 

Fla-Raļkeļte (f. 19; Mil.; Kurzwort für) Flugzeug- 
abwehr-Rakete 

Fläschichen (n. 14) kleine Flasche 

Flasche (f. 19) 1 Gefäß mit Hals zum Aufbewah- 
ren von Flüssigkeiten u. Gasen 2 (Tech.) Ver- 
bindung mehrerer neben- od. hintereinanderlie- 
gender Rollen beim Flaschenzug 3 (umg.) un- 
tauglicher, unsportlicher Mensch, Versager e so 
eine ~! (umg.) è einer ~ den Hals brechen 
(fig.; umg.) sie öffnen e dem Säugling die ~ ge- 
ben; eine ~ entkorken, leeren, öffnen è große, 
kleine, bauchige ~ e Bier, Wein auf ~n füllen, 
ziehen; er trinkt gleich aus der -; Wein, Milch 
in ~n; er hat zu tief in die ~ geschaut (fig.; 
umg.) zu viel Alkohol getrunken; ein Kind, ein 
Tier mit der ~ großziehen; oft zur ~ greifen, 
immer wieder zur ~ greifen (zu) viel Alkohol 
trinken [<ahd. flaska, engl. flask „Feldflasche‘“; 
zu germ. “flahsk- <idg. *ploksko „Geflecht“; ver- 
wandt mit flechten] 

Flalschenbaum (m. 1u; Bot.) zu den Wollbaumge- 

wächsen (Bombacaceae) gehörender Baum mit 

flaschenförmigen Früchten 

Flalschenlbier (n. 11) Bier in Flaschen; Ggs Fass- 

bier 

Flalschen]bürsite (f. 19) schmale Bürste mit lan- 

gem Stiel zum Reinigen von Flaschen 

Flalschenigälrung (f. 20; unz.) Ablauf der Gärung 

innerhalb einer Flasche; Ggs Fassgärung 

Flalschenlhals (m. 1u) 1 schmaler Teil der Flasche 

zw. Öffnung u. Bauch 2 (umg.) Engpass 

Flalschenikind (n. 12) mit Milch aus der Flasche 

ernährter Säugling; Ggs Brustkind 

Flalschen|kürlbis (m.; -ses, -se) Frucht des Fla- 

schenkürbisbaumes, aus der bei traditionellen 

Völkern verschiedene Gefäße hergestellt werden 

Flalschen|kürlbisibaum (m. 1u; Bot.) Angehöriger 

einer Gattung der Kürbisgewächse: Lagenaria 

Flalschenjöffiner (m. 3) Gerät zum Öffnen von 

Flaschen, die mit einem Kronkorken verschlossen 

sind 

Flalschen|pfand (n. 12u; unz.) für Mehrwegfla- 

schen u. -gläser gezahltes Pfand 

Flalschen|post (f.; -; unz.) 1 Beförderung von 
Nachrichten in luftdicht verschlossener Flasche 
im Meer (bes. von Schiffbrüchigen, auch zur Er- 
forschung von Meeresströmungen) 2 die in der 
Flasche beförderte Nachricht selbst 

flalschenjreif (Adj.) ausgegoren u. geklärt, fertig 
zum Abfüllen in Flaschen (Bier, Wein) 

Flalscheniwein (m. 1) Wein in Flaschen; Ggs Fass- 
wein 

Flalschen|zug (m. ıu) Vorrichtung zum Heben 
schwerer Lasten bei einem geringen Kraftauf- 
wand mit einem Seil, das über feste u. lose Rollen 
läuft 

Fläschllein (n. 14; poet.) kleine Flasche 

Flaschiner (m. 3) 1 (urspr.) Hersteller von Blech- 
Flaschen 2 (süddt.) = Klempner 

Flalser (f. 21) Ader im Gestein 

flalselrig (Adj.) geädert, gemasert; oV flasrig 

Flash ([flef] m. 6) 1 (Film) kurze Einblendung in 
eine Bildfolge 2 Eintreten des Rauschzustandes 
mit Aufhören der Entzugsschmerzen 3 (Zei- 
tungsw.) Eilmeldung 4 (EDV) Programm für 
komplexe Animationen im Internet 5 (kurz für) 
Flashlight [<engl. flash „plötzliches Aufleuch- 
ten, Blitz“] 

Flash-back auch: Flashiback ([flefbzk] m. 6) 
plötzlich wiederkehrender Rauschzustand einige 
Wochen nach dem Rausch infolge verzögerter 


Reaktion des Gehirns aufein Rauschmittel 
[< Flash + engl. back „zurück“] 

Flashllight ([fleflaıt] n. ı5) Sy (kurz) Flash (5) 
1 (mit einer Lichtanlage erzeugter) Lichtblitz 
in geschlossenen Räumen, z. B. Diskotheken, 
Nightclubs usw. 2 die Anlage selbst |<engl. 
flashlight „Blitzlicht“] 

Flashmob ([flæfməb] m. 6) spontane Ansamm- 
lung von Menschen, die gemeinsam eine über- 
raschende Aktion durchführen, die vorab im In- 
ternet verabredet wurde [<engl. flash „Blitz“ 

+ Mob] 

flasirig (Adj.) = flaserig 

flat ([fleet] Mus.) um einen halben Ton ernied- 
rigt, z.B. D ~ = Des; Ggs sharp [engl., „flach, 
tief, erniedrigt“] 

Flatrate ([fletreit] f. 10, EDV) monatlicher Pau- 
schalbetrag für eine zeitlich unbefristete Nut- 
zung eines Produktes, z. B. beim Telefon od. 
beim Internet [engl., „Niedrigpreis, -tarif“] 

Flatiscreen ([fletskri:n] m. 6; EDV; TV) sehr fla- 
cher Bildschirm [engl., „Flachbildschirm“] 

Flat Tax ([fleet teks] £.; - -, - -es [-ksız]) Form des 
Steuertarifes mit einem einheitlichen, vergleichs- 
weise niedrigen Steuersatz anstelle von unter- 
schiedlichen Tarifklassen, der einen allgemeinen 
Steuerfreibetrag für das Existenzmininum u. 
Verzicht auf Steuervergünstigungen beinhaltet, 
Einheitssteuersatz [<engl. flat rate tax <flat 
„flach“ + rate „Rate, Höhe“ + tax „Steuer“] 

Flatiterlband (n. 12u) rotweißes, locker ausge- 
spanntes Band zum Kennzeichnen von Ab- 
sperrungen u. A. 

Flatiterlgeist (m. 2; umg.) unruhiger, unsteter 
Mensch 

Flatiterlgras (n. 12u; unz.; Bot.) häufiges, zu den 
Süßgräsern (Poaceae) gehörendes Gras schattiger 
Wälder mit großer, überhängender Rispe, deren 
Äste während der Blüte abstehen, später aber he- 
rabgebogen sind: Milium effusum 

flatiterlhaft (Adj.; -er, am -esiten) unszet, ober- 
flächlich, wankelmütig 

Flatiterlhafitiglkeit (f. 20; unz.) unstetes, wankel- 
mütiges Wesen, Oberflächlichkeit 

Flatitelrie (f. 19; veraltet) Schmeichelei [frz.] 

flatitelrig (Adj.) aufgeregt, zitterig 

Flatiterlmann (m. 2u; umg.) I (zählb.; scherzh.) 
Brathähnchen 1 (unz.) 1 Entzugserscheinungen 
bei Drogenabhängigen 2 Aufgeregtheit, Unruhe, 
Lampenfieber e den - haben, kriegen 

Flatiter\marlke (f. 19) im Falz der Bogen eines Bu- 
ches in verschiedener Höhe angebrachtes Zeichen, 
damit man beim Zusammentragen fehlende od. 
falsch einsortierte Bogen erkennen kann 

flatitern (V. i.; hat/ist) 1 unsicher mit raschen Flü- 
gelschlägen fliegen 2 die Flügel rasch bewegen 
3 rasch im Winde bewegt werden (Fahne, Haar, 
Segel) 4 sich unruhig bewegen, zittern (Herz, 
Puls) e die Fahnen im Winde - lassen; der Ka- 
narienvogel ist/hat unruhig im Käfig geflattert; 
die Räder ~ (beim Kraftfahrzeug) bewegen sich 
um eine senkrechte Achse hin u. her; die Wäsche 
flattert an, auf der Leine; eine Einladung flat- 
terte ihr auf den Tisch (umg.) kam plötzlich, 
unerwartet; mit -der Mähne und wehendem 
Schweif jagte das Pferd davon [<mhd. flatern, 
vledern, vlodern, engl. flutter; > flackern; ver- 
wandt mit dem ı. Teil von Fledermaus, Falter] 

Flatiter|selgel (n. 13) nur mit Tauen (ohne Rah u. 
Stenge) befestigtes Reservesegel 

Flatiterltier (n. 11) = Fledermaus 

Flatlterjzunige (f. 19; unz.; Mus.) Tremolo bei 
Holzblasinstrumenten, Posaune u. Trompete 

flatitielren (V. i.; hat; veraltet) jmdn. ~ ihm 
schmeicheln [<frz. flatter „schmeicheln“] 

Flaltullenz (f. 20; Med.) Entstehung u. Ansamm- 
lung von Darmgasen, reichlicher Abgang von 
Blähungen [zu lat. flare „blasen“] 

Flaltus (m.; -, -; Med.) Blähung [lat., „Wind“] 

Flaltulse (f. 19) = Fladuse 


flau (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 schwach, matt, 
kraftlos 2 (Kaufmannsspr.) durch geringe Nach- 
frage od. fallenden Preis gekennzeichnet, lustlos 
(Börse) 3 abgestanden, fade (Geschmack) e mir 
ist, wird ~ (vor Hunger) (umg.); ~e Börse B. 
mit geringer Umsatztätigkeit; ~e Farben; die 
Geschäfte gehen ~; ~er Markt; das Negativ ist 
~ unterbelichtet, ohne Kontraste; der Wind 
wird langsam ~er er lässt nach [<afrz. flau 
(neufrz. flou) „sanft, mild“ <fränk. *hlao „lau“] 

Flaue (f. 19; unz.) = Flauheit 

Flaulheit (f. 20; unz.) Schwäche, Geschäftsstille; 
Sy Flaue 

Flaum’ (m. 1; unz.) Bauch- u. Nierenfett (des 
Schweins) 

Flaum? (m. 1; unz.) 1 zarte, feine Federn der Vögel 
unter dem äußeren Gefieder 2 erster Bartwuchs 
3 feines Haar (z. B. auf dem Kopf des Säuglings); 
Sy Flaumhaar 4 samtige, pelzige Haut (z. B. des 
Pfirsichs) 5 feine Fasern (z. B. auf Pflanzen u. 
Stoffen) 6 (Anat.) = Lanugo [<ahd. pfluma 
„Flaumfeder“ <lat. pluma „Flaumfeder“] 

Flaumlbart (m. 1u) erster, zarter Bart 

Flaumifelder (f. 21) einzelne Feder des Flaums 

Flaumlhaar (n. 11; unz.) = Flaum’ (3) 

flaulmig (Adj.) weich, zart wie Flaum 

flaumjweich (Adj.) 1 weich wie Flaum 2 (fig.; 
umg.) leicht zu beeinflussen, zu nachgiebig 

Flaus (m. 1) = Flausch 

Flausch (m. 1) dicker, weicher, haariger Wollstoff; 
oV Flaus [<mnddt. vlus(ch) „Schaffell“; Neben- 
form von Vlies] 

flaulschig (Adj.) weich wie Flausch (u. zum An- 
schmiegen einladend) e - weicher Stoff; ein 
~er Pullover; ein Kaninchen mit ~em Fell 

Flaulsen (Pl.) 1 dummes Gerede, Geschwätz 2 Aus- 
flüchte, Flunkereien 3 dumme Gedanken e mach 
keine -!; ich werde dir die ~ schon austreiben!; 
sie hat nur ~ im Kopf Unsinn; setz ihr keine ~ 
in den Kopf! bring sie nicht auf dumme Gedan- 
ken! [> Flausch, Flaus; Webersprache; nach 
den umherfliegenden Wollflocken u. Fasern, 
im Gegensatz zum festen Gewebe] 

flaultan\do (Mus.; Vortragsbez. für Streicher) 
= flautato 

flaultajto (Mus.; Vortragsbez. für Streicher) mit 
‚flötenartigem Klang (zu spielen); oV flautando 
[ital., „flötend“, zu flauto „Flöte“] 

Flaulte (f. 19) 1(Mar.) Windstille 2 (Kaufmanns- 
spr.) Geschäftsstille, geringe wirtschaftl. Nach- 
frage 3 (allg.) niedergedrückte Stimmung, mo- 
mentane Leistungsschwäche [> flau] 

Flaulto (m.; -s, Flaulti; Mus.; frühere Bez. für) 
Blockflöte e ~ traverso Querflöte [ital.] 

Fläz (m. 1; umg.) Lümmel, Flegel [zu mnddt. vlo- 
te „breiter Abrahmlöffel“; > flott, fließen; od. 
zu mhd. vletzen „breit daliegen“; zu vletze 
„Fußboden“; > Flöz] 

flälzen (V.; hat; umg.) I (V. i.) nachlässig sitzen, 
halb liegen e im Sessel ~ II (V. refl.) sich ~ sich 
hinlümmeln, hinflegeln, rekeln 

flälzig (Adj.; umg.) ungehobelt, flegelhaft 

Flechise ([-ks-] f. 19) Sehne; oV (bair.-österr.) 
Flachse [<bair. flah(t)sin „Flechtsehne“; in der 
Sprache der Ärzte vom lat. flexus „Beugung“ 
beeinflusst] 

flechisig ([-ks-] Adj.) sehnig, mit Sehnen durch- 
wachsen 

Flechtlarlbeit (f. 20) 1 Herstellen von geflochtenen 
Gegenständen 2 geflochtener Gegenstand 

Flechtiband (n. 12u) ornamentales Ziermotiv, das 
aus ineinandergeflochtenen Bändern besteht, bes. 
in der Baukunst u. Buchmalerei verwendet 

Flechite (f. 19) 1 geflochtenes Haar, Zopf2 (Biol.) 
Organismus, der von in Symbiose miteinander 
lebenden Algen u. Pilzen gebildet wird: Lichenes; 
Sy Lichen (2) 3 (Med.) schuppiger, nässender 
Hautausschlag (Borken-, Schuppen-) [<spät- 
mhd. vlehte; > flechten] 

flechiten (V. t. 135; hat) 1 durch regelmäßiges Ver- 


schränken verknüpfen 2 (fig.) einstreuen, ein- 
fließen lassen (in ein Gespräch, eine Rede) e Blu- 
men zu Kränzen ~; das Haar zu Zöpfen ~; Kör- 
be, Rohrstühle ~; jmdn. aufs Rad ~ (als Strafe 
im MA) [<ahd. flehtan <germ. “fleht- <vor- 
germ. “plekt-, zu idg. *plek-; Erweiterung von 
*pel-; verwandt mit Flachs, falten, Flasche] 

Flechtiweilde (f. 19) zum Flechten bes. geeignete 
Weide 

Flechtiwerk (n. 11; unz.) geflochtenes Gefüge, Ge- 
flecht 

Fleck (m. 1 od. m. 16) oV Flecken (1) 1 Stelle, 
Punkt, Platz. 2 kleine Fläche, Stück Land(schaft) 
3 verschmutzte, verdorbene, verletzte, trübe, 
andersfarbige Stelle, Klecks, Tupfen 4 (fig.) Ma- 
kel 5 (österr.) die Schulnote „fünf“ 6 (regional) 
Flicken e -e(n) bekommen; -e(n) entfernen 
(aus einem Kleidungsstück) e es steht immer 
noch auf dem alten ~; ich habe mich an der 
Tischkante gestoßen und davon einen blauen 
~ bekommen; blinder ~ (Anat.) lichtunemp- 
final. Stelle auf der Netzhaut des Auges; gelber 
~ (Anat.) Stelle des schärfsten Sehens, eine gelbl. 
erscheinende Stelle der Netzhaut des Auges; der 
Spiegel hat einen trüben ~; ein weißer ~ auf 
der Landkarte unerforschtes Gebiet e am fal- 
schen ~ wo es nicht sinnvoll, nicht angebracht 
ist; er hat das Herz auf dem rechten ~ (fig.; 
umg.) er ist mutig, beherzt; einen ~ auf der Eh- 
re haben (fig.); er hat einen ~ auf seiner wei- 
ßen Weste (fig.; umg.) er hat etwas Unredli- 
ches, Gesetzwidriges getan; er hat einen schwar- 
zen - in seiner Vergangenheit (fig.); er kommt 
mit seiner Arbeit nicht vom ~ (fig.; umg.) 
nicht voran; rühren Sie sich nicht vom ~!; vom 
~ weg (fig.; umg.) auf der Stelle, sofort [<ahd. 

flec, fleccho, engl. fleck <germ. *flegn-; zu idg. 
*plek- „schlagen“; hierzu flicken] 

Fleckichen (n. 14) kleiner Fleck e ein schönes ~ 
Erde; ein idyllisches, lauschiges, stilles ~ 

Fleicke (Pl.; Kochk.) = Kaldaunen e saure ~ 
[> Fleck] 

fleicken (V.; hat) I (V. i.) 1 leicht Flecke annehmen 
2 leicht Flecken verursachen 3 (fig.; umg.) rasch 
voran-, von der Hand gehen (Arbeit) IL (V.t.; 
oberdt.) ficken, ausbessern (Schuhe) [> Fleck] 

Flecken (m. 4) 1 = Fleck 2 größeres Dorf mit ge- 
wissen städtischen Rechten, z. B. Marktrecht 

Fleickenlentiferiner (m. 3) Mittel zum Entfernen 
von Flecken; Sy Fleckenreiniger 

fleickenllos (Adj.) 1 keine Flecken (mehr) aufwei- 
send, sauber 2 (fig.) tadellos, einwandfrei (Ehre, 
Lebenswandel) 

Fleickenlloisiglkeit (f. 20; unz.) fleckenlose Be- 

schaffenheit, Sauberkeit 

Fleickenreilnilger (m. 3) = Fleckenentferner 

Flelckenirolller (m. 3) 1 = Pardelroller 2 Flecken- 

entferner in Form einer festen Substanz 

Flelckeniwasiser (n. 13) flüssiger Fleckenentferner 

Fleickerl (n. 28; oberdt.) 1 kleiner Fleck 2 kleines 

viereckiges Stück Nudelteig (als Suppeneinlage) 

3 kleines Stück Stoff 

Fleickerlisupipe (f. 19; österr.) Suppe mit Fleckerln 

Fleickerliteplpich (m. 1; oberdt.) = Flickenteppich 

Fleckffielber (n. 13; unz.) = Typhus (2) 

fleckig (Adj.) 1 mit Flecken versehen, beschmutzt, 
unsauber 2 gesprenkelt, gescheckt (Tierfell) 

Fleckitylphus (m.; -; unz.) = Typhus (2) 

Flecklvieh (n.; -s; unz.) die gescheckten Rassen der 
Rindviehzucht 

fled/dern (V. t.; hat; ursprüngl. Gaunerspr.) aus- 
plündern, berauben (bes. Tote) [zu rotw. flad- 
dern „waschen“] 

Fledermaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer Ord- 
nung der Säugetiere, bei der zw. den starkver- 
längerten Fingern u. den Hintergliedmaßen eine 
Flughaut ausgespannt ist: Chiroptera; Sy Flat- 
tertier, Handflügler [<ahd. fledarmus; zu ahd. 

‚fledaron „flattern“ + mus „Maus“] 

Flelderlmauslfisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 


Fleischbank 


Familie der Barschartigen mit arm- u. flügel- 
artigen Brustflossen: Mathidae 

Flelderiwisch (m. 1; veraltet) 1 Federbesen zum 
Staubwischen 2 (fig.; umg.) flatterhaftes unor- 
dentl. Mädchen [<mhd. vederwisch „Gänseflü- 
gel zum Abwischen“; beeinflusst von vledern, 
„flattern“] 

Fleece ([fli:s] n.; -; unz.; Textilw.) aus Kunstoff- 
fasern hergestellter, starkwärmender u. zugleich 
wasserabweisender Stoff, der sich vor allem für 
Skibekleidung u. A. eignet [<engl. fleece „Schaf- 
fell, Vlies“; wegen des ähnlichen Ausschens u. 
der vergleichbaren Eigenschaften] 

Fleet (n. 11; nddt.) oV Flet 1 schiffbarer Stadt- 
kanal od. Entwässerungsgraben 2 = Treibnetz 
[<mnddt. vlet; zu vleten „fließen“] 

Fleigel (m. 3) 1 Jandwirtschaftl. Werkzeug zum 
Dreschen (Dresch-) 2 (fig.) grober, unerzogener 
Mensch, Lümmel |<ahd. flegil, engl. flail <afrz. 

‚Flael (neufrz. fléau) <lat. flagellum „Geißel“; 
dann auf den Menschen übertragen, zunächst 
zur Bezeichnung des Bauern] 

Fleigellei (f. 18) flegelhaftes Benehmen, Ungezo- 
genheit 

fleigellhaft (Adj.; -er, am -esiten) in der Art eines 
Flegels, ungezogen, unhöflich; Sy flegelig 

flelgellig (Adj.) = flegelhaft 

Fleigeljahlre (Pl.) Entwicklungsjahre, in denen 
sich ein junger Mensch oft flegelhaft benimmt 

flelgeln (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich aufrei- 
zend nachlässig hinsetzen od. hinstellen, sich 
lümmeln ə sich auf od. in einen Sessel ~ 

flelhen (V. i.; hat) eindring]. u. demütig bitten 
e um Gnade ~; um Hilfe ~; zu Gott ~; Gott er- 
hörte sein Flehen [<ahd. flehan, flehon „drin- 
gend bitten“, got. gaflaihan „freundlich zure- 
den“; zu germ. *flaih-, “fleh-, “flih-; Grund- 
bedeutung „schmeicheln“] 

flelhentllich (Adj.) eindringlich e jmdn. ~ (um 
etwas) bitten [> flehen (mit Gleitlaut)] 

Fleisch (n. 11; unz.) 1 die Weichteile des mensch. 
u. tier. Körpers, besonders das Muskelgewebe 
2 (i.e. S.) die essbaren Teile des tierischen Kör- 
pers (Koch-, Rind-, Schweine») 3 weiches, 
saftreiches Zellgewebe von Pflanzenteilen, bes. 
der Früchte, Fruchtmasse, Fruchtfleisch 4 (Typ.) 
Teil der Drucktype, der über das Schriftbild hi- 
nausragt u. durch den der Zwischenraum zw. 
den Buchstaben zustande kommt 5 (fig.) der 
menschl. Körper mit seinen Bedürfnissen (im 
Unterschied zu Geist u. Seele) e mein eigen ~ 
und Blut mein Blutsverwandter, bes. mein 
Kind; ein Mensch aus, von ~ und Blut ein le- 
bendiger Mensch (kein Gespenst); die Gestalten 
dieses Romans, Dramas sind Menschen von ~ 
und Blut /ebensecht geschilderte Menschen; ein 
ständiger Stachel im ~ sein (fig) ein ständiges 
Ärgernis e ~ werden mensch. Gestalt anneh- 
men, Mensch werden (Gott, Christus) e den 
Weg allen ~es gehen (geh.) vergänglich sein, 
sterben; denn alles ~ ist wie Gras (1. Brief des 
Petrus, 24); bloßliegendes ~ einer Wunde; 
~ fressend = fleischfressend; gebratenes, ge- 
hacktes, gekochtes, gepökeltes, geschabtes, 
fettes, mageres, rohes, zartes, zähes ~; der 
Geist ist willig, aber das ~ ist schwach (Matth. 
26,41); auf Rubens’ Bildern ist viel ~ zu sehen 
(umg.) viel nackter Körper; diese Schrift hat viel 
~ (Typ.) der Zwischenraum zwischen den 
Buchstaben ist groß; wildes - (Med.) Fleisch- 
wucherung e dieser Handgriff muss in ~ und 
Blut übergehen muss ganz sicher beherrscht 
werden; sich ins eigene ~ schneiden (fig.) sich 
selbst schaden; er ist ~ von meinem ~e er ist 
mit mir blutsverwandl, bes. er ist mein Sohn; 
vom -(e) fallen abmagern, sehr dünn werden; 
~ zum Kochen, zur Suppe [<ahd. fleisc, engl. 

flesh; Herkunft unklar] 

Fleischibank (f. 7u; veraltet) Ladentisch in der 
Fleischerei 
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Fleischbeschau 


Fleischlbeischau (f. 18; unz.) amtl. Untersuchung 
von Schlachttieren u. Fleisch 

Fleischlbrülhe (f. 19) durch Auskochen von Fleisch 
od. Knochen entstandene Brühe; Sy Bouillon 

Fleilscher (m. 3) Handwerker, der Vieh schlachtet 
u. für die menschliche Ernährung verarbeitet; 
Sy (österr.) Fleischhauer, (süddt., westdt., 
schweiz.) Metzger, (norddt.) Schlachter, 
Schlächter 

Fleilschefrei (f. 18) Sy (süddt., westdt., schweiz.) 
Metzgerei, (norddt.) Schlachterei, (österr.) 
Fleischhauerei 1 hand werklicher Betrieb des 
Fleischers 2 Ladengeschäft für Fleischwaren 
u. Wurstwaren 

Fleilscherihund (m. 1; umg.) großer, scharfer 
Hund, (bes.) Deutsche Dogge 

fleilschern (Adj.) aus Fleisch bestehend e Flei- 
schernes (oberdt.) Fleisch; er isst gern, viel Flei- 
schernes 

Fleilschesllust (f. 7u) Sinnengenuss, Sinnenfreude, 
bes. geschlechtl. Art 

Fleischlesiser (m. 3; umg.) jma., der gern u. viel 
Fleisch isst 

Fleischlexitrakt (m. 1) eingedickte, fett- u. eiweiß- 
freie Fleischbrühe 

Fleischffarlbe (f. 19; unz.) Hautfarbe, zartrosa 
Farbe 

fleischifarlben (Adj.) von der Farbe des Fleisches, 
der Haut, zartrosa 

Fleischfflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie bis 14 mm großer, grauschwarz gestreifter 
Fliegen, deren Larven sich in fauligem Fleisch, 
eiternden Wunden u. Exkrementen entwickeln: 
Sarcophagida 

fleischifresisend auch: Fleisch fresisend (Adj.) 
sich von Fleisch ernährend; Sy karnivor, zoo- 
phag è ~e Pflanze P. verschiedener Familien, 
die ihren Bedarf an Stickstoff überwiegend durch 
gefangene Insekten deckt; Sy insektenfressende 
Pflanze, Karnivore (2) 

Fleischifresiser (m. 3) Tier, das sich überwiegend 
von Fleisch ernährt; Sy Karnivore (1) 

Fleischlhauler (m. 3; österr.) = Fleischer 

Fleischlhaulefrei (f. 18; österr.) = Fleischerei 

fleilschig (Adj.) 1 vie? Fleisch enthaltend 2 reich 
an Fruchtfleisch 3 üppig, dick (Gesicht, Nase) 

Fleischikälse (m. 3) = Leberkäse 

Fleischiklößichen (n. 14) Klößchen aus gewürztem 
Hackfleisch u. aufgeweichter Semmel 

Fleischiklotz (m. 1u) Hackklotz des Fleischers 

Fleischiklumjpen (m. 4) 1 sehr großes Stück Fleisch 
2 (fig.; umg.) unförmig dicker Mensch 

Fleischllalberl (n. 28; österr.) = Frikadelle 

fleischllich (Adj.) 1 leiblich 2 (fig.) sinnlich (bes. 
hinsichtl. des Geschlechtstriebes) @ ~e Begier- 
den, Genüsse 

fleischllos (Adj.) 1 ohne Fleisch (Nahrung) 2 abge- 
magert e ~e Mahlzeit; sich komplett ~ ernäh- 
ren; ~ leben 

Fleischimehl (n. 11; unz.) Viehfutter aus getrock- 
neten u. gemahlenen Fleischabfällen 

Fleischisaft (m. 1u; unz.) aus Fleisch gewonnener 
Saft e Salz zieht - aus dem Braten 

Fleischisallat (m. 1) fikanter Salat, bes. aus mage- 
ren Fleischstückchen, Gurken u. a. mit Mayon- 
naise 

Fleischischau (f. 18; unz.; schweiz.) Fleischbe- 
schau 

Fleischlseilte (f. 19) = Aasseite 

Fleischiton (m. ıu; Mal.) weißrötl. Farbton der 
menschl. Haut 

Fleischitopf (m. 1u) 1 Topf zum Kochen od. Braten 
von Fleisch 2 (fig.) gute Verpflegung, gute Kost 
e sich nach den Fleischtöpfen Ägyptens zu- 
rücksehnen nach vergangenen Tagen des Wohl- 
lebens (nach 2. Moses, 16,3) 

Fleischiverlgifitung (f. 20) Vergiftung durch Ge- 
nuss verdorbenen Fleisches 

Fleischwalre (f. 19; meist Pl.) aus Fleisch herge- 
stelltes Nahrungsmittel, Wurst usw. 
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Fleischwerldung (f.; -; unz.) 1 Menschwerdung, 
leibliche Geburt 2 Inkarnation, Verkörperung 
e die ~ Christi 

Fleischwolf (m. 1u) Maschine zum Zerkleinern 
von Fleisch 

Fleischiwunlde (f. 19) bis ins Fleisch reichende Ver- 
letzung 

Fleischlwurst (f. 7u) eine Wurstsorte 

Fleiß (m.; -es; unz.) beharrliches Streben nach ei- 
nem Ziel, Eifer u. Sorgfalt è eiserner, unermüd- 
licher ~; ihm fehlt der ~; ~ auf etwas verwen- 
den; mit ~ kann man viel erreichen; etwas mit 
~ tun (veraltet) mit Absicht; ohne ~ kein Preis 
(Sprichw.) jedes Ziel muss erarbeitet werden 
[<ahd. v/iz, urspr. „Streit, Kampfleifer), Ärger- 
nis“; > beflissen, geflissentlich] 

fleißig (Adj.) arbeitsam, zielstrebig, eifrig e Flei- 
Biges Lieschen (Bot.) Zierpflanze, Immerblü- 
hende Begonie: Begonia semperflorens; Museen, 
Vorlesungen ~ besuchen eifrig, oft besuchen; ~ 
Gebrauch von etwas machen off Gebrauch von 
etwas machen 

flekitierlbar (Adj.; Gramm.) so beschaffen, dass 
man es flektieren kann, beugbar, abwandlungs- 
‚fähig (Wort); Sy flexibel (3) 

flekitielren (V. t.; hat; Gramm.) 1 beugen 2 kon- 
Jugieren (Verbum) 3 deklinieren (Substantiv) 
e ~de Sprachen S., die die grammat. Beziehun- 
gen im Satz durch an den Wortstamm angefügte 
Endungen ausdrücken [<lat. flectere „beugen“] 

flen|nen (V. i.; hat; umg.; abwertend) weinen, 
heulen [<ahd. flannen „den Mund verziehen“; 
verwandt mit Flunsch] 

Flet (n. 11) = Fleet 

fletischen (V. t.; hat) 1 entblößen, blecken 2 zeigen 
e die Zähne ~ [<mhd. vletzen „die Zähne wei- 
sen“, urspr. „den Mund breitziehen“; zu ahd. 
Jlaz „flach, breit“; verwandt mit Fladen, flach] 

Flett (n. 11) Herdraum im niedersächsischen Bau- 
ernhaus [<afries. flett „Flur, Boden; Wohnung, 
Halle“; > Flöz] 

Flettinerlroltor auch: Flettiner-Roltor (m. 23) An- 
triebseinrichtung (z. B. für Schiffe) unter Aus- 
nutzung der Windenergie mittels zylindrischer 
Rotationskörper auf dem Schiffsdeck [> Flett- 
nerruder] 

Flettinerirulder auch: Flettiner-Rulder (n. 13; bei 
Luftfahrzeugen) Hilfsruder, das die Wirkung 
des Hauptruders verstärkt [nach dem dt. Inge- 
nieur Anton Flettner, 1885-1961] 

Fletz (n. 11 od. m. 1) Hausflur im oberdt. Bauern- 
haus [> Flöz] 

fleugt (poet; veraltet) fliegt e alles, was da so 
kreucht und ~ kriecht u. fliegt; >a. fliegen 

Fleufrist ([flo-] m. 16) 1 Blumenfreund, Blumen- 
gärtner 2 Blumenmaler; >a. Florist 

Fleujron ([fler5:] m. 6) Blumenornament, als Ver- 
zierung am Schluss eines Kapitels im Buchdruck 
u. als Prägung auf Bucheinbänden 

Fleulrop® ([flə1-] od. [flo-] ohne Artikel) Ver- 
einigung von Blumenhändlern zur Vermittlung 
von Blumengeschenken in Europa [Kurzwort 
<lat. Flores Europae „Blumen Europas“] 

Flex® (f.; -, -) tragbares Elektrogerät zum Zersä- 
gen von Metall, Stein, Beton u. Å. [verkürzt 
<flexibel] 

fleixen (V. i. u. V. t.; hat) mit einer Flex zersägen 
e Metalle schweißen und ~ 

flexilbel (Adj.; -xilbler od. -xibller, am -siten) 
Ggs inflexibel 1 biegsam, nachgiebig, veränder- 
lich (Bucheinband, Schuhsohle) 2 (fig.) 2.1 ver- 
änderlich (Vorschrift) 2.2 anpassungsfähig (Per- 
son) 3 (Gramm.) = flektierbar e er ist sehr ~ 
(fig.); flexible Altersgrenze Möglichkeit, zu ei- 
nem vorgezogenen Zeitpunkt Altersrente zu be- 
ziehen; flexible Arbeitszeit gleitende A.; flexib- 
ler Wechselkurs W., der von Angebot u. Nach- 
frage auf den Devisenmärkten bestimmt wird 
[<lat. flexibilis „biegsam“] 

flexilbillilsieiren (V. t.; hat) etwas ~ flexibel ge- 


stalten, anpassungsfähig machen e die Arbeits- 
zeit ~ 

Flekilbillilsielrung (f. 20) das Flexibilisieren, das 
Flexibilisiertwerden 

Flekxilbilliltät (£.; -; unz.) Ggs Inflexibilität 1 flexi- 
ble Beschaffenheit 2 flexibles Wesen 

Fleixilble Relsponse auch: Flexiblle Resiponse 
([fleksıbl rısponz] f.; - -; unz.; Mil.) Abwehr- 
strategie der NATO, die bei feindlichen Aggres- 
sionen nichtberechenbare Reaktionen vorsieht 
[engl., „flexible Antwort“] 

Fleixilon (f. 20) 1 (Gramm.) Abwandlung der Ver- 
ben, Bildung der Fälle bei den Substantiven, 
Deklination u. Konjugation; Sy Beugung (3); 
> Lexikon der Sprachlehre 2 (Geol.) = Fle- 
xur (2) [<lat. flexio „Biegung“] 

Fleixilonslenldung (f. 20; Gramm.) bei der Flexion 
an den Wortstamm angehängte Endung, Beu- 
gungsendung 

Fleixilonsllehlre (f. 19; unz.; Gramm.) Formenleh- 
re, Morphologie, Lehre von den Formverände- 
rungen der Substantive u. der Verben 

flexilonsllos (Adj.; Gramm.) keine Flexion besit- 
zend, unbeugbar, undeklinierbar 

Fleixiltalriler (m. 3) jmd., der sich überwiegend ve- 
getarisch ernährt u. großen Wert auf eine gute 
Qualität der Lebensmittel legt [verkürzt <flexi- 
bel + Vegetarier] 

fleixilvisch (Adj.; Gramm.) die Flexion betreffend, 
Flexion besitzend 

Fleixoldruck (m. 1; unz.; Typ.) = Gummidruck (1) 

Fleixor (m. 23; Anat.) = Beuger [<neulat. flexor 
„Beuger“; zu flectere „beugen“] 

Fleixur (f. 20) 1 (a. Anat.) Biegung, Krümmung 
2 (Geol.) schräges Abwärtsziehen einer flachen 
Schichttafel mit Reduktion der Schichtmächtig- 
keit; Sy Flexion (2) [<lat. flexura „Biegung, 
Krümmung“] 

Flilbusitiler ([-tjor] m. 3; im 17. Jh.) Seeräuber um 
Mittel- u. Südamerika, Bukanier [> Filibuster] 

Flic (m. 6; volkstüml., umg. frz. Bez. für) Polizist 
[<rotw. flick „Knabe“ 

Flicklarlbeit (f. 20) 1 das Flicken, Ausbessern 2 Pfu- 
scherei 

fliicken (V. t.; hat) 1 ausbessern (Fahrradreifen, 
Kleidungsstück, Strümpfe, Wäsche) 2 (fig.) 
jmdm. etwas am Zeuge ~ etwas Tadelnswertes 
an jmdm. herausfinden [> Fleck] 

Flilcken (m. 4) Stück (Stoff, Leder u. Ä.) zum Aus- 
bessern e einen ~ aufsetzen, einsetzen; seine 
Hose war voller ~ [> Fleck] 

Fliickeniteplpich (m. 1) Teppich aus farbigen Fli- 
cken; Sy (oberdt.) Fleckerlteppich 

Flilckelrei (f. 18) 1 Flickarbeit 2 lästiges Flicken 

Flickiflack (m. 6; Sp.; Turnen) mehrmaliger, 
schneller Überschlag rückwärts [zu frz. flic flac 

„Klipp klapp“ (lautmalend)] 

Flicklschneilder (m. 3; früher) Schneider für Aus- 
besserungen; Ggs Maßschneider 

Flicklschusiter (m. 3) 1 (früher) Schuster für 
Ausbesserungs- u. Reparaturarbeiten (nicht für 
Maßschuhe) 2 (fig.) Pfuscher, Stümper 

Flicklschusitefrei (f. 18) = Flickwerk (2) 

Flickivers (m. 1) inhaltlich überflüssiger Vers, der 
nur zum Füllen von Strophen od. des Reimes 
wegen eingefügt ist 

Flickjwerk (n. 11; unz.) 1 zusammengestückelte 
Arbeit 2 (fig.) stümperhafte Arbeit, Pfuscherei; 
Sy Flickschusterei 

Flicklwort (n. 12u) = Füllwort 

Flickzeug (n. 11; unz.) alle Gegenstände, die man 
zum Flicken (des Fahrradreifens, der Wäsche 
usw.) braucht 

Flielboot (n. 11) kleines, schnelles Fischerboot 
[<engl. f/yboat „schnell fahrendes Schiff“] 

Flielder (m. 3; unz.; Bot.) violett- bis weißblühen- 
der Angehöriger einer Gattung der Ölbaumge- 
wächse mit stark auftretenden Blütenrispen: 
Syringa; Sy Syringe [<mnddt. vleder, mndr. 
vlie(de)r; 1. Teil ungeklärt, 2. Teil > Heister] 


Flielderlbeeire (f. 19) = Holunderbeere 

flielderffar\ben (Adj.) hellviolett gefärbt, helllila; 
oV fliederfarbig 

flielderlfarlbig (Adj.) = fliederfarben 

Flielderitee (m. 6; unz.) = Holundertee 

Flielge (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer in zahllo- 
sen Arten über die ganze Erde verbreiteten Un- 
terordnung der Zweiflügler, gedrungene Insek- 
ten mit meist kurzen, dreigliedrigen Fühlern: 
Brachycera 2 (veraltet) Korn (des Jagdgewehrs) 
3 (Schneiderei) gesticktes Dreieck als Abschluss 
von Falten u. Nähten 4 (fig.) zur Querschleife 
gebundene Krawatte 5 schmales Bärtchen an der 
Ober- od. Unterlippe © er tut keiner ~ etwas zu- 
leide (fig.) er ist ein sehr gutmütiger Mensch; 
zwei ~n mit einer Klappe schlagen (fig.) durch 
eine Bemühung zwei Ziele erreichen; künstl. ~ 
(als Köder an der Angel); Spanische ~ (Zool.) 
2 cm lange, metallisch grüne Käferart, deren 
Wirkstoff traditionell als Potenzmittel verwen- 
det wird: Lytta vesicatoria; Sy Fliegenkäfer; 
spanische ~ blasenziehendes Pflaster; sich über 
die ~ an der Wand ärgern (fig.) sich über un- 
bedeutende Kleinigkeiten ärgern, aufregen; sie 
fielen wie die ~n um (umg.) sie wurden mas- 
senweise ohnmächtig; sie starben wie die ~n 
(umg.) massenweise [<ahd. fliuga, flioga, engl. 

ly; > fliegen] 

flielgen (V. 136) I (V. i.; ist) 1 durch die Luft 
schweben 2 sich mit dem Flugzeug fortbewegen, 
mit dem Flugzeug reisen 3 ein Flugzeug bewe- 
gen 4 geworfen, geschleudert werden 5 (fig.) sich 
rasch bewegen, eilen 6 (umg.) (aus der Schule, 
aus einer Stellung) hinausgeworfen werden, 
fristlos entlassen werden è ich komme schon, 
ich fliege! e das Fliegen lernen (Vogel, Pilot) 
e der Ball ist weit geflogen e auf jmdn. od. et- 
was ~ (umg.) von jmdm. od. etwas stark ange- 
zogen werden; auf ihn ~ alle Mädchen; aus sei- 
ner Stellung ~ (umg.); das Auto ist aus der 
Kurve geflogen; beim Fliegen abstürzen; bis 
Berlin fliegt man etwa eine Stunde; durchs 
Examen ~ (umg.) durchfallen, das E. nicht be- 
stehen, ein Stein flog durchs Fenster; in die Hö- 
he ~; in die Luft ~ fliegend aufsteigen; (fig.) ex- 
plodieren; Blätter flogen in der Luft wirbelten 
in der L.; alles flog in Stücke zerbarst, explo- 
dierte; die Tür flog ins Schloss fiel heftig zu; in 
Stücke ~ in Stücke zerfallen, zerbersten, heftig 
entzweigehen; nach Rom ~; jmdm. um den 
Hals ~ ihn rasch, heftig umarmen; von der 
Schule ~ (umg.) e Fliegende Blätter Titel einer 
humoristischen Wochenzeitschrift 1844-1928; die 
Bücher besteht nur noch aus -den Blättern aus 
losen, einzelnen B.; Fliegender Drache = Flug- 
drache; in -der Eile, Hast sehr eilig, hastig; 
Fliegender Fisch Angehöriger einer Gruppe von 
Fischen mit verbreiterten Brust- u. Bauchflossen, 
schnellt bei Verfolgung durch Raubfische aus dem 
Wasser: Exocoitidae; Sy Flugfisch; mit ~den 
Händen mit vor Aufregung zitternden, unsi- 
cheren Händen; ~der Händler H. ohne festen 
Stand, H. auf Messen u. Märkten; ~de Hitze 
plötzl. auftretende Hitzewellen im Körper; Flie- 
gender Hund = Flughund; ~des Personal Per- 
sonal an Bord eines Flugzeugs; -der Puls sehr 
schnell schlagender Puls; -der Sommer = Alt- 
weibersommer; ~de Untertassen angeblich ge- 
sichtete Flugkörper von einem anderen Planeten; 
>a. Holländer M (V. t.; hat) mit dem Flugzeug 
befördern ə eine Maschine ~ ein Flugzeug füh- 
ren, lenken; Passagiere nach Rom ~ e geflogen 
werden mit dem Flugzeug gebracht werden; die 
Verwundeten wurden vom Feldlazarett in die 
Heimat geflogen [<ahd. fliogan, engl. fly 
<vorgerm. "pleuk-; zu idg. "pleu- „rinnen, flie- 
ßen; schwemmen, gießen“; > fließen, fliehen; 
verwandt mit Vogel, flitzen] 

Flielgenffallle (f. 19; Bot.) = Venusfliegenfalle 

Flielgen]fänlger (m. 3) 1 aufgehängter Klebestrei- 


‚fen, an dem Fliegen hängen bleiben 2 (Zool.) 
= Fliegenschnäpper 

Flielgenffensiter (n. 13) Fenstereinsatz aus Draht- 
gewebe, um Fliegen fernzuhalten 

Flielgenigelwicht (n. 11; unz.; Sp.) leichteste Ge- 
wichtsklasse in der Schwerathletik; >a. Schwer- 
gewicht 

Flielgenigift (n. 11; unz.) Gift zur Vernichtung 

von Fliegen 

Flielgeniglolcke (f. 19) Glocke aus Drahtgewebe 

od. Glas, die als Schutz für Speisen gegen Fliegen 
verwendet wird 

Flielgenigott (m. 2u; unz.) Beelzebub 

Flielgenikäffer (m. 3; Zool.) = Spanische > Fliege 

Flielgeniklapipe (f. 19) = Fliegenklatsche 

Flielgeniklatische (f. 19) Gerät aus Drahtfächer 

o. A. mit Stiel zum Totschlagen von Fliegen; 

Sy Fliegenklappe 

Flielgenkopf (m. 1u; Typ.) auf dem Kopf stehende 

Letter (mit dem Fuß nach oben), die auf unleser- 

liche Buchstaben im Manuskript, auf noch ein- 

zusetzende Zahlen aufmerksam machen soll 

Flielgenlleim (m. 1; unz.) klebrige Mischung aus 

Kolophonium, Leinöl u. Honig für Fliegenfänger 

Flielgen|palpier (n. 11; unz.) mit Fliegengift ge- 

tränktes Löschpapier 

Flielgen|pilz (m. 1; Bot.) giftiger Blätterpilz mit 
meist leuchtend rotem Hut, der von Resten der 

Hüllhaut weiß beflockt ist: Amanita muscaria; 

Sy Fliegenschwamm 

Flielgenischnäplper (m. 3; Zool.) Angehöriger ei- 

ner mit rund 1500 Arten sehr umfangreichen Fa- 

milie der Singvögel: Muscicapidae; Sy Fliegen- 
‚fänger (2) 

Flielgenischrank (m. 1u) Schrank mit Türen aus 

Drahtgewebe zum luftigen Aufbewahren von 

Speisen 

Flielgenischwamm (m. 1u; Bot.) = Fliegenpilz 

Flielgen|volgel (m. su; Zool.) = Kolibri 

Flielger (m. 3) 1 Flugzeugführer, Pilot 2 Angehö- 
riger der Luftwaffe 3 (umg.) Flugzeug 4 Rad- 
rennfahrer für kurze Strecken ohne Schrittma- 
cher; Ggs Steher 5 Rennpferd für kurze Strecken 
6 kleinstes, vorderstes Vormastsegel 7 (rhein.) 
kurzes Boot 

Flielgerlabjwehr (f. 20; unz.; Mil.) Luffverteidi- 

gung, Abwehr feindlicher Flugzeuge; Sy Flug- 
abwehr 

Flielgerlalarm (m. 1; Mil.) akustische Warnung 

vor feindl. Flugzeugen 

Flielgerlanigriff (m. 1; Mil.) Luftangriff, Angriff 

durch feindl. Flugzeuge 

Flielgerlbomlbe (f. 19; Mil.) vom Flugzeug abge- 

worfene Bombe 

Flielgelrei (f. 18; unz.) Flugwesen 

Fliegerhorst (m. 1; Mil.) Militärflugplatz 

flielgelrisch (Adj.) das Fliegen betreffend, darauf 
beruhend 

Flielgerlkarlte (f. 19) = Luftfahrtkarte 

Flielgerlofifilzier (m. 1; Mil.) Offizier der Luft- 


Flielger|schulle (f. 19) Ausbildungsstätte für Pi- 
loten 

Flielgeritrup|pe (f. 19; Sammelbez. für) alle flie- 
genden Verbände der Luftwaffe einschließlich ih- 
rer Fliegerhorsttruppen 

flielhen (V. 137) I (V. i.; ist) sich aus Furcht od. 
Freiheitsdrang rasch od. heimlich entfernen, die 
Flucht ergreifen, entweichen, ausreißen è der 
Gefangene ist geflohen; die Zeit flieht (fig.) 
vergeht rasch; er ist ins Ausland geflohen; vor 
etwas od. jmdm. ~; zu jmdm. ~ bei jmdm. 
Schutz suchen; ~de Stirn flache, zurückweichen- 
de St. M (V. t.; hat; geh.) sich fernhalten von, 
meiden e jmdn. ~; die Gesellschaft (anderer) ~ 
[<ahd. fliohan, engl. flee; zu idg. *pleu- „rinnen, 
fließen; schwemmen, gießen“; > fliegen, flie- 
‚Ren; verwandt mit Flucht, Floh] 

Fliehlkraft (f. zu; unz.) = Zentrifugalkraft 

Flielse (f. 19) Wand- od. Fußbodenplatte aus 


flimmern 


Stein, Steingut, Porzellan, Kunststoffe ~n le- 
gen; einen Raum mit ~n auslegen [|<mnddt. 
vlise „Steinplatte“; <mhd. vlins „Steinsplitter“, 
ahd. flins; verwandt mit Flinte] 

flielsen (V. t.; hat) mit Fliesen belegen e gefliester 
Boden 

Fliejsenllelger (m. 3) Handwerker im Baufach, der 
Fliesen legt 

Fließlarlbeit (f. 20; unz.) Arbeitsverfahren zur 
Massenherstellung von Waren in genau festge- 
legten, möglichst rationellen Arbeitsgängen 

Fließlband (n. 12u) /aufendes Band, auf dem 
Werkstücke von einem Arbeitsgang zum andern 
befördert werden 

Fließlei (n. 12) Vogelei ohne Schale; Sy Windei (1) 

flielßen (V. i. 138; ist) 1 sich fortbewegen (von 
Flüssigkeiten) 2 (a. fig.) rinnen, rieseln, strö- 
men è bei dem Aufstand ist viel Blut geflossen 
es gab viele Tote; die Quellen ~ nicht mehr 
sind versiegt (a. fig.) e der Bach fließt lang- 
sam, rasch, träge; die Gelder, Spenden flossen 
reichlich es wurde viel gespendet; die Informa- 
tionen ~ spärlich nur langsam, begrenzt; seine 
Rede, sein Redestrom floss unaufhörlich e die 
Worte flossen mir leicht aus der Feder es mach- 
te mir keine Mühe, meine Gedanken schriftlich 
zu formulieren; aus der Wunde floss Blut; das 
Geld fließt aus öffentlichen Mitteln (fig.); der 
Fluss fließt durch mehrere Länder; der Fluss 
fließt ins Meer; der Wein floss in Strömen es 
gab sehr viel zu trinken; der Schweiß floss mir 
übers Gesicht; das Haar floss ihr in weichen 
Wellen über die Schultern (poet.); die Tränen 
flossen ihr über die Wangen e -des Gewand in 
weichen Falten fallendes Gewand; ~de Seide 
weicher, weichfallender Seidenstoff; -der Ver- 
kehr szetig strömender, stetiger Verkehr; die 
Grenze zwischen Stolz und Hochmut ist -d 
ist nicht genau festzulegen, festzustellen; eine 
Sprache ~d sprechen leicht, flüssig; Zimmer 
mit dem Wasser [<ahd. fliozan, engl. fleet 
„schnell dahineilen“; zu idg. "pleu- „rinnen, 
fließen, schwimmen“; > fliegen, fliehen; ver- 
wandt mit F/oß, Flosse, Flut] 

Fließiferitiigung (f. 20; unz.) Produktion von 
Massengütern am Fließband 

Fließlgrenize (f. 19; unz.) bei Festigkeitsprüfungen 
die Grenze der Zugbelastung, an der eine dau- 
ernde Verformung beginnt 

Fließlheck (n. 15; am Auto) flachabfallendes Heck 

Fließllaut (m. 1) = Liquida 

Fließ|palpier (n. 11; unz.) = Löschpapier 

fließjpresisen (V. t.; hat) Werkstoff ~ durch Pres- 
sen unter sehr hohem Druck zum Fließen brin- 
gen, um ihm auf diese Weise die gewünschte 
Form zu geben e Nichteisenmetalle, Stahl ~; 
dieser Stahl ist fließgepresst 

Flimimer (m. 3) I (unz.) 1 zitternder, flackernder, 

flimmender Lichtschein 2 (fig.) wertloser Glanz, 
Scheinglanz 3 Flitter 4 (Geol.) Flimmerstein 
1 (zählb.) zarter Zellenfortsatz einzelliger Tiere 
[> flimmern] 

Flimimer|bejwelgung (f. 20; Biol.) neben der Mus- 
kelbewegung vorkommende Bewegungsart durch 
mikroskopisch kleine, bürstenartig angeordnete 
Flimmern 

Flimimerlepilthel (n. 11; Biol.) mit Wimpern od. 
Geißeln besetzte Epithelzellen, z. B. in der Luft- 
röhre, Nasenhöhle 

Flimimerlhärichen (n. 14; Biol.) Wimper od. Gei- 

‚el, die die Flimmerbewegungen bewirkt 

Flimimerlkisite (f. 19; umg., scherzh.) Fernseh- 
apparat 

flimimern (V.; hat) I (V. i.) 1 unruhig glänzen, 

Junkeln, glitzern 2 sich rasch, fein, zitternd be- 
wegen e der Film flimmert ist abgespielt u. 
nicht mehr ganz klar; die Luft flimmert (vor 
Hitze); die Sterne ~; der Monitor, der Bild- 
schirm ~; das Wasser flimmert in den Sonnen- 
strahlen; es flimmert mir vor den Augen; ein 
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Flimmerskotom 


Flimmern vor den Augen haben; im Sommer ~ 
viele Sportveranstaltungen über die Bildschir- 
me werden viele §. im Fernsehen übertragen 

I (V. t.; regional) blankreiben, putzen e den 
Fußboden, die Wohnung ~ [Weiterbildung 

zu flimmen, Ablaut zu flammen] 

Flim|mer|skoitom (n. 11; Med.) ein im Gesichtsfeld 

umherwandernder (dunkler) Fleck, der von 
flimmernden Zackenbildungen umgeben ist, ent- 
steht durch vorübergehende Störung der Blutzir- 
kulation,; Sy Augenmigräne 

Flimjmerizellle (f. 19; Biol.) Epithelzelle, die Flim- 
merhärchen trägt 

flink (Adj.) 1 rasch, geschwind 2 geschickt, ge- 
wandt, behände è ein ~er Bursche, ~es Mäd- 
chen; ~e Hände haben; eine ~e Zunge, ein ~es 
Mundwerk haben; ~ arbeiten; sie ist immer ~ 
bei der Hand greift rasch zu, ist hilfsbereit; ein 
bisschen ~! (umg.) schnell!, beeil dich! [<nddt.; 
urspr. „glänzend, blank“; zu flinken „glänzen“; 
verwandt mit flunkern] 

Flint (m. 1) = Feuerstein (1) [engl.] 

Flinite (f. 19) 1 (urspr.) Gewehre mit Feuerstein- 
schloss, das Mitte des 16. Jh. in Frankreich auf- 
kam 2 Jagdgewehr mit glattem Lauf zum Schie- 
Ren mit Schrot (Jagd-) è die ~ ins Korn werfen 
(fig.) etwas aufgeben, den Mut verlieren [ver- 
kürzt <Flintbüchse; zu ahd. flint „Feuerstein- 
splitter“; > Flint] 

Flintiglas (n. 12u; unz.) bleihaltiges optisches Glas 
mit hohem Brechungsindex 

Flintistein (m. 1) = Feuerstein (1) 

Flip (m. 6) 1 Cocktail, alkoholisches Mischgetränk 
mit Zucker u. Ei 2 Drehsprung (beim Eiskunst- 
u. Rollschuhlauf) 3 (kurz für) Erdnussflip 
[sengl.] 

Fliplchart ([-tfa:t] m. 6 od. n. 15) fest aufmontier- 
ter od. an einer Wand befestigter, großformatiger 
Papierblock zur Aufnahme von Schaubildern u. 
Notizen, dessen Blätter nach Benutzung nach 
hinten umgeschlagen werden können [<engl. flip 
„wenden“ + chart „Karte“] 

Fliplflop I (m. 6) flache Zehensandale mit Gum- 
misohle I (n. 15; bei elektron. Geräten) Kipp- 
schaltung, die nur zwischen zwei Schaltungs- 
zuständen hin- u. herwechseln kann [engl., laut- 
malend] 

flipjpen (V. i.) I (hat) 1 (EDV) rasch auf dem 
Bildschirm durchrollen 2 schnipsen e durch die 
Popcharts auf dem Computer ~ I (ist) 1 aus- 
flippen (3), sich stark begeistern 2 ausflippen (2), 
nervös werden, die Beherrschung verlieren 
3 (Chem.) hin- u. herspringen zw. verschiede- 
nen Atomzuständen 4 (Skisp.) Saltos springen 
[<engl. flip „wegschnipsen“] 

Flipper (m. 6) 1 Endmarkierung im Flipperspiel 
2 (a. kurz für) Flipperspiel [zu engl. flip „weg- 
schnipsen“] 

fliplpern (V. i.; hat; umg.) an einem Flipper spie- 
len è den ganzen Abend ~ 

Fliplperispiel (n. 11) Spielautomat, bei dem eine 
rollende Kugel Hindernisse passieren muss, wo- 
bei das Berühren bestimmter Stellen dem Spieler 
Plus- od. Minuspunkte bringt, bis die Kugel zw. 
zwei Flippern hindurchgerollt u. damit ausge- 
flippt ist 

fliplpig (Adj.; umg.) 1 ausgeflippt, außerhalb der 
gesellschaftl. Norm stehend 2 sprunghaft, locker, 
ausgefallen e sich ~ benehmen; ein ~es Ge- 
schenk 

fliriren (V. i.; hat) 1 ffimmern, glänzen 2 schwir- 
ren, surren |vermutl. Mischbildung aus flim- 
mern u. schwirren] 

Flirt ([floe:t] eindeutschend [flirt] m. 6) Tände- 
lei, Liebelei, erotische Kontaktaufnahme [> flir- 
ten] 

flirten ([flee:tan], eindeutschend [flırtan] V. i.; 
hat) einem (od. einer) möglichen Liebespart- 
ner(in) gegenüber mit Worten u. Blicken spielen 
e mit jmdm. ~ [<engl. flirt (um 1890) „sich be- 
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nehmen wie ein Courmacher“ <afrz. freureter 
„mit Blumen verzieren“; zu frz. fleur „Blume“] 

Flitischerl (n. 28; bair., österr.) = Flittchen 

FlittIchen (n. 14; abwertend) leichtlebige junge 
Frau, die unstet ist u. häufig Männerbekannt- 
schaften macht [wohl zu flittern] 

Flititer (m. 3) Sy Glitter 1 kleine, glänzende Me- 
tallstückchen (zum Aufnähen auf Kleider) 2 glit- 
zernder Schmuck 3 (abwertend) wertloser Tand, 
Scheinglanz, unechter Glanz [zu flittern in der 
allg. Bedeutung „unstete Bewegung“] 

Flititerlgold (n. 11; unz.) 1 = Rauschgold 2 unechte 
Goldfolie, unechtes Blattgold 

Flititerikram (m.; -s; unz.) 1 glitzernde Kleinig- 
keiten 2 (fig.) Tand 

flititern (V. i.; hat) 1 flimmern 2 (schweiz.) glän- 
zen 3 (umg.; scherzh.) die Flitterwochen ver- 
bringen [<frühnhd. „liebkosen“ <mhd. vlittern 
„flüstern, kichern“, im 15. Jh. „flattern, zittern“; 
allg. Bedeutung „unstete Bewegung“] 

Flititeriwolchen (PL) die ersten Wochen der Ehe 
e in die ~ fahren; die ~ am Meer verbringen 
[> flittern] 

Flitz (m. 1; veraltet) Pfeil [<frühnhd. fli(z)sche, 
‚flitz(e) <frz. flèche „Pfeil“ <fränk. *fliugika 
„Fliegendes; Pfeil“; > fliegen] 

Flitzbolgen (m. 4; süddt. m. 4u) Pfeil u. Bogen 
als Kinderspielzeug; oV Flitzebogen e ich bin 
gespannt wie ein ~ (umg.) ich bin wirklich sehr 
gespannt, sehr neugierig 

Flitlzelbolgen (m. 4; süddt. m. 4u) = Flitzbogen 

flitizen (V. i.; ist; umg.) rennen, sausen e der klei- 
ne Junge flitzte um die Ecke [eigtl. „mit dem 
Flitz schießen“; > Flitz] 

Flitizer (m. 3; umg.) kleines Fahrzeug, das schnell 
fährt, Sportwagen 

floalten ([flou-] V. i.; hat; Wirtsch.) 1 schwanken 
2 den Wechselkurs freigeben e eine Währung 
floatet ihr Wechselkurs bewegt sich nicht inner- 
halb eines festgelegten Spielraums, sondern rich- 
tet sich nach Angebot u. Nachfrage [<engl. float 
„schweben, gleiten“] 

Floalter ([flou-] m. 3) Wertpapier, bei dem in re- 
gelmäßigen Zeitabständen eine Zinsanpassung 
vorgenommen wird [> floaten] 

Floalting ([flou-] n. 15; unz.) 1 das Floaten 2 (Ge- 
ol.) Verfahren zur Anreicherung gering konzen- 
trierter Erze im abgebauten Gestein durch Spü- 
lung mit besonderen Emulgier- od. Lösungsmit- 
teln, in denen das Erz konzentriert wird 

Floaltinglline ([floutiylaın]) auch: Floajting Line 
(£; (-) -, (-) -s; Wirtsch.) untere Sicherheitsgren- 
ze bei der ansonsten freien Entwicklung der 
Wechselkurse, die eingehalten werden muss, um 
die Stabilität einzelner Währungen nicht zu ge- 
‚fährden [<engl. floating „freigegeben; schwe- 
bend“ + Jine „Linie, Grenze“] 

Flolbertigejwehr auch: Flolbert-Gelwehr ([-be:r-] 
n. 11) Handfeuerwaffe für kleine Entfernungen 
[nach Flobert, dem Erfinder der Einheitspatro- 
ne, 1819-1894] 

flocht > flechten 

Flockldruck (m. 1; unz.) Aufbringen von kurzen, 
weißen od. farbigen Fasern auf ein mit einem 
Klebstoff versehenes Textilerzeugnis od. eine 
Kunststofffolie in einem elektromagnet. Feld 

Flolcke (f. 19) 1 lockere kleine Masse aus Eiskristal- 
len (Schnee-) od. Fasern (Woll-) 2 (meist Pl.) 
Hafer, Kartoffeln, Weizen u. a. in Blättchenform 
3 lockerer Bodensatz 4 heller od. dunkler Fleck 
im Fell von Haustieren, bes. am Kopf, auch an 
den Füßen e die ~n fallen, wirbeln; der Schnee 
fällt in dichten ~n [<ahd. foccho, flokko, engl. 
flock <vorgerm. *pluknon-] 

flolcken (V. i.; hat) Flocken bilden, sich zusam- 
menballen 

Flolckenlbast (m. 1; Textilw.) baumwollähnlicher 
Spinnstoff aus kotonisiertem, d. h. bis zur Ele- 
mentarfaser aufgelöstem Flachs od. Hanf, der 
mit Baumwolle verarbeitet wird 


Flolcken|blujme (f. 19; Bot.) auf Wiesen, Rainen 
u. Äckern vorkommender Korbblütler: Centau- 
rea e Gemeine ~ mit pfirsichblütenfarbenen 
Randblüten u. braunem, kugeligem Hüllkelch: 
C. jacea 

Flolckenituch (n. 12u; unz.) dickes, weiches, auf- 
gerautes Tuch; >a. Floconné 

flolckig (Adj.) 1 in Flocken 2 flockenartig, wie Flo- 
cken 3 (fig.) leicht, unbeschwert 

Flocklprint (m. 6) I (unz.) Aufdrucktechnik für 
Bekleidungsstücke, bei der auf die Textilie erst 
Klebstoff in der Form des gewünschten Motivs 
aufgetragen u. dieser anschließend mit kleinsten 
Textilfasern überschüttet wird 1 (zählb.) ein 
auf diese Weise bedrucktes Bekleidungsstück 
[<engl. flock „Flocke; Haufen, Schar“ + print 
„Druck“] 

Flocklseilde (f. 19; unz.) äußere Schicht der Kokons 
der edlen Seide, fällt beim Putzen der Kokons ab 

Flolckung (f. 20) = Koagulation 

Flolconine& ([-ne:] m. 6; unz.; Textilw.) dicke, 
weiche, aufgeraute Stoffart [£rz., „geflockt“; zu 
flocon „Flocke“] 

flog > fliegen 

floh > fliehen 

Floh (m. 1u) 1 (Zool.) Angehöriger einer Ordnung 
der Insekten, flügelloses, bis 3 mm langes, seitl. 
abgeplattetes Insekt mit kräftigen Sprungbeinen 
u. stechend-saugenden Mundwerkzeugen, lebt 
als Außenparasit blutsaugend auf Vögeln u. Säu- 
getieren: Aphaniptera, Siphonaptera 2 (Pl.; fig.; 
umg.) Flöhe Geld e lieber einen Sack Flöhe hü- 
ten(,) als das (tun)!; Flöhe fangen, knacken (tö- 
ten); die Flöhe husten hören (umg.; scherzh.) 
spitzfindig sein; jmdm. einen ~ ins Ohr setzen 
(fig.) jmdm. etwas sagen, was dem Betreffenden 
danach keine Ruhe mehr lässt [<ahd. floh, engl. 
flea; > fliehen] 

flölhen (V. t.; hat) 1 ein Tier ~ einem Tier Flöhe 
ablesen (bes. Hunden, Affen) 2 (fig.; umg.) 
jmdn. ~ jmdn. um Geld betrügen 

Flohikälfer (m. 3) = Erdfloh 

Flohlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Korbblütler, meist Kräuter des Mit- 
telmeergebietes: Pulicaria e Gemeines ~ in 
Deutschland an feuchten Standorten: P. vulgaris 

Flohlmarkt (m. ıu) Markt für gebrauchte Waren 

Flohn (m. 1; unz.; schweiz.) Müßiggang 

Flohlsalmen (m. 4; Bot.) Samen mehrerer Wege- 
richarten, meist von der Art Plantago ovata, als 
Nahrungs- u. Heilmittel, bes. zur Regulierung 
der Darmtätigkeit, eingesetzt 

Flohjzirikus (m.; - od. -ses, -se) 1 (auf Jahrmärk- 
ten) Schaubude mit dressierten Flöhen 2 (umg.) 
sehr kleiner Zirkus 

Flolkalti (m. 6) Teppich aus naturfarbenen, langen 
Wollfäden [grch.] 

Flom (m. 1; unz.; nddt.) = Flomen 

Flolmen (m. 4; unz.; nddt.) Nieren- u. Bauchfett 
des Schweins; oV Flom [<mnddt. v/ome „das ro- 
he Bauch- u. Nierenfett der Schweine, Gänse, 
Fische“, ahd. fuom „Fett, Sahne, Spülicht“; 
urspr. „oben schwimmendes Fett“; > fließen] 

Floor ([flo:(r)] m. 6; Wirtsch.) 1 an Warenbörsen 
häufig vorhandener, separater Raum, in dem 
Handelsgeschäfte getätigt werden können 2 frei- 
willig vereinbarte Mindestrendite bei Geldanla- 
gen mit variablem Zins [<engl. floor, eigtl. „Bo- 
den, Parkett“] 

Flop (m. 6; umg.) 1 Misserfolg, Fehlschlag, Rein- 
fall 2 (kurz für) Fosburyflop e das war ein ~ 
[engl., eigtl. „Plumps“] 

flopjpen (V. i.; hat/ist; umg.) einen Flop erleiden, 
scheitern, einen (finanziellen) Misserfolg haben, 
ein Misserfolg sein e das Musical floppte; sein 
Film ist gefloppt 

Floplpy (f. 10; kurz für) Floppydisk, Diskette 

Flop|py Disc (f. 10; EDV) = Diskette 

Floppy Disk (f. 10; EDV) = Diskette; oV Floppy 
Disc [engl., „schlaffe (= biegsame) Scheibe“] 


Flor' (m. 1) 1 alle Blüten einer Pflanze 2 Blumen- 
‚Fülle, Blumenpracht 3 (fig.) Stimmung, Hauch, 
Aura e reicher, magerer ~ (einer Pflanze); im 

~ sein (fig.) im Schwange sein, Mode sein; in 
~ stehen in voller Blüte (a. fig.); es umgibt sie 
ein ~ der Traurigkeit (fig.); ein ~ von Melan- 
cholie liegt über ihm (fig.) [<lat. flos, floris 
„Blüte“] 

Flor? (m. 1) 1 dünner Seidenstoff 2 Schleier 3 haa- 
rige, wollige Oberschicht von Teppichen, Plüsch 
u. Samt 4 schwarzer Seidenstreifen um den Är- 
mel od. am Rockaufschlag als Zeichen der Trauer 
(Trauer-) [<ndrl. floers <afrz. velous <lat. villo- 
sus „haarig“; dasselbe: Velours] 

Flojra (f.; -, Floren) 1 = Pflanzenreich 2 systemati- 
sche Beschreibung dieser Pflanzenwelt 3 Pflan- 
zenbestimmungsbuch 4 die im menschlichen od. 
tierischen Körper natürlich vorkommenden Mi- 
kroorganismen (Darm-) [lat., nach Flora, der 
römischen Göttin der Blumen] 

flojral (Adj.) 1 die Flora betreffend, von ihr stam- 
mend, zu ihr gehörig 2 Blüten darstellend, ge- 
blümt e ~e Stoffe, Muster 

Flojrenlelejment (n. 11) Gesamtheit der für ein 
best. Gebiet typischen od. darauf beschränkten 
Pflanzenarten [> Flora] 

Floirenigelbiet (n. 11) Gebiet mit einer aufgrund 
der geograf. u. klimat. Verhältnisse einheitlichen 
Pflanzenwelt 

Flolrenigeischichite (f. 19; unz.) 1 Geschichte der 
Flora u. Vegetation der Erde 2 phylogenet. Ver- 
änderung der einzelnen Pflanzen, Wandlung 
der Pflanzengesellschaften u. ihrer Verbreitung 
im Verlauf der Erdgeschichte 

Flolrenlreich (n. 11; unz.) Erdraum, in dem sich 
die Pflanzenwelt im Laufe der Erdgeschichte 
selbstständig entwickelt u. den dort herrschenden 
Bedingungen angepasst hat e antarktisches ~ 

Flolrenitiiner (m. 3) 1 Einwohner von Florenz 
2 Damenstrohhut mit breiter, schwingender 
Krempe; Sy Florentinerhut 3 süßes Gebäck in 
Oblatenform, mit gehackten Nüssen od. Man- 
deln u. Schokoladenüberzug e ~ Flasche Gefäß, 
aus dem zwei verschieden schwere Flüssigkeiten, 
die gemeinsam hineinlaufen, getrennt ablaufen 
können; zu diesem Zweck ist das Gefäß mit zwei 
Überlaufrohren versehen, deren eines oben ange- 
bracht ist, während das andere bis zum Boden 
reicht; ~ Gürtel = Keuschheitsgürtel; ~ Lack 
(Handelsbez. für) Farblack aus brasilian. od. 
asiatischem Rotholz 

Flolrenitiinerihut (m. 1u) = Florentiner (2) 

flolrenitilnisch (Adj.) Florenz betreffend, zu ihm 
gehörig 

Flolresizenz (f. 20) 1 Blütezeit 2 Blütenstand [zu 
lat. florescere „aufblühen“] 

Flojrett (n. 11.; Sp.) 1 Stoßdegen, Rapier 2 (Fech- 
ten) Stichwaffe mit im Querschnitt rechteckiger 
od. quadratischer Klinge, bis 110 cm Gesamtlän- 
ge, bis 500 g schwer [<frz. fleuret <ital. fioretto, 
eigtl. „Blümchen“, vermutl. nach dem knos- 
penähnl. Knopf an seiner Spitze] 

Flolrettiband (n. 12u) einfaches, billiges Gewebe- 
band 

Flolrettifechiten (n.; -s; unz.) sport]. Fechten mit 
dem Florett 

Flolrettiseilde (f. 19; unz.; Textilw.) Gewebe aus 
Seidenabfall 

Florfflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
der Netzflügler, zartes, bis 17 mm langes Insekt 
mit vier grünschillernden Flügeln, deren Larven 
als Blattlausvertilger nützlich sind: Chrysopi- 
dae; Sy Goldauge 

flolrid (Adj.) heftig, stark ausgeprägt (Krankheit) 
[<lat. Foridus „blühend“] 

flolrielren (V. i.; hat) blühen, gedeihen e das Ge- 
schäft floriert (fig.) [<lat. florere] 

Flofrillelgilum (n.; -s, -gilen; Lit.) Blütenlese, Aus- 
wahl, Anthologie [zu lat. flos, floris „Blüte, Blu- 
me“ + Jegere „sammeln, auslesen“] 


Flolrin (m. 1 od. 6; bei Zahlenangaben Pl.: -; 
früher) 1 (Abk.: hfl., fl.; frz. Bez. für) Gulden 
2 (Abk.: fl., Fl.) engl. Silbermünze (2 Schilling) 
[<mlat. florinus; zu lat. flos, floris „Blumen, 
Blüte“; zuerst in Florenz mit dem Wappen der 
Stadt, der Lilie, geprägt] 

Flolrist (m. 16) 1 Kenner, Erforscher der Flora, 
Blumenfreund 2 Blumenzüchter 3 (Berufsbez. 
für) Blumenbinder, Blumenhändler; >a. Fleu- 
rist [<frz. fleuriste „Blumenhändler“, beein- 
flusst von lat. flos, Gen. floris „Blume“] 

Flolrisitin (f. 22) weibl. Florist 

florisitisch (Adj.) die Flora betreffend, zu ihr ge- 
hörig, auf ihr beruhend, pflanzenkundlich 

Flor|post (f.; -; unz.) feines, dünnes, aber festes 
Schreibpapier, bes. für Luftpost [wohl zu Flor”] 

Flosikel (f. 21) leere Redensart, Formel (Höflich- 
keits-) [<lat. fosculus „Blümchen, Zierde“] 

flosikellhaft (Adj.) in der Art einer Floskel, for- 
melhaft e ~e Redewendungen gebrauchen; 
~ reden 

floss > fließen 

Floß (n. nu) flaches Wasserfahrzeug aus zusam- 
mengebundenen Baumstämmen od. ähnlichen 
Schwimmkörpern [<ahd. vJoz, auch „Strö- 
mung, Flut, Fluss“; > fließen] 

flößlbar (Adj.) mit Flößen befahrbar (Fluss) 

Floß]boot (n. 11) Schlauchboot 

Floßlbrülcke (f. 19) Brücke aus zusammengebun- 
denen Baumstämmen 

Flosise (f. 19) 1 abgeplattetes, breites Bewegungs- 
u. Steuerorgan der Fische, Wale u. Robben 2 fest- 
stehender Steuerungsteil bei Flugzeugen, Tor- 
pedos u. a. 3 (kurz für) Schwimmflosse 4 (fig.; 
umg.; scherzh.) 4.1 Hand 4.2 Fuß [<ahd. flozza; 
zu fliozan in der Bedeutung „schwimmen“; 
> fließen] 

Flölße (f. 19) Schwimmkörper an Angel od. Netz 

Flöslsellhecht (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Knochenfische mit vielen Rückenflossen 
(bis zu 18), etwa ım lang: Polypterus 

flölßen (V.; hat) I (V. i.) mit Flößen fahren, mit 
Flößen übersetzen 1 (V. t.) 1 als Treibgut beför- 
dern (Baumstämme) 2 mit dem Floß befördern 
[<mhd. vletzen, vlezen „fließen machen, hi- 
nabschwemmen‘“; > fließen] 

Flosisen|fülßer (m. 3; Zool.) 1= Robbe 2 = Flügel- 
schnecke 

Flölßer (m. 3) jmd., der etwas flößt od. ein Floß 

führt 

Flölßelrei (f. 18; unz.) 1 Beförderung von Holz als 
Treibgut 2 Beförderung mit Flößen 

Floitaltilon (f. 20) Verfahren zur Trennung feinge- 
mahlener Stoffgemische (z. B. Erz u. Begleitge- 
stein), wobei das im Wasser befindliche Gemisch 
nach Beigabe von Chemikalien aufgrund der 
unterschiedl. Benetzbarkeit der Stoffe getrennt 
wird, bläst man anschließend durch die Auf- 
schlämmung Luft, so bildet sich nach Zugabe ei- 
nes Schäumers eine Stoffanreicherung im Schaum 
(2. B. Erze), während das Begleitgestein nach 
unten sinkt; Sy Schaumschwimmaufbereitung 
[> flotieren] 

Flölte (f. 19) 1 (Mus.) 1.1 Blasinstrument aus Holz, 
Gold- od. Silberlegierung mit einem Rohr, längs 
od. seitl. angeblasen (Block-, Quer-) 1.2 Blas- 
instrument aus Holz aus einem od. mehreren ne- 
beneinanderliegenden Rohren (Hirten-, Pan-) 
1.3 Orgelstimme 2 hohes Trinkglas [<mhd. vloi- 
te, flöute <mndrl. flute, fleute, floite <afrz. flau- 
te, fleute] 

flölten (V. i.; hat) 1 (Mus.) Flöte spielen 2 in ho- 
hen Tönen singen, pfeifen (Amsel) 3 (norddt.) 
pfeifen 4 (umg.) mit süßer Stimme sprechen 
© „...!“, flötete sie; ~ gehen (umg.) verloren- 
gehen, entzweigehen [> Flöte] 

Flöltenirelgisiter (n. 13; Mus.) Labialstimme der 
Orgel; Sy Flötenzug 

Flölteniton (m. 1u; Mus.) auf der Flöte geblasener 
Ton e jmdm. die Flötentöne beibringen (fig.; 


flottmachen 


umg.; scherzh.) jmdn. zurechtweisen, ihn Höf- 
lichkeit lehren; ein heller ~ 

Flölten|zug (m. 1u; Mus.) = Flötenregister 

floltielren (V. t.; hat) durch Flotation aufbereiten 
[zu frz. flot „Flut“] 

Flöltist (m. 16; Mus.) Flötenspieler 

Flöltisitin (f. 22; Mus.) Flötenspielerin 

flott (Adj.; -er, am -esiten) 1 flink, rasch, ohne 
Unterbrechung 2 schick, elegant (Person, Klei- 
dungsstück) 3 schwungvoll, bewegt (Musik) 

4 leichtlebig, unbekümmert (Leben, Lebens- 
wandel) 5 fahrbereit, schwimmfähig (Schiff) 

e ~er Absatz einer Ware; ein ~er Bursche, 
Kerl; ein ~er Dialog (im Theaterstück); ein 
~er Hut; ein ~es Kleid; ein ~es Leben führen 
e ~ arbeiten, bedienen, lesen, marschieren, 
spielen; ~ gehen schnell gehen; (aber) ~ gehen 
= flottgehen; ~ leben; mach ein bisschen -!; 

er hat seine Arbeit ~ gemacht rasch erledigt; 
>a. flottmachen; ~ geschrieben = flottgeschrie- 
ben; sein: das Schiff ist wieder ~; er ist ~ mit 
dem Auto unterwegs fährt schnell e aber bitte 
etwas ~! [<nddt. vlot „schwimmend‘“; > flie- 
Ben] 

Flott (n. 15; unz.) 1 etwas, das oben schwimmt 
2 verdichtete Masse von Schwimmpflanzen 
(z.B. Enten-) 3 (nddt.) F/oß 4 (norddt.) Milch- 
rahm, Milchhaut [<nddt. flot „Milchrahm“; 
> fließen, flott] 

flott|belkomimen (V. t. 170; hat) = flottkriegen 

Flotite' (f. 19) 1 (Mil.) alle Schiffe eines Staates 
(Handels-, Kriegs-) 2 größerer Verband von 
Schiffen od. Flugzeugen [<frühnhd. flotta 
<mnddt. v/ote „Floß, Wasserfahrzeug‘; 
> fließen] 

Flotlte“ (f. 19) Flüssigkeit zur Behandlung von 

Textilien (Bleich-, Färbe-, Wasch-) [zu flie- 

‚Ren, vergleichbar mit Flott „Milchrahm“] 

Flotitenlablkomjmen <n. 14; Mil.) Vertrag zw. 
zwei od. mehreren Staaten über die Anzahl von 
Kriegsschiffen u. ihre Bewaffnung 

Flotitenichef ([-fef] m. 6; Mil.) Leiter, Führer ei- 
ner Flotte 

Flotiten|pajralde (f. 19; Mil.) Flottenschau, feierl. 

Vorbeifahrt einer Flotte 

Flotiten|stützipunkt (m. 1; Mil.) Stützpunkt, be- 

festigter Hafen außerhalb des Heimatlandes zur 

Versorgung der Kriegsflotte 

Flotiten|verlband (m. 1u; Mil.) gemeinsam operie- 
rende Gruppe von Kriegsschiffen 

Flotiten|verlein (m. 1; in manchen Ländern) Ver- 
ein zur Belehrung des Volkes (durch Broschüren, 
Vorträge, Besichtigungen von Häfen) über die 
Seestreitkräfte 

flottIgelhen auch: flott gelhen (V. t. 145; ist) gut 
verlaufen, gelingen e das Geschäft wird im 
nächsten Jahr wieder ~; >a. flott 

flottigelschrielben auch: flott gelschrielben (Adj.) 
gut geschrieben e ein ~er Aufsatz 

Flottihalfen (m. 4u) Dock [> Flott] 

Flottiholz (n. 12u) leichtes Holz für Schwimmkör- 
per am Fischernetz 

flotitielren (V. i.; hat) 1 schwimmen 2 schweben, 
schwanken e ~de Schuld schwebende, nichtfun- 
dierte, kurzfristige Schuld 

Flotitillle (a. [-tıljo] f. 19; Mil.) Verband kleiner 
Kriegsschiffe [<span. flotilla, Verkleinerungs- 
form zu flota „Flotte“ <ags. flota „Flotte“; 
> Flotte] 

Flotitilllenladimilral (a. [-tiljan-] m. 1u; Mil.) 
Offizier mit dem Dienstgrad eines Brigade- 
generals 

flottlikrielgen (V. t.; hat; umg.) fahrbereit ma- 
chen, reparieren; Sy flottbekommen e wir müs- 
sen das Boot heute noch ~ 

flọtt|malchen (V. t.; hat) 1 wieder schwimmfähig 
machen (Schiff nach Auflaufen) 2 (fig.) 2.1 wie- 
der in Gang bringen (Gerät, Angelegenheit) 
2.2 wieder wettbewerbsfähig machen (Unter- 
nehmen) 
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flottweg 


flottiweg (a. [-'-] Adv.; umg.) zügig, rasch, flink 
e ~ arbeiten 

Flotzimaul (n. 12u) feuchter Teil der Nase beim 
Vieh [vermutl. zu ahd. flaz „flach“; > Fladen, 
Flöz] 

Flow ([flou] m. 6; Med.) Grad bzw. Geschwin- 
digkeit des Durchströmens von Körperflüssigkei- 
ten durch einzelne Körperteile od. Gefäße [<engl. 

flow „(Durch-)Fluss“] 

Flowlerjpowjer auch: Floljwer|polwer ([flaus(r)- 
paua(r)] f.; -; unz.; in den 60er-Jahren) Leit- 
wort der Hippies, das für Gewaltlosigkeit (durch 
Blumen symbolisiert) wirbt [<engl. flower 
„Blume“ + power „Macht“] 

Flöz (n. 11) Schicht abbaufähiger Mineralien 
[<oberdt. Hausflur <mhd. vletze, vlez „geeb- 
neter Boden, Tenne, Hausflur“ <ahd. flezzi, äl- 
ter flazzi „Tenne, Hausboden‘“; zu flaz „flach, 
eben“; zu idg. *plad- „breit u. flach; ausbrei- 
ten“; verwandt mit Fladen, Flunder, flach] 

Flulat (n. 1; Chem.) wasser]. Salz der Kieselfluor- 
wasserstoffsäure [Kurzwort < Fluorsilikat] 

Fluch (m. ıu) 1 Verwünschung, Wunsch für Unheil 
2 Strafe Gottes 3 Gotteslästerung 4 im Zorn ge- 
sprochenes Kraftwort e der ~ Gottes; es liegt ein 
~ auf dem Haus, auf der Familie; das eben ist 
der ~ der bösen Tat, dass sie fortzeugend im- 
mer Böses muss gebären (Schiller, Die Piccolo- 
mini 5,1); einen ~ ausstoßen; ~ über dich! 
[<ahd. fZuch; > fluchen] 

flulchen (V. i.; hat) 1 einen Fluch od. Flüche aus- 
stoßen 2 derb, unflätig schimpfen 3 jmdm. ~ 
jmdn. verwünschen, für jmdn. Unheil herbei- 
wünschen è er begann laut zu ~; „...!“, fluchte 
er; heftig -d verließ er die Gaststätte [<ahd. 

fluohhan, fluohhon, got. flokan, germ. "flokan; 
Grundbedeutung „sich trauernd od. klagend 
(an die Brust) schlagen“] 

Flucht’ (f. 20) I (unz.) 1 das Fliehen, rasches Ent- 
eilen, Entweichen 2 das Vermeiden von unange- 
nehmen Situationen od. Tätigkeiten e die ~ er- 
greifen; auf der ~ sein; sich der Bestrafung 
durch die ~ entziehen; er jagte, rannte, stürm- 
te in wilder - davon; jmdn. in die - jagen, 
schlagen; die ~ in den Alkohol; die ~ nach 
Ägypten (bibl.); die ~ nach vorn antreten (fig.) 
statt einer erwarteten Verteidigung einen An- 
griff führen U (zählb.; Jägerspr.) Sprung (beim 
Schalenwild) e das Reh sprang in hohen, lan- 
gen ~en ab [<ahd. fluht; zu fliohan „fliehen“, 
engl. flight; > fliehen] 

Flucht“ (f. 20) 1 Schar, Gruppe (fliegender Vögel) 
2 gerade Reihe nebeneinanderstehender Häuser 
(Häuser-) 3 gerade Reihe, Aufeinanderfolge 
(Zimmer-) 4 Spielraum è die Häuser stehen in 
einer ~; eine ~ von Zimmern; zwischen zwei 
Bauwerken ein wenig ~ lassen [<nddt. flugt, 
engl. flight „Flug“; > fliegen] 

fluchtlarltig (Adj.) sehr schnell, hastig, überstürzt 
e ~ den Raum verlassen 

Fluchtlild (n. 12) perspektivisches Bild 

fluchiten (V. t.; hat) abfluchten, in eine gerade 
Linie, in die Fluchtlinie bringen [> Flucht”) 

flüchiten (V. i. u. V. refl.; ist/hat) 1 fliehen, sich 
retten, Schutz, Zuflucht suchen 2 unangenehme 
Situationen od. Tätigkeiten zu vermeiden su- 
chen è die Katze ist auf einen Baum, hat sich 
auf einen Baum geflüchtet; das Kind flüchtet 
(sich) in die Arme der Mutter, des Vaters; in 
die Wälder ~; sich in den Alkohol ~; sich in 
Ironie, Sarkasmus ~ [> Flucht‘ 

Fluchtigelfahr (f. 20; unz.; Rechtsw.) Gefahr, dass 
ein Verdächtiger od. ein Beschuldigter flüchtet 
(um sich einem Strafverfahren zu entziehen) 

e bei dem Festgenommenen besteht ~ 

Fluchtlhellfer (m. 3) jmd., der einem anderen bei 
der Flucht (aus dem Gefängnis, über eine Staats- 
grenze) behilflich ist 

Fluchtlhilffe (f. 19; unz.) Hilfe bei der Flucht è er 
leistete dem Verbrecher ~ 
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fluchltig (Adj.) perspektivisch, in der Fluchtlinie 
liegend [> Flucht] 

flüchtig (Adj.) 1 auf der Flucht befindlich, entflo- 
hen 2 vorübergehend, vergänglich 3 von kurzer 
Dauer 4 (poet.) leichtfüßig, rasch, schnell (Reh, 
Pferd) 5 oberflächlich, nachlässig, ungenau (Be- 
richt) 6 (Chem.) leicht verdunstend 7 (Bgb.) 
brüchig e eine ~e Arbeit; der ~e Augenblick; 
eine ~e Bekanntschaft; jmdm. einen ~en Be- 
such abstatten; einen ~en Eindruck von einem 
Menschen, einer Stadt usw. bekommen; jmdm. 
einen ~en Kuss geben; für ein paar ~e Stun- 
den nur für kurze Zeit; einen ~en Verbrecher 
wieder einfangen è sich eine Sache ~ ansehen; 
~ arbeiten, schreiben, lesen; jmdn. od. etwas 
nur ~ kennen; du machst alles nur, (od.) viel 
zu ~; ~ sein (Jägerspr.) schnell fliehen (Haar- 
wild); der Gefangene ist ~ e nach einer ~en 
Prüfung zustimmend nicken [> Flucht] 

Flüchitiglkeit (f. 20; unz.) flüchtige Arbeitsweise, 

flüchtige Beschaffenheit 

Flüchltiglkeitsifehller (m. 3) durch Flüchtigkeit, 
Unaufmerksamkeit entstandener Fehler 

Flüchtlling (m. 1) jmd., der flieht, flüchtet od. ge- 

‚flohen, geflüchtet ist e politischer ~ jmd., der 
aus polit. Gründen außer Landes geht 

Flüchtllingsllalger (n. 13) Lager, in dem Flüchtlin- 
ge vorübergehend untergebracht werden 

Flüchtlingsipolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit der 
polit. Maßnahmen, die Aufnahme, Aufenthalt 
u. Versorgung von Flüchtlingen regeln 

Fluchtllilnie ([-nja] f. 19; Arch.) Linie, die die 
Bauten an einer Straße bilden; Sy Baufluchtlinie 

Fluchtjpunkt (m. 1) Punkt, in dem sich alle paral- 
lelen, geraden, in einer Richtung verlaufenden 
Linien zu vereinigen scheinen 

Fluchtlverldacht (m. 1; unz.) Verdacht einer beab- 
sichtigten Flucht (bei Gefangenen) 

fluchtlverldächitig (Adj.) im Verdacht stehend, ei- 
nen Fluchtversuch machen zu wollen 

Fluchtiverlsuch (m. 1) Versuch, zu fliehen 

Fluchtiweg (m. 1) 1 Weg, den jmd. bei der Flucht 
nimmt 2 Weg, auf dem man sich bei Feuer retten 
kann è jmdm. den ~ abschneiden 

fluchijwürldig (Adj.; veraltet) so geartet, dass man 
es od. ihn verfluchen muss, verfluchenswert, ab- 
scheulich e ein ~es Verbrechen 

Flulder I (n. 13) hölzerne Wasserrinne U (f. 21; 
oberdt.) Holzfloß [<mhd. vloder, fluder „Müh- 
lengerinne; das Fließen, Fluten, Holzfloß“ 
<ahd. floder „Strom“, fludar „Floß“; > Flut, 

fließen] 

fluldern (V. t.; hat; oberdt.) Holz, Bretter ~ 

‚flößen [> Fluder] 

Fluffing ([flafıy] n. 15; Sp.; Golf) = Sclaffing 
[<engl. uff „Staub-, Federflocke; zu Flaum 
machen“] 

Flug (m. ıu) 1 das Fliegen, Fortbewegung in der 
Luft 2 Fortbewegung im Flugzeug, Reise im 
Flugzeug 3 (Jägerspr.) mehrere Ketten von 
Flugwild 4 (Sinnbild für) hohes Steigen (Ge- 
danken-), Schnelligkeit 5 (Skispringen) das 
Fliegen nach dem Absprung von der Schanze 
e einen billigen ~ im Internet buchen; hast 
du einen guten ~ gehabt?; ruhiger, unruhiger, 
stürmischer ~ e auf dem ~ nach Rom sein; im 
~e (fig.) in großer Eile, sehr schnell; im ~e et- 
was auffangen, erhaschen in der Luft; einen 
Vogel im ~e schießen, treffen; die Zeit verging 
(wie) im ~e; mit einem ~ über 120 m lag er an 
der Spitze; ~ von Berlin nach Rom; zum ~ an- 
setzen [<ahd. flug; > fliegen] 

Fluglabjwehr (f. 20; unz.) = Fliegerabwehr 

Fluglablwehrlkalnolne (f. 19) = Flugzeugabwehr- 
kanone 

Fluglabjwehrfralkeite (f. 19; Mil.; Kurzwort: Fla- 
Rakete) zur Bekämpfung von Flugzeugen ein- 
gesetzte Rakete 

Fluglangst (f. 7u; unz.) Angst vor dem Fliegen od. 
während des Fluges 


Fluglasche (f. 19) durch Rauchgase mitgenom- 
mene u. vom Wind verteilte, feine Asche in der 
Luft 

Fluglbahn (f. 20) Bahn eines Geschosses od. gewor- 
‚fenen Körpers durch die Luft; Sy Fluglinie (1) 

Fluglball (m. 1u; Sp.) 1= Volley 2 sehr hoch gespiel- 
ter Ball 

Fluglbalsis (f.; -, -balsen) militär. Stützpunkt für 
Flugzeuge 

Fluglbeigleilter (m. 3; Flugw.; neue Bez. für) Ste- 
ward 

Fluglben]zin (n. 11; unz.) für Flugzeugmotoren ge- 
eignetes Benzin besonders hoher Oktanzahl 

Fluglbelreich (m. 1) Aktionsradius eines Flug- 
zeuges 

Fluglbefreitischaft (f.; -; unz.) 1 Bereitsein zum 
Abflug 2 (Mil.) Einheit der Luftwaffe, die beson- 
dere Flüge von Bundesministern übernimmt 
e die ~ der Bundeswehr nutzen; in der ~ wer- 
den häufig Hubschrauber eingesetzt 

Flugjbeļtrieb (m. 1; unz.) 1 = Luftverkehr 2 Ge- 
samtheit der Vorgänge, die das Starten u. Lan- 
den von Flugzeugen betreffen e eine Zunahme 
des ~s um 50% 

Fluglbejwelgung (f. 20) 1 Bewegung beim Fliegen 
(von Vögeln) 2 Vorgang des Starts od. der Lan- 
dung eines Flugzeugs e die Anzahl der ~en stei- 
gern 

Fluglbild (n. 12) 1 silhouettenartiges Bild eines flie- 
genden Vogels von unten her gesehen, das eine 
Identifizierung ermöglicht 2 aus der Luft auf- 
genommene Fotografie e einen Bussard am ~ 
erkennen 

Flugblatt (n. 12u) 1 Mitteilungsblatt (Einblatt- 
druck) mit großer Auflage u. Verbreitung, Wer- 
beblatt 2 = Flugschrift 

Fluglboot (n. 11) Wasserflugzeug mit bootsförmi- 
gem Rumpf 

Fluglbrand (m. 1u; unz.; Bot.) Sporen der Brand- 
Pilze (Ustilaginales), die als staubiges Pulver 
zur Reifezeit aus den Fruchtknoten von Hafer, 
Gerste u. Weizen herausgeweht werden, um neue 
Fruchtknoten zu befallen; Sy Staubbrand, Ruß- 
brand, Rauchbrand 

Flugldaltenischreilber (m. 3) = Flugschreiber 

Flugldralche (m. 17; Zool.) baumbewohnende 
Echse Südostasiens, kann mit aufstellbaren 
Hautfalten an den Körperseiten, die als Fall- 
schirm wirken, von Baum zu Baum zu gleiten: 
Draco volans; Sy Fliegender Drache 

Fluglechise ([-ks-] f. 19) = Pterosaurier 

Flülgel (m. 5) 1 zum Fliegen dienender Körperteil 
der Vögel, Insekten u. a. Tiere 2 eines der beiden 
seitlichen Blumenblätter der Schmetterlingsblüte 
3 häutiger Frucht- u. Samenanhang zur Verbrei- 
tung durch den Wind 4 wie ein Flügel stromli- 
nienförmig gestaltetes Tragwerk des Flugzeugs 
5 länglicher Anbau, Seitenbau eines Gebäudes 
6 Außenteil eines mehrteiligen Ganzen (Altar-, 
Fenster-, Lungen-, Tür-) 7 treibende Fläche 
des Windrades, Treibrades, der Flügelschraube 
u. Ä. 8 (Mil.; Sp.) äußere Einheit einer auf- 
gestellten Truppe od. Mannschaft 9 in Form ei- 
nes Vogelflügels gebautes Klavier mit waagerecht 
liegenden Saiten (Konzert-) 10 (Sinnbild für) 
Schwung, Schweben 11 (kurz für) Parteiflügel 
e cinem Vogel die ~ beschneiden, stutzen; 
jmdm. die ~ beschneiden (fig.) jmds. Freiheit 
einschränken, jmdm. den Schwung nehmen; die 
~ hängen lassen (fig.) mutlos sein; er hat sich 
die - verbrannt (fig.) ist an seinem zu kühnen 
Plan gescheitert, hat sich dabei selbst geschadet; 
der Gedanke verleiht mir ~ (fig.) gibt mir Mut 
u. Schwung è der rechte, linke ~ è am ~: XY 
(als Begleiter eines Sängers); auf den ~n des 
Geistes, der Fantasie, der der Liebe, Poesie, des 
Traumes (fig.); mit den ~n schlagen [<mhd. 
vlügel; > fliegen] 

Flülgelladjjultant (m. 16; Mil.) Szabsoffizier als 
Adjutant eines Befehlshabers 
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ülgellalltar (m. 1u) Altar mit zusammenklapp- 

aren Seitenteilen (Flügeln) 

gelldelcken (Pl.) 1 Federn des Flügels, die (bei 

usammengelegten Flügeln) die Schwungfedern 

um Teil bedecken 2 = Deckflügel 

gellfell (n. 11) dreieckige Wucherung der Au- 

enbindehaut im Bereich der Lidspaltenzone 

meist innerer Augenwinkel); Sy Pterygium 

ilgellffrucht (f. 7u; Bot.) mit Flughaaren od. 

äutigen Flügeln ausgestattete Frucht, die durch 

n Wind verbreitet wird 

ülgelffülßer (m. 3) = Flügelschnecke 

Flülgellhaulbe (f. 19) Frauen- od. Schwesternhau- 

be mit abstehenden, flügelartigen Seitenteilen 

Flülgellhorn (n. 12u; Mus.) = Bügelhorn 

...flülgellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 

einer bestimmten Anzahl von Flügeln versehen, 

z.B. dreiflügeliger Altar, zweiflügelige Tür 

Flülgellkakitus (m.; -, -telen; Bot.) = Blattkaktus 

Flülgellklemjme (f. 19) Klemme, die zur besseren 
Handhabung mit flügelartigen Verlängerungen 
versehen ist 

flülgelllahm (Adj.) 1 infolge eines gebrochenen od. 
angeschossenen Flügels flugunfähig 2 (fig.) mut- 
los, schwunglos 

flülgelllos (Adj.) ohne Flügel (Insekten) 

Flülgellmutiter (f. 21) Schraubenmutter, die zur 
besseren Handhabung mit zwei flügelartigen 
Fortsätzen versehen ist 

flülgeln (V.) 1 (V. t.; hat; Jägerspr.) in den Flügel 
schießen, treffen 1 (V. i.; ist; poet.) schwankend 
fliegen, gaukeln, flattern 

Flülgellnuss (f. 7u) Kaukasische ~ ein Walnuss- 

gewächs, das wertvolles Holz liefert: Pterocarya 

Fraxinifolia 

Flülgellpferd (n. 11; Myth.) das geflügelte Pferd 

der Dichter, der Pegasus; Sy Flügelross 

Flülgellpumijpe (f. 19) Pumpe mit Flügelrad 

Flülgellrad (n. 12u) Rad mit um eine Achse ange- 

ordneten Flügeln, Windrad, Treibrad 

Flülgellross (n. 11) = Flügelpferd 

Flülgellschlag (m. 1u) Bewegung mit dem Flügel 

e den ~ der Zeit verspüren (fig.; geh.) den Ab- 

lauf einer bewegten Zeit (bewusst) erleben 

Flülgellschneicke (f. 19; Zool.) Hochseeschnecke 

mit flügelartigen Verbreiterungen an der Gehäu- 

semündung: Pteropoda; Sy Flossenfüßer (2), Flü- 

gelfüßer, Pteropode 

Flülgellschraulbe (f. 19) Schraube mit Flügelmut- 

ter; Sy Knebelschraube 

Flülgellstürlmer (m. 3; Sp.) Stürmer am Flügel ei- 

ner Mannschaft, Rechts- bzw. Linksaußen 

Flülgelltür (f. 20) zwei- od. mehrteilige Tür 

flugffälhig (Adj.) fähig, zu fliegen, die Fähigkeit 
zum Fliegen besitzend; Ggs flugunfähig è ~e 
Tiere 

Fluglfisch (m. 1) = Fliegender Fisch 

Flugjfunk (m. 1; unz.) Funkverkehr zw. Flugzeu- 
gen sowie zw. Flugzeugen u. Bodenstellen 

Fluglgast (m. 1u) Reisender im Flugzeug 

flüglge (Adj.) 1 flugfähig (Vogel) 2 (fig.) selbst- 
ständig, eigenständig (von jungen Leuten, 
Halbwüchsigen) [<mnddt. vlügge, engl. fledge 
„flügge werden“; Grundbedeutung: „imstande, 
zu fliegen“; > fliegen] 

Flugigeiselllschaft (f. 20) = Luftverkehrsgesell- 
schaft 

Fluglhaalre (Pl.) Haarbildungen an Früchten u. 
Samen, die der Verbreitung durch den Wind 
dienen 

Fluglhalfen (m. 4u) Start- u. Landeplatz für 
Flugzeuge des öffentl. Verkehrs; >a. Flugplatz 

Fluglhaut (f. 7u) dünne, haararme u. nervenreiche 
Hautfalte, die den Fledermäusen zum Fliegen 
dient: Patagium 

Fluglhörnichen (n. 14; Zool.) Nagetier aus der 
Verwandtschaft der Eichhörnchen, die Vorder- 
u. Hintergliedmaßen sind durch eine Hautfalte 
verbunden, die beim Sprung als Gleitflughaut 
wirkt: Petauristinae 
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Fluglhund (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gruppe 
der Fledermäuse mit verlängerter Schnauze: 
Macrochiroptera; Sy Fliegender Hund 

Fluglkalpiltän (m. 1) Flugzeugführer, Pilot 

Flugikarite (f. 19) Berechtigungskarte für eine Rei- 
se mit dem Flugzeug 

Flugikillolmelter (m. 3) in der Luft zurückgelegter 
Kilometer 

Fluglkörlper (m. 3) Körper (Geschoss, Flugzeug 
usw.), der sich durch die Luft bewegt; Sy Flug- 
objekt 

Flugllärm (m. 1; unz.) durch Flugzeuge verursach- 
ter Lärm 

Flugllehirer (m. 3) jmd., der Flugschüler das Flie- 
gen, das Führen eines Flugzeugs lehrt 

Fluglinie ([-njə] f. 19) 1 = Flugbahn 2 (umg.) 
Luftverkehrsgesellschaft 

Fluglloch (n. 12u) Öffnung zum Ein- u. Ausfliegen 
(z. B. am Bienenstock u. Nistkasten) 

Flugllotise (m. 17) Beamter od. Angestellter der 
Flugsicherung, der vom Kontrollturm eines 
Flughafens aus Flugzeuge zum Start u. zur Lan- 
dung anweist u. dabei überwacht 

Fluglobjjekt (n. 11) = Flugkörper 

Fluglorigan (n. 11) zum Fliegen befähigendes Or- 
gan, Flügel 

Fluglperlsolnal (n.; -s; unz.) Personal an Bord ei- 
nes Flugzeugs 

Flugjplan (m. 1u) Zeitplan beim Luftverkehr 

Flugjplatz (m. ıu) Start- u. Landeplatz für Flug- 
zeuge, die nicht dem öffentlichen Verkehr dienen; 
>a. Flughafen 

Fluglreilse (f. 19) Reise mit dem Flugzeug è eine 
~ antreten 

flugs (Adv.) eilends, schnell, geschwind [<mhd. 

Fluges, erstarrter Gen. zu Flug] 

Fluglsand (m. 1; unz.) vom Wind angewehter 
Sand (bei Dünen u. in Wüsten) 

Fluglsaulriler (m. 3) = Pferosaurier 

Flugischanize (f. 19) Sprungschanze, bei der der 
krit. Punkt über 120 m liegt 

Fluglschein (m. 1) 1 Pilotenschein 2 = Flugticket 

Flugischreilber (m. 3) Gerät an Bord eines Flug- 
zeugs zum Aufzeichnen von Daten während des 
Fluges; Sy Flugdatenschreiber 

Flugischrift (f. 20) Broschüre, oft politischen 
Streit- od. Parteischrift, zur öffentlichen Mei- 
nungsbildung mit möglichst großer Verbreitung; 
Sy Flugblatt (2) 

Flugischüller (m. 3) jmd., der das Fliegen, das 
Führen eines Flugzeugs lernt 

Fluglsilchelrung (f. 20; unz.) alle Maßnahmen zur 
Sicherung des Luftverkehrs durch eine Behörde 

Fluglsiimullaltor (m. 23) Simulator, mit dem das 
Führen von Flugzeugen erlernt u. trainiert wer- 
den kann 

Fluglsport (m. 1; unz.) sport]. Fliegen; Sy Luft- 
sport 

Flugistreicke (f. 19) Entfernung (für Flugzeuge) 

Fluglstunlde (f. 19) Stunde, während der sich ein 
Flieger, Flugschüler od. ein Flugzeug in der Luft 
befindet (als Maßzahl für Ausbildungsstand u. 
Flugerfahrung od. für technische Zwecke) 

flugltaugllich (Adj.) gesundheitlich geeignet, ein 
Flugzeug zu fliegen e jmdn. für ~ erklären 

Flugitaugllichikeit (f. 20; unz.) durch ärztl. Un- 
tersuchung festgestellte Fähigkeit, ein Flugzeug 
zu führen 

Flugitechlnik (f. 20) die Technik des Fliegens, der 
Flugzeugführung 

flugitechinisch (Adj.) die Flugtechnik betreffend, 
zu ihr gehörig 

Flugitilcket (n. 15) Fahrkarte, Fahrausweis für 
Fluggäste; Sy Flugschein (2) 

Flugltoulrisitik ([-tu-] f. 20; unz.) Touristenver- 
kehr auf dem Luftweg 

fluglunffälhig (Adj.) nicht fähig, zu fliegen; 

Ggs flugfähig e Pinguine sind ~e Vögel; auf- 
grund seiner Flugangst ist er ~ 

Flugiverlkehr (m. 1; unz.) = Luftverkehr 
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Flugiwelsen (n.; -s; unz.) Gesamtheit dessen, was 
mit Luftfahrzeugen u. dem Fliegen zusammen- 
hängt 

Fluglwetiter (n. 13; unz.) günstiges Wetter zum 
Fliegen 

Flugiwild (n.; -(e)s; unz.) alle jagdbaren Vögel 

Flugizeit (f. 20) Dauer eines Fluges 

Flugizeitispekltrojmelter auch: Flugizeitispektiro- 
melter (n. 13) Gerät, das für eine Strecke die 
Flugzeit von Molekülen, Atomen od. Elementar- 
teilchen misst, dient zur Identifizierung dieser 
Teilchen u. ihrer Zustände 

Fluglzeug (n. 11) Luftfahrzeug, das schwerer ist 
als die Luft, die von ihm verdrängt wird, u. das 
sich daher nur durch dynamischen Auftrieb in 
die Luft erheben kann 

Fluglzeuglabisturz (m. 1u) Absturz eines Flug- 
zeugs 

Fluglzeuglablwehrigelschütz (n. 11) = Flugzeug- 
abwehrkanone 

Flugizeuglabjwehrikalnojne (f. 19; Kurzwort: 
Flak) Geschütz, das bes. für den Beschuss feindli- 
cher Flugzeuge eingerichtet ist; Sy Flugabwehr- 
kanone, Flugzeugabwehrgeschütz 

Flugizeuglbau (m. 1; unz.) das Konstruieren u. 
Bauen von Flugzeugen è im ~ tätig sein 

Fluglzeugffühlrer (m. 3) Führer eines Flugzeugs, 
Pilot 

Fluglzeuglhallle (f. 19) große Halle, in der Flug- 
zeuge inspiziert u. repariert werden, Hangar 

Fluglzeuglheristelller (m. 3) Unternehmen, das 
Flugzeuge konstruiert u. herstellt 

Flugizeugistafifel (f. 21) 1 Verband aus mehreren 
gleichartigen Flugzeugen 2 (Mil.) Einheit eines 
Luftwaffengeschwaders 

Fluglzeugiträlger (m. 3) Kriegsschiff mit Start- u. 
Landefläche für Flugzeuge 

Fluh (f. zu; schweiz.) oV Flüh, Flühe 1 Felswand, 
Felsabhang 2 Beton [<ahd. fluoh] 

Flüh (f. 7; schweiz.) = Fluh 

Flülhe (f. 19; schweiz.) = Fluh 

flulhen (V. t.; hat; schweiz.) betonieren [> Fluh] 

fluid (Adj.) flüssig, fließend [<lat. fluidus „flie- 
Rend“] 

Flulid (a. [-'-] n.; -s, -ilda) flüssiges Mittel 

Flulildallstrukitur (f. 20; Geol.) Mineralienan- 

ordnung bei Gesteinen, die eine Bewegung der 

Schmelze während der Erstarrung erkennen 

lässt [> fluid] 

Flujildics (Pl.) moderne Schaltelemente auf pneu- 

matischer Basis [zu fluid mit anglisierender En- 

dung] 

Flujildik (£.; -; unz.) Teilgebiet der Strömungslehre, 

das sich mit der technischen Anwendung u. Nut- 

zung strömender Flüssigkeiten u. Gase befasst 

[> fluid] 

Flulildiltät (f.; -; unz.) Fähigkeit eines Stoffes zu 

fließen; Ggs Viskosität 

Fluliidum (n.; -s, -ilda) 1 Flüssigkeit, etwas Flie- 

‚Rendes 2 (fig.) die von etwas od. jmdm. aus- 

gehende Wirkung e dieser Künstler verbreitet 

ein besonderes ~ [lat., „fließend“] 

Flulke (f. 19; Zool.) querstehende Schwanzflosse 
des Wals [<engl. fluke, vielleicht <aengl. floc 
„flach“] 

Flukltulaltilon (f. 20) 1 das Fluktuieren, das Hin- 
u. Herfluten, Schwanken, Schwankung 2 (As- 
tron.) unregelmäßige Schwankungen der Erd- 
rotation, die dazu führen, dass die „Erduhr“ ge- 
genüber einer völlig gleichmäßig laufenden Uhr 
bis zu rund einer halben Minute nach- od. vor- 
gehen kann 3 Wechsel von Arbeitsplätzen inner- 
halb einer Volkswirtschaft [<lat. fluctuatio „das 
Schwanken, Wogen“] 

flukltulielren (V. i.; hat) schwanken, hin u. her 

fließen, schnell wechseln [<lat. fluctuare „wan- 
ken, wogen“ 

Flunider (f. 21; Zool.) Angehörige einer weitver- 
breiteten Art der Plattfische: Pleuronectes flesus 
[<spätmhd. fJunder, fluoder, fluder, engl. floun- 
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der <germ. "flunpon; zu idg. *plat- „flach sein“; 
verwandt mit Fladen, Flöz, flach] 

Flunike (f. 19) Hakenarm eines Ankers 

Flunikefrei (f. 18; umg.) 1 das Flunkern 2 Lügen- 
geschichte 

flunlkern (V. i.; hat; umg.) schwindeln, aufschnei- 
den, übertreiben, Lügengeschichten erzählen 
[<nddt., mit Ablaut zu frühnhd. flinken „glän- 
zen‘; eigtl. „flimmern“] 

Flunsch (m. 1; umg.) schmollend verzogener 
Mund, vorgeschobene Unterlippe è einen ~ 
ziehen [zu mhd. vans „Maul“; > flennen] 

Flulor I (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: F) nur in 
Verbindungen vorkommendes, zu den Haloge- 
nen gehörendes, gasförmiges Element von grün- 
lich gelber Farbe u. stechendem Geruch, Ord- 
nungszahl 9 M (m., -s; unz.; Med.) = Ausfluss (2) 
[lat., „das Fließen“; zu fluere „fießen“] 

Flulor|chlor|kohllenjwasiserstofife ([-klo:r-] Pl.; 
Abk.: FCKW) Kohlenwasserstoffe, die die Halo- 
‚gene Fluor u. Chlor im Molekül enthalten, wer- 
den als Treibgase u. Aufschäumungsmittel einge- 
setzt, sind in Deutschland u. in anderen Län- 
dern zunehmend vom Markt verdrängt, da sie 
wesentlich zum Abbau der Ozonschicht beitra- 
gen 

Flulolresizelin (n. 11; unz.) fluoreszierender Teer- 

‚farbstoff; Sy Fluoreszin [> Fluoreszenz] 

Flulolresizenz (f. 20; unz.) Aussendung von Licht 

gleicher od. veränderter Frequenz unmittelbar 

nach Absorption von elektromagnetischer Strah- 
lung; Ggs Phosphoreszenz [> Fluor] 

FlulolresizenzlanallyIse (f. 19) empfindliche Nach- 

weismethode, die die Fluoreszenz der zu unter- 

suchenden Stoffe ausnutzt 

Flulolresizenzimilkrolskolpie auch: Flulolresizenz- 

miklrolskojpie (f. 19; unz.) mikroskopische Un- 

tersuchungen, bei denen das Fluoreszieren vieler 
organischer Stoffe ausgenutzt wird 

FlulolresizenzIschirm (m. 1) mit fluoreszierendem 

Stoff belegte Glasplatte, Mattscheibe 

flulolresizielren (V. i.; hat) durch Bestrahlung auf- 

leuchten [> Fluor] 

Flulolresizin (n. 11; unz.) = Fluoreszein 

Flulolrid (n. 11; Chem.) Salz der Flusssäure (Na- 

trium-) [> Fluor] 

flulolrildielren (V. t.; hat) mit Fluor anreichern 

(als Vorbeugung gegen Karies) 

Flulolrielrung (f. 20; Chem.) Einführung eines 

Fluoratoms in eine organ. Verbindung 

Flulolrit (m. 1) = Flussspat [> Fluor] 

flulolrolgen (Adj.) in der Art der Fluoreszenz, mit 

den Eigenschaften der Fluoreszenz ausgestattet 

Fluloriwasiser|stoff (m. 1; Chem.) farbloses, ste- 

chend riechendes Gas, als wässerige Lösung 

Flusssäure od. Fluorwasserstoffsäure genannt 

Flulorjwasiser|stoffisäulre (f. 19; Chem.) = Fluss- 
säure 

Fluplpe (f. 19; umg.) Zigarette e mit der - im 
Mundwinkel wippen [> fuppen] 

flupjpen (V. i.; ist; umg.) futschen, gut voran- 
gehen ® es, die Sache fluppt [> flutschen] 

Flur I (m. 1) 1 Vorraum in Haus od. Wohnung, 
Diele, Korridor (Haus-) 2 Fußboden 11 (f. 20) 
Nutzland, Äcker u. Wiesen e Feld und ~, Wald 
und ~ [<mhd. v/uor „Feldflur, Saatfeld; Sa- 
men, Saat; Boden(fläche); engl. floor „Fußbo- 
den“ <germ. “florus, “flora; zu idg. "pel-, pla- 
„breit, flach; ausbreiten“; verwandt mit Feld, 
‚flach, Fladen, Flöz] 

Flurlbelreilnilgung (f. 20) 1 zweckdienlichere Ein- 
teilung der Fluren, (bes.) Zusammenlegung von 
zersplittertem Landbesitz 2 (fig.) Klärung von 
Meinungsverschiedenheiten 

Flurlbuch (n. 12u) Verzeichnis der zu einer Ge- 
meinde gehörenden Fluren (für Steuerzwecke) 

Flurlgarldelrolbe (f. 19) Kleiderablage im Flur der 
Wohnung 

Flurinalme (m. 26) Name eines einzelnen Flurteils 

Flurlschalden (m. 4u) Beschädigung einer Flur od. 
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der dort angebauten Feldfrüchte durch Wild, 
Witterung, militär. Übungen usw. 

Flurlschütz (m. 16) = Feldhüter 

Fluristein (m. 1) = Grenzstein 

Fluristück (n. 11) einzelner Teil einer landwirt- 
schaftl. Nutzfläche 

Flurlumigang (m. 1u) Umschreiten der Dorfflur, 
Bittgang nach heidn. Brauch, auch zu recht. 
Zwecken 

Flurjwächiter (m. 3) 1= Feldhüter 2 Person, die 
Parkanlagen, -plätze od. -häuser bewacht 

Flurlzwang (m. 1u; unz.) Zwang zu einer be- 
stimmten Art der Bewirtschaftung eines Flur- 
stücks 

Flulse (f. 19) Endchen vom Faden, Fussel [nddt. 
Nebenform zu Flaus, Flausch] 

Flush ([flaf] m. 6; Med.) Hitzewallung mit 
Hautrötung [zu engl. flush „erröten“] 

Fluss (m. 1u) 1 größerer Wasserlauf, Strom 2 das 
Fließen, das fließende Bewegtsein, Lauf, Strö- 
mung (Rede-, Schreib-) 3 Schmelzmasse 
(Glas-) 4 Schmelzzusatz e ~ der Rede, des Ge- 
sprächs e den - abwärtsfahren, aufwärtsfah- 
ren; einen ~ regulieren; einen ~ überqueren 
e cin breiter, schmaler, großer, kleiner, rei- 
Bender, tiefer ~ e am ~ wohnen; eine Sache in 
~ bringen in Bewegung setzen, in Gang brin- 
gen; in ~ kommen schmelzen, flüssig werden; 
(fig.) in Bewegung, in Gang kommen; im ~ ba- 
den; die Sache ist (noch) im ~ die S. läuft, ent- 
wickelt sich (noch) [<ahd. vluz <germ. “fluti-; 
> fließen] 

Flusslaal (m. 1) in einem Fluss lebender Aal 

flusslab (Adv.) = flussabwärts 

flusslablwärts (Adv.) mit der Strömung, zur 
Mündung hin; Sy flussab 

Flussladller (m. 3) = Fischadler 

Flusslarm (m. 1) Seitenlauf eines Flusses 

flusslauf (Adv.) = flussaufwärts 

flusslaufiwärts (Adv.) gegen die Strömung, zur 
Quelle hin; Sy flussauf 

Flussibau (m.; -(es)s; unz.) bauliche Maßnahmen 
zur Flussregulierung, zur Nutzung der Wasser- 
kraft u. zur Vorratshaltung von Trinkwasser, 
zur Be- u. Entwässerung 

Flusslbett (n. 27) Bodenrinne, in der der Fluss 
fließt 

Flüssichen (n. 14) kleiner Fluss 

Flussldellfin (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Zahnwale: Platanistidae; oV Flussdel- 
phin 

Flussldeljphin (m. 1; Zool.) = Flussdelfin 

Flussldialgramm (n. 11) graf. Darstellung eines 
Arbeitsablaufes 

Flussldichite (f. 19; unz.) das Verhältnis der Ge- 
samtlänge aller Flüsse eines Gebietes zur Fläche 
dieses Gebietes 

Flussleilsen (n. 14; unz.; Met.) = Flussstahl 

Flusslfisch (m. 1) in Flüssen lebender Fisch 

Flussigelbiet (n. 11) Landstrich, aus dem einem 
Fluss das Wasser aller Quellen zufließt 

Flussihalfen (m. 4u) an einem Fluss liegender Ha- 

fen, Binnenhafen 

flüslsig (Adj.) 1 weder gasförmig noch fest 2 wäss- 
rig, fließend 3 geschmolzen (Metall) 4 geläufig, 
glatt (Rede, Stil) 5 (umg.) zahlungsfähig, liqui- 
de e ~e Gelder verfügbare G., Bargeld; ~e Kör- 
per Flüssigkeiten; ~e Kristalle organische Ver- 
bindungen, die in der festen (kristallisierten) 
Phase einen bestimmten Schmelzpunkt besitzen, 
bei dem sie in eine doppelbrechende Flüssigkeit 
(wie sonst nur bei festen Kristallen) übergehen; 
Sy Flüssigkristall; ~e Luft durch Kühlung flüs- 
siggemachte Luft; ~e Nahrung Flüssigkeiten, 

z. B. Suppen u. Breie e kein Geld ~ haben kein 
Bargeld haben; - lesen, schreiben; das Buch 
liest sich sehr ~; ~ machen = flüssigmachen (I); 
das Buch ist ~ geschrieben; sein: ich bin gera- 
de nicht ~ ich habe gerade kein Bargeld verfüg- 
bar [<ahd. fluzzig; > fließen] 


Flüslsiglgas (n. 11) verflüssigtes Gas, besonders 
Propan u. Butan, bei hohem Druck in Flaschen 
verdichtet 

Flüslsiglgaslaulto (n. 15) = Gasauto 

Flüslsiglkeit (f. 20) I (zählb.) flüssiger Körper, 
Stoff in flüssigem Zustand 1 (unz.; fig.) das 
Flüssigsein, flüssige Beschaffenheit, Gewandtheit 
(im Ausdruck) 

Flüslsiglkeitsimen|ge (f. 19) Menge von Flüssigkeit 
e Pipetten für die Dosierung kleinster ~n 

Flüslsiglkeitsipresise (f. 19; Tech.) hydraulische 
Presse 

Flüslsiglkeitsiwaalge (f. 19; Tech.) Aerometer, 
Senkwaage 

Flüslsigikrisitall (n. 11; unz.) = flüssige Kristalle 

Flüslsigikrisitalllan]zeilge (f. 19) = LCD 

flüslsigmalchen auch: flüssig malchen (V. t.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) in flüs- 
sigen Zustand überführen e Wachs flüssigma- 
chen / flüssig machen II (nur Zusammen- 
schreibung) 1 bereitstellen, zur Verfügung stel- 
len, aufbringen (Geld) 2 in Bargeld umwandeln 
(Kapital, Sachwerte) e für den Barkauf muss 
ich mein Kapital erstmal flüssigmachen 

Flüslsiglseilfe (f. 19) flüssige Seife, flüssiges Wasch- 
mittel für die Körperreinigung 

Flusslinisel (f. 21) Insel, die sich in einem Fluss be- 
‚findet; Sy Kamp (3), Werder (1) 

Flussikrebs (m. 1; Zool.) süßwasserbewohnender, 
zehnfüßiger Krebs aus der Gruppe der Panzer- 
krebse, Höhlenbewohner, lebt von Wasserpflan- 
zen, Insektenlarven, Weichtieren u. Würmern: 
Astacidae e Amerikanischer ~: Cambarus af- 
finis 

Flussllauf (m. 1u) Verlauf, Bett eines Flusses e dem 
~ folgen 

Flussjmititel (n. 13) 1 (Keramik) Substanz, die als 
Zusatz zu keram. Massen od. metallurg. Schmel- 
zen einen Sinter- od. Schmelzprozess bei wesent- 
lich tieferen Temperaturen ermöglicht als ohne 
diesen Zusatz 2 Zusatz zum Lötmetall zur För- 
derung des Lötens 

Flussimünldung (f. 20) Mündung eines Flusses in 
ein anderes Gewässer 

Flussimulschel (f. 21) Sy Najade 1 Angehörige einer 
Familie von im Süßwasser lebenden Muscheln: 
Unionnidae 2 (i.e. S.) Muschel, deren Larven 
zunächst an den Kiemen der Mutter, später an 
Süßwasserfischen angeheftet als Schmarotzer le- 
ben: Unio pictorum; >a. Malermuschel 

Flussinetz (n. 11) Gesamtheit aller Flüsse mit ihren 
zugehörigen Nebenflüssen in einem Gebiet od. 
Land 

Flussjperlimulschel (f. 21; Zool.) zu den Blattkie- 
mern gehörende Muschel mit dicker Kalkschale, 
die nach Verletzungen des Mantels Perlen er- 
zeugt: Margaritana margaritifera 

Flussipferd (n. 11; Zool.) 1 Mitglied einer flüssebe- 
wohnenden Familie der Paarhufer, plumpes, 

fast unbehaartes Tier mit wohlschmeckendem 
Fleisch: Hippopotamidae 2 (i.e. S.) in Strömen 
u. Flüssen Afrikas lebende Art: Hippopotamus 
amphibius; Sy Nilpferd 

Flussirelgullielrung (f. 20) künstl. Regelung eines 
Flusslaufes zur besseren Ausnutzung der Wasser- 
kraft, zum Schutz gegen Überschwemmungen 
usw. 

Flussisand (m. 1; unz.) von einem Fluss mitge- 

Jührter Sand 

Flusslsäulre (f. 19; unz.; Chem.) starkätzende, gif- 
tige, wässrige Lösung von Fluorwasserstoff, der 
in der Natur in Form seiner Salze (Fluoride), 
insbesondere Flussspat, CaF» (Kalciumfluorid), 
vorkommt, greift Glas an; Sy Fluorwasserstoff- 
säure 

Flussischiffffahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt auf 
Flüssen 

Flussispat (m. 1) wasserhelles od. verschieden ge- 

färbtes Mineral, reguläres Kalciumfluorid, CaFz; 
Sy Fluorit 


Flussistahl (m.; -(e)s; unz.) geschmolzener Stahl; 
Sy Flusseisen 
Flussital (n. 12u) von einem Fluss durchströmtes 
Tal, durch einen Fluss gebildetes Tal 
Flussiweg (m. 1) Wasserstraße e auf dem ~ durch 
Binnenschifffahrt 
Flüslterigelwöllbe (n. 13) Gewölbe, in dem Schall- 
wellen so zurückgeworfen u. geleitet werden, 
dass Flüstern od. andere leise Töne noch in gro- 
‚er Entfernung verstanden od. zumindest 
wahrgenommen werden können 
flüsltern (V. t. u. V. i.; hat) leise, ohne Stimme, oh- 
ne Ton reden e der Wind flüstert (poet.) säu- 
selt; das kann ich dir ~! das kann ich dir sagen, 
darauf kannst du dich verlassen!; dem werde 
ich etwas ~! dem werde ich die Meinung sagen); 
jmdm. etwas ins Ohr ~; die Blätter ~ im Wind 
(poet.) rascheln leise; sich ~d unterhalten, ver- 
ständigen [<nddt., entspricht nhd. flistern, flis- 
teren (15. Jh.); lautmalend] 
Flüsiterjprojpalganjda (f.; -; unz.) heimliche Pro- 
paganda vom einen zum andern 
Flüsiterlrielse (m. 17; umg.; scherzh.) großes Flug- 
zeug, das nur wenig Fluglärm verursacht 
Flüsiter|istimjme (f. 19; unz.) Stimme, bei der die 
Stimmbänder nicht schwingen 
Flüslteriton (m. 1u; unz.) im ~ mit Flüsterstimme 
e im ~ sprechen; sich im ~ unterhalten 
Flüsiterltülte (f. 19; umg.; scherzh.) Sprachrohr, 
Megaphon 
Flüsiterlwitz (m. 1) gegen das herrschende totalitä- 
re Regime des eigenen Staates od. gegen einen 
seiner Vertreter gerichteter Witz, der nur im ver- 
trauten Kreis (gewissermaßen im Flüsterton) er- 
zählt werden kann 
Flut (f. 20) 1 Steigen, Hochstand des Meerwassers 
im Gezeitenwechsel; Ggs Ebbe (1) 2 bewegte 
Wassermasse 3 (fig.) große, strömende, fließende 
Menge è das Einsetzen der ~; die ~ ihrer Lie- 
be (fig.); die ~en des Meeres e die ~ fällt, 
steigt; sein: es ist wieder - (im Gezeitenwech- 
sel) e der Fluss wälzt seine trägen -en durch 
das Land e ein Bad in den kühlen ~en (des 
Flusses, Meeres, Sees); eine - von Briefen, 
Mails, Licht(ern), Protesten (fig.); eine - von 
Schimpfwörtern stürzte auf ihn nieder, ergoss 
sich über ihn (fig.); von der ~ weggerissen 
werden [<ahd. fuot, engl. flood <germ. *flodus; 
zu idg. "plo-; > fließen] 
Flutlbett (n. 27) 1 Flussbett 2 Bereich eines Hoch- 
wassers 
Flutldeich (m. 1) Nozdeich 
flulten (V.) 1 (V. i.; ist; a. fig.) fließen, strömen, 
wogen è es flutet die Flut kommt (im Gezeiten- 
wechsel); ein Strom von Licht flutet aus dem 
Fenster; die Menge flutete in den Saal; das 
Wasser flutete über die Ufer, Deiche II (V. t.; 
hat) unter Wasser setzen, Wasser schnell einströ- 
men lassen in (U-Boot) è Fluten! (Kommando 
auf dem U-Boot zum Tauchen) [> Flut] 
Flutllicht (n. 12; unz.) Licht aus breitstrablenden 
Scheinwerfern zum Beleuchten von Gebäuden 
od. Plätzen, besonders nachts 
Flutimesiser (m. 3) Wasserstandsmesser, Pegel 
Flutlmünldung (f. 20) Zrichterförmige Flussmün- 
dung, durch die die Flut weit flussaufwärts 
dringen kann 
flutischen (V. i.; ist/hat) 1 rutschen, gleiten 2 (a. 
[flu:-] mitteldt.) rasch von der Hand gehen, gut 
vorangehen e das Glas ist mir aus der Hand ge- 
flutscht; die Arbeit flutscht [lautmalend] 
Flutiter ([flato(r)] n. 13; unz.; Mus.) (bei der Wie- 
dergabe von Tonträgern) unruhiger Lauf, der 
durch die Vibrationen an beweglichen Kompo- 
nenten von Wiedergabegeräten (Kassettenrekor- 
dern, Plattenspielern) entsteht [<engl. flutter 
„Flattern“] 
Flutitor (n. 11) Schleusentor 
Flutiwelle (f. 19) 1 anströmende Flut der Gezeiten 
2 durch Seebeben entstehende Welle 


Flutizeit (f. 20) Flut, Zeit des Höchststandes beim 
Meereswasser 

flulvilal ([-vi-] Adj.) zum Fluss gehörig, auf dem 
Fluss beruhend, Fluss...; OV fluviatil [<lat. flu- 
vialis „im od. am Fluss befindlich, Fluss...“] 

flulvilaltil ([-vi-] Adj.) fuvial 

Flulxilon (f. 20) 1 Fluss, Wallung 2 (Med.) Blut- 
andrang [zu lat. fluctuare „wanken, wogen“] 

Flulxilonsirechinung (f. 20; unz.; Math.; Bez. 
Newtons für) Infinitesimalrechnung 

Flulxus (m.; -; unz.) an den Dadaismus anknüp- 
Jende Art des Happenings [lat., „Fließen“] 

Fly-by auch: Flylby ([flaıbaı] m. 6 od. n. 15; 
Raumf.) Sy Swing-by 1 Steuermanöver eines 
im All befindlichen Flugkörpers, bei dem die 
Nähe zu einem Himmelskörper u. dessen Anzie- 
hungskraft dazu genutzt wird, die Flugbahn des 
Flugkörpers zu verändern 2 Raumflugmission, 
bei der es nicht zu einer Landung auf der Ober- 
‚fläche eines Planeten kommt, sondern Daten 
(2. B. Fotos, atmosphärische Proben) aus größe- 
rer Distanz gesammelt werden e der Mars war 
wiederholt Ziel amerikanischer --Missionen 
[engl.; zu fly by „vorbeifliegen“] 

Flyler ([flaıs(r)] m. 3) 1 Spinnmaschine 2 Person, 
die an einer Spinnmaschine arbeitet 3 (umg.) 
Flugblatt, Handzettel [engl.; zu fly „Liegen“] 

Flying Dutchjman ([flaun dátfmæn] m.; - -; 
unz.) das erste moderne internationale Schwert- 
boot [engl., „Fliegender Holländer“] 

Fly-over auch: Flylover ([flaıouva(r)] m. 3) Stra- 
Renüberführung [engl.] 

Flysch (n. 11; unz.; Geol.) Sedimente, die während 
des Aufstiegs der Faltengebirge in Vorlandtiefen 
abgesetzt wurden 

fm (Abk. für) Festmeter 

Fm (chem. Zeichen für) Fermium 

FM (Abk. für) Freguenzmodulation 

f-Moll ([ef-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: f) auf dem 
Grundton f berubende Moll-Tonart 

f-Moll-Tonlleilter ([ef-] f. 21) Tonleiter in f-Moll 

FN (£.; -; unz.; Reitsp.: Abk. für frz.) Federation 
Nationale, (der FEI angeschlossene) Nationale 
Pferdesportorganisation (zB. die Deutsche Rei- 
terliche Vereinigung) 

fob, f. o. b. (Abk. für engl.) free on board 

focht > fechten 

Fock (f. 20) = Focksegel [<nddt. fock(e); zu focken 
„Segel hissen“; vielleicht <spätmhd. fochen 
„blasen“; > Fächer] 

Focklmast (m. 23; auf mehrmastigen Schiffen) 
vorderer Mast 

Focklralhe (f. 19) Rahe des Focksegels 

Fockiseigel (n. 13) unterstes, größtes Segel am 
Fockmast; Sy Fock 

földelral (Adj.; selten) = föderativ 

földerrallilsielren (V. t.; hat) verbünden, zu einer 
Föderation vereinigen 

Földelrallisimus (m.; -; unz.) Streben nach einem 

Staatenbund od. Bundesstaat mit weitgehender 

Selbstständigkeit der Einzelstaaten; Ggs Unita- 

rismus, Zentralismus [<lat. foedus „Treubund, 

Bündnis, Vertrag“] 

Földelrallist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Föde- 

ralismus 

földelrallisitisch (Adj.) in der Art des Föderalis- 

mus, auf ihm beruhend 

Földelraltilon (f. 20) Bündnis, Staatenbund, Bun- 
desstaat |<lat. foederatus „verbündet“; zu foedus 
„Treubund, Bündnis, Vertrag“] 

földelraltiv (Adj.) auf Föderation beruhend, mit 
ihrer Hilfe 

földelrielren (V. refl.; hat) sich ~ sich verbinden, 
sich verbünden, sich zu einer Föderation zusam- 
menschließen 

Fog (m.; -s; unz.; nddt.) dichter Nebel [engl.] 

Foglhorn (n. 12u) = Nebelhorn 

Folgosch (m. 1; österr.) = Zander 

fohllen (V. i.; hat) Junge werfen (Stute); Sy abfoh- 
len [> Fohlen] 


Folge 

Fohllen (n. 14) neugeborenes od. noch sehr junges 
Pferd; Sy Füllen [<ahd. folo, engl. foal, got. fula 
<germ. “fulan-] 

Föhn' (m. 1) warmer, trockener Fallwind, bes. 
nördl. der Alpen [<ahd. phonno „Regen-, Tau-, 
Wirbelwind“ <vulgärlat. faonius <lat. (ventus) 

favonius „lauer (Wind)“] 

Föhn? (m. 1) elektrischer Haartrockner; >a. Fön® 
[> Föhn’) 

föhlnen' (V. i.; hat; unpersönl.) es föhnt der Föhn 
weht, es ist föhniges Wetter 

föhlnen? (V. t.; hat) mithilfe eines Föhns trocknen 
(Haar) 

föhlnig (Adj.) vom Föhn beeinflusst, warm e ~es 
Wetter 

Föhnlkranklheit (f. 20; unz.; Med.) auf Föhnein- 
Fluss beruhende Beschwerden wie Kopfschmer- 
zen, Mattigkeit, Gereiztheit usw. 

Föhlre (f. 19; Bot.) Gemeine Kiefer: Pinus sylves- 
tris [<ahd. for(a)ha, engl. fir <germ. forhu-, 
urspr. „Eiche“; verwandt mit Forsz] 

folkal (Adj.) vom Fokus ausgehend, auf ihn be- 
züglich 

Folkalldilstanz auch: Folkalldisitanz (f. 20; Opt.) 
Brennweite [> Fokus] 

Folkolmelter (n. 13; Opt.) Gerät zum Bestimmen 
der Brennweite von Linsen u. anderen optischen 
Vorrichtungen [< Fokus + grch. metron „Maß“] 

Folkus (m.; -, -se; Opt.) 1 Brennpunkt (von Lin- 
sen, Spiegeln u. Linsensystemen) 2 (fig.) das auf 
etwas, jmdn. gerichtete Interesse, Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit 3 (Med.) Bakterien aussen- 
dender Herd (bes. in Mund od. Rachen) e das 
Thema steht im ~ der öffentlichen Diskussion 
(fig.); der ~ der Regierung hat sich auf die Au- 
ßenpolitik verschoben (fig.) [<lat. focus „Feuer- 
stätte, Herd“] 

folkusisielren (V. t.; hat) 1 in einem Punkt ver- 
einigen (Licht-, Teilchenstrahlen), ausrichten 
(Linsen) 2 (fig.) zum Fokus (2) machen, in den 
Mittelpunkt stellen e eine Idee, ein Thema ~ 

[> Fokus] 

Folkusisielrung (f. 20) das Fokussieren, das Fokus- 
siertwerden 

Fol. (Abk. für lat.) Folio 

Follder ([foulda(r)] m. 3) 1 Faltblatt, kleine Bro- 
schüre, in der der Leser über ein Thema infor- 
miert wird od. die Werbezwecken dient (Infor- 
mations-, Werbe-) 2 (EDV) Ordner [<engl. 
‚folder „Broschüre, Faltblatt, Faltprospekt“] 

Follge (f. 19) I (zählb.) 1 Ergebnis, Wirkung, 
Folgeerscheinung 2 Reihe, Nacheinander, Auf- 
einanderfolge (Reihen, Vortrags-) 3 Reihe 
zusammengehöriger Dinge (Ton-), Sequenz 
4 Gefolge (beim Leichenzug) 5 Recht auf Weiter- 
verfolgung eines Wildes über die Jagdgrenze hi- 

naus (Jagd-) 6 Fortsetzung (einer Arbeit, eines 
Romans, einer Fernsehserie) 7 (Math.) Aneinan- 
derreihung von Elementen einer Menge (z. B. 
Zahlen, Punkte, Funktionen) e die ~n eines 
Unfalls e sein: die ~ (davon) ist, dass ...; du 
musst die ~n (deiner Handlungsweise) selbst 
tragen e böse, schlimme, üble, unangenehme, 
unerwartete ~n; neue ~ (als Untertitel einer 
Broschüren-, Zeitschriften-, Aufsatzreihe) e in 
absteigender, bunter, wilder ~; in der nächsten 

~ bringen wir ...; in rascher, schneller ~ rasch, 
schnell, nach-, hintereinander; in ununterbro- 
chener ~; die Sache wird ihre ~n, böse ~n 
nach sich ziehen; das Verhältnis mit ihm, ihre 
Liebe blieb nicht ohne ~n sie erwartete, bekam 
danach ein Kind; eine ~ von Tönen; eine bunte 
> von Darbietungen; zur ~ haben bewirken, 
veranlassen; dein Verhalten wird zur ~ haben, 
dass du deine Stellung verlierst; dein Leicht- 
sinn wird eine Verschlimmerung deiner Krank- 
heit zur ~ haben II (unz.) 1 einem Ereignis fol- 
gende Zeit, Zukunft 2 Befolgen, Gehorsam, 
Nachgeben o einer Aufforderung ~ leisten einer 
A. nachkommen; einem Befehl ~ leisten einem 
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B. gehorchen; einer Einladung ~ leisten eine E. 
annehmen e in der ~ werden wir noch sehen, 
dass ... im Folgenden; in der ~ wird sich zei- 
gen, dass ..., ob... in der Zukunft [> folgen] 

Follgelerischeilnung (f. 20) aus einem Ereignis fol- 

gende Erscheinung, Nachwirkung 

Follgeljahr (n. 11) Jahr, das auf ein anderes folgt 

e die Investition wird sich erst im ~ bemerkbar 

machen 

Follgelkositen (Pl.) weitere, nachfolgende Kosten, 

die ein Vorhaben über seine Realisierung hinaus 

verursacht e die hohen ~ des neuerrichteten 

Bundestages 

Follgelkrilmilnalliltät (f.; -; unz.) unter Drogenein- 
Fluss begangene Straftaten; >a. Beschaffungskri- 
minalität 

follgen (V. i.) 1 (ist) 1 hinterhergehen, -kommen, 
nachgehen, -kommen, nachfolgen, der, die, das 
Nächste sein 2 (fig.) in ähnl. Weise (wie jmd.) 
handeln, sich anschließen, mitmachen, jmdm. 
nacheifern 3 sich zeitlich an etwas anschließen 
4 zur Folge haben, sich daraus ergeben 5 den 
Sinn einer Ausführung geistig nachvollziehen 
können, verstehen 6 einer Sache ~ sich danach 
richten e ~ Sie mir! e jmds. Beispiel ~ nach- 
eifern; Fortsetzung folgt (am Ende eines Ro- 
manabschnitts in der Zeitung); der Friedens- 
bewegung - (fig.) sich ihr anschließen; einer 
Meinung ~; seinem gesunden Menschenver- 
stand ~; der Mode ~; jmds. Rat(schlägen) ~; 
der Rest folgt baldigst; dem ersten Schuss 
folgten noch drei weitere; jmds. Spuren +; ei- 
ner inneren Stimme ~ è kannst du mir ~? 
kannst du meine Worte begreifen?; jmds. Aus- 
führungen, jmds. Rede, jmds. Vortrag (nicht) 
~ können geistig (nicht) erfassen, (nicht) ver- 
stehen können e jmdm. heimlich, unauffällig ~ 
e auf Friedrich Wilhelm I. folgte Friedrich II; 
auf Regen folgt Sonnenschein (sprichwörtl.); 
Friedrich folgte seinem Vater auf den Thron; 
aus etwas ~ klarwerden, sich ergeben; daraus 
folgt, dass ...; er folgte ihr bis vor die Haustür; 
jmdm. in den Tod ~ bald nach ihm sterben; 
jmdm. mit den Augen, Blicken ~; er folgte mit 
dem Finger der Straße auf der Landkarte; nach 
der Eröffnungsrede folgte ein Musikstück; wie 
folgt wie anschließend ausgeführt wird e Fol- 
gendes das, was noch folgt; ich möchte dazu 
Folgendes sagen; Folgendes hat sich zugetra- 
gen; er berichtete ihm das Folgende; die -den 
Ereignisse; er sprach die -den Worte; am 
~den Tag; im Folgenden wird erklärt werden, 
wie ...; im ~den Monat, Jahr II (hat) jmdm. ~ 
gehorchen, sich jmds. Weisungen fügen e die 
Kinder haben gut, schlecht gefolgt; das Tier 
folgt ihm aufs Wort [<ahd. folgen, engl. follow 
<germ. “folg <idg. *polgh-] 

follgen\derimalßen (Adv.) auf folgende Weise, wie 

es jetzt folgt e die Sache hat sich ~ zugetragen 

follgen|deriweilse (Adv.; selten) folgendermaßen 

follgenllos (Adj.) ohne Folgen, ohne Auswirkung 

follgenjreich (Adj.) viele Folgeerscheinungen ver- 

ursachend, zahlreiche Nachwirkungen hervor- 

rufend è eine ~e Entscheidung 

follgenischwer (Adj.) mit schweren Folgen, von 

großer (meist verhängnisvoller) Wirkung è eine 

~e Entscheidung 

follgelrecht (Adj.; veraltet) folgerichtig 

follgelrichitig (Adj.) Ggs folgewidrig 1 so wie es 
die gegebenen Tatsachen vorschreiben od. nahe- 
legen, die richtige Schlussfolgerung ziehend 
2 planmäßig, konsequent, logische ~es Denken; 
eine ~e Entscheidung; ~ denken, handeln 

Follgelrichitiglkeit (f. 20; unz.) folgerichtige Be- 
schaffenheit 

follgern (V. t.; hat) etwas aus etwas ~ die Schluss- 
folgerung aus etwas ziehen, etwas aus etwas lo- 
gisch schließen e daraus können wir ~, dass ... 
[> folgen] 

Follgelrung (f. 20) Ergebnis des Denkens, Ablei- 
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tung, Schluss e logische ~; die ~en aus etwas 
ziehen 

Follgelsatz (m. 1u; Gramm.) = Konsekutivsatz 

Follgelschalden (m. 4u) nach einem Schadensfall 
erfolgter weiterer Schaden e warten, ob Folge- 
schäden eintreten 

Follgesifollge (f. 19; meist Pl.) Nachwirkung eines 
zurückliegenden Ereignisses, Folgeerscheinung 

follgejwidirig (Adj.) nicht folgerichtig, den gegebe- 
nen Tatsachen nicht entsprechend, nicht plan- 
mäßig, unlogisch; Ggs folgerichtig 

Follgelwidiriglkeit (f. 20; unz.) folgewidrige Be- 
schaffenheit 

Follgelzeit (f. 20) die unmittelbar auf ein Ereignis 
‚folgende Zeit e in der ~ geschah wenig 

folgllich (Konj.) demzufolge, daher, infolgedessen 
e ich habe ihn nicht angetroffen, ~ konnte ich 
den Gruß nicht ausrichten 

folglsam (Adj.) gut folgend, gehorsam, fügsam, 
‚gefügig (fast nur von Kindern u. Tieren) 

Folgisamikeit (f. 20; unz.) folgsames Wesen, das 
Folgsamsein 

Follilant (m. 16; Buchw.) großformatiges, dickes 
Buch [> Folio] 

Follie' ([-lja] f. 19) 1 dünnes Blättchen, dünne 
Haut aus Metall od. Kunststoff (Metall-, Plas- 
tik-) 2 (auf einen Bucheinband) aufgeprägte 
Farbschicht 3 (fig.) Hintergrund (von dem sich 
etwas abhebt od. abheben soll) e bunte, durch- 
sichtige ~; in ~n eingeschweißte Lebensmit- 
tel; einer Sache als ~ dienen sie bes. deutlich od. 
wirkungsvoller vortreten, sich abheben lassen 
[<mlat. folia „Metallblättchen‘; eigtl. Pl. zu lat. 
folium „Blatt“] 

Follie? (f. 19; veraltet) Narrheit, Torheit [<frz. fo- 
lie „Narrheit, Wahnsinn“; zu fou, folle „när- 
risch, wahnsinnig“] 

follilielren (V. t.; hat) mit einer Folie unterlegen 
e ein Manuskript ~ die einzelnen Blätter eines 
M. mit Zahlen versehen [zu lat. folium „Blatt“] 

Follio (n. 15) 1 (kurz für) Folioformat 2 Blatt im 
Geschäftsbuch [lat.] 

Folliofforimat (n. 11; unz.; Abk.: Fol.; Zeichen: 2°) 
Buchformat, bei dem der Papierbogen einmal ge- 
faltet wird [verkürzt <lat. in folio „in Blatt(grö- 
Be)“; zu folium „Blatt“] 

Follium (n.; -s, -lia od. -lilen) 1 (Bot.) Blatt, 
Blattseite (einer Pflanze) 2 (Pharm.) als Droge 
od. Heilmittel genutztes Pflanzenblatt [lat., 
„Blatt“] 

Folk ([fouk] m.; -s; unz.; Mus.) meist englisch- 
sprachige, volkstümliche Musik mit Elementen 
der Rockmusik u. des Blues [engl., eigtl. „Volk“] 

Follkeiting (n.; -s; unz.) 1 (urspr.) zweite Kammer 
des dänischen Reichstages 2 (heute) dänische 
Volksvertretung [<dän. folk „Volk, Nation“ + 
ting „Kammer“] 

Follkelvilse ([-vi-] £.; -, -r; Mus.) altdänisches 
Tanzlied bes. des 12.-14. Jh.; ?a. Kämpevise 
[dän., „Volksweise“] 

Folkllojre auch: Follklolre (f. 19; unz.; Mus.) 

1 (Sammelbez. für) Volkslieder, -tänze, -musik 
2 Lehre, Wissenschaft davon [engl.] 

Folkllojrist auch: Follklolrist (m. 16) 1 Kenner, Er- 
‚forscher der Folklore 2 Volkskundler 

folkllofrisitisch auch: follklolrisitisch (Adj.) 1 die 
Folklore betreffend, dazu gehörig, darauf beru- 
hend 2 volkskundlich 

Folklmulsic ([foukmju:zık] £.; -; unz.; Mus.) (be- 
sonders in Großbritannien u. den USA gepfleg- 
ter) Musikstil, der Melodien u. Texte traditio- 
neller volkstümlicher Musik mit Elementen 
der modernen Popmusik verbindet |<engl. folk 
„Volk, Volks...“ + music „Musik“] 

Folklsong ([fouk-] m. 6; Mus.) Volkslieder in der 
Art des Folk [engl., „Volkslied“] 

Folllikel (m. 5; Biol.; Med.) 1 (i. w. S.) kugeliges 
Gebilde, z. B. die Haarbälge, Lymphknötchen 
der Darmwand 2 (i.e. S.) Bläschen, das bei der 
follikulären Eibildung im Eierstock von Insekten 


u. Säugetieren durch Hilfs- u. Nährzellen gebil- 
det wird u. dann das heranreifende Ei umgibt 
[<lat. folliculus „kleiner Sack, Schlauch, Bal- 
lon“; zu follis „Schlauch, Balg“] 

Follliikellhorimon (n. 11; Med.) weibl. Geschlechts- 
hormon 

Follliikellsprung (m. 1u; Med.) Freigabe eines 
befruchtungsfähigen Eies durch den Eierstock; 
Sy Eisprung, Ovulation 

folllilkullar (Adj.; Med.) = follikulär 

follliikullär (Adj.; Med.) von einem Follikel aus- 
gehend, in der Art eines Follikes; oV follikular 

Folllilkulliltis (£.; -, -tilden; Med.) Haarbalgent- 
zündung [<lat. folliculus „kleiner Sack, Ballon, 
Schlauch‘; zu follis „Schlauch, Balg“] 

Folllow-up ([folouap] n. 15) 1 Folgetreffen (einer 
internationalen Konferenz, eines politischen 
Gremiums o. A.) 2 einer Begutachtung folgende 
Beurteilung, nachfolgende Untersuchung 3 ei- 
nem Film, Roman od. Theaterstück folgende 
Fortsetzung [engl., „nach...; Nachfolgeunter- 
suchung“] 

Follsäulre (f. 19; Biochem.) zum Vitamin-B-Kom- 
plex gehörende Verbindung (besonders in fri- 
schem Blattgemüse, in der Hefe u. in der Milch 
vorkommend) [zu lat. folium „Blatt“] 

Foliter (f. 21) 1 Peinigung, Misshandlung zum Er- 
zwingen von Geständnissen, Marter 2 Gerät 
zum Foltern 3 körperliche (auch seelische) Qual 
e die ~ anwenden; jmdn. der ~ unterwerfen; 
es war eine wahre ~ für mich; jmdn. auf die ~ 
spannen (fig.) jmdn. auf etwas gespannt ma- 
chen, jmds. Neugierde absichtlich nicht befriedi- 
gen [<mlat. poledrus „Marterwerkzeug‘; eigtl. 
„kleines Pferd“ (wegen der Ähnlichkeit); ver- 
wandt mit Fohlen] 

Foliterlbank (f. zu) Folterwerkzeug, Bank zum 
Zerren des Körpers 

Folltelrer (m. 3) jmd., der andere foltert 

Follterkamimer (f. 21) Raum mit Folterwerkzeu- 
gen, Raum zum Foltern 

Foliterlknecht (m. 1; früher) jmd., der beruflich 
andere foltert 

folltern (V. t.; hat) quälen, peinigen, misshandeln 
(auch seelisch), um Geständnisse zu erzwingen 
e jmdn. zu Tode ~ [> Folter] 

Foliterlqual (f. 20) 1 Qual durch Foltern 2 (fig.) 
‚große Qual durch seelische Grausamkeit 3 (umg.; 
scherzh.) durch übergroße Spannung hervor- 
gerufene Qual 

Folltelrung (f. 20) das Foltern, Zufügen von kör- 
perl. od. seel. Qualen 

Follteriwerklzeug (n. 11) Werkzeug zum Foltern, 
z. B. Daumenschraube, Halseisen 

Folment (n. 11) warmer Umschlag; Sy Fomenta- 
tion [<lat. fomentum „Umschlag, Linderungs- 
mittel“] 

Folmenitaltilon (f. 20) = Foment 

Fon (n.; -s, -; Zeichen: phon) Maßeinheit des 
Lautstärkepegels; oV Phon [<grch. phone „Stim- 
me, Ton“] 

Fon? (n. 11; umg.; kurz für) Telefonnummer 

Fön (alte Schreibung für) Föhn 

Fön® (m. 1) Föhn, elektr. Haartrockner [übertra- 
gen von Föhn] 

...fon (in Zus.; zur Bildung von Adj.) Zönend, 
klingend, z.B. homofon; oV ...phon [zu greh. 
phone „Ton, Klang, Stimme“] 

fonjcé ([fSse:] Adj.; undekl.) von dunkler Farbe, 
dunkel [frz.] 

Fond ([f5:] m.; -s, -s [£5:s]) 1 Grund(lage) 2 Hin- 
tergrund (z. B. eines Gemäldes) 3 Rücksitz (im 
Wagen) 4 (als Soßengrundlage verwendeter) 
beim Braten an der Pfanne sich ansetzender 
Fleischsaft [frz., „(Hinter-, Unter-)Grund“] 

Fonldant ([f5dä:] m.; -s, -s [-dä:s] od. österr. 

n. 15) 1 Zuckermasse (für Pralinen u. Ä.) 2 Zu- 
ckerpraline [frz.; eigtl. „auf der Zunge zer- 
gehend“; zu fondre „schmelzen“] 

Fonds ([f5:] m.; -, - [f5:s]) Geldmittel, Geldvorrat 


(für einen bestimmten Zweck) [<frz., „Grund- 
stück, Lager, Vorrat, Bestand, Kapital“] 

Fondsigelselllschaft ([f5:-] f. 20; Wirtsch.) Gesell- 
schaft für Kapitalanlagen, Investmentgesell- 
schaft 

Fondsimalnalger ([f5:mænıdzər] m. 3; Berufs- 
bez.) Fachmann für Kapitalanlagen, Vermö- 
gensverwalter (eines Unternehmens) 

Fondue ([fdy:] n. 15) 1 Käse- Käsegericht aus ge- 
schmolzenem Käse, Weißwein u. Gewürzen mit 

Weißbrot, kochend auf einem Spirituskocher ser- 
viert 2 Fleisch- Fleischstückchen, die auf einem 
Spirituskocher in heißem Fett schwimmend ge- 
gart werden 3 Schokoladen Gericht, bei dem 
Obststücke in geschmolzene Schokolade getaucht 
werden [frz.; zu fondre „schmelzen“] 

Folnem (n. 11) = Phonem 

Folnelmaltik (f.; -; unz.; Sprachw.) = Phonematik 

Folnelmik (f.; -; unz.; Sprachw.) = Phonemik 

fölnen (alte Schreibung für) föhnen? 

Folneitik (f.; -; unz.; Phon.; Sprachw.) = Phonetik 

Folneitilker (m. 3; Phon.) = Phonetiker 

folneltisch (Adj.; Phon.; Sprachw.) = phonetisch 

Folnilaltrie auch: Folnilatlrie (f.; -; unz.; Med.) 
Lehre von den Hör-, Stimm- u. Sprechkrankhei- 
ten; oV Phoniatrie [<grch. phone „Stimme, 
Laut, Ton“ + iatreia „ärztliche Behandlung, 
Heilung“] 

...folnie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Ton, Klang, z.B. Kakofonie; oV ...phonie [zu 
grch. phone „Ton, Klang, Stimme“] 

folnisch (Adj.) zur Stimme gehörend, auf ihr be- 
ruhend; oV phonisch [zu grch. phone „Stimme, 
Laut, Ton“] 

folnolgen (Adj.) eine ~e Stimme angenehme, für 
Rundfunksendungen geeignete Stimme; oV pho- 
nogen [<grch. phone „Ton, Klang“ + gennan 
„erzeugen“] 

Folnolgelrät (n. 11) Gerät zur Aufzeichnung u. 
Wiedergabe von Schallwellen; oV Phonogerät 

Folnolgraf (m. 16) erstes, von Edison erfundenes 
Gerät zur Aufzeichnung von Schallwellen auf 
Wachsplatten; oV Phonograph [<grch. phone 
„Stimme, Laut, Ton“ + graphein „schreiben“] 

Folnolgraffie (f. 19) Aufzeichnung von Tönen 
zum Sichtbarmachen der Schwingungen od. 
zur Wiedergabe auf Tonträgern; oV Phonogra- 
phie [> Fonograf) 

folnolgraffisch (Adj.) auf Fonografie beruhend, 
mit ihrer Hilfe; oV phonographisch 

Folnolgramm (n. 11) OV Phonogramm 1 Aufzeich- 
nung von Tönen auf Tonträgern 2 (Sprachw.) 
schriftliches Zeichen, das einen Laut repräsen- 
tiert, Lautzeichen, z. B. die Zeichen des Inter- 
nationalen Phonetischen Alphabets (IPA) 
[<grch. phone „Stimme, Laut, Ton“ + gramma 
„Schrift“] 

Folnolkoflfer (m. 3) Zragbarer Plattenspieler mit 
eingebautem Lautsprecher; oV Phonokoffer 

Folnolla (n. 15 od. f. 10) mechanisches Klavier mit 
Tretpedalenbetrieb, das von einem Lochstreifen 
gesteuert wird; oV Phonola [zu grch. phone 
„Laut, Stimme, Ton“] 

Folnollith (m. 1 od. 16; Min.) grünliches bis bräun- 
liches tertiäres Ergussgestein aus Kalifeldspat 
u.ä. Mineralien; oV Phonolith; >a. Klingstein 
[<grch. phone „Stimme, Laut, Ton“ + Jithos 
„Stein“] 

Folnollolgie (f. 19; unz.; Sprachw.) = Phonologie 

folnollolgisch (Adj.; Sprachw.) = phonologisch 

Folnolmelter (n. 13) = Phonometer 

Folnolmeltrie auch: Folnolmetlrie (f. 19; unz.) 
= Phonometrie 

Folnon (n. 27; Phys.) elementare Anregung eines 
Kristallgitters in der Form einer Schwingung al- 
ler Gitterbausteine, die ähnlich wie das Foton 
bei der elektromagnetischen Strahlung als Ener- 

‚gieüberträger in festen od. in flüssigen Stoffen 
wirkt; oV Phonon [zu grch. phone „Laut, Stim- 
me, Ton“] 


Folnoithek (f. 20) Archiv von Tonbandaufnah- 
men; oV Phonothek |<grch. phone „Laut, Stim- 
me, Ton“ + theke „Behältnis“] 

Folnoltylpisltin (f. 22) Angestellte, die nach Dik- 
tiergerät auf der Maschine schreibt; oV Phono- 
typistin [<grch. phone „Laut, Stimme, Ton“ + 
Stenotypistin] 

Font (m. 6; Drucktech.; EDV) Zeichensatz, be- 
sonders die verschiedenen innerhalb eines Text- 
verarbeitungsprogramms zur Verfügung stehen- 
den Schriftsätze |<engl. font „(Textverarbei- 
tungs-)Zeichensatz“ <engl. fount „Setzkasten 
(des Druckers)“] 

Fonitälne (f. 19) 1 Springbrunnen 2 senkrecht 
in die Höhe steigender Strahl [<frz. fontaine 
„Quelle, Springbrunnen“] 

Fonitajnellle (f. 19; Anat.) Knochenlücke des Schä- 
dels von Neugeborenen: Fonticuli [<ital. fonta- 
nella „kleine Quelle“; zu fontana „Quelle“] 

Fonizahl (f. 20) in Fon angegebene Lautstärke; 
oV Phonzahl 

Food ([fu:d] n. 15; unz.; umg.) jegliche Form von 
Nahrungsmitteln, insbesondere kulinarische Spe- 
zialitäten aus den angelsächsischen Ländern 
[<engl. food „Essen, Nahrung“] 

Foodldelsilgner auch: Foodldelsiginer ([fu:ddizaı- 
na(r)] m. 3) (im Nahrungsmittelbereich tätiger) 
Gestalter, der Speisen für Werbefotos, Filmauf- 
nahmen od. Schaufensterdekorationen appetit- 
anregend u. optisch vorteilhaft zubereitet bzw. 
arrangiert [<engl. food „Lebensmittel“ + De- 
signer] 

Foodlenigilneelring ([fu:dendzıni:rıy] n. 15; unz.) 
Produktion völlig künstlicher Lebensmittel 
[<engl. food „Lebensmittel“ + Engineering] 

Foot ([fut] m.; -, Feet [fi:t]) engl. Längenmaß, 
30,5 cm, Fuß 

Football ([futb>:1] m. 6) = American Football 

Footlcanldle auch: Footlcandlle ([futkzndl] f.; -, 
-s; Phys.; in angelsächs. Ländern) nicht metri- 
sche Maßeinheit für die Beleuchtungsstärke, ent- 
spricht 10,76 Lux [<engl. foot „Fuß (Maßein- 
heit, etwa 30,5 cm)“ + candle „Kerze (Beleuch- 
tungseinheit)“, also eigtl. „Kerze(n) pro Fuß“] 

fop, f. o. p. (Abk. für engl.) free on plane 

fọplpen (V. t.; hat) necken, zum Narren halten 
e Foppen und Fangen Fangspiel, bei dem sich 
zwei Reihen von Spielern im Abstand von 20 bis 
30 m gegenüberstehen u. durch gegenseitiges He- 
rausfordern u. Nachlaufen möglichst viele Ge- 

fangene zu machen versuchen [<Rotw.] 

Fopipelrei (f. 18) das Foppen, Neckerei 

Folra (Pl. von) Forum 

Folralmen (n.; -s, - od. -milna; Med.) Loch, Öff- 
nung |lat.] 

Folralmilnilfelre (f. 19; Zool.) meeresbewohnender 
Wurzelfüßer mit ein- od. vielkammerigem Ge- 
häuse aus Kalk od. organischer Substanz: Fora- 
minifera, Polythalamia; Sy Kammerling [<lat. 

foramen „Loch, Öffnung“ + ferre „tragen“] 

Force ([fs:rs] f. 19) Stärke, Kraft, Gewalt, Zwang 
e ~ de Frappe [dafrap] französ. atomare Streit- 
macht; ~ majeure [ma3ø:r] höhere Gewalt [frz.] 

forlcielren ([forsi:-] V.; hat) I (V. t.) 1 erzwingen, 
gewaltsam durchsetzen 2 (fig.) heftig vorantrei- 
ben, steigern, auf die Spitze treiben e eine Ent- 
wicklung ~; wir wollen es nicht ~ I (V. i.) mit 
zu großer Anstrengung singen è der Sänger for- 
ciert [<frz. forcer „(be-, er)zwingen“] 

forlciert ([-si:rt] Adj.) gezwungen, gewaltsam, 
verkrampft, unnatürlich; >a. forcieren 

Förlde (f. 19; nddt.) Ziefe, schmale Bucht [<skand. 

fjord <idg. *pertu-; zu *per- „übersetzen“; 
> fahren, Furt] 

Förlderlanllalge (f. 19) Anlage zum Fördern von 

Massengütern; Sy Förderwerk 

Förlderbahn (f. 20) Bahn zum Befördern von 
Material innerhalb eines Werkes 

Förlderlband (n. 12u) /aufendes Band zum Beför- 
dern von Material 


Forderung 


Förlderleilmer (m. 3) Eimer (am Bagger) zum 
Fördern von Material 

Förldelrer (m. 3) jmd., der jmdn. od. etwas fördert 

e Kunst; Musik- 

Förlderigeld (n. 12; meist Pl.) = Fördermittel 

Förlderiklasise (f. 19) besondere Schulklasse an 

Grundschulen für schwach- od. besonders begabte 
Kinder 

Förlderlkohlle (f. 19; unz.) Kohle, die ohne weitere 

Bearbeitung die Grube verlässt 

Förlderikorb (m. 1u; Bgb.) kabinenartiges Stahl- 

gehäuse aus einer od. zwei Etagen, in dem im 

Schacht die Förderwagen nach oben bzw. unten 

transportiert werden 

Förlderlkurs (m. 1) Kurs zur Förderung schwacher 

od. besonders begabter Schüler 

förlderllich (Adj.) so beschaffen, dass es jmdn. od. 

eine Sache fördert, nützlich 

Förlderimajschilne (f. 19; Bgb.; in der Schacht- 

förderung) Antrieb für die Förderseile 

Förlderimen|ge (f. 19) Menge an geförderten Bo- 

denschätzen, bes. Erdöl e eine tägliche - von 
zwei Millionen Barrel Öl 

Förlderlmititel (Pl.) öffentliche Geldmittel, staat- 
licher Zuschuss @ ~ aus dem Bildungsfonds er- 
halten; die Vergabe von -n bewilligen 

forldern (V. t.; hat) 1 etwas ~ verlangen, haben 
wollen, erfordern 2 jmdn. ~ 2.1 herausfordern 
2.2 beanspruchen è jmdn. (zum Zweikampf) ~; 
diese Aufgabe fordert mich sehr; Gehorsam +; 
der Unfall forderte viele Opfer; einen (hohen) 
Preis ~; sie ~ die Freilassung der Gefangenen; 
er fordert mehr Geld als vereinbart; Rechen- 
schaft (von jmdm.) ~; jmdn. vor Gericht ~ 
jmds. Erscheinen vor Gericht verlangen [<ahd. 
Jfordaron; eigtl. „verlangen, dass jmd. od. etwas 
hervorkommt‘“; zu fordaro „voranstehend‘“; 
> vordere(r, -s)] 

fördern (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. helfen, 
jmdn. unterstützen, begünstigen 2 eine Sache ~ 
beschleunigen, vorantreiben 3 (Bgb.) emporhe- 
ben, ans Tageslicht bringen e eine Angelegen- 
heit, Entwicklung ~; jmds. Bestrebungen ~; 
Erze, Kohlen ~; den Handel, die Künste ~; zu- 
tage / zu Tage ~ ans Licht bringen, hervorbrin- 
gen; die Verdauung -des Mittel [<ahd. furdi- 
ren „vorwärtsbringen, vorwärtskommen‘“; zu 
ahd. furdir „vorwärts“; > fürder] 

Förlderipreis (m. 1) (Geld-)Preis für Künstler, 
Wissenschaftler, Ehrenamtliche u. a., der ihnen 
ermöglichen soll, eine gewisse Zeit intensiv u. 

finanziell unabhängig an ihren Projekten zu 
arbeiten 

Förlderjprolgramm (n. 11) Programm, Vorhaben, 

das eine bestimmte Sache finanziell unterstützt 

e staatliche ~e zum Abbau der Arbeitslosigkeit 

Förlderischneicke (f. 19) im Schneckenförderer ein- 

gebautes Teil, mit dem das zu befördernde Mate- 

rial wie in einer Spirale transportiert wird 

Förlderlschulle (f. 19) Schule zum Unterrichten u. 
Betreuen von behinderten od. schwer erzieh- 

baren Kindern; Sy Sonderschule 

Förlderiseil (n. 11) Seil für den Förderkorb 

Förlderistulfe (f. 19) Organisationsform der Schule 

für die fünfte u. sechste Klasse, bei der durch Dif- 
ferenzierung des Unterrichts in Kursen Bega- 
bungen u. Leistungen der Schüler getestet wer- 
den; Sy Eingangsstufe, Orientierungsstufe 

Förlderiturm (m. ıu) Gerüst, in dessen oberem Teil 
die Fördermaschine untergebracht ist 

Forldelrung (f. 20) 1 ausdrücklicher, strenger 
Wunsch, Verlangen 2 Anspruch (eines Gläubi- 
gers) 3 Rechnung 4 Herausforderung (zum 
Zweikampf) è eine ~ anerkennen, anmelden, 
zurückweisen; ~en eintreiben, einziehen Au- 

‚Renstände eintreiben; ~en stellen; jmdm. eine 
~ überbringen, übergeben (zum Zweikampf) 
e hohe -(en); übertriebene ~en stellen è an 
uns ist die eindeutige - ergangen, uns an dem 
Werk zu beteiligen; ~en an jmdn. haben, stel- 
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FOR 


FÖR 


Förderung 


len; ~ vor Gericht Aufforderung zum Erschei- 
nen vor Gericht, Vorladung; die - zu helfen 

Förldelrung (f. 20) 1 das Fördern 2 Unterstützung, 
Hilfe 3 das Emporbringen (von Bergwerkspro- 
dukten) 

förldelrungsiwürldig (Adj.) 1 so beschaffen, dass es 
gefördert werden sollte 2 den Richtlinien staatli- 
cher Förderprogramme entsprechend e etwas für 
~ befinden; als ~ eingestuft werden 

Förlderluniteriricht (m. 1; Pl. selten) schulischer 
Unterricht zur gezielten Förderung bestimmter 
(bes. schwacher od. begabter) Schüler 

Förlderlverlein (m. 1) Verein, der eine bestimmte 
Personengruppe od. Institution fördernd unter- 
stützt, z. B. durch tatkräftige Mithilfe od. die 
Bereitstellung von Geldmitteln e viele Schulen 
besitzen eigene ~e 

Förlderiwalgen (m. 4) Transportwagen im Berg- 
werk 

Förlderiwerk (n. 11) = Förderanlage 

Forldisimus (m.; -; unz.; Wirtsch.) Art der Fließ- 
bandproduktion, die industrielle Massenproduk- 
te weitestgehend rationalisiert u. standardisiert 
herstellt; >a. Taylorismus [nach dem US-ame- 
rikan. Industriellen Henry Ford, 1863-1947] 

Fore ([f5:(r)] Sp.; Golf) Achtung! (Warnruf) 
[engl., eigtl. „vorn“] 

Fölre (f. 19; unz.) = Geführigkeit [<skand.] 

Foreichelcking ([f2:(r)tfekıy] n. 15; Sp.; Eisho- 
ckey) erlaubtes Stören des gegnerischen Angriffs 
[<engl. fore „vorn“ + check „Hindernis, Hemm- 
nis; Probe, Kontrolle“] 

Forelhand ([fs:(r)hend] f. 10; Sp.; Tennis u. a.) 
Vorhand(schlag); Ggs Backhand [engl.] 

Folreign Office ([farın fis] n.; - -; unz.) das brit. 
Außenministerium [engl., „Ministerium des 
Äußern“] 

Folreiginer Talk ([farına(r) tə:k] n.; - -s; unz.) in 
Dtschld. gegenüber sprachunkundigen Auslän- 
dern häufig gebrauchte, primitive Ausdrucks- 
weise (die im Wesentlichen aus Substantiven 
u. Infinitiven besteht u. als Anrede das Du be- 
nutzt) [engl., „fremde Sprache“] 

Folrellle (f. 19; Zool.) mit den Lachsen verwand- 
ter, bes. schmackhafter Raubfisch: Salmo trutta 
[<ahd. forhana, <westgerm. *forhna <vorgerm. 
*prkna; zu idg. "perk-, "prek- „gesprenkelt, 
bunt“] 

Folrelllen)barsch (m. 1; Zool.) aus Amerika stam- 
mende Art der Barsche: Micropterus salmoides 

Folrelllen\stör (m. 1) geräucherter Seeteufel 

Folren (Pl. von) Forum 


forensisch: Das Wort kommt aus lateinisch fo- 
rensis „zum Forum gehörig, auf dem Forum be- 
findlich“. Das Forum war im alten Rom der 
Markt- und Gerichtsplatz einer Gemeinde. Fo- 
rensisch ist mithin etwas, das zum Gerichts- 
platz gehört, daraus leitet sich die heutige Be- 
deutung „gerichtlich“ bzw. „gerichtlichen, kri- 
minologischen Zwecken dienend“ her. Die Ge- 
richtsmedizin wird auch als forensische Medizin 
bezeichnet. Die forensische Chemie ist ein Teil 
der Gerichtsmedizin, der alles einschließt, was 
mit dem Nachweis von Vergiftungen zu tun 
hat. Die forensische Linguistik befasst sich mit 
der Identifikation von (tatverdächtigen) Spre- 
chern durch Stimmanalyse und der Zuordnung 
der Autorschaft von Texten (z.B. Erpresser- 
schreiben, Geständnisse, Testamente). 


folrenisisch (Adj.; Rechtsw.) gerichtliche ~e Me- 
dizin = Gerichtsmedizin [<lat. forensis „zum Fo- 
rum gehörig, auf dem Forum befindlich] © 

Forffailteur ([forfeto:r] m. 1, Wirtsch.) Finanzie- 
rungsgesellschaft (Kreditinstitut), die bei einer 
Forfaitierung die Forderungen aus einer Export- 
‚finanzierung erwirbt [frz.] 
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Forfailtielrung ([farfe-] f. 20; Wirtsch.) Methode 
der Exportfinanzierung über eine Finanzie- 
rungsgesellschaft (Kreditinstitut), die die Forde- 
rungen mit allen Risiken erwirbt [<frz. forfait 
„Pauschalvertrag“] 

Forffeit ([fa:rfıt] n. 15; Kaufmannsspr.) Abstands- 
zahlung bei Vertragsrücktritt, Reugeld [engl., 
„Geldbuße“ <afrz. forfait „Untat, Frevel, Ver- 
brechen“ <lat. foris facere „draußen, d.h. außer- 
halb des Rechts handeln“] 

Folrint (m. 6; nach Zahlenangaben Pl.: -; Abk.: 
Ft.) ungar. Währungseinheit, 100 Fillér 

Forike (f. 19) Heu-, Mistgabel [<ahd. furka, engl. 
fork <lat. furca „Gabel“] 

forkeln (V. t. u. V. i.; hat; Jägerspr.) 1 mit dem 
Geweih aufspießen 2 mit dem Geweih kämpfen 
[<ahd. furcula „Haken“ <lat. furcula „gabelför- 
mige Stütze“; Verkleinerungsform zu furca 
„Gabel“] 

Forlle (f. 19; oberdt.) Föhre, Kiefer 

Form (f. 20) 1 Gestalt, Umriss, Äußeres (Blatt-, 
Gesichts-, Kopf, Vasen-) 2 Werkzeug od. 
Gehäuse zur Gestaltgebung (Guss-, Kuchen-) 
3 Machart, Modell (Druck-) 4 Art, Erschei- 
nungsweise 5 körperl. Zustand 6 Lösung, Mög- 
lichkeit 7 (meist Pl.) Benehmen, Manieren, gu- 
ter Ton, Anstand (Umgangs-) e - „Anneliese“ 
(Name für Modellkleid o.Ä.) e die Pralinen- 
schachtel hat die ~ eines Buches; die ~en eines 
Substantivs, Verbs e - annehmen; die Sache 
nimmt beunruhigende ~en an; wir müssen eine 
~ finden, wie wir ihm das schonend beibrin- 
gen; einem Gegenstand eine andere, die richti- 
ge ~ geben; er hat keine ~en; die gesellschaft- 
lichen ~en verletzen; der Hut hat allmählich 
die - verloren; die (äußere) - wahren den An- 
stand è der Plan nimmt allmählich eine feste ~ 
an; die gesellschaftlichen -en; eine schöne, 
hässliche, moderne, altmodische, plumpe, 
zierliche ~; weibliche ~en Rundungen è etwas 
aus der ~ bringen; meine Frisur ist ganz aus der 
~ geraten; gegen die -(en) verstoßen; der ~ 
halber, der - wegen weil es üblich ist, um der 
Umgangsform Genüge zu tun; ich habe den 
Besuch nur der - halber gemacht; mehrere 
Handtaschen, in - und Farbe verschieden; ein 
kleiner Dank in ~ eines Blumenstraußes; die 
Krankheit tritt in sehr verschiedenen -en auf; 
durch ständiges Training in ~ bleiben; glän- 
zend, gut, schlecht in ~ sein; ich bin heute 
nicht (ganz) in ~; in aller ~ wie es sich gehört, 
förmlich, feierlich; jmdn. in aller ~ um Ent- 
schuldigung bitten; etwas in aller - verkünden; 
etwas in die richtige ~ bringen; eine Medizin in 
~ von Tabletten; sich über alle ~en des (An- 
stands) hinwegsetzen [<mhd. form, forme <lat. 
Jorma „Form, Gestalt“] 

...form' (in Zus.; zur Bildung von Adj.) ...för- 
mig [<lat. forma „Form“] 

...form? (in Zus.; zur Bildung von Subst.) von 
der Ameisensäure abgeleitete Verbindung, z.B. 
Chloroform [<lat. formica „Ameise“] 

Forimaglgio ([fsrma:dzo] m.; - od. -s, -maglgi) 
Käse [ital.] 

formal (Adj.) 1 die Form betreffend, auf einer 
Form beruhend 2 nur der Form nach vorhanden, 
nicht der Wirklichkeit entsprechend ® die beiden 
Wörter sind ~ ganz verschieden, bedeuten aber 
fast das Gleiche; der -e Aufbau eines Gedich- 
tes; den Rechtsweg ~ einhalten; ~ ist sie die 
Chefin; ~e Logik Lehre von logischen Relatio- 
nen u. Verknüpfungen einzelner Aussagen (ohne 
Berücksichtigung ihrer Gegebenheiten in der 
Wirklichkeit); ~e Sprache (EDV) durch wieder- 
holte Anwendung eines formalisierten Regelsys- 
tems erzeugte künstliche Sprache [<lat. formalis 
„an eine gewisse Form gebunden, förmlich“] 

Forlmallauslbilldung (f. 20; neuere Bez. für) Exer- 
zieren 

Formlalldelhyd (m. 1; unz.; Chem.) szechend rie- 


chendes, gesundheitsschädliches Gas, einfachstes 
Aldehyd, u.a. als Desinfektionsmittel verwen- 

det; Sy Methanal [<lat. formica „Ameise“ + Al- 
dehyd] 

formalldeļmolkraltisch (Adj.; abwertend) nur 
dem Anschein nach demokratisch 

Forļmallien (nur Pl.) Formalitäten, Förmlichkei- 
ten e die ~ klären 

Forlmallin® (n. 11; unz.) eine wässerige Formalde- 
hydlösung, Konservierungs- u. Desinfektions- 
mittel; Sy Formol® 

forlmallilsielren (V. t.; hat) eine Sache ~ einer Sa- 
che eine bestimmte (strenge) Form geben, sich bei 
einer Sache an gegebene (strenge) Formen halten 

Forimallisimus (m.; -; unz.) 1 Überbetonung der 
Form, des Formalen, der Äußerlichkeiten 2 Be- 
trachtungs weise, für die die Mathematik nur aus 
formalen Strukturen besteht, also gewissermaßen 
ein Spiel mit Symbolen ist 

Forimallist (m. 16) Anhänger des Formalismus 

forjmallisitisch (Adj.) auf Formalismus beruhend 

Forlmalliltät (f. 20) 1 Förmlichkeit, Formsache, Äu- 
‚Rerlichkeit 2 Formvorschrift (Zoll-) e die not- 
wendigen ~en (im Hotel usw.) erledigen; die 
Sache ist eine reine ~ hat keine besondere Be- 
deutung; nach Erledigung der -en 

forjmallilter (Adv.) förmlich, auf förmliche Weise 
[<lat. formalis; > formal] 

forlmaljulrisitisch (Adj.; Rechtsw.) = formalrecht- 
lich 

forlmallrechtllich (Adj.; Rechtsw.) nach den Buch- 
staben des Gesetzes, nach dem (genauen) Geset- 
zeswortlaut 

Forlmans (n.; -,-manltia [-tsja] od. -manlzilen; 
Sprachw.) Ableitungssilbe, Präfix, Infix, Suffix; 
Sy Formativ [<lat.; Part. Präs. zu formare „ge- 
stalten“] 

Forjmat (n. 11) 1 Gestalt, Größe, Maß, Ausmaß, 
Normgröße (Papier-, Buch-; Breit-) 2 (fig.) 
überdurchschnittlich hohes Niveau, Bedeutung 
3 Charakterfestigkeit 4 (EDV) 4.1 Text- u. Zei- 
chendarstellung (z. B. fett, kursiv) 4.2 die von 
einem Programm erzeugte Form, in der ein Da- 
tensatz, eine Datei, ein Verzeichnis aufgebaut ist 
(Text-) 5 (TV; Rundfunk) auf bestimmte In- 
halte, Zielgruppen od. gesellschaftliche Grund- 
situationen hin entwickelte Sendeform (Reali- 
ty-) e er hat kein ~; dem Roman fehlt einfach 
das ~; der Showmaster erarbeitet ein neues ~; 
eine Frau, ein Mann von ~; im Format von 100 
x 28 Zentimetern [<lat. formatus „gestaltet“] 

Forimalteur ([-te:r] m. 1; in Belgien u. den Nie- 
derlanden) nur dem König od. der Königin ver- 
antwortl. Person, die schwierige politische Situa- 
tionen lösen soll 

forlmaltielren (V. t.; hat; EDV) Daten, Datenträ- 
ger mit einer Formatierung versehen 

Forlmaltielrung (f. 20; EDV) 1 Strukturierung der 
Daten für die Verarbeitung durch eine EDV-An- 
lage 2 bei Inbetriebnahme erforderliche Eintei- 
lung eines Datenträgers (Diskette, Festplatte) 

Forlmaltilon (f. 20) 1 Gestaltung, Bildung 2 (Mil.; 
Sp.) Aufstellung, Besetzung, Formierung, Glie- 
derung 3 (Geol.) größerer Zeitabschnitt der Erd- 
geschichte, der sich durch eine besonders charak- 
teristische Schichtenfolge, die während eines lan- 
gen Zeitraumes abgelagert wurde, auszeichnet 
(Quartär-) 4 (Bot.) Zusammenfassung von 
Pflanzen gleicher Wuchsformen ohne Rücksicht 
auf die Artenzusammensetzung des Bestandes, 

z. B. sommergrüner Laubwald (Pflanzen-, Ve- 
getations-) è in geschlossener ~ (Mil.); der 
Trainer setzt auf eine offensiv ausgerichtete ~; 
in einer ~ tanzen, auftreten; eine ~ von jungen 
Musikern; die Vertreter der größten - der Op- 
position; die ~ eines Planeten erforschen [<lat. 
formatio „Gestaltung, Bildung“] 

forlmaltiv (Adj.) auf Formation, auf Gestalt(ung) 
beruhend, gestaltend [<lat. formare „gestalten“ 
+ frz. formatif „bildend, gestaltend“] 


Forlmaltiv (n. 11) = Formans 

Forlmatlraldio (n. 15; Radio) Radiosender, der eine 
bestimmte Zielgruppe bedient, bes. hinsichtlich 
der Auswahl von Musiktiteln, Informations- od. 
Nachrichtensendungen e ein ~ für junge Hörer 
aufbauen 

Formibank (f. zu) Drehbank für Gießformen 

formjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es formen 
kann, zum Formen geeignet e ein -er Charak- 
ter; ~er Ton; ~es Wachs 

formlbelstänldig (Adj.) beständig in der Form, die 
Form behaltend 

Formiblatt (n. 12u) vorgedrucktes Blatt mit Raum 

für Eintragungen, Formular 

Formiblech (n. 11) geformtes Blech 

Formleilsen (n. 14) geformtes Eisen 

Formel (f. 21) 1 feststehender Ausdruck, Redensart 
(Gruß-, Zauber-) 2 kurze, treffende Begriffs- 
bestimmung 3 Rechensatz, Buchstabengleichung 
4 kurze Schreibweise eines mathemat. od. physi- 
kal. Zusammenhanges durch Verwendung von 
Gleichungen u. speziellen Zeichen 5 (Chem.; 
kurz für) chemische Formel 6 (Motorsp.) Renn- 
wagen einer bestimmten Klasse 7 (Gesch.; ver- 
altet) Mustertexte, Formulare für Urkunden im 
MA e ein Rennen der ~ 1; mathematische ~; 
eine Sache auf eine (kurze) ~ bringen sie mit ei- 
nem (kurzen) Satz treffend erläutern; eine ge- 
meinsame ~ für mehrere Dinge (Ansprüche, 
Wünsche, Bestrebungen) finden; > Lexikon 
der Sprachlehre [<lat. formula „Vorschrift, Sat- 
zung‘; Verkleinerungsform zu forma „Gestalt“] 

forlmellhaft (Adj.) 1 in der Art einer Formel, wie 
eine Formel 2 starr, starren Regeln folgend 3 all- 
gemein übliche -e Wendung 

forlmell (Adj.) Ggs informell 1 förmlich, die äuße- 
ren Formen, die Umgangsformen (genau) be- 
achtend 2 gesetzmäßig, offiziell 3 ausdrücklich 
4 zum Schein e jmdm. einen ~en Besuch ma- 
chen; den Empfang - bestätigen [<frz. formel 
„ausdrücklich, förmlich“] 

Forlmellspralche (f. 19) die in der Mathematik u. 
Chemie gebräuchliche Ausdrucksweise durch For- 
meln 

Forlmellzeilchen (n. 14) in Formeln verwendetes 
Symbol einer Fachsprache e chemisches, mathe- 
matisches ~ 

formen (V.; hat) I (V. t.) 1 eine Sache ~ ihr Ge- 
stalt, Form geben, sie bilden, gestalten 2 jmdn. 
> jmds. Charakter Form geben, jmdn. erziehen 
e Laute, Sätze, Wörter ~; Knete, Ton, Wachs 
zu Figuren ~; ein schön geformter Gegenstand 
II (V. refl.) sich ~ eine Gestalt annehmen, be- 
kommen eè der Boden formt sich zu einer Sen- 
ke; neue Projekte ~ sich [> Form] 

Forimenllehire (f. 19) = Morphologie 

forlmenjreich (Adj.) reich, vielseitig an Formen, 

vielgestaltig 

Forimenjreichltum (m. zu; unz.) Reichtum an 

Formen, Vielgestaltigkeit 

Forimenlsinn (m. 1; unz.) Sinn für schöne Formen 

Forimenispralche (f. 19; Kunst) künstlerische Aus- 

drucksmittel, die kennzeichnend für einen be- 

stimmten Künstler od. einen Kunststil sind e die 
~ der Expressionisten 

Former (m. 3) 1 Facharbeiter, der die Formen für 
den Guss herstellt; Sy Formgießer 2 Facharbeiter, 
der keramische Gegenstände anfertigt, die dann 

gebrannt werden 3 Facharbeiter, der Hüten od. 
Strickwaren die Gebrauchsformen gibt 

Forlmelrei (f. 18) Werkstatt od. Teil einer Fabrik, 
in der die Formen für den Guss hergestellt wer- 
den 

Formifakltor (m. 23; Phys.) empirisch zu bestim- 
mende Größe od. Funktion, die berücksichtigt, 
dass die Teilchen nicht punktförmig sind, son- 
dern eine räumliche Ausdehnung haben 

Formffehller (m. 3) 1 Fehler im gesellschaftl. Um- 

gang od. bei Gerichtsverhandlungen 2 Verlet- 
zung der äußeren Form e einen ~ begehen 


Formigelbung (f. 20; unz.) Formung 
formigelrecht (Adj.) einer bestimmten vorgege- 
benen Form entsprechend e frist- und ~ einen 
Vertrag kündigen 
Formigelistallter (m. 3; DDR) = Designer 
Formigielßer (m. 3) = Former (1) 
Forimilat (n. 11; Chem.) Salz der Ameisensäure 
[<lat. formica „Ameise“ + Endung -az] 
forjmildalbel (Adj.; geh.) 1 schrecklich, grauenerre- 
gend 2 von riesigen Ausmaßen (u. daher) groß- 
artig, beeindruckend [<frz. formidable „furcht- 
bar, riesig“] 
forjmielren (V.; hat) I (V. refl.) sich +1 sich for- 
men, bilden 2 sich zusammenschließen, neu or- 
ganisieren è in der Regierung ~ sich die Geg- 
ner; es formiert sich Widerstand gegen das 
Projekt; Unternehmen - sich zu einem inter- 
nationalen Konzern II (V. t.) Mannschaften, 
Truppen ~ aufstellen e eine neue Staffel ~; 
einen Kader neu ~ [<lat. formare „gestalten“, 
frz. former „gestalten“] 
Forlmielrung (f. 20) das Formieren 
...förlmig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Form versehen, z.B. kugelför- 
mig, säulenförmig 
Forlmilkalrilum (n.; -s, -rilen) zu Studien- u. De- 
monstrationszwecken angelegter Ameisenbau 
[<lat. formica „Ameise“] 
förmlich (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) 1 in festgeleg- 
ter Form bindend, formell 2 steif, ungewandt, in 
äußeren Formen erstarrt è eine ~e Einladung 
überbringen; er benimmt sich sehr ~; er ver- 
neigte sich ~ und sagte ...; es geht dort sehr ~ 
zu II (nur adv.) buchstäblich, geradezu e es kam 
~ zu einer Saalschlacht; er hat sie ~ auf den 
Knien darum gebeten; er hat ihn - in der Luft 
zerrissen 
Förmllichikeit (f. 20) I (unz.) förml. Wesen, förm- 
liches Verhalten I (zählb.) Äußerlichkeit, förmli- 
che Handlung, Äußerung e lassen Sie doch bitte 
diese ~en 
Formlling (m. 1) das in einer Gipsform entstande- 
ne keramische Gebilde vor dem Brennen 
formllos (Adj.) 1 ohne Form 2 (fig.) sehr zwang- 
los, sehr ungezwungen, auf alle Umgangsformen 
verzichtend e ~er Antrag ein frei formulierter 
Antrag (ohne Formular); eine ~e Masse; sich ~ 
benehmen; es geht dort sehr - zu 
Formlloisiglkeit (f. 20; unz.) formlose Beschaffen- 
heit, formloses Benehmen 
Formjmaljschilne (f. 19) Werkzeugmaschine der 
Gießerei zum Herstellen von Metallgussformen 
nach einem Modell 
Formlobst (n.; -es; unz.) 1 in bestimmte Formen 
gezwungene Obstbäume 2 Früchte davon 
Forlmol® (n. 11; unz.) = Formalin® 
Formipresise (f. 19) Druckluftpressmaschine in 
Gießereien zur Verdichtung des Formsandes 
Formisalche (f. 19) 1 Außerlichkeit 2 Handlung, 
die der bloßen Form wegen geschieht u. keine be- 
sondere Bedeutung hat e dieser Vorgang ist eine 
bloße, reine ~ 
Formisand (m. 1; unz.) in Gießereien verwendeter 
Sand 
formischön (Adj.) von schöner Form, von schö- 
nem Äußeren 
Formischreilben (n. 14) offizielles, aus formalen 
Gründen verfasstes Schreiben 
formischwach (Adj.; Sp.) nicht gut in Form, 
schlechte Kondition zeigend, schlecht trainiert; 
Ggs formstark e eine -e Mannschaft; der Ski- 
springer wirkte ~ 
Formischwäilche (f. 19; unz.; Sp.) schlechte Kon- 
dition, schlechter Trainingszustand; Ggs Form- 
stärke 
formistark (Adj.; Sp.) gut in Form, eine gute Kon- 
dition zeigend; Ggs formschwach 
Formistärlke (f. 19; unz.; Sp.) gute Kondition, gu- 
ter Trainingszustand; Ggs Formschwäche 
Formistein (m. 1) Mauerstein von bes. Form 
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Forlmullar (n. 11) vorgedrucktes Formblatt, ge- 
druckter Fragebogen, Vordruck (Anmelde-) 
[<nlat. formularium; > Formel) 

forlmullielren (V. t.; hat) 1in eine endgültige 
sprachl. Form bringen, in Worte fassen (Begriff, 
Vorstellung) 2 abfassen (Schriftstück) e genau, 
geschickt, gut, knapp, präzise, schlecht, unge- 
schickt ~; mündlich, schriftlich ~; ich weiß 
nicht, wie ich es ~ soll; eine gut formulierte 
Argumentation, Aussage, Erklärung [zu lat. 
formula „Vorschrift“; > Formel] 

Forimullielrung (f. 20) 1 das Formulieren 2 sprach- 
liche Fassung, sprachl. Ausdruck e eine gute, 
bessere ~ für etwas finden 

Forlmung (f. 20; Pl. selten) das Formen, Gestal- 
tung, Formgebung 

formivolllenidet (Adj.) vollendet, vollkommen in 
der Form, vollkommen schön 

Formivorischrift (f. 20) Vorschrift für die Form, in 
der ein Rechtsgeschäft abgeschlossen werden muss 

Formjwachs ([-ks] n. 11) Wachs zum Modellieren 

Formizielgel (m. 5) Ziegel von bes. Form 

forsch (Adj.; -er, am -(e)siten; umg.) 1 wagemu- 
tig, draufgängerisch 2 schneidig, frisch u. lebhaft 
e ein ~er Kerl; eine Sache ~ anpacken; ~ auf- 
treten [<nddt. fors „kräftig“ <frz. force „Kraft“] 

Forische (f. 19; unz.; umg.; selten) = Forschheit 

förlscheln (V. i.; hat; schweiz.) vorsichtig for- 
schen, jmdn. aushorchen 

forschen (V. t. u. V. i.; hat) 1 festzustellen suchen, 
fragen 2 nach etwas ~ wissenschaftl. erkunden, 
untersuchen 3 nach jmdm. ~ jmds. Aufenthalts- 
ort zu entdecken suchen eè „...?“, forschte er neu- 
gierig; ~der Blick prüfender Blick; ~der Geist; 
jmdn. ~d ansehen [<ahd. forskon „fragen 
nach“; zu ahd. forska „Frage“; zu idg. *perk-, 
*prk- „fragen, bitten“; > fragen] 

Forlscher (m. 3) jmd., der etwas (wissenschaftlich) 

untersucht, nach etwas forscht, Forschungsrei- 

sender (Natur-) 

Forlscher|drang (m. 1u; unz.) Drang, etwas zu er- 

forschen, zu ergründen, Entdeckerdrang 

Forischerigrupipe (f. 19) Gruppe, Gremium von 

Forschern; oV Forschungsgruppe; Sy Forscher- 
team 

Forischelrin (f. 22) weibl. Forscher 

Forlscheriteam ([-ti:m] n. 15) = Forschergruppe 

Forschlheit (f. 20; unz.) das Forschsein, forsches 

Wesen, Schneid; Sy (selten) Forsche 

Forlschung (f. 20) 1 das Forschen, das wissen- 
schaftliche Ergründen, Untersuchen, Streben 
nach neuen Erkenntnissen, Methoden, Ursachen 
2 (unz.) Gesamtheit der Forschungen auf einem 
Gebiet sowie der entsprechenden Einrichtungen 
hierfür (Krebs-, Markt-, Klima-) è er istin 
der - tätig; die medizinische - hat große 
Fortschritte in der Krebsbehandlung erzielen 
können 

Forlschungslarlbeit (f. 20) I (zählb.) auf For- 

schung basierender schriftlicher Bericht M (unz.) 

Tätigkeit des Forschens, Forschung e in diesem 
Bereich ist noch viel ~ zu leisten 

Forlschungslaufitrag (m. 1u) Auftrag zur Erfor- 

schung einer bestimmten Sache 

Forlschungsleinlrichitung (f. 20) Einrichtung für 

ein best. Forschungsprogramm, Forschungsins- 
titut 

Forlschungslerigebjnis (n. 11) Ergebnis, Resultat 

der Erforschung einer Sache è interessante ~se 

vorlegen 

Forlschungsigrupipe (f. 19) = Forschergruppe 

Forischungsiinistiltut auch: Forlschungsiinsitiltut 
(n. 11) wissenschaftl., vom Staat gefördertes Ins- 
titut zur Erforschung bestimmter Gebiete od. 
Probleme 

forlschunggslinitenisiv (Adj.) einen hohen Auf- 
wand an Forschung erfordernd è ein ~es Vor- 
haben 

Forlschungsiprolgramm (n. 11) Programm, Plan 
zum Betreiben bestimmter Forschungsvorhaben 
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FOR 


FOR 


Forschungsprojekt 


Forlschungslproljekt (n. 11) = Forschungsvorhaben 

Forlschungslrelakitor (m. 23) Kernreaktor, der 

hauptsächlich Aufgaben der wissenschaftlichen 

Forschung dient 

Forlschunggslreilse (f. 19) Reise zur wissenschaftli- 

chen Erforschung wenig bekannter Gebiete, wis- 

senschaftliche Expedition 

Forlschungsivorlhalben (n. 14) geplante Erfor- 

schung einer bestimmten wissenschaftlichen Fra- 

gestellung od. eines speziellen Sachverhaltes 

Forlschungsizenitrum auch: Forlschungsizentirum 

(n.; -s, -tren) großes, zentrales Forschungsins- 
titut 

Forlschungsizweck (m. 1; meist in den Wendun- 
gen) für ~e, zu ~en für Zwecke der Forschung 
bestimmt 

Forst (m. 1) 1 (urspr.) königl., der allgemeinen Be- 
nutzung entzogener Wald 2 (später) Wald, des- 
sen Nutzrecht einer bestimmten Person vorbe- 
halten war 3 (heute) abgegrenztes, bewirtschaf- 
tetes Waldgebiet [<ahd. *forhist „Föhrenwald“ 
<germ. forhu- „Föhre“ + der Ableitungssilbe 
-istra] 

Forstlakaldejmie (f. 19) Ausbildungsstätte für 
Forstbeamte des höheren Dienstes (Forstmeister) 

Forstamt (n. 12u) Forstverwaltungsstelle 

Forstlaniwärlter (m. 3) Forstlehrling mit Reife- 
prüfung in der prakt. Vorausbildung vor dem 
Besuch der Forstakademie 

Forstlasisesisor (m. 23) Forstwirt nach wissen- 
schaftl. u. prakt. Ausbildung im höheren Dienst 

Forstibelamite(r) (m. 29) Beamter der Forstver- 
waltung 

Forstlbeinutlzung (f. 20; unz.) Gewinnung, Zu- 
richtung u. Verwertung forstlicher Erzeugnisse 

Forstlbeitrieb (m. 1) unter einheitlicher Leitung 
stehender Waldbesitz 

Forstibeitriebslbelamite(r) (m. 29) Angehöriger 
des gehobenen Forstdienstes 

Forstleinlrichitung (f. 20) in 10- od. 20-jährigem 
Abstand erfolgende Zustandserhebung eines 
Forstbetriebes 

forsiten (V. t.; hat) forstlich bewirtschaften 
(Wald) 

Försiter (m. 3) Forstbeamter nach Lehrzeit, 
Fachschul- u. praktischer Ausbildung [> Forst] 

Försitelrei (f. 18) Dienststelle u. Wohnung des Re- 
vierförsters; Sy Forsthaus 

Forstifach (n. 12u; unz.) Fachgebiet, Beruf der 
Förster u. Forstmeister 

Forstifreivel (m. 5) mutwilliger Verstoß gegen die 
Forstvorschriften, Beschädigung am Forstbe- 
stand; Sy Forstvergehen, Waldfrevel 

Forstigelhillfe (m. 17) Hilfsförster, Forstangestell- 
ter in der prakt. Ausbildung vor der Revierförs- 
terprüfung 

forstigelrecht (Adj.; -er, am -esiten) (auch) im 
Forstwesen bewandert (Jäger); Sy holzgerecht 

Forsthaus (n. 12u) = Försterei 

Forstlinisekt (n. 27) Mitglied einer Gruppe von 
Insekten in Wäldern, die teils nützlich, teils 
schädlich sind 

Forstikulltur (f. 20; unz.) = Forstwirtschaft 

forstikundllich (Adj.) die Forstkunde betreffend, 
zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Forstllehrlling (m. 1) Lehrling der Forstwirtschaft 
in der prakt. Ausbildung vor dem Besuch der 
Fachschule 

forstllich (Adj.) den Forst betreffend, zu ihm ge- 
hörig 

Forstimeisiter (m. 3) Förster mit wissenschaftl. 
Ausbildung u. eigenem Forstamt 

Forstipolliltik (f.; -; unz.) staatl. Maßnahmen zur 
Regelung der Größe u. Verteilung der Waldfläche 
u. zur Förderung der Forstwirtschaft bzw. der 
Holzerzeugung nach volkswirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten 

Forstirat (m. 1u; bis 1933) Oberforstmeister (in 
Preußen) bzw. Vorstufe zum Forstmeister (in 
Bayern) 
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Forstirecht (n. 11; unz.) alle Vorschriften u. Geset- 
ze für das Forstwesen 

forstirechtllich (Adj.) das Forstrecht betreffend, 
zu ihm gehörig, auf ihm beruhend 

Forstireffelrendar (m. 1) Forstwirt nach wissen- 
schaftl. Ausbildung im höheren Dienst 

Forstirelvier ([-vi:r] n. 11) abgegrenztes Gebiet der 
Forstverwaltung, Amtsbereich des Revierförsters 

Forstischädlling (m. 1) tier. od. pflanzl. Schädling, 
der den Ertrag eines Forstes mindert 

Forstischulle (f. 19) Fachschule zur Ausbildung 
von Förstern 

Forsitung (f. 20; unz.) das Forsten 

Forstiverigelhen /n. 14) = Forstfrevel 

Forstiverwalltung (f. 20) Verwaltung der staatl. 
Forste durch Forstbeamte 

Forstiwelsen (n.; -s; unz.) alle Einrichtungen u. 
Vorgänge, die mit dem Forst, der Forstwirtschaft 
u. -wissenschaft zusammenhängen 

Forstjwirt (m. 1) jmd., der Forstwissenschaft stu- 
diert u. die staatl. Prüfung abgelegt hat, aber 
noch vor der praktischen Ausbildung steht (Di- 
plom-); >a. Forstreferendar, Forstassessor 

Forstjwirtischaft (f. 20; unz.) Pflege, Bewirtschaf- 
tung, Nutzung der Forste; Sy Forstkultur, Wald- 
wirtschaft 

forstjwirtischaftllich (Adj.) die Forstwirtschaft be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Forstiwisisenischaft (f. 20; unz.) die Wissenschaft 
vom Forst, seiner Pflege, Bewirtschaftung, Ge- 
schichte usw. 

Forstizeilchen (n. 14) in das Holz eingeschlagenes 
Zeichen, das an stehenden Bäumen zu erkennen 
gibt, dass der Stamm gefällt werden soll 

Forisyithie ([-tsjo] f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Ölbaumgewächse, beliebter Zier- 
strauch in Anlagen mit gelben Blüten: Forsythia 
suspensa; Sy Goldflieder [nach dem engl. Bota- 
niker W. A. Forsyth, 1737-1804] 

fort (Adv.) 1 abwesend, nicht da, nicht hier 2 weg, 
weg von, entfernt von 3 verschwunden, beseitigt 
4 vorwärts, weiter e sein: sie sind ~; als ich 
heimkam, war er schon ~; meine Brieftasche 
ist ~; der Fleck ist ~ e schnell -!; weit ~ è so 
geht das in einem ~ immerzu; ~ mit dir! geh, 
ich will dich nicht mehr sehen]; nur ~ (von 
hier)!; nur immer so ~!; und so ~ (Abk.: usf.) 
und so weiter; wann bist du von zu Hause ~? 
(umg.) wann bist du aufgebrochen? [<mhd. 
vort „vorwärts, weiter“, engl. forth „vorwärts“, 
germ. “forda; zu idg. *per, "pro „vorwärts“; ver- 
wandt mit vor, für, fordern, fördern] 

Fort ([fo:r] n. 15) Teil einer Befestigungsanlage, 
kleines Festungswerk (Außen-) [frz., „befestig- 
ter Platz“, zu lat. fortis „stark“] 

fort... (in Zus.) 1 weg..., weg von, an einem an- 
deren Ort 2 weiter ....; >a. weg..., weiter... 

fortlab (Adv.; geh.) = fortan 

fortlan (Adv.; geh.) von nun an; Sy fortab 

fort|belgelben (V. refl. 143; hat; geh.) sich ~ fort- 
gehen, weggehen 

Fortibelstand (m. 1u; unz.) Fort-, Weiterbestehen 

fort||belstelhen (V. i. 251; hat) weizerbestehen, an- 
dauern 

fortlibelwelgen (V.; hat) I (V. t.) an eine andere 
Stelle bewegen, bringen, wegbringen e die Ma- 
schine lässt sich nicht ~ I (V. refl.) sich ~ 
(weg)gehen, (weg)fahren e das kranke Tier 
konnte sich nicht mehr ~ 

Fortibelwelgung (f. 20; unz.) das Sichfortbewegen 

fort|billden (V. t. u. V. refl.; hat) jmdn. od. sich 
~ weiterbilden, die Bildung vervollkommnen 

Fortlbilldung (f. 20; unz.) das Sichfortbilden, Wei- 
terbildung, Vervollkommnung 

Fortlbilldungsikurs (m. 1) Kurs zum Weiterbilden 

fọrt|blalsen (V. t. 113; hat) wegblasen e das Fieber 
war wie fortgeblasen (umg.) 

fort|bleilben (V. i. 114; ist) wegbleiben, ausblei- 
ben, nicht kommen e bleib bitte nicht so lange 
fort! 


fort||brin|gen (V. 118; hat) I (V. t.) 1 an einen an- 
deren Ort bringen, wegschaffen 2 durch Pflege 
am Leben erhalten (Pflanzen, Tiere) è er war 
von dort nicht mehr fortzubringen II (V. refl.) 
sich ~ (mit, als) seinen Lebensunterhalt verdie- 
nen (mit, als) 

Fortidauler (f.; -; unz.) Weiterbestehen 

fọrt|dauļern (V. i.; hat) weiterbestehen, anhalten, 
andauern 

fọrtdenjken (V. t. 119; hat) wegdenken e das lässt 
sich nicht ~ aus ... 

fortl|dränlgen (V. t.; hat) jmdn. ~ weg-, beiseite- 
drängen 

Fortldruck (m. 1; unz.) Beginn des Auflagendru- 
ckes, nachdem alle vorbereitenden Arbeiten abge- 
schlossen sind 

forite (Adv.) 1 (Mus.; Abk.: f) Zaut, stark (zu spie- 
len) 2 (Pharm.) stark (wirkend) e - einsetzen, 
spielen [ital., „stark“] 

forltelforltisisiimo (Mus.; Abk.: fff) ganz bes. laut, 
stark (zu spielen) [ital.] 

fortlleillen (V. i.; ist) wegeilen, schnell weggehen, 
sich schnell entfernen 

fortllentjwilckeln (V. t.; hat) weiterentwickeln, 
weiterbilden 

Fọrtlent|wick|lung (f. 20) das Fortentwickeln, 
weiterer Verlaufe die ~ diplomatischer Bezie- 
hungen 

forltelpilalno (Adv.; Mus.; Abk.: fp) Zaut u. gleich 
darauf wieder leise (zu spielen) [ital., „stark u. 
schwach“] 

Foritelpilalno (n. 15; Mus.) I (unz.) starke u. sofort 
nachlassende Tonstärke M (zählb.; veraltet) 
= Pianoforte 

fortffahlren (V. 130) I (V. t.; hat) im Fahrzeug 
wegbringen, wegschaffen U (V. i.; ist/hat) 1 im 
Fahrzeug wegfahren 2 ~, etwas zu tun etwas 
weiterhin tun, wieder damit beginnen è er ist 
eben fortgefahren; fahren Sie fort zu lesen, zu 
reden! lesen, reden Sie weiter!; er ist, hat im 
Lesen fortgefahren; ~ zu schreiben weiter- 
schreiben 

Fortifall (m. 1u; unz.) Wegfall, Ausfall 

fortlfalllen (V. i. 131; ist) wegfallen, entfallen, 
nicht gebraucht werden 

fortlflielgen (V. i. 136; ist) an einen anderen Ort 
fliegen, wegfliegen 

fortführen (V. t.; hat) 1 wegführen, wegbringen 
2 fortsetzen, weiterführen, -machen è jmdn. be- 
hutsam, schnell, unauffällig ~; eine Arbeit ~; 
ein Geschäft unter einem anderen Namen ~ 

Fortifühlrung (f. 20; unz.) das Fortführen 

Fortigang (m. 1u; unz.) 1 das Fortgehen, Weggang 
2 Fortschreiten, Fortdauer, Fortsetzung, Ent- 
wicklung è die Sache nahm ihren ~ ging wei- 
ter, nahm ihren Lauf; bei seinem ~ als er weg- 
ging 

fortligelben (V. t. 143; hat) weggeben 

fort|gelhen (V. i. 145; ist) 1 weggehen, sich ent- 
‚fernen 2 (fig.) andauern, weitergehen e geh 
(nicht) fort!; so kann es nicht ~; er ging ohne 
Gruß fort; von jmdm. ~ 

Fortigelschrititeine(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der in 
einem Fach schon Fortschritte gemacht hat, kein 
Anfänger mehr ist e Französisch für ~ 

Fortigelschrititelnenikurs (m. 1) Kurs für Schüler, 
die schon einige Kenntnisse besitzen 

fortigelsetzt I (Adj.) unaufhörlich, dauernd è ~e 
Bemühungen II (Adv.) immerzu e jmdn. ~ be- 
lästigen 

fortligielßen (V. t. 152; hat) wegschütten, weg-, 
ausgießen è er goss noch den letzten Rest Milch 
fort 

fortlhin (Adv.; selten) weiterhin, in Zukunft, 
künftig 

Foritiffilkaltilon (f. 20; Mil.) 1 Befestigungskunst 
2 Festungswerk [<frz. fortification <lat. fortis 
„stark“ + facere „machen“] 

forltiffilkaltojrisch (Adj.) auf Befestigung beru- 
hend, mit ihrer Hilfe, Befestigungs... 


forltilfilzielren (V. t.; hat) befestigen [<frz. forti- 
fier; beeinflusst von Zusammensetzungen mit 
-fizieren <lat. facere „machen“] 

Foritis (f. od. m.; -, -tes [-te:s]; Phon.) Verschluss- 
od. Reibelaut, der mit starkem Luftdruck artiku- 
liert wird, z.B. p, t, k; Ggs Lenis [lat., „stark, 
kräftig“] 

forltisisiimo (Mus.; Abk.: ff) sehr laut, sehr stark 
(zu spielen) e ~ blasen, einsetzen, spielen [ital., 
„sehr stark“] 

Foritisisilmo (n.; - od. -s; unz.; Mus.) sehr große 
Tonstärke e im - spielen 

forltisisissiimo (Mus.) = fortefortissimo 

fortljalgen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 wegjagen, wegtrei- 
ben 2 aus dem Dienst schimpflich entlassen è sie 
jagten ihn aus seiner Heimat fort II (V. i.; ist) 
weggaloppieren, wegrennen 

fọrt|kom|men (V. i. 170; ist) 1 vorwärtskommen, 
weiterkommen 2 (fig.) Fortschritte machen, vo- 
rankommen, Erfolg haben 3 gedeihen (Pflanzen) 
4 (umg.) weggehen 5 versetzt werden 6 abhan- 
denkommen e ich muss jetzt machen, schauen, 
dass ich fortkomme (umg.) ich muss mich beei- 
len, wegzugehen; mach, dass du fortkommst; 
wir müssen sehen, dass wir hier ~, ehe uns je- 
mand erwischt; mir sind meine Handschuhe 
fortgekommen; sein Fortkommen finden sei- 
nen Lebensunterhalt verdienen; jmdn. am Fort- 
kommen hindern; seine Arbeit und sein beruf- 
liches Fortkommen sind ihm sehr wichtig; in 
der Schule gut, nicht recht ~; mit seiner Arbeit 
gut, überhaupt nicht, schlecht ~ 

fortlköninen (V. i. 171; hat; umg.) 1 fortgehen kön- 
nen, weggehen können 2 weiterkönnen, sich fort- 
bewegen können e bitte geh ans Telefon, ich 
kann hier nicht fort; ich kann von meiner Ar- 
beit nicht fort; vor Erschöpfung nicht mehr ~ 

fortkrielchen (V. i. 172; ist) wegkriechen, sich 

kriechend wegbewegen 

fortlkrielgen (V. t.; hat; umg.) fortbringen kön- 

nen, zum Weggehen, Weitergehen veranlassen 

fortllasisen (V. t. 174; hat) 1jmdn. ~ weggehen 

lassen 2 etwas ~ weglassen, auslassen e er lässt 
dich nicht fort; einen Satz, ein Wort ~ 

fortllaulfen (V. i. 175; ist) weglaufen, ausreißen 

e er ist ihr fortgelaufen er hat sie verlassen; lauf 

mir nicht fort; der Hund ist (uns) fortgelaufen 

fortllaulfend (Adj.) aufeinanderfolgend, fortge- 
setzt, fortwährend e die Anzeigen erscheinen 
~in jeder Nummer der Zeitschrift; die Seiten 
sind ~ nummeriert; es trafen ~ Besucher ein 
fortlllelben (V. i.; hat) weiterleben e er lebt in sei- 
nen Kindern, in seinen Werken fort; an ein 

Fortleben nach dem Tode glauben 

fortlllo|cken (V. t.; hat) an einen andern Ort lo- 
cken, weglocken 

fortmalchen (V. i.; hat) 1 (umg.) weitermachen, 
‚fortfahren (in einer Tätigkeit) 2 (mitteldt.; 
derb) aufbrechen, wegreisen, abreisen e mach 
dich (schleunigst) fort! pack dich, geh (schleu- 
nigst) weg, ich will dich nicht mehr sehen 

fortl|marlschielren (V. i.; ist) wegmarschieren 

fort|müsisen (V. i. 186; hat; umg.) fortgehen müs- 
sen, weggehen müssen e ich habe keine Zeit 
mehr, ich muss (rasch) fort; das muss fort das 
muss weg, weggebracht werden, das will ich 
nicht mehr sehen 

fortnehlmen (V. t. 187; hat) (jmdm.) jmdn. od. 
etwas ~ wegnehmen 

fort|pflan]zen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ für das 
Weiterleben von etwas sorgen e die eigene Art 
~; sein Geschlecht ~ 11 (V. refl.) sich - 1 Nach- 
kommen erzeugen, sich vermehren (Lebewesen) 
2 sich ausbreiten (Licht, Schall) 3 weiterleben, 
sich übertragen e sich geschlechtlich, unge- 
schlechtlich ~; sich durch Knollen, Samen ~ 

Fortipflanlzung (f. 20; unz.; Biol.) das Sichfort- 
Pflanzen, Erzeugung von Nachkommen 

fortipflanzungsifälhig (Adj.; Biol.) fähig, sich 

Jfortzupflanzen 


Fortipflanlzungsigelschwinldiglkeit (f. 20; Phys. ) 


die Geschwindigkeit, mit der etwas, z. B. eine 
Wellenbewegung, sich ausbreitet, fortpflanzt 


Fortipflanizungslorlgan (n. 11; Anat.) = Ge- 


schlechtsorgan 


Fortipflanzungsitrieb (m. 1; unz.) Trieb, sich 


bzw. das eigene Geschlecht, die eigene Art fort- 
zupflanzen, Geschlechtstrieb 


FORTRAN (n.; -; unz.; EDV) Programmiersprache 
für techn. u. mathemat.-wissenschaftl. Aufgaben 


[engl. Kurzwort <formula translator „Formel- 
übersetzer“] 


forträulmen (V. t.; hat) wegräumen, aufräumen, 


wegschaffen, aus dem Weg räumen 


fort 


fort 
ab, 


fort 
fort 


en 
fort 


fortwünschen 


schrittllich (Adj.) Ggs rückschrittlich1 an den 


Fortschritt glaubend, ihn unterstützend, modern 
denkend 2 die neuesten Errungenschaften nut- 
zend 


schrittslfeindllich (Adj.) jeglichen Fortschritt 
lehnend, feindlich gegenüber Neuerungen ein- 


gestellt e ~es Denken 


schrittsigläulbig (Adj.) an den Fortschritt 


glaubend 


Ischwimjmen (V. i. 231; ist) sich schwimmend 
tfernen, wegschwimmen 
Isehlnen (V. refl.; hat) sich ~ sich weg-, wo- 


andershin sehnen, Heim- od. Fernweh haben 


fort 


Isetizen (V.; hat) I (V. t.) etwas -1 weg-, bei- 


fortlreilsen (V. i.; ist) an einen andern Ort reisen, 
wegreisen, verreisen 

fort|reilßen (V. t. 195; hat) wegreißen, heftig, 
schnell wegnehmen, wegziehen e jmdm. etwas 
~ heftig, gewaltsam wegnehmen; jmdn. ~ (fig.) 
mitreißen, in leidenschaftl. Anteilnahme verset- 
zen (Leser, Zuhörer); die Spannung riss mich 
fort, ich konnte nicht aufhören zu lesen; die 
Strömung (des Flusses) riss ihn (mit sich) fort; 
ich riss ihm das Messer fort; sich ~ lassen sich 
hinreißen lassen, die Beherrschung verlieren, sich 
von leidenschaftl. Gefühlen überwältigen lassen; 
er riss sie (bei der Flucht) mit sich fort; ich riss 
das Kind von dem Hund, vom Abgrund fort 

fortlreilten (V. i. 196; ist) wegreiten 

fort|ren|nen (V. i. 197; ist) wegrennen, schnell 

weglaufen 

Fortisatz (m. 1u) Verlängerung (Knochen-) 

fortischafffen (V. t.; hat) an einen anderen Ort 
schaffen, entfernen 

fortlischelren (V. refl. 211; hat; schwach konju- 

giert; umg.) sich ~ einen Ort rasch verlassen 
e scher dich fort! 

fortlischeulchen (V. t.; hat) ver-, wegscheuchen, 
wegjagen, vertreiben 

fortlschilcken (V. t.; hat) 1jmdn. ~ wegschicken, 


seitesetzen, -stellen, -legen 2 (fig.) fortfahren 
mit, weitermachen (Arbeit, Reise, Spiel, Ge- 
danken) II (V. refl.) sich ~ sich weiter ausdeh- 
nen, weitergehen e das Muster setzt sich auf 
der anderen Seite fort 


Fortisetizung (f. 20) 1 Weiterführung nach Unter- 


brechung 2 das Fortgesetzte 3 der sich jeweils an- 
schließende Teil einer mehrteiligen Rundfunk-, 
Fernsehserie, eines in Teilen veröffentlichten Ro- 
mans è ~ eines Gesprächs, eines Romans, einer 
Reise; ~ folgt (am Ende eines Romankapitels); 
in der nächsten ~ lesen Sie ... 


Fortisetizungsirolman (m. 1) in Zeitungen od. 


Zeitschriften in Fortsetzungen veröffentlichter 
Roman 


fortlspininen (V. t.; ; hat) eine Geschichte, ein 


Thema ~ fortsetzen, i im Geiste weiterentwi- 
ckeln, gedanklich weiter ausmalen 


fortlsprinigen (V. i. 248; ist) sich springend ent- 
fernen, wegspringen 
fort|spüllen (V. t.; hat) wegspülen, mit Wasser 


entfernen, durch Wasser fortbewegen e durch 
die Flut wurden zahlreiche Häuser fortgespült 


fortlstehllen (V. refl. 252; hat) sich ~ sich weg- 


schleichen, sich leise u. unbemerkt entfernen 


fortlistürlmen (V. i.; ist) ungestüm weglaufen 


fort| 


fort| 


fort| 


fort| 
sei 
fort| 
wi 
wi 
fort| 


Fort 
fort| 


meist refl.) (sich) ~ 
weggehen e er hat sich, (od.) ist gerade fort- 
geschlichen 


zum Gehen auffordern 2 etwas ~ absenden (Pa- 


ket, Brief) 


schieben (V. t. 212; hat) an eine andere Stelle 


schieben, weg-, beiseiteschieben 


schleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: hat; 
~ (sich) wegschleichen, leise 


schlepjpen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
1 an einen anderen Ort schleppen, wegschlep- 


pen2 mit Gewalt mitnehmen I1 (V. refl.) sich ~ 
1 langsam, mühsam weggehen 2 sich träge hin- 
ziehen (Unterhaltung) 


schleuldern (V. t.; hat) wegschleudern, bei- 
tewerfen 


schnellen (V.) 1 (V. t.; hat) fortspringen, 


egschnellen lassen U (V. i.; ist) fortspringen, 
egschnellen 


schreilben (V. 226; hat) I (V. i.) Jaufend 


(wechselnden) Bestand aufnehmen, eine Statis- 
tik weiterführen 1 (V. t.) nach den bisherigen 
Richtlinien weiterentwickeln (Planung) 


schreilbung (f. 20) das Fortschreiben 
schreilten (V. i. 228; ist) 1 Fortschritte ma- 


fort 


stürlzen (V. i.; ist) eilig, hastig, erregt weg- 


Foritülne (f.; -; unz.) 
fort|wählren (V. i.; hat) währen, fortdauern, wei- 


laufen 


fortltralgen (V. t. 260; hat) wegfragen, -bringen 
fortltreilben (V. 262) I (V. t.; hat) 1jmdn. od. et- 


was ~ weg-, vertreiben, weg-, verjagen 2 (fig.) 
eine Sache ~ weitermachen e ich werde dafür 
sorgen, dass er es nicht länger so forttreibt 
(fig.) IL (V. i.; ist) dahintreiben, weggetrieben 
werden (z. B. vom Wind) e das Boot treibt auf 
den Wellen fort 


Foritulna (£.; -; unz.) 1 (röm. Myth.) Göttin des 


Glücks 2 (danach allg.) Glück e ~ war ihm hold 
er hatte Glück [lat., „Schicksal, Glück, Schick- 
sals-, Glücksgöttin“] 


Foritune ([-ty:n] £.; -; unz.; geh.) Glück, Erfolg; 


oV Fortüne ə er hatte keine ~; ein Politiker 
ohne ~ [<frz. fortune „Glück“] 
= Fortune 


terhin bestehen, andauern 


fortjwählrend (Adj. ) dauernd, anhaltend, unun- 


terbrochen, immerzu è sie sagt ~ dasselbe; ~e 
Missachtung der Menschenrechte; ~e Streitig- 
keiten 


chen, vorangehen (Arbeiten) 2 vergehen, ver- 
rinnen (Zeit) 3 zunehmen, weitergehen (Krank- 
heit) e die Ausbreitung der Epidemie schreitet 
fort; bei -der Abkühlung; im fortgeschrittenen 
Alter; >a. Fortgeschrittene(r) 


Fortischritt (m. 1) Ggs Rückschritt 1 Entwicklung 


vom Schlechteren zum Besseren, vom Einfachen 
zum Komplizierten 2 das Vorwärtskommen, 
Besserwerden, Weiterentwicklung è ~ der Ent- 
wicklung, der Kultur, der Wissenschaften; ~e 
erzielen; es gibt keine erkennbaren ~e; in der 
Schule ~e machen besser werden, bessere Leis- 
tungen zeigen; ein großer ~ in der Krebsthera- 
pie; seine Arbeit macht gute ~e geht voran; sei- 
ne Genesung macht ~e; ein gewaltiger, großer, 
überraschender ~ 


fort! 
Wi 


fort! 
forti 


fort 


fort| 


Zei 


wällzen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 


eg-, beiseitewälzen I (V. refl.) sich ~ träge 
dahinfließen (Fluss, Staubwolke), sich träge 
weiterbewegen (Menschenmenge) 


werlfen (V. t. 281; hat) wegwerfen 
wirlken (V. i.; hat) dauernd einwirken, lange 
it Wirkung haben e das Erlebnis wirkte noch 


lange in ihm fort 


wilschen (V. t.; hat) 1 durch Wischen entfer- 


nen, wegwischen (Klecks) 2 (fig.) entfernen, 
vergessen machen e die Erinnerung war wie 
fortgewischt 


wolllen (V. i. 285; hat; umg.) fortgehen od. 


fortfahren wollen, woandershin streben 


fort 


wünlschen (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ 


woandershin wünschen 
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FOR 


FOR 


fortzahlen 


fortlizahllen (V. t.; hat) weiterhin zahlen (Lohn) 

Fortizahllung (f. 20) weiterlaufende Zahlung 
(z. B. des Lohns bei Krankheit) 

fortlizeriren (V. t.; hat) wegzerren, beiseitezerren 

fortizeulgend (Adj.; poet.) immer weiter, anhal- 
tend wirkend 

fort|zielhen (V. 287) I (V. t.; hat) jmdn. od. etwas 
~ ziehend fortbewegen, wegziehen, weiterzie- 
hen e den Hund mit sich ~I (V. i.; ist) 1 weg-, 
weiterwandern, weiterfahren 2 umziehen, den 
Wohnort wechseln e wir wollen nächstes Jahr 
von hier ~ 

Folrum (n.; -s, Foren od. Folra) 1 (im antiken 
Rom) Markt- u. Gerichtsplatz (- Romanum) 

2 Einrichtung, die eine Gelegenheit zur Diskus- 
sion u. zum Meinungsaustausch über bestimmte 
Themen bietet (Internet-) 3 Personengruppe, 
die über bestimmte Themen diskutiert (Exper- 
ten-) e die Erörterung eines Problems vor das 
~ der Öffentlichkeit bringen (fig.) an die Öf- 
Ffentlichkeit, zur öffentliche Aussprache; diese 
wichtige Angelegenheit gehört vor ein öffent- 
liches ~; jmdm. ein ~ bieten jmdm. Gelegenheit 
geben, sich mit seinen Ideen an die Öffentlichkeit 
zu wenden [lat., „Marktplatz, Geschäftsmarkt; 
Platz, wo Gerichtsverhandlungen geführt u. 
öffentliche Angelegenheiten verhandelt wur- 
den“] 

Forward ([fa:wad] m. 6; schweiz.; Fußb.) Stür- 

mer [engl., „Stürmer“] 

forlwarlden ([fa:wadan] V. t.; nur im Inf.; EDV) 

weiterleiten e eine E-Mail an andere Kollegen, 

Personen ~ [sengl. forward „vorantreiben“] 

Forz (m. 1) = Furz 

forlzan|do (Mus.; Abk.: fz) = sforzando; oV for- 
zato 

for|zaito (Mus.; Abk.: fz} = forzando 

forlzen (V. i.; hat; derb) = furzen 

Foslbulry/flop auch: Fosibulry-Flop ([fasbarı-] 

m. 6; Sp.) Art des Hochsprungs, bei der die Latte 
in Rückenlage überquert wird [nach dem US- 
amerikan. Hochspringer R. Fosbury] 

Foslsa (f.; -, Fọslsae [-se:]; Med.) = Fovea [lat., 
„Graben“] 

foslsil (Adj.) urweltlich, urzeitlich, versteinert; 
Ggs rezent (2) e ~er Brennstoff Brennstoff, der 
sich in vorgeschichtl. Zeit aus der Ablagerung 
von pflanzl. od. tier. Substanzen gebildet hat 
(z. B. Erdöl u. Kohle) [<lat. fossilis „ausgegra- 
ben“] 

Fosisil (n.; -s, -lilen) 1 verszeinerter Rest eines ur- 
weltl. Lebewesens 2 (fig., abwertend) jmd., et- 
was, das aus früherer Zeit stammt u. nicht mehr 
in die Gegenwart passt, Urgestalt 

Foslsillilsaltilon (f. 20; Geol.) Entstehung von Ver- 
steinerungen [> fossil] 

foslsillilsielren (V. i.; ist) versteinern 

fot., f. o. t. (Abk. für engl.) free on truck 

föltal (Adj.; Biol.; Med.) den Fötus betreffend, zu 
ihm gehörig; oV fetal [<neulat. foetalis „die Lei- 
besfrucht betreffend“; > Fötus] 

föltid (Adj.; Med.) stinkend, übelriechend [<lat. 
foetidus] 

Folto I (n. 15, schweiz. f. 10; umg.; kurz für) 
Fotografie (2) 1 (m. 6; kurz für) Fotoapparat 
folto..., Folto... (in Zus.) Zicht. .., Licht. .., Foto- 
grafie...; >a. photo. .., Photo... [<grch. phos, 

Gen. photos „Licht“] 

Foltolallbum (n.; -s, -allben) Album für Fotogra- 

fien 

Foltolapjpalrat (m. 1) Apparat zum Herstellen von 

Fotografien 

Foltolbiollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Biologie, 

das sich mit den Wechselwirkungen zw. Licht u. 

Organismus befasst; oV Photobiologie 

Foltolchelmie ([-ge-] f. 19; unz.) Teilgebiet der 

Chemie, das die durch Licht ausgelösten Wirkun- 

gen untersucht; oV Photochemie 

Foltolchelmilgralfie ([-ge-] f. 19; unz.) Herstellung 
von Ätzungen aller Art auf fotografischem Wege; 
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oV Photochemigraphie |<Foto... + Chemie + 
grch. graphein „schreiben“] 

Foltoldilolde (f. 19) als Fotozelle wirkendes Halb- 
leiterbauelement; oV Photodiode 

Foltolefifekt (m. 1) = lichtelektrischer Effekt; 
oV Photoeffekt [< Foto... + Effekt] 

foltolelekitrisch auch: foltolelektirisch (Adj.) auf 
Fotoelektrizität beruhend; oV photoelektrisch 
o ~er Effekt = Jichtelektrischer Effekt 

Foitolelekitrijziltät auch: Foitolelektirijziität (f. 20; 

unz.) alle durch Licht verursachten elektr. Er- 

scheinungen; oV Photoelektrizität 

Foltolelekitron auch: Foltolelektiron (n. 27) durch 

Lichtwirkung aus einem Stoff freigesetztes Elek- 

tron; oV Photoelektron 

Foltolelekitrolnik auch: Foltolelektirojnik (f.; -; 

unz.) Gebiet der Elektronik, das sich mit der 

Ausnutzung der durch Licht verursachten elektr. 

Effekte befasst; oV Photoelektronik 

Foltoleleiment (n. 11) oV Photoelement 1 Halblei- 

terbauelement, dessen elektrischer Widerstand 

von der einwirkenden Helligkeit abhängig ist 

2 = Fotozelle (2) 

Foltolemislsion (f. 20; unz.) durch Lichteinstrah- 

lung verursachte Freisetzung eines Elektrons aus 

einem Festkörper; oV Photoemission 

Foltoffilinish ([-finıf] n. 15; Sp.) Entscheidung eines 
Rennens aufgrund des Zielfotos bei kaum er- 
kennbarem Abstand zw. den Teilnehmern im 
Einlauf <Foto + engl. finish „beenden“] 

foltolgen (Adj.) bildwirksam, geeignet, fotogra- 
fiert zu werden; oV photogen [<Foto + grch. 
gennan „erzeugen“] 

Foltolgraf (m. 16) jmd., der gewerbsmäßig foto- 
grafiert; oV Photograph; Sy (veraltet) Lichtbild- 
ner |<grch. phos, Gen. photos „Licht“ + gra- 
phein „schreiben“] 

Foltolgraffie (f. 19) oV Photographie 1 (zählb.) 
mithilfe von Kamera u. lichtempfindlichem Film 
erzeugtes Abbild eines Gegenstandes od. einer 
Person I (unz.) das Verfahren zur Erzeugung 
von Fotografien (I) [> Fotograf] 

foltolgraffielren (V. t. u. V. i.; hat) mit dem Foto- 
apparat eine Fotografie aufnehmen è jmdn., ei- 
nen Gegenstand, eine Landschaft ~; das Tier 
lässt sich gut ~; er hat im Urlaub viel fotogra- 
fiert; bei einer Hochzeit, einer Geburtstagsfeier 
~; sie fotografiert mit einer Digitalkamera 

Foltolgrajfin (f. 22) weibl. Fotograf; oV Photogra- 

hin 

foltolgralfisch (Adj.) die Fotografie betreffend, zu 
ihr gehörend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; 
oV photographisch 

Foltolgramm (n. 11) nach fotografischem Verfahren 
gewonnenes Bild für Messzwecke; oV Photo- 
gramm; Sy Messbild [<grch. phos, Gen. photos 
„Licht“ + gramma „Schrift“] 

Foltolgramjmeltrie auch: Foltolgramimetlrie (f. 19; 
unz.) fotografisches Verfahren für Messzwecke; 
oV Photogrammetrie |<grch. phos, Gen. photos 
„Licht“ + gramma „Schrift“ + metrein „mes- 
sen“] 

foltolgramimeitrisch auch: foltolgramjmetirisch 
(Adj.) die Fotogrammetrie betreffend, auf ihr 
beruhend, mit ihrer Hilfe; oV photogramme- 
trisch 

Foltolgralvülre ([-vy:-] f. 19) = Heliogravüre; 
oV Photogravüre 

Foltolhanldy ([-hændi] n. 15) Handy mit einge- 
bauter Fotokamera, mit dem man telefonieren 
u. Fotos übermitteln kann 

Foltolkolpie (f. 19) fotografische Wiedergabe von 
Schriftstücken od. Bildern; oV Photokopie; 

Sy Ablichtung (1) 

foltolkolpielren (V. t.; hat) eine Fotokopie herstel- 
len von; Sy ablichten (1) 

Foltollajbor (n. 15 od. 11) Labor zum Entwickeln 
u. Vergrößern fotograf. Materials 

Foltollajbolrant (m. 16) jmd., der (nach Anlern- 
zeit) Arbeiten im Fotolabor ausführt 


er 


Foltolleiltung (f. 20) erhöhte Leitfähigkeit unter 
Lichteinwirkung; oV Photoleitung 

FoltollyIse (f. 19; Biochem.) Spaltung chem. Ver- 
bindungen durch Lichteinwirkung; oV Photolyse 
[< Foto... + grch. /ysis „Aus-, Auflösung“] 

foltolmelchalnisch (Adj.) mithilfe der Fotografie 
mechanisch; oV photomechanisch 

Foltolmeiter (n. 13) Gerät zur Lichtstärkemessung 
über den Vergleich mit einer bekannten Licht- 
quelle; oV Photometer [<Foto... + grch. metrein 
„messen“] 

Foltolmeltrie auch: Foltolmetlrie (f. 19; unz.) Lehre 
vom Messen von Lichtstärke, Leuchtdichte u. Be- 
leuchtungsstärke, Lichtstrom; oV Photometrie 

foltolmeltrisch auch: foltolmetirisch (Adj.) auf Fo- 
tometrie beruhend, mit ihrer Hilfe; oV photome- 
trisch 

Foltojmoldell (n. 11) jmd., der sich gewerbsmäßig 

‚für fotograf. Aufnahmen (bes. zur Werbung) zur 
Verfügung stellt 

Foltolmonitalge ([-32] f. 19) I (unz.) Zusammen- 
setzung von Bildausschnitten zu einem Gesamt- 
bild von bes. wirkungsvollem Charakter u. des- 
sen nochmalige Fotografie M (zählb.) das da- 
durch entstehende Bild 

Foltolmulltijpliler auch: Foltolmulltiplliler ([-malti- 
plais(r)] m. 3) Gerät zur hohen Verstärkung sehr 
kleiner elektr. Ströme od. zum Nachweis gerin- 
ger Lichtintensitäten mithilfe des Fotoeffektes; 
oV Photomultiplier 

Folton (n. 27; Phys.) kleinstes Energiequant einer 
elektromagnet. Strahlung; oV Photon; Sy Licht- 
quant [zu grch. phos, Gen. photos „Licht“] 

foltojnisch (Adj.; Phys.) das Foton betreffend, auf 
ihm beruhend, in der Art eines Fotons; oV pho- 
tonisch 

Foltolpelriloldisimus (m.; -; unz.; Biol.) Reaktions- 

fähigkeit von Organismen auf die täglichen 

Licht- u. Dunkelperioden; oV Photoperiodismus 

[<grch. phos, Gen. photos „Licht“ + Periode] 
foltojphil (Adj.) = beliophil; oV photophil 
foltojphob (Adj.) = heliophob; oV photophob 

Foltolpholbie (f. 19) Lichtscheu, extreme Licht- 
empfindlichkeit; oV Photophobie 

Föltor (m.; -s; unz.; Med.) übler Geruch [<lat. foe- 
tor „Gestank“] 

Foltolrelallisimus (m.; -; unz.; Mal.) Kunstrichtung 
der späten 1960er u. der 1970er Jahre, die durch 
bis zur Augentäuschung gehenden Detailrealis- 
mus von fotograf. Genauigkeit gekennzeichnet 
war u. vielfach Fotografien als Vorlage benutzte; 
oV Photorealismus 

foltolrelallisitisch (Adj.; Mal.) den Fotorealismus 
betreffend, auf ihm beruhend, in der Art des Fo- 
torealismus; oV photorealistisch 

Foltolsalfalri (f. 10) Gesellschaftsreise (bes. nach 

Afrika) zum Fotografieren wildlebender Tiere 

Foltolsatz (m. 1u; unz.) durch lichtelektr. Verfah- 

ren hergestellter Schriftsatz; oV Photosatz; 

Sy Filmsatz, Lichtsatz 

Foltolshoolting ([-fu:-] n. 15) (Termin für eine) 

Fotoproduktion für einen bestimmten Zweck, 

z. B. für Werbung, Modepräsentationen, Bild- 

berichte; Sy (kurz) Shooting 

Foltolsphäfre (f. 19; unz.) strahlende Gashülle der 

Sonne; oV Photosphäre [<grch. phos, Gen. pho- 

tos „Licht“ + sphaira „Kugel“] 

Foltolstuldio (n. 15) Studio für fotografische Auf- 

nahmen 

Foltolsynithelse (f. 19; unz.; Biol.) Ausnutzung 
von Licht durch die grüne Pflanze für die Um- 
wandlung von Kohlendioxid in Kohlenhydrate; 
oV Photosynthese 

foltolsynitheltisch (Adj.; Biol.) die Fotosynthese 
betreffend, auf ihr berubend 

foltoltakitisch (Adj.) sich durch einen Lichtreiz be- 
wegend; oV phototaktisch [<grch. phos, Gen. 
photos „Licht“ + lat. tangere „berühren“] 

Foltoltalxis (f.; -, -xilen) durch Licht ausgelöste Ta- 
xis; oV Phototaxis 


Foltolterlmin (m. 1) bestimmter Zeitpunkt u. Ort, 
an dem jmd. für fotografische Aufnahmen zur 
Verfügung steht e er wurde zum ~ geladen 

Foltolthek (f. 20) Sammlung von Fotografien (bes. 
zu wissenschaftl. od. Gewerbez wecken); oV Pho- 
tothek [<Foto + grch. theke „Kiste, Behälter“; 
nach Bibliothek gebildet] 

Foltoithelralpie (f. 19) Heilverfahren mithilfe von 
Licht; oV Phototherapie [<grch. phos, Gen. pho- 
tos „Licht“ + Therapie] 

foltoltrop (Adj.) auf Fototropismus beruhend, 
durch ihn bewirkt; oV fototropisch, phototrop 
[<greh. phos, Gen. photos „Licht“ + frepein 
„wenden“] 

foltoltrojpisch (Adj.) = fototrop; oV phototropisch 

Foltoltrolpisimus (m.; -; unz.) Krümmungsreak- 

tion der Organe festgewachsener Pflanzen bei 

einseitigem Lichteinfall; oV Phototropismus 

Foltolvolitalik ([-v>l-] £.; -; unz.) Gebiet der Tech- 

nik, das sich mit der Gewinnung von elektr. 

Energie aus Sonnenenergie befasst; oV Photo- 

voltaik 

Foltolvolitaliklanllalge ([-val-] f. 19) Anlage, die 

Sonnenstrahlung mithilfe von Solarzellen in 

elektrische Energie umwandelt; oV Photovol- 

taikanlage 

Foltojwilderlstand (m. 1u) Jichtempfindliches elek- 

tronisches Bauelement, dessen elektrische Leit- 

fähigkeit bei Beleuchtung größer wird; oV Pho- 
towiderstand 

Foltolzellle (f. 19) oV Photozelle 1 Elektronenröhre 
mit einer lichtempfindlichen Kathode 2 (heute 
meist) Halbleiterbauelement, das beim Auftref- 
fen von Licht durch Freisetzung von Ladungs- 
trägern einen Stromfluss einleitet; Sy Fotoele- 
ment (2) 

Föltus (n.; -ses, -se od. Fölten; Med.) Leibesfrucht 
vom dritten Monat an; oV Fetus [<lat. foetus 
„Leibesfrucht“] 

Fotize (f. 19) 1 (derb) 1.1 weibl. Scheide 1.2 Ohr- 
‚feige 1.3 Mund 2 (Schimpfw.) Weibsbild, Pros- 
tituierte [> Futteral] 

Fötizel (m. 5; schweiz.; derb) Lump, schlechter 
Kerl, Taugenichts [vermutl. zu Hundsfott] 

fotizellig (Adj.; schweiz.) zerfetzt, zerlumpt; 
oV fötzelig 

fötlzellig (Adj.; schweiz.) = fotzelig 

Fotizen (f.; -, -; bair., österr.) Fotze 

foulcaultische(s) Penjdel auch: Foulcault’sche(s) 
Penjdel ([fuko:-] n.; -n -s, -n -) Pendel zum 
Nachweis der Erdrotation über die Abweichung 
der Schwingungsrichtung aufgrund der Coriolis- 
kraft [nach dem frz. Physiker J. B. Foucault, 
1819-1868] 

fouldroylant auch: foudirolyant ([fudroajä:] Adj.; 
Med.) plötzlich einsetzend (von Krankheiten) 
[frz., eigtl. „Blitze schleudernd“; zu foudre 
„Blitz“] 

foul ([faul] Adj.; nur präd. u. adv.; Sp.) regelwid- 
rig, unfair, unsportlich [engl., „schmutzig, un- 
rein, faul“] 

Foul ([faul] n. 15; Sp.) Verstoß gegen die (allge- 
mein anerkannten) Spielregeln [engl., „etwas 
Unreines, regelwidriger Schlag od. Stoß beim 
Sport“] 

Foullard ([fula:r] m. 6; Textilw.) 1 ein beidseitig 
bedruckter, leichter, weicher Seidenstoff2 Hals-, 
Kopf-, Einstecktuch od. Überwurf aus Foulard (1) 
od. einem anderen Gewebe 3 Maschine zum Fär- 
ben von Gewebe mithilfe von Walzendruck [frz., 
„Seidentuch, Seidentaft“] 

Foulle ([fule:] m. 6; Textilw.) weicher Wollstoff 
[frz., „gewalkt“] 

Foullelfimeiter ([faul-] m. 3; Fußb.) Elfmeter, der 
aufgrund eines Fouls der gegnerischen Mann- 
schaft gegeben wurde 

foullen ([faulan] V.; hat; Sp.) I (V. i.) regelwid- 
rig, unfair spielen M (V. t.) durch Foul angreifen 
od. behindern [> foul] 

Foullspiel ([faul-] n. 11; Sp.) = Foul 


Foulralge ([fura:3(2)] f. 19; unz.) = Furage 

Foulrier ([fu-] m. 1) = Furier 

FoulrilerlanallyIse auch: Foulriler-Anallylse ([fu- 
rie:-] f. 19; Math.) Verfahren der Schwingungs- 
lehre, mit dem sich eine beliebige periodische 
Schwingung in zwei od. mehr harmonische, si- 
nusförmige Schwingungen zerlegen lässt [nach 
dem frz. Mathematiker Jean-Baptiste-Joseph 
de Fourier, 1768-1830] 

Foulrilelrisimus ([furis-] m.; -; unz.) Lehre des 
Französ. sozialist. Utopisten Charles Fourier, 
1772-1837 

Fourletiter\word auch: Four-Letiter-Word ([f5:- 
letowoe:d] n. 15) vulgäres Schimpfwort [engl., 
eigtl. „Wort aus vier Buchstaben“, nach engl. 
Fuck „koitieren“] 

Fourlsome ([fs:sam] m. 6 od. n. 15; Sp.; Golf) 
Viererspiel, bei dem zwei Parteien mit je zwei 
Spielern, die abwechselnd den Ball spielen, ge- 
geneinander antreten [<engl. four „vier“ + some 
„irgendein“] 

foultielren ([fu-] V. refl.; hat; geh.; schweiz.) sich 
um etwas ~ sich einer Sache entziehen, ihr aus 
dem Weg gehen, sich hinwegsetzen über etwas; 
oV futieren e der Staat sollte sich nicht um sei- 
ne sozialen Aufgaben ~ [<frz. se foutre „sich 
nicht interessieren“] 

Folvea ([-vea] f.; -, -velae [-vee:]; Med.) Vertie- 
Jung, Grube; Sy Fossa [lat.] 

fow, f. o. w. (Abk. für engl.) free on waggon 

Fox (m. 1; Kurzwort für) 1 Foxterrier 2 Foxtrott 

Foxihound ([-haund] m. 6) engl. Meutehund für 
die Parforcejagd [engl., „Fuchshund“] 

Foxiterlriler (m. 3; Kurzwort: Fox) kleine engl. 
Hunderasse [<engl. foxterrier, eigtl. „Fuchs- 
Terrier“; > Terrier] 

Foxitrott (m. 6 od. 1; Mus.; Kurzwort: Fox) aus 
Nordamerika stammender Gesellschaftstanz im 
#,-Takt [<engl. fox-trot „Foxtrott“, eigtl. 
„Fuchstrab“] 

Folyer auch: Foyler ([foaje:] n. 15; Theat.) Wan- 
delgang, -halle [frz., „Herd, Feuerstätte, Zu- 
hause, Heim“] 

fp (Mus.; Abk. für) fortepiano 

FPÖ (Abk. für) Freiheitliche Partei Österreichs 

fr (Abk. für) 1 (früher) Franc 2 franko, frei 

Fr 1 (chem. Zeichen für) Francium 2 (Abk. für) 
Freitag 

Fr. (Abk. für) 1 Franken 2 Frau 3 Frater 

Fra (nur vor Eigennamen) Klosterbruder, Or- 
densbruder, Mönch, z.B. ~ Angelico [ital. „Bru- 
der“ in Verbindung mit dem Namen von Klos- 
terbrüdern, verkürzt <frate <lat. frater „Bru- 
der“] 

Fracht (f. 20) 1 Ladung 2 zu befördernde Ware, 
Frachtgut 3 Beförderung von Ware (Eil-, See-, 
Bahn-, Luft-) 4 Vergütung, Preis für Beförde- 
rung è in ~ geben, nehmen; per ~ schicken 
[<mndrl. vracht, engl. fraught „beladen“, 
freight „Fracht“ <germ. fra-aihti (ahd. freht 
„Lohn, Verdienst“); > ver..., eigen] 

Frachtlbrief (m. 1) Begleitpapier für eine Fracht; 
Sy Frachtkarte, Frachtschein, Frachtzettel 

frachiten (V. t.; hat) befördern, als Fracht führen, 
verfrachten, als Fracht aufgeben 

Frachiter (m. 3) = Frachtschiff 

Frächhter (m. 3; österr.) Transportunternehmer 

frachtifrei (Adj.) ohne Frachtkosten (für den 
Empfänger) 

Frachtifühlrer (m. 3) jmd., der gewerbsmäßig Wa- 
ren befördert 

Frachtifuhrjweisen (n.; -s; unz.) alles, was mit der 
Warenbeförderung (zu Lande) zusammenhängt 

Frachtigeld (n. 12) Vergütung für die Beförderung 
von Fracht 

Frachtigut (n. 12u) die zu befördernde Ware e als 
~ schicken 

Frachtikahn (m. 1u) Kahn zur Beförderung von 
Frachtgut auf Flüssen 

Frachtikarite (f. 19) = Frachtbrief 


fragen 


Fracht|raum (m. 1u) Laderaum im Schiff 

Frachtischein (m. 1) = Frachtbrief 

Frachtischiff (n. 11) Schiff zur Beförderung von 
Waren; Sy Frachter 

Frachtistück (n. 11) Einzelstück des Frachtgutes 

Frachtiveritrag (m. ıu) Vertrag über die Beförde- 
rung von Gütern gegen Entgelt 

Frachtizetitel (m. 5) = Frachtbrief 

Frachtizug (m. ıu) Güterzug zur Beförderung von 
Frachten 

Frack (m. 1u; umg. a. m. 6) knielanger Herren- 
schoßrock mit rechtwinklig abgeschnittenen 
Vorderecken [<engl. frock „Kutte, Kittel, Kleid“ 
<frz. froc „Kutte“ <fränk. *hrok, ahd. roc(h); 
> Rock] 

Fracklhemd (n. 27) weißes Hemd mit gestärkter 
Brust u. steifem Kragen, das zum Frack getragen 
wird 

Fracklschoß (m. 1u) Schoß am Rückenteil des 
Fracks 

Fralge (f. 19) 1 Äußerung, die Antwort od. Klä- 
rung verlangt, Aufforderung zur Antwort 2 Pro- 
blem, Zweifel, unsichere Angelegenheit e das ist 
nur eine ~ der Geschicklichkeit; es ist nur eine 
~ der Zeit è eine ~ anschneiden, aufrollen, 
aufwerfen; er versuchte meiner ~ auszuwei- 
chen; eine - beantworten, stellen, vorlegen; 
eine ~ bejahen, verneinen; es erhebt sich die 
~, ob ....; diese ~ muss heute noch geklärt 
werden; sein: das eben ist die ~; es ist noch die 
~, ob ... es ist noch nicht klar; das ist gar keine 
~ das ist gewiss è das ist eine andere ~ etwas 
anderes; bohrende ~n stellen; das war eine 
dumme, peinliche, verfängliche, vorwitzige ~; 
die entscheidende ~ ist ...; eine gesellschaft- 
liche, politische, wirtschaftliche ~; schweben- 
de ~n erledigen; alle strittigen ~n konnten ge- 
klärt werden è eine ~ an jmdn. richten; ich 
verlange ein klares Ja oder Nein auf meine ~; 
das ist, steht außer ~ / außerfrage! ist absolut 
gewiss; das könnte vielleicht in ~ / infrage 
kommen das wäre vielleicht geeignet, das könn- 
te man in Erwägung ziehen; das kommt abso- 
lut nicht in ~ / infrage ausgeschlossen!, auf kei- 
nen Falll; etwas in ~ / infrage stellen bezwei- 

feln; in ~ / infrage stehen ungewiss, zweifelhaft 
sein; das ist ohne ~ richtig zweifellos; eine ~ 
von allgemeiner Bedeutung; in Form von ~ 
und Antwort [> fragen] 

Fralgelbolgen (m. 4 od. süddt. m. 4u) Vordruck 
zum Ausfüllen für amtl. Feststellungen 

Fralgelfürlwort (n. 12u; Gramm.) = Interrogativ- 
pronomen 

frälgeln (V. t.; hat; schweiz.) vorsichtig, listig 

fragen 

fralgen (V.; hat) I (V. i. u. V. t.) um Antwort, 
Auskunft, Erlaubnis, Rat usw. bitten, sich er- 
kundigen e „Kommst du mit?“, fragte er; er 
fragte, ob ich mitkäme; jmdn. etwas ~; da 
fragst du noch? das ist doch selbstverständlich!; 
das frage ich dich! ich dachte, du wüsstest das! 

e ich frage einen Dreck danach, ob ... (derb) 
es ist mir völlig gleichgültig; er hat mir ein Loch 
in den Bauch gefragt (fig.; umg.) er war mir 
durch ständiges Fragen lästig e Fragen kostet 
nichts (sprichwörtl.) es ist einfacher, vorher zu 
fragen è er hat mich angelegentlich, neugie- 
rig, wiederholt gefragt ...; frag nicht so dumm! 
(umg.; abweisend) e danach frage ich nicht 
das interessiert mich nicht; (fig.) das bekümmert 
mich nicht; durch Fragen zum Ziel kommen; 
hat jmd. nach mir gefragt? wollte mich jma. 
sprechen?; ich habe vergeblich nach ihm ge- 
fragt (um ihn zu sprechen); jmdn. nach seinem 
Befinden, dem Preis, seinem Namen, dem 
Weg, der Zeit ~; kein Mensch fragt nach der 
Kranken (fig.) kümmert sich um sie; ich habe 
ihn nach seiner Meinung gefragt; in einem Ge- 
schäft nach einer Ware ~ sie verlangen; „Hat es 
dir gefallen?“ „Frag lieber nicht!“ (umg.) es 
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war so unerfreulich, dass ich lieber nicht darüber 
sprechen möchte; ich kann nicht zusagen, ohne 
ihn vorher zu ~; frag ihn um Rat; ich muss dich 
wegen des Urlaubs ~; da fragst du mich zu viel 
das weiß ich auch nicht è was frage ich nach 
ihm? was kümmert er mich?; wer fragt heute 
schon danach? (fig.) wen bekümmert, sorgt das 
heutzutage schon?; wer viel fragt, geht viel irre 
(sprichwörtl.) zu vieles Fragen verwirrt nur 
e ~d sah er mich an; ich warf ihm einen ~den 
Blick zu; in -dem Ton wandte er sich an mich; 
es handelt sich um einen besonders gefragten 
Artikel um eine Ware, die oft verlangt, gekauft 
wird I (V. refl.) sich ~ überlegen e ich frage 
mich, ob ...; das habe ich mich auch schon oft 
gefragt ich bin mir darüber auch nicht im Kla- 
ren; das fragt sich noch das ist noch unsicher; 
man fragt sich, wie das enden wird [<ahd. fra- 
hen, fragen; zu germ. *freh-, *freg- <idg. *prek-, 
*prk-; verwandt mit forschen] 

Frajgenikaltallog (m. 1) Sammlung von Fragen, 

die auf ein best. Thema bezogen sind e einen ~ 

beantworten, bearbeiten, einreichen; jmdm. 

einen umfangreichen ~ vorlegen 

Fralger (m. 3) jmd., der etwas fragt; Sy Frage- 

steller @ einen lästigen ~ abweisen 

Fralgelrei (f. 18; unz.) vieles, lästiges Fragen 

Fralgelsatz (m. 1u; Gramm.) Haupt- od. Neben- 

satz in Form einer Frage; > Lexikon der 

Sprachlehre 

Fralgelstelller (m. 3) = Frager 

Fralgelstelllung (f. 20) 1 richtiges, genaues Formu- 

lieren einer Frage 2 Problem è das ist eine fal- 

sche ~ die Frage ist falsch gestellt; die Wissen- 
schaft steht vor neuen ethischen ~en 

Fralgelstunlde (f. 19) festgelegte Zeit, in der den 

Parlamentsmitgliedern die Möglichkeit zu di- 

rekten Fragen an die Regierung gegeben wird 

Fralge-und-Antlwort-Spiel (n. 11) 1 Spiel in Form 

von Fragen, die man beantworten muss 2 (fig. 

a.) Fragen u. Antworten in längerer Folge 

Fralgelwort (n. 12u; Gramm.) = Interrogativpro- 

nomen; > Lexikon der Sprachlehre 

algelzeilchen (n. 14; Zeichen: ?) Satzzeichen 
nach direkten Fragesätzen; > Lexikon der 
Sprachlehre e diese Behauptung muss man mit 
einem dicken, großen ~ versehen (fig.) sie ist 
unglaubwürdig; er sitzt, steht da wie ein ~ 
(fig.; umg.) in schlechter Körperhaltung 

frajgil (Adj.) sehr zart, zerbrechlich, hinfällig 
[<lat. fragilis „zerbrechlich“] 

Fralgilliltät (f. 20; unz.) fragile Beschaffenheit 

fraglich (Adj.) 1 zweifelhaft, ungewiss, unsicher 
2 strittig, umstritten (Problem) 3 betreffend, 
erwähnt e deine Meinung, Position ist mehr 
als ~; die ~e Person die Person, um die es sich 
handelt 

fragllos (Adv.) ohne Frage, zweifellos 

Fragment (n. 11) 1 Bruchstück, übriggebliebener 
Teil eines Ganzen 2 unvollendetes Werk [<lat. 
fragmentum „abgebrochenes Stück, Bruch- 
stück“] 

fraglmenitalrisch (Adj.) bruchstückhaft, unvoll- 
endet, lückenhaft 

fraglmenltielren (V. t.; hat) in Fragmente, Teil- 
stücke zerlegen e Sprache, Musik ~ 

fragjwürldig (Adj.) zweifelhaft, bedenklich, ver- 
dächtig 

Fragiwürldiglkeit (f. 20; unz.) fragwürdige Be- 
schaffenheit 

frais ([fre:z] Adj.; undekl.) erdbeerfarben; 
oV fraise [<frz. fraise „Erdbeere“] 

Frais (m.; -, -en; meist Pl.; oberdt.) 1 Krampf 
2 (nur PL; volkstüml.) ~en Krampfzustände 
bei Kindern [<ahd. freisa „Gefahr, Schrecken, 
Verderben“; zu got. fraisan „versuchen, in 
Versuchung führen“] 

fraise ([fre:z] Adj.) = frais 

frakltal (Adj.) ~es Modell Modell zur Beschrei- 
bung irregulärer Strukturen (z. B. Blitzentla- 
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Fraktur: Das Wort Fraktur, zu lateinisch fractura „Bruch“, von frangere „brechen“, stammt aus der 
Druckersprache und bezeichnet einen im 16. Jahrhundert entwickelten Schrifttyp, der sich vor allem 
durch seine markanten, eckigen, gebrochenen Buchstaben auszeichnet. Diese Benennung steht im 
Gegensatz zur Antiqua, einer Schrift mit eher runden Lettern. Die heute bereits veraltende Wen- 
dung Fraktur reden meint „etwas unmissverständlich klarmachen, deutlich reden“ und ist wohl da- 
rauf zurückzuführen, dass nur deutsche Texte in Frakturschrift abgefasst wurden. Diese waren für ei- 
nen größeren Personenkreis verständlich als lateinische Texte, die in der Regel in der Antiqua ge- 


druckt wurden. 


Im sogenannten Antiqua-Fraktur-Streit, der im 19. Jahrhundert begonnen und bis ins 20. Jahrhun- 
dert fortgeführt wurde, ging es um die Verwendung der „richtigen Schrift“, der runden (lateini- 
schen) Antiqua- oder der gebrochenen (deutschen) Frakturschrift. Während zum Beispiel Jacob 
Grimm für die Verwendung der lateinischen Antiquaschrift (und der Kleinschreibung der Substan- 
tive wie im Lateinischen) plädierte, gab es gleichzeitig in der Romantik starke Befürworter der Frak- 
turschrift, weil sie (historisch falsch interpretiert) gotischen Ursprungs sei. 

1911 beantragte der „Verein für Altschrift“ im Reichstag, die bis dahin amtliche Frakturschrift durch 
die Antiquaschrift zu ersetzen. Dies wurde jedoch mit knapper Mehrheit abgelehnt. Im Nationalso- 
zialismus wurde die Frakturschrift zunächst propagiert, dann aber 1941 verboten. An ihre Stelle trat 


1941/42 die Antiquaschrift. 


dung, Küstenlinien) unter Hinzunahme von 
Fraktalen 

Frakltal (n. 11) Objekt mit unregelmäßiger Struk- 
tur u. gebrochener Dimension, oft von selbstähn- 
licher Struktur, d. h., ein Ausschnitt einer Struk- 
tur gleicht der Gesamtstruktur, z.B. Schneeflo- 
cke [<lat. fractio „Bruch“] 

Frakltilon (f. 20) 1 die Vertreter einer Partei inner- 
halb der Volks-, Gemeindevertretung 2 (Chem.) 
ein Teil eines Stoffgemisches, der durch eine phy- 
sikal. od. chem. Methode davon abgetrennt wur- 
de u. sich hinsichtlich der angewandten Tren- 
nungsmethode, also z. B. im Siedepunkt, der 
Kristallisationstemperatur, der Löslichkeit in ei- 
nem Lösungsmittel, der Korngröße (bei festen 
Stoffen) od. dergleichen, einheitlicher verhält als 
das Ausgangsgemisch [<lat. fractio „Bruch“] 

Frakftilolnierjapjpalrat (m. 1; Chem.) Apparat für 
die fraktionierte Destillation 

frakltilojnielren (V. t.; hat; Chem.) in Fraktionen 
trennen e fraktionierte Destillation; fraktio- 
nierte Kristallisation 

Frakltilolnielrung (f. 20) Trennung eines Flüssig- 
keitsgemisches durch fraktionierte Destillation 

Frakltilonsichef ([-fef] m. 6; Pol.) = Fraktionsvor- 
sitzender 

Frakltilonsicheffin ([-fe-] f. 22; Pol.) = Fraktions- 
vorsitzende 

frakltilonsllos (Adj.; Pol.) keiner Fraktion angehö- 
rend, parteilos e ein ~er Abgeordneter 

Frakltilonsimitiglied (n. 12; Pol.) Mitglied einer 
Fraktion 

Frakltionsisitzung (f. 20; Pol.) Sitzung, Zusam- 
menkunft einer Fraktion 

Frakitionsispreicher (m. 3; Pol.) offizieller Spre- 
cher, Pressesprecher einer Fraktion 

Frakitionsivorsitz (m. 1; Pol.) Vorsitz, Leitung ei- 
ner Fraktion e den - übernehmen 

Frakltilonsivorisitizenlde(r) (f. 30 (m. 29); Pol.) 
Vorsitzende(r) einer Parteifraktion; Sy Frakti- 
onscheflin) 

Frakitilonsizwang (m. 1u; unz.; Pol.) Verpflich- 
tung einer Parteifraktion zu einheitl. Stimmen- 
abgabe 

Frakitur (f. 20) I (unz.) deutsche, sog. „gotische“ 
Druckschrift mit „gebrochenen“ Linien; >a. An- 
tigua è mit jmdm. ~ reden (fig.; umg.) ihm 
deutlich die Meinung sagen 11 (zählb.) = Kno- 
chenbruch [<lat. fractura „Bruch“] ® 

Framibölsie (f. 19; Med.) der Lues ähnl. trop. In- 
fektionskrankheit mit einem aus himbeerähnl. 
Knötchen bestehenden Hautausschlag: Framboe- 
sia tropica [<frz. framboise „Himbeere“] 

Fralme' (f. 19) germanischer Speer [<lat. framea 
„Wurfspieß der Germanen“ <ahd. brame] 

Frame? ([freım] m. 6) 1 Rahmen bei Fahrzeugen 
der Eisenbahnen 2 (Wirtsch.) Methode zur Prä- 
sentation von Informationen über ein best. Ob- 
jekt, bei der dem Objekt ein Rahmen zugeordnet 
wird, der alle bekannten Eigenschaften des Ob- 


Jekts enthält u. bewertet 3 (Sprachw.) Darstel- 
lung von Wissen in Form eines semantischen 
Netzes 4 (EDV) 4.1 als Datenblock zusammen- 
gefasste Übertragungseinheit 4.2 Fenster od. 
Bildelement als Bestandteil einer Webseite 
[engl., „Gefüge, Gerüst, Rahmen“] 

Franc ([frä:] m.; -, -s [£rä:] od. (bei Zahlenanga- 
ben) -; Abk.: fr; Pl.: frs) frühere Währungsein- 
heit in Frankreich, Belgien, Luxemburg, 100 
Centimes 

Franlgailse ([£räse:z] f. 19; Mus.) frz. Kontertanz 
im "/s-Takt [£rz., eigtl. danse française „franzö- 
sischer Tanz“] 

Franlchise' ([fräfi:z] f. 19) 1 (veraltet) 1.1 Freimut 
1.2 Freigepäck, Freisein von Abgaben, bes. beim 
Zoll2 unterhalb des vereinbarten Versicherungs- 
wertes liegender Prozentsatz eines Schadens, der 
nicht ersetzt zu werden braucht [frz., „Gebüh- 
renfreiheit, Freimut“] 

Franlchise“ ([frentfaız] n. 15; unz.) Einzelhan- 
delsvertrieb von Produkten in Lizenz eines Un- 
ternehmens; Sy Franchising [engl.] 

Franichiselgelber ([fr&entfaız-] m. 3) jmd., der ein 
Franchise’ an ein anderes Unternehmen vergibt, 
Lizenzgeber 

Franichiselnehjmer ([frentfaız-] m. 3) jmd., der 
ein Franchise” erwirbt, Lizenznehmer 

Franlchilsing ([frentfaizıy] n. 15; unz.) = Fran- 
chis? [engl.] 

Franlcilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Fr) ra- 
dioaktives Alkalimetall, Ordnungszahl 87; 
oV Franzium [<nlat. Francia „Frankreich“ 

+ lat. Endung ...ium] 

frank (Adj.) frei, offen, aufrichtig e ~ und frei et- 
was aussprechen, erklären [<frz. franc „frän- 
kisch; frei“ <lat. francus „fränkisch“] 

Franlkaltur (f. 20) 1 das Freimachen von Postsen- 
dungen; Sy Freimachung 2 die dazu verwende- 
ten Briefmarken [<ital. francatura „das Gebüh- 
renfreimachen“ (von Postsendungen)] 

Franike (m. 17) 1 Angehöriger eines westgerman. 
Volksstammes 2 Bewohner von Franken 

Franiken (m. 4; Abk.: Fr, sfr; Pl.: sfrs, schweiz.: 
sFr) Währungseinkheit in der Schweiz, 100 Rap- 

en; >a. Franc 

Frankffuriter I (m. 3) Einwohner der Stadt Frank- 
furt (am Main bzw. an der Oder) 11 (n. 13; kurz 
für) ~ Würstchen leicht geräuchertes Brüh- 
würstchen 

franlkielren (V. t.; hat) freimachen, mit Briefmar- 
ke bekleben od. Frankiermaschine stempeln 
(Postsendungen) è dieser Brief war ungenü- 
gend frankiert [<ital. francare „gebührenfrei 
machen“ (von Postsendungen)] 

Franikierlmajschilne (f. 19) Gerät zum Frankieren 
von Postsendungen in größeren Mengen mittels 
eines Druckwerkes, das die Gebühr aufdruckt; 
Sy Freistempler 

Franikielrung (f. 20) das Frankieren (von Post- 
sendungen) 


Fränlkin (f. 22) weibl. Franke 

fränlkisch (Adj.) den Stamm der Franken, das 
Frankenreich od. die Landschaft Franken betref- 
fend, dazu gehörige ~e Mundarten westmit- 
teldt. Mundarten, gliedern sich in oberfränkisch 
(Ostfränkisch: Bayerisch-Franken, Nordbaden, 
Nordwürttemberg; Rheinfränkisch: Hessen, 
Lothringen, Rheinpfalz, Nordelsass) u. Mittel- 
Fränkisch (Teile des Rheinlandes, von Lothrin- 
gen, Westfalen; Moselfränkisch: Trier; Ripua- 
risch: Köln, Aachen) 

fran/ko (Adj.; undekl.) (porto-, kosten-)frei [<ital. 
Franco „(gebühren-)frei“ (von Postsendungen)] 

franikolfon (Adj.; geh.) = frankophon 

Franikolmarlke (f. 19; schweiz.) Briefmarke [<ital. 
Franco „gebührenfrei“ + Marke] 

fran)kolphil (Adj.) eine Vorliebe für alles Franzö- 
sische zeigend; Sy gallophil |< Frankreich + greh. 
philos „Freund“] 

Franikojphillie (f. 19; unz.) Vorliebe für alles Fran- 
zösische; Sy Gallophilie 

fran|kolphob (Adj.) allem Französischen abge- 
neigt; Sy gallophob 

Franikolpholbie (f. 19; unz.) Abneigung gegen 
alles Französische; Sy Gallophobie [< Frankreich 
+ grch. phobos „Furcht“] 

fran)kolphon (Adj.; geh.) französischsprachig; 
oV frankofon 

Franikolstemjpel (m. 5) Stempel mit dem Frei- 
stempler 

Frankltilreur ([-ro:r] m. 1) französischer Frei- 
schärler während der Revolutionskriege u. im 
Deutsch-Französ. Krieg 1870/71 [<frz. francti- 
reur „Freischärler“] 

Franise (f. 19) frei herabhängender Faden od. eine 
Strähne aus Fäden als Ziersaum von Tüchern, 
Decken, Teppichen o. Ä. e ein Rock mit langen 
~n; die ~n fielen ihr ins Gesicht Haarsträh- 
nen, die Träume gingen in ~n, lösten sich in 
~n auf (fig.) zerplatzten [<spätmhd. franze 
<frz. frange „Franse“] 

franisen (V.; hat) I (V. t.) mit Fransen versehen, 
verzieren I (V. i.) ausfransen, ausfasern, sich 
am Rand auflösen e das Gewebe, der Pullover 
franst [> Franse] 

Franisen|fin\ger (m. 3; Zool.) wüstenbewohnende 
Eidechse, Fransensäume an den Zehen verhin- 
dern das Einsinken im lockeren Sand: Acantho- 
dactylus 

Franjsenjflüg|ler (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Insekten, bis 3 mm lang, mit 4 
schmalen, ringsum gefransten Flügeln, Füßen 
mit Haftbläschen zwischen verkümmerten 
Klauen: Thysanoptera; Sy Thrips 

franisig (Adj.) 1 mit Fransen besetzt 2 ausge- 
‚franst, ausgefasert e sich den Mund ~ reden 
(fig.; umg.) eindringlich, aber vergeblich reden 
e Haare, einen Pony ~ schneiden so schneiden, 
dass unregelmäßige Stufen entstehen 

Franziband (m. 1u; Buchw.) Bucheinband aus Le- 
der; >a. Halbfranzband [verkürzt <französi- 
scher Ledereinband] 

Franz|branntiwein (m. 1; unz.) Einreibemittel aus 
verdünntem Alkohol, bes. gegen Rheuma [ver- 
kürzt <französischer Branntwein] 

Franjzisika (f.; -, -ken) ehemalige Streitaxt der 
Franken [<mlat. ascia francisca „fränkische 
Axt“] 

Franizisikalner (m. 3) Angehöriger des Franziska- 
nerordens, Bettelmönch; Sy Minderbruder 

Fran]zisikalnerorlden (m. 4; unz.) von Franz von 
Assisi (1181 od. 1182-1226) gegründeter Bettel- 
orden 

Fran/zilum (n.; -s; unz.) = Francium 

Franzimann (m. 2u; volkstüml.; veraltet) Fran- 
zose [<ndrl. Fransman; zu frans „französisch“] 

Fran|zolse (m. 17) 1 Einwohner von Frankreich 
2 (Tech.) verstellbarer Schraubenschlüssel 
[<mhd. Franzois, Franzeis <frz. Frangois 
„Franzose“] 


Q 


Fran]zolsenikranklheit (f. 20; unz.; volkstüml.; 
veraltet) = Syphilis 

Franizolsenikraut (n. 12u; unz.) = Knopfkraut 

fran]zölsielren (V. t.; hat) nach französ. Muster 
gestalten; oV französisieren 

Franjzölsin (f. 22) Einwohnerin von Frankreich 

franizölsisch (Adj.) zu Frankreich gehörig, Frank- 
reich betreffend, aus Frankreich stammend e die 

~e Schweiz der französischsprachige Teil der 
Schweiz; ~e Sprache zentralroman. Sprache; 
die Französische Revolution (1789) 

franizölsisch|spralchig (Adj.) 1 französischspre- 
chend 2 in französischer Sprache (verfasst) 

fran]zölsilsielren (V. t.; hat) = französieren 

fraplpant (Adj.; -er, am -esiten) auffallend, schla- 
gend, überraschend [frz.; zu frapper „schlagen“, 
> frappieren] 

Frap|p& ([frape:] m. 6 od. n. 15) = Frappee (II) 

Fraplpee I (m. 6) Stoff mit eingepresstem Muster 
II (n. 15) OV Frappe1 (österr.) Milchgetränk mit 
Früchten 2 eisgekühltes Getränk, häufig mit Al- 
kohol [zu frz. frapper „einpressen, eisgekühlt“] 

fraplpielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ überraschen, 
stutzig machen 2 Wein ~ in Eis kühlen è das 
hat mich frappiert; eine -de Lösung; die Ähn- 
lichkeit zwischen euch beiden ist ~d [<frz. 
frapper „schlagen“ <fränk. *hrapon „rupfen, 
raufen“] 

Fraslcalti (m.; -, -) ein ital. Weißwein [nach der 
ital. Stadt Frascati, in deren Umgebung der 
Anbau erfolgt] 

Fräsldorn (m. 1) dornförmiger Fortsatz am Fräser 

Frälse (f. 19) 1 Werkzeug zur spanabhebenden 
Formgebung für Werkstoffe aus Holz, Metall 
usw. 2 = Bodenfräse [<frz. fraise „Gekröse, 
Halskrause, Fräser“] 

frälsen (V. t.; hat) mit der Fräse arbeiten, bearbei- 
ten [> Fräse od. <frz. fraiser „fräsen“] 

Frälser (m. 3) 1 Facharbeiter, der eine Fräsmaschi- 
ne bedient 2 schneidendes Werkzeug, das die 
Fräsmesser trägt 

Fräsjmajschilne (f. 19) Werkzeugmaschine zum 
Fräsen 

Fräsimesiser (n. 13) der schneidende Teil eines 
Fräsers 

fraß > fressen 

Fraß (m. 1; unz.) 1 Futter für Tiere, bes. Raubtiere 
2 (derb) schlechtes od. schlecht zubereitetes Essen 
[<ahd. fraz; > fressen] 

Fräsitisch (m. 1) Tisch an einer Fräsmaschine, auf 
der der Werkstoff bewegt werden kann 

Fralter (m.; -s, Fraltres; Abk.: Fr.) 1 Mönch, der 
noch nicht die Priesterweihen erhalten hat, Klos- 
terbruder 2 Ordensbruder; >a. Pater [lat., „Bru- 
der“] 

fraiterjnilsielren (V. i.; hat) sich verbrüdern, Brü- 
derschaft schließen |<frz. fraterniser „sich ver- 
brüdern“; zu lat. frater „Bruder“] 

Fralterlniltät (f. 20) I (unz.) Verbrüderung, Brü- 
derlichkeit M (zählb.) Bruder-, Genossenschaft 
[<lat. fraternitas „Brüderschaft“] 

Fralterlnilte (£.; -; unz.) Brüderlichkeit (Schlag- 
wort der Französischen Revolution); >a. Egali- 
te, Liberte 

Fraltres auch: Fratlres (Pl. von) Frater e ~ mino- 
res die Franziskaner, Minoriten 

Fratz (m. 23) 1 niedliches, verschmitztes, schelmi- 
sches Kind 2 (süddt., österr.) ungezogenes Kind 
e ein süßer, verzogener ~ [> Fratze] 

Frätzichen (n. 14) 1 kleiner Fratz 2 kleine Fratze 
e ein hübsches ~ 

Fratize (f. 19) 1 verzerrtes Gesicht, Grimasse 
2 Zerrbild, hässliches, abstoßendes Gesicht 3 Ge- 
sichtsmaske, Larve e -n schneiden, ziehen; das 
Gesicht zu einer ~ verzerren, verziehen [ver- 
kürzt <Fratzengesicht, zu Fratze „Posse, alber- 
nes Gerede“ (16. Jh.), <ital. frasche, Pl. von fras- 
ca „Laubast, wie er vor allem als Schankzeichen 
ausgesteckt wird“, dann „ausgelassenes Trei- 
ben, Possen“] 


frauenfreundlich 


fratizenlhaft (Adj.) einer Fratze ähnlich (Bild, 
Gesicht) 

frau (Indefinitpron.; in der Frauenbewegung 
verwendete Ersatzbezeichnung für) man’ e ~ 
tut so etwas nicht 

Frau (f. 18; Abk.: Fr.) 1 weiblicher erwachsener 
Mensch 2 Ehefrau, Gattin 3 (Anrede (vor Na- 
men) für) erwachsene weibl. Person e - Dok- 
tor, Professor; Ihre - Gemahlin; die Gleich- 
berechtigung der ~; die ~ des Hauses; ~ Hol- 
le schüttelt die Betten aus es schneit (nach einer 
Märchenfigur); Mann und ~; in ~ Müllers 
Wohnung; Ihre ~ Mutter (geh.); die ~ seiner 
Träume eè eine ~ haben verheiratet sein; eine 

~ nehmen heiraten; er sucht eine ~ (umg.) er 
möchte gern heiraten è eine alte, ältere, ehrwür- 
dige, junge, jüngere ~; die berufstätige, mo- 
derne ~; gnädige ~ (höfliche Anrede); liebe, 
sehr geehrte ~ X (Anrede in Briefen); Unsere 
Liebe ~ Maria; meine ~ meine Ehefrau; die 
weise ~ (veraltet) Hebamme e die ~ fürs Leben 
finden; Zeitschrift für die ~ Frauenzeitschrift; 
darfich Sie bitte mit meiner - bekanntma- 
chen?; die - von heute die moderne Frau; seine 
langjährige Lebensgefährtin zu seiner - ma- 
chen sie heiraten; er hat eine geborene Pöhl 

zur ~; eine Arbeitskollegin zur ~ nehmen sie 
heiraten [ahd. frouwa „Herrin“, Fem. zu fro 
„Herr“; > Fron] 

Fraulchen (n. 14) 1 kleine Frau 2 Herrin für den 
Hund è ein nettes ~; mein ~; geh zu ~! (Auf- 
forderung an den Hund) 

Fraulenlaniteil (m. 1) Anteil, Prozentsatz an 
Frauen, bes. im Beruf; Sy Frauenquote e bei Be- 
schäftigungen im Teilzeitbereich liegt der ~ 
bei 90%; ein Betrieb mit hohem ~ 

Fraulenlarlbeit (f. 20) 1 bes. für Frauen geeignete 
Arbeit 2 die Erwerbstätigkeit der Frau 3 Arbeit 
zugunsten der Frau, z. B. für Gleichberechti- 
gung, Arbeitsschutz usw. è in der ~ tätig sein 
(innerhalb einer Partei, Gemeinde usw.) 

Fraulenlarleitsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Arbeits- 
losigkeit von Frauen 

Fraulenlarzt (m. 1u) Facharzt für Frauenkrank- 
heiten u. Geburtshilfe; Sy Gynäkologe (1) 

Fraulenlärzitin (f. 22) Fachärztin für Frauen- 
krankheiten u. Geburtshilfe; Sy Gynäkologin 

Fraulenibelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) = Gleich- 
stellungsbeauftragte(r) 

Fraujen|beiruf (m. 1) bes. für Frauen geeigneter od. 
von Frauen ausgeübter Beruf 

Fraulenlbejweigung (f. 20; unz.) Bewegung zu- 
gunsten der Gleichberechtigung der Frau 

Fraulenichor ([-ko:r] m. ıu) nur aus Frauen(stim- 
men) bestehender Chor 

Fraulenleis (n.; -es; unz.; Min.) = Alabasterglas 

Fraulenlemanjzilpaltilon (f. 20; unz.) Kampf um 
die Gleichberechtigung der Frau 

Fraulenifarn (m. 1; unz.; Bot.) einheimischer 
Waldfarn: Athyrium filixfemina 

Fraulenifeind (m. 1) den Frauen feindlich gesinn- 
ter Mann; Sy Misogyn, Weiberfeind 

fraulenffeindllich (Adj.) Ggs frauenfreundlich 
1 Frauen gegenüber feindlich gesinnt 2 den Inte- 
ressen von Frauen schadend, die Gleichstellung 
von Frauen ablehnend, ihre Benachteiligung 
hinnehmend è ~e Arbeitszeiten 

Fraulenjförldeirung (f. 20; unz.) Förderung der 
Gleichstellung von Frauen in der Gesellschaft, 
bes. in beruflicher Hinsicht e Maßnahmen zur 
~ beschließen 

Fraulenifralge (f. 19) 1 mit der Stellung der Frau, 
ihrer Gleichberechtigung usw. zusammenhän- 
gende Frage 2 deren Gesamtheit 

fraulenffreundllich (Adj.) Ggs frauenfeindlich 
1 Frauen gegenüber freundlich gesinnt 2 die Inte- 
ressen von Frauen berücksichtigend, die Gleich- 
stellung von Frauen förderna, ihrer Gleichbe- 
rechtigung dienlich e ~e Beschäftigungspro- 
gramme 
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Frauengefängnis 


Fraulenigeffänglnis (n. 11) Gefängnis für weibl. 
Häftlinge 
fraulenigelrecht (Adj.) den Belangen von Frauen 
entsprechend, für Frauen förderlich, frauen- 
freundlich (2) e -e Kinderbetreuung, Sport- 
angebote 
Frauleniglas (n. 12u; unz.; Min.) = Alabasterglas 
fraulen)haft (Adj.) fraulich, weiblich, einer Frau 
zukommend e ein ~es Wesen haben; ~ feine 
Hände eines Mannes 
Fraulenlhaulbe (f. 19; früher) Kopfbedeckung der 
verheirateten Frau 
Fraulenlhaus (n. 12u) 1 (bes. im MA Bez. für) 
Bordell 2 (heute) Haus, in dem von ihren Män- 
nern misshandelte Frauen Schutz u. Beratung 
finden 
Fraulenlheillkunlde (f. 19; unz.; Med.) Erkennung 
u. Behandlung der Frauenkrankheiten; Sy Gy- 
näkologie 
Frauleniheld (m. 16) Mann, der viel Glück bei 
Frauen u. häufig Liebschaften hat; Sy Weiber- 
held 
Fraulenikleid (n. 12) 1 Kleid einer Frau 2 (Pl.) ~er 
Kleidung, die von Frauen getragen wird è er 
trat in ~ern auf 
Frauleniklilnik (f. 20; Med.) Krankenhaus zur Er- 
kennung u. Behandlung von Frauenkrankheiten 
u. zur Geburtshilfe 
Fraulenikranklheit (f. 20; Med.) spezifische Er- 
krankung der Geschlechts- u. Geburtsorgane der 
Frau; Sy Frauenleiden 
Fraulenlleilden (n. 14; Med.) = Frauenkrankheit 
Fraulenimannischaft (f. 20; Sp.) aus Frauen beste- 
hende Mannschaft 
Fraulenimanitel (m. su; unz.; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung der Rosengewächse, dessen Kraut 
als Blutreinigungsmittel verwendet wird: Alche- 
milla e Gemeiner ~ auf feuchten Wiesen u. Trif- 
ten, in Wäldern: A. vulgaris 
Fraulenlpolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit aller poli- 
tischen Maßnahmen des Staates, die die Belange 
von Frauen betreffen u. die Gleichstellung von 
Frauen in der Gesellschaft fördern 
fraulen|polliltisch (Adj.) die Frauenpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig 
Fraulen|powler auch: Fraulen|polwer ([-pau-] f.; -; 
unz.; umg.; salopp) Stärke, Leistungsfähigkeit, 
Dynamik von Frauen e sie verkörpert ~ pur; 
geballte ~ 
Fraulenjquolte (f. 19) = Frauenanteil 
Fraulenirechtilejrin (f. 22) Mitarbeiterin in der 
Frauenemanzipation 
fraulenjrechtlejrisch (Adj.) die Frauenemanzipa- 
tion betreffend, auf Frauenemanzipation beru- 
hend 
Fraulenisalche (f. 19; Pl. selten) Angelegenheit, die 
Frauen angeht è das ist ~ !; Hausarbeit sollte 
nicht nur ~ sein 
Fraulenischuh (m. 1; unz.; Bot.) auf Kalk vorkom- 
mende Orchidee mit großen Blüten, an denen die 
schuhförmig aufgeblasene, hellgelb gefärbte Lip- 
pe bes. auffällig ist: Cypripedium calceolus 
Fraulenischutz (m.; -es; unz.) Sonderschutzmaß- 
nahmen zugunsten weibl. Arbeitnehmer 
Fraulenslleulte (nur Pl.; volkstüml.) Frauen 
Fraulensiperlson (f. 20; abwertend) Frau 
fraulenispelzilfisch (Adj.) spezifisch für Frauen, 
ausschließlich Frauen (nicht Männer) betreffend 
e ~e Ausbildungsangebote 
Fraulenispielgel (m. 5; unz.; Bot.) Angehöriger ei- 
ner Gattung der Glockenblumengewächse: Le- 
gousia 
Fraulenistimmirecht (n. 11; unz.) Stimmrecht für 
die Frau unter gleichen Bedingungen wie für die 
Männer; Sy Frauenwahlrecht 
Fraulenitag (m. 1) 1 (kath. Kirche) Marienfest 
2 Internationaler ~ internationaler Aktionstag 
für die Rechte der Frau, 8. März 
Fraulenjwahllrecht (n. 11; unz.) = Frauenstimm- 
recht 
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Fraulenizeitischrift (f. 20) Zeitschrift mit Themen 

für Frauen 

Fraulenizimimer (n. 13) 1 (urspr.) Aufenthalts- 
raum der Frauen 2 (heute scherzh. od. abwer- 
tend) Frau 

Fraulerl (n.; -s, -n; österr.) Besitzerin, Halterin 
eines Hundes 

Fräullein (n. 14 od. umg. a.: n. 15, österr. a.: f.; -, 
-; Abk.: Frl.) 1 (urspr.) unverheiratetes, adliges 
Mädchen 2 (heute veraltet für) unverheiratete 
Frau 3 (umg.; veraltet als Anrede) Kellnerin, 
Verkäuferin, Kindermädchen u. a. e ~, bitte ei- 
nen Kaffee! (Anrede an die Kellnerin) e - Dok- 
tor; ~ Fichtner; Ihr ~ Schwester, Tochter (ös- 
terr.) e ein älteres ~; gnädiges ~ (veraltet) 
(höfl. Anrede); liebes, sehr geehrtes ~ Leh- 
mann! (Anrede, bes. in Briefen) e das ~ vom 
Amt (umg.; früher) Angestellte im Fernmelde- 
amt, die Telefongespräche vermittelt [<mhd. 
vrouwelin; Verkleinerungsform von vrouwe 
„Herrin“; > Frau] 

fraullich (Adj.) in der Art einer Frau, einer Frau 
zukommend, weiblich 

Fraullichlkeit (f. 20; unz.) frauliches Wesen, Weib- 
lichkeit 

fraunlhoffer|sche Lilnilen auch: Fraunlholfer'sche 
Lilnilen (Pl.) dunkle Linien im Spektrum des 
Sonnenlichts [nach dem dt. Physiker Joseph 
von Fraunhofer, 1787-1826] 

Freak ([fri:k] m. 6; umg.) 1 unangepasster, ver- 
rückter Mensch 2 jmd., der eine bestimmte Sache 
intensiv, fanatisch betreibt (Motorrad-, Mu- 
sik-) 3 (Jargon) jmd., der in maßloser u. gefähr- 
licher Weise Drogen konsumiert [engl., eigtl. 
„Laune, drolliger Einfall“] 

frealkig ([fri:-] Adj.; Jugendspr.) in der Art eines 
Freaks, unangepasst, verrückt e ein ~er Auftritt 

frech (Adj.) 1übermütig, keck 2 dreist, vorlaut, 
unverschämt, anmaßend 3 trotzig, kühn, ver- 
wegen 4 schamlos, zynisch e ein ~er Bursche, 
Kerl; das wagte er mit -er Stirn zu behaupten! 
(fig.) damit log er dreist; er ist ~ wie Oskar, wie 
ein Rohrspatz (fig.; umg.) sehr frech [<ahd. freh 
„ungezähmt, geizig, habsüchtig“ <germ. *fre- 
ka- „gierig“, dann „kampfgierig“ <idg. “preg- 
„gierig, heftig“] 

Frechldachs ([-ks] m. 1; fig.) übermütiger, ver- 
schmitzt-vorlauter (junger) Mensch è so ein 
(kleiner) ~! 

Frechlheit (f. 20) Unverschämtheit, Dreistigkeit, 
Anmaßung e diese -(en) lasse ich mir nicht ge- 
fallen; das ist eine unerhörte, unglaubliche ~ 

Frechlling (m. 1; umg.) frecher, unverschämter 
Mensch 

free alongjside ship ([fri: aloysaıd fıp] Abk.: fas) 
Handelsklausel, nach der der Verkäufer Kosten u. 
Risiko des Transportes der Ware bis zum Schiff 
übernimmt [engl., „frei (bis zur) Seite des 
Schiffes“] 

Freelclim|ber ([fri:klaıma(r)] m. 3; Sp.) jmd., der 
Freeclimbing betreibt [<engl. free „frei, Frei...“ 
+ climber „Kletterer“] 

Freeiclimjbing ([fri:klaımın]) auch: Free Clim- 
bing (n. 15; unz.; Sp.) besondere Form des Berg- 
steigens, bei dem der Kletterer Hindernisse ohne 
Jegliche Hilfsmittel (wie z. B. Haken od. Seile) 
bewältigt [<engl. free „frei, Frei...“ + climbing 
„Bergsteigen, Klettern“] 

Free Concert ([fri: konsat] n.; - -s, - -s; Mus.) 
Liveauftritt einer od. mehrerer Gruppen (meist 
als Open-Air-Konzert), dem Interessierte ohne 
Entgelt beiwohnen können [<engl. free „frei“ + 
concert „Konzert“] 

Freeldomlrides auch: Freeldom-Rides ([fri:dam- 
raıdz] Pl.) 1 (urspr.) (in den USA entstandene) 
Protestform seit Ende der oer Jahre, bei der pro- 
testwillige Weiße aus dem Norden der USA in 
kirchl. od. studentisch organisierten Busfahrten 
in die Südstaaten gebracht wurden, um dort ge- 
gen die Rassendiskriminierung zu demonstrie- 


ren 2 (danach) Organisationsform bei Groß- 
demonstrationen, bei der die Teilnehmer aus 
verschiedenen Richtungen sternförmig zu einem 
Sammelplatz laufen, Sternmarsch [<engl. free- 
dom „Freiheit, Freiheits...“ + ride „Marsch“] 

Freeifloat ([fri:flout]) auch: Free Float (m.; (-) - 
od. (-) -s; unz.; Wirtsch.) freiverfügbares Ak- 
tienkapital eines Unternehmens |<engl. free 
„frei“ + float „schwimmen, im Umlauf sein; 
Startkapital“] 

Freelhold ([fri:hould] n. 15; in England; früher) 
Grundbesitz, der keinem Lehnsherr unterstellt 
war [<engl. freehold property „freier Grund- 
besitz“] 

Freelhollder ([fri:houlda(r)] m. 3; in England) 
lehnsfreier Landbesitzer [engl. „Besitzer eines 
Freisassengutes“] 

Free Jazz ([fri: dzæs] m.; - -; unz.) freiimprovi- 
sierter Jazz [engl.] 

Freellanicer ([fri:la:nsa(r)] m. 3) jmd., der freibe- 
ruflich als Musiker, Schriftsteller, Journalist od. 
Redakteur tätig ist (im Gegensatz zum Ange- 
stellten) [<engl. freelance „Freiberufler, Frei- 
schaffender“] 

free on board ([fri: an ba:rd] Abk.: fob) Han- 
delsklausel, nach der der Verkäufer Kosten u. 
Risiko des Transportes der Ware bis aufs Schiff 
übernimmt [engl., „frei an Bord (des Schiffes)“] 

free on plane ([fri: on pleın] Abk.: fop) Handels- 
klausel, nach der der Verkäufer Kosten u. Risiko 
des Transports der Ware bis ins Flugzeug über- 
nimmt [engl., „frei ins Flugzeug“] 

free on rail ([fri: on reıl] Abk.: for) Handelsklau- 
sel, nach der der Verkäufer Kosten u. Risiko des 
Transports der Ware bis auf die Eisenbahn über- 
nimmt [engl., „frei auf die Bahn“] 

free on truck ([fri: on trak] Abk.: fot) Handels- 
klausel, nach der der Verkäufer Kosten u. Risiko 
des Transports der Ware bis auf den Lastwagen 
übernimmt [engl., „frei auf den Lastwagen“] 

Freeisie ([-zjo] f. 19; Bot.) Angehörige einer süd- 
afrikan. Gattung der Schwertliliengewächse, be- 
liebte Zierpflanze mit weißen, gelben, lila, rosa 
od. roten, etwas gekrümmten Blüten: Freesia 
[nach dem Arzt H. Th. Frees] 

Freeistyle ([fri:staıl] m.; -s; unz.; Sp.) freigewähl- 
ter Stil [engl., „Freistil“] 

Free-TV ([fri:ti:vi:] n.; -; unz.) Fernsehen, das im 
Gegensatz zum Pay-TV ohne zusätzliche Kosten 
empfangen werden kann e der Film ist zum ers- 
ten Mal im ~ zu sehen [<engl. free „frei, kos- 
tenlos“ + TV] 

Freigatite (f. 19) 1 (früher) schnelles, dreimastiges 
Kriegsschiff 2 (heute) ein bes. zur U-Boot-Be- 
kämpfung eingesetztes Kriegsschiff 3 (fig.; ab- 
wertend) ältere, rundliche Frau e eine aufgeta- 
kelte ~ [<frz. frégate „Fregatte“] 

Freigatitenikalpiltän (m. 1; Mil.) Seeoffizier im 
Rang eines Oberstleutnants 

Freigattivolgel (m. su; Zool.) Meeresvogel, der 
mit 4 verwandten Arten die Küsten der Tropen 
bewohnt u. zu einer eigenen Familie von Ruder- 
füßern gehört, fängt Fliegende Fische: Fregata 
aquila 

frei (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 nicht gefangen, un- 
gebunden 2 (fig.) unabhängig, uneingeschränkt, 
unbehindert, unbelastet 3 nicht besetzt, zur Ver- 
‚fügung stehend (Sitzplatz) 4 nicht mit Arbeit od. 
Pflichten belastet (arbeits-, dienst) 5 ohne 
Hilfsmittel, ohne Stütze 6 freimütig, offen 7 sehr 

ungezwungen, gewagt, die Regeln des Anstandes 
nicht achtend (Benehmen, Darstellung) 8 nicht 
wörtlich, ungenau (Übersetzung) 9 offen, offen 
daliegend, weit, unbegrenzt, ungeschützt 10 kos- 
tenlos, unentgeltlich 11 (Kaufmannsspr.) Beför- 
derung bezahlt bis 12 urheberrechtl. nicht mehr 
geschützt (Buchveröffentlichung) 13 unbeklei- 
det è sie hat sehr ~e Ansichten sehr unabhän- 
gige A.; aus -em Antrieb kommen freiwillig, 
von selbst, unaufgefordert; ~e Arztwahl haben; 


ich hatte gestern keinen -en Augenblick, kei- 
ne ~e Minute; hier hat man ~e Aussicht über 
.; Bahnhof, Grenze, Hafen, Haus, Schiff 
(Kaufmannsspr.) bis dahin kostenlos; ~e Berufe 
nicht an eine feste Anstellung gebundene Berufe 
(meist wissenschaftl. u. künstler.), mit z. T. be- 
sonderem Berufsethos; Freie Bühne 1889 ge- 
gründeter Theaterverein mit dem Ziel, das zeit- 
nahe (naturalistische) Theater unter Umgehung 
der Zensur zu spielen; Eintritt -!; ~e Fahrt; 
~er Fall (Phys.) >a. Fall’; auf ~em Feld; eine 
~e Gegend, Landschaft mit weiter Aussicht; ~ 
Hafen und versichert (Kaufmannsspr.); Freie 
und Hansestadt Hamburg; ~ (bis) Hamburg 
(Kaufmannsspr.); Lieferung ~ Haus (Kauf- 
mannsspr.); er ist sein ~er Herr; ~er Journa- 
list, Schriftsteller J., S., der freiberuflich tätig 
ist; Freie Deutsche Jugend (DDR; Abk.: FDJ}; 
die sieben freien Künste im MA die eines „frei- 
en“ Mannes würdigen Kenntnisse (Grammatik, 
Dialektik, Rhetorik, Arithmetik, Geometrie, As- 
tronomie, Musik); sie führt ein sehr ~es Leben; 
~e Liebe an kein Gesetz gebundene Liebe; er ist 
~er Mitarbeiter nicht angestellter M.; mit ~em 
Oberkörper mit nacktem O.; Freie Demokrati- 
sche Partei (Abk.: FDP, F.D.P.); ein ~er Platz 
(z.B. Marktplatz); ich konnte keinen ~en Platz 
mehr finden (Sitzplatz); er kann keine ~e Rede 
halten er muss sie ablesen; die freien Reichs- 
städte; die Freie Reichsstadt Nürnberg; ~e 
Rhythmen nicht durch Reim gebundene, aber 
rhythmisch stark bewegte Verse; jetzt hat er 
~es Spiel kann er tun, was er will; jmdm. ~en 
Spielraum geben, gewähren (fig.) Handlungs- 
freiheit; ~e Station haben Miete u. Verpflegung 
kostenlos; der Zug hielt auf ~er Strecke; ich ha- 
be heute einen ~en Tag; bei ihnen herrscht ein 
sehr ~er Ton; eine ~e Übersetzung, Übertra- 
gung aus dem Englischen; er hat den Dienst- 
wagen zur ~en Verfügung; ~e Wahl haben; 
~e Wahlen unbehinderte Wahlen; Tiere in ~er 
Wildbahn; es war mein ~er Wille; ihm bleibt 
nicht viel ~e Zeit; Zimmer ~! (an Pensionen 
angebrachtes Schild); jeder von euch hat ~en 
Zutritt e diesmal wird er nicht - ausgehen 
straflos; ~ bekommen = freibekommen; kann 
man sich dort ~ bewegen? unbeaufsichtigt ge- 
hen, wohin man will?; das ist alles ~ erfunden; 
~ geben = freigeben (I); alles ~ haben nichts 
dafür zu bezahlen brauchen; haben Sie noch ein 
Zimmer ~? (im Hotel); (aber) ~ haben = frei- 
haben; ~ halten = freihalten (I); einen Platz, ei- 
ne Seite ~ lassen unbesetzt, unbeschrieben las- 
sen; (aber) ~ lassen = freilassen; ~ legen = frei- 
legen; ~ machen = freimachen (I); ~ nehmen 
= freinehmen; können wir hier ~ reden? kann 
uns niemand hören?; ~ schaufeln = freischau- 
feln (I); ~ im Weltraum schweben; sein: ich 
bin so ~ (umg.) (Höflichkeitsformel beim An- 
nehmen von etwas, was einem angeboten wor- 
den ist); seid ihr heute Abend ~? habt ihr etwas 
vor?; das Buch, der Film, das Theaterstück ist 
sehr ~; das Mädchen ist noch ~ noch nicht ver- 
lobt; die Stelle des Personalchefs ist ~ unbe- 
setzt; der Weg ist ~! (bes. von Hindernissen); 
~ sprechen ohne abzulesen; >a. freisprechen; 
das Kind kann schon ~ stehen ohne Stütze; un- 
ser Haus steht ~ ungeschützt; der Linksaußen 
steht ~ (Fußb.) wird vom Gegner nicht gedeckt; 
hierbei werden Dämpfe ~ (Chem.); die Woh- 
nung wird nächstes Jahr ~ è ~ bewegliche 
Aufhängung = kardanische Aufhängung; ~ lau- 
fend = freilaufend; ~ lebend = freilebend; ~ 
stehend = freistehend e der Weg ist ~ für unse- 
ren Plan (fig.) es steht ihm nichts mehr entgegen; 
im Freien in der Natur, Landschaft, Luft; sich 
gern im Freien aufhalten; im Freien schlafen; 
ins Freie gehen; ein Film ~ nach einer Novelle 
von Th. Storm; ~ von ohne; ~ von Abgaben, 
Lasten, Schulden, Steuern, Verpflichtungen; ~ 


von Beschwerden, Fieber, Erkältungen, Krank- 
heiten, Schmerzen; ~ von Dünkel, Hass, Irrtü- 
mern, Kummer, Leidenschaften, Schuld, Sün- 
de, Vorurteilen; sprich - von der Leber weg! 
(umg.) rückhaltlos offen [<ahd. fri, engl. free, 
got. freis <germ. “frija- „frei“; zu germ. *fri- 
„lieben, hegen“ <idg. *pri- „erfreuen, hegen“; 
verwandt mit freien, Freund, Friede] 

Freilakltie ([-tsjə] f. 19) = Gratisaktie 

Freilbad (n. 12u) Schwimmbad unter freiem Him- 
mel; Ggs Hallenbad 

Freilballlon ([-15] od. [-ləņ] m. 6 od. süddt., ös- 
terr., schweiz. [-lo:n] m. 1) bemannter Luft- 
ballon 

Freilbank (f. zu) Verkaufsstelle für geringwertiges 
Fleisch 

Freilbankffleisch (n. 11; unz.) Fleisch von der Frei- 
bank 

freilbelkom|men auch: frei bekommen (V. t. 170; 

hat) 1 durch Fürsprache, Geld o.Ä. befreien (Ge- 
fangene) 2 arbeitsfreie Zeit gewährt bekommen 
e kann ich heute eine Stunde ~? 

Freilbeirufller (m. 3; umg.) jmd., der freiberuflich 
tätig ist 

freilbeirufllich (Adj.) nicht festangestellt, in einem 
freien Beruf (tätig) 

Freilbeitrag (m. 1u) Betrag, der nicht der Besteue- 
rung unterliegt 

Freilbeulter (m. 3) 1 Seeräuber 2 (fig.) jmd., der 
ohne Rücksicht seinen Vorteil wahrnimmt 

Freilbeultelrei (f. 18; unz.) Seeräuberei 

Freilbeulterischiff (n. 11) Seeräuberschiff 

freilbeiwegllich (alte Schreibung für) frei beweg- 
lich 

Freilbier (n. 11; unz.) gestiftetes, kostenloses, (od. 
auch) steuerfreies Bier 

freilbleilbend (Adj.; Kaufmannsspr.) unverbind- 
lich, nicht bindend è Preis ~; eine Ware ~ an- 
bieten 

Freilbord (m. 1) über dem Wasserspiegel liegender 
Teil des Schiffsbords 

Freilbordjmarlke (f. 19; bei Handelsschiffen) 
Markierung mittschiffs, um den Tiefgang nach- 
prüfen zu können; Sy Lademarke 

Freilbrief (m. 1) 1 Urkunde für bestimmte Vorrech- 
te 2 das (verbriefte) Vorrecht selbst 3 Urkunde 
für die Freilassung von Hörigen, für freies Geleit 
4 (fig.) Erlaubnis e die Reform ist kein ~ für 
weitere Kündigungen (fig.); er betrachtet seine 
Stellung als einen - für die Ausübung uneinge- 
schränkter Macht (fig.); das ist ein ~ für illega- 
le Geschäfte (fig.) 

Freilbürlger (m. 3) Bürger einer freien Stadt 

Freildelmolkrat (m. 16; Pol.) Mitglied, Anhänger 
der Freien Demokratischen Partei (FDP) 

freildelmolkraltisch (Adj.; Pol.) die Freie Demo- 
kratische Partei (FDP) betreffend, zu ihr gehö- 
rend 

Freildeniker (m. 3) 1 jmd., der sich keiner kirchli- 
chen od. ideologischen Autorität unterwirft 2 (in 
Frankreich) Atheist 

freildenikelrisch (Adj.) der Denkweise eines Frei- 
denkers entsprechend 

Freile(r) (f. 30 (m. 29)) freier Mensch, freie(r) Bür- 
ger(in) [> frei] 

freilen (V. t. u. V. i.; hat; veraltet) werben, þei- 
raten wollen eè er hat um sie gefreit; jung gefreit 
hat nie gereut (Sprichw.) [<mnddt. vrien „zur 
Frau machen“; zu asächs. fri „Weib“; zu germ. 
*fri- „lieben, hegen“; > frei] 

Freiler (m. 3) 1 (veraltet) Werber (um ein Mäd- 
chen), Verehrer 2 (heute) Kunde einer Prostitu- 

ierten [> freien] 

Freilersfülße (nur Pl.; nur in der Wendung) auf 

~n gehen werben, heiraten wollen 

Freilexiemi|plar auch: Freilexjempllar (n. 11) kosten- 

loses Exemplar, Belegexemplar (eines Buches, ei- 

ner Zeitung); Sy Freistück e nach Erscheinen 
seines Buches erhielt er drei ~e 

Freilfahrlkarlte (f. 19) kostenlose Fahrkarte 


Freihandelszone 


Freifflälche (f. 19) unbebautes Grundstück, Grün- 


der weibl. Titel 2 weibl. Freiherr 3 Frau eines 
Freiherrn 

Freilfräullein (n. 14) Sy Freiin 1 Titel für die un- 
verheiratete Tochter eines Freiherrn 2 Trägerin 
dieses Titels 

Freilgalbe (f. 19) 1 das Freigeben, Aufhebung der 
Beschlagnahme (von Eigentum) 2 Freilassung 
(von Sklaven) 3 Aushändigung (einer Leiche) 

4 Genehmigung, Aufhebung einer Sperre 

Freilgäniger (m. 3) Strafgefangener, der unter 
Aufsicht tagsüber in einem Betrieb außerhalb der 
Strafvollzugsanstalt arbeiten darf 

freilgelben auch: frei gelben (V. t. 143; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 1 in 
Freiheit setzen (Sklaven), entlassen 2 beurlau- 
ben 3 etwas ~ zugänglich machen, wieder öffnen 
(Weg) è er wollte sich scheiden lassen, aber 
seine Frau hat ihn nicht freigegeben / frei ge- 
geben; die gesperrte Straße (wieder) für den 
Verkehr ~; ich habe mir heute von meinem 
Chef eine Stunde ~ lassen II (nur Zusammen- 
schreibung) etwas freigeben die Beschränkung, 
Sperre für etwas aufheben (Akten, beschlag- 
nahmtes Vermögen) e der Film wurde für Ju- 
gendliche nicht freigegeben; ein Buch zum 
Druck freigeben (nach Zensur); ein neues Arz- 
neimittel zu, für den Verkauf freigeben 

freilgelbig (Adj.) gern schenkend, großzügig; 
oV freigiebig e ~ sein gegenüber jmdm.; mit 
Geld, Lob usw. ~ sein 

Freilgelbiglkeit (f. 20; unz.) freigebiges Wesen od. 

Verhalten; oV Freigiebigkeit 

Freilgelhelge (n. 13) großes, eingezäuntes Wald- 
stück od. Anlage im Freien zum Halten von 
Tieren 

Freilgeist (m. 2) jmd., der sich keiner herrschenden 
Meinung anschließt 

freilgeisitig (Adj.) unabhängig denkend, liberal 

Freilgellasiselne(r) (f. 30 (m. 29)) Sklave od. Höri- 
ger bzw. Sklavin od. Hörige, der bzw. die in 
Freiheit gesetzt wurde 

Freilgelpäck (n. 11; unz.) kostenlos befördertes Ge- 
päck 

Freilgelricht (n. 11) = Feme (1) 

freilgielbig (Adj.) = freigebig 

Freilgielbiglkeit (f. 20; unz.) = Freigebigkeit 

Freilgraf (m. 16) Schöffe im Femgericht 

Freilgrafischaft (f. 20) Hoheitsbezirk eines Frei- 
grafen 

Freilgrenize (f. 19) Betrag, bis zu dem eine Steuer 
nicht erhoben wird 

Freilgut (n. 12u) 1 (Kaufmannsspr.) 1.1 kostenlos 
beförderte Ware 1.2 zollfreie Ware 2 (veraltet) 
von Lehnspflichten, Frondiensten u. Abgaben 
freies Bauerngut; Sy Freihof, Freihufe 

freilhalben auch: frei halben (V. t. 159; hat) Feri- 
en, Urlaub, arbeitsfreie Zeit haben e ich möchte 
morgen ~ 

Freilhalfen (m. 4u) nicht unter Zollkontrolle ste- 
hender Hafen 

freilhallten auch: frei haljten (V. t. 160; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
1jmdm. einen Platz, Stuhl ~ bereit, unbesetzt 
halten, nicht besetzen lassen 2 einen Platz, 
Raum von Schmutz, Schnee ~ davor schützen 
II (nur Zusammenschreibung) jmdn. freihalten 
für jmdn. den Eintritt, die Rechnung o. Å. be- 
zahlen 

Freilhandibilblioithek auch: Freilhandbiblliolthek 
(f. 20) Bibliothek, in der sich die Leser die Bücher 
selbst aus den Regalen nehmen können; Sy Frei- 
handbücherei 

Freilhandjbülchefrei (f. 18) = Freihanabibliothek 

Freilhanldel (m.; -s; unz.) zwischenstaatl. Han- 
delsverkehr ohne staatl. Beschränkungen (z.B. 
Zoll) 

Freilhanldelsizojne (f. 19; Wirtsch.) Zusammen- 
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FRE 


FRE 


freihändig 


schluss mehrerer Staaten zu einem Gebiet, in 
dem Freihandel betrieben wird 

freilhänldig (Adj.) ohne sich mit den Händen fest- 
zuhalten od. die Arme aufzustützen e ~ Rad 
fahren, schießen, schreiben, zeichnen; ~e 
Grätsche (Turnübung) 

Freilhandjübung (f. 20) Turnübung ohne Hilfe 
der Hände 

Freilhandizeichinen (n.; -s; unz.) freihändiges 
Zeichnen 

Freilheit (f. 20) 1 Unabhängigkeit von Zwang od. 
Bevormundung od. Behinderung 2 (Rechtsw.) 
Vorrecht, Privileg (Abgaben-) 3 Zustand des 
Nichtgefangenseins, Möglichkeit, sich ungehin- 
dert zu bewegen e ~ von Forschung und Lehre 
Unabhängigkeit von F. u. L.; die ~ des Gewis- 
sens, Handelns, der Presse, Rede; ~, Gleich- 
heit, Brüderlichkeit (Schlagwort der Französi- 
schen Revolution); ~ der Meere freie Benutz- 
barkeit e dichterische ~ (Lit.) Möglichkeit des 
Dichters, Schriftstellers, einen auf Realität beru- 
henden Stoff nach seinen Vorstellungen umzuge- 
stalten e jmdn. der ~ berauben ihn gefangen 
setzen; seine ~ erlangen, wiedererlangen, ver- 
lieren; sich manche ~en erlauben, herausneh- 
men Sitte u. Konvention nicht beachten; jmdm. 
die ~ geben, schenken; jmdm. volle ~ lassen; 
ich nehme mir die ~, das zu tun, was ich für 
richtig halte das erlaube ich mir; sein: ~ ist im- 
mer die ~ des/der Andersdenkenden e für, um 
die ~ kämpfen; der Weg in die ~ (fig.); du hast 
volle ~ in dieser Angelegenheit (fig.) du kannst 
ganz nach eigenem Ermessen entscheiden; jmdn. 
od. ein Tier in ~ setzen; mit großer ~ reden 
sehr offen; nach ~ streben 

freilheitllich (Adj.) freiheitsliebend, die Freiheit 
erstrebend e die --demokratische Grundord- 
nung eines Staates; ~e Verfassung, Gesinnung; 
~ denken und handeln 

Freilheitsibelraulbung (f. 20) widerrechtl. Entzug 
der Bewegungsfreiheit (durch Einsperren) 

Freilheitsldrang (m. 1u; unz.) starkes Bedürfnis, 
frei, unabhängig zu sein 

Freilheitslentizug (m. 1; unz.) Entzug der Frei- 
heit, Haftstrafe, Arrest 

Freilheitsigrad (m. 1; Phys.) unabhängige Bewe- 
gungsmöglichkeit eines Körpers e ~ der Trans- 
lation, der Rotation und der Vibration 

Freilheitsikampf (m. ıu) Kampf um, für die Frei- 
heit 

Freilheitsikämpffer (m. 3) Kämpfer um, für die 
Freiheit 

Freilheitsikrieg (m. 1) 1 (i. w. S.) jeder Krieg um 
die Freiheit eines Staates 2 (i.e. S.) Krieg 1813-15 
gegen Napoleon; >a. Befreiungskrieg 

Freilheitsllielbe (f. 19; unz.) Bedürfnis nach Frei- 
heit, Unabhängigkeit 

freilheitsllielbend (Adj.) die Freiheit liebend, 
schätzend 

Freilheitsjmütize (f. 19) = Jakobinermütze 

Freilheitsjrecht (n. 11; meist Pl.) Recht des Einzel- 
nen, im Rahmen der Verfassung des Sittengeset- 
zes alles zu tun, was nicht die Rechte anderer 
verletzt 

Freilheitsistaltue ([-tuə] f. 19) große Statue als 
Sinnbild der Freiheit an der Einfahrt des Hafens 
von New York 

Freilhheitsistralfe (f. 19) Bestrafung durch Entzug 
der persönl. Freiheit im Gefängnis 

freilherlaus auch: freilhelraus (Adv.) geradeher- 
aus, offen, ohne Umschweife e etwas ~ sagen; 
~ gesagt; ~ reden 

Freilherr (m. 16; Abk.: Frhr.) 1 auf den Grafen 
folgender unterster Adelstitel 2 Träger dieses 
Titels 

freilherrllich (Adj.) dem Freiherrn zukommend, 
ihm gehörig 

Freilhof (m. ıu; veraltet) = Freigut (2) 

Freilhulfe (f. 19; veraltet) = Freigut (2) 

Freilin (f. 22) = Freifräulein 
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freilkämp|fen (V. t.; hat) durch Kämpfen befreien, 
frei machen e eine belagerte Stadt ~; für jmdn. 

den Weg durch die Menge ~ (fig.) 

Freilkarlte (f. 19) kostenlose Eintrittskarte (für 
Konzert, Theater u. a. Veranstaltungen) 

freilkaulfen (V. t.; hat) durch Zahlung einer Geld- 
summe befreien è eine entführte Person ~ 

Freilkiriche (f. 19) eine vom Staat od. den Landes- 
kirchen unabhängige Kirche 

freilkomjmen (V. i. 170; ist) sich befreien können 
(von Fesseln, Hindernissen), loskommen, befreit 
werden (vom Militär) 

freilkoniserlvaitiv ([-va-] Adj.) gemäßigt konser- 
vativ è Freikonservative Partei (im preuß. Ab- 
geordnetenhaus) 

Freilkörjperikulltur (f. 20; unz.; Abk.: FKK} Bewe- 
gung, die die Rückkehr zum natürl. Zustand des 
Nackten anstrebt; Sy Nacktkultur, Naturismus, 
Nudismus e Verband für ~ 

Freilkorps ([-ko:r] n.; - [-ko:rs], - [-ko:rs]; Mil.) 
Freiwilligentruppe 

Freilkulgel (f. 21; in der Sage) Kugel, die ihr Ziel 

unbedingt trifft, da sie vom Teufel gegossen 
wurde 

Freillaldelbahn]hof (m. ıu) Bahnhof mit öffent- 
licher Ladestraße zum freien Verladen 

Freilland (n. 12u) freies Garten- bzw. Weideland 

Freillandihalltung (f. 20; unz.) Ggs Käfighaltung, 

Stallhaltung1 (i.w.S.) ganztägiger Weidegang 

(von Tieren) 2 (i. e. S.) Haltung von Hühnern 
im Freien 

Freillandikulltur (f. 20) Pflanzenzucht im Frei- 
land; Ggs Treibhauskultur 

freillängslseits (Adv.; Kaufmannsspr.) kostenfrei 
bis zum übernehmenden Schiff (beim Verladen 

von Waren o.Ä. von Schiff zu Schiff) 

freillasisen auch: frei lasisen (V. t. 174; hat) auf 
freien Fuß setzen, aus der Haft, Gefangenschaft, 
Sklaverei usw. entlassen e lass den Hund freil; 
er wurde gegen Kaution freigelassen / frei ge- 
lassen; einen Entführten nach Zahlung eines 
Lösegeldes wieder ~ 

Freillaslsung (f. 20; unz.) 1 das Freilassen 2 das 
Freigelassenwerden 3 Entlassung, Freigabe 

Freillauf (m. ıu) die Verbindung zwischen Antrieb 
u. Rädern ausschaltende Vorrichtung am Fahr- 
rad, an Motorfahrzeugen u. im Maschinenbau 

Freillauflbremise (f. 19) Rücktrittbremse im Frei- 
lauf von Fahrrädern 

freillaulfen (V. refl. 175; Sp.; bes. Fußb.) sich ~ 
während des Spiels der Deckung durch den Ge- 
genspieler entkommen, ungedeckt sein e stop- 
pen, kicken, ~; >a. frei 

freillaulfend auch: frei laufend (Adj.) in einem 
Auslauf gehalten e Eier von ~en Hühnern 

freillebend auch: frei lebend (Adj.) in der Frei- 
heit, Wildnis lebend (Tiere) 

freillelgen auch: frei lelgen (V. t.; hat) bloßlegen, 
von Hüllen od. deckenden Schichten befreien 
e bei der Ausgrabung wurde ein Amphitheater 
freigelegt / frei gelegt 

Freillelgung (f. 20; unz.) das Freilegen 

Freillelhen (n. 14; früher) Lehen ohne Verpflich- 
tung des Inhabers zu Dienstleistungen 

Freilleiltung (f. 20) zw. Masten gespannte u. an 
Isolatoren befestigte Drähte zur Leitung elektr. 
Energie 

freillich (Adv.) 1 allerdings, wie zugegeben wer- 
den muss 2 (betonend) selbstverständlich, ge- 
wiss, ja è ~!, ja ~!; ~ muss ich einschränkend 
feststellen, mitteilen, sagen ...; er hat ~ Recht; 

~ hat er Recht!; es ist ~ (nicht) einfach, leicht, 
schwierig [<mhd. vriliche „unverdeckt, offen- 
bar“; Adv. zu frei] 

Freillichtlbühlne (f. 19) Theater unter freiem Him- 
mel; Sy Freilichttheater 

Freillichtikilno (n. 15) Lichtspieltheater im Freien 

Freillichtlmallejrei (f. 18; unz.) Malerei, bes. von 
Landschaften, nicht im Atelier, sondern im Frei- 
en; Sy Pleinairmalerei 


Freillichtimulselum (n.; -s, -selen) vo/kskundliches 
Museum, das besonders alte Bauernhäuser in 
ihrer natürl. Umgebung darstellt; Sy Freiluft- 
museum 

Freillichtithelalter (n. 13) = Freilichtbühne 

freillielgen (V. i. 179; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) frei von bedeckenden Schichten 
sein, unbedeckt sein e die Ohren sollen ~ 

Freillos (n. 11) unentgeltl. Los in der Lotterie e ein 

~ gewinnen 

Freilluftibelhandllung (f. 20; Med.) Allgemeinbe- 
handlung zur Kräftigung u. Abhärtung durch 
körperl. Bewegung im Freien od. durch eine Lie- 
gekur im Freien 

Freilluftikulltur (f. 20; unz.) Lebensweise überwie- 
gend im Freien 

Freilluftimulsejum (n.; -s, -selen) = Freilichtmu- 
seum 

Freilluftischaltlanllalge (f. 19) Schaltanlage (meist 
ab 60 kV) im Freien 

Freilluftjspielle (Pl.) Theater- od. Freizeitspiele im 
Freien; >a. Open Air 

freilmalchen auch: frei malchen (V.; hat) I (Zu- 
sammen- u. Getrenntschreibung) 1.1 (V. t. u. 
V. refl.; hat) 1 sich ~ die Arbeit ruhen lassen 
2 (sich) ~ die Kleidung ablegen (zur ärztl. Un- 
tersuchung) e (sich) den Oberkörper freima- 
chen / frei machen; kannst du dich (für) mor- 
gen freimachen / frei machen? L.I (V. refl.; 
hat) befreien e sich von seinen Vorurteilen frei- 
machen / frei machen II (V. t.; hat; nur Zusam- 
menschreibung) frankieren, mit Briefmarke(n) 
bekleben, Porto, Zoll bezahlen für e einen Brief, 
ein Paket freimachen 

Freilmalchung (f. 20) = Frankatur (1) 

Freilmarlke (f. 19) = Briefmarke 

Freilmaulrer (m. 3) Anhänger der Freimaurerei 

Freilmaulrefrei (f. 18; unz.) weltweite, vom Deis- 
mus ausgehende, humanitäre Bewegung auf der 

Grundlage einer natürl. Ethik 

freilmaulrelrisch (Adj.) zur Freimaurerei gehörig, 
auf ihr beruhend 

Freilmaulrerllolge ([-33] f. 19) Vereinigung inner- 
halb der Freimaurerei 

Freilmaulreritum (n.; -s; unz.) Gesamtheit dessen, 
was mit der Freimaurerei zusammenhängt 

Freimut (m.; -(e)s; unz.) unbekümmerte Offen- 
heit, Aufrichtigkeit 

freilmültig (Adj.) arglos-offen, unbekümmert-frei, 
aufrichtig, geradlinig è etwas ~ bekennen 

Freilmültiglkeit (f. 20; unz.) = Freimut 

freilnehlmen auch: frei nehlmen (V. t. 187; hat) 
(sich) ~ Urlaub nehmen, nicht arbeiten è er 
nimmt sich zwei Tage frei; sie würde gern ei- 
nen Monat ~ 

Freilpass (m. ıu) 1 Passierschein, Schein, der zum 
Passieren einer Kontrollstelle berechtigt, Schutz- 

brief 2 (fig.) Genehmigung, Freigabe (4) e das 

neue Gesetz ist ein ~ für Nachtarbeit (fig.) 

freilpresisen (V. t.; hat) jmdn. ~ durch Erpres- 
sung, Geiselnahme jmds. Freigabe erzwingen 
e der Terrorist wurde freigepresst 

Freilraum (m. ıu) Möglichkeit, sich frei zu bewe- 
gen u. seine eigenen Ideen zu verwirklichen 
e ich brauche einen gewissen ~ um mich; 
jmdm. nicht genügend - lassen 

freilrellilgilös (Adj.) getrennt von der Landeskirche 
e ~e Gemeinde relig. Gemeinschaft ohne kirchl. 
Bindung 

Freilsass (m. 16) = Freisasse 

Freilsasise (m. 17) ein Freigut besitzender Bauer; 
oV Freisass [<frei + sitzen] 

freilschafiffend (Adj.) freiberuflich arbeitend è ein 
~er Künstler, Musiker 

Freilschar (f. 20) eigenmächtig gebildete Freiwil- 
ligentruppe 

Freilschärller (m. 3) Angehöriger einer Freischar 

freilschauffeln auch: frei schauffeln (V. t.; hat) 

I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) etwas ~ 
durch Schaufeln von etwas befreien e den Weg 


vom Schnee ~ II (nur Zusammenschreibung; 
fig.; umg.) von Verpflichtungen befreien e den 
Abend musste ich mir erst freischaufeln 

Freilschlag (m. ıu; Sp.; im Schlagballspiel) bei 

Verstoß gegen die Regeln unbehinderter Schlag 
des Gegners 

freilschreilben (V. refl. 226; hat) sich ~ sich durch 
Schreiben (einer Dichtung) von einer seelischen 
Last befreien, sich etwas von der Seele schreiben 

Freilschüller (m. 3; früher) Schüler, der kein Schul- 
geld zu zahlen braucht 

Freilschuss (m. 1u) 1 unentgelt. Schuss nach der 
Scheibe (auf dem Jahrmarkt) 2 Schuss mit einer 
Freikugel 

Freilschütz (m. 16; oberdt.) = Freischütze 

Freilschütize (m. 17) jmd., der mit Freikugeln 
schießt; oV (oberdt.) Freischütz 

freilschwimjmen (V. refl. 231; hat) sich ~ 1 (frü- 
her) die Schwimmprüfung zum Freischwimmer 
ablegen 2 (fig.) selbstständig werden u. eigene 
Entscheidungen treffen 

Freilschwimimer (m. 3; früher) 1 jmd., der sich 
freigeschwommen hat 2 Prüfung mit 15 Min. 
Dauerschwimmen, Jugendschwimmabzeichen 
Bronze e Schwimmbecken für ~ 

freilsetizen (V. t.; hat) 1 aus einer Bindung lösen 
2 (beschönigend) Arbeitskräfte ~ entlassen 
e Energie, Fähigkeiten ~ 

Freilsetizung (f. 20) das Freisetzen, das Freige- 
setztwerden e die - von Arbeitskräften 

Freilsinn (m. 1; unz.) Sy Freisinnigkeit 1 freiheitl., 
Jfortschrittl. Gesinnung 2 politisch liberale, sozi- 
alreformerische Richtung 

freilsinjnig (Adj.) 1 freiheitl., fortschrittl. gesinnt, 
liberal 2 einer der freisinnigen Parteien angehö- 
rend 

Freilsininiglkeit (f. 20; unz.) = Freisinn 

freilspiellen (V. refl.; hat) sich ~ 1 (Sp.) sich der 
Deckung durch den Gegner entziehen 2 (Mus., 
Theat.) beim Spielen Lampenfieber u. Hem- 
mungen überwinden 

Freilsprechlanllalge (f. 19; Tel.; Kfz) Telefonanla- 
ge in Autos, die ohne Einsatz der Hände betätigt 
werden kann; Sy Freisprecheinrichtung è ein 
Verbot von Handy ohne ~ am Steuer durchset- 
zen; über die ~ telefonieren 

Freilsprechleinirichitung (f. 20; Tel.; Kfz) = Frei- 
sprechanlage 

freilspreichen (V. t. 246; hat) 1 durch Urteils- 
spruch von einer Anklage, Schuld befreien 2 ei- 
nen Lehrling ~ ihm den Gesellenbrief überrei- 
chen e er wurde mangels Beweises freigespro- 
chen; von Überheblichkeit kann man ihn nicht 
~ (fig.) man muss ihm den Vorwurf machen, 
dass er überheblich ist 

Freilspreichung (f. 20) 1 das Freisprechen 2 das 
Freigesprochenwerden 

Freilspruch (m. ıu) gericht]. Feststellung der Un- 
schuld des Angeklagten 

Freilstaat (m. 23) Republik 

Freilstatt (f.; -, -stätiten; geh.) Zufluchtsort, Asyl; 
oV Freistätte 

Freilstätite (f. 19) = Freistatt 

freilstelhen (V. i. 251; hat) erlaubt, gestattet sein 
e es sollte jedem ~, zu ...; das steht Ihnen völ- 
lig frei 

freilstelhend auch: frei stehend (Adj.) 1 unbe- 
wohnt 2 für sich, ungestützt, ohne Stütze ste- 
hend e ein freistehendes / frei stehendes Zim- 
mer ein unbewohntes Zimmer; ein freistehen- 
der / frei stehender Turm 

Freilstellle (f. 19; früher) eine ~ haben kostenlos 
in der Schule unterrichtet werden, kein Schulgeld 
zahlen müssen 

freillstelllen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ zur Wahl 
stellen, jmdm. die Entscheidung über etwas 
überlassen 2 jmdn. ~ befreien (z. B. vom Wehr- 
dienst) e es wurde uns freigestellt, daran teil- 
zunehmen 

Freilstelllung (f. 20) das Freistellen, das Frei- 


gestelltwerden e Anspruch auf ~ geltend ma- 
chen 

freilstemjpeln (V. t.; hat) mit dem Freistempler 
frankieren e eine Postsendung ~ 

Freilstempller (m. 3) = Frankiermaschine 

Freilstil (m. 1; unz.; Sp.; meist in Zus.) Wett- 
kampfmethode nach Wahl, jedoch nicht ohne Re- 
geln, z.B. Freistilringkampf 

Freilstillrinigen (n.; -s; unz.) Ringkampf, bei dem 
alle schmerzlosen Griffe erlaubt sind 

Freilstillschwimjmen (n.; -s; unz.; Sp.) Wett- 
schwimmen nach selbstgewähltem Stil 

Freilstoß (m. 1u; Fußb.) bei Verstoß gegen die Re- 
geln unbehinderter Schuss des Gegners 

Freilstück (n. 11) = Freiexemplar 

Freilstunlde (f. 19) unzerrichtsfreie Stunde 

Freiltag (m. 1; Abk.: Fr) fünfter Tag der Woche; 
Schreibung u. Zusammensetzungen: >a. 
Dienstag, Dienstagabend e Stiller ~ Karfreitag 
[<ahd. friatag, frijetag, engl. Friday, der Göttin 
Freia, ahd. Fria, der Gemahlin Wotans u. 
Schutzpatronin der Ehe, geweihter Tag] 

Freiltaglabend (m. 1) der Abend des Freitags e am 

~ hatten wir Besuch; >a. Dienstagabend 
freiltälgig (Adj.) am Freitag stattfindend 
freiltägllich (Adj.) jeden Freitag stattfindend, sich 
‚Jeden Freitag wiederholend 

freiltags (Adv.) an jedem Freitag; >a. dienstags 
e ~ gehen wir schwimmen 

Freilte (f. 19) Brautwerbung e (nur in der veralte- 

ten Wendung) auf die ~ gehen um ein Mäd- 
chen werben, freien |<mhd. vriat(e); > freien] 

Freiltisch (m. 1; früher) unentgeltl. Mittagstisch 
für Studenten 

Freiltod (m. 1; unz.) = Selbstmord 

freiltralgend (Adj.; Bauw.) ohne Stützen tragend, 

ohne Stützpfeiler e ~e Brücke 

Freiltrepipe (f. 19) große Treppe an der Außenseite 
eines Gebäudes 

Freiübung (f. 20; Sp.) 1(i.e.S.) Turnübung ohne 

Geräte 2 (i.w. S.) Turnübung mit Handgeräten 

Freilumischlag (m. 1u) frankierter Briefumschlag 

Freilverlkehr (m. 1; unz.; Kaufmannsspr.) Handel 

mit nicht notierten Wertpapieren 

freilweg (Adv.; umg.) ohne zu fragen, ohne Um- 
schweife, ohne Scheu 

Freilwerber (m. 3; veraltet) Brautwerber im Auf- 
trag eines anderen 

Freilwild (n.; -(e)s; unz.; fig.) schutzloser, vogel- 
freier Mensch 

freilwilllig (Adj.) ungezwungen, von selbst, aus ei- 
genem Antrieb e ~e Feuerwehr; ~e Gerichts- 
barkeit Mitwirkung von Gerichten in Fällen, in 
denen zw. den Beteiligten kein Streit besteht; 

~es soziales Jahr; sich ~ melden (für eine Auf- 
gabe, zum Kriegsdienst) 

Freilwilllilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der sich aus 
freiem Willen zu etwas, bes. zur Armee od. zum 
Kriegsdienst, meldet 

Freilwillliglkeit (f. 20; unz.) freiwilliges Handeln 

Freilwirtischaft (f. 20; unz.) extrem liberale Wirt- 
schaft mit dem Ziel eines völlig freien Wettbe- 
werbes durch Beseitigung aller Monopole, des 
Zinses u. der Konjunkturschwankungen 

Freilwurf (m. 1u; Handb.) bei Verstoß gegen die 
Regeln unbehinderter Wurf des Gegners 

Freilzeilchen (n. 14) kontinuierlicher od. anhal- 
tender Summton im Telefon zum Zeichen, dass 
die Leitung frei ist 

Freilzeichinungsiklaulsel (f. 21) Vertragsklausel 
zur Ausschließung od. Einschränkung der Haf- 
tung 

Freizeit (f. 20) I (unz.) arbeitsfreie Zeit, Muße- 

stunden è in, während ihrer ~ widmet sie sich 

der Musik; er spielt in seiner ~ Tennis; was 
machst du in deiner ~? II (zählb.) mehrtägige 

Zusammenkunft einer Personengruppe mit be- 

stimmten Interessen (Chor-, Ferien-, Schü- 

ler-, Ski-) è an einer ~ teilnehmen; sich für 
eine - anmelden 


fremdenfeindlich 


Freilzeitlan|gelbot (n. 11) Gesamtheit der Angebote 
zur Freizeitgestaltung 
Freilzeitibelschäfltilgung (f. 20) in der Freizeit be- 
triebene Beschäftigung; >a. Hobby e einer sinn- 
vollen ~ nachgehen 
Freilzeitigeiselllschaft (f. 20) Gesellschaft, deren 
Struktur durch ein großes Maß an Freizeit ihrer 
Mitglieder bestimmt ist 
Freilzeitigelstalltung (f. 20) sinnvolle Gestaltung 
der arbeitsfreien Zeit 
Freilzeitikleildung (f. 20; unz.) bequeme, leichte 
Kleidung für die Freizeit 
Freilzeitipark (m. 6) parkähnliches Gelände mit 
Karussells, Achterbahnen, Shows, Spiel- u. Ver- 
kaufsbuden u. Ä. e einen ~ besuchen 
Freilzeitisport (m. 1) in der Freizeit betriebener 
Sport 
Freilzeitiverlgnülgen (n. 14) Tätigkeit, die jmd. 
gern während der Freizeit betreibt e Reiten ist 
bei Mädchen ein beliebtes ~ 
freilzülgig I (Adj.) 1 den Wohnort frei wählenda, 
ihn nach Belieben wechselnd, nicht ortsgebunden 
2 großzügig, freigebig 3 anderen viel Freiheit 
lassend e ~ mit Geld umgehen; Kinder ~ er- 
ziehen II (Adv.) mit viel Freiheit e ~ aufwach- 
sen 
Freilzülgiglkeit (f. 20; unz.) 1 die Freiheit, seinen 
Wohnort selbst zu wählen u. nach Belieben zu 
wechseln 2 freizügiges Verhalten, freizügige Be- 
schaffenheit 
fremd (Adj.; -er, am -esiten) 1 aus einem anderen 
Land, einer anderen Stadt, aus einem anderen 
Volk, einer anderen Familie, ausländisch 2 an- 
dern gehörig 3 andersartig, fremdartig, seltsam 
4 unbekannt, ungewohnt, unvertraut e misch 
dich nicht in ~e Angelegenheiten!; er hat sich 
an ~em Eigentum vergriffen gestohlen; eine 
Unterschrift von ~er Hand; der Besitz ist in ~e 
Hände übergegangen; ~e Kost, Länder, Sitten, 
Sprachen; -e Menschen, Pflanzen, Tiere; unter 
~em Namen leben, reisen unter falschem Na- 
men; das war nicht für ~e Ohren bestimmt das 
sollte niemand sonst hören; für -e Rechnung 
(Kaufmannsspr.) auf R. eines Dritten e viele 
Ausländer fühlen sich - außerhalb der eigenen 
Heimat; sein: ich bin hier ~ wohne nicht hier, 
ich kenne mich hier nicht aus; seine Art, sein 
Wesen ist mir völlig ~; das ist alles so ~ anders 
als gewohnt; vorkommen: dieser Ausdruck, 
dieser Begriff, dieses Wort kommt mir - vor; 
sie kommt sich hier ~ vor [<ahd. framadi, fre- 
midi „fremd“; zu fram „vorwärts, weg von“, 
engl. from; zu idg. "per, "por „vorwärts, voran“; 
verwandt mit fromm, früh, ver..., vor, für] 
fremdlarltig (Adj.) fremd, anders, ungewohnt 
Fremdlarltiglkeit (f. 20; unz.) fremdartiges Wesen, 
Aussehen 
Fremdibelstäulbung (f. 20; Bot.) Bestäubung ei- 
ner Blütenpflanze mit den Pollen eines anderen 
Exemplars der gleichen Art 
fremdibelstimmt (Adj.) 1 von anderen Menschen 
bestimmt, nicht selbst entscheidend 2 von äuße- 
ren Einflüssen gelenkt, den gegebenen (privaten, 
gesellschaftlichen, beruflichen) Zwängen unter- 
liegend e ~ werden; sein Terminkalender ist ~ 
Fremdibelstimimung (f. 20; unz.) das Bestimmt- 
werden durch andere Personen od. Institutionen; 
Ggs Selbstbestimmung 
Fremide (f. 19; unz.) unbekanntes, unheimisches 
Land, Ausland e in der ~ leben, umkommen; 
in die ~ ziehen 
Fremide(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Auswärtige(r) 2 Aus- 
länder(in) 3 Gast (im Hotel usw.) 
fremideln (V. i.; hat) in fremder Umgebung, 
Fremden gegenüber schüchtern sein (Kind) 
fremlden (V. i.; schweiz.) = fremdeln 
Fremldenlbuch (n. 12u) Gästebuch im Hotel, in 
das sich jeder übernachtende Fremde einträgt 
fremldenffeindllich (Adj.) Fremden gegenüber 
feindlich eingestellt, Fremde ablehnend 
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Fremdenfeindlichkeit 


Fremidenffeindllichikeit (f. 20; unz.) fremden- 
feindliches Verhalten, ablehnende Haltung ge- 
genüber Menschen aus anderen Kulturkreisen 
e eine zunehmende ~ beobachten 

Fremidenjfühlrer (m. 3) 1 jmd., der gewerbsmäßig 
Fremde umherführt, Reiseführer 2 Buch als An- 
leitung für Fremde zum Besichtigen einer Se- 
henswürdigkeit, einer Stadt usw. 

Fremldenlhass (m.; -es; unz.) Hass gegen Fremde 

Fremldenlheim (n. 11; veraltet) Pension, Gasthaus 
zum Aufenthalt von Erholungsreisenden 

Fremidenllelgilon (f. 20; unz.; in Frankreich) aus 
angeworbenen Ausländern bestehende Truppe 
von Berufssoldaten 

Fremidenllelgilojnär (m. 1) Angehöriger der Frem- 
denlegion 

Fremidenirecht (n. 11; unz.) alle gesetzl. Bestim- 
mungen, die die Rechtsstellung der Personen re- 
geln, die nicht die Staatsangehörigkeit des betref- 
Jenden Staates besitzen; Sy Ausländerrecht 

Fremjdeniverlkehr (m. 1; unz.) der besuchsweise 
Aufenthalt von Personen an Orten, die nicht ihre 
ständigen Wohngemeinden sind, meist von Ur- 
laubsreisenden, Sy Reiseverkehr 

Fremideniverikehrsiverlein (m. 1) Vereinigung 
mehrerer am Fremdenverkehr interessierter 
Handelszweige 

Fremidenizimimer (n. 13) = Gästezimmer 

fremdffilnanjzielren (V. t.; hat) nicht mit eigenen 
Mitteln finanzieren, mithilfe fremder Mittel 
(Darlehen, Kredite) finanzieren eè ein fremd- 
finanzierter Anbau 

Fremdffilnan]zielrung (f. 20) Finanzierung durch 
nicht betriebseigene Mittel (Darlehen, Kredite) 

fremdigelhen (V. i. 145; ist; umg.) Ehebruch bege- 
hen, einen Seitensprung machen 

Fremdlgut (n. 12u) 1 Eigentum, Besitz eines an- 
dern 2 Auslandsware 

Fremdlheit (f. 20; unz.) 1 das Fremdsein, Unver- 
trautsein, völliges Anderssein 2 betonte Zurück- 
haltung 

Fremdlherrischaft (f. 20; unz.) vom Feind aus- 
geübte Herrschaft; Sy Feindherrschaft 

Fremdikafpiital (n.; -s; unz.; Wirtsch.) Kapital, 
das aus fremden Mitteln (Darlehen, Kredite) 
stammt; Ggs Eigenkapital 

Fremdlkörjper (m. 3) 1 fester, von außen in den 
Organismus (z. B. ins Auge) eingedrungener 
Körper 2 (fig.) jmd., der nicht in eine Gemein- 
schaft passt bzw. von dieser nicht akzeptiert 
wird 

fremdllänldisch (Adj.) aus fremdem Lande stam- 
mend, ausländisch 

Fremdlling (m. 1) Fremade(r) 

Fremdirelflex (m. 1) Reflex, bei dem das Emp- 
Jangsorgan ein anderes als das Erfolgsorgan ist, 
2.B. Würgereflex; Ggs Eigenreflex 

fremdischälmen (V. refl.; hat sich fremdge- 
schämt; schämte sich fremd od. (selten) fremd- 
schämte sich) sich ~ sich für jmd. anderen schä- 
men, sich peinlich berührt fühlen von dem, was 
andere tun, sagen od. zeigen è sich für den mi- 
serablen Auftritt eines Prominenten ~ 

Fremdispralche (f. 19) Sprache, die nicht die Mut- 
tersprache ist e mehrere ~n beherrschen 

Fremdispraichenikorirelspon|denitin auch: Fremd- 
spralchenikoriresiponidenitin (f. 22; Berufsbez.) 
Angestellte, Sekretärin, die Korrespondenzen u. 
Gespräche in mehreren Sprachen führen kann 

fremdjspralchig (Adj.) eine fremde Sprache spre- 
chend, schreibend e ~e Bücher Bücher in frem- 
den Sprachen; ~er Unterricht in einer fremden 
Sprache gehaltener Unterricht 

fremdisprachllich (Adj.) auf eine fremde Sprache 
bezüglich e ein ~es Buch ein Buch über eine 
fremde Sprache (z. B. Lehrbuch); ~er Unterricht 
Unterricht über eine fremde Sprache 

fremdistämjmig (Adj.) zu fremden Stämmen ge- 
hörig, von ihnen stammend 

Fremdiverjsilchelrung (f. 20; Kaufmannsspr.) Ver- 
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sicherung für einen andern (z. B. des Spediteurs 
‚für den Kunden) 

Fremdiwort (n. 12u) aus einer anderen Sprache 
mehr od. weniger unverändert übernommenes 
Wort; >a. Lehnwort; > Lexikon der Sprach- 
lehre 

Fremdjwöriter|buch (n. 12u) Wörterbuch, in dem 
Fremdwörter erläutert werden 

freineltisch (Adj.) leidenschaftlich, heftig, rasend 
e ~er Beifall [<frz. frenetigue „wahnsinnig, ra- 
send“ (nur in übertragener Bedeutung)] 

Freinullum (n.; -s, -nulla; Anat.) 1 Bändchen 
2 Hautfalte, die die Eichel des männl. Gliedes 
mit der Vorhaut verbindet; Sy Vorhautbändchen 
[<lat. frenum „Band, Zügel“] 

frelquent (Adj.; -er, am -esiten) 1 (geh.) 1.1 häu- 
fig 1.2 zahlreich 1.3 sehr besucht 2 (Med.) be- 
schleunigt (Pulsschlag) [<lat. frequens „häufig, 
zahlreich“] 

Freiquenitaltilon (f. 20) 1 häufiger Besuch od. Um- 
gang 2 häufige Benutzung |<lat. frequentatio 
„häufiger Gebrauch“] 

Freiquenitaltiv (n. 11; Sprachw.) = Iterativ; 
oV Frequentativum |> frequent] 

Freiquenitaltivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) = Fre- 
quentativ 

frelquenitielren (V. t.; hat; geh.) jmdn. od. etwas 
~ häufig besuchen, oft benutzen, verkehren mit 
e viele Menschen ~ täglich den Bahnhof; die 
Ausstellung wird von zahlreichen Besuchern 
frequentiert; stark frequentierte Geschäfte 
[<lat. frequentare „häufig besuchen“] 

Freiquenz (f. 20) 1 Häufigkeit 2 Besucherzahl 
3 Verkehrsdichte 4 (Phys.) Anzahl der Schwin- 
gungen pro Zeiteinheit (bei Schwingungs- 
od. Wellenvorgängen); Sy Schwingungszahl 
5 (Med.) Anzahl der Herz- od. Pulsschläge è ei- 
ne ~ von 75 Hertz [<lat. frequentia „zahlreiche 
Anwesenheit, große Menge“] 

Freiquenzlband (n. 12u) Bereich von Frequenzen, 
der z. B. von einem Resonanzkreis ausgesiebt 
wird; Sy Wellenband (2) 

Freiquenzlbelreich (m. 1) 1 Gruppe von (meist 
elektromagnetischen) Schwingungen mit ähn- 
lichen Eigenschaften, z. B. Nieder-, Mittel-, 
Hochfrequenz 2 Umfang von Frequenzen, die 
von einem Gerät empfangen, verarbeitet werden 
können 

Freiquenzimoldullaltilon (f. 20; Abk.: FM) Modu- 
lation von elektromagnet. Wellen, bei der die 
Frequenz der Trägerwelle durch die die Infor- 
mation enthaltende Schwingung geändert wird, 
z. B. UKW-Rundfunk 

Freiquenziweilche (f. 19) bei Übertragung von 
hoch- u. niederfrequenten Schwingungen auf ei- 
ner gemeinsamen Leitung zwischengeschaltetes 
Trenngerät 

Fresike (f. 19; selten) = Fresko (1) 

Fresiko (n.; -s, Fresiken) Sy Freskogemälde 
1 (i.e. S.) auffrischen, noch feuchten Kalkunter- 
grund gemaltes Bild, wobei sich die Farben un- 
lösbar mit diesem verbinden; oV (selten) Freske 
2 (i.w. S.) Wandgemälde [ital., verkürzt <al 

fresco (muro) „auf die frische (Wand)“] 

Fresikolgelmällde (n. 13) = Fresko 

Fresisallilen (nur Pl.; umg.; scherzh.) Lebensmit- 
tel, Nahrungsmittel [<fressen + lat. Endung 
...alia (Studentenspr.)] 

Fresise (f. 19; derb) Mund, Maul, Gesicht e halt 
die ~! sei endlich still!; eine große ~ haben sich 
wichtigmachen, angeben, einen großen Mund 
haben; jmdm. die ~ polieren jmdm. ins Gesicht 
schlagen; ach, du meine ~! du liebe Zeit!; jmdn., 
jmdm. in die ~ hauen [> fressen] 

fresisen (V. i. u. V. t. 139; hat) 1 Nahrung aufneh- 
men (von Tieren) 2 (derb) viel essen, schlingen, 
gierig u. unfein essen (von Menschen) 3 (fig.; 
umg.) 3.1 erfordern, verbrauchen (Brennmateri- 
al, Treibstoff, Kapital) 3.2 weiter um sich grei- 

‚fen (Feuer) 3.3 sich zerstörend, zersetzend aus- 


breiten (Rost) 3.4 ätzen (Säuren) 3.5 nagen, 
zehren (Kummer) è er isst nicht, er frisst!; jetzt 
habe ich es endlich gefressen! (fig.; umg.) be- 
griffen; ich lass mich ~, wenn das so ist (fig.; 
umg.) ich glaube es nicht; friss mich nur nicht 
gleich! (fig.; umg.) sieh mich nicht so böse anl; 
er kann mich doch, wird mich schon nicht ~ 
(fig.; umg.) er kann, wird mir nichts tun; er sah 
mich an, als wollte er mich ~ (fig.; umg.) 
Jurchterregend e dieser Wagen frisst viel Ben- 
zin; diese veraltete Heizung frisst zu viel Heiz- 
öl; die Motten haben Löcher in den Polsterbe- 
zug gefressen; er hat die Weisheit auch nicht 
mit Löffeln gefressen (fig.; umg.) er ist nicht 
sehr klug; sein Hobby frisst Zeit und Geld (fig.) 
e er frisst sich dick und rund (umg.) isst über- 
mäßig viel; gierig, hastig ~ è der Neid frisst an 
ihr (fig.); der Fluss frisst sich weiter ins Land 
(fig.); wie ein Wolf ~ (umg.) sehr viel essen; 
dem Hund etwas zu ~ geben; jmdn. zum Fres- 
sen gernhaben (fig.; umg.) sehr gern; das Baby 
ist zum Fressen süß (fig.; umg.) sehr niedlich; 
sie sieht zum Fressen aus (fig.; umg.) sehr 
hübsch e ~de Flechte (Med.) eine Hauttuberku- 
lose, deren gelbbraunrote Herde sich ausdehnen 
u. geschwürig zerfallen können; Sy Lupus; das, 
den, die habe ich gefressen! (fig.; umg.) kann 
ich absolut nicht leiden [<ahd. frezzan <got. 
Fraitan; > ver..., essen] 

Fresisen (n. 14; unz.) 1 Futter (für Tiere) 2 (derb) 
Essen e Haustieren ihr ~ geben; das ist ein un- 
genießbares -! (derb); das ist ein gefundenes 
~ für ihn (fig.; umg.) gerade das Richtige, ihm 
sehr willkommen 

Fresiser (m. 3) 1 Tier, das Nahrung aufnimmt 
2 (derb) Esser, Vielfraß e dieses Schwein ist 
kein guter ~ 

Fresisefrei (f. 18; umg.) 1 üppiges Essen 2 für die 
Mahlzeiten notwendige Lebensmittel è für die 
~ sorgen 

Fressigier (f.; -; unz.) Gefräßigkeit, übermäßige 
Fresslust 

fressigielrig (Adj.) gefräßig 

Fressikorb (m. 1u; umg.) Korb mit Delikatessen 
(als Geschenk) 

Fressllust (f. 7u; unz.) ausgeprägte Bereitschaft, 
Lust zu fressen 

Fressinapf (m. 1u) kleines Gefäß für Futter (für 
Vögel, Hunde) 

Fressjpalket (n. 11; umg.) Paket mit Lebensmit- 


Fressisack (m. 1u; derb) gefräßiger Mensch, Viel- 


Fressisucht (f. 7u; unz.) unbezähmbare Neigung 
zu fressen, zu essen, Gefräßigkeit 

Fressiwellle (f. 19; fig.; umg.) allgemeines Bedürf- 
nis nach reichlicher u. guter Ernährung als Folge 
längerer Zeit des Mangels, besonders nach dem 
2. Weltkrieg 

Fressizellle (f. 19; Biol.) Zelle, die kleine Fremd- 
körper, vor allem Bakterien, in sich aufzuneh- 
men u. zu vernichten vermag; Sy Phagozyt 

Frett (n. 11) = Frettchen 

Frettichen (n. 14; Zool.) zur Kaninchenjagd ab- 
gerichtete Form des einheim. Iltis, meist Albino; 
Sy Frett [<frühnhd. frett(e) <frz. furet <spätlat. 
furetus „Frett“; zu lat. fur „Dieb“] 

fretiten (V. refl.; hat; oberdt.) sich + 1 sich abmü- 
hen, plagen 2 sich kümmerlich forthelfen 3 sich 
einschränken [<ahd. fraton, vermutl. <ital. fret- 
tare „reiben“] 

fretitielren (V. t.; hat; Jägerspr.) Wildkaninchen 

~ mit einem abgerichteten Frettchen aus dem 
Bau jagen [> Frettchen] 

Freulde (f. 19) 1 Beglückung, (innere) Befriedi- 
gung 2 Gefühl des Frohseins, Fröhlichkeit e das 
Enkelkind ist die ~ seines Alters; die ~n der 
Jugend, der Liebe, des Alters; jmdm. in Freud 
und Leid zur Seite stehen; Freud und Leid mit 
jmdm. teilen; des einen Freud ist des anderen 


Leid (Sprichw.) e aufkommen: da kommt ~ 
auf (a. iron.) das wird spaßig!; jmdm. eine ~ 
bereiten, machen; jmdm. die ~ nehmen, rau- 
ben; sein: ist das eine ~!; er lernt, dass es eine 
~ ist; es ist eine ~, zu beobachten, zu hören, 
zu sehen ...; es wäre mir eine ~, wenn ich ...; 
jmds. ~, jmdm. die ~ stören, trüben, verder- 
ben; ~ spenden (durch, mit etwas) e es ist mir 
eine (ganz) besondere -, zu ... (Höflichkeits- 
Jloskel); seine einzige ~; geteilte ~ ist doppelte 
~ (Sprichw.); eine große, riesige, unerwartete 
~; sein Beruf macht ihm keine, wenig ~; die 
kleinen ~n des Daseins; laute, stille ~; es ist 
die reinste ~, das zu lesen eine große Freude; er 
war voll(er) ~ darüber, dass ...; voll(er) ~ rief 
er: „Ja!“; das ist nicht die wahre ~ daran ist ei- 
niges auszusetzen e er hat an seinen Kindern 
viel ~; herrlich und in ~n leben; mit ~n! gern! 
(freudige Zusage); mit tausend ~n! sehr gern! 
(betont freudige Zusage); er kann sich vor ~ 
kaum, nicht fassen, halten; er ist außer sich 
vor ~; ich könnte vor ~ an die Decke springen 
(umg.); zu meiner ~ e welche ~! [<ahd. fre- 
wida <germ. “frawido] 
freuldenlarm (Adj.; geh.) arm an Freuden e ~es 
Dasein, Leben 
Freuldenibeicher (m. 3; fig.; poet.) Fülle der Freu- 
de, des Glücks e den - leeren ein Glück voll aus- 
kosten 
Freulden|botischaft (f. 20) erfreuliche Nachricht 
Freuldenifest (n. 11) Fest, Feier aus Freude über 
ein Ereignis 
Freuldenifeuler (n. 13) Feuer als Zeichen der Freu- 
de über etwas 
Freuldenigelheul (n. 11; unz.) Jaute, heulende 
Schreie der Freude, Jubelschreie @ die Kinder 
stimmten ein ~an 
Freuldenihaus (n. 12u) = Bordell 
freuldenlleer (Adj.; geh.) = freudlos 
freujdenllos (Adj.) = freudlos 
Freuldenjmädichen (n. 14; veraltet) Prostituierte 
Freuldenjrausch (m. 1u; unz.) = Freudentaumel 
freuldenfreich (Adj.; geh.) reich an Freuden, vol- 
ler Freuden 
Freulden|ruf (m. 1) Ruf aus Freude 
Freuldenisprung (m. ıu) Luftsprung vor Freude, 
zum Ausdruck von Freude 
Freuldenitag (m. ı) Tag, der Anlass zu bes. Freude 
gibt e heute ist ein ~! 
Freuldenitanz (m. ıu) Tanz als Ausdruck sehr gro- 
‚Ser Freude e einen wahren ~ aufführen 
Freuldenitaulmel (m. 5) große, durch Rufe u. Be- 
wegungen geäußerte Freude; Sy Freudenrausch 
e in einen ~ geraten 
Freuldenļträjnen (Pl.) Tränen der Freude e als sie 
ihre Geburtstagsgeschenke erhielt, vergoß sie 
ein paar ~ 
freuldelstrahllend (Adj.) strahlend vor Freude, 
sehr glücklich aussehend 
Freuldilainer (m. 3) Anhänger der Lehre Freuds 
[nach dem österr. Nervenarzt u. Begründer der 
Psychoanalyse, Sigmund Freud, 1856-1939] 
freuldilalnisch (Adj.; Psych.) die Lehre Freuds be- 
treffend, auf ihr beruhend, zu ihr gehörig è ei- 
nen Vorfall ~ analysieren [> Freudianer] 
freuldig (Adj.) 1 frob-, wohlgemut, fröhlich, heiter 
gestimmt 2 gern, erfreut u. bereitwillig 3 freude- 
od. glückbringend, beglückend ə ein ~es Ereig- 
nis Geburt eines Kindes; ein ~es Gesicht ma- 
chen; eine ~e Nachricht erhalten; eine Ein- 
ladung ~ annehmen; ~ zusagen; ~ an die Ar- 
beit gehen 
Freuldiglkeit (f. 20; unz.) freudige, frohe Stim- 
mun, 
freudllos (Adj.) jeder Freude entbehrend, traurig, 
öde; Sy freudenleer, freudenlos 
Freudllolsiglkeit (f. 20; unz.) freudlose Beschaffen- 
heit è die ~ ihres Lebens 
freudivoll (Adj.; geh.) reich an Freuden, (inner].) 
befriedigend, beglückend 


freulen (V.; hat) I (V. t.) Freude bereiten, frohma- 
chen e es freut mich, ihn, sie; es hat mich sehr 
gefreut! (erg.: Sie kennenzulernen; Höflich- 
keitsfloskel beim Abschied ); es würde, sollte 
mich ~, wenn ...; es freut mich sehr, dass ...; 
es freut mich, zu beobachten, zu hören, zu se- 
hen ...; es freut mich, Sie hier beim Vortrag zu 
treffen II (V. refl.) sich ~ Freude, Glück empfin- 
den e sich an jmdm. od. etwas ~; sich auf, über 
jmdn. od. etwas ~; sich einer Sache ~ (geh.); 
sich der Sonne, des schönen Wetters ~; sich 
über eine Sache ~; er freut sich seines Lebens; 
ich freue mich, dass du schon kommst; sie 
kann sich so nett ~ sie kann ihrer Freude so 
nett, so gut Ausdruck geben; sie freut sich am 
Glück anderer; wir ~ uns schon auf die Ferien; 
ich habe mich sehr über seinen Besuch gefreut; 
er kann sich über jede Kleinigkeit ~ [<ahd. fre- 
wen, frouwen <urgerm. “frawjan, eigtl. „froh 
machen“; > froh] 
freund (Adj.; nur präd.; veraltet) freundlich ge- 
sinnt, wohlgesinnt, zugeneigt e jmdm. ~ blei- 
ben, sein, werden 
Freund (m. 1) 1 jmd., zu dem ein auf Herzlichkeit, 
Vertrauen u. Zuneigung gegründetes Verhältnis 
besteht 2 (guter, freundschaftl. verbundener) 
Kamerad, Genosse, Partner (Geschäfts-, Stu- 
dien-, Schul-, Sport-) 3 (umg.) Liebhaber 
4 (veraltet als Anrede, im Sinne von) (mein) 
Lieber, (mein) Junge è heda, ~! è ~ und Feind 
alle; ~ Hein (verhüllend für) Tod; ein ~ der 
Kunst, Musik, Wissenschaften; ein ~ des 
Spiels, Tanzens, Trinkens e keine, viele, weni- 
ge -e besitzen, finden, gewinnen, haben; jmds. 
~ bleiben, sein, werden; hat sie schon einen 
~? (umg.) Liebhaber; sein: er ist nicht mehr 
unser ~; mein ~ war er nie ich konnte ihn nie 
leiden; sie sind gute ~e geworden e wie geht's, 
alter ~?; wir bleiben die alten ~e; ein bewähr- 
ter, falscher, guter, treuer, uneigennütziger, 
väterlicher ~; die beiden sind dicke ~e (umg.) 
eng miteinander befreundet; das ist ja ein fei- 
ner, schöner ~! (umg.; iron.) alles andere als 
ein F.; ein fester ~; gut ~! (Mil.) kein Feind! 
(Antwort auf den Anruf des Postens); lieber -! 
(Anrede im Brief); mein lieber ~! (als warnende 
od. besorgte Anrede); mein lieber ~, so geht das 
nicht!; ist das ihr neuer ~? (umg.) Liebhaber; 
ihr vierbeiniger ~ ihr Hund e als ~ möchte ich 
dir sagen ... ich meine es gut, wenn ich es dir sa- 
ge ...; jmdn. als, zum ~ gewinnen; ~e in der 
Not gehen tausend auf ein Lot (Sprichw.) erst 
in Notzeiten erkennt man, wie wenig wahre 
Freunde man hat; unter ~en unter uns (beim 
Handeln), billig; er ist ein guter - von mir; er 
ist kein - von Redensarten, großen Worten er 
liebt es nicht, große Worte zu machen; er ist kein 
~ des Sportes, des Wanderns er hält nicht viel 
davon; jmdn. zum ~ haben; sich jmdn. zum ~ 
machen [<ahd. friunt „Freund, Verwandter“, 
engl. friend, got. frijonds; Part. Präs. zu germ. 
*fri „lieben, hegen“; > frei] 
Freundichen (n. 14) (leicht warnende Anrede) 
© ~, ~l; wart nur, ~, dir werd ich helfen! 
Freunldesigruß (m. 1u) freundschaftl. Gruß, Gruß 
unter Freunden 
Freunldesihand (f. 7u; fig.) jmdm. die ~ reichen 
mit ihm Frieden schließen, ihm Freundschaft an- 
bieten 
Freunldesikreis (m. 1) Kreis von vertrauten Men- 
schen e einen großen ~ besitzen; im ~ beisam- 
men sein 
Freund-Feind-Schejma (n.; -s; unz.) Schema zur 
Beurteilung von Menschen hinsichtlich ihrer 
freundl. od. feinal. Einstellung zu einem selbst 
od. zueinander ohne weitere Differenzierung 
Freunldin (f. 22) weibl. Freund 
freundllich (Adj.) 1 wohlwollend, aufmerksam 
herzlich 2 zutraulich 3 gut gemeint 4 liebens- 
würdig, gefällig 5 heiter, licht, ansprechend, hei- 


freventlich 


melig è auf Ihr ~es Anerbieten werde ich gern 
zurückkommen; jmdm. eine -e Aufnahme be- 
reiten; für jmds. ~e Dienste, Hilfe, Unterstüt- 
zung danken; ~e Farben wählen; eine ~e Ge- 
gend, Landschaft, Stadt, Umgebung, Woh- 
nung; ein ~es Gesicht; jmdm. ~e Grüße sen- 
den, überbringen, übermitteln; ~es Klima, 
Wetter; sie hat ein ~es Wesen; Ihre ~en Worte 
e etwas ~ aufnehmen; jmdn. ~ aufnehmen, 
empfangen; einem Plan ~ gegenüberstehen 
ihn unterstützen e gegen jmdn. ~ sein; mit 
~en Grüßen (Briefschluss); bitte recht ~! 
(Aufforderung des Fotografen); sehr ~!, vielen 
Dank!; das ist sehr ~ von Ihnen; seien Sie 
so ~, zu ...; ~ zu jmdm. sein 
Freundlichkeit (f. 20) I (unz.) freundliches Wesen 
od. Verhalten M (zählb.) freundliche Handlung 
e ~ gegenüber Kindern; sie hat ihm schon viele 
~en erwiesen; jmdn. um eine ~ bitten 
freundinachlbarllich (Adj.) 1 in freundschaftlich- 
nachbarlicher Verbundenheit 2 wie es zwischen 
freundal. Nachbarn üblich ist e ~es Verhältnis 
Freundischaft (f. 20) auf Zuneigung, Vertrauen, 
Treue gegründetes Verhältnis e Beweise der ~ 
geben; die ~ der Staaten, Völker e aufhören: 
in Geldsachen hört die ~ auf; ~ halten, schlie- 
ßen; jmdm. die ~ kündigen; das nennt sich 
nun ~! (umg.; iron.) e enge, herzliche, innige, 
langjährige, unverbrüchliche, unwandelbare, 
wahre ~ è ~ auf Leben und Tod; etwas aus ~ 
tun; in ~ verbunden sein; jmdm. in aller ~ et- 
was raten, sagen; mit jedermann in ~ leben in 
friedl., gutem Einvernehmen; mit jmdm. gute 
~ halten; ~ unter den Staaten, Völkern; ~ 
zwischen Nachbarn 
freundischaftllich (Adj.) in Freundschaft verbun- 
den, darauf gegründet e ein ~es Abkommen 
treffen; ~e Beziehungen haben, unterhalten; 
jmdm. ~e Gefühle entgegenbringen; ~e Ge- 
fühle für, zu jmdm. hegen; jmdm. einen ~en 
Rat geben; in ~em Verhältnis zu jmdm. stehen; 
~ gegen jmdn. gesinnt sein 
Freundischaftsibanide (Pl.; fig.; geh.) freund- 
schaftl. Bindungen, Verbundenheit e mit jmdm. 
~ knüpfen 
Freundischaftsibund (m. 1u) auf Freundschaft ge- 
gründeter Bund e einen - schließen 
Freundischaftsldienst (m. 1) Dienstleistung, Hilfe 
aus Freundschaft 
Freundischaftsjpreis (m. 1) ermäfßigter Preis (für 
Freunde, Bekannte, gute Kunden) e jmdm. ei- 
nen ~ machen 
Freundischaftsispiel (n. 11; Sp.) Spiel außerhalb 
der Punktspiele 
Freundischaftsiveritrag (m. 1u) polit. Vertrag, der 
die Freundschaft zw. Staaten festigen soll 
freivel (Adj.; poet.) 1 verbrecherisch, böse 2 (ver- 
altet) zollkühn, keck e frevler Mut; frevles Tun 
Freivel (m. 5) 1 Entheiligung, schwerer Verstoß 
gegen göttliche od. menschliche Gesetze 2 (fig.) 
Verbrechen, Missetat; Sy Freveltat 3 (veraltet) 
Übertretung des Feld-, Forst- u. Jagdrechts 
(Baum-, Forst-) è einen ~ begehen; etwas für 
einen ~ halten; der Abriss der alten Villa war 
ein ~ (fig.) [<ahd. fravali, frabari „Kühnheit“ 
<westgerm. "fr(a)afla, “fr(a)abla <ahd. fra... 
(> ver...) + avalon „zuwege bringen“, got. abrs 
„stark“ <germ. "ab- <idg. "op- „stark sein“] 
freivellhaft (Adj.) in der Art eines Frevels, auf ei- 
nem Frevel beruhend, sündhaft, verbrecherisch; 
Sy frevlerisch e eine ~e Tat 
Frejvellmut (m.; -(e)s; unz.; poet.) Verwegenheit, 
Tollkühnheit 
frejveln (V. i.; hat) 1 sündigen, gegen göttliche u. 
menschliche Gebote verstoßen 2 sich strafbar ma- 
chen e gegen die Gesetze ~ den G. zuwiderhan- 
deln, die G. übertreten [> Frevel] 
Freivelltat (f. 20) = Frevel (2) 
frejventllich (Adj.; veraltet) als Frevel, durch Fre- 
vel e eine heilige Stätte ~ entweihen 
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Frevller (m. 3) 1 jmd., der gefrevelt hat, Gottesläs- 
terer 2 Übertreter des Gesetzes, Missetäter 

frevllelrisch (Adj.) = frevelhaft 

Frhr. (Abk. für) Freiherr 

Frildatite (f. 19) = Frittate 

frildelrilzilalnisch (Adj.) Friedrich II. von Preußen 
u. seine Zeit betreffend, aus ihr stammend 

Frielde (m. 26; älter für) Frieden e ~, Freude, Ei- 
erkuchen Eintracht u. Harmonie, die vorhande- 
ne Unstimmigkeiten nach einer vorangegange- 
nen Auseinandersetzung o.Ä. überdecken e und 
am Ende herrscht wieder ~, Freude, Eierku- 
chen; ~ ernährt, Unfriede verzehrt (Sprichw.); 
~ den Hütten! Krieg den Palästen! (Schlagwort 
einer revolutionären Flugschrift von G. Büch- 
ner); ~ sei mit euch! (christl. Segensgruß) 

Frieldeffürst (m. 16) = Friedensfürst 

Frieden (m. 4) 1 polit. u. recht. geordneter Zu- 
stand innerhalb eines Staates, Stammes od. Ge- 
meinwesens bzw. zw. mehreren Staaten usw. 
2 Zustand ungestörter Ordnung u. Harmonie, 
innerer Ruhe u. Ausgeglichenheit 3 Friedens- 
schluss, -vertrag e ~ seiner Asche (Grabspruch); 
der ~ einer Landschaft, der Natur è den ~ 
aufrechterhalten, erhalten, ersehnen, sichern; 
den ~ brechen, gefährden, stören; ~ bringen, 
schließen; er kann keinen ~ finden die innere 
Ruhe; das Kind gab keinen ~, bis es seinen 
Kopf durchgesetzt hatte (fig.; umg.) es gab kei- 
ne Ruhe, quengelte unaufhörlich; es herrscht 
(kein) ~; ~ stiften zw. streitenden Parteien 
vermitteln; ich kann dem ~ nicht recht trauen 
(umg.) dem äußeren Schein e ein dauerhafter, 
jahrzehntelanger, ungestörter ~; der ewige ~ 
Ruhe nach dem Tode, Ewigkeit; zum ewigen ~ 
ein-, heimgegangen sein; häuslicher ~ e für 
den ~, für ~ und Freiheit eintreten, kämpfen; 
lass mich in ~! lass mich in Ruhe, belästige mich 
nicht (damit), störe mich nicht; er ruhe in ~! 
(Grabinschrift); mit sich selber - machen das 
innere Gleichgewicht wiederfinden; seinen ~ 
mit Gott machen sich in Gottes Willen fügen; 
über Krieg und ~ entscheiden; den Gegner um 
~ bitten; um des lieben ~s willen (umg.) um 
Streit zu vermeiden; ~ zwischen den Völkern 
[<ahd. fridu <got. “fripu <germ. *fripu; zu *fri- 
<idg. *pri- „lieben, hegen“; urspr. „Zustand der 
Freundschaft, Schonung“; > frei] 

Frieldenslablkomjmen (n. 14; Pol.) Abkommen zur 
Beendigung einer bewaffneten Auseinanderset- 
zung, Vereinbarung zur Friedenssicherung in 
einem Krisengebiet e ein - vereinbaren, ver- 
letzen 

Frieldensibeldinigung (f. 20; meist Pl.) Bedin- 
gung, unter der ein Frieden geschlossen wird 

Frieldensibejwelgung (f. 20) 1 (i. w. S.) Bestrebung 
zur Erhaltung des Weltfriedens 2 (i.e.S.) die al- 

ternative Bewegung der 1970er- u. 1980er-Jahre 
e der Zusammenschluss mehrerer politischer 
Vereinigungen zu einer ~ 

Frieldenslbolte (m. 17) Überbringer der Friedens- 
nachricht 

Frieldenslbreicher (m. 3) jmd., der den Frieden 
bricht 

Frieldenslbruch (m. 1u) Bruch des vereinbarten 
Friedensvertrages 

Frieldenslbürgischaft (f. 20; im alten dt. u. heute 
im schweiz. Strafrecht) Versprechen einer Per- 
son gegenüber dem Strafrichter, eine von ihr in 
Aussicht gestellte strafbare Handlung nicht aus- 
zuführen u. dafür Sicherheit zu leisten 

Frieldensidelmonsitraltilon auch: Frieldenside- 
monstiraltilon (f. 20) Demonstration, Veranstal- 
tung für den Frieden 

Frieldenslenigel (m. 5) 1 Engel mit Palmzweig als 
Symbol des Friedens 2 (fig.) Friedensstifter, Ver- 
mittler e als ~ erscheinen 

frieldenslerlhalltend (Adj.; Pol.) den Frieden er- 
haltend, friedenssichernd 

Frieldenslerizielhung (f. 20; unz.) Erziehung, die 
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die Fähigkeit zur friedlichen Konfliktlösung 
fördert 

Frieldensifest (n. 11) Feier anlässl. eines Friedens- 
schlusses 

frieldensiförldernd (Adj.; Pol.) den Frieden för- 
dernd, ihn begünstigend 

Frieldensifor\schung (f. 20; unz.) wissenschaftl. 
Erforschung der Voraussetzungen für Krieg u. 
Frieden 

Frieldensifreund (m. 1) Freund des Friedens, An- 
hänger der Friedensbewegung 

frieldensffreundllich (Adj.) zum Frieden geneigt, 
die Erhaltung des Friedens vertretend 

Frieldens/fürst (m. 16; Bez. für) Christus 

Frieldensigelspräch (n. 11; Pol.) Gespräch, Ver- 
handlung zum Abschluss eines Friedensabkom- 
mens od. -vertrages e ~e führen 

Frieldensiheer (n. 11) stehendes Heer 

Frieldensikonffelrenz (f. 20) Konferenz über einen 
Friedensschluss 

Frieldensikonigress (m. 1) Zusammenkunft von 
Staatsvertretern zu Verhandlungen über einen 
Friedensvertrag 

Frieldensikuss (m. 1u) 1 Kuss zur Besiegelung des 
(wiederhergestellten) Friedens 2 leichte Umar- 
mung kath. Geistlicher bei kirchl. Handlungen, 
(auch) des neugewählten Papstes mit den Kardi- 
nälen 

Frieldensllielbe (f. 19; unz.) Liebe zum, Streben 
nach Frieden 

Frieldenslmisisilon (f. 20) 1 Mission, offizieller 
Auftrag zur Herbeiführung eines Friedensver- 
trages zw. kriegführenden Staaten 2 Angehörige 
einer Friedensmission (1) e die ~ des US-ame- 
rikanischen Außenministers ist gescheitert; die 
Entsendung einer ~ 

Frieldensinolbellpreis (m. 1) einer der sechs Nobel- 
preise, wird für die bedeutendste Leistung zur 
Erhaltung des Völkerfriedens verliehen 


Friedenspfeife: Die Friedenspfeife symbolisiert 

auch heute noch eine „Streitschlichtung“ oder 
eine „friedliche Zusammenkunft“. Von den 
nordamerikanischen Indianerkulturen wurde 
sie als „Heilige Pfeife“ betrachtet und zur 
Zwiesprache mit den Göttern verwendet. Die 
Friedenspfeife galt als ein Symbol, das Friedfer- 
tigkeit zu den Menschen bringen sollte. 
Bei den Indianervölkern war das gemeinsame 
Rauchen der Friedenspfeife ein fester Bestand- 
teil bei Verhandlungen, Friedens- oder Ver- 
tragsabschlüssen, wobei der Häuptling die 
ersten Züge nahm und sie dann im Kreis wei- 
terreichte. Durch die Teilnahme der Europäer 
an diesem Ritual in der Epoche des Kolonialis- 
mus entstand die später zumeist scherzhaft 
verwendete Redewendung mit jemandem die 
Friedenspfeife rauchen, was im übertragenen 
Sinn bedeutet „nach einem Streit Frieden 
schließen“. 


Frieldensjpfeilfe (f. 19) Tabakspfeife der nordame- 
rikanischen Indianer, die beim Friedensschluss 
reihum geraucht wurde e die ~ rauchen (umg.; 

fig.) Frieden schließen © 

Frieldensjpflicht (f. 20; unz.) arbeitsrechtl. Ver- 
pflichtung der Tarifparteien, für die Dauer des 
Tarifvertrages u. des Schlichtungsverfahrens 
Kampfmaßnahmen zu unterlassen 

Frieldensjplan (m. 1u; Pol.) Plan, Vorhaben zur 
Durchsetzung eines Friedensschlusses 

Frieldensipreis (m. 1) ~ des deutschen Buchhan- 
dels vom Börsenverein seit 1951 jährlich gestifte- 
ter Preis für Schriftsteller, die durch ihr Werk u. 
Verhalten einen wesentlichen Beitrag zum Frie- 
den geleistet haben 

Frieldensjprolzess (m. 1; Pol.) 1 Prozess, der zu ei- 
nem dauerhaften Friedensschluss führt 2 Verlauf 


von Friedensverhandlungen e ein Rückschlag 
für den ~ erleiden; mit diplomatischen Mitteln 
in den ~ eingreifen 
Frieldensfrichiter (m. 3) 1 ebrenamtl. Richter beim 
Friedensgericht 2 = Schiedsmann 
Frieldensischluss (m. 1u) Abschluss des Friedens- 
vertrages 
frieldensisilchernd (Adj.; Pol.) der Friedenssiche- 
rung dienend, den Frieden sichernd, ihn dauer- 
haft erhaltend e ~e Maßnahmen 
Frieldensisilchelrung (f. 20; Pol.) Sicherung, dau- 
erhafte Bewahrung des Friedens (in einem Kri- 
sengebiet) 
Frieldensistifiter (m. 3) Vermittler zw. streitenden 
Parteien 
Frieldensistölrer (m. 3) 1 jmd., der die öffentliche 
Ordnung stört, den Verdacht rechtswidriger Ge- 
walt erweckt 2 Störenfried 
Frieldensitaulbe (f. 19) Taube mit Ölzweig als 
Symbol des Friedens 
Frieldensiverlhandllung (f. 20; meist Pl.) Ver- 
handlung über einen Friedensvertrag è in ~en 
eintreten 
Frieldensiveritrag (m. 1u) Vertrag, in dem die 
kriegführenden Staaten den Krieg für beendet er- 
klären u. unter bestimmten Bedingungen den 
künftigen Frieden sichern 
Frieldensjwillle (m. 26; unz.) Bereitschaft, Bestre- 
ben, Frieden zu schließen od. ihn zu erhalten 
Frieldensizeit (f. 20) Zeitdauer des Friedens è in 
~en 
friedfferltig (Adj.) friedenswillig, verträglich, 
nicht zu Streit geneigt è er ist ein ~er Mensch 
Friedfferltiglkeit (f. 20; unz.) friedfertiges Wesen 
od. Verhalten 
Fried[fisch (m. 1) nicht räuberisch lebender Fisch; 
Ggs Raubfisch 
Friedhof (m. 1u) (bes. christl.) Begräbnisplatz, 
Ort, an dem Tote bestattet werden [<ahd. vrit- 
hof „Vorhof eines Tempels, Kirchhof“; zu ahd. 
friten „hegen“; urspr. „eingefriedigtes Grund- 
stück“; angelehnt an Friede; > frei] 
Friedihofsiwelsen (n.; -s; unz.) alles, was mit Be- 
stattung, Grabpflege u. Friedhof zusammen- 
hängt 
Friedllänider (m. 3) 1 Einwohner des böhm. Her- 
zogtums Friedland 2 Soldat aus Wallensteins 
Mannschaft 3 der ~ (Beiname Wallensteins) 
friedllänldisch (Adj.) 1 zu Friedland gehörig 2 zu 
Wallensteins Heer gehörig 
friedllich (Adj.) 1 obne Krieg, ohne Kampf, ohne 
Streit, gütlich 2 ungestört, ruhig 3 friedfertig, 
verträglich 4 still u. wohltuend ruhig, harmo- 
nisch 5 (umg.) zufrieden, stille ~e Koexistenz 
(DDR) friedliche Austragung des Klassenkamp- 
fes zwischen den sozialistischen u. den kapitalis- 
tischen Staaten; ein ~er Charakter, Mensch; ei- 
ne ~e Gegend, Landschaft; ~e Leute, Zeiten; 
eine ~e Lösung anstreben; es herrschte eine ~e 
Stille; einen Konflikt auf ~em Wege bereini- 
gen; ~ einschlafen im Schlaf sterben; ~ leben; 
nun sei doch endlich mal ~! (umg.) [> Friede] 
friedllielbend (Adj.) 1 den Frieden liebend 2 Streit 
vermeidend 
friedllos (Adj.) 1 ruhelos 2 vogelfrei, geächtet 
Friedllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Friedlos- 
seins 
Friedirichsldor (m. 1; bei Zahlenangaben Pl.: -; 
1750-1857) preuß. Goldmünze, 5 Taler 
friedisam (Adj.; veraltet) auf Frieden bedacht 
fried|voll (Adj.) friedlich, friedliebend, frei von 
Gewalt e ~ miteinander umgehen; ~ zusam- 
menleben 
frielren (V. i. 140; hat) 1 kalt sein, sich kalt fühlen, 
Kälte empfinden 2 gefrieren e ich friere, es friert 
mich, mich friert; mich friert an den Füßen, 
Händen, (älter mit Akk.) an die Füße, Hände; 
ich friere an den Füßen, Händen (nur Dat. 
möglich); mir ~ die Füße, Hände; es friert es 
herrscht Frost; es friert heute Stein und Bein 


(umg.) es herrscht strenger Frost; das Fenster ist 
gefroren mit einer dünnen Eisschicht bedeckt 
[<ahd. friosan, engl. freeze <germ. *freus- <idg. 
*preus-; verwandt mit Frost] 

Fries (m. 1) 1 flauschähnliches, gerautes Wollgewe- 
be 2 (Arch.) waagerechter ornamentaler od. fi- 
gürlicher Zierstreifen zur Gliederung od. zum 
Schmuck einer Wand [<frz. frise, eigtl. „krause 
Verzierung“ <mlat. frisium „Franse, Zipfel“ 
<fränk. frisi „Krause“; nach der Stammestracht 
der Friesen, dem Lockenhaar; hierzu frisieren, 
Friseur, Frisur] 

Frielse (m. 17) 1 Einwohner von Friesland; 

Sy Friesländer 2 eine Pferderasse 

Frielsel (m. 25 od. n. 28; meist Pl.) hirsekorngro- 
‚Res, mit wässriger Flüssigkeit gefülltes Bläschen 
eines bei großer Hitze u. hochfieberhaften Er- 
krankungen auftretenden Hautausschlages, bes. 
an Stellen, wo stark geschwitzt wird; Sy Hitze- 
bläschen, Schweißfriesel, Schweißbläschen [zu 
vorgerm. “presilo „Hirsekörner“] 

Frielsin (f. 22) Einwohnerin von Friesland 

frielsisch (Adj.) zu Friesland gehörig, es betref- 
fend, aus Friesland stammend; Sy friesländisch 
o ~e Sprache eine westgerm. Sprache 

iesllänlder (m. 3) = Friese (1) 

friesllänldisch (Adj.) = friesisch 

Friigen® (n.; -s; unz.) als Kältemittel in Kühl- 
schränken u. Gefriergeräten genutzte Verbin- 
dung aus der Gruppe der Halogenkohlenwasser- 
stoffe [zu lat. frigidus „kalt“] 

friigid (Adj.) = frigide 

Frilgildaire® ([frizide:r] od. [frigide:r] od. österr. 

[£rıdzide:r] m. 3 od. m. 6) Frigidär, Kühl- 

schrank 

Frilgildär (m. 3 od. m. 6) Kühlschrank; >a. Frigi- 

daire® 

Frilgildajrilum (n.; -s, -rilen) 1 altröm. kaltes Bad 

2 kaltes Gewächshaus [<lat. „Abkühlraum im 

altröm. Bad“] 

frilgilde (Adj.) oV frigid 1 (veraltet) kühl, frostig 

2 geschlechtlich nicht erregbar (bes. von der 

Frau) [<lat. frigidus „kalt, kühl, frostig“] 

Frilgildiltät (f. 20; unz.) 1 (veraltet) frigides We- 

sen, Kühle, Frostigkeit 2 geschlechtl. Empfin- 

dungslosigkeit (der Frau) [<nlat. frigiditas „Käl- 
te, Kühle“; zu lat. frigidus „kalt, kühl“] 

Frilkaldellle (f. 19) gebratenes Fleischklößchen; 

Sy (österr.) Fleischlaber] [<£rz. fricadelle] 

Frilkan]deau ([-do:] n. 15) vorderes Stück der 

Kalbskeule, gespickt, gebraten od. geschmort 

[<frz. fricandeau „Spickbraten“] 

Frilkanldellle (f. 19) 1 Scheibe aus gedämpftem 

Fleisch 2 (häufig) = Frikadelle 

Frilkaslsee (n. 15; Kochk.) kleingeschnittenes 
Fleisch in heller, säuerlicher Soße (Hühner-, 
Kalbs-) [<frz. fricassée] 

frilkaslsielren (V. t.; hat) 1 zu Frikassee verarbei- 
ten 2 (umg.; scherzh.) arg verprügeln 

frilkaltiv (Adj.; Phon.) reibend, auf Reibung beru- 
hend [zu lat. fricare „reiben“] 

Frilkajtiv (m. 1; Phon.) = Reibelaut; Sy Frikativ- 
laut 

Frilkaltivllaut (m. 1; Phon.) = Frikativ 

Frikltilon (f. 20) 1 Reibung 2 (fig.) Zwist, Misshel- 
ligkeit 3 (Med.) Abreibung, Reibmassage [<lat. 
frictio „das Reiben“; zu fricare „reiben“] 

Frikltilonslanitrieb (m. 1) Antrieb mithilfe von 
Kraftübertragung durch Reibung, z. B. mit 
Friktionskupplung, Friktionsrad 

frikltilonsifrei (Adj.) frei von Friktionen, rei- 
bungslos 

Frikltilonsikuppllung (f. 20; Kfz) auf Reibungs- 
kräften zw. zwei sich drehenden Kupplungs- 
scheiben beruhende Kupplung (häufigste Form 
der Kfz-Kupplung) 

Frikltilonsirad (n. 12u) = Friktionsscheibe 

Frikltilonsischeilbe (f. 19) Rad mit glatter Lauf- 
fläche, das ein anderes ebensolches Rad antreibt; 
Sy Friktionsrad 


Frisibee® ([-bi:] n. 15) Wurfscheibe aus Plastik mit 
aufgewölbtem Rand [nach der US-amerikan. 
Firma, die diese Scheiben urspr. als Wegwerf- 
teller herstellte] 

frisch (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 unverbraucht, 
nicht abgelagert, nicht abgestanden (Lebensmit- 
tel) 2 neu, jung (Gemüse) 3 erneuert, unermüdet 
(Kräfte) 4 sauber, rein, unbenutzt (Wäsche) 

5 vor kurzem geschehen 6 eben erst getan 7 mun- 
ter, lebhaft, keck, dynamisch, keine Scheu zeigend 
(Person) 8 gesund, blühend (Aussehen) 9 kühl 
(Wetter) 10 deutlich, leuchtend, gut erhalten 
(Farben) 11 (Met.) nicht totgebrannt (Erze) 

e ein ~es Aussehen haben eine gesunde Ge- 
sichtsfarbe; ~es Brot; ~e Brötchen, Eier; noch 
unter dem ~en Eindruck des Geschehenen 
stehen; eine ~e Fährte, Spur; die Farben sind 
noch ganz ~; ~es Gemüse, Obst; der Anblick 
des ~en Grüns tut den Augen gut; ein ~es 
Hemd anziehen; mit ~en Kräften; ~e Luft 
schöpfen; ~en Mut fassen; ihr Schmerz ist 
noch ganz ~; jmdn. auf ~er Tat ertappen; einen 
~en Verband anlegen; ~e Wäsche; ~e Wetter 
(Bgb.) Frischluft im Grubenbau; ein ~er Wind 
kommt auf; die Wunde ist ganz ~ è ~ (und ge- 
sund) aussehen; die Betten ~ beziehen; sein: 
es ist ~ draußen; das Haus ~ verputzen lassen 
e ~, fromm, fröhlich, frei (alter Turnerspruch); 
~ gebacken = frischgebacken (I); ~ gefallen 

= frischgefallen; ~ gestrichen = frischgestrichen; 
~ gewagt ist halb gewonnen (Sprichw.); ~ ge- 
waschen = frischgewaschen; ~ und munter sein 
© ~ auf! (als ermunternder Zuruf); es steht mir 
noch ~ in der Erinnerung; etwas ~ im Ge- 
dächtnis haben; Milch, ~ von der Kuh; ~ von 
der Leber weg (reden) (umg.) rückhaltlos, offen; 
Bier, ~ vom Fass [<ahd. frisc, engl. fresh <west- 
germ. “friska-] 

frischlbalcken (Adj.) soeben fertiggebacken e ~es 
Brot 

Frisch\dampf (m. 1u; Tech.) eben erst erzeugter 
Dampf; Ggs Abdampf 

Frilsche (f.; -; unz.) 1 Munterkeit, Lebhaftigkeit, 
Rüstigkeit 2 Kühle 3 Sauberkeit e seine alte ~ 
wiedererlangen; in alter - [> frisch] 

frischen (V.; hat) I (V. t.) 1 (poet.) erfrischen, be- 
leben 2 (Met.) unedle Bestandteile durch Oxida- 
tion aus einer Eisenlegierung entfernen I (V. i; 
Jägerspr.) gebären (Schwarzwild) I1 (V. refl.; 
Jägerspr.) sich ~ trinken (Schalenwild u. beim 
Hund) [> frisch] 

Frischffleisch (n. 11; unz.) 1 frisches (nicht tiefge- 
kühltes od. in Büchsen konserviertes Fleisch) 

2 (fig.; umg.) junge Frau, die die sexuellen Be- 
gierden von lüsternen Männern stillt e er ist be- 
ständig auf der Suche nach ~ (fig.; umg.) 
frischlgelbalcken auch: frisch gelbalcken (Adj.) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) soeben 
fertiggebacken e ~er Kuchen II (nur Zusam- 
menschreibung; fig.) soeben, vor kurzer Zeit ge- 
worden e frischgebackener Ehemann jung ver- 
heirateter E.; frischgebackener Doktor jmd., 
der vor kurzem die Doktorprüfung abgelegt hat 
frischigeffalllen auch: frisch gelfalllen (Adj.) so- 
eben gefallen e ~er Schnee 

Frischlgelmülse (n. 13) frisches (nicht konservier- 
tes) Gemüse 

frischigeistrilchen auch: frisch geistrilchen (Adj.) 
soeben gestrichen e eine ~e Wand 

frischlgelwalschen auch: frisch gelwalschen (Adj.) 
soeben, vor kurzer Zeit gewaschen e er hing die 
~e Wäsche auf 

Frischlhalitelbeuitel (m. 5) Beutel aus Plastik zum 
Frischhalten von Lebensmitteln 

Frischlhalltelpalckung (f. 20) für längere Zeit 
haltbar verpackte Lebensmittel 

Frischikälse (m. 3) Käse aus Sauermilch, der keine 
Reifung durchgemacht hat 

Frischlkost (f.; -; unz.) frische Nahrungsmittel, 
(bes.) frisches, rohes Gemüse u. Obst 


Fristenregelung 


Frischling (m. 1) junges Wildschwein im 1. Jahr 
[eigtl. „frischgeborenes, junges Tier“; > frisch] 

Frischluft (f. 7u; unz.) frische, saubere, sauerstoff- 
reiche Luft 

Frischlofen (m. 4u) Schmelzofen zum Frischen 

Frischlwasiser (n. 13) 1 sauberes, nicht verunrei- 
nigtes Wasser 2 Süßwasser od. destilliertes Meer- 
wasser (als Trinkwasser auf Schiffen) 

frischiweg (a. ['--] Adv.) munter u. ohne Scheu 

Frisch]zelllenithelrajpie (f. 19; unz.) = Zellular- 
therapie 

Frilse ([-ze:] n.; - od. -s; unz.; Textilw.) Stoff von 
gekräuseltem Aussehen [zu frz. frise „gekräu- 
selt“, Part. Mask. von friser „kräuseln“] 

Frilsee ([-ze:] m. 6) Salatsorte mit starkgekräusel- 
ten Blättern [frz.; zu frisee „gekräuselt“, Part. 
Fem. von friser „kräuseln“] 

Frilseur ([-ze:r] m. 1) = Frisör 

Frilseulrin ([-ze:-] f. 22) = Frisörin 

Frilseulse ([-ze:z3] f. 19) = Frisöse 

frilsiejren (V. t.; hat) 1jmdn. ~, jmdm. das Haar 
~ jmdm. das Haar kämmen, formen 2 (fig.) et- 
was ~ 2.1 schön zurechtmachen, so ändern, dass 
es die gewünschte Wirkung erzielt 2.2 beschöni- 
gend überarbeiten, verfälschen (Bericht usw.) 

3 (Kfz) einen Motor ~ die Leistung eines Motors 
durch nachträgl. Veränderungen steigern e sie 
ist stets gut frisiert; sie frisiert sich gerade; die 
Meldung ist frisiert (fig.) [<frz. friser „kräu- 
seln“; verwandt mit Fries] 

Frilsierlhaulbe (f. 19) 1 dünne Gazehaube zum 

Festhalten der frischen Frisur 2 Trockenhaube 

Frilsierlmanitel (m. su) mantelartiger Frisierum- 

hang 

Frilsierisallon ([-15] od. [-ləņ] m. 6 od. süddt., 

österr., schweiz. [-lo:n] m. 1) Geschäft, in dem 

man sich das Haar waschen, färben, schneiden u. 

Formen lassen kann è einen ~ betreiben 

Frilsierspielgel (m. 5) großer Spiegel aus mehre- 

ren, drehbaren Teilen 

Frilsieristab (m. 1u) elektrisch erhitzbarer Stab 

mit Klemme, mit dem man das Haar zu Locken 

drehen kann 

Frilsierltolilletite ([-toa-] f. 19) kleine Kommode 

mit Spiegel 

Frilsierumlhang (m. ıu) Umhang zum Schutz der 

Kleidung beim Frisieren 

Frilsör (m. 1, eindeutschend) Handwerker, der 

anderen das Haar pflegt, färbt, schneidet u. in 

Form bringt; oV Friseur; Sy Haarschneider 

[französierende dt. Ableitung von frisieren] 

Frilsölrin (f. 22) weiblicher Frisör; oV Friseurin; 

Sy Frisöse 

Frilsölse (f. 19; eindeutschend) = Frisörin; 
oV Friseuse [> Frisör] 

Frist (f. 20) 1 festgesetzter Zeitraum, Wartezeit 
2 festgesetzter Zeitpunkt, Termin è ablaufen: 
die ~ läuft heute ab; eine ~ bestimmen, fest- 
setzen; eine - bewilligen, geben, gewähren; 
die - einhalten, versäumen, verstreichen las- 
sen; nur noch wenige Tage ~ haben; eine ~ 
um zwei Tage verlängern; eine längere - ver- 
weigern; eine ~ wahren e eine dreitägige, 
kurze, längere ~; die gesetzliche ~ e ein Pro- 
blem auf kurze ~ lösen nicht langfristig; das 
Geliehene in kürzester ~ zurückgeben; eine ~ 
von drei Jahren, Monaten, Tagen, Wochen; bis 
zu dieser - muss der Vertrag abgeschlossen 
sein [<ahd. frist <germ. *fri- „lieben, hegen“, 
urspr. Bedeutung „Schonung, Schutz“; > Frie- 
de, frei] 

Fristibelfehl (m. 1; Rechtsw.) befristete Anord- 
nung 

frisiten (V. t.; hat) 1 mühsam hinbringen, erhalten 
(Leben) 2 hinausschieben, aufhalten (Wechsel) 
e ein Schattendasein ~ eine kümmerliche Exis- 
tenz leben [> Frist] 

Frisitenirelgellung (f. 20; unz.) gesetzl. Regelung, 
nach der ein Schwangerschaftsabbruch innerhalb 
einer festgelegten Frist straffrei bleibt 
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fristgemäß 


fristigelmäß (Adj.) der (vertraglich) vereinbarten 
Frist entsprechend è eine Arbeit ~ abliefern; ei- 
ne Wohnung - kündigen 

frist|gelrecht (Adj.) zu vereinbarter Frist è eine 
Arbeit - abliefern 

fristllos (Adj.) keine Frist gewährend, unverzüg- 
lich e ~e Entlassung; jmdn. ~ entlassen 

Frilsur (f. 20) Haartracht, Art u. Weise des Frisie- 
rens, Zurechtmachens von jmds. Haar [<frz. fri- 
sure „Haartracht“] 

Frilteulse (alte Schreibung für) Fritteuse 

Fritiflielge (f. 19) bis zu 3 mm lange, glänzend 
schwarze Halmfliege, deren Larven die Herz- 
triebe des Getreides im Grunde zerstören: Osci- 
nella frit |<engl. frit-fly „Frit-, Haferfliege“] 

friltiejren (alte Schreibung für) frittieren 

Frititalte (f. 19; Kochk.) oV Fridatte 1 Eierkuchen, 
Omelette 2 (österr.) in Streifen geschnittene 
Omelette als Suppeneinlage |<ital. frittata „Ei- 
erkuchen“] 

Fritite (f. 19) geschmolzene, glasartige Materialien 
zur Gewinnung von Glasuren [<ital. fritta „ge- 
backen(e Masse)“] 

frititen (V. i.; hat) geschmolzen werden u. zu- 
sammenbacken (Eisenfeilspäne, Sand, Glas- 
masse) [<engl. frit „fritten, zusammenbacken‘; 
> Fritte] 

Frititer (m. 3) = Kohärer [<engl., frz., friture „Zu- 
sammengebackenes“] 

Frititeulse ([-tø:zə] f. 19) elektrisches Gerät zum 
Frittieren von Speisen, z. B. Kartoffeln od. 
Fleisch [> frittieren] 

frititielren (V. t; hat) Essen ~ in Fett schwim- 
mend braten [zu frz. frit, Part. Perf. von frire 
„braten“] 

Frittlofen (m. 4u) Ofen zum Fritten 

Frititung (f. 20; unz.) das Fritten 

Frititülre (f. 19) 1 heißes Fett zum Backen von Teig 
2 das Gebackene selbst, Schmalzgebäck [<frz. fri- 
ture „das Backen, Braten (in der Pfanne); Ge- 
bratenes“; > frittieren] 

frilvol ([-vo:l] Adj.) 1 schlüpfrig, anstößig, zwei- 
deutig 2 leichtfertig, bedenkenlos [<£rz. frivole 
„oberflächlich, leichtfertig“] 

Frilvolliität ([-vo-] f. 20) I (unz.) 1 Schlüpfrigkeit, 
Zweideutigkeit 2 Leichtfertigkeit, Bedenkenlo- 
sigkeit M (zählb.; nur Pl.) ~en mit Schiffchen 
hergestellte Handarbeit 

Frl. (Abk. für) Fräulein 

froh (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 heiter, innerlich 
‚fröhlich, ausgeglichen (Mensch) 2 erleichtert, 
erfreut, beglückt 3 erfreulich, freudebereitend 
(Nachricht) 4 (mit Gen.) glücklich (über etwas) 
e die Frohe Botschaft das Evangelium; ein ~es 
Ereignis, Fest feiern; ~e Feiertage, Ferien ver- 
leben; ~es Fest! (Glückwunsch zu Feiertagen); 
eine ~e Kunde, Nachricht erhalten; ~en Mu- 
tes, Sinnes sein è sein: ich bin ~, dass du ge- 
kommen bist; er kann seines Lebens nicht ~ 
werden è ~ gelaunt = frohgelaunt e darüber 
sind wir alle ~; ich bin über diese Lösung ~ 
[<ahd. frao, fro „froh“; urspr. „schnell, eilig“; 
zu idg. “preu- „springen“; verwandt mit Frosch, 
freuen, Freude] 

Frohlbotischaft (f. 20; unz.) das Evangelium 

frohlgellaunt auch: froh gellaunt (Adj.) in froher 
Laune e ~e Menschen 

frohlgelmut (Adj.; geh.) frohen Mut besitzend, 
wohlgemut, zuversichtlich 

Frohlheit (f. 20; unz.; selten) Frohsinn, Freude 

fröhlich (Adj.) 1 heiter, mit Freude erfüllt 2 ver- 
gnügt, lustig, lebhaft 3 sorglos, unbekümmert 
eè ein ~er Abend; ein ~es Fest; ~e Spiele; die 
Kinder spielten ~ im Garten; sie plapperte ~ 
drauflos (fig.) [> froh] 

Fröhllichlkeit (f. 20; unz.) Lustigkeit, vergnügte 
Stimmung, Heiterkeit 

frohllolcken (V. i.; hat) jubeln, sich freuen e froh- 
locket dem Herrn! (veraltet; poet.) preist den 
Herrn; über jmds. Missgeschick ~ sich schaden- 
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froh freuen [<mhd. vrolecken, -löcken „vor Freu- 
de springen“; > froh, Leich, löcken] 

Frohllolcken (n.; -s; unz.) 1 Jubel 2 Schadenfreude 
3 Lobgesang 

Frohlmut (m.; -(e)s; unz.) frohe Wesensart, frohe 
Stimmung 

frohlmültig (Adj.; veraltet) voller Frohmut 

Frohlnaltur (f. 20) 1 frohe, heitere, muntere We- 
sensart 2 jmd., der eine frohe, heitere Wesensart 
besitzt e das Kind ist eine ~ 

Frohlsinn (m. 1) þeitere Ausgeglichenheit, innere 
Fröhlichkeit, frohes Wesen 

Frojmage ([frama:3] m.; -, -s [-ma:3]) Käse [frz.] 

fromm (Ad;j.; -er, am -siten, auch: fröm|mer, am 
frömmsiten) 1 goftesfürchtig, gläubig, religiös 
(Christ, Mensch) 2 gottgefällig (Werke) 3 sanft, 
leicht lenkbar, gehorsam (Tier) 4 scheinheilig, 
unterwürfig (Benehmen) 5 unschuldig (Augen- 
aufschlag) e er ist ein ~er Mensch; ein ~er 
Wunsch W., von dem man weiß, dass er wahr- 
scheinlich nicht erfüllt werden wird; sie ist sehr 
~; sein es Getue wirkt verlogen [<mhd. vrum 
„förderlich, tüchtig“, dann „rechtschaffen, 
fromm“; zu ahd. fruma „Nutzen, Vorteil“ (noch 
in der Formel „zu Nutz u. Frommen‘“); zu idg. 
*per, “pro „voran, vorwärts“, verwandt mit 
fremd, früh, ver..., vor, für] 

Fromime (m. 17; unz.; veraltet) Nutzen, Ertrag 
e (nur noch in der Wendung) zu Nutz und ~n 
[> fromm] 

Frömlmellei (f. 18; unz.; abwertend) äußerl. from- 
mes Gebaren 

frömjmeln (V. i.; hat; abwertend) sich fromm ge- 
ben, Frömmigkeit zur Schau stellen 

fromjmen (V. i.; hat; veraltet) jmdm. ~ ihm nüt- 
zen è es frommt mir es nützt mir; was, wem 
soll es ~? [<ahd. frummen „fördern, vollbrin- 
gen“; zu fruma „Nutzen“; > fromm] 

Frömlmiglkeit (f. 20; unz.) das Frommsein, Gläu- 
bigkeit, Gottesfurcht 

Frömmiler (m. 3; selten) frömmelnder Mensch 

Fron (f. 20) 1 (früher) dem Lehnsherrn zu leisten- 
de Arbeit, Arbeit der Leibeigenen; Sy (veraltet) 
Fronde' 2 (fig.) unbeliebte, erzwungene, harte, 
mühsame Arbeit [<mhd. vron „herrschaftlich; 
heilig; den Herrn betreffend, ihm gehörig“; zu 
ahd. fro, got. frauja „Herr“ <germ. “frawan, 
*fraujan <idg. *prouon „Herr“; hierzu: Frau, 
frönen] 

Fronlalltar (m. 1u; veraltet) Hochaltar [eigtl. „Al- 
tar des Herrn“; > Fron, Altar] 

Fronlarlbeit (f. 20) 1 Fron 2 (schweiz.) freiwillige, 
unbezahlte Arbeit für gemeinnützige Zwecke 

Fron|bolte (m. 17; im MA) Büttel, Gerichtsdiener 
[<mhd. der vrone bote „Amts-, Gerichtsbote“; 
zu vron(e) „den Herrn betreffend, ihm ge- 
hörend, heilig, herrschaftlich, öffentlich‘; 
> Fron, Bote] 

Fron|de' (f. 19; veraltet) = Fron (1) 

Fronide? ([fr3:da] f. 19) 1 (urspr.) Bewegung in 
Frankreich gegen den Absolutismus 2 (fig.) oppo- 
sitionelle Gruppierung innerhalb einer Partei 
[frz., „Schleuder“] 

fronlden (V. i.; hat) = fronen [> Fronde] 

Fronldeur ([fröde:r] m. 1) Anhänger der Fronde? 

Fronidienst (m. 1) 1 (in der Antike u. MA) meist 
unentgelt., zwangsweise Dienstleistung des 
Bauern für den Grundherrn 2 (a. fig.) Zwangs- 
arbeit |<mhd. vron(e) „öffentlich, öffentliche 
Arbeit, öffentlicher Dienst“; > Fron] 

fron|dielren (V. i.; hat; Pol.) Unzufriedenheit, 
Widerspruch bekunden, Opposition treiben 
[> Fronde?] 

frojnen (V. i.; hat) Frondienst leisten; Sy fronden 
[eigtl. „dem Herrn, dem Gemeinwesen die- 
nen“; > Fron] 

frölnen (V. i.; hat) einem Laster, einer Leiden- 
schaft ~ sich ihm, ihr rückhaltslos hingeben, 
nicht dagegen ankämpfen [eigtl. „wie einem 
Herrn dienen“; > Fron] 


Frölner (m. 3; früher) Arbeiter im Frondienst, 
Zwangsarbeiter [> fronen] 

Fronifasiten (nur Pl.) vierteljährl. Fasttage [eigtl. 
„Herrnfasten“; > Fron, fasten] 

Fronifesite (f. 19) Zwingburg [eigtl. „Feste des 
Herrn“; > Fron, Feste] 

Fronlleichinam (m. 1; unz.) kath. Festtag zur Fei- 
er der Transsubstantiation (Donnerstag nach 
Trinitatis) [„der Leib des Herrn“; > Fron, 
Leichnam] 

fron|pflichltig (Adj.) zum Frondienst verpflichtet 
[> Fron, ...pflichtig] 

Front (f. 20) 1 Vorder-, Stirnseite (eines Hauses, 
einer angetretenen Truppe) 2 die dem Feind zu- 
gekehrte Seite einer Truppenaufstellung, Kampf- 
gebiet; Sy Frontlinie 3 die kämpfende Truppe 
4 geschlossene Einheit (Arbeiter-) 5 polit. Block, 
Partei (Eiserne ~, Rote ~) 6 (Meteor.) Grenz- 

‚fläche einer Luftmasse (Kalt-, Warm-) è die ~ 
der Streikenden; die ~ (der Ehrenkompanie) 
abschreiten; gegen etwas ~ machen (fig.) sich 
dagegen wehren, dem widersetzen; sich einer 
geschlossenen ~ gegenübersehen; die Soldaten 
an der ~; hinter die ~ abkommandiert werden; 
der Läufer ging, lag bald in ~ (Sp.) an der Spit- 
ze; an, in vorderster ~ stehen, kämpfen (a. fig.) 
[frz., „Stirn, Vorderseite, Front“] 

Frontlabischnitt (m. 1) Teil des Kampfgebietes 

fronital (Adj.) 1 an der Stirnseite befindlich 2 von 
der Stirnseite kommend, von vorn 

Fronitallanlgriff (m. 1) gegen die Front des Feindes 
gerichteter Angriffe zum ~ übergehen (a. fig.) 

Fronitalluniterlricht (m. 1; unz.) Unterricht, bei 
dem die Schüler nur auf den Lehrer ausgerichtet 
sind 

FronitallzulsamjmenIstoß (m. ıu) Zusammenstoß 
zweier aus entgegengesetzten Richtungen kom- 
mender Fahrzeuge 

Frontlanitrieb (m. 1; unz.) = Vorderradantrieb 

Frontldienst (m. 1; unz.) Dienst bei der kämpfen- 
den Truppe 

Fronitenjwechisel ([-ks-] m. 5; fig.; bes. Pol.) Ge- 
sinnungswandel, Meinungswandel, Unterstüt- 
zung der ursprünglich gegnerischen Auffassung, 
der gegnerischen Partei; oV Frontwechsel e einen 
~ vollziehen, vornehmen 

Frontifrau (f. 18) = Frontwoman 

Fronltilspiz auch: Fronitisjpiz (n. 11) 1 (Buchw.) 
dem Titelblatt eines Buches gegenüberstehendes 
Bild 2 (Arch.) Vordergiebel, Giebeldreieck über 
einem vorspringenden Gebäudeteil; Sy Fronton 
[<frz. frontispice „Stirnseite (eines Gebäudes), 
Titelblatt“ <mlat. frontispieium <lat. frons 
„Stirn“ + spicere „schauen“] 

Frontikämpifer (m. 3) Soldat, der an der Front 
kämpft od. gekämpft hat; Sy Frontsoldat e che- 
maliger ~ 

Frontllalder (m. 3) 1 Lastkraftwagen, der an der 
Vorderseite eine Vorrichtung zum Laden hat 
2 Waschmaschine, die von der Stirnseite her ge- 

füllt wird 

Frontllilnie ([-nja] f. 19; Mil.) = Front (2) 

Frontiman ([frantmsn] m.; - od. -s, -men 
[-man]) Musiker einer Band, der bei Konzerten 
als Sänger im Vordergrund auftritt; oV Front- 
mann; >a. Leadsänger [engl., „Mann an der 
Spitze, Strohmann“] 

Frontimann (m. 2u) = Frontman 

Frontimoltor (m. 23) über der Vorderachse eines 
Kraftfahrzeugs angebrachter Motor 

Froniton ([frt3:] n. 15; Arch.) = Frontispiz (2) 
[frz., „Giebel“] 

Frontischeilbe (f. 19) = Windschutzscheibe 

Frontlsolldat (m. 16) = Frontkämpfer 

Frontjwechisel ([-ks-] m. 5) = Frontenwechsel 

Frontjwolman ([frantwuman] f.; -, -wolmen [-wı- 
mın]) Musikerin einer Band, die bei Konzerten 
als Sängerin im Vordergrund auftritt; Sy Front- 

Frau [<engl. front „Vorderseite, Vordergrund“ 
+ woman „Frau“] 


Fronivogt (m. 1u; früher) Aufseher der Fronarbei- 
ter [> Fron, Vogt] 

fror > frieren 

Frosch (m. 1u) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) jeder glatt- 
häutige, langbeinige, springende Froschlurch 
1.2 (i.e. S.) Echter ~ Angehöriger einer Familie 
der Froschlurche, zu der die meist in großen 
Mengen auftretenden Gras- u. Wasserfrösche 
zählen, viele Arten suchen nur zum Überwin- 
tern bzw. zum Überdauern der Trockenzeit u. 
zur Fortpflanzung das Wasser auf: Ranidae 
2 (kurz für) Knallfrosch3 (Arch.) Stütze für 
einen Balken 4 (früher) Öllampe der Bergleute 
5 (Textilw.) Endsteg am Webstuhl 6 (Mus.) ver- 
stellbare Platte am Griff des Bogens der Streich- 
instrumente 7 Explosionsstampfer, Ramme 
8 (Typ.) Vorrichtung zum Einstellen der Zeilen- 
länge am Winkelhaken e sei kein ~! (umg.) kein 
Spielverderber, zier dich nicht u. mach mit!; die 
Frösche quakten; ich habe einen ~ im Hals 
(fig.; umg.) bin heiser, muss mich räuspern; du 
wirst noch Frösche in den Bauch kriegen (umg. 
scherzh.) du trinkst zu viel Wasser; er bläst sich 
auf wie ein ~ (umg.) spreizt sich, prahlt [<ahd. 
frosk <germ. “fruska- <vorgerm. "prusko „hüp- 
fen“; zu idg. *preu- „springen“] 

Froschlbauch (m. 1u; Med.) breiter u. dicker, 
schlaffer u. weicher Bauch, bes. bei rachitischen 
Kindern 

Froschlbiss (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Froschbissgewächse mit langstieli- 
gen, fast kreisrunden u. herzförmigen Blättern: 
Hydrocharis 

Froschlbissigejwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Mitglied 
einer Familie der zu den Monokotylen gehören- 
den Ordnung Helobiales: Hydrocharitaceae 

Froschlblut (n.; -(e)s; unz.; fig.; umg.) Leiden- 
schaftslosigkeit e ~ haben durch nichts zu erre- 
gen, zu begeistern sein 

Fröschichen (n. 14) kleiner Frosch 

Froschlhaut (f. zu; unz.; Textilw.) leichter, was- 
serdichter Seidenstoff 

Froschiklemjme (f. 19) Metallhebel mit Klemm- 
backen, die sich beim Anziehen an ein dazwi- 
schengelegtes Seil fest anpressen, so dass dieses 
gespannt werden kann 

Froschllaich (m. 1) die abgelegten Eier der Frösche 

Fröschllein (n. 14; poet.) kleiner Frosch 

Froschllöfffel (m. 5; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Froschlöffelgewächse (Alismata- 
ceae), am Rande von Gräben u. stehenden Ge- 
wässern wachsendes, bis ım hohes Gewächs: 
Alisma plantago; Sy Egelkraut 

Froschllurch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung von im erwachsenen Zustand schwanz- 
losen Amphibien: Salientia 

Froschimann (m. zu) Taucher mit Spezialanzug 
für Arbeiten unter Wasser 

Froschjper|spekltilve auch: Froschipersipekltilve 
(£. 19; unz.) Ansicht von tiefgelegenem Blick- 
punkt aus, von unten her e etwas aus der ~ be- 
trachten von einem untergeordneten Stand- 
punkt aus 

Froschischenikel (m. 5) enthäuteter, gebratener 
Hinterschenkel vom grünen Wasser- od. braunen 
Grasfrosch 

Froschitest (m. 1; früher) Schwangerschaftsunter- 
suchung mithilfe einer hormonalen Reaktion bei 
männlichen Fröschen der Art Rana esculenta, 
wobei dem Frosch Urin od. Blutserum der frag- 
lichen Schwangeren eingespritzt wird, im Falle 
einer Schwangerschaft können im Urin des Tie- 
res nach wenigen Stunden Samenzellen festge- 
stellt werden 

Froschizunige (f. 19; Bot.) ein Froschlöffelgewächs: 
Luronium natans 

Frost (m. ıu) 1 Temperatur unter dem Gefrier- 
punkt sowie die dabei auftretenden Vorgänge, 

z. B. Frostschäden 2 (a. fig.) Gefühl der Kälte 
(Schüttel-) e die Pflanzen haben ~ abbekom- 


men, bekommen; der erste ~ in diesem Jahr; 
anhaltender, heftiger, klirrender, strenger ~; 
die Pflanzen haben durch den - gelitten; der 
~ steckt noch im Boden der Boden ist noch ge- 
‚Froren; vor ~ zittern [<ahd. vrost, engl. frost 
<germ. “frusta; zu “freus-; > frieren] 

Frostlauflbruch (m. 1u) Aufbruch der Straßendecke 
durch Frost 

Frostiballlen (m. 4) Hervortreten des ersten Mit- 
telfußköpfchens am inneren Fußrand 

frostlbelstänldig (Adj.) vom Frost nicht geschä- 
digt werdend (Pflanzen, Baustoffe) 

Frostibeulle (f. 19) 1 chron. Entzündung von Kör- 
pergewebe infolge Kälteeinwirkung: Perniones 
2 (umg.; scherzh.) jmd., der leicht friert e du 
bist aber eine -! 

Frostibolden (m. 4u) = Eisboden 

Frostibrand (m. ıu; unz.) dritter Grad der örtl. 
Erfrierung 

frösitellig (Adj.) leicht frierend, schauernd 

frösiteln (V. i.; hat) I (persönl.) mit leichtem 
Schauer frieren e ich fröstele, mich fröstelt 
II (unpersönl.) es fröstelt es ist leichter Frost, 
es wird kalt [<engl. frost „schnell einfrieren 
lassen; Frost“] 

frositen (V. t.; hat) zum Gefrieren bringen, zur 
Konservierung einfrieren (Gemüse usw.) 

Frositer (m. 3) Tiefkühlfach einer Kühlvorrich- 
tung 

Frostigalre (f.; -; unz.) durch Sprengwirkung des 
im Boden gefrorenen Wassers hervorgerufene 
Verbesserung der Bodenbeschaffenheit 

Frostigelmülse (n. 13) Gemüse als Tiefkühlkon- 
serve 

Frostigrenize (f. 19; Meteor.) = Nullgradgrenze 

frositig (Adj.) 1 kalt, zu Frost neigend (Wetter) 

2 (fig.) betont zurückhaltend, kühl, unfreundlich 
(Begrüßung, Empfang) 

Frostikeilmer (m. 3) Pflanze, deren Samen erst 
nach Frosteinwirkung keimen 

fröstllig (Adj.) = fröstelig 

Frostjmititel (n. 13; kurz für) Frostschutzmittel 

Frostischalden (m. 4u) Beschädigung durch Frost 
(von Pflanzen, Straßen u.a.) 

Frostischauler (m. 3) Kälteschauer, schauerndes 
Frieren 

Frostischutz (m.; -es; unz.) alle Maßnahmen zum 
Verhindern von Frostschäden 

Frostischutzlmititel (n. 13) Mittel zur Verhütung 
von Frostschäden (im Gartenbau) od. des Ein- 
‚frierens (von Motoren, von Mörtel); Sy (kurz) 
Frostmittel 

Frostisprenigung (f. 20) Aufsprengen von Ge- 
steinsklüften durch Gefrieren eingedrungenen 
Wassers; Sy Frostverwitterung 

Frostiverwitltelrung (f. 20) = Frostsprengung 

Frostiwetiter (n. 13; unz.) frocken-kaltes Wetter 

Frotit& (a. [-te:] n. 15 od. m. 6; schweiz.; Tex- 
tilw.) = Frottee 

Frotitee (a. [-te:] n. 15 od. m. 6; Textilw.) ein Ge- 
webe mit gekräuselter Oberfläche; oV (schweiz.) 
Frotté [<frz. frotté „gerieben“; zu frotter „rei- 
ben“ 

Frọtiteelhand|schuh (a. [-te:-] m. 1) = Frottier- 
handschuh 

Frotiteeituch (a. [-te:-] n. 12u) = Frottiertuch 

Frotitelhandischuh (a. [-te:-] m. 1) = Frottier- 
handschuh 

Frotitäituch (a. [-te:-] n. 12u) = Frottiertuch 

frotitielren (V. t.; hat) zur besseren Durchblutung 
mit Tüchern reiben, abreiben (Körper) [<frz. 
frotter „reiben“] 

Frotltierhandischuh (m. 1) Handschuh aus Frottee 
0.Ä. zum Frottieren; oV Frotteehandschuh, 
Frottehandschuh 

Frotitierituch (n. 12u) Hand-, Badetuch aus Frot- 
tee; oV Frotteetuch, Frottetuch 

Frotitolla (f.; -, -s od. -tollen; Mus.) mehrstimmi- 
ges Tanzlied der ital. Renaissance [ital.] 

Frotizellei (f. 18; umg.) Neckerei 


fruchten 


frotizeln (V.; hat; umg.) I (V. t.) jmdn. ~ necken 
1 (V. i.) spöttische Bemerkungen machen [zu 
Fratze im Sinne von Posse] 

Froulfrou ([frufru:] n. od. m.; -; unz.; um 1900 in 
der Damenmode) 1 das bei der Bewegung rü- 
schengeschmückter Taftunterröcke entstehende 
Geräusch 2 das Knistern u. Rascheln von Unter- 
wäsche überhaupt [frz., „Rascheln, Knistern“] 

frs. (Abk. für) Francs 

Frucht (f. zu) 1 das nach der Befruchtung aus dem 
Fruchtknoten der bedecktsamigen Pflanzen ge- 
bildete Organ, das die (od. den) Samen bis zur 
Reife umschließt u. dann ihrer Verbreitung dient 
2 essbare Frucht (1) vieler Pflanzen, bes. Getrei- 
de, Gemüse, Obst 3 bei den lebendiggebärenden 
Säugetieren der in der Gebärmutter heranwach- 
sende Keim 4 (fig.) aus einer Handlung entste- 
hende Folgen, Gewinn e die Früchte der Arbeit, 
des Fleißes, des Leichtsinns, der Mühe, des 
Studiums ernten (fig.); die Früchte des Feldes, 
unseres Gartens, des Landes; die ~ des Leibes 
Embryo; eine ~ der Liebe (fig.) ein Kind e die 
Bäume, Sträucher bringen, tragen reiche ~ rei- 
chen Ertrag, viele Früchte; Früchte einfrieren, 
einkochen, einmachen, einwecken, entsaften, 
konservieren, sterilisieren; die ~ steht (dieses 
Jahr) gut das Getreide e - bringend = frucht- 
bringend; eine große, saftige, reife, süße, wohl- 
schmeckende ~; ~ tragend = fruchttragend; 
verbotene Früchte (fig.) unerlaubte Genüsse 
e als ~ langer Verhandlungen kam der Vertrag 
zustande; an ihren Früchten sollt ihr sie erken- 
nen (Matthäus 7,16 und 20) an ihren Taten; 
Früchte aus dem eigenen Garten [<ahd. vruht, 
zu lat. fructus „Früchte (fig.), Ertrag“] 

Fruchtlanlsatz (m. 1u) erstes sichtbares Zeichen ei- 
ner sich bildenden Frucht 

Fruchtlaulge (n. 28) unentwickelte Knospe 

fruchtbar (Adj.) 1 reiche Frucht bringend, ertrag- 
reich (Boden) 2 fähig, Frucht zu tragen, Kinder 
zur Welt zu bringen 3 (fig.) erfolgreich, nützlich 
(Arbeit) 

Fruchtlbarlkeit (f. 20; unz.) fruchtbare Beschaffen- 
heit, Vermehrungsfähigkeit; Sy Fekundität 

Fruchtlbarlkeitslvitialmin auch: Frucht/barlkeitsivi- 
talmin (n. 11; unz.; selten; Bez. für) Vitamin E 

Fruchtlbarlkeitsizaulber (m. 3; bei traditionellen 
Völkern) kultische Bräuche zur Erhaltung u. 
Stärkung der Fruchtbarkeit (von Boden, Vieh, 
Pflanzen u. Menschen) 

Fruchtbaum (m. 1u) früchtetragender Baum 
Fruchtlbeicher (m. 3; Bot.) becherförmige Achsen- 
wucherungen, die die Früchte der Cupuliferare 
(z. B. Eiche, Rotbuche, Edelkastanie) umgeben: 

Cupula 

Fruchtlblalse (f. 19; Biol.; Med.) die mit Frucht- 
wasser gefüllte Eihülle des Embryos 

Fruchtlblatt (n. 12u; Bot.) die Samenanlage tra- 
gendes weibliches Geschlechtsorgan der Blüte: 
Karpell 

Fruchtlbonibon ([-b5b3] od. [-b>gban] n. 15 od. 
m. 6) Bonbon mit Fruchtgeschmack 

fruchtlbrinigend auch: Frucht brin\gend (Adj.) 

1 Früchte hervorbringend, fruchtbar 2 (fig.; bes. 
poet.) ergiebig, nützlich (Tätigkeit) e (bei Stei- 
gerung u. Erweiterung der gesamten Fügung 
nur Zusammenschreibung) das heutige Ge- 
spräch war fruchtbringender als alle bisheri- 
gen; meine neue Tätigkeit ist sehr fruchtbrin- 
gend; Fruchtbringende Gesellschaft 1617 ge- 
gründete Vereinigung zur Pflege u. Reinigung 
der dt. Sprache 

Früchtichen (n. 14) 1 kleine Frucht 2 (iron.; umg.) 
Tunichtgut, Taugenichts è du bist mir ein net- 
tes, sauberes ~! 

Früchitelbrot (n. 11) Gebäck mit eingebackenen, 
getrockneten Früchten 

Fruchtleis (n. 11; unz.) Speiseeis aus Früchten od. 
Fruchtsaft 

fruchiten (V. i.; hat) nützen, helfen, bewirken, er- 
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zeugen ® es fruchtet nichts; alle Mahnungen 
haben nichts gefruchtet 
Fruchtlexitrakt (n. 11 od. m. 1) durch Extraktion 
u. Destillation der Geschmacks- u. Aromastoffe 
hergestellter, konzentrierter Auszug aus Früch- 
ten 
Fruchtffleisch (n. 11; unz.) der den Samen umge- 
bende, essbare Teil einer Frucht 
Fruchtfflielge (f. 19) = Taufliege 
Fruchtifollge (f. 19; unz.; Landw.) planmäßige 
Aufeinanderfolge im Anbau bestimmter Feld- 
Früchte; Sy Fruchtwechsel 
Fruchtihülllen (Pl.) = Embryonalhüllen 
fruchltig (Adj.) stark nach der Frucht schmeckend 
(eine Geschmacksrichtung beim Wein) 
Fruchtikaplisel (f. 21; Bot.) die harte Schale man- 
cher Früchte 
Fruchtikellter (f. 21) = Fruchtpresse 
Fruchtiknolten (m. 4; Bot.) Blütenorgan der Be- 
decktsamer, das die Samenanlage(n) enthält 
Fruchtikörjper (m. 3; Bot.) aus Flechtgewebe ent- 
stehendes, verschieden geformtes Gebilde am 
Myzel der meisten höheren Pilze, der sichtbare, 
als „Pilz“ bezeichnete Teil dieser Pflanzen 
Fruchtikulchen (m. 4) = Mutterkuchen 
fruchtllos (Adj.) 1 keine Frucht bringend, un- 
fruchtbar 2 (fig.) nutzlos, keinen Erfolg brin- 
gend (Anstrengung, Bemühung) 
Fruchtllolsiglkeit (f. 20; unz.) fruchtlose Beschaf- 
Jenheit e er sah die ~ seiner Bemühungen 
schließlich ein 
Fruchtimark (n.; -s; unz.) durch kurzes Kochen 
eingedicktes Mark von Früchten 
Fruchtimus (n. 11) durch längeres Kochen einge- 
dickte Früchte 
Fruchtinekltar (m. 1) gezuckertes u. mit Wasser 
verdünntes Getränk aus Fruchtsaft od. -mark 
Fruchtipresise (f. 19) Gerät zum Auspressen, Ent- 
saften von Früchten; Sy Fruchtkelter 
Fruchtisaft (m. 1u) Saft aus frischen od. einge- 
machten Früchten 
Fruchtlsäulre (f. 19) in Früchten vorkommende 
organ. Säure, z.B. Zitronensäure, Weinsäure 
Fruchtistand (m. ıu) Vereinigung von Früchten, 
die aus einem Blütenstand hervorgehen 
fruchtitralgend auch: Frucht tralgend (Adj.) 
Früchte hervorbringend 
Fruchtiwasiser (n. 13; unz.; Biol.; Med.) die in der 
Gebärmutter zw. Eihäuten u. Frucht einge- 
schlossene, von der Schafhaut (Amnion) abgeson- 
derte Flüssigkeit, die beim Blasensprung aus- 
fließt; Sy (veraltet) Amnionwasser, Kindswasser 
Fruchtiwechisel ([-ks-] m. 5; unz.) = Fruchtfolge 
Fruchtiwechiseljwirtischaft ([-ks-] f. 20; unz.; 
Landw.) Bodennutzungssystem im Ackerbau, 
das durch regelmäßigen Wechsel zw. Blatt- u. 
Halmfrucht von Jahr zu Jahr gekennzeichnet ist 
Fruchtiwein (m. 1) = Obstwein 
Fruchtizulcker (m. 3) Zucker im Saft süßer Früchte 
u. im Honig; Sy Lävulose, Fruktose 
Frucltolse (f. 19; unz.; fachsprachl.) = Fruktose 
frulgal (Adj.) einfach, bescheiden, genügsam; 
Ggs opulent e ein ~es Mahl [<lat. frugalis 
„wirtschaftlich, bieder“] 
Frulgallittät (f. 20; unz.) frugale Beschaffenheit, 
Einfachheit; Ggs Opulenz 
früh (Adj.; -er, am -(e)siten) I (attr.) 1 am Beginn 
eines Zeitabschnitts liegend, zeitig 2 vorzeitig, 
gegen die zeitliche Ordnung, vor der gewöhnli- 
chen Zeit (stattfindend, eintretend) e ~es Alter; 
ein ~er Bote des Frühlings die erste Blume, der 
erste Vogel; meine -esten Erinnerungen meine 
ersten E.; ihm war ein ~es Grab bereitet (poet.) 
er starb in jungen Jahren; der ~e Morgen; ~es 
Obst; ~e Reife; ein ~er Tod; dieses Drama ist 
ein ~es Werk des Dichters e am ~en Morgen; 
im ~en, (od.) -esten Altertum; in ~er, -ester 
Jugend; seit -ester Jugend; von ~er Jugend, 
Kindheit an; zu ~er Stunde II (adv.) 1 zeitig, 
(sehr) bald2 am Anfang 3 am Morgen e um vier 
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Uhr ~ è ~ aufstehen; ich habe es schon ~ er- 
fahren; ~ übt sich, was ein Meister werden will 
(Sprichw.) e es ist noch ~ am Tage; er kam 
gestern —/Früh hier an; wir kommen noch ~ 
genug wir haben noch Zeit; heute -/Früh; ~ 
im Jahr; möglichst - (kommen, gehen, weg- 
fahren); morgen ~/Früh; es ist noch sehr ~; 
so ~ wie möglich; ich habe es von ~ an gelernt 
von Jugend an; er arbeitet von ~ bis spät; zu ~ 
kommen; es ist noch zu ~; >a. früher [<ahd. 
‚Fruo Adv., fruoji Adj., zu idg. "pro „vorwärts, 
voran“; verwandt mit fremd, fromm,ver..., 
vor, für] 
Früh (f.; -; unz.) = Frühe 
Frühlapifel (m. su) Apfel, der früher reif wird als 
die übrigen Sorten 
frühlauf (Adv.) von ~ von der Kinderzeit, Ju- 
gendzeit an 
Frühlauflstelher (m. 3) jmd., der stets früh am 
Morgen aufsteht 
Frühlbeet (n. 11) mit Brettern umgebenes, mit 
Glasdeckel versehenes Beet mit Pflanzen, die früh 
im Jahr blühen od. reifen 
Frühlbelhandllung (f. 20) Behandlung bereits zu 
Beginn einer Krankheit 
Frühlbirine (f. 19) Birne, die früher reift als andere 
Sorten 
Frühlbulcher (m. 3) Person, die eine Reise, eine 
Bahnfahrt od. einen Flug zu einem frühen Zeit- 
punkt bucht (-rabatt); Ggs Spätbucher e güns- 
tige Tarife für ~ anbieten 
frühlchristllich ([-krıst-] Adj.) die ersten Jahrhun- 
derte des Christentums betreffend, aus ihnen 
stammend è ~e Kunst 
Frühldilalgnolse auch: Frühldilaglnolse (f. 19) Di- 
agnose am Anfang einer Erkrankung 
Frühldruck (m. 1) 1 = Inkunabel 2 Druck aus der 
Frühzeit des Buchdrucks bis 1550 
Frülhe (f. 19; unz.) 1(geh.) Frühzeit 2 erster Teil 
eines Zeitabschnitts, bes. des Morgens 3 Tages- 
anbruch e in der ~, in aller ~ 
früher (Adj.; Komp. von „früh“) I (attr.) voran- 
gehend, ehemalig, vorherig, einstig è ein ~er 
Freund von mir; der ~e Kaiser, Minister; in 
~en Fällen; in ~en Zeiten in vergangenen Zei- 
ten II (adv.) 1 eher, zeitiger 2 damals, ehemals, 
einst e da musst du - aufstehen! (umg.) da 
musst du besser aufpassen, schneller sein; er besaß 
~ mehrere Häuser; der ~ erwähnte XY ein- 
gangs; sein: ich war ~ oft dort; ~ sterben; er ist 
viel ~ gekommen, als ich dachte; je ~, desto 
besser, desto lieber; ~ oder später muss ich es 
doch tun; das habe ich schon ~ immer getan; 
wir kennen uns von ~ (her); es ist alles noch 
wie ~ 
Frühļerlken|nung (f. 20; unz.) rechtzeitiges Erken- 
nen (einer Krankheit, bes. von Krebs) 
früjhes|tens (Adv.) nicht eher als e ~ morgen 
kann ich bei dir vorbeikommen 
frülhestlmögllich (Adj.) so früh wie mögliche zum 
~en Zeitpunkt 
Frühlgelbolrelne(s) (n. 31) = Frühgeburt (2) 
Frühlgelburt (f. 20) 1 Geburt eines lebensfähigen 
Kindes vor Ablauf der neun Schwangerschafts- 
monate 2 das (zu) früh geborene Kind selbst; 
Sy Frühgeborene(s) 
Frühlgelschichite (f. 19; unz.) Zeitabschnitt nach 
der Vorgeschichte 
frühlgelschichtllich (Adj.) die Frühgeschichte be- 
treffend, zu ihr gehörig, aus der Zeit der Früh- 
geschichte stammend 
Frühlgoltik (f.; -; unz.) erste, frühe Epoche der 
Gotik 
frühlgoltisch (Adj.) die Frühgotik betreffend, zu 
ihr gehörig, aus der Zeit der Frühgotik stam- 
mend 
Frühlherbst (m. 1) früher Herbst, Beginn des 
Herbstes 
Frühlin|vallildiltät ([-va-] f. 20; unz.) vorzeitige 
Invalidität 


Frühljahr (n. 11; unz.) = Frühling (1) 
Frühljahrsimüldiglkeit (f. 20; unz.) Müdigkeit, 
Abgeschlagenheit u. eine dadurch bedingte gerin- 
gere Leistungsfähigkeit im Frühjahr e viele 
Menschen leiden unter ~ 
Frühljahrsjputz (m. 1; unz.) gründlicher Haus- 
utz, Großreinemachen im Frühjahr 
Frühlkaritoffel (f. 21) besonders früh reifende Kar- 
toffel 
frühlkindllich (Adj.) das frühe Kindesalter, das Al- 
ter des Kleinkindes betreffend, zu ihm gehörend 
e in der ~en Phase; ~e Schädigung 
Frühlkulltur (f. 20) Frühzeit einer Kultur 
Frühlling (m. 1) 1 Jahreszeit (des Wachstums) vom 
21. März bis 21. Juni (auf der nördl. Halbkugel); 
Sy Frühjahr 2 (fig.) Zeit der Jugend, des Spros- 
sens u. Wachsens, Aufschwung e die Kunst, die 
Wirtschaft erlebte einen neuen ~; er steht im 
~ seiner Jahre, des Lebens 
Frühllingslanlfang (m. 1; unz.) Beginn des Früh- 
lings am 21. März 
Frühllingsiblulme (f. 19) Blume, die im Frühling 
blüht 
Frühllingslerjwalchen (n.; -s; unz.) 1 (poet.) das 
Erwachen des Frühlings 2 (fig.) das Erwachen 
geschlechtl. Triebe 
Frühllingsiflielge (f. 19) = Köcherfliege 
Frühllingsigelfühlle (Pl.; umg.; scherzh.) Liebes- 
gefühle e ~ bekommen, haben 
frühllingslhaft (Adj.) wie im Frühling, dem Früh- 
ling entsprechend e ~e Temperaturen 
Frühllingsiknolten|blulme (f. 19) = Märzbecher 
Frühllingslluft (f. zu) milde Luft des Frühlings 
Frühllingsimolnat (m. 1) März 
Frühllingsjpunkt (m. 1; Astron.) Punkt am Him- 
mel, an dem die Sonne den Himmelsäquator am 
21. März von Süden nach Norden überschreitet, 
Zeitpunkt des Frühlingsanfangs; Sy Widder- 
punkt; >a. Äquinoktium 
Frühllingslrollle (f. 19; chines. Kochk.) frittierte, 
mit Gemüse u. Fleisch gefüllte Teigrolle (als Vor- 
speise) 
Frühlmesise (f. 19) kath. Frühgottesdienst 
Frühlmitltellallter (n. 13; unz.; Gesch.) erste, frühe 
Epoche des Mittelalters (ca. 600 bis 900 n. Chr.) 
frühlmorlgens (Adv.) am frühen Morgen 
Frühlneulhochldeutsch (n.; - od. -s; unz.) Sprach- 
stufe des Deutschen, die zw. dem Mittelhoch- 
deutschen u. dem Neuhochdeutschen angesiedelt 
ist; > Lexikon der Sprachlehre 
Frühlobst (n.; -es; unz.) Obst, das früher als ande- 
re Sorten reift 
Frühlpen|silolnielrung ([-pä-] od. [-pay-], bair.- 
österr. [-pen-] f. 20) vorzeitige Pensionierung, 
Frührente 
frühlreif (Adj.) 1 körperlich u. seelisch reif (bes. in 
geschlechtlicher Hinsicht), vor der üblichen Zeit 
entwickelt (Kind) 2 früher gereift als andere Sor- 
ten (Obst) 
Frühfreilfe (f. 19; unz.) körperliche u. seelische Rei- 
fe (bes. Geschlechtsreife) vor der üblichen Zeit 
Frühlrelnaisisanice ([-ranesä:s] f. 19; unz.) erster 
Abschnitt der Renaissance bis zur Hochrenais- 
sance, in Italien etwa 1420 bis 1500 
Frühlrenite (f. 19) Rente, die vorzeitig gezahlt 
wird e in ~ gehen (umg.) 
Frühlrentiner (m. 3) jmd., der vorzeitig Renten- 
empfänger geworden ist 
Frühlrolmanitik (f. 20; unz.) erster Abschnitt der 
Romantik, bes. in der deutschen Literatur, 1794- 
180. 
Frühlschicht (f. 20; bei zwei od. drei Schichten) 
1 die Schicht von früh am Morgen bis ungefähr 
mittags 2 alle Arbeiter, die zu dieser Zeit arbei- 
ten; >a. Spätschicht, Nachtschicht 
Frühlschop|pen (m. 4) kleiner (meist geselliger) 
Trunk im Gasthaus am Vormittag; Ggs Däm- 
merschoppen 
Frühlsom|mer (m. 3) früher Sommer, Beginn des 
Sommers 


Frühlsport (m. 1; unz.) am Morgen betriebene 
sportl. Tätigkeit, z. B. Dauerlauf, Turnübungen 

Frühlstaldilum (n.; -s, -dilen) frühes Stadium, Be- 
ginn einer Entwicklung è eine Krankheit im ~ 
diagnostizieren 

Frühlstart (m. 6; Sp.) vorzeitiger (u. dadurch un- 
gültiger) Start, Fehlstart 

Frühlstück (n. 11) Morgenmahlzeit e erstes ~ erste 
Mahlzeit am Tag; zweites ~ Zwischenmahlzeit 
am Vormittag zw. erstem Frühstück u. Mittag- 
essen 

frühlstülcken (V. i.; hat) das Frühstück zu sich 
nehmen 

Frühlstücksitisch (m. 1) Tisch, an dem das Früh- 
stück eingenommen wird è am ~ sitzen; den ~ 
decken, abräumen 

Frühlwarnisysitem (n. 11) System von Radarsta- 
tionen, mit dem feindl. Flugkörper rechtzeitig 

festgestellt werden können 

Frühlwerk (n. 11) in jugendlichem Alter geschaffe- 
nes Werk 

Frühjzeit (f. 20) frühester Abschnitt (einer Epoche) 
e ~ der griechischen Kunst; ~ der Mensch- 
heitsgeschichte 

frühlzeiltig (Adj.) früh, zeitig e ~ da sein, gehen, 
kommen 

Frühlzug (m. ıu) Zug, der früh am Morgen fährt 

Frühlzünldung (f. 20) Zündung des Kraftstoff- 
Luft-Gemisches in Ottomotoren, bevor der Kol- 
ben den oberen Totpunkt erreicht hat; Ggs Spät- 
zündung (1) 

Frukttiffilkaitilon (f. 20) 1 (veraltet) Nutzbarma- 
chung, Verwertung 2 Fruchtbildung [<lat. 
fructus „Früchte, Ertrag“ + facere „machen“] 

frukftilfilzielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) nutzbar 
machen, Nutzen ziehen aus 2 Frucht ansetzen, 
Früchte bilden [<lat. fructus „Früchte, Ertrag“ 
+ facere „machen“] 

Frukltolse (f. 19; unz.) = Fruchtzucker; oV (fach- 
sprachl.) Fructose [zu lat. frux „Frucht“] 

Frust (m. 1; umg.) 1 (kurz für) Frustration, Frus- 
friertsein 2 (urspr. bes. Jugendspr.) Gefühl der 
Depression e einen - haben 

frusiten (V. t.; hat; bes. Jugendspr.) frustrieren, 
enttäuschen e diese Beziehung hat sie gefrustet 

frusitran auch: frustiran (Adj.; geh.) zu Frustra- 
tion führend, Frustration herbeiführend è ~e 
Erlebnisse 

Frusitraltilon (f. 20) 1 Vereitelung, Behinderung 
2 Enttäuschung durch unfreiwilligen Verzicht 

frusitraltolrisch auch: frustiraltolrisch (Adj.) 1 hin- 
dernd 2 auf Täuschung beruhend, enttäuschend 
3 auf Täuschung bedacht [zu lat. frustrare „ver- 
eiteln“] 

frusitrielren auch: frustirielren (V. t.; hat; Psych.) 
jmdn. die Befriedigung eines Bedürfnisses ver- 
sagen, jmds. Erwartung enttäuschen è sein Ver- 
halten frustriert mich; frustriert enttäuscht, 
entmutigt, ohne inneren Antrieb; er sieht sehr 
frustriert aus [<lat. frustrare „vereiteln“] 

Frutiti (PL.; Sg.: Frutito (nicht übl.)) Früchte 
e ~ di Mare (eigtl.) Früchte des Meeres, kleine 
Meerestiere [ital., „Früchte“; Pl. von frutto] 

F-Schicht ([ef-] f. 20; unz.) Schicht der Ionosphäre 
mit hoher Elektronendichte u. Temperaturen 
von 10 bis 100 °C in 200 bis 400 km Höhe, re- 
Jlektiert Kurzwellen; Sy Appletonschicht 

F-Schlüslsel ([ef-] m. 5; unz.; Mus.) = Bass- 
schlüssel 

FSME (Med.; Abk. für) Frühsommer-Meningoen- 
zephalitis, Form der Meningitis, die von Zecken 
übertragen wird 

ft. (Abk. für engl.) Foot (engl. Längenmaß) 

Ft. (Abk. für) Forint 

Fuchs ([-ks] m. 1u) 1 (Zool.) Angehöriger einer 
Gruppe fast über die ganze Erde verbreiteter, 
hundeartiger Raubtiere, frisst kleinere bis mitt- 
lere Wirbeltiere, Insekten, Früchte, auch Aas, 
vorsichtiges, „schlaues“ Tier: Vulpinas 2 dessen 
Fell3 Pferd mit rotbraunem Fell, Schweif u. 


Mähnenhaar 4 Tagfalter aus der Gruppe der Za- 
ckenfalter mit rötl. gefleckten Flügeln; Sy Fuchs- 
falter 5 (Tech.) schwach ansteigender Kanal zw. 
Feuerung u. Schornstein 6 (fig.) schlauer, listiger 
Mensch 7 Student, der einer Verbindung ange- 
hört, im ersten u. zweiten Semester è er ist ein 
(alter) ~ (fig.); ein schlauer ~ (fig.); wo die 
Füchse (Fuchs und Hase) sich gute Nacht sagen 
(fig.) an einem einsamen, weitentfernten Ort 
[<ahd. fuhs, engl. fox <westgerm. “fuhsa-; zu 
idg. *puk-, *peuk- „dicht behaart, buschig“] 
Füchsichen ([-ks-] n. 14) kleiner, junger Fuchs 
Fuchsleilsen ([-ks-] n. 14) Falle für den Fuchs 
fuchisen ([-ks-] V. t.; hat; umg.) ärgern, keine 
Ruhe lassen e das fuchst mich; es fuchst mich, 
dass ... [zu mundartl. fucken „unruhig hin u. 
her fahren“ od. zu Fuchs = Name der Vorrich- 
tung zum Einspannen der Sträflinge bei kör- 
perl. Züchtigung in der Berliner Stadtvogtei] 
Fuchsffallter ([-ks-] m. 3) = Fuchs (4) 
Fuchisia ([-ks-] £.; -, -silen; Bot.) = Fuchsie 
Fuchlsie ([fuksjo] £.; -, -silen; Bot.) Angehörige ei- 
ner Gattung meist strauchförmiger Nachtker- 
zengewächse in Zentral- u. Südamerika, beliebte 
Zierpflanze mit ansehnlichen, strahligen Blüten; 
oV Fuchsia [nach dem dt. Botaniker Leonhart 
Fuchs, 1501-1566] 
fuchlsig ([-ks-] Adj.) 1 rothaarig 2 (umg.) wü- 
tend, ärgerlich, ungeduldig 
Fuchisin ([-ks-] n. 11; unz.) für Druckfarben u. 
zur Anfärbung biologischer Präparate verwen- 
deter Farbstoff [nach den Blüten der Fuchsia, 
Fuchsie] 
Füchlsin ([-ks-] f. 22) weibl. Fuchs 
Fuchsljagd ([-ks-] f. 20) 1 Jagd auf Füchse mit 
Hundemeute u. zumeist zu Pferde 2 (fig.) bei 
Reitern, Skifahrern, Funkern u. Waldläufern be- 
liebte Veranstaltung, bei der ein Teilnehmer, der 
„Fuchs“, der mit einem gewissen Vorsprung auf- 
bricht, von den Übrigen, der „Meute‘, verfolgt 
wird 
Füchsllein ([-ks-] n. 14; poet.) kleiner Fuchs 
Fuchsimajjor ([-ks-] m. 1) Student einer Verbin- 
dung, der die Füchse unterweist [zu Fuchs „jun- 
ger Korporationsstudent“] 
Fuchslräulde ([-ks-] f. 19; unz.) Krankheit (Räu- 
de) des Fuchses 
fuchslrot ([-ks-] Adj.) rot wie das Fuchsfell 
(Haar) 
Fuchsischwanz ([-ks-] m. ıu) 1 Schwanz des 
Fuchses 2 kurze, einseitig eingespannte Säge 
3 (Bot.) Angehöriger einer zu den Fuchs- 
schwanzgewächsen (Amaranthaceae) gehören- 
den Pflanzengattung, deren Blüten in Ähren od. 
Rispen herabhängen: Amaranthus 
fuchsiteuffelsiwild (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
zornig, sehr wütend 
Fuchitel (f. 21) Degen mit breiter Klinge e unter 
jmds. ~ stehen (umg.) unter jmds. strenger Auf- 
sicht, unter seinem Einfluss [<frühnhd. fochtel, 
fuchtel; > fechten] 
fuchiteln (V. i.; hat) mit den Armen ~ sie heftig 
in der Luft herum bewegen, (meist) herumfuch- 
teln [> Fuchtel] 
fuchitig (Adj.; umg.) zornig, wütend e ~ werden 
[> Fuchtel, fechten] 
fud. (Abk. für) fudit 
Fulder (n. 13) 1 altes Raummaß, etwa so viel wie 
die Ladung eines zweispännigen Wagens, Fuhre 
2 altes Flüssigkeitsmaß, 800-1000/® ein ~ Heu, 
Holz; ein - Wein [<ahd. fuodar <westgerm. 
*fodra- „das Umfassende“; > Faden] 
fuldit hat (es) gegossen (Vermerk auf gegossenen 
Kunstwerken, Glocken usw. hinter dem Namen 
des Künstlers) [lat.] 
fuffizig (Adj.; Kardinalzahl; bes. berlin.) fünfzig 
Fuffizilger (m. 3; berlin.) = Fünfziger e ein fal- 
scher ~ (fig.) ein falscher Kerl 
Fug (m.; veraltet) Zuständigkeit, Recht e (nur in 
der Wendung) mit ~ und Recht; etwas mit ~ 


fühlen 


und Recht behaupten, beanspruchen, sagen, 
tun [<mhd. vuoc „Schicklichkeit“; > fügen] 

fulgal (Adj.; Mus.) wie eine Fuge, in der Art einer 
Fuge 

fulgalto (Mus.) nach Art einer Fuge komponiert 
[ital., „fugenartig“; > Fuge?] 

Fulge' (f. 19) Öffnung zw. benachbarten Bauteilen 
(Mauersteinen, Holzbalken usw.), Ritze, Spalt 
e aus den ~n gehen, (od.) geraten auseinander- 
od. entzweigehen (von Teilen, die zusammen- 
gehören); die Welt ist aus den ~n (fig.) ist ge- 
stört, durcheinander; in allen ~n krachen 
[<mhd. vuoge; > fügen] 

Fulge? (f. 19; Mus.) nach strengen Regeln auf- 
gebautes Musikstück, bei dem ein Thema nach- 
einander durch alle Stimmen geführt wird, meist 
im Quart- od. Quintabstand e die Kunst der ~ 
von Bach [<mlat. fuga „Wechselgesang“ <lat. 
fuga „Flucht“] 

fulgen (V. t.; hat) zusammenfügen, -schließen, 
miteinander verbinden, fest aneinandersetzen 
[> Fuge] 

fülgen (V.; hat) I (V. t.) 1 zusammensetzen, anei- 
nanderpassen, passend aneinandersetzen, durch 
Nägel, Schrauben usw. verbinden 2 verhängen, 
geschehen machen, bewirken è das Schicksal hat 
es so gefügt; der Zufall fügte es, dass ich ihn 
auf dem Bahnhof traf; ein Wort an ein anderes 
~; einen Balken, Stein auf einen anderen ~ 
l (V. refl.) 1 sich ~ (von Personen) tun, was be- 
fohlen wird, nachgeben, gehorchen 2 sich ~ (von 
Ereignissen) (zufällig od. beabsichtigt) gesche- 
hen e es fügte sich, dass ...; sich jmdm. ~; sich 
jmds. Anordnungen, jmds. Willen ~; sich in 
etwas ~ etwas hinnehmen, sich darein ergeben; 
sich ins Unvermeidliche ~; es hat sich so gefügt 
[<ahd. fuogen, engl. fay „verbinden“ (Schiff- 
bau); zu idg. “pak-, *þag- „festmachen“; ver- 
wandt mit fangen, Fach] 

Fulgenlelelment (n. 11; Sprachw.) Bindeglied zwi- 
schen zwei Wörtern einer Zusammensetzung, 
z.B. „-s-“ od. „-e(n)-“; Sy Kompositionsfuge; 
>a. Fugen-s; ? Lexikon der Sprachlehre 

fulgenllos (Adj.) ohne Fugen, glatt 

Fulgen-s (n.; -; unz.,; Gramm.) der Laut bzw. 
Buchstabe „s“ als Zwischenglied zw. zusammen- 
gesetzten Substantiven, z.B. in Schiffsrumpf, 
Museumsdirektor; Sy Binde-s 

Fulghetita (f.; -, -s od. -ghetlten; Mus.) kleine, 
einfache Fuge [ital., Verkleinerungsform von 
fuga] 

fulgielren (V. t.; hat; Mus.) in der Art einer Fuge 
gestalten e fugiertes Thema [> Fuge?] 

fügllich (Adj.; veraltet) 1 in passender Weise, 
schicklich 2 mit Fug u. Recht [> fügen] 

füglsam (Adj.) gefügig, sich leicht fügend, gehor- 
sam, artig, anpassungsfähig e er ist ein ~es 
Kind [> fügen] 

Füglsamikeit (f. 20; unz.) fügsames Wesen od. Ver- 
halten 

Fulgung (f. 20; unz.) 1 das Fugen 2 das Gefugtsein 

Fülgung (f. 20) 1 das Fügen, das Sichfügen 2 Wal- 
ten des Schicksals 3 (Sprachw.) Wortgruppe, die 
eine sprachliche Einheit bildet e eine göttliche, 
himmlische ~; eine ~ des Schicksals; die ~ ei- 
ner Komposition; durch eine glückliche ~ tra- 
fen wir uns wieder; durch eine günstige ~ wur- 
de Schlimmeres verhindert 

fühllbar (Adj.) so beschaffen, dass man es fühlen 
kann, spürbar, merklich e eine ~e Erleichte- 
rung 

fühllen (V.; hat) I (V. t.) 1 mit dem Tastsinn 
wahrnehmen 2 körperlich od. seelisch empfinden, 
spüren (Schmerz, Freude) e ich fühle, dass er 
mir nicht vertraut e eine Berührung -; Hun- 
ger, Durst ~; Kälte, Hitze ~; jmdm. den Puls 
~; einen bohrenden Schmerz ~; einen Stich, 
einen Schlag ~; fühlst du nicht den Unter- 
schied? e er ließ es dich ~, dass er sich über 
dich geärgert hat; sie ließ ihn ihre ganze Ent- 
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täuschung, ihren Ärger ~ e ich fühlte die kalte 
Mauer durch die Kleider hindurch; Liebe, Hass 
für jmdn. ~; die Berufung zum Arzt in sich ~; 
ich fühle (deinen Schmerz) mit dir e ein -des 
Herz haben II (V. i.) 1 körper. Empfindungen, 
seel. Regungen haben 2 tasten, tastend greifen 
(nach) e jedes Lebewesen fühlt e er fühlte nach 
dem Geld in seiner Tasche IH (V. refl.) sich ~ 

1 ein Gefühl von etwas haben 2 (umg.) stolz 
sein, sich wichtig vorkommen e er fühlt sich 
(umg.) kommt sich wichtig vor e sich ange- 
sprochen, getroffen ~; sich beleidigt, verletzt 
~; sich zum Künstler, Dichter usw. berufen ~ 
glauben, dass man dafür geboren ist; sich ange- 
nehm, unangenehm berührt ~; sich besser, 
schlechter ~; sich fremd (in einer neuen Um- 
gebung) ~; sich glücklich ~; sich heimisch ~; 
sich krank ~; sich schuldig ~; sich stark genug 
~, etwas zu tun; sich verpflichtet ~, etwas zu 
tun; sich für etwas, für jmdn. verantwortlich 
~; sich wohl ~ e wie ~ Sie sich?; sich wie zu 
Hause ~ [<ahd. fuolen, engl. feel <westgerm. 
Yoljan) 

Fühller (Pl.; Zool.) paarige Kopfanhänge (Anten- 
nen) von Gliederfüßern, Würmern u. Schnecken, 
die mit Sinnesorganen des Tast-, Geruchs- u. Ge- 
schmackssinnes besetzt sind e seine ~ ausstre- 
cken (fig.) etwas vorsichtig erkunden, zu erfah- 
ren suchen 

fühlllos (Adj.; geh.) (seelisch) gefühllos, herzlos 

Fühlllolsiglkeit (f. 20; unz.) fühlloses Wesen, Herz- 
losigkeit 

Fühllung (f. 20; unz.) Berührung, Verbindung 
(Tuch-) è mit jmdm. ~ behalten; die ~ (nicht) 
verlieren (mit jmdm.); mit jmdm. in ~ bleiben 

Fühllunglnahlme (f. 19; unz.; geh.) das Fühlung- 
nehmen, das In-Verbindung-Kommen 

fuhr > fahren 

Fuhrlbeitrieb (m. 1) Fuhrunternehmen, Trans- 
portunternehmen 

Fuhlre (f. 19) 1 Bestellung, Transport durch Wagen 
2 Wagenlast, Ladung 3 Fahrt è die erste ~; zwei 
~n Holz, Kohlen, Sand; eine lustige ~ ein Wa- 
gen voller lustiger Leute [<ahd. fuora; > fahren] 

Fühlre (f. 19) 1 Bergtour 2 Kletterweg 

fühlren (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ 1.1 jmdm. den 
Weg weisen 1.2 jmdn. leiten, geleiten, stützen 
1.3 jmdn. pädagogisch betreuen, ausbilden 2 be- 
fehligen, leiten 3 etwas ~ 3.1 tragen, dauernd 
haben (Namen, Titel) 3.2 ständig zum Verkauf 
haben (Ware) 3.3 lenken, steuern (Fahrzeug, 
Flugzeug) 3.4 etwas zielgerichtet bewegen (Ka- 
mera, Ball) 3.5 über etwas regelmäßig Aufzeich- 
nungen machen (Tagebuch, Protokoll, Liste) 
© cine Armee, ein Regiment ~; diesen Artikel 
~ wir nicht; über Einnahmen und Ausgaben 
Buch ~ ständig alle E. u. A. aufschreiben u. mit- 
einander vergleichen; eine glückliche, harmo- 
nische, unglückliche Ehe ~; die Feder ~ die 
Geschäfte leiten (in einem Verein, einer Körper- 
schaft usw.); ein Geschäft, Unternehmen ~ es 
leiten, verwalten; einem Kind (beim Malen, 
Schreiben) die Hand -; jmdm. den Haushalt 
~ den H. für ihn versorgen, einen Hieb, Stoß ~ 
(gegen jmdn.); Klage - (gegen jmdn. über et- 
was) sich beklagen; das Schiff führt Kohle, Öl 
(als Ladung mit sich); Krieg ~; ein solides, un- 
solides, ausschweifendes, zurückgezogenes Le- 
ben ~ solide usw. leben; als Schriftsteller einen 
anderen Namen ~; das Schiff führt Passagiere 
und Fracht; Protokoll ~ das P. schreiben; einen 
Prozess ~; Regie ~ (Theat.) die R. haben; ein 
Schiff ~; eine Schulklasse ~; der Zug führt ei- 
nen Speisewagen (mit sich); ein Gespräch in 
deutscher Sprache ~; er führt den Titel „Re- 
gierungsrat“; eine Verhandlung ~ eine V. lei- 
ten; das Wort ~ führend sprechen e er führt gut, 
sicher (erg. seine Partnerin, Tänzerin; beim 
Tanzen); ein gut geführtes Restaurant, Hotel; 
den Bogen weich, sicher ~ (beim Spielen eines 
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Streichinstruments) è jmdn. am Arm, an der 
Hand ~; Vieh auf die Weide ~; etwas bei od. 
mit sich ~ bei sich haben, bei sich tragen; einen 
Ausweis bei sich ~; ~ Sie zu verzollende Waren 
bei, (od.) mit sich?; einen Fremden durch die 
Stadt, durch ein Museum ~; jmdn. ins Cafe ~ 
einladen; ein Gebäude in die Höhe ~ errichten, 
bauen; jmdn. ins Verderben ~; jmdn. in Ver- 
suchung ~ ihn zu etwas verleiten suchen; sie ~ 
einen Adler im Wappen; einen Briefwechsel 
mitjmdm. ~; einen Dialog, ein Gespräch, eine 
Unterhaltung mit jmdm. ~ mit jmdm. sprechen, 
sich unterhalten; eine Verhandlung mit jmdm. 
~ mit jmdm. verhandeln; der Fluss führt Ge- 
röll, Schlamm mit sich; die Aufsicht über eine 
Abteilung ~; eine Mauer um den Garten ~ 
bauen; eine Frau zum Altar ~ sie heiraten, eine 
Arbeit zu Ende ~ abschließen, beenden; ein Un- 
ternehmen zum Erfolg ~; den Löffel zum 
Mund ~ heben; die Schule führt bis zum Abi- 
tur; eine Dame zu Tisch ~ e was führt dich zu 
mir? was möchtest du von mir?, weshalb bist du 
gekommen? e ~d leitend, maßgebend; eine ~de 
Persönlichkeit; eine -de Rolle (in der Öffent- 
lichkeit, bei einem Unternehmen) spielen; ein 
„der deutscher Schriftsteller; die ~de Stelle 
einnehmen; eine ~de Zeitung II (V. i.) 1 der 
Erste sein, an der Spitze liegen 2 gerichtet sein, 
weisen nach, bringen, leiten (Weg) è er will im- 
mer ~ e die Tür führt auf den Hof, auf die 
Straße; beim Rennen ~; er führt mit großem 
Abstand auf seine Verfolger (Sp.); die Mann- 
schaft führt mit 4:2 (Toren), mit zwei Treffern; 
über den Bach führt ein schmaler Steg; das 
führt zu nichts das hat kein Ergebnis, keinen 
Zweck, daraus wird nichts; das würde zu weit ~ 
das würde uns zu weit vom Thema abbringen; 
dieser Weg führt (nicht) zum Ziel e wohin soll 
das ~? was soll daraus werden?; wohin führt 
dieser Weg? III (V. refl.) sich ~ sich benehmen, 
sich betragen e sich gut, schlecht, tadellos ~ 
[<ahd. fuoren <germ. “forjan, eigtl. „fahren 

(= sich bewegen) machen‘; > fahren] 

Fühlrer (m. 3) 1 jmd., der jmdn. od. andere od. ei- 
ne Sache führt, Anführer, Leiter (Fremden-, 
Fahrstuhl-, Geschäfts-, Kompanie-, Oppo- 
sitions-, Zug-) 2 (fig.) maßgebender Mensch 
3 Reisehandbuch, Buch mit Erklärungen einer 
Stadt, von Sehenswürdigkeiten usw. (Reise-) 

o der ~ (Selbstbezeichnung Hitlers); der ~ einer 
(geistigen, politischen) Bewegung; sich für ei- 
ne Bergbesteigung einen ~ nehmen; ~ durch 
das Museum, durch die Stadt Hamburg; - von 
Rom, Venedig 

Fühlrerjausjweis (m. 1; schweiz.) = Führerschein 

Fühlrer[flucht (f. 20; unz.; schweiz.) Fahrerflucht 

fühlrerllos (Adj.) ohne Führer e das Schiff trieb ~ 
dahin 

Fühlrer|schein (m. 1) Ausweis, der zum Führen 
eines Kraftfahrzeugs berechtigt; Sy (schweiz.) 
Führerausweis 

Fühlreristand (m. 1u) Platz für den Führer einer 
Lokomotive od. eines Triebwagens 

Fuhrligeld (n. 12) = Fuhrlohn 

Fuhrlgeischäft (n. 11) = Fuhrunternehmen 

fühlrig (Adj.) = geführig 

Fühlriglkeit (f. 20; unz.) = Geführigkeit 

Fuhrllohn (m. ıu) Bezahlung für eine Fuhre; 

Sy Fuhrgeld 

Fuhrlmann (m.; -(e)s, -leulte od. selten m. 2u) 
Fahrer einer Fuhre, bes. eines Pferdewagens 

Fuhrlpark (m. 6) Gesamtheit der Fahrzeuge (eines 
Fuhrunternehmens, einer Behörde, Militärein- 
heit usw.) 

Fühlrung (f. 20) I (unz.) 1 das Führen, Leitung, 
Oberbefehl 2 Betragen 3 Führer, Gesamtheit der 
Führer e die Führung eines Geschäftes, Unter- 
nehmens; die ~ haben; die ~ übernehmen; 
jmdm. die - überlassen, übertragen; gute, 
schlechte ~; in ~ gehen beim Rennen die ande- 


ren überholen, in ~ liegen beim Rennen der Ers- 
te sein; unter (der) ~ von ...; einen Sträfling 
wegen guter ~ vorzeitig entlassen II (zählb.) 
1 Besichtigung einer Sehenswürdigkeit mit er- 
klärendem Führer 2 Maschinenteil, das anderen 
Teilen ihre Bewegungen vorschreibt e sich einer 
~ anschließen; eine ~ durchs Museum leiten 
Fühlrungslakaldejmie (f. 19) Bildungsanstalt für 
Offiziere zur Vorbereitung auf den Dienst im 
Generalstab, Militärakademie 
Fühlrungslaufigalbe (f. 19) Aufgabe, Menschen (als 
Vorgesetzter) zu führen e mit wichtigen ~n be- 
traut werden 
Fühlrungslebelne (f. 19) Gruppe von Personen, die 
leitende Funktionen ausüben e erste, zweite, 
mittlere ~; etwas auf höchster ~ entscheiden; 
in der ~ entwickelten sich Seilschaften 
Fühlrungsleilgenischafiten (Pl.) Eigenschaften, die 
eine gute Menschenführung (z. B. als Vorgesetz- 
ter) ermöglichen 
Fühlrungsletalge ([-33] f. 19) Führungsspitze ei- 
nes Unternehmens è in der ~ sitzen 
Fühlrungsigrelmilum (n.; -s, -milen) Ausschuss, der 
die Führung innehat, leitendes Gremium è das 
~ einer Partei 
Fühlrungslkraft (f. 7u) I (zählb.) Person, die eine 
leitende Funktion in einem Unternehmen ausübt 
e ein Treffen mit den Führungskräfte abhalten 
II (unz.) Fähigkeit, eine leitende Funktion aus- 
zuüben, Sy Führungsstärke e der Bundeskanz- 
ler stellte seine - unter Beweis 
fühlrungsllos (Adj.) ohne Führung, ohne Orientie- 
rung, orientierungslos 
Fühlrungsloffilzier (m. 1; DDR) Offizier der 
Staatssicherheit, der den Einsatz von inoffiziel- 
len Mitarbeitern od. Auslandsagenten leitet 
Fühlrungslpojsiltilon (f. 20) leitende Position in ei- 
nem Unternehmen è eine ~ innehaben 
Fühlrungslring (m. ı) Ring um das Geschoss eines 
Geschützes, in den sich die Züge einpressen, um 
dem Geschoss den Drall zu geben 
Fühlrungslrollle (f. 19) führende Rolle, leitende 
Machtposition è die ~ übernehmen; die ~ 
Amerikas in der Welt 
Fühlrungsispitlze (f. 19) Gruppe von Personen, die 
die Führung innehat 
Fühlrungsistab (m. 1u; Bundeswehr) organisato- 
rische Spitze der Gesamtstreitkräfte u. der ein- 
zelnen Teilstreitkräfte 
Fühlrungsistärike (f. 19; unz.) = Führungs- 
kraft (II) 
Fühlrungslistil (m. 1; unz.) die Art, Menschen (als 
Vorgesetzter) zu führen e guter, schlechter ~ 
Fühlrungsistrukltur (f. 20) Struktur, Art der Füh- 
rung eines Unternehmens, Organisation der Un- 
ternehmensleitung e die ~en ändern 
Fühlrungsitor (n. 11; Sp.; Fußb.) Tor, durch das ei- 
ne Mannschaft die Führung übernimmt 
Fühlrungsitrefifer (m. 3; Sp.) Treffer, durch den ei- 
ne Mannschaft die Führung übernimmt è einen 
~ erzielen 
Fühlrungsitruplpe (f. 19) Truppengattung des 
Heeres, die dem Truppenführer das Führen der 
Kampftruppen u. sonstigen Truppengattungen 
durch Aufklärung, Beobachtung u. Verbindung 
ermöglicht 
Fühlrungsiwechisel ([-ks-] m. 5) 1 Wechsel in der 
polit. od. unternehmerischen Führung 2 (Sp.) 
Veränderung der Spitzenposition bei einem 
Wettkampf, in einer Liga o. Å. 
Fühlrungslizeuglnis (n. 11) polizeil. Bescheinigung 
über (evtl.) begangene Strafen 
Fuhrluniterinehjmen (n. 14) Unternehmen, das ge- 
gen Entgelt Waren o.Ä. mit Wagen befördert; 
Sy Fuhrgeschäft 
Fuhrluniterinehlmer (m. 3) jmd., der ein Fuhr- 
unternehmen betreibt [> Fuhre, fahren] 
Fuhriwerk (n. 11) 1 von einem od. mehreren 
Zugtieren bewegter Wagen 2 (österr.) Last- 
wagen 


fuhriwerlken (V. i.; hat) 1 Fuhrverkehr treiben 
2 (fig.; umg.) energisch (herum) wirtschaften 
e in der Küche ~; was fuhrwerkst du da? 

Fuhrlwelsen (n.; -s; unz.) alles, was mit Fuhren, 
Fuhrwerken, Fuhrunternehmen usw. zusam- 
menhängt 

Fullbe (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines hamit. 
Volksstammes im westl. u. mittleren Sudan 

Fulffullde (n.; - od. -s; unz.) Sprache der Fulbe 

Fullgulrit (m. ı) = Blitzröhre (2) [<lat. fulgur 
„Blitz“] 

Fullgulrojmelter (n. 13) Messgerät für Blitze [<lat. 
fulgur „Blitz“ + grch. metron „Maß“] 

Fullldress auch: Full Dress (m.; (-) -; unz.) Abend- 
anzug, Gesellschaftskleidung |<engl. full dress 
„voller Anzug, volle Kleidung“] 

Füllle (f. 19) I (unz.) 1 das Vollsein 2 Menge 3 Um- 
‚fang, Dicksein (Körper-) 4 (fig.) Überfluss e er 
hat Geld die ~ in großer Menge; etwas in (Hülle 
und) ~ besitzen; eine ~ von Anregungen, Ma- 
terial I (zählb.; Kochk.) = Füllung (II.2) [<ahd. 
fulh, got. (ufar) fullei; > voll] 

fülllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ vollmachen, et- 
was hineintun, bis nichts mehr hineingeht è ei- 
nen Becher, ein Glas, einen Krug, eine Flasche, 
Tasse ~; Geflügel ~ mit einer Füllung verse- 
hen; sich den Magen ~ (mit) viel essen (von); 
der Brief füllte fünf große Seiten; einen Zahn 

~ mit einer Füllung (II.3) ausbessern e ein Ge- 
fäß bis an den Rand ~; eine Flüssigkeit in ein 
Gefäß ~; ein Gefäß mit etwas ~; sich den Tel- 
ler mit Gemüse ~ G. auf den T. häufen e eine 
gefüllte Brieftasche haben (viel) Geld haben; 
gefüllte Nelken, gefüllter Flieder; (mit Fleisch- 
salat o. Ä.) gefüllte Tomaten; eine Dose, gefüllt 
mit Pralinen II (V. refl.) sich mit etwas ~ von 
etwas voll werden è der Saal füllte sich mit 
Gästen; ihre Augen füllten sich mit Tränen; 
das Loch füllte sich mit Wasser [<ahd. fullen, 
got. fulljan; > voll] 

Fülllen (n. 14; poet.) = Fohlen [<ahd. fuli(n) 
<germ. "fulina] 

Fülller (m. 3) 1 (kurz für) Füllfederhalter 2 nicht 
aktueller Zeitungsartikel zum Füllen der Seite 

Fullleiren (n. 11; Chem.) chem. Verbindung aus 
reinem Kohlenstoff mit Käfigstruktur (Buck- 
minster-) 

Fülllerltinite (f. 19; umg.) Tinte für den Füllfeder- 
halter, die sich nicht zersetzt 

Füllffelderihallter (m. 3) Federhalter mit eingebau- 
tem Tintenbehälter, aus dem die Tinte beim 
Schreiben selbsttätig nachfließt 

Fülllgejwicht (n. 11) Gewicht (einer Ware) beim 
Einfüllen in eine Dose, ein Glas o. Å. 

Fülllhorn (n. 12u) 1 mit Blumen u. Früchten ge- 
fülltes Horn, Sinnbild des Reichtums, des Uber- 
‚Flusses (materiell u. geistig) 2 (Bot.) = Toten- 
trompete 

Full House ([- haus] n.; - -, - -s [-sız]) Pokerblatt, 
das aus einmal drei u. einmal zwei gleichen Kar- 
ten besteht, (z. B. drei Asse u. zwei Damen) 
[engl., eigtl. „volles Haus“] 

fülllig (Adj.) 1 zur Fülle neigend, dicklich, voll- 
schlank 2 üppig, voluminös e ein -er Mann; 
eine ~e Frau; sie hat mittellange, ~e Haare; 
er ist noch ~er geworden 

Fülllmauler (f. 21) Mauer mit zwei aus bearbeite- 
ten Steinen bestehenden Wänden, zw. denen der 

Zwischenraum mit kleinen Füllsteinen ausge- 
füllt u. mit Mörtel ausgegossen ist 

Fülljmititel (n. 13) Material, das Textilien od. Pa- 
pier zugesetzt wird, um ihnen einen guten Griff 

od. ein gutes Aussehen zu geben; Sy Füllstoff 

Fülllort (m. 2u; Bgb.) unmittelbar am Schacht be- 
findlicher Grubenbau, in dem das aus den waa- 
gerechten Strecken kommende Fördergut der 

Schachtförderung übergeben wird 

Fülllsel (n. 13) etwas, das nur zum Füllen dient u. 
keine besondere Funktion hat (Gegenstand, 
Stoff, Wort usw.) 


fundieren 


Fundamentalismus: Das Wort kommt von lateinisch fundamentum „Grundlage“ (zu fundus „Boden, 
Grundlage“). Ursprünglich bezeichnete der Begriff Fundamentalismus eine konservative Bewegung 
in der evangelischen Kirche Nordamerikas, die Bibelkritik ablehnte und der Evolutionstheorie des 
Darwinismus die wörtliche Auslegung der (irrtumsfreien) Heiligen Schrift entgegensetzte. Maßgeb- 
lichen Einfluss hatte dabei das 1812 als theologische Ausbildungsstätte gegründete Princeton-Semi- 
nar in New Jersey. Namensgebend für die Bewegung wurde die zwischen 1910 und 1915 veröffentlich- 
te Schriftenreihe „The Fundamentals“, in der Aufsätze über grundsätzliche Werte des christlichen 
Glaubens erschienen. 1918 entstand die „World's Christian Fundamental Association“, 1948 der „In- 


ternational Council of Christian Churches“. 


In der katholischen Kirche wird die Gegenbewegung zum Zweiten Vatikanischen Konzil 1961-1963 


mit dem Wort Fundamentalismus bezeichnet. 


Der islamische Fundamentalismus fordert die wörtliche Befolgung des Korans. Er ist insbesondere 
aufgrund der Terroranschläge vom 11. September 2001 und der in Afghanistan und im Irak geführten 
Kriege weltweit in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses gerückt und steht für kompromiss- 
lose und antiwestliche Strömungen im Islam. Der Begriff wird nicht nur im religiösen Zusammen- 
hang verwendet: Als Fundamentalisten werden in allen gesellschaftlichen Gruppen auch Konserva- 
tive bezeichnet, die kompromisslos auf ihren Grundüberzeugungen beharren. 


Full Serlvice ([- sce:vis] m.; - -, - -s [-vısız]; meist 
in Zus.) Dienstleistungsunternehmen, das alle 
im Rahmen eines Auftrages anfallenden Arbeiten 
durchführt e Full-Service-Tankstelle [<engl. 
Full „voll, Voll...“ + service „Dienstleistung, 
Service“] 

Fulllspeed ([-spi:d]) auch: Full Speed (m.; (-) - 
od. (-) -s; unz.; umg.) Fahren mit der Höchst- 
geschwindigkeit, die ein Auto od. ein Motorrad 
zu erreichen vermag |<engl. full „voll“ + speed 
„Geschwindigkeit“] 

Fülllstein (m. 1) kleiner Stein zum Füllen einer 
Füllmauer 

Fülllstoff (m. 1) = Füllmittel 

Fullitimeljob auch: Fullltime-Job ([-taımdz>b] 

m. 6) Ganztagsbeschäftigung [engl., „Vollzeit- 
arbeit“] 

Fülllung (f. 20) I (unz.) das Füllen, das Gefüllt- 
werden II (zählb.) 1 Stoff, mit dem etwas gefüllt 
ist od. wird 2 (Kochk.) Masse, mit dem Lebens- 
mittel gefüllt werden können (Fleisch-, Gemü- 
se~); Sy Fülle (II) 3 (Zahnmed.) Material, mit 
dem durch Karies zerstörte Zahnsubstanz ersetzt 
wird (Zahn-) 4 Bretter, die z. B. bei einer Tür, 
den Rahmen ausfüllen (Tür-) 5 Material, mit 
dem Betten od. Matratzen gefüllt sind 6 (Vers- 
lehre) Senkungen zwischen den Hebungen eines 
Verses 

Fülljwort (n. 12u; Sprachw.) eingeschobenes Wort 
ohne eigentlichen Sinn, z.B. „nur“ in: Schau 
nur!; Sy Flickwort 

fullly falshioned ([£ulı fefond]) nach Fasson ge- 
strickt, nicht zugeschnitten (Vermerk in Strick- 
waren) [engl., „mit Passform“] 

Fullmar (m. 1) = Eissturmvogel 

fullmilnant (Adj.; -er, am -esiten) glänzend, auf- 
fallend, prächtig, großartig, üppig [<lat. fulmi- 
nans „blitzend“] 

Fullmilnat (n. 11; Chem.) sehr explosives Salz der 
Knallsäure [zu lat. fulminare „blitzen“; zu ful- 
men „Blitz“] 

Fullminisäulre (f. 19) = Knallsäure 

Fulmalrat (n. 11; Chem.) Salz der Fumarsäure 

Fulmafrolle (f. 19) vulkan. Gas- u. Dampfausströ- 
mungen aus Spalten erstarrender Lavamassen 
[<ital. (mundartl.) fumarola in derselben Be- 
deutung, eigtl. fumaiolo „Schornstein“; zu fumo 
„Rauch“] 

Fulmarlsäulre (f. 19; Chem.) ungesättigte Karbon- 
säure, die im Zitronensäurezyklus aus Bern- 
steinsäure entsteht, findet sich frei in vielen 
Pflanzen u. Tieren [nach der Pflanze Fumaria 
officinalis (= Erdrauch), woraus sie erstmals 
isoliert wurde] 

Fumlmel (m. 3; umg.; meist abwertend) billiges 
(geschmackloses) Kleidungsstück e wo hast du 
denn diesen ~ erstanden? 

fumjmeln (V. i.; hat) 1 (Sp.; bes. Fußb.) mit dem 
Ball am Fuß gegner. Spieler ausspielen u. über- 
laufen 2 an od. mit etwas ~ 2.1 herumbasteln 
2.2 reiben, abreiben 2.3 befühlen, betasten, ab- 


tasten (meist: herum-) |<norw., schwed. fumla 
„betasten; schlecht arbeiten“, engl. fumble 
„fühlen, tappen“] 

Fun ([fan] m.; -; unz.; salopp) Spaß e ~ haben 
Spaß haben, sich amüsieren, sich sorglos vergnü- 
gen [engl., „Spaß“] 

Funcitiolnal Food ([fagkfanal fu:d] n.; - - od. - -s; 
unz.) Nahrungsmittel, das mit Vitaminen, Mi- 
neralien od. anderen Zusatzstoffen angereichert 
wird u. eine gesundheitsfördernde Wirkung aus- 
üben soll [<engl. functional „funktionell“ + food 
„Essen“] 

Fund (m. 1) 1 das Finden, Entdecken von etwas 
Verlorenem 2 Entdeckung bei Ausgrabungen 
3 Fundsache, gefundener Gegenstand, der einem 
nicht gehört 4 bei Ausgrabungen entdeckter Ge- 
genstand (Knochen-) è einen ~ machen; his- 
torische ~e; ein kostbarer ~ [<mhd. vunt „das 
Finden, das Gefundene“] 

Funldalment (n. 11) 1 Grundmauer 2 Grundlage 
(auch geistig) 3 Platte, Sockel, auf der bzw. auf 
dem eine Maschine ruht e das ~ eines Hauses; 
das ~ (zu etwas) legen; seine Ausbildung als 
Schlosser ist ein gutes ~ für seinen Beruf [<lat. 
Jundamentum „Grundlage“] 

funldalmenital (Adj.) 1 das Fundament bildend 
2 grundlegend, schwerwiegend 

Funldalmenitallisimus (m.; -; unz.) 1 kompromiss- 
loses Beharren auf polit. od. religiösen Grund- 
überzeugungen 2 (urspr.) strenggläubige Rich- 
tung der evangelischen Kirche in den USA gegen 
Bibelkritik u. Naturwissenschaft e der islami- 
sche-@® 

Funldalmenitallist (m. 16) 1 Anhänger, Vertreter 
des Fundamentalismus 2 (Rel.) = Evangelikaler 

funldajmenitallisitisch (Adj.) auf dem Fundamen- 
talismus beruhend, zu ihm gehörend 

Funldalmenitalitheollolgie (f. 19; unz.) = Apolo- 
getik 

fun/dalmenitielren (V. t.; hat; a. fig.) eine Sache 
~ für eine Sache ein Fundament legen, sie mit 
einem Fundament versehen 

Funldaltilon (f. 20; schweiz.) Fundament, Fun- 
damentierung [<lat. fundatio „Gründung, 
Grundlegung“] 

Fundlbülro (n. 15) Büro, in dem Fundsachen abge- 
liefert werden u. abgeholt werden können 

Fundigelgenistand (m. ıu) Fund, Fundsache 

Fundigrulbe (f. 19) 1 (urspr.) fündiger Grubenbau 
2 (fig.) etwas, das großen Reichtum an neuen, 
bislang nicht entdeckten od. wahrgenommenen 
Dingen od. geistigen Inhalten bietet 3 Geschäft, 
das bes. billige Waren anbietet e dieses Buch ist 
eine ~ für Kulturhistoriker; die Bilder sind eine 
wahre ~ für Fotografen; in der ~ nach Möbeln 
suchen 

Funldi (m. 6; umg.) Politiker der Grünen, der 
durch Überzeugungsarbeit an der Basis Verände- 
rungen erstrebt; Ggs Realo [> Fundament] 

funldielren (V. t.; hat) 1 gründen, begründen, ab- 
sichern 2 mit Geldmitteln versehen, finanziell 
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sicherstellen e ein fundiertes Wissen besitzen 
fest, sicher begründetes W.; fundierte Schuld si- 
chergestellte S. (z. B. durch Grundbesitz) [<lat. 
fundare „mit einem Boden versehen, den 
Grund zu etwas legen“] 

fünldig (Adj.) 1 (Bgb.) erfolgreich beim Aufsuchen 
von Lagerstätten 2 ~ werden 2.1 (Bgb.) eine 
Lagerstätte finden 2.2 (allg.) etwas (Wichtiges, 
lange Gesuchtes) finden [> Fund, finden] 

Fundlort (m. 1) Ort, Stelle, wo etwas gefunden 
worden ist 

Fundljrailser ([fandreıza(r)] m. 3) jmd., der Fund- 
raising betreibt 

Fundjrailsing ([fandreızıy] n. 15; unz.; Wirtsch.) 
Einsatz moderner Werbemethoden zur Akquirie- 
rung von Geldspenden für wohltätige od. ge- 
meinnützige Zwecke e in der Vorweihnachts- 
zeit verstärken viele Wohlfahrtsverbände ihr ~ 
[<engl. fund „Fonds, Kapital“ + raise „wachsen; 
aufbringen“] 

Fundfrecht (n. 11; unz.) alle Vorschriften über das 
Behandeln von Fundsachen 

Fundisalche (f. 19) Fund, verlorener u. von einem 
anderen als dem Verlierer gefundener Gegen- 
stand 

Fundistellle (f. 19) 1 = Fundort 2 = Fundbüro 

Fundistück (n. 11) = Fundgegenstand 

Fundluniterischlalgung (f. 20) Unterschlagung ei- 
ner Fundsache 

Funldus (m.; -, - [-du:s]) 1 Bestand, Grundlage, 
Grundstock (Geld-), Mittel 2 Bestand der Aus- 
stattungsstücke eines Theaters (Kostüm-) [lat., 
„Boden, Grundstück u. Einkünfte daraus“] 

fulnelbre auch: fulnebire ([fyne:bra] Mus.) trau- 
rig, düster e marche ~ Trauermarsch [<frz. fu- 
nebre <lat. funebris zum Leichenbegängnis ge- 
hörig“; > Funeralien] 

Fulnefrallilen (Pl.; Sg.: -lium; veraltet) Leichen- 
begängnis, Trauerfeier [zu lat. funus, Gen. fune- 
ris „Bestattung“] 

fünf (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 5) >a. acht 
e seine ~ Sinne (nicht) beisammen haben 
(nicht) bei Verstand sein; ~(e) gerade sein las- 
sen (fig.) etwas nicht allzu genaunehmen; das 
kannst du dir an deinen - Fingern abzählen, 
dass das nicht stimmt! das kannst du dir doch 
selbst ausrechnen, das musst du doch sehen! 
[<ahd. fünf, finf, engl. five, got. fimf <germ. 
*femf(e) <idg. *penkue] 

Fünf (f. 20) 1 die Zahl, Ziffer 5; >a. Acht‘ 2 man- 
‚gelhaft (als Schulnote, Zensur); >a. Drei3 die ~ 
Straßenbahn, Bus mit der Nummer 5 

Fünflaklter (m. 3) Drama in fünf Akten, die klass. 
Form des Dramas 

fünflbänldig (Adj.) aus fünf Bänden bestehend 
e ~e Gesamtausgabe eines Dichters 

Fünflcentlstück (n. 11; in Ziffern: 5-Cent-Stück) 
Münze, die fünf Cent wert ist 

Fünfleck (n. 11; Geom.) geometr. Figur mit fünf 
‚gleichen Seiten; Sy Pentagon (I) 

fünfleckig (Adj.) mit fünf Ecken 

Fünifer (m. 3) 1 Fünfcentstück 2 Fünfeuroschein 
3 Omnibus mit der Nummer 5 4 (oberdt.) Zahl 5 
5 Schulnote Fünf; >a. Achter 

Fünlferlzug (m. 1u; Reit- u. Fahrsp.) eine Form 
der Anspannung mit zwei Pferden an der Deich- 
sel u. drei vor ihnen mit Lenkung vom Bock aus 

Fünfleulrolschein (m. 1; in Ziffern: 5-Euro- 
Schein) Geldschein, der fünf Euro wert ist 

fünflfach (Adj.; in Ziffern: sfach/5-fach) fünf- 
mal(ig) e eine Hausarbeit in ~er Ausfertigung 

Fünfiflach (n. 11; Geom.) = Fünfflächner 

Fünflflächiner (m. 3; Geom.) = Pentaeder; 
oV Fünfflach 

fünflfülßig (Adj.; Metrik) mit fünf Versfüßen ver- 
sehen e ~er Jambus 

fünflgelschosisig (Adj.) aus fünf Geschossen 
(Stockwerken) bestehend 

fünflhunldert (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 500) 
‚fünf mal einhundert e Rat der Fünfhundert 
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(nach der Französ. Revolution); >a. achthun- 
dert 

Fünfljahlresiplan (m. ıu) staatswirtschaftl. Pla- 
nung für fünf Jahre, zuerst in der Sowjetunion 
1928; oV Fünfjahrplan 

Fünfljjahriplan (m. ıu) = Fünfjahresplan 

Fünfikampf (m. 1u; unz.; Sp.) aus fünf Einzel- 
kämpfen bestehender sportlicher Wettkampf 

fünflköpffig (Adj.) 1 mit fünf Köpfen versehen 
2 aus fünf Personen bestehend è ein ~er Rat 

Fünfllilber (m. 3; schweiz.) Fünffrankenstück 

Fünflling (m. 1) eines von fünf gleichzeitig im 
Mutterleib entwickelten Kindern 

fünfimallig (Adj.; in Ziffern: 5-malig) fünffach 
wiederholt e nach ~er Erinnerung 

Fünfipass (m. ıu) Ornament der got. Baukunst, 
für Dreiviertelkreise, die sich mit den offenen 
Seiten um einen Kreis gruppieren 

fünfjprolzenitig (Adj.; in Ziffern: 5%ig) fünf Pro- 
zent betragend 

Fünfjprolzentiklauisel (f. 21; in Ziffern: 5-Prozent- 
Klausel, 5%-Klausel; Pol.) Vorschrift im Wahl- 
gesetz, dass nur diejenigen Parteien Sitze im 
Parlament erhalten, die mindestens 5% der 
Stimmen erzielt haben 

fünfistelllig (Adj.) aus fünf Ziffern bestehend 

Fünfistromlland (n. 12u; unz.) das Pandschab 
(ind. Landschaft) 

fünflstünldig (Adj.; in Ziffern: 5-stündig) fünf 
Stunden anhaltend 

fünfistündllich (Adj.; in Ziffern: 5-stündlich) alle 
‚fünf Stunden, jede fünf Stunden (sich wieder- 
holend) 

fünft (nur in der Wendung) zu ~ in einer Gruppe 
von fünf Personen è sie kamen zu ~ 

fünft..., Fünft... (in Zus.) an fünfter Stelle ste- 
hend, z.B. fünftbeste(r, -s), fünftletzte(r, -s); 
Fünftklässler 

Fünfitalgejwolche (f. 19; unz.) Woche mit fünf Ar- 
beitstagen 

fünfitälgig (Adj.; in Ziffern: 5-tägig) 1 fünf Tage 
dauernd 2 fünf Tage alt e eine -e Konferenz 

fünfltaulsend (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 
5000) fünf mal eintausend; >a. achttausend 

fünflte(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „fünf“; Zei- 
chen: 5.) > achte(r, -s) 

Fünflte(r) (f. 30 (m. 29)) der/die im Rang od. 
der Leistung nach an fünfter Stelle Stehende; 
>a. erste(r, -s) e beim Wettkampf wurde sie ~ 

fünflteillig (Adj.) in fünf Teilen, aus fünf Teilen 
bestehend 

fünfitel (Adj.; Bruchzahl zu „fünf“; Zeichen: /;) 
den fünften Teil vom Ganzen umfassend è ein 
~ Liter Sahne [<fünf+ Teil] 

fünfltens (Adv.) an fünfter Stelle 

fünftgrößlte(r, -s) (Adj.) der Größe nach an fünf- 
ter Stelle stehend 

Fünfltülrer (m. 3; in Ziffern: 5-Türer) fünftüriges 
Auto 

fünfltülrig (Adj.; bei Pkw) mit vier Türen u. einer 
Heckklappe ausgestattet e ein -es Auto 

Fünfluhritee (m. 6; bes. in England) gesellige Zu- 
sammenkunft zum Tee gegen fünf Uhr nachmit- 
tags; Sy Five o’ Clock Tea 

fünflzehn]jählrig (Adj.) fünfzehn Jahre alt 

fünflzig (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 50) 
>a. achtzig è die ~er Jahre = Fünfzigerjahre 
[<ahd. fimfzuc, finfzug; zu fünf + zehn] 

Fünflziglcentistück (n. 11; in Ziffern: 5o-Cent- 
Stück) Münze, die fünfzig Cent wert ist 

Fünflzilger I (m. 3) 1 Fünfzigcentstück 2 Fünf- 
zigeuroschein 3 (schweiz.) Fünfzigrappenstück 
4 Mann zw. 5o u. 60 Jahren e ein falscher ~ 
(fig.) ein falscher Mensch, Kerl n (Pl.) 1 die Le- 
bensjahre zwischen 5o u. 6o 2 die Jahre zwischen 
1950 u. 1960 

Fünflzilgerljahjre auch: fünfjzilger Jahlre (Pl.) 1 (in 
Ziffern: 5oer Jahre / 5oer-Jahre) die Fünfziger- 
jahre / fünfziger Jahre des 20. Jhs. die Jahre 
zwischen 1950 u. 1960 2 die Lebensjahre zwi- 


schen 50 u. 60 e er ist in den Fünfzigerjahren / 
fünfziger Jahren er ist zwischen şo u. 60 Jahren 
alt 

Fünflzigleulrolschein (m. 1; in Ziffern: 5o-Euro- 
Schein) Geldschein, der fünfzig Euro wert ist 

Funigi (Pl; in der Pflanzensystematik Bez. für) 
echte Pilze [<lat. fungus, Pl. fungi „Pilz“] 

funigilbel (Adj.) vertretbar e fungible Sache be- 
wegl. Sache, die im Rechtsverkehr nach Maß, 
Zahl u. Gewicht bestimmt wird [zu lat. fungi 
„besorgen, leisten, entrichten“] 

funigielren (V. i.; hat) ein Amt verrichten, wirk- 
sam sein (als) e er fungiert dort als Babysitter 
[<lat. fungi „verrichten, besorgen, verwalten“] 

Funlgilstaltiikum auch: Funlgisitaltilkum (n.; -s, 
-tilka) Mittel, das Pilzwachstum u. Pilzver- 
mehrung hemmt [< Fungi + grch. stasis „Still- 
stehen“] 

funigilstaltisch auch: funlgisitaltisch (Adj.) das 
Pilzwachstum hemmend 

funigilzid (Adj.; Med.) Pilze vernichtend, Pilze 
tötend [zu lat. fungus „Pilz“] 

Funlgilzid (n. 11) Pilze vernichtendes Mittel 

funigos (Adj.; Med.) schwammig [> Fungi] 

Funlgolsiltät (f. 20; unz.; Med.) schwammige Be- 
schaffenheit e ~ eines tuberkulösen Gewebes 
[zu lat. fungus „Pilz“] 

Funigus (m.; -, Funlgi; Med.) schwammige, tu- 
berkulöse Geschwulst an Gelenken [lat., „Pilz“] 

Fulnilkulliltis (f.; -, -tilden; Med.) Samenstrang- 
entzündung; Sy Spermatitis [<lat. funis „Seil, 
Strang“ + ...itis] 

Funk’ (m. 1; unz.) 1 drahtlose Übermittlung von 
Informationen durch elektromagnetische Wellen 
2 (kurz für) Funkgerät, Rundfunk, Fernsehfunk 
o ein Taxi über, per ~ rufen [> funken] 

Funk? ([fank] m.; -s; unz.; Mus.) Stilrichtung der 
Popmusik mit einem dominanten, gleichberech- 
tigten Bassrhythmus u. meist intonationslosen 
Melodien [engl.-amerikan.; zu funky „stinkend, 
schmutzig“] 

Funk... > Rundfunk... 

Funklamalteur ([-te:r] m. 1) Funker, der mit be- 
hördl. Genehmigung aus Liebhaberei funkt 

Funklauflklälrung (f. 20; unz.; Mil.) Abhören des 
feinal. Fernmeldeverkehrs u. Erfassen der feindl. 
elektron. Ortungs- u. Leitdienste 

Funklausistelllung (f. 20) Ausstellung neuer Gerä- 
te u. Technologien im Bereich der Funk- u. Fern- 
sehtechnik 

Funklbalke (f. 19) = Funkfeuer 

Funklbelarlbeiltung (f. 20) Bearbeitung für den 
Rundfunk è ~ eines literarischen Textes 

Funklbelricht (m. 1) durch den Rundfunk übertra- 
gener Bericht (Nachrichten, Reportage usw.) 

Funklbelrichtleristatiter (m. 3) Berichterstatter für 
den Rundfunk 

Funklbild (n. 12) drahtlos übertragenes Bild 

Funklbojje (f. 19) Schwimmboje, die selbsttätig 
Funksignale aussendet, um die Ortung von See- 
notfällen zu ermöglichen 

Fünkichen (n. 14) kleiner Funke e kein ~ Hoff- 
nung mehr haben; es war kein ~ Begeisterung 
mehr in ihr 

Funklchip ([-tfıpl m. 6; EDV) Chip, auf dem Da- 
ten zur Identifikation von Personen od. Produk- 
ten gespeichert werden, die mithilfe eines Trans- 
ponders gelesen werden können ə Reisepässe mit 
~s ausstatten 

Funkldienst (m. 1; unz.) kommerzielle drahtlose 
Nachrichtenübermittlung 

Funjke (m. 17) 1 kleine, blitzartige Feuererschei- 
nung 2 kleiner, fliegender, brennender Körper 
3 Aufleuchten, Aufglimmen 4 (fig.) Eingebung, 
außerordentl. Gedanke 5 etwas plötzlich Begin- 
nendes (Lebens-) 6 Kleinigkeit, Winzigkeit, 
winzige Spur e das war der ~, der das Pulver- 
fass zum Explodieren brachte (fig.) der Anlass 
für die folgenden Geschehnisse e er hat keinen 
~n Anstandsgefühl, Ehrgefühl; keinen ~n 


Hoffnung mehr haben; es war kein -(n) Le- 
ben mehr in ihm; keinen ~n Liebe fühlen; kei- 
nen ~n Verstand haben; da blitzte ein ~(n) des 
Verständnisses in ihm auf è ~n sprühen; er 
sprengte davon, dass die ~n stoben; über- 
springen: zwischen beiden sprang ein ~ über 
begann plötzlich eine innere Beziehung è gött- 
licher, zündender ~; kleine ~n, große Feuer 
kleine Dinge erzeugen große Ereignisse; ~n 
sprühend = funkensprühend e -n aus dem 
Stein schlagen (zum Feuermachen) (a. fig.); 
die Sonnenstrahlen blitzten auf dem Wasser in 
tausend ~n [<mhd. vunke, vanke <spätahd. 
Funcho; zu idg. *puon- „Feuer“; > Feuer] 

funikeln (V. i.; hat) 1 sehr rasch im Wechsel auf- 
leuchten u. fast verlöschen 2 Licht in Funken 
aussenden od. zurückwerfen 3 unruhig leuchten, 
glitzern e ihre Augen funkelten wie Diaman- 
ten; Brillengläser, Fensterscheiben, Sterne ~; 
die Sonne funkelt auf dem Wasser; der Wein 
funkelt im Glas [> Funke(n)] 

funikellnalgellneu (Adj.; umg.; verstärkend) ganz 
neu 

funiken (V.; hat) I (V. i.) 1 Funken geben 2 (fig.; 
umg.) funktionieren, klappen e es funkt nicht 
(umg.); der Lichtschalter funkt beim Knipsen; 
endlich hat es bei ihm gefunkt (umg.) endlich 
hat er verstanden, begriffen; es hat zwischen ih- 
nen gefunkt (umg.) sie haben sich ineinander 
verliebt U (V. t.) drahtlos senden, durch Funk 
übermitteln [> Funke(n)] 

Funlken (m. 4) = Funke 

Funlkenlentllaldung (f. 20) kurze, meist mit hefti- 
gen Licht- u. Schallerscheinungen verbundene 

Gasentladung zw. zwei elektr. Polen, z. B. Blitz 

Funlkenlfäniger (m. 3) Vorrichtung zum Verhin- 
dern des Funkenflugs an Schornsteinen 

Funikeniflug (m. 1u; unz.) Flug von Funken eines 

offenen Feuers im Freien e durch - in Brand ge- 
raten 

Funlkenlinidukltor (m. 23; Phys.) Eisenkerntrans- 
formator zum Erzeugen hoher Spannungen, die 
zur Auslösung einer Funkenentladung geeignet 
sind; Sy Induktionsapparat, Induktionsmaschi- 
ne, Induktor 

Funikenikamimer (f. 21) Gerät zur Registrierung 
der Bahnen elektrisch geladener Elementarteile; 

Sy Funkenzähler 

Funlkenirelgen (m. 4) große Mengen herabfallen- 
der Funken e ein dichter ~ prasselte auf sie 
nieder 

Funlkenispekltrum auch: Funlkenispektirum (n.; 
-s, -tren) das Spektrum des Lichts einer elektr. 
Funkenentladung 

funlken|sprülhend auch: Funiken sprülhend 
(Adj.) Funken erzeugend, von sich gebend 

Funikenistreicke (f. 19) zwei mit einem gewissen 
Abstand angeordnete Elektroden, zw. denen eine 
Funkenentladung stattfindet 

Funlkenizähller (m. 3) = Funkenkammer 

Funiker (m. 3) 1 jmd., der drahtlos Nachrichten 
sendet (z.B. Bord-) 2 (Mil.) unterster Dienst- 
grad bei der Nachrichtentruppe 

Funklerizähllung (f. 20; Lit.) durch den Rundfunk 
entwickelte Literaturgattung: Erzählung, die 
besonders auf akustische Wirkung (Vorlesen u. 
Hören ohne sichtbaren Sprecher) ausgerichtet ist; 
Sy Funknovelle 

Funkifeuler (n. 13) Rundfunksender, der der Funk- 
navigation von Schiffen u. Flugzeugen dient; 
Sy Funkbake 

Funklgelrät (n. 11) Gerät, mit dem man drahtlos 
(Nachrichten, Informationen) von Gerät zu Ge- 
rät funken kann e stationäres ~ Gerät, das in 
einer Funkstation installiert ist; bewegliches ~ 
tragbares Funkgerät, z.B. Walkie-Talkie 

Funikie ([-kjo] f. 19; Bot.) Liliengewächs, Garten- 
zierpflanze mit weißen, blauen od. violetten 
Blütentrauben: Hosta; Sy Herzlilie [nach dem 
Apotheker H. Chr. Funk, 1771-1839] 


funlkig ([fay-] Adj.; Mus.) in der Art des Funk, 
dem Funk ähnlich [> funky] 

Funklkollleg (n. 15) von den Rundfunkanstalten 
gesendete Vorlesungen zum Selbststudium 

Fünkllein (n. 14; poet.) kleiner Funke 

Funklmessigelrät (n. 11) Gerät zum Orten von 
Flugkörpern, Schiffen, Hindernissen am Boden 
usw. mittels Funkmesstechnik; Sy Radar (2), 
Radargerät 

Funklmessitechlnik (f. 20; unz.) Funktechnik, die 
sich mit Entfernungsmessung mittels elektro- 
magnetischer Wellen befasst; Sy Radar (1) 

Funkinalvilgaltilon ([-vi-] f. 20) Kurs- u. Standort- 
bestimmung von Schiffen u. Luftfahrzeugen 
mittels elektromagnetischer Wellen 

Funklnetz (n. 11) 1 Netz für Funkverbindungen 
2 (kurz für) Mobilfunknetz e ein ~ aufbauen; 
sich in ein ~ einschalten; mobiles ~ 

Funkinolvellle ([-vel-] f. 19) = Funkerzählung 

Funkloritung (f. 20) Standortbestimmung von 
Schiffen u. Luftfahrzeugen mittels elektromag- 
netischer Wellen 

Funklpeillung (f. 20) Peilung mittels elektromag- 
netischer Wellen 

Funklrejporitalge ([-33] f. 19) auf akustische Wir- 
kung berechnete Reportage durch den Rundfunk 

Funklschatiten (m. 4) Bereich hinter einem Hin- 
dernis, in dem kein Funkkontakt zu einem Sen- 
der od. Empfänger besteht 

Funkispot ([-spot] m. 6) kurzer, ca. 10-30 Sekun- 
den dauernder Beitrag im Hörfunk, in dem für 
ein Produkt od. eine Veranstaltung geworben 
wird [> Spot] 

Funklsprechlgelrät (n. 11) keines Sende- u. Emp- 
Jangsgerät für den drahtlosen Nachrichtenver- 
kehr über kurze Entfernungen 

Funkisprechiverlkehr (m. 1; unz.) drahtlose Tele- 
fonie 

Funklspruch (m. 1u) durch Funk übermittelte 
Nachricht 

Funklstaltilon (f. 20) Sendestelle für Funkverkehr 

Funklstillle (f. 19; unz.) Aussetzen, Ruhen des 
Funkverkehrs e zwischen uns herrscht ~ (fig.; 
umg.) wir stehen nicht mehr in Kontakt, reden 
nicht mehr miteinander 

Funkistreilfe (f. 19) mit Funkgerät ausgerüstete 
Polizeistreife 

Funkltalxi (n. 15) mit Sende- u. Empfangseinrich- 
tung ausgestattetes Taxi 

Funkltechjnik (f. 20; unz.; Sammelbegriff für) al- 
le Maßnahmen u. Einrichtungen zur drahtlosen 
Übermittlung von Signalen 

Funkltelleifon (n. 11) ganz od. teilweise über Funk 
arbeitendes Telefon 

Funkftellelgraffie (f. 19; unz.) drahtlose Telegrafie 

Funkitilon (f. 20) 1 Tätigkeit, Wirksamkeit 2 Amt, 
Aufgabe 3 Zweck 4 (Math.) gesetzmäßige u. ein- 
deutige Zuordnung der (unabhängig veränder- 
lichen) Elemente zweier verschiedener Mengen 
zueinander 5 (Kyb.) aus der Beziehung zw. 
Eingabe u. Ausgabe eines dynamischen Systems 
zu erschließendes Verhalten des Systems 6 (EDV) 
Unterprogramm; >a. Prozedur e die ~ der Le- 
ber, der Schilddrüse; eine ~ ausüben, erfüllen; 
in ~ treten wirksam werden, zu wirken, zu ar- 
beiten beginnen; was hat er in dem Betrieb für 
eine ~? [<lat. functio „Verrichtung“] 

funkftilolnal (Adj.; selten) = funktionell 

funkttilolnallilsielren (V. t.; hat) einer bestimmten 
Funktion entsprechend (rationell) gestalten 

Funkttilolnallisimus (m.; -; unz.) 1 Richtung in Ar- 
chitektur u. Design, die bei der ästhetischen Ge- 
staltung eines Gebäudes od. Gegenstandes nur 
dessen Zweck berücksichtigt 2 Richtung der Eth- 
nologie u. Soziologie, die soziale Verhaltenswei- 
sen in einer Kultur od. Gesellschaft als Ausdruck 
einer best. Funktion od. Struktur derselben auf- 
fasst 3 (Philos.) Richtung der Philosophie, die 
geistige Zustände auf ihre funktionale (materi- 
elle) Bedingheit zurückführt 


Funkwerbung 


Funktitilolnallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des 
Funktionalismus 

funkftilolnallisitisch (Adj.) zum Funktionalismus 
gehörig, auf ihm beruhend 

Funkttilolnalliltät (f. 20) funktionale Beschaffenheit 
e die ~ eines Computerprogramms prüfen 

Funkitilolnär (m. 1) Beauftragter eines Verbandes, 
einer Partei od. Gewerkschaft [<frz. fonction- 
naire „Beamter“; beeinflusst von Funktion] 

funkftilolnell (Adj.) die Funktion betreffend, auf 
einer Funktion beruhend; oV funktionale ~e 
Erkrankung auf gestörter Funktion eines Organs 
beruhende Erkrankung; ~e Gruppe Atome od. 
Atomgruppe, die für die Struktur einer organi- 
schen Verbindungsklasse charakteristisch sind 
bzw. ist u. deren Eigenschaften weitgehend 
prägt, z. B. die Carboxyl- od. Ketogruppe [<frz. 
fonctionnel „funktionell“; beeinflusst von 
Funktion] 

Funkitilolnenithelolrie (f. 19) Gebiet der höheren 
Mathematik, das mithilfe der Infinitesimalrech- 
nung Funktionen von komplexen Veränderli- 
chen untersucht 

funkftilolnielren (V. i.; hat) ordnungsgemäß, rich- 
tig arbeiten, einer bestimmten Funktion ent- 
sprechend wirksam sein e die Maschine funk- 
tioniert gut, schlecht, nicht, nicht richtig, wie- 
der [<frz. fonctionner „funktionieren“; beein- 
flusst von Funktion] 

funkftilonsifälhig (Adj.) fähig, eine Funktion zu 
erfüllen; Sy funktionstüchtig e das Gerät ist 
nicht mehr, ist wieder ~ 

Funkitilonslfälhiglkeit (f. 20; unz.) funktionsfähige 
Beschaffenheit 

Funkitilonsigeistallten (Pl.) bestimmte Merkmale 
u. Gestalten, die bei Tieren im Zusammenhang 
mit best. Leistungen (Funktionen) od. einer best. 
Lebensweise ausgebildet worden sind u. wodurch 
nicht näher verwandte Tiere einander äußerlich 
ähnlich werden; Sy Funktionstypen 

Funkltilonsigleilchung (f. 20) Gleichung, die eine 
mathemat. Funktion darstellt 

funkftilonsllos (Adj.) ohne Funktion, keine Funk- 
tion besitzend 

Funkitilonsistölrung (f. 20) Störung der Funktion 
eines Organs 

Funkltilonsitasite (f. 19) Einrichtung an Maschi- 
nen, die einen bestimmten Vorgang auslöst 

funkltilonsitüchltig (Adj.) = funktionsfähig 

Funkitilonsityjpen (Pl.) = Funktionsgestalten 

funkftilonslunffälhig (Adj.) nicht fähig, eine be- 
stimmte Funktion zu erfüllen, nicht funktio- 
nierend 

Funkltilonsiverb ([-verb] n. 27; Gramm.) eng mit 
einem Nomen verbundenes Verb, das seine se- 
mantische Eigenständigkeit verloren hat, z.B. 
„gehen“ in „in Erfüllung gehen“; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Funkitilonsiwechisel ([-ks-] m. 5) 1 Wechsel in der 
Aufgabe, die ein Organ im Rahmen aller Lebens- 
erscheinungen eines Organismus zu erfüllen hat 
2 Wechsel des (beruflichen) Tätigkeitsbereiches 

Funkitilonsiweilse (f. 19) Art u. Weise, wie etwas 

Funktioniert 

Funkltilonsiwort (n. 12u; Gramm.) Wort mit rein 
grammatischer Funktion, das Satzelemente ver- 
knüpft, z.B. Konjunktion, Pronomen, Artikel; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Funklturm (m. ıu) Turm mit Sende- u. Empfangs- 
geräten 

Funklverlbinldung (f. 20) drahtlose Verbindung 
zw. Sender u. Empfänger zum Übermitteln von 
Signalen 

Funklverlkehr (m. 1; unz.) drahtloses Senden u. 
Empfangen von Nachrichten 

Funkljwalgen (m. 4) mit Sende- u. Empfangsein- 
richtung ausgestattetes Kraftfahrzeug, insbes. 
der Polizei 

Funklwerlbung (f. 20; unz.) Werbung durch 
Fernseh- od. Rundfunk 
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FUN 


FUN 


Funkwesen 


Funklweisen (n.; -s; unz.) alle Einrichtungen u. 
Vorgänge, die mit dem Funk zusammenhängen 

Funklwetiterldienst (m. 1) auf Funknachrichten 
beruhender Wetterdienst für Schiffe u. Luftfahr- 
zeuge 

funiky ([£agki] Adj.) 1 (allg.) modern, modisch, 
interessant, toll 2 (Mus.) in der Art des Funks? 
e ein ~ Song [engl.-amerikan., „schmutzig, 
stinkend“] 

Funklzeilchen (n. 14) 1 (i.w. S.) in der drahtlosen 
Nachrichtenübermittlung verwendetes Zeichen 
2 (i.e. S.) Morsezeichen 

Funisel (f. 21; umg.) = Funzel 

Funisport ([fan-] m. 1; unz.; Sp.) Sportart, bei der 
Spaß an der sportlichen Betätigung u. Entspan- 
nung im Vordergrund stehen u. Wettbewerbe 
bzw. Leistungsdruck (im Gegensatz zu anderen 
Sportarten) nebensächlich sind e Beachvolley- 
ball hat sich zu einem beliebten - entwickelt 
[<engl. fun „Spaß“ + Sport] 

Funjsportiler ([fan-] m. 3) jmd., der eine Fun- 
sportart betreibt 

Funizel (f. 21; umg.) schlechtbrennende, wenig 
Licht gebende Lampe; oV Funsel è traurige, 
trübe ~; >a. Tranfunzel [vermutl. <vonksel 
(17. Jh.) „Zündstoff, Zunder“; > Funke(n)] 


für 

(Präp. m. Akk.) 

I (Vertretung, Ersatz) anstelle, statt 

Il (Zweck, Bestimmung, Hilfe) zugunsten von, 
(imdm.) zuliebe 

Ill (Bezahlung, Dank) als Ausgleich, Gegenleis- 
tung 

IV (Angemessenheit, Vergleich, Verhältnis, 
Entsprechung) wenn man ... betrachtet, in An- 
betracht des..., der... 

V (Meinung, Ansicht, Betrachtung) als 

VI (Einteilung) jede(r), (jedes) (allein) betrach- 
tet, gesondert 

VII (Preis-, Zahlen-, Mengenangabe) ~ alle; 
jeden 

VIII (Zeitangabe) zu einem bestimmten, künfti- 
gen Zeitpunkt (gedacht) 

IX was ... betrifft 

X (Möglichkeit) ~ alle Fälle 


(Präp. m. Akk.) I (Vertretung, Ersatz) anstelle, 
statt e ~ meinen erkrankten Freund; ich gab 
ihm ~ seine verlorene Mütze eine andere è ~ 
jmdn. einspringen, eintreten; sag mir ein an- 
deres Wort ~ „springen“! II (Zweck, Bestim- 
mung, Hilfe) zugunsten von, (jmdm.) zuliebe 
e sein Leben ~ jmdn. opfern; das ist ~ mich 
(bestimmt); ihre Zuneigung ~ ihn eè ein Mittel 
~ den Husten (eigtl.) gegen den H.; Bücher ~ 
die Jugend; ein Geschenk ~ die Mutter; das 
Für und Wider einer Sache ab-, erwägen die 
Gründe u. Gegengründe e ~ seine Familie ar- 
beiten; sich ~ etwas od. jmdn. entscheiden; er 
schwärmt ~ Musik; sein: das ist gut ~ den Ma- 
gen; alles dies spricht ~ ihn; ~ einen Kandida- 
ten stimmen; kann ich noch etwas ~ Sie tun? 
IlI (Bezahlung, Dank) als Ausgleich, Gegenleis- 
tung è er bekam fünf Euro ~ seine Arbeit; ich 
habe ~ das Kleid 100 Euro bezahlt; er wird ~ 
seine Mühe reichlich entschädigt IV (Ange- 
messenheit, Vergleich, Verhältnis, Entspre- 
chung) wenn man ... betrachtet, in Anbetracht 
des..., der... e das ist nichts - mich das mag 
ich nicht, das schätze ich, liebe ich nicht, das inte- 
ressiert mich nicht è er ist sehr groß ~ sein Al- 
ter; ~ die Geringfügigkeit des Vergehens ist 
die Strafe sehr hoch; ~ seine zehn Jahre ist er 
sehr vernünftig; der Korb ist - das Kind viel zu 
schwer V (Meinung, Ansicht, Betrachtung) als 
e annehmen: ich nehme es ~ gegeben an; et- 
was ~ gut, richtig befinden, erachten; jede Fi- 
gur, jeder Stein gilt ~ einen Mitspieler; ich 
halte es ~ besser, noch zu warten; etwas ~ gut, 
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richtig halten; ich halte ihn ~ klug VI (Eintei- 
lung) jede(r), (jedes) (allein) betrachtet, geson- 
dert e ~ sich (Theat.; Regieanweisung,) leise, 
zu sich selbst gesprochen; das ist eine Sache ~ 
sich; wenn man die Sache ~ sich betrachtet; er 
lebt ganz ~ sich (allein); er ist gern ~ sich al- 
lein; die Sache hat etwas ~ sich sie hat manche 
Vorteile, günstige Seiten; an und ~ sich habe ich 
dagegen nichts einzuwenden, aber die Form 
gefällt mir nicht; ich ging im Walde so - mich 
hin (Goethe) e sie zogen Mann ~ Mann vor- 
bei; sich Schritt ~ Schritt vorwärtstasten; Stück 
~ Stück abzählen, untersuchen; Tag ~ Tag; 
Wort ~ Wort übersetzen VII (Preis-, Zahlen-, 
Mengenangabe) ~ alle; ~ jeden gibt es eine 
Eintrittskarte; er isst ~ drei so viel wie drei Per- 
sonen e Sie können das Bild ~ zehn Euro ha- 
ben; was, wie viel verlangt er - das Grund- 
stück?; die Menge reicht ~ vier Personen; ~ 
diesen Preis nehme ich das Stück nicht; ich 
gebe Ihnen das Buch ~ nur den halben Preis 
VIII (Zeitangabe) zu einem bestimmten, künfti- 
gen Zeitpunkt (gedacht) e ich sage es dir ein ~ 
alle Male er hat das Haus ~ zehn Jahre gemie- 
tet; den Bund ~s Leben schließen heiraten; wir 
wollen - mehrere Wochen hierbleiben; er hat 
~ alle Zeit(en) genug e genug ~ heute!; hast 
du ~ heute Nachmittag schon etwas vor?; ~ 
immer; ich bereite heute schon das Mittag- 
essen ~ morgen vor; ~ und ~ (poet.) immer, 
andauernd, künftig IX was ... betrifft e ich ~ 
meine Person; ich ~ meinen Teil glaube, dass 
er es tut; ~s Erste zunächst X (Möglichkeit) ~ 
alle Fälle; ~ den Fall, dass ... e was ~ ein, was 
~ welche von welcher Art; hast du Schmerzen? 
Und was ~ welche! sehr starke; sie besitzt eine 
Menge Kleider, aber was ~ welche! (iron.) aber 
nur hässliche, altmodische, abgetragene o. A.; was 
~ ein Haus hat er sich gekauft?; was ist er ~ 
ein Mensch?; was ~ einen Stoff möchten Sie 
haben?; was ist das ~ ein Tier?; was ~ eine 
Überraschung! (als Ausruf) [<ahd. furi „vor, 
für“; zu idg. “þer, "pro „vorwärts, voran“; ver- 
wandt mit ver..., vor] 

Fulralge ([-32] f. 19; unz.; Mil.; veraltet) Lebens- 
mittel, Mundvorrat (für die Truppe) u. Futter 
(für die Pferde); OV Fourage [<frz. fourrage 
„Viehfutter“; zu fränk. “fodr „Viehfutter“] 

Fulran (n. 11; unz.; Chem.) organ.-chem. Verbin- 
dung mit heterozyklisch gebundenem Sauerstoff- 
atom u. chloroformartigem Geruch, durch Oxi- 
dation des Furfurols gewonnen, lässt sich zu 
Tetrahydrofuran, einem wichtigen Lösungs- 
mittel, hydrieren [zu lat. furfur „Kleie“] 

fürlbass (Adv.; poet.) fort u. fort, weiter è ~ ge- 
hen, schreiten [<mhd. vürbaz; für u. bass] 

Fürlbitite (f. 19) Gebet od. Bitte für andere e eine 
~ einlegen 

fürlbititen (V. i.; nur im Inf. übl.) Fürbitte ein- 
legen, für jmdn. bitten 

Fürlititer (m. 3) jmd., der Fürbitte einlegt 

Furiche (f. 19) 1 Zange, schmale Vertiefung, Rinne, 
Rille (im Acker durch Pflügen, in Säulen) 2 Fal- 
te, Runzel (im Gesicht, auf der Stirn, im Gehirn) 
e auf dem Feld ~n ziehen; Boote ziehen ~n im 
Wasser; sein Gesicht, seine Stirn ist von (tiefen) 
~n durchzogen [<ahd. fur(u)b, engl. furrow 
<germ. *furh- <idg. *prk- „aufreißen“; ver- 
wandt mit Ferkel] 

furlchen (V. t.; hat) etwas ~ Furchen in etwas 
ziehen e eine gefurchte Stirn haben 

furlchig (Adj.; selten) gefurcht, voller Furchen, 
mit Furchen versehen 

Furcht (f.; -; unz.) 1 Gefühl des Bedrohtseins durch 
etwas Bestimmtes (im Unterschied zur unbe- 
stimmten Angst), verbunden mit dem Wunsch, 
es abzuwehren od. zu fliehen 2 (veraltet) Ehr- 
Furcht (vor Gott) e jmdm. ~ einjagen; ~ emp- 
finden, haben; ~ ergriff mich è ~ einflößend 
= furchteinflößend; ~ erregend = furchterregend 


© aus ~ vor Strafe lügen; jmdn. in ~ versetzen; 
ohne ~ sein; Ritter ohne ~ und Tadel Ideal des 
mittelalterl. Ritters; ~ (und Schrecken) um sich 
verbreiten; von ~ ergriffen, gepackt werden; ~ 
vor dem Tode; vor ~ erbleichen, beben, schrei- 
en, zittern [<ahd. for(a)hta, engl. fright, got. 
faurhtei; > fürchten] 
furchtlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man sich da- 
vor fürchten muss, furchterregend 2 unange- 
nehm, schwer zu ertragen 3 (fig.) sehr, überaus, 
schrecklich, gewaltig è es war ein ~er Anblick; 
es war eine ~e Arbeit; ~es Geschrei; eine ~e 
Hitze; ~en Hunger haben; ein ~er Krach; ein 
~es Unglück e aussehen: er (es) sieht ~ aus; 
wir haben ~ lachen müssen; sein: das ist ja ~!; 
die Seuche wütete ~ è er sah ~ elend aus; ~ 
hässlich; das ist ~ nett von dir!; der Koffer ist 
~ schwer e es ist etwas Furchtbares geschehen 
[< Furcht + ...bar] 
Furchtibarlkeit (f. 20; unz.) furchtbare Beschaffen- 
heit 
furchtleinflölßend auch: Furcht einjflölßend 
(Adj.) so beschaffen, dass es jmdm. Furcht ein- 
fFlößt e er sah so ~ aus wie Dracula 
fürchiten (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. od. etwas ~ 
vor jmdm. od. etwas Furcht empfinden, haben 
2 besorgt sein e ich fürchte, er kommt nicht 
mehr, er wird nicht mehr kommen; er fürchtet 
ihn nicht e Gott - Ehrfurcht vor Gott haben; 
er fürchtet weder Gefahr noch Tod è ~, etwas 
zu tun sich scheuen, es aus Furcht nicht tun wol- 
len; ich fürchte zu stören; ich fürchte ihn zu 
wecken e fürchte nichts! hab keine Furcht! 
II (V. i.) für jmdn. od. etwas ~ Furcht, Angst 
um jmdn. od. etwas haben ® ich fürchte für ihn 
(dass ...); ich fürchte für das Gelingen des 
Abends, der Feier; wir ~ für seine Gesundheit 
II (V. refl.) sich ~ Furcht haben e ich fürchte 
mich!; ich fürchte mich, allein zu gehen e das 
Kind fürchtet sich im Dunkeln; er fürchtet sich 
vor dem Hund; er fürchtet sich vor nichts 
[<ahd. furihten, forahtan, got. faurhtjan 
<germ. *furh- <idg. *prk-] 
fürchiterllich (Adj.) 1 furchtbar, schrecklich 2 un- 
angenehm, abstoßend 3 (fig.) sehr, überaus, 
schrecklich, gewaltig e ich hatte ~e Angst; eine 
~e Kälte (fig.); ein ~er Mensch; ein ~er Un- 
fall; das klingt ja ~! 
furchtlerirelgend auch: Furcht erirelgend (Adj.) 
das Gefühl der Furcht hervorrufend, Angst er- 
zeugend e (bei Steigerung od. Erweiterung 
der gesamten Fügung nur Zusammenschrei- 
bung) in diesem Kostüm sah er noch furcht- 
erregender aus; der Löwe ließ ein sehr furcht- 
erregendes Gebrüll hören; (bei Erweiterung 
des Erstbestandteils nur Getrenntschreibung) 
große Furcht erregend 
furchtllos (Adj.) ohne Furcht, mutig, unerschro- 
cken 
Furchtllolsiglkeit (f. 20; unz.) furchtloses Wesen, 
Mut, Unerschrockenheit 
furchtisam (Adj.) oft, leicht Furcht empfindend, 
ängstlich, zaghaft 
Furchtisamlkeit (f. 20; unz.) furchtsames, ängst- 
liches Wesen 
Furlchung (f. 20) 1 das Furchen 2 (Biol.) erste Pe- 
riode der Embryonalentwicklung, in der die Ei- 
zelle eine Folge gesetzmäßiger Teilungen durch- 
macht 
fürlder (Adv.; kurz für) fürderhin 
fürlderlhin (Adv.; poet.) weiter(hin), in Zukunft; 
Sy (kurz) fürder [<ahd. furdir „weiter fort, wei- 
ter nach vorn, weg“, engl. further; urspr. Komp. 
zu fort; > fort] 
fürleinlanlder auch: fürleilnan/der (Adv.) einer für 
den andern, zum gegenseitigen Nutzen, Vorteil 
e ~ arbeiten; ~ da sein 
Furffulrol (n. 11; unz.; Chem.) 1 Aldehyd des Fu- 
rans, eine ölige Flüssigkeit von aromatischen 
Geruch, findet sich in Kleie, Holz u. Stroh, Fusel- 


öl u. Holzessig 2 Furfurylaldehyd | <lat. furfur 
„Kleie“ + oleum „Öl“] 

Furffulryl (n. 11; unz.; Chem.) der von Furan ab- 
geleitete Rest C,H30-, z. B. im Furfurylaldehyd 
(Furfurol) 

Fulrilant (m. 6; Mus.) schneller böhm. Tanz im 
%/,-Takt [<lat. furians „der in Raserei Verset- 
zende“; zu lat. furiare „in Raserei versetzen“; 
zu furia „Raserei“] 

Fulrie ([-rio] f. 19) 1 (grch. Myth.) Rachegöttin, 
Erinnye 2 wütende, rasende Frau è sie stürzte 
wie eine ~ auf ihn zu; er floh wie von (den) ~n 
gehetzt [<lat. Furiae „die Furien, Rachegöttin- 
nen“; zu furia „Wut, Raserei“] 

Fulrier (m. 1; früher) Unteroffizier, der für die Fu- 
rage zu sorgen hat; oV Fourier [<frz. fourrier 
„Furier“; > Furage] 

fulrilos (Adj.) 1 wütend, hitzig, leidenschaftlich 
2 mit begeisterndem Schwung, packend |<lat. fu- 
riosus „wütend, rasend“] 

fulrilo]so (Mus.) wild u. leidenschaftlich (zu spie- 
len) [ital., „sehr heftig, rasend“] 

Fulrilo]so (n.; -s, -s od. -olsi; Mus.) Musikstück od. 
Teil eines solchen im Furioso-Tempo 

fürllieb|nehlmen (V. i. 187; hat; veraltet) = vor- 
liebnehmen 

Furlnier (n. 11) dünnes Deckblatt aus edlem Holz, 
das auf weniger wertvollem Holz befestigt wird 
(z. B. bei Möbeln) [> furnieren] 

furjnielren (V. t.; hat) mit Furnier versehen, bede- 
cken è ein mit Nussbaum furnierter Schrank 
[<frz. fournir „versehen, ausstatten“] 

Furlnierlholz (n. 12u) edles Holz zum Furnieren 

Furlnielrung (f. 20) 1 das Furnieren 2 das Furnier 
selbst 

Fulror (m.; -s; unz.; veraltet) Wut, Rage, Raserei 
e ~ teutonicus wilder Kampfesmut, Wildheit 
der Teutonen [<lat., „Wut, Raserei“; Zeutonicus: 
„teutonisch“] 

Fulrolre (n.; - od. -s; unz. od. f.; -; unz.) ~ ma- 
chen Aufsehen erregen, großen Erfolg haben 
e für ~ sorgen [ital., „Raserei“] 

fürs (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) für 
das 

Fürlsorlge (f. 19; unz.) 1 (staatl. od. private) orga- 
nisierte Hilfstätigkeit für Bedürftige (Alters-, 
Kranken-) 2 (allg.) Sorge für das Wohl des an- 
deren eè liebevolle, zärtliche ~ 

fürlsorkgend (Adj.) = fürsorglich 

Fürlsorigejpflicht (f. 20; unz.; Rechtsw.) Pflicht, 

für das Wohl der jmdm. anvertrauten Personen 
zu sorgen, z. B. des Arbeitgebers gegenüber den 
Arbeitnehmern e der Staat vernachlässigt seine 
~ gegenüber den Bürgern 

Fürlsoriger (m. 3; frühere Bez. für) Sozialarbeiter 

fürlsorlgelrisch (Adj.) die Fürsorge betreffend, zu 
ihr gehörend, aufihr beruhend 

fürlsorgllich (Adj.) auf das Wohl der anderen be- 
dacht, vorsorgend, pfleglich u. liebevoll; Sy für- 
sorgend 

Fürlsorgllichlkeit (f. 20; unz.) fürsorgliches Verhal- 
ten 

Fürlspralche (f. 19) Rede zugunsten eines anderen, 
Empfehlung, Fürbitte e ~ bei jmdm. für jmdn. 
einlegen 

Fürlsprech (m. 1) 1 (MA) Rechtsbeistand einer 
Partei 2 (schweiz.) Rechtsanwalt 

Fürlspreicher (m. 3) jmd., der für einen anderen 
Fürsprache einlegt, der für einen andern (bit- 
tend) spricht e einen mächtigen ~ haben 

Fürst (m. 16) 1 (bis zum 16. Jh.) Titel des hohen 
Adels nach dem Kaiser 2 (später) Titel der Her- 
zöge, Mark-, Land- u. Burggrafen, Erzbischöfe, 
Bischöfe u. Äbte3 (nach dem 15./16. Jh.) Adels- 
titel zw. Herzog u. Graf4 Träger eines dieser 
Titel e der ~ der Finsternis, der ~ dieser Welt 
(bibl.) der Teufel; geistlicher ~ Erzbischof, Bi- 
schof od. Abt; weltlicher - [<ahd. furisto, engl. 

first „erster“, Superl. zu idg. "per, “pro „vor- 
wärts, voran“; verwandt mit für, vor] 


Fürstlbilschof (m. 1u; bis 1918) vom Staat verlie- 
hener Titel an Erzbischöfe od. Bischöfe (ohne kir- 
chenrechtliche Bedeutung) 

fürsiten (V. t.; hat) in den Fürstenstand erheben 

Fürsitenlhut (m. ıu) mit Hermelin verzierter, von 
vier Bügeln überwölbter, purpurfarbener Hut 
eines regierenden Fürsten 

Fürsitenischulle (f. 19) von einem Fürsten gestifte- 
te Schule mit Internat, z. B. Schulpforta, Meißen 

Fürsitenispielgel (m. 5) Buch mit Regeln für die 
Denk- u. Handlungsweise eines vorbilal. Fürs- 
ten, z. B. Machiavellis „Il Principe“ od. Wielands 
„Goldener Spiegel“ 

Fürsitenitum (n. 12u) Herrschaftsbereich eines 
Fürsten 

Fürsltin (f. 22) 1 dem Titel Fürst entsprechender 
weibl. Titel2 weibl. Fürst 3 Frau eines Fürsten 

Fürsitinimutiter (f. 8u) Mutter eines regierenden 
Fürsten 

fürstllich (Adj.) 1 den Fürsten betreffend, zu ihm 
gehörig, ihm zustehend 2 (fig.) üppig, sehr reich- 
lich, verschwenderisch e ein ~es Gehalt, Mit- 
tagessen, Trinkgeld; jmdn. - bewirten 

Fürstllichlkeit (f. 20) I (unz.) fürstliche Beschaf- 

Fenheit M (zählb.; selten, förml.) Angehöriger ei- 
ner fürstlichen Familie e die ~en die fürst]. Fa- 
milie, die fürst]. Herrschaften; es waren mehrere 
~en anwesend 


Furt: Der Ausdruck Furt für eine seichte und da- 

mit leicht zu überquerende Stelle in einem 
Fluss kommt vom mittelhochdeutschen vurt 
„Flussbett, Bahn, Weg“, aus althochdeutsch 
furt, für welches das germanische Ursprungs- 
wort furdu- „Durchgang“ erschlossen wurde. 
Das Wort findet sich auch als Bestandteil zahl- 
reicher Ortsnamen wie in Frankfurt, Schwein- 
furt, Ochsenfurt, Erfurt und verdeutlicht so 
den Ursprung der jeweiligen Siedlung an einer 
flachen Stelle, die einst als Flussquerung dien- 
te. Im Fall der Städte Fürth (bei Nürnberg) 
oder Furth (im Bayerischen Wald) ist es unmit- 
telbar zum Ortsnamen geworden. 
Die altsächsische Variante ford findet sich etwa 
in Herford und in zahlreichen englischen Orts- 
namen wie zum Beispiel Oxford. Die englische 
Nachsilbe -forth hat die gleiche Bedeutung. Im 
Holländischen gilt das für -voord als Bestand- 
teil vieler Ortsnamen. 


Furt (f. 20) (für eine Überquerung geeignete) fla- 
che Stelle in einem Fluss |<ahd. furt, engl. ford 
<germ. furdu- <idg. "prtu- „Durchgang“; zu 
*per- „hinüberführen“, verwandt mit Fähre, 
fahren, fertig, Förde, führen] © 

Fürltuch (n. 12u; oberdt.) Schürze 

Fulrunikel (m. 3 od. n. 13; Med.) durch Bakterien 
hervorgerufene, eitrige Entzündung eines Haar- 
balgs u. seiner Talgdrüse; Sy Eiterbeule [<lat. fu- 
runculus „Spitzbube“, Verkleinerungsform zu 
fur „Dieb“; in der Sprache der röm. Winzer: 
Nebentrieb am Rebstock, der dem Haupttrieb 
die Kraft entzieht, Übertragung auf das Blutge- 
schwür, nach dem Aussehen (schon altröm.)] 

Fulrunikullolse (f. 19, Med.) Krankheit, bei der 
mehrere Furunkel neben- od. nacheinander auf- 
treten 

fürlwahr (Adv.) wahrhaftig, wirklich 

Fürjwitz (m.; -es; unz.; veraltet) = Vorwitz 

Fürjwort (n. 12u; Sprachw.) = Pronomen; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 

fürlwörtllich (Adj.) in der Art eines Fürworts, als 
Fürwort (gebraucht) 

Furz (m. 1u; derb) abgehende Blähung, Wind; 
oV Forz è einen ~ fahren-, streichenlassen 
[<spätahd. furz <idg. *perd-] 

furlzen (V. i.; hat; derb) einen Furz abgehen las- 
sen; oV forzen 


Fuß 


fulscheln (V. i.; hat) oV fuschen, fuschern 1 her- 
umlaufen 2 tauschen 3 pfuschen, ungeschickt ar- 
beiten |> pfuschen] 

fulschen (V. i.; hat) = fuscheln 

fulschern (V. i.; hat) = fuscheln 

Fulsel (m. 5) (Fuselöl enthaltender) schlechter 
Branntwein [<lat. fusile „das Flüssige“; zu fun- 
dere „gießen“] 

fulseln (V. i.; hat) 1 basteln 2 schlecht od. winzig 
schreiben 3 = fusseln 

Fulsellöl (n. 11) Gemisch aus Butyl- u. Amylalkoho- 
len u. höheren Homologen, die bei der alkohol. 
Gärung entstehen, Geruch u. Geschmack des 
Branntweins beeinträchtigen u. gesundheits- 
schädlich sind 

Fülsillier (m. 1) 1 (17. Jh.) französ. Infanterist mit 
Steinschlossgewehr 2 (dann) Schütze der leichten 
Infanterie 3 (bis 1918) unterster Dienstgrad der 
deutschen Füsilierregimenter u. -bataillone 
[<frz. fusilier „Füsilier“; zu fusil „Flinte, Ge- 
wehr“] 

füjsillielren (V. t.; hat; veraltet) Soldaten ~ stand- 
rechtlich erschießen [<frz. fusiller „erschießen“; 
zu fusil „Flinte, Gewehr“] 

Fülsilllalde (f. 19; veraltet) szandesrechtl. Massen- 
erschießung von Soldaten [<frz. fussillade „Ge- 
wehrfeuer, Schießerei“; zu fusil „Flinte, Ge- 
wehr“] 

Fulsilon (f. 20) Verschmelzung (z. B. von zwei od. 
mehreren Firmen, von Zellen od. Chromosomen 
od. der zwei mit beiden Augen wahrgenomme- 
nen Bilder zu einem, von mehreren Atomker- 
nen) [<lat. fusio „Guss“] 

fulsilolniejren (V.; hat) I (V. t.) verschmelzen 
(Atomkerne) II (V. i.) sich vereinigen (Unter- 
nehmen, Kapitalgesellschaften) e die Konzer- 
ne haben fusioniert 

Fulsilolnielrung (f. 20) das Fusionieren 

Fulsilonsiplan (m. 1u; Wirtsch.) Plan, eine Fusion 
mehrerer Firmen durchzuführen 

Fulsilonsirelakitor (m. 23; Phys.) physikal. Appa- 
ratur zur Erzeugung von Energie durch Atom- 
kernverschmelzung 

Fulsit (m. 1; unz.) stark faseriger, noch deutlich 
holziger Gefügebestandteil der Kohle [zu lat. 
fusio „Guss“] 

Fuß (m. ıu) I (zählb.) 1 unzerster Teil des Beines 
vom Knöchel bis zu den Zehen bei Mensch u. 
Wirbeltier 2 unterer, tragender Teil eines Bau- 
elementes (z. B. einer Säule), Sockel3 Fortbewe- 
gungsorgan der Weichtiere 4 Ständer, Träger, 
Stütze (von Möbeln, Gefäßen) 5 Hebung, beton- 
te Silbe im Vers (Vers-) 6 Teil des Strumpfes, 
der den Fuß bedeckt e ~! (Kommando für den 
Hund, dicht bei der Person zu bleiben, zu der er 
gehört) e sich den - brechen, verstauchen; 
mein ~ ist eingeschlafen; (festen) ~ fassen 
(fig.) seine Stellung sicher begründen, heimisch 
werden; laufen, so schnell, so weit einen die 
Füße tragen so schnell, so weit man kann; sich 
die Füße vertreten ein wenig hin u. her gehen 
(nach langem Sitzen); sich die Füße (nach et- 
was) ablaufen, wundlaufen e - breit = Fuß- 
breit; das schmeckt wie eingeschlafene Füße 
(fig.; umg.) fade, langweilig, schlecht; kalte Fü- 
ße bekommen (fig.; umg.) Bedenken bekom- 
men; in eine unangenehme Lage geraten; ste- 
henden -es umkehren (fig.) sofort; trockenen 
~es heimkommen ohne nass zu werden e am ~ 
des Berges unten am Berg; am ~ des Bettes am 
unteren Ende; auf die Füße fallen (fig.) ohne 
Schaden davonkommen; jmdm. auf dem ~e fol- 
gen unmittelbar folgen; jmdm. wieder auf die 
Füße helfen einen Gestürzten aufrichten; (fig.) 
jmdm. helfen, neu anzufangen; jmdm. auf die 
Füße treten (fig.) jmdn. verletzen, kränken; auf 
eigenen Füßen stehen (fig.) selbstständig, un- 
abhängig sein; jmdn. auf dem falschen ~ erwi- 
schen (fig.) bei unpassender Gelegenheit; er ist 
wieder auf freiem ~ wieder frei; jmdn. auf frei- 
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en ~ setzen freilassen (aus Gefangenschaft); 
mit jmdm. auf gespanntem ~e stehen sich mit 
jmdm. nicht gut vertragen; auf großem ~(e) le- 
ben (fig.) verschwenderisch leben; mit jmdm. 
auf gutem ~e stehen sich mit jmdm. gut vertra- 
gen; das Unternehmen steht auf schwachen, tö- 
nernen, wackligen Füßen ist unsicher, nicht fest 
gegründet; auf vertrautem ~ mit jmdm. stehen 
vertraut, befreundet sein; jmdm. den ~ auf den 
Nacken setzen ihn unterwerfen, demütigen; 
Gewehr bei ~ stehen in militär. Haltung mit 
dem Gewehrkolben neben dem Fuß; (fig.) zur 
Tat, zum Angriff bereit; einen ~ bei jmdm. in 
der Tür haben (fig.) jmds. Einfluss nutzen kön- 
nen; mit dem ~ aufstampfen (vor Zorn); mit 
einem ~ im Grabe stehen (fig.) dem Tode nahe 
sein; mit einem ~ im Gefängnis stehen (fig.) 
strafbare Handlungen begehen; etwas od. jmdn. 
mit Füßen treten (a. fig.) verächt]. behandeln, 
missachten, hässlich darüber od. über ihn spre- 
chen; sich mit Händen und Füßen sträuben, 
wehren (fig.) energisch; ein Jambus mit fünf 
Füßen; mit beiden Füßen auf der Erde stehen 
(fig.) das Leben richtig anpacken, Wirklichkeits- 
sinn haben; mit bloßen Füßen ohne Schuhe u. 
Strümpfe, barfuß; du bist wohl mit dem linken 
~ zuerst aufgestanden? (fig.; umg.; scherzh.) 
schlechter Laune; er stolpert über seine eigenen 
Füße er geht ungeschickt, (allg.) er ist unge- 
schickt; ich setze den ~ nicht mehr über seine 
Schwelle ich betrete seine Wohnung nicht mehr; 
die Füße unter jmds. Tisch stecken (fig.) sich 
von jmdm. ernähren lassen; ich habe heute 
noch keinen - vor die Tür gesetzt ich bin den 
ganzen Tag zu Hause geblieben; jmdm. etwas 
(Arbeit, Geld o. Ä.) vor die Füße werfen (fig.) 
nichts mehr damit zu tun haben wollen, es ihm 
verächtl. od. wütend zurückgeben; zu ~ gehen, 
kommen (nicht fahren); er legte ihr sein Herz 
zu Füßen (poet.) bot es ihr uneingeschränkt an; 
gut, schlecht zu ~ sein gut, schlecht gehen kön- 
nen bzw. schnell, langsam gehen können; jmdm. 
zu Füßen liegen (fig.) ihn sehr verehren; der 
Hund lag schlafend zu seinen Füßen; sich 
jmdm. zu Füßen werfen, jmdm. zu Füßen fal- 
len sich vor jmdm. (bittend, flehend) tief beugen, 
auf die Knie vor ihm fallen 1 (unz.) altes Län- 
genmaß, 25-40 cm è drei ~ lang, breit, hoch 
[<ahd. fuoz, engl. foot, got. fotus <idg. *ped-, 
*pod- „Fuß“, verwandt mit Fessel, „Teil des 
Fußes“] 

Fußlabistreilcher (m. 3; schweiz.) = Fußabtreter 

Fußlabistreilfer (m. 3; schweiz.) = Fußabtreter 

Fußjabitreiter (m. 3) Matte od. Kratzeisen zum 
Säubern der Schuhe vor der Tür; Sy (schweiz.) 
Fußabstreicher, Fußabstreifer 

Fußlanigel (f. 21) mit Spitzen versehener Eisen- 
körper zum Ungangbarmachen von Wegen od. 
Furten, zum Schutz gegen Betreten von Grund- 
stücken usw.; Sy Fußeisen (2) e jmdm. ~n legen 
(fig.) jmdm. eine Falle stellen, Hindernisse in 
den Weg legen 

Fußlbad (n. 12u) 1 Bad nur für die Füße 2 (fig.; 
scherzh.) Getränk, das versehentlich von der 
Tasse in die Untertasse gelaufen ist 

Fußball (m. 1u) I (unz.) Kampfspiel zw. zwei 
Mannschaften zu je 11 Spielern mit einem Ball 
von etwa 70 cm Umfang, der nur mit dem Fuß 
od. dem Kopf berührt werden darf u. ins gegne- 
rische Tor getrieben werden muss e ~ spielen 
Il (zählb.) Ball, der beim gleichnamigen Spiel 
gebraucht wird e den ~ ins Feld kicken 

Fußlballänlderispiel (alte Schreibung für) Fuß- 
ballländerspiel 

Fußlballlbunldesllilga (f.; -; unz.; Sp.) = Bundes- 
liga 

Fußlballlclub (m. 6; Sp.) = Fußballklub 

Fußlballehirer (alte Schreibung für) Fußball- 
lehrer 

Fußlballlelf (f. 20) = Fußballmannschaft 
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Fußlballler (m. 3; umg.) = Fußballspieler 
Fußlballlerjbein (n. 11; umg.; meist Pl.) kräftiges, 
muskulöses Bein (bes. Wade) wie das eines Fuß- 
ballspielerse er hat ~e 
fußballlelrisch (Adj.) den Fußball(sport) betref- 
fend, zu ihm gehörig, von ihm stammend 
fußjballlern (V. i.; hat; umg.; scherzh.) Fußball 
spielen, Fußballsport betreiben 
Fußlballlfan ([-feen] m. 6) begeisterter Anhänger 
des Fußballsports 
Fußlballlfeld (n. 12; Sp.) Feld, Platz, auf dem Fuß- 
ball gespielt wird; Sy Fußballplatz 
fußlballlgroß (Adj.) so groß wie ein Fußball 
Fußlballlklub (m. 6; Sp.) = Fußballverein; 
oV Fußballclub 
Fußlballlläniderispiel (n. 11; Sp.) Fußballspiel zwi- 
schen Mannschaften zweier unterschiedlicher 
Nationen 
Fußlballllehirer (m. 3; Sp.) 1 Lehrer einer Fußball- 
mannschaft 2 ausgebildeter Trainer, der berech- 
tigt ist, Fußballmannschaften aller Spielklassen 
zu trainieren 
Fußlballlmannischaft (f. 20; Sp.) aus elf Spielern 
bestehende Mannschaft für das Fußballspielen; 
Sy Fußballelf 
Fußlballlnaitilolnallmannischaft (f. 20; Sp.) Natio- 
nalmannschaft im Fußball 
Fußlballlplatz (m. 1u; Sp.) = Fußballfeld 
Fußlballlprolfi (m. 6; Sp.) jmd., der als Berufs- 
sportler Fußball spielt 
Fußlballlspiel (n. 11; Sp.) (aus zwei Halbzeiten 
von je 45 Minuten bestehendes) Spiel zw. zwei 
Fußballmannschaften 
Fußlballlspiellen (n.; -s; unz.; Sp.) das Ausüben, 
Betreiben des Fußballsports 
Fußlballlspieller (m. 3; Sp.) jmd., der Fußball 
spielt; Sy (umg.) Fußballer 
Fußlballlsport (m. 1; unz.; Sp.) sportl. (professio- 
nell) betriebener Fußball 
Fußlballlstaldilon (n.; -s, -dilen; Sp.) Stadion für 
Fußballspiele 
Fußlballitrailner ([-tre:-] m. 3; Sp.) Trainer einer 
Fußballmannschaft 
Fußballverband (m. 1u; Sp.) Verband, in dem 
(auf regionaler, nationaler od. internationaler 
Ebene) Fußballvereine zusammengeschlossen 
sind 
Fußlballlverlein (m. 1; Sp.) Verein, in dem Fuß- 
ballsport betrieben wird; Sy Fußballklub 
Fußlballjweltjmeisiterischaft (f. 20; Sp.) Weltmeis- 
terschaft im Fußball 
Fußlbank (f. 7u) Schemel, Stütze für die Füße beim 
Sitzen; Sy Fußschemel 
Fußlbelkleildung (f. 20) Bekleidung für die Füße, 
Schuhe u. Strümpfe 
Fußlbolden (m. 4u) untere Fläche eines Raumes 
(Parkett-, Stein-) 
Fußlboldenibellag (m. 1u) Belag für den Fußbo- 
den, z. B. Linoleum, Teppich 
Fußlboldenlleisite (f. 19) = Fußleiste 
Fußlbreit auch: Fuß breit (m.; (-) -(e)s; unz.) 
Maß von der Breite (richtiger: Länge) eines Fu- 
‚Res (II) e um jeden ~ Boden, Landes kämpfen 
(fig.); keinen - zurückweichen 
Fußlbremise (f. 19) Bremse, die mit dem Fuß betä- 
tigt wird; Ggs Handbremse 
Füßlchen (n. 14) kleiner Fuß 
Fußleilsen (n. 14) 1 Eisenring zum Anketten, Ei- 
senfessel für die Füße 2 = Fußangel 
Fusisel (f. 21) Faser, kleines, leichtes Gebilde, be- 
sonders aus Wolle od. Baumwolle; oV Fuzel è ei- 
ne ~ am Oberhemd haben [wohl Nebenform 
zu Fasel] 
fusisellig (Adj.) voller Fusseln, ausgefranst e der 
Pullover ist ganz ~; man kann sich den Mund 
~ reden, und du hörst doch nicht darauf im- 
mer wieder (vergeblich) mahnen, etwas erklären 
[> Fussel] 
fusiseln (V. i.; hat) Fusseln verlieren (Stoff) e die 
Jacke fusselt 


fulßeln (V. i.; hat) = füßeln 

fülßeln (V. i.; hat) mit jmdm. ~ jmdn. heimlich 
mit dem Fuß anstoßen (als Versuch zur Annähe- 
rung); oV fußeln [> Fuß] 

fulßen (V. i.; hat; fig.) auf etwas ~ sich auf etwas 
stützen, gründen, von etwas herleiten, auf etwas 
beruhen |> Fuß] 

Fußlenlde (n. 28) unteres Ende eines Gegenstandes 
(z. B. des Bettes) 

...fülßer (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
Lebewesen mit einer bestimmten Anzahl od. ei- 
ner bestimmten Art von Füßen, z.B. Kopffüßer, 
Tausendfüßer; oV ...füßler 

Fußffall (m. 1u) Kniefall, das Sichniederwerfen 
vor jmdm. è einen ~ vor jmdm. machen sich 
Jmdm. zu Füßen werfen (a. fig.) 

fußffälllig (Adj.; veraltet; nur in der Wendung) 
jmdn. ~ bitten flehentlich, inständig bitten 
(eigtl. indem man ihm zu Füßen fällt) 

fußffrei (Adj.) bis zum Knöchel reichend, den Fuß 
freilassend (Rock) 

Fußlgänlger (m. 3) jmd., der zu Fuß geht, einen 

Weg zu Fuß zurücklegt 

Fußlgänlgelrin (f. 22) weibl. Fußgänger 

Fußlgänigeristreilfen (m. 4) = Fußgängerüberweg 

Fußlgänlgerlüberiweg (m. 1) durch parallele weiße 
od. gelbe Streifen („Zebrastreifen‘) gekennzeich- 
neter Weg über die Fahrstraße, auf dem die Fuß- 
gänger Vortritt vor dem Kraftverkehr haben; 

Sy Fußgängerstreifen, Zebrastreifen 

Fußlgänigerlzolne (f. 19) Gebiet im Stadtzentrum, 
das für Fahrzeuge gesperrt ist 

Fußlhelbel (m. 5) Hebel, der mit dem Fuß betätigt 
wird 

fußlhoch (Adj.) so hoch wie ein Fuß e der Neu- 
schnee liegt ~ 

...fülßig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit einer 
bestimmten Anzahl od. einer bestimmten Art 
von Füßen versehen, z.B. fünffüßiger Jambus, 
leichtfüßig 

fußlkalt (Adj.) vom Fußboden her kalt 

Fußlkisisen (n. 14) festes Kissen, Polster zum Auf- 

setzen, Stützen der Füße beim Sitzen 

fußlkrank (Adj.) mit kranken, wunden Füßen 

(bes. durch langes Marschieren beim Militär) be- 

haftet 

fußllang (Adj.) so lang wie ein Fuß 

Fußllaplpen (m. 4) früher von den Soldaten an- 

stelle von Socken in den Marschstiefeln getragene 

Fußbekleidung 

fußlläulfig (Adj.) zu Fuß zu erreichen, in der Nähe 
liegend e das Museum ist ~ zu erreichen 

Fußlleilden (n. 14) Erkrankung der Füße 

Füßllein (n. 14; poet.) kleiner Fuß 

Fußlleisite (f. 19) Leiste am Rand des Fußbodens, 

die zum Schutz der Wand dient; Sy Fußboden- 
leiste, Scheuerleiste 

..„.füßller (m. 3) =...füßer 

Füßlling (m. 1) 1 Fuß des Strumpfes (zum Ersatz) 
2 kurze Socke ohne Rand 

Fußlmatlte (f. 19) Abtreter, Matte zum Abstrei- 

chen der Schuhe od. zum Aufstellen der Füße als 
Kälteschutz 

Fußlnalgel (m. su) = Zehennagel 

Fußlnolte (f. 19) Anmerkung zum Text am Ende 

(Fuß) der Seite 

Fußjpflelge (f. 19; unz.) das Pflegen der Füße, bes. 

der Fußnägel; Sy Pediküre 

Fußlpfleiger (m. 3) jmd., der beruflich Fußpflege 
bei anderen betreibt 

Fußjpilz (m. 1) Erkrankung der Füße an einem 
ansteckenden Hautausschlag, bes. zwischen den 

Zehen, Fußpilzerkrankung 

Fußlpunkt (m. 1) 1(Math.) Punkt einer Geraden, 
einer Ebene, auf den ein auf diese gefälltes Lot 
trifft 2 (Astron.) = Nadir 

Fußlrasite (f. 19) waagerechte Stütze zum Aufset- 
zen des Fußes (z. B. am Soziussitz des Motor- 
rades) 

Fußlreilse (f. 19; scherzh.) = Fußwanderung 


Fußlsack (m. 1u) pelzgefütterter od. wattierter 

Sack zum Wärmen der Füße 

Fußischejmel (m. 5) = Fußbank 

Fußischnellle (f. 19) metallene Fessel für einen 
Fuß 

Fußlschweiß (m. 1; unz.) (übermäßige) Schweiß- 
absonderung der Füße 

Fußlsohlle (f. 19) untere Fläche des Fußes 

Fußlsolldat (m. 16) Infanterist 

Fußispitize (f. 19) 1 Spitze der großen Zehe, äu- 

‚erste Spitze des Fußes 2 (Pl.) ~n die Zehen 

e auf den ~n gehen auf den Zehen; jmdn. mit 
der - anstoßen 

Fußlspur (f. 20) Eindruck des Fußes in weichem 
Boden, Abdruck des nassen od. staubigen Fußes 
auf glattem Boden 

Fußistapife (f. 19) = Fußstapfen 

Fußistapifen (m. 4) Fußabdruck in weichem Bo- 
den, besonders im Schnee; OV Fußstapfe, (selten) 
Fußtapfe, Fußtapfen e in jmds. ~ treten (fig.) 
jmdm. genau folgen, ihm nacheifern [> stapfen] 

Fußisteig (m. 1) = Gehsteig 

Fußitapife (f. 19; selten) = Fußstapfen 

Fußitaplfen (m. 4; selten) = Fußstapfen [beein- 
flusst von Tappe] 

Fußitasite (f. 19) Pedal (an Orgel, Klavier, Cem- 
balo) 

fußltief (Adj.) so tief, wie ein Fuß lang ist è ~er 
Schlamm, Schnee 

Fußitritt (m. 1) 1 Fußspur 2 heftiger Stoß mit dem 
Fuß è jmdm. einen ~ versetzen 

Fußitrupipe (f. 19) = Infanterie (1) 

Fußivolk (n. 12u; unz.) 1 (volkstüml.) Infanterie 
2 (fig.; scherzh.) unbedeutende Leute e wir ge- 
hören nur zum ~ (fig.; scherzh.) 

Fußlwanldelrung (f. 20) Wanderung (nur) zu 
Fuß; Sy (scherzh.) Fußreise 

Fußweg (m. ı) 1 Weg nur für Fußgänger; Sy Geh- 
weg (2) 2 = Gehsteig 

Fußlwurlzel (f. 21) Teil des Fußes zw. Unterschen- 
kel u. Mittelfuß: Tarsus 

Fußizelhe (f. 19) = Zehe 

Fusitalge ([-33] f. 19) = Fastage 

Fusitalnellla (f.; -, -nellen) bis zu den Knien rei- 
chender, weißer, baumwollener Männerrock der 
Griechen u. Albaner, Albaneserhemd [<frz. fus- 
tanelle „Fustanella“, zu türk. fustan „Rock“, 
nach Fostat = Kairo, wo dieses Kleidungsstück 
zuerst angefertigt wurde] 

Fusiti (PL) 1 Unreinheiten, Abfall einer Ware 
2 Preisnachlass, Vergünstigung für diese [ital., 
Pl. zu fusto „Stiel, Stängel“] 

Fusitiklholz (n. 12u; unz.) zur Farbstoffgewin- 
nung geeignetes Holz; Sy ungarisches > Gelb- 
holz è junges ~ Holz des Perückenstrauches: 
Cotinus coggygria; echtes od. altes ~ Holz des 
Maulbeergewächses: Chorophoras tinctoria, 
ein Baum des tropischen Amerika [zu mlat. fus- 
tetum „Gerberbaum, Färberbaum“; zu lat. fustis 
„Knüppel“] 

Fulthark ([fu:dark] n.; -s; unz.; Sprachw.) die Ru- 
nenreihe, das Runenalphabet [skand., nach den 
ersten sechs Buchstaben: f, u, d (= th), o (= a), 
r,c(=k)] 

fultielren (V. refl.; hat; geh.; schweiz.) = foutieren 

fultil (Adj.; veraltet) unbedeutend, nichtig, wert- 
los [<lat. futilis „durchlässig; unzuverlässig, 
nichtig“] 

Fultilliltät (f. 20; veraltet) Nichtigkeit, unbedeu- 
tende Kleinigkeit [<lat. futilitas „Nichtigkeit, 
leeres Geschwätz“] 


Fulton (m. 6) aus Japan stammende Art einer aus 
Baumwolle gefertigten, hartgepolsterten Schlaf- 
matte [jap.] 

futsch (Adj.; nur präd. u. adv.; umg.) 1 kaputt, 
entzwei, zerstört 2 verloren, vorbei è all mein 
Geld ist ~; die Uhr ist ~ [lautmalend] 

fultschilkalto auch: fut|schikaļto (Adj.; nur präd.; 
umg.) futsch [scherzhafte, ital. klingende Wei- 
terbildung von fuzsch] 

Futiter' (n. 13; unz.) Nahrung der Tiere, bes. der 
Haustiere (Grün-, Mast, Vogel») e dem Vieh 
~ geben; ~ schneiden; den Vögeln ~ streuen 
[<ahd. fuotar, engl. fodder <germ. *fodra-; zu 
idg. *pa- „Vieh weiden“] 

Futter“ (n. 13) 1 dünne Stoffeinlage, innere Stoff- 
schicht in Kleidungsstücken (Mantel-, Seiden-, 
Pelz») 2 innere Schicht, Auskleidung eines Be- 
hälters 3 (Bauw.) 3.1 Füllung (z. B. einer Tür) 
3.2 Vorrichtung zum Einspannen, Festhalten 
von Werkstücken in Maschinen (Spann-, Ba- 
cken-) [<ahd. fuotar, fotar „scheidenartiger 
Behälter, Überzug“, got. fodr „Scheide“; zu idg. 
po- „schützen“] 

Futitelralge ([-32] f.; -; unz.; scherzh.) = Futtera- 
lien 

Futitelral (n. 11) dem aufzunehmenden Gegen- 

stand in der Form angepasstes Behältnis aus Le- 

der od. Kunststoff, Etui (Brillen-) [<mlat. fo- 
trale, futrale „Scheide, Kapsel“; zu forum 
<germ.; > Futter] 

Futitelralliien (nur Pl.; scherzh.) Lebensmittel, 

Reiseproviant; Sy Futterage [> Futter‘) 

Futiterlbielne (f. 19) = Arbeitsbiene (1) 

Futiterigersite (f. 19; unz.) Gerste, die als Viehfut- 

ter (Grünfutter) angebaut wird 

Futiterigeltreilde (n. 13) Getreide, das als Viehfut- 

ter dient; Sy Futterkorn 

Futiterlkorn (n. 12u) = Futtergetreide 

Futiterikripjpe (f. 19) /änglicher, oben offener Be- 

hälter, aus dem das Vieh sein Futter frisst è an 

der ~ sitzen (fig.) einen einträglichen Posten 
haben u. sich daraus Vorteile verschaffen können 

Futlterlmauler (f. 21) verstärkende Mauer, Stütz- 

mauer vor Erdreich, Schutz- od. Verkleidungs- 

mauer vor einer Felswand (gegen Steinschlag 
od. Verwitterung) [> Futter ] 

Futiterlmititel (n. 13) pflanzl. od. tier. Stoff zum 
Füttern der Tiere 

futitern (V. t. u. V. i.; hat; umg.; scherzh.) (viel) 
essen [> Futter‘) 

fütltern' (V. t.; hat) 1 ein Tier ~ ihm zu fressen 
geben, Futter geben 2 ein Kind, einen Kranken 
~ ihm Nahrung eingeben 3 einen Computer ~ 
ihm Daten eingeben e Vögel ~; Füttern verbo- 
ten! (als Warnungsschild im Tierpark); das Kind 
muss vor dem Schlafengehen noch gefüttert 
werden [> Futter] 

fütltern? (V. t.; hat) ein Kleidungsstück ~ Stoff 
an die Innenseite nähen è ein Kleid mit Seide, 
einen Mantel mit Pelz, mit Watte ~; ein gefüt- 
terter Mantel [> Futter] 

Futiterjneid (m.; -es; unz.) 1 Neid auf das bessere 
od. reichhaltigere Essen anderer 2 (fig.) Miss- 
gunst, Neid auf die Wohlhabenheit anderer, auf 
deren besser gehende Geschäfte usw. 

futiterlneildisch (Adj.) Futterneid empfindend 

Futiterjpflan]ze (f. 19) für Viehfutter angebaute 
Pflanze, z. B. Futterrübe 

Futiterlraulfe (f. 19) zaunartiger Holzbehälter, aus 
dem Tiere, bes. Wild, Futter entnehmen können; 
Sy Fütterung (2) 
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Futiterlrülbe (f. 19) als Viehfutter angebaute Run- 
kelrübe 

Futiterlsack (m. 1u) Sack mit Futter, der Wagen- 

pferden um den Kopf gehängt wird 

Futiterlseilde (f. 19; Textilw.) Seidenstoff zum 

Füttern von Kleidungsstücken 

Futiterlstoff (m. 1) Stoff zum Füttern von Klei- 

dungsstücken 

Fütitelrung (f. 20) 1 das Füttern 2 = Futterraufe 

Futiterlverlweriter (m. 3; in den Wendungen) 
1ein guter - 1.1 Tier, das das Futter gut in 
Fleisch u. Speck umsetzt 1.2 (scherzh.) jmd., 
der vom Essen schnell dick wird od. der nur 
wenig Nahrung braucht 2 (scherzh.) ein 
schlechter ~ jmd., der viel essen kann, ohne 
dick zu werden 

Futiterlwilcke (f. 19) als Futterpflanze angebaute 
Wicke 

Fultur (n. 11; Sprachw.; meist für) Zukunftsform 
des Verbums; oV Futurum è erstes, zweites ~; 
~ exactum zweites Futurum; > Lexikon der 
Sprachlehre [<lat. futurum „das Zukünftige“; 
~ exactum „vollendete Zukunft“] 

Fultujra (f.; -; unz.; Typ.) schlanke, ziemlich feine 
Groteskschrift [lat., Fem. zu futurus „zukünf- 
ig“ 

Future ([Hu:tfo(r)] m. 6; unz.; Wirtsch.) eine 
Form des Warentermingeschäfts, bei der der je- 
weilige Titel an der Börse gehandelt wird [engl., 
eigtl. „Zukunft“] 

fultulrisch (Adj.) in der Form des Futurums ge- 
braucht 

Fultulrisimus (m.; -; unz.) von Italien ausgehende 
Kunstrichtung (besonders in Malerei u. Dich- 
tung) vor dem 1. Weltkrieg, radikale Form des 
Expressionismus, die Krieg u. Technik verherr- 
licht (Darstellung des Maschinenzeitalters) 

u. alle überlieferten Formen ablehnt, z. B. das 
Nacheinander von Geschehnissen nebeneinander 
in einem Bilde vereinigt (Malerei), Wörter u. 
Laute als reinen Ausdruck des Inneren aneinan- 
derreiht usw. [? Futurum] 

Fultulrist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Futu- 
rismus 

fultulrisitisch (Adj.) 1 zum Futurismus gehörig, 
auf ihm beruhend 2 in die Zukunft weisend è ein 
~er Entwurf; ein Wohngebiet mit ~ anmuten- 
den Fassaden 

Fultulrollolge (m. 17) = Zukunftsforscher 

Fulturollolgie (f. 19; unz.) = Zukunftsforschung 

Fultulrum (n.; -s, -tulra; Sprachw.) = Futur 

Fulzel (m. 25; österr.) = Fussel 

Fuzizi (m. 6; umg.; salopp) merkwürdiger, nicht 
ernstzunehmender Mensch, komischer Typ e mit 
solchen ~s würde ich mich gar nicht erst abge- 
ben! 

Fuzizyllogic ([fazıladzık]) auch: Fuzzy Logic (f.; 
(-) -; unz.) Logik, bei der (im Gegensatz zur 
normalen Logik) für Elemente keine exakte 
Mengenzugehörigkeit u. für Regeln keine ex- 
akten Vorschriften existieren; oV Fuzzylogik 
[sengl. fuzzy „unklar, verschwommen“ + logic 
„Logik“] 

Fuzizyllolgik ([fazı-] f.; -; unz.) = Fuzzylogic 

Fuzizyithelolrie ([fazı-] f. 19; unz.; EDV) bei mit 
künstlicher Intelligenz ausgestatteten Compu- 
tersystemen angewandter Ansatz der Simulie- 
rung menschlichen Denkens u. Handelns auf der 
Grundlage der Fuzzylogic [<engl. fuzzy „un- 
klar, verschwommen“ + Theorie] 

fz (Abk. für ital.) forzando, forzato 
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g 1 (n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbezeichnung, 
Grundton der g-Moll-Tonleiter M (ohne Arti- 
kel) 1 (Mus.; Abk. für) g-Moll (Tonartbez.) 

2 (Zeichen für) Gramm 3 (früher; Abk. für) 
Groschen 

GI (n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbezeichnung, 
Grundton der G-Dur-Tonleiter I1 (ohne Arti- 
kel) 1 (Mus.; Abk. für) G-Dur (Tonartbez.) 

2 (Börse; Abk. für) Ge/d3 (Phys.; Zeichen für) 
3.1 Gauß 3.2 Giga... 4 (Abk. für frz.) Gourde 

G8 I (PL; Wirtsch.; Abk. für) Gruppe der Acht, 
Vereinigung der acht wirtschaftlich führenden 
Staaten der Welt e ein Treffen der G8-Staa- 
ten/G-8-Staaten II (n.; -; unz.; Schulw.; kurz 
für) achtjähriges Gymnasium, auf acht anstelle 
von ursprünglich neun Jahren verkürzte gymna- 
siale Schulzeit, mit Abschluss der allgemeinen 
Hochschulreife (Abitur) nach der Klasse 12 e Ein- 
führung des ~; Eltern beklagen die Überforde- 
rung der Schüler durch ~; Prüfungsaufgaben 
für das G8-Abitur/G-8-Abitur 

Ga (chem. Zeichen für) Gallium 

Galbarldilne ([-din(ə)] m.; -s, -; Textilw.) feinge- 
rippter Mantel- od. Kleiderstoff [nach der fran- 
zös. Firma Gabartin] 

Gablbro auch: Gabbiro (m. 6; unz.; Min.) dunkel- 
graues bis schwarzes, mittel- bis grobkörniges 
Tiefengestein [ital., „korsischer Grünstein“] 
albe (f. 19) 1 etwas, das gegeben wird, Geschenk 

Opfer~, Weihnachts~) 2 Arzneimenge, Dosis 

3 (fig.) Fähigkeit, Anlage, Veranlagung, Bega- 

bung e er hat (nicht) die ~, sich beliebt zu ma- 

chen; die ~ der Dichtkunst, des Gesanges, der 

Rede; reiche, große ~n verteilen; milde ~; er 

besitzt eine besondere ~; um eine milde ~ bit- 

ten; zweimal tägl. eine ~ von Antibiotika ein- 
nehmen [<mhd. gabe; > geben] 

gälbe > gang 

Galbel (f. 21) 1 Essgerät mit vier od. zwei Zinken 
zum Anspießen od. Aufnehmen von festen od. 
breiigen Speisen (Küchen-, Fleisch-, Vor- 
lege-) 2 Jandwirtschaftl. Gerät mit drei od. vier 
Zinken u. langem Stiel zum Heben von Heu, 
Mist u. Ä. (Heu-, Mist») 3 deichselartiger Teil 
des Fahrradrahmens, in dem das Vorder- bzw. 
Hinterrad befestigt ist 4 Gehörn od. Geweih des 
Gabelbockes od. -hirsches 5 Teil des Telefonappa- 
rates, auf dem der Hörer ruht 6 Abzweigung 
(Ast) 7 (Schach) Angriff eines Bauern od. 
Springers auf zwei gegner. Figuren e den Hörer 
auf die ~ legen; mit Messer und ~ essen; mit 
der fünfzinkigen ~ essen (umg.; scherzh.) mit 
den Fingern essen [<ahd. gabala idg. *ghabhlo-] 

Galbellanitillojpe (f. 19; Zool.) Art der Gabelhorn- 

tiere, die ihre gegabelten Hörner regelmäßig ab- 

werfen: Antilocapra americana; Sy Gabelbock 

Galbellbein (n. 11) die zusammengewachsenen 

Schlüsselbeinknochen der Vögel: Furcula 

Galbellbisisen (m. 4) kleine Delikatesse als Zwi- 

schenmahlzeit, (bes.) pikant eingelegter Fisch 

Galbellbock (m. 1u) 1 junger Rehbock, dessen Ge- 

hörn nur je zwei Enden hat; Sy Gabler 2 = Ga- 

belantilope 

Gälbellchen (n. 14) kleine Gabel 

Galbelldeichisel ([-ks-] f. 21) Doppeldeichsel, 
zweiarmige Deichsel des Einspänners 
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galbellförlmig (Adj.) in der Form einer Gabel, 
verzweigt, sich in zwei Arme teilend 

Galbelffrühlstück (n. 11; veraltet) zweites Früh- 
stück, kleine Mittagsmahlzeit 

Galbellgriff (m. 1) 1 (Sp.; Turnen) Griff; bei dem 
der Daumen den anderen Fingern gegenüber- 
steht 2 (bei Blasinstrumenten) Griff, bei dem 
Zeige- u. Ringfinger je ein Loch decken, während 
der Mittelfinger gehoben ist 

Galbellhirsch (m. 1) 1 junger Hirsch, dessen Ge- 
weih nur je zwei Enden hat; Sy Gabler 2 (Zool.) 
Angehöriger einer Gattung der Hirsche, deren 
Geweih nur eine einfache Gabel bildet: Hippoca- 
melus 

galbellig (Adj.) gabelförmig, in zwei Arme ver- 

zweigt; oV gablig 

Galbellkreuz (n. 11) dreiarmiges Kreuz, etwa in 

Form eines gedruckten Ypsilon 

Galbellmaß (n. 11) Messgerät aus Holz od. Stahl 

zum Messen des Durchmessers von Baumstäm- 

men ähnlich einer Schublehre 

Gajbellmülcke (f. 19) = Anopheles 

galbeln (V.; hat) I (V. t.) aufgabeln, mit der Gabel 

ufspießen 1 (V.i.) nach etwas ~ mit einer Ga- 

el, einem Stock (nach etwas) greifen 1 (V. refl.) 
sich ~ abzweigen, sich verzweigen, sich in zwei 

Arme spalten e der Ast, der Weg gabelt sich 

galbellstänldig (Adj.) in der Art einer zweizinki- 

gen Gabel verzweigt 

Galbellstapller (m. 3) motorisiertes Fahrzeug mit 

zwei in ihrer Höhe verstellbaren Stahlschienen 

(„Gabel“) zum Heben von Lasten, bes. von Sta- 

pelwaren auf Paletten 

Galbellung (f. 20) Abzweigung, Verzweigung in 

zwei Arme (Weg-) 

gälbig (Adj.; schweiz.) vorteilhaft, praktisch, 
nützlich, vielseitig begabt [> geben] 

Gabller (m. 3) = Gabelbock (1), Gabelhirsch (1) 

gabllig (Adj.) = gabelig 

Gacklei (n. 12; Kinderspr.; lautmalend) Ei 

galckeln (V. i.; hat) viel u. aufgeregt daherreden, 
gackern 

galckern (V. i.; hat) schreien, Laut geben (von 
Hühnern) [<ahd. gackizon, gackazzen „schnat- 
tern“, lautmalend] 

gacklsen (V. i.; hat) 1 = gackern 2 (schweiz.; 
umg.) reden 

GAD (Abk. für engl.) Generalized Anxiety Dis- 
order (generalisierte Angststörung) 

Gadiget ([gedzıt] n. 15) Werbeartikel, der z. B. ei- 
nem Einkäufer als kleine Aufmerksamkeit kos- 
tenlos offeriert wird [engl., „Apparat, Gerät, 
technische Spielerei“] 

Galdollilnit (m. 1; Chem.) ein Mineral der seltenen 
Erden, aus dem das Metall Gadolinium erstmals 
isoliert wurde 

Galdollilnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Gd} 
zu den Metallen der Lanthanoiden gehörendes 
Element, Ordnungszahl 64 [nach dem finn. 
Chemiker J. Gadolin, 1760-1852] 

Gafifel (f. 21; Mar.) mit einem Ende den Mast ga- 
belförmig umspannende, schräg nach oben ra- 
gende Segelstange, an der das Segel aufgezogen 
wird [nddt., ndrl. gaffel „Gabel“; > Gabel] 

Gaflfellselgel (n. 13; Mar.) an der Gaffel aus- 
gespanntes, trapezförmiges Segel 

gafifen (V. i.; hat; umg.; abwertend) neugierig, 
staunend, bes. mit offenem Mund schauen, star- 
ren [<ahd. *gaffen, „mit offenem Mund anstar- 
ren“, engl. gape „gaffen, gähnen“, gap „Spalte, 
Riss“; Herkunft unklar] 

Gafifer (m. 3; umg.; abwertend) jmd., der gafft, 
der neugierig u. untätig bei etwas zusieht 

Gag ([gæg] m. 6; Film, Komödie, Kabarett) wiz- 
ziger, effektvoller, dramaturgisch aber nicht not- 
wendiger Einfall [engl., u.a. „komische Impro- 
visation, Ulk“] 

galga (Adj.; undekl.; umg.) (aufgrund des Alters) 
vertrottelt, einfältig, weltfremd ® er ist schon 
ein bisschen ~; ~ reden [frz.] 
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Galgat (m. 1) feste, muschelige Braunkohle, ein 
Schmuckstein; Sy schwarzer Bernstein, Jett 
[<mhd. gagates <grch.-lat. gagates „Glanzkoh- 
le“, nach Fluss u. Stadt Gagas in Lykien] 

Galge ([ga:32] f. 19) Gehalt (bes. von Künstlern) 
(Film-) è eine Rolle für eine ~ von ı Million 
Dollar übernehmen; bei einer Wohltätigkeits- 
veranstaltung auf die - verzichten; alle Schau- 
spieler treten ohne ~ auf [frz., „Pfand, Lohn“ 
<fränk. kwaddi <germ. *wadja- „Handgeld, 
Unterpfand“; verwandt mit Wette] 

Galglilarlde auch: Gagllilar\de ([-ljar-] f. 19; Mus.) 
= Galliarde 

Gagjman ([gegmzn] m.; -s, -men [-mən]; Ra- 
dio, TV) jmd., der Gags erfindet, Gagschreiber 

gählnen (V. i.; hat) 1 Jangsam u. tief durch den 
weit offenen Mund einatmen (vor Müdigkeit 
od. Langeweile) 2 (fig.) offen stehen, sich tief öff- 
nen, klaffen (Abgrund) è ein Gähnen unterdrü- 
cken; herzhaft, laut ~; vor uns gähnte eine tiefe 
Schlucht; ~de Leere fast völlige Leere (eines 
Saals, Zuschauerraumes) [<ahd. ginen, geinon, 
engl. yawn <germ. *gei-, *gi- <idg. *ghei-, *ghi- 
„klaffen“; verwandt mit Geest, Gier, Begierde, 
begehren, Geier, Geifer] 

Gahlnit (m. 1) dunkelgrünes bis schwarzes Mine- 
ral; Sy Zinkspinell [nach dem schwed. Che- 
miker J. G. Gahn, 1745-1818] 

Gailllard ([gaja:r] m. 6; veraltet) Bruder Lustig 
[frz., „lustig, munter, ausgelassen“] 

Gailllarlde ([gająrdə] f. 19; Mus.) = Galliarde 

Gal (n.; -, -; veraltet) Maßeinheit der Beschleuni- 
gung, ı Gal = ı cm/sec [nach dem ital. Natur- 
forscher Galileo Galilei, 1564-1642] 

Galla (f. 10) I (unz.) Festkleidung, Festuniform 
e in prachtvoller ~ erscheinen; sich in ~ wer- 
fen II (zählb.; kurz für) Galavorstellung [<span. 
gala „Kleiderpracht“ <arab. chila „Ehrenge- 
wand, wie es morgenländ. Herrscher ihren 
Günstlingen schenken“] 

Gallalabend (m. 1) festl. Veranstaltung am Abend 

Gallacitolmelter (n. 13) = Laktodensimeter 

Gallalgos (m.; -, -) = Ohrenmaki 

gallakltisch (Adj.) 1 zur Galaxis gehörig, aus ihr 

stammend 2 (fig.; umg.) außerordentlich, über 

alle Maßen (gut) 

gallaklto..., Gallaklto... (in Zus.) milch..., 

Milch..., milchartig, z.B. Galaktometer, Ga- 

laktose [<grch. gala, Gen. galaktos „Milch“] 

Gajlak/tolmeiter (n. 13) Gefäß, an dem sich feststel- 

len lässt, wie viel Rahm sich in einer bestimmten 

Zeit aus der Milch abscheidet [<grch. gala, ga- 

laktos „Milch“ + metron „Maß“] 

Gallakltorirhö ([-re:] f. 19; Med.) Milchfluss, 

Milchabsonderung nach dem Stillen |<grch. ga- 

la, galaktos „Milch“ + rheos „Fluss“] 

Gallakltolse (f. 19; Biochem.) eine Aldohexose (Zu- 

ckerart), die bei der hydrolytischen Spaltung von 

Milchzucker entsteht [<grch. gala, galaktos 

„Milch“] 

Gallakltolstalse auch: Gallakltositalse (f. 19; Med.) 

Milchstauung [<grch. gala, galaktos „Milch“ + 

Stase] 

Gallakltolzelle (f. 19; Med.) Milchzyste (bei der 

Milchstauung in den Brustdrüsen) [<grch. gala, 

galaktos „Milch“ + kele „Bruch“] 

Gallallith (n. 11; unz.) Kunststoff aus gequollenem 

u. mit Formaldehyd gehärtetem Casein, horn- 

ähnl. u. nicht brennbar [<grch. gala „Milch“ + 

lithos „Stein“] 

Gallan (m. 1) vornehm auftretender Liebhaber 

[<span. galano „in Gala gekleidet, höfisch, ar- 

tig‘; > Gala] 

gallant (Adj.; -er, am -esiten) höflich, ritterlich, 

rücksichtsvoll, zuvorkommend (gegenüber Da- 

men) [frz.] 

Gallanitelrie (f. 19) I (unz.) galantes Verhalten, 
Liebenswürdigkeit U (zählb.) galante Bemer- 
kung è jmdm. ~n sagen [frz., „Zuvorkommen- 
heit, Liebenswürdigkeit“] 


Gallanitelrieldelgen (m. 4) Degen der Hoftracht 
Gallalter (Pl.) mehrere kelt. Volksstämme, die in 
der nach ihnen benannten kleinasiat. Landschaft 
Galatien um 235 v. Chr. angesiedelt wurden 
Gajllalter)brief (m. 1) Brief des Apostels Paulus an 
die christl. Gemeinden in Galatien (zw. 5o u. 
55 n. Chr.) 

Gajlalunilform (f. 20) Festuniform 

Gallajvorlstelllung (f. 20; Theat.) Festvorstellung; 

Sy (kurz) Gala è die ~ war gelungen 

Gallakie (f. 19) oV Galaxis I (unz.) die Milchstra- 
fer (zählb.) jedes der selbstständigen Sternsys- 
teme außerhalb unseres eigenen Milchstraßen- 
od. galaktischen Systems im Weltall [zu grch. 
gala, galaktos „Milch“] 

Gallalxis (f.; -, -xilen) = Galaxie 

Gälle (m. 17) kelt. Einwohner Schottlands u. Ir- 

lands 

Gallelaslse (f. 19; Mar.) kleines, anderthalbmasti- 

ges Küstenfrachtsegelschiff der Ostsee [<frz. ga- 

leace, ital. galeazza; zu mlat. galea „Ruder- 
schiff“] 

Galleelre (f. 19) 1 mittelalterl. langes Kriegs-Ru- 

derfahrzeug, meist mit mehreren Ruderbänken 

übereinander 2 Galeerenstrafe e zu zehn Jahren 
~ verurteilt werden [<ital. galera, zu mlat. ga- 
lea „Ruderschiff“] 

Gajlleeirenisklalve ([-va] m. 17; früher) Sklave, 

der auf einer Galeere rudern musste; Sy Galeot 

e schuften wie ein ~ hart arbeiten 

Galleelrenistraffe (f. 19; früher) das Rudern auf ei- 

ner Galeere als Strafe für Verbrechen 

Gallelnik (f.; -; unz.) (Lehre von der) Herstellung 

der Arzneimittel 

Gallejniļkum (n.; -s, -nilka; Pharm.) vom Apothe- 

ker nach den Vorschriften des Arzneibuches od. 

des Arztes zubereitetes Arzneimittel [nach dem 
röm. Arzt Galenus, 129-199 n. Chr.] 

gallelnisch (Adj.) 1 von dem röm. Arzt Galen 

stammend 2 aus einem Galenikum zubereitet 

Gallelnit (m. 1) = Bleiglanz [zu lat. galena] 

Gallelolne (f. 19; Mar.) mittelalterl. drei- bis vier- 

mastiges Kriegs- u. Handelsschiff mit drei bis 

vier Decks; oV Galione [ital., zu mlat. galea 

„Ruderschiff“] 

Gallelot (m. 16) = Galeerensklave [> Galeere] 

Galleloite (f. 19; Mar.) kleines einmastiges Küsten- 

segelschiff [<ital. galeotta; zu mlat. galea „Ru- 

derschiff“] 

Gallejrie (f. 19) 1 Zanger, an einer Seite offener od. 
verglaster Gang (in Kirchen, alten Schlössern 
od. über einem Saal), Empore 2 Laufgang mit 
Schießscharten (an Festungen) 3 balkonartiger 
Aufbau (am Heck von Kriegsschiffen) 4 (Theat.) 
oberster Rang 5 Bilder-, Gemäldesammlung 
(Bilder-, Gemälde-) 6 Kunsthandlung mit 
Ausstellungsräumen 7 (österr. u. schweiz.) 
Halbtunnel 8 (österr. Gaunerspr.) die Verbre- 
cherwelt, Unterwelt 9 (umg.) große Sammlung 
gleichartiger Dinge 10 (mit Glas) überdeckte 
Einkaufspassage (Laden-) e eine ~ besuchen; 
oben auf der ~ stehen; sie besitzt eine ~ von 
Schuhen (umg.); für die - spielen (abwer- 
tend) sich auffällig benehmen, um andere zu be- 
eindrucken [frz., „gedeckter Gang“] 

Galleiriewald (m. zu) an das Grundwasser von 
Flüssen u. an das an steilen Hängen auftretende 
Sickerwasser gebundener Waldstreifen in sub- 
trop. Savannen- u. Steppengebieten 

Gallelrist (m. 16) 1 Besitzer einer Gemäldesamm- 
lung 2 Besitzer, Leiter einer Galerie (Kunst- 
handlung) 3 (österr. Gaunerspr.) Angehöriger 
der Verbrecherwelt, der Unterwelt [> Galerie] 

Gallelrisitin (f. 22) weibl. Galerist 

Gallgant (m. -; unz.; kurz für) Galgantwurzel 

Gallgantiwurjzel (f. 21) Sy (kurz) Galgant 1 süd- 
chinesisches Ingwerpflanze (für Heilzwecke ver- 
wendet), Wurzel des Ingwergewächses: Alpinia 
officinarum 2 appetitanregendes Mittel u. Ge- 
würz: Rhizoma galangas |<ahd. galgan, gal- 


angan, galegan <mlat. galanga, arab.-pers. cha- 
landschan] 

Gallgen (m. 4) 1 Gerüst aus einem od. mehreren 
senkrechten Balken u. einem Querbalken zur 
Hinrichtung durch den Strang 2 (Tech.) Vor- 
richtung zum Aufhängen von Lasten 3 (Film, 
scherzh.) = Giraffe (2) e jmdn. an den ~ brin- 
gen jmdn. anzeigen od. verklagen u. veranlas- 
sen, dass er gehenkt wird; er wird noch einmal 
am ~ enden mit ihm wird es noch ein schlechtes 
Ende nehmen [<ahd. galgo, engl. gallows 
<germ. "galgan- <idg. *ghalg(h)-; urspr. „Stan- 
ge“, a. Bezeichnung des Kreuzes Christi] 

Gallgenffrist (f. 20) 1 (urspr.) Zeitraum, der dem 
Verurteilten bis zum Tod am Galgen bleibt 
2 (fig.) Zeitraum bis zu einem bestimmten (un- 
angenehmen) Geschehen 

Gallgenlhulmor (m. -s; unz.) bittere Heiterkeit 
vor einem gefürchteten Ereignis 

Gallgenistrick (m. 1) Gauner, Herumtreiber 

Gallgen|volgel (m. zu) Herumtreiber, gescheiterter 
Mensch, der sich unredlich durchs Leben schlägt 

Gallilmalthilas (m. od. n.; -; unz.; geh.) verworre- 
nes Gerede, Geschwätz è er redete allen mög- 
lichen ~ zusammen/daher [<frz. galimatias 
„verworrenes Geschwätz“ <neulat. gallimathia; 
zu lat. gallus „Hahn“ (Disputant bei den Dok- 
tordissertationen der Pariser Universität im 
16. Jh.) + grch. matheia „Wissen“; also „Wissen 
eines Hahnes“] 

Gallion (n. 15; Mar.; früher) erkerartiger Vorbau 

am Bug eines Holzschiffes; oV Gallion [<span. 

galeón „großes Schiff“; zu mlat. galea „Ruder- 
schiff“] 

Gallilo|ne (f. 19; Mar.) = Galeone 

Gallilonsffilgur (f. 20) oV Gallionsfigur 1 (Mar.) 

geschnitzte, meist weibliche Figur am Galion 

2 (fig.; umg.) allgem. bekannte, in den Vorder- 

grund gerückte Person e die ~ einer Partei 

Gallilolte (f. 19; Mar.) = Galeote 

Gallipot ([-po:] m. 6; unz.) in festem Zustand ge- 

sammeltes Harz der Nadelbäume, meistens von 

der Seestrandkiefer (Pinus pinaster) [£rz., „Fich- 
tenharz“] 

gällisch (Adj.) die Gälen betreffend, zu ihnen ge- 

hörig, von ihnen stammend e ~e Sprache kelti- 

sche Sprache der Gälen 

gallilzisch (Adj.) die historische Landschaft Gali- 
zien im osteuropäischen Karpatenvorland be- 
treffend, von ihr stammend 

Galljass (f.; -, -jaslsen; Mar.) = Galeasse 

Galllap/fel (m. su) apfelförmige Galle an Blättern 
von Laubbäumen [Verdeutlichung zu Galle 
„Geschwulst“ <lat. galla „Gallapfel“] 

Gallle' (f. 19) 1 flüssige Absonderung der Leber bei 
Wirbeltieren; Sy Gallenflüssigkeit; >a. Gallen- 
blase 2 (fig.; Sinnbild für) Ärger, schlechte Lau- 
ne, Bosheit e Gift und ~ speien (fig.) seine Wut, 
Bosheit austoben; die ~ läuft ihm über (fig.) er 
wird zornig; seine ~ verspritzen (fig.; umg.; 
scherzh.) seiner Wut freien Lauf lassen; schwar- 
ze ~ (mittelalterl. Med.) Färbung der Gallen- 

‚Flüssigkeit, die Melancholie hervorruft [<ahd. 
galla, engl. gall <germ. *gallon-; verwandt mit 
gelb, Gold] 

Gallle? (f. 19) 1 (Vet.) Flüssigkeitsansammlung in 
den Sehnenscheiden der Gliedmaßen von Tieren 
infolge Entzündung der Schleimbeutel 2 Verän- 
derung von Pflanzenteilen, mit denen die Pflan- 
ze auf die Einwirkung bestimmter Tiere rea- 
giert; Sy Zezidie [<spätmhd. galle „Geschwulst 
am Pferdefuß“, engl. gall „wunde Stelle“ <lat. 
galla „Gallapfel“] 

galllelbititer (Adj.) so bitter wie Galle; OV gallen- 
bitter 

galllen]bititer (Adj.) = gallebitter 

Galllen|blalse (f. 19; Anat.) dünnwandige Blase an 
der Leber zur Aufnahme der Gallenflüssigkeit: 
Vesica fellea 

Galllen/farbistoff (m. 1; unz.) gelblich grauer 


Gallizismus 


Farbstoff als Abbauprodukt des Blutfarbstoffes 
Hämoglobin bei Wirbeltieren 
Galllenjflüslsiglkeit (f. 20; unz.) = Galle (1) 
Galllen\gang (m. ıu; Anat.) Gang, durch den die 
Galle von der Leber in die Gallenblase fließt: 
Ductus choledochus 
Galllen|grieß (m. 1; unz.) kleine Gallensteine 
Galllenjröhrlling (m. 1; Bot.) ungenießbarer Röh- 
renpilz mit gallebitterem Geschmack, dem Stein- 
pilz sehr ähnlich: Tylopilus feleus 
Galllen|säulre (f. 19; unz.) in der Gallenflüssigkeit 
enthaltene, zu den Sterinen gehörige Säure, die 
die Fette für die Resorption durch die Darmzel- 
len aufbereitet 
Galllen|stein (m. 1; Med.) fester, sandkorn- bis 
walnussgroßer Körper, der aus ausgeschiedenen 
Bestandteilen der Galle gebildet wird u. einzeln 
od. zahlreich in der Gallenblase vorkommt; 
Sy Cholelith 
Galllelria (f. 10; Arch.) hallenähnlicher Glasbau, 
der mehrere Gebäudeteile od. Räume miteinan- 
der verbindet [ital., „Tunnel, Passage, Galerie“] 
Galllert (a. [-'-] n. 11) = Gallerte [<mhd. galreide, 
galrede, galered <spätlat. gelatria, geladia <lat. 
gelata „gefroren“; zu gelare „gefrieren ma- 
chen“] 
Galllertlallge (a. [-'---] f. 19) Blau- u. Grünalge 
mit gallertartigen Membranstoffen 
galllertlaritig (a. [-'---] Adj.) wie Gallert beschaf- 
fen, gallertig è eine ~e Masse 
Galllerite (a. ['---] f. 19) zähe, durchsichtige, ge- 
latinöse Masse, die beim Erkalten erstarrt; 
oV Gallert; >a. Gelee [<mhd. galreide, galrede, 
galered <spätlat. gelatria, geladia <lat. gelata 
„gefroren“; zu gelare „gefrieren machen“] 
gallleritig (a. ['---] Adj.) aus Gallerte bestehend 
Galllertjpilz (a. [-'--] m. 1; Bot.) Angehöriger einer 
Ordnung der Basidienpilze mit meist gallertigen 
Fruchtkörpern: Tremellales; Sy Zitterpilz 
Galllilarlde (f. 19; Mus.) oV Gagliarde, Gaillarde 
altitalien. Springtanz im°/,-Takt 2 Satz der 
Suite [<ital. gagliarda <frz. gaillarde „lustig, 
munter, ausgelassen“] 
Gallliler (m. 3; histor.) Einwohner Galliens [nach 
der lat. Bezeichnung Gallia für Frankreich] 
galllig (Adj.) 1 bitter wie Galle 2 (fig.) griesgrä- 
mig u. böse (Person), bitter spottend (Witz) 
gallliikalnisch (Adj.) zum Gallikanismus gehörig, 
auf ihm beruhend e ~er Gesang Choral der me- 
rowing. Kirche vor der Einführung des gregoria- 
nischen Chorals; ~e Kirche die kath. Kirche in 
Frankreich vor der Französ. Revolution; ~e Li- 
turgie die französ. Sonderform des gregorian. 
Chorals im MA [nach der lat. Bezeichnung Gal- 
lia für Frankreich] 
Galllilkalnisimus (m.; -; unz.) 1 die Selbstständig- 
keitsbestrebungen der gallikanischen Kirche 
2 die gallikanische Kirche selbst 
Galllilmalthilas (m. od. n.; -; unz.) = Galimathias 
Galllilon (n. 15) = Galion 
Galllilonsifilgur (f. 20) = Galionsfigur 
galllisch (Adj.) Gallien betreffend, aus ihm stam- 
mend, zu ihm gehörige ~er Hahn Wappentier 
Frankreichs während der Französ. Revolution; 
(Sinnbild für) französ. Geist u. geistreichen 
Witz; ~e Sprache Sprache der Kelten auf dem 
Festland 
galllilsielren (V. t.; hat) mit Zucker versetzen 
(Most) [nach dem Erfinder des Verfahrens, 
L. Gall (1851)] 
Galllilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ga) selte- 
nes Metall, chem. Element, Ordnungszahl 31 
[nach der lat. Bezeichnung Galia für Frank- 
reich] 
Gallliiumlarlselnid (n. 11; Chem.) dunkelgraue 
krebserregende Kristalle, die in der elektroni- 
schen Industrie u. a. für Fotozellen u. Transis- 
toren als Halbleiter verwendet werden 
Galllilzisimus (m.; -, -zisimen; Sprachw.) in eine 
andere Sprache übernommene frz. Spracheigen- 
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Gallmilbe 


tümlichkeit [nach der lat. Bezeichnung Gallia 
für Frankreich] 

Galljmillbe (f. 19; Zool.) winzige Milbe, die Pflan- 
zenzellen ansticht, durch Ausscheidungen deren 
Inhalt verflüssigt u. ihn aussaugt, worauf die 
Pflanze mit Bildung von Gallen reagiert: Tetra- 
podili 

Galljmülcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fami- 
lie zarter Mücken mit behaarten Fühlern, legen 
ihre Eier in Pflanzenteile, wobei sich eine ge- 
schwulstähnliche Vorwölbung (Galle) bildet, in 
der sich die Larve entwickelt: Cecidomydae, Ito- 
nidae 

Galllon ([gælən] m. 6 od. n. 15) = Gallone [engl.] 

Galllojne (f. 19) altes engl. Hohlmaß, etwa 4,5 l; 

oV Gallon [<engl. gallon] 

galllojphil (Adj.) = frankophil 

Galllojphillie (f. 19; unz.) = Frankophilie [< Gallia, 

der lat. Bez. für Frankreich + grch. philein „lie- 

galllojphob (Adj.) = frankophob 

Galllopholbie (f. 19; unz.) = Frankophobie 

[< Gallia, der lat. Bez. für Frankreich + Phobie] 

galllolrojmalnisch (Adj.) ~e Sprache aus der Ver- 
mischung der gallischen Sprache mit dem Vul- 
gärlatein entstandene Sprache, Vorstufe des Alt- 
Französischen [< Gallia, der lat. Bez. für Frank- 
reich + romanisch] 

Galllojway ([gæləwe1] n. 15) robuste Rinderrasse 
[nach der schott. Landschaft Galloway] 

Galllusisäulre (f. 19; unz.) aus tanninhaltigen 
Galläpfeln, Tee u. a. Pflanzenstoffen gewonnene 
Säure [zu lat. galla „Gallapfel“] 

Galllwesipe (f. 19; Zool.) meist dunkelgefärbter, 
kleiner od. winziger Hautflügler aus der Gruppe 
der Legimmen, die wie die Gallmücken ihre Eier 
in Pflanzenteile legen, wobei diese Gallen bil- 
den: Cynipidae [> Galle] 

Galjmei (a. ['--] m.; -s; unz.) = Kieselzinkerz 
[<mhd. kalemine <frz. chalmin(e) <mlat. cala- 
mina <grch. kadmia, kadmeia „kohlensaures 
Zink“; zu hebr. kedem „Osten“] 

Gallon ([gal5:] m. 6) Tresse, Litze, Borte (an Uni- 
formen als Rangabzeichen); oV Galone [<frz. 
galon] 

Gallojne (f. 19) = Galon 

gallojnielren (V. t.; hat) mit einem Galon ver- 
sehen, betressen 

Gallọpp (m. 1 od. 6) 1 schnellste Gangart des Pfer- 
des 2 (Mus.) in seitlichen Wechselschritten ge- 
tanzter Spring-Rundtanz im ”/,-Takt 3 (fig.) 
rascher Lauf, Geschwindigkeit, Schnelligkeit 
e ~ reiten; gestreckter ~; kurzer ~; ein bisschen 

~, bitte! ein bisschen schnell(er)!; im ~ (sehr) 
schnell [> galoppieren] 

Gallopipalde (f. 19) Art u. Weise des Galopps bei 
Pferden e das Pferd hat eine gute, schlechte ~ 

Gallop|per (m. 3) Pferd für Galopprennen e ein 
guter, schlechter ~ 

gallop|pielren (V. i.; ist/hat) 1 im Galopp laufen 
(Pferd) 2 im Galopp reiten (Person) e -de 
Schwindsucht (Med.) das letzte Stadium der 
Schwindsucht, die schnell zum Tode führt [<frz. 
galoper, afrz. waloper <fränk. “wala hlaupan 
„wohl (= gut) laufen“] 

Galloppirennibahn (f. 20) Rennbahn für Galopp- 
rennen 

Gajloppireninen (n. 14) Pferderennen im Galopp 

Gallolsche (f. 19) Überschuh aus Gummi [<frz. ga- 
loche „Überschuh“] 

galt > gelten 

Galt (m. 1; unz.; Vet.) durch Streptokokken her- 
vorgerufene, ansteckende Erkrankung des Kuh- 
euters [> gelf] 

Galt|vieh (n.; -s; unz.; schweiz.) Jungvieh 
[> gelf] 

Gallvalnilsaltilon ([-va-] f. 20) 1 das Galvanisieren 
2 das Galvanisiertwerden 3 (Med.) Anwendung 
von Gleichstrom zur Diagnose u. zur Behand- 
lung 


570 


gallvalnisch ([-va:-] Adj.) 1 von dem Naturfor- 
scher Galvani stammend 2 auf Galvanisation 
beruhend, mit ihrer Hilfe e ~es Bad Bad zum 
Galvanisieren; ~es Element elektrolytische An- 
ordnung (Zelle), die in der Lage ist, elektrische 
Energie durch elektrochemische Prozesse zu er- 
zeugen [> galvanisieren] 

Gallvalnilseur ([-vanize:r] m. 1) in der Galvano- 

technik ausgebildeter Facharbeiter 

gallvalnilsielren ([-va-] V. t.; hat) durch Elektro- 
lyse mit Metall überziehen (Werkstück) [nach 
dem italienischen Naturforscher Luigi Galva- 

ni, 1737-1798] 

Gallvalnilsielrung ([-va-] f. 20) = Galvanisation 

Gallvalnisimus ([-va-] m.; -; unz.) Lehre von der 

Umwandlung chem. in elektr. Energie 

Gallvalno ([-va:-]n. 15) im galvan. Bad hergestell- 

ter Druckstock für hohe Auflagen 

Gallvalnolkausitik ([-va-] f. 20) Durchtrennung 

bzw. Zerstörung von Gewebe mit Instrumenten, 

die mit elektr. Strom glühend gemacht worden 

sind 
gallvalnolkauslitisch ([-va-] Adj.) auf Galvano- 
kaustik beruhend, mit ihrer Hilfe 

Gallvalnolkaulter ([-va-] m. 3) chirurg. Instrument 

für die Galvanokaustik 

Gallvalnojmeiter ([-va-] n. 13) elektr. Messinstru- 
ment zum Nachweis kleinster Ströme u. Span- 
nungen, das zugunsten der Empfindlichkeit 
auf die Genauigkeit der Messwerte verzichtet; 
Sy Galvanoskop 

gallvalnolmeltrisch auch: gallvalnojmetirisch 

([-va-] Adj.) mithilfe des Galvanometers 

Gallvalnojplasitik ([-va-] f. 20) 1 galvanische 

Nachbildung von Druckstöcken 2 Galvanotypie 

3 (veraltet) Elektrotypie 

gallvalnojplasitisch ([-va-] Adj.) auf Galvanoplas- 

tik beruhend, mit ihrer Hilfe 

Gallvalnojpunkltur ([-va-] f. 20) Entfernung (von 

Haaren u. Ä.) mit einer durch galvanischen 

Strom erhitzten Nadel 

Gallvalno|skop auch: Gallvalnosikop ([-va-] n. 11) 

= Galvanometer 

gallvalnolskolpisch auch: gallvalnosikolpisch 

([-va-] Adj.) mithilfe des Galvanoskops 

Gallvalnoitalxis ([-va-] f.; -, -taxen) nur unter 
künstlichen Bedingungen vorkommende Erschei- 
nung, dass sich zahlreiche Einzeller u. manche 
Tiere in einem elektrischen Feld einem der Pole 
zuwenden 

Gallvalnoitechnik ([-va-] f. 20; unz.) elektrolyti- 
sche Behandlung der Oberfläche von Metallen 
u. Nichtmetallen 

gallvalnoltechinisch ([-va-] Adj.) zur Galvano- 
technik gehörend, auf ihr beruhend, mit ihrer 
Hilfe 

Gallvalnoithelrajpie ([-va-] f. 19; unz.) Heilbe- 
handlung mit elektr. Strom 

Gallvalnoitylpie ([-va-] f. 19; veraltet) = Galvano- 
plastik 

...gam (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 die Be- 

fruchtung, Bestäubung, Begattung betreffend, 
z.B. allogam 2 die Ehe betreffend, z.B. mono- 
gam [<grch. gamos „Ehe“] 

Galmanlder (m. 3; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Lippenblütler: Teucrium e Echter ~ 
mit purpurroten Blüten u. fünfzahnigem Kelch, 
Volksheilmittel gegen Bronchialkatarrh, Durch- 

fallu. Gicht: T. chamaedrys [<mhd. gamandre 
<mlat. chamandros <grch. chmaidrys „Bodenei- 
che“] 

Gajmalsche (f. 19) 1 Beinbekleidung vom Fuß bis 
zum Knie aus Stoff od. Leder (Wickel-) 2 Fuß- 
bekleidung aus festem Stoff um den Knöchel u. 
über den Spann, durch einen Steg unter der 
Schuhsohle gehalten 3 Beinschutz für Reitpferde 
[<frz. gamaches „knöpfbare Überstrümpfe“ 
<prov. garamacha <span. gorromazos „Reiter- 
stiefel aus der Lederart guadameci“ <arab. da- 
damsi „Leder aus Gadames (in Tripolis)“] 


Gamlbe (f. 19; Mus.; 16.-18. Jh.) Kniegeige, Vor- 
läufer des Cellos [<ital. viola da gamba „Knie- 
geige“; zu ital. gamba „Bein“] 

Gamlbist (m. 16; Mus.) Gambenspieler 

Gamlbit (engl. [ge:mbit] n. 15; Schach) Zug zur 
Eröffnung des Spiels, bei dem meist ein Bauer ge- 
opfert wird, um den Weg zu schnellem Angriff 
frei zu machen [<span. gambito <arab. ganbi 
„seitlich“; zu ganba „Seite“] 

Game ([geım] n. 15) 1 (Sp.; Tennis) Spiel, Spiel- 
gewinn (innerhalb eines Satzes od. Matches) 

2 Computerspiel [engl., „Spiel“] 

...galme (in Zus.; zur Bildung von Subst.) 1 be- 
Fruchtende('s) Pflanze (Tier) 2 eine Ehe führen- 
der Mensch [> ...gam] 

Gamelboy® ([geımb>ı] m. 6) kleines Computer- 
gerät für die Benutzung von Computerspielen 
[<engl. game „Spiel“ + boy „Junge“] 

Gajmellan (n. 15) javan. Orchester mit Schlag- 
instrumenten, auch Blas- u. Streichinstrumen- 
ten, zu kultischen Veranstaltungen u. Schatten- 
spielen; oV Gamelang [<malaiisch] 

Galmellang (n. 15) = Gamelan 

Gajmellle (f. 19; schweiz.) Ess- u. Kochgeschirr des 
Soldaten [frz., „Kochgeschirr“] 

Gamelshow ([geımfou] f. 10; TV) Form der Fern- 
sehlivesendung, bei der Einzelkandidaten od. 
Gruppen im Rahmen verschiedener Spiele um 
den Gewinn hoher Sach- bzw. Geldpreise gegen- 
einander antreten e in einer ~ auftreten [<engl. 
game „Spiel“ + Show] 

Gajmet (m. 16; Biol.) männl. od. weibl. Fort- 

Pflanzungszelle, Keimzelle [zu grch. gamein 

„heiraten“] 

Gajmetlanlgilum auch: Galmeitanigilum (n.; -s, -gi- 

en; Biol.) Bildungsstätte der Gameten bei Pflan- 

zen, bestehend aus einem Behälter od. (im ein- 
fachsten Fall) aus einer vegetativen Zelle 

[< Gamet + grch. aggeion „Gefäß“] 

Galmeitolgalmie (f. 19; Biol.) Verschmelzung von 

Gameten [<Gamet + grch. gamein „heiraten“] 

Gajmeitolgelnelse (f. 19; unz.; Biol.) Vorgang der 

Gametenbildung [zu Gamet + Genese] 

Gajmeltolphyt (m. 16; Biol.) Gameten erzeugende 

Generation (bei Pflanzen mit Generationswech- 

sel) [<Gamet + grch. phyton „Pflanze“] 

Gajmelto|zyt (m. 16; Biol.) ursprüngliche Zelle, 
aus der die Gameten hervorgehen [<Gamet + 
kytos „Höhlung, Zelle“] 

...galmie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
1 Befruchtung, Bestäubung, Begattung, z.B. Au- 
togamie 2 Ehe, z.B. Bigamie [> ...gam] 

Gajmin ([gam&:] m. 6) Straßenjunge, Spitzbube 
[frz.] 

Gamjma (n. 15; Zeichen: y, T) dritter Buchstabe 
des griech. Alphabets 

Gamjmalasitrolnolmie auch: Gam|malast|rojnojmie 
(f. 19; unz.) = Röntgenastronomie 

Gamjmalglojbullin (n. 11) als Abwehrstoff dienen- 
des Globulin des Blutplasmas 

Gamjmalquaniten (Pl.) = Gammastrahlen, 
y-Strahlen 

Gamjmajrus (m.; -; unz.) Flohkrebs [lat.] 

Gamjmajspekitrum auch: y-Spektirum (n.; -s, 
-spekltren od. -spektiren) charakterist. Spek- 
trum der Energie von Gammastrahlen eines ra- 
dioaktiven Stoffes, je nach Entstehung der Gam- 
mastrahlen kontinuierliches Spektrum od. Lini- 
enspektrum 

Gamjmaljstrahllen auch: y-Strahllen (Pl.) Sy Gam- 
maquanten 1 energiereiche Strahlung aus dem 
Atomkern 2 hochenergetische elektromagnetische 
Strahlung 

Gamlmalzerffall auch: y-Zerifall (m. 1u) Umwand- 
lung, Abregung eines Atomkerns, bei der nur 
Gammastrahlen freigesetzt werden 

Gamjmaljzisimus (m. -; unz.; Med.) Sprachstö- 
rung, bei der die Konsonanten g u. k durch die 
Laute d u. t ersetzt werden [zu grch. gamma, 

3. Buchstabe des grch. Alphabets (= g)] 


Gamjmel (m.; -s; unz.; ost-, mittel-, norddt.) 
wertloser, minderwertiger Kram 

Gamimellfleisch (n. 11; unz.; umg.) verdorbenes 
Fleisch, das nach Ablauf des Verfallsdatums um- 
etikettiert u. verkauft wird 

gamjmellig (Adj.; umg.) oV gammlig 1 verdorben, 
alt, nicht mehr brauchbar, ungenießbar 2 unan- 
sehnlich, schlampig, unordentlich e ~es Obst 
und Gemüse; ein ~es altes Gebäude; ~ geklei- 
det sein; ~ aussehen 

gamljmeln (V. i.; hat; umg.) 1 ein liederl. Leben 
führen, nichts arbeiten, faul sein 2 langsam, 
langweilig sein 3 verderben, ungenießbar wer- 
den (Lebensmittel) 4 übel riechen [vielleicht zu 
dän. gamle „alt“] 

Gammller (m. 3; umg.; abwertend) junger 
Mensch, der außerhalb der gesellschaftlichen 
Konventionen lebt u. nicht arbeitet, Herum- 
treiber 

gammllig (Adj.; umg.) = gammelig 

Gajmolne (Pl.) pflanzliche Sexuallockstoffe, die 
von den Gameten abgegeben werden 

Galmont (m. 16) Zelle der Protozoen, aus der Ga- 
meten hervorgehen [zu grch. gamos „Ehe“] 

Gams (f. 20; oberdt.) Gämse 

Gamslbart (m. ıu) gebündelte Rückenhaare 
des Gamsbockes als Hutschmuck des Jägers; 
oV Gämsbart 

Gämslbart (m. ıu) = Gamsbart 

Gamsjbock (m. ıu) männl. Gämse; oV Gämsbock 

Gämslbock (m. 1u) = Gamsbock 

Gämise (f. 19; Zool.) zu den Antilopen gehörendes 
Horntier von 75 cm Schulterhöhe u. ziegenähn- 
licher Gestalt in den höheren Lagen der Alpen, 
Pyrenäen, Abruzzen, des Kaukasus u. Klein- 
asiens: Rupicapra rupicapra; Sy Grattier [<ahd. 
gamiza <spätlat. camox „Gämse“] 

gämslfarlben (Adj.) gelbbraun, beige, chamois; 
oV gämsfarbig 

gämslfarlbig (Adj.) = gämsfarben 

Gamsigeiß (f. 20) weibl. Gämse nach dem ersten 
Tragen; oV Gämsgeiß 

Gämsigeiß (f. 20) = Gamsgeiß 

Gämslhorn (n. 12u; Mus.) 1 Holzblasinstrument 
des 16. Jh., ähnl. der Blockflöte 2 eine Flötenstim- 
me der Orgel 

Gamsikitz (n. 11) Junges der Gämse; OV Gämskitz 

Gämsikitz (n. 11) = Gamskitz 

Gamsllelder (n. 13; unz.) weiches Leder aus dem 
Fell der Gämse; oV Gämsleder 

Gämsllelder (n. 13; unz.) = Gamsleder 

Gamsjwild (n.; -(e)s; unz.; oberdt.) Gämsen; 
oV Gämswild; Sy Krickelwild 

Gämsjwild (n.; -(e)s; unz.; oberdt.) = Gamswild 

Gämsjwurz (f. 20; oberdt.; Bot.) 1 Angehörige ei- 
ner Gattung der Korbblütler mit großen, gelben 
Blüten 2 vorwiegend in den Alpen u. Zierpflan- 
ze: Doronicum 

Galnalsche (f. 19) die am Hinterrand des Pferde- 
unterkiefers ansetzenden Jochmuskeln, mit de- 
nen das Pferd sich gegen das Zaumzeug steifma- 
chen kann [<frz. ganache <ital. ganascia „Kinn- 
backe“] 

Galnef(f) (m. 1) = Ganove [jidd.] 

gang (Adj.; nur noch in der Wendung) das ist ~ 
und gäbe das ist so üblich [<mhd. gaebe „an- 
nehmbar“; > geben] 

Gang! ([g&1] f. 10) organisierte Bande (von Ver- 
brechern) [engl.-amerikan.] 

Gang? (m. ıu) I (zählb.) 1 das Gehen, Fortbewe- 
gung zu Fuß (Spazier-) 2 Weg, Ausgang, um et- 
was zu besorgen, zu erledigen (Bitt-, Boten-) 
3 einmaliger Arbeitsaufwand, Abschnitt im Ar- 
beits- od. Kampfverlauf (Arbeits-, Fecht-, 
Mahl-) 4 Übersetzungsstufe eines Wechselgetrie- 
bes, z.B. in Kraftfahrzeugen (Vorwärts-, Rück- 
wärts-) 5 Gericht in der Speisenfolge (Haupt-) 
6 schmaler, überdachter od. umschlossener Weg 
(Durch-, Verbindungs-, Wandel-) 7 schma- 
ler, langer Vorraum einer Wohnung, Korridor, 
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Flur 8 längl. Hohlraum als Verbindung zw. Or- 
ganen (Gehör-) 9 Spalte im Gestein, die z. B. 
mit Erz gefüllt ist 10 Windung, Umdrehung ei- 
nes Gewindes 11 (Tech.) = Schlupf (2.1) e den 
ersten, zweiten, dritten ~ einlegen (im Auto); 
drei Gänge fechten; in den dritten - schalten 
(im Auto); ich muss noch einen ~ tun; vorha- 
ben: ich habe noch einen (wichtigen) ~ vor; ei- 
nen ~ zulegen (umg.; fig.) schneller machen; ei- 
nen ~ zurückschalten (umg.; fig.) langsamer 
machen, das (Arbeits-)Tempo drosseln e der 
Wagen hat fünf Gänge; die Mahlzeit hatte vier 
Gänge; erster, zweiter ~ (bei der Mahlzeit); 
mein erster ~ nach meiner Ankunft war (der) 
zu dir; ein enger, langer, schmaler, unterirdi- 
scher ~; ich muss einen schweren ~ tun jmdn. 
aufsuchen, was mir sehr schwerfällt; toter ~ 

e als ersten ~ gab es eine Vorspeise; einen ~ in 
die Stadt machen; aus dem Zugabteil in den ~ 
hinaustreten; den Schaukelstuhl können wir in 
den ~ stellen; ein ~ nach Canossa demütigen- 
der Bußgang 11 (unz.) 1 die Art zu gehen (Wat- 
schel-) 2 (kurz für) Gangart (1) (Pass-) 3 Be- 
wegung, Betrieb (einer Maschine) 4 Fortschrei- 
ten, Lauf, Verlauf, Ablauf (Ausbildungs-, Ent- 
wicklungs-, Geschäfts-) e der ~ der Ereig- 
nisse e die Sache geht ihren ~ e einen anmuti- 
gen, aufrechten, leichten, schönen, schweren, 
schwerfälligen, trippelnden - haben; der Mo- 
tor hat einen gleichmäßigen, lauten, leisen, 
ruhigen ~; alles geht seinen gewohnten ~ 

e jmdn. am ~, an seinem ~ erkennen; einen 
Motor in ~ bringen, setzen; ein Gespräch in ~ 
bringen; die Produktion in ~ halten; in ~ kom- 
men beginnen, wunschgemäß funktionieren; der 
Prozess, die Vorstellung ist im ~e; die Maschi- 
ne, der Motor ist in +; hier ist etwas im ~e hier 
geht etwas vor; die Sache ist in vollem ~e 
[<ahd. gang; zu ahd. gangan „gehen“ <idg. 
*ghengh-, *ghongh- „schreiten“] 

Ganglart (f. 20) 1 die Art des Gehens bei Pferden, 
z.B. Trab, Galopp 2 (Bgb.) faube, wertlose Ge- 
steinseinlagerungen in Erzgängen (Gang) u. 
Steinsalz- u. Kalilagerstätten 

ganglbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man ihn, sie, 
es begehen kann (Brücke, Weg) 2 im Kurs be- 
findlich, gültig (Münze) 

Gänigellband (n. 12u; urspr.) Gürtel mit Schulter- 
bändern, mit dem man Kinder hält, die noch 
nicht richtig gehen können e jmdn. am ~ füh- 
ren, halten (fig.) ihn bevormunden, abhängig, 
unselbstständig halten 

Gänigellei (f. 18) Jästiges, unangenehmes Gegän- 
geltwerden 

gänlgeln (V. t.; hat) 1(urspr.) am Gängelband 
‚führen (Kind) 2 (heute nur noch fig.) bevor- 
munden [zu mhd. gengen „laufen machen“; zu 
ahd. gangan „gehen“; > Gang?) 

...gänlger (in Zus.; zur Bildung von Zus.; m. 3) 
(das Ziel, Art od. Absicht der Bewegung einer 
Person bezeichnend), z.B. Doppelgänger, Ein- 
zelgänger, Rutengänger 

Ganglgelstein (n. 11) in Gängen u. Spalten der 
Erdkruste auftretendes Gestein, das sich deutlich 
vom umgebenden Gestein unterscheidet 

gänlgig (Adj.) 1 gebräuchlich, geläufig (Wort) 

2 gern gekauft, gutgehend (Ware) 3 gültig, in 
Umlauf befindlich (Münze) 4 benutzbar, funk- 
tionstüchtig (Maschine, Türschloss) e eine ~e 
Ausdrucksweise; ~e Kleidergröße; ein Tür- 
schloss wieder - machen [> Gang?] 

Ganjglilen auch: Gangllilen (Pl. von) Ganglion 

Ganjglilenizellle auch: Gangllilenizellle (f. 19; Biol.; 
Med.) Nervenzelle im Ganglion 

Ganiglilom auch: Gangllilom (n. 11; Med.) bösarti- 
ger Tumor, der von Ganglien des Sympathikus 
ausgeht 

Ganiglilon auch: Gangllilon (n.; -s, -lilen) 1 (Biol.; 
Med.) knotenförmige Anhäufung von Nerven- 
zellen in den Zentralnervensystemen der Wür- 
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mer, Weichtiere u. Gliedertiere od. Gehirn u. 
Rückenmark der Wirbeltiere u. des Menschen; 
Sy Nervenknoten 2 = Überbein [<grch. gagglion 
„schmerzlose Geschwulst unter der Haut, 
Überbein“] 

Ganjgliltis auch: Ganglliltis (f.; -, -tilden; Med.) 
Nervenknotenentzündung 

Ganlgrän auch: Ganglrän (n. 11; Med.) = Gewebs- 
tod; oV Gangräne [<grch. gaggraina „kalter 
Brand“] 

Ganigrälne auch: Ganglrälne (f. 19; Med.) = Gan- 
grän 

ganl|gräjnesizieļjren auch: ganglrälnesjzielren (V. i.; 
hat; Med.) brandig werden (Gewebe) 

ganlgrälnös auch: ganglrälnös (Adj.; Med.) an 
Gangrän erkrankt, brandig 

Gangischalltung (f. 20) Schaltung für Wechsel- 
getriebe an Kraftfahrzeugen 

Gangjspill (n. 11) Ankerwinde [<ndrl. gangspil; 
spill entspricht nhd. Spindel] 

Gangsita ([gaeysta] m.; -, - od. m. 6; umg.) 
1jmd., der Gangstarap spielt 2 Mitglied einer 
Gang, Angehöriger einer kriminellen (US-ame- 
rikan.) Straßenbande 3 jmd., der aufgrund sei- 
nes Auftretens u. seiner schwarzen Kleidung 
gewalttätig u. furchteinflößend wirkt e er ist 
ein gewalttätiger und berüchtigter ~ [<engl.- 
amerikan. gangsta, umg. Nebenform von 
Gangster] 

Gangsitalrap auch: Gangsita-Rap ([geystarep] 
m. 6; unz.; Mus.) Stilrichtung des Raps, bei der 
die Texte häufig von kriminellen Banden u. Ver- 
brechen handeln [< Gangsta + Rap] 

Gangsiter ([geys-] m. 3) Verbrecher, Mitglied ei- 
ner kriminellen Bande [engl.-amerikan.] 

Gangsiterlboss ([gæņs-] m. 1) Boss, Anführer ei- 
ner Gang 

Gangluniterlschied (m. 1) Differenz der optischen 
Weglänge von zwei sich überlagernden kohären- 
ten Teilwellen (wird zur Erklärung der Interfe- 
renz verwendet) 

Ganglway ([geyweıl f. 10) Laufsteg zum Schiff 
od. Flugzeug e die ~ ausfahren; über die ~ aufs 
Rollfeld hinuntergehen [engl., „Durchgang 
(zw. Sitzreihen), Laufplanke“] 

Gangjzahl (f. 20) Zahl der Gänge des Wechsel- 
getriebes von Kraftfahrzeugen 

Galnolve ([-və] m. 17) Dieb, Gauner, Spitzbube, 
Krimineller [<jidd. gannaw „Dieb“, Plural gan- 
nowim] 

Gans (f. 7u) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) Angehörige ei- 
ner Untergruppe der Siebschnäbler, der neben 
den Gänsen (1.2) auch die Schwäne angehören: 
Anserina1.2 (i.e. S.) Angehörige einer der 14 Ar- 
ten der Schwimmvogelgattung Anser u. Branta 
2 (fig.; umg.; Schimpfwort) einfältiges weibli- 
ches Wesen e eine ~ ausnehmen, braten; eine 
~ rupfen, schlachten; die Gänse hüten; (so ei- 
ne) dumme ~! [<ahd. gans, engl. goose <idg. 
*ghans-] 

Ganslbralten (m. 4; süddt.) Gänsebraten 

Gänsichen (n. 14) 1 kleine junge Gans 2 (fig.; 
umg.) unreifes, albernes junges Mädchen 

Gäniselblümichen (n. 14; Bot.) auf Wiesen u. Gras- 
plätzen häufig vorkommender, das ganze Jahr 
hindurch blühender Korbblütler: Bellis perennis; 
Sy Maßlieb, Maßliebchen 

Gänjselblulme (f. 19; Bot.) = Margerite 

Gänjselbralten (m. 4) Gans als Braten, gebratene 


Gäniselbrust (f. 7u) Gänsebrustfleisch (bes. gepö- 

kelt od. geräuchert) 

Gäniseldisitel (f. 21; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Korbblütler, in Dtschld. meist Unkräu- 
ter: Sonchus e Dornige ~: Sonchus asper 

Gäniseffelder (f. 21) früher als Schreibfeder benutz- 
te, zugespitzte Flügelfeder der Gans 

Gänlselfett (n. 11; unz.) ausgelassenes Fett der 
Hausgans 

Gänjselfin|gerlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) auf nassen 
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Gänsefuß 


Äckern wachsendes Fingerkraut: Potentilla anse- 
rina; Sy Gänserich (2) 

Gänlseļfuß (m. 1u; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Gänsefußgewächse mit einfachen 
Blüten: Chenopodium 

Gäniseffüßlchen (Pl.; umg.) Anführungszeichen 
e ein Wort in ~ setzen 

Gäniselgeiler (m. 3; Zool.) großer Geier der Mit- 
telmeerländer, Afrikas, Südwestasiens, brütet 
gern gesellig, Aasfresser: Gyps fulvus 

Gänlselhaut (f. 7u; unz.; fig.) Hervortreten der 
Talgdrüsen in der Haut durch Kälte od. Angst; 
Sy (schweiz. ) Hühnerhaut e eine ~ bekommen; 
eine ~ überlief ihn; eine ~ lief ihr über den Rü- 
cken 

Gänlselkiel (m. 1) Kiel der Gänsefeder 

Gänjselklein (n.; -s; unz.) gekochtes Inneres (Herz, 
Magen, Leber usw.) sowie Hals u. Flügel der 
Gans; Sy (süddt., österr.) Gansjung 

Gänjselkraut (n. 12u; unz.) = Gänsekresse 

Gänjselkresise (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Kreuzblütler der nördl. gemäßigten 
Zone: Arabis; Sy Gänsekraut 

Gänisellelberjpasitelte (f. 19) 1 Pastete mit Füllung 
aus Gänseleber, die mit Trüffeln versetzt u. pi- 
kant gewürzt ist 2 die Füllung allein 

Gänlselmarsch (m. 1u; meist in der Wendung) 

im ~ gehen einer hinter dem anderen 

Ganiser (m. 3; fig.) = Gänserich [<ahd. ganazzo, 

ganzo <westgerm. *ganta „Wildgans“; > Gans] 

Gäniselrich (m. 1) 1 männliche Gans 2 = Gänsefin- 
gerkraut [zu Gans nach dem Vorbild von Ente- 

rich] 

Gänisejvolgel (m. 5u; Zool.) Angehöriger einer 
weltweit verbreiteten Vogelordnung, mit den 
Familien der Siebschnäbler u. der Wehrvögel: 
Anseres 

Gänlsejwein (m. 1; unz.; umg.; scherzh.) Wasser 

Gansljung (n.; -s; unz.; süddt., österr.) = Gänse- 
klein 

Gänsllein (n. 14; poet.) kleine Gans 

Gant (f. 20; oberdt.) 1 Versteigerung; Sy Vergan- 
tung 2 = Konkurs (2) [<mhd. gant <ital. incanto 
„Versteigerung“; zu mlat. inguantare „verstei- 
gern“; zu lat. in quantum? „für wie viel?“ (Ruf 
des Versteigerers)] 

ganiten (V. t.; hat; oberdt.) versteigern; Sy ver- 
ganten [> Gant] 

Ganiter (m. 3; nddt.) Gänserich [<nddt. ganter 
<westgerm. “ganta „Wildgans“; > Gans] 

Gajnyimed (m. 1; umg.; scherzh.) Kellner [nach 
dem Mundschenk der Götter in der grch. My- 
thologie] 

ganz (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) 1 unversehrt, 
heil, unbeschädigt 2 ungeteilt, all, gesamt 3 voll, 
völlig, vollkommen 4 (umg.) nur, nicht mehr als 
e ~ Berlin; ein ~es Brot; ich besitze noch ~e 
drei Euro; das Kind ist seine ~e Freude; ich 
habe mein ~es Geld ausgegeben; ein ~es Jahr; 
ein ~er Mann ein tüchtiger Mann; er ist ~ der 
Mann dazu (etwas zu tun) sehr geeignet, in der 
Lage, imstande; man kann es ihm zutrauen; eine 
~e Menge ziemlich viel; die Reparatur hat ~e 
zwei Minuten gedauert; der ~e Platz war vol- 
ler Menschen (umg.); du hast ~ Recht; ich be- 
sitze keine ~en Strümpfe mehr (umg.); ich ha- 
be ~e zwei Stunden warten müssen; den ~en 
Tag; er ist der ~e Vater, ~ der Vater dem Vater 
sehr ähnlich; sie haben ihr ~es Vermögen ver- 
loren; die ~e Wahrheit sagen; die ~e Welt; ~e 
Zahl (Math.) ungeteilte Zahl; Ggs Bruchzahl; 
die ~e Zeit (über) e er hat den Kuchen ~ auf- 
gegessen; ~ machen = ganzmachen; ~ sein in 
Ordnung sein, heil sein, vollständig sein; das 
Glas, der Schuh ist noch ~ e im (Großen und) 
Ganzen im Allgemeinen, alles in allem; im Gan- 
zen genommen im Allgemeinen, insgesamt be- 
trachtet; etwas im Ganzen kaufen, verkaufen in 
größeren Mengen, ungeteilt; mit ~er Kraft; ich 
hoffe, wünsche es von ~em Herzen; während 
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der ~en Zeit sagte er kein Wort II (nur adv.) 
1sehr, gänzlich, völlig 2 ziemlich, einigerma- 
‚Ren, leidlich e es hat ~ den Anschein, als ob ... 
es sieht genauso aus, als ob è das ist etwas ~ an- 
deres!; ein ~ armer Mann; ~ begeistert, er- 
staunt usw. sein; er sah ~ blass aus; ~ gewiss! 
(verstärkend); das ist mir ~ gleich; geht es dir 
wieder ~ gut? völlig, sehr gut; danke, es geht 
mir ~ gut ziemlich gut, leidlich; ~ recht, rich- 
tig!; das ist ~ schön; da hat er dich aber ~ 
schön betrogen (iron.) ziemlich stark betrogen; 
ein ~ klein wenig e ~ allein; er steht ~ auf 
meiner Seite; das gefällt mir - besonders gut; 
es ist ~ dasselbe; ~ und gar; ~ und gar nicht 
(verstärkend); bist du fertig? (noch) nicht ~l; 
ich bin (noch) nicht ~ zufrieden; ich verstehe 
es nicht ~; voll und ~ (verstärkend) völlig 
[<ahd. ganz „heil, unverletzt, vollständig“ 
(Adj.), ganzo (Adv.); zu idg. *guhon-; Grund- 
bedeutung wohl „genügen“] 

Ganz (f.; -; unz.) 1 festes Gestein 2 Roheisenbarren 

Ganlze(s) (n. 31; unz.) Einheit, Gesamtheit, alles 
o eine ~ bestellen ein ganzes Maß; ein großes 
Glas Bier; sie bilden ein einheitliches ~s Ein- 
heit; das ~ gefällt mir nicht es gefällt mir alles 
nicht; ein großes ~s; das große ~ betrachten, 
im Auge haben; im ~n insgesamt, alles zusam- 
mengenommen; im großen ~n insgesamt be- 
trachtet, alles in allem; aufs ~ gehen energisch 
vorgehen, eine Entscheidung erzwingen; jetzt 
geht es ums ~ um alles, jetzt muss die Entschei- 
dung ‚fallen; das ist nichts Halbes und nichts ~s 

Gänlze' (f.; -; unz.) 1 nicht abgebautes Erzlager 
2 Erzguss 

Gän]ze“ (f.; -; unz.; geh.) Ganzheit, Gesamtheit, 
Ungeteiltheit e in der ~e, zur ~ (besser) ganz, 
völlig [> ganz] 

Ganzifalbrilkat auch: Ganzlfabfrilkat (n. 11) = Fer- 
tigfabrikat 

ganzigar (Adj.) fertig gegerbt (Haut) 

Ganzlheit (f. 20; unz.) 1 das Ganzsein, Unver- 
sehrtheit 2 Vollständigkeit, Geschlossenheit, um- 
fassende Einheit è eine Erscheinung nicht in 
ihren Einzelerscheinungen, sondern in ihrer ~ 
betrachten; einen Künstler in seiner ~ erfassen; 
den Blick auf die ~ verlieren 

ganzlheitllich (Adj.) die Ganzheit betreffend, auf 
ihr berubend è eine ~e Betrachtungsweise; ~e 
Medizin Ganzheitsmedizin; ~er Unterricht fä- 
cherübergreifender U. 

Ganzlheitsjmeldilzin (f. 20; unz.) Richtung der 
Medizin, die ein Einzelsymptom im Zusam- 
menhang aller Symptome u. des Gesamtzustan- 
des des Betreffenden sieht e eine Klinik für ~ 
und Naturheilverfahren 

Ganzlheitsjmeitholde (f. 19; unz.; Päd.) Methode 
des Lesenlernens, bei der nicht Buchstabe für 
Buchstabe, sondern das Wort als Ganzes, als Bild 
erfasst wird; Sy Ganzwortmethode; >a. Buch- 
stabiermethode, Lautiermethode 

Ganzlheitsipsyichollolgie (f. 19; unz.; Psych.) 
Richtung der Psychologie seit der Jahrhundert- 
wende, die die Annahme vertritt, dass Erlebnis- 
se, seelische Erscheinungen usw. nicht als Anei- 
nanderreihung seel. Elemente (Empfindungen, 
Reaktionen), sondern als Ganzes zu betrachten 
sind 

Ganzlheitsithelrajpie (f. 19; Med.) Behandlung, 
die den ganzen Patienten, d. h. seine körper- 
lichen, geistigen u. seelischen Bedürfnisse mit 
einbezieht 

Ganzljahlresjreilfen (m. 4; meist Pl.; Kfz) ein Rei- 

‚fen, der durch seine besondere Profilgestaltung 
sowohl im Winter als auch im Sommer gefahren 
werden kann 

ganzljählrig (Adj.) das ganze Jahr über 

Ganzllelder (n. 13; unz.) Ledereinband; >a. Halb- 
leder e ein Buchin ~ 

Ganzllelderiband (m. 1u) in Leder eingebundenes 
Buch 


ganzlleilnen (Adj.) 1 ganz aus Leinen bestehend 
(Bucheinband) 2 aus reinem Leinen (Stoff) 

Ganzlleilnen (n. 14; unz.) 1 Stoff, der vollständig 
aus Flachs besteht 2 Leineneinband; >a. Halb- 
leinen è ein Buch in ~ 

Ganzlleilnen|band (m. 1u) in Leinen eingebunde- 
nes Buch 

gänzllich (Adj.; meist adv.) ganz vollständig, 
völlig e unser Vorrat ist - verbraucht; ich habe 
es ~ vergessen 

ganzlmalchen auch: ganz malchen (V. t.; hat; 
umg.) reparieren, wieder in Ordnung bringen 
e einen beschädigten Gegenstand wieder ~ 

Ganzlpalckung (f. 20) Umschlag um den ganzen 
Körper 

ganziseiltig (Adj.) eine ganze Seite umfassend, 
einnehmend e ~e Anzeigen in der Zeitung; ein 

~er Bericht 

Ganzistoff (m. 1) in seiner Zusammensetzung 
vollständiger Papierstoff zur Verarbeitung in 
der Papiermaschine 

ganzitälgig (Adj.) den ganzen Tag über 

Ganzitagsischulle (f. 19; Päd.) Schule, in der die 
Schüler den ganzen Tag über unterrichtet u. bei 
den Schularbeiten sowie beim Spielen betreut 
werden 

Ganziton (m. 1u; Mus.) 1 einen ganzen Ton bzw. 
zwei halbe Töne betragender Abstand zw. zwei 
Tönen 2 große Sekunde 

Ganziwortjmeitholde (f. 19; unz.) = Ganzheits- 
methode 

ganzlzahllig (Adj.; Math.) aus einer od. mehreren 
ganzen (ungeteilten) Zahlen bestehend e ~e 
Ziffern 

Gap ([g&p] m. 6) Lücke in der technischen u. wis- 
senschaftlichen Entwicklung [engl., „Lücke“] 

Gaplanallylse ([gep-] f. 19; Wirtsch.) Verfahren 
des strategischen Managements, die künftige 
Entwicklung des Geschäfts auf der Grundlage 
unterschiedlicher Voraussetzungen zu prognosti- 
zieren u. aus den Differenzen (Gaps) zwischen 
den einzelnen Entwicklungsverläufen mögliche 
Handlungsstrategien abzuleiten, Lückenanalyse 
[<engl. gap „Lücke, Kluft“ + Analyse] 

Gapiyear auch: Gap-Year ([gæpji:r] n.; -s, -s) ein- 
Jähriges Unterbrechen der beruflichen Ausbil- 
dung, meist in Form von Praktika, Auslandsrei- 
sen o. Ä. e nach dem Abitur ein ~ machen 
[<engl. gap „Lücke“ + year „Jahr] 

gar! (Adj.) 1 fertig gekocht od. gebraten (Fleisch, 
Kartoffeln) 2 fertig zubereitet (Leder, Metall) 

3 (Landw.) gut durchlüftet, krümelig (Boden) 

e die Kartoffeln müssen noch ~ kochen; (aber) 
~ kochen = garkochen; das Gemüse ist noch 
nicht ~ [<ahd. garo „bereitgemacht, gerüstet, 
vollständig“; zu idg. *guher- „heiß“; hierzu: 
gären („gar machen“), gerben; verwandt mit 
warm] 

gar? I (Adv.; verstärkend) 1 (bei Verneinungen) 
überhaupt, durchaus 2 (bes. süddt., a. poet.) 
sehr, recht, ziemlich è er stellte sich ~ freund- 
lich; das ist ~ keine schlechte Idee; ~ manches 
Mal (bes. süddt.); ~ nicht; ~ nicht übell; ~ 
nichts; ~ oft (bes. süddt.); ~ sehr (bes. süddt.); 
~ so, ~ zu so sehr; es ist ~ so schön; ganz und 
~ nicht; ~ viel (bes. süddt.); ~ wenig (bes. 
süddt.); ich habe es ~ zu gern; du isst ~ zu we- 
nig II (Abtönungspartikel) 1 etwa, vielleicht, 
am Ende 2 sogar 3 vollends, erst e der Vorfall 
war mir peinlich genug, und nun ~ noch vor al- 
len Leuten]; bist du ~ selbst schon dort gewe- 
sen?; hast du es - vergessen?; er ist schon sehr 
eitel, aber ~ sein Bruder! 

Galralge ([-39] f. 19) Raum zum Unterstellen von 
Kraftwagen (Hotel-, Tief) e den Wagen aus 
der ~, in die ~ fahren [frz., „Wagenhalle, Ein- 
stellraum“] 

galralgielren ([-3i:-] V. t.; hat; österr., schweiz.) 
in der Garage unterbringen, einstellen (Kraft- 
wagen) 


Gajralmond ([-m3:] £.; -; unz.; Typ.) eine Anti- 
quadruckschrift; >a. Garmond [nach dem frz. 
Stempelschneider u. Schriftgießer Claude Ga- 
ramond, 1480-1561] 

Gajrant (m. 16) Person, Instiution, die für etwas 
Gewähr leistet, Sicherheit bietet, Bürge, Ge- 
währsmann e der ~ des Friedens; die ~en der 
Zukunft [frz., „Bürge, Gewährsmann“] 

Gafranltie (f. 19) Gewähr, Haftung, Bürgschaft 
e der Apparat hat ein Jahr ~ er muss ein Jahr 
lang reibungslos funktionieren (andernfalls 
wird er innerhalb dieser Frist von der Herstel- 
lerfirma kostenlos repariert); dafür kann ich 
keine - übernehmen; dafür übernehme ich die 
volle ~ [frz., „Garantie, Gewähr“] 

Galranitieffrist (f. 20) Zeit, für die eine Garantie 
gilt 

gajranitielren (V. t.; hat) etwas ~ 1 für etwas bür- 
gen, haften 2 etwas gewährleisten 3 (umg.) zu- 
sichern, versprechen e ich garantiere dir, dass so 
etwas nicht wieder vorkommt! (umg.); die Fir- 
ma garantiert die unbedingte Haltbarkeit; da- 
für garantiere ich; das kann ich nicht ~ [<frz. 
garantir „gewährleisten, garantieren“] 

galranltiert (Adj.; umg.) mit Sicherheit, unbe- 
dingt, bestimmt è das ist ~! darauf ist Verlass; 
das hat er ~ vergessen 

Gajranitielschein (m. 1) Schein, der dem Käufer 
mit der Ware mitgegeben wird u. gegen dessen 
Vorlage innerhalb einer angegebenen Frist Repa- 
raturen von der Herstellerfirma kostenlos vor- 
genommen werden 


Garaus: Das Wort Garaus ist eine Zusammenset- 
zung aus den ursprünglichen Bestandteilen 
„gar“ und „aus“, was „vollständig vorbei“ be- 
deutete. Der besonders in Nürnberg sowie Re- 
gensburg verbreitete Ausruf „gar aus!“ wurde 
um 1500 zur Polizeistunde (Sperrstunde) in 
den Wirtshäusern gerufen. Allmählich wurde 
der Ausdruck sogar auf die Tageszeit der Poli- 
zeistunde übertragen, dies war die Garauszeit, 
der dazu ertönende Glockenschlag wurde Gar- 
ausglocke genannt. Ein literarischer Beleg fin- 
det sich bei Hans Sachs (1494-1576): 

„Wann man die garausglocken leut, 

dann musz ichs zalen mit der heut.“ 

(nach Grimm, Dt. Wörterbuch) 

Allgemein hat sich der Begriff Garaus zu einem 
Synonym für „Ende“ gewandelt. In diesem 
Zusammenhang meint die Redewendung je- 
mandem den Garaus machen „jemanden um- 
bringen“. 


Garlaus auch: Galraus (m.; -; unz.; nur noch in 
der Wendung) jmdm. od. einem Tier den ~ 
machen jmdn. od. ein Tier töten, vernichten 
[Verschmelzung von gar aus „vollständig vor- 
bei‘]® 

Garlbe (f. 19) 1 Bündel, bes. von Getreide, Stroh, 
(Getreide-), Lichtstrahlen (Licht-), Schüssen 
(Schuss-) 2 (Bot.; kurz für) Schafgarbe è eine 
~ aus dem Maschinengewehr; Getreide in, zu 
~n binden [<ahd. garba, urspr. „das Zusam- 
mengegriffene“; zu idg. *ghfe)rebh- „ergreifen“; 
verwandt mit grabbeln, grapsen] 

Garļbenjbin|der (m. 3) 1 jmd., der Garben bindet 
2 Garbenbindemaschine 

Garlçon ([-s5:] m. 6) 1 Knabe, junger Mann 
2 Junggeselle 3 Kellner [frz.] 

Garlgon|nilelre ([-sanje:r>] f. 19; österr.) Einzim- 
merwohnung [frz.] 

Garlde (f. 19) 1 (urspr.) Leibwache (Leib-) 

2 (dann) Elitetruppe, meist mit prächtiger Uni- 
form 3 Karnevalverein mit prächtigen Militär- 
uniformen (Prinzen-) 4 (fig.) Gruppe von Per- 
sonen, die durch gleiche Gesinnung od. gemein- 

schaftliche Ziele miteinander verbunden sind 


e das ist noch einer von der alten ~ Jangjähri- 
ger Freund od. Kamerad, langjähriges bekanntes 
Mitglied eines Betriebes, Kreises o. A.; der Kanz- 
ler umgab sich mit einer ~ junger Politiker 
[£rz., „Bewachung, Bewahrung‘; zu fränk. 
*wardon „Sorge tragen für etwas“, verwandt 
mit Warte, Wart] 

Garldeldulkorps ([-dyko:r] n.; - [-ko:rs], 

- [-ko:rs]) 1 preußisches Gardekavallerieregi- 
ment 2 (allg.) Leibgarde [<frz. garde du corps 
„Leibwache“] 

Garldelkorps ([-ko:r] n.; - [-ko:rs], - [-ko:rs]) 
Gardetruppe, Gesamtheit der Garden [<frz. 
garde „Wache“ + corps „Körperschaft“] 

Garldelnie ([-nja] f. 19; Bot.) 1 Angehörige einer 
Gattung der Rötegewächse: Gardenia 2 (i.e. S.) 
die in China heimische Gardenia jasminoides 
mit stark duftenden Blüten, die in Warmhäusern 
kultiviert wird u. als Früchte die chinesischen 
Gelbschoten, ein Färbemittel, liefert [nach dem 
schott. Arzt u. Naturforscher A. Garden, 1730- 


1791] 

Garldenjparity (f. 10) zwanglose Feier im Garten, 
Gartenfest [engl., „Gartengesellschaft“] 

Garldelrelgilment (n. 12) Regiment der Garde 

Garldelrolbe (f. 19) 1 jmds. gesamte Kleidung 
2 Vorrat an Kleidung 3 Umkleideraum, bes. von 
Schauspielern 4 Vorraum einer Wohnung, eines 
Theaters o.Ä. mit Kleiderablage 5 die zur Klei- 
derablage geeigneten Einrichtungsgegenstände 
(Haken, Ständer usw.) e bitte geben Sie Ihre 
Taschen an der ~ ab [<frz. garderobe „Klei- 
dung, Kleiderschrank“] 

Garldelrojbenifrau (f. 18) Frau, die im Theater 

u.a. die von den Gästen abgelegte Kleidung ver- 
wahrt 

Garldelrojbenjmarlke (f. 19) Kontrollmarke für ab- 
gelegte Kleidung (im Theater u. a.) 

Garldelrolbiler ([-bje:] m. 6; Theat.) Aufseher, 
Aufsichtsführender über die Garderobe [> Gar- 
derobe] 

Garldelrolbilelre ([-bje:ra] f. 19) 1 weibl. Gardero- 
bier 2 Garderobenfrau 

Garldez! ([-de:] Schach) Schützen Sie (Ihre Da- 

me) (Warnung beim Angriff auf die Dame des 

Gegners) [frz.] 

Garldilne (f. 19) 1(urspr.) Bettvorhang 2 (allg.) 

Vorhang, (bes.) Fenstervorhang e ~n abneh- 

men, aufhängen; ~n auf-, zuziehen; hinter 

schwedischen ~n sitzen (fig.) hinter Gittern, 

im Gefängnis [<mndrl. gordine <frz. courtine 

mlat. cortina „Bettvorhang“] 

Garldilnenlleisite (f. 19) an der Decke befestigte 
Leiste mit Schienen od. Rillen für kleine Rollen 

od. Halterungen von Gardinen 

Garldilnenjpreldigt (f. 20; umg.) 1 (urspr.) Straf- 

rede der Ehefrau (hinter dem Bettvorhang) 

2 (allg.; scherzh.) Vorwürfe, Tadele jmdm. 
eine - halten 

Garldilnenistanlge (f. 19) Stange, an der Gardinen 
aufgehängt u. befestigt werden 

Garldist (m. 16) Soldat der Garde 

Gajre (f.; -; unz.) 1 günstiger Zustand von Kultur- 
boden (Boden-) 2 Mischung zum Gerben von 
Glaceleder 3 Spaltrichtung von Gesteinen (Gra- 
nit) [<ahd. garawi „Zubereitung, Zurüstung‘; 
> gar‘) 

Gälre (f. 19) = Gärung 

gajren (V.; hat) I (V. i.) gar werden II (V. t.) gar- 
kochen, gar werden lassen [> gar] 

gälren (V.; hat) I (V. i. 141) in Gärung übergehen, 
schäumen, schäumend aufbrausen (Bier, Früch- 
te, Most) è (fig.; meist unpersönlich) es gärt 
im Volk das Volk ist bedrohlich unruhig M (V. t.) 
in Gärung bringen [<ahd. jesan „in Gärung ge- 
raten“ (hierzu Gischt), zusammengefallen mit 
ahd. jerien „in Gärung versetzen“, beide zu idg. 
*jes- „wallen, schäumen“] 

Gärffutiter (n. 13; unz.) Sauerfutter, durch Gärung 
konserviertes Viehfutter 


A 


garstig 


garlgafrilsielren (V. i.; hat; Med.) gurgeln [zu 

grch. gargarizein „gurgeln“] 

Garlgel (m. 5) Falz in den Fassdauben, in das der 

Boden des Fasses eingelassen wird [<mhd. gar- 

gele, gargole <frz. gargouille „Traufe, Abfluss- 
rinne“ 

Garlkoch (m. ıu) Koch, der in einer Garküche ar- 

beitet 

garlkolchen auch: gar kolchen (V. t.; hat) etwas 

~ kochen lassen, bis es gar, fertig ist e Sie müs- 

sen die Kartoffeln zunächst ~; >a. gar 

Garlkülche (f. 19) einfache Speisegaststätte meist 

mit Straßenverkauf 

Gärlmititel (n. 13) Mittel zum Erzeugen von Gä- 

rung; Sy Gärstoff 

Garlmond ([-m3:] f.; -; unz.; süddt., österr.; 
Typ.) = Korpus (II); >a. Garamond [nach dem 
frz. Stempelschneider u. Schriftgießer Claude 
Garamond, 1480-1561] 

Garn (n. 11) 1 aus Fasern gesponnener Faden 
(Baumwoll-, Näh-), Zwirn 2 Netz zum Vogel- 

fang u. zum Fischen 3 (fig.) erfundene, fantasie- 
voll ausgeschmückte Geschichte (Seemanns-) 

e ein ~ spinnen (fig.) eine Geschichte erzählen; 
jmdm. ins ~ gehen (fig.) sich von jmdm. über- 
listen lassen [<ahd. garn, engl. yarn <germ. 
*garna- „aus getrockneten Därmen gedrehte 
Schnur“; zu idg. *gher- „gedreht“] 

Garlnasch (m. 1; 13. Jh.) Überrock mit halblangen, 
weiten, angeschnittenen Ärmeln [<span. gar- 
nacha; zu afrz. garnache] 

Garn|druck (m. 1; Textilw.) eine Zeugdruckart, 
bei der das Garn während des Aufbäumens be- 
druckt wird 

Garlnelle (f. 19; Zool.) Angehörige einer als „Krab- 
be“ in den Handel gebrachten Unterordnung 
der Zehnfußkrebse: Natantia [<garnad, garnol 
(16. Jh.), mndrl. gheernaert; zu mlat. grano 
„Barthaar“ <mhd., mnddt. gran(e); > Granne; 
verwandt mit Grat, Gräte] 

garlni > Hotel 

garlnielren (V. t.; hat) 1 verzieren, schmücken 
(Speisen, Kleider, Hüte) 2 ausrüsten, mit Zube- 
hör versehen e eine Gemüseplatte ~; eine Scho- 
koladentorte ~; belegte Brötchen mit Dill und 
Petersilie - [<frz. garnir „mit etwas versehen“ 
<fränk. *warnjan „sich vorsehen“, verwandt 
mit warnen] 

Garlnielrung (f. 20) 1 das Garnieren 2 das, was 
man zum Garnieren verwendet e Salatblätter 
als ~ 

Garlnilson (f. 20) 1 Quartier, Standort einer 
Truppe 2 deren Besatzung, die Truppe selbst 
e in einer Stadt in ~ liegen; mit ~ belegen 
[frz., „Besatzung, Garnison(sstadt)“; > gar- 
nieren] 

garlnilsolnielren (V. i.; hat) in Garnison liegen 

Garlniltur (f. 20) 1 Besatz, Verzierung 2 (urspr. 
Mil.) Ausrüstung, Kleidung für einen bestimm- 
ten Zweck (Ausgeh-, Dienst») 3 Reihe, Anzahl 
zusammengehöriger Gegenstände, Satz (Mö- 
bel-, Schreibtisch-) 4 Damenhemd u. -schlüp- 

fer bzw. Herrenunterhose u. -hemd (zusammen- 
passend) 5 (Kochk.) Garnierung von Speisen 

e eine ~ Knöpfe; eine ~ Unterwäsche; sie ge- 
hört zur ersten ~ zu den Besten; die Mann- 
schaft spielte nur mit ihrer zweiten ~ [<frz. 
garniture, u.a. „Ausrüstung, Ausstattung“; 

> garnieren] 

Garn|knäulel (n. 13) kugelig aufgewickeltes Garn 

GarnIrollle (f. 19) Rolle mit aufgewickeltem Faden 

Garlrotite (f. 19; früher) ringförmiges Eisen zum 
Erdrosseln (bei der spanischen Art des Hinrich- 
tens) [<frz. garrotte „Erdrosselung, Würg- 
schraube“] 

garlrotitielren (V. t.; hat; früher) mit der Garrotte 
hinrichten, erdrosseln [<frz. garotter „fesseln, 
knebeln“] 

garsitig (Adj.) 1 hässlich, abstoßend (Gesicht) 

2 ekelhaft (Tier) 3 bösartig, ungezogen (Kind) 
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Garstigkeit 


e ~ aussehen; sei nicht so ~ (zu mir)! [zu mhd. 
garst „verdorben schmeckend‘; zu idg. *ghers- 
„Widerwille“] 
Garsitiglkeit (f. 20; unz.) garstige Beschaffenheit, 
garstiges Wesen 
Gärlstoff (m. 1) = Gärmittel 
GärtIchen (n. 14) kleiner Garten 
gäriteln (V. i.; hat; süddt.) = gärtnern 
Gariten (m. 4u) abgegrenztes Gelände zum Klein- 
anbau von Nutz- od. Zierpflanzen (Gemüse-, 
Lust, Obst, Zier-) è der ~ Eden das Para- 
dies e einen ~ anlegen, einzäunen; den ~ gie- 
Ben, sprengen, umgraben e botanischer ~ 
weiträumige Blumenanlage für wissenschaftli- 
che od. belehrende Zwecke; ein gepflegter, ver- 
wilderter ~; einen großen, kleinen, schönen ~ 
haben; zoologischer ~ weiträumige Anlage 
zum Halten u. Züchten von einheim. u. exot. 
Tieren für wissenschaftliche Zwecke od. beleh- 
rende Schaustellung; Sy Tiergarten e ein - hin- 
ter dem Haus; im ~ arbeiten, frühstücken; 
quer durch den ~ (umg.; fig.) planlos, ungeord- 
net, vielfältig [<ahd. garto, got. garda „Hürde“, 
daneben ahd. gart „Garten“, got. gards „Haus, 
Hof“ <germ. *garda- „Haus als umzäunter Be- 
sitz“ <idg. *ghorto-, *ghordho-; zu *gher- „fas- 
sen“; verwandt mit Gurt, Gürtel, gürten] 
Garitenlampffer (m. 3) im Garten angebautes 
Blattgemüse: Rumex patientia; Sy Ewiger Salat 
Garltenlarlbeit (f. 20) Arbeit im Garten, gärtner. 
Arbeit 
Garitenlarichiltekt (m. 16) Architekt für Garten- u. 
Landschaftsgestaltung 
Gariten]bau (m.; -(e)s; unz.) Haltung u. Züchtung 
von Pflanzen sowie die dazugehörige Bodenbe- 
arbeitung im Garten 
Garitenjbaulausistelllung (f. 20) öffentliche Leis- 
tungsschau für Gartenbau 
Gariten]blulme (f. 19) im Garten gezogene Blume 
Garltenlbohlne (f. 19) meist weißblühende Art der 
Bohnen: Phaseolus vulgaris 
Garitenlerbise (f. 19) einjähriger Schmetterlings- 
blütler, Hülsenfrucht: Pisum sativum; Sy Feld- 
erbse 
Garitenlerdjbeeire (f. 19) im Garten gehaltene, 
großfrüchtige Abart der Erdbeere 
Garitenifest (n. 11) sommer]. Fest im Garten 
Gariten|frucht (f. 7u) im Garten gezogene Frucht 
Garitenigelrät (n. 11) Werkzeug für Gartenarbeit 
Garitenjhaus (n. 12u) 1 Häuschen im Garten, Lau- 
be 2 (mittel- u. süddt.) Hinterhaus 
Garitenlkollolnie (f. 19) 1 größere Gruppe zusam- 
menliegender Kleingärten 2 Laubenkolonie 
Garitenikresise (f. 19; unz.) aus dem östlichen Mit- 
telmeergebiet stammender Kreuzblütler, Gar- 
tenpflanze, die als Küchenkraut u. Salatpflanze 
verwendet wird: Lepidium sativum 
Gariten]kunst (f. 7u; unz.) Anlage u. Pflege eines 
Gartens nach künstlerischen, gartenarchitekto- 
nischen Gesichtspunkten e die Briten sind für 
ihre - weltbekannt 
Garitenllaulbe (f. 19) 1 Gartenhäuschen 2 Titel ei- 
ner illustrierten belletristischen Wochenzeit- 
schrift (1853-1943) 
Garltenllolkal (n. 11) Lokal, bei dem man im Freien 
sitzt u. bewirtet wird, Biergarten; Sy (österr.) 
Gastgarten 
Garitenjmeisiter (m. 3) Gärtner nach zwei- bis 
dreijähriger Lehr- u. sechsjähriger Gehilfenzeit 
u. abgelegter Meisterprüfung 
Garitenjmellde (f. 19; unz.; Bot.) Art der Melde, 
die wie Spinat verwendet wird: Atriplex hor- 
tensis 
Garitenlmölbel (Pl.) Tisch u. Stühle zum Sitzen 
im Freien 
Garltenirelstaulrant auch: Gariteniresitaulrant 
([-restorä] n. 15) Ausflugslokal, Restaurant mit 
Garten 
Garlitenjrotischwänzichen (n. 14; Zool.) buntes 
Rotschwänzchen: Phoenicurus phoenicurus 
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Gariten|saal (m.; -(e)s, -sälle) zum Garten sich öff- 
nender Saal 

Garitenischelre (f. 19) Schere zum Beschneiden von 
Blumen u. Sträuchern 

Garitenischlälfer (m. 3) zu den Schlafmäusen gehö- 

rendes, bis zu 13 cm langes Nagetier mit bis zu 

19 cm langem Schwanz: Eliomys quercinus 

Gariten|schlauch (m. 1u) Zanger Schlauch mit 

Spritze zum Bewässern des Gartens; Sy Garten- 

spritze 

Garitenispritize (f. 19) = Gartenschlauch 

Garitenistadt (f. zu) Stadt mit vielen Gärten u. 

Grünanlagen am Rand einer Großstadt 

Garltenistrohjblulme (f. 19; Bot.) aus Australien 

stammende, vielfarbige Gartenpflanze: Heli- 

chrysum bracteatum 

Garitenithelaiter (n. 13) Freilichttheater, das die 

Landschaft als Schauplatz mit einbezieht 

Garlitenjwilcke (f. 19) = Platterbse 

Garitenjwirtischaft (f. 20; süddt.) 1 Gartenrestau- 
rant 2 Gartenbau 

Garlten]zaun (m. ıu) Zaun um einen Garten 

Garliten|zim|mer (n. 13) 1 Zimmer mit breiter Tür 

u. Fenster zum Garten 2 geschütztes, umfriede- 

tes, oft vertieft angelegtes Stück Garten am Haus 

zum Aufenthalt im Freien 

Garlten|zwerg (m. 1) 1 kleine, bunte Zwergenfigur 

als Zierrat für den Garten 2 (fig., umg.; abwer- 

tend) kleine, wichtigtuerische Person 

Garlten|zwielbel (f. 21) = Zwiebel (1) 

Gärtllein (n. 14; poet.) kleiner Garten 

Gärtner (m. 3) 1 jmd., der berufsmäßig Gartenbau 
ausübt 2 jmd., der aus Liebhaberei viel im Gar- 
ten arbeitet è er war schon immer ein begeis- 
terter ~; >a. Gartenmeister 

Gärtinelrei (f. 18) I (unz.) Gartenbau I1 (zählb.) 
Unternehmen mit gewerbsmäßigem Anbau von 
Gartenpflanzen 

GärtInelrin (f. 22) weibl. Gärtner 

gärtlnelrisch (Adj.) die Gärtnerei betreffend, auf 
ihr beruhend, zu ihr gehörend 

gärtinern (V. i.; hat) aus Liebhaberei im Garten 
arbeiten 

Gäjrung (f. 20) 1 alkoholische ~ chem. Verwand- 
lung von Fruchtsäuren in Ethanol durch Hefen 
2 (fig.; geh.) Unruhe, Erregung, Aufruhrstim- 
mung (z.B. im Volk) e in ~ geraten, übergehen 

gälrungsifälhig (Adj.) imstande zu gären 

Garlzeit (f. 20) Zeit, in der etwas, das gekocht, ge- 
braten werden soll, gar wird è lange, kurze ~; 
eine - von 30 Minuten 

Gas (n. u) 1(i.w.S.) Aggregatzustand der Mate- 
rie, in dem sie infolge freier Beweglichkeit der 
Moleküle keine bestimmte Gestalt hat, sondern 
Jeden Raum, in den sie gebracht wird, völlig 
ausfüllt 2 (i.e. S.) brennbares Gas, z.B. Stadt- 
gas, Erdgas, Propan 3 (umg.) Gasherd, Gas- 
kocher 4 (kurz für) Gaspedal 5 (Mil.; kurz für) 
Kampf-, Gift- e jmdm. das ~ abdrehen (fig.; 
umg.) ihn wirtschaftl. zugrunde richten; ihm 
seine Existenzgrundlage nehmen; ~ geben die 
Geschwindigkeit beschleunigen (beim Autofah- 
ren); ~ wegnehmen die Geschwindigkeit ver- 
ringern (beim Autofahren) e die Kartoffeln aufs 
~ setzen; mit ~ heizen, kochen; einen Ballon 
mit ~ füllen; die Kartoffeln vom ~ nehmen 
[<grch. chaos „wirre, gestaltlose Masse“, das 
von Paracelsus für „Luft“ gebraucht wurde; von 
dem Brüsseler Chemiker J. B. van Helmont 
(1577-1644) zur Bezeichnung von Luftarten, die 
von atmosphärischer Luft verschieden sind, zu 
Gas umgebildet] 

Gaslanallylse (f. 19) qualitative u. quantitative 
Bestimmung der Bestandteile eines Gases 

Gaslanjstalt (f. 20; veraltet) Gaswerk 

Gaslanlzünlder (m. 3) kleines Gerät zum Entzün- 
den der Gasflamme auf dem Gasherd 

Gaslauslitausch (m.; -(e)s; unz.) 1 Chem.) Aus- 
tausch gasförmiger Stoffe, bes. zw. einem Orga- 
nismus u. seinem Außenmedium 2 (Med.) Aus- 


tausch von Sauerstoff gegen Kohlendioxid in der 
Lunge 

Gaslaulto (n. 15) mit flüssigem Gas betriebenes 
Auto; Sy Flüssiggasauto 

Gaslbelhällter (m. 3) kesselförmiges Speichergefäß 
für Nutzgase, um die period. Gasabgabe der Gas- 
erzeuger od. den unregelmäßigen Verbrauch aus- 
zugleichen 

Gaslbelton ([-t5] od. [-toņ] m.; -s; unz.) Leicht- 
beton, der durch Beimischung gasbildender Stoffe 
(z. B. Aluminiumpulver) zu sämigflüssigen 
Mörteln aus Zement od. Kalk u. feinkörnigen 
Zuschlagstoffen entsteht 

Gaslbrand (m. 1u; unz.; Med.) bes. von zerfetz- 
ten, tiefgreifenden, unterhöhlten u. durch Erde 
beschmutzten Wunden ausgehende, lebensge- 
Jährliche Infektion, wobei die Wunde infolge 
Gasbildung anschwillt; Sy Gasödem, Gasgan- 
grän, malignes > Ödem 

Gaslbreniner (m. 3) Gerät zur Erzeugung einer 
Flamme bei der Verbrennung von Gas, z. B. 
beim Gasherd 

Gasichrolmaftolgralfie ([-kro-] f. 19; Abk.: GC) 
Verfahren zur Trennung von gasförmigen Stoff- 
gemischen in einem Gasstrom als mobile Phase u. 
einer hochsiedenden Flüssigkeit od. einem Fest- 
stoff als stationäre Phase, die im Gasstrom ge- 
trennten Stoffe werden mit verschiedenen De- 
tektoren nachgewiesen; oV Gaschromatographie 

Gasichrolmaltolgrajphie ([-kro-] f. 19; Abk.: GC) 
= Gaschromatografie 

Gasldichite (f. 19; unz.) die Dichte eines Gases 

Gasldruck (m. 1u; unz.) Druck, den ein Gas auf 
die Wände eines einschließenden Gefäßes durch 
Stöße der Moleküle auf die Gefäßwände ausübt 

Gasldylnalmik (f. 20; unz.) Lehre vom Strömungs- 
verhalten kompressibler Stoffe (i. Allg. Gase), 
umfasst auch als Spezialfall die Hydrodynamik 

Galsel (n. 11; Lit.) arab., pers., türk. u. ind. Ge- 
dichtform aus drei bis zehn Verspaaren, wobei 
der Reim des ersten Paares in allen geraden Zei- 
len wiederholt wird; oV Gasele, Ghasel [<arab. 
ghazila „verliebte Reden führen“] 

Galselle (f. 19; Lit.) = Gasel 

galsen (V. i.; hat; umg.) 1 Gas freisetzen 2 mit 
Vollgas, sehr schnell fahren 

Gaslentllaldung (f. 20) elektr. Entladung in ver- 
dünnten Gasen 

Gaslentllaldungsllamipe (f. 19) Leuchtkörper, des- 

sen Helligkeit auf Gasentladung beruht 

Gaslex/hausitor (m. 23) Absaugevorrichtung für 
Gase 

Gaslex|plolsilon (f. 20) Explosion von Gas (durch 

Überdruck) 

Gaslfeulerizeug (n. 11) mit flüssigem Gas betriebe- 

nes Feuerzeug 

Gaslflam|me (f. 19) durch Entzünden des aus dem 
Gasbrenner entweichenden Gases entstehende 
Flamme 

Gaslflalsche (f. 19) Stahlgefäß zum Aufbewahren 

von Gas (Propan-) 

gaslförlmig (Adj.) im Aggregatzustand eines Ga- 
ses 

Gaslganlgrän auch: Gaslganglrän (n. 11; unz.) 
= Gasbrand 

Gaslgelnelraitor (m. 23) Anlage zum Erzeugen 

von brennbaren Gasen aus festen Stoffen 

Gaslhahn (m. 1u) Hahn an der Gasleitung è den 

~ aufdrehen (fig.) Selbstmord durch Gasvergif- 

tung begehen 

Gaslhelbel (m. 5) Hebel für die Kraftstoffzufuhr 

von Verbrennungsmotoren 

Gaslheilzung (f. 20) mit Gas betriebene Heizung 
e dieses Zimmer besitzt eine ~ 

Gaslherd (m. 1) mit Gas betriebener Kochherd 

Gaslhüllle (f. 19) Atmosphäre e die ~ der Erde 

galsielren (V. t.; hat) über der Gasflamme von 
Fasern befreien, glattbrennen, sengen (Garn) 
[> Gas] 

galsig (Adj.) gasartig, wie Gas 


Gaslinistalllalteur auch: Gaslinsitalllalteur ([-to:r] 
m. 1) Installateur von Gasanlagen 
Gasliniterffelrojmeiter (n. 13; Bgb.) Messgerät, das 
schlagende Wetter anzeigt 

Gaslkam|mer (f. 21) (im Konzentrationslager) 

Raum zur Tötung von Menschen durch Giftgas 

Gaslkolcher (m. 3) kleines, mit Gas betriebenes 

Kochgerät 

Gaslkohlle (f. 19; unz.) Steinkohle mit rd. 84% 

Kohlenstoff u., bezogen auf wasser- u. aschefreie 

Substanz, 28-35 % flüchtigen Bestandteilen, 

Hauptträger der Stadtgaserzeugung 

Gaslkoks (m. 1) Koks, der bei der Erzeugung von 

Stadtgas entsteht 

Gaslkolnalde (f. 19; veraltet) Prahlerei, Aufschnei- 

derei, Angeberei [nach den Bewohnern der Gas- 

cogne (Frankreich), die als Aufschneider u. 

Prahler galten] 

Gaslkonistanite auch: Gasikonsitanite (f. 19; unz.; 

Zeichen: R) universelle Konstante in der all- 
gemeinen Gasgleichung 

Gasllam|pe (f. 19) mit Gas betriebene Lampe 

Gasllalter|ne (f. 19) Straßenlaterne zur Beleuch- 

tung mit Gas 

Gasimann (m. 2u; umg.) städt. Angestellter, der 
den Gasverbrauch von den Zählern in den Woh- 

nungen abliest 

Gasjmasike (f. 19) Schutzmaske mit Luftfilter ge- 

gen giftige Gase, Rauch usw. 

Gasimesiser (m. 3) = Gaszähler 

Gaslmoltor (m. 23) Verbrennungsmotor, der durch 

Verbrennung eines Gas-Luft-Gemisches mecha- 

nische Energie erzeugt 

Gas|nelbel (m. 5; Astron.) diffus leuchtendes Ob- 
jekt aus interstellarer Materie 

Gaslödem (n. 11) = Gasbrand 

Gaslofen (m. 4u) mit Gas beheizter Ofen 

Galsolgen (n. 11) Stoff, aus dem Gas erzeugt, her- 

gestellt werden kann [<Gas + grch. gennan „er- 

zeugen“] 

Gaslöl (n. 11; unz.) dünnflüssiges, hauptsächlich 
Paraffinkohlenwasserstoffe enthaltendes Öl, 
durch Destillation bei 300-350 °C aus Erdöl, 
Braunkohlenteer od. synthetischen Ölen gewon- 
nen, Dieselkraftstoff u. Heizöl 

Gajsollin (n. 11; unz.; US-amerikan. Bez. für) Ben- 
zin 

Gajlsollin® (n. 11; unz.) ein Mineralölerzeugnis 

Gajsolmelter (m. 3; veraltet) 1 Vorratsbehälter für 
kleinere Gasmengen im Laborgebrauch 2 großer, 
turmförmiger Gasbehälter zur Aufspeicherung u. 
Druckregulierung von Gas, heute meist außer 
Betrieb u. als Industriedenkmal für andere Zwe- 
cke genutzt [<Gas + grch. metrein „messen“ 

Gasjpeldal (n. 11) Pedal in Kraftfahrzeugen, wel- 

ches die Kraftstoffzufuhr regelt 

Gässichen (n. 14) kleine Gasse 

Gasischmelz|schweilßung (f. 20; unz.) aufogene 

Schweißung 

Gaslschutz (m.; -es; unz.) Schutz gegen Giftgase 

durch Gasschutzgeräte 

Gaslschutzigelrät (n. 11) Gerät zum Schutz gegen 

das Einatmen schädlicher Stoffe, z.B. Gasmaske 

Gaslschweif (m. 1) aus Gasen bestehender Schweif 

(eines Kometen); Ggs Staubschweif 

Gaslse (f. 19) 1 (allg.) kleine, enge Straße zwischen 
Häusern 2 schmaler Durchgang 3 (oberdt.) 
Stadtstraße 4 langer, enger, trennender Raum 
5 (Fußb.) Lücke in der Abwehr e eine ~ bilden 
etwas zur Seite treten od. fahren, so dass (in ei- 
ner Menschenmenge) ein schmaler Raum zum 
Durchgehen od. -fahren entsteht; dunkle, krum- 
me, enge, schmale, steile, winklige ~; hohle ~ 
Hohlweg; die Kinder spielen auf der ~; Verkauf 
über die ~ Straßenverkauf (von Speisen u. Ge- 
tränken); durch diese hohle - muss er kom- 
men (Schiller, Wilhelm Tell) [<ahd. gazza, 
got. gatwo „Gasse“; Herkunft unklar] 

Gaslsen... >a. Straßen... 

Gaslsenlhauler (m. 3) beliebtes u. oft gesungenes, 


dem Schlager ähnliches Lied [zu frühnhd. hauen 
als Kraftwort für „gehen“; eigtl. „Pflastertreter, 
Nachtschwärmer“, dann die von den Nacht- 
bummlern gestampften Tänze mit ihren Melo- 
dien] 

Gaslsenljunige (m. 17) 1 Junge, der sich viel auf der 

Gasse herumtreibt 2 ungezogener u. unerzogener 
Junge 3 Straßenjunge 

Gaslsi (n.; umg.; in den Wendungen) mit dem 

Hund ~ gehen, den Hund ~ führen den Hund 

spazieren führen [> Gasse] 

Gaslsilchelrung (f. 20) Vorrichtung, die verhin- 

dern soll, dass durch ausströmendes Gas Vergif- 

tungen od. Explosionen entstehen 

Gässllein (n. 14; poet.) kleine Gasse 

Gaslspürlgelrät (n. 11) einfaches Gerät zur Gas- 
analyse, bes. zur Feststellung schädlicher od. ex- 
plosiver Gas-Luft-Gemische 

Gast I (m. ıu) 1 jnd., der von jmdm. eingeladen 
ist (bes. zu einer Mahlzeit od. für einige Zeit) 

2 Besucher (Tisch-) 3 jmd., der ein Restaurant 
besucht od. in einem Hotel absteigt (Hotel-, 
Stamm-) 4 jmd., der vorübergehend anwesend 
ist 5 auf fremder Bühne spielender Schauspieler 
6 (Sp.) Sportler od. Mannschaft, der od. die auf 
dem gegnerischen Platz einen Wettkampf be- 
streitet e die Gäste begrüßen; wir haben Gäs- 
te; sein: Sie sind heute mein ~ ich lade Sie heute 
ein (bes. zum Essen im Restaurant) è ein gern 
geschener, häufiger, lieber, ständiger ~; unge- 
betener ~ nicht eingeladener, lästiger, unange- 
nehmer Besucher e die Rolle des Tristan singt 
N.N. als ~; Vorstellung für geladene Gäste od. 
vor geladenen Gästen (Theat.); beijmdm. zu 
~ sein II (m. 23; Mar.) Matrose für bestimmten 
Dienst (Signal-) [<ahd. gast „Fremdling“, engl. 
guest, got. gasts <germ. “gastiz „Fremdling“; in 
der weiteren Bedeutung (Mar.) „Mann, Gesel- 
le“] 

Gasitaniker (m. 3) Schiff, das komprimierte bzw. 
verflüssigte od. niedergekühlte Gase in Spezial- 
behältern befördert 

Gastlarlbeilter (m. 3) ausländ., nicht eingebürger- 
ter Arbeiter 

Gastldijriigent (m. 16) Dirigent, der als Gast ein 
Orchester leitet 

Gäsltelbuch (n. 12u) 1 Buch, in das sich die Gäste 

eintragen 2 (EDV) Bereich einer Website, der für 
Kommentare der Besucher reserviert ist 

Gasitechjnik (f. 20) die Technik der Herstellung 
von Gas 

Gasitechlnilker (m. 3) Techniker, der sich mit der 
Herstellung u. dem Verbrauch von Gas beschäf- 
tigt 

gasitechlnisch (Adj.) die Gastechnik betreffend, 

zu ihr gehörend, mit ihrer Hilfe 

Gasitejrei (f. 18; veraltet) Schlemmerei, Schmause- 

rei, Gelage [> Gast] 

Gäsltelzimimer (n. 13) Zimmer (in einer Wohnung 
od. einem Hotel) zur Unterbringung von Gäs- 
ten; oV Gastzimmer; Sy Fremdenzimmer 

Gastlfalmillie ([-1j9] f. 19) Familie, die einen aus- 
ländischen Gast (bes. einen Austauschschüler od. 
ein Aupairmädchen) für die Dauer seines Auf- 
enthalts bei sich aufnimmt 

gastlfrei (Adj.) = gastfreundlich e ein ~es Haus 

Gastffreilheit (f. 20; unz.) = Gastfreundlichkeit 

Gastifreund (m. 1; veraltet) Gast 

gastlfreundllich (Adj.) gerne Gäste habend, jeder- 
zeit bereit, Gäste aufzunehmen, Sy gastfrei 

Gastifreundllichikeit (f. 20; unz.) gastfreundliches 
Wesen, Verhalten; Sy Gastfreiheit 

Gastifreundischaft (f. 20; unz.) Bereitschaft, Sitte, 
einem Fremden Herberge u. Schutz zu gewähren 

Gastlgarlten (m. 4u; österr.) = Gartenlokal 

gastlgelbend (Adj.) in der Rolle des Gastgebers, 
als Gastgeber auftretend e der ~e Verein 

Gastlgelber (m. 3) jmd., der einen anderen als 
Gast einlädt, Einladender, Hausherr 

Gastigelbelrin (f. 22) weibl. Gastgeber 


gastrogen 


Gastigelwerlbe (n. 13; bes. österr., schweiz.) 
= Gaststättengewerbe 

gastigelwerbllich (Adj.; bes. österr., schweiz.) das 
Gastgewerbe betreffend, zu ihm gehörig 

Gasthaus (n. 12u) 1 Haus, in dem Fremde gegen 
Entgelt Unterkunft u. Verpflegung haben kön- 
nen 2 Wirtshaus, Gaststätte 

Gasitherime (f. 19) mit Gas betriebenes Gerät zur 
Erwärmung von Wasser 

Gasitherlmolmelter (n. 13) Thermometer, das die 
Temperatur über die Ausdehnung eines (mög- 
lichst idealen) Gases bei konstantem Druck od. 
die Druckzunahme des Gases bei konstantem Vo- 
lumen misst 

Gastlhof (m. 1u) einfaches Gasthaus, meist auf 
dem Lande 

Gastlhölrer (m. 3) Hörer einer Vorlesung an einer 
Hochschule od. Universität, der nicht immatri- 
kuliert ist 

gasltielren (V. i.; hat; Theat.) als Gast auf einer 
fremden Bühne spielen 

Gastlland (n. 12u) Land, in dem jmd. zu Gast ist 
e im ~ eintreffen, ankommen 

gastllich (Adj.) gastfrei, gastfreundlich 

Gastllichlkeit (f. 20; unz.) Gastfreiheit, Gast- 
freundlichkeit 

Gastjmahl (n. 12u od. n. 11) festl. Mahlzeit mit 
Gästen 

Gastiproļfes|sor (m. 23) als Gast für eine lediglich 
befristete Zeit an einer Hochschule lehrender Pro- 
fessor 

+ Die Buchstabenfolge gasitr... kann in Fremd- 
wörtern auch gastir... getrennt werden. 


*Gasliträa (f.; -, -strälen) nach E. Haeckel Vorfah- 
renform aller mehrzelligen Tiere [<neulat. gas- 
fraea „tier. Urform“; zu grch. gaster „Unterleib, 
Magen-Darm-System“] 

+ gasltral (Adj.; Med.) Darm u. Magen betref- 
fend, zu ihnen gehörig, von ihnen ausgehend 
[zu greh. gaster „Unterleib“] 

+ Gasltrallgie (f. 19; Med.) = Magenkrampf 
[<grch. gaster „Unterleib, Magen“ + algos 
„Schmerz“] 

Gastlrecht (n. 11; unz.) das Recht, Gastfreund- 
schaft u. Schutz eines anderen in Anspruch zu 
nehmen 

Gastlrediner (m. 3) jmd., der als Gast bei einer 
Veranstaltung über ein bestimmtes Thema 
spricht e als ~ auftreten 

*Gasitrekltalsie (f. 19; Med.) Magenerweiterung 
[<grch. gaster „Unterleib, Magen“ + Ektasie] 

*Gasitrekltolmie (f. 19; Med.) operative Entfer- 
nung des Magens [<grch. gaster „Unterleib, 
Magen“ + Ektomie] 

*Gasitrin (n. 11; Biochem.) ein Peptidhormon, 
das am Magenausgang gebildet wird [zu grch. 
gaster „Unterleib, Magen“] 

+ gasitrisch (Adj.; Med.) den Magen betreffend, 
zu ihm gehörig, von ihm ausgehend [zu grch. 
gaster „Unterleib, Magen“] 

+ Gasitriltis (f.; -, -tilden; Med.) entzündliche Er- 
krankung der Magenschleimhaut, die häufig mit 
einer Entzündung des Darms (Gastroenteritis) 
verbunden ist; Sy Magenentzündung, Magen- 
schleimhautentzündung [zu grch. gaster „Un- 
terleib, Magen“] 

*gasitrolduoldelnal (Adj.; Med.) den Magen u. 
den Zwölffingerdarm betreffend 

+ Gasitroldyinie (f. 19; Med.) Magenschmerz, Ma- 
genkrampf[<grch. gaster „Unterleib, Magen“ + 
odyne „Schmerz“] 

*Gasitrolenitelriltis (f.; -, -tilden; Med.) Entzün- 
dung der Magen- u. Darmschleimhaut 

+ Gasitrolenitelrollolgie (f.; -; unz.; Med.) Wissen- 
schaft von den Magen- u. Darmkrankheiten 
[<grch. gaster „Unterleib, Magen“ + enteron 
„Darm“ + logos „Wort, Lehre“] 

+ gasitrolgen (Adj.; Med.) vom Magen ausgehend 
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Gastrolith 


[<grch. gaster „Unterleib, Magen“ + gennan 
„erzeugen“] 

*Gasitrollith (m. 16; Med.) Magenstein [<grch. 
gaster „Unterleib, Magen“ + lithos „Stein“] 

Gastirollle (f. 19) 1 von einem auswärtigen Schau- 
spieler als Gast verkörperte Rolle 2 (fig.) vor- 

übergehender Aufenthalt, vorübergehende Be- 
schäftigung an einem Ort e ich habe dort nur 
eine ~ gegeben (fig.) 

*Gasitrolnom (m. 16) 1 Kochkünstler 2 Gastwirt 
(eines Restaurants mit feiner Küche) [<grch. 
gaster „Unterleib, Magen“ + nomos „Brauch, 
Gesetz“] 

*Gasitrolnolmie (f. 19; unz.) 1 feine Kochkunst 
2 = Gaststättengewerbe (1) è die Kölner Innen- 
stadt verfügt über eine sehr gute ~ [> Gastro- 
nom] 

+ gasitrolnolmisch (Adj.) die Gastronomie betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend e ~es Ge- 
werbe Gewerbe der Köche, gewerbliche Koch- 
kunst 

*Gasitrojpalthie (f. 19; Med.) Magenleiden 
[<greh. gaster „Unterleib, Magen“ + pathos 
„Leiden“] 

*Gasitrojpolde (m. 17; Zool.) Schnecke [<greh. 
gaster „Unterleib, Magen“ + pous, podos „Fuß“] 

*Gasitrolskop auch: Gasitrosikop (n. 11; Med.) 
= Magenspiegel |<grch. gaster „Unterleib, 
Magen“ + skopein „schauen“] 

*Gasitrolskojpie auch: Gasitroslkolpie (f. 19; 

Med.) = Magenspiegelung 

*Gasitrolsoph (m. 16) jmd., der Tafelfreuden wei- 
se genießt [<grch. gaster „Unterleib, Magen“ + 
sophos „kundig, weise“] 

+ Gasitrolsolphie (f. 19; unz.) Kunst, Tafelfreuden 
zu genießen © er ist ein Meister der ~ [> Gas- 
trosoph] 

+ Gasitrojtolmie (f. 19) = Magenschnitt [<grch. 
gaster „Unterleib, Magen“ + tome „Schnitt“] 

+ Gasltrulla (f.; -; unz.; Biol.) embryonales Ent- 
wicklungsstadium der meisten Tiere, bei dem 
durch Einfaltung der Urmund hervorgebracht 
wird [neulat., Verkleinerungsform zu grch. 
gaster „Unterleib, Magen“] 

+ Gasitrullaltilon (f. 20; unz.; Biol.) Abschnitt der 
Keimesentwicklung, in dem die Gastrula gebil- 
det wird 

Gastispiel (n. 11) Auftreten eines Schauspielers od. 
eines Ensembles auf einer fremden Bühne als 
Gast 

Gastispiellreilse (f. 19) für Gastspiele an mehreren 
Orten zusammengestellte Reise 

GastIstätlte (f. 19) Haus, in dem man gegen Ent- 
gelt Mahlzeiten einnehmen kann, Restaurant, 
Lokal 

Gastistätitenlgelwerlbe (n. 13; unz.) 1 Gewerbe der 
Gaststätteninhaber od. -pächter; Sy Gastrono- 
mie (2) 2 gewerbl. Betrieb von Gaststätten, Ho- 
telgewerbe 

Gastlstulbe (f. 19) Raum für Bewirtung der Gäste 
im Wirtshaus 

Gaslturlbilne (f. 19) Verbrennungskraftmaschine, 
die wie eine Dampfturbine gebaut ist 

Gastwirt (m. 1) Eigentümer od. Pächter einer 
Gaststätte 

Gastjwirtischaft (f. 20) einfache Gaststätte 

Gastizim|mer (n. 13) = Gästezimmer 

Gasluhr (f. 20) = Gaszähler 

Gasiverfflüslsilgung (f. 20; unz.) Verwandlung ei- 

nes Gases in eine Flüssigkeit durch Erhöhung des 

Druckes od. Herabsetzung der Temperatur 

siverigifitung (f. 20) Vergiftung durch Gas od. 

andere gasförmige chem. Verbindungen 

Gaslwaalge (f. 19) Messgerät zur Bestimmung der 

Dichte von Gasen; Sy Dasymeter 

Gasjwasiser (n. 13) bei der Kokerei entstehendes 
Ammoniakwasser 

Gasjwerk (n. 11) Anlage zur Gasherstellung u. 
Gasversorgung einer Stadt; Sy (veraltet) Gas- 
anstalt 
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Gaslzähller (m. 3) Zählwerk, das den Verbrauch 
eines Gasgerätes registriert; Sy Gasmesser, Gas- 
uhr 

Gate ([geıt] n. 15) 1 Ankunfts-, Abflugstor eines 
Flugzeugs auf dem Flughafen 2 (Tech.) Elektro- 
de zur Steuerung des Elektronenstroms in spe- 
ziellen Halbleiterbauelementen e die Fluggäste 
nach Mailand bitte zu ~ drei [engl., „Tor“] 

Gateffold ([geıtfould] n. 15) größerformatige Seite 
in Zeitschriften u. Büchern (z. B. Poster, Schau- 
bild), die auf das eigtl. Buchformat zurechtgefal- 
tet wird [<engl. gate... „Klapp...“ + fold „Fal- 
tung, Faltblatt“] 

Gatelkeejper ([geıtki:pa(r)] m. 3; Wirtsch.) 

1 jmnd., der die Informationsverbreitung zu u. in 
Einkaufsgremien steuert 2 marktwirtschaftl. 
Schlüsselposition eines Handelsbetriebes [engl., 
„Pförtner, Schrankenwärter“] 

Gatelway ([geıtwei] n. 15; EDV) 1 Verbindungs- 
stelle zw. mehreren Computernetzwerken 2 Ver- 
bindungsstelle zw. einem Computernetzwerk u. 
einem Telefonanschluss [engl., „Torweg (bei 
mittelalterl. Stadtmauern etc.)“] 

Gatsch (m.; -(e)s; unz.; österr., umg.) aufge- 
weichte Erde, Matsch, Schlamm e im ~ hängen 
bleiben 

Gatt (n. 15 od. 11; nddt.) 1 Heck od. Heckform eines 
Schiffes (Spitz-) 2 Öffnung in der Schiffswand 
zum Wasserablauf3 enger Durchgang (Katte-) 
4 kleiner Aufbewahrungsraum eines Schiffes 
(Kabel-) 5 Loch im Segel für ein Tau od. eine 
Leine [<nddt. gat(t) „Öffnung, Loch, Lücke“, 
engl. gate „Tor“; zu idg. *ghed- „Kot ausschei- 
den“] 

GATT (Abk. für) General Agreement on Tariffs 
and Trade (allg. Tarif- u. Handelsabkommen), 
internationale Vereinbarung über den Abbau 
von Zoll- u. Handelsschranken 

Gatite (m. 17; geh.) Ehemann e die ~n das Ehe- 
paar [<mhd. gegate, gate „der gleiche Genos- 
se“; zu ahd. gegat „verbunden, gleich mit 
jmdm. od. etwas, passend“, got. gadiliggs „Ver- 
wandter“; zu idg. *gbodh „vereinigen, eng ver- 
bunden sein“; verwandt mit Gatter, Gitter] 

gatiten (V. refl.; hat; veraltet) sich ~ sich verhei- 
raten 

Gatiten\mord (m. 1; geh.) Ermordung des Ehe- 
‚partners 

Gatiter (n. 13) 1 Gitter (Eisen-, Holz-) 2 Zaun 
3 Gehege 4 (Reitsp.) Hindernis bei Springprü- 
Jungen mit einem Lattengitter 5 Spulengestell 
an Spinnmaschinen 6 durch einen Kurbeltrieb 
bewegter Rahmen, in den ein od. mehrere Sä- 
geblätter einer Gattersäge eingespannt sind 
7 (EDV) kleinste Schalteinheit zur Verarbeitung 
binärer Signale e das - zur Weide schließen; 
Tiere in ein ~ sperren [<ahd. gataro „Türflü- 
gel“, eigtl. „Zusammenfügung‘“; zu idg. *ghodh- 
„vereinigen, eng verbunden sein“; hierzu ergat- 
tern, vergattern; verwandt mit Gitter, Gatte] 

Gatiterlsälge (f. 19) Holzbearbeitungsmaschine, 
in der Baumstämme durch hin- u. hergehende 
Sägeblätter in Bretter u. Balken zerlegt werden; 
>a. Gatter (4) 

gatitielren (V. t.; hat; Gießerei, Spinnerei) fach- 
gemäß mischen [> Gatte] 

Gatitin (f. 22; geh.) Ehefrau [> Gatte] 

Gatitung (f. 20) 1 (Biol.) 1.1 Gesamtheit nächst- 
verwandter Arten 1.2 (biolog. Systematik) obli- 
gatorische Kategorienstufe zwischen Art (Spe- 
zies) u. Familie 2 Gesamtheit von Dingen, die 
in wesentlichen Eigenschaften übereinstimmen, 
in unwesentlichen Eigenschaften jedoch von- 
einander abweichen 3 (Lit.) Kategorie zur Klas- 
sifikation von Dichtung u. Literatur in der Lite- 
raturwissenschaft e die Iris gehört zur ~ der Iri- 
dazeen; Roman, Novelle und Kurzgeschichte 
gehören zur - der Epik, der epischen Dichtung 
[> Gatte] 

Gatltungsibelgriff (m. 1) allgemeiner Begriff, der 


mehrere weniger allgemeine Begriffe zusammen- 
fasst 

Gatitungsikauf (m. 1u) Kauf einer nur der Gat- 
tung nach bestimmten Sache, z. B. Kauf von 100 
Flaschen (einer nicht näher bestimmten Sorte) 

Weins; Ggs Spezieskauf 

Gatitungsinalme (m. 26; Sprachw.) Wort, das die 
Gesamtheit gleichartiger Lebewesen od. Dinge 
bezeichnet, z.B. Mensch, Fluss; Sy Appellativ, 
Appellativum; >a. Eigenname, Sammelname 

Gatitungsischuld (f. 20) Schuld, die zur Leistung 
einer nur nach der Gattung bestimmten Sache 
verpflichtet; Ggs Speziesschuld 

Gau' (m. 1) 1(urspr.) wald- u. wasserreiches Ge- 
biet 2 (später) Siedlungsgebiet der Untergruppe 
eines germanischen Stammes (Breis-, Rhein-) 
3 (19., 20. Jh.) Jandschaftl. zusammengefasste 
Gruppe eines Verbandes, einer Partei (1933-45: 
Reichs-) 4 (allg.) Bezirk, Landschaft, zusam- 
mengehöriges Gebiet; Sy (süddt., schweiz.) Gäu 
[<mhd. gou, göu, geu <ahd. gewi, Gen. gouwes 
<germ. *gawaja „Umgebung eines Gewässers“; 
zu *a(g)wjo „Aue, Wasserland“; > Aue] 

Gau? (m. 6) = GAU 

GAU (m. 6; Abk. für) oV Gau? 1 größter anzu- 

nehmender Unfall (in einem Atomkraftwerk) 
2 (fig.; umg.) Katastrophe, völliger Zusammen- 
bruch, Desaster e die Atomkraftwerke sind vor 
einem ~ nicht sicher; einen wirtschaftlichen ~ 
heraufziehen sehen (fig.) 

Gäu (n. 11; süddt., schweiz.) = Gau (4) è All- 

Gaulbe (f. 19) = Gaupe 

Gauch (m. 1 od. 1u) 1 Kuckuck 2 (fig.) 2.1 Schelm 
2.2 Narr, Betrogener, armer Tropf [<ahd. gauh 

<germ. *gauka-; schon um 1000 auch „Narr“] 

Gauchlheil (m.; -s; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
in den nördlichen u. gemäßigten Zonen verbrei- 
teten Gattung der Primelgewächse: Anagallis 
[<gouchheil (15. Jh.) als vermeintl. Mittel gegen 
psych. Krankheiten (> Gauch), vermengt mit 
älterem gahheila „schnell heilende Pflanze“; 
> jähu. heilen] 

Gaulcho ([-tfo] m. 6) berittener südamerikan. 
Viehhirt [<span. gaucho <araukan. cauchu „be- 
rittener Bewohner der Pampas von Argenti- 
nien u. Uruguay“] 

Gauldelalmus igiltur! Drum lasst uns fröhlich sein! 
(Beginn eines alten student. Trinkliedes) [lat.] 
Gauldi (n. 15 od. f. 10; unz.; süddt.) Spaß, Vergnü- 
gen è das gibt eine, war eine ~; wir haben eine 

große, viel ~ gehabt 

Gauldieb (m. 1; veraltet) Gauner, Dieb [<nddt. 
‚gaudeef, mnddt. gauwe „schnell“ + deef „Dieb“; 
> jäh u. Dieb] 

Gauldilum (n.; -s; unz.; veraltet) Spaß, Freude 
[lat.] 

Gauffralge auch: Gaufiralge ([gofra:3(ə)] f. 19) ge- 
prägte Musterung [frz.; zu gaufrer „Muster auf- 
prägen“] 

gaulfrielren auch: gauflrielren ([go-] V. t.; hat) 
mit dem Gaufrierkalander Muster (auf Papier 
od. Gewebe) aufprägen [<frz. gaufrer „Muster 
aufprägen“; zu gaufre „Honigwabe, Waffel“] 

Gaulge ([geıd3] n.; -; unz.; Abk.: gg; Strumpfwir- 
kerei) Maß für die Feinheit des Gewebes [engl., 
„Normalmaß, Spurweite“] 

Gaukkellei (f. 18) Vorspiegelung, Blendwerk, Zau- 
berei; Sy Gaukelspiel 

gaulkeln (V.) 1 (V. i.; ist) schwankend fliegen, 
‚flattern (Schmetterling) II (V. t. u. V. i.; hat; 
veraltet) auf spielerische Art täuschen, etwas 
vortäuschen, Gaukelei treiben; >a. vorgaukeln 
[<ahd. gouggolon, goukolon; zu goucal, coukel 
„Zauberei, Taschenspielerei, närrisches Trei- 
ben“ u. gougaron „umherschweifen“] 

Gaulkellspiel (n. 11) = Gaukelei 

Gaukller (m. 3) 1 Jahrmarktskünstler (Seiltänzer, 
Akrobat) 2 Zauberkünstler 3 (Zool.) Raubvogel 
des mittleren u. südl. Afrikas: Therathopius 
ecaudatus [> gaukeln] 


Gaukllerlblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer als 
Zierpflanze gezogenen, vorwiegend amerikani- 
schen Gattung der Rachenblütler: Mimulus 

Gaul (m. 1u; abwertend) Pferd è ein alter ~; ei- 
nem geschenkten - schaut man nicht ins Maul 
(sprichwörtl.) Geschenke muss man hinnehmen, 
ohne zu fragen, was sie wert sind (beim Pferd 
kann man aus dem Zustand der Zähne das Alter 

feststellen; bei einem geschenkten Pferd ist man 
deshalb so höflich, dies nicht zu tun) [<mhd. gul 
„Eber, männl. Tier“, frühmhd. „Ungestüm“; 
Herkunft unklar] 

Gaulleilter (m. 3; 1933-45) polit. Leiter eines Gaues 

Gaulllisimus ([go-] m.; -; unz.) französ. polit. Be- 
wegung unter Führung des französ. Präsidenten 
Charles de Gaulle (1890-1970) 

Gaullist ([go-] m. 16) Anhänger des Gaullismus 

gaullisitisch ([go-] Adj.) zum Gaullismus gehö- 
rig, auf ihm beruhend 

Gault ([g>:lt] m.; -s; unz.; Geol.) eine Stufe des 
Erdzeitalters der Kreide [engl., „Lagerungen 
von Ton zw. oberem u. unterem Grünsand“] 

gaulmen (V. t.; hat; schweiz.) (be)hüten 

Gaulmen (m. 4) 1 (Anat.) Scheidewand zw. 
Mund- u. Nasenhöhle beim Menschen u. bei Wir- 
beltieren; Sy Palatum 2 (fig.) Geschmack, Sinn 

‚für gutes Essen u. Trinken ə das kitzelt den ~ 
das ist etwas für Feinschmecker, das macht Appe- 
tit; einen feinen ~ haben ein Feinschmecker 
sein; weicher ~ = Gaumensegel; mir klebt (vor 
Durst) die Zunge am ~ [<ahd. goumo, engl. 
gum „Zahnfleisch“ <vorgerm. "gheumen-; zu 
idg. *gheu- „gähnen, klaffen“] 

Gaulmenjbein (n. 11; Anat.) Teil des knöchernen 
Gaumens hinter dem Oberkieferbein, ergänzt 
dieses auch beim Aufbau der äußeren Nasen- 
wand: Os palatinum; Sy Gaumenknochen 

Gaulmen|bolgen (m. 4, süddt., österr., schweiz.: 
m. 4u; Anat.) zwei Falten seitl. des Gaumense- 
gels, in das die Gaumenmandeln eingebettet sind 

Gaulmenjfreulde (f. 19; geh.) wohlschmeckendes 
Essen od. Getränk, das man genießerisch zu sich 
nimmt, Leckerbissen, Schlemmerei; Sy Gaumen- 
kitzel e jmdn. mit ~n verwöhnen; die Fisch- 
platte ist eine wahre ~ 

Gaulmenlikitizel (m. 5; unz.) = Gaumenfreude 

Gaulmeniknolchen (m. 4) = Gaumenbein 

Gaulmenjlaut (m. 1; Sprachw.) mit Zunge u. Gau- 
men gebildeter Laut, z.B. ch, g, k, ng; Sy Gut- 
turallaut; >a. Palatal, Velar 

Gaulmen|manldel (f. 21; Anat.) in den Gaumenbo- 

gen biegendes, mandelförmiges Organ: Tonsilla 
palatina; Sy Gaumentonsille 

Gaulmenjplatite (f. 19) über den Gaumen zu le- 
gende Platte für Zahnersatz 

Gaulmen-R (n. 15) = Zäpfchen-R 

Gaulmenjseigel (n. 13; Anat.) hinterer Teil des 
Gaumens, der ins Zäpfchen ausläuft; Sy weicher 
> Gaumen 

Gaulmen|spallte (f. 19; Med.) Missbildung des 
Gaumens, von hinten nach vorn verlaufende 
Spalte des weichen Gaumens, zuweilen bis in 
den harten Gaumen u. zur Oberlippe; >a. Wolfs- 
rachen, Hasenscharte 

Gaulmenitonisillle (f. 19; Anat.) = Gaumenmandel 

Gaulmenjzäpfichen (n. 14; Anat.) zäpfchenförmi- 
ger Ausläufer des weichen Gaumens: Uvula 

Gaulner (m. 3) 1 Betrüger, Dieb, Ganove 2 geris- 
sener Mensch 3 schlauer, pfiffiger Mensch è so 
ein ~! [<Joner (um 1500) „Falschspieler, Betrü- 
ger“; zu junen, jonen „falschspielen“ <rotw. jo- 
wonen „(falsch)spielen wie ein Grieche“; zu 
hebr. jowon „Grieche“ (eigtl. „Ionier“)] 

Gaulnelrei (f. 18) Betrügerei 

gaulnelrisch (Adj.) die Gauner betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen stammend 

gaulnern (V. i.; hat) Gaunereien verüben, andere 
betrügen, übervorteilen 

Gaulnerispralche (f. 19; unz.) Sondersprache der 
Gauner, z.B. Rotwelsch 


Gaulnerlziniken (m. 4; früher) bildliches Zeichen 
der Gauner, das sie an Haustüren anbrachten, 
um sich untereinander über die Bewohner des 
Hauses, deren Gebefreudigkeit usw. zu verstän- 
digen 

Gaulpe (f. 19) ausgebautes, rechteckiges Dachfens- 
ter, Giebelfenster mit Walmdach (Dach-) 
[<frühnhd. gupe; wohl zu gauken „spähen, 
gucken“] 

Gauß (n.; -; unz.) 1 (Zeichen: G) veraltete Maß- 
einheit der magnet. Induktion, 1 G = 10 4; >a. 
Tesla 2 (Zeichen: y, T) veraltete Maßeinheit der 
magnet. Feldstärke des Erdmagnetismus, 1 G = 
10° = 79.6 A/m [nach dem Mathematiker Carl 
Friedrich Gauß, 1777-1855] 

Gautschlbrief (m. ı) Bestätigung des erfolgten 
Gautschens bei Buchdruckern u. Schriftsetzern 
[> gautschen] 

Gautische (f. 19; süddt.) 1 Schaukel 2 Maschine 
mit zwei Walzen, zw. denen die nasse Papier- 
bahn gegautscht wird 

gautischen (V. t.; hat) schaukeln e die nasse Pa- 
pierbahn - zw. zwei Walzen einlegen u. aus- 
‚pressen; einen Lehrling ~ den Lehrling in eine 
Bütte mit Wasser tauchen, damit er zünftig 
wird; er erhält den Gautschbrief u. muss die an- 
deren freihalten (alter Drucker- u. Setzerbrauch) 
[regional für „wiegen, schaukeln“] 

Gautischer (m. 3) Facharbeiter, der die Papier- 
bahn gautscht 

Galvotite ([-vat(2)] f. 19; Mus.; 17./18. Jh.) heite- 
rer, mäßig schneller Tanz im /;-od. */,-Takt 
[frz., zu prov. gavot, Spottname für die Bewoh- 
ner des Pays de Gap (Dauphine)] 

gay ([geı] Adj.) homosexuell; Ggs straight (3) 
[engl., eigtl. „heiter“] 

Gay ([geı] m. 6) Homosexueller [> gay] 

Gajze ([-zə] f. 19; unz.; Textilw.) durchsichtiger, 
schleierartiger Stoff mit weitem Abstand der 
Kett- u. Schussfäden, aus verschiedenen Stoffen 
(Seide, Baumwolle, Leinen) od. Metalldrähten 
(für Fliegennetze) [<frz. gaze <span. gasa 
<arab. kazz „Rohseide“] 

Gajzellle (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gattung 
der Antilopen, meist mit auffallender Kopfzeich- 
nung, zierlich gebautes Tier, das in Herden die 
afrikan. u. asiat. Steppen bewohnt: Gazella 
[<ital. gazella <arab. ghazala „wilde Ziege“] 

Gajzetite ([-zet(>)] f. 19) 1 Zeitung 2 (abwertend) 
unseriöse Zeitung |frz. <ital. gazetta] 

Gazjpalcho ([gaspatfo] m. 6; span. Kochkunst) 
kalt servierte Gemüsesuppe mit Knoblauch 

Gbit (Zeichen für) Gigabit 

Gbl. (Abk. für) Gesetzblatt 

Gbyte ([-baıt] EDV; Zeichen für) Gigabyte 

GC (Abk. für) Gaschromatographie 

Gd (chem. Zeichen für) Gadolinium 

G-Dur ([ge:-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: G) auf dem 
Grundton G beruhende Dur-Tonart 

G-Dur-Tonlleilter ([ge:-] £. 21) Tonleiter in G-Dur 

Ge (chem. Zeichen für) Germanium 

ge..., Ge... (Vorsilbe) I (vor Subst.) 1 das Zu- 
sammengehörige, z.B. Geäst 2 das Ergebnis des 
im zugehörigen Verb ausgedrückten Vorgangs, 
z.B. Gefüge 3 das Andauern, Wiederholen eines 
Vorgangs od. einer Tätigkeit, z.B. Gejammer 
II (vor Verben) Eintritt od. Abschluss einer 
Handlung, oft nur Verstärkung, z.B. gewähren 
II (vor Adj.) das Zueigensein dessen, was das 
zugehörige Subst. od. Verb ausdrückt, z.B. ge- 
witzt [<ahd. ga..., gi... <idg. "go..., *ge...; Be- 
deutung im Lauf der Sprachentwicklung oft 
verdunkelt] 

Geläder (n. 13; unz.) Netz aus Adern, Maserung 

Geläfiter (n. 13; Jägerspr.) Afterklauen [zu After in 
der allg. Bedeutung „hinten“] 

Geläse (n. 13; Jägerspr.) 1 = Äser' 2 = Äsung 

Geläst (n. 11; unz.) Astwerk 

geb. (Abk. für) 1 geboren, geborene 2 (bei Preis- 
angaben von Büchern) gebunden 


Gebäudekomplex 


Gelbäck (n. 11; Pl. selten) Kuchen u. (bes.) kleines 
Backwerk (Tee-, Weihnachts, Käse-, Salz-) 
e Kaffee und ~ anbieten; ~ aus der Dose neh- 
men 

Gelbälk (n. 11; Pl. selten) 1 Gesamtheit der Balken 
eines Gebäudes, bes. des Dachstuhls; Sy Balken- 
werk 2 Verbindung zw. Säulen u. Dach, bes. am 
grch. Tempel e es knistert, kracht im ~ (fig.; 
umg.) die bestehende Ordnung beginnt sich auf- 
zulösen 

Gelbänlde (n. 13) 1 = Abgesang (1) 2 = Gebende 

gelbar > gebären 

Gelbärlde (f. 19) Bewegung, um etwas (Empfin- 
dung, Willen) auszudrücken; >a. Geste e aus- 
drucksvolle, beruhigende, drohende, heftige 
~; sich durch ~n verständlich machen [<ahd. 
gibarida „Benehmen, Aussehen, Wesen“; 
> gebaren] 

gelbärlden (V. refl.; hat) sich ~ sich betragen, sich 
verhalten è sich wie ein Verrückter, wie toll ~ 
[> gebaren] 

Gelbärldenispralche (f. 19) Sprache, Verständi- 
gung durch Gebärden, Zeichensprache 

gelbalren (V. refl.; hat; veraltet) sich ~ sich ge- 
bärden [<mhd. gebaren, geberen „jammern, 
heulen; sich benehmen, verfahren“ <ahd. gipa- 
ron, gibaren <germ. *gabarian „sich (traurig) 
gebärden, rufen, klagen“; zu *ber- „tragen“; 
verwandt mit Bahre, gebären, Bürde] 

Gelbajren (n.; -s; unz.) Benehmen, Betragen, Ver- 
halten è geschäftliches ~ 

gelbälren (V. t. 142; hat) 1 ein Kind ~ zur Welt 
bringen 2 etwas ~ (fig.) hervorbringen, erschaf- 
fen e sie hat einen Jungen geboren; sie hat noch 
nicht geboren; etwas Neues ~ (fig.); geboren 
sein zur Welt gekommen sein; Hans Müller, 
geboren am 1.6.1960 in München; ich kenne 
die Stadt gut, ich bin dort geboren; in diesem 
Haus bin ich geboren (worden); unter einem 
glücklichen, unglücklichen Stern geboren sein 
von Kindheit an viel Glück, Unglück im Leben 
gehabt haben; wo sind Sie geboren?; lebendig 
~de Tiere lebendige Junge zur Welt bringende 
Tiere; er gebiert jeden Tag eine neue Idee 
(fig.); >a. geboren [<ahd. giberan, got. gabai- 
ran „hervorbringen, gebären‘,eigtl. „zu Ende 
tragen“; zu germ. "ber- <idg. *bher- „tragen“; 
verwandt mit Bahre, Bürde] 

gelbärlfälhig (Adj.) fähig, Kinder zu gebären 

e Frauen in ~em Alter 

gelbärlfreuldig (Adj.) 1 gewillt, Kinder zur Welt 

zu bringen 2 viele Kinder geboren habend 

Gelbärlmutiter (f. 8u; Biol.; Med.) Hohlorgan der 

Säugetiere u. des Menschen, in dem sich das be- 

fruchtete Ei entwickelt; Sy Uterus 

Gelbärlmutiterlspielgel (m. 5; Med.) mit Spiegel 

versehenes Instrument zur Untersuchung der 

Gebärmutter 

Gelbärlmutiterivorffall (m. 1u; Med.) starke Gebär- 

muttersenkung, bei der sich die Gebärmutter 

vor den Scheideneingang verlagert; Sy Hyste- 

roptose 

Gelbärlstuhl (m. 1u) stuhlartige Vorrichtung, auf 

der die Frau während der Entbindung sitzt 

Gelbäu (n. 11; veraltet) Gebäude 

gelbauchkkitizelt (Adj.; umg.; scherzh.) = ge- 

bauchpinselt 

gelbauchjpiniselt (Adj.; umg.; scherzh.; meist in 

der Wendung) sich ~ fühlen sich geehrt, ge- 

schmeichelt fühlen; Sy gebauchkitzelt 

gelbaucht (Adj.) bauchig 

Gelbäulde (n. 13) 1 Bauwerk, Haus (Fabrik-, 
Schul-, Wohn-) 2 (Bgb.) Grubenanlage 3 Kör- 
perbau eines Tieres (des Hundes, Pferdes) 4 (fig.) 
Gefüge (Gedanken-, Lehr-, Lügen-) 5 Auf- 
bau, etwas Zusammengefügtes 6 = Aufgesang 
e das ~ einer Wissenschaft (fig.); öffentliches, 
privates ~ [> bauen] 

Gelbäuldelkom|plex (m. 1) mehrere zusammenste- 
hende Gebäude 
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gebefreudig 


gelbelfreuldig (Adj.) freigebig, gern gebend, gern 
schenkend 

Gelbein (n. 11; veraltet) 1 Knochengerüst 2 Ge- 
samtheit der Glieder (des Körpers) e seine ~e 
(geh.) seine sterbl. Hülle; der Schreck fuhr mir 
durchs, ins ~ 

Gelbellfer (n.; -s; unz.; umg.) andauerndes, an- 
haltendes, lästiges Belfern 

Gelbell (n.; -s; unz.) anhaltendes Bellen (Hun- 
de~) 


gelben 
(V. 143; hat) 
Ki) 
1.1 (persönl.) 1 etwas ~ 1.1 gewähren, hergeben 
1.2 ergeben, zum Ergebnis haben 1.3 bezahlen 
(Geld) 1.4 aufführen, veranstalten, stattfinden 
lassen (Bankett, Konzert, Theaterstück, Vor- 
stellung) 2 jmdm. etwas ~ 2.1 überlassen, über- 
geben 2.2 in jmds. Besitz gelangen lassen, schen- 
ken 2.3 verleihen (Hoffnung, Zuversicht) 
3 (meist V. i.) 3.1 (Kart.) austeilen 3.2 (Tennis) 
den Ball ins Spiel bringen, aufschlagen, angeben 
1.11 (unpersönl.) 1 bestehen, vorhanden sein, 
existieren 2 geschehen, vorkommen 
II (V. refl.) sich ~ 1 aufhören, sich bessern 
(Krankheit, Zustand) 2 sich ergeben, sich unter- 


werfen 3 sich verhalten, sich benehmen 
(V. 143; hat) I (V. t.) 1.1 (persönl.) 1 etwas ~ 
1.1 gewähren, hergeben 1.2 ergeben, zum Ergeb- 
nis haben 1.3 bezahlen (Geld) 1.4 aufführen, 
veranstalten, stattfinden lassen (Bankett, Kon- 
zert, Theaterstück, Vorstellung) 2 jmdm. etwas 
= 2.1 überlassen, übergeben 2.2 in jmds. Besitz 
gelangen lassen, schenken 2.3 verleihen (Hoff- 
nung, Zuversicht) 3 (meist V. i.) 3.1 (Kart.) 
austeilen 3.2 (Tennis) den Ball ins Spiel brin- 
gen, aufschlagen, angeben è ein Wort gab das 
andere aus dem Wortwechsel wurde ein Streit; 
Gott geb's! hoffentlich!; gib's ihm! hau ihn!, sag 
ihm die Meinung!; der Herr hat's gegeben, der 
Herr hat's genommen (Hiob, 1,21); Gott gebe, 
dass ... mit Gottes Hilfe möge ...; gib mir bitte 
das A! schlag den Ton A an (damit ich mein In- 
strument stimmen kann) è (keine) Antwort ~ 
(nicht) antworten; jmdm. Aufklärung ~ (über 
etwas) jmdn. (über etwas) aufklären; jmdm. ei- 
nen Auftrag ~; einem Gedanken Ausdruck ~ 
einen Gedanken ausdrücken, in Worte fassen, 
mitteilen; Auskunft ~; einer Sache ein anderes 
Aussehen ~; jmdm. Bedenkzeit ~; jmdm. Be- 
scheid geben; der Lehrer gibt Biologie und 
Chemie unterrichtet in B. u. Ch.; unser täglich 
Brot gib uns heute (im Vaterunser); seine Ein- 
willigung (zu) etwas ~ einwilligen (in etwas); 
ein Essen ~ (offiziell veranstalten); einem 
Kind die Flasche, die Brust ~ es aus der F., B. 
trinken lassen; ich gebe Ihnen eine Frist von 
zwei Tagen; ein Gastspiel ~; das Geld (zu ei- 
nem Unternehmen) ~; gib mir Gelegenheit, 
mein Unrecht wiedergutzumachen; eine Ge- 
sellschaft ~; gestern wurde im Theater „Ham- 
let“ gegeben; jmdm. die Hand ~ (zum Gruß); 
jmdm. beim Geräteturnen Hilfe ~; ich habe 
heute Gäste, ich gebe Kaffee und Kuchen, eine 
kalte Platte usw. ich biete an; jmdm. einen Kuss 
~ jmdn. küssen; die Lampe gibt gutes Licht; 
die Kuh gibt täglich zehn Liter Milch; sich 
Mühe ~ sich bemühen; du musst deinen Wor- 
ten mehr Nachdruck ~; jmdm. Nachricht ~ 
jmdn. benachrichtigen; einem Kind einen Na- 
men ~; jmdm. eine Ohrfeige ~; jmdm. Recht/ 
recht ~ jmdm. zustimmen; gib doch endlich 
Ruhe! sei endlich still; bitte gib mir das Salz!; 
jmdm. die Schuld (an etwas) ~; jmdm. seinen 
Segen ~ jmdn. segnen; das gibt Spaß macht §.; 
dem Pferd die Sporen ~ das Pferd mit den S. 
antreiben; jmdm. einen Stoß, einen Tritt ~; 
jmdm. Stunden ~ jmdn. stundenweise unter- 
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richten; jmdm. Unrecht/unrecht ~ jmdm. 
nicht zustimmen; jmdm. das Versprechen ~, 
etwas zu tun versprechen; jmdm. einen Wink ~ 
jmdn. verstohlen auf etwas hinweisen; ich gebe 
dir mein Wort, dass ich es tue ich verspreche 
es dir; jmdm. ein Zeichen ~ è dieser Vorfall 
gibt mir zu denken stimmt mich nachdenklich; 
jmdm. zu essen ~; sich jmdm. zu erkennen ~ 
ihm sagen, wer man ist; sich die Speisekarte ~ 
lassen erbitten, verlangen; sein: Geben ist seli- 
ger denn Nehmen (Apostelgeschichte 20,35); 
jmdm. etwas zu verstehen ~ mit vorsichtigen 
Worten sagen, andeuten e 12 geteilt durch 3 gibt 
4; ich kann Ihnen die Ware nicht billiger ~ 
überlassen, verkaufen; er gibt nicht gern er ist 
geizig; (nur) ein Schelm gibt mehr, als er hat 
unehrenhaft ist der, der mehr verschenkt, als er 
dann bezahlen kann; wer rasch gibt, gibt dop- 
pelt (sprichwörtl.) schnelle Hilfe ist am wirk- 
samsten; es jmdm. tüchtig ~ (umg.) jmdm. 
gründl. die Meinung sagen e etwas auf sich ~ 
etwas auf sich halten, sich pflegen; viel, wenig 
auf etwas ~ viel, wenig von etwas halten; 
jmdm. die Hand auf etwas ~ jmdm. etwas ver- 
sprechen; einen Brief auf die Post ~ zur Post 
bringen; ich gäbe etwas darum, wenn ich wüss- 
te, ob ..., wenn ich ... könnte; was hast du für 
den Mantel gegeben? bezahlt; ein Manuskript 
in Druck ~ drucken lassen; den Teig in eine 
Form ~ einfüllen, eingießen; einen Jungen in 
den Kindergarten ~; ein Manuskript in Satz ~ 
setzen lassen; jmdm. etwas in Verwahrung ~ 
jmdn. etwas verwahren lassen; keinen Laut od. 
Ton von sich ~ nichts sagen, sich ganz still ver- 
halten; kein Lebenszeichen von sich ~ leblos 
scheinen, leblos sein; eine Meinung von sich ~ 
äußern; Speisen wieder von sich ~ erbrechen; 
jmdm. seine Tochter zur Frau ~; einen Brief 
zur Post ~ auf die P. bringen e was wird das ~? 
was wird daraus werden?; was gibst du mir da- 
für?; was gibst du, was hast du (umg.) in großer 
Eile e es ist ihm nicht gegeben, seine Gefühle 
zu zeigen er kann seine G. nicht zeigen, es ist 
das Gegebene es ist das Beste, Nächstliegende; 
(das ist) gut gegeben! gut gesagt!; etwas als ge- 
geben ansehen so tun, als ob es so wäre; etwas 
für gegeben nehmen so tun, als habe man es be- 
kommen; im gegebenen Fall in diesem Fall, falls 
dieser Fall eintritt; zur gegebenen Zeit, zu ge- 
gebener Zeit wenn die Zeit dafür gekommen ist 
1.11 (unpersönl.) 1 bestehen, vorhanden sein, 
existieren 2 geschehen, vorkommen e gibt es 
jmdn., der mir helfen kann? e es gibt Fälle, in 
denen man anders handeln muss; es gibt einen 
Gott; es wird heute noch Regen ~ es wird noch 
regnen; gleich gibt es Schläge!; wenn du das 
tust, wird es ein Unglück ~; hier gibt es keine 
Wölfe mehr hier sind die Wölfe ausgestorben 
e gibt es denn heute so etwas noch?; gleich 
gibt's was! gleich bekommst du eine Ohrfeige!; 
gleich wird das Gewitter losgehen!; gleich gibt es 
etwas zu essen!; das gibt es nicht! das kommt 
nicht in Frage!; das gibt es doch nicht! das ist 
doch unmöglich!; das hast du gut gemacht, da 
gibt's nichts! (umg.) dagegen ist nichts einzu- 
wenden e was gibt's? was ist los?; was gibt es 
Neues?; was gibt es heute Abend im Theater?; 
was gibt es heute zu Mittag? II (V. refl.) sich ~ 
1 aufhören, sich bessern (Krankheit, Zustand) 
2 sich ergeben, sich unterwerfen 3 sich verhalten, 
sich benehmen e das wird sich schon ~; die 
Schmerzen haben sich mit der Zeit gegeben 
e sich besiegt ~ sich für besiegt erklären; sich 
gefangen - sich gefangen nehmen lassen; sie 
gibt sich ganz unbefangen [<ahd. geban, engl. 
give, got. giban <idg. *ghabh-; hierzu Gabe; ver- 
wandt mit Gift] 

Gelbenlde (n. 13; 12.-15. Jh.) flache, runde Kopfbe- 
deckung mit einer Kinnbinde für Mädchen u. 
Frauen 


Gelber (m. 3) 1 jmd., der anderen etwas gibt, et- 
was schenkt (Geld-) 2 (Tech.) Verteiler 3 (Tel.) 
Taster, Sender 
Gelbelrin (f. 22) weibl. Geber (1) 
Gelberlland (n. 12u) Land, das ein anderes (vor 
allem finanziell in Form von Krediten) unter- 
stützt 
Gelberllaulne (f. 19; unz.) freigebige Laune e in ~ 
sein 
Gelbet (n. 11) Anrufung Gottes, Bitte zu Gott è das 
~ des Herrn das Vaterunser; ein ~ sprechen, 
verrichten, zum Himmel schicken; jmdn. ins ~ 
nehmen (fig.) jmdm. ins Gewissen reden; jmdn. 
eindringlich ermahnen, befragen, jmdm. zure- 
den [<ahd. gibet; > bitten] 
Gelbetlbuch (n. 12u) Sammlung von Gebeten 
gelbelten > bitten 
Gelbetsimanitel (m. su; jüd. Rel.) ursprünglich 
Mantel mit Kapuze, dann Umhang mit Kapuze, 
heute Schal, den sich jüdische Gläubige beim öf- 
fentlichen Gottesdienst um die Schultern legen 
Gelbetsjmühlle (f. 19; Rel.) Gefäß, das mit auf Pa- 
pierstreifen geschriebenen od. gedruckten Gebe- 
ten gefüllt ist u. durch Schwenken od. Drehen 
mittels Hebels in Bewegung versetzt wird, jede 
Umdrehung soll dem Hersagen der Gebete ent- 
sprechen e wie eine ~ reden (fig.) unaufbörlich 
reden, ständig dasselbe sagen 
gelbetsimühllenlaritig (Adj.; abwertend) in der 
Art einer Gebetsmühle, sich ständig wieder- 
holend; Sy gebetsmühlenhaft e die Sicherheit 
der Renten ~ beschwören 
gelbetsimühllenlhaft (Adj.; abwertend) = gebets- 
mühlenartig 
Gelbetsjnilsche (f. 19; islam. Rel.) in der Hinter- 
wand der arab. Moschee liegende, in Richtung 
auf Mekka weisende Nische, der beim Gebet das 
Gesicht zugewendet wird; Sy Mihrab 
Gelbetsirielmen (m. 4; jüd. Rel.) von den jüdi- 
schen Gläubigen beim Gebet um die Stirn u. den 
linken Arm getragener Riemen, an dem zwei 
Kapseln mit Bibeltexten befestigt sind 
Gelbetsiteplpich (m. 1; islam. Rel.) kleiner Tep- 
pich, auf dem die Muslime beim Gebet knien, 
meist mit Darstellung einer Gebetsnische in der 
Mitte 
gelbeut (veraltet) gebietet; >a. gebieten 
gelbeultelt (Adj.) sehr mitgenommen, in arger Be- 
drängnis, in großen Schwierigkeiten è eine vom 
Schicksal schwer ~e Familie; >a. beuteln 
Gelbiet (n. 11) 1 Hoheits-, Herrschaftsbereich 
(Staats-) 2 Landschaftsbereich, Zone, Fläche 
(Bergbau-, Ruhr-) 3 (fig.) Sachbereich, Fach 
e große ~e des Landes sind noch nicht bebaut; 
das - der Naturwissenschaften; das - einer 
Stadt e einem anderen Staat ein ~, ~e abtre- 
ten; ein ~ beherrschen (fig.) e ein fruchtba- 
res, waldreiches, weites ~ è auf diesem ~ bin 
ich nicht bewandert; er weiß auf seinem ~ her- 
vorragend Bescheid; auf politischem ~ verhält 
es sich anders [<gebiet(e) (13. Jh.) „Befehl“, 
dann „Befehlsbereich, Bereich“; > bieten] 
gelbielten (V. 110; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ 
befehlen, von jmdm. etwas verlangen è der 
Ernst der Lage gebietet, dass wir ...; jmdm. od. 
einer Sache Einhalt ~ weiteres Wirken verhin- 
dern; Ruhe, Schweigen ~; geboten sein ratsam, 
notwendig, angebracht, zweckmäßig sein; es er- 
scheint geboten, sich zu beeilen; hier ist Vor- 
sicht geboten; es ist dringend geboten, ... zu 
tun; es für geboten erachten, halten, etwas zu 
tun I (V. i.) 1 herrschen 2 bestimmen, den Ober- 
befehl, die Gewalt haben e hier gebiete ich!; 
über ein Land, ein Heer ~ [<ge... + bieten] 
Gelbielter (m. 3) jmd., der über ein Land od. über 
Menschen gebietet, Herr, Herrscher e mein Herr 
und ~ 
Gelbieltelrin (f. 22) weibl. Gebieter 
gelbieltelrisch (Adj.) in der Art eines Gebieters, 
befehlend, herrisch, keinen Widerspruch duldend 


e die Not, die Notwendigkeit fordert ~, dass 
...; etwas ~ verlangen; in ~em Ton sprechen 
Gelbietsikörjperischaft (f. 20) Körperschaft des öf- 
fentlichen Rechts, die von einem bestimmten Ge- 
biet (Gemeinde, Land) abhängig ist 

Gelbildbrot (n. 11) zu symbol. Figuren geformtes 
Gebäck, das zu bestimmten Festtagen hergestellt 
wird, z.B. Fastenbrezel, Julschwein 

Gelbillde (n. 13) 1 etwas Geformtes, Gestaltetes 
2 Erzeugnis 3 Gegenstand von unbestimmter, 
nicht näher zu bezeichnender Form e ein merk- 
würdiges, seltsames ~; eine Schneeflocke ist 
ein ~ aus Eiskristallen; das ist ein ~ ihrer Fan- 
tasie [> bilden] 

gelbilldet (Adj.) kenntnisreich u. wohlerzogen, 
kultiviert e die ~e Klasse; ein ~er Mensch; er 
ist sehr ~; >a. bilden 

Gelbimjmel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes helles 
Läuten [> bimmeln] 

Gelbinlde (n. 13) 1 etwas Zusammengebundenes 
2 Kranz, Strauß 3 Getreidegarbe 4 Garnbündel 
von bestimmter Fadenlänge, Teil einer Strähne 
5 größeres Fass, Behälter 6 Verkaufsverpackung 
für mehrere Flaschen od. Getränkedosen 7 Dach- 
sparrenpaar 8 zusammenhängende Reihe von 
Dachschiefern 9 = Gebündel e ein ~ von Ähren, 
Blumen 

Gelbirlge (n. 13) 1 zusammenhängende Gruppe 
von Bergen u. Tälern (Hoch-, Mittel-) 2 (Ge- 
ol.; Bgb.) größere, der Form u. Entstehung nach 
zusammengehörige Gesteinsmassive 3 (fig.) auf- 
geschichtete, aufgetürmte Menge von Dingen 
e ins ~ fahren, reisen; den Urlaub im ~ ver- 
bringen; ein kunstvolles - aus Schlagsahne 
und Eis (fig.); ein ~ von Akten türmte sich auf 
seinem Schreibtisch (fig.) [> Berg] 

gelbirlgig (Adj.) wie im Gebirge, bergig e die 

Landschaft wird hier schon ~ 

Gelbirgller (m. 3) Bewohner eines Gebirges, Ge- 

birgsbewohner 

Gelbirgs... > Berg... 

Gelbirgsibahn (f. 20) 1 Bahn, die durch od. über 

ein Gebirge führt 2 (fig.) = Achterbahn 

Gelbirgsjälger (m. 3; Mil.) Angehöriger einer für 

den Kampf im Gebirge ausgebildeten Truppe; 

Sy Alpenjäger (2) 

Gelbirgsiketite (f. 19) ununterbrochene Reihe von 

Berggipfeln; Sy Gebirgszug 

Gelbirgsiklilma (n.; -s; unz.) das für das Gebirge 

typische, meist kühle u. regnerische Klima 

Gelbirgsiknoiten (m. 4) Ausgangsgebiet mehrerer 

Gebirgszüge 

Gelbirgsikrieg (m. 1; Mil.) Krieg im Hochgebirge 

gelbirgsikunldig (Adj.) im Gebirge gut Bescheid 

wissend 

Gelbirgsipass (m. 1u) das Gebirge quer durch- 

schneidendes Tal, das als Übergang benutzt 

werden kann, Pass 

Gelbirgsischlag (m. 1u; Bgb.) 1 plötzl. Spannungs- 
entladung in Gesteinsmassen, deren Gleichge- 
wicht durch die Herstellung bergmännischer 
Hohlräume, besonders Abbaue, gestört ist 2 Zu- 
sammenbrechen von Grubenbauen mit oft gro- 
‚Sen Zerstörungen 

Gelbirgsistock (m. 1u) mehrere zusammenhängen- 

de Berge; Sy Bergmassiv, Bergstock (2) 

Gelbirgsitrupjpen (P1.; Mil.) Truppenteile aller 

Waffengattungen des Heeres, die für den Kampf 

im Gebirge bes. ausgerüstet u. bewaffnet sind 

Gelbirgsizug (m. 1u) = Gebirgskette 

Gelbiss (n. 11) 1 Gesamtheit der Zähne 2 künstl. 

Zahnreihe 3 Mundstück am Pferdezaum è ein ~ 

haben künstl. Zähne; ein gesundes, prächtiges 

~ haben [> beißen] 

gelbisisen > beißen 

Gelblälse (n. 13) Winderzeuger, Verdichter 

gelblieben > bleiben 

Gelblök (n.; -s; unz.) = Geblöke 

Gelblölke (n.; -s; unz.) oV Geblök 1 anhaltendes, 
lästiges Blöken 2 (fig.) Geplärr, Geschrei 


gelblümt (Adj.) mit Blumenmuster verziert 

(Kleid, Porzellan, Stoff) 

Gelblüt (n. 11; unz.) 1(eigtl.) Gesamtmasse des 

Blutes 2 (fig.) Abstammung, Geschlecht, Her- 

kunft e ein Mensch edlen, fürstlichen ~s; von 

edlem, fürstlichem - [> Blut] 

gelbolgen > biegen 

gelbongt (Adj.; umg.) erledigt, verabredet, fest- 

gemacht e das ist ~; >a. bongen 

gelbolren (Adj.; Abk.: geb.; Zeichen: *) zur Welt 
gekommen è ~er Deutscher jmd., der als Deut- 
scher zur Welt gekommen ist; er ist der ~e Er- 
zähler (fig.) er hat eine besondere Begabung 
zum Erzählen; sie ist zur Musikerin ~; ~er 
Hamburger jmd., der in H. zur Welt gekommen 
ist; Frau Gertrud Müller(,) geb. Zeies mit Mäd- 
chennamen Zeies; ~ am 06.05.1939; sie ist eine 
~e Zeies ihr Mädchenname ist Zeies; ein blind, 
zu früh ~es Kind; >a. gebären 

gelborigen > bergen 

Gelborigenlheit (f. 20; unz.) das Geborgensein, 
Behütetsein, Sicherheit 

gelborsiten > bersten 

Gelbot (n. 11) 1 Befehl, Anordnung, Verordnung 
2 (moral.) Grundgesetz 3 Preisangebot des Bie- 
ters (bei Versteigerungen) e es ist ein ~ der Höf- 
lichkeit, Menschlichkeit, Nächstenliebe, dies 
zu tun; das ~ der Stunde die augenblickl. Not- 
wendigkeit è ein ~ beachten, missachten, 
übertreten ə ein geringes, hohes, höheres ~; 
göttliches, sittliches ~; die Zehn ~e (bibl.) 
Moses’ Gesetzestafeln e jmdm. zu ~e stehen zur 
Verfügung stehen; ihm stand ein großer Stab 
von Mitarbeitern zu ~e; ihm steht die Kunst 
der Rede zu ~e wie keinem anderen [> bieten] 

gelbolten' > bieten 

gelboiten? > gebieten 

Gelbotsischild (n. 12) Verkehrszeichen (weiß auf 
blauem Grund), das bestimmte Bewegungen im 
Verkehr (links, rechts abbiegen u. a.) od. Ver- 
kehrsarten (nur für Fußgänger, Radfahrer, Ein- 
bahnstraße u. a.) vorschreibt 

Gebr. (Abk. für) Gebrüder 

Gelbräch (n. 11) oV Gebräche, Gebrech 1 (Bgb.) 

mürbes Gestein 2 (Jägerspr.) 2.1 Rüssel der Wild- 

schweine 2.2 der vom Wildschwein aufgewühlte 

Boden [> brechen] 

Gelbrälche (n. 13) = Gebräch 

gelbracht > dringen 

gebrannt > brennen 

Gelbräu (n. 11) 1 etwas Zusammengebrautes 

2 schlechtes Getränk [> brauen] 

Gelbrauch (m. 1u) 1 Brauch, Sitte, Gewohnheit 
2 das Gebrauchen 3 Benutzung, Anwendung 
e Sitten und Gebräuche; die alten Gebräuche 
eines Volkes e sein: es ist hier (so) der ~, dass 
man ... e außer ~ kommen nicht mehr üblich 
sein; die Maschine ist außer ~; für den eigenen 
~; einen Gegenstand lange, noch nicht lange 
in ~ haben; in ~ kommen üblich werden; einen 
Gegenstand in ~ nehmen; im ~ sein benutzt 
werden, üblich sein; die Wolle ist sparsam im ~ 
verbraucht sich langsam, man kann viel aus ihr 
stricken, häkeln; die Flasche nach ~ gut ver- 
schließen; von etwas ~ machen etwas benut- 
zen, anwenden; bitte, machen Sie keinen ~ da- 
von (von dem, was ich eben gesagt habe) er- 
zählen Sie es nicht weiter, behalten Sie es für 
sich; vor ~ schütteln! (Aufschrift auf Flaschen 
mit Arznei, Putzmitteln usw.) 

gelbraulchen (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ Ge- 
brauch machen von, benutzen, verwenden 2 et- 
was ~ können benötigen, nötig haben, brauchen 
e Kraftausdrücke ~; das kann ich gut, nicht ~; 
das ist nicht zu ~; du bist auch zu nichts zu ~! 
zu nichts nütze; gebrauchte Bücher schon be- 
nutzte Bücher, Bücher aus zweiter Hand; ge- 
brauchte Wäsche schon benutzte, schmutzige 
Wäsche; ein Auto gebraucht kaufen nicht neu, 
aus zweiter Hand; du könntest ein paar neue 


Gebühr 


Schuhe ~; das Geld kann ich gut ~; >a. brau- 
chen 

gelbräuchllich (Adj.) üblich, herkömmlich, all- 

gemein verbreitet e eine ~e Redensart; das ist 

hier nicht ~ 

Gelbrauchslanlleiltung (f. 20) = Gebrauchsanwei- 

sung 

Gelbrauchslanimajßung (f. 20; unz.; Rechtsw.) 

unrechtmäßiger Gebrauch 

Gelbrauchslanlweilsung (f. 20) Anweisung für den 

Gebrauch (einer Arznei, eines Gerätes); Sy Ge- 

brauchsanleitung 

gelbrauchsjfälhig (Adj.) so beschaffen, dass man es 

gebrauchen kann è die Maschine, der Wagen ist 

wieder ~ 
gelbrauchsiferitig (Adj.) fertig, bereit zum Ge- 
brauch 

Gelbrauchsigelgenistand (m. 1u) Gegenstand für 

den täglichen Gebrauch, z.B. Hausgerät, 

Schreibzeug 

Gelbrauchsigrajfik (f. 20; unz.) angewandte Gra- 
fik, Grafik für den Gebrauch im Alltag, die 
künstler. Gestaltung von Anzeigen, Werbeschil- 
dern (Werbegrafik), von Urkunden, Glück- 
wunschkarten (Gelegenheitsgrafik), von Buch- 
einbänden, Schutzumschlägen sowie die Illustra- 
tion von Büchern u. Zeitschriften (Buchgrafik) 
USW. 

Gelbrauchsigraffilker (m. 3) jmd., der die Ge- 

brauchsgrafik als Beruf ausübt 

Gelbrauchsigut (n. 12u; meist Pl.) Gebrauchs- 

gegenstand 

Gelbrauchslliitelraitur (f. 20; unz.) für einen be- 

stimmten Zweck (Werbung, Politik usw.) ver- 

fasste Literatur 

Gelbrauchsimulsik (f. 20; unz.) für einen be- 

stimmten Zweck komponierte Musik, z.B. Film- 

musik, Unterhaltungsmusik 

Gelbrauchsimusiter (n. 13) geschützte, aber nicht 

patentfähige, kleine Erfindung 

Gelbrauchsimusiterischutz (m.; -es; unz.) gesetz- 

licher Schutz von Gebrauchsmustern 

Gelbrauchsiwert (m. 1; unz.) Wert, den eine Ware 

hinsichtlich ihres Gebrauchs hat 

Gelbrauchtijwalgen (m. 4) Kraftwagen aus zwei- 

ter Hand 

Gelbraus (n.; -es; unz.; poet.) anhaltendes, hefti- 

ges Brausen (Sturm) 

Gelbraulse (n.; -s; unz.) anhaltendes Brausen, an- 

haltender brausender Lärm e das ~ des Ver- 

kehrs, des Windes, der Wellen 

Gelbrech (n. 11) = Gebräch 

gelbreichen (V. i. 116; hat; unpersönl.; geh.) feh- 

len, mangeln è es gebricht ihm am nötigen 

Mut, das zu tun; dem Unternehmen gebricht 

es an einer straffen Führung [> brechen] 

Gelbreichen (n. 14) körperl. Fehler, Schaden e ein 

~ haben, mit einem ~ behaftet sein 

gelbrechllich (Adj.) 1 hinfällig, altersschwach, 
ränklich 2 (fig.) unvollkommen, mangelhaft, 
labil e alt und ~ sein 

Gelbrechllichlkeit (f. 20; unz.) gebrechl. Beschaf- 

‚fenheit, Hinfälligkeit, Schwäche 

Gelbreit (n. 11) = Gebreite 

Gelbreilte (n. 13) Acker, Feld; OV Gebreit [> breit] 

Gelbresiten (n. 14; veraltet) Gebrechen [<mhd. 

Inf. gebresten „gebrechen“; > bersten] 

gelbrolchen > brechen 

Gelbrülder (nur Pl.; Abk.: Gebr.) zwei od. mehre- 

re Brüder in gemeinsamer (meist geschäftl.) Ak- 

tion e ~ Maier (als Firmenbezeichnung) 

Gelbrüll (n.; -s; unz.) anhaltendes Brüllen 

Gelbrumm (n.; -s; unz.) anhaltendes Brummen 

Gelbück (n. 11; rhein.) Verhau aus Ästen [zu mhd. 

bücken „biegen“] 

Gelbühr (f. 20) I (unz.) 1 Schuldigkeit 2 Angemes- 
senheit, Schicklichkeit e jmdn. nach ~ bestrafen, 
belohnen wie es sich gehört; jmdn. über - bean- 
spruchen mehr, als sich gehört 1 (zählb.) 1 öf- 
‚fentl. Abgabe (Post-, Telefon-) 2 Kosten 3 Ver- 
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gebühren 


gütung für geleistete Dienste (Aufnahme, An- 
walts-) e eine ~ entrichten, bezahlen; jmdm. 
die -(en) erlassen; die ~ für eine amtliche Be- 
stätigung; eine - von zehn Euro [> gebühren] 
gelbühlren (V.; hat) I (V. i.) jmdm. ~ (nach 
Recht, Verdienst) zukommen, zustehen è es ge- 
bührt mir nicht, ihm Vorschriften zu machen; 
ihm gebührt höchste Ehre, hohes Lob; dem Al- 
ter gebührt Rücksicht II (V. refl.; unpersönl.) 
sich ~ sich gehören, angemessen, schicklich sein 
e es gebührt sich, alten Leuten Platz zu ma- 
chen; wie es sich gebührt [<ahd. giburian; zu 
burjan, burren „erheben“; zu germ. “ber <idg. 
*bher- „tragen“; verwandt mit Bahre, gebären, 
Gebärde] 
gelbühlrend (Adj.) angemessen (nach Sitte od. 
Verdienst), verdient e jmdm. die -e Achtung, 
den ~en Respekt entgegenbringen; wir haben 
ihre neue Wohnung ~ bewundert; jmdn. ~ 
ehren; das Geburtstagskind wurde ~ gefeiert; 
jmds. Verdienste ~ hervorheben, würdigen 
Gelbühlrenleinlheit (f. 20) (Zeit-)Einheit zur Er- 
rechnung der Fernsprechgebühren, je nach Ent- 
‚fernung von unterschiedlicher Dauer; Sy Ge- 
sprächseinheit 
Gelbühlrenlerlhölhung (f. 20) Erhöhung der Ge- 
bühr e ~ bei der Müllabfuhr; ~en nicht aus- 
schließen 
Gejbühlrenlerllass (m. 1u) Befreiung von Gebüh- 
ren e jmdm. ~ gewähren; um ~ bitten 
gelbühlrenffrei (Adj.) ohne Gebühren, kostenfrei, 
kostenlos 
Gelbühlrenlordinung (f. 20) alle Vorschriften über 
öffentl. Gebühren 
gelbühlrenjpflichitig (Adj.) mit der Verpflichtung 
verbunden, eine Gebühr zu zahlen, nicht kosten- 
los e ~e Verwarnung 
Gelbühlren/zähller (m. 3) Zähler von Gebühren- 
einheiten im Selbstwählfernverkehr 
gelbührllich (Adj.) gebührend 
Gelbumise (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästi- 
ges Bumsen 
Gelbund (n.; -(e)s; unz.) etwas Zusammengebun- 
denes, Bündel, Packen [> binden] 
Gejbünjdel (n. 13) Sy Gebinde (9) 1 Eingeweide 
(der Fische) 2 (bes.) Rogen (des Karpfens) 
gelbunlden > binden 
Gelbunldenlheit (f. 20; unz.) das Gebundensein 
Gelburt (f. 20) 1 das Geborenwerden 2 Ausstoßung 
der lebensfähigen Leibesfrucht aus dem Mutter- 
leib, Entbindung 3 (fig.) das Hervorbringen, 
Erzeugung, Entstehung 4 Erzeugnis 5 Herkunft, 
Abstammung è die ~ einer Idee, die ~ eines 
Kindes; „Miß Sara Sampson“ von Lessing be- 
zeichnet die ~ des bürgerlichen Trauerspiels; 
die Zahl der ~en e die glückliche ~ einer 
Tochter zeigen an ...; eine leichte, schwere ~; 
das war eine schwere ~ (fig.; umg.) eine harte 
Arbeit, eine große Anstrengung, Mühe è seine 
Mutter starb bei seiner ~; im Jahr 1800 nach 
Christi ~ er ist von ~ Deutscher; von hoher, 
niedriger ~; von ~ an blind sein; im Jahre 200 
vor Christi ~; während der ~ traten Kompli- 
kationen auf [<ahd. giburt, engl. birth, got. ga- 
baurps; > gebären] 
Gelburitenibelschränlkung (f. 20) Geburtenrege- 
lung mit dem Ziel, die Zahl der Geburten zu be- 
schränken 
Gelburlitenlhäuffiglkeit (f. 20; unz.) Fruchtbarkeit 
der Bevölkerung 
Gelburitenikonitrollle auch: Gelburitenikontirollle 
(f. 19; unz.) Kontrolle der Empfängnis u. damit 
verbundene Geburtenregelung 
Gelburltenlralte (f. 19) Zahl der jährlichen Lebend- 
geburten auf 1000 Einwohner; Sy Geburtenzahl, 
Geburtenziffer, Natalität; Ggs Sterberate 
Gelburitenirelgellung (f. 20) Beeinflussung der 
Empfängnis u. dadurch Regelung der Geburten 
Gelburltenjrücklgang (m. 1u) Rückgang, Sinken 
der Geburtenzahl 
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gelburitenischwach (Adj.) eine niedrige Anzahl 

von Geburten aufweisend; Ggs geburtenstark 

e die ~en Jahrgänge 

gelburitenistark (Adj.) eine hohe Anzahl von Ge- 

burten aufweisend; Ggs geburtenschwach è ein 

~er Jahrgang 

Gelburitenistaltisitik (f. 20) Statistik über die Ge- 

burtenzahlen 

Gelburitenlüber|schuss (m. ıu) Überwiegen der 

Geburten gegenüber den Sterbefällen 

Gelburlten/zahl (f. 20) = Geburtenrate 

Gelburiten]zififer (f. 21) = Geburtenrate; 

Ggs Sterblichkeitsziffer 

Gelburlten|zujwachs ([-ks] m. 1; unz.) Wachsen 

der Geburtenzahl 

gelbürltig (Adj.) geboren e er ist ~er Berliner; ich 

bin aus Hamburg ~ bin in Hamburg geboren 

gelburtllich (Adj.) mit dem Geburtsvorgang zu- 

sammenhängend 

Gelburtsladel (m.; -s; unz.) ererbter Adel; 

Ggs Verdienstadel 

Gelburtslanizeilge (f. 19) 1 gedruckte Karte od. Zei- 

tungsanzeige mit der Bekanntgabe einer Geburt 

2 Meldung einer Geburt auf dem Standesamt 

Gelburtsidaltum (n.; -s, -dalten) Datum, an dem 

jmd. geboren ist 

Gelburtsifehller (m. 3) angeborener körperlicher 

Fehler 

Gelburtsihaus (n. 12u) Haus, in dem jmd. geboren 

worden ist e Goethes ~ 

Gelburtsihellfer (m. 3) 1 männliche Person, die in 

der Geburtshilfe ausgebildet ist (Berufsbez.); 

>a. Hebamme 2 Geburtshilfe leistender Arzt 

Gelburtsihellfelrin (f. 22) 1 Geburtshilfe leistende 

Ärztin 2 Hebamme 

Gelburtslhillfe (f. 19; unz.) 1 fachmänn. Hilfe bei 

der Geburt 2 Lehre von der Schwangerschaft u. 

Geburt è ~ leisten 

Gelburtsljahr (n. 11) Jahr, in dem jmd. geboren 

worden ist 

Gelburtslland (n. 12u) Land, in dem jmd. geboren 

worden ist 

Gelburtsimal (n. 11) = Muttermal 

Gelburtslort (m. 1) Ort, in dem jmd. geboren wor- 

den ist 

Gelburtsirelgisiter (n. 13) Register der Geburten 

auf dem Standesamt 

Gelburtsischein (m. 1) vom Standesamt ausge- 

stellte Urkunde über Vor- u. Familiennamen, 

Tag u. Ort der Geburt; >a. Geburtsurkunde 

Gelburtsistadt (f. 7u) Stadt, in der jmd. geboren 

worden ist 

Gelburtsitag (m. 1) Jahrestag der Geburt è er hat 
seinen 90. ~ noch, nicht mehr erlebt; er feiert 
heute ~; zur Feier meines ~es; alles Gute, 
herzlichen Glückwunsch zum ~!; etwas zum ~ 
(geschenkt) bekommen; jmdm. zum ~ gratu- 
lieren; sich etwas zum ~ wünschen 

Gelburtsitagsffeiler (f. 21) Feier anlässlich des Ge- 
burtstages e jmdn. zu seiner ~ einladen 

Gelburtsitagsigelschenk (n. 11) Geschenk für jmdn. 
zum Geburtstag e jmdm. ein ~ überreichen 

Gelburtsitagsikind (n. 12) jmd., der Geburtstag 
hat 

Gelburtslurlkunlde (f. 19) vom Standesamt aus- 
gestellte Urkunde über Vor- u. Familiennamen 
des Neugeborenen u. seiner Eltern, Tag u. Ort 
der Geburt sowie Wohnort u. Religion der El- 
tern; >a. Geburtsschein 

Gelburtsivorlbelreiltung (f. 20) das Vorbereiten, 
Sicheinstellen auf die bevorstehende Geburt eines 
Kindes (z. B. durch Kenntnis des Geburtsablaufs, 
spezielle Gymnastik, Atmungsübungen u. a.) 
e Kurse zur ~ 

Gelburtsiwelhen (Pl.) Wehen, Schmerzen bei der 
Geburt (Entbindung) 

Gelburtsizanige (f. 19) zangenförmiges Instru- 
ment zur Geburtshilfe 

Gelbüsch (n. 11; unz.) mehrere dicht zusammen- 
stehende Büsche [> Busch] 


geck (Adj.; meist präd.; nordwestdt.) närrisch, 
verrückt e du bist wohl ~! [> Geck] 

Geck (m. 16) 1 jmd., der übertriebenen Wert auf 
modische Kleidung legt, Modenarr, eitler, gefall- 
süchtiger Mensch 2 (veraltet; noch regional) 
Narr 3 Pumpenstange, an der der Schwengel be- 
Ffestigt ist 4 (Seemannsspr.) Schornsteinhaube 
5 (nordwestdt.) Abstellbank 6 Maßholz 7 Gie- 
belverzierung am Bauernhaus |<mnddt. geck 
„Narr“; lautmalende Ironisierung der Sprache 
des Gecken] 

Gelcke (f. 19; mdt.) Frosch 

gelckenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 wie ein Geck, 
albern, eitel 2 närrisch 

Gelckenlhafitiglkeit (f. 20; unz.) geckenhaftes Be- 
nehmen 

Gelcko (m. 6; Zool.) kleine, gedrungene, abgeplat- 
tete Echse mit großem Kopf, großen Augen u. di- 
ckem Schwanz, Haftzeher: Gekkonidae [<ndrl. 
gekko <lautmalend gekok, nach seinen auffäl- 
ligen Kehllauten] 

Geldächtlnis (n. 11) 1 Fähigkeit, sich Gesehenes, 
Gehörtes, Gelesenes, Erlebtes zu merken u. sich 
später daran zu erinnern, Erinnerungsvermö- 
gen 2 Andenken, Erinnerung è ich will mein ~ 
nicht mit diesen Kleinigkeiten belasten; wenn 
mich mein ~ nicht trügt e ein gutes, schlech- 
tes, (umg.) kurzes ~ haben eè ein Gedicht aus 
dem ~ hersagen auswendig; jmdn. od. etwas 
aus seinem ~ löschen vergessen wollen; jmdn. 
od. etwas aus dem ~ verlieren vergessen; ein 
gutes, schlechtes, kein ~ für etwas (Bestimm- 
tes) haben; ich habe ein gutes, kein - für Ge- 
sichter, Namen, Zahlen; jmdn. od. etwas im ~ 
behalten; sich jmdn. od. etwas ins ~ zurück- 
rufen; ich habe leider ein ~ wie ein Sieb (umg.; 
scherzh.) ich kann mir vieles nicht merken; zu 
seinem ~ zu seinem (ehrenden) Andenken; ein 
Mahnmal zum ~ an die Gefallenen [> denken, 
gedenken] 

Geldächtlnis... > Denk..., Gedenk... 

Geldächtlnisffeiler (f. 21) Feier zum Andenken an 

einen Toten, an den Jahrestag eines bedeutsamen 

Ereignisses 0.A.; Sy Gedenkfeier 

Geldächtlnislhillfe (f. 19) Hilfsmittel, um sich et- 

was besser merken zu können, Merkhilfe, Lern- 

hilfe; Sy Gedächtnisstütze e ein Reim od. Vers 
als ~ für Jahreszahlen 

Geldächtlnisikunst (f. 7u; unz.) Kunst, das Ge- 

dächtnis durch Gedächtnishilfen zu pflegen u. 

zu üben; Sy Mnemotechnik 

Geldächtlnislleisitung (f. 20; Psych.; Med.) geis- 

tige Leistung bezüglich der Merkfähigkeit des 

Gedächtnisses 

Geldächtlnisllülcke (f. 19) Lücke im Erinnerungs- 

vermögen 

Geldächtlnisirelde (f. 19) Rede zum Andenken an 

einen (bedeutenden) Toten 

geldächtinisischwach (Adj.) mit schlechtem Ge- 
dächtnis versehen 

Geldächtlnisischwälche (f. 19; unz.) Zeilweiser, oft 

vorübergehender Verlust des Gedächtnisses bei 

Erkrankung der grauen Hirnrinde (im Alter, bei 

Gehirnerschütterung, Schlaganfall usw.) 

Geldächtlnisischwund (m. 1; unz.) völliger Verlust 

des Gedächtnisses durch Erkrankung der grauen 

Hirnrinde (bei schweren psych. Erkrankungen, 

Epilepsie usw.) 

Geldächtlnisistölrung (f. 20) vorübergehende Stö- 

rung des Gedächtnisses (bei Erschöpfung od. Ge- 

hirnkrankheiten) 

Geldächtlnisistütize (f. 19) = Gedächtnishilfe 

geldackt (Adj.; Mus.) gedeckt, oben verschlossen 

(bei Orgelpfeifen, die dadurch, je nach zylindr. 

od. kon. Bau, eine Oktave od. Quinte tiefer klin- 

‚gen als die gleichen offenen Pfeifen) [> decken] 

Geldanike (m. 26) 1 Vorgang, Inhalt od. Ergebnis 
des Denkens 2 geistige Vorstellung 3 Einfall, 
Idee, Plan 4 (Pl.) ~n Meinung, Auffassung, An- 
sicht e abschweifen: ihre ~n schweiften ab; 


aufblitzen: ein ~ blitzte in ihm auf; einen ~n 
aufgreifen; mit jmdm. ~n austauschen; ein ~ 
fuhr mir durch den Kopf; ich kann bei dem 
Krach keinen klaren ~n fassen; er hat seine ~n 
nie beisammen er ist immer zerstreut, unauf- 
merksam; da kam mir ein ~; kannst du ~n le- 
sen? woher weißt du, was ich eben gedacht ha- 
be?; sich (über etwas) ~n machen sich (um et- 
was) sorgen, besorgt sein; mach dir nicht so vie- 
le (unnötige) ~n! sorge dich nicht so sehr; einem 
~n nachgehen sich etwas überlegen; seinen ~n 
nachhängen nachdenklich sein; seine ~n auf 
ein Thema, einen Plan richten; ein ~ schoss 
mir durch den Kopf; seine ~n sammeln; sein: 
das ist ein (guter) -!; ~n sind frei jeder kann 
denken, was er will, Denken unterliegt keiner 
Zensur; meine ~n sind immer bei euch; seine 
~n sind, er hat seine ~n immer woanders; 
mich verfolgt der ~ (bis in den Schlaf), dass 
..; seine ~n zusammennehmen aufpassen 
eè eigene ~n haben, entwickeln; zwei Seelen, 
ein ~! jetzt haben wir beide zu gleicher Zeit das- 
selbe gedacht; der erste ~ ist meist der beste, 
richtige; kein ~ (daran)! (umg.) aber nein!, kei- 
ne Spur!; ein kluger, neuer, vernünftiger, ver- 
rückter ~; komischer ~! (umg.); er hat zuwei- 
len merkwürdige, seltsame, wunderliche ~n; 
quälende, schwere ~n plagten ihn; da kam mir 
ein rettender ~; der tragende ~ eines friedvol- 
len Europas è jmdn. auf den ~n bringen, etwas 
zu tun; du bringst mich auf einen ~n; jmdn. 
auf andere ~n bringen jmdn. von einem Kum- 
mer o. A. ablenken; auf den ~n kommen, etwas 
zu tun; auf den ~n wäre ich nie gekommen; ins 
Kino gehen, um auf andere ~n zu kommen; 
hoffentlich kommt er nicht auf dumme ~n hof- 
fenti. stellt er nichts Dummes an; auf den ~n 
verfallen, zu ... den (abwegigen) Einfall haben, 
zu ...; bei dem ~n wird mir angst; allein schon 
der ~ daran lässt mich schaudern; ich bin in 
~n den Weg zurückgegangen im Geist; ich ha- 
be es ganz in ~n getan aus Zerstreutheit, unbe- 
absichtigt; ich war ganz in ~n war unaufmerk- 
sam, habe nicht aufgepasst; in (tiefe) ~n versun- 
ken sein; in ~n vertieft; sich mit einem ~n an- 
freunden; er kam mit dem ~n, uns zu helfen er 
kam in der Absicht; mit dem ~n spielen, etwas 
zu tun; sich mit einem ~n tragen einen Plan 
haben, etwas beabsichtigen; über diese Sache 
habe ich eigene ~n meine eigene Meinung 
Geldanikenjarleit (f. 20; unz.) geistige Arbeit 
geldanlkenlarm (Adj.) wenig eigene, schöpferische 
Gedanken habend 
Geldanikenlarlmut (f.; -; unz.) Armut an eigenen, 
schöpfer. Gedanken 
Geldanikenlausitausch (m. 1; unz.) Austausch von 
Gedanken, Meinungsaustausch 
Geldaniken|blitz (m. 1; meist iron.) plötzlicher 
Einfall 
Geldanikenflucht (f.; -; unz.; Psych.) = Ideen- 
Flucht 
Geldanikeniflug (m. 1u) fantasievolle, geistreiche, 
hochfliegende Gedanken e sie konnten seinem ~ 
nicht folgen; in kühnem ~ 
Geldanikenffreilheit (f. 20; unz.) Freiheit des Den- 
kens e geben Sie ~! (berühmt gewordene Forde- 
rung des Marquis Posa an Philipp II. von Spa- 
nien in Schillers „Don Carlos‘, 3,10) 
Geldaniken|gang (m. 1u) auf ein Ziel gerichtete 
Gedankenfolge e logischer, vernünftiger ~ 
Geldanikenlgut (n. 12u; unz.) Gesamtheit der Ge- 
danken, des Gedachten (eines Volkes, einer Zeit) 
e das ~ der Antike 
Geldanikenllelsen (n.; -s; unz.) angebl. okkulte Fä- 
higkeit, die Gedanken eines anderen festzustellen 
geldanikenllos (Adj.) zerstreut, unachtsam, un- 
aufmerksam 
Geldanikenllojsiglkeit (f. 20; unz.) Unachtsamkeit, 
Unaufmerksamkeit e ich habe es nur aus ~, 
nicht mit Absicht getan 


Geldanikenilylrik (f. 20; unz.; Lit.) Lyrik als beton- 
ter Ausdruck von Gedanken, (bes. weltanschaul.) 
Vorstellungen, Idealen usw., doch (im Unter- 
schied zur Lehrdichtung) immer verbunden mit 
innerem, gefühlshaftem Erleben 

geldanikenfreich (Adj.) reich an eigenen Gedan- 

ken, tiefsinnig u. ideenreich e einen Sachverhalt 
wort- und - veranschaulichen 

Geldanikenischnellle (f.; -; unz.) so schnell wie ein 

Gedanke @ in, mit ~ sehr schnell, blitzschnell 

geldanikenischwer (Adj.) 1 voller tiefgründiger 

Gedanken 2 nachdenklich u. etwas bedrückt 

e das Theater ~ verlassen 

Geldanikenispiel (n. 11) spielerische Verknüpfung 

von Vorstellungen, nur in Gedanken geplantes 

(experimentelles) Vorhaben œ sich auf ein ~ ein- 


Geldaniken|splititer (m. 3) knapp formulierter 
Sinnspruch, Aphorismus 
Geldanlken|sprung (m. 1u) plötzlicher, unvermit- 
telter Übergang zu einem anderen, neuen Ge- 
danken e Gedankensprünge machen 
Geldanikenistrich (m. 1; Zeichen: -; Gramm.) 
Satzzeichen für Unterbrechung, Pause, auch an- 
stelle von Klammern, um die Einschaltung eines 
Gedankens zu kennzeichnen; > Lexikon der 
Sprachlehre 
Geldanikenjüberitralgung (f. 20) Übertragung der 
eigenen Gedanken auf einen anderen Menschen 
e das ist ~! (umg.) ich habe eben dasselbe ge- 
dacht! 
Geldaniken|verlbinidung (f. 20) Verbindung von 
Vorstellungen 
geldanikeniverllolren (Adj.) in Gedanken vertieft, 
in Nachdenken versunken, geistesabwesend 
geldanlkenivoll (Adj.) 1 nachdenklich 2 gedanken- 
reich e denn ihr Deutschen, auch ihr seid taten- 
arm und ~ (Hölderlin, „An die Deutschen“) 
Geldaniken|welt (f. 20; unz.) Gesamtheit der Vor- 
stellungen, Gedanken, des Denkens (eines Men- 
schen od. Volkes) e die ~ eines Dichters 
geldankllich (Adj.) 1 das Denken betreffend, auf 
ihm beruhend 2 begrifflich, unwirklich, nur vor- 
gestellt, nur in Gedanken existierende eine ~e 
Leistung; ein ~er Zusammenhang lässt sich 
hier nicht erkennen 
Geldärm (n. 11) Eingeweide 
Geldeck (n. 11) 1 Essbesteck u. Serviette für die 
Mahlzeit einer Person 2 feste Speisenfolge (im 
Gasthaus, für eine Person), Menü 
Geldeih (m.; -s; unz.) das Gedeihen e (nur noch 
in der Wendung) auf ~ und Verderb für gute u. 
schlechte Zeiten, bedingungslos; jmdm. auf ~ 
und Verderb ausgeliefert sein 
geldeilhen (V. i. 144; ist) 1 sich gut entwickeln, 
wachsen u. knospen (Pflanzen) 2 wachsen u. zu- 
nehmen (Kind, Tier) 3 vorwärtsgehen, voran- 
kommen, fortschreiten (Unternehmen) è gut, 
prächtig ~; die Pflanze will nicht recht ~; die 
Sache ist so weit gediehen, dass ... [<ahd. 
(gi)dihan, got. (ga)deihan „gedeihen, sprie- 
Ren“, zu idg. *tenk- „gerinnen“; hierzu gedie- 
gen; verwandt mit dicht] 
geldeihllich (Adj.) zufräglich, vorteilhaft, nütz- 
lich, fördernd è eine ~e Zusammenarbeit 
geldenk (Adj.) eingedenk e (nur in Wendungen 
wie) einer Sache od. jmds. ~ sein 
Geldenk... > Denk..., Gedächtnis... 
Geldenklausigalbe (f. 19) Sonderausgabe einer 
Briefmarke zur Erinnerung an eine Person od. 
ein Ereignis 
Geldenklbuch (n. 12u) Andenkenbuch, Erinne- 
rungsalbum 
geldeniken (V. i. 119; hat; mit Gen.) 1jmds. od. 
einer Sache ~ sich an jmdn. od. eine Sache erin- 
nern, an ihn, an sie denken 2 etwas zu tun ~ 
vorhaben, beabsichtigen e ich gedenke morgen 
abzureisen; jmds. od. einer Sache mit einigen 
Worten ~ jmdn. od. eine Sache erinnernd er- 
wähnen 


gedroschen 


Geldenkffeiler (f. 21) = Gedächtnisfeier 

Geldenklmilnulte (f. 19) Minute des Schweigens 
zum Gedenken an eine tote Person od. ein Ereig- 
nis e eine ~ für die Opfer eines Unglücks ein- 
legen 

Geldenklmünize (f. 19) = Medaille 

Geldenklstätite (f. 19) Ort, an dem zum Andenken 
an eine Persönlichkeit od. ein Ereignis ein Denk- 
mal errichtet worden ist od. Gebrauchsgegen- 
stände des Betreffenden, Schriftstücke usw. aus- 
gestellt sind 

Geldenkistein (m. 1) bildhauer. gestalteter Stein- 

block zur Erinnerung an eine Person od. ein Er- 

eignis; Sy Denkstein 

Geldenkistunide (f. 19) Feierstunde zum Geden- 

ken an eine tote Person od. ein Ereignis 

Geldenkitaffel (f. 21) Tafel zum Andenken an 

jmdn. od. ein Ereignis 

Geldenkltag (m. 1) Tag, an dem jmds. od. eines 

Ereignisses bes. gedacht wird, Jahrestag 

Geldicht (n. 11) 1 durch Metrum u./od. Reim ge- 
gliederte Dichtung 2 (umg.) etwas bes. Schönes, 
etwas bes. Gutes e ein Band ~e; ein ~ aufsagen, 
lernen, vortragen; das Kleid, der Kuchen ist ein 
~! (umg.); dramatisches, episches, lyrisches ~; 
~in Reimen, in acht Strophen; ein ~ von Ei- 
chendorff; noch'n ~ (scherzh.) (als Überleitung 
zu weiteren Reimen od. Vorträgen der gleichen 
Art, von dem dt. Schauspieler H. Ehrhardt ge- 
prägt) 

Geldichtlband (m. ıu) Buch, das Gedichte (eines 
Autors) enthält 

Geldichtiform (f. 20) Form eines Gedichtes, Vers- 
form e einen Glückwunsch in ~ vortragen 

geldielgen (Adj.) 1 rein, lauter, echt, unvermischt 
(Metall, bes. Gold) 2 nicht an andere Elemente 
gebunden 3 haltbar, dauerhaft, sorgfältig (hand- 
werkl. Arbeit) 4 (fig.) 4.1 zuverlässig, solide, 
rechtschaffen (Charakter) 4.2 fundiert, stichhal- 
tig (Kenntnisse, Wissen) 5 (umg.) wunderlich, 
putzig, drollig-merkwürdig e das ist aber ~! 
[<mhd. gedigen „ausgewachsen, fest“ ahd. gi- 
digan; altes Part. zu gedeihen; > gedeihen] 

Geldielgenlheit (f. 20; unz.) gediegene Beschaffen- 

heit, gediegenes Wesen 

geldieh > gedeihen 

geldielhen > gedeihen 

geldient (Adj.) im Wehrdienst ausgebildet, den 

Pflichtwehrdienst hinter sich habend e er ist ein 

~er Soldat; >a. dienen 

Geldinglarlbeit (f. 20; unz.; Bgb.) Akkordarbeit 

Geldinige (n. 13) 1(Bgb.) Akkordlohn 2 = Gesinde 

[<ahd. gidingt „Übereinkunft, Vertrag, Ver- 

sprechen, Bedingung“; zu ahd. dingon; > din- 

gen] 

Geldinigellohn (m. 1u) Stücklohn 

Geldöns (n.; -; unz.; nddt.) Getue, Aufhebens, 
Lärm um nichts e mach nicht so viel ~ (da- 
rum)! [zu hamburg. Döns „alte Geschichten“, 
zu mecklenburg. dönen „gemütlich erzählen, 
schwatzen“, zu ags. dunjan „dröhnen“] 

Geldränige (n.; -s; unz.) 1 Drängen, Gedrängt- 
werden 2 dichte Menschenmasse (Menschen) 
3 (Rugby) nach einem Vorwurf von beiden Par- 
teien gebildete Gruppe von Spielern, die sich in 
gebückter Haltung eng zusammenstellen u. um- 
fassen è es herrschte ein großes, furchtbares ~; 
im ~ ist mir mein Schirm abhandengekom- 
men; jmdn. im ~ aus den Augen verlieren; wir 
wollen uns beeilen, damit wir nicht ins ~ kom- 
men; ins ~ kommen (fig.) in Schwierigkeiten 
geraten, in die Enge getrieben werden; mit der 
Zeit ins ~ kommen in Zeitnot geraten 

Geldrängtlheit (f. 20; unz.) das Gedrängtsein, ge- 
drängte Beschaffenheit, Dichte e ~ der Aus- 
drucksweise, des Stils 

Geldröhn (n.; -s; unz.) = Gedröhne 

Geldröhlne (n.; -s; unz.) anhaltendes Dröhnen; 
oV Gedröhn 

geldrolschen > dreschen 
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gedrückt 


geldrückt (Adj.; fig.) niedergeschlagen è sie sah ~ 

aus; >a. drücken 

Geldrücktlheit (f. 20; unz.) das Gedrücktsein, ge- 

drückte Stimmung, Niedergeschlagenheit 

geldrunigen (Adj.) untersetzt, klein u. stämmig 

(Gestalt, Wuchs); >a. dringen 

Geldrunlgenlheit (f. 20; unz.) gedrungene Beschaf- 

fenheit, gedrungene Gestalt 

Gelduldel (n.; -s; unz.; umg.) lästige, eintönige 

Klänge, Musik è stell doch endlich das furcht- 

bare ~ ab! [> dudeln] 

Gelduld (f.; -; unz.) 1 die Fähigkeit, warten zu 
können, Ausdauer 2 Langmut, Nachsicht è aus- 
gehen: mir geht die - aus; bitte haben Sie 
noch etwas -I; jetzt reißt mir aber die ~! jetzt 
werde ich ungeduldig; die - verlieren e himm- 
lische (fig.), unermüdliche ~; viel, wenig, kei- 
ne ~ haben e jmds. ~ auf die Folter spannen 
jmdn. neugierig machen u. dann warten lassen; 
jmds. ~ auf eine harte Probe stellen ihn sehr 
lange warten lassen; sich in ~ fassen, üben ge- 
duldig sein, geduldig abwarten; eine Krankheit, 
ein Leiden mit ~ ertragen; mit jmdm. ~ ha- 
ben; sich mit - wappnen; nur -!; jmdn. um 
(noch etwas) - bitten; zu dieser Tätigkeit ge- 
hört viel ~; dazu habe ich keine ~ [> dulden] 

geldullden (V. refl.; hat) sich ~ Geduld haben, ru- 
hig (ab) warten e sich noch ein paar Tage ~; 
können Sie sich bitte noch etwas ~? 

geldulldig (Adj.) Geduld habend, ausdauernd, 
gleichbleibend ruhig u. nachsichtig e Krankheit, 
Leid usw. ~ ertragen; Papier ist ~ (fig.; umg.) 
mancher schreibt eine Menge Unsinn zusammen; 
~ warten; ~ etwas über sich ergehen lassen; 
= wie ein Lamm [> dulden] 

Gelduldsifalden (m. 4u; Sinnbild für) Geduld 
o jetzt reißt mir der ~ (fig.) jetzt verliere ich 
die Geduld; einen langen ~ haben lange Zeit 
Geduld haben (können) 

Gelduldsiprolbe (f. 19) Bewährungsprobe für die 
Geduld e es war eine harte ~ für mich ich muss- 
te sehr lange, fast unerträglich lange warten; 
jmdn. auf eine (harte) ~ stellen jmdn. (sehr) 
lange warten lassen 

Gelduldsispiel (n. 11) Spiel, das Ausdauer u. Ge- 
schicklichkeit (besonders der Hände) verlangt 

geldun|gen > dingen 

geldunjsen (Adj.) aufgedunsen, aufgequollen, 
schwammig [Part. zu ausgestorbenem mhd. 
dinsen „sich ausdehnen“ <ahd. dinsan; zu 
germ. "pens-, vorgerm. *tens-; zu idg. *ten- 
„spannen“] 

Geldunisenlheit (f. 20; unz.) gedunsene Beschaf- 

fenheit 

geldurft > dürfen 

geleiglnet (Adj.) passend, in Frage kommend, 
verwertbar e ~e Maßnahmen ergreifen; für et- 
was gut, schlecht, nicht ~ sein; er ist für diese 
Arbeit, diesen Posten nicht ~; er ist zum Abtei- 
lungsleiter vorzüglich ~; >a. eignen 

Geer (f. 20; Mar.) = Geerde 

Geerlde (f. 19; Mar.) Haltetau an der Gaffel; 

Sy Geer 

Geest (f. 20; Geogr.) hochgelegenes, trockenes, 
karges Küstenland; Sy Geestland; Ggs Marsch” 
[<mnddt. gest; zu Adj. gest „unfruchtbar, tro- 
cken, hoch“; zu urgerm. *gais-; zu idg. *ghei- 
„klaffen“] 

Geestlland (n. 12u; unz.; Geogr.) = Geest 

gef. (Abk. für) gefallen (als Soldat im Kriegs- od. 
Kriseneinsatz gestorben) 

Gelfach (n. 12u) Gefüge von Fächern, Fachwerk 

Gelfahr (f. 20) drohender Schaden, drohendes Un- 
heile eine ~ abwehren, abwenden, bekämp- 
fen, heraufbeschwören, herausfordern; jmdn. 
od. sich einer ~ aussetzen; es besteht die ~, 
dass ...; ihm droht keine ~; einer ~ entgehen; 
es hat keine ~ man braucht nicht zu befürchten, 
es ist ungefährlich; du läufst ~, einzubrechen, 
wenn du auf das Eis gehst du musst befürchten, 
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damit rechnen; die Partei läuft ~, die Wahlen 
zu verlieren; er scheut keine ~en; einer ~ trot- 
zen e die augenblickliche Gefahr war vorüber; 
~ bringend = gefahrbringend; drohende, gro- 
ße, furchtbare, schreckliche ~; der Verbrecher 
bedeutet eine öffentliche ~ e ich muss noch 
einmal umkehren, auf die - hin, dass wir zu 
spät kommen auch wenn; Benutzung der Seil- 
bahn auf eigene ~ bei einem Unfall muss der 
Schaden selbst getragen werden; Lieferung auf 
eigene Rechnung und ~ der Käufer haftet für 
mögl. Schaden; der Kranke ist außer ~; Betäti- 
gung der Notbremse nur bei ~; wer sich in ~ 
begibt, kommt darin um (Sprichw.) wer sein 
Leben leichtsinnig aufs Spiel setzt, wird es ver- 
lieren; jmdn. od. sich in ~ bringen gefährden; in 
~ schweben, sein; sich in ~en stürzen; einer ~ 
ins Auge schen; einander in Not und ~ beiste- 
hen; ~ im Verzug (Rechtsw.) es muss unver- 
züglich gehandelt werden, damit kein Schaden 
entsteht; ohne jede ~; er rettete sie unter ~ des 
eigenen Lebens [<mhd. gevare „Hinterlist, Be- 
trug, böse Absicht“; zu mhd. vare, ahd. fara 
„Nachstellung, Gefährdung“, zu idg. *per- „ver- 
suchen, wagen; Gefahr“] 

gelfahrlbrinigend auch: Gelfahr brin\gend (Adj.) 

Gefahr, Unheil mit sich bringend, gefahrvoll 

e ~es Gedankengut 

gelfähr|den (V. t.; hat) in Gefahr bringen, aufs 

Spiel setzen e sein Leben ~; gefährdet sein be- 

droht sein (bes. sittlich); ein Heim für gefähr- 

dete Jugendliche; Arbeitsplätze sind gefährdet 

geifahrldrolhend (Adj.) Gefahr verkündend, Ge- 

Jahr androhend eè seine Augen funkelten ~; sei- 

ne Stimme klang ~ 

Gelfährldung (f. 20) 1 das Gefährden, Bedrohung 

2 das Gefährdetsein e (sittliche) ~ der Jugend 

Gelfahlreniherd (m. 1) Stelle, von der immer wie- 

der Gefahren ausgehen 

Gelfahlreniklasise (f. 19) = Gefahrklasse 

Gelfahlreniquellle (f. 19) Ursache einer Gefahr 

Geffahlrenistellle (f. 19) Stelle, die eine erhöhte Ge- 

fahr darstellt e eine ~ sichern od. beseitigen; 

auf eine - hinweisen 

Gelfahlrenisymibol (n. 11) Zeichen auf Fahrzeugen 

mit gefährlichen Gütern (wichtiger Hinweis für 

die Helfer im Falle einer Bergung) 

Geffahlren]zolne (f. 19) gefährl. Gebiet e einen 

Verunglückten, Verletzten aus der - bringen, 

schaffen 

Gelfahrlgut (n. 12u) Frachtgut, das bes. hinsicht- 
lich der Beförderung auf öffentlichen Verkehrs- 
wegen Gefahren birgt (-transport) e die Kenn- 
zeichnung von Gefahrgütern mit einem Warn- 
schild 

Geffahrlklasise (f. 19) Einteilung der Gefährlich- 
keit eines Gutes nach den nationalen u. interna- 
tionalen Transportbestimmungen; Sy Gefahren- 
klasse 

geffährllich (Adj.) 1 gefahrbringend, gefahrvoll 
2 unheilvoll3 gewagt, bedenklich (Abenteuer, 
Unternehmen) 4 das Leben bedrohend è ein ~er 
Gegner; eine -e Krankheit, Wunde, Waffe; die 
Straße ist ~ glatt; das Messer ist ~ scharf, spitz; 
das ist nicht, sehr, ziemlich ~; das ist nicht so 
~ (umg.) das ist nicht so schlimm, das macht 
nichts; das ist mir zu ~; reize ihn nicht, er kann 
(dir) - werden 

Geffährllichlkeit (f. 20; unz.) das Gefährlichsein, 

gefährl. Beschaffenheit e die ~ der Krankheit ist 

nicht zu unterschätzen 

geffahrllos (Adj.) ohne Gefahr e die Brücke kann 

~ beschritten werden 

Geffahrllolsiglkeit (f. 20; unz.) gefahrlose Beschaf- 

fenheit e er verbürgt sich für die ~ des Unter- 

nehmens 

Gefährt (n. 11; geh.) Fuhrwerk, Fahrzeug è mit 

einem auffälligen ~ unterwegs sein [> Fahrt, 

Jahren] 

Gelfährite (m. 17) 1 jmd., mit dem man viel Zeit 


verbringt, Freund, Kamerad, Begleiter (Spiel-, 
Wander-) 2 Ehepartner (Lebens-) [<ahd. gi- 
ferto „Fahrtgenosse“; > Fahrt, fahren] 

Geffähritin (f. 22) weibl. Gefährte 

gelfahrlvoll (Adj.) gefährlich 

Geffällle (n. 13; unz.) 1 Höhenunterschied, Senkung 
innerhalb einer bestimmten Entfernung 2 (fig.) 
qualitativer od. quantitativer Unterschied zw. 
einem hohen u. einem niedrigen Wert 3 (fig.) 
Neigung, Tendenz è die Straße hat ein ~ von 
3% von 3 m auf einer Strecke von 100 m; wirt- 
schaftliches und soziales ~ (fig.); ein ~ zur Ro- 
mantik besitzen 

gelfalllen' (V. 131; hat) I (V. i.) angenehm sein, 
zusagen, anziehend sein e das Theaterstück, 
der Schauspieler hat (den Zuschauern) ~; er, 
sie, es gefällt mir; hier gefällt es mir; sein Aus- 
sehen gefällt mir nicht er sieht schlecht aus, u 
das macht mir Sorgen è es hat Gott ~, ihn zu 
sich zu rufen (in Todesanzeigen) e sich etwas 
~ lassen etwas geduldig ertragen, etwas wi- 
derspruchslos hinnehmen; das lasse ich mir ~! 
(umg.) etwas Besseres konnte nicht geschehen, 
konntest du, konnte er, sie nicht tun, das lasse 
ich mir nicht ~! das werde ich nicht dulden; das 
brauchst du dir nicht ~ zu lassen; er lässt sich 
alles, nichts ~; er will allen ~, und das ist un- 
möglich e das gefällt mir ausgezeichnet, bes- 
ser, gut, nicht e mir gefällt an ihm sein Humor 
e was gefällt dir am besten?; wie gefällt dir das 
Bild? 11 (V. refl.) sich in etwas ~ gern 
etwas tun (meist etwas Negatives) e sie gefällt 
sich in boshaften Bemerkungen; sie gefällt sich 
darin, andere zu demütigen [<ahd. gifallan 
„zufallen, zuteilwerden“; aus dem Würfelspiel: 
mhd. ez gevellet mir wol „das Los, die Würfel 
fallen mir günstig“] 

gelfalllen? (Adj.; fig.) 1 im Krieg umgekommen 
2 gescheitert e die Gefallenen die im Krieg Ge- 
storbenen; gefallener Engel der Teufel, Satan; 
(fig.) sündig gewordener Mensch; eine gefallene 
Größe anfangs berühmter, begünstigter, dann 
aber gescheiterter Mensch; ein gefallenes Mäd- 
chen (früher) Mädchen, das seine Ehre verloren 
hat; >a. fallen 

Geffalllen I (n. 14; unz.) 1 Freude, Wohlgefallen 
2 (fig.) Geschmack e ~ erregen; an etwas ~ fin- 
den, haben; ich kann am Golfspielen einfach 
keinen ~ finden; ihm zu ~ ihm zuliebe; jmdm. 
zu ~ reden (umg.) schmeichlerisch so reden, wie 
er es gern hören will; jmdm. etwas zu ~ tun 
jmdm. etwas zuliebe tun 1 (m. 4) Gefälligkeit, 
Freundschaftsdienst e jmdm. einen ~ tun; bitte 
tu mir den ~ und bring den Brief zur Post; du 
würdest mir einen großen ~ tun, wenn du ... 
[> gefallen’) 

Geffalllene(r) (m. 29) jmd., der als Soldat im Krieg 
‚gefallen ist [> fallen] 

Geffallleinen/denkimal (n. 12u od. 11) Denkmal 
zum Andenken an die Gefallenen 

geffälllig (Adj.) 1 gern eine Gefälligkeit erweisend, 
zuvorkommend, hilfsbereit, stets bereit, anderen 
einen Gefallen zu tun 2 angenehm, ansprechend, 
erfreulich è ein ~er Auftritt; eine ~e Form ha- 
ben; ~e Musik leicht ins Ohr gehende Musik; Ihr 
~es Schreiben vom ... (Amtsdt.) Ihr freundli- 
ches Schreiben e aussehen: so sieht es doch we- 
sentlich ~er aus; sich jmdm. ~ erweisen, zei- 
gen; jmdm. ~ sein; sie ist immer sehr ~; das 
neue Modell ist - im Design; ist noch etwas 
~? wünschen Sie noch etwas?; (ist) etwas zu 
trinken ~? erwünscht; >a. gefälligst 

Geffällliglkeit (f. 20) I (unz.) das Gefälligsein, 
Entgegenkommen, Hilfsbereitschaft e jmdm. 
seine ~ beweisen; etwas nur aus ~ tun (nicht 
für jeden und nicht gegen Bezahlung); ich 
danke Ihnen für Ihre ~ 11 (zählb.) Gefallen, 
Freundschaftsdienst, Hilfeleistung e jmdm. 
eine ~, kleine ~en erweisen 

geffällligst (Adv.; umg.) (Ausdruck des unwil- 


ligen, dringenden, ungeduldigen Verlangens, 
Forderns) e benimm dich ~ anständig; hör ~ 
zu, wenn ich mit dir rede; wollen Sie - zur 
Kenntnis nehmen (veraltet) freundlicher-, ge- 
fälligerweise 

Geffalllsucht (f. 7u; unz.; veraltet) übertriebenes 
Bedürfnis zu gefallen 

gelfalllsüchltig (Adj.; veraltet) unbedingt gefallen 
wollend 

gelfan|gen (Part. Perf. von) fangen è ~ halten 
in Gefangenschaft festhalten; ~ nehmen festneh- 
men, verhaften; (Mil.) besiegen, in Gewahrsam 
nehmen u. entwaffnen; (aber) >a. gefangen- 
nehmen; ~ setzen gefangen nehmen u. einsper- 
ren 

Gelfanlgelne(r) (f. 30 (m. 29)) 1 jmd., der gefangen 

genommen worden ist (Kriegs-) 2 Festgenom- 

mener, Häftling, Sträfling (Straf-, Untersu- 
chungs-) è die Gefangenen austauschen 

Gelfanigelnen|beffreilung (f. 20) vorsätzliche, 

strafbare Befreiung von Gefangenen 

Gelfanlgelnenllalger (n. 13) Lager für Kriegsgefan- 

gene 

Gelfan|gelnen|wärlter (m. 3) Angestellter im Ge- 

‚fängnis, der die Gefangenen beaufsichtigt u. für 

sie sorgt; Sy Gefängniswärter 

gelfanlgen]hallten (alte Schreibung für) gefangen 

halten 

Gelfanlgeninahlme (f. 19; unz.) 1 das Gefangen- 

nehmen 2 Gefangengenommenwerden, Verhaf- 

tung, Festnahme 3 (Mil.) Festnahme u. Ent- 
waffnung 
gelfanlgen|nehjmen (V. t. 187; hat; fig.) tief beein- 
drucken, in seinen Bann ziehen e die Musik 
nimmt mich ganz gefangen; >a. gefangen 

Gelfanlgenischaft (f. 20; unz.) Zustand der äuße- 

ren Unfreiheit, Haft (Kriegs-, Straf-) e die Ba- 

bylonische ~ der Juden (bibl.); in ~, während 

der ~; in ~ geraten (Mil.) 

gelfanlgenlsetizen (alte Schreibung für) gefangen 

setzen 

Gelfänglnis (n. 11) 1 Anstalt für Häftlinge u. Sträf- 
linge 2 (unz.) Gefängnisstrafe e fünf Jahre ~ be- 
kommen; aus dem ~ ausbrechen; darauf steht 
=; jmdn. ins ~ bringen; ins ~ kommen; ins ~ 
eingeliefert werden; im ~ sitzen; er wurde zu 
drei Jahren ~ verurteilt [> fangen] 

Gelfänglnisigeistlliiche(r) (m. 30) Geistlicher für 

die Gefangenen 

Geffänglnisistraffe (f. 19) gerichtlich verhängte 

Freiheitsstrafe, die im Gefängnis zu verbüßen ist 

e jmdn. zu einer ~ verurteilen; eine ~ absitzen; 

ihm droht eine ~ bis zu fünf Jahren 

Geffänglnisjwäriter (m. 3) = Gefangenenwärter 

Geffalsel (n.; -s; unz.; umg.; abwertend) zusam- 

menhangloses Gerede [> faseln”] 

Geffäß (n. 11) 1 Behälter zum Aufbewahren (bes. 
von Flüssigkeiten od. körnigem Material), 
Eimer, Glas, Topf, Vase usw. 2 (Anat.) Ader, 
Lymphgefäß 3 (Bot.) = Leitbündel 4 Handschutz 
(Korb) an Degen u. Säbel e die ~e erweitern, 
verengen (Med.); Blumen in ein ~ mit Wasser 

stellen [<mhd. geveze „Schmuck, Ausrüstung; 

Ess- u. Trinkgeschirr“; > fassen, Fass] 

Gelfäßlbünldel (n. 13; Bot.) = Leitbündel 

Geffäßichirlurigie auch: Geffäßichilrurigie ([-gir-] 

f. 19; unz.; Med.) Zweig der Chirurgie, der sich 

mit der operativen Behandlung von Erkrankun- 

gen der Gefäße befasst 

Geffäßlentizünldung (f. 20; Med.) Entzündung 

der Blutgefäße 

Geffäßlerlweiltelrung (f. 20; Med.) Erweiterung 

der Blutgefäße 

Gelfäßlnerv (m. 23; fachsprachl. m. 16) jeder der 

Nerven des vegetativen Nervensystems, die alle 

Blutgefäße versorgen; Sy Vasomotoren 

Geffäßjpflanize (f. 19) = Kormophyt 

gelfäßlreich (Adj.) aderreich, reich an Blutgefäßen 

e ein ~er Körperteil 

Geffäßisysitem (n. 11; Anat.) Hohlraumsystem im 


Körper hochentwickelter Tiere, in dem eine Flüs- 
sigkeit (Blut) strömt, die dem Stofftransport 
dient 

gelfasst > fassen 

Geffasstlheit (f. 20; unz.) = Fassung 

Gelfäßjverlenigung (f. 20; Med.) Verengung der 
Blutgefäße 

Gefecht (n. 11; Mil.) Kampf kleiner feindl. Trup- 
pen è jmdn. außer ~ setzen kampfunfähig ma- 
chen; (fig.) unwirksam machen; ein Argument, 
einen Beweis, einen Grund ins ~ führen anfüh- 
ren (im Disput); im Eifer, in der Hitze des ~s 
(fig.) im Übereifer, in der Erregung 

Geffechtslausbilldung (f. 20; Mil.) Ausbildung des 

Soldaten in allen Verrichtungen, die ihm im Ge- 

Jecht übertragen werden können 

gelfechtslbejreit (Adj.; Mil.) bereit zum Gefecht 

gelfechtsiklar (Adj.; Mil.) kampfbereit (Schiff) 

Gelfechtsikopf (m. 1u; Mil.) Vorderteil eines Tor- 

pedos, einer Granate od. Rakete mit Sprengla- 

dung u. Zünder 

Geffechtsistand (m. 1u; Mil.) Platz des Komman- 

deurs u. seines Stabes während des Gefechts 

Geffechtsiturm (m. 1u; Mil.) = Geschützturm 

Geffelge (n. 13; Jägerspr.) vom Gehörn od. Geweih 

abgefegter Bast 

geffeit (Adj.; geh.) geschützt, fest, bewahrt, sicher 
(nach altem Volksglauben durch Zauber) e ge- 
gen eine Versuchung ~ sein (fig.); vor Über- 
raschungen ist niemand ~; eine gegen jede 
Versuchung ~e Frau; >a. feien 

Geffieldel (n.; -s; unz.) 1 anhaltendes Fiedeln 

2 (umg.) stümperhaftes Geigen 

Geffielder (n. 13; unz.) Federkleid (der Vögel) 

[> Feder] 

gelfieldert (Adj.) 1 mit Federn versehen 2 eine fe- 

derartige Form aufweisend (Blatt) è die ~en 

Sänger (poet.) die Vögel; ~er Pfeil; >a. fiedern 

Geffillde (n. 13; poet.) Land, Landschaft e die ~ 

der Seligen (griech. Myth.) Himmel, Paradies; 

sich den heimatlichen -n nähern [> Feld] 
gelfinikelt (Adj.; österr.) schlau, durchtrieben, ge- 
rissen e ein ~er Geschäftsmann 

geffitzt (Adj.; schweiz.) 1 durchtrieben, schalkhaft 

(Mädchen) 2 aufgeweckt (Kind) [> Fitze] 

gelflammt (Adj.) flammenähnlich, zackig gemus- 
tert 

Gefflecht (n. 11) Flechtwerk (aus Draht, Garn, 

Rohr u.Ä.) 

geifleckt (Adj.) mit Flecken versehen od. gemus- 

tert (Fell) 

Geiflimmer (n. 13; unz.) anhaltendes Flimmern 

Gefflisisenlheit (f. 20; unz.; selten) Beflissenheit, 

Fleiß [> Fleiß] 

gefflisisentllich (Adj.) 1 absichtlich 2 (Amtsdt.) 

freundlich e jmdn. ~ übersehen; zur ~en Be- 

achtung, Kenntnisnahme [> Fleiß] 
gelflochiten > flechten 

gelflolgen > fliegen 

gelflolhen > fliehen 

gelflosisen > fließen 

Geiflulder (n. 13; unz.; Bgb.) Holzrinne zum Ab- 

leiten von Wasser [> Fluder] 

Gefflülgel (n. 13; unz.) 1 Federvieh, Nutzvögel (als 
Haustiere) 2 deren Fleisch [<spätmhd. gevlü- 
gel(e), Kollektiv zu vlügel, für ahd. gifugili, 
Kollektiv zu fogal „Vogel“, in der Bedeutung 
„alle Vögel“; seit 19. Jh. „essbares Federvieh“] 

Gefflülgellfarm (f. 20) großer Betrieb für Geflügel- 
zucht 

Gefflülgellhof (m. 1u) kleiner Betrieb zur Geflügel- 
zucht 

Gefflülgeljpest (f.; -; unz.) eine Viruserkrankung 
der Hühner; Sy Hühnerpest 

gefflülgelt (Adj.) 1 mit Flügeln versehen 2 (Bot.) 
mit flügelähnlichen Auswüchsen ausgestattet 
(Früchte, Samen) 3 (Jägerspr.) mit zerschosse- 
nen Flügeln, flügellahm geschossen e ~e Insek- 
ten; ~es Wort (fig.) weitverbreiteter Ausspruch 
eines Dichters, Zitat 


Gefüge 


Gefflülgellzucht (f. 20) Zucht von Nutzvögeln 

(bes. Gänsen, Enten, Hühnern, Tauben) 

Geffluniker (n.; -s; unz.; umg.) das Flunkern, häu- 

figes Flunkern 

Gefflüsiter (n.; -s; unz.) anhaltendes, störendes 

Flüstern 

gelfochiten > fechten 

Geffollge (n. 13) Begleitung (einer hohen Persön- 

lichkeit) e im ~ haben (fig.) nach sich ziehen, 

zur Folge haben; zu jmds. ~ gehören 

Geffolglschaft (f. 20; unz.; früher) 1 die Verpflich- 
tung, jmdm. (dem Gefolgsherrn) zu folgen u. für 
ihn zu kämpfen 2 Gesamtheit der Gefolgsmän- 
ner, Gefolgsleute 3 (bes. 1933-1945) sämtl. Ange- 
stellten u. Arbeiter (eines Betriebes) 4 (fig.) Ge- 
samtheit der Anhänger, Anhängerschaft e jmdm. 
~ leisten 

Gelfolgsiherr (m. 16) Fürst, Führer, dem andere 

durch Treueid zur Gefolgschaft verpflichtet sind 

Geffolgslleulte (Pl.) die Gefolgsmänner 

Geffolgsimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) 1 jmd., der 

einem Fürsten od. Führer durch Treueid zur 

Gefolgschaft verpflichtet ist 2 (fig.) treuer An- 

hänger 

gelfräßßig (Adj.) im Essen unmäßig [> fraß, fres- 

sen] 

Geffrälßiglkeit (f. 20; unz.) gefräßiges Wesen, Un- 

mäßigkeit im Essen 

Geffreilte(r) (m. 29; Mil.) zweiter Dienstgrad bei 

den Mannschaften [> frei; Lehnübersetzung 

von lat. exemptus „befreit (vom Schildwach- 

stehen)“] 

Geffrett (n.; -s; unz.) = Gfrett 

Geffrierlanllalge (f. 19) Einrichtung zum Einfrie- 

ren von Lebensmitteln 

gelfrielren (V. i. 140; ist) zu Eis erstarren, vom 

flüssigen in den festen Aggregatzustand über- 

gehen 

Geffrierffach (n. 12u) abgetrenntes Fach im Kühl- 

schrank mit Temperatur leicht unter dem Ge- 

frierpunkt; >a. Tiefkühlfach 

Geffrierifleisch (n. 11; unz.) durch rasches Gefrie- 

renlassen konserviertes Fleisch 

geffrierigeltrockinet (Adj.) durch Gefriertrock- 

nung konserviert 

Geffrierpunkt (m. 1; unz.) Temperatur, bei der 

ein Stoff (bes. Wasser) vom flüssigen in den fes- 

ten Zustand übergeht e den ~ erreichen; das 

Thermometer steht auf dem ~ zeigt o °C an 

Geffrierjpunktslerjniedijrilgung (f. 20; unz.) He- 

rabsetzung des Gefrierpunktes einer Flüssigkeit, 

indem in ihr ein Stoff, z. B. Salz, gelöst wird 

Geffrierlsalz (n. 11; unz.) zur Herstellung von Käl- 

temischungen verwendetes Ammoniumnitrat 

Gelļfrierlschnitt (m. 1) Gewebeschnitt für mikro- 

skopische Zwecke, hergestellt durch Einfrieren ei- 

nes Gewebestückes u. Schneiden mit einem bes. 

Gefriermikrotom 

Geffrierlschrank (m. 1u) Gefrieranlage in Form ei- 

nes Schrankes 

Geffrierlschutzimititel (n. 13) Lösung von Alkohol, 
Glycerin, Glykol (Glysantin) usw., die als Zu- 
satz des im Kraftwagenkühler verwendeten 
Wassers gebraucht wird, um Gefrieren zu ver- 
hindern 

GeffrieritrockInung (f. 20; unz.) schonendes Tro- 

ckenverfahren für Lebensmittel, Blutplasma 

o. A., bei dem die Flüssigkeit dem gefrorenen 

Stoffim Vakuum als Eis absublimiert wird 

Geffrieritrulhe (f. 19) Gefrieranlage in Form einer 

Truhe 

Geffrieß (n. 12) = Gfrieß 

gelfrojren > frieren 

Geffrolrelne(s) (n. 31) Speiseeis 

Geffrorjnis (f. 9; unz.; Geol.) ewige ~ = Eisboden 

Geffülge (n. 13) 1 Aufbau aus vielen Einzelteilen, 
innere Ordnung, Struktur 2 (Met.) die Anord- 
nung u. Größe der Kristallite in einem Werkstoff 
e das ~ eines Staates; ein kunstvolles, sinnrei- 
ches ~; ein ~ aus Balken [> fügen] 
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gefügig 


geffülgig (Adj.) nachgiebig, gehorsam, lenksam 
e jmdn. mit Geld, Gewalt, Versprechungen ~ 
machen [> fügen] 

Geffülgiglkeit (f. 20; unz.) gefügiges Wesen, Folg- 
samkeit, Nachgiebigkeit 

Gelfühl (n. 11) 1 körperliche od. seel. Empfindung, 
ein durch Nerven vermittelter Reiz 2 körper- 
liches u. seel. Empfindungsvermögen 3 Ahnung, 
Vorahnung 4 Befähigung, Gespür (Ball-) 5 Mit- 
leid è ein ~ der Freude, der Enttäuschung, des 
Hasses, der Reue, der Scham e jmdm. freund- 
schaftliche ~e entgegenbringen; jmds. ~e 
(nicht) erwidern; hast du denn kein -?; ein ~ 
haben, als ob eine Ahnung; seinen ~en freien 
Lauf lassen; loswerden: ich werde das ~ nicht 
los, dass ...; ein ~ der Angst überkam mich; 
seine -e unterdrücken, verbergen, verraten; 
jmds. ~e verletzen; er kann seine ~ nicht zei- 
gen e ein flaues ~ (im Magen) haben Angst 
vor etwas empfinden, eine böse Vorahnung ha- 
ben; ein großes ~ der Dankbarkeit; das ist für 
mich das höchste der ~e das Schönste, was es 
gibt; das ist nun aber das höchste der ~e das ist 
das Äußerste, weiter kann ich nicht gehen, mehr 
kann ich nicht tun; inniges, tiefes ~; er hat viel 
musikalisches ~; zärtliche ~e (für jmdn.) he- 
gen e sich auf sein ~ verlassen; ~ für etwas 
Sinn, Aufgeschlossenheit, Eindrucksbereitschaft, 
Verständnis; ~ für jmdn. Zuneigung; meine ~e 
für ihn; ein feines ~ für etwas haben; er hat 
kein ~ für den Wert des Geldes; das richtige ~ 
für etwas haben; ein sicheres - für guten Stil 
haben; das habe ich so im ~ (umg.) das kann 
ich nicht genauer bezeichnen, angeben; ich habe 
in den Füßen gar kein ~ mehr; mit ~ singen, 
(ein Instrument) spielen; etwas mit gemischten 
~en betrachten leicht misstrauisch, leicht ärger- 
lich, leicht unangenehm berührt; nach ~ han- 
deln; nach - und Wellenschlag entscheiden 
ohne eine vorherige genaue Prüfung; ein Mensch 
ohne ~ (fig.); sich von seinen ~en hinreißen, 
übermannen lassen 

gelfühlllos (Adj.) 1 obne Gefühl, ohne Sinnesemp- 

‚findung (Glieder) 2 ohne inneres Gefühl, mit- 

leidlos, grausam, roh (Mensch) 

Geffühlllolsiglkeit (f. 20; unz.) 1 gefühllose Beschaf- 

fenheit 2 gefühlloses Wesen, Verhalten, Grausam- 

keit, Rohheit 

geifühlsjbeitont (Adj.; -er, am -esiten) dem Gefühl 

den Vorrang gebend (vor dem Verstand) è ein 

~er Mensch; ~ handeln 

Geffühlsldulsellei (f. 18; unz.; umg.) übertriebenes 

Gefühl, übertriebene Gefühlsäußerung, Senti- 

mentalität 

Gelfühlsleinldruck (m. 1u) Wirkung eines äußeren 

Reizes auf das seel. Gefühl e die Musik, diese 

Malerei vermittelt einen starken ~ 

geffühlsikalt (Adj.) keines warmen Gefühls fähig, 

verständnislos, ungerührt gegenüber den Gefüh- 

len anderer 

Gelfühlslkällte (f.; -; unz.) Unfähigkeit, Gefühls- 

regungen zu empfinden, Verständnislosigkeit ge- 

genüber den Gefühlen anderer 

Geffühlsllelben (n. 14; unz.) das gesamte seel. 

Empfinden, alle Eindrücke u. Äußerungen des 

Gefühls 

geifühlsjmälßig (Adj.) vom Gefühl her, nach dem 

Gefühl e etwas ~ beurteilen; rein ~ kann ich 

sagen, dass ... wenn ich es nur nach meinem Ge- 

fühl beurteile 

Gelfühlsimensch (m. 16) Mensch, der mehr nach 

seinem Gefühl als nach dem Verstand handelt, 

gefühlsbetonter Mensch 

Gelfühlsinerv (m. 23; fachsprachl. m. 16) Nerv der 

Tastempfindung 

Gelfühlsirelgung (f. 20) Regung, Empfindung von 

Gefühl(en) e keine ~ zeigen; ohne jegliche ~ 

zuhören 

Geffühlslsalche (f. 19) Angelegenheit des Gefühls 
eo das ist ~ hier muss man nach seinem Gefühl 
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handeln, das kann man nicht vom Verstand her 
beurteilen 

geffühlsisellig (Adj.) in Gefühlen schwelgend, 
ganz dem Gefühl hingegeben 

Gelfühlslsinn (m. 1; unz.) = Tastsinn 

Gelfühlsjwärlme (f.; -; unz.) Wärme, Herzlichkeit 
des Gefühls 

Gelfühlsiwert (m. 1) die Bedeutung, die eine Sache 
od. Handlung für das Gefühl hat e man darf 
nicht vergessen, dass diese Maßnahme nicht 
nur zweckmäßig ist, sondern auch einen ~ für 
die Betreffenden hat 

geffühllvoll (Adj.) voller Gefühl, voll seel. Emp- 

findung, sehr empfindsam e ein ~er Mensch; 

~ singen, spielen 

geffühlrig (Adj.) günstig zum Skilaufen (Schnee) 

Gelfühlriglkeit (f. 20; unz.) geführige Beschaffen- 

heit, gute Eignung zum Skilaufen (Schnee); 

Sy Führigkeit, Före 

gelfunlden > finden 

Gelfunikel (n.; -s; unz.) anhaltendes Funkeln 

geffürsltet (Adj.) mit fürstl. Rechten od. fürstl. Ti- 

tel ausgestattet e ~er Abt, Graf 

Gelgalcker (n.; -s; unz.) 1 anhaltendes, lästiges 

Gackern 2 (umg.) albernes Gekicher 

gelgelben (Adj.) 1 vorhanden, feststehend, tat- 

sächlich, bekannt 2 geeignet, passend e etwas als 

~ hinnehmen; im ~en Fall; sich an das Gege- 

bene halten; es ist das Gegebene, wenn ...; zu 

~er Zeit; >a. geben 

gelgelbeinenffalls (Adv.; Abk.: ggf.) wenn es 

passt, wenn es sich so ergibt, möglicherweise 

Gelgelbenlheit (f. 20) 1 das Wirkliche, Tatsache 

2 Zustand è sich auf örtliche ~en einrichten 

gelgen (Präp. m. Akk.) 1 feindlich, widerstrebend, 
verletzend, bekämpfend 2 wider 3 in Richtung 
auf, hin zu 4 in Beziehung auf, zu, in der Hal- 
tung zu, gegenüber 5 (ungefähre Zeit-, Maß- 
u. Ortsbestimmung) annähernd, beinahe, fast, 
kurz vorher od. nachher, etwas mehr od. weniger 
als, auf... hin, auf ... zu 6 verglichen mit 7 im 
Austausch für ə drei ~ einen; ich wette 19 ~ 1, 
dass ...; ~ ihn kann ich gar nichts machen ihm 
kann ich nicht entgegentreten, ihn kann ich nicht 
beeinflussen; ~ dich bin ich noch ein Anfänger; 
~ ihn erscheint er klein e ~ Abend, Mittag, 
Morgen; seine Abneigung ~ mich; das ist ~ 
die Abrede, ~ die Abmachung; ~ jmds. Befehl 
handeln; ~ die Berge (hin) wird der Himmel 
klarer; ~ Bezahlung arbeiten; ~ Ende der Auf- 
führung; das Mittel ist gut ~ Husten; etwas ~ 
das Licht ansehen, halten; das ist ~ die Natur, 
~ alle Regel; ~ Osten, Süden nach O., S.; ~ 
fünfzehn Personen; jmdm. eine Sache ~ Quit- 
tung aushändigen; ~ die Stadt (zu) marschie- 
ren; ~ zwanzig Stück; der Kampf ~ die Tu- 
berkulose; ~ sieben Uhr; ~ solch eine Unver- 
schämtheit bin ich machtlos; mit dem Gesicht 
~ die Wand stehen zur W.; ~ meinen Willen; 
~ den Wind segeln è ~ den Sturm, die Wellen, 
den Tod ankämpfen; ~ einen Konkurrenten 
antreten; etwas ~ jmdn. haben jmdm. feindlich 
gesinnt, ihm böse sein; ~ eine feindliche Über- 
macht kämpfen; ~ etwas sein etwas anderes 
tun wollen, einer Sache nicht zustimmen; ~ 
jmdn. sein ihm feindl. gegenüberstehen, anderer 
Meinung sein als er; bist du für od. ~ XY?; alle 
sind ~ mich; aufmerksam, grausam, hart, herz- 
lich, höflich, zuvorkommend ~ jmdn. sein ihn 
aufmerksam usw. behandeln; ~ die Tür treten 
e einer ~ alle; alle ~ einen; Lieferung nur ~ 
bar; er ist sehr freundlich ~ mich; er blieb 
gleichgültig, taub ~ meine Bitten [<ahd. ge- 
gin, gagan (Präp.), gagani, gagini (Adv.), engl. 
against „gegen“; Herkunft unklar] 

gelgen..., Gelgen... (in Zus.) 1bekämpfend, ent- 
kräftend, feindlich, Antwort, Wirkung auf, z.B. 
gegeneinander, Gegendarstellung, Gegengift, 
Gegenleistung 2 doppelt, bestätigend, z.B. ge- 
genzeichnen 


Gelgenlanlgelbot (n. 11) Angebot auf ein anderes, 
zu hohes od. zu niedriges Angebot e machen Sie 
mir ein ~! 

Gelgenlanlgriff (m. 1) Angriff auf einen erfolgten 

Angriff hin; Sy Gegenoffensive 

Gelgenlanitrag (m. 1u) gegen einen bereits erfolg- 

ten Antrag gerichteter Antrag 

Gelgenlanizeilge (f. 19; Med.) = Kontraindikation; 

Ggs Heilanzeige 

Gelgenlarlgulment (n. 11) Argument, das einem 

anderen Argument od. einer Äußerung entgegen- 

gehalten wird e ein schwaches ~; als einziges ~ 
nannte er... 

Gelgenlausisalge (f. 19) einer Aussage entgegen- 

gesetzte Aussage (eines anderen) 

Gelgen|beldinigung (f. 20) einer Bedingung ent- 

gegengesetzte Bedingung (der Gegenpartei) 

Gelgen|beifehl (m. 1) einem anderen Befehl ent- 

gegengesetzter, einen anderen Befehl aufheben- 

der Befehl 

Gelgen/belhaupltung (f. 20) einer Behauptung 

entgegengesetzte Behauptung (eines anderen) 

e wenn du das behauptest, dann stelle ich die 

~ auf, dass... 

Gelgen|beischulldilgung (f. 20) Beschuldigung ge- 

gen den Beschuldiger e eine ~ erheben gegen 

Gelgen|beistrelbung (f. 20) einer Bestrebung ent- 

gegengesetzte Bestrebung è es sind ~en gegen 

ihn und seine Partei im Gange 

Gelgenibelsuch (m. 1) Erwiderung eines Besuches 

e jmdm. einen ~ machen 

Gelļgen|beļweļgung (f. 20) 1 einer Bewegung ent- 
gegengesetzte Bewegung 2 (Mus.) der Bewegung 
einer Stimme entgegengesetzter Verlauf einer 
anderen Stimme, Umkehrung eines Themas od. 
Motivs e die Gegenreformation war die ~ ge- 
gen die Reformation 

Gelgen|beļweis (m. 1) Beweis des Gegenteilse den 

~ antreten, erbringen 

Gelgenlbild (n. 12) 1 zu einem Bild den Gegensatz 

darstellendes Bild, Gegenstück 2 zu einem Bild 

passendes Bild, ähnl. Bild 

Gelgen|bitlte (f. 19) eine Bitte an den Bittenden 

e ich habe eine ~ an Sie 

Gelgen]buch (n. 12u; doppelte Buchführung) der 

Kontrolle (eines Geschäftsablaufes, von Zahlun- 

gen usw.) dienendes Buch 

gelgen]lbulchen (V. t.; hat; meist Inf.; doppelte 

Buchführung) einen Betrag ~ einen Betrag der 

Sollseite des einen Kontos als Gegenwert auf der 

Habenseite des anderen Kontos buchen 

Gelgenlbulchung (f. 20; doppelte Buchführung) 

der Soll-Buchung entsprechende Haben-Buchung 

bzw. der Haben-Buchung entsprechende Soll- 

Buchung 

Gelgend (f. 20) 1 Landschaft, Gebiet 2 (umg.) 

2.1 Stadtviertel, Umgebung, Nähe 2.2 Bevölke- 
rung eines Stadtviertels e eine einsame, freund- 
liche, hübsche, bekannte, unbekannte ~; die 
ganze ~ spricht von dem Vorfall; die ganze ~ 
spricht von dem Vorfall; wir wollen nur etwas 
durch die ~ laufen ohne Ziel spazieren gehen; 
Schmerzen in der ~ des Magens, der Galle ha- 
ben; etwas in die ~ werfen, spritzen (umg.) 
ziellos umherwerfen, -spritzen; ungefähr in die- 
ser ~ muss sein Haus stehen; in unserer ~ gibt 
es viele hübsche Geschäfte; kommst du nicht 
einmal in unsere -?; in der ~ um (umg.) unge- 
fähr, in etwa; es war in der ~ um Pfingsten; der 
Preis liegt in der Gegend um 200 €; in der ~ 
von Berlin; in welcher ~ liegt dein Heimatort? 
[<mhd. gegende, gegent; zu gegen; Lehnüber- 
setzung von lat. contrate <frz. contree „Ge- 
gend“, eigtl. „gegenüberliegendes Gelände“ 
(<engl. country „Land‘“), ital. contrata; zu lat. 
contra „gegen“] 

Gelgenldaristelllung (f. 20) 1 (Presserecht) Ver- 
öffentlichung einer Entgegnung 2 (allg.) gegen- 
sätzl. Darstellung 

Gelgen|dienst (m. 1) Gefälligkeit als Dank für eine 
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empfangene Gefälligkeit e jmdm. einen ~ er- Gelgenikanldildat (m. 16) einem Kandidaten als nung in anderer Rechnungsart; Sy Gegenrech- 
weisen, leisten; zu einem ~, zu ~en (gern) be- Gegner entgegengestellter od. entgegenzustellen- nung (1) 2 Zählung der Gegenstimmen (bei der 
reit sein der Kandidat è einen ~en aufstellen Abstimmung) e die ~ machen 

Gelgenldruck I (m. 1u) 1 gegen einen Druck gerich- | Gelgen|kaltholde (f. 19) = Gegenkatode gelgen]rech|nen (V. t.; hat) etwas ~ 1 mit etwas 
teter Druck 2 (fig.) Druck als Antwort auf einen Gelgenikaltolde (f. 19) = Antikatode; OV Gegen- anderem verrechnen, gegen etwas anderes auf- 
Druck, z.B. der Hand 3 Widerstand M (m. 1; kathode rechnen 2 (Math.) die Gegenprobe machen 3 eine 
Buchw.) = Widerdruck Gelgeniklalge (f. 19) Klage des Beklagten gegen Gegenrechnung aufstellen e den Verlusten die 

— — den Kläger; Sy Widerklage e ~ erheben Gewinne ~; Schulden mit Gewinnen ~; er hat 

+ Die Buchstabenfolge gelgenleinlan... kann auch | Gelgeniklälger (m. 3) Beklagter, der Gegenklage das Projekt gegengerechnet; Multiplikation 

gelgenleilnan... getrennt werden. erhebt; Sy Widerkläger und Division ~ 
— ——] Gelgenlkölnig (m. 1) König, der dem von der Ge- Gelgenirechinung (f. 20) 1 = Gegenprobe (1) 

+ gelgenleinlanlder (Adv.) einer gegen den ande- genpartei ernannten König gegenübergestellt 2 Rechnung, Kostenaufstellung, die einer ande- 
ren è ~ antreten; ~ kämpfen; ~ spielen worden ist od. werden soll e einen ~ aufstellen, ren, bereits vorhandenen, entgegengestellt wird 

+ geigenleinlan|derlhallten (V. t. 160; hat) (ver- ausrufen, einsetzen, wählen GelgenIrelde (f. 19) Antwort, Entgegnung, Wider- 
gleichend) nebeneinanderhalten Gelgenikoppllung (f. 20) Rückkopplung mit einer rede, Einwand è ein Meinungsaustausch in le- 

+ gelgenleinlanlderlhetizen (V. t.; hat) einen ge- der Eingangsspannung entgegengesetzten Phase bendiger Rede und - 
gen den anderen hetzen Gejgenikraft (f. 7u) einer Kraft entgegenwirkende GelgenIrelforjmaltilon (f. 20; unz.; kath. Theol.) 

+ gelgenleinlanlder|pralllen (V. i.; ist) einer gegen Kraft Gegenbewegung der kath. Kirche gegen die Re- 
den anderen prallen Gelgenikulltur (f. 20) Form der Subkultur, Kultur formation 1555-1648 

+ gelgenleinlan|derlstelhen (V. i. 251; ist) sich einer Gruppe, die Teile der Kultur der Gesell- gelgenirelforlmaltolrisch (Adj.) die Gegenreforma- 
(feindlich) gegenüberstehen, sich widersprechen schaft ablehnt u. dafür eigene Normen u. Werte tion betreffend, zu ihr gehörig 

+ geigenleinlaniderlstelllen (V. t.; hat) (verglei- setzt Gelgenirelgielrung (f. 20) mit der rechtmäßigen 
chend) nebeneinanderstellen, gegenüberstellen Gelgenikurs (m. 1) Kurs in entgegengesetzter od. zur Zeit amtierenden Regierung rivalisie- 

Gelgenlentiwurf (m. 1u) Entwurf, der einem an- Richtung rende, als deren Gegnerin eingesetzte od. ein- 
deren Entwurf entgegengestellt ist Gelgenllast (f. 20) = Gegengewicht (1) zusetzende Regierung è eine ~ bilden 

Gelgenleriklälrung (f. 20) einer Erklärung ent- gelgenlläuffig (Adj.) in die entgegengesetzte Rich- | Gelgenirelvolluitilon ([-vo-] f. 20) Umsturz gegen 
gegengesetzte Erklärung, Erklärung des Gegen- tung laufend eine Revolution zugunsten der ursprüngl. Regie- 
teils e eine ~ abgeben Gelgenlleisitung (f. 20) Gegendienst, Leistung rung; Sy Konterrevolution 

Gelgenifahrlbahn (f. 20) Fahrbahn für die in ent- als Ausgleich od. Dank für eine andere Leistung Gelgenfrichitung (f. 20) entgegengesetzte Rich- 
gegengesetzter Richtung fahrenden Fahrzeuge e darf ich das als ~ für Ihre Hilfe tun? tung è in die ~ fahren; in die ~ zeigen 

Gelgenffarlbe (f. 19) Komplementärfarbe gelgenlleniken (V. i.; hat) (bei Straßenglätte o.Ä.) | Gelgenirulder (n. 13) entgegengesetzter Ruderaus- 

Gelgenifeuler (n. 13) 1 bei einem Waldbrand dem entgegengesetzt zur Fahrtrichtung lenken, um schlag è ~ geben 
Feuer entgegengeleitetes Feuer (als Notmaß- eine Abweichung des Fahrzeugs zu vermeiden; Gelgenisatz (m. ıu) 1 Entgegenstellung 2 das einer 
nahme) 2 Gegenangriff, Gegenoffensive Sy gegensteuern (2) Aussage, einer Kraft, einer Eigenschaft usw. 

gelgenifilnanjzielren (V. t.; hat; meist Inf.) Ein- gelgen]lelsen (V. t. 178; hat) einen Text ~ einen Entgegengesetzte 3 das Verhältnis zw. den bei- 
nahmeausfälle im Bundeshaushalt infolge von von einer anderen Person geschriebenen od. gele- den Entgegengesetzten 4 der einem Begriff ent- 
Steuersenkungen, Erhöhung von Sozialleistun- senen Text zur Prüfung nochmals lesen gegengesetzte, ihn ausschließende Begriff 5 das 
gen o. A. durch Ersatzeinkünfte od. Einsparun- Gelgenllicht (n. 12) von vorn in die Kamera od. Verhältnis zwischen (zwei od. mehreren) sich 
gen ausgleichen auf den Maler fallendes Licht è jmdn. od. etwas ausschließenden Begriffen 6 Gegenteil, Kontrast 

Gelgenffilnanizielrung (f. 20) 1 das Gegenfinanzie- bei ~ od. im ~ aufnehmen, malen dem Licht- 7 (meist Pl.) Unstimmigkeit, Meinungsverschie- 
ren 2 Gegenfinanziertwerden e die - der Kin- einfall entgegen denheit 8 Widerspruch 9 (Mus.) erster Kontra- 
dergelderhöhung muss sichergestellt sein Gelgenllichtiblenide (f. 19; Fot.) geschwärzter Tu- punkt zum Fugenthema e anziehen: Gegensät- 

Gelgeniforldelrung (f. 20) einer Forderung ent- bus als Vorsatz auf die Kamera bei Gegenlicht- ze ziehen sich/einander an; hier berühren sich 
gegengestellte Forderung aufnahmen die Gegensätze; zwischen dem einen und dem 

Gelgenifralge (f. 19) Frage, die anstelle einer Ant- Gelgenllielbe (f. 19; unz.) 1 wechselseitige Liebe anderen Begriff besteht ein (scharfer) ~ è auf- 
wort auf eine Frage gestellt wird e eine ~ stel- 2 (fig.) Anklang, Anerkennung, freudige An- od. fallender, krasser, scharfer, unüberbrückbarer, 
len; mit einer ~ antworten Aufnahme e Liebe erweckt ~; bei jmdm. ~ fin- unversöhnlicher ~ e im ~ zu ihrem tempera- 

Gelgenifulge (f. 19; Mus.) Art der Fuge, bei der der den; der Plan, Vorschlag fand keine ~, stieß mentvollen Bruder ist sie sehr still; im ~ dazu 
zweite Einsatz des Themas als Umkehrung des auf keine - ist sein Verhalten wirklich anständig; sich zu 
ersten erscheint Gejgenllisite (f. 19) Liste zur Kontrolle für eine an- jmdm. im, in ~ befinden; in ~ zu jmdm. stehen 

Gelgenffüßller (m. 3) = Antipode (1) dere Liste e die ~ führen entgegengesetzter Meinung sein; jmds. (geisti- 

Gelgen|galbe (f. 19) Dankgeschenk für eine Gabe Gelgenjmaßjnahlme (f. 19) Maßnahme gegen eine ger) Gegner sein; „schwarz“ ist der ~ von 

Gelgenigelralde (f. 19; Sp.) die der Zielgeraden ge- Maßnahme è ~n ergreifen „weiß“; er bildet den (genauen) ~ zu seinem 
genüberliegende gerade Strecke einer Bahn Gelgen|mehr (n. 11; schweiz.) Gesamtheit der Ge- Bruder 

Gelgenigelschenk (n. 11) Dankgeschenk für ein genstimmen gelgenisätzllich (Adj.) im Gegensatz stehend (zu 
erhaltenes Geschenk e jmdm. ein ~ machen; Gelgenjmeilnung (f. 20) entgegengesetzte Mei- etwas od. jmdm.), einen Gegensatz bildend, 
jmdm. etwas als - geben nung è es gab nur eine ~ nicht miteinander vereinbar, widersprüchlich, 

Gelgenigelwicht (n. 11) 1 gegen ein anderes Ge- Gelgenlmititel (n. 13) die Wirkung eines anderen gegenteilig è „gut“ und „böse“ sind ~e Begriffe; 
wicht als Ausgleich wirkendes Gewicht; Sy Ge- Mittels aufhebendes Mittel; Sy Antidot beide Kinder sind - veranlagt; diese beiden 
genlast 2 (fig.) Ausgleich 3 (Funktech.) Draht- Gelgenimutiter (f. 21) gegen eine Schraubenmutter Dinge sind von ~er Beschaffenheit 
netz od. größeres Metallstück als Ersatz für die festgeschraubte Mutter, um ein selbstständiges Gelgenisätzllichikeit (f. 20; unz.) gegensätzl. Be- 
Erdung von Funksendern od. -empfängern Lösen zu verhindern, Kontermutter schaffenheit, gegensätzl. Wesen 

Gelgenigift (n. 11; a. fig.) giftiges Mittel, das die Gelgenlofifenisiive ([-va] f. 19) = Gegenangriff Gelgenischein (m. 1) 1 heller Schein im Zodiakal- 
Wirkung eines anderen Giftes aufhebt Gelgen|papst (m. 1u) Papst, der dem von der Ge- licht 2 Unterlage für die Postbank zum Anlegen 

Gelgenlgrund (m. ıu) 1 einem angeführten Grund genpartei ernannten Papst gegenübergestellt eines beantragten Postsparkontos, enthält alle 
entgegengesetzter Grund 2 Grund für das Ge- worden ist od. werden soll e einen ~ aufstellen, notwendigen Personalangaben als Prüfunterla- 
genteil3 Grund gegen etwas e Gründe und Ge- einsetzen, wählen gen für die Unterhaltung u. Abwicklung des 
gengründe anführen Gelgen|part (m. ı od. m. 6) Gegner, Widerpart, Kontos 3 (österr.) Doppel eines Bestellscheins 

Gelgenigruß (m. ıu) Erwiderung eines Grußes Gegenspieler Gelgenischlag (m. 1u) Schlag gegen einen bereits 

gelgenlhaliten (V. i. 160; hat; umg.) dagegenhal- Gelgen|parltei (f. 18; Rechtsw.; Sp.; Spiel) gegner. geführten Schlag e einen ~ führen; zum ~ aus- 
ten, entgegensetzen, Widerstand leisten e er Partei, Gegenseite holen 
musste hart ~; die Mannschaft konnte dem Gelgen|pasisat (m. 1, unz.; Met.) die jeweils obere Gelgenischrift (f. 20) schrift]. Antwort an einen 
Druck ~; jmdm. möglichst lange ~ Strömung der beiden Passatwinde; Sy Antipas- Gegner, Verteidigungsschrift, Replik 

Gelgenlhieb (m. 1) gegen einen Hieb geführter sat Gelgenischuld (f. 20) Schuld des Gläubigers an 
Hieb e einen Hieb durch einen - auffangen, Gelgen|phalse (f. 19) die um eine halbe Perioden- den Schuldner e Schulden und ~en 
parieren dauer (180°) versetzte Phase eines Wechselstroms Gelgeniseilte (f. 19) 1 entgegengesetzte Seite, ge- 

Gelgenikailser (m. 3) Kaiser, der dem von der Ge- Gelgen|pol (m. 1) entgegengesetzter Pol, z. B. genüberliegende Seite 2 Rückseite 3 Gegenpartei 
genpartei ernannten Kaiser gegenübergestellt Magnetpol; Sy Antipol e der Südpol ist der ~ gelgeniseiltig (Adj.) wechselseitig, beiderseitig 
worden ist od. werden soll è einen ~ aufstellen, zum Nordpol . e ~e Abhängigkeit; sich ~ helfen einander hel- 
einsetzen, wählen Gelgen|prolbe (f. 19) 1 Überprüfung einer Rech- fen; im ~en, (od.) in ~em Einvernehmen 
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Gegenseitigkeit 


Gelgeniseiltiglkeit (f. 20; unz.) gegenseitiges Ver- 


hältnis e Vertrag auf ~ V., aufgrund dessen jeder 


die gleichen Rechte u. Pflichten hat; meine Zu- 

neigung zu ihm beruht auf ~ er hat mich ebenso 

gern wie ich ihn 

Gelgenisinn (m. 1; unz.) im ~ im entgegengesetz- 

ten Sinn 

Gelgenisonine (f. 19) Lichterscheinung am Him- 

mel der Sonne genau gegenüber 

Gelgenispieller (m. 3) 1 Gegner im Spiel 2 Wider- 

sacher des Helden im Schauspiel 3 (allg.) Gegner, 

Widersacher; >a. Kontrahent 

Gelgen|spilolnalge ([-32] f. 19; unz.) Spionageab- 

wehr, die mit den Mitteln der Spionage arbeitet 

Gelgenisprechlanllalge (f. 19) = Wechselsprech- 

anlage 

Gelgenisprechiverikehr (m. 1; unz.) Funk- od. 

Fernsprechverkehr, bei dem beide Seiten beliebig 

sprechen u. hören können 

Gelgenistand (m. 1u) 1 körper]. Sache, Ding (Ge- 
brauchs-) 2 (fig.) Thema, Stoff (einer Erörte- 
rung, Abhandlung, Dichtung) (Gesprächs-) 

3 Angelegenheit 4 Ziel, etwas, worauf sich Ge- 
‚fühlsregungen richten können 5 (österr.) Schul- 
fach è der ~ seiner Begeisterung, Liebe, seines 

Hasses, Zorns; der ~ unseres Gesprächs è gro- 
Ber, kleiner, harter, weicher, leichter, schwerer 

~ e aufeinen ~ zurückkommen; ~ über einen 

~ stolpern; ein von besonderer Bedeutung; 
das Buch hat die Französ. Revolution zum ~; 
sich zum ~ des allgemeinen Gespötts machen 
sich lächerlich machen; der Vorfall wurde zum ~ 
heftiger Diskussionen [eigtl. „das Gegenüber- 
stehende“] 

gelgenistänldig (Adj.) 1(Bot.) einander gegen- 
überstehend 2 (vorderorientalische Kunst) in 
symmetrischer Stellung e - dargestellte Tiere 

gelgeniständllich (Adj.) Ggs begrifflich 1 in der 

Art eines Gegenstandes, körperlich, dinglich 

2 sachlich, anschaulich e ~e Kunst, Malerei K., 
M., die erkennbar Dinge aus der Wirklichkeit 

abbildet (im Gegensatz zur abstrakten Kunst); 

eine deutliche, ~e Beschreibung; ~ malen 
Gelgen|ständllichlkeit (f. 20; unz.) gegenständl. 
Beschaffenheit 
Gelgenistandjpunkt (m. 1) enzgegengesetzter 
Standpunkt 
gelgenistandslbeizolgen (Adj.) 1 auf einen be- 
stimmten Gegenstand bezogen 2 auf einer sachl. 
Grundlage stehend, verlaufend e ~e Diskussion 
gelgenistandsllos (Adj.) 1 ohne Gegenstand, ohne 
Gegenstände (als Inhalt), abstrakt (bild. Kunst) 
2 überflüssig, hinfällig e unsere Bemühungen 
sind inzwischen ~ geworden 


Gelgenistandsllolsiglkeit (f. 20; unz.) gegenstands- 


lose Beschaffenheit e die - seiner Befürchtung 

einsehen 

gelgen|steulern (V. i.; hat) 1 gegen eine unbeab- 

sichtigte Abweichung (z. B. durch Wind) steuern 

2 = gegenlenken 

Gelgenistimjme (f. 19) 1 Äußerung einer gegentei- 
ligen Meinung 2 Entscheidung gegen einen zur 
Abstimmung stehenden Kandidaten, Antrag 
3 (Mus.) Stimme, die einer anderen entgegen- 
gesetzt verläuft e der Vorschlag wurde mit 350 
Stimmen gegen 50 ~n angenommen 

gelgenistimjmig (Adj.; Mus.) als Gegenstimme 
(verlaufend) 


Gelgen|stoß (m. 1u) 1 gegen einen Stoß od. Angriff 


geführter Stoß 2 (Mil.) Maßnahme der unteren 
Führung (z. B. einer Kompanie) gegen einen 
feindl. Einbruch in die Front e einen ~ führen; 
einen Stoß mit einem ~ abwehren, parieren; 
zum ~ ansetzen, ausholen 

Gelgen|stromjap|palrat (m. 1) Wärmeaustauscher 
(od. Kältemaschine), der (die) nach dem Gegen- 
stromprinzip arbeitet 

gelgenistrolmig (Adj.) = gegenströmig 

gelgeniströlmig (Adj.) im Gegenstrom; oV gegen- 
stromig 
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Gelgenstromjprinizip (n. 11; unz.) Methode zur 
Steigerung der Wechselwirkungen zw. flüssigen 
od. gasförmigen Medien, indem sie sich gegen- 
strömig durchmischen od. aneinander vorbei- 
strömen 

Gelgeniströlmung (f. 20; a.fig.) einer Strömung 
entgegengesetzte Strömung 

Gelgenistrolphe (f. 19) = Antistrophe (1) 

Gelgen|stück (n. 11) 1 zu einem Gegenstand den 
Gegensatz bildendes Stück 2 zu einem Gegen- 
stand passendes, ähnl. Stück, Pendant è dieses 
Bild, diese Figur ist, bildet das ~ zu jenem, je- 
ner 

Gelgeniteil (n. 11) 1 das Umgekehrte, Entgegen- 
gesetzte, Gegensatz 2 entgegengesetzter Gesichts- 
punkt 3 einer Tatsache entgegenstehende Tatsa- 
che 4 Umkehrung è er ist das (genaue) ~ seines 
Vaters e diese Maßnahme würde gerade das ~ 
bewirken; mit deiner übertriebenen Strenge 
erreichst du nur das ~ è (ganz) im ~! (umg.) 
ganz u. gar nicht, auf keinen Fall!; sein Besuch 
störte mich gar nicht, er hat mich im ~ sogar 
sehr gefreut (umg.); eine Aussage, Behauptung 
ins ~ verkehren; seine Meinung schlug ins ~ 
um; sich vom ~ überzeugen 

gelgeniteillig (Adj.) das Gegenteil von etwas bil- 
dend, entgegengesetzt e ~er Meinung sein; im 
~en Fall; die Maßnahme war von ~er Wir- 
kung 

Gelgenitor (n. 11; Sp.) Torschuss nach einem vor- 
her erfolgten Tor des Gegners 

Gelgenitrefifer (m. 3; Sp.) = Gegentor 

gelgenlüber (Präp. m. Dat.) 1 auf der anderen Sei- 
te2 wenn man ... betrachtet 3 im Hinblick auf, 
gegen è das darfst du nicht tun, das wäre ihm ~ 
nicht recht gehandelt; er wohnt mir ~; das 
Haus ~; ~ seinem Wissen ist deines größer; 
das Rathaus liegt der Kirche schräg ~; die Leu- 
te von ~ (umg.) 

Gelgenlüber (n. 13) 1 Haus auf der anderen Stra- 

‚Senseite 2 jmd., der dort wohnt 3 jmd., der mit 
dem Gesicht zum Gesicht eines anderen sitzt 

e wir haben kein ~; mein ~ am Tisch, in der 
Straßenbahn 

gelgenlüberjllielgen (V. i. 179; hat; süddt., österr., 

schweiz.: ist) auf der anderen Seite liegen e un- 

ser Garten liegt dem euren genau gegenüber; 
das -de Haus 

gelgenlüber|selhen (V. refl.; hat) sich jmdm. od. 

etwas ~ mit jmdm. od. etwas konfrontiert wer- 

den è sich einem heiklen Thema ~; sich auf 
einmal starker Konkurrenz ~ 
gelgenlüber|setizen (V. t.; hat) jmdn. od. sich 
jmdm. ~ jmdn. od. sich so hinsetzen, dass er od. 
man selbst dem andern ins Gesicht sehen kann 

e setz dich mir gegenüber!; wir werden (bei der 

Tischordnung) Frau X dem jungen Y ~ 

gelgenlüberlsitizen (V. i. 242; hat; süddt., österr., 
schweiz. ist) 1jmdm. ~ so sitzen, dass man dem 
anderen ins Gesicht sieht 2 einem Gegenstand ~ 
so sitzen, dass man einen G. vor sich hat è ein 
junges Mädchen saß mir bei Tisch, im Abteil 
gegenüber; ich saß dem Fenster, dem Schrank 
gegenüber 

gelgenlüberlstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1jmdm. od. einem Gegenstand ~ 
so stehen, dass man jmdm. ins Gesicht sieht bzw. 
den G. vor sich hat 2 einer Sache ~ eine (be- 
stimmte) Einstellung zu einer S. haben, eine S. 
auf bestimmte Weise betrachten e wir standen 
dem Tor, dem Haus gegenüber; er stand mei- 
ner Bitte, Forderung verständnislos gegenüber; 
hier stehen sich/einander zwei Auffassungen 
gegenüber; einer Gefahr ~; sich/einander 
feindlich, freundlich, gleichgültig ~; ich stehe 
dem Plan noch etwas skeptisch gegenüber 

gelgenlüberlstelllen (V. t.; hat) 1jmdn. jmdm. ~ 

jmdn. so stellen, dass er dem anderen ins Gesicht 
sehen kann 2 sich (od. etwas) einem Gegen- 
stand ~ so stellen, dass man (od. etwas) den G. 


vor sich hat 3 zwei Dinge einander ~ (fig.) ver- 
gleichen e dem Angeklagten einen Zeugen ~; 
zwei Möbelstücke einander ~; stell dich mir 
gegenüber!; wir wollen die Handlungsweise 
des X einmal der des Y ~ (fig.) 
Gelgenjüberistelllung (f. 20) 1 das Gegenüberstel- 
len 2 (fig.) Vergleich 
gelgenlüberlitreiten (V. i. 263; ist) 1jmdm. ~ vor 
jmdn. hintreten 2 einer Sache ~ (fig.) sich näher 
mit ihr befassen; e ich weiß nicht, wie ich ihm 
nach diesem peinlichen Vorfall ~ soll 
Gelgenluniterischrift (f. 20) Unterschrift einer 
zweiten Person unter demselben Schriftstück 
Gelgen|verikehr (m. 1; unz.) Verkehr aus der ent- 
gegengesetzten Richtung 
Gelgeniverjpflichitung (f. 20) Verpflichtung als 
Gegenleistung für eine andere Verpflichtung 
Gelgeniverisilchelrung (f. 20) = Rückversicherung 
Gelgen|vorlschlag (m. 1u) einem Vorschlag ent- 
gegengesetzter Vorschlag e mach einen ~! 
Gelgen|vorjwurf (m. 1u) Vorwurf gegen einen an- 
deren Vorwurf e du hast Recht, aber ich kann 
dir den ~ nicht ersparen, dass du ... 
Gelgen|wart (f. 20; unz.) 1 Jetztzeit, die Zeit, in 
der man gerade lebt 2 Anwesenheit, Nähe, Da- 
beisein 3 (Gramm.) = Präsens; > Lexikon der 
Sprachlehre e die Literatur der ~; seine ~ 
wirkte beruhigend auf sie; in ~ des, der ... als 
der, die... anwesend, dabei war; die Feier fand 
in ~ des Bundespräsidenten statt; bitte sprich 
in seiner ~ nicht davon [> gegen, ... wärts] 
gelgeniwärltig (a. [--'--] Adj.) 1 in der Gegenwart 
lebend, stattfindend, jetzig, augenblicklich 2 an- 
wesend, zugegen e der ~e Präsident; in seiner 
~en Verfassung; ich bin ~ sehr beschäftigt; 
sich etwas ~ halten sich etwas vor Augen halten, 
an etwas denken; das ist mir nicht, ich habe es 
nicht ~ ich kann mich im Augenblick nicht da- 
ran erinnern; wir sind ~ nicht in der Lage dazu 
gelgeniwartslbelzolgen (Adj.) auf die Gegenwart 
bezogen, die Gegenwart betreffend è ein ~es 
Theaterstück 
Gelgeniwartsiform (f. 20; Gramm.) = Präsens 
Gelgen|wartsikunst (f. 7u; unz.) Kunst der Gegen- 
wart, zeitgenössische Kunst 
Gelgeniwartslliitelraitur (f. 20; unz.) Literatur der 
Gegenwart, zeitgenössische Literatur 
gelgeniwartsinah (Adj.) die Gegenwart betref- 
fend, berücksichtigend, auf die Gegenwart be- 
zogen, zeitnah 
Gelgenjwartsispralche (f. 19) Sprache der Gegen- 
wart, der Jetztzeit e die Entwicklung der deut- 
schen ~ 
Gelgen|wehr (f. 20; unz.) Abwehr eines Angriffs, 
Verteidigung 
Gelgeniwert (m. 1) einem anderen Wert entspre- 
chender Wert, Ausgleich 
Gelgen|wind (m. 1; unz.; a. fig.) Wind aus ent- 
gegengesetzter Richtung (als man fährt od. geht) 
e er bekommt derzeit viel ~ aus den eigenen 
Reihen (fig.) viel Widerstand, Widerspruch 
Gelgen|winikel (m. 5) einer Seite im Dreieck ge- 
genüberliegender Winkel; Sy korrespondierender 
Winkel 
Gelgen|wirlkung (f. 20) Wirkung gegen eine ande- 
re Wirkung, Gegendruck 
Gelgen|zaulber (m. 3) einem Zauber entgegen- 
gesetzt wirkender Zauber è einen ~ anwenden, 
auslösen 
Gelgen]zeilchen (n. 14) Zeichen, abgekürzte Un- 
terschrift einer zweiten Person unter demselben 
Schriftstück 
gelgen|zeichinen (V.t.; hat) (zur Kontrolle) mit- 
unterschreiben 
Gelgen]zeichinung (f. 20; unz.) das Gegenzeich- 
nen 
Gelgen|zug (m. ıu) 1 Luftzug aus zwei Richtun- 
gen zugleich, Durchzug 2 (Eisenb.) etwa zu- 
gleich mit einem andern Zug aus entgegenge- 
setzter Richtung ankommender Zug 3 (Brett- 


spiel) Zug als Erwiderung auf einen Zug des 
Gegners 4 (fig.) Versuch, die gegner. Absicht zu 
vereiteln e den ~ abwarten, vorüberlassen; im 
~ als Gegenleistung, Ausgleich 

gelgesisen > essen 

gelgliichen > gleichen 

geiglititen > gleiten 

gelglomjmen > glimmen 

Geginer (m. 3) 1jmd., der jmdm. im Kampf um 
eine Sache gegenübersteht, Feind, Widersacher, 
Vertreter der Gegenseite 2 (Sp.) Gegenspieler, 
Vertreter der anderen Mannschaft 3 Vertreter ei- 
ner anderen Meinung è ein ~ der Todesstrafe 
sein; ~ einer Partei sein; den ~ angreifen, be- 
siegen, vernichtend schlagen; ebenbürtiger, 
gefährlicher, politischer ~ [> gegen; Lehn- 
übersetzung von lat. adversarius „Gegner“] 

Geginelrin (f. 22) weibl. Gegner 

geginelrisch (Adj.) den Gegner betreffend, von 
ihm ausgehend [> gegen] 

Geginerischaft (f. 20; unz.) Haltung, Stellung als 
Gegner 

gelgolliten > gelten 

gelgolren > gären 

gelgosisen > gießen 

gegr. (Abk. für) gegründet 

gelgrififfen > greifen 

Gelgrin|se (n.; -s; unz.) anhaltendes Grinsen 

Gelgrölle (n.; -s; unz.) anhaltendes Grölen 

geh. (Abk. für) 1 geheftet (bei Preisangaben von 

Büchern) 2 gehoben (Sprache) 

Gelhalbe (n. 13; unz.) Getue, Ziererei 

gelhalben (V. refl.; veraltet) sich ~ sich benehmen 

e (nur noch in der Wendung) gehab dich wohl! 

leb wohl! lass es dir gutgehen! [<ahd. sih gihaben 

„halten, sich befinden“; > haben] 

Gelhajben (n. 14; unz.) Betragen, Benehmen, Ge- 

baren è gespreiztes, merkwürdiges ~ 

Gelhacklte(s) (n. 31) Hackfleisch 

Gelhalt I (m. 1; unz.) 1 (wertvoller) Inhalt 2 stoffl. 
u. geistiger Inhalt (eines Kunstwerkes) 3 Anteil 
(eines Stoffes in einer Mischung; Alkohol-, 
Feuchtigkeits-) 4 (fig.) innerer Wert e mora- 
lischer, religiöser, sittlicher ~ einer Dichtung, 
Lehre usw.; der ~ an Alkohol, an Fett II (n. 12u) 
1 Arbeitsvergütung für Beamte u. Angestellte 

(Monats-) 2 festes, geregeltes Einkommen è Ge- 

hälter auszahlen; ~ beziehen; jmds. ~ erhöhen; 

festes ~ bekommen; ein ~ von 3000 Euro; wie 

hoch ist Ihr ~? 

gelhallten (Adj.; präd.) ~ sein (geh.) (stillschwei- 

gend) verpflichtet sein e Sie sind ~, mir von 

Zeit zu Zeit darüber Bericht zu erstatten ich er- 

warte von Ihnen, dass ...; >a. halten 

gelhaltllos (Adj.) 1 ohne (inneren) Gehalt 2 ohne 

Anteil an Feinmetall3 (fig.) wertlos, inhaltslos, 

hohl, nichtssagend 

Gelhaltllolsiglkeit (f. 20; unz.) gehaltlose Beschaf- 

fenheit 

gelhaltlreich (Adj.) 1 reich an Gehalt (Nahrung), 

nahrhaft 2 mit reichem Anteil an Feinmetall 

3 (fig.) wertvoll, bedeutungsvoll, inhaltsreich 

Gelhaltsjan\spruch (m. 1u) 1 Recht auf Gehalt 

2 Gehaltsforderung è wie hoch sind Ihre Ge- 

haltsansprüche? 

Gelhaltslempffäniger (m. 3) jmd., der Gehalt er- 

hält 

Gelhaltslerjhölhung (f. 20) Erhöhung des monat. 

Gehalts; Sy Gehaltszulage e ~ bekommen; ~ 

um 50 Euro 

Gelhaltsjforldelrung (f. 20) Forderung einer be- 

stimmten Höhe des Gehalts 

Gelhaltsigruplpe (f. 19) Gruppe, Einstufung der 

Höhe des Gehaltes von Beamten u. Angestellten 

(nach Art der Tätigkeit u. a. Merkmalen fest- 

gelegt); Sy Gehaltsstufe 

Gelhaltsistuife (f. 19) = Gehaltsgruppe 

Gelhaltsjzullalge (f. 19) = Gehaltserhöhung 

halt|voll (Adj.) 1 gehaltreich (Nahrung) 2 (fig.) 

voll tiefen, wichtigen Inhalts (Dichtung) 
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gelhanldilkapt ([gahandıkept] Adj.) behindert 
[eindeutschende Bildung zu > Handikap] 

Gelhänlge (n. 13) 1 Koppel, Leibgurt zum Befesti- 
gen der Waffe (Wehr-) 2 Behang, Girlande 
(Blumen-) 3 Anhängsel (Uhr-) 4 hängender 
Schmuck (Ohr-) 5 (Bgb.) Abhang 6 (Flussbau) 
lose Flechtwerktafeln, die zw. eingerammten 
Pfählen pendeln u. (bes. in Gebirgsbächen) die 
Ufer schützen sowie bewirken, dass sich Sinkstof- 

fe absetzen 

gelhanlgen > hängen 

gelharlnischt (Adj.; veraltet) 1 mit einem Har- 

nisch gerüstet, gepanzert 2 (fig.) energisch, sehr 

deutlich, unmissverständlich e jmdm. eine ~e 

Abfuhr erteilen; ~e Antwort 

gelhäsisig (Adj.) hasserfüllt, bösartig [> hassen] 

Gelhäslsiglkeit (f. 20) I (unz.) gehässiges Wesen 

od. Verhalten 1 (zählb.) gehässige Bemerkung 

e jmdm. ~en sagen 

Gelhäulse (n. 13) 1 (meist am Inhalt befestigte) fes- 

te, nicht biegsame Hülle (Blech-, Holz-, Or- 

gel-, Uhr-) 2 Kernhaus des Apfels u. der Birne 

(Kern-) [<spätmhd. gehiuse „Verschlag, Hüt- 

te“; Kollektiv zu Haus] 

gelhäulselt (Adj.; schweiz.) kariert 

gehlbelhinidert (Adj.) (durch Verletzung od. Ge- 

brechen) im Gehen behindert 

Gelheck (n. 11) 1 Brut u. Jungen der jagdbaren 

Wasservögel 2 die Jungen eines Wurfs vom Raub- 

wild, bes. von Fuchs u. Wolf, auch von Mäusen 

[> becken] 

Gelhelge (n. 13) 1 Jagdrevier, in dem Wild waidge- 
recht gehegt wird 2 eingezäuntes Stück Land od. 
Wald zum Halten u. Züchten von Tieren, bes. 
einer bestimmten Wildart è jmdm. ins ~ kom- 
men (fig.) sich in eine Angelegenheit einmischen, 
die jmd. allein erledigen will [> hegen] 

gelheim (Adj.) 1 nicht für Außenstehende be- 
stimmt 2 verborgen, heimlich 3 ohne Namens- 
nennung (Abstimmung) è ~er Befehl; ~e Bot- 
schaft; ~es Fach Geheimfach; einen ~en Kum- 
mer haben; Geheimer Rat (urspr.) Angehöriger 
eines dem Landesherrn unmittelbar unterstehen- 
den Ratskollegiums sowie das Kollegium selbst; 
(seit dem 17. Jh.) Angehöriger eines Ministeri- 
ums; (bis 1918) Titel für höchste Beamte; ~e Sit- 
zung; Geheime Staatspolizei (i. w. S.) polit. 
Polizei zum Schutz der Einrichtungen u. leiten- 
den Persönlichkeiten eines (bes. autoritär regier- 
ten) Staates; (i.e. S.; Kurzw.: Gestapo) die poli- 
tische Polizei in Dtschld. 1934-1945 mit fast un- 
beschränkter Macht u. berüchtigten terroristi- 
schen Methoden; ~er Vorbehalt heiml. Absicht, 
das in einer Willenserklärung Gesagte nicht ein- 
zuhalten; ~es Wahlrecht; ~e Zusammenkunft 
e ~ halten verschweigen, nicht mitteilen, nicht 
veröffentlichen, eine neue Information ~ halten 
e streng ~! (als Aufschrift auf Briefen) e im Ge- 
heimen heimlich, unbemerkt; jmdm. etwas im 
Geheimen mitteilen vertraulich [urspr. „zum 
Haus gehörig, vertraut“; > Heim] 

Gelheimlagent (m. 16) für einen (staatlichen) Ge- 

heimdienst tätiger Agent 

Gelheim/bund (m. 1u) Bund, dessen Ziele, Zwecke, 

Mitglieder, Satzungen, Gebräuche nicht für die 

Öffentlichkeit bestimmt u. nur den Eingeweih- 

ten bekannt sind 

Gelheim/bünldellei (f. 18; unz.; veraltet) das Orga- 

nisieren von od. die Zugehörigkeit zu verbote- 

nen Geheimbünden (strafbar) 

Gelheimjbündller (m. 3; veraltet) 1 Anhänger eines 

Geheimbundes 2 jmd., der sich der Geheimbün- 

delei schuldig macht 

Gelheimldienst (m. 1) staatliche Organisation, die 

in gegnerischen Ländern Spionage betreibt 

Gelheimldienstller (m. 3; umg.) Angehöriger eines 

Geheimdienstes 

gelheimjdienstllich (Adj.) den Geheimdienst be- 
treffend, zu ihm gehörig, von ihm in die Wege 
geleitet e ~e Ermittlungen 


Geheimschloss 


Gelheimldijplolmaltie auch: Gelheimldip/lolmaltie 
(f. 19; unz.) Diplomatie, die ihre Ergebnisse, 
Verträge usw. geheim hält 
Gelheimifach (n. 12u) verborgenes Fach 
gelheim]haliten (alte Schreibung für) geheim hal- 
ten 
Gelheimlhalltung (f. 20; unz.) das Geheimhalten 
e sich unter ~ treffen 
Gelheimllehlre (f. 19) nicht für die Öffentlichkeit 
bestimmte, nur Eingeweihten bekannte Lehre, 
z.B. Magie; Sy Geheimwissenschaft 
Gelheimjmitltel (n. 13) 1 Arzneimittel, dessen Zu- 
sammensetzung u. Herstellung geheim gehalten 
wird (wissenschaftl. nicht anerkannt) 2 angeb- 
lich myst. Heilmittel der Alchimisten 
Gelheimlnis (n. 11) 1 etwas, was innerhalb eines 
kleinen Personenkreises geheim bleiben soll 
(Amts, Beicht-, Berufs-, Post-) 2 etwas, 
was nicht erkennbar od. erklärbar u. unerforscht 
ist e die ~e des Lebens, der Natur ~ è jmdm. 
ein ~ anvertrauen; ein ~ ausplaudern, haben, 
kennen, preisgeben, verraten, wissen; hüten: 
ein sorgfältig gehütetes ~ e militärische ~se; 
offenes, öffentliches ~ (umg.) etwas, was ge- 
heim bleiben sollte u. doch allgemein bekannt 
wurde; ein süßes ~ haben frisch verliebt sein 
e dahinter steckt ein ~; er macht gar kein ~ 
daraus, dass er ... er spricht offen darüber, dass 
er ...; in ein ~ eindringen; in ein ~ eingeweiht 
sein; ein ~ mit jmdm. haben, teilen; ein ~ vor 
jmdm. haben 
Gelheimjnisikräimer (m. 3; umg.) jmd., der gern 
geheimnisvoll tut è jmd., der sich mit angebl. 
Geheimnissen wichtigtut 
Gelheimjnisikrälmefrei (f. 18; Pl. selten; umg.) ge- 
heimnisvolles Getue; Sy Geheimnistuerei 
gelheimlnisikrälmelrisch (Adj.) in der Art eines 
Geheimniskrämers, geheimnisvoll; Sy geheim- 
nistuerisch 
gelheimlnisllos (Adj.) 1 ohne Geheimnisse, keine 
Geheimnisse beinhaltend 2 (fig.) einfallslos, 
langweilig u. fad e eine ~e Aufführung; der 
Song ist ~ und ohne Visionen 
Gelheimlnisiträlger (m. 3) jmd., der im Dienst mi- 
litär. u.a. Geheimnisse erfährt, über die er zum 
Stillschweigen verpflichtet ist 
Gelheimjnisitulelrei (f. 18; umg.) = Geheimniskrä- 
merei 
gelheim|/n 
risch 
gelheimlnisiumjwitltert (Adj.; geh.) von einem 
Geheimnis umgeben, mit einem Geheimnis be- 
haftet; Sy geheimnisumwoben 
gelheimjnisiumjwolben (Adj.; geh.) = geheimnis- 
umwittert 
Gelheimlnisjver|rat (m. 1; unz.) Preisgabe von 
Dienst- od. Staatsgeheimnissen, von Geheimleh- 
ren u. Å. 
gelheimlnisjvoll (Adj.) 1 unerkennbar, rätselhaft, 
unerklärlich 2 übersinnlich 3 unheimlich 4 so, als 
ob man ein Geheimnis hätte, ein Geheimnis an- 
deutend (Benehmen) è ~ sprechen; ~ tun; ~ 
mit den Augen zwinkern 
Gelheiminumjmer (f. 21) 1= Geheimzahl 2 ge- 
heimgehaltene Telefonnummer 
Gelheimjpollilzei (f. 20; Pl. selten) politische Poli- 
zei 
Gelheimjpollilzist (m. 16) Angehöriger der Geheim- 
polizei 
Gelheimjrat (m. 1u; bis 1918) Geheimer Rat; 
>a. geheim 
Gelheimiratslecken (Pl.; umg.; scherzh.) zurück- 
weichender Haaransatz über den Schläfen 
Gelheimirelzept (n. 11) 1 geheimgehaltene Anwei- 
sung zur Herstellung von etwas 2 (fig.) rätsel- 
haftes, geheimes Mittel, um etwas zu erreichen 
© ~ für einen Kräuterlikör; niemand kennt das 
~ für ihre Attraktivität (fig.) 
Gelheimischloss (n. 12u) Schloss (zum Verschlie- 
Ren), das nur ein Eingeweihter öffnen kann 


situlelrisch (Adj.) = geheimniskräme- 
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Geheimschrift 


Gelheimischrift (f. 20) verschlüsselte Schrift, die 


Gelheimisenlder (m. 3) Rundfunksender ohne 


Gelheimispraiche (f. 19) nur Eingeweihten ver- 


Gelheimitinite (f. 19) Tinte, die nach dem Trock- 


Gelheimitipp (m. 6) 1 nur unter Eingeweihten 


Gelheimitür (f. 20) verborgene Tür 
Gelheimjwafife (f. 19) geheim gehaltene neue 


Gelheimjwisisen|schaft (f. 20) = Geheimlehre 
Gelheim/zahl (f. 20; Bankw.) geheimgehaltene 
Gelheimizeilchen (n. 14) 1 nur Eingeweihten ver- 


Gelheiß (n. 11; unz.) mündlicher Befehl, Anord- 


gelhen 


‚gebildet 


nur Eingeweihte entziffern können, Chif- 


Fre(schrift) 


amtl. Genehmigung, meist zur Übermittlung 
von Nachrichten innerhalb illegaler Organisa- 
tionen od. zum Verbreiten von polit. Sendungen 


ständl. Sondersprache 
nen nicht mehr erkennbar ist, jedoch durch chem. 


od. physikal. Behandlung wieder sichtbar ge- 
macht werden kann 


weitergegebener Tipp, Hinweis 2 Empfehlung 
der besonderen Qualität, Eignung von etwas od. 
jmdm. e jmdm. einen ~ geben; jmdn. als ~ 
handeln 


Waffe 
Zahlenkombination, geheime Nummer (für ein 


Bankkonto o. Ä.); Sy Geheimnummer (1) 


ständliches Zeichen 2 magisches Zeichen 


nung è etwas auf jmds. ~ tun; auf ~ von Herrn 
Pohl; auf wessen ~ sind Sie hierhergekommen? 


[> heigen] 


(V. 145; ist) 

EV 

L.I (von Lebewesen) 1 sich zu Fuß fortbewegen, 
laufen, nicht fahren 2 weggehen, sich entfernen, 
abreisen, wegfahren, auswandern 3 aus dem 
Amt, dem Dienst scheiden 

1.11 (von Sachen) 1 in Bewegung, in Ordnung 
sein (Maschine) 2 (ab)fahren, verkehren (Zug) 
LII (unpersönl.) wie hat dir der Film gefallen? 
es geht! mittelmäßig 

II (V. t.) die Sache geht ihren Gang verläuft ru- 
hig, normal 

IH (V. refl.) er hat sich Blasen gegangen an sei- 
nen Füßen haben sich durch vieles Gehen Blasen 


(V. 145; ist) I (V. i.) LI (von Lebewesen) 1 sich zu 
Fuß fortbewegen, laufen, nicht fahren 2 weg- 
gehen, sich entfernen, abreisen, wegfahren, aus- 
wandern 3 aus dem Amt, dem Dienst scheiden 
e sch!; ach, geh! (Ausdruck des Erstaunens) 
wirklich®, ist das wahr?, (od. der Ungeduld) lass 
mich in Ruhe! e man hat zwei Stunden zu ~ 
man braucht zu Fuß zwei Stunden; seiner Wege 
~ weggehen; ruhig seines Weges ~ sich nicht 
beirren lassen e baden, schlafen, schwimmen, 
spielen, tanzen ~; es war ein lebhaftes Kom- 
men und Gehen lebhafter Betrieb; ich möchte 
jetzt ~; ich muss ~; schwerfallen: das Gehen 
fällt ihm schwer; spazieren ~ è barfuß ~; 
langsam, leise, schnell, vorsichtig ~; sicher ~ 
einen sicheren Gang haben; (aber) >a. sicher- 
gehen; er ging so weit, zu behaupten er behaup- 
tete sogar, ...; zu weit ~ die Grenze (des Schick- 
lichen) überschreiten, zu viel wagen e an die 
Arbeit ~ mit der Arbeit beginnen; an Bord, an 
Land ~; an die Decke ~ (fig.; umg.) wütend 
werden, sich sehr über etwas ärgern; am Stock, 
an Krücken ~; aufs Gymnasium ~ das G. besu- 
chen; aufs Land ~; auf Reisen ~; bei jmdm. aus 
und ein ~ bei jmdm. oft zu Gast sein, jmdn. 
häufig besuchen, aus dem Haus ~; geh mir aus 
dem Licht!; durch die Straßen ~; geradeaus, 
links, rechts, reihum ~; hinter, neben, vor 
jmdm. ~; ins Einzelne ~ Einzelheiten erörtern, 
eine Sache genau erläutern; in sich ~ über die ei- 
gene Handlungs weise nachdenken; ins Ausland 
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~; ins Bad ~ (zur Kur) ins Bad reisen; in Halb- 
schuhen, in Strümpfen ~; er geht ins zwanzigs- 
te Jahr er wird bald 20 Jahre alt; in die fünfte 
Klasse ~ Schüler der fünften K. sein; in die Lehre 
~ Lehrling sein; in Samt und Seide ~ in S. u. S. 
gekleidet sein; im Schritt ~ langsam, nicht im 
Trab od. schnellen Lauf; in die Schule ~ die Sch. 
besuchen; in Schwarz ~ schwarz gekleidet sein; 
in die Stadt - (zum Einkaufen); in (den) Urlaub 
~; in den Wald ~; bitte geh einstweilen ins 
Zimmer, ich komme gleich!; mit jmdm. ~ 
jmdn. begleiten; (Jugendspr.) mit jmdm. zu- 
sammen sein (als Paar); mit der Zeit ~ moderne 
Ansichten haben, die Zeit verstehen, sie ~ mit- 
einander (fig.) sie haben ein Verhältnis; man 
soll nicht nur nach dem Äußeren ~ urteilen; 
danach kann man nicht ~ danach kann man die 
Sache od. jmdn. nicht beurteilen; nach Amerika 
~; ich will rasch noch nach Brot ~ (umg.) 
rasch B. besorgen; über Bord ~ über B. stürzen; 
über eine Brücke, einen Platz, eine Straße ~; 
über Leichen ~ (fig.) rücksichtslos sein od. han- 
deln; wir ~ nicht viel unter Menschen wir þa- 
ben nicht viel Umgang, Verkehr mit anderen M.; 
unter die Soldaten ~ (volkstüml.) Soldat wer- 
den; er ist ohne Abschied von ihr gegangen er 
hat sie ohne A. verlassen; er ist von uns gegan- 
gen er ist gestorben; zum Arzt, zum Bäcker, 
zum Friseur ~; ins od. zu Bett ~; zu Fuß ~ Jau- 
fen, nicht fahren; jmdm. zur Hand ~ helfen; zur 
Schule ~ die Sch. besuchen; geh zum Teufel! 
(Fluch); zum Theater ~ Schauspieler werden 
e wann ist er gegangen?; wie geht man dort- 
hin? (umg.) welcher Weg führt dorthin?; wie 
lange geht man bis dorthin? (umg.) wie viel 
Zeit braucht man ...?; wo er geht und steht, 
wird er gegrüßt; wohin gehst du? e er ist ge- 
gangen worden (umg.; iron.) man hat ihm na- 
hegelegt, zu gehen, zu kündigen, er ist entlassen 
worden 1.11 (von Sachen) 1 in Bewegung, in 
Ordnung sein (Maschine) 2 (ab)fahren, verkeh- 
ren (Zug) e es geht das Gerücht, dass ... man 
erzählt sich das G., dass ...; der Teig geht wird 
durch das Treibmittel aufgetrieben; es geht ein 
starker Wind e ich habe die Tür ~ hören ich 
habe gehört, dass die Tür geöffnet u. geschlossen 
wurde; er lässt die Dinge ~ er lässt den Dingen 
(eher gleichgültig) ihren Lauf, ohne einzugreifen 
e das geht einfach, leicht, schwer isz einfach, 
leicht, schwer zu bewerkstelligen, die Uhr geht 
falsch, richtig stimmt (nicht) mit der richtigen 
Zeit überein; die Ware geht gut wird gern ge- 
kauft; das Geschäft geht gut, schlecht; die See 
geht hoch; der Schmerz geht tief (fig.); das 
geht zu weit das ist zu viel e das Wasser ging 
ihm bis an den Gürtel reichte ihm bis zum Gür- 
tel; der Rock geht bis an die Knie; der Wald 
geht bis an die Stadt reicht bis an die Stadt; das 
geht auf dich! damit bist du gemeint, das zielt 
auf dich!; die Uhr geht auf acht (umg.) es ist 
bald acht Uhr; das Fenster geht auf den Garten 
liegt an der Gartenseite; von den Äpfeln ~ sechs 
aufs Kilo sechs ergeben ein Kilo; es geht auf Mit- 
tag es ist bald Mittag; sein lauter Schrei ging 
mir durch und durch erregte, erschreckte mich 
bis ins Innerste; alles geht durch seine Hände er 
bekommt alles zu sehen; die Kugel ging durch 
die Schulter durchschlug die Schulter; das geht 
gegen meine Überzeugung ich bin dagegen, ich 
kann nicht zustimmen, 6 geht in 12 zweimal 12 
geteilt durch 6 ist gleich 2; der Teig geht in die 
Höhe wird aufgetrieben; die Gewinne ~ in die 
Millionen die G. erreichen Millionenhöhe; in 
diesen Saal - 500 Menschen in diesem S. ist 
Platz für 500 M.; das Erbe geht in drei Teile 
wird in drei Teile geteilt; das Lied geht nach 
der folgenden Melodie wird nach der folgenden 
Melodie gesungen; alles geht nach Wunsch; das 
geht nicht! man kann es (so) nicht machen; (als 
Ausdruck der Ablehnung od. des Unmuts) das 


kommt nicht in Frage, das ist zu viel; die Klin- 
gel geht nicht, geht wieder; das Gedicht geht 
so das Gedicht hat folgenden Wortlaut; seine Ar- 
beit geht ihm über alles isz für ihn das Höchste; 
mir geht nichts über Beethoven B.s Musik ist 
für mich die schönste; die Post geht über Berlin 
wird über B. geleitet; der Zug geht über Frank- 
furt; das geht über meine Kräfte es ist zu viel, 
zu schwer für mich; vor sich ~ geschehen; und 
wie soll das vor sich ~?; der Vorrat geht zu En- 
de, zur Neige ist fast verbraucht e wann geht 
der nächste Zug nach ...?; wie geht das Ge- 
schäft? IIH (unpersönl.) wie hat dir der Film 
gefallen? es geht! mittelmäßig; am Dienstag 
geht es nicht passt es mir nicht; es mag ~, wie 
es will, wir müssen eine Lösung finden; es wird 
schon ~ möglich sein e geht es dir wieder bes- 
ser? fühlst du dich wieder besser?; es geht ihm 
gut, schlecht er ist gesund, krank; er ist wohl- 
habend, arm; so gut es eben geht so gut wie 
möglich ə es ist anders gegangen, als er dachte 
es wurde anders; mir ist es ebenso gegangen 
mir ist das Gleiche geschehen; ich habe das Glei- 
che empfunden; wenn es nach mir ginge, dann 
... wenn ich bestimmen könnte, wenn man sich 
nach mir richtete, dann ...; so geht es nicht! das 
muss geändert werden; so geht es in der Welt so 
ist es nun einmal; hier geht es ums Ganze hier 
steht alles auf dem Spiel; es geht ihm (dabei) 
nur ums Geld er hat nur für das Geld Interesse 
(das er dabei verdient); es geht um seinen Kopf 
er schwebt in Gefahr, sein Leben zu verlieren; 
es geht mit ihm zu Ende er wird bald sterben 
e wie geht's? (umg.); wie geht es Ihnen? wie 
befinden Sie sich®; was haben Sie in letzter Zeit 
erlebt?; wie geht's, wie steht's?; wie weit ist es 
bis dahin zu ~? wie lange braucht man bis dort- 
hin?; wo geht es hierhin? (umg.) wohin führt 
dieser Weg? 1 (V. t.) die Sache geht ihren Gang 
verläuft ruhig, normal; einen Kilometer (weit) 
~; einen Weg ~ einen Weg zu Fuß benutzen; 
eine Besorgung machen; seinen geraden Weg ~ 
(fig.) sein Ziel unbeirrt verfolgen e er wollte sie 
nicht ~ lassen; du kannst ihn doch nicht so oh- 
ne Abschied ~ lassen fortgehen lassen; (aber) 
~ lassen (fig.) = gehenlassen (I) m (V. refl.) er 
hat sich Blasen gegangen an seinen Füßen ha- 
ben sich durch vieles Gehen Blasen gebildet e sich 
~ lassen = gehenlassen (II) e sich müde ~ so 
lange gehen, bis man müde ist e es geht sich gut 
in diesen Schuhen diese Schuhe sind bequem 
[<ahd. gan, gen, engl. go <germ. "ge-, *gai- 
<idg. *ghe-, *ghei-] 
Gelhenk (n. 11) Gürtel zum Anhängen von Waf- 
‚fen, Gehänge (Wehr-) [> henken, hängen] 
gelhen]lasisen auch: gelhen lasisen (V. 174; hat; 
fig.) I (V. t.) jmdn. < 1 in Ruhe lassen 2 sich 
von ihm trennen II (V. refl.) sich ~ nicht beherr- 
schen, sich lässig benehmen; >a. gehen 
Gelhenina (f.; -; unz.) Hölle [<lat. gehenna <hebr. 
gehinnom „Hölle“ <ge ben Hinnom „Tal des 
Sohnes Hinnoms“ am Südhang des Zion-Ber- 
ges, wo dem Moloch Kinder geopfert wurden] 
Gelher (m. 3; Sp.) Vertreter der Sportart Gehen 
Gelhelrin (f. 22) weibl. Geher 
gelheuler (Adj.; nur verneinend gebraucht) nicht 
~ unheimlich e es ist hier nicht ~ hier spukt es; 
mir ist das nicht ~ die Sache ist mir unheimlich 
[<mhd. gehiure „sanft, behaglich“, urspr. „der- 
selben Siedlung angehörig“, dann „traut, lieb“; 
zu idg. “këi- „liegen“; verwandt mit Heim, Hei- 
rat] 
Gelheul (n.; -s; unz.) anhaltendes Heulen, Weh- 
klagen 
Gehlgips (m. 1) fester, aus Gips u. a. Stoffen an- 
gefertigter Verband, der unter Schonung der 
Bruchstellen im Knochen ein Umhergehen er- 
möglicht 
Gehlhillfe (f. 19) orthopäd. Hilfsmittel für Gehstö- 
rungen od. -schwächen, z.B. Stock, Rollator 


Gelhillfe (m. 17) 1 jmd., der einem andern (bei der 
Berufsarbeit) hilft, Mitarbeiter, Helfer (An- 
walts-; Steuer-) 2 (bei Handwerkern) Geselle 
3 (Rechtsw.) jmd., der einen anderen bei einer 
rechtswidrigen Tat unterstützt 

Gelhillfin (f. 22) weibl. Gehilfe 

Gehirn (n. 11) 1(Anat.) Vorderende des Zentral- 
nervensystems höher entwickelter Tiere, bes. der 
Wirbeltiere, in dem die Sinnes- u. übergeordnete 
Schaltzentren (Koordinations- u. Assoziations- 
zentren) zusammengefasst sind u. das in be- 
stimmten Teilen für die Ausbildung komplizier- 
ter Instinkthandlungen, für die Fähigkeit des 
Gedächtnisses u. - im höchsten Falle - der Intelli- 
genz verantwortlich ist: Cerebrum, Encephalon 
2 (umg.) Verstand, Kopfe sein ~ anstrengen 
(umg.) [seit dem 15. Jh. Nebenform zu > Hirn] 

Gelhirn... > Hirn... 

Gelhirnlaklrolbaltik (f.; -; unz.; umg.; scherzh.) 

1 schwierige, übermäßig anstrengende Geistes- 

arbeit 2 komplizierter Gedankengang 

Gelhirnblultung (f. 20; Med.) Bluterguss inner- 

halb des Gehirns, hervorgerufen durch Reißen 

von Gehirngefäßen, od. innerhalb der Hirnhäute 
nach Verletzungen 

Gelhirnichirlurigie auch: Gelhirnichilrurigie ([-gi-] 

f. 19; unz.; Med.) Zweig der Chirurgie, der sich 

mit Gehirnoperationen beschäftigt 

Gelhirn|druck (m.; -(e)s; unz.; Med.) Drucksteige- 

rung im Schädelinnern, die durch raumbeengen- 

de Prozesse (Entzündungen, Abszesse, Blutun- 
gen, Geschwülste) innerhalb der Schädelkapsel 
hervorgerufen wird: Compressio cerebri 

Gelhirnlentizünldung (f. 20; Med.) entzündlich- 

infektiös bzw. infektiös-toxisch bedingte Ge- 

hirnerkrankung, die nach Ursache u. Verlauf in 
verschiedenen Formen auftritt; Sy Enzephalitis 

Gelhirnlerischütitelrung (f. 20; Med.) durch stär- 
kere Gewalteinwirkungen auf den Schädel ent- 
standene Störung der Gehirntätigkeit, die meist 
mit Bewusstlosigkeit, Erinnerungsschwund für 
die Zeit des Unfalls u. vorher sowie mit Erbre- 
chen verbunden ist: Commotio cerebri 

Gelhirnlerjweilchung (f. 20; Med.) 1 Untergang 
(Entartung) u. anschließende Einschmelzung 
(Erweichung, Verflüssigung) von Hirngewebe, 
verursacht besonders durch akute Minderdurch- 
blutung des betroffenen Hirnteils: Enzephalo- 
malazie 2 = progressive > Paralyse 

Gelhirn|gelschwulst (f. 7u; Med.) gut- od. bösarti- 
ge Geschwulst innerhalb der Schädelkapsel, die 
vom Nervengewebe od. vom Nervenstützgewebe 
ausgeht; Sy Gehirntumor 

Gelhirnjhaut (f. 7u; Anat.) aus drei Schichten be- 
stehende Haut, die Gehirn u. Rückenmark um- 
hüllt: Meninx 

Gelhirn]hautlentizünldung (f. 20; Med.) durch ei- 
nen bes. Erreger (Meningokokkus) als übertrag- 
bare Genickstarre auftretende, aber auch durch 
andere Erreger bei Infektionskrankheiten od. 
nicht infektiös entstehende Erkrankung der Ge- 
hirnhaut; Sy Meningitis 

Gelhirn|nerv (m. 23; fachsprachl. m. 16; Anat.) 
jeder der direkt in 12 Paaren vom Gehirn aus- 
gehenden Nerven 

Gelhirn]punktitilon (f. 20; Med.) Flüssigkeits- u. 
Gewebsentnahme aus dem Gehirn 

Gelhirniquetischung (f. 20; Med.) Folge stumpfer 
Gewalteinwirkung auf den Schädel, führt meist 
zu blutiger Erweichung von Gehirnpartien u. 
entsprechenden Ausfallserscheinungen: Contusio 
cerebri 

Gelhirn|schmalz (n. 11; unz.; umg.; scherzh.) den- 
kerische Tätigkeit, Denkvermögen, Verstand 

Gelhirnitulmor (m. 23; Med.) = Gehirngeschwulst 

Gelhirnjwälsche (f. 19; fig.) Brechung des menschl. 
Willens u. Zerstörung der Persönlichkeit durch 
physische u. psychische Foltern 

Gelhirnizellle (f. 19; Anat.) Nervenzelle des Ge- 
hirns; Sy Hirnzelle 


gehl (Adj.; regional) gelb [Nebenform zu gelb] 

Gehlichen (n. 14; mitteldt., nddt.) Pfifferling 

gelholben (Adj.) 1 hochstehend 2 feierlich, nicht 
alltäglich 3 fröhlich, ausgelassen e er ist in einer 
~en Position, Stellung; in ~er Rede, Sprache, 
in ~em Stil; wir waren in gehobener Stim- 
mung; >a. heben 

Gelhöft (n. 11) Bauernhof 

gelhollffen > helfen 

Gelhölz (n. 11) 1 Wäldchen 2 Bäume u. Sträucher 


schlechtes Spiel 


gen 2 (Mus.) Empfinden für Tonstufen; >a. ab- 
solut 3 (Jägerspr.) Ohr (vom Raubwila, seltener 


achtung è (kein) ~ finden (nicht) vorgelassen, 
angehört werden; kein (musikalisches) ~ ha- 
ben; sein ~ hat im Alter nachgelassen; jmdm. 


~ singen, spielen, lernen ohne Noten od. Text; 
um ~ bitten; ein Musikstück zu ~ bringen Hö- 
rern vortragen; alle Vorschläge sollen zu ~ 
kommen sollen angehört werden 
Gelhörlbilldung (f. 20; unz.; Mus.) Schulung des 


von Tönen u. Akkorden 

gelhorichen (V. i.; hat) 1 einem Befehl nachkom- 
men, einen Wunsch erfüllen 2 (fig.) sich lenken 
lassen (Maschine, Motor) è das Steuer ge- 
horcht dem leisesten Druck (fig.); der Hund 
muss endlich ~ lernen; einer inneren Stimme 
~; er gehorcht ihm blind; der Hund gehorcht 
aufs Wort [> horchen] 

gelhölren (V.; hat) I (V. i.) 1 jmdm. - 1.1 jmds. 
Besitz sein1.2 zukommen, gebühren 2 in eine 
Gruppe, in ein größeres Ganzes einbezogen sein 
3 zu etwas passen, sich sinnvoll einfügen 4 not- 
wendig, erforderlich sein e das Buch gehört mir 
e seine freien Stunden ~ seiner Familie; dem 
Kind gehört ihre ganze Liebe e dies gehört 
nicht hierher das passt nicht hierher; der Kran- 
ke gehört ins Bett muss od. müsste unbedingt 
ins Bett; zu etwas ~ darunter sein, dabei sein; 
passen zu, Teil sein von; erforderlich sein; er ge- 
hört mit zur Familie; der Wald gehört zu unse- 
rem Grundstück; dazu gehört viel Mut; die 
Gartenarbeit gehört zu meinen Pflichten; das 
gehört nicht zur Sache; zu diesem Kleid ~ wei- 
ße Schuhe; dieses Bild gehört zu seinen besten 
Werken e wohin gehört dieses Buch? wo ist 
dafür der Platz? 1 (V. refl.) sich ~ sich (ge)zie- 
men, sich schicken è wie es sich gehört [<mhd. 
geheren „hören, auf etwas hören“, dann „zu- 
kommen“ <ahd. gahorran, gihoran „hören, ge- 
horchen“] 

Gelhörlfehller (m. 3) Störung des Gehörs, z. B. 
Schwerhörigkeit; >a. Hörfehler 

Gelhörlgang (m. 1u; Anat.) 1 äußerer ~ bei Men- 
schen u. Säugetieren knöcherner Gang, der von 
außen an das Trommelfell heranführt 2 innerer 
~ kurzer Gang, durch den der fünfte Gehirn- 
nerv an das Ohrlabyrinth herantritt 

gelhölrig (Adj.) 1 gehörend 2 gebührend, verdient 
3 (umg.) tüchtig, gründlich, energisch e die ihm 
~en Häuser; jmdm. ~ die Meinung sagen; 
jmdn. ~ verprügeln; zu etwas ~ einen Teil von 
etwas bildend; die zu seinem Hof ~en Felder 

Gelhörlknölchellchen (Pl.; Anat.) schallleitender 
Apparat im Mittelohr der Wirbeltiere u. des 
Menschen, der die Schwingungen vom äußeren 
Trommelfell auf die ovale Membran des inneren 
Ohrs überträgt (Hammer, Amboss u. Steigbügel) 

gelhörllos (Adj.) unfähig zu hören, ohne Gehör 

Gelhörllolse(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der gehörlos ist 

Gelhörllolsenischulle (f. 19) Schule für gehörlose 
Kinder 

Gelhörllolsenispralche (f. 19; unz.) Zeichensprache 
unter gehörlosen Menschen 


Gelholize (n.; -s; unz.; Sp.; umg.) rücksichtsloses u. 


Gelhör (n. 11; unz.) 1 Sinn für Schallwahrnehmun- 


vom Schwarzwild) 4 (fig.) Aufmerksamkeit, Be- 


~ schenken jmdn. anhören; sich ~ verschaffen; 
ein gutes, feines, schlechtes ~ haben; nach dem 


musikal. Gehörs zum Erkennen u. Unterscheiden 


Geige 


Gelhörn (n. 11) die Hörner des Rehwildes 

Gelhörlnerv (m. 23, fachsprachl.: m. 16) = Hör- 
nerv 

gelhörnt (Adj.) mit Hörnern versehen e ~er Ehe- 

mann (fig.; umg.) Ehemann, dem Hörner auf- 

gesetzt worden sind, betrogener E. 

Gelhörlorigan (n. 11) Sinnesorgan von Menschen 

u. Tieren zur Wahrnehmung von Schallwellen 

gelhorisam (Adj.) willig gehorchend, folgsam, 

‚fügsam ə (Ihr) -ster Diener! (als Briefschluss u. 

Grußformel veraltet); ich bitte ~st (veraltet); 

den Eltern ~ sein [> gehorchen, horchen] 

Gelhorlsam (m.; -s; unz.) das Gehorchen, Gehor- 
samsein, Befolgung von Befehlen e jmdm. ~ 
schulden od. schuldig sein; den ~ verweigern; 
blinder ~ Befehlsbefolgung unter Ausschaltung 
der eigenen Urteilskraft (Kadaver-) 

Gelhörlsinn (m. 1; unz.) Fähigkeit, Schallwellen 
mit dafür eingerichteten Sinnesorganen (Gehör- 
organen, Ohren) aufzunehmen 

Gehire' (f. 19) = Gehrung 

Gehjre? (f. 19) Fischspieß od. -gabel 

gehjren (V. t.; hat) schräg abschneiden, abtrennen 
[> Gehren] 

Gehjren (m. 4) 1 Zwickel, Einsatz, Keil 2 Lein- 
wandstück zum Verbreitern eines Segels 3 drei- 
eckiges Grundstück [<ahd. gero „keilförmiges 
Stück Zeug od. Land, Schoß“, engl. gore „Keil- 
stück“; nach der Form der Gerspitze; > Ger] 

Gehrffulge (f. 19) = Gehrung 

Gehrimaß (n. 11) = Gehrungswinkel 

Gehlrock (m. 1u) knielanger, feierlicher, dunkler 
Männerrock [vermutl. gekürzt aus Ausgehrock] 

Gehrlstoß (m. 1u) = Gehrung 

Gehlrung (f. 20) meist spitzwinkliger Zuschnitt 
von Brettern od. Leisten, die zu einem Rahmen 
zusammengefügt werden sollen; Sy Gehre‘, 
Gehrfuge, Gehrstoß [> Gehren] 

Gehjrungsjwinikel (m. 5) Holz- od. Stahlwinkel 
mit Anschlagleiste zum Anreißen od. Prüfen der 
Gehrung; Sy Gehrmaß 

Gehisteig (m. 1) erhöhter Weg für Fußgänger ne- 
ben der Fahrbahn; Sy Bürgersteig, Fußsteig, 
Fußweg (2), Gehweg (1), Trottoir 

Gehlveriband (m. ıu) nach Knochenbrüchen um 
das Bein od. den Fuß angelegter Verband, der 
stützende Funktion hat u. ein Gehen ermöglicht 

Gehiverisuch (m. 1; meist Pl.) Versuch zu gehen 
e nach einer Knieoperation die ersten ~e ma- 
chen; musikalische ~e (fig.) 

Gehlweg (m. 1) 1 = Gehsteig 2 = Fußweg (1) 

Gehlwerk (n. 11) Getriebe (z. B. der Uhr) 

Gei (f. 7) I (unz.; Mar.) 1 Tau zum Geien 2 Geitau 
e das Segel hängt in der ~ hängt lose II (zählb.) 
Tau od. Kette zum Befestigen des Ladebaums 

geilen (V. t.; hat; Mar.) zusammenziehen, zu- 
sammenraffen (Segel) 

Geiler (m. 3) 1 (Zool.) 1.1 (i.w. S.) großer Raubvo- 
gel 1.2 (i.e. S.) in die nächste Verwandtschaft der 
Adler u. Habichte gehörender, altweltl. Raubvo- 
gel (Aas-, Bart, Gänse-, Königs-) 2 (fig.; 
umg.) habgierige, raffgierige Person è sie stürz- 
ten sich auf die Sachen wie die ~; hol dich der 
~! (Fluch); weiß der ~, wo das ist! (umg.; un- 
geduldig) ich habe keine Ahnung, wo das ist 
[<ahd. gir, westgerm. "gira(n); zu idg. “ghi „das 
Maul aufsperren“; verwandt mit Gier, begehren, 
gähnen, Geifer] 

Geilfer (m. 3; unz.) 1 über die Lippen fließender 
Speichel (bei Tieren) 2 (sinnbildl. für) Zorn, 
Bosheit u. Wut [zu geifen „klaffen“ <germ. *gip- 
<vorgerm. *gheib-; zu idt. *ghei- „klaffen, gäh- 
nen“; verwandt mit gähnen, Geier, Gier, Begier- 
de, begehren, Geest] 

geilfern (V. i.; hat) 1 Geifer ausfließen lassen 
2 (fig.) keifen, zornig wüten, jmdn. schmähen 

Geilge (f. 19; Mus.) viersaitiges Streichinstru- 
ment; Sy Violine è erste, zweite ~ spielen (im 
Orchester); die erste ~ spielen (fig.) fonange- 
bend sein, viel zu sagen haben; nach jmds. ~ 
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geigen 


tanzen (fig.) sich jmdm. unterordnen, ihm zu 
Willen sein [<spätahd. giga; zu germ. *geigan 
„sich hin u. her bewegen“] 

geilgen (V. i.; hat; Mus.) Geige spielen e jmdm. 

die Meinung ~ (fig.; umg.) gründlich die M. sa- 
gen 

Geilgen|bauler (m. 3; Mus.) Hersteller von 

Streichinstrumenten 

Geilgenikasiten (m. 4u; Mus.) Kasten zum Auf- 

bewahren u. Transportieren der Geige 

Geilger (m. 3; Mus.) Geigenspieler e Erster ~ 

Musiker, der im Orchester die erste Geige spielt 

Geilgelrin (f. 22; Mus.) weibl. Geiger 

geilgelrisch (Adj.; Mus.) das Geigenspiel betref- 
fend, dazu gehörig e ihr ~es Können ist beein- 
druckend 

geilger|sche(s) Zähllrohr auch: Geilger’sche(s) 

Zähllrohr (n. 11) = Geigerzähler 

Geilgerizähller (m. 3) Zählrohr für radioaktive 
Strahlen; Sy geigersche(s) Zählrohr [nach dem 
Erfinder, dem dt. Physiker Hans Geiger, 1882- 


1945] 

geil (Adj.) 1 kräftig, fett (Boden) 2 üppig wu- 
chernd (Pflanze) 3 lüstern, geschlechtlich erregt 
4 (Jugendspr.) prima, hervorragend, wunderbar 
e ein ~er Typ; ~e Musik; auf etwas ~ sein 
(umg.) etwas haben, machen wollen [<ahd. geil 
„von wilder Kraft, übermütig, mutwillig, üp- 
pig, überaus freudig“ <got. geiljan „erfreuen“; 
zu idg. *ghoilo-s „aufschäumend“] 

...geil (in Zus.; zur Bildung von Adj.; abwer- 
tend) begierig nach, versessen auf, z.B. karrie- 
regeil, geldgeil, sensationsgeil 

Geille (f. 19) I (unz.; veraltet) Geilheit 1 (zählb.) 
Hode (bei Hund u. Wild) [<ahd. geili „Übermut, 
Lustigkeit“, mhd. Plural auch „Hoden“; > geil] 

geillen (V. i.; hat) geil sein, begierig sein (auf), 
gieren (nach); >a. aufgeilen [<ahd. geilen 
„übermütig, ausgelassen sein“; > geil] 

Geillheit (f. 20; unz.) das Geilsein, Lüsternheit, 
Brunst 

Geilsa (Pl. von) Geison 

Geilsel (f. 21; früher a. m. 5) Person, deren Freilas- 
sung od. körperliche Unversehrtheit davon ab- 
hängt, dass Lösegeld gezahlt wira, politische 
Forderungen o. A. erfüllt werden [<ahd. gisal 
<idg. *gheis(t)lo- „Bürgschaftsgefangener“; zu 
*gheis-, *ghis- „bürgen, Pfand“] 

Geilselldralma (n.; -s, -dralmen) dramatischer, 

tragischer Verlauf einer Geiselnahme 

Geilsellhaft (f.; -; unz.) Inhaftierung, Gefangen- 

nahme von Geiseln e sich in ~ befinden; jmdn. 

in ~ nehmen; aus der ~ freikommen 

Geilsellnahlme (f. 19) Gefangennahme von Per- 

sonen als Geiseln, um Forderungen durchzu- 
setzen 

Geilsellnehlmer (m. 3) jmd., der Personen als Gei- 

seln gefangen nimmt 

Geilser (m. 3; eindeutschende Schreibung von) 

Geysir 

Geilsha ([ge:fa] f. 10; in jap. Teehäusern) Mäd- 

chen, das für die Gäste tanzt u. singt u. sie unter- 

hält [<jap. geisa] 

Geilsir (m. 1) = Geysir 

Geilson (n.; -s, -s od. Geilsa) = Kranzgesims 
[<grch. geison „Vorsprung des Daches, Ge- 
sims“ 

Geiß (f. 20) 1 weibl. Ziege 2 weibliches Tier vom 
Gäms-, Stein- u. Rehwild [<ahd. geiz, engl. 
goat, got. gaits „Ziege“ <idg. *ghaido; > Kitz] 

Geißjbart (m. 1u; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Rosengewächse: Aruncus 

Geißlblatt (n. 12u; unz.) = Jelängerjelieber 

Geißlblattlgelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöriges 
einer Familie der Karden, meist Holzgewächse, 
mehrere Kletterpflanzen: Caprifoliaceae 

Geißlbock (m. 1u; oberdt.) männl. Ziege 

Geilßel (f. 21) 1 Stab mit einem od. mehreren Rie- 
men zum Züchtigen od. Selbstkasteien 2 (ober- 
dt.) Peitsche 3 fadenförmiger Zellfortsatz: Fla- 
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gellum 4 (fig.) 4.1 Heimsuchung, Plage 4.2 Strafe 
e eine ~ Gottes (fig.); die Pest war eine ~ der 
Menschheit (fig.) [<ahd. geisila; zu germ. *gei- 
za-; > Ger] 

Geilßellbrulder (m. zu) = Flagellant 

geilßeln (V. t.; hat) 1 mit der Geißel schlagen, 
peitschen, züchtigen 2 (fig.) scharf tadeln, an- 
prangern (Übelstände) 

Geilßelltierichen (n. 14) = Flagellat 

Geilßellung (f. 20) das Geißeln 

Geilßellzellle (f. 19) = Flagellat 

Geiß|fuß (m. 1u) I (zählb.) 1 Gerät zum Ausziehen 
von Nägeln 2 Brecheisen 3 winkliges Messer für 
Holz- u. Linolschnitt 4 (Med.) Gerät zum Zie- 
hen einer Zahnwurzell (unz.; Bot.) = Giersch 

Geißlkitz (n. 11) weibl. Rehkitz; Ggs Bockkitz 

Geißlklee (m. 6; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Schmetterlingsblütler, kleiner 
Strauch mit dreizähligen Blättern u. gelben 
Blüten: Cytisus; Sy Besenkraut, Besenstrauch 

Geißllein (n. 14) kleine, junge Geiß 

Geißler (m. 3) = Flagellant 

Geist' (m. 1) I (unz.) 1 (urspr.) Hauch, Atem (als 
Träger des Lebens) 2 (dann) das denkende, er- 
kennende Bewusstsein des Menschen, im Unter- 
schied zur empfindenden Seele 3 (fig.) liebens- 
würdige, feine, kluge Witzigkeit, Esprit 4 Vor- 
stellung 5 Art, Beschaffenheit, Wollen, Streben, 
Gesamtheit aller nicht materiellen Eigenschaften 
(z. B. einer Person, einer Dichtung, einer Epo- 
che) e der ~ der Goethezeit; wir werden bald 
sehen, wes ~es Kind er ist auf welchem geisti- 
gen Niveau er steht, wie seine Gesinnung ist; 
der ~ Schillers; der ~ der Zeit è seinen ~ an- 
strengen; seinen ~ aufgeben, aushauchen szer- 
ben; ~ haben; sein: der ~ ist willig, aber das 
Fleisch ist schwach (Matth. 26,41); seinen ~ 
sprühen lassen e der Heilige ~; viel, wenig ~ 
haben è jmdm. auf den ~ gehen (umg.) jmdm. 
lästig sein, ihn stören; im ~ etwas od. jmdn. vor 
sich sehen; in jmds. ~e handeln; sie führt das 
Werk ihres Vater in seinem ~e weiter; ein 
Mensch mit (viel) ~; ein Mensch ohne (jeden) 
~; ein Mann von ~ II (zählb.) Alkobo/ (Him- 
beer -, Wein-) 

Geist? (m. 2) 1 Mensch im Hinblick auf seine geis- 
tigen Fähigkeiten, sein inneres Wesen 2 Genius, 
schöpferische Kraft 3 scheinbar wiederkehrender 
Verstorbener, abgeschiedene Seele, Gespenst 
4 Dämon, Teufel 5 menschenähnl. Naturwesen, 
Elf, Kobold (Erd-, Luft-, Wasser-) e bist du’s 
wirklich, oder ist es dein ~? (scherzh.) e der ~ 
der Finsternis der Teufel; die Stunde der ~er 
Mitternacht bis ı Uhr e ~er beschwören; um- 
gehen: hier gehen ~er um e böse, gute ~er; 
dienstbarer ~ (umg.) Dienstbote; ein edler, 
führender, großer, überlegener ~; sie ist der 
gute - unseres Hauses (fig.); solche kleinen 
~er; ein unruhiger ~ (umg.; scherzh.) e von 
~ern besessen sein; du bist wohl von allen gu- 
ten ~ern verlassen? du bist wohl nicht ganz bei 
Verstand?, was denkst du dir eigentlich? [<ahd. 
geist „Geist im Gegensatz zum Körper, über- 
irdisches Wesen‘; zu idg. *gheis- „aufgebracht, 
außer Fassung, erregt“; zugrunde liegt vermut- 
lich die Vorstellung eines (kultisch) erregten 
Zustands des Menschen] 

Geisiter|bahn (f. 20; auf Jahrmärkten) Schienen- 
bahn, die in einem dunklen Raum an zahlrei- 
chen gruseligen Erscheinungen vorüberfährt, 
durch die die Mitfahrenden erschreckt werden 
sollen 

Geisiterbejschwölrer (m. 3) jmd., der Geister be- 
schwört, Magier, Zauberer 

Geisiterjbelschwölrung (f. 20) das Herbeirufen od. 
Vertreiben von Geistern 

Geisiterlbild (n. 12; TV) infolge einer Störung ent- 
stehendes Bild mit mehreren Konturen 

Geisiterlerischeilnung (f. 20) angebl. Erscheinung 
von Geistern, Dämonen, Toten 


Geisiterffahlrer (m. 3; umg.) = Falschfahrer 

Geisiterlgelschichlte (f. 19) = Gespenstergeschichte 

Geisiter\glaulbe (m. 26; unz.) Glaube an Geister 

geisiterihaft (Adj.) wie ein Geist, in der Art eines 
Geistes’, gespensterhaft, übersinnlich, überna- 
türlich 

Geisiterjhand (f. zu; in der Wendung) wie von ~, 
(selten) wie durch ~ wie von einer unsichtbaren 
Hand bewegt e die Tür öffnete sich wie von ~ 

geisitern (V. i.; hat/ist) 1 als Geist umgehen, 
spuken 2 (umg.) schleichen, (nachts) ziellos um- 
hergehen 3 (fig.) immer wieder in Erscheinung 
treten  e durch die Wohnung +; Berichte 
von seinem Verschwinden geisterten den gan- 
zen Sommer durch die Presse 

Geisiter|rolman (m. 1) = Gespensterroman 

Geisiterischreilber (m. 3; eindeutschend für) 
Ghostwriter 

Geisiter\selher (m. 3) jmd., der das zweite Gesicht 
hat 

Geisiteristadt (f. zu) von Menschen verlassene, 
geisterhaft wirkende Stadt e nach dem An- 
schlag wirkt die Siedlung wie eine ~ 

Geislterlstunlde (f. 19) die Stunde von Mitter- 
nacht bis ı Uhr 

Geisiterjwelt (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit der Geister 
2 übersinnliche, transzendente Welt der Geister 

geisiteslablwelsend (Adj.) unaufmerksam, im 
Geist mit anderen Dingen als den vorliegenden 
beschäftigt, tief nachdenklich 

Geisiteslablwelsenlheit (f. 20; unz.) tiefe Nach- 
denklichkeit 

Geisiteslarlbeit (f. 20; unz.) geistige Arbeit; Sy 
Kopfarbeit 

Geisiteslarlbeiiter (m. 3) jmd., der (beruflich) geis- 
tige Arbeit leistet; Sy Kopfarbeiter 

Geisiteslarlmut (f.; -; unz.) geistige Beschränktheit 

Geisiteslblitz (m. 1) plötzl. (geistreicher) Einfall 

Geisitesffreilheit (f. 20; unz.) Gedankenfreiheit, 
Denkfreiheit 

Geisitesigalbe (f. 19) geistige Fähigkeit 

Geisitesigelgen|wart (f.; -; unz.) Fähigkeit, schnell 
u. doch besonnen zu handeln 

geisitesigelgenjwärltig (Adj.) mithilfe, aufgrund 
von Geistesgegenwart 

Geisitesigelschichite (f. 19; unz.) = Ideengeschichte 

geisitesigelschichtllich (Adj.) die Geistesgeschichte 
betreffend, zu ihr gehörig 

geisitesigelstört (Adj.) geistig umnachtet, geistes- 
krank 

Geisitesigelstörtlheit (f. 20; unz.) das Geistes- 
kranksein 

Geisitesigrölße (f. 19) I (unz.) große geistige Bega- 

bung, Genialität 1 (zählb.) geistig großer (u. be- 
rühmter) Mensch 

Geilsteslhalltung (f. 20) geistige Einstellung, Aus- 
richtung 

geisitesikrank (Adj.) an einer Geisteskrankheit 
leidend 

Geisitesikranklheit (f. 20) 1 (allg.) meist auf an- 
‚geborener od. ererbter, seltener auf erworbener 
Anlage beruhende Störung u. Fehlleistung im 
Geistes- u. Seelenleben; >a. Neurose, Psychose 
2 (Rechtsw.) geistige Störung erheblichen 
Grades 

Geisitesllelben (n. 14; unz.) alle Vorgänge auf wis- 
senschaftl. u. kulturellem Gebiet 

Geisitesischärlfe (f. 19; unz.) scharfes, klares 
Denk- u. Urteilsvermögen 

geisitesischwach (Adj.) mit geringen geistigen 
Gaben ausgestattet, geistig behindert 

Geisitesischwälche (f. 19; unz.) schwaches Denk- 
u. Urteilsvermögen, geistige Behinderung 

Geisitesistölrung (f. 20) Störung im Geistesleben; 
Sy Geistesverwirrung 

geisitesiverlwandt (Adj.) gesinnungsverwandt, 
mit ähnl. od. gleichen Anschauungen 

Geisitesiverwandtischaft (f. 20; unz.) Verwandt- 
schaft bezüglich bestimmter Anschauungen, geis- 
tiger Bestrebungen usw. 


Geisitesiverlwirrung (f. 20) = Geistesstörung 
Geisitesiwelt (f. 20; unz.) Gedankenwelt, Reich 
des Geistes 
Geisitesjwisisenischaft (f. 20) jede Wissenschaft, 
die sich mit einem Gebiet der Kultur befasst, z. B. 
Sprachwissenschaft; Ggs Naturwissenschaft 
Geisitesjwisisenischaftller (m. 3) Student od. Wis- 
senschaftler aus dem Bereich der Geisteswissen- 
schaften 
geisitesjwisisenischaftllich (Adj.) zu den Geistes- 
wissenschaften gehörig, auf ihnen beruhend 
Geisitesizulstand (m. 1u) Zustand im Hinblick auf 
Gesundheit od. Krankheit des Geistes e jmdn. 
auf seinen ~ untersuchen 
Geistlheiller (m. 3) = Wunderheiler 
geisltig (Adj.) 1 den Geist betreffend, zu ihm gehö- 
rig, auf ihm beruhend 2 innerlich, gedanklich 
(Arbeit, Leistung) 3 (fig.) klug, gebildet, an al- 
lem Kulturellen interessiert (Person) è ~e An- 
strengung; ~es Eigentum urheberrechtl. ge- 
schütztes Erzeugnis gedanklicher Arbeit; ~e Fä- 
higkeiten; ~e Getränke alkohol. G.; er ist nicht 
mehr, noch im vollen Besitz seiner ~en Kräfte; 
ein sehr ~er Mensch; ~e Nahrung Lektüre, 
Musik usw. e ~ beschränkt; ~ gestört nicht 
normal denkend u. handelnd; ~ umnachtet, zu- 
rückgeblieben sein; ~ weggetreten nicht bei 
der Sache, unkonzentriert è eine Auseinander- 
setzung mit ~en Waffen Meinungsstreit; das 
Bild stand deutlich vor meinem ~en Auge 
Geisitiglkeit (f. 20; unz.; selten) geistige Beschaf- 
‚fenheit, Klugheit, Bildung, Gedankentiefe 
geistllich (Adj.) 1 auf die Gottesverehrung bezüg- 
lich, religiös, fromm (Buch, Lied) 2 zur Kirche 
gehörig 3 kirchliche die ~en Fürsten die dem 
Reich unmittelbar unterstellten Äbte u. Bischöfe, 
die die gleiche Macht wie die weltl. Fürsten aus- 
übten; ~er Orden Mönchs- bzw. Nonnenorden 
mit gemeinschaftl. Ordensregel; ~er Stand Stand 
des Klerus 
Geistlliiche(r) (m. 29) Priester, Pfarrer 
Geistllichlkeit (f. 20; unz.) = Klerus 
geistllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne Geist, 
dumm 2 (fig.) nichtssagend, langweilig, fad 
Geistllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) geistloses Wesen, 
geistlose Beschaffenheit 1 (zählb.) geistlose Äu- 
Jerung 
geistlreich (Adj.) mit Geist ausgestattet, einfalls- 
reich, klug u. witzig; Sy geistvoll e ~er Mensch 
geist\sprülhend (Adj.) sprühend vor Geist u. klu- 
gem Witz 
geistitöltend (Adj.) sehr langweilig, ermüdend 
(Beschäftigung) 
geist|voll (Adj.) = geistreich 
Geiltau (n. 11) = Gei 
Geiz (m. 1) I (unz.) 1 abstoßend übertriebene 
Sparsamkeit; Sy Knauserigkeit, Knickerigkeit 
2 (veraltet) Gier I (zählb.; Bot.) Seitentrieb, 
Blattachseltrieb; Sy Geiztrieb [<spätmhd. gize; 
zu mhd. git(e)sen, gizen „habgierig sein“; zu 
ahd. git „Gier, Habgier“; zu idg. *gheidh- „be- 
gehren, gierig sein“; heutige Bedeutung seit 
dem 18. Jh.; Grundbedeutung noch in Ehrgeiz; 
in der Bedeutung „Nebentrieb“ eigtl.: „der den 
Saft zu gierig an sich saugende Spross“] 
geilzen (V. i.; hat) aufübertriebene Weise sparen, 
knausern e mit Worten ~ wenig reden; mit sei- 
ner Zeit ~ sparsam mit seiner Z. umgehen, sie 
gut ausnutzen; nach etwas ~ (veraltet) nach et- 
was gieren, heftig verlangen 
Geizlhals (m. 1u; umg.) geiziger Mensch; Sy Geiz- 
kragen, Knauser, Knicker 
geilzig (Adj.) übertrieben sparsam; Sy knauserig, 
knickerig 
Geizkragen (m. 4; umg.) = Geizhals 
Geizitrieb (m. 1; Bot.) = Geiz (II) 
Geljam|mer (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästi- 
ges Jammern 
Gejjaulle (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästiges 
Jaulen e Hör bitte auf mit dem ~! 


Gejjohlle (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Johlen 

gelkannt > kennen 

Gelkeilfe (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Keifen 

Gelkilcher (n.; -s; unz.) anhaltendes Kichern 

Gelkläff (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Kläffen 

Gelklapiper (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Klap- 

pern 

Gelkleicker (n.; -s; unz.; umg.) andauerndes, wie- 

derholtes Kleckern 

Gelklimjper (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Klim- 

pern, stümperhaftes Spiel auf einem Tasten- od. 

Zupfinstrument 

Gelklin/gel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, wie- 

derholtes, lästiges Klingeln 

Gelklirr (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Klirren 

gelklomimen > klimmen 

Gelklopife (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästi- 

ges Klopfen 

Gelklüft (n. 11; unz.; poet.) schluchtenreiches, zer- 

klüftetes Gebirge 

gelklunigen > klingen 

Gelknatiter (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Knat- 

tern 

gelknifffen > kneifen 

gelkonnt (Adj.; umg.) mit großem Können voll- 

bracht è eine ~e Leistung; das Bild ist sehr ~ 

gemalt; >a. können 

gelkölpert (Adj.; Textilw.) in Köperbindung ge- 

webt 

gelkörnt (Adj.) körnig, zu Körnern zerkleinert 

Gelkrächz (n.; -es; unz.; umg.) = Gekrächze 

Gelkrächize (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 

Krächzen; oV Gekrächz 

Gelkralkel (n.; -s; unz.; umg.) schlechte, unleserli- 

che Schrift 

Gelkrätz (n. 11; unz.; Bgb.) = Kratze (2) 

Gelkratlze (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Krat- 
zen 

Gelkreisch (n.; -s; unz.; umg.) = Gekreische 

Gelkreilsche (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Krei- 

schen; oV Gekreisch 

Geikritizel (n.; -s; unz.; umg.) 1 sehr kleine, unle- 

serliche Schrift 2 anhaltendes Kritzeln 

gelkrolchen > kriechen 

Gelkröjse (n. 13) Bauchfellfalten, die verschiedene 
innere Organe einhüllen u. dadurch in ihrer La- 
ge festhalten (Dünndarm-, Dickdarm-, Ma- 
gen~); >a. Kaldaunen [<mhd. gekrese „das 
kleine Gedärm“; > kraus] 

Gel (n. 11) 1(Chem.) zähflüssige, gallertartige Lö- 
sung, z. B. Gelatine 2 Kosmetikum in Form einer 
zähflüssigen Creme (Haar-, Zahn-) [verkürzt 
<Gelatine] 

Gellablber (n.; -s; unz.; umg.) fades, dünnes, lau- 
warmes Getränk 

Gellalber (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästiges 
Labern, inhaltloses Gerede 

Gellächiter (n. 13) /autes Lachen, Heiterkeitsaus- 
bruch è herzliches, schallendes ~; etwas od. 
jmdn. dem ~ der anderen preisgeben; in ~ aus- 
brechen; homerisches ~ (fig.) lautes, nicht en- 
den wollendes Lachen 

gellacklmeilert (Adj.; umg.) hereingelegt, betro- 
gen è der Gelackmeierte sein; wenn du das 
tust, bist du ~! [wohl scherzhafte Variante zu 
lackiert, verbunden mit dem häufigen Famili- 
ennamen Meier] 

Gellalge (n. 13) üppiges, ausgedehntes Gastmahl, 

Schwelgen in Essen u. Trinken (Sauf- (umg.), 

Zech-) [> legen; eigtl. „Zusammengelegtes“] 

Gellälger (n. 13) bei der Gärung entstehender Nie- 

derschlag 

gellähmt (Adj.) von einer Lähmung befallen, be- 

wegungsunfähig ə er saß da wie gelähmt bewe- 

gungslos, starr vor Überraschung od. Schock; 

>a. lähmen 

Gellähmite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der gelähmte 

Körperteile besitzt od. ganz bewegungsunfähig 

ist 

Gellähmtlheit (f. 20; unz.) 1 Zustand des Ge- 


gelatinös 


lähmtseins 2 (fig.) Erstarrtheit, Bewegungs-, 
Handlungsunfähigkeit 
gellahrt (Adj.; veraltet, noch scherzh.) gelehrt 
Gellahrtlheit (f. 20; unz.; veraltet) Gelehrsamkeit 
(Gottes-) 
Gellänlde (n. 13) 1 größeres Landschaftsgebiet, das 
noch nicht erschlossen, verbaut ist 2 begrenztes, 
für bestimmte Zwecke genutztes Areal (Baur, 
Sport-, Übungs-) e das ~ erkunden; ein ~ er- 
schließen; ebenes, freies, hügeliges, offenes, 
übersichtliches, unübersichtliches ~; ins ~ rei- 
ten; eine Übung im ~ abhalten [> Land] 
Gellänldelaufinahlme (f. 19) Landvermessung für 
Landkarten 
Gellänldelfahrizeug (n. 11) Fahrzeug zur Fort- 
bewegung im Gelände, abseits der Straße 
gellänldelgänigig (Adj.) im unebenen Gelände 
benutzbar, nicht an Straßen gebunden (Kraft- 
wagen) 
Gellänldellauf (m. 1u; Sp.) Lauf durch freies Ge- 
lände als sportl. Übung; Sy Querfeldeinlauf 
Gellänldelmarsch (m. 1u) Marsch durch freies Ge- 
lände 
Gellänlder (n. 13) niedriger Zaun zum Festhalten 
u. als Schutz an Treppen, Balkonen usw., der 
oben mit einem Handlauf abschließt (Brücken-, 
Treppen-) e am ~ stehen; sich am ~ festhal- 
ten [<gelander (14. Jh.), Kollektiv zu mhd. Zan- 
der „Stangenzaun“; verwandt mit Laden, Latte] 
Gellänldelritt (m. 1; Sp.) Ritt durch freies Gelände 
(a. als Wettkampf); Sy Querfeldeinritt 
Gellänldelspiel (n. 11) mit Wanderung, Orientie- 
rungsübungen, Karten- u. Spurenlesen verbun- 
denes Verfolgungsspiel im freien Gelände 
gellänldeltaugllich (Adj.) = geländegängig 
Gellänldelübung (f. 20; Mil.) Übung im freien 
Gelände 
Gellänidelwalgen (m. 4) geländegängiger Wagen, 
Geländefahrzeug 
gellang > gelingen 
gellanigen (V. i.; ist) Tan, in, zu etwas ~, zu 
jmdm. ~ bis zu etwas od. jmdm. kommen, etwas 
od. jmdn. erreichen 2 an jmdn. ~ (schweiz.) bei 
jmdm. anfragen è (bis) ans andere Ufer ~; an 
das Obergericht ~ (schweiz.) appellieren; das 
Haus ist in seinen Besitz gelangt isz sein B. ge- 
worden; der Brief gelangte erst gestern in mei- 
ne Hände; die Nachricht ist nicht bis zu uns ge- 
langt; zum Abschluss ~ abgeschlossen werden; 
zur Ausführung ~ ausgeführt werden; zu Reich- 
tum ~ Reichtum erwerben, reich werden; zu der 
festen Überzeugung ~, dass ...; zum Ziele ~ 
[<ahd. gilangon „erreichen“, eigtl. „einen lan- 
gen Weg gehen“; > Zang] 
gellappt (Adj.) die Form eines Lappens habend, 
Lappen ähnelnd 
Gellass (n. 11; veraltet) kleines, enges, meist auch 
dunkles Zimmer, Kammer (Neben-) [<mhd. 
geleze „(Art der) Niederlassung‘; zu gelazen 
„sich niederlassen“; > lassen] 
gellasisen (Adj.) beherrscht, gefasst, ruhig, uner- 
schüttert, leidenschaftslos, gleichmütig è eine 
Nachricht - aufnehmen; du sprichst ein großes 
Wort ~ aus (Goethe, Iphigenie, 1,3); „...“, be- 
merkte er ~; (ruhig und) ~ bleiben, sein; >a. 
lassen [<mhd. gelazen „maßvoll in der Gemüts- 
bewegung“, dann „gottergeben‘“; Part. zu gela- 
zen „sich niederlassen“; > Gelass] 
Gellasisenlheit (f. 20; unz.) gelassenes Wesen, Ru- 
he, Gleichmut 
Gellaltilne ([3e-] f. 19; unz.) (aus tierischen Knor- 
peln, Knochen u. a. gewonnener) geschmackloser 
Eiweißstoff (Kollagen), der in Form von dünnen 
Blättern od. Körnern zur Herstellung von Gelee- 
speisen, Sülzen u. a. verwendet wird [<neulat. 
(Alchimistensprache, 16. Jh.) gelatina „Gallert- 
stoff‘; zu lat. gelare „gefrieren“; verwandt mit 
Gelee] 
gellaltilnielren ([ze-] V. i.; ist) zu Gelatine werden 
gellaitilnös ([3e-] Adj.) gelatineartig 
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Geläuf 


Gelläuf (n. 11) 1 Boden der Pferderennbahn 2 (Jä- 

gerspr.) Spur (des Federwildes) 

Gellauffe (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästiges 

Laufen, Lauferei 

gelläulfig (Adj.) 1 wohlbekannt, vertraut, üblich 

fließend 3 fingerfertige ~e Redensart oft ge- 

rauchte R.; dieses Wort ist mir (nicht) ~; ein 

Musikstück ~ spielen 

Gelläuffiglkeit (f. 20; unz.) geläufige Beschaffen- 

heit, Geübtheit, Fingerfertigkeit e ~ erwerben; 

seine ~ (beim Spielen) nimmt zu 

gellaunt (Adj.) in Stimmung, gestimmt, aufgelegt 

Gelläut (n. 11; unz.) 1 Glockenläuten (Schellen-) 

2 Läutwerk 3 (Jägerspr.) das Bellen der Jagd- 

hunde, wenn sie eine Fährte verfolgen 

Gelläulte (n.; -s; unz.) Glockengeläut 

gelb (Adj.) zw. orange u. grün e ~e Blätter be- 
kommen (Baum, Blume); Gelbe Engel Pan- 
nenhelfer des ADAC; ~es Fieber = Gelbfieber; 
~er Fleck seitl. vom Sehnerveintritt in der Au- 
genachse gelegene Stelle der Netzhaut, besteht 
nur aus Sehzapfen u. dient bes. dem scharfen Se- 
hen: Macula lutea; der Gelbe Fluss (in China); 
die -e/Gelbe Karte (Fußb.) Zeichen der Ver- 
warnung; sie trug ein ~es Kleid; ihn packte der 
~e Neid (fig.); Gelbe Rübe Möhre, Karotte; der 
»e/Gelbe Sack; die Gelben Seiten® Branchen- 
verzeichnis des Telefonbuches; -es/Gelbes Tri- 
kot (Sp.) Symbol des Spitzenreiters in der Ge- 
samtwertung bei der Tour de France è ~ färben 
= gelbfärben e sie wurde ~ vor Neid (fig.; 
umg.) [<ahd. gelo, Gen. gelwes, engl. yellow 
<germ. *gelwa-; zu idg. *ghel-, *ghlo-; verwandt 
mit Galle, glühen, Glut, Gold] 

Gelb (n. 15) 1 gelbe Farbe 2 das ~e vom Ei 2.1 Ei- 
dotter 2.2 (a. fig.) das Ideale e das ist nicht das 
~e vom Ei (fig.) 

Gelbjbeelren (Pl.) die getrockneten, unreifen Bee- 
ren einiger Kreuzdornarten (Rhamnus) 

gelblbraun (Adj.) zwischen gelb u. braun, gelblich 
braun 

gelb-braun (Adj.) gelb u. braun; >a. gelbbraun 

Gelblbuch (n. 12u) Farbbuch von Frankreich u. 
China; >a. Farbbuch 

gelblfärlben auch: gelb färben (V. t.; hat) mit 
gelber Farbe versehen e Ostereier ~ 

Gelbifielber (n. 13; unz.; Med.) mit Gelbsucht, 
Leber- u. Nierenschädigung, Erbrechen u. hohem 
Fieber einhergehende, schwere Infektionskrank- 
heit der warmen Länder, bes. Mittel- u. Süd- 
amerikas u. Westafrikas, Erreger (Charon eva- 
gatus) wird durch Stechfliegen (Aedes aegypti) 
übertragen: Febris flava; Sy Buschfieber, 
Dschungelfieber 

Gelbifiejberlmülcke (f. 19; Zool.) zu den Mücken 
zählende Überträgerin des Gelbfiebers: Aedes ae- 

gypti 

Gelbfillter (m. 3; unz.; Fot.) gelber Farbfilter 

Gelbigießer (m. 3) Gießer für Messing 

Geẹlblglas (n. 12u; unz.) Gemisch von Arsentrioxid 
sowie Arsensulfid, gelbe, giftige Mineralfarbe; 
Sy Operment 

gelbigrün (Adj.) zwischen gelb u. grün, gelblich 
grün 

gelb-grün (Adj.) gelb u. grün; >a. gelbgrün 

Gelbigrünffiliter auch: Gelb-Grün-Filiter (m. 3; 
Fot.) fotograf. Filter, der blaue Lichtanteile un- 
terdrückt 

Gelbiguss (m. 1u; unz.) Messingguss 

Gelblholz (n. 12u; unz.) ungarisches ~ = Fustik- 
holz, 

Gelblköriper (m. 3; Biol.) Inkretdrüse weiblicher 
Säugetiere, die aus den Resten eines gesprunge- 
nen Eierstockfollikels gebildet wird, einen gelben 
Farbstoff (Lutein) speichert u. das Gelbkörper- 
hormon bildet: Corpus luteum 

Gelbikörjperihorlmolne (n. 11; meist Pl.; Abk.: 
GKH) = Gestagen 

Gelblkreuz (n. 11; unz.; Sammelbez. für) Senfgas, 
Gaskampfstoff, der im 1. Weltkrieg in mit einem 
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gelben Kreuz gekennzeichneten Granaten einge- 
setzt wurde, z.B. Lost u. Lewisit 

gelbllich (Adj.) fast gelb, leicht gelb e eine ~ grü- 
ne Farbe; ~ weiß schimmern; der Farbton geht 
ins Gelbliche 

Gelblling (m. 1; Bot.) 1 = Pfifferling 2 Angehöriger 
einer Gattung der Rosengewächse: Sibbaldia 

Gelbjrost (m. 1; unz.) durch Rostpilze verursachte 
gelbe Flecken u. Pusteln an den grünen Organen 
der befallenen Pflanzen, bes. an Stängeln u. 
Blättern des Getreides 

gelbirot (Adj.) gelblich rot, orange 

gelb-rot (Adj.) gelb u. rot; >a. gelbrot 

Gelbischnajbel (m. su) 1 (fig.; umg.) = Grün- 
schnabel 2 (Zool.) nordaustralischer Eisvogel, 
der sein Gelege in Termitenbauten unterbringt: 
Syma torotoro 

Gelbisperire (f. 19; Sp.; Fußb.) Spielsperre für ei- 
nen Spieler wegen mehrerer Gelber Karten; >a. 
Rotsperre e eine ~ absitzen; wegen einer ~ feh- 
len, pausieren 

Gelbispötiter (m. 3; Zool.) einheim. olivgelber 
Singvogel dichter Gehölze: Hippolais icterina 

Gelbistern (m. 1) = Goldstern 

Gelbisucht (f. zu; unz.; Med.) Gelbfärbung der 
Haut, der Schleimhäute, des Harns u. anderer 
Körperflüssigkeiten durch Übertreten von Gal- 
lenfarbstoff in das Blut: Icterus; Sy Ikterus 

gelbjsüchitig (Adj.) an Gelbsucht erkrankt 

Gelbjwurz (f. 20) = Gelbwurzel 

Gelblwurizel (f. 21; Bot.) südasiatisches Ingwerge- 
wächs: Curcuma; oV Gelbwurz; Sy Kurkuma 

Geld (n. 12) I (unz.) 1 Zahlungsmittel, Münzen 
(Hart), Banknoten (Papier-) 2 Vermögen 
3 (Börse; Abk.: G) Kurswert von gesuchten Ak- 
tien e ~ und Gut; eine Menge ~ è ~ (vom 
Konto) abheben, anlegen, ausgeben, (auf ein 
Konto) einzahlen, kassieren, sparen, unter- 
schlagen, verdienen, verlieren, zurücklegen; 
sein ~ arbeiten lassen gewinnbringend anle- 
gen; jmdm. ~ auszahlen; ~ borgen, leihen, 
(umg.) pumpen; ~ fälschen; wenig, viel, kein 
~ haben; der hat ~! (umg.) der ist reich; sich 
etwas viel ~ kosten lassen viel bezahlen für et- 
was; das ~ liegt auf der Straße, man muss es 
nur aufheben (Sprichw.); ~ machen (umg.) 
(leicht) verdienen; ~ macht nicht glücklich, 
aber es beruhigt (die Nerven) (umg.; scherzh.; 
sprichwörtl.); ~ regiert die Welt ist das Wich- 
tigste auf der Welt; ~ stinkt nicht (Sprichw.) 
>a. non olet; ~ waschen illegal erworbenes Geld 
investieren od. anlegen, um es zu legalisieren; 
~ wechseln (gegen kleinere Münzen od. Schei- 
ne od. gegen eine andere Währung); (sein) ~ 
zählen e bares ~; falsches ~; großes ~ Bank- 
noten; gutes ~ verdienen viel G.; heißes ~ ille- 
gal erworbenes G.; das ist hinausgeworfenes ~ 
eine unnötige Ausgabe; kleines ~ Kleingeld, 
Münzen; schmutziges ~ unredlich erworbenes 
Geld; der Mantel ist wirklich sein ~ wert be- 
währt sich gut, ist praktisch u. gut e ~ auf der 
Bank (liegen) haben; hier liegt das - auf der 
Straße hier kann man leicht u. gut verdienen; 
jmdm. das ~ aus der Tasche ziehen jmdn. über- 
vorteilen; ich habe kein ~ bei mir; das ist nicht 
für - zu haben das ist so kostbar, dass man es 
nicht kaufen kann, er war nicht für ~ und gute 
Worte dazu zu bewegen weder für Bitten noch 
für gute Bezahlung; ~ in Papieren, Schmuck 
usw. anlegen; für eine Sache viel - in die Hand 
nehmen (fig.; umg.) viel investieren, große 
Summen ausgeben; das geht (läuft) (allmählich) 
ins ~ das wird (allmählich) kostspielig; im ~ 
schwimmen (fig.; umg.) sehr reich sein; 5000 
Euro in barem ~; jmdm. mit ~ aushelfen; das 
ist nicht mit ~ zu bezahlen das ist sehr wertvoll, 
kostbar, das ist ein rein ideeller Wert; mit ~ gut, 
nicht, schlecht umgehen können gut, nicht, 
schlecht sparen können; schade ums -! der Kauf 
war unnötig; wenn's um ~ geht, hört die 


Freundschaft auf; um ~ spielen; sein ~ unter 
die Leute bringen (umg.) viel ausgeben; vom 
~, von seinem ~e leben von seinem Vermögen; 
wie Heu haben (umg.; scherzh.) sehr reich 
sein; ich muss sehen, wie ich wieder zu ~ kom- 
me wie ich meine Außenstände eintreibe; Besitz 
zu ~ machen (umg.) verkaufen 1 (zählb.; Pl.) 
Kapital e flüssige ~er; öffentliche, staatliche 
~er [<ahd. gelt „Vergeltung, Vergütung, Ein- 
kommen, Wert“; > gelten] 

Geldladel (m.; -s; unz.) erkaufter Adel 

Geldjanllalge (f. 19) 1 das Anlegen von Geld (z. B. 
in Immobilien od. Wertpapieren) 2 Objekt, Ge- 
genstand der Geldanlage (1) e Diamanten als ~; 
Autos sind keine gute ~; sich für die ~ in Ak- 
tien interessieren 

Geldjarisitolkraltie (f. 19; unz.) reiche Oberschicht 

Geldlaultolmat (m. 16) Automat, an dem man mit 
einer Scheck- od. Kreditkarte Geld vom Konto 
abheben kann; Sy Bankautomat 

Geldjbaum (m. 1u; Bot.) ein Dickblattgewächs: 
Crassula portulacea od. C. argentea 

Geldjbeultel (m. 5) Behältnis (aus Leder, Kunst- 
leder o. Ä.) zur Geldaufbewahrung; Sy Geldbör- 
se, Geldtasche, Portmonee e tief in den ~ greifen 
(fig.; umg.) viel Geld ausgeben; einen dicken, 
großen ~ haben reich sein 

Geldjbomlbe (f. 19) rundliches Metallgefäß für 
Geld (bes. für Nachttresore von Banken) 

Geldjbörlse (f. 19) = Geldbeutel 

Geldlbrief (m. 1) Geld enthaltender Wertbrief 

Geldibriefiträlger (m. 3) Briefträger für Geldsen- 
dungen 

Geldibulße (f. 19) = Geldstrafe 

Geldleinllalge (f. 19) 1 Sparguthaben 2 Kapitalein- 
lage (in einer Firma), Beitrag eines Teilhabers 

Geldleiniwurf (m. 1u; an Automaten) Schlitz zum 
Einwerfen von Münzen 

Geldjentiweritung (f. 20) = Inflation 

Geldieriwerb (m. 1; unz.) das Erwerben von Geld 
zum Lebensunterhalt 

Gelldesiwert (m. 1) 1 Wert an Geld 2 Gegenstand, 
der als Zahlungsmittel verwendet wird, z. B. 
eine Fahrkarte e Geld und ~; >a. Geldwert 

Geldigelber (m. 3) jmd., der Geld (für ein Unter- 
nehmen) gibt, der etwas finanziert 

geldigeil (Adj.; umg.; abwertend) auf den Er- 
werb von Geld ausgerichtet, geldgierig è ~ sein; 
er ist machtgierig und ~ 

Geldigelschäft (n. 11) Geschäft mit Geld, Geschäft, 
bei dem Geld bezahlt wird e ~e machen 

Geldigelschenk (n. 11) Geld als Geschenk e jmdm. 
ein - machen, zukommen lassen 

Geldigier (f.; -; unz.) Gier nach Geld 

geldigielrig (Adj.) gierig nach Geld 

Geldihahn (m. ıu; unz.; in der Wendung) 
(jmdm.) den ~ zudrehen (jmdm.) keine finan- 
zielle Unterstützung mehr gewähren e der ~ 
wurde ihnen zugedreht 

Geldlheilrat (f. 20) Heirat um des Geldes willen 

Geldiherrischaft (f. 20; unz.) Herrschaft der Rei- 
chen im Staat, Plutokratie 

Geldlinistiltut auch: Geldlinsitiltut (n. 11) Bank, 
Sparkasse 

Geldikarlte (f. 19) = Scheckkarte 

Geldikatlze (f. 19; früher) am Gürtel getragene 
Geldtasche 

Geldlleilher (m. 3) jmd., der anderen (gegen Zin- 
sen) Geld leiht 

Geldlleuite (Pl.; umg.) reiche Unternehmer, Kapi- 
talisten 

geldllich (Adj.) das Geld betreffend, auf ihm beru- 
hend, finanziell; Sy pekuniär e ~e Schwierig- 
keiten, Sorgen haben; es geht ihm - nicht be- 
sonders gut 

Geldimanigel (m. su; unz.) Mangel an Geld è er 
leidet nicht gerade an ~; aus ~ auf etwas ver- 
zichten müssen 

Geldmarkt (m. ıu) Markt für Zahlungsmittel u. 
Devisen 


Geldjmenige (f. 19; Wirtsch.) = Geldumlauf 

Geldjmititel (Pl.) Geld, Kapital 

Geldjnot (f. 7u) Geldknappheit, Mangel an Geld 
eè in ~ geraten, sein 

Geldjpolliitik (£.; -; unz.) Gesamtheit der politi- 
schen Maßnahmen, die den Geldumlauf betref- 


geldjpolliltisch (Adj.) die Geldpolitik betreffend, 
zu ihr gehörig 

Geldiquellle (f. 19) Möglichkeit, Geld zu erhalten 
e eine neue ~ auftun 

Geldjrelgen (m. 4; unz.; umg.; fig.) große Menge 
an Geld, (meist nicht erwartete) größere Geld- 
zuwendung è sich auf einen warmen ~ freuen 

Geldjrollle (f. 19) in einer Rolle zusammengepackte 
Geldmünzen 

Geldjsalche (f. 19; umg.) Geld betreffende Angele- 
genheit è in ~n bin ich sehr genau; in ~n hört 
die Freundschaft auf mit Freunden soll man 
keine Geschäfte machen; um ~n kümmere ich 
mich nicht gern 

Geldjsack (m. 1u) 1 Sack zum Aufbewahren von 
Geld 2 (fig.; umg.) sehr reicher (u. meist auch 
geiziger) Mann è auf seinem ~ sitzen (fig.; 
umg.) reich u. geizig sein 

Geldischein (m. 1) einzelnes Stück Papiergeld, 
Banknote 

Geldischneilder (m. 3) jmd., der anderen mit ge- 
rade noch korrekten Mitteln Geld abnimmt, der 
bei Geschäften stark auf seinen Vorteil bedacht 
ist 

Geldischneildefrei (f. 18; unz.; umg.) Art u. Weise, 
wie einem Kunden mit gerade noch korrekten 
Mitteln Geld abgenommen wird è das ist (die 
reine) ~ das ist Wucher, der Preis ist viel zu hoch 

Geldischrank (m. ıu) = Tresor (1) 

Geldischranklknalcker (m. 3; umg.) Dieb, der 
Geldschränke knackt (gewaltsam öffnet u. aus- 
raubt); Sy Panzerknacker 

Geldischuld (f. 20) Verpflichtung zur Zahlung ei- 
nes bestimmten Geldbetrages 

Geldjselgen (m. 4; unz.; umg.) hilfreiche, als ein 
Segen empfundene größere Geldzuwendung, 
Geldregen è einen unerwarteten ~ erhalten 

Geldjsenldung (f. 20) Sendung von Geld durch die 
Post, Postwertsendung, z.B. Postanweisung, 
Geldbrief 

Geldisorite (f. 19) 1 bestimmte Sorte von Geld, z.B. 
Hartgeld, Papiergeld 2 Geld in bestimmter 
Währung, z.B. Dollar, Euro, Franken 

Geldistraffe (f. 19) Zahlung einer festgesetzten 
Summe als Strafe; Sy Geldbuße e jmdn. mit einer 
~ belegen; jmdn. zu einer ~ (von 100 Euro) 
verurteilen 

Geldistück (n. 11) Münze 

Geldjsumjme (f. 19) eine bestimmte Summe Gel- 
des, Betrag è eine hohe, kleine, niedrige ~ 

Gelditalsche (f. 19) = Geldbeutel 

Geldjumllauf (m. 1u) der Umlauf des Geldes inner- 
halb eines Staates 

Geldiverlkehr (m. 1; unz.) inner- od. zwischen- 
staatl. Verkehr mit Geld 

Geldiverlleigenlheit (f. 20) augenblickl. Mangel 
an Bargeld è in ~ sein im Augenblick kein od. 
sehr wenig Geld haben 

Geldiverleilher (m. 3) = Geldleiher 

Geldjwälsche (f.; -; unz.; fig.; umg.) Legalisierung 
ungesetzlich erworbenen Geldes durch (fingierte) 
Geschäfte 

Geldjwälscher (m. 3; fig.; umg.) jmd., der Geld- 
wäsche betreibt 

Geldjwechisel ([-ks-] m. 5) Umtausch in andere 
(ausländ.) Zahlungsmittel 

Geldjwechsller ([-ks-] m. 3) 1 jmd., der berufl. 
Geld wechselt 2 jmd. der in einer Wechselstube 
angestellt ist 3 Automat, der Geld wechselt od. 
Wechselgeld zurückgibt 

geldjwert (Adj.) den in Geld gemessenen Wert (ei- 
ner Sache) betreffend e ~er Vorteil Wert von 
Gütern, die verbilligt od. unentgeltlich erworben 


werden (bes. von Waren, die ein Arbeitnehmer 
von seinem Arbeitgeber erhält) 

Geldjwert (m. 1) 1 in Geld umgerechneter Wert (ei- 
nes Gegenstandes) 2 Kaufkraft des Geldes e eine 
Gedenkmünze hat keinen +; der ~ dieses Bil- 
des ist nicht sehr hoch, aber es hat für mich Er- 
innerungswert; der ~ steigt, sinkt; Papieren ~ 
verleihen; >a. Geldeswert 

Geldjweisen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge u. Ein- 
richtungen, die mit dem Geldverkehr zusam- 
menhängen, Finanzwesen 

Geldjzähllmajschilne (f. 19) Gerät zum Sortieren, 
Zählen u. Verpacken von Münzen 

Gellee ([33-] m. 6 od. n. 15) 1 mit Zucker einge- 
kochter Fruchtsaft (Himbeer-) 2 eingedickte 
Fleischbrühe, Aspik e Schweinefleisch in ~ 
[<frz. gelée „eingekochter Fruchtsaft“; zu geler 
„gefrieren, zum Gefrieren bringen“; verwandt 
mit Gelatine, Gallert; > gelieren] 

Gellee roylale auch: Gellée rolyale ([zəle: roajal] 
n.; - -; unz.) 1 wertvoller Futtersaft der Bienen, 
mit dem die Larven der Bienenköniginnen ge- 

‚füttert werden (Bestandteil in Bienenhonig, 
Kosmetik- u. Reformhausprodukten); Sy Weisel- 
Juttersaft 2 (fig.) das Feinste vom Feinen [frz.; 
<gelee „eingekochter Fruchtsaft“ + royal „kö- 
niglich“] 

Gellelge (n. 13) 1 für je eine Brut abgelegte Eier 
2 Laich3 beim Mähen abgelegter Kornhaufen 
4 (nddt.) Ordnung, Ruhe è jmdn. ins ~ bringen 
(norddt.) beruhigen 

gellelgen (Adj.) 1 (an einer Stelle, einem Ort) lie- 
gend, befindlich 2 passend, angenehm e Ihr An- 
gebot kommt mir sehr ~; das Haus ist einsam, 
schön ~; mir ist nicht, viel daran ~ ich lege kei- 
nen, viel Wert darauf; zu ~er Zeit; >a. liegen 
[<mhd. gelegen „benachbart, zur Hand, pas- 
send“ <ahd. gilegan „angrenzend, verwandt‘; 
Part. zu giligan „darniederliegen, sich nieder- 
legen“] 

Gellelgenlheit (f. 20) 1 (günstiger) Zeitpunkt 
2 Ort, an dem man die Möglichkeit hat, etwas 
Bestimmtes zu tun (Schlaf-, Wasch-) 3 Mög- 
lichkeit, etwas zu tun 4 Anlass è eine ~ abwar- 
ten; wenn sich eine ~ bietet, ergibt, werde ich 
ihn fragen; es hat sich noch keine ~ dazu gebo- 
ten, ergeben; jmdm. ~ geben, etwas zu tun; 
ich habe noch keine ~ gehabt, ihn zu fragen; ~ 
macht Diebe (Sprichw.) man darf Dieben das 
Stehlen nicht leicht machen, indem man Wert- 
sachen unbeobachtet liegen lässt; sein: das ist, 
wäre eine ~, es zu tun; eine ~ verpassen, ver- 
säumen è eine bessere ~ abwarten; eine feier- 
liche, festliche ~; eine einmalige, günstige, 
gute, passende, verpasste ~ è bei ~ einer Zu- 
sammenkunft wenn wir einmal zusammen- 
kommen; ich werde es bei ~ tun; bei dieser ~ 
kannst du ihn sprechen; bei erster (bester), bei 
der ersten (besten) ~; bei früheren ~en hat er 
stets eine Rede gehalten; bei günstiger ~; er 
versucht bei jeder ~, einen Vorteil für sich he- 
rauszuschlagen; bei passender ~ werde ich ...; 
die ~ beim Schopfe fassen, nehmen, packen 
(fig.) den günstigen Augenblick benutzen; ein 
Anzug, Kleid für alle ~en [<mhd. gelegenheit 
„Art, wie etwas liegt, Stand der Dinge, Be- 
schaffenheit“, nhd. ursprüngl. nur „Lage“, 
dann durch lat. occasio u. frz. occasion beein- 
flusst; > gelegen] 

Gelleigenlheitslarlbeit (f. 20) nur vorübergehende 

Arbeit 

Gellelgenlheitslarlbeilter (m. 3) Arbeiter ohne festes 

Arbeitsverhältnis, der nur Gelegenheitsarbeiten 

verrichtet 

Gelleigenlheitsldichitung (f. 20) Dichtung für eine 

bestimmte (feierliche) Gelegenheit 


Gellelgenlheitsigeldicht (n. 11) Gedicht für einen 


bestimmten Anlass 


Gellelgenlheitsikauf (m. 1u) unverhofft günstiger 


Einkauf 


Gelenkbrücke 


gellelgentllich (Adj.) 1 bei Gelegenheit, wenn sich 
eine Gelegenheit bietet 2 manchmal, ab u. zu 
3 demnächst e ein ~es Wiedersehen; ~ einer 
Reise anlässlich einer R., auf einer R.; kommen 
Sie doch ~ einmal bei uns vorbei; lassen Sie ~ 
etwas von sich hören!; wir sehen uns (nur) ~; 
es kommt ~ vor, dass ... [<mhd. gelegentlich 
„angrenzend, gelegen“; > gelegen] 

gellehlrig (Adj.) leicht lernend, lernwillig è ein 
~er Hund; ein ~er Schüler; er ist sehr ~ 

Gellehlriglkeit (f. 20; unz.) gelehriges Wesen, Be- 
reitschaft zu lernen 

Gellehrisamlkeit (f. 20; unz.) reiche wissenschaftl. 
Kenntnisse, großes Wissen 

gellehrt (Adj.; -er, am -esiten) gründl. wissen- 
schaftl. gebildet e eine ~e Abhandlung wissen- 
schaftl. anspruchsvolle A.; ein ~es Haus (fig.; 
umg.; scherzh.) Mensch mit großem Wissen; 
>a. lehren 

Gellehrite(r) (f. 30 (m. 29)) Wissenschaftler(in), 

Forscher(in) e darüber sind sich die ~n (noch 

nicht) einig das ist wissenschaftlich (noch nicht) 

geklärt 

Gellehrtlheit (f. 20; unz.) 1 das Gelehrtsein 2 Ge- 

lehrsamkeit 

Gelleiler (n.; -s; unz.; umg.) 1 anhaltendes Leiern, 

eintönige Wiederholung 2 ausdrucksloses Ge- 

dichtsprechen od. Musizieren 

Gelleilse (n. 13) 1 = Gleis (1.1) 2 (fig.) Bahn, Le- 

bensweg 3 = Gleis (2) e jmdn. aus dem ~ brin- 

gen; aus dem - geraten; eine Sache wieder ins 

~ bringen 

Gelleit (n. 11; unz.) 1 (MA) Bewaffnete, die einen 
Reisenden, Fürsten o.Ä. begleiten u. schützen 
2 (allg.) 2.1 Gesamtheit der begleitenden Per- 
sonen u. Fahrzeuge 2.2 Begleitung 2.3 das Be- 
gleiten, Eskortieren, zum Schutz od. als Ehrung 
3 (fig.) Führung, Einführung e jmdm. das ~ 
geben jmdn. begleiten; jmdm. das letzte ~ ge- 
ben; an jmds. Beerdigung teilnehmen; jmdm. 
(z.B. einem Zeugen od. freigelassenen Gefan- 
genen) freies - zusichern freien Abzug mit Be- 
gleitung; jmdm. sicheres ~ zusagen; jmdm. bis 
vor die Stadt das ~ geben; zum ~ (als Titel ei- 
nes Vorworts) 

Gelleitbrief (m. 1, MA) Urkunde, in der jmdm. 

Geleitschutz zugesichert wurde 

gelleiiten (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. (schützend) 

begleiten, jmdm. Geleitschutz gewähren e jmdn. 

sicher über die Straße ~ [> leiten] 

Gelleitischiff (n. 11) Schiff eines Geleitzuges 

Gelleitischutz (m.; -es; unz.) Schutz durch Beglei- 

tung è jmdm. ~ gewähren, zusichern; im ~ 

fahren (Schiff) 

Gelleitsiherr (m. 16; MA) 1 Herr des Geleits 2 jmd., 

der einem anderen Geleitschutz gewährt 

Gelleitsimann (m. zu; Pl. a.: -leulte; MA) Angehö- 

riger des Geleits, Begleiter als Reiseschutz 

Gelleitiwort (n. 11) Vorwort, Einführung in ein 

Buch 

Gelleitizug (m. 1u) Schiffe, die einen Verband von 

Handels- od. Transportschiffen schützend gelei- 

ten, Konvoi è im ~ fahren 

gellenk (Adj.; veraltet) = gelenkig; Ggs ungelenk 

Gellenk (n. 11) 1 (Anat.) bewegliche Verbindung 
zw. Skelettteilen bzw. Knochen (Hand-, 
Hüft-, Knie-) 2 (Bot.) polsterförmige Ver- 
dickungen an Blattstielen od. Stängeln 3 (Tech.) 
Bauteil zur Verbindung zweier gegeneinander 
beweglicher Teile einer Maschine (Ketten-, 
Roll-) e falsches ~ (Med.) nach schlecht ver- 
heilten Knochenbrüchen entstehendes Gelenk; 
Sy Pseudoarthrose; ein künstliches ~ einsetzen 
(als Ersatz für ein G.); aus dem ~ springen 
[<mhd. gelenke „biegsamer Teil des Leibes zwi- 
schen Rippen u. Becken“; zu mhd. /anke <ahd. 
(h)lanca „Hüfte“ = „Stelle, an der man sich 
biegt“; zu idg. kleng- „biegen, winden“; ver- 
wandt mit Flanke; > lenken] 

Gellenklbrülcke (f. 19) Brücke mit einem zw. be- 
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Gelenkentzündung 


nachbarten Trägern od. Träger u. Widerlager 
angeordneten Gelenk, gleicht Spannungs- 
schwankungen aus 

Gellenklentizünldung (f. 20; Med.) durch Unfall 
od. Infektion verursachte Entzündung eines Ge- 
lenks; Sy Arthritis 

Gellenkffahrizeug (n. 11) Fahrzeug, bei dem Zug- 
fahrzeug u. Anhänger durch ein Gelenk verbun- 
den sind u. das durchgehend begehbar ist (z.B. 
Gelenkomnibus) 

Gellenklhöhlle (f. 19) = Gelenkpfanne 

gellenikig (Adj.) 1 durch Gelenke beweglich, bieg- 
sam, leichtbeweglich 2 behände, gewandt e einen 
~en Körper haben; er, sie ist sehr ~; der Fuß 
soll durch Gymnastik wieder - werden [<mhd. 
gelenke „biegsam, gewandt“; > lenken] 

Gellenikiglkeit (f. 20; unz.) das Gelenkigsein, 

Biegsamkeit, leichte Beweglichkeit 

Gellenklketite (f. 19) aus Gelenken bestehende Ket- 

te; Ggs Gliederkette 

Gellenklkopf (m. 1u; Anat.) in die Gelenkpfanne 

eingelagerter Teil des Gelenks 

Gellenklominilbus (m.; -ses, -se) Omnibus, dessen 

Zugfahrzeug mit dem Anhänger fest verbunden 

ist, so dass beide Teile einen durchgängigen 

Nutzraum bilden 

Gellenklpfanine (f. 19; Anat.) pfannenartige Höh- 

lung, in die der Gelenkkopf eingreift; Sy Gelenk- 

höhle 

Gellenkischeilbe (f. 19; Anat.) = Bandscheibe 

Gellenklschmielre (f. 19; unz.; Anat.) schleimige 

Absonderung zum Verringern der Reibung in 

den Gelenken 

Gellenkiveristeilfung (f. 20; Med.) 1 krankhafte 
Aufhebung der Beweglichkeit eines Gelenks durch 
bindegewebige Verwachsung der Gelenkenden 
od. Schrumpfung der Gelenkkapsel nach Entzün- 
dungen u. Verletzungen 2 künstl. Aufhebung der 
Beweglichkeit eines Gelenks zur endgültigen Ru- 
higstellung; Sy Ankylose 

Gellenkjwellle (f. 19) = Kardanwelle 

Gelleucht (n. 11; Bgb.) = Grubenlampe 

Gellichiter (n. 13; unz.; veraltet) Gesindel, Pack 
[bis 18. Jh. „Menschen übereinstimmender Art“ 
<ahd. gilihtiri „Geschwister“; zu lehtar „Gebär- 
mutter“; eigtl. „Ort des Liegens“; zu ahd. Jigan 
„liegen“] 

Gelliebite (f. 30) geliebte Frau, geliebtes Mädchen 
e eine ~ haben ein Liebesverhältnis mit einer 
Frau haben; sich eine ~ halten ein Liebesver- 
hältnis mit einer Frau unterhalten; jmds. ~ 
werden ein Liebesverhältnis mit einem Mann 
eingehen 

Gelliebite(r) (m. 29) 1 geliebter Mann 2 Liebhaber 
e mein ~!l; einen Geliebten haben 

gellielhen > leihen 

gellielren ([39-] V. i.; ist) zu Gelee erstarren, halb- 
‚fest werden (Fruchtsaft, Fleischbrühe) [<frz. 
geler „gefrieren, zum Gefrieren bringen“] 

gellin\de (Adj.) 1/ind, sanft, mild, weich, lieblich 
(Luft, Wind) 2 mäßig (Frost) 3 (fig.) leicht (Un- 
geduld, Zorn) e mich packte eine ~ Wut (fig.; 
umg.); ~ gesagt vorsichtig ausgedrückt, um här- 
tere Ausdrücke zu vermeiden; das ist, ~ gesagt, 
unhöflich [> Zind] 

gellinigen (V. i. 146; ist) geraten, glücken, zustan- 
de kommen è es ist mir gelungen, ihn davon zu 
überzeugen; es will mir nicht ~; das Bild ist 
mir gut, nicht, schlecht gelungen; ihm gelingt 
alles, was er anfängt; auf gutes Gelingen (eines 
Planes) anstoßen, trinken; eine gelungene Ar- 
beit, Überraschung; >a. gelungen [<ahd. gi- 
lingan „glücken“; zu idg. *le(n)guh- „leicht in 
Bewegung u. Gewicht“; verwandt mit leicht, 
Lunge] 

gellititen > leiden 

gell’ (Adj.) durcharingend, lautstark, hell 
(Schrei) [> gellen] 

gell? (oberdt.; mitteldt.) ge/t?, nicht wahr?, ja? 
e du kommst doch heute, ~? [> gelr] 
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gellle (mitteldt.) = gel? 

gelllen (V. i.; hat) durchdringend tönen ə ein 
Schrei gellte durch die Stille; er schreit, dass 
mir die Ohren ~, (eigtl.) dass es mir in den 
Ohren gellt; ein -der Hilferuf, Schrei; ~d 
schreien [<ahd. gellan „laut tönen, schreien“, 
engl. yell; zu idg. gehl- „rufen, schreien“; ver- 
wandt mit dem 2. Teil von Nachtigall u. gelt*] 

gellolben (V. t.; hat) feierl. versprechen, ein Ge- 
lübde ablegen, etwas zu tun e jmdm. Schwei- 
gen, Treue ~; ich habe gelobt, es nie zu ver- 
raten; das Gelobte Land (bibl.) Palästina, das 
Land der Verheißung |<ahd. gilobon „billigen, 
beistimmen“; > loben] 

Gellöblnis (n. 11) feierliches Versprechen, Gelübde 
[> geloben] 

gellolgen > Zügen 

gellöst (Adj.) locker, entspannt, ungezwungen 
e ~e Haltung, Bewegungen; sie war heute 
Abend sehr ~; >a. lösen 

Gellse (f. 19; österr.) Stechmücke [zu mhd. gelsen 
„schreien“; > gellen] 

gelt (Adj.) 1 vorübergehend keine Jungen füh- 
rend 2 unfruchtbar (Wild) [<mnddt. gelde, a. 
galt <ahd. galt <germ. galt(i)da-; Part. zu ahd. 
galan „singen, durch Singen zaubern, behe- 
xen“; zu idg. ghel- „schreien“; > gellen] 

gelt? (oberdt.; mitteldt.) nicht wahr?, ja? © sei 
brav, ~?; ~, da staunst du? [<mhd. gelte, Konj. 
Präs. zu Inf. gelten, mit dem man sich zur Wet- 
te erbietet: „Es möge gelten“; > gelten] 

gellten (V. i. 147; hat) 1 in Geltung, in Kraft sein 
(Gesetz) 2 gültig sein (Fahrkarte, Münze) 3 er- 
laubt sein, den Spielregeln entsprechen 4 wert 
sein 5 jmdm. ~ an jmdn. gerichtet sein (Bemer- 
kung, Vorwurf) 6 als od. für etwas ~ als etwas 
angesehen werden, für etwas gehalten werden 
© es gilt! abgemacht!; das gilt (nicht)! (beim 
Spiel); hier gilt es, Mut zu zeigen hier kommt es 
darauf an, dass man Mut hat, hier muss man 
Mut zeigen, das gilt dir! damit bist du gemeint! 
e da gilt keine Ausrede, Entschuldigung da 
wird keine A., E. anerkannt; der Ausweis gilt 
nicht mehr; es gilt das Leben! es geht um das 
Leben è das lasse ich ~! dem stimme ich zu; ich 
will es (ausnahmsweise) ~ lassen annehmen, 
hinnehmen; die Meinung des andern ~ lassen 
anerkennen è das gilt mir gleich (veraltet) das 
ist mir gleich; jede Stimme gilt gleich (viel); 
ihm gilt seine Freiheit mehr als Reichtum; sei- 
ne Meinung gilt mir viele als dumm, klug ~; 
das gilt als erlaubt; es gilt als sicher, dass ...; 
bei jmdm. etwas ~ auf jmdn. Einfluss haben, 
bei jmdm. in Ansehen stehen; sein Rat gilt viel 
bei seinen Vorgesetzten; diese Bestimmung 
gilt für alle; diese Regel gilt auch für ähnliche 
Fälle soll auch in ähnl. F. angewendet werden; 
das Gleiche gilt von ihm das Gleiche ist über 
ihn zu sagen è was gilt’s, was gilt die Wette? 
um was wollen wir wetten? e die ~de Meinung 
die herrschende Meinung; nach -dem Recht; 
Ansprüche, Rechte ~d machen vorbringen, 
durchsetzen wollen, sich ~d machen sich be- 
merkbar machen, sich zeigen; die falsche Ent- 
scheidung wird sich bald ~d machen [<ahd. 
‚geltan „(zurück)zahlen, wert sein, entschädi- 
gen, opfern“, engl. yield, got. fra-, usgildan, 
germ. geldan „erstatten, entrichten“ (bes. in 
Opferhandlungen); verwandt mit Geld, Gilde, 
gültig] 

Geltsitag (m. 1; schweiz.) = Bankrott [zu gelt „un- 
fruchtbar“] 

Gelltung (f. 20; unz.) 1 Gültigkeit 2 Einfluss, Be- 
achtung, Wert(schätzung), Ansehen (Welt-) 
e ~ haben gelten; einer Sache od. sich ~ ver- 
schaffen; in ~ sein gültig sein, gelten; diese Fri- 
sur bringt ihr schönes Haar (vorteilhaft) zur ~; 
das Bild kommt hier besser zur ~ 

Gelitungsibeldürflnis (n. 11; unz.) Bedürfnis, ge- 
achtet u. geschätzt zu werden 


gelltungslbeldürfitig (Adj.) ein starkes Geltungs- 
bedürfnis besitzend, besonderer Beachtung u. 
Wertschätzung bedürfend 

Gelltungsisucht (f. 7u; unz.) gesteigertes Geltungs- 
bedürfnis 

gelltungsisüchitig (Adj.; abwertend) übertrieben 
geltungsbedürftig, voller Geltungssucht 

Gellüblde (n. 13) feierliches Versprechen (an Gott) 

e das ~ der Armut, des Gehorsams; ein ~ able- 

gen, erfüllen [> geloben] 

Gellum|pe (n. 13; unz.; umg.) 1 minderwertiges 

Zeug, Stoffabfall, Plunder 2 (derb) Sachen, 

Utensilien e nimm dein ~ hier weg! 

gellunlgen (Adj.; oberdt.) merkwürdig, drollig, 

putzig eè er ist ein ~er Kerl; das ist wirklich -!; 

>a. gelingen 

Gellüst (n. 11) plötzl. Wunsch, Verlangen (bes. 

nach Speisen) e ich habe ein ~ auf od. nach 

Spargel [> gelüsten] 

gellüsiten (V. t.; hat; unpersönl.; geh.) ein Gelüst 
haben auf, nach e gelüstet es dich nicht, davon 
zu kosten?; es gelüstet mich nach Pralinen 
[<ahd. gilusten; > Lust] 

Gellze (f. 19) verschnittene Sau [<ahd. galza, gel- 
za „verschnittenes Mutterschwein‘“; zu idg. 
ghel- „schneiden“] 

gellzen (V. t.; hat) verschneiden (Schwein) 

Gellzung (f. 20) das Gelzen 

GEMA, Gelma (f.; -; unz.; Abk. für) Gesellschaft 
für musikal. Aufführungs- u. mechan. Verviel- 
fältigungsrechte 

gelmach (Adv.) nach u. nach, allmählich e ~ kam 
der Winter heran (poet.); nur ~! [<ahd. gimah 
„passend, geeignet, bequem“; > machen] 

Gelmach I (n.; -(e)s; unz.; veraltet) Behaglichkeit, 
Ruhe, Bequemlichkeit e (nur noch in der Wen- 
dung) mit - (kommt man auch weit) in aller 
Ruhe, besonnen I (n. 12u; poet.) Zimmer, Raum 
(Schlaf~, Wohn~) è sich in seine Gemächer 
zurückziehen (umg.; scherzh.) sich zurückzie- 
hen, zu Bett gehen |<mhd. gemach „Ruhe, Be- 
hagen, Pflege“, später „Ort, an dem man sich 
pflegt, Zimmer“ <ahd. gimah „Bequemlichkeit, 
Vorteil“; zu machen in seiner Grundbedeutung 
„formen, fügen“] 

gelmächllich (Adj.) 1 langsam, ruhig 2 behaglich, 
gemütlich, bequem, friedlich e ein ~es Leben 
führen; ~ daherkommen [> gemach] 

Gelmächllichikeit (f. 20; unz.) gemächliche Art od. 
Beschaffenheit 

Gelmächt (n. 11; veraltet) männl. Geschlechtsteil 

Gejmahl I (m. 1) Ehemann e grüßen Sie bitte Ih- 
ren Herrn ~ (förml.) H (n. 11; veraltet; poet.) 
Gemahlin [<ahd. gimahalo „Bräutigam, Gatte“, 
gimahala „Braut, Gattin“; zu mahal „Versamm- 
lung, Versammlungsort, Vertrag, Ehevertrag“, 
got. mapl „Versammlungsort, Markt“ <germ. 
mapla- „Zusammenkunft, Treffen“; zu idg. 
mad- „zusammenkommen, begegnen“] 

Gelmahllin (f. 22) Ehefrau e Ihre Frau ~ (förml.); 
Herr X und Frau ~ 

gelmahlnen (V. t.; hat; geh.) erinnern; Sy mah- 
nen (3) e das gemahnt mich an mein Verspre- 
chen 

Gelmällde (n. 13) 1 gemaltes Bild (-ausstellung, 
sammlung) 2 (fig.) lebhafte Darstellung, opu- 
lente, ausladende Darstellung in Lit. u. Film 
e das Buch ist ein ~ des Lebens im 18. Jahrhun- 
dert (fig.); ein ~ restaurieren; ein ~ in Auftrag 
geben [<spätahd. gemalidi; > malen] 

Gelmälldelgallejrie (f. 19) Kunsthandlung od. Aus- 
stellungsräume für Gemälde 

Gelmarlkung (f. 20) 1 Grenze 2 Gemeindeflur, Ge- 
meindebezirk [zu Mark „Grenzland“] 

gelmäß I (Präp. m. Dat.) entsprechend, in Über- 
einstimmung mit e Ihren Anordnungen, Ihrem 
Befehl, Wunsch ~; seinem Stande ~ II (Adj.) 
angemessen, passend, würdig e dem festlichen 
Anlass ~e Kleidung [<ahd. gemaße „angemes- 
sen“, > messen] 


...gelmäß (in Zus.; zur Bildung von Adj.) (einer 
bestimmten Sache) entsprechend, z.B. gewohn- 
heitsgemäß, ordnungsgemäß, standesgemäß; 
>a....mäßig 

gelmälßigt (Adj.) maßvoll, ausgeglichen e ~e 
Kleinschreibung K. aller Wörter mit Ausnahme 
der Eigennamen u. der Wörter am Satzanfang; 
~er Liberalismus; hier ist ~er Optimismus an- 
gesagt; er gilt als ein ~er Politiker 

Gelmäuler (n. 13) Mauerwerk, Ruine è altes ~ 

Gelmaulschel (n.; -s; unz., umg.) heimliche, un- 

durchsichtige Absprache [> mauscheln] 

Gelmelcker (n.; -s; unz.; umg.) 1 anhaltendes Me- 

ckern 2 (fig.) anhaltende, kleinliche Kritik, Nör- 

gelei 

gelmein (Adj.) 1 gewöhnlich, häufig (vorkom- 

mend), verbreitet 2 einfach, normal 3 gemein- 

sam 4 niedrig(gesinnt), hinterhältig, nieder- 
trächtig 4.1 verabscheuenswert, roh, böse, brutal 
(Mensch, Tat) 4.2 verletzend, vulgär, ordinär 
(Ausdruck, Bemerkung, Schimpfwort) 4.3 un- 
verschämt, frech 5 (umg.) ärgerlich, unfair 
e ~es Jahr = Gemeinjahr; ein ~er Kerl; der ~e 
Mann der einfache Mann aus dem Volke; der ~e 
Nutzen; ~er Verbrecher; das ~e Volk das ein- 
fache V., die breite Masse; ~er Wert übl. Wert, 
Marktwert; ein ~er Witz; das ~e Wohl das All- 
gemeinwohl è sein: du bist ~! (umg.) das ist 
wenig nett von dir; es ist ~, dass ich nie gewin- 
ne! (umg.) e Eigenschaften, Interessen mit 
jmdm. ~ haben; wir haben nichts miteinander 
~ uns verbindet nichts; nichts mit jmdm. ~ ha- 
ben wollen nichts mit jmdm. zu tun haben wol- 
len [<ahd. gimeini, engl. mean „gemein, nied- 
rig“, got. gamains „gemeinsam, unheilig“ 
<germ. gamaini-; zu idg. mei- „tauschen; 
wechseln“; urspr. „mehreren abwechselnd zu- 
kommend“, dann „allgemein, alltäglich, ge- 
wöhnlich“; verwandt mit dem 1. Teil von Mein- 
eid] 

Geļmein|de (f. 19) 1 Kommune, dem Staat unter- 
geordneter, öffentl.-rechtl. Verband, kleinster 
Verwaltungsbezirk (Land~, Stadt~); Sy Ge- 
meinwesen (1) 2 kleiner Ort, Dorf3 Gemein- 
schaft, Gruppe von Menschen, die sich unter ei- 
ner Idee od. mit bestimmten Interessen zusam- 
mengefunden haben (Sing~, Theater~) 4 An- 
hängerschaft 5 Angehörige eines Bezirks (Pfarr~) 
6 Gesamtheit der in der Kirche versammelten 
Gläubigen 7 Einwohnerschaft (Dorf~) e eine 
kleine, große ~; der Künstler hat allmählich 
eine - um sich gesammelt; die andächtig lau- 
schende ~; Mitteilungen für die ~; eine ~ von 
300 Einwohnern; zur ~ eines Dichters, Sängers 
gehören; diese Häuser gehören noch, nicht 
mehr zu unserer ~ [> gemein] 

Gejmein/delabigalbe (f. 19) Abgabe der Einwohner 

zugunsten der Gemeinde; Sy Gemeindesteuer 

Gejmein|delamimann (m. 2u; schweiz.) 1 Gemein- 

devorsteher, Gemeindepräsident 2 Gerichtsvoll- 

zieher 

Gejmein/delbejzirk (m. 1) zu einer Gemeinde gehö- 

rendes Gebiet 

Gelmeinldefflur (f. 20) = Allmende 

Gelmeinldelgut (n. 12u) = Allmende 

Gejmeinldelhaus (n. 12u) 1 Rathaus 2 Haus für die 

Kirchengemeinde mit Gemeindesaal u. Dienst- 

räumen 

Gelmein/delhellfer (m. 3) Angestellter der Kirchen- 

gemeinde zum Dienst bes. in der Jugendarbeit 

Gelmein|delmitlglied (n. 12) Mitglied einer Kir- 

chengemeinde 

Gelmeinldelord|inung (f. 20) alle die Gemeinde be- 

treffenden Gesetze u. Vorschriften 

Gelmeinldelpflelge (f. 19; unz.) Fürsorge inner- 

halb der Kirchengemeinde 

Gelmeinldelprälsildent (m. 16; schweiz.) Bürger- 

meister 

Gejmeinldejpräjsildenitin (f. 22; schweiz.) Bürger- 
meisterin 


Geļmein|deļrat (m. 1u) 1 = Gemeindevertretung 
2 deren Mitglied 
Geļmein|deļrältin (f. 22; schweiz.) weiblicher Ge- 
meinderat (2) 
gelmeinldelrätllich (Adj.; schweiz.) den Gemein- 
derat betreffend, zu ihm gehörig 
Gejmeinjdelschwesiter (f. 21) von der Gemeinde 
angestellte Krankenschwester für hilfsbedürftige 
Personen 
Gejmeinldelsteuler (f. 21) = Gemeindeabgabe 
gelmeinldeutsch (Adj.) 1 gesamtdeutsch 2 um- 
gangsdeutsch 
Gelmeinldelverlsammjlung (f. 20) Versammlung 
der Gemeindevertretung 
Gelmeinldelveritreitung (f. 20) von der Gemeinde 
gewählte Gruppe von Gemeindemitgliedern für 
die Regelung aller Angelegenheiten u. die Ver- 
waltung der Gemeinde; Sy Gemeinderat (1) 
Gelmeinldelvoristand (m. 1u) von der Gemeinde- 
vertretung gewähltes Gemeindemitglied od. 
Gruppe von Gemeindemitgliedern zur Verwal- 
tung der Gemeinde 
Gelmeinldelvoristelher (m. 3) Leiter des Gemein- 
devorstands, Bürgermeister 
Geļmein|deļwahl (f. 20) Wahl für die Gemeinde- 
vertretung; Sy Kommunalwahl 
gelmeindllich (Adj.) die Gemeinde betreffend, zur 
ihr gehörend, kommunal 
Gejmeilne (f. 19; selten) Gemeinde 
Gelmeilne(r) (m. 29; meist) kleiner Druckbuchsta- 
be; Ggs Großbuchstabe 
Gelmeinleilgenitum (n. 12u; unz.) Eigentum einer 
Gemeinde od. Gemeinschaft zur allgemeinen Be- 
arbeitung u. Nutzung 
gelmeinlgeffährllich (Adj.) gefährlich für die All- 
gemeinheit e ~er Verbrecher 
Gelmeinigeffährllichlkeit (f. 20; unz.) gemeinge- 
Jährliche Beschaffenheit, Gefährlichkeit für die 
Allgemeinheit 
Gelmeinlgeffühl (n. 11) körperl. Grundempfin- 
dung, z.B. Hunger, Durst, Müdigkeit 
Gelmein|geist (m.; -es; unz.) Sinn für Zusam- 
mengehörigkeit, Gefühl der Verbundenheit mit 
anderen, Solidaritätsempfinden 
gelmeinlgülltig (Adj.) allgemeingültig 
Gelmeinlgut (n. 12u) 1 Gut, das vielen gemeinsam 
gehört 2 (fig.) allgemeiner geistiger Besitz e eine 
Dichtung ist das - eines Volkes 
Gejmeinlheit (f. 20) I (unz.) gemeines Wesen od. 
Verhalten, gemeine Beschaffenheit, Niedertracht, 
Hinterhältigkeit e die ~ eines Menschen, einer 
Handlung; seine Ausdrücke sind an ~ nicht zu 
überbieten; so eine ~! (umg.) 1 (zählb.) gemei- 
ne Tat, gemeine Bemerkung è jmdm. ~en sagen 
gelmeinlhin (Adv.) gewöhnlich, im Allgemeinen, 
meistens 
gelmeilnigllich (Adv.; veraltet) gemeinhin 
Geļmeinjjahr (n. 11) normales Jahr von 365 Tagen; 
Ggs Schaltjahr 
Gelmeinlkositen (Pl.) Kosten in einem Produk- 
tionsbetrieb, die nicht auf einzelne Produkte 
verteilt werden können 
Gelmein|nutz (m.; -es; unz.) Gemeinwohl, Nut- 
zen für die Allgemeinheit e ~ geht vor Eigen- 
nutz (Sprichw.) man soll mehr an die Gemein- 
schaft als an sich selbst denken 
gelmeinjnütizig (Adj.) zum Wohl der Allgemein- 
heit, dem Nutzen der Allgemeinheit dienend, so- 
zial e ~e Einrichtung, Stiftung; für ~e Zwecke 
Gelmeinjnütiziglkeit (f. 20; unz.) Nützlichkeit für 
die Allgemeinheit e die ~ einer Institution 
Gelmein|platz (m. 1u) allgemein bekannte u. da- 
her nichtssagende Redensart, Binsenwahrheit, 
z.B. „das Leben ist ein Kampf“ e jmdn. mit 
Gemeinplätzen abspeisen (anstatt ihm zu hel- 
fen) 
Gelmeinirecht (n. 11; unz.) allgemein geltendes 
Recht 
gelmeinfrechtllich (Adj.) auf dem Gemeinrecht be- 
ruhend, zu ihm gehörig, es betreffend 


gemeinverständlich 


gelmein|sam I (Adj.) gemeinschaftlich, mehreren 
gehörend, mehreren zu eigen e ~er Besitz; unser 
~er Freund; ~e Interessen haben; ~e Sache 
mit jmdm. machen sich mit jmdm. verbünden 
(meist in negativem Sinne); eine Sache auf ei- 
nen ~en Nenner bringen so zusammenfassen, 
dass alle zu ihrem Recht kommen 11 (adv.) zu- 
sammen, miteinander, zur gleichen Zeit e ein 
Haus ~ bewohnen; ~ gehen, handeln, kom- 
men, vorgehen; ~ lesen, singen, sprechen 
Gelmeinisamlkeit (f. 20) I (unz.) gemeinsames Be- 
sitzen, Zusammengehörigkeit, Verbundenheit 
I (zählb.) gemeinsames Merkmal, gemeinsames 
Interesse, Erleben e sie haben viele ~en; sie sind 
durch viele schöne ~en verbunden 
Gelmeinischaft (f. 20) 1 durch etwas Gemeinsames 
(Denken, Ziele, Beruf usw.) verbundene Men- 
schengruppe (Arbeits-, Christen-, Familien-) 
2 Verbindung, Zusammensein, Beziehung 
(Ehe-) 3 Vereinigung, Bündnis von Staaten 
(atlantische ~, Europäische ~) e ~ der Gläu- 
bigen alle durch den christl. Glauben miteinan- 
der Verbundenen; die ~ der Heiligen (apostol. 
Glaubensbekenntnis) Gesamtheit aller Heiligen 
der christl. Kirche od. (nach anderer Auslegung) 
~ mit den Heiligen è eine ~ bilden e eheliche 
~ Ehe; enge, feste, innige ~ è in ~ mit jmdm. 
eine Arbeit ausführen; in einer ~ leben; mit 
jmdm. in (enger) ~ leben; mit jmdm. keine ~ 
machen (wollen) nichts mit ihm zu tun haben 
(wollen) [<ahd. gimeinscaf; zu gimeini; > ge- 
mein] 
gelmeinischaftllich I (Adj.) zu einer Gemeinschaft 
gehörig, gemeinsam e ~e Unterschrift; auf od. 
für ~e Rechnung II (adv.) zusammen, mitein- 
ander, in Gemeinschaft, gemeinsam è einen Be- 
sitz ~ verwalten; etwas ~ mit jmdm. tun 
Gelmeinischaftllichlkeit (f. 20; unz.) gemein- 
schaftl. Beschaffenheit, Gemeinsamkeit 
Gelmeinischaftslanitenine (f. 19) Empfangsanord- 
nung, bei der von einzig aufnehmenden Antenne 
aus mehrere Rundfunkempfänger u. mehrere 
Fernsehempfänger versorgt werden können 
Gelmeinischaftslarlbeit (f. 20) Kollektivarbeit, ge- 
meinsame Arbeit mehrerer 
Gelmeinischaftslerizielhung (f. 20; unz.) gemein- 
same Erziehung von Jungen u. Mädchen; Sy Ko- 
edukation 
Gejmeinischaftsigeffühl (n. 11) Solidaritätsgefühl, 
Gefühl der Verbundenheit mit den Mitmenschen; 
Sy Solidaritätsgefühl 
Gelmeinischaftsigeist (m.; -es; unz.) Sinn für das 
Leben in der Gemeinschaft, die Freude daran; 
Sy Gemeinschaftssinn, Gemeinsinn 
Gelmeinischaftsikunlde (f. 19; unz.) = Sozialkunde 
Gelmeinischaftsjprojjekt (n. 11) gemeinschaftliches 


Gelmeinischaftsischulle (f. 19) Schule für Kinder 
aller Bekenntnisse u. Weltanschauungen; Sy Si- 
multanschule; Ggs Bekenntnisschule 
Gelmeinischaftsisinn (m. 1; unz.) = Gemein- 
schaftsgeist 
Gelmeinischaftsluniterinehjmen (n. 14) gemein- 
schaftliches Unternehmen 
Gelmeinischaftsiverlpflelgung (f. 20; unz.) ge- 
meinsame Verpflegung einer größeren Personen- 
gruppe 
Gelmeinischaftsjwählrung (f. 20) gemeinsame 
Währung mehrerer Staaten è für die Stabilität 
der - Euro sorgen 
Gelmeinischuldiner (m. 3) jmd., über dessen Ver- 
mögen ein Konkursverfahren eröffnet worden ist 
Gejmeinlsinn (m. 1; unz.) = Gemeinschaftsgeist 
Gelmeinispralche (f. 19) allgemeine Umgangs- 
sprache 
Gelmeinite(s) (n. 31) 1 das, was gemeint ist 
2 (Sprachw.) das, was der Sprecher mit einem 
sprachl. Zeichen zum Ausdruck bringen will 
gelmeiniveriständllich (Adj.) für jeden leicht ver- 
ständlich e einen Text in ~e Worte fassen 
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Gemeinverständlichkeit 


Gelmein|veriständllichlkeit (f. 20; unz.) gemein- 

verständl. Beschaffenheit e ~ einer Rede 

Gejmeinjwerk (n. 11; schweiz.) unbezahlte Arbeit 

für die Gemeinde 

Gelmeinjwelsen (n. 14) 1 = Gemeinde (1) 2 der 

Staat als öffentlich-rechtlicher Verband 

Gejmeinjwirtischaft (f. 20; unz.) Wirtschaftsform, 

bei der nicht der private Gewinn, sondern die 

Bedarfsdeckung des gesamten Gemeinwesens im 

Vordergrund steht 

gelmeinjwirtischaftllich (Adj.) die Gemeinwirt- 

schaft betreffend, zu ihr gehörig 

Gelmeinjwohl (n. 11; unz.) Nutzen für die All- 

gemeinheit, der Allgemeinheit e sich um das ~ 

bemühen; für das ~ sorgen; dem ~ dienen 

Gejmenige (n. 13) 1 Gewühl, Kampfgewühl 
(Hand-) 2 lockere Mischung 3 (fig.) Misch- 
masch, Durcheinander, Konglomerat 4 (Chem.) 
Gemisch von Stoffen, das durch physikal. Metho- 
den in seine Bestandteile zerlegt werden kann 
5 (Landw.) = Gemengesaat e ins ~ kommen; 
ein ~ aus Sand und Steinen 

Gejmenigellalge (f. 19; Landw.) zersplitterte bzw. 

zerstreute Lage der zu einem landwirtschaftl. 

Betrieb gehörigen Grundstücke 

Gelmenigelsaat (f. 20; Landw.) Mischsaat mit 

verschiedenen Pflanzen (Roggen-Weizen, Hafer- 

Gerste, Hafer-Sommerroggen, bes. auch Futter- 

Pflanzen u. Leguminosen); Sy Gemenge (5) 

Gelmenglsel (n. 13) 1 Gemenge 2 (fig.) Misch- 

masch, Durcheinander 

gelmesisen (Adj.) 1/angsam, ruhig 2 zurückhal- 

tend, maßvoll, würdig, gelassen e ~en Schrittes 

daherkommen; in ~er Haltung; in ~en Wor- 

ten; >a. messen 

Gelmesisenlheit (f. 20; unz.) gemessenes Wesen, 

gemessene Beschaffenheit, Ruhe, Würde 

Gelmet/zel (n. 13) grausame Massentötung, mör- 

der. Kampf, Blutbad 

gelmielden > meiden 

Gejmilnajte (f. 19; Sprachw.) Doppelkonsonant 
(z.B. 11, mm), im Deutschen nur noch zur Kür- 
zung des vorangehenden Vokals, in anderen 
Sprachen, z. B. im Italienischen, zur Verlänge- 
rung der Artikulation, die auf zwei Silben ver- 
teilt wird, z.B. bel-lo [zu lat. geminare „ver- 
doppeln“] 

Gelmilnaltilon (f. 20; Sprachw.) Bildung von Ge- 
minaten, Konsonantenverdopplung 

gelmilnielren (V.; hat; Sprachw.) I (V. i.) Gemi- 
naten bilden II (V. t.) einen Konsonanten ~ 
verdoppeln 

Gejmisch (n. 11) 1 Mischung, Gemenge von zwei 
od. mehr Bestandteilen 2 (Kfz; in Verbren- 
nungsmotoren) 2.1 zündfähiges Gemenge aus 
Kraftstoff u. Luft 2.2 Mischung aus Kraftstoff u. 
Ölə ein ~ aus Erde und Sand; eine buntes ~ an 
Völkern und Kulturen (fig.) 

gelmischt (Adj.) aus verschiedenartigen Bestand- 
teilen zusammengesetzt, unterschiedlich e ~er 
Chor (fig.) Chor aus Männer- u. Frauenstim- 
men; eine bunt ~e Gesellschaft (umg.) G. aus 
Männern u. Frauen; eine bunt ~e Gesellschaft 
G. aus sehr verschiedenartigen Personen (z. B. 
aus verschiedenen gesellschaftlichen Schichten); 
~e Mannschaft (Sp.) M. aus Männern u. Frau- 
en; ~es Doppel (Sp.); einer Sache mit ~en Ge- 
fühlen entgegensehen (umg.) unbehaglich; ~e 
Reaktionen hervorrufen; das Publikum war 
sehr ~; >a. mischen 

Gelmischtlbaulweilse (f. 19) 1 Bauweise von Schif- 
fen, bei der sowohl geschweißt als auch genietet 
wird 2 Bauweise im Flugzeugbau, wobei ver- 
schiedene Materialien zum Einsatz kommen 
3 Bauweise mit niedrigen Häuserreihen u. Hoch- 
häusern in lockerer Anordnung 

Gelmischtiwalrenihandllung (f. 20) Laden für Le- 
bensmittel u. Artikel des tägl. Bedarfs 

gelmischtlwirtischaftllich (Adj.) ~e Betriebe B., 
die sowohl Handel treiben als auch Dienstleis- 
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tungen ausführen, sowie B., die mit privatem u. 
staatl. Kapital arbeiten 

Gemijme (f. 19) Halbedelstein mit vertieft einge- 
schnittenem Bild; Sy Intaglio; Ggs Kamee [<ital. 
gemma <lat. gemma „Auge, Knospe am Reb- 
stock, Edelstein“ (ahd. gimma <lat. gemma 
ging im Mittelalter verloren)] 

Gemjmollolgie (f. 19; unz.) Edelsteinkunde [<lat. 
gemma „Edelstein“ + grch. logos „Rede, Kun- 
de“] 

Gemimulla (f.; -, -lae [-le:] od. -lä; Zool.) Brut- 
knospe der Süßwasserschwämme [lat., „kleine 
Knospe“, Verkleinerungsform zu gemma 
„Knospe, Auge an einer Pflanze“] 

gelmocht > mögen 

gelmollken > melken 

Gemslbart (alte Schreibung für) Gämsbart 

Gemslbock (alte Schreibung für) Gämsbock 

Gemise (alte Schreibung für) Gämse 

gemslfar|ben (alte Schreibung für) gämsfarben 

gemslfarjbig (alte Schreibung für) gämsfarbig 

Gemsigeiß (alte Schreibung für) Gämsgeiß 

Gemslhorn (alte Schreibung für) Gämshorn 

Gemskkitz (alte Schreibung für) Gämskitz 

Gemsikraut (alte Schreibung für) Gämskraut 

Gemsikresise (alte Schreibung für) Gämskresse 

Gemsllelder (alte Schreibung für) Gämsleder 

Gemsjwurz (alte Schreibung für) Gämswurz 

Gelmunikel (n.; -s; unz.; umg.) heimi. Gerede, 
heiml. Klatsch 

Gelmurlmel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Mur- 
meln, halblautes Reden 

Gejmülse (n. 13) 1 verschiedene essbare Pflanzen 
2 Gericht daraus è ~ (an)bauen; ~ dünsten, ko- 
chen, putzen, raspeln, schneiden, waschen; fri- 
sches, getrocknetes, grünes, junges, rohes ~; 
junges ~ (fig.; umg.; scherzh.) junge Leute, 
Halbwüchsige [<mhd. gemüse, urspr. „Brei, 
Speise“; > Mus] 

Gelmülselanlbau (m. 1; unz.; Landw.) das An- 

Pflanzen von Gemüse (zur gewerblichen Nut- 

zung) e Produkte aus biologischem, ökologi- 

schem ~ 

Gejmülselgariten (m. 4u) Nutzgarten mit Gemü- 

seanpflanzung e eine Prüfung quer durch den 

~ (fig.; umg.; scherzh.) P., bei der aus vielen 

Gebieten Fragen gestellt werden 

Gejmülselkohl (m. 1) = Kohl‘ 

Gelmülselkoniser|ve ([-va] f. 19) durch Einkochen 

haltbar gemachtes Gemüse in Dose od. Glas 

Gejmülsejpflanize (f. 19) Pflanze, die als Gemüse 
dient, vorwiegend krautige Pflanze, die ganz 
od. zum Teil als Nahrung dient u. deren Wert 
vorwiegend in ihrem Gehalt an Mineralsalzen 
u. Vitaminen liegt 

Gelmüjsejplatite (f. 19) Platte mit verschiedenem, 
als Speise zubereitetem Gemüse 

Gejmülselsuplpe (f. 19) Suppe mit Gemüse 

gelmülßigt (Adv.; selten) bemüßigt 

gelmusst > müssen 

Gejmüt I (n. 11; unz.) 1 Sitz des seel. Empfin- 
dungsvermögens, fühlende Seele, fühlendes Herz 
2 Sinn für innere Werte, für Gefühlswerte e ~ 
haben; er hat kein ~; ein fröhliches, heiteres, 
kindliches, liebevolles, sonniges ~ haben; hei- 
teren ~es frohgestimmt, ausgeglichen, voll See- 
lenruhe; ein schlichtes ~ haben einfach gestrickt 
sein; er hat ein - wie ein Fleischerhund, wie 
ein Elefant o.Ä. (umg.; scherzh.) er hat gar 
kein G., ist herzlos; die Sache ist mir aufs ~ ge- 
schlagen bedrückt mich; sich ein Stück Kuchen 
zu ~e führen (fig.; umg.; scherzh.) (genussvoll) 
essen I (n. 12) Mensch im Hinblick auf sein See- 
len- u. Gefühlsleben e der Vorfall erregte die 
~er; sie ist ein ängstliches ~ (umg.) sie ist sehr 
ängstlich; die erregten ~er beruhigen [<mhd. 
gemüsete, urspr. „Gesamtheit der seelischen 
Kräfte u. Sinnesregungen“; > Mut] 

gelmütllich (Adj.) 1 behaglich, anheimelnd 
(Raum, Sessel) 2 zwanglos-heiter, familiär 


u 
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(Abend, Zusammensein) 3 umgänglich, leutse- 
lig, ungezwungen, freundschaftlich-herzlich u. 
ein wenig bieder (Person) 4 gemächlich, langsam 
e einen ~en Abend verbringen; ein ~er alter 
Herr; er lachte ~; mach es dir ~! leg ab u. setz 
dich bequem o.Ä; „Schon gut“, sagte er ~; hier 
ist es ~; einen Nachmittag ~ verplaudern; wol- 
len Sie schon gehen? Jetzt wird es doch erst 
richtig ~!; jmdn. zu einem ~en Abendessen 
einladen [<spätmhd. gemüsetlich „das Gemüt 
betreffend“ u. mhd. gemüete <ahd. gimuati 
„gleichen Sinnes, angenehm, lieb“; > Mut] 

Geljmütllichlkeit (f. 20; unz.) gemütl. Beschaffen- 
heit, gemütl. Wesen e da hört doch die ~ auf! 
(fig.; umg.) das kann einen empören, da verliert 
man die Geduld!; wir haben noch Zeit und kön- 
nen in aller ~ zusammen essen 

Gelmütslarlmut (f.; -; unz.) Mangel an Gemüt 

Gejmütslart (f. 20) bestimmte Art Gemüt, Wesen 

eè von heiterer ~ sein 

Gejmütsjbejwelgung (f. 20) innere Bewegung, 

Rührung, Mitgefühl; Sy Gemütsregung 

Gejmütslerirelgung (f. 20) pJötzl. aufwallendes 

Gefühl, innere Erregung 

Gejmütsikräfite (Pl.) Kräfte des Gemüts, Fähig- 

keit, Gemütsbewegungen zu haben 

gelmütsikrank (Adj.) an einer Gemütskrankheit 
leidend, depressiv 

Gejmütsikranklheit (f. 20) 1 (allg.) seelische Er- 

krankung 2 Depression 

Gelmütsllelben (n. 14; unz.) alle Vorgänge, die das 

Gemüt beanspruchen, seel. Empfinden e ein rei- 

ches ~ haben 

Gejmütsimensch (m. 16) 1 Mensch mit Gemüt 
2 (umg.) 2.1 jmd., der sich durch nichts aus der 
Ruhe bringen lässt 2.2 jmd., der aus Unver- 
ständnis u. ohne nachzudenken das feinere Emp- 
finden anderer verletzt 

Gelmütslrelgung (f. 20) = Gemütsbewegung 

Gelmütslrulhe (f.; -; unz.) unerschütterl. Ruhe, 

Phlegma e in aller ~ 

Gejmütsistimimung (f. 20) seel. Stimmung 

Gelmütsiverffasisung (f. 20) Verfassung, Zustand 

des Gemüts im Hinblick auf seine Gesundheit od. 

Krankheit bzw. Ruhe od. Erregtheit; Sy Gemüts- 

zustand 

Gejmütsizulstand (m. 1u) = Gemütsverfassung 

gelmütlvoll (Adj.) Gemüt besitzend 

gen (Präp. m. Akk.; veraltet; noch poet.; Kurz- 
form von) gegen e - Süden [<frühnhd. gehn 
<mhd. gein, zusammengezogen aus ahd. gegini 
„gegen“] 

Gen (n. 11; Biol.) kleinste Erbanlage, der eigentli- 
che Träger der Vererbung, unter dessen Einfluss 
sich die Merkmale entwickeln, die das körperli- 
che u. geistige Erscheinungsbild der Organismen 
prägen, in linearer Anordnung auf den Chromo- 
somen des Zellkerns befindlich u. aus Eiweiß- 
molekülen bestehend [zu grch. gennan „erzeu- 

en“ 

4 (Abk. für) genannt; > nennen 

Gen. (Abk. für) Genitiv 

...gen' (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1erzeu- 
gend, bildend 2 erzeugt, entstanden 3 ...artig 
[<grch. gennan „erzeugen“, genos „Geburt, Ge- 
schlecht, Art“; zu gignesthai „entstehen, er- 
zeugt werden, geboren werden“] 

...gen“ (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n. 11) 
erzeugender, auslösender Stoff, z.B. Kollagen 
[> ...gen’] 

gelnannt > nennen 

gelnant ([39-] Adj.; -er, am -esiten) so beschaffen, 
dass man sich genieren muss, peinlich, unange- 
nehm è das ist mir ~ [<frz. gênant „beschwer- 
lich, lästig“; > genieren] 

gelnarbt (Adj.) mit Narben versehen (Leder) 

gelnas > genesen 

gelnau (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 einem Vorbild 
od. Muster entsprechend, übereinstimmend, ge- 
treu (Messgerät, Nachbildung, Wiedergabe) 


2 (bei Maßangaben) präzise abgemessen 3 (bei 
Zeitangaben) pünktlich 4 ausführlich in allen 
Einzelheiten, gewissenhaft, sorgfältig (Arbeit, 
Darstellung) 5 streng 6 völlig, vollkommen, 
zweifelsfrei 7 (umg.; als Antwort) ~! ja, jawohl, 
gewiss e ~e Angaben machen; die ~e Bedeu- 
tung des Wortes; ~ das Gegenteil, (umg.) das 
~e Gegenteil; es sind ~ zwei Meter; ~ (um) 
ein Uhr; wie ist die ~e Zeit? e etwas ~ abwie- 
gen; ein Kennzeichen, einen Zeitpunkt o.Ä. 
~ angeben; ~ aufpassen; etwas ~ bestimmen; 
etwas od. jmdn. ~ erkennen, kennen; einen 
Vorfall - erzählen; meine Uhr geht (auf die 
Minute) ~; etwas (nicht) sehr ~ nehmen 
(nicht) sehr korrekt u. gründl. sein; er hat seine 
Arbeit immer sehr - genommen; er nimmt es 
mit dem Eigentum nicht sehr ~; man darf 
nicht alles so ~ nehmen man darf Gründlich- 
keit nicht übertreiben; der Schlüssel passt ~; et- 
was ~ prüfen; sein: er ist sehr ~, was seine Ar- 
beit betrifft; ~ übereinstimmen; etwas ~ wis- 
sen è ~ entgegengesetzt; ~ genommen (nur 
adv.) ~ genommen(,) verhält es sich anders 
wenn man es genau nimmt; (aber) ~ genom- 
men (nur attr.) = genaugenommen; beide Stü- 
cke sind (sich) ~ gleich; er arbeitet peinlich ~ 
e sich ~ an die Bestimmungen halten; der Zug 
kam ~ auf die Minute ganz pünktlich; etwas 
auf das / aufs -ste/Genaueste überprüfen sehr 
genau; ~ im Augenblick, als ... in diesem A., ge- 
rade als ...; mit ~er Not entkommen gerade 
noch, ganz knapp; ~ nach Maß; ich weiß über 
den Unfall nichts Genaues; ~ zur festgesetzten 
Zeit [<spätmhd. (ge)nau; zu mhd. niuwen 
<ahd. hniuwan „schaben, zerreiben“] 
gelnaulgelnomimen auch: genau genomimen 
(Adj.; nur attr.) wörtlich verstanden, exakt be- 
folgt, genau betrachtet, strenggenommen ® eine 
~e Anweisung; >a. genau 

Gelnauliglkeit (f. 20; unz.) Gewissenhaftigkeit, 
Sorgfalt, Korrektheit, Exaktheit 

gelnaulso (Adv.) ebenso, geradeso e er macht es 
(ganz) ~; das eine ist, passt ~ gut wie das ande- 
re; das rote Band ist ~ lang wie das blaue; die- 
ses Bild ist ~ schön wie das andere; er hat ~ 
viel wie du bekommen 

Genidarm ([3ä-] od. [3zan-] m. 16) 1 (urspr.) An- 
gehöriger der Leibgarde französ. Könige 2 (ös- 
terr.) Polizist auf dem Land 3 (Zool.) = Feuer- 
wanze (2) [<frz. gendarme „Polizeisoldat“; zu 
Pl. gens d’armes „bewaffnete Männer“] 

Gen|darjmelrie ([zä-] od. [zan-] f. 19; in Österr.) 
Truppe für den ländl. Polizeidienst [frz; > Gen- 
darm] 

Gen/derjmainistrealming ([d3enda(r)maınstri:- 
mın] n.; - od. -s; unz.; Pol.) gesetzlich veranker- 
tes Bestreben, eine Gleichstellung von Frauen u. 
Männern in allen Bereichen der Politik zu errei- 
chen [<engl. gender „Geschlecht, Geschlech- 
terrolle“ + mainstream „Hauptrichtung“] 

Gejne (Pl. von) Gen 

Gene ([ze:n] f.; -; unz.; geh.) (selbst auferlegter) 
Zwang, Unbehaglichkeit, Schüchternheit, Scham 
[<frz. gene „Marter, Qual, Zwang“] 

Gelnelalolgie (f. 19; unz.) 1 Lehre von den Ge- 
schlechtern bezüglich ihrer Abstammung u. den 
sich daraus ergebenden gesellschaftl., rechtl. usw. 
Beziehungen; Sy Ahnen-, Familien-, Sippen-, 
Stammbaumforschung, Familienkunde, Ge- 
schlechterkunde 2 historische Hilfswissenschaft 
von der Herkunft u. Zusammensetzung (bes. ge- 
schichtlich bedeutender) Geschlechtsverbände 
[<grch. genealogia „Aufstellung des Stamm- 
baumes, Stammbaum“; zu genea „Abstam- 
mung“ + /ogos „Rede, Kunde“] 

gelnelalolgisch (Adj.) die Genealogie betreffend, 
auf ihr berubend, mit ihrer Hilfe e ~e Methode 
völkerkundliche Forschungsmethode, die den 
Gesellschaftsaufbau bei traditionellen Völkern 
durch Klärung der Verwandtschaft von Einzel- 


personen, ihrer Verwandtschaftsbezeichnung u. 
ihrer sich daraus ergebenden sozialen Beziehun- 
gen zueinander aufhellt u. so in das Gefüge ihrer 
Kultur eindringt 

gelnehm (Adj.) angenehm, willkommen è ~ sein 
zusagen, passen; das ist mir sehr, nicht ~; wenn 
es Ihnen (so) ~ ist [<mhd. genaeme, urspr. „was 
man gern nimmt“; > nehmen] 

gelnehlmilgen (V. t.; hat) erlauben, bewilligen, 
einwilligen in è sich einen ~ (fig.; umg.; 
scherzh.) einen Schnaps trinken; sich etwas ~ 
sich etwas erlauben, gestatten; eine Bitte, ein 
Gesuch (nicht) ~; genehmigt (als Aktennotiz 
unter einem Gesuch); der Vorschlag muss erst 
vom Gemeinderat genehmigt werden 

Gelnehlmilgung (f. 20) Einwilligung, Erlaubnis, 
Zustimmung 

Gelnehlmilgungsiverifahlren (n. 14) Verfahren, das 
einer Genehmigung vorausgeht è ein umständ- 
liches ~ 

gelneigt (Adj.; -er, am -esiten; fig.; geh.) günstig 
gesinnt, wohlwollend, freundlich e ~er Leser! 
(Anrede des Autors an den Leser im Buch od. 
Vorwort); jmdm. ein ~es Ohr leihen, schenken 
wohlwollend zuhören, sich die Götter - ma- 
chen (poet.); jmdm. ~ sein jmdm. zugetan sein, 
jmdm. in Sympathie verbunden sein; ~ sein, et- 
was zu tun bereit sein, etwas beabsichtigen; 
jmdn. für etwas ~ machen günstig stimmen; 
>a. neigen 

Gelnelra (Pl. von) Genus 

Gelnelral (m. ı od. ıu) 1(Mil.) 1.1 höchster Offi- 
ziersrang 1.2 Offizier in diesem Rang 2 (Rel.) 
oberster Vorsteher eines kath. geist]. Ordens od. 
einer Kongregation 3 internationaler Leiter der 
Heilsarmee 4 (Zool.) = Feuerwanze (2) e kom- 
mandierender ~ [<mhd. general <lat. generalis 
„allgemein“, im Kirchenlatein „Haupt eines 
Mönchsordens‘“; militär. Bedeutung seit dem 
15. Jh. vom Deutschen Orden, seit dem 16. Jh. 
begünstigt durch frz. general „General“] 

gelnelral..., Gelnelral... (in Zus.) alles umfassend, 

allgemein..., haupt..., Allgemein..., Haupt..., 

z.B. generalerneuert, Generalvollmacht [<lat. 

generalis „allgemein“] 

Gelnejralladjultant (m. 16) Adjutant eines Fürsten 

od. Oberbefehlshabers im Generalsrang 

Gelnejrallaminesltie (f. 19) Amnestie für einen gro- 

‚Sen Teil von Verurteilten è eine ~ aller politi- 

schen Gefangenen erlassen 

Gelnelrallarzt (m. 1u; Mil.) höchster Dienstgrad im 

militär. Sanitätswesen, Arzt im Generalsrang 

Gelnejrallat (n. 11) Rang eines Generals 

Gelnelrallbass (m. 1u; Mus.) = Basso continuo 

Gelnejrallbassischrift (f. 20; unz.; Mus.) = bezif- 

ferter Bass 

Gelnelrallbelbaulungsiplan (m. 1u) Bebauungsplan 

für eine ganze Stadt 

Geinelrallbeivolllmächltigite(r) (f. 30 (m. 29)) 

jmd., der eine Generalvollmacht hat 

Gelnejraljbunldeslanlwalt (m. 1u) oberster Staats- 

anwalt beim Bundesgerichtshof 

Geinefralldilrekitilon (f. 20) Leitung, Hauptsitz ei- 

nes großen Wirtschaftsunternehmens 

Gelnelralldilrekltor (m. 23) oberster Leiter eines 

großen Wirtschaftsunternehmens, Hauptdirektor 

Gelnefralle (n.; -s, -Lilen) allgemein Gültiges, all- 

gemeine Angelegenheit 

Gelinelrallfeldimarischall (m. 1u; Mil.) 1 höchster 

militär. Dienstgrad 2 Offizier in diesem Rang 

Gelnejrallfraigen (Pl.) Personenstandsaufnahme 

(vor Gericht) 

Geinelrallgoulverinelment ([-guvernamä:] n. 15) 

1 große Provinz 2 (im 2. Weltkrieg Bez. für) das 

besetzte Polen 

Geinelrallgoulverineur ([-guverne:r] m. 1) oberster 

Verwaltungsbeamter eines großen Gebietes, bes. 

in Kolonien 

Gelnefrallilen (Pl. von) 1 Generale 2 (österr.) Per- 
sonalien 


Generalsynode 


Geinefrallinispeklteur auch: Gelnelrallinsjpeklteur 
([-te:r] m. 1; Mil.) ranghöchster Soldat der Bun- 
deswehr, untersteht dem Bundesminister der 
Verteidigung 
Gelnefrallinispekltilon auch: Gelnelrallinsjpekitilon 
(f. 20) allgemeine, umfassende Inspektion 
Gelnelrallinitenidant (m. 16) 1 (Mil.) oberster Be- 
amter der Heeresverwaltung 2 (Theat.) oberster 
Leiter eines großen Theaters 
gelnelrallilsielren (V. t.; hat) verallgemeinern; 
Ggs individualisieren [<frz. généraliser „ver- 
allgemeinern“ 
Gelnefrallilsielrung (f. 20) Verallgemeinerung, Ver- 
einfachung è sich nur in ~en ergehen 
Gelnefrallisjsiimus (m.; -, -mi od. -muslse; Mil.) 
selbstständiger Oberbefehlshaber [<neulat. Su- 
perl. zu lat. generalis in der Bedeutung „Ober- 
haupt“; > General] 
Gelnefrallist (m. 16) jmd., der sich nicht auf ein be- 
stimmtes Fachgebiet spezialisiert hat; Ggs Spe- 
zialist 
Gelnefralliltät (f. 20; unz.) 1 Allgemeinheit 2 (Mil.) 
Gesamtheit der Generäle 
gelnefrallilter (Adv.; geh.) im Allgemeinen, über- 
haupt, generell gesehen [lat.] 
Geinefrallkalpiitel (n. 13) Gesamtheit der Oberen 
einer Klostergemeinschaft 
Geinelrallkon|sul (m. 25) 1 oberster Rang eines 
Konsuls 2 Leiter eines zu einem größeren Bezirk 
gehörenden Konsulats 
Gelnelrallkonlsullat (n. 11) 1 Amzsgebäude eines Ge- 
neralkonsuls 2 (unz.) Amt, Tätigkeit eines Gene- 
ralkonsuls 
Gelnelrallleutinant (m. 6 od. 1; Mil.) 1 letzte 
Rangstufe vor dem General 2 Offizier in diesem 
Rang 
Gejneļrallmaljor (m. 1; Mil.) 1 vorletzte Rangstufe 
vor dem General 2 Offizier in diesem Rang 
Gelnejrallmarsch (m. 1u) als Alarmsignal dienen- 
des Musikstück e den - blasen od. schlagen 
Gelnejraljmulsikldilrekitor (m. 23; Abk.: GMD) 
angestellter Leiter eines Opern-, auch Konzert- 
hauses in einer größeren Stadt; Sy Chefdirigent 
Gejneļraljnenjner (m. 3) = Hauptnenner 
Gelnejrallobeire(r) (m. 29) Vorsteher einer Kloster- 
gemeinschaft 
Gelnelralloberst (m. 16 od. m. 23; selten a. m. 1; 
Mil.) 1 erste Rangstufe über dem General 2 Offi- 
zier in diesem Rang 
Geinejraljpaulse (f. 19; Mus.) Pause für alle Instru- 
mente gleichzeitig 
Gelnefrallprolbe (f. 19) /etzte Probe vor der Auf- 
führung; Sy Hauptprobe 
Gelnefrallrat (m. 1u; in Frankreich) Departe- 
mentsvertretung 
Geinefrallschlüsisel (m. 5) = Hauptschlüssel 
Geinefrallselikreltär (m. 1) Geschäftsführer einer 
‚großen Partei, Organisation o.Ä. è der ~ der 
Regierungspartei 
Gelnefrallstaalten (Pl.) 1 (in der ehemaligen Re- 
publik der Niederlande) die Vertreter der sieben 
Provinzialstaaten 2 (heute) das niederländische 
Parlament 
Gelnelrallstaatsjanjwalt (m. ıu) oberster Staats- 
anwalt beim Oberlandesgericht 
Gelnelrallstab (m. 1u; Mil.) Gruppe von hohen Of- 
fizieren zur Unterstützung der Heeresleitung u. 
des Oberbefehlshabers 
Gelnejrallstabslkarlte (f. 19; veraltet) amti. Land- 
karte im Maßstab 1:100 000 
Gelnejrallstabslofffilzier (m. 1; Mil.) Angehöriger 
des Generalstabes 
Gejnelrallstreik (m. 6) allgemeiner Streik 
Geinelrallsulperlinitenident (m. 16; evang. Kirche) 
leitender Geistlicher einer Landeskirche, heute 
meist durch den Bischof ersetzt 
Geinelrallsynlolde auch: GelnelrallsyInolde (f. 19) 
1 (evang. Kirche) Synode der Landeskirche aus 
geistl. u. weltl. Abgeordneten 2 (kath. Kirche) 
Konzil 
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generalüberholen 


gelnelrallüberlhollen (V. t.; nur im Inf. u. Part. 

Perf.) gründlich überholen e ein Auto ~ lassen; 

der Wagen ist generalüberholt 

Geinelralluniterinehimer (m. 3; Bauw.) Unterneh- 

mer, der alle Maßnahmen eines Bauvorhabens 

organisiert u. Aufträge an andere Subunterneh- 
mer vergibt 

Gelnelrallversammilung (f. 20) Hauptversamm- 

lung, Versammlung sämtlicher Mitglieder (von 

Gesellschaften, Vereinen usw.) 

Gelnelrallveritrelter (m. 3) oberster Vertreter einer 

Firma in einem Bezirk 

Gelnelraliveritreitung (f. 20) = Alleinvertretung 

Gelnelrallveritrieb (m. 1; unz.) = Alleinhandel 

Gelnelrallvilkar ([-vi-] m. 1; kath. Kirche) Vertre- 

ter des Bischofs in Verwaltungs- u. Rechtsangele- 

genheiten 

Geinefrallvilkalrilat ([-vi-] n. 11; kath. Kirche) 

1 Amt des Generalvikars 2 den Bischof beratende 

Körperschaft, deren Vorsitz der Generalvikar 

führt 

Gelnelrallvolllmacht (f. 20) Vollmacht zum Ab- 

schluss sämtl. Geschäfte 

Gelnelraltilon (f. 20) 1 Zeitraum, der ungefähr die 
Lebenszeit eines Menschen umfasst, Menschen- 
alter 2 einzelne Stufe der Geschlechterfolge 3 Ge- 
samtheit der zu einer Altersstufe gehörenden 
Personen 4 (Tech.) Zeitabschnitt in der Ent- 
wicklung techn. Geräte, der durch eine bestimm- 
te Art der Konstruktion gekennzeichnet ist e die 
~ unserer Eltern; meine, deine ~; die ältere ~ 
die Eltern; die junge ~ die Kinder od. Enkel; ei- 
ne Entwicklung durch ~en hindurch; etwas 
von einer ~ auf die andere vererben; erste ~ 
von Computern [<lat. generatio „Zeugung“] 

Gelnelraltilolnenikoniflikt (m. 1) = Generationskon- 

flikt 

Gelnelraltilolneniveritrag (m. 1u; Pol.) System der 

Altersversorgung, das die Verantwortung der 

jüngeren, arbeitsfähigen Generation für die Si- 

cherung der Renten der älteren Generation bein- 
haltet 

Gelnefraltilonsikonfflikt (m. 1) Konflikt zw. älterer 

u. jüngerer Generation infolge ihrer unter- 

schied]. Auffassungen; oV Generationenkonflikt 

Gelnelraltilonsjwechisel ([-ks-] m. 5; Biol.) Wechsel 
der Fortpflanzungsart von Generation zu Gene- 
ration è primärer ~ Wechsel zw. geschlechtlicher 
u. ungeschlechtlicher Fortpflanzung; sekundärer 
~ Wechsel zw. geschlechtlicher u. sekundär unge- 
schlechtlicher Generation 

Gelnefraltilon X ([- iks], engl. [dzenareıfon gks] 

f.; - -; unz.) Altersgruppe der in den 1960er u. 
1970er Jahren Geborenen, die in den 1990er Jah- 
ren junge Erwachsene waren u. die das Streben 
ihrer Eltern nach gesellschaftlichen Statussym- 
bolen kritisieren u. die Werte der Wohlstands- 
‚gesellschaft ablehnen; >a. Lost Generation [nach 
dem 1991 erschienenen Roman Generation X 
des Kanadiers Douglas Coupland] 

gelnelraltiv (Adj.) die Zeugung betreffend, auf 
ihr beruhend, geschlechtlich, keimbildend, zeu- 
gungs... e ~e Grammatik G., deren Regeln nach 
mathematischem Vorbild so eindeutig fixiert 
sind, dass man aus einfachen Regeln eine unend- 
liche Menge von Sätzen erzeugen (generieren) 
kann [<mlat. generativus <lat. generatus, Part. 
Perf. zu generare „(er)zeugen“] 

Gelnelraitor (m. 23; PI.: -tolren) 1 rotierende Ma- 
schine, die mechanische in elektrische Energie 
umformt; Sy Dynamomaschine 2 Gasgenerator 
[lat., „Erzeuger“] 

Gelnelraitorlgas (n. 11; unz.) im Gasgenerator er- 
zeugtes Gas; Sy Luftgas 

gelnelrell ı (Adj.) allgemein(gültig), im Allge- 
meinen; Ggs speziell e eine ~e Erlaubnis ertei- 
len; die Sache ist von ~em Interesse II (Adv.) 
grundsätzlich e es darf ~ kein Tiermehl mehr 
verfüttert werden [<lat. generalis „allgemein“] 

gelnelrielren (V. t.; hat) erzeugen, hervorbringen, 
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bilden e Sätze ~; Daten ~; eine neue Software 
~ [zu lat. generare „(er)zeugen, erschaffen, 
hervorbringen“] 

Gelnelrilkum (n.; -s, -rilka; Pharm) Arzneimittel, 
das die gleiche Zusammensetzung wie ein bereits 
unter einem Markennamen vertriebenes Pro- 
dukt hat, jedoch meistens billiger als dieses ange- 
boten wird, Nachahmerprodukt [<lat. generare 
„erzeugen“ + ...ikum] 

gelnelrisch (Adj.) 1 das Geschlecht, die Gattung 
betreffend, darauf bezogen, Gattungs..., Ge- 
schlechts... 2 (Sprachw.) allgemeingültig [zu 
lat. genus, Gen. generis „Geschlecht, Abstam- 
mung“] 

gelnelrös (Adj.; -er, am -esiten) freigebig, groß- 

zügig, edelmütig [<frz. généreux „großmütig, 

hochherzig“] 

Gelnelrolsiltät (f. 20; unz.) generöses Wesen od. 

Verhalten [<frz. générosité „Edelmut, Groß- 

mut“] 

Gelneise (f. 19; unz.) Entstehung, Entwicklung, 

Werden, Bildung (des Lebens) [<grch. genesis 

„Erzeugung, Ursprung“] 

gelneļsen (V. 148) I (V. i.; ist) gesunden è von ei- 
ner Krankheit noch nicht ganz, völlig, wieder 
~ sein II (V. t.; hat; m. Gen.; veraltet, noch po- 
et.) gebären, zur Welt bringen e sie genas eines 
gesunden Jungen [<ahd. ginesan „lebend da- 
vonkommen“, got. ganisan „gesund, gerettet, 
selig werden“; zu idg. nes- „davonkommen, am 
Leben bleiben, gesund bleiben“; verwandt mit 
nähren] 

Gelneisis (f.; -; unz.) Schöpfungsgeschichte, Titel 
des 1. Buches Mose [grch., „Erzeuger, Ur- 
sprung“] 

Gelnelsung (f. 20; unz.) 1 das Genesen 2 Gesund- 
werden, Gesundung; Sy Rekonvaleszenz è auf 
dem Wege der ~ sein 

Gelneitik (f. 20; unz.) 1 (i. w. S.) Wissenschaft von 
der Entstehung der Organismen 2 (i.e.S.) Lehre 
von der Gesetzmäßigkeit der Vererbung, bes. der 
Weitergabe u. Ausbildung von Erbanlagen (Ge- 
nen), Teilgebiet der Biologie; Sy Vererbungsleh- 
re, (veraltet) Erbbiologie [> Genesis] 

Gelneitilker (m. 3) Forscher, Wissenschaftler auf 
dem Gebiet der Genetik; Sy Genforscher 

gelneltisch (Adj.) die Genetik betreffend, auf ihr 
beruhend, erblich bedingt, entstehungsgeschicht- 
lich, Entstehungs...; Sy (veraltet) erbbiologisch 
o ~er Fingerabdruck = DNA-Fingerabdruck; 
~e Information I. über genet. Kodes; ~er Kode 
in Form besonderer Strukturen der Eiweißmole- 
küle festgelegter Bau der Gene 

Gelneltiv (m. 1; Nebenform von) Genitiv 

gelneltilvisch (Adj.; Nebenform von) genitivisch 

Gelnetite ([zanet(»)] f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Gattung der Schleichkatzen mit dunkelgefleck- 
tem Fell, das als Pelzwerk geschätzt ist: Genetta; 
Sy Ginsterkatze [<frz. <span. <arab.] 

Gelnelver ([zane:va(r)] m. 3) klarer Kornbrannt- 
wein mit Wacholdergeschmack [<frz. genievre 
„Wacholder“] 

Gen|food ([-fu:d] n.; - od. -s; unz.) = Novelfood 

Genfforischer (m. 3) = Genetiker 

Geniforlschung (f. 20) Erforschung der Gene u. ih- 
rer Übertragung von einem Organismus auf ei- 
nen anderen 

gelnilal (Adj.) 1 im höchsten Maße begabt u. dabei 
schöpferisch 2 großartig, überragend è eine ~e 
Idee; das ist einfach ~! [> Genie] 

gelnilallisch (Adj.; geh.) 1 in der Art eines Genies, 
schöpferisch 2 (fig.) alles Durchschnittliche u. 
Konventionelle missachtend, überschwänglich 

Gelnilalliltät (f. 20; unz.) geniale Veranlagung, 
Schöpferkraft 

Gelnick (n. 11) 1 Nacken 2 (umg.) Hals 3 (Anat.) 
die hintere Halsgegend u. das benachbarte Kopf- 
gebiet e bei dem Sturz hat sie sich das ~ gebro- 
chen; sich das ~ brechen (fig.; umg.) (durch ei- 
gene Schuld) scheitern; sein Leichtsinn wird 


ihm noch das ~ brechen; jmdm. im ~ sitzen 

(fig.; umg.) jmdn. stark bedrängen |<mhd. ge- 

nic(ke), Kollektivbildung zu mhd. nec(ke), Ab- 

laut zu nac(ke); > Nacken] 

Gelnicklfang (m. 1u) Stich in den Nacken mit dem 

Genickfänger; Sy Genickstoß e einem Tier den ~ 

geben 

Gelnicklschuss (m. ıu) Tötung, Hinrichtung durch 

Schuss ins Genick 

Gelnickistarire (f.; -; unz.) Szeifheit des Nackens; 

Sy Halsstarre, Nackenstarre e übertragbare ~ 

Gehirnhautentzündung: Meningitis epidemica 

Gelnicklstoß (m. 1u) = Genickfang 

Gelnie ([39-] n. 15) I (unz.) 1 höchste schöpfer. Be- 
gabung 2 (schweiz.) militär. Ingenieurwesen 
1 (zählb.) Mensch von höchster schöpfer. Bega- 
bung e er ist ein musikalisches ~; verbummel- 
tes ~ (umg.; scherzh.) verbummelter Künstler, 
Bohemien; verkanntes ~ nicht zur Geltung kom- 
mender begabter Mensch; (umg.; iron.) jmd., 
der sich für ein Genie hält |<frz. genie, urspr. 
„Schutzgeist“, dann „feuriger Schöpfergeist“ 
<lat. genius „Schutzgeist“, spätlat. „Schöpfer- 
geist“] 

Gelnielkorps ([zani:ko:r] n.; - [-ko:rs], - [-ko:rs]; 
schweiz.; Mil.) zechn. Truppe, Pioniertruppe; 
Sy Genietruppe [zu frz. genie, in der Bedeutung 
„Ingenieurwesen, Kriegsbaukunst“] 

Gelnilen (Pl. von) Genius 

Gelnielofffilzier ([39-] m. 1; schweiz.; Mil.) Offi- 
zier des Geniekorps 

gelnielren ([39-] V.; hat) I (V. t.) jmdn. - 1 (ver- 
altet) szören, belästigen 2 jmdm. peinlich sein 
e geniert es Sie, wenn ich meine Jacke auszie- 
he? 1 (V. refl.) sich ~ sich schämen, sich vor den 
anderen Leuten unsicher fühlen, schüchtern, ge- 
hemmt sein e ~ Sie sich nicht! nur zul, keine 
Hemmungen! [<frz. gêner „drücken, quälen, 
hindern, hemmen“] 

gelnießlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es ge- 
nießen kann, essbar u. trinkbar 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) verträglich, gut gelaunt e das Essen 
ist kaum ~ schmeckt sehr schlecht, ist schlecht zu- 
bereitet; er ist heute gar nicht ~ (fig.; umg.; 
scherzh.) er ist heute unausstehlich, sehr schlech- 
ter Laune; der Fliegenpilz ist nicht ~ 

Gelnießlbarlkeit (f. 20; unz.) genießbare Beschaf- 
fenheit e Pilze auf ihre ~ hin prüfen 

gelnie]ßen (V. t. 149; hat) 1 essen, trinken 2 mit 
Wohlbehagen zu sich nehmen (Speise) od. auf 
sich wirken lassen (Anblick) 3 auskosten, Freude 
haben an 4 erhalten (Ausbildung, Erziehung, 
Zuwendung) è ich habe meinen Urlaub sehr 
genossen; sie genoss eine hervorragende Erzie- 
hung erhielt eine hervorragende E.; das Essen 
ist nicht zu ~ ist sehr schlecht; du bist ja heute 
nicht zu ~! (fig.; umg.; scherzh.) du bist unaus- 
stehlich, sehr schlechter Laune; sie genoss den 
Urlaub in vollen Zügen [<ahd. (gi)niozan, got. 
(ga)niutan; zu germ. nut-; zu idg. neud- „fan- 
gen, ergreifen, benutzen“; verwandt mit Nut- 
zen, Genosse u. dem ı. Teil von Nießbrauch] 

Gelnie]ßer (m. 3) jmd., der Schönes u. Gutes be- 
wusst genießen kann è ein stiller ~ jmd., der 
sich still u. ohne Aufhebens einem Genuss hingibt 
od. anderen (bei einem Glas Wein o.Ä.) behag- 
lich zuschaut 

gelnielßelrisch (Adj.) nach Art eines Genießers, 

mit Genuss, genießend, schlemmerhaft e Wein ~ 

schlürfen; ~ mit der Zunge schnalzen 

Gelnielstreich ([39-] m. 1) 1 Zoller, klug ausgedach- 

ter Streich 2 außerordentlich gelungenes Werk 

3 brillante Idee 

Gelnieltruplpe ([39-] f. 19) = Geniekorps 

Gelnielzeit ([39-] f. 20; unz.) die Zeit des Sturm u. 

Drangs 

gelniltal (Adj.) die Genitalien betreffend, zu ihnen 

gehörend [<lat. genitalis „zur Zeugung od. Ge- 

burt gehörig, zeugend, befruchtend“] 

Gelniltal (n.; -s, -lilen; Anat.) = Genitale 


Gelniltallbelreich (m. 1) Körperregion, in der die 
Genitalien liegen e Verletzungen im ~ 

Gelniltalle (n.; -s, -lilen; Anat.) Geschlechtsteil, Ge- 
schlechtsorgan; oV Genital 

gelniltallisch (Adj.) zum Genital gehörig, es be- 
treffend 

Gelniltiv (m. 1; Gramm.) 2. Fall der Deklination; 
oV Genitivus; Sy Wesfall; > Lexikon der 
Sprachlehre [verkürzt <lat. casus genitivus 
„Fall, der die Abkunft, Herkunft, Zugehörig- 
keit bezeichnet“; nicht korrekte Übersetzung 
aus grch. genike (ptosis) „der die Gattung be- 
zeichnende Fall“] 

Gehniltivjatitrilbut (n. 11; Gramm.) einem Substan- 

tiv zugeordnetes Attribut im Genitiv, z.B. „des 

Mannes“ in der Wendung „die Reize des Man- 

nes“, >a. Attribut; > Lexikon der Sprachlehre 

gelniltilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) den Genitiv 
betreffend, zu ihm gehörig, auf ihm beruhend 

Gelniltiviobljekt (n. 11; Gramm.) Satzergänzung 

im Genitiv, z.B. er beschuldigte sie „eines Ver- 

brechens‘“; sie enthielt sich „der Stimme“; >a. 

Objekt; > Lexikon der Sprachlehre 

Gelniltilvus ([-vus] m.; -, -vi [-vi]; Gramm.) = Ge- 
nitiv e ~ obiectivus Genitiv als Objekt einer 
Handlung, z.B. Bezwinger „des Nanga Parbat“; 
~ partitivus Genitiv als Teil eines Ganzen, z.B. 
ein Becher „Weins“; ~ possessivus den Besitz 
bezeichnender Genitiv, z.B. das Haus „meines 
Vaters“; ~ Qualitatis Genitiv als Bez. einer Ei- 
genschaft, z.B. eine Ware „bester Güte“; ~ sub- 
iectivus Genitiv als Subjekt einer Handlung, 
z.B. die Ankunft „des Zuges“ [zu lat. pars, 
Gen. partis „Teil, Stück; zu lat. possidere „besit- 
zen“; zu lat. qualitas, Gen. qualitatis „Beschaf- 
fenheit“] 

Gelnilus I (m.; -; unz.) schöpfer. Geist, schöpfer. 
Kraft m (m.; -, -nilen) 1 Schutzgeist 2 (Kunst) 
geflügelte, männl. od. weibl. niedere Gottheit 
© ~ Loci Schutzgeist eines Ortes [lat., eigtl. 
„Personifikation der Zeugungskraft“, dann 
„Schutzgeist“, spätlat. „Schöpfergeist“; > Ge- 
nie; loci: Gen. von lat. locus „Ort“] 

Genjmais (m.; -es; unz.) gentechnisch veränderter 
Mais 

Genjmalnijpullaltilon (f. 20) Umwandlung von Ge- 
nen mit physikal. od. chem. Methoden u. die da- 
mit verbundene Veränderung der Erbsubstanz 

genjmalnilpulliert (Adj.) mithilfe der Genmanipu- 
lation verändert; Sy genverändert e ~e Nah- 
rungsmittel 

Genjmultaltilon (f. 20) Strukturwandlung im Mo- 
lekülbereich der die Erbsubstanz aufbauenden 
chemischen Verbindungen; Sy Punktmutation 

gen|nelmaltisch (Adj.; Sprachw.) die akustische 
Struktur von Sprachlauten betreffend; Sy genne- 
misch [zu grch. gennema „das Erzeugte“] 

gen|nejmisch (Adj.; Sprachw.) = gennematisch 

Gelnom (n. 11; Genetik) alle im haploiden Kern 

vereinigten Gene [> Gen] 

Gelnomiforlschung (f. 20) = Genomik 

Gelnojmik (f.; -; unz.) Lehre von den Genomen, 
Erbgutanalyse; Sy Genomforschung [< Genom 
+...ik] 

gelnolmisch (Adj.) die Genome betreffend, zu ih- 

nen gehörig 

gelnomimen > nehmen 

gelnoppt (Adj.) mit Noppen versehen 

gelnoss > genießen 

Gelnosise (m. 17) 1 Gefährte, Kamerad (Jugend-, 
Kampf-) 2 Amtsbruder (Amts-) 3 jmd., der die 
gleiche Gesinnung hat (Gesinnungs-) 4 Mit- 
glied einer Genossenschaft 5 Parteifreund, bes. 
Mitglied einer sozialist. Partei 6 Anrede der so- 
zialist. Parteimitglieder untereinander [<ahd. 
ginoz(0); zu germ nautaz „Eigentum, Nutz- 
vieh“; urspr. „Mensch, der mit einem anderen 
die Nutznießung einer Sache gemeinsam hat“; 
verwandt mit genießen, Nutzen u. dem ı. Teil 
von Nießbrauch] 


gelnosisen > genießen 

Gelnosisenischaft (f. 20) Zusammenschluss mehre- 
rer Personen zur Förderung gleicher wirtschaft- 
licher Interessen mittels gemeinschaftlichen Ge- 
schäftsbetriebes (Landwirtschafts-, Berufs-, 
Konsum-, Handwerker-) e eingetragene ~ 
(Abk.: eG, e.G.) 

Gelnosisenischafiter (m. 3) = Genossenschaftler 

Gelnosisenischaftller (m. 3) Mitglied einer Genos- 

senschaft; oV Genossenschafter 

gelnosisenischaftllich (Adj.) eine Genossenschaft 
betreffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Gelnosisenischaftsibank (f. 20) 1 Bankunterneh- 

men in der Form einer Genossenschaft 2 Volks- 

bank 

Gelnosisenischaftsibauler (m. 16) zu einer land- 

wirtschaftl. Genossenschaft gehörender Bauer; 

Ggs Einzelbauer 

Gelnoslsin (f. 22) weibl. Genosse 

Gelnossisalme (f. 19; schweiz.) Genossenschaft 

gelnoltylpisch (Adj.; Genetik) den Genotypus be- 

treffend, auf dem Genotypus beruhend, durch 
ihn bestimmt 

GelnoltyJpus (m.; -, -tyipen; Genetik) Gesamtheit 

der Erbfaktoren; Ggs Phänotypus [<Gen + Ty- 
us] 

noid (m. 10d. n. 11; Pl. a.: -dilen) = Völker- 
mord |<lat. genus „Geschlecht, Stamm“ + caede- 
re „töten“] 

GenIre ([zä:ro] n. 15) Gattung, Art e „Anton Rei- 
ser“ gehört zum ~ der Bildungsromane [frz., 
„Gattung, Art, Sorte“] 

Genjrelbild ([3ä:r>-] n. 12) = Sittenbild (2) 

genirelhaft ([zä:r>-] Adj.) in der Art eines Genre- 
bildes 

Genirelmaller ([3ä:ra-] m. 3) Maler von Genrebil- 
dern 

Gens (f.; -, Genites; im antiken Rom) Verband 
von Familien gleicher Abstammung, die den 
gleichen Geschlechternamen tragen 

Gent ([dzent] m. 6; veraltet) Stutzer, Geck [engl., 
„feiner Herr“; Abk. für Gentleman] 

Genitechlnik (f. 20) = Gentechnologie 

genitechlnikffrei (Adj.) frei von Gentechnik, ohne 
den Einsatz der Gentechnik (erzeugt) 

genitechlnisch (Adj.) die Gentechnologie betref- 
fend, auf ihr beruhend e ~ veränderter Mais 

Genitechlnollolgie (f. 19; unz.) Technologie zur 
Manipulation u. Übertragung von Genen, Teil- 
gebiet der Molekularbiologie Sy Gentechnik 

genitechinollolgisch (Adj.) die Gentechnologie be- 
treffend, zu ihr gehörig e ~ veränderte Pflanzen 

Genitest (m. 1 od. m. 6) genetischer Test, geneti- 
sche Analyse e einen Beschuldigten per ~ über- 
führen 

genithejrajpeultisch (Adj.) die Gentherapie betref- 
fend, zu ihr gehörig, mithilfe der Gentherapie 

Genithejrajpie (f. 19; Med.) Behandlung von 
Krankheiten mithilfe der Veränderung od. Über- 
tragung von Genen è durchtrennte Nervenfa- 
sern mithilfe der - zu neuem Wachstum an- 
regen 

Genlitilalne (f. 19) = Enzian [<lat. gentiana] 

genitil ([zenti:1] od. [zäti:1] Adj.; veraltet) fein, 

nett, gut erzogen [frz., „artig, hübsch, anstän- 
dig“] 

Genitilhomme ([zätijam] m. 6; veraltet) Mann 
von guter Lebensart [frz., „Edelmann“] 

Genitleiman auch: Gentleman ([dzentlmzn] m.; 
-s, -men [-man]) Mann von vornehmer Gesin- 
nung u. Lebensart è er ist ein richtiger ~ [engl., 
„Mann von ritterlicher Denkungs- u. Lebens- 
art“] 

genitlelmanllike auch: gentllelmanllike ([dzentl- 
mznlaık] Adj.) vornehm, ehrenhaft, ritterlich, 
sehr anständig [engl., „nach Art eines Gentle- 
mans“ 

Genitlelmen’s Aglreelment auch: Gentllelmen’s 
Aglreeiment ([dzentlmanz agri:mant] n. 15) 
Vereinbarung auf Treu u. Glauben (bes. in der 


Genugtuung 


Diplomatie) [engl., „Übereinkommen zwi- 
schen Gentlemen, Freundschaftsvertrag“] 

Genitransifer (m. 6; Biol.) das Einfügen geneti- 
scher Informationen in einen Zellkern durch 
Übertragung isolierter DNA-Sequenzen aus ei- 
ner anderen Zelle 

Genitriffilzielrung auch: Gentilrilfilzielrung (f. 20) 
soziokulturelle Veränderung von Stadtvierteln 
in Innenstädten durch den Aufkauf u. die Reno- 
vierung von Immobilien durch wohlhabende Ei- 
gentümer [<engl. gentrification] 

Genitry auch: Gentiry ([dzentri] £.; -; unz.; in 
Großbritannien) niederer Adel, Landadel 
[engl., „die nach dem hohen Adel kommenden 
gebildeten, besitzenden Stände“] 

gelnulelsisch (Adj.) die Stadt Genua betreffend, 
zu ihr gehörig, von ihr stammend 

gelnug (Adv.) 1 ausreichend, befriedigend viel 
2 die Grenze des Erträglichen, Erlaubten errei- 
chend è ~ Brot, Geld; hast du ~ Platz?; ~ der 
vielen Worte, es muss gehandelt werden e er 
kann nie ~ bekommen, kriegen; (nicht) ~ zu 
essen haben; ~ haben satt sein; (fig.) es satt- 
haben; er hat nie ~ er ist immer unzufrieden; ~ 
sein ausreichen; danke, es ist ~! (beim Austeilen, 
Einschenken); jetzt ist's aber ~! jetzt ist aber 
Schluss!, jetzt reißt mir die Geduld]; er ist sich 
selbst ~ er weiß sich selbst zu beschäftigen, er 
braucht keine Anregung von anderen è das ist 
(nicht) groß, schön ~; das ist für ihn (gerade) 
gut ~ etwas Besseres, Schöneres ist für ihn nicht 
nötig; das Beste ist für ihn gerade gut ~ er will 
immer nur das Beste haben, das Beste scheint 
ihm für sich ganz selbstverständlich; mach ihm 
jetzt nicht auch noch Vorwürfe, es ist (schon) 
schlimm ~, dass er sich verletzt hat; das ist we- 
nig ~ ziemlich wenig e ich habe davon mehr als 
~ schon zu viel; ~ davon! Schluss jetzt!, reden 
wir von etwas anderem!; ich habe ~ davon es 
genügt mir, ich bin es überdrüssig; ich habe ~ 
von ihren ewigen Klagen; - und übergenug 
viel zu viel [<ahd. ginuog, got. ganohs, engl. 
enough; zu idg. (e)nek- „reichen, (er)langen, 
bringen, tragen“] 

Gelnülge (f.; -; unz.) genügend großes Maß, ge- 
nügende Menge e jmds. Forderungen, Ansprü- 
chen ~ leisten od. tun jmds. F., A. befriedigen; 
jmdm. od. einer Sache geschieht ~ jmds. An- 
sprüche werden befriedigt, eine Sache wird er- 

füllt; zur ~ bis zum Überdruss; sein Leichtsinn 
ist zur ~ bekannt sehr bekannt [<ahd. ginuogi; 
> genug] 

gelnülgen (V. i.; hat) 1 einer Person od. Sache ~ 

für eine Person od. Sache ausreichen, genug sein 

2 sich an etwas ~ lassen sich mit etwas begnü- 
gen, zufrieden damit sein, es nicht mehr wollen 
e danke, das genügt (mir); mir genügt, für 
mich genügt die Hälfte; diese Wohnung ge- 
nügt seinen Ansprüchen (nicht); er genügt den 
Anforderungen der Schule (nicht); es genügt, 
es zu schen man braucht nichts weiter davon zu 
wissen; sein Genügen an etwas finden sich mit 
etwas begnügen, zufrieden damit sein, nicht 
mehr, nichts anderes wollen; ~d (als Prüfungs- 
note; veraltet); wir haben -d Vorrat [> genug] 

gelnuglsam (Adv.; geh.) genügend, vollauf 

gelnüglsam (Adj.) leicht befriedigt, bescheiden, 
anspruchslos e ~ im Essen und Trinken sein; sie 
ist sehr ~ 

Gelnüglsamlkeit (f. 20; unz.) genügsames Wesen, 
Bescheidenheit, Anspruchslosigkeit 

gelnugltun (V. i. 267; hat) 1 jmdm. ~ Genüge leis- 
ten, Genugtuung verschaffen 2 sich nicht ~ kön- 
nen, etwas zu tun, zu sagen es immer wieder 
tun, sagen è er konnte sich nicht ~, sie oft zu 
loben 

Gelnugltulung (f. 20; unz.) 1 Befriedigung 2 Wie- 
dergutmachung, Buße e ~ fordern, geben, leis- 
ten; sich ~ verschaffen (für eine Beleidigung 
o. Ä.); ich höre mit ~; dass ... 
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gelnulin (Adj.) angeboren, echt, natürlich [<lat. 
genuinus „angeboren, natürlich“] 

Gelnus (n.; -, Gelnelra) 1 Gattung 2 (Gramm.) 
grammatisches Unterscheidungs- u. Klassifika- 
tionsprinzip für Nomina mit den Kategorien 
Maskulinum (männlich), Femininum (weib- 
lich) u. Neutrum (sächlich); Sy grammatisches 
Geschlecht (5); ? Lexikon der Sprachlehre 
e ~ commune gemeinsames Geschlecht von No- 
mina, z. B. von Mask. u. Fem. im Niederlän- 
dischen; ~ Verbi Ausdrucksform des Verbs, die 
das syntakt. Verhältnis des Subjekts zum Gesche- 
hen bezeichnet (Aktiv, Passiv); Sy Aktionsform, 
Handlungsrichtung; > Lexikon der Sprachleh- 
re [<lat. genus, „Geschlecht, Abstammung“; 
verbi: Gen. von lat. verbum] 

Gelnuss (m. 1u) 1 (unz.) das Genießen, Zusichneh- 
men (von Speisen) 2 bewusstes Vergnügen, Beha- 
gen, beglückendes Erleben 3 Nutzen, Nutznie- 
Jung è die Genüsse des Lebens; der ~ eines 
Glases Wein e sein: es war mir ein ~!; es ist ein 
~, sie singen, spielen zu hören; sich einen ~ 
versagen e ästhetischer, geistiger ~; ausgiebi- 
ger, erlesener, großer, hoher, seltener ~; herr- 
liche Genüsse (umg. ) Leckerbissen; sein Vor- 
trag war ein zweifelhafter ~ è an, nach dem ~ 
von verdorbenen Pilzen erkranken; beim ~ von 
Rauschmitteln; in den ~ einer kostenlosen Rei- 
se, eines Stipendiums kommen; etwas mit ~ 
betrachten, hören, lesen, sehen; der ~ von Al- 
kohol, von Tabak [> genießen] 

gelnüssllich (Adj.) 1 genießend, genießerisch 

2 (veraltet) Genuss verschaffend 

Gejnüsslling (m. 1) jmd., der vorwiegend dem Ge- 

nuss lebt, der auf die Genüsse des Lebens über- 

triebenen Wert legt 

Gelnussimensch (m. 16) den Genuss liebender 

Mensch 

Gelnussjmititel (n. 13) Lebensmittel, das in Ab- 

grenzung zum Nahrungsmittel vor allem dem 

Genuss dient e Industrie für Nahrungs- und ~ 

gelnusslreich (Adj.) einen großen Genuss bietend, 

köstlich 

Gelnussisucht (f. 7u; unz.) Sucht nach leiblichen 

Genüssen 

gelnussjsüchltig (Adj.) von Genusssucht besessen 

gelnussivoll (Adj.) voller Genuss, genüsslich, ge- 
nießerisch e ~ in ein Brötchen beißen; Schoko- 
lade - auf der Zunge zergehen lassen; eine Si- 
tuation ~ auskosten 

geniverlänldert (Adj.) = genmanipuliert 

geo..., Geo... (in Zus.) erd..., Erd..., z.B. Geo- 
grafie, geotrop [<grch. ge „Erde“] 

Geolbiloniten (Pl.) die im Erdboden lebenden Or- 
ganismen [<grch. ge „Erde“ + bios „Leben“] 

Geolboltalnik (f. 20; unz.) Lehre von der Vertei- 
lung der Pflanzen auf der Erde; Sy Pflanzengeo- 
grafie, Phytogeografie [<Geo... + Botanik] 

geolboltalnisch (Adj.) auf der Geobotanik beru- 
hend, zu ihr gehörend è eine ~e Expedition 
durchführen 

Geolcalching ([- kafın] od. engl. [dzi:oukzefın ] 
n. 15; unz.) Schnitzeljagd mithilfe von GPS, bei 
der die geografischen Daten der versteckten 
„Schätze“ im Internet veröffentlicht werden 
[<grch. ge „Erde“ + engl. cache „Versteck“ <frz. 
cache; zu cacher „verstecken“] 

Geolchejmie ([-ge-] f. 19; unz.) Lehre vom chem. 
Aufbau der Erde [<grch. ge „Erde“ + Chemie] 

geolchelmisch ([-ge:-] Adj.) auf der Geochemie 
beruhend, zu ihr gehörend 

Geoldäjsie (f. 19; unz.) Vermessungskunde u. Erd- 
messung è höhere ~ mit Berücksichtigung der 
Erdkrümmung; niedere ~ ohne Berücksichti- 
gung der Erdkrümmung [<grch. ge „Erde“ + 
daiein „teilen“] 

Geo|dät (m. 16) = Vermessungsingenieur [<grch. 
ge „Erde“ + daiein „teilen“] 

geoldältisch (Adj.) die Geodäsie betreffend, auf 
ihr beruhend, zu ihr gehörend e ~e Linie kür- 
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zeste Verbindung zweier Punkte auf einer Flä- 
che; »er Satellit Satellit, der zur Erdvermessung 
dient 

Geolde (f. 19; Geol.) Sekretion mit ganz aus- 
gefülltem Hohlraum 

Geoldreileck® (n. 11; kurz für) geometrisches Drei- 
eck, Lineal in der Form eines rechtwinkligen 
Dreiecks mit Winkelmaß zur Anfertigung von 
geometrischen Zeichnungen 

Geolen|gilneelring auch: Geo-En|gilneelring 
([-dzini:-] n.; -s; unz.) gezielte Eingriffe in 
die klimatischen u. ökologischen Kreisläufe der 
Erde, um Umweltschäden wie die Klimaerwär- 
mung od. das Versauern der Meere zu verringern 
[<grch. ge „Erde“ + engl. engineering „Technik, 
Konstruktion“ <engine „Maschine“] 

Geolfon (n. 11) akust. Hörgerät für geophysikal. 
Untersuchungen, z. B. zur Aufzeichnung der 
Ausbreitung von Schallwellen bei künstlich aus- 
gelösten Sprengungen; oV Geophon [<grch. ge 
„Erde“ + phone „Ton, Stimme“] 

Geolgelnie (f. 19; unz.) Teil der Geologie, Lehre 
von der Entwicklung der Erde; Sy Geogonie 

[<grch. ge „Erde“ + genea „Herkunft“] 

Geolgnojsie (f. 19; unz.; veraltet) Geologie [<grch. 
ge „Erde“ + gnonai „kennen“] 

Geolgolnie (f. 19; unz.) = Geogenie [<grch. ge 
„Erde“ + gone „Erzeugung, Abkunft“] 

Geolgraf (m. 16) Wissenschaftler der Geografie; 
oV Geograph 

Geolgraffie (f. 19; unz.) Lehre von der Erde, bes. 
der Erdoberfläche, den Ländern, Meeren der Er- 
de; oV Geographie; Sy Erdkunde [<grch. ge 
„Erde“ + graphein „schreiben“] 

geolgraffisch (Adj.) zur Geografie gehörend, auf 
ihr beruhend; oV geographisch; Sy erdkundlich 
o ~c Breite in Grad gemessener Winkelabstand 
eines Punktes der Erdoberfläche vom Äquator; 
~e Karte Karte in einem Maßstab kleiner als 
1:200 000, die vorwiegend Forschungs- u. Beob- 
achtungsergebnisse der Geografie enthält u. auf 
geodätischen bzw. topografischen Karten auf- 
baut; ~e Koordinaten die Koordinaten im 
Gradnetz der Erde; ~e Lage Lage eines Ortes 
nach geograf. Koordinaten im Gradnetz; ~e 
Länge in Grad gemessener Winkelabstand eines 
Punktes der Erdoberfläche vom Nullmeridian; 
~e Ortsbestimmung Bestimmung von Punkten 
auf der Erdoberfläche durch ihre geografische 
Lage od. durch Triangulation u. Nivellement 

Geolgraph (m. 16) = Geograf 

Geolgrajphie (f. 19; unz.) = Geografie 

geolgrajphisch (Adj.) = geografisch 

Geolid (n. 11) Niveaufläche der Schwerkraft, hypo- 
thetische Oberfläche eines erdumspannenden 
Meeres bei Beibehaltung der tatsächlich vorlie- 
genden Massenverteilung der Erde [<grch. ge 
„Erde“ + eidos „Form, Bild“] 

Geolisoltherjme (f. 19) Linie, die Punkte gleicher 
Temperatur im Erdinnern verbindet [<grch. ge 
„Erde“ + Isotherme] 

geolkarp (Adj.; Bot.) unter der Erde reifend 
[<grch. ge „Erde“ + karpos „Frucht“] 

Geollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 
Geologie 

Geollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Aufbau u. von 
der Entwicklung der Erde; Sy Erdgeschichte 

[<grch. ge „Erde“ + logos „Rede, Kunde“] 

geollolgisch (Adj.) die Geologie betreffend, zu ihr 
gehörend, auf ihr beruhend; Sy erdgeschichtlich 

Geolmalgneltik auch: Geolmagineltik (f. 20; unz.) 
Teilgebiet der Geophysik, das die Beobachtung 
erdmagnetischer Erscheinungen zur Erforschung 
der geologischen Verhältnisse benutzt 

geolmalgneitisch auch: geolmagineltisch (Adj.) 
den Geomagnetismus betreffend, zu ihm gehörig, 
dem Geomagnetismus unterliegend, erdmag- 
netisch 

Geolmalgneltisimus auch: Geolmaglneltisimus (m.; 
-; unz.) = Erdmagnetismus 


Geojmanltie (f. 19; unz.) Wahrsagerei aus in Sand 
gekritzelten Zeichen [<grch. ge „Erde“ + mantis 
„Wahrsager“] 

geolmanltisch (Adj.) die Geomantie betreffend, 
auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Geolmeldilzin (f. 20; unz.) Wissenschaft vom Ein- 
Fluss der Boden- u. Klimabedingungen auf Ent- 
stehung, Ausbreitung, Verlauf u. Heilung von 
Krankheiten 

Geolmelter (m. 3) Feldmesser, Landvermesser 

[<grch. ge „Erde“ + metron „Maß“] 

Geojmeltrie auch: Geo|metlrie (f. 19; unz.; Math.) 
Gebiet der Mathematik, behandelt die gestaltli- 
chen Gesetzmäßigkeiten u. Größenbeziehungen 
an u. zw. Linien, Flächen u. Körpern [<grch. ge 
„Erde“ + metron „Maß“] 

geolmeltrisch auch: geolmetirisch (Adj.) auf der 
Geometrie beruhend, mit ihrer Hilfe e ~es Mit- 
tel die n-te Wurzel aus dem Produkt von Zahlen 
an A2, ..., An; ~€ Optik Gebiet der Optik, das sich 
mit Lichtstrahlen beschäftigt, ermöglicht ein- 

Jache Entwicklung u. Berechnung von optischen 
Systemen od. Instrumenten; ~er Ort Linien u. 
Flächen, auf denen alle Punkte liegen, die gege- 
benen Bedingungen genügen; ~e Reihe eine Rei- 
he, bei der der Quotient zweier aufeinanderfol- 
gender Glieder konstant ist, z.B.3 + 6 +12 + 24; 
~er Stil Szil bes. der altgriechischen Vasenmale- 
rei, der Ornamente, Tier- u. Pflanzenmotive in 
den linearen Formen der geometrischen Figuren 
(Dreiecke, Rhomben, Kurven) bevorzugt 

Geo|moriphollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem 
Gebiet der Geomorphologie 

Geojmoriphollolgie (f. 19; unz.) Zweig der physi- 
schen Geografie, der sich mit den Oberflächen- 

formen der Erde zu ihrer Entstehung befasst 
[<grch. ge „Erde“ + Morphologie] 

geolmorjphollolgisch (Adj.) die Geomorphologie 
betreffend, zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 

Geolökollolgie (f. 19; unz.) Forschungsrichtung der 
Geografie, die sich mit Funktionsweise, Verbrei- 
tung u. Zusammenhang der Ökosysteme auf der 
Erde befasst [<Geo... + Ökologie] 

geojpaithisch (Adj.) durch geografische, klimati- 
sche, meteorologische u. Ä. Faktoren Krankheiten 
begünstigend; Sy geopathogen e ~e Zonen 
[<grch. ge „Erde“ +pathein „leiden“] 

geojpaitholgen (Adj.) = geopathisch 

Geojphalgie (f.; -; unz.) Sitte mancher traditionel- 
ler Völker, bestimmte salz-, ton- od. fetthaltige 
Erden zu essen; Sy Erdeessen [<grch. ge „Erde“ 
+ phagein „essen“] 

Geojphon (n. 11) = Geofon 

Geojphyjsik (f.; -; unz.) Lehre von den natürl. 
physikalischen Erscheinungen auf u. in der Erde 
[<grch. ge „Erde“ + Physik] 

geolphyjsilkallisch (Adj.) die Geophysik betreffend, 
zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 

Geo|phyt (m. 16; Bot.) Staudenpflanze mit unter- 
irdischen Überwinterungsorganen (Zwiebeln, 
Knollen, Rhizomen) [<grch. ge „Erde“ + phyton 
„Pflanze“] 

Geojplasitik (f. 20; unz.) räuml. Darstellung eines 
Teils der Erdoberfläche [<grch. ge „Erde“ + Plas- 
tik] 

Geolpollitik (f.; -; unz.) Lehre von der Wechsel- 
wirkung geografischer u. politischer Gegebenhei- 
ten [<grch. ge „Erde“ + Politik] 

geolpolliltisch (Adj.) die Geopolitik betreffend, zu 
ihr gehörig 

Geofrellilef (n. 15 od. 11) die Höhengestaltung der 
Erdoberfläche, Gegenstand der Geomorphologie 
[<Geo... + Relief] 

Georlgette ([zər3st] m.; -s; unz.; Textilw.) schlei- 
erartig dünner Stoff aus Seide, Wolle od. Baum- 
wolle [frz.] 

Gelorigiler (m. 3) Einwohner von Georgien; 

Sy Grusinier, Grusiner 

Gelorigilne (f. 19) = Dahlie [nach dem Petersbur- 

ger Botaniker J. G. Georgi, 1729-1802] 
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gelorigisch (Adj.) Georgien betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend; Sy grusinisch e ~e 
Sprache zur iber.-kaukas. Sprachgruppe gehö- 
rende Sprache der Georgier 

Geojsphäfre (f. 19; unz.) die Erdoberfläche od. 
Erdhülle, in der sich Land, Wasser, Luft, Tier- 
u. Pflanzenwelt berühren u. durchdringen 
[<Geo... + Sphäre] 

geolstaltilolnär (Adj.) ~e Bahn F/ugbahn von 
Weltraumsonden, die synchron mit der Erd- 
umdrehung umlaufen u. so ständig über einem 
Punkt der Erdoberfläche zu stehen scheinen, ge- 
nutzt bes. für Nachrichtensatelliten; Sy geosyn- 
chron [<grch. ge „Erde“ + stationär] 

geolsynichron ([-kro:n] Adj.) = geostationär 

[<geo... + synchron] 

Geojsyniklilnalle (f. 19; Geol.) absinkender, groß- 
räumiger u. langgestreckter Teil der Erdkruste 

[<Geo... + Synklinale] 

Geoltakis (f.; -, -xilen) durch die Schwerkraft aus- 
gelöste Taxis [<grch. ge „Erde“ + Taxis] 

Geoltechlnik (f. 20; unz.) Gebiet der Bautechnik, 
das die Anwendung geologischen Wissens bei 
Bauvorhaben umfasst, z.B. beim Tunnelbau, 
Brückenbau u. Ä. [<Geo... + Technik] 

Geoltekltolnik (f. 20; unz.) Lehre vom Aufbau u. 
von der Entwicklung der Erdkruste [<grch. ge 
„Erde“ + Tektonik] 

Geoltherlmie (f. 19; unz.) 1 Erdwärme, die als re- 
generative Energie zu Heizzwecken od. zur 
Stromerzeugung genutzt werden kann 2 = Geo- 
thermik [<grch. ge „Erde“ + thermos „warm, 
heiß“] 

Geoitherimik (f. 20; unz.) Verfahren zur Messung 
von Boden- u. Gesteinstemperaturen mithilfe 
von Bohrungen zur Analyse des Untergrundes; 
Sy Geothermie (2) [<Geo... + Thermik] 

geoltherjmisch (Adj.) die Erdwärme betreffend 
e ~e Tiefenstufen Maßzahl für die Zunahme 
der Erdwärme, Tiefe, in der sich die Erdtem- 
peratur um 1°C erhöht; ~e Energiegewinnung 
Umwandlung von Erdwärme in elektrische 
Energie od. technisch nutzbare Wärmeenergie 
[<grch. ge „Erde“ + zherme „Wärme“] 

Geoltop (n. 11; Geol.) Naturdenkmal, meist in 
Form einer Landschaft, die weitestgehend na- 
turbelassen u. von erdgeschichtlicher Bedeutung 
ist, z. B. Höhlen, Schluchten, Felsformationen, 
Fundstätten von Fossilien od. Mineralien è ein 
schützenswertes ~; der ehemalige Steinbruch 
wurde als ~ unter Naturschutz gestellt [<grch. 
ge „Erde“ +... top] 

geoltrop (Adj.) auf Geotropismus beruhend; 
oV geotropisch è positiv ~ nach oben gerichtet; 
negativ ~ nach unten gerichtet 

geoitrojpisch (Adj.) = geotrop 

Geoltrolpisimus (m.; -; unz.) Reaktionen der 
Organe festgewachsener Pflanzen auf Schwere- 
reize [<grch. ge „Erde“ + trepein „wenden“] 

Geojwisisenischafiten (Pl.; Sammelbez. für) alle 
Wissenschaften, die sich mit der Erforschung der 
Erde befassen, z.B. Geodäsie, Geografie, Geo- 
logie [> Geo...] 

geolwisisenischaftllich (Adj.) die Geowissenschaft 
betreffend, zu ihr gehörig 

geolzenitrisch auch: geolzentirisch (Adj.) 1 auf die 
Erde als Mittelpunkt des Universums bezogen 
2 auf den Erdmittelpunkt bezogen e ~es Welt- 
system [<grch. ge „Erde“ + Zentrum] 

Geojzoollolgie ([-tso:o-] f. 19; unz.) Lehre von der 
Verteilung der Tiere auf der Erde; Sy Tiergeo- 
grafie [<grch. ge „Erde“ + Zoologie] 

geolzylklisch auch: geolzykllisch (Adj.) den Um- 
lauf der Erde um die Sonne betreffend |<grch. ge 
„Erde“ + Zyklus] 

Gelpäck (n. 11; unz.) 1 Reiseausrüstung od. Wan- 
derausrüstung 2 marschmäßige Ausrüstung 
(Marsch-) è 3 Stück ~; großes ~ (Reise-); 
kleines ~ (Hand); das ~ aufgeben; das - im 
Kofferraum verstauen; die Sängerin hat eine 


neue CD im ~ (fig.) [Kollektivbildung zu Pack 
„Bündel“] 

Gelpäcklabllalge (f. 19) Vorrichtung zum Ablegen, 

Verstauen von Gepäck (in Omnibussen, Eisen- 

bahnen, Flugzeugen u. Ä.) 

Gelpäcklaninahlme (f. 19) Schalter zur Annahme 

von Reisegepäck, das aufgegeben werden soll; 

Sy Gepäckaufgabe 

Gejpäcklaufibejwahlrung (f. 20) Aufbewahrungs- 

stelle für Handgepäck 

Gelpäcklaufigalbe (f. 19) = Gepäckannahme 

Gelpäcklausigalbe (f. 19) Schalter zur Ausgabe von 

aufgegebenem Reisegepäck 

Gelpäcklkonitrollle auch: Gelpäcklkontilrollle (f. 19) 

Kontrolle des Gepäcks (durch Zollbeamte am 

Flughafen od. beim Grenzübertritt) 

Gelpäcklmarsch (m. 1u; Mil.) Geländemarsch mit 

Gepäck von vorgeschriebenem Gewicht 

Gelpäckinetz (n. 11) netzartiges Gestell über den 

Sitzplätzen im Eisenbahnabteil zum Ablegen 

von Gepäck 

Gelpäcklraum (m. 1u; auf Schiffen) Raum zum 

Aufbewahren des Gepäcks während der Reise 

Gelpäcklschaliter (m. 3) (Zahlstelle der) Gepäck- 

annahme 

Gelpäcklstück (n. 11) einzelner Gegenstand als Ge- 

päck, z.B. Koffer, Tasche 

Gelpäckiträlger (m. 3) 1 Angestellter auf Bahn- 

höfen od. Flughäfen zum Tragen des Gepäcks 

2 Stütze, Halter am Fahrrad für kleines Gepäck 

Gelpäcklverlsilchelrung (f. 20) Versicherung von 

Reise- u. Handgepäck 

Gelpäcklwalgen (m. 4; Eisenb.) Wagen zur Beför- 

derung von Gepäck; Sy Packwagen 

Gelpard (m. 1; Zool.) zu den Katzen gehörendes 

schnellstes (über 100 km/h) Raubtier mit braun- 

rotem, schwarz getüpfeltem Fell: Acinonyx juba- 

tus; Sy Jagdleopard |<frz. guépard „Gepard“] 

gelpfeflfert (Adj.; fig.; umg.) 1 sehr hoch (Preis, 

Rechnung) 2 derb, unanständig (Anekdote, 

Witz); >a. pfeffern 

gelpfififen > pfeifen 

gelpflegt (Adj.) 1 schön anzusehen, ordentlich u. 

sauber 2 von hohem Niveau, mit großer Sorgfalt 

gestaltet e eine ~e Erscheinung; ein ~er Gar- 

ten; ~ essen gehen; >a. pflegen 

Gelpflegtlheit (f. 20; unz.) gepflegte, ordentliche 

Beschaffenheit 

Gelpflolgenlheit (f. 20) 1 Gewohnheit 2 Brauch, 

Sitte e entgegen der sonstigen ~; nach den hie- 

sigen -en 

Gelpilde (m. 17) Angehöriger eines ostgerman. 

Volksstammes 

Gelplänikel (n. 13) 1 Scharmützel, leichtes Gefecht, 

Schießerei hin u. her 2 (fig.) leichtes, heiteres 

Wortgefecht, Neckerei, Plänkelei [> plänkeln] 

Gelplap|per (n.; -s; unz.; umg.) 1 anhaltendes 

Plappern, Gerede des Kleinkindes 2 Geschwätz 

Gelplärr (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Plärren 

Gelplätischer (n.; -s; unz.; umg.) 1 anhaltendes 

Plätschern, Wassergeräusch 2 (fig.) oberflächl. 

Unterhaltung 

gelplätitet (Adj.; meist präd.; umg.) 1 verblüfft, 

sprachlos 2 völlig erschöpft, niedergeschlagen 

e als ich das sah, war ich (völlig) ~; nach dem 

Wettkampf waren alle ~; >a. plätten 

Gelplaulder (n.; -s; unz.; umg.) Plauderei, behag- 

liches Gespräch 

Gelpoliter (n.; -s; unz.; umg.) 1 Poltern, polternder 

Lärm 2 (fig.) derbes, gutmütiges Schelten e mit 

lautem ~ die Treppe hinunterstürzen 

Gelpräjge (n.; -s; unz.) 1 Prägung (auf Münzen) 
2 (fig.) besondere Note, Eigenart e Goethe hat 
seiner Zeit das ~ gegeben; einer Sache ein be- 
sonderes ~ geben; die dunklen Zypressen ver- 
leihen der Landschaft ein eigenes ~ 

Gelpränige (n.; -s; unz.) Pracht, Pomp, Prunk, 
großer Aufwand 

gelprielsen > preisen 

gelpunkltet (Adj.) mit Punkten versehen (Kleid, 
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Stoff) e roter, weiß ~er Stoff; eine ~e Linie; 
>a. punkten 
Gelqualke (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Quaken 
(der Frösche) 
Gelquasisel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästi- 
ges Quasseln, nichtssagendes Gerede 
Gelquatische (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 
Quatschen, dummes Gerede 
gelquolllen > quellen 
Ger (m. 1) germ. Wurfspieß [<ahd. ger <germ. 
gaizas <idg. ghaisos „Stecken“; verwandt mit 
Geißel] 
gelralde' I (Adj.) 1 in gleicher Richtung weiter- 
verlaufend, ohne Krümmung, ohne Ecken ver- 
laufend (Linie, Strecke, Weg) 2 aufrecht (Hal- 
tung); Ggs krumm (1) 3 unmittelbar, ohne Um- 
weg 4 senkrecht, waagerecht, eben 5 (umg.) ge- 
nau 6 (fig.) freimütig, aufrichtig, offen 7 ehrlich, 
rechtschaffen 8 beständig, zuverlässig (Gesin- 
nung, Mensch) è ein ~r Charakter; das ~ Ge- 
genteil (umg.) genau das G.; ~ Glieder haben 
e ~ biegen = geradebiegen (I); ~ gehen, sitzen; 
~ halten aufrecht bzw. waagerecht halten; sich 
~ halten aufrecht gehen, sitzen, stehen; ~ legen 
= geradelegen; ~ machen = gerademachen; ~ 
richten = geraderichten; fünf ~ sein lassen (fig.; 
umg.) es nicht so genau nehmen, etwas durch- 
gehen lassen, Nachsicht üben; ~ setzen = gerade- 
setzen; ~ sitzen aufrecht sitzen; ~ stehen auf- 
recht stehen; (aber) >a. geradestehen; ~ stellen 
= geradestellen e ~ gewachsen sein è auf ~r 
Straße; jmdm. ~ in die Augen sehen; in ~r 
Linie von jmdm. abstammen; in -r Richtung 
II (Adv.) 1 zufällig 2 soeben, vor einem Augen- 
blick, in diesem Augenblick 3 genau, richtig (pas- 
send) è es war ~ 2 Uhr, als... e er ist ~ ange- 
kommen, weggegangen; ich wollte ~ aus- 
gehen; einfallen: da fällt mir ~ ein, dass ...; 
du stehst ~, mach bitte die Tür zu! e das ist 
mir nicht - angenehm ziemlich unangenehm; 
~ entgegengesetzt; das kommt mir ~ recht 
das passt mir sehr gut; so ist es ~ richtig); es ist, 
verhält sich - umgekehrt e der Stein traf ihn 
~am Kopf; ich bin ~ beim Lesen, Schreiben; 
~ damals hätte ich deine Hilfe gebraucht; ~ 
darauf hatte ich mich so gefreut!; ~ darum; ~ 
deshalb; ~ gegenüber; ~ heute habe ich leider 
schon etwas vor; - in dem Augenblick, als ...; 
~ jetzt; nun ~ (nicht)! nun erst recht (nicht)!; 
~ weil er sie gern hat, müsste er es tun; er kam 
~ (noch) zur rechten Zeit III (Partikel) 1 eben 
(als Verstärkung) 2 ausgerechnet, niemand bzw. 
nichts anderes als e warum ~ ich?; muss es denn 
~ dieses Buch sein? è das fehlte ~ noch! (zu 
allem Übel); sein: das ist es ja ~! darauf kommt 
es ja an! e darauf habe ich ~ noch gewartet das 
fehlte noch zu allem Übel [<mhd. gerat „schnell 
bei der Hand, gewandt, schlank aufgewach- 
sen“, dann a. „lotrecht“; zu ahd. Adv. rado 
„schnell“; verwandt mit rasch] 
gelralde? (Adj.) durch 2 ohne Rest teilbar e Gera- 
de und Ungerade altes Glücksspiel, bei dem die 
‚gerade od. ungerade Zahl einer Münze o.Ä. in 
der geschlossenen Hand geraten werden muss 
[<ahd. girat „gleichzählend“, zum Stamm von 
got. radjo „Zahl“; verwandt mit Rede u. dem 
2. Teil von hundert] 
Gelralde (f. 19 od. 30) 1 gerade Linie 2 (Geom.) 
Linie, die durch unbegrenzte Verlängerung der 
Verbindungsstrecke zweier Punkte nach beiden 
Seiten entsteht 3 (Sp.) 3.1 gerade Teilstrecke ei- 
ner Rennbahn 3.2 eine rechte ~ gerade vor- 
schnellender Boxhieb der rechten Faust è in die 
~ einbiegen 
gelraldelaus (Adv.) in gerader Linie, gerader 
Richtung è ~ gehen, fahren; wie komme ich 
bitte zum Deutschen Museum? - Immer -! 
gelraldelbielgen auch: gelralde bielgen (V. t. 109; 
hat) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
durch Biegen Krümmungen entfernen aus è ei- 
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nen Draht ~ II (nur Zusammenschreibung; 
fig.; umg.) aufklären, schlichten, in Ordnung 
bringen e eine Angelegenheit wieder gerade- 
biegen 

gelraldelhallten (alte Schreibung für) gerade hal- 
ten 

gelraldelherlaus auch: gelraldelheiraus (Adv.) frei- 

mütig, offen, ohne Umschweife e ~ gesagt, ich 

bin dagegen 

gelraldellelgen auch: gelralde legen (V. t.; hat) 

ordentlich hinlegen 

gelraldelmalchen auch: gelralde malchen (V. t.; 

hat) in gerade Richtung bringen, Krümmungen 
entfernen aus 

gelraldeniwegs (Adv.) = geradewegs 

gelraldelrichiten auch: gelralde richiten (V. t.; 

hat) aufrichten, Krümmungen entfernen aus, 

geradestellen 

gelraldelsetizen auch: gelralde setizen (V. t.; hat) 

(wieder) gerade, aufrecht hinsetzen 

gejraldellsitizen (alte Schreibung für) gerade sit- 


gelraldejso (Adv.) ebenso, genauso e ~ gut ebenso 
gut, genauso gut; ~ viel ebenso viel, genauso viel 
gelraldellstelhen (V. i. 251; hat; fig.) für eine Sa- 
che, für jmdn. ~ für eine Sache, für jmdn. ein- 
stehen, die Verantwortung übernehmen; >a. ge- 
rade' 
gelraldelstelllen auch: geiralde stelllen (V. t.; hat) 
gerade, aufrecht (hin)stellen 
gelraldesiwegs (Adv.; selten) = geradewegs 
gelraldejwegs (Adv.) oV geradenwegs, (selten) 
geradeswegs 1 ohne Umwege 2 ohne Umschweife 
e ~ aufs Ziel losgehen; ich komme ~ von dort 
gelraldejzu (Adv.) 1 ohne Umschweife, offen, ehr- 
lich, freimütig u. etwas derb 2 ([-'---]) durchaus, 
beinahe, man könnte fast sagen ... e er ist sehr 
~; es ist ~ ein Wunder; ~ erstaunlich 
Gelradjflügller (Pl.; Zool.; zuammenfassende 
Bez. für) verschiedene Insektenordnungen mit 
ursprünglichen Merkmalen (kauende Mund- 
werkzeuge, unvollkommene Verwandlung): 
Orthopteroidea; Sy Orthoptere 
Gelradjfühlrung (f. 20; unz.) mechanisches Anord- 
nungssystem, wobei ein Punkt sich jeweils nur 
auf einer Geraden bewegen kann, d. h. nur einen 
Freiheitsgrad hat 
Gelradheit (f. 20; unz.) 1 das Geradesein, Fehlen 
von Krümmungen 2 (fig.) gerades Wesen, Auf- 
richtigkeit, Freimut, Rechtschaffenheit 
gelradllilnig (Adj.) 1 in gerader Linie, in gerader 
Richtung (verlaufend) 2 (fig.) ehrlich, aufrichtig 
e ein ~er Mensch 
Gelradllilniglkeit (f. 20; unz.) 1 geradlinige Be- 
schaffenheit 2 (fig.) Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit 
gelramjmelt (Adv.; nur in der Fügung) ~ voll ge- 
‚presst voll, überfüllt e der Saal war ~ voll 
Gelranigel (n.; -s; unz.; umg.) 1 anhaltendes Ran- 
geln 2 Wetteifer, Kampfe das ~ um die besten 
Plätze, um ein Amt 
Gelralnie ([-nja] f. 19; Bot.) 1 = Pelargonie 
2 = Storchschnabel (1) [zu grch. geranos „Kra- 
nich“ (nach den kranichschnabelförmigen 
Früchten) ] 
Gelrank (n.; -(e)s; unz.) = Geranke 
Gelranike (n.; -s; unz.) Rankenwerk; oV Gerank 
gelrann > gerinnen 
gelrannt > rennen 
Gelrant ([33-] m. 16; noch schweiz.; sonst ver- 
altet) Geschäftsführer, Vorsteher [<frz. gérant] 
Gelrasisel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Rasseln; 
oV Gerassle 
Gelrasslle (n.; -raslsels; unz.) = Gerassel 
Gelrät (n. 11) 1 Werkzeug, z. B. Hammer, Zange 
2 Ausrüstungsgegenstand, Gebrauchsgegenstand, 
Instrument (Acker-, Handwerks-, Haus-, 
Küchen-) 3 Vorrichtung (Turn-) 4 Maschine, 
Apparat (Fernseh-, Radio-) 5 mehrere zusam- 
mengehörige Gebrauchsgegenstände, Zubehör, 
Utensilien, Ausrüstung (Arbeits-, Schreib-) 
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e elektrisches, mechanisches, kompliziertes, 
praktisches ~; ein ~ anstellen, ausschalten, in 
Betrieb nehmen [<ahd. girati „Ausrüstung, 
Vorrat, Hausrat, Werkzeuge, Rat, Beratung, 
Überlegung“; > Rat] 

gelralten (V. i. 193; ist) 1 gelingen, gut werden 
(Arbeit, Kuchen) 2 gut gedeihen (Frucht, Ge- 
treide) 3 sich charakterlich od. äußerlich ent- 
wickeln (Kind) 4 an jmdn. ~ an jmdn. gelangen, 
zufällig auf jmdn. treffen; e ihm gerät alles, 
was er anfängt è die Torte ist ausgezeichnet, 
gut, nicht ~; seine Kinder sind gut, nicht recht 
~e aneinen Ort ~ zufällig, unvermutet an ei- 
nen Ort gelangen, kommen; auf meiner Suche 
nach dem zuständigen Bearbeiter gerietich an 
den Chef; an den Falschen, den Unrechten ~ 
energisch zurückgewiesen werden; auf Abwege 
~; er geriet auf den Gedanken plötzlich kam 
ihm der Gedanke; auf einen falschen Weg ~; 
außer sich ~ vor Freude sich unbändig freuen; 
außer sich ~ vor Zorn die Beherrschung verlie- 
ren; in eine Angelegenheit ~ unversehens in 
eine A. verwickelt werden; in Angst, Furcht ~ 
Angst, Furcht bekommen, ängstlich werden, sich 
zu fürchten beginnen; in Armut ~ arm werden; 
in Bewegung ~ sich zu bewegen beginnen; in 
Brand ~ (Gebäude) zu brennen beginnen; in 
Gefangenschaft - gefangen genommen werden; 
mit dem Finger in die Maschine ~; in schlech- 
ten Ruf ~ einen schlechten Ruf bekommen; in 
Schulden ~; in Schwierigkeiten ~; ins Schwit- 
zen ~ zu schwitzen beginnen; ins Stocken ~ ste- 
ckenbleiben, nicht weiterkönnen; miteinander 
in Streit ~; in Vergessenheit ~ allmählich ver- 
gessen werden; in Verlust ~ verloren werden, 
verlorengehen; in Verwirrung ~ sich verwirren, 
einen Wirrwarr, ein Durcheinander bilden (von 
Sachen); verwirrt werden, die Fassung verlie- 
ren (von Personen); (mit der Zahlung usw.) in 
Verzug ~ sich verspäten; in Wut, Zorn ~ wü- 
tend, zornig werden; der Junge ist ganz nach 
seinem Vater ~ ist dem V. sehr ähnlich; über ei- 
ne Sache ins Grübeln ~ (umg.) nachdenklich 
werden, unter die Räuber ~ Räubern in die 
Hände fallen e wohin bin ich denn hier ~? [> 
raten] 

gelralten? (Adj.; meist präd.) ratsam, empfehlens- 

wert è ich halte es (nicht) für ~, an diesem Ort 

zu bleiben; es scheint mir ~, das sofort zu tun; 

>a. raten 

Gelräitelschuplpen (m. 4) Schuppen zum Aufbe- 

wahren von Arbeitsgeräten 

Gelrältelturjnen (n.; -s; unz.; Sp.) turner. Übungen 

an u. auf den Geräten Reck, Barren, Bock, Pferd, 

Tisch, Ringe, Kasten, Bank, Schwebebalken, 

Stangen, Taue, Leitern; oV Gerätturnen 

Gelraltel|wohl (n.; nur in der Wendung) aufs ~ 
auf gut Glück, ohne zu überlegen, ohne es genau 
zu wissen è aufs ~ einen Weg einschlagen, ab- 
reisen [<mhd. gerate wol „glückliches Gelin- 
gen“; > geraten’) 

Gelrätlschafiten (Pl.) mehrere (meist zusammen- 

gehörige) Geräte 

Gelratiter (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Rattern 

Gelrätiturinen (n.; -s; unz.; Sp.) = Geräteturnen 

Gelräulcherite(s) (n. 31) geräuchertes Fleisch, bes. 

Räucherspeck, Räucherschinken; oV (schweiz.; 

umg.) Geräuchte(s) 

Gejräuchlte(s) (n. 31; schweiz.; umg.) = Geräu- 

cherte(s) 

gelraum (Adj.; nur noch in den Wendungen) ~e 

Weile, ~e Zeit eine längere W., längere Z. @ es 

dauerte eine ~e Weile, bis er zurückkam; seit 

~er Zeit; vor ~er Zeit [> Raum] 

Gejräumlde (n. 13) abgeholztes Waldstück; oV Ge- 

räumte 

gelräulmig (Adj.) vie/ Raum bietend, so groß, dass 

man viel unterbringen kann (Zimmer, Büro) 

Gejräulmiglkeit (f. 20; unz.) geräumige Beschaf- 
fenheit 


Gelräumite (n. 13) = Geräumde 

Gelräusch' (n. 11) 1 Ton, Laut, Schall, Klang 
2 (Akustik) durch unperiodische Schwingungs- 
vorgänge hervorgerufene, in Stärke u. Höhe 
rasch wechselnde Schallwellen e die ~e des Ver- 
kehrs; ein ~ machen, verursachen; ein dump- 
fes, leichtes, leises, starkes, verdächtiges ~; ein 
knisterndes, rasselndes, scharrendes ~; ein ~ 
von leisen Schritten; ein ~ wie von zerbrechen- 
dem Glas [> rauschen] 

Gelräusch“ (n. 11; unz.; Jägerspr.) Lunge, Herz u. 

Leber des Schalenwildes [<mhd. ingeriusche; zu 

mnddt. rusch „Eingeweide“] 

Gelräuschlarlchiv (n. 11) Archiv in Film-, Rund- 

funk- u. Fernsehstudios, in dem die Geräusche 

des tägl. Lebens auf Tonträgern gespeichert u. 

geordnet sind 

gelräuschlarm (Adj.) arm an Geräuschen, wenig 

Geräusche erzeugend, leise (arbeitend) è ein ~es 

Gerät; - fahrende Güterwagen 

Gelräuschldämpjfung (f. 20) Verringerung des Ge- 

räuschpegels durch techn. Maßnahmen od. Vor- 

richtungen 

Gejräuschikullisise (f. 19) 1 (Film; Theat.) Unter- 

malung einer Szene durch Geräusche 2 (umg.) 

ständige Geräusche im Hintergrund 

gelräuschllos (Adj.) 1 ohne Geräusch, lautlos, still 

2 (fig.) ohne Aufsehen zu erregen e der Wagen 

fährt fast ~; sich ~ nähern 

Gelräuschllolsiglkeit (f. 20; unz.) geräuschlose Be- 

schaffenheit, geräuschloses Verhalten, Lautlosig- 

keit, Stille 

Gelräuschjpelgel (m. 5) Stärke von Geräuschen 

e hoher, niedriger ~ 

gelräuschivoll (Adj.) mit viel Geräusch verbun- 

den, lärmend, laut e sich - die Nase schnäuzen 

Gelräusiper (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Räus- 
pern 

gerlben (V. t.; hat) 1 zu Leder verarbeiten (Häu- 

te) 2 jmdm. das Fell ~ (umg.) jmdn. verprügeln 

[<ahd. garawen „fertig machen, zubereiten“; 

> gar‘) 

Gerlber (m. 3) Handwerker mit einer dreijährigen 

Lehrzeit, der Häute zu Leder gerbt (Loh-, Sä- 

misch-, Weiß-) 

Gerlbeira (f.; -, -; Bot.) zu den Korbblütlern gehö- 

rende Pflanze mit dicken, blattlosen Stielen u. 

‚großen, meist hellroten, leuchtenden Blüten 

[nach dem dt. Arzt T. Gerber (t 1743)] 

Gerlbeirei (f. 18) I (unz.) Handwerk des Gerbers 

I (zählb.) Werkstatt dafür 

Gerlberllolhe (f. 19) pflanzliches Gerbemittel für 
die Lohgerbung 

Gerbjmititel (n. 13) = Gerbstoff 

Gerbjsäulre (f. 19; unz.) einer der im Pflanzen- 
reich weitverbreiteten organ. Stoffe, die eine Zu- 
sammenziehung der Schleimhäute bewirken, 
mit Eisen-ILI-Salzen schwarze u. grüne Färbun- 
gen geben u. zum Gerben u. zur Herstellung von 
Tinte verwendet werden 

Gerbistoff (m. 1) zum Gerben verwendeter natür- 
licher od. synthetischer Stoff; Sy Gerbmittel 

Gerlbung (f. 20) das Gerben 

gelrecht (Adj.; -er, am -esiten) 1 recht, rechtlich, 
dem Rechtsgefühl gemäß, dem Gesetz entspre- 
chend (Handlung, Urteil) 2 rechtlich denkend, 
unparteiisch (Person) 3 verdient (Lohn, Strafe) 
4 richtig, passend, den Regeln entsprechend 
(form-, weid-) 5 best. Ansprüche, Anforderun- 
gen erfüllend, Vorstellungen entsprechend e der 
Gerechte muss viel leiden (Psalm 34,20) e Gott 
der Gerechte; ~er Gott!, ~er Himmel! (umg.) 
(Ausrufe des Erstaunens, Schreckens) du meine 
Gütel, wie ist das möglich!; jmdm. einen ~en 
Preis machen; ein ~er Richter; den Schlaf des 
Gerechten schlafen ein reines Gewissen haben 
u. deshalb gut schlafen; (umg.) fest u. gut schla- 
fen; mich packte ein ~er Zorn e sein: er ist sehr 
~; ~ urteilen; jmdm. od. einer Sache (nicht) 
~ werden jmds. Wert od. den Wert einer Sache 


Geringfügigkeit 


(nicht) richtig beurteilen u. behandeln; einer Sa- 3 Gerichtshof 4 (fig.) Gerichtsbarkeit, Rechtspre- Gelrichtsisaal (m.; -(e)s, -sälle; Rechtsw.) Ver- 


che (nicht) ~ werden eine Aufgabe (nicht) erfül- 


len können, die Anforderungen (nicht) bewäl- 
tigen können ə gegen jmdn. (nicht) ~ sein 
[<mhd. gereht „gerade, recht (im Unterschied 
zu links), richtig, passend, tauglich, geschickt“ 
(so noch in maßgerecht, mundgerecht u. a.) 
<ahd. gireht „gerad(linig)“; > recht] 
gelrechtiferitigt (Adj.) rechtlich, vernunftmäßig 
wohlbegründet e dieses Vorgehen ist ~ 
Gelrechitiglkeit (f. 20) I (unz.) 1 gerechte Beschaf- 
fenheit 2 gerechte Gesinnung, gerechtes Verhal- 
ten 3 (fig.) Gerichtsbarkeit, Gericht, Rechtspre- 
chung e die ~ eines Urteils; jmdn. der ~ auslie- 
fern (fig.); ~ pflegen, walten lassen; jmdm., ei- 
ner Sache ~ widerfahren lassen jmdn., eine S. 
gerecht beurteilen u. behandeln; strafende ~ 
(fig.) II (zählb.; veraltet) Gerechtsame, Privileg, 
Berechtigung, ein Gewerbe auszuüben (Brau-, 
Schank-, Schürf-) 
Gelrechitiglkeitsllielbe (f. 19; unz.) Liebe zur, 
Drang nach Gerechtigkeit 
gelrechltiglkeitsllielbend (Adj.) stets um Gerech- 
tigkeit bemüht ə ein ~er Mensch 


Gelrechitiglkeitsisinn (m. 1; unz.) Sinn für Gerech- 


tigkeit 

Gelrechtisalme (f. 19; veraltet) Vorrecht, Nut- 

zungsrecht, Berechtigung zu etwas, Privileg 

(Fischerei-) 

Gelrelde (n.; -s; unz.) 1 nichtssagendes, lästiges 
Reden, Rederei, Geschwätz 2 unwahres Reden, 
Nachrede, Klatsch e sich nicht um das ~ der 
Leute kümmern; das ist alles nur ~; das ist nur 


dummes, leeres ~; jmdn. ins ~ bringen Ursache 


zu Klatsch über jmdn. geben; ins ~ kommen 
Klatsch über sich verursachen; es wird viel ~ 
darum gemacht es wird viel Aufhebens davon 
gemacht, viel davon gesprochen; Anlass zu ~ 
geben 
gelreilchen (V. i.; hat; geh.) etwas gereicht 
jmdm. zu etwas etwas bringt jmdm. etwas è es 
gereicht uns zur besonderen Ehre, den Herrn 
Bundespräsidenten unter uns zu sehen; möge 
es dir zum Guten ~; seine Unzuverlässigkeit 
gereicht ihm zum Nachteil, zum Schaden; sei- 
ne Tat wird ihm zum Ruhme ~ 
Gelreiztlheit (f. 20; unz.) gereiztes Wesen, Nervo- 
sität, unruhige Befindlichkeit 
Gelrenine (n.; -s; unz.; umg.) andauerndes, stän- 
diges Rennen 
gelreulen (V. t.; hat; meist unpersönl.; veraltet) 
reuen è es gereut mich, dass ... ich bereue es, 
dass ...; lass es dich nicht ~! bedauere es nicht! 
Gerffallke (m. 17; Zool.) bes. kräftiger Falke nord. 
Tundren u. Waldgebiete, oft als Jagdfalke einge- 
setzt: Falco rusticolus; Sy Gierfalke |<mhd. ger- 
valch <anord. geirfalki; zu geiri „sperrförmiges 
Stück“ (nach dem wie mit Pfeilspitzen über- 
streut aussehenden Gefieder); > Ger] 
Gerlilalter auch: Gelrilalter (m. 3; Med.) Facharzt 
für Geriatrie 
Gerlilaltrie auch: Gelrilatlrie (f. 19; unz.; Med.) 
Lehre von den Krankheiten alternder Menschen; 
Sy Altersheilkunde [<grch. geron „alt, bejahrt“ 
+ iatreia „Heilung“] 
Gerlilalttriikum auch: Gefrilatiriikum (n.; -s, -ka; 
Pharm.) Arzneimittel zur Behandlung von Al- 
tersbeschwerden [> Geriatrie] 
gerlilaltrisch auch: gelrilatirisch (Adj.; Med.) die 
Geriatrie betreffend, zu ihr gehörend 
Gelricht' (n. 11) 1 Speise, zubereitetes Essen, Mahl- 
zeit (Fleisch-, Nudel-) 2 Gang einer Speisen- 
‚folge (Haupt-, Vor-) è ein ~ mit Fisch; ein ~ 
auftragen, bestellen, zubereiten; ein ausge- 
zeichnetes, erlesenes, gutes, leckeres, schmack- 
haftes ~; ein ~ auf den Tisch bringen; ein ~ 
aus frischem Gemüse [zu richten in der Bedeu- 
tung „zubereiten, anrichten“] 
Gelricht? (n. 11) 1 Recht sprechende Behörde 
(Amts, Bundes-, Landes-) 2 Gerichtsgebäude 


chung, Rechtspflege, Gerechtigkeit 5 Urteils- 
spruch, Richterspruch 6 (Sinnbild für) Strafe 
(Gottes-) e ein Gang vor die Schranken des 
~ (geh.) e ~ halten, eine Gerichtsverhandlung 


abhalten; sich dem ~ stellen; sich dem ~, jmds. 


~ unterwerfen; zurückziehen: das ~ zieht 
sich zur Beratung zurück e das Jüngste, Letzte 
~ (nach christl. Auffassung) entscheidendes 
letztes Gericht beim Weltuntergang; das oberste 
~e Vater ist noch auf dem ~; jmdn. bei ~ ver- 
klagen; mit jmdm. hart, streng ins - gehen 
(fig.; umg.) jmdm. ernste Vorhaltungen machen, 
ihn scharf zurechtweisen, hart bestrafen, über 
jmdn. - halten, sitzen über jmdn. Recht spre- 
chen; vor ~ aussagen, vor ~ etwas bezeugen; 
eine Sache, jmdn. vor das ~ bringen; vor ~ 
erscheinen; jmdn. vor ~ fordern vorladen, 
(umg.) verklagen; vor ~ stehen; über jmdn. zu 
~ sitzen über jmdn. Recht sprechen [> Recht] 
gelrichitet (Adj.) ausgerichtet, in Richtung (auf), 
zielend (auf) e auf etwas ~ sein; >a. richten 
Gefrichitetlheit (f.; -; unz.) Ausrichtung, Zielen 
(in eine bestimmte Richtung) 
gelrichtllich (Adj.) das Gericht betreffend, zu ihm 
gehörig, auf ihm beruhend, mit seiner Hilfe e ~e 
Anordnung, Bestimmung, Verfügung; ~er Be- 
schluss; ~e Entscheidung; ~e Klage; ~e Me- 
dizin = Gerichtsmedizin; ~es Urteil; ein ~es 
Verfahren einleiten; eine ~e Vorladung erhal- 
ten Aufforderung zum Erscheinen vor Gericht 
e jmdn. ~ belangen od. verfolgen; ~ klagen; 
jmdn. ~ verklagen e auf ~em Wege; gegen 
jmdn. ~ vorgehen 
Gefrichtslakite (f. 19; Rechtsw.) Akte des Gerichts 
e in den ~n geführt werden 
Gelrichtslarzt (m. 1u; Rechtsw.) Arzt für gericht- 
liche Medizin 
Gelļrichts|as|ses|sor (m. 23; Rechtsw.) Jurist des 
staatl. höheren Justizdienstes nach der zweiten 
staatl. Prüfung 
Gelrichtslbarlkeit (f. 20; unz.; Rechtsw.) Befugnis 
zur Rechtsprechung e höhere ~ Gerichtsbarkeit 
einer Berufungsinstanz; niedere ~ Gerichtsbar- 
keit der unteren Instanzen, die ~ ausüben 
Gelrichtslbeischluss (m. 1u; Rechtsw.) gericht- 
licher Beschluss e jmdn. per ~ zu etwas zwin- 
gen; laut ~ wurde der Verkauf untersagt 
Gelrichtsldielner (m. 3; Rechtsw.) niederer Ange- 
stellter des Gerichts für den Innendienst 
Gelrichtsifelrilen (Pl.; Rechtsw.; bis 1996) Zeit- 
raum, in dem keine größeren Verhandlungen 
stattfinden (in der Bundesrepublik Deutschland: 
15.7.15-9.) 
Gelrichtsiherr (m. 16; früher) Gutsherr, der die 
Gerichtsbarkeit ausübte 
Gelrichtsihof (m. 1u; Rechtsw.) aus mehreren 
Mitgliedern bestehendes Gericht e oberster ~ 
höchste Berufungsinstanz 
Gelrichtslkositen (Pl.; Rechtsw.) Kosten für das 
Inanspruchnehmen des Gerichts 
Gelrichtsimeldilzin (f. 20; unz.; Rechtsw.) Wissen- 
schaft von der Verwendung medizin. Erkennt- 
nisse zur Aufklärung von Verbrechen, Sy forensi- 
sche Medizin, gerichtliche Medizin 
Gelrichtsimeldilzilner (m. 3; Rechtsw.) Arzt für 
Gerichtsmedizin 
gelrichtsimeldilzilnisch (Adj.; Rechtsw.) die Ge- 
richtsmedizin betreffend, von ihr stammend, zu 
ihr gehörig e eine ~e Untersuchung anordnen 
gelrichtsinoltolrisch (Adj.; Rechtsw.) vom Gericht 
zur Kenntnis genommen 
Gelrichtslordinung (f. 20; Rechtsw.) Gesetz, das 
die Einrichtung u. das Verfahren der Gerichte re- 
gelt 
Gelrichtsjperison (f. 20; Rechtsw.) jmd., der dem 
Gericht angehört 
Gelrichtsirelfelrenidar (m. 1; Rechtsw.) Jurist nach 
der ersten staatl. Prüfung für den höheren Justiz- 
dienst 


handlungsraum im Gericht 

Gelrichtsischreilber (m. 3; Rechtsw.) 1 (früher) 

Urkundsbeamter der Geschäftsstelle eines Ge- 

richts 2 (schweiz.) Leiter der Gerichtsstelle 

Gelrichtsistand (m. 1u; Rechtsw.) Ort, dessen Ge- 

richt bei einer Rechtssache zuständig ist od. sein 

soll, meist der Wohnort des Beklagten od. der 

Tatort e ~ ist Bonn; vertraglich vereinbarter ~ 

Gelrichtsitag (m. 1; Rechtsw.) Tag mit Gerichts- 

sitzungen è ~ halten (poet.); ~ über sich selbst 

halten (fig.) mit sich selbst zu Gericht gehen 

Gelrichtsiterlmin (m. 1; Rechtsw.) Termin, für 

den eine Gerichtsverhandlung festgesetzt ist 

Gefrichtsluriteil (n. 11; Rechtsw.) Urteil eines Ge- 

richts è eine Entscheidung per ~ erwirken; das 

endgültige - abwarten 

Gelrichtsiverlfahlren (n. 14; Rechtsw.) durch ein 

Gericht eingeleitetes Verfahren, Prozess 

Gelrichtsiverlfasisung (f. 20; Rechtsw.) alle Vor- 

schriften u. Regeln für die gerichtl. Einrichtun- 

gen u. Vorgänge 

Gelrichtsiverlhandllung (f. 20; Rechtsw.) Ver- 

handlung vor Gericht 

Gelrichtsivolllzielher (m. 3; Rechtsw.) Beamter des 

Gerichts, der Vorladungen zustellt, Pfändungen 

vornimmt u. Å. 

Gelrichtsjwelsen (n.; -s; unz.; Rechtsw.) alle Ein- 

richtungen u. Vorgänge, die mit dem Gericht zu- 

sammenhängen 

gelrielben (Adj.; fig.; umg.) schlau, verschlagen, 

alle Tricks kennend e ein ~er Kerl; >a. reiben 

Gelrielbenlheit (f. 20; unz.; fig.; umg.) Schläue, 

Verschlagenheit 

gelrielren (V. refl.; hat; geh.) sich ~ sich beneh- 

men, sich hervortun, sich erweisen als e sich als 

Vermittler ~ [<lat. se gerere „sich benehmen“] 

gelring (Adj.) 1 klein (Menge, (fig.) Sorge) 2 we- 
nig (Aussicht, Fähigkeiten) 3 knapp (Vorrat) 

4 gewöhnlich, bescheiden, schlicht (Stand, Her- 
kunft) 5 unbedeutend, belanglos (Unterschied, 
Wert) 6 niedrig (Preis) 7 kurz (Zeit) 8 wenig 
gut, nicht sehr gut (Meinung, Qualität) e ~e 
Aussichten (auf Erfolg) haben; ~e Begabung; 
~es Gewicht; die ~ste Kleinigkeit; das ist der 
~ste Kummer, viel schlimmer ist die andere 
Sache; von jmdm. eine -e Meinung haben; da- 
zu verspüre ich nur ~e Neigung; das macht 
ihm nicht die -sten Schwierigkeiten gar keine; 
das ist meine ~ste Sorge; darauf lege ich nur 
~en Wert è ~ achten = geringachten; ihr ent- 
geht nicht das Geringste; ~ schätzen = gering- 
schätzen; sein: die Anforderungen, die hier an 
jeden gestellt werden, sind (nicht) ~; die Ab- 
weichungen sind nur ~; unsere Vorräte werden 
immer ~er e kein Geringerer als Leibniz hat 
gesagt ... niemand anders als; es handelt sich 
um nichts Geringeres als den Bau einer neuen 
Fabrik nicht weniger als, sogar; er erschrak beim 
sten Geräusch beim leisesten G.; nicht im Ge- 
ringsten ganz u. gar nicht, überhaupt nicht; das 
interessiert mich nicht im Geringsten; er ließ 
sich nicht im Geringsten stören; in ~er Entfer- 
nung; er befand sich in nicht ~er Verlegenheit 
in ziemlich großer, beträchtlicher V.; er hat das 
Haus um ein Geringes erworben (poet.) für 
wenig Geld; seine Leistung um ein Geringes 
steigern ein wenig; der Geringste unter ihnen; 
von ~er Herkunft sein; das ist nur von sehr 
~em Wert [<mhd. (ge)ringe „leicht, schnell 
bereit, klein“ <ahd. (gi)ringi „leicht“ <germ. 
ring- <idg. rengh-] 

gelringlachiten auch: gelring achiten (V. t.; hat) 
= geringschätzen 

gelringffülgig (Adj.) unbedeutend, unwesentlich 
e ~e Unterschiede [> fügen] 

Gelringffülgiglkeit (f. 20) I (unz.) geringfügige Be- 
schaffenheit e ein Verfahren wegen ~ einstellen 
1 (zählb.) Kleinigkeit, unwesentl. Sache e we- 
gen einer - würde ich kein Aufhebens machen 
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geringschätzen 


gelring|schätlzen auch: gelring schätzen (V. t.; 

hat) jmdn. od. etwas ~ wenig schätzen, nicht 

viel von jmdm. od. etwas halten; Sy gering- 

achten 

gelringlschätizig (Adj.) Geringschätzung ausdrü- 

ckend, missachtend, verächtlich e eine ~e Be- 

merkung, Handbewegung; „...“, sagte er ~; 

~ die Achseln zucken 

Gelringschätlzung (f. 20; unz.) das Geringschät- 

zen, Missachtung, Verachtung 

gelringjwerltig (Adj.) von geringem Wert, mittel- 

mäßig e ~e Sorte, Qualität 

Gelrin/ne (n. 13) 1 Rinnsal 2 (Bgb.) trogförmige 

Wasserabflussrinne, kleiner künstlicher Wasser- 

lauf, z. B. für Berieselungszwecke [> rinnen] 

gelrin|nen (V. i. 200; ist) Gerinnsel od. Flocken 
bilden, flockig, klumpig werden, sich zusammen- 
ballen (Blut, Milch) e Blut zum Gerinnen brin- 
gen; das kann einem das Blut in den Adern ~ 
lassen vor Schrecken starr werden lassen [<ahd. 
‚gerinnen „zusammenfließen“; > rinnen] 

Gelrinnisel (n. 13) 1 kleine Menge festgewordener 
Flüssigkeit, Klümpchen (Blut-) 2 (veraltet) Ge- 
rinne, Rinnsal [> gerinnen] 

Gelrininung (f. 20; unz.) das Gerinnen 

gelrininungsffälhig (Adj.) fähig zum Gerinnen 
(Blut) 


Gelrininungsifälhiglkeit (f. 20; unz.) gerinnungs- 
Jähige Beschaffenheit e die ~ des Blutes 

Gelriplpe (n. 13) 1 Skelett, Knochengerüst 2 Gestell, 
Gerüst (von Flugzeug, Schirm, Gebäuden; 
Stahl-) 3 (fig.; umg.) Grundplan, Grundzüge 
(einer Abhandlung) e das ~ meines Vortrags ist 
schon fertig, steht fest (fig.); zum - abmagern 
bis auf Haut u. Knochen, sehr mager werden 
[Kollektivbildung zu Rippe] 

gelrippt (Adj.) mit Rippen versehen (Stoff) 

gelrisisen (Adj.; fig.; umg.) 1 schlau, durchtrieben 
2 übermäßig geschäftstüchtig, ausschließlich auf 
den eigenen Vorteil bedacht e ein ~er Geschäfts- 
mann; er ist ein ~er Kerl, (umg.) ~er Hund; 
>a. reißen 

Gelrisjsenlheit (f. 20; unz.) 1 Schlauheit, Durch- 
triebenheit 2 sehr große Geschäftstüchtigkeit 

gelrititen > reiten 

Germ (m.; -s; unz. od. österr. a. f.; -; unz.; bair.- 
österr.) = Hefe (1) [> gar] 

Gerlmalne (m. 17) Angehöriger einer indogerman. 

Völkergruppe seit etwa 750 v. Chr. in Skandina- 

vien u. an der Ost- u. Nordseeküste [<lat. Ger- 

manus „Germane“; Ursprung ungeklärt] 

Gerlmalnin (f. 22) weibl. Germane 

Gerimalnin® (n.; -s; unz.; Pharm.) chemothera- 
peutisches Heilmittel gegen die Schlafkrankheit 

[nach Germania, der lat. Bezeichnung für 

Deutschland] 

gerlmalnisch (Adj.) die Germanen betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e Spra- 
chen zur indogerman. Sprachfamilie gehörende, 
seit 500 v. Chr. entstandene Sprachengruppe; ~e 
od. erste Lautverschiebung gleichartige Verän- 
derung von Lauten um 500 v. Chr., durch die 
sich die europ. Sprachen von den übrigen indo- 
europ. Sprachen lösten 

gerimalnilsielren (V. t.; hat) der dt. Sprache, Kul- 

tur angleichen, eindeutschen 

Gerlmalnilsielrung (f. 20; unz.) 1 das Germanisie- 
ren 2 das Germanisiertwerden 

Gerjmajnisimus (m.; -, -nisimen) beim Übersetzen 

in eine andere Sprache übernommene dt. Sprach- 

eigentümlichkeit 

Gerlmalnist (m. 16) Wissenschaftler, Student der 
Germanistik 

Gerlmalnisitik (f.; -; unz.) 1 (i. w. S.) Wissenschaft 

von den german. Sprachen 2 (i.e. S.) Wissen- 

schaft von der dt. Sprache u. Literatur 

gerlmalnisltisch (Adj.) die Germanistik betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr berubend 

Gerimajnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ge) 
grauweißes, sprödes 2- u. 4wertiges Metall, Ord- 
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nungszahl 32, zur Herstellung von Transistoren 
u. Dioden verwendet [nach Germania, der lat. 
Bez. für Deutschland] 

gerimalnojphil (Adj.) eine Vorliebe für alles Ger- 
manische, Deutsche zeigend [<germanisch + 
grch. philos „Freund“] 

Gerļmajnoļphillie (f.; -; unz.) Vorliebe für alles 
Germanische, Deutsche 

Gerlmer (m. 3; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Liliengewächse: Veratrum e Schwarzer ~ 
Zierpflanze: Veratrum nigrum; Weißer ~ über 
ım hohe Alpenpflanze, deren Wurzelstock in der 
Tierheilkunde u. als Schnupfpulver verwendet 
wird: Veratrum album [<ahd. germarrun] 

gerimig (Adj.; bair.-österr.) Germ enthaltend 

gerimilnal (Adj.; Biol.) Keim od. Geschlecht betref- 
fend, zu ihm gehörig [zu lat. germen „Keim, 

Spross“] 

Gerlmilnallie ([-ljə] f. 19; Biol.) Germinaldrüse, 

Keim-, Geschlechtsdrüse [zu lat. germen „Keim, 

Spross“ 

Gerlmilnaltilon (f. 20; Bot.) Keimungsperiode 

[<lat. germinatio „Keimung“] 

Gerlmish ([dzce:mıf] n.; -; unz.; umg.) übermäßig 
mit englisch-amerikan. Ausdrücken durchsetztes 
Deutsch [Neubildung <engl. german „deutsch“ + 
english „englisch ] 

Germjknöldel (m. 5; österr. Kochk.) süßer Hefe- 
kloß, der mit Pflaumenmus gefüllt u. in Butter, 
Zucker u. Mohn gerollt wird 

gern (Adv.) = gerne e ~ gesehen = gerngesehen 

gerine (Adv.) oV gern 1 bereitwillig, freudig, mit 
Vorliebe 2 (umg.) häufig eintreffend, leicht e ~!, 
ja ~! (als Antwort auf eine Bitte, Frage) è an- 
nehmen: ich nehme Ihr Angebot ~ an; bitte, ~ 
geschehen! (als Antwort auf Dank); das glaube 
ich ~ das glaube ich ohne weiteres; ich habe od. 
sehe es ~, wenn ...; ~ lesen, singen, tanzen; er 
ist bei uns (nicht) ~ gesehen (nicht) beliebt; es 
wird (nicht) ~ gesehen wenn ...; sein: ich bin 
~ dort; ich hätte ~ Herrn X gesprochen ich 
möchte bitte Herrn X sprechen; ich kann dich ~ 
mitnehmen; etwas (nicht) - tun; bitte, das ha- 
be ich sehr ~ getan! (als Antwort auf Dank); 
diese Kreuzung wird - übersehen leicht; dieser 
Umstand wird - vergessen; diese Blumen 
wachsen ~ in feuchtem Boden (umg.) lieben, 
bevorzugen feuchten B.; ich möchte - wissen 
... © gut und ~ fünftausend Euro bestimmt, 
wenn nicht mehr; herzlich ~! (als Antwort auf 
eine Bitte); das tue ich schrecklich ~ (umg.) 

o aber -!, sehr ~! (als Antwort auf eine Bitte); 
von Herzen ~!; ich möchte zu ~ mitkommen 
[<ahd. gerno, Adv. zu Adj. gern „eifrig“, got. 
(faihu) gairns „habgierig“; zu germ. ger- „hef- 
tig verlangen“] 

Gerinelgroß (m. 1; umg.) jmd., der mehr sein u. 
gelten möchte, als er ist, jmd., der sich gern wich- 
tigmacht (bes. Kind) 

Gerlnelklug (Pl.; selten; umg.) jmd., der gern für 
klug gelten möchte, Besserwisser, Naseweis e er 
ist nur ein ~ 

gernigelselhen auch: gern gelselhen (Adj.) be- 
liebt, sehr willkommen ® ein ~er Gast 

gern]halben (V. t. 159; hat) jmdn. ~ jmdn. gut 
leiden können, jmdm. Sympathie entgegenbrin- 
gen è du kannst mich mal ~! (umg.; iron.) Zass 
mich (damit) in Ruhe! 

Gelrölchel (n.; -s; unz.; umg.) andauerndes Rö- 

chein 

gelrolchen'> riechen 

gelrolchen? (veraltet; noch scherzh. für) gerächt; 

>a. rächen 

Gelröll (n. 11) durch Wasser abgerundete Gesteins- 

u. Mineralbruchstücke [> rollen] 

gelroninen' > gerinnen 

ge roninen? > rinnen 

Gelront (m. 16) Mitglied der Gerusia [<grch. ge- 

ron, gerontos „Greis, Volksältester“] 

gelronito..., Gelronito... (in Zus.) das fortge- 


schrittene Lebensalter, alte Menschen betreffend, 
z.B. Gerontologie [<grch. geron, Gen. gerontos 
„Greis, Volksältester“] 

Gelronitolkraltie (f.; -; unz.; meist abwertend) 
1 Herrschaftsform, bei der die politischen Ent- 
scheidungsträger überwiegend ältere Menschen 
sind, Altenherrschaft 2 überalterte Führungs- 
schicht einer Gerontokratie (1) [<grch. geron, ge- 
rontos „alt, bejahrt“ + kratein „herrschen“] 

Gelronitollolgie (f. 19; unz.) 1 Lehre von Vorgän- 
gen beim Altern; Sy Alternsforschung 2 (Med.) 
Lehre vom unterschiedl. Krankheitsverlauf in 
den verschiedenen Lebensaltern [<grch. geron, 
gerontos „alt, bejahrt“ + Jogos „Rede, Kunde“] 

gelronitollolgisch (Adj.) die Gerontologie betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Gersite (f. 19; unz.; Bot.) 1 (i. w. S.) Angehörige ei- 
ner Gattung der Süßgräser mit Wild- u. Kultur- 
formen, seit alters bekannt, Brotfrucht der Tro- 
ckenzonen u. Steppengebiete: Hordeum 2 (i.e.S.) 
Kulturform der Gerste, Saatgerste: Hordeum sa- 
tivum è Sechszeilige ~: H. hexastichum; Zwei- 
zeilige ~: H. distichon [<ahd. gersta <vorgerm. 
*gherzda, eigtl. „die Stachelige“] 

Gersitel (n. 13 od. n. 28; österr.) 1 Graupe 2 (unz.; 
umg.; scherzh.) Geld 

Gersitenigras (n. 12u; Bot.) Wildform der Gerste 

Gersitenigraulpe (f. 19; meist Pl.) enthülstes Gers- 
tenkorn 

Gersitenigrütlze (f. 19; unz.) 1 gestampfte Gersten- 
körner 2 Speise daraus 

Gersitenlkorn (n. 12u) 1(Bot.) Frucht der Gerste 
2 (Med.) eitrige Entzündung einer Talgdrüse 
am Augenlid 

Gersitenjmalz (n. 11; unz.) aus Gerste gewonnenes 
Malz 

Gersiten|saft (m. 1u; unz.; poet.) Bier 

Gerite (f. 19) 1 Rute, biegsamer, entblätterter 
Zweig 2 (kurz für) Reitgerte [<ahd. gerta „Rute, 
Zweig, Stab, Messrute“, engl. yard „Elle“, 
germ. "gazdjo; zu idg. *ghazdh- „Stachel“; ver- 
wandt mit Ger, Geißel] 

gẹrlten|schlank (Adj.) schlank wie eine Gerte, sehr 
schlank, schmal u. biegsam 

Gelruch (m. 1u) I (unz.) 1 Geruchssinn 2 (fig.) 
Ruf (meist negativ) e einen feinen, guten ~ 
haben; im - eines korrupten Politikers stehen 
I (zählb.) Duft, Ausdünstung e der ~ des fri- 
schen Kuchens; einen ~ beseitigen; beißender, 
durchdringender, feiner, guter, herber, kräfti- 
ger, lieblicher, scharfer, schlechter, schwacher, 
starker, strenger, süßer, würziger ~; übler ~ 
Gestank; ein ~ von Kaffee, frischem Kuchen; 
viele Tiere besitzen einen ausgeprägten Sinn 
für Gerüche [<mhd. geruch; zu ruch „Duft, 
Dunst, Dampf“; zu riechen; in gutem (schlech- 
tem) Geruch stehen: volksetymolog. für Ge- 
rücht] 

gelruchllos (Adj.) ohne Geruch, ohne Duft 

Gelruchslempffin/dung (f. 20) Empfindung, 

Wahrnehmung von Geruch 

Gelruchsffillter (m. 3) Filter zum Beseitigen von 

Gerüchen (in Klimaanlagen) 

Gelruchsinerv (m. 23; fachsprachl. m. 16) = Riech- 
neru 

Gelruchslor|gan (n. 11) Organ zur Wahrnehmung 

des Geruchs 

Gelruchsisinn (m. 1; unz.) Fähigkeit, mit den Ge- 

ruchsorganen verschiedenartige gasförmige Stof- 

fe zu unterscheiden u. zu beurteilen 

Gelruchsistölrung (f. 20) Störung des Geruchssin- 

nes (bei Erkrankungen) 

Gelruchsiverlschluss (m. 1u) = Geruchverschluss 

Gelrücht (n. 11) umlaufende, aber unverbürgte 
Nachricht, weiterverbreitetes Gerede @ es geht 
das ~, dass ...; ~e in Umlauf setzen; ein ~ 
in die Welt bringen; das halte ich für ein ~ 
[<mnddt. geruchte „Gerede“ = mhd. geruofte 
„Geschrei“ <ahd. gehruafti „Rufen, Geschrei“; 
> rufen, ruchbar, anrüchig, berüchtigt] 


Gelrüchitelkülche (f. 19; Pl. selten; umg.; fig.) 
Entstehung u. Verbreitung von Gerüchten, Um- 
lauf von Klatschgeschichten e die - brodelt, mit 
wem sie zum Ball erscheinen wird; die ~ an- 
heizen 

gelrüchiteljweilse (Adv.) = gerüchtweise 

gelrüchtiweilse (Adv.) als Gerücht; OV gerüchte- 
weise è ich habe ~ erfahren, dass ...; ~ verlau- 
tet aus Baden-Baden, dass ... 

Gelruchiverischluss (m. 1u) U-förmig gekrümmtes, 
mit Wasser gefülltes Rohrstück in Abwasserlei- 
tungen, verhindert den Durchtritt von Gasen 
aus der Kanalisation; Sy Traps, Siphon (1) 

gelrulhen (V. i.; hat; geh.; oft iron.) sich huldvoll 
(zu etwas) herablassen e ~ Eure Majestät, den 
Botschafter zu empfangen?; er geruhte, sich 
von seinem Platz zu erheben (iron.) [<ahd. 
(gi)ruochan „sorgen, Rücksicht nehmen“; zu 
ruohha „Bedacht, Sorge“; > ruchlos, verrucht] 

gelruhlsam (Adj.) ruhig, behaglich, ohne Eile, oh- 
ne Aufregungen è ein ~es Leben führen; ich 
wünsche eine ~e Nacht!; ~ frühstücken 

Gelruhlsamikeit (f. 20; unz.) geruhsame Beschaf- 

fenheit, Ruhe, Behaglichkeit 

Gelrumjpel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Rum- 

peln 

Gelrümpel (n.; -s; unz.; umg.) alter Kram, abge- 

nutzte Gegenstände (besonders Möbel u. Haus- 

gerät) [<mhd. gerümpel „Gepolter, Lärm“; 

> rumpeln] 

Gelrunldilum (n.; -s, -dilen; Gramm.) Deklina- 

tionsform des Infinitivs, z.B. die Kunst „des 

Schreibens“ [zu lat. gerere „durchführen, ver- 

richten“, eigtl. „das zu Verrichtende“] 

gelrunldilvisch ([-vı[] Adj.; Gramm.) in der 

Art eines Gerundivums, als Gerundivum 

(gebraucht) 

Gelrunldilvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Gramm.) 
vom Infinitiv abgeleitetes Adjektiv mit passiv. 
Bedeutung (bes. im Latein), z.B. laudandus: ein 
zu Lobender, einer, der gelobt werden muss 
[verkürzt <Modus gerundivus; > Modus, Ge- 
rundium] 

gelrunigen > ringen 

Gelrulsia (f.; -; unz.; im antiken Sparta) Ältesten- 
rat [<grch. gerusia „Rat der Alten“] 

Gelrüst (n. 11) 1 Gefüge aus Holz, Metall od. Kno- 
chen als Tragwerk, Stützgestell, Hilfskonstruk- 
tion (Bretter-, Knochen-) 2 (fig.) Grundplan, 
Entwurfe das - meines Vortrags ist fertig, es 
fehlt noch die Ausarbeitung [<ahd. gi(h)rusti 
„Zurichtung, Aufbau, Ausrüstung“; > rüsten] 

Gefrütitel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Rütteln 

gejrütitelt (Adj.) bis zum Rande, bis oben hin 
e ein ~es Maß; der Sack ist ~ voll; >a. rütteln 


ges (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um einen 
halben Ton erniedrigte g 
Ges (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um einen 


halben Ton erniedrigte G 
gelsallzen (Adj.; fig.; umg.) 1 derb, kräftig (Witz) 
2 sehr hoch (Preis, Rechnung); >a. salzen 
Gelsallzelne(s) (n. 31) eingesalzenes Fleisch, Salz-, 
Pökelfleisch 
gelsamt (Adj.) 1 ganz 2 völlig, vollständig, alle(s) 
zusammen è die ~e Bevölkerung, Familie; die 
~en Räume; sein ~es Vermögen; im Gesamten 
insgesamt [<ahd. gisamanot, Part. zu samanon 
„sammeln, vereinigen“; > sammeln] 
Gelsamt... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) alles 
zusammen, ganz, vollständig, z.B. Gesamt- 
betrag, Gesamtergebnis 
Gelsamtlanjsicht (f. 20) Ansicht des ganzen Ge- 
genstandes, umfassende Ansicht 
Gelsamtlarleitsiverltrag (m. 1u; schweiz.) Tarif- 
vertrag; >a. Gesamtvereinbarung 
Gelsamtlausigalbe (f. 19) Ausgabe aller Werke (ei- 
nes Dichters) 
Gelsamtlbeltrag (m. 1u) der ganze Betrag 
Gelsamtlbeivöllkelrung (f. 20) die gesamte Bevöl- 
kerung eines Staates, Kontinents od. der Welt 


Gelsamtlbild (n. 12) 1 umfassendes Bild 2 Bild des 
ganzen Gegenstandes 3 (fig.) umfassender Über- 
blick, zusammengefasster Eindruck e das ~ ei- 
ner Krankheit die Gesamtheit aller Anzeichen, 
aller Krankheitszeichen 

gelsamtldeutsch (Adj.) ganz Deutschland betref- 

fend, umfassend e Gesamtdeutsche Volkspartei 

in den Jahren 1953/57 bestehende Partei in der 

BRD, die die Wiedervereinigung durch Neutra- 

lisieren erstrebte 

Gelsamtleinldruck (m. 1u) 1 Eindruck vom Gan- 

zen 2 Gesamtheit, Zusammenfassung aller Ein- 

drücke ə die Klasse machte einen guten ~ 

Gelsamtleinikomjmen (n. 14) das vollständige 

Einkommen 

Gelsamtleribe (m. 17) 1 = Alleinerbe 2 = Erben- 

gemeinschaft 

Gelsamtler|gebjnis (n. 11) Ergebnis als Summe von 

einzelnen Ergebnissen 

Gelsamtleritrag (m. 1u) der ganze Ertrag 

gelsamtjeulrojpälisch (Adj.) ganz Europa umfas- 

send, betreffende ~es Denken 

Gelsamtlgelwicht (n. 11) das ganze Gewicht 

Gelsamtlgläulbilger (m. 3) mehrere Gläubiger, 

die gemeinsam eine Schuld zu fordern haben 

Gelsamtigut (n. 12u) das den beiden Ehepartnern 

gemeinsam gehörende Gut (Vermögen) 

gelsamtlhaft (Adj.; schweiz.) (ins)gesamt 

Gelsamtlhafitung (f. 20) Haftung jedes einzelnen 

Schuldners für die ganze Schuld 

Gelsamtlheit (f. 20; unz.) 1 das Ganze, alles zu- 
sammen, Einheit 2 alle Personen od. Gegenstän- 
de, die in einer best. Hinsicht zusammengehören 
3 die ganze Gemeinschaft (als Ganzes) e die ~ 
des Volkes; die Maßnahmen kommen der ~ 
zugute; etwas in seiner ~ betrachten 

gelsamtlheitllich (Adj.) die Gesamtheit betreffend, 

auf alle(s) zusammen bezogen 

Gelsamtlhochischulle (f. 19) Verbindung aus wis- 

senschaftl. Hochschule u. Fachhochschulen unter 

einheitlicher Verwaltung 

Gelsamtlhylpolthek (f. 20) auf mehreren Grund- 

stücken zusammen ruhende Hypothek 

Gelsamtljahr (n. 11) ganzes Kalenderjahr e für das 

~ mit einem Verlust rechnen; im ~ 2007 den 

Gewinn steigern 

Gelsamtlkaltallog (m. 1) Katalog über die Bestände 

aller Abteilungen einer Bibliothek; Sy Zentral- 

katalog 

Gelsamtikonjzept (n. 11) alle Einzelheiten u. 

Aspekte umfassendes Konzept 

Gelsamtikunstiwerk (n. 11) 1 (i. e. S.; Mus.; 
Theat.) von R. Wagner angestrebte Einheit von 
Handlung, Musik u. Bild in der Oper 2 (i.w.S.) 
Kunstwerk, das mehrere künstlerische Bereiche 
od. Stilmittel miteinander verbindet 

Gelsamtllalge (f. 19; unz.) die Lage im Allgemei- 
nen, im Ganzen, die zusammengefasst betrach- 
tete Lage 

Gelsamtischuld (f. 20) 1 (allg.) gesamte Schuld 
2 (Rechtsw.) Verpflichtung, dass ein einzelner 
von mehreren Schuldnern einem Gläubiger ge- 
genüber die gesamte geschuldete Leistung zu er- 
bringen hat, wenn der Gläubiger dies verlangt 

Gelsamtlischuldiner (m. 3) mehrere Schuldner, die 

zusammen zu einer Leistung verpflichtet sind; 

Sy Korrealschuldner, Solidarschuldner 

Gelsamtischuldiverlhältlnis (n. 11) Schuldverhält- 

nis, bei dem mehrere Schuldner eine Leistung zu 

erfüllen od. mehrere Gläubiger eine Schuld zu 
fordern haben 

Gelsamtischulle (f. 19) Verbindung von Grund-, 

Mittel- u. höherer Schule; >a. additive, inte- 

grierte, kooperative Gesamtschule 

Gelsamtlsieg (m. 1; Sp.) Sieg in einem Wettbe- 

werb, der aus mehreren Einzelwettbewerben 

od. Teildisziplinen besteht e Chancen auf den 
= im Sechstagerennen haben 

Gelsamtisiltulaltilon (f. 20) alle Aspekte einer Si- 
tuation è eine kritische ~; die ~ erläutern 


Gesäß 


Gelsamtistraffe (f. 19) Strafe, die sich aus den ein- 

zelnen Strafen für mehrere Straftaten zusam- 

mensetzt 

Gelsamtlsumime (f. 19) die ganze Summe 

Gelsamtlumisatz (m. 1u; Wirtsch.) 1 (i. w. S.) ge- 

samter Umsatz aller Einzelbereiche eines Unter- 

nehmens 2 (i.e. S.) Gesamtheit aller steuerbaren 

Umsätze mit Ausnahme der Einfuhr 

Gelsamtluniterlricht (m. 1; unz.; Päd.) nicht in Fä- 

cher aufgeteilter Unterricht 

Gelsamtluriteil (n. 11) Urteil über mehrere Straf- 

taten 

Gelsamtiverlband (m. 1u) Zusammenschluss meh- 

rerer gleichartiger Verbände 

Gelsamtiverleinlbajrung (f. 20; schweiz.) Betriebs- 

vereinbarung plus Gesamtarbeitsvertrag 

Gelsamtiwerk (n. 11) alle Werke (eines Künstlers) 

e ihr lyrisches ~ umfasst 5 Bände 

Gelsamtliwert (m. 1) der ganze Wert 

Gelsamtiwerltung (f. 20; Sp.) Wertung aller Ein- 

zelwettbewerbe od. Teildisziplinen e in der ~ 

führen 

Gelsamtlwirtischaft (f.; -; unz.) gesamte Wirt- 

schaft eines Staates e die Folgen für die ~ sind 

nicht absehbar 

gelsamtiwirtischaftllich (Adj.) die Gesamtwirt- 

schaft betreffend, zu ihr gehörig 

Gelsamtjwohl (n. 11) das Wohl einer Gesamtheit 

(von Menschen) è das ~ einer Nation; zum ~ 

beitragen 

Gelsamtlzahl (f. 20) Endsumme, Endergebnis 

nach Zwischenzählungen; Sy Gesamtziffer e die 

~ der Wörter ist immens groß 

Gelsamtlzifffer (f. 21) = Gesamtzahl 

gelsandt > senden 

Gelsandite(r) (m. 29) diplomat. Vertreter eines 
Staates bei einem anderen Staat (vier Rangklas- 
sen: Botschafter u. Nuntius, Gesandter i. e. S., 
Resident, Geschäftsträger) e päpstlicher - Nun- 
tius [verkürzt <spätmhd. gesanter pote „abge- 
sandter Bote“; > senden] 

Gelsanditin (f. 22) weibl. Gesandter 

Gelsandtischaft (f. 20) 1 ständige Auslandsvertre- 
tung eines Staates 2 die dazu gehörenden Beam- 
ten 3 Gebäude dafür 

Gelsandtischaftsirat (m. 1u) in der Auslandsver- 
tretung tätiger Beamter im Range eines Regie- 
rungsrates 

Gelsang (m. ıu) I (unz.) 1 das Singen 2 Singen als 
Unterrichtsfach 3 Vortrag eines Liedes 4 (poet.) 
das Tönen, Klingen 5 Hervorbringen von Tönen 
u. rhythmischen Lauten bei Tieren e der ~ der 
Geige (poet.); ~ der Vögel; singe, wem ~ ge- 
geben (Uhland); ~ studieren; Unterricht in ~ 
geben, haben, nehmen; er hat in ~ eine Drei 
lI (zählb.) 1 Gedicht, Lied, Preislied (Helden-, 
Lob-, Preis-) 2 Abschnitt, Kapitel eines Vers- 
epos è erster, zweiter ~ der Ilias; geistliche Ge- 
sänge; der Gesang der Zikaden Kirchenlieder; 
>a. gregorianisch [> Sang] 

Gelsangjbuch (n. 12u) Sammlung geistl. Lieder; 

>a. Liederbuch 

Gelsanglbuch|vers (m. 1) Vers aus dem Gesang- 

buch 

gelsangllich (Adj.) den Gesang betreffend, auf 

ihm beruhend 

Gelsangslkunst (f. zu; unz.) Kunst des Singens 

Gelsangsllehirer (m. 3) Lehrer für Gesang 

Gelsangsluniterlricht (m. 1; unz.) Unterricht für, 

in Gesang 

Gelsang|verlein (m. 1) Verein für Chorgesang 

Gelsäß (n. 11; Anat.) 1 die untere Fortsetzung des 
Rückens, wo auf den Sitzbeinen des Beckens die 
paarigen Wülste des kleinen Gesäßmuskels auf- 
sitzen, Hinterbecken: Nates 2 Sitzfläche des 
Menschen, Hinterbacken; Sy Hintere(r), Hin- 
tern, Hinterseite (2), Hinterteil, Hinterviertel, 
Popo [<ahd. gisazi „Sitz, Wohnsitz, Lager, 
Hintern“; eigtl. „das, worauf man sitzt; Ort, an 
dem man sich aufhält“; > sitzen] 
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Gesäßbein 


Gelsäßlbein (n. 11) = Sitzbein 
Gelsäßlmuslkel (m. 5; Anat.) jeder der Muskeln, 
aus denen das Gesäß besteht: Musculus glutaeus 
e großer, mittlerer, kleiner ~ 
Gelsäßltalsche (f. 19) hintere Hosentasche 
gelsätitigt (Adj.; Chem.) 1 (bei Lösungen) den 
zu lösenden Stoff in der größtmöglichen lösbaren 
Menge enthaltend 2 (bei Kohlenwasserstoffen) 
die größtmögl. Zahl von Wasserstoffatomen (od. 
anderen einwertigen Resten) besitzend e ~er 
Dampf D., der sich im Gleichgewicht mit seiner 
flüssigen od. festen Phase befindet; >a. sättigen 
Gelsäulge (n. 13; Jägerspr.) Zitzen, Euter (von 
Haarwild u. Hund) 
Gelsäulsel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Säu- 
seln 
gesch. (Zeichen: 00; Abk. für) geschieden 
gelschafft (Adj.; umg.) erschöpft, sehr müde e er 
sieht sehr ~ aus; einen ~en Eindruck machen; 
>a. schaffen 
Geschäft (n. 11) 1 zweckgebundene Beschäftigung, 
Tätigkeit, Arbeit 2 Gewerbe, Beruf3 Ergebnis, 
Abschluss einer mit Geld verbundenen Tätigkeit, 
Handel (Geld-, Tausch-) 4 Absatz, Verkauf 
5 Aufgabe, Auftrag 6 Verkaufsstelle, Gewerbe- 
unternehmen, Handelsunternehmen, Laden 
7 (fig.; umg.) Notdurft, Entleerung von Kot od. 
Harn e ein ~ abschließen, abwickeln, betrei- 
ben; ein ~ aufgeben, auflösen; das ~ blüht; ein 
~ eröffnen, gründen, übernehmen; ein ~ füh- 
ren; die ~e für jmdn. führen; das ~ geht gut, 
schlecht; ein ~ machen; aus der Not der an- 
dern ein - machen daran verdienen; seinen 
~en nachgehen; die ~e schließen um 18 Uhr; 
sein: ~ ist ~ wenn man verdienen will, sollten 
private Erwägungen od. Gefühle aus dem Spiel 
bleiben; jmdm. ein ~ übertragen; ein ~ ver- 
richten (fig.; umg.) e ein bekanntes, solides 
~; ein einträgliches ~; ein großes, kleines ~ 
verrichten (fig.; umg.); gute, schlechte -e ma- 
chen; das ist ein undankbares -; unsaubere, 
dunkle, zweifelhafte ~e machen e er ist am ~ 
des Vaters beteiligt; abends aus dem - kom- 
men; er hat ein ~ für Computerzubehör; mor- 
gens ins ~ gehen; mit jmdm. ins ~ kommen 
mit jmdm. geschäftl. verhandeln, ein ~ mit 
jmdm. machen; mit ~en überlastet sein e was 
für ein ~ betreibt er?; wie geht das ~? [<mhd. 
gescheft(e) „Beschäftigung, Arbeit, Angelegen- 
heit, Anordnung, Abmachung“, eigtl. „was 
man zu schaffen hat“; > schaffen (schwach: 
schaffte, geschafft)] 
Gelschäftichen (n. 14) 1 kleines Geschäft, nebenbei 
erledigtes, aber gutes Geschäft 2 (fig., umg.) 
Notdurft (von Kindern) e ein ~ bei etwas ma- 
chen; ein ~ verrichten (fig.; umg.) 
Gelschäfitelmalcher (m. 3) jmd., der überall u. aus 
allem ein Geschäft zu machen sucht 
Gelschäfitelmalchefrei (f. 18; unz.) Versuch, überall 
u. aus allem ein Geschäft zu machen; >a. Abkas- 
siererei e das ist ja reine ~ 
gelschäfitig (Adj.) 1 eifrig, emsig, sehr beschäftigt 
2 hurtig, flink 3 dienstfertig è auf dem Markt 
herrschte ~es Treiben; ~ hin und her eilen; er 
tat sehr ~ 
Gelschäfitiglkeit (f. 20; unz.) geschäftiges, reges 
Wesen 
Gelschaftlihulber (m. 3; bair.) = Gschaftlhuber 
schäftllich (Adj.) 1 das Geschäft, die Geschäfte 
betreffend, beruflich, dienstlich (Angelegenheit, 
Beziehungen, Erfolg) 2 in Geschäften, der Ge- 
schäfte wegen e ~er Ärger; ich bin ~ hier; ich 
habe ~ hier zu tun; die Sache ist rein ~er Na- 
tur; er ist ~ verhindert zu kommen; nach dieser 
Zwischenbemerkung wurde er wieder ~ 
Gelschäftslablschluss (m. 1u) Abschluss eines Ge- 
schäftes, eines Handels, Kaufvertrags 
Gelschäftslauflgalbe (f. 19) = Geschäftsauflösung 
Gelschäftslaufllölsung (f. 20) das Aufgeben, Auf- 
lösen eines Geschäftes; Sy Geschäftsaufgabe e das 
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komplette Lager wegen ~ ausverkaufen, räu- 
men, auflösen 
Gelschäftslaulto (n. 15) Sy Geschäftswagen 1 Fir- 
menwagen, von einer Firma gehaltenes Auto 
2 Lieferwagen 
Gelschäftsibeldingung (f. 20) Bedingung, zu der 
ein Geschäft abgeschlossen wird è allgemeine ~ 
vertragl. o. A. Bedingung, zu der eine od. meh- 
rere gleichartige Firmen Handelsgeschäfte ab- 
schließen 
Gelschäftslbelreich (m. 1) Amts-, Dienstbereich; 
>a. Portefeuille e Minister ohne ~ 
Gelschäftsjbelricht (m. 1) 1 Bericht über die Tätig- 
keit eines Unternehmens mit od. ohne Veröffent- 
lichung der Bilanz 2 Tätigkeitsbericht eines Ver- 
eins, einer Behörde 
Gelschäftsibeitrieb (m. 1) 1.geschäftl. Betrieb, Un- 
ternehmen 2 geschäftl. Tätigkeit e es herrscht 
reger, wenig ~ 
Gelschäftsjbeizielhung (f. 20; meist Pl.) geschäftli- 
che Beziehung, unternehmerische Verbindung; 
Sy Geschäftsverbindung e ~en zu China unter- 
halten; mit dem Abbruch der ~en drohen 
Gelļschäfts|buch (n. 12u) Buch zur Eintragung der 
geschäftl. Ereignisse 
gelschäftsffälhig (Adj.) fähig, Rechtsgeschäfte vor- 
zunehmen; Ggs geschäftsunfähig 
Gelschäftsifälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen (Verträge abzu- 
schließen usw.); Ggs Geschäftsunfähigkeit 
Gelschäftsifeld (n. 12) = Geschäftszweig 
Gelschäftsifrau (f. 18) Kauffrau, Unternehmerin 
Gelschäftsifreund (m. 1) guter Kunde, Geschäfts- 
partner 
gelschäftsffühlrend (Adj.) zur Geschäftsführung 
berechtigt, die Geschäfte führend 
Gelschäftsifühlrer (m. 3) jmd., der ein fremdes Ge- 
schäft führt, leitet 
Gelschäftsffühlrelrin (f. 22) weibl. Geschäftsführer 
Gelschäftsjfühlrung (f. 20; unz.) 1 das Führen ei- 
nes Geschäfts, der Geschäfte 2 eine od. mehrere 
Personen, die zur Führung eines Unternehmens 
berechtigt sind; Sy Geschäftsleitung e er ist mit 
der ~ beauftragt 
Gelschäftsigang (m. 1u; unz.) 1 Ablauf, Verlauf 
von Geschäften 2 (umg.) geschäftl. Gang, Besor- 
gung von Geschäften e ich muss heute noch ei- 
nen ~ tun (umg.); der ~ ist gut, schlecht; reger, 
ruhiger ~ 
Gelschäfts|gelbajren (n.; -s; unz.) Art, in der Ge- 
schäfte gehandhabt werden e das ist kein ~! 
Gelschäftsigelgend (f. 20; umg.) Gegend (einer 
Stadt) mit vielen Geschäften 
Gelschäftsigelheimlnis (n. 11) Befriebsgeheimnis, 
Berufsgeheimnis 
Gelschäftsigrundllalge (f. 19) gemeinsame Vorstel- 
lungen von Vertragspartnern über grundlegende 
Umstände, die nicht Vertragsinhalt sind 
Gelschäftslhaus (n. 12u) Haus, in dem überwie- 
gend Geschäfte od. Büros untergebracht sind 
e ein neues Wohn- und ~ bauen 
Gelschäftslidee (f. 19) Idee, Konzeption für die 
Neugründung eines gewerbl. Betriebes e sich 
mit einer ~ selbstständig machen 
Gelschäftslinjhalber (m. 3) Inhaber, Besitzer eines 
Geschäfts 
Gelschäftsjjahr (n. 11) Rechnungsjahr, Wirt- 
schaftsjahr e im ~ 2006 
Gelschäftsikalpiital (n.; -s, -lijen od. n. 11) zur 
Gründung u. Führung eines Geschäftes notwen- 
diges Kapital 
Gelschäftsikarite (f. 19) Besuchskarte mit dem Na- 
men der Firma 
Gelschäftsikositen (Pl.) Kosten, die das Geschäft, 
die Firma zu tragen hat e das Auto läuft auf ~ 
Gelschäftsikunlde (m. 17) Kunde einer Firma 
Gelschäftsllalge (f. 19) 1 die augenblickl. Verhält- 
nisse eines Geschäfts 2 Gegend innerhalb einer 
Stadt, in der ein Geschäft liegt e die ~ ist ernst, 
gut, kritisch; Haus in, (schweiz. a.) an guter ~ 


Gelschäftsllelben (n. 14; unz.) 1 geschäftlicher 
Tageslauf 2 Wirtschaftsleben, alle Vorgänge, 
die mit Geschäften zusammenhängen e im ~ 
stehen 
Gelschäftslleilter (m. 3) leitender Angestellter, der 
die Geschäfte eines Unternehmens od. einer Un- 
ternehmensfiliale führt; Sy Geschäftsführer 
Gelschäftslleiltung (f. 20; unz.) = Geschäftsfüh- 
rung (2) 
Gelschäftslleulte 1 (Pl. von) Geschäftsmann 2 (Pl.) 
= Kaufleute 
Gelschäftsimann (m.; -(e)s, -leulte) Kaufmann, 
Unternehmer e ein guter ~ sein geschickt beim 
Abschluss von Geschäften sein, ein Unternehmen 
erfolgreich leiten 
gelschäftsimälßig (Adj.) 1 den Geschäften, den 
kaufmännischen Gepflogenheiten entsprechend 
2 (fig.) mechanisch, unpersönlich 
Gelschäftslordinung (f. 20) alle Regeln u. Vor- 
schriften, nach denen eine Behörde, ein Par- 
lament, ein Verein o.Ä. die Geschäfte führt 
Gelschäftsjpalpielre (Pl.) 1 Gesamtheit von Brief- 
bögen, Visitenkarten, Lieferscheinen, Rechnun- 
gen usw., die u. a. mit den Angaben von Adresse 
u. Bankverbindung einer Firma versehen sind 
2 (bis 1963) gegen ermäßigte Gebühren zum 
Postversand zugelassene Schriftstücke u. Urkun- 
den, die nicht die Eigenschaft einer eigentl. per- 
sönl. Korrespondenz haben 
Gelschäftsjpartiner (m. 3) jmd., der an der glei- 
chen geschäftl. Unternehmung beteiligt ist 
Gelschäftsjpolliltik (f.; -; unz.) Planung u. Organi- 
sation des wirtschaftl. Vorgehens eines Unter- 
nehmens 
Gelschäftsjreilse (f. 19) geschäftliche Reise, Dienst- 
reise 
Gelschäftsisalche (f. 19) geschäftliche Angelegen- 
heit 
gelschäftsischäldilgend (Adj.) dem geschäftl. Er- 
folg od. Ansehen schadend è ~es Verhalten 
Gelschäftsischluss (m. 1u; unz.) Ladenschluss, Bü- 
ro-, Dienstschluss 
Gelschäftsistellle (f. 19) Szelle, Raum, in der bzw. 
dem die Geschäfte einer Behörde, eines Vereins 
o. Å. abgewickelt werden, Büro, Dienststelle 
Gelschäftsistuniden (Pl.) Zeit, während der in ei- 
nem Geschäft gearbeitet wird, Dienst-, Büro- 
stunden 
Gelschäftsitältiglkeit (f. 20) geschäftl., kaufmänn. 
Tätigkeit 
Gelschäftsiträlger (m. 3) Gesandter in der nied- 
rigsten Rangstufe einer diplomatischen Vertre- 
tung im Ausland 
gelschäftsitüchitig (Adj.) geschickt beim Abschluss 
von Geschäften, kaufmännisch tüchtig, geschäftl. 
viel leistend 
Gelschäftsitüchitiglkeit (f. 20; unz.) geschäftliches 
Geschick, geschäftliche Tüchtigkeit 
Gelschäftsjüberinahlme (f. 19) das Übernehmen 
eines Geschäftes 
gelschäftslunffälhig (Adj.) nicht fähig, Rechts- 
geschäfte vorzunehmen; Ggs geschäftsfähig 
Gelschäftslunffälhiglkeit (f. 20; unz.) Unfähigkeit, 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen; Ggs Geschäfts- 
fähigkeit 
Gelschäftsjverlbin|dung (f. 20) geschäftl. Bezie- 
hung e -en anknüpfen 
Gelschäfts|verlkehr (m. 1; unz.) 1 das Abwickeln 
von Geschäften 2 mit geschäftl. Tätigkeit zusam- 
menhängender Straßenverkehr e an diesem 
Schalter, heute herrscht reger ~; mit dieser Fir- 
ma stehen wir (nicht) in ~; unser ~ beschränkt 
sich auf den Import 
Gelschäftslvieritel (n. 13) Teil der Stadt, in dem 
sich hauptsächlich Geschäftshäuser befinden; 
Ggs Wohnviertel 
Gelschäfts|vorlgang (m. 1u) im Geschäftsbuch be- 
legtes geschäftl. Ereignis 
Gelschäftsiwalgen (m. 4) = Geschäftsauto 
Gelschäftsjwelt (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit der Ge- 


schäftsleute 2 alle Vorgänge u. Einrichtungen, 
die mit Geschäften zusammenhängen 

Gelschäftsiwert (m. 1; unz.; Wirtsch.) Wert eines 

Unternehmens über sein materielles Vermögen 

hinaus (Verkehrslage, Stammkundschaft usw.); 

Sy Goodwill (1) i 

Geischäftsizeit (f. 20) Öffnungszeit von Geschäf- 

ten, Geschäftsstunden 

Gelschäftsizweig (m. 1) Bereich der unternehme- 

rischen Tätigkeit, Branche; Sy Geschäftsfeld 

gelschah > geschehen 

gelschalmig (Adj.; bair.-österr.) = gschamig 

gelscheckt (Adj.) gefleckt, scheckig [> Scheck‘, 

Schecke] 

gelschelhen (V. i. 150; ist) 1 sich ereignen, vorfal- 
len, stattfinden, passieren 2 sich verwirklichen 
3jmdm. ~ zustoßen, widerfahren e es wird dir 
nichts ~ niemand wird dir etwas zuleide tun 
e es geschieht nichts Neues unter der Sonne 
(Sprichw.); ein Unglück ist ~; ihm ist ein Un- 
glück ~; ihm ist Unrecht ~; es ~ noch Zeichen 
und Wunder (2. Buch Mose 7,3) è es kann ~, 
dass ... es ist möglich, dass ...; etwas ~ lassen 
etwas erlauben, dulden, nicht verhindern; das 
Geschehene kann man nicht ungeschehen ma- 
chen; es mag ~, was will; was auch ~ mag; es 
muss doch etwas ~! getan werden, man muss 
doch etwas tun]; sein: es ist nun einmal ~ man 
muss sich damit abfinden; ~ ist ~ es ist nicht 
mehr zu ändern è „vielen Dank!“ gern ~ (als 
Antwort); das geschieht ihm recht (umg.) das 
hat er verdient e was soll mit den übriggeblie- 
benen Speisen -?; es ist um ihn, sie ~ er, sie ist 
verloren, ruiniert; er, sie hat sich verliebt; jetzt 
war es um seine Ruhe ~ jetzt war er endgültig 
aus seiner R. aufgestört; jetzt wurde er zornig, 
verlor er die Ruhe; ich wusste nicht, wie mir ge- 
schah e was ist ~?; was soll jetzt ~? was soll ge- 
tan werden?, was soll man jetzt tun? [<ahd. 
giskehan; zu skehan „eilen, rennen, schnell fort- 
gehen“ <germ. "ske-; hierzu Geschichte; ver- 
wandt mit schicken] 

Gelschelhen (n. 14) 1 Ablauf von Geschehnissen 
(Welt-) 2 Ereignis, Vorfall das damalige, ge- 
genwärtige, momentane ~ 

Gelschehlnis (n. 11) Ereignis, Vorfall 

Geischeilde (n. 13; Jägerspr.) Magen u. Gedärme 
(vom Wild) [> scheiden; eigtl. „das aus dem er- 
legten Wild Auszuscheidende“] 

gelscheit (Adj.; -er, am -esiten) 1 klug, urteils- 
fähig, vernünftig, verständig urteilend, intel- 
ligent 2 (oberdt.) tüchtig, kräftig, ordentlich 
e ~er Einfall; er ist ein ~er Kopf; etwas ~ an- 
fangen, machen geschickt; ich habe ihm ~ die 
Meinung gesagt (oberdt.); sei ~! sei vernünf- 
tig!; er ist sehr ~; du bist wohl nicht (ganz) ~? 
(fig.) was fällt dir ein, was denkst du dir eigent- 
lich (dabei)?; ich werde daraus nicht ~ ich ver- 
stehe es nicht [<mhd. geschide „schlau, klug“; 
zu mhd. schiden „(ent)scheiden, deuten‘; eigtl. 
„geistig trennend, (ent)scheidend“; > scheiden] 

Geischeitlheit (f. 20; unz.) 1 gescheite Beschaffen- 
heit 2 gescheites Wesen 

Gelschenk (n. 11) Gabe, um Freude zu bereiten 
(Geburtstags-, Weihnachts) è ein ~ (von) 
meiner Mutter e keine -e annehmen; jmdm. 
ein ~ machen jmdm. etwas schenken; jmdm. 
ein ~ mitbringen; sein: dieser schöne Tag war 
ein ~ (des Himmels) è ein großes, kleines, 
nützliches, praktisches, schönes, wertvolles, 
persönliches ~; kleine ~e erhalten die Freund- 
schaft (sprichwörtl.) e das Buch war als ~ ge- 
dacht; jmdm. etwas zum ~ machen (förml.) 
jmdm. etwas schenken [> schenken] 

Geischenklaritilkel (m. 5) zum Schenken geeigneter 
Gegenstand 

Gelschenklpajckung (f. 20) hübsch verpackte, als 
Geschenk geeignete Ware od. zusammengestellte 
Waren 

geischenkt > schenken 


gelschenklweilse (Adv.) als Geschenk e jmdm. et- 
was ~ überlassen 
gelschert (Adj.) = gschert 
Gelschichtichen (n. 14) kleine Geschichte 
Gelschichlte (f. 19) I (unz.) 1 Werdegang, Ent- 
wicklung (Erd-, Kunst») 2 alles Geschehene, 
die Vergangenheit 3 Wissenschaft von der Ver- 
gangenheit, Geschichtswissenschaft 4 Darstel- 
lung vergangener Ereignisse, Geschichtsschrei- 
bung 5 Lehre von der Vergangenheit als Lehr-, 
Unterrichtsfach è ~ des Altertums, des Mittel- 
alters, der Neuzeit; im Buch der ~ blättern 
(fig.) die Vergangenheit betrachten; man kann 
das Rad der ~ nicht zurückdrehen (fig.) nichts 
ungeschehen machen; ~ der Technik, des Thea- 
ters e ergibt ~ und Deutsch (als Unterrichts- 
fächer); wir haben dreimal in der Woche ~; die 
~ lehrt uns, dass ...,; ~e machen für die Zu- 
kunft Bedeutungsvolles, Entscheidendes leisten; 
~ studieren (an der Universität) e Alte, Mitt- 
lere, Neuere, Neueste ~ (als Wissenschafts- 
zweig); die deutsche, englische usw. ~ è in 
der - ist es oftmals vorgekommen, dass ...; er 
hat in ~ eine Eins; in ~ unterrichten II (zählb.) 
1 Erzählung, Schilderung 2 Angelegenheit, Sache 
3 (umg.) Abenteuer, Erlebnis 4 (unangenehme) 
Überraschung ə der Held dieser ~ e alte ~n 
wieder aufwärmen (unangenehmes) Vergange- 
nes u. Vergessenes wieder hervorholen; eine ~ er- 
zählen, schreiben, vorlesen; da haben wir die 
~! (umg.); Kinder hören gern ~n; mach keine 
~n! benimm dich ordentlich!; mach keine Um- 
stände; zier dich nicht, mach keine Dummbei- 
ten!; mir ist neulich eine ~ passiert, die ich dir 
erzählen muss eine Sache, etwas; das sind doch 
alles nur ~n! (umg.) Lügen, Redereien è es ist 
die alte ~ (fig.) es ist immer wieder dasselbe; ei- 
ne aufregende, langweilige, schöne, spannen- 
de, traurige ~; die biblischen ~n die Erzählun- 
gen der Bibel; das ist eine böse, dumme, liron.) 
schöne ~l; was kostet die ganze ~? (umg.) was 
kostet alles zusammen?; das sind ja nette ~n! 
(umg.; iron.) das ist ja allerhand), eine uner- 
Freuliche Überraschung!; das ist eine peinliche, 
unangenehme ~; das ist eine unendliche ~ ei- 
ne Sache, die zu keinem Ende kommt è der X 
hatte doch die - mit der Schauspielerin (umg.) 
Liebesangelegenheit, Affäre; die ~ von König 
Barbarossa [<ahd. gisciht „Geschehnis, Bege- 
benheit, Ereignis“, mhd. „Angelegenheit, 
Ding, Eigenschaft“, dann „Folge der Ereignis- 
se, Bericht über Geschehenes“; verwandt mit 
geschehen, schicken, Geschick] 
Gelschichitenlbuch (n. 12u) Sammlung von Er- 
zählungen 
Gelschichitenlerizähller (m. 3) Erzähler von Ge- 
schichten, bes. früher im Orient auf Straßen u. 
Plätzen 
gelschichtllich (Adj.) Sy historisch (1) 1 die Ge- 
schichte betreffend, zu ihr gehörig, auf ihr beru- 
hend 2 nach, aufgrund von Geschichtsquellen 
(bezeugt), schriftlich überliefert 3 für die Zu- 
kunft bedeutungsvoll e eine ~e Landschaft L., 
in der sich für den Lauf der Geschichte bedeut- 
same Ereignisse abgespielt haben; dieses Ereig- 
nis ist ~ belegt; eine ~ bedeutende Tatsache 
gelschichtsibejwusst (Adj.) geschichtliche Fakten 
u. Entwicklungen berücksichtigend, Geschichts- 
bewusstsein empfindend; Ggs geschichtslos 
Gelschichtsibeiwusstisein (n.; -s; unz.) Bewusst- 
sein dessen, dass jedes Lebewesen in den ge- 
schichtlichen Ablauf eingebunden u. durch ihn 
geprägt ist 
Gelschichtslbild (n. 12) vom Geschichtsbewusstsein 
geformtes Bild vom Lauf der Geschichte u. der 
Rolle, die der Mensch in ihr spielt 
Gelschichtsjbuch (n. 12u) Lehrbuch der Geschichte 
Gelschichtsifällschung (f. 20) Fälschung der Ge- 
schichte, willkürlich für bestimmte Zwecke um- 
gedeutete Geschichtsdarstellung 


Geschimpfe 


Geischichtsiforlscher (m. 3) Erforscher der Ge- 
schichte 
Gelschichtsiforlschung (f. 20) wissenschaftl. Er- 
forschung der Geschichte, Teil der Geschichtswis- 
senschaft 
Gelschichtsikallen|der (m. 3) Kalender mit ge- 
schicht]. Daten 

Geischichtsiklititelrung (f. 20) Geschichtsfälschung 

[nach der humorvoll-fehlerhaften Geschichts- 

schreibung des Johann Fischart, 1546-1590] 

gelschichtsllos (Adj.) ohne Bewusstsein der eige- 

nen Geschichte, die geschichtlichen Fakten u. 

Entwicklungen nicht berücksichtigend; Ggs ge- 

schichtsbewusst 

Gelschichtsjmaller (m. 3; selten) = Historienmaler 

Gelschichtsimallelrei (f. 18; unz.; selten) = Histo- 

rienmalerei 

Gelschichtsjphillolsojphie (f. 19) deutende u. wer- 

tende Betrachtung der Geschichte, Lehre vom 

Sinn der Geschichte 

Geischichtsischreilber (m. 3) jmd., der sich mit 

Geschichtsschreibung beschäftigt; Sy Historiograf 

Gelischichtsischreilbung (f. 20; unz.) Aufzeich- 

nung von geschichtl. Begebenheiten aufgrund 

von Urkunden od./u. eigenen Beobachtungen u. 

Erlebnissen; Sy Historiografie 

gelschichtsiträchitig (Adj.) von historischer Be- 

deutung è ein ~er Ort 

Gelschichtsiverlständlnis (n. 11; unz.) Sinn für die 

Zusammenhänge u. Entwicklungen geschichtl. 

Vorgänge u. Erscheinungen 

Gelschichtsiwerk (n. 11) umfangreiches Buch über 

Geschichte 

Gelschichtsjwisisenischaft (f. 20; unz.) Wissen- 

schaft von der Geschichte 

Gelschick' (n. 11; unz.) 1 Geschicklichkeit, Finger- 
Fertigkeit 2 geistige Wendigkeit 3 Eignung, be- 
sondere Fähigkeit, etwas ganz Bestimmtes zu 
tun 4 Fähigkeit, eine Sache richtig anzufassen u. 
durchzuführen ə er hat das ~, mit Menschen 
umzugehen; er hat ein besonderes ~, die Leute 
vor den Kopf zu stoßen (iron.); er zeigt (dabei) 
viel ~; eine Sache wieder ins ~ bringen wieder 
in Ordnung bringen; kein ~ zum Basteln haben 
[> geschickt] 

Gelschick? (n. 11; zählb.; geh.) 1 Schicksal, Fügung 
2 Entwicklung e sein ~ selbst in die Hand neh- 
men; die ~e eines Landes lenken; ein böses, 
gutes ~; ein grausames ~ hat ihn uns entrissen; 
ein gütiges ~ bewahrte ihn vor dem (sicheren) 
Tod [<mhd. geschicke „Begebenheit, Ordnung, 
Aufstellung, Verfügung, Gestalt“; zu schicken 
in der früheren Bedeutung „bewirken, fügen, 
ordnen“] 

Gelschickllichlkeit (f. 20; unz.) Gewandtheit, 
Wendigkeit, Beweglichkeit, Geübtheit, Finger- 
fertigkeit, Kunstfertigkeit e er hat sich große ~ 
darin erworben, schwierige Kinder zu behan- 
deln; einen Mechanismus mit großer ~ hand- 

haben 

gelschickt (Adj.; -er, am -esiten) 1 gewandt, wen- 
dig 2 fingerfertig 3 (fig.) umsichtig, schlau, 
durchtrieben e ein ~er Arbeiter, Handwerker, 
Lehrer, Verhandlungsleiter; ~e Finger, Hände 
haben; etwas durch ~e Fragen herausbekom- 
men; eine Sache ~ anfassen; sich (bei einer Tä- 
tigkeit) ~ anstellen; wir müssen ~ vorgehen; er 
ist in allen handwerklichen Arbeiten sehr +; 
ein Schloss mit ~en Griffen öffnen; >a. schi- 
cken [<mhd. geschicket, Part. Perf. zu schicken in 
der Bedeutung „anordnen, einrichten“] 

Geischielbe (n. 13; unz.) 1 von Flüssen od. Glet- 
schern mitgeführtes u. abgelagertes Geröll2 an- 
haltendes, lästiges Schieben, Gedränge 

Gelschielbellehm (m. 1; unz.) im Geschiebe enthal- 
tener Lehm 

gelschielden > scheiden 

geischielnen > scheinen 

Gelschimpffe (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 
Schimpfen 
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Geschirr 


Gelschirr (n. 11) 1 Gerät zum Essen u. Kochen, Tel- 
ler, Gläser, Tassen, Töpfe, Krüge (Ess-, Kaf- 
fee, Küchen-, Tee-, Porzellan-, Steingut-) 
2 Seil- od. Riemenwerk zum Anspannen von 
Zugtieren 3 Geräte, Maschinen u. Vorrichtun- 
gen, die für eine bestimmte Arbeit zusammen- 
gestellt sind (Anker-, Lade-, Bohr-) 4 die 
Schäfte eines Webstuhls mit ihrer Aufhängung 
e den Pferden das ~ abnehmen, anlegen; das 
~ abräumen; das ~ abtrocknen, spülen; ~ 
zerschlagen e altes, kostbares ~; feuerfestes 
~; sauberes, schmutziges ~ e das Pferd geht 
im ~; sich ordentlich ins ~ legen (fig.) kräftig 
arbeiten, sich anstrengen [<ahd. giscirri; zu sce- 
ran „schneiden“; eigtl. „Zurechtgeschnittenes“; 
> scheren'] 

Gelschirrlaufizug (m. 1u) Aufzug zur Beförderung 

des Geschirrs (bes. in Hotels) 

Gelschirr[reilnilger (m. 3) dem Wasser zugefügtes 

Mittel zum Reinigen von Geschirr 

Geischirrjschrank (m. 1u) Küchenschrank zum 

Aufbewahren des Geschirrs 

Gelschirrispüllmalschilne (f. 19) elektrische Ma- 

schine, die das Abwaschen vollautomatisch er- 

ledigt 

Gelschirr|spüllmititel (n. 13) Reinigungsmittel für 

Geschirr, Bestecke u. a. 

Gelschirrituch (n. 12u) = Küchentuch 

gelschisisen > scheißen 

gelschlaucht (Adj.; umg.) abgekämpft, gestresst 

Gelschlecht (n. 12) I (zählb.) 1 jede der beiden 
verschiedenen Formen (weibl. u. männl.), in de- 
nen beim Menschen, den meisten Tieren u. vie- 
len Pflanzen die Einzelwesen vorkommen 2 Art, 
Gattung (Menschen-) 3 Familie (Adels-, 
Bauern-) 4 Nachkommenschaft, Generation 
5 (Gramm.) grammatisches ~ = Genus (2) e das 
~ der Hohenzollern e ein altes, alteingesesse- 
nes, weit verbreitetes ~; das andere ~ die Män- 
ner bzw. die Frauen; die folgenden, kommen- 
den ~er; männliches, weibliches, sächliches ~ 
(Gramm.); das menschliche ~ die Menschen; 
das schöne, schwache ~ (umg.; scherzh.) die 
Frauen; das starke ~ (umg.; scherzh.) die 
Männer è aus altem, edlem ~ stammen; Men- 
schen beiderlei ~s Männer u. Frauen; von ~ 
zu ~ Il (unz.) 1 Geschlechtsteil 2 (veraltet) Ge- 
schlechtstrieb [<ahd. gislahti; zu slahan „nach- 
arten, nachschlagen“; > schlagen] 

Gelschlechiterikampf (m. 1u; fig.) Kampf, Aus- 
einandersetzung um die Geschlechtsrolle von 
Mann u. Frau 

Gelschlechiterikunlde (f. 19; unz.) = Genealogie (2) 

gelschlechtllich (Adj.) das Geschlecht betreffend, 
zum Geschlecht gehörig, auf dem Geschlecht be- 
ruhend, sexuell e ~e Aufklärung; ~e Fortpflan- 
zung; mit jmdm. ~ verkehren Geschlechtsver- 
kehr haben 

gelschlechtslablhänlgig (Adj.) ~e Merkmale 

Merkmale, die bei den Geschlechtern verschieden 

stark ausgeprägt od. für sie typisch sind 

Gelschlechtslakt (m. 1) = Koitus 

Gelschlechtslaplpalrat (m. 1) Gesamtheit der Ge- 

schlechtsorgane 

Gelschlechtsichrolmolsom ([-kro-] n. 27; Gene- 

tik) Chromosom, das die Ausbildung männlicher 

od. weiblicher Geschlechtsmerkmale steuert 

Gelschlechtsldrülse (f. 19) = Keimdrüse 

Gelschlechtsigelnosise (m. 17) jmd., der ebenfalls 

männlichen Geschlechts ist e er verhält sich ge- 

nauso wie seine ~n 

Gelschlechtsigelnosisin (f. 22) Person, die ebenfalls 

weiblichen Geschlechts ist e sie unterscheidet 

sich in nichts von ihren “nen 

Gelschlechtsihorimon (n. 11; Biol.) eines der in 

den Keimdrüsen gebildeten Hormone, die die Ge- 

schlechtsfunktionen steuern; Sy Sexualhormon 

gelschlechtsikrank (Adj.; Med.) an einer Ge- 
schlechtskrankheit leidend 

Gelschlechtsikranklheit (f. 20; Med.) überwie- 
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gend durch den Geschlechtsverkehr übertragene 
Infektionskrankheit (Tripper, Syphilis, weicher 
Schanker u. die sogenannte Vierte G.) 
Gelschlechtsllelben (n. 14; unz.) alles, was mit 
dem geschlechtl. Verhalten zusammenhängt; 
Sy Sexualleben 
gelschlechtsllos (Adj.) 1 ohne Geschlecht 2 unge- 
schlechtig 
Gelschlechtsllolsiglkeit (f. 20; unz.) geschlechtslose 
Beschaffenheit, Ungeschlechtigkeit 
Gelschlechtsimerklmal (n. 11) das männliche vom 
weiblichen Lebewesen unterscheidendes Merk- 
mal e primäre ~e Geschlechtsorgane, der Fort- 
Pflanzung dienende, von Geburt an vorhandene 
Merkmale; sekundäre ~e nicht mit der Fort- 
Pflanzung zusammenhängende, in der Pubertät 
auftretende Merkmale, z. B. Busen, tiefe Stimme, 
Behaarung 
Gelschlechtsinalme (m. 26) 1 Familienname 
2 Gattungsname 
gelschlechtsineultral auch: geischlechtsineutiral 
(Adj.) 1 keinem der beiden Geschlechter zugehö- 
rig 2 ohne Berücksichtigung des Geschlechts, beide 
Geschlechter gleichermaßen betreffend 
Gelschlechtslorigan (n. 11; Biol.; Med.) der ge- 
schlechtlichen Vereinigung u. Fortpflanzung die- 
nendes Organ der Tiere u. des Menschen; Sy Be- 
gattungsorgan, Fortpflanzungsorgan, Sexual- 
organ è innere ~e Drüsen, Samenbehälter, Eier- 
stöcke usw.; äußere ~e Klitoris, Penis usw. 
gelschlechtslreif (Adj.) fortpflanzungsfähig 
Gelschlechtslreilfe (f. 19; unz.) (Zeit beginnender) 
Fortpflanzungsfähigkeit, Pubertät 
Gelschlechtslrollle (f. 19) die von der Gesellschaft 
unterschiedlich festgelegte Norm, nach der sich 
die Angehörigen der beiden Geschlechter ver- 
halten 
gelschlechtsispejzilfisch (Adj.) für eines der beiden 
Geschlechter spezifisch, nur eines der beiden Ge- 
schlechter betreffend e Hebamme war lange Zeit 
ein ~er Beruf 
Gelschlechtsiteil (n. 11 od. m. 1) äußeres Ge- 
schlechtsorgan 
Gelschlechtsitrieb (m. 1; unz.) Trieb zur sexuellen 
Vereinigung, Fortpflanzungstrieb 
Gelschlechtsiumijwandllung (f. 20) Umwandlung 
in das jeweils andere Geschlecht (durch operative 
Eingriffe) 
Gelschlechtsiverlhältlnis (n. 11) Verhältnis zw. 
den Geburten an Knaben u. Mädchen; Sy Sexu- 
alproportion 
Gelschlechtsiverikehr (m. 1; unz.) sexuelle Ver- 
einigung von Mann u. Frau, Beischlaf, Koitus 
e regelmäßigen, keinen ~ haben 
Gelschlechtsiwort (n. 12u; Gramm.) = Artikel (1) 
Gelschlechtsizellle (f. 19) = Keimzelle (1) 
geischliichen > schleichen 
geischlifffen (Adj.; fig.) sehr gut gebaut od. gefügt, 
formvollendet e ~er Stil; ~e Sprache; ~e For- 
mulierung; >a. schleifen 
Geischlififenlheit (f. 20; unz.; fig.) geschliffene Be- 
schaffenheit e ~er Stil 
Gelschling' (n. 11) = Geschlinge' 
Gelschling? (n. 11) = Geschlinge” 
Gelschlinge (n. 13) Schlund, Herz, Lunge u. Le- 
ber vom Schlachtvieh; oV Geschling' [> Schlung, 
Nebenform zu Schlund, eigtl. „Schlund mit Zu- 
behör“, > Schlund] 
Gelschlinige? (n. 13) Vielfalt von Schlingen, Ran- 
kengewirr; oV Geschling’ [> schlingen'] 
gelschlisisen > schleißen 
gelschlosisen > schließen 
Gelschlosisenlheit (f. 20; unz.; fig.) 1 abgerundete 
Form, erschöpfende Behandlung 2 Einheit, Zu- 
sammenhalt e eine Arbeit, ein Musikwerk von 
großer ~; ~ der Partei 
gelschlunigen > schlingen 
Geschmack (m. 1u od. umg. 2u) 1 Geschmacks- 
sinn 2 beim Schmecken feststellbare Eigenart ei- 
nes Stoffes 3 Sinn für Schönes, für Kultur, auch 


für Vornehmheit, Anstand 4 Urteilsfähigkeit in 
ästhetischen Fragen 5 die für einen Zeitraum re- 
präsentativen ästhetischen Normen, Prinzipien 
6 (fig.) Gefallen, Vorliebe e das ist der ~ unserer 
Zeit e einer Sache ~ abgewinnen (fig.); seinen 
~ bilden, entwickeln; (keinen) ~ haben e bit- 
terer, erdiger, herber, kräftiger, saurer, süßer 
~; einen guten ~ haben gut schmecken (Spei- 
se); (fig.) sicheres Empfinden für Schönes haben; 
einen schlechten ~ haben; die Geschmäcker 
sind verschieden (umg.) è an etwas ~ finden 
od. gewinnen; auf den ~ kommen das Ange- 
nehme an einer Sache entdecken; für meinen ~ 
ist das Haus zu protzig; einen faden, schalen, 
ekligen ~ im Munde haben; sich mit ~ klei- 
den; je nach ~ nach Belieben; nach heutigem, 
neuestem ~; das ist (nicht) nach meinem ~; 
die Suppe hat einen ~ nach Pilzen; über ~ lässt 
sich (nicht) streiten (sprichwörtl.); sein Ver- 
halten zeugt von gutem, schlechtem - [<ahd. 
‚gismac, gismah(ho); > schmecken] 
gelschmäckllelrisch (Adj.) in Geschmacksfragen 
übertrieben anspruchsvoll 
gelschmackllich (Adj.) den Geschmack betreffend, 
hinsichtlich des Geschmacks 
gelschmackllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne Ge- 
schmack, schal, fade (Speise) 2 (fig.) hässlich, 
kitschig (Gebäude, Kleid, Schmuck) 3 Zaktlos, 
ohne Anstand, unvornehm (Benehmen) ® sich 
~ kleiden; ich finde diesen Witz ~ 
Gelschmackllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) geschmack- 
lose Beschaffenheit, geschmackloses Verhalten 
1l (zählb.) geschmacklose Bemerkung e lass diese 
~en! 
Gelschmackisalche (f. 19) = Geschmackssache 
Gelschmacksiknoslpe (f. 19) jedes der beim Men- 
schen auf der Zunge befindlichen, knospenför- 
migen Organe des Geschmackssinnes 
Gelschmacksinerv (m. 23; fachsprachl. m. 16) 
Nerv zur Weiterleitung der Wahrnehmung der 
Geschmacksknospen 
gelschmackslineultral auch: gelschmacksineutiral 
(Adj.) ohne Geschmack, den Geschmack von et- 
was nicht beeinflussend è ein ~er Zusatzstoff 
Gelschmackslrichitung (f. 20) Richtung, in der 
jmds. Geschmack sich bewegt, Art des Geschmacks 
Gelschmackslsalche (f. 19) Angelegenheit (nur) 
des Geschmacks; oV Geschmacksache e das ist ~ 
darüber denkt jeder, je nach seinem Geschmack, 
anders 
gelschmacksisilcher (Adj.) eine sichere Urteilsfä- 
higkeit in Fragen der Ästhetik u. des Anstandes 
besitzend, stets den richtigen Geschmack tref- 
Jend, geschmackvoll è sie ist ~ in puncto Mode 
und Stil 
Gelschmacksisinn (m. 1; unz.) die Fähigkeit, ver- 
schiedenartige wasserlösliche Stoffe auseinander- 
zuhalten u. zu beurteilen 
Gelschmacksisinineslorigan (n. 11) der Wahrneh- 
mung des Geschmacks dienende Geschmacks- 
knospe 
Gelschmackistoff (m. ı) Stoff, der durch den Ge- 
schmackssinn wahrgenommen wird 
Gelschmacksiverlirirung (f. 20; abwertend) 1 von 
einem Mangel an Geschmack zeugende Tat 2 ge- 
schmacklose, auffallend hässliche Sache e dieses 
Bild, das Haus ist eine ~; es ist doch eine ~, zu 
diesem Kleid einen solchen Hut zu tragen 
Gelschmacksiveristärlker (m. 3) Substanz, die den 
Geschmack anderer Substanzen verstärkt, selbst 
aber kaum einen Eigengeschmack hat (z. B. 
Glutamat) 
gelschmacksiwidirig (Adj.) dem guten Geschmack 
widersprechend, geschmacklos, hässlich 
gelschmacklvoll (Adj.) harmonisch, stilvoll, schön, 
mit Geschmack e sie kleidet sich ~; ein ~ einge- 
richtetes Zimmer 
Gelschmeilde (n. 13; geh.) Goldschmiedearbeit, 
kostbarer Schmuck, (bes.) Halsschmuck [<ahd. 
gismidi; zu ahd. smida „Metall“, eigtl. „Metall- 


gerät, cherne Waffen, Schmuck“ <idg. *smi „in 
Metall arbeiten“, verwandt mit Schmied] 

gelschmeildig (Adj.) 1 biegsam, gelenkig (Körper) 
2 elastisch, formbar (Teig, Wachs) 3 weich (Le- 
der, Teig) 4 gewandt, katzenhaft (Bewegung) 
5 (fig.) diplomatisch, schlau, geschickt e einem 
Schlag ~ ausweichen; einen Stoff ~ machen; 
sich ~ durch eine Lücke im Zaun winden; mit 
~en, überredenden Worten [<mhd. gesmidec, 
eigtl. „leicht zu schmieden“; > Geschmeide, 
Schmied] 

Geischmeildiglkeit (f. 20; unz.) geschmeidige Be- 

schaffenheit 

Gelschmeiß (n. 11; unz.) 1 (umg.) Ungeziefer 

2 (Jägerspr.) Kot (von Raubvögeln) 3 (derb) 

Gesindel, Pack [<mhd. gesmeize „Unrat, Brut, 

Gezücht“; > Schmeißfliege] 

Gelschmetiter (n.; -s; unz.; umg.) schmetternde 

Töne (Trompeten-) 

Gelschmier (n.; -s; unz.; umg.) = Geschmiere 

Gelschmielre (n.; -s; unz.; umg.) oV Geschmier 

1 Schmiererei, unappetitl. Schmieren 2 schlechte, 

klecksige Schrift 3 schlechte Malerei 

gelschmisisen > schmeißen 

gelschmollzen > schmelzen 

Gelschmorite(s) (n. 31) Schmorfleisch, gedünstetes 

Fleisch 

Gelschmulse (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 

Schmusen 

gelschnap|pig (Adj.; bair.-österr.) = gschnappig 

Gelschnatlter (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 

Schnattern e das ~ der Enten, Gänse machte 

ihn nervös 

gelschnickt > schnicken 


geschniegelt: Das Verb schniegeln geht auf ost- 
mitteldeutsch schnich/ „Haarlocken“, eigentlich 
„Schneckenhaus“, zu mittelhochdeutsch snegel 
„Schnecke“ zurück. Die heute gebräuchliche 
Redensart geschniegelt und gebügelt hieß ur- 
sprünglich geschniegelt und gestriegelt und geht 
wahrscheinlich auf das Putzen von Pferden zu- 
rück. Hierbei wurde zwischen striegeln und 
schniegeln unterschieden, wobei beim Ersteren 
das Fell mit dem Striegel und beim Letzteren 
Mähne und Schweif gereinigt und geputzt 
wurden. Daraus ergibt sich auch die noch gül- 
tige Bedeutung des Ausdrucks, denn geschnie- 
gelt und gestriegelt bedeutet so viel wie „her- 
ausgeputzt“ bzw. „übertrieben sorgfältig ge- 
kleidet und frisiert“. 
In der heute noch gebräuchlichen Redensart 
geschniegelt und gebügelt ist gebügelt lediglich 
der Zusatz eines ähnlich klingenden Wortes 
zur Bildung einer Alliteration. 


gelschnielgelt (Adj.) fein zurechtgemacht, über- 
trieben gepflegt e ein ~er Kerl, Laffe; ~ und ge- 
bügelt; >a. schniegeln © 

gelschnititen > schneiden 

geischolben > schieben 

geischolllen > schallen 

gelscholiten > schelten 

Gelschöpf (n. 11) 1 etwas Geschaffenes, materielles 
od. geistiges Erzeugnis 2 Lebewesen, Mensch, 
Tier, Pflanze, Kreatur 3 (fig.) von einem ande- 
ren bevorzugter, aber auch abhängiger Mensch 
eè ein ~ seiner Fantasie; sie ist sein ~ sie ist ihm 
hörig, sie betet ihn an; so ein albernes, undank- 
bares ~! (umg.); das arme ~!l; sie ist ein wirk- 
lich reizendes ~ 

gelscholren > scheren 

Gelschoß' (n. 11; in Österreich alleinige Schrei- 
bung für) Geschoss’ 

Geschoss’ (n. 11) oV (österr.) Geschoß’ 1 nicht 
angetriebener Körper, der aus einem Rohr, Lauf, 
Waffe o. A. geschleudert, abgefeuert wird (Ge- 
wehr-, Artillerie-) 2 Pfeil, Wurfspieß [<ahd. 


giscoz „das, was geschossen wird“, aber auch 
„Gerät, mit dem man schießt“; > schießen] 

Gelschoß? (n. 11; in Österreich alleinige Schrei- 

bung für) Geschoss 

Gelschoss? (n. 11) Stockwerk (Dach-, Erd-, 

Ober-, Zwischen-); oV (österr.) Geschoß” 

e im ersten ~ wohnen [zu schießen in der Be- 

deutung „schnell in die Höhe wachsen“] 

Gelschossibahn (f. 20) parabelförmige Bahn, die 

ein Geschoss beschreibt; >a. Geschoss’ 

gelschosisen > schießen 

...gelschosisig (Adj.) mit einer bestimmten Zahl 

von Geschossen (Stockwerken) versehen, z.B. 

dreigeschossig, (in Ziffern) 3-geschossig 

gelschraubt (Adj.; -er, am -esiten; fig.) geziert, 

unnatürlich, gekünstelt (Wesen, Benehmen, 

Stil); >a. schrauben 

Geischraubtlheit (f. 20; unz.) geschraubtes Wesen, 

Geziertheit, Unnatürlichkeit 

Gelschrei (n.; -s; unz.) 1 anhaltendes Schreien 
(Jammer-, Kinder-, Weh-) 2 (fig.) Aufhebens, 
aufgeregtes Getue e ein großes ~ erheben Zaut 
zu schreien beginnen; (fig.) sich heftig entrüsten, 
viel Aufhebens machen; viel ~ und wenig Wolle 
(Sprichw.) viel Lärm um nichts, viel Gerede u. 
wenig dahinter; viel ~ um etwas machen 

Geischreibisel (n.; -s; unz.; umg.) 1 klein, eng od. 

schlecht Geschriebenes 2 minderwertiges literar. 

Erzeugnis 

gelschrielben > schreiben 

gelschrien > schreien 

gelschrititen > schreiten 

Gelschülhe (n. 13; oberdt.) 1 Schuhwerk 2 Horn- 

decke der Tierklauen 

gelschunlden > schinden 

gelschuppt (Adj.) 1 mit Schuppen ausgestattet 

2 (fig.) in der Art von Schuppen, mit etwas 

Schuppenartigem versehen 

Gelschütz (n. 11) 1(urspr.) Waffen des Schützen 
2 (heute) Gerät zum Abfeuern von großen Ge- 
schossen e ein ~ auffahren, bedienen, laden; 
grobes, schweres ~ auffahren (fig.; umg.) sehr 
energisch werden, jmdm. etwas sehr deutlich zu 
verstehen geben; leichtes, schweres ~; ein ~in 
Stellung bringen [<mhd. geschütz(e) „Schieß- 
zeug, Schusswaffen“, Kollektivbildung zu mhd. 
schuz, ahd. scuz „Schuss“; > schießen, Schuss] 

Gelschützldon|ner (m. 3; unz.; Mil.) Geräusch feu- 
ernder Geschütze 

Gejschützifeuler (n. 13; Mil.) das Feuer, die Ge- 
schosse von Geschützen e ins ~ geraten; im ~ 
liegen 

Gelschütziturm (m. 1u; Mil.) drehbarer Turm auf 
Schiffen od. in Festungen, in dem ein od. mehrere 
Geschütze untergebracht sind; Sy Gefechtsturm 

Gelschwalder (n. 13; Mil.) 1 (früher) Reiterforma- 
tion von 600 bis 700 Mann 2 (heute) 2.1 größe- 
rer Verband von Kriegsschiffen 2.2 größerer Ver- 
band von Flugzeugen [Kollektivbildung zu 
spätmhd. swader „Reiterabteilung, Flottenver- 
band“ <ital. squadra „Viereck, in quadrat. For- 
mation angeordnete Truppe‘; zu lat. guadrus 
„Viereck“; dasselbe; Quader; verwandt mit 
Quadrat, Quadrille, Karo] 

Gelschwalfel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 

Schwafeln, dummes Gerede, Geschwätz 

gelschwänzt (Adj.) mit einem Schwanz od. mit 

Schwänzen versehen (Geißel, Peitsche, Note); 

>a. schwänzen 

Gelschwätz (n. 11; unz.; umg.) anhaltendes 

Schwatzen, inhaltloses Gerede 

Gelschwatize (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, läs- 

tiges Schwatzen 

gelschwätlzig (Adj.) 1 gerne, oft u. viel redend, 

schwatzhaft 2 alles verratend, ausplaudernd 

[> schwatzen] 

Gelschwätiziglkeit (f. 20; unz.) geschwätziges We- 

sen, Schwatzhaftigkeit 

gelschweilge (Konj.; meist in der Wendung) ~ 
denn noch viel weniger e er hat nicht einmal 


geschwunden 


das Geld für eine Wohnung, ~ (denn) für ein 
ganzes Haus [verkürzt <mhd. ich geswic „ich 
schweige (mit Bezug auf ...)‘; > schweigen] 

gelschweilgen (V. 229; hat; veraltet) I (V. i.; nur 
in der Wendung) ganz zu ~ von ... erst recht 
nicht ... 11. (V. t.; schweiz.) 1 (i.e. S.) besänfti- 
gen, zum Schweigen bringen 2 (i.w. S.) (be)hü- 
ten (Kleinkind) 

gelschwielgen > schweigen 

gelschwind (Adj.; -er, am -esiten; regional) 
schnell, flink, rasch e das geht ganz ~, nicht 
so ~; ich will nur ~ noch zum Bäcker laufen 
[<mhd. geswinde „schnell, ungestüm“; zu mhd. 
swinde, swint „stark, heftig, ungestüm, rasch“ 
(ahd. nur in Personennamen), got. swinds 
„stark“ <germ. *swend(i)a- „stark, kräftig“ 
<idg. *suento- „rege, rüstig, gesund“; verwandt 
mit gesund] 

Gelschwinjdiglkeit (f. 20) 1 zeitliche Änderung des 
Ortes eines Körpers, Verhältnis von zurückgeleg- 
tem Weg zu der dazu gebrauchten Zeit 2 Schnel- 
ligkeit e zu große ~ draufhaben (umg.) zu 
schnell fahren; die ~ drosseln, steigern, verrin- 
gern; ~ ist keine Hexerei (umg.) jeder kann sich 
beeilen; mit affenartiger ~ (umg.; scherzh.) 
sehr schnell, überraschend schnell; mit großer, 
rasender ~; mit überhöhter ~ fahren; er fuhr 
mit einer ~ von 120 Kilometern in der Stunde 

Gelschwinldigikeitsibelgrenizung (f. 20) vorge- 
schriebene Begrenzung der Höchstgeschwindig- 
keit (von Kraftfahrzeugen) auf bestimmten 
Straßen; Sy Geschwindigkeitsbeschränkung ə sie 
überschritt die ~ 

Gelschwinldiglkeitsibelschränikung (f. 20) = Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung 

Gelschwinldiglkeitsimesiser (m. 3) nach dem Prin- 
zip eines Drehzahlmessers (Staudruckmessers) 
arbeitendes Messgerät, das zur Anzeige der Ge- 
schwindigkeit von Fahr- u. Flugzeugen dient; 
Sy Tachometer 

Gelschwisiter I (n. 13; Biol.; Statistik; poet.) ein 
Geschwisterteil (Bruder od. Schwester) I (nur 
Pl.) Bruder u. Schwester, Brüder u. Schwestern 
e meine ~ und ich; ich habe noch drei ~; wir 
sind zu Hause fünf ~ [<ahd. gisweszar, Kollek- 
tivbildung zu ahd. swester; > Schwester (urspr. 
nur auf Schwestern bezogen) ] 

Gelschwisiterichen (n. 14) kleine Schwester od. 

kleiner Bruder e du wirst bald ein ~ bekommen 

Geischwisiterikind (n. 12) 1 Schwester od. Bruder 

eines Kindes 2 (veraltet) Kind der Schwester od. 

des Bruders, Neffe od. Nichte 

gelschwisiterllich (Adj.) nach (rechter) Geschwis- 

terart, liebevoll u. friedlich e ~e Liebe; ~ zu- 

sammenleben 

Gelschwisiterllielbe (f. 19; unz.) Liebe unter Ge- 

schwistern 

Gelschwisiterjpaar (n. 11) Bruder u. Schwester 

gelschwolllen (Adj.; fig.; umg.) prahlerisch, wich- 

tigtuerisch e so ein ~er Kerl; ~ daherreden; 

>a. schwellen 

Geischwolllenlheit (f. 20; unz.; fig.; umg.) ge- 

schwollenes Wesen, Dünkel, Eingebildetheit, 

Arroganz 

gelschwomimen > schwimmen 

gelschwolren > schwören 

Gelschwolrelne(r) (f. 30 (m. 29)) Laienrichter(in) 

des Schwurgerichts [> schwören] 

Gelschwolreinenigelricht (n. 11) = Schwurgericht 

Gelschwulst (f. 7u; Med.) 1 krankhafte Gewebs- 
zunahme, die durch Stauung u. Übertritt von 
Blutwasser, Blut od. entzündl. Flüssigkeiten 
usw. ins Gewebe entsteht 2 Tumor è gutartige ~ 
langsam wachsende, ungefährliche Neubildung 
von Gewebe (Warzen usw.); bösartige ~ schran- 
kenlos wachsende, aus entartetem Gewebe beste- 
hende Neubildung, die in ihre Umgebung ein- 
dringt u. sie zerstört (Krebs, Karzinom, Sarkom) 
[<ahd. giswulst; > Schwulst] 

gelschwunlden > schwinden 
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geschwungen 


gelschwunigen > schwingen 

Gelschwür (n. 11) 1 (Med.) entzündete Geschwulst 
an Haut od. Schleimhäuten: Ulcus 2 (fig.) anhal- 
tender Missstand è eitriges ~; ein ~ aufschnei- 
den, öffnen [> schwären] 

gelschwülrig (Adj.) in der Art eines Geschwürs, 
eitrig, mit Geschwüren bedeckt 

Ges-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: Ges) auf dem 
Grundton Ges beruhende Dur-Tonart 

Ges-Dur-Tonlleiiter (f. 21, Mus.) Tonleiter in Ges- 
Dur 

gelsegjnen (V. t.; hat; veraltet) segnen e gesegne 

es (dir, euch) Gott! 

Gelseilche (n.; -s; unz.; umg.) geschwollenes, schön 

klingendes, aber nichtssagendes Gerede [> sei- 

chen] 

Gelseilre (n.; -s; unz.; umg.; abwertend) klagen- 

des Gerede, Gejammer [<neuhebr. gezera „Be- 

hauptung, erregtes Gespräch“] 

Gelselchite(s) (n. 31; bair.-österr.) gepökeltes u. ge- 

räuchertes Fleisch 

Gelsell (m. 16; poet. für) Geselle 

Gelsellle (m. 17) 1 (Handwerk) Gehilfe nach Ab- 

schluss der Lehrzeit u. erfolgreich abgelegter 

Gesellenprüfung 2 (allg.) 2.1 Bursche, junger 

Mann 2.2 Kerl, Kamerad, Gefährte e ein fröhli- 

cher, lustiger, wüster ~ [<ahd. gisell(i)o „Saal-, 

Hausgenosse“; Kollektivbildung zu ahd. sal; 

> Saal] 

gelselllen (V. refl.; hat) sich jmdm. od. zu 

jmdm. ~ sich jmdm. anschließen, mit ihm 

gehen, >a. gleich 

Gelselllen|brief (m. 1) Urkunde über die abgelegte 

Gesellenprüfung 

Geiselllen]jjahlre (Pl.) Gesellenzeit, Jahre zw. 

Gesellen- u. Meisterprüfung; Sy Gesellenzeit 

Gelselllenjprülfung (f. 20; Handwerk) Prüfung 

zum Abschluss der Lehrzeit 

Gelselllen|stück (n. 11) Gegenstand, den der Lehr- 

ling bei der Gesellenprüfung herzustellen hat 

Gelselllen|verlein (m. 1) religiöser, bes. kathol. Ver- 

ein zur Betreuung u. Weiterbildung von Hand- 

werksgesellen u. a. werktätigen Jugendlichen; 

>a. Kolpingfamilie 

Gelselllenizeit (f. 20; unz.) = Gesellenjahre 

gelselllig (Adj.) 1 im Rudel, in der Herde lebend 
(Tier) 2 die Gesellschaft liebend, suchend, sich 
gern unter Menschen aufhaltend (Person) 3 un- 
terhaltsam, angeregt, zwanglos (Abend, Bei- 
sammensein) e ein ~es Leben führen; ~ leben- 
de Tiere; er ist (nicht) sehr ~; jmdn. zu einem 
~en Beisammensein einladen 

Gelsellliglkeit (f. 20) I (unz.) 1 geselliges Wesen 
2 zwangloser, außerberufl. Verkehr mit anderen 
Menschen e die ~ lieben, pflegen II (zählb.) un- 
terhaltsame Veranstaltung, geselliges Beisam- 
mensein è jmdn. zu einer kleinen ~ einladen 

Geiselllschaft (f. 20) 1 zweckgebundene, aus Nütz- 
lichkeitserwägungen entstandene, meist in sich 
gegliederte Gruppe von Menschen, die zusam- 
men leben u. arbeiten (Klassen-, Ur-) 2 Verei- 
nigung mehrerer Personen zu einem bestimmten 
Zweck u. mit speziellen Satzungen (Handels-, 
Sprach») 3 Verein 4 geselliger Kreis (Abend, 
Damen-, Herren-, Reise-, Tisch-) 5 die im 
geselligen Verkehr maßgebende, führende Schicht 
eines Landes od. einer Stadt 6 Begleitung, Bei- 
sammensein è die ~ Jesu der Jesuitenorden è ei- 
ner ~ beitreten; ~en besuchen; eine ~ geben; 
eine ~ gründen; da kommt ~! jmd. zur Beglei- 
tung; jmdm. ~ leisten jmdn. unterhalten, ihm 
die Zeit vertreiben è sich in bester ~ befinden; 
die bürgerliche ~ das Bürgertum; die feine, 
gute, vornehme ~; die ganze ~ alle miteinan- 
der; gelehrte ~; geschlossene ~ Kreis nur für 
geladene Gäste; (Soziol.) Gesellschaftsform, die 
sich nach außen abschließt u. in der die wichtigen 
Staatsangelegenheiten nur einem engen Kreis 
Eingeweihter bekannt werden; ihr seid aber ei- 
ne langweilige ~! (umg.); literarische ~; die 
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menschliche ~; offene ~ (Soziol.) Gesell- 
schaftsform, zu der jeder Zutritt hat u. in der die 
wichtigen Staatsangelegenkeiten in der Öffent- 
lichkeit diskutiert werden; schlechte ~ schlech- 
ter Umgang è jmdn. auf einer ~ treffen; ~ für 
deutsche Sprache; sich in ~ benehmen, bewe- 
gen können; neu in die ~ eingeführt werden; 
in eine ~ eintreten; viel in ~en gehen; ich bin 
gern in deiner ~; in schlechte ~ geraten; in 
schlechter ~ verkehren; ~ mit beschränkter 
Haftung (Abk.: GmbH) Kapitalgesellschaft, bei 
der die Gesellschafter nur mit ihrem Einlageka- 
pital haften; zur ~ ein Glas Wein mittrinken 
Gelselllschafiter (m. 3) 1 anregender, unterhalt- 
samer Mensch, Unterhalter, Begleiter 2 Teilha- 
ber einer Handelsgesellschaft © er ist ein guter ~; 
stiller ~ Teilhaber an einem Unternehmen, der 
selbst keinen Einfluss auf das operative Geschäft 
nimmt 
Geiselllschafitelrin (f. 22) 1 Teilhaberin 2 (früher) 
Angestellte (von Damen u. für junge Mädchen) 
zur Reisebegleitung, Unterhaltung, zum Vor- 
lesen u. Ä.; Sy Gesellschaftsdame 
geiselllschaftllich (Adj.) 1 die Gesellschaft betref- 
fend 2 zur (guten, höheren) Gesellschaft gehö- 
rend, ihr entsprechend, ihr gemäß e ~e Ent- 
wicklung; ~es Leben Leben in der guten Gesell- 
schaft; ~e Stellung; die ~e Struktur eines Vol- 
kes; die -en Verhältnisse; im -en Verkehr 
Gelselllschaftslaniteil (m. 1) Kapitalanteil einer 
Gesellschaft 
Geiselllschaftslanlzug (m. 1u) Abendanzug, festl. 
Kleidung für Gesellschaften 
Geiselllschaftsibild (n. 12) Bild, das die Angehöri- 
gen einer Gesellschaft von dieser hinsichtlich ih- 
res Aufbaus, ihrer Ordnung u. Verhaltensnormen 
entwickelt haben u. mit dessen Hilfe sie im Ver- 
gleich zu anderen Gesellschaften definiert wer- 
den kann 
Gelselllschaftsidalme (f. 19; früher) = Gesellschaf- 
terin (2) 
geiselllschafts[fälhig (Adj.) den Maßstäben, Nor- 
men der Gesellschaft entsprechend e ein ~es Ver- 
halten; sich (nicht) ~ benehmen 
Geiselllschaftsiform (f. 20) Form, Art einer 
menschl. Gesellschaft 
Geiselllschaftsiforjmaltilon (f. 20; Marxismus; 
kurz für) ökonomische ~ historisch bestimmte 
Art der Gesellschaft 
Gejsellischaftsikleid (n. 12) Abendkleid, Festkleid 
für Gesellschaften 
Geiselllschaftskkriitik (f. 20) Kritik an bestimmten 
Erscheinungen u. Entwicklungen in einer Ge- 
sellschaftsordnung; Sy Sozialkritik 
geiselllschaftsikriltisch (Adj.) die Gesellschaftskri- 
tik betreffend, zu ihr gehörig; Sy sozialkritisch 
Gelselllschaftsllehire (f. 19; unz.) 1 = Soziologie 
2 Unterrichtsfach, das Geografie, Geschichte u. 
Sozialkunde umfasst 
Geiselllschaftslordinung (f. 20) Art, in der eine 
Gesellschaft aufgebaut ist, Struktur einer Gesell- 
schaft 
Geiselllschaftsjpolliitik (f.; -; unz.) Gesamtheit al- 
ler politischen Maßnahmen, die die wirtschaft- 
lichen u. sozialen Strukturen des Zusammen- 
lebens in einer Gesellschaft betreffen, Sozialpo- 
litik è Institut für Sozialforschung und ~ 
geiselllschaftsjpolliltisch (Adj.) die Gesellschafts- 
politik betreffend, zu ihr gehörig, sozialpolitisch 
Gelselllschaftslreilse (f. 19) von einem Unterneh- 
men, bes. Reisebüro, organisierte Reise für eine 
Gesellschaft, Gruppenreise 
Geiselllschaftsjrojman (m. 1; Lit.) die Probleme u. 
Zustände der Gesellschaft einer Zeit schildernder 
Roman 
Gelselllschaftsischicht (f. 20) Gesamtheit aller 
Personen in einer Gesellschaft, die sich in der 
gleichen sozialen Lage befinden 
Gelselllschaftsispiel (n. 11) Unterhaltungsspiel für 
mehrere Personen 


Geiselllschaftsisteuler (f. 21) Steuer, die einer 
Handelsgesellschaft auferlegt wird 

Gelselllschaftsitanz (m. 1u) gesellige Tanzform für 
festliche Veranstaltungen der höheren Gesell- 
schaft 

Geiselllschaftlsteuler (f. 21) = Gesellschaftssteuer 

Geiselllschaftsiverltrag (m. 1u) 1 Staatsvertrag, 
nach Rousseaus Lehre ein Vertrag zw. den bisher 
in unbeschränkter Freiheit lebenden Menschen, 
in dem sie ihren Willen dem Gesamtwillen un- 
terordneten u. dadurch den Staat gründeten, 
Contrat social 2 (Pol.) Maßnahmen zur Wah- 
rung der Interessen aller gesellschaftlichen Grup- 
pen 3 vertragliche Regelung der Rechte u. Pflich- 
ten einer Handels- od. Aktiengesellschaft e einen 
neuen ~ aushandeln 

Geiselllschaftsjwisisenischaft (f. 20) = Sozialwis- 
senschaft 

Gelsenk (n. 11) 1 Schmiedeform 2 (Bgb.) geteufter 
Schacht von geringer Tiefe 3 (Fischerei) Gewicht 
zum Beschweren des Netzes 

gesles (n.; -, -; Mus.) = Geses 

Gesles (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um 
zwei halbe Töne erniedrigte G; OV geses 

gelsesisen > sitzen 

Gelsetz (n. 11) 1 Ordnungsregel, aufgrund deren 
etwas ist od. geschieht (Natur-) od. die vor- 
schreibt, dass od. wie etwas sein od. geschehen 
soll (Staats-), Verordnung 2 Rechtsvorschrift 
(Straf~) 3 Verfassung, Satzung (Grund-) 4 Re- 
gel, Richtschnur, Grundsatz e die ~e der Dicht- 
kunst; das ~ des Dschungels (fig.) Situation 
der Gesetz- u. Rechtlosigkeit; das ~ des freien 
Falles; das ~ der Serie (fig.) Erwartung, dass 
etwas sich in gleicher Weise wiederholt e ein ~ 
abschaffen, aufheben, befolgen, brechen, ver- 
letzen; ein ~ auslegen; ein ~ erlassen; das ~ 
tritt am 1.12.2012 in Kraft; das ~ übertreten 
e ein ästhetisches, ethisches, moralisches ~; 
harte, strenge ~e; die mendelschen ~e; sein 
Wille gilt als oberstes ~; ein ungeschriebenes 
~ e auf dem Boden des ~es stehen; durch die 
Maschen des -es schlüpfen (fig.); das ist gegen 
alles Recht und ~; sich gegen das ~ vergehen; 
gegen ein - verstoßen; eine Lücke im - fin- 
den, durch die man schlüpfen kann; im Namen 
des ~es erkläre ich Sie für verhaftet; mit dem 
~in Konflikt geraten; ... nach dem ~, wonach 
du angetreten (Goethe, Urworte); vor dem ~ 
sind alle gleich; sich selbst etwas zum ~ ma- 
chen [<mhd. gesetze; > setzen] 

Gelsetz|blatt (n. 12u) amtl. Blatt zur Veröffent- 
lichung von Gesetzen 

Gelsetz|buch (n. 12u) Buch mit den gesamten, in 
einem Staat gültigen Gesetzen od. mit einem 
Teil derselben (Straf-) e Bürgerliches ~ (Abk.: 
BGB) seit 1896 für das Deutsche Reich u. seine 
Rechtsnachfolger verbindlich gültige Sammlung 
von Gesetzen 

Gelsetzlentiwurf (m. ıu) Entwurf für ein Gesetz 

e dem Parlament einen ~ vorlegen 

Gelsetizeslänldelrung (f. 20) gesetzliche Änderung 

eines bereits bestehenden Gesetzes e über eine ~ 

beraten 

Gelsetizeslent\wurf (m. 1u; schweiz. für) Gesetz- 

entwurf 

Gelsetizesikraft (f. 7u; unz.) Gültigkeit, Verbind- 

lichkeit eines Gesetzes e ~ erlangen (Verord- 

nung); einer Bestimmung ~ geben; ~ haben 

geisetizesikunldig (Adj.) die Gesetze kennend, 

rechtskundig, juristisch geschult 

Gelsetizesllalge (f. 19; unz.) Gesamtheit der für ei- 

ne Sache gültigen Gesetze, Rechtslage e aufgrund 

geltender ~ handeln; nach herrschender ~ ent- 

scheiden 

Gelsetizesllülcke (f. 19) Lücke, fehlender Teil in der 

Gesetzgebung è eine ~ entdecken, nutzen 

Gelsetizesinolvellle ([-vel-] f. 19) Abänderung ei- 
nes Gesetzes, Nachtrag zu einem Gesetz è eine 
~ einbringen 


Geisetizesisammjlung (f. 20) Sammlung von Ge- 
setzen; oV Gesetzsammlung 
Gelsetlzesitajfel (f. 21; nach der bibl. Überliefe- 
rung) jede der beiden steinernen Tafeln mit den 
Zehn Geboten 
Geisetizesitext (m. 1) Text eines Gesetzes 
Gelsetizeslüberitreitung (f. 20) Verletzung eines 
Gesetzes, ungesetzl. Handlung 
Geisetizesivorllalge (f. 19) im Parlament zur Ab- 
stimmung eingebrachter Gesetzentwurf 
gelsetlzesiwidirig (Adj.) = geserzwidrig 
gelsetzigelbend (Adj.) Gesetze vorschlagend u. er- 
lassend e ~e Gewalt Befugnis (des Staates), Ge- 
setze zu erlassen; ~e Versammlung Volksvertre- 
tung, Parlament 
Gelsetz|gelber (m. 3) jmd., der Gesetze erlässt, ge- 
setzgebende Gewalt 
gelsetzgelbelrisch (Adj.) die Gesetzgebung betref- 
Jend, zu ihr gehörig 
Gelsetz|gelbung (f. 20) Erarbeitung u. Erlass von 
Gesetzen 
gelsetzllich (Adj.) auf einem Gesetz, auf den Ge- 
setzen beruhend, dem Gesetz entsprechend, ihm 
gemäß e die ~en Bestimmungen; einer Sache 
~e Form geben; der ~e Vertreter eines Kindes 
Elternteil od. Vormund; ~ anerkannt, begrün- 
det, festgelegt; - geschützt (Abk.: ges. gesch.) 
(Vermerk auf Geräten zum Schutz vor Nachbil- 
dung); auf ~em Wege etwas erreichen; zu etwas 
~ verpflichtet sein 
Geisetzllichikeit (f. 20; unz.) gesetzliche Beschaf- 
‚fenheit, Festgelegtsein durch Gesetz, Rechtmä- 
‚Rigkeit 
gelsetzllos (Adj.) ohne Gesetz 
gelsetzimälßig (Adj.) einem Gesetz entsprechend 
od. folgend, nach einem Gesetz (verlaufend), 
regelmäßig e ~ ablaufen, auftreten, wieder- 
kehren 
Geisetzimälßiglkeit (f. 20; unz.) gesetzmäßige Be- 
schaffenheit è die ~ einer Erscheinung 
Gelsetzisammllung (f. 20) = Gesetzessammlung 
gelsetzt (Adj.; -er, am -esiten) ernst u. ruhig, be- 
sonnen, gemessen, würdevoll; >a. setzen 
gelsetzitenifalls (Adv.) 1 angenommen, dass 
2 vorausgesetzt, dass 
Gelsetztlheit (f. 20; unz.) gesetztes Wesen, Ernst, 
Besonnenheit, Beherrschtheit 
gelsetzjwidirig (Adj.) dem Gesetz zuwiderlau- 
fend, ihm nicht entsprechend, ungesetzlich; 
oV gesetzeswidrige ~e Handlung 
Gelsetz|widiriglkeit (f. 20; unz.) gesetzwidrige Be- 
schaffenheit 
ges. gesch. (Abk. für) gesetzlich geschützt 
Geisicht I (n. 12) 1 vordere Kopffläche, Antlitz, Ge- 
sichtszüge 2 Gesichtsausdruck, Miene 3 Gesichts- 
sinn, Sehvermögen 4 (fig.) Ansehen, äußerer 
Schein e das - einer Stadt das Aussehen, die At- 
mosphäre einer S.; große Politiker prägen das ~ 
ihrer Zeit e das ~ abwenden; ein (un)freundli- 
ches ~ aufsetzen, machen; mach ein fröhliches 
~l; zer schneiden Grimassen ziehen; das ~, 
sein ~ verlieren sein Ansehen verlieren; das ~ 
verzerren; das ~ wahren den äußeren Schein 
aufrechterhalten, die Beherrschung behalten; er 
zeigt immer ein heiteres ~; ein ~ ziehen ent- 
täuscht, beleidigt dreinschauen; jmdm. das ~ 
zuwenden e ein altes, faltiges, junges, pocken- 
narbiges, runzliges - haben; ein amtliches, of- 
fizielles ~ aufsetzen, machen sich (wieder) 
amtlich, offiziell benehmen; das gibt der Sache 
ein anderes ~ Aussehen; wir gehen gern aus, 
um einmal andere ~er zu schen andere Men- 
schen; ein apartes, feines, hässliches, hübsches, 
schönes ~ haben; ich habe dort viele bekannte 
~er gesehen viele mir bekannte Personen; blas- 
ses, bleiches, blühendes, frisches, gesundes, 
kränkliches ~; mach nicht so ein böses -!; ein 
breites, langes, ovales, schmales ~; mach nicht 
so ein dummes ~!; ein erschrockenes, erstaun- 
tes, fröhliches, grimmiges, heiteres, mürri- 
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sches, strenges, trauriges, trotziges, wütendes 
~ machen; ein gut, scharf geschnittenes ~ ha- 
ben; er läuft jedem hübschen ~ nach jedem 
hübschen Mädchen; ein langes ~ machen ent- 
täuscht, unangenehm überrascht dreinblicken; 
einer Sache das richtige ~ geben die richtige 
Form, das richtige Aussehen; ein saures, schiefes 
~ ziehen enttäuscht, beleidigt, missvergnügt 
dreinschauen; sein wahres ~ zeigen zeigen, 
wie man wirklich ist, sich nicht mehr verstellen 
e das sieht man dir am ~ an; er ist seiner Mut- 
ter, seinem Vater wie aus dem - geschnitten 
er sieht ihr sehr ähnlich; jmdn. od. etwas aus 
dem ~ verlieren den Kontakt, die Verbindung 
nicht aufrechterhalten; jmdm. frech ins ~ la- 
chen; jmdm. (frech) ins ~ lügen schamlos lügen; 
jmdm. etwas ins ~ sagen jmdm. ohne Scheu et- 
was Unangenehmes sagen; jmdm. nicht (mehr 
gerade, offen) ins - schauen können (weil 
man ein schlechtes Gewissen hat); die Sonne 
scheint mir ins ~; jmdn. ins ~ schlagen; diese 
Behauptung schlägt der Wahrheit ins ~ wider- 
spricht offenkundig der W.; die Lüge stand ihm 
ins ~ geschrieben man sah ihm an, dass er log; 
einer Gefahr, einer neuen Situation ins - sehen 
sich mit ihr auseinandersetzen, ihr nicht auswei- 
chen; jmdm. fest, voll ins ~ sehen; ich hätte 
ihm vor Wut ins ~ springen können (umg; 
scherzh.); jmdm. ins ~ spucken; das Blut stieg 
ihr ins ~ (vor Scham, Zorn); das ~ in den Hän- 
den verbergen; mit dem - nach vorn, nach 
hinten; ich konnte ihm seine Gedanken vom 
~ ablesen; ein ~ wie 14 Tage Regenwetter ma- 
chen mürrisch aussehen; ich habe es noch nicht 
zu ~ bekommen noch nicht gesehen, noch nicht 
zu sehen bekommen; die Farbe, der Hut steht 
ihr gut zu ~ passt gut zu ihr, zu ihrem G. e was 
machst du denn für ein ~? II (n. 11) 1 Erschei- 
nung, Vision 2 Ahnungsvermögen è im Traum 
ein ~ haben; das zweite ~ haben die Fähigkeit, 
Erscheinungen, Visionen zu haben [<ahd. gisiht 
„das Sehen, das Gesehene, Erscheinung, Ge- 
stalt, Antlitz“; > sehen] 
Gelsichtslausldruck (m. 1u) Ausdruck des Gesichtes, 
Miene(nspiel) 
Gelsichtslbilldung (f. 20) Form des Gesichtes 
Gelsichtslerikeninung (f. 20; unz.) Identifikation 
von Personen aufgrund der elektronischen Er- 
kennung ihres Gesichts e ein Verfahren, Pro- 
gramm zur ~ entwickeln 
Geisichtslfarbe (f. 19) Hautfarbe des Gesichtes 
Geisichtsifeld (n. 12) 1 bei unbewegtem Auge über- 
schaubarer Raum; >a. Blickfeld 2 mit der Optik 
erfassbarer Raum, Bildausschnitt, Abbildungs- 
bereich 
Gelsichtsihaut (f. zu; unz.) Haut des Gesichtes 
e feine, reine, unreine ~ 
Gelsichtsikrampf (m. 1u; Med.) unwillkürl. Mus- 
kelzuckungen im Bereich der Gesichtsmuskulatur 
Gelsichtsikreis (m. 1) 1 = Horizont (1) 2 (fig.) 
Raum, den man geistig überblicken kann, Le- 
benserfahrungen u. Kenntnisse è seinen ~ er- 
weitern; einen großen, kleinen, weiten, be- 
grenzten - haben 
Gelsichtsllählmung (f. 20; Med.) Störung der Be- 
weglichkeit der Gesichtsmuskulatur bei Läh- 
mung des VII. Hirnnervs als Folge von Verlet- 
zungen, Schlaganfall, Entzündung 
Gelsichtsllilnie ([-njo] f. 19) 1 (Astron.) Verbin- 
dungslinie zwischen Beobachter u. Gestirn 
2 = Sehachse 
gelsichtsllos (Adj.) 1 ohne Gesicht, das Gesicht 
verdeckend 2 (fig.) ohne Charakter, ohne Aus- 
druck, fad è in der Dämmerung wurden die 
Menschen ~; ~e Neubauten 
Gelsichtsimasike (f. 19) 1 vor das Gesicht zu bin- 
dende Maske, Larve 2 kosmet. Präparat, das auf 
das Gesicht aufgetragen, nach einiger Zeit wie- 
der entfernt wird u. die Haut frisch u. straff ma- 
chen soll; Sy Gesichtspackung 
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Gelsichtsjmilch (f. 20) milchiges kosmet. Präparat 
zum schonenden Reinigen u. Pflegen der Ge- 
sichtshaut 
Gelsichtsimusikel (m. 5) jeder der Muskeln des Ge- 
sichtes, die Furchen, Falten u. Grübchen verursa- 
chen u. insbes. seelische Regungen widerspiegeln 
Gelsichtsinerv (m. 23 od. fachsprachl.: m. 16) je- 
der der beiden Gehirnnerven des Gesichts, der 
Empfindungsnerv (Nervus trigeminus) u. der 
Bewegungsnerv (Nervus facialis) 
Gelsichtsipalckung (f. 20) = Gesichtsmaske (2) 
Geisichtsjplasitik (f. 20; Med.) chirurgische Maß- 
nahmen zur Wiederherstellung der durch Verlet- 
zung od. Erkrankung zerstörten Formen od. zur 
Verbesserung angeborener od. erworbener Form- 
fehler des Gesichts durch Gewebsübertragung u. 
plastische Eingriffe 
Gelsichtsjpunkt (m. 1; fig.) 1 (Möglichkeit der) Be- 
trachtungs weise, Blickwinkel2 Gedanke, we- 
sentl. Einzelheit e noch einige -e hinzufügen; 
das ist ein ~! das leuchtet ein; ein neuer, we- 
sentlicher ~; von diesem ~ aus betrachtet ... 
Geisichtslrolse (f. 19; Med.) im Gesicht lokalisierte 
Form der Wundrose 
Gelsichtsischäldel (m. 5; Anat.) vorderer Teil des 
menschlichen Schädels ohne Stirnbein 
Gelsichtsischnitt (m. 1; unz.) die Art, wie ein 
Gesicht geschnitten, modelliert, ausgeprägt ist 
e ebenmäßiger, feiner, harter, markanter ~ 
Gelsichtsisinn (m. 1; unz.) Fähigkeit, Lichtwellen 
mit den dafür eingerichteten Organen (Augen) 
aufzunehmen 
Gelsichtsitäulschung (f. 20) optische Täuschung, 
Trugbild 
Gelsichtsiverllust (m. 1; unz.; fig.) Verlust an An- 
sehen, Persönlichkeit, Autorität; >a. Gesicht 
Gelsichtsjwahrjnehlmung (f. 20) Wahrnehmung 
durch den Gesichtssinn, optischer Eindruck 
Gelsichtsjwasiser (n. 13u) wässrig-alkoholisches 
kosmetisches Präparat zum Reinigen u. Pflegen 
der Gesichtshaut 
Gelsichtsjwinikel (m. 5) Winkel, den die von den 
äußersten Punkten eines Gegenstandes zum Auge 
ziehenden Linien (Richtungsstrahlen) bilden; 
Sy Sehwinkel è unter diesem ~ betrachtet, 
sieht die Sache anders aus (fig.) von dieser Seite 
Gelsichtsizülge (Pl.) 1 Schnitt, Ausprägung des Ge- 
sichts 2 durch den Ausdruck geprägte Gestalt des 
Gesichts e edle, feine, grausame, harte, strenge, 
weiche ~ 
Gelsims (n. 11) waagerecht vorspringender Strei- 
fen einer Mauer, eines Pfeilers [> Sims] 
Geisin|de (n. 13; unz.; früher) Knechte u. Mägde 
des Bauern; Sy Gedinge (2) [<ahd. gisindi „Rei- 
segefolge, Kriegsgefolgschaft“, Kollektivbil- 
dung zu ahd. gisind(0) „Gefolgsmann‘“; zu ahd. 
sind „Weg, Richtung“ <germ. "sinda- „Weg“; 
zu idg. *sent- „eine Richtung nehmen“; ver- 
wandt mit senden, Sinn; > Gesindel] 
Gelsin/del (n. 13; unz.; abwertend) befrügerische, 
verachtenswerte Menschen, Pack è ein licht- 
scheues ~ [Verkleinerungsform zu Gesinde, 
urspr. „kleine Gefolgschaft“] 
Geisinidelstulbe (f. 19; früher) Aufenthaltsraum 
für das Gesinde 
gelsinnt (Adj.) eingestellt, eine bestimmte Gesin- 
nung habend è (jmdm.) feindlich, freundlich, 
übel ~ sein; wie ist er politisch, religiös -?; 
>a. gesonnen [<mhd. gesinnet „mit Sinn u. Ver- 
stand begabt“; > Sinn, Gesinnung (nicht Part. 
Perf. zu sinnen)] 
Gelsininung (f. 20) 1sittliche Haltung eines Men- 
schen 2 Einstellung, Meinung, Denkart è seine 
~ wechseln; anständige, aufrichtige, ehrliche, 
gemeine, gute, knechtische, liberale, niedrige 
~; politische ~; seine wahre ~ zeigen [zu nicht 
mehr gebräuchl. Verb gesinnen „an etwas den- 
ken, begehren, verlangen“] 
Gelsininungsigelnosise (m. 17) Mensch der gleichen 
(bes. polit.) Gesinnung 
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gesinnungslos 


gelsininungsllos (Adj.) ohne bestimmte (positive) 

Gesinnung, ohne feste innere Haltung 

Gelsininungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) gesinnungs- 

loses Wesen od. Verhalten 

Gelsininungsischnüfffellei (f. 18; unz.; umg.; ab- 

wertend) Untersuchung der Gesinnung 

gelsininungsitreu (Adj.) seiner Gesinnung treu 

bleibend, in seiner (anständigen) Gesinnung un- 

wandelbar 

Gelsininungsitreue (f.; -s; unz.) gesinnungstreues 

Wesen od. Verhalten 

Gelsininungsiwechisel ([-ks-] m. 5) Wechsel der 

(polit.) Gesinnung e plötzlicher ~ 

gelsititet (Adj.) 1 wie es der Sitte u. Anstand ent- 

spricht, sittsam, wohlerzogen, brav 2 gebildet, 

kultiviert (Völker) e ~es Benehmen; ~ neben 

den Eltern hergehen 

Gelsititung (f. 20; unz.; selten) gesittetes Wesen, 
Wohlerzogenheit, Bildung 

ges-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: ges) auf dem 
Grundton ges beruhende Moll-Tonart 

ges-Moll-Tonlleiiter (f. 21, Mus.) Tonleiter in ges- 
Moll 

Gelsocks (n.; -; unz.; nord-, mitteldt.; abwer- 

tend) fragwürdige Leute, Gesindel 

Gelsöff (n. 11; umg.) 1(i.w.S.) Getränk, Gebräu, 

(bes.) alkohol. Mischgetränk 2 (i.e.S.) schlecht 

schmeckendes Getränk [Kollektivbildung zum 

ausgestorbenen Substantiv Soff, Nebenform zu 

Suff > Suff, saufen] 

gelsoflfen > saufen 

gelsolgen > saugen 

gelson|nen (Adj.) bereit, gewillt e ich bin nicht 

~, das zu tun; >a. sinnen 

gelsotiten > sieden 

Gelsotitelne(s) (n. 31) gekochtes Fleischgericht 

[> sieden] 

Gelspan' (m. 1; a. m. 16; veraltet) Gefährte, Mit- 

arbeiter [> spannen; eigtl. „der die gleiche 

Spannarbeit Verrichtende“, da zur Bedienung 

eines Frachtwagens mindestens zwei Mann nö- 

tig waren] 

Gelspan? (m. 1; veraltet) ungarischer Verwal- 

tungsbeamter [<magyar. ispan <slaw. zuspan 

„Burggraf“] 

Gelspann (n. 11) 1 zusammengespannte Zugtiere 
2 Zugtier(e) u. Wagen (Ochsen-, Pferde-) 
3 (fig.; umg.) zwei zusammengehörige od. zu- 
sammenarbeitende Personen è ein seltsames ~!; 
die beiden geben ein gutes - ab 

gelspannt (Adj.; -er, am -esiten) 1 neugierig, er- 
wartungsvoll 2 interessiert 3 unfreundlich, leicht 
feindselig (Beziehungen) 4 kritisch, bedenklich 
(Situation) è ~ zuhören, zuschauen; ich bin ~, 
was er berichten wird; auf etwas od. jmdn. ~ 
sein etwas od. jmdn. neugierig, mit Spannung 
erwarten; ich bin ~ wie ein Flitzebogen (umg.) 
sehr neugierig; >a. spannen 

Gelspanntlheit (f. 20; unz.) das Gespanntsein, 
Spannungszustand 

Gelsparr (n. 11; unz.) Gesamtheit der Dachsparren, 
Sparrenwerk 

Gelspenst (n. 12) 1 Geist, Spukgestalt, Erscheinung 
eines Toten 2 Trugbild 3 (fig.) drohende Gefahr 
e das ~ der Hungersnot, des Krieges (fig.); du 
siehst ~er! du siehst Dinge, die nicht existieren; 
aussehen wie ein ~ bleich, abgemagert; der Le- 
gende nach spuken im Schloss ~er [<mhd. ge- 
spanst, gespenst „Lockung, teufl. Trugbild, Ge- 
spenst“ <ahd. (gi)spanst „Verlockung‘; zu ahd. 
spanan „locken“; > abspenstig, widerspenstig] 

Gelspensiterigelschichite (f. 19) von Gespenstern 
handelnde Geschichte; Sy Geistergeschichte 

Gelspensiteriglaulbe (m. 26; unz.) Glaube an Ge- 
spenster 

gelspensiterhaft (Adj.) 1 wie ein Gespenst, geis- 
terhaft, gespenstisch 2 (fig.) düster, furchterre- 
gend, nicht mit rechten Dingen zugehend 

gelspensitern (V. i.; hat) als Gespenst (verkleidet) 
erscheinen, spuken 
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Gelspensiterirojman (m. 1) von Gespenstern han- 

delnder Roman; Sy Geisterroman 

gelspensitig (Adj.) = gespenstisch 

gelspensitisch (Adj.) oV gespenstig 1 gespenster- 

haft, einem Gespenst ähnlich 2 (fig.) unheimlich, 

gruselig 

gelsperlbert (Adj.; Jägerspr.) wellenförmig ge- 

zeichnet (Gefieder) [> Sperber (nach dessen 

Zeichnung auf der Brust)] 

Gelsperr (n. 11) = Gesperre 

Gelsperire (n. 13) OV Gesperr 1 Sperr-, Hemmvor- 

richtung 2 (Jägerspr.) Gesamtheit von Jungvö- 

geln u. Alten beim Auer- u. Birkhahn, auch Fa- 
san u. Rebhuhn 3 (Tech.) = Sperrgetriebe 

Gelspielle (m. 17) 1 Spielgefährte (Jugend-) 2 Ver- 

frauter 

Gelspiellin (f. 22) 1 Spielgefährtin 2 Vertraute 

gelspien > speien 

Gelspinst (n. 11) 1 etwas Gesponnenes, zartes Ge- 

webe aus gesponnenen Fäden 2 gedrehtes Garn 

aus endlichen Fasern 

Gelspinstjmotite (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Familie von unscheinbaren, kleinen, weißlichen 
Schmetterlingen, deren Raupen in Gesellschaften 
zusammenleben u. große, die befallenen Pflan- 
zen oft ganz überziehende Nester spinnen: Hy- 
ponomeutidae 

gelsponinen > spinnen 

Gelspons I (m. 1; poet.; a. scherzh.) Bräutigam, 
Gatte, Ehemann (Ehe-) II (meist n. 11) Braut, 
Gattin, Ehefrau [zu lat. sponsus, sponsa „der, 
die Verlobte“; > Gspusi] 

Gelspött (n. 11; unz.) 1 Spott, Hohn 2 Gegenstand 
des Spottes e jmdn. od. sich zum ~ der Leute 
machen lächerlich machen 

Gelspräch (n. 11) 1 mehrmaliger od. längerer 
Wechsel von Rede u. Gegenrede, Unterhaltung, 
Dialog (Zwie-) 2 öffentlich Besprochenes, Ge- 
genstand des öffentlichen Geredes (Stadt-, Ta- 
ges-) 3 telefonische Unterhaltung (Telefon-, 
Fern-, Orts-) e den Faden des ~s wieder auf- 
nehmen; Gegenstand unseres ~s war der neue 
Film; der Vorfall von gestern ist das ~ des Ta- 
ges è das ~ abbrechen; ein (Telefon-)- abhö- 
ren; ein (Telefon-)- abnehmen sich am Tele- 

‚fon melden; ein (Telefon-)- anmelden; das ~ 
wieder aufnehmen; ein ~ belauschen; ein ~ 
führen (mit jmdm.); das ~ (nach New York) 
kostete 20 Euro; ein ~ unterbrechen; ein (Te- 
lefon-)- vermitteln e dienstliches, fachliches, 
freundschaftliches, politisches ~; ein dringen- 
des (Telefon-)-; ernstes, heiteres, interessan- 
tes, zwangloses ~; kurzes, langes ~ e das ~ 
auf etwas bringen zu einem bestimmten Thema 
hinlenken; sich in ein ~ einmischen; sich ins ~ 
bringen (fig.) durch best. Handlungen allgemei- 
ne Aufmerksamkeit erregen; mit jmdm. ins ~ 
kommen; (mit jmdm.) im ~ sein (öffent].) be- 
sprochen, beredet werden; im ~ bleiben den 
Kontakt nicht abreißen lassen; das G. zu einem 
späteren Zeitpunkt fortsetzen; ins ~ vertieft 
sein; ein ~ mit jmdm. anknüpfen; ~ unter vier 
Augen; ein ~ von einigen Minuten; zum öf- 
fentlichen ~ werden; ein ~ zwischen Lehrer 
und Schülern [> sprechen] 

gelsprälchig (Adj.) gerne redend, mitteilsam 

Gelsprälchiglkeit (f. 20; unz.) gesprächiges Wesen, 

Mitteilsamkeit 

Gelsprächsleinlheit (f. 20) = Gebühreneinheit 

Gelsprächsiform (f. 20) 1in ~ in Form eines Ge- 

sprächs, als Gespräch 2 Art u. Weise wie ein Ge- 

spräch geführt wird e einen Erlebnisbericht in 
~ kleiden 

Gelsprächsigelgenistand (m. 1u) = Gesprächs- 

thema 

Gelsprächsjpartiner (m. 3) jmd., mit dem man sich 

unterhält, ein Gespräch führt 

Gelsprächsirunlde (f. 19) Gruppe von Menschen, 
die zu einem (meist öffentlichen) Gespräch zu- 
sammengekommen sind, Diskussionsrunde 


Gelsprächsistoff (m. 1) etwas, worüber man ein 

Gespräch führen kann, Stoff zur Unterhaltung 

e den beiden war der ~ ausgegangen; wir ha- 

ben immer ~ 

Gelsprächsithelma (n.; -s, -men) Thema eines Ge- 

sprächs, einer Unterhaltung; Sy Gesprächsgegen- 

stand 

gelsprächsiweilse (Adv.) in einem Gespräch e eine 

Sache ~ erwähnen 

gelspreizt (Adj.; abwertend) geziert, unnatür- 

lich, schwülstig e ein ~es Hochdeutsch spre- 

chen; >a. spreizen 

Gelspreiztlheit (f. 20; unz.) gespreiztes Wesen, Ge- 

ziertheit, Unnatürlichkeit 

Gelsprenige (n. 13) Zurmartiger, reich gegliederter 

Aufbau auf einem got. Flügelaltar [> sprengen, 

eigtl. „was von der geraden Linie abspringt, ab- 

weicht“] 

gelsprilckelt (Adj.; schweiz.; umg.) gesprenkelt, 

mit Sommersprossen versehen (Gesicht, Rü- 

cken) 

Gelspritzite(r) (m. 29; süddt., österr.) mit Soda- 

wasser verdünnter Wein 

gelsprolchen > sprechen 

gelsprosisen > sprießen? 

gelsprunlgen > springen 

Gelspür (n. 11; unz.) Gefühl e er hat kein ~ dafür 
[> Spur] 

Geslsolpainlting ([d3esopeintig] n. 15; Mal.) eine 
Maltechnik, Verbindung aus Flachrelief u. Male- 
rei, Gipsmalerei [engl., „Gipsmalerei“] 

Gest (f.; -; unz.; nddt.) = Hefe (1) [> gären, 
Gischt] 

gest. (Zeichen: t; Abk. für) gestorben 

Gelstalde (n. 13; poet.) 1 Küste, Strand (Meeres-) 
2 Ufer (Fluss-) [<ahd. szad(o), got. stada „Ufer“ 
<germ. "stada; zu idg. *st(h)a- „stehen“; ver- 
wandt mit szehen, Stadt, Stätte, Stade 

Gesitalgelne (n. 11; meist Pl.) Szeroidhormone, die 
im Gelbkörper u. nach der Empfängnis im Mut- 
terkuchen gebildet werden, zusammen mit Ös- 
trogenen in Antikonzeptionsmitteln eingesetzt; 
Sy Gelbkörperhormon, Progesteron [<lat. gestare 
„tragen“ + grch. gennan „erzeugen“] 

Geistalt (f. 20) 1 äußere Form, Erscheinung, die 
Umrisse, Aussehen 2 Wuchs, Körperbeschaffenheit 
3 Person (im Drama, Roman) 4 Wesen (Licht, 
Traum-) è die ~ des Ritters in Lortzings „Un- 
dine“; der Zauberer nahm die ~ einer Schlange 
an e annehmen: der Plan nimmt allmählich 
(feste) ~ an formt sich, entwickelt sich; einer Sa- 
che ~ geben sie formen; einem Gedanken ~ ge- 
ben ihn formulieren, in Worte fassen; der Plan 
gewinnt langsam ~ formt sich, entwickelt sich 
e eine andere ~ annehmen (im Märchen); eine 
dunkle ~ näherte sich uns langsam; große, ha- 
gere, kräftige, schöne, untersetzte, zierliche ~ 
e jmdn. an seiner ~ erkennen; das Unheil nah- 
te in ~ eines Polizisten; das Abendmahl in bei- 
derlei ~; sich in seiner wahren ~ zeigen sich 
zeigen, wie man wirklich ist, seine wahren Ab- 
sichten erkennen lassen; Hilfe in ~ von Geld 
und Sachwerten; hübsch, hässlich von ~; von 
schlanker ~; der Ritter von der traurigen ~ 
Don Quijote; eine ~ wie Goethe eine Persön- 
lichkeit wie Goethe [<mhd. gestalt „Aussehen, 
Beschaffenheit“ <ahd. gistalt, Part. Perf. zu 
stellen; > stellen] 

gelstallten (V.; hat) I (V. t.) eine Sache -1 einer 
Sache Gestalt geben, sie formen, bilden, entwi- 
ckeln, verwirklichen, organisieren 2 sich ausden- 
ken u. festlegen (Programm) è einen Abend, ei- 
ne Feier ~; einen Romanstoff schöpferisch ~; 
eine geschichtliche Begebenheit zu einem Dra- 
ma (um)-; ein Zusammensein zu einem klei- 
nen Fest ~ II (V. refl.) sich ~ werden, sich ent- 
wickeln e die Sache hat sich ganz anders gestal- 
tet, als wir dachten; sich günstig, ungünstig ~; 
das Projekt hat sich zu einem ungeahnten Er- 
folg gestaltet 


Geistallter (m. 3) jmd., der etwas gestaltet, Schöp- 
‚fer, Formgeber (Raum-) 
Geistalltejrin (f. 22) weibl. Gestalter 
gelstalltelrisch (Adj.) die Gestaltung betreffend, 
hinsichtlich der Gestaltung, gestaltend 
gelstaltllos (Adj.) ohne Gestalt, formlos, amorph 
Geistaltllolsiglkeit (f. 20; unz.) gestaltlose Beschaf- 
fenheit 
Geistaltpsylchollolgie (f. 19; unz.) Richtung der 
Psychologie, die die einzelnen Elemente der 
Wahrnehmung, die Denk-, Willens-, Gefühlsvor- 
gänge, die in Beziehung zueinander stehen, als 
Ganzheit betrachtet 
Geistalltung (f. 20) das Gestalten, Formgebung, 
(bes.) das künstler., schöpfer. Erschaffen aus ei- 
nem Rohstoff 
Gelstalltungsiwillle (m. 26) Wille (des Künstlers), 
etwas auf eine bestimmte Weise zu gestalten, 
Formwille 
Gelistaltjwanldel (m. 5) Wandlung, Veränderung 
der Gestalt 
Gelstämime (n. 13; unz.) Wald(bestand) 
Gelstamjmel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 
Stammeln, stockende, unzusammenhängende 
Redeweise 
Gelstänlde (n. 13) Falken- u. Reiherhorst 
gelstanlden (Adj.) reif, erfahren, im Charakter 
gefestigt e eine ~e Persönlichkeit sein; sie ist 
eine ~e Frau; >a. stehen 
elstänldig (Adj.) ein Geständnis abgelegt, seine 
Schuld zugegeben habend e der Angeklagte ist 
~ hat (die Tat) gestanden [> gestehen] 
Gelständlnis (n. 11) das Gestehen, Mitteilen einer 
Schuld, einer Neigung o.Ä. e das ~ des Gefan- 
genen; das - seiner Liebe; ein - ablegen etwas 
eingestehen, etwas bekennen; jmdm. ein ~ ma- 
chen etwas gestehen [> gestehen] 
Gelstänige (n. 13) 1 Gefüge von Stangen zum Stüt- 
zen od., wenn beweglich, zum Übertragen von 
Kraft 2 (Bgb.) Gleise 3 (beim Bohren) eine Par- 
tie zusammengeschraubter od. -gesteckter Bohr- 
stangen 
Gelstank (m.; -(e)s; unz.) schlechter, übler Geruch 
[> stinken] 
Gestapo (f.; -; unz.; 1935-45 Kurzw. für) Geheime 
Staatspolizei 
gelstatiten (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ erlauben, 
bewilligen, einwilligen ine ~ Sie? (Höflich- 
keitsformel) bitte lassen Sie mich durch!, darfich 
vorbei?, darf ich mir nehmen?, darf ich es sehen? 
u.Ä.; ~ Sie, dass ich die Zeitung nehme?; ich 
werde mir ~, Sie morgen anzurufen; ~ Sie eine 
Frage; ist es gestattet, einzutreten? [<ahd. gi- 
staton „gewähren“, urspr. „günstige Gelegen- 
heit bereiten“; zu ahd. szata „günstige Gele- 
genheit“; verwandt mit Stätte, Stadt, Stadel] 
Gesite (a. [ge:s-] f. 19) 1 Bewegung, die etwas aus- 
drücken soll (konventioneller als die Gebärde) 
2 unverbindal. Höflichkeitsformel e etwas mit 
großer - tun auf Wirkung berechnet tun; die 
Einladung ist nur höfliche - und hat nichts zu 
bedeuten; mit lebhaften ~n [<lat. gestus „Ge- 
bärdenspiel des Schauspielers od. Redners“; 
zu gerere „tragen, tun, verrichten“] 
Gelsteck (n. 11) 1 Gebinde aus Blumen 2 Hut- 
schmuck (aus Federn o.Ä.) 
gelstelhen (V. t. 251; hat) (jmdm.) etwas ~ (eine 
Tat, Schuld, Neigung o. Å.) mitteilen, zugeben, 
bekennen e hat der Verbrecher gestanden?; er 
hat mir gestanden, dass ...; jmdm. seine Liebe 
~; ein Verbrechen ~; die (volle) Wahrheit ~; 
ich muss mit Beschämung ~, dass ...; offen ge- 
standen, ist es mir lieber, wenn ... [<ahd. gis- 
tan „stehen bleiben, hintreten (zu einer Aus- 
sage), einräumen“] 
Gelstelhungsikositen (Pl.; Wirtsch.) Herstellungs- 
kosten, Selbstkosten 
Gelstein (n. 11) 1 aus mehreren Mineralien beste- 
hender Bestandteil der festen Erdkruste 2 Masse 
von fest verbundenen od. losen Steinen, Fels 


Gelsteinslfalser (f. 21) durch Schmelzen u. Zerbla- 
sen hergestellte, spröde, verhältnismäßig kurze 
u. dünne, sehr hitzebeständige, nicht brenn- u. 
entflammbare Faser aus Sedimentgesteinen, z.B. 
Kalkstein, Tonschiefer; Sy Steinwolle 

Gelsteinsikunlde (f. 19; unz.) 1 = Petrografie 
2 = Petrologie 

Gelsteinsischutt (m. 1; unz.) kantige Gesteins- 
brocken 

Geistell (n. 11) 1 Gefüge aus Brettern od. Stangen 
zum Stützen, Tragen 2 Rahmen, an dem andere 
Teile befestigt od. auf den andere Teile gelegt 
werden, Unterbau (Bett-), Regal (Bücher-, 
Gläser-) 3 (Tech.) unterer Teil des Hochofens 
4 (Jägerspr.) Schneise e langes, dürres ~ (umg.; 
scherzh.) Zanger, dürrer Mensch [<ahd. gistelli 
„Standort, Zusammengestelltes“, Kollektivbil- 
dung zu ahd. sza/ „Standort, Stelle“; > $zalF] 

Gelstelllung (f. 20; Eisenbahn) Bereitstellung 

Gelstelllungslbeifehl (m. 1; veraltet; Mil.) = Ein- 
berufungsbefehl 

gesitern (Adv.) von heute aus einen Tag zurück, 
am Tag vor dem heutigen e das Gestern und 
das Heute Vergangenheit u. Gegenwart; ~ war 
ich bei ihm; ~ Abend; ~ Morgen; ~ Nachmit- 
tag; ~ früh/Früh; wir haben bis ~ noch nicht 
gewusst, ob ...; das Brötchen ist von ~ altba- 
cken, nicht mehr frisch; er ist nicht von ~ (umg.) 
er ist nicht unerfahren, er weiß Bescheid, er ist 
aufgeweckt; Ansichten von ~ haben altmodische 
A.; > vor acht Tagen; zwischen -/Gestern und 
morgen/Morgen [<ahd. gestaron, gesteren, 
engl. yester(day) „gestern“, got. gistra(dagis) 
„morgen“; zu idg. *gh(d)ies- „am anderen Ta- 
ge“ (von heute aus geschen)] 

Geistilchel (n.; -s; unz.; umg.) = Stichelei 
gelstielfelt (Adj.) mit Stiefeln versehen e der Ge- 
stiefelte Kater Märchenfigur; ~ und gespornt 

(fig.; umg.) fertig angezogen; >a. stiefeln 
gelstielgen > steigen 

gelstielt (Adj.) mit Stiel versehen 

Gesitik (a. [ge:s-] f. 20; unz.) Gesamtheit der Ges- 
ten, Gebärdenspiel; >a. Gestus e Mimik und ~ 
eines Schauspielers 

Gesitilkullaltilon (f. 20; unz.) das Gestikulieren 
[<lat. gesticulatio „Gebärdenspiel, Gebärden- 
sprache“; zu lat. gestus; > Geste] 

gesitilkullielren (V. i.; hat) Gesten, Gebärden ma- 
chen, durch Bewegungen Zeichen geben, sich 
verständlich machen e heftig, (wie) wild ~; mit 
den Händen ~ [<lat. gesticulari „heftige Gebär- 
den machen‘; zu gesticulus „pantomimische 
Bewegung“, Verkleinerungsform zu lat. gestus; 
> Geste] 

Gesitilon (f. 20; österr.) Geschäftsführung, Ver- 
waltung [<lat. gestio „Verrichtung, Geschäfts- 
verwaltung“; zu gerere „tragen, tun, verrich- 
ten“] 

Gelstirn (n. 11; poet.) = Stern’ (1) [<ahd. gestirni 

„Gesamtheit der Sterne“, Kollektivbildung zu 

ahd. szerno; > Stern'] 

gelstirnt (Adj.) mit Sternen bedeckt e der ~e 

Himmel [> Gestirn] 

gesitisch (a. [ge:s-] Adj.) 1 mithilfe von Gesten 

2 hinsichtlich der Gesten e etwas ~ andeuten; 

~ ausdrucksvolles Spiel 

geistolben > stieben 

Gelstölber (n. 13) mit Wind einhergehender Nie- 

derschlag, meist Schnee (Schnee) [> stöbern] 

gelstolchen > stechen 

gelstohllen > stehlen 

Gelstör (n. 11) Teil eines Floßes, Floßholz [zu Störe 

„Balkenglied eines Floßes“ (altes Schifferwort); 

verwandt mit anord. szor „groß“] 

geistorlben > sterben 

Gesitolse (f. 19; Med.) durch Schwangerschaft her- 

vorgerufene Krankheit [zu lat. gestatio „Tra- 

gen“] 

Geistotiter (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Stot- 
tern, stockende Redeweise 


gesund 


Gelstramipel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 

Strampeln 

Gelsträuch (n. 11; unz.) Gebüsch, Sträucher, 

Strauchwerk 

geistreift (Adj.) mit Streifen versehen, ausgestat- 

tet; >a. streifen 

gelstreng (Adj.; veraltet) streng e ~er Herr! (als 

ehrenvolle Anrede); ~e Herren regieren nicht 

lange (Seneca); die drei Gestrengen Herren die 

Eisheiligen 

gelstriichen > streichen 

Gelstrick (n.; -s; unz.) etwas Gestricktes 

gesitrig (Adj.) von gestern, gestern gewesen e das 
ewig Gestrige, was immer war und immer wie- 
derkehrt und morgen gilt, weils heute hat ge- 
golten (Schiller, Wallensteins Tod, 1,4); unsere 
~e Vereinbarung; am ~en Tage 

geistrititen > streiten 

gelstromt (Adj.) senkrechte, farblich verlaufende 

Streifen aufweisend (vom Fell) e ein hell, dun- 

kel ~er Hund; eine gelb ~e Katze [zu mhd. 

strom, stram „Streifen“] 

Gelstrüpp (n. 11; unz.) dichtes, schwer durchdring- 

liches Buschwerk [Kollektivbildung zu mhd. 

struppe „Buschwerk, Gesträuch“; > struppig] 

Gelstühl (n. 11) 1 Gesamtheit der Stühle (eines 

Raumes) 2 Reihen zusammenhängender Stühle 

(Chor-) 

Gelstümlper (n.; -s; unz.; umg.) = Stümperei 

geistuniken > stinken 

Gelstürm (n.; -s; unz.; schweiz.) aufgeregte Rede- 
rei, Getue 

Gesitus (m.; -; unz.) 1 Gebärde 2 Verhalten; >a. 
Gestik e er tritt mit dem ~ des Gönners, des 
Lebemannes auf [lat.] 

Gelstüt (n. 11) 1 Pferdezüchterei, Pferdezuchtan- 
stalt 2 alle Pferde eines Gestüts [Kollektivbil- 
dung zu ahd. s/uot „Pferdeherde“; bezeichnete 
urspr. die Herkunft von Pferden, dann auch 
„Anstalt für Pferdezucht“, > Stute] 

Gelstütslbrand (m. 1u; unz.) Brandzeichen für die 

Pferde eines Gestüts 

geistylt ([-staılt]) > stylen 

Gelsuch (n. 11) schriftliche Bitte, Eingabe (beson- 

ders an eine Behörde) e ein ~ abfassen, einrei- 

chen, stellen; ein ~ ablehnen, befürworten, be- 
willigen [> suchen; ursprünglich „Streben nach 

Gewinn“ 

gelsucht (Adj.; -er, am -esiten) 1 (übertrieben) ge- 

künstelt, unnatürlich, manieriert, steif 2 selten, 

begehrt (Antiquität) e ~e Ausdruckweise; ~er 

Stil; >a. suchen 

Gelsuchtlheit (f. 20; unz.) Unnatürlichkeit, ge- 

suchte, gekünstelte Beschaffenheit 

Geisuldel (n.; -s; unz.; umg.) = Sudelei 

Geisüllze (n.; -s; unz.; umg.; bes. Jugendspr.) Ge- 

schwätz, dummes, langweiliges Gerede 

Gelsumm (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Sum- 

men (Bienen-) 

gelsund (Adj.; gelsünlder, am gelsünldesiten, sel- 
ten auch: -er, am -esiten) 1 frei von Krankheit, 
leistungsfähig, kräftig (Mensch, Organ) 2 (fig.) 
zuträglich, Gesundheit bringend od. erhaltend 
(Klima, Nahrungsmittel) 3 heilsam, förderlich 
(Lehre, Strafe) 4 wohl, blühend, frisch (Aus- 
sehen) 5 richtig, natürlich (Entwicklung, Zu- 
stand) e einen ~en Appetit haben kräftigen A.; 
dies ist keine ~e Entwicklung; ein ~er Geist 
in einem ~en Körper (Wahlspruch für eine geis- 
tige u. körperliche Ertüchtigung); ~e Gesichts- 
farbe; ~e Glieder haben; ein ~es Herz, eine 
~e Lunge haben; uns wurde ein ~er Junge ge- 
boren (in Geburtsanzeigen); ~e Luft; der ~e 
Menschenverstand Vernunft, Wirklichkeits- 
sinn, vernünftiges, reales Denken; ~er Schlaf 
tiefer u. ausreichender Schlaf; ein ~es Unter- 
nehmen ein wirtschaftl. gut fundiertes U.; ein 
~es Urteil haben richtig u. maßvoll urteilen 
können ə ~ aussehen; bleiben Sie -!; sich ~ 
fühlen; ~ machen = gesundmachen (1); ~ pfle- 
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gesundbeten 


gen = gesundpflegen; ~ sein; Obst ist ~; er ist 
nicht ganz ~; das ist dir ganz ~! (fig.; umg.) 
das wird dir eine Lehre sein!; aber sonst bist du 
~? (umg.; iron.) du bist wohl nicht ganz ge- 
scheit? e frisch und ~ sein; ~ und munter 
e jmdn. als ~ aus dem Krankenhaus entlassen; 
~an Leib und Seele sein; in ~en Tagen (umg.) 
wenn, solange man gesund ist [<ahd. gisunt, 
engl. sound <westgerm. *sunda- <idg. *sunto- 
„rege, rüstig, gesund“] 
gelsundlbeiten (V. t.; hat) durch Gebete u. a. re- 
ligiöse Verrichtungen von Krankheit zu heilen 
suchen 
Gelsundlbelter (m. 3) jmd., der andere durch Ge- 
sundbeten zu heilen versucht 
Gelsundibruninen (m. 4) 1 = Heilquelle 2 (fig.) 
= Jungbrunnen 
gelsunlden (V. i.; ist) 1 gesund werden, genesen 
2 (fig.) sich wieder erholen, sich kräftigen, wie- 
der normal werden (Wirtschaft) 
Gelsundheit (f. 20; unz.) Zustand des Gesund- 
seins, Wohlbefindens, der Leistungsfähigkeit 
o ~! (Zuruf, wenn jmd. niest) e seine ~ ist an- 
gegriffen, erschüttert, zerrüttet; er hat seinem 
Beruf seine ~ geopfert; das schadet der ~ e ei- 
ne eiserne, robuste ~ haben sehr widerstands- 
fähig sein; körperliche, geistige, seelische ~; 
das ist der ~ nicht zuträglich e auf ihre ~! 
(beim Zutrinken); aufjmdn. die ~, eine ~ aus- 
bringen Trinkspruch auf jmds. G.; auf jmds. ~ 
trinken; bei guter ~ sein; mit seiner ~ Raubbau 
treiben; wie geht, steht es mit Ihrer ~?; vor ~ 
strotzen kerngesund sein 
gelsundlheitllich (Adj.) die Gesundheit betreffend, 
hinsichtlich der G. e wie geht es Ihnen ~?; er ist 
~ vorläufig nicht in der Lage, die Reise zu ma- 
chen; aus ~en Gründen von einem Amt zu- 
rücktreten 
Gelsundheitsjamt (n. 12u) Amt, das die Aufsicht 
über die Einhaltung hygienischer Vorschriften 
führt; Sy Gesundheitsbehörde, Sanitätsbehörde 
Gelsundlheitslapositel auch: Gelsundlheitslapo- 
stel (m. 5; umg.; scherzh.) Verfechter einer ge- 
sunden Lebensweise 
Gelsundheitsibelhörlde (f. 19) = Gesundheitsamt 
Gelsundlheitsldienst (m. 1; unz.) = Gesundheits- 
wesen 
gelsundlheitsigelfährldend (Adj.) so beschaffen, 
dass es die Gesundheit gefährdet e Rauchen ist ~ 
gelsundlheitslhallber (Adv.) aus gesundheitl. 
Gründen, der Gesundheit zuliebe 
Gelsundlheitsllehire (f. 19; unz.) = Hygiene (1) 
Gelsundlheitsjmijnisiter (m. 3) Minister, der das 
Gesundheitsministerium leitet 
Gelsundlheitsmilnisitelrin (f. 22) weibl. Gesund- 
heitsminister 
Gelsundlheitsjmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Minis- 
terium, das für die Gesundheitspolitik zuständig 
ist 
Gelsundheitsjpass (m. 1u) 1 von den Landessport- 
bünden vorgeschriebener Nachweis über die Er- 
gebnisse sportärztl. Untersuchungen 2 Doku- 
ment, das medizinische od. versicherungsrecht- 
liche Daten über den Inhaber enthält 
Gelsundheitsjpflelge (f. 19; unz.) Körperpflege 
u.a. gesundheitsfördernde u. -erhaltende Maf- 
nahmen è öffentliche, private ~ 
Gelsundlheitsjpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit aller 
politischen Maßnahmen, die die Regelung des öf- 
fentlichen Gesundheitswesen betreffen 
gelsundlheitslpolliitisch (Adj.) die Gesundheits- 
politik betreffend, zu ihr gehörig 
gelsundlheitsischäldilgend (Adj.) so beschaffen, 
dass es der Gesundheit schadet 
gelsundlheitsischädllich (Adj.) schädlich für die 
Gesundheit 
Gelsundlheitsiwelsen (n.; -s; unz.) alle die öffentl. 
Gesundheit betreffenden Einrichtungen u. Vor- 
gänge; Sy Gesundheitsdienst, Sanitätswesen 
Gelsundheitsizulstand (m. 1u; unz.) gesundheitli- 


614 


ches Befinden è guter, schlechter ~; jmdn. auf 
seinen ~ hin untersuchen 

gelsundlmalchen auch: gesund malchen (V.) 
I (V. t.; hat; Zusammen- u. Getrenntschrei- 
bung) jmdn. gesundmachen / gesund machen 
jmdn. von einer Krankheit befreien 1 (V. refl.; 
hat; nur Zusammenschreibung; fig.; umg.) sich 
gesundmachen sich (rücksichtslos) bereichern; 
Sy gesundstoßen 

gelsundijpfleigen auch: gelsund pflelgen (V. t.; 
hat) jmdn. ~ ihn pflegen, bis er gesund ist 

gelsundlischreilben (V. t. 226; hat) jmdn. ~ (nach 
einer Krankschreibung) jmds. wiedererlangte 
Arbeitsfähigkeit schriftlich bestätigen 

gelsundisschrumpffen (V.; hat; fig.) I (V. t.) 1 eine 
Wirtschaft ~ in Teilbereichen der Wirtschaft die 
Produktion einschränken, um die Rentabilität 
eines andern zu sichern 2 (allg.) auf eine renta- 
ble Größe verkleinern 1 (V.i.u. V. refl.) (sich) 
~ sich auf eine rentable Größe verkleinern 

gelsundilstolßen (V. refl. 257; hat; umg.) sich ~ 

= gesundmachen (II) 

Gelsunldung (f. 20; unz.) das Gesund werden, Ge- 

nesung 

gelsunigen > singen 

gelsuniken > sinken 

get. (Zeichen: w; Abk. für) getauft 

Geltälfel (n. 13; unz.) Täfelwerk, Täfelung 

Geltälfer (n. 13; unz.; schweiz.) Getäfel 

geltan > fun 

Geltänldel (n.; -s; unz.; umg.; veraltet) anhalten- 

des Tändeln, Tändelei 

Geltier (n.; -s; unz.) (kleine) Tiere (Insekten, 

Schnecken usw.) 

geltilgert (Adj.) gestreift, geflammt wie das Fell 

des Tigers; >a. tigern 

Geitolbe (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Toben 

(bes. von Kindern), ausgelassenes u. lärmendes 

Treiben 

Geltolse (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Tosen 

Geltölse (n.; -s; unz.; umg.) anhaltender Lärm, 

anhaltender, klirrender Krach 

geitralgen (Adj.) gemessen, langsam, ruhig-ernst, 

schreitend (Melodie, Tempo) è ein ~er Satz 

(Mus.); >a. fragen 

Geltralgenlheit (f. 20; unz.) Gemessenheit, ruhiger 

Ernst 

Geitränk (n. 11) Flüssigkeit zum Trinken ə erfri- 

schendes, heißes, kaltes, warmes ~; ein raf- 

finiert gemixtes ~; alkoholfreie ~e 

Geltränikekkisite (f. 19) Kasten aus Kunststoff mit 

vorgegebenen Halterungen für Flaschen 

Geltränikelmarkt (m. ıu) Geschäft, das eine sehr 

große Auswahl an Getränken (bes. Pfandfla- 

schen) anbietet 

Geltränikeisteuler (f. 21; unz.) 1 auf Getränke, die 

in Gaststätten ausgeschenkt werden, erhobene 

Steuer 2 beim Ausschank von alkohol. Getränken 

zu erhebende Steuer 

Geitraplpel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Trap- 

peln, Geräusch vieler Schritte, bes. von Pferden 

(Huf, Pferde-) 

Geitratsch (n.; -(e)s; unz.; umg.) = Getratsche 

Geitratische (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, läs- 

tiges Tratschen; oV Getratsch e dummes ~ 

geltraulen (V. refl.; hat) sich ~ wagen, riskieren, 

sich zutrauen è das getraue ich mich/mir nicht; 

das getraue ich mich/mir ohne weiteres 

Geltreilde (n. 13; unz.; Sammelbez. für) Kultur- 
pflanzen, die in Ähren od. Rispen angeordnete, 
mehlreiche u. trockene Körner tragen: Zerealien; 
Sy Halmfrüchte, Getreidepflanze [<mhd. getre- 
gede, getreide „Bodenertrag, Nahrung“ <ahd. 
gitregidi „Ertrag, Einkünfte, Besitz“; > fragen] 

Geltreildejbrand (m. 1u; unz.) Brandkrankheit des 
Getreides 

Geltreildelkorn (n. 12u) Frucht des Getreides 

Geltreildellaufikälfer (m. 3; Zool.) bis 15 mm lan- 
ger, schwarzer Laufkäfer, der an Getreideähren 
u. Körnern frisst: Zabrus tenebrionides 


Geitreildelpflanize (f. 19) = Getreide 
Geltreildelproldukt (n. 11) aus Getreide gewonne- 
nes Produkt, z.B. Haferflocken, Grieß 
Geitreildelspeilcher (m. 3) Speicher, Lagerhaus für 
Getreide; Sy Kornspeicher 

Geltreildejwirtischaft (f. 20; unz.) Betriebsform in 

der Landwirtschaft, die den Getreideanbau be- 

vorzugt 
geltrennt > trennen 

Geltrenntischreilbung (f. 20; unz.) getrennte 

Schreibung, Schreibung in zwei Wörtern; > Le- 

xikon der Sprachlehre 

geltreu I (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 freu, zuverläs- 
sig 2 genau entsprechend è ein ~es Abbild; ein 
~er Diener; ~e Wiedergabe; dein ~er X (ver- 
altet) (als Briefschluss); sich selbst ~ bleiben, 
sein; sei ~ bis an den Tod (Offenbarung 2,10) 
II (Präp. m. Dat.) entsprechend, gemäß e nach 
reiflicher Überlegung handelte er ~ seinem 
Entschluss; seinem Grundsatz ~, tat er es 
nicht; etwas der Wahrheit ~ berichten 

geltreullich (Adv.) zreu, getreu e ~ ausharren; 
jmdm. ~ zur Seite stehen 

Geitrielbe (n. 13) 1 Gefüge von Maschinenteilen 
zur Übertragung od. Veränderung von (meist 
rotierenden) Bewegungen 2 vorläufige Abstüt- 
zung eines Stollens 3 lebhafte Bewegung einer 
Menge, lebhaftes Kommen u. Gehen è aus dem 
~ der Stadt herauskommen; im ~ der Welt 
[> treiben] 

Geitrielbelmoltor (m. 23) Geräteeinheit aus Elek- 

tromotor u. Getriebe 

geitrielben > treiben 

Geitrip|pel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Trip- 

peln, Geräusch vieler, schneller, leichter Schritte 

geltrofifen > treffen, triefen 

geitrolgen > frügen 

geitrost (Adj.) vertrauend, zuversichtlich, guten 

Mutes, ohne Sorge e man kann ~ sagen, dass ...; 

~ sterben; sich ~ auf den langen Weg machen 

[> Trost] 

geltröslten (V. refl.; hat; veraltet; poet.) sich ei- 

ner Sache ~ auf etwas vertrauen, auf etwas 

hoffen 

geitruniken > trinken 

Getiter (m. 3) 1 Metallschicht aus gasbindendem 
Metall zur Bindung von Gasresten im Vakuum 
an Metall- od. Metalloxid-Oberflächen durch 
Adsorption od. chem. Bindung 2 Stoff, der vor- 
zugsweise Gase chem. bindet; Sy Getterstoff [zu 
engl. get „bekommen, erhalten“] 

getitern (V. t.; hat) mit einem Getter ausstatten, 

mittels eines Getters binden [> Getter] 

Getiter\pumlpe (f. 19) Pumpe, die höchste Vakua 

erzeugt, indem das zu pumpende Medium durch 
einen Getter absorbiert wird 

Getiter|stoff (m. 1) = Getter 

Getitelrung (f. 20) Bindung von Gasen mittels ei- 

nes Getters [> Getter] 

Getito (n. 15) oV Ghetto 1 (früher) abgeschlossenes 

Stadtviertel, bes. für Juden 2 Wohnviertel für 

Angehörige bestimmter sozialer Schichten [<ital. 

ghetto; Herkunft umstritten] 

Getitolblasiter ([-bla:stə(r)] m. 3) fragbarer Ra- 
diokassettenrekorder mit wattstarken Lautspre- 
chern; oV Ghettoblaster [< Getto + engl. blaster 
„Explosion; Schmettern“] 

Get-tolgelther ([-təggðə(r)] n.; - od. -s, -) infor- 
melles Treffen, lockeres Beisammensein zum per- 
sönlichen Kennenlernen, bes. im Rahmen einer 
offiziellen Veranstaltung e am Abend zu einem 
~ der Tagungsteilnehmer einladen [<engl. get 
together „zusammenkommen“] 

getltolilsielren (V. t.; hat) oV ghettoisieren 1 in ei- 
nem Getto unterbringen 2 (von anderen) isolie- 
ren e Asylbewerber ~ 

Geitue (n.; -s; unz.; umg.) 1 geziertes, unechtes 
Verhalten 2 Wichtigtuerei, Aufhebens è albernes 
~; viel ~ um etwas machen 

Geltümjmel (n. 13; unz.) 1 lärmende, durchein- 


anderwogende Menge, bes. von Kämpfenden 
(Kampf-, Schlacht-) 2 Tumult è es herrschte 
ein wildes ~; sich ins ~ stürzen [Kollektivbil- 
dung zu mhd. fumel „Lärm, betäubender 
Schall“ od. zu zummeln] 

Geulse (m. 17) niederländischer Freiheitskämpfer 
gegen Spanien nach 1566 [<frz. gueux (Pl.) 
„Bettler“] 

GeV (Abk. für) Gigaelektronenvolt, ı Milliarde 
Elektronenvolt 

Gelvatiter (m. 3; veraltet) 1 Pate 2 (fig.) Freund, 
Verwandter, Nachbar (besonders als Anrede) 

e jmdn. zu ~ bitten jmdn. bitten, die Paten- 
schaft zu übernehmen; ~ stehen (bei) die Paten- 
schaft übernehmen (für) [<mhd. gevater(e) 
„Taufpate, Onkel, Freund der Familie“ <ahd. 
gifatero „Taufpate“, Lehnübersetzung von kir- 
chenlat. compater „Mitvater (in geistl. Verant- 
wortung)“; > Vater] 

Gelvatitelrin (f. 22; veraltet) weibl. Gevatter 

Gelvatiter|schaft (f. 20; unz.; veraltet) 1 Paten- 
schaft 2 (fig.) Freund-, Verwandtschaft 3 (ab- 
wertend) Clique 

Gelviert (n. 11) 1 Rechteck, (bes.) Quadrat 2 (Bgb.) 
Grubenausbau, aus vier Holzbalken od. Eisen- 
trägern bestehender, rechteckiger Rahmen zur 
Abstützung von Gestein, das zum Zusammen- 
brechen neigt 3 (Typ.) auf die Schriftgröße bezo- 
genes quadratisches Maß (im Bleisatz als nicht 
mitdruckendes Blindstück) e die Häuser stehen 
im ~ [<ahd. gefierot, eigtl. „zu vieren geformt, 
vervierfacht“; > vier] 

Gew.-% (Abk. für) Gewichtsprozent 

Gejwächs ([-ks] n. 11) 1 Pflanze, pflanzl. Erzeug- 
nis 2 (Med.) Auswuchs, Geschwulst, Wucherung 
3 (umg.; scherzh.) Mensch è ein 5ger-- ein 
Wein des Jahrgangs 1959; Wein ist ein edles ~; 
er ist ein eigenartiges, seltsames ~ (umg.) ein 
sonderbarer Mensch; eigenes ~ eigenes Erzeug- 
nis (z.B. Tabak, Wein); einheimische, exoti- 
sche, tropische ~e 

Gelwächslhaus ([-ks-] n. 12u) Schutzhaus für 

Pflanzen, Treibhaus 

Gelwalckel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Wa- 

ckeln 

Gelwaff (n. 11; unz.; Jägerspr.) Hauer (des Keilers) 

[> Waffe] 

Gelwaflfen (n. 14; unz.; poet.) Gesamtheit der 

Waffen (des Jägers usw.) 

gelwagt (Adj.; -er, am -esiten) 1 gefährlich, be- 

denklich (Unternehmen) 2 anstößig (Witz); 

>a. wagen 

Gejwagtlheit (f. 20; unz.) 1 Gefährlichkeit (eines 

Unternehmens) 2 Anstößigkeit 

gelwählt (Adj.) 1 überlegt, (stilistisch) einwand- 

frei 2 elegant u. geschmackvoll e ein ~es Eng- 

lisch sprechen; ~e Kleidung; sich ~ ausdrü- 
cken; sich ~ kleiden; >a. wählen 

gelwahr (Adj.; nur präd.; mit Gen. od. Akk.) ei- 
ner od. eine Sache ~ werden sie entdecken, er- 
blicken, bemerken, gewahren e dessen, es ~ 
werden; plötzlich wurden wir seiner, ihn ~; 
wir wurden der, die Gefahr zu spät ~ [<ahd. 
giwar „beachtend, bemerkend, aufmerksam, 
sorgfältig, vorsichtig“, engl. aware, got. wars 
„behutsam“; > wahren] 

Gewähr (f. 20; unz.) Sicherheit, Bürgschaft, Ga- 
rantie e die Angabe der Lottozahlen erfolgt 
ohne ~; ~ bieten für jmdn. od. etwas; ~ leisten 
= gewährleisten [<ahd. gaweri „Sicherstellung, 
Bürgschaft“; > gewähren] 

gelwahlren (V. t.; hat; geh.) jmdn. od. etwas ~ 
bemerken, erblicken, entdecken [<mhd. gewarn; 
> wahren] 

gelwählren (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ bewil- 
ligen, zugestehen, erlauben e jmdm. ein Anlie- 
gen, eine Bitte, ein Gesuch, einen Wunsch ~; 
Aufschub, Frist, einen Kredit, Preisnachlass ~; 
Hilfe, Obdach, Schutz, Unterhalt, Unterstüt- 
zung ~; der Vertrag gewährt ihm gewisse Ver- 


günstigungen, Vorteile, Freiheiten e jmdn. ~ 
lassen Zun lassen, was er will, ihn nicht hindern 
[<ahd. (gi)weren „zugestehen, (Gewähr) leis- 
ten“; zu germ. *werai- <idg. *uer(a)- „Freundli- 
ches, Frohes (erweisen)“; > wahr] 
Gelwährffrist (f. 20) Zeitraum, innerhalb dessen 
der Verkäufer haftet, Garantie 
gelwährllisiten auch: Gewähr leisiten (V. t.; hat) 
verbürgen, sichern e für jmdn. ~; der Erfolg, 
die Sicherheit ist gewährleistet 
Gelwährlleisitung (f. 20) 1 das Gewährleisten 
2 Haftung des Verkäufers dem Käufer gegenüber, 
dass der verkaufte Gegenstand frei ist von Rech- 
ten, die ein Dritter gegen den Käufer geltend 
machen könnte, u. frei von Sachmängeln, die 
den Wert wesentlich mindern, Mängelhaftung 
Gejwahrlsam (m. 1; unz.) 1 Obhut, Verwahrung 
2 Haft e etwas in ~ bringen, geben; etwas in ~ 
haben, halten, nehmen verwalten; jmdn. in ~ 
bringen, nehmen; der Verbrecher befindet sich 
in polizeilichem ~ [<mhd. gewarsame „Sicher- 
heit, Aufsicht, sicherer Ort“; zumhd. gewar- 
sam „sorgsam, vorsichtig“; > gewahr] 
Gejwährlschaft (f. 20; veraltet) Haftung für eine 
Zusicherung è die ~ übernehmen 
Gelwährsimanlgel (m. su; meist Pl.; Vet.) beim 
Viehkauf Mangel, wie Krankheit, für den der 
Verkäufer innerhalb der Gewährfrist haftet 
Gelwährsimann (m.; -(e)s, -mänlner od. -leulte) 
jmd., auf dessen Aussage man sich berufen kann, 
ein zuverlässiger Übermittler von Nachrichten 
e nach Aussage unseres ~es; wie mir mein ~ 
mitteilt 
Geljwählrung (f. 20) Zubilligung, Erfüllung ə sie 
fragte um die ~ einer Bitte 
gelwalmt (Adj.) mit einem Walm versehen e ~es 
Dach 
Gelwalt (f. 20) 1 Zwang, (rohe) Kraft, unrecht- 
mäßßiges Vorgehen 2 Macht, Befugnis zu herr- 
schen 3 Machtbereich 4 Heftigkeit, Wucht, Unge- 
stüm e die ~ der Explosion, des Sturmes, der 
Wellen, des Zusammenpralls; die ~ der Lei- 
denschaft, des Schicksals e jmdm. ~ antun 
ihn gewalttätig behandeln, sich ~ antun sich 
das Leben nehmen; seinen Gefühlen ~ antun sie 
mit Mühe beherrschen; ~ anwenden, brauchen, 
üben; die - ausüben, besitzen, erteilen, haben; 
~ leiden müssen; ich weiche nur der ~ è die 
ausübende, gesetzgebende, öffentliche, rich- 
terliche, staatliche, vollziehende ~; die elterli- 
che, väterliche ~; geistliche und weltliche ~; 
ein Fall von höherer ~ ein unvorhergesehenes 
Ereignis, auf das man keinen Einfluss hat; rohe 
~ anwenden; jmdn. mit sanfter ~ zum Gehen 
bewegen (umg.); - verherrlichend = gewalt- 
verherrlichend e jmdn., etwas in seine ~ be- 
kommen, bringen; in, unter jmds. ~ geraten 
sein, stehen; jmdn., etwas in seiner ~ haben; 
sich, seine Stimme nicht in der ~ haben sich, 
seine Stimme nicht beherrschen können; das 
steht nicht in meiner ~; mit aller ~ um jeden 
Preis; mit ~ eindringen; mit ~ etwas erzwin- 
gen; mit ~ wirst du nichts erreichen; das Un- 
wetter brach mit elementarer ~ herein; der 
Frühling naht mit - (umg.) sehr schnell u. hef- 
tig; die Tür ließ sich nur mit ~ öffnen; unum- 
schränkte ~ über etwas haben; er verlor die ~ 
über seinen Wagen [<ahd. (gi)walt; zu ahd. 
waltan; > walten] 
Gejwaltlakt (m. 1) 1 Anwendung von Gewalt 
2 (fig.) große Kraftanstrengung 
Gelwaltjaniwenldung (f. 20) Anwendung, Aus- 
übung von Gewalt, Zwang è jmdn. unter ~ 
entführen 
gelwaltlbelreit (Adj.) bereit zur Gewaltanwen- 
dung, gewalttätig e einige Hausbesetzer sind ~ 
Gelwaltlbelreitischaft (f. 20; unz.) Bereitschaft zur 
Gewaltanwendung, Gewalttätigkeit 
Gelwallteniteillung (f. 20; Rechtsw.) Gliederung 
der staatl. Obrigkeit in Gesetzgebung, Recht- 
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sprechung u. Verwaltung; Sy (schweiz.) Gewal- 
tentrennung 
Gelwalltenitren|nung (f. 20; schweiz.) = Gewal- 
tenteilung 
gelwaltifrei (Adj.) frei von Gewalt, ohne Anwen- 
dung von Gewalt od. Zwang è ~e Erziehung 
Gelwaltihalber (m. 3; selten) Machthaber, Herr- 
scher 
Gelwaltlherrischaft (f. 20; unz.) durch Gewalt 
ausgeübte Herrschaft eines Einzelnen; Sy Tyran- 
nei (2), Despotie 
Gejwaltiherrischer (m. 3) jmd., der durch Gewalt 
herrscht; Sy Tyrann (1), Despot (1) 


gelwalltig I (Adj.) mächtig, heftig, riesig, sehr groß 


e eine Naturkatastrophe ~en Ausmaßes; es 
hinterließ einen ~en Eindruck; mit ~er Kraft; 
~e Felsen umsäumten die Schlucht; ~e Vor- 
räte lagern II (adv.) sehr e da musst du ~ auf- 
passen (umg.); sich ~ irren (umg.) 
gelwälltilgen (V. t.; hat; Bgb.) wieder zugänglich, 
‚frei machen e die Grube von Gestein ~ [> ge- 
waltig; eigtl. „in seine Gewalt bringen“] 
Gejwaltikur (f. 20; umg.) = Radikalkur 
gelwaltllos (Adj.) ohne Anwendung von Gewalt 
e ~er Widerstand; ~e Maßnahmen, Verände- 
rungen, Demonstration 
Gelwaltllolsiglkeit (f. 20; unz.) gewaltlose Beschaf- 
‚fenheit, gewaltlose Vorgehen 
Geļwalt|marsch (m. ıu) Eilmarsch über eine große 
Strecke 
Gelwaltimaßlnahlme (f. 19) 1 Anwendung von Ge- 
walt, Zwangsmaßnahme, Zwangsmittel 2 (fig.; 
umg.) rücksichtslose Maßnahme 
Gejwaltimensch (m. 16) roher, brutaler Mensch 
gelwaltisam (Adj.) mit Gewalteinsatz (erzwun- 
gen), durch Gewalt (herbeigeführt) e eines ~en 
Todes sterben ermordet werden; etwas ~ aus- 
legen, deuten so wie man es braucht; eine Tür ~ 
aufbrechen; ~ in eine Wohnung eindringen 
Gelwaltlstreich (m. 1) überraschende, unter An- 
wendung von Gewalt durchgeführte Maßnahme 
Gejwaltitat (f. 20) mit Gewalt durchgeführte 
Handlung, (üble) Zwangsanwendung, Tätlich- 
keit, Attentat è eine ~ verüben; einer ~ zum 
Opfer fallen 
Gelwaltitälter (m. 3) jmd., der eine Gewalttat ver- 
übt hat 
gelwaltitältig (Adj.) mit Gewalt vorgehend 
Gelwaltitältiglkeit (f. 20) Anwendung, Einsatz 
von Gewalt 
gelwaltiverlherrlliichend auch: Gewalt verlherrlli- 
chend (Adj.) die Anwendung von Gewalt prei- 
sende ~e Texte 
Gelwaltlverlzicht (m. 1; unz.) ausdrückl. Verzicht 
auf Anwendung von Gewalt 
Geļwand (n. 12u; poet. a. n. 11) 1 (veraltet) Tuch 
2 (heute) Zanges (Fest-)Kleid, Ornat (Mess~) 
3 (fig.) Äußeres, äußere Erscheinungsform, Mas- 


ke e im ~ des Biedermannes (fig.); unsere Zeit- 


schrift erscheint im neuen ~ [<ahd. giwant, 
urspr. „das Gewendete“, d.h. das in Falten ge- 
legte, aufbewahrte Tuch] 
Gelwänlde (n. 13) mit der Mauer festverbundene 
Umfassung von Fenster od. Tür 
Gelwandlhaus (n. 12u) 1 (früher) Zeughaus, La- 
gerhaus der Tuchhändler 2 (heute; i.e. S.) Kon- 
zerthaus in Leipzig [zu Gewand in seiner alten 
Bedeutung „Tuch“] 
Gejwandinaldel (f. 21) 1 (veraltet) Brosche 2 vor- 
u. frühgeschichtl. Trachtzubehör zum Verbinden 
od. Verzieren von Kleidungsstücken 
gelwandt (Adj.) 1 geschickt u. flink, beweglich, er- 
fahren 2 geübt 3 weltmännisch, verbindlich, 
wendig è ein ~es Auftreten; ~es Benehmen; 
~e Umgangsformen haben; er ist ein ~er Ge- 


sellschafter, Redner, Tänzer, Unterhalter; einen 


~en Stil schreiben; in vielen Dingen ~ sein; 
>a. wenden [altes Part. Perf. zu wenden; eigtl. 
„wendig“; > wenden] 

Gelwandtlheit (f. 20; unz.) Geschicklichkeit, Wen- 
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digkeit, verbindliche Umgangsformen è ~ des 
Ausdrucks, Benehmens; ~ im Sprechen 


Gelwanldung (f. 20) 1 (selten) Kleidung, die Art 


u. Stil, sich zu kleiden 2 (Kunst) Anordnung der 
Gewänder 


gelwann > gewinnen 
Gejwann (n. 11; früher) = Gewanneflur 
Gelwaninefflur (f. 20; früher) Teil der Ackerflur 


eines Dorfes, an dem alle Bauern Anteil hatten; 
Sy (früher) Gewann 


gelwärltig (Adj.; nur präd.; mit Gen.; geh.) einer 


Sache ~ sein sie erwarten, darauf gefasst sein 

e du musst ~ sein, dass ...; er ist sich dessen 
nicht ~; des Todes ~ [<mhd. gewertec „acht- 
habend, dienstbereit“; zu mhd. gewarten „sich 
bereithalten“‘; > warten] 


gelwäritilgen (V. t.; hat; geh.) etwas ~ etwas er- 


warten, auf etwas gefasst sein e etwas zu ~ ha- 
ben; wenn du das tust, hast du große Unan- 
nehmlichkeiten zu ~ 


Gejwäsch (n.; -s; unz.; umg.) dummes, leeres Ge- 


rede, Geschwätz [zu spätmhd. waschen, weschen 
„schwätzen“; > waschen] 


Gejwäsiser (n. 13) natürliche Ansammlung von 


Wasser  fließendes ~ Bach, Fluss, Strom; ste- 
hendes ~ Teich, See 


Gelwäsiserikunlde (f. 19; unz.) 1 = Hydrografie 


2 = Hydrologie 


Gelwäsiserlschutz (m. 1; unz.) Gesamtheit der 


Maßnahmen zum Schutz der Gewässer vor Ver- 
unreinigung 


Gejwelbe (n. 13) 1 (Textilw.) 1.1 Verbindung von 


sich kreuzenden Fäden 1.2 der daraus bestehende 
Stoff 2 (Biol.) Gefüge von gleichartigen Zellen 
(Zell») 3 (fig.) verflochtenes, schwer zu entwir- 
rendes Gefüge (Lügen-) e - der Drüsen, Kno- 
chen, Muskeln, Nerven; ~ verpflanzen; baum- 
wollenes, kunstseidenes, reinseidenes, synthe- 
tisches, wollenes ~; bedrucktes, buntes, einfar- 
biges, gemustertes ~; dichtes, dünnes, grobes, 
leichtes, lockeres, weiches ~; embryonales, 
krankes, organisches, totes ~; er hat sich im ~ 
seiner Lügen vollkommen verstrickt; von einem 
~ aus Ablehnung und Misstrauen umgeben 
sein (fig.) 
Gelwelbelkulltur (f. 20; Med.) außerhalb des Kör- 
pers unter geeigneten Bedingungen gezüchtetes 
lebendes Gewebe zum Studium von Wachstum u. 
Vermehrung 
Gelwelbellehjre (f. 19; unz.; Med.) = Histologie 
Gejwelbelzüchitung (f. 20; Med.) Züchtung leben- 
den Gewebes in Gewebekulturen 
Gelwebsfflüsisiglkeit (f. 20; unz.; Med.) hellgelbe, 
wässrige Flüssigkeit, die durch Austritt von 
Blutplasma aus den Blutgefäßen in das Gewebe 
entsteht; Sy Lymphe (1) 
Gejwebslhorimon (n. 11; Med.) in verschiedenen 
Geweben entstehender, den Hormonen ähnlicher 
chem. Stoff 
Gelwebsitod (m. 1; unz.; Med.) (lediglich örtlich 
begrenztes) Absterben von Gewebe; Sy Gangrän, 
Nekrose 
Gelwebsiverlpflanizung (f. 20; Med.) Ersetzung 
fehlenden Gewebes durch Verpflanzung gesun- 
den Gewebes von anderen Stellen, Transplanta- 
tion 
gelweckt (Adj.; -er, am -esiten; veraltet) = auf- 
geweckt 
Gejwecktlheit (f. 20; unz.; veraltet) = Aufgeweckt- 
heit 
Gelwehr (n. 11) 1 Handfeuerwaffe mit langem 
Lauf 2 (Jägerspr.) Hauer (des Keilers im Unter- 
kiefer) e das ~ anlegen, entsichern, laden, prä- 
sentieren, schultern; ran an die ~e! (umg.) ohne 
Zaudern zugepackt, zögert nicht länger!; ~ bei 
Fuß stehen (fig.) angriffsbereit stehen; mit ge- 
senktem ~ (als Trauerbezeigung) [<ahd. giwer; 
Kollektivbildung zu ahd. weri, wari „Befesti- 
gung“, urspr. „Verteidigung, Abwehr, Schutz“; 
> Wehr‘) 
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Gejwehrifeuler (n. 13; unz.) Schießen mit dem Ge- 
wehr 
Gejwehrigriff (m. 1) Art des Greifens zum richti- 
gen Bedienen u. Tragen des Gewehrs è einen ~ 
üben 
Gelwehrikollben (m. 4) Holzteil des Gewehrs 
Gejwehrllauf (m. 1u) Rohr des Gewehrs 
Gejwehrischrank (m. 1u) Schrank zum Aufbewah- 
ren von Jagdgewehren 
Gejwehrlschütize (m. 17) 1 jmd., der mit einem 
Gewehr schießt 2 (Mil.) Infanterist 
Gejweih (n. 11) aus Knochenzapfen der Stirnbeine 
entspringende Knochenauswüchse des Rot-, 
Dam-, Elch- u. Rehwildes e das - abwerfen 
[<mhd. gewi(g)e; Kollektivbildung zu ahd. 
*wi(a) „Ast, Zweig“] 
gelweiht'> weihen 
gelweiht? (Adj.; Jägerspr.) Geweih tragend 
Gelwenide (n. 13) 1 Ackergrenze 2 Ackerstück, Flä- 
chenmaß [> wenden; eigtl. die Stelle der Pflug- 
wende] 
gelwenidet > wenden 
Gelwerlbe (n. 13) I (zählb) 1 (i. w. S.) auf Erwerb 
gerichtete Berufstätigkeit 2 (i.e. S.) selbstständi- 
ge berufliche Tätigkeit (mit Ausnahme der freien 
Berufe u. der Landwirtschaft) in den Bereichen 
Produktion, Handel, Handwerk, Dienstleistung 
3 (schweiz. a.) Bauernhof, Gutsbetrieb (Bau- 
ern-) è ein ~ ausüben, betreiben, erlernen, 
treiben e das älteste ~ der Welt (umg.) Pros- 
titution; ein dunkles, ehrliches, mühsames, 
schmutziges, unsauberes ~; das horizontale ~ 
Prostitution; das ist ein undankbares -! (umg.) 
die Sache lohnt sich nicht e aus allem ein ~ 
machen (umg.) aus allem einen Vorteil ziehen 
II (unz.) Gesamtheit der produzierenden Betrie- 
be, Handwerksbetriebe, Handelsunternehmen, 
Dienstleistungsbetriebe e in einem ~ tätig sein; 
Handel und ~ [zu mhd. werben „kreisen, sich 
drehen, tätig sein, handeln, werben“] 
Gelwerlbelaufisicht (f. 20; unz.) staatl. Über- 
wachung des Arbeitsschutzes in den Gewerbe- 
betrieben 
Gelwerlbelbeitrieb (m. 1) Handwerksbetrieb, 
Kleinbetrieb 
Gelwerlbefflälche (f. 19) Baugrundstück, das ge- 
mäß dem öffentlichen Bebauungsplan für die An- 
siedlung eines Gewerbebetriebes vorgesehen ist 
e Baugrundstücke als ~n ausweisen 
Gejwerlbeffreilheit (f. 20; unz.) das Recht für je- 
dermann, jeder Tätigkeit ohne weiteres nach- 
gehen zu können, soweit nicht das öffentliche In- 
teresse Ausnahmen gebietet (z. B. beim Beruf des 
Arztes) 
Gelwerlbeigelbiet (n. 11) Gebiet, Areal, in dem Ge- 
werbebetriebe u. Unternehmen angesiedelt sind 
e die Stadt plant schon lange die Errichtung ei- 
nes neuen ~es 
Gejwer|belkamimer (f. 21) Vorläuferin der Hand- 
werkskammer 
Gelwerlbellehirer (m. 3) Lehrer an einer Berufs- 
od. Berufsfachschule 
Gelwerlbelordinung (f. 20; unz.; Abk.: GewO) alle 
Vorschriften zur Regelung der gewerblichen Ar- 
beit 
Gejwerlbeischein (m. 1) Berechtigungsschein zur 
Ausübung eines Gewerbes 
Gejwerlbeisteuler (f. 21) Steuerabgabe der Gewer- 
betreibenden 
gelwerlbeitreilbend (Adj.) einem Gewerbe nach- 
gehend, ein Gewerbe ausübend 
gelwerbllich (Adj.) zu einem Gewerbe gehörig, 
auf einem Gewerbe beruhend, aus ihm stam- 
mend 
gelwerbsjmälßig (Adj.) als Gewerbe (betrieben), 
berufsmäßig ə eine Arbeit ~ betreiben 
Gelwerk (n. 11) 1 (Bauw.) 1.1 einem bestimmten 
Handwerk zuzuordnende Arbeit 1.2 (veraltet) 
Gewerbe, Handwerk, Zunft, Innung 2 Werk, 
Räderwerk [Kollektivbildung zu Werk] 


Gejwerlke (m. 17; Bgb.) Mitglied einer bergbaul. 


Genossenschaft [<mhd. gewerke „Handwerks-, 
Zunftgenosse, Teilhaber an einem Bergwerk“; 
> Werk] 


Gewerkschaft: Der Ursprung des Wortes Ge- 


werkschaft ist mittelhochdeutsch gewerke, das 
„Handwerks-, Zunftgenosse“ bedeutet. 

Der Begriff Gewerke ist heute noch bei Aus- 
schreibungen größerer Bauvorhaben gebräuch- 
lich: Dabei werden einzelne Gewerke vergeben, 
also Leistungen verschiedener Branchen. 

Der Ausdruck Gewerkschaft ist zum ersten Mal 
im 16. Jahrhundert belegt und bezeichnete an- 
fangs die Gesamtheit der Teilhaber an einem 
Bergwerk, entstammt somit dem Bergrecht. 
Die heutige Bedeutung von „Arbeitnehmerver- 
einigung“ kam erst im 19. Jahrhundert mit der 
Entwicklung des industriellen Kapitalismus 
auf. In den sechziger Jahren des 19. Jahrhun- 
derts entstanden in Deutschland, wie zuvor 
schon in England, das Vorreiter der Industri- 
alisierung war, erste Gewerkschaften für einzel- 
ne Berufsgruppen, die teilweise noch Gewerk- 
vereine oder Gewerksgenossenschaften genannt 
wurden. Staatlich anerkannt wurden die Ge- 
werkschaften erstmals 1916 und von den Arbeit- 
gebern 1918, als ein besonderes Tarifrecht ge- 
schaffen wurde, das die Regelung der Arbeits- 
bedingungen auf Vereinbarungen zwischen 
Gewerkschaften und Arbeitgebern übertrug. 


Gejwerklschaft (f. 20) 1 Vereinigung von Arbeit- 
nehmern, um ihre Interessen (gegenüber dem 
Arbeitgeber, der Regierung usw.) zu wahren 
2 (Bgb.) Zusammenschluss mehrerer Bergwerks- 
unternehmen, wobei die Mitglieder je nach ihren 
Anteilen (Kuxen) Gewinn u. Verlust tragen 
[> Gewerke] © 

Geiwerkischaflter (m. 3) = Gewerkschaftler 

Gelwerkischaftller (m. 3) Mitglied einer Gewerk- 

schaft; oV Gewerkschafter 

gelwerklschaftllich (Adj.) zur Gewerkschaft gehö- 

rig, in, mittels einer Gewerkschaft e ~ organi- 

siert sein 

Gelwerkischaftsibank (f. 20) Bank der Gewerk- 

schaften u. der ihnen nahestehenden Organisa- 

tionen 

Gelwerkischaftsibeijwelgung (f. 20; Pl. selten) Be- 

wegung zur Entwicklung, Förderung u. Orga- 

nisation der Gewerkschaften 

Gelwerkischaftsibund (m. 1u) Zusammenschluss 

von mehreren Gewerkschaften e Deutscher ~ 

(Abk.: DGB); Freier Deutscher ~ (DDR; Abk.: 

FDGB) 

gelwerkischaftsleilgen (Adj.) einer Gewerkschaft 

gehörend è eine ~e Gesellschaft für den Woh- 
nungsbau 

Gejwerkischaftslfühlrer (m. 3) führender Vertreter 

einer od. mehrerer Gewerkschaften 

gelwerklschaftsinah (Adj.) den Gewerkschaften 
nahe stehend, ähnliche politische Interessen wie 
die Gewerkschaften verfolgend è die Partei gilt 
als ~ 

Gejwelse (n. 13; veraltet) I (zählb.) Anwesen, gro- 

Ber Hof (unz.; umg.) Gehabe, umständliches, 

wichtiges Getue e mach nicht solch ein ~ da- 

rum [> Wesen] 

gelwelsen > sein? 

gelwilchen > weichen? 

gelwichst ([-ks-] Adj.; fig.; umg.) schlau, pfiffig 

e ein ~er Bursche; >a. wichsen 

Gelwicht' (n. 11) 1(Phys.) Schwere eines Körpers; 
>a. Gewichtskraft 2 Kraft, Druck eines Körpers 
auf seine Unterlage 3 Körper von einer genau be- 
stimmten Masse, der als Maßeinheit zum Wie- 
gen eines anderen dient (Kilo-, 100-Gramm--); 
Sy Gewichtsstein 4 schweres, an einer Kette hän- 


gendes Metallstück als Triebkraft des Uhrwerks 
bei Pendeluhren od. zum Erhalten des Gleichge- 
wichts bei Zuglampen 5 (Stat.) Konstante, mit 
der ein Wert, z.B. ein Testergebnis, gemäß seiner 
Bedeutung für ein Gesamtergebnis multipliziert 
wird 6 (fig.) Wichtigkeit, Bedeutung, Einfluss 
7 (Pferderennsp.) Gesamtgewicht von Reiter, 
Sattelzeug u. Decke e zwei Kilo ~ e einer Sache 
kein, viel, wenig ~ beilegen, beimessen, geben 
(fig.); das hat aber ein -! (umg.) das ist aber 
schwer eè sein ganzes ~ in die Waagschale wer- 
fen allen Einfluss geltend machen; leichtes, 
schweres, spezifisches ~; totes ~ Eigengewicht; 
das zulässige ~ e auf etwas ~ legen großen 
Wert auf etwas legen; dieser Umstand fällt nicht 
ins ~ (fig.) hat keine Bedeutung, ist unwesent- 
lich; etwas nach ~ verkaufen; ein Argument, 
eine Frage, eine Meinung, ein Urteil von ~ 
(fig.) [Kollektivbildung zu mnddt. wicht „Ge- 
wicht, Schwere“; > wiegen] 
Gewicht? (n. 1; Jägerspr. ) Gehörn (des Rehbocks) 
[Nebenform zu Geweih] 
Gejwichltel (n. 28; bair., österr.) Gewicht” 
gelwichiten (V. t.; hat) 1 (Stat.) eine Gewichtung 
vornehmen 2 einer Sache eine bestimmte Bedeu- 
tung, Wichtigkeit, einen bestimmten Wert zu- 
messen e wir sollten diesen Aspekt deutlich, 
etwas stärker ~ 
Gejwichtihelben (n.; -s; unz.; Sp.) Sportart der 
Schwerathletik, das Heben schwerer Gewichte 
(Hanteln) als Wettkampf 
Gelwichtihelber (m. 3; Sp.) Schwerathlet, der das 
Gewichtheben als Sport betreibt 
gelwichltig (Adj.) 1 volles Gewicht aufweisend 
(Münze) 2 (fig.) 2.1 bedeutend, maßgebend, 
schwer wiegend (Entscheidung, Entschluss, 
Gründe) 2.2 einflussreich (Persönlichkeit) 
Gelwichltiglkeit (f. 20; unz.) Wichtigkeit, Bedeu- 
tung 
Gelwichtslablnahlme (f. 19) Verlust an Körper- 
gewicht (z. B. durch Krankheit) 
Geļwichts|anally|se (f. 19) chem. Analyse, bei der 
das Gewicht der einzelnen Stoffe einer Verbin- 
dung festgestellt wird; Sy Gravimetrie (2) 
Gelwichtsleinlheit (f. 20) Maßeinheit (zur Be- 
stimmung) des Gewichts, der Schwere eines Kör- 
pers 
Gelwichtsiklasise (f. 19; in der Schwerathletik 
(Boxen, Ringen, Gewichtheben, Judo)) Gruppe 
der Kämpfer mit etwa gleichem Gewicht 
Gelwichtsikraft (f. 7u) Kraft, mit der ein Körper 
von der Erde angezogen wird, Produkt aus der 
Masse des Körpers mit der Fallbeschleunigung 
der Erde 
gelwichtsllos (Adj.) kein Gewicht habend (bes. 
beim freien Weltraumflug od. freien Fall zur 
Erdoberfläche) 
Gelwichtsjprolzent (n. 11; kurz: Gew.-%) Angabe, 
wie viel Gramm eines Stoffes in 100 g eines Ge- 
misches enthalten sind; Ggs Volumprozent 
Gelwichtsisatz (m. 1u) 1 zusammengehörige An- 
zahl von Gewichten 2 Bestimmung über zuläs- 
sige Gewichte (bei Postsendungen u. Å.) 
Gelwichtsistein (m. 1) = Gewicht (3) 
Gelwichtsitrailning ([-tre:-] n. 15; unz.; Sp.) 
sportl. Übungen mit Hanteln aller Art zur Ver- 
besserung der Kondition 
Gelwichtsiverigültung (f. 20) Vergütung für Ge- 
wichtsverlust (beim Transport) 
Gejwichtsiverllalgelrung (f. 20) Verlagerung des 
Körpergewichts zur Beschleunigung des Tempos 
od. zum Ändern der Richtung 
Gelwichtsiverllust (m. 1) Einbuße an Gewicht 
Gelwichtsizulnahlme (f. 19) Zunahme an Körper- 
gewicht 
Gelwichltung (f. 20) 1 das Gewichten (2) 2 (Stat.) 
Multiplikation von Einzelergebnissen od. Zu- 
ständen (z. B. Testergebnissen) mit einer Kon- 
stante, gemäß der Häufigkeit ihres Auftretens 
od. der Bedeutung für ein Gesamtergebnis 


gelwieft (Adj.; -er, am -esiten; umg.) schlau, ge- 
rissen, durchtrieben [wahrscheinl. Part. Perf. zu 
mhd. wifen „winden, schwingen“; > gewiegt] 
gelwiegt (Adj.; -er, am -esiten; fig.; umg.) erfah- 
ren, schlau, durchtrieben; >a. wiegen” |Part. 
Perf. zu wiegen „in einer Wiege schaukeln, 
schwingen“, eigtlich „in etwas groß geworden, 
aufgezogen“; > gewieft] 
Gelwielher (n.; -s; unz.) 1 das Wiehern (des Pfer- 
des) 2 (umg.) lautes, breites Gelächter 
gelwielsen > weisen 
gelwillt (Adj.; nur präd.) ~ sein, etwas zu tun 
willens, bereit sein, die Absicht haben 
Gelwimjmel (n.; -s; unz.; umg.) Zebhaftes Durch- 
einander von Lebewesen, Gewühl (Menschen-) 
Gelwimjmer (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes 
Wimmern è das ~ nahm kein Ende 
Geļwinlļde (n. 13) 1 Geflecht, Kranz (aus Blumen, 
Zweigen) 2 Rille um einen zylindrischen Mantel 
od. im Inneren eines zylindr. Hohlraumes è ein 
~ schneiden [> winden, Winde] 
Gelwinldelbohlrer (m. 3) Gerät zum Einschneiden 
des Gewindes in ein Hohlmetallstück; Sy Gewin- 
deeisen 
Gelwinldeleilsen (n. 14) = Gewindebohrer 
Gelwinldelfräsimalschilne (f. 19) zum Gewinde- 
schneiden eingerichtete Fräsmaschine 
Gelwinldelgang (m. 1u) Abstand der einzelnen 
Rillen eines Gewindes voneinander 
Gelwinldelschneilder (m. 3) Werkzeug zum 
Schneiden eines Gewindes auf einen Zylinder 
Gelwinn (m. 1) 1 Erwerbung, das Erwerben, Ge- 
winnen, Nutzen, Erträge, Ausbeute, Vorteil 
2 (Kaufmannsspr.) Überschuss des Ertrags über 
die Herstellungskosten 3 Treffer, Preis (Lotte- 
rie~) e (keinen) ~ abwerfen, bringen, einbrin- 
gen, erzielen; den - berechnen, schätzen, 
überschlagen; (großen) ~ bringen; den ~ ein- 
heimsen, einstreichen (umg.); ich habe dabei, 
davon keinen ~; aus etwas seinen ~ schlagen, 
ziehen; er sucht bei allem seinen ~ è ~ brin- 
gend = gewinnbringend e diese Bekanntschaft 
war kein ~ für uns; ein ~ in der Lotterie, im 
Toto, im Zahlenlotto; ich habe dieses Buch 
mit großem - gelesen; er konnte sein Haus 
mit ~ verkaufen; ~ und Verlust 
Gelwinnlaniteil (m. 1) Anteil am Gewinn, Divi- 
dende, Tantieme è ein ~ von 8% 
Gelwinnlausischütitung (f. 20) Auszahlung von 
Gewinnanteilen 
Gelwinnibeiteilliigung (f. 20) Beteiligung am Er- 
trag eines Unternehmens, vom Arbeitgeber über 
Gehalt bzw. Lohn hinaus gewährte, vom Ge- 
winn des Betriebes abhängige Summe è ~ der 
Angestellten, der Arbeiter 
gelwinnibrinigend auch: Gejwinn brinigend 
(Adj.) erheblichen Gewinn erzielend è ein ~es 
Unternehmen; (bei Steigerung od. Erweite- 
rung der gesamten Fügung nur Zusammen- 
schreibung) die neue Investition ist (viel) ~er; 
eine äußerst ~e Lektüre; (bei Erweiterung des 
Erstbestandteils nur Getrenntschreibung) ei- 
nen großen Gewinn bringendes Produkt 
gelwin|nen (V. 151; hat) I (V. t.) 1 in einem Wett- 
kampf, in einer Auseinandersetzung siegen 2 et- 
was durch eigene Anstrengung erreichen, erwer- 
ben 3 durch Sieg od. Glück erwerben (Geld, Po- 
kal, Preis) 4 fördern, erzeugen, abbauen 5 etwas 
aus etwas herstellen 6 jmdn. ~ jmdn. für sich, 
für seine Überzeugungen einnehmen, als Partei- 
gänger anwerben e dabei kannst du nichts, 
nicht viel ~ è es gewinnt den Anschein, als ob 
allmählich scheint es, als ob; Ansehen, Ehre, 
Macht, Ruhm ~; jmds. Aufmerksamkeit, 
Freundschaft, Gunst, Interesse, Liebe, Wohl- 
wollen ~; er konnte in seinem Beruf noch kei- 
nen Boden ~ (fig.) noch nicht vorwärtskom- 
men; ich konnte keinen Einfluss auf seine Ent- 
scheidung ~; Erz, Gold, Kohle ~; er hat im 
Lotto 99 Euro gewonnen; das Freie, Weite zu 


Gewinnmitnahme 


~ suchen; die Angelegenheit gewinnt durch 
seine Schilderung ein ganz anderes Gesicht; 
die Herrschaft, Oberhand, das Übergewicht 
über jmdn. od. etwas ~; sie gewann die Herzen 
des Publikums im Sturm; einen Kampf, den 
Krieg, eine Schlacht ~; das Land, das rettende 
Ufer zu - suchen; er hat das große Los gewon- 
nen (in der Lotterie); den Pokal ~ (Sp.); einen 
Prozess, eine Wette ~; ein Spiel, einen Wett- 
bewerb, einen Wettkampf ~; seine Uneigen- 
nützigkeit gewann ihm viel Sympathien; ich 
habe die Überzeugung gewonnen, dass ...; ei- 
nen Vorsprung ~; ich muss Zeit ~ è jmdn. als 
Abonnenten, Kunden, Mitglied, Mitarbeiter ~; 
sie hat großen Einfluss auf ihn gewonnen; aus 
diesen Trauben wird ein edler Wein gewon- 
nen; jmdn. für sich ~ (z.B. durch Freundlich- 
keit, Hilfsbereitschaft od. Versprechungen); 
jmdn. für eine Idee, Partei, einen Plan, einen 
Verein ~; unsere Konzertdirektion konnte die 
Künstlerin für ein Gastspiel ~; ich konnte ei- 
nen Einblick in die dortigen Verhältnisse ~; 
die Mannschaft gewann das Endspiel mit 3:2; 
jmdn. zum Freund, Helfer, Verbündeten ~ 
e bei jmdm. gewonnenes Spiel haben (fig.) 
sein Ziel erreichen; damit ist nichts, viel, wenig 
gewonnen; wie gewonnen, so zerronnen 
(Sprichw.) IL (V. i.) 1 Sieger werden, im Wett- 
kampf, im Spiel der Erste sein, siegen 2 erfreuli- 
cher, angenehmer, wirkungsvoller werden e wer 
die meisten Punkte hat, hat gewonnen; sie hat 
sehr gewonnen sich zu ihrem Vorteil verändert; 
jedes zweite Los gewinnt è an Schönheit ~ 
schöner werden; an Höhe, Fahrt ~; die Sache 
gewinnt an Klarheit wird klarer; aus Oliven 
wird Öl gewonnen; er gewinnt bei längerer Be- 
kanntschaft; beim Spiel, bei einem Preisaus- 
schreiben ~; sie gewinnt durch ihre Freund- 
lichkeit; im Lotto ~; das Drama hat in der 
Fernsehbearbeitung noch gewonnen; sie wür- 
de noch ~, wenn ... [<ahd. giwinnan „durch 
Anstrengung, Arbeit, Kampf zu etwas gelan- 
gen, schaffen, erringen, erlangen“; zu ahd. 
winnan „kämpfen, sich anstrengen, erringen, 
erlangen“; zu idg. *uen(2)- „umherziehen, 
streifen, nach etwas suchen od. trachten“; ver- 
wandt mit Wunsch, Wahn] 
gelwininend (Adj.) einnehmend, ansprechend 
e sie hat ein ~es Lächeln, Wesen; er hat ~e 
Umgangsformen 
Gelwininer (m. 3) jmd., der ein Spiel, eine Wette 
gewonnen, einen Treffer in der Lotterie gemacht 
hat, Sieger 
Gelwininelrin (f. 22) weibl. Gewinner 
Gelwinnlerjwarltung (f. 20; Wirtsch.) erwarteter, 
kalkulierter Gewinn 
Gelwinn|gelmeinischaft (f. 20) vertrag]. Zusam- 
menschluss selbstständiger Unternehmen, die 
ihre Gewinne u. Verluste zusammenwerfen u. 
dann nach einer bestimmten Quote gleichmäßig 
verteilen 
..gelwinnller (in Zus.; zur Bildung von Subst.; 
m. 3; meist abwertend) jmd., der aus einer Si- 
tuation (für sich) Gewinn schlägt (Kriegs-, 
Wende») 
Gelwinnllisite (f. 19) Liste der Gewinner e auf der 
~ stehen 
Gelwinnllos (n. 11) Los, auf das ein Gewinn fällt 
Geļwinn|marlge ([-33] f. 19; Wirtsch.) = Gewinn- 
spanne 
Gelwinnimalxilmielrung (f. 20; unz.) Streben nach 
größtmögl. Gewinn 
gelwinnjminldernd (Adj.) den Gewinn mindernd 
(bes. in steuerlicher Hinsicht) e ein Teil der Kos- 
ten kann ~ verbucht werden 
Gelwinnjmitinahlme (f. 19; Börse) Verhalten von 
Anlegern, das auf die Erzielung eines schnellen 
Gewinns aus dem Kursanstieg von Wertpapieren 
ausgerichtet ist e bei Börsenbeginn die ~ nut- 
zen; verdeckte ~ 
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Gejwinn|numjmer (f. 21) = Gewinnzahl 
gelwinnlorilenitiert (Adj.; Wirtsch.) auf Gewinn- 
erzielung ausgerichtet e ~ arbeiten 
Gelwinnjrücklgang (m. 1u; unz.; Wirtsch.) Rück- 
gang, Minderung des Gewinns (eines Unterneh- 
mens) 
Gelwinnischwellle (f. 19; Wirtsch.) = Breakeven- 
punkt 
Gejwinn|spanine (f. 19) Unterschied zw. Herstel- 
lungskosten u. Verkaufserlös bzw. zw. Fabrik- 
u. Ladenpreis 
Gejwinnisteilgelrung (f. 20; Wirtsch.) Steigerung 
des Gewinns e der Konzern verzeichnete eine ~ 
in der ersten Jahreshälfte 
Gejwinnisteuler (f. 21; unz.) auf Lotteriegewinn 
erhobene Steuer 
Gelwinnistrelben (n. 14; unz.) Bestreben (eines 
Unternehmers), einen möglichst hohen Gewinn 
zu erzielen 
Gejwinnisucht (f. zu; unz.) übersteigertes Streben 
nach (geldlichem) Gewinn, Habsucht 
gelwinn)süchltig (Adj.) auf Gewinn erpicht, hab- 
süchtig e aus ~en Absichten 
gelwinniträchitig (Adj.) einen hohen Gewinn er- 
warten lassend è eine ~e Geldanlage; eine ~e 
Entscheidung 
Gejwinnumlmer (alte Schreibung für) Gewinn- 
nummer 
Gejwinn-und-Verllust-Rechinung (f. 20) Gegen- 
überstellung der Konten, auf denen die Einnah- 
men u. Ausgaben eingetragen sind 
Gelwininung (f. 20; unz.) 1 das Gewinnen 2 Er- 
werb, Eroberung, Förderung, Erzeugung 
winn|vorltrag (m. 1u; Kaufmannsspr.) Ge- 
winnteil, der auf das nächste Jahr übertragen 
wird 
Gelwinn|warlnung (f. 20; Börse) Warnung vor ei- 
nem geringer als erwartet ausfallenden Gewinn 
eines an der Börse notierten Unternehmens è ej- 
ne ~ veröffentlichen; nach der ~ brach der 
Kurs ein 
Gejwinn|zahl (f. 20) Zahl od. Losnummer, auf die 
ein Gewinn entfällt; Sy Gewinnnummer 
Gelwinnizolne (f. 19; Wirtsch.) Entwicklungs- 
stufe, in der ein Unternehmen Gewinne erzielt 
e nach der Durchführung eines Sanierungspla- 
nes wieder in die ~ kommen 
Gejwinisel (n.; -s; unz.; umg.) 1 anhaltendes Win- 
eln 2 (verächtl.) unzerwürfiges, entwürdigen- 
des Jammern, Klagen 
Gejwinst (m. 1; veraltet) Gewinn 
Gelwirlke (n. 13; Textilw.) Stoff aus fortlaufenden, 
zu Maschen verschlungenen Fäden, Wirkware 
Gelwirr (n. 11; unz.) 1 verwirrtes Knäuel (z. B. 
on Fäden) 2 (fig.) schwer durchschaubares 
Durcheinander 3 unregelmäßige Anlage (Stra- 
Ben~) 
gelwiss I (Adj.; -er, am -eslten) 1 sicher, fest, be- 
stimmt, unbezweifelbar, unbestreitbar 2 nicht 
genau ausdrückbar od. feststellbar, schwer be- 
schreibbar 3 (ein nicht genau bestimmbares Maß 
bezeichnend) e ein ~er anderer e eine ~e Ähn- 
lichkeit ist unverkennbar; sie ist in einem ~en 
Alter, in den ~en Jahren; einen ~en Anteil 
muss man ihm zusichern; in er Beziehung, 
Hinsicht muss ich dir Recht geben; über ~e 
Dinge spricht man nicht gern; sie hat so ein 
~es Etwas, das ~e Etwas eine Anziehungskraft, 
die man nicht näher beschreiben kann, ein ~er 
Herr Schmidt möchte dich sprechen; ein ~er 
Jemand; in ~em Maße; einen ~en Ort auf- 
suchen (umg.) die Toilette; er hat den ~en Tod 
vor Augen; ich habe einen ~en Verdacht; ein 
~es Verständnis darf ich wohl voraussetzen 
e sein: so viel ist ~, dass ...; ist das schon ~?; 
seiner Begabung, Fähigkeiten, Leistungen ~ 
sein davon überzeugt sein; du kannst meiner 
Hilfe, Unterstützung, Zustimmung ~ sein; 
sich einer Sache ~ sein; ich weiß es ganz ~ 
e etwas als ~ annehmen, behaupten, hinstel- 
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len; etwas für ~ halten; ich weiß nichts Gewis- 
ses II (Adv.) zweifellos, jawohl, bestimmt è ~!; 
~ nicht!; aber -!; ~ doch! e du wirst jetzt ~ 
annehmen, denken, glauben, vermuten, ...; 
ich werde - kommen [<ahd. giwis <germ. 
*wissa- <idg. *wid-to; Part. Perf. zu idg. *wid- 
„erblicken, sehen“; eigtl. „was gewusst wird“; 
> wissen] 

Gelwisisen (n. 14; unz.) das Bewusstsein des Men- 
schen von Gut u. Böse im eigenen Verhalten, das 
Vermögen, sich moralisch selbst zu beurteilen 
e auf die Stimme des ~s hören e jmds. ~ beru- 
higen, einschläfern, zum Schweigen bringen; 
um mein Gewissen zu entlasten, bekenne ich, 
dass ...; sein ~ erleichtern ein Unrecht beken- 
nen; sein ~ lässt ihm keine Ruhe; sein ~ plagt, 
quält ihn, regt sich; du musst dein ~ prüfen; 
ihm schlägt das ~ er hat Gewissensbisse; jmds. 
~ wachrütteln e sein ärztliches ~ lässt das 
nicht zu; ein böses, gutes, reines, ruhiges, 
schlechtes ~ haben; ein enges ~ haben sitzlich 
sehr streng denken; ein gutes ~ ist ein sanftes 
Ruhekissen (Sprichw.) wer nichts Unrechtes 
tut, den lässt sein Gewissen auch ruhig schlafen; 
hast du denn gar kein ~?; er hat ein weites ~ er 
nimmt es in moral. od. rechtl. Dingen nicht sehr 
genau è etwas auf dem ~ haben schuld an etwas 
sein; jmdn. auf dem ~ haben an seinem Unglück 
od. Tod schuld sein; er hat einen Mord auf dem 
~ ihn begangen, damit hat er viel Schuld auf 
sein ~ geladen; ich nehme es auf mein ~ ich 
übernehme die Verantwortung; sagen Sie es mir 
auf Ihr ~ wahrheitsgemäß; er macht sich kein ~ 
daraus er hat keine Gewissensbisse (obwohl er 
Grund dazu hätte); jmdm. ins ~ reden ihm 
ernst u. eindringlich etwas vorhalten; mit gutem 
~ antworten; auf Ehre und ~! wirklich u. 
wahrhaftig; gegen Recht und ~ handeln; nach 
bestem Wissen und ~ antworten wahrheits- 
gemäß, ohne etwas zu verschweigen; das hat er 
wider besseres Wissen und ~ ausgesagt wis- 
sentl. falsch ausgesagt; das musst du vor deinem 
~ verantworten; er sieht aus wie das böse ~ 
(umg.) schuldbewusst [<ahd. giwizzeni „(in- 
neres) Bewusstsein, (religiös-moralische) Be- 
wusstheit“, Lehnübersetzung von lat. conscien- 
tia „Mitwissen, Bewusstsein, Gewissen“; zu 
ahd. Part. Perf. gewizzan „bewusst“, > wissen] 

gelwisisenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) sorgfältig, 

genau, zuverlässig e ein ~er Arbeiter, Kollege, 

Mensch; wir werden die Angelegenheit ~ 

prüfen 

Gelwisisenlhafitiglkeit (f. 20; unz.) gewissenhaftes 

Wesen od. Verhalten 

gelwisisenllos (Adj.) verantwortungslos, rück- 

sichtslos e er hat ~ gehandelt 

Gelwislsenllolsiglkeit (f. 20; unz.) gewissenloses 

Wesen od. Verhalten 

Gejwisisenslangst (f. zu) Befürchtung, unrecht zu 

handeln od. gehandelt zu haben 

Gejwisisenslbisise (Pl.; Sg. nur selten) schlechtes 

Gewissen, Bewusstsein unrechten Handelns, 

Schuldgefühle ~ bekommen, fühlen, haben; 

sich (keine) ~ machen 

Gelwisisensifralge (f. 19) Frage, die ein persönl. 

Bekenntnis od. eine persönl. Entscheidung ver- 

langt è das ist eine -!; eine ~ stellen 

Gelwisisensffreilheit (f. 20; unz.) das Recht, nur 

nach dem eigenen Gewissen, auch entgegen äuße- 

rem Zwang, zu handeln 

Gejwisisensigrünlde (Pl.) vom Gewissen bestimm- 

te Gründe e er verweigerte den Bundeswehr- 

dienst aus ~n 

Gelwisisensikonfflikt (m. 1) Widerstreit zwischen 

zwei Forderungen des Gewissens e in einen ~ 

geraten 

Gejwisisensinot (f. 7u) starker, bedrückender Ge- 

wissenskonflikt 

Gejwisisensirulhe (f. 19; unz.) ruhiges Gewissen 

Gejwisisenslsalche (f. 19; unz.) Angelegenheit, die 


nur nach dem eigenen Gewissen entschieden 
werden kann 

Gelwisisensiskrulpel (Pl.; selten) Zweifel, ob man 
dem eigenen Gewissen gemäß handelt od. gehan- 
delt hat 

gelwisiserlmalßen (a. [---'--] Adv.) sozusagen, 
man könnte fast sagen, gleichsam, beinahe 

Gelwisslheit (f. 20) 1 (unz.) Sicherheit, dass etwas 
wahr oder richtig ist, Bestimmtheit, Bewusstsein 
der Wahrheit 2 etwas, wodurch man Gewiss- 
heit (1) erhält e die ~ haben, dass ...; er ver- 
suchte, sich ~ darüber zu verschaffen; man 
kann mit ~ annehmen, sagen; etwas wird zur 
~ etwas stellt sich als richtig heraus; unter dem 
Mangel an ~en leiden 

gelwissllich (Adv.; verstärkend; poet.) gewiss, 
ganz sicher e das ist ~ wahr! 

Gelwitlter (n. 13) 1 mit Blitz, Donner u. Nieder- 
schlägen verbundene luftelektrische Entladung 
2 (fig.; umg.) heftige Auseinandersetzung, Zor- 
nesausbruch e ein ~ droht, kommt näher, naht, 
zieht herauf, zieht sich zusammen; ein ~ ent- 
lädt sich, geht nieder; ein ~ ist im Anzug; das 
~ ist, zieht vorüber; ein ~ steht am Himmel 
gerade über uns; ein drohendes, heftiges, her- 
aufziehendes, nächtliches, schweres ~ [<ahd. 
giwitiri, Kollektivbildung zu ahd. wezar; urspr. 
„Witterung, Wetter“; > Wetter] 

Gejwitlterlheixe (f. 19; umg.; abwertend) = Gewit- 

terziege 

gelwititelrig (Adj.) einem Gewitter ähnlich, wie 

vor einem Gewitter; OV gewittrig e ~e Schauer; 

es sieht ~ aus ein Gewitter scheint zu kommen 

Gelwititerlluft (f. zu; unz.) Schwüle wie vor einem 

Gewitter 

gelwititern (V. i.; hat; unpersönl.) es gewittert 

(in der Ferne) ein Gewitter geht nieder 

Gelwitlterjneilgung (f. 20; unz.) Neigung zu Ge- 

wittern 

Gelwitlterlrelgen (m. 4) Regen bei einem Gewitter 

Gejwititerlschauler (m. 3) kurzer Gewitterregen 

gelwitlterlschwer (Adj.) ein Gewitter ankündi- 

gend e ~e Luft, Wolken 

gelwititerlschwül (Adj.) schwül wie vor einem Ge- 

witter 

Gejwititerlschwülle (f.; -; unz.) Schwüle wie vor 

einem Gewitter 

Gelwitlterlsturm (m. ıu) Sturmwind bei einem 

Gewitter 

Gejwititerjwollke (f. 19) dunkle, schwere, ein Ge- 

witter anzeigende Wolke; Sy Wetterwolke 

Gejwitlterlzielge (f. 19; umg.; abwertend) unleid- 

liche, zänkische Frau; Sy Gewitterhexe 

gelwittlrig (Adj.) = gewitterig 

geljwitizigt (Adj.; umg.) durch Erfahrung, Scha- 

den klug, vorsichtig geworden |<mhd. gewit- 

ziget, Part. Perf. zu mhd. witzegen „klug ma- 

chen“; > Witz] 

witzt (Adj.) schlau u. geschickt e ein ~er Bur- 

sche [> Witz] 

GewO (Abk. für) Gewerbeordnung 

gejwolben > weben 

gelwolgen' (Adj.; fig.) zugetan, freundlich, wohl- 
wollend gesinnt e jmdm od. einer Sache ~ 
bleiben, sein; >a. wägen [Part. Perf. zu mhd. 
(ge) wegen „Gewicht od. Wert haben, angemes- 
sen sein“ 

gelwolgen?> wiegen 

Gelwolgenlheit (f. 20; unz.) Geneigtheit, wohl- 
wollende Gesinnung 

gelwöhlnen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. an etwas ~ 
es ihm zur Gewohnheit machen, ihn vertraut 
damit machen è Kinder an Pünktlichkeit ~; 
wir mussten den Hund erst an Sauberkeit ~ 
II (V. refl.) sich an etwas od. jmdn. ~ mit etwas 
od. jmdm. vertraut werden, etwas od. jmdn. er- 
tragen lernen è man gewöhnt sich an alles; ich 
habe mich so an ihn gewöhnt; allmählich ge- 
wöhne ich mich an seine Eigenarten; ich konn- 
te mich noch nicht an dieses Klima ~ [<ahd. 
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giwennen „gewöhnen“; zu ahd. wenen „gewöh- 
nen“, engl. wean „ein Kind an andere Nahrung 
als an Muttermilch gewöhnen“ <germ. *wan- 
Jan, urspr. „auffüttern, ernähren“; verwandt 
mit wohnen, Wunsch] 

Gelwohnlheit (f. 20) 1 Angewohnheit, Selbstver- 
ständlichkeit (durch dauernde Wiederholung) 

2 Handlung od. Eigenheit, die einem in Fleisch 
u. Blut übergegangen ist e die Macht der ~ e ei- 
ne ~ ablegen, abstreifen sich etwas abgewöh- 
nen; eine ~ annehmen sich etwas angewöhnen; 
die ~ haben zu ...; das geht, ist ganz gegen 
meine ~en; ~ tut alles! man gewöhnt sich an 
alles eine böse, gute, schlechte, üble ~ e et- 
was aus (bloßer, reiner) ~ tun; etwas entgegen 
aller ~ tun; der tägliche Spaziergang ist ihm 
zur lieben ~ geworden [<ahd. giwonaheit; zu 
ahd. giwon „der Gewohnheit gemäß, üblich, 
herkömmlich“; > gewohnt] 
gelwohnlheitsigelmäß (Adj.) einer bestimmten 

Gewohnheit entsprechend e er kam - um sechs 

Uhr nach Hause 

gelwohnlheitsimälßig (Adj.) aus Gewohnheit, oh- 

ne nachzudenken e ~er Verbrecher; etwas ganz 

~ tun; ~ rauchen 

Gelwohnlheitsimälßiglkeit (f. 20; unz.; Rechtsw.) 

Hang zu wiederholtem strafbarem Handeln 

Gelwohnlheitsimensch (m. 16) jmd., der im Ta- 

gesablauf stets nach bestimmten Gewohnheiten 

handelt 

Gelwohnlheitsirecht (n. 11; unz.) nicht schriftlich 

festgelegtes, aber durch Gewohnheit verbindlich 

gewordenes Recht 

Gelwohnlheitsitier (n. 11; umg.; nur in der Wen- 

dung) der Mensch ist ein ~ der M. handelt so, 

wie er es gewöhnt ist 

Gelwohnlheitsitriniker (m. 3) jmd., dem es zur Ge- 

wohnheit geworden ist, Alkohol im Übermaß zu 

trinken 

Gelwohnlheitsiverlbreicher (m. 3) Verbrecher, der 

immer wieder gegen die Gesetze verstößt 

gelwöhnllich 1 (Adj.) 1 alltäglich, nicht hervorste- 
chend, landläufig, gebräuchlich, üblich 2 gemein, 
unfein, ordinär e ~e Ausdrücke, Manieren, Re- 
densarten; ~es Benehmen, Betragen; im ~en 
Leben ist das unwahrscheinlich II (adv.) im 
Allgemeinen, in der Regel, meiste ~ kommt er 
ziemlich spät; ich halte für ~ eine kurze Mit- 
tagsruhe; er kam wie ~ zu spät [<mhd. gewon- 
lich „gewohnt, herkömmlich, üblich“ zu mhd. 
gewon <ahd. giwon „üblich, herkömmlich‘“; 
> gewohnt, Gewohnheit] 

Gelwöhnllichlkeit (f. 20; unz.) Unfeinheit, Ge- 
schmacklosigkeit e die ~ seines Benehmens, 
Sprechens 

gelwohnt (Adj.) durch zufällige Gewohnheit ver- 
traut, zur Gewohnheit geworden, üblich, her- 
kömmlich e wir mussten heute unseren ~en 
Abendspaziergang ausfallen lassen; die Dinge 
gehen ihren -en Gang; eine Angelegenheit, 
die aus dem -en Rahmen fällt; morgens zur 
~en Stunde aufwachen; das ist mein ~er Weg 
zur Arbeit; etwas in ~er Weise, in der ~en 
Weise erledigen; ich bin es ~, viel allein zu 
sein; er ist harte Arbeit von Kindheit an +; er 
ist das kalte Wasser nicht ~ [<spätmhd. Part. 
Perf. gewon(e)t; za mhd. gewonen „gewohnt 
sein“ <ahd. giwonen „gewohnt sein, wohnen, 
verweilen“; zu ahd. giwon „herkömmlich, üb- 
lich“] 

gewöhnt (Adj.) an etwas ~ sein durch bewusste 
Übung mit etwas vertraut geworden sein, sich 
angepasst haben e ich bin an diese Arbeit ~; ich 
habe mich allmählich an das kalte Wasser ~ 

gelwohniterlmalßen (Adv.) wie gewohnt, wie üb- 
lich 

Gelwöhlnung (f. 20; unz.) das Vertrautwerden, 
Anpassung è durch langsame ~ 

gelwöhlnungslbeldürfitig (Adj.) so beschaffen, dass 
man sich erst daran gewöhnen muss, eine Anpas- 


sungszeit erfordernd, etwas befremdlich è sein 
Humor ist ~ 

Gelwöllbe (n. 13) 1 gekrümmte Steindecke eines 
Raumes (Tonnen-, Kreuz-) 2 Raum mit ge- 
wölbter Decke (Keller-) 3 (fig.) rundliche Über- 
dachung (Himmels-, Schädel-) 4 (oberdt.) 
Warenlager, Kramladen (urspr. mit gewölbter 
Decke) [<ahd. giwelbi; > wölben] 

Gelwöllbelbolgen (m. 4, süddt., österr., schweiz. 

m. 4u; Arch.) eine der Krümmungen eines Ge- 

wölbes 

Gejwölk (n. 11; unz.) Ansammlung von Wolken 

e dunkles, leichtes, schweres, zartes ~ 

Gejwöllle (n. 13) von Raubvögeln ausgespiener 

Ballen unverdaulicher Nahrungsreste 

gelwollt (Adj.) gezwungen, unnatürlich e mit 

~er Heiterkeit; >a. wollen? 

gelwoninen > gewinnen 

gelworlben > werben 

gelworlden > werden 

gelworifen > werfen 

Gelwühl (n.; -s; unz.) dichtes Durcheinander einer 
Menge, die sich auf engem Raum in verschiedene 
Richtungen bewegt (Menschen-, Verkehrs-) 
e sich ins ~ stürzen (fig.); im ~ untertauchen 
(fig.); dem - entkommen 

gelwunlden (Adj.) 1 gedreht, gewickelt 2 in Win- 

dungen verlaufend è ein ~er Bachlauf, Weg; 

sich ~ ausdrücken (fig.) nicht geradeheraus, 

nicht offen, nicht genau, geziert; >a. winden 

gelwürlfelt (Adj.) in Vierecke geteilt, kariert 

(Stoffe) e eine ~e Decke; >a. würfeln 

Gelwürm (n.; -s; unz.) 1 Vielheit von Würmern 

2 Wurm, Kriechtier e ekles ~ 

Gejwürz (n. 11) (aus Gewürzpflanzen gewonnene) 

Zutat zum Schmackhaftmachen von Speisen, 

z. B. Muskat, Pfeffer e mildes, pikantes, scharfes 

~ [Kollektivbildung zu Wurz „Kraut, Pflanze“] 

Gelwürzlexitrakt (m. 1) bes. präpariertes Gewürz 

zum Würzen fertiggekochter Speisen, z. B. Mag- 

gi, Worcestersoße 

Gejwürzigurike (f. 19) in Gewürzessig eingelegte 

Gurke 

gelwürlzig (Adj.) kräftig, aromatisch schmeckend 

Gejwürzlkraut (n. 12u) Pflanze, die wegen ihres 

Gehaltes an ätherischen Ölen zum Würzen von 

Speisen verwendet wird, z. B. Dill, Majoran 

Gejwürzinellke (f. 19) als Gewürz verwendete ge- 

trocknete Blütenknospe des Gewürznelkenbaums 

Gelwürzinellkenibaum (m. 1u; Bot.) auf den Mo- 

lukken angebautes Myrtengewächs: Eugenia ca- 

ryophyllata; Sy Nelkenbaum 

Gelwürzlpflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, deren Blät- 

ter od. Früchte frisch od. getrocknet wegen ihrer 

Geschmackstoffe manchen Speisen zugesetzt wer- 

den, z. B. Petersilie, Thymian, Kümmel 

Gejwürzjwein (m. 1) gewürzter Wein, meist als 

Glühwein getrunken 

gelwusst > wissen 

Gelwusst-wie (n.; -; unz.) Wissen um die prakti- 
sche Durchführung einer Sache 

Geylsir (m. 1) in regelmäßigen Zeitabständen auf- 
springende heiße Quelle; oV Geisir [<isländ. gey- 
sir, eigtl. „Wüterich“; zu geyse „wüten“] 

gez. (Abk. für) gezeichnet 

gelzackt (Adj.) mit Zacken versehen, zackig e ~er 

Rand 

Gejzälhe (n. 13; Bgb.) die Arbeitsgeräte der Berg- 

u. Hüttenarbeiter |<ahd. gizawa „Gerät, Werk- 

zeug“ 

gelzählnelt (Adj.) = gezahnt 

gelzahnt (Adj.) mit kleinen, spitzen Vorsprüngen 

(Zähnen) versehen; oV gezähnelt, gezähnt è ein 

~es Blatt; ~er Rand der Briefmarke; >a. zah- 
nen 

gelzähnt (Adj.) = gezahnt 

Gelzänk (n.; -s; unz.) heftiges Zanken miteinan- 

der, Streit 

Geizanike (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes, lästiges 
Zanken, Auszanken 
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Gelzap|pel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Zap- 
eln 

gelzeich|net (Adj.) 1 mit einem Zeichen, einem 
Mal versehen, durch ein scheinbar übernatürl. 
Ereignis herausgehoben 2 (Abk.: gez.) eigenhän- 
dig unterschrieben (auf Abschriften von Schrift- 
stücken vor der Unterschrift) e er ist ~ von sei- 
ner Krankheit; ein Gezeichneter; vom Tode ge- 
zeichnet sein (fig.) die Zeichen des nahen Todes 
tragen, dem Tode sichtlich nahe sein; >a. zeich- 
nen 

Gejzeilten (nur Pl.) regelmäßige Schwankungen 
des Meeresspiegels (auch: des festen Erdkörpers 
od. der Lufthülle), verursacht durch Anzie- 
hungskraft des Mondes u. der Sonne, Wechsel 
von Ebbe u. Flut [Pl. zu mhd. gezit „Zeit, fest- 
gesetzte Zeit, Gebetsstunde“ <ahd. gizit „Zeit, 
Zeitlauf“, beeinflusst von mnddt. getide „Flut- 
zeit“] 

Gejzeiltenikraftiwerk (n. 11) Kraftwerk, das den 

unterschiedlichen Wasserstand der Gezeiten zur 

Stromerzeugung ausnutzt 

Geljzelt (n. 11; unz.; veraltet; poet.) Zelt, Zelte 

Gelzerire (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Zerren 

Geizeiter (n.; -s; unz.; umg.) Zeter-, Jammerge- 

schrei 

Gelzielfer (n. 13; unz.) 1 (veraltet) Gezier 2 (heute) 

= Ungeziefer |Kollektivbildung zu ahd. zebar 

„Opfertier“; Herkunft unklar] 

gelzielhen > zeihen 

gelzielt > zielen 

gelzielmen (V.; hat; geh.) I (V. i.) gemäß, recht u. 
billig sein, gebühren e ihm geziemt Nachsicht; 
du scheinst nicht zu wissen, was dir geziemt 
l (V. refl.) sich ~ sich schicken, schicklich sein, 
sich gehören e dieses Benehmen geziemt sich 
nicht; du solltest allmählich gelernt haben, 
was sich geziemt; ganz so, wie es sich geziemt 

gelzielmend (Adj.) gebührend, wie es sich gehört 

od. wie man es verdient hat e mit ~er Höflich- 

keit, Zurückhaltung; ein Anerbieten - ableh- 

nen; jmdn. ~ begrüßen, bewundern 

gelziert (Adj.; -er, am -esiten) gespreizt, unna- 

türlich (Benehmen, Bewegungen, Stil); >a. 

zieren 

Gelziertlheit (f. 20; unz.) geziertes Benehmen, ge- 

ziertes Wesen 

Gelzirp (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Zirpen 

e das ~ der Grillen 

Geijzisch (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Zischen 

Gejzilschel (n.; -s; unz.; umg.) 1 anhaltendes Zi- 

scheln, scharfes Geflüster 2 heimlicher, bösartiger 

Klatsch 

gelzolgen > ziehen 

Gelzücht (n. 11; geh.; abwertend) 1 ekelhafte od. 

gefährl. Brut (Nattern-, Ottern-) 2 (fig.) Ge- 

sindel, Pack 

Gelzünigel (n.; -s; unz.; umg.) anhaltendes Zün- 

geln (der Schlange) 

Gelzweig (n. 11; unz.; poet.) Zweige des Baumes 

Gelzwitlscher (n.; -s; unz.) 1 das Zwitschern (der 

Vögel) 2 (poet. a.) Geplauder (von Kindern od. 

sehr jungen Mädchen) 

gelzwunigen (Adj.) unnatürlich, steif, gekünstelt 
e seine Fröhlichkeit war ~ mit Anstrengung 
hervorgebracht, es kostete ihn Überwindung, 
fröhlich zu sein; ~es Benehmen gehemmtes, un- 
natürl. B.; ~er Stil unnatürl., geschraubter Stil; 
~ lachen mit Anstrengung, Überwindung la- 
chen; >a. zwingen 

gelzwunigelner\malßen (Adv.) infolge von Zwang 
od. Verpflichtung, nicht freiwillig 

Gelzwunigenlheit (f. 20; unz.) Gekünsteltheit, 
Unnatürlichkeit, Steifheit (des Benehmens, Spre- 
chens, Stils) 

Gfrett (n.; -s; unz.; bair.-österr.) dauernder Är- 
ger, ständige, lästige Mühe [> fretten] 

Gfrieß (n. 12; bair.-österr.; derb) Gesicht [ver- 
wandt mit Fresse] 

GG (Abk. für) Grundgesetz 
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ggf. (Abk. für) gegebenenfalls 

ghalnalisch (Adj.) den Staat Ghana betreffend, 
zu Ghana gehörend, aus Ghana stammend 

Ghalsel (n. 11) = Gasel 

Ghajselle (f. 19) = Gasel 

Ghetito (n. 15) = Getto 

Ghetitolblasiter ([-bla:sta(r)] m. 3) = Gettoblaster 

ghetitolilsielren (V. t.; hat) = gettoisieren 

Ghilbellliine ([gi-] m. 17) Anhänger der Staufen- 
kaiser in Italien u. Gegner der papsttreuen Guel- 
‚fen [nach dem alten staufischen Besitz Waib- 
lingen in Baden-Württemberg] 

Ghostitown ([govusttaun] n. 15) menschenleere, 
verlassene Stadt od. Siedlung [engl., eigtl. 
„Geisterstadt“] 

Ghostjword ([goustwee:d] n. 15) aufgrund eines 
Schreib-, Druck- od. Aussprachefehlers entstan- 
dene sprachliche Neuschöpfung; Sy Vox nihili 
[engl., eigtl. „Geisterwort“] 

Ghostlwrilter ([goustraita(r)] m. 3) ungenannter 
Verfasser von Reden, Aufsätzen od. Büchern für 
einen anderen, meist für eine bekannte (politi- 
sche) Persönlichkeit; >a. Mummy [engl., „Geist- 
schreiber“] 

GHz (Zeichen für) Gigahertz 

GI, G. I. ([dzi:aı] m. 6 od. m.; -, -; volkstüml. Bez. 
für) amerikan. Soldat [engl., Abk. für General 
Issue „allg. Ausgabe“ od. für Government Issue 
„Regierungsausgabe“] 

Gilaur (m. 6; verächtl. Bez. der Muslime für) Un- 
gläubiger, Nichtmuslim |türk. „Ungläubiger“] 

Giblbon (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Familie 
der schmalnasigen, schwanzlosen Affen, die Ar- 
me berühren bei aufrechtem Gang den Boden: 
Hylobatidae [<Eingeborenenmundart Indiens] 

Gilbelllijne (m. 17; eindeutschend) = Ghibelline 

Gicht’ (f. 20; unz.) 1 (Med.) Stoffwechselstörung 
mit vermehrter Harnsäurebildung u. vermin- 
derter Harnsäureausscheidung: Arthritis urica 
2 (Bot.) seltene, durch den Nematoden Anguina 
tritici verursachte Krankheit des Weizens, bei 
der sich in den befallenen Ähren harte, dunkelge- 

‚färbte Körner bilden [<ahd. fir-, gegiht(e) = ahd. 
Jiht „Aussage, Bekenntnis, Geständnis“; zu 
ahd. jehan „sagen, bekennen“ <idg. *iek- „spre- 
chen“; eigtl. „Besprechung, Behexung“; Benen- 
nung für alle Arten von Gliederschmerzen, 
Entzündungen, Krämpfen, Lähmungen, die 
im Volksglauben als durch Besprechen ange- 
zauberte Krankheiten galten] 

Gicht? (f. 20) die obere Mündung des Hochofens 
[vermutl. <nddt. gift <germ. “gifti „was einge- 
geben wird, Gabe“; > Gift] 

Gichtlbeeire (f. 19) 1 schwarze Johannisbeere 
2 Beere des Schneeballs 

gichtlbrülchig (Adj.; veraltet) = gichtig [urspr. 
„vom Schlage gerührt“; eigtl. „durch Behexung 
gebrechlich gemacht“, > Gicht] 

Gichiter (m. 3; Met.) Öffner des Hochofens 
[> Gicht] 

gichitig (Adj.) = gichtisch 

gichitisch (Adj.) von Gicht befallen, gichtkrank; 
oV gichtig; Sy (veraltet) gichtbrüchig 

Gichtiknolten (m. 4; Med.) Knotenbildung an den 
Gelenken bei Gicht 

Gilckel (m. 5; mitteldt.) Hahn [<güggel (16. Jh.), 
Verdoppelung des lautmalenden mundartl. 
Namens gul, guli für den Haushahn] 

gilckern (V. i.; hat; umg.) glucksend lachen, ki- 
chern [> kichern] 

Gicklgack (n. 15; unz.; umg.) 1 (Schallwort für 
Gänsegeschnatter) 2 (fig.) dummes, unsinniges 
Gerede [<mhd. giga „Schrei der Gans“; lautma- 
lend] 

gicks! (Int.; umg.) (Schallwort für plötzliches, 
kurzes, schrilles Geräusch) e ~ und gacks aller- 
lei; er redete - und gacks daher alberne, be- 
langlose Dinge; weder ~ noch gacks sagen über- 
haupt nichts [lautmalend] 

gicklsen (V.; hat) I (V. i.; umg.) überschnappen 
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(Stimme), einen leichten, hohen Schrei ausstoßen 
l (V. t.) stechen [<ahd. gicchazzen, lautmalend] 

Gielbel' (m. 5; Zool.) mit der Karausche ver- 
wandter Fisch: Carassius gibelio [<ahd. guva 
<lat. gobio] 

Gielbel“ (m. 5) 1 dreieckige Abschlusswand des Sat- 
teldachs an den Schmalseiten (Fachwerk-), auch 
als Bekrönung von Türen od. Fenstern (Fens- 
ter-, Tür-) 2 (umg.; scherzh.) Nase [<ahd. gi- 
bil, got. gibla „Giebel, Zinne“ <idg. "ghebh-I- 
„Giebel“; vermutl. verwandt mit Gabel] 

Gielbellfeld (n. 12) die von Gesimsen eingerahmte 

Giebelfläche 

Gielbellfensiter (n. 13) Fenster im Giebel 

Gielbellhaus (n. 12u) mit der Giebelseite zur Stra- 
‚Se schauendes Haus 

gielbellig (Adj.) oV gieblig 1 giebelartig 2 mit ei- 

nem Giebel versehen 

Gielbellseilte (f. 19) die Seite des Hauses, an der 

sich der Giebel befindet, (meist) Schmalseite 

Gielbeljwand (f. 7u) der Giebel einschließlich der 
Hauswand darunter 

Gielbellzimjmer (n. 13) Zimmer hinter dem Giebel 

giebllig (Adj.) = giebelig 

gieklsen (V. t.; hat; mitteldt.) stechen 

Gielmen (m. 4; alem.) Spalt, Riss [zu idg. *ghei-, 

*ghi- „gähnen, klaffen“; > gähnen] 

Gien (n. 11; Mar.) Hebezeug [<engl. gin „Art 

Kran, Hebemaschine“ <frz. engin „Werkzeug, 

Maschine“ <lat. ingenium „Erfindungsgeist“] 

gielnen (V. t.; hat; Mar.) mit dem Gien heben, 
schleppen 

Gienjmulschel (f. 21; Zool.) in Korallenmeeren le- 
bende Muschel, deren Schalen eine blätterige 
Oberfläche haben: Chamida [> gienen] 

Gielper (m. 3; unz.; umg.) Begierde, Esslust 

gielpelrig (Adj.; umg.) gierig, heftiges Verlangen 
empfindend; oV gieprig [> giepern] 

Gie|pelriglkeit (f.; -; unz.) Begierde, heftiges Ver- 
langen; oV Gieprigkeit 

gielpern (V. i.; hat; umg.) nach etwas ~ heftiges 
Verlangen nach etwas empfinden, auf etwas gro- 
Re Lust haben [<nddt. giepen; zu idg. *ghe- 
„gähnen, klaffen“; > gähnen] 

gieplrig (Adj.) = gieperig 

Gieplriglkeit (f.; -; unz.) = Gieperigkeit 

Gier (f.; -; unz.) maßloses Begehren, heftiges Ver- 
langen e ~ nach Macht, Reichtum, bestimm- 
ten Speisen; von einer ~ nach etwas befallen 
sein, werden; eine heftige, wahre ~ auf, nach 

etwas haben [<ahd. giri „Begierde“; zu ahd. 

ger „verlangend“, germ. *giro- „gierig“; zu idg. 

‘ghi- „den Mund aufsperren“; verwandt mit 

Begehren, Geier, gähnen] 

gielren' (V. i.; hat) 1 nach etwas od. jmdm. ~ 

heftig begehren, verlangen 2 (Mar.) infolge See- 

gangs nicht geraden Kurs halten e das Schiff 
giert [> Gier] 

gielren? (V. i.; hat; schweiz.) tönen, quietschen 

e cin ungeöltes Türscharnier giert 

Gierjfählre (f. 19) Seilfähre 

Gierlfallke (m. 17) = Gerfalke 

gielrig (Adj.) 1 voll heftigen Begehrens, Verlan- 
gens (auf, nach etwas) 2 unbeherrscht, hem- 
mungslos, unersättlich e ~e Blicke auf etwas 
werfen; ~ essen, trinken; etwas ~ verschlingen; 
~ zugreifen [<ahd. girig; > Gier] 

Gielriglkeit (f. 20; unz.) = Gier 

Giersch (m. 1; unz.; Bot.) in Hecken, Gebüschen, 
Gras- u. Baumgärten häufiges Unkraut mit frei- 
zähligen Blättern u. weißen od. rötlichen Blü- 
tendolden, Blätter liefern ein spinatähnliches 
Gemüse: Aegopodium podagraria; Sy Geißfuß (II) 
[<mhd. gires, girst, gers <idg. *ghers- (Unkraut- 
namen)] 

Gierischlund (m. 1u; fig.; umg.) unersättlicher, 
gieriger Esser 

Gießlbach (m. 1u) Bach mit starkem Gefälle, 
Sturzbach 

Gießlblech (n. 11) Eisen- od. Kupferblech mit klei- 
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nen Vertiefungen, in die Metallproben gegossen 
werden 

gie|ßen (V. 152; hat) I (V. t.) etwas ~1 in, über 
od. aus etwas herausschütten (Flüssigkeit) 2 be- 
‚gießen, tränken (Pflanzen) 3 schmelzen u. in 
Formen füllen (Metall, Wachs) e Beete, Blumen 
~; Eisen, Metall, Zinn in eine Form ~; Glo- 
cken, Lettern ~; Kaffee in die Tassen ~; Was- 
ser, Wein ins Glas ~; gegossenes Eisen durch 
Guss geformtes Eisen; wie aus Erz gegossen da- 
stehen völlig unbeweglich M (V. i.; unpersönl.; 
umg.) es gießt (in Strömen) es regnet stark e es 
goss wie aus Kannen (Kübeln) (umg.) [<ahd. 
giozan, got. giutan <germ. *gut- <idg. "ghud-; 
hierzu Guss, Gosse] 

Gielßer (m. 3) Arbeiter in der Gießerei, der Metall 
in Formen gießt 

Gielßelrei (f. 18) I (unz.) Herstellung metall. Ge- 
genstände durch Formen u. Erhärten des ge- 
schmolzenen Metalls in Gussformen 1 (zählb.) 
Werkstatt od. Fabrik, in der Metall gegossen 
wird (Eisen-) [> Gießhütte] 

Gießjform (f. 20; Met.) Form zum Gießen 
Gießlharz (n. 11) flüssiges od. durch leichte Erwär- 
mung verflüssigbares Kunstharz, das in offene 

Formen vergossen wird u. darin härtet 

Gießlhütlte (f. 19) = Gießerei 

Gießlkanine (f. 19) Gefäß zum Begießen von 
Pflanzen 

Gießlkaninen|prin]zip (n.; -s; unz.) etwas nach 
dem ~ verteilen gleichmäßig, ohne Unterschiede 
zu machen 

Gießlkellle (f. 19) Kelle zum Gießen; Sy Gießlöffel 

Gießllöfffel (m. 5; Met.) = Gießkelle 

Gießlmalschilne (f. 19) Maschine zum Gießen von 
Metall- od. Kunststoffwerkstücken 

Gift I (n. 11) 1 Jebenszerstörender od. gesundheits- 
schädl. Stoff (fest, gasförmig od. flüssig); Sy Gift- 
stoff 2 (fig.) Bosheit, Hass 3 (sinnbildl. für) Zer- 
störendes, Schädliches e jmdm ~ geben ihn ver- 
giften; ~ nehmen sich vergiften; er hat wieder 
einmal sein ~ verspritzt (fig.; umg.) boshafte 
Bemerkungen gemacht e blondes Gift (umg.; 
scherzh.) stark zurechtgemachte Frau mit blon- 
diertem Haar; ein chemisches, mineralisches, 
pflanzliches, tierisches ~; gefährliche, schlei- 
chende, schnell wirkende, tödliche ~e e darauf 
kannst du ~ nehmen (fig.; umg.) das ist ganz 
sicher; durch ~ sterben, getötet werden; dieses 
Buch ist ~ für ihn; ~ und Galle speien (fig.; 
umg.) seiner Wut freien Lauf lassen; das Messer 
schneidet wie ~ (umg.) es ist sehr scharfll (m. 1; 
unz.; regional) Ärger, Zorn è einen ~ auf jmdn. 
haben [<ahd. gift „das Geben, Gabe, Übergabe, 
Gift“, got. fragifts „Verleihung“, engl. gift „Ga- 
be, Geschenk“; > geben (so noch in Mizgift)] 

Gift|belcher (m. 3; im antiken Griechenland) Be- 
cher mit Gift, den zum Tode Verurteilte trinken 
mussten; >a. Schierlingsbecher 

Gift|drülse (f. 19) Drüse bei Tieren u. Pflanzen 
(Insekten, Schlangen, Brennnessel usw.), die Gift 
erzeugt 

gifiten (V.; hat; umg.) I (V. i.) mit gehässigen, 
bösartigen Worten schimpfen e er giftet ständig 
gegen seine Kollegen II (V. t.) jmdn. ~ jmdn. 
ärgern e es giftet ihn; es giftet mich, dass ... 
I (V. refl.) sich ~ sich ärgern e gifte dich nicht 
darüber! 

giftffest (Adj.) unempfindlich gegen Gifte ~ ma- 
chen; - werden 

Giftlfesitiglkeit (f. 20; unz.) durch Gewöhnung od. 
Immunisierung bewirkte Verminderung der 
Empfindlichkeit gegen Gift 

gift/frei (Adj.) keine Gifte enthaltend (Farben) 

Gift|gas (n. 11) Jebenszerstörendes od. gesundheits- 
schädl. Gas 

giftigrün (Adj.) schreiend grün, grellgrün 

Gifthauch (m. 1; poet.) schädl. Einfluss 

gifitig (Adj.) 1 Gifte enthaltend 2 (fig.) missgüns- 
tig, wütend u. boshaft, hasserfüllt e eine ~e An- 


wort geben (fig.); ~e Beeren, Pflanzen, Pilze; 
eine ~e Bemerkung machen (fig.); ~e Che- 
mikalien, Dämpfe, Gase, Mineralien; ~e In- 
sekten, Kröten, Schlangen, Spinnen; eine ~e 
Zunge haben (fig.) häufig boshafte Bemerkun- 
gen machen è ~ antworten, etwas bemerken, 
sagen (fig.); werden: als er das hörte, wurde er 
ausgesprochen ~ (fig.) 

Gifitiglkeit (f. 20; unz.) giftige Beschaffenheit 

Giftikraut (n. 12u) = Giftpflanze 

Gift|ler (m. 3; schweiz.; umg.) jmd., der häufig 
giftige Bemerkungen macht 

Giftllisite (f. 19) 1 Liste von Giften 2 (fig.; Pol.; 
umg.) Liste von vorgesehenen Streichungen od. 
Kürzungen (im Haushalt) è eine interne ~ dis- 
kutieren; die - der Regierung umfasst 70 Posi- 
tionen 

Gift|milscher (m. 3) 1 Giftmörder 2 (fig.) Ränke- 

schmied 3 (scherzh.) jmd., der berufl. mit Giften 

zu tun hat (z. B. Apotheker) 

Giftmord (m. 1) Mord durch Vergiften e einem ~ 

zum Opfer fallen 

Giftlmörlder (m. 3) jmd., der einen anderen vor- 
sätzl. durch Gift tötet 

Gift|müll (m.; -s; unz.) giftiger, die Umwelt schä- 

digender Abfall 

Gift|natiter (f. 21; Zool.) Angehörige einer Familie 
von Schlangen mit großen vorderen Oberkiefer- 
zähnen mit tiefer Giftrinne, die zur Verteidi- 
gung u. zum Beuteerwerb benutzt werden: Ela- 
pidae 

GiftInuldel (f. 21; umg.; scherzh.) 1 Zigarre, Ziga- 

rette 2 boshafter, missgünstiger Mensch 

Gift|pfeil (m. 1) 1 Pfeil mit einer vergifteten Spitze 

2 (fig.) boshafte Bemerkung è seine ~e abschie- 

Ren (fig.) 

Gift|pflanize (f. 19) für Menschen u. Tiere auf- 
grund des Gehaltes an Giftstoffen schädliche 

Pflanze; Sy Giftkraut 

Gift|pilz (m. 1) giftiger Pilz; Ggs Speisepilz 

Giftschlanige (f. 19) Schlange mit Giftzähnen im 

Oberkiefer 

GiftIschrank (m. 1u; umg.) 1 Schrank, in dem ge- 
fährliche Medikamente od. Chemikalien aufbe- 
wahrt werden 2 (in bestimmten Bibliotheken) 
Abteilung mit Büchern, die nur mit Sonderer- 
laubnis ausgeliehen werden 

Giftlspritize (f. 19; fig.; umg.) boshafter, missgüns- 

tiger Mensch 

Gift|stoff (m. 1) = Gift (I.1) 

Giftitier (n. 11) Tier mit gifterzeugendem Organ 

(z. B. Biene, manche Fische, Schlangen) od. Tier, 
dessen Genuss beim Menschen Vergiftungser- 
scheinungen hervorruft 

Giftjwurz (f. 20) = Giftwurzel 

Giftjwurlzel (f. 21) giftige Wurzel verschiedener 
Pflanzen; oV Giftwurz 

Giftizahn (m. 1u) 1 (bei Giftschlangen) Zahn mit 

einer Röhre zum Ausspritzen von Gift 2 (sinn- 
bildl. für) Bosheit e jmdm. die Giftzähne aus- 
brechen, ziehen (fig.) jmds. Bosheit unschädlich 
machen 

Gig I (f. 10) zweirädriger, offener Wagen (Ein- 
spänner) 1 (n. 15) 1 (Mar.) leichtes Ruderboot 
(Kommandantenboot), das als Beiboot eines 
Schiffes dient 2 (Sp.) Ruderboot mit Auslegern 
II (m. 6; Mus.) bezahlter Auftritt eines Musi- 
kers od. einer Band; >a. Mucke’ [engl.] 

Gilga... (Zeichen: G.; vor Maßeinheiten) das 
10”fache der betreffenden Grundeinheit, z.B. 
1 GW = 10° Watt = 1 Milliarde Watt [zu grch. 
Gigas, Pl. Gigantes, dem Namen eines Ge- 
schlechts von Riesen; > Gigant] 

Gilgalbit (n. 15) 109 Bit (1024 Megabit) 

Gilgalbyte ([-baıt] EDV; Zeichen: Gbyte) Mag- 
einheit für 10° Byte 

Gilgalelekitrolnen|volt auch: Gilgalelektirojnen|volt 
([-valt] n.; - od. -s, -; Phys.; Zeichen: GeV) ı 
Milliarde Elektronenvolt 

Gilgalhertz (n.; -, -; Zeichen: GHz) 10° Hertz 


Gilgalmeiter (m. 3 od. n. 13; Zeichen: Gm) 1 Milli- 
arde Meter, 10° m 

gilgamplfen (V. i.; hat; schweiz.) schaukeln, wip- 
pen [vermutl. ablautende Verstärkungsform zu 
gampf „schwanken“] 

Gilgant (m. 16) 1 Riese 2 (fig.) 2.1 Person, die au- 
Sergewöhnliche Leistungen vollbringt u. auf die- 
se Weise beeindruckt 2.2 etwas, das an Macht u. 
Größe anderen überlegen ist 2.3 Weltmacht è ein 
~ des Fußballs; die ~en der Stahlindustrie; 
Kampf der ~en; der Konzern ist ein ~ auf dem 
Automobilmarkt [<grch. gigas „Riese“; nach 
Gigas, Pl. Gigantes, dem Namen eines Ge- 
schlechtes von Riesen] 

gilganitisch (Adj.) riesenhaft, gewaltig 

Gilganltisimus (m.; -; unz.) = Riesenwuchs 

Gilganitolmalchie ([-xi:] f. 19; unz.; Myth.) Kampf 

der Giganten gegen Zeus [<grch. gigantes 

„Riesen“ + mache „Kampf“] 

Gilganltolmalnie (f. 19; unz.; abwertend) Neigung, 

alles in riesenhaften Dimensionen anzulegen 

bzw. darzustellen e die nationalsozialistische 

Architektur war ein Ausdruck von ~ [<grch. 

gigas, Gen. gigantos „Riese“ + Manie] 

gilganitolmalnisch (Adj.) die Gigantomanie be- 
treffend, auf ihr berubend 

Gilganltolpilthelkus (m.; -; unz.) fossiler Men- 

schenaffe aus dem Alt- u. Mittelpleistozän Süd- 

chinas, nach Zahn- u. Kieferfunden etwa 3 m 

groß [<grch. Gigas, Gen. Gigantos „Riese“ + 

pithekos „Affe“] 

Gilgajwattistunlde (f. 19; Zeichen: GWh) 1 Milli- 

arde Wattstunden 

Gilgerl (n. 28) 1 (österr.) Geck, Stutzer 2 (süddt.) 

Hahn [eigtl. „Haushahn“, 1885 von Ed. Pötzl in 

Wien auf Modegeck übertragen; > Gickel] 

Gilgollo ([3i:-] m. 6) 1 Frauenheld, Schönling 

2 meist jüngerer Mann, der sich von Frauen aus- 

halten lässt 3 Eintänzer [frz., „ausgehaltener 

Mann‘; zu gigolette „Tanzmädchen; Prostitu- 

ierte“; zu giguer „tanzen“; zu mfrz. gigue „Fie- 

del“] 

Gilgot ([zigo:] n. 15) 1 Hammel-, Lammkeule 
2 (meist Pl.; 19. Jh.) schinkenförmiger Ärmel, 
Keulenärmel [frz.] 

Gigue (Ezi: gl f. 19; 1 Mus.) schneller, irisch-engl. 
Tanz im %% - od. %-Takt, oft Schlusssatz. der 
Suite od. Sonate [<frz. gigue <engl. jig „Gigue, 
Gigue tanzen“ <afrz. giguer „tanzen“; zu afrz. 
gigue „Geige“ <fränk. giga] 

giklsen (V. t. u. V. i.; hat) = gicksen 

Gilblhard (m. 1) = Gilbhart 

Gilbjhart (m. 1; alter Name für) Oktober; oV Gilb- 
hard [assoziative Zusammensetzung <gilb 
„gelb(es Herbstlaub)“ + dem in germ. Perso- 
nennamen häufigen Adj. hart „stark, kühn“] 

Gilbjweildelrich (m. 1; unz.; Bot.) an feuchten u. 
kühlen Plätzen wachsender Angehöriger einer 
gelb blühenden Gattung der Primelgewächse: 
Lysimachia 

Gillde (f. 19) 1 (urspr.; 11./12. Jh.) Vereinigung für 
wohltätige Zwecke, später zum gegenseitigen 
Schutz der Mitglieder (Brand-) 2 (dann) Zu- 
sammenschluss von Berufsgenossen zur Wahrung 
ihrer Interessen (Kaufmanns-, Handwerks) 
[<mnddt. gilde, Kollektivbildung (ags. z.B. ge- 
gilde) zu ahd. gelt, got. gild „Opfer, Zahlung, 
Steuer, Bruderschaft“; urspr. wahrscheinl. 
„Opfergelage anlässlich einer eingegangenen 
rechtl. Bindung“; > Geld] 

Gilldejmeisiter (m. 3) Vorsteher einer Gilde 

Gilldenlhallle (f. 19) Haus für Zusammenkünfte 
der Gilde 

Gillet ([zile:] n. 15; österr. u. schweiz.) Weste [frz., 
„Weste“] 

Gillge (f. 19) = Schwertlilie [<ital. giglio „Lilie“ 
<lat. Zilium] 

Gillling (f. 10 od. f. 7) oV Gillung 1 nach innen 
gewölbter Teil des Schiffshecks 2 einwärtsge- 
schweifter unterer Rand eines Rahsegels [ndrl.] 


Gipfelkonferenz 


Gilllung (f. 20) = Giling 

Gimlmick (m. 6 od. n. 15; Film; Werbung) Auffäl- 
ligkeit, hervorstechendes Element, auf Effekte 
zielender Gag [engl., „Reklamegag“] 

Gimjpe (f. 19) Schnur für Kleiderbesätze [<engl. 
gimp „Besatzschnur“; verwandt mit Wimpel] 

Gimjpel (m. 5; Zool.) 1 einheimischer kräftiger, 
schwarz-grauer, im männl. Geschlecht rotbäu- 
chiger Singvogel: Pyrrhula pyrrhula; Sy Dom- 
pfaff 2 (fig.) förichter, einfältiger Mensch 
[<mhd. gümpel; zumhd. gumpen „hüpfen, 
springen“; (fig.) Übertragung von dem leicht 
zu fangenden Vogel] 

Gimjpellfang (m. 1u; unz.; fig.) Bauernfängerei 
© auf ~ ausgehen (fig.) 

Gin ([dzın] m. 6) klarer Wacholderbranntwein 
[engl.] 

Ginffizz ([dzınfız] m.; -, -) Cocktail aus Gin, Zi- 

trone, Zuckerwasser u. Sodawasser [<Gin + engl. 
fizz „sprudeln“] 

Ginigan ([gın-] m. 6; Textilw.) ursprüngl. ostind., 

gestreiftes, geflammtes od. kariertes Baumwoll- 

gewebe; oV Gingang [<mal. gingan „gestreift“] 

Gin|gang ([gıy-] m. 6) = Gingan 

Giniger ([dzındzə(r)] m. 3; unz.) Ingwer [engl.] 

Ginigerlale ([dzındza(r)eıl] n.; -s; unz.) alkohol- 
freies Ingwerbier |engl.; <ginger „Ingwer“ + ale 

„Bier“ 

Ginlgilviltis ([-vi:-] £.; -, -tilden; Med.) Zahn- 
‚fleischentzündung [<lat. gingiva „Zahnfleisch“] 

Ginklgo ([gıyko] m. 6; Bot.) = Ginko 

Ginkljo ([gıykjo] m. 6; Bot.; nicht fachsprachl.) 
= Ginko 

Gin]ko (m. 6; Bot.; nicht fachsprachl.) bis go m 
hoher Baum, dessen gelb- od. graugrüne Blätter 
gabelnervig u. manchmal in der Mitte tief einge- 
schnitten sind, beliebter Parkbaum: Ginkgo bi- 
loba; oV Ginkgo, Ginkjo,; Sy Fächerblattbaum 
[<jap. ginkgo od. chin. kinko „Goldfrucht- 
baum“ 

Gin|seng (m. 6; Bot.) Efeugewächs, dessen Wurzel 
in China als Heilmittel geschätzt wird: Panax 
ginseng [<chin. jen-shen] 

Ginslter (m. 3; Bot.) Schmetterlingsblütler, meist 
kleine Sträucher mit gelben Blüten: Genista (Be- 
sen~); Sy Brambusch [<ahd. genster, geneste 
<lat. genista „Ginster“] 

Ginsiterlkatize (f. 19) = Genette 

Ginitolnic ([dzıntanık] m.; - od. -s, -s) alkoholi- 
sches Mixgetränk aus Gin u. Tonic mit Zitrone 
[< Gin + Tonic (Water)] 

gio|co|so ([d3>ko:-] Mus.) spielerisch, scherzend 

(zu si ae [ital.] 

Gipifel' (m. 5) 1 höchste Spitze (eines Berges, Bau- 
mes) 2 (fig.) Höhepunkt (auch im negativen 
Sinn) 3 (kurz für) Gipfelkonferenz e den ~ ei- 
nes Berges bezwingen, ersteigen; den - des 
Glückes, der Macht, des Ruhms (noch nicht) 
erreicht haben (fig.); das ist doch der ~! (fig.; 
umg.) eine Unverschämtheit [<spätmhd. gipfel, 
güpfel, Verkleinerungsform zu mhd. gupf(e) 
„höchste Spitze“, Nebenform zu nhd. Kuppe; 
„verwandt mit Kopf, Kuppel] 

Giplfel? (n. 13 od. 29) = Kipfel 

Gipifellbuch (n. 12u) auf Berggipfeln in wetterfes- 
ter Umhüllung niedergelegtes Buch, in dem die 
Route der Erstbesteigung verzeichnet ist u. Na- 
me, Datum u. Weg jedes Bergsteigers eingetragen 
werden 

Gipifelflur (f. 20) annähernd gleiche Höhenlage 
der Gipfel eines Gebirgsteiles, unabhängig vom 
on Bau 

Gipffelli (n.; -(s), -; schweiz.; umg.) süßes Gebäck 
in der Form eines Hörnchens 

...gipifellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten od. unbestimmten Zahl von 
Gipfeln versehen, z.B. eingipfelig, zweigipfelig, 
mehrgipfelig 

Gipifellkonffelrenz (f. 20; fig.) Konferenz führen- 
der Staatsmänner; Sy Gipfeltreffen 
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Gipfelkreuz 


Giplfellkreuz (n. 11) Kreuz auf einem Berggipfel 

Gipffellleisitung (f. 20) Höchstleistung, beste Leis- 
tung 

gipifeln (V. i.; hat) in etwas ~ seinen Höhepunkt 

in etwas haben, erreichen 

Giplfeljpunkt (m. 1) höchster Punkt, Höhepunkt 

Giplfellstürlmer (m. 3; fig.) ehrgeiziger, energi- 

scher Mensch, jmd., der mit großem Schwung 

sein Ziel verfolgt 

Gipffelitrefifen (n. 14; fig.) = Gipfelkonferenz 

...gipfllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=...gipfelig 

Gips (m. 1) 1 wasserhaltiger, schwefelsaurer Kalk; 
Sy Kalziumsulfat, Selenit 2 gebrannter ~ Gips, 
der durch Erhitzen sein Kristallwasser verloren 
hat u. beim Anmachen mit Wasser rasch wieder 
fest wird 3 (kurz für) Gipsverband, Gipskorsett, 
Gipsbett e ein Loch in der Wand mit ~ ausfül- 
len, verschmieren, zustreichen; eine Statue in 
~ abgießen; den gebrochenen Arm, das Bein in 
~ legen durch Gipsverband ruhig stellen; er lag 
mit einer Wirbelverletzung drei Monate in ~ 
im Gipsbett [<ahd. gips <lat. gypsum <greh. 
gypsos „Gips, Zement“] 

Gipslabldruck (m. 1u) 1 Abdruck in Gips (z.B. 
des Gesichts eines Toten, eines Fußes od. Kiefers) 
2 Herstellung einer lebensechten od. genau pas- 
senden Form aus Gips (Totenmaske, Einlage, 
künstl. Gebiss) 

Gipslablguss (m. 1u) aus Gips gegossene Nach- 
formung einer metallenen Bildhauerarbeit; 

Sy Gipsmodell 

Gipslbein (n. 11; umg.) Bein im Gipsverband 

Gipslbeiton ([-t5] umg. [ton] m. 6; unz.) Mörtel 
aus Gips u. Kies od. Steinschlag, wird zu Guss- 
mauerwerk u. Kunststeinen verwendet 

Gipslbett (n. 27) aus Gips modellierte Schale zur 
Ruhigstellung des Rumpfes od. Kopfes bei Kno- 
chenerkrankungen 

Gipslbinlde (f. 19) mit Gips bestrichene Mullbinde 
für Gipsverband 

Gipsldielle (f. 19) Bauplatte aus Gips mit Einlagen 
aus Rohr usw., hauptsächlich für leichte Trenn- 
wände innerhalb von Gebäuden 

giplsen (V. t.; hat) mit Gips überziehen, mischen, 
mit Gipsstuck bekleiden 

Gip|ser (m. 3) Fachmann für Gipsarbeiten, Stu- 
ckateur 

giplsern (Adj.) aus Gips bestehend 

Gipsigielßerei (f. 18) I (unz.) Herstellung von 
Gipsabgüssen I (zählb.) Werkstatt od. Fabrik 
dafür 

Gipslkopf (m. 1u; fig.; umg.) einfältiger, unein- 
sichtiger Mensch 

Gipslkorisett (n. 15 od. 11) Gipsverband für den 
Rücken (bei Wirbelverletzungen) 

Gipslmarlmor (m. 1; unz.) aus Gips hergestellter 
künstl. Marmor 

Gipsimaslke (f. 19) Gesichtsmaske aus Gips (z. B. 
Totenmaske) 

Gipsimoldell (n. 11) = Gipsabguss 

Gipslmörltel (m. 5; unz.) mit Wasser, Sand u. ge- 
branntem Kalk angemachter, gebrannter Gips 

Gipsispat (m. 1; unz.) = Alabaster 

Gipslstein (m. 1) ungebrannter, natürl. Gips 

Gipsiverlband (m. 1u) szarrer Verband aus Gips- 
binden zur Ruhigstellung eines kranken Gliedes 

Gilpüjre (f. 19) Geflecht aus Gimpen, eine Klöppel- 
spitzenart [<frz. guipure „mit gedrehter Seite 
übersponnene Spitze, erhabene Stickerei“; zu 
frz. guiper „mit Seide überspinnen“ <anddt. 
wipan „winden“; > Weife] 

Gilrafife (schweiz. ['---] f. 19) 1 (Zool.) zu den 
Paarhufern gehörendes, pflanzenfressendes Her- 
dentier mit außerordentlich langem Hals: Giraf- 
‚fa camelopardalis 2 (Film; scherzh.) Gerät mit 
langem, schwenkbarem Arm, an den z. B. ein 
Mikrofon über die Szene, doch nicht sichtbar, ge- 
hängt werden kann; Sy Angel (6), Galgen (3) 
[<ital. giraffa <arab. zarafa, zurafa] 
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Gilrafifen|galzellle (f. 19; Zool.) Antilope mit stark 
verlängertem Hals: Lithocranius walleri 
Gilrallgeld ([3i-] n. 12; Bankw.) Bankguthaben für 
bargeldlosen Zahlungsverkehr; Sy Buchgeld 
Gilranldolla ([d3i-] f.; -, -dollen) oV Girandole 
1radförmig sprühender Feuerwerkskörper 

2 Armleuchter [<ital. girare „im Kreise drehen“] 

Gilranldolle ([zirä-] £.; -, -dollen) = Girandola 

Gilrant ([3i-] m. 16; Bankw.) jmd., der ein Order- 

papier durch Indossament auf einen anderen 

überträgt; Sy Indossant [> girieren] 

Gijrat ([3i-] m. 16; Bankw.) jmd., dem bei der 

Übertragung eines Orderpapiers ein Indossa- 

ment erteilt wurde; oV Giratar [> girieren] 

Gijraltar ([3i-] m. 1; Bankw.) = Girat 

ilrielren ([3i-] V. t.; hat; Bankw.) übertragen, in 
Umlauf setzen (Wechsel, Schecks) [<ital. girare 
„im Kreise bewegen“; > Giro] 

Girl ([goe:l] n. 15) 1 Mädchen 2 Mitglied einer 
Mädchen-Tanzgruppe [engl.] 

Girllan/de (f. 19) 1 Blumen-, Blättergewinde 
2 bunte Papierkette |<frz. guirlande „Blumen-, 
Laubgewinde“ <ital. ghirlanda <afrz. garlande, 
guerlande „Kreis“] 

Girligroup ([goe:lgru:p] f. 10; Mus.) aus Teen- 
agern od. jungen Frauen bestehende Band, die 
Popmusik spielt [<engl. gir! „Mädchen“ + group 
„Gruppe“] 

Girlie ([gee:li:] n. 15) Mädchen od. junge Frau, die 
kindliche, aber zugleich körperbetonte Kleidung 
trägt u. sich durch selbstbewusstes Auftreten aus- 
zeichnet [zu engl. girly „mädchenhaft“] 

Girllitz (m. 1; Zool.) einheim. gelbgrüner, finken- 
artiger Singvogel: Serinus serinus 

Girl|jpowler auch: Girlipolwer ([goe:lpaua(r)] £.; -; 
unz.; umg.) 1 sich durch ein sehr großes Selbstbe- 
wusstsein, betonte Weiblichkeit u. ein gewisses 
Maß an Frechheit auszeichnende Mädchenbe- 
wegung 2 kommerzielle Vermarktung der Girl- 
power (1) (bes. im Musikgeschäft) 

Gilro ([3i:-] n. 15; österr. Pl. a.: Gilri; Bankw.) 

1 bargeldloser Zahlungsverkehr durch Verrech- 
nung von einem Konto auf ein anderes 2 = In- 
dossament (2) 3 Umlauf von Wechseln u. Schecks 
[<ital. giro „Kreis, Kreislauf“ <lat. gyrus „Kreis- 
bewegung, Kreis“ <grch. gyros „rund“] 

Gilrolbank ([3i:-] f. 20; Bankw.) Bank, die vor 

allem Giroverkehr betreibt 

Gilrolgelschäft ([3i:-] n. 11; Bankw.) Geschäft 

durch Verrechnung, bargeldloses Geschäft 

Gilrolkonito ([3i:-] n.; -s, -s od. -ten; Bankw.) 

Konto, das bes. dem Giroverkehr dient 

Gilron/de ([zir5:d(>)] f. 19; unz.) gemäßigter Flü- 

gel der Republikaner zur Zeit der Französ. Re- 

volution [nach dem Departement Gironde im 

Südwesten Frankreichs, aus dem ihre Führer 

stammten] 

Gilron|dist ([zir5-] m. 16) Anhänger der Gironde 

Gilrolverikehr ([3i:-] m. 1; unz.; Bankw.) bargeld- 
loser Zahlungsverkehr, Verrechnungsverkehr 

girlren (V. i.; hat) 1 (Schallwort für den Ruf der 
Taube) gurren 2 (fig.) kokett lachen u. sprechen, 
locken (wie eine Taube) [Vermischung von gur- 
ren mit frühnhd. kirren „einen hohen Ton ge- 
ben“] 

gis (Mus.) I (n.; -, -) = Gis (I) II (ohne Artikel; 
Abk. für) gis-Moll (Tonartbez.) 

Gis (Mus.) I (n.; -, -) Tonbezeichnung, das um ei- 
nen halben Ton erhöhte G; oV gis (I) Il (ohne 
Artikel; Abk. für) Gis-Dur (Tonartbez.) 

Gischt (m. 1 od. f. 20; Pl. selten) 1 Schaum der 
Wellen 2 aufsprühendes Wasser [<mhd. gest, jest; 
> gären; verwandt mit Gest] 

gischiten (V. i.; hat; selten) Gischt sprühen, 
schäumen, aufschäumen [> Gischt] 

Gis-Dur (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: Gis) auf dem 
Grundton Gis beruhende Dur-Tonart 

Gis-Dur-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in Gis- 
Dur 

gislis (n.; -, -; Mus.) = Gisis 
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Gislis (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um 
zwei halbe Töne erhöhte G; oV gisis 

gis-Moll (n.; -; unz.; Mus.; Abk.: gis) auf dem 
Grundton gis beruhende Moll-Tonart 

gis-Moll-Tonlleilter (f. 21; Mus.) Tonleiter in gis- 
Mall 

Giss (m. 1 od. f. 20; nddt.; bes. Mar.) Schätzung, 
Mutmaßung des Standortes von Schiffen od. 
Flugzeugen [> gissen] 

gisisen (V. i.; hat gegisst) den Schiffsstandort 
schätzen, mutmaßen [<mnddt. gissen, mndrl. 
ghissen, eigtl. „mutmaßen“, germ. *getsianan 
„raten, vermuten“; zu germ. “getan „erlangen“] 

Gislsung (f. 20) = Giss 

Giltalna ([xi-] f. 10) span. Zigeunerin, span. Zi- 
geunertanz [span., „Zigeunerin“] 

Giltarlre (f. 19; Mus.) sechssaitiges Zupfinstrument 
mit achtförmigem Körper (Akustik-, Bass-, 
Elektro); Sy (umg.) Klampfe, (veraltet) Zupf- 
geige è ~ spielen; zur ~ singen [<span. guitarra 
<arab. kittara, grch. kithara; > Zither] 

Giltarlrist (m. 16; Mus.) Gitarrenspieler 

Giltarlrisitin (f. 22; Mus.) Gitarrenspielerin 

Gititer (n. 13) 1 Einfriedung, Zaun, Absperrung, 
Abdeckung aus gekreuzt od. parallel verlaufen- 
den Stäben (Draht-, Eisen-, Fenster-) 2 feines 
Netz aus sich kreuzenden Linien 3 (Elektronik) 
zum Zweck der Steuerung von Elektronenströ- 
men u. Elektronenröhren zw. Anode u. Kathode 
liegende Elektrode; Sy Gitterelektrode 4 (Phys.) 
periodische Anordnung von beliebigen Körpern 
od. Strukturelementen; >a. Kristallgitter |<ahd. 
getiri „Fenster-, Tür-, Käfiggitter“, dann „Um- 
friedung, Zaun“; zu idg. *ghodh- „vereinigen, 
eng verbunden sein“; verwandt mit Gatte, 
Gatter] 

gitlterlaritig (Adj.) wie ein Gitter beschaffen, ei- 

nem Gitter ähnlich e eine ~e Anordnung 

Gititerlbett (n. 27) Kinderbett mit Schutzgitter 

Gititerlbrülcke (f. 19) Brücke mit senkrechten Git- 

tern als Träger 

Gititerlelekltrolde auch: Gititerlelektirolde (f. 19; 

EL.) = Gitter (3) 

Gititerlfalser (f. 21) gitterförmige Bindegewebs- 

faser in der Leber 

Gitlterffensiter (n. 13) vergittertes Fenster 

gititerfförlmig (Adj.) wie ein Gitter geformt e die 

Straßen sind - angelegt 

Gitlterlleilnen (n. 14; unz.; Textilw.) weitmaschi- 
ges, gitterartiges Gewebe aus Leinen od. Baum- 
wolle, stark appretiert, bes. als Untergrund für 
Stickereien verwendet; Sy Gitterstoff, Kane- 
vas (1), Stramin 

Gititerlleilter (f. 21; Sp.) schwed. Turngerät mit 

Holmen u. Sprossen zur Kräftigung der Arm- u. 

Beinmuskulatur 

Gititerlling (m. 1; Bot.) Pilz mit gitterförmigem 

Fruchtkörper, gilt als giftig: Glathrus cancellatus 

Gititerlmast (m. 23) vierkantiger, aus Längsstäb- 

chen u. Querstreben aufgebauter Mast, meist für 

elektrische Fernleitungen 

gititern (V. t.; hat) mit einem Gitter versehen, 

vergittern, eingittern 

Gitlterjnetz (n. 11) auf Karten (bes. bei großen 
Maßstäben) verwendetes Netz senkrecht auf- 
einanderstehender Linien zur genauen Bestim- 
mung von Punkten od. Entfernungen; Sy Koor- 
dinatennetz (2) 

Gititerirost (m. 1) I (zählb.) Gitter als begehbare 
Abdeckung von Kellerfenstern u. Schächten, die 
baulich nicht luftdicht verschlossen werden dür- 
fen I (unz.) Pilzkrankheit an Birnen, erkennbar 
an gitterartigen, dunklen Streifen, mit denen 
die Schale überzogen ist: Gymnosporangium 

Gititerlschwinlgunigen (Pl.; Phys.) Schwingungen 
der einzelnen Atome eines Kristallgitters um ihre 
Gleichgewichtslage, dient zur Erklärung vieler 
physik. Eigenschaften von Festkörpern 

Gitlterlspan|nung (f. 20; unz.) am Gitter liegende 
elektrische Spannung 


Gitlterlstoff (m. 1) = Gitterleinen 

Gitlterlstrom (m. 1u; unz.; El.) durch das Gitter 

fließender Strom 

Gititerlstrukitur (f. 20) mathematisch gesetzmäßi- 

ge Anordnung der Elemente des Gitters, z. B. der 

Moleküle (Atome) in einem Kristall 

Gitlteriträlger (m. 3) aus einem Gitter bestehender 

Träger für Brücken od. Hallen 

Gitlterltür (f. 20) 1 aus einem Gitter bestehende 

Tür 2 Schutzgitter vor der Tür 

Gitlterlzaun (m. 1u) aus einem Gitter bestehender 

Zaun mit gekreuzten Stäben 

Gititerizielgel (m. 5) Hohlziegel mit rautenförmi- 

gen Lochquerschnitten zur Erhöhung der Wär- 

medämmung 

Gittligitt! = igittigizt 

Gitizi (n. 15; schweiz.; umg.) Zicklein 

giusito ([dzusto] Mus.) angemessen, normal (im 
Tempo) [ital., „richtig“] 

Give-away ([gıvowei] n. 15) Werbegeschenk, kos- 
tenlose Warenprobe è ein kleines ~ bekommen 
[sengl. giveaway <give „geben“ + away „weg“] 

GKH (Abk. für) Gelbkörperhormon 

Glace ([gla:s] f.; -, -s [gla:s]) 1 Zuckerglasur 2 ein- 
gedickte Fleischbrühe, Gallert 3 (schweiz.) Spei- 
seeis; OV Glace (2) [frz., „Eis, Zuckerguss“] 

Glaļcé ([-se:] n. 15) 1 (Textilw.) = Glacee 

(schweiz.) = Glace (3) 

Glalcee ([-se:] n. 15; Textilw.) oV Glace 1 stark 

glänzendes Gewebe 2 (kurz für) Glaceeleder 

[> glacieren] 

Glajceelhandischuh ([-se:-] m. 1) Handschuh aus 

Glaceeleder; oV Glac&handschuh e jmdn. mit 

~en anfassen (fig.) sehr vorsichtig, behutsam 

mit ihm umgehen 

Glalceellelder ([-se:-] n. 13; unz.) sehr weiches 

Leder aus Ziegenfell od. Lammfell; oV Glace- 
leder 

Glajcelhandischuh ([-se:-] m. 1) = Glaceehand- 
schuh 

Glajcellelder ([-se:-] n. 13; unz.) = Glaceeleder 

glalcielren ([-si:-] V. t.; hat) mit Glace überziehen 

e einen Kuchen ~ [<frz. glacer „gefrieren ma- 

chen, mit Zuckerguss od. mit Glasur überzie- 

hen, glasieren“] 

Glaļcis ([-si:] n.; - [-si:s], - [-si:s]) 1 Abdachung 

der äußeren Brustwehr einer Festung 2 Vorfeld 

einer Befestigungsanlage |frz., „Abdachung“] 

Glaldilaltor (m. 23) Schwertfechter, der bei den alt- 

röm. Kampfspielen auf Leben u. Tod kämpfen 

musste [lat., „Schwertkämpfer“; zu lat. gladius 

„kurzes, zweischneidiges Schwert“] 

Glaldilolle (f. 19; Bot.) Zwiebelpflanze, Angehörige 

einer Gattung der Schwertliliengewächse: Gla- 

diolus; Sy Siegwurz [<lat. gladiolus „kleines 

Schwert‘; zu lat. gladius „Schwert“] 

glalgolliltisch (Adj.) ~e Schrift aus der grch. Ma- 

Juskel entwickelte, älteste slaw. (kirchenslaw.) 

Schrift [zu slaw. glagol „Wort“, glagolati „spre- 
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Glajļgọlliza (f. 10; unz.) glagolitische Schrift 
Glamour ([glæmə(r)] m.; -s; unz.) betörende Auf- 
machung, Blendwerk [engl., „Glanz, Blend- 
werk“] 

Glalmourlgirl ([glema(r)gee:l] n. 15) 1 miż kosme- 

tischen Mitteln aufgemachtes schönes Mädchen 

2 glitzernde Reklameschönheit [<engl. glamour 

„Glanz“ + girl „Mädchen“] 

glalmoulrös ([-mu-] Adj.) betörend aufgemacht, 
blendend herausgeputzt e das Abendkleid 
machte sie zu einer -en Erscheinung [<engl. 
glamorous „bezaubernd“] 

Glanldel (f. 21; Anat.) Drüse: Glandula [<lat. 
glandula „Mandel, Drüse“, Verkleinerungs- 
form zu glans „Eichel“] 

glanldullär (Adj.) zur Drüse gehörend [<lat. glan- 
dula „Mandel, Drüse“] 

Glans (f.; -, Glanldes; Anat.) Eichel des männl. 
Gliedes [<lat. glans „Eichel“] 

Glanz (m.; -es; unz.) 1 Lichtspiegelung an glatter 


Oberfläche von Körpern od. auf Geweben, das 
Glänzen, Leuchten, Strahlen (Fett-, Metall-, 
Seiden-, Sonnen-) 2 (fig.) Pracht, Gepränge, 
Herrlichkeit 3 Politur, Glasur (Hoch-) 4 (Bez. 
für) mehrere schwefelhaltige Mineralien (Blei-) 
e der ~ des Goldes, der Kerzen, des Schmu- 
ckes, der Sterne; der ~ der Jugend, des Reich- 
tums, des Ruhmes, der Schönheit (fig.) è eine 
Sache ihres ~es berauben; den ~ einbüßen, 
verlieren (a. fig.); aller - erlosch (a. fig.); einer 
Sache ~ geben, den ~ nehmen; ~ verbreiten, 
verlieren (a. fig.) e blendender, heller, leuch- 
tender, matter, schimmernder, seidiger, strah- 
lender ~ e die Schuhe auf ~ polieren; sie zeigt 
sich heute in vollem ~e (fig.; umg.) von ihrer 
besten Seite; in neuem ~ erscheinen; im höchs- 
ten ~ erstrahlen (lassen); eine Prüfung mit ~ 
bestehen (fig.; umg.) ausgezeichnet; ein Fest 
mit großem ~ feiern; er verstand es, sich mit ~ 
aus der Affäre zu ziehen (fig.; umg.) klug u. ge- 
schickt; mit ~ und Gloria seinen Einzug halten 
(fig.; umg.) mit großem Aufwand; vom trügeri- 
schen ~ des Reichtums geblendet (fig.) e wel- 
cher ~ kommt da in meine Hütte! (scherzh. zur 
Begrüßung eines unerwarteten Besuchers; frei 
nach Schillers „Jungfrau von Orleans‘, Prolog, 
2. Auftritt) [<mhd. glanz „Schimmer, Leuch- 
ten“ <ahd. glanz „leuchtend, strahlend, hell“ 
<germ. *glent- <idg. "ghlend-; zu idg. *ghel- 
„glänzend, blank“; verwandt mit glimmen, 
Gold] 

Glanzlap|preitur (f. 20; unz.) Appretur für Gewe- 
be, um sie glänzend zu machen 

Glanzlbaltist (m. 1; unz.; Textilw.) Wäschestoff 
aus ägypt. Makobaumwolle mit natürlichem, 
durch geeignete Behandlung verstärktem Glanz 

Glanzlblech (n. 11; unz.) gewalztes Stahlblech mit 
stahlblau oxidierter Oberfläche 

Glanzlbürsite (f. 19) Bürste zum Polieren von 
Schuhen 

glänizen (V.; hat) I (V. t.) glänzend machen, mit 
glänzender Schicht überziehen (Papier) 1 (V. i.) 
1 Glanz ausstrahlen, leuchten, strahlen (Sonne, 
Sterne) 2 (fig.) Bewunderung hervorrufen, auf- 
fallen, hervorragen, hervorstechen, sich aus- 
zeichnen e seine Fähigkeiten, seinen Geist, 
sein Wissen ~ lassen (fig.) e durch Abwesen- 
heit ~ (fig.; umg.) nicht da sein; die Wasser- 
oberfläche glänzt im Mondschein; sie glänzte 
mit einem fehlerfreien Vortrag (fig.); am 
Abend glänzt die Stadt von Lichtern; sein Ge- 
sicht glänzt vor Freude [<mhd. glenzen <ahd. 
glanzen, glenzen; > Glanz] 

glänizend (Adj.) 1 leuchtend, strahlend, blendend 
2 mit Glanzappretur behandelt (Stoffe), mit ei- 
ner glänzenden Schicht versehen (Fotopapier) 
3 (fig.) prunkvoll (Fest) 4 ausgezeichnet, her- 
vorragend è wie geht es dir? ~; etwas mit ~en 
Augen betrachten; eine ~e Begabung; er ist ein 
~er Redner, Sänger, Schauspieler; das ist eine 
~e Idee; eine ~e Zukunft liegt vor ihm; der 
Klimawechsel ist uns - bekommen; ich fühle 
mich heute ~ in Form; es geht ihm ~; die 
Überraschung ist ~ gelungen; er macht seine 
Sache ~; das trifft sich ~; er kann ~ mit Men- 
schen umgehen; die beiden verstehen sich ~; 
~ weißes Papier 

Glanzifar|be (f. 19) stark glänzende Farbe, Lack 

Glanziform (f. 20; unz.; umg.; bes. Sp.) Hochform, 
Zeit großer Leistungsfähigkeit e in ~ sein 

Glanzigarn (n. 11; Textilw.) glänzend gemachtes 
Baumwollgarn 

Glanzigras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Süßgräser: Typhoides; Sy Marien- 
gras 

Glanzikohlle (f. 19; unz.) als glänzende Streifen in 
die Steinkohle eingelagerte, verkokbare, homoge- 
ne Masse; Sy Vitrit 

Glanzllelder (n. 13; unz.) auf Hochglanz gebrachtes 
Leder 


Glasätzung 


Glanzlleisitung (f. 20) hervorragende Leistung 

Glanzllicht (n. 12; meist Pl.) 1 Lichtreflex auf 
blanken Körpern 2 (Mal.) kleiner Lichteffekt 
3 (fig.) bes. hervorgehobene, wirkungsvolle 
Stelle in einem Schriftwerk e noch ein paar 
~er aufsetzen 

glanzllos (Adj.) 1 keinen Glanz aufweisend, matt, 
stumpf 2 (fig.) eintönig, durch nichts Besonderes 
sich auszeichnend e der Geburtstag war ein ~es 
Fest (fig.) 

Glanzlmititel (n. 13) Szoff, der auf der Oberfläche 
verschiedenster Materialien einen Glanz erzeugt 

Glanzinum|mer (f. 21) bes. wirkungsvolle Darbie- 
tung (z. B. im Variete) 

Glanzlpalpier (n. 11) mit glänzender Schicht über- 
zogenes Papier 

Glanzlpappe (f. 19) feste Pappe mit glänzender 
Oberfläche 

Glanz|punkt (m. 1) Höhepunkt 

Glanziseilde (f. 19) glänzend gemachte Seide 

Glanzistück (n. 11) 1 bestes, schönstes Stück (in ei- 
ner Menge, einer Sammlung) 2 bes. gute Arbeit 
e damit hat er sein ~ geliefert 

Glanzivolgel (m. 5u; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Spechte, träger Insektenfresser in feuch- 
ten Tropenwäldern Amerikas: Galbulidae 

glanzivoll (Adj.) 1 hervorragend 2 prunkvoll 

Glanzizeit (f. 20) Zeit der Höchstleistungen, der 
größten Erfolge e das war noch in seiner ~; er 
hat seine ~ überschritten 

glalren (V. i.; hat; schweiz.) 1 glänzen 2 steif wer- 
den 3 gefrieren [> Glas] 

glalrig (Adj.; schweiz.) 1 glänzend 2 gefroren 

Glas’ (n. 12u) I (unz.) Stoff verschiedenster Zu- 
sammensetzung, der geschmolzen wird u. beim 
Abkühlen ohne Kristallisation zu einer licht- 
durchlässigen, zerbrechlichen Masse erstarrt, 
die für Gefäße, Scheiben usw. verwendet wird 
(Rohstoffe für die Glasherstellung sind Quarz- 
sand, Soda, Pottasche, Kalkstein, Marmor, 
Kreide) e Vorsicht ~! (Aufschrift auf Kisten für 
den Transport von Glas u. a. zerbrechlichen Gü- 
tern) e buntes, farbiges, gefärbtes, milchiges, 
trübes ~; dickes, dünnes, feines, gepresstes, 
geschliffenes, gesponnenes, splitterfreies ~ 
e ~ ätzen, blasen, brennen, gießen, pressen, 
schleifen, ziehen e Teeservice aus ~; geh weg, 
du bist doch nicht aus ~ (fig.; umg.) versperr 
mir die Aussicht nicht!; ein Bild unter ~ hinter 
einer schützenden Glasscheibe; die Kunstgegen- 
stände waren unter ~ ausgestellt in Glasvitri- 
nen; >a. Glück M (zählb.) 1 Gefäß od. Gerät aus 
Glas (Augen-, Konserven-, Trink-) 2 (kurz 
für) Fernglas, Trinkglas, Opernglas 3 Inhalt ei- 
nes Glases e ein ~ Bier, Orangensaft, Wein; (als 
Mengenbez. nur Sg.) bitte zwei ~ Bier!; ein ~ 
Kompott aus dem Keller holen; ein - Marme- 
lade kaufen e ein ~ austrinken, füllen, leeren; 
dem Gast ein ~ Bier, Wein eingießen, ein- 
schenken; sein ~ in einem Zuge leeren è ein 
leeres, halb gefülltes, volles ~; du trägst starke 
Gläser Brillengläser e aus einem ~ trinken; 
durchs ~ schen durchs Fern- od. Opernglas; er 
hat ein bisschen zu tiefins - geguckt (umg.) er 
ist leicht beschwipst; ein ~ mit, voll Milch; er 
hat ein - über den Durst getrunken (umg.) 
er ist leicht beschwipst [<ahd. glas, engl. glass 
<germ. *glasa- „Bernstein“; zu idg. *ghe/-, "ghe- 
le-, ghlo „schimmern“; verwandt mit gleißen, 
glitzern] 

Glas? (n. 27; Mar.) halbe Stunde e es schlägt drei 
~en 9 Uhr 30 (Zählbeginn morgens 8 Uhr); es 
schlägt acht ~en es schlägt das Ende der alten, 
zum Beginn der neuen (vierstündigen) Wache 
[zu dem seemännischen Ausdruck Glas = Sand- 
uhr] 

Glaslaal (m. 1; Zool.) Larvenform des Aals [zu 
Glas wegen seiner durchscheinenden Beschaf- 
fenheit] 

Glaslätlzung (f. 20) chem. Behandlung des Glases 
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mit Fluss- od. Salzsäure (u. a. zu Dekorations- 
zwecken) 

Glasjaulge (n. 28) künstl., aus Glas hergestelltes 
Auge 

Glasjbaulstein (m. 1) durchscheinender, stabiler 
Glaskörper, der in Wände eingebaut wird u. 
Lichteinfall ermöglicht, ohne Durchblick zu ge- 
statten; Sy Glasstein, Glasziegel 

Glaslblälser (m. 3) Hersteller von Glasgegenstän- 
den 

Glaslblälselrei (f. 18) I (unz.) Herstellung von 
Glasgegenständen durch Blasen, Drehen, Wälzen 
der Glasflüssigkeit mithilfe einer Glasbläserpfeife 
1l (zählb.) Werkstatt dafür 

Glaslbohlrer (m. 3) Werkzeug zum Durchbohren 
von Glas 

Glaslbruch (m. 1u; unz.) zerbrochenes Glas 

Glaslbruchiverisilchelrung (f. 20) = Glasversiche- 
rung 

Gläsichen (n. 14) kleines Trinkglas è ein ~ Wein; 
ein ~ zu viel trinken 

Glasldach (n. 12u) Dach aus Glas (z. B. über Licht- 
höfen, Veranden) 

Glasldruck (m. 1) I (unz.) 1 Druckverfahren auf 
Glas mit nachgiebigen Formen, z.B. Kautschuk 
2 Druck auf Papier mit Glasplatten, in die ent- 
sprechend einzufärbende Bilder eingeätzt sind 
1l (zählb.) mit diesen Verfahren hergestelltes Er- 
zeugnis 

glalsen' (V.; hat) I (V. t.) verglasen, mit Glas, ei- 

ner Glasscheibe versehen II (V.i.) mit starrem 

Blick schauen, stieren [> Glas‘] 

glalsen? (V. i.; hat; Mar.) die halbe Stunde schla- 
gen 

alser (m. 3) Handwerker, der Glasscheiben 

schneidet u. einsetzt u. A. e dein Vater ist wohl 
~? (umg.) geh weg, versperr mir die Aussicht 
nicht! 

Glajselrei (f. 18) Werkstatt, in der Glasscheiben ge- 

schnitten u. eingesetzt werden 

Glalserlkitt (m. 1; unz.) = Fensterkitt 

Glälseriklang (m. 1u; unz.; poet.) Klang leicht zu- 

sammenstoßender Gläser e bei - zusammen 

sein fröhlich miteinander zechen 

glälsern (Adj.) 1aus Glas bestehend (Auge, Gerät, 

efäß) 2 (fig.) fein, zerbrechlich wie Glas 

(Klang) 

glälserweilse (Adv.) in (ganzen) Gläsern, in grö- 

‚Seren Mengen; >a. glasweise 

Glaslerz (n. 11; unz.) = Silberglanz (1) 

Glasifalden (m. 4u) Faden aus Glas 

Glasffalser (f. 21) dünne Faser aus Glas, sehr dünn 
ausgezogener Glasfaden 

Glasffalserlkalbel (n. 13) Kabel, das aus Glasfasern 
aufgebaut ist u. in dem die Nachrichten in Form 
optischer Impulse übermittelt werden; Sy Licht- 
leiterkabel 

Glasffalserlopltik (f. 20; unz.) Teilgebiet der Optik, 
das sich mit den Gesetzmäßiigkeiten der Licht- 
fortpflanzung in sehr dünnen Glasfasern befasst 

Glasffensiter (n. 13) Fensterscheibe (bes. am Auto, 
Schrank usw.) 

Glasffilber (f. 21) u. a. für die Fertigung von Stab- 
hochsprungstangen verwendetes Schichtglas 

Glasifluss (m. 1u; unz.) 1 buntglänzendes Materi- 
al aus Bleiglas 2 Email 

Glasigelmällde (n. 13) Gemälde auf Glas (bes. auf 
Kirchenfenstern) 

Glaslgelspinst (n. 11) aus sehr dünnen Glasfäden 
hergestelltes Gewebe, bes. für techn. Zwecke (Fil- 
tertücher, Matten für Wärmedämmung usw.) 

Glaslglo|cke (f. 19) glockenförmiger Glasdeckel 

Glasigralvielrung ([-vi:-] f. 20) 1 Kunst, Orna- 
mente in Glas zu schneiden 2 in Glas graviertes 
Ornament 

Glasiguss (m. 1u; unz.) das Gießen der Glasmasse 
zu Flachglas 

Glaslharlfe (f. 19) = Glasharmonika 

Glasiharlmolnilka (f.; -, -s od. -nilken; Mus.) Mu- 
sikinstrument mit zartem, flötenartigem Klang, 
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bei dem dicke, runde Glasscheiben od. Glasröhren 

gedreht od. in Schwingungen versetzt u. mit 

feuchten Fingern berührt werden; Sy Glasharfe 
glaslhart (Adj.) hart, spröde wie Glas 

Glashaus (n. 12u) Gewächs-, Treibhaus e wer im 
~ sitzt, soll nicht mit Steinen werfen (sprich- 
wörtl.) man soll anderen nicht etwas vorwerfen, 
wenn man selbst nicht ganz schuldlos ist 

glaslhell (Adj.) durchsichtig, hell wie Glas 

Glasjhütite (f. 19) Betrieb, in dem Glas hergestellt 
u. verarbeitet wird 

glalsielren (V. t.; hat) mit einer Glasur versehen 
(Tongegenstände, Töpfe, Kuchen) [> GJas‘] 

glalsig (Adj.) 1 durchsichtig wie Glas, starr (Blick) 
2 seifig (Kartoffel) 3 reich an Kleber (Getreide- 
körner) 

Glaslkasiten (m. 4u) 1 kleiner Raum mit Glas- 
wänden 2 Frühbeet, Mistbeet mit Glasdach 

Glasikelrajmik (f. 20; unz.) Werkstoff, der durch 
geregelte Kristallisation aus der Glasschmelze 
hergestellt wird, besitzt Eigenschaften von Glas 
u. Keramik, bes. eine geringe Wärmeausdehnung 
(wird u.a. zur Herstellung von Herdplatten u. 
zum Einschluss radioaktiver Abfälle verwendet) 

glasiklar (Adj.) 1 klar, durchsichtig wie Glas 
2 (fig.) eindeutig, sehr klar 

Glaslkollben (m. 4) flaschenartiges Gefäß aus Glas 

Glasikopf (m. 1u) aus einem Gel herauskristalli- 
siertes Mineral mit faseriger Innenstruktur u. 
kugelförmiger Oberfläche 

Glaslkörlper (m. 3; Anat.) weicher, gallertartiger, 
durchsichtiger Körper im Auge: Corpus vitreum 

Glasikörlperlabllölsung (f. 20; Med.) Abhebung des 
Glaskörpers von der Netzhaut, z. B. bei hochgra- 
diger Kurzsichtigkeit 

Glaslkörlperitrülbung (f. 20; Med.) Abnahme der 
Durchsichtigkeit des Glaskörpers infolge ver- 
schiedener Augenkrankheiten 

Glaslkraut (n. 12u; unz.; Bot.) an Wänden u. 
Mauern vorkommendes Kraut aus der Familie 
der Brennnesselgewächse: Parietaria 

Glaslkulgel (f. 21) massive od. hohle Kugel aus Glas 
(z. B. Murmel, Christbaumschmuck) 

Glasllot (n. 11) Glas, das sich bei niedriger Tem- 
peratur erweicht u. als Lötmittel in der Glas- 
industrie verwendet wird 

Glasjmaller (m. 3) in der Glasmalerei tätiger 
Künstler od. Kunsthandwerker 

Glasjmallelrei (f. 18) künstler. Bemalung von Kir- 
chenfenstern 

Glasjmehl (n. 11; unz.) feingemahlenes Glas; 

Sy Glaspulver 

Glasinost (f.; -; unz.; in der Sowjetunion) Politik 
der Offenheit, der Transparenz [russ. „Öffent- 
lichkeit“] 

Glasinuldel (f. 21; asiat. Kochk.) durchscheinende 
Nudel aus Reismehl 

Glaslofen (m. 4u) Ofen zum Schmelzen der Glas- 
rohstoffe 

Glaslopal (m. 1) ein Mineral; Sy Hyalit (2) 

Glasjpallast (m. 1u) 1 (im Märchen) Palast, 
Schloss aus Glas 2 (umg.) Gebäude mit vielen 
Fenstern e das neue Kaufhaus ist der reinste ~! 
(umg.) 

Glaslpalpier (n. 11; unz.) geleimtes, mit Glasstaub 
bestreutes Papier zum Glätten u. Schleifen (bes. 
von Holz) 

Glasjpasite (f. 19; unz.) = Glasfluss 

Glasjperlle (f. 19) einfache Perle aus Glas 

Glasjpullver ([-vor] n. 13; unz.) = Glasmehl 

Glasischeilbe (f. 19) Scheibe aus Glas (Fenster- 
scheibe, Bilderglas, Deckglas) 

Glasischerlbe (f. 19) Stück zerbrochenen Glases 

Glasischelre (f. 19) Schneidgerät des Glasbläsers 

Glasischleilfer (m. 3) Handwerker, der Gläser mit- 
tels Schliffs verziert 

Glasischliff (m. 1) Verzierung von Gläsern durch 
Schleifen 

Glasischmellze (f. 19; unz.) die geschmolzenen 
Rohstoffe für die Glasherstellung 


Glasischneilder (m. 3) Werkzeug mit sehr hartem 
Wolframstahlrädchen zum Ritzen von Glasplat- 
ten 

Glasischrank (m. 1u) 1 zierlicher Schrank mit 
Glaswänden 2 Schrank zum Aufbewahren von 
Gläsern, Vitrine, Schaukasten 

Glasistälbe (Pl.) farbige Stäbe aus Glas zur Her- 
stellung von Millefioriglas 

Glasistahljbeiton ([-t5] od. umg. [-toņ] m. 6; 
unz.) Bauweise für ebene od. gewölbte Decken 
od. Dächer aus kreuzweise angeordneten Stahl- 
betonrippen u. dazwischenliegenden Betonglä- 
sern 

Glasistein (m. 1) = Glasbaustein 

Glasisturz (m. 1) Deckel, Gehäuse aus Glas (für 
Uhren, Kunstgegenstände) 

Glast (m.; -(e)s; unz.; oberdt. u. poet.) Glanz 
(Sonnen-) [<mhd. glast; > Glanz] 

glasitig (Adj.) glänzend 

Glasitür (f. 20) Tür mit Glasscheiben 

Glajsur (f. 20) 1 durchsichtiger, glasähnlicher 
Überzug auf Töpferwaren aus Kieselsäure mit 
Flussmitteln 2 glänzender Überzug auf Gebäck, 
Zuckerguss [> glasieren] 

Glasivelran/da ([-ve-] f.; -, -ranlden) verglaste Ve- 
randa 

Glasiverisilchelrung (f. 20) Versicherung gegen 
Bruchschäden von Glas; Sy Glasbruchversiche- 
rung 

Glasjwand (f. zu) Wand mit Glasscheiben 

Glaslwalre (f. 19; meist Pl.) zum Verkauf stehender 
Gegenstand aus Glas 

Glasjwatite (f. 19; unz.) = Glaswolle 

glasjweilse (Adv.) 1 in Gläsern (nicht in Flaschen) 
2 Glas für Glas e Wein ~ ausschenken; >a. glä- 
serweise 

Glasjwollle (f. 19; unz.) Vlies aus Glasfaser zur 
elektrischen Isolierung; Sy Glaswatte 

Glasizielgel (m. 5) = Glasbaustein 

Glas/zyllin\der (m. 3) zylinderförmiges Glasgefäß 

glatt (Adj.; -er, am -esiten; umg.: glätiter, am 
glätltesiten) 1 frei von Unebenheiten, keine Rei- 
bung bietend (Straße, Eisfläche) 2 nicht haf- 
tend, leicht gleitend 3 ohne Hindernisse, mühe-, 
reibungslos 4 (Typ.) ohne weitere Auszeichnung, 
nur in einer einzigen Schriftart (Satz) 5 (fig.) 
5.1 (abwertend) allzu gewandt, allzu verbind- 
lich, einschmeichelnd 5.2 offen, offenkundig, of- 
Fensichtlich, ohne weiteres, rundheraus, ohne 
Umschweife, direkt 6 (Kaufmannsspr.) ausgegli- 
chen 7 (schwäb.) kurios, belustigend e ich er- 
hielt eine ~e Absage; seine ~e Art, sein ~es 
Benehmen gefällt mir nicht; das ist ~er Be- 
trug!; das ist ein ~er Beweis für seine Schuld; 
wir hatten eine ~e Fahrt, Landung, Reise; eine 

~e Fassade ohne Verzierungen; ~e Flächen, 
Straßen, Wände, Wege; wir hatten einen -en 
Flug; ein ~er Gewehrlauf ohne Züge; ~es Haar 
ohne Locken; sie trägt ihr Haar ~; sie hat noch 
eine ~e Haut ohne Falten; das ist eine ~e Lüge!; 
~e Masche rechte Masche; ~er Satz (Typ.); 

~er Stoff ohne Muster; ~es Vieh wohlgenährtes 
Vieh; eine -e Wasseroberfläche ohne Wellen; 
mit ~en Worten wurden wir beschwichtigt 

e ~ ablaufen etwas funktioniert problemlos; er 
hat es ~ abgelehnt; er hat es mir ~ abgeschla- 
gen; die Geschäfte wurden - abgewickelt; der 
Badeanzug soll ~ anliegen; die Rechnung ist ~ 
aufgegangen ohne Rest; das ist ~ erfunden; ~ 
hobeln = glatthobeln; das kostet ~ 5.000 Euro! 
(umg.); ~ legen = glattlegen; es liegt ~ auf der 
Hand, dass ...; ich habe es ihm ~ ins Gesicht 
gesagt (umg.); sein: Vorsicht, hier ist es ~!; 

ich bin mit ihm wieder ~ (umg.) ich habe alle 
schwebenden Angelegenheiten zw. uns bereinigt; 
er ist ~ wie ein Aal (fig.) so geschickt, dass man 
ihn fast nicht fassen, festlegen kann; ~ streichen 
= glattstreichen; dieser Pullover ist ~ gestrickt 
ohne Muster; umhauen: das haut mich - um 
(umg.) das ist unvorstellbar, ich bin fassungslos; 


das habe ich - vergessen!; - ziehen = glattzie- 
hen e sie ist ihrem Bruder, Kollegen ~ über- 
legen [<ahd. glat „glänzend“ <germ. *glada- 
<idg. "ghladho-; hierzu Glatze; verwandt mit 
Glas] 
Glattlbutt (m. 1; Zool.) bis 70 cm langer Platt- 
fisch, wertvoller Speisefisch 
Glätite (f.; -; unz.) 1 glatte Beschaffenheit, Struk- 
tur; Sy Glattheit 2 (fig.) Gewandtheit (des Stils, 
des Benehmens) [> glatt] 
Glattlechise ([-ks-] f. 19) = Skink 
Glattleis (n.; -es; unz.) gefrorene Niederschläge 
auf festen Körpern (Boden, Straßen) e nach dem 
Regen kann sich ~ bilden; heute Nacht gibt es 
>; jmdn. aufs ~ führen (fig.; umg.) jmdn. ne- 
ckend zu täuschen versuchen 
glätlten (V. t.; hat) 1eben machen, glatt machen, 
Unebenheiten beseitigen von (Bretter, Hobel, 
Falten, Papier) 2 gleitend, schlüpfrig machen, 
einfetten 3 (schweiz.) bügeln (Nähte) 4 (fig.) 
stilist. ausfeilen, überarbeiten 5 beschwichtigen, 
beruhigen e die Wogen der Empörung, des 
Zorns ~ 
glatlterldings (Adv.) schlechterdings, durchaus 
e das ist ~ unmöglich 
Glattifeille (f. 19) feine Feile 
glatt|geļhen (V. i. 145; ist) ohne Hindernis ablau- 
fen ® es ist alles glattgegangen 
Glattlhaffer (m. 3; unz.; Bot.) zu den Süßgräsern 
gehörendes, wertvolles Futtergras: Arrhenate- 
rum elatius; Sy Wiesenhafer, Wiesengras 
Glattlheit (f. 20; unz.) = Glätte (1) 
Glattlholbel (m. 5) feiner Hobel 
glattholbeln auch: glatt holbeln (V. t.; hat) mit 
dem Hobel glätten 
glattllelgen auch: glatt legen (V. t.; hat) faltenlos 
hinlegen (Wäsche, Stoff) 
glatt|majchen (V. t.; hat) 1 ausgleichen 2 (umg.) 
bezahlen e eine Rechnung ~ 
Glättlpresise (f. 19; eindeutschend für) Kalander 
Glattlrolchen (m. 4; Zool.) bis 250 cm langer Ro- 
chen der nördl. Meere: Raja batis 
glatt]stelllen (V. t.; hat; Kaufmannsspr.) ausglei- 
chen, erledigen, bezahlen e eine Rechnung ~ 
glatt|streilchen auch: glatt streilchen (V. t. 258; 
hat) durch Streichen glätten 
Glätitung (f. 20) das Glätten 
Glattiwal (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 
der Bartenwale, von plumper Gestalt, ohne Rü- 
ckenflosse: Balaenidae 
Glättjwallze (f. 19) Walze zum Glätten von Flach- 
u. Wellblech 
glattiweg (Adv.) ohne weiteres e das hat er mir ~ 
abgeschlagen 
glattlzielhen auch: glatt zielhen (V. t. 287; hat) 
durch Ziehen glätten e die Bettdecke ~ 
glattizünlgig (Adj.; fig.; abwertend) zum Munde, 
zu Gefallen redend, so, wie es andere hören wol- 
len, schmeichlerisch 
Glatize (f. 19) 1 haarlose Fläche auf dem Kopf 
2 (umg.) Skinhead e eine ~ bekommen, haben 
[<mhd. gla(t)z, urspr. „kahle Stelle der Kopf- 
haut“; > glatt] 
Glatz/kopf (m. 1u) = Kahlkopf 
glatziköpffig (Adj.) = kahlköpfig 
Glaulbe (m. 26; unz.) 1 innere Gewissheit, die von 
Beweisen unabhängig ist, gefühlsmäßige Über- 
zeugung, unerschütterliches Vertrauen, Zuver- 
sicht 2 (Rel.) aufgrund fremder Mitteilungen, 
geoffenbarter Wahrheiten od. eigener innerer Er- 
fahrung die innere Gewissheit über das persönl. 
Verhältnis zu Gott 3 Bekenntnis, Heilslehree ~, 
Liebe, Hoffnung (die drei göttl. Tugenden); 
der ~ der Massen, des Menschen, einer Sekte 
e den ~n (an etwas) behalten, haben, verlie- 
ren; ich kann bei ihm keinen ~n finden er 
glaubt mir nicht; er lebte des ~ns, war des ~ns, 
dass ... er glaubte, dass ...; er ließ sich seinen 
~n nicht nehmen; ich kann ihm, dieser Nach- 
richt keinen ~n schenken; der ~ kann Berge 


versetzen (Sprichw.); seinen ~n wechseln; 
zerstört ihm seinen ~n nicht e der christliche, 
evangelische, jüdische, katholische, islamische 
~; fester, starker, tiefer, unerschütterlicher ~; 
guter ~ schuldloses Nichtkennen eines rechtl. 
Mangels im Bestand od. beim Erwerb eines 
Rechtes, bona fides e der ~ an Gott, der ~ an 
jmds. Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit, Treue, Fä- 
higkeiten; an seinem ~n festhalten; für seinen 
~n sterben den Märtyrertod erleiden; im ~n, 
dass ...; im guten ~n handeln in der Meinung, 
richtig zu handeln; jmdn. in dem ~n lassen, 
dass ...; jmdn. im ~n wankend machen; auf 
Treu und ~n von der Aufrichtigkeit u. Treue 
(des Partners) überzeugt; jmdm. etwas auf Treu 
und ~n überlassen; vom ~n abfallen; zum 
evangelischen, katholischen ~n übertreten; 
sich zum christlichen ~n bekennen [<ahd. gi- 
louba; > glauben] 
glaulben (V. t. u. V. i.; hat) 1 etwas ~ etwas an- 
nehmen, vermuten, meinen, etwas für zutref- 
fend, wahr, richtig halten, davon überzeugt sein 
2jmdm. (etwas) ~ für wahr annehmen, was er 
sagt, ibm Glauben schenken 3 an etwas ~ etwas 
für wahr halten, von seiner Wirksamkeit, seinem 
Vorhandensein überzeugt sein 4 an jmdn. ~ 
jmdm. u. seinen Fähigkeiten vertrauen e ich 
glaube, ja; ich glaube, nein (als Antwort); ist er 
schon verreist? ich glaube nicht; das glaube ich 
wohl! (als Antwort, verstärkend) aber sicher!, 
das ist gewiss!; das glaubst du doch selbst 
nicht!; ich glaubte mich verraten; ich glaubte 
ihn zu kennen, und doch ...; ich glaube ihm 
(nicht); ich glaube es ihm (nicht); ich glaube 
nicht, dass er schon verreist ist; ich glaube, ich 
muss mich mehr um sie kümmern; ich glaubte, 
das schöne Wetter würde noch anhalten; ich 
hatte geglaubt, noch Aufschub zu bekommen; 
~ Sie ja nicht, was er Ihnen erzählt hat e wie 
kannst du dem Gerede der Leute ~; du kannst 
seinen Worten ~ è ich kann es nicht +; er will 
mich ~ machen, dass ... er spiegelt mir vor, 
versucht, mir einzureden, dass ...;ich möchte 
fast ~ ich vermute; sein: es ist nicht zu ~; das 
will ich ~! (als Antwort, verstärkend) ganz be- 
stimmt! e etwas fest, blindlings ~ è an jmds. 
Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit, Treue, Vertrauens- 
würdigkeit, Zuverlässigkeit ~; an jmds. Fähig- 
keiten ~; an das Gelingen einer Sache ~; an 
Gerechtigkeit, das Gute im Menschen, Liebe, 
Wahrheit ~; du wirst doch nicht an Gespenster 
~; an Gott ~; man möchte an Zeichen und 
Wunder -, wenn man das hört; ich glaube dir 
aufs Wort; erst schen, dann ~; ich glaube 
(nicht) daran; in dieser Sache wirst du noch 
daran ~ müssen (umg.) wirst du noch bittere 
Erfahrungen machen, die Folgen tragen müssen; 
er hat dran ~ müssen (umg.) er musste die un- 
vermeidl. Folgen tragen; er ist gestorben; jeder 
muss einmal daran ~ (umg.) sterben; ich glaub- 
te ihn schon im Urlaub; es ist kaum zu ~, dass 
...; sie glaubt sofort, was man ihr erzählt; das 
glaube ich nicht von ihr e wer hätte das (je) ge- 
glaubt!; wer’s glaubt, wird selig! (sprichwörtl.) 
das ist völlig unwahrscheinlich, ich glaube das 
nicht; wie ich glaube, will er ... [<ahd. gilou- 
ben, got. galaubjan <germ. "galaubjan „für lieb 
halten, gutheißen“; zu idg. */ub-, verwandt mit 
lieb, loben, erlauben, Urlaub] 
Glaulben (m. 4; unz.; Nebenform von) Glaube 
Glaulbenslabifall (m. 1u; unz.) Abfallen vom 
Glauben 
Glaulbensjaritilkel (m. 5) Sy Glaubenssatz 1 ein 
grundlegender Satz, der den Inhalt eines be- 
stimmten Glaubens ausdrückt 2 (Theol.) Satz 
des Apostolischen Glaubensbekenntnisses 
Glaulbenslbeikenntlnis (n. 11) 1(Theol.) Zusam- 
menfassung der Glaubensartikel 2 (fig.) das öf- 
fentl. Bekenntnis zu einem bestimmten Glauben, 
die Erklärung einer (polit.) Überzeugung ə sein 


Glaukom 


politisches ~ ablegen; das (christl.) ~ sprechen; 
das Apostolische ~ das dreigliedrige Bekennt- 
nis, das von den meisten christl. Kirchen aner- 
kannt u. als Taufbekenntnis wie in der Liturgie 
verwendet wird 
Glaulbensjbejwelgung (f. 20) Bestreben, einen be- 
stimmten Glauben zu verbreiten 
Glaulbenslbrulder (m. zu) Mitmensch, der den 
gleichen relig. Glauben hat 
Glaulbensleilfer (m.; -s; unz.) Bemühen, seinen 
Glauben zu bekunden, danach zu handeln u. an- 
dere davon zu überzeugen 
glaulbensifest (Adj.) fest, unerschütterlich im 
Glauben, glaubensstark 
Glaulbensifesitiglkeit (f. 20; unz.) Unerschütter- 
lichkeit, Stärke im Glauben 
Glaulbensifralge (f. 19) Frage, die nur nach dem 
eigenen relig. Glauben entschieden werden kann 
e das ist eine ~ 
Glaulbensffreilheit (f. 20; unz.) Recht, seinen relig. 
Glauben selbst zu wählen u. auszuüben 
Glaulbensigelmeinischaft (f. 20) Gemeinschaft 
von Menschen mit demselben Glauben 
Glaulbensigelnosise (m. 17) Anhänger des gleichen 
Glaubens, der gleichen (polit.) Überzeugung 
Glaulbensikrieg (m. 1) Krieg um die Durchsetzung 
eines bestimmten Glaubens; >a. Religionskrieg 
Glaulbensllehlre (f. 19) Lehre eines religiösen 
Glaubens; >a. Dogmatik e die christliche ~; 
die Grundsätze der islamischen ~ 
Glaulbensireigel (f. 21) Richtschnur für einen 
Glauben 
Glaulbensisalche (f. 19) 1 Angelegenheit, die nur 
auf dem Glauben (nicht auf Beweisen) beruht 
2 eine den Glauben betreffende Sache è das ist ~; 
in ~n kann man nicht diskutieren 
Glaulbensisatz (m. 1u) = Glaubensartikel 
glaulbensistark (Adj.) stark, unerschütterlich im 
Glauben, glaubensfest 
Glaulbensistreit (m. 1) 1 Auseinandersetzung zw. 
Anhängern verschiedener Konfessionen 2 Religi- 
onsstreit 
Glaulbensistreilter (m. 3) streitbarer Vertreter ei- 
nes Glaubens, Kämpfer für einen Glauben 
Glaulbensjwechlsel ([-ks-] m. 5) Übertritt zu ei- 
nem anderen Glauben 
Glaulbensizweilfel (m. 5; meist Pl.) Zweifel am ei- 
genen Glauben 
Glaulberisalz (n. 11; unz.) Abführmittel, chemisch 
kristallwasserhaltiges Natriumsulfat [nach dem 
Chemiker u. Apotheker Johann Rudolf Glau- 
ber, 1604-1668] 
glaublhaft (Adj.; -er, am -esiten) so geartet, dass 
man es glauben kann, einleuchtend, wahrschein- 
lich è eine ~e Mitteilung, Nachricht, Schilde- 
rung; etwas ~ machen; etwas ~ nachweisen 
Glaublhafitiglkeit (f. 20; unz.) glaubhafte Beschaf- 
‚fenheit e die ~ seiner Beteuerungen 
Glaublhaftlmalchung (f. 20; unz.; Rechtsw.) min- 
dere Form der Beweisführung, für die eine an 
Gewissheit grenzende Wahrscheinlichkeit genügt 
gläulbig (Adj.) 1von der Wahrheit einer Glau- 
benslehre überzeugt 2 an Gott glaubend, fromm 
3 vertrauensvolle ein ~er Christ, Mensch; 
jmdn. ~ ansehen; ~ alles hinnehmen 
Gläulbilge(r) (f. 30 (m. 29)) gläubiger Mensch, An- 
hänger(in) einer Glaubenslehre e die ~n 
Gläulbilger (m. 3) jmd., der eine berechtigte 
Schuldforderung an jmdn. hat 
Gläulbiglkeit (f.; -; unz.) 1 Überzeugung von der 
Wahrheit einer Glaubenslehre 2 Zuversicht 
glaubllich (Adj.; selten) so geartet, dass man es 
glauben kann, glaubhaft e (meist verneinend 
verwendet) das ist kaum ~ 
glaubjwürldig (Adj.) so geartet, dass man es glau- 
ben kann è ~e Aussage 
Glaubjwürldiglkeit (f. 20; unz.) glaubwürdige Be- 
schaffenheit e die ~ einer Aussage anzweifeln 
Glaulkom (n. 11; Med.) = grüner > Star’ [zu grch. 
glaukos „graublau“] 
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Glajilallzeit (f. 20) = Eiszeit 
Glajziollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 


gleich 


Glaukonit 


Glaulkolnit (m. 1; Min.) ein gesteinsbildendes Mi- 
neral der Glimmer-Gruppe [zu grch. glaukos 
„leuchtend, glänzend, bläulich“] 

glalzilal (Adj.) zum Eis, zum Gletscher, zur Eis- 

zeit gehörig, eiszeitlich, Gletscher... [<lat. gla- 

cialis „eisig, Eis betreffend“; zu lat. glacies 

„Eis“] 

Glajzilal (n. 11) = Eiszeit 

Glajilallerolsilon (f. 20; Geol.) durch die ausschür- 

Jende Tätigkeit des Eises entstehende, trogförmi- 

ge Täler u. Seebecken, Sy Gletschererosion 

Glajzilalffaulna (f.; -; unz.) Tierwelt der Eiszeit 

Glazilallflojra (f.; -; unz.) Pflanzenwelt der Eis- 


Glazilalllandischaft (f. 20; Geol.) Landschaft, die 
durch Vorgänge der Eiszeit geformt wurde 
Glajilallrellikt (n. 11) durch die Eiszeit in wärme- 
res Gebiet verdrängte Tier- bzw. Pflanzengrup- 
pe, die sich auch nach dem Schmelzen der Glet- 
scher dort gehalten hat 


Vereisungserscheinungen auf der Erde; Sy Glet- 
scherkunde [<lat. glacies „Eis“ + grch. logos 
„Wort, Lehre, Kunde“] 


I (Adj.) 1 in allen Merkmalen präzise überein- 
stimmend, ebenso beschaffen 2 gleichwertig, 
gleichrangig, gleichmäßig 3 (kurz für) gleichgül- 
ti 


2 
II (Adv.) 1 sofort, unverzüglich, auf der Stelle 
2 schon, bereits, schon zu Anfang 
Ill (umg. als Abtönungspartikel) nur 
IV (Präp. mit Dativ) jemand od. etwas anderem 
gleichend 
V (Konj.; veraltet) wenn ... ~, ob... 
gleich, obgleich 


~ wenn- 


I (Adj.) 1 in allen Merkmalen präzise überein- 
stimmend, ebenso beschaffen 2 gleichwertig, 
gleichrangig, gleichmäßig 3 (kurz für) gleichgül- 
tig e der, die, das Gleiche Gegenstand, der 
ebenso aussieht (wie ein anderer), aber nicht ein 
u. derselbe ist e er verfolgt die ~en Absichten, 
Ziele, Zwecke; im ~en Alter; von ~er Art, Be- 
schaffenheit, Farbe, Größe, Wirkung; im ~en 
Augenblick; unter ~en Bedingungen arbeiten 
wie ...; zwei ~e Körper (Phys.); mit ~er Post 
erhalten Sie ...;ich verlange die ~en Rechte, 
die ~en Pflichten habe ich schon; auf die ~e 
Weise versuchte er auch mich zu täuschen; zur 
~en Zeit è jederzeit kann uns ein Gleiches be- 
gegnen, widerfahren; von mir kann ich Glei- 
ches berichten; sich ~ bleiben unverändert 
bleiben; das bleibt sich völlig ~ das spielt keine 
Rolle, ändert nichts; etwas wieder ins Gleiche 
bringen in Ordnung; ~ machen = gleichma- 
chen (I); sein: zwei mal zwei ist ~ vier (in Zif- 
fern) 2x 2 = 4; das ist mir ganz, absolut ~; alle 
Menschen sind ~ (aber manche sind ~er); 
(jmdm.) ein Gleiches tun è ~ beschaffen 
= gleichbeschaffen; ~ bleibend = gleichbleibend; 
~ breit, groß, lang, schwer sein; ~ denkend 
= gleichdenkend; ~ empfindend = gleichempfin- 
dend; ~ gesinnt = gleichgesinnt; ~ gestimmt 
= gleichgestimmt; ~ gut, langsam, schnell, 
wirksam sein; ~ lautend = gleichlautend; seine 
Fortschritte sind ~ null; ~ viel bedeuten, gel- 
ten, davon halten, wissen; ~ weit entfernt lie- 
gen, sein e das kommt, läuft aufs Gleiche hin- 
aus ist dasselbe; Gleiches mit Gleichem vergel- 
ten Böses mit Bösem, Gutes mit Gutem; Gleich 
und Gleich gesellt sich gern (Sprichw.) dieje- 
nigen, die zusammenpassen, finden sich auch 
zusammen (meist im negativen Sinn); Gleiches 
zu Gleichem (hinzugefügt) ergibt Gleiches 
II (Adv.) 1 sofort, unverzüglich, auf der Stelle 
2 schon, bereits, schon zu Anfang è ~! (als Ant- 
wort) e ~ beginnt die Vorstellung; ich werde 
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es dir ~ beweisen, erklären, sagen; das habe 
ich mir ~ gedacht; die Angelegenheit muss ~ 
erledigt werden; er wird ~ gehen, kommen; 
ich komme ~ wieder; der Kollege kommt ~! 
(sprichwörtl. Vertröstung des Gastes durch den 
Kellner); das habe ich (doch) ~ gesagt!; es muss 
nicht ~ sein es hat noch Zeit; ich bin ~ wieder 
da e ~ anfangs, danach, daraufhin, nachher; ~ 
heute werde ich zu ihr gehen; das kannst du ~ 
hier tun; ~ nach Bekanntgabe der Nachricht, 
Eintreffen der Gäste; - nachdem ich davon 
erfuhr III (umg. als Abtönungspartikel) nur 
e wie hieß doch ~ das Stück?; wo habe ich ihn 
doch ~ das letzte Mal gesehen? IV (Präp. mit 
Dativ) jemand od. etwas anderem gleichend 
e ~ einer Lawine brach das Unglück über sie 
herein; wir vernahmen Laute - dem Rauschen 
des Meeres V (Konj.; veraltet) wenn ... ~, ob 
.. ~ wenngleich, obgleich e der wird leben, ob 
er ~ stürbe (Luther); und wenn er ~ mit Adler- 
schwingen flöge [<ahd. galih, got. galeiks, engl. 
like <germ. *ga- + *lika- „Körper, Gestalt“; 
urspr.: „denselben Körper, dieselbe Gestalt ha- 
bend“; verwandt mit Leiche, ...lich, Gleisner] 
gleichlalltelrig (Adj.) = gleichaltrig 
gleichlaltirig (Adj.) im Alter übereinstimmend; 
oV gleichalterig 
gleichlarlmig (Adj.) gleich lange Hebelarme auf- 
weisend 
gleichlarltig (Adj.) die gleiche Art aufweisend, 
sehr ähnlich 
Gleichlaritiglkeit (f. 20; unz.) Zugehörigkeit zur, 
Abstammung von der gleichen Art, starke Ähn- 
lichkeit 
gleichlauf (a. [-'-] Adj.; Sp.) 1 wertungsgleich, 
punktgleich 2 auf der gleichen Höhe e mit jmdm. 
~ liegen 
gleichlbeldeultend (Adj.) die gleiche Bedeutung 
habend è das ist ~ mit einer Absage 
Gleichlbelhandllung (f. 20) gleichberechtigte Be- 
handlung e die ~ von Jungen und Mädchen; 
ein Recht auf ~ besitzen 
gleichlbeirechltigt (Adj.) gleiche Rechte habend, 
mit gleichen Rechten ausgestattet e Frauen und 
Männer sind ~ 
Gleichibeirechitilgung (f. 20; unz.) Ausstattung 
mit gleichen Rechten e die ~ der Geschlechter, 
der Konfessionen, der Völker; für die ~ eintre- 
ten, kämpfen; der Kampf der Frau um die ~ 
gleichibeischaflfen auch: gleich beischafffen 
(Adj.) übereinstimmend, gleichartig 
gleich]bleilben (alte Schreibung für) gleich blei- 


gleichlbleilbend auch: gleich bleilbend (Adj.) oh- 
ne Veränderung, stetig, regelmäßig e eine ~e 
Wärmezufuhr 

gleichldenikend auch: gleich denikend (Adj.) im 
Denken, in der Denkungsart übereinstimmend 

Gleichldrucklmalschilne (f. 19) Kraftmaschine, bei 
der der Druck im Verbrennungsraum od. der 
Dampfdruck während der Arbeitsleistung gleich 
bleibt 

Gleichldruckiturlilne (f. 19) als Gleichdruckma- 
schine gebaute Turbine 

Gleilche (f. 19; unz.; veraltet) etwas in die - brin- 
gen ins Gleichgewicht, in Ordnung |<ahd. gili- 
hi; noch in „Tagundnachtgleiche“, sonst durch 
Gleichheit ersetzt] 

gleichlempffin\dend auch: gleich emplfin\dend 
(Adj.) in der Empfindungsart übereinstimmend 

gleilchen (V. i. 153; hat) gleich sein, gleich aus- 
sehen, stark ähneln e jmdm. an Gestalt, Größe, 
Wuchs ~; jmdm. im Aussehen, Wesen +; in al- 
len Stücken ~ völlig übereinstimmen; sie ~ sich 
wie ein Ei dem anderen sie sind sich zum Ver- 
wechseln ähnlich [> gleich] 

Gleilchenffeiler (f. 21; österr.) Richtfest 

gleilchenitags (Adv.; schweiz.) am gleichen Tag 

gleichlerlbig (Adj.; Biol.) = homozygot 

gleilcherigeistalt (Adv.; veraltet) gleichermaßen 


gleilcher\majßen (a. [--'--] Adv.) auch, ebenso, ge- 
nauso; Sy gleicherweise 
gleilcher|weilse (a. [--'--] Adv.) = gleichermaßen 
gleichifalls (Adv.) ebenfalls, auch e danke ~! 
(Antwort auf gute Wünsche) 
gleichffarlbig (Adj.) von der gleichen Farbe 
Gleichiflügller (m. 3) = Pflanzensauger 
gleichlförlmig (Adj.) 1 in Form, Gestalt überein- 
stimmend, ähnlich 2 (fig.) einförmig, eintönig 
Gleichiförlmiglkeit (f. 20; unz.) gleichförmige Be- 
schaffenheit 
gleichigeischlechtillich (Adj.; Biol.) im Geschlecht 
übereinstimmend e ~e Liebe = Homosexualität 
gleichlgelsinnt auch: gleich gelsinnt (Adj.) in der 
Gesinnung übereinstimmend 
gleichigeistellt (Adj.) auf gleicher Rang-, Ord- 
nungsstufe stehend e gehaltlich, rechtlich ~ 
sein 
gleichlgelstimmt auch: gleich gelstimmt (Adj.) 
1 auf die gleiche Tonart gestimmt (Instrumente) 
2 (fig.) gleichempfindend, gleichgesinnt e ~e 
Seelen 
Gleichigelwicht (n. 11; unz.) 1 Zustand, in dem 
sich zwei od. mehr einander entgegengesetzt ge- 
richtete Wirkungen (Kräfte) aufheben 2 (fig.) 
2.1 allg. Ausgleich von Kräften, Machtverhält- 
nissen usw. 2.2 innere Harmonie, seelische Ruhe, 
Ausgeglichenheit e das ~ der Kräfte e sich sein 
~ bewahren; das ~ halten, stören, verlieren 
(a. fig.); sie hat ihr ~ noch nicht wiedergefun- 
den (fig.) e chemisches ~ Zustand bei einer 
umkehrbaren chem. Reaktion, bei der die Ge- 
schwindigkeit der Hinreaktion gleich der Ge- 
schwindigkeit der Rückreaktion ist, dabei ist die 
Konzentration der Ausgangs- u. Endprodukte 
unter den gegebenen Bedingungen stets gleich- 
bleibend; indifferentes, labiles, stabiles ~ Zu- 
stand, je nachdem der Körper bei einer kleinen 
Verschiebung aus seiner momentanen Lage in 
der neuen Lage verharrt, sich von ihr zu entfer- 
nen strebt bzw. in diese zurückzukehren sucht; 
das innere, seelische ~ herstellen; das politi- 
sche ~ e mich kann so leicht nichts aus dem ~ 
bringen; diese Nachricht hat sie völlig aus dem 
~ gebracht (fig.); aus dem ~ geraten (a. fig.); 
sich im ~ halten 
gleichlgelwichitig (Adj.) im Gleichgewicht (be- 
findlich) 
Gleichigelwichtsikunst (f. zu; unz.) = Äquilibris- 
tik 
Gleichigejwichtsllehire (f. 19; unz.; Phys.) Lehre 
vom physikalischen Gleichgewicht 
Gleichigejwichtslorigan (n. 11) das Gleichgewicht 
eines Lebewesens steuerndes Organ; Sy statisches 
Organ 
Gleichigelwichtsisinn (m. 1; unz.) Fähigkeit von 
Menschen u. Tieren, aufgrund der Schwerkraft 
eine bestimmte Lage od. Haltung im Raum ein- 
zunehmen u. beizubehalten; Sy statischer Sinn, 
Schweresinn 
Gleichigelwichtsistölrung (f. 20) Störung des 
Gleichgewichtssinnes, z. B. Schwindel 
gleichlgülitig (Adj.) 1 Zeilnahmslos, uninteressiert 
(Person) 2 bedeutungslos, unwesentlich (Sache) 
e er ist ihr (völlig) ~; es ist mir ~ es interessiert 
mich nicht; es ist mir nicht ganz ~, ob ...; er 
blieb ~ gegen alle Vorschläge; ein (gegen alles) 
~er Mensch 
Gleichigülltiglkeit (f. 20; unz.) gleichgültiges We- 
sen od. Verhalten, Teilnahmslosigkeit, Desinte- 
resse 
Gleichlheit (f. 20; unz.) völlige Übereinstimmung 
e die ~ aller vor dem Gesetz; >a. Freiheit 
Gleichlheitsizeilchen (n. 14; Zeichen: =) Zeichen 
zur Kennzeichnung der absoluten Gleichheit 
zweier Zahlen od. Größen 
Gleichlklang (m. 1u) 1 gleicher Klang, Überein- 
stimmung von Tönen, Vokalen usw. im Klang 
2 (fig.) Übereinstimmung è im ~ der Bewegung 
(bei Freiübungen einer Gruppe) 


gleichjkomjmen (V. i. 170; ist) 1jmdm. oder ei- 
ner Sache ~ jmdn. od. eine S. erreichen, gleich- 
wertig sein 2 einer Sache ~ ihr entsprechen, die- 
selbe Wirkung haben wie sie e ihm kommt an 
Fleiß und Ausdauer keiner gleich; diese Ant- 
wort kommt einer Absage gleich 
Gleichllauf (m. 1u; unz.) zeitlich übereinstimmen- 
der Ablauf, synchroner Lauf, gleichbleibende 
Umdrehungszahl (eines Motors) 
gleich]laulfen (V. i. 175; ist) 1im gleichen Zeitmaß 
arbeiten (Maschinen) 2 parallel, nebenher lau- 
fen e ~d parallel 
gleichlläulfig (Adj.) gleichlaufend 
Gleichlläuffiglkeit (f. 20; unz.) zeitl. Übereinstim- 
mung im Lauf, im Ablauf 
gleichllaultend auch: gleich laultend (Adj.) im 
Wortlaut übereinstimmend e ~de Texte 
gleich|majchen auch: gleich majchen (V. t.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) anglei- 
chen, anpassen, ausgleichen I (nur Zusammen- 
schreibung) einebnen e dem Erdboden gleich- 
machen völlig zerstören, niederreißen 
Gleichlmalchefrei (f. 18; unz.) zweckwidrige Auf- 
hebung von Unterschieden 
gleichlmalchelrisch (Adj.) Unterschiede zweck- 
widrig aufhebend 
Gleichimaß (n. 11) 1 Ebenmaß 2 Gleichförmigkeit 
3 Ausgeglichenheit 
gleichjmälßig (Adj.) 1 eben-, regelmäßig, unter- 
schiedslos 2 ruhig, ohne Schwankung 3 ausgegli- 
chen è im ~en Tempo; etwas ~ unter den An- 
wesenden verteilen 
Gleichlmälßiglkeit (f. 20; unz.) gleichmäßige Be- 
schaffenheit, Gleichmaß 
Gleichimut (m.; -(e)s; unz.) Gelassenheit, Be- 
herrschtheit, Leidenschaftslosigkeit, Unerschüt- 
terlichkeit e etwas mit (stoischem) ~ ertragen, 
hinnehmen, über sich ergehen lassen 
gleichlmültig (Adj.) voller Gleichmut 
gleich|nalmig (Adj.) 1 im Namen übereinstim- 
mend 2 ~e Brüche (Math.) B., die den gleichen 
Nenner haben 
Gleichlnis (n. 11) vergleichende Nebeneinander- 
stellung zweier in einem wesentl. Punkt ähn- 
licher Geschehen e etwas durch ein ~ anschau- 
lich machen, deutlich machen, erklären, dar- 
stellen [<ahd. gilihnissa, eigtl. „was sich mit et- 
was anderem vergleichen lässt“; > gleich] 
gleichjnisihaft (Adj.) in der Art eines Gleichnisses, 
mithilfe eines Gleichnisses 
gleichjranigig (Adj.) im Rang gleich 
gleichjrichlten (V. t.; hat) Wechselstrom ~ in 
Gleichstrom umwandeln 
Gleichlrichiter (m. 3) 1 Gerät zum Umwandeln 
von Wechselstrom in Gleichstrom, Stromrichter 
2 ~ für Strömungen Anordnung, die einen Gas- 
od. Flüssigkeitsstrom von Geschwindigkeitskom- 
ponenten quer zur Fließrichtung befreit 
Gleichjrichiterjröhlre (f. 19) Elektronenröhre als 
Gleichrichter 
Gleichlrichitung (f. 20; unz.) Umwandlung von 
Wechselstrom in Gleichstrom 
gleichsam (Adv.) sozusagen, gewissermaßen 
e ~ als ob, als wenn 
gleichlschallten (V. t.; hat) 1 auf gleiche Stromart 
schalten, in gleichen Arbeitsrhythmus bringen 
2 (fig.; in totalitären Staaten) Parteien, Insti- 
tutionen, Vereine der Weltanschauung eines Re- 
gimes unterwerfen, gefügig machen 3 (abwer- 
tend) vereinheitlichen 
Gleichischalltung (f. 20; unz.) das Gleichschalten 
e die ~ der Massen (fig.) 
gleichischenikellig (Adj.) = gleichschenklig 
gleichischenkllig (Adj.) mit zwei gleich langen 
Schenkeln versehen (Dreieck); oV gleichschen- 
kelig 
Gleichischritt (m. 1; unz.) Marsch mit gleicher 
Schrittlänge u. gleichzeitigem Aufheben u. Nie- 
dersetzen des gleichen Fußes e im ~ marschie- 
ren 


gleichselhen (V. i. 235; hat) im Aussehen gleich, 
ähnlich sehen e das sieht ihm gleich! (fig.; 
umg.) es wundert mich nicht, dass er das getan, 
gesagt hat! 
gleichiseiltig (Adj.) mit drei gleich langen Seiten 
versehen (Dreieck) 
Gleichiseiltiglkeit (f. 20; unz.) gleichseitige Be- 
schaffenheit 
gleich|setizen (V. t.; hat) zwei Dinge ~ als gleich 
annehmen, auf die gleiche Stufe setzen, in eins 
setzen è etwas mit etwas anderem ~; du kannst 
das nicht einfach ~ 
Gleichisetizung (f. 20) das Gleichsetzen 
Gleichisetizungslaklkulsaltiv (m. 1; Gramm.) Satz- 
glied im Akkusativ, das einen engen Bezug zum 
Akkusativobjekt besitzt, z.B. „einen Angeber“ 
in „Sie nannte ihn einen Angeber“; Sy Prädi- 
katsakkusativ; > Lexikon der Sprachlehre 
Gleichisetizungsinolmilnaltiv (m. 1; Gramm.) 
Nominativ im Prädikat nach Verben, die eine 
Kopula sind, z.B. „er ist der Chef“; >a. Nomi- 
nativ 
gleichisin|nig (Adj.) 1 den gleichen Sinn habend, 
übereinstimmend mit 2 gleichgesinnt 
Gleichistand (m. 1u; unz.; Sp.) gleicher Punkt- 
stand è das Spiel wurde bei ~ 5:5 beendet; bei 
einem ~ von 6:6 wird im Tennis ein Tie-Break 
gespielt 
gleich]stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 auf gleicher Leistungsstufe, im 
gleichen Rang stehen 2 (Sp.) auf der gleichen 
Punktbewertung stehen 
gleich|stelllen (V. t.; hat) auf die gleiche Stufe 
stellen, angleichen e einen Angestellten gehalt- 
lich mit einem anderen ~ 
Gleichistelllung (f. 20; Pl. selten) 1 das Gleichstel- 
len 2 das Gleichgestelltsein 
Gleichistelllungsibelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) 
Person, die im Auftrag eines Unternehmens od. 
einer Kommune das gesetzlich verankerte Bestre- 
ben der Gleichstellung von Frauen u. Männern 
in allen Bereichen der Gesellschaft zu verwirk- 
lichen sucht; Sy Frauenbeauftragte(r) 
gleich|stimjmen (V. t.; hat; Mus.) auf gleiche 
Stimmung bringen (Instrumente) 
Gleichlstimlmung (f. 20; unz.; Mus.) Stimmung 
auf gleiche Tonhöhe (Instrumente) 
Gleichstrom (m. 1u; unz.; El.) 1 elektrischer 
Strom mit zeitlich konstanten Momentanwerten 
2 elektrischer Strom, dessen Polarität unver- 
ändert bleibt 
Gleichistromigelnefraltor (m. 23; El.) Gleichstrom- 
maschine, die Strom erzeugt 
Gleichistromjmajschilne (f. 19; El.) rotierende 
elektr. Maschine, die Gleichstrom erzeugt od. 
verbraucht 
Gleichistromimoltor (m. 23; El.) Gleichstrom- 
maschine, die als Motor arbeitet 
gleich|tun (V. t. 267; hat) es jmdm. ~ jmdm. in 
etwas (z. B. Leistungen) gleichkommen, ihn da- 
rin erreichen 
Gleilchung (f. 20; Math.) die durch das Gleich- 
heitszeichen (=) symbolisierte Gleichheitsbezie- 
hung (Relation) zwischen mathematischen 
Größen ə eine ~ auflösen, aufstellen, ausrech- 
nen 
gleichlviel (a. [-'-] Adv.; veraltet) gleichgültig, ei- 
nerlei, wie dem auch sei èe ~, du wirst es bald er- 
fahren; ~, ob wir es bald erfahren werden oder 
nicht ...; ~, wohin er sich auch wendet ... 
gleichjwerltig (Adj.) 1 im Wert übereinstimmend, 
ebenso viel wert 2 (Chem.) von gleicher Wertig- 
keit 
Gleichiweritiglkeit (f. 20; unz.) gleichwertige Be- 
schaffenheit 
gleichjwie (Konj.) wie, ebenso wie, nicht anders 
als, gleichsam 
gleichlwinikellig (Adj.) = gleichwinklig 
gleichjwinkllig (Adj.) in den Winkeln überein- 
stimmend; oV gleichwinkelig e ~e Dreiecke 


Gleitboot 


gleichwohl (a. ['--] Konj.) doch, dennoch, aber 
auch, trotzdem 

gleichzeiltig (Adj.) zur gleichen Zeit e ~ stattfin- 
den, ankommen; ein Donner ertönte und ~ 
war am Himmel ein Blitz zu sehen 

Gleichizeiltiglkeit (f. 20; unz.) gleichzeitiges Ein- 
treten, Geschehen e die ~ beider Ereignisse gibt 
zu denken 

gleich|zielhen (V. i. 287; hat; umg.) 1 in gleicher 
Weise handeln, die gleiche Leistung erzielen 2 ei- 
nen Rückstand aufholen e mit jmdm. ~ 

Gleis (n. 11) 1 (Eisenb.) 1.1 szählerne Fahrbahn 
der Eisenbahn u. Straßenbahn; Sy Geleise (1) 

1.2 Fahrbahn der Züge vor dem Bahnsteig im 
Bahnhof 2 (fig.) Ordnung, Gewohnheit; Sy Ge- 
leise (3) © der Zug fährt ab auf ~ 10; eine Sache 
aufs tote ~ schieben (fig.) zurückstellen, nicht 
mehr beachten; aus dem - geraten (fig.; umg.) 
in Unordnung geraten; der Zug ist beim Ran- 
gieren aus dem ~ gesprungen; der Vorfall hat 
ihn aus dem ~, aus der Bahn geworfen (fig.; 
umg.) hat sein Leben in Unordnung gebracht; er 
bewegt sich in ausgefahrenen ~en (fig.) er wie- 
derholt nur längst Bekanntes; eine Sache wieder 
ins rechte - bringen (fig.) neu ordnen [<mhd. 
geleis „betretener Weg“; zu leis(e) „Spur“ (ahd. 
waganleisa „Wagenspur“); zu germ. *Jais- „ge- 
hen“; verwandt mit Leisten, leisten] 

Gleislan|schluss (m. 1u) Verbindung von einem 
Gleis zum andern 

Gleisibaulmalschilne (f. 19) Maschine für Bauar- 
beiten am Eisenbahnoberbau 

Gleisibetitung (f. 20) Untergrund einer Schienen- 
anlage 

Gleisibremise (f. 19) Bremsvorrichtung am Gleis, 
die vom Stellwerk aus betätigt wird 

Gleisldreileck (n. 11) Gleisverbindung in Dreiecks- 

form zum Wenden von Zügen 

...gleilsig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten od. unbestimmten Zahl von 
Gleisen versehen, z.B. eingleisig, zweigleisig, 
mehrgleisig e eine zweigleisige Strecke; der 
Zug fährt hier nur eingleisig; in seiner Ausbil- 
dung mehrgleisig fahren 

Gleisiketite (f. 19) endloses Band aus Kettenglie- 
dern, die durch Platten verstärkt u. um die Rä- 
der von Gleiskettenfahrzeugen gelegt sind; 

Sy Raupe (3), Raupenkette 

Gleisiketitenlfahrizeug (n. 1) Fahrzeug, das sich 
mittels Gleisketten vorwärtsbewegt; Sy Raupen- 

fahrzeug 

Gleislkörjper (m. 3) Gesamtheit von Gleis, Schwel- 
le u. Unterbau 

Gleisner (m. 3; veraltet) Heuchler, jmd., der durch 
Schein trügt, blendet [<mhd. glisnere, gelichse- 
naere; zu gelichesen „es jmdm. gleichtun, sich 
verstellen, heucheln“] 

gleisinelrisch (Adj.; veraltet) beuchlerisch, trüge- 
risch e mit ~en Worten 

Gleiß (m.; -es; unz.; poet.) Glanz, Schein, Schim- 
mer [> gleißen] 

gleilßen (V. i. 154; hat; poet.) schimmern, glänzen 
[<ahd. glizzan „schimmern, glänzen‘; zu idg. 
*ghel- „glänzen, schimmern“; verwandt mit 
glitzern, Glas] 

Gleisisperire (f. 19) Sperrklotz, der über die Eisen- 
bahnschiene eines Gleises gelegt wird, um ein 
dahinterliegendes Gleisstück vor ablaufenden 
Fahrzeugen zu schützen 

Gleisjwaalge (f. 19) ins Gleis eingebaute Waage 
zum Wiegen von Eisenbahnwagen bzw. deren 
Ladung 

Gleitbalcke (f. 19) auf Führungsschienen laufende, 
auswechselbare, glatte Fläche an Maschinen; 

Sy Gleitfläche, Gleitschuh 

Gleitjbahn (f. 20) schräge Gleitfläche, Rutschbahn 

Gleit|boot (n. 11) Motorboot, das sich bei schneller 
Fahrt mit dem Vorderteil aus dem Wasser hebt 
u. dadurch den Wasserwiderstand verringert; 
Sy Hydroplan (2) 
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Gleitbügel 


Gleitjbülgel (m. 5) mit Schleifkontakt versehener 
Stromabnehmer für elektr. Bahnen mit Oberlei- 
tung 

gleilten (V. i. 155; ist) 1 rutschen, sich ohne Hem- 
mung od. eigene Arbeit fortbewegen 2 sich rasch, 
gewandt u. geräuschlos bewegen, schlüpfen 3 sich 
ohne eigenen Antrieb in der Luft fortbewegen 
e sie glitt aus dem Zimmer; der Vogel, das Se- 
gelflugzeug gleitet durch die Luft; die Pinguine 
= ins Wasser; mit Schlittschuhen übers Eis +; 
er ließ die Augen, seinen Blick über die Felder 
~ schweifen; leichtfüßig glitten die Tänzer 
übers Parkett; übers Wasser ~; zu Boden, zur 
Erde ~; ~de Arbeitszeit Arbeitszeit, deren Be- 
ginn u. Ende (bei unveränderter Gesamtdauer) 
von den Arbeitnehmern bis zu einer festgesetzten 
Grenze selbst bestimmt werden darf, Gleitzeit 
[<ahd. glitan, engl. glide; zu idg. *ghleidh- 
„gleiten“, Erweiterung von idg. *ghel- „glän- 
zen“; > Glas’] 

Gleiiter (m. 3) einfaches Segelflugzeug zu Übungs- 
zwecken (Schul-); Sy Gleitflugzeug 

Gleitiflälche (f. 19) = Gleitbacke 

Gleitiflug (m. 1u; unz.) abwärtsgerichteter Flug 
ohne Flügelschlag (beim Vogel) bzw. ohne od. 
mit gedrosseltem Motor (beim Flugzeug) è im 
~ landen, niedergehen 

Gleitiflugizeug (n. 11) = Gleiter 

Gleitihang (m. 1u) flacher Hang an der Innenseite 
eines Flussbogens 

Gleitlklaulsel (f. 21) Klausel, durch die ein Punkt 
eines Vertrages von späteren veränderten Um- 
ständen abhängig gemacht wird 

Gleitikom|jmajzahl (f. 20; Math.) Zahlendarstel- 
lung (für binäre Zahlen), bei der die Zahl durch 
Vorzeichen, positive Ziffern, Komma u. Expo- 
nent dargestellt wird, z. B. ist 4385 000 000 
‚gleich + 0,4385 x + 10'° 

Gleitlkonitakt (m. 1) an einem bewegten elektr. 
Leiter entlanggleitender Kontakt 

Gleitikulfe (f. 19; meist Pl.; bei leichten Luftfahr- 
zeugen) Kufe zum Gleiten auf dem Untergrund 
bei Start u. Landung 

Gleitllalger (n. 13) 1 bewegliches Widerlager zum 
Ausgleich von Temperaturschwankungen, z. B. 
an Brücken 2 einfaches Lager für drehbare Ma- 
schinenteile; Ggs Kugellager 

Gleit|laut (m. 1; Sprachw.) Laut, der durch Über- 
gang der Artikulation von einem Laut zu einem 
anderen unwillkürl. mit entsteht, z.B. „fünf“ 
gesprochen „fümpf“ 

Gleitjmititel (n. 13) 1 (Med.; Kosmetik) Zusatz- 
stoff bei Medikamenten, Cremes od. anderen 
Substanzen, der die Gleitfähigkeit erhöht 2 Zu- 
satzstoff für plast. Massen, der bei deren Ver- 
arbeitung die Verformbarkeit u. die Trennung 
von der Gussform erleichtert 

Gleitimoldul (m. 25) Maß für die elastische Ver- 
schiebung zweier benachbarter paralleler Quer- 
schnittsflächen eines Körpers gegeneinander un- 
ter dem Einfluss einer Schub- od. Scherungskraft; 
Sy Schubmodul 

Gleitlreilbung (f. 20) an den Grenzflächen anei- 
nandergleitender Körper angreifende Kräfte, die 
der Gleitbewegung entgegenwirken 

Gleitischuh (m. 1) = Gleitbacke 

Gleitlschutz (m.; -es; unz.) Schutz zum Verhin- 
dern des Gleitens od. Schleuderns (z. B. beim 
Pkw: Schneeketten, starkes Reifenprofil) 

gleitlsilcher (Adj.) nicht gleitend 

Gleitlsitz (m. 1) = Rollsitz 

Gleitjwachs ([-ks] n. 11; unz.) Wachs für Skier zur 
Verbesserung der Gleitfähigkeit 

Gleitiwinikel (m. 5) Winkel, unter dem ein Segel- 
od. Gleitflugzeug nach unten gleitet 

Gleitlzeit (f. 20; unz.) 1 (kurz für) gleitende Ar- 
beitszeit 2 (bei gleitender Arbeitszeit) die Zeit- 
spanne der nicht festgelegten Arbeitsstunden 
e die ~ zum Einkaufen nutzen; die Vorteile der 
~ nutzen 
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Glenicheck ([glentfek] m. 6; Textilw.) Gewebe 
mit einem Muster aus feinen Streifen, die in 
Karos verlaufen 

Gletischer (m. 3) sich sehr langsam bewegender 
Eisstrom im Hochgebirge [<schweiz. Alpen- 
mundarten gletzer, gletscher <lat. *glaciarium; 
zu lat. glacies „Eis“] 

Gletlscherjbach (m. 1u) Bach aus Schmelzwasser 
des Gletschers 

Gletlscherjbrand (m. 1u; unz.) Sonnenbrand im 
Hochgebirge durch Lichtrückstrahlung auf Glet- 
schern 

Gletischerlerolsilon (f. 20) = Glazialerosion 

Gletlscherifloh (m. 1u; Zool.) in den Gletscher- 
spalten der Hochgebirge lebender Gliederspring- 
schwanz: Isotoma saltans 

Gletischerikunlde (f. 19; unz.) = Glaziologie 

Gletischerjmilch (f. 20; unz.) durch zerriebenes 
Gestein auf dem Grund des Gletschers grauge- 

färbtes Gletscherwasser 

Gletischerjmühlle (f. 19) durch Gesteinsbrocken ei- 
nes Gletschers ausgeschürfte Felsenhöhlung 

Gletischeripelrilolde (f. 19) = Eiszeit 

Gletischerispallte (f. 19) Ziefer, senkrechter Spalt 
im Gletscher 

Gletlscheritor (n. 11) Öffnung am Ende des Glet- 
schers, durch die der Gletscherbach ausströmt 

Gletischerjwasiser (n. 13) Schmelzwasser des Glet- 
schers 

Gletischeriwind (m. 1) Bewegung der kalten Luft 
über einem Gletscher in der Gefällrichtung des 
Eises 

Gletischerizunige (f. 19) schmaler u. dünner wer- 
dendes Endstück des Gletschers 

Gliajzellle (f. 19; Anat.) = Neuroglia [<grch. glia 
„Leim“ + Zelle] 

Gliblber (m.; -s; unz.; norddt.) gallertartig wa- 
ckelnde, glitschige, schmierige Masse [nddt. 
Rückbildung <mhd. gelibert, ahd. giliberot „ge- 
ronnen, gefroren“; vgl. ndl. glibberen „gleiten, 
rutschen“] 

glibjbelrig (Adj.; norddt.) wie Gallert wackelnd, 
glitschig, schmierig e eine ~e Straße, ein ~er 
Frosch 

glibjbern (V. i.; hat; norddt.) wie Gallert wa- 
ckeln, schmierig, glitschig sein e die Götterspei- 
se glibbert [> G/ibber] 

glich > gleichen 

Glilder ([glaıda(r)] m. 3) 1 Segelflugzeug od. Segel- 
gleiter ohne Hilfsmotor 2 Segeldrachen; Sy Para- 
glider [engl., „Gleiter“] 

Glied (n. 12) 1 einzelner Teil eines Ganzen, einer 
Kette, einer Reihe, einer Gemeinschaft (Ketten-, 
Mit») 2 (beweglicher) Teil des menschlichen u. 
tierischen Körpers 3 männliches Geschlechtsteil, 
Penis 4 (Sp.; Mil.) Reihe, Linie Nebeneinander- 
stehender 5 (geh.) Generation e die -er einer 
Familie; die ~er der Finger, der Zehen; die 
~er einer Gleichung, einer Kette, eines Satzes 
e du wirst dir bei dieser waghalsigen Abfahrt 
noch die ~er brechen!; ein ~ fehlt noch in 
der Kette der Beweise (fig.); die ~er recken, 
strecken (beim Aufstehen); sie konnte vor Er- 
schöpfung, Müdigkeit, Schmerzen, Schreck 
kein - rühren e gelenkige, geschmeidige, 
schlanke, steife, wohlgeformte -er; künstliche 
~er Prothesen; das männliche ~ männl. Ge- 
schlechtsteil, Penis è sie zitterte an allen ~ern; 
aus dem - treten (Mil.); Vorfahren bis ins 
dritte und vierte ~ (geh.); der Schreck fuhr mir 
in alle ~er; der Schreck saß mir noch in den 
~ern; das Wetter, der Wetterumschwung 
liegt, steckt mir in allen ~ern bereitet mir Be- 
schwerden; mit gesunden ~ern aus dem Ski- 
urlaub heimkommen; in Reih und ~ antreten, 
marschieren, stehen [<ahd. gilid, häufiger lid, 
got. lidus „Glied“; zu germ. *i- <idg. *lei- „be- 
weglich sein, biegen“] 

Glielderlarmjband (n. 12u) aus einzelnen Gliedern 
bestehendes Armband 


Glielder[fülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger eines 
Tierstammes, dessen Körper aus einer größeren 
Zahl gleichartiger Segmente besteht: Arthropoda; 
Sy Arthropode 

...glieldelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus 
einer bestimmten od. unbestimmten Zahl od. ei- 
ner bestimmten Art von Gliedern bestehend, z.B. 
feingliederig, mehrgliederig, zweigliederig (in 
Ziffern: 2-gliederig); oV ...gliedrig 

Glielderikakitus (m. -, -telen; Bot.) ein Kaktusge- 
wächs, sehr beliebte Zimmerpflanze: Epiphyl- 
lum truncatum; Sy Weihnachtskaktus, Epiphyl- 
lum 

Glielderlketite (f. 19) aus einzelnen Gliedern beste- 
hende Kette; Ggs Gelenkkette 

glielderllahm (Adj.) müde, erschöpft 

Glielderllählmung (f. 20) Lähmung eines od. meh- 
rerer Glieder 

Glielder\maßistab (m. 1u) zusammenlegbarer 
Maßstab 

glieldern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ einteilen, un- 
terteilen, ordnen e einen Aufsatz ~; die Dok- 
torarbeit ist gegliedert in ... IL (V. refl.) sich ~ 
in verschiedene Abschnitte unterteilt sein e die 
neue Dienststelle gliedert sich in vier Abtei- 
lungen 

Glielderjpupipe (f. 19) Puppe mit (auch in Ellen- 
bogen u. Knien) bewegl. Gliedern, als Modell für 
Maler u. Bildhauer, als Schaufensterpuppe sowie 
als Spielzeug e er geht wie eine ~ steif, mit ecki- 
gen Bewegungen 

Glielderfreilßen (n.; -s; unz.; veraltet) Glieder- 
schmerz 

Gliedlerlsatz (m. 1u; unz.) = Prothese (1) 

Glielder|satz (m. 1u; Gramm.) aus mehreren Glie- 
dern zusammengesetzter Satz, Satzgefüge, Pe- 
riode 

Glielderischmerz (m. 23) Schmerzen in Gliedern, 
Muskeln, Sehnen u. Gelenken (bei Grippe, He- 
xenschuss, Ischias, Muskelrheuma u. a.) 

Glielderitier (n. 11; Zool.) Angehöriges einer Grup- 
pe entwicklungsgeschichtlich verwandter Bauch- 
marktiere, deren gemeinsames Merkmal der in 
hintereinanderliegende Abschnitte gegliederte 
Körper ist: Articulata; Sy Artikulate 

Glieldelrung (f. 20) Einteilung, Unterteilung, 
Ordnung, Aufbau, Plan, Disposition è ~ eines 
Aufsatzes; ~ in einzelne Fächer, Gebiete, Teile, 
Zweige 

Glielderiwurm (m. 2u) = Ringelwurm 

Glielderizulcken (n.; -s; unz.) durch Nervenstö- 
rung verursachtes, unregelmäßiges Zucken der 
Glieder 

Gliedjmajße (f. 19; meist Pl.) bewegl. aus mehre- 
ren Teilen (Gliedern) bestehender Körperanhang 
von Mensch u. Tier; Sy Extremität (II.2) 

...gliedirig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
= ...gliederig 

Gliedisatz (m. 1u; Gramm.) Nebensatz, der ein 
Satzglied vertritt; ? Lexikon der Sprachlehre 

Gliedistaat (m. 23) Teil eines Bundesstaates 

gliedjweilse (Adv.) in Gliedern, Glied für Glied 
© ~ wegtreten 

glimļmen (V. i. 156; hat) glühen, ohne Flamme 
brennen; Sy glosen e die Kohlen ~ unter der 
Asche; in seinen Augen glomm leidenschaftli- 
cher Hass (fig.); im Dunkeln sah man seine Zi- 
garette ~ [<mhd. glimmen „glühen“; zu germ. 
*glim-; zu idg. "ghlei-; verwandt mit gleißen, 

glitzern, Glanz, Glast] 

Glimmlentllaldung (f. 20) in Form einer glimmen- 
den Lichthaut vor sich gehende elektrische Ent- 
ladung mit kalten Elektroden 

Glimimer (m. 3) 1 Schimmer, dezenter, sanfter 
Glanz 2 (Min.) Gruppe monokliner Minerale, 

z. B. Muskovit u. Biotit; Sy Mika [> glimmern] 


Glimimerlerlde (f. 19; unz.; Min.) Glimmer ent- 


haltende Erde 
glimimelrig (Adj.) schimmerna, schwach glühend, 
sanft leuchtend 


Glockenmantel 


global: Das Adjektiv global leitet sich von lateinisch globus „Kugel“ her. Die älteste erhaltene Darstel- 
lung der Erde in Kugelgestalt ist der zwischen 1490 und 1493 in Nürnberg entstandene Globus des 
Martin Behaim (1459-1507). Seitdem ist der Ausdruck Globus für die kugelförmigen Nachbildungen 
der Erde im Deutschen gebräuchlich. 
Das Adjektiv global im Sinne von „weltumspannend“ wird in Zeiten zunehmender politischer und 
wirtschaftlicher Verflechtung und wachsenden Fortschritts in der Kommunikationstechnik in ver- 
schiedenen Zusammenhängen verwendet. So prägte der kanadische Medienwissenschaftler Mar- 
shall McLuhan in den sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts den Begriff des Global Village (im Sinne 
von „mithilfe elektronischer Massenmedien zusammengewachsene Welt“), der seit den neunziger 
Jahren auch im Deutschen anzutreffen ist. Von dem englischen Werbetexter David Ogilvy stammt 
der Satz think global, act local, der ursprünglich als Maxime für die Mitarbeiter seiner Agentur ge- 
meint war. 
Der Begriff Globalisierung stammt aus der Wirtschaft und zielt zunächst auf die strategische Aus- 
richtung international tätiger Unternehmen, die bestrebt sind, durch Ausnutzung von Kosten- und 
Standortvorteilen unterschiedlicher Länder ihre Position im Wettbewerb zu verbessern. Eine in die- 
sem Sinn tätige Firma wird auch Global Player genannt. Heute ist Globalisierung zum Schlagwort für Handschutz am Florett, Bergform, Rockform, 
das Entstehen weltumspannender Märkte und die Internationalisierung des Handels geworden. Hutform, Blütenform, Schutzhülle für Taucher 

Es — (Taucher~) u.a. 3 (Bgb.) gewölbte Kammer 


Glojbullus (m.; -, -bulli; meist Pl.; Med.) kleines 
Kügelchen mit homöopathisch wirksamen Stof- 
‚fen [<lat. globus „Kugel“] 

Globus (m.; - od. (eingedeutscht) -ses, Glolben 
od. (eingedeutscht) -se) (Nachbildung der) 
Erdkugel od. der Himmelskugel; Sy (poet.) Erd- 
kugel |lat., „Kugel“] 

Glöckichen (n. 14) kleine Glocke 

Glocke (f. 19) 1 kegelähnlicher, geschweifter, un- 
ten offener u. nach außen aufgebogener Schall- 
körper mit einem Klöppel im Innern, dessen An- 
schlag an der Wandung einen Ton verursacht (in 
kleiner Form als Klingel) 2 glockenförmiger Ge- 
genstand: gläserner Lampenschirm, Glassturz, 
Schutzdeckel über Butter, Käse, auch über Uhren, 


glimjmern (V. i.; hat) schimmern, schwach glühen, 
sanft leuchten [<mhd. glimmern „glühen“; 
> glimmen] 

Glimjmerischielfer (m. 3; unz.; Min.) Tonschiefer 
aus Glimmer u. Quarz 

Glimmjlam|pe (f. 19) Gasentladungslampe, in der 
eine Glimmentladung vor sich geht 

Glimmllicht (n. 12) Lichterscheinung bei der 
Glimmentladung 

Glimmistänigel (m. 5; umg.; scherzh.) Zigarre, 
Zigarette 

Glimpf (m. 1) I (unz.; veraltet) Schonung, Nach- 
sicht e mit ~ glimpflich 11 (zählb.; schweiz.) 

1 Durchziehnadel2 Gürtelende, mit Stift od. 
Metallbeschlag versehenes Ende eines Schnür- 
bandes [zu 1: <ahd. gilimpf „Angemessenheit“; 
zu ahd. gilimpfan „angemessen sein“; zu germ. 
*Jemp- <idg. klemp-; eigtl. „herabhängen‘“; ver- 
wandt mit Lumpen; zu 2:<nddt. limpe „Spitzen 
od. Ecken von Zeug“, allg. Sinn: „Herabhän- 
gendes“] 

glimplfig (Adj.; schweiz.) biegsam, elastisch, ge- 
schmeidig [zu ahd. gilimpfan „angemessen 
sein“; > Glimpf] 

glimpfllich (Adj.) 1 schonend, nachsichtig 2 gemä- 
‚Rigt, mild è eine ~e Strafe; das ist noch einmal 
~ abgegangen, abgelaufen, verlaufen; die Stra- 
fe, das Urteil ist für den Einbrecher ~ ausgefal- 
len; jmdn. ~ behandeln, wir sind noch ~ da- 
vongekommen ohne großen Schaden; mit jmdm. 
~ umgehen, verfahren [<ahd. gilimpflih „an- 
gemessen“; zu ahd. gilimpfan „angemessen 
sein‘; > Glimpf] 

Glilom (n. 11; Med.) vom Stützgewebe des Zen- 
tralnervensystems ausgehende Geschwulst [zu 
grch. glia „Leim“] 

Glisisalde (f. 19) Gleitschritt beim Tanzen [<frz., 

„Schleifschritt“; zu frz. glisser „gleiten“] 

glisisan/do (Mus.) gleitend (über mehrere Töne 

hinweg) [zu frz., glisser „gleiten“, mit ital. En- 
dung] 

Glisjsan|do (n.; -, -s od. -sanldi; Mus.) gleitende 

Verbindung von Tönen 

Glitschlbahn (f. 20; norddt.) Schlitterbahn; 

Sy Glitsche [> glitschen] 

Glitlsche (f. 19; norddt.) = Glitschbahn 

glitschen (V. i.; ist; umg.) rutschen, gleiten, aus- 
gleiten [Intensivbildung zu gleiten] 

glitischelrig (Adj.; selten) g/itschige ~er Boden, 
Untergrund 

glitschig (Adj.; umg.) feucht u. glatt, schlüpfrig 
e ~er Boden, Frosch; das Brot, der Kuchen ist 

~ nicht durchgebacken 

glitt > gleiten 

Glititer (m. 3) = Flitter 

glitizelrig (Adj.) glitzernd, funkelnd; oV glitzrig 

glitizern (V. i.; hat) funkeln e die Sterne ~ hell 
am Himmel [<mhd. glitzen „glänzen“, engl. 
glitter <germ. "glit-; Erweiterung von idg. 
*ghel- „glänzen, schimmern“; > gleißen] 

glitzirig (Adj.) = glitzerig 


global (Adj.) 1 weltweit, welt-, erdumfassend 
2 gesamt, umfassend, allgemein e einen ~en 
Überblick geben; etwas ~ beurteilen; ~es Ma- 
nagement (Wirtsch.) Management von Unter- 
nehmensaktivitäten auf dem weltweiten Markt, 
z. B. in der Luftfahrt- od. Automobilindustrie 
[zu lat. globus „Kugel“] © 

glolballilsieiren (V. t.; hat) 1 weltweit, weltumfas- 
send beurteilen, verbreiten 2 im Ganzen, umfas- 
send betrachten, pauschalisieren, allgemein u. 
nicht differenzierend beurteilen 3 (Wirtsch.) 
Geschäfts- u. Produktionsvorgänge auf interna- 
tionale Märkte bzw. Unternehmen ausrichten, 
um die jeweiligen Kosten- u. Standortvorteile 
verschiedener Länder auszunutzen u. so die 
Wettbewerbschancen zu optimieren e diese Be- 
obachtung kann man nicht ~; die Produktpo- 
litik eines Unternehmens strategisch ~ 

Glolballilsielrung (f. 20) 1 das Globalisieren 2 Glo- 

balisiertwerden, weltweites Verbreiten, Ver- 

flechten e die ~ führt zu einem Zusammen- 
wachsen internationaler Finanzmärkte 

Glolballilsielrungsigeginer (m. 3) Gegner der wirt- 

chaftlichen Globalisierung e ~ blockieren den 

internationalen Wirtschaftsgipfel; demonstrie- 
rende ~ 

Glolballist (m. 16; bes. Wirtsch.) jmd., der global 
denkt u. handelt 

Global Marlkelting ([gloubl -] n.; - -s; unz.; 
Wirtsch.) international angewandte Strategien 
zur Erschließung u. Sicherung von Absatzmärk- 
ten [<engl. global „weltumspannend“ + market 
„Markt“] 

Glolbal Plalyer ([gloubl pleıs(r)] m.; - - od. - -s, 

- -; Wirtsch.) 1 Unternehmen, das sich im Rah- 
men einer Globalisierung der Weltwirtschaft vor 
allem an internationalen Produktions- u. Ab- 
satzmärkten orientiert 2 (Pol.) führende Welt- 
macht [<engl. global „weltweit, global“ + player 
„Spieler“] 

Glolballsteulelrung (f. 20; unz.; Wirtsch.) Steue- 

rung von gesamtwirtschaftl. Vorgängen (Ver- 

brauch, Investitionen usw.) durch wirtschafts- 
polit. Maßnahmen 

Glolballstrahllung (f. 20; Sammelbez. für) direkte 

Sonnen- u. diffuse Himmelsstrahlung 

Glojben (Pl. von) Globus 

Glolbeitrotiter (engl. [gloub-] m. 3) Welten- 

bummler [<engl. globe <lat. globus „Kugel“ 

trot „traben, sich schnell bewegen“] 

Glolbin (n. 11) farblose Eiweißkomponente des ro- 

ten Blutfarbstoffes Hämoglobin [zu lat. globus 

„Kugel“] 

Glojbulle (f. 19; Astron.) rundlicher Dunkelnebel 
aus Staub u. Gas mit einem verhältnismäßig 
kleinen Durchmesser von nur 0,2-1,5 Lichtjahren 
[zu lat. globulus, Verkleinerungsform zu globus 
„Kugel“] 

Glolbullin (n. 11; Biochem.) wasserlösliches, im 
Blutplasma, in der Gewebeflüssigkeit u. in der 
Milch vorkommendes Eiweiß 


to 


+ 


4 kreisrunder Umhang, Mantel 5 Melone (2), 
Bowler 6 (Fechten) Handschutz am Degen (De- 
gen~) e einläuten: die ~n läuten den Sonntag 
ein; eine ~ gießen; die ~ klingt, läutet, schlägt 
an, schwingt, tönt; die - läuten hören, aber 
nicht wissen, wo sie hängt (fig.; umg.) ohne 
genaue Kenntnisse gescheit daherreden; die ~ 
schlägt 12 Uhr; die Glock hat elf, zwölf ge- 
schlagen (früher Nachtwächterruf); er weiß 
noch nicht, was die - geschlagen hat (fig.; 
umg.) er hat den Ernst der Lage noch nicht be- 
griffen; er wird dir schon sagen, was die ~ ge- 
schlagen hat (fig.; umg.) dir den Ernst der Lage 
begreiflich machen; die ~ ziehen (früher) (an 
der Tür) läuten e Glock ı2 Uhr mit dem Glo- 
ckenschlag 12 eine Sache an die große ~ hän- 
gen (fig.) Aufhebens davon machen, sie überall 
erzählen; jmdm. eins auf die Glocke geben 
(umg.) jmdn. auf den Kopf schlagen, ihn ver- 
prügeln; eine ~ aus Bronze, Glas, Porzellan; die 
~ über die Butter stülpen; ~ und Hammer al- 
tes Gesellschaftsspiel mit Bilderkarten u. Würfeln 
[<ahd. glocka <altir. clocc „Schelle, Glocke“] 
Glolckenlbeicherikulltur (f. 20; unz.) jungstein- 
zeitl., nach ihren glockenförmigen Bechern be- 
nannte Kultur 
Glolckenlblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Glockenblumengewächse (Campa- 
nulaceae) mit glockenförmigen, meist blauen 
Blüten: Campanula 
Glolckenlbojje (f. 19) Seezeichen zur Warnung vor 
Untiefen mit einer bei Seegang anschlagenden 
Glocke 
Glolckenlbronize ([-brösa] od. [-brəņsə] f. 19; 
unz.) Legierung aus Kupfer (77-80 %) u. Zinn 
(23-20%) zum Gießen von Glocken 
Glolckenigelhäulse (n. 13) = Glockenstube 
Glolckenigelläulte (n.; -s; unz.) 1 Läutwerk 2 das 
Läuten der Glocke 
Glolckenigielßer (m. 3) Handwerker, der Glocken 
gießt 
Glolckenigielßelrei (f. 18) Werkstatt, in der Glo- 
cken gegossen werden 
Glolckeniguss (m. 1u; unz.) Herstellung von Glo- 
cken durch Guss 
Glolckenigut (n. 12u) = Glockenspeise 
Glolckenlheilde (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Heidekrautgewächse: Erica tetralix; 
Sy Erika 
glolckenihell (Adj.) wie eine helle Glocke klingend 
e ~es Lachen 
Glolckenihelm (m. 1) oberster Teil der Glocke mit 
dem Henkel zum Aufhängen 
Glọlckenjklöplpel (m. 5) frei schwingender, unten 
verdickter Metallstab im Innern der Glocke, der 
beim Anschlagen an die Glockenwand den Ton 
erzeugt; Sy Glockenschlägel, Glockenschwengel 
Glolckenlläulten (n.; -s; unz.) das Läuten, der 
Klang der Glocke 
Glojckenjmanitel (m. zu) aus Lehm gebrannte 
Form der Glocke, in die das flüssige Metall gegos- 
sen wird 
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Glolckenimeltall (n. 11) Metall zum Gießen von 
Glocken 
glolckenjrein (Adj.) rein, klar wie der Klang einer 
Glocke e eine ~e Stimme; ~ singen 
Glolckenirock (m. 1) in schrägen Bahnen geschnit- 
tener Rock, der oben anliegt u. sich nach unten 
glockig erweitert 
Glolckenischlag (m. 1u) Anschlag des Klöppels an 
die Glockenwand, Schlag der Kirchen-, Turmglo- 
cke zum Anzeigen der Zeit e auf den ~ pünkt- 


Glolckenischlälgel (m. 5) = Glockenklöppel 

Glolckenischwenigel (m. 5) = Glockenklöppel 

Glolckenispeilse (f. 19; unz.) das flüssige Metall 

zum Gießen der Glocke; Sy Glockengut 

Glolckenispiel (n. 11) 1in Türmen angebrachtes 
Instrument aus mehreren, aufeinander abge- 
stimmten Glocken, die durch eine Klaviatur od. 
durch Hämmer angeschlagen werden 2 in ver- 
kleinerter Form an Ladentüren, durch das Öff- 
nen u. Schließen ausgelöst 3 (Mus.) im modernen 
Orchester als Klangstabspiel ein Musikinstru- 
ment aus abgestimmten Metallstäben od. -plat- 
ten, durch Hämmer angeschlagen 

Glolckenistrang (m. 1u) szarkes Seil zum Bewegen 

der Glocke; Sy Glockenzug (1) 

Glolckenistulbe (f. 19) mit Öffnungen versehener 

Raum des Glockenturmes, in dem sich die Glocke 

befindet; Sy Glockengehäuse 

Glolckenistuhl (m. 1u) Gerüst, in dem die Glocke 

(im Kirchturm) aufgehängt ist 

Glolckenitauffe (f. 19) = Glockenweihe 

Glolckenitierichen (n. 14; Zool.) Wimperntierchen 

des Süßwassers mit glockenförmigem Körper: 
Vorticella 

Glolckeniturm (m. 1u) zum Aufhängen einer Glo- 

cke bestimmter Kirch-, Rathausturm; >a. Kam- 

panile 

Glolckenlweilhe (f. 19) feier]. Einweihung einer 

neuen Kirchenglocke; Sy Glockentaufe 

Glolcken]zeilchen (n. 14) durch Glocke ausgelöstes, 

akust. Zeichen e beim ~ Hebel drücken (Auf- 

schrift an Apparaten) 

Glolckenizug (m. 1u) 1 = Glockenstrang 2 Klingel- 
schnur 

glolckig (Adj.) wie eine Glocke sich nach unten er- 
weiternd e ein ~er Rock 

Glöckllein (n. 14; poet.) kleine Glocke 

Glöckiner (m. 3) Kirchendiener, dem u. a. das Glo- 
ckenläuten obliegt 

Glolmelrullum (n.; -, -rulla) = Glomerulus 

Glolmelrullus (m.; -, -rulli) Kapillarknäuel der 

Nierenrinde; OV Glomerulum |<lat. glomus, 

Gen. glomeris „Knäuel“] 

glomm > glimmen 

Glolria (n. 15) I (unz.) Ehre, Ruhm e mit Glanz 

und ~ einziehen; sich mit Glanz und ~ präsen- 

ieren II (zählb.) Lobgesang, Teil der kath. Mes- 

se [lat., „Ruhm“] 

Glolria in exlcellsis Deo Ehre sei Gott in der Höhe 

(Hymnus in der christlichen Liturgie nach den 

Anfangs worten des Lobgesangs der Engel bei der 

Geburt Christi, nach Luk. 2,14) [lat.] 

Glolrie ([-ria] f. 19) I (unz.) Ruhm, Glanz, himm- 

lische Herrlichkeit  (zählb.; kurz für) Glorien- 

schein [<lat. gloria „Ruhm“] 

Glolrilenischein (m. 1) Sy Gloriole 1 Heiligenschein 

2 (allg.) Lichterscheinung, Strahlenkranz e von 

einem - umgeben 

Glolrifilkaltilon (f. 20) Verherrlichung [<lat. gloria 

„Ruhm“ + facere „machen“] 

glofriffilzielren (V. t.; hat) verherrlichen [<lat. glo- 

ria „Ruhm“ + facere „machen“] 

Glolrilolle (f. 19) = Glorienschein [<lat. gloriola, 

„Verkleinerungsform zu gloria „Ruhm“] 

glolrilos (Adj.) = glorreich 

glorlreich (Adj.) Sy glorios 1 herrlich, ruhmreich, 
glanzvoll 2 (umg.; scherzh.) herrlich, großartig 
(Idee) [<lat. gloriosus „ruhmreich“, zu lat. glo- 
ria „Ruhm“] 
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glojsen (V. i.; hat; selten) = glimmen [zu idg. 
*gehl-, *ghle-, *ghlo- „schimmern“; > Glas] 

Glosisar (n.; -s, -e od. -rilen) oV Glossarium 
1 Glossensammlung 2 Wörterverzeichnis mit Er- 
klärungen [lat., „Glossensammlung“; > Glosse] 

Glosisalrilum (n.; -s, -rilen) = Glossar 

Gloslsaltor (m. 23) 1 Erklärer schwieriger Wörter 
2 (PL) ~en Juristen der mittelalterl. römischen 
Rechtsschule in Bologna, die das Corpus iuris ci- 
vilis durch Randbemerkungen erläuterten [spät- 
lat., „Textausleger“; > Glosse] 

Glosise (f. 19) 1 (urspr.) schwieriges, unverständl. 
Wort 2 (seit dem MA) Übersetzung od. Erklä- 
rung eines schwierigen Wortes am Rand od. zw. 
den Zeilen des Textes 3 (Zeitungsw.) kurzer, 
pointiert geschriebener Meinungsbeitrag in Zei- 
tungen u. Zeitschriften 4 (umg.) spött. Bemer- 
kung eè seine ~n über etwas od. jmdn. machen 
(umg.) [<lat. glossa, in der lat. Gelehrtenspra- 
che „schwieriges Wort, das der Erläuterung 
durch ein bekanntes bedarf“ <grch. glossa 
„Zunge, Sprache“] 

Glosisem (n. 11; Sprachw.; in der Glossematik) 
kleinste sprachliche Einheit; >a. Kenem, Plerem 
[zu greh. glossa „Zunge, Sprache“] 

Glosiselmaltik (f.; -; unz.; Sprachw.) von dem dä- 
nischen Linguistenkreis (L. Hjelmslev u. a.) ent- 
wickelte strukturalistische Sprachtheorie [zu 
grch. glossa „Zunge, Sprache“] 

gloslsielren (V. t.; hat) 1 einen Text ~ mit Glossen 
versehen 2 etwas ~ (umg.) spöttische Bemerkun- 
gen über etwas machen |<spätlat. glossare „aus- 
legen, deuten“; > Glosse] 

Gloslsolgraffie (f. 19; Antike) Erklärung der Glos- 
sen (Vorläufer der Lexikografie); oV Glossogra- 
phie [<lat. glossa „Texterläuterung“ od. greh. 
glossa „Zunge“ + grch. graphein „schreiben“; 
> Glosse] 

Glosisolgrajphie (f. 19; Antike) = Glossografie 

Gloslsollallie (f. 19; unz.) unverständliches Reden 
im Zustand religiöser Ekstase; Sy Glottolalie 
[<grch. glossa „Zunge, Sprache“ + Jalein „spre- 
chen, verkünden, rühmen“] 

glositen (V. i.; hat; schwäb.) glimmen [<mhd. 
glosten „glänzen“, frühnhd. a. glimmen, schwe- 
len; zu mhd. glost(e) „Glut“, Ablaut zu mhd. 
glast; > Glast] 

glotital (Adj.; Phon.) mit der Glottis gebildet 
e ein ~er Verschlusslaut im Deutschen nicht 
geschriebener, aber vor einem anlautenden Vokal 
hörbarer Verschlusslaut, z.B. in „aber“ od. „an“ 

Glotital (m. 1; Phon.) in der Glottis gebildeter 
Laut, z.B. h; Sy Laryngal 

Glotltis (f.; -, Glotltildes; Anat.) Stimmritze im 
Kehlkopf [<grch. glottis] 

Glotitisischlag (m. 1u; unz.) harter Tonansatz 
beim Gesang od. Sprechen 

Glotitollallie (f. 19; unz.) = Glossolalie [<grch. 
glottis „Stimmritze“ + Jalein „sprechen, verkün- 
den“] 

Glotzjaulge (n. 28; meist Pl.) 1 auffallend hervor- 
tretende Augen (z. B. bei Basedow'scher Krank- 
heit, beim Frosch) 2 (fig., umg.) starr u. erstaunt 
od. töricht blickende Augen e ~n machen (fig.; 
umg.) erstaunt starren 

Glotlze (f. 19; umg.; scherzh.) Fernsehapparat 
[> glotzen] 

glotizen (V. i.; hat; umg.; meist abwertend) starr 
u. erstaunt od. töricht blicken, erstaunt starren 
[<mhd. glotzen; zu idg. *ghel-, *ghli- „schim- 
mern“ 

Glotzikasiten (m. 4u; umg.; scherzh.) Fernseh- 
apparat 

Glotzikisite (f. 19; umg.; scherzh.) Fernsehap- 
parat 

Gloixilnie ([-nja] f. 19; Bot.) 1 Echte ~ ein aus Me- 
xiko u. Brasilien stammendes Gesneriengewächs: 
Gloxinia 2 (allg.) aus Brasilien stammende 
krautige Zierpflanze aus der Familie der Ges- 
neriengewächse mit aufrechten od. hängenden 


Blütenglocken, Sinningie: Sinningia speciosa 
[nach dem Straßburger Botaniker P. B. Gloxin, 
11784] 

Glulcalgon (n. 11) ein Hormon der Bauchspeichel- 
drüse, bewirkt die Ausschüttung von Glucose, 
Gegenspieler des Insulins [<grch. glyka 
„Süßigkeit“ + agein „führen“] 

Glulcan (n. 11) verzweigtes Polymer der Glucose, 
z. B. Cellulose 

gluck! (Int.) (Schallwort für das Glucken des 
Huhns u. Gluckern von Flüssigkeiten) e ~! ~! ~! 
Dautmalend] 

Glück (n. 11; unz.) 1 günstige Fügung als Schicksal 
2 der daraus erwachsende Erfolg 3 Gemütszu- 
stand innerer Befriedigung u. Hochstimmung 
bes. nach Erfüllung ersehnter Wünsche 4 güns- 
tiger Zufall e ~ und Glas, wie leicht bricht das 
(Sprichw.); er ist ein Kind des ~es ihm fällt 
alles mühelos zu; das Rad des -s dreht sich 
schnell das Schicksal ist meist wechselvoll; das ~ 
kehrte ihm den Rücken; jeder ist seines ~es 
Schmied (Sprichw.) jeder muss das Beste aus 
seinem Leben machen e der Talisman soll ~ 
bringen; ~ muss man, muss der Mensch ha- 
ben!; ihm lacht, lächelt das ~; er wird sein ~ 
machen; sein ~ probieren, versuchen (z.B. 
in der Lotterie); sein: es war ein, sein ~, dass 
...; das ~ war ihm hold, wohlgesinnt;er hat sein 
~ verscherzt den Erfolg leichtsinnig preisgege- 
ben; jmdm. ~ wünschen (zum Geburtstag) è ~ 
bringend = glückbringend; das Kind ist ihr gan- 
zes ~; großes, überwältigendes, unverhofftes 
~; das höchste ~ der Erde liegt auf dem Rü- 
cken der Pferde (Sprichw.); er hat mehr ~ als 
Verstand (umg.); ~ verheißend = glückverhei- 
Jend; ~ versprechend = glückversprechend; viel 
~l; es ist ein wahres ~, dass du hier bist è ~ 
auf! (Bergmannsgruß); er sollte sich nicht nur 
auf sein ~ verlassen; ich habe es auf gut ~ ver- 
sucht ohne Gewissheit des Erfolges; ~ bei einer 
Unternehmung; damit hast du bei mir kein ~ 
keinen Erfolg, darauf gehe ich nicht ein; alles 
war eitel ~ und Sonnenschein; in ~ und Un- 
glück zusammenhalten, zusammenstehen; ~ 
im Leben, in der Liebe, im Spiel; ~ in der Lie- 
be, Pech im Spiel (Sprichw.); ~ im Unglück 
haben; jmds. ~ im Wege stehen; Hans im ~ 
(Märchengestalt, einfältiges Glückskind) jmd., 
der sich auch bei ständigen Misserfolgen glücklich 
‚fühlt; mit etwas ~ müsste er es schaffen; die 
Jagd nach dem +; er kann von ~ reden, sagen, 
dass er so glimpflich davongekommen ist; vom 
~ begünstigt; sie kann sich vor ~ nicht fassen; 
zum ~ kam sofort Hilfe; zu seinem ~ hat es 
niemand gesehen; zu jmds. - beitragen; das 
hat mir gerade noch zu meinem ~ gefehlt 
(umg.; iron.) das kommt sehr ungelegen, ver- 
schlimmert meine Situation e welch ein -! 
[<mhd. gfe)lücke „Geschick, Schicksalsmacht, 
Zufall, günstiger Ausgang“, engl. /uck, erst seit 
dem ı2. Jh. bezeugt; vermutl. zu idg. */eug- 
„biegen“, über „zubiegen, zuziehen“ zu ahd. 
luhan „schließen“; > Luke] 

Glücklauf (n.; undekl.; in der Wendung) jmdm. 
(ein herzliches) ~ wünschen gutes Gelingen, 
viel Glück 

glücklbrinigend auch: Glück brinigend (Adj.) Er- 
folg, Zufriedenheit bewirkend, günstige Um- 
stände befördernd ə ein ~es Jahr; (bei Steige- 
rung od. Erweiterung der gesamten Fügung 
nur Zusammenschreibung) ein äußerst glück- 
bringendes Jahr; (bei Erweiterung des Erstbe- 
standteils nur Getrenntschreibung) ein großes 
Glück bringendes Jahr 

Glulcke (f. 19) 1 brütende od. Küken führende 
Henne; Sy Gluckhenne 2 (Bot.) Krause ~ bis 10 
kg schwerer, badeschwammähnlicher Keulen- 
pilz: Sparassis crispa 3 (Zool.) Angehörige einer 
Familie der Spinner, mittelgroßer bis großer. 
plumper Falter, gelb bis violettbraun, Raupen 


mit 16 Beinen, sehr stark behaart: Lasiocampida 
4 (fig.; umg.) Mutter, die ihre Kinder übermä- 
‚ig bewacht u. umsorgt [<mhd. kluck(e); laut- 
malend] 

glulcken (V. i.; hat) 1 mit tiefem Kehllaut locken 
(Henne) 2 brüten wollen 3 (fig.; umg.) 3.1 untä- 
tig, stumpfsinnig herumsitzen 3.2 im Übermaß 
bewachen u. umsorgen è er gluckt nur zu Hause 
(fig.; umg.); die Henne gluckt schon; sie gluckt 
ständig über ihren Kindern [<mhd. g/ucken, 
klucken, lautmalend] 

glülcken (V. i.; ist) gelingen, nach Wunsch gesche- 
hen, verlaufen e das Kunststück ist (nicht) ge- 
glückt; es glückte ihm, noch einen Platz zu be- 
kommen [<mhd. gelücken, glücken; > Glück] 

glulckern (V. i.; hat) sich mit dumpfen, kurzen 
Geräuschen bewegen (Flüssigkeit); Sy gluck- 
sen (1) e das Bier gluckert aus, in der Flasche, 
ihm durch die Kehle; eingedrungenes Wasser 
gluckert im Boot [lautmalend zu g/uck] 

glücklhaft (Adj.) glückbringend, glückverspre- 
chend 

Glucklhenine (f. 19) = Glucke (1) 

glückllich (Adj.) 1 vom Glück begünstigt, erfolg- 
reich 2 ohne Störung, ohne Schaden 3 froh, in- 
nerl. befriedigt, hochgestimmt 4 günstig, vorteil- 
haft, gedeihlich, erfreulich e diese Auswahl, Zu- 
sammenstellung ist nicht ~; das war ein, kein 
~er Einfall, Gedanke; zum ~en Ereignis gra- 
tulieren (umg.) zur Geburt eines Kindes; eine 
~e Familie, Frau; die ~e Geburt eines Kindes 
anzeigen; er hat in solchen Dingen eine ~e 
Hand viel Geschick; ~e Jahre, Tage, Wochen; 
ein ~es Kind, ~es Paar; ~e Reise!; heute war 
ein ~er Tag für mich; es war ein ~er Zufall, 
dass wir uns trafen; mögt ihr einer ~en Zu- 
kunft entgegengehen e ausgehen: das ist noch 
einmal ~ ausgegangen; wir sind noch einmal ~ 
davongekommen; der Film, die Geschichte, 
das Theaterstück endet ~; trotz verschiedener 
Zwischenfälle ist er ~ heimgekehrt; jmdn. ~ 
machen, wissen; man muss den ~ preisen, der 
..; wir müssen uns ~ schätzen, wenn ...;— 
sein über etwas; ~ verheiratet sein e hast du 
ihn ~ doch noch dazu gebracht? (umg.) zu gu- 
ter Letzt; sind die Gäste ~ fort? (umg.) endlich 

glücklliicherjweilse (Adv.) zum Glück, durch einen 
glückl. Zufall 

glückllos (Adj.) wenig erfolgreich, erfolglos 

Glückslbrin|ger (m. 3) 1 etwas, das angeblich 
Glück bringt (z. B. Pflanze, Amulett) 2 jmd., der 
eine glückliche Nachricht o. A. übermittelt 

Glückslbulde (f. 19; umg.) Jahrmarktsbude, in der 
man einen Preis gewinnen kann 

glücklsellig (Adj.) überglücklich, glückstrahlend, 
tief innerlich glücklich 

Glückiselliglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Glück- 
seligseins 

glucklsen (V. i.; hat) 1 = gluckern 2 (fig.) unter- 
drückt, kehlig lachen ® er gluckste vor Vergnü- 
gen [lautmalend; > g/uck] 

Glücksffall (m. 1u) glück]. Zufall, glückl. Gesche- 
hen e ein seltener ~; im ~ können wir ... 

Glücksigeffühl (n. 11) Gefühl des Glücklichseins, 
Hochgefühl ə tiefe ~e empfinden 

Glückslgötitin (f. 22; unz.) das zur Göttin perso- 
nifizierte Glück, das Glück verteilende Göttin 

Glückslgülter (n. 12u; Pl.) äußere, aber unsichere 
Güter (Reichtum, Schönheit usw.) e mit allen 
~n gesegnet sein 

Glücksihorlmon (n. 11) Hormon, dessen Ausschüt- 
tung im Körper Gefühle des Wohlbefindens u. 
Glücks freisetzt u. zerstörend auf Krebszellen 
wirken kann, z.B. Serotonin 

Glücksikind (n. 12) junger Mensch, der immer 
Glück hat, dem alles gelingt 

Glücksiklee (m. 6; unz.) 1 zu den Sauerkleege- 
wächsen gehörender echter Klee mit ausnahms- 
weise vierteiligen Blättern, gilt als Glücksbrin- 
ger 2 essbarer Sauerklee: Oxalis deppei 


Glücksjpilz (m. 1; fig.; umg.) jmd., der vom Glück 
begünstigt ist, dem alles gelingt 

Glücksirad (n. 12u) 1 Rad zu Verlosungen auf 
Jahrmärkten 2 Sinnbild des wechselnden Glücks 
e das ~ hatte sich gedreht (poet.) das Glück 
verließ ihn 

Glücksfrititer (m. 3) sorglos auf sein Glück vertrau- 
ender Mensch, Abenteurer 

Glücksisalche (f. 19) Angelegenheit, die nicht durch 
vernünftiges Denken od. Handeln, sondern nur 
vom glücklichen Zufall entschieden werden kann 
e dasist- 

Glücksispiel (n. 11) Spiel, bei dem der Erfolg vom 
Zufall abhängt, z. B. Poker, Roulette, Lotto u. a. 
Lotterien 

Glücksistern (m. 1; Volksglauben) glückbringen- 
des Gestirn e er muss unter einem ~ geboren 
sein 

Glücksistrählne (f. 19; umg.) kurzer Zeitabschnitt, 
in dem einem alles glückt, gelingt; Ggs Pech- 
strähne 

Glücksitag (m. 1) besonders glücklicher, glück-, 
erfolgbringender Tag è heute ist ein ~ 

Glücksitaulmel (m. 5; unz.) überschwängliches, 
rauschhaftes Glücksgefühl e die deutsche Mann- 
schaft war nach dem Sieg im ~ 

glücklstrahllend (Adj.) vor Glück strahlend e ~ 
kam er zu mir und erzählte ... 

Glückslumistand (m. 1u) glückbringender Um- 
stand è durch einen besonderen ~ gelang es 
ihm... 

glücklverlheilßend auch: Glück verlheilßend 
(Adj.) Glück in Aussicht stellend; Sy glückver- 
sprechend è ein ~es Ereignis 

glücklverispreichend auch: Glück verispreichend 
(Adj.) = glückverheißend 

Glückwunsch (m. ıu) 1 Ausdruck der Anerken- 
nung od. Mitfreude 2 Wunsch für eine glückl. 
Zukunft e Glückwünsche der Freunde, Kolle- 
gen, Verwandten; seinen ~ abstatten, ausdrü- 
cken, aussprechen, darbringen, senden, über- 
mitteln; herzliche Glückwünsche!; Blumen, 
ein Geschenk mit herzlichen Glückwünschen 
überreichen; Glückwünsche zum Geburtstag, 
zum neuen Jahr, Jubiläum, neuen Lebensjahr, 
zur Eheschließung, Geburt des Kindes, Hoch- 
zeit, Verlobung, Vermählung; Glückwünsche 
zur bestandenen Prüfung, zur Verleihung einer 
Würde, eines Ordens 

Glückjwunschladjresise (f. 19; geh.) offizielles 
Glückwunschschreiben 

Glücklwunschikarlte (f. 19) Postkarte mit vor- 
gedrucktem Glückwunsch 

Glücklwunschischreilben (n. 14) schriftlicher 
Glückwunsch 

Glücklwunschitellelgramm (n. 11) Zelegrafischer 
Glückwunsch 

Glulcolse (f. 19; unz.; fachsprachl.) = Glukose 

Glühlbirlne (f. 19) = Glühlampe 

Glühlbren|ner (m. 3) glühender Metalldraht 
zum Zerstören von Körpergewebe durch Hitze; 
Sy Glühstift, Kauterium (2) 

Glühldraht (m. 1u) der glühende Draht in Glüh- 
lampen, Elektronenröhren u. a. elektr. Geräten 
glühlelekitrisch auch: glühlelektlrisch (Adj.) ~er 
Effekt Austritt von Elektronen aus der Oberflä- 

che glühender Metalle; Sy Glühemission 

Glühjemislsilon (f. 20) = glühelektrischer Effekt 

glülhen (V.; hat) I (V. i.) 1 Zeuchten infolge des 
Ausstrahlens elektromagnet. Schwingungen bei 
erhitzten Körpern (von etwa 500 °C an) 2 ohne 
Flamme brennen, rot, rötlich leuchten 3 (fig.) 
sehr heiß, rot sein (vor Aufregung, Freude), er- 
regt, begeistert, innerl. entflammt sein è das 
Feuer, die Kohle, die Kochplatte glüht; in der 
Ferne glüht ein Licht e für eine Idee ~; die 
Gipfel der Berge glühten in der Abendsonne; 
in, vor Leidenschaft, Liebe ~ (fig.); ihr Ge- 
sicht, ihr Körper glühte im, vor Fieber; - vor 
Begeisterung, Verlangen e er ist ein -der An- 


Glutamat 


hänger dieses Gedankens; er verfolgt sie mit 
~den Blicken; -der Hass entstellte sein Ge- 
sicht; bei -der Hitze wandern; ich saß wie auf 
~den Kohlen (vor Angst od. Ungeduld); er ist 
ein -der Verehrer ihrer Kunst (fig.); mit (vor 
Begeisterung) -den Wangen zuhören, zu- 
schauen; es war mittags ~d heiß II (V. t.) 1 glü- 
hend machen (Metalle, Werkstoffe) 2 bei hohen 
Wärmegraden bearbeiten |<ahd. gluoen, engl. 
glow <idg. *ghlou-; zu idg. *ghel- „glänzen“] 

Glühlfalden (m. 4u) dünner Wolframfaden, der in 
Glühlampen als Leuchtkörper dient 

glühffrilschen (V. t.; hat; Met.) Eisen ~ den Koh- 
legehalt von Eisen durch Glühen entfernen 

glühlheiß (Adj.) sehr, glühend heiß 

Glühlhitize (f.; -; unz.) = Gluthitze 

Glühlkaltholde (f. 19; El.) Kathode, die in einer 
Vakuumröhre zum Glühen gebracht u. damit 
zur Aussendung von Elektronen veranlasst 
wird 

Glühlkerize (f. 19; Kfz) elektr. geheizter Glühdraht 
zum Vorwärmen des Verbrennungsraumes von 
Dieselmotoren 

Glühllam|pe (f. 19) Lichtquelle, bei der in einem 
Hobhlkörper aus Glas ein elektr. leitender Faden 
od. ein Stäbchen durch den hindurchfließenden 
Strom zum Glühen gebracht wird; Sy Glühbirne 

Glühllicht (n. 12) das von einem glühenden Me- 
tallfaden ausgesandte Licht 

Glühlofen (m. 4u) Industrieofen zum Erhitzen 
von Werkstücken auf Rotglut 

Glühjrohr (n. 11) einseitig geschlossenes, schwer 
schmelzbares Glasröhrchen zum Erhitzen kleiner 
Mengen chemischer Stoffe 

Glühlstift (m. 1; Med.) = Glühbrenner 

Glühlstrumpf (m. ıu) Leuchtkörper, der aus Tex- 
tilgewebe besteht u. mit Nitraten getränkt ist, 
die bei Erhitzung durch eine Gasflamme ein hel- 
les Licht verbreiten 

Glühlwein (m. 1) erhitzter, gesüßter u. gewürzter 
Rotwein 

Glühlwürmichen (n. 14) = Leuchtkäfer 

Glulkolse (f. 19; unz.; Biochem.) weißer, kristalli- 
ner Zucker, Schlüsselsubstanz im Kohlenhydrat- 
stoffwechsel, als Blutzucker im menschl. u. tieri- 
schen Organismus enthalten, wird in grünen 
Pflanzen gebildet; oV (fachsprachl.) Glucose, 
(veraltet) G/ykose; Sy Traubenzucker, (veraltet) 
Stärkezucker, Dextrose 

Glulkolsid (n. 11; veraltet) = G/ykosid 

Glulon (n. 27; Phys.) bypothetisches massenloses 
Teilchen, das analog zur Rolle des Photons für 
die elektromagnet. Wechselwirkung die Wechsel- 
wirkung zwischen den Quarks vermitteln soll 
[zu engl. g/ue „kleben; Klebstoff“] 

glujpen (V. i.; hat; nddt.) böse, lauernd drein- 
schauen; Sy glupschen 

glulpisch (Adj.; nddt.) /auernd, böse, bösartig, 
heimtückisch; oV glupsch e jmdn. ~ angucken 
[> glupen] 

glupsch (Adj.; nddt.) = glupisch 

Glupschlaulgen (Pl.; nddt.) szark hervortretende 
Augen e ~ machen die Augen aufreißen, gierig 
gucken 

glupischen (V. i.; hat) = gJupen 

Glut (f. 20) 1 Feuer ohne Flamme, glühender 
Brennstoff 2 Röte 3 sengende Hitze 4 (fig.) 
4.1 sehr starkes Gefühl 4.2 Leidenschaft, Liebe, 
Begeisterung è die ~ des Abendhimmels; die 
~ seiner Blicke; die ~ des Hasses, der Leiden- 
schaft, der Liebe, des Verlangens; die ~ der 
Hundstage, des Sommers, der Sonne; die ~ der 
Scham färbte ihre Wangen (poet.); die ~ an- 
blasen, anfachen, löschen, schüren [<ahd. g/u- 
ot; zu germ. *glo- <idg. *ghlo- „glänzen“] 

Glutlalmat auch: Gluitalmat (n. 11; unz.; Bio- 
chem.) Ester od. Salz der Glutaminsäure, wird 
als Kochsalzersatz u. Geschmacksverstärker in 
der Lebensmittelindustrie verwendet [> Gluta- 
min] 
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Glutlalmin auch: Glultalmin (n. 11; unz.; Bio- 
chem.) in den keimenden Samen vieler Pflanzen 
vorkommendes wasserlösl. Amid der Glutamin- 
säure |< Gluten + Amin] 

Glutlalmin|säulre auch: Glultalminlsäulre (f. 19; 
unz.; Biochem.) zweibasische Aminosäure, als 
wichtiger Eiweißbestandteil bes. in den Muskeln 
u. in Getreidekörnern vorkommend 

Glutlaulge (n. 28; poet.) glühendes Auge, flam- 
mender Blick 

glulten (V. i.; hat; selten) sengend heiß sein, glü- 
hend brennen e ~de Sonne 

Glulten (n. 11; unz.) in Weizen- u. Roggenmehl 
vorkommendes Protein, das für die Backfähigkeit 
bedeutungsvoll ist; Sy Aleuron, Kleber (1), Kle- 
berprotein |<lat. gluten „Leim“] 

Glutihauch (m. 1; unz.; poet.) 1 sengend heißer 
Wind 2 (fig.) glühender Atem, Feuer, fanatisches 
Gefühl e vom ~ seiner Leidenschaft berührt 

Glutihitize (f.; -; unz.) Sy Glühhitze 1 zum Glühen 
benötigte Hitze von etwa 500 °C an 2 (fig.) sen- 
gende Hitze e in der ~ des Sommers ist es 
kaum möglich zu arbeiten 

Glultin (n. 11; unz.) Protein, Hauptbestandteil 
des aus Knochen u. Häuten gewonnenen Leims 
[<lat. gluten „Leim“ + glutinare „zusammen- 
leimen“] 

Glutlmeer (n. 11; unz.; poet.) riesige Masse von 
Glut 

glutirot (Adj.) rot wie Glut, glühend rot e ~er 
Himmel; durch sein Kompliment wurde sie ~ 
vor Scham 

Glylcelrid (n. 11) Ester des Glyzerins 

Glylcelrin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Glyzerin 

Glyklälmie auch: Glylkälmie (f. 19; unz.) Zucker- 

gehalt des Blutes [<grch. glykys „süß“ + haima 

„Blut“] 

glylko..., Glylko... (vor Vokalen) glyk..., Glyk... 

in Zus.) Kohlenhydrat als Stärke od. Zucker 

enthaltend, z.B. Glykokoll [zu greh. glykys 

„süß“] 

Glylkolgen (n. 11; unz.; Biochem.) als tierische 
Stärke bezeichnetes Polysaccharid, in dem oft 
Tausende von Molekülen Traubenzucker zu ei- 
nem Makromolekül verbunden sind [<grch. gly- 
kys „süß“ + gennan „erzeugen“] 

GlylkolgelnollyIse (f. 19; unz.) Glykogenabbau im 
Körper 

Glylkolkoll (n. 11; unz.; Biochem.) süßschmecken- 
de, einfachste Aminosäure, Baustein fast aller 
Eiweißstoffe; Sy Glyzin [<grch. g/ykys „süß“ + 
kolla „Leim“] 

Glyikol (n. 11; Chem.) I (unz.; i. e. S.) zweiwer- 
tiger aliphatischer Alkohol, dickflüssige, süß- 
schmeckende Flüssigkeit, die als Lösungsmittel 
für Harze, als Frostschutzmittel sowie als Kühl- 
mittel für Flugzeugmotoren verwendet wird 
II (zählb.; i.w. S.) zweiwertiger Alkohol 

Glylkollylse (f. 19; unz.; Biochem.) biolog. Abbau 
der Glukose zu Milchsäure 

Glylkolproltelilde (Pl.; Biochem.) weizverbreitete 
Verbindungsgruppe, deren Moleküle sich aus 
einem Einfachzucker u. einem Protein zusam- 
mensetzen; Sy Glykoproteine [<Glykoside + Pro- 
teide] 

Glylkolprolteliine (Pl.) = Glykoproteide 

Glylkolse (f. 19; unz.; veraltet) = Glukose [zu grch. 

glykys „süß“] 

Glylkolsid (n. 11; Biochem.) Verbindung von Zu- 

ckerarten mit zuckerfremden Bestandteilen; 

oV Glukosid [> Glykose] 

Glylkoslulrie auch: Glylkolsulrie (f. 19; Med.) Zu- 

ckerausscheidung im Harn [<grch. glykys „süß“ 

+ ouron „Harn“] 

Glyjphe (f. 19) Vertiefung, mit Meißel od. Stichel 
in Stein eingegrabenes Zeichen [zu grch. gly- 
phein „eingraben, einschneiden“] 

Glypite (f. 19) geschnittener Stein [zu grch. gly- 
phein „eingraben, einschneiden“] 

Glypitik (f. 20; unz.) 1 (i. e. S.) = Steinschnei- 
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dekunst 2 (i.w. S.) jede Art von Bildhauerei 
[> Glypte] 

Glypitoithek (f. 20) urspr. Sammlung von ge- 
schnittenen Steinen, später bes. von antiken 
Bildhauerarbeiten, öffentl. Gebäude hierfür 
[< Glypte + grch. theke „Kasten“] 

Glylzelrin (n. 11; unz.; Chem.) dreiwertiger ali- 
phatischer Alkohol, sirupartige, wasseranziehen- 
de, farblose Flüssigkeit von süßem Geschmack; 
oV (fachsprachl.) Glycerin [zu grch. g/ykeros 
„süß“] 

Glylzin (n. 11; unz.) = Glykokoll 

Glylzilne (f. 19; Bot.) Schmetterlingsblütler, sehr 
rasch wachsender Strauch mit großen, in Trau- 
ben angeordneten, wohlriechenden, blauen Blü- 
ten: Wistaria sinensis; oV Glyzinie [zu greh. 
elykys „süß“] 

Glylzilnie ([-nja] f. 19; Bot.) = Glyzine 

Gm (Zeichen für) Gigameter 

G-Man ([gzi:men] m.; -s, -Men [-man]; kurz 
für) Government-Man (Agent des FBI) [engl., 
zu government „Regierung“ + man „Mann“] 

GmbH (Abk. für) Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung 

GMD (Abk. für) Generalmusikdirektor 

g-Moll ([ge:-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: g) auf dem 
Grundton g beruhende Moll-Tonart 

g-Moll-Tonlleilter ([ge:-] f. 21; Mus.) Tonleiter in 
g-Moll 

Gnalde (f. 19; Pl. selten) 1 verzeihende Güte, 
Barmherzigkeit Gottes, Sündenvergebung 2 (im 
Christentum a.) das Heil ohne Rücksicht auf 
Verdienst 3 (allg.) Gunst, Wohlwollen 4 Barm- 
herzigkeit, Mitleid, Milde, Nachsicht, Schonung, 
Verzeihung, Straf-, Sündenerlass 5 Gnadenbe- 
zeigung, -beweis, unverdiente Gunst è Euer, 
Ihro ~n (veraltet) (Anrede an Höherstehende) 

e eine ~ erbitten, erweisen, erzeigen; finden: 
er, es hat vor seinen Augen keine ~ gefunden 
er ist nicht mit ihm, damit einverstanden; er 
fand vor Gericht, bei seinen Richtern keine ~; 
er hat keine ~ verdient e sich als ~ ausbitten, 
dass ...; sich auf ~ oder Ungnade ergeben be- 
dingungslos; aus - und Barmherzigkeit jmdn. 
aufnehmen; durch die ~ Gottes; ~ für, vor 
Recht ergehen lassen Nachsicht statt gerechter, 
verdienter Strafe; jmdn. in ~n entlassen; um ~ 
bitten, flehen; von jmds. - abhängen; Fürst 
von Gottes ~n >a. Goftesgnadentum; halten zu 
~n! (veraltet) entschuldigen Sie nur! [<ahd. gi- 
nada, ganada „Wohlwollen, Gunst, göttliche 
Gnade“; zu got. nidan „helfen“, Ursprung un- 
bekannt] 

gnalden (V. i.; hat; veraltet) jmdm. ~ Gnade er- 
weisen, gnädig sein e (heute nur noch in der 
Wendung) gnade dir, (od.) mir Gott! 

Gnaldenlakt (m. 1) Tat der Gnade e jmdm. durch 
einen ~ die Strafe erlassen 

Gnaldenlbelweis (m. 1) Beweis der Gnade 

Gnaldenlbild (n. 12; im kath. Glauben) wunder- 
tätiges Bild, bes. der Jungfrau Maria 

Gnaldenlbrot (n. 11; unz.; fig.) Versorgung (von 
Tieren) im Alter aus Dankbarkeit für geleistete 
Dienste e einem Pferd das ~ geben 

Gnaldenlerllass (m. ıu) Begnadigung 

Gnaldenffrist (f. 20) letzte Frist e noch eine ~ be- 
kommen, geben 

Gnajdenigelsuch (n. 11) Bitzschrift um Begnadi- 
gung 

Gnaljdenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Rachenblütler 
auf sumpfigen Wiesen od. an Wassergräben, dem 

früher eine starke Heilkraft zugesprochen wurde: 
Gratiola officinalis; Sy Gottesgnadenkraut 

gnaldenllos (Adj.) ohne Gnade, hart, hartherzig 
e jmdn. ~ verurteilen 

Gnajldenjmititel (Pl.; nach christl. Lehre) die Din- 
ge, durch die sich der Hl. Geist den Gläubigen 
mitteilt (das Wort Gottes, die Sakramente) 

Gnajldenjmutiter (f. 8u; unz.; kath. Theol.) die 
Muttergottes als Gnadenspenderin 


gnajldenlreich (Adj.) reich an Gnade, huldreich 

Gnaldenistoß (m. 1u) Stich, um die Todesqual (ei- 
nes verwundeten Tieres) zu beenden e den ~ 
geben, erhalten 

Gnaldenitisch (m. 1; christl. Bez. für) Altar 

gnajden|voll (Adj.) voller Gnade 

Gnaldeniweg (m. 1; unz.; fig.) auf dem ~ mit Hil- 
fe eines Gnadengesuchs 

gnäldig (Adj.) 1 Gnade übend, voller Gnade, 
barmherzig 2 günstig, nachsichtig 3 herablas- 
send-wohlwollenda, leutselig 4 (umg.) kaum ge- 
schädigt, glimpflich e -er Herr! (höfl. Anrede); 

~e Frau; der ~e Gott; eine ~e Strafe; ~ davon- 
kommen (umg.); ~st geruhen etwas zu tun 
(umg.; iron.); wir wollen es ~ machen Nach- 
sicht üben; Gott sei uns ~! 

gnäldigllich (Adv.; poet.) gnädig 

Gnalthollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von der 
Kaubewegung des Kiefers [<grch. gnathos 
„Kinnbacken“ + ...logie] 

Gnatz (m. 1u; nddt.) 1 Ausschlag, Grind 2 unwir- 
sches Wesen, unwirscher, übellauniger Mensch 
[<ahd. gnitan „reiben“; bei Luther Gnetz] 

gnat|zen (V. i.; hat; nddt.) mürrisch, übellaunig 
sein [> Gnatz] 

gnatlzig (Adj.; nddt.) 1 grindig 2 mürrisch, übel- 
launig [> Gnatz] 

Gneis (m. 1; Min.) Gestein aus Feldspat, Quarz u. 
Glimmer, zur Gruppe der kristallinen Schiefer 
gehörig [<ahd. gneisto, ganeheista; vermutl. zu 
Sanskrit ana „Funke“] 

gneilsig (Adj.; Min.) aus Gneis bestehend, Gneis 
enthaltend, dem Gneis ähnlich 

Gnitite (f. 19; nddt.) = Gnitze 

Gnitlze (f. 19; nddt.) kleine Mücke; oV Gnitte 
[<idg. *ghneid(h)-; zu idg. *gh(e)ne- „nagen, 
beißen“] 

Gnoclchi ([njoki] Pl.; ital. Kochk.) Klößchen (aus 
Kartoffelteig) 

Gnom (m. 16) kleiner Erdgeist, Zwerg, Kobold 
[Wortschöpfung des Paracelsus (16. Jh.), viel- 
leicht in Anlehnung an grch. gnome „Geist, 
Verstand“] 

Gnolme (f. 19; Lit.) kurzer Sinnspruch, (bes. in 
der alten nahöstl. u. antiken Literatur) [<grch. 
gnome „Erkenntnisvermögen, Verstand, Sinn- 
spruch“] 

gnolmenlhaft (Adj.) einem Gnomen ähnlich, 
zwergenhaft [> Gnom] 

Gnoļmijker (m. 3; Lit.) Verfasser von Gnomen 

gnoļmisch (Adj.; Lit.) in Gnomen geschrieben, in 
der Art einer Gnome e ~er Dichter Spruchdich- 
ter [> Gnome] 

Gno|mon (m.; -s, -molne) ältestes Gerät zum Mes- 
sen der Sonnenhöhe, ein senkrechter, auf hori- 
zontaler Unterlage stehender, schattenwerfender 
Stab, (Zeiger der) Sonnenuhr [<grch. gnomon] 

Gnolseollolgie (f.; -; unz.) Erkenntnislehre 
[< Gnosis + ...logie] 

...gnolsie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19; 
unz.) Erkenntnis, Kenntnis [<grch. gnosis <gi- 
gnoskein „erkennen“] 

Gnolsis (f.; -; unz.; Philos.) 1 Erkenntnis, Einsicht 
in eine relig. Gedankenwelt 2 religionsphilosoph. 
Strömung innerhalb des frühen Christentums, 
die die Erkenntnis Gottes erstrebte [<grch. gno- 
sis „Erkenntnis, Urteil“] 

Gnosltik (f. 20; unz.; Philos.) Lehre der Gnosis [zu 
grch. gnostes „Kenner“] 

Gnosltilker (m. 3; Philos.) Anhänger der Gnosis 
[> Gnostik] 

gnositisch (Adj.; Philos.) zur Gnosis, zum Gnos- 
tizismus gehörend, darauf beruhend 

Gnosltilzisimus (m.; -; unz.; Philos.) jede religi- 
onsphilosoph. Richtung, die nach der Erkenntnis 
Gottes strebt [> Gnosis u. Gnostik] 

Gnu (n. 15; Zool.) Mitglied einer afrikanischen 
Gattung der Kuhantilopen: Connochaetes |<hot- 
tentott. gnu] 

Go (n.; -; unz.) japanisches Brettspiel, wobei mit 


Spielsteinen auf Schnittpunkten von Linien Ket- 
ten zu bilden od. vom Gegner besetzte Punkte 
einzuschließen sind |jap.] 

Goal ([goul] n. 15; Sp.) Tor, Treffer [engl., „Ziel, 
Grenzmal“] 

Goallgetiter ([goul-] m. 3; Sp.; bes. österr., 
schweiz.) erfolgreicher Torschütze [engl.] 

Goalli ([goulil m. 6; Sp.) = Goalie 

Goallie ([gouli] m. 6; Sp.) Torhüter; oV Goali 
[engl.] 

Goallkeelper ([goulki:pa(r)] m. 3; bes. österr.; 
schweiz.) Torwart [engl.] 

Golbellin ([gobal£:] m. 6) kunstvoll gewirkter od. 

gestickter Wandbildteppich mit bilal. Darstel- 

lung [frz., nach einer im 15. Jh. lebenden, aus 

Reims stammenden Färberfamilie] 

Golcart ([go:ka:rt] m. 6) = Gokart 

Golckel (m. 5; bes. süddt.) Hahn [früher a. Göckel, 

Gückel; Nebenformen zu Gickel] 

Golckellhahn (m. 1u; umg.) Hahn 

Göd (m. 16; österr.) Pate [> Godel, Gote] 

Golde (m. 17; Nebenform von) Gotë 

Goldel (f. 21; oberdt.) = Gödel 

Göldel (f. 21; oberdt.) = Pate, Patin; oV Godel 
[Verkleinerungsform zu Gote] 

Godelmilche ([go:dmife:] m. 6) künstl. Penis als 
Hilfsmittel zur sexuellen Befriedigung [frz. <lat. 
gaude mihi „mach mir Freude“] 

Goldet ([gade:] n. 15) den Rock glockig machender, 
eingesetzter Stoffkeil [frz.] 

God save the King (Queen) ([gəd seıv Be kıy 
(kwi:n)]) (Anfang der engl. Nationalhymne) 
[engl., „Gott schütze den König (die Köni- 
gin)“] 

Goelthelajna (Pl.) Werke von u. über Goethe 

Goelthit (m. 1; unz.) = Nadeleisenerz [nach Goe- 
the] 

Gof (m. 23; schweiz.) = Gör [<mhd. goufe „hohle 
Hand, bes. die doppelte“, Bedeutung eigtl. „ei- 
ne hohle Handvoll“] 

Goglgellmogigel (m. 5) eiförmige Gestalt, die 
rechthaberisch ist u. ständig ihre Stärke zu be- 
weisen sucht [nach der gleichnamigen Gestalt 
in Lewis Carrolls „Alice im Wunderland“] 

Go-go-Boy ([-b>ı] m. 6) Vortänzer in einer Dis- 
kothek [<engl. go „gehen“ + boy „Junge“] 

Go-go-Girl ([-gœ:1] n. 15) Vortänzerin in einer 
Diskothek [<engl. go „gehen“ + girl „Mädchen“] 

Goi (a. [-'-] m.; - od. -s, Goljim od. Gojim) 
Nichtjude, Ungläubiger [hebr., „Nichtjude“] 

Go-in (n. 15) 1 Eindringen 2 Eindringling in eine 
offiz. Veranstaltung, um eine Diskussion über 
ein best. Thema zu erzwingen [engl., „hinein- 
gehen“] 

Goling-pulblic auch: Golingjpubllic ([gsıypablik] 
n.; - od. -s; unz.; Wirtsch.) Börsengang eines 
Unternehmens è das ~ einer Telefongesell- 
schaft [<engl. going „gehen“ + public „öffent- 
lich; Öffentlichkeit“] 

Goilselrer (m. 3; österr.) schwerer, genagelter 
Bergschuh [nach dem Ort Goisern] 

Golkart (m. 6) kleiner Rennwagen ohne Federung 
u. ohne Karosserie mit Motoren bis zu 200 cm? 
Hubraum; oV Gocart [zu engl. go-cart „Hand- 
wagen“ 

golkeln (V. i.; hat; mitteldt.) mit Feuer spielen, 
unvorsichtig umgehen [> gaukeln] 

Gollatische (f. 19) = Kolatsche 

Gold (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Au) 1 gelbglän- 
zendes Edelmetall, chem. Element, Ordnungs- 
zahl 79 2 Grundlage vieler Währungen 3 (da- 
nach a.) Geld 4 (fig.) Reichtum, etwas Kostbares 
5 goldene, goldgelbe Farbe 6 (Sinnbild für) Fül- 
le, Glanz, Gediegenheit 7 (Sp.; kurz für) Gold- 
medaille, Sieg in einem Wettkampfe vom 
Glanz des ~es geblendet (fig.) vom Reichtum; 
der Kampf um ~ (Sp.) K. um den Sieg; das ~ 
ihrer Locken e dieser Fluss führt ~; uns geht's 
ja noch ~ (umg.; scherzh.) es geht uns ver- 
gleichsweise gut; ~ gewinnen (Sp.) siegen; 


~ mit Kupfer, Silber u. a. legieren; sein: es ist 
nicht alles ~, was glänzt (Sprichw.) off trügt 
der Schein; das war noch ~ gegen das, was dann 
geschah (umg.); diese Nachricht ist ~ wert! 
(fig.) e feines, gediegenes, legiertes, reines, 
24-karätiges ~; ~ führend = goldführend; gel- 
bes ~ mit Silber u. Kupfer zu gleichen Teilen le- 
giertes Gold; graues ~ mit Silber legiertes Gold; 
rotes ~ mit Kupfer legiertes Gold; weißes ~ mit 
Silber u. Kupfer im Verhältnis 3:2 legiertes Gold 
e Ketten, Ringe, Schmuck aus, von ~; er hat ~ 
in der Kehle eine herrliche Stimme; einen Edel- 
stein in ~ fassen; seine Romane werden ihm 
mit - aufgewogen hoch bezahlt; das ist nicht 
mit ~ zu bezahlen!; sie hat sich mit ~ und Ju- 
welen behängt mit Schmuck überladen; nach ~ 
graben; treu wie ~ sein [<ahd. gold, engl. gold 
<germ. *gulda- „Gold“; zu idg. *ghel- „glän- 
zend, schimmernd“; verwandt mit Glanz, glü- 
hen] 

Goldjader (f. 21) 1 goldhaltige Gesteinsader 2 (fig.; 
umg.) Geldquelle e dieses Unternehmen ist die 
reinste ~ 

Goldjamimer (f. 21; Zool.) einheim. Singvogel: 
Emberiza citrinella [> Ammer] 

Goldjamisel (f. 21) = Pirol 

Goldjaulge (n. 28) = Florfliege 

Goldjaulgen|bremise (f. 19; Zool.) bis 1,5 cm lange 
Bremse mit gold od. grün schillernden Augen, die 
beim Männchen den ganzen Kopf einnehmen: 
Chrysops 

Goldjbar|ren (m. 4) Block aus massivem Gold 

Goldjbarsch (m. 1) = Kaulbarsch 

Goldjblech (n. 11; unz.) 1 Blech aus Gold 2 vergol- 
detes Blech 

goldjblond (Adj.) blond u. wie Gold glänzend 
e ~es Haar 

Gọldiborlte (f. 19) Borte aus Goldfäden 

Goldibrasise (f. 19) = Goldbrassen 

Goldlbrasisen (m. 4; Zool.) zur Familie der Meer- 
brassen gehörender barschähnlicher Speisefisch 
des Mittelmeeres u. der europ. Westküste mit 
goldenem Stirnfleck u. grünlich grauem, gold- 
gestreiftem Schuppenkleid: Chrysophrys aurata; 
oV Goldbrasse 

goldjbraun (Adj.) braun mit einem goldenen 
Schimmer 

Goldibroiller (m. 3; ostdt.) = Broiler 

Goldjbrolkat (m. 1; unz.; Textilw.) schwerer Sei- 
denstoff mit eingewebten Goldfäden 

Goldjbronize ([-brös3] od. [-brəņsə] f. 19; unz.) 
Messing mit großem Anteil an Kupfer von gold- 
ähnlichem Aussehen (als Farbe im Buchdruck 
verwendet) e echte ~ = Muschelgold 

Goldidelckung (f. 20; unz.) Deckung von Bank- 
noten durch Gold 

Goldjdraht (m. 1u) Draht aus Gold 

Goldjdruck (m. 1; unz.) Bedrucken von Buch- 
deckeln mit Goldverzierungen od. Goldschrift 
durch Aufpressen von Blattgold auf die mit kleb- 
riger Farbe vorgedruckten Stellen 

Goldidulblee auch: Gold|dubllee (n. 15) mit Gold 
überzogenes Metall; Sy Dubleegold 

goldldurchjwirkt (Adj.) mit Goldfäden durch- 
wirkt e ~er Brokat 

gollden (Adj.) 1aus Gold bestehend 2 (fig.) wie 
Gold beschaffen, echt, treu, herrlich 3 goldglän- 
zend, goldfarbig 4 vergoldet e Goldene Acht 
Tagschmetterling aus der Familie der Weißlinge 
mit achtförmigem, gelbem Fleck unter den Hin- 
terflügeln: Colias hyale; ein -er Anhänger, Be- 
cher, Ring; ein ~es Armband, Diadem, Etui, 
Schmuckstück; ~e Berge versprechen übergro- 
‚Sen Lohn, verlockende Aussichten; eine ~e Bro- 
sche, Kette, Puderdose, Uhr; jmdm. eine ~e 
Brücke bauen ihm die Verständigung, ein Ge- 
ständnis u. Å. erleichtern; der Präsident trug 
sich in das Goldene Buch der Stadt ein Gäste- 
buch; Goldene Bulle mit Goldsiegel versehene 
Urkunde, bes. das Reichsgrundgesetz Kaiser 


Goldfaden 


Karls IV; Goldenes Dreieck zw. Thailand, Bur- 
ma u. Laos gelegenes Grenzgebiet, in dem haupt- 
sächlich Schlafmohn (zur Gewinnung von Opi- 
um) angebaut wird; ein ~es Gemüt, Herz ha- 
ben gutmütig, hilfsbereit, zuverlässig sein; ~es 
Haar; ~er Handschlag (fig.) Zahlung einer ho- 
hen Abfindung bei vorzeitigem Ausscheiden aus 
einer Firma; ~e Hochzeit ço. Jahrestag der 
Hochzeit; Goldene Horde Reich des Dschudschi 
(Sohns des Dschingis-Khan); das Goldene Horn 
Meerbusen von Konstantinopel; einen ~en Hu- 
mor besitzen einen nie versiegenden Humor; 
die ~e Jugendzeit; das Goldene Kalb israelit. 
Kultbild; (sinnbildl. für) Geld, Reichtum; ~e 
Locken; im Sport eine ~e Medaille gewinnen; 
die ~e Mitte, den ~en Mittelweg wählen das 
rechte Maß halten; die Goldene Pforte (des 
Freiburger Doms); Goldener Plan 1960 von der 
Dt. Olymp. Gesellschaft veröffentlichte Vorschlä- 
ge zur Finanzierung des Baues sport]. Übungs- 
stätten, 1992 wurde vom DSB der Goldene Plan 
Ost verabschiedet; die ~e Regel volkstüml. Le- 
bensweisheit, die in dem Spruch „Was du nicht 
willst, das man dir tu, das füg auch keinem an- 
dern zu“ ihren Ausdruck findet; Goldene Rose 
aus Gold gefertigte, mit Diamanten besetzte Ro- 
se, eine päpstliche Auszeichnung; Sy Tugendrose; 
~e Schallplatte, (umg.; kurz:) eine Goldene 
von einer bestimmten, international verschiede- 
nen Auflagenhöhe an verliehene Auszeichnung 
an die bei der betreffenden Platte beteiligten 
Künstler; der goldene/Goldene Schnitt 
(Math.) Teilungsverhältnis von Strecken, bei 
dem sich die ganze Strecke zur größeren Teilstre- 
cke ebenso verhält wie die größere Teilstrecke zur 
kleineren (wichtig in künstlerischen Darstellun- 
gen); ~er Schuss (Drogenszene) Injektion einer 
tödlichen Überdosis Heroin; -er Sonnenschein 
glänzte auf dem Wasser; der Goldene Sonntag 
Sonntag vor Weihnachten; das Goldene Vlies 
(in der greh. Sage) heilbringendes Fell eines gol- 
denen Widders; 1429 gestifteter, urspr. burgun- 
discher, später österr. (bis 1918) u. spanischer (bis 
1831) hoher Orden; im Glas funkelte ~er Wein; 
die ~e Zahl eine astronom. Hilfszahl, die an- 
gibt, das wievielte Jahr im 19-jährigen Mond- 
zyklus ein Jahr ist; ein ~es Zeitalter (allg.) eine 
besonders fruchtbare Zeit (der Kunst, Literatur 
usw.); (aber) das goldene/Goldene Zeitalter 
sagenhaftes, erstes, paradiesisches Zeitalter der 
Menschengeschichte; ~en Zeiten entgegenge- 
hen einer vielversprechenden Zukunft |<ahd. 
guldin; > Gold] 

Goliden Dellilcious ([gouldan dalıfas] m.; - -, - -) 
Apfelsorte mit gelbgrüner Schale u. süßem Ge- 
schmack [<engl. golden „golden“ + delicious 
„schmackhaft“] 

Goliden Goal ([gouldan goul] n.; - -s, - -s; Sp.; 
bes. Fußball) Entscheidung eines Spiels, das 
nach regulärer Spielzeit unentschieden steht, 
durch das erste Tor, das in der Verlängerung 
fällt; >a. Sudden Death [<engl. golden 
„golden“ + goal „Tor“] 

Gollden Reltriejver auch: Gollden Retirielver 
([goulden ritri:va(r)] m.; - -s, - -) gold- bis 
cremefarbene Jagdhundrasse mit gewelltem 
Fell; Sy Retriever [<engl. golden „golden“ 

+ retriever „Apportierhund“] 

Goliden Twenities ([gouldan twenti:z] Pl.) die 
goldenen Zwanzigerjahre (des 20. Jahrhun- 
derts); Sy Roaring Twenties [engl.] 

Goldlesel (m. 5) 1 (im Märchen) Esel, der Gold 
speit u. ausscheidet 2 (fig.; umg.) unerschöpfliche 
Geldquelle, Quelle großen Reichtums; Sy Duka- 
tenesel e die Erfindung hat sich zu einem ~ 
entwickelt [nach dem Märchen „Tischlein, 
deck dich, Goldesel u. Knüppel aus dem Sack!“ 
der Brüder Grimm] 

Goldifalden (m. 4u) sehr fein ausgezogene Spinn- 
faser aus Gold 
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goldfarben 


goldifarlben (Adj.) gelbglänzend wie Gold; 
oV goldfarbig 

goldifarlbig (Adj.) = goldfarben 

Goldifalsan (m. ı od. m. 23; Zool.) im männl. Ge- 
schlecht äußerst farbenprächtiger Hühnervogel: 
Chrysolophus pictus 

Goldifielber (n. 13; unz.; fig.) = Goldrausch 

Goldifisch (m. 1) 1 (Zool.) in vielen verschiedenen 
Zuchtrassen gehaltener Zierfisch: Carassius au- 
ratus; Sy Schleierschwanz 2 (umg.; scherzh.) 
Heiratskandidat, Heiratskandidatin mit gro- 

Rem Vermögen ə sich einen ~ angeln (fig.; 
umg.) eine reiche Person heiraten 

Goldiflielder (m. 3) = Forsythie 

Goldfflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gat- 
tung metallisch glänzender, goldgrüner 
Schmeißfliegen: Lucilia 

Goldjfuchs ([-ks] m. 1u) 1 goldbraunes Pferd 
2 (umg.; scherzh.; veraltet) Goldstück, Gold- 
münze 

goldjfühlrend auch: Gold fühlrend (Adj.) 1 Gold 
enthaltend (Gestein) 2 Gold mit sich führend 
(Fluss) 

Goldigelhalt (m. 1; unz.) Anteil an Gold (z. B. bei 
Münzen) 

goldigelb (Adj.) gelb mit goldenem Schimmer 

Goldigelwicht (n. 11; unz.) das für Gold u. Gold- 
waren gebräuchl. Gewicht (Karat) 

goldiglänizend (Adj.) golden glänzend ə sie trägt 
gerne ~e Stoffe 

Goldigrälber (m. 3) jmd., der im Erdboden nach 
Gold gräbt 

Goldigrulbe (f. 19) 1 Goldlagerstätte, Goldberg- 
werk 2 (fig.; umg.) sehr ergiebiges Geschäft 
e sein Laden ist eine ~ 

goldigrün (Adj.) grün mit goldenem Schimmer 

Goldigrund (m. 1u; unz.) goldglänzender Hinter- 
grund (bes. mittelalterl. u. byzantin. Bilder), 
goldener Untergrund è auf ~ malen 

Goldlhaar (n. 11; unz.) goldblondes Haar 

Goldjhalfer (m. 3; Bot.) zu den Süßgräsern gehö- 
rendes Gras mit goldgelber Rispe, das besonders 
auf Kalkboden hohe Erträge liefert: Trisetum 

flavescens 

Goldjhähnichen (n. 14; Zool.) Angehöriges einer 
einheimischen, meisenähnl. Singvogelfamilie: 
Regulidae; Sy Regulus (3) 

Goldjhamsiter (m. 3; Zool.) leicht züchtbarer, oft 
als Haustier gehaltener Hamster: Mesocricetus 
auratus 

Goldjhalse (m. 17; Zool.) zu den Agutis gehörendes 
Nagetier mit zitronengelbem Fell: Dasyprocta 
aguti 

Goldihenine (f. 19) = Goldlaufkäfer 

golldig (Adj.; umg.) 1 wie Gold glänzend 2 (fig.) 
reizend, entzückend, lieb e ein ~es Kind; ein 
~es Baby 

Goldjjunige (m. 17; Kosewort) Zieber Junge, Lieb- 
lingssohn e mein ~!; er ist ihr ~ 

Goldikälfer (m. 3; Bez. für) verschiedene goldglän- 
zende Käfer 

Goldikind (n. 12; Kosewort) iebes Kind, Lieb- 
lingskind e mein ~! 

Goldikrojne (f. 19) 1 goldene Krone 2 Zahnkrone 
aus Gold 

Gọldļkurs (m. 1) Kurs, Wert des Goldes e bei einer 
Olympiade auf ~ sein (fig.) auf dem besten We- 
ge, bei einer O. eine Goldmedaille zu gewinnen 

Goldjlack (m. 1; unz.; Bot.) in Südeuropa heimi- 
scher Kreuzblütler mit wohlriechenden, hellgel- 
ben bis dunkelbraunen Blüten: Cheiranthus 
cheiri 

Goldjllaufikälfer (m. 3; Zool.) Laufkäfer mit gold- 
grün glänzenden Flügeldecken: Carabus aura- 
tus; Sy Goldhenne, Goldschmied (2) 

Goldjlelgielrung (f. 20) Legierung von Gold mit 
anderen Metallen, bes. Kupfer u. Silber 

Goldjmalcher (m. 3; MA) jmd., der aus unedlen 
Stoffen Gold herstellen will; >a. Alchimist 

Goldjmalcherikunst (f. 7u; unz.; MA) Versuche, 
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aus unedlen Stoffen Gold herzustellen; >a. Al- 
chimie 

Goldjmalkrelle auch: Goldimakfrelle (f. 19; Zool.) 
räuberischer Makrelenfisch mit sehr schmackhaf- 
tem Fleisch: Coryphaena hippurus; Sy Dorade 

Goldjmark (f.; -, -) der Mark der Vorkriegszeit 
entsprechende, feste Rechnungseinheit in der In- 
flation 

Goldjmeldaillle ([-daljo] f. 19) goldene Medaille, 
höchste Auszeichnung bei Wettbewerben 

Goldjmilne (f. 19) Gang, Bergwerk, Stollen zur 
Gewinnung von Golderz 

Goldjmull (m. 1; unz.; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Insektenfresser, von maulwurfar- 
tiger Gestalt mit metallisch glänzendem Fell: 
Chrysochloridae 

Goldjmünize (f. 19) Münze mit Goldgehalt 

Goldinesisel (f. 21) Taubnessel mit gelben Blüten 

Goldjoranige ([-orä3>] od. [-oray32] f. 19; Bot.) 
Hartriegelgewächs mit weiß od. gelb panaschier- 
ten Blättern: Aucuba japonica 

Goldjpalpier (n. 11; unz.) vergoldetes Papier 

Goldjpalriität (f. 20; unz.) Verhältnis der Währun- 
gen untereinander, an ihrem Goldwert gemessen 

Goldjparlmälne (f. 19) eine Apfelsorte 

Goldjpunkt (m. 1) 1 Wechselkurs, bei dem Zahlun- 
gen in Gold niedriger sind als Zahlungen in De- 
visen 2 Temperatur, bei der Gold bei Normal- 
druck zu schmelzen beginnt, Festpunkt der Tem- 
peraturskala 

Goldjpurlpur (m.; -s; unz.) aus Lösungen aus- 
geschiedenes, feinverteiltes Gold zum Rotfärben 
von Porzellan u. Glas 

Goldjrausch (m. ıu; unz.; fig.) übersteigertes Be- 
dürfnis nach Gold u. Goldgewinnung; Sy Gold- 
Fieber 

Goldjrelgen (m. 4; Bot.) 1 Schmetterlingsblütler, 
Strauch od. kleiner Baum mit dreifingerigen 
Blättern u. hängenden, gelben Blütentrauben: 
Laburnum 2 (fig.; umg.) unvermuteter Reich- 
tum 

Goldirelser|ve ([-və] f. 19) Reserve an Geldmitteln 
in Goldwährung 

goldlrichitig (Adj.; meist präd.; umg.) völlig rich- 
tig, genau passend, bestens geeignet è das ist ~; 
(a. von Personen) der ist wirklich ~ 

Goldjrösichen (n. 14; Bot.) Rosengewächs mit 
leuchtend gelben, auch gefüllten Blüten: Kerria 
japonica 

goldjrot (Adj.) rot mit goldenem Schimmer 

Goldirulte (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Korbblütler mit goldgelben Rispen: Solidago 

Goldischeildelwasiser (n. 13; unz.) = Scheidewasser 

goldischimimernd (Adj.) golden schimmernd 
e die Kuppel tauchte ~ aus dem Dunst 

Goldschmied (m. 1) 1 Kunsthandwerker, der 
Schmuck u. feine Gebrauchsgegenstände aus 
Edelmetall, bes. Gold, herstellt 2 (Zool.) = Gold- 
laufkäfer 

Goldischmieldelarlbeit (f. 20) 1 Arbeit des Gold- 
schmieds 2 künstler. gestalteter Gegenstand aus 
Gold 

Goldischmieldelkunst (f. zu; unz.) künstler. Ver- 
arbeitung von Edelmetall zu Schmuck u. feinen 
Gebrauchsgegenständen 

GoldIschnitt (m. 1; unz.) Vergoldung der Schnitt- 
flächen eines Buches mit aufgeriebenem Blatt- 
gold 

Goldischnur (f. 7u) mehrere zusammengedrehte 
Goldfäden 

Goldischweffel (m. 5; unz.; Chem.) zum Vulkani- 
sieren von Kautschuk dienendes Antimonpenta- 
sulfid 

Goldiseilfe (f. 19; unz.) Joses Goldvorkommen auf 
einer sekundären Lagerstätte, z. B. im Sand von 
Flüssen 

Goldistaub (m.; -s; unz.) staubförmiges Gold 

Goldistern (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Liliengewächse mit gelben, in Scheindolden 
stehenden Blüten: Gagea; Sy Gelbstern 


Goldistilckelrei (f. 18) Stickerei mit vergoldeten 
Fäden 

GoldIstoff (m. 1) mit Gold durchwirkter Stoff 

Goldistrich (m. 1; Zool.) = Blöker 

Goldjstück (n. 11) 1 = Goldmünze 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) tüchtiger, hilfreicher, liebenswürdiger 
Mensch 

Goldjwaalge (f. 19) Feinwaage für Edelmetall 
e wir wollen nicht jedes Wort auf die ~ legen 
(fig.) nicht übertrieben genau sein, nicht alles 
wortwörtlich nehmen; bei ihr, ihm muss man 
jedes Wort auf die ~ legen, sonst ist sie, er 
beleidigt man muss sich sehr vorsichtig ausdrü- 
cken 

Goldjwählrung (f. 20; unz.) Währung auf Gold- 
grundlage (Papiergeld mit Golddeckung od. Um- 
lauf von Goldmünzen) 

Goldjwalre (f. 19; meist Pl.) zum Verkauf stehen- 
der Gegenstand aus Gold 

Goldjwälsche (f. 19; unz.) = Goldwäscherei 

Goldjwälschefrei (f. 18; unz.) Gewinnung von 
Gold durch Auswaschen aus Sand od. Geröll; 
oV Goldwäsche 

Goldjwasiser (n. 13; unz.) Danziger ~ Likör mit 
Zusätzen von Blattgold 

Goldjwert (m. 1; unz.) der Wert des reinen Gold- 
gehaltes (eines Gegenstandes) 

Goldjwesipe (f. 19; Zool.) metallisch glänzender 
Hautflügler aus der Gruppe der Stechimmen, der 
sich zusammenrollen kann u. seine Eier bei Bie- 
nen u. Grabwespen ablegt: Chrysidida 

Goldizahn (m. 1u) künstlicher Zahn aus Zahngold 

Gollem (m. 6; unz.; jüd. Myth.) menschenähn- 
liche, zeitweise zum Leben erwachende u. dann 
Unheil anrichtende Lehmfigur [zu hebr. galam 
„zusammenfalten“, eigtl. „das Unentwickelte, 
Halbfertige“] 

Golf! (m. 1) Einschnitt des Meeres ins Festland; 
Sy Meeresarm, Meerbusen [<ital. golfo <vulgär- 
lat. colphus <grch. kolpos „Busen, Meerbusen, 
Bucht“] 

Golf? (n. 11; unz.; Sp.) Rasenspiel, bei dem ein 
Hartgummiball mit möglichst wenig Schlägen 
mithilfe verschieden geformter Schläger in ein 
Loch getrieben wird; Sy Golfspiel |<engl. golf 
<mndrl. colf, colve „Keule“ od. schott. gowf 
„schlagen“] 

Golficlub (m. 6) = Golfklub 

gollfen (V. i.; hat; Sp.) Golf spielen 

Golifer (m. 3; Sp.) 1 Golfspieler 2 Golfjacke 

Golfiklub (m. 6) Klub, Verein, in dem Golfsport 
betrieben wird; oV Golfclub 

Golfiplatz (m. 1u; Sp.) Rasenfläche zum Golf- 
spielen 

Golfischlälger (m. 3; Sp.) Gerät zum Treiben des 
Balls beim Golfspiel 

Golfispiel (n. 11; unz.; Sp.) = Golf 

Golfisport (m. 1; unz.; Sp.) sportlich betriebenes 
Golfen 

Gollgaltha (n.; -; unz.; Sinnbild für) Schmerzen- 
sort, tiefster Schmerz [nach dem Hügel bei Jeru- 
salem, der Kreuzigungsstätte Christi; aram., 
„Schädelstätte“ <grch. go/gotha <hebr. gulgolta; 
zu hebr. gu/goleth „Schädel“] 

Goligilaplpalrat auch: Gollgi-Ap|palrat ([goldzi-] 
m. 1; Biol.; Med.) am Stoffwechsel beteiligtes, 
aus parallel angeordneten Membranpaaren u. 
Bläschen bestehendes Zellorgan [nach dem ital. 
Histologen C. Golgi, 1844-1926] 

Gollilath (m. 6; fig.; umg.) sehr großer, starker 
Mensch [nach dem riesenhaften Anführer der 
Philister, den David mit seiner Schleuder töte- 
te; Sam. 1,17] 

Gölller (m. 3; schweiz.) Schulterkragen [<frz. col- 
lier „Halsring, Halsstück“] 

Golmor|ra = Gomorrha 

Golmorirha > Sodom; oV Gomorra 

Gon (n. 11; nach Zahlenangaben Pl.: -; Zeichen: 
gon, g) Maßeinheit für den ebenen Winkel, im 
Unterschied zum Altgrad, der 400. Teil des Voll- 


kreises od. der 100. Teil des rechten Winkels; 
Sy Neugrad [zu grch. gonia „Ecke“] 

Golnalde (f. 19) = Keimdrüse [zu greh. gone „Er- 
zeugung, Same“] 

golnaldoltrop (Adj.) auf die Keimdrüsen einwir- 
kend (von Hormonen) [<Gonade + grch. trepein 
„(sich) wenden“] 

Gonlalgra auch: Golnalgra (n. 15; unz.; Med.) 
Gicht im Kniegelenk [<grch. gonys „Knie“ + 
agra „Fang, Jagdbeute“] 

Gonldel (f. 21) 1 leichtes, langes, schmales venezia- 
nisches Boot mit schnabelartigem Bug u. Heck, 
das im Stehen gerudert wird 2 Korb am Freibal- 
lon 3 Raum für Motoren u. Personen am Luft- 
schiff [<ital. gondola „kleines Schiffchen, Na- 
chen“] 

Gon|dellbahn (f. 20) Seilbahn mit Kabinen 

gonldeln (V. i.; ist) 1 miz einer Gondel fahren 
2 (scherzh.; umg.) 2.1 Kahn fahren 2.2 ziellos 
umbherreisen e nur so durch die Welt ~ (umg.) 

Gonjdollilejre ([-lje:-] m.; -, -elri) Ruderer der ve- 
nezian. Gondeln, Gondelführer [ital., „Gondel- 
führer“] 

Gonffallolnilelre ([-nje:-] m.; -s, -elri; MA) bürger!. 
Oberhaupt italien. Städte [ital., „Bannerträger“; 
zu ital. gonfalone „Banner“ <fränk. *gundfano 
„Kampffahne“] 

Gong (m. 6; selten a. n. 15; Mus.) ind.-malaiisches 
Schlaginstrument aus freihängender Bronze- 
scheibe mit nach unten gebogenem Rand, in Eu- 
ropa zum Anzeigen des Unterrichtsbeginns, der 
Uhrzeit (im Radio) u. a. benutzt [<engl. gong 
<mal. gung „Gong“] 

gonigen (V. i.; hat) den Gong schlagen è es gongt 
(zum Essen) der Gong ertönt 

Gonglschlag (m. 1u) Schlag auf den Gong u. der 
damit verbundene Ton e beim - ist es zwölf 
Uhr (Zeitansage) 

Gojniolmelter (n. 13) = Winkelmesser [<grch. go- 
nia „Winkel“ + metron „Maß“] 

Golniojmeltrie auch: Golniojmetirie (f. 19; unz.; 
Geom.) 1 Winkelmessung 2 Berechnung der tri- 
gonometrischen Funktionen von Winkelsummen 
aus den Funktionen der einzelnen Winkel 
[<grch. gonia „Winkel“ + metron „Maß“] 

golniojmeltrisch auch: golniolmetirisch (Adj.; 
Geom.) die Goniometrie betreffend, auf ihr be- 
ruhend è ~e Funktionen Winkelfunktionen 

gönjnen (V. t.; hat) jmdm. etwas - 1 neidlos zu- 
gestehen 2 zukommen lassen e diese Enttäu- 
schung gönne ich ihm! (iron.); ich gönne ihm 
sein Glück von Herzen; er gönnt sich selten ei- 
ne Ruhepause; er gönnt ihr kaum ein gutes 
Wort [<ahd. (gi)unnan „gönnen“; Herkunft 
unklar; verwandt mit Gunst] 

Gönner (m. 3) Schutzherr, Wohltäter, freund. 
Förderer e einen reichen ~ finden (für einen 
Künstler); >a. Mäzen 

gönjnerlhaft (Adj.; -er, am -esiten) herablassend, 
überheblich-freundlich 

Göninerjmielne (f. 19; unz.; in der Wendung) mit 
~ mit herablassender Freundlichkeit 

Gön|nerischaft (f. 20; unz.) 1 Förderung, wohl- 
wollende Unterstützung 2 Gesamtheit der Gön- 
ner è unter der ~ von... 

Golnolkoklkus (m.; -, -koklken; Med.) Erreger der 
Gonorrhö [<grch. gone „Erzeugung, Samen“ + 

Kokkus] 

Golnorirhö (f. 18; Med.) = Tripper [<grch. gone 
„Erzeugung, Samen“ + rhein „fießen“] 

golnorirholisch (Adj.; Med.) auf Gonorrhö beru- 
hend 

goodibye! ([gudbaı]) Zeb wohl!, lebt wohl!, leben 
Sie wohl!, auf Wiedersehen! [engl.] 

Gooldie ([gudı] n. 15; meist Pl.; umg.) kostenlose 
Beigabe, Belohnung e die Kunden erwarten ein 
paar ~s; als ~ erhielten alle Besucher zwei Ge- 
tränkegutscheine [<engl. goody „Leckerbissen, 
Süßigkeit“] 

Goodjwill ([gudwıl] m.; -; unz.) 1 (Kauf- 


mannsspr.) = Geschäftswert 2 (allg.) Ansehen 
[engl., „Wohlwollen, guter Ruf (einer Firma)“] 

GoodWwilllreilse ([gudwil-] f. 19) Reise zur Erhal- 
tung od. Wiederherstellung des guten Einver- 
nehmens u. des eigenen Prestiges; Sy Goodwill- 
tour 

Goodlwillitour ([gudwiltu:r] f. 20) = Goodwill- 
reise 

goolgeln ([gu:galn] V. i.; hat) mithilfe der Such- 
maschine Google® im Internet nach Informatio- 
nen suchen, im Internet surfen è ich goog(e)le 
danach (im Internet) 

Goolgle® auch: Googlle® ([gu:gl] ohne Artikel) 
eine 1998 gegründete Suchmaschine im Internet 
[zu engl. googol „10'°°“ (nach der erwartet gro- 
ßen Anzahl an Informationen, die Google® lie- 
fert)] 

Göjpel (m. 5) 1 = Göpelwerk 2 (schweiz.; umg.; 
scherzh.) alte, nicht mehr gut funktionierende 
Nähmaschine, altes Fahrrad, altes Auto 

Gölpellwerk (n. 11; früher) mit einem Zugtier be- 
wegte Vorrichtung zum Antrieb von Arbeits- 
maschinen (Dreschmaschine, Schöpfwerk usw.); 
Sy Göpel (1) [ältere Form Gepel, vielleicht 
<mhd. gebel „Schädel, Kopf“ u. zu grch. kephale 
„Kopf“] 

gor > gären 

Gör (n. 27; norddt.) 1 kleines Kind 2 = Göre 
e (umg.) die ~en ungezogene Kinder 

Gorlding (f. 10 od. 7; nddt.; Mar.) Tau zum Zu- 
sammenschnüren der hochgezogenen Segel 
[nddt., „Gürtung“; > gürten] 

gorldisch (Adj.) 1 der Gordische Knoten (Myth.) 
von Gordios geknüpfter, unlösbarer Knoten, den 
Alexander der Große mit dem Schwert durchhieb 
2 (danach) ein ~er Knoten (fig.) eine unlösbar 
scheinende Aufgabe, große Schwierigkeit e den 
~en Knoten durchhauen (fig.) eine schwierige 
Aufgabe mit einer ernergischen Maßnahme lösen 
[nach dem halb sagenhaften altphrygischen 
König Gordios L.] 

Gölre (f. 19) vorlautes, naseweises, halbwüchsiges 
Mädchen [<nddt. <idg. *gher-, ghuri- „kurz, 
klein“; zu mhd. gorec „klein, gering, armselig“ 
u. engl. girl „Mädchen“] 

Goreltex® ([go:r-] n.; -; unz.) wasser- u. wind- 
undurchlässiges, atmungsaktives Gewebe (für 
Mäntel u. Jacken) [nach der engl. Firma W.L. 
Gore & Co. + engl. textiles „Textilien“] 

Gorigo (f.; -, -golnen; meist Pl.; grch. Myth.) 
weibl. Ungeheuer mit versteinerndem Blick u. 
Haar aus Schlangen [zu grch. gorgos „furchtbar, 
wild“] 

Gorigolnenlhaupt (n. 12u) 1 (grch. Myth.) schlan- 
genhaariges Haupt 2 furchtbarer, versteinernder 

Anblick 3 (Zool.) Schlangenstern aus der Fami- 
lie der Medusensterne: Gorgonocephalus eucne- 
mis [> Gorgo] 

Gorigonizolla (m. 6; unz.) vollfetter Edelschim- 
melkäse [nach dem Ort Gorgonzola in der ital. 
Provinz Mailand] 

Gofrillla (m. 6; Zool.) bis 2 m großer Menschenaffe, 
der in Familien od. Herden die Wälder Äqua- 
torialafrikas durchstreift: Gorilla gorilla [wahr- 
schein. westafrikan. Eingeborenensprache] 

Gösch (f. 20; Mar.) 1 kleine Bugflagge 2 dem Flag- 
genstock zugewandtes, oberes Eck von Flaggen 
[<ndrl. geus(je) „kleine, viereckige Flagge auf 
dem Bugspriet“ <frz. gueux „Bettler“; > Geuse] 

Golsche (f. 19; schweiz.; abwertend) Mund; 
oV (süddt., österr.) Goschen 

Golschen (f.; -, -; süddt., österr.; abwertend) 
= Gosche 

golschert (Adj.; österr.; umg.) frech, vorlaut è sie 
ist ziemlich ~ 

Golse (f. 19; mitteldt.) ein obergäriges Bier in bau- 
chigen, langhalsigen, offenen Flaschen [vermutl. 
nach dem Fluss Gose, an dem Goslar liegt u. 
aus dem früher das Wasser zum Brauen ent- 
nommen wurde] 


Gott 


Go-slow ([gouslou] m. 6 od. n. 15) = Bummel- 
streik [<engl. go „gehen“ + slow „langsam“] 

Gosjpel (n. 15; Mus.) = Gospelsong 

Gosjpellsäniger (m. 3; Mus.) Interpret von Gospel- 
songs 

Gosjpellsong (m. 6; Mus.) christ].-relig. Lied der 
nordamerikan. Schwarzen, moderne Form des 
Spirituals, meist von Berufskünstlern kompo- 
niert u. vorgetragen; Sy Gospel [<engl. gospel 
„Evangelium“ + song „Lied“] 

Gosjpoldar (m. 23 od. 16) = Hospodar 

Gosjpoldin (m.; -s, -da) Herr [russ.] 

goss > gießen 

Gosise (f. 19) 1 Abflussrinne u. ihre Öffnung in 
den Kanal am Rand des Fußweges 2 (fig.; ab- 
wertend) sinnbildl. für von Verwahrlosung u. 
materieller Not geprägte Lebensumstände ə die 

~ ist verstopft; jmdn. aus der ~ auflesen, zie- 
hen (fig.; umg.) aus elenden u. menschenunwür- 
digen Verhältnissen herausholen; er wird noch 
in der - enden (fig.; umg.) völlig verkommen 
[> gießen] 

Göslsel (n. 13 od. 28; nddt.) Gänseküken [Verklei- 
nerungsform zu nddt. gos „Gans“; > Gans] 

Goticha (a. engl. [gtfo] n. 15; unz.) sportlich aus- 
getragener, simulierter bewaffneter Nahkampf 
mit Handfeuerwaffen, bei dem Einzelpersonen 
od. Gruppen mit Farbmunition auf Angehörige 
des jeweils gegnerischen Teams schießen [<engl. 
gotcha, Slang für got you „hab dich“, nach dem 
Ruf des erfolgreichen Schützen] 

Golte' (m. 17 od. f. 19; oberdt.) Pate, Patin 
[<mhd. göt(te), got(te); Koseformen zu *gotfa- 
ter, *gotmuoter „Vater, Mutter in Gott“] 

Golte? (m. 17) Angehöriger eines german. Volks- 
stammes [<anord. gautar, gotnar „Männer“, od. 
zu Gotland] 

Goltha (m.; -; unz.) Adelskalender [nach der Stadt 
seiner Herausgabe] 

Golthic Nolvel ([g901k nyvall f.; - -, - -s; Lit.) (im 
18. Jh. in England begründete) Form des Schau- 
erromans, der in einer düsteren, häufig mittel- 
alterlichen Atmosphäre spielt u. in dem unheim- 
liche Gestalten, Gespenster od. Vampire auftre- 
ten u. fantastische Ereignisse stattfinden |<engl. 
gothic „mittelalterlich, romantisch“ (eigtl. 
„gotisch“) + novel „Roman“] 

Goltik (f. 20; unz.) (seit dem 19. Jh. verwendete 
Bezeichnung für) Stilepoche der europäischen 
Kunst, seit ca. 1140 von Frankreich ausgehend, 
Mitte des 12. bis Anfang des 16. Jh. in Italien, da- 
nach im übrigen Europa [nach dem Stamm der 
Goten] 

goltisch (Adj.) von den Goten bzw. aus der Gotik 
stammend, zu ihnen bzw. zu ihr gehörige ~e 
Schrift im 11./12. Jh. aus der karoling. Minuskel 
entstandene Schrift mit gebrochenen Schäften, 
Vorläuferin der Fraktur, erste Druckschrift (von 
Gutenberg verwendet); >a. Antiqua; ~e Spra- 
che zur ostgerman. Sprachgruppe gehörende 
Sprache der Goten, 3. bis. 5. Jh. n. Chr., Vorstufe 
der ahd. Sprache 

Gotllanldilum (n.; -s; unz.) = Silur [nach der 
schwed. Insel Gotland] 

Gott (m. 2u) I (zählb.; Myth.) übermenschl., meist 
unsterbliches, mit Willen u. Macht ausgestatte- 
tes, kult. verehrtes Wesen, Gegenstand des relig. 
Glaubens (Donner-, Schutz); Sy Gottheit (II) 
e die griechischen, römischen Götter; das wis- 
sen die Götter (umg.) ich habe keine Ahnung; 
ein Anblick für die Götter (umg.) ein sehr ko- 
mischer A.; du bist wohl von allen Göttern ver- 
lassen? (umg.) (Ausruf des Unwillens); er spielt 
wie ein junger ~ glanzvoll, großartig M (unz.; 
meist ohne Artikel) im Christentum u. a. mono- 
theist. Religionen erstes, höchstes Wesen, Schöpfer 
der Welt è o -!, mein ~! (Ausrufe des Erstau- 
nens, Erschreckens) e ~ der Allmächtige; mit 
~es Beistand, Hilfe, Unterstützung; es liegt, 
steht in ~es Hand, ob ...; ~ der Herr; Kind 
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~es! (Ausruf des Erschreckens); die Mutter ~es 
Maria; im Namen ~es! (Segensformel); in ~es 
Namen! (umg.) meinetwegen; an ~es Segen 
ist alles gelegen (Sprichw.); ~es Sohn Jesus; ~ 
(der) Vater; das Wort ~es die Bibel; ~es Wort 
hören e - anbeten, anrufen, fürchten, loben, 
preisen; ~ befohlen! (Abschiedsgruß); ~ behü- 
te, beschütze euch! (Abschiedswunsch); ~ behü- 
te! (umg.) aber nein, keinesfalls!; beistehen: ~ 
steh uns bei (Ausruf des Schreckens); man muss 
~ danken, dass nichts Schlimmeres passiert 
ist; ~ gebe es! (Wunschformel); wie es ~ gefällt 
(und nicht nach unserem Willen); geh mit -! 
(Abschiedsgruß); gnade dir -! (drohend); grüß 
~l, ~ grüße dich! (Grußformeln); ~ hab ihn se- 
lig er sei selig bei Gott (beiläufiger Wunsch für ei- 
nen Verstorbenen); so wahr mir ~ helfe! (Eides- 
formel); helf ~! (umg.) (beim Niesen); er kennt 
~ und die Welt sehr viele, alle möglichen Leute; 
der Mensch denkt, ~ lenkt (Sprichw.) der 
Mensch vermag nichts gegen den Willen Gottes; 
gelobt sei ~; ~ segne dich!; sein: ~ ist mein 
Zeuge, dass ...; da sei ~ vor! (umg.) das möge 
G. verhüten, das darf nicht geschehen; ~ sei 
Dank! (umg.) glücklicherweise; ~ strafe mich, 
wenn ... (als Beteuerung); was ~ tut, das ist 
wohl getan (sprichwörtl., nach einem geistl. 
Lied); ~ verdamm mich! (derber Fluch); ver- 
gelt's -!, (regional) ~ vergelte es dir! (Dankes- 
formel); das walte -!; das weiß ~ allein; und ~ 
weiß, was noch alles fehlt (umg.) keiner weiß 
es, was noch alles fehlt, ohnehin fehlt viel zu viel; 
das habe ich weiß ~ nicht gewollt! (umg.) 
wahrhaftig nicht; so ~ will, schen wir uns bald 
wieder; wollte ~, es wäre so!; ~ hat es so ge- 
wollt! e allmächtiger, großer ~! (umg.) (Aus- 
ruf des Schreckens); der dreieinige ~ G. als Va- 
ter, Sohn u. Heiliger Geist; der liebe ~; ach du 
lieber ~! (umg.) (Ausruf der Bestürzung) e an 
~ glauben; auf ~ bauen, vertrauen; bei ~! 
(umg.) (als Bekräftigung); das liegt allein bei 
~; bei ~ schwören; bei ~ sein of sein; seine 
Seele ist bei ~ er ist tot; ich weiß es bei ~ nicht 
(umg.) wirklich nicht; bei ~ ist kein Ding un- 
möglich (sprichwörtl.; Lukas 1,37); in ~ ent- 
schlafen, verscheiden szerben; hier ruht in ~... 
Inschrift auf Grabmälern); leider ~es mussten 
wir absagen (umg.) leider, bedauerlicherweise; 
mit —!, ~ mit dir (Abschiedswunsch); ~ mit uns! 
Wahlspruch der preuß. Könige); seinen Frieden 
mit ~ machen sich vor dem Sterben in Gottes 
Willen fügen; um ~es willen! (Ausruf des Schre- 
ckens); sich ganz von ~ verlassen fühlen; du 
bist wohl ganz und gar von - verlassen! (umg.) 
(Ausruf des Unwillens); von ~es und Rechts 
wegen; vor ~ und den Menschen seine Pflicht 
tun; leben wie ~ in Frankreich (umg.) sorglos, 
gut, üppig leben; wie ~ ihn erschaffen hat 
nackt; zu ~ beten; ~ zum Zeugen anrufen 
<ahd. got, engl. god, got. gup <germ. "gupa- 
„Gott“; vermutl. zu idg. *ghau- „(an)rufen‘; 
urspr. „das (durch Zauberwort) angerufene 
Wesen“] 
gottlbelgnaldet (Adj.) durch die Gnade Gottes 
ausgezeichnet, hochbegabt, genial è ein ~er 
Künstler 
gottbejwahlre! (Int.; umg.) auf gar keinen Fall!, 
niemals! e (aber) Gott bewahre uns davor! 
Gotlte (f. 19; schweiz.) Patin [> Gote] 
Gottler)barlmen (n.; undekl.) so, dass es Gott er- 
barmen möge e er sieht zum ~ aus (umg.); er 
schauspielert, spielt zum ~ (umg.) jämmerlich, 
schlecht 
gottlerlbärmllich (Adj.; umg.) = gottserbärmlich 
Götiterlbaum (m. 1u; Bot.) in Ostasien heimischer, 
hoher, schnellwachsender Baum der Bitterholz- 
gewächse mit eigenartigen Flügelfrüchten u. 
wertvollem Holz, Rinde u. Blätter werden als 
Wurmmittel verwendet: Alianthus glandulosa; 
Sy Himmelsbaum 
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Götlterlbild (n. 12) kultisch verehrtes Bildnis eines 
Gottes 
Götiter|blulme (f. 19) = Nelke 
Götlterlbolte (m. 17; Myth.) von den Göttern zu 
den Menschen als Bote gesandter Gott, bei den 
Griechen Hermes, bei den Römern Merkur 
Götlterldämjmelrung (f. 20; unz.) Untergang der 
Götter 
Götlterffunike (m. 17; fig.) 1 dichterische Einge- 
bung 2 genialische Begeisterung 
Götlterlgatite (m. 17; umg.; scherzh.) (vergötter- 
ter) Ehemann 
gottlerlgelben (Adj.) in sein Schicksal ergeben, de- 
mütig 
Götiterlgelstalt (f. 20) 1 Gottheit, (bildl.) Darstel- 
lung eines Gottes 2 (fig., umg.) große, schöne Ge- 
stalt 
götiterigleich (Adj.) einem Gott, den Göttern 
ähnlich 
Götlterlmahl (n. 11; fig., umg.) köstliches, erlesenes 
Mahl 
Götlterlsalge (f. 19) Sage, die von einem Gott od. 
den Göttern erzählt 
Götlterlspeilse (f. 19; unz.) Süßspeise mit Gelatine; 
Sy Wackelpeter, Wackelpudding; >a. Ambrosia 
Götlteritrank (m. 1u; unz.; umg.) köstl. Getränk; 
>a. Nektar 
Gotiteslacker (m. 3; poet.) Friedhof 
Gotiteslanlbeitelrin (f. 22; Zool.) einzige mittel- 
europ. Fangheuschrecke: Mantis europea 
Gotltesibelweis (m. 1) Versuch, die Existenz Gottes 
mittels Verstandes- u. Vernunftsgründe zu be- 
weisen 
Gotitesidielner (m. 3; poet.) Geistlicher 
Gotitesldienst (m. 1) gemeinsame Verehrung Got- 
tes durch die Gemeinde, Anbetung Gottes e ~ ab- 
halten, verrichten; am ~ teilnehmen 
gotitesidienstllich (Adj.) zum Gottesdienst gehö- 
rend, auf ihm beruhend e ~e Handlung 
Gotitesifrielde (m. 26; unz.; im MA) kirchl. Verbot 
der Fehde an bestimmten Tagen; Sy Pax Dei, 
Treuga Dei 
Gotiteslfurcht (f.; -; unz.) Ehrfurcht vor Gott 
gotiteslfürchltig (Adj.) ehrfürchtig vor Gott 
Gotitesigellahrtlheit (f.; -; unz.; veraltet) Theo- 
logie 
Gotitesigellehrite(r) (m. 29; veraltet) Theologe 
Gotitesigelricht (n. 11) 1 das Strafgericht Gottes 
2 = Gottesurteil 
Gotitesiglaulbe (m. 26; unz.) Glaube an Gott 
Gotitesignalde (f. 19) Gnade Gottes e es ist eine 
große ~ 
Gotitesignaldenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) = Gna- 
denkraut 
Gotitesignaldenitum (n.; -s; unz.) die von jeder 
ird. Gewalt unabhängige Macht des Herrschers, 
ausgedrückt in der seit den Karolingern dem 
Herrschertitel angefügten Formel „von Gottes 
Gnaden“ 
Gotlteslhaus (n. 12u) für den Gottesdienst be- 
stimmtes Gebäude, Kirche 
Gotitesikind (n. 12) der Mensch in seiner Bezie- 
hung zu Gott als sein Geschöpf 
gotiteslläsiterllich (Adj.) Gott lästernd, herabwür- 
digend, beschimpfend e ~e Reden schwingen; 
>a. blasphemisch 
Gotiteslläsitelrung (f. 20) (öffentl.) Beschimpfung, 
Herabwürdigung Gottes; >a. Blasphemie 
Gotitesllohn (m. 1u; unz.) Belohnung durch Gott 
e etwas um einen ~ tun unentgeltlich 
Gotitesimutiter (f. 8u; unz.) die Jungfrau Maria, 
die Mutter von Gottes Sohn 
Gotiteslreich (n. 11; unz.) das Reich Gottes (im 
Himmel) 
Gotitesisohn (m. 1u; unz.) Sohn Gottes e Jesus 
Christus, der ~ 
Gotitesistaat (m. 23; unz.) Herrschaft der Priester 
als Vertreter Gottes; >a. Theokratie 
Gotitesitisch (m. 1) Altar 
Gotitesluriteil (n. 11; im MA) Gerichtsverfahren, 


bei dem Gott durch ein Zeichen den Hinweis auf 
Schuld od. Unschuld gibt; Sy Gottesgericht (2) 
Gotitesiverlehlrung (f. 20; unz.) Verehrung, Anbe- 
tung Gottes 
gottigeffälllig (Adj.) Gott wohlgefällig e ~es Le- 
ben; ~e Werke 
gottlgelgelben (Adj.) 1 von Gott gegeben, göttlich 
2 nicht beeinflussbar, nicht zu ändern e eine Sa- 
che nicht länger als - hinnehmen 
gottigeiweiht (Adj.) für den Dienst Gottes be- 
stimmt (als Mönch, Nonne, Priester) 
gottlgläulbig (Adj.) an Gott glaubend, ohne sich 
an ein kirchl. Bekenntnis zu binden 
Gottlheit (f. 20) I (unz.) die Eigenschaft, (ein) 
Gott zu sein, das Gottsein M (zählb.) = Gott (I) 
Götlti (m. 4; schweiz.) Pate [> Gote] 
Götitin (f. 22) weibl. Gottheit (2) 
göttlich (Adj.) 1 zu Gott gehörig, ihm zukom- 
mend, von ihm herrührend 2 gottgleich, gott- 
ähnlich 3 (fig., umg.) herrlich, wunderbar è ~e 
Gnade, Vorsehung, Weisheit; das ~e Spiel ei- 
nes Künstlers (fig., umg.); ein ~er Trank (fig.; 
umg.) 
Göttllichikeit (f. 20; unz.) göttliche Beschaffenheit 
gottllob (Kurzw. für) Gott sei Lob u. Dank (als 
Ausdruck der Erleichterung) è es ist ~ nichts 
passiert 
gottllos (Adj.) 1 Gott leugnend, Gott nicht achtend 
2 ruchlos e ~e Reden führen 
Gottllolsiglkeit (f. 20; unz.) Unglauben, Nichtach- 
tung Gottes 
Gottlmensch (m. 16; unz.) jmd., der Gott u. 
Mensch zugleich ist e Jesus, der ~ 
Gottiseilbeiluns (Betonung a. [-'---] m.; -; unz.; 
verhüllend für) Teufel e der leibhaftige ~ 
gottisellig (Adj.) selig im Glauben an Gott 
gottslerlbärmllich (Adj.; umg.) sehr erbärmlich; 
oV gotterbärmlich e ~ aussehen, frieren 
gottsljjämimerllich (Adj.; umg.) sehr jämmerlich 
© ~ weinen 
Gottisulcher (m. 3) jmd., der nach dem Glauben 
sucht, durch asket. Leben nach dem geistigen 
Einswerden mit Gott strebt 
Gottivalter (m. 3u; unz.; meist ohne Artikel) Goźt 
als Vater Jesu u. aller Menschen 
gottiverfflucht (Adj.) 1 von Gott verlassen, ver- 
Flucht 2 (derb; verstärkend) verflucht 
gottlverigesisen (Adj.) goftlos, gotteslästerlich 
gottlverllasisen (Adj.) 1 von Gott verlassen, ver- 
Flucht 2 (umg.) sehr einsam, öde, trostlos (Dorf, 
Gegend) e ein ~es Nest 
Gottlveritraulen (n.; -s; unz.) Vertrauen zu Gott 
gottivoll (Adj.; fig.; umg.) köstlich, originell, sehr 
komisch 
Götlze (m. 17) 1 als Gottheit verehrtes Wesen od. 
Bild, bes. nichtchristliche Gottheit, Abgott 2 Sa- 
che od. Person, die abgöttisch verehrt wird u. der 
man verfallen ist e falsche ~n verehren, anbe- 
ten; der Reichtum ist zu seinem (einzigen) 
~n geworden (fig.); dem ~n unbegrenzten 
Wachstums huldigen (fig.) [Koseform zu 
Gottfried, seit dem 15. Jh. auch „Dummkopf, 
Schwächling“, dann auch „Heiligenbild“ mit 
Anlehnung an Gort] 
Götlzen|bild (n. 12) bildliche Darstellung eines 
Götzen 
Götizen|dielner (m. 3) Anbeter eines Götzen 
Götizen|dienst (m. 1; unz.) Anbetung eines Göt- 
zen 
Goulache ([gua:[] f. 19; Pl. [gua:fan]; frz. Schrei- 
bung von) = Guasch 
Goulda ([xau-], eindeutschend [gau-] m. 6; kurz 
für) Goudakäse 
Gouldalkälse ([xau-], eindeutschend [gav-] m. 3) 
fester Schnittkäse nach Edamer Art mit 20-45 % 
Fettgehalt; Sy (kurz) Gouda [nach dem Ort 
Gouda in der niederländischen Provinz Süd- 
holland] 
Gouldron auch: GoudIron ([gudr5:] m. 6; unz.) 
zum Abdichten verwendete Mischung aus ech- 


tem Asphalt mit Destillationsrückständen des 
Erdöls [frz., „Teer“] 

Gourde ([gurd] m.; -, -s [-das]; bei Zahlenanga- 
ben Pl.: -; Abk.: G) haitische Währungseinheit, 
100 Centimes [<frz. gourd „starr“ <lat. gurdus 
„schwerfällig“] 

Gourimand ([gurmä:] m. 6) Vielesser, Schlemmer; 
>a. Gourmet [frz.] 

Gourimanldilse ([gurmädi:z(>)] f. 19; geh.) 
Schlemmerei [frz.] 

Gourimet ([gurme:] od. [gurme:] m. 6) Fein- 
schmecker, (bes.) Weinkenner; >a. Gourmand 

Gout ([gu:] m. 6; unz.; geh.) Geschmack, Nei- 
gung, Wohlgefallen e bon [b5] ~ haben, ver- 
raten, zeigen guten Geschmack [<frz. goût „Ge- 
schmack“] 

goultielren ([gu-] V. t.; hat; geh.) etwas ~ 1 kos- 
ten 2 (fig.) an etwas Gefallen finden, etwas gut- 
heißen, genießen, schätzen e erlesene Speisen, 
einen Wein ~; schöne Musik ~ (fig.); den Stil 
eines Künstlers ~ (fig.) [<frz. goûter „schme- 
cken“] 

Goulverlnanite ([guver-] f. 19; veraltet) Erziehe- 
rin (der Kinder in der Familie) [frz.] 

goulverinanitenihaft ([guver-] Adj.) aufaltjüng- 
ferliche Weise belehrend 

Goulverinelment ([guvernomä:] n. 15) 1 Regierung 
2 Verwaltung 3 Regierungsbezirk, Provinz [£rz., 
„Regierung“] 

goulverinelmenital ([guvernamäta:l] Adj.; ver- 
altet; schweiz. noch heute) 1 regierungsfreund- 
lich, von der Regierung ausgehend, Regie- 
rungs... 2 ein Gouvernement betreffend 

Goulverlneur ([guverng:r] m. 1) Statthalter, 
oberster Beamter eines Gouvernements, einer 
Kolonie |frz., „Statthalter, Hofmeister, Erzie- 
her“] 

Golverinance ([gavarnzens] f.; -; unz.; Pol.) 1 das 
Regieren 2 Leitung u. Vernetzung von staatli- 
chen u. individuellen privaten Netzwerken zur 
Steigerung der Effizienz politischen Handelns 
[engl., „Regierung; Steuerung, Leitung, Kon- 
trolle“] 

GPS ([dzi:pi:es] Abk. für engl.) Global Positio- 
ning System, satellitengesteuertes Navigations- 
system (für Fahrzeuge, Flugzeuge usw.) 

GPU (Abk. für russ.) Gosudarstvennoe Politiceskoe 
Upravlenie, sowjet. geheime Staatspolizei (1923- 
1941) [russ., „staatl. polit. Verwaltung“] 

Gr. (Abk. für) 1 Greenwich 2 Groß... 3 Gr.-2° 
Großfolio 4 Gr.-4° Großquart 5 Gr.-8° Groß- 
oktav 6 Gros (Zählmaß) 

Gr.-8° (Abk. für) Lexikonoktav 

Graafifolllikel auch: Graaf-Folllilkel (m. 5; Biol.; 
Med.) das reife Ei enthaltende Bläschen im Eier- 
stock kurz vor dem Follikelsprung [nach dem 
ndrl. Anatom Reinier de Graaf (t 1673)] 

Grab (n. 12u) 1 Zetzte Ruhestätte für Tote, Be- 
gräbnisstätte (Einzel~, Familien~, Urnen~); 
Sy Grabstätte 2 (fig.) Tod, Untergang, Ende 
e die Gräber der Angehörigen; das war das ~ 
seines Erfolges, seiner Karriere, seines Ruhms 
(fig.); am Rande des -es stehen (fig.) dem To- 
de nahe sein e ein ~ ausheben, bepflanzen, 
schmücken, zuschaufeln, zuschütten; ein ~ be- 
suchen; du gräbst dir noch dein eigenes -! 
trägst zu deinem Untergang bei; er hat sich 
selbst sein ~ gegraben, geschaufelt isz selbst 
schuld an seinem Ende è ein feuchtes ~ finden 
ertrinken; ein frisches, noch leeres ~; ein frü- 
hes - finden jung sterben; ein gepflegtes, ge- 
schmücktes, vergessenes, verwildertes ~; das 
Heilige ~ das Grab Jesu e Liebe, Treue bis ans, 
ins ~; Blumen auf ein ~ legen, pflanzen; er hat 
ein - in fremder Erde bekommen er wurde 
‚fern der Heimat beerdigt; sein ~ in den Wellen 
finden ertrinken; jmdn. ins ~ betten, legen; 
von der Wiege bis ins - während des ganzen 
Lebens; jmdm. ins ~ folgen bald nach jmdm. 
sterben; das bringt mich noch ins ~ peinigt 


mich tödlich, er hat sie ins - gebracht er ist 
schuld an ihrem Tod; du bringst mich noch mal 
ins ~ mit deinen Wünschen du ärgerst mich 
mit deinen W.; er hat das Geheimnis mit ins ~ 
genommen bat es nie verraten; er würde sich im 
~ umdrehen, wenn er das wüsste es würde ihm 
Kummer, Schmerz, Ärger bereiten, er wäre nicht 
damit einverstanden; im ~ liegen, ruhen; ins ~ 
sinken szerben; mit einem Bein, Fuß im ~ ste- 
hen (fig.) dem Tode nahe, schwer erkrankt sein; 
Dankbarkeit, Treue bis übers ~ hinaus; still, 
verschwiegen wie ein ~ sein nichts weiter- 
erzählen; jmdn. zu ~e tragen beerdigen; seine 
Hoffnungen zu ~e tragen (fig.) aufgeben, auf 
sie verzichten [<ahd. grab, urspr. „in die Erde 
gegrabene Vertiefung“; > graben] 

Grabibellei (f. 18; norddt.) Wühlen, Umhertasten, 
unrubiges, unsicheres Arbeiten 

grabjbeln (V. i.; hat; norddt.) umherfühlen, -tas- 
ten, schnell greifen (nach) [nddt.; zu grabben 
„raffen, schnell an sich reißen“; zu idg. *ghe- 
rebh-, *ghrebh- „raffen, an sich reißen“; ver- 
wandt mit Garbe] 

Grabibelitisch (m. 1; norddt.) = Wühltisch 

Grablber ([gr&ba(r)] m. 3; EDV) 1 Videospeicher 
zum Empfang grafischer Daten von einer Video- 
kamera od. einem anderen Aufnahmegerät für 
bewegte Bilder 2 Software, die den momentan 
angezeigten Bildschirminhalt festhält, indem 
der entsprechende Teil auf einem Speichermedi- 
um abgelegt wird [zu engl. grab „zugreifen, er- 
greifen“] 

Grabldenkjmal (n. 12u od. 11) Gedenkstein über ei- 
nem Grab, Grabmal 

gralben (V. t. u. V. i. 157; hat) 1 eine Vertiefung 
machen, ausheben 2 bohrend eindringen, sich 
einwühlen 3 einkerben, einmeißeln, gravieren 
4 schürfen, unter der Erde suchen 5 (fig.) suchend 
durchsehen, durchforsten e der Dachs gräbt sich 
einen Bau; einen Brunnen, ein Grab, eine 
Grube, einen Schacht ~; Erz, Gold, Kohle ~; 
ein Loch (in die Erde) ~ e sich durch Akten- 
berge ~ (fig.); das abgestürzte Flugzeug grub 
sich tief in die Erde; seine Fingernägel gruben 
sich tief ins Fleisch; ich habe es mir tief ins Ge- 
dächtnis gegraben tiefeingeprägt; Herzen, Na- 
men, Zeichen in die Rinde eines Baumes ~; die 
Räder gruben sich tiefin den Schlamm; eine 
Inschrift in Stein ~; in den Tiefen der Vergan- 
genheit ~ (fig.); mit dem Spaten ~; nach Erz, 
Gold, Kohle ~; nach verborgenen Schätzen ~; 
>a. Grube [<ahd. graban, engl. grave, got. gra- 
ban; zu idg. “ghrebh-, ghrobh- „kratzen, schar- 
ren, graben“; verwandt mit Grube, Gruft] 

Gralben (m. 4u) 1 langer künstl. Einschnitt im Bo- 
den, als Wasserrinne (Straßen-) od. als Schutz, 
Deckung (Festungs-, Schützen-) 2 (Geol.) 
zwischen zwei stehen gebliebenen Schollen ein- 
gesunkenes Stück der Erdkruste; Sy Grabenbruch 
3 (kurz für) Orchestergraben e einen ~ aushe- 
ben; einen ~ ziehen; einen ~ nehmen sprin- 
gend od. reitend überqueren; (Mil.) durch An- 
griff besetzen; ein breiter, flacher, kurzer, lan- 
ger, schmaler, tiefer ~; der Wagen fuhr in den 
~; in einen ~ fallen, stürzen; er landete im ~ 
(umg.) stürzte hinein; über einen ~ springen; 
die Gräben zwischen Ost und West aufreißen, 
vertiefen Feindschaft verursachen, entwickeln 
[<ahd. grabo; > graben] 

Gralben]bruch (m. 1u; Geol.) = Graben (2) 

Gralbenikampf (m. 1u) 1 (Mil.) Nahkampf im 
Schützengraben 2 (fig.; meist Pl.; Pol.) verbis- 
sene, von Intrigen begleitete Auseinanderset- 
zung (in den eigenen Reihen) e Grabenkämpfe 
führen 

Grälber (m. 3) 1 jmd., der etwas aus- bzw. ein- 
gräbt (Gold-, Toten-) 2 Stichel3 (in Zus.) 
Tier, das sich grabend bewegt 

Grälberifeld (n. 12) größere Ansammlung von 
Gräbern 


Grad 


Grälberlfund (m. 1) Fundgegenstand aus einem 

prähistor. Grab 

Gralbesldunikel (n.; -s; unz.; poet.) tiefe Dunkel- 

heit wie in einem Grab; Sy Grabesnacht 

Gralbesinacht (f. 7u; unz.; poet.) = Grabesdunkel 

Gralbesirand (m.; nur in der Wendung) am ~ 

stehen (fig.; poet.) dem Tode nahe sein, tod- 
krank sein 

Gralbesirulhe (f. 19; unz.) ziefe, ewige Ruhe 

Gralbesistillle (f. 19; unz.) tiefe Stille wie im Grabe 

Gralbesistimime (f. 19; unz.) tiefe, unheim]. Stim- 
me e mit ~ sprechen 

Grabjfülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Klasse 
der Weichtiere, leben im Meeresboden: Scapho- 
podae 

Grablgelläulte (n.; -s; unz.) Glockengeläute bei der 
Bestattung 

Grablgelsang (m. 1u) Gesang bei der Bestattung 

Grabigelwöllbe (n. 13) großer unterirdischer Grab- 
bau mit gewölbter Decke, Gruft; >a. Krypta 

Grabjhüjgel (m. 5) Erdhügel über dem Grab 

Grabjinischrift (f. 20) Beschriftung auf dem Grab- 
stein 

Grabjkajpellle (f. 19) Kapelle für Bestattungsfeier- 
lichkeiten 

Grabllelgung (f. 20) Bestattung, Beerdigung 

Grabllied (n. 12) am offenen Grab gesungenes Lied 

Grabjmal (n. 12u od. 11) großes, meist künstler. ge- 
staltetes Erinnerungszeichen auf dem Grab 

Grabjplatite (f. 19) auf dem Grab liegender od. an 
der Kirchenwand angebrachter Gedenkstein für 
einen Toten 

Grabjrelde (f. 19) Rede bei der Bestattung eines 
Toten 

Grablschänldung (f. 20) strafbare Zerstörung, Be- 
schädigung od. Beraubung eines Grabes 

Grabjschauffel (f. 21) kleines Gerät zum Graben in 
der Erde 

Grabjscheit (n. 11; regional) Spaten, Schaufel 

grabischen (V. t. u. V. i.; hat) = grapschen, grap- 
sen 

Grablspruch (m. 1u) bei der Bestattung gesproche- 
ner Spruch 

Grabistätite (f. 19) = Grab (1) 

Grabjstein (m. 1) Gedenkstein auf dem Grab; 
Sy Leichenstein 

Grabjstilchel (m. 5) Stiche] zum Gravieren von 
Kupfer-, Stahl-, Holzplatten 

Grablstock (m. 1u) zugespitztes, zuweilen mit ei- 
nem Steinring beschwertes od. mit Fußtritt ver- 
sehenes Stück Holz, das älteste Ackerbaugerät 

Grabjituch (n. 12u) = Leichentuch 

Gralbung (f. 20) 1 das Graben in der Erde 2 Su- 
chen nach Resten vergangener Kulturen, Ausgra- 
bung 

Grabjlurine (f. 19) Urne für die Asche eines Toten, 
die mit ins Grab gestzt wird 

Grabjwesipe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fami- 
lie der Stechimmen, gräbt in Sand od. Lehm röh- 
renförmige Höhlen, trägt durch einen Stich ge- 
lähmte, aber noch lebende Insekten hinein, legt 
ihre Eier daran ab u. verschließt die Röhre: 
Sphegidae 

Gracht (f. 20; in ndrl. Städten) schiffbarer Kanal 
Indrl.; > graben] 

gralcilo]so (Mus.) = grazioso 

grad (Abk. für) Gradient 

Grad (m. 1; bei Zahlenangaben Pl.: -; Zeichen: °} 
1.Abstufung, Stufe, Stärke, Maß (Wirkungs-) 
2 Maßeinheit von Winkeln od. Skalen auf physi- 
kalischen Messgeräten, bes. für die Temperatur 
3 (Math.) 3.1 der 360. Teil des Kreisumfangs 
3.2 der höchste Exponent der Veränderlichen in 
einer ganzen rationalen Funktion 4 (Geogr.) 
Breiten- od. Längengrad 5 Enge, Nähe der Ver- 
wandtschaft 6 (Hochschule) Würde, Titel 
7 (Mil.) Rang, Rangstufe (Dienst-) 8 (Typ.) 
Schriftgrad e der 60. ~ nördlicher (südlicher) 
Breite; er erwarb den ~ eines Doktors; es sind 
2° C Kälte, Wärme (umg.); der ~ einer Kon- 
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zentration, einer chem. Lösung; der 20. ~ öst- 
licher Länge è Kusine, Vetter zweiten ~es; Er- 
frierungen, Verbrennungen zweiten, dritten 
~es; eine Gleichung zweiten ~es (Math.) G. 
mit einer in zweiter Potenz angegebenen Unbe- 
kannten; einen akademischen ~ erlangen, er- 
werben; die Farbe könnte um einige -e dunk- 
ler, heller sein; diese Schrift ist um einen ~ 
größer als jene (Typ.); es war gestern um einige 
~(e) wärmer e das Fieberthermometer klet- 
terte auf 39° (Celsius); das Thermometer steht 
auf, zeigt 5 ~ minus, plus; bis zu einem gewis- 
sen ~e kam man uns entgegen; in ~e einteilen; 
er beteiligte sich nur in geringem ~; in gewis- 
sem ~e hat er Recht; das ist im höchsten ~e är- 
gerlich sehr, außerordentlich ärgerlich; 5 über, 
unter Null; sich um 180 ~ drehen eine halbe 
Drehung ausführen; (fig.) gegenüber früher die 
entgegengesetzte Meinung vertreten, er hat eine 
Wende um 180 ~ vollzogen (fig.); Winkel von 
90° rechter Winkel; ein hoher ~ von Verwahr- 
losung [<lat. gradus „Schritt“] 

grad. (Abk. für) graduiert 

Gradlablteillung (f. 20; Geogr.) der von je zwei 
benachbarten Längen- u. Breitenkreisen um- 
grenzte Teil der Erdoberfläche; Sy Gradfeld 

graldaltim (Adv.; geh.) schritt-, stufenweise [lat., 
„Schritt für Schritt, schrittweise“; zu gradus 
„Schritt“; > Grad] 

Grajdaitilon (f. 20) 1 Einteilung nach Graden 
2 Steigerung (z. B. des dichter. Ausdrucks) 3 Ab- 
stufung (z. B. der Schwärzung eines Negativs) 

4 (Biol.) starke Häufigkeitszunahme einer Tier- 

art in einem bestimmten Gebiet; Sy Massenver- 

mehrung [lat., „Steigerung“ <gradus „Schritt“] 
gralde (Adj.; umg.) gerade 

Gradleiniteillung (f. 20) Einteilung nach Graden 
e ~ einer Skala, eines Winkelmessers 

Gradffeld (n. 12) = Gradabteilung 

Graldilent (m. 16) 1 (Math.; Abk.: grad) Zuord- 
nung eines räumlichen, zeitlichen od. physikali- 
schen Geltungsbereiches zu einem Feld von Vek- 
toren 2 (Meereskunde) Druckgefälle in einem 
(physikal.) Niveau eines Meeres 3 (Meteor.) Ge- 

fälle eines Witterungselementes auf einer Strecke 
4 (Biol.) vom Zentrum zur Peripherie hin beob- 
achtete Abnahme der Fähigkeit von Keimen u. 
Körperteilen, sich weiterzuentwickeln 5 Dich- 
te~ (Chem.) Gefälle od. Anstieg der Konzentra- 
tion eines Stoffes auf einer best. Strecke [zu lat. 
gradi „schreiten“; zu gradus „Schritt“] 

Graldilenite (f. 19) Neigungslinie [zu lat. gradi 

„schreiten“; zu gradus „Schritt“] 

Graldierleilsen (n. 14) gezähnter Bildhauermeißel 

graldielren (V. t.; hat) 1 in Grade einteilen 2 ab- 

stufen 3 verstärken 4 eine Salzlösung ~ durch 

Verdunsten konzentrieren 5 die Farbe einer 

Goldlegierung - durch Behandeln mit Gradier- 
wasser verbessern 

Graldielrung (f. 20) das Gradieren 

Graldieriwerk (n. 11) mit Reisig bedecktes Gerüst, 
über das Salzsole rieselt, die durch Verdunsten 
konzentriert wird 

Gradimesiser (m. 3; fig.) Maßstab è Beifall als ~ 
des Wohlgefallens 

Gradjmeslisung (f. 20; Geogr.) Messung eines Bo- 
gens auf der Erdoberfläche 

Gradinetz (n. 11; Geogr.) gedachtes, der Bestim- 
mung der geografischen Lage u. der Orientierung 
dienendes, über die Erdkugel gezogenes Linien- 
netz 

graldulal (Adj.) den Grad, Rang betreffend [zu lat. 
gradus „Schritt, Stufe“; > Grad] 

Graldulalle (n.; -s, -lilen; in der kath. Messe) kur- 
zer Zwischengesang nach dem Vorlesen der Epis- 
tel [> gradual, eigtl. „Stufengesang“, da es 
urspr. von dem auf den Altarstufen stehenden 
Priester gesungen wurde] 

Graldulalllied (n. 12) dem Graduale entspr. evang. 
Kirchenlied 
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Graldulaltilon (f. 20) Einteilung nach Graden 

graldulell (Adj.) 1 grad-, stufenweise 2 abgestuft 
3 allmählich e beide Vorschläge unterscheiden 
sich nur ~ [<frz. graduel „stufenweise fort- 
schreitend“, zu frz. grade „Grad“ <lat. gradus 
„Schritt“] 

graldulielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ in Grade ein- 
teilen 2jmdn. ~ jmdm. eine akadem. Würde 
verleihen; >a. graduiert [<frz. graduer, engl. 
graduate „in Grade einteilen, einen akadem. 
Grad verleihen“; zu frz., engl. grade „Grad, 
Rang, Stufe“ <lat. gradus „Schritt“] 

gralduliert (Adj.; Abk.: grad.) über einen aka- 
demischen Grad, über ein Abschlusszeugnis ver- 
Jügend ə ~er Ingenieur; >a. graduieren 

Graldulierlte(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der eine aka- 
dem. Würde erlangt hat 

Graldulielrung (f. 20) 1 das Graduieren 2 das Gra- 
duiertwerden e die Voraussetzung für eine Be- 
werbung auf diese Stelle ist eine ~ 

gradjweilse (Adv.) in Graden, Grad für Grad 

Gradizeilchen (n. 13; Zeichen: °} Zeichen, das 
‚für die Maßeinheit Grad steht; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Grae|cum ([gre:kum] n. 15) Prüfung im Altgrie- 
chischen |<lat. Graecum „das Griechische“] 

Graf' (m. 16) 1 (urspr.) Verwaltungsbeamter des 
Königs (Burg-, Pfalz-) 2 (später) Vorsteher 
einer Berufsgenossenschaft (Salz-, Deich-) 

3 Adelstitel zwischen Fürst u. Freiherr 4 Träger 
dieses Titels è er tritt auf wie ~ Koks (umg.; 
scherzh.) übertrieben selbstbewusst, herausge- 
putzt, eitel [<ahd. gravo, gravio, wahrschein- 
lich <mlat. graphio, in frühmerowing. Zeit 
„Polizei- u. Vollstreckungsbeamter“, dann „kö- 
nigl. Beamter mit administrativen u. richterl. 
Befugnissen“ <grch. grapheus „Schreiber“ (by- 
zantin. Hoftitel)] 

Graf? (m. 16; Math.) abstrahierende zeichner. 
Darstellung von Größen u. den zw. ihnen beste- 
henden Relationen als wissenschaftl. Hilfsmittel; 
oV Graph [zu greh. graphein „schreiben“] 

...graf (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 16 
od. n. 11 od. 27) ...schrift, ...schreiber, z.B. Au- 
tograf, Pantograf; oV ...graph [zu grch. gra- 
phein „schreiben“] 

Grajfem (n. 11; Sprachw.) kleinstes, bedeutungs- 

kennzeichnendes, geschriebenes Merkmal in ei- 

nem Schriftsystem; oV Graphem e ss und ß sind 

zwei ~e für das Phonem „s“ [> Graf] 

alfejmaltik (f.; -; unz.; Sprachw.) Wissenschaft 

von den Graphemen; oV Graphematik; Sy Gra- 
‚femik, Grafeologie (2) [> Graf] 

gralfelmaltisch (Adj.; Sprachw.) = grafemisch; 

oV graphematisch 

alfelmik (f.; -; unz.; Sprachw.) = Grafematik; 

oV Graphemik 

gralfelmisch (Adj.; Sprachw.) die Grafemik be- 

treffend, zu ihr gehörig; oV graphemisch; Sy gra- 
Fematisch 

Grajfenikrolne (f. 19) Krone eines Grafen mit neun 
Perlen in der Vorderansicht 

Graffeollolgie (f. 19; unz.) oV Grapheologie 1 Wis- 

senschaft von den Schreibsystemen der Sprachen 

2 = Grafematik [<grch. graphein „schreiben“ + 

... logie] 

graffeollolgisch (Adj.) die Grafeologie betreffend, 
zu ihr gehörig, auf ihr beruhend; oV grapheolo- 
gisch 

Grafifel (n.; -s; unz.; bair.-österr.) Kram, wert- 
loses Zeug, Trödelware [eigt. Geraffel, zu mhd. 
raffeln „lärmen, klappern“, also „klappriges, 
kaputtes Zeug“] 

Grafifilti (n. 15) Malerei od. Parole, die mittels 
Sprühdose auf eine Wand gespritzt wurde [eigtl. 
Pl. von Graffito] 

Grafffilto (n.; -s, -s od. -filti) 1 in Stein eingeritzte 
Inschrift od. figürl. Darstellung 2 mit Ornamen- 
ten verzierte Marmorfliese; >a. Graffiti [ital., 
„Gekratztes“; zu graffiare „kratzen, ritzen“] 
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Graffie (f. 19; Sprachw.) Schreibung, Schreibweise; 
oV Graphie 

...gralfie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
...schrift, ... beschreibung, z.B. Biografie, Tele- 
grafie; oV ... graphie [zu greh. graphein „schrei- 
ben“] 

Graffik (f. 20) oV Graphik I (unz.) 1 zeichnerische, 
künstlerische Gestaltung (in Form von Schrift u. 
Bild) 2 (Sammelbez. für) die Kunst des Zeich- 
nens, des Kupfer- u. Stahlstichs, des Holzstichs 
u. Holzschnitts 3 Gesamtheit der Werke (eines 
Künstlers, einer Epoche) im Bereich der Gra- 
fik (L2) è an einer Fachhochschule ~ und De- 
sign studieren; im Bereich ~ tätig sein; die ~ 
Dürers II (zählb.) 1 einzelnes Blatt mit einer 
Darstellung aus einer dieser Künste 2 Schaubild, 
Diagramm è ~en sammeln [<grch. graphike 
techne „die Kunst zu schreiben, zu zeichnen“; 
zu grch. graphein „schreiben“] 

Graffilker (m. 3) oV Graphiker 1 in der Grafik ar- 
beitender Künstler 2 Zeichner, der Vorlagen zum 
Vervielfältigen herstellt 

Graffilkelrin (f. 22) weibl. Grafiker; oV Graphi- 
kerin 

Graffiklkarlte (f. 19; EDV) Erweiterung der 
Hauptplatine des Computers, die die Signale zur 
Steuerung des Monitors liefert, den Bildschirm- 
speicher verwaltet u. Möglichkeiten zur Mani- 
pulation von Text u. Grafik bietet; oV Graphik- 
karte 

älfin (f. 22) 1 dem Titel Graf entsprechender 

weibl. Titel2 weibl. Graf3 Frau eines Grafen 

graffisch (Adj.) die Grafik betreffend, auf ihr be- 
ruhend; oV graphisch e ~e Darstellung zeichne- 
rische schemat. Darstellung, Schaubild [zu grch. 
graphein „schreiben“] 

Graffit (m. 1; Min.) kristalliner reiner Kohlenstoff; 

V Graphit; Sy Reißblei [zu greh. graphein 

„schreiben“] 

gräfllich (Adj.) zu einem Grafen gehörig 

gralfo..., Graffo... (in Zus.) schrift. .., Schrift...; 

oV grapho..., Grapho... [<grch. graphein 

„schreiben“] 

Graffollolge (m. 17) Kenner, Fachmann der Grafo- 

logie; oV Graphologe; Sy Handschriftendeuter 

[<grch. graphein „schreiben“ + logos „Wort, 

Rede, Kunde“] 

Graffollolgie (f. 19; unz.) Lehre, aus der Hand- 

schrift den Charakter zu deuten; oV Grapholo- 

gie; Sy Handschriftendeutung [<grch. graphein 

„schreiben“ + Jogos „Wort, Rede, Kunde“] 

graffollolgisch (Adj.) die Grafologie betreffend, 

auf ihr beruhend; oV graphologisch è ein ~es 
Gutachten anfordern 

Graffolstaltik (f. 20; unz.) zeichnerische Ermitt- 
lung von statischen Kräften im Bauwesen; 
oV Graphostatik [<grch. graphein „schreiben“ 
+ Statik] 

Graflschaft (f. 20) Herrschafts-, Verwaltungsbe- 
zirk eines Grafen 

Gralham|brot (n. 11) Weizenvollkornbrot ohne Zu- 
satz von Sauerteig [nach dem amerikan. Arzt 
Sylvester Graham, 1794-1891] 

Grain ([greın] m. 6; bei Zahlenangaben Pl.: -) 

1 älteres kleines Juwelengewicht, /, Karat 2 Ge- 
wichts- u. Maßeinheit in Großbrit. u. den USA, 
0,0648 g [frz. u. engl., „Korn“ <lat. granum 
„Korn“] 

grailnielren ([gre-] V. t.; hat; fachsprachl.) die 
Oberfläche von Papier od. Pappe aufrauen [<frz. 
grainer „aufrauen, körnen“; zu grain „Korn“] 

grälkollalteilnisch (Adj.) griechisch-lateinisch 

Grälkolmalnie (f. 19; unz.) übertriebene Vorliebe 
‚für alles Altgriechische [<lat. graecus „grie- 
chisch“ + Manie] 

Grälkum (n. 15) = Graecum 

Gral (m. 1; unz.; in der mittelalterl. Dichtung) 
wundertätiger, nur dem Berufenen sichtbarer 
Gegenstand (Stein od. Schale) od. Abendmahls- 
kelch e der Heilige ~ [<mhd. gral „heiliges, 
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wundertätiges Ding, heiliger Stein“ <afrz. graal 
„heiliges, als Kelch gedachtes Gefäß, mit dem 
Christus das Sakrament spendete u. in dem Jo- 
seph von Arimathia das Blut Christi sammel- 
te“; vermutl. <lat. cratalis „Schüssel, Topf‘; zu 
lat. cratis „Flechtwerk“ od. mlat. gradalis „Stu- 
fenkelch“; zu lat. gradus „Schritt“ ] 

Gralsiburg (f. 20; unz.) Burg, auf der der heilige 
Gral aufbewahrt wird 

Gralsihülter (m. 3) 1 Gralsritter als der Hüter des 
Grals 2 (fig.) jmd., der etwas zu bewahren sucht 
e als ~ gegen die Einschränkung der allgemei- 
nen Meinungsfreiheit auftreten 

Gralslrititer (m. 3) Ritter im Dienst auf der Grals- 
burg 

gram (Adj.; nur präd.) jmdm. ~ sein ihm grollen, 
zürnen e man kann ihr deshalb, trotzdem nicht 
~ sein [<ahd. gram, urspr. „grollend, zornig, 
wütend“; im Ablaut zu grimm] 

Gram (m. 1; unz.; geh.) nagender Kummer, tiefe 
Traurigkeit e der ~ frisst, nagt, zehrt an ihm; 
sich seinem ~ hingeben, seinem ~ (zu sehr) 
nachhängen; sie überlässt sich ganz ihrem ~; 
stiller, tiefer, verzehrender ~; aus ~ über ...; 
von ~ erfüllt, gebeugt, niedergedrückt sein; 
sich vor ~ verzehren [verkürzt <ahd. grame 
muot „erzürnter Sinn“; > gram u. Mut] 

grälmen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdm. Kum- 
mer, Sorgen bereiten e das grämt ihn wenig; das 
grämt mich sehr II (V. refl.) sich ~ sich bittere 
Gedanken machen, sich bitterlich sorgen ® sie 
grämt sich über ihn; sie wird sich noch zu Tode 
~ [<ahd. grem(m)en, got. gramjan; urspr. „er- 
zürnen“; > gram] 

gramlerffüllt (Adj.) voller Gram 

Gramffärlbung auch: Gram-Färlbung (f. 20) Fär- 
bemethode zur Unterscheidung von sehr ähnl. 
aussehenden Bakterien [nach dem dän. Bakte- 
riologen H.Chr. Gram, 1853-1938] 

gramlgelbeugt (Adj.) vor Gram gebeugt 

Grajmilnelen (Pl.; Bot.) Familie der Süßgräser 
[<lat. gramen „Gras“] 

grämllich (Adj.) verdrießlich, mürrisch, weiner- 
lich è ein ~er Alter; ~ dreinschauen 

Grämllichikeit (f. 20; unz.) Verdrießlichkeit, kla- 
gend-mürrisches Wesen 

Gramm (n.; -s, -e; bei Zahlenangaben Pl.: -; Zei- 
chen: g) 1 Maßeinheit der Masse 2 (allg.) Maf- 
einheit des Gewichts e das Päckchen wiegt ca. 
800 ~; ein paar ~ mehr oder weniger [<frz. 
gramme <grch. gramme, eigtl. „Geschriebenes, 
Schriftzeichen“; zu grch. graphein „schreiben“] 

Grammläquilvallent ([-va-] n. 11; Zeichen: Val 
(früher)) in Gramm ausgedrückte Menge eines 
chemischen Stoffes, die sich mit einem Gramm- 
atom Wasserstoff verbindet od. ein Grammatom 
Wasserstoff in Verbindungen ersetzt 

Gramjmaltik (f. 20) 1 Lehre vom Bau u. von den 
Regeln einer Sprache (als Teilgebiet der Sprach- 
wissenschaft); Sy Sprachlehre 2 einer Sprache zu- 
grunde liegendes System von Regeln 3 Modell, 
Theorie für die Gesamtheit der Regeln einer 
Sprache (umfasst Morphologie, Syntax, Phonolo- 
gie, Lexik u. Semantik) 4 Lehrbuch der Sprach- 
lehre; > Lexikon der Sprachlehre e die ~ der 
deutschen Sprache beschreiben; traditionelle, 
historisch-vergleichende, generative ~; de- 
skriptive, normative ~; gegen die Regeln der ~ 
verstoßen; bei Zweifelsfällen in einer ~ nach- 
schlagen; im Unterricht mit einer ~ für Schüler 
arbeiten [<lat. (ars) grammatica „Sprachlehre“; 
im 16. Jh. entlehnt; nach grch. grammatike 
(techne) „Sprachwissenschaft als Lehre von den 
Elementen (Buchstabe, Schrift, Satz) der Spra- 
che“; > Gramm] 

gramjmaltilkallisch (Adj.) die Grammatik betref- 
fend, auf ihr beruhend; Sy grammatisch 

gramlmaltilkallilsielren (V. t.; nur Passiv) gram- 
matikalisiert werden zu einer grammat. Kate- 
gorie werden, eine grammat. Funktion erhalten 


Gramjmaltilkalliltät (f.; -; unz.) grammatisch rich- 
tige Beschaffenheit; Sy Grammatizität 

Gramjmaltilker (m. 3) Kenner, Lehrer der Gram- 
matik 

gramjmaltisch (Adj.) = grammatikalisch e ~er 
Wechsel auf urgerman. Betonung beruhender 
Wechsel verwandter Konsonanten in wurzelver- 
wandten Wörtern 

Gramjmaltilziltät (f.; -; unz.) = Grammatikalität 

Grammjatom (n. 11; nicht mehr empfohlene Bez. 
für) Menge eines Stoffes, die so viel Gramm ent- 
hält, wie seine Atommasse angibt, zu ersetzen 
durch die Einheit Mol 

Gramjmel (f. 21; oberdt.) = Griebe [Kollektivbil- 
dung zu räumen; eigtl. „was nach dem Abgie- 
ßen des Fetts aus der Pfanne geräumt werden 
muss“ 

gramjmeln (V. i.; hat; bes. mdt. u. nddt.) sich 
grämlich zeigen 

Gram|mem (n. 11; Sprachw.) das kleinste sprach- 
liche Zeichen auf der Ebene des grammatischen 
Systems; ?a. Episem, Tagmem 

...gramjmig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte Anzahl von Gramm wiegend, z.B. 
fünfziggrammiges (in Ziffern: 5o-grammiges) 
Papier 

Grammimol (n. 11; Chem., kurz für) Grammmo- 
lekül 

Grammjmollelkül (n. 11; Chem.) Masseneinheit, 
diejenige Menge eines Stoffes, deren Masse iden- 
tisch dem Molekulargewicht in Gramm ist; 
Sy Grammmol; >a. Mol 

Gramjmolfon (a. ['---] n. 11) altertüml. mechan. 
Plattenspieler; OV Grammophon® [<grch. gram- 
ma „Schrift, Geschriebenes“ + phone „Stimme, 
Ton“] 

Gram|molfoninaldel (f. 21) Nadel zum Abspielen 
von Schallplatten auf einem Grammofon; 
oV Grammophonnadel 

Gramlmolfon|platite (f. 19; veraltet) Schallplatte; 
oV Grammophonplatte 

Grammol (alte Schreibung für) Grammmol 

Grammollejkül (alte Schreibung für) Gramm- 
molekül 

Gramjmolphon® (a. ['---] n. 11) = Grammofon 

Gramjmolphonjnaldel (f. 21) = Grammofonnadel 

Gramjmolphonjplatite (f. 19; veraltet) = Grammo- 
fonplatte 

Gram|my® ([gremı] m. 6) jährlich verliehener 
US-amerikanischer Preis für Aufnahmen im Be- 
reich der Popmusik [engl., verkürzt <gramo- 
phone „Grammofon“] 

gramjnelgaltiv (Adj.) sich bei der Gramfärbung 
rot färbend [> Gramfärbung] 

gramlpojsiltiv (Adj.) sich bei der Gramfärbung 
blau färbend [> Gramfärbung] 

gramiverlsuniken (Adj.; geh.) in Gram versun- 
ken, todunglücklich 

gramivoll (Adj.) gramerfüllt, voller Gram, mit 
Gram verbunden 

Gran (n.; -s, -; früher) Gewichtseinheit für Arz- 
neien u. Edelmetalle; oV Grän [<lat. granum 
„Korn“] 

Grän (n.; -s, -; früher) = Gran 

Gralnaldillle (f. 19) = Grenadille 

Grajnat' (m. 1) = Nordseegarnele [> Granne] 

Grajnat? (m. 1; österr. m. 16; Min.) kubisches, ge- 
steinsbildendes, schwer verwitterndes, farbloses 
u. in allen Farbvarietäten (ausgenommen blau) 
vorkommendes Mineral sehr unterschiedlicher 
chem. Zusammensetzung, Edelstein [<mlat. (la- 
pis) granatus „körniger Stein“; zu lat. granum 
„Korn“] 

Gralnatlapifel (m. su) Frucht des Granatapfel- 
baums 

Gralnatlapifellbaum (m. 1u; Bot.) kleiner Strauch 
od. Baum mit purpurrotem Blütenboden u. eben- 
solchen Kelchblättern sowie scharlachroten, selte- 
ner gelben Blumenblättern mit wohlschmecken- 
der, apfelgroßer u. von einer lederigen, purpur- 


Granit 


roten od. grünen, später gelb werdenden Schale 
umgebener Frucht: Punica granatum; Sy (kurz) 
Granatbaum [<lat. malum granatum „kernrei- 
cher Apfel“] 

Gralnatibaum (m. 1u; kurz für) Granatapfelbaum 

Grajnalte (f. 19; Mil.) mit Sprengladung gefülltes 
Geschoss [<ital. granata, eigtl. „Granatapfel“, 
dann auch „ein mit einem Granatapfel ver- 
gleichbares, mit einer Sprengladung gefülltes 
Hohlgeschoss“; > Granatapfel, Grenadier] 

Gralnatifeuler (n. 13; unz.; Mil.) Beschuss mit Gra- 
naten 

Grajnatisplititer (m. 3; Mil.) Splitter einer explo- 
dierten Granate 

Grajnatltrichiter (m. 3; Mil.) durch Einschlag einer 
Granate im Boden entstandener Trichter 

Grajnatjwerifer (m. 3; Mil.) kleines Steilfeuerge- 
schütz der Infanterie; Sy Minenwerfer (2), Mör- 
ser (2 

Grand (m. 1; unz.; nddt.) Gesteinsschottermasse 
von etwa hirsekorngroßen, gerundeten Stücken 
[<nddt.; > Grind] 

Grand? (m. 1; oberdt.) 1 Wasserbehälter 2 (Braue- 
rei) Würzbottich 

Grand? ([grä:] m. 6; Skat) höchstes Spiel; Sy Groß- 
spiel [<frz. grand jeu „großes Spiel“] 

Grand Cru ([grä: kry:] m.; - -, -s -s [grä kry:s]) 
edler frz. Wein [frz.] 

Granlde (m. 17) höchster span. Adelstitel [span., 
„groß“] 

Granldel (f. 21; Jägerspr.) Eckzahn im Oberkiefer 
des Rotwildes; oV Grand]; Sy Haken (6) 

Grande Naltion ([grä:d nasj5:] f.; - -; unz.; häufig 
iron.; frz. Selbstbez. für) Frankreich [frz., „gro- 
ße Nation“] 

Granldeur ([gräde:r] £.; -; unz.; geh.) Größe, 
Großartigkeit, Erhabenheit [£rz.] 

Granldeziza (f.; -; unz.) Würde, anmutig-würde- 
volles, überlegen-liebenswürdiges Benehmen 
[<span. grandeza „Würde eines Granden“ 
(-zz- ist ital. Schreibung); > Grande] 

Grandjhoitel ([grä:-] n. 15) großes, vornehmes Ho- 
tel [<frz. grand „groß“ + Hotel] 

granldilos (Adj.; -er, am -esiten) großartig, über- 
wältigend [<ital. grandioso „großartig“; zu ital. 
grande „groß“] 

gran/dilolso (Mus.) eindrucksvoll, erhaben (zu 
spielen) [ital.] 

Grandl (f. 21) = Grandel 

Grand Old Laldy ([grænd ould leıdi:] f.; - - -, 

- - -s} bedeutende ältere weibliche Persönlichkeit 
e die ~ des Films [engl., „große alte Dame“] 

Grand Old Man ([grend ould mæ:n] m.; - - -s, 

- - Men [man]) bedeutende ältere männliche 
Persönlichkeit [engl., „großer alter Mann“] 

Grand oulvert ([grä: uve:r] m.; - -, - -s [- uve:r]; 
Skat) höchstes Spiel mit Aufdecken der Karten 
[<frz. Grand „Kartenspiel“ + ouvert „offen“] 

Grand Prix ([grä: pri:] m.; - -, - - [grä: pri:]) 

1 Großer Preis 2 (Reitsp.) internationale Dres- 
suraufgabe der Klasse § (schwer) e ~ du disque 
[dy disk] großer Schallplattenpreis, jährl. in Pa- 
ris verliehen [frz.] 

Grandjseilgneur auch: Grandlseiglneur ([gräsen- 
jø:r] m. 6 od. 1) 1 Angehöriger des hohen Adels 
2 (fig.; umg.) 2.1 vornehmer, würdevoller Herr 
2.2 jmd., der auf großem Fuße lebt [frz., „großer, 
d.h. vornehmer, Herr“] 

Grand Slam® ([grend slæm] m.; - - od. - -s, - -s; 
Sp.; Tennis) Sieg eines Spielers in den austral., 
fiz., engl. u. US-amerikan. Meisterschaften 
innerhalb eines Jahres [engl., eigtl. „großer 
Schlag“] 

Gralne (f. 19; österr.) Grandel 

gralnielren (V. t.; hat) = granulieren (1.1, II) 

grajniert (Adj.) körnig, gekörnt 

Gralnit (a. [-nıt] m. 1; Min.) Tiefengestein aus 
fein- bis grobkörnigen Teilen von Feldspat, 
Quarz u. Glimmer e er ist fest, hart wie ~ uner- 
bittlich; auf ~ beißen (fig.; umg.) auf energi- 
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schen Widerstand stoßen, nicht durchdringen 
können; da beißt er bei mir auf ~ [<ital. granito 
<mlat. granitum marmor „gekörntes Marmor- 
gestein“; zu lat. granum „Korn“] 

gralnilten (Adj.) aus Granit 

gralniltisch (Adj.) wie Granit beschaffen, dem 
Granit ähnlich, Granit enthaltend 

Grajnitjporjphyr (m. 1; unz.; Min.) Granit mit 
porphyrischem Gefüge 

Granjne (f. 19) 1steife, widerhaarige Borste an 
Gräsern u. Getreide 2 im oberen Drittel verdick- 
tes Haar im Haarkleid von Pelztieren [<ahd. 
grana „Barthaar, Gräte“; zu idg. *gher(e)-, 
*ghre- „hervorstechen, spitz sein“; verwandt 
mit Grat, Gräte] 

granjnig (Adj.) mit Grannen versehen, borstig 

Graniny Smith ([graenı smı®] m.; - -, - -) Apfelsor- 
te mit glänzender, grüner Schale u. saftigem, 
säuerlich schmeckendem Fruchtfleisch [engl.; ei- 
gentl. „Oma Schmidt“] 

Grans (m. ıu; bes. alem.) = Gransen 

Granjsen (m. 4; bes. alem.) Schiffsbug od. -heck, 
Schiffsschnabel; oV Grans [vermutl. zu idg. 
*gher(e)-, *ghre- „hervorstechen, spitz sein“; 
> Granne] 

Grant (m.; -s; unz.; oberdt.) Übellaunigkeit, Un- 
mut è einen, seinen ~ haben 

graniteln (V. i.; hat; süddt.; österr.) grantig sein, 
grummelnd meckern eè er grantelt immer ein 
wenig herum 

granltig (Adj.; oberdt.) verdrießlich, mürrisch, 
übellaunig 

Grantller (m. 3; oberdt.) grantiger Mensch 

gralnullar (Adj.) = granulös 

Gralnullat (n. 11) eine Substanz in Körnerform 

Gralnullaltilon (f. 20) 1 Körnchenbildung 2 das 
Auflöten von Gold- od. Silberkörnchen auf 
Schmuckstücke 3 (Astron.) das feinkörnige Aus- 
sehen der Sonnenoberfläche 4 (Med.) Entstehung 
von neuem Bindegewebe, das rötlich, weich u. 
gefäßreich ist u. das bei Gewebsdefekten gebildet 
wird [zu lat. granulum „Körnchen“, Verkleine- 
rungsform zu granum „Korn“] 

Gralnullaltilonsigejwelbe (n. 13; Med.) bei der Gra- 
nulation entstehendes Körpergewebe 

Gralnulle (f. 19) auf der Sonnenoberfläche auftre- 
tender, körniger Gaswirbel kurzer Beständigkeit 
mit einem Durchmesser bis etwa 1000 km [zu 
lat. granulum „Körnchen“, Verkleinerungsform 
zu granum „Korn“] 

gralnullieren (V.; hat) I (V. t.) 1 zu Körnern zer- 
mahlen, zerreiben, Sy granieren 2 ein Schmuck- 
stück ~ Gold- od. Silberkörnchen auflöten 
II (V. i.) Granulationsgewebe bilden; Sy gra- 
nieren [zu lat. granulum „Körnchen‘“, Verklei- 
nerungsform zu granum „Korn“] 

Gralnullit (m. 1; Geol.; Min.) dichtes, massiges Ge- 
stein aus Granat, Feldspat u. a. Mineralien, oh- 
ne Glimmer [zu lat. granulum „Körnchen“; Ver- 
kleinerungsform zu granum „Korn“] 

Gralnullom (n. 11; Med.) geschwulstartiges Granu- 
lationsgewebe, das meist durch Krankheitserre- 
ger od. Fremdkörper entsteht [zu lat. granulum 
„Körnchen“, Verkleinerungsform zu granum 
„Korn“] 

gralnullös (Adj.) von körniger Beschaffenheit, kör- 

nig, gekörnt, mit Körnchen versehen, Sy granu- 

lar [zu lat. granulum „Körnchen“, Verkleine- 
rungsform zu granum „Korn“] 

Gralnullolse (f. 19; Med.) Bildung von Granulo- 

men [zu lat. granulum „Körnchen“, Verkleine- 

rungsform zu granum „Korn“] 

Gralnullolzyt (m. 16; Med.) weißes Blutkörperchen 

mit körniger Struktur [<lat. granulum 

„Körnchen“ + greh. kytos „Höhlung, Zelle“] 

Gralnullum (n.; -s, -nulla; meist Pl.) 1 (Pharm.) 
Arzneikörnchen 2 (Anat.) mikroskopisch kleines 
Körnchen im Zellplasma 3 (Med.) Knötchen im 
Granulationsgewebe [lat., „kleiner Kern, Körn- 
chen“] 
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Grapefruit ([greipfru:t] f. 10) Abart der Pampel- 
muse [engl., „Pampelmuse“] 

Graph (m. 16; Math.) = Graf 

...graph (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 16 
od. n. 11 od. 27) =...graf 

Grajphem (n. 11; Sprachw.) = Grafem 

Grajphelmattik (f.; -; unz.; Sprachw.) = Grafe- 
matik 

graphelmaltisch (Adj.; Sprachw.) = grafematisch 

Grajphelmik (f.; -; unz.) = Grafemik 

grajphelmisch (Adj.; Sprachw.) = grafemisch 

Grajpheollolgie (f. 19; unz.) = Grafeologie 

grajpheollolgisch (Adj.) = grafeologisch 

Grajphie (f. 19; Sprachw.) = Grafie 

...gralphie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 

=...grafie 

Grajphik (f. 20) = Grafik 

Grajphilker (m. 3) = Grafiker 

Grajphilkelrin (f. 22) = Grafikerin 

Grajphikikarite (f. 19; EDV) = Grafikkarte 

grajphisch (Adj.) = grafisch 

Grajphit (m. ı) = Grafit 

grajpho..., Grajpho... (in Zus.) = grafo..., 

Grafo... 

Grajphollolge (m. 17) = Grafologe 

Grajphollolgie (f. 19; unz.) = Grafologie 

grajphollolgisch (Adj.) = grafologisch 

Grajpholstaltik (f. 20; unz.) = Grafostatik 

Grap|pa (m. 6) italienischer Branntwein aus 
Trester [ital.] 

graplischen (V. t. u. V. i.; hat; norddt.; umg.) 
schnell u. begierig greifen (nach), an sich raffen, 
sich aneignen; oV grabschen, grapsen e sich et- 
was ~; nach etwas ~ [Weiterbildungen von 
grabbeln] 

graplsen (V. t. u. V. i.; hat; norddt.; umg.) 
= grapschen 

Grapitollith (m. 1 od. 16; meist Pl.) ausgestorbener, 
mariner Tierstock des Silurs [<grch. graphein 
„schreiben“ + /ithos „Stein“] 

Gras (n. 12u; Bot.) 1 Angehöriges einer weltweit 
verbreiteten Familie von einkeimblättrigen, 
meist krautigen Pflanzen: Gramineae, Poaceae; 
Sy Süßgras 2 (allg.) längliche Pflanze auf Wiesen 
usw. mit unscheinbaren Blüten 3 Rasen, Wiese 
4 (Drogenszene) Marihuana; Sy Grass e - mä- 
hen, säen, verfüttern; über die Sache ist längst 
~ gewachsen (fig.) sie ist längst vergessen, da- 
ran denkt niemand mehr; er meint, er könne das 
~ wachsen hören (fig., umg.) er glaubt, an- 
hand unscheinbarer Anzeichen die künftige Ent- 
wicklung voraussehen zu können; wo er hin- 
haut, hinschlägt, hintritt, da wächst kein ~ 
mehr (fig.; umg.) er schlägt kräftig zu, ist zu 
derb e dürres, hohes, niedriges, saftiges, ver- 
dorrtes, welkes ~ e sich für ein Nickerchen ins 
~ legen; im ~ liegen; ins ~ beißen (fig.; umg.) 
sterben; mit ~ bewachsener Hügel; über das 
~ laufen [<ahd. gras, engl. grass, got. gras 
„Kraut“, zu idg. *ghro- „wachsen“; verwandt 
mit grün] 

Grasjbaum (m. 1u; Bot.) baumartiges Lilienge- 
wächs mit schopfartig am Ende der Zweige ste- 
henden Büscheln von Grasblättern, vor allem 
der Gattung Xanthorrhoea 

grasjbejwachlsen ([-ks-] Adj.) mit Gras bewach- 
sen è cin ~er Weg 

Graslbolden (m. 4u) Rasen 

Gräs|chen (n. 14; Pl. a.: Grälser|chen) keiner 
Grashalm 

gralsen (V. i.; hat) Gras fressen, weiden (Vieh) 

Grajser (m. 3; Jägerspr.) Zunge (aller Hirsch- 
arten 

Grasleulle (f. 19; Zool.) Nachtschmetterling, dessen 
Raupe den Graswuchs schädigt: Charaeas grami- 
nis 

Grasfflälche (f. 19) mit Gras bewachsene Fläche 

Graslfleck (m. 1) 1 mit Gras bewachsenes Stück Bo- 
den 2 von zerquetschten Pflanzen herrührender 
grüner Farbfleck (auf der Kleidung) 


Grasifrosch (m. 1u; Zool.) häufigster u. verbrei- 
tetster Landfrosch Mittel- u. Nordeuropas: Rana 
temporaria 

Grasffütitelrung (f. 20; unz.) Fütterung des Viehs 
mit Gras 

grasigrün (Adj.) hellgrün wie Gras 

Grasihalm (m. 1) Stängel des Grases 

Graslhüplfer (m. 3; umg.) = Heuschrecke (1) 

gralsig (Adj.) 1 mit Gras bewachsen 2 dem Gras 
ähnlich 

Graslland (n. 12u; unz.) ungepflügter, mit Gras u. 
Kräutern bewachsener Boden, Weide 

Grasllillie ([-1jo] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Liliengewächse, Pflanze mit grasarti- 
gen Blättern: Anthericum; Sy Zaunlilie 

Grasjmahd (f. 20; veraltet) das Mähen des Grases 

Grasjmülcke (f. 19; Zool.) fliegenschnäpperartiger 
Singvogel in dichten Gebüschen: Sylviidae 
[<ahd. gras(e)muc(ke) <ahd. "grasasmucka, 
eigtl. „Grasschlüpferin“; der 2. Teil ist ver- 
wandt mit schmiegen, Schmuck] 

Grasinarlbe (f. 19) dicht über dem Boden geschlos- 
sene Grasdecke 

Grasinellke (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Grasnelkengewächse mit kopfigen Blüten: 
Armeria 

Grasjpferdichen (n. 14; umg.) = Heuschrecke (1) 

Grasjplatz (m. ıu) ein mit Gras bewachsener 
Platz 

Grass (n.; -; unz.; Drogenszene) = Gras (4) 
[engl.] 

grasisielren (V. i.; hat) um sich greifen, wüten 
e eine Epidemie, Seuche grassiert in der Stadt 
[<lat. grassari „umhergehen, umherschwär- 
men“ 

grässllich (Adj.) 1 entsetzlich, fürchterlich, grau- 
enerregend 2 scheußlich, schauderhaft, ekelhaft 
3 (umg.) sehr, sehr groß @ ein ~er Anblick, Un- 
fall, Vorfall; ich bin in einer ~en Situation, 
Verlegenheit (umg.); ein -es Unglück, Verbre- 
chen; ein ~es Wetter (umg.); die Leiche des 
Verunglückten war ~ entstellt, zugerichtet; die 
Musik klingt ~ (umg.); Großstädte finde ich ~ 
laut (umg.) [<mnddt. greselik „schaudererre- 
gend“, angelehnt an mhd. graz „zornig, wü- 
tend“] 

Grässllichikeit (f. 20; unz.) grässliche Beschaffen- 
heit 

Grasjwirtischaft (f. 20; unz.; Landw.) Betriebssys- 
tem, bei dem der überwiegende Teil der Nutzflä- 
che, meist als Weide, der Ernährung von Weide- 
vieh dient 

Grasjwurlzellbejwelgung (f. 20) von der Basis, von 
den (einfachen) Bürgern eines Staates ausgehen- 
de politische, soziale od. gesellschaftliche Bewe- 
gung, Bürgerinitiative [<engl. grass roots 
„Graswurzel, (fig.) Basis“] 

Grat (m. 1) 1 Bergkamm, Felsspitze 2 scharfe Kan- 
te3 (Met.) beim Gießen, Stanzen, Feilen usw. 
entstehender scharfer Rand des Werkstücks, Fase 
4 (Arch.) Schnittlinie zweier Dach- od. Gewöl- 
beflächen 5 = Gratleiste [<ahd. grat „Rückgrat“; 
zu idg. “gher(ə)-, *ghre- „hervorstechen‘“; ver- 
wandt mit Granne, Garnele, Grenze] 

Grälte (f. 19; Zool.) Verknöcherung zw. den 
Muskeln der Fische [<mhd. graete, Pl. von grat 
„Bergrücken, Rückgrat, Gräte, Spitze, Stachel“; 

> Grat] 

Grälten|fisch (m. 1) = Knochenfisch 

Grälten|schritt (m. 1; unz.; Sp.) Schritt des Skiläu- 
Jers auf den Innenkanten der Skier mit schräg 
auswärtsweisenden Spitzen, beim Bergaufstei- 
gen angewendet, hinterlässt fischgrätenartige 

Spur 

Gratlholbel (m. 5) Hobel des Zimmermanns, zum 
Fertigen eines Grates 

Graltilal ([-tsja:1] n.; -s, -e od. -lilen) = Gratiale 

Graltilalle ([-tsja:-] n.; -s, - od. -lilen) oV Gratial 
1 Dankgebet 2 Geschenk, Trinkgeld [zu lat. gra- 
tia „Gunst, Gnade, Dank“] 


Graltilas (n.; -, -) Dank, Dankgebet [verkürzt 
<Gratias agamus Deo ... „Lasset uns Gott dan- 
ken ...“ (Anfangsworte des klösterlichen 
Dankgebets nach Tisch)] 

Graltiffilkaltilon (f. 20) 1 (meist finanzielle) Son- 
derzuwendung, Ehrengabe (Weihnachts-) 

2 Entschädigung [<lat. gratificatio „Gefällig- 
keit“; <lat. gratus „erwünscht, willkommen, 
dankbar“ + facere „machen“] 

graltilfilzielren (V. t.; hat; veraltet) vergüten [<lat. 
gratificari „eine Gefälligkeit erweisen“; zu lat. 
gratus „erwünscht, willkommen, dankbar“ + 

facere „machen“] 

grältig (Adj.) 1 viele Gräten enthaltend 2 (fig.; 
umg.) mürrisch, übellaunig, widerspenstig 
[<mhd. graetec <mhd. graete, Pl. von grat 
„Bergrücken, Rückgrat, Gräte, Spitze, Sta- 
chel“] 

Graltin ([grat£:] n. 15; frz. Kochk.) überbackenes 
Gericht e Kartoffel- [frz.] 

Grälting (f. 10 od. 7; Mar.) Gitterauflage auf 
Schiffsdecks [<engl. grating „Gitter, Gitter- 
werk“] 

graltilnielren (V. t.; hat) eine Speise ~ überba- 
cken, um eine Kruste zu erzielen [<frz. gratiner 
„in geriebener Semmel backen“; zu gratin 
„Kruste, Abgeschabtes“; zu gratter „schaben, 
kratzen“] 

graltis (Adv.) kostenlos, unentgeltlich, freie Ein- 
tritt ~; heute gibt es unsere Zeitung, dieses Ex- 
tra ~; ~ und franko unentgeltlich u. portofrei 
(bei Briefen) [<lat. gratis „unentgeltlich“, urspr. 
Ablativ zu gratia „Dank“; eigtl. „um den blo- 
ßen Dank“] 

Graltislakltie ([-tsjo] f. 19) gratis ausgegebene Ak- 
tie; Sy Freiaktie 

Gratlleisite (f. 19) in eine Rinne passende Leiste; 
Sy Grat (5) 

grätschlbeilnig (Adj.) mit seitwärts gespreizten 
Beinen, breitbeinig 

Grätlsche (f. 19) 1 (Turnen) 1.1 Stellung mit 
gespreizten Beinen 1.2 Sprung mit seitwärts 
gespreizten Beinen über Bock, Pferd, Kasten 
2 (Fußb.) das Grätschen (I.2) e eine ~ machen; 
die - machen (umg.) kaputtgehen, versagen 
[> grätschen] 

grätischen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 spreizen (Beine) 

2 (Fußb.) mit gestrecktem Bein den Ball vom 
Gegenspieler trennen U (V. i.; ist) mit gespreiz- 
ten Beinen springen [Intensivbildung zu gräten 
„mit ausgespreizten Beinen gehen, die Beine 
spreizen“; vermutlich lautmalend] 

Grätschistelllung (f. 20; unz.) Stellung mit seit- 
wärts gespreizten Beinen 

Gratitier (n. 11) = Gämse [> Grat] 

Graltullant (m. 16) jmd., der jmdm. gratuliert 

e der Trauzeuge war ihr erster ~ [<lat. gratu- 

lans „glückwünschend‘“, Part. Präs. zu gratulari 

„Glück wünschen“] 

Graltullanltin (f. 22) weibl. Gratulant 

Graltullaltilon (f. 20) Beglückwünschung [lat. gra- 

tulatio „Beglückwünschung“] 

Graltullaltilonsjcour ([-ku:r] f. 20) feier]. Beglück- 

wünschung einer hochgestellten Persönlichkeit 
durch viele Personen 

graltullielren (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. beglück- 
wünschen è ich gratuliere!; jmdm. mündlich, 
schriftlich, telefonisch ~; darf man schon ~? 
(z.B. zur Geburt eines Kindes); du kannst dir 
~, dass es derart glimpflich für dich abging 
(umg.) du kannst froh sein, dich glücklich schät- 
zen; jmdm. zum bestandenen Examen, zum 
Geburtstag, zur Verlobung, zur Hochzeit ~ 
[<lat. gratulari „Glück wünschen“] 

Gratiwanldelrung (f. 20) 1 Wanderung auf einem 
Bergrat 2 (fig.) Vorgehen, Handeln in bedenkl. 
od. schwieriger Lage, Handeln, das zum Vor- u. 
zum Nachteil ausschlagen kann 

Grätlzel (n. 13 od. 28; österr.; umg.) Häuserblock, 
Teil eines Stadtviertels; oV Kretzel 


grau (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 farbig aus einer 
Mischung zwischen schwarz u. weiß 2 (sinn- 
bildl. für) zrostlos, öde, eintönig (Stimmung) 
3 (Wirtsch.; Pol.) nicht reguliert, im Grenzbe- 
reich zw. Legalität u. Illegalität 4 unbestimmt 
(Vorstellung) è der ~e Alltag; ~es Brot Grau- 
brot; das ~e Einerlei des Alltags; das ~e Elend 
hat ihn überfallen er ist pessimistischer Stim- 
mung; die Graue Eminenz Beiname für Pere Jo- 
seph, den Berater Richelieus, und später auch für 
den dt. Politiker Baron Friedrich von Holstein; 
eine -e/Graue Eminenz die eigentl. leitende 
Person hinter den Kulissen; unser Wiedersehen 
liegt in ~er Ferne (fig.) in unbestimmter Zu- 
kunft; der Himmel ist heute ganz ~ mit dunk- 
len Wolken bedeckt, regenverhangen; ~er Kör- 
per ein Körper mit den gleichen spektralen Ei- 
genschaften wie ein schwarzer Körper, aber mit 
geringerem Emissionsvermögen; ~er Markt 
nicht ganz legaler, aber auch nicht verbotener 
Markt; Sy Graumarkt; Graue Panther Gruppe, 
Partei älterer Bürger, die für ihre Rechte kämp- 
fen; ~er Papagei Graupapagei; ein ~er Pullo- 
ver, Mantel, Rock; ~e Salbe eine Quecksilber 
enthaltende Salbe gegen Hautparasiten; seine 
Schläfen werden langsam ~; die Grauen 
Schwestern Mitglieder einer 1842 gegründeten 
Kongregation; ~er Star >a. Star’; ~e Substanz 
die wegen ihres Reichtums an Nervenzellen grau 
erscheinenden Teile des Gehirns u. des Rücken- 
marks; ich habe nur eine ~e Vorstellung davon 
eine unbestimmte Vorstellung; in ~er Vorzeit; 
Graue Wölfe rechtsradikale türkische Organisa- 
tion; vor ~en Zeiten vor längst vergangener 
Zeit e aussehen: deine Haut sieht ~ aus sie ist 
schlecht durchblutet, ihr fehlen frische Luft u. 
Sonne; ihr Leben erscheint ihr ~ und farblos; 
~ werden altern u. graues Haar bekommen; im 
Dienste ~ geworden; alt und ~ werden; in Eh- 
ren ~ werden è ~ meliert = graumeliert e es 
sieht ~ in ~ aus es ist trübes Wetter; alles ~in ~ 
malen (fig.) sich pessimistisch äußern [<ahd. 
grao, engl. gray, germ. grewa-; zu idg. gher(3)-, 
ghre- „schimmernd, glänzend“; verwandt mit 
Greis] 

Grau (n. 15) graue Farbe 

Graulamjmer (f. 21, Zool.) lerchengraue Ammer: 
Emberiza calandra 

Graulbart (m. 1u) 1 grauer Bart 2 (fig.; umg.) 
Mensch mit grauem Bart 

graulbäritig (Adj.) mit einem grauen Bart aus- 
gestattet 

graulblau (Adj.) blau mit grauem Schimmer; 
>a. grau-blau 

grau-blau (Adj.) grau u. blau; >a. graublau 

graulbraun (Adj.) braun mit grauem Schimmer; 
>a. grau-braun 

grau-braun (Adj.) grau u. braun; >a. graubraun 

Graulbrot (n. 11) aus Roggen- u. Weizenmehl ge- 
mischtes, wenig ausgemahlenes Brot 

Graulchen (n. 14; Kosename für) Eselchen 

Gräulel (m. 5) 1 Gegenstand des Abscheus 2 Ärger- 
nis 3 grässliche Tat, grässliches Geschehen è die 
~ des Krieges, der Verwüstung, Zerstörung; 
~ begehen, verüben; das, es, er ist mir ein ech- 
tes ~ [<mhd. griu(we)l; > grauen] 

Gräulellmärlchen (n. 14) unwahre Nachricht über 
Gräuele das sind ~! 

gräuleln (V. i.; hat; schweiz.) moderig riechen 

Gräulellnachfricht (f. 20) (oft übertriebene) Nach- 
richt über Gräueltaten (bes. von Soldaten) 

Gräulellprojpalganida (f.; -; unz.) unwahre, ent- 
stellende Hetzpropaganda 

Gräulelltat (f. 20) grauenvolle, entsetzliche Tat 
e der Journalist berichtete von den ~en; ~en 
begehen 

graulen' (V. i.; ist/hat) 1 grau werden, ergrauen 
(Haar) 2 (schweiz. a.) schimmeln e der Morgen, 
der Tag graut es wird Tag; (Perf. selten) der 
Tag hat gegraut; beim ersten Grauen des Tages 


Graupe 


steht er bereits auf [<ahd. grawen „grau wer- 
den“, > grau] 

graujen? (V. t. u. V. i.; (unpersönl.) od. refl.; hat) 
mir, (selten) mich graut (es) vor jmdm. od. et- 
was, ich graue mich vor jmdm. od. etwas ich 
empfinde Furcht, Entsetzen vor jmdm. od. et- 
was e mir graut schon jetzt vor der Entschei- 
dung; ihm graute vor der Trennung; ich habe 
mich davor gegraut [<ahd. (in)gruen „schau- 
dern“; zu idg. ghreu- „zerreiben, zermalmen“; 
hierzu grausam; verwandt mit Graus, grausen, 
Greuel, gruseln] 

Graulen (n.; -s; unz.) Furcht, Schauder, Entsetzen 
e das ~ des Krieges, der Vernichtung, der Zer- 
störung; mich erfasste, ergriff, überkam, über- 
lief ein ~; ~ erregend = grauenerregend; ihn 
kam ein ~ an, als er ...; mit ~ etwas erkennen, 
kommen sehen, voraussehen 

graulenler|relgend auch: Graulen erirelgend (Adj.) 
Entsetzen, Furcht hervorrufend è es war ~ es er- 
regte Grauen; (bei Steigerung od. Erweiterung 
der gesamten Fügung nur Zusammenschrei- 
bung) das habe ich mir (viel) grauenerregender 
vorgestellt, ein äußerst grauenerregender An- 
blick; (bei Erweiterung des Erstbestandteils 
nur Getrenntschreibung) ein großes Grauen 
erregender Unfall 

graulenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) fürchterlich, 
entsetzlich; Sy grauenvoll e ein ~es Verbre- 
chen; eine ~e Tat 

graulenivoll (Adj.) = grauenhaft 

Grauffäulle (f.; -; unz.) schädliche Form der Trau- 
benfäule, verursacht durch den grauen Trauben- 
schimmel 

Grauffilscher (m. 3; Zool.) afrikan.-südasiat. Eis- 
vogel: Ceryle rudis 

Graulfuchs ([-ks] m. 1u; Zool.) gesprenkelt grau- 
gefärbter Fuchs, von 30 cm Schulterhöhe: Uro- 
cyon cinereoargentatus 

Graulgans (f. 7u) = Wildgans 

graulgrün (Adj.) grün mit grauem Schimmer; 
>a. grau-grün 

grau-grün (Adj.) grau u. grün; >a. graugrün 

Graulgülltiglerz (n. 11; unz.) = Fahlerz 

Graulguss (m. 1u; unz.) kohlenstoffhaltige Eisen- 
legierung mit Zusätzen von Mangan u. Sili- 
zium, die eine graue Bruchfläche zeigt 

graulhaalrig (Adj.) mit grauem Haar ausgestattet 

Graulhörnichen (n. 14; Zool.) Baumhörnchen 
Nordamerikas: Sciurus carolinensis 

Grau-in-grau-Mallefrei (f. 18) = Grisaille (I.1) 

Graulköpfichen (n. 14; Zool.) grüner Kleinpapa- 
gei: Agapornis cana 

graullen (V. i.; unpersönl. od. V. refl.; hat; umg.) 
es grault mir vor jmdm. od. etwas, ich graule 
mich vor jmdm. od. etwas ich fürchte, ekle mich 
vor jmdm. od. etwas [<mhd. gruweln, griuweln 
„Furcht empfinden“; > grauen] 

graullich' (Adj.) grauenerregend, unheimlich 
e jmdn. ~ machen zum Fürchten bringen, 
ängstigen 

graullich? (Adj.) = gräulich' 

gräullich' (Adj.) etwas grau, ins Graue spielend 

gräullich? (Adj.) abstoßend, abscheulich, sehr ekel- 
haft [> Gräuel] 

Graulmarkt (m. ıu; Wirtsch.) = grauer Markt 

Graulmaßlstab (m. ıu) Hilfsmittel bei Prüfungen 
auf Farbechtheit, wobei Felder mit unterschied- 
lich dunklen Grautönen zur Ermittlung von 
Farbänderungen dienen 

graulmelliert auch: grau melliert (Adj.) von grau- 
en Haaren durchzogen e ~es Haar 

Graulpalpalgei (m. 23; Zool.) rotschwänziger, 
kräftiger, sehr gelehriger Papagei: Psittacus eri- 
thacus; Sy Jako 

Gräupichen (Pl.) kleine Graupen, Suppe od. Brei 
aus Graupen (als Speise) 

Graulpe (f. 19; meist Pl.) 1 enthülstes Gerstenkorn, 
zu Suppeneinlagen u. als Brei gekocht verwendet 
2 (veraltet) Körner u. Kristalle des Zinnsteins 
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3 (Met.) bei der Erzaufbereitung gewonnenes 
Erz von 3 bis 25 mm Korngröße [<slaw., z.B. 
sorb., poln. krupa, russ. krupa „Graupe, Grüt- 
ze, Hagelkorn“] 

Graulpel (f. 21; meist Pl.) kleines Hagelkorn [Er- 
weiterung von Graupe] 

graulpeln (V. i.; hat; unpersönl.) es graupelt es 
hagelt in Graupeln 

Graujpellschauler (m. 3) kurzes Niedergehen von 
Graupeln 

graus (Adj.; veraltet) grausig, grauenerregend, 
schrecklich 

Graus’ (m. 1; unz.) Schrecken, Entsetzen, Grauen 
© o ~!l; es war ein ~ [<mhd. grus „Schrecken“; 
> grausen] 

Graus? (m. 1; unz.; veraltet) Szeinschutt, Sand, 
Geröll [<mhd. gruz „Sand-, Getreidekorn“; ver- 
wandt mit Grief] 

graulsam (Adj.) 1 sehr hart, rücksichtslos, gefühllos 
(Maßnahmen) 2 unmenschlich, roh, andere quä- 
lend (Person) 3 (umg.) sehr stark, schlecht, un- 
angenehm e ein ~er Feind, Mensch, Verbre- 
cher; eine -e Handlung, Tat, Züchtung; eine 
~e Kälte (umg.); ein ~es Spiel mit jmdm. trei- 
ben; ein ~er Winter (umg.); jmdn. ~ behan- 
deln, quälen, töten, ermorden; ~ gegen einen 
Gefangenen sein, vorgehen; die Mannschaft 
hat ~ gespielt (umg.) sehr schlecht; das Kanti- 
nenessen hat ~ geschmeckt (umg.) [<mhd. 
gruwesam „schreckenerregend“; > grauen? 
(„es graut mir“)] 

Graulsamlkeit (f. 20) I (unz.) grausames Wesen 
od. Verhalten, Unmenschlichkeit, Gefühllosig- 
keit, Rohheit e die ~ des Verbrechens war er- 
schreckend II (zählb.) grausame Tat e es kam 
zu-en 

Graulschimjmel (m. 5) Pferd mit grauem Fell; 

Sy Blauschimmel 

graulschwarz (Adj.) schwarz mit grauem Schim- 
mer; >a. grau-schwarz 

grau-schwarz (Adj.) grau u. schwarz; >a. grau- 
schwarz 

graulsen (V. t. u. V. i.; unpersönl. od. refl.; hat) 
mir, (selten) mich graust (es) vor jmdm. od. et- 
was, es graust mir (mich) vor jmdm. od. etwas, 
ich grause mich vor jmdm. od. etwas ich emp- 
‚finde Furcht, Entsetzen vor jmdm. od. etwas, 
ich ekle mich vor jmdm. od. etwas e mir (mich) 
graust (es) vor Spinnen; ich habe mich davor 
gegraust [<ahd. gru(wi)son „Schrecken emp- 
finden“; zu idg. ghreu- „zerreiben, zermal- 
men“ 

Graulsen (n.; -s; unz.) Entsetzen, lähmende 
Furcht e plötzlich packte mich das (kalte) ~; 
sie wandte sich mit ~ ab 

graulsig (Adj.) Grausen hervorrufend, entsetzlich, 
fürchterlich, grauenvoll e die Unfallstelle bot 
einen -en Anblick; die Fahrt fand ein -es En- 
de; die Polizei machte eine ~e Entdeckung; er 
erlitt einen -en Tod [> grausen] 

grausllich (Adj.; bair.-österr.) grässlich, hässlich 

grausllig (Adj.; bair.-österr.) = grauslich 

Graulspießlglanz (m.; -es; unz.) = Antimonglanz 

Graultier (n. 11; umg.; scherzh.) Esel 

Graulwalcke (f. 19; Min.) graues, sandsteinartiges 
Sedimentgestein 

graulweiß (Adj.) gräulich weiß; >a. grau-weiß 

grau-weiß (Adj.) grau u. weiß; >a. grauweiß 

Graulwerk (n. 11; unz.) = Feh (2) 

Graujzolne (f. 19) gesetzlich nicht eindeutig defi- 
nierter u. geregelter Bereich e dieses Geschäft 
spielte sich in einer - zwischen Legalität und 
Illegalität ab 

Gralvalmen ([-va:-] n.; -s, -milna; meist Pl.; ver- 
altet) Beschwerde [lat., „Beschwerde“; zu gravis 
„schwer“] 

Grajvaltilon ([-va-] f. 20; veraltet) Beschwerung, 
Belastung [zu lat. gravis „schwer“] 

gralve ([-və] Mus.) schwer, ernst, langsam, getra- 
gen (zu spielen) [ital.] 
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Grajve ([-və] n. 15; Mus.) grave zu spielendes Mu- 
sikstück od. Teil eines Musikstückes 

Grajvenisteilner ([-von-] m. 3) eine Apfelsorte 

Gralvetitien ([gravetj£:] n.; -; unz.) Kulturstufe 
der Altsteinzeit [nach dem frz. Fundort La 
Gravette] 

Gralveur ([-vo:r] m. 1) Handwerker, der das Gra- 
vieren berufsmäßig ausübt, Kupferstecher, Stahl- 
stecher, Steinschneider [frz., „Stecher, Graveur“; 
<frz. graver „einritzen, einschneiden“; > gra- 
vieren] 

gralvid ([-vi:d] Adj.; Med.) schwanger [<lat. gra- 

vidus „schwanger“; zu gravis „schwer“] 

Gralvildiltät ([-vi-] f. 20; Med.) = Schwangerschaft 

[<lat. graviditas „Schwangerschaft“; zu gravis 

„schwer“] 

grajvielren ([-vi:-] V. t.; hat) etwas ~ in etwas 

Verzierungen, Schrift od. Zeichen schneiden, rit- 

zen, stechen e Metall, Stein, Glas ~ [<frz. gra- 

ver „einritzen, einschneiden“] 

gralvielrend ([-vi:-] Adj.) belastend, erschwerend 
e ein ~er Umstand; der Fehler, das Missge- 
schick ist nicht +; dabei fällt ~ ins Gewicht, 
dass ... [zu lat. gravare „beladen, beschweren, 
drücken“] 

Gralvierlmalschilne ([-vi:r-] f. 19) Gerät, das Hoch- 

druckklischees u. Tiefdruckzylinder auf mecha- 

nischem Wege herstellt 

Gralvierinaldel ([-vi:r-] f. 21) spitzes Gerät zum 
Gravieren 

Gralvielrung ([-vi:-] f. 20) 1 das Gravieren 2 gra- 

vierte Verzierung, Schrift o. Å. 

Grajvilmeiter ([-vi-] n. 13) Gerät zum Messen der 

Schwerkraft [<lat. gravis „schwer“ + grch. me- 

tron „Maß“] 

Gralvilmeitrie auch: Gralvilmetlrie ([-vi-] f. 19; 

unz.) 1 (Phys.) Gebiet der Geophysik, das sich 

mit Messung u. Berechnung des Schwerefeldes 

der Erde befasst 2 (Chem.) = Gewichtsanalyse 

gralvilmeitrisch auch: gralvilmetlrisch ([-vi-] Adj.) 

auf Gravimetrie beruhend, mit Hilfe der Gravi- 
metrie 

Gralvis ([-vıs] m.; -, -; Zeichen: `; frz.: accent 
grave) Zeichen über einem Vokal, im Italienie- 
nischen zur Betonung der Silbe, im Französi- 
schen zur offenen Aussprache des Vokals, z.B. 
mère [me:r]; > Lexikon der Sprachlehre [lat., 
„schwer“] 

Gralvilsphälre ([-vi-] f. 19; Phys.; Astron.) Bereich 
um einen Körper, in dem seine Schwerkraft die 
Schwerkraft eines anderen Körpers überwiegt 
[<lat. gravis „schwer“ + grch. sphaira „Kugel, 
Ball“] 

Grajviltät ([-vi-] f. 20; unz.) Würde, Erhabenheit, 
würdevolle Gemessenheit [<lat. gravitas „wür- 
devolles Wesen, Schwere“] 

Gralviltaltilon ([-vi-] f. 20; unz.) Eigenschaft von 
Massen, sich gegenseitig anzuziehen, z. B. die 
Erdanziehung; Sy Massenanziehung; >a. Gra- 
vitationswechselwirkung [> gravitieren] 

Gralviltaltilonsifeld ([-vi-] n. 12) 1 (i. e. S.) Feld, 
durch das die Übertragung der Gravitations- 
kraft erklärt wird 2 (1. w.S.) Bereich um einen 
Körper, in dem er auf einen anderen Körper eine 
Anziehungskraft ausübt 

Gralviltaltilonsigelsetz ([-vi-] n. 11) fundamentales, 

von Newton formuliertes Naturgesetz, das die 

Gravitationswirkung zw. Körpern beschreibt 

Gralviltaltilonsikonistanite auch: Gralviltaltilons- 

konsitanite ([-vi-] f. 19) universelle Naturkon- 

stante, Proportionalitätsfaktor im Gravitations- 
gesetz 

Gralviltaltilonsikraft ([-vi-] f. zu) Kraft, die auf ei- 

nen Körper durch das Gravitationsfeld eines an- 

deren Körpers ausgeübt wird 

Gralviltaltiionsiwechiseljwirikung ([-vi-] f. 20) eine 
der vier fundamentalen Wechselwirkungen, mit 
unbegrenzter Reichweite, der alle Systeme mit 
der Eigenschaft Energie unterliegen; >a. Gravi- 
tation 


Gralviltaltilonsiwellle ([-vi-] f. 19) wellenartige 
Ausstrahlung der Änderungen eines Schwerefel- 

des mit Lichtgeschwindigkeit 

gralviltältisch ([-vi-] Adj.) würdevoll u. gemessen, 
hoheitsvoll 

gralviltaltiv ([-vi-] Adj.) die Gravitation betref- 

fend, aufihr beruhend, der Schwerkraft unterlie- 

gend 
gralviltielren ([-vi-] V. i.; hat) infolge der Schwer- 
kraft auf einen Punkt zustreben, angezogen 
werden, hinneigen (zu) [zu lat. gravitas 

„Schwere, schweres Gewicht“] 

Gralvilton ([-vi-] n.; -s, -tolnen; Phys.) Quant des 

Gravitationsfeldes 

Grajvur ([-vu:r] f. 20) das Gravierte, gravierte 

Verzierung od. Schrift [> Gravüre (mit lat. En- 

dung)] 

Grajvülre ([-vy:-] f. 19) 1 Erzeugnis der Gravier- 
kunst, Kupfer-, Stahlstich, Steinschnitt 2 Tief- 
druckplatte 3 Druck davon [<frz. gravure „Kup- 
ferstecher-, Holzschneidekunst, Metallstich, 
Holzschnitt“] 

Gray ([greı] n. 15; Zeichen: Gy) Einheit für die 
Energiedosis ionisierender Strahlen, 1 Gy = 1 J/kg 
= 100 rad [nach dem amerikan. Physiker Louis 
Harold Gray, 1905-1965] 

Grajzie ([-tsjə] f. 19) I (unz.) Anmut I (zählb.; 
meist Pl.) 1 die drei ~n (röm. Myth.) die drei 
Göttinnen der Anmut 2 (fig.; scherzh.) die drei 
anmutigen jungen Damen |<lat. gratia „Wohl- 
gefallen“] 

grajzil (Adj.) 1 schlank, zierlich, feingliedrig, ge- 

chmeidig 2 schmächtig [<lat. gracilis „schlank, 

schmal, hager“] 

Graljzilliität (f. 20; unz.) zierlicher, schmächtiger 
Wuchs 

gralzilös (Adj.; -er, am -esiten) anmutig, zierlich, 

gewandt [<frz. gracieux „anmutig, lieblich“; 

> Grazie] 

ralziloļso (Mus.) anmutig, lieblich (zu spielen); 

oV gracioso [ital., „anmutig, lieblich“; > Gra- 

zie] 

Grälzisimus (m.; -, -zisimen; Sprachw.) in eine 

andere Sprache übernommene altgriechische 

Spracheigentümlichkeit [zu lat. graecus „grie- 

chisch“] 

Gräjzist (m. 16) Erforscher, Kenner der altgrie- 

chischen Sprache u. Kultur [zu lat. Graecus „grie- 

chisch“] 

Gräjzisitik (f.; -; unz.) Wissenschaft von Sprache u. 

Kultur des antiken Griechenlands [zu lat. Grae- 

cia „Griechenland“] 

älziltät (f. 20; unz.) Wesen der altgrch. Sprache 
u. Kultur [zu lat. Graecus „griechisch“] 

Green ([gri:n] n. 15; Sp.; Golf) Grün, um das Loch 
herum kurzgeschnittene Rasenfläche [engl., 
„Grün, Rasen“ 

Greenicard ([gri:n-]) auch: Green Card (f.; (-) -, 
(-) -s) 1 (USA) unbeschränkte u. lebenslänglich 
gültige Aufenthalts- u. Arbeitserlaubnis 2 (in 
der BRD; 2000-2004) befristete Arbeits- u. Auf- 
enthaltsgenehmigung für hochqualifizierte 
Fachleute auf dem Gebiet der Kommunikations- 
u. Informationstechnik aus dem außereuropäi- 
schen Ausland [engl., „grüne Karte“] 

Greenffee ([gri:nfi:] f. 10; Sp.; Golf) Entgelt, das 
ein Golfspieler auf einem fremden Platz zu ent- 
richten hat [engl.; <green „Grün, Rasen“ + fee 
„Gebühr“] 

Greenlhorn ([gri:n-] n. 15) 1 Grünschnabel 2 Neu- 
ling, Unerfahrener e der Praktikant ist noch ein 
echtes ~ [engl.] 

Green|peace ([gri:npi:s] £.; -; unz.) durch spekta- 
kuläre Aktionen bekanntgewordene, internatio- 
nale Umweltschutzorganisation [<engl. green 
„grün“ + peace „Frieden“] 

Greenjwich ([gri:nıdza] Abk.: Gr.) Stadtteil von 
London mit ehemaliger Sternwarte, durch die 
der Null- od. Anfangsmeridian geht e östlich, 
westlich von ~ 
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Grälge ([gre:3] f. 19; unz.; Textilw.) Rohseidenfa- 
den [<frz. soie grege „rohe, ungezwirnte Seide“ 
<ital. greggio „roh, unbearbeitet“] 

Grelgofrilajnik (f.; -; unz.; Mus.) die Formen, Lehre 
u. Erforschung des gregorian. Chorals [nach 
Papst Gregor 1., gest. 604] 

greigofrilainisch (Adj.) nach einem der Päpste mit 
dem Namen Gregor benannt, von ihm stam- 
mend è gregorianischer Choral, Gesang ein- 
stimmiger Gesang im katholischen Gottesdienst; 
gregorianischer Kalender 1582 eingeführte u. 
heute noch gültige Zeitrechnung [nach Papst 
Gregor 1., 604; zu g. Kalender: nach Papst 
Gregor XIII., 1502-1585] 

Greif (m. 1 od. 16) 1 Sagentier mit Löwenleib, Ad- 
lerkopf u. Krallenfüßen 2 riesiger Vogel e der 
Vogel ~ [<ahd. griffo) <germ. grip- <lat. gry- 
phus <vulgärgrch. grypos <grch. gryps <assyr. 
k’rub „Riesenvogel mit Löwentatzen u. Men- 
schenkopf am Palast des Assurnasirpal“; ver- 
wandt mit Cherub] 

Greiflarm (m. 1) beweglicher Maschinenteil, der 
zum Aufnehmen von unterschiedlichen Gegen- 
ständen dient 

Greiflbaglger (m. 3) mit einem zangenartigen 
Greifgerät (Greifer) versehener Bagger 

greifibar (Adj.) 1 mit der Hand erreichbar, in der 
Nähe befindlich 2 (Kaufmannsspr.) auf Lager, 
vorrätig, sofort lieferbar 3 (fig.) offenkundig, 
erkennbar 4 konkret, sachlich 5 verfügbar è ein 
~er Beweis seiner Schuld; es liegen keine ~en 
Ergebnisse vor; der Plan nimmt jetzt ~e For- 
men, Gestalt an; ~e Vorteile bieten; die Ware 
ist momentan nicht ~; der zuständige Mit- 
arbeiter war nicht ~ 

greilfen (V. 158; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 mit 
der Hand od. einem Werkzeug nehmen, fassen, 
erfassen, packen 1.2 (a. fig.) erreichen, berühren 
2 jmdn. ~ gefangen nehmen e einen Akkord ~ 
(Mus.) anschlagen; die Polizei hat den Dieb 
schon gegriffen; ich kann keine Oktave ~ um- 
spannen; diese Ansicht hat allgemein Platz ge- 
griffen (fig.) hat sich behauptet, durchgesetzt 
e die Handlung des Stückes ist aus dem Leben 
gegriffen lebensecht; etwas mit der Hand, einer 
Zange ~; die feindliche Stimmung im Saal war 
mit Händen zu ~ (fig.); der Erfolg ist zum 
Greifen nah (fig.) II (V. i.) 1 (Tech.) einrasten, 
Halt finden 2 (fig.) Erfolg haben, Wirkung zei- 
gen (Maßnahme, Therapie) 3 (sich od. jmdm.) 
irgendwohin ~ an eine best. Stelle fassen 4 nach 
etwas ~ nach etwas langen, es mit den Händen 
zu erreichen suchen 5 um sich ~ sich rasch aus- 
breiten 6 zu etwas ~ 6.1 etwas zur Hand neh- 
men 6.2 (fig.) etwas zu Hilfe nehmen, verwen- 
den e der Bagger, der Pflug, die Zange greift 
nicht; die Räder des Wagens greifen nicht 
(z.B. bei Glatteis) sie haben keine Reibung; die 
Reformen beginnen zu ~ (fig.) zeigen Wirkung 
e das ist zu hoch gegriffen (fig.) in der Größe, 
im Wert zu hoch geschätzt; mit dieser Zahl hast 
du zu leider niedrig gegriffen zu wenig ge- 
schätzt e sich an den Kopf, an die Stirn ~ (weil 
man etwas nicht fassen kann); das Lied greift 
ans Herz (fig.) es rührt mich; seine Hände grif- 
fen ins Leere, in die Luft er fand keinen Halt; 
in die Saiten ~ (poet.) zu spielen beginnen (auf 
einem Saiteninstrument); in die Tasten ~ (po- 
et.) Klavier spielen; er greift gern nach, zu ei- 
nem guten Buch er liest es gern; nach der Waffe 
~; das Feuer, die Infektionskrankheit, die Seu- 
che griff rasch um sich; ich musste zum Äu- 
Bersten ~ scharfe Maßnahmen treffen, ein letz- 
tes Mittel anwenden; schließlich musste ich zu 
einer List ~ eine List anwenden; wir müssen zu 
strengeren Maßnahmen ~; ich muss zu einem 
anderen Mittel ~, um ...; zu den Waffen ~ zu 
kämpfen beginnen; zum Wanderstab ~ auf 
Wanderschaft gehen M (V. refl.; umg.) 1 sich 
etwas ~ etwas rasch od. wahllos an sich nehmen 


2 sich jmdn. ~ jmdn. abfangen od. zu sich be- 
stellen, um ihn zurechtzuweisen e ich werde 
ihn mir schon ~! [<ahd. grifan, got. greipan; 
zu idg. *ghrib-; > Griff, Grippe, Grips] 

Greilfen (n.; -s; unz.) = Haschen 

Greilfer (m. 3) Gerät od. Teil eines Gerätes zum 

Greifen, Fassen, Packen; Sy Greifklaue 

Greifffuß (m. 1u) Fuß, bei dem die große Zehe 
den anderen Zehen gegenübergestellt werden 
kann 

Greiflhand (f. 7u) Hand, bei der der Daumen den 
anderen Fingern gegenübergestellt werden kann 

Greifiklaue (f. 19) = Greifer 

Greifirüslsel (m. 5) Rüssel, der zum Greifen dient 

Greiflschwanz (m. 1u; Zool.) langer, kräftiger, 
sehr bewegl. Schwanz zum Festhalten, z. B. bei 
manchen Reptilien u. bei Affen 

Greiflvolgel (m. su; Zool.) räuberisch lebender Vo- 
gel mit spitzen Greifzehen u. einem kräftigen 
Hakenschnabel; Sy Raubvogel 

Greifizan|ge (f. 19) Zange zum Greifen, Fassen 

Greifizirikel (m. 5) Zirkel zum Ausmessen der Di- 
cke von Körpern 

greilnen (V. i.) 1(poet.) weinen, weinend klagen 
2 (veraltet) zanken [<ahd. grinan „(lachend od. 
weinend) den Mund verziehen, murren, knur- 
ren“, verwandt mit grinsen, grienen] 

greis (Adj.; poet. u. nddt.) sehr alt, hochbetagt, 
altersgrau e ein ~es Haupt [<mhd. gris „greis“ 

<mnddt. gris „grau“; verwandt mit grau] 

Greis (m. 1) alter, gebrechlicher Mensch [<mhd. 
grise „alter Mann“, > greis] 

Greilsenlallter (n. 13; unz.) hohes Lebensalter 

greilsenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) in der Art ei- 
nes Greises, sehr alt, altersschwach 

Greilsenlhafitiglkeit (f. 20; unz.) greisenhaftes We- 
sen, Altersschwäche 

Greilsenlhaupt (n. 12u) 1 Haupt eines Greises 
2 (Bot.) Kaktuspflanze, deren oft bis 10 m hohe 
Stämme oben dicht von weißen u. grauen Haa- 
ren bedeckt sind: Cephalosereus senilis 

Greilsin (f. 22) alte, gebrechliche Frau 

Greißller (m. 3; österr.) 1 Lebensmittelhändler, 
Krämer 2 (fig.) Kleinigkeitskrämer [<älterem 
Gräußler, zu mhd. gruz „Korn“] 

grell (Adj.) 1 die Sinne heftig berührend, scharf, 
durchdringenda, schrill (Töne) 2 auffallend kräf- 
tig, allzu leuchtend (Farben) 3 blendend hell 
(Licht) 4 (fig.) heftig, deutlich, scharfe ein ~er 
Gegensatz (fig.); ein ~es Rot; im ~en Schein- 
werferlicht; ~es Sonnenlicht [<mhd. grel „zor- 
nig, heftig, brüllend“; zu mhd. grellen „vor 
Zorn schreien“, verwandt mit Grol/] 

grelllbunt (Adj.) in bunten, grellen Farben 

Grellle (f.; -; unz.) 1 durchdringende Schärfe (von 
Tönen) 2 schreiende Buntheit 3 blendende Helle 
[> grell 

grelllgelb (Adj.) von grellem Gelb 

grelllrot (Adj.) von grellem Rot 

Grelmilum (n.; -s, -milen) Ausschuss, Körperschaft, 
Expertengruppe e cin ~ gründen, bilden; einem 

~ angehören; ein ~ unter Vorsitz von; ein in- 
ternationales ~ von Fachleuten; ein ~ mit 
Vertretern aus Wissenschaft und Kunst [lat., 
„Schoß“, spätlat. a. „Bündel“, eigtl. „was man 
im Schoß fassen kann“] 

Greinaldier (m. 1) 1(urspr.) mit Handgranaten 

ausgerüsteter Soldat 2 (heute) Infanteriesoldat 

[frz., „Granatenwerfen“; zu grenade „Granate“] 

Greinaldillle (f. 19) wohlschmeckende Frucht der 

Passionsblume; oV Granadille [<frz. grenadille 

„Passionsblume“ <span. granadilla „Passions- 

blume“, eigtl. „kleiner Granatapfel“] 

Grelnaldilne' (f. 19; unz.; Textilw.) leichtes, durch- 

sichtiges Seidengewebe [nach der span. Stadt 

Granada] 

Grelnaldilne? (f. 19; unz.) Sirup aus Granatäpfeln 
‚für alkoholfreie Getränke [<frz. grenadine; zu 
grenade „Granatapfel“] 

Gren|del (m. 5) 1 Pflugbalken 2 Schlagbaum 3 obe- 
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res Schleusentor [zu ahd. grintil „Riegel, Bal- 
ken“] 
Grenzlbach (m. 1u) eine Grenze (z.B. zw. zwei 
Grundstücken) markierender Bach 
Grenzibahnihof (m. 1u) Zetzter Bahnhof vor der 
Grenze; Sy Grenzstation 
Grenzlbeffesitilgung (f. 20) Befestigungsanlage an 
der, zum Schutz der Grenze 
Grenzlbeigelhung (f. 20) Gang an der Grenze ent- 
lang, um sie zu prüfen od. zu besichtigen 
Grenzlbellasitung (f. 20) äußerste einem Material 
zumutbare Belastung, bei der noch keine Dauer- 
schädigung auftritt 
Grenzlbejreich (m. 1) 1 Bereich, in dem eine Gren- 
ze verläuft, Grenzgebiet 2 Bereich, der die äu- 
‚erste Grenze von etwas kennzeichnet 3 Bereich, 
in dem sich zwei Fachgebiete, Disziplinen od. 
Stilrichtungen berühren e die Züge fahren bis 
in den nahen ~; den ~ der Leistungsbereit- 
schaft erreichen; das Fahrverhalten des Last- 
kraftwagens im ~ testen; Musik im ~ zwischen 
Jazz und Rock 
Grenzlbelrichitiigung (f. 20) Berichtigung des 
Grenzverlaufs 
Grenzlbeivöllkelrung (f. 20; unz.) unmittelbar 
an einer Grenze wohnende Bevölkerung (eines 
Landes) 
Grenzlbejwohlner (m. 3) jmd., der unmittelbar an 
der Landesgrenze wohnt 
Grenzlbeizirk (m. 1) Zoll-, Verwaltungsbezirk an 
der Grenze 
Grenze (f. 19) 1 (gedachte) Linie, die zwei Grund- 
stücke, Staaten, Länder od. Bereiche (z. B. Kli- 
mazonen) voneinander trennt (Grundstücks-, 
Hoheits-, Landes-, Zonen»); Sy Grenzlinie, 
Grenzscheide 2 (fig.) Schranke, Beschränkung, 
Rahmen e die ~n des Erlaubten, Erträglichen 
überschreiten (fig.); die ~n Frankreichs, der 
Schweiz; du hast bald die ~n meiner Geduld 
erreicht (fig.); die ~n des guten Geschmacks 
verletzen (fig.); die ~n des Möglichen erken- 
nen (fig.) e eine ~ abstecken, anerkennen, be- 
richtigen, festsetzen, ziehen; die -n ausreizen 
(fig.) bis ans Äußerste gehen; die -n einhalten 
(fig.) Maß halten, sich beherrschen; alles hat sei- 
ne ~(n) (fig.); man muss seine ~n kennen, 
wahren (fig.) Zurückhaltung wahren; sein Eifer 
kennt keine ~n (fig.); die ~ passieren, über- 
queren, überschreiten; die-n schließen; man 
muss dem Treiben ~n setzen (fig.) es ein- 
schränken; auch seiner Macht sind ~n gesetzt 
(fig.); stoßen: er ist an seine ~n gestoßen 
(fig.); das überschreitet alle ~n (fig.) ist empö- 
rend; mit diesem Projekt hat er seine ~n über- 
schritten (fig.) sich zu viel zugemutet; die ~ 
verläuft quer durch diesen Wald e eine befes- 
tigte, berichtigte, unübersichtliche ~; die grü- 
ne/Grüne ~ wegeloser Grenzstreifen außerhalb 
der bewachten Grenzwege; über die grüne/Grü- 
ne ~ gehen (umg.) heimlich die Grenze über- 
schreiten; Flüsse, Gebirge können natürliche 
~n sein è an der ~ wohnen; die Darbietung 
liegt hart an der ~ des guten Geschmacks (fig.) 
sie ist fast geschmacklos, kann als geschmacklos 
empfunden werden; bis zur äußersten - gehen 
(fig.) bis zum Äußersten; diesseits, jenseits der 
~; der Schmerz hält sich in ~n (fig.) ist noch 
zu ertragen; jmdn. in seine ~n verweisen (fig.) 
zurecht weisen; bleib innerhalb deiner ~n (fig.) 
halte Maß, übe Zurückhaltung; nahe der ~ le- 
ben; meine Geduld ist nicht ohne ~n! (fig.); 
jmdn. über die ~ abschieben; über die ~ ge- 
hen; die - zwischen Frankreich und Spanien 
[<westslaw. greniz(e) (13. Jh.) „Grenze, Grenz- 
gebiet“; zu altslaw. grani „Ecke“] 
grenzen (V. i.; hat) ~ an 1 nächster Nachbar sein 
von, sich berühren mit 2 (fig.) sehr nahe kom- 
men è mein Zimmer grenzt an seines; diese 
Leistung grenzt ans Unmögliche, Unglaubli- 
che; dein Benehmen grenzt an Unverschämt- 
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heit; das grenzt an Wahnsinn; ein an Frechheit 
des Benehmen 

gren|zenllos (Adj.) keine Grenzen aufweisend, 
unbegrenzt, unendlich, unermessliche Austra- 
lien ist ein Land ~er Weite 

Grenizenllolsiglkeit (f. 20; unz.) grenzenlose Be- 
schaffenheit, unendliche Weite 

Grenizer (m. 3; umg.) 1 Zoll- od. Wachbeamter an 
der Grenze 2 Bewohner des Grenzgebietes 

Grenzffall (m. 1u) am Rande des Normalen liegen- 
der Fall 

Grenziflälche (f. 19) geometrische Grenze zwischen 
zwei verschiedenen Stoffen, von denen mindes- 
tens einer nicht gasförmig sein darf, od. zwischen 
zwei verschiedenen Phasen 

Grenzifluss (m. 1u) eine Grenze (zwischen zwei 
Gebieten, Ländern usw.) bildender Fluss 

Grenzlgänlger (m. 3) 1 im Grenzgebiet wohnender 
Arbeiter od. Angestellter, der seine Arbeitsstätte 
im Nachbarland hat 2 Grenzbewohner, der an- 
dere heimlich über die Grenze bringt 

Grenzigelbiet (n. 11) unmittelbar an der Grenze 
liegendes Gebiet; Sy Grenzland 

Grenzikonitrollle auch: Grenzikontirollle (f. 19) 
Kontrolle an der Grenze zwischen zwei Län- 
dern, Staaten 

Grenzlland (n. 12u) = Grenzgebiet 

Grenzllehjre (f. 19; Tech.) Lehre (Messgerät), mit 
der festgestellt werden kann, ob die Grenzmaße 
eines Werkstücks eingehalten wurden 

Grenzlliinie ([-njo] f. 19; veraltet) = Grenze (1) 

Grenzimark (f. 20) größerer Landbezirk an der 
Grenze 

Grenzimaß (n. 11) größtes od. kleinstes zulässiges 
Maß für ein Werkstück 

grenzinah (Adj.) in der Nähe der Grenze gelegen 
e eine ~e Region 

Grenzjpfahl (m. 1u) eine Grenze bezeichnender 
Pfahl 

Grenzlpositen (m. 4) Wachposten, Wachsoldat an 
der Grenze 

Grenzjpreis (m. 1) äußerster Preise den ~ (nicht) 
überschreiten 

Grenzjpunkt (m. 1) äußerster, eine Grenze be- 
zeichnender Punkt 

Grenzirelgilon (f. 20) Region, die nahe an der 
Grenze liegt, Grenzgebiet 

Grenzirelgullielrung (f. 20) Festsetzung, Berichti- 
gung der Grenze 

Grenzischeilde (f. 19; geh.) = Grenze (1) 

Grenzischein (m. 1) Ausweis zum (meist regel- 
mäßigen) Übertritt über die Grenze 

Grenzischicht (f. 20; Strömungslehre) dünne 
Schicht des strömenden Mediums in Wandnähe 
des umströmten Objektes; >a. Grenzfläche 

Grenzischutz (m.; -es; unz.) 1 Sicherung der Gren- 
ze durch bewaffnete Militärverbände 2 die Ver- 
bände selbst; Sy Grenzwache (2) 

Grenzisiltulaltilon (f. 20) vom Üblichen abweichen- 
de Situation, die mit den gewöhnlichen Mitteln 
zur Beherrschung von alltäglichen Situationen 
nicht bewältigt werden kann e in eine schwie- 
rige ~ geraten 

Grenzisperire (f. 19) 1 Sperrvorrichtung an der 
Grenze 2 (fig.) Sperre des Grenzverkehrs 

Grenzistadt (f. zu) unmittelbar an der Staats- 
grenze liegende Stadt 

Grenzistaltilon (f. 20) = Grenzbahnhof 

Grenzistein (m. 1) (meist beschrifteter) Stein zur 
Kennzeichnung einer Grenze 

Grenzistrahllen (Pl.; Med.) sehr weiche Röntgen- 
strahlen zur Behandlung von lediglich oberfläch- 
lichen Hauterkrankungen 

Grenzistreiltiglkeit (f. 20) 1 Streit um die Grenze 
2 (militär.) Auseinandersetzung an der Grenze; 
Sy Grenzzwischenfall 

Grenzitrup|pen (Pl.,; DDR) Kommando der Natio- 
nalen Volksarmee zur Erfüllung polizeilicher u. 
militärischer Aufgaben an den Grenzen der 
DDR 
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Grenzlüberlgang (m. 1u) 1 = Grenzübertritt 
2 Stelle, an der man die Grenze offiziell über- 
schreiten kann 

grenzlüberlgreilfend (Adj.) = grenzüberschreitend 

grenzlüberischreiltend (Adj.) die Grenze (eines 
Landes) überschreitend e ~er Verkehr, Waren- 
handel 

Grenzljüber|schreiltung (f. 20) das Überschreiten, 
Missachten von Grenzen e die ständigen ~en 
Chinas wurden gerügt; eine ästhetische ~ 

Grenzlüberitritt (m. 1) Überschreiten der Grenze; 
Sy Grenzübergang (1) 

Grenziverlkehr (m. 1; unz.) 1 (i..w.S.) jeder Ver- 
kehr über die Grenze 2 (i.e. S.) Warenverkehr 
zw. Grenzbezirk u. Ausland e kleiner ~ kurz- 
fristiger Übertritt über die Grenze mit einem 
Grenzschein; erleichterter Warenverkehr für Be- 
darfsgüter im Grenzgebiet 

Grenziverlletizung (f. 20) widerrechtlicher (be- 
waffneter) Übertritt über die Grenze, Angriff 
auf ausländisches Grenzgebiet 

Grenzlveritrag (m. 1u) Vertrag über Grenzregulie- 
rung 

Grenzlwalche (f. 19) 1 Wachposten, Zollwache an 
der Grenze 2 = Grenzschutz (2) 

Grenzwert (m. 1) 1äußerster (Richt-)Wert, der 
nicht überschritten od. unterschritten werden 
darf2 Sy Limes (2) (Math.) 2.1 Wert, dem ein 
von einer kontinuierlichen Veränderlichen ab- 
hängiger Ausdruck beliebig nahe kommt, wenn 
diese nach einem best. Wert strebt 2.2 (höhere 
Math.) Wert, dem eine gesetzmäßige Folge von 
Größen beliebig nahe kommt 

grenziwerltig (Adj.) einen Grenzwert darstellend, 
sich an der Grenze zu etwas befindend od. bewe- 
gend e die Angelegenheit ist ~ 

Grenzlwisisenischaft (f. 20) Wissenschaft, die (in- 
haltlich od. methodisch) im Übergangsbereich 
zweier od. mehrerer Wissenschaften steht, z. B. 
Biophysik 

Grenzjzeilchen (n. 14) Zeichen (Stein, Pfahl usw.) 
zum Kenntlichmachen der Grenze 

Grenzizwilschenffall (m. 1u) = Grenzstreitig- 
keit (2) 

Gretichenifralge (f. 19; unz.) 1 (fig.) Frage nach 
der Religion 2 (i.w. S.) 2.1 Frage nach der polit. 
Überzeugung 2.2 Gewissensfrage, entscheidende 
Frage e die ~ stellen [nach der Frage Gretchens 
an Faust: „Wie hast du’s mit der Religion?“, 
Goethe, Faust I, Marthens Garten] 

Greitel im Busch (f.; - - -; unz.; Bot.) = Braut in 
Haaren 

Greulel (alte Schreibung für) Gräuel 

Greulellmärlchen (alte Schreibung für) Gräuel- 
märchen 

Greulellnachfricht (alte Schreibung für) Gräuel- 
nachricht 

Greulellprojpalganlda (alte Schreibung für) Gräu- 
elpropaganda 

Greulelltat (alte Schreibung für) Gräueltat 

greullich (alte Schreibung für) gräulich 

Greylerizer (m. 3) Greyerzer Käse, ein Hartkäse; 
oV Gruyere [nach dem westschweizer. Ort 
Greyerz] 

Greylhound ([greıhaund] m. 6) 1 zu den Wind- 
hunden gehörende, für Rennen gezüchtete engl. 
Hunderasse 2 (in den USA) über weite Strecken 
fahrender Omnibus [<engl. grey „grau“ + hound 
„Jagdhund“] 

Grielbe (f. 19) oV Griefe; Sy (oberdt.) Grammel 
1 knuspriger Rückstand beim Ausschmelzen von 
Speck 2 Fettstückchen in der Wurst [<ahd. grio- 
bo, griubo <idg. "ghreubh-, Erweiterung von 
idg. *ghreu- „(zer)reiben“; verwandt mit Grieß, 
Grütze] 

Grielben\schmalz (n. 11) Schmalz mit Grieben 

Grielbenjwurst (f. 7u; unz.) Wurst mit Grieben 

Griebs (m. 1) 1 Kerngehäuse des Obstes (Apfel-) 
2 (a. mitteldt.) Gurgel [<mhd. grübiz; zu idg. 
*ghreubh-; > Griebe] 


Grielche (m. 17) Einwohner von Griechenland 
[<lat. graecus „griechisch, der Grieche“ <grch. 
‚graikos] 

Grielchenitum (n.; -s; unz.) 1 Gesamtheit der Grie- 
chen 2 grch. Wesensart 

Grielchin (f. 22) Einwohnerin von Griechenland 

grielchisch (Adj.) Griechenland betreffend, dazu 
gehörig, aus Griechenland stammend e ~es Feu- 
er leicht brennbare, explosive Mischung, die auch 
auf dem Wasser brennt, ein Kampfmittel im Al- 
tertum u. im MA; ~es Alphabet; > Lexikon der 
Sprachlehre; ~es Kaisertum das Byzantinische 
Reich; ~e Kirche (im Abendland gebräuchl. 
Sammelbez. für) alle nahöstlichen Kirchen; ~es 
Kreuz Kreuz mit gleich langen, rechtwinklig zu- 
einanderstehenden Armen; ~e Sprache indoger- 
man. Sprache, die vom 2. Jahrtausend v. Chr. 
an bis heute in Griechenland gesprochen wird; 
alt~e Sprache bis zum 5. Jh. n. Chr., mittel~e 
Sprache byzantinische Zeit; neu~e Sprache seit 
dem 15. Jh.; ~e Tragödie 

grielchisch-kaithollisch (Adj.; Abk.: gr.-kath.) 
zur grch.-kathol. Kirche gehörend; Sy griechisch- 
uniert e ~e Kirche die mit der römisch-katho- 
lischen Kirche vereinigte christliche griechische u. 
nahöstliche Kirche 

grielchisch-oritholdox (Adj.) zur griechisch-ortho- 
doxen Kirche gehörend e ~e Kirche die selbst- 
ständige orthodoxe Kirche Griechenlands, von 
der Verfassung als Staatskirche anerkannt 

grielchisch-rölmisch (Adj.; Sp.; Ringen) mit nur 
oberhalb der Gürtellinie ansetzenden Griffen 
kämpfend è ~er Stil 

grielchisch-uniert (Adj.) = griechisch-katholisch 

Grielfe (f. 19; mdt.) = Griebe 

grielmeln (V. i.; hat; mittelfränk.) höhnisch lä- 
cheln 

Grien (n. 11; schweiz.) Geröllkies 

grielnen (V. i.; hat; nddt.) breit, schadenfroh la- 
chen, grinsen 

gries (Adj.; veraltet) grau 

Grielsellbär (m. 16; volkstüml.) Grizz/ybär 

Grielsellfielber (n. 13; unz.; regional) Schüttelfrost 
[> grieseln] 

grielseln (V. i.; hat; nddt.) erschauern (vor Kälte, 
Ekel) [zu idg. *ghri- „hart darüberstreichen; 
verwandt mit gruseln, grausen; > grässlich] 

Griesigram (m. 1) mürrischer, grämlicher Mensch 
[Rückbildung aus mhd. grisgramen „mit den 
Zähnen knirschen“; > grieseln u. gram] 

griesigrälmig (Adj.) mürrisch, übellaunig; 
oV (selten) griesgrämisch, griesgrämlich 

griesigrälmisch (Adj.; selten) = griesgrämig 
griesigrämllich (Adj.; selten) = griesgrämig 

Grieß (m. 1; unz.) 1geschälte, geschrotete Getreide- 
körner 2 körnige Masse (Kohlen-) 3 körniger 
Niederschlag (Harn-) [<ahd. grioz „Sand, Kies, 
Strand, grobgemahlenes Mehl“; zu idg. *ghreu- 
„(zer)reiben“; verwandt mit Grütze, Griebe, 
Griebs] 

Grießjbrei (m. 1) aus Weizengrieß gekochter 
Brei 

grie]ßeln (V. i.; hat) 1 körnig werden 2 (unper- 
sönl.) es grießelt es hagelt in kleinen Körnern 
[zu Grieß in der allgemeinen Bedeutung „klei- 
nes Stück“] 

grie]ßig (Adj.) feinkörnig wie Grieß 

Grielßig (n. 11; unz.) Bienenkot 

griff > greifen 

Griff (m. 1) 1 Vorrichtung zum Anfassen, wie Stiel, 
Kurbel, Henkel (Koffer-), Heft, Klinke, Knopf 
(Tür-), Knauf (Messer-, Degen-) 2 das Grei- 
fen, Zupacken, Art des Greifens 3 Hals der Geige, 
Gitarre 4 (Mus.) das Greifen, Anschlagen von 
Akkorden, Tönen 5 (Jägerspr.) Klaue, Kralle (der 
Raubvögel) 6 (Web.) die Struktur von Gewebe 
beim Anfühlen è ein paar ~e machen (auf dem 
Klavier); einen guten ~ tun (fig.) eine gute 
Wahl treffen; auf einem Musikinstrument ~e 
üben e das war ein falscher ~ (Mus.); der Stoff 


hat einen harten, weichen ~ è sich am ~ fest- 
halten; etwas im ~ haben (fig.) etwas beherr- 
schen, unter Kontrolle haben; etwas geschickt, 
geübt handhaben; die Kosten (nicht) in den ~ 
bekommen die Kosten (nicht) kontrollieren, 
(nicht) eindämmen können; das war ein ~ ins 
Klo (fig.; umg.) ein Fehler, eine Fehlentschei- 
dung; einen ~ in die Ladenkasse tun (fig.) Geld 
aus der Kasse stehlen; mit einem einzigen ~ 
hatte er ihn am Boden; das ist mit einem ~ ge- 
tan schnell, leicht fertig zu machen; etwas mit 
ein paar raschen, geübten -en tun [<ahd. grif, 
engl. grip; > greifen] 

grifflbelreit (Adj.) zum raschen Greifen bereitlie- 
gend ® einen Stift ~ haben 

Grifflbrett (n. 12; Mus.) Brett unter den Saiten 
von Streich- u. Zupfinstrumenten, auf das die 
Saiten gedrückt werden 

Griffel (m. 5) 1 Schreibstift aus Schiefer (für Schie- 
‚Ffertafeln), Zeichenstift 2 fadenförmiges Gebilde 
des Fruchtknotens, in das die Pollenschläuche 
einwachsen 3 (umg.) Finger [<ahd. griffil <ahd. 
graf <afrz. grafe <lat. graphium <grch. graphei- 
on „Schreibgerät“, zu graphein „schreiben“; mit 
Anlehnung an ahd. grifan „greifen“ + Werk- 
zeugsilbe ...i/] 

Grifffellbeilne (Pl.; Anat.) die Knochen der rück- 
gebildeten zweiten u. vierten Zehe am Fuß des 
Pferdes 

Grifffelffortlsatz (m. 1u; Anat.) Fortsatz des Fel- 
senbeins beim Menschen u. bei manchen Säuge- 
tieren 

griffffest (Adj.) haltbar, fest (beim Anfassen, Zu- 
packen) 

grifffig (Adj.) handlich, nicht gleitend, fest 
(z. B.von Gewebe) 

Grifflloch (n. 12u) 1 Loch zum Hineingreifen, um 
etwas od. sich festhalten zu können 2 (bei Blas- 
instrumenten) Loch in der Wandung des Rohrs 
zum Erzeugen der verschiedenen Töne durch Ab- 
decken mit einer Fingerkuppe od. einer beweg- 
lich befestigten Klappe 

Griflfon ([-f5:] m. 6) bis 60 cm großer, drahthaa- 
riger Vorstehhund mit starkem Bart u. langer 
Behaarung des Nasenrückens [frz., „rauhaariger 
Vorstehhund“] 

Griffitalbellle (f. 19; Mus.) Schemazeichnung der 
Fingergriffe für Musikinstrumente (z. B. der 
Flöte, Gitarre) 

Grilgnardirejakltilon auch: Griginard-Rejakitilon 
([grınja:r-] f. 20; Chem.) chem. Reaktion zur 
Synthese vieler organ. Stoffe mithilfe einer hoch- 
reaktiven organ. Magnesiumverbindung [nach 
dem frz. Chemiker V. Grignard, 1871-1935] 

Grill (m. 6) Einrichtung zum Grillen, Bratrost 
(Gas; Kochen-) [<engl. grill <frz. gril, grille 
<lat. craticulum „Flechtwerk, kleiner Rost“] 

Grilllalde ([grija:də] f. 19) auf dem Rost gebratenes 
Stück Fleisch od. Fisch [frz., „das Rösten auf 
dem Grill, Rostbraten“] 

Grillle (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Gruppe 
der Heuschrecken, den Laubheuschrecken ähnlich, 
die ein zirpendes Geräusch macht: Grylloidea 
2 (fig.) Laune, Schrulle, wunderlicher Einfall 
e ich höre eine ~ zirpen; ~n fangen (fig.) frü- 
ber, trauriger Stimmung sein; das ist so eine ~ 
von ihm (fig.); jmdm. die ~n verjagen (fig.; 
umg.) ihn (wieder) fröhlich stimmen; ~n im 
Kopf haben (fig.; umg.) wunderliche Gedanken 
u. Einfälle haben [<ahd. grillo <lat. grillus 
<grch. gryllos „Heuschrecke“; Übertragung auf 
„Laune, Einfall“ im 16. Jh. nach dem Aberglau- 
ben von einem Krankheitsdämon in Insekten- 
gestalt] 

grilllen (V. t.; hat) 1 (urspr.) am Spieß über offe- 
nem Feuer braten 2 (heute) auf dem (bzw. im) 
Grill bei hoher Temperatur braten [<engl. grill 
<frz. griller „auf dem Grill braten“; > Grill] 

Grilllen/fänlger (m. 3; umg.) jmd., der sich trüber 
Stimmung hingibt 


Grillletite (f. 19, DDR) gegrilltes Hacksteak im 
Brötchen, Hamburger 

grilllieren ([-li:-] od. [-ji:-] V. t.; hat; schweiz.) 
grillen 

grilllig (Adj.; selten) gereizt, mürrisch 

Grillliglkeit (f. 20; unz.) grilliges, mürrisches 
Wesen 

Grilliparlty (f. 10) Party, bei der gegrillt wird 
e mit dem Rad zur ~ fahren 

Grillroom ([-ru:m] m. 6) Gaststätte, in der das 
Fleisch auf dem Rost gebraten wird [engl.] 

Grilmasise (f. 19) Verzerrung des Gesichts auf spa- 
‚ige od. abstoßende Weise, Fratze e ~n schnei- 
den, ziehen; das Gesicht zu einer ~ verziehen; 
eine abstoßende, spaßige, ulkige ~ [<frz. gri- 
mace „Fratze“ <span. grimazo „panischer 
Schrecken“; zu got. grimms „schrecklich“; ver- 
wandt mit grimm] 

grilmasjsielren (V. i.; hat) Grimassen schneiden 
[<frz. grimacer] 

Grimjbart (m.; -(e)s; unz.; in der Tierfabel Name 
für den) Dachs 

grimm (Adj.; veraltet; poet.) grimmig [<ahd. 
grimm, engl. grim; Ablaut zu gram] 

Grimm (m. 1; unz.; geh.) tiefer, unterdrückter 
Zorn, verhaltene Wut è er sprach voller ~ 
[Substantivierung des Adj. grimm] 

Grimm|darm (m. 1u; Anat.) Hauptteil des Dick- 
darms 

grimjmen (V. i.; hat; veraltet) 1 schmerzen 2 är- 
gern [<ahd. grimman „wüten“; > grimm] 

grim|mig (Adj.) 1 wütend, zornig, wild, empört 
2 (fig.) sehr stark, sehr groß, sehr e eine ~e Ant- 
wort geben; ~e Schmerzen haben; er sieht ~ 
aus; es ist ~ kalt [<ahd. grimmig; > grimm] 

Grimlmiglkeit (f. 20; unz.) grimmige Beschaffen- 
heit, grimmiges Wesen 

Grind (m. 1) 1 Wundschorf 2 (volkstüml. Bez. für) 
Hautausschlag mit Krusten- u. Borkenbildung, 
schorfige Flechten mit Pustelbildung bei Haustie- 
ren 3 Pilzkrankheit beim Weinstock 4 (Jägerspr.) 
Kopf (von Hirsch u. Gamswild) [<ahd. grint 
„Ausschlag, Schorf“; zu idg. *ghreu- „zerreiben, 
zermalmen“] 

grin|dig (Adj.) 1 von Grind befallen 2 voller 
Grind 

Grindikraut (n. 12u; unz.) = Skabiose 

Grindjwal (m. 1; Zool.) zu den Delphinen gehö- 
render Zahnwal von 6 bis 7 m Länge: Globice- 
phala melaena; Sy Schwarzwal 

Grinigo ([grıygo] m. 6; abwertend) Nichtromane 
in Südamerika 

grinisen (V. i.; hat) 1 breit lächeln 2 boshaft, höh- 
nisch, schadenfroh lächeln [Erweiterung zu ahd. 
grinan; > greinen; verwandt mit grienen] 

griplpal (Adj.; Med.) Sy grippös 1 auf Grippe 
beruhend 2 der Grippe ähnlich e ~er Infekt 
= Grippe (2) 

Grip|pe (f. 19; Med.) 1 echte ~, epidemische ~ 
akute Viruskrankheit, die sich im Frühjahr u. 
Herbst epidemieartig verbreitet, regelmäßig mit 
Fieber; Sy Virusgrippe, Influenza 2 leichtere 
akute Infektion, Erkältungskrankheit; Sy grip- 
paler Infekt [£rz., „Grille, Laune“; vielleicht 
<russ. chripu „Heiserkeit“] 

Gripjpelerikranikung (f. 20; Med.) Grippe 

griplpelgelschwächt (Adj.) aufgrund einer Grip- 
peerkrankung gesundheitlich geschwächt 

Griplpelimplfung (f. 20; Med.) Impfung gegen 
Grippe (1) 

gripjpelkrank (Adj.) an einer Grippe erkrankt 

griplpös (Adj.; Med.) = grippal [> Grippe] 

Grips (m. 1; umg.) Verstand, Auffassungsgabe 
e (keinen) ~ haben; er soll seinen ~ zusam- 
mennehmen! [zu mundartl. gripsen „schnell 
fassen“, Weiterbildung von mundartl. grippen; 
> greifen] 

Grilsaille ([griza:j] f. 19) I (Mal.; unz.) 1 Malerei, 
die lediglich Abstufungen von Grau verwendet; 
Sy Grau-in-grau-Malerei 2 schwarzweiß ge- 


Grobheit 


mustertes Seidengewebe I (zählb.) Gemälde in 
Grisaille-Technik [frz., „grau in grau, grauer 
Kleiderstoff“; zu frz. gris „grau“ ] 

Grilsetite (f. 19; veraltet) 1 junge (urspr. Pariser) 
Putzmacherin 2 leichtlebiges Mädchen 3 feinfä- 
diger, leichter Kammgarnkleiderstoff [zu frz. 
gris „grau“; nach der grauen, schlichten Klei- 
dung der Putzmacherinnen benannt] 

Grisllilbär (m. 16; Zool.) mit 2,5 m einer der größ- 
ten Vertreter der Bären, lebt in den Gebirgen 
von Nordamerika: Ursus horribilis; oV Grizz- 
lybär [<engl. grizzly bear „grauer Bär“] 

Grilson ([griz5:] m. 6; Zool.) oberseitig hellgrau, 
unterseitig dunkelbraun gefärbter Marder: Gri- 
son vittatus [frz.; zu gris „grau“] 

Grit (m. 1) grober Sand [engl.; verwandt mit 
Grütze] 

Grizzllylbär ([grızli-] m. 16) = Grislibär 

gr.-kath. (Abk. für) griechisch-katholisch 

grob (Adj.; grölber, am gröbsiten) 1 nicht fein be- 
arbeitet, wenig zerkleinert, aus großen Körnern 
(Sand, Mehl) 2 in großen Zügen, ohne Einzel- 
heiten 3 stark, dick, derb (Tuch, Stock) 4 plump 
(Gesichtszüge) 5 unhöflich, unwirsch, ungebil- 
det (Person, Reden) 6 schwer, beschwerlich, mit 
Schmutz verbunden (Arbeit) 7 stark, schlimm 
(Fehler) 8 (Mar.) stark bewegt (See) e dazu 
kann ich nur ~e Angaben machen ungefähre 
Angaben; die ~en Arbeiten im Haushalt; ~e 
Ausdrücke, Reden, Wörter; -es Benehmen, 
Betragen; das ist ~er Betrug; ~es Brot aus gro- 
bem Mehl gebackenes Brot; ~e Fäden, Papiere, 
Säcke, Stoffe; ~e Fahrlässigkeit; eine ~e Feile; 
ich musste ~es Geschütz (gegen ihn) auffah- 
ren zu starken Mitteln greifen, energische Maß- 
nahmen anwenden, sie hat von der schweren 
Arbeit ~e Hände bekommen; ein ~er Irrtum; 
ein ~er Kerl; einen Plan in ~en Linien, Um- 
rissen festlegen ohne Einzelheiten; das ist eine 
~e Lüge, Unwahrheit; ein Mann fürs Grobe 
(a. fig.) jmd., der undankbare od. moralisch 
zweifelhafte Arbeiten erledigt; das ist ein ~er 
Missbrauch meines Vertrauens; ~es Schuh- 
werk zum Wandern; ~e See (Mar.); ein ~es 
Sieb ein weitmaschiges; in ~em Ton herrschte 
er mich an; ~er Unfug (Rechtsw.) strafbare 
Störung od. Gefährdung der äußeren öffentl. 
Ordnung durch Belästigung, Beunruhigung od. 
Gefährdung der Allgemeinheit; hier liegt ein 
~es Versehen vor; durch ~es Verschulden; 
>a. Keil e jmdn. ~ anfahren, behandeln; einen 
Gegenstand nur ~ bearbeiten; einen Stein ~ 
behauen mit kräftigem Gerät; jmdm. ~ kom- 
men (umg.) unhöflich werden gegen jmdn.; et- 
was ~ sein gegen jmdn. è ~ fahrlässig / grob- 
fahrlässig handeln; ~ gehackt = grobgehackt; 
~ gemahlen = grobgemahlen e jmdn. aufs 
gröbste/Gröbste beschimpfen; er ist endlich 
aus dem Gröbsten heraus (umg.) hat das Be- 
schwerlichste hinter sich; die Kinder sind aus 
dem Gröbsten heraus (umg.) sie brauchen nicht 
mehr ständig beaufsichtigt zu werden [<ahd. 
g(e)rob „dick, ungeschickt, unfein“; zu idg. 
*kreup- „Schorf“ mit Vorsilbe ge-] 

Groblblech (n. 11) Stahlblech über 4,75 mm Dicke; 
Sy Kesselblech, Schiffsblech 

Grobffeille (f. 19) Feile zum groben Bearbeiten 

grobigelhackt auch: grob gelhackt (Adj.) in große 
Stücke gehackt e ~e Mandeln, Nüsse 

groblgelmahllen auch: grob gelmahllen (Adj.) 
nicht feingemahlen e ~er Kakao 

Grobigelwicht (n. 11) großes Gewicht 

grobiglieldelrig (Adj.) = grobgliedrig 

grobigliedirig (Adj.) mit starken Gliedern ver- 
sehen (Körperbau); oV grobgliederig; Ggs fein- 
gliederig 

Grobjlheit (f. 20) I (unz.) 1 Stärke, Derbheit (z.B. 
des Tuches) 2 (fig.) grobes Reden, grobes Wesen 
1 (zählb.) Beschimpfung, Schimpfwort è einan- 
der ~en an den Kopf werfen (fig.) 
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GRO 


Grobian 


Grolbilan (m. 1) grober, unfreundlicher, unhöfli- 
cher Mensch [humanistische Scherzbildung zu 
grob (1482), in Anlehnung an Heiligennamen 
wie Cyprian, Cassian] © 


Grobian: Der Ausdruck Grobian, früher auch in 

der Langform Grobianus üblich, ist eine im 
späten 15. Jahrhundert aufgekommene Be- 
zeichnung für Menschen, denen es an Feinge- 
fühl mangelt. Zusammengesetzt ist der Begriff 
aus dem Adjektiv grob und der lateinischen 
Endung -ian(us). Vermutlich entstand der Be- 
griff in Anlehnung an heilige Namen wie „Da- 
mian(us), Cassian(us)“ oder „Cyprian(us)“. 
Auf diesen Ausdruck bezieht sich auch die so- 
genannte grobianische Dichtung im 16. Jahr- 
hundert, die - vertreten u.a. durch Hans Sachs 
„Die verkert dischzuecht Grobiani“ (1563) oder 
Sebastian Brant „Das Narrenschiff“ (1494) ~, 
ausgelöst durch den Niedergang der mittel- 
alterlichen Kultur und der damit einhergehen- 
den „Vergröberung“ der Lebensumstände, un- 
flätiges Benehmen und Verhalten ironisierte. 


Grobikelrajmik (f. 20) keramische Erzeugnisse, die 
aus Ton, Lehm od. tonigen Massen mit od. ohne 
Zusätze hergestellt werden, wobei die Rohstoffe 
grob gemahlen, aufbereitet u. bei meist mittleren 
Temperaturen gebrannt werden (Ziegel usw.); 
Ggs Feinkeramik 

grobikörlnig (Adj.) Ggs feinkörnig 1 aus groben 
Körnern bestehend 2 großes Korn aufweisend 
(Film) 

gröbllich (Adj.) stark, heftig derb e jmdn. ~ be- 
leidigen; die Gesetze ~ verletzen 

grobjmajschig (Adj.) Ggs feinmaschig 1 mit gro- 
ben Maschen versehen 2 (fig.) ungenau, nicht 
verfeinert è ein ~es Netz; ein ~ gestrickter 
Pullover; das soziale Netz erweist sich als zu 
~ (fig. 

grobischlächltig (Adj.) derb, ungeschlacht, plump 
e ein ~er Mensch; ~ gebaut sein 

Grobischmied (m. 1; veraltet) Eisen-, Hufschmied 

Grobischrot (m. 1; unz.) grobkörniger Schrot 

Grolden (m. 4; nddt.) angeschwemmtes Vorland 
vor dem Deich [zu idg. *ghro- „wachsen“, engl. 
grow „wachsen“] 

Grog (m. 6) Getränk aus Rum od. Weinbrand, 
heißem Wasser u. Zucker [engl., nach dem 
Spitznamen Old Grog (wegen seines Rockes 
aus Kamelhaar, engl. grogram) des engl. Admi- 
rals Vernon (18. Jh.), der befahl, den Rum der 
Matrosen zu verdünnen] 

groglgy ([gragil Adj.) 1 (Boxsp.) hart angeschla- 
gen, halb betäubt 2 (umg.) erschöpft e nach dem 
Spiel war er zwei Tage lang ~ [engl., „betrun- 
ken, unsicher auf den Beinen“; > Grog] 

gröllen (V. i.; hat; norddt.; umg.) unflätig schrei- 
en, lärmen, laut u. unschön singen |<nddt. grö- 
len, gralen; zu mhd. gral „Heiligtum der Grals- 
ritter“, danach „Turnierspiel“; > Gral] 

Groll (m. 1; unz.) unterdrückter Zorn, Ärger è ge- 
gen jmdn. ~ hegen; ohne ~ an etwas, jmdn. 
denken; voller ~ sein [<mhd. grolle “Zorn“; 
Ablaut zu grell] 

grọlllen (V. i.; hat) 1 dumpf dröhnen (Donner) 

2 (fig.) jmdm.) ~ Groll hegen, schmollen è in 
der Ferne hörte man das Grollen des Donners; 
jmdm. ~, mit jmdm. ~ (fig.) [> Groll 

Grönllän|der (m. 3) 1 Einwohner von Grönland 
2 oben geschlossenes Einmannpaddelboot mit 
kleiner Sitzöffnung 3 (veraltet) = Kajak (2) 

Grönllandlhai (m. 1) = Eishai 

grönllänldisch (Adj.) Grönland betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stammend 

Grönllandjwal (m. 1; Zool.) bis 20 m langer Glatt- 
wal, in den nördl. Breiten des Atlantiks u. des 
Stillen Ozeans verbreitet: Balaena mysticetus 
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Groove ([gru:v] m. 6; unz.; Mus.) gefühlsbetonte 
Art des Musikspiels, durch die sich die in der Me- 
lodie zum Ausdruck kommende Gefühlslage auf 
die Zuhörerschaft überträgt [engl., eigtl. „Rille, 
Furche“, aber als Slangausdruck Zo be in the 
groove „in Stimmung sein“] 

groo|ven ([gru:van] V. i.; hat; Mus.) 1 eine Melo- 
die so spielen, dass sich deren Gefühlslage auf das 
Publikum überträgt 2 sich dem emotionalen Ge- 
halt einer Melodie hingeben [> Groove] 

groolvig ([gru:vig] Adj.) = groovy 

Groolving ([gru:viy] n. 15; unz.) 1 das Grooven 
2 Einfräsung von Rillenprofilen in die Oberflä- 
che von Straßen, um deren Griffigkeit zu erhö- 
hen [zu engl. groove „nuten, rillen“] 

groo|vy ([gru:vi:] Adj.) 1 einen Groove betreffend, 
zu einem Groove gehörig 2 (Jugendspr.) toll, 
prima [> Groove] 

Grop|pe (f. 19; Zool.) Angehöriger einer Familie 
der Panzerwangen, keulenförmiger Fisch mit ei- 
nem mit starken Stacheln besetzten Kopf: Cotti- 
dae [<ahd. groppo; vielleicht <lat. carabus, co- 
rabus] 

gros > en gros 

Gros’ ([gro:] n.; -, - [gro:] od. [gro:s]) Haupt- 
masse, Hauptmenge è das ~ des Heeres; das ~ 
der Einnahmen wird neu investiert; das ~ der 
Zuhörer sind Jugendliche [frz. <mlat. grossus 
„dick“] 

Gros? ([gr3s] n.; -, -; Abk.: Gr.) altes Zählmaß, 
12 Dutzend [<frz. grosse (dozaine) „großes Dut- 
zend“] 

Grolschen (m. 4) 1 (früher; österr.; Abk.: g) 
kleinste Münze, "oo Schilling 2 (veraltet) alte 
frz. u. dt. Silbermünze, 3 Kreuzer 3 (früher; 
umg.) Zehnpfennigstück 4 (Pl.; umg.) Geld, Er- 
sparnisse e endlich ist der ~ bei ihm gefallen 
(fig.; umg.) endlich hat er es begriffen; bei ihm 
fällt der ~ langsam od. pfennigweise (fig.; 
umg.) er ist schwerfällig im Begreifen; sie ver- 
dient sich ein paar ~ nebenbei; ich muss meine 
paar - zusammenhalten (umg.) [<mhd. grosse 
<mlat. (denarius) grossus „Dickpfennig“] 

Grolschen|blatt (n. 12u; umg.) anspruchslose, oft 
sensationell aufgemachte, billige Zeitung 

Grolschenlheft (n. 11) anspruchsloser Roman o. Å. 
in Heftform 

grolschen|weilse (Adv.) 1 (früher) in (einzelnen) 
Groschen 2 (fig.,; umg.) nach und nach, allmäh- 
lich e bei ihm kommt das Verständnis ~ 

groß (Adj.; grölßer, am größlten) I (attr.; präd.; 
adv.) 1 (räuml.) ausgedehnt, ein beträchtl. Aus- 
maß aufweisend; Ggs klein (1) 2 hoch, lang, 
breit, geräumig, umfangreich, massig 3 (a. fig.) 
ausgedehnt 4 zahlenmäßig einen hohen Anteil 
aufweisend, überwiegend, in beträchtl. Mengen 
vorhanden 5 erwachsen 6 stark, heftig, in hohem 
Grade (Hunger, Kälte) 7 (fig.) bedeutend, be- 
rühmt, hervorragend (Persönlichkeit) 8 groß- 
herzig, edelmütig e unsere Große studiert 
jetzt (umg.) unsere älteste Tochter; die Großen 
(umg.; aus dem Blickwinkel des Kindes) die 
Erwachsenen e ~e Achtung vor jmdm. haben; 
Alexander der Große; die -e/Große Anfrage 
durch besondere Wichtigkeit u. größere Anzahl 
von Unterzeichnern gekennzeichnete parlamen- 
tar. A.; ~e Augen machen erstaunt dreinschau- 
en, blicken; ~es Aufsehen erregen; der ~e Au- 
genblick ist gekommen der entscheidende; et- 
was mit -er Ausdauer, Energie, Kraft betrei- 
ben; eine ~e Auswahl an Waren ein reichhal- 
tiges Warenangebot; der Große Bär, Wagen 
Sternbild am nördl. Himmel, ~er Beifall, Jubel, 
Lärm; ein größerer Betrag eine Summe von 
mittlerer Höhe; mein ~er Bruder, meine größe- 
ren Geschwister, meine ~e Schwester; die ~e 
Dame spielen vornehme Dame der Gesellschaft; 
ein ~er Denker, Dichter, Künstler, Maler, Po- 
litiker; da hast du eine ~e Dummheit began- 
gen, gemacht; wir sind eine ~ Familie; die ~en 


Ferien die Sommerferien; du darfst das ~e 
Ganze nicht aus den Augen verlieren; ein ~er 
Geist (fig.) ein bedeutender Mensch; ich habe 
nur ~es Geld bei mir Scheine von höherem 
Wert, kein Kleingeld zum Wechseln; ~es Ge- 
schäft machen, verrichten Kot ausscheiden; et- 
was mit ~er Geste tun; ein ~es Glas Bier; ~es 
Glück; ~er Hahn (Jägerspr.) Auerhahn; die 
größere Hälfte (umg.; fälschl. für) der größere 
Teil; ein ~es Haus besitzen; ~e Hitze, Kälte, 
Trockenheit; -e/Große Koaliton Koalition der 
stärksten Parteien; ich habe keine ~e Lust hin- 
zugehen nicht viel Lust; die ~e Masse (fig.) das 
Volk; das ist jetzt ~e Mode! (umg.) sehr mo- 
disch; nur mit ~er Mühe hat er es geschafft; 
die ~e Pause (in der Schule, Theater); ~e Re- 
den schwingen angeberisch, großspurig spre- 
chen; in ~en Scheinen zahlen in Geldscheinen 
von hohem Wert; jmdm. einen ~ Schrecken 
einjagen; die Schuhe sind ihm zu ~; die ~e Se- 
kunde, Septime, Sexte, Terz (Mus.) (Interval- 
le); heute hat er seinen ~en Tag heute ist ein 
‚für ihn bedeutungsvoller Tag; der Große Teich 
(umg.) der Atlantik; der ~e Unbekannte unbe- 
kannte, einflussreiche Person; ein ~es Vermö- 
gen erwerben; mit dem größten Vergnügen 
(als Antwort); ~e Vorräte anhäufen; eine ~e 
Wanderung machen; die Großen der Welt die 
mächtigsten Persönlichkeiten; dieses -e Werk 
der Bildhauerei, Dichtkunst, Malerei; darauf 
legt er ~en Wert e jmdn. ~ anblicken, an- 
schauen (fig.) (sehr) erstaunt; von jmdm. ~ 
denken eine hohe Meinung von ihm haben; 
leisten: er hat Großes geleistet; Kleidung grö- 
Ber machen vergrößern, erweitern; ein Wort, 
einen Aufsatz ~ schreiben in (besonders) gro- 
Ber Schrift schreiben; (aber) >a. großschreiben; 
sein: wenn du einmal ~ bist; du bist groß ge- 
worden (seit ich dich zum letzten Mal gesehen 
habe); unsere Kinder sind alle schon ~ schon er- 
wachsen; wie ~ ist er jetzt?; als Unterhalter ist 
er ganz ~ hervorragend; im Angeben, Rechnen, 
Zeichnen usw. ist er ~ hat er sehr gute Fähig- 
keiten; größer werden wachsen e ~ angelegt 
= großangelegt; dort steht es ~ und breit zu 
lesen deutlich sichtbar; ich habe ihm alles ~ 
und breit erklärt sehr ausführlich; ~ denkend 
= großdenkend; ~ gewachsen = großgewachsen; 
Groß und Klein alle, jedermann; die Großen 
und die Kleinen Erwachsene u. Kinder e das 
war das Große an ihm das Bedeutende; vom 
Kleinen auf das Große schließen (fig.); ganz 
~! (umg.) großartig; die Brüder sind gleich ~; 
im Großen betrachtet im Allgemeinen; im Gro- 
ßen und Ganzen im Allgemeinen; das ist im 
Kleinen wie im Großen so (fig.); eine Ware nur 
im Großen abgeben, verkaufen in größerer 
Menge, en gros; er ist so - wie du; der Hang, 
Zug zum Großen zur Großzügigkeit M (adv.; 
umg.) besonders, sonderlich, viel e wen soll ich 
hier schon ~ kennen ich kenne doch hier kaum 
Jmdn.; was kann es ~ kosten? schon; er küm- 
mert sich nicht ~ darum nicht sonderlich; es 
lohnt nicht ~ es ist nicht allzu lohnend [<ahd. 
‚groß, engl. great <westgerm. grauta-; zu idg. 
*ghreu- „zerreiben, zermahlen“, Grundbedeu- 
tung „grobkörnig“; verwandt mit Grieß, Grüt- 
ze, Griebe] 
Großlabinehlmer (m. 3; Kaufmannsspr.) jmd., der 
Waren für den Zwischenhandel lediglich in grö- 
Beren Mengen abnimmt 
Großladjmilral (m. ı od. 1u; Mil.) Seeoffizier im 
Rang eines Generalfeldmarschalls 
Großlakltilolnär (m. 1) Aktionär, der wesentlich 
am Grundkapital einer Aktiengesellschaft betei- 
ligt ist 
großlanigellegt auch: groß anlgellegt (Adj.) um- 
fassend, gründlich e eine ~e Untersuchung 
großlarltig (Adj.) 1 herrlich, prachtvoll 2 bedeu- 
tend, eindrucksvoll 


Großjaritiglkeit (f. 20; unz.) großartige Beschaf- 
fenheit 

Großjaufinahlme (f. 19; Fot.) Aufnahme in großem 
Format, in starker Vergrößerung ə eine ~ anfer- 
tigen, schießen, in Auftrag geben 

Großlaufitrag (m. ıu) großer Auftrag è das Unter- 
nehmen rechnet mit einigen Großaufträgen 
aus dem Ausland 

Großbank (f. 20; Bankw.) Bank, die über ein gro- 
‚es Kapital u. sehr viele Filialen verfügt 

Groß|bauler (m. 16) Bauer mit großem Grund- 
besitz u./od. zahlreichem Vieh 

Großlbauistellle (f. 19) große Baustelle 

Großlbeitrieb (m. 1) 1 gewerbl. Unternehmen mit 
mehr als 1000 Beschäftigten; Sy Großunterneh- 
men 2 landwirtschaftlicher Betrieb mit mehr als 
100 ha 

Großlbourigeoilsie ([-burzoazi:] f. 19; unz.; meist 
abwertend) Großbürgertum [zu frz. bourgeosie 
„Bürgertum“] 

Großlbrand (m. 1u) Brand großen Ausmaßes 

Großjbuchlstalbe (m. 26) großgeschriebener bzw. 
-gedruckter Buchstabe; Sy Majuskel, Versal, Ka- 
pitalbuchstabe 

Großlbürlgeritum (n.; -s; unz.) Bürgertum mit be- 
trächtlichem Besitz 

großldenikend auch: groß denikend (Adj.; geh.) 
großzügig, edeldenkend, hochherzig 

großldeutsch (Adj.) 1 (im 19. Jh.) Deutschland 
u. Österreich zusammengenommen; Ggs klein- 
deutsch 2 (im Nationalsozialismus) ein „großes“ 
Deutschland, d. b. einen dt. Bundesstaat unter 
Einschluss von Österreich u. des Sudetenlandes, 
erstrebend 

Großldeutische(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) 
der Bestrebungen, Deutschland mit Österreich 
(u. dem Sudetenland) zu vereinigen; Ggs Klein- 
deutsche(r) 

Grölße (f. 19) 1 Ausdehnung, Umfang, Format 
2 Weite, Rauminhalt, Aufnahmefähigkeit 3 Kör- 
perhöhe 4 (fig.) 4.1 Ausmaß, Tragweite, Bedeu- 
tung, Wichtigkeit 4.2 Erhabenheit, sittlicher 
Wert 4.3 jmd., der Großes leistet, bedeutende, 
anerkannte Persönlichkeit 5 (Math.) Wert, Zahl 
6 (Phys.) quantitative u. qualitative Aussage 
über ein Einzelmerkmal eines physikalischen 
Sachverhaltes, Objektes od. einer physikalischen 
Erscheinung è die ~ des Augenblicks, der 
Stunde, der Zeit; die ~ eines Grundstücks, ei- 
nes Hauses, einer Stadt e - besitzen, haben 
e ein Stern erster ~ (Astron.); sie sind von 
gleicher ~; imaginäre, konstante ~ (Math.); 
sein Handeln zeugt von innerer ~; sie ist von 
mittlerer ~; unbekannte ~ (Math.); er ist für 
uns noch eine unbekannte ~ (umg.; scherzh.) 
wir kennen ihn nicht länger u. wissen deshalb 
noch nicht, was wir von ihm halten sollen; die 
wahre ~ eines Menschen erkennen e er ist eine 
~ auf seinem Gebiet, in seinem Fach (umg.); 
wir haben diesen Rock, diesen Schuh in jeder 
(gewünschten) ~ vorrätig; ich brauche Hand- 
schuhe in einer kleinen ~; Gegenstände nach 
der - aufstellen, ordnen [<ahd. grozi; > groß] 

Großleinkauf (m. ıu) Einkauf großer Mengen 

Großlelitern (nur Pl.) die Eltern von Vater od. 
Mutter, Großvater u. Großmutter 

Grölßenlart (f. 20) qualitativer Bestandteil einer 
physikal. Größe, wie z. B. Länge, Masse, ohne 
Angabe eines quant. Wertes; >a. Dimension 

Großjenikel (m. 5) Urenkel 

Großlenikellin (f. 22) Urenkelin 

Grölßeniklasise (f. 19; Astron.) Maß für die schein- 
bare od. absolute Helligkeit eines Sterns 

Grölßenlordinung (f. 20; Math.) Vergleichsmaß 
für Zahlen e Zahlen gleicher ~ Z., deren Quo- 
tient „nahe“ bei 1, d. h. zwischen 1 und 10 bzw. 
0,1 und 1 liegt; Schäden in ~en Sch. von be- 
trächtlichem Ausmaß 

grolßeniteils (Adv.) zum großen Teil 

Grölßen|verlhältlnis (n. 11) das Verhältnis zweier 


Größen zueinander, zweier Personen od. Dinge 
bezügl. ihrer Größe 
Grölßen|wahn (m. 1; unz.) 1 (Psych.) krankhafte 
Überschätzung u. Überbewertung der eigenen 
Persönlichkeit; Sy Megalomanie 2 (umg.) über- 
steigertes Selbstbewusstsein e an ~ leiden 
(umg.) sich selbst überschätzen 
grölßeniwahnisinjnig (Adj.) 1 (Psych.) an Grö- 
Renwahn leidend; Sy megaloman 2 (umg.) über- 
steigert selbstbewusst, überheblich 
grölßelrenlteils (Adv.) = größtenteils; OV größern- 
teils 
grölßerniteils (Adv.) = größerenteils 
Großifahnldung (f. 20) Fahndung mit großem Po- 
lizeiaufgebot 
Großffalmillie ([-1j2] f. 19; Völkerk.) Familienver- 
band, der außer den Frauen u. ihren Kindern 
auch die verheirateten Kinder u. Kindeskinder 
umschließt u. eine wirtschaftl. Einheit bildet 
Großifeuler (n. 13) sehr großer, ausgedehnter 
Brand 
großiflälchig (Adj.) eine große Fläche umfassend, 
große Flächen aufweisend e ein ~er Brand 
Großifluglhaffen (m. 4u) großer internationaler 
Flughafen e den ~ Frankfurt ausbauen 
Großffollio (n.; -s; unz.; Abk.: Gr.-2°) bes. großes 
Folioformat 
großlforlmaltig (Adj.) in großem Format è ~e 
Bildbände 
Großffürst (m. 16) 1 ehemaliger russischer Fürsten- 
titel, nach 1886 Titel der Söhne, Brüder u. Enkel 
des Zaren 2 nach 1765 zusätzl. Titel des Kaisers 
von Österreich u. Königs von Ungarn 3 ehemali- 
ger Herrschertitel in Finnland, Litauen, Polen, 
Siebenbürgen 
Großffürsltin (f. 22) 1 weibl. Großfürst 2 Titel der 
Töchter, Enkelinnen u. Schwestern des Zaren 
Großifußlhuhn (n. 12u; Zool.) Angehöriges einer 
Familie der Hühnervögel mit kräftigen Beinen, 
Talegallas: Megapodiidae 
großlgejwachisen auch: groß gejwachlsen ([-ks-] 
Adj.) von großer Gestalt e ein -er Junge; ein 
~es Mädchen 
Großlgrundlbejsitz (a. [-'---] m. 1; unz.) Grund- 
besitz, dessen Ausdehnung über die durch Klima 
u. Bodenverhältnisse bedingte Größe eines 
durchschnittlichen Bauernhofes hinausgeht, in 
Deutschland über 100 ha 
Großlgrundlbejsitizer (a. [-'----] m. 3) Besitzer 
von Großgrundbesitz 
Großlhanldel (m.; -s; unz.) 1 Verkauf von Waren 
zur Weiterverarbeitung (z. B. von Rohstoffen) 
2 Handel mit Waren in großen Mengen, Verkauf 
an Wiederverkäufer; Sy Engroshandel; Ggs Ein- 
zelhandel 
Großhändler (m. 3) Händler im Großhandel; 
Sy Großkaufmann (1), Grossist; Ggs Einzel- 
händler 
Großlhandllung (f. 20) Geschäft eines Großhänd- 
lers (Getränke-) 
Großlherr (m. 16; früher) islam. Landesfürst, 
Herrscher 
großlherizig (Adj.) großzügig, edel(mütig), frei- 
gebig 
Großlher/ziglkeit (f. 20; unz.) großherziges Wesen 
od. Verhalten, Edelmut 
Großherzog (m. ıu) 1 Adelstitel zw. König u. 
Herzog 2 Träger dieses Titels 
Großlher|zolgin (f. 22) 1 dem Titel Großherzog 
entsprechender weibl. Titel 2 weibl. Großherzog 
3 Frau eines Großherzogs 
Großlhirn (n. 11; Anat.) vorderster Abschnitt des 
Gehirns der Wirbeltiere u. des Menschen: Cere- 
brum, Telencephalon 
Großlhirnirinide (f. 19; Anat.) Außenschicht des 
Großhirns: Cortex cerebri; Sy Neopallium 
Großlhunldert (n.; -s; unz.) altes Zählmaß, 
10 Dutzend, 120 Stück 
Großlinldusitrie auch: Großlin|dustirie (f. 19) 
I (zählb.) (Betrieb zur) Herstellung von Mas- 


Großmaul 


sengütern in großem Umfang II (unz.) die Ge- 
samtheit dieser Betriebe 

Großlinldusitrilellle(r) auch: Großlinidustirilellle(r) 
(£. 30 (m. 29)) Inhaber bzw. Inhaberin eines od. 
mehrerer Großbetriebe; Sy Großunternehmer(in) 

Großlin|quilsiltor (m. 23) Vorsteher der (span.) In- 
quisition 

Grosisist (m. 16) = Großhändler [im Frz. unbe- 
kannte Ableitung von frz. gros „groß, dick“, 
das als Gros „Hauptmasse“ u. in der Verbin- 
dung en gros der Kaufmannssprache geläufig 
war] 

Großikallilber|schie]ßen (n.; -s; unz.; bes. Sp.) 
Schießübung mit großkalibrigen Waffen 

großikallibirig (Adj.) mit großem Durchmesser 
versehen e ~es Geschütz, Geschoss, Gewehr 

Großlkampfischiff (n. 11) Schlachtschiff 

Großlkampfitag (m. 1) 1 Tag, an dem große 
Kämpfe stattfanden 2 (fig.; umg.) bes. schwerer 
Arbeitstag 

Großikanzller (m. 3) = Lordkanzler 

Großlkajpiltal (n.; -s; unz.) 1 Gesamtheit der Groß- 
betriebe 2 Gesamtheit der Inhaber od. Leiter von 
Großbetrieben 

Großlkalpiltallisimus (m.; -; unz.) Herrschaft des 
Großkapitals 

Großjkauflmann (m.; -(e)s, -leulte) 1 = Großhänd- 
ler 2 Kaufmann, der umfangreiche Geschäfte tä- 
tigt 

Großlkind (n. 12; schweiz.) Enkel, Enkelin 

Großlklilma (n.; -s; unz.) das Klima in größeren 
Gebieten; Sy Makroklima; Ggs Kleinklima (1) 

Großlkomitur (m. 1; früher) oberster der Land- 
meister od. -komture (Gebietsvorsteher) des 
deutschen Ordens 

Großlkonizern (m. 1) großer, international tätiger 
Konzern 

Großlkopifeite(r) (m. 29; oberdt.; abwertend) 
hochgestellte, einflussreiche Persönlichkeit, Ange- 
höriger der höheren Gesellschaft 

Großjkophita (m. 6) Vorsteher eines angeblich von 
Cagliostro gegründeten Freimaurerbundes 

Groß|kotz (m. 16; umg.; derb) großkotziger 
Mensch, Angeber 

großlkotizig (Adj.; umg.; derb) großsprecherisch, 
anmaßend [zu hebr. kozin „vornehm, reich“] 

Großlkraftiwerk (n. 11) große Anlage zur Elektri- 
zitätserzeugung 

Großlkreis (m. 1) 1(Geom.) größter Kreis auf der 
Kugelfläche 2 Zusammenschluss mehrerer Land- 
kreise 

Großlkreuz (n. 11) höchste Klasse der Ritterorden 

Großllilbellle (f. 19; Zool.) Angehörige einer Un- 
terordnung der Libellen: Anisoptera 

groß]malchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ wich- 
tigtun, prahlen 

Großjmacht (f. 7u) Staat von entscheidendem 
Einfluss auf die internationale Politik 

großlmächltig (Adj.) sehr mächtig 

Großlmachtipolliltik (£.; -; unz.) Politik der Groß- 
mächte 

Großjmachtistelllung (f. 20; unz.) vorrangige 
Stellung einer Großmacht 

Großlmagd (f. 7u; früher) oberste Magd 

Großlmalma (f. 10) Großmutter 

Großjmannsisucht (f. zu; unz.; abwertend) Prahl- 
sucht, übersteigertes Streben nach Einfluss u. Be- 
deutung 

großlmannslsüchitig (Adj.; abwertend) prahle- 
risch, geltungssüchtig 

Großlmarkt (m. 1u) 1 Markt, auf dem Waren (bes. 
‚frische Lebensmittel wie Obst, Gemüse u. Fleisch) 
an Großabnehmer verkauft werden (-halle) 
2 großer Supermarkt 

Großjmars (m. 1 od. f. 20) Mastkorb am Haupt- 
mast 

großlmaßistälbig (Adj.) in großem Maßstab 

Großjmast (m. 23) zweitvorderster Mast eines 
mehrmastigen Segelschiffes, Hauptmast 

Großjmaul (n. 12u) 1 (umg.; abwertend) jmd., der 
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sich auf anmaßende, plumpe Weise wichtigtut; 
Sy (derb) Großschnauze 2 (Zool.) Angehöriger 
einer Unterordnung der Heringsfische, deren 
Weibchen ein großes Maul haben: Stromiatida 
großlmäullig (Adj.; umg.; abwertend) in der Art 
eines Großmauls, plump anmaßend; Sy (derb) 
großschnauzig, großschnäuzig 
Großjmäulliglkeit (f. 20; unz.) plumpes, großmäu- 
liges Reden 
Großjmeisiter (m. 3) 1 (früher) Oberhaupt eines 
Ritterordens 2 = Hochmeister 3 Vorsitzender ei- 
ner Loge der Freimaurer 4 (umg.) herausragen- 
der Vertreter seines Berufs od. Fachs e Interna- 
tionaler ~ höchster Titel im Turnierschach; 
~ des deutschen Kabaretts, Films, Theaters 
Großjmolgul (m. 25) Herrscher der tatarischen, 
in Indien (1526-1858) regierenden Dynastie 
[<frz. grand mogol <pers. mughul „Mongole“; 
> Mogul] 
Großimufiti (m. 6) hoher islam. Rechtsgelehrter 
Großjmut (f.; -; unz.) überlegene Nachsicht, Groß- 
zügigkeit 
großlmültig (Adj.) überlegen u. nachsichtig, groß- 
zügig 
Großlmutlter (f. 8u) Mutter von Vater od. Mutter; 
Sy Großmama è erzähl das deiner ~! (umg. } 
das kannst du mir nicht weismachen 
großlmütlterllich (Adj.) 1 zur Großmutter gehö- 
rend, von ihr stammend 2 (fig.) freundlich, 
nachsichtig nach Art einer Großmutter e ~es 
Erbteil 
großlmütiterllilcherlseits (Adj.) aus der Familie 
der Großmutter stammend 
Großinefife (m. 17) Sohn des Neffen od. der Nichte 
Großlnichite (f. 19) Tochter des Neffen od. der 
Nichte 
Großjoheim (m. 1; veraltet) = Großonkel 
Großjokltav (n. 11; unz.; Typ.; Abk.: Gr.-8°) großes 
Oktavformat,; Sy Lexikonoktav 
gros\so moldo (Adv.; geh.) ungefähr [ital.] 
Großlonikel (m. 5) Bruder des Großvaters od. der 
Großmutter; Sy Großoheim 
Groß|palpa (m. 6) Großvater 
Groß|proljekt (n. 11) sehr großes Projekt 
Großlquart (n.; -s; unz.; Abk.: Gr.-4°) großes 
Quartformat 
Groß|rat (m. 1u) Mitglied einer schweiz. Kantons- 
vertretung 
Großlraum (m. ıu) 1 großes Gebiet, großer Raum 
(meist rings um eine Großstadt) 2 großer Büro- 
raum für 60 u. mehr Mitarbeiter e die Polizei 
bittet, den ~ Köln weiträumig zu umfahren; 
ein wirtschaftlicher ~; im ~ Hamburg wird ein 
Junge vermisst 
Großlraumlabiteil (n. 11; Eisenb.) = Großraum- 
wagen 
Großlraum]bülro (n. 15) aus mehreren, in einem 
Raum zusammengefassten Büros bestehendes 
Büro 
Groß|raumifluglzeug (n. 11) Flugzeug mit sehr 
großem Fassungsvermögen 
großjräulmig (Adj.) 1 aus großen Räumen beste- 
hend (Wohnung) 2 weit ausgedehnt 3 (fig.) sich 
über einen weiten Bereich erstreckend 
Groß|raumlwalgen (m. 4) Eisenbahnwagen, in 
dem die Fahrgäste in einem großen Raum 
(u. nicht in abgeschlossenen Abteilen) unter- 
gebracht sind 
Groß|raumjwirtischaft (f. 20; unz.) über die Gren- 
zen einer nationalen Volkswirtschaft hinaus 
durch ungehinderten zwischenstaatlichen Aus- 
tausch von Gütern, Arbeitskräften u. Kapital er- 
weiterte Wirtschaft 
Großlreilnelmalchen (n.; -s; unz.; umg.) gründ]. 
Säuberung einer Wohnung 
Großisatz (m. 1u; Gramm.) mehrfach zusammen- 
gesetzter, kunstvoll gebauter Satz; Sy Periode (6) 
Großischiffifahrtsiweg (m. 1) Fluss-Kanal-System 
für große Schiffe 
Groß|schnauize (f. 19; derb) = Großmaul (1) 
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großlschnaujzig (Adj.; derb) = großmäulig; 
oV großschnäuzig 
großischnäujzig (Adj.; derb) = großschnauzig 
groß|schreilben (V. t. 226; hat) Ggs kleinschrei- 
ben 1 ein Wort großschreiben mit großem An- 
Jangsbuchstaben schreiben 2 eine Sache ~ (fig.) 
ihr große Bedeutung beimessen, sie mit Hingabe 
betreiben, sie schätzen; >a. groß 
Großischreilbung (f. 20; unz.) Schreibung mit 
großem Anfangsbuchstaben; Ggs Kleinschrei- 
bung; > Lexikon der Sprachlehre 
Großlselgel (n. 13) unterstes Segel am Großmast; 
Sy Hauptsegel 
Großisielgellbejwahlrer (m. 3; in Frankreich) 
= Siegelbewahrer 
Großispiel (n. 11) = Grand 
Großlspreļcher (m. 3) jmd., der große Worte 
macht, sich anmaßend wichtigtut 
Großispreichelrei (f. 18; unz.) Reden mit großen 
Worten, anmaßende Wichtigtuerei 
großjspreichefrisch (Adj.) anmaßend, wichtigtue- 
risch 
groß|spulrig (Adj.) mit großen Gesten wichtig re- 
dend, überheblich, selbstzufrieden e ~e Reden 
führen; ~ auftreten 
Groß|spulriglkeit (f. 20; unz.) großspuriges Ver- 
halten 
Großistadt (f. 7u) Stadt mit mehr als 100 000 
Einwohnern 
Großistäditer (m. 3) Einwohner einer Großstadt 
großistäditisch (Adj.) zu einer Großstadt gehörig, 
so beschaffen wie in einer Großstadt 
Großistadtlluft (f. 7u; unz.; meist fig.) 1 die beson- 
dere, weltoffene Atmosphäre der Großstadt 2 die 
schlechte Luft in der Großstadt e nach der lan- 
gen Zeit in der ländlichen Einsamkeit wieder 
~ schnuppern 
Großistadtjverikehr (m. 1; unz.) (dichter) Verkehr 
in der Großstadt 
Großisteinigrab (n. 12u) = Megalithgrab 
Großisteinigrälberlleuite (nur Pl.) = Megalithiker 
Großitanite (f. 19) Schwester des Großvaters od. 
der Großmutter 
Großitat (f. 20) bes. bedeutende od. mutige Tat 
Großiteil (m. 1) großer Teil 
größitenlteils (Adv.) zum größten Teil; Sy grö- 
‚Rer(e)nteils 
Größtjmaß (n. 11) 1 größtes zulässiges Maß (eines 
Werkstücks) 2 größtmöglicher Anteil 
größtlmögllich (Adj.) möglichst groß, so groß wie 
möglich 
Großituler (m. 3) jma., der großtut, Prahler 
Großitulelrei (f. 18; unz.) großtuerisches Reden, 
Prahlerei 
großitulelrisch (Adj.) prahlerisch, großsprecherisch 
groß|tun (V. 267; hat) I (V. i.) wichtigtun, prah- 
len 11 (V. refl.) sich mit etwas ~ sich mit etwas 
wichtigmachen 
Großluniterinehlmen (n. 14) = Großbetrieb (1) 
Großluniterlnehlmer (m. 3) = Großindustrieller 
Großluniterinehlmelrin (f. 22) = Großindustrielle 
Groß|vaiter (m. 3u) Vater von Mutter od. Vater; 
Sy Großpapa è als der ~ die Großmutter nahm 
(sprichwörtl.) zur Zeit der Großeltern 
groß|välterllich (Adj.) 1 zum Großvater gehörend, 
von ihm stammend 2 (fig.) freundlich, nachsich- 
tig in der Art eines Großvaters e ~es Erbteil 
groß|välterllilcherlseits (Adv.) vonseiten, aus der 
Familie des Großvaters stammend 
Großjvalter|stuhl (m. 1u) bequemer Lehnstuhl, Oh- 
rensessel 
Großiverlanistalltung (f. 20) große Veranstaltung 
mit sehr vielen Teilnehmern 
Großlverlkauf (m. 1u) Verkauf in großen Mengen; 
Sy Engrosverkauf; Ggs Einzelverkauf 
Groß|vieh (n.; -s; unz.; Sammelbez. für) Pferde u. 
Rinder; Ggs Kleinvieh 
Großlweisir (m. 1; früher) höchster Beamter in is- 
lam. Ländern 
Großlwetiterllalge (f. 19; unz.) 1 die Wetterlage in 


einem größeren Gebiet 2 (fig.) allgemeine Lage, 
Situation è die politische ~ 

Großjwild (n.; -(e)s; unz.) großes Wild, z. B. Ele- 
Janten, Großkatzen, Bären (-jagd, -safari) è in 
Afrika ~ jagen 

groß|zielhen (V. t. 287; hat) Kinder, Tiere ~ auf- 
ziehen u. ernähren bis zur Selbstständigkeit 

großlzülgig (Adj.) 1 sich über Kleinigkeiten hin- 
wegsetzend, nachsichtig 2 freigebig, Kosten nicht 
scheuend 3 weittragend, großen Umfang habend 
(Hilfe, Pläne) 4 weiträumig (Bau) 

Großizülgiglkeit (f. 20; unz.) großzügiges Wesen, 
großzügige Beschaffenheit 

Grosz ([gra[] m.; -, -y) poln. Münze, 400 Złoty 
[poln. <tschech. gros; <mlat. (denarius) grossus 
„dicker (Dinar)“; verwandt mit Groschen] 

groltesk (Adj.; -er, am -esiten) 1 derbkomisch, ko- 
misch verzerrt 2 lächerlich, überzogen e sein 
Auftritt war ~ [<frz. grotesque <ital. grottesco; 
zu grotta „Grotte“, zunächst zur Kennzeich- 
nung von Wandgemälden röm. Fundstätten] 

Groltesk (f. 20; unz.; Typ.) Antiquaschrift ohne 
Serifen 

Groitesike (f. 19) 1 Rankenornament der römi- 
schen Antike mit menschlichen, tierischen u. 
pflanzlichen Darstellungen, in der Renaissance 
wieder verwendet 2 derbkomische, närrisch-selt- 
same Dichtung in Prosa od. in Versen 3 auf gro- 
teske Wirkung ausgehende Form des modernen 
Ausdruckstanzes; Sy Grotesktanz 4 Verhöhnung, 
Verzerrung der Wirklichkeit das Schauspiel ist 
eine - über den Zeitgeist; die Veranstaltung 
war eine ~ 

Grolteskitanz (m. 1u) = Groteske (3) 

Grotite (f. 19) Felsenhöhle von geringer Tiefe, auch 
künstler. nachgebildet in Gärten [<ital. grotta 
<vulgärlat. crupta „Korridor, Kreuzgang, unter- 
irdisches Gewölbe, Grotte, Gruft“ <lat. crypta, 
greh. krypte (kamara) „bedeckter Gang, Ge- 
wölbe“; > Krypta] 

grotiten... (Vorsilbe; zur Bildung von Adj.; ver- 
stärkend) sehr, äußerst, z.B. grottenhässlich, 
grottenschlecht [Herkunft unsicher; vielleicht 
zu ı. Kröte, mundartl. Krotte; 2. <mhd. Krot, 
Krod „Belästigung, Bedrängung, Schädigung“, 
<mndl. cruden, ndl. kruien u. ostfries. kroden 
„angestrengt schieben“; 3. <Studentenspr. des 
19. Jh. Kroten, Croten „Philister, Nichtstudent, 
Bürger“] 

grotiten\doof (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
dumm 

grotitenlfalsch (Adj.; umg.; verstärkend) falsch 
e vieles daran ist ~; der Spekulant liegt hier ~ 

grotitenlhässllich (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
hässlich e diese Betonbauten sind ~ 

Grotitenlolm (m. 1; Zool.) europ., etwa 20 cm lan- 
ger Olm: Proteus anguinus 

grotitenischlecht (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
schlecht e die Sänger waren ~; die Mannschaft 
hat - gespielt 

Grotitenwerk (n. 11; unz.) mit Muscheln, Schne- 
ckenschalen, Moos usw. belegte Feldbrocken in 
künstl. Grotten 

Grotizen (m. 4; umg.) Kerngehäuse (Apfel-) 
[wohl vom gleichen Stamm wie Grütze, 

Grieß, Griebs] 

Ground Zelro ([graund zi:rou] m.; - - od. - -s; 
unz.) unmittelbare Umgebung des durch einen 
Terroranschlag zerstörten World Trade Centers 
in New York [engl.; <ground „Gebiet, Boden, 
Erde“ + zero „null“] 

Groujpie ([gru:pı] n. 15) junge Bewunderin einer 
Musikgruppe od. eines (Film-)Stars, die immer 
wieder versucht, mit der bewunderten Person in 
Kontakt zu kommen [zu engl. group „Gruppe“] 

Growl ([graul] n.; -s; unz.; Mus.; Jazz) Klang- 
effekt durch Veränderung, Dämpfen der natür- 
lichen Klangfarbe [engl., „brummen“] 

grub > graben 

grublben (V. i.; hat) mit dem Grubber den Boden 


lockern, hacken; Sy grubbern [<engl. grub „gra- 
ben, wühlen“] 

Grublber (m. 3) dreizinkige Hacke zum Auflo- 
ckern der Erde; Sy Krümmer (2), Kultivator [zu 
engl. grub „graben, wühlen“] 

grublbern (V. i.; hat) = grubben 

Grübjchen (n. 14) kleine Vertiefung in der Wange, 
bes. beim Lachen, od. im Kinn 

Grulbe (f. 19) 1 Vertiefung (in der Erde), Aus- 
höhlung, großes Loch, auch ausgebaut für Asche, 
Dung u. A. (Jauche-, Sicker-) 2 Höhle, Bau 
von Tieren 3 Falle für Tiere 4 (Bgb.) Bergwerk, 
(unterird.) Abbauanlage 5 (Anat.) Höhlung 
oberhalb mancher Organe (Herz-, Magen-) 

e eine ~ ausheben, graben; jmdm. eine ~ gra- 
ben (fig.) eine Falle stellen; wer andern eine ~ 
gräbt, fällt selbst hinein (Sprichw.); in die ~ 
fahren, einfahren (Bgb.); in die ~ fahren (po- 
et.) sterben [<ahd. gruoba, got. groba „Grube, 
Höhle“, > graben] 

Grüjbellei (f. 18) anhaltendes Grübeln 

grüjlbeln (V. i.; hat) Zange u. genau über etwas 
nachdenken, sich mit quälenden Gedanken her- 
umschlagen e über eine Sache ~; er grübelt zu 
viel; ~d starrte er vor sich hin [<ahd. grubilon 
„bohrend graben, genau nachforschen“; Ablei- 
tung von graben] 

Grulbenlarlbeilter (m. 3) Bergmann 

Grulbenlaulge (n. 28; Zool.) in einer Grube der 

Oberhaut liegendes Lichtsinnesorgan verschiede- 

ner Tiere (z. B. Schnecken), das ein Richtungs- 
sehen ermöglicht 

Grulben]bahn (f. 20) kleine Schienenbahn in der 
Grube 

Grulben/bau (m. 1) 1 Grube, Grubenanlage 2 Bau 
von Gruben 3 Hohlraum in einem Bergwerk, 

z. B. Schacht, Sohle, Strecke 

Grulben]beiwetitelrung (f. 20; unz.) = Wetterfüh- 
rung 

Grulben|brand (m. 1u) Brand im Bergwerk 

Grulbenlex|plojsilon (f. 20) Explosion im Berg- 
werk 

Grulbenifeld (n. 12) durch gerade Linien begrenz- 

tes Gebiet, in dem von der Bergbehörde das Recht 

zur Ausbeutung einer Lagerstätte verliehen 
wurde 

Grulbenigas (n. 11; unz.) in Steinkohlenbergwer- 

ken häufig vorkommendes Methan 

Grujbenigelbäulde (n. 13) Gesamtheit der in einem 

unterirdischen Bergwerk hergestellten offenen 
Räume, z. B. Schächte, Füllörter, Querschläge, 
Strecken, Abbaue 

Grulbenigerlbung (f. 20; unz.) handwerklich be- 

triebene Herstellung von Sohlleder, wobei die 

Häute zusammen mit Lohe in Gruben liegen; 

Sy Lohgerbung 

Grulbenlholz (n. 12u) geschältes Rundholz zum 

Verzimmern u. Abstützen der Stollen im Berg- 
werk 

Grulbenllamlpe (f. 19) Sicherheitslampe des Berg- 

manns; Sy davysche Lampe, Geleucht, Gruben- 
licht 

Grulbenllicht (n. 12) = Grubenlampe 

Grulbenllolkojmoltiive (f. 19) unter Tage verwen- 

dete, elektrisch od. mit Pressluft getriebene, nied- 

rige Lokomotive 

Grulbenllorichel (f. 21; Bot.) im Sommer u. Herbst 

in Wäldern an Baumstümpfen vorkommender, 

bedingt essbarer Schlauchpilz: Helvella lacunosa; 

Sy Grubenschwamm 

Grulbenlotiter (f. 21; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie von Giftschlangen mit einer grubenartigen 
Vertiefung zw. Augen u. Nasenöffnung, die als 
Temperatursinnesorgan dient u. zum Auffinden 
der Beute benutzt wird: Crotalidae 

Grulbenjwalgen (m. 4) Förderwagen im Bergwerk 

Grulben|waslser (n. 13; unz.) Grundwasser im 
Bergwerk 

Grübller (m. 3) jmd., der viel grübelt, nachdenkl., 
versonnener Mensch 


grübllelrisch (Adj.) zum Grübeln neigend, nach- 
denklich, versonnen 

Grulde (f. 19; unz.) 1 körniger Rückstand beim 
Verschwelen der Braunkohle für die Paraffin- u. 
Mineralölfabrikation, früher bes. zum Heizen 
von Haushaltsherden verwendet 2 (norddt.) 
heiße Asche [vielleicht zu Grus] 

Grülelzi! (schweiz.) Sei, seien Sie gegrüßt! 

Gruft (f. 7u) 1 unterird. Grabbau für eine od. meh- 
rere Personen 2 (poet.) Grab [<ahd. girophti 
„Graben“; > graben, beeinflusst von vulgärlat. 
crupta „Gewölbe“; > Grotte, Krypta] 

Grufiti (m. 6; Jugendspr.) oV Gruftie 1 (abwer- 
tend) ältere Person, die nicht mehr dem Jugend- 
alter angehört 2 schwarzgekleidete u. bleich- 
geschminkte, meist jugendliche Person mit Vor- 
liebe für düstere Rockmusik, den (nächtlichen) 
Aufenthalt auf Friedhöfen u. Å. 

Grufitie (m. 6; Jugendspr.) = Grufti 

grufitig (Adj.; Jugendspr.) 1 an eine Gruft erin- 
nernd, einem Friedhof ähnlich 2 wie ein Grufti, 
altmodisch 3 (ein wenig unheimlich u. deshalb) 
sehr gut, hervorragend e dort ist es feucht, dun- 
kel und ~; die Musik wirkt schon etwas ~; er 
findet es ~, mit Ratten umzugehen 

grumjmeln (V. t. u. V. i.; hat) 1 murmeln, brum- 
meln, schmollen 2 leise grollen, dröhnen e was 
grummelst du da?; in der Ferne grummelt’s 
(von einem Gewitter) [lautmalend] 

Grumljmet (n. 11; unz.) gefrocknetes Wiesengras des 
zweiten Schnittes; oV Grumt [<mhd. grou(n)- 
mat; zu mhd. grüejen, ahd. gruoen „wachsen, 
sprießen, grünen“; > grün, Mahd] 

Grumt (n. 11; unz.) = Grummet 

grumiten (V. i.; hat) Wiesengras zum zweiten 
Mal mähen 

grün (Adj.) 1 wie frische Pflanzen gefärbt, farbig 
zw. gelb u. blau 2 frisch, jung, unreif3 (fig.) 

3.1 unerfahren 3.2 frisch, noch nicht gegart od. 
konserviert (Fisch, Fleisch) 3.3 den Umwelt- 
schutz betreffend 4 (Pol.; fig.) 4.1 (allg.) zu einer 
bes., dem Umweltschutz verpflichteten, politi- 
schen Partei gehörend, diese betreffend 4.2 (in 
Dtschld.) zur Partei Bündnis go / Die Grünen 
gehörend, diese betreffend; >a. Grüne(r) e ~e 
Äpfel, Birnen; ~e Äpfel, Birnen; Grünes Band 
länder- u. grenzübergreifender Verbund von 
Naturschutzgebieten von Nord- bis Südeuropa; 
alles im ~en Bereich! (fig.; umg.) es ist alles in 
Ordnung, die Entwicklung ist positiv; ~e Boh- 
nen; einen ~en Daumen haben Geschick bei 
der Aufzucht von Pflanzen besitzen; der Grüne 
Donnerstag Gründonnerstag; ~es Gemüse, 
Obst; ~e Gentechnik molekulare Technologie 
zur Veränderung der Gene von Nutzpflanzen; 
das Grüne Gewölbe Dresdner Kunstsammlung; 
die -e/Grüne Grenze >a. Grenze; ~e Heringe 
frische Heringe; das Grüne Herz Deutschlands 
Thüringen; ~es Holz frisches Holz; die Grüne 
Insel Irland; er ist noch ein ~er Junge (umg.) 
noch jung u. unerfahren; ~es Licht haben (an 
Verkehrsampeln) freie Durchfahrt; ~es Licht 
haben für Pläne, Vorhaben u. A. (fig.; umg.) 
Handlungsfreiheit dafür; ach du -e Neune! 
(umg.) (Ausruf der Überraschung); ~er Salat 
Kopfsalat; komm an meine ~e Seite (umg.) 
an meine linke Seite, wo das Herz ist; ~er Star 
>a. Star’; ~er Strahl smaragdgrünes Aufleuch- 
ten des letzten Sonnenstrahls bei Sonnenunter- 
gang; -es/Grünes Trikot (Radsp.) Symbol des 
Punktsiegers bei den einzelnen Etappen in der 
Tour de France; ~e Weihnachten (umg.) Weih- 
nachten ohne Schnee; ~e Welle zentrale Rege- 
lung des Verkehrs in Großstädten auf die Weise, 
dass Autofahrer auf einigen Hauptstraßen bei 
bestimmter Geschwindigkeit grünes Licht vor- 
finden u. so ohne Halten durchfahren können; 
~e Witwe (fig.) nicht berufstätige Ehefrau, die 
am Stadtrand od. in einer Trabantenstadt lebt 
u. deren Mann den ganzen Tag beruflich abwe- 
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send ist; ein Cocktail; die Grüne Woche jährlich 
in Berlin stattfindende landwirtschaftliche Aus- 
stellung; auf keinen ~en Zweig kommen (fig.; 
umg.) keinen Erfolg haben e einen Zaun - an- 
streichen; ~ färben = grünfärben; sein: dazu 
bist du noch viel zu ~ (hinter den Ohren) (fig.; 
umg.) zu jung u. unerfahren; die beiden sind 
sich nicht ~ (fig.) sie mögen sich nicht, sind 
uneins; die Kirschen sind noch ~ noch nicht reif; 
~ und gelb werden vor Ärger, Neid; in der Na- 
tur wird alles wieder ~ wird es Frühling è er 
wurde ~ und blau geschlagen (umg.) sehr hef- 
tig; ich habe mich ~ und gelb geärgert (umg.) 
sehr heftig e eine Dekoration ~ in ~ halten 
[<ahd. gruoni; zu gruoen „wachsen, grünen“ 
<germ. groni; zu idg. gro- „wachsen“; verwandt 
mit Gras] 

Grün (n. 15) 1 grüne Farbe 2 junge Triebe, frischer 
Rasen 3 Farbe im dt. Kartenspiel (Pik) 4 (Golf) 
mit Rasen bedeckter Teil der Spielbahn, in dem 
sich das Loch befindet 5 (als Farbe junger Triebe 
sinnbildl. für) Jugend, Wachsen u. Gedeihen 
e ~ans, aus-, nachspielen (Kart.); sie trägt gern 
~ grüne Kleidung è das erste ~ im Frühjahr 
sprießende Blätter; ein dunkles, grelles, helles, 
mattes, sattes, tiefes ~; das frische, junge ~ der 
Bäume, Hänge, Wiesen, Sträucher e etwas ~es 
an die Suppe tun frische Kräuter; viel ~es essen 
Gemüse, grüne Salate e die Ampel springt auf 
~; bei ~ über die Straße gehen; eine Dame in 
~ in grüner Kleidung; eine Fahrt ins ~e in die 
Natur, in den Wald, in ländl. Umgebung; das 
Blau spielt ins ~e hat einen grünen Schimmer; 
das ist dasselbe in ~ (fig.; umg.) das Gleiche, 
nur äußerl. ein wenig abgewandelt 

Grünlablfall (m. 1u; meist Pl.) pflanzlicher Abfall 
(z. B. Laub, Gras, Unkraut, Äste) aus Grünanla- 
gen u. Gärten e Grünabfälle in der Biotonne 
entsorgen 

Grünlallge (f. 19; Bot.) aufgrund von Chlorophyll 
rein grün gefärbte Alge: Chlorophyceae 

Grünlanllalge (f. 19) Rasenstück mit Blumenbee- 
ten, bes. in Städten, parkähnliche Anlage 

Grünlaulge (n. 28) = Halmfliege 

grünlblau (Adj.) blau mit grünem Schimmer; 
>a. grün-blau 

grün-blau (Adj.) grün u. blau; >a. grünblau 

Grünlblindjheit (f. 20; unz.; Med.) eine Form der 
Farbenblindheit, bei der kein Unterschied zw. 
Grün u. Rot wahrgenommen wird 

Grünlbralche (f. 19; Landw.) (aus Gründen des 
Naturschutzes) brachliegendes, nicht bewirt- 
schaftetes Grün- od. Ackerland 

Grund (m. ıu) 1 Erdboden 2 Boden, Unterlage 
3 Fundament 4 Grundbesitz 5 Senkung, Talsohle 
(Wald-, Wiesen-, Tal-) 6 Boden eines Gewäs- 
sers, Meeresboden 7 Boden eines Gefäßes 8 (Mal.) 
Hintergrund, Untergrund (Gold-) 9 (fig.) An- 
Jang, Ursprung, letzte Tiefe 10 Grundlage 11 Vo- 
raussetzung eines Gedankens, einer Aussage od. 
Handlung, Beweggrund, Veranlassung, Ursache 
e ohne Angabe des ~es; das Gebirge hat viele 
Gründe und Schluchten; der Kaffeesatz hat 
sich auf dem ~ der Kanne, Tasse abgesetzt; aus 
Gründen der Klugheit, der Moral, der Spar- 
samkeit, der Vorsicht; Taucher suchten den ~ 
des Sees ab e - haben (im Wasser) noch stehen 
können; das hat schon seine Gründe (aber ich 
möchte nicht darüber sprechen); ich habe mei- 
ne Gründe dafür; ich habe berechtigten ~ an- 
zunehmen, zu glauben, dass ...; du hast keinen 

~ zum Klagen; ich habe genügend ~ zum Kla- 
gen; den - zu einem Bau legen; der Schwim- 
mer sucht ~ Boden; dieser ~ überzeugt mich 
nicht; den - unter den Füßen verlieren (im 
Wasser) nicht mehr stehen können e auf ebe- 
nem, festem, felsigem ~ stehen; einleuchten- 
de, schwerwiegende, stichhaltige, triftige, 
zwingende Gründe; feuchter, nasser, trockener 
~; in einem kühlen ~e (Anfang eines Volkslie- 
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des); zureichender - eine als gültig anerkannte 
Tatsache, auf der weitere Schlussfolgerungen 
aufgebaut werden können; zwingende Gründe 
hielten mich davon ab e einer Sache auf den ~ 
gehen (fig.) sie genau erforschen; ein Schiff ge- 
rät, stößt auf ~; ein Glas bis auf den ~ leeren; 
bis auf den ~ tauchen; etwas bis auf den ~ zer- 
stören völlig; der Stoff, die Tapete zeigt rote 
Rosen auf weißem ~; auf ~ = aufgrund; etwas 
aus dem ~e seines Wesens heraus bejahen, er- 
streben, sagen wollen; aus diesem -(e) ist es 
mir leider nicht möglich; aus guten Gründen 
habe ich abgelehnt; aus welchem - tut er das?; 
der ~ für diese Maßnahme wurde nicht ange- 
geben; Gründe für etwas anführen, geltend 
machen; im ~e (genommen) letztlich, schließ- 
lich, eigentlich; im ~e meines Herzens bin ich 
froh, dass es so gekommen ist; ohne jeden ~ 
sagte er plötzlich ab; es wird nicht ohne ~ be- 
hauptet, dass ...; das hat er doch nicht ohne ~ 
getan!; - und Boden Grundbesitz; auf eigenem 
~ und Boden stehen; etwas in ~ und Boden 
verdammen nichts Gutes daran lassen, es völlig 
ablehnen; sich in ~ und Boden schämen sehr; 
jmdn. in ~ und Boden reden so auf jmdn. ein- 
reden, dass ihm keine Zeit zum Überlegen bleibt; 
etwas in ~ und Boden wirtschaften wirtschaft- 
lich, finanziell ruinieren; Gründe und Gegen- 
gründe; ein von ~ auf anständiger Mensch 
durch u. durch anständiger M.; der im Krieg 
zerstörte Stadtkern wurde von ~ auf neu ge- 
baut völlig neu; eine Heilung von - aus; das 
ist ein ~ zum Feiern, Fröhlichsein; >a. zu- 
grunde |<ahd. grund, engl. ground, idg. *ghrn- 
tu- „Sandboden“; zu idg. *gher- „scharf über 
etwas streifen, reiben“] 
grund..., Grund... (in Zus.) 1 von Grund auf, 
ganz u. gar, völlig, z.B. grundehrlich 2 einer 
Sache zugrundeliegend, wesentlich, z.B. Grund- 
bedingung, Grundvoraussetzung 3 die Basis, 
Grundlage von etwas bildend, z.B. Grundaus- 
bildung, Grundlohn 
Grundjaklkord (m. 1; Mus.) auf dem Grundton ei- 
ner Tonleiter aufgebauter Akkord 
Grundlanigel (f. 21) Angel (Fischfanggerät), bei 
der der Köder auf dem Boden liegt 
Grundlaninahlme (f. 19) (einer Sache) zugrunde- 
liegende Annahme 
grundlanistänldig (Adj.) von Grund auf, sehr an- 
ständig 
Grundlanistrich (m. 1) Anstrich mit der Grund- 
farbe 
Grundlausibilldung (f. 20) die etwa drei Monate 
dauernde erste militär. Ausbildung der Rekruten 
Grundlausistatitung (f. 20) grundlegende Ausstat- 
tung è der Fernseher gehört heute zur ~ jeder 
Wohnung; in der ~ kostet der Wagen erheb- 
lich weniger 
Grundjbau (m.; -(e)s, -ten) 1 auf dem Grund auf- 
sitzender od. in ihn eingelassener Gebäudeteil 
2 zur Gründung von Bauwerken gehörende Ar- 
beiten 
Grundjbaulstein (m. 1) 1 entscheidender, wesentli- 
cher Bestandteil 2 Teilchen (meist Elementarteil- 
chen), aus dem ein anderes, größeres Teilchen 
aufgebaut ist e die ~e lebender Organismen 
Grundibeldeultung (f. 20) 1 grundlegende, wich- 
tigste Bedeutung, Aussage 2 ursprüngl. Bedeu- 
tung 
Grundibeldinigung (f. 20) erste, wichtigste, uner- 
lässliche Bedingung 
Grundibelgriff (m. 1) Voraussetzung zum Denken, 
einfachster, erster Begriffe die -e einer Spra- 
che, eines Wissensgebietes 
Grundibejsitz (m. 1; unz.; umg.; nicht jurist. Bez. 
für) Grundeigentum; Sy Landbesitz 
Grundibejsitizer (m. 3; umg.; nicht jurist. Bez. 
für) Grundeigentümer 
Grundibeistandlteil (m. 1) kleinster, wichtigster 
Bestandteil 
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Grundiblei (n. 11) = Senkblei 

Grundlbuch (n. 12u) amt]. Verzeichnis über alle 
Grundstücke, ihre Eigentümer u. Belastungen 
e ins ~ eintragen (lassen) 

Grundjbuchlamt (n. 12u) Behörde, die die Grund- 
bücher führt 

grundlehrllich (Adj.) unbedingt ehrlich 

Grundleilgenitum (n.; -s; unz.) Eigentum von 
Grundstücken (u. Gebäuden); Sy Grundbesitz 

Grundleilgenitülmer (m. 3) Eigentümer von 
Grundstücken (u. Gebäuden); Sy Grundbesitzer 

Grundleinlheit (f. 20) eine der Einheiten eines 
Einheitensystems, auf die sich alle weiteren 
aufbauen (z. B. Meter, Sekunde) für das SI-Sys- 
tem 

Grundleinistelllung (f. 20) grundsätzliche Einstel- 
lung, persönliche Meinung, Überzeugung 

Grundleis (n.; -es; unz.) auf dem Grund von Flüs- 
sen gebildetes Eis e ihm geht der Arsch auf ~ 
(derb) er hat fürchterliche Angst [Herkunft ist 
nicht geklärt; viell. im Gedanken an schmel- 
zendes = weggehendes Grundeis gebildet] 

Grunjdel (f. 21 od. m. 5; Zool.) oV Gründel 1 mit 
auffallend breitem Kopf versehener Fisch, der in 
über 1000 Arten im Meer u. im Süßwasser vor- 
kommt 2 Gründling [> Grund] 

Grünjdel (f. 21 od. m. 5) = Grundel 

grünjdeln (V. i.; hat) unter Wasser nach Nahrung 
suchen u. sich dabei auf den Kopf stellen è die 
Ente gründelt [> Grund] 

grünlden (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ ins Leben 
rufen (Unternehmen, Verein) 2 eine Familie ~ 
heiraten (u. Kinder bekommen) 3 etwas auf et- 
was ~ etwas als Grundlage, Voraussetzung, 
Stütze für etwas benutzen e (sich) ein Heim ~; 
eine Partei, eine Selbsthilfegruppe ~; seine 
Hoffnungen auf etwas ~; Firma Hartmann & 
Söhne, gegründet (Abk.: gegr.) 1885 II (V. refl.) 
sich auf etwas ~ auf etwas beruhen, sich auf et- 
was stützen e mein Verdacht gründet sich auf 
eigene Beobachtungen; darauf ~ sich die An- 
sprüche [<ahd. grunden; > Grund] 

Grünlder (m. 3) jmd., der etwas gegründet hat 
e der ~ dieser Firma war ... 

Grünlderlakftie ([-tsja] f. 19) von Banken an eben 
gegründete od. zu gründende Unternehmen aus- 
gegebene Aktie 

Grünldelrin (f. 22) weibl. Gründer 

Grünlderjahlre (Pl.) Zeit scheinbaren wirtschaftl. 
Aufschwungs in Deutschland 1871 bis ca. 1895; 
Sy Gründerzeit 

grundler|neulern (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.) 
von Grund auf erneuern, grundlegend neu ge- 
stalten e ein Wohnhaus ~; die Brücke wurde 
grunderneuert 

Grundlerlwerb (m. 1; unz.) Erwerb eines Grund- 
stücks, von Grundstücken 

Grundlerlwerbsisteuler (f. 21; amtl.) = Grund- 
erwerbsteuer 

Grundlerlwerbisteuler (f. 21; amtl.) auf Grund- 
erwerb erhobene Steuer; oV Grunderwerbssteuer 

Grünlderjzeit (f. 20; unz.) = Gründerjahre 

grundifalsch (Adj.) vollkommen falsch 

Grundffarlbe (f. 19) 1 eine der drei Farben Gelb, 
Rot, Blau, durch deren Mischung alle anderen 
Farben entstehen 2 (Mal.) Farbe des Untergrun- 
des, auf der die weiteren Farben aufgetragen 
werden 

Grundffehller (m. 3) grundlegender, entscheiden- 
der Fehler 

Grundffesite (f. 19) fester, tragender Unterbau, 
Grundmauern e in seinen ~n erschüttert sein 
(fig.) in seinen tiefsten Überzeugungen, seinem 

inneren Halt 

Grundflälche (f. 19) unterste ebene Fläche eines 
Körpers, auf der er ruht 

Grundiform (f. 20) 1 ursprüngliche Form 2 Aus- 
gangsform, aus der sich weitere ableiten lassen 
3 (Gramm.) = Infinitiv 

Grundffralge (f. 19) zentrale, grundlegende Frage 


e (dialektischer Materialismus) ~ der Philoso- 
phie Frage nach der Erkennbarkeit der Welt u. 
dem Verhältnis von Sein u. Bewusstsein 

Grundigelbirige (n. 13) die älteren, meist kristalli- 
nen Formationen eines Gebirges, die den Grund- 
stock der Kontinente bilden 

Grundigelbühr (f. 20) in jedem Fall zu zahlende 
Mindestgebühr e die - für einen Telefon- 
anschluss 

Grundigeldanike (m. 26) ursprüngl. Gedanke, von 
dem etwas ausging 

Grundigelhalt (n. 12u) Gehalt ohne Leistungs- u. 
andere Zuschläge 

grundigellehrt (Adj.) sehr gelehrt, fundiertes Wis- 
sen besitzend è ein ~es Haus (umg.; scherzh.) 
kluger, kenntnisreicher Mensch 

grundligeischeit (Adj.) sehr gescheit 

Grundlgeisetz (n. 11) 1 Statut, Hauptgesetz 2 ent- 
scheidendes, wichtigstes Gesetz 3 fundamentale 
physikal. Gesetzmäßigkeit e es ist ein ~ in der 
Natur, dass ...; ~ für die BRD vom 23. Mai 1949 
(Abk.: GG) Verfassung der BRD 

grundigeisetzllich (Adj.) das Grundgesetz betref- 

fend, zu ihm gehörig, im Sinne des Grundge- 

setzes 
grundigelsetzjwidirig (Adj.) gegen das Grund- 

gesetz verstoßend e ~e Verträge schließen 

Grundligrölße (f. 19) physikal. od. mathemat. 
Größe, von der sich andere Größen ableiten 

grundigültig (Adj.; selten) durch u. durch gütig 

Grundlhalltung (f. 20) zugrundeliegende innere 
Haltung, grundsätzlicher Standpunkt, Grund- 
einstellung 

grundlhässllich (Adj.) sehr hässlich 

Grundiherr (m. 16; veraltet) Grundeigentümer 
(z. Z. der Grundherrschaft) 

Grundiherrischaft (f. 20; im MA) meist mit Recht 
auf Frondienst verbundene Herrschaft über 
Grund u. Boden sowie die diesen bewirtschaften- 
den Bauern 

Grundlhollde (m. 17; veraltet) zu Abgaben u. zu 
Frondienst verpflichteter Bauer [< Grund + 
mhd. holde „Dienstmann“, > hold] 

grunldielren (V. t.; hat) etwas ~ die Grundfarbe 
auf etwas auftragen [> Grund] 

Grunldierifarlbe (f. 19) Farbe zum Grundieren 

Grunldielrung (f. 20) 1 das Grundieren 2 erster 
Anstrich einer Fläche, auf den die weiteren An- 
striche aufgebracht werden 

grunldig (Adj.) 1schlammig 2 nach Schlamm 
schmeckend 

...grünldig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) die 
Art des Grundes bezeichnend, z.B. tiefgründig, 
vordergründig 

Grundlirritum (m. 2u) grundlegender, entschei- 
dender Irrtum 

Grundikalpiltal (n.; -s, -lilen od. -e) 1 das in Aktien 
aufgeteilte Kapital eines Unternehmens, Stamm- 
kapital 2 Anfangskapital 

Grundlkarlte (f. 19) zur unmittelbaren Eintra- 
gung von Forschungsergebnissen hergestellte 
geograf. Karte meist großen Maßstabs 

Grundikreldit (m. 1) meist durch Hypothek gesi- 
cherter, langfristiger Kredit auf Grund u. Boden 

Grundkurs (m. 1) Kurs, der nur grundlegende 
Kenntnisse in einem (Schul-) Fach vermittelt; 
>a. Leistungskurs è einen ~ in Mathematik 
belegen 

Grundllalge (f. 19) 1 Unterlage, Unterbau 2 Basis, 
Grundstock e die ~ einer Lehre, eines Kon- 
zepts, einer Wissenschaft; dafür müssen erst 
einmal die ~n geschaffen werden; diese Be- 
hauptung, Verdächtigung entbehrt jeder ~; 
Ihre Erfahrungen dienen uns als ~ für einen 
neuen Plan; wir müssen unsere Werbung auf 
eine völlig neue - stellen; du musst reichlich 
essen, um eine ~ (für alkoholische Getränke) 
zu haben 

Grundllalgenifor\schung (f. 20; unz.) 1 Erfor- 
schung der Grundlagen einer Wissenschaft, 


nicht zweckgerichtete Forschung 2 die Heraus- 
hebung der undefinierten Objekte (Axiome u. 
Strukturen), die den theoret. u. prakt. Anwen- 
dungen zugrunde liegen 

Grundllast (f. 20; meist Pl.) 1 (früher) Frondienst, 
Grundzins u. a. Abgaben u. Dienstleistungen, 
die der abhängige Bauer seinem Grundherrn 
schuldete 2 (heute) auf einem Grundstück ru- 
hende rechtliche öffentl. u. private Last 3 die in 
einem Stromversorgungsnetz ständig zur Ver- 
fügung stehende Leistung; Ggs Spitzenlast 

grundlegend (Adj.) 1 als Grundlage, Vorausset- 
zung dienend (Buch, Werk) 2 entscheidend 
wichtig (Unterschied) 

Grundllelgung (f. 20) Herstellung des Fundamen- 
tes für einen Bau 

gründlich I (Adj.) 1 solide, gediegen u. umfassend 
(Bildung, Kenntnisse) 2 den Dingen auf den 
Grund gehend, sorgfältig, gewissenhaft, peinl. 
genau è er ist (nicht) sehr ~; ein ~er Arbeiter; 
etwas ~ bearbeiten, kennen, lernen, studieren; 
eine ~ ausgeführte Arbeit; der Arzt hat ihn ~ 
untersucht; ich habe mich ~ auf den Test vor- 
bereitet II (adv.; umg.) sehr e damit hat er sich 
~ blamiert (umg.); er hat es ihm ~ gegeben 
(umg.) ihm deutlich die Meinung gesagt; jmdm. 
~ die Meinung sagen (umg.); wir haben uns in 
ihm ~ getäuscht (umg.) 

Gründllichlkeit (f. 20; unz.) gründliches Vorgehen 
od. Arbeiten, Genauigkeit, Sorgfalt e etwas mit 
wissenschaftlicher - untersuchen 

Gründlling (m. 1; Zool.) bis 15 cm langer Karpfen- 
‚fisch: Gobio fluviatilis; Sy Grundel (2), Gründel, 
Kressling [> Grund] 

Grundllilnie ([-nja] f. 19) 1 unterste Linie (bes. ei- 
nes Vielecks) 2 (Sp.) die hinterste Linie eines 
Spielfeldes 

Grundllohn (m. ıu) Lohn ohne Leistungs- u. ande- 
re Zuschläge 

grundllos (Adj.) 1 (scheinbar) ohne Grund, ohne 
Boden, unendlich tief (Tiefe) 2 keinen festen Un- 
tergrund besitzend, schlammig, sumpfig, auf- 
geweicht (Wege) 3 keine Ursache habend, unbe- 
gründet (Verdacht) e sein Argwohn, seine Ei- 
fersucht, sein Misstrauen ist völlig ~; ~er Mo- 
rast; nach dem heftigen Regen sind die Wald- 
wege ~ geworden; das kann er doch nicht ~ 
abgelehnt haben; jmdn. ~ beschuldigen, schel- 
ten, verdächtigen 

Grundllojsiglkeit (f. 20; unz.) grundlose Beschaf- 
fenheit e die ~ seines Verdachtes einsehen 

Grundjmauler (f. 21; a. fig.) die unter der Erde lie- 
genden, tragenden Teile der Mauern eines Ge- 
bäudes 

Grundjmojrälne (f. 19; Geol.) vom Gletscher mit- 
geführtes u. dann abgelagertes Geröll 

Grundinahlrungsimititel (n. 13) einfaches, wichti- 
ges Nahrungsmittel, z. B. Brot, Kartoffel 

Grundinetz (n. 11) auf dem Grund eines Gewässers 
aufliegendes Fischernetz 

Grund|norm (f. 20) grundlegende Norm für die 
gesamte Technik od. für mehrere Fachgebiete; 
Ggs Fachnorm 

Grünldoninersitag (m. 1) der Donnerstag vor Os- 
tern [vielleicht nach dem früher üblichen Ge- 
nuss einer grünen Kräutersuppe an diesem 
Tag od. nach den grünen Messgewändern od. 
„Grün...“ <mhd. gronan „weinen“, da am fol- 
genden Karfreitag traditionell reuige (d.h. 
weinende, zerknirschte) Sünder wieder in die 
Kirche aufgenommen wurden] 

Grundlopelraltilon (f. 20) = Grundrechenart 

Grundlorlgalnilsaltilon (f. 20; DDR) kleinste Or- 
ganisationseinheit der SED od. einer sozialisti- 
schen Massenorganisation 

Grundjperlsönllichikeit (f. 20; unz.; Psych.) Ge- 
samtheit der persönlichen Merkmale u. der Ver- 
haltensmerkmale, die die Mitglieder einer Ge- 
sellschaft aufgrund gleicher typischer Erfahrun- 
gen während der Kindheit aufweisen 


Grundjpfand (n. 12u) Pfand, durch das ein Grund- 
stück belastet wird, z. B. Grundschuld, Hypo- 
thek, Rentenschuld 

Grundjpfeiller (m. 3) 1 (Arch.) fragender, stützen- 
der Pfeiler 2 (fig.) starke Stütze, Unterstützung 
(z. B. des Staatswesens, der Wissenschaften); 
>a. Grundsäule 

Grundplatte (f. 19) Unterbau (einer Maschine, 
Säule usw.), Sockel 

Grundpreis (m. 1) Preis ohne Aufschläge 

Grundlprinizip (n.; -s, -pilen) grundlegendes, ent- 
scheidendes, wichtiges Prinzip 

Grundireichenlart (f. 20; Math.) die vier ~en die 
wichtigsten, grundlegenden Rechnungsarten: 
Addition, Subtraktion, Multiplikation u. Divi- 
sion; Sy Grundoperation, Hauptrechnungsart 

Grundlrecht (n. 11; meist Pl.) 1 unantastbares 
Recht des Einzelnen gegenüber dem Staat 
2 (Völkerrecht) Recht der Staaten auf Gleichbe- 
rechtigung, Selbstständigkeit, Exterritorialität 
u. gegenseitigen Verkehr 

Grundlreigel (f. 21) grundlegende, wichtigste 
Regel 

Grundlrenite (f. 19) 1 Preis für die Bodennutzung 
2 Einkommen aus Bodenbesitz unter Abzug der 
bei Bebauung anfallenden Löhne u. des Zinses 
für das investierte Kapital 

Grundlriss (m. 1) 1 senkrechte Projektion eines Ge- 
genstandes auf eine waagerechte Ebene 2 geo- 
metr. Zeichnung des waagerechten Durchschnitts 
eines Gebäudes in Höhe der Fensterbrüstung, 
Übersichtsplan (z. B. einer Stadt) 3 Auszug, Ab- 
riss, Übersicht e ~ der französischen Gramma- 
tik (Buchtitel); das Haus hat einen klaren, über- 
sichtlichen ~; die finnische Literatur im ~ 
[< Grund + Riss in der Bedeutung „Entwurf, 
Zeichnung“] 

Grundsatz (m. ıu) 1 feste Regel 2 Richtlinie des 
Handelns 3 unbestreitbare Wahrheit od. Tatsa- 
che als Grundlage der Betrachtung od. Erörte- 
rung, Grundprinzip e Grundsätze befolgen, 
haben, vertreten; ich habe meine Grundsätze; 
mein ~ heißt: ...; sein: das ist mein ~ è be- 
stimmte, feste, starre, strenge Grundsätze; 
ethische, moralische Grundsätze e an seinen 
Grundsätzen festhalten; bei seinen Grundsät- 
zen bleiben; eine Person mit, von Grundsät- 
zen; nach bestimmten Grundsätzen handeln; 
von seinen Grundsätzen nicht abgehen, abrü- 
cken, abweichen; von einem bestimmten ~ 
ausgehen 

Grundisatzldelbatite (f. 19) Debatte, Diskussion, 
in der Themen u. Richtlinien grundsätzlich ge- 
klärt werden e eine ~ führen, vermeiden; eine 
~ über die gesetzliche Neuregelung der Pfle- 
geversicherung 

Grundisatzlentischeildung (f. 20) auf bestimmten 
Grundsätzen beruhende Entscheidung 

Grundisatzlfralge (f. 19) Frage, bei der bestimmte 
Grundsätze, grundlegende Prinzipien zu be- 
rücksichtigen sind 

grundjsätzllich (Adj.) 1 von einem Grundsatz, ei- 
nem allgemeinen Prinzip abgeleitet, auf ihm be- 
ruhend 2 im Allgemeinen, generell, in der Regel, 
jedoch Ausnahmen zulassend è es handelt hier- 
bei sich um eine Frage von ~er Bedeutung; sei- 
ne ~e Bereitschaft erklären; es handelt sich um 
eine ~e Frage; ~ muss ich dazu bemerken, fest- 
stellen, sagen; ~ bin ich damit einverstanden, 
aber ...; etwas ~ feststellen, verbieten; ich rau- 
che ~ nicht; das ist ~ etwas anderes; das ist et- 
was ~ anderes; ~ bin ich dafür, dagegen; ich 
bin ~ dafür, dagegen; ich bin ~ anderer Mei- 
nung 

Grundlsäulle (f. 19) 1 Arch.) tragende, stützende 
Säule 2 (fig.) starke Stütze, Unterstützung (z. B. 
der Universität, der Wissenschaften, der Moral); 
>a. Grundpfeiler 

Grundischein (m. 1) Ausweis der Deutschen Le- 
bensrettungsgesellschaft (DLRG) für Kenntnisse 


Grundstück 


u. Fertigkeiten beim Retten von Menschen aus 
dem Wasser 

grundischlecht (Adj.) durch u. durch schlecht, sehr 
böse e ein ~er Kerl 

Grundischleppinetz (n. 11; Hochseefischerei) gro- 
‚es Netz, das über den Meeresgrund gezogen 
wird 

Grundischrift (f. 20) Schrift, aus der der Hauptteil 
eines Buches gesetzt ist 

Grundischuld (f. 20) auf einem Grundstück las- 
tende Schuld 

Grundischulle (f. 19) 1 Pflichtschule vom 1. bis 
zum 4. Schuljahr; >a. Primarstufe 2 (DDR) die 
achtklassige Volksschule 

Grundlschüller (m. 3) Schüler, der die Grundschule 
besucht 

Grundischüllelrin (f. 22) Schülerin, die die Grund- 
schule besucht 

Grundischulllehirer (m. 3) Lehrer, der an einer 
Grundschule unterrichtet 

Grundischwinigung (f. 20) die Teilschwingung ei- 
nes periodischen Vorgangs mit niedrigster Fre- 
quenz 

Grundlsee (f. 19) hohe Wellenbewegung im flachen 
Wasser 

Grundiseilte (f. 19; Math.) Basis 

Grundssilchejrung (f. 20) staatliche Sozialleistung 
zur Deckung des grundlegenden Lebensunter- 
halts e gesetzliche Regelsätze für die ~ im Al- 
ter; ~ für Arbeitsuchende 

Grundiskalla (f.; -; unz.; Mus.) die Töne der C- 
Dur-Tonleiter (C, D, E, F, G, A, H), von denen 
alle anderen mit Vorzeichen notierten Töne ab- 
geleitet sind; Sy Stammton (2) 

Grundispralche (f. 19; Sprachw.) die mehreren 
verwandten Sprachen zugrundeliegende (meist 
nur erschlossene) Sprache bzw. Sprachstufe 

grundistänldig (Adj.) 1 = bodenständig 2 (Bot.) 
an der Basis stehend e ~e Schule auf der Grund- 
schule aufbauende, höhere Schule; ~es Studium 
Grundstudium, erster qualifizierender Hoch- 
schulabschluss (im Gegensatz zum Aufbaustu- 
dium) 

Grundistein (m. 1) 1 erster Stein beim Beginn eines 
Baues, oft feierlich gelegt 2 (fig.) Beginn, Anfang 
e den ~ zu einem Gebäude legen; damit wurde 
der ~ für eine neue Forschung gelegt (fig.) 

Grundisteinllelgung (f. 20) feierliches Setzen des 
Grundsteins 

Grundistelllung (f. 20) 1 (Mus.) Tonstellung 
innerhalb eines Akkords, bei der der unterste 
Ton der Grundton ist 2 (Gymnastik) aufrechte 
Körperstellung mit wenig gespreizten Beinen 
u. parallel nebeneinanderstehenden Füßen 
3 (Schach) Ausgangsstellung der Figuren vor 
dem Beginn eines Spiels 

Grundisteuler (f. 21) auf dem Ertrag aus Grund u. 
Boden sowie auf einem Grundstück liegende 
Steuer, die von den Gemeinden erhoben wird 

Grundistimime (f. 19; Mus.) 1 tiefste Stimme einer 
Komposition, Bassstimme 2 Normalstimme einer 
Orgeltaste 

Grundistimimung (f. 20) überwiegend herrschende 
Stimmungslage, allgemeine Stimmung ® es 
herrschte eine positive ~; wir sollten erst ein- 
mal die - abwarten, prüfen 

Grundistock (m. ıu) Grundlage, Anfangsbestand 
e cin bestimmter Betrag als ~ für eine An- 
schaffung 

Grundlstoff (m. 1) 1 Ausgangsstoff, Rohstoff 
2 (Chem.) chemisches Element 

Grundistofflin\dusitrie auch: Grundistofflin\dustjrie 
(f. 19) Industrie, die Grundstoffe für die weiter- 
verarbeitenden Industriezweige gewinnt u. um- 
wandelt, z. B. Bergbau, eisenschaffende Indus- 
trie 

Grundistrich (m. 1) Strich nach unten beim Schrei- 
ben, meist betont; Ggs Haarstrich 

Grundlstück (n. 11) abgegrenztes, in jmds. Eigen- 
tum befindl. Stück Boden (Bau~) 
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Grundstückseigentümer 


Grundistücksleilgenitülmer (m. 3) Eigentümer ei- 
nes Grundstücks 

Grundistücksimakller (m. 3) Vermittler von 
Grundstückskäufen u. -verkäufen 

Grundistuldilum (n.; -s; unz.) erster, grundlegen- 
der Teil eines Studiums (oft mit anschließender 
Zwischenprüfung) 

Grundistulfe (f. 19) 1 unterste Stufe 2 (Gramm.) 
= Positiv (1) 

Grundlitext (m. 1) einer Übersetzung, Bearbeitung 
usw. zugrundeliegender Text, Urtext, Original- 
text, Quelle 


Grunditon (m. 1u; Mus.) 1 erster Ton einer Tonlei- 
ter 2 tiefster Ton eines Akkords in der Grundstel- 


lung 
Grunditulgend (f. 20) = Kardinaltugend 


Grundlübel (n. 13) Hauptübel, entscheidendes Übel 


e das ~ bei der Sache ist ... 

Grundjumisatz (m. ıu) Mindestenergiemenge, die 
benötigt wird, um die wichtigsten Funktionen 
des Organismus aufrechtzuerhalten 

Grünldung (f. 20) 1 Verbindung eines Bauwerkes 
mit dem tragfähigen Baugrund 2 Errichtung, 
Schaffung è ~ eines Unternehmens, einer Fa- 
milie, eines Vereins 

Grünldungslakltie ([-tsja] f. 19) bei der Gründung 
eines Unternehmens ausgegebene Aktie 

Grünldungsikafpiltal (n.; -s, -lilen od. -e; 
Wirtsch.) = Anfangskapital 

Grünldungslmitiglied (n. 12) Mitglied (eines Ver- 
eins, einer Gesellschaft o. A.), das bei der Grün- 
dung mitgewirkt hat 

Grünldünlgung (f.; -; unz.) Düngung durch un- 
tergepflügte (u. zu diesem Zweck angebaute) 
Pflanzen 

Grundlurlsalche (f. 19) grundlegende, entscheiden- 
de, erste Ursache 

grundiverlkehrt (Adj.) völlig verkehrt, völlig 

falsch e diese Einstellung ist ~ 

Grundiverlmölgen (n. 14) Vermögen an Grund u. 
Boden, Gebäuden u. Zubehör, Wohnungen, Erb- 
baurecht 

grundiverlschielden (Adj.) völlig verschieden 

Grundiverlsorlgung (f. 20) grundlegende, wich- 
tigste Versorgung è die ~ mit Lebensmitteln 
gewährleisten 

Grundivorlausisetizung auch: Grundivolrausiset- 
zung (f. 20) grundlegende, wichtigste Voraus- 
setzung è die ~en für etwas schaffen 

Grundjwasiser (n. 13; unz.) Wasseransammlung 
im Boden, Sickerwasser e beim Bohren auf ~ 
stoßen 

Grundjwasiserikunlde (f. 19; unz.) = Hydrogeo- 
logie 

Grundjwasiserispielgel (m. 5) Stand, Höhe des 
Grundwassers; Sy Grundwasserstand 

Grundjwasiseristand (m. 1u) = Grundwasser- 
spiegel 

Grundjwehr (n. 11; Flussbau) Wehr, bei dem die 
obere Kante (die Krone) tiefer liegt als der ur- 
sprüngliche Wasserspiegel 

Grundjwehrldienst (m. 1; unz.) der erste Wehr- 
dienst, den ein bisher ungedienter Wehrpflich- 
tiger aufgrund der Wehrpflicht zu leisten hat 

Grundiwert (m. 1; meist Pl; bes. Ethik; Philos.) 
grundlegender, wichtiger Wert, sittliche Grund- 
einstellung è in der Schule (keine) ~e vermit- 
teln; die humanen ~e bewahren; einen ~ sozi- 
aldemokratischer Politik aufgeben 

Grundjwort (n. 12u; Sprachw.) der zweite Teil ei- 
nes zusammengesetzten Wortes, der durch den 
ersten näher bestimmt wird, z.B. „Freund“ in 
dem Wort „Jugendfreund“ 

Grundjwortischatz (m. 1u; Sprachw.) zur Ver- 
ständigung notwendiger, grundlegender Wort- 
schatz (einer Sprache); > Lexikon der Sprach- 
lehre 

Grundjzahl (f. 20) = Kardinalzahl; Ggs Ord- 
nungszahl (1) 

Grundizins (m. 23; früher) Entgelt des Hörigen 
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‚für das Überlassen der Bodennutzung an den 
Grundherrn 

Grundizug (m. ıu) kennzeichnendes Merkmal, 
Hauptmerkmale das ist ein ~ seines Charak- 
ters, seines Wesens; die Grundzüge einer Leh- 
re, einer Wissenschaft 

Grundizulstand (m. 1u) Zustand tiefster Energie 
eines Atoms, Atomkerns od. Moleküls 

Grülne (f. 19; unz.; veraltet; noch poet.) grüne 
Farbe, das Grünsein 

Grülne(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) einer Par- 
tei, die bes. umweltpolitische Interessen vertritt 

grüjnen (V. i.; hat) grün werden, grüne Triebe 
zeigen e ~de Bäume, Sträucher; wie alles grünt 
und blüht; auch im Alter kann die Liebe wieder 
~ (fig.) wieder erwachen 

Grülnenjpolliltiiker (m. 3) Politiker, der der Partei 
der Grünen angehört 

Grünlerlde (f. 19; Geol.) eisenhaltiges Verwitte- 
rungsprodukt von Silicatgesteinen; Sy Seladonit 

grün]färlben auch: grün färben (V. t.; hat.) mit 
grüner Farbe versehen e einen Stoff ~ 

Grünlfink (m. 16; Zool.) einheim. olivgrüner, 
körnerfressender Singvogel: Carduelis chloris; 

Sy Grünling (1) 

Grünfflälche (f. 19) 1 mit Gras bewachsene Fläche, 
Rasen, Wiese, Grünanlage 2 (Pl.) ~n Gesamtheit 
aller begrünten Flächen (Grünanlagen, Parks, 
Wälder usw.) in einer Stadt 

Grünffutlter (n. 13; unz.) frisches Gras als Vieh- 

Futter 

Grunge ([grandz] m.; -; unz.; Mus.) Musikstil, 
der auf betont lässig vorgetragenem Gitarren- 
spiel basiert u. vielfältige Elemente der Rock- 

u. Punkmusik enthält [<engl. grunge „Abfall, 
Dreck“] 

grünlgelb (Adj.) gelb mit grünem Schimmer; 
>a. grün-gelb 

grün-gelb (Adj.) grün u. gelb; >a. grüngelb 

grünlgrau (Adj.) grünlich grau; >a. grün-grau 

grün-grau (Adj.) grün u. grau; >a. grüngrau 

Grünjgürltel (m. 5; fig.) Grünanlagen, die einen 
Stadtkern u. A. gürtelförmig umschließen 

Grün|holz (n. 12u; unz.) für den Schiffbau sehr ge- 
schätztes Holz des aus Guayana stammenden 
Baumes Necandra rodioei, eines Lorbeergewäch- 
ses 

Grünlhorn (n. 12u; eindeutschend für) Greenhorn 

Grünlkern (m. 1) unreifes Korn einer Weizenart 
(Dinkel, Spelz), z. B. als Suppeneinlage 

Grün]kohl (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Kohlgewächse mit kräftigen, ge- 
kräuselten Blättern, wird im Winter geerntet u. 
als Gemüse verwendet: Brassica oleracea var. 
acephala; Sy Blattkohl, Braunkohl, (schweiz.) 
Federkohl, Krauskohl, Winterkohl 

Grünlkreuz (n. 11; unz.; Sammelbez. für) Gas- 
kampfstoffe, die im 1. Weltkrieg in mit grünem 
Kreuz gekennzeichneten Granaten eingesetzt 
wurden, wirken lungenschädigend 

Grünjland (n. 12u; unz.) Weideland 

grünllich (Adj.) leicht grün e ~ gelb; ~ blau 

Grünllillie ([-ljə] f. 19; Bot.) beliebte Hängepflanze 
aus der Familie der Liliengewächse: Chlorophy- 
tum comosum 

Grünlling (m. 1) 1 (Zool.) = Grünfink 2 (Bot.) 
olivbrauner Blätterpilz: Tricholoma flavovirens 
3 (fig.) unerfahrener, unreifer Mensch 

Grünjrock (m. 1u; fig.; umg.) Förster, Jäger 

grünlrot (Adj.) grünlich rot; >a. grün-rot 

grün-rot (Adj.) grün u. rot; >a. grünrot 

Grünlschnalbel (m. su; fig.; umg.) vorlautes Kind, 

Junger Besserwisser; Sy Gelbschnabel (1) 
grünlschwarz (Adj.) schwarz mit grünlichem 
Schimmer; >a. grün-schwarz 

grün-schwarz (Adj.) grün u. schwarz; >a. grün- 
schwarz 

Grünlspan (m. 1; unz.) giffiges Gemisch basischer 
Kupferacetate, das sich auf Gegenständen aus 
Kupfer u. Messing bildet; Sy Kupfergrün, Span- 


grün ə ~ ansetzen [<mhd. grüenspan, Lehn- 
übersetzung aus mlat. viride Hispanicum „spa- 
nisches Grün“] 

Grünl|specht (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gat- 
tung meist grüngefärbter Spechte mit rotem Ab- 
zeichen am Kopf: Picus 

Grünjstreilfen (m. 4) (die beiden Fahrbahnen der 
Autobahn trennender) schmaler, bepflanzter Ra- 
senstreifen 

grünjweiß (Adj.) grünlich weiß; >a. grün-weiß 

grün-weiß (Adj.) grün u. weiß; >a. grünweiß 

grunjzen (V. i.; hat) 1 raue Kehllaute ausstoßen 
(wie ein Schwein) 2 (fig.; umg.) knurren, mür- 
risch u. undeutlich reden [<ahd. grunnizon, 
engl. grunt <germ. grunnatjan; lautmalend] 

Grünlzeug (n. 11; unz.) 1 junges rohes Gemüse u. 
Salate 2 (fig.; umg.; scherzh.) unreife, unerfah- 
rene junge Menschen 

Grunzlochise ([-ks-] m. 17) = Jak 

Grupp (m. 6; Bankw.) verschlossene Geldpackung, 
Geldpaket [<ital. gruppo „Klumpen, Pack“; 
> Gruppe‘) 

Grüppichen (n. 14) kleine Gruppe 

Grupipe' (f. 19) 1 kleine, zwanglose Anzahl von 
Menschen od. Dingen 2 kleine, als Einheit zu- 
sammengehörige Schar von Menschen od. Din- 
gen (Baum-, Jugend-, Wort-) 3 (Mil.) kleinste 
militär. Teileinheit in allen Waffengattungen 
unter Leitung eines Gruppenführers 4 (Math.) 
ein System von Elementen (z. B. Zahlen, Funk- 
tionen), die durch bestimmte vorgeschriebene 
Verknüpfungen (z. B. Addition, Permutation) 
wieder in ein Element des Systems übergeführt 
werden 5 (Sp.) bestimmte Einheit von Mann- 
schaften od. Spielern, die miteinander einen 
Wettkampf austragen (-nspiel) 6 (Geol.) Stra- 
tigrafie einer Ära e ~ 47 eine 1947 von deutsch- 
sprachigen Schriftstellern gegründete Interessen- 
gemeinschaft; eine ~ Kinder, Politiker, Studen- 
ten, Schauspieler, Touristen; ~n bilden, zu- 
sammenstellen; in ~n beisammenstehen, ler- 
nen, reisen, spazieren gehen, wandern; eine ~ 
von Kindern, Politikern, Schauspielern, Stu- 
denten, Touristen; eine ~ von Beispielen, Mo- 
tiven, Themen [<frz. groupe „Vereinigung, 
Gruppe“ <ital. gruppo „Vereinigung“] 

Gruplpe? (f. 19; nddt.) Graben, Wasserrinne (z.B. 
im Stall); oV Grüppe 

Grüplpe (f. 19; nddt.) = Gruppe” 

Grup|penjaufinahlme (f. 19) fotograf. Aufnahme 
einer Gruppe von Menschen 

Gruplpenlbild (n. 12) bild]. Darstellung einer 
Gruppe 

Gruplpen|dyInajmik (f. 20; unz.) Lehre von den 
Wechselbeziehungen zw. den Angehörigen sozia- 
ler Gruppen u. ihrer Verhaltensweisen u. Ar- 
beitsformen 

grupipen|dylnalmisch (Adj.; Psych.) die Gruppen- 
dynamik betreffend, auf ihr beruhend, zu ihr 
gehörend ə ein ~es Treffen; sie besucht einen 
~en Arbeitskreis 

Gruplpen/fühlrer (m. 3; Mil.) Führer einer 
Gruppe (3) 

grup|peniinitern (Adj.) sich innerhalb einer Grup- 
pe abspielend, die Angelegenheiten einer Gruppe 
betreffend e -e Auseinandersetzungen 

Grupipenlleilter (m. 3) Leiter einer Gruppe (2) 

Gruplpenisex (m.; -(e)s; unz.) sexuelle Betätigung 
zw. mehr als zwei Partnern 

gruplpenispelzilfisch (Adj.) kennzeichnend, ty- 

pisch für eine Gruppe e ~es Verhalten von 
Schülern einer bestimmten Altersstufe 

Grupipenispiel (n. 11; Sp.) Wettkampf, Spiel in- 
nerhalb einer Gruppe 

Grupjpenispralche (f. 19) = Soziolekt 

Grupipenithelralpie (f. 19) psychotherapeutische 
Behandlung, die innerhalb einer kleinen Gruppe 
stattfindet 

Grupipenitrailning ([-tre:-] n. 15; Sp.) Training 
einer Gruppe etwa gleich starker Sportler, um 


durch die Zusammenarbeit die Leistung zu för- 
dern 
Grupjpenluniteriricht (m. 1; unz.) Unterricht in 
kleinen Gruppen 
grupjpenjweilse (Adv.) in Gruppen, Gruppe für 
Gruppe è ~ antreten; (vor Subst. a. attr.) ein 
~s Ausschweifen 
gruplpielren (V.; hat) I (V. t.) nach, in Gruppen 
ordnen, anordnen, wirkungsvoll zusammenstel- 
len 1I (V. refl.) sich ~ sich zu Gruppen ordnen, 
sammeln, aufstellen M (V. t. u. V. refl.) (sich) 
um etwas od. jmdn. ~ um etwas od. jmdn. sam- 
meln, aufstellen, lagern 
Gruplpielrung (f. 20) 1 das Gruppieren 2 Anord- 
nung in Gruppen 3 Gruppe von Personen, die 
(auch innerhalb einer größeren Organisation) 
eine bestimmte Zielsetzung verfolgt e realpoli- 
tische ~ innerhalb einer Partei 
Grüppllein (n. 14; poet.) kleine Gruppe 
Grus (m. 1) 1 durch Verwitterung entstandene 
kleine Gesteinsbrocken 2 pulverige Kohle (Koh- 
len~) 3 Asche [zu idg. *ghreu- „scharf reiben, 
zerreiben“; verwandt mit Grütze, Grieß] 
Grüsch (n. 11; unz.; schweiz.) Kleie [> Grus] 
Grüjsel (m. 5; schweiz.; umg.) unappetitlicher 
Mensch 
Grulsellfilm (m. 1) auf gruselige Wirkung ausge- 
richteter Film 
grulsellig (Adj.) zum Gruseln, unheimlich; 
oV gruslig e eine ~e Geschichte 
grulseln (V.; hat) I (V. t. u. V. i.; unpersönl.) 
jmdm. od. jmdn. gruselt (es) vor etwas od. 
jmdm etwas od. jmd. löst ein ängstliches Unbe- 
hagen in jmdm. aus è hier kann man das Gru- 
seln lernen I (V. refl.) sich ~ leichte Furcht 
empfinden [<mhd. griuseln; > grausen] 
Grulsilcal ([-kol] n. 15; umg.) 1 Musical mit schau- 
erlicher u. unheimlicher Handlung 2 Gruselfilm 
mit Musicalelementen, die den schaurigen Ge- 
halt der Handlung oftmals persiflieren [verkürzt 
<gruselig + Musical] 
grulsig (Adj.) aus Grus, wie Grus 
Grulsilner (m. 3) = Grusinier 
Grulsilniler (m. 3) = Georgier; oV Grusiner 
grulsilnisch (Adj.) = georgisch 
grusllig (Adj.) = gruselig 
Gruß (m. ıu) 1 Worte od. Gebärden bei Begegnun- 
gen od. Abschied 2 Wort od. Zeichen des Geden- 
kens 3 Formel am Schluss von Briefen e noch ei- 
nen ~ anfügen, dazuschreiben, hinzufügen; 
jmdm. einen ~ an jmdn. auftragen; einen ~ 
ausrichten, bestellen, sagen, schicken, schrei- 
ben, übermitteln; der Bundespräsident ließ 
zum Kongress einen ~ entbieten; jmdm. einen 
~ zurufen, zuwinken e ein ehrerbietiger, 
förmlicher, höflicher, militärischer, stummer 
~; freundliche, herzliche, verbindliche, viele 
Grüße ... (Briefschluss); einen süßen ~ senden 
eine Süßigkeit e einen ~ an Ihre Frau!; einen ~ 
an jmdn. schreiben; ein ~ aus Paris, aus dem 
Urlaub; einen ~ für unsere Freunde; mit bes- 
ten, freundlichen, herzlichen Grüßen (Brief- 
schluss); einen ~ nach Düsseldorf schicken; 
~ und Kuss! (Briefschluss); einen ~ unter einen 
Brief schreiben; ich soll dir Grüße von XY be- 
stellen; einen - von der Nordsee schicken; 
jmdn. die Hand zum ~ bieten, entgegenstre- 
cken, hinhalten, reichen; den Hut zum ~ zie- 
hen [> grüßen] 
Grußladlresise (f. 19) offizielles Schreiben als 
freundl., ermunternder Gruß 
grülßen (V. t. u. V. i.; hat) 1 (jmdm.) einen Gruß 
entgegenbringen 2 (jmdm.) einen Gruß übermit- 
teln 3 (poet.) sichtbar sein, werden e sei (mir) 
gegrüßt!; einander, jmdn. (nicht) ~ e von wei- 
tem ~ schon die schneebedeckten Berge; grüß 
deine Eltern (von mir)!; grüß Gott! (Grußfor- 
mel); Gott grüße dich!; gegrüßt seist du, Maria 
(katholisches Gebet); das Meer grüßt aus der 
Ferne e kannst du nicht ~? (bes. als Mahnung 


an Kinder); jmdn. ~ lassen ihm Grüße übermit- 
teln; er lässt herzlich, vielmals ~; der Kommu- 
nismus lässt ~ (fig.; umg.) das erinnert stark an 
den Kommunismus è ehrfürchtig, freundlich, 
höflich, militärisch, zurückhaltend ~ e mit ei- 
nem Lächeln, Nicken, Winken ~; ~ Sie ihn 
von mir! [<ahd. gruozen „anreden, angreifen“, 
engl. greet <germ. grotjan, eigtl. „zum Reden 
bringen“] 

Grußiforjmel (f. 21) feststehende Redewendung als 
Gruß, z.B. guten Tag, herzliche Grüße (im 
Brief) 

Grüßjfuß (umg,.; veraltet; nur in der Wendung) 
mit jmdm. auf ~ stehen ihn nicht näher kennen, 
nur insoweit, dass man einander grüßt 

grußllos (Adj.) ohne zu grüßen e ~ davongehen 

Grußjwort I (n. 12u) Wort, mit dem man jmdn. be- 
grüßt od. mit dem man sich von jmdm. verab- 
schiedet, z.B. Hallo; >a. Grußformel N (n. 11) 
begrüßende, einleitende Ansprache è ein kurzes 
~ sprechen 

Grütz|ļbeultel (m. 5) = Balggeschwulst 

Grütlze' (f. 19) 1 grobgemahlene, geschälte Getrei- 
dekörner (besonders Hafer, Gerste, Hirse, Buch- 
weizen) 2 Brei od. erstarrte Süßspeise aus diesen 
Körnern sowie aus Sago, Kartoffelmehl u. Ä. mit 
Fruchtsaft e rote ~ als Nachspeise [<ahd. gruz- 
zi, engl. grit <idg. *ghreud-; zu idg. *ghreu- 
„scharf reiben, zerreiben“; verwandt mit Grieß, 
Griebs] 

Grütize? (f. 19; unz.; fig.; umg.) Verstand e (kei- 
ne, wenig) ~ im Kopf haben [<frühnhd. kritz, 
urspr. „Kitzel“, dann „Vorwitz, Scharfsinn“] 

Grütz|kopf (m. 1u; fig.; umg.) Dummkopf 

Grützjwurst (f. 7u) Wurst mit einem Zusatz aus 
Grütze 

Gruylere auch: Grulyere ([gryje:r] m. 3) = Greyer- 
zer [nach dem westschweizerischen Ort Gru- 
yeres] 

GS (Abk. für) geprüfte Sicherheit (Qualitätsbez. 
von Kinderartikeln) 

Gschaftlihulber (m. 3; bair.) wichtigtuerisch-ge- 
schäftiger Mensch; oV Geschaftlhuber [Gschaftl 
= Geschäftchen + Huber: scherzhafte Verwen- 
dung eines in Bayern u. Österreich häufigen 
Familiennamens] 

gschalmig (Adj.; bair.-österr.) schamhaft; oV ge- 
schamig 

gschert (Adj.; -er, am -esiten; bair.-österr.) grob, 
unfreundlich; OV geschert e jmdn. ~ anreden; 
~er Kerl 

G-Schlüs|sel (m. 5; unz.; Mus.) = Violinschlüssel 

gschnaplpig (Adj.; bair.-österr.) schnippisch; 
oV geschnappig 

Gschnasifest (n. 11; österr.) Faschingsfest Wiener 
Künstler 

gspalßig (Adj.; bair.-österr.) spaßig 

Gspulsi (n. 15; bair.-österr.) 1 Liebelei, Liebschaft 
2 Liebste(r), Schatz er ist ihr ~; ein ~ mit 

jmdm. haben [<ital. sposo, sposa „der, die Ver- 
lobte“ <lat. sponsus, sponsa „der, die Verlobte“; 
dasselbe: Gespons] 

Gstan]zel (n. 28; bair.-österr.; Mus.) = Schnada- 
hüpfel; oV Gstanzl 

Gstanzl (n. 28; bair.-österr.; Mus.) = Gstanzel 

G-String ([dzi:strıg] m. 6) ein nur die primären 
Geschlechtsorgane verhüllendes Stofftuch, das an 
dünnen Bändern um die Hüften geschnürt wird 
[engl., „G-Saite“] 

Gulajaklbaum (m. 1u; Bot.) im tropischen Zen- 
tralamerika heimische Gattung der Jochblatt- 

gewächse: Guajacum [<span. guayaco <haitisch] 

Gulajaklholz (n. 12u; unz.) Holz des Guajakbau- 
mes; Sy Pockholz 

Gulajalkol (n. 11; unz.; Chem.; Med.) Pflanzen- 
stoff, der in Buchenholzteer u. dem Harz des 
Guajakbaums vorkommt, wird in Lebensmitteln 
als Aromazusatz u. in Hustenmitteln verwendet 
[> Guajakbaum] 

Gulaljalve ([-v3] f. 19) = Guave 


Guerilla 


Gulajalvenibaum ([-von-] m. 1u; Bot.) im trop. 
Amerika heimisches, als Obstbaum kultiviertes 
Myrtengewächs: Psidium guajava 

Gulalnalko (m. 6; Zool.) höckerloses, dem Lama 

ähnliches Kamel Südamerikas: Lama huanacus 

[<span. guanaco <Ketschua huanacu] 

Gulanichen ([-tfon] Pl.) ausgestorbene Ureinwoh- 

ner der Kanarischen Inseln 

Gulalnildin (n. 11; unz.; Biochem.) basische Stick- 

stoffverbindung, deren Derivate in der Natur 

weit verbreitet sind 

Gulalnin (n. 11; unz.; Biochem.) im Tier- u. Pflan- 

zenreich weitverbreitetes Spaltprodukt der Nu- 

kleinsäuren 

Gulalno (m. 6; unz.) Kotablagerung von Seevö- 

geln, die als stickstoff- u. phosphorhaltiger Na- 

turdünger genützt wird |<span. <Ketschua 
huanu „Mist“] 

Gular (n. 11) = Guarmehl 

Gulaļrajni I (m.; -, -) Währungseinheit in Para- 

guay, 100 Centimos II (m. 6 od. m.; -, -) Ange- 

höriger eines indian. Volkes in Südamerika 

IN (n.; -; unz.) dessen Sprache 

Gularldia cijvil ([- Owvi:l] £.; - -; unz.) span. Gen- 

darmerie 

Gularldilan (m. 1) Vorsteher eines Franziskaner- 

od. eines Kapuzinerklosters |<ital. guardiano 

„Wächter, Wärter“] 

Gularlkern|mehl (n. 11) = Guarmehl 

Gularmehl (n. 11) gemahlenes Nährgewebe der 

Guarbohne, einer Hüsenfrucht, Dickungs- u. 

Geliermittel; Sy Guar, Guarkernmehl 

Gularlnelri (f. 10; Mus.) in der Werkstatt der ital. 

Geigenbauerfamilie Guarneri angefertigte Geige 

(aus dem 17. u. 18. Jh.) 

Gulasch (f. 20) oV Gouache I (unz.) das Malen 
mit deckenden Wasserfarben, die mit Weiß u. 
Gummiarabikum versetzt sind 1 (zählb.) Bild 
in dieser Art der Malerei [<frz. gouache „Was- 
serfarbenmalerei“ <ital. guazzo „Wasserfarbe“; 
eigtl. „Pfütze“; zu lat. aquatio „Lache“ <aqua 
„Wasser“] 

Gulaltelmalltelke (m. 17) Einwohner von Guate- 
mala 

gulaltelmalltelkisch (Adj.) Guatemala betreffend, 
zu ihm gehörig, aus ihm stammend 

Gulalve ([-və] f. 19) wohlschmeckende Frucht des 
Guajavenbaums; oV Guajave 

gulcken (V. i.; hat; umg.) schauen, blicken; 
oV (bes. norddt.) kucken e er guckt sehr intel- 
ligent, ziemlich dumm; guck (ein)mal!; der 
Schelm guckt ihm aus den Augen man sieht 
ihm an, dass er ein Schelm ist; aus dem Fenster 
~; sich die Augen aus dem Kopf ~ (umg.) an- 
gestrengt Ausschau halten; durch ein Fernglas 
~; einen Film im Fernsehen ~; wir haben eine 
DVD geguckt; jmdm. über die Schulter ~ 
[<ahd. guckan <westgerm. guggjon] 

Gucklfensiter (n. 13) kleines Fenster (z. B. in der 
Haustür) 

Gulcki (m. 6; umg.) 1 ein Skatspiel 2 (umg.) klei- 
nes Gerät mit Vergrößerungslinse, durch das 
man Diapositive betrachten kann 

Gucklin|dielluft (m.; -; unz.) > Hans 

Gucklin|dielwelt (m.; -; unz.) fröhliches, neugieri- 
ges Kind 

Gucklkasiten (m. 4u; früher) opt. Vorrichtung mit 
Vergrößerungslinse zum Betrachten von Bildern 

Gucklkasiten]bühlne (f. 19; Theat.) nur zum Zu- 
schauerraum offene, durch Vorhang schließbare 
Kulissenbühne 

Gucklloch (n. 12u) kleines Loch in der Wand od. 
Tür zum Durchschauen 

Gulellfe (m. 17; im MA) Anhänger des Papstes u. 
Gegner der dt. Kaiser in Italien; >a. Ghibelline 
[ital., „Welfe“] 

Guefrillla ([gerilja]) I (f.; -, -s od. -rilllen [-rıljon]) 
= Guerillakrieg II (m. 6; meist Pl.) = Guerilla- 
kämpfer [span. Verkleinerungsform zu guerra 
„Krieg“] 
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GUE 


Guerillakämpfer 


Guefrilllalkämpifer ([gerilja-] m. 3) Partisan, Frei- 
schärler; Sy Guerilla (II) 

Guefrilllalkrieg ([gerilja-] m. ı) Klein-, Banden-, 
Partisanenkrieg; Sy Guerilla (I) 

Guefrillleiro ([gerilje:ro] m. 6; span. u. port. Bez. 
für) Partisan [span.; > Guerilla] 

Guetzlli (n.; -(s), -(s); schweiz.; umg.) Plätzchen 
(Weihnachts-) 

Gulgel (f. 21) 1 (im 14./15. Jh.) enganliegende Ka- 
puze mit langem Zipfel u. Schulterkragen für 
Männer 2 = Kogel [> Kugel] 

Gulgellhopf (m. 1; schweiz.) = Gugelhupf 

Gulgellhupf (m. 1; oberdt.) runder Rührkuchen, 
Napf-, Königskuchen; oV Gugelhopf [wohl 
<Gugel „Kapuze“ + bair. Hepfen „Hefe“] 

Güglgel (m. 5; schweiz.) Gockel [> Gickel] 

Guidelline ([gaıdlaın] f. 10) Richtlinie, Richt- 
schnur, Leitfaden [engl.] 

Guillloche ([g1(1)jf] f. 19) graviertes Muster von 
verschlungenen Linien als Verzierung auf Me- 
tall-, Stein-, Elfenbeingegenständen, zur Siche- 
rung gegen Fälschung auf Geldscheinen u. Wert- 
papieren, Gerät zum Guillochieren [frz., „Grab- 
stichel“, verkleinernde Ableitung von frz. gouge 
„Hohlmeißel“] 

Guilllolcheur ([gı(l)jofe:r] m. 1) Handwerker, der 
guillochiert 

guilllolchiejren ([gı(l)jofi:-] V. t.; hat) Guillochen 
anbringen auf 

Guillloitilne ([gıll)jsti:n(>)] f. 19; in der Französ. 
Revolution) 1 Hinrichtungsmaschine, Fallbeil 
2 die Hinrichtungsstätte selbst [nach dem frz. 
Arzt J.I. Guillotin, 1738-1814] 

guillloltilnielren ([g1(1)jo-] V. t.; hat) mit der Guil- 
lotine hinrichten 

Guilnea ([gını] f. 10) = Guinee 

Guilnee ([gıne:(9)] f. 19) 1662 geprägte englische 
Münze (21 Schilling), war bis 1816 im Umlauf; 
oV Guinea [nach der Guinea-Küste, von der 
das zur Herstellung der Münzen gebrauchte 
Gold stammte] 

Guin|nessibuch® ([gınes-] n. 12u; kurz für) ~ der 
Rekorde jährlich erscheinendes Buch, in dem 
Weltrekorde aller Art verzeichnet sind e der 
größte Kürbis brachte ihm einen Eintrag ins ~ 
der Rekorde ein [<engl. Guinness World Re- 
cords®] 

Gullag (m.; - od. -s; unz.; Kurzw. für) das System 
der Straf- u. Arbeitslager in der UdSSR, 1930- 
1955 (seit A. Solschenizyns Werk „Der Archipel 
Gulag“ (1973ff.) im Westen verwendete Bezeich- 
nung) [<russ. Glaunoe Upravlenije Lagerej 
„Hauptverwaltung der Lager“] 

Gullasch (a. [gu:-] m. 1 od. (österr. nur so:) n. 11) 
aus Ungarn stammendes Gericht aus Rind- 
fleisch-, später auch Kalbfleischwürfeln mit 
scharf gewürzter Soße; OV (österr.) Gulyás 
[<ung. gulyás, verkürzt <gulyds hús „scharfes 
Fleischgericht, wie es von Rinderhirten im 
Kessel gekocht wird“; zu ung. gulyás „Rinder- 
hirt“, gulya „Rinderherde“] 

Gullaschlkalnolne (a. [gu:-] f. 19; scherzh.) fahr- 
bare Feldküche 

Gullaschisup|pe (a.[gu:-] f. 19; Kochk.) scharfge- 
würzte Suppe aus Rindfleisch mit Tomaten, Pa- 
prika u. Kartoffelstücken 

Gullden (m. 4) 1 seit dem 14. Jh. Goldmünze 
2 (1500 bis ins 19. Jh.; Abk.: fl., Fl. (= Florin)) 
Silbermünze in Deutschland u. benachbarten 
Staaten 3 (Abk.: fl., hfl. (= (holländ.) Florin)) 
frühere Währungseinheit in den Niederlanden, 
100 Cents [verkürzt <mhd. guldin pfenninc 
„goldene Münze“] 

güllden (Adj.; poet.) golden 

gülldisch (Adj.; Bgb.) goldhaltig 

Güllle (f. 19) 1 flüssiges, vergorenes Kot-Harn-Ge- 
misch ohne Streu; >a. Jauche (1) 2 (oberdt.) 
Jauche [<mhd. gülle „Lache, Pfütze“] 

gülllen (V. t.; hat) einen Acker ~ jauchen, mit 
Gülle düngen [> Gülle] 
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Gülllenffass (n. 12u) Fass für Gülle, Jauchefass 

Gullly (m. 6 od. n. 15) Abzugskanal, Einlauf- 
schacht für Straßenabwässer [engl.] 

Gült (m. 23; oberdt.) = Gülte 

Güllte (f. 19; oberdt.) oV Gült 1 Abgabe, Zins 
2 Grundstücksertrag 3 Grundschuld [<mhd. 
gülte „Schuld, Zahlung, Rente, Zins, Werk, 
Preis“; > gelten] 

gülltig (Adj.) geltend, in Kraft, in (allg.) Ge- 
brauch befindlich, amtl. anerkannt, wirksam 
(Bestimmung, Eintrittskarte, Fahrkarte, Geld- 
schein, Gesetz, Pass) e dieser Ausweis ist nicht 
mehr ~; ~ werden in Kraft treten; der neue 
Fahrplan ist ab 31. Mai ~; etwas für ~ erklären 
[<mhd. gültic „im Preis stehend, teuer, zu zah- 
len verpflichtet“; zu mhd. gülte; > Gülte] 

Gülltiglkeit (f. 20; unz.) Rechtskraft, amtl. Aner- 
kennung, Wirksamkeit e keine ~ mehr haben 
nicht mehr gelten 

Gullyäs ([gu:laf] n. 11; österr.) = Gulasch 

Gumjma (n.; -s, -malta od. Gum|men; Med.) in 
verschiedenen inneren Organen vorkommende, 
hartgummiartige Geschwulst von Erbsengröße 
bis Walnussgröße, die bes. bei Syphilis im End- 
stadium auftritt [eigtl., „Gummigeschwulst‘; 
> Gummi] 

Gumljmi I (n. 15 od. m. 6; Pl. a.: -) 1 in Pflanzen- 
säften enthaltener od. synthet. hergestellter Stoff 
von großer Elastizität, aus dem Reifen, Bälle, 
Dichtungsringe u. a. Gegenstände hergestellt 
werden 2 (Kurzwort für) Gummiarabikum 
3 (gebräuchl. Bez. für) Kautschuk I (m. 6; 
umg.) 1 = Kondom 2 (kurz für) 2.1 Gummiring 
2.2 Radiergummi ll (n. 15; kurz für) Gummi- 
band | <lat. cummifs), (jünger) gummi <grch. 
kommi <altägypt.] 

Gumljmilablsatz (m. 1u) Fleck aus Hartgummi auf 
dem Schuhabsatz 

Gumlmilaralbilkum (n.; -s; unz.) als Klebestoff ver- 
wendetes, wasserlösl. Gummibharz, das aus Aka- 
zien- u. Mimosenarten gewonnen wird, auch als 
Bindemittel für Arzneistoffe [<lat. gummi ara- 
bicum „arab. Gummi“] 

gumlmilarltig (Adj.) wie Gummi, dem Gummi 
ähnlich è eine ~e Substanz 

Gumjmilball (m. 1u) Ball aus Gummi e der Hund 
springt wie ein ~ 

Gumjmilband (n. 12u) Stoffband mit eingewebten 
Gummifäden;Sy (kurz) Gummi (III) 

Gumjmilbärlchen (n. 14) Süßigkeit aus gummi- 
artiger Gelatine 

Gumjmilbaum (m. 1u; Bot.) aus Ostindien stam- 
mendes Maulbeergewächs, beliebte Zimmer- 
Pflanze: Ficus elastica 

Gumlmilbelreilfung (f. 20) Ausstattung (von Wa- 
genrädern) mit Gummireifen 

Gumlmildrain ([-drein] m. 6; Med.) Gummi- 
schlauch als Drain 

Gumjmildruck (m. 1; unz.; Typ.) 1 Druck mit 
Druckformen, die einem Gummistempel ähneln; 
Sy Flexodruck 2 (selten für) Offsetdruck 

gumljmielren (V. t.; hat) mit Gummi-, Klebmasse 
bestreichen, überziehen e gummiertes Papier 

Gumjmielrung (f. 20) feine Schicht, bestehend aus 
Klebstoff 

Gumlmilfluss (m. 1u; unz.) = Gummose 

Gumjmilgutt (n. 15; unz.) giftiges Gummiharz ost- 
indischer Bäume, das früher als Abführmittel, 
Firnis u. als gelbe Wasserfarbe verwendet wur- 
de; Sy Gutti [zu mal. getah „Pflanzensaft, 
Baumharz“; > Guttapercha] 

Gumlmilhandischuh (m. 1) Handschuh aus Gum- 
mi, in der Medizin aus hygien. Gründen od. im 
Haushalt zum Schonen der Hände verwendet 

Gumlmilharz (n. 11; unz.) natürliches Harz, das 
Pflanzengummi enthält u. daher zum Teil was- 
serlöslich ist 

Gumlmilkisisen (n. 14) aufblasbares Kissen aus 
Gummi 

Gumlmilknüp|pel (m. 5) kurzer Stock aus Hart- 


gummi als Schlagwaffe (besonders bei der Poli- 
zei) 

Gumlmillack (m. 1; unz.) nach dem Stich der Lack- 
schildlaus eintretende Harzausscheidung ostind. 
Bäume, Rohstoff für die Gewinnung von Schel- 
lack 

Gumlmillin|se (f. 19; Fot.) fotograf. Objektiv mit 
stufenlos verstellbarer Brennweite 

Gumlmillölsung (f. 20) in Lösungsmitteln, z. B. in 
Benzin, aufgequollener Kautschuk, für Klebstoff 
u. als Schutzfilm 

Gumljmilpajralgraf (m. 16; umg.) nicht eindeutig 
formulierter u. daher unterschiedlich auslegbarer 
Paragraf; oV Gummiparagraph; Sy Kautschuk- 
paragraf 

Gumjmilpalralgraph (m. 16; umg.) = Gummipara- 
graf 

Gumljmilpup|pe (f. 19) Puppe aus Gummi 

Gumlmilring (m. 1) 1ringförmige Gummidichtung 
2 flacher Ring aus Gummi zum Abdichten von 
Konservengläsern 3 hohler, mit Luft gefüllter 
Ring für Wurfspiele 4 dünner Ring aus Gummi 
zum raschen Verpacken 

Gumljmilsaulger (m. 3) auf die Milchflasche für 
Säuglinge aufsteckbares Mundstück mit feinem 
Loch 

Gumlmilsohlle (f. 19) Schuhsohle aus Gummi 

Gumjmilstemjpel (m. 5) Stempel, bei dem die Type 
aus Gummi besteht 

Gumlmilstielfel (m. 5) wasserdichter Stiefel aus 
Gummi 

Gumlmilstrumpf (m. 1u) fester, dehnbarer, eng- 
anliegender Strumpf mit eingewebten Gummi- 

‚fäden (bei Krampfadern, verstauchtem Knöchel) 

Gumjmiltier (n. 11) 1 Spielzeug aus Weichgummi 
für Kleinkinder 2 aufblasbares Tier 

Gumlmiltuch (n. 12u) 1 Folie aus Gummi 2 wasser- 
dichte Unterlage für Säuglinge od. Schwerkranke 
3 (Offsetdruck) Zwischenelement, das zur 
Übertragung der Farbe von der Druckform auf 
das Papier verwendet wird 

Gumlmilzellle (f. 19) mit Gummi ausgekleidete 
Zelle für stark erregte, psychisch Kranke in einer 
Heilanstalt 

Gumljmilzug (m. 1u) dehnbares, eingesetztes Stoff- 
stück mit Gummifäden (z. B. am oberen Rand 
der Strümpfe) 

gumlmös (Adj.; Med.) von Gumma befallen, 
Gummen bildend 

Gumjmoljse (f. 19; unz.) Pflanzenkrankheit, bei 
der unter Auflösung von Zellwänden eine Gum- 
mimasse ausgeschieden wird (besonders bei 
Steinobstbäumen); Sy Gummifluss [> Gummi] 

Gumlpe (f. 19) = Gumpen 

Gumlpen (m. 4) oV Gumpe 1 (schweiz.; umg.) 
Schlammkasten 2 (oberdt.) Wasserloch, Tümpel 

Gun ([gan] n. 15 od. f. 10; umg.) Spritze zum In- 
Jizieren von Rauschmitteln |engl., „Feuerwaf- 
fe“] 

Gunldellrelbe (f. 19; unz.) = Gundermann [<ahd. 
grundereba, eigtl. „Grundrebe“] 

Gunlderimann (m. 2u; unz.; Bot.) hellviolett blü- 
hender Lippenblütler, sehr häufig in feuchten 
Wiesen, Hecken u. Gebüschen: Glechoma hedera- 
cea; Sy Gundelrebe [<gunderam (12. Jh.) <grun- 
dereba (9. Jh.); > Gundelrebe] 

Gunlkel (f. 21, oberbair.) kesselförmige Bodensenke 

Gunjman ([ganmen] m.; -s, -men [-man]) be- 
waffneter Verbrecher, Killer; >a. Cleaner 
[<engl. gun „Pistole, Feuerwaffe“ + man 
„Mann“] 

Günlsel (m. 5; Bot.) Lippenblütler auf Wiesen u. 
in lichten Wäldern: Ajuga [<mhd. cunsele <lat. 
consolida, zu consolidare „festmachen“, Lehn- 
übersetzung des grch. symphyton als Name von 
Pflanzen, die das Zuheilen fördern] 

Gunst (f. 20; unz.) 1 Wohlwollen, freundl., gnädi- 
ge Gesinnung, Gönnerschaft 2 Zeichen des Wohl- 
wollens, Gunstbezeigung, Gnade, Bevorzugung 
3 Vorteil 4 (veraltet) Erlaubnis, Genehmigung 


e seine ~ bezeigen; jmdm. seine ~ entziehen; 
sich jmds. ~ erfreuen; jmds. ~ erlangen, er- 
werben, genießen; jmdm. eine ~ erweisen, er- 
zeigen, gewähren, versagen; die ~ des Augen- 
blicks nutzen; sich jmds. ~ rühmen e bei 
jmdm. in ~ stehen; sich bei jmdm. in ~ setzen; 
sich um jmds. ~ bemühen, bewerben; er hat 
sich zu meinen ~en verrechnet zu meinem Vor- 
teil; zu ~en = zugunsten [<mhd. gunst „Wohl- 
wollen, Erlaubnis“; zu ahd. giunnan „gönnen“] 

Gunstlbejweis (m. 1) = Gunstbezeigung 

Gunstlbeizeilgung (f. 20) deutl. sichtbares Zeichen 
der Gunst; Sy Gunstbeweis 

Gunstigelwerbilelrin (f. 22; umg.; scherzh.; ver- 
altet) Prostituierte 

günsitig (Adj.) 1 wohlwollend, wohlgesinnt 
2 vorteilhaft, förderlich 3 preiswert e ich mache 
Ihnen ein ~es Angebot; ich konnte den Ver- 
trag unter ~en Bedingungen abschließen; da- 
für will ich eine ~e Gelegenheit abwarten; ein 
~es Investitionsklima schaffen vorteilhafte 
Bedingungen für Investitionen; ein ~er Krank- 
heitsverlauf; im -sten Licht erscheinen (fig.) 
den besten Eindruck machen; sich in ein ~es 
Licht setzen (fig.) einen guten Eindruck ma- 
chen; er hat sich im -sten Licht gezeigt (fig.) 
den besten Eindruck gemacht; dieses Licht ist 
zum Arbeiten (nicht) ~; ein ~es Urteil; die An- 
gelegenheit hat eine ~e Wendung für uns ge- 
nommen; auf ~en Wind warten (zum Segeln); 
bei ~er Witterung Tanz im Freien e er hat da- 
bei ~ abgeschnitten vorteilhaft; ich hoffe, er 
wird meine Vorschläge ~ aufnehmen; die An- 
gelegenheit hat sich - für dich entwickelt; der 
Augenblick, die Zeit erscheint mir dafür ~; et- 
was ~ erwerben zu einem niedrigen Preis kau- 
fen; der Ort liegt für mich sehr ~; es steht ~ 
für dich e jmdm. ~ gesinnt sein [> Gunst] 

Günstlling (m. 1) jmd., der in Gunst steht, bevor- 
zugt wird 

Günstllingslwirtischaft (f. 20; unz.) ungerechte 
Personalpolitik, die nicht nach Verdienst, son- 
dern ausschließlich nach Gunst die Ämter ver- 
teilt; >a. Klüngelei 

Gupf (m. 1 od. 1u; oberdt.) 1 Gipfel, Spitze (z. B. 
des Eies) 2 Häufung, Übermaß [> Kuppe] 

Guplpy (m. 6; Zool.) zu den Zahnkarpfen gehö- 
render südamerikaninscher Aquarienfisch: Lebis- 
tes reticulatus [nach dem britischen Naturfor- 
scher R.J. L. Guppy] 

Guplta (m. 6) Angehöriger einer nordind. Herr- 
scherdynastie 

Gur (f. 20; unz.; Geol.; meist in Zus.) durch Zer- 
setzung von Organismen od. Gesteinen entstan- 
dener Schlamm e Kiesel- [> gären] 

Gurigel (f. 21) 1 = Kehle (1) 2 (umg.) Schlund 
e jmdm. die ~ abdrücken, abschnüren, zu- 
drücken, zuschnüren (damit er erstickt); die 
Konkurrenz hat ihm die ~ abgedrückt, abge- 
schnürt, zugedrückt, zugeschnürt (fig.) ihn ge- 
schäftl. ruiniert; die ~ spülen (scherzh.) Alkohol 
trinken; jmdm. an die ~ fahren, springen ihn 
erwürgen wollen; (fig.) jmdn. hart angehen, an- 
fahren (mit Worten); jmdn. bei der ~ fassen, 
packen; sein Geld durch die ~ jagen (fig.) es 
vertrinken [<ahd. gurgula <lat. gurgulio 
„Schlund, Kehle, Luftröhre“] 

gurigeln (V. i.; hat) 1 mit dumpfem Geräusch 
sprudeln, gluckern (Wasser, Strudel, Wirbel) 
2 Atmungsluft durch einen Schluck Flüssigkeit, 
der sich im oberen Rachenraum befindet, durch- 
blasen, den Hals ausspülen (bei Erkältungen) 
e morgens und abends, zweimal täglich ~ 

Gürklchen (n. 14) kleine Gurke 

Gurlke (f. 19) 1 Salat- u. Gemüsepflanze mit war- 
zigen, länglichen Früchten: Cucumis sativus; 
Sy Kukumber, Kukumer 2 (umg.; scherzh.) Nase 
3 (abwertend) unfähiger Mensch e grüne, ein- 
gelegte, saure ~n; ~n in Essig einlegen; der 
neue Spieler ist vielleicht eine ~! [<westslaw. 


(16. Jh.), z.B. poln. ogorek, russ. ogurec, tschech. 
okurka „Gurke“; zu grch. angurion „Wasser- 
melone“ <pers. angarah od. <mgrch. agouros 
„Gurke“; zu grch. aoros „unreif“, da die Gurke 
grün geerntet wird] 

guriken (V. i.; ist; umg.) planlos irgendwohin 

Jahren od. laufen e er ist zwei Stunden durch 
die Gegend gegurkt 

Gurjkenibaum (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Sauerkleegewächse mit gurkenähn- 
lichen Früchten: Averrhoa 

Gurlkenikraut (n. 12u; unz.) = Borretsch 

Gurlkenitruplpe (f. 19; umg.; abwertend) Gruppe 
unfähiger Menschen, bes. eine Mannschaft 
schlecht spielender Sportler e eine ~ aufs Feld 
schicken; auf eine ~ treffen 

Gurlkha (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines Vol- 
kes in Nepal 

guriren (V. i.; hat) 1 wie die Taube rufen 2 lo- 
ckend, kokett lachen od. sprechen [lautmalend] 

Gurt (m. 1) 1 festes, breites Band aus Stoff od. Le- 
der, breiter Riemen (Gitarren-, Sattel-) 2 Gür- 
tel3 (Mil.) Band mit Fächern für Patronen 
(beim Maschinengewehr), Ladestreifen (Patro- 
nen-) 4 (Arch.) 4.1 waagerechte, bandartige 
Unterteilung der Fassade 4.2 die äußeren Stäbe 
einer Fachwerkkonstruktion bei Brücken u. 
Dachbindern 5 die flachliegenden, durch das 
senkrechtstehende Stegblech verbundenen oberen 
u. unteren Teile eines Blechträgers e im Auto, 
Flugzeug den ~ anlegen; den ~ lösen; niemals 
ohne ~ Auto fahren [<mhd. gurt; Rückbildung 
zu gürten] 

Gurtlband (n. 12u) festes Band für Hosen- u. Rück- 
bünde 

Gurtlbolgen (m. 4 od. süddt., österr., schweiz.: 
m. 4u) 1 verstärkter Bogen eines Tonnengewöl- 
bes 2 zwischen zwei Gurtbogen liegender De- 
ckenabschnitt 

Gürltel (m. 5) 1 breites Band aus Stoff od. Leder 
zum Festhalten der Kleidung (Kleider-, Le- 
der~) 2 (Anat.) Hüftgegend (Lenden-) 3 einen 
Körper, bes. die Erdkugel, ein Gebiet umschlie- 

Bender Streifen, Zone (Tropen-, Grün-, Fes- 
tungs-) è den ~ ablegen, abnehmen, lockern, 
lösen, schließen; den ~ fester binden; den ~ 
enger schnallen (fig.; umg.) sich einschränken; 
den - umbinden, umlegen, umschnallen; ein 
breiter, gebundener, lederner, schmaler ~; ein 
~ von Grünanlagen, Hochhäusern umschließt 
unseren Stadtkern [<ahd. gurtil, engl. girdle; 
> gürten] 

Gürfteliflechite (f. 19; unz.; Med.) = Gürtelrose 

Gürftelllilnie ([-nja] f. 19) gedachte Linie um den 
Rumpf in Höhe des Gürtels ə ein Schlag unter 
die ~ (umg.) Gemeinheit, unfaires, beleidigen- 
des Vorgehen [nach den im Boxkampf verbote- 
nen Schlägen auf Körperteile unterhalb der 
Gürtellinie] 

Gürltelllinise (f. 19; Opt.) optische Linse, die die 
Form eines Zylindermantels hat u. das Licht ei- 
ner Lampe im Mittelpunkt nach allen Seiten pa- 
rallel austreten lässt 

gürlteln (V. t.; hat) einen Baum ~ einen Rinden- 
ring aus einem Baum schneiden 

Gürftellreiffen (m. 4) = Radialreifen 

Gürfitellrinigen (n.; -s; unz.; Sp.) in Island, der 
Schweiz, Österreich, Japan, Polynesien u. Persien 
übl. Form des Ringens, wobei man den Gegner 
am Gürtel fasst u. versucht, ihn auf den Boden 
zu legen 

Gürfitellrolse (f. 19; unz.; Med.) durch Virus her- 
vorgerufene, akute Infektionskrankheit mit be- 
grenzter Nervenentzündung sowie Rötung, 
Schwellung u. Bläschenbildung auf einer Haut- 
stelle: Herpes Zoster; Sy Gürtelflechte 

Gürftelltalsche (f. 19) kleine Tasche, die am Gürtel 
befestigt wird 

Gürltelltier (n. 11; Zool.) Angehöriges einer Fami- 
lie der Nebengelenker, an der Rückenseite mit 


Güster 


hornigen od. verknöcherten, gürtelartig ange- 
ordneten Hautschilden versehene u. mit Grab- 
krallen ausgerüstete Tiere: Dasypodidae 

gürlten (V. t.; hat) 1 einen Gürtel legen um 2 sich 
~ sich einen Gurt, Gürtel umschnallen 3 sich 
mit dem Schwert ~ sich den Gurt mit dem 
Schwert anlegen [<ahd. gurtan, gurten, engl. 
gird, got. bigairdan, ufgairdan; zu idg. *gherd- 
„umgürten“; verwandt mit Garten] 

Gurtigelsims (n. 11) Gesims zw. den einzelnen Ge- 
schossen eines Gebäudes 

Gurtigejwöllbe (n. 13; Arch.) Gewölbe mit Gurt- 
bogen 

Gürtller (m. 3) Hersteller von Gürteln u. Gürtel- 
schnallen 

Gurtimufifel (m. 3; umg.) jmd., der beim Autofah- 
ren nicht den Sicherheitsgurt umlegt e Bußgel- 
der für ~ 

Gurtipflicht (f. 20; unz.) gesetzliche Vorschrift, 
beim Autofahren den Gurt anzulegen è ein Ver- 
stoß gegen die ~ 

Gulru (m. 6) 1 (im Hinduismus) geistlicher Lehrer 
2 (fig.; scherzh.) jmd., der in einem Bereich den 
Ton angibt [Hindi <Sanskrit guru „ehrwür- 
dig“] 

GUS (Abk. für) Gemeinschaft Unabhängiger Staa- 
ten (als Staatenbund der Länder der ehem. Sow- 
Jetunion) 

Gulsche (f. 19; mitteldt.) Mund 

Gülsel (m.; -s; unz.; schweiz.) Abfall, Kehricht 
[<alem. gusel] 

Guslla (f.; -, -s od. Gusllen; Mus.) Jautenförmiges 
Streichinstrument mit nur einer Saite, von den 
Balkanvölkern zum Gesang der Guslaren ge- 
spielt [<serb.] 

Gusllar (m. 16; Mus.) balkanesischer Volkssänger 
[> Gusla] 

Guslli (f. 10; Mus.) russ. zitherähnl. Zupfinstru- 
ment mit bis zu 28 Saiten [<russ.] 

Guss (m. 1u) 1 das Gießen von flüssigem Metall in 
Formen, in denen es dann erhärtet 2 das gegosse- 
ne Metall, Erzeugnis der Gießerei 3 kurzer, hef- 
tiger Regen (Regen-) 4 Flüssigkeitsmenge, die 
gegossen wird 5 Strahl 6 glänzender Überzug 
über Kuchen, Kleingebäck u. A. (Schokoladen-, 
Zucker-) 7 (kurz für) 7.1 Ausguss, Gussstein 
(in der Küche) 7.2 Gießloch (in der Gießerei) 

7.3 Trichter zum Einschütten des Mahlguts (in 
der Mühle) e der ~ einer Büste, eines Denk- 
mals, einer Glocke e der - springt bekommt 
Risse e diese Arbeit, das Gedicht, der Roman, 
das Theaterstück ist aus einem ~ (fig.; umg.; 
eigentl.) wie gegossen: einheitlich gestaltet, voll- 
ständig, ohne Bruch, ohne störende Elemente; ein 
~ aus der Kanne; ein ~ aus Bronze; den Ku- 
chen mit einem ~ aus Puderzucker überziehen; 
von einem ~ überrascht werden [> gießen] 

Gusslbeiton ([-t5] od. [-t99] m.; -s; unz.) Beton, 
der am Ort seiner Verarbeitung in Schalungen 
gegossen wird u. dort erhärtet 

Gussleilsen (n. 14; unz.) nicht od. schlecht schmied- 
bares, kohlenstoffhaltiges Eisen, das nur durch 
Gießen geformt werden kann; Ggs Schmiedeei- 
sen 

gussleilsern (Adj.) aus Gusseisen è ein ~es Tor 

Gussifehller (m. 3) Fehler in einem gegossenen Ge- 
genstand 

Gussiform (f. 20) Form, in die das flüssige Metall 
gegossen wird 

Gussjnaht (f. 7u) nahtartige Unebenheit an gegos- 
senen Teilen, die dann entsteht, wenn eine Guss- 
form aus mehreren Teilen besteht 

Gussistahl (m. ı od. 1u, m.; -(e)s; unz.) Stahl zum 
Gießen von Stahlformguss 

Gusslstein (m. 1; veraltet) = Ausguss (1) 

Gusslstück (n. 11) gegossener Gegenstand od. Teil 
desselben 

güst (Adj.; nddt.) 1 unbefruchtet, unfruchtbar 
(Tiere) 2 keine Milch gebend (Kuh) 

Güslter (m. 3) = Blicke 
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gustieren 


gusltielren (V. t.; hat; umg.) = goutieren [<lat. gu- 
stare „kosten, genießen, schmecken“; > Gusto] 
gusltilös (Adj.; österr.; umg.) appetitlich (Spei- 
sen) [> Gusto, gustieren] 
Gusito (m. 6; unz.; veraltet; noch bair., österr.) 
1 Geschmack, Geschmacksrichtung, Appetit 2 Ver- 
langen e einen ~ auf etwas haben; das ist (gar 
nicht) nach ihrem, meinem ~ [ital., span. „Ge- 
schmack“ <lat. gustus „das Schmecken“] 
gut (Adj.; besiser, am besiten) 1 sifzlich einwand- 
frei, edel, hilfreich, liebevoll, selbstlos (Mensch, 
Mutter, Tat) 2 gutmütig 3 brav, folgsam (Kind, 
Hund) 4 züchtig (Arzt, Schüler) 5 sachlich ein- 
wandfrei, wertvoll, gehaltvoll (Buch, Ware) 
6 ohne Tadel, ohne Fehler (Ergebnis, Leistung) 
7 überdurchschnittlich (auch als Schulnote) 8 er- 
tragreich, Ertrag versprechend (Jahr, Geschäft, 
Ernte) 9 heil, gesund, leistungsfähig, ohne Scha- 
den (Gesundheit, Herz) 10 brauchbar (Werk- 
zeug) 11 recht, in Ordnung, ausreichend, genü- 
gend 12 nützlich, vorteilhaft, heilsam (Medizin, 
Lehre) 13 günstig, erfreulich (Nachricht) 14 lieb, 
zugetan, herzlich (Freund, Freundschaft, Ein- 
vernehmen) 15 vornehm, fein, angesehen (Ge- 
sellschaft) 16 angenehm, schön (Geruch, Ge- 
schmack, Reise, Wetter) 17 fröhlich, zuversicht- 
lich (Stimmung, Laune) 18 festtäglich, für Fest- 
tage bestimmt (Anzug, Kleid) 19 (bei Mengen-, 
Zeitangaben) reichlich gerechnet, reichlich be- 
messen 20 leicht, mühelos 21 (als Bestandteil von 
Grußformeln) erfreulich, angenehm è ~! okay), 
abgemacht!; der Gute!; der ~e Paul! e <en/Gu- 
ten Abend, -en/Guten Morgen, -en/Guten 
Tag, -e/Gute Nacht sagen; ~e Arbeit leisten, 
tun; ~e Augen haben scharf sehen können; ich 
wünsche ~e Besserung); ein ~es Buch lesen; 
ein ~er Christ sein ein gläubiger, echter Christ; 
~er Dinge sein fröhlicher Laune; ~e Fahrt!; ein 
~er Film; ein ~es Herz haben ein gesundes, 
leistungsfähiges H.; (fig.) ein mitleidiges, war- 
mes H.; ein ~er Kamerad sein; er ist ein ~er 
Kerl; das war eine ~e Lehre für dich! das ist dir 
recht geschehen, hoffentlich lernst du etwas da- 
raus!; an diesem Platz hast du (kein) -es Licht 
zum Lesen; für diese Tätigkeit muss man eine 
~e Lunge haben; ein ~er Mathematiker sein; 
~e Musik hören; ~e Reise!; dies ist eine ~e 
Sorte; ein ~es Stück Weg; wir sind zwei ~e 
Stunden gegangen; ein ~er Teil großer Teil; 
~e Ware lobt sich selbst; es wird noch eine ~e 
Weile dauern; es hat noch ~e Weile bis dahin; 
es ist ~es Wetter; ein ~er Witz e es ist noch 
einmal ~ abgelaufen; ich ahne nichts Gutes; 
wir sind ~ angekommen (am Ziel); sie ist bei 
der Partei nicht - angeschrieben sie wird dort 
nicht gemocht; das Geld ist bei ihm ~ aufgeho- 
ben wohl verwahrt; auskommen: er kommt 
mit seinem Geld (nicht) ~ aus; ~ aussehen; 
sich ~ benehmen; was bringen Sie Gutes?; ~ 
gebrüllt, Löwe! treffend geantwortet (nach 
Shakespeare, „Sommernachtstraum“, 5,1); das 
kann ich mir ~ denken ohne Mühe, ohne wei- 
teres; er eignet sich ~ zum, als Lehrer; festhal- 
ten: halt dich ~ fest! richtig, ordentlich; es gibt 
nichts Gutes, außer man tut es (Sprichw.); ich 
kann in diesen Schuhen ~ gehen; (aber) ~ ge- 
hen = gutgehen; der Kuchen ist - geraten; du 
sollst es bei uns ~ haben; (aber) >a. guthaben; 
es hat alles sein Gutes; sich ~ halten (von Le- 
bensmitteln) nicht leicht verderben, gut haltbar 
sein; er hat sich ~ gehalten er war standhaft, 
tapfer, ausdauernd; etwas, jmdn. ~ kennen; 
können: das kann ich -!; ich kann doch nicht 
~in diesem Kleid ins Theater gehen nicht; er 
kann von seinem Geld ~ leben; machen: das 
hast du ~ gemacht!; mach’s ~! (umg.) (als Ab- 
schiedsgruß); (aber) >a. gutmachen; es ~ (mit 
jmdm.) meinen; das kann man sich ~ merken 
leicht; das Kleid passt, sitzt ~; Sie haben ~ re- 
den leicht, leichthin; ~ riechen; sagen: das hast 
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du ~ gesagt treffend, hübsch; ~ schmecken; 
mit diesem Stift kann ich ~ schreiben; (aber) 
>a. gutschreiben; ~ sehen, hören, laufen kön- 
nen; sein: er ist (so) ~; du bist ~! (umg.) was 
du dir so denkst!; das ist ~! (umg.; iron.) merk- 
würdig; es ist ~ (so) es genügt; es ist ~, dass du 
kommst; es ist nur ~, dass nichts Ernsteres 
passiert ist; es wäre ~, wenn wir das täten; das 
ist längst wieder ~; jmdm. (von Herzen) ~ sein 
ihn gernhaben, liebhaben; sei (mir) wieder ~! 
sei (mir) nicht mehr böse!; seien Sie so ~ und 
warten Sie! so freundlich, liebenswürdig; lass ~ 
sein! sprich nicht mehr davon); sitzt du ~? be- 
quem; er spielt ~ (Geige, Klavier); das Getreide 
steht ~; der Hut steht dir ~, kleidet dich ~; 
das Kleid wird ihr ~ stehen; (aber) ~ stehen 

= gutstehen; er tut ~ daran, sich nicht einzumi- 
schen; etwas ~ verstehen; das kann ich ~ ver- 
stehen; die beiden verstehen sich sehr ~; das 
kann ich mir (sehr) ~ vorstellen leicht, ohne 
Mühe; ~ vorwärtskommen; pass auf, es wird 
alles noch ~ werden; das kann ja ~ werden! 
(umg.; iron.) unangenehm; was lange währt, 
wird endlich ~ (sprichwörtl.); zudecken: deck 
dich ~ zu ordentlich, um warm zu bleiben; 
jmdm. ~ zureden; >a. währen e ich habe ~ 
zwei Stunden warten müssen; ~ 20 Meter; ~ 
200 Euro; jmdm. alles Gute wünschen; ~ be- 
sucht = gutbesucht; Gute und Böse; jenseits 
von Gut und Böse; Gut und Böse unterschei- 
den können; im Guten wie im Bösen zusam- 
menhalten in allen Lebenslagen; ~ gekleidet 

= gutgekleidet; ~ gelaunt = gutgelaunt; ~ ge- 
meint = gufgemeint; er hat ~ und gerne 3.000 
€ dafür bekommen mindestens; ~ gestimmt 
sein; das ist ~, sehr ~ möglich wohl möglich; 
das ist ja alles (ganz) ~ und schön, aber ...; ~ 
situiert = gutsituiert; das ist zu viel des Guten! 
(meist iron.); des Guten zu viel tun übertreiben 
è also ~! einverstanden (wenn es sein muss)!; 
das Gute an der Sache ist, dass wir es rechtzei- 
tig erfahren haben; aus ~em Hause, aus ~er 
Familie stammen; bei ~er Gesundheit sein ge- 
sund, wohlauf sein; ~ denn! es ist in Ordnung; 
heute Mittag gibt es etwas Gutes (zu essen); et- 
was für ~, für nicht ~ halten; sich für eine ~e 
Sache einsetzen; dazu braucht man - und gern 
zwei Stunden wenigstens; das ist - genug; im 
Guten freundschaftlich, ohne Streit; im Guten 
auseinandergehen; jmdm. etwas im Guten sa- 
gen; in ~em Glauben handeln im Glauben han- 
deln, dass es richtig sei; das Examen mit „~“, 
mit „sehr ~“ bestanden haben; das ist nicht ~ 
möglich kaum, schwer, nicht möglich; das be- 
deutet nichts Gutes; nun ~! einverstanden!, 
schön!; schon ~! (als Antwort auf Dank od. 
Entschuldigung) es ist nicht der Rede wert; so ~ 
er kann; der (das) eine ist so ~ wie der (das) an- 
dere; etwas so ~ wie möglich machen; das ist so 
~ wie sicher fast sicher; wie ~, dass ich noch 
daran gedacht habe!; er ist viel zu ~ man nutzt 
ihn aus; dafür bin ich mir zu ~! das ist unter 
meiner Würde, das tue ich nicht; das führt zu 
nichts Gutem; es wird sich noch alles zum Gu- 
ten wenden; dieser Anzug ist noch ~ (genug) 
zur Gartenarbeit e wer weiß, wozu es ~ ist 
(was geschehen ist) [<ahd. guot, engl. good, 
got. gods; zu idg. “ghedh- „umklammern, fest 
zusammenfügen“] 

Gut (n. 12u) 1 Besitz, Eigentum, Sachen, Habselig- 
keiten 2 Gegenstand des Besitzes 3 Ware (Ver- 
brauchsgüter) 4 Ladung, Fracht (Eil-, Stück») 
5 landwirtschaftlicher Betrieb (Erb-, Land-, 
Wein-) 6 Material (Stein-) 7 Schatz, Kostbar- 
keit, Wert(stück) 8 (fig.) sittlicher innerer Wert 
e ~ und Blut opfern (geh.); Gesundheit ist das 
höchste ~ e Güter aufgeben, befördern, ver- 
zollen e bewegliche Güter Möbel, Geräte usw.; 
fremdes, gestohlenes ~; das höchste ~ die 
Glückseligkeit; mein höchstes ~ mein größter, 


wichtigster Besitz; das Leben ist der Güter 
höchstes nicht (Schiller, „Die Braut von Mes- 
sina“, 4,7); laufendes ~ (Mar.) bewegliches 
Tauwerk; liegende Güter Liegenschaften; ste- 
hendes ~ alles steif geholte (nicht bewegliche) 
Tauwerk; unrecht ~ gedeiht nicht (Sprichw.) 
e sich an fremdem ~ vergreifen [<ahd. guot 
„Gutes, Güte, Vermögen, Besitz, Landgut“; 
= substantiviertes Adj. guz] 

gutlachiten (V. i.; hat) ein Gutachten verfassen, 

abgeben è Prof. K. hat in dieser Sache gegut- 
achtet; werden Sie ~? 

Gutlachiten (n. 14) fachmännisches Urteil è ärzt- 

liches, juristisches, schriftliches ~; ein ~ abge- 

ben (über); (von jmdm.) ein ~ einholen 

Gutlachiter (m. 3) jmd., der ein Gutachten abgibt, 

Sachverständiger 

gutlachiterllich (Adj.) von einem Gutachter stam- 

mend, durch einen Gutachter, als Gutachter è er 

war lange Zeit ~ tätig 

gutlachtllich (Adj.) in einem Gutachten, in Form 
eines Gutachtens e sich ~ äußern über 

gutlaritig (Adj.) 1 ungefährlich, nicht lebensbedro- 

hend (Geschwulst) 2 /enkbar, freundlich (Kind, 
Tier) 

Gutlaritiglkeit (f. 20; unz.) gutartiges Wesen, gut- 

artige Beschaffenheit 

gutlbelrulfen (Adj.; veraltet) angesehen, aner- 

kannt, als leistungsfähig bekannt 

gutlbelsucht auch: gut beisucht (Adj.; besser be- 

sucht, der bestbesuchte) vie/ Publikum aufwei- 

send è eine ~ Veranstaltung 

gutlbrin|gen (V. t. 118; hat) = gufschreiben 

gutlbürlgerllich (Adj.) auskömmlich, ausreichend, 

doch ohne höhere Ansprüche e ~ leben, essen 

Gütlchen (n. 14) kleines Landgut 

Gut/dünlken (a. [-'--] n.; -s; unz.) Belieben, Er- 
messen; Sy (schweiz.) Gutfinden e nach ~; nach 
eigenem ~; nach Ihrem ~ 

Gülte (f. 19; unz.) 1 edle, hilfreiche, großherzige 
Gesinnung, Selbstlosigkeit (Herzens-) 2 Nach- 
sicht, Freundlichkeit 3 Gefälligkeit, Hilfsbereit- 
schaft 4 Wert, Beschaffenheit, Qualität (einer 
Ware) e würden Sie die ~ haben, mir meinen 
Koffer herunterzugeben?; eine Ware erster, 
zweiter, letzter ~; du liebe ~, meine ~! (Ausruf 
des Erstaunens; „Güte“ verhüllend für „Gott‘); 
er ist die wandelnde ~ (fig.) außerordentlich 
gütig; ich danke Ihnen für Ihre ~; sich in ~ 
einigen, etwas in ~ abmachen ohne Streit; 
jmdm. etwas in (aller) ~ sagen; in seiner gren- 
zenlosen ~; einen Vorschlag zur ~ machen 
zur Beilegung eines Streits 

Gutledelltraulbe (f. 19) bes. gute Traubensorte 

Gültelklasise (f. 19) eine der Klassen, nach denen 

man Waren hinsichtlich ihrer Güte einordnet 

© ~ eins, zwei usw. 

Gultelnachtigruß (m. 1u) der Gruß „Gute Nacht‘, 

Gruß vor dem Zubettgehen 

Gutelnachtikuss (m. 1u) Kuss beim Gutenacht- 

sagen 

Gultenimorigenigruß (m. 1u) der Gruß „Guten 

Morgen“, Gruß bei der ersten Begegnung am 

Morgen 

Gülterlabiferltiigung (f. 20) Annahme u. Ausgabe 

der Warensendungen 

Gülter)bahnlhof (m. 1u) Abteilung des Bahnhofs 

für den Güter-, nicht den Personenverkehr 

Gülterlgelmeinischaft (f. 20) vertraglich verein- 

bartes, gemeinschaftl. Besitzen der Güter beider 

Ehepartner bzw. mehrerer zusammenlebender 

od. -arbeitender Personen e in ~ leben 

Gülterlrecht (n. 11; unz.) eheliches ~ gesetzl. Re- 

gelung der Behandlung von Besitz u. Vermögen 

von Ehegatten 

gülterlrechtllich (Adj.) das Güterrecht betreffend, 

auf ihm beruhend, mit seiner Hilfe, ihm entspre- 

chend, gemäß 

Gülterltajrif (m. ı) Tarif nach Gewicht u. Entfer- 
nung bei Gütersendungen 


Gülteritren|nung (f. 20; unz.) vertragl. vereinbar- 
tes Getrennthalten des Eigentums der beiden 
Ehepartner e in ~ leben 
Gülter|verlkehr (m. 1; unz.) Sendung, Beförderung 
von Gütern; Ggs Personenverkehr e den ~ wie- 
der auf die Schiene verlegen 
Gülterjwalgen (m. 4) Eisenbahnwagen zur Beför- 
derung von Gütern 
Gülterizug (m. 1u) Zug, der nur dem Transport 
von Gütern dient 
Gültelsielgel (n. 13) = Gütezeichen 
Gültelterlmin (m. 1; im Zivilprozess) = Gütever- 
handlung 
ültelverlhandllung (f. 20; im Zivilprozess) der 
Streitverhandlung vorausgehende Gerichtsver- 
handlung, um die Prozessgegner dazu zu ver- 
anlassen, sich gütlich zu einigen; Sy Gütetermin 
telzeilchen (n. 14) auf Waren angebrachtes Zei- 
chen, das eine Prüfung auf Güte bestätigt 
Gutifin\den (n.; -s; unz.; schweiz.) = Gutdünken 
gutigelhen auch: gut gelhen (V. i. 145; ist) 1 gut 
verlaufen, gelingen 2 guten Gewinn bringen 
3 es sich ~ lassen ein angenehmes Leben führen 
e cs wird alles gutgehen / gut gehen; es ist 
noch einmal gutgegangen / gut gegangen; wir 
hoffen, dass die Geschäfte gutgehen / gut ge- 
hen; lass es dir gutgehen / gut gehen! bleib ge- 
sund u. fröhlich!; >a. gut 
gutigelkleildet auch: gut gelkleildet (Adj.; besser 
gekleidet, der bestgekleidete) gut, schöne Klei- 
dung tragend è ~ gehen immer gute Kleidung 
tragend 
gutigellaunt auch: gut gellaunt (Adj.; besser ge- 
launt, der bestgelaunte) in guter Stimmung 
e ein ~er Freund, Gast 
gutigelmeint auch: gut gemeint (Adj.; ohne 
Komp.; Superl.: der bestgemeinte) in guter 
Absicht e ein ~er Rat, eine ~e Tat 
gutigelsinnt (Adj.; besser gesinnt, der bestge- 
sinnte) von wohlwollender Gesinnung 
gutigläulbig (Adj.) nichts Böses vermutend, in gu- 
tem Glauben handelnd, vertrauensvoll 
Gutigläulbiglkeit (f. 20; unz.) gutgläubiges Wesen, 
Vertrauensseligkeit 
gutlhalben (V. t. 159; hat) eine Schuld ~ zu for- 
dern haben e einen Betrag von 9.000 Euro bei 
jmdm. ~; ich habe noch ein Geburtstagsge- 
schenk bei dir gut; >a. gut 
Gutlhalben (n. 14) 1 Differenz zw. der Summe der 
Gutschriften u. der Lastschriften auf einem Kon- 
to, wobei die Gutschriften die Lastschriften über- 
steigen 2 gespartes Geld, Kapital 3 Schuld, die 
man von jmdm. zu fordern hat è ein ~ auf der 
Bank besitzen, haben; Sie haben ein - von 
9.000 Euro bei uns 
gutlheilßen (V. t. 164; hat) billigen, genehmigen, 
für richtig halten, für gut befinden e dieses Vor- 
gehen heißt du gut? 
gutiherlzig (Adj.) 1 ein gutes Herz habend, gut- 
mütig 2 zu Mitleid geneigt, mildtätig 
Gutlheriziglkeit (f. 20; unz.) gutherziges Wesen, 
Mildtätigkeit, Selbstlosigkeit 
gültig (Adj.) 1 hilfreich u. liebreich, edel, aus Edel- 
mut leicht verzeihend 2 freundlich, gefällig e ein 
~es Herz haben; ein ~er Mensch; erlauben Sie 
~st, dass ich ...; Sie sind sehr ~ (als Antwort 
auf Hilfeleistung); würden Sie so ~ sein, mir zu 
helfen?; er hat sich mir immer sehr ~ gezeigt; 
mit Ihrer ~en Erlaubnis (förmlich); zu ~! vie- 
len Dank!, das war doch nicht nötig! [<mhd. 
güetec „freundlich“; > gut] 
gütllich (Adj.) ohne Streit, friedlich, ohne gerichtl. 
Urteile eine ~e Einigung; eine Sache ~ beile- 
gen; sich ~ einigen; sich an etwas ~ tun ezwas 
(Speise) genießen, sich mit Genuss an etwas satt 
essen; auf ~em Wege [<ahd. guotlih „gut, gütig, 
freundlich“; > guz] 
gutlmalchen (V. t.; hat) 1 etwas tun, um für Un- 
recht od. Schaden Ersatz zu schaffen (durch Leis- 
tung od. Entschuldigung) 2 finanziellen Ge- 
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winn erzielen e wie kann ich mein Unrecht je- 
mals (wieder) -?; das ist nicht (kaum) wieder 
gutzumachen; Geld ~; >a. gut 

Gutimensch (m. 16; meist abwertend) Person, die 
sich beständig für soziale Gerechtigkeit sowie 
für moralische u. politische Korrektheit einsetzt 
e sich als moralisierender ~ blamieren; der lin- 
ke ~ ist immer für andere da; sich zum ~en 
entwickeln 

gutimültig (Adj.) gutherzig, leicht nachgebend, 

andern gern gefällig, hilfsbereit, nicht leicht böse 

(Mensch, Tier) e ein ~er Kerl 

Gutjmültiglkeit (f. 20; unz.) gutmütiges Wesen 

e jmds. ~ ausnützen 

gutinachlbarllich (Adj.) wie es zw. guten Nach- 

barn üblich ist e ~e Beziehungen, Kontakte, 
Verhältnisse 

gutlsalgen (V. i.; hat; geh.) bürgen, haften, Ga- 

rantie übernehmen; Sy gutsprechen, gutstehen 

e für jmdn. od. etwas, für eine Summe ~ 

Gutischein (m. 1) Dokument, das einen Anspruch 
auf Geld od. Ware bescheinigt, Bon e einen ~ 

einlösen; jmdm. einen ~ für einen Zirkusbe- 

such schenken; einen ~ über 100 € ausstellen 

gutlschreilben (V. t. 226; hat) als Guthaben auf- 
schreiben od. eintragen, auf die Habenseite set- 
zen; Sy gutbringen e jmdm. od. einem Konto 
einen Betrag ~; eine Ware gegen eine billigere 
umtauschen und sich den Differenzbetrag ~ 
lassen (zum Verrechnen beim nächsten Kauf); 
>a. gut 

Gutļschrift (f. 20) 1 Eintragung eines Guthabens 
auf ein Konto od. eine Rechnung; Ggs Lastschrift 
2 Bescheinigung über einen gutgeschriebenen Be- 
trag 

Gutisel (n. 28; bair.) Bonbon; >a. Gutsle 

Gutslherr (m. 16) Gutsbesitzer (im Verhältnis zu 
den von ihm abhängigen Bauern u. der Diener- 
schaft) 

Gutslherrischaft (f. 20) der Gutsherr u. seine Fa- 
milie 

Gutslhof (m. 1u) großes landwirtschaftl. Besitz- 
tum, Landgut 

gutisiituliert auch: gut siltuliert (Adj.; besser situ- 
iert, der bestsituierte) in guten Vermögens- od. 
(u.) Einkommensverhältnissen 

Gutslle (n. 13; alem.; mitteldt.) Süßigkeit, Bon- 
bon, kleines Gebäck, Plätzchen, bes. an Weih- 
nachten; >a. Gutsel 

gutlspreichen (V. i. 246; hat) = gutsagen 

gutlstelhen auch: gut stelhen (V. i. 251; hat) 
= gutsagen 

Gutsiverjwallter (m. 3) Verwalter eines Landgutes 

Gutitalpericha (f. 10 od. n. 15; beides unz.) der 
eingetrocknete, kautschukähnliche braune Milch- 
saft von südostasiatischen Bäumen (z. B. Pala- 
quium gutta), guter elektr. Isolator [<mal. getah 
„Pflanzensaft, Baumharz“ + pertchah, malai- 
ischer Name des Baumes, von dem der Saft 
stammt] 

Gutltat (f. 20; selten) Handlung, die einem ande- 

ren gut- bzw. wohltut, gute Tat, Gefälligkeit; 
>a. Wohltat 

gutitältig (Adj.) Gutes tuend, mildtätig, wohl- 
tätig 

Gutltaltilon (f. 20; bei Pflanzen) tropfenförmige 

Wasserausscheidung [<lat. gutta „Tropfen“] 

Gutiteil (m. 1 od. n. 11) ein großer Anteil, Großteil 

e ein(en) ~ seiner Probleme hat er selbst ver- 
ursacht 

Gutitempller (m. 3) Angehöriger des Guttempler- 
ordens 

Gutitempllerjorlden (m. 4; unz.) International 

Order of Good Templars, 1825 in New York ge- 

gründeter, den Alkoholgenuss bekämpfender 
Orden 

Gutiti (n. 15; unz.) = Gummigutt 

gutitielren (V. i.; hat) Wasser absondern (von 

Pflanzen) [zu lat. gutta „Tropfen“] 

gutlitun (V. i. 267; hat) 1jmdm. ~ 1.1 jmdm. et- 


gynäkologisch 


was Gutes tun, wohltun 1.2 Wohltätigkeit, Milde 
üben 1.3 gute, lindernde Wirkung auf jmdn. od. 
etwas haben (Speise, Arznei) 2 (süddt.) sich gut 
entwickeln, ordentlich leben u. arbeiten (bes. 
von Jugendlichen) è das tut gut!; die frische 
Luft wird dir ~; der Umgang mit diesen Leu- 
ten hat ihr nicht gutgetan; du hast gut daran 
getan, sofort zukommen es war richtig, dass 
du sofort gekommen bist 
gutitulral (Adj.; Phon.) als Kehl- od. Gaumenlaut 
klingend, kehlig è einen Laut ~ aussprechen; 
~ sprechen [zu lat. guttur „Kehle“] 
Gutitulral (m. 1; Phon.; kurz für) Gutturallaut 
Gutitulralllaut (m. 1; Phon.) = Gaumenlaut; 
Sy (kurz) Guttural 
gutiwilllig (Adj.) 1 im Guten, freiwillig 2 gehor- 
sam, sich große Mühe gebend, voll guten Willens 
e ~ mitkommen, mitgehen; ein ~es Pferd; sei- 
ne Schulden ~ zahlen 
Gutlwillliglkeit (f. 20; unz.) gutwilliges Wesen od. 
Verhalten 
GWh (Zeichen für) Gigawattstunde 
Gy (Zeichen für) Gray 
Gymlkhajna (n. 15; Sp.) sportliches Geschicklich- 
keitsspiel, Geschicklichkeitsaufgaben während ei- 
nes Wettlaufs [< Gymnastik + hind. ged-khana 
„Tennisplatz“ <pers. khana „Haus“] 
Gyminalesitralda auch: Gyminalestiralda (f. 10; 
Sp.) alle vier Jahre stattfindendes Weltgymnas- 
tikfest ohne Wettbewerbe, auf dem gymnastische 
Lehrverfahren demonstriert werden |Kunstw. 
<Gymnastik + span. estrada „Straße“] 
gyminajsilal (Adj.) das Gymnasium betreffend, zu 
ihm gehörig e ~e Oberstufe 
Gyminajsilalllehirer (m. 3) Lehrer an einem Gym- 
nasium 
Gyminajsilast (m. 16) Schüler eines Gymnasiums 
Gyminajsilasitin (f. 22) weibl. Gymnasiast 
Gyminajsilum (n.; -s, -silen) 1 (Altertum) Raum 
für athletische Schulung 2 (16. bis Mitte 20. Jh.) 
höhere Schule mit Latein- u. Griechischunter- 
richt 3 (heute) höhere Schule vom 5. bis zum 12. 
od. 13. Schuljahr mit dem Abitur als Abschluss; 
Sy Kantonsschule e altsprachliches, neusprach- 
liches, naturwissenschaftliches ~ [lat. <grch. 
gymnasion „öffentl. Platz für Leibesübungen“, 
die nackt (grch. gymnos) vorgenommen wur- 
den; dann „Versammlungsplatz der Philoso- 
phen“] 
Gym|nast (m. 16; im alten Griechenland) Lehrer 
der Athleten; >a. Gymnasium 
Gyminasltik (f. 20; unz.) 1 Körperübung, Körper- 
schulungsübungen durch Bewegung 2 Heilung 
bestimmter Körperschäden durch Bewegung 
(Heil-, Kranken-) e morgendliche ~ treiben 
[<lat. gymnastica ars <grch. gymnastike techne 
„Kunst der Leibesübungen“; zu grch. gymnos 
„nackt“, da die Leibesübungen nackt durch- 
geführt wurden] 
Gymlnasltilker (m. 3) jmd., der Gymnastik be- 
treibt 
Gymlnasltin (f. 22) Lehrerin für Gymnastik; 
>a. Heilgymnastin, Krankengymnastin 
gyminasltisch (Adj.) auf Gymnastik beruhend, 
mit ihrer Hilfe e ~e Übungen 
gyminasltilzielren (V. t.; hat; Reitsp.) ein Pferd ~ 
durch gezieltes Training der Muskeln auf die 
Ausführung schwerer Dressuraufgaben vorbe- 
reiten 
Gyminolsperimen (Pl.) = Nacktsamer; Ggs Angio- 
spermen [<grch. gymnos „nackt“ + sperma „Sa- 
me“] 
Gylnälkollolge (m. 17) 1 = Frauenarzt 2 Lehrer der 
Gynäkologie 
Gylnälkollolgie (f. 19; unz.) = Frauenheilkunde 
[<grch. gyne, Gen. gynaikos „Frau“ + logos 
„Kunde“] 
Gylnälkollolgin (f. 22) = Frauenärztin 
gylnälkollolgisch (Adj.) zur Gynäkologie gehö- 
rend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 
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GYN 


Gynäkomastie 


Gylnälkolmasltie (f. 19; unz.; Med.) Brustbildung 
bei Männern, die ähnlich der der Frauen ver- 
läuft [<grch. gyne, Gen. gynaikos „Frau“ + mas- 
tos „Brustwarze“] 

Gylnälkolsperjmilum (n.; -s, -milen; Biol.) Samen- 
zelle, die ein X-Chromosom enthält [<grch. 
gyne, Gen. gynaikos „Frau“ + speirein „säen“; 
> Sperma] 

Gynlanlder auch: Gylnanlder (m. 3; Biol.) Indivi- 
duum, das Gynandrie aufweist [<grch. gyne 
„Frau“ + aner, Gen. andros „Mann“] 

Gynlanldrie auch: Gylnandlrie (f. 19; unz.; Biol.) 
Nebeneinander von männlichen u. weiblichen 
Merkmalen bei einem Individuum, wobei in 
phänotypisch männl. Teilen auch genotypisch 
weibliche Merkmale entstehen; Sy Gynandris- 
mus [<grch. gyne „Frau“ + aner, Gen. andros 
„Mann“ + morphe „Gestalt“] 

Gynlanldrisimus auch: Gylnandlrisimus (m.; -; 
unz.; Biol.) = Gynandrie 
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Gylnälzelum (n.; -s, -zelen; Bot.) weibliches Ge- 
schlechtsorgan der Blüte, Gesamtheit der Frucht- 
blätter [zu grch. gyne „Frau“] 

Gylnolgalmet (m. 16; Biol.) weibliche Keimzelle 
[<grch. gyne „Frau“ + Gamet] 

Gylnolgelnelse (f. 19; unz.; Biol.) Entwicklung ei- 
nes Lebewesens nur aus dem eigenen Kern der 
Eizelle, wobei der Kern des Spermiums keinen 
Anteil an der Entwicklung nimmt |<grch. gyne 
„Frau“ + Genese] 

gylrolmalgneltisch auch: gylrolmagineltisch (Ad;j.; 
Phys.) auf Gyromagnetismus beruhend, ihn be- 
treffend 

Gylrolmalgneltisimus auch: Gylrolmaglneitissmus 
(m.; -; unz.; Phys.) alle Erscheinungen, die 
durch die Wechselwirkung zw. der Drehbewe- 
gung eines Systems u. seinem magnet. Moment 
verursacht werden 

Gylrojmanitie (f. 19) = Hieromantie [<grch. gyros 


„rund“ + manteia „Weissagung“] 


Gylrolmelter (n. 13; Phys.) den Gyromagnetismus 
nutzender Drehzahlmesser [<grch. gyros „rund“ 
+ metron „Maß“] 

Gylros (n.; -, -; grch. Kochk.) griechisches Gericht 
aus Schweinfleisch, das von einem am Drehspieß 
gegrillten Fleischstück abgeschnitten wird 
[grch., „Ring, Kreis, Windung“] 

Gylrolskop auch: Gylrosikop (n. 11; Phys.) Gerät 
zum Nachweis der Wirkung äußerer Kräfte auf 
einen rotierenden Körper (Kreisel), wird z. B. 
zum Nachweis der Achsendrehung der Erde od. 
als Kreiselkompass verwendet [<grch. gyros 
„rund“ + skopein „sehen“] 

gyirolskojpisch auch: gylrosikolpisch (Adj.; Phys.) 
mithilfe des Gyroskops 

Gylrolstat auch: Gylrosltat (m. 1 od. 16) Schiffs- 
kreisel 

Gylrolvalge ([-va:-] m. 17) umherziehender (Bet- 
tel-)Mönch [<grch. gyros „rund“ + lat. vagus 
„umherschweifend“] 


h I n.; -, - od. -s; Mus.) Tonbez., Grundton der 
h-Moll-Tonleiter Il (ohne Artikel; Mus.; Abk. 
für) b-Moll (Tonartbez.) 

HI (n.; -, -; Mus.) Tonbez., Grundton der H-Dur- 
Tonleiter I (ohne Artikel) 1 (Mus.; Abk. für) 
H-Dur (Tonartbez.) 2 (chem. Zeichen für) 
Wasserstoff (Hydrogenium) 3 (Zeichen für) 
Henry 

ha (Zeichen für) Hektar 

Ha (chem. Zeichen für) Hahnium 

ha! (Int.) (Ausruf des Triumphes, des Erstaunens) 
[<mhd. ha, Ausdruck des Lachens u. Zorns] 

h. a. (Abk. für) huius anni 

Haar (n. 11) I (zählb.) 1 fadenförmiges Gebilde der 
Außenhaut von Tieren u. Menschen, bes. charak- 
terist. für Säugetiere, bei denen sie aus Hornsub- 
stanz bestehen, auch als Bildungen der Kutikula 
bei Insekten (Körper-) 2 (Bot.) haarförmiger 
Anhang bei Pflanzen (an Blättern od. Stängeln), 
Trichom è ausfallen: die ~e fallen ihr aus; nie- 
mandem ein ~ krümmen (fig.) niemandem et- 
was Böses, etwas zuleide tun; er hat ~e lassen 
müssen hat (gegen seinen Willen) ein Opfer 
bringen müssen; ich könnte mir die ~e raufen 
ich bin verzweifelt, ärgere mich sehr; wir wollen 
hier keine ~e spalten (fig.) wir wollen uns 
nicht über unwesentl. Kleinigkeiten streiten; die 
~e stehen mir zu Berge ich bin entsetzt; die ~e 
sträubten sich ihr vor Schreck (fig.) e blonde, 
graue ~e, (besser) blondes, graues ~; ~ breit 
= Haarbreit; sich an den eigenen ~en aus dem 
Sumpf ziehen (fig.; umg.) sich ohne Hilfe aus ei- 
ner Notlage befreien; darüber lasse ich mir keine 
grauen ~e wachsen darüber mache ich mir keine 
Sorgen; kein gutes ~ an jmdm. lassen (fig.) 
über jmdn. sehr schlecht sprechen e die Sache 
hing nur an einem ~ (fig.) hing von einer Klei- 
nigkeit ab, war bedroht; dieser Vergleich ist 
sehr, etwas an den ~en herbeigezogen (fig.) 
gezwungen, gewaltsam, nicht ganz einleuch- 
tend; jmdn. an den ~en reißen, ziehen; sie glei- 
chen einander aufs ~ ganz genau; viele ~e auf 
den Beinen, auf der Brust haben; er hat mehr 
Schulden als ~e auf dem Kopf, sie hat ~e auf 
den Zähnen (fig.) sie weiß sich mit Worten zu 
wehren, kann scharf antworten; einander in die 

~e geraten (fig.) heftigen Streit miteinander 
anfangen; sich in den ~en liegen (fig.) sich 
streiten; ein ~ in der Suppe finden (fig.) etwas 
an einer Sache entdecken, was einem nicht passt; 
das Kind wäre um ein ~ überfahren worden 
(fig.) es hat sehr wenig gefehlt, dass ..., beinahe; 
der eine ist um kein ~ besser als der andere in 
keiner Weise, durchaus nicht; sich die -e unter 
den Armen rasieren; jmdm. die ~e vom Kopf 
fressen (fig.; umg.) ständig auf jmds. Kosten 
sehr viel essen; jmdn. aufgrund hoher Geldfor- 
derungen finanziell ruinieren I (unz.) 1 Ge- 
samtheit der Kopfhaare (Haupt-, Kopf») od. 
Barthaare (Bart-) 2 (Jägerspr.) Fell der jagd- 
baren Säugetiere e sich das ~ bleichen, färben, 
schneiden, tönen lassen; sich das ~ bürsten, 
(mit Lockenwicklern) eindrehen, föhnen, 
kämmen, waschen, trocknen; das ~ fiel ihr bis 
auf die Schultern; das ~ hing ihr unordentlich 
in die Stirn; sich das - machen sich kämmen, 


sich frisieren; sie trägt ihr ~ jetzt anders als frü- 

her e blondes, braunes, dunkles, graues, helles, 

rotes, schwarzes, weißes ~ haben; dichtes, 
dünnes, fettiges, glänzendes, glattes, krauses, 
lockeres, lockiges, schönes, schütteres, seidi- 
ges, splissiges, starkes, strähniges, welliges, wi- 
derspenstiges ~; falsches, künstliches ~ Perü- 
cke; das - links, rechts, in der Mitte gescheitelt 
tragen; kurzes, langes ~; das ~ lang, kurz tra- 
gen lang-, kurzgeschnitten; verfilztes, verstrub- 
beltes, wirres, zerzaustes ~ e sich das ~ aus 
der, in die Stirn kämmen, streichen; ein Band, 
einen Kranz im ~ tragen; sich das ~ in Wellen 
legen, in Zöpfe flechten; mit aufgelöstem, flat- 
terndem ~ ankommen; jmdm. (leicht, zärtlich) 
übers ~ streichen; Achtung vor jmds. grauem, 

weißem ~ haben Achtung vor seinem Alter u. 

seiner Reife [<ahd. har, engl. hair <germ. *hera- 

„Haar“; zu idg. *ker(s) „starren, rau, struppig 

sein“ 

Haarlanisatz (m. ıu) Ansatz, Beginn des Kopf- 
haars an der Stirn e einen geraden, hohen, 
niedrigen, regelmäßigen, schönen ~ haben 

Haarlauslfall (m. 1u) (bes. krankhaftes) Ausfallen 
der Kopfhaare: Alopecia; Sy Haarschwund 

Haarlbalg (m. 1u) Grube in der Haut, in der das 
Haar angewachsen ist 

Haarlbalgldrülse (f. 19) = Talgdrüse 

Haarlband (n. 12u) Band, das im Haar getragen 
wird 

Haarlbeultel (m. 5; in Frankreich um 1800) mit 
Schleifen besetzter Beutel, der um den Zopf der 
Perücke getragen wurde 

Haarlbreit auch: Haar breit (n.; (-) -; unz.) ganz 
wenig è um kein ~ zurückweichen 

haalren (V.; hat) I (V. i.) ein Tier, ein Pelz haart 
verliert Haare 1 (V. refl.) ein Tier haart sich 
wechselt das Haarkleid 

Haarlentifer\ner (m. 3) = Haarentfernungsmittel 

Haarlentiferinungslmititel (n. 13) Mittel, das ge- 
eignet ist, Körperhaare zu entfernen; Sy Haar- 
entferner 

Haarlerlsatz (m. 1u) zu einer Frisur verarbeitete 
(echte od. künstl.) Haare als Ersatz für ausge- 
gangenes od. lichtgewordenes Kopfhaar; Sy Pe- 
rücke (1) 

Haalreslbreilte (f. 19; unz.) ganz wenig, winzige 
Kleinigkeit, Spur e nicht um ~ (vor jmdm.) zu- 
rückweichen 

Haarfarbe (f. 19) Farbe des Kopfhaares 

Haarffalser (f. 21) ganz dünne Faser 

haarifein (Adj.) fein wie ein Haar, sehr fein, sehr 
dünn 

Haarffesitilger (m. 3) Flüssigkeit, die nach dem 
Waschen im Haar verteilt wird u. die Frisur fes- 
tigt 

Haarlgarn (n. 11) Garn aus Haaren von Rind, Zie- 
ge od. Pferd u. Wolle od. Baumwolle für Teppiche 
od. Läufer 

Haarlgelfäß (n. 11; Anat.) feinstes, dünnwandiges 
Blutgefäß, dessen Wand nur von einem flachen 
Endothel gebildet wird u. in dem der Gas- u. 
Stoffaustausch stattfindet; Sy Kapillare (1) 

haarlgelnau (Adj.; umg.) sehr genau, ganz genau 
e einen Gegenstand ~ abzeichnen; einen Vor- 
gang ~ berichten 

haalrig (Adj.) 1 voller Haare od. feiner Härchen 
2 mit Haaren od. Härchen bewachsen, dicht be- 
haart (Körperteil) 3 wie mit Haaren besetzt, fa- 
serig (Gewebe) 4 (fig.; umg.) böse, schlimm, ge- 
Jährlich, peinlich (Angelegenheit) e dort ging es 

~ her od. zu 

...haalrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Haaren versehen, z.B. 
hellhaarig, rothaarig, glatthaarig 

Haarlkamm (m. ıu) Kamm zum Kämmen od. 
Feststecken des Kopfhaares 

Haarikleid (n. 12) Fell 

haarlklein (Adv.) ganz genau, sehr ausführlich 

e einen Vorfall ~ berichten, erzählen 


haarsträubend 


Haarlkranklheit (f. 20; Med.) Erkrankung, die 
sich durch zu starke Haarentwicklung an Stel- 
len, wo sonst kein od. nur geringer Haarwuchs 
normal ist, od. durch zu geringe Behaarung u. 
Haarausfall bemerkbar macht; Sy Trichose 

Haarlkur (f. 20) (nach dem Waschen aufzutragen- 
des) Mittel zur Pflege der Haare 

Haarllack (m. 1) flüssiges Mittel, das dem Haar 
Glanz verleiht 

haarllos (Adj.) unbehaart, ohne Haare, nackt 
e ~er Schädel 

Haarjmülcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fami- 
lie von Mücken mit fliegenartigem Aussehen, de- 
ren Larven an Gemüse u. Getreidesaatgut schäd- 
lich sind: Bibionidae 

Haarlnaļdel (f. 21) U- od. V-förmig gebogenes Me- 
tallstäbchen zum Feststecken des Haares 

Haarinaldellkurive ([-və] f. 19) spitze Kurve (der 
Straße) 

Haarinetz (n. 11) Netz über den Haaren zum Fi- 
xieren einer Frisur, bes. eines Haarknotens 

Haarlnilxe (f. 19; Bot.) amerikan. Seerosenge- 
wächs, beliebte Aquarienpflanze mit schildför- 
migen Schwimm- u. feinzerteilten Wasserblät- 
tern: Cabomba 

Haarlöl (n. 11) Öl zum Einreiben in Haar u. Kopf- 
haut 

Haarlpfeil (m. 1) verzierte Nadel als Haarschmuck 
der Frauen im alten China u. Japan 

Haarlpfleige (f. 19; unz.) Pflege des Kopfhaars 

Haarlpin|sel (m. 5) feiner Pinsel aus Tierhaaren 

Haarjpulder (m. 3) 1 (früher) Puder zum Weiß- 
machen des Haars 2 (heute) Puder zum Entfet- 
ten des Haars 

Haarlraubjwild (n.; -(e)s; unz.; Zool.) alle zum 
Raubwild gehörenden Säugetiere 

Haarlriss (m. ı) (off kaum sichtbarer) sehr feiner 
Riss im Knochen od. in einer Oberfläche e sich 
einen ~ im Knöchel zuziehen; die Glasur weist 
zahlreiche ~e auf 

Haarlröhrichen (n. 14; Anat.) sehr enges Röhrchen; 
Sy Kapillare (2) 

haarlscharf (Adj.) 1 sehr scharf, sehr genau 
2 (umg.) ganz nahe e etwas ~ beobachten, 
erkennen; das Auto fuhr ~ an mir vorbei 

Haarlschelre (f. 19) Schere zum Schneiden des 
Kopf- od. Barthaars 

Haarischleilfe (f. 19) zur Schleife gebundenes Band 
im Haar (bes. bei Kindern) 

Haar\schmuck (m. 1; unz.) Schmuck für das Kopf- 
haar, z. B. Diadem, Nadel, Spange 

Haarlschneilder (m. 3) = Frisör 

Haarschnitt (m. 1) 1 das Schneiden des Kopfhaares 
2 Art u. Weise, in der das Haar geschnitten ist 
(Bürsten-) 

Haarlschwund (m.; -(e)s; unz.) = Haarausfall 

Haarlseilte (f. 19) die haarige Seite (des Fells); 

Ggs Aasseite 

Haarlsieb (n. 11) sehr feines Sieb 

Haarlspallter (m. 3; fig.) jmd., der zur Haarspal- 
terei neigt 

Haarlspalltelrei (f. 18; fig.) 1 Streit um unwesent- 
liche, unwichtige Kleinigkeiten 2 Streben nach 
allzu genauer, für die Sache nicht wesentliche 
Erklärung è ~ treiben 

Haarlspanige (f. 19) Spange zum Festhalten des 
Haares 

Haarlspray ([-fpre:] n. 15) flüssiges Mittel zum Be- 
festigen des Haars, das mithilfe von Sprühdosen 
auf das Haar aufgetragen wird 

Haarlstern (m. 1; Zool.) stachelhäutiges Meeres- 
tier mit langgestieltem Körper u. 5 od. 10 Armen: 
Crinoidea; Sy Krinoide, Seelilie 

Haarlstrählne (f. 19) Strähne fettigen od. wirren 
Haars 

Haarlstrang (m. ıu) 1 Strang von Haaren 2 (Bot.) 
Angehöriger einer Gattung der Doldengewächse: 
Peucedanum e Echter ~ mit gelben Blüten: P. 
officinale 

haarlsträulbend (Adj.) 1 grauenhaft, schrecklich 
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HAA 


Haarstrich 


2 unglaublich, empörend e eine ~e Geschichte; 
ein ~er Skandal 

Haarlstrich (m. 1) feiner Aufwärtsstrich beim 
Schreiben; Ggs Grundstrich 

Haarlteil (n. 11) Büschel aus dem eigenen Haar 
ähnl. Haaren zum Ergänzen der Frisur 

Haarftollle (f. 19) aufgetürmte od. in die Stirn fal- 
lende Haarlocke od. Haarwelle 

Haarftracht (f. 20) Art der Frisur, von der Mode 
abhängige Art, das Haar zu tragen 

Haarlwaslser (n. 13u) Flüssigkeit zum Einreiben 
in die Kopfhaut, zum Kräftigen, Fetten od. Ent- 
fetten 

Haarjwechlisel ([-ks-] m. 5) periodischer Wechsel 
des Haarkleides bei Säugetieren (z. B. bei Pfer- 
den) 

Haarlwild (n.; -(e)s; unz.) alle jagdbaren Säuge- 
tiere 

Haarjwirlbel (m. 5) Stelle, an der das Kopfhaar 
kreisförmig angewachsen ist 

Haarjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.) 1 das Wachsen 
des Haares 2 Dichte, Bestand des Haares e gerin- 
gen, schwachen, starken - haben 

Haarlwurlzel (f. 21) (in die Kopfhaut eingewachse- 
ne) Wurzel eines Haares e (vor Scham) bis in die 
~n erröten (fig.) 

Hab (n.; nur in der Wendung) ~ und Gut Habe, 
Besitz 

Halbalnejra (f. 10; Mus.) span.-kuban. Tanz im 
%,- od. */5-Takt [nach der kuban. Stadt Ha- 
bana] 

Habļchen (n.; umg.; mdt.; nur in der Wendung) 
~-Babchen, lod.) und Babchen Habseligkeiten 
e sie kam mit all ihrem ~-Babchen 

Halbe (f. 19; unz.) Besitz, Eigentum, Vermögen 
e bewegliche, unbewegliche ~; ihre gesamte ~ 
[<ahd. haba; > haben] 

Halbelas-Cor|pus-Aklte (f.; -; unz.) eng]. Verfas- 
sungsgesetz von 1679, nach dem niemand ohne 
richterl. Befehl verhaftet u. länger als zwei Tage 
ohne Verhör in Haft gehalten werden darf [lat., 
„du habest den Körper“] 


halben 
(V. 159; hat) 
I (Hilfsverb zur Bildung des Perfekts, des Plus- 
quamperfekts u. in Verbindung mit „werden“ 
zur Bildung des Futur II) 
1.1 (Perfekt) ich habe gegessen, gelesen, ge- 
schrieben 
1.11 (Plusquamperfekt) ich hatte geschlafen 
1.111 (Futur II) wir werden es bald erreicht ~ 
lII (Vollverb) 
1.1 (V. t.) 1 besitzen (Fähigkeit, Geld, Haus, 
Kind, Mut; (fig.) Fieber, Zeit) 2 erhalten, be- 
kommen 3 verspüren (Angst, Durst, Hunger, 
Kummer, Lust) 
ILI (V. refl.; umg.) sich ~1 sich wichtigtun 
2 sich zieren 


(V. 159; hat) I (Hilfsverb zur Bildung des Per- 
fekts, des Plusquamperfekts u. in Verbindung 
mit „werden“ zur Bildung des Futur II) 1.1 (Per- 
fekt) ich habe gegessen, gelesen, geschrieben; 
hast du mich nicht gesehen?; das hättest du 
gleich sagen können; er will ihn gesehen ~ er 
behauptet, ihn gesehen zu haben; er hat es schon 
getan; etwas fertig (erg.: gearbeitet, gemacht, 
gebaut o. Ä.) ~ mit etwas fertig sein; ich hab's! 
(erg.: erraten, herausbekommen) ich weiß es!; 
er hat ihn! (erg.: erwischt) (umg.); wir ~ ihn! 
(erg.: gefunden, gefangen); ich habe es von 
ihm (erg.: erfahren, gehört); die musikalische 
Begabung hat er von seinem Vater (erg.: ge- 
erbt); woher hast du das? (erg.: bekommen) 
wo/ von wem hast du das gehört? 1.11 (Plus- 
quamperfekt) ich hatte geschlafen 1.111 (Futur 
II) wir werden es bald erreicht ~ II (Vollverb) 
11.1 (V. t.) 1 besitzen (Fähigkeit, Geld, Haus, 
Kind, Mut; (fig.) Fieber, Zeit) 2 erhalten, be- 
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kommen 3 verspüren (Angst, Durst, Hunger, 
Kummer, Lust) è wir ~'s ja! (umg.; iron.) wir 
können es uns ja leisten; das - wir schon, noch 
nicht gehabt im Unterricht besprochen; da hast 
du's! da siehst du, wohin es führt, wenn ...; 
glaubst du es jetzt endlich?; da ~ wir's! so weit 
ist es gekommen]; hat sich was! (umg.) daraus 
wird nichts!; (entweder) man hat es oder man 
hat es nicht (umg.) das ist eine Frage der Bega- 
bung è habt acht/Acht! (österr. militär. Kom- 
mando) stillgestanden!; kann ich einen Apfel ~ 
?; viel Arbeit ~; hab vielen Dank!; es hat Eile 
es ist eilig, es muss rasch geschehen; er hat keine 
Eltern mehr; wir ~ Ferien es sind (gerade) F.; 
wir ~ jetzt Frühling es ist F.; wir ~ heute den 
10. Mai heute ist der 10. Mai; recht/Recht, un- 
recht/Unrecht ~ im Recht, Unrecht sein, hier 
hat's viel Schnee (oberdt.) hier gibt es, hier liegt 
viel Sch.; wir ~ heute keine Schule es ist heute 
keine Sch.; Trauer ~ T. tragen, trauern; wann 
hast du wieder Unterricht? wann findet dein 
nächster U. statt?; damit hat es noch gute Wei- 
le das dauert noch lange; die Sache hat Zeit es 
ist nicht schlimm, wenn sie lange dauert e ich 
habe noch zu arbeiten; was habe ich zu bezah- 
len?; (nicht) genug zu essen ~; du hast zu 
schweigen!; was hast du hier zu suchen?; et- 
was zu tun ~ etwas tun müssen; ich habe mit 
dieser Sache nichts zu tun die Sache geht mich 
nichts an; etwas ~ wollen e es eilig ~ in Eile 
sein; er hat es gut, schlecht es geht ihm gut, 
schlecht; er hat es nicht leicht mit ihr sie macht 
ihm das Leben schwer; Gott hab ihn selig! Gott 
gebe ihm Frieden; Ware vorrätig ~ bereithalten; 
wir ~ (es) noch weit bis nach Hause unser Weg 
ist weite er hat es so an sich, immer erst zu wi- 
dersprechen es ist seine Gewohnheit; ich habe 
ein Anliegen an Sie; damit hat es nichts auf 
sich das bedeutet nichts Besonderes; er hat es auf 
der Brust er ist brustkrank,; etwas bei sich ~ 
führen, tragen; ich habe kein Geld bei mir; 
jmdn. (als Begleitung) bei sich ~; er hat seinen 
Bruder bei sich wohnen (umg.) sein B. wohnt 
bei ihm; du hast doch etwas! es bekümmert dich 
doch etwas!; etwas gegen jmdn. od. etwas ~ et- 
was od. jmdn. nicht leiden können; eine Sache 
hinter sich ~ sie überstanden haben; diese Ar- 
beit hat es in sich ist schwerer, als es scheint; 
dieser Wein hat es in sich ist stärker od. schwe- 
rer, als man zuerst glaubt; ich habe es im Halse 
mein Hals ist krank; ich habe etwas im Hals 
mir ist ein Krümel, eine Gräte im Hals stecken 
geblieben; einen Gegenstand in der Hand ~ 
halten; >a. Hand; die Finger in einer Sache ~ 
daran beteiligt sein; er hat es mit der Galle er 
ist gallenkrank; er hat es mit einem Mädchen er 
hat ein Verhältnis mit einem M.; die beiden ~ 
etwas miteinander sind durch ein Liebesverhält- 
nis verbunden; sie ~ alle beide nichts sie sind 
beide arm; jmdn. über sich ~ (als Vorgesetz- 
ten); eine Abteilung, ein Sachgebiet unter sich 
~ dafür verantwortlich sein; das hat er von sei- 
nem Leichtsinn so weit hat ihn sein L. gebracht; 
einen Nachteil, Vorteil von einer Sache ~; von 
meiner Reise habe ich gar nichts gehabt keinen 
Nutzen, keine Erholung, keine Freude; danke, 
davon habe ich schon gehabt schon gekostet, 
mir schon genommen; das hat er davon! das ist 
die Folge; jmdn. vor sich ~ jmdm. gegenübersit- 
zen, -stehen, hinter jmdm. sitzen, stehen; etwas 
(noch) vor sich ~ erwarten, noch nicht erlebt h.; 
zu ~ sein zu kaufen sein, verfügbar sein; es sind 
keine Kinokarten mehr zu ~; er, sie ist noch zu 
~ (umg.) ist noch nicht in einer festen Bezie- 
hung; er ist gut, schlecht zu ~ (schweiz.) zu er- 
ziehen; (umg.) mit ihm kann man gut, schlecht 
auskommen; dafür bin ich nicht zu ~ das gefällt 
mir nicht, dabei mache ich nicht mit; dafür bin 
ich sehr zu ~ das gefällt mir, das tue ich sehr 
gern è was hast du? was fehlt dir?; was, wie viel 


will er dafür ~?; und was hast du davon? was 
‚für einen Vorteil bringt es dir?; wie weit ~ wir 
noch bis ...? wie weit ist es noch bis ...?; wie 
gehabt ebenso (wie das letzte Mal); wie hättest 
du es denn gern? wie soll ich dich behandeln? 
ILI (V. refl.; umg.) sich ~1 sich wichtigtun 

2 sich zieren e hab dich doch nicht sol; (ver- 
schiedene umg. Wendungen) damit hat sich's 
damit ist die Sache zu Ende; und damit hat 
sich's auch und weiter ist davon nichts zu be- 
richten; hat sich was! keine Spur, kein Gedanke 
daran!, es ist ganz und gar nicht so! [<ahd. þa- 
ben, engl. have <germ. *habai-; zu germ. *haf- 
<idg. "kap- „fassen“; verwandt mit heben; nicht 
verwandt mit lat. habere „haben“] 

Halben (n.; -s; unz.; Buchführung) 1 Gesamtheit 

der Einnahmen, Guthaben 2 Habenseite, Kredit 

eè Soll und ~ Ausgaben u. Einnahmen 

Halbelnichts (m.; -, -e; umg.; abwertend) jmd., 

der mittellos ist 

Halbenjseilte (f. 19) rechte Seite eines Kontos, auf 

der das Haben festgehalten wird; Ggs Sollseite 

Halben]zin]sen (Pl.) für Sparguthaben von der 

Bank gezahlte Zinsen; Ggs Sollzinsen 

Halber (m. 3; unz.; oberdt.) Hafer 

Halber-Bosch-Verlfahlren (n. 14; unz.) techn. Ver- 

fahren zur Ammoniaksynthese aus den Elemen- 

ten Wasserstoff u. Stickstoff [nach den dt. Che- 
mikern F. Haber u. C. Bosch] 

Halbelrer (m. 3; österr.; umg.) Freund, Kumpan 

Halberifelditreilben (n. 14; unz.; früher) bayer. 
Volksgericht, bei dem der Übeltäter nach dem öf- 

fentl. Verlesen seiner Tat (meist) verprügelt 
wurde [<Haber (> Habergeiß) + Feld, volksety- 
molog. für Fell treiben; eigtl. „Ziegenfelltrei- 
ben“, der Beschuldigte wurde urspr. in ein Zie- 
genfell gesteckt u. umhergetrieben] 

Halberigeiß (f. 20; bair.-österr.) 1 Spukgestalt, 
Nachtgespenst 2 letzte Garbe auf dem Feld 
[<idg. *Rapros „Ziegenbock“ + Geif] 

Halberisack (m. 1u; oberdt.) Ränzel [> Haber] 

Hablgier (f.; -; unz.) Gier, rücksichtsloses Streben 
nach Besitz; Sy Habsucht 

habjgielrig (Adj.) gierig, rücksichtslos nach Besitz 
strebend; Sy habsüchtig 

hablhaft (Adv.; geh.) 1 einer Person ~ werden sie 
erwischen, festnehmen 2 einer Sache - werden 
sie in seinen Besitz bringen, (mit Mühe) bekom- 
men è die Polizei konnte der Diebesbande 
nicht ~ werden [<mhd. habhaft „mit Besitz 
versehen, begütert“] 

Halbicht (m. 1; Zool.) einheim., kräftiger Raub- 
vogel mit gesperberter Brust, jagt niedrigflie- 
gend Kleinsäuger u. Hühner: Accipiter gentilis; 
Sy Hühnerhabicht [<ahd. habuh, engl. hawk 
<germ. "habuka-; zu idg. *gabh- „fassen“] 

Halbichtsikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges 

einer artenreichen Gattung der Korbblütler: Hie- 

racium 

Halbichtsinalse (f. 19) Nase wie der Schnabel eines 

Habichts, starkgebogene Nase 

halbil (Adj.; veraltet) fähig, flink, gewandt [<frz. 

habile „geschickt, gewandt“ <lat. habilis „ge- 

schickt, geeignet, fähig“] 

habil. (Abk. für) habilitatis; >a. Doktor 

Halbilliitand (m. 16) jmd., der sich an der Univer- 

sität habilitieren will 

Halbilliltaltilon (f. 20) Verfahren zum Erlangen der 
Berechtigung, an einer Universität als Professor 
zu lehren (durch Verfassen einer od. mehrerer 
wissenschaftlicher Arbeiten); >a. Venia Legendi 
[> habilitieren] 

Habbilliltaltilonsischrift (f. 20) schriftl. Arbeit für 
die Habilitation 

halbilliltielren (V.; hat) I (V. refl. u. V. i.) (sich) ~ 
einer Habilitation unterziehen, die Lehrbefugnis 
erwerben II (V.t.) jmdn. ~ jmdm. die akademi- 
sche Lehrbefugnis erteilen [<mlat. habilitare 
„geschickt machen‘; zu lat. habilis „geschickt, 
geeignet, fähig“] 


Halbit (n. 11 od. m. 1; veraltet) 1 Amtstracht od. 
Ordenstracht (Mönchs-) 2 (nur noch scherzh.) 
Kleidung, Anzug (Morgen-) e er erschien in 
seinem besten ~ [frz., „Kleidung, Anzug“] 
Halbiltat (n. 11; Biol.) Wohngebiet (einer Tierart) 
[zu lat. habitare „bewohnen“] 
halbiltulallilsielren (V. i.; hat/ist; Psych.) als Ge- 
wohnheit ausbilden, zur Gewohnheit machen 
[<lat. habitus „Eigentümlichkeit, persönliche 
Eigenschaft“] 

Halbiltulaltilon (f. 20; Psych.) 1 Gewöhnung 2 Ab- 

nahme von Reaktionen auf häufig wiederkeh- 

rende Reize [<engl. habituation „Gewöhnung“] 

Halbiltulaltiv (n. 11, Gramm.) oV Habituativum 
1 Aktionsart des Verbums, die einen gewohn- 
heitsmäßigen Vorgang ausdrückt 2 Verb in dieser 
Aktionsart, z. B. arbeiten [zu lat. habitualis „ge- 
wohnt, üblich“] 

Halbiltulaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 
Gramm.) = Habituativ 

Halbiltue ([-tye:] m. 6; veraltet; noch österr.) 
ständiger Besucher, Stammgast [frz.] 

halbiltulell (Adj.) 1 den Habitus betreffend, auf 
ihm beruhend 2 gewohnheitsmäßig, häufig (auf- 
tretend), ständig (vorhanden) e ~e Krankhei- 
ten [<frz. habituel „gewohnt, üblich“] 

Halbiltus (m.; -; unz.) 1 äußere Erscheinung 2 Kör- 
perbeschaffenheit, Haltung 3 (Zool.) Gesamtheit 
aller für ein Tier od. eine Tiergruppe charakte- 
rist., äußerl. erkennbaren Merkmale 4 (Med.) 
Besonderheiten in der äußeren Gestalt, die auf 
best. Krankheitsanlagen schließen lassen [lat., 
„Gehabe, Haltung, Verhalten, Erscheinungs- 
bild, Beschaffenheit“; zu lat. habere „haben“] 

habllich (Adj.; schweiz.) wohlhabend, reich 
[> haben] 

Habischaft (f. 20; veraltet) Habe 

Habjselliglkeit (f. 20; meist Pl.) Besitztum (das 
nicht viel wert ist) [<haben + ...selig] 

Habisucht (f. zu; unz.) = Habgier 

habjsüchltig (Adj.) = habgierig 

Habtlachtistelllung (f. 20; unz.; österr.) straffe, 
militär. Haltung, Stillgestanden 

Hälcek ([ha:tfek] n. 15; Zeichen: `“) diakrit. Zei- 
chen in slawischen Sprachen für die Aussprache 
des š wie [f], des 2 wie [3], des č wie [tf], des ř 
wie [rf] od. [r3] u. a. [tschech., Verkleinerungs- 
form zu Ják „Haken“] 

hach! (Int.) (Ausruf des Erstaunens, der Über- 
raschung) 

Halche& ([-fe:] n. 15) = Haschee [frz., „zerhackt, 
zerstückelt“] 

Hachlise ([-ks-] f. 19) das untere Bein von Kalb od. 
Schwein; oV (oberdt.) Haxe [<ahd. hahsa 
<germ. "hanh- (> hangen) + germ. senawo- 

(> Sehne)] 

Halcilen|da ([asienda] od. [a0i-] f. 10) = Hazi- 
enda 

Hack! (n.; -s; unz.; bes. norddt.) Hackfleisch 

Hack? ([hæk] m. 6; kurz für) Hackney [engl., 
„Klepper“] 

Hacklbank (f. zu) Holzklotz des Metzgers zum 
Zerhacken von Knochen u. Fleisch 

Hacklbau (m.; -(e)s; unz.) Bodenbearbeitung mit 
der Hacke 

Hacklbeil (n. 11) Beil zum Fleischhacken; Sy Hack- 
messer (1) 

Hacklblock (m. 1u) = Hackklotz, 

Hacklbralten (m. 4) Braten aus gehacktem Fleisch, 
Weißbrot, Ei u. Gewürzen; Sy falscher Hase 

Hacklbrett (n. 12) 1 Brett als Unterlage zum 
Fleischhacken 2 (Mus.) mittelalter]. trapezför- 
miges od. dreieckiges Saiteninstrument, das mit 
kleinen Holzhämmern geschlagen wird; Sy Psal- 
ter, Psalterium 

Halcke' (f. 19) Werkzeug mit schmalem, drei- od. 
viereckigem, senkrecht zum Stiel stehendem 
Blatt zum Lockern von harter Erde [> hacken] 

Hajcke? (f. 19) oV Hacken 1 Ferse 2 Teil des 
Strumpfes u. Schuhes, der die Ferse bedeckt, 


Schuhabsatz e sich die ~n nach etwas ablaufen 
(umg.) viele Wege gehen, sich viel Mühe machen, 
um etwas zu bekommen; die ~n zusammen- 
schlagen (bei der Verbeugung, beim militär. 
Gruß); abgetretene, schiefe ~n haben (am 
Schuh); >a. Ferse [<spätahd. hake; zu germ. 
*hak-, *hok- <idg. "kog- „Bug“] 

halckeln (V. i.; hat; österr.; umg.) 1 arbeiten, 
schuften 2 sich streiten e ich hackle den ganzen 
Tag; sie - unentwegt [> hacken] 

halcken’ (V.; hat) I (V. i.) 1 mit einem spitzen, 
scharfen Werkzeug heftig stechen, stechend od. 
schneidend schlagen 2 mit dem Schnabel heftig 
picken (Vogel) 3 (fig.; umg.) 3.1 aufs Klavier ~ 
mit hartem Anschlag spielen 3.2 Texte in den 
Computer ~ schnell (u. wenig sorgfältig) ein- 
geben e der Vogel hackte nach mir II (V. t.) mit 
der Hacke lockern, zerkleinern e Erde, Fleisch, 
Holz ~; jmdn. (jmdm.) od. sich in den Finger 
~ [<ahd. hacchon, engl. hack; vermutl. zu Ha- 
ken] 

halcken? (a. [hækən] V. i.; EDV) sich ohne Er- 
laubnis in fremde Computersysteme einschalten; 
>a. Hacker” [zu engl. hack „hacken“] 

Halcken (m. 4) = Hacke? 

Halckelpelter (m.; -s; unz.; umg.) 1 gehacktes rohes 
Fleisch 2 Gericht aus rohem, gewürztem, mit Es- 
sig u. Öl vermischtem Hackfleisch [<hacken + 
Peter] 

Hajlcker' (m. 3; oberdt.) Weinbergarbeiter [> ha- 
cken] 


Hacker: Der aus dem Englischen übernommene 
Begriff Hacker (das Verb hack heißt „hacken“) 
kommt ursprünglich aus dem Sport und be- 
zeichnet einen rücksichtslosen Spieler. Heute 
ist das Wort im Bereich der elektronischen 
Datenverarbeitung gebräuchlich. Ein Hacker 
ist jemand, der sich unerlaubt in ein fremdes 
Rechnersystem einschaltet. Im Deutschen wird 
der Begriff meistens abwertend verwendet. 

Die Tätigkeit des Hackers wurde 1984 zum ers- 
ten Malin dem Buch „Hackers — Heroes of the 
Computer Revolution“ von Stephen Levy be- 
schrieben. Ausgangspunkt war das „Massachu- 
setts Institute of Technology“ (MIT). Dort ent- 
stand der Begriff hack für einen technischen 
Trick, wobei es ursprünglich um das komplexe 
Steuerungssystem für die dort vom „Tech Mo- 
del Railroad Club“ betriebene große Eisen- 
bahnanlage ging. 

Ursprünglich war ein Hacker damit beschäftigt, 
alle technischen Möglichkeiten des Computers 
bei elektronischen Spielen ausreizen zu wollen. 
Das ist möglicherweise der Grund dafür, dass 
der Ausdruck Hacker im Englischen nicht so 
negativ besetzt ist wie im Deutschen. In der 
englischen Sprache wird dagegen das gleichbe- 
deutende cracker abwertend gebraucht. 


Halcker? ([hzka(r)] m. 3) jmd., der sich über das 
Telefonnetz od. ein anderes Datenfernübertra- 
gungsnetz unerlaubt in ein fremdes Rechnersys- 
tem einschaltet [zu engl. hack „hacken“] © 

Hackfleisch (n. 11; unz.) kleingehacktes, rohes 
Fleisch e ~ aus jmdm. machen (fig.; umg.) 
jmdn. heftig ausschelten; jmdn. zusammen- 
schlagen 

Hackffrucht (f. 7u; Landw.) Ackerfrucht, die Ha- 
cken als Pflegemaßnahme erfordert, z. B. Kartof- 
feln, Rüben, Mais, Gemüse 

Hacklklotz (m. 1u) Holzklotz zum Zerhacken von 
Fleisch u. Holz; Sy Hackblock, Hauklotz 

Hacklmesiser (n. 13) 1 = Hackbeil 2 = Buschmesser 

Hackiney ([hzknı] m. 6) ein keiner bestimmten 
Pferderasse zuordenbares Reitpferd; Sy (kurz) 
Hack” [engl.] 

Hacklordinung (f. 20) soziale Rangordnung in 


Hafengebühr 


Vogelgruppen, (allg. a.) in Tiergesellschaften 
[nach der Gepflogenheit von Hühnervögeln, 
Rangstreitigkeiten durch Aufeinanderlosha- 
cken auszutragen] 

Häcklsel (m. od. n.; -s; unz.) kleingeschnittenes 
Stroh als Viehfutter od. Streu [> hacken] 

häckiseln (V. t.; hat) Stroh ~ zu Häcksel ver- 
arbeiten, mithilfe einer Maschine zerkleinern 

Hackfssillber (n. 13; unz.) gehackte Silberstücke von 
bestimmtem Gewicht, galten im MA als Münzen 

Hacklsteak ([-ste:k] n. 15) flacher, gebratener 
Klops aus Hackfleisch; Sy Steaklet 

Hadjdock ([hedak] m. 6) geräuchertes Filet vom 
Schellfisch [engl.] 

Haddsch (m.; -; unz.) = Hadsch 

Halder (m.; -s; unz.) Zank, Streit, heftige Mei- 
nungsverschiedenheit [<ahd. hadu „Kampf“ 
(nur in Personennamen wie Hadubrand, Hadu- 
mar) <germ. *hadu- „Kampf“ <idg. *kat(u)- 
„Zweikampf“] 

Halderllump (m. 16; oberdt.) Lump, verkom- 

mener Kerl, Betrüger [<spätmhd. haderlump 

‚Lumpensammler, Mann in zerlumpter Klei- 

ung“; nach Hadern „Lappen“] 

dern (V. i.; hat) mit jmdm. ~ mit jmdm. strei- 

en, rechten, jmdn. anklagen e mit Gott ~; mit 

einem Schicksal ~ sehr unzufrieden mit seinem 
ch. sein [nach Hader „Streit“] 

dern (m. 4; oberdt.) 1 Scheuerlappen 2 (Pl.) 

Lumpen, Stoffabfälle (bes. zur Papierherstel- 

lung) [<ahd. hadara „Lappen, Schafpelz“; ver- 

wandt mit Hudel, hudeln] 

Haldes (m.; -; unz.; griech. Myth.) die nach dem 

Gott des Todes benannte Unterwelt, Totenreich 

[<grch. Haides „Hades, Unterwelt“] 

Haldith (m. 1 od. n. 11) Sammlung religiös-mora- 

lischer Verhaltensmaßregeln für Muslime, die 

dem Propheten Mohammed zugeordnet wird 

[arab., „Rede, Bericht“] 

Haldrom auch: Hadjrom (n. 11; Bot.) = Xylem [zu 

grch. hadros „voll ausgewachsen, groß, stark“] 

Haldrolnen auch: Hadjrolnen (Pl.; Phys.) alle Ele- 
mentarteilchen, die der starken Wechselwirkung 
unterliegen (Mesonen u. Baryonen) [zu grch. 
hadros „voll ausgewachsen, groß, stark“] 

Hadsch (m.; -; unz.) Pilgerfahrt nach Mekka, die 
‚Jeder gläubige Muslim wenigstens einmal im Le- 
ben unternehmen soll [<arab. hadsch „Wande- 
rung“] 

Haldschi auch: Hadischi (m. 6) 1 muslimischer 
Mekkapilger 2 christlicher Jerusalempilger 
[> Hadsch] 

Haemjoclcult-Test® auch: Haelmoclcult-Test® 
([he:m-] m. 1 od. 6) Untersuchung des mensch]. 
Kots auf „okkultes“ (mit bloßem Auge nicht sicht- 
bares) Blut hin (zur Früherkennung von Darm- 
krebs); oV Hämoccult-Test [<grch. haima 
„Blut“ + okkult] 

Halfen' (m. 4u) 1 geschützter, oft in einer Bucht 
gelegener Landeplatz für Schiffe (Binnen-, 
Jacht-, See-, Handels-, Kriegs-) 2 (fig.) 

2.1 Geborgenheit 2.2 geborgener Ort, Ziel, Ende 
eines Weges e der ~ der Ehe (fig.; scherzh.); ei- 
nen ~ anlaufen; fremder, heimatlicher, sicherer 
~; künstlicher, natürlicher ~; aus dem ~ aus- 
laufen; in einen ~ einlaufen; im sicheren ~ ge- 
landet sein (a. fig.) [<mnddt. havene, engl. ha- 
ven; zu germ. *haf- <idg. *kap- „fassen“] 

Halfen? (m. 4u; oberdt.) (bes. irdenes) Gefäß, 

Topf [<ahd. havan; zu germ. *haf- <idg. *kap- 

„fassen“; > Hafner; zur Sippe um heben] 

Hajfenjamt (n. 12u) Behörde, die den Verkehr im 

Hafen regelt u. überwacht; Sy Hafenbehörde 

Haffenlarlbeilter (m. 3) Arbeiter, der im Hafen mit 

dem Ein- u. Ausladen, Reparieren von Schiffen 

usw. beschäftigt ist 

Halfen|belhörlde (f. 19) = Hafenamt 

Halfen\damm (m. 1u) Mole, Damm, der einen Teil 

des Hafens abschließt 

Haffenigelbühr (f. 20) = Hafengeld 
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Haffenigeld (n. 12) Gebühr für die Benutzung ei- 
nes Hafens; Sy Ankergeld, Hafengebühr 

Haffenjmeisiter (m. 3) Kapitän, der für die Benut- 
zung u. Einrichtungen eines Handelshafens ver- 
antwortlich ist 

Haffen|pollilzei (f. 18; unz.) Abteilung der Polizei, 
die für den geregelten Verkehr im Hafen sorgt 

Haffenistadt (f. 7u) Stadt mit einem Hafen 

Haffer (m. 3; unz.; Bot.) Angehöriger einer arten- 
reichen Gattung der Süßgräser: Avena e Gemei- 
ner ~ Getreidepflanze mit abstehenden Rispen 
u. gleichseitig angeordneten, zweiblütigen Ahr- 
chen: A. sativa; Sy Rispenhafer; ihn sticht der ~ 
(fig.) er ist übermütig [<ahd. habaro; vielleicht 
zu germ. "hadra- „Ziegenbock, Bock“ mit der 
Bedeutung „Bockshorn“ = Viehfutter; > Ha- 
bergeiß] 

Hafferfflo|cken (Pl.) von Spelzen befreite, in Blätt- 

chenform gepresste Haferkörner als Nahrungs- 

mittel 

Haffer|grütize (f. 19; unz.) 1 zu Schrot zermahlene 

Haferkörner; Sy Haferschrot 2 Gericht (Brei) da- 


Hafferikorn (n. 12u) einzelnes reifes Korn des Ha- 


Häfferl (n. 28; österr.) große Tasse, Kaffeebecher 

Haffer\mehl (n. 11; unz.) gemahlene Haferkörner 

Haffer|pflaulme (f. 19) zum Formenkreis der Rene- 

klode gehörendes Steinobst: Prunus insititia; 

Sy Krieche, Spilling 

Hafferlschleim (m. 1; unz.) aus Hafergrütze od. 

Haferflocken gekochter Brei 

Haffer\schrot (m. 1; unz.) = Hafergrütze (1) 

Haff (n. 15) durch eine Nehrung vom offenen Meer 
‚getrennter Küstensee |<mnddt. haf „Meer“ 
<germ. "hafa- „Meer“; vermutl. urspr. „sich 
Erhebendes“; > heben] 

Hafllin\ger (m. 3) gedrungenes, braunes Pferd mit 
hellem Schweif u. heller Mähne [nach dem Süd- 
tiroler Ort Hafling, wo es gezüchtet wird] 

Haflner (m. 3; oberdt.) = Töpfer; oV Häfner [nach 
Hafen „Gefäß“] 

Häflner (m. 3; oberdt.) = Hafner 

Hafinefrei (f. 18) 1 Töpferei 2 Ofensetzgeschäft 

Haflnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Hf) dem 
Zirkon ähnliches, vierwertiges Element, Ord- 
nungszahl 72 [nach dem latinisierten Namen 
(hafnia) eines der Entdecker, Georg Hevesy] 

Haft I (£.; -; unz.) 1 Zustand des Verhaftetseins, 
polizeil. Gewahrsam 2 Sicherstellung eines Be- 
schuldigten zum Erzwingen bestimmter Hand- 
lungen, z. B. des Offenbarungseides (Zivil-), 
zum Schutz anderer Menschen u. zur Gewähr- 
leistung der ungestörten Untersuchung des Falles 
(Untersuchungs-) 3 leichte Freiheitsstrafe 
(Straf>) einzeln (Einzel-) od. mit anderen Ge- 
‚Jfangenen (Gemeinschafts-) e milde, strenge 
~; jmdn. aus der ~ entlassen; sich in ~ befin- 
den; jmdn. (noch) in ~ behalten; jmdn. in ~ 
nehmen; in ~ genommen werden; in ~ sein 
ll (m. 10d. m. 23; oberdt.) = Haftel [<ahd. haft; 
zu germ. "haft-; > heben] 

...haft (in Zus.; zur Bildung von Adj.) ...artig, 
...ähnlich, wie ein ..., ...verursachend, eine be- 
stimmte Eigenschaft aufweisend, z.B. roman- 
haft, schalkhaft, grauenhaft, ekelhaft, tugend- 
haft [urspr. selbstständiges Adj. „verbunden 
mit“; > Haft] 

Haftlanistalt (f. 20) Gefängnis 

Haftlausisetizung (f. 20; unz.) Unterbrechung der 
Haft 

haft|bar (Adj.) für etwas ~ sein für etwas haften, 
bürgen, für etwas verantwortlich sein è jmdn. 
für etwas ~ machen; für einen Schaden ~ sein 

Haftbarlkeit (f. 20; unz.) Gewähr, Schadenersatz- 
Pflicht 

Haftlbelfehl (m. 1) schriftl. richterl. Befehl, jmdn. 
zu verhaften e gegen jmdn. ~ erlassen 

Haftlbeischwerlde (f. 19) Antrag auf Überprüfung 
der Rechtmäßigkeit einer Untersuchungshaft 
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Hafite (f. 19) = Haftel 

Hafltel (n. 28) = Heftel; oV Hafte 

Hafitellmalcher (m. 3; veraltet) = Heftelmacher 

häfiteln (V. t.; hat) = hefteln 

hafiten (V. i.; hat) 1 festhängen, festsitzen, kleben 
2 für jmdn. od. etwas ~ bürgen, verantwortlich 
sein, bei Verlust dafür aufkommen e - bleiben 
hängen bleiben, kleben bleiben; (aber) ~ bleiben 
(fig.) = haftenbleiben; das Pflaster haftet gut, 
schlecht, nicht; das Pflaster haftet an der Haut; 
an den Schuhen haftet Schmutz, Staub, Teer; 
im Gedächtnis ~ eingeprägt bleiben; Sie ~ mir 
dafür, dass nichts passiert; für einen Betrag, ei- 
nen Schaden, eine Summe ~; Eltern ~ für ihre 
Kinder; -der Gesellschafter G., der für Schul- 
den mit seinem Vermögen aufkommt; beschränkt 
„der Gesellschafter G., der für Schulden nur in 
Höhe seines Anteils aufzukommen hat [<ahd. 
haften „befestigt sein, anhangen, festkleben‘“; 
zu ahd. haft „gefangen, behaftet, von etwas 
eingenommen, verbunden‘; > ... haft] 

hafiten]bleilben auch: haflten bleilben (V. i. 114; 
ist; fig.) eingeprägt bleiben (im Gedächtnis); 
>a. haften 

Haftlentllasisung (f. 20; unz.) Entlassung aus der 
Haft e vorläufige ~ verfügen 

Haftlentischäldilgung (f. 20) finanzielle Entschä- 
digung für zu Unrecht erlittene Haft 

haftlfälhig (Adj.) aufgrund der seelischen od. kör- 
perlichen Verfassung in der Lage, inhaftiert zu 
sein od. zu werden; Ggs haftunfähig è jmdn. für 
~ befinden 

Haftifrist (f. 20) Frist, während der jmd. für et- 
was haften muss 

Häftlling (m. 1) jmd., der sich in Haft befindet 

Haftlmitltel (n. 13) Mittel zur Verbesserung der 
Haftung eines Stoffes an einem anderen, z. B. 
Haftpulver für Zahnprothese od. Anstriche an 
Gesteinen 

Haftlorlgan (n. 11; meist Pl.) Körperteil, das Tie- 
ren u. Pflanzen zum Anheften an die Unterlage 
dient 

Haftlpflicht (f. 20; unz.) Pflicht, für bestimmte 
Schulden od. Schäden aufzukommen 

haftlpflichitig (Adj.) zur Haftung verpflichtet 

Haftlpflichtiverlsilchelrung (f. 20) Versicherung 
gegen Schulden od. Schäden, für die man haft- 
pflichtig ist 

Haftlpsylcholse (f. 19) durch Haft verursachte De- 
pression od. ähnl. psych. Störung 

Haftlreilbung (f. 20) zw. Körpern wirkende Kraft, 
die überwunden werden muss, um diese gegen- 
einander zu verschieben 

Haftlreilfen (m. 4; meist Pl.) Winterreifen für 
Kraftfahrzeuge mit besonders guten Hafteigen- 
schaften auf verregneten, verschneiten od. ver- 
eisten Straßen 

Haftlrichiter (m. 3; Rechtsw.) Richter beim Amts- 
gericht, der Haftbefehle gegen Straftäter erlässt 
u. prüft e der Verhaftete wird heute dem ~ 
vorgeführt 

Haftlschallen (Pl.) = Kontaktlinsen 

Haftistralfe (f. 19) Strafe in Form einer Haft, z. B. 
Gefängnisstrafe 

Haftlsum|me (f. 19) Summe, für die man haftet 

haftlunffälhig (Adj.) aufgrund der seelischen od. 
körperlichen Verfassung nicht in der Lage, inhaf- 
tiert zu sein od. zu werden; Ggs haftfähig e der 
Mann ist ~ 

Hafitung (f. 20; unz.) 1 das Haften (an, auf etwas) 
2 das Haften, Verpflichtung, für etwas zu haften 
e ~ der Reifen (des Fahrzeugs) auf dem Boden; 
(keine) ~ für etwas übernehmen; für abhan- 
dengekommene Garderobe wird keine - über- 
nommen (Aufschrift auf Schildern in Gaststät- 
ten, Wartezimmern usw.); >a. Gesellschaft 
[<mhd. haftunge „Verhaftung, Beschlagnahme, 
Bürgschaft“; > haften] 

Hafitungsischalden (m. 4u) Schaden, für den jmd. 
mit seinem Vermögen haften muss 


Haftlurllaub (m. 1) befristete Freilassung aus der 
Haft 

Haftlzelher (m. 3) = Gecko 

Hag (m. 1; schweiz.) 1 eingehegtes Grundstück, 
umgrenztes Waldgrundstück 2 Hain, kleiner 
Wald, Gesträuch, Buschwerk (Rosen-) [<ahd. 
hac, hages „Umzäunung, umzäuntes Grund- 
stück, Hain, Dorngesträuch‘“‘; zu idg. *Ragh- 
„Flechtwerk, Zaun, mit einem Zaun umge- 
ben“; > Gehege; verwandt mit Heck, Hecke, 
Hain] 

Halgelbulche (f. 19) = Hainbuche [<ahd. haganbu- 
ohha; > Hag u. Buche] 

Halgelbutite (f. 19) die rote Scheinfrucht der Rosen, 
bes. der Heckenrose, aus deren Fruchtfleisch u. a. 
Marmelade u. Tee hergestellt wird [<mhd. ha- 
gen „Dornstrauch“ + butte „Frucht der Hecken- 
rose“ 

Halgeldorn (m. 23) = Weißdorn [<mhd. hage(n)- 
dorn, urspr. „Dornstrauch, der zu Hecken be- 
nutzt wird“; > Hag, Dorn] 

Halgel (m. 5; unz.) 1 Niederschlag in Form von 
etwa erbsengroßen Eisstückchen 2 (fig.) dichte 
Menge von niederprasselnden, harten Gegen- 
ständen è ein ~ von Geschossen, Steinen; ein ~ 
von Protesten, Schimpftiraden prasselte auf sie 
nieder (fig.) [<ahd. hagal, engl. hail <germ. 
*"hag(a)la; zu idg. "kaghlo „kleiner runder 
Stein“] 

halgelldicht (Adj.; a. fig.) so dicht wie Hagel e die 
Schläge fielen ~, prasselten ~ auf ihn nieder 

Halgellkorn (n. 12u) 1 einzelnes Eisstückchen des 
Hagels 2 (Med.) knötchenförmige, meist nicht 
entzündliche Geschwulst im Augenlidknorpel; 
Sy Chalazion 

halgeln (V.; hat; unpersönl.) I (V. i.) es hagelt 
Hagel fällt, Niederschlag fällt in Form von Ha- 
gelni (V. t.; fig.) dicht herabfallen, niederpras- 
seln è es hagelte Schläge (auf ihn), Flüche, 
Steine 

halgelineu (Adj.; norddt.) ganz neu [wie frisch- 

gefallener Hagel] 

Halgellschalden (m. 4u) von Hagel verursachter 

Schaden 

Halgellschauler (m. 3) kurzes Fallen von Hagel 

Halgellschlag (m. 1u) Fallen von Hagel, heftiger 

Hagelschauer 

Halgellschnülre (Pl.) zwei feste Stränge aus Ei- 

weiß, die das Dotter im Vogelei an beiden Polen 

halten 

Halgellverisilchelrung (f. 20) Versicherung gegen 

Hagelschaden 

halger (Adj.) groß od. lang u. mager, dürr, abge- 

zehrt, schmal u. knochig (Gesicht, Gestalt, 

Mensch) [<mhd. hager <germ. "hag(a)raz; zu 

idg. *kak- „abmagern“] 

Hälger (m. 3; nddt.) Sandbank, Sandhügel (bes. 

in Flüssen); >a. Heger [vermutl. Nebenform zu 

Höcker) 

Halgerlkeit (f. 20; unz.) hagere Beschaffenheit 
Halgelstolz (m. 1) (älterer) Junggeselle [<ahd. ha- 
gustalt, eigtl. „Hagbesitzer“ (got. staldan „be- 
sitzen“); urspr. „Besitzer eines (umfriedeten) 
Nebengutes“; diese Nebengüter erhielten die 
jüngeren Söhne, die wegen des geringen Ertra- 

ges nicht heiraten konnten] 

Haglgalda (f.; -, -doth) Teil des Talmuds, erbauli- 
che Erläuterung der Bibel; oV Haggadah [hebr., 
„Schriftdeutung“] 

Haglgaldah (f.; -, -doth) = Haggada 

Halgiolgraf (m. 16) Verfasser von Lebensbeschrei- 
bungen Heiliger; oV Hagiograph [<grch. hagios 
„heilig“ + graphein „schreiben“] 

Halgiolgralfa (Pl.) = Hagiografen; oV Hagio- 
grapha 

Halgiolgrajfen (Pl.) dritter u. spätester Teil des 
AT; oV Hagiografa, Hagiographen 

Halgiolgraffie (f. 19) Lebensbeschreibung von Hei- 
ligen; oV Hagiographie [<grch. hagios „heilig“ 
+ graphein „schreiben“] 


Halgiolgraph (m. 16) = Hagiograf 

Halgiolgralpha (Pl.) = Hagiografa 

Halgiolgralphen (Pl.) = Hagiografen 

Halgiolgralphie (f. 19) = Hagiografie 

Halgiollaltrie auch: Halgiollatlrie (f. 19; unz.) Hei- 

ligenverehrung [<grch. hagios „heilig“ + latreia 

„Dienst“] 

Halgiollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft vom Leben 

u. Wirken der Heiligen [<grch. hagios „heilig“ 

+....logie] 

halgiollolgisch (Adj.) die Hagiologie betreffend, 

zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Halgilolnym (n. 11) als Pseudonym verwendeter 

Heiligenname [<grch. hagios „heilig“ + onyma 

„Name“] 

halha! (Int.) 1 (Äußerung des Lachens) 2 (Ausruf 

des Triumphes, der Schadenfreude, der verächt- 

lichen Zustimmung) [verstärkende Verdoppe- 
lung von hal] 

Hälher (m. 3; Bez. für) verschiedene bunte Ra- 
benvögel (Eichel-, Tannen-) [<ahd. hehara 
<westgerm. *heharon; zu idg. "krikr-, lautma- 
lend nach dem Geschrei des Vogels] 

Hahn (m. ıu) 1 (Zool.) 1.1 männliches Haushuhn 
1.2 das männliches Tier vieler Vogelgruppen 
(Auer, Birk-, Finken-) 2 Wetterfahne in Ge- 
stalt eines Hahnes (Wetter-, Turm-) 3 Vorrich- 
tung zum Sperren u. Öffnen von Rohrleitungen 
(Gas-, Wasser) 4 Hebel an Handfeuerwaffen 
zum Auslösen des Schusses (Gewehr-) è den ~ 
aufdrehen, öffnen, schließen, zudrehen; früh, 
wenn die Hähne krähen; wenn der ~ kräht 
auf dem Mist, ändert sich das Wetter oder es 
bleibt, wie es ist (Sprichw.); es wird kein ~ da- 
nach krähen (fig.) niemand wird sich darum 
kümmern; die Hähne putzen; den - spannen 
das Gewehr schussbereit machen; jmdm. den ~ 
abdrehen, zudrehen (fig.; umg.) jmdm. keine 
Unterstützung mehr zukommen lassen è roter 
~ Sinnbild der Feuersbrunst; jmdm. den roten 
~ aufs Dach setzen (veraltet) Feuer in seinem 
Haus legen e herumstolzieren wie ein ~ auf 
dem Mist; ~ im Korbe sein der einzige Mann 
unter Frauen in einer Gesellschaft [<ahd. hano, 
got. hana <germ. *hanan-; zu idg. "kan „singen, 
klingen, tönen“; verwandt mit Huhn, Henne, 
Hinkel 

Hähnichen (n. 14) 1 junger Hahn 2 (als Speise zu- 
bereitetes) Fleisch des Hähnchens (1), Brathähn- 
chen e ein ~ braten, rupfen, schlachten; ~ am 
Spieß (gebraten) 

Hahlnenlballken (m. 4) Querriegel im Sparren- 
dach, der zum Versteifen der Sparrengebinde 
dient 

Hahlnenffelder (f. 21) bunte Schwanzfeder des 
Hahnes 

Hahlnen/fuß (m. 1u; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Hahnenfußgewächse (Ranuncula- 
ceae), Kraut od. kleine Staude mit gelben od. 
weißen Blüten: Ranunculus; Sy Ranunkel 

Hahlnenikamm (m. ıu) 1 fleischiger, roter Kopf- 
putz des Hahns 2 (Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Fuchsschwanzgewächse: Celosia 

Hahjnenikampf (m. ıu) 1 Kampf zweier (meist 
mit Sporen versehener u. dafür abgerichteter) 
Hähne, Volksbelustigung u. a. in Südosteuropa, 
Mexiko 2 (Scherzspiel) zwei Gegner, die jeder 
auf einem Bein hüpfend, versuchen, mit den ver- 
schränkten Armen einander umzustoßen 

Hahlnenischrei (m. 1) Krähen des Hahns am Mor- 
gen e beim ersten ~ aufstehen, erwachen 

Hahlnenitritt (m. 1) 1 Keimscheibe im Eigelb (Dot- 
ter) des Hühnereies 2 (Vet.) fehlerhafte Gangart 
des Pferdes, bei der es die Hinterbeine (od. nur 
eins) zuckend u. ungewöhnl. hoch hebt 3 (Tex- 
tilw.) der Krallenspur des Hahns ähnliches Stoff- 
muster 

Hahjlne|pot (f. 20; Seemannsspr.) in zwei Enden 
auslaufendes Tau 

Hahlnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ha u. 


Unp; nichtamtl. Bez.) = Element 105 [nach 
dem dt. Physiker Otto Hahn, 1879-1968] 

Hahnfrei (m. 1) betrogener Ehemann e jmdn. zum 
~ machen in der Ehe betrügen [<mnddt. hane- 
rei, hanreyge, eigtl. „verschnittener Hahn, Ka- 
paun“ <Hahn + rei „verschnitten, kastriert“; 
auch: ostfries. hanrune „Kapaun, betrogener 
Ehemann“] 

Hai (m. 1; Zool.) Fisch, dessen Skelett fast nur aus 
Knorpel besteht, dessen Körper mit Schuppen be- 
deckt ist, die den Zähnen der höheren Wirbeltiere 
ähnlich sind, diese „Hautzähne“ sind in der 
Mundgegend vergrößert u. dienen hier ihrer 
eigtl. Fang- u. Fressfunktion: Selachia; Sy Hai- 
‚fisch, Selachier [<ndrl. Hai <isl. hai „Hai“] 

Hailähnllilche(r) (m. 29; Zool.) Angehöriger einer 

Ordnung der Plattenkiemer mit ausgebildeten 

Wirbelkörpern u. meist innerer Befruchtung, le- 

bend gebärend: Selachiformes 

Hailduck (m. 16) = Heiduck 

Hailfisch (m. 1) = Hai 

Hailku (n. 15; Lit.) dreizeiliges japanisches Gedicht 

aus 17 Silben (5-7-5), eine Art Epigramm |jap., 

eigtl. Haikai no Hokku „scherzhaftes Kettenge- 
dicht“] 

Hailmonsikinider (Pl.) 1 die vier Kinder des Grafen 
Haimon (Aymon) von der Dordogne in einer Sa- 
ge aus der Karolingerzeit 2 (fig.) treue Geschwis- 
ter, treue Freunde 

Hain (m. 1) 1 (poet.) kleiner, lichter Wald 2 (Anti- 
ke) einer Gottheit heiliger Wald, meist mit deren 
Tempel [<mhd. hain (14. Jh.), kontrahiert aus 
mhd. hagen <ahd. hagan; > Hag] 

Hainlblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Wasserblattgewächse, Zierpflanze aus 
Kalifornien: Nemophila 

Hainlbulche (f. 19; Bot.) zu den Birkengewächsen 
gehörender, bis zu 25 m hoher Baum der Laub- 
wälder u. Gebüsche: Carpinus betulus; Sy Hage- 
buche, Weißbuche 

Hainlsimise (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Binsengewächse mit grasartigen Laubblät- 
tern: Luzula; Sy Marbel” 

Hairlstyllist ([he:rstaı-] m. 16) Friseur, der mo- 
disch-künstlerische Frisuren entwirft u. gestaltet 
[engl.] 

Haliltilalner (m. 3) Bewohner von Haiti 

haliitilalnisch (Adj.) Haiti betreffend, dazu gehö- 

rig, von dort stammend; oV haitisch 

haliltisch (Adj.) = haitianisch 

Häklchen (n. 14) kleiner Haken e früh krümmt 

sich, was ein ~ werden will (fig.; sprichwörtl.) 

die Charakteranlage zeigt sich früh 

Hälkellei' (f. 18) etwas Gehäkeltes [> häkeln’] 

Hä kellei? (£. 18; fig.) Neckerei, Frotzelei, scherz- 

hafter Streit [zu heikel, angelehnt an „Nadel- 

arbeit“] 

halkellig (Adj.) verklemmt, blockiert, schwergän- 

gig (bes. von Kfz-Schaltungen) è ein ~es Ge- 

triebe [> haken] 

halkeln (V. t. u. V. i.; hat) 1 Fingerhakeln spielen 

2 (Sp.; bes. Ringen) ein Bein, einen Fuß um das 

Bein, den Fuß des Gegners klemmen 

hälkeln' (V. t. u. V. i.; hat) mit der Häkelnadel ei- 
nen Faden zu Maschen verschlingen, die locker 
od. fest in Reihen od. Mustern aneinandergefügt 
werden è eine Decke, einen Topflappen ~ [zu 
mhd. haekel „Häkchen“, eigtl. „mit dem Häk- 
chen fassen“; > Haken] 

hälkeln? (V. refl.; hat) sich (mit jmdm.) ~ sich 
halb scherzhaft streiten [> Häkelei?] 

halken (V.; hat) I (V. t.) mit einem Haken anhän- 
‚gen, befestigen, mit einem Haken fassen M (V. i.) 
wie an einem Haken festhängen, verklemmt sein 
e der Schlüssel hakt an einer Stelle lässt sich 
nicht weiterdrehen 

Halken (m. 4) 1 Gegenstand mit gebogener Spitze 
zum Festhalten, Aufhängen, Heran- od. Weg- 
ziehen (Angel-, Bilder-, Kleider-, Schür-) 

2 gewinkeltes Schriftzeichen mit der Bedeutung, 


halb 


dass etwas richtig od. erledigt ist; >a. abhaken 
3 Teil eines Schriftzeichens (U--) 4 (fig.) auf 
den ersten Blick nicht sichtbarer, erkennbarer 
Nachteil, Schwierigkeit 5 (Boxsp.) Schlag mit 
hakenartig gewinkeltem Arm (Kinn~) 6 (Jä- 
gerspr.) = Grandel7 Eckzahn der Bache im 
Ober- u. Unterkiefer e ~ und Öse; es wird mit 
~ und Ösen gekämpft (fig.) mit allen Mitteln; 
die Sache hat einen ~ (fig.) eine Schwierigkeit, 
einen verborgenen Nachteil; einen - schlagen 
plötzl. die Richtung ändern, bes. auf der Flucht; 
da steckt der ~, das ist der ~ an der Sache! 
(fig.) der Fehler, die Schwierigkeit; linker, rech- 
ter ~ (Boxsp.); ein Bild hängt am ~; den Man- 
telan den - hängen; einen - an einen Buchsta- 
ben machen; einen ~ ans Kleid nähen; die Ja- 
cke wird mit einem ~ geschlossen; den Hut 
vom ~ nehmen [<ahd. hako, engl. hook; zu idg. 
*Rek- „Haken, Spitze, Pflock“] 
Halkenlbein (n. 11; Anat.) den 4. u. 5. Finger der 
höheren Wirbeltiere tragendes Knochenstück mit 
hakenförmigem Fortsatz: Hamatum 
Halkenlbollzen (m. 4) hakenförmig gekrümmter 
Bolzen 
Halkenbüchlse ([-ks-] f. 19) = Arkebuse 
Halkenikreuz (n. 11) 1 Kreuz mit vier gleich langen 
Balken, deren Enden rechtwinklig od. leicht ge- 
rundet abgebogen sind 2 Symbol des Nationalso- 
zialismus 
Halkenikreuzifahlne (f. 19; 1933-45) dt. Reichsfah- 
ne mit schwarzem Hakenkreuz in weißem, 
kreisrundem Feld auf rotem Grund 
Hakkenlleilter (f. 21) Leiter mit Haken an den obe- 
ren Enden, zum Einhängen an eine Stange, z.B. 
an Regalen in Geschäften 
Halkeninaldel (f. 21) Nadel für Wirkmaschinen 
mit hakenförmiger Krümmung; Sy Spitzennadel 
Halkeninalse (f. 19) im oberen Drittel leicht haken- 


Halkenipflug (m. 1u; Landw.) primitivste Art des 
Pfluges, ein gekrümmter, an einem Ende zuge- 
spitzter Baumstamm, eventuell mit Eisen be- 
schlagen 
Halkeniwurm (m. 2u) zu den Fadenwürmern ge- 
hörender Darmparasit des Menschen 
Halken|zahn (m. 1u) kegelförmiger Zahn zw. 
Schneide- u. Backenzahn von Haustieren 
halkig (Adj.) hakenförmig, hakenartig 
Halkim (m. 6; im Nahen Osten Bez. für) 1 Arzt 
2 Gelehrter 3 Richter [<arab. hakim, Part. von 
hakama „herrschen, richten, wissen“; eigent- 
lich „Wissender, Richtender“] 
hallal (Adj.; undekl.) den muslim. Regeln entspre- 
chend, zulässig, bes. für Speisen e Rinder und 
chafe ~ schlachten [arab., „zulässig, erlaubt“] 
Hallalli (a. [-'--] n. 15) Signal, Ruf, dass das Wild 
gestellt ist, u. zur Beendigung der Jagd è ~ bla- 
sen [<frz. halali; vielleicht <afrz. hale! „holla!“; 
zu haler „(Hunde) hetzen“] 
halb (Adj.) 1 in zwei gleiche Teile geteilt, nur ei- 
nen von zwei gleichen Teilen eines Ganzen um- 
Jfassend, die Hälfte von 2 zur Hälfte 3 (fig.; 
umg.) nicht ganz, nicht richtig, nicht ordentlich, 
nicht gründlich 4 fast, beinahe è eine Halbe ein 
halbes Maß Bier e wenn du es so machst, hast 
du nur die ~e Arbeit viel weniger A.; ein ~es 
Brot, eine ~e Kartoffel; der Junge ist schon ein 
~er Elektriker versteht schon eine Menge von 
der Elektrizität; ein ~es Jahr sechs Monate; ein 
~es Kilo, ein ~er Meter; er ist ja noch ein ~es 
Kind fast noch ein Kind, noch nicht erwachsen; 
er war sein ~es Leben lang auf Reisen; eine ~e 
Maßnahme ungenügende M.; wenn er sein Au- 
to, sein Radio nicht hat, ist er nur ein ~er 
Mensch (umg.; scherzh.) isż er nicht zufrieden, 
fühlt er sich nicht wohl; Kinder zahlen nur den 
~en Preis; ein Pfund Gehacktes, ~ Rind, ~ 
Schwein von beidem gleich viel; die -e Stadt 
die Hälfte der Stadt; die ~e Stadt war auf den 
Beinen (fig.) viele (eigtl. die Hälfte) der Ein- 
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halb... 


wohner; eine und eine ~e Stunde go Minuten; 
alle ~e Stunde in Abständen von 30 Minuten; 
nur ~e Tage arbeiten nur vier Stunden täglich; 
ein ~er Ton kleinste Tonstufe der diaton. Ton- 
leiter; ~ Wein, ~ Wasser; ein ~es Zimmer ein 
sehr kleines Z., etwa bis 10 m’ e du hast wieder 
nur ~ aufgegessen (umg.); damit ist die Sache 
schon ~ gewonnen; ~ hatte ich Angst, ~ trieb 
mich die Neugierde vorwärts; er macht alles 
nur ~ (umg.); die Uhr hat ~ geschlagen die 
halbe Stunde, 30 Minuten nach der vollen Stun- 
de; er schlief noch ~ (umg.) er war noch nicht 
richtig munter; sich ~ totlachen; jmdn. ~ tot- 
schlagen; er hat die Sache nur - verstanden 
(umg.); ~ zog sie ihn, ~ sank er hin (nach Goe- 
thes Ballade „Der Fischer“); nur - zuhören 
(umg.) e es ist ~ drei (Uhr) die Hälfte der drit- 
ten Stunde ist vorbei; ~ automatisch = halbau- 
tomatisch; ~ blind = halbblind; ~ fertig = halb- 
fertig; ~ gar = halbgar; wie viel von beiden 
Flüssigkeiten soll ich nehmen? ~ und halb! 
von beiden gleich viel, zu zwei gleichen Teilen; 
~... ~... teils..., teils ...; bist du zufrieden? 
(nur) ~ und ~! (umg.) nicht sehr; ~e-~e ma- 
chen (umg.) (den Gewinn) zu zweit teilen; 
der Lärm macht mich ~ krank (umg.); ~ la- 
chend, ~ ärgerlich beides zugleich, zw. beidem 
schwankend; ~ leer = halbleer; ~ links = halb- 
links; ~ nackt = halbnackt; ~ offen = halboffen; 
~ rechts = halbrechts; ~ reif = halbreif; ~ tot = 
halbtot; ~ verhungert = halbverhungert; ~ voll 
= halbvoll; ~ wach = halbwach e auf ~er Höhe 
des Berges etwa in der Mitte; auf ~em Wege 
in der Mitte des Weges; mit ~er Geschwindig- 
keit, mit ~er Kraft; nur mit ~em Ohr zuhören 
nicht bes. aufmerksam; diese Arbeit ist nichts 
Halbes und nichts Ganzes nicht ordentlich; 
nicht gründlich gemacht; er ist nicht ~ so fleißig 
wie du; (nicht) ~ so groß; (nicht) ~ so viel; es 
ist fünf Minuten vor ~ (drei); die Frist ist schon 
~ vorbei, (umg.) ~ um [<ahd. halb, engl. half, 
got. halbs, urspr. „(durch)geschnitten, gespal- 
ten“; zu idg. *(s)kel- „schneiden, spalten“] 
halb... (in Zus.) 1 zur Hälfte 2 (umg.) nicht 
ganz, zum Teil 
Halbjaflfe (m. 17; Zool.) zu den Primaten gehö- 
rendes, vorwiegend nächtlich aktives Säugetier 
mit wollig dichtem Pelz u. großen Augen sowie 
mit affenartigen Gliedmaßen u. fuchsähnlichem 
Kopf: Prosimiae 
halbjamtllich (Adj.) Sy offiziös 1 nicht amtlich, 
aber unter Mitwirkung von Angehörigen eines 
Amtes herausgegeben (Presse) 2 von ihnen ver- 
lautbart, in Umlauf gesetzt (Nachricht) 
Halbjaultolmat (m. 16) Maschine, die einzelne Ar- 
beitsgänge automatisch ausführt, bei anderen 
aber von Hand gesteuert werden muss 
Halbjaultojmaltik (f. 20; Tech.; bes. Kfz) halb- 
automatische Steuerung, halbautomatisches Ge- 
triebe 
halblaultolmaltisch auch: halb aultolmaltisch 
(Adj.; Tech.) zeilweise automatisch, teilweise 
mechanisch è ~e Fertigung von Fahrzeugen in 
der Automobilindustrie 
Halblbad (n. 12u) Bad, bei dem der Oberkörper au- 
‚erhalb des Wassers bleibt 
halbjbatlzig (Adj.; schweiz.) halbwertig [> Bat- 
zen] 
Halbjbild (n. 12) Bild mit der Darstellung eines 
Menschen vom Kopf bis zu den Hüften 
Halbjbilldung (f. 20; unz.) ungenügende Bildung, 
unverarbeitetes Wissen 
halbjbititer (Adj.) in der Geschmacksrichtung 
zwischen bitter u. süß liegend e ~er Likör; 
~e Schokolade 
halbjblind auch: halb blind (Adj.) fast erblindet, 
schlecht sehend e ein ~er Mann; auf einem Auge 
~ sein 
Halbjblut (n.; -(e)s; unz.) 1 aus der Kreuzung von 
Warmblut u. Vollblut hervorgegangenes Pferd; 
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oV Halbblüter 2 (zumeist als diskriminierend 
empfundene Bez. für) jmd., der von Eltern ver- 
schiedener Menschentypen abstammt 
Halbjblülter (m. 3) = Halbblut (1) 
Halbjbrulder (m. zu) Bruder, mit dem man einen 
Elternteil gemeinsam hat 
halbjbürltig (Adj.) 1 nur einen Elternteil gemein- 
sam habend 2 uneheliche ~e Geschwister Halb- 
geschwister 
Halbldrelhung (f. 20) halbe Drehung, Drehung 
um 180° 
Halbjdunikel (n.; -s; unz.) Dämmerlicht, Zwie- 
licht; Sy (poet.) Halblicht 
Hallbe (f. 19; bair.) eine ~ ein halber Liter helles 
Bier 
Halbjedellstein (m. 1; veraltende Bez. für) 
Schmuckstein 
...hallben (in Zus.; zur Bildung von Adv.) 
=... wegen 
hallber (Präp.) wegen, um ... willen e der Be- 
quemlichkeit ~; Geschäfte ~ 
...hallber (in Zus.; zur Bildung von Adv.) wegen, 
m ... willen, z.B. krankheitshalber [urspr. 
Kasus des Subst. mhd. halbe „Seite“; > halb] 
Halblesel (m. 5; Zool.) wildlebender asiat. Ein- 
hufer, der dem Przewalski-Pferd näher als den 
Eseln steht: Equus hemionus; Sy Pferdeesel 
Halbffalbrilkat auch: Halbifabjrilkat (n. 11) halbfer- 
tiges Fabrikat, das in einem anderen Betrieb 
noch weiterbearbeitet wird; Sy Halbprodukt; 
Ggs Fertigfabrikat 
Halbifajyence auch: Halbifaylence ([-fajäs] f. 19) 
Fayence aus fehlerhaftem, missfarbigem Scher- 
ben, der mit weißer Erde bemalt u. dann ver- 
ziert worden ist; Sy Mezzamajolika 
halbiferitig auch: halb feritig (Adj.) nicht ganz 
fertig è eine ~e Arbeit 
halbifest (Adj.) weich, aber nicht flüssig 
halbifett (Adj.) 1 kräftiger, dicker (gedruckt) als 
die normale, magere Textschrift, aber nicht fett 
(gedruckt) 2 20-25 % Fett in der Trockenmasse 
enthaltend e ~e Buchstaben, Wörter; ~er Käse 
Halbifilnal (m. 6; schweiz.; Sp.) = Halbfinale 
Halbffilnalle (n. 13; Sp.) Ausscheidungskampf um 
den Eintritt in die Schlussrunde, das Finale eines 
Wettkampfes; oV (schweiz.) Halbfinal 
Halbiflügller (m. 3) = Wanze (1) 
Halbjforjmat (n. 11; Fot.) halbes Kleinbildformat 
Halbifranz (n.; -; unz.; Buchw.) Bucheinband aus 
Leinen od. Papier mit Lederrücken u. Leder- 
ecken; Sy Halbleder e ein Buch in ~ binden 
[> Franzband] 
Halbifranzjband (m. ıu) in Halbfranz gebundener 
Band; Sy Halblederband 
halbigar auch: halb gar (Adj.) noch nicht gar 
e ~es Fleisch, Gemüse 
halbigelbilldet (Adj.; abwertend) über eine nur 
ungenügende Bildung, über unverarbeitetes 
Wissen verfügend 
Halbigelfrolrelne(s) (n. 31) Speise aus nur halb ge- 
frorenem Eis u. Sahne 
Halbigelschoss (n. 11) Zwischengeschoss, meist 
zw. Erdgeschoss u. erstem Stock; >a. Geschoss (2) 
Halbigelschwislter (Pl.) Geschwister mit einem ge- 
meinsamen Elternteil 
Halbigott (m. 2u) 1 unter die Götter versetzter 
Mensch 2 Heros, der von einem Gott u. einer 
Sterblichen (od. umgekehrt) abstammt e Halb- 
götter in Weiß (umg.; abwertend) selbstherr- 
liche Ärzte in weißen Kitteln 
Halblheit (f. 20) etwas Halbes, Unvollkommenes, 
Unzulängliches, Mangelhaftes e sich nicht mit 
~en zufriedengeben wollen 
halbiherizig (Adj.) 1 nicht mit voller Überzeugung 
(Entschluss) 2 ohne besondere Gemütsbewegung, 
ohne Begeisterung (Zustimmung) 
halblhoch (Adj.) von, in, auf halber Höhe, nicht 
sehr hoch e halbhohe Schuhe tragen 
hallbielren (V. t.; hat) in gleiche Hälften teilen; 
Sy hälften 


Hallbielrung (f. 20) das Halbieren, Teilen in glei- 
che Hälften; Sy Hälftung 

Halbjinisel (f. 21) ins Wasser vorspringender Teil 
eines Landes, der auf drei Seiten von Wasser um- 
‚geben ist 

Halbjahr (n. 11) ein halbes Jahr, sechs Monate 

halbjjählrig (Adj.) 1 sechs Monate alt 2 sechs Mo- 
nate bestehend, dauernd è ein ~es Kind, Tier; 
ein ~er Vertrag; eine ~e Wartezeit 

halbjährlich (Adj.) alle sechs Monate è die Zeit- 
schrift erscheint ~ 

Halbjkaniton (m. 1) Teilgliedstaat der Schweiz 

Halbiketitenifahrizeug (n. 11) Kraftfahrzeug, das 
auf Rädern (meist an der Vorderachse) u. Ketten 
fährt 

Halbikreis (m. 1) halber Kreis, Hälfte eines Kreises; 
Sy Halbrund e im - um jmdn. herumstehen 

halbikreisjförlmig (Adj.) in Form eines Halbkrei- 
ses e ein ~er Krater; sich ~ aufstellen 

Halbikrisitall (n. 11) 1 Glas von mittlerem Blei- 
gehalt 2 billiger Ersatz für Bleikristall 

Halbjkulgel (f. 21) halbe Kugel, Hälfte einer Kugel 
e nördliche, südliche ~ (der Erde) 

Halbjkupipel (f. 21) Hälfte einer längs durch- 
schnittenen Kuppel 

halbllang (Adj.) nur die Hälfte der normalen od. 
üblichen Länge erreichend e ~er Ärmel Ärmel, 
der nur über den Ellbogen reicht; nun (mach es) 
mal ~! (fig.; umg.) übertreibe nicht! 

halbllaut (Adj.) nicht mit voller Stimme, leise 

Halbllelder (n. 13) = Halbfranz 

Halbllelderiband (m. 1u) = Halbfranzband 

halblleer auch: halb leer (Adj.) nur zur Hälfte ge- 
leert e ein ~es Glas; die Flasche, das Glas, der 
Eimer ist - 

halblleilnen (Adj.) aus Leinen u. Baumwolle 

Halblleilnen (n. 14; unz.) 1 Mischgewebe aus Lei- 
nen u. Baumwolle; Sy Halbleinwand 2 Buchein- 
band aus Papier od. Karton mit Leinenrücken 

Halblleilneniband (m. 1u) in Halbleinen gebunde- 
ner Band 

Halbllein\wand (f. zu; unz.) = Halbleinen (1) 

halblleiltend (Adj.; Phys.) wie ein Halbleiter wir- 
kend, in der Art eines Halbleiters e einige Ele- 
mente werden erst in Verbindung ~ 

Halblleilter (m. 3; Phys.) fester Stoff, der bei sehr 
tiefen Temperaturen den Strom nicht leitet, bei 
Erwärmung jedoch eine (oft schnell) mit der 
Temperatur anwachsende Leitfähigkeit zeigt 
(Germanium, Silicium, Selen, Zinkoxid) 

Halbjleilterjbaulelejment (n. 11; El.) elektronisches 
Bauelement, dessen Funktionsweise auf physika- 
lischen Effekten in Halbleitern beruht 

Halbjleilterllalser ([-le:za(r)] m. 3; El.) Halbleiter- 
diode, die kohärentes Licht in einem engen Fre- 
quenzbereich erzeugt u. gerichtet abstrahlt; 
Sy Laserdiode 

Halbjleilteritechinik (f. 20; unz.; El.) Zweig der 
Technik, der sich mit der Entwicklung u. An- 
wendung von Halbleitern befasst 

Halbllicht (n. 12; unz.; poet.) = Halbdunkel 

halbllinks auch: halb links (Adv.) zw. links u. ge- 
radeaus è erst geradeaus, dann ~ einbiegen 

Halbllinks (m.; -; unz.; Sp.; Fußb.) Stürmer zw. 
Linksaußen u. Mittelstürmer 

Halbjmanitellgelschoss (n. 11) Geschoss, dessen un- 
tere Hälfte von einem Wickel od. Stahlmantel 
umschlossen ist; >a. Geschoss’ 

halbjmast (Adv.) bis auf halbe Höhe des Mastes 
hochgezogen (Fahne zum Zeichen der Trauer); 
Sy halbstock; Ggs vollmast è (auf) ~ flaggen; 
die Flagge (auf) ~ setzen 

halbjmatt (Adj.) nicht glänzend u. nicht matt 
(Fotopapier) 

Halbjmesiser (m. 3; Geom.; Zeichen: r) Hälfte des 
Durchmessers, der halbe D.; Sy Radius 

Halbjmeltall (n. 11; Chem.) chem. Element, das 
hinsichtlich seiner chem. u. physikal. Eigenschaf- 
ten zw. den Metallen u. den Nichtmetallen steht 
(Arsen, Antimon, Selen, Tellur) 


Halbjmolnatsischrift (f. 20) Zeitschrift, die zwei- 
mal im Monat erscheint 

Halbjmond (m. 1) 1 Mond in der Mitte zw. Neu- 
u. Vollmond 2 Mondsichel (als Waffenzeichen) 
e türkischer ~ Mondsichel in der türk. Fahne 

halblmond[förlmig (Adj.) in Form eines Halb- 
mondes, wie eine Mondsichel geformt 

halbinackt auch: halb nackt (Adj.) 1 mit nacktem 
Oberkörper 2 (fig.; scherzh.) mit wenig Klei- 
dung è die ~en Models; sie erschien ~ bei der 
Feier 

halblofifen auch: halb offen (Adj.) nicht ganz of- 
fen e ~e Blüten; eine ~e Tür 

halblöfffentllich (Adj.) teilweise öffentlich e eine 
~e Gerichtsverhandlung 

halblofffilzilell (Adj.) Zeilweise offiziell, nicht ganz 
offiziell e etwas von ~er Stelle erfahren 

Halbjpacht (f. 20) Form der Landverpachtung, 
bei der nur eine geringe Pacht bezahlt u. das 
Land sonst auf eigene Rechnung bewirtschaftet 
wird 

Halbjpächlter (m. 3) jmd., der Land in Halbpacht 
hat 

Halbjpalralsit (m. 16) = Halbschmarotzer 

halbjpart (Adv.) ~ machen 1 sich mit gleichen An- 
teilen beteiligen 2 Gewinn teilen 

Halbipenjsilon ([-pä-], [-pay-] od. [-pen-] f. 20; 
unz.) Unterkunft mit Verpflegung nur morgens 
u. abends e Zimmer mit ~ 

Halbiporizelllan (n. 11; unz.) = Steingut 

Halbjproldukt (n. 11) = Halbfabrikat 

halbirechts auch: halb rechts (Adv.) zw. rechts u. 
geradeaus è erst geradeaus, dann ~ einbiegen 

Halbirechts (m.; -, -; Sp.; Fußb.) Stürmer zw. 
Rechtsaußen u. Mittelstürmer 

halblreif auch: halb reif (Adj.) nicht ganz reif 
e ~e Äpfel; die Äpfel sind erst ~ 

Halbjrellilef ([-lief] n. 15 od. 11) Relief, das weniger 
erhaben als das Hoch-, aber mehr erhaben als das 
Flachrelief gearbeitet ist 

halbirund (Adj.) nicht ganz rund, halbkreisför- 
mig od. oval 

Halbjrund (n.; -s; unz.) = Halbkreis e im ~ ste- 
hen, sitzen 

Halbischatiten (m. 4; unz.) 1 Schatten, der da- 
durch entsteht, dass eine ausgedehnte Lichtquelle 
z. T. bedeckt ist; Ggs Kernschatten 2 halb Licht, 
halb Schatten, von Licht durchsetzter, vielfach 
durchbrochener Schatten 

Halbischlaf (m.; -(e)s; unz.) Zustand zw. Schlafen 
u. Wachen, sehr leichter Schlaf, Dämmerzustand 
e im ~ etwas hören 

Halbischmafrotizer (m. 3) Pflanze, die zwar auf 
anderen Pflanzen schmarotzt, aber selber noch 
zur Assimilation befähigt ist; Sy Halbparasit 

Halbischuh (m. 1) Schuh, der nur bis zum Knöchel 
reicht 

Halbischwerligejwicht (n. 11; Sp.) Gewichtsklasse 
in der Schwerathletik 

Halbischwerligelwichtller (m. 3; Sp.) Sportler in 
der Klasse des Halbschwergewichts 

Halbischwesiter (f. 21) Schwester, mit der man ei- 
nen Elternteil gemeinsam hat 

Halbjseilde (f. 19; Textilw.) Gewebe aus Seide u. 
einem anderen Material 

halbiseilden (Adj.) 1 aus Halbseide 2 (fig.; umg.) 
undurchsichtig, nicht Vertrauen erweckend è ~e 
Klöße od. Knödel Klöße aus gekochten Kartof- 
feln u. wenig Mehl; er machte ihr ~e Angebote 
(fig.) 

Halbjseilteniblindlheit (f.; -; unz.; Med.) Sehstö- 
rung, bei der, gleichseitig od. gekreuzt, eine 
Hälfte des Gesichtsfeldes ausfällt; Sy Hemian- 
opsie 

Halbjseilten]lählmung (f. 20; Med.) Lähmung ei- 
ner ganzen Körperhälfte, meist durch Herd- 
erkrankungen im Gehirn, bes. durch Blutung im 
Gehirn beim Schlaganfall; Sy Hemiplegie 

halbiseiltig (Adj.) nur mit einer Seite, nur an ei- 
ner Seite (betroffen) e ~ gelähmt 


Halb 


Halb 
den 


Halb 
Halb 


ren 


Halb 
Halb 
Halb 
Halb 
dia 
geb 


halb 


Halb 


halb 


halb 


Hu 


Halb 


halb 


ter 
Halb 


halb 


Halb 
wa. 
nic 


Halb 


halbistaatllich (Adj.) mit staatlicher Beteiligung 
e ~er Betrieb 


starlke(r) (m. 29) undisziplinierter, rüder 


Halbwüchsiger 

halbistarr (Adj.) mit ballonähnlichem Gasraum 
u. starrem Gerüst für Motoren u. Leitwerk 
(Luftschiff) 


stiefel (m. 5) halbhoher Stiefel, der nur über 
Knöchel reicht 


halbistock (Adv.) = halbmast 


stoff (m. ı) zerkleinerter Rohstoff (Hadern, 


Holz) für die Papierherstellung; Sy Halbzeug (2) 


strumpf (m. ıu) Strumpf bis zur Mitte der 


Wade 
halbistünldig (Adj.) eine halbe Stunde dauernd, 
30 Minuten lang è eine ~e Pause 
halbistündllich (Adj.) jede halbe Stunde, alle 30 
Minuten e der Zug verkehrt ~ 
halbitälgig (Adj.) nur einen halben Tag (dauernd) 
e ~e Arbeit 
halbjtägllich (Adj.) jeden halben Tag (wiederkeh- 
d) e ein Medikament ~ einnehmen 
halbitags (Adv.) den halben Tag über e nur ~ ar- 
beiten; das Geschäft ist ~ geöffnet 


tagslarlbeit (f. 20) Arbeit nur am Vor- od. 


Nachmittag 


tagslkraft (f. 7u) nur halbtags arbeitender 


Arbeitnehmer 


teil (n. 11) = Hälfte 
ton (m. 1u) 1 Mus.) kleinste Tonstufe der 


ton. Tonleiter, halber Ton 2 (Pl.) Halbtöne 
rochene Farbtöne, die den Übergang zw. 
Licht u. Schatten schaffen 

tot auch: halb tot (Adj.) fast tot, zu Tode er- 
schöpft, unfähig, sich zu bewegen e ein ~es Tier; 
er war schon ~; ich war ~ vor Angst; wir haben 
uns ~ gelacht (fig.) 


trauler (f.; -; unz.; veraltet) 1 Trauer vom 


sechsten Monat nach dem Todesfall an 2 halb 
schwarze, halb weiße Kleidung è ~ haben; ~ 
tragen; in ~ gehen 

trocken (Adj.) nicht sehr trocken (von Wein, 
Sekt) 
verlhunigert auch: halb verlhunlgert (Adj.) 
aufgrund von Nahrungsmangel fast tot, völlig 
abgemagert e ein -er Hund; der entlaufene 


nd wurde gestern ~ aufgefunden; ich bin 


heute ~ 


volkal ([-vo-] m. 1; Phon.) Vokal, der die 


Funktion eines Konsonanten besitzt, da er nicht 
silbenbildend ist, z.B. das i in „Ration“; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 


voll auch: halb voll (Adj.) nur zur Hälfte ge- 


füllt ə ein ~er Teller; das Glas ist ~; das Thea- 


war nur ~ 
vollley ([-vəl1], a. [-vəle:] m. 6; Sp.; bes. 


Tennis) nicht in der Luft, sondern unmittelbar 
nach der Bodenberührung geschlagener Ball; 
Sy Halfvolley; >a. Volley 


wach auch: halb wach (Adj.) (noch) im 


Halbschlaf, nicht ganz wach 


wahrlheit (f. 20) Aussage, die nicht ganz 
hr, aber auch nicht falsch ist e er gibt sich 
ht mit ~en zufrieden 

wailse (f. 19) Kind, dessen Vater od. Mutter 


gestorben ist; >a. Vollwaise 


halb 


Halb 


ein 


Un! 


wegs (Adv.) 1 auf halbem Wege 2 (fig.; 


umg.) ungefähr, einigermaßen, mittel e bist du 
fertig?; ~! halb, nicht ganz; jmdm. ~ entgegen- 
gehen, entgegenkommen; ~ gutes, schönes 
Wetter; etwas - ordentlich machen 


|welt (f. 20; unz.) elegante, aber moral. nicht 
wandfreie, zwielichtige Gesellschaftsschicht 


e die ~ der Nachkriegszeit; in der Halb- u. 


terwelt verkehren; der kriminellen ~ ange- 


hören; die ~ aus der Innenstadt verbannen 
[Lehnübersetzung von frz. demi-monde nach 
dem Titel eines Lustspiels von Alexandre Du- 
mas d. J., 1855; danach zunächst „die Klasse der 
aus ihrer Klasse Ausgeschlossenen“] 


halb 


halb 


halb 


ist, 


len 
sch 


sta. 


ter 


half 
Half 


Half 

Lä 
Half 
Halfl 
Half 


Rö 
Hälf 


fäl 


hälfi 


hälfi 
au 


be: 


Hall 


Halbjweltidajme (f. 19) 1 zur Halbwelt gehörende 
Frau 2 mondäne, nicht ganz ehrbare Frau 

Halbjwertsizeit (f. 20; Atomphys.) Zeitspanne, in 
der die Hälfte der Atome od. Teilchen einer ra- 
dioaktiven od. instabilen Substanz zerfallen ist 


wild (Adj.) 1 nicht mehr wild, aber noch 


nicht zivilisiert (Mensch) 2 halb gezähmt (Tier) 
Halbjwisisen (n.; -s; unz.; abwertend) bruchstück- 
haftes, nicht fundiertes Wissen 
Halbjwollle (f. 19; unz.; Textilw.) Mischgewebe 
aus Wolle u. einem anderen Material 


wolllen (Adj.; Textilw.) aus Halbwolle beste- 


hend, hergestellt 


wüchlsig ([-ks-] Adj.) noch nicht erwachsen 


© ~er Junge; ~es Mädchen 
Halbjwüchlsilge(r) ([-ks-] f. 30 (m. 29)) Mensch, 
der nicht mehr Kind u. noch nicht Erwachsener 


Jugendlicher 


Halbjzeille (f. 19) halbe Verszeile, Kurzzeile 
Halbjzeit (f. 20; Sp.) Hälfte der Spielzeit (bei 
sportl. Wettkämpfen, bes. bei Mannschaftsspie- 


,) © erste, zweite ~; zur ~ in der Pause zwi- 
en der ersten u. der zweiten Halbzeit; zur ~ 
nd es noch o:0 


Halbizeug (n. 11) 1 Metallprodukt, das noch wei- 


verarbeitet wird, z. B. Draht, Eisenstange 


2 (Papierherstellung) = Halbstoff 

Hallde (f. 19) 1 Abhang 2 Hügel aus Schutt 
(Schutt- 
u. a. [<ahd. halda „Bergabhang‘“; zu ahd. hald 
„geneigt“, zu germ. hal- „sich neigen“: zu idg. 
*kel- „neigen“; verwandt mit Huld, hold] 


od. aus Schlacken, taubem Gestein 


> helfen 


([ha:f] m. 6; veraltet; noch österr.; kurz für) 


Halfback 


back ([ha:fback] m. 6; österr.; schweiz.; Sp.) 
ufer einer Fußballmannschaft [engl.] 
court ([ha:fk>:t] m. 6; Sp.; Tennis) Mittel- 


feld des Spielfeldes [engl.] 


peniny ([ha:fpeni] m. 6; od. Pl. (bei Wäh- 


rungsangaben) -penlnies) englische Münze 


pipe ([ha:fpaıp] f. 10) Vorrichtung zum 


Skateboardfahren in Form einer längs halbierten 


hre [<engl. half „halb“ + pipe „Röhre“] 
te (f. 19) 1 jeder der zwei gleichen Teile eines 


Ganzen 2 (umg.) Mitte (einer Strecke od. Flä- 
che) e die ~ der Wand wird von einem Kleider- 
schrank verdeckt; meine bessere ~ (fig.; umg.; 
scherzh.) meine Frau bzw. mein Mann; die 
eine und die andere ~; die größere ~ (umg.; 


schl. für) etwas mehr als die H.; die kleinere 
(umg.; fälschl. für) etwas weniger als die H.; 


auf der ~ des Weges umkehren; einen Apfel in 
zwei ~en teilen; einen Bogen Papier genau in 
der ~ durchschneiden; um die ~ kleiner halb so 
groß; ich habe nur die - von dem gehört, ver- 
standen, was er gesagt hat; zur ~ halb; er hat 
den Apfel zur ~ gegessen; bis zur ~ des Weges 
gehen [<mnddt. helfte <ahd. *halbida; > halb] 


ten (V. t.; hat) = halbieren 


Halflter' (n. 13) Zaum ohne Gebiss è ein Pferd am 


führen [<ahd. halftra, engl. halter; zu idg. 


*(s)kel- „schneiden, spalten“] 

Halflter? (f. 21) Tasche für Pistolen [<mhd. hulfter 
„Köcher“; zu ahd. Auluft „Hülle, Decke, Futte- 
ral“; zu idg. “kel- „bergen, verhüllen“; verwandt 
mit behlen] 


tig (Adj.) in zwei Hälften e eine Summe ~ 
szahlen 


Halfitime ([ha:ftaım] f. 10; schweiz.) Halbzeit 
[engl.] 

Hälfitung (f. 20) = Halbierung 

Halfjvollley ([ha:fvalı] od. [ha:fvale:] m. 6; Sp.; 


s. Tennis) = Halbvolley [<engl. half „halb“ 


+ Volley] 
Hallid (n. 11) = Halogenid 
Hal 
Ton, Klang è der ~ seiner Stimme; dumpfer ~; 
der ~ von Schritten [<mhd. hal „Schall“; zu 
idg. *kel- „rufen“; verwandt mit hell] 


(m. 1; unz.) das Hallen, (bes.) dröhnender 
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HAL 


HAL 


Hall 


Hall? ([ha:1] f. 10; in engl. Häusern) großer Vor- 
raum, große Diele [> Halle] 

Hallle (f. 19) 1 großer, hoher Raum, Saal (Ausstel- 
lungs-, Bahnhofs-, Fabrik-, Flugzeug-, 
Markt-, Turn-, Verkaufs-, Werks-) 2 weit- 
räumiger Säulengang (Säulen-) 3 (in Wohn- 
häusern) großer Vorraum, geräumige Diele 
(Vor-) 4 (in Geschäftshäusern) großer Emp- 
Jangsraum (Empfangs-) 5 (in Hotels) Emp- 
fangs- u. Aufenthaltsraum (Hotel-) è jmdn. in 
der ~ empfangen, erwarten; bitte warten Sie in 
der ~; in diesen heiligen ~n (poet.) an dieser 
geweihten Stätte |<ahd. halla, engl. hall; zu 
germ. *hel- „verbergen“; > hehlen] 

Halllefffekt auch: Hall-Efffekt ([ha:l-] m. 1; unz.) 
Erscheinung, dass in einem stromdurchflossenen 
Leiter, der senkrecht zum Stromfluss von einem 
Magnetfeld durchsetzt wird, ein elektrisches Feld 
senkrecht zum Stromfluss u. zum Magnetfeld 
aufgebaut wird [nach dem amerikan. Physiker 
E.H. Hall, 1855-1938] 

Halllellulja (n. 15) jubelnder Gebetsruf; oV Alleluja 

eè ein ~ singen 

halllellulja! /obet Gott! (Rufin Kirchenliedern, 

Psalmen usw.); OV alleluja [<hebr. hallal, hillel 

„preisen“ + jah, Abk. für Jahwe] 

halllen (V. i.; hat) dröhnend od. hohl tönen, schal- 

len, klingen è seine Stimme hallte in dem Ge- 

wölbe [> Half] 

Halllen|bad (n. 12u) Badeanstalt in einem Gebäu- 

de; Ggs Freibad 

Halllenjhandlball (m. 1u; unz.; Sp.) Handballspiel 

in der Sporthalle 

Halllenikiriche (f. 19) Kirche mit mehreren gleich 

hohen Schiffen 

Halllenischwimimen (n.; -s; unz.) Schwimmen in 
der Schwimmhalle 

Hallleniser (m. 3) Einwohner der Stadt Halle 

Halllen|sport (m. 1; unz.; Sp.) Sport, der in dafür 

vorgesehenen Gebäuden (Turn-, Schwimmhal- 

le), nicht unter freiem Himmel getrieben wird 

Halllenitenlnis (n.; -; unz.; Sp.) Tennisspiel im ge- 
schlossenen Raum 

Hallig (f. 20) flache, meist nicht eingedeichte Insel 

aus Marschland an der Westküste von Schleswig- 

Holstein [zu idg. *kel- „ragen“; verwandt mit 

Holm „Insel“] 

Hallliglleuite (Pl.) Bewohner einer Hallig 

Halllilmasch (m. 1; Bot.) ein Blätterpilz, gefähr- 

licher Baumschädling, der sowohl Laub- als auch 

adelhölzer befällt: Armillaria mellea 

Halljjahr (n. 11) = Jubeljahr [zu Hall „Schall“] 

Halllo (n. 15) Lärm, Aufregung, freudiges od. über- 

raschtes Durcheinander, Stimmengewirr è es 

gab ein großes ~, als er kam; er wurde mit lau- 
tem ~ begrüßt 

halllo! (Int.) I (Betonung ['- -]) 1 (Ruf, um jmdn. 
auf sich aufmerksam zu machen, dessen Namen 
man nicht weiß) 2 (Ruf od. Frage am Telefon, 
wenn man sich meldet, zum Zeichen der Anwe- 
senheit od. wenn man wissen will, ob der andere 
Teilnehmer (noch) hört) 3 (Ruf, um Aufmerk- 
samkeit zu erregen, wenn niemand in der Nähe 
ist, im Wald, beim Eintritt in einen leeren Raum 
usw.) @ ~, Sie! (umg.); ~, Kleiner, komm ein- 
mal her!; ~! Ist jemand dort?; ~? Bist du noch 
am Apparat? II (Betonung ['- -] od. [-'-]) (Aus- 
ruf der Begrüßung) e ~! Wie geht's? III (Beto- 
nung [-'-]) (Ausruf der freudigen Überraschung, 
meist bei einem unerwarteten Wiedersehen) 

e ~! Was machst du denn hier? [Imperativ zu 
ahd. halon „holen“, urspr. Zuruf an den Fähr- 
mann: „Hol über!“; dasselbe: o/a] 

Hallloldri auch: HalllodIri (m. 6; umg.) fröhlicher, 
ausgelassener u. dabei leichtsinniger Mensch, 
Bruder Leichtfuß [viell. zu Allotria] 

Halllojre (m. 17) Arbeiter in den Salinen von Halle 
(Saale) mit altertüml. Tracht 

Halllojween ([h&lovwi:n] n.; - od. -s, -s) Abend 
vor Allerheiligen, 31. Oktober, an dem sich nach 


z 
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dem Volksglauben Gespenster umtun u. der vor 
allem in den USA mit verschiedenen Riten gefei- 
ert wird [<engl. All-Hallow-Even „Allerheili- 
genabend“] 

Halllstattikunst (f. 7u; unz.) Kunst der Hallstatt- 
zeit in überladenem Stil, reich verziert u. mit 
geometr. Ornamentik 

Halllstattzeit (f. 20; unz.) erste Stufe der Eisen- 
zeit (800-400 v. Chr.) [nach dem Fundort, 
dem Gräberfeld von Hallstatt im Salzkammer- 
gut (Österreich)] 

Halllulzilnaltilon (f. 20) Sinnestäuschung ohne äu- 
Beren Reiz [> halluzinieren] 

halllulzilnaltolrisch (Adj.) eine Halluzination 
betreffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 
[> halluzinieren] 

halllulzilnielren (V. i.; hat) eine Halluzination ha- 
ben |<lat. (h)alucinari „ins Blaue hinein reden, 
faseln, träumen“] 

halllulzilnolgen (Adj.) die Wirkung eines Halluzi- 

nogens betreffend, auf ihr berubend 

Halllulzilnolgen (n. 11.; Pharm.) Rauschmittel, das 
Halluzinationen hervorruft, z. B. Meskalin, 
LSD [<halluzinieren + ...gen”] 

Halm (m. 1) hohler, durch quergestellte Scheide- 
wände gegliederter Stängel von Gräsern u. von 
Getreide e die Ernte auf dem ~ (ver)kaufen Ge- 
treide (ver)kaufen, ehe es geerntet ist [<ahd. 
hal(a)m, engl. ha(u)Im <germ. *halma- „Stroh, 
Getreide-, Grasstängel“ <idg. “koləmos „Halm, 
Rohr“; verwandt mit Kalmus] 

Hallma (n. 15; unz.) Brettspiel für zwei od. vier 
Personen mit einer größeren Anzahl von Stei- 
nen, die durch Ziehen od. Springen ins gegen- 
überliegende Feld gebracht werden müssen 
[<grch. balma „Sprung“] 

Hälmichen (n. 14) kleiner Halm 

Halmiflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fami- 
lie kleiner, unansehnlicher, meist grünäugiger 
Fliegen, deren Larven oft in großer Zahl an 
Gräsern u. Getreide saugen u. dadurch sehr 
schädlich werden können: Chloropidae; Sy Grün- 
auge 

Halmifrüchite (Pl.) Getreide 

Hälmllein (n. 14; poet.) kleiner Halm 

Hallo (m.; -s, -lolnen) Sy Hof1 (Meteor.) durch 
Brechung od. Reflexion an Eiskristallen in der 
oberen Atmosphäre entstehender, leicht farbiger 
Ring um Sonne od. Mond 2 (Astron.) durch 
feinverteilte, interstellare Materie hervorgerufe- 
ne ähnl. Erscheinung um Kometen od. Sternsys- 
teme [<lat. halos „Hofum Sonne u. Mond“ 
<grch. halos „Tenne“] 

Hallolbiļọnt (m. 16; Biol.) Lebewesen, das in einer 
salzreichen Umgebung gedeiht [<greh. hals, 
Gen. halos „Salz“ + Biont] 

Hallolefffekt (m. 1; unz.; Psych.) Erscheinung, wo- 
nach bei Persönlichkeitsbeurteilungen dadurch 
Fehler entstehen, dass der Befund einer Einzel- 
beobachtung des Untersuchers an der Testperson 
auf andere Persönlichkeitsmerkmale ausstrahlt, 
obwohl zw. beiden Merkmalen kein direkter Zu- 
sammenhang besteht [> Halo] 

hallolgen (Adj.; Chem.) salzbildend [<grch. hals 
„Salz“ + gennan „erzeugen“] 

Hallolgen (n. 11; Chem.) Element aus der 7. 
Hauptgruppe des Periodensystems der Elemente 
(Fluor, Chlor, Brom, Jod, Astat), hat die Fähig- 
keit, mit Metallen unmittelbar Salz zu bilden; 
Sy Salzbildner 

Hajllolgelnid (n. 11; Chem.) chem. Verbindung, die 

durch Reaktion von Halogenen mit anderen Ele- 

menten entsteht; Sy Halid, Haloid 
hallolgelnielren (V. t.; Chem.) eine organ. Ver- 
bindung ~ ein Halogen in eine 0.V. einführen 

[> halogen] 

Hallolgenikohllenjwasiserlstoff (m. 1; Chem.) De- 

rivat des Kohlenwasserstoffs mit einem od. meh- 

reren Halogenatomen als Substituenten 

Hallolgenllamjpe (f. 19) sehr leistungsfähige Glüh- 


lampe mit Füllung aus Edelgas u. wenig Halo- 
gen (Brom od. Jod) 

Hallolgenischein|werifer (m. 3) Scheinwerfer mit 
Halogenlampen 

Hallolid (n. 11) = Halogenid 

Hallon (n. 11; Chem.) als Feuerlöschmittel ver- 
wendeter Halogenkohlenwasserstoff 

Hallojnen (Pl. von) Halo 

halļlojphil (Adj.; Biol.) salzreiche Umgebung lie- 
bend [<grch. hals „Salz“ + ...phil] 

Hallojphyt (m. 16) = Salzpflanze [<grch. hals, 
Gen. halos „Salz“ + phyton „Gewächs“] 

Hals (m. 1u) 1 Verbindungsstück von Rumpf u. 
Kopf bei Mensch u. Tier 2 Rachenraum, Schlund, 
Kehle 3 sich verjüngender Teil des Körpers od. 
der Organe, der meist die Verbindung zu ande- 
ren Teilen bildet: Cervix 4 (fig.) enger, schma- 
ler, oberer Teil an Flaschen, Musikinstrumenten, 
Säulen u. a. (Flaschen-, Lauten-) 5 (Arch.) ab- 
gesetzter Teil zwischen Säulenschaft u. Kapitell 
e sich den ~ brechen; >a. Genick; einer Fla- 
sche den ~ brechen sie öffnen, entkorken (nach 
der Gewohnheit, ihr den Hals abzuschlagen, 
wenn man keinen Korkenzieher hat); der 
Hund gibt ~ (Jägerspr.) belit, schlägt an; das 
kostet ihn den ~, Kopf (fig.) das ruiniert ihn, 
treibt ihn ins Unglück; einem Vogel, (fig. a.) 
jmdm. den ~ umdrehen ihn töten; sich nach 
etwas od. jmdm. den ~ verrenken angestrengt 
od. neugierig nach etwas od. jmdm. ausschauen; 
wehtun: mir tut der - (beim Schlucken) weh 
e etwas in den falschen ~ bekommen, kriegen 
(fig.; umg.) etwas falsch deuten, missverstehen; 
einen langen ~ machen neugierig etwas sehen 
wollen, einen steifen - haben durch Schmerzen 
unbewegl. Genick; er kann den ~ nicht voll ge- 
nug kriegen (umg.) er kann nicht genug krie- 
‚gen, ist unersättlich e sich die Schwindsucht 
an den ~ ärgern (über etwas od. jmdn.) (fig.; 
umg.) sich sehr u. ständig ärgern; jmdm. wei- 
nend am ~ hängen ihn weinend umarmen; sich 
jmdm. an den ~ werfen (umg.) ihm nachlaufen, 
sich ihm aufdrängen; das Wasser reicht, steht 
ihm bis an den, zum ~ (fig.) er hat große (bes. 
finanzielle) Schwierigkeiten; etwas bis an den ~ 
satthaben (fig.; umg.) ganz u. gar satthaben; 
bis an den, zum ~ in Schulden stecken (fig.; 
umg.) überschuldet sein, tief in Sch. stecken, gro- 
Be Sch. haben; jmdn. od. etwas am od. auf dem 
~(e) haben (fig.; umg.) sich um jmdn. od. etwas 
kümmern müssen, der od. das einem lästig ist; 
sich etwas auf den ~ laden (fig.; umg.) etwas 
Belastendes übernehmen; sich nach jmdm. die 
Lunge aus dem ~ rufen, schreien (fig.; umg.) 
sehr lange nach jmdm. rufen, schreien; aus vol- 
lem ~e lachen, schreien sehr laut, hemmungs- 
los; den ~ aus der Schlinge ziehen (fig.) sich aus 
einer unangenehmen Lage befreien; der Bissen, 
die Gräte blieb ihm im -(e) stecken; ~ über 
Kopf überstürzt, zu eilig; jmdm. um den ~ fal- 
len jmdn. umarmen; bleib mir (damit) vom 
(e)! (fig.; umg.) Zass mich in Ruhe; sich etwas 
od. jmdn. vom -(e) schaffen sorgen, dass man 
etwas od. jmdn. los wird; das Herz schlug mir 
bis zum ~ (herauf); es hängt, wächst mir zum 
~(e) heraus (fig.; umg.) ich habe es satt [<ahd. 
hals <germ. halsa-; zu idg. *kuel- „drehen“] 

Halslabischneilder (m. 3; umg.) Betrüger, Wu- 
cherer 

Halslauslschnitt (m. 1) in bestimmter Form ge- 
schnittene Öffnung am oberen Ende des Kleides 

Halsband (n. 12u) 1 Riemen, den Tiere (bes. Hun- 
de) um den Hals tragen u. an dem Leine u. Er- 
kennungsmarke befestigt werden 2 Schmuck für 
den Hals, (oft besticktes) am Hals anliegendes 
Band, auch enge, breite Halskette e einen Hund 
am - führen, festhalten 

Halslberlge (f. 19) Halsschutz am Harnisch; 

Sy Halsstück (2) [<ahd. halsperga <Hals + ber- 
gen] 


Halsibin|de (f. 19; veraltet) Krawatte, Schlips 
halslbreichelrisch (Adj.) 1 so beschaffen, dass man 
sich den Hals dabei brechen kann 2 (allg.; fig.) 

gefährlich, riskant e eine ~e Kletterpartie 

Hälsichen (n. 14) kleiner, schmaler, zarter Hals 

Hallse (f. 19) 1 untere vordere Ecke eines Segels 
2 Haltetau des Segels; Sy Halsentau 3 ein Wen- 
demanöver beim Segeln [> Hals] 

Halsleilsen (n. 14) Halsfessel, auch Folterwerk- 
zeug, breites Eisenband, das dem Gefangenen 
eng um den Hals gelegt wurde 

hallsen (V. i.; hat; Mar.) beim Wenden das Segel 
auf die andere Bootseite nehmen e ~ und wen- 
den [> Halse] 

Hallsenitau (n. 1) = Halse (2) 

Halslentizünldung (f. 20) Entzündung des inne- 
ren Halses, bes. der Mandeln 

halsifern (Adj.) den Hals locker umgebend è ~er 
Kragen 

Halsigejricht (n. 11; MA) Gericht über todeswürdi- 
ge Verbrechen, d. h. solche, die an Hals u. Hand 
(Leib u. Leben) geahndet wurden; Sy Hochge- 
richt (1), hochnotpeinliches Gericht 

Halslketite (f. 19) 1 um den Hals getragene 
Schmuckkette 2 Hundehalsband in Form einer 
Kette 

Halsikralgen (m. 4) sehr breiter, senkrecht zum 
Körper stehender Kragen für kranke Hunde u. 
kleine Haustiere, um damit das Lecken an Wun- 
den usw. zu verhindern 

Halslkraulse (f. 19) breiter, gekräuselter od. gefäl- 
telter Kragen an gewissen alten Trachten u. über 
dem Talar protestant. Geistlicher 

Halsllänige (f. 19) die Länge des Pferdehalses (als 
Maß bei Pferderennen) è einem anderen Reiter 
um eine ~ voraus sein; eine ~ vor od. nach ei- 
nem anderen Reiter durchs Ziel gehen; jmdn. 
um eine ~ schlagen (fig.) knapp schlagen 

Hälsllein (n. 14; poet.) schlanker, zarter Hals 

Hals-Nalsen-Ohlren-Heillkunlde (f. 19; unz.; 
Kurzw.: HNO-Heilkunde; Med.) Lehre von den 
Erkrankungen von Hals, Nase u. Ohren 

Halsischlaglader (f. 21; Anat.) jede der zwei star- 
ken, vom Aortenbogen ausgehenden Schlag- 
adern, die den Kopf mit Blut versorgen: Arteria 
carotis, Carotis; Sy Karotide, Karotis 

Halsischmerz (m. 23; meist Pl.) Schmerz im Hals 
(bes. durch Entzündung der Rachenmandeln); 
Sy Halsweh e ~en haben 

Halsischmuck (m. 1; unz.) um den Hals zu tragen- 
der Schmuck, bes. in Form von Ketten 

Halsistarlre (f.; -; unz.) = Genickstarre 

halsistarlrig (Adj.) eigensinnig, dickköpfig 

Halsistarlriglkeit (f. 20; unz.) halsstarriges Wesen 
od. Verhalten 

Halsistück (n. 11) 1 Fleischstück vom Hals des Rin- 
des, Kalbes od. Hammels 2 = Halsberge 

Halsituch (n. 12u) um den Hals getragenes Tuch 
zum Wärmen od. als Schmuck è ein geblümtes, 
kariertes, seidenes ~ 

Hals- und Bein|bruch! (Wunsch für gutes Gelin- 
gen, bes. einer Prüfung) [wahrscheinl. volksety- 
molog. Umdeutung <jidd. hazloche u broche 
„Erfolg u. Segen, Gelingen“] 

Hallsung (f. 20; Jägerspr.) Halsband (des Jagd- 
hundes) 

Halsjweh (n.; -s; unz.) = Halsschmerz 

Halsjweilte (f. 19) Umfang des Halses (als Maß für 
Kragen u. Halsausschnitt) 

Halsjwirlbel (m. 5; Anat.) jeder der zw. Brustwir- 
belsäule u. Kopf liegenden Wirbel 

halt (Abtönungspartikel) einfach, eben, nun ein- 
mal e ich möchte es ~ gar zu gern!; wenn es 
nicht geht, musst du es ~ sein lassen; wir müs- 
sen es ~ versuchen [<ahd. halt „mehr, viel- 
mehr“, Komp. zum Positiv halto „sehr“; zu idg. 
*kel- „neigen“] 

Halt! (m. 6; Pl. selten) 1 das Anhalten, Stillstand 
2 (a. fig.) Stütze, Rückhalt 3 Festigkeit, Stand- 
haftigkeit e (mit den Händen od. Füßen beim 


Klettern) keinen ~ finden; einem Baum durch 
einen Pfosten ~ geben; jmdm. ~ gebieten 
(geh.); das Regal hat so keinen ~; ~ machen = 
haltmachen; den ~ verlieren zu schwanken, zu 
stürzen beginnen (a. fig.) è er ist ihr einziger ~ 
(im Leben) gewesen; innerer ~; moralischer ~ 
e einen inneren ~ an jmdm. haben; bei jmdm. 
~ suchen, finden; ein Mensch ohne inneren, 
ohne jeden ~ [> halten] 

Halt“ (m. 1; unz.; schweiz.) Umfang, Größe (von 
Landbesitz) e eine Parzelle im - von 2500 m’ 

halt! (Imperativ zu „halten“, „anhalten“, „halt- 
machen“) 1 nicht weiter!, anhalten! 2 still!, ge- 
nug!, aufhören! e ~! wer da? (Rufu. Frage des 
Postens); ~/Halt rufen! 

haltlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es lange hält, 
dauerhaft, fest, stark, widerstandsfähig 2 frisch, 
ess- od. nutzbar (verderbliche Waren) 3 (fig.; 
meist negativ) aufrechtzuerhalten (Behaup- 
tung, Theorie) e besonders ~e Materialien; der 
Joghurt ist ~ bis (zum) ...; seine Thesen waren 
nicht ~ 

Halt/barlkeit (f. 20; unz.) haltbare Beschaffenheit, 
Dauerhaftigkeit, Widerstandsfähigkeit 

Halt/barlkeitsidajtum (n.; -s, -dalten) = Mindest- 
haltbarkeit 

Halltejbucht (f. 20) verbreiterte Stelle der Fabr- 
bahn, in der Busse halten können 

hallten (V. 160; hat) I (V. t.) 1 Halt geben, stützen 
2 ergreifen, festhalten, in die Hand nehmen u. 
nicht loslassen (bes. zur Hilfe für jmdn.) 3 mit 
Erfolg verteidigen, behaupten (Stadt, Stellung) 
4 zu Nahrungszwecken aufziehen, pflegen (Ka- 
ninchen, Hühner) 5 erfüllen, einhalten, sich 
richten nach, beobachten (Diät, Fastentage, Ge- 
bot, Takt) 6 einhalten, bewahren (Kurs, Rich- 
tung, Rekord) 7 jmdm. od. sich etwas ~ ständig 
als Eigentum benutzen 8 jmdn. od. sich jmdn. 
~ gegen Bezahlung arbeiten lassen è haltet den 
Dieb!; der Hund hält die Fährte verfolgt sie un- 
beirrt; wir haben immer gute Freundschaft ge- 
halten waren immer sehr befreundet; Frieden ~ 
(mit) den F. bewahren, in F. leben (mit); sich 
eine Geliebte, Mätresse ~; Gericht ~ (über 
jmdn.) zu Gericht sitzen, Recht sprechen (über 
Jmdn.); der Ofen hält die Glut, die Wärme lan- 
ge bewahrt sie lange, bleibt lange warm; den 
Harn, das Wasser nicht ~ können; Hochzeit ~ 
H. feiern; ich kann den Hund, das Pferd nicht 
mehr ~ fest-, zurückhalten; sich einen Hund, 
ein Pferd und Katzen ~; bitte halt doch mal 
den Schirm!; kein Maß ~ unmäßig sein; (aber) 
>a. maßhalten; Mittagsschlaf ~ nach dem Mit- 
tagessen schlafen; Ordnung ~ haben, bewahren; 
eine Predigt ~ predigen; (eine kurze, längere) 
Rast ~ (kurze, längere Zeit) rasten; eine Rede, 
einen Vortrag ~ vortragen; Ruhe ~ ruhig blei- 
ben, sich ruhig verhalten; Schule, Unterricht ~ 
unterrichten; den Ton ~ die richtige Tonhöhe 
bewahren, einhalten (beim Singen); jndm. die 
Treue ~ ihm treu bleiben; sein Versprechen, 
sein Wort ~; Wache ~ wachen; eine Zeitung ~ 
abonniert haben eè es gab kein Halten mehr alle 
liefen vorwärts, davon, man konnte keinen zu- 
rückhalten; das kannst du ~, wie du willst ma- 
chen; sein: er war nicht mehr zu ~ er war unge- 
duldig u. wollte nicht länger bleiben e die Fens- 
ter geschlossen ~ geschlossen lassen, dafür sor- 
gen, dass sie geschlossen bleiben; jmdn. od. etwas 
gut ~ für jmdn. od. etwas gut sorgen, ihn od. es 
gut pflegen; das Kind, der Hund, der Wagen ist 
gut gehalten; Butter, Medikamente kühl ~ 
kühl aufbewahren; das Steuer richtig, falsch ~; 
jmdn. streng ~ streng behandeln, das Essen 
warm ~ auf dem warmen Herd od. im Rohr ste- 
hen lassen; ?a. warmhalten e das Messer am 
Griff ~; sich an jmdn. ~ sich an jmdn. wenden; 
in jmds. Nähe bleiben; jmdn. haftbar, verant- 
wortlich machen; jmdn. an od. bei der Hand ~; 
jmdn. od. etwas für jmdn. od. etwas ~ denken, 
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dass es sich um eine bestimmte Sache od. Person 
handelt; ich habe dich immer für meinen 
Freund gehalten ich habe immer geglaubt, du 
seist mein F.; ich halte das Bild für eine Radie- 
rung; ich halte das für falsch, gut, richtig ich 
glaube, dass es so falsch usw. ist; ich halte es für 
gefährlich; ich möchte nicht für unzuverlässig 
gehalten werden angesehen werden, ich möchte 
nicht, dass man glaubt, ich sei unzuverlässig; ich 
halte dafür, dass ... ich glaube, bin der Mei- 
nung, dass ...; für wie alt ~ Sie mich? wie alt, 
glauben Sie, bin ich?; wofür ~ Sie mich? wer, 
glauben Sie, bin ich?; (fig.) was denken Sie von 
mir? (bes. als empörte Ablehnung); ein Blatt Pa- 
pier gegen das Licht ~; ein Kind im Arm ~; 
ein Kind im Bett ~ dafür sorgen, dass es im B. 
bleibt; der Raum ist nur in einer Farbe, nur in 
Gelb gehalten die Tapeten, Vorhänge, Möbelbe- 
züge sind von einer Farbe, sind alle gelb; einen 
Gegenstand in der Hand ~; einen Gegenstand 
in die Höhe ~; er hält es mit den Mädchen er 
verkehrt viel mit M., er hat viele Liebschaften; 
~ Sie es damit, wie Sie wollen machen Sie es, 
wie Sie wollen; ich habe es immer so gehalten, 
dass ... ich habe es immer so gemacht, pflegte es 
so zu machen, dass ...; die Hand vor die Augen, 
vor den Mund ~ e was ~ Sie davon? wie denken 
Sie darüber? 1 (V. i.) 1 Bestand haben, dauer- 
haft sein, widerstandsfähig sein, fest sein, nicht 
wieder entzweigehen 2 anhalten, stillstehen, ste- 
hen bleiben, verweilen, rasten (Fahrzeug) è wir 
wollen einen Augenblick ~; so, das wird jetzt 
~ e das Eis hält (nicht); ob das Seil, der Steg 
auch hält?; der Stuhl, Tisch hält jetzt; der Zug 
hält hier eine halbe Stunde, hält hier nicht 
e bitte lassen Sie den Fahrer ~; an dieser Kreu- 
zung muss man ~ e Halten verboten e an sich 
~ sich beherrschen, ruhig bleiben; er konnte 
nicht mehr an sich ~ er musste sprechen, dazwi- 
schenfahren, eingreifen; auf sich ~ sich pflegen, 
sich ordentlich kleiden, auf die Gesundheit ach- 
ten; er hält gar nichts, viel auf sich; viel auf et- 
was ~ den Wert von etwas erkennen u. für seine 
Erhaltung sorgen; auf gute Kleidung +; streng 
auf Ordnung ~; viel, große Stücke auf jmdn. ~ 
jmdn. hochschätzen, bewundern; auf freier Stre- 
cke - (Eisenb.); den Zug zum Halten bringen; 
zu jmdm. ~ jmds. Partei ergreifen, jmdm. bei- 
stehen I (V. refl.) sich 1 frisch bleiben, nicht 
leicht verderben (Blumen, Lebensmittel) 2 Wi- 
derstand leisten, sich verteidigen (Truppe) 3 sich 
behaupten, bleiben e gute Ware hält sich (fig.; 
umg.; scherzh.) ein gesunder u. innerl. jungge- 
bliebener Mensch ist auch im Alter noch rüstig u. 
frisch; das Wetter hält sich bleibt so, bleibt be- 
ständig e sich aufrecht ~ gerade gehen, sitzen; 
er hat sich im Wettkampf gut gehalten; sich 
gut gehalten haben (fig.; umg.) junggeblieben 
sein; die Rosen haben sich lange gehalten; sich 
rechts, links ~ immer die Richtung nach rechts, 
links einhalten; immer rechts, links abbiegen; 
immer auf der rechten Seite gehen; sich tapfer ~ 
e er wird sich auf diesem Posten nicht mehr 
lange ~ können [<ahd. haltan, engl. hold, got. 
haldan <germ. “haldan; urspr. „hüten, weiden“; 
zu idg. *hel- „treiben“] 

Halltejplatz (m. 1u) 1 Platz, an dem man (bes. mit 
dem Auto) halten kann, Ausweichstelle, Platz 
zum Parken 2 Warteplatz für Taxis 3 Anlege- 
platz für Schiffe 

Halltejpunkt (m. 1) sehr kleiner Bahnhof ohne 
Weichen, an dem Züge nicht wenden können, 
oft auch ohne Fahrkartenverkauf 

Hallter (m. 3) 1 Teil eines Gegenstandes, an dem 
man diesen anfassen u. festhalten kann, Griff, 
Stiel 2 stützender Gegenstand, an dem man ei- 
nen anderen befestigen kann (Feder-, Kleider-, 
Strumpf~, Werkzeug-) 3 Besitzer, Verfügungs- 
berechtigter, z. B. von Kraftfahrzeugen, Haus- 
tieren (Fahrzeug-, Kleintier-) 4 (österr.) Hirt 
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Halltelren (Pl.) 1 (im alten Griechenland) Metall- 
od. Steingewichte, die beim Weitsprung zur Ver- 
stärkung des Schwungs in den Händen gehalten 
worden sein sollen 2 (Zool.) zurückgebildete 
Hinterflügel der Zweiflügler (z. B. von Fliegen 
u. Mücken) u. Vorderflügel der Männchen der 
Fächerflügler, Stimulationsorgane für die Flug- 
bewegung, evtl. auch Gleichgewichtsorgan; 

Sy Schwingkölbchen [<grch. halteres „Sprung- 
gewichte, Hanteln“] 

Halltelrung (f. 20) Vorrichtung zum sicheren Ver- 
wahren od. Transportieren von Gegenständen 
e etwas aus der ~ nehmen, reißen 

Halltelstellle (f. 19) Einsteigstelle, Station (Bus-, 
Straßen-) 

Halltelverlbot (n. 11) I (unz.) Verbot des Haltens 
(von Kraftfahrzeugen) 1 (zählb.) Bereich, in 
dem das Halten verboten ist e hier ist ~; sein 
Auto steht im ~ 

...halltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) einen 
bestimmten Stoff enthaltend, z.B. eisenhaltig, 
fetthaltig 

haltllos (Adj.) 1 ohne inneren, moral. Halt, unbe- 
ständig, wankelmütig 2 ohne feste Grundlage 
od. Begründung, unhaltbar (Behauptung, Ge- 
rücht) 

Haltllolsiglkeit (f. 20; unz.) haltlose Art, haltloses 
Wesen, haltlose Beschaffenheit e er sah die ~ sei- 
ner Beschuldigung ein 

halt|malchen auch: Halt majchen (V. i.; hat) ste- 
hen bleiben, anhalten, rasten e vor nichts, vor 
niemandem ~ (fig.) vor nichts, niemandem zu- 
rückschrecken 

Halltung (f. 20) 1 das Halten (von Tieren) (Bo- 
den-, Freiland-, Vieh-) 2 Stellung des Körpers 
od. eines Körperteils im Sitzen, Stehen, Gehen, 
bei Bewegung (Körper-, Kopf») 3 (fig.) 3.1 Be- 
nehmen, Verhalten 3.2 geistige Einstellung, Ge- 
sinnung 3.3 Selbstbeherrschung è ~ annehmen 
sich geraderichten, strammstehen; seine ~ be- 
wahren; die - verlieren; anständige, klare, re- 
servierte, vernünftige, vorbildliche, vornehme 

~; eine aufrechte, gute, schlechte, krumme ~ 
haben; eine drohende, eine militärische ~ ein- 
nehmen; in gebückter ~; auf die ~ von Milch- 
kühen umstellen; Eier aus artgerechter -; um 
~ ringen 

Halltungsffehller (m. 3) nicht normale Körperhal- 
tung, die zur Erkrankung führen kann 

Halltungsinolte (f. 19; in manchen Sportarten) 
Note für Körperhaltung 

Halltungsischalden (m. 4u) auf Haltungsfehlern 
beruhende Schädigung des Knochengerüsts 

Hallun)ke (m. 17; abwertend) 1 Gauner, Betrüger, 
Schwindler 2 (scherzh.) Schlingel [<tschech. ho- 
lomek „nackter Bettler“] 

Hallwa (n.; - od. -s; unz.) Süßware aus Zucker u. 
gerösteten Sesam- od. Sonnenblumensamen 
[<jidd. halva <türk. helva <arab. halwa „Süß- 
speise“] 

häm..., Häm... (in Zus.) hämo..., Hämo... 

Halmaldan (m.; - od. -s, -s) ein oriental. Teppich, 
dessen Grundgewebe aus Baumwolle u. dessen 
Flor aus strapazierfähigen Wolle von Bergscha- 

fen besteht [nach der gleichnamigen iran. 
Stadt] 

Hämljagjgluitilnaltilon auch: Hälmagjglultilnaltilon 
(f. 20; Med.) Verklumpung der roten Blutkör- 
perchen 

Hämlagiglultijnin auch: Hälmaglglultilnin (n. 11) 
Stoff des Serums, der eine Agglutination der ro- 
ten Blutkörperchen bewirkt 

Halmam (m. - od. -s, -s) öffentlich zugängliches 
türkisches Dampfbad [türk.] 

Halmalmellis (£.; -; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Zaubernussgewächse, Strauch, des- 
sen Blätter eine medizinisch u. kosmetisch ge- 
nützte zusammenziehende Wirkung haben; 

Sy Zaubernuss [<greh. hamamelis „eine Baum- 
od. Strauchart mit essbaren Früchten“] 
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Hämlanlgilom auch: Hälmanlgilom (n. 11; Med.) 
= Blutschwamm |<grch. haima „Blut“ + An- 
giom] 

hälmat..., Hälmat... (in Zus.) = hämato..., Hä- 
mato... 

Häjmaltin (n. 11; unz.; Med.) eisenhaltiger Be- 
standteil des roten Blutfarbstoffes [zu grch. hai- 
ma, Gen. haimatos „Blut“] 

Häjmaltit (m. 1; Min.) stahlgraues bis schwarzes, 
oft farbig angelaufenes Mineral, chem. Eisen- 
oxid; Sy Blutstein, Eisenglanz, Eisenglimmer, 
Roteisenstein, Roteisenerz, Eisenrahm [zu grch. 
haima, Gen. haimatos „Blut“] 

hälmalto..., Hälmalto... (in Zus.) blut..., Blut... 

[<grch. haima, Gen. haimatos „Blut“] 

hälmaltolgen (Adj.) auf Blut beruhend, blutbil- 

dend [<grch. haima, Gen. haimatos „Blut“ + 

gennan „erzeugen“] 

Häjmaltollolgie (f. 19; unz.; Med.) Wissenschaft 

vom Blut [<grch. haima, Gen. haimatos „Blut“ 

+ logos „Kunde“] 

Häjmajtom (n. 11; Med.) = B/uterguss [zu grch. 

haima, Gen. haimatos „Blut“] 

Häjmaltolpolelse (f. 19; Med.) Blutbildung (im 

Knochenmark, in der Milz u. in der Leber, in 

den Lymphknoten) [<grch. haima, Gen. haima- 

tos „Blut“ + poiein „machen“] 

Häjmaftorirhö (f. 18; Med.) = Blutsturz (1) [<greh. 

haima „Blut“ + rhoe „Fluss“] 

Häjmaltolxyllin (n. 11; unz.; Chem.) aus amerikan. 
Blauholz gewonnene, farblose chem. Verbin- 
dung, die mit Luftsauerstoff einen roten Farb- 
stoff bildet, echter Beizenfarbstoff |<grch. hai- 
ma, Gen. haimatos „Blut“ + xylon „Holz“] 

Häjlmaltolzyt (m. 16) = Hämozyt 

Hälmatlulrie auch: Hälmaltulrie (f. 19) = Bluthar- 
nen [<grch. haima, Gen. haimatos „Blut“ + 
ouron „Urin“] 


Hamburger: Der wegen seiner weltweiten Ver- 
breitung durch amerikanische Schnellrestau- 
rants scheinbar englische Ausdruck für die Fri- 
kadelle in einem Milchbrötchen kommt ur- 
sprünglich aus Deutschland. Im 16. und 17. 
Jahrhundert starteten die Überseelinien für die 
Auswanderer nach Amerika fast alle in Ham- 
burg. Die meist karge Verpflegung für die Emi- 
granten orientierte sich seinerzeit an einfacher 
Hamburger Hausmannskost. Dazu gehörte 
auch „Rundstück warm“, eine Scheibe Schwei- 
nebraten mit etwas Soße in einem Brötchen. 
Daraus wurde in Amerika „Hamburger beef 
steak“, das als Bezeichnung für Hackfleisch in 
den siebziger Jahren des 19. Jahrhunderts auf- 
tauchte. Der Begriff „Hamburger Steak“ findet 
sich zum ersten Mal 1891 in einem amerikani- 
schen Kochbuch. Ein solches Steak zwischen 
Brotscheiben oder in einem Brötchen wurde 
dort „Hamburger sandwich“ genannt. Daraus 
wurde abgekürzt Hamburger oder noch kürzer 
Burger. In dieser Form kam er nach Deutsch- 
land zurück, wobei der klassische Hamburger 
jetzt aus Rindfleisch besteht. 


Hamiburlger (m. 3) 1 Einwohner von Hamburg 
2 (engl. [hembee:ga(r)]) gebratener Hack- 
fleischklops zw. zwei Brötchenhälften © 

Hamjburlgelrin (f. 22) weibl. Hamburger (1) 

hamjburlgisch (Adj.) Hamburg betreffend, zu 
Hamburg gehörig 

Hälme (f.; -; unz.) Missgunst, Bosheit, Gehässig- 
keit [> hämisch] 

Halmen (m. 4) 1 Angelhaken 2 = Kescher 3 (west- 
mitteldt.) Kummet [Zusammenfall von drei 
unverwandten Wörtern: ı. <ahd. hamo „Hülle“, 
„Gewebe, Fangnetz“; 2. <ahd. hamo „Angelru- 
te, -haken“ <lat. bamus „Angelhaken“; 3. west- 
mitteldt. Hamen „Kummet“ <mndrl. hame] 


hälmen (V. i.; hat) hämisch sein, Schadenfreude, 
Gehässigkeiten äußern, hämische Bemerkungen 
machen e die Berichterstatter ~ über die man- 
gelnde Schlagfertigkeit des Parteivorsitzenden; 
seine Neider hören nicht auf zu ~ [> Häme] 

Hälmin (n. 11; Biochem.) chem.-organ. Verbin- 
dung, die entsteht, wenn der Blutfarbstoff Hä- 
moglobin mit Salzsäure u. Natriumchlorid ge- 
spalten wird, besteht chemisch aus Porphyrin, 
dreiwertigem Eisen u. Chlor [zu grch. haima 
„Blut“] 

hälmisch (Adj.) hinterhältig, schadenfroh, bös- 
artig-triumphierend e ~ grinsen, lachen; er 
kommentierte den Vorfall mit ~en Worten 
[<mhd. hem(i)sch „versteckt, boshaft, hinterlis- 
tig“; zu mhd. þem „zu schaden trachtend, auf- 
sässig“; zu mhd. ham(e) „Hülle“; > Hemd] 

Hajmit (m. 16) = Hamite 

Hajmilte (m. 17) Angehöriger einer den Semiten 
nahestehenden Völkergruppe in Nord- u. Nord- 
ostafrika; oV Hamit [nach Ham, einem Sohn 
Noahs] 

halmiltisch (Adj.) zu den Hamiten gehörend, von 
ihnen stammend è ~e Sprache Sprachen der Ha- 
miten, den semitischen Sprachen nahestehende 
Sprachfamilie 

Hämlling (m. 1; veraltet) Verschnittener, Kastrat 
[<frühnhd. hemling; > Hammel) 

Hamjmam (m.; - od. -s, -s) (öffentliches) sauna- 
ähnliches arabisches Badehaus [arab.] 

Hämmichen (n. 14; rhein.) Eisbein, Schweinsknö- 
chel 

Hamjmel (m. 5) 1 kastrierter Schafbock 2 Dumm-, 
Schwachkopf |<ahd. hamal „verschnittener 
Schafbock“, eigtl. „verstümmelt“; zu Jamalon 
„verstümmeln“; zu idg. “kam(p)- „biegen, 
krümmen“] 

Hamimellbein (n.; nur in der umg. scherzh. Wen- 
dung) jmdm. die ~e langziehen jmdn. zur 
Ordnung rufen, zurechtweisen, jmdm. die Mei- 
nung sagen 

Hamjmellsprung (m. 1u; Pol.) Abstimmung im 
Parlament, indem alle Abstimmenden den Saal 
verlassen u. ihn in zwei bzw. drei Gruppen 
(nach Ja- u. Neinstimmen u. Stimmenthaltun- 
gen) getrennt wieder betreten 

Hamimer (m. zu) 1 Schlagwerkzeug mit ungefähr 
Ppyramidenförmigem, quer zum Stiel (Helm) ste- 
hendem Kopf 2 = Eisenhammer (1) 3 (Anat.) das 
äußere, am Trommelfell angreifende Gehörknö- 
chelchen der Säuger u. des Menschen 4 sportl. 
Wurfgerät, eiserne Kugel mit Draht u. Griff zum 
Schleudern 5 (fig.; umg.) 5.1 Unverschämtheit, 
Frechheit 5.2 grober Fehler, Schnitzer e das ist 
der, ein ~! (fig.; umg.) das ist unglaublich, eine 
Frechheit; das ist großartig; die Klausur war ein 
~ (fig.; umg.) sehr schwer; die letzte Hand- 
werkerrechnung war ein ~ (fig.; umg.) erschre- 
ckend hoch; du hast wohl ’nen ~? (fig.; umg.) 
du bist wohl verrückt?; da hat er sich aber einen 
~ geleistet! (fig.; umg.); eine Firma, ein Gut, 
Haus unter den ~ bringen zwangsweise ver- 
steigern lassen; unter den ~ kommen zwangs- 
weise versteigert werden; zwischen - und Am- 
boss geraten in Schwierigkeiten geraten; jmdm. 
zeigen, wo der - hängt (fig.; umg.) jmdn. zu- 
rechtweisen, jmdm. deutlich die Meinung sagen 
[<ahd. hamar, engl. hammer, urspr. „Stein“, 
dann „Steinhammer“; zu idg. *kamen- „Stein“] 

hämjmerlbar (Adj.) so beschaffen, dass es durch 
Hämmern verändert werden kann (Metall) 

Hämjmerlchen (n. 14) kleiner Hammer 

Hamjmerffisch (m. 1) = Hammerhai 

Hamjmerlhai (m. 1; Zool.) zu den Menschenhaien 
gehörender Hai mit hammerförmig verbreiter- 
tem Kopf: Zygaena malleus; Sy Hammerfisch 

hamjmerlhart (Adj.; umg.; verstärkend) 1 sehr 
hart, äußerst streng, sehr schwer 2 in der Art ei- 
nes niedergehenden Hammers, hämmernd 3 of- 

fen, ohne Umschweife 4 (Jugendspr.) sehr gut, 


toll, klasse e die Prüfung war ~; Wechsel von 
gefühlvollen und -en Rhythmen; seine Kritik 
war ~; das hat sie ~ getroffen; er sieht heute 
echt ~ aus! 

Hamjmerkklalvier ([-vi:r] n. 11; Mus.) 1709 aus 
dem Klavichord u. Cembalo entwickeltes Kla- 
vier, bei dem mit Filz überzogene, von den Tas- 
ten bewegte Hämmerchen die Saiten anschlagen 

Hamjmerlkopf (m. 1u) = Schattenvogel 

Hämjmerllein I (n. 14; poet.) kleiner Hammer 
II (m. 4; veraltet) Teufel, Klopfgeist, böser Ko- 
bold e Meister ~ der Henker 

Hamjmerlmelchalnik (f. 20; unz.) durch Hammer 
ausgelöste Mechanik, z. B. beim Klavier 

Hamjmerlmühlle (f. 19) = Eisenhammer (1) 

hämjmern (V.; hat) I (V. i.) 1 mit dem Hammer 
klopfen, schlagen 2 wie ein Hammer (sehr rasch) 
klopfen (Herz, Puls, Schläfen) e oben im Baum 
hämmerte ein Specht; (mit den Fäusten) wü- 
tend an die Tür ~; auf die Tasten (des Klaviers) 
~; das Blut hämmerte ihm in den Adern, 
Schläfen; mein Herz hämmerte zum Zersprin- 
gen II (V. t.) 1 mit dem Hammer bearbeiten 
(Metall) 2 (fig.; umg.) jmdm. od. sich etwas 
in den Schädel ~ fest, unauslöschlich einprägen 
e gchämmertes Silber, Gold, Messing [<mhd. 
hemeren; > Hammer] 

Hamjmerlschlag (m. 1u) I (zählb.) 1 Schlag mit 
dem Hammer 2 Boxschlag von oben nach unten 
e die Fragen, Vorwürfe fielen wie Hammer- 
schläge II (unz.) 1 beim Schmieden abspringen- 
der Überzug auf glühendem Eisen; Sy Sinter (2) 
2 Muster, das wie gehämmert aussieht 

Hamjmerlschmied (m. 1; veraltet) Schmied im Ei- 
senwerk (Hammer) 

Hamlmerlwerlfen (n.; -s; unz.; Sp.) sport]. Übung, 
Werfen mit dem Hammer 

Hamjmeriwerk (n. 11) = Eisenhammer (2) 

Hamjmondlorigel ([hæmənd-] f. 21; Mus.) von 
dem Amerikaner L. Hammond entwickeltes elek- 
troakust. Tasteninstrument 

hälmo..., Hälmo... (vor Vokalen) häm..., 
Häm... (in Zus.) blut..., Blut... [<grch. 
haima „Blut“] 

Hämloclcult-Test auch: Hälmoclcult-Test (m. 1 od. 
m. 6) = Haemoccult-Test 

Hälmolglolbin (n. 11; unz.; Abk.: Hb; Med.) Farb- 

stoff der roten Blutkörperchen, der Sauerstoff zu 

den Geweben transportiert u. dort wieder frei- 

setzt; Sy Blutfarbstoff |<grch. haima „Blut“ + 

lat. globus „Kugel“] 

Hälmolgramm (n. 11; Med.) = Blutbild 

Hälmollymiphe (f. 19; unz.; Zool.) Blutflüssigkeit 

wirbelloser Tiere mit offenem Blutgefäßsystem 

[<grch. haima „Blut“ + Lymphe] 

HäjmollyIse (f. 19; unz.; Med.) Austreten des roten 

Blutfarbstoffes aus den Blutkörperchen u. blutige 

Verfärbung des Blutwassers durch Auflösung der 

roten Blutkörperchen [<grch. haima „Blut“ + ly- 

sis „Auflösung“] 

Hälmollylsin (n. 11; Med.) Stoff, der artfremde 

Blutkörperchen auflöst 

Hälmojphillie (f. 19; unz.; Med.) = Bluterkrankheit 

[<grch. haima „Blut“ + philein „lieben“] 

Hälmorirhalgie (f. 19; Med.) = Blutung (1) [<greh. 

haima „Blut“ + rhegnynai „zerreißen“] 

hälmorfrholildal (Adj.; Med.) auf Hämorrhoiden 
beruhend; oV hämorridal 

Hälmorirholilde (f. 19; meist Pl.; Med.) Mast- 
darmkrampfader, die als knotenförmige Erwei- 
terung der unteren Mastdarmvenen auftritt; 
oV Hämorride [<grch. haima „Blut“ + rhoe 
„Fluss“] 

hälmorlrildal (Adj.; Med.) = hämorrhoidal 

Hälmorlrilde (f. 19; meist Pl.; Med.) = Hämor- 
rhoide 

Hälmolzyt (m. 16; Med.) Blutkörperchen; oV Hä- 
matozyt [<grch. haima „Blut“ + neulat. cytus 
„Zelle“ <greh. kytos „Höhlung“] 

Hamjpellmann (m. 2u) 1 durch Ziehen an einem 


Faden bewegliche, flache Gliederpuppe 2 (fig.) 
2.1 willenloser, leicht zu beeinflussender, nicht 
ernstzunehmender Mensch 2.2 Kind, das viel he- 
rumzappelt u. herumalbert 3 (Sp.) 3.1 (Hand- 
ball) Sprung in die Grätschstellung (als Abwehr) 
3.2 (Turnen) Sprung aus der Grundstellung in 
die Grätsche, bei dem man über dem Kopf in die 
Hände klatscht u. anschließend in die Grundstel- 
lung zurückspringt ə er macht in der Klasse den 
~ (fig.); jmdn. zum ~ machen (fig.) jmdn. 
dem eigenen Willen unterwerfen; jmdn. lächer- 
lich machen 

hamjpeln (V. i.; hat) zappeln, Faxen machen 
[mnddt., „sich hin u. her bewegen“; Ursprung 
nicht geklärt] 

Hamsiter (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Unterfa- 
milie der Mäuse, Nagetier mit großen Backenta- 
schen zum Transport der Nahrungsvorräte: Cri- 
cetina [<ahd. hamustro <aslaw. chomestoru] 

Hamsitelrer (m. 3; umg.) jmd., der hamstert 

Hamsiterikauf (m. 1u; umg.) Kauf von knapp- 
gewordenen Lebensmitteln od. Bedarfsartikeln 
zum Speichern 

hamsltern (V. t. u. V. i.; hat; umg.) 1ähnlich dem 
Hamster Vorräte aufhäufen, speichern 2 (inu. 
nach den Weltkriegen) sich knappgewordene 
Lebensmittel od. Bedarfsartikel verschaffen, bes. 
von Bauern 

Hamsiterjwalre (f. 19; umg.) gehamsterte Ware, 
bes. Lebensmittel 

Hand (f. zu) 1 das mit dem unteren Teil des Armes 
verbundene Greif- u. Tastglied von Menschen 
u. Affen 2 Handschrift 3 (bei manchen Tieren, 
z.B. Pferden) Fuß (Hinter-) 4 (fig.) Besitzer 
e die Sache hat ~ und Fuß ist gut durchdacht; 
die Sache hat weder ~ noch Fuß ist nicht durch- 
dacht e (mit) ~ anlegen (bei) (miz)helfen (bei); 
jmdm. die ~ od. die Hände auflegen (um ihn 
zu segnen od. um ihn durch (vermeintl.) innere 
Kräfte zu heilen suchen); mir ist die - ausge- 
rutscht (umg.) ich habe ihm, ihr eine Ohrfeige 
gegeben; jmdm. die ~ (zur Versöhnung) bieten; 
jmdn. eine hilfreiche ~ bieten, leihen Hilfe an- 
bieten; binden: mir sind die Hände gebunden 
ich kann in dieser Sache nichts tun; jmdm. die ~ 
drücken, schütteln (zur Begrüßung, zum Ab- 
schied, zum Beglückwünschen); die Hände fal- 
ten; einem Kind die ~ führen (beim Schrei- 
ben); jmdm. die ~ geben, reichen; bittend die 
Hände heben; einer Dame die ~ küssen; (ich) 
küss die ~! (österr. Grußformel Frauen gegen- 
über); sich die Hände reiben (vor Kälte, vor 
Vergnügen od. Schadenfreude); auf der linken/ 
rechten ~ reiten (in der Reitbahn) linksherum/ 
rechtsherum reiten; die Hände ringen (vor Ver- 
zweiflung) (fig.) sehr verzweifelt sein; sich die 
Hände waschen, bürsten; eine ~ wäscht die 
andere (Sprichw.) man hilft sich gegenseitig, ist 
einander gefällig; meine ~ zittert è behaarte, 
gepflegte Hände haben; blutige Hände haben 
(poet.) jmdn. ermordet haben; ~ breit = Hand- 
breit; breite, schmale, große, kleine, kräftige, 
zarte, schöne, harte, weiche Hände; er muss ei- 
ne feste ~ fühlen, spüren feste, strenge Führung 
haben; die flache ~ die mit der Innenfläche nach 
oben ausgestreckte H.; keine ~ frei haben viel 
Gepäck tragen; jmdm. freie ~ lassen jmdn. nach 
seinem Gutdünken handeln lassen; eine glück- 
liche - beweisen, haben erfolgreich in einer 
Unternehmung sein; eine schöne -(schrift) 
schreiben; heiße, warme, kalte, feuchte Hän- 
de; jmdm. eine hilfreiche ~ bieten jmdm. hel- 

fen od. Hilfe anbieten; Hände hoch! (Aufforde- 
rung an den Gegner, damit man vor Angriff si- 
cher ist); eine leichte, schwere - haben (beim 
Schreiben, Reiten usw.); Ausgabe letzter ~ die 
letzte Ausgabe, die vom Verfasser selbst durchge- 
sehen worden ist; er hat zwei linke Hände er ist 
ungeschickt; eine lockere ~ haben (umg..) leicht 
Ohrfeigen austeilen; eine offene ~ haben gern 
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schenken (bes. Geld), freigebig sein; die öffent- 
liche ~ Behörde, Regierung, Verwaltung; rech- 
ter, linker ~ (liegt eine Wiese) rechts, links; 
jmds. rechte ~ sein (fig.) jmds. Stütze, Helfer, 
wichtigster Mitarbeiter sein; reine, saubere 
Hände haben (fig.) ehrenhaft, unschuldig sein; 
eine ruhige ~ haben nicht zittern; schmutzige 
Hände haben (fig.) unehrenhaft gehandelt ha- 
ben; sich die Hände nicht schmutzig machen 
wollen sich vor prakt. Arbeit scheuen; Politik 
der starken - Politik, die sich auf überlegene 
Macht stützt; ~ voll = Handvoll; ich habe ge- 
rade die Hände voll viel zu tragen; die ~ voll 
Beeren haben; alle Hände voll zu tun haben 
sehr viel zu tun haben è jmdn. an der ~ führen; 
jmdm. die Mittel an die ~ geben, etwas zu er- 
reichen, zu tun; jmdm. an die ~ gehen (fig.) 
helfen; etwas an der - haben zum Verkauf, zum 
Gebrauch, zur Verfügung haben; ein Kind an die 
~ nehmen; ~ an sich legen Selbstmord begehen; 
die letzte ~ an etwas legen, die letzte ~ anle- 
gen etwas ganz zu Ende bringen, die letzten 
Kleinigkeiten an etwas anbringen; die ~ an 
jmdn. legen jmdn. tätlich angreifen; das lässt 
sich an beiden Händen abzählen (fig.) das ist 
offensichtlich, leicht vorhersehbar; jmdm. hun- 
dert Euro auf die (flache) ~ zahlen bar, sofort 
u. ohne Abzug; das liegt auf der ~! (fig.) das ist 
klar erkennbar; auf den Händen stehen od. lau- 
fen können; jmdn. auf Händen tragen (fig.) für 
jmdn. mit großer Zuvorkommenheit u. Liebe 
sorgen; die ~ auf etwas legen Besitz von etwas 
ergreifen, etwas beschlagnahmen; ~ aufs Herz! 
gib es ehrlich zu, sei ehrlich!; gib mir die ~ da- 
rauf versprich es mir fest; aus der - fressen 
(fig.) sehr fügsam sein (von Menschen); etwas 
aus der ~ geben weggeben; einen Gegenstand 
aus der ~ legen weglegen; jmdm. die Waffe aus 
der ~ schlagen; aus freier ~, aus der freien ~ 
zeichnen ohne Vorlage; aus der freien ~ foto- 
grafieren ohne Stütze, ohne Stativ; Wasser aus 
der hohlen ~ trinken; etwas aus zweiter ~ kau- 
fen gebraucht, antiquarisch; jmdn. bei der ~ 
fassen; ich habe das Buch nicht bei der ~ nicht 
greifbar, nicht da; bitte gib mir das Buch, wenn 
du es gerade bei der - hast wenn du es nicht erst 
suchen musst; rasch bei der ~ sein gleich Hilfe 
leisten können; er ist mit einer Ausrede rasch 
bei der ~ er hat immer eine A. bereit; die Briefe 
gehen alle durch seine Hände er prüft sie alle 
u. leitet sie weiter; dieses Fahrzeug ist durch 
viele Hände gegangen hat oft den Eigentümer 
gewechselt; jmdm. die ~ fürs Leben reichen 
jmdn. heiraten; die ~ gegen jmdn. erheben tät- 
lich werden, ihn schlagen (wollen); ~in ~ (mit) 
zusammen (mit); mit jmdm. ~ in ~ arbeiten ei- 
nander beim Arbeiten gut ergänzen; mit etwas 
~in ~ gehen zur gleichen Zeit geschehen; mit 
jmdm. ~in ~ gehen (fig.) derselben Meinung 
sein; jmdm. in die Hände arbeiten jmdm. einen 
(unberechtigten) Vorteil zukommen lassen; 
jmdm. ein Geldstück o. Ä. in die ~ drücken 
geben; er ist Verbrechern in die Hände gefallen, 
er istin die Hände von Verbrechern gefallen in 
ihre Gewalt geraten; ein Tier, einen wertvollen 
Gegenstand in jmds. Hände geben jmdm. zum 
Versorgen, Verwahren geben; jmdm. in die Hän- 
de geraten in jmds. Gewalt geraten; etwas in 
Händen haben besitzen od. verwahren; (fig.) 
beherrschen; sich in der ~ haben sich beherrschen 
können; er hat es in der ~, ob... er kann darü- 
ber entscheiden; in die Hände klatschen; einen 
Gegenstand in die ~ nehmen; die Augen in die 
~ nehmen (umg.) genau hinschauen, etwas zu 
erkennen suchen, bes. bei Dunkelheit; eine Sache 
(selbst) in die ~ nehmen (selbst) für die (rasche) 
Erledigung sorgen; jndm. einen Gegenstand in 
die Hände spielen ihm geschickt u. unbemerkt 
zukommen lassen; in die Hände spucken (um 
zupacken zu können); den Kopf in die ~ stüt- 
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zen; jmdm. etwas in die ~ versprechen fest, mit 
Handschlag versprechen; die Führung liegt in 
seinen Händen er hat die F.; alle Fäden laufen 
in seiner ~ zusammen er hat die Leitung, er 
überblickt das Ganze; in andere Hände überge- 
hen den Besitzer wechseln; er nahm sein Herz 
in beide Hände (fig.) er nahm all seinen Mut 
zusammen; das Geheimdokument ist in die fal- 
schen Hände gelangt, geraten; in festen Hän- 
den sein im festen Besitz sein, unverkäuflich 
sein; (fig.) verlobt, gebunden sein; einen Hund 
in gute Hände geben jmdm. geben, der ihn gut 
versorgt; das Geld ist bei ihm in guten Händen 
er verwahrt es treulich; in schlechte Hände ge- 
raten (fig.) (von Sachen) in jmds. Verwahrung 
geraten, der die Sache schlecht behandelt; (fig.) 
(von Personen) unter schlechten Einfluss gera- 
ten; für ihn lege ich die - ins Feuer (fig.) für 
ihn stehe ich ein, von seiner Anständigkeit bin 
ich überzeugt; die Hände in den Schoß legen 
müßig sein, untätig sein; die ~ im Spiel haben 
(bei etwas) beteiligt sein (bes. bei unehrenhaften 
Angelegenheiten); die Hände in Unschuld wa- 
schen vorgeben, mit etwas nichts zu tun zu ha- 
ben; das ist doch mit Händen zu greifen deut- 
lich erkennbar, offensichtlich; mit den Händen 
reden seine Worte mit lebhaften Handbewegun- 
gen unterstreichen, gestikulieren; einen Brief 
mit der ~ schreiben; einen heißen Topf mit 
bloßen Händen anfassen; mit eigener ~ selbst; 
mit eiserner ~ durchgreifen energisch, rück- 
sichtslos; das nehme ich mit geschmatzten 
Händen (umg.; scherzh.) sehr gern, mit Freu- 
den (nach der Geste, sich die Fingerspitzen zu 
küssen, um Genuss auszudrücken) ; einem 
Kind mit harter ~ etwas beibringen durch 
Schläge; mit leeren Händen ohne etwas dabei- 
zuhaben, mitzubringen; ohne Besitz; das mache 
ich mit der linken ~ mühelos; mit vollen Hän- 
den schenken, Geld ausgeben reichlich, über- 
mäßig; die Augen mit der ~ gegen die Sonne 
schützen; sich mit Händen und Füßen (gegen 
etwas) sträuben, wehren; die Hände über 
jmdn. od. etwas halten ihn beschützen, es gut 
hüten; die Hände überm Kopf zusammenschla- 
gen (fig.) sehr erstaunt, überrascht, entsetzt 
sein; er hielt um ihre ~ an fragte sie, ob sie ihn 
heiraten möchte; etwas unter der ~ verkaufen 
heimlich, ohne Aufhebens; er ist dem Arzt unter 
den Händen gestorben während der Arzt ihn 
noch behandelte, operierte; von ~ (gearbeitet) 
mit der H.; die Arbeit geht ihr gut, leicht von 
der ~ sie macht sie schnell u. gut; das ist nicht 
von der ~ zu weisen das ist wohl möglich, denk- 
bar, nicht ausgeschlossen; von langer ~ vorbe- 
reitet Jange Zeit vorbereitet; von der ~ in den 
Mund leben sofort verbrauchen, was man ver- 
dient, sich nichts sparen; seine (schützende) ~ 
von jmdm. od. etwas abziehen nicht mehr für 
jmdn. od. etwas sorgen; davon möchte ich lieber 
die Hände lassen damit möchte ich nichts zu tun 
haben; von seiner Hände Arbeit leben sich selbst 
erhalten, ohne fremde Hilfe; das Bild ging von ~ 
zu ~ wurde von einem zum andern weiterge- 
reicht; man sieht die - nicht vor den Augen, 
(umg. a.) man sieht die ~ vor Augen nicht es 
ist so dichter Nebel od. so dunkel, dass man nichts 
sehen kann; jmdm. zur ~ gehen helfen; etwas 
zur ~ haben griffbereit haben; ein Buch zur ~ 
nehmen in die Hand nehmen (um zu lesen); 
jmdm. einen Brief zu eigenen Händen überge- 
ben dem Betreffenden persönlich; jmdm. etwas 
zu treuen Händen übergeben in Verwahrung 
geben, im Vertrauen darauf, dass der Betreffende 
die Sache ordentlich behandelt, besorgt; Firma X, 
zu Händen des, (od.) von Herrn Y (in Adressen) 
für Herrn Y in der Firma X bestimmt; jmdm. die 
~ zum Kuss reichen [<ahd. hant, engl. hand, 
got. handus <germ. *handu- „die Fassende, 
Greifende“] 


670 


Handlabizug (m. 1u) Abzug eines Drucksatzes auf 
der Handpresse 

Handjänldelrung (f. 20; schweiz.) Wechsel des 
Grundeigentums 

Handlanitrieb (m. 1; unz.) Bewegung (eines Gerä- 
tes, einer Maschine) durch die Hand; Sy Hand- 
betrieb 

Handjap|palrat (m. 1) 1 mit der Hand betätigter 
Apparat 2 = Handbibliothek 

Handlarlbeit (f. 20) 1 Arbeit mit der Hand, nicht 
maschinell; Ggs Maschinenarbeit 2 mit der 
Hand gearbeiteter Gegenstand e meine Groß- 
mutter machte schon immer gern ~en 

handlarlbeilten (V. i.; hat) Nadel-, Strickarbeiten 
machen 

Handlarlbeiiter (m. 3) jmd., der mit der Hand 
(nicht mit der Maschine) arbeitet; Ggs Maschi- 
nenarbeiter 

Handlatllas (m. 1; Pl. a.: -laniten) kleiner, hand- 
licher, aber umfassender Atlas 

Handljaufllelgen (n.; -s; unz.) Auflegen der Hand 
(od. Hände) auf einen Menschen od. Gegenstand 
zum Vermitteln höherer Kräfte (beim Weihen, 
Segnen usw.) od. zum Heilen von Krankheiten 
durch vermeintl. innere Kräfte 

Handlausigalbe (f. 19) handliche Ausgabe (eines 
Buches) 

Handball (m.; -(e)s; unz.; Sp.) Kampfspiel zw. 
zwei Mannschaften, bei dem ein Hohlball durch 
Zuwerfen ins gegnerische Tor gebracht werden 
muss 

Handjballlen (m. 4) kleiner Hügel aus Muskeln 
auf der inneren Hand unterhalb des Daumens 

Handlballler (m. 3; Sp.; umg.) Handballspieler 

Handlballlejrin (f. 22; Sp.; umg.) weibl. Handball- 
spieler 

Handjbelcken (n. 14) kleines Waschbecken (zum 
Händewaschen) 

Handlbeil (n. 11) kleines, handliches Beil 

handlbelmalt (Adj.) von Hand (nicht maschinell) 
bemalt e ~es Geschirr 

Handjbeisen (m. 4) = Handfeger 

Handjbeitrieb (m. 1; unz.) = Handantrieb 

Handjbeulger (m. 3; Anat.) Muskel, der die Krüm- 
mung der Hand bewirkt 

Handjbejwelgung (f. 20) Bewegung mit der Hand, 
auch um etwas auszudrücken e abweisende, ra- 
sche, unvorsichtige, verächtliche ~ 

Handibilbliolthek auch: Handlbiblliolthek (f. 20) 
kleine Anzahl von Büchern in leicht erreichbarer 
Nähe (im Lesesaal einer Bibliothek, auf dem 
Schreibtisch usw.); Sy Handapparat (2) 

Handlbohlrer (m. 3) freihändig zu haltender 
Bohrer 

handlbreit (Adj.; meist adv.) so breit wie eine 
Hand e - davon entfernt 

Handlbreit auch: Hand breit (f.; (-) -, (-) -) Span- 
ne, Abstand von der Breite einer Hand e jmdm. 
jede - Boden streitig machen; zwei - über 
dem Tisch 

Handlbremise (f. 19) durch einen Hebel von 
der Hand zu betätigende Fahrzeugbremse; 

Ggs Fußbremse 

Handlbuch (n. 12u) handliches, aber umfassendes 
Lehrbuch über ein Wissensgebiet 

Handjbüchlse ([-ks-] f. 19; veraltet) einfache 
Handfeuerwaffe 

Handjbürsite (f. 19) keine Bürste zum Säubern 
der Hände, Nagelbürste 

Händichen (n. 14) kleine Hand e ein glückliches 
~ haben (fig.) in einer Unternehmung erfolg- 
reich sein 

Händichenlhallten (n.; -s; unz.; umg.) gegenseiti- 
ges Halten der Hand des anderen (als Zeichen 
der Zuneigung, der Verliebtheit) 

Handjdeultung (f. 20; unz.) = Handlesekunst 

Handldruck (m. 1) 1 Stoffdruck ohne Maschine 
2 vom Künstler selbst ohne Presse hergestellter 
Druck 

Hänldeldruck (m. 1u) das Reichen der Hände (als 


Grußgebärde) e fester, warmer, herzlicher ~; 
goldener ~ (fig.) große Geldsumme (als Abfin- 
dung); eine Abmachung mit einem ~ bekräf- 
tigen 

Handleilsen (n. 14) = Handschelle 

Hän|delklatischen (n.; -s; unz.) Beifallskundge- 
bung durch Aneinanderschlagen der Handflä- 
chen, Applaus 

Hanjdel' (m.; -s; unz.) 1 gewerbsmäßiger Ein- 

u. Verkauf von Waren (Groß-, Klein-) 2 Un- 
ternehmen, Firma 3 Vertrag über Ein- od. Ver- 
kauf, Geschäft 4 Vereinbarung, Tausch(handel) 
5 (Wirtsch.) Gesamtheit des Warenverkehrs 

e ~ und Wandel das wirtschaftliche u. gesell- 
schaftliche Leben è einen ~ abschließen, rück- 
gängig machen; einen ~ betreiben; ~ treiben 
e ambulanter, internationaler, privater ~; blü- 
hender, lebhafter ~; ein böser, guter ~; ~ trei- 
bend = handeltreibend eè sich auf einen ~ ein- 
lassen; das Produkt ist neu im ~; ~ mit Süd- 
früchten; ~ mit den benachbarten Staaten 
[Rückbildung aus handeln] 

Handel? (m. su; meist Pl.) 1 Streit, Rechtsstreitig- 
keit (Rechts-) 2 Rauferei, Schlägerei e Händel 
anfangen, beginnen, haben, stiften, suchen; 
sich in Händel mit jmdm. einlassen; Händel 
mit jmdm. haben, suchen; in Händel mit 
jmdm. geraten; in Händel verwickelt werden 
[> Handel) 

hanldellbar ([hæn-] Adj.) so beschaffen, dass es 
sich handeln’ lässt e das Problem ist gut, 
schlecht ~ 

hanldeln' (V.; hat) I (V. i.) 1 etwas tun, vorgehen, 
verfahren, einen Entschluss ausführen 2 Handel 
treiben, Waren ein- u. verkaufen 3 feilschen, 
über den Preis verhandeln e die -den Personen 
(eines Dramas) die auftretenden, mitwirkenden 
Personen; an der Börse werden Wertpapiere 
gehandelt e eigenmächtig, großzügig, töricht, 
überlegen, vorausschauend ~ eè als Freund ~; 
an jmdm. gut, schlecht ~; auf eigene Faust ~ 
(fig.) eigenmächtig, selbstständig; ich handle 
(nicht) gern feilsche (nicht) gern; im Großen, 
im Kleinen ~ Groß-, Kleinhandel treiben; er 
handelt in (Kaufmannsspr.), mit Getreide, Le- 
bensmitteln, Lederwaren usw.; er lässt nicht 
mit sich ~ geht nicht von seiner Forderung ab; 
er lässt mit sich ~ wird mit dem Preis noch he- 
runtergehen; genau nach Anweisung ~; über 
jmdn. od. etwas ~ über jmdn. od. etwas spre- 
chen (in einem Buch, Vortrag); um den Preis, 
um eine Ware ~; von etwas ~ etwas zum Ge- 
genstand haben, behandeln, von etwas berich- 
ten; das Buch, das Fernsehspiel, der Film, das 
Theaterstück handelt von Napoleon; jetzt ist es 
Zeit zu ~, zum Handeln II (V. refl.) sich um et- 
was od. jmdn. ~ von etwas od. jmdm. die Rede 
sein e es handelt sich um meine Arbeit, um das 
Kind; es handelt sich darum, ob es auch lohnt 
man muss sich fragen, ob ...; darum handelt es 
sich ja gar nicht; worum handelt es sich? [<ahd. 
hantalon „befassen, berühren, bearbeiten“, 
engl. handle „handhaben“; > Hand] 

hanldeln? ([h&:ndaln] V. t.; hat; umg.) jmdn. 
od. etwas ~ mit etwas od. jmdm. umgehen, et- 
was regeln, koordinieren e sie hat die kompli- 
zierte Technik souverän gehandelt [<engl. 
handle „erledigen, durchführen, behandeln“] 

Hanjdelsjablkomjmen (n. 14) Abkommen über 
Handelsbeziehungen 

Hanldelslakaldelmie (f. 19; in Österreich) höhere 
Handelsschule 

Hanidelslarltilkel (m. 5) Ware 

Hanldelslatltalche ([-fe:] m. 6) einem Gesandten 
od. Botschafter beigegebener wirtschaftlicher Be- 
rater 

Hanldelsibank (f. 20) bes. dem Interesse des Han- 
dels dienende Bank 

Hanjdelslbeitrieb (m. 1) Unternehmen, das ein 
Handelsgewerbe betreibt 


Han|delslbelzielhung (f. 20; meist Pl.) Warenaus- 
tausch, dem Handel dienende Beziehungen (zw. 
zwei Staaten) e -en unterhalten; weitreichen- 
de ~en mit der Schweiz 

Hanldelsbillanz (f. 20) 1 Abrechnung eines Kauf- 
manns nach handelsrechtl. Vorschriften 2 Gegen- 
überstellung von Warenein- u. -ausfuhr eines 
Landes e aktive ~ überwiegende Ausfuhr; passi- 
ve ~ überwiegende Einfuhr 

Hanidelslblatt (n. 12u) kleine Handelszeitung 

Hanldelsibrauch (m. 1u) kaufm. Gewohnheit, Sit- 
te, Brauch unter Geschäftsleuten 

Hanijdelslbülcher (Pl.) Bücher, Kontokarten od. 
Listen, in denen nach den Regeln der Buchfüh- 
rung alle Geschäftsvorfälle eines Kaufmanns 
eingetragen werden 

hanldelsleilnig (Adj.; nur präd.) mit dem Partner 
über den Abschluss eines Geschäftes, einer Abma- 
chung einig; Sy handelseins e ~ sein; die beiden 
Parteien wurden schnell ~ 

hanjdelsleins (Adj.; nur präd.) = handelseinig 

Hanjdelslemjbarlgo (n. 15; Wirtsch.) Verbot, mit 
einem bestimmten Land Warenaustausch zu be- 
treiben, den Handel betreffendes Embargo 

hanldelsffälhig (Adj.) ~e Ware 1 (i. w. S.) Ware, 
die für den Handel geeignet ist 2 (i.e. S.) Ware, 
die in normierter Qualität, in festgelegten Men- 
gen u. innerhalb begrenzter Termine auf Groß- 
märkten gehandelt wird 

Hanldelsfflagige (f. 19) die Staatsangehörigkeit 
anzeigende Flagge eines Handelsschiffes (meist 
die Nationalflagge, in bes. Fällen die des Han- 
delspartners) 

Hanidelsfflotite (f. 19) alle Handels- u. Passagier- 
schiffe (eines Staates); Ggs Kriegsflotte 

Hanldelsfreilheit (f. 20; unz.) Recht auf unbe- 
schränkte Handelstätigkeit 

hanjdelsigänigig (Adj.) ~e Ware Ware, die auf be- 
stimmten Märkten üblicherweise gehandelt 
wird 

Hanldelsigehillfe (m. 17) = Handlungsgehilfe 

Hanldelsigelricht (n. 11) Abteilung beim Landge- 
richt zur Schlichtung von kaufmänn. Streitig- 
keiten 

hanldelsigelrichtllich (Adj.) ~ eingetragen im 
Handelsregister auf dem Handelsgericht einge- 
tragen 

Hanldelsigelschäft (n. 11) zum Betrieb seiner Fir- 

ma gehörendes od. notwendiges Geschäft eines 
Kaufmanns 

Hanldelsigeiselllschaft (f. 20) Vereinigung von 
Personen zum gemeinsamen Betrieb einer Firma 
e offene ~ (Abk.: oHG, OHG) H., bei der jeder 
Gesellschafter unbeschränkt haftet 

Hanidelsigelsetzjbuch (n. 12u; Abk.: HGB) Ge- 
setzbuch zur Regelung des Handels 

Hanldelsigelwerlbe (n. 13; unz.) Gewerbe, das sich 
mit dem Ein- u. Verkauf von Waren beschäftigt 

Hanldelsigelwicht (n. 11) amtl. zugelassenes Ge- 
wicht 

Hanldelsihalfen (m. 4u) Hafen für Handelszwe- 
cke; Ggs Kriegshafen 

Hanldelslhaus (n. 12u; veraltet) 1 Geschäftshaus 
2 Firma 

Hanldels|herr (m. 16; veraltet) Großkaufmann 

Hanldelslherrischaft (f. 20; unz.) Vormachtstel- 
lung im Handel, Monopol(stellung) 

Hanldelslhochischulle (f. 19) wissenschaftl. Ausbil- 
dungsstätte für akadem.-kaufmänn. Berufe 

Hanldelsikamimer (f. 21) = Industrie- und Han- 
delskammer 

Hanldelsiketite (f. 19) Weg einer Ware vom Her- 
steller zum Verbraucher 

Hanldelsiklasise (f. 19) Qualitätsnorm für wirt- 
schaftl. u. Fischereierzeugnisse 

Hanidelsikomjpalgnie auch: Hanldelsikomjpagjnie 
([-ni:] f. 19; seit dem 16. Jh.) zum Zwecke des 
(überseeischen) Handels errichtete Gesellschaft, 
oft mit Monopolen u. Privilegien für Kolonial- 
handel 


Hanldelsikrieg (m. 1) 1 wirzschaftl. Zwangsmaß- 
nahmen gegenüber einem anderen Staat (Ein- u. 
Ausfuhrsperren usw.) 2 zur Festigung der wirt- 
schaftl. Stellung eines Landes geführter Krieg 
3 Inbegriff aller Maßnahmen, die auf wirt- 
schaftl. Schwächung des Kriegsgegners gerichtet 
sind; Sy Wirtschaftskrieg 

Han|delsllehirer (m. 3) Lehrer an einer Handels- 
schule 

Hanjdelsimakller (m. 3; Rechtsw.) Kaufmann, der 
gewerbsmäßig für andere Personen Verträge des 
Handelsverkehrs vermittelt, dabei aber in kei- 
nem ständigen Vertragsverhältnis zu seinem 
Auftraggeber steht 

Hanjdelsimann (m.; -(e)s, -mänjner od. -leulte; 
veraltet) Kleinkaufmann, Händler 

Han|delsjmafrilne (f. 19; unz.) dem Handel u. 
Personenverkehr dienender Teil der Marine; 
Ggs Kriegsmarine 

Hanldelsimarlke (f. 19) = Warenzeichen 

Hanjdelsjmijnisiter (m. 3) Minister, der das Han- 
delsministerium leitet 

Han|delsjmilnisitelrin (f. 22) weibl. Handelsmi- 
nister 

Han|delsjmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministeri- 
um (z. B. in den USA), das für den Innen- u. Au- 
‚Senhandel zuständig ist 

Hanljdelsjmislsilon (f. 20) für den zwischenstaat!. 
Handel zuständige Vertretung eines Staates im 
Ausland 

Hanldelsimünize (f. 19) nicht für den Umlauf im 
Inland geprägte Münze, die nur dem auswärti- 
gen Handelsverkehr dient, z. B. Mariatheresien- 
taler 

Han|delsinielderllasisung (f. 20) 1 örtlicher Mit- 
telpunkt des kaufmänn. Geschäftsbetriebes; 

Sy Handelsplatz, Kontor (2) 2 Inbegriff der zu 
diesem Betrieb vereinigten Produktionsmittel 
inklusive Forderungen, Schulden u. Kundschaft 

Hanldelslorigalnilsaltilon (f. 20) 1 (allg.) Organisa- 
tion, die den Handel regelt 2 (Abk.: HO; in der 
DDR) staatl. Einzelhandelsunternehmen zum 
Verkauf von Waren (zu Überpreisen) u. Betrieb 
von Gaststätten 

Hanldelsjpartiner (m. 3) Land od. Unternehmen, 
mit dem eine Handelsbeziehung besteht e Polen 
ist Deutschlands zurzeit größter ~ 

Han|jdelsjplatz (m. 1u) = Handelsniederlassung (1) 

Hanidelsjpolliltik (f.; -; unz.) alle staatl. wirt- 
schaftspolit. Maßnahmen zur Regelung des 
Innen- u. Außenhandels 

hanldelsjpolliltisch (Adj.) die Handelspolitik be- 
treffend, auf ihr beruhend e ~e Maßnahmen er- 
greifen 

Hanidelsjprilvilleg ([-vi-] n.; -s, -gilen; meist P1.) 
Vorrecht für Einzelne od. Gesellschaften zur Un- 
terstützung ihres Handels; Sy Handelsvorrecht 

Han|delsirecht (n. 11; unz.) Gesamtheit aller den 
Handel betreffenden Gesetze 

hanldelsirechtllich (Adj.) das Handelsrecht betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Hanidelsireigisiter (n. 13) amt]. Verzeichnis aller 
Einzelkaufleute u. Handelsbetriebe u. ihrer 
rechtl. Verhältnisse e ein Unternehmen ins ~ 
eintragen lassen 

Hanldelsirichiter (m. 3) (ebrenamt!.) kaufmänn. 
Beisitzer des Handelsgerichtes 

Hanldelsisalche (f. 19) bürgerl. Rechtsstreitigkeit 
im Bereich des Handels-, Wechsel- u. Scheckrechts 

Hanidelsischiff (n. 11) Schiff zur Warenbeförde- 
rung; Ggs Passagierschiff 

Hanjdels|schiffifahrt (f. 20; unz.) die dem Handel 
dienende Schifffahrt 

Hanldelsischulle (f. 19) Ausbildungsstätte für 
Kaufleute u. kaufmänn. Angestellte e höhere ~ 
H. nach Abschluss der mittleren Reife 

Hanidelsischüller (m. 3) Schüler an einer Handels- 
schule 

Hanidelsispanine (f. 19) Spanne zw. Herstellungs- 
od. Einkaufspreis u. Verkaufspreis 


handgefertigt 


Hanidelsisperire (f. 19) Ein- u. Ausfuhrsperre für 
einen Staat, Boykott, Embargo è eine ~ verhän- 
gen (gegen) 

Hanjdelsisprajche (f. 19) im internationalen Han- 
del vorwiegend gesprochene Sprache, z. B. Spa- 
nisch in Südamerika 

Hanidelsistaat (m. 23) vorwiegend vom Handel 
lebender Staat 

Hanidelsistadt (f. 7u) viel Handel treibende Stadt 

Hanidelsistrajße (f. 19) Karawanenstraße, Straße, 
auf der Waren in andere Länder gebracht wur- 
den, z. B. die Seidenstraße zwischen Westasien 
u. China durch Zentralasien 

hanldelsjübllich (Adj.) im Handels-, Geschäftsver- 
kehr gebräuchlich, üblich 

Hanjdelsiveritrag (m. 1u) Vereinbarung zw. Staa- 
ten über den Austausch von Waren 

Hanjdelsiveritreiter (m. 3) ständiger Vermittler 
von Handelsgeschäften im Auftrag eines Kauf- 
manns od. Fabrikinhabers 

Hanjdelsiveritreitung (f. 20) Vermittlung von 
Handelsgeschäften 

Hanidelsivolk (n. 12u) vorwiegend vom Handel le- 
bendes Volk 

Hanidelslvollulmen ([-vo-] n. 14 od. Pl.: -vollulmi- 
na) Volumen, finanzieller Umfang des Handels 
(mit einem anderen Land) e das - zwischen 
China und den USA beträgt mehrere Milliar- 
den Dollar 

Hanjdelsivorlrecht (n. 11) = Handelsprivileg 

Hanldelsiwalre (f. 19) zum Verkauf bestimmte 

Ware 

Hanjdelsiwert (m. 1) Verkaufswert (bes. von 
Kunstgegenständen) 

Hanjdelsjzeilchen (n. 14) = Warenzeichen 

Hanldels|zenitrum auch: Hanldelsizentirum (n.; -s, 
-tren) Mittelpunkt des Handels, z. B. eine Stadt 

Hanjdelsizweig (m. 1) Zweig, Teil des Handels, 
Branche 

hanldelltreilbend auch: Hanldel treilbend (Adj.) 
vom Handel lebend, viel Handel ausübend è ~e 
Staaten 

Hänjdelrinigen (n.; -s; unz.) Verschränken der 
Hände als Zeichen der Verzweiflung (heute nur 
noch sinnbildl. gebraucht) 

hänldelrinigend (Adj.) flehentlich, verzweifelt 
e jmdn. ~ um etwas bitten, anflehen 

Handlfelger (m. 3) kleiner Besen mit kurzem (in 
rechtem Winkel zu den Borsten stehendem) Stiel; 
Sy Handbesen e wie ein wild gewordener ~ 
(fig.; umg.) unordentlich, zerzaust; unruhig, 
wild 

Handfferltiglkeit (f. 20; unz.) Geschicklichkeit der 
Hände 

Handifesisel (f. 21) Fessel für, um die Hände; 

Sy (Gaunerspr.) Manschette (4) 

handffest (Adj.; -er, am -esiten) 1 (a. fig.) kräftig, 
derb 2 (fig.) einleuchtend, überzeugend è ~e Be- 
weise (fig.); ein ~er Knüppel; sie lieferten sich 
einen ~en Streit (fig.) [<mhd. hantveste „in 
feste Hand genommen, gefangen“] 

Handjfeuleriwafife (f. 19) Feuerwaffe, die von ei- 
nem Mann getragen u. eingesetzt werden kann 
(Sturmgewehr, Pistole, Maschinenpistole, Pan- 
zerfaust, Handgranate) 

Handfflälche (f. 19) Innen-, Unterseite der Hand; 
Sy Handteller 

Handiflügller (m. 3) = Fledermaus 

Handlgallopp (m.; -s; unz.) Galopp, der der Hand 
entspricht, auf der man reitet (Linksgalopp auf 
der linken Hand bzw. Rechtsgalopp auf der rech- 
ten Hand); Ggs Außengalopp 

handigelarlbeiltet (Adj.) mit der Hand hergestellt 
(nicht maschinell) 

Handlgelbrauch (m.; -s; unz.) bequeme, häufige 
Benutzung e zum ~ 

handigelbunlden (Adj.) mit der Hand eingebun- 
den è ~es Buch 

handigefferitigt (Adj.) von Hand (nicht maschi- 
nell) gefertigt e -e Schuhe 
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Handigeld (n. 12) 1 Geldauszahlung zur Bekräfti- 
gung eines Vertrages 2 Vermittlungsgebühr, Pro- 
vision; Sy Aufgeld (2) 3 (Mil.; früher) Zahlung 
vor der ersten Löhnung (beim Anwerben von 
Soldaten) 

Handigellenk (n. 11; Anat.) Gelenk, das die Hand 
mit dem Unterarm verbindet è er hat ein locke- 
res, loses ~ (fig.; umg.) er neigt zum Schlagen; 
etwas aus dem ~ machen, schütteln, tun (fig.) 
mit spielerischer Leichtigkeit, mühelos zustande 
bringen; so einfach aus dem ~ geht das nicht, 
kann ich das nicht machen (fig.; umg.) so leicht 
ist das nicht, dazu bedarf es einiger Vorberei- 
tungen 

handlgelmein (Adv.; veraltet) ~ werden Zätlich 
werden, aneinandergeraten, zu raufen, schlagen 
beginnen 

Handigelmenige (n. 13) 1 Schlägerei, Rauferei 
2 (Mil.) Nahkampf è ins ~ (miteinander) 
kommen 

handigelnäht (Adj.) mit der Hand genäht (nicht 
mit der Nähmaschine) 

Handigelpäck (n. 11; unz.) Gepäckstücke, die der 
Reisende über seinem Sitz ablegt 

Handigelrät (n. 11) 1 handliches Gerät 2 (Sp.) Ge- 
rät für Turnen u. Gymnastik (Hantel, Keule, 
Stab, Seil, Kugel, Stein, Rundgewicht, Reifen, 
Bälle aller Art u. a.) 

handigelschöpft (Adj.) mit der Hand geschöpft 
e ~es Bütten 

handigelschrielben (Adj.) mit der Hand (nicht 
mit der Maschine od. dem Computer) geschrie- 
ben ® ein ~er Brief 

handlgelistrickt (Adj.) mit der Hand gestrickt 
e ein ~er Pullover 

handigelwebt (Adj.) mit dem Handwebstuhl ge- 
webt 

Handlgralnalte (f. 19; Mil.) mit explosivem Pulver 
gefülltes Wurfgeschoss 

handligreifllich (Adj.; fig.) greifbar, sehr deutlich, 
einleuchtend, überzeugend e ein ~er Beweis; 
jmdm. etwas ~ erklären anschaulich vor Augen 
führen; er hat es ihm ~ beigebracht mit Ohrfei- 
gen; ~ werden fätlich, handgemein 

Handigreifllichikeit (f. 20) I (unz.) überzeugende 
Klarheit, Deutlichkeit M (zählb.) Tätlichkeit, 
Handgemenge e bei der Veranstaltung kam es 
zu ~en 

Handigriff (m. 1) 1 Griff, Stiel, Hebel, Henkel, 
Kurbel (an Werkzeugen, zum Festhalten u. A.) 

2 kurze Tätigkeit, kurzes Tun mit der Hand 

3 kleine, unbedeutende Mühe e der Koffer, die 
Tasche hat keinen - mehr; sie darf vorläufig 
keinen ~ mehr machen darf nicht mehr arbei- 
ten; sie tut zu Hause keinen ~ sie hilft nicht, 
scheut jede Mühe; die notwendigen, richtigen 
~e lernen, üben; es war nur ein ~ für mich; er 
macht so manchen ~ für mich er hilft mir in 
vielem; er hat die Sache mit einem ~ erledigt, 
geschafft 

handlgroß (Adj.) so groß wie eine Hand e ein ~es 
Blatt Papier 

handlhablbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
(leicht) handhaben kann e der Stadtplan ist gut 
~; diese Vorschriften sind nicht ~ lassen sich 
nicht anwenden, können nicht in die Tat umge- 
setzt werden 

Handhalbe (f. 19; fig.) Veranlassung, Möglichkeit 
e ich besitze keine ~, einschreiten zu können; 
damit bietet, gibt er mir eine - einzugreifen; 
das wird mir als ~ dienen für ... [<ahd. hand- 
haba „Handhabung, Griff‘; > Hand + haben, 
heben] 

handlhalben (V. t. 159; hat; du handhabst, ge- 
handhabt) 1 gebrauchen, anwenden 2 auf be- 
stimmte Weise umgehen mit, vorgehen bei e wir 
wollen die Angelegenheit so ~, dass ...; ein 
Gerät, Werkzeug zu - verstehen, wissen; Ge- 
setze, Vorschriften ohne Ansehen der Person ~ 
(fig.); das Gerät ist bequem zu ~; ein Gerät 
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(nicht) richtig ~; etwas mit großer Geschick- 
lichkeit ~ 

Handjhajlbung (f. 20) das Handhaben, Anwen- 
dung è das Gerät zeichnet sich durch einfache 
aus 

Handjharlmolnilka (f. 10; Pl. a.: -nilken; Mus.) 
tragbares Musikinstrument, bei dem die Töne 
mithilfe eines gefältelten Blasebalgs von durch- 
schlagenden Zungen erzeugt werden, wobei die 
Melodiestimmen diatonisch geordnet sind u. 
aus- u. eingeblasene Luft verschiedene Töne er- 
geben; Sy Ziehharmonika; >a. Akkordeon 

Handheld ([hendheld] m. 6; EDV; kurz für) 
Handheldcomputer 

Handjheldjcomjpulter ([hendheld-pju:-] m. 3; 
EDV) Kleincomputer, der mit einer Hand ge- 
halten u. der anderen bedient werden kann (be- 
sonders im Transportwesen für den Datenaus- 
tausch mit einem Zentralcomputer verwendet); 
Sy Palmtop [<engl. hand-held computer „in der 
Hand zu haltender Computer“] 

Hanjdilcap ([hændıkæp] n. 15) = Handikap 

hanldilcajpen ([hændıkæpən] V. t.; ist) = þandi- 
kapen 

Hanldilcaplper ([hændıkæpə(r)] m. 3) = Handi- 


er 

Hanldikap ([hændıkæp] n. 15; Sp.) oV Handicap 
1 (bei Wettkämpfen) Gewichts-, Distanz-, 
Punktausgleich, Vorgabe für benachteiligte Teil- 
nehmer 2 (allg.) Nachteil, Benachteiligung, 
Hemmnis |<engl. handicap „Ausgleichswett- 
bewerb, Vorgabe, Benachteiligung“] 

hanldilkalpen ([hendıkzpan] V. t.; hat) oV han- 
dicapen 1 ausgleichen 2 benachteiligen, hemmen, 
stören ə durch ungünstige Witterung waren 
wir gehandikapt 

Hanjdilkaplper ([hændıkæpə(r)] m. 3) Unpar- 
teiischer, der Handikaps festlegt; oV Handi- 
capper 

Hand-in-Hand-Arlbeilten (n.; -s; unz.) gutes Zu- 
sammenarbeiten 

Hand-in-Hand-Gelhen (n.; -s; unz.) Gleichgeschal- 
tetsein, Ineinandergreifen (von mehreren Ar- 
beitsgängen) 

hänldisch (Adj.; österr.; umg.) mit der Hand 
e ein ~ geschlagener Stollen 

Handlkälse (m. 3; bes. hess.) = Harzer Käse 
e Handkäs mit Musik (bes. hess.) mit einer 
Marinade aus Essig, Öl, Pfeffer u. Zwiebeln 
angemachter Handkäse 

Handjkehrlum (n.; schweiz.; nur in der Wen- 
dung) im ~ im Handumdrehen 

Handikofifer (m. 3) kleiner Koffer, den man be- 
quem tragen kann 

handlkollolriert (Adj.) mit der Hand koloriert 
e ein ~er Stich 

Handlkorb (m. 1u) kleiner Korb mit Henkel zum 
Tragen 

Handikurlbel (f. 21) mit der Hand zu bedienende 
Kurbel 

Handjkuss (m. 1u) Kuss auf den Handrücken (als 
Zeichen der Verehrung, Zuneigung od. als Gruß- 
gebärde) e eine Dame mit einem ~ begrüßen; 
etwas mit ~ tun sehr gern, ohne zu zögern; zum 
~ kommen (schweiz.) ausgewählt, berücksich- 
tigt werden 

handllang (Adj.) so lang wie eine Hand è ein ~er 
Spalt 

Handljlaniger (m. 3) 1 ungelernter Arbeiter, bes. 
zum Herbeitragen von Arbeitsmaterial 2 (ab- 
wertend) 2.1 untergeordneter Helfer 2.2 jmd., 
der Hilfsdienste bei illegalen Machenschaften 
leistet e als ~ benutzt werden 

Handllanigerldienst (m. 1) 1 untergeordnete 
Arbeit, Hilfsarbeit 2 Beihilfe (zu Verbrechen) 
e ~e leisten, tun 

handllanlgern (V. i.; hat) Handlangerdienste tun 

Handllalter|ne (f. 19) in der Hand zu tragende La- 
terne 

Handllauf (m. ıu) in Form u. Höhe der Hand an- 


gepasster oberer Abschluss eines (Treppen-)Ge- 
länders zum Festhalten 

Händller (m. 3) jmd., der einen Handel betreibt, 
Kaufmann, Ein- u. Verkäufer (Auto-, Groß, 
Vieh-) 

Händllerikreis (m. 1; meist Pl.) Bereich, Umfeld 
von Handel treibenden Unternehmen od. Per- 
sonen e der Aufschwung ist geglückt, verlaute- 
te aus ~en; der Markt sei dicht, hieß es in ~en 

Händller\sprajche (f. 19; unz.) Kaufmannssprache, 
-deutsch 

Handllelselkunst (f. 7u; unz.) angebl. Fähigkeit, 
aus den Handlinien Charakter u. Zukunft des 
Betreffenden zu deuten; Sy Handdeutung, 
Handliniendeutung 

Handllelxilkon (n.; -s, -xilka) kleines, handliches 
Lexikon 

handllich (Adj.) 1 Zeicht, gut, bequem zu hand- 
haben, für den Handgebrauch bes. geeignet (Ge- 
rät) 2 (schweiz. a.) behände 3 leicht greifbar, 
gleich bei der Hand e in ~er Nähe 

Handllichikeit (f. 20; unz.) handliche, praktische 
Beschaffenheit 

Handlling ([hænd-] n. 15) Handhabung, Verhal- 
ten, Gebrauch è ein gutes, schlechtes ~ [engl., 
zu handle „handhaben, umgehen (mit)“] 

Handllijnie ([-njə] f. 19) Hautrille in der Hand- 
fläche 

Handllilnilenldeultung (f. 20; unz.) = Hand- 
lesekunst 

Handlloch (n. 12u; an Maschinen) Loch von der 
Größe einer Hand, das es möglich macht, an die 
innenliegenden Teile zu gelangen 

Handllung (f. 20) 1 Tat, Tun, das Handeln 2 Vor- 
gang, Geschehen, Ablauf 3 Geschäft, Laden, 
kaufmänn. Unternehmen (Buch, Lebensmit- 
tel-) e die Beweggründe für eine ~; die ~ des 
Dramas, Romans; Ort und Zeit der ~ (in einem 
Theaterstück); eine ~ ausführen; gute, schlech- 
te ~en; feierliche, religiöse ~; die heilige ~ 
(einer Messe, Taufe); jede unbedachte ~ kann 
den Streit neu entfachen 

handllungslarm (Adj.) wenig Handlung enthal- 
tend; Ggs handlungsreich e ein ~es Drama; die 
deutsche Literatur ist vielen Lesern zu ~ 

Handllungslart (f. 20; Gramm.) = Aktionsart 

Handjlungsibeldarf (m.; -s; unz.; bes. Pol.) drin- 
gende Notwendigkeit, zu handeln, Entschlüsse 
herbeizuführen e es besteht kein ~ 

Handllungsibeivolljmächltigite(r) (f. 30 (m. 29)) 
jmd., der bevollmächtigt ist, Handelsgeschäfte 
vorzunehmen, ohne Prokura zu haben 

handllungslfälhig (Adj.) Ggs bandlungsunfähig 
1 (allg.) fähig zu handeln, tätig zu werden, et- 
was zu unternehmen 2 (Rechtsw.) fähig, Rechte 
u. Pflichten durch eigene Handlungen zu erwer- 
ben od. wahrzunehmen 

Handllungsffälhiglkeit (f. 20; unz.) Ggs Hand- 
lungsunfähigkeit 1 Fähigkeit, Möglichkeit, zu 
handeln, aktiv zu werden 2 (Rechtsw.) Fähig- 
keit, Rechte u. Pflichten durch eigene Handlun- 
gen zu erwerben od. wahrzunehmen è seine ~ 
wurde deutlich eingeschränkt 

Handllungsffreilheit (f. 20; unz.) das Recht, nach 
eigenem Ermessen zu handeln 

Handllungsigelhilffe (m. 17) kaufmänn. Angestell- 
ter, der in einem Handelsgewerbe zur Leistung 
kaufmänn. Dienste gegen Entgelt angestellt ist; 
Sy Handelsgehilfe 

handllungslreich (Adj.) viel Handlung enthal- 
tend; Ggs handlungsarm e die Oper ist aus- 
gesprochen ~ 

Handllungslreilsenide(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Hand- 
lungsbevollmächtigter an auswärtigen Orten 
2 Handlungsvertreter(in) 

Handllungslrichitung (f. 20; Gramm.) = Genus 
Verbi 

Handllungsispiellraum (m. 1u) Spielraum, Be- 
reich, innerhalb dessen (eigenverantwortl.) 
Handlungen u. das Verwirklichen eigener Vor- 


stellungen möglich sind e jmdm. genügend ~ 
einräumen; jmds. ~ einschränken; der ~ der 
Kommunen wird immer geringer 
handllungslunffälhig (Adj.) unfähig zu handeln, 
nicht fähig, tätig zu werden; Ggs handlungs- 
fähig 

Handllungslunffälhiglkeit (f. 20; unz.) Unfähigkeit 
zu handeln, handlungsunfähiges Wesen od. Ver- 
halten; Ggs Handlungsfähigkeit 

Handllungsivolllmacht (f. 20) Ermächtigung 
durch einen Geschäftsinhaber, für ihn Geschäfte 
abzuschließen 

Handllungsiweilse (f. 19) Art des Handelns, Ver- 
halten (in einem bestimmten Fall) 

Handjmehr (n. 11; unz.; schweiz.) durch Hand- 
heben festgestellte Mehrheit 

Handjmühlle (f. 19) kleine, mit der Hand zu dre- 
hende Getreideschrotmühle 

Handlorigel (f. 21; Mus.) Handharmonika, Zieh- 
harmonika 

Hand-out auch: Handjout ([hendaut] n. 15) Ar- 
beitspapier (bei Vorträgen, Konferenzen 0.4.) 
[engl., „Erklärung, Werbezettel“] 

Handlpferd (n. 11) 1 im Zweigespann das rechte 
Pferd; Sy Beipferd; Ggs Sattelpferd 2 mitgeführ- 
tes Ersatzpferd 

Handipflelge (f. 19; unz.) kosmet. Pflege der Hand 

Handlpresise (f. 19) einfache, durch Handhebel zu 
bedienende Druckerpresse 

Handipuplpe (f. 19) Puppe, die nur aus hohlem 
Kopf u. Kleid besteht, zur Vorführung von Pup- 
penspielen, wobei das Kleid über die Hand des 
Spielers gezogen wird 

Handlrad (n. 12u) radförmiger Maschinenteil, mit 
dem man Schieber, Ventile u. Ä. mit der Hand 
verstellt 

Handlreigel (f. 21) = Rechtehandregel 

Handlreilchung (f. 20) kleine Hilfeleistung 

Handlriss (m. 1) bei Erdvermessungen angefer- 
tigte Zeichnung, in die Grenzbezeichnungen, 
Grundstückseigentümer, Kulturarten u. A. ein- 
getragen werden 

Handjrülcken (m. 4) Außen-, Oberseite der Hand 

Hands! ([hendz] Fußb.; österr., schweiz.) 
Hand!, fehlerhaftes Berühren des Balles mit der 
Hand [engl.] 

Handlsälge (f. 19) kleine Säge 

Handlsatz (m. 1u; unz.) mit der Hand im Winkel- 
haken gesetzter Drucksatz; Ggs Maschinen- 
satz (1) 

Handiscaniner ([-sken-] m. 3; EDV) Scanner in 
der Größe eines Handgerätes, wird z. B. zum 
Einlesen eines Strichcodes bei Registrierkassen 
verwendet 

Handlschauffel (f. 21) = Kehrschaufel 

Handischellle (f. 19; meist Pl.) metallene Handfes- 
sel; Sy Handeisen e jmdm. ~n anlegen 

handischeu (Adj.) ängstlich bei Bewegungen mit 
der Hand, auf Zuruf nicht gehorchend, bes. bei 
Hunden durch häufiges Schlagen hervorgerufen 

Handlschlag (m. 1u) Händedruck, Händeschütteln 
(bes. als alter Brauch zwischen Partnern von Ge- 
schäftsabschlüssen) e ein Versprechen durch ~ 
bekräftigen; jmdn. durch ~ verpflichten; jmdn. 
mit ~ begrüßen; sich mit ~ verabschieden; ei- 
nen Geschäftsabschluss mit einem ~ besiegeln; 

jmdm. etwas mit ~ versprechen 

Handischreilben (n. 14) 1 handgeschriebene Mit- 
teilung (bes. einer hochgestellten Person) 2 Emp- 

fehlungs-, Beglaubigungsschreiben 

Handischrift (f. 20) 1 die Schriftzüge eines Schrei- 
benden 2 Art dieser Schriftzüge 3 das mit der 
Hand Geschriebene, handgeschriebene Druckvor- 
lage, Manuskript 4 (Abk.: Hs., Pl.: Hss.) hand- 

geschriebenes, häufig verziertes Buch des MA 
(Heidelberger Lieder-) e ich kann deine ~ 
kaum lesen; eine ausgeschriebene, gute, deutli- 
che, schlechte, schöne, unleserliche, zügige ~ 
haben, schreiben; er schreibt eine kräftige ~ 
(fig.; umg.) er schlägt kräftig zu 


Handischrifitenldeulter (m. 3) = Grafologe 

Handischrifitenideultung (f. 20) = Grafologie 

Handischrifitenikunlde (f. 19; unz.) = Paläografie 

Handischrifiten|prolbe (f. 19) einige Schriftzüge 
(als Illustration, Erläuterung od. zum Vergleich) 

Handischriftllelser (m. 3; EDV) elektron. Gerät, 
das handgeschriebene Ziffern u. Buchstaben er- 
fassen kann 

handschriftlich (Adj.) mit der Hand geschrieben 
e ein ~es Dokument 


Handschuh: Das Wort Handschuh, im Mittel- 

hochdeutschen in den Formen hantschuoch, 
hentschuoch sowie hentsche belegt (aus alt- 
hochdeutsch Aantscuoh), symbolisierte seit 
dem 8. Jahrhundert „Herrschaft, Macht“ und 
„Recht“. Der Handschuh war ein Wahrzeichen 
des Königs, in dessen Macht die Vergabe des 
Marktrechts sowie des Marktfriedens stand. 
Im Sachsenspiegel, dem berühmten Rechts- 
buch des Mittelalters, ist beschrieben, dass in 
neu gebauten Städten auf dem Marktplatz ein 
Kreuz mit dem Handschuh des Königs zu er- 
richten sei. Verlangte man den Erhalt des 
Marktrechts, so sandte der König dem Ort ei- 
nen Handschuh zu, der an das Marktkreuz ge- 
hängt wurde. Die Übergabe eines Handschuhs 
an Untergebene verkörperte die Übertragung 
von Macht. Daraus erklärt sich die früher übli- 
che Redewendung einen Handschuh bekommen, 
was bedeutete, ein Markt- oder Stadtrecht zu 
erhalten. 
Die Redensart einen Handschuh hinwerfen be- 
deutete die Herausforderung zum Kampf. So 
heißt es zum Beispiel bei H. v. Kleist (1777-1811) 
im „Käthchen von Heilbronn“: „Hier werf ich 
ihm vorläufig meinen Handschuh hin“, ebenso 
in „Wilhelm Tell“ von F. v. Schiller (1759-1805): 
„Statt meiner steht mein Handschuh vor Ge- 
richt (...) den Handschuh werf ich vor euch 
hin“ (nach Grimm, Dt. Wörterbuch). In die- 
sem Zusammenhang spricht man auch von ei- 
nem Fehdehandschuh. 


Handischuh (m. 1) Bekleidung für die Hand ə ein 
Paar ~e; die ~e anziehen, abstreifen, auszie- 
hen, überziehen; den (Fehde-)- aufnehmen 
(fig.) die Herausforderung annehmen, den 
Kampf aufnehmen; jmdm. den (Fehde-)- hin- 
werfen, ins Gesicht werfen (fig.) jmdn. heraus- 
fordern, jmdm. den Kampf ansagen; die ~e pas- 
sen, sitzen (nicht); gefütterte, gestrickte ~e; 
~e aus Gummi, Leder, Stoff, Wolle, Pelz; man 
muss sie mit Samthandschuhen anfassen (fig.; 
umg.) sehr vorsichtig behandeln ®© 

Handischwinlgen (Pl.; Zool.) die am vordersten 
Glied des Flügels angesetzten Schwungfedern der 
Vögel 

Handjshake ([h&nd[feık] m. 6) 1 Händeschütteln 
(als offizielle Begrüßungs- od. Abschiedszeremo- 
nie) 2 (EDV) Austausch von Signalen zw. Com- 
putern, der anzeigt, dass eine Verbindung be- 
steht bzw. eine Kommunikation möglich ist 
e die Staatspräsidenten begrüßten sich mit ei- 
nem herzlichen ~ [engl.] 

handisilgniert auch: handlsiglniert (Adj.) vom 
Künstler od. Autor selbst mit seinem Namen sig- 
niert, eigenhändig unterschrieben e -e Kupfer- 
stiche; das Buch ist ~ 

Handispielgel (m. 5) Spiegel mit Handgriff 

Handlspiel (n. 11) 1 (Sp.; bes. Fußb.) unerlaubtes 
Spiel mit der Hand, strafbares Berühren des Bal- 
les mit der Hand, Hands 2 (Kart.) Spiel, bei 
dem der Skat nicht aufgenommen u. eingesehen 
wird 

Handlstand (m. 1u; Sp.) das Stehen auf den Hän- 
den, auf dem Boden od. auf Turngeräten e den 
~ machen; im ~ 


Handwerksrolle 


Handisteujelrung (f. 20) mit der Hand zu bewe- 
gende Steuerung 

Handistilckelrei (f. 18) mit der Hand hergestellte 
Stickerei 

Handistreich (m. 1) geschickter Überfall mit we- 
nigen Leuten è er kam durch einen ~ an die 
Macht; eine Festung durch ~ erobern 

Handltalsche (f. 19) kleine tragbare Tasche (Da- 
men~) 

Handitelller (m. 3) = Handfläche 
handitelllerigroß (Adj.) so groß wie ein Handtel- 
ler, von der Größe einer Handfläche e Rauch- 

melder sind etwa ~; ein ~er Ausschlag 

Handitromjmel (f. 21; Mus.) mit der Hand (ohne 
Stock od. Schlägel) geschlagene Trommel 

Handituch (n. 12u) Tuch zum Abtrocknen des Kör- 
pers nach dem Waschen e das - werfen (zum 
Zeichen der Aufgabe) (Boxsp.; allg.) aufgeben 

Handlumjdrelhen (n.; nur in der Wendung) im ~ 
sehr schnell, sofort, unmittelbar darauf, (eigtl.) 
so schnell, wie man eine Hand umdreht e das 
kann man nicht im ~ erledigen, machen, be- 
kommen; im ~ hatte er die Aufgabe gelöst; er 
war im ~ zurück 

handiverllelsen (Adj.) 1 mit der Hand verlesen 
2 (fig.) 2.1 nach besonderen Kriterien ausge- 
wählt 2.2 hochrangig e ~e Kirschen; ein Gre- 
mium von ~en Experten (fig.); das Publikum 
war ~ (fig.) 

Handivoll auch: Hand voll (f.; (-) -, (-) -) 1 kleine 
Menge, so viel, wie man in eine hohle Hand neh- 
men kann 2 (fig.) einige, wenige è eine, einige, 
etliche, ein paar, zwei ~ Körner streuen; nur ei- 
ne ~ Menschen schauten zu (fig.) 

Handjwafife (f. 19) freihändig zu haltende Waffe 

Handlwalgen (m. 4) kleiner Wagen, den man mit 
der Hand zieht 

handjwarm (Adj.) so warm, dass man leicht die 
Hand hineinhalten kann, lauwarm (Flüssigkei- 
ten) e ein Kleidungsstück - waschen 

Handwerk (n. 11) 1 gewerbl. Tätigkeit, bei der im 
Wesentl. mit der Hand u. einfachen Werkzeugen 
gearbeitet wird 2 Stand, Zunft der Handwerker 
3 handwerkliches, berufl. Können e ~ hat golde- 
nen Boden (Sprichw.) H. ist eine rechtschaffene 
Sache, die auch etwas einbringt e ein ~ aus- 
üben, betreiben, erlernen; Gott grüße das ehr- 
bare, ehrsame ~! (Gruß des auf Wanderschaft 
befindl. Gesellen bei der Einkehr bei Zunftgenos- 
sen); man muss ihm das ~ legen (fig.) ihn an 
schädlichem Treiben (urspr.: unzünftiger Arbeit) 
hindern; er versteht sein ~ er leistet etwas in 
seinem Berufe jmdm. ins ~ pfuschen (fig.) sich 
ungefragt u. ungeschickt in ein fremdes Tätig- 
keitsfeld einmischen 

Handwerker (m. 3) 1 jmd., der ein Handwerk be- 
treibt 2 jmd., der saubere Kleinarbeit herstellt 
© ein guter ~ sein (fig.) techn. einwandfrei, 
aber unschöpferisch arbeiten; er ist selbststän- 
diger ~ 

handjwerkllich (Adj.) 1 das Handwerk betreffend, 
auf ihm beruhend 2 mit der Hand hergestellt 
3 fachgemäß 

Handiwerksibeitrieb (m. 1) Werkstatt zur hand- 
werkl. Herstellung von Waren 

Handjwerkslburische (m. 17; veraltet) = Hand- 
werksgeselle e wandernder ~ (früher) Hand- 
werksgeselle während der vorgeschriebenen 
Wanderzeit 

Handlwerksigelsellle (m. 17) Handwerker nach 

Abschluss der Lehrzeit u. abgelegter Gesellenprü- 

Jung; Sy (veraltet) Handwerksbursche 

Handjwerksikamjmer (f. 21) Körperschaft zur Ver- 
tretung der Interessen der Handwerker 

Handjwerksimann (m.; -(e)s, -leulte; veraltet) 
Handwerker, der in einem Handwerk die Meis- 
terprüfung abgelegt hat 

Handiwerkslrollle (f. 19) bei der Handwerkskam- 
mer geführtes Verzeichnis der selbstständigen 
Handwerker eines Bezirks 
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HAN 


HAN 


Handwerkszeug 


Handjwerksizeug (n. 11; unz.) alle Geräte, die 
man bei einem Handwerk od. einer praktischen 
Tätigkeit braucht 

Handjwinlde (f. 19) mit der Hand zu bedienende 
Winde 

Handjwurizel (f. 21; Anat.) zw. Vorderarm u. Mit- 
telhand befindlicher Teil des Körpers: Carpus 

Hanldy ([hendi] n. 15) kleines, tragbares drahtlo- 
ses Telefon [nur im Dt. gebräuchliche Substan- 
tivierung zu engl. handy „handlich, praktisch“] 

hanldyifrei ([hendi-] Adj.) das Benutzen von 
Handys nicht gestattend e ~e Zone Bereich, in 
dem das Benutzen von Handys untersagt ist 

HanldyInetz ([hendi-] n. 11; Tech.) Netz, System 
von Funkverbindungen für die Telekommuni- 
kation mit Mobiltelefonen; Ggs Festnetz è der 
Aufbau eines eigenen ~es; die Datenübertra- 
gung läuft über das ~ 

HanldyInumjmer ([hændi-] f. 21) Nummer, unter 
der jmd. auf dem Handy zu erreichen ist 

handjzahm (Adj.) 1 so zahm, dass es sich anfassen 
lässt (von wildlebenden Tieren) 2 (fig.; häufig 
scherzh.) fügsam, unterwürfig, versöhnlich, 
nicht (mehr) aggressiv e ein ~es Reh; jmdn. ~ 
machen (fig.); die Gewerkschaften sind ~ ge- 
worden (fig.) 

Handizeilchen (n. 14) 1 = Hausmarke (1) 2 Zeichen 
mit der Hand 3 Zeichen (meist drei Kreuze) als 
Unterschrift von Analphabeten 4 Erheben der 
Hand als Zeichen der Zustimmung (bei einer 
Abstimmung) 

Handjeichinung (f. 20) mit der Hand ausgeführte 
Zeichnung (mit der Feder, Kohle, Kreide, Silber- 
stift od. Tusche), die im Unterschied zur Grafik 
nicht vervielfältigt werden soll 

Handzetitel (m. 5) Flugblatt, Propaganda-, Re- 
klamezettele ~ verteilen 

halnelbülchen (Adj.) derb, grob, unerhört, un- 
glaublich e eine ~e Lüge; ~er Unsinn; es ist 
einfach ~ [<mhd. hagenbüechin „vom Holz der 
Hagebuche‘“, dann „derb u. grob, klotzig“] 

Hanf (m. 1; unz.; Bot.) einjährige, krautige Pflan- 
ze aus der Familie der Hanfgewächse (Cannabi- 
naceae), die 2-3 m hoch werden kann, liefert Fa- 
sern für Seilerwaren u. gröberes Geflecht: Cana- 
bis sativa e ~ brechen, hecheln, raufen, rösten, 
schwingen, spinnen [<ahd. hanaf, engl. hemp 
<germ. "hanapa- <idg. "kanab-] 

hanlfen (Adj.) aus Hanffasern; oV hänfen 

hänjfen (Adj.) = hanfen 

Hänflling (m. 1) 1 (Zool.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Finkenvögel: Carduelis 2 (abwertend) 
schmächtiger, unscheinbarer Mensch [> Hanf] 

Hanflöl (n. 11; unz.) aus Hanfsamen durch Pressen 
gewonnenes Öl, zur Seifenherstellung verwendet 

Hang (m. ıu) I (zählb.) geneigte Fläche, Abhang 
(Berg-) e den - hinaufsteigen, hinunterrollen; 
das Haus liegt am ~ II (unz.) 1 hängende Stel- 
lung u. die dafür nötigen Griffe am Turngerät 
(Knie-) 2 (fig.) Neigung, Vorliebe (zu etwas) 

e aus dem ~ vom Reck abspringen; einen ~ 
zum Bösen, zum Spiel, zur Übertreibung haben 
(fig.); sie hat einen unglücklichen ~ zur Ver- 
schwendung (fig.) [> hängen] 

Hanlgar ([hanga:r] od. [-'-] m. 6) Flugzeug- od. 
Luftschiffhalle, -schuppen [£rz., „Schuppen“] 

Hänlgelbalcken (Pl.) erschlaffte, herabhängende 
Wangen 

Hänlgelbahn (f. 20) Bahn, bei der das Fahrzeug 
an einer Schiene od. einem Seil hängt 

Hänlgelbank (f. 7u; Bgb.) Ladebühne am Eingang 
eines Schachtes, wo die Förderkörbe be- u. ent- 
laden werden [Förderung nach unten = „hän- 


Hänlgelbauch (m. 1u) herabhängender Bauch 

durch Eingeweidesenkung, Erschlaffung u. Er- 
weiterung der Bauchdecken 

Hänlgelbauchischwein (n. 11; Zool.) (in Vietnam 
gezüchtetes) kleines, dunkles Schwein mit aus- 
geprägtem Hängebauch 
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Hänlgelbolden (m. 4u) durch eine Zwischendecke 
unter der eigtl. Decke befindl. Vorratsraum 

Hänigelbrülcke (f. 19) Brücke, deren Tragwerk u. 
Fahrbahn an Kabeln od. Ketten aufgehängt ist, 
die über Türme laufen 

Hänlgelbrust (f. 7u) berabhängende Brust durch 
Erschlaffung od. übermäßige Ausbildung des 
Fettgewebes; Sy (abwertend) Hängebusen 

Hänlgelbulsen (m. 4; umg.; abwertend) = Hän- 
gebrust 

Hänlgelgelrüst (n. 11) bes. für Instandsetzungs- 
arbeiten verwendetes, aufgehängtes Gerüst 

Hänigelgleilter (m. 3; Flugw.) von Lilienthal er- 

Jundenes Gleitflugzeug, in das sich der Flieger 
mit den Armen hineinhängt 

Hänlgelgurt (m. 1) Vorrichtung zum Stützen u. 
Hängen für Pferde u. ä. Tiere, wenn sie infolge 
Verletzung u. Ä. nicht zu stehen vermögen; 

Sy Hängezeug (2) 

Hänigellamipe (f. 19) von der Zimmerdecke herab- 
hängende Lampe 

Hanigellleilter (f. 21, Turnen) waagerecht ange- 
brachte Leiter zum Hangeln 

hanigeln (V. i. u. V. refl.; hat) sich im Hängen 
durch Weitergreifen der Hände fortbewegen 
e die Affen hangelten sich von Ast zu Ast 
[> hangen] 

Hänjgejmann (m. zu; umg.; schweiz.) 1 derjenige, 
der für andere büßen muss 2 (eigtl.) derjenige, 
der erwischt u. gehängt wird 

Hänlgelmatlte (f. 19) aus Schnüren geknüpftes, 
rechteckiges Netz, zw. zwei Bäume od. Pfosten 
gespannt als Schlafgelegenheit, auf Schiffen häu- 

fig aus Segeltuch [<ndrl. hangmak, hangmat 

<frz. hamac <span. hamaca <westind. (Haiti) 
hamaca „das schwebende Bett der Eingebore- 
nen“; schon von Kolumbus so bezeichnet] 

hanlgen (V. i. 161; hat; veraltet, noch regional) 
hängen e (noch in der Wendung) mit Hangen 
und Bangen nur mit großer Mühe [<ahd. hahan, 
engl. hang <germ. *hanhan; hierzu hängen, 
henken, hangeln, Henkel] 

hänlgen (V.; hat) I (V. i. 161; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 an einem Punkt befestigt sein u. 
schweben (Lampe) 2 sich an jmdm. od. etwas 

festhalten, festklammern 3 an etwas befestigt, 
angeschlossen sein 4 nach unten herabgezogen 
werden, herabhängen 5 haften, sich festhaken 
6 schräg abfallen, geneigt sein, sich neigen (Mau- 
er) 7 (fig.) nicht vorwärtskommen, noch unent- 
schieden sein (Angelegenheit, Prozess) e der 
Artist hing am Trapez; der Baum hängt voller 
Früchte; die Beere hängt am Strauch; bisher 
hat das Bild über dem Schreibtisch gehangen; 
nach meiner Krankheit ~ mir die Kleider nur 
so am Leib (fig.; umg.) ich habe so stark abge- 
nommen, dass sie mir zu weit geworden sind; 
dein Mantel hängt im Schrank; der Verbrecher 
sollte ~! (am Galgen) è ~ bleiben stecken blei- 
ben, kleben bleiben, haften bleiben, sich festha- 
ken; er ist mit der Hose an einem Ast, Haken, 
Nagel ~ geblieben; (aber) ~ bleiben (fig.; 
umg.) = hängenbleiben; die Wäsche ~ lassen; 
den Kopf, die Ohren ~ lassen (fig.) den Mut 
verlieren; der Vogel lässt die Flügel ~; lass den 
Kopf nicht gleich ~! (fig.) verlier nicht gleich 
den Mut; der Hund ließ den Schwanz ~; (aber) 
~ lassen (fig.) = hängenlassen e an jmdm. ~ 
jmdm. zugetan sein, sich jmdm. herz. verbun- 
den fühlen, jmdn. nicht missen wollen; das Kind 
hängt wie eine Klette an ihr (umg.) weicht 
nicht von ihrer Seite; es hing an einem Faden, 
Haar (fig.) wäre beinahe nicht zustande gekom- 
men; er hängt sehr an den Kindern, an einem 
ungebundenen Leben, an dieser Stadt; die Zu- 
hörer hingen an seinen Lippen (fig.) hörten 
mit großer Aufmerksamkeit zu; sie hat sehr an 
ihrer Schwester gehangen (fig.) sie hat sie sehr 
geliebt; sie hängt wieder stundenlang an der 
Strippe, am Telefon (fig.; umg.) sie telefoniert 


wieder sehr lange; ich hänge bei ihm mit 100 
Euro ich schulde ihm 100 E.; mit allem, was 
drum und dran hängt (fig.) mit allem, was da- 
zugehört; hier hängt er! (umg.; scherzh.) hier 
ist er! (als Antwort auf namentl. Aufruf); er 
hängt in Latein und Mathematik (umg.) zeigt 
in diesen Schulfächern schlechte Leistungen; 
dichte Regenwolken ~ über den Bergen e wo- 
ran hängt's denn noch? (umg.) woran fehlt es 
denn noch? e ~de Gärten terrassenförmige Gar- 
tenanlage; die Hängenden Gärten der Semira- 
mis eines der sieben Weltwunder; mit -den 
Ohren gestand er es (fig.) kleinlaut, reuevoll 
II (V. t.; schwach konjugiert) 1 etwas ~ so be- 
festigen, dass es schwebt 2 jmdn. ~ durch den 
Strang töten, durch Erhängen (am Galgen) hin- 
richten è ... und wenn sie mich ~! (umg.) (Be- 
teuerungsformel) e die kleinen Diebe hängt 
man, die großen lässt man laufen (Sprichw.); 
der Verbrecher wurde gehängt è lieber lasse 
ich mich ~, als dass ich das tue ich tue das auf 
gar keinen Fall e sein Herz an etwas od. jmdn. 
~ (fig.) eine starke emotionale Bindung zu et- 
was od. jmdm. entwickeln; ein Bild an die Wand 
~; sie hängt sich all ihr Geld auf den Leib (fig.; 
umg.) verwendet all ihr Geld für Garderobe; 
Wäsche auf die Leine -; mit Hängen und Wür- 
gen hat er die Prüfung bestanden (umg.) mit 
großer Mühe, mit knapper Not N (V. refl.) sich 
an jmdn. ~ jmdm. nicht von der Seite weichen, 
sich jmdm. aufdringlich anschließen ® als ich das 
Ereignis erfuhr, habe ich mich gleich an die 
Strippe, ans Telefon gehängt (fig.; umg.) sofort 
telefoniert [<ahd. hengen; > hangen] 
hänigen|bleilben auch: hänigen bleilben (V. i. 
114; ist; fig.; umg.) 1 in der Schule nicht versetzt 
werden 2 im Gedächtnis eingeprägt bleiben3 an 
jmdm. - 3.1 von jmdm. (unfreiwillig) erledigt 
werden müssen 3.2 jmdn. brandmarken 4 bei 
jmdm. ~ einen Besuch bei jmdm. nicht abbre- 
chen können e von diesem Vortrag ist bei mir 
wenig hängengeblieben / hängen geblieben; 
immer bleibt alles an mir hängen immer muss 
ich mich um alles kümmern; ich blieb gestern 
Abend wieder bei ihnen hängen ging nicht 
rechtzeitig von ihnen fort, konnte mich nicht 
trennen; etwas bleibt immer an einem hängen 
(von einer Verleumdung); wenn er so faul 
bleibt, wird er wohl dieses Jahr ~; >a. hängen 
Hanigenide(s) (n. 31; unz.; Bgb.) über einer ande- 
ren Schicht liegendes Gestein; Ggs Liegendes 
hänigen|lasisen auch: hänlgen laslsen (V. 174; 
hat; fig.) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdn. im Stich las- 
sen 2 etwas ~ etwas Hängendes vergessen mit- 
zunehmen è er hat seinen Hut in der Gastwirt- 
schaft ~I (V. refl.) sich ~ der eigenen Unlust 
nachgeben u. nichts tun; >a. hängen 
Haniger (m. 3) kurze Kette, kurzes Tau, an dem 
der Ladebaum o.Ä. hängt 
Hänlger (m. 3) 1 geradegeschnittener, taillen- u. 
gürtelloser Mantel 2 ebensolches Kinderkleid 
3 (umg.) Anhänger (eines Fahrzeuges) e einen 
~ haben (Jugendspr.) /ustlos sein; >a. Durch- 
hänger 
Hänlgelreck (n. 11) schwebendes Reck, kurze, an 
zwei Seilen hängende Reckstange 
Hanigerl (n. 28; österr.) 1 Lätzchen 2 Wischtuch 
(der Kellner) 
Hänigelschrank (m. ıu) kleiner Schrank, der an 
der Wand aufgehängt ist 
Hänigelweilde (f. 19) = Trauerweide (1) 
Hänlgelwerk (n. 11) Holz-, Stahl- od. Stahlbeton- 
konstruktion zum Überbrücken größerer Spann- 
weiten bei Brücken u. Decken 
Hänlgelzeug (n. 11; unz.) 1 (Bgb.) Messgeräte für 
die Bestimmung von Winkeln 2 = Hängegurt 
hänlgig (Adj.; schweiz.) anhängig, unerledigt 
Hang-out auch: Hanglout ([heyaut] n. 15; umg.; 
salopp) häufig besuchter Ort, Stammplatz e Ba- 
den-Baden war früher ein - für Adelige [engl.] 


Hang-over auch: Hanglover ([h&gouva(r)] m.; -s; 
unz.; umg.) nach Alkoholgenuss auftretende 
Kopfschmerzen, Kater [<engl. hang over „über- 
hängen, übrig bleiben“] 

Hangjwind (m. 1; Flugw.) aufsteigende Luftbewe- 
gung am Hang, Aufwind am Hang 

Hanike (f. 19) Hüfte (des Pferdes) [Herkunft nicht 
geklärt] 

Hanjnalke (m. 17) Angehöriger eines tschech. Volks- 
stammes 

Hanlnilbal ad porltas! (Warnruf vor drohender 
Gefahr) [lat., „Hannibal an den Toren!“, 
Alarmruf im antiken Rom] 

Hanjno|velralner ([-və-] m. 3) 1 Einwohner von 
Hannover 2 eine Pferderasse 

hanino|velrisch (Adj.) die niedersächs. Stadt Han- 
nover betreffend, zu ihr gehörig, aus ihr stam- 
mend; oV hannöverisch, hannoversch 

hanlnölvelrisch (Adj.) = hannoverisch 

haninolversch (Adj.) = hannoverisch 

Hans (m.; -; unz.; als Gattungsname in Zus. P1.: 
Hänse) (als früher häufigster deutscher Vorname 
in Zus. zum Gattungsbegriff geworden, z.B. 
Fasel-, Prahl-, Schmal-) e - im Glück jun- 
ger, etwas einfältiger Mensch, dem alles zum 
Guten ausschlägt (nach einer Märchengestalt); 
~ Guckindieluft jmd., der nicht auf den Weg 
vor sich achtet; (fig.) jmd., dessen Denken gene- 
rell von Unbekümmertheit geprägt ist; ~ Ha- 
senfuß = Hasenfuß; ~ Huckebein Rabe (nach 
einer Gestalt von W. Busch); ~ Langohr Esel; 
~ Liederlich liederlicher Bursche; ~ Taps = 
Taps e jeder ~ findet seine Grete (Sprichw.) 
jeder Mann eine Frau; ich will ~ heißen, wenn 
das stimmt (fig.; umg.) (Beteuerungsformel) es 
stimmt ganz sicher nicht; der Blanke ~ (see- 
männ., poet.) die Nordsee bei Sturm; >a. Häns- 
chen, Hansdampf, Hanswurst [aus Johannes ver- 
kürzt; seit dem 14. Jh. zur Verspottung von Ei- 
genschaften od. Merkmalen üblich] 

Hanlsa (f.; -; unz.; in Zus.) (Name großer Schiffs- 
u. Luftfahrtunternehmen, z.B. Luft-) [Wieder- 
aufnahme im 19. Jh. des seit dem Untergang 
des Hansebundes verschwundenen Wortes 
Hanse in latinisierter Form; > Hanse] 

Hanisalplast® (n.; -(e)s; unz.) Verbandpflaster, 
Heftpflaster [2. Bestandteil zu lat. emplastrum 
„Pflaster“ (auf Wunden); zu grch. emplassein 
„überziehen, einhüllen“] 

Hänsichen (n.; -; unz.; Koseform von) Hans 
e was ~ nicht lernt, lernt Hans nimmermehr 
(Sprichw.) im Alter lässt sich nicht nachholen, 
was man in der Jugend versäumt hat 

Hansidampf (m.; - od. -s; unz.; in der Wendung) 
~in allen Gassen überbetriebsamer Mensch, der 
den Anschein erweckt, überall Bescheid zu wissen 

Hanlse (f. 19; unz.) 1 (vom 12. Jh. bis etwa 1650) 
Vereinigung von Kaufleuten niederdt. Städte, 
gegründet zur Förderung gemeinsamer Handels- 
interessen im Ausland 2 (daraus entstanden) /o- 
ckerer Städtebund unter Führung Lübecks mit 
gemeinsamer Wirtschafts- u. Handelspolitik 
[<mhd. hanse „Kaufmannsgilde, Genossen- 
schaft“, ahd. hansa „Kriegerschar, Gefolge“ 
<germ. "hanso- „Schar“; vielleicht zu idg. 
*(s)kand- „abspalten“, > hänseln] 

Haniselat (m. 16) 1 Angehöriger der Hanse 2 Ein- 
wohner einer Hansestadt 

haniselaltisch (Adj.) 1 = hansisch 2 den Einwoh- 
nern einer Hansestadt zu eigen e ~er Charme 
kühl-distanzierter Charme |[latinisiert <han- 
sisch] 

Hänjsellei (f. 18) Neckerei, Verspottung 

hänlseln (V. t.; hat) necken, verspotten e er wird 
von allen in seiner Klasse gehänselt [zu mhd. 
hanse „Genossenschaft“; urspr. „jmdn. in eine 
Körperschaft aufnehmen“ (der Ankömmling 
musste harte Mut- u. Standhaftigkeitsproben 
bestehen); später Anlehnung an Hans, nahege- 
legt durch Hanswurst, Hansnarr; > Hanse] 


Haniselstadt (f. zu) zur Hanse gehörige Stadt 

hanlsisch (Adj.) die Hanse betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

Hansinarr (m. 16; unz.) einfältiger Mensch, 
Dummkopf|> Hans] 

Hansjwurst (m. 1; Pl. umg. scherzh. a.: -würsite) 
1 (urspr.) dummer, aber dabei pfiffiger Diener 
im dt. Fastnachtsspiel 2 (im 17./18. Jh.) lustige 
Person im dt. Schauspiel (Hans Wurst) 3 (da- 
nach) etwas einfältige, possentreibende Person, 
Spaßmacher, Narr 4 (abwertend) jma. in ge- 
hobener Position, der von seiner Sache nichts 
versteht e was diese Hanswürste da oben sich 
wieder ausgedacht haben; er ist ein rechter ~; 
für andere den ~ machen, mimen, spielen 
[> Hans] 

Hansjwursitelrei (f. 18) = Hanswurstiade 

Hansjwursitilalde (f. 19) Sy Hanswursterei 1 Nar- 
renspiel, Posse 2 einfältiger Dummerjungen- 
streich 

Hanitel (f. 21; Sp.) zwei durch einen Griff verbun- 
dene kugel- od. scheibenförmige Gewichte als 
Handturngerät für Freiübungen u. zum Ge- 
wichtheben [<nddt. hantel „Handhabe“, An- 
fang des 19. Jh. von F. L. Jahn in die Turner- 
sprache übernommen; > Hand] 

haniteln (V. i.; hat; Sp.) mit der Hantel turnen 

hanitielren (V. i.; hat) 1 geschäftig sein, wirtschaf- 
ten 2 mit etwas ~ etwas handhaben, gebrau- 
chen, damit arbeiten, beschäftigt sein, damit 
umgehen e damit kann ich nicht ~; in der Kü- 
che ~ [<mndrl. hanteren, hantieren „umgehen, 
mit jmdm. Handel treiben“ <frz. hanter „um- 
gehen mit jmdm.; häufig besuchen“ <ags. ha- 
mettan „beherbergen“] 

Hanitielrung (f. 20) das Hantieren 

hanitig (Adj.; bair.-österr.) 1 scharf, bitter 2 zän- 
kisch, unwillig 

Hajolma (m. od. n.; - od. -s; unz.) kultisches Ge- 

tränk der Parsen aus gegorenem Pflanzensaft; 

oV Hauma; Sy Soma’ [awest.] 

Halolri (m.; - od. -s, -s) Oberbekleidung der klassi- 

schen jap. Tracht mit angeschnittenem Ärmel 

Ljap.] 

Hajpaxllelgolmelnon (n.; -s, -melna; Lit.) nur ein- 

mal belegtes Wort (in der Literatur, in einem 

Text) [<grch. hapax „einmal“ + legein „sagen“] 

hajpelrig (Adj.; nddt.) stockend 

halpern (V. i.; hat; unpersönl.; umg.) fehlen, 
mangeln, nicht recht vorwärtsgehen, voran- 
gehen e es hapert an, bei, mit etwas; am Geld 
hapert es bei ihm stets; im Rechnen hapert es 
bei ihm; wo hapert es? [<mndrl. haperen „stot- 
tern“] 


*Die Buchstabenfolge hajplo... kann in Fremd- 
wörtern auch hapllo... getrennt werden. 


+ hajploldont (Adj.; Biol.) wurzellos, kegelförmig 
(von Zähnen bestimmter Tiere) [> Haplodont] 
*Hajploldont (m. 16; Biol.) wurzellos-kegelförmi- 
ger Zahn niedriger Wirbeltiere u. einiger Nage- 
tiere [<grch. haplous „einfach“ + odous „Zahn“] 

*Hajplolgraffie (f. 19) fehlerhafte Einfachschrei- 
bung eines doppelten Buchstabens; oV Haplogra- 
phie; Ggs Dittografie (2) [<grch. haplous „ein- 
fach“ + graphein „schreiben“] 

*Hajplolgralphie (f. 19) = Haplografie 

*halplolid (Adj.; Biol.) nur einfachen Chromoso- 
mensatz enthaltend; Ggs diploid [<grch. ha- 
plous „einfach“] 

*Hajplolildie (f. 19; unz.; Biol.) das Auftreten 
des einfachen Chromosomensatzes in der Zelle; 
Ggs Diploidie [> haploid] 

*hajplolkaullisch (Adj.; Bot.) einachsig u. mit 
einer Blüte endend (von Pflanzenstängeln) 
[<grch. haplous „einfach“ + lat. caulis „Stän- 
gel‘] 

+ Hajplollolgie (f. 19; Sprachw.) Verschmelzung 
zweier aufeinanderfolgender gleicher Silben, 


Hardcard 


z.B. Zauberin statt Zaubererin [<grch. haplous 
„einfach“ + Zegein „sagen“] 

+ Halplọnt (m. 16; Biol.) Organismus, dessen Zel- 
len einen einfachen Chromosomensatz aufweisen 
[zu greh. baplous „einfach“] 

*Hajplolphajse (f. 19; Biol.) Phase des geschlecht- 
lichen Fortpflanzungszyklus mit nur einem ein- 

fachen Chromosomensatz [<grch. haplous 
„einfach“ + Phase] 

Häppichen (n. 14) kleiner Happen, Kleinigkeit 
è so ein ~; nur ein ~ 

häppl|chen|weiļse (Adv.) 1 in, mit Häppchen, mit 
kleinen Bissen 2 (fig.) in einzelnen Häppchen, 
stückweise, nach u. nach è ein Kind ~ füttern; 
von einem Brot ~ abbeißen; die Wahrheit ~ 
erzählen (fig.); die Informationen wurden nur 
~ herausgegeben (fig.) 

Hapipen (m. 4; umg.) 1 Bissen, Kleinigkeit (zu es- 
sen) 2 kleines, pikant belegtes Brötchen, Gabel- 
bissen e ich kann nur noch schnell einen ~ es- 
sen; ich habe noch keinen ~ gegessen noch 
nichts; diesen fetten ~ will er sich nicht ent- 
gehen lassen (fig.) dieses einträgliche Geschäft 
[<nddt.; lautmalend] 

Hap|pelning ([h&p>-] n. 15) künstlerische Ver- 
anstaltung, oft grotesker od. provozierender Art, 
unter Mitwirkung der Zuschauer [zu engl. hap- 
pen „sich ereignen“] 

haplpig (Adj.) 1 (norddt.; veraltet) gierig, gefrä- 

‚fig 2 (fig.; umg.) stark, derb, übertrieben e ~e 
Gebühren verlangen; sei nicht so ~ (veraltet); 
das ist ein bisschen ~ eine starke Zumutung; 
der Preis ist mir zu ~ zu hoch [> Happen] 

haplpy ([hepı] Adj.; umg.) sehr glücklich, zufrie- 
den, hocherfreut è er war ganz ~ [engl.] 

Haplpylend ([h&pıend]) auch: Haplpy End (n.; 

(-) -s, (-) -s) guter Ausgang (einer Film-, Ro- 
man-, Bühnenhandlung) |<engl. happy ending] 

Hap|py Few ([hapı fju:] Pl.) von den Umständen 
od. Verhältnissen begünstigte Minderheit [engl., 
„die glücklichen Wenigen“] 

Hapipy Hour ([hzpı aus(r)] £.; - -, - -s) festgelegte 
Zeit in Restaurants u. Bars, in der alkoholische 
Getränke od. bestimmte Speisen billiger sind 
[engl., „glückliche Stunde“] 

Hapltik (f. 20; unz.) Gesamtheit der Tastwahr- 
nehmungen [zu grch. haptein „fassen“] 

hapitisch (Adj.) den Tastsinn betreffend, auf ihm 
beruhend e ~e Täuschung Gefühlstäuschung [zu 
greh. haptein „fassen“] 

Hafralkijri (n.; - od. -s, -s; beim altjapan. Adel) 
(zeremonieller) Selbstmord durch Bauchauf- 
schlitzen e das ist politisches ~ (fig.) das ist ei- 
ne Vorgehensweise, mit der man sich selbst auf 
politischen Ebene irreparablen Schaden zufügt 
[<jap. harakiri <hara „Bauch“ + kiri „schnei- 
den“; in Japan gebräuchlich ist das Wort Sep- 
puku] 

halļranigielren (V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ jmdm. 
eine langweilige, feierl. Rede halten, ihn damit 
langweilen [<frz. haranguer „feierlich anspre- 
chen“; zu harangue „feierliche Ansprache“ 
<mlat. harenga <fränk. hari-hring „Versamm- 
lung der Menge‘; eigtl. „Heeresring“] 

Halrass (m. 1) 1 Kiste aus Latten zum Verpacken 
von Glas od. Porzellan 2 (schweiz.) Getränke- 
kiste [<frz. harasse „Korb zur Verpackung von 
Glas“] 

Härlchen (n. 14) dünnes, kleines Haar e ihm wur- 
de kein ~ gekrümmt (fig.; umg.) nichts zuleide 
getan 

Hardjbop ([ha:d-] m. 6; Mus.) Form des Jazz, in 
der die im Bebop angelegten Stilelemente weiter 
herausgearbeitet sind; >a. Bebop, Bop [<engl. 
hard „hart“ + Bop] 

Hardicard ([ha:dka:d] f. 10; EDV) auf einer Steck- 
karte montierte Festplatte, die zusätzlich zur 
vorhandenen Festplatte in einen Computer ein- 
geschoben werden kann [<engl. harddisc „Fest- 
platte“ + card „(Steck-)Karte“] 
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Hardlcojpy ([ha:dkapı]) auch: Hard Colpy (f.; 

(-) -,(-) -s; EDV) Ausdruck einer Bildschirm- 
seite; Ggs Softcopy [engl.] 

Hardlcore ([ha:dk>:(r)] m. 6) 1 (Phys.) der harte, 
innere Kern von Elementarteilchen 2 (in Zus.; 
umg.; meist scherzh.) jmd., der eine Sache fa- 
natisch betreibt od. einer politischen od. religiö- 
sen Idee fanatisch anhängt, z.B. -kommunist 
3 (Film; kurz für) Hardcoreporno 4 (Mus.) Stil- 
richtung harter, aggressiver Rockmusik [<engl. 
hard „hart“ + core „Kern“] 

Hardicorelpor|no ([ha:dk>:(r)-] m. 6) Film mit 
überwiegend pornographischen Szenen u. fla- 
chem Handlungsgerüst, in dem der Geschlechts- 
akt deutlich (in Nahaufnahme) zu sehen ist; 

Sy (kurz) Hardcore 

Hardlcourt ([ha:dka:t] m. 6; Sp.; bes. Tennis) 
= Hartplatz [engl.] 

Hardicolver ([ha:dkava(r)] n. 13) Buch mit einem 
‚festen Einband [engl., „harter Deckel od. Ein- 
band“] 

Hardldisc ([ha:d-]) auch: Hard Disc (£.; (-) -, 

(-) -s) = Harddisk 

Hardldisk ([ha:d-]) auch: Hard Disk (f.; (-) -, 

(-) -s) die Festplatte eines lokalen Computers; 
oV Harddisc [<engl. hard „fest, hart“ + disk 
„Platte, Scheibe“] 

Hardldrink ([ha:d-]) auch: Hard Drink (m.; (-) -s, 
(-) -s) stark alkohol. Getränk; Ggs Softdrink 
[engl., „hartes Getränk“] 

Hard Drug ([ha:d drag] f.; - -, - -s; umg.) harte 
Droge, die in die seelische u. körperliche Abhän- 
gigkeit führt, z. B. Crack, Heroin usw.; Ggs Soft 
Drug [<engl. hard „hart“ + drug „Droge“] 

Harlde (f. 19; nddt.; früher in Schleswig-Hol- 
stein) Verwaltungsbezirk von mehreren Gehöf- 
ten od. Dörfern [<mnddt. herde, harde <altnord. 
herad „Bezirk, Landschaft“] 

Hard Edge ([ha:d ed3] f.; - -; unz.; Mal.) moder- 
ner Malstil, der durch die Verwendung geome- 
trischer Formen gekennzeichnet ist [engl., eigtl. 
„harte Kante“] 

Harldesivogt (m. 1u; nddt.) Vorsteher einer Harde 
[> Harde, Vogt] 

Hardlliiner ([ha:dlaına(r)] m. 3) Politiker, der ei- 
nen harten, kompromisslosen Kurs verfolgt 
[<engl. hard „hart“ + line „Linie, Kurs“] 


Hardirock ([ha:d-]) auch: Hard Rock (m.; (-) - od. 


(-) -s; unz.) sehr laute, stark rhythmisierte Rock- 
musik; Sy Heavy Metal [engl., „harter Rock“] 
Hard Stuff ([ha:d staf] m.; - -s, - -s) harte Droge; 

Ggs Soft Drug [engl., „harter Stoff“] 

Harditop ([ha:d-] m. od. n.; -s, -s) abnehmbares, 
steifes Verdeck (bei Sportwagen) [engl., „hartes 
Verdeck“] 

Hardjware ([ha:dwe:r] f.; -; unz.; EDV) Gesamt- 
heit aller materiellen Bauteile einer EDV-Anla- 
ge; Ggs Software [<engl. hardware „Eisenwa- 
ren“] 

Halrem (m. 6) 1 die streng abgeschlossenen Frau- 
enräume des muslim. Hauses 2 die darin woh- 
nenden Frauen 3 Gesamtheit der Ehefrauen ei- 
nes Muslims [<türk. harem „für Fremde unzu- 
gänglicher Frauenraum“ <arab. haram „ver- 
boten“] 

Hajlremsjwächlter (m. 3) verschnittener Wächter 

des Harems; >a. Eunuch 

hälren' (Adj.) aus Haaren, groben Fasern è ein 

~es Gewand [<mhd. herin „aus Haaren“; zu 

Haar „Körperhaar“] 

hälren? (V. i. u. refl.) (sich) haaren 

Häfrelsie (f. 19) von kirchl. Dogma abweichende 

Lehre; Sy Ketzerei (1) [zu grch. hairesis „das Er- 

wählte, Denkweise, Irrlehre“] 

Häfreitilker (m. 3) jmd., der eine vom kirchlichen 

Dogma unabhängige, abweichende Lehre ver- 

tritt; Sy Ketzer (1) [<grch. hairetikos „ketze- 

risch“; > Häresie] 

häfreltisch (Adj.) vom kirchl. Dogma abweichend; 
Sy ketzerisch (1) 
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Harife (f. 19) 1 (Mus.) großes Zupfinstrument von 
etwa dreieckiger Form, dessen senkrecht stehende 
Saiten mit den Händen gezupft werden 2 Gerüst 
zum Trocknen von Gras u. Feldfrüchten 3 Ge- 
treidesieb [<ahd. harpha, engl. harp <germ. 
*harppo <idg. "korba-; zu idg. "kerb- „mit ge- 
krümmten Fingern zupfen“] 

Harifelnist (m. 16; Mus.) Harfenspieler 

Harifelnisltin (f. 22; Mus.) Harfenspielerin 

Harfiner (m. 3; veraltet) Harfenspieler 

Harlke (f. 19) 1 (norddt.) kammartiges Gerät mit 
langem Stiel zum Zerkrümeln u. Glätten von 
Erde 2 (süddt.) Rechen e ich werde ihm zeigen, 
was eine ~ ist (fig; umg.) ich werde ihm ener- 
gisch meinen Standpunkt klarmachen [<mndtrl. 
harke; zu idg. *(s)ker-, lautmalend zur Kenn- 
zeichnung scharrender, kratzender, rasselnder 
Geräusche] 

harlken (V. t.; hat) 1 (norddt.) mit der Harke zer- 
krümeln u. glätten 2 (süddt.) 2.1 rechen 2.2 mit 
der Harke säubern e ein Beet, Erde ~; Garten- 
wege ~; das Laub, Gras vom Rasen ~ 

Harllelkin (m. 1) von der Commedia dell’Arte be- 
einflusste Variante des Hanswursts [<frz. arle- 
quin <ital. arlecchino] 

Harllelkilnalde (f. 19) Harlekinsspiel, -posse, Hans- 
wursterei 

Harm (m. 1; unz.; veraltet) 1 tiefer Gram, nagen- 
der Kummer 2 Kränkung [<ahd. haram, engl. 
harm <germ. *harma- <idg. *kormo- „Qual, 
Schmach, Schande“] 

Harlmalgedidon (n.; -s; unz.) = Armageddon 

härimen (V. refl.; hat; veraltet) sich ~ sich grä- 
men è er härmt sich um seinen Sohn; sich zu 
Tode ~; es härmt mich, dass ... es bekümmert 
mich [<mhd. hermen „plagen, quälen“ <ahd. 
harmen; > Harm] 

harm|los (Adj.; -er, am -esiten) 1 arglos, un- 
schuldig, naiv, friedlich, nichts Böses sinnend 
(Mensch) 2 unschädlich, ungefährlich (Krank- 
heit) e sie ist nicht so ~, wie sie aussieht; er ist 
ein -er Mensch (der niemandem etwas zuleide 
tut); es war nur ein ~er Scherz; dieses Schlaf- 
mittel ist ~; dieses Tier ist (nicht) ~; er ver- 
suchte, die Sache als ~ darzustellen 

Harmlloisiglkeit (f. 20; unz.) harmloses Wesen, 
Arglosigkeit e ich stellte ihm in aller ~ diese 
Frage 

Harlmolnie (f. 19) Ggs Disharmonie 1 angenehme 
Übereinstimmung der Teile eines Ganzen 
(Klang, Farben-) 2 fried]. Zusammenleben, 
gutes Verständnis, Eintracht 3 (Mus.) auf den 
Gesetzen der Harmonielehre beruhender, wohl- 
tönender Zusammenklang von Tönen u. Akkor- 
den è die ~ des Familienlebens wurde durch 
sein Eindringen gestört; die - dieser Komposi- 
tion ist bewundernswert; die innere - wieder- 
gewinnen; in ~ mit jmdm. leben; sich nach ~ 
und Zärtlichkeit sehnen; ein Treffen voller ~; 

~ zwischen Mensch und Natur [<lat. harmonia 
„Einklang von Tönen, Harmonie“ <grch. þar- 
monia „Verbindung, Ebenmaß“] 

Harlmolnielbeldürflnis (n. 11) Bedürfnis nach Aus- 
gleich u. Harmonie 

harlmolnielbeldürfitig (Adj.) nach Harmonie stre- 
bend, eine Atmosphäre der Harmonie benöti- 
gend, stets um Ausgleich bemüht 

Harlmolniellehire (f. 19; unz.; Mus.) Lehre vom 
Aufbau, von den Beziehungen u. Gesetzen der 
Töne u. ihrer Zusammenklänge 

harlmolnielren (V. i.; hat) Ggs disharmonieren 
1 gut zusammenpassen (Farben, Menschen, Tö- 
ne) 2 gut, friedlich zusammenleben (Familie, 
Freunde) è die Farbe des Teppichs harmoniert 
nicht mit den Farben der Polstermöbel; die 
Geschwister - (nicht) gut miteinander 

Harlmolniejstrelben (n. 14; unz.) Streben nach 
Harmonie, Bemühung um einen Ausgleich 

Harlmolnik (f.; -; unz.; Mus.) die Technik, Kunst 
der musikalischen Klanggestaltung 


Harlmolnilka (f.; -, -s od. -nilken) 1 (Mus.) 

1.1 (urspr.) Glasharfe 1.2 (später) Musikinstru- 
ment, bei dem ein Luftstrom Metallzungen 

in Schwingungen versetzt (Hand-, Zieh-, 
Mund~); >a. Akkordeon, Bandoneon 2 (ver- 
altet) in Falten gelegter, der Ziehharmonika 
ähnlicher Balg, z.B. zwischen Zügen [<lat. har- 
monica, Fem. zu harmonicus <grch. harmonikos 
„ebenmäßig“] 

harlmolnisch (Adj.) Ggs disharmonisch 1 die Har- 
monie, Harmonik betreffend, auf ihr beruhend 
2 dem Auge od. Ohr angenehm, wohllautend, 
zusammenstimmend 3 ausgeglichen (Charakter) 
4 friedlich zusammenlebend, sich gut verstehend, 
einträchtige ~e Analyse (Phys.) = Fourierana- 
lyse; ~e Bewegung, Schwingung (Phys.) B., S., 
die von einer Kreisbewegung abgeleitet gedacht 
(u. in einer Sinusfunktion beschrieben) werden 
kann; ~es Mittel (Math.) >a. Mittel; ~e Moll- 
tonleiter M., bei der nur die 7. Stufe erhöht ist; 
Ggs melodische Molltonleiter; ~e Punkte 
(Math.) die bei einer harmonischen Teilung ge- 

Jundenen Punkte; ~e Reihe (Mus.) Reihe der 
Obertöne; (Math.) unendliche Reihe der Form 
1+ 7% +4... ~e Teilung (Math.) Teilung einer 
Strecke AB so, dass sich die durch den Teilungs- 
punkt C u. einen außerhalb liegenden Punkt D 
gegebenen Teilungsverhältnisse gleichen, d. h. 
AC:BC=AD:BD è sie leben sehr ~ miteinan- 
der [<lat. harmonicus <grch. harmonikos „eben- 
mäßig“] 

harlmolnilsielren (V. t.; hat) 1 (Mus.) mit passen- 
den Begleitakkorden versehen (Melodie) 2 (fig.) 
in Übereinstimmung, in Einklang bringen, auf- 
einander abstimmen 

Harlmolnilsielrung (f. 20) das Harmonisieren, das 
Harmonisiertwerden 

Harlmolnilum (n.; -s, -nilen; Mus.) orgelartiges 
Tasteninstrument mit freischwingenden Metall- 
zungen, die durch einen mit den Füßen getrete- 
nen Blasebalg in Schwingungen versetzt werden 
[Neubildung <Harmonie] 

Harn (m. 1; unz.) flüssiges Ausscheidungsprodukt 
des Körpers; Sy Urin è ~ lassen [<ahd. har(a)n 
„Urin“; zu idg. *(s)ker- „scheiden“] 

Harnlablgang (m. ıu) unwillkürlicher ~ durch 
den Willen nicht zu regulierendes Ablaufen des 
Harns 

Harniblalse (f. 19; Anat.) häutig-muskulöses Hohl- 
organ, in dem der Harn gesammelt wird: Vesicu- 
la urinalis; Sy (kurz) Blase (1.2) 

Harnldrang (m. 1u; unz.) das Bedürfnis, Wasser 
zu lassen 

harinen (V. i.; hat) Harn, Wasser lassen, die 
Harnblase entleeren; Sy urinieren, (umg.) pin- 
keln, (derb) pissen 

Harnfflalsche (f. 19) = Urinal; Sy Harnglas 

Harniglas (n. 12u) = Harnflasche 

Harlnisch (m. 1) 1 Rüstung, Panzer, Brustpanzer 
2 (Web.) bei Jacquardwebstühlen die Schnüre, 
die die Platinen mit den Litzen verbinden 
3 (Geol.) Rutschfläche od. geschrammte Ge- 
steinsoberfläche, die an einer Verwerfung infolge 
Reibung bei der Verschiebung von Gesteinsmas- 
sen entsteht e jmdn. in ~ bringen (fig.) wütend, 
rasend, zornig machen; über eine Angelegen- 
heit in ~ geraten, kommen (fig.) wütend, zor- 
nig werden [<mhd. harnasch <afrz. harnais 
„kriegerische Ausrüstung“ <anord. “hernest 
„Heeresvorrat“] 

Harnikollik (f. 20; Med.) durch Harnsteine im 
Harnleiter verursachte, krampfhafte Schmerzen 
in der Harnblase 

Harnlleilter (m. 3; Anat.) jeder der beiden dünnen 
Schläuche, die beiderseits vom Nierenbecken aus- 
gehen u. in die Harnblase führen; Sy Ureter 

Harnlorigalne (Pl.; Anat.) die harnbildenden Nie- 
ren u. diejenigen Organe, die den Harn ableiten: 
Nierenbecken, Harnleiter, Harnblase u. Harn- 
röhre 


Harnjröhlre (f. 19; Anat.) Ausführungsgang der 
Harnblase; Sy Urethra 

Harnisäufre (f. 19; Biochem.) Endprodukt des Ei- 
weißstoffwechsels bei Reptilien u. Vögeln, beim 
Menschen des Nucleinsäurestoffwechsels, führt 
zu Gicht, wenn es in den Gelenken abgelagert 
wird 

Harnstaulung (f. 20; Med.) Rückstauung gebilde- 
ten Harns, dessen Abfluss in den Harnwegen be- 
hindert wird, z. B. durch Harnröhrenverschluss 

Harnistein (m. 1; Sammelbez. für) Blasenstein, 
Nierenstein u. Ureterstein 

Harnistoff (m. 1) Diamid der Kohlensäure, End- 
produkt des Eiweißabbaues im Säugetierorga- 
nismus, erste synthet. hergestellte organische Ver- 
bindung; Sy Karbamid, Urea 

Harnistofflharz (n. 11; Chem.) zur Gruppe der 
Aminoplaste gehörendes Kondensationsprodukt 
aus Harnstoff u. Formaldehyd 

Harnistotitern (n.; -s; unz.; Med.) Unvermögen, 
den Harn in gleichmäßigem, glattem Strahl zu 
entleeren, z.B. bei einem Harnstein, der die Bla- 
senöffnung verschließt 

harnitreilbend (Adj.) die Harnausscheidung anre- 
gend; Sy diuretische ~es Mittel Arzneimittel 
zur Anregung der Harnausscheidung, diureti- 
sches Mittel; Sy Diuretikum 

Harniverigifitung (f. 20; Med.) durch mangelhafte 
Harnausscheidung verursachte Erkrankung; 

Sy Urämie 

Harniverlhalltung (f. 20; unz.; Med.) Unfähigkeit, 
die Blase zu entleeren; Sy Ischurie 

Harn|welge (Pl.) die dem Transport des Harns die- 
nenden Gänge der Harnorgane, besonders der 
Nieren 

Harplsilchord ([ha:(r)psik>:d] n. 11; Mus.) = Cem- 
balo [engl.] 

Harjpulne (f. 19) speerartiges, eisernes Wurfge- 
schoss mit Widerhaken an der Spitze u. Fanglei- 
ne, bes. für den Walfang [<ndrl. harpoen <frz. 
harpon „Eisenklammer, Harpune‘; zu frz. har- 
pe „Kralle, Klaue“; zu fränk. “harpon „zupfen“, 
verwandt mit Harfe] 

Harlpulnenikalnolne (f. 19) kleine Kanone zum Ab- 
schießen von Harpunen 

Harlpulnier (m. 1) jmd., der eine Harpune wirft, 
abschießt 

haripulnielren (V. t.; hat) ein Tier ~ mit der Har- 
pune nach einem Tier werfen, schießen 

Harjpylie ([-py:jo] f. 19) 1 (grch. Myth.) geflügel- 
tes weibl. Ungeheuer mit Vogelkrallen 2 (fig.) 
Wesen von unersättl. Raubgier 3 (Zool.) großer, 
adlerartiger Raubvogel der Waldgebiete Süd- u. 
Mittelamerikas mit Schopf am Hinterkopf: Har- 
pia harpyja [<lat., grch. Harpyia] 

harlren (V. i.; hat; geh.) geduldig, sehnsüchtig 
(über längere Zeit) warten e jmds. od. einer Sa- 
che / aufjmdn. od. etwas ~; wir ~ seiner; er 
harrte der Dinge, die da kommen sollten; diese 
Aufgabe harrt noch ihrer Lösung muss noch ge- 
löst werden; Hoffen und Harren macht man- 
chen zum Narren (Sprichw.) so mancher ver- 
säumt seine Zeit mit der Hoffnung auf etwas, 
das nie eintreffen wird [<mhd. harren; Her- 
kunft unklar] 

Harlris Tweed® ([herıs twi:d] m.; - - od. - -s; 
unz.) (bes. für Herrensakkos verwendeter) hoch- 
wertiger Oberbekleidungsstoff aus handgespon- 
nenen Garnen [nach dem Herstellungsort Har- 
ris, dem südlichen Teil der Hebrideninsel Le- 
wis + Tweed] 

Harlry ([herı] m.; - od. -s; unz.; Drogenszene) 
Heroin [engl.] 

harsch (Adj.) 1 hart, rau, unfreundlich, barsch 
2 vereist, eisverkrustet [<mnddt. harsk „rau, 
hart, rissig“; zu idg. *kars- „kratzen, reiben“] 

Harsch (m. 1; unz.) mit einer Eiskruste überzoge- 
ner Schnee; Sy Harschschnee [oberdt.; verwandt 
mit barsch „rau“] 

harlschen (V. i.; hat) hart, krustig werden 


harlschig (Adj.) wie, voller Harsch 
Harschischnee (m.; -s; unz.) = Harsch 
Harst (m. 1; schweiz.) Heerhaufe, Vortrab (im alt- 
schweiz. Heer) 
hart (Adj.; härlter, am härltesiten) 1 fest, nicht 
weich 2 Fremdkörper nicht eindringen lassend 
3 widerstandsfähig gegen äußere Einflüsse 
4 (fig.) 4.1 streng, gefühllos, grausam 4.2 un- 
beugsam, standhaft 5 angespannt, angestrengt 
(Muskeln) 6 schwer, schwierig, mühevoll, an- 
strengend, schmerzlich (Arbeit) 7 rau, unmelo- 
disch, holprig (Aussprache, Verse) 8 stimmlos 
(Laut) 9 durchdringend (Strahlen) 10 kalkreich 
(Wasser) 11 kontrastreich, Kontraste aufweisend 
(Farben, Negativ) 12 dicht, knapp, unmittelbar 
(neben, vor, hinter) e ~e Arbeit; eine ~e Aus- 
sprache haben; ein ~er Bleistift; ~es Brot, 
Holz, Leder; es ist ein -es Brot für mich, das 
zu tun (fig.; umg.) es ist schwer für mich; ~e 
Droge D., die süchtig macht (Heroin, Opium, 
Morphium); >a. weiche Droge; ein ~es Ei ein 
8-10 Minuten gekochtes Ei, so dass das Dotter 
‚fest wurde; ~e Getränke (umg.) alkoholreiche 
Getränke, Schnäpse; ein ~es Herz haben (fig.) 
kein Mitleid haben; ein ~er Kampf; ~e Kon- 
sonanten (Sprachw.) stimmlose, (in den slaw. 
Sprachen) nicht nach dem j hin gesprochene Kon- 
sonanten; er hat einen ~en Kopf, Schädel (fig.) 
er ist sehr eigensinnig, unbeugsam, sie hat ein 
~es Los, Schicksal gehabt; ~e Maßnahmen 
ergreifen strenge M.; es ist ein ~es Muss (fig.) 
eine unumgängliche Pflicht; ein ~es Schicksal; 
jmdm. gegenüber einen -en Stand haben 
(fig.) sich nur schwer durchsetzen können; die 
Strafe, das Urteil war ~; ~e Strahlung (Phys.) 
kurzwellige Röntgenstrahlung; ~e Währung 
(umg.) sichere, stabile Währung; ein -er Win- 
ter Janger u. kalter Winter; jedes ~e Wort ver- 
meiden; jmdn. mit ~en Worten empfangen 
mit bösen Worten, schimpfend; ~e Zeiten ste- 
hen uns bevor e jmdn. ~ anfassen streng be- 
handeln; das Landleben wird mich ~ ankom- 
men wird mir schwerfallen; gelobt sei, was ~ 
macht (Sprichw.); die Mannschaft spielte zu ~ 
mit zu starkem körperl. Einsatz; der Tod seines 
Vaters hat ihn ~ getroffen; einen Harten trin- 
ken (umg.) Schnaps; jmdm. ~ zusetzen (fig.) 
ihn bedrängen è ~ gefroren = hartgefroren ~ 
gekocht = hartgekocht e er fuhr ~ an mir vor- 
bei; das grenzt ~ an Betrug; ~ an der Grenze 
wohnen; ~ an der Grenze des Erträglichen 
(fig.) kaum noch erträglich, kaum zumutbar; ~ 
am Wind segeln (a. fig.) etwas (mit großer Risi- 
kobereitschaft) zielstrebig verfolgen; jmdm. ~ 
auf den Fersen sein (fig.) ihn verfolgen u. fast 
eingeholt haben; es ging ~ auf ~ es ging rück- 
sichtslos zu; es war ~ für ihn, dass ...; er ist zu 
~ gegen seinen Sohn; ~ in der Sache, milde in 
der Form (Sprichw.); der Boxer ist - im Neh- 
men kann viele Schläge hinnehmen; sie ist ~ im 
Nehmen in hohem Maße unempfindlich gegen 
Kritik, Schicksalsschläge o. Ä.; ~ wie ein Dia- 
mant, wie Stein [<ahd. Adj. harti, Adv. harto, 
engl. hard <germ. *hardu- <idg. “kar-tu-; zu 
*kar- „hart“] 
Hartlblei (n.; -(e)s; unz.) Blei-Antimon-Legie- 
rung; Ggs Weichblei 
Härite (f. 19) I (unz.) 1 harte Beschaffenheit, Fes- 
tigkeit, Widerstand 2 (fig.) 2.1 Strenge, Unbeug- 
samkeit 2.2 Anstrengung, Mühe 2.3 Unausgegli- 
chenheit, Kontrastreichtum e die ~ des Dia- 
manten, des Eisens, des Stahls; die - des Ge- 
setzes zu spüren bekommen (fig.); die ~ des 
Wassers Gehalt des Wassers an Erdalkali-Ionen, 
bes. Kalzium- u. Magnesium-Ionen; das ist die 
~! (fig.; umg.) das ist nicht zu fassen, nicht zu 
glauben, das ist eine echte Unverschämtheit; eine 
Fußballmannschaft, die für ihre ~ bekannt ist 
(fig.); er setzt sich stets mit rücksichtsloser ~ 
durch (fig.) 1 (zählb.) Ungerechtigkeit e wir 


Hartlaubgehölz 


wollen (unnötige) ~n vermeiden [<ahd. harti; 
> hart] 

Häritelbelreich (m. 1) festgelegter Konzentrations- 
bereich (1 bis 4) an Kalzium- u. Magnesium-Io- 
nen im Wasser (wichtig u. a. für die Dosierung 
von Wasch- u. Reinigungsmitteln) 

Härlteffall (m. 1u) Fall, bei dem die genaue Ein- 
haltung eines Gesetzes od. einer Vorschrift eine 
bes. Härte für den Betroffenen bedeuten würde 

Härltelgrad (m. 1) 1 (Min.) jede der 10 Stufen 
zur Bestimmung der Ritzhärte von Mineralien 
2 deutscher ~ (Chem.; Abk.: °d, früher: *dh) 
gesetzlich nicht mehr zugelassene Einheit zur 
Beurteilung der Härte des Wassers, ersetzt durch 
die Konzentrationsangabe der Kalzium- u. 
Magnesium-Ionen in mmol/a (= Millimol pro 
Liter) 

Häritelmititel (n. 13) Sy Härter 1 Stoff, der Kunst- 
od. Klebstoffen zur Härtung zugesetzt wird 
2 Stoff, der Metallschmelzen zugesetzt wird u. 
diesen nach dem Erstarren größere Härte ver- 
leiht 

härlten (V.) 1 (V. i.; ist) hart werden e die Masse 
härtet rasch II (V. t.; hat) hart, fest, wider- 

standsfähig machen, bes. bei der Metallverar- 

beitung è Fette, Öle, Kunststoffe, Stahl ~ 

Härltelofen (m. 4u) Ofen zum Härten von Stahl 

Härltelpalralgraf (m. 16; Rechtsw.) Vorschrift, die 
die Härten eines Gesetzes im Einzelfall ausglei- 
chen soll; oV Härteparagraph 

Häritelpalralgraph (m. 16; Rechtsw.) = Härtepa- 
ragraf 

Härlter (m. 3) = Härtemittel 

Härltelrei (f. 18) Abteilung eines metallverarbei- 
tenden Betriebes mit Einrichtungen zum Härten 

Härltelskalla (f.; -; unz.; Min.) = Mohshärte 

Hartlfalser (f. 21) aus Blättern trop. Pflanzen ge- 
wonnene Faser (Sisal-, Manilahanf) für grobe 
Gewebe 

Hartlfalserlplatite (f. 19) sehr dichte Faserplatte 

Hartifett (n. 11) gehärtetes pflanzliches od. tieri- 
sches Fett 

Hartlfutiter (n. 13; unz.) Körner; Ggs Weichfutter 

hartigelfrolren auch: hart gelfroren (Adj.) ~er 
Boden durch anhaltenden Frost hartgewordener 
Boden 

hartigelkocht auch: hart gelkocht (Adj.) so lange 
gekocht, bis das Dotter hart ist e ein ~es Ei 

Hartigeld (n. 12; unz.) Münzen 

hartigejsotiten (Adj.) 1 hartherzig 2 verstockt, un- 
belehrbar e ein -er Geschäftsmann, Sünder 

Hartlglas (n. 12u; unz.) gegenüber Schlag u. Stoß 
besonders widerstandsfähiges Glas, das durch 
Zusammenpressen zweier Schichten verschiede- 
ner Glassorten in heißen Formen hergestellt 
wird 

Hartigumimi (m. 6; unz.) durch Zusatz größerer 
Mengen von Schwefel gehärteter Kautschuk; 

Sy Ebonit® 

Hartlguss (m. 1u; unz.) Gusseisen, bei dem der 
Kohlenstoff nicht als Graphit ausgeschieden, son- 
dern in Eisenkarbid gebunden ist 

hartiherizig (Adj.) mitleidlos, unbarmherzig, ge- 
fühllos 

Hartlheriziglkeit (f. 20; unz.) hartherziges Wesen, 
Unbarmbherzigkeit 

Hartjheu (n.; -(e)s; unz.) = Johanniskraut 

Hartlholz (n. 12u) sehr schweres u. widerstands- 
‚fähiges Holz, z. B. Eichen-, Buchen-, Ebenholz; 
Ggs Weichholz 

hartlhölrig (Adj.; veraltet) = schwerhörig 

Hartlhölriglkeit (f. 20; unz.; veraltet) = Schwerhö- 
rigkeit 

hartiköpifig (Adj.; fig.; selten) eigensinnig, un- 
beugsam, dickköpfig, störrisch 

Hartlköpffiglkeit (f. 20; unz.; selten) hartköpfiges 
Wesen od. Verhalten 

Hartllaubigelhölz (n. 11) immergrüne Holzpflanze 
der Mittelmeerländer (Stein- u. Korkeiche, Öl- 
u. Johannisbrotbaum u. mediterrane Kiefern) 
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HAR 


HAR 


hartleibig 


hartlleilbig (Adj.) 1 (Med.) an Hartleibigkeit lei- 
dend 2 (fig.) stur, unnachgiebig, hartherzig, ge- 
fühllos 

Hartlleilbiglkeit (f. 20; unz.) 1 (Med.) = Verstop- 
Jung (2) 2 (fig.) Sturheit, Hartherzigkeit 

Härtlling (m. 1; Geol.) aus abgetragenem Gestein 
emporragende Erhebung aus bes. widerstands- 
fähigem Material 

Hartllot (n. 11; unz.) Legierung zum Hartlöten 

hartllölten (V. t.; hat) bei Temperaturen von 
mehr als 450 °C löten 

Hartimaniganlerz (n. 11; unz.) = Psilomelan 

Hartlmeilßel (m. 5) = Kaltmeißel 

hartimellkig (Adj.) ~e Kuh Kuh, die sich infolge 
Verengung der Zitzenöffnungen nur schwer mel- 
ken lässt 

Hartimeltall (n. 11) Metalllegierung von sehr gro- 
Ber Härte (besonders für spanabhebende Werk- 
zeuge) 

hartinälckig (Adj.) beharrlich, eigensinnig, starr 
e ~ hielt sich das Gerücht, dass ...; eine ~e 
Krankheit; ein ~es Übel; er bestand ~ darauf; 
er leugnete nn widersetzte er sich dieser An- 
ordnung [> hart + Nacken] 

Hartlnäjckiglkeit (f. 20; unz.) hartnäckiges Wesen 
od. Verhalten 

Hartiplatz (m. 1u; Sp.; bes. Tennis) Sportplatz, 
Spielfeld mit fester Oberfläche; Sy Hardcourt 

hartirindig (Adj.) mit harter Rinde versehen 

Hartlschier (m. 1) 1 (urspr.) berittener Bogen- 
schütze 2 (später) bayerischer Leibgardist [<ital. 
arciere „Bogenschütze“; zu arco „Bogen“] 

Hartispilriltus (m.; -; unz.) in Kollodiumwolle auf- 
gesaugter od. durch Zusatz bestimmter Stoffe 
(Zz. B. Seife) verfestigter Brennspiritus 

Harltung (m. 1; alter Name für) Januar [> hart] 

Härltung (f. 20; unz.) das Härten 

Hartz IV (ohne Artikel) Arbeitslosengeld (gesetzli- 
che Neuregelung der früheren Arbeitslosen- u. So- 
zialhilfe) e die Zahl der Hartz-IV-Empfänger 
steigt [nach dem dt. Manager Peter Hartz] 

Halrulspex auch: Halrusipex (m.; -es od. -, -e od. 
-spilzes) etrusk. u. röm. Wahrsager, der aus den 
Eingeweiden von Opfertieren weissagte [lat.] 

Hafrulspilzilum auch: Halruslpilzilum (n.; -s, -zilen) 
Wahrsagung aus den Eingeweiden von Opfertie- 
ren [<lat. haruspicium; > Haruspex] 

Harz (n. 11) Ausscheidungsprodukt des pflanzl. 
Stoffwechsels, bes. der Nadelhölzer, mit charak- 
teristischem Geruch, kompliziertes Gemisch von 
organischen Stoffen mit glasartig-amorphen od. 
festflüssigen Eigenschaften; Sy Resina [<ahd. 
harz(oh); Herkunft nicht geklärt] 

harizen (V. i.; hat) 1 Harz absondern 2 (schweiz. 
a.) schleppend vonstattengehen, ziemlich schwie- 
rig sein 

Harlzer (m. 3) 1 Bewohner des Harzes 2 (kurz für) 
~ Käse urspr. im Harz hergestellter Magerkäse 
aus Sauermilch; Sy Handkäse 3 (kurz für) ~ Rol- 
ler 3.1 Harzer Käse in Form einer Rolle 3.2 
(Zool.) bes. gut singende Kanarienvogelrasse, 
die im Harz gezüchtet wird 

Harzffluss (m. 1u; unz.) Krankheit der Nadelhöl- 
zer, wobei große Mengen gleichmäßiger Harz- 
massen im Holz gebildet werden 

harizig (Adj.) 1 harzartig 2 harzreich 3 klebrig 
von Harz 4 (schweiz. a.) schwierig 

Harzlöl (n. 11; unz.) durch (mehrfache) Destilla- 
tion aus Kolophonium gewonnenes Öl, das zur 
Herstellung von Druckerschwärze, Schmiermit- 
teln usw. verwendet wird 

Harzisäulre (f. 19; unz.; Biochem.) ringförmig ge- 
baute Karbonsäure, Hauptbestandteil der natür- 
lichen Harze, z. B. Abietinsäure 

Harziseilfe (f. 19) Alkalisalze der Harzsäuren, 
durch Verseifung von Harzen od. Kolophonium 
hergestellt, beim Leimen von Papier verwendet 

Harzistilcken (n.; -s; unz.) krankhafter Harzfluss 
der Nadelhölzer beim Erdkrebs 

Halsard (n. 11; unz.; kurz für) Hasardspiel [frz., 
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„glückl. Zufall“ <afrz. hasart „Art Würfelspiel“ 
<arab. az-zahr „Würfel zum Spielen“] 

Halsarldeur ([-do:r] m. 1) 1 Glücksspieler 2 (fig.) 
waghalsiger Mensch, der alles auf eine Karte 
setzt [frz.-klingende, in Frankreich nicht ge- 
bräuchl. Ableitung von frz. hasarder „aufs Spiel 
setzen“; > Hasard] 

halsarldielren (V. i.; hat; veraltet) 1 Hasard spielen 
2 (fig.) 2.1 waghalsig sein, etwas wagen 2.2 alles 
aufs Spiel setzen, alles auf eine Karte setzen 
[<frz. hasarder „aufs Spiel setzen, riskieren, 
wagen“; > Hasard] 

Hajsardispiel (n. 11) Sy (kurz) Hasard 1 Glücks- 
spiel, z.B. Würfeln 2 (fig.) gewagtes, unsicheres 
Unternehmen 

Hasch (n.; -; unz.; umg.; kurz für) Haschisch 

Halschee (n. 15) 1,feingeschnittenes od. feingehack- 
tes Fleisch 2 Gericht daraus (Lungen-) [> Ha- 
che] 

Halschelmilten (Pl.) arabisches Herrscherhaus im 
Irak u. in Jordanien, das die jährlichen Pilgerzü- 
ge nach Mekka organisierte [nach Haschim ibn 
Abd al-Manaf, Urgroßvater des Propheten Mo- 
hammed] 

halschen' (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
fangen, zu fangen suchen è eine Fliege ~; das 
Glück lässt sich nicht ~ (fig.); sich/einander ~; 
die Kinder haschten sich; wir haschten uns 
II (V. i.) nach etwas ~ 1 danach greifen, es zu 
fassen suchen 2 (fig.) zu erlangen suchen, danach 
streben e nach Anerkennung, Ansehen, Beifall, 
Erfolg, Respekt, Ruhm, Zustimmung ~ (fig.); 
nach einer Feder, die in der Luft fliegt, ~ 
[<ostmdt. <germ. hafskon; zu idg. *kap- „fas- 
sen, packen‘ g 

halschen? (V. i.; hat; umg.) Haschisch rauchen 

Halschen (n.; -s; unz.; regional) ein Kinderspiel, 

bei dem ein Kind das andere zu fangen sucht; 

Sy Greifen e - spielen 

Häsichen (n. 14) kleiner Hase 

Halscher (m. 3; umg.) jmd., der Haschisch raucht 

Hälscher (m. 3; veraltet u. poet.) 1 Gerichtsdiener 

2 Scherge, Verfolger [> haschen'] 

Halscherl (n. 28; bair.-österr.) Kind, Geschöpf, 

Kerlchen e (meist in der Wendung) armes ~ be- 

dauernswertes Kind, Kerlchen 

halschielren (V. t.; hat) Fleisch ~ (mit dem Wie- 

‚gemesser) kleinschneiden, kleinhacken, zu Ha- 

schee machen [<frz. hacher „zerhacken, zerstü- 

ckeln, zerschneiden“] 

Halschisch (n.; -; unz.) aus einer indischen Han- 

fart (Cannabis indica) gewonnenes Rauschmit- 

tel [<arab. haschisch „Gras, Kraut“] 

Halse (m. 17) 1 (Zool.) Angehöriger einer Familie 
der Nagetiere mit bräunlichem Fell, großen Oh- 
ren, kurzem Schwanz u. gespaltenen Lippen: Le- 
‚boridae (Feld-), 2 (fig.) Sinnbild der Angstlich- 
keit (Angst-), auch der Schnellfüßigkeit e mein 
Name ist ~, ich weiß von nichts ich bin völlig 
ahnungslos (auf einen Studenten dieses Na- 
mens zurückgehende Redensart); viele Hunde 
sind des ~n Tod (Sprichw.) è einen ~n abzie- 
hen, braten, essen, spicken; einen ~n erlegen, 
hetzen, jagen, schießen; der - hoppelt, schlägt 
Haken; wir werden ja sehen, wie der ~ läuft 
(fig.; umg.) wie die Sache sich entwickelt; wis- 
sen, wie der ~ läuft (umg.) Bescheid wissen 
o ein alter ~ (fig.; umg.) ein erfahrener Fach- 
mann, der sich gut auskennt; falscher/Falscher 
~ = Hackbraten; er ist kein heuriger ~ mehr 
(fig.; umg.) kein Neuling mehr e da liegt der ~ 
im Pfeffer (sprichwörtl.) darin liegt die Schwie- 
rigkeit; davonlaufen wie ein ~ eilig; ängstlich 
wie ein ~ sein; dort, wo sich die ~n und die 
Füchse Gute Nacht sagen (fig.; umg.) an einem 
abgelegenen Ort auf dem Lande [<ahd. haso 
<germ. *hasan-; zu ahd. hasan „grau, glänzend“ 
<idg. "Rasen- „grau“] 

Hajsel I (f. 21; Bot.) = Haselnussstrauch, Hasel- 
strauch M (m. 5; Zool.) Karpfenfisch raschflie- 


Pender Gewässer: Leuciscus leuciscus [<ahd. ha- 
sal, engl. hazel <germ. *haslaz <idg. *kos(e)lo- 
„Hasel“] 

Halsellant (m. 16; veraltet) Narr, Possenreißer, 

Spaßmacher, Geck [> haselieren] 

Hajsellbusch (m. 1u) = Haselnussstrauch 

halsellielren (V. i.; hat; veraltet) Possen reißen 

[<frz. harceler „quälen, ärgern“] 

Hajsellmaus (f. zu; Zool.) zu den Schlafmäusen 

gehörendes Nagetier mit fast körperlangem 

Schwanz: Muscardinus avellanarius 

Hajsellnuss (f. 7u) Frucht des Haselnussstrauchs 

e Große ~ = Lambertsnuss 

hajsellnusslfar)ben (Adj.) hellbraun wie eine Ha- 

selnuss 

Halsellnussigelwächs ([-ks] n. 11) = Birkenge- 

wächs 

Hajsellnussistrauch (m. 2u; Bot.) in Europa hei- 
misches Birkengewächs, das vor Entfaltung der 
Blätter blüht, mit einer ölhaltigen Nuss als 
Frucht: Corylus avellana; Sy Haselbusch, Hasel- 
strauch 

Hajsellstrauch (m. 2u) = Haselnussstrauch 

Hajsellwurz (f. 20; unz.; Bot.) Angehörige einer 

Gattung der Osterluzeigewächse: Asarum 

Hajlsenlaulge (n. 28; Med.) durch Lähmung des 

Lidschließmuskels entstehende, klaffende Lid- 

spalte mit herabhängendem Unterlid u. Unfä- 

higkeit, das Lid zu schließen 

alsen]bart (m. 1u) 1 (Jägerspr.) aus langen Bart- 

haaren des Hasen gefertigter Schmuck für Jäger- 

hüte 2 (Bot.) Bovist mit flachen, pyramidenarti- 
gen Warzen: Calvatia caelata 

Halsen|fuß (m. 1u; fig.; umg.; abwertend) ängstl. 

Mensch, Feigling 

halsenfülßig (Adj.) ängstlich, feige 

Hajlsenlherz (n.; -ens, -en; fig.; umg.) ängstlicher 

Mensch, Feigling 

Halsen]jung (n.; -s; unz.; österr.) = Hasenklein 

Halseniklee (m. 6; unz.; Bot.) Kleeart, auf Brach- 

äckern, Lein- u. Kartoffelfeldern verbreitetes 

Unkraut: Trifolium arvense 

Hajseniklein (n.; -s; unz.) Sy (österr.) Hasenjung 

1 Gericht aus Herz, Lunge, Kopf, Rippen, Läufen 

des Hasen 2 das rohe Fleisch hierfür 

Hajsenllatitich (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 

Gattung der Korbblütler: Prenanthes 

Halsenimaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer süd- 
amerikanischen Familie der Nagetiere von ka- 
ninchenartiger Gestalt, mit buschigem Schwanz 
u. äußerst weichem, silbergrauem Fell: Viscaci- 
ida 

Halļsenjpajnier (n.; -s; unz.; nur in der Wendung) 
das ~ ergreifen (schnell) die Flucht ergreifen, 
ausreißen [zu Panier = Banner: der bei der 
Flucht sichtbare, kurze, weiße Schwanz des 
Hasen wird scherzhaft auch seine „Fahne“ ge- 
nannt] 

Halsen|pest (f.; -; unz.) = Tularämie 

Halsenipfefifer (m. 3; unz.; Kochk.) stark gewürz- 

tes Hasenklein 

Hajsen|pfötlchen (n. 14) dem Kapok ähnliche 

Pflanzendaune 

hajsenjrein (Adj.; Jägerspr.) Hasen aufspürend, 

sie jedoch nicht verfolgend e der Jagdhund ist ~; 

die Sache ist nicht ~ (fig.; umg.) verdächtig, 
nicht redlich 

Halsenischarite (f. 19; diskriminierende Bez. für) 

Lippenspalte 

Häjsin (f. 22) weibl. Hase 

Häsllein (n. 14) kleiner Hase 

Hasllin\ger (m. 3; österr.) Stock aus Haselholz 

Haslpe (f. 19) Türangel, Fensterhaken; Sy Haspen 
[<ahd. haspa; zu idg. *kap- „fassen, packen“; 
verwandt mit der Sippe um heben] 

Hasjpel (f. 21; seltener m. 5) 1 (Bgb. u. Mar.) He- 
bevorrichtung, Rolle, Welle, auf die ein Seil mit 
Fördergefäßen gewickelt wird 2 (Web.) Gerät 
zum Abwickeln des Garns in Strähnen 3 (Leder- 
bearbeitung) Gefäß mit Rührwerk zum Färben 
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u. Gerben [<ahd. haspil; <Haspe mit dem Gerä- 
tenamensuffix ...e/] 

hasjpeln (V.; hat) I (V. t.) 1 (Bgb. u. Mar.) boch- 
winden 2 (Web.) auf Haspeln wickeln I (V. i.; 
fig.; umg.) hastig arbeiten od. sprechen 

Hasipen (m. 4) = Haspe 

Hass (m.; -es; unz.) feindl. Gesinnung, heftige, 
leidenschaftl. Abneigung; Ggs Liebe (1.1) e mit 
dieser Bosheit wird er ~ ernten; damit er- 
weckst du nur seinen ~; ~ im Herzen nähren, 
tragen; ich möchte mir nicht seinen ~ zuzie- 
hen e bitterer, blinder, ohnmächtiger, tödli- 
cher, unversöhnlicher ~ e ~ aufjmdn. haben, 
kriegen; das hat er nur aus - gegen mich getan; 
~ gegen jmdn. empfinden, haben, hegen; in ~ 
entbrennen gegen jmdn.; jmdn. mit blindem ~ 
verfolgen; von ~ erfüllt sein; den ~ zwischen 
den Völkern überwinden [<ahd. haz <germ. 
hatiz, zu idg. *kad- „seelische Verstimmung, 
Kummer, Hass“; verwandt mit hetzen] 

haslsen (V. t.; hat) jmdn. ~ gegen jmdn. Hass 

empfinden e jmdn. bis in den Tod ~; sie hass- 

ten sich (gegenseitig)/einander tödlich [<ahd. 
hazzen, hazzon; > Hass] 

haslsensiwert (Adj.) so beschaffen, dass man es 
hassen muss 

Haslser (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. hasst 
(Frauen-) 

hasslerffüllt (Adj.) voller Hass e sein ~er Blick 
traf mich 

häslsig (Adj.; schweiz.) mürrisch, verdrießlich 
[> Hass] 

hässllich (Adj.) 1 unschön, abstoßend, entstellt, 
missgestaltet 2 unangenehm, widrig 3 (fig.) 
garstig, sehr unfreundlich, gemein (Verhalten) 
e cine ~e Angelegenheit, Geschichte, Sache; 
~e Ausdrücke, Angewohnheiten, Gedanken, 
Träume, Worte; ein ~es Bild, Gesicht, Wetter; 
er hat sich von seiner -sten Seite gezeigt (fig.) 
e man soll nicht ~ über andere sprechen; er 
hat sich ihr gegenüber - verhalten e klein und 
~ dastehen, sein, werden (fig.; umg.) kleinlaut 
e sie ist sehr ~ zu ihrer Mutter [<ahd. hazlih, 
urspr. „hasserregend“; > Hass] 

Hässllichlkeit (f. 20) I (unz.) hässliches, entstelltes 
Aussehen U (zählb.) etwas, das hässlich ist (Äu- 
Berung, Gegenstand, Tat) e die ~en des Ge- 
schäftslebens 

Hassllielbe (f. 19; unz.) Gefühl für jmdn., das rasch 
zw. Liebe u. Hass wechselt 

Hast (f.; -; unz.) überstürzte Eile e in großer, 
überstürzter, wilder ~; sich ohne ~ auf den 
Weg begeben [<mnddt. hast „Hast, Überei- 
lung“ <mndrl. hast(e) <afrz. haste (nfrz. hâte) 
„Hast, Eile“ <fränk. khaifst „Heftigkeit“ <got. 
haifsts „Streit“; verwandt mit heftig] 

hasite (umg.) = hast du (> haben (6)) 

hasiten (V. i.; ist) hastig laufen e zum Bahnhof ~ 
[> Hast] 

hasltig (Adj.) sehr eilig, überstürzt e ~e Bewe- 

gungen, Schritte; ~ aufbrechen, essen, spre- 
chen, sich verabschieden; noch ~ ein paar Zei- 
len schreiben 

Hasitiglkeit (f. 20; unz.) = Hast 

Hatische (f. 19; regional) Pantoffel, Hausschuh 

[zu hatschen „schleppend, schleifend gehen“] 

Hätlschellkind (n. 12; umg.) verwöhntes, bevor- 
zugtes Kind 

hätlscheln (V. t.; hat; umg.) Ziebkosen, bevorzu- 
gen, verwöhnen e das Jüngste wird von allen 

gehätschelt [zu Aatschen „gleiten, rutschen, 

streicheln“, laut- od. bewegungsnachahmend] 

hatischen (V. i.; ist; regional) 1 schlurfend, ohne 

die Füße zu heben, gehen 2 watscheln è die Kin- 
der ~ durch den Flur [> hätscheln] 

hatischi! (Int.) (das Niesen nachahmend) 

hatlte > haben 

Hatltrick ([hæt-] m. 6; Sp.) dreimaliger Erfolg 
hintereinander durch denselben Sportler od. die- 
selbe Mannschaft [<engl. hat „Hut“ + Trick] 


Hatz (f. 20) 1 (Jägerspr.) Hetzjagd mit Hunden, 
bes. auf Sauen 2 (allg.) Verfolgung, Nachstellung 
3 (umg.) Hast e eine ~ auf jmdn. beginnen, 
machen [> Hetze] 

Hatzlhund (m. 1) Hund für Hetzjagden; oV Hetz- 
hund 

Hau (m. 1) 1 (Forstw.) 1.1 Anteil am Schlagrecht 
im Gemeindewald 1.2 Ort des Holzschlagens 
2 (veraltet) Hieb [> hauen] 

haulbar (Adj.; Forstw.) zum Schlagen, Fällen ge- 
eignet (Bäume) 

Haulbarg (m. 1; nddt.; in Schleswig-Holstein) 
auf einer Warf’ errichtetes Bauernhaus (urspr. 
mit einem Heuboden unter dem Dach); oV Hau- 
berg [<nddt. Hau „Heu“ + bargen „fassen, auf- 
nehmen“] 

Haulbarkeitslallter (n. 13; unz.; Forstw.) Alter, in 
dem ein Baum gefällt werden kann 

Häubjchen (n. 14) kleine Haube, kleiner, gefältel- 
ter od. mit Stickerei o. Å. versehener Stoffstreifen, 
der auf den Kopf gebunden wird (Schwestern-, 
Spitzen-) 

Haulbe (f. 19) 1 (früher) weibl. Kopfbedeckung in 
den vielfältigsten Formen, meist von verheirate- 
ten Frauen getragen 2 Teil einer bestimmten 
Tracht (Nonnen-, Schwestern-) 3 (allg.; bes. 
in Zus.) Kappe, Mütze (Bade-) 4 Form des 
Helms 5 rundliche Bedeckung zum Schutz der 
verschiedensten Gegenstände (Kaffee-, Mo- 
tor~, Trocken-) 6 (Math.) durch einen Kreis 
begrenzter Teil der Kugeloberfläche (Kugel-) 

7 (Zool.) 7.1 Federbüschel auf dem Kopf von Vö- 
geln, Schopf 7.2 Netzmagen der Wiederkäuer 

8 (Jägerspr.) 8.1 Fangnetz, das vor den Dachs-, 
Fuchs- od. Kaninchenbau gelegt wird (Dachs-) 
8.2 Kappe aus Leder, die man ungebärdigen 
Beizvögeln aufsetzt, um sie zu blenden e die ~ 
abnehmen, aufsetzen, feststecken (im Haar), 
umbinden; er will seine Töchter gern unter die 
~ bringen (umg.; scherzh.) verheiraten; unter 
die ~ kommen (umg.; scherzh.) sich verheira- 
ten; beim Friseur habe ich lange unter der ~ 
gesessen (zum Haartrocknen); die Kaffee-, 
Teekanne unter die - stellen (zum Warmhal- 
ten) [<ahd. buba <germ. "hudon- <idg. *keubh- 
„sich wölben“] 

Haulbenileriche (f. 19; Zool.) Lerche mit spitzer 
Federhaube: Galerida cristata 

Haulbenlmeilse (f. 19; Zool.) Meise mit Feder- 
schopf („Haube“): Parus cristatus 

Haulbenitaulcher (m. 3; Zool.) Lappentaucher 
mit langem, schwarzem Schopf: Podiceps cris- 
tatus 

Haulberg (m. 1; nddt.; in Schleswig-Holstein) 
= Haubarg 

Haulbitize (f. 19; Mil.) Geschütz mit kurzem Rohr, 
bei dem man die Größe der Treibladung ver- 
schieden groß wählen kann [<frühnhd. hauffe)- 
niz „großes Geschütz“ <tschech. houfnice 
„Steinschleuder“] 

Häubllein (n. 14; poet.) kleine Haube 

Hauch (m. 1) 1 Atemstrom beim Ausatmen 2 feiner 
Luftzug, leichtes Wehen (Luft-, Wind-) 3 leich- 
ter, kaum wahrnehmbarer Duft 4 feiner Dunst, 
Schleier, feuchter Niederschlag (Nebel-) 5 zarte, 
feine Schicht 6 (fig.) 6.1 Ausstrahlung, Flair, lei- 
se Stimmung 6.2 Spur, Anflug, Anzeichen è ei- 
nen ~ Puder auftragen è jmds. ~ verspüren 
jmds. Duft wahrnehmen, erkennen e einen ~ 
dunkler, heller abtönen (fig.); der letzte ~ ei- 
nes Sterbenden (poet.) e nicht den ~ einer 
Chance haben (fig.) nicht die geringste C.; ein 
~ von Farbe, Parfüm (fig.); einen - von jmds. 
Geist, Genie wahrnehmen (fig.); ein ~ von Ro- 
sen lag über dem Garten; ein ~ von Schwermut 
umgibt die Gruppe; man kann den - vor dem 
Mund sehen (so kalt ist es) [> hauchen] 

hauchldünn (Adj.) dünn wie ein Hauch 

haulchen (V.; hat) I (V. i.) 1.AZem hör- od. sicht- 
bar ausstoßen 2 ohne Stimme sprechen, leise, 


Haufen 


schmachtend od. angstvoll flüstern, wispern 

e „Ja“, hauchte sie ihm zu; an die gefrorenen 

Fensterscheiben, auf den Spiegel, in die frost- 

erstarrten Hände, in die kalte Winterluft ~ 

II (V. t.) mit einem od. wie einen Hauchlaut aus- 

sprechen [<ostmdt. huchen, lautnachahmend] 
hauchffein (Adj.) fein wie ein Hauch 

Hauchllaut (m. 1; Phon.) = Aspirata 

hauchjzart (Adj.) zart wie ein Hauch 

Hauldelgen (m. 4) 1 zweischneidiger Degen 
2 (fig.) 2.1 angriffslustiger Kämpfer 2.2 derbe, 
angriffslustige Person [zu Degen „Waffe“, über- 
tragen auf den Träger unter Einfluss des im 
18. Jh. neubelebten Wortes Degen „Held“] 

Hau-den-Lulkas (m.; -; unz.; auf Jahrmärkten) 
Apparat zur Erprobung der Kraft, bei dem die 
Wucht eines Schlages mit dem Hammer auf eine 
Unterlage gemessen wird 

Hauldelrer (m. 3; veraltet; nordwestdt.) 1 Lohn- 

Juhrunternehmer 2 Zögerer, Bummler [> hau- 
dern] 

hauldern (V. i.; hat) 1 (nordwestdt.) 1.1.als Lohn- 

Juhrunternehmer fahren 1.2 zögern, bummeln 

2 (österr. u. schweiz.) schnell u. oberflächlich ar- 
beiten |<spätmhd. huren „auf einem Mietpferd 
reiten, in einem Mietwagen fahren“; > heuern] 

Haue (f. 19) I (zählb.; süddt.) Hacke, Hackbeil 
II (unz.; umg.) Prügel, Schläge e ~ bekommen, 
beziehen, erhalten, kriegen [eigtl. Pl. von Hau 
„Hieb“; > hauen] 

haulen (V. 162; hat; meist nur noch schwach 
konjugiert) I (V. t.) 1 (umg.) jmdn. ~ prügeln, 
schlagen 2 schlagen, fällen (Bäume, Holz) 3 zer- 
hacken (Holz od. Fleisch) 4 mähen (Gras) 5 be- 
arbeiten (Stein, a. künstlerisch) 6 herstellen 
(Feilen) 7 (Bgb.) loshacken, -brechen (Erz) e Erz 
~; das Gras, die Wiese ~; Holz ~ e die beiden 
haben sich/einander grün und blau gehauen; 
jmdn. krumm und lahm ~ (umg.); alles kurz 
und klein ~ (umg.) zerschlagen e das Geld auf 
den Kopf ~ (fig.; umg.) leichtsinnig ausgeben; 
jmdm. eine, eins hinter die Ohren ~ (umg.) ei- 
ne Backpfeife geben; in den Felsen gehauene 
Stufen; eine Büste in Marmor ~; etwas in Stü- 
cke ~ (umg.) zerschlagen; die Tasche in die 
Ecke ~ (umg.) schleudern; das hat mich fast 
vom Stuhl gehauen (umg.) sehr überrascht, 
verblüfft; jmdn. zum Krüppel ~ II (V. i.; umg.) 
1 schlagen, heftig klopfen 2 (Fechten) mit der 
breiten Klinge schlagen e jmdm. (jmdn.) auf die 
Finger, ins Gesicht ~; das haut ihr aufs Gemüt 
(fig.; umg.); mit der Faust auf den Tisch ~; auf 
Hauen und Stechen mit jmdm. stehen (fig.; 
umg.) verfeindet sein; in den Sack ~ (fig.) kün- 
digen; kräftig in die Tasten ~ (umg.) (auf dem 
Klavier); wild um sich ~; hierbei weiß man 
nicht, was gehauen und gestochen ist (fig.; 
umg.) hierbei ist alles unklar; das ist gehauen 
wie gestochen (umg.) das bleibt sich gleich, ist 
ein und dasselbe [<mhd. houwen, engl. hew 
<germ. haw(w) <idg. *kau-] 

Hauler (m. 3) 1 (Jägerspr.) unterer Eckzahn des 
Keilers 2 (oberdt.) Winzer 3 (Bgb.) = Häuer 

Häuler (m. 3) Bergmann, der vor Ort arbeitet; 
oV Hauer (3) [> hauen] 

Häufichen (n. 14) kleiner Haufen e der Hund 
setzte mitten auf den Fußweg ein ~ (umg.) 
Kot; wie ein ~ Elend, Unglück aussehen, da- 
sitzen (fig.; umg.) sehr niedergeschlagen 

Hauffe (m. 26; veraltet; noch poet.) Haufen; 
>a. zubauf 

Häuffel (n. 13; umg.) kleiner Haufen, Häufchen 
[Verkleinerungsform zu Haufe(n)] 

häuffeln (V. t.; hat) Pflanzen ~ um die Sprossach- 
se der Pflanze herum Erde aufschütten, sie durch 
kleine Erdwaälle stützen e Kartoffeln ~ [> Häu- 
fell 

Häuffeljpflug (m. 1u) pflugähnliches Gerät zum 
Häufeln 

Haulfen (m. 4) 1 Menge von neben- u. übereinan- 
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derliegenden Dingen 2 (umg.) 2.1 Schar, Menge, 
Gruppe von Menschen od. Tieren 2.2 viel, viele, 
vieles 3 (Mil.) Trupp e ein ~ Arbeit liegt vor 
mir (umg.); ein ~ Blätter, Getreide, Papier, 
Steine; wir haben in diesem Monat einen ~ 
Geld ausgegeben (umg.); ein - Kinder, Men- 
schen (umg.); sie hat einen - Sachen mit auf 
die Reise genommen (umg.) viel Gepäck; er hat 
einen ~ Schulden gemacht; es wurde wieder 
ein ~ dummes Zeug geredet (umg.) e die Kin- 
der sind ein verschworener ~ (umg.) è es liegt 
alles an einem ~ (schweiz.); etwas auf einen ~ 
fegen, kehren, legen, werfen, schichten; Heu in 
~ setzen; sie kamen in dichten, hellen ~ in 
Scharen; jmdn. über den ~ fahren (umg.) über- 
fahren; das wirft alle Berechnungen über den ~ 
(umg.) macht sie zunichte; er wird seinen Plan, 
sein Vorhaben wohl wieder über den ~ stoßen, 
werfen (umg.) von Grund auf ändern; jmdn. 
über den ~ schießen (umg.) unvermittelt er- 
schießen [<ahd. hufo „Haufe, Menge, Schar“ 
<germ. *hupon <idg. *kaup-no] 

häulfen (V.; hat) I (V. t.) 1 in Haufen, Mengen 
sammeln, aufstapeln (Getreide, Reichtum, 
Schätze) 2 (fig.) sammeln, ansammeln e Schuld 
auf Schuld ~ (fig.); ein gehäufter Löffel voll 
(umg.; eigtl.) ein Löffel, gehäuft voll n (V. refl.) 
sich ~1 sich zu Haufen auftürmen 2 (fig.) zu- 
nehmen, mehr werden eè in letzter Zeit häuften 
sich die Beschwerden, Klagen; die Fälle - sich, 
in denen ...; die Spenden häuften sich zu Ber- 
gen; >a. anhäufen [> Haufe(n)] 

Hauffenldorf (n. 12u) unregelmäßig angelegtes 
Dorf 

haulfen]weilse (Adv.) 1 in Haufen 2 in Mengen, in 
Scharen, massenhaft, sehr viel 

Hauffenjwollke (f. 19; Meteor.) = Kumuluswolke 

häuffig (Adj.) oft vorkommena, sich oft wieder- 
holend, zahlreiche ~e Auseinandersetzungen, 
Besuche, Reisen; jmdn. ~ besuchen, sehen, an- 
rufen; das ist ~ der Fall [> Haufe(n); eigtl. 
„haufenweise“] 

Häuffiglkeit (f. 20; unz.) häufiges Vorkommen e je 
nach ~; die ~ seiner Besuche 

Häufllein (n. 14; poet.) kleiner Haufen, kleine 
Schar e ein ~ Überlebender, Übriggebliebener 

Häulfung (f. 20) 1 das Aufhäufen 2 das Aufgehäuf- 
te3 große, dichte Menge 4 (fig.) häufiges Vor- 
kommen, Geschehen, wachsende Anzahl (von 
Fällen, von Strafen) 

Hauflwerk (n. 11; unz.; Bgb.) durch Hauen gewon- 
nenes Roherzeugnis; Sy Hauwerk 

Haulheichel (f. 21; unz.; Bot.) rotblühender, z. T. 
dorniger Schmetterlingsblütler an Feldrainen 
u. Wegrändern: Ononis [<Heu + Hechel (da sie 
gern an Wiesenrainen wächst u. das Heu leicht 
an ihr hängen bleibt)] 

Haulklotz (m. ıu) = Hackklotz 

Haulma (m. od. n.; - od. -s; unz.) = Haoma 

Haupt (n. 12u; geh.) 1 Kopf2 (fig.) Führer, Leiter 
3 oberster, hervorragender Teil (Berges-) 
4 Stück Vieh (Pferd od. Rind) e von Ferne sah 
man die Häupter der Berge; das ~ der kath. 
Christenheit der Papst; das ~ der Familie, des 
Staates, einer Verschwörung e sich das ~ be- 
decken; das - entblößen (poet.) die Kopfbe- 
deckung abnehmen; das ~ neigen, sinken las- 
sen; missbilligend, verzweifelt sein - schütteln 
e bemoostes ~ (Studentenspr.) älterer Stu- 
dent; erhobenen ~es (fig.) in stolzer Haltung; 
die führenden Häupter der Politik (fig.); ein 
gekröntes ~ regierender Fürst; gesenkten ~es 
(fig.) kleinlaut, schuldbewusst; graues, greises 
~ (fig.) alter Mensch e Reform an ~ und Glie- 
dern (fig.) durchgreifende Änderung; ich habe 
eins aufs - bekommen, gekriegt (umg.) bin ge- 
rügt, gescholten worden; feurige Kohlen auf 
jmds. ~ sammeln (fig.) den Gegner beschämen; 
den Gegner aufs ~ schlagen besiegen; mit erho- 
benem ~ (fig.) in stolzer Haltung; mit gesenk- 
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tem ~ (fig.) kleinlaut, schuldbewusst; wie das 
~, so die Glieder (Sprichw.) gute Führung, 
Leitung ist entscheidend für alles, wie der Chef, 
so seine Angestellten; zu Häupten der Bahre, des 
Bettes, des Liegenden an der Kopfseite [<ahd. 
houbit, engl. head <germ. *haubida <idg. *kaup- 
it, -ut; über lat. caput „Kopf“, verwandt mit Ka- 
pital, Kapitel, Kapitän, Chefu.a.] 

haupt..., Haupt... (in Zus.) der, die, das führen- 
de, größte, umfassendste, wichtigste ..., z.B. 
hauptamtlich, hauptberuflich, Hauptarbeit, 
Haupteingang, Hauptvertreter, Hauptwerk 
(eines Künstlers); Ggs Neben... 

Hauptlachise ([-ks-] f. 19; Math.) die größte Sym- 
metrieachse eines Körpers, z. B. eines Ellipsoids, 
eines Kristalls 

Hauptlakftilolnär (m. 1) Aktionär, der den größten 
Anteil an Aktien eines Unternehmens besitzt 

Hauptlalltar (m. 1u) größter, im Chor einer Kirche 
stehender Altar 

hauptjamtllich (Adj.) in der Art eines als Haupt- 
beruf ausgeübten Amtes; Ggs nebenamtlich 

Hauptlanigelklagite(r) (f. 30 (m. 29); Rechtsw.) 
Person, gegen die die meisten Anklagepunkte ei- 
nes mehrere Angeklagte betreffenden Gerichts- 
verfahrens gerichtet sind 

Hauptlanllielgen (n. 14) wichtigstes Anliegen, zen- 
trales Interesse e ihr ~ ist die Beendigung des 
langjährigen Streites 

Hauptlanischluss (m. ıu) unmittelbar mit dem 
Fernsprechnetz verbundener Fernsprechan- 
schluss; Ggs Nebenanschluss 

Hauptlaufigalbe (f. 19) größte, wichtigste, um- 

‚fangreichste Aufgabe 

Hauptlaulgenimerk (n. 11; unz.) ganz besondere 
Aufmerksamkeit è sein ~ darauf richten, dass, 
ob... 

Hauptlausischuss (m. 1u) wichtigster Ausschuss, 
oberstes Komitee, höchstes Gremium 

Hauptlbahn (f. 20) normalspurige, durchgehende 
Eisenbahn; Ggs Nebenbahn 

Hauptibahnlhof (m. 1u; Abk.: Hbf.) größter 
Bahnhof einer Stadt 

Hauptlbelruf (m. 1; unz.) der eigentliche, ständig 
ausgeübte Beruf eines Menschen; Ggs Nebenberuf 
e eristim ~ Taxifahrer 

hauptlbelrufllich (Adj.) im Hauptberuf (ausge- 
übt); Ggs nebenberuflich (1) e ~e Tätigkeit 

Hauptibootsimann (m.; -(e)s, -leulte; Mar.) Ma- 
rinesoldat im Rang eines Hauptfeldwebels 

Hauptlbuch (n. 12u; Kaufmannsspr.) Rechnungs- 
buch, in das die Schluss- od. Jahresbilanz einge- 
tragen wird; Ggs Nebenbücher 

Hauptlbühlne (f. 19) unmittelbar hinter der Büh- 
nenöffnung liegende u. zum Spiel benutzte Büh- 
nenfläche; >a. Seitenbühne, Unterbühne 

Hauptldarlstelller (m. 3) Darsteller der Hauptrol- 
le, wichtigster Darsteller 

Hauptldeck (n. 15 od. n. 11) oberstes Deck (des 
Schiffes) 

Hauptleinigang (m. ıu) größter Eingang (eines 
Gebäudes); Ggs Nebeneingang 

Häupitel (n. 13 od. n. 28; oberdt.) Kopf einer Ge- 
müsepflanze, z. B. vom Kraut, vom Salat 

Haupitesllänige (f. 19; unz.; geh.) Höhe des Kopfes 
e jmdn. um ~ überragen 

Hauptlfach (n. 12u) Ggs Nebenfach (1) 1 eines der 
übergeordneten Unterrichtsfächer in der Schule 
2 wichtigstes Studienfach eines Studierenden 
e als Hauptfächer Mathematik und Physik 
wählen; im ~ Germanistik studieren 

Hauptifeldjwelbel (m. 5; frühere Bez. für) Kom- 
paniefeldwebel 

Hauptffilgur (f. 20) = Hauptperson 

Hauptffilm (m. 1) der Film, der als wichtigster Be- 
standteil zu einer Filmvorstellung gehört (neben 
Reklame u. Vorfilm) 

Hauptlform (f. 20) häufig gebrauchte od. auftre- 
tende Form von etwas, z. B. eines Wortes; 

Sy Hauptvariante 


Hauptifrau (f. 18; bei Völkern mit Polygamie) 
mit den meisten Rechten ausgestattete, den Ne- 
benfrauen übergeordnete Ehefrau; Ggs Neben- 
Frau 

Hauptigang (m. 1u) = Hauptgericht 

Hauptigelbäulde (n. 13) größtes Gebäude einer An- 
lage od. einer aus mehreren, verstreutliegenden 
Gebäuden bestehenden Anstalt, Behörde 0.Ä.; 
Ggs Nebengebäude e das ~ der Universität 
wurde letztes Jahr renoviert 

Hauptigeldanike (m. 26) wichtigster Gedanke 
(unter mehreren); Ggs Nebengedanke 

Hauptigeffreilte(r) (m. 29) auf den Obergefreiten 
folgender Dienstgrad in der Dienstgradgruppe 

Hauptigefricht (n. 11) umfangreichstes Gericht 
(meist das Fleischgericht) einer aus mehreren 
Gängen bestehenden Mahlzeit; Sy Hauptgang 

Hauptigeischäftslfühlrer (m. 3) wichtigster, lei- 
tender Geschäftsführer 

Hauptigelschäftsjzeit (f. 20) Zeit, in der die meis- 
ten Geschäfte gemacht werden, in der der meiste 
Zustrom an Käufern herrscht e in der Innen- 
stadt kann man zur ~ keinen Parkplatz be- 
kommen 

Hauptigelwinn (m. 1) größter Gewinn (einer Aus- 
losung in der Lotterie, eines Preisausschreibens 
u.Ä.); Sy Haupttreffer 

Hauptigrund (m. ıu) wichtigste Ursache, aus- 
schlaggebender Grund 

Hauptlhaar (n. 11; unz.) = Kopfhaar 

Hauptlhahn (m. 1u) Hahn der Hauptleitung, in 
die alle Nebenleitungen münden 

Hauptihandllung (f. 20) wichtigste, ein Drama 
od. einen Roman tragende Handlung; Ggs Ne- 
benhandlung 

Hauptllehlrer (m. 3; schweiz.) Lehrer, der ver- 
beamtet ist 

Hauptlleiltung (f. 20) führende Leitung für Was- 
ser, Gas, Elektrizität, an die Nebenleitungen an- 
geschlossen sind 

Hauptleulte (Pl. von) Hauptmann 

Häuptling (m. 1) 1 (bei traditionellen Völkern) 
Anführer eines Dorfes od. Stammes 2 (umg.; 
scherzh.) Anführer [> Haupt] 

häuptllings (Adv.; veraltet) 1 mit dem Kopf zu- 
erst, kopfüber 2 zu Häupten [> Haupt] 

Hauptimahleit (f. 20) umfangreichste Mahlzeit 
des Tages 

Hauptimann (m.; -(e)s, -leulte) 1 Offiziersrang 
zw. Major u. Oberleutnant 2 (allg.; veraltet) 
Anführer einer Bande (Räuber-) 

Hauptimaslse (f. 19) der größere Teile die ~ der 
Zuschauer 

Hauptimielter (m. 3) verantwortl. Mieter einer 
Wohnung, der einen direkten Mietvertrag mit 
dem Vermieter hat; Ggs Untermieter 

Hauptinen|ner (m. 3; Math.) der kleinste gemein- 
same Nenner von mehreren Brüchen; Sy Gene- 
ralnenner 

Hauptiperison (f. 20) die wichtigste, den Mittel- 
punkt bildende Person (eines Schauspiels, Films, 
auch innerhalb eines kleinen Kreises usw.); 

Sy Hauptfigur; Ggs Nebenperson e sie will 
immer die ~ sein im Mittelpunkt stehen 

Hauptiporlital (n. 11) größtes, meist am reichsten 
wverziertes Portal (z. B. einer Kirche) 

Hauptipost (f.; -; unz.; kurz für) Hauptpostamt 

Hauptipostlamt (n. 12u) Postamt, dem mehrere 
Postämter unterstehen; Sy (kurz) Hauptpost 

Hauptlprolbe (f. 19) = Generalprobe 

Hauptiprolblem auch: Hauptiprobllem (n. 11) 
wichtigstes, größtes Problem 

Hauptipunkt (m. 1) wichtigster Punkt (einer Ta- 
gesordnung, eines Sachverhalts); Ggs Neben- 
punkt 

Hauptlquaritier (n. 11) 1 (Abk.: HQ, HQu; Mil.) 
1.1 Sitz des Befehlshabers einer Armee od. 
eines selbstständigen Armeekorps im Krieg 
1.2 Gesamtheit der dort beschäftigten Personen 
2 Hauptsitz eines Unternehmens 


Hauptirechinungslart (f. 20; Math.) = Grund- 
rechenart 

Hauptireigel (f. 21) wichtigste Regel, Grundregel 

Hauptireilsejzeit (f. 20; unz.) die in den sommerl. 
Schulferien liegende Zeit, in der die meisten Rei- 
senden unterwegs sind 

Hauptirollle (f. 19) Ggs Nebenrolle 1 wichtigste 
Rolle (in einem Schauspiel, Film usw.) 2 (fig.) 
wichtigste Rolle (innerhalb eines Kreises, bei ei- 
nem Fest usw.) e sie hat heute Abend die ~ ge- 
spielt (a. fig.) 

Hauptisalche (f. 19) das Wichtigste; Ggs Neben- 
sache e die ~ dabei ist, dass ...; und nun zur ~!; 
in der ~ im Allgemeinen, im Wesentlichen 

hauptlsächllich I (Adj.) wesentlich, wichtigste(r, 
-s); Ggs nebensächlich 1 (adv.) vor allem, beson- 
ders, in erster Linie e ~ darauf achten, dass ... 

Hauptisailson ([-zez5] od. [-zez>y] f. 10 od. ös- 
terr. [-zezo:n] f. 20) Zeit des stärksten Andrangs 
in den Urlaubsorten, Hauptreisezeit, Jahreszeit 
des größten Betriebes; Sy Hochsaison 

Hauptisatz (m. 1u; Gramm.) selbstständiger Satz, 
Satz, der unabhängig von anderen Sätzen sinn- 
voll bestehen kann; Ggs Nebensatz; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Hauptischallter (m. 3; El.) Schalter der elektr. 
Hauptleitung, an die Nebenleitungen ange- 
schlossen sind 

Hauptischiff (n. 11) = Mittelschiff 

Hauptischlagjader (f. 21; Anat.) die in der linken 
Herzkammer entspringende große Körperschlag- 
ader, von der sämtl. anderen Arterien abgehen; 
Sy Aorta, Körperschlagader 

Hauptischluss (m. 1u; El.) = Reihenschaltung 

Hauptischlüsisel (m. 5) Schlüssel, der zu allen 
Türschlössern eines Gebäudes passt 

Hauptischriftlleilter (m. 3; veraltet) = Chefredak- 
teur 

Hauptischuld (f. 20) größte Schuld e die ~ trifft 
den, der... 

Hauptischuldiner (m. 5) 1 der urspr. Schuldner bei 
einer Bürgschaft 2 jmd., der für den größten Teil 
einer Schuld haftet 

Hauptischulle (f. 19) nach der Grundschule weiter- 
‚führende Pflichtschule (sofern nicht ein Gymna- 
sium od. eine ähnl. weiterführende Schule be- 
sucht wird) vom 5. bis zum 9. Schuljahr 

Hauptiselgel (n. 13; Mar.) = Großsegel 

Hauptisejmilnar (n. 11; an Universitäten) Seminar, 
das den Besuch anderer, vorbereitender Seminare 
voraussetzt 

Hauptisilgnal auch: Hauptisigjnal (n. 11) Eisen- 
bahnsignal, das auf das Vorsignal folgt u. an- 
zeigt, ob u. mit welcher Geschwindigkeit der fol- 
gende Streckenabschnitt befahren werden darf 

Hauptisitz (m. 1; Wirtsch.) wichtigster Ort od. 
wichtigstes Gebäude einer Firma, Zentrale eines 
Unternehmens e wir werden den ~ nach Asien 
verlegen 

Hauptispeilcher (m. 3; EDV) = Zentralspeicher 

Hauptlisponisor (m. 23) wichtigster, größter Spon- 
sor è als ~ eines Musikfestivals auftreten 

Hauptistadt (f. 7u) Stadt mit dem Sitz der Regie- 
rung (eines Staates) 

hauptistäditisch (Adj.) die Hauptstadt betreffend, 
in ihr befindlich, aus ihr stammend 

Hauptistrajße (f. 19) 1 breite, verkehrsreiche Straße 
in einer Stadt od. einem Ort; Ggs Seitenstraße 
2 wichtigste Straße einer Stadt od. eines Ortes 
mit Geschäften, Haupteinkaufsstraße e in die 
~ einbiegen 

Hauptistreicke (f. 19) häufig befahrene, große Orte 
verbindende Strecke; Ggs Nebenstrecke 

Hauptiteil (m. 1) größter Teil 

Hauptithejma (n.; -s, -thelmen) Thema eines mu- 
sikal. Satzes, das wesentl. Bedeutung für dessen 
Aufbau hat; Ggs Seitenthema 

Hauptitiltel (m. 5; kurz für) Haupttitelblatt 

Hauptttittellblatt (n. 12u) Tizelblatt eines Buches 
mit Angabe des Verfassers, Titels, Verlags, meist 


auch des Verlagsortes u. -jahres; Sy (kurz) 
Haupttitel; >a. Schmutztitel 
Hauptiton (m. 1u) 1(Mus.) der Ton bei Verzie- 
rungen, dem diese gelten 2 (Metrik) stärkste Be- 
tonung (im Wort, im Satz); Ggs Nebenton è die 
erste Silbe trägt den ~ 
Hauptitrefiffer (m. 3) = Hauptgewinn 
Haupt- und Staatslakitilon (f. 20) 1 (urspr.) aben- 
teuerlich-fantast. Schauspiel der dt. Wanderko- 
mödianten 1680-1740 2 (umg.; noch in der 
Wendung) eine ~ aus etwas machen etwas auf- 
bauschen, einen zu großen Aufwand um etwas 
betreiben [Hauptaktion im Unterschied zum 
lustigen Nachspiel, Staatsaktion wegen des his- 
tor.-polit. Inhalts mancher dieser Dramen u. 
ihrer pomphaften Ausstattung] 
Hauptlurisalche (f. 19) wichtigste Ursache, ent- 
scheidender Beweggrund 
Hauptivalrilanite ([-va-] f. 19) = Hauptform 
Hauptiverlbandsjplatz (m. ıu) Stelle zur Sichtung 
u. ersten Behandlung verwundeter u. kranker 
Soldaten, die von Truppenverbandsplätzen 
kommen 
Hauptiverffahlren (n. 14; im Strafprozess) Ab- 
schnitt des Verfahrens, der von der Eröffnung des 
H. über die Vorbereitung der Hauptverhandlung 
bis zu deren Beendigung reicht; >a. Ermitt- 
lungsverfahren 
Hauptiverlhandllung (f. 20; Rechtsw.) wichtigster 
Abschnitt des gerichtl. Hauptverfahrens, in dem 
die Entscheidung über die öffentl. Klage gefällt 
wird 
Hauptiverlkehrsistrajße (f. 19) wichtigste, größte 
Verkehrsstraße einer Stadt 
Hauptiverlkehrsjzeit (f. 20) Zeit des größten Stra- 
Senverkehrs in einer Stadt, Zeit des Berufsver- 
kehrs 
Hauptiverllelsen (n.; -s; unz.; schweiz.) Appell 
Hauptiverlsammjlung (f. 20) Versammlung aller 
Mitglieder (von Vereinen, Genossenschaften, Ge- 
sellschaften usw.) bzw. aller Aktionäre (einer 
Aktiengesellschaft), muss mindestens einmal 
Jährlich stattfinden 
Hauptiverlwalltung (f. 20) oberste Verwaltung 
Hauptiweg (m. 1) größter Weg (durch einen Park, 
eine Anlage); Ggs Seitenweg 
Hauptwerk (n. 11) 1 wichtigstes, bedeutendstes 
Werk (eines Künstlers) 2 Betrieb der Industrie, 
dem Zweigbetriebe angeschlossen sind 
Hauptiwort (n. 12u; Gramm.) = Substantiv; 
> Lexikon der Sprachlehre 
hauptlwörtllich (Adj.; Gramm.) als Hauptwort 
e ein Wort ~ gebrauchen 
Hauptiziel (n. 11) wichtigstes, oberstes Ziele sie 
hat ihr ~ erreicht 
hau ruck! (Int.) (Rufbeim gemeinsamen Anheben 
od. Ziehen schwerer Lasten) 
Haus (n. 12u) 1 als Unterkunft od. Arbeitsstätte 
dienendes Gebäude mittlerer Größe 2 (fig.) 
2.1 Heim, Zuhause, Wohnung 2.2 Insassen eines 
Gebäudes, Bewohner einer Wohnung, Familie 
2.3 die wirtschaftliche Gestaltung, das gesellige 
Leben einer Familie 2.4 Fürstengeschlecht, Dy- 
nastie 3 (Kaufmannsspr.) 3.1 Unternehmen, 
Firma (Handels-) 3.2 sämt]. Angestellte des 
Unternehmens, der Firma 4 (Theat.) Theater-, 
Konzertsaal, alle anwesenden Zuschauer, Zu- 
hörer 5 Parlament, das Gebäude u. die Parla- 
mentsmitglieder 6 (Zool.) Gehäuse, Schale 
(Schnecken-) 7 (Astron.) jeder der 12 Teile der 
Himmelskugel 8 (umg.; scherzh.) Mensch e die 
Dame, der Herr, der Sohn, die Tochter des 
~es; er ist ein Freund des ~es der Familie; das 
~ Habsburg, Hohenzollern; ~ und Herd lie- 
ben (poet.) sein Heim; das ~ des Herrn (poet.) 
die Kirche; ~ und Hof verlieren alles, den ge- 
samten Besitz e ein ~ abbrechen, abreißen, 
aufstocken, bauen, errichten, isolieren, moder- 
nisieren, renovieren, umbauen, verputzen; auf 
ihn kannst du Häuser bauen (fig.) du kannst 
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ihm fest vertrauen, er ist absolut zuverlässig; ein 
~ besitzen, beziehen, erben, kaufen, mieten, 
verkaufen, vermieten, verwalten; sein ~ bestel- 
len (fig.; geh.) seine familiären Angelegenheiten 
in Ordnung bringen (vor einer langen Reise); 
sein Testament machen; jmdm. das ~ einlau- 
fen, einrennen (fig.; umg.) ihn mit häufigen 
Bittgesuchen belästigen; sie führt ihm das ~ be- 
sorgt den Haushalt; ~ halten = haushalten; das 
~ hüten (fig.) zu Hause bleiben, nicht ausge- 
hen; das - spendete lebhaften Beifall (Theat.); 
das ~ steht seit 1930; jmdm. das ~ verbieten 
jmdm. verbieten, wiederzukommen e ein altes, 
baufälliges, neues, schönes, verwahrlostes ~; 
hallo, altes -! (umg.) alter Freund; die beiden 
Häuser (des Parlamentes) Oberhaus u. Unter- 
haus; ein dreistöckiges, ein-, mehrstöckiges ~; 
ein eigenes ~ besitzen, bewohnen; ein alt ein- 
geführtes, gutgeführtes ~; das erste ~ am Plat- 
ze (fig.) das beste, größte Cafe, Geschäft, Hotel 
u. A. dieser Stadt; er ist ein fideles, ein gelehr- 
tes, gescheites, kluges ~ (umg.); ein großes ~ 
führen (fig.) großzügige Geselligkeit pflegen; 
das Hohe ~ (Pol.) das Parlament; ein offenes 
~ haben (fig.) gastfrei sein; das väterliche ~ 
erben; dieses Stück bringt immer volle Häuser 
(Theat.); das Weiße ~ (Regierungsgebäude in 
Washington) e mit jmdm. ~ an ~ wohnen im 
Nachbarhaus von jmdm. wohnen; der Hund hat 
sich noch nicht ans - gewöhnt; aus gutem, rei- 
chem, vornehmem ~e stammen; wir essen 
heute außer ~ außerhalb, in einer Gastwirt- 
schaft; können Sie mir die Ware ins ~ schi- 
cken?; ins ~ schneien (umg.) plötzlich, uner- 
wartet bei jmdm. eintreffen; etwas steht ins ~ 
etwas steht bevor; uns steht Besuch ins ~; mit 
der Tür ins ~ fallen (fig.) gleich zur Sache kom- 
men; jmdn. nach ~e / nachhause begleiten, 
bringen, geleiten; nach ~e / nachhause eilen, 
fahren, gehen, kommen; kommen Sie gut nach 
~e / nachhausel; nach ~e / nachhause schrei- 
ben an die Familie; von ~ aus bezüglich der fa- 
miliären Herkunft; von der Wesensart her; ei- 
gentlich, ursprünglich; er ist von ~ aus Tischler 
hat ursprüngl. das Tischlerhandwerk gelernt; 
herzliche Grüße von ~ zu ~ von allen an alle 
(Briefschluss); von ~ zu ~ gehen; ich habe heu- 
te noch keinen Schritt vor das - getan; vor aus- 
verkauftem, leerem, vollem ~ spielen (Theat.); 
er ist nirgends zu ~e / zuhause nirgends behei- 
matet; es ist niemand zu ~e / zuhause; ich bin 
heute für niemanden zu ~e / zuhause zu spre- 
chen; ich habe mich bei ihm wie zu ~e / zu- 
hause gefühlt; zum ~e gehören; hier bin ich zu 
~e / zuhause hier wohne ich; dieser Brauch ist 
dort noch zu ~e / zuhause (fig.) üblich; tu, als 
ob du zu ~e / zuhause wärst mach es dir hier bei 
uns so bequem wie daheim; in einem Fach, auf 
einem Gebiet zu ~e / zuhause sein (fig.) gut 
Bescheid wissen, sich auskennen, sie ist in Berlin 
zu ~e / zuhause beheimatet; >a. Zuhause 
[<ahd. hus, engl. house <germ. *husa- <idg. ku- 
so-; zu idg. *(s)keu- „bedecken, umhüllen“] 
Haulsa (m. 6 od. m.; -, -) = Haussa 
Hauslalltar (m. 1u) bes. in chinesischen u. japa- 
nischen Häusern kleiner Altar od. Altarnische 
im Wohnraum 
Hauslanldacht (f. 20; früher) Andacht im Fami- 
lienkreis (meist einschließlich des Personals) 
Hauslanigelstellite (f. 30) weibl. Haushaltshilfe; 
Sy Hausgehilfin, Hausmädchen 
Hauslan|zug (m. 1u) bequemer Anzug für daheim 
Hauslapoithelke (f. 19) kleiner Vorrat von Arznei- 
u. Verbandmitteln für den Hausgebrauch 
Hauslarlbeit (f. 20) 1 Putzarbeit in der Wohnung 
2 schriftliche, vom Schüler od. Studenten zu 
Hause herzustellende, größere Arbeit; Ggs Klas- 
senarbeit 
Hauslarlbeitsitag (m. 1; früher in einigen Bundes- 
ländern u. der DDR) monatl. ein freier Arbeits- 
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tag für berufstätige Frauen od. alleinerziehende 
Väter; Sy Haushaltstag 

Hauslarlrest (m. 1) Verbot, auszugehen (als Strafe) 

Hauslarzt (m. ıu) allgemeinmedizinischer Arzt 
(der auch ins Haus kommt) 

Hauslaufigalbe (f. 19; meist Pl.) = Schularbeit (1) 

Hauslaufigalbenlhillfe (f. 19) Hilfestellung u. Be- 
treuung bei der Anfertigung von Hausaufgaben 
e eine ~ für Schulkinder anbieten 

Hauslaufisatz (m. 1u) vom Schüler zu Hause ange- 
fertigter Aufsatz; Ggs Klassenaufsatz 

hauslbalcken (Adj.) 1 (veraltet) zu Hause, selbst, 
nicht vom Bäcker gebacken (Brot) 2 (fig.; abwer- 
tend) häuslich, alltäglich, bieder, unbescholten, 
ohne Schwung ® sie ist nett, aber ein bisschen ~ 

Hausjbank (f. 20) Bank, die alle Bankgeschäfte für 
ein Unternehmen tätigt 

Hauslbar (f. 10) 1 kleiner Vorrat an alkohol. Ge- 
tränken für häusl. Geselligkeit 2 das dafür be- 
stimmte Möbelstück 

Hausjbau (m.; -(e)s; unz.) 1 das Errichten von Ge- 
bäuden 2 das errichtete Gebäude 

Hauslberg (m. 1) von den Bewohnern einer Stadt 
od. Landschaft gern aufgesuchter Berg in der nä- 
heren Umgebung eè die Salzburger ~e 

Hausibeisetizer (m. 3) jmd., der ohne Genehmi- 
gung ein leerstehendes od. zum Abbruch be- 
stimmtes Haus für Wohnzwecke in Besitz 
nimmt 

Hauslbejsitizer (m. 3) jmd., der ein Haus besitzt; 
Sy Hauseigentümer 

Hauslbeisoriger (m. 3; österr.) = Hausmeister (1) 

Hauslbelsuch (m. 1) Besuch des Arztes in der Woh- 
nung eines Kranken è nach der Sprechstunde 
~e machen 

Hauslbelwohlner (m. 3) Bewohner eines Hauses 

Hauslbilbliolthek auch: Hauslbiblliolthek (f. 20) 
Bibliothek in Heimen, Krankenhäusern usw. 

Hausjbock (m. 1u; Zool.) schwarzer Bockkäfer, 
dessen Larven in trockenem Bauholz gefährliche 
Schäden anrichten: Hylotrupes bajulus 

Hausjboot (n. 11) keines Schiff, das als Wohnung 
dient u. in Flüssen od. Seen verankert wird 

Hauslbrandikohlle (f. 19) ausschließlich zum Hei- 
zen von Wohnräumen verwendete Kohle 

Hausjbuch (n. 12u) zum Grundbestand vieler 
Haushalte gehörendes Buch 

Hauslbuchlmeisiter (m. 3; Ende 15. Jh.) Zeichner, 
Kupferstecher u. Maler unbekannten Namens 

Häusichen (n. 14; Pl. a.: -serichen) kleines Haus 
e das bringt mich ganz aus dem ~ (fig.; umg.) 
nimmt mir die Fassung, regt mich auf; ganz aus 
dem - geraten, sein (vor Freude) (fig.; umg.) 
aufgeregt sein 

Hausldajme (f. 19; veraltet) angestellte Leiterin ei- 
nes Haushalts 

Hausldielner (m. 3) Angestellter in Hotels für grö- 
bere Arbeiten (bes. Koffertragen) 

Hausldralche (m. 17; fig.; umg.; abwertend) 
= Hausdrachen 

Hausldralchen (m. 4; fig.; umg.; abwertend) zän- 
kische Ehefrau od. Hausangestellte; oV Haus- 
drache 

Hausldurchisulchung (f. 20; österr.) = Haus- 
suchung 

Hauslehjre (f. 19; unz.) 1 (im MA urspr.) Haus- 
wesen 2 (danach) dafür verantwortl. Hausfrau 
3 (heute iron.; scherzh.) Hausfrau 

hausleilgen (Adj.) dem eigenen Haus, der eigenen 
Firma, Institution o.Ä. zugehörig, daraus stam- 
mend èe ~e Produkte; Rollen mit ~en Schau- 
spielern besetzen; die Firma besitzt einen ~en 
Kindergarten 

Hausleilgenltülmer (m. 3) = Hausbesitzer 

haulsen (V. i.; hat) 1 wohnen 2 unzureichend un- 
tergebracht sein 3 (fig.) Unordnung schaffen, 
Zerstörungen anrichten, wüten 4 (schweiz. a.) 
sparen è sie müssen in einer Baracke ~; der Ha- 
gel, Sturm, das Unwetter hat schlimm gehaust; 
die Truppen haben in der Stadt übel gehaust 
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Haulsen (m. 4; Zool.) Störfisch des Schwarzen 
u. Kaspischen Meeres, liefert den Kaviar: Huso 
huso; Sy Beluga (1) [<ahd. huso; vielleicht zu 
anord. hauss „Schädel“, da der Kopf des Hausen 
gepanzert ist] 

Haulsenlblalse (f. 19; unz.) innere Haut der 
Schwimmblase des Hausens u. a. Fische, als 
Leim, Kitt, Appreturmittel verwendet 

Haulser (m. 3; bair.-österr.) = Haushälter 

Häulserblock (m. 6) 1 mehrere aneinandergebaute 
Häuser 2 die von vier Straßen umgebene Häu- 
sergruppe 

Häuiseriflucht (f. 20) = Häuserreihe 

Hauiselrin (f. 22; bair.-österr.) = Haushälterin; 
oV Häuserin 

Häulselrin (f. 22; bair.-österr.) = Hauserin 


nen deutlichen Sprachwandel erfahren. Der ur- 
sprünglich militärisch verwendete Ausdruck 
bezeichnete den Kampf von Haus zu Haus bei 
der Eroberung einer Stadt und ist deshalb u. a. 
im Zweiten Weltkrieg mit der Schlacht von 
Stalingrad 1942/1943 oder mit der Eroberung 
Berlins durch sowjetische Truppen 1945 ver- 
bunden. 

Seit den siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts 
wird der Begriff aber auch im Zusammenhang 
mit Hausbesetzern verwendet und steht für die 
meist illegale Besetzung eines Hauses, um etwa 
dessen Abbruch zu verhindern oder sogenann- 
te alternative Wohnformen durchzusetzen. 


Häulserikampf (m. 1u) 1 militärischer Kampf (in 
einem Wohngebiet) um Häuser 2 Straßenkampf 
um besetzte Häuser e der ~ in Hamburg ®© 

Häulserimakller (m. 3) = Immobilienhändler 

Häulserimeer (n. 11; fig.) riesige Menge von dicht 
beieinanderstehenden Häusern e das ~ einer 

Großstadt 

Häulserlreilhe (f. 19) Reihe von neben- od. anein- 
andergebauten Häusern; Sy Häuserflucht, Häu- 
serzeile 

Häulserizeille (f. 19) = Häuserreihe 

Hausiflur (m. 1) Gang zw. Haustür u. Treppe 
bzw. Zimmern, Vorplatz 

Hauslfrau (f. 18) Sy Hausherrin 1 (Ehe-)Frau, die 
den mit Abstand größten Teil der wirtschaftli- 
chen Tätigkeiten in einem Haushalt ausführt 
2 Gastgeberin 3 (oberdt.) Hausbesitzerin, Ver- 
mieterin e sie ist eine (nicht besonders) gute, 
schlechte ~ 

Hauslfreund (m. 1) 1 häufiger Gast einer Familie 
2 Liebhaber der Ehefrau 

Hausffrielden (m. 4) friedvoller Umgang der 
Hausbewohner od. Familienmitglieder mit- 
einander 

Hauslfrieldensibruch (m. ıu) widerrechtl. Ein- 
dringen od. Verweilen in Wohnung, Haus u. 
Grundstück eines anderen 

Hauslgariten (m. 4u) kleiner, am Haus liegender 
Garten 

Hauslgelbrauch (m. -s; unz.) 1 Benutzung im 
Haus, in der Wohnung 2 Ausübung im Fami- 
lien- od. Freundeskreis e Gegenstände für den 
~; Musik für den ~ betreiben; ein Instrument 
für den ~ spielen 

Hausigelhillfin (f. 22) = Hausangestellte 

hauslgelmacht (Adj.) daheim, selbst hergestellt 
e ~e Wurst 

Hauslgelmeinischaft (f. 20) Gemeinschaft der Be- 
wohner eines Mietshauses 

Hausigelnosise (m. 17) Mitbewohner, ständiger 
Gast in der Familie 

Hauslgelrät (n. 11) I (unz.; Sammelbez. für) im 
Haus verwendete Gebrauchsgegenstände (Kü- 
chengerät, Möbel usw.) M (zählb.) ein im Haus 
verwendeter Gebrauchsgegenstand 


Häuserkampf: Der Begriff Häuserkampf hat ei- 


Hausiglolcke (f. 19) Klingel an der Haustür 

Hauslgrillle (f. 19) = Heimchen (1) 

Hauslhalt (m. 1) 1 die Wirtschaftsführung einer 
zusammenwohnenden Familie od. Lebensge- 
meinschaft sowie alle dabei nötigen Arbeiten 
(Kochen usw.) 2 alle Mitglieder einer solchen Fa- 
milie od. Gemeinschaft 3 (Pol.) alle Einnahmen 
u. Ausgaben eines Staates od. einer Körperschaft 
(Staats-) e seinen eigenen ~ einrichten, füh- 
ren, gründen; jmdm. den ~ führen; der öffent- 
liche ~; einen ausgeglichenen ~ für das kom- 
mende Jahr vorlegen 

hauslhallten auch: Haus hallten (V. i. 160; hat) 

1 einen eigenen Haushalt führen 2 sparsam wirt- 
schaften, sparen, einteilen è sie kann nicht ~; 
gut, schlecht ~; du musst mit deinem Geld, 
Taschengeld besser ~; ich muss mit meinen 
Kräften jetzt ~ sie schonen, Anstrengungen ver- 
meiden 

Hauslhallter (m. 3) = Haushälter 

Hauslhällter (m. 3) jmd., der einen Haushalt 
‚führt; oV Haushalter; Sy (bair-österr.) Hauser 
e er ist sein eigener ~ 

Hauslhälltelrin (f. 22) den Haushalt führende An- 
gestellte; Sy Wirtschafterin, (bair.-österr.) Hau- 
serin 

hauslhälltelrisch (Adj.) in der Art eines (guten) 
Haushalters, sparsam, wirtschaftlich e eine ~e 
Frau; ~ mit etwas umgehen 

Hauslhaltslausischuss (m. 1u) Parlamentsaus- 
schuss, der sich mit dem öffentl. Haushalt be- 
schäftigt 

Hauslhaltsibuch (n. 12u) Buch, in dem die Aus- 
gaben für den Haushalt (1) eingetragen werden 

Hauslhaltsichelmie ([-ge-] £.; -; unz.) chemische 
Produkte für den Haushalt wie Seife, Waschmit- 
tel usw. 

Hauslhaltsidelbatlte (f. 19; Pol.) Parlamentsdebat- 
te über den Voranschlag zum Staatshaushalt 

Hauslhaltsldeffilzit (m. 1; Pol.) nicht durch öffent- 
liche Einnahmen gedeckte Ausgaben im Staats- 
haushalt; Sy (umg.) Haushaltsloch 

Hauslhaltsigeld (n. 12) Geld, das für die Führung 
eines Haushalts (1) zur Verfügung steht e ein 
monatliches ~ festlegen; das gesamte ~ aus- 
geben; das - ist knapp bemessen 

Hauslhaltsigelrät (n. 11) Gerät, das im Haushalt (1) 
verwendet wird 

Hauslhaltslhillfe (f. 19) Person (meist Frau), die 
gegen Entgelt stundenweise Arbeiten in einem 
‚fremden Haushalt (1) erledigt; >a. Haushälterin 
e beijmdm. als ~ arbeiten 

Hauslhaltsjjahr (n. 11) 1 die vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember eines Kalenderjahres währende Fi- 
nanzperiode bei öffentl. Körperschaften (Staat, 
Gemeinde) 2 Jahr, während dessen ein junges 
Mädchen hauswirtschaftl. Arbeiten, meist in ei- 
nem fremden Haushalt, erlernt 

Hauslhaltslloch (n. 12u; umg.) = Haushaltsdefizit 

Hauslhaltsjplan (m. ıu) Gegenüberstellung der 
Einnahmen u. Ausgaben für ein Haushaltsjahr 
bei öffentl. Körperschaften (Staat, Gemeinde), 
Budget, Etat 

Hauslhaltsjpolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit an po- 
litischen Maßnahmen, die den Staatshaushalt 
betreffen, Finanzpolitik e die Eckpunkte der 
~ festlegen 

hauslhaltsjpolliltisch (Adj.) die Haushaltspolitik 
betreffend, zu ihr gehörig 

Hauslhaltsisperire (f. 19; Pol.) Sperre, Verbot, wei- 
terhin Geldmittel aus dem öffentlichen Haushalt 
auszugeben, für die keine vertraglichen, tarifli- 
chen od. gesetzlichen Verpflichtungen bestehen 
e eine ~ verhängen, aufheben 

Hauslhaltsitag (m. 1) = Hausarbeitstag 

Hauslhaltsitechlnik (f. 20; unz.) = Haustechnik 

Hauslhaltsjwalren (Pl.) im Haushalt benötigte 
Waren u. Artikel 

Hauslhalltung (f. 20) 1 das Haushalten, Wirt- 
schaftsführung 2 = Haushalt 


Hauslhalltungsibuch (n. 12u) Heft zum Eintragen 
der Ausgaben für den Haushalt 

Haus-Haus-Verikehr (m. 1; unz.) Beförderung von 
Reisegepäck od. Gütern von der Wohnung am 
Aufgabeort bis zur Wohnung am Zielort 

Hauslherr (m. 16) 1 Familienoberhaupt 2 Gast- 
geber 3 (oberdt.) Inhaber eines Hauses 

Hauslherfrin (f. 22) = Hausfrau 

hauslhoch (Adj.) 1 so hoch wie ein Haus 2 (fig.) 
sehr hoch è jmdm. ~ überlegen sein 

Hauslhoflmeisiter (m. 3; früher) Leiter eines sehr 
großen Haushaltes, Aufseher der Dienerschaft 

Hauslhuhn (n. 12u) = Huhn (1) 

Hauslhund (m. 1; Zool.) gezähmte Form des Hun- 
des, der wegen seiner Gelehrigkeit, Treue u. An- 
passungsfähigkeit als Haustier gehalten od. auf 
der Jagd od. zur Wache verwendet wird: Canis 
familiaris; Sy Hund’ (1.2) 

Hauslhülter (m. 3) jmd., der (gegen Bezahlung) in 
Abwesenheit des Hauseigentümers ein fremdes 
Haus bewohnt u. behütet; Sy Homesitter 

haulsielren (V. i.; hat) Waren von Haus zu Haus 
feilbieten e mit Postkarten, Zeitschriften u.a. 
~ (gehen); er geht mit dieser Geschichte ~ 
(fig.; umg.) er erzählt sie immer wieder, überall 
[zu Haus mit einer Endung nach dem Vorbild 
von Fremdwörtern] 

Hauisielrer (m. 3) Händler, der von Haus zu Haus 
geht u. Waren feilbietet 

Hausljalcke (f. 19) begueme, meist zu Hause getra- 
gene Herrenjacke 

Hauslkalpellle (f. 19) 1 Kapelle, die zu einem pro- 
fanen Gebäude gehört, z. B. zu einer Burg, einem 
Schloss 2 (Mus.) 2.1 (früher) kleines Orchester im 
‚persönl. Dienst eines Fürsten 2.2 (heute) kleines 
Orchester für private Veranstaltungen 

Hauslkalplan auch: Hauslkapllan (m. 1u) Kaplan 
im persönl. Dienst eines geistl. od. weltl. Wür- 
denträgers 

Hauslkatlze (f. 19) 1 = Katze (2) 2 (fig.; scherzh.) 
jmd., der nicht gern ausgeht 

Hauslkleid (n. 12) einfaches Kleid für daheim 

Hausikorirekitur (f. 20; Buchw.) erste, noch in der 
Druckerei vorgenommene Korrektur 

Häusllejbauler (m. 3; umg.; meist scherzh.) jmd., 
der ein Haus baut [<schwäb. Häusle „Häus- 
chen“ 

Hausllehjrer (m. 3) bei einer Familie angestellter 
Lehrer, der die Kinder zu Hause unterrichtet 

Häusllein (n. 14; poet.) kleines Haus 

Häusller (m. 3; früher) Dorfbewohner mit eige- 
nem (kleinen) Haus, aber ohne bzw. mit so ge- 
ringem Feldbesitz, dass er Lohnarbeit leisten 
muss 

Hauslleuite (nur Pl.) 1 der Besitzer eines Hauses 
u. seine Frau 2 der Hausmeister u. seine Frau 
3 (schweiz.) die Mieter eines Hauses 

hausllich (Adj.; schweiz.) sparsam 

häusllich (Adj.) 1 das Haus betreffend, im Haus, 
zu Hause geschehend, zur Hauswirtschaft gehö- 
rend 2 gern zu Hause bleibend, nicht gern aus- 
gehend, zurückgezogen lebend 3 wirtschaftlich, 
in der Hauswirtschaft tüchtig èe ~e Arbeiten 
verrichten; ein sehr ~es Leben führen; er hat 
sich ~ bei uns eingerichtet, niedergelassen an- 
scheinend für längere Zeit 

Häusllichlkeit (f. 20) I (unz.) 1 hauswirtschaftl. 
Tüchtigkeit 2 Zurückgezogenheit 1 (zählb.) 

Wohnung, Heim e sich in seiner ~ wohlfühlen; 
eine gemütliche ~ zu schätzen wissen 

Hausjmalcherjwurst (f. 7u) hausgemachte Wurst 

Hausjmacht (f. 7u; unz.) 1 die auf Landbesitz ge- 
gründete Macht einer Dynastie, Territorial- 
macht 2 innerhalb einer Institution, Behörde 
ausgeübte Macht 

Hauslmädichen (n. 14) = Hausangestellte 

Hausimann (m. 2u) 1 (Ehe-)Mann, der den mit 
Abstand größten Teil der wirtschaftlichen Tätig- 
keiten in einem Haushalt ausführt 2 = Haus- 
meister (1) 


Hauslmanlnit (m. 1; unz.; Min.) schwarzes Man- 
ganerz, chem. Manganoxid [nach dem Minera- 
logen L. Hausmann, 1782-1859] 

Hausimannslkost (f.; -; unz.) einfaches, aber 
schmackhaftes u. kräftiges Essen [zu Hausmann 
= Hausvater; „Nahrung, wie sie ein Hausvater 
den Seinen bereiten lässt“] 

Hausimarlder (m. 3) = Steinmarder 

Hausjmarlke (f. 19) 1 eingeschnittenes od. -ge- 
branntes Eigentumszeichen (bes. an bewegl. Sa- 
chen); Sy Hauszeichen, Handzeichen (1) 2 Mar- 
kenfabrikat einer Einzelhandelsfirma 

Hauslmeiler (m. 3; im MA, z. B. bei den Franken, 
Burgundern, Ostgoten) Vorsteher des königl. 
Hofstaates, der königl. Domänen u. häufig Re- 
gent für einen minderjährigen König 

Hauslmeisiter (m. 3) 1 jmd., der vom Hauseigen- 
tümer für Ordnung u. Sauberkeit im Haus be- 
auftragt wurde; Sy Hausmann (2), (österr.) 
Hausbesorger; >a. Hausleute 2 (schweiz.) Haus- 
eigentümer 

Hauslmititel (n. 13) einfaches Arzneimittel, das oh- 
ne ärztliche Anordnung verabreicht werden 
kann, z. B. Tees, Wickel 

Hausjmüll (m.; -s; unz.) in Haushaltungen entste- 
hender Müll; >a. Industriemüll 

Hausimulsik (f. 20) das Musizieren von Laien im 
Familien- od. Freundeskreis, in Schule o.ä. Ge- 
meinschaft 

Hauslmutiter (f. 8u) 1 Wirtschafterin (z. B. in 
Heimen) 2 ausgebildete Jugendleiterin als Leite- 
rin eines Hauses im Kindersanatorium od. -dorf 
3 (veraltet) Hausfrau 4 (Zool.) großer Eulen- 
schmetterling mit gelben Binden auf den Hinter- 
Flügeln, verirrt sich im Sommer häufig nachts in 
Wohnungen: Agrotis pronuba 

Hausjmütiterichen (n. 14; abwertend) Frau, die 
darin aufgeht, Hausfrau zu sein 

hauslmütiterllich (Adj.) wie eine (gute) Hausmut- 
ter sorgend 

Hausinumjmer (f. 21) Nummer eines Hauses in der 
Straße 

Hauslorlden (m. 4) 1 (urspr.) Familienorden in- 
nerhalb eines Herrscherhauses 2 (dann a.) Ver- 
dienstorden für Außenstehende e königlicher ~ 

Hauslordinung (f. 20) Vorschriften über das Ver- 
halten im Haus u. die Benutzung dazugehören- 
der Gegenstände (bes. in Heimen usw.) e die ~ 
befolgen 

Hausjpfleige (f. 19; unz.) 1 Krankenpflege zu Hau- 
se 2 Unterstützung eines Pflegebedürftigen bei 
der Haushaltsführung, wenn keiner der Angehö- 
rigen allein dazu in der Lage ist 

Hausljputz (m.; -es; unz.) gründl. Reinigung der 
ganzen Wohnung, Großreinemachen 

Hauslrat (m. 1; unz.) Gesamtheit der Hausgeräte 
e sie besitzen viel ~ 

Hausjrati\ver|siicheļrung (f. 20) kombinierte Ver- 
sicherung gegen Feuer, Einbruchdiebstahl, Be- 
raubung u. Leitungswasserschäden für alle Sa- 
chen, die in einem Haushalt zur Einrichtung ge- 
hören od. dem Gebrauch u. Verbrauch dienen, so- 
wie für Bargeld, Wertpapiere u. Sammlungen 

Hauslrecht (n. 11; unz.) Recht, innerhalb be- 
stimmter geschützter Räume zu bestimmen, wer 
sich darin aufhalten darf u. wer nicht e vom ~ 
Gebrauch machen jmdm. die Tür weisen 

Hausjsa (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines is- 
lam. Volkes in Zentralafrika; oV Hausa 

hausischlachiten' (Adj.) aus selbstgeschlachteten 

Tieren hergestellt e ~e Wurst 

haus schlachiten? (V. i; nur im Inf. u. Part. 

Perf.) auf dem eigenen Hof, selbst schlachten 
e hausgeschlachtetes Vieh 

Hausischlachitung (f. 20) das Schlachten im eige- 

nen Haus u. Hof 

Hausischlüsisel (m. 5) Schlüssel zur Haus- od. 

Wohnungstür 

Hausischneildelrin (f. 22) Schneiderin, die zum 

Nähen tageweise ins Haus kommt 


Haut 


Hausischuh (m. 1) leichter, bequemer Schuh für 
daheim 

Hausischwamm (m. 1u; Bot.) Ständerpilz, der das 
Holz feuchter Gebäude zerstört: Merulus lacry- 
mans; Sy Holzschwamm, Holzpilz 

Hausse ([o:s] f. 19) Ggs Baisse 1 wirtschaftl. Auf- 
schwung 2 Hochstand der Börsenkurse von Wert- 
papieren e auf ~ spekulieren [frz., „Preissteige- 
rung, Steigen der Kurse“] 

Hauslselgen (m. 4; unz.) Segensspruch über der 
Tür eines Hauses e der ~ hängt schief (fig.; 
umg.) in der Familie herrscht Uneinigkeit 

haujßen (Adv.; süddt. u. mitteldt.) bier außen 

Hauslsiler ([o:sje:] m. 6) jmd., der auf Hausse spe- 
kuliert; Ggs Baissier 

Hauslspinine (f. 19; Zool.) Trichterspinne (Agele- 
nida), die in Ecken dreieckige Netze webt: Tege- 
naria domestica; Sy Winkelspinne 

Hauslistand (m. 1u; unz.) Haushalt u. Familie 
e einen eigenen ~ gründen 

Hauslsulchung (f. 20) polizeil. Durchsuchung des 
Hauses od. der Wohnung e - halten, machen 

Hausitaulbe (f. 19) = Taube (1) 

Hausitechlnik (f. 20; unz.) Teil der Technik, der 
sich mit der Erleichterung der tägl. Arbeiten im 
Haus, mit der Versorgung u. Entsorgung befasst, 
ohne unmittelbar der Produktion zu dienen; 

Sy Haushaltstechnik 

Hausltier (n. 11) vom Menschen zum Nutzen 
od. aus Liebhaberei in Haus gehaltenes Tier 

Hausitochlter (f. 8u) mit der Familie lebende 
Hausgehilfin 

Hausitor (n. 11) Eingangstor des Hauses 

Hausltojrilum (n.; -s, -rilen; Bot.) Saugorgan pa- 
rasitisch lebender Pflanzen [zu lat. haurire 
„schöpfen, ausleeren, verzehren“] 

Hausitraulung (f. 20) kirchl. Trauung in der Woh- 
nung 

Hausltür (f. 20) Eingangstür des Hauses 

Hausltürlgelschäft (n. 11; abwertend) Geschäft, bei 
dem der Käufer in seinem Haus aufgesucht u. 
häufig auf unseriöse Weise zum Kauf einer Ware 
gedrängt wird 

Hausluniteriricht (m. 1; unz.) Unterricht durch ei- 
nen Hauslehrer 

Hauslurine (f. 19) vorgeschichtl. Urne in Form ei- 
nes Hauses 

Hauslvaiter (m. zu) 1 (veraltet) Vorstand des 
Hauswesens, Familienvater 2 Leiter eines Heims 

Hausiverlbot (n. 11; unz.) Verbot, ein bestimmtes 
Haus, eine Wohnung o.Ä. zu betreten e jmdm. 
~ erteilen; er hat wegen Randalierens vom 
Wirt - bekommen 

Hausiverjwallter (m. 3) mit der Verwaltung des 
Hauses beauftragter Vertreter des Hausbesitzers 

Hausjwand (f. 7u) Außenwand eines Hauses 

Hausjwart (m. 1; bes. österr. u. schweiz.) Pfört- 
ner, Hausmeister 

Hauslwelsen (n.; -s; unz.) alles, was zum Haus- 
haltführen gehört e das ~ besorgen 

Hauslwirt (m. 1) Hauseigentümer 

Hauslwirtischaft (f. 20; unz.) 1 Bewirtschaftung, 
Führung eines Haushalts 2 (DDR) Nebenwirt- 
schaft von LPG-Mitgliedern für den persönli- 
chen Bedarf u. als Zusatzeinkommen; Sy Hof- 
wirtschaft e die ~ erlernen, führen 

hausjwirtischaftllich (Adj.) die Hauswirtschaft be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Hauslwurz (f. 20; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Dickblattgewächse mit Blattroset- 
ten: Sempervivum 

Hauslzeilchen (n. 14) = Hausmarke (1) 

Hauslzelt (n. 11) sehr großes, geräumiges Zelt mit 
abteilbaren Räumen 

Haut (f. zu) 1 die gesamte Körperoberfläche über- 
ziehendes, aus drei Schichten bestehendes Organ, 
das den Körper gegen die Außenwelt abschließt 
u. schützt, ihn gleichzeitig aber auch mit dieser 
verbindet (Gesichts, Ober-) 2 Fell als Roh- 
stoff für Leder 3 dünne, biegsame Schicht, Bede- 
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Hautabschürfung 


ckung von Oberflächen, bes. auf Flüssigkeiten 
(Milch-) 4 Hülle, Umschließung von Hohl- 
räumen, (bes.) Schiffsbekleidung (Schiffs-) 
5 (umg.) dünnes, wie eine Haut schützendes 
Kleidungsstück, (bes.) wasserdichter Mantel 
(Regen-) 6 die weicheren Teile höherer Pflan- 
zen überziehendes, meist einschichtiges Gewebe 
7 (fig.; umg.) Mensch e er ist nur noch ~ und 
Knochen (fig.; umg.) (bis zum Skelett) abge- 
magert è einer Frucht, einem Hasen die ~ ab- 
ziehen; bei diesem Geschäft will man mir die 
~ abziehen (fig.; umg.) mich gründlich über- 
vorteilen; aufspringen: die - springt auf (vor 
Kälte); auf der abgekochten Milch hat sich eine 
~ gebildet; die ~ brennt, rötet sich, schält 
sich (von der vielen Sonne); die - bürsten, 
eincremen, frottieren, massieren, pflegen, rei- 
nigen; Häute gerben; sie haben ihm die ~ 
gründlich gegerbt (fig.; umg.) ihn verprügelt; 
rette deine eigene ~! (fig.) rette dich selbst!; 
seine - teuer verkaufen (fig.; umg.) sich ener- 
gisch wehren, sich verteidigen; du musst dich 
deiner ~ wehren (fig.) dich verteidigen; viel ~ 
zeigen nur leicht bekleidet sein e alternde, gut 
(schlecht) durchblutete, empfindliche, fettige, 
jugendliche, rissige, runzlige, weiche, straffe, 
trockene, welke, zarte ~; er ist eine anständi- 
ge, brave, ehrliche, gute, lustige, redliche, treue 
~ (fig.; umg.); blasse, braune, fleckige, ge- 
bräunte, gerötete, rosige, schwarze, sommer- 
sprossige ~; auf der faulen ~ liegen (fig.; 
umg.) faulenzen e er war bis auf die ~ durch- 
nässt; aus der ~ fahren (fig.; umg.) ungeduldig, 
zornig werden; es ist, um aus der ~ zu fahren; 
niemand kann aus seiner ~ heraus (fig.; umg.) 
niemand kann seinen Charakter ändern; mir ist 
nicht wohl in meiner ~ (fig.; umg.) ich fühle 
mich unbehaglich, befürchte etwas für mich; ich 
möchte nicht in seiner ~ stecken (fig.; umg.) 
nicht mit ihm tauschen; mit ~ und Haar(en) 
(fig.; umg.) ganz u. gar, bedingungslos; sich 
jmdm. mit ~ und Haaren verschreiben (fig.; 
umg.) sich innerl. völlig von jmdm. abhängig 
machen; er ist noch einmal mit heiler - davon- 
gekommen (fig.) unbeschadet, unbeschädigt, 
unbestraft; dieses Buch, dieser Film, dieses 
Stück, dieses Thema geht unter die ~ (fig.; 
umg.) berührt einen im Innersten; seine ~ zu 
Markte tragen (fig.; umg.) sich für jmd. anderen 
Gefahren aussetzen; Striptease machen; sich 
‚prostituieren [<ahd. hut, engl. hide <germ. 
*"huai- <idg. *keut-; zu idg. *(s)keu- „bedecken, 
umhüllen“; verwandt mit Haus, Hütte, Hort] 

Hautlabischürifung (f. 20) oberflächl. Wunde auf 
der Haut 

Hautlarzt (m. 1u; umg.) Facharzt für Hautkrank- 
heiten; Sy Dermatologe 

Hautlatlmung (f. 20; unz.) Atmung durch die 
Haut 

Hautlausischlag (m. ıu) = Ausschlag (1) 

Häutichen (n. 14) kleine, zarte, dünne Haut 

Hautlcrelme auch: Hauticräme ([-kre:m] od. 
[-kre:m] f. 10) Creme zur Pflege der Haut 

Haute Coifffure ([o:t kwafy:r] f.; - -; unz.) schöp- 
ferische, für die neueste Mode maßgebliche Fri- 
sierkunst [frz., „hohe Frisierkunst“] 

Haute Coulture ([o:t kuty:r] f.; - -; unz.) voll- 
endete Schneiderkunst, das schöpferische Mode- 
schaffen, bes. in Paris e ein Modell der ~ [frz., 
eigtl. „hohe Schneiderkunst“] 

Haute Coultufriler ([o:t kutyrie:] m.; - - od. - -s, 

- -s) Modeschöpfer [£rz.] 

Hautlefifekt (m. 1) = Skineffekt 

Hauteffilnance ([o:tfinä:s]) auch: Haute Filnance 
(£.; (-) -; unz.) Hochfinanz, Geldaristokratie 
[<frz. haute finance „hohe Finanzwirtschaft“] 

Hautellissejwelbefrei ([o:tlıs-] f. 18; Textilw.) 
Webart mit senkrechter Kette für Teppiche; 

Ggs Basselisseweberei [<frz. haute lisse „Schaft 
mit senkrecht aufgezogener Kette“] 
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häulten (V.; hat) I (V. t.) ein Tier ~ einem Tier 
die Haut, das Fell abziehen U (V. refl.) sich ~ 
die Haut abstreifen, abstoßen; die Schlange häu- 
tet sich [<mhd. (ent-, uz-)hiuten „die Haut, 
das Fell abziehen“] 
hautleng (Adj.) dicht am Körper anliegend, ihn 
wie eine Haut umschließend e ein ~es Kleid 
Hautlentlzünldung (f. 20) entzündl. Erkrankung 
der Haut, die sich in Rötung, Jucken, brennen- 
dem Schmerz, evtl. Bläschenbildung zeigt 
Hautelvollee ([o:tvole:] f. 19; unz.) die vornehme 
Gesellschaft, die oberen Zehntausend | <frz. (des 
gens) de haute volée „(Leute) von hohem Rang“; 
<frz. haut „hoch“ + volee, eigtl. „Flug“] 
Hautfarbe (f. 19) von Farbstoffen u. der Durch- 
blutung abhängige Farbe der menschlichen Haut 
e (un)gesunde ~; die ~ sollte keine Rolle spie- 
len der Unterschied (zw. Schwarzen u. Weißen) 
hautlfar)ben (Adj.) in der Farbe der Haut 
Hautiflügller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung der Insekten mit vier durchsichtigen Flü- 
geln: Hymenoptera; Sy Hymenoptere 
hautlfreundllich (Adj.) angenehm für die Haut, 
die Haut nicht schädigend e ~e Waschmittel 


Hautgout: Der aus dem Französischen übernom- 

mene Begriff (aus haut „hoch“, „stark“ + gout 
„Geschmack“) bezeichnet den scharfen, inten- 
siven Geschmack lange abgehangenen Wild- 
fleisches, der durch die beginnende Zersetzung 
des Eiweißes entsteht. Hautgout ist also Zei- 
chen eines einsetzenden Fäulnisprozesses auf- 
grund mangelnder Kühlmöglichkeiten in frü- 
heren Zeiten. Einst wurde solches Fleisch dann 
mehrere Tage in einem Sud aus Rotwein und 
Gewürzen gebeizt, um Geruch und Geschmack 
des Hautgout zu überdecken. 
Aus dem ursprünglichen Wortsinn „starker 
Beigeschmack“ entstand dann die übertragene 
Bedeutung von Hautgout als Anrüchigkeit. 
Wenn eine Angelegenheit mit Hautgout behaf- 
tet ist, ist sie (moralisch) nicht einwandfrei. 


Hautlgout ([ogu:] m. 6; unz.) 1 scharfer Ge- 
schmack nicht mehr frischen Fleisches (bes. von 
Wild) 2 (fig.) Anrüchigkeit [<frz. haut-goüt 
„würziger od. Wildbretgeschmack“] © 

häultig (Adj.) 1 mit Haut, Hautstücken od. klei- 
nen Häuten versehen 2 hautähnlich, wie Haut 
beschaffen 

Hautjjulcken (n.; -s; unz.) zum Kratzen reizende, 
unangenehme Empfindung auf der Haut 

Hautikranklheit (f. 20) die Haut angreifende 
Krankheit; Sy Dermatose 

Hautlkrebs (m. 1; unz.; Med.) Krebs der Haut 

Hautlleisiten (Pl.) feine Linien in der Haut der 
Hände u. Füße; Sy Papillarlinien, Papillar- 
muster 

hautinah (Adj.; umg.) sehr nah e wir haben das 
Flugzeugunglück, die Flutkatastrophe - mit- 
erlebt 

Hautlpfleige (f. 19; unz.) alle Maßnahmen zur 
Reinigung u. Ernährung der Haut è ~ betrei- 
ben 

Hautlpilz (m. 1; Med.) auf der Haut schmarotzen- 
der u. diverse Hautkrankheiten verursachender 
Pilz 

Hautjplasltik (f. 20; Med.) operative Ausfüllung 
eines Defektes der Haut durch ein Stück Haut 
von einer anderen Stelle; Sy Dermoplastik (1), 
Hauttransplantation 

Hautlrelakitilon (f. 20; meist Pl.) Reaktion der 
Haut auf Reizstoffe in Form von Rötungen, Pus- 
teln o. Å. e wenn sie mit zu viel Hausstaub in 
Berührung kommt, zeigt sie häufig allergische 
~en 

Hautirellijef ([o:rəlief] n. 15 od. 11) = Hochrelief; 
Ggs Basrelief [frz.] 


Hautlsäulrelmanitel (m. zu) die im allg. saure Re- 
aktion in der Oberhaut, eine wichtige Schutz- 
Funktion für die Haut 

Hautlschutzisallbe (f. 19) Hautpflegemittel, das 
im Rahmen der Arbeitssicherheit u. Unfallver- 
hütung verwendet wird 

Hautlsinine (PL) in der Haut liegende Sinnesorga- 
ne für Tast-, Druck-, Schmerz-, Kälte- u. Wär- 
meempfindungen 

Hautitalg (m. 1; unz.) Absonderung der Haut- 
drüsen 

Hautitranslplanitaltilon (f. 20) = Hautplastik 

Hautityp (m. 23) Art der Haut eines Menschen, 
die durch bestimmte Merkmale gekennzeichnet 
ist e ein dunkler, heller, normaler, trockener, 
empfindlicher ~; die Schwestern sind unter- 
schiedliche ~en 

Häultung (f. 20) 1 das Abstreifen der Haut (z. B. 
bei Schlangen) 2 das Schälen der menschlichen 
Haut (z. B. bei Verbrennungen od. Sonnen- 
brand) 

Hautlunjreinlheit (f. 20; meist Pl.) durch Verstop- 
Jung der Haarbalg- u. Talgdrüsen entstandener 
Pickel 

Hautlwilderlstand (m. 1u; unz.) Widerstand der 
Haut gegen schwachen Gleich- od. Wechselstrom 
(wird zu diagnost. Zwecken gemessen) 

Hautlzolnen (Pl.) = headsche Zonen 

Haulwerk (n. 11; unz.) = Haufwerk 

Haļvanjna ([-van-] kurz für) I (f. 10) Havanna- 
zigarre Il (m. 6; unz.) Havannatabak 

Hajvaninaltalbak ([-van-] m. 1; unz.) feine Tabak- 
sorte [nach der kubanischen Hauptstadt Ha- 
vanna] 

Hajvaninajzilgarire ([-van-] f. 19) Zigarre aus 
Havannatabak 

Hajvalrie ([-va-] f. 19) 1 (Mar. u. Flugw.) Unfall, 
Bruch (eines Schiffes od. Flugzeugs) 2 starke Be- 
schädigung, Bruch eines Kernreaktors 3 (österr; 
Kfz) Unfall, Beschädigung eines Kraftfahrzeugs 
e ~ erleiden, haben; ~ in einem Kernreaktor 
[<ndrl. averij u. nddt. Havarye <frz. avarie 
„Seeschaden, Transportschaden“ <ital. avaria 
<arab. awariya „beschädigte Ladung“; zu arab. 
awar „Schaden, Fehler] © 


Havarie: Der Begriff Havarie stammt aus der 

Seefahrt. Im Arabischen bedeutet awariya so 
viel wie „(durch Meerwasser) beschädigte Wa- 
ren“ (zu awar „Schaden, Fehler“). Dieses Wort 
wurde als avaria in die italienische und als 
avarie in die französische Sprache übernom- 
men und kam schließlich über das niederlän- 
dische averij und das niederdeutsche Havarye 
in der Form Havarie auch ins Deutsche. Hier 
wurde es anfangs auch haferey, haferei ge- 
schrieben. 
Der Ausdruck, der erstmals im 14. Jahrhundert 
in der Hafenstadt Genua belegt ist, bezog sich 
ursprünglich auf Schäden an der Ladung von 
Schiffen durch Kollision, Leck, Strandung oder 
Feuer, wobei das Seerecht noch zwischen klei- 
ner, großer und besonderer Havarie unter- 
scheidet. Aus der Schifffahrt ist der Begriff im 
Lauf der Zeit dann auf andere Gebiete der 
Technik übertragen worden: Als Havarie be- 
zeichnet man heute zum Beispiel auch Unfälle 
oder Betriebsstörungen in der Luftfahrt, in 
Kernkraftwerken oder bei Computern. In Ös- 
terreich verwendet man das Wort darüber hin- 
aus auch für einen Unfall mit Personenwagen. 


halvalrielren ([-va-] V. i.; hat/ist) bei einem Un- 
fall, Zusammenstoß beschädigt werden [> Ha- 
varie] 

halvalriert ([-va-] Adj.) beschädigt (Schiff, Flug- 
zeug od. Kernreaktor; österr. a. Kfz) [> Ha- 
varie] 


Halvalrist ([-va-] m. 16) 1 havariertes Schiff 2 Ei- 
gentümer eines havarierten Schiffes 

Hajvellock ([-va-] m. 6) Herrenmantel mit Peleri- 
ne [nach dem engl. General Sir Henry Have- 
lock, 1795-1857] 

Halvelrei ([-və-] f. 18) Unfallkosten u. Schäden an 
Schiff u. Ladung è große ~ Aufwand zur Ret- 
tung von Schiff u. Ladung aus gemeinsamer Ge- 

Jahr, z. B. Bergungskosten; kleine ~ vom Reeder 
zu tragende Fahrtunkosten, z. B. Lotsen- u. Ha- 
fengelder [ältere Form von Havarie] 

Hajwailialner ([-ja:-] m. 3) Einwohner der Ha- 
waii-Inseln 

Hajwaiilgiitarire (f. 19; Mus.) im Jazz verwendete 
Gitarre mit Stahlsaiten für solistisches Spiel 

halwailisch (Adj.) Hawaii betreffend, zu Hawaii 
gehörig, aus Hawaii stammend 

Halxe (f. 19; oberdt.) = Hachse 

Hajzilenida (f. 10) Farm, Plantage in Mittel- u. 
Südamerika; oV Hacienda [<span. hacienda 
„Landgut“] 

Hb (Abk. für) Hämoglobin 

HB (Abk. für) Brinellhärte 

H. B. (Abk. für) Helvetisches Bekenntnis 

Hbf. (Abk. für) Hauptbahnhof 

H-Bomlbe ([ha:-] f. 19) = Wasserstoffbombe [nach 
dem chem. Zeichen H für Wasserstoff] 

h. c. (Abk. für lat.) bonoris causa 

HCB (Abk. für) Hexachlorbenzol 

HCH (Abk. für) Hexachlorcyclohexan 

HDTV (Abk. für engl.) High Definition Televi- 
sion, hochauflösendes Fernsehen, Fernsehsystem 
mit geändertem Bildseitenverhältnis (16:9 statt 
wie bisher 4:3) u. etwa doppelter Zeilenzahl, das 
eine erheblich höhere Bildqualität ermöglicht 

H-Dur ([ha:-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: H) auf dem 
Grundton H beruhende Dur-Tonart 

H-Dur-Tonlleilter ([ha:-] f. 21, Mus.) Tonleiter in 
H-Dur 

HDV (Abk. für) Heeresdienstvorschrift 

He (chem. Zeichen für) Helium 

he! (Int.) 1 (Ruf, um jmds. Aufmerksamkeit zu er- 
regen) 2 (Ausruf der Empörung, der Abwehr) 

h. e. (Abk. für lat.) hoc est 

Headicrash ([hedkrf] m. 6; EDV) Vernichtung 
aller Daten auf der Festplatte, sobald diese mit 
dem Lesekopf des Computers in Berührung 
kommt [<engl. (read) head „(Lese-)Kopf“ 

+ Crash] 

Headlhuniter ([hedhanta(r)] m. 3) Personalbera- 
ter, der Führungskräfte für Unternehmen ver- 
mittelt; Sy Kopfjäger (2) [engl., „Kopfjäger“] 

Headlline ([hedlaın] f. 10) Schlagzeile in der Zei- 
tung; Ggs Baseline (2) [engl.] 

Headlliiner ([hedlaına(r)] m. 3; Mus.) Auftritt ei- 
nes Künstlers od. einer Musikgruppe, mit dem 
bei einem Konzert od. einer Show als Haupt- 
attraktion geworben wird è bei einer Tournee 
als ~ auftreten [engl.; zu headline „Schlag- 
zeile“] 

Headlquarlter ([hedkw>:ta(r)] n. 13) 1 (Mil.) 
Hauptquartier 2 (allg.) Zentrale, Hauptsitz ei- 
ner größeren Firma od. Institution [engl.] 

headische Zolnen auch: Head’sche Zolnen 
([hed-] Pl.) bestimmte Bezirke der Haut, die bei 
Erkrankung bestimmter, ihnen zugeordneter in- 
nerer Organe in Mitleidenschaft gezogen wer- 
den; Sy Hautzonen [nach dem Londoner Neu- 
rologen Sir Henry Head, 1861-1940] 

Headlset ([hedset] n. 15) Kabel mit integriertem 
Mikrofon u. Kopfhörer, das in (Mobil-)Telefone 
eingestöpselt wird, um ein freies Telefonieren zu 
ermöglichen [engl., „Kopfhörer“] 

Headlstariter ([hedsta:ta(r)] m. 3; TV) 1 ein Fern- 
sehprogramm, das Kinder im Vorschulalter auf 
das Lernen in der Schule vorbereiten soll 2 (allg.) 
jmd., der einen optimalen od. bevorzugten Ein- 
stieg in einen Tätigkeitsbereich od. eine Aufgabe 
hat [engl.] 

Healthjfood ([heldfu:d] n. 15; unz.) jede Art von 


Speise od. Nahrungsmittel, die frei von chemi- 
schen Zusätzen ist u. für gesundheitsförderlich 
erachtet wird, z. B. Vollkornbrot, ungespritzte 
Früchte usw. [<engl. health „Gesundheit“ + food 
„Nahrung“] 

Healring ([hi:rıy] n. 15) = Anhörung [<engl. hea- 
ring „das Hören“; zu hear „hören“] 

Healvilsidelschicht auch: Healvilside-Schicht 
([hevisaıd-] f. 20; unz.) elektr. leitende Schicht 
in der Atmosphäre, die manche elektromagnet. 
Wellen reflektiert [nach dem engl. Physiker 
Oliver Heaviside, 1850-1925] 

Heajvy Meltal ([hevı metal] n.; - - od. - -s; unz.) 
= Hardrock [engl., eigtl. „Schwermetall“] 

Healvylrock ([hevirak]) auch: Healvy Rock (m.; 
(-) - od. (-) -s; unz.; Mus.) Form der Rockmusik, 
die sich durch besonders aggressives Gitarren- u. 
Schlagzeugspiel auszeichnet [<engl. heavy 
„schwer“ + Rock] 

Heblamime (f. 19) ausgebildete, geprüfte Geburts- 
helferin; Sy (veraltet) Wehfrau, Wehmutter; 
>a. Geburtshelfer [umgedeutet <ahd. heviana, 
hefihanna „die Hebende“; zu hevan, hefen „he- 
ben, halten“; angelehnt an Amme] 

Helbe ([-be:] f. 19; unz.; grch. Myth.) griech. 

Göttin der Jugend, Mundschenkin der Götter 

[<grch. hebe „Jugend“] 

Helbelarm (m. 1) = Hebebaum 

Helbelballken (m. 4) = Hebebaum 

Helbelbaum (m. ıu) Holz- od. Eisenstange zum 

Anheben von Lasten durch Hebelwirkung; 

Sy Hebearm, Hebebalken, Hebestange 

Helbelbock (m. ıu) Winde zum Heben von Fahr- 

eugen; Sy Hebewinde 

Helbelbühlne (f. 19) hydraul. od. elektr. Einrich- 

ung zum Heben von Lasten 

Helbel (m. 5) 1 um eine feststehende Achse dreh- 
barer Körper (Stange, Brett) zum Heben od. Ver- 
schieben von Lasten 2 (fig.) bewegende Kraft 
eè an diesem Punkt musst du den ~ ansetzen 
(fig.) die Sache anpacken, beginnen; einen ~ be- 
tätigen; ich werde alle ~ in Bewegung setzen, 
damit ... (fig.) mit allen Mitteln versuchen, 
zu ...; ein ein-, zweiarmiger ~; am längeren ~ 
sitzen (fig.) sich in einer besseren Position befin- 
den, mehr Macht haben (als jmd. anders) [> he- 
ben] 

Helbellarm (m. 1) Verbindung zw. Drehpunkt u. 
Last bzw. Ansatzpunkt der Kraft beim Hebel 

heiben (V. 163; hat) I (V. t.) 1.1 (persönl.) 1 in die 
Höhe bewegen, bringen, nach oben führen 2 zu- 
tage fördern (Schätze) 3 (fig.) die Wirkung erhö- 
hen von, hervorheben, steigern, die Entfaltung 
begünstigen, verbessern (Ansehen, Niveau, 
Stimmung) 4 (umg.) trinken (bes. Alkohol) 

5 (oberdt.) 5.1 halten, festhalten 5.2 erheben 
(Gelder) è er hebt gern, oft einen (umg.) er 
trinkt gern einen Schnaps; er will noch einen ~ 
gehen (umg.); heb’s bitte einen Augenblick 
(oberdt.) e den Arm, die Hand ~ (um sich zu 
Wort zu melden, bei Abstimmungen); die Au- 
gen, den Kopf - (voller Interesse); er hat sich 
einen Bruch gehoben (umg.) bei schwerem He- 
ben zugezogen, den Ertrag, Fremdenverkehr, 
Umsatz ~ (fig.); ein Gewicht, eine Last, 
schwere Säcke ~; er hob das Glas und ließ den 
Jubilar hochleben; die Hand zum Schwur ~; 
ein Kind ~ (veraltet) bei der Geburt des K. hel- 
fen; den Lebensstandard, das geistige Niveau, 
den allgemeinen Wohlstand ~ (fig.); jmds. 
Mut, Selbstvertrauen, Stimmung ~ (fig.); ein 
gesunkenes Schiff ~ bergen; die Stimme ~ 
(fig.) lauter sprechen; beim Essen die Zähne ~ 
(fig.; umg.) unlustig, mit Widerwillen essen 

e einen Sieger auf die Schultern ~ 1.11 (unper- 
sönl.; umg.) zum Erbrechen reizen, Übelkeit 
verursachen è es hebt mich, wenn ich daran 
denke (umg.) mir wird übel davon II (V. refl.) 
sich ~1 steigen, sich nach oben bewegen (Was- 
serspiegel, Stimmung) 2 aufblühen, sich beleben 
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(Handel, Verkehr) e ihre Brust hob und senkte 
sich (vor Erregung, nach einer Anstrengung) 
[<ahd. bevan, heffan, engl. heave <germ. *haf-, 
*hab- <idg. "kap- „fassen“; verwandt mit haben, 
Haft, Hefi) 

Helbelphrelnie (f. 19; unz.; Psych.) schizophrene, 

wahnhafte Umbildung der Persönlichkeit ins 

Läppisch-Alberne [<grch. hebe „Jugend“ + Schi- 

zophrenie] 

Helbejprahm (m. 1) Prahm zum Heben von 

Schiffen 

Helber (m. 3) Gerät zur Entnahme von Flüssig- 

keiten, meist unter Zuhilfenahme von Luft- od. 

Gasdruck 

Helbelrelgisiter (n. 13; veraltet) = Heberolle 

Helbelrollle (f. 19; veraltet) Liste für Steuererhe- 

bungen; Sy Heberegister 

Helbelschmaus (m. 1u; veraltet) = Richtfest 

Helbelstanige (f. 19) = Hebebaum 

Helbejwerk (n. 11) Vorrichtung zum Heben von 

Lasten bei Schiffen 

Helbelwinlde (f. 19) = Hebebock 

Helbelzeug (n. 11; unz.; Sammelbez. für) jede Vor- 
richtung zum Heben von Lasten u. Personen 


*Die Buchstabenfolge helbr... kann in Fremd- 
wörtern auch hebjr... getrennt werden. 


*Helbräler (m. 3) Angehöriger des israelitischen 
Volkes 

+ Helbralilka (Pl.) Bücher, Bilder usw. über die 
hebräische Sprache, Geschichte u. Kultur 

+ Helbralilkum (n.; -s; unz.) Prüfung im Hebräi- 
schen (für Theologiestudenten) [<lat. hebraicum 
„das Hebräische“] 

*helbrälisch (Adj.) die Hebräer betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache 
westsemit. Sprache, Literatursprache des AT; 
>a. Iwrith 

+ Helbralist (m. 16) Kenner, Erforscher, Lehrer, 
Student der Hebraistik 

*Helbralisitik (f.; -; unz.) Wissenschaft von der 
hebräischen Sprache u. Kultur [zu lat. hebraeus 
„hebräisch“] 

Helbung (f. 20) 1 das Zutagefördern (eines Schat- 
zes, eines gesunkenen Schiffes) 2 Erhöhung der 
Erdkruste3 (fig.) Erhöhung, Steigerung, Ver 
besserung, Förderung, Belebung (der Leistung, 
Produktion, Stimmung, des Fremdenverkehrs 
usw.) 4 (Metrik) betonte Silbe im Vers; 

Sy Thesis (3); Ggs Senkung (4) 

Heichel (f. 21) kammartiges Gerät zum Spalten 
der Fasern bei der Flachs- u. Hanfbearbeitung; 
Sy Hechelkamm [<spätahd. hachele, engl. hat- 
chel <germ. “hakilo, *hakulo; > Haken] 

Heichellei (f. 18; umg.) Klatsch, spöttische Reden 
über andere 

Helchellflachs ([-ks] m. 1; unz.) gehechelter Flachs 

Helchellkamm (m. ıu) = Hechel 

helcheln (V.; hat) I (V. t.) Flachs ~ Fasern des 
Hanfs, Flachses spalten 1 (V. i.) 1 rasch, heftig, 
mit heraushängender Zunge atmen (Hund) 

2 (fig.; umg.) spöttisch über andere reden, klat- 
schen [<mhd. hacheln, hecheln; > Hechel] 

Hechlse ([-ks-] f. 19; Nebenform von) Hachse 

Hecht! (m. 1; unz.; umg.) dichter Tabaksqualm 
e bei diesem ~ im Zimmer kann man ja kaum 
etwas sehen! [<nddt. hecht „dicht“] 

Hecht? (m. 1) 1 (Zool.) räuberisch lebender Fisch 
des Süßwassers: Esox 2 (kurz für) Hechtsprung 
e einen ~ fangen; ein toller ~! (fig.; umg.) ein 
attraktiver, begehrenswerter Mann!; der - im 
Karpfenteich sein (fig.; umg.) die führende Rol- 
le spielen; ein ~ vom 3-Meter-Brett [<ahd. he- 
chit, hachit; > Haken] 

Hechtlbarsch (m. 1) = Zander 

Hechtldorsch (m. 1) = Seehecht 

hechiten (V. i.; ist) 1 einen Hechtsprung machen 
2 (mit gestrecktem Körper) springen 3 (fig.; 
umg.) hasten, eilig laufen e er hechtete nach 
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dem Ball; nach dem Essen hechteten wir ins 
Büro (fig.; umg. 

Hechtirollle (f. 19; Sp.) Rolle nach vorn, eine 
Turnübung 

Hechtlsprung (m. 1u; Sp.) Sprung mit gestrecktem 
Körper über ein Turngerät od. ins Wasser mit 
dem Kopf zuerst 

Hechtlsuplpe (f.; umg.; nur in der Wendung) hier 
zieht es wie ~ hier ist sehr starker Durchzug 
[erster Bestandteil nicht geklärt, zweiter Be- 
standteil vielleicht zu hebr. supa „Sturm“] 

Heck I (n. 15 od. n. 11) hinterer Teil eines Schiffes, 
Flugzeugs od. Autos M (n. 11; nddt.) 1 Koppel 
2 die daran befindl. Gittertür [<mnddt. heck 
„Umzäunung“ (der Platz des Steuermannes 
auf dem hinteren Oberteil des Schiffes war in 
früheren Zeiten mit einem Gitter umgeben); 
> Hag] 

Heicke' (f. 19) 1 Umzäunung aus Büschen u. 
Sträuchern (Buchsbaum-) 2 dichtes Gestrüpp 
(Dornen-) [<ahd. hegga, engl. hedge; > Hag] 

Helcke? (f. 19) 1 Brut von Vögeln 2 die Jungen 
kleiner Säugetiere 3 Brutzeit 4 großes Vogelbauer 
mit Möglichkeit zum Nestbau [> hecken] 

helcken (V. i.; hat) 1 sich fortpflanzen, Junge zur 
Welt bringen (Vögel u. kleine Säugetiere, z.B. 
Mäuse) 2 (fig.; umg.) sich stark u. schnell ver- 
mehren (Geld) [<mhd. hecken „sich begatten“ 
(von Vögeln), engl. hatch „hecken, (aus)brü- 
ten“; zu idg. *kak- „männliches Glied“] 

Helckenlbraulnellle (f. 19; Zool.) zierlicher, sper- 

lingsähnlicher Singvogel: Prunella modularis 

Helckenikir|sche (f. 19) ein Geißblattgewächs 

Helckenllandischaft (f. 20) Kulturlandschaftsform 

mit Feldern u. Wiesen, die mit Hecken umgeben 

sind 

Helckenjrolse (f. 19) in Hecken wachsende wilde 

Rose 

Helckenischelre (f. 19) große Schere zum Beschnei- 

den von Hecken 

Helckenischütlze (m. 17) illegaler Schütze, der aus 

dem Hinterhalt schießt 

Helcker (m. 3; schweiz.) Hautriss an den Händen 

Heckffensiter (n. 13; bei Kfz) Fenster an der Rück- 
seite 

Heckifeuler (n. 13) Positionslicht am Heck von 
Schiffen u. Luftfahrzeugen 

Heckfflaglge (f. 19) kleine Flagge am Heck des 
Schiffes 

Heckfflosise (f. 19; meist Pl.; bei Kfz) am Heck an- 
gebrachte, flossenähnliche Metall- od. Kunst- 
stoffleiste (zur Verzierung), Heckspoiler 

Helckicht (n. 11; selten) Heckendickicht [> He- 
cke] 

hẹļckig (Adj.) mit Hecken versehen 

Hecklklapipe (f. 19; an Kfz mit Fließheck) Klappe 
zum Öffnen des Kofferraums 

Heckllamipe (f. 19) = Hecklaterne 

Heckllalter|ne (f. 19) Laterne am Heck des Schiffes; 
Sy Hecklampe 

Heckimeck (m. od. n.; -s; unz.; umg.) 1 unnötige 
Umstände 2 Geschwätz, nichtssagendes Gerede 
e mach nicht so viel -, komm doch einfach 
mit! [zu Hackemack „Gehacktes u. Durcheinan- 
dergemengtes; Pöbel, Gesindel, dummes Ge- 
rede“ oder als Doppelbildung abgeleitet von 
meckern] 

Heckjmoltor (m. 23) im hinteren Teil des Kraft- 
wagens angebrachter Motor 

Heckischeilbe (f. 19) hintere Fensterscheibe (des 
Autos) 

helda! (Int.) (Ruf, um jmds. Aufmerksamkeit zu 
erregen) [wohl verkürzt <he, Sie (bzw. du, ihr) 
dal] 

Helde (f. 19; nddt.) = Werg [nddt., germ. *hezdon 
„Flachsfaser“; zu idg. *kes- „kratzen, kämmen“] 

helden (Adj.; nddt.) aus Hede gemacht 

Heldelrich (m. 1; Bot.) ein Kreuzblütler, gemeines 
Ackerunkraut mit perlschnurartig eingeschnür- 
ten, in Glieder zerfallenden Schoten als Früch- 
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ten: Raphanus raphanistrum [<ahd. hederih 
<lat. hederaceus „efeuähnlich“; beeinflusst von 
Wegerich] 

Hedgelgelschäft ([hedz-] n. 11; Wirtsch.) (bes. an 
der Warenbörse übliche) Art des Kurssicherungs- 
geschäfts, wodurch das Risiko von Preis- u. Kurs- 
schwankungen verringert wird [zu engl. hedge 
„absichern“] 

Hedlging ([hedzın] n.; - od. -s, -s; Wirtsch.) Ab- 
sicherung gegenüber den Risiken beim Handel 
mit Wertpapieren [<engl. hedge „absichern“] 

Heldojnilker (m. 3) Anhänger des Hedonismus 
[<grch. hedone „Lust“] 

Heldolnisimus (m.; -; unz.) altgriech. Lehre, nach 
der Lust u. Genuss das höchste Gut des Lebens 
sind [<grch. hedone „Lust“] 

heldolnisitisch (Adj.) in der Art des Hedonismus, 
auf ihm beruhend, ihn betreffend 

Heldschra auch: Hedschira (f.; -; unz.) Aufbruch 
Mohammeds von Mekka nach Medina im Jahr 
622 n. Chr., was den Beginn der islamischen 
Zeitrechnung markiert |arab., „Loslösung, 
Auswanderung“] 

Heer (n. 11) 1 Gesamtheit der Landstreitkräfte ei- 
nes Staates 2 (fig.) Unmenge, große Zahl è ste- 
hendes ~ durch die allgemeine Wehrpflicht auf- 
gestelltes Heer; ein ~ von Angestellten, Arbei- 
tern, Beamten (fig.) [<ahd. beri <germ. *harja- 
<idg. *korio-s „zum Kriege gehörig“, zu idg. 
*koro-s „Krieg, Streit“; > Herberge, Herold, 
Herzog, verheeren, Harnisch] 

Heerlbann (m. 1; im MA) 1 Aufgebot des Königs 
zum Kriegsdienst 2 das Kriegsheer selbst [<ahd. 
heriban „Aufgebot der waffenfähigen Freien 
zum Kriegsdienst“; > Heer, Bann] 

Heelreslbelricht (m. 1; Mil.) Nachrichten der Hee- 
resleitung über die neuesten Kampfereignisse 

Heelresidienst (m. 1; unz.; Mil.) Militärdienst 
beim Heer 

Heelresidienstivorlschrift (f. 20; Abk.: HDV; 
Mil.) verbindl. Anweisung für den militär. 
Dienstbetrieb im Heer 

Heejres|gruplipe (f. 19; Mil.) Teil des Heeres, meh- 
rere Armeen 

Heelresizug (m. 1u; Mil.) Feld-, Kriegszug 

Heerffühlrer (m. 3; Mil.) Anführer eines Kriegs- 
heeres 

Heerllalger (n. 13; Mil.) Truppenlager 

Heerischar (f. 20) große Menge, Schar è die 
himmlischen ~en die Engel 

Heerlschau (f. 18; Mil.) feierl. Aufmarsch von 
Truppen vor einem Befehlshaber 

Heerfistrajße (f. 19; veraltet) bes. breite Straße für 
Heereszüge 

Heerlwurm (m. 2u; Zool.) Larven der schwarzen 
Trauermücke (Sciara militaris), die sich oft zu 
Tausenden auf den Marsch machen 

Heerizug (m. 1u; Mil.) = Heereszug 

Hefe (f. 19; unz.) 1 aus Hefepilzen bestehender 
Stoff, der Gärung bewirkt u. beim Backen u. bei 
der Bier- u. Weinherstellung verwendet wird 
(Back-, Bier-, Trocken-, Wein-); Sy (österr.) 
Germ, (nddt.) Gest 2 Bodensatz 3 (fig.; abwer- 
tend) Abschaum e ~ für einen Pizzateig anset- 
zen; mit ~ backen [<ahd. bevo <germ. *hafjo; 
zu *haf- „heben“; > heben] 

Heffelbrot (n. 11) mit Hefe gebackenes Brot 

Helfelkranz (m. 1u) Hefekuchen in Kranzform 

Helfelkulchen (m. 4) mit Hefe gebackener Kuchen 

Helfelpilz (m. 1) einzelner Organismus der 

Schlauchpilze, der sich durch Zellsprossung 

vermehrt u. Gärung bewirkt 

Helfelstück (n. 11) 1 mit Hefe, Flüssigkeit u. Mehl 

angesetzter Teig 2 mit Hefe gebackenes Gebäck- 

stück 

Heffelteig (m. 1) Kuchenteig mit Hefe als Treib- 

mittel 

heffig (Adj.) nach Hefe schmeckend, Hefe enthal- 
tend, mit Hefe versetzt 

Hefinerikerlze auch: Hefiner-Kerize (f. 19; Zei- 


chen: HK; Phys.; veraltet) Einheit der Licht- 
stärke [nach dem Elektrotechniker Friedrich 
von Hefner-Alteneck, 1845-1904] 

Heft’ (n. 11) 1 gefaltete, geheftete od. geklebte, 
meist mit dünnem Umschlag versehene Papier- 
bogen od. -blätter (Fahrschein-, Noten-, 
Schreib-) 2 (schweiz.) Illustrierte 3 Papier- 
zählmaß, 10 Bogen e das Buch, Werk erscheint 
in einzelnen, in 20 ~en Lieferungen [Rückbil- 
dung aus beften] 

Heft? (n. 11) Griff, Handgriff (an Werkzeugen u. 
Waffen) e das ~ fest in der Hand haben (fig.) 
Herr sein, bestimmen; das ~ nicht aus der Hand 
geben (fig.) die Leitung; jmdm. das ~ aus der 
Hand nehmen jmdn. aus der Führung verdrän- 
gen [<ahd. hefti; zu germ. *haf-; > heben] 

Heftichen (n. 14) kleines Heft, Broschüre 

Heftldraht (m. 1u; unz.) Draht zum Heften von 
Broschüren 

Hefitel (n. 13 od. 28; regional) Haken u. Öse, Häk- 

chen, Nadel od. Spange zum Zusammenhalten 

eines Kleidungsstücks; oV Hafte, Haftel [<mhd. 
haftel(in), heftel(in) „Spange, Häkchen“; Ver- 
kleinerungsform zu Haft] 

Hefitellmalcher (m. 3; veraltet) Hersteller von 

Kleiderhaken u. -ösen, Nadeln u. Ä.; oV Haftel- 

macher è aufpassen wie ein ~ (fig.; umg.) sehr 
genau achtgeben 

hefiteln (V. t.; hat; regional) mit Hefteln befesti- 
gen; oV häfteln 

hefiten (V. t.; hat) 1 (Schneiderei) mit großen 
Stichen od. Nadeln lose befestigen 2 (Buchbinde- 
rei) mit Faden od. Draht zum Buchblock zusam- 
menfügen (Blatt, Bogen) 3 (allg.) mit Klebstoff, 
Nadeln, Reißnägeln befestigen, ankleben, an- 
stecken e Akten, ein Buch ~; die Nähte erst ~, 
dann nähen; jmdm. einen Orden an die Brust 
~; er heftete sich an ihre Fersen, Sohlen (fig.) 
folgte ihr überallhin, ein Plakat an die Wand ~; 
die Augen, den Blick auf jmdn. od. etwas ~ 
(fig.) unverwandt hinsehen; das für die Anpro- 
be geheftete Kleid [<ahd. hefzen; zu ahd. haft 
„gefesselt“; > Haft, ... haft, heben] 

Hefiter (m. 3) 1 (kurz für) Schnellhefter 2 kleines 
Bürogerät zum Zusammenklammern von Pa- 
pierbogen, Zetteln usw. 

Heftifalden (m. 4u) minderwertiger Faden zum 
Heften von Nähten 

hefitig (Adj.) 1 szark, wild, ungestüm, gewaltig 
2 aufbrausend, jähzornig, ungeduldig, leiden- 
schaftliche ~er Ärger, Groll, Hass, Zorn packte 
ihn; ein ~es Gewitter, Unwetter; von einer 
~en Leidenschaft, Liebe ergriffen; ein ~er 
Mensch; ~er Regen, Sturm; ~e Schmerzen 
verspüren; jmdn. mit ~en Worten zurechtwei- 
sen e jmdn. ~ anfahren, beschimpfen, zu- 
rechtweisen; ~ debattieren, fluchen, schimp- 
fen, toben, widersprechen; du hast wieder viel 
zu ~ reagiert; sei doch nicht gleich so -I; er 
wird leicht ~ [<spätahd. heiffig; zu heifte „un- 
gestüm“; zum Stamm von got. haifsts „Zank“; 
verwandt mit Hast] 

Hefitiglkeit (f. 20; unz.) heftige Beschaffenheit, 
Aufbrausen, Wucht, Ungestüm e der Sturm tob- 
te mit großer ~ 

Heft/klamjmer (f. 21) 1 (Buchbinderei) Klammer 
zum Heften der Druckbogen 2 = Büroklammer 

Heftllalde (f. 19; Buchbinderei) Gerät zum Heften 
der Druckbogen 

Heftimalschilne (f. 19) Gerät zum maschinellen 
Heften von Druckbogen 

Heftipflasiter (n. 13) mit einem Klebstoff bestriche- 
ner Gewebestreifen als schützende Auflage für 
Wunden, zur Befestigung von Verbänden u. Å. 

Heftistich (m. 1) großer Stich zum lockeren Zu- 
sammenheften von Stoffstücken 

Helge (f. 19; unz.) Schutz u. Pflege von Wild u. 
Jungen Pflanzen [> hegen] 

Heigellilainer (m. 3) Anhänger der Philosophie 
Hegels 


Helgelmeisiter (m. 3; veraltet) Forstbeamter, dem 
die Hege des Wildes obliegt; Sy Heger (3) 
Helgelmon (m. 16) Herrscher, Führer, Oberkom- 
mandierender [grch.] 

helgelmolnilal (Adj.) die Hegemonie, Vormacht- 

stellung betreffend, nach ihr strebend e ~e An- 

sprüche äußern 

Helgelmolnie (f. 19) Vormachtstellung, Vorherr- 

schaft, führende Rolle (eines Staates) [<grch. he- 

gemonia; zu hegeisthai „vorangehen, führen“] 
helgelmolnisch (Adj.) die Hegemonie besitzend, 
auf Hegemonie beruhend 

helgen (V. t.; hat) 1 schützen, bewahren, pflegen 
(Forst, Wild) 2 gut behandeln, hätscheln 3 in 
sich bewahren, tragen, haben (Gedanken, Plan) 
4 (veraltet) umzäunen e einen Argwohn, eine 
Befürchtung, Besorgnis, einen Verdacht, Zwei- 
fel ~; den Forst, den Wald, das Wild ~; Gericht 
~ (veraltet) abhalten; jmdn., Pflanzen ~ und 
pflegen [<ahd. heg(g)an „mit einem Zaun, ei- 
ner Hecke umgeben“; > Hag] 

Helger (m. 3) 1 Bewahrer, Schützer 2 = Wildheger 

3 (veraltet) = Hegemeister 

Helgelreilter (m. 3) berittener Waldhüter 

Helgelring (m. 1) Vereinigung von Jägern inner- 

halb eines bestimmten Gebietes zur Ausübung 

der Jagd 

Helgelschlag (m. 1u; Forstw.) geschonter Wald; 

Sy Hegewald 

Helgelwald (m. 2u; Forstw.) = Hegeschlag 

Helgelzeit (f. 20; Jägerspr.) = Schonzeit 

Hehl (n. 11 od. m. 1; unz.; nur in bestimmten 
Wendungen erhalten) Geheimnis e ohne ~ 
sprechen ohne etwas zu verheimlichen; ich ma- 
che kein, keinen ~ daraus [> hebhlen] 

hehllen (V. t.; hat) 1 Hehlerei betreiben 2 (ver- 
altet) 2.1 verheimlichen, verbergen (Diebesgut) 
2.2 begünstigen (Verbrechen) e Hehlen ist 
schlimmer als Stehlen (Sprichw.) [<ahd. helan 
„bedecken, verbergen“; zu germ. *hel- <idg. 
*Rel- „verbergend bedecken“; > Hehl, unver- 
hohlen; verwandt mit Helm, helfen] 

Hehller (m. 3) 1 Person, die Hehlerei betreibt, mit 
Diebesgut handelt 2 (veraltet) Helfer von Die- 
ben, Verbrechern è der ~ ist schlimmer als der 
Stehler (Sprichw.) 

Hehllelrei (f. 18; Rechtsw.) Begünstigung einer 
Straftat zum eigenen Vorteil durch wissentl. Er- 
werb von u./od. Handel mit gestohlenen Gütern 

hehr (Adj.; poet.) erhaben, ehrfurchtgebietend, 
verehrungswürdig, göttlich [<ahd. her „erha- 
ben, vornehm, herrlich, heilig, hochmütig“, 
engl. hoary „grau vor Alter, alt, ehrwürdig“ 
<germ. "heira- „grau“ <idg. *koiro-; verwandt 
mit Herr, herrlich] 

Hehjre (f. 19; unz.) das Hehrsein; Sy Hehrheit 
[> hehr] 

Hehrlheit (f. 20; unz.) = Hehre 

hei! (Int.) (Ausruf der Freude, des Triumphes) 
[<mhd. hei, hey, heia!] 

Heia (f. 10; unz.; Kinderspr.) Bett e in die ~ 
gehen 

heilajpolpeia = eiapopeia 

heilda! (Int.) (Ausruf der Freude u. Ermunterung) 
[Verstärkung von bei!] 

Heijde’ (m. 17) 1 Nichtchrist, Nichtjude, Nicht- 
muslim 2 Ungläubiger 3 Anhänger einer poly- 
theist. Religion [<ahd. heidano „Nichtchrist“; 
zum Ad). heidan „heidnisch“, engl. heathen 
<germ. "haid-na-; Lehnübersetzung von lat. 
pagani „Landleute, Dorfbewohner“; zu lat. pa- 
gus „Gau, Heimat“; zu idg. *kei- „liegen“; ver- 
wandt mit Heim, Heirat, geheuer] 

Heilde? (f. 19; Bot.) 1 flache, baumlose, sandige, 
mit Gräsern u. kleinen Sträuchern bewachsene 
Landschaft; Sy Heideland 2 = Heidekraut 
[<mhd. beide (ahd. heida nur als Pflanzenname 
für Erika, Heidekraut), engl. heath, got. haidi 
„Feld, Acker“ <idg. *koitia- „unbebautes Land, 
Wildnis“] 


Heildelkorn (n. 12u; unz.) = Buchweizen 

Heildelkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Mitglied einer 
Gattung der Heidekrautgewächse (Ericaceae), 
vorwiegend Zwergsträucher mit meist immer- 
grünen, nadel- od. schuppenartigen kleinen 
Blättern: Calluna vulgaris; Sy Besenheide, 
Heide? (2) 

Heildelkulltur (f. 20) Urbarmachen von mit Hei- 
dekraut bestandenen Flächen 

Heildelland (n. 12u; unz.) = Heide’ (1) 

Heildellbeelre (f. 19; Bot.) 1 Angehörige einer Gat- 
tung der Heidekrautgewächse, Halbstrauch mit 
meistens blau-schwarzen Beeren: Vaccinium 
myrtillus 2 Frucht der Heidelbeere (1); Sy Bick- 
beere, Blaubeere, Schwarzbeere, (norddt.) Be- 
sing [<ahd. heitperi; zu Heide „waldlose Ebe- 
ne“] 

Heildellbeerkraut (n. 12u; unz.) Sträucher der 
Heidelbeere 

eildellbergjmensch (m. 16; unz.) fossiler, mittel- 

eiszeitl. Mensch: Homo heidelbergensis [nach 

dem Fundort Heidelberg] 

Heildeller|che (f. 19; Zool.) Waldlichtungen u. 

Waldränder bewohnende Lerchenart: Lullula 
arborea 

Heilden... (in Zus.; umg.; verstärkend) groß, sehr 

viel [zu Heide „Nichtchrist“] 

Heildenlangst (f. 7u; unz.; umg.; verstärkend) 

sehr große Angst 

Heildenjarlbeit (f. 20; unz.; umg.; verstärkend) 
sehr viel Arbeit e das macht eine ~ 

Heildenichrist ([-krıst] m. 16; im frühen Chris- 

tentum) Christ nichtjüd. Abstammung 

Heildelnellke (f. 19) wildwachsende Nelke mit 

Ppurpurroten, oft weißgepunkteten Blüten: 
Dianthus deltoides 

Heildenigeld (n. 12; unz.; umg.; verstärkend) sehr 
viel Geld è es kostet ein ~ 

Heildenllärm (m. 1; unz.; umg.; verstärkend) sehr 

großer Lärm 

Heildenjrösichen (n. 14) = Heideröschen 

Heildenirösllein (n. 14) = Heideröschen 

Heildenischreck (m. 1; unz.; umg.; verstärkend) 

sehr großer Schreck 

Heilden|spaß (m. 1u; unz.; umg.; verstärkend) 

sehr großer Spaß 

Heildenispekitalkel (n. 13; unz.; umg.; verstär- 

kend) sehr großes Spektakel e es gab ein ~ 

Heildenitum (n.; -s; unz.; Sammelbez. für) Ge- 
samtheit der Heiden 

Heildejrauch (m. 1; unz.) = Höhenrauch [<ahd. 

heiz „heiß“ + Rauch] 

Heildejrösichen (n. 14; Bot.) oV Heidenröschen, 

Heidenröslein, Heiderose 1 Angehörige einer 

Gattung der Zistrosengewächse, Halbsträucher: 
Fumana 2 = Seidelbast 

Heildelrolse (f. 19) = Heideröschen 

heildi! (Int.) (Ausruf schneller, freudiger Bewe- 

gung) lustig, schnell e und ~, ging's los!; alles ist 

~ gegangen (umg.) verloren [Verstärkung von 
hei!] 

Heildin (f. 22) weibl. Heide 

Heidljer (m. 3) Bewohner der (Lüneburger) Heide 

heidinisch (Adj.) die Heiden betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 

HeidIschnulcke (f. 19) eine in der Lüneburger Hei- 
de gezüchtete, anspruchslose Schafrasse [< Heide 
„waldlose Ebene“ + Schnucke] 

Heilduck (m. 16) oV Haiduck 1 (urspr.) ungar. 
Viehhirt 2 (seit dem 16. Jh.) Mitglied einer un- 
gar. Söldnertruppe 3 (im 18. Jh.) Gerichtsdiener 
u. Diener hoher ungar. Adliger [<ungar. hajdú 
„Treiber, Hirt“] 

Heilerlmann (m. 2u; nord-, nordwestdt.; veraltet) 
Fünfmarkstück [vielleicht zu Heuer, da bis 1914 
der Seemann fünf Mark Handgeld erhielt] 

heilkel (Adj.; heikller, am -siten) 1 schwierig, 
peinlich, unangenehm 2 wählerisch, schwer zu- 

friedenzustellen (beim Essen) e eine ~le (selte- 
ner), heikle Angelegenheit, Frage, Sache, Si- 
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tuation, Geschichte; das Thema ist äußerst ~; 
er ist im Essen, in Bezug auf das Essen sehr ~ 
[<mhd. heigla, heikla; za mhd. heien, heigen 
„hegen“; > Hag] 

heil (Adj.) gesund, unverletzt, unbeschädigt, 
ganz è noch seine ~en Glieder besitzen, ha- 
ben; mit ~er Haut davonkommen unverletzt; 
(fig.) ungestraft; die Tasse, der Teller ist noch 
~ geblieben; mein Finger ist wieder ~ [<ahd. 
heil „gesund, unversehrt, gerettet“, engl. hale, 
hailu. whole <germ. *haila-, *hailu- <idg. *kai- 
lo-, "kailu „unversehrt, vollständig, von guter 
Vorbedeutung“] 

Heil (n. 11; unz.) 1 die Glückseligkeit od. Erlösung, 
die der Mensch in der Religion sucht, Gnade, 
Gnadengeschenk Gottes (Seelen-) 2 Glück, 
Wohlergehen, Segen 3 Nutzen, Hilfe, Besserung 
e ~ dir, Cäsar! (Grußformel im antiken Rom); 
im Jahre des ~s 1720; Ski ~! (Grußformel der 
Skiläufer); ~ und Segen wünschen; das ~ der 
Welt; sein ~ von etwas erhoffen; sein ~ suchen 
in etwas; er sucht sein - in der Flucht nach 
vorn; du kannst dein ~ versuchen; ~ bringend 
= heilbringend; das ewige ~; es geschah zu dei- 
nem ~ [<ahd. heil <germ. *hailiz; > heil] 

Heilland (m. 1) 1 Erlöser, Retter, Heilbringer 
2 (Beiname für) Jesus Christus [<ahd. heilant, 
substantiviertes Part. Präs. von ahd. heilen „ge- 
sund-, heilmachen, erretten“; Lehnüberset- 
zung aus kirchenlat. salvator, grch. soter „Ret- 
ter“] 

Heillanistalt (f. 20; veraltet) 1 Pflegeheim für 
Kranke bei länger andauernden Krankheiten 
(Lungen-) 2 (i.e. S.) psychiatr. Klinik 

Heillanizeilge (f. 19) Gesamtheit der Gründe, die 

für eine bestimmte Krankheit eine bestimmte 
Heilmaßnahme angezeigt erscheinen lassen; 
Ggs Gegenanzeige 

Heillbad (n. 12u) Kurort mit Heilquelle 

heillbar (Adj.) so geartet, dass man es heilen kann 
(Krankheit) 

heillbrin\gend auch: Heil brinigend (Adj.) 1 das 
ewige, göttl. Heil bringend 2 Heilung bewirkend 

Heillbriniger (m. 3) = Heilsbringer 

Heillbutt (m. 1; Zool.) bis 200 kg schwerer, 2 m 
langer Plattfisch der nördlichen Meere: Hippo- 
glossus vulgaris; Sy Riesenscholle [<nddt. hillig- 
butt, hillebutt „der kostbare Butt für Heiligen- 
tage“] 

Heilldisitel (f. 21) = Benediktenkraut 

heillen (V.) 1 (V. t.; hat) 1jmdn. ~ gesundmachen 
(Kranke) 2 etwas - zum Abklingen, Verschwin- 
den bringen (Krankheit, Wunde) 3 (fig.) von 
etwas Schädlichem befreien e der Schaden kann 
geheilt werden (fig.) die Sache kann wieder in 
Ordnung gebracht werden; die Zeit heilt alle 
Wunden (Sprichw.); jmdn. durch eine Kur ~; 
jmdn. mit einem neuen Medikament ~; jmdn. 
von seiner Angst, seiner Einbildung, einer fi- 
xen Idee, einem Irrtum, seinem Wahn ~ (fig.); 
jmdn. von seinen Beschwerden, einer Krank- 
heit, seinen Schmerzen ~; das Quellwasser hat 
~de Wirkung; nun bin ich für immer geheilt! 
(fig.) das passiert mir nicht noch einmal, nun 
bin ich durch Schaden klug geworden; sie ist (als) 
geheilt aus dem Krankenhaus entlassen wor- 
den II (V. i.; ist) 1 gesund werden, heil werden 
(Gliedmaße) 2 sich schließen, verschwinden 
(Verletzung) e der Bruch ist gut geheilt; die 
Wunde heilt von selbst [<ahd. heilen, engl. heal 
<germ. *hailjan „gesundmachen“; > heil] 

Heillerlde (f. 19; unz.) gereinigte Erden (Ton) ver- 
schiedener Herkunft u. mineral. Zusammenset- 
zung zur äußerl. od. innerl. Anwendung für 
Heilzwecke 

Heillerjfolg (m. 1) Erfolg bei der Heilung 

Heillfasiten (n.; -s; unz.) Nahrungsenthaltung zu 
Heilzwecken 

heillfroh (Adj.; umg.) sehr froh [zu heil in der Be- 
deutung „völlig“] 
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heillig (Adj.; Abk.: hl., P1.: hll.) 1 erhaben über 
alles Irdische (als Eigenschaft Gottes) 2 fromm, 
von Gottes Geist erfüllt 3 geheiligt, von der Kir- 
che heiliggesprochen 4 in tiefster Seele ernst, un- 
verletzlich, unantastbar, verehrungswürdig 
5 (fig.; umg.; mit Substantiven) (Ausruf der Be- 
stürzung, der Ungeduld, der Verwunderung, des 
Zorns) e der Heilige Abend der Abend vor dem 
ersten Weihnachtstag, der 24. Dezember; Sy Hei- 
ligabend; das ~e Abendmahl; der ~e Antoni- 
us; da soll doch das ~e Donnerwetter drein- 
schlagen (fig.; umg.) (Ausruf des Zorns); die 
Heilige Dreifaltigkeit Gott Vater, Sohn u. Hei- 
liger Geist: ich schwöre drei ~e Eide, dass ... 
(umg.) versichere eindringlich; ein ~er Eifer, 
Zorn packte ihn; ~e Einfalt! (fig.; umg.) (Aus- 
ruf der Verwunderung u. Ungeduld über einen 
einfältigen Menschen); die ~e Elisabeth; das ist 
mein ~er Ernst es ist mir ernst, u. nichts kann 
mich davon abbringen; die Heilige Familie Ma- 
ria, Joseph u. das Jesuskind; der Heilige Geist; 
das Heilige Grab (Jesu in Jerusalem); ~er Him- 
mel! (fig.; umg.); die Heilige Jungfrau Maria, 
Mutter Jesu; die Heiligen Drei Könige; der hei- 
lige/Heilige Krieg (der Muslime); das Heilige 
Land (bibl. Bez. für) Palästina; er hat ein ~es 
Leben geführt; er war ein ~er Mann; die ~e 
Messe (der kath. Kirche); die Heilige Nacht 
die Nacht zum ersten Weihnachtsfeiertag; das 
~e Osterfest; es ist mir eine ~e Pflicht; das 
Heilige Römische Reich Deutscher Nation 
(Titel des Deutschen Reiches von 962-1806); der 
Heilige Rock das unter dem Kreuz von den Sol- 
daten verloste Gewand Jesu; eine ~e Scheu hielt 
ihn davon ab; die Heilige Schrift die Bibel; die 
Heilige Stadt Jerusalem; die -en Stätten die 
durch die Anwesenheit Christi geheiligten Orte 
in Palästina, (allg.) alle Orte religiösen Kultes; 
eine ~e Stille breitete sich aus; der Heilige 
Stuhl Thron des Papstes, (fig.) päpstliche Re- 
gierung; die ~e Taufe; der Heilige Vater der 
Papst; die ~e Woche Karwoche e etwas ~ hal- 
ten in Ehren halten; sein: das ist mir ~; bei al- 
lem, was mir ~ ist! (Ausruf der Bekräftigung); 
ihm ist nichts ~ er hat vor nichts Ehrfurcht è et- 
was hoch und - versichern, versprechen ein- 
dringlich [<ahd. heilag, heilig, engl. holy <germ. 
*hailaga-; zu ahd. *haila- „heil“; urspr. „Eigen“, 
später „einer Gottheit zu eigen, geweiht“; 
> heil] 

Heilliglalbend (m. 1) = Heiliger Abend 

Heillilge(r) (f. 30 (m. 29)) 1 (kath. Kirche) heilig- 
‚gesprochene(r) Verstorbene(r), der/die verehrt u. 
um Fürbitte angerufen werden kann 2 (fig.; 
umg.) sehr frommer Mensch è ein komischer 
Heiliger (fig.; umg.) ein komischer Kerl, ein 
Sonderling; bei allen ~n! (umg.) (Ausruf der 
Bekräftigung) 

heilliigen (V. t.; hat) heilighalten, heiligsprechen, 
weihen è den Feiertag, den Namen Gottes ~; 
der Zweck heiligt die Mittel rechtfertigt sie 
(jesuitischer Grundsatz) [<ahd. heilagon; 
> heilig] 

Heillilgen]bild (n. 12) Bild eines Heiligen, der von 
den Gläubigen verehrt wird 

Heillilgenischein (m. 1) Lichtschein, Strahlen- 
kranz um Kopf od. Körper einer göttlichen oa. 
heiligen Person e jmdn. mit einem ~ umgeben 
(fig.) ihn übertrieben verherrlichen, ihm beden- 
kenlos alles glauben 

Heilliigen|schrein (m. 1) = Religuiar 

Heilliigerldreilkölnigsitag (m.; Gen.: Heilige(n)- 
dreikönigstages, Pl.: Heilige(n)dreikönigstage; 
der Heiligedreikönigstag) der 6. Januar 

heillig]hallten (V. t. 160; hat) in Ehren halten, 
verehren, unverletzlich halten e ein Andenken, 
Geschenk ~ 

Heilliglkeit (f. 20; unz.) heilige Beschaffenheit, ab- 
solute Vollkommenheit e die ~ Gottes; Euer, 
Seine ~ (Anrede u. Titel des Papstes) 
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heilliglspreichen (V. t. 246; hat) jmdn. ~ zum 
Heiligen erklären 

Heilliglspreichung (f. 20) feier]. Erklärung des 
Papstes, dass ein Verstorbener in den Kanon der 
Heiligen aufgenommen ist u. verehrt u. zur Für- 
bitte angerufen werden darf 

Heilligitum (n. 12u) heiliger, verehrungswürdiger 
Ort od. Gegenstand 

Heillklima (n.; -s; unz.) gesundheitsstärkendes 
Klima 

heillklilmaltisch (Adj.) auf einem Heilklima beru- 
hend e ~e Wirkung 

Heillkraft (f. 7u) heilende, gesundmachende Kraft 
e die ~ eines Mittels, einer Quelle 

heillkräfitig (Adj.) gesundheitsstärkend, krank- 
heitslindernd 

Heillkraut (n. 12u) = Heilpflanze 

Heillkunlde (f. 19; unz.) = Medizin (I) 

heillkunldig (Adj.) in der Heilkunde erfahren, be- 
wandert 

Heillkunjdilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der in der 
Heilkunde bewandert ist 

heillkundllich (Adj.) die Heilkunde betreffend, zu 
ihr gehörig 

Heillkunst (f. 7u) 1 Kunst, Fähigkeit, Krankheiten 
zu heilen 2 Anwendung von medizinischen Er- 
kenntnissen zur Heilung von Kranken e der Be- 
gründer der antiken ~; sich der chinesischen ~ 
widmen 

heilllos (Adj.) 1 sehr groß, sehr schlimm, ungeheu- 
er (Lärm, Verwirrung) 2 (veraltet) nichtswür- 
dig, ruchlos (Mensch) e es herrschte ein ~es 
Durcheinander; sie sind ~ zerstritten; die 
Schüler sind ~ überfordert 

Heillmalgneltisimus auch: Heillmag|neitisimus 
(m.; -; unz.) umstrittene Therapiemethode, bei 
der durch Handauflegen od. Bestreichen „heil- 
kräftige Ströme“ vom Behandler auf den Kran- 
ken übergehen sollen; >a. Magnetopathie, Mes- 
merismus 

Heillmaslsalge ([-33] f. 19) Körpermassage zu 
Heilzwecken 

Heillmititel (n. 13) 1 Stoffe od. Maßnahme mit hei- 
lender Wirkung zur Behandlung von Krankhei- 
ten 2 (fig.) Gegenmittel è ein gutes ~ gegen sei- 
ne Dickköpfigkeit 

Heillpädjalgolgik auch: Heillpäldalgolgik (f.; -; 
unz.) = Sonderpädagogik 

heillpädlalgolgisch auch: heillpäldalgolgisch (Adj.) 
die Heilpädagogik betreffend, zur Heilpädagogik 
gehörig 

Heillpflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, die aufgrund 
ihres Gehaltes an Wirkstoffen gegen bestimmte 
Krankheiten verwendet wird; Sy Arzneipflanze, 
Heilkraut 

Heillprakltilker (m. 3; Berufsbez.) auf Naturheil- 
verfahren spezialisierter Heilkundiger ohne 
ärztliche Approbation, der staatl. geprüft u. zur 
Behandlung von Kranken zugelassen ist 

Heillquellle (f. 19) natürliches Quellwasser, das 
Salze od. Gase gelöst enthält u. dadurch bei be- 
stimmten Krankheiten heilsame Wirkungen aus- 
übt; Sy Gesundbrunnen (1) 

Heillquelllenikunide (f. 19; unz.) = Bäderkunde 

Heillruf (m. 1; bes. 1933 bis 1945) der Ruf „Heil“ 
als Gruß od. Geschrei der Zustimmung 

Heillsallbe (f. 19) Salbe mit heilender Wirkung, 
z. B. bei Ekzemen 

heillsam (Adj.) 1 heilend 2 (fig.) nützlich e eine 
~e Lehre 

Heilslarlmee (f. 19; unz.) 1865 von William Booth 
gegründete, militärisch gegliederte, religiöse 
Gemeinschaft, die die soziale Not zu lindern 
sucht [Lehnübersetzung von engl. Salvation 
Army] 

Heilslbotischaft (f. 20; unz.) das Evangelium 

Heilsibrin\ger (m. 3) oV Heilbringer 1 (Rel.) Ge- 
stalt, die den Menschen ewiges, göttliches Heil 
u. Erlösung bringt 2 (fig.) Person, die jmdn. od. 
etwas aus einer Krise führt e als ~ der Mensch- 


heit auftreten; er wird als ~ des deutschen 
Fußballs gefeiert 

Heillschlaf (m.; -(e)s; unz.) 1 (i. w. S.) der Schlaf 
u. seine heilungsfördernde Wirkung (Erholung, 
Kräfteeinsparung u. Auffüllung der Energiere- 
serven) 2 (i.e. S.) Behandlung mit Schlaf durch 
künstl. Erzeugung eines über längere Zeit an- 
haltenden schlafähnl. Zustands; Sy Hiberna- 
tion (2); >a. Dauerschlaf 

Heillsejrum (n.; -s, -selren; Med.) von Tieren ge- 
wonnenes Serum, das Antikörper (Immunstoffe) 
gegen bestimmte Krankheitserreger enthält 

Heilsigelschichite (f. 19; unz.; theolog. Bez. für) 
die Taten Gottes, beginnend mit der Schöpfung 
bis zu Christus, fortgesetzt im steten Wirken des 
Heiligen Geistes auf die Menschheit 

Heilsllehjre (f. 19; unz.) Lehre vom Heil, von der 
Erlösung des Menschen 

Heilslordinung (f. 20; unz.) der Weg des Sünders 
zu Gott 

Heillstätite (f. 19) Klinik, die in einem für die Be- 
handlung bestimmter Erkrankungen bes. güns- 
tigen Klima gelegen ist (Tuberkulose-) 

Heilsjwahrlheit (f. 20) Glaubenswahrheit, die 
zum Erlangen des Heils notwendig ist 

Heillung (f. 20) 1 das Heilen, Gesundmachen 2 Ge- 
nesung 

Heillverffahlren (n. 14) Verfahren zur Heilung 

Heillwirlkung (f. 20) heilende Wirkung 

heim (Adv.) nach Hause [> Heim] 

Heim (n. u) 1 Wohnung, Haushalt (bes. einer Fa- 
milie) 2 Wohnstätte für einen bestimmten Per- 
sonenkreis (Alters-, Kinder-, Obdachlosen-) 
3 Klub-, Vereinshaus è ~ und Herd zu schätzen 
wissen (poet.); ein eigenes, gemütliches, ge- 
schmackvoll eingerichtetes ~ besitzen; aus ei- 
nem ~ entlassen werden; in ein ~ kommen, 
eingewiesen, verschickt werden; in ein neues ~ 
einziehen [<ahd. heim „Heimat, Wohnort, 
Haus“, engl. home <germ. *haima, *haimi; zu 
idg. *kei- „liegen“] 

Heimlabend (m. 1) geselliger Abend in einem 
Heim 

Heimlarlbeit (f. 20) 1 gewerbl. Arbeit in der eige- 
nen Wohnung 2 das so entstandene Erzeugnis 
e etwas in ~ anfertigen, herstellen; einen Auf- 
trag in ~ erledigen 

Heimlarlbeilter (m. 3) jmd., der Heimarbeit be- 
treibt 

Heimat (f. 20; unz.) 1 Orz, an dem man zu Hause 
ist, Wohnort 2 Land, aus dem jmd. stammt u. 
dem er sich verbunden fühlt 3 Herkunftsland, 
Ursprungsort von Tieren, Pflanzen od. Erzeug- 
nissen è die ~ dieser Pflanze, dieses Tiers ist 
Südamerika; die alte ~ wieder einmal besu- 
chen; keine ~ mehr haben; die ewige ~ (poet.) 
das Jenseits; die Partei ist seine geistige ~ (fig.); 
diese Stadt ist meine zweite ~ geworden; in 
meiner ~ ist es zu Ostern Brauch ... [<ahd. 
heimuoti, heimoti <ahd. heim + Suffix ...uoti, 
...oti; > Heim] 

heilmatlbelrechitigt (Adj.) 1 = wohnberechtigt 

2 (schweiz.) gebürtig von, zuständig nach è er 

ist in Zürich ~ Bürger der Stadt Zürich 

Heilmatlbelrechitilgung (f. 20) = Wohnberechti- 
gung 

Heilmatldichiter (m. 3) Dichter, dessen Werk zur 

Heimatdichtung gehört 

Heilmatldichitung (f. 20) die literar. Form der 
Heimatkunst 

Heilmatler/de (f. 19; unz.) 1 Erde aus der Heimat 

2 (fig.) Heimatboden, Heimat è die ~ wieder 
betreten 

Heilmatifest (n. 11) die engere Heimat, ihre Sitten 
u. Bräuche herausstellendes Fest 

Heilmatifilm (m. 1) im ländl. Milieu spielender, 
dessen Sitten u. Bräuche schildernder Film 

Heilmatiforlscher (m. 3) jmd., der Heimatfor- 

schung treibt; Sy (veraltet) Lokalforscher 

Heilmatiforlschung (f. 20; unz.) Erforschung 


von Natur u. Geschichte der näheren Heimat; 
Sy (veraltet) Lokalforschung 

Heilmatlhajfen (m. 4u) Hafen, in dessen Schiffs- 

register ein Schiff eingetragen ist 

Heilmatiklänige (Pl.) heimatl. Sprachlaute od. 
Lieder 

Heilmatikunlde (f. 19; unz.) Lehre von der Ge- 
schichte, Erd- u. Naturkunde der engeren Hei- 

mat (bes. als Unterrichtsfach an Grundschulen) 

heilmatlikundllich (Adj.) die Heimatkunde betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Heilmatikunst (f. zu; unz.) Kunst, die das Gepräge 

der Heimat des Künstlers trägt, z. B. Mundart- 
dichtung 

Heilmatlland (n. 12u) Land, in dem jmd. geboren 

od. aufgewachsen ist 

heilmatllich (Adj.) zur Heimat gehörig, aus ihr 
stammend, an die Heimat erinnernd, so ähnl. 
wie zu Hause e wieder ~en Boden betreten; 
~e Bräuche, Laute, Sitten, Sprache; es berührte 
mich ~ 

Heilmatllielbe (f. 19; unz.) Liebe zur Heimat 

heilmatllos (Adj.) 1 (i. w. S.) keine Heimat besit- 

zend 2 (i.e. S.) 2.1 staatenlos 2.2 heimatver- 
trieben 

Heilmatimulsejum (n.; -s, -selen) kleines Museum 

mit heimatkundlichen Sammlungen 

Heilmatlort (m. 1) 1 Ort, in dem jmd. geboren od. 

aufgewachsen ist 2 (schweiz.) Ort, dessen Bür- 

gerrecht jmd. besitzt 

Heilmatlprinlzip (n.; -s; unz.) Grundsatz des 
Schweizer Strafrechts, nach dem eigene Staats- 
angehörige wegen einer im Ausland begangenen 
Straftat nicht ausgeliefert, sondern im Inland 
nach dessen Gesetzen bestraft werden 

Heilmatirecht (n. 11; unz.) Wohn-, Niederlas- 

sungsrecht 

Heilmatischutz (m. 1; unz.; bes. schweiz.) Schutz 

der Heimat bezüglich ihrer natürlichen, kultu- 

rellen u. künstlerischen Eigenart, z. B. Bewah- 
rung von Sprache, Bräuchen, Trachten e den 
Natur- und ~ stärken 

Heilmatistaat (m. 23) Staat, in dem jmd. geboren 

ist bzw. für den er die Staatsangehörigkeit be- 
sitzt 

Heilmatistadt (f. 7u) Stadt, in der jmd. geboren 

bzw. aufgewachsen ist 

heilmatlverlbuniden (Adj.) der eigenen Heimat 

verbunden è ein ~er Künstler 

Heilmativeritrielbejne(r) (f. 30 (m. 29)) 1 jmd., der 
durch Gewalt, Krieg u. Repression zum Verlas- 
sen seiner Heimat gezwungen wird 2 jmd., der 
1945 seinen Wohnsitz in einem der heute nicht 
mehr zu Deutschland gehörenden Gebiete hatte 
u. daraus vertrieben wurde 

heimjbelgelben (V. refl. 143; hat) sich ~ nach 
Hause gehen 

heimjbelgleilten (V. t.; hat) nach Hause begleiten 

Heimjbejwohlner (m. 3) Bewohner eines (Alten- 
od. Pflege-)Heimes 

heimjbrin|gen (V. t. 118; hat) nach Hause bringen 
e soll ich dich ~? 

Heimjbürlge (m. 17) 1 (veraltet) Dorfrichter, 
Schöffe 2 (mitteldt.) Leichenbestatter [<ahd. 
heimburgo „Dorfschulze“; > Heim, Bürge] 

Heimjbürlgin (f. 22; mitteldt.) = Leichenwäscherin 
[> Heimbürge] 

Heimichen (n. 14) 1 (Zool.) gelbbraune, sehr wär- 
meliebende Grille, in Mitteleuropa ausgespro- 
chener Kulturfolger, der im Freien nicht über- 
wintern kann: Acheta domesticus; Sy Hausgrille 
2 (fig.; abwertend) ~ am Herd bedürfnislose 
Frau, die nur die Erfüllung ihrer hausfraulichen 
Pflichten kennt [Verkleinerungsform zu ahd. 
heimo „Hausgrille“ <germ. *haima-z „traut“; zu 
*haima- „Heim“ od. Umstellung aus ahd. muh- 
heimo „sanftes Heimchen“] 

Heimjcomjpulter ([-pju-] m. 3; EDV) kleiner 
Computer für den privaten Gebrauch; Sy Home- 
computer 


heilmellig (Adj.) anheimelnd, gemütlich wie da- 
heim 

Heilmen (n. 14; schweiz.) = Heimet 

Heimlerifolg (m. 1; Sp.) = Heimsieg 

Heilmet (n. 14; schweiz.) Bauerngut, Heimwesen; 
oV Heimen [wohl verkürzt <Heimwesen] 

heimjfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) nach Hause fah- 
ren 1I (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. mit einem 
Fahrzeug nach Hause bringen 

Heimfahrt (f. 20) Fahrt nach Hause, in den Hei- 
matort 

Heimifall (m. 1u; unz.) Sy Erbfall (2) 1 bei Todes- 
fall Rückkehr eines verpachteten od. zu Lehen 
gegebenen Gutes an den Eigentümer 2 Übergang 
eines Erbes an den Staat, wenn keine Nachkom- 
men od. Verwandten vorhanden sind 

heimjfalllen (V. i. 131; ist) an den Lehnsherrn oa. 
Staat übergehen 

heimffälllig (Adj.) fällig zum Übergang an den 
Staat 

Heimffallsirecht (n. 11; unz.) Erbrecht des Staates 

heimjfin|den (V. i. 134; hat) den Weg nach Hause 
finden 

heimjflielgen (V. i. 136; ist) nach Hause fliegen 
e sie ist schon frühzeitig, vorzeitig heimgeflo- 
en 
ham fühlren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ nach Hause 
‚führen 2 (veraltet) eine Frau ~ sie heiraten 

Heim|gang (m. 1u; unz.; fig.) Tode nach dem ~ 
unseres lieben ... 

Heimlgariten (m. 4u; oberdt.) 1 eingefriedigter 
Garten 2 traul. Zusammenkunft, Plauderei au- 
‚Rerhalb des eigenen Hauses [<Heim + Garten] 

heimlgelhen (V. i. 145; ist) 1 nach Hause gehen 
2 (fig.) sterben e nach schwerer Krankheit ist 
er gestern heimgegangen 

heimlgeilgen (V. i.; hat; umg.) jmdm. ~ 1 jmdn. 
hinauswerfen, derb abweisen 2 jmdn. grob zu- 
rechtweisen e dem werd ich ~! 

Heimlglück (n. 11; unz.; Bot.) immergrünes 
Brennnesselgewächs: Heixine soleirollii; Sy Bu- 
bikopf (2) 

heim]hollen (V. t.; hat) 1 zurück nach Hause, 
in die Heimat holen 2 (fig.) ins Jenseits holen 
e Gott hat ihn heimgeholt (fig.) 

heilmisch (Adj.) 1 heimatlich, zur Heimat gehö- 
rend 2 häuslich, vertraut, gewohnt 3 (Bot. u. 
Zool.) inländische die ~e Industrie fördern; 
die ~e Pflanzen- und Tierwelt; ich habe mich 
hier schnell - gefühlt; ich bin in meiner Ar- 
beit, in der neuen Stellung noch nicht ganz ~ 
[<ahd. heimisc „zum Heim, zur Heimat gehö- 
rig, einheimisch“; > Heim] 

Heimikehr (f. 20; unz.) Rückkehr nach Hause 

heimjkehiren (V. i.; ist) (zurück) nach Hause 
kommen 

Heimikehlrer (m. 3) zurückgekehrter Kriegsgefan- 
gener od. Zivilarbeiter 

Heimlkind (n. 12) Kind, das in einem Heim (nicht 
in einer Familie) aufwächst 

Heimlkilno (n. 15) 1 = Homecinema 2 Vorführung 
von selbstgedrehten Filmen in der eigenen Woh- 
nung 3 (scherzh.) Fernsehapparat 

heim|kom|men (V. i. 170; ist) nach Hause (zu- 
rück)kommen 

Heimjkunft (f. 20; unz.) Heimkehr 

Heimlleilter (m. 3) Leiter’ eines Heimes 

heimjleuchiten (V. i.; hat) jmdm. - 1 (urspr., 
16. Jh.) jmdn. mit einer Fackel o.Ä. nach Hause 
geleiten 2 (seit 18. Jh. fig.; umg.) jmdn. fort- 
Jagen, derb abweisen e dir werd ich -! 

heimllich (Adj.) 1 unauffällig, verborgen, ver- 
steckt, (ins)geheim, unerlaubt 2 (österr.) heime- 
lig e ein ~es Flüstern, Lächeln, Lachen, Zei- 
chen; das ~e Gericht Feme; ~en Kummer ha- 
ben; ~e Liebe; ~e Wege gehen (fig.) etwas Ver- 
botenes tun; er hat sich still und ~ davonge- 
schlichen, aus dem Staube gemacht; ~ gehen, 
kommen, sich treffen, verabreden; etwas ~ 
mitteilen, sagen; etwas ~ tun im Geheimen; 


heimziehen 


(aber) >a. heimlichtun [<ahd. heimlich „zum 

Haus gehörig“, dann „vertraut“, seit dem 12. Jh. 

„(Fremden) verborgen“; > Heim] 
heimlliicherjweilse (Adv.) heimlich 

heimllichffeiß (Adj.; schweiz.) seine Wohlhaben- 
heit hinter vorgeschützter Armut versteckend, 
verbergend 

Heimllichikeit (f. 20) 1 Unauffälligkeit, Verbor- 
genheit 2 geheimnisvolles Tun, Geheimnis e kei- 
ne -en!; in aller ~ 

Heimllichituler (m. 3) jmd., der sich geheimnisvoll 
gebärdet, der vieles heimlich tut 

Heimllichitulelrei (f. 18; unz.) geheimnisvolles 
Getue 

heimllich]tun (V. i. 267; hat) geheimnisvoll tun; 
>a. heimlich 

heim|nehlmen (V. t. 187; hat) nach Hause nehmen 
e etwas, jmdn. mit ~ 

Heimlorlgel (f. 21; Mus.) kleine, elektronisch ge- 
steuerte Orgel für den privaten Gebrauch 

Heimjreilse (f. 19) Reise nach Hause, Rückreise 
e die ~ antreten 

heimjreilsen (V. i.; ist) nach Hause reisen 

Heimlsaulna (f.; -, -saulnen) kleine Sauna für den 
Hausgebrauch 

heimlschilcken (V. t.; hat) nach Hause schicken 

Heimisieg (m. 1; Sp.) Sieg bei einem Heimspiel; 
Sy Heimerfolg 

Heimjspiel (n. 11; Sp.) Spiel, das auf dem eigenen 
Platz vor heimischem Publikum stattfindet; 
Ggs Auswärtsspiel 

Heimstatt (£.; -, -stätiten) = Heimstätte (1) 

Heimistätite (f. 19; geh.) 1 Orz, an dem jmd. sich 
heimisch fühlt; oV Heimstatt 2 kleiner Grund- 
besitz, über den der Eigentümer nur beschränkt 
verfügen kann, besonders Einfamilienhaus mit 
Nutzgarten 

heimlsulchen (V. t.; hat) 1 besuchen, aufsuchen, 
bes. auf lästige Art 2 (fig.) befallen, hereinbre- 
chen über e die Krankheit suchte sie sehr plötz- 
lich heim; sie wurden mehrmals vom Blitz- 
schlag heimgesucht; die Stadt wurde von einer 
Seuche heimgesucht [<mhd. heime suochen „in 
freundlicher od. feindlicher Absicht aufsu- 
chen“; > Heim, suchen] 

Heimlsulchung (f. 20) 1 schweres, großes Unglück, 
Plage 2 (oberdt.) Haussuchung e Mariä ~ (kath. 
Rel.) Besuch Marias bei Elisabeth, der Mutter 
von Johannes dem Täufer 

Heimitier (n. 11) Tier, das in der Wohnung gehal- 
ten werden kann, z. B. Katze, Goldhamster, 
Meerschweinchen; >a. Haustier 

heimltragen (V. t. 260; hat) nach Hause tragen 

Heimitrailner ([-tre:-] m. 3) = Hometrainer 

Heimitülcke (f. 19; unz.) Hinterhältigkeit, Arglist, 
Hinterlist, Bosheit [<heimliche dük, hemische 
dük (16. Jh.) <heimlich bzw. hämisch + Tücke] 

heimitülckisch (Adj.) 1 hinterlistig, hinterhältig, 
arglistig (Blick, Mensch, Verbrechen) 2 gefähr- 
lich, unberechenbar, schleichend (Krankheit) 

Heimivorfteil (m. 1; unz.; Sp.) Vorteil durch das 
Spielen auf dem eigenen Platz 

heimjwärts (Adj.) nach Hause, in Richtung zur 
Heimat; Sy heimzu 

Heimlweg (m. 1) Weg nach Hause 

Heimweh (n. 11; unz.) Sehnsucht nach daheim, 
nach der Heimat 

heimjwehlkrank (Adj.) an Heimweh leidend 

Heim|wehr (f. 20; unz.; in Österr. 1919-1936) frei- 
williger Selbstschutzverband 

Heimwerker (m. 3) jmd., der handwerkl. Arbei- 
ten daheim selbst verrichtet 

Heimjwelsen (n. 14; schweiz.) 1 Anwesen 2 Haus- 
stand 

heim]zahllen (V. t.; hat; fig.) jmdm. etwas ~ 

jmdm. etwas vergelten, jmdn. für etwas büßen 
lassen e das werde ich ihm ~!; jmdm. etwas mit 
gleicher Münze ~ 

heim|zielhen (V. 287) I (V. i.; ist) nach Hause zie- 
hen, gehen II (V. t.; hat) es zieht mich heim, die 
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heimzu 


Sehnsucht zieht mich heim ich sehne mich, 
möchte nach Hause 

heimizu (Adv.; umg.) = heimwärts 

Hein (nur in der Wendung) Freund ~ der Tod 
[Hein = Kurzform von Heinrich] 

Heilni I (Koseform von) Heinrich II (m. 6; umg.; 
abwertend) Kerl, Bursche, Mensch, blöder Kerl 
e ein komischer ~; was wollen diese ~s hier?; 
das ist vielleicht ein ~l; da hat schon wieder so 
ein Versicherungs-, Werbe- angerufen 

Heinlrich (m. 1; unz.; Bot.) Guter ~ Gänsefuß mit 
breiten, dreieckigen, spießförmigen Blättern: 
Chenopodium bonushenricus 

Heinizellbank (f. 7u; österr.) = Werkbank 

Heinjzellmännichen (n. 14; im Volksglauben) 
zwergenhafter, guter Hausgeist, der im Verbor- 
‚genen bei der Arbeit hilft [< Heinze, Kurzform 
zu Heinrich] 

heilojpolpeio = eiapopeia 

Heilrat (f. 20) Eheschließung, Vermählung è eine 
reiche, vorteilhafte ~; eine ~ vermitteln; sie 
denken noch nicht an ~; eine ~ aus Liebe; ~ 
mit einem Kollegen; von ~ war nie die Rede 
[<ahd. hirat „Vermählung‘“, urspr. „Hausver- 
sorgung‘; hi... <germ. *hiwa(n) „Haus, Haus- 
wesen‘; zu idg. *kei- „liegen“; > Heim; ...rat, 
Rat] 

heilralten (V. t. u. V. i.; hat) die Ehe schließen 
(mit) e früh, jung, spät ~; aufs Land, in die 
Stadt, nach Frankreich ~ durch Heirat aufs 
Land usw. ziehen; aus Liebe, aus Vernunft ~; 
zum zweiten Mal ~; er hat seine Jugendliebe 
geheiratet 

Heilratslaliter (n. 13; unz.) 1 (i. w. S.) Alter, in dem 

jmd. heiraten kann 2 (i.e.S.) Ehemündigkeit 

e im ~ sein; ins ~ kommen 

Heilratslanitrag (m. 1u) von jmdm. an jmd. ande- 

ren gerichteter Vorschlag, einander zu heiraten 

e einen ~ bekommen, erhalten; einer Frau, ei- 
nem Mann einen ~ machen 

Heilratslanizeilge (f. 19) 1 Bekanntgabe einer Ehe- 

schließung 2 Anzeige in der Zeitung, durch die 

man einen Ehepartner sucht e eine ~ aufgeben 

(bei einer Zeitung); ~n verschicken (an Ver- 
wandte und Bekannte) 

Heilratsjbülro (n. 15) Institut für Heiratsvermitt- 

lung 

Heilratslerllaubjnis (f. 9) Erlaubnis zu heiraten 

(bei Minderjährigen) 

heilratsifälhig (Adj.) das Alter zum Heiraten ha- 
bend e eine ~e Tochter haben 

Heilratsjfälhiglkeit (f. 20; unz.) Ehemündigkeit, 

Fähigkeit (dem Alter nach) zu heiraten 

Heilratsigut (n. 12u; unz.; veraltet) Aussteuer 

Heilratsikanldildat (m. 16) 1 jmd., der heiraten 

will 2 (scherzh.) möglicher zukünftiger Ehe- 
mann 

heilratsllusitig (Adj.) gewillt zu heiraten 

Heilratsjplan (m. 1u; meist Pl.) die Absicht zu hei- 

raten e Heiratspläne haben, schmieden 

Heilratslrelgisiter (n. 13) standesamtlich geführtes 

Verzeichnis der Eheschließungen 

Heilratsischwin|del (m. 5; unz.) betrügerische Vor- 

spiegelung der Absicht, jmdn. heiraten zu wollen 

Heilratsischwindller (m. 3) Betrüger, der Heirats- 
schwindel betreibt 

Heilratslurlkunide (f. 19) Urkunde der auf dem 

Standesamt geschlossenen Ehe 

Heilratsiverjmittllung (f. 20) gewerbsmäßige Ver- 

mittlung von Heiraten 

heilratsjwilllig (Adj.) gewillt zu heiraten e ~e 

Paare; Heiratswillige können sich in der Kapel- 
le trauen lassen 

heilschen (V. t.; hat; veraltet) fordern, verlangen, 

erbitten e ein Almosen, Hilfe, Mitleid (von 

jmdm.) ~ [<ahd. (h)eiscon „fordern, fragen“, 

engl. ask; zu idg. *ais- „suchen, verlangen“] 

heilser (Adj.) rau, klanglos (Stimme) è ~ sein ei- 
ne raue Stimme haben (durch Erkältung, Über- 
anstrengung o. A.); ich bin +; sich ~ schreien so 
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lange schreien, bis man heiser ist [<mhd. heis(e), 
heiser <ahd. heis(i), engl. hoarse <urgerm. *hai- 
sa-, *haisra; Grundbedeutung: „rau, ausge- 
trocknet“] 

Heilserikeit (f. 20; unz.) Rauheit, Klanglosigkeit 
der Stimme 

heiß (Adj.; -er, am -esiten) I (attr., präd.) 1 sehr 
warm 2 (fig.) 2.1 heftig, anstrengend (Kampf) 
2.2 leidenschaftlich, erregbar (Temperament) 
2.3 inbrünstig, innig (Wunsch, Liebe) 3 (fig.; 
umg.) 3.1 erfolgversprechend (Spur, Tipp) 
3.2 brisant, gefährlich (Gegend, Thema) 4 (fig.; 
Jugendspr.) zoll, großartig 5 (fig.; umg.; von 
Tieren) paarungswillig, sexuell erregt 6 (Phys.) 
stark radioaktiv e ein ~es Bad nehmen; ~es 
Blut haben (fig.) sehr leidenschaftlich sein; der 
Boden, das Pflaster wurde ihm zu ~ unter den 
Füßen (fig.) die Lage wurde zu gefährlich für 
ihn; Vorsicht, das Bügeleisen, der Ofen, der 
Topf ist ~; ~e Chemie Teilgebiet der Chemie, 
das sich mit der Erforschung radioaktiver Isotope 
befasst; ~en Dank! (fig.; umg.) vielen Dank; ei- 
ne ~e Debatte; ~er Draht Telefonleitung zwi- 
schen den Regierungen zweier Staaten zur ra- 
schen Verständigung in Krisenzeiten; ~es Geld 
international vagabundierendes Geld (z. B. auf 
anonymen Konten), das jeweils in das Land mit 
der höchsten Währungsstabilität transferiert 
wird; Sy Hot Money; der Besteuerung entzogene 
Einkünfte; du hast ganz -e Hände, eine -e 
Stirn; mit ~em Herzen etwas verfolgen (fig.) 
mit leidenschaftl. Anteilnahme; ein ~er Juli, 
Tag, Wind; X gilt als ~er Kandidat für den 
diesjährigen Oscar®; in -er Liebe entbrannt 
(poet.); ~e Luft, Sonne; ~e Musik (fig.; Ju- 
gendspr.); dieser Ort ist ein ~es Pflaster (fig.; 
umg.) ein gefährlicher Ort, der viel Kriminali- 
tät aufweist; der Kurort hat mehrere ~e Quel- 
len; die Polizei ist auf einer ~en Spur (fig.; 
umg.); ~es Teilchen (Phys.) Staubpartikel mit 
besonders hoher Radioaktivität; ~e Tränen ver- 
gießen; ~e Ware (fig.; umg.) Diebesgut, ge- 
schmuggelte Ware; ~es Wasser für Kaffee, Tee 
bereiten; im ~en Wunsch vereint; ~e Würst- 
chen; ~e Zelle abgeschlossener Bereich zur Be- 
arbeitung hochradioaktiver Stoffe; -e Zone Kli- 
mazone beiderseits des Äquators innerhalb der 
beiden Wendekreise e dich haben sie wohl zu ~ 
gebadet? (umg.) du bist wohl verrückt?; etwas 
~ ersehnen, herbeiwünschen; hergehen: es 
ging ~ her (fig.); die Achse am Wagen, der 
Motor ist, hat sich ~ gelaufen ist durch lange 
Bewegung, Reibung heiß geworden; es lief mir 
~ und kalt über den Rücken, den Rücken hi- 
nunter, als... mir schauderte; >a. heißmachen; 
sich ~ nach etwas sehnen; sein: ich bin, mir 
ist ~; es ist sehr ~ heute; es überläuft mich ~ 
und kalt, wenn ... mir schaudert; mir wird ganz 
~ è es ist heute drückend, glühend ~; die Brü- 
he ist noch kochend ~; er hat sich an der ko- 
chend ~en Brühe verbrannt e auf etwas ~ sein 
(umg.) etwas unbedingt (haben, machen) wol- 
len; auf jmdn. ~ sein (umg.) jmdn. sehr begeh- 
ren, für sich gewinnen wollen; weder - noch 
kalt nicht entschieden, unklar 11 (adv.) innig, 
sehr stark e ~ ersehnt = heißersehnt; ~ geliebt 
= heißgeliebt; ~ umkämpft = heißumkämpft; 
~ umstritten = heißumstritten [<ahd. heiz, 
engl. hot; zu idg. *kai-, *ki- „Hitze“] 

heilßa! (Int.; veraltet) (Ausruf der Freude, Er- 
munterung, schnellen Bewegung); oV heißassa! 
e ~, wie die Zöpfe flogen; und ~, ging’s über 
Stock und Stein [<hei! + sa!] 

heilßaslsa! (Int.) = heißa! 

heißlblültig (Adj.; fig.) leicht erregbar, entflamm- 
bar, leidenschaftlich, außerordentlich tempera- 
mentvoll 

Heißjblültiglkeit (f. 20; unz.) heißblütiges Wesen, 
leidenschaftl. Temperament 

heilßen' (V. 164; hat) I (V. i.) 1 sich nennen, den 


Namen haben 2 lauten, den Wortlaut haben 
3 bedeuten, besagen è ich heiße Peter, Ute, Mül- 
ler; es heißt dort folgendermaßen ...; der Aus- 
druck war nicht korrekt, richtig heißt es: „...“; 
bei Schiller heißt es ...; in dem Abkommen 
heißt es ausdrücklich ...; in dem Gesetz heißt 
es, dass ...; wenn du nicht von mir hörst, das 
heißt (Abk.: d.h.), wenn ich nicht anrufe ...; 
das will schon etwas ~, wenn ... e das will viel, 
wenig ~!; das will nicht viel, nichts ~ è was 
soll das ~?; das soll was ~ (umg.) soll großen 
Eindruck machen, wie ~ Sie?; wie heißt du?; 
wie heißt dieses Wort auf Französisch?; wie 
heißt die Stelle, der Text, der Titel, der genaue 
Wortlaut?; wie heißt diese Straße? II (unper- 
sönl.) es heißt es wird behauptet, man sagt è es 
heißt, dass er in den Ruhestand treten will; die 
Steuersenkung steht unmittelbar bevor, heißt 
es; das ist nicht nur meine Meinung, es heißt 
allgemein so; da heißt es: entweder - oder da 
muss man sich entscheiden; hier heißt es aufpas- 
sen, schnell handeln, klug sein bier muss man 
aufpassen usw. II (V. t.; geh.) 1 nennen, be- 
zeichnen als 2 jmdn., (seltener) jmdm. etwas ~ 
ihm etwas befehlen, zu etwas auffordern è er 
hieß ihn einen Betrüger, Dummkopf, Esel, 
Lügner, Schuft; er hat mich seinen Freund ge- 
heißen; das heiße ich Humor, Schlauheit, Mut 
e ich hieß ihn antworten, eintreten, schwei- 
gen; wer hat dich geheißen, heute zukommen, 
das zu tun?; das heiße ich singen, spielen! (an- 
erkennend) das ist gut gesungen usw.; ich hieß 
ihn schweigen [<ahd. beizzan „auffordern, be- 
fehlen, sagen, nennen‘, got. haitan „(be)nen- 
nen, rufen, einladen, befehlen“ <idg. "keid-, 
*koid-; zu idg. *kei- „in Bewegung setzen“] 
heilßen? (V. t.; hat geheißt) = hissen e heißt 
Flagge! (Kommando zum Hochziehen der 
Fahne) 

heißler|sehnt auch: heiß erlsehnt (Adj.) innig er- 
sehnt e die ~en Ferien 

heißigelliebt auch: heiß gelliebt (Adj.) innig, lei- 
denschaftl. geliebt e der, die Heißgeliebte / 
heiß Geliebte 

Heißlhunlger (m.; -s; unz.) plötzlich auftretender, 
unbezwinglicher Hunger 

heißlhunglrig (Adj.) voller Heißhunger 

heißjlaulfen (alte Schreibung für) heiß laufen 

Heißlleilter (m. 3; Phys.) Stoff; der den elektr. 
Strom in heißem Zustand wesentlich besser leitet 
als in kaltem; Sy Thermistor, NTC-Widerstand 

Heißlluft (f. 7u; unz.) künstlich erhitzte Luft 

Heißlluftlbad (n. 12u) Bad in heißer Luft; 
>a. irisch-römisches Bad 

Heißlluftiballlon ([-bal>:] od. [-baləņ] m. 6 od. 
[-balo:n] m. 1) = Montgolfiere; >a. Fesselballon, 
Freiballon 

Heißlluftidampflbad (n. 12u) Bad in heißer Luft u. 
anschließend heißem Dampf; >a. russisch-römi- 
sches Bad 

Heißjluftigelrät (n. 11) Gebläse, das einen Luft- 
strom durch eine elektr. beheizte Spirale drückt 
u. dadurch erwärmt 

heißjmalchen (V. t.; hat; fig.) jmdn. ~ motivie- 
ren, erregen è was ich nicht weiß, macht mich 
nicht heiß (Sprichw.) das kann mich nicht auf- 
regen (u. deshalb kümmere ich mich von vorn- 
herein nicht um solche Dinge) 

Heißlmanigel (f. 21) Maschine zum Glätten von 
Wäsche, wobei die Wäsche zw. zwei gefederten, 
beheizten Walzen hindurchgepresst wird 

heißlrelden (V. refl.; hat; fig.) leidenschaftl. de- 
battieren e sie haben sich die Köpfe heißge- 
redet 

Heißlsporn (m. 1; fig.) hitziger, unbesonnener 
Mensch [Lehnübersetzung des engl. „hotspur‘, 
des Beinamens Percys in Shakespeares „Hein- 
rich IV.“, durch Schlegel] 

heißlumikämpft auch: heiß umlkämpft (Adj.) 
heftig umkämpft e eine ~e Stellung 


= 


heißlumjstrititen auch: heiß um|strititen (Adj.) 
heftig, sehr umstritten e ein ~es Problem 

Heißjwasiserlheilzung (f. 20) = Warmwasserhei- 
zung 

Heißlwasiserispeilcher (m. 3) = Warmwasserspei- 
cher 

Heisiter (m. 3) 1 junger Laubbaum aus Baumschu- 
len 2 (in Hessen u. Franken) = Buche [mhd. 
heister <germ. "haistr-; zu germ. *haisja-, *hais- 
Jo „Verhau, Landhag‘; zu idg. “kaid-to- „schla- 
gen“; verwandt mit dem Baumnamensuffix 
germ. ...dra, got. triu „Baum“, wie in Holun- 
der, Flieder, Wacholder, Rüster u.a.] 

...heit (Nachsilbe; zur Bildung von Subst. aus 
Adj.) (die Art u. Weise, Beschaffenheit bezeich- 
nend), z.B. Dummheit, Frechheit, Geborgen- 
heit [<ahd. heit „Person, Stand, Rang, Wesen, 
Beschaffenheit, Art, Geschlecht“, got. haidus 
„Art u. Weise“; zu idg. “kai- „scheinen(d), 
leuchten(d)“; > ... keit] 

heiiter (Adj.; heiltelrer od. heitlrer, am -siten) 

1 hell, klar, sonnig, unbewölkt (Wetter) 2 lebens- 
froh, innerlich fröhlich, ausgeglichen, glücklich 
(Gemüt) 3 gut gelaunt, vergnügt, ausgelassen, 
froh (Stimmung) 4 beschwipst, angetrunken 
5 (umg.; iron.) unangenehm e das ist ja eine ~e 
Angelegenheit, Geschichte! (umg.; iron.); ein 
~er Film, Roman; ein ~es Gemüt haben; ein 
~es Gesicht machen; die Nachricht kam wie 
ein Blitz aus -em Himmel (fig.) völlig uner- 
wartet; eine ~e Landschaft; ein ~er Tag è er 
kam sehr spät und recht ~ nach Hause ange- 
trunken è sein: das ist ja ~! (umg.; iron.); die 
Sache stimmt mich ~; das kann ja ~ werden 
(umg.; iron.) [<ahd. beitar; zu idg. *kai- „schei- 
nen(d), leuchten(d)“] 

Heilterlkeit (f. 20; unz.) 1 stete Fröhlichkeit, Zu- 
friedenheit, Ausgeglichenheit 2 Gelächter, gute 
Stimmung 

Heilterlkeitslerffolg (m. 1) Erfolg, indem Gelächter 
verbreitet wird e das aufgeführte Lustspiel war 
ein großer ~ 

Heizlanllalge (f. 19) größere Heizung für ein od. 
mehrere Gebäude; oV Heizungsanlage 

Heizlbad (n. 12u) beheizbare Vorrichtung in chem. 
Laboratorien, die eine Flüssigkeit (z. B. Wasser) 
od. ein Gas (z. B. erhitzte Luft) als Wärmeüber- 
tragungsmittel zw. Wärmequelle u. Reaktions- 
gefäß enthält 

heizlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es heizen 
kann, mit Heizung, Ofen versehen e eine ~e 
Wohnung; ein ~es Zimmer; der Raum ist 
leicht, schwer ~ 

Heizlbatitelrie (f. 19) elektr. Trockenelement, das 
den Heizstrom für Elektronenröhren liefert 

Heizldelcke (f. 19) elektrisch heizbare Bettdecke 

heilzen (V.; hat) I (V. t.) 1 einen Raum ~ einem 
Raum Wärme zuführen 2 einen Ofen ~ in ei- 
nem O. Feuer anmachen e das Zimmer, die 
Wohnung ~; das Zimmer lässt sich gut, schwer 
~I (V.1.) 1 Wärme spenden, Hitze ausstrahlen 
2 einen Ofen, eine Heizung zur Anwendung 
bringen 3 (umg.) sehr schnell fahren (mit dem 
Auto, Motorrad) e der Koks, der Ofen heizt 
gut; es ist heute gut, schlecht, zu schwach ge- 
heizt; sparsam ~; mit dem Auto durch enge 
Gassen ~ (umg.); mit Gas, Kohle, Öl ~; hier 
wurde in diesem Winter noch nicht geheizt 
[<ahd. heizen, engl. heat <germ. *haitjan; zu 
*haita- „heiß“; > heiß] 

Heilzer (m. 3) 1 (i. e. S.) Mechaniker, der Hei- 
zungs- u. Kesselanlagen in größeren Betrieben, 
Kraftwerken, Schiffen usw. bedient 2 (1. w.S.) 
Jeder, der eine Heizung bedient 

Heizifalden (m. 4u) Glühfaden, der in Elektronen- 
röhren als Kathode dient 

Heizfflälche (f. 19) der Teil der Oberfläche eines 
Heizkörpers, der die Wärme ausstrahlt e dieser 
Ofen hat eine zu kleine ~ 

Heizlgalse (Pl.) bei der Verbrennung von Brenn- 


stoffen entstehende heiße Gase, die u. a. Kohlen- 
monoxid, Kohlendioxid u. Stickstoff enthalten 
e technische ~ brennbare Gase, die zum Heizen 
von Industrieöfen, Dampfkesseln, Haushaltsöfen 
u. zur Beleuchtung verwendet werden 

Heizigelrät (n. 11) kleines Elektrogerät zum Hei- 
zen von Räumen 

Heizikisisen (n. 14) elektr. heizbares, flaches Kissen 

Heizkörjper (m. 3) 1 der die Wärme in den Raum 
abgebende Teil einer Warmwasser- od. Dampf- 
heizung 2 der Teil eines Heizgerätes, in dem die 
Wärme erzeugt wird 

Heizlkositen (Pl.) für das Heizen einer Wohnung 
od. eines Hauses aufzuwendende Kosten e durch 
Wärmedämmung 50% (an) ~ sparen 

Heizlkraftiwerk (n. 11) Dampfkraftwerk, das au- 
‚er elektr. Strom auch Heizwärme abgibt 

Heizlleilter (m. 3; El.) Draht, der sich bei Strom- 
durchgang infolge hohen elektrischen Widerstan- 
des erhitzt 

Heizllüfiter (m. 3) elektr. Heizgerät, das die er- 
zeugte Wärme durch einen Lüfter od. ein mit 
Schaufeln besetztes Rad im Raum verteilt 

Heizjmaltefrilal (n.; -s, -lilen) zum Heizen ver- 
wendeter Stoff (Holz, Kohle, Koks, Öl usw.); 
Sy Heizstoff \ 

Heizlofen (m. 4u) mit Kohle, Gas, Öl od. Strom 
betriebener Ofen zur Wärmeerzeugung 

Heizlöl (n. 11) zum Heizen verwendetes Erd- od. 
Teeröl 

Heizlpilz® (m. 1) säulenförmiges, mit Gas betriebe- 
nes Heizgerät als Wärmequelle im Freien (wegen 
der hohen Abgabe von CO; an die Umwelt teil- 
weise behördlich verboten) 

Heizjplatite (f. 19) elektr. Platte zum Kochen od. 
Warmhalten von Speisen 

Heizlschlanige (f. 19) schlangen- od. raupenförmig 
gewundener Heizkörper 

Heizlsonine (f. 19) = Heizstrahler 

Heiz|spaninung (f. 20; unz.) die am Heizfaden ei- 
ner Elektronenröhre liegende Spannung 

Heizlstoff (m. 1) = Heizmaterial 

Heizistrahller (m. 3) kleines Elektrogerät, bei dem 
der Stromfluss durch Glühdrähte zur Wärmeer- 
zeugung genutzt wird; Sy Heizsonne 

Heizlstrom (m. ıu; unz.) der durch den Heizfaden 
einer Elektronenröhre fließende Strom 

Heilzung (f. 20) 1 das Heizen, Erwärmen von 
Räumen 2 die dafür benötigte Anlage 3 (kurz 
für) Heizkörper ə die ~ ein-, ausschalten; die ~ 
warten lassen; eine neue ~ einbauen; nasse An- 
ziehsachen zum Trocknen auf die - legen 

Heilzungslanllalge (f. 19) = Heizanlage 

Heilzungslbauler (m. 3) = Heizungsmonteur 

Heilzungsimoniteur ([-te:r] m. 1) Handwerker, 
der Warmwasser- od. Dampfheizungen einbaut; 
Sy Heizungsbauer 

Heiz|wert (m. 1; unz.) die bei der Verbrennung ei- 
nes Brennstoffes freiwerdende Wärmemenge, be- 
zogen auf die eingesetzte Brennstoffmasse e Erd- 
öl hat einen - von 42 Megajoule/kg 

Helkaltomlbe (f. 19) 1 (urspr.) Opfer von 100 Stie- 
ren 2 (allg.) riesige Menge [<grch. hekaton 
„hundert“ + bous „Rind“] 

Helkim (m. 6) = Hakim 

Hektlar auch: Hekitar (a. ['--] n.; -s, -; Zeichen: 
ha) Flächenmaß, 100 Ar, 10 000 m’ [<grch. he- 
katon „hundert“ + Ar] 

Hektlalre auch: Hekitalre (f. 19; schweiz.) 
= Hektar 

Hekttik (f. 20; unz.) übersteigerte Betriebsamkeit, 
übertriebene, fieberhafte Geschäftigkeit è er ist 
ständig in ~ [<grch. hektikos „einen dauernden 
Zustand habend“; zu hexis „Beschaffenheit, 
Zustand“] 

Hekltilker (m. 3; umg.) zu übersteigerter Betrieb- 
samkeit neigender, nervöser Mensch 

hekltisch (Adj.) übertrieben geschäftig, unruhig, 
übernervös e ~e Betriebsamkeit; ~es Treiben; 
es begann eine ~e Suche nach dem Vermissten; 


Heldenmut 


~ herumlaufen; ~ werden; es ging ~ übern 
Ecktisch (umg.; scherzh.) 

Hekito... (Zeichen: h, vor Maßeinheiten) das 
100fache der betreffenden Grundeinheit, z.B. 
ıhl = 100 Liter [<grch. hekaton „hundert“] 

Hekltolgraf (m. 16; veraltet) Vervielfältigungs- 
apparat, bei dem von einer mit Spezialtinte be- 
schrifteten Leimplatte auf Papier gedruckt wird; 
oV Hektograph [<grch. hekaton „hundert“ + 
graphein „schreiben“] 

Hekltolgraffie (f. 19; veraltet) Vervielfältigung 
mittels Hektografen; oV Hektograpbie [<grch. 
hekaton „hundert“ + graphein „schreiben“] 

hekltolgralfielren (V. t.; hat; veraltet) vervielfälti- 
gen; oV hektographieren 

Hekltolgramm (n.; -s, -; Zeichen: hg) Gewichts- 
einheit, 100 Gramm [<grch. hekaton 
„hundert“ + Gramm] 

Hekitolgraph (m. 16) = Hektograf 

Hekitolgrajphie (f. 19) = Hektografie 

hekltolgrajphiejren (V. t.; hat) = hektografieren 

Hekftollilter (a. ['----] n. 13 od. umg. (u. schweiz. 
nur) m. 3; Zeichen: hl) Flüssigkeitsmaß, 100 Li- 
ter [<grch. hekaton „hundert“ + Liter] 

Hekitolmelter (a. ['----] n. 13; Zeichen: hm) Län- 
genmaß, 100 m [<grch. hekaton „hundert“ + 
Meter] 

Hekltolpasical (a. ['----] n.; -s, -; Zeichen: hPa) 
Druckeinheit, 100 Pascal [<grch. hekaton 

„hundert“ + Pascal] 

Hekftolster (a. ['---] n.; -s, -; Zeichen: hs; ver- 

altet) Holzmaß, 100 Ster [<grch. hekaton 

„hundert“ + szereos „starr, fest“] 

Hel (f.; -; unz.; german. Myth.) Totenwohnstätte, 

Unterwelt [> Hölle] 

Hellanica® (n.; -s; unz.) ein bochelastisches, ge- 

kräuseltes Garn auf der Basis von Nylon u. 

Perlon 

hellau! (Int.) (Ruf der rheinischen, besonders der 
Mainzer Karnevalisten) 

Held (m. 16) 1 jmd., der Hervorragendes leistet 
2 jmd., der sich vorbildlich für das Wohl anderer 
einsetzt u. dabei sein Leben riskiert od. große 
persönliche Nachteile in Kauf nimmt 3 hervor- 
ragender Krieger, tapferer Streiter 4 (Lit.) 
Hauptgestalt eines Dramas od. einer epischen 
Dichtung 5 (Film; Theat.) ein Rollenfach 
6 (umg.; iron.) ungeschickter, wenig helden- 
hafter Mensch e ~ der Arbeit (DDR) (ein Eh- 
rentitel); der - des Romans, des Dramas, der 
Oper; ein ~ der Sage, der Vorzeit; der ~ des 
Tages (fig.) wichtigste Person bei einer Begeben- 
heit è sein: er ist kein ~ nicht tapfer; im Rech- 
nen bin ich kein ~ bin ich nicht sehr gut; im 
Trinken ist er ein großer ~ leistet er Erstaunli- 
ches (aber sonst nicht); die -en sind müde der 
Kampfgeist ist erloschen; den ~en spielen (fig.; 
umg.) sich brüsten e er ist als jugendlicher, 
schwerer ~ engagiert (Theat.); du bist mir ein 
rechter, schöner ~! (umg.; iron.) ein Feigling 
e sich als ~ aufspielen (fig.; umg.) sich brüsten 
[<mhd. helt <germ. haled-, halid-, halud- 
„(freier) Mann, Krieger, Held“; vielleicht zu 
idg. *kel- „antreiben“; > halten] 

Hellden|daristelller (m. 3; Theat.) Darsteller von 
Heldenrollen 

Hellden|dichitung (f. 20; Lit.) Form der Dichtung 

mit einem od. mehreren Helden (hervorragenden 

Kümpfern, Kriegern) im Mittelpunkt, z. B. Hel- 

denepos, Heldenlied, Heldensage 

Helldenlepos (n.; -, -elpen; Lit.) stark erweiterte 
Form des Heldenliedes 

Helldenigeldicht (n. 11; Lit.) = Heldenlied 

helldenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) mutig, tapfer 

wie ein Held; Sy heldenmütig 

Helldenllied (n. 12; Lit.) in lockeren Strophen im 

Stabreim abgefasste german. Geschichte eines 

Helden (5.-8. Jh.); Sy Heldengedicht 

Helldenimut (m.; -(e)s; unz.) Mut eines Helden, 
große Tapferkeit 
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heldenmütig 


helldenjmültig (Adj.) = heldenhaft 

Helldenirollle (f. 19; Theat.) Rolle eines Helden 

Helldenisalge (f. 19) schriftl. od. mündl. überliefer- 

te Geschichte aus der sagenhaften Vorzeit eines 

Volkes mit einem od. mehreren Helden im Mit- 

telpunkt, Grundlage der Heldenlieder u. -epen 

Helldenitat (f. 20) Tat eines Helden, bes. tapfere, 

mutige Tat 

Helldenitelnor (m. 1u; Mus.) Rollenfach in der 

Oper, Heldendarsteller mit Tenorstimmlage 

Helldenitod (m. 1; unz.) Tod auf dem Schlachtfeld 
e er starb den ~ 

Helldenitum (n.; -s; unz.) Wesen, Haltung eines 

Helden, hervorragende Tapferkeit 

Helldenjzeitlaliter (n. 13; unz.) sagenhafte Früh- 

zeit (eines Volkes) 

Hellder (m. 3 od. n. 13; nddt.) nicht eingedeichtes 
Marschland 

Helldin (f. 22) weibl. Held 

helldisch (Adj.) zu Helden gehörig, wie ein Held 

Helffe (f. 19) Stützfaden beim Weben [> helfen] 

hellfen (V. 165; hat) I (V. i.) 1.1 (persönl.) jmdm. 
~1 Hilfe leisten, behilflich sein, unterstützen, 
beistehen 2 hilfreich sein, nützen 3 heilen, lin- 
dern (Arznei) è ich werd dir ~! (umg.) ich wer- 
de dich schon zur Vernunft bringen); das könnte 
dir so passen!; sie hilft, wo immer sie kann; sie 
halfihm, sich zu verstecken; hierbei hat mir 
niemand geholfen das habe ich allein, selbst- 
ständig gemacht e die Arznei, der Arzt, die Kur 
hat ihm geholfen; hier hilft kein Bitten und 
kein Flehen; so wahr mir Gott helfe! (Schwur- 
formel) e jmdm. suchen, tragen, ziehen ~ 
e dieser Hinweis half der Polizei auf die Fähr- 
te, Spur der Verbrecher; jmdm. aus der Not, 
(umg.) Patsche, Verlegenheit ~; jmdm. bei der 
Arbeit, bei den Schulaufgaben ~; beim Aus- 
und Einsteigen ~; das Mittel hilft gegen rheu- 
mat. Beschwerden; er half ihr in den Mantel 
war ihr beim Anziehen des Mantels behilflich; 
jmdm. in den Wagen ~; der Sohn hilft im 
Haushalt; jmdm. über den Berg ~ (fig.; umg.) 
jmdm. helfen, die größten Schwierigkeiten zu 
überwinden; zu etwas ~ etwas ermöglichen, hel- 
fen, etwas zu tun; ihm ist nicht zu ~ man kann 
nichts für ihn tun; wem nicht zu raten ist, dem 
ist nicht zu ~ (Sprichw.) 1.11 (unpersönl.; meist 
in negativen Wendungen) nützen e was kann 
das schon ~!; es hilft nichts, du musst ... du 
musst dich damit abfinden, dass du ...; es wird 
dir nichts ~; da hilft nun alles nichts mehr 
II (V. refl.) sich ~ mit etwas fertigwerden e ich 
kann mir schon selbst ~; ich kann mir nicht ~, 
aber ich bin da misstrauisch ich kann nicht an- 
ders, ich muss da misstrauisch sein; sich zu ~ 
wissen Rat, einen Ausweg wissen; er weiß sich 
immer zu ~; man muss sich nur zu ~ wissen; 

ich wusste mir nicht anders zu ~ [<ahd. helfan, 

helphan, engl. help, got. hilpan; zu idg. *kelb- 

„stützen“; zu idg. “kel- „bergen, verhüllen“; 

> hehlen] 

Hellfer (m. 3) 1 jmd., der Hilfe bringt, leistet, Un- 

terstützung leistet 2 Gehilfee der Dieb muss ei- 

nen ~ gehabt haben; ich habe an ihm einen 

tüchtigen ~; ein ~ in der Not 

Hellfelrin (f. 22) weibl. Helfer 

Hellfersihellfer (m. 3) Helfer bei einer Straftat, 

Mitschuldiger 

Hellfferizellle (f. 19; kurz für) T-Helferzelle 

Hellge (f. 19; Nebenform von) Helling; oV Hel- 
gen 

Hellgen' (m. 4) = Helge 

Hellgen? (m. 4) 1 (schweiz.; urspr.) Heiligenbild, 
Abziehbild 2 (dann abwertend) bildnerisches 
Machwerk 

helli..., Helli... (Vorsilbe) = helio. .., Helio... 

Helliand (m. 1; unz.; nddt.) Heiland 

Hellilanithus (m.; -, -anithen) = Sonnenblume 
[<grch. helios „Sonne“ + anthos „Blume“] 

Hellilkon (n. 15; Mus.) Blechblasinstrument, runde 
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Basstuba in der Militärmusik [zu grch. helikos 
„gewunden, krumm“] 

Hellilkolpter auch: Hellilkoplter (m. 3) = Hub- 

schrauber [<grch. helix „Windung, Kreislauf, 

Spirale“ + pzeron „Flügel“] 

hellio..., Hellio... (vor Vokalen) helli..., Helli... 

(Vorsilbe) Zicht..., Licht..., sonnen..., Son- 
nen... 

Helliolbiollolgie (f. 19; unz.; Biol.) Einfluss der 

Sonne auf die Biosphäre [<Helio... + Biologie] 

helliolbiollolgisch (Adj.) die Heliobiologie betref- 

fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

HelliloJdor (m. 1; Min.) ein grüngelblicher Beryll 

[<grch. helios „Sonne“ + doron „Geschenk“] 

Helliolgraf (m. 16) oV Heliograph 1 Fernrohr mit 
Kamera zum Fotografieren der Sonne 2 Gerät 
zum Übermitteln opt. Signale mithilfe des Son- 
nenlichtes [<grch. helios „Sonne“ + graphein 
„schreiben“] 

Helliolgraffie (f. 19) oV Heliographie 1 Tiefdruck- 
verfahren auf fotomechan. Wege 2 das Zeichen- 
geben mit dem Heliografen [<grch. helios „Son- 
ne“ + graphein „schreiben“] 

helliolgralfisch (Adj.) auf Heliografie beruhend, 
mithilfe des Heliografen; oV heliographisch è ~e 
Koordinaten Zahlenangaben zur Festlegung ei- 
nes Punktes nach Länge u. Breite auf der Son- 
nenoberfläche 

Helliolgraph (m. 16) = Heliograf 

Helliolgrajphie (f. 19) = Heliografie 

helliolgralphisch (Adj.) = beliografisch 

Helliolgrajvüjre ([-vy:-] f. 19) Sy Fotogravüre 

1 Tiefdruckverfahren ohne Raster 2 auf diese 

Weise bedrucktes Blatt [<grch. helios „Sonne“ 

+ Gravüre] 

Helliolmelter (n. 13; Astron.) heute kaum noch ver- 

wendetes astronomisches Instrument zum Be- 

stimmen sehr kleiner Winkelabstände zw. zwei 

Gestirnen [<grch. helios „Sonne“ + metron 

„Maß“] 

helliophil (Adj.) sonnenliebend; Sy fotophil; 

Ggs heliophob [<grch. helios „Sonne“ + ...phil] 

helliojphob (Adj.) Sonnenlicht meidend; Sy foto- 

phob; Ggs heliophil [<grch. helios „Sonne“ + 

phobos „Furcht“ ] 

Hellilolskop auch: Hellilosikop (n. 11; Astron.) die 

Helligkeit schwächendes Gerät zur Beobachtung 

der Sonne durch das Fernrohr [<grch. helios 

„Sonne“ + skopein „sehen“] 

Hellilolstat auch: Hellilositat (m. 16; Astron.) Gerät 
mit Spiegeln, die durch ein Uhrwerk derart be- 
wegt werden, dass das Bild eines Gestirns (der 
Sonne) ständig in ein feststehendes Fernrohr ge- 
worfen wird [<grch. helios „Sonne“ + histanai 
„zum Stehen bringen“] 

Helliolthelralpie (f. 19; unz.; Med.) Behandlung 
mit Sonnenlicht u. -wärme zu Heilzwecken 
[<greh. helios „Sonne“ + Therapie] 

hellioltrop (Adj.) oV heliotropisch 1 helllila 
2 (Zool.) auf Heliotropismus (1) beruhend 
3 (Bot.; veraltet) fototrop 

Hellioltrop I (n. 11) 1 belllila Farbstoff 2 (Bot.) 
eine Zierpflanze(ngattung) 3 (Geodäsie) Son- 
nenspiegel zur Beobachtung entfernter Punkte 
II (m. 1; Min.) Blutjaspis [<grch. helios „Son- 
ne“ + frepein „wenden“] 

hellioltrojpisch (Adj.) = beliotrop 

Hellioltrojpisimus (m. -; unz.) 1(Zool.) Eigen- 

schaft von Tieren, Wachstum u. Bewegung nach 

dem Licht auszurichten 2 (Bot.; veraltet) Foto- 
tropismus 

helliolzenitrisch auch: helliolzentlrisch (Adj.; As- 

tron.) auf die Sonne als Mittelpunkt bezogen 

[<grch. helios „Sonne“ + Zentrum] 

Hellio]zolon (n.; -s, -zolen) = Sonnentierchen 

[<grch. helios „Sonne“ + zoon „Lebewesen“] 

Hellilport (m. 6) Landefläche für Hubschrauber 

[< Helikopter + engl. port „Hafen“] 

Hellilskiling (n. 15; unz.; Sp.) Tiefschneeskifahren 
auf schwer zugänglichen, meist nicht präparier- 


ten od. ausgewiesenen Pisten, zu denen die Ski- 
fahrer mit Hubschraubern gebracht werden 
[<engl. helicopter „Hubschrauber“ + skiing 
„Skifahren“] 

Hellilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: He) zu den 
Edelgasen gehörendes chem. Element, Ordnungs- 
zahl 2 [zu grch. helios „Sonne“] 

Hellix (£.; -, -lilces [-tse:s]) 1 etwas schneckenhaus- 
förmig Gewundenes, schneckenhausförmige 
Struktur, Wendel 2 (Genetik) schraubenförmige 
Anordnung der Nukleotide eines DNS-Moleküls 
3 (kurz für) Helix pomatia: Weinbergschnecke 
4 (Anat.) äußerer Rand der menschlichen Ohr- 
muschel |<grch. helix „Windung“] 

hellkolgen (Adj.; Med.) aus einem Geschwür ent- 
standen [zu grch. helkos „Geschwür“] 

Hellkollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von den Ge- 
schwüren |<grch. helkos „Geschwür“ + ... logie] 

Hellkolse (f. 19; Med.) Geschwürbildung [zu greh. 
helkos „Geschwür“] 

hell (Adj.) 1 reich an Licht, leuchtend 2 reich an 
Weiß (Farben) 3 (fig.) gescheit, klug, aufgeweckt, 
von rascher Auffassungsgabe 4 rein, hoch, klar 
(Klang) è bitte ein Helles (umg.) helles Bier 
e ~e Augen, Haut; in einem ~en Augenblick 
erkannte der Kranke ihn in einem A. des Be- 
wusstseins; in ~e Begeisterung, ~en Jubel aus- 
brechen (verstärkend) in große, jauchzende B.; 
ein Kleid in ~em Blau; sie bevorzugt ~e Far- 
ben; er hat seine ~e Freude daran (verstär- 
kend) reine, große, geäußerte F.; ~es Haar; sie 
kamen in ~en Haufen, Scharen (umg.) in gro- 
‚er Menge; ein ~er Kopf, ein ~es Köpfchen 
(umg.); diese Lampe gibt ein ~es Licht; eine 
~e Stimme; es geschah am ~en Tage; ein ~er 
Ton; sie hat einen ~en Verstand; er hat es in 
~er Verzweiflung getan; das ist ja ~er Wahn- 
sinn! (umg.; verstärkend) das ist wirklich W.! 
e ~ auflachen; die Flamme brennt ~; ~ klin- 
gen, tönen; ~ leuchten; der Mond scheint ~; 
sein: sie ist recht ~ (umg.); wach auf, es ist, 
wird schon ~ e ~ leuchtend = þellleuchtend; 
~ lodernd = helllodernd [<mhd. bel „tönend, 
laut, licht glänzend“, zu mhd. hellen „ertönen“; 
zu idg. “kel- „rufen“; verwandt mit Hall, Schall, 
Schelle] 

helllauf (Adv.) 1 (verstärkend) sehr, besonders 
2 (in der Wendung) ~ lachen laut, kurz u. hell, 
herzlich lachen e jmdn. ~ begeistern; ~ begeis- 
tert, empört, entsetzt, entzückt, verwundert 
sein 

hellläulgig (Adj.) belle Augen habend 

helllblau (Adj.) zart-, blassblau 

helllblond (Adj.) sehr blond, lichtblond 

hellbraun (Adj.) zart-, blassbraun 

hellldunikel (Adj.) zw. Licht u. Schatten, hellen u. 
dunklen Farben abwechselnd, spielend 

Hellldunikel (n.; -s; unz.) Gegensatz, Zusammen- 
spiel von Licht u. Schatten, hellen u. dunklen 
Farben (bes. in der Malerei) 

hellle (Adj.; nur präd.; mittel-, norddt.) auf- 
geweckt, gescheit è er ist sehr, nicht sehr ~ 

Hellle (f. 19; unz.) Helligkeit, helles Licht è in 
strahlender ~ 

Hellle(s) (n. 31; umg.) ein Glas helles Bier e Herr 
Ober, bitte zwei Helle 

Helllebar|de (f. 19; im MA) Hieb- u. Stoßwaffe 
mit langem Stiel u. Beil u. Haken vor der eiser- 
nen Spitze [<mhd. helmbarte „Streitaxt mit lan- 
gem Stiel“; > Helm’ „Handhabe“ u. Barte 
„Beil“] 

Helllejbar|dier (m. 1) mit Hellebarde bewaffneter 
Landsknecht 

Helllelbolrus (m.; -; unz.) = Nieswurz [lat., grch. 
helleboros „Nieswurz“] 

Helllelgatt (n. 15) Vorrats-, Geräteraum (eines 
Schiffes) [1. Teil zu idg. *ke/- „verbergen, schüt- 
zen“, 2. Teil > Gatt] 

helllen (V. refl.; hat; poet.) sich ~ hell werden, 
sich erhellen 


Hellleine (m. 17) 1 (urspr.) Einwohner der griech. 
Landschaft Hellas 2 (später) Grieche 

Helllejnin (f. 22) weibl. Hellene 

hellleinisch (Adj.) auf Hellas, die Hellenen, Grie- 
chenland bezüglich, von ihnen bzw. Griechen- 
land stammend 

helllelnilsielren (V. t.; hat) nach griech. Vorbild ge- 
stalten 

Hellleinisimus (m.; -; unz.) Abschnitt der griech. 
Kultur von der Zeit Alexanders des Großen bis 
Augustus, gekennzeichnet durch das Verschmel- 
zen mit Elementen der kleinasiat. u. ägypt. 
Kultur 

Helllelnisitik (£.; -; unz.) Wissenschaft von der hel- 
lenist. Sprache u. Kultur 

helllelnisitisch (Adj.) den Hellenismus betreffend, 
zu ihm gehörig, auf ihm beruhend 

Helller (m. 3) 1 (urspr.) Silbermünze 2 (seit dem 
19. Jh.) Kupfermünze 3 (in Österr. bis 1924) 
oo Krone 4 (fig.) kleines Geldstück e dafür 
würde ich keinen (roten) ~ ausgeben, bezah- 
len, geben (fig.) das ist nichts wert, jeder Cent 
wäre dafür zu schade; nicht einen lumpigen, ro- 
ten ~ haben (fig.) gar nichts; keinen (roten) ~ 
wert sein (fig.) gar nichts; auf ~ und Pfennig 
ganz genau |<mhd. halaere, haller, heller, Hal- 
ler pfenninc, nach der Stadt Schwäbisch Hal], 
wo diese Münze seit 1208 geprägt wurde] 

helleuchitend (alte Schreibung für) hellleuchtend 

hellffarlbig (Adj.) von heller, zarter Farbe 

helllgelb (Adj.) zart-, blassgelb 

helllgrau (Adj.) zart-, blassgrau 

helllgrün (Adj.) zart-, blassgrün 

helllhaalrig (Adj.) mit hellem Haar; Ggs dunkel- 
haarig 

helllhölrig (Adj.) 1 mit scharfem Gehör ausgestat- 
tet (Person) 2 schalldurchlässig (Türen, Wände) 
3 (fig.) aufmerksam e für bestimmte Geräusche 
~ sein, werden; Neubauwohnungen sind oft 
sehr ~; als er das sagte wurde ich ~ 

Helllhöfriglkeit (f. 20; unz.) hellhörige Beschaffen- 
heit 

hellicht (alte Schreibung für) belllicht 

Hellliigen (Pl. von) Helling 

Hellligikeit (f. 20; unz.) 1 Hellsein, helles Licht 

Lichtstärke 

Hellligikeitsigrad (m. 1) Maß an Helligkeit 

Hellligikeitsikaltallog (m. 1; unz.; Astron.) Ver- 
zeichnis der Sterne nach ihrer scheinbaren od. 

absoluten Helligkeit 

Hellligikeitsiregller (m. 3) = Dimmer 

Hellliglkeitsiwert (m. 1) Stärke der Helligkeit, der 

Beleuchtung 

hellilla (alte Schreibung für) beillila 

Hellling (£.; -, -en od. -ligen od. m. 1) schiefe Ebe- 
ne zum Schiffsbau auf der Werft [<mnddt. hel- 
linge, älter heldinge „Schräge“; zu mnddt., 
mhd. helden „abschüssig sein“; > Halde] 

helllleuchitend auch: hell leuchitend (Adj.) mit 
hellem Licht leuchtend 

hellllicht (Adj.) bell u. licht, sehr helle am ~en 
Tage tagsüber, während des Tages; der Ein- 
bruch geschah am ~en Tag; es war ~er Tag 

hellllilla (Adj.) zart-, blasslila 

helllloldernd auch: hell loldernd (Adj.) in hohen 
Flammen brennend 

helllrot (Adj.) zart-, blassrot 

helllselhen (V. i.; nur im Inf. gebräuchl.) in die 
Zukunft sehen können, wissen, was in der Zu- 
kunft geschehen wird e kannst du ~? 

Helllselher (m. 3) jmd., der (angebl.) hellsehen 
kann è woher soll ich das wissen, ich bin doch 
kein ~ (umg.) 

helllselhelrisch (Adj.) in der Art eines Hellsehers, 
das Hellsehen betreffend e ~e Fähigkeiten be- 
sitzen 

helllsichitig (Adj.) scharfsinnig, etwas durch- 
schauend 

Helllsichitiglkeit (f. 20; unz.) das Hellsichtigsein, 
Scharfblick 
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Helllstrom (m. 1u; unz.) in einer Fotozelle bei 
Lichteinfall fließender Strom 

helllwach (Adj.) völlig wach 

Helm’ (m. 1) Stiel von Werkzeugen (Axt, Beil 
usw.) [<ahd. halb, engl. helve; verwandt mit 
der Sippe um halb] 

Helm? (m. 1) 1 schützende Kopfbedeckung aus 
Leder, Metall, Kork, Kunststoff o.Ä. (Fahrrad-, 
Sturz-, Tropen-) 2 Kuppel, steiles Turmdach; 
Sy Helmdach 3 Aufsatz auf Schornsteinen [<ahd. 
helm <germ. "helma- <idg. *kelmo-; zu idg. 
*kel-; > hehlen] 

Helmjbusch (m. 1u) Federschmuck auf dem Helm; 
Sy Helmstutz 

Helmjdach (n. 12u; Arch.) = Helm? (2) 

Helmidelcke (f. 19) herabhängendes Tuch am hin- 
teren unteren Rand des Helms 

Hellminithe (f. 19) = Eingeweidewurm [<greh. 
helmins, Pl. helminthes „‚Wurm“] 

Hellminithilalsis (f.; -; unz.; Med.) Erkrankung 
durch Eingeweidewürmer; Sy Wurmkrankheit 
[zu greh. belmins, Pl. helminthes „Wurm“] 

Hellminithollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von 
den Eingeweide- u. a. parasit. Würmern [<grch. 
helmins, Pl. helminthes „Wurm“ + logos „Kun- 
de“] 

Helmikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Lippenblütler, dessen Blütenkelch 
nach dem Verblühen geschlossen ist u. dann ei- 
nem Helm gleicht: Scutellaria 

HelmIschmuck (m. 1; unz.) Schmuck des Helms 
(Federbusch, Flügel usw.) 

Helmisturz (m. 1) Gesichtsschutz am Helm 

Helmistutz (m. 1) = Helmbusch 

Hellojphyt (m. 16; Bot.) Sumpfpflanze [<grch. þe- 
los „Sumpf, Morast“ + phyton „Pflanze“] 

Hellot (m. 16) oV Helote 1 (im antiken Sparta) 
Staatssklave 2 (fig.) Unterdrückter; >a. Sparti- 
at [<grch. heilos, Gen. heilotos „Leibeigener“, 
vermutl. zu greh. helein „gefangen nehmen“] 

Hellolte (m. 17) = Helot 

Helplline ([-laın] f. 10) Telefonservice, der Rat 
u. Informationen zu bestimmten Problemen od. 
Fragestellungen anbietet e die Nummer einer ~ 
im Fernsehen einblenden [<engl. help „Hilfe“ + 
line „Leitung“] 

Hellveltiler ([-ve:-] m. 3) Angehöriger eines kelti- 
schen, in die Schweiz eingewanderten Volks- 
stammes [zu lat. Helvetia „Schweiz“] 

Hellveitilka ([-ve:-] Pl.) Bücher, Bilder usw. über 
die Schweiz [zu lat. Helvetia „Schweiz“] 

hellveltisch ([-ve:-] Adj.) auf Helvetia, die Hel- 
vet. Republik bezüglich, die Schweiz betreffend 
e Helvetisches Bekenntnis (Abk.: H.B.; österr.) 
Glaubensbekenntnis der ev.-ref. Kirche; die Hel- 
vetische Republik die Schweiz 

Hellveltisimus ([-ve-] m.; -, -tisimen; Sprachw.) 
in eine andere Sprache übernommene schweiz. 
Spracheigentümlichkeit; > Lexikon der Sprach- 
lehre [zu lat. Helvetia „Schweiz“] 

hem! (Int.) (zum Ausdruck des Räusperns, Aus- 
druck der Verlegenheit) 

Helman ([hi:man] m.; - od. -s, Heimen [hi:- 
man]) bes. männlich wirkender, kräftiger, mus- 
kulöser Mann |<engl. he „männliches Lebewe- 
sen“ + man „Mann“] 

Hemd (n. 27) 1 an der Vorderseite mit Knöpfen 
versehenes Kleidungsstück für den Oberkörper 
aus leichterem Stoff, bes. für Männer (Ober-, 
Smoking-) 2 am bloßen Körper getragenes Wä- 
schestück (Nacht-, Unter-) 3 geradegeschnitte- 
nes Kleidungsstück (Chor-) è ~en ausbessern, 
bügeln, stärken, waschen; sein: das - ist mir 
näher als der Rock (fig.) der eigene Vorteil ist 
mir wichtiger als der eines anderen; seine Mei- 
nung wie sein ~ wechseln (fig.) seine Gesin- 
nung oft ändern è im bloßen ~ nur mit dem H. 
bekleidet; ein bügelfreies ~; ein frisches ~ an- 
ziehen; ein gestärktes, gestreiftes, kurz-, lang- 
ärmeliges, buntes, weißes ~; halbes ~ (umg.; 
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abwertend) schmächtige Person; er würde sein 
letztes ~ hergeben, verschenken (fig.) er ist 
völlig selbstlos, sehr gutmütig, freigiebig e er hat 
kein ganzes - mehr am, auf dem Leibe (fig.) er 
ist völlig heruntergekommen,; jmdn. bis aufs ~ 
ausplündern, ausziehen (fig.) jmdn. völlig aus- 
plündern; alles bis aufs ~ verlieren (fig.); ein ~ 
aus Baumwolle; das ~ in die Hose stecken; sich 
ins ~ machen (fig.; umg.) feige sein, Angst ha- 
ben, sich anstellen [<ahd. hemidi <germ. *hami- 
bia <idg. *kamitia-; zu idg. *kem- „bedecken, 
verhüllen“; verwandt mit Himmel] 
Hemdlblulse (f. 19) oberhemdartig geschnittene 
Bluse 
Hemdiblulsenikleid (n. 12) sport). Kleid mit ober- 
hemdartigem Oberteil 
Hemdlbrust (f. zu) gestärktes Vorderteil des 
Frackhemdes 
Hemideniknopf (m. 1u) Knopf für ein Hemd 
Hemldenikralgen (m. 4) = Hemdkragen 
Hemjdenjmatz (m. 1u; umg.) kleines Kind im 
Hemd 
Hemdlhojse (f. 19) Wäschestück für Frauen u. Kin- 
der, Hemd u. Hose aus einem Stück 
Hemdikralgen (m. 4) Kragen für ein Hemd, Kra- 
gen am Hemd 
Hemdslärimel (m. 5) in ~n ohne Jacke 
hemdslärlmellig (Adj.) oV hemdsärmlig 1 in 
Hemdsärmeln, ohne Jacke 2 (fig.) 2.1 einfach u. 
direkt, salopp 2.2 (abwertend) ohne diplomati- 
sches Geschick, taktlos e ~ am Tisch sitzen; ~ 
zupacken; seine Rede war ein wenig ~ (fig.); 
ein ~ agierender Politiker (fig.) 
hemdslärmllig (Adj.) = hemdsärmelig 
Helmelrolphyt (m. 16; Bot.) Pflanze, die nur im 
menschl. Kulturbereich gedeihen kann |<grch. 
hemeros „zahm, veredelt“ + phyton „Pflanze“] 
Hejmilallgie (f. 19; Med.) einseitiger Kopfschmerz 
[<grch. hemisys „halb“ + algos „Schmerz“] 
Helmilanlopisie auch: Helmilalnopisie (f. 19; unz.) 
= Halbseitenblindheit 
Hejmilkrajnie (f. 19; Med.) halbseitiger Kopf- 
schmerz, Migräne [<grch. hemikrania] 
Hejmilolle (f. 19; Mus.) Veränderung des Metrums 
durch Festhalten eines Notenwertes über den 
Takt hinaus, wodurch eine synkopische Wirkung 
entsteht [zu grch. hemiolios „anderthalb“] 
Hejmilpalrelse (f. 19; Med.) halbseitige Lähmung 
heimilpellalgisch (Adj.) 1 aus einer Meerestiefe 
zw. 200-2700 Meter stammend (von Meeres- 
ablagerungen) 2 meist frei schwimmend (von 
Meerestieren, die während ihrer Jugend im frei- 
en Wasser, später am Meeresgrund leben) 
[<hemi... + pelagisch] 
Hejmilplelgie (f. 19) = Halbseitenlähmung [<grch. 
hemisys „halb“ + plessein „schlagen“] 
Hejmilptelre auch: Helmipitelre (m. 17) = Wanze 
[<grch. hemisys „halb“ + pteron „Flügel“] 
Helmilspasimus (m.; -, -spasimen; Med.) halbsei- 
tiger Krampf [<grch. hemisys „halb“ + Spasmus] 
Helmilsphäfre (f. 19) 1 Halbkugel, insbes. die Erd- 
od. Himmelshalbkugel 2 (Anat.) Großhirnhälfte 
e nördliche, südliche ~ der Erde 
Helmiistilchilon auch: Helmisitilchilon (n.; -s, -chi- 
en; Metrik) halber Vers; oV Hemistichium 
[<grch. hemis „halb“ + stichos „Reihe“] 
Helmiistilchilum auch: Helmisitilchilum (n.; -s, 
-chilen; Metrik) = Hemistichion 
Hejmiltolnie (f. 19; Med.) halbseitiger Krampf mit 
raschem Wechsel der Muskelspannung [<grch. 
hemisys „halb“ + tonos „Seil, Saite, Spannung“] 
heimiltolnisch (Adj.; Med.) die Hemitonie betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 
Helmilzelllullolse (f. 19; Biochem.) ein Polysac- 
charid, das zusammen mit Zellulose u. Lignin 
die verholzten Zellwände des Holzes aufbaut 
helmilzyiklisch auch: hejmilzykllisch (Adj. halb- 
kreisförmig [<grch. hemisys „halb“ + kyklos 
„Kreis“] 
Hemllockitanine (f. 19; Bot.) Art der Schierlings- 
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tanne: Tsuga canadensis; Sy Tsuga [<engl. hem- 
lock „Schierling“] 

Hemime (f. 19) einfache Bremse 

hemjmen (V. t.; hat) 1 etwas ~ bremsen, Bewe- 
gung od. Fortgang verlangsamen von, verzö- 
gern, behindern, erschweren 2 (fig.) jmdn. ~ 

Jmdm. Hemmungen verursachen, ihn unfrei ma- 
chen e die Entwicklung, den Fortgang der Din- 
ge, den Fortschritt ~ (fig.); ein Rad am Fahren, 
einen Wagen, einen Wasserlauf ~; ~d auf et- 
was einwirken; durch Schüchternheit ge- 
hemmt sein [<mhd. hemmen „aufhalten, hin- 
dern“; zu idg. *Rem- „mit Flechtwerk od. Zaun 
umgeben, einpferchen“] 

Hemmiklotz (m. 1u) = Hemmschuh (2) 

Hemmlnis (n. 11) Hindernis, Erschwernis 

Hemmischuh (m. 1) 1 keilförmige Platte, die vor 
das Hinterrad gelegt wird, um haltende Stra- 

Senfahrzeuge am Wegrollen zu hindern 2 Vor- 
richtung zum Abbremsen freilaufender Eisen- 
bahnwagen beim Verschieben, vor die Räder auf 
die Schiene gelegt; Sy Bremsklotz (3), Brems- 
schuh, Hemmklotz, Schienenbremse 3 (fig.) 
Hemmnis e jmdm. einen ~ in den Weg legen 
(fig.); ein ~ für jmdn. sein (fig.) 

Hemmischwellle (f. 19) Grad, Stufe, bis zu dem 
bzw. der Hemmungen wirksam sind e eine ho- 
he, niedrige - haben 

Hemmistoff (m. 1) Substanz, die chem. bzw. 
biochem. Reaktionen hemmt bzw. verhindert; 
>a. Inhibitor, Antagonist (2) 

Hemjmung (f. 20) 1 Verlangsamung, Behinde- 
rung, Störung od. Unterbrechung leibl. u. seel. 
Funktionen (Wachstums-, Willens-) 2 Vor- 
richtung an Uhren, die den Gang des Räderwer- 
kes in bestimmten Abständen unterbricht e nur 
keine ~en! (umg.) (ermunternder Zuruf); er hat 
~en; seine ~en überwinden; gesellschaftliche, 
moralische, seelische ~en; er leidet an ~en 

hemimungsllos (Adj.) keinerlei Hemmungen ken- 
nend, zügellos e ein ~er Mensch; ~ schreien, 
weinen 

Hemjmungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) hemmungs- 
loses Wesen od. Verhalten 

Henidelkalgon (n. 11; Geom.) Elfeck [<grch. hen- 
deka „elf“ + gonia „Winkel“] 

Hen|dilaldyloin (n. 11; Stilistik) oV Hendiadys 
1 Stilfigur, bei der statt eines adjektiv. Attributs 
ein Substantiv gebraucht wird, z.B. „aus Be- 
chern und Gold trinken wir“ statt „aus golde- 
nen Bechern“ 2 Bezeichnung eines Begriffs durch 
zwei nebengeordnete, z.B. „auf Biegen und Bre- 
chen“ [<grch. hen dia dyoin „eins durch zwei“] 

Henidilaldys (n. 11) = Hendiadyoin 

Hendl (n. 28; oberdt.) junges Huhn (Back-, 
Brat-) 

Hengelmolnulment ([hendz-] n. 11) vorgeschicht- 
liche Anlage, die aus kreisförmig angeordneten u. 
mit Deckplatten versehenen Steinen besteht 
[nach dem Monument im engl. Stonehenge] 

Hengst (m. 1) männl. Einhufer, (bes.) männl. 
Pferd (Kamel-, Esel-, Zucht»); Ggs Stute 
[<ahd. hengist, germ. hangista-; zu idg. *kak- 
„springen“] 

Hengstlfohllen (n. 14) junges bzw. neugeborenes 
männl. Pferd; Ggs Stutfohlen 

Henikel (m. 5) Griff, gebogene Handhabe zum An- 

‚fassen an Körben, Töpfen usw. [zu henken in der 
älteren Bedeutung „hängen“] 

Henikellglas (n. 12u) Glas mit Henkel 

...henikellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Zahl von Henkeln versehen, 
z.B. zweihenkelig; oV ...henklig 

Henikellkorb (m. ıu) Korb mit zwei Henkeln 

Henikellkrug (m. ıu) Krug mit Henkel 

Henikellmann (m. 2u; umg.) mit Deckel u. Klam- 
mer verschließbares Behältnis zum Mitnehmen 
von warmem Essen 

Henikelltopf (m. ıu) Topf mit zwei Henkeln 

heniken (V. t.; hat; veraltet) an den Galgen hän- 
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gen, durch den Strang hinrichten [<ahd. henken 
„(auf)hängen“; zu hängen; > hangen] 

Heniker (m. 3) Vollstrecker der entehrenden Todes- 
strafen (Henken, Rädern usw.), meist im Dienst 
eines Scharfrichters e ich frage den ~ danach, 
ob... (fig.; umg.) ich frage gar nicht; hol dich 
der -!, hol’s der ~! (Fluch); jmdn. dem ~ über- 
antworten, überliefern; daraus werde der ~ 
klug! (fig.; umg.) ich verwünsche diese Sache, 
denn ich verstehe sie nicht; ich schere mich den 
~ drum (fig.; umg.) ich kümmere mich über- 
haupt nicht darum; zum ~!, geh zum -!, scher 
dich zum ~! (Flüche); weiß der ~! (fig.; umg.) 
ich weiß es nicht [<mhd. henker „Scharfrichter“; 
> henken] 

Henikerlbeil (n. 11) = Henkersbeil 

Henikerslbeil (n. 11) Beil zum Hinrichten; 
oV Henkerbeil 

Henikersifrist (f. 20) letzter Aufschub, Gnaden- 

Frist 

Henikersihand (f.; nur in der Wendung) durch ~ 

sterben hingerichtet werden 

Henikersiknecht (m. 1) Knecht des Henkers od. 
Scharfrichters 

Henikersimahljzeit (f. 20; unz.) letzte Mahlzeit 
vor der Hinrichtung, (fig.) vor der Abreise 

...henkllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=... henkelig 

Henna (f. 10; unz.) 1 (Bot.) Strauch aus der Fa- 
milie der Weiderichgewächse, der einen roten bis 
gelben Farbstoff u. ein wohlriechendes Öl zum 
Parfümieren u. Einbalsamieren liefert: Lawso- 
nia inermis 2 der von dieser Pflanze gelieferte 
rote Farbstoff zum Färben von Haaren, Haut u. 
Nägeln [<arab. al-hinna] 

Henine (f. 19) Weibchen mancher Vögel (Fasa- 
nen-); Sy Huhn (2) [<ahd. henna, engl. hen; 
> Hahn] 

Heninelgatt (n. 11) = Koker 

Hen|nin ([en&:] n. 15; 14./15. Jh.) hohe, kegelförmi- 
ge Kopfbedeckung für Frauen mit hinten herab- 
hängendem Schleier, bes. in Frankreich u. den 
Niederlanden getragen |frz.] 

Helnolthelisimus (m.; -; unz.) Verehrung eines un- 
ter mehreren Göttern bevorzugten Gottes 
[<grch. hen „eins“ + theos „Gott“] 

Henfrilquaitre auch: Henirilquatire ([ärikatr] m. 6) 
kurzer Spitzbart mit beidseitig aufwärtsgedreh- 
tem Schnurrbart [nach Henri Quatre = König 
Heinrich IV. von Frankreich, 1553-1610] 

Heniry (n.; -, -; Phys.; Zeichen: H) Einheit der 
magnet. Induktivität, ı H = ı Vs/A [nach dem 
nordamerikan. Physiker Joseph Henry, t 1878] 

Heloritollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den kirchl. 

Feiertagen [<grch. heorte „Fest“ + logos „Kun- 

de“] 

Heloritollolgilum (n.; -s, -gilen) Kalender über die 

kirchl. Feste [<grch. heorte „Fest“ + logos „Kun- 

de“ 

Helpar (n.; -s, -palta; Anat.) Leber [grch.] 

Hejpalrin (n.; -s; unz.; Med.) aus der Leber ge- 

wonnener Stoff mit gerinnungsbemmenden Ei- 

genschaften [<grch. hepar „Leber“] 

hejpaltisch (Adj.; Med.) zur Leber gehörend, von 

ihr ausgehend, sie betreffend [zu grch. hepar, he- 

patos „Leber“] 

Hejpaltiltis (f.; -, -tiltiiden; Med.) = Leberentzün- 

dung [zu grch. hepar, hepatos „Leber“] 

hejpalto..., Helpalto... (in Zus.) Zeber..., Leber... 

[zu greh. hepar, Gen. hepatos „Leber“] 

hejpaltolgen (Adj.; Med.) in der Leber gebildet, 

von der Leber herrührend 

Hejpaltollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von der 

Leber u. ihren Krankheiten 

hejpaltollolgisch (Adj.; Med.) die Hepatologie be- 
treffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Hepitalchord ([-kard] m. ı od. n. 11; Mus.) die 
große Septime [<grch. hepta „sieben“ + chorde 
„Saite“] 

Hepitaleder (n. 13; Geom.) von sieben Flächen be- 


grenzter Körper (drei Quadrate u. vier Drei- 
ecke); Sy Siebenflach, Siebenflächner [<grch. 
hepta „sieben“ + hedra „Fläche“] 

Hepitalgon (n. 11; Geom.) Siebeneck [<grch. hepta 
„sieben“ + gonia „Winkel“] 

Heptlalmelron auch: Hepltalmelron (n.; -s; unz.) 

1 Schöpfungswoche 2 (Lit.) Sammlung von No- 
vellen, die an sieben Tagen erzählt wurden, von 
Margarete von Navarra [<grch. hepta „sieben“ 
+ hemera „Tag“] 

Heplitalmelter (m. 3; Metrik) Vers mit sieben be- 
tonten Silben [<grch. hepta „sieben“ + metron 
„Maß“] 

Hepitan (n. 11; unz.; Chem.) aliphatischer Koh- 
lenwasserstoff mit sieben Kohlenstoffatomen [zu 
grch. hepta „sieben“] 

Hepltalteuch (m. 1; unz.) die ersten sieben Bücher 
des AT [<grch. hepta „sieben“ + teuchos „Rüst- 
zeug, Buch“] 

Heptlolde auch: Hepltolde (f. 19; El.) Elektronen- 
röhre mit sieben Elektroden [<grch. hepta „sie- 
ben“ + hodos „Weg“] 

Hepitolse (f. 19; Chem.) Monosaccharid mit sieben 
Kohlenstoffatomen |<grch. hepta „sieben“] 

her (Adv.) I (örtlich) (von dort) auf den Spre- 
chenden zu e Bier ~! (umg.); Geld ~! è sein: 
~ ist ebenso weit wie hin (Sprichw.) es kommt 
auf dasselbe heraus; ~ sein geboren sein, her- 
stammen, seinen Ursprung haben; wo ist er ~?; 
ich weiß nicht, wo das ~ ist; er soll sofort ~! 
(umg.) herkommen e hinter jmdm. ~ sein 
jmdn. verfolgen u. versuchen, ihn zu fangen; sich 
bemühen, jmdn. für sich einzunehmen, den man 
begehrt; hinter etwas ~ sein es gern besitzen 
wollen, er ist hinter dem Geld ~; die Polizei ist 
hinter dem Täter ~ sucht, verfolgt ihn; >a. hin; 
~ mit dem Geld, Schmuck!, ~ damit! (grobe 
Aufforderung); nebeneinander -gehen neben- 
einander gehen, rings um ihn ~; vom Fenster, 
von der Tür ~ zieht es; vom Himmel ~; dieser 
Geruch kommt vom Nachbarhaus ~; von Nor- 
den ~ weht ein kalter Wind; von außen, von 
dort ~; von weit ~; ~ zu mir! II (zeitlich) bis 
Jetzt, bis heute, seit ... e ~ sein geschehen sein, 
stattgefunden haben, zurückliegen; es ist schon 
eine Ewigkeit - (umg.), ein halbes Jahr, lange 
Zeit ~, dass wir uns nicht gesehen haben; es 
ist noch nicht lange ~ è von ... ~ seit einem 
bestimmten Zeitpunkt; >a. jeher; aus einer be- 
stimmten Richtung; soweit es ... betrifft, in Be- 
zug auf ...; von alters ~; das ist mir schon von 
früher, von meiner Jugend ~ bekannt III (fig.) 
(auf einen Sachverhalt, eine Sache bezogen) è es 
ist nicht weit ~ damit (umg.) es taugt nicht 
viel; mit seiner Arbeit, seinen Kenntnissen, 
seinem Wissen ist es nicht weit ~ alles ist man- 
gelhaft, unzulänglich; von seinem Verhalten ~ 
ist er mir eher unsympathisch [<ahd. hera 
„hierher“; zum Pronominalstamm germ. *hi-, 
idg. *ke-, *k(e)i- „dieser“, der auch in bier, hin, 
heute, heuer, engl. he „er“ enthalten ist] 


*Die Buchstabenfolge herlab... kann auch 
helrab... getrennt werden. 


*herlab (Adv.; geh.) herunter, von (dort) oben 
nach (hier) unten e hinauf und ~; jmdn. von 
oben ~ behandeln (umg.) hochmütig, herablas- 
send 

+ herlablbeulgen (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ den 
Körper so krümmen, dass der Kopf nach unten 
gerichtet ist, sich stehend einem Sitzenden zunei- 
gen eè er beugte sich zu mir herab; er beugte 
sich zu dem Kind herab II (V. t.) etwas ~ von 
oben nach unten neigen e er beugte den Kopf zu 
mir ~ 

*herlabjblilcken (V. i.; hat) Sy herabsehen 1 von 
(dort) oben nach (hier) unten blicken 2 auf 
jmdn. od. etwas ~ (fig.) jmdn. od. etwas ge- 
ringschätzen, voller Überheblickeit ansehen 


e die Statuen blickten würdevoll zu uns herab; 
hochmütig blickte er auf mich herab (fig.) 

+ herlablfahlren (V. t. 130; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten fahren 

*herlablfalllen (V. i. 131; ist) von (dort) oben nach 
(hier) unten fallen 

+ herlabjflielßen (V. i. 138; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten fließen e der Bach floss die 
Steintreppe herab 

+ herlablfühlren (V. t.; hat) von (dort) oben nach 
(hier) unten führen 

+ herlablgleilten (V. i. 155; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten gleiten e das Flugzeug glitt 
langsam herab 

+herlabjlhänigen (V. i. 161; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) nach unten hängen e die Früchte 
hingen vom Baum herab; die Flügel ~ lassen 

*herlabllhellfen (V. i. 165; hat) helfen, (von etwas) 
herabzusteigen e jmdm. von der Leiter ~ 

+ herlabjkletitern (V. i.; ist) von (dort) oben nach 
(hier) unten klettern e vom Baum ~ 

+ herlabllkomimen (V. i. 170; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten kommen e vom Himmel ~ 

+ herlablllasisen (V. 174; hat) I (V. t.) etwas ~ 
von (dort) oben nach (hier) unten sinken lassen 
e den Vorhang, die Rollläden ~; einen Eimer, 
einen Korb an einer Kette, einem Strick ~; sie 
lässt den Korb herab II (V. refl.; fig.) sich (zu 
jmdm. od. etwas) ~ sich gönnerhaft bereitfin- 
den, sich bequemen, etwas zu tun è ich werde 
mich nicht auf dieses Niveau ~ (fig.); er ließ 
sich dazu herab, ihn in seinem Büro zu emp- 
fangen (fig.) 

*herlabllasisend (Adj.; fig.) gönnerhaft, hochmü- 
tig, betont gnädig è eine ~e Behandlung; er 
verhielt sich uns gegenüber sehr ~; in ~em 
Ton mit jmdm. sprechen 

*Herlabllasisung (f. 20; unz.; fig.) hochmütiges, 
gönnerhaftes Benehmen e voller ~ sagte er zu 
ihr ... 

*herlabllauifen (V. i. 175; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten laufen 

+ herlablireginen (V.) 1 (V. i.; ist) berabfallen 
e das Laub regnete auf uns herab II (V. t.; hat; 
fig.) in Mengen kommen, eintreffen e es regnete 
Beschimpfungen, Beschwerden auf den Vorsit- 
zenden herab 

+ herlab|rolllen (V. i.; ist) von oben nach unten 
rollen e Tränen rollten ihr die Wangen herab 

+ herlabjrujfen (V. t. 201; hat) von (dort) oben 
nach (hier) unten rufen e „...“, rief er zu uns 
herab 

+ herlablschaulen (V. i.; hat) herabblicken 

+ herlablischielßen (V. 213) I (V. t.; hat) den 
Raubvogel aus der Luft ~ durch Schuss treffen, 
so dass er herabfällt M (V. i.; ist) schnell von 
(dort) oben nach (hier) unten fliegen e der 
Raubvogel schoss aus der Luft auf das Wild 
herab 

+ herlablschwelben (V. i.; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten schweben 

+ herlabllselhen (V. i. 235; hat) = herabblicken 

* herlabliseniken (V. t.; hat; fig.) von (dort) oben 
nach (hier) unten senken e der Abend senkte 
sich herab es wurde Abend 

+ herlablsetizen (V. t.; hat) 1 heruntersetzen, 
niedriger machen, vermindern (Preis, Strafe) 

2 (fig.) geringschätzig, kränkend behandeln, he- 
rabwürdigen (Personen) è in -der Weise von 
jmdm. sprechen; Verkauf zu herabgesetzten 
Preisen 

+ Herlabisetizung (f. 20; unz.) das Herabsetzen, 
herabsetzende Behandlung 

+ herlablsiniken (V. i. 240; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten sinken e die Nacht sank herab 
es wurde Nacht 

+ herlab]sprinigen (V. i. 248; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten springen e der Junge sprang 
von einem Baum herab 

*herlablsteilgen (V. i. 253; ist) von (dort) oben 


nach (hier) unten steigen e von der Alm, vom 
Baum, vom Himmel ~ 

+ herlablistolßen (V. 257) I (V. i.; ist) sich plötzlich 
u. schnell von (dort) oben nach (hier) unten be- 
wegen è der Raubvogel stieß aus der Luft herab 
l (V. t.; hat) von (dort) oben nach (hier) unten 
stoßen 

*herlabliströlmen (V. i.; ist) von (dort) oben nach 
(hier) unten strömen e der Regen strömt herab 

+ herlablstürizen (V.) I (V. i.; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten stürzen e das Wasser ist he- 
rabgestürzt II (V. refl.; hat) sich ~ sich von 
(dort) oben nach (hier) unten stürzen e sie 
stürzte sich von einer Brücke herab 

+ herlablitröplfeln (V. i.; ist) in kleinen Tropfen 
nach unten fließen e Wasser tröpfelt vom Dach 
herab 

+ herlabltropifen (V. i.; ist) von (dort) oben nach 
(hier) unten tropfen 

+ herlabljwürldilgen (V. t.; hat; fig.) geringschät- 
zig, kränkend behandeln, herabsetzen 

+ Herlabjwürldilgung (f. 20; unz.) herabwürdigen- 
de Behandlung 

+ herlablizielhen (V. t. 287; hat) von (dort) oben 
nach (hier) unten ziehen 

Hefralklilde auch: Helraklliide (m. 17) Nachkomme 
des Herakles 

Hefralldik (f. 20; unz.) 1 die Kunst, Wappen zu 
entwerfen u. zu zeichnen 2 = Wappenkunde 
[<frz. (science) héraldique „Heroldskunst“; zu 
afrz. heralt; > Herold] 

Hefralldilker (m. 3) Kenner, Erforscher der He- 
raldik 

helralldisch (Adj.) zur Heraldik gehörig e ~e Far- 
ben die in der Heraldik verwendeten Farben 
Rot, Blau, Grün, Schwarz sowie die beiden Me- 
talle Gold u. Silber 


+ Die Buchstabenfolge herlan... kann auch 
helran... getrennt werden. 


+ herlan (Adv.) hierher, auf den Sprechenden zu, 
in die Nähe von, herbei e näher ~; nur -!; zu 
mir ~! 

+herlan... > ran... 

+ herlanlarlbeilten (V. refl.; hat) sich an etwas od. 
jmdn. ~ sich durch Arbeit, Anstrengung einem 
Ziel nähern e die Rettungsmannschaft arbeite- 
te sich an das abgestürzte Flugzeug heran 

+ herlan]billden (V. t.; hat) zu einem bestimmten 
Zweck, auf ein bestimmtes Ziel hin ausbilden 
e junge Ärzte, wissenschaftl. Nachwuchs, 
Techniker ~ 

+ herlan]braulsen (V. i.; ist; veraltet) sich brau- 
send nähern è der Sturm, das Reiterheer, der 
Zug brauste heran 

+ herlan]brinigen (V. t. 118; hat) 1 berbringen, nä- 
her bringen 2 (fig.) vertraut machen mit e Kin- 
der, Studenten an ein Problem, eine Arbeit ~ 

+ herlanldränigen (V. refl.; hat) sich ~ sich nahe 
drängen an e er drängt sich in lästiger Weise 
an mich heran 

+ herlanldrinigen (V. i. 122; ist; geh.) näher zu 
jmdm. od. etwas dringen (Geräusche) 

+ herlanlfahlren (V. i. 130; ist) sich fahrend nähern 
e nahe ~an 

+ herlan|fühjren (V. t.; hat) 1 jmdn. od. ein Tier 
~ nahe zu jmdm. od. etwas führen 2 (fig.) 
jmdn. an eine Sache ~ jmdn. mit einer Sache 
vertraut machen, ihn einführen e ein Pferd an 
das Wasser ~ 

+ herlanlgelhen (V. i. 145; ist) 1 näher kommen, 
sich nähern 2 (fig.) etwas sehr entschlossen be- 
ginnen, anpacken, etwas energisch zu erreichen 
suchen e mit Eifer an eine Sache ~ 

*herlan]hallten (V. 160; hat) I (V.t.) an etwas ~ 
in die Nähe von etwas halten 11 (V. refl.; umg.) 
sich ~ (selten für) sich ranhalten 

+ herlan]hollen (V. t.; hat) zu sich holen, näher zu 
sich holen 


heranziehen 


+ herlanlkom|men (V. i. 170; ist) 1 sich nähern, 
näher kommen 2 an etwas ~ 2.1 etwas mit den 
Händen greifen können, daran heranreichen 
können 2.2 (fig.) etwas bekommen, besorgen 
können 3 (fig.) an jmdn. ~ 3.1 jmdn. erreichen 
können, um ihn zu sprechen 3.2 sich jmdm. nä- 
hern, eine persönlichere Beziehung zu jmdm. 
aufbauen (können) e ich mag ihn, aber ich 
komme nicht an ihn heran (weil er so ver- 
schlossen ist); an die Original-CD ist nicht 
mehr heranzukommen; ich komme nicht an 
das oberste Regal heran; lass ihn erst ~!; lass 
die Sache erst einmal an dich ~ (fig.) unter- 
nimm nichts, warte ab; man kann nicht, nur 
schwer an ihn ~ (fig.) er ist sehr unzugänglich 

+ herlanllasisen (V. t. 174; hat) 1jmdn. (an 
etwas) ~ jmdm. gestatten, einen Gegenstand 
zu benutzen, an einer Sache arbeiten od. sich 
einer Sache nähern zu dürfen 2 jmdn. (nicht) 
an sich ~ 2.1 sich von jmdm. (nicht) berühren 
lassen 2.2 (fig.) sich jmdm. gegenüber (nicht) 
verschließen e das Kind nicht an die Stereoan- 
lage ~; sie lässt niemanden an sich heran (fig.) 

+ herlanlmalchen (V. refl.; hat; umg.) 1sich an 
jmdn. ~ sich jmdm. in einer bestimmten Absicht 
nähern 2 sich an eine Arbeit, Aufgabe ~ damit 
beginnen 

+ herlanlmüsisen (V. i.; 186; hat; umg.) sich an- 
strengen müssen, mitarbeiten müssen è er muss 
in seiner Lehre schon tüchtig mit heran 

+ herlanlnahlen (V. i.; ist) sich nähern e er fühlte 
die Gefahr ~ 

+ herlanlreilchen (V. i.; hat) an etwas, z. B. einen 
Gegenstand, ein Vorbild reichen e das Kind 
kann noch nicht an die Türklinke ~; du reichst 
noch längst nicht an ihn heran (fig.); das reicht 
schon ans Verbrecherische heran grenzt daran 

+ herlanlreilfen (V. i.; ist) reif, erwachsen werden 

+ herlanlrülcken (V.) 1 (V. t.; hat) näher rücken 
e den Stuhl noch etwas ~ II (V. i.; ist) näher 
kommen e dicht an jmdn. ~ 

+ herlanlschafffen (V. t.; hat) etwas ~ berbeischaf- 
fen, besorgen, holen 

+ herlan|schleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ sich unbemerkt nähern e er hat 
sich, (od.) ist herangeschlichen 

+ herlan|schwimimen (V. i. 231; ist) sich schwim- 
mend nähern 

+ herlanlsprenigen (V. i.; ist; veraltet) im Galopp 
näher reiten 

+ herlan]stürlmen (V. i.; ist) stürmend herbeieilen, 
sich stürmend nähern e die Kinder kamen her- 
angestürmt 

*herlanltasiten (V. refl.; hat) sich an etwas ~ 
1 sich tastend einer Sache nähern 2 (fig.) vorsich- 
tig versuchen, etwas herauszubekommen 

+ herlanltralgen (V. t. 260; hat) 1 etwas ~ bis zu 
einem Ort tragen, herbeitragen 2 (fig.) eine An- 
gelegenheit an jmdn. ~ ihm gegenüber vorbrin- 
gen, zum Ausdruck bringen e wir müssen die 
Sache einmal an ihn +; an die Betriebsleitung 
wurde der Wunsch herangetragen 

*herlanltreiten (V. i. 263; ist) 1 näher treten 
2 (fig.) anjmdn. mit einem Angebot, Vorschlag 
~ ihm etwas anbieten, vorschlagen 3 (fig.) an 
jmdn. mit einer Bitte, Frage - ihn bitten, fra- 
gen è bitte, treten Sie näher heran!; er war 
dicht an die Brüstung herangetreten; an ihn 
trat die Aufgabe, Pflicht heran ... er sah sich 
vor die Aufgabe gestellt 

+ herlanjwachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) erwachsen, 
groß werden è die ~de Jugend; als das Mäd- 
chen herangewachsen war 

+ herlanlwalgen (V. refl.; hat) sich an jmdn. od. 
etwas —1 sich jmdm. od. einer Sache zu nähern 
wagen 2 (fig.) mit einer schwierigen Tätigkeit 
beginnen, sie sich zutrauen 

+ herlan]winiken (V. t.; hat) durch Winken zum 
Näherkommen veranlassen è ein Taxi ~ 

+ herlanlzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 näher zu 


695 


HER 


H 


heranzüchten 


sich ziehen 2 großziehen, aufziehen, zum Ge- 
deihen bringen, pflegen 3 (fig.) 3.1 ausbilden 
3.2 einsetzen, hinzuziehen 3.3 mitberücksichti- 
gen, einbeziehen e sich rechtzeitig einen Nach- 
folger ~; der Staat will Arbeitslose verstärkt zu 
Aushilfstätigkeiten ~; der Hauswirt kann den 
Mieter zu den Kosten mit ~; die Fußbank zu 
sich ~; die Pflanzen habe ich mir selbst heran- 
gezogen; zum Vergleich wurden die Aussagen 
weiterer Personen herangezogen II (V. i.; ist) 
näher kommen, sich nähern e das Unwetter zog 
schnell heran 

+ herlan]züchlten (V. t.; hat) durch Züchtung her- 
vorbringen, erzeugen è eine neue Rasse von 
Haushühnern ~; eine neue Elite ~ (fig.) 

+ Die Buchstabenfolge herjauf... kann auch 
helrauf... getrennt werden. 


+ herlauf (Adv.) 1 von (dort) unten nach (hier) 
oben 2 (umg. oft fälschl.) hinauf e ~ und he- 
runter (umg.); da ~!, hier -!; von dort ~; von 
unten ~ dienen vom untersten Dienstgrad an 
höhersteigen [<hier + auf] 

+ herlauflarlbeilten (V. refl.; hat) sich ~ durch Ar- 
beit, Anstrengung, einen Platz, eine Stellung er- 
reichen (von dem aus gesehen, der bereits oben 
ist) e ich habe mich langsam (bis hierher) he- 
raufgearbeitet 

+ herlauflbefförldern (V. t.; hat) von (dort) unten 
nach (hier) oben befördern, heraufbringen 

+ herlauflbeigelben (V. refl. 143; hat) sich ~ sich 
von (dort) unten nach (hier) oben begeben, he- 
raufkommen 

+ herlauflbelmülhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 
jmdn. bitten, heraufzukommen II (V. refl.) sich 

~ freundlicherweise heraufkommen e ich danke 
Ihnen, dass Sie sich heraufbemüht haben 

+ herlauflbelschwölren (V. t. 234; hat) 1 verursa- 
chen (Streit, Unglück) 2 sich vorstellen, sich aus- 
malen (Bild, Erinnerung) 3 durch Beschwörung 
veranlassen zu erscheinen (Geist, Toten) 

+ herlauflbejwelgen (V. refl.; hat) sich ~ sich von 
(dort) unten nach (hier) oben bewegen è der 
Zug bewegt sich langsam den Berg herauf 

+ herlauflbititen (V. t. 112; hat) jmdn. (zu sich) ~ 
Jmdn. bitten, heraufzukommen e ich habe Sie 
zu mir heraufgebeten, um etwas mit Ihnen zu 
besprechen 

+ herjauflbrinigen (V. t. 118; hat) von (dort) unten 
nach (hier) oben bringen e bitte bring meinen 
Mantel mit herauf 

+ herlaufldämimern (V. i.; ist; geh.) dämmern 
e der Morgen dämmerte langsam herauf 

+ herlaufldrinigen (V. i. 122; ist) von (dort) unten 
nach (hier) oben dringen e der Lärm dringt bis 
zu uns herauf; ein Geräusch drang von der 
Straße herauf 

+ herlaufldürlfen (V. i. 124; hat; umg.) herauf- 
kommen dürfen 

+ herlaufleillen (V. i.; ist) von (dort) unten nach 
(hier) oben eilen e er kam die Treppe herauf- 
geeilt 

+ herlauflfahlren (V. i. 130; ist) von (dort) unten 
nach (hier) oben fahren 

+ herlauflfin\den (V. i. 134; hat) den Weg von 
(dort) unten nach (hier) oben finden è es war 
schwierig, zu dieser entlegenen Berghütte he- 
raufzufinden 

*herlauflfühlren (V.; hat) I (V. t.) von (dort) un- 
ten nach (hier) oben führen e bitte führen Sie 
den Herrn zu uns herauf I (V. i.) von (dort) 
unten bis nach (hier) oben verlaufen (Weg) 

+ herlauflhelben (V. t. 163; hat) von (dort) unten 
nach (hier) oben heben e heb das Kind zu mir 
herauf! 

+ herlauflhellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ jmdm. 
helfen heraufzukommen e darf ich Ihnen ~? 

+ herlauflhollen (V. t.; hat) von (dort) unten nach 
(hier) oben holen e Wein aus dem Keller ~ 
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*herlauflklapipen (V. t.; hat) nach oben klappen, 
nach oben umschlagen (Mantelkragen, Wagen- 
verdeck) 

+ herlauf]kletitern (V. i.; ist) von (dort) unten 
nach (hier) oben klettern e er kam die Leiter he- 
raufgeklettert; er kletterte den Weg bis zu uns 
herauf 

+ herlauflkomjmen (V. i. 170; ist) von (dort) un- 
ten nach (hier) oben kommen e komm (doch) 
herauf!; darf ich raufkommen? (umg.; eigtl.) 
hinauf 

+ herlauflköninen (V. i. 171; hat; umg.) herauf- 
kommen können 

+ herlauflllalden (V. t. 173; hat; EDV) ein Pro- 
gramm od. eine Datei ~ vom eigenen Computer 
auf einen fremden Speicher, z. B. einen Server 
im Internet od. einen anderen Computer über- 
tragen, kopieren; Sy uploaden; Ggs herunter- 
laden 

*herlaufllanigen (V. t. u. V. i.; hat) beraufreichen 

+ herlaufllasjsen (V. t. 174; hat; umg.) heraufkom- 
men lassen e lass mich bitte rauf (umg.; eigtl.) 
hinauf 

*herlaufllaulfen (V. i. 175; ist) von (dort) unten 
nach (hier) oben laufen e er kam die Treppe he- 
raufgelaufen; bitte, lauf doch rasch noch mal 
rauf (umg.; eigtl.) hinauf 

+ herlauflmüsisen (V. i. 186; hat; umg.) herauf- 
kommen müssen e um sechs Uhr muss ich zum 
Essen rauf (Kind) (umg.; eigtl.) hinauf 

*herlauflreilchen (V.; hat) I (V. i.) eine Länge ha- 
ben bis (hier) herauf e der Baum reicht bis zu 
unserem Stockwerk herauf II (V. t.) jmdm. et- 
was ~ von (dort) unten nach (hier) oben reichen, 
heraufgeben è der Briefträger hat mir die Post 
zum Fenster heraufgereicht 

+ herlauflren|nen (V. i. 197; ist) berauflaufen e er 
kam die Treppe heraufgerannt 

+ herlauflruifen (V. t. 201; hat; umg.) von (dort) 
unten nach (hier) oben rufen è er hat von der 
Straße heraufgerufen 

+ herlauflschafifen (V. t.; hat) von (dort) unten 
nach (hier) oben schaffen, bringen e er soll mir 
den Koffer ~ 

*herlauflschalllen (V. i. 206; hat/ist; geh.) von 
(dort) unten nach (hier) oben schallen e von der 
Straße, von draußen schallte lautes Geschrei 
herauf 

+ herlauflschaulen (V. i.; hat) von (dort) unten 
nach (hier) oben schauen e er hat von der Straße 
(aus) zu meinem Fenster heraufgeschaut 

+ herlauflschilcken (V. t.; hat) von (dort) unten 
nach (hier) oben schicken e bitte schicken Sie 
mir mein Gepäck herauf; du kannst ihn jetzt 
zu mir ~ 

+ herlauflschielben (V. t. 212; hat) von (dort) un- 
ten nach (hier) oben schieben e schieb den Bal- 
ken bis zu mir herauf 

+ herlauflschleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) von (dort) unten nach (hier) 
oben schleichen e er hat sich, (od.) ist die Trep- 
pe heraufgeschlichen 

+herlauflsetizen (V. t.; hat; umg.; eigtl.) hinauf- 
setzen, erhöhen (Preise) 


+ herlauflsprinlgen (V. i. 248; ist) von (dort) un- 


ten nach (hier) oben springen e er kam die 
Treppe heraufgesprungen 


+ herlauflisteilgen (V. i. 253; ist) von (dort) unten 


nach (hier) oben steigen è er stieg zu mir, zu uns 
herauf; der Tag will ~ (fig.; poet.) kündigt sich 
an, erscheint allmählich 


+ herlaufltralgen (V. t. 260; hat) von (dort) unten 


nach (hier) oben tragen e können Sie den Koffer 
allein bis zu mir ~? 


+herlaufltreilben (V. t. 262; hat; umg.; eigtl.) 


hinauftreiben (Preise, Kurse) 


+ herlauflwolllen (V. i. 285; hat; umg.) herauf- 


kommen wollen 


+ herlauflzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) von (dort) 


unten nach (hier) oben ziehen e ihr müsst das 


Boot noch weiter auf den Strand ~ I (V. i.; ist) 
sich ankündigen, näher kommen è ein Gewitter 
zieht von Osten herauf 

*Die Buchstabenfolge herlaus... kann auch 
helraus... getrennt werden. 


+herlaus (Adv.) 1 von (dort) innen, drinnen nach 
(bier) außen, draußen 2 (umg.; fälschl.) hinaus 
e raus! (umg.; fälschl.) hinaus (mit dir, mit Ih- 
nen)!; ~ damit, ~ mit der Sprache! nur Mut, 
sprichl; raus oder rein! (umg.; eigtl.) hinaus od. 
herein!, komm herein od. geh hinaus, auf jeden 
Fall schließ die Tür!; von innen ~ (fig.) aus ei- 
nem inneren Erlebnis, aus dem Gefühl; ~ sein 
klar, geklärt, entschieden sein, feststehen (Ange- 
legenheit); ausgesprochen sein; herausgekom- 
men, herausgenommen usw. sein; so, jetzt ist 
es ~ jetzt ist es gesagt worden; es ist noch nicht 
~, ob ich mitkommen kann; ihr neues Album 
ist noch nicht ~ auf dem Markt, veröffentlicht; 
du bist fein raus, dass du dort nicht hinzuge- 
hen brauchst (umg.) du hast es gut; aus einer 
Sache ~ sein wieder draußen sein; (fig.) einer 
Sache entkommen sein; aus allem Übel, aller 
Not ~ sein; endlich sind wir aus dem Wald ~; 
aus diesem Alter solltest du langsam - sein 
(umg.) dafür bist du jetzt zu alt 
+ herlauslarlbeilten (V. t.; hat) 1 aus einer größe- 
ren Materialmasse formen, gestalten, hervortre- 
ten lassen 2 innerhalb eines größeren Zusam- 
menhangs hervortreten lassen, betonen 3 sich 
aus etwas ~ durch Arbeit, Anstrengung, Mühe, 
durch Fleiß u. Tüchtigkeit aus etwas befreien 
e die Adern, Muskeln an einer Plastik deutlich 
~; eine Idee, ein Problem, einen Konflikt (in 
einer Dichtung) ~; einen Tag ~ (umg.) an 
mehreren Tagen länger arbeiten, um an einem 
Tag dienstfrei zu haben; er konnte sich aus dem 
Gestrüpp, aus dem Schlamm, Sumpf ~; er hat 
sich endlich aus diesem armseligen Leben he- 
rausgearbeitet 
+ herlauslbeilßen (V. 105; hat) I (V. t.) durch Biss 
wegnehmen è ein Stück ~ II (V. refl.) er biss 
sich einen Zahn heraus verlor ihn beim Beißen 
+ herlausjbelkomjmen (V. t. 170; hat) 1 erfahren, 
(mit Mühe) ergründen, erforschen 2 beseitigen, 
entfernen können aus (Flecken) e ich konnte 
nicht ~, ob er wirklich dort gewesen ist; ein 
Geheimnis ~; eine Inschrift ~ entziffern; ich 
bekomme noch einen Euro heraus ich erhalte 
einen Euro Wechselgeld zurück; Rätsel, Rechen- 
aufgaben ~ lösen; jmdn. aus dem Gefängnis, 
aus einer Notlage ~ befreien; ich bekomme den 
Schlüssel nicht aus dem Schloss heraus 
+ herlauslbeulgen (V. refl.; hat) sich ~ aus von 
(dort) drinnen nach (hier) draußen beugen è er 
beugte sich aus dem Fenster zu mir (in den 
Garten, auf die Straße) heraus; er beugte sich 
noch einmal aus dem Abteilfenster zu uns he- 
raus 
*herlauslbillden (V. refl.; hat) sich ~ aus etwas 
entstehen, sich aus etwas entwickeln è eine Ge- 
wohnheit bildet sich heraus 
*Herlauslbilldung (f. 20; unz.) Entstehung, Ent- 
wicklung aus etwas 
*herlauslbititen (V. t. 112; hat) jmdn. ~ jmdn. 
bitten herauszukommen, jmdn. herauskommen 
lassen 
*herlauslblilcken (V. i.; hat) berausschauen 
+ herlauslbohlren (V. t.; hat) durch Bohren entfer- 
nen è eine alte Füllung (aus dem Zahn) ~ 
+ herlauslbreichen (V. 116) I (V. t.; hat) aus einer 
festen Masse lösen, brechen è aus einer Mauer ei- 
nen Stein ~I (V. i.; ist) brechen u. sich aus einer 
Masse lösen e aus der Füllung ist ein Stück her- 
ausgebrochen 
+ herlauslbrin|gen (V. t. 118; hat) 1 von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen bringen 2 ent- 
wickeln u. auf den Markt bringen (Fabrikat, 


Modell) 3 veröffentlichen (Buch, Roman) 4 he- 
rausbekommen (Geheimnis) e die Firma hat 
ein neues Automodell herausgebracht; bring 
uns bitte Tisch und Stühle heraus!; er brachte 
(vor Angst, Schreck, Erschöpfung) kein Wort 
heraus konnte vor Angst usw. nicht sprechen; 
das Kind hat alles (Essen) wieder herausge- 
bracht erbrochen; es ist nichts aus ihm heraus- 
zubringen er sagt, verrät nichts 

+ herlauslidrinigen (V. i. 122; ist) 1 von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen dringen 2 durch et- 
was hindurch nach außen dringen, von außen 
zu sehen bzw. zu hören sein e aus dem Zimmer 
dringen Geräusche heraus; aus den Fenstern 
dringt ein Lichtschein heraus 

+ herlausldrülcken (V. t.; hat) durch Drücken he- 
rausbringen e Creme aus der Tube, Wasser aus 
dem Waschlappen ~ 

+ herlausl|dürifen (V. i. 124; hat; umg.) heraus- 
kommen dürfen e darf ich raus? (umg.; eigtl.) 
hinaus; darf ich mal raus? 

+ herlausleiltern (V. i.; ist) bei einer Eiterung he- 
rauskommen e der Splitter ist herausgeeitert 

+ herlauslfahlren (V.130) I (V. i.; ist) 1 von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen fahren 2 an einen 
entlegenen Ort, aus der Stadt fahren 3 (umg.) 
unbeabsichtigt ausgestoßen, ausgesprochen wer- 
den (Wort, Antwort, Bemerkung) e er ist ges- 
tern zu uns herausgefahren; es fuhr mir so he- 
raus, es war nicht böse gemeint (umg.) ich habe 
es eigentlich nicht sagen wollen; er kam aus der 
Garage herausgefahren II (V. t.; hat) 1 etwas ~ 
von (dort) drinnen nach (hier) draußen fahren 
2 jmdn. od. etwas ~ an einen entlegenen Ort, 
aus der Stadt fahren 3 (Sp.) einen Vorsprung, 
den Sieg ~ durch gekonntes Fahren erringen 
e er fährt den Wagen aus der Garage heraus; 
sie wird mich zu euch ~; er hat Möbel zu einem 
Kunden herausgefahren 

+ herlauslfalllen (V. i. 131; ist) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen fallen e das Messer ist ihm 
aus der Tasche herausgefallen; das Kind ist aus 
dem Bett herausgefallen 

*herlauslfilltern (V. t.; hat) 1 etwas (aus etwas) ~ 
durch Filtern aussondern, herauslösen 2 (fig.) 
jmdn. od. etwas ~ anhand bestimmter Kriterien 
aus einer größeren Menge heraussuchen, ausson- 
dern e Schadstoffe aus dem Wasser ~; die 
wichtigsten Gesichtspunkte ~ (fig.) 

+ herlauslfiniden (V. 134; hat) I (V.i.) 1 den Weg 
von (dort) drinnen nach (hier) draußen finden 
2 (fig.) den Ausweg aus Schwierigkeiten, aus ei- 
ner Notlage finden e er findet nicht aus dieser 
Angelegenheit heraus (fig.); er hat aus dem 
Waldstück nicht ~ können II (V. t.) ausfindig 
machen, herausbekommen e ich muss ~, ob ...; 
wie kann ich seine Adresse ~? 

+ herlauslfilschen (V. t.; hat) 1 aus einer Flüssig- 
keit nehmen 2 (umg.) heraussuchen, auswählen 
aus è jmdn., der ins Wasser gefallen ist, wieder 
~; er fischt sich immer das Beste aus allem he- 
raus 

+ herlausiflielgen (V. i. 136; ist) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen fliegen e der Vogel ist 
aus dem Käfig herausgeflogen; wenn du nicht 
artig bist, fliegst du raus (umg.; eigtl.) hinaus 

+ herlauslflielßen (V. i. 138; ist) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen fließen e aus dem Rohr 
floss Wasser heraus 

+ Herlausiforldelrer (m. 3) jmd., der einen anderen 
(zum Wett- od. Zweikampf) herausgefordert hat 

*Herlausiforldelrin (f. 22) weibl. Herausforderer 

+ herlauslforldern (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmdn. 
auffordern zu kämpfen 1.2 jmdn. (feindselig, in 
böser Absicht od. aus Abenteuerlust) auffordern, 
etwas zu tun, jmdn. dazu bringen, eine be- 
stimmten Reaktion zu zeigen 2 etwas ~ aus Ri- 
sikofreudigkeit best. Reaktionen, Geschehnisse 
heraufbeschwören, die sich u. U. negativ auf das 
eigene Leben auswirken können e Kritik, Wi- 


derspruch ~; das Schicksal ~; jmdn. zum An- 


griff, zum Zweikampf ~; ~d aufreizend, anma- 


‚Send, angriffslustig; jmdm. einen ~den Blick 
zuwerfen; jmdn. ~d ansehen 

+ Herlausiforldelrung (f. 20) 1 das Herausfordern 
2 Äußerung, Verhaltensweise, die jmdn. heraus- 
‚fordert 3 Aufgabe, deren Bewältigung schwierig, 
aber auch vielversprechend erscheint e jmdm. ei- 
ne ~ überbringen, schicken; sie ist auf der Su- 
che nach neuen beruflichen ~en; ich betrachte 
sein Benehmen, seine Bemerkung, seine Worte 
als ~ (an mich) 

+ herlauslfühllen (V. t.; hat) durch Mitfühlen, 
Mitempfinden erfahren, erraten, verspüren 
e ich fühle es heraus, dass er Kummer hat 

+ herlauslfühlren (V.) 1 (V. t.) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen führen e die Kranken- 
schwester hat ihn zu uns herausgeführt II (V. i.) 
von (dort) drinnen nach (hier) draußen verlau- 
‚fen (Weg) 

*Herlausigalbe (f. 19) 1 das Herausgeben, Zurück- 
geben, Rückgabe 2 Veröffentlichung ə die ~ ei- 
nes neuen Werkes, Romans, Magazins usw. 
planen; die ~ von gestohlenen Sachen 

+ herlauslgelben (V. 143; hat) I (V. t.) 1 von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen geben, von einem 
anderen Raum in diesen Raum geben 2 aus der 
Verwahrung geben, hergeben (Garderobe, 
Schlüssel) 3 zurückgeben, wiedergeben (Wech- 
selgeld) 4 ausliefern (Gefangene) 5 veröffent- 
lichen (Buch) è gestohlenes Gut ~; gib mir den 
Koffer (durchs Fenster) heraus!; geben Sie mir 
bitte zwei Euro heraus, das Übrige ist für Sie; 
können Sie ~? haben Sie passendes Wechselgela?; 
haben Sie das Geld nicht passend, ich kann 
nicht ~; die Speisen von der Küche in den Spei- 
sesaal ~; Goethes Werke, herausgegeben von 
XY (Abk.: hrsg., hg.) II (V. i.; umg.) jmdm. ~ 
jmdm. gut, schlagfertig antworten können 

*Herlausigelber (m. 3; Abk.: Hrsg., Hg.) jmd., 
der etwas (z. B. Buch, Zeitung) herausgibt, ver- 
öffentlicht 

+ herlauslgelhen (V. i. 145; ist) 1 sich beseitigen, 
entfernen lassen aus etwas 2 (fig.) aus sich ~ sei- 
ne Schüchternheit überwinden, lebhaft, lustig 
werden e die Flecken gehen schwer (aus dem 
Stoff) heraus; geh raus! (umg.; eigtl.) hinaus 

+ herlauslgreilfen (V. t. 158; hat) 1 auswählen, 
probeweise entnehmen 2 erläuternd erwähnen 
e um nur ein Beispiel herauszugreifen 

+ herlauslgulcken (V. i.; hat) berausschauen, aus 
etwas gucken, hervorgucken, zu sehen sein e bei 
dir guckt der Hemdzipfel (aus der Hose) he- 
raus 

+ herlauslhalben (V. t. 159; hat; umg.) heraus- 
bekommen haben e ich hab's heraus! ich habe es 
ergründet!, ich weiß jetzt Bescheid!, ich weiß 
Jetzt, was zu tun ist!; jmdn. ~ wollen nicht da- 
beihaben wollen, ausschließen wollen; es (gut, 
fein) ~, den Bogen (fein) ~ (fig.; umg.) wissen, 
was zum Erfolg nötig ist, auf geschickte Weise 
ein Ziel erreichen 

*herlauslhallten (V. 160; hat) I (V. t.) etwas ~ 
von (dort) drinnen nach (hier) draußen halten 
(Gegenstand) II (V. refl.) sich ~ nichts mit einer 
Sache zu tun haben wollen e ich möchte mich 
(aus dieser Angelegenheit) möglichst ~ 

+ herlauslhänlgen (V. i. 161; hat) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen hängen, von außen zu 
sehen sein e hier hängt überall aus den Fenstern 
die Wäsche heraus; die Bluse hängt dir aus 
dem Rock heraus; etwas ~ lassen (umg.) mit 
etwas protzen, etwas allzu deutlich zeigen; der 
Hund saß mit -der Zunge da stark abgehetzt; 
die Sache hängt mir zum Halse heraus (fig.; 
umg.) ich habe die Sache gründlich satt 

+ herlauslhaulen (V. t. 162; hat; umg.) 1jmdn. ~ 
jmdn. durch kämpferisches, energisches Eingrei- 

fen aus feindl. Übermacht od. einer Prügelei be- 
freien 2 sich ~ sich kämpfend den Weg bahnen 


herauskommen 


+ herlauslhelben (V. 163; hat) I (V. t.) jmdn. od. 
etwas ~ 1 aus etwas heben, ergreifen u. heraus- 
nehmen 2 (fig.) hervorheben, betonen e ein 
Kind aus dem Bad, Bett, Wasser ~ II (V. refl.) 
sich ~ hervortreten, zur Geltung, zur Wirkung 
kommen eè die Farben, die Muster heben sich 
gut (aus der Umgebung) heraus 

*herlauslhellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ 1 jmdm. 
helfen, aus etwas herauszukommen 2 (fig.) aus 
einer unangenehmen Situation helfen e jmdm. 
aus dem Schnee, aus der Straßenbahn ~ 

+ herlauslhollen (V. t.; hat) 1 von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen holen 2 (fig.) 2.1 aus einer 
Notlage befreien 2.2 einen Vorteil erreichen, ei- 
nen Gewinn erzielen e wir müssen versuchen, 
ihn da herauszuholen; bitte hol mir doch mei- 
nen Mantel (aus dem Haus, Schrank) heraus; 
man muss jede Antwort mühsam aus ihm ~ 
(fig.) mühsam erfragen; wir können bei dem 
Handel noch mehr ~ (fig.); bitte hol doch 
Tisch und Stühle in den Garten heraus! 

+ herlauslhölren (V. t.; hat) 1 beim Hören erken- 
nen 2 (gefühlsmäßig) wahrnehmen e ich konnte 
ihre Stimme aus dem allgemeinen Stimmenge- 
wirr ~; aus seinen Worten war seine Enttäu- 
schung herauszuhören 

+ herlauslkehlren (V. t.; hat) 1 von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen kehren 2 (fig.) hervortun, 
betonen, herausstellen e den reichen Mann ~ 
(fig.) mit seinem Reichtum prahlen, protzen; er 
kehrt immer den Schulmeister heraus er isz, be- 
nimmt sich oft schulmeisterlich; die Leute keh- 
ren einfach allen Schmutz auf die Straße he- 
raus 

+ herlauslken|nen (V. t. 166; hat) in einer Menge 
erkennen è ich habe ihn sofort (an seinem 
Gang, seiner roten Mütze) herausgekannt 

*herlauslkitizeln (V. t.; hat; fig.; umg.) etwas 
(aus jmdm. od. etwas) ~ durch mühevolle An- 
strengungen zusätzlich erreichen, herausholen 
e zusätzliche Finanzmittel ~; einen Vorsprung 
~; das Letzte aus einer Anekdote ~ 

+ herlauslkletitern (V. i.; ist) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen klettern e aus dem Schacht, 
dem Fenster ~ 

+ herlauslklinigeln (V. t.; hat) durch Klingeln ver- 
anlassen, an die Tür zu kommen od. ans Telefon 
zu gehen (bes. nachts) e den Arzt nachts ~ 

+ herlauslkloplfen (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch 
Klopfen aus etwas entfernen 2 jmdn. ~ durch 
Klopfen veranlassen, an die Tür zu kommen 
e Staub aus dem Mantel, dem Teppich ~ 

+ herlausikomjmen (V. i. 170; ist) 1 von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen kommen, hervor- 
kommen 2 erscheinen, sichtbar werden 3 ver- 
öffentlicht werden (Buch) 4 herausgebracht wer- 
den, entwickelt u. auf den Markt gebracht wer- 
den (Modell, Fabrikat) 5 sich als Lösung ergeben 
6 entdeckt werden, ruchbar, bekannt werden 
(Geheimnis, Tat, Verbrechen) 7 aus der Übung 
kommen 8 (umg.) aus dem Rhythmus, aus dem 
Takt kommen 9 (Kart.) die erste Karte aufde- 
cken, ausspielen e komm raus! (umg.); wenn 
das herauskommt, geht es dir schlecht; weil ich 
so lange nicht mehr Klavier gespielt habe, bin 
ich ein wenig herausgekommen; es ist bis jetzt 
nicht herausgekommen, wer der Täter war 
e ich habe ihn (aus dem Haus) ~ sehen e ich 
komme gleich raus (umg.; eigtl.) hinaus; das 
Buch, das Modell ist ganz neu, ist eben heraus- 
gekommen; wir wollen sehen, (umg.) machen, 
dass wir hier möglichst schnell ~ (umg.; eigtl.) 
hinaus; du kommst viel zu wenig heraus (umg.; 
eigtl.) hinaus; du gehst zu wenig aus, kommst 
zu wenig an die Luft od. unter Menschen e das 
kommt auf dasselbe, auf eins, auf das Gleiche 
heraus das macht keinen Unterschied, das ist das 
Gleiche, es ist gleich, wie man es macht; die Blu- 
men kommen aus der Erde heraus; wir kamen 
aus dem Fragen, dem Erzählen nicht heraus 
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HER 


herauskönnen 


wir fanden kein Ende mit F., E.; ich bin zwei 
Nächte nicht aus den Kleidern herausgekom- 
men ich habe keine Zeit gehabt, die Kleider aus- 
zuziehen u. zu schlafen; was kommt bei der Re- 
chenaufgabe heraus?; was ist eigentlich bei 
der Sache noch herausgekommen? wie ist sie 
weiter- od. zu Ende gegangen?; dabei kommt 
nichts heraus (fig.; umg.) das führt zu nichts, es 
ist zwecklos; dabei kommt doch nichts Gutes, 
(umg.) nichts Gescheites heraus das führt zu 
nichts Gutem, nichts Vernünftigem; das kommt 
dabei heraus, wenn man ... (fig.; umg.) das 
kommt davon, das ist die Folge; ich komme 
beim Tanzen, beim Spielen immer wieder, sehr 
schnell heraus aus dem Takt; mit etwas ~ (fig.; 
umg.) etwas gestehen; sein Los ist mit einem 
Gewinn herausgekommen hat einen Gewinn 
erzielt; der Verlag ist mit einem neuen Werk 
von XY herausgekommen bat ein Werk von XY 
veröffentlicht 

+ herjaus|könjnen (V. i. 171; hat; umg.) heraus- 
kommen können e mach ihm die Tür auf, er 
kann nicht heraus; ich kann nicht raus! (umg.; 
eigtl.) hinaus 

*herlauslkratizen (V. t.; hat) durch Kratzen (aus 
etwas) entfernen è willst du dir den restlichen 
Teig aus der Schüssel -?; eine Inschrift, einen 
Flecken aus einem Stein ~ 

*herlauslkrielchen (V. i. 172; ist) kriechend her- 
vorkommen (aus) @ aus dem Ei ~ ausschlüpfen 

+ herlauslkrielgen (V. t.; hat) herausbekommen 

+herlauslkrisitalllilsielren (V. refl.; hat) sich ~ 
sich im Laufe der Zeit zeigen, sich nach u. nach 
herausbilden, sich herausstellen e es wird sich ~, 
welche Bewerber nach Abschluss des Verfah- 
rens angenommen werden 

*herlausllanigen (V.; hat) I (V. i.) von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen greifen e der Affe 
langte (mit dem Arm) aus dem Käfig heraus 
l (V. t.) von (dort) drinnen nach (hier) draußen 
reichen e langst du mir bitte die Teller heraus? 

*herlausllasisen (V. t. 174; hat; umg.) 1 heraus- 
kommen lassen 2 entweichen lassen, ins Freie 
lassen (Luft, Dampf) è lass mich raus! (umg.; 
eigtl.) hinaus; lass den Vogel nicht (aus dem 
Käfig) heraus! 

*herlausllaulfen (V. i. 175; ist) 1 von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen laufen 2 aus einem Ge- 
Fäß laufen, herausfließen (Flüssigkeit) e er kam 
aus dem Haus herausgelaufen; das Benzin ist 
aus dem Tank herausgelaufen 

+ herlausllelgen (V. t.; hat) 1 aus einem Behälter 
nehmen u. hinlegen 2 zurechtlegen, bereitlegen 
e Ware zum Verkauf ~ vor dem Käufer aus- 
breiten 

*herlausllelsen (V. t. 178; hat) 1 beraussuchen 
2 durch Lesen erfahren, erraten, sich deuten 
e aus den Andeutungen in seinem Brief habe 
ich herausgelesen, dass er Sorgen hat 

*herlausllolcken (V. t.; hat) 1 bervorlocken, durch 
Locken zum Herauskommen veranlassen 2 etwas 
aus jmdm. ~ durch geschicktes Fragen erfahren, 
was man wissen will, jmdn. auf geschickte Weise 
zum Reden bringen e ein Tier aus seinem Bau 
~; jmdn. aus seiner Zurückhaltung ~ zum 
Sprechen bringen, anregen, lebhafter machen 

*herlausllölsen (V. t.; hat) aus einer Menge, Mas- 
se od. einem Stoff lösen, aussondern 

+ herlausllülgen (V. refl. 180; hat) sich ~ durch 
Lügen einen Verdacht von sich weisen 

*herlausjmajchen (V.; hat) I (V. t.; umg.) entfer- 
nen, beseitigen aus (Fleck, Knopf) II (V. refl.; 
umg.) sich ~ hübscher werden, wachsen, gut ge- 
deihen, sich gut entwickeln (von Kindern) è der 
Junge hat sich aber herausgemacht!; er hat sich 
prächtig herausgemacht 

+herlausjmüslsen (V. i. 186; hat; umg.) heraus- 
kommen müssen e es muss heraus (fig.; umg.) 
es muss gesagt werden (wenn es auch schwer- 
fällt); ich muss mal raus (umg.; eigtl.) hinaus, 
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ich muss auf die Toilette gehen (von Kindern); 
der Zahn muss heraus muss gezogen werden; 
morgens früh - (umg.) früh aufstehen müssen; 
wir müssen hier so rasch wie möglich raus 
(umg.; eigtl.) hinaus 

+ herlausinehmlbar (Adj.) so beschaffen, dass man 
es herausnehmen kann è eine ~e Rezeptsamm- 
lung; ~er Zahnersatz 

*herlausinehlmen (V. t. 187; hat) 1 etwas ~ aus 
einem Behälter nehmen, entfernen 2 (fig.) sich 
etwas ~ sich etwas anmaßen e sich (große) 
Freiheiten ~ (fig.); sich das Recht ~, etwas zu 
tun; sich (zu) viel ~ (fig.) Freiheiten missbrau- 
chen, Rechte überschreiten; ein Buch (aus dem 
Schrank) ~; jmdm. die Mandeln ~ operativ 
entfernen; wir wollen den Jungen aus dieser 
Schule ~ 

*herlausjpaulken (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ 

jmdm. aus einer misslichen, unangenehmen 
Situation heraushelfen 

+ herlausjpilcken (V. t.; hat) 1 etwas (aus etwas) 

~ durch Picken herausholen (von Vögeln) 
2 (fig.) sich etwas, das Beste ~ sich etwas, das 
Beste heraussuchen e die Rosinen aus dem Ku- 
chen ~ (fig.) sich das Beste einer Sache heraus- 
suchen 

*herlausjplatizen (V. i.; ist; umg.) rasch, uner- 
wartet antworten od. lachen è „Nun gerade 
nicht!“, platzte er heraus; laut ~ ungewollt laut 
lachen müssen; mit einer Antwort ~ 

+ herlauslpresisen (V. t.; hat) durch Pressen he- 
rauslaufen lassen (Flüssigkeit) e er presste Saft 
aus einer Zitrone heraus; ein Geständnis aus 
jmdm. ~ (fig.) durch seel. Druck von ihm er- 
zwingen; eine Geldsumme aus jmdm. ~ (fig.) 
durch erpresserische Methoden von ihm erhalten 

*herlausjpumjpen (V. t.; hat) durch Pumpen aus 
einem Behälter, Raum entfernen (Wasser) 

*herlauslputizen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 

festl. zurechtmachen, schmücken 

*herlauslquelllen (V. i. 192; ist) aus einem Behäl- 
ter, Raum o.Ä. quellen, hervorquellen, hervor- 

‚fließen, -strömen e aus der Wunde quoll Blut 
heraus; die Menschen quollen aus dem Saal he- 
raus 

*herlauslralgen (V. i.; hat) hervorragen 

*herlauslrelden (V. refl.; hat) sich ~ sich durch 
Reden von einem Verdacht zu befreien suchen, 
Ausflüchte machen, Ausreden gebrauchen 

*herlauslreilchen (V.; hat) I (V. t.) von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen reichen, geben 
e reich mir den Koffer, den Stuhl durchs Fens- 
ter heraus II (V. i.) eine Länge haben bis hier 
draußen e die Schnur reicht (nicht) bis heraus 

*herlauslreilßen (V. t. 195; hat) 1 durch Reißen 
gewaltsam entfernen aus, heftig herausziehen 
2 (fig.; umg.) 2.1 (aus Schwierigkeiten) befreien 
2.2 ausgleichen, wettmachen œ in der ersten Prü- 
fung hat er nicht gut abgeschnitten, aber eine 
Eins in der zweiten kann ihn wieder ~ (fig.; 
umg.); sein plötzlicher Fleiß konnte seine 
schlechten früheren Leistungen nicht mehr ~ 
(fig.; umg.); ich reiße mir deshalb kein Bein 
heraus (fig.; umg.) ich mache mir deshalb keine 
Arbeit od. Mühe; Unkraut ~; jmdm. einen Zahn 
~ ziehen; sie riss die Blumen aus der Erde he- 
raus; sich durch Fleiß wieder ~ (fig.; umg.) 

+ herlauslreilten (V. i. 196; ist) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen reiten e er kam aus dem 
Tor herausgeritten 

*herlausiren|nen (V. i. 197; ist) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen rennen è er kam aus 
dem Haus herausgerannt 

+ herlauslrielseln (V. i.; ist) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen rieseln e aus der Wunde 
rieselt Blut heraus; aus dem Behälter rieselt 
Sand heraus 

*herlauslrininen (V. i. 200; ist) berausrieseln 

+ herlauslrülcken (V.) ı (V. t.; hat) 1 aus einer 
Reihe, einem Raum nach (hier) draußen rücken 


2 (fig.; umg.) hergeben, herausgeben e Geld ~; 
können Sie bitte Ihren Stuhl etwas ~? II (V. i.; 
ist; fig.; umg.) mit etwas ~ etwas ungern u. nur 
zögerlich mitteilen, preisgeben e mit einer 
Neuigkeit ~; nicht mit der Sprache ~ (wollen) 
etwas nicht deutlich sagen wollen; mit der 
Wahrheit ~ 

+ herlauslrulfen (V. t. 201; hat) 1 etwas ~ von 
(dort) drinnen nach (hier) draußen rufen 
2 jmdn. ~ durch Rufen zum Herauskommen 
bringen, herausbitten e würden Sie mir bitte 
Herrn X +?; Schauspieler ~ vor den Vorhang 
rufen; er wurde während der Besprechung 
herausgerufen; er hat es zum Fenster zu mir 
herausgerufen 

+ herlauslrutischen (V. i.; ist) 1 von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen rutschen 2 (fig.) unge- 
wollt entfahren, ausgesprochen werden è das 
Wort ist mir so herausgerutscht ich wollte es ei- 
gentlich nicht sagen; das Hemd ist ihm aus der 
Hose herausgerutscht 

+ herlauslsaulgen (V. t. 204; hat) durch Saugen 
herausbringen, entfernen, entnehmen 

*herlauslschafifen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. et- 
was ~ von (dort) drinnen nach (hier) draußen 
schaffen è bitte schafft das mal raus (umg,; 
eigtl.) hinaus II (V. refl.; schweiz.) sich ~ sich 
lösen e der Fremdkörper hat sich aus der Wun- 
de herausgeschafft 

+ herlauslschällen (V.; hat) I (V. t.) durch Schälen 
zum Vorschein bringen (Frucht) od. entfernen 
(Kerngehäuse) II (V. refl.) 1 (fig.) sich ~ all- 
mählich deutlich werden, allmählich erkennbar 
werden, hervortreten 2 sich aus seinen Sachen 
~ seine Sachen (Überkleidung) nacheinander 
ablegen, ausziehen 

*herlauslschalllen (V. i. 206; hat; geh.) von 
(dort) drinnen nach (hier) draußen schallen 
e aus den Fenstern schallte Gelächter heraus 

+ herlauslschaulen (V. i.; hat) 1 von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen schauen 2 (fig.) = her- 
ausspringen (2) e er schaute durchs Fenster zu 
mir in den Garten heraus 

*herlauslschilcken (V.t.; hat) jmdn. ~ von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen schicken e bitte 
schicken Sie den Schüler heraus 

+ herlauslschielben (V. t. 212; hat) von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen schieben 

*herlauslschielßen (V. 213) I (V. t.; hat) durch 
Schießen entfernen e in der Schießbude eine Fi- 
gur aus einer ganzen Reihe ~; er hat einen 
schönen Preis herausgeschossen (schweiz.) 
beim Wettschießen gewonnen II (V. i.; hat) von 
(dort) drinnen nach (hier) draußen schießen è er 
hat aus dem Fenster hier auf die Straße heraus- 
geschossen II (V. i.; ist; fig.) 1 plötzlich u. 
schnell herauskommen, -laufen 2 heftig hervor- 
quellen in Panik schossen die Menschen aus 
dem brennenden Gebäude heraus; aus der 
Wunde schoss ein Strahl Blut heraus 

+ herlauslschin|den (V. t. 214; hat) etwas (dabei) 
~ durch Mühe (bei etwas) einen Gewinn errei- 
chen; >a. herausschlagen (2) 

+ herlauslschlalgen (V. t. 216; hat) 1 durch Schla- 
gen herausbringen, entfernen 2 (fig.; umg.) 
durch Geschicklichkeit erringen e Staub aus den 
Büchern ~; er versucht, bei allem etwas für sich 
herauszuschlagen (fig.; umg.); er hat bei dem 
Geschäft eine große Summe für sich heraus- 
geschlagen (fig.; umg.); wir wollen sehen, wie 
wir dabei noch etwas Zeit für uns - können 
(fig; umg.) 

+ herlaus|schleplpen (V. t.; hat) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen schleppen 

*herlauslschleuldern (V. t.; hat) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen schleudern e eine Ant- 
wort, Frage ~ heftig, stoßartig aussprechen 

+ herlauslschlüpifen (V. i.; ist) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen schlüpfen, herauskriechen 

+ herlauslschmelicken (V. t.; hat) ein Gewürz ~ 


mit dem Geschmackssinn beim Essen wahr- 
nehmen 

+ herlausischmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) he- 
rauswerfen e wütend schmiss sie das Buch zu 
mir heraus; wenn du dich nicht anständig be- 
nimmst, schmeiß ich dich raus (umg.; eigtl.) 
hinaus; >a. Rausschmeißer 

+ herlausischmugligeln (V. t.; hat) aus einem 
Raum od. Land nach (hier) draußen schmuggeln 

*herlausischneilden (V. t. 224; hat) durch Schnei- 
den entfernen, entnehmen è ein Geschwür ~; 
einen Artikel aus der Zeitung ~ 

+ herlauslschöpifen (V. t.; hat) durch Schöpfen 
entnehmen 

+ herlauslschraulben (V. t.; hat) aus einem Loch, 
Gewinde durch Schrauben entfernen, herausdre- 
hen e eine Birne aus der Fassung, der Lampe ~ 

+ herlauslschreilben (V. t. 226; hat) 1 aus einem 
Buch, einer Zeitung abschreiben, um es aufzuhe- 
ben 2 (TV) eine Rolle ~ aus dem Drehbuch einer 
Fernsehserie (durch Weggang, Tod o.Ä.) aus- 
scheiden lassen e ich habe mir die Anzeigen aus 
der Zeitung herausgeschrieben; Zitate aus ei- 
nem Drama ~ 

+ herlauslschreilen (V. t. 227; hat) schreiend mit- 
teilen, was einen bedrückt e seinen Kummer ~ 

+ herlaus|schütlteln (V. t.; hat) durch Schütteln 
entfernen, zum Vorschein bringen è Sand, Staub 
aus einer Decke ~ 

+ herlauslschütlten (V. t.; hat) aus einem Behälter 
od. Raum nach (hier) draußen schütten, ausgie- 
‚Sen e sie haben Wasser aus dem Fenster (hier 
auf die Straße) herausgeschüttet; aus einem 
Krug, Eimer, Topf Wasser ~ 

herlauslsein (alte Schreibung für) heraus sein 

+ herlaulßen (Adv.; bair.; österr.) hier draußen 

+ herlaus|spälhen (V. i.; hat) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen spähen e sie spähte durch 
die Gardinen zu uns heraus 

+ herlauslspiellen (V. t.; hat; Sp.) 1 einen Ball ~ 
nach vorne spielen 2 einen Vorteil, ein Tor ~ 
durch gutes Spielen erringen 

+ herlauslsprenigen (V.) I (V. t.; hat) 1 durch 
Sprengen entfernen 2 (süddt., österr.) jmdn. 
nachts ~ herausholen, herausklingeln è aus ei- 
nem Felsen ein Stück ~ II (V. i.; ist; veraltet) 
im Galopp herausreiten 

+ herlauslsprinigen (V. i. 248; ist) 1 von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen springen, sprin- 
gend herauskommen 2 (fig.) sich als Gewinn er- 
geben; Sy herausschauen (2) e die Kinder kamen 
aus dem Haus herausgesprungen; aus den 
Schienen ~ entgleisen; bei dem Geschäft muss 
auch etwas für mich ~ (fig.); was springt für 
mich dabei heraus? (fig.) 

+herlauslspritizen (V.) 1 (V. i.; ist) aus einem Be- 
hälter nach draußen spritzen, hervorspritzen, 
spritzend entweichen e aus dem Rohr spritzte 
das Wasser heraus II (V. t.; hat) aus einem Be- 
hälter spritzen, durch Druck entweichen lassen 
(Flüssigkeit) e etwas Parfüm aus der Flasche ~ 

+ herlaus|spruldeln (V.) 1 (V. i.; ist) nach draußen 
sprudeln, hervorsprudeln, sprudelnd herausquel- 
len, herausspritzen e aus dem Felsen sprudelte 
eine Quelle heraus II (V. t.; hat) überstürzt, un- 
geduldig aussprechen e er sprudelte die Worte 
(nur so) heraus 

+ herlauslspulcken (V. t.; hat) 1 ausspucken 2 er- 
brechen e das Kind hat den Brei wieder heraus- 
gespuckt 

+ herlauslstelcken (V. t.; hat) = herausstrecken 

+ herlauslstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) hervorragen, herausragen 

+ herlauslsteilgen (V. i. 253; ist) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen steigen e er ist aus dem 
Fenster zu uns auf den Balkon herausgestiegen; 
aus dem Wasser ~ 

*herlauslstelllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 von 
(dort) drinnen nach (hier) draußen stellen 2 zur 
Schau stellen 3 (fig.) betonen, hervorheben e be- 


sondere Merkmale einer Person, einer Dich- 
tung ~; in einem Vortrag bestimmte Probleme 
~; stell die Blumen hier auf den Balkon heraus 
II (V. refl.) sich ~ sich ergeben, sich zeigen, sich 
erweisen als © es hat sich herausgestellt, dass 
...; er hat sich als Betrüger herausgestellt; es 
hat sich doch als falsch herausgestellt 

+ herlauslstolßen (V. t. 257; hat) bervorstoßen 
(Worte) 

*herlauslstreicken (V. t.; hat) aus einem Raum, 
Körper nach (hier) draußen strecken; Sy heraus- 
stecken e er hat mir die Zunge herausgestreckt; 
er streckte den Kopf weit zum Fenster heraus 

+ herlauslstreilchen (V. t. 258; hat) 1 etwas ~ 
streichen, ausmerzen, durch Streichen entfernen 
2 (fig.) 2.1 jmdn. ~ sehr rühmen, übertrieben lo- 
ben 2.2 jmdn. od. etwas ~ hervorheben è jmds. 
Verdienste ~ (fig.); bestimmte Stellen aus ei- 
nem Text ~ 

+ herlauslströlmen (V. i.; ist) aus einem Raum, 
Behälter o. Å. nach (hier) draußen strömen, quel- 
len, fließen e die Menschenmenge strömte aus 
dem Saal, der Stadt heraus 

+ herlauslstürlzen (V. i.; ist) von (dort) drinnen 
nach (hier) draußen stürzen 

+ herlauslsulchen (V. t.; hat) aus einer Menge su- 
chen, auswählen, aussortieren e such dir das he- 
raus, was dir am besten gefällt 

*herlausltralgen (V. t. 260; hat) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen tragen e bitte trag mir 
den Stuhl hier in den Garten heraus 

+ herlausltren|nen (V. t.; hat) abtrennen u. he- 
rausnehmen è ein Mantelfutter ~ 

+ herlausltreiten (V. i. 263; ist) aus einer Reihe, ei- 
nem Raum, Körper o. Å. nach (hier) draußen tre- 
ten, herauskommen, hervortreten e die Adern 
traten an seiner Stirn heraus; jeder Zweite (aus 
dem Glied) -! 

+ herlausltromjmeln (V. t.; hat; umg.) berausklin- 
geln, aus dem Bett holen, zum Aufstehen od. 
Mitkommen bewegen e jmdn. nachts ~ 

+ herlausltröpifeln (V. i.; ist) aus einem Behälter 
nach draußen tröpfeln, tröpfchenweise heraus- 
fließen 

+ herlausltropifen (V. i.; ist) aus einem Behälter 
nach draußen tropfen, tropfenweise heraus- 
fließen 

+ herlausltun (V. t. 267; hat; umg.) herausnehmen 
aus, heraussuchen aus, entnehmen e bitte tu alle 
schlechten Beeren heraus 

+ herlausjwachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) aus der 
Erde wachsen, aus einem Behälter nach draußen 
wachsen, hervorkommen, emporschießen (Pflan- 
zen) è er ist aus dem Anzug herausgewachsen 
(fig.; umg.) der Anzug ist ihm zu klein gewor- 
den, er passt ihm nicht mehr; die Wurzeln sind 
unten aus dem Topf herausgewachsen; die Sa- 
che wächst mir zum Halse heraus (fig.; umg.) 
ich bin der S. überdrüssig, ich habe sie satt 

+ herlauslwalgen (V. refl.; hat) sich ~ wagen he- 
rauszukommen 

+ herlausjwalschen (V. t. 274; hat) durch Waschen 
entfernen, reinigen (Flecken) 

+ herlauslwerlfen (V. t. 281; hat) 1 von (dort) 
drinnen nach (hier) draußen werfen 2 (umg. 
fälschl. für) hinauswerfen e wirf mir die 
Schlüssel heraus! 

+ herlauslwiniden (V. refl. 283; hat) sich ~ durch 
allerlei Kniffe versuchen, aus einer unangeneh- 
men Lage herauszukommen 

+ herlausjwolllen (V. i. 285; hat; umg.) heraus- 
kommen wollen e der Hund heult, er will he- 
raus zu uns; ich will (hier) raus! (umg.; eigtl.) 
hinaus; nicht mit der Sprache ~ etwas nicht 
deutlich sagen wollen 

+ herlausjwürlgen (V. t.; hat) 1 würgend heraus-, 
hervorbringen 2 erbrechen e Schleim ~; müh- 
sam ein paar Worte ~ 

+ herlauslzer|ren (V. t.; hat) gewaltsam nach 
draußen ziehen 


herbeizaubern 


+ herlauslzielhen (V. t. 287; hat) 1 nach draußen 
ziehen 2 (fig.) herausschreiben, als Auszug ent- 
nehmen, exzerpieren e ein Messer, den Revolver 
~; jmdm. Zähne ~; einen Dorn aus dem Fuß 
~; Zucker zieht den Saft aus den Früchten he- 
raus; aus einem Drama alle Zitate ~ 

herb (Adj.) 1 kräftig (im Geschmack), leicht bitter 
(Schokolade), leicht säuerlich (Obst, Saft), tro- 
cken (Wein) 2 (fig.) 2.1 verschlossen, abweisend 
(Mensch) 2.2 bitter (Enttäuschung) 2.3 hart, 
schwer treffend (Kritik) e dieser Wein ist mir zu 
~; sie hat ~e Gesichtszüge bekommen (fig.); 
er musste eine ~e Niederlage einstecken (fig.); 
sie wurde ~ enttäuscht (fig.) [<mhd. bäre, här- 
wer (auch: harve, harwer) „scharf, schnei- 
dend“; vielleicht zu idg. *(s)ker- „schneiden“] 

Herlba (Pl.) Pflanzen od. Pflanzenteile, die als 
Drogen od. Drogenbestandteile medizinisch ver- 

wendet werden [zu lat. herba „Kraut“] 

Herlbar (n.; -s, -rilen) = Herbarium 

Herlbajrilum (n.; -s, -rilen) Sammlung von ge- 

trockneten Pflanzen; oV Herbar [zu lat. herba 

„Kraut, Pflanze“] 

Herlbe (f.; -; unz.; geh.) = Herbheit 

herlbeigleilten (V. t.; hat) nach hier, hierher- 

begleiten è er hat mich herbegleitet 

herlbei (Adv.) hierher, herzu e ~! hierherkom- 

men!, zu Hilfe! [< her + bei] 

herlbeilbrinigen (V. t. 118; hat) hierherbringen 

herlbeildränigen (V.) 1 (V. i.; ist) nach hier drän- 

gen, herandrängen ə die Kinder drängten her- 
bei, um die Tiere zu sehen II (V. refl.; hat) sich 
~ sich herzu-, herandrängen 

herlbeileillen (V. i.; ist) eilends herkommen 

herlbeilflielgen (V. i. 136; ist) beran-, herzufliegen 

e die Vögel flogen von allen Seiten herbei 

herlbeilfühlren (V. t.; hat; fig.) bewirken 

herlbeilhollen (V.t.; hat) beran-, hierherholen, zu 
Hilfe holen 

herlbeilkomimen (V. i. 170; ist) bierher-, herzu-, 
herankommen 

herlbeillasisen (V. refl. 174; hat; fig.) sich ~, et- 

was zu tun sich zögernd bereitfinden, sich beque- 
men, etwas zu tun 

herlbeillaulfen (V. i. 175; ist) bierher-, heran-, her- 
zulaufen 

herlbeillolcken (V. t.; hat) hierher-, heran-, anlo- 


herlbeilrelden (V. t.; hat) etwas ~ so lange reden, 
bis etwas Gewünschtes Wirklichkeit wird è ei- 

nen Erfolg ~; die Partei versucht, den Auf- 

schwung herbeizureden 

herlbeilreninen (V. i. 197; ist) schnell herbeilaufen 

e der Hund kam herbeigerannt 

herlbeilrulfen (V. t. 201; hat) hierher-, heran- 

rufen, zu Hilfe rufen 

herlbeilschaflfen (V. t.; hat) 1 hierher-, heran- 

schaffen, holen, besorgen 2 beibringen (Beweise) 

herlbeilschlepipen (V. t.; hat) hierher-, heran-, 

herzuschleppen e das Kind schleppte alle Spiel- 
sachen herbei 

herlbeilsehjnen (V. t.; hat) innig wünschen, dass 

etwas od. jmd. da sei, sehnlich herbeiwünschen 

herlbeilsprinigen (V. i. 248; ist) hierher-, herzu-, 

heranspringen e die Kinder kamen von allen 

Seiten herbeigesprungen 

herlbeilströlmen (V. i.; ist; fig.) in Massen kom- 
men, heranströmen è von allen Seiten strömten 
die Menschen herbei 

herlbeilstür|zen (V. i.; ist) bierher-, heran-, her- 

zustürzen e aufgeregt stürzten die Eltern her- 
bei 

herlbeiltralgen (V. t. 260; hat) hierher-, heran-, 

herzutragen è die Vögel tragen Zweige zum 
Nestbau herbei 

herlbeilwiniken (V. t.; hat herbeigewinkt) heran- 

winken, jmdm. winken, damit er näher kommt 

herlbeilwünischen (V. t.; hat) wünschen, dass et- 

was od. jmd. da sei 

herlbeillzaulbern (V. t.; hat) 1 durch Zaubern her- 
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HER 


herbeiziehen 


beischaffen 2 (fig.) etwas unmöglich Erscheinen- 
des wie durch ein Wunder wahr werden lassen 
e der gewünschte Nachwuchs lässt sich leider 
nicht ~ 

herlbeilzielhen (V. t. 287; hat) durch Ziehen her- 

beischaffen e einen Schlitten ~; das ist an den 

Haaren herbeigezogen (fig.) das erscheint we- 

nig glaubwürdig, ist nicht einleuchtend 

herlbeillziitielren (V. t.; hat) jmdn. ~ zu sich ru- 
fen, holen 

herlbeilzwingen (V. t. 288; hat) durch Zwang 

herbeischaffen e du kannst ihn nicht ~!; der Er- 

folg lässt sich nicht ~ 

herlbelkomjmen (V. t. 170; hat; umg.; meist in 

Fragesätzen) von jmdm. erhalten, erreichen 
e wo soll ich das ~? woher, von wem soll ich 
das bekommen? 

herlbejmülhen (V. t.; hat) = hierherbemühen 

herlbelorldern (V. t.; hat) herbestellen 

Herlberige (f. 19) 1 Wirtshaus, Gasthaus, in dem 

man übernachten kann 2 Unterkunftsheim für 

die Jugend (Jugend-) [<ahd. heriberga, urspr. 

„ein das Heer bergender Ort“; > Heer + bergen] 

herlberigen (V. t.; veraltet) beherbergen 

Herlbergsimutiter (f. 8u) Verwalterin einer Ju- 
gendherberge 

Herlbergsivalter (m. zu) Verwalter einer Jugend- 
herberge 

herlbeistelllen (V. t.; hat; umg.) auffordern zu 
kommen, kommen lassen 

herlbelten (V. t.; hat; umg.) berunterleiern, ge- 
dankenlos plappernd aufsagen e sein Sprüchlein 
auswendig ~ 

Herblheit (f. 20; unz.) Sy Herbigkeit 1 herber Ge- 
schmack 2 (fig.) herbes Wesen, Ernst, Verschlos- 
senheit 

Herlbigikeit (f. 20; unz.) = Herbheit 

herlbititen (V. t. 112; hat) hierherbitten, bitten, 

herzukommen, einladen e ich habe Sie hergebe- 

ten, um etwas mit Ihnen zu besprechen 

Herlilvolre ([-vo:-] m. 17; Biol.) Pflanzenfressen- 
des Tier [<lat. herba „Kraut, Pflanze“ + vorare 
„fressen“] 

Herlilzid (n. 11) Unkrautbekämpfungsmittel 

[<lat. berba „Pflanze“ + caedere „töten“] 

herlbrinigen (V. t. 118; hat) bierher-, heran-, her- 
beibringen 

Herbst (m. 1) 1 Jahreszeit zw. Sommer u. Winter, 
beginnt zw. 20.-23.9. u. endet zw. 20.-23.12. 
(auf der nördl. Halbkugel) 2 (fig.) Zeit des Wel- 
kens, Alterns e ~ des Lebens (fig.) das begin- 
nende Alter; ein früher, später, kalter, warmer, 
schöner ~; heißer ~ (bes. Pol.) Zeit der Kon- 
flikte nach eher ruhigen Sommermonaten; im ~ 
dieses, nächsten, vorigen Jahres; den ~ im Sü- 
den verbringen; die Blüte dauert bis in den ~ 
hinein; im, vor ~ dieses Jahres [<ahd. herbist, 
engl. harvest <germ. *harbista-; zu idg. *(s)ker- 
„schneiden“] 

Herbstlanlfang (m. 1u) Beginn des Herbstes, 
20.-23. September (auf der nördl. Halbkugel) 

Herbstjblulme (f. 19) im Herbst blühende Blume 

herbsiteln (V. i.; hat; unpersönl.) allmählich 
Herbst werden è es herbstelt 

herbsiten (V. i.; hat; unpersönl.) 1 = berbsteln 
2 (persönl.) Trauben ernten 

Herbstlfälden (Pl.) Altweibersommer 

Herbstlfarjben (Pl.) die roten u. gelben Farben der 
Blätter im Herbst 

Herbstlfärjbung (f. 20) Verfärbung der Blätter im 
Herbst 

Herbstifelrilen (Pl.) Ferien im Herbst 

Herbsiting (m. 1; alte Bez. für) September 

Herbstlkleid (n. 12; unz.) 1 das Herbstlaub der 
Bäume 2 (Jägerspr.) Federkleid der Vögel im 
Herbst u. Winter 

herbstillich (Adj.) zum Herbst gehörig, wie im 
Herbst e es wird ~; es wird schon ~ kalt 

Herbstlling (m. 1) 1 Frucht, die im Herbst reift 
2 spätgeborenes Kalb 3 (Bot.) = Reizker 
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Herbstimesise (f. 19) im Herbst stattfindende 
Messe 

Herbstimolnat (m. 1; alte Bez. für) September 

Herbstjpunkt (m. 1) Punkt am Himmel, an dem 
die Sonne den Himmelsäquator am 23. Septem- 
ber von Norden nach Süden überschreitet, Zeit- 
punkt des Herbstanfangs; >a. Äquinoktium 

Herbst-Taglundinachtigleilche auch: Herbst-Tag- 
und-Nacht-Gleilche (f. 19; unz.) Äqguinoktium 
zu Herbstanfang am 23. September 

Herbstlzeitllolse (f. 19; Bot.) von August bis Okto- 
ber blühende, zu den Liliengewächsen gehörende 
Pflanze mit hell lilafarbenen Blüten, enthält das 
giftige Alkaloid Kolchizin: Colchicum autumna- 
le; Sy Nackte Jungfer 

Herd (m. 1) 1 elektrisch od. mit Gas betriebene, 
der Zubereitung von warmen Speisen dienende 
Vorrichtung, meist mit integriertem Backofen 
(Elektro-, Gas-, Heißluft, Kohlen-, Kü- 
chen-) 2 (Tech.) Aufbereitungsmaschine mit 
geneigter Platte, über die mit einem Wasserstrom 
ein zu trennendes Gemisch von nutzbaren Mi- 
neralien u. taubem Gestein läuft 3 (Med.) Aus- 
gangspunkt für Krankheiten (Ansteckungs-, 
Krankheits-) 4 (fig.) Mittelpunkt, Ausgangs- 
stelle, Zentrum (Erdbeben-, Unruhe») 5 Vo- 
gelfangplatz (Vogel-) 6 (Sinnbild für) Heim u. 
Gemütlichkeit e Haus und ~ haben sein eigenes 
Heim haben, einen eigenen Haushalt führen e 
eigener - ist Goldes wert (Sprichw.); elektri- 
scher, offener, zwei-, dreiflammiger ~; ent- 
zündlicher - Entzündung, entzündete Stelle; 
am häuslichen ~ zu Hause, in der Geborgenheit 
des eigenen Heimes è sie stand den ganzen Tag 
am ~; eine Feuersbrunst auf ihren ~ beschrän- 
ken; das Essen, einen Topf auf den ~ stellen; 
das Essen, einen Topf vom ~ nehmen [<ahd. 
herd „Feuerherd, Erdboden“, engl. hearth; zu 
idg. *her- „brennen“] 

Herdjbuch (n. 12u) Stammbuch für Zuchtvieh, 
Verzeichnis des Zuchtviehs einer Züchterei; 
oV (schweiz.) Herdebuch; Sy Zuchtbuch e im 
~ eingetragen sein (Tier) 

Herlde (f. 19) 1 Verband von Haus- od. wilden 
Tieren (Elefanten, Schaf-, Rinder-) 2 (po- 
et.) Menge von Schutzbefohlenen, Gemeinde 
3 (fig.) Haufe, Masse, Schar von Menschen, bes. 
solcher, die sich willenlos führen od. treiben las- 
sen è eine ~ Ziegen hüten; mit der ~ laufen, 
der ~ folgen (fig.) mit der Masse mitlaufen, sich 
der Masse anschließen; eine - von Kindern, von 
Touristen; der Pfarrer und seine  (poet.) 
[<ahd. kerta, engl. herd <germ. *herdo- <idg. 
*kerdh(o)- „Reihe, Herde“; verwandt mit Hirt] 

Herldelbuch (n. 12u; schweiz.) = Herdbuch 

Herldenimensch (m. 16) Mensch mit Herdentrieb 

Herldenitier (n. 11) 1 zu einer Herde gehörendes 
Tier 2 nur in der Herde lebendes Tier e der 
Mensch ist ein ~ der M. hat immer das Bedürf- 
nis, sich an andere anzuschließen u. das zu tun, 
was andere machen 

Herldenitrieb (m. 1; unz.) Trieb zur Gemeinschaft, 
Bedürfnis, sich zusammenzuschließen, um nicht 
selbstständig entscheiden zu müssen 

herlden|weilse (Adv.) 1 in Herden 2 (fig.) scharen- 
weise, massenhaft 

Herdifeuler (n. 13) Feuer des offenen Herdes 

Herdffrilschen (n.; -s; unz.) Verfahren zur Stahl- 
gewinnung, das Puddeln u. das Siemens-Mar- 
tin-Verfahren 

Herdlofen (m. 4u) Stahlschmelzofen für das Herd- 

frischen 

Herdjplatite (f. 19) 1 obere Platte des Herdes mit 
den Feuerlöchern 2 die auf einem Elektro- od. 
Gasherd oben aufliegende Platte, auf der Pfan- 
nen, Töpfe u. Ä. auf gesondert markierten Flä- 
chen zum Kochen, Braten usw. erhitzt werden 
können 

Herdirelakltilon (f. 20) von einer Herdinfektion 
ausgehende Wirkung 


heireldiltär (Adj.) 1erblich, vererbbar 2 vererbt 
[<frz. héréditaire „erblich“; zu lat. hereditas 
„Erbschaft“] 

Hefreldiltät (f. 20; unz.) 1 Vererbbarkeit 2 Ver- 
erbung 3 Erbfolge [<lat. hereditas „Erbschaft“] 

*Die Buchstabenfolge herlein... kann auch 
hefrein... getrennt werden. 

+ herlein (Adv.) von (dort) draußen nach (hier) 
drinnen è ~! (Aufforderung zum Eintreten ins 
Zimmer) bitte eintreten, bitte hereinkommen!; 
nur -!, immer ~l; ~, ohne anzuklopfen (Auf- 
schrift auf Türschildern in Ämtern, Behörden 
usw.); von draußen ~; >a. hinein [<her + ein] 

+herlein... > rein... 

+ herlein]belkomjmen (V. t. 170; hat) 1 erhalten 
(neue Ware) 2 einnehmen (Geld) e wir bekom- 
men diese Stoffe nächste Woche wieder herein; 
wir werden unsere Kosten dreifach wieder ~ 

+ herlein]bejmülhen (V. t.; hat; meist refl.) sich ~ 
eintreten, hereinkommen eè bitte bemühen Sie 
sich herein! seien Sie bitte so freundlich u. kom- 
men Sie herein 

+ herlein]bititen (V. t. 112; hat) jmdn. ~ bitten, 
hereinzukommen e ich kann Sie leider nicht ~, 
da ich Besuch habe 

+ herlein]blilcken (V. i.; hat) hereinschauen 

*herlein]breichen (V. i. 116; ist) 1 p/ötzl. anbre- 
chen, schnell beginnen 2 über jmdn. ~ gewalt- 
sam zu ihm hereindringen, ihn überfallen (vom 
Betroffenen aus gesehen) e die Dunkelheit, die 
Nacht brach herein es wurde schnell dunkel, 
schnell Nacht; bei -der Nacht; ein Gewitter 
brach über uns herein überraschte uns; das Un- 
glück brach über ihn herein überkam ihn, ge- 
schah ihm plötzlich, suchte ihn plötzlich heim 

+ herlein]brin|gen (V. t. 118; hat) von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen bringen è bring das 
Brot mit herein! 

+ herlein]|dränigen (V. i.; hat) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen drängen e die Menge 
drängte (sich) ins Haus, zur Tür herein 

+ herlein]|drin|gen (V. i. 122; ist) von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen, ins Innere dringen, he- 
reinkommen e der Regen drang durchs Dach 
ins Zimmer herein; das Licht, der Lärm dringt 
bis zu mir herein 

+ herlein]dürlfen (V. i. 124; hat; umg.) hereinkom- 
men dürfen e bleib draußen, du darfst nicht he- 
rein!; darf ich rein? (umg.; eigtl.) hinein 

+ herleinleillen (V. i.; ist) eilends hereinkommen 

+ herlein]fahlren (V. 130) I (V. i.; ist) von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen fahren, im Wagen 
hereinkommen e fahren Sie hier in den Hof he- 
rein II (V. t.; hat) mit dem Wagen hereinbringen 

*herlein]falllen (V. i. 131; ist; fig.) 1 unangenehm 
überrascht werden, eine Enttäuschung erleben 
2 auf etwas od. jmdn. ~ sich von etwas od. 
jmdm. täuschen lassen e er fällt auf alles herein, 
was man ihm sagt er glaubt alles; sie ist auf ei- 
nen Betrüger hereingefallen; da bin ich ganz 
schön hereingefallen!; fall nicht wieder darauf 
herein! 

+ herleinlflielgen (V. i. 136; ist) 1 von (dort) drau- 
Ren nach (hier) drinnen fliegen, fliegend herein- 
kommen 2 (fig.; umg.) hereinfallen e mach das 
Fenster zu, sonst fliegen die Mücken herein; da 
bin ich schön hereingeflogen (fig.; umg.) 

+ herleinlflielßen (V. i. 138; ist) von (dort) drau- 
Ren nach (hier) drinnen fließen e das Wasser 
floss bis ins Zimmer herein 

+ herlein]fühlren (V. t.; hat) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen führen e führen Sie den 
Herrn herein! 

+ herlein]|gelben (V. t. 143; hat) von (dort) drau- 
‚Ren od. von einem anderen Raum nach (hier) 
drinnen geben, hereinreichen e die Speisen von 
der Küche in den Speisesaal ~; gib mir den 
Koffer herein! 


+ herleinlguicken (V. i.; hat; umg.) in etwas hi- 
neinschauen, -blicken 

+ herlein]helifen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ jmdm. 
helfen, hereinzukommen, einzusteigen 

+ herlein]ihollen (V. t.; hat) 1 von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen holen 2 (fig.) aufholen, 
nacharbeiten, nachholen è wir müssen die ver- 
säumte Arbeit wieder ~ (fig.) 

+ herlein|kletitern (V. i.; ist) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen klettern è er kletterte zum 
Fenster zu uns herein 

+ herleinjkom|men (V. i. 170; ist) 1 von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen kommen, eintreten 
2 geliefert werden (Ware) 3 (umg.) eingenom- 
men werden, sich bezahlt machen (Kosten) 

e bitte, kommen Sie doch herein!; darf ich 
reinkommen? (umg.; eigtl.) hineinkommen; 
nein, danke, ich möchte nicht erst ~ (eigtl.) 
hineinkommen, ich habe keine Zeit; die neuen 
Stoffe kommen erst nächste Woche herein 
werden erst nächste W. geliefert; die Ausgaben, 
Investitionen müssen wieder ~ 

*herlein]kön|nen (V. i. 171; hat; umg.) herein- 
kommen können è kannst du nicht herein?; 
mach mir auf, ich kann nicht rein! (umg.; 
eigtl.) hinein 

+ herlein]ikrablbeln (V. i.; ist) hereinkriechen (Kä- 
fer, Kind) 

+ herlein]krielchen (V. i. 172; ist) von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen kriechen, kriechend he- 
reinkommen 

+ herlein]krielgen (V. i.; hat) hereinbekommen 

*herleinllasisen (V. t. 174; hat; umg.) bereinkom- 
men lassen, eintreten lassen e lass niemanden 
herein!; lass mich rein! (umg.; eigtl.) hinein 

*herleinllaulfen (V. i. 175; ist) 1 von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen laufen 2 einsickern, ein- 
dringen (Flüssigkeit) e die Kinder kamen he- 
reingelaufen; das Wasser ist durchs Dach he- 
reingelaufen 

+ herlein]lelgen (V. t.; hat) 1 von (dort) draußen 
od. von einem anderen Raum nach (hier) drin- 
nen od. in diesen Raum legen 2 (fig.) jmdn. ~ 
jmdn. anführen, jmdm. einen Streich spielen 
e bitte legen sie mir die Akten über den Fall X 
herein; der hinterlistige Kerl hat dich schön 
hereingelegt 

+ herlein]lo|cken (V. t.; hat) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen locken e ein Kind, ein Tier 
ins Haus, ins Zimmer ~ 

+ herlein]nehlmen (V. t. 187; hat) 1 miż in einen 
Raum nehmen 2 dazunehmen, aufnehmen (in 
eine Liste, eine Gruppe) e nimm den Hund 
(nicht) mit herein!; wollen wir die beiden Kin- 
der noch mit (in die Klasse usw.) ~?; ich muss 
die Blumen vom Balkon ~ 

+ herlein]platizen (V. i.; ist; umg.) plötzl. herein-, 
hinzukommen, unerwartet (bei jmdm. od. in ei- 
ner Gesellschaft) erscheinen e wir saßen gerade 
beim Essen, da platzten sie mit der Nachricht 
herein, dass ... 

+ herlein]rasiseln (V. i.; ist; umg.) 1 bereinfallen, 
betrogen werden 2 in Schwierigkeiten geraten 

+ herlein]reginen (V. i.; hat; unpersönl.) es regnet 
herein der Regen dringt (durchs Dach, durchs 
Fenster) ein 

+ herleinlreilchen (V.; hat) I (V. t.) bereingeben 
e das Essen +; er ließ sich die Briefe, die neues- 
ten Ergebnisse ~ (fig.) II (V. i.) eine Länge ha- 
ben bis hier herein e die Zweige des Baumes rei- 
chen bis in unser Zimmer herein; der Zwist 
reicht bis in die Gegenwart herein (od.) hinein 
(fig.) 

+ herleinlreilten (V. i. 196; ist) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen reiten e sie kamen in die 
Manege, zum Hof, zur Stalltür hereingeritten 

+ herlein]reninen (V. i. 197; ist) von (dort) drau- 
‚en nach (hier) drinnen rennen è die Kinder ka- 
men hereingerannt 

+ herleinj]rielseln (V. i.; ist) von (dort) draußen 


nach (hier) drinnen rieseln e das Wasser rieselt 
zum Dach herein 

+ herlein]rininen (V. i. 200; ist) hereinrieseln 

+ herlein]rulfen (V. t. 201; hat) 1 von (dort) drau- 
Ben nach (hier) drinnen rufen 2 zum Herein- 
kommen rufen, hereinbitten e sie rief „Hallo“ zu 
uns herein; bitte ruf die Kinder herein; rufen 
Sie den nächsten Patienten aus dem Wartezim- 
mer herein 

+ herlein]schafffen (V. t.; hat) hereinbringen, he- 
reintragen 

*herlein]|schalllen (V. i. 206; hat) von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen schallen e der 
Lärm schallt (durch die geschlossenen Fenster) 
bis hier herein 

+ herlein]ischaulen (V. i.; hat) 1 von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen schauen 2 (fig.) einen 
kurzen Besuch machen e schauen Sie doch bitte 
nächste Woche noch einmal herein; mach das 
Fenster zu, es kann sonst jeder ~; er hat heute 
bei uns hereingeschaut, ist aber gleich wieder 
gegangen; er schaute zu uns (zur Tür) herein 

+ herlein]|scheilnen (V. i. 208; hat) von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen scheinen è die Son- 
ne scheint zum Fenster herein 

+ herleinlschilcken (V. t.; hat) jmdn. ~ von (dort) 
draußen od. einem anderen Raum nach (hier) 
drinnen od. in diesen Raum schicken e schicken 
Sie ihn herein 

+ herlein]|schielben (V. t. 212; hat) von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen schieben e er schob 
sich zur Tür herein er kam zögernd, unbeholfen 
durch die nur wenig geöffnete Tür herein 

+ herlein]schleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) von (dort) draußen nach 
(hier) drinnen schleichen e er hat sich, (od.) ist 
hereingeschlichen 

+ herlein]|schlepjpen (V. t.; hat) von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen schleppen 

*herleinlschlititern (V. i.; ist; umg.) in eine un- 
angenehme, brenzlige Lage geraten 

+ herlein]|schlüplfen (V. i.; ist) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen schlüpfen e der Hund war 
mit (ins Zimmer) hereingeschlüpft 

+ herlein|schmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) he- 
reinwerfen e er schmiss den Ball zum Fenster 
herein 

+ herlein]schmugigeln (V. t.; hat) von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen schmuggeln 

+ herlein]|schneilen (V. i.) I (unpersönl.; hat) es 
schneit (zum Fenster) herein der Schnee dringt 
(durchs Fenster) ein I1 (persönl.; ist; fig.; umg.) 
unerwartet zu Besuch kommen è gestern kam X 
(zu uns) hereingeschneit 

+ herlein]|spälhen (V. i.; hat) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen spähen e zum Fenster ~ 

+ herlein]|sprin|gen (V. i. 248; ist) von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen springen 

+ herlein]stelcken (V. t.; hat) = bereinstrecken 

+ herlein]stehllen (V. refl. 252; hat) sich ~ herein- 
schleichen 

+ herlein|steilgen (V. i. 253; ist) von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen steigen e der Dieb muss 
durchs Fenster hereingestiegen sein 

*herlein]stelllen (V. t.; hat) von (dort) draußen 
od. einem anderen Raum nach (hier) drinnen 
od. in diesen Raum stellen e stellen Sie mir den 
Tee bitte herein 

*herlein|stolßen (V. t. 257; hat) von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen stoßen e er stieß ihn vor 
sich her zu mir ins Zimmer herein 

+ herlein]streicken (V. t.; hat) von (dort) draußen 
nach (hier) drinnen strecken; Sy hereinstecken 
e sie streckte den Kopf zur Tür herein 

+ herlein]|strölmen (V. i.; ist) 1 in Massen herein- 
fließen (Wasser) 2 (fig.) scharenweise herein- 
kommen (Menschen, Tiere) 

+ herlein]stürlmen (V. i.; ist; fig.) heftig u. schnell 
hereinlaufen, hereinrennen e die Kinder kamen 
hereingestürmt 


hergehen 


+ herlein|stürizen (V. i.; ist; fig.) bereineilen, 
-rennen è er kam aufgeregt hereingestürzt 

+ herlein]tralgen (V. t. 260; hat) von (dort) drau- 
Ren nach (hier) drinnen tragen e bitte tragen 
Sie die Kiste herein! 

+ herlein]treiten (V. i. 263; ist) hereinkommen 
e cr trat zur Tür herein 

+ herleinitropifen (V. i.; ist) Zropfenweise eindrin- 
gen e durch das Dach tropft das Wasser herein 

+ herlein|walgen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ he- 
reinzukommen wagen è er wagt sich nicht he- 
rein 

+ herlein]welhen (V. t. u. V. i.; hat) von (dort) 
draußen nach (hier) drinnen wehen e mach das 
Fenster zu, der Wind weht herein; der Wind 
hat Schnee hier hereingeweht 

+ herlein|werifen (V. t. 281; hat) von (dort) drau- 
‚Ren nach (hier) drinnen werfen e er hat den Ball 
durchs Fenster zu mir hereingeworfen 

+ herlein]wolllen (V. i. 285; hat; umg.) hereinkom- 
men wollen e mach ihm die Tür auf, er will he- 
rein; mach mir auf, ich will rein (umg.; eigtl.) 
hinein 

+ herlein]zeriren (V. t.; hat) mit Gewalt od. mit 
Mühe hereinziehen 

+ herlein]zielhen (V. 287) I (V. t.; hat) jmdn. od. 
etwas ~ von (dort) draußen nach (hier) drinnen 
ziehen è ich zog ihn zu mir (ins Zimmer) he- 
rein II (V. i.; hat/ist) 1 es zieht herein, hat he- 
reingezogen ein Luftzug von außen ist, war zu 
spüren 2 sie sind in unser Haus hereingezogen 
haben eine Wohnung bei uns im Haus bezogen 


Helrelro I (m.; -, - od. m. 6) Angehöriger eines süd- 
westafrikan. Bantuvolkes I (n.; - od. -s; unz.) 
dessen Sprache 


herlfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 hierherfahren 
2 einherfahren è hinter jmdm. ~ jmdm. in ei- 
nem Fahrzeug folgen; vor jmdm. ~ längere Zeit 
vor jmdm. fahren 1 (V. t.; hat) hierherfahren, 
mit dem Wagen herbringen 

Herffahrt (f. 20; unz.) Fahrt von einem anderen 
Ort hierher, Herreise 

herifalllen (V. i. 131; ist) 1 über jmdn. ~ 1.1 jmdn. 
überfallen 1.2 (umg.) über jmdn. Ungünstiges 
reden, jmdn. schlechtmachen 2 über etwas ~ gie- 
rig von etwas Besitz ergreifen, an sich raffen, es 
gierig zu essen beginnen 

herlfiniden (V. i. 134; hat; umg.) den Weg hierher 
finden è hast du gleich hergefunden? 

heriflielgen (V. i. 136; ist; umg.) hierherfliegen, 
fliegend herkommen e bist du hergeflogen? 

(scherzh.) 

herlfühlren (V. t.; hat) hierherführen e was führt 

Sie her? weshalb sind Sie gekommen?, was wün- 
schen Sie? 

Herlgang (m. 1u; unz.) Vorgang, Verlauf eines Er- 
eignisses e den ~ schildern schildern, wie alles 
geschah 

herlgelben (V. t. 143; hat) 1 bierhergeben 2 weg- 
geben 3 heraus-, zurückgeben 4 schenken e gib 

her! gib es mir!; gib das Buch bitte her!; er 

musste die gestohlenen Sachen wieder ~; er 

gibt nichts her er verschenkt nichts; das Buch 
gibt nichts, zu wenig her (fig.) ist wenig ertrag- 
reich, bietet wenig Neues; sich (nicht) für, zu et- 
was ~ sich (nicht) bereitfinden zu etwas; dafür, 
dazu gebe ich mich, meinen Namen nicht her 
dazu bin ich mir, ist mir mein Name zu gut, zu 
schade 

herigelbracht (Adj.) herkömmlich, seit jeher üblich 
e am Hergebrachten hängen am Alten, Übli- 
chen, an der Tradition hängen; in ~er Weise; 
~e Vorstellungen 

herlgelhen (V. i. 145; ist) I (persönl.) 1 einher- 
gehen 2 (süddt.) hierhergehen, herkommen 
e geh her! (süddt.); ich habe lange an dem 
Computer herumgebastelt, aber er geht her 
und repariert ihn in fünf Minuten (süddt.) 
bringt es mühelos in Ordnung; ich habe mir so 
viel Mühe damit gegeben, aber er geht her und 
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HER 


hergelaufen 


räumt alles achtlos beiseite (süddt.) räumt ein- 
fach alles beiseite; hinter jmdm. ~ jmdm. folgen; 
über etwas ~ etwas stark verbrauchen; über 
meinen Wein ist es mächtig, sehr hergegangen 
von meinem Wein ist sehr viel getrunken wor- 
den; über jmdn. ~ jmdn. scharf kritisieren, häss- 
lich über jmdn. sprechen; es ging scharf über 
ihn her er wurde heftig kritisiert; vor jmdm. ~ 
längere Zeit vor jmdm. gehen Il (unpersönl.; 
umg. ) geschehen, zugehen, vor sich gehen e es 
ging heiß her es wurde hart gekämpft, heftig ge- 
stritten; hier geht es lustig her hier ist es lustig 
herigellauifen > berlaufen 

herlhalben (V. t. 159; hat; umg.) herbekommen 
haben è wo hast du das her? woher hast du das 
(bekommen) ?; wo der Junge das nur herhat? wo 
mag er das nur gelernt haben?, von wem mag er 
diese Veranlagung, Fähigkeit geerbt haben? 

herlhallten (V. 160; hat) I (V. i.) als od. für etwas 
~ müssen als od. für etwas dienen müssen, et- 
was spielen müssen e als Sündenbock ~ müs- 
sen; als Zielscheibe des Spottes ~ müssen 
II (V. t.) etwas ~ hierherhalten e wenn du mir 
dein Glas herhältst, schütte ich dir gerne noch 
etwas nach 

herlhollen (V. t.; hat; umg.) hierherholen è soll 
ich die andern noch ~?; deine Gründe sind 
sehr weit hergeholt (fig.) sehr gesucht, nicht 
überzeugend, nicht passend 

herlhöjren (V. i.; hat; umg.) zuhören, aufpassen 
e alles mal ~ ! umg. ) hört alle zu! 

Helring (m. 1) 1 (Zool.) in allen Meeren vorkom- 
mender, bis 30 cm langer Fisch mit vielen örtli- 
chen Abarten u. Rassen, die z. T. nur zum Lai- 
chen in Küstennähe kommen, z. T. dauernd dort 
bleiben: Clupea harengus 2 Zeltpflock 3 (umg.; 
scherzh.) magerer Mensch e geräucherter, grü- 
ner, marinierter ~; wie die ~e zusammen- 
gepresst sitzen, stehen sehr dicht beieinander- 
sitzen od. -stehen [<ahd. harinc, hering, engl. 
herring, germ. *heringa-, *haringa-; vielleicht 

als „Grätenfisch“ zu ndrl. haar „Gräte“] 

Helringsifisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 

Ordnung der echten Knochenfische: Clupeiformes 

Helringsikölnig (m. 1; Zool.) bis 60 cm langer, 

8 kg schwerer Fisch mit hohem Rücken u. sehr 

Jlachem Körper: Zeus faber; Sy Petersfisch (1), 

Sonnenfisch (2) 

Helringsimölwe (f. 19; Zool.) zu den Möwen gehö- 

render Zugvogel mit schiefergrauweißem Gefie- 

der: Larus fuscus 

Helringsisallat (m. 1) pikanter Salat aus Kartoffel- 
u. Heringstücken, Gurken usw. 

herlin\nen auch: helrin\nen (Adv.; bair.; österr.) 
hier drinnen 

herljalgen (V.) 1 (V. i.; ist) hinter jmdm. ~ jmdn. 
verfolgen e der Hund jagt hinter der Katze her 
II (V. t.; hat) 1 hierherjagen 2 jmdn. vor sich ~ 

Jmdn. jagen u. ihm in geringem Abstand folgen, 
jmdn. vor sich hertreiben 

herlkomimen (V. i. 170; ist; umg.) hierherkom- 
men e komm (einmal) her (zu mir)!; ~ von þer- 
rühren von, verursacht werden durch, abgeleitet 
werden von; das kommt von etwas anderem 
her das hat eine andere Ursache, einen anderen 
Ursprung; wo kommen Sie her? (fig.) woher 
stammen Sie?; wo soll es (das Geld o.Ä.) denn 
auch ~?; wo kommen diese Apfelsinen her? 

Herikomjmen (n. 14; unz.) 1 Herkunft 2 Abstam- 

mung 3 Brauch, Sitte, Überlieferung e nach all- 

gemeinem, altem ~; von gutem ~ sein 

herikömmllich (Adj.) dem Herkommen gemäß, ge- 

bräuchlich, überliefert e das ist so ~ das wurde 

schon immer so gemacht; ~e Gewohnheiten 

herlkrielgen (V. t.; hat; umg.) berbekommen e wo 
soll ich es denn ~? 

Herikulleslarlbeit (f. 20) übermenschl. Anstren- 

gung erfordernde Arbeit [nach dem griech. Sa- 

genhelden Herkules] 

Herlkullesikeulle (f. 19; Bot.) Ständerpilz in Form 
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einer senkrecht im Boden stehenden, oben ver- 
dickten, stumpfen Keule: Clavaria pistillaris 

Herlkullesistaulde (f. 19) = Bärenklau [der Name 
Herkules soll die enorme Größe der Blätter ver- 
deutlichen] 

herlkullisch (Adj.) 1 riesenstark 2 übermenschlich 
e ~e Kräfte [nach Herkules, dem griech. Sagen- 
helden] 

Herikunft (£.; -; unz.) Ursprung, Abstammung, 
Herkommen è ~ eines Wortes Etymologie; 
deutscher, afrikanischer, amerikanischer ~ 
sein; von adliger, bäuerlicher ~; von niedriger, 
vornehmer ~ [> herkommen] 

Herlkunftslanlgalbe (f. 19) Angabe des Herstel- 

lungs- bzw. Gewinnungsortes einer Ware od. 

der Herstellungsfirma; Sy Herkunftsbezeichnung 

Herikunftsibeizeichinung (f. 20) = Herkunfts- 
angabe 

Herlkunftslland (n. 12u) Land, aus dem eine im- 
portierte Ware stammt è auf der Verpackung 
das ~ vermerken 

Herikunftslort (m. 1) Ursprungsort, Herstellungs- 
ort 

herllanigen (V.; hat) I (V. i.) bierhergreifen 

l (V. t.) herüberreichen, herreichen 

herllasisen (V. t. 174; hat; umg.) hierherkommen 
lassen e lässt dich deine Mutter her? 

herllauifen (V. i. 175; ist; umg.) 1 hierherlaufen 
2 einher-, dahinlaufen e ich bin hergelaufen 
(nicht gefahren); hinter jmdm. ~ jmdm. folgen; 
(fig.; umg.) jmdn. nicht in Ruhe lassen, in jmdn. 
einseitig verliebt sein; vor jmdm. ~ längere Zeit 
vor jmdm. laufen; ein hergelaufener Kerl (fig.; 
umg.) jmd. ohne geordnete Lebensverhältnisse, 
Vagabund 

herllelgen (V. t.; hat; umg.) bierherlegen 

herlleilern (V. t.; hat; umg.) ausdruckslos aufsa- 
gen, herunterleiern, herbeten e ein Gedicht ~ 

herlleilhen (V. t. 177; hat; österr.) (aus Freund- 
lichkeit) ausleihen e er leiht nichts her 
herlleilten (V.; hat) I (V. t.) etwas aus etwas ~ 
daraus folgern, schließen, darauf zurückführen 
e der wirkliche Ablauf des Geschehens lässt 
sich aus ihrer Aussage nicht sicher ~I (V. refl.) 
sich ~ von herrühren von, abstammen von 
e das Wort „Fenster“ leitet sich von lat. „fe- 
nestra“ her 

Herlling (m. ı) unreife Spättraube [vermutl. ver- 
wandt mit Härtling] 

Herllitize (a. [-'--] f. 19; Bot.) = Kornelkirsche 
[<ahd. arliz-, erlizboum, harlezboum; vielleicht 
zu ahd. erla, erila „Erle“] 

herllolcken (V. t.; hat; umg.) bierherlocken 

herlmajchen (V.; hat; umg.) I (V. refl.) sich über 
etwas ~ 1 über etwas herfallen, gierig Besitz er- 
greifen von etwas, es an sich raffen 2 etwas gie- 
rig zu essen beginnen è die Kinder machen sich 
über den Kuchen her II (V. t.) etwas ~ Ein- 
druck machen, ansprechend wirken e das Kleid 
macht nichts her das K. sieht nichtssagend, un- 
scheinbar aus WM (V. i.) viel von etwas ~ viel 
Aufhebens um etwas machen 

Herlmanidad (f.; -; unz.) altkastilisches Städte- 
bündnis 

Hermlalphroldisimus auch: Her\maphlroldisimus 
(m.; -; unz.) = Hermaphroditismus 

Hermjajphroldit auch: Her\maphjroldit (m. 16) 
= Zwitter [nach dem Sohn des griech. Gottes 
Hermes u. der Göttin Aphrodite] 

hermjalphroldiltisch auch: her\maphiroldiltisch 
(Adj.) = zwitterhaft 

Hermlalphroldiltisimus auch: Her\maphjroldiltis- 
mus (m.; -; unz.) = Zwitterbildung 

Herime (f. 19) Pfeiler, der oben die plast. Darstel- 
lung eines Kopfes trägt, urspr. nur des Hermes, 
dann anderer Götter, später auch berühmter 
Männer [nach dem grch. Gott Hermes] 

Herimellin (n. 11) 1= Großes > Wiesel 2 (bes.) des- 
sen Pelz [<ahd. harmili „Wiesel“, Verkleine- 
rungsform zu ahd. harmo „Wiesel“] 


Herlmelneultik (f.; -; unz.) Kunst der Auslegung, 
Deutung von Schriften, Kunstwerken usw. [zu 
grch. hermeneutes „Ausleger, Erklärer“; zu her- 
meneuein „auslegen, erklären“] 

herimelneultisch (Adj.) auf Hermeneutik beru- 
hend, mit ihrer Hilfe, auslegend, deutend 

herimeltisch (Adj.) /uft- u. wasserdicht e ~ ver- 
schlossen [<mlat. Adv. hermetice (Paracelsus 
1528), nach dem sagenhaften ägypt. Weisen 
Hermes Trismegistos, der die Kunst erfunden 
haben soll, eine Glasröhre mit geheimnisvol- 
lem Siegel luftdicht zu verschließen] 

Herlmilno|ne (m. 17) = Irminone 

Herimunldulre (m. 17) Angehöriger eines german. 
Volksstammes 

herlmüslsen (V. i. 186; hat; umg.) herkommen 

müssen, hierhergebracht od. herbeigeschafft wer- 
den müssen e das verschwundene Buch, das 
Geld muss her! 

herinach (Adv.; veraltet) nachher, hinterher, da- 

nach, später è gleich ~; das kannst du ~ auch 
noch tun [<ber + nach] 

her|nehjmen (V. t. 187; hat) 1 von einem anderen 
Platz nehmen (Sache) 2 beiseitenehmen (Per- 
son) 3 (sich) jmdn. ~ mit jmdm. ein ernstes 
Wort sprechen e wo soll ich das Geld denn ~?; 
wo soll ich’s denn ~ und nicht stehlen? 
(scherzh.); wo nimmt er nur den Mut dazu 
her? woher hat er den Mut? 

Herinie ([-njo] f. 19) 1(Med.) = Eingeweidebruch 
2 (Bot.) durch den Pilz Plasmodiophora brassi- 
cae hervorgerufene Pflanzenkrankheit, bes. am 
Kohl, die an Wurzel od. Wurzelhals bruchähn- 
liche Verdickungen hervorruft [<lat. hernia 
„Bruch“] 

herinielder (Adv.; poet.) herab, herunter 

herlnielder... > berab..., herunter... 

Herlnioltolmie (f. 19; Med.) Operation eines Ein- 
geweidebruches [<lat. hernia „Bruch“ + grch. to- 
me „Schnitt“] 

herlolben auch: hejrolben (Adv.; bair.-österr.) 
hier oben 

Helrolen (Pl. von) Heros 

Helrolenikult (m. 1; unz.) Heldenverehrung 

Hefrolilde (f. 19; bes. im 16. Jh.) Heldenbrief, fin- 

‚gierter Liebesbrief eines Heros od. einer Heroin 

[nach den „Epistulae“ von Ovid; zu grch. heros 

„Held“] 

Helrolik (£.; -; unz.) Heldenhaftigkeit, Mut 

[<grch. heroikos „heldenartig“, zu heros „Held“] 

Helrolin' (f. 22) weibl. Heros, Heldin 

Helrolin“ (n. 11; unz.) ein halbsynthetisches Mor- 
phinderivat, das wegen der starken Suchtgefahr 
nicht mehr therapeutisch angewendet wird [„he- 
roisch“ bedeutet in der Heilkunde des Alter- 
tums u. MA „sehr stark wirkend“] 

helrolinlablhän|gig (Adj.) abhängig von Heroin, 

drogenabhängig; Sy heroinsüchtig 

Hefrolilne (f. 19; Theat.) Darstellerin einer Heldin 

[zu greh. heros „Held“] 

Hefrolilnisimus (m.; -; unz.; Med.) = Heroinsucht 

Helrolin\sucht (f. 7u; unz.) physische u. psychische 

Abhängigkeit von dem regelmäßigen Konsum 

von Heroin; Sy Heroinismus 

helrolin\süchltig (Adj.) = heroinabhängig 

helrolisch (Adj.) einem Heros gemäß, entspre- 

chend, wie ein Heros, heldisch, heldenhaft e ~e 

Landschaft (Mal.) ideale L. mit mytholog. Staf- 

fagefiguren; eine ~e Tat 

hefrolilsielren (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ zum Hel- 

den erheben, verherrlichen [> Heros] 

Helrolisimus (m.; -; unz.) Heldenmut, Heldentum 

[> Heros] 

Helrold (m. 1) 1 (MA) 1.1 Wappenkundiger 
1.2 Ausrufer, Fürstenbote 2 (fig.; geh.) Verkün- 
der, Vorläufer [<spätmhd. beralt <afrz. heralt, 
fränk. *heriwald „Heeresbeamter“; > Heer, 
walten] 

Helroldsistück (n. 11) = Balken (3) 

Helronslball (m. 1u; Phys.) bauchiges Gefäß, aus 


dem durch Einblasen von Luft Flüssigkeit hi- 
nausgedrückt wird [nach dem Physiker Heron 
von Alexandrien, um 100 v.Chr.] 

Helrolon (n.; -s, -ro:a) Heiligtum, Grabmal eines 
Heros [<grch. heroon] 

Helros (m.; -, -rolen) 1 Held 2 Halbgott [<grch. 
heros „Held“] 

Helrositrat auch: Helrostirat (m. 16; geh.) Verbre- 
cher aus Ruhmsucht [nach Heröstratos, einem 
Bewohner von Ephesos, der den Dianatempel 
seiner Vaterstadt anzündete, um dadurch sei- 
nen Namen berühmt zu machen] 

Hefrositraltenitum auch: Helrostiraltenitum (n.; -s; 
unz.; geh.) hemmungslose, skrupellose, verbre- 
cherische Ruhmsucht [> Herostrat] 

helrositraitisch auch: helrostiraltisch (Adj.; geh.) 
in der Art eines Herostraten 

Heripes (f. od. m.; -; unz.; Med.) einfacher, harm- 
loser, aber störender u. zu Rückfällen neigender 
Bläschenausschlag, meist an den Übergängen 
zw. Haut u. Schleimhaut: Herpes simplex [zu 
grch. berpein „kriechen“] 

Herlpeitollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 
Amphibien u. Kriechtieren [<grch. herpeton 
„kriechendes Tier“ + Jogos „Kunde“] 

herlplap|pern (V. t.; hat; umg.) ausdruckslos auf- 
sagen 

Herr (m. 16) 1 (urspr.) (Szandestitel für Adlige 
nach Fürsten u. Grafen) 2 (danach; allg.) Besit- 
zer, Gebieter, Herrscher 3 Vorgesetzter 4 (res- 
pektvolle Anrede für Männer) 5 (vor den Namen 
gesetzte Anrede für Männer) 6 Mann (im höfl. 
gesellschaftl. Umgang) 7 der ~ Gott è darf ich 
den ~n hier hereinbitten? (sehr höfl. Anrede); 
ein ~ möchte Sie sprechen, wartet draußen; 
mein ~ (höfl. Anrede); er war nicht mehr ~ 
seiner selbst er konnte sich nicht mehr beherr- 
schen, war außer sich e meine (sehr verehrten) 
Damen und ~en! (Anrede an eine Versamm- 
lung); ~ Direktor; ~ Doktor, ~ Professor; 
Gott, der ~; ~ du meine Güte! (umg. ) (Ausruf 
des Schreckens, Erstaunens); ~ Hauptmann; 
der ~ des Hauses Hausherr, Hauseigentümer; 
Gastgeber; der ~ Jesus; ~ der Lage sein eine 
Situation beherrschen; ~ Meier; die ~en der 
Schöpfung (umg.; scherzh.) die Männer; Ihr ~ 
Vater (veraltet) e niemand kann zwei ~en die- 
nen (Sprichw.) man muss sich für eine Sache 
entscheiden; der ~ hat's gegeben, der ~ hat's 
genommen (Hiob 1,21); einer Sache - werden 
eine S. bewältigen e meine ~en! (Anrede an eine 
Versammlung von Männern); meine ~en! (Aus- 
ruf des Schreckens, des Erstaunens); ich habe 
neulich mit einem Ihrer ~en gesprochen mit 
einem Ihrer Angestellten; ein alter, älterer ~; 
Alter ~ Mitglied einer Studentenverbindung 
nach dem Studium; mein alter ~ (umg.) mein 
Vater; sein eigener - sein selbst bestimmen kön- 
nen, niemandem unterstellt sein, sich nach nie- 
mandem richten müssen; sehr geehrter - X 
(förml. Anrede im Brief); geistlicher ~ Pfarrer; 
den großen ~n spielen großspurig, über seine 
Verhältnisse leben; ein guter, schlechter ~ sein; 
der hohe ~ (scherzh.) der Chef; der junge ~ 
Sohn des Hausherrn; lieber ~ X! (vertraute An- 
rede im Brief); ein vornehmer ~ e aus aller 
~en Ländern aus allen Teilen der Erde, von 
überall her; im ~n entschlafen (sein) (geh.) got- 
tesfürchtig gestorben (sein); ~ im Hause sein 
derjenige sein, nach dem sich zu Hause alle rich- 
ten müssen; ~ über etwas sein etwas besitzen, 
über etwas gebieten; ~ über seine Gefühle, Lei- 
denschaften sein (fig.) sie beherrschen; ~ über 
Leben und Tod Gerichtsherr, Gott; ~ über seine 
Zeit sein über seine Zeit selbst verfügen können; 
nicht mehr ~ über sich selbst sein, nicht mehr 
~ seiner Sinne sein die Selbstkontrolle, Beherr- 
schung verlieren; er ist ein großer Redner vor 
dem ~n (umg.) ein begabter, begeisterter R.; 
wie der ~, so's Gescherr (Geschirr) (Sprichw.) 


wie die Vorgesetzten, so sind auch die Angestell- 
ten; sich zum ~n machen über etwas od. jmdn. 
sich die Befehlsgewalt anmaßen [<ahd. herro, 
heriro, Komp. zu ahd. her; > hehr] 

Herrichen (n. 14; umg.) 1 Besitzer eines Hundes 
2 (iron.) junger Herr è wo ist denn dein ~? (an 
den Hund gerichtete Frage); geh zu -! (Auffor- 
derung an den Hund) 

herlreilchen (V. t.; hat) herüberreichen 

Herfreilse (f. 19; unz.) Reise hierher, Herfahrt 
e auf der ~; Hin- und ~ 

Herirenlabend (m. 1) Gesellschaftsabend nur für 
Herren 

Herirenlanjzug (m. 1u) Anzug für den Herrn, Hose 
u. Jackett 

Herirenlaritilkel (m. 5) Modeartikel, Kleidung für 
Herren 

Herirenibelkanntischaft (f. 20) Bekanntschaft (ei- 

ner Frau) mit einem Mann e viele ~en haben; 
~en suchen 

Herirenidopipel (n. 13; Sp.) Tennisspiel zw. zwei 

männl. Spielpaaren 

Herirenleinizel (n. 13; Sp.) Tennisspiel zw. zwei 

männl. Spielern 

Heriren|fahlrer (m. 3; Sp.) Rennfahrer im eigenen 

Wagen 

Herirenigeiselllschaft (f. 20) Gesellschaft nur für 
Herren 

Herirenlhaus (n. 12u) 1 Gutshaus 2 Erste Kammer 

des ehem. preuß. Landtags 

Herirenihemd (n. 27) Oberhemd 

Herirenllejben (n. 14; unz.) sorgloses, üppiges Le- 
ben, ohne zu arbeiten e ein ~ führen 

heriren]los (Adj.) niemandem gehörend, ohne Be- 

sitzer (Gepäck, Hund) è ~es Gut 

Herlrenimensch (m. 16) Mensch, der andere, bes. 
seine Umgebung, beherrschen will, machthung- 
riger Mensch 

Herirenjpilz (m. 1) = Szeinpilz 

Herirenirad (n. 12u) Fahrrad für Herren 

Herlrenfreilter (m. 3; veraltet) Reiter auf eigenem 
Pferd 

Herirenisatitel (m. su) Sattel zum Reiten im Her- 
rensitz; Ggs Damensattel 

Herirenischneilder (m. 3) Schneider für Herren- 

garderobe 

Herirenischnitt (m. 1) sehr kurzer, ohrenfreier 
Haarschnitt (für Damen) 

Herirenisitz (m. 1; unz.) 1 herrschaftlicher Gutshof 
2 Reitsitz, bei dem der Reiter die Beine zu beiden 

Seiten des Pferdes in die Steigbügel stützt; 

Ggs Damensitz e im - reiten 

Herirenitier (n. 11) = Primat (II) 

Herrigott (m. 2u; unz.) Gofte ~ (noch mal)! 
(Fluch bei Ärger u./od. Ungeduld); unser ~; der 
liebe ~; zum ~ beten 

Herrigottsffrülhe (f.; -; unz.; umg.) sehr früher 
Morgen è in aller ~ aufstehen müssen 

Herrigottsischnitlzer (m. 3) Schnitzer von hölzer- 
nen Kruzifixen 

herlrichiten (V. t.; hat) 1 zurechtmachen, vor- 
bereiten, passend machen, ausbessern, instand 
setzen (Garderobe, Kleid) 2 jmdn. od. sich (für 
den Abend, fürs Theater) ~ sich gut anziehen, 

frisieren usw. e das Bett für einen Gast ~; den 
Tisch ~ festlich decken 

Herlrin (f. 22) 1 Gebieterin, Besitzerin 2 (früher) 
(Anrede für die Gebieterin) [> Herr] 

herlrisch (Adj.) gebieterisch, rechthaberisch, 
barsch, schroff e ~ sein; in ~em Ton sprechen 
[<mhd. ber(i)sch „erhaben, herrlich, nach Art 
eines Herrn sich benehmend“; zu behr, später 
auf Herr bezogen] 

herrlje! (Int.; umg.) (Ausruf des Erstaunens od. 
Entsetzens); oV herrjehl, herrjeminel, herrjeses! 
[verkürzt <Herr Jesu, Herr Jesu Domine; zu lat. 
dominus „Herr“ u. Herr Jesus] 

herrljeh! (Int.; umg.) = berrje! 

herrljejmilne! (Int.; umg.) = berrje! 

herrljelses! (Int.; umg.) = herrje! 


Herrscher 


Herrl (n.; -s, -n; österr.) Besitzer eines Hundes, 
Herrchen 

Herrllein (n. 14; poet.) kleiner, junger Herr 

herrllich (Adj.) wunderschön, wunderbar, vor- 
trefflich, großartig, köstlich e ein ~er Anblick; 
~e Musik; es gab ~e Sachen zu essen; heute ist 
~es Wetter; ~ und in Freuden leben sorglos u. 
üppig leben; hier ist es ~; und wie wir’s dann 
zuletzt so ~ weit gebracht (Goethe, Faust I, 
Nacht, Vers 573) [<ahd. berlich „erhaben, vor- 
nehm, stolz, glanzvoll, prächtig“; zu hehr, spä- 
ter auf Herr bezogen] 

Herrllichlkeit (f. 20) I (unz.) þerrl. Beschaffenheit, 
wunderbare Schönheit, Glanz, Pracht, Erhaben- 
heit e das ist die ganze ~ (fig.; umg.; iron.) das 
ist alles, mehr ist es nicht M (zählb.) 1 herrliche 
Sache, herrliche Speise 2 (veraltet) Euer ~ (An- 
rede für vornehme Personen) e gibt es noch 
mehr solche ~en? 

Herrnihulter (m. 3) Angehöriger der Herrnhuter 
Brüdergemeine e - Brüdergemeine aus den 
Böhm. Brüdern hervorgegangene, vom Grafen 
Zinzendorf 1722 in Herrnhut (Lausitz) gegrün- 
dete protestant. Religionsgemeinschaft 

Herrischaft (f. 20) I (unz.) Befehlsgewalt, Regie- 
rungsgewalt, Macht e ~! (verhüllend) Herrgott! 
(Ausruf des Unwillens); ~, das habe ich ganz 
vergessen! o weh; ~, ist das schwer! e die ~ an- 
treten; die (unbestrittene) ~ ausüben e die ~ 
an sich reißen; die ~ über eine Maschine, ein 
Auto verlieren; unter seiner ~ während seiner 
Regierungszeit; unter deutscher ~ II (zählb.) 

1 (früher) 1.1 Landgut 1.2 der Dienst-, Gutsherr 
u. seine Familie 2 (Pl.) 2.1 die ~en Herr u. Da- 
me des Hauses (gegenüber den Dienstboten) 
2.2 ~en Herr(en) u. Dame(n) in Gesellschaft 
e darfich die ~en zum Essen bitten?; ~en, so 
geht das nicht weiter! (scherzh.-mahnende 
Anrede an Untergebene od. Halbwüchsige); 
sind die ~en zu Hause?; wünschen die ~en et- 
was zu trinken?; meine -en!; hier, meine ~en, 
sehen Sie ein Bild des ...; die hohen ~en der 
Fürst od. Gutsherr u. seine Familie; (a. iron.) 
hochgestellte Persönlichkeiten; sie hat immer bei 
guten ~en gedient [<ahd. berschaf(t) „Hoheit, 
Herrlichkeit, Würde, Hochmut, Recht u. Be- 
sitztum eines Herrn, Obrigkeit, oberherrl. Amt 
u. Gebiet, Herrscherfamilie, Herr u. Herrin“; 
zu hehr, später auf Herr bezogen] 
herrischaftllich (Adj.) 1 (zu) einer Herrschaft ge- 
hörig, grundherrlich 2 bei einer Herrschaft ange- 
stellt (Diener) 3 einer Herrschaft gemäß, vor- 
nehm, großzügig (Wohnung) 

Herrischaftslanispruch (m. 1u) Anspruch auf die 
Herrschaft über ein Gebiet e einen ~ geltend 
machen 

Herrischaftsjbelreich (m. 1) Bereich, in dem eine 
Herrschaft Geltung hat 

Herrschlbeigierlde (f. 19; unz.; selten) Begierde zu 
herrschen 

herrschlbeigielrig (Adj.; selten) begierig zu herr- 
schen, autoritär 

herrischen (V. i.; hat) 1 Herr sein, gebieten, regie- 
ren 2 deutl. fühlbar sein, vorhanden sein, walten 
3 vorherrschend, gegenwärtig sein e es herrsch- 
te allgemein Jubel und Freude; hier herrscht 
(Zucht und) Ordnung; es herrschte tiefes 
Schweigen, Totenstille; es herrscht heute eine 
drückende Schwüle; es herrschte rege Tätig- 
keit; unumschränkt ~; eine Seuche herrscht in 
der Stadt; über ein Volk ~; das ~de Gesetz; die 
~de Macht im Staat; nach der ~den Meinung 
[<ahd. herison „Herr sein, (be)herrschen“, 
germ. *hairison „die Macht eines Herrn haben“; 
zu *hairiza, ahd. herro; > Herr, hehr] 

Herrischer (m. 3) jmd., der über ein Land, ein 
Volk herrscht, Herr (bes. Fürst), Monarch, Gebie- 
ter, Regierender, Regent è gerechter, grau- 
samer, gütiger, milder, unumschränkter ~; als 
~ über ein Land gebieten 
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Herrschergeschlecht 


Herrischerigelschlecht (n. 12) Fürstenhaus, Dy- 
nastie 

Herrischerigelwalt (f. 20; unz.) Gewalt zu herr- 
schen, Regierungsgewalt, Staatsmacht, souverä- 
ne Macht è die absolute ~ (inne)haben 

Herrischerlhaus (n. 12u) Fürstenhaus, Dynastie 
e er ist der jüngste Spross des ~es 

Herrischelrin (f. 22) weibl. Herrscher 

Herrschisucht (f. zu; unz.) übersteigerte Herrsch- 
begierde, Sucht, andere (bes. die engere Umge- 
bung) zu beherrschen 

herrschlsüchltig (Adj.) übertrieben herrschbe- 
gierig 

herlrülcken (V.)ı (V. t.; hat) an diese Stelle, hier- 
herrücken M (V. i.; ist; umg.) im Sitzen etwas 
näher kommen è rück doch etwas näher zu mir 
her! 

herlrulfen (V. t. 201; hat) jmdn. ~ jmdn. heran- 
rufen, jmdn. rufen, damit er herkommt 

herļrühļren (V. i.; hat) ~ von herstammen von, 
sich herleiten von, seine Ursache haben in e das 
alles rührt nur von deinem Leichtsinn her; die- 
se Gewohnheit rührt noch von damals her, als 

..; seine Nervosität rührt noch von dem 
Schock her, den er erlitten hat 

herlsalgen (V.t.; hat) aufsagen, auswendig spre- 

chen e ein Gedicht aus dem Kopf ~ 

herlschaflfen (V. t.; hat; umg.) hierherschaffen, 
herbeischaffen e wie soll ich den schweren Kof- 
fer denn allein ~?; das verschwundene Buch 
muss wieder hergeschafft werden 

herlschaulen (V. i.; hat) 1 bierherschauen 2 hier- 

herkommen u. etwas anschauen ® schaut (ein- 

mal) alle her!; schaut her, wie er das macht; 
kannst du bitte rasch einmal ~?; da schau her! 

(Ausruf des Erstaunens, der Anerkennung) 

herlschilcken (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ hierher- 
schicken e könnten Sie bitte einen Fahrer ~? 

herlschielben (V. t. 212; hat; umg.) hierherschie- 
ben 

herlschlepjpen (V. t.; hat; umg.) 1 bierherschlep- 
pen (Gegenstand) 2 (fig; umg.) fast mit Gewalt 
herbringen, mit Mühe zum Kommen bewegen 
(Person) è er hat seine Freunde einfach mit 
hergeschleppt; jetzt habe ich die Sachen um- 
sonst hergeschleppt! 

herlselhen (V. i. 235; hat) bierhersehen, herschau- 

en è alle(s) ~! aufgepasst 

herlsehinen (V. t.; hat; umg.) berbeisehnen 

herlsein (alte Schreibung für) ber sein 

herlsetizen (V. t. u. V. refl.; hat; umg.) bierherset- 

zen e ich kann mich nicht länger ~ und war- 
ten; setz das Tablett so lange her; setz dich her 
zu mir 
herlsprin|gen (V. i. 248; ist; umg.) beran-, hier- 
her-, herzuspringen 
herlistamjmen (V. i.; hat; Perf. selten) ~ von 1 ab- 
stammen von 2 sich ableiten von, herrühren von 
heristelllbar (Adj.) so beschaffen, dass man es her- 
stellen kann 

herlstelllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 anfertigen, 
(neu) machen, produzieren, erzeugen (Gegen- 
stände) 1.2 (fig.) entstehen lassen, ins Leben ru- 

fen, ermöglichen 1.3 (umg.) hierherstellen, an 
diesen Platz stellen 2 jmdn. (wieder) ~ (fig.) 
jmds. Gesundheitszustand verbessern, seine Ge- 
nesung bewirken e stell dich nicht her und 
schau zu, sondern hilf mir lieber!; ich kann 
mich nicht länger - und warten (umg.); eine 
Beziehung ~ (fig.); stell die Blumen nur her! 
(umg.); Waren, Geräte ~; eine Verbindung, ei- 
nen Kontakt zu etwas od. jmdm. ~ (fig.); er 
war wieder so weit hergestellt, dass er das Bett 
verlassen konnte (fig.) 

Heristelller (m. 3) 1 jmd., der etwas (bes. Indus- 
triewaren) herstellt, Produzent 2 Angestellter ei- 
nes Verlages, der für die Herstellung eines Buches 
vom fertigen Manuskript bis zur Auslieferung 
sorgt (Einband- u. Umschlaggestaltung, Papier- 
auswahl, Papier- u. Preiskalkulation) 
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Heristelllung (f. 20; unz.) 1 Anfertigung, Erzeu- 
gung, Produktion 2 Abteilung eines Verlages, der 
die typograph. Gestaltung u. Kalkulation der 
Bücher obliegt 

Heristelllungslkositen (Pl.) Kosten für die Herstel- 
lung (eines Produkts) e die - sind gestiegen 

herltralgen (V. t. 260; hat; umg.) hierhertragen, 
herbringen 

herltreilben (V. t. 262; hat) 1 hierhertreiben 
2 jmdn. od. ein Tier vor sich ~ treiben, dass er 
od. es stets vor einem läuft e treib die Hühner 
zu mir her! 

Hertz (n.; -, -; Phys.; Zeichen: Hz) SI-Einheit der 
Frequenz, Schwingung pro Sekunde [nach dem 
Physiker Heinrich Rudolf Hertz, 1857-1894] 

hertzische Welllen auch: Hertz’sche Welllen (Pl.) 
elektromagnetische Wellen 

herlülben auch: hejrülben (Adv.; bair.-österr.) 
hier auf dieser Seite 

*Die Buchstabenfolge herlülber... kann auch 

hefrülber... getrennt werden. 


+ herlülber (Adv.) von der anderen Seite auf diese 
Seitee ~ und hinüber; den Weg ~ habe ich ge- 
funden, aber ob ich den Rückweg finde, weiß 
ich nicht [<her + über] 

+ herljülber|jbejmülhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 

jmdn. bitten, herüberzukommen 1I (V. refl.) sich 
~ freundlicherweise herüberkommen e würden 
Sie sich bitte hier ~? 

+ herlülber]bititen (V. t. 112; hat) jmdn. ~ bitten, 
herüberzukommen (ins andere Zimmer) e darf 
ich Sie einen Augenblick zu mir ~? 

+ herlülber]blilcken (V. i.; hat) herüberschauen 

+ herlülber|brin|gen (V. t. 118; hat) von der an- 
deren Seite auf diese Seite, aus einem anderen 
Raum in diesen Raum bringen è bring mir bitte 
meine Jacke herüber; er hat sie mit dem Boot 
(über den Fluss) herübergebracht 

+ herlüberldrinigen (V. i. 122; ist) von der ande- 
ren Seite, aus einem anderen Raum auf diese Sei- 
te, in diesen Raum dringen e aus dem od. vom 
Nebenzimmer drang lautes Geschrei herüber 

+ herlülber|dürifen (V. i. 124; hat; umg.) herüber- 
kommen dürfen 

+ herlülber|fahlren (V. 130) I (V. i.; ist) von der 
anderen Seite auf diese Seite, vom anderen Ufer 
an dieses Ufer fahren 1 (V.t.; hat) mit einem 
Fahrzeug herüberbringen 

+ herlülber|flielgen (V. i. 136; ist) von der anderen 

e auf diese Seite fliegen e sie ist von Amerika 
herübergeflogen; der Ball ist über die Mauer zu 
uns herübergeflogen 

+ herlülber|fühlren (V.; hat) I (V. t.) von der an- 
deren Seite auf diese Seite führen e der Junge hat 
den alten Mann über die Straße zu uns herü- 
bergeführt II (V. i.) von der anderen Seite auf 
diese Seite verlaufen (Brücke, Weg) 

+ herlülber|gelben (V. t. 143; hat) von der anderen 
Seite auf diese Seite geben e würden Sie mir bit- 
te die Speisekarte ~? 

+ herlülberlgulcken (V. i.; hat; umg.) herüber- 
schauen 

+ herlülberlhänlgen (V.; hat) I (V. i. 161) von der 
anderen Seite auf diese Seite hängen e die Johan- 
nisbeeren hingen (über den Zaun) bis in unse- 
ren Garten herüber II (V. t.; schwach konju- 
giert) von der anderen auf diese Seite hängen 
e ich hängte meine Jacke auf einen anderen 
Haken herüber 

*herlülberlhellfen (V. i. 165; hat; umg.) jmdm. ~ 
helfen, herüberzukommen e hab keine Angst, 
ich helf dir (über den Bach, den Zaun) zu mir 
herüber 

+ herlülber|hol|len (V. t.; hat) von der anderen Sei- 
te auf diese Seite, vom anderen Raum in diesen 
Raum holen e das Kind weint, hol es doch bitte 
zu uns herüber 

+ herlülber|kletitern (V. i.; ist) von der anderen 
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Seite auf diese Seite klettern e er ist über den 
Zaun zu uns herübergeklettert 

+ herlülberjkomjmen (V. i. 170; ist) von der ande- 
ren Seite auf diese Seite, von einem anderen 
Raum in diesen Raum kommen e kommen Sie 
doch heute Abend zu uns herüber besuchen Sie 
uns heute Abend 

+herlülberköninen (V. i. 171; hat; umg.) herüber- 
kommen, -steigen usw. können 

+ herlülber|lanigen (V.; hat) I (V. i.) bis auf diese 
Seite langen e kannst du bis zu mir ~? II (V. t.; 
umg.) herübergeben e bitte lang mir doch die 
Schüssel herüber! 

*herlülberllasisen (V. t. 174; hat; umg.) berüber- 
kommen lassen e lass mich mal herüber 

+ herlülberllaulfen (V. i. 175; ist) von der anderen 

Seite auf diese Seite, von einem Ort an diesen 

Ort laufen 

+ herlülber|lolcken (V. t.; hat) von der anderen 
Seite auf diese Seite, aus einem anderen Raum in 
diesen Raum locken 

*herlülberlreilchen (V.; hat) I (V. i.) 1 auf diese 
Seite, bis hierher reichen, greifen können 2 eine 
Länge haben bis (hier) herüber e die Schnur 
reicht (nicht) bis zu mir herüber; kannst du bis 
zu mir ~? II (V. t.) jmdm. etwas ~ etwas von 
der anderen Seite auf diese Seite reichen e wür- 
den Sie mir bitte das Brot ~? über den Tisch zu 
mir od. vom anderen Tisch zu mir 

+ herlülber|retiten (V. t.; hat) von dort nach hier 
retten e etwas (innere od. äußere Werte) aus ei- 
ner vergangenen Zeit (mit) herübergerettet 
haben 

+ herlülberlrülcken (V.) 1 (V. i.; ist) im Sitzen von 
der anderen Seite auf diese Seite rücken e kom- 
men Sie, rücken Sie zu mir herüber II (V. t.; 
hat) hierherrücken, -schieben e bitte rück den 
Stuhl noch ein Stück zu mir herüber 

+ herlülber|rulfen (V. t. u. V. i. 201; hat) von der 
anderen Seite auf diese Seite rufen e er hat (es) 
von seinem Garten aus zu uns herübergerufen 

+ herlülber|schafifen (V. t.; hat) von der anderen 
Seite auf diese Seite, vom anderen Raum in die- 
sen Raum schaffen e wir müssen die Möbel zu 
uns ~; er hat die Tiere mit dem Boot (über den 
Fluss) herübergeschafft 

+ herlülber|schalllen (V. i. 206; hat/ist) von der 
anderen Seite auf diese Seite, aus der Ferne hier- 
herschallen e aus dem Zimmer nebenan schallte 
Gelächter herüber; die Geräusche schallten 
durch die klare Luft deutlich zu uns herüber 

+ herlülber|schaulen (V. i.; hat) von der anderen 
Seite auf diese Seite schauen e sie können bis zu 
uns ~ 

+ herlülber|schilcken (V. t.; hat) von einem ande- 
ren Ort od. Raum an diesen Ort od. in diesen 
Raum schicken e vielleicht können Sie heute 
Abend jmdn. ~, um mir zu sagen, ob ...; bitte 
schicken Sie mir eine Sekretärin zum Diktat 
herüber! 

+ herlülber|schielben (V. t. 212; hat) von der ande- 
ren Seite auf diese Seite schieben 

+ herlülberlschleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) von der anderen Seite auf 
diese Seite, von einem anderen Raum in diesen 
Raum schleichen e er hat sich, (od.) ist zu uns 
herübergeschlichen 

+ herlülber|schwimjmen (V. i. 231; ist) von der an- 
deren Seite, vom anderen Ufer auf diese Seite, an 
dieses Ufer schwimmen 

+ herlülber|selhen (V. i. 235; hat) herüberschauen, 
-gucken 

+ herlülber|sprin|gen (V. i. 248; ist) von der ande- 
ren Seite auf diese Seite springen e kannst du 
(über den Bach, den Graben) zu uns ~? 

+ herlülber|steilgen (V. i. 253; ist) von der anderen 
Seite auf diese Seite steigen e der Dieb muss 
über die Mauer zu uns herübergestiegen sein 

*herlülberlstelllen (V. t.; hat) von der anderen 
Seite nach dieser Seite, von einem anderen Raum 
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in diesen Raum stellen è stellen Sie mir den 
Kaffee bitte hier herüber! 

+ herjülber|streicken (V. t.; hat) von der anderen 
Seite auf diese Seite strecken e der Baum streckt 
seine Äste über den Bach, den Zaun bis hier 
herüber 

+ herlülber|tölnen (V. i.; hat) von der anderen 
Seite auf diese Seite, aus der Ferne hierhertönen 
e aus dem Nebenzimmer tönte Musik herüber 

+ herlülber|tralgen (V. t. 260; hat) von der ande- 
ren Seite auf diese Seite, vom anderen Raum in 
diesen Raum tragen e bitte trag mir den Stuhl 
herüber; der Wind trug den Ruf, die Stimme 
über den Fluss zu uns herüber 

+ herlülber|wachisen ([-ks-] V. i. 272; ist) 

1 von der anderen Seite auf diese Seite wachsen 
2 (umg.; salopp) etwas ~ lassen etwas hergeben 
e die Sträucher sind allmählich von drüben in 
unseren Garten herübergewachsen; lass end- 
lich das Geld -/rüberwachsen! 

+ herlülber|werifen (V. t. 281; hat; umg.) von der 
anderen Seite auf diese Seite werfen e wirf mir 
bitte den Ball herüber! 

+ herlüber|win)ken (V.; hat herübergewinkt; 
(umg. a.) herübergewunken) I (V. i.) von der 
anderen Seite auf diese Seite winken 1 (V.t.) 
jmdn. ~ jmdm. durch Winken ein Zeichen ge- 
ben, um eine bestimmte Richtung einzuschlagen 

+ herlülber|wolllen (V. i. 285; hat; umg.) berüber- 
kommen wollen è er will zu uns herüber, aber 
er kann nicht 

+ herlülber|zielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 von 
der anderen Seite auf diese Seite ziehen 2 (fig.) 
jmdn. zu uns ~ auf unsere Seite bringen, zum 
Überlaufen bewegen U (V.i.; ist) auf uns zu- 
kommen è das Gewitter zieht über den Berg 
zu uns herüber 


*Die Buchstabenfolge herum... kann auch 
helrum... getrennt werden. 


+ herlum (Adv.) 1 umher 2 rundum, ringsum 
3 nach dieser od. jener Seite 4 (umg.) um ... he- 
rum 4.1 (örtl.) ungefähr, in etwa in der Umge- 
bung von 4.2 (zeitl.) ungefähr, in etwa zur Zeit 
von eè die Reihe ~ (umg.) von einem zum ande- 
ren; dort ~ muss das Haus liegen (umg.) dort 
etwa, ungefähr in jener Gegend; ~ sein zu Ende 
sein, abgelaufen sein, verstrichen sein (Zeit, 
Frist); verbreitet (worden) sein, in aller Munde 
sein, sich herumgesprochen haben (Gerücht, 
Nachricht); die Ferien sind immer so schnell 
~; die Neuigkeit ist bereits überall, in der gan- 
zen Stadt ~; um ihn ~ in seiner Nähe, in seinem 
Umkreis, seiner Umgebung; immer um jmdn. 
~ sein (umg.) immer mit jmdm. zusammen 
sein, um jmdn. sehr bemüht sein, jmdn. bemut- 
tern; jmdm. durch seine ständige Anwesenheit 
lästigfallen; es kostet um 100 Euro ~ (umg.); 
die Gegend um Berlin ~ die Gegend rings um 
Berlin; um 1930 ~ in den Jahren um 1930, unge- 
fähr 1930; es war um Ostern ~ ungefähr in der 
Osterzeit; >a. umher... [<her + um] 

*herlum... (in Zus. mit Verben; umg.; oft nur 
verstärkend) 1 um einen Mittelpunkt sich bewe- 
gend, befindlich 2 ständig, längere Zeit (u. sinn- 
los) etwas tun, z.B. sich herumbalgen, sich mit 
jmdm. herumärgern, herumstehen 

+ herlumlallbern (V. i.; hat; umg.) Albernheiten, 
Kindereien treiben 

+ herlumlärigern (V. refl.; hat; umg.) sich mit 
jmdm. ~ sich ständig über jmdn. ärgern 

*herlumjballgen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ mit 
sich raufend auf dem Boden herumwälzen 

+ herlumlbasiteln (V. i.; hat; umg.) an etwas ~ 
lange u. meist ohne sichtbaren Erfolg an etwas 
basteln od. etwas reparieren 

+ herlum|belkomjmen (V. t. 170; hat; umg.) 
= herumkriegen 

+ herlum|bejwelgen (V. t./V. refl.; hat) jmdn. od. 


etwas, sich um etwas ~ im Kreis um etwas be- 
wegen, um etwas herumgehen, -fahren 

+ herjum]bielgen (V. t. 109; hat) nach der anderen 
Seite biegen 

+ herlumlbiniden (V. t. 111; hat; umg.) um etwas 
binden è bind noch eine Schnur (um das Paket) 
herum 

+ herlum]blätitern (V. i.; hat) füchtig u. planlos 
blättern e in einem Buch ~ 

+ herlum]blilcken (V. i.; hat) umherblicken 

+ herlumlbrinigen (V. t. 118; hat; umg.) Sy her- 
umkriegen (1) 1 mit Mühe umdrehen können 
2 verbringen, hinter sich bringen e ich bring 
den Schlüssel nicht (im Schloss) herum; die 
Zeit mit Lesen ~ 

+ herlumjbumimeln (V. i.; hat/ist; umg.) frödeln, 
seine Zeit sinnlos vertun e er hat wochenlang 
nur herumgebummelt; er ist in den Straßen 
herumgebummelt ziellos durch die Straßen ge- 
schlendert 

+ herlum|dokltern (V. i.; hat; umg.) 1an sich od. 
an jmdm. ~ dilettant. Heilversuche unterneh- 
men 2 an etwas ~ alles Mögliche versuchen, um 
etwas instand zu setzen od. in Gang zu bringen 

+ herium|drelhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. et- 
was ~ einmal um die Achse drehen e den Schlüs- 
sel im Schloss ~; jmdm. die Worte im Munde 
~ (fig.; umg.) jmds. Worte bewusst missdeuten 
II (V. refl.; umg.) sich ~ sich umdrehen, um- 
wenden, zur Seite wenden è der Magen drehte 
sich mir herum (umg.) ich musste mich überge- 
ben, musste erbrechen; sich ganz, halb ~; sich 
im Kreise ~ 

+ herlumldrülcken (V. refl.; hat; umg.) 1sich ~ 
sich herumtreiben, müßig herumgehen, -laufen, 
-sitzen 2 (fig.; umg.) sich um eine Sache ~ sich 
um etwas drücken, einer Sache geschickt entgehen 
e wo hast du dich wieder herumgedrückt? wo 
bist du wieder gewesen? 

+ herlumldrucklsen (V. i.; hat; umg.) nicht mit 
der Sprache herauswollen, lange mit der Ant- 
wort zögern 

+ herlumlex|pelrilmenitielren (V. i.; hat) Zange oh- 
ne den erwünschten Erfolg experimentieren, mit 
großer Mühe versuchen, etwas zustande zu brin- 
gen e an, mit etwas ~; sie hat zwei Wochen da- 
mit herumexperimentiert 

+ herlum|fahjren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 um etwas 
~ um etwas rundherum fahren, im Kreis um et- 
was fahren 2 (umg.) 2.1 umherfahren, spazieren 
fahren 2.2 sich plötzlich, ruckartig nach jmdm. 
od. etwas umdrehen e wir sind ein wenig in der 
Stadt herumgefahren; sich mit den Händen im 
Gesicht ~ ziellos übers Gesicht wischen; mit den 
Händen in der Luft ~ ziellose Bewegungen ma- 
chen, Sie müssen um die Stadt ~ die Stadt um- 
gehen; vor Schreck ~ (umg.) II (V. t.; hat) jmdn. 
> im Wagen hierhin u. dorthin bringen è wir 
haben unseren Gast stundenlang herumgefah- 
ren 

+ herlumlfinigern (V. i.; hat; umg.) an etwas ~ et- 
was ungeschickt, sinnlos od. spielerisch betasten 

+ heriumjflatitern (V. i.; ist) 1 umberflattern, hier- 
hin u. dorthin, hin u. her flattern 2 um etwas ~ 
ringsum, im Kreis um etwas flattern e im Käfig 
~; die Papiere flatterten im Zimmer herum; 
die Motten, Schmetterlinge flattern ums Licht 
herum 

+ herlumiflielgen (V. i. 136; ist) 1 umherfliegen 
2 um etwas ~ im Kreis um etwas fliegen 

*herlumlfralgen (V. i.; hat; umg.) (ringsum) alle 
fragen, durch Rundfrage etwas zu erfahren su- 
chen è überall ~ alle erreichbaren Leute fragen 

+ herlumlfuchlteln (V. i.; hat; umg.) ziellose Be- 
wegungen machen e mit den Armen, Händen 
(in der Luft) ~ 

+ herjum|fühlren (V.; hat) I (V. t.) 1 umherführen, 
führend, erklärend begleiten 2 ringsum, rund- 
herum führen, begleiten e jmdn. im Haus, im 
Museum ~; jmdn. um einen Platz, ein Gebäude 


herumkrabbeln 


~; eine Mauer, einen Zaun um ein Grundstück 
~ ein G. mit einer M., einem Z. umschließen 

IL (V. i.) rings um etwas verlaufen, etwas umge- 
hen è der Weg führt um den See herum 

+ herlumlfuhrlwerlken (V. i.; hat; umg.) heftig 
mit Geräten hantieren, herumwirtschaften, ge- 
räuschvoll arbeiten 

+ herlum|fumimeln (V. i.; hat; umg.) 1 an etwas ~ 
1.1 herumfingern, herumspielen 1.2 lange an et- 
was u. meist ohne sichtbaren Erfolg arbeiten, an 
etwas herumbasteln 2 mit etwas ~ 2.1 sich lange 
mit etwas beschäftigen 2.2 mit etwas (einem Ge- 
genstand) spielen 

+ herjumligelben (V. t. 143; hat) in einer Runde 
von einem zum anderen geben, herumreichen 

* herlumlgelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 umher- 
gehen, spazieren gehen (in) 2 von einem zum 
andern gehen (Person) 3 weitergereicht werden 
(Sache) 4 verstreichen, vergehen (Zeit) 5 um et- 
was (Grundstück o. Ä.) ~ um etwas ringsum ge- 
hen, im Kreis um etwas gehen e die Tage, Wo- 
chen sind schnell herumgegangen; bitte lassen 
Sie die Bilder ~ reichen Sie die B. weiter; die 
Liste ist bei allen, im Haus herumgegangen; er 
ist im ganzen Haus herumgegangen und hat 
überall gefragt; wir sind ein wenig in der Stadt 
herumgegangen; ich bin um den ganzen See 
herumgegangen 

+ herjumlgeisitern (V. i.; ist; scherzh.) ohne er- 
sichtl. Grund herumgehen, hier u. dort hantieren 

+ herlumligreilfen (V. i. 158; hat) von der einen 
Seite (eines Gegenstandes, Körpers) auf die ande- 
re Seite greifen, tasten e er griff um den Baum- 
stamm, die Mauerecke, den Türpfosten herum 

+ herlumlhalcken (V. i.; hat; umg.) aufjmdm. ~ 
ständig etwas an jmdm. tadeln, ständig mit 
jmdm. schelten 

+ herlumlhamipeln (V. i.; hat; umg.) ziellos hin 
u. her springen, unruhige Bewegungen machen 
e unkontrolliert auf der Bühne ~; müde Kinder 
hampelten herum 

+ herlumllhänlgen (V. i. 161; hat) 1 unordentlich, 
hier u. dort hängen 2 (fig.) 2.1 ohne sinnvolle 
Tätigkeit dastehen od. dasitzen 2.2 schlapp sein, 
sich krank fühlen u. daher zu keiner Beschäfti- 
gung fähig sein e hier hängt überall Wäsche he- 
rum; abends in der Kneipe, der Disko ~ 

+ herlumlhanltielren (V. i.; hat; umg.) 1 ununter- 
brochen tätig sein 2 ohne dass ein Ziel erkennbar 
ist, hier u. dort hantieren e in der Küche ~; mit 
Geräten ~ 

+ herlumlhor|chen (V. i.; hat; umg.) 1 neugierig 
die Leute aushorchen 2 sich umhören 

+ herlum|hüpffen (V. i.; ist) hierhin u. dorthin 
hüpfen, hin u. her hüpfen e um etwas ~ im Kreis 
um etwas hüpfen; die Kinder hüpfen mir vor 
den Füßen herum 

+ herlumliriren (V. i.; ist; umg.) = umherirren 

+ herium|kletitern (V. i.; ist) hierhin u. dorthin 
klettern, ziellos klettern 

* herlumlknolbeln (V. i.; hat; umg.) an etwas ~ 
mit Mühe u. Gründlichkeit versuchen, etwas he- 
rauszufinden od. zustande zu bringen è ich ha- 
be lange daran herumgeknobelt, wie ich es ma- 
chen soll 

+ herlum|komjmanidielren (V. t.; hat) jmdn. ~ 
jmdm. ständig Anweisungen geben u. Befehle er- 
teilen e ich lasse mich von dir nicht ~! 

+ herlum|kom|men (V. i. 170; ist; umg.) 1 reisen, 
etwas von der Welt sehen, etwas erleben 2 um et- 
was ~ etwas vermeiden, sich um etwas drücken, 
etwas nicht zu tun brauchen e er ist viel, weit, 
wenig, kaum herumgekommen; als Reporter 
kommt man viel (in der Welt) herum; wir 
kommen nicht darum herum, das zu tun wir 
können es nicht vermeiden, nicht umgehen; 
glücklicherweise bin ich um die Prüfung he- 
rumgekommen 

+ herjumlkrabibeln (V. i.; ist) umherkrabbeln, hin 
u. her krabbeln e der Käfer krabbelt auf dem 
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HER 


herumkramen 


Tisch herum; das Kind krabbelt im Zimmer 
herum 

+ herlumlkralmen (V. i.; hat; umg.) in etwas ~ su- 
chend od. planlos in etwas kramen 

+ herlumikrielchen (V. i. 172; ist) 1 umherkriechen, 
hierhin u. dahin kriechen 2 um etwas ~ im Kreis 
um etwas kriechen, kriechend umgehen è auf 
dem Boden ~ 

*herlumikrielgen (V. t.; hat; umg.) Sy herum- 
bekommen 1 etwas ~ = herumbringen 2 (fig.) 
jmdn. ~ jmdn. umstimmen, überreden (zu 
etwas), zu einem anderen Entschluss bringen 
e ich habe ihn nach langem Zureden herum- 
gekriegt, dass er mitkommt 

+ herlumlkurlven (V. i.; ist; umg.) ziellos (schnell) 
in der Gegend herumfahren 

*herlumjlaulfen (V. i. 175; ist) 1 (umg.) umher- 
laufen, hierhin u. dahin laufen 2 um ein Feld, 
ein Grundstück, um den See ~ im Kreis um ein 
Feld usw. laufen e der Hund darf hier nicht frei 

~ der Hund muss hier an die Leine genommen 
werden; ich bin in der ganzen Stadt herum- 
gelaufen und habe nichts Passendes gefunden; 
so kannst du nicht ~ (so unordentlich angezo- 
‚gen o. A.); du läufst ja herum wie ein Landstrei- 
cher 

+ herlumjlielgen (V. i. 179; hat) 1 (umg.) umher- 
liegen, unordentlich, verstreut daliegen 2 um et- 
was ~ ringsum liegen, im Kreis (angeordnet) 
um etwas liegen è lass deine Sachen nicht so 

~l; der Schlüssel hat hier herumgelegen, ich 
habe ihn aufgehängt; die Kleidungsstücke la- 
gen überall im Zimmer herum; die Felder lie- 
gen rings um jedes Gehöft herum 

+ herlumjlunigern (V. i.; hat; umg.) müßig um- 
hergehen od. dastehen e was lungerst du hier 
herum, hilf mir lieber! 

*herlumjmälkeln (V. i.; hat; umg.) an jmdm. od. 
etwas ~ herummeckern, ständig mäkeln è er 
mäkelt an allem herum 

+ herlum|melckern (V. i.; hat; umg.) an allem 
nörgeln 

+ herlum|motizen (V. i.; hat; umg.) über alles 
schimpfen, an allem nörgeln 

+ herlum|murkisen (V. i.; hat; umg.) an etwas ~ 
an etwas arbeiten, lange u. ohne sichtbaren Er- 

folg herumbasteln 

+ herlum|nörlgeln (V. i.; hat; umg.) an jmdm. od. 
etwas ~ ständig nörgeln e warum nörgelst du 
an allem herum? 

*herlum]plalgen (V. refl.; hat; umg.) sich mit et- 
was, jmdm. ~ sich lange od. ständig mit etwas, 

jmdm. plagen, abplagen 

*herlumlquällen (V. refl.; hat) sich mit etwas ~ 
seine Mühe mit etwas haben, lange Zeit von et- 
was gequält werden e sich mit großen Schmer- 
zen~ 

*herlumjralten (V. i. 193; hat; umg.) lange raten 
e wir haben (lange) herumgeraten, was es wohl 
sein mag 

+ herlumjrätiseln (V. i.; hat; umg.) an etwas ~ 
etwas herauszubringen, zu entziffern versuchen 
e wir haben lange an der Inschrift herumgerät- 
selt 

*herlum|relden (V. i.; hat; umg.) um eine Sache 
~ die entscheidenden Gesichtspunkte einer Sache 
nicht nennen, die mündliche Auseinanderset- 
zung über eine Sache vermeiden e nicht lange 
um den heißen Brei ~ die entscheidenden, kriti- 
schen Punkte unmittelbar ansprechen, sich nicht 
scheuen, eine unangenehme Sache zu erwähnen 

+ herlumjreilchen (V.; hat) I (V. t.) ~ rundum 
von einem zum anderen reichen e die Auf- 
schnittplatte ~; Bilder - 1 (V. i.) um etwas ~ 
etwas umfassen (können) e ich kann um den 
Baumstamm nicht ~ 

*herlumjreilsen (V. i.; ist; umg.) umberreisen, 
hierhin u. dahin reisen e viel in der Welt ~ 

*herlumjreilßen (V. 195; hat) 1 (V. t.) 1 etwas ~ 
gewaltsam umdrehen, umwenden 2 (fig.; umg.) 
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jmdn. ~ erschüttern e er riss das Pferd, das 
Steuer (im letzten Augenblick) herum; er 
konnte das Ruder noch einmal ~ (fig.; umg.) 
eine bevorstehende Niederlage gerade noch ab- 
wenden; das Buch, die Nachricht hat mich he- 
rumgerissen (fig.; umg.) II (V. i.) an etwas ~ 
dauernd an etwas reißen 

*herlumjreilten (V. i. 196; ist) 1 (umg.) umher- 
reiten 2 (fig.; umg.) auf etwas ~ 2.1 auf einem 
Thema beharren, eine Sache ständig wiederholen 
2.2 jmdm. eine Sache immer wieder vorwerfen 
3 (fig.; umg.) aufjmdm. ~ jmdn. unablässig 
kritisieren 4 um ein Grundstück o. Ä. ~ im 
Kreis um ein G. reiten, es reitend umgehen è er 
ist die ganze Zeit auf der Frage herumgeritten, 
ob... 

+ herlum|ren|nen (V. i. 197; ist) 1 (umg.) umher- 
laufen, hin u. her rennen 2 um etwas ~ rings- 
herum rennen, im Kreis um etwas rennen è sie 
rannte aufgeregt im Haus herum; sie rannten 
um den Teich herum 

*herlumjrühlren (V. i.; hat; umg.) in etwas ~ 
(bes. fig.) ständig in etwas rühren e wir wollen 
nicht wieder in dieser alten Sache ~ nicht wie- 
der davon sprechen 

+ herlumjrutischen (V. i.; ist; umg.) bin u. her 
rutschen e ungeduldig auf dem Stuhl ~ aufste- 
hen wollen, gehen wollen 

+ herlumlschaulen (V. i.; hat; umg.) umher- 
schauen 

*herlumlschilcken (V.t.; hat; umg.) 1 etwas ~ an 
alle schicken 2 jmdn. ~ zu allen schicken e ein 
Rundschreiben ~ 

*herlumischlalgen (V. 216; hat) I (V. refl.; umg.; 
fig.) sich mit Problemen ~ sich mit P. abmühen, 
sich angestrengt damit beschäftigen U (V. t.) Pa- 
pier, Tuch o. A. um einen Gegenstand ~ einen 
G. mit P., mit einem T. einschlagen, einhüllen, 
damit umhüllen 

+ herlymlischlänigeln (V. refl.; hat; umg.) 1 sich 
um etwas ~ in Windungen um etwas führen, 
verlaufen 2 (fig.) sich um eine Sache ~ eine S. 
geschickt umgehen, ihr geschickt aus dem Wege 
gehen e der Weg schlängelt sich um den See 
herum 

*herlumischleilchen (V. i. 217; ist) 1 (umg.) 

1.1 vorsichtig, neugierig hin u. her schleichen 
1.2 umherschleichen 2 um etwas od. jmdn. ~ 
etwas schleichend umkreisen e was schleichst 
du hier herum?; die Katze schlich immer wie- 
der um den Busch herum 

*herlumischleilfen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ 
schleifend herumschleppen 2 jmdn. überall ~ 
(gegen dessen Willen) überallhin mitnehmen 

+ herlum|schlen|dern (V. i.; ist; umg.) umher- 
schlendern 

+her|uml|ischleplpen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ 
mühsam mit sich tragen, überallhin bei sich tra- 
gen2 (fig.) jmdn. ~ jmdn. überallhin mitneh- 
men è er hat mich in der ganzen Stadt herum- 
geschleppt, um mir alles zu zeigen; ich habe 
die Bücher überall mit mir herumgeschleppt; 
einen Kummer mit sich ~ (fig.) schwer an ei- 
nem K. tragen; ich schleppe seit Tagen eine Er- 
kältung mit mir herum (fig.) ich fühle eine E. in 
mir, aber sie kommt nicht zum Ausbruch 

*herlumischlielßen (V. t. 220; hat; umg.) den 
Schlüssel ~ im Schloss umdrehen e er schloss 
zweimal herum 

*herlumischlinigen (V. t. 221; hat; umg.) ringsum 
schlingen e einen Bindfaden (um ein Paket) 
einmal, zweimal ~ 

*herlumlschnüflfeln (V. i.; hat; umg.) neugierig 
alles untersuchen u. sich ansehen, spionieren 
e was schnüffelst du hier herum?; bei jmdm. 
od. in einem Raum ~ etwas auszukundschaften 
versuchen 

+ herlumischreilen (V. i. 227; hat; umg.) 1Jange u. 
ohne ersichtl. Grund hierhin u. dorthin schreien 
2 ständig unbeherrscht laut schelten e was 


schreist du hier so herum?; er schreit den gan- 
zen Tag nur herum 

+ herlum|schwärlmen (V. i.; ist) um etwas ~ im 
Schwarm um etwas fliegen e die Bienen 
schwärmten um den Korb herum 

*herlum|schweniken (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ 
etwas hin u. her schwingen (bes. um ein Zeichen 
damit zu geben) 2 (meist leicht iron.) jmdn. ~ 
sich mit jmdm. im Tanz drehen e er schwenkte 
die dicke Anna herum; eine Fahne, ein Tuch in 
der Luft ~ 

+ herlum|schwimimen (V. i. 231; ist) 1 umher- 
schwimmen 2 hierhin u. dorthin schwimmen 
3 um eine Insel, ein Boot ~ im Kreis um sie, um 
es schwimmen e die Enten schwimmen im 
Teich herum 

+ herlum|schwirlren (V. i.; ist) schwirrend in der 
Luft herumfliegen e ein Schwarm Vögel 
schwirrte herum; Mücken schwirrten um das 
Licht herum 

herjum]sein (alte Schreibung für) herum sein 

*herlumlsetizen (V. t.; hat) Gegenstände um et- 
was od. jmdn. ~ um etwas od. jmdn. ringsum 
setzen, im Kreis um etwas od. jmdn. (hin)setzen 
e wir wollen uns um ihn ~; Stühle im Halb- 
kreis (um den Kamin) ~ 

+ herlumlsitizen (V. i. 242; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 (umg.) müßig dasitzen 2 um et- 
was od. jmdn. ~ im Kreis um etwas od. jmdn. 
sitzen, ringsum sitzen è sitz nicht so herum, tu 
lieber etwas!; sie saßen alle (im Kreis) um ihn, 
um das Feuer, um den Tisch herum 

*herlum|spälhen (V. i.; hat; umg.) umherspähen 

*herlum|spajzielren (V. i.; ist) 1 (umg.) bin u. 
her, umherspazieren, genießerisch umhergehen 
2 um ein Grundstück o.Ä. ~ rundherum, im 
Kreis spazieren e in der Stadt, in der neuen 
Wohnung ~; wir sind um den ganzen See he- 
rumspaziert 

+ herlumlspiellen (V. i.; hat) ständig mit etwas 
spielen, was nicht zum Spielen da ist e an einem 
Gegenstand +; spiel nicht mit dem Messer he- 
rum! 

*herlum|spreichen (V. refl. 246; hat; umg.) sich 
~ sich verbreiten, von einem zum anderen wei- 
tergesagt werden (Neuigkeit) e es dürfte sich 
inzwischen herumgesprochen haben, dass ...; 
so etwas spricht sich schnell (überall, unter den 
Leuten) herum 

*herlum|sprinigen (V. i. 248; ist) 1 umhersprin- 
gen, springend umher-, hin u. her laufen 2 um 
etwas od. jmdn. ~ um etwas od. jmdn. rundum, 
im Kreis springen e Kinder wollen nicht gern 
stillsitzen, sondern ~; geh hinaus und spring 
mit den andern Kindern ein bisschen herum!; 
der Hund, das Kind sprang um ihn herum 

+ herlum|spritizen (V.) 1 (V. i.; ist; umg.) umher- 
spritzen, nach allen Seiten spritzen 1 (V. t.; hat; 
umg.) etwas ~ um sich spritzen è pass doch auf, 
du spritzt ja die Tinte überall herum! 

+ herlum]|spulken (V. i.; hat) als Geist herumge- 
hen, hier u. dort spuken e der Gedanke spukt 
noch in meinem Kopf herum (fig.) der G. be- 
schäftigt mich noch 

+ herlumlstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 (umg.) 1.1 müßig dastehen (Per- 
son) 1.2 umherstehen, ungeordnet dastehen (Ge- 
genstand) 2 um jmdn. od. etwas ~ ringsum, im 
Kreis um etwas od. jmdn. stehen steh nicht so 
herum, sondern hilf mir lieber; es standen 
überall eine Menge Grünpflanzen herum; der 
Stuhl steht hier so herum, wo gehört er hin?; 
um den Tisch ~; um das Beet stehen kleine Bü- 
sche herum 

*herlumlsteilgen (V. i. 253; ist; umg.) 1 bin u. 
her steigen (in) 2 suchend, neugierig umhergehen 
e im Garten, zwischen den Beeten ~; er istin 
der ganzen Wohnung, überall herumgestiegen 

+ herlumlstelllen (V. t.; hat) etwas, sich um etwas 
~ rundum (auf)stellen, im Kreis um etwas 


(auf)stellen e wir stellen die Stühle, uns um 
den Tisch herum 

+ herjum|stölbern (V. i.; hat) 1 in etwas ~ in et- 
was wühlen, etwas durchsuchen 2 in fremden 
Angelegenheiten ~ herumschnüffeln, fremde A. 
auszukundschaften versuchen 

+ herlumlstolchern (V. i.; hat; umg.) 1in etwas ~ 
mit einem spitzen Gegenstand (suchend) bohren 
2im Essen nur ~ das E. auf dem Teller ver- 
schmieren, ohne Appetit, gelangweilt essen è in 
einem Loch ~; sich in den Zähnen ~ 

* herlum|stolßen (V. t. 257; hat) jmdn. ~ jmdn. 
von einem zum anderen schicken, weil niemand 
ihn haben will e herumgestoßen werden ein- 
mal hier, einmal dort leben, kein Zuhause haben; 
er ist als Kind nur herumgestoßen worden 

+ herlumlstreilchen (V. i. 258; ist) 1 umherstrei- 
chen, -schweifen 2 um etwas od. jmdn. ~ her- 
umschleichen, vorsichtig od. wartend um etwas 
od. jmdn. herumgehen è die graue Katze strich 
immer um sie, um das Haus herum 

+ herlumlstreilten (V. i. 259; hat; meist V. refl.; 
umg.) (sich mit jmdm.) ~ (sich) ständig (mit 
jmdm.) streiten e hört auf herumzustreiten!; 
ich habe keine Lust, deswegen mit dir herum- 
zustreiten 

+ herlumlstreulen (V. t.; hat; umg.) wahllos um- 
herstreuen e Blumen ~; Kleidungsstücke ~ un- 
ordentlich hierhin u. dorthin legen, fallen lassen 

+ herlumlstreulnen (V. i.; ist; umg.) = streunen 

+ herlumltänizeln (V. i.; ist) 1 Zänzeln, umhertän- 
zeln 2 unruhig in kleinen, schnellen Schritten 
hierhin u. dahin treten 3 um etwas od. jmdn. ~ 
um etwas od. jmdn. im Kreis, rundum tänzeln 
e das Pferd tänzelt herum 

+ herlumltanizen (V. i.; ist) 1 umbertanzen, hin u. 
her hüpfen, springen 2 um jmdn. od. etwas ~ 
um jmdn. od. etwas im Kreis, rundum tanzen 
e vor Freude im Zimmer ~; um den Maibaum 
~; die Kinder tanzten um den Vater herum 

+ herlumltap|pen (V. i.; ist) = umhertappen 

+ herlumitasiten (V. i.; hat) = umhertasten 

+ herlumitelleffolnielren (V. i.; hat; umg.) viele 
Telefongespräche führen (um etwas in Erfah- 
rung zu bringen) 

* herlumltolben (V. i.; ist/hat; umg.) 1 lärmend 
u. schreiend herumlaufen u. -springen 2 wütend, 
unbeherrscht schreien, schimpfen e die Kinder 
sind, haben draußen herumgetobt 

* herlumjtolllen (V. i.; ist/hat) umherspringen, 
spielen u. lärmen è die Kinder, Hunde tollen 
im Garten herum 

+ herlumitralgen (V. t. 260; hat; umg.) 1 umher- 
tragen, hin u. her tragen (Kind) 2 (fig.) verbrei- 
ten (Gerücht, Nachricht) e einen Kummer mit 
sich ~ (fig.; umg.) einen geheimen K. haben; ich 
habe die schwere Tasche umsonst mit mir he- 
rumgetragen überall dabeigehabt, getragen 

+ herlum|tramipeln (V. i.; ist) 1 aufjmdm. od. et- 
was ~ trampelnd herumtreten, fortwährend 
trampeln 2 (fig.) auf jmdm. ~ jmdn. schlecht be- 
handeln è auf jmds. Gefühlen ~ (fig.) jmds. Ge- 

fühle missachten, verletzen; auf jmds. Nerven ~ 
(fig.) jmdm. auf die Nerven gehen, jmdn. nicht 
in Ruhe lassen 

*+herlumitreilben (V. refl. 262; hat) sich ~1 ziel- 
los umhergehen 2 bummeln, müßig herumlaufen, 
-sitzen, vagabundieren 3 (fig.) ein unsolides Le- 
ben führen ə er arbeitet nichts, er treibt sich 
nur herum; sich nachts ~; sich bei andern Leu- 
ten ~ andere Leute ständig besuchen; sich in Lo- 
kalen, Kneipen ~; sich im Wald und auf den 
Feldern ~; sich in der Welt ~ von einem Land 
zum andern reisen, fremde Länder durchstrei- 

fen; wo hast du dich wieder herumgetrieben? 

+ Herlumitreilber (m. 3) jmd., der sich herum- 
treibt, Landstreicher, Vagabund 

+ herlumitreiten (V. i. 263; hat/ist; umg.) 1 (fig.) 
auf jmdm. ~ ständig etwas an jmdm. auszuset- 
zen haben, ihn lieblos, taktlos behandeln, ihn 


_ 


ständig verletzen 2 ungeduldig auf seinem 
Platz, auf den Füßen ~ hin u. her treten 

+ herlumitröldeln (V. i.; hat; umg.) ständig trö- 
deln, seine Zeit sinnlos vertun, sehr lange zu ei- 
ner Arbeit brauchen, weil man sie immer wieder 
unterbricht 

+ herlum|tumjmeln (V. refl.; hat) sich ~ herum- 
springen u. spielen 

+ herlumltun (V. i. 267; hat; umg.; süddt.) sich 
Mühe, Arbeit machen e tu nicht so lang, so viel 
herum, das ist nicht nötig!; da tun wir gar nicht 
lang herum, sondern machen es einfach so 

+ herlumlturinen (V. i.; hat/ist; umg.) 1 spielerisch 
Turnübungen machen 2 herumtollen e er turnt 
draußen herum; am Treppengeländer ~ 

+ herlum|wällzen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ von 
der einen auf die andere Seite wälzen e sie wälz- 
ten den Felsblock mühsam herum II (V. refl.) 
sich ~ sich hin u. her wälzen, sich ständig od. 
längere Zeit immer wieder herumdrehen è sich 
schlaflos im Bett ~; sich im Gras ~ (Hund) 

+ herlum|wanldern (V. i.; ist) = umherwandern 

+ herjum|werlfen (V. 281; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 heftig, mit raschem Schwung zur Seite drehen 
od. lenken (Pferd, Steuer) 2 (umg.) umherwer- 
fen, hierhin u. dorthin werfen e seine Sachen, 
Kleidungsstücke - unordentlich hinwerfen 
II (V. refl.) sich ~ sich im Liegen heftig umdre- 
hen e sich ruhelos im Bett ~ sehr unruhig schla- 
fen, sich oft umdrehen 

*herlumlwilckeln (V. t.; hat; umg.) 1 Papier, 
Tuch o. A. um etwas ~ etwas mit Papier, mit ei- 
nem Tuch umhüllen, darin einwickeln 2 eine 
Schnur um etwas ~ etwas umschnüren, mit ei- 
ner S. zubinden 

+ herlumlwimimeln (V. i.; ist; umg.) = umher- 
wimmeln 

+ herjum]wirlbeln (V.) 1 (V. t.; hat) rasch u. oft im 
Kreis herumdrehen e jmdn. beim od. im Tanz 
~; jmdn. vor Freude (im Zimmer) ~; die Blät- 
ter werden vom Wind herumgewirbelt 1 (V. i.; 
ist) sich wirbelartig drehen, einen Wirbel, Stru- 
del bilden (Wasser, Staub) e die Blätter wirbel- 
ten in der Luft herum 

+ herlumlwirtischaflten (V. i.; hat; umg.) unun- 
terbrochen tätig sein, ohne dass ein Ziel erkenn- 
bar ist è in der Küche ~ 

+ herlym|wühllen (V. i.; hat; umg.) in etwas ~ in 
etwas wühlen, etwas durchsuchen 

+ herlum|wursjteln (V. i.; hat; umg.) an etwas ~ 
stümperhaft an etwas arbeiten e er hat lange 
(daran) herumgewurstelt, ohne es in Ordnung 
bringen zu können 

+ herlumlzaniken (V. i.; meist refl.; hat; umg.) 
(sich mit jmdm.) ~ (sich) ständig (mit jmdm.) 
zanken 

+ herlumlzeriren (V. t.; hat; umg.) gewaltsam 
umdrehen, hierhin u. dorthin zerren e zerr doch 
den Hund nicht so herum! 

+ herlymlzieļhen (V. 287) I (V. i.; ist; umg.) um- 
herziehen, von Ort zu Ort ziehen e ruhelos in 
der Welt ~; sie zieht immer mit diesem Men- 
schen herum (abwertend) sie ist immer mit ihm 
zusammen zu sehen; um den Ort ~ (rund) um 
den Ort wandern, marschieren, ihn umgehen; 
„der Händler II (V. t.; hat) etwas ~ umbherzie- 
hen, hin u. her ziehen e Spielsachen auf der Er- 
de, im Wasser ~; einen Bindfaden fest um ein 
Paket ~ ein P. fest verschnüren M (V. refl.; hat) 
sich um etwas ~ umgeben, umschließen e die 
Hecke zieht sich um den ganzen Garten herum 

herluniten auch: heiruniten (Adv.; bair.- österr.) 
hier unten 


*Die Buchstabenfolge herluniter... kann auch 
helruniter... getrennt werden. 


+ herluniter (Adv.) von (dort) oben nach (hier) 
unten è ~ mit ihm!; ~ vom Tisch!; ~ sein ge- 
sundheitlich geschwächt sein, elend, abgespannt 


herunterhauen 


sein; heruntergegangen, gefallen sein (Fieber); 
nicht mehr mit Gewinn arbeiten, herunter- 
gewirtschaftet sein, an Ansehen verloren haben 
(Geschäft); er ist durch seine viele Arbeit, 
durch seine schwere Krankheit sehr herunter; 
>a. herab [<her + unter] 

+ herluniter]|belmülhen (hat) I (V. t.) jmdn. ~ 
jmdn. bitten, herunterzukommen 11 (V. refl.) 
sich ~ freundlicherweise herunterkommen e ich 
danke Ihnen, dass Sie sich herunterbemüht ha- 
ben dass Sie so freundlich waren, herunterzu- 
kommen 

+ herluniterlbeiten (V. t.; hat; umg.) 1 ohne innere 
Anteilnahme beten 2 ausdruckslos aufzählen, ge- 
dankenlos aufsagen, herunterleiern e Rosen- 
kränze ~; eine Liste auswendig ~; er hat die 
Fakten auswendig heruntergebetet 

+ herluniter]bititen (V. t. 112; hat) jmdn. ~ bitten, 
herunterzukommen ® ich habe Sie (zu mir) he- 
runtergebeten, um etwas mit Ihnen zu bespre- 
chen 

+ herluniterlibreichen (V. 116) I (V. i.; ist) von 
(dort) oben nach (hier) unten brechen, abbrechen 
e der Ast ist heruntergebrochen II (V. t.; hat) 

1 etwas ~ herunterziehen u. abbrechen 2 etwas 
auf jmdn. od. etwas ~ (fig.) aufandere Gege- 
benheiten übertragen, auf andere Verhältnisse 
anwenden 3 (fig.) anderen Verhältnissen anpas- 
sen (u. gegebenenfalls verändern od. verringern) 
e er hat den Ast heruntergebrochen; nicht alle 
Themen lassen sich auf die ostdeutschen Bun- 
desländer ~ (fig.); Kosten in kleinere Einheiten 
~ (fig.) 

+ herluniter|breninen (V. i. 117; ist) ganz abbren- 
nen, völlig verbrennen è die Kerzen sind he- 
runtergebrannt; das Haus ist bis zum ersten 
Stock, bis auf die Grundmauern herunterge- 
brannt 

+ herlunjter|brinigen (V. t. 118; hat) 1 von oben ho- 
len u. heruntertragen 2 (fig., umg.) 2.1 zugrun- 
de richten, ernstlich schädigen, ruinieren 2.2 (ge- 
sundheitlich) sehr schwächen e die Krankheit 
hat ihn sehr heruntergebracht; einen Betrieb, 
eine Firma ~ (fig.); bitte bring mir doch mei- 
nen Mantel herunter 

+ herluniterlfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 von 
(dort) oben nach (hier) unten fahren 2 (EDV) 
den eigenen Betrieb (mit dem Durchlaufen best. 
Prozesse) beenden e der Rechner fährt nur lang- 
sam herunter II (V. t.; hat) 1 etwas od. jmdn. ~ 
etwas, jmdn. von (dort) oben nach (hier) unten 

fahren 2 (EDV) einen Rechner ~ dessen Betrieb 
beenden 

+ herluniterlfalllen (V. i. 131; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten fallen e Vorsicht, fall nicht 
runter!; es sind eine Menge Äpfel (vom Baum) 
heruntergefallen; vom Baum, von der Leiter ~ 

+ herluniterlflielgen (V. i. 136; ist) 1 von (dort) 
oben nach (hier) unten fliegen 2 (umg.) herun- 
terfallen 

+ herluniterligejben (V. t. 143; hat) jmdm. etwas ~ 
von oben wegnehmen u. jmdm. geben è bitte gib 
mir die Vase vom Schrank herunter 

+ herluniterligelhen (V. i. 145; ist) 1 von (dort) 
oben nach (hier) unten gehen 2 sinken, fallen 
(Temperatur, Fieber) 3 mit dem Preis ~ den 
Preis senken, etwas vom Preis nachlassen (beim 
Handeln) 

+ herluniterlgielßen (V. t. 152; hat) von (dort) 
oben nach (hier) unten gießen e er goss das Bier 
nur so herunter 

+ herluniterlihanldeln (V. t.; hat) einen Preis ~ 
durch Handeln senken e er hat den Preis für das 
Bild heruntergehandelt 

+ herluniterlhänlgen (V. i. 161; hat; umg.) von 
(dort) oben nach unten hängen e die Zweige 
hängen bis aufs Dach herunter 

+ herluniterlhaulen (V. t. 162; hat; umg.) herun- 
terschlagen e jmdm. eine (Ohrfeige) ~ jmdn. 
ohrfeigen, jmdm. eine O. geben 
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HER 


herunterheben 


+ herluniterlhelben (V. t. 163; hat) aufheben u. 
nach unten setzen è ein Kind vom Stuhl ~; wür- 
den Sie mir bitte meinen Koffer (aus dem Ge- 
päcknetz) ~? 

*herluniterlhellfen (V. i. 165; hat; umg.) jmdm. ~ 
jmdm. helfen, herunterzukommen è jmdm. von 
der Leiter, von der Straßenbahn ~ 

+ herluniter|hojlen (V. t.; hat) nach unten holen, 
nehmen u. nach unten bringen e kannst du mir 
bitte mein Gepäck (von oben) ~?; die Abwehr 
hat zwei Flugzeuge heruntergeholt (umg.) ab- 
geschossen 

*herluniterklapipen (V. t.; hat) nach unten klap- 
pen, nach unten umschlagen e den Kragen, das 
Wagenverdeck ~ 

+ herluniterlkletitern (V. i.; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten klettern e er kam von der 
Mauer, vom Berg heruntergeklettert 

*herluniterlknalllen (V.; umg.) I (V. t.; hat) he- 
runterhauen (Ohrfeige) II (V. i.; ist) herunter- 
fallen 

+ herluniter|komjmen (V. i. 170; ist) 1 von (dort) 
oben nach (hier) unten kommen 2 (wirtschaftl.) 
sinken, nicht mehr gut arbeiten, keinen od. we- 
niger Gewinn bringen (Firma, Geschäft) 3 (äu- 
‚Rerlich) verwahrlosen 4 (gesundheitlich) 
schwach, elend werden 5 von etwas ~ von etwas 
loskommen è er kam die Treppe herunter und 
auf uns zu; sag ihm, er soll schleunigst ~!; du 
musst von deiner Alkoholsucht ~; er sieht sehr 
heruntergekommen aus; der Betrieb, die Firma 
ist völlig heruntergekommen; er ist durch seine 
schwere Krankheit sehr heruntergekommen 

+ herluniter|köninen (V. i. 171; hat; umg.) herun- 
terkommen können ® er kann nicht mehr (vom 
Baum) herunter 

*herluniterllalden (V. t. 173; hat; EDV) ein Pro- 
gramm od. eine Datei ~ von einem anderen 
Computer, einem Server im Internet od. einem 
fremden Speicher auf den eigenen Computer 
übertragen, kopieren; Sy downloaden; Ggs he- 
raufladen 

*herluniterllanigen (V. t.; hat; umg.; veraltet) 

1 (jmdm.) etwas ~ herunterreichen, -geben 
2 (fig.) jmdm. eine ~ herunterhauen 

*herluniterllasisen (V. t. 174; hat; umg.) 1 herun- 
terkommen lassen 2 herunterfallen, -gleiten las- 
sen è die Jalousien ~; der Hund lässt den Dieb 
nicht vom Baum herunter; er ließ sich an ei- 
nem Seil vom Fenster herunter (von unten ge- 
sehen) 

*herluniterllauffen (V. i. 175; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten laufen è er kam die Treppe 
heruntergelaufen 

+herluniterlleilern (V. t.; hat; umg.) ausdruckslos 
aufsagen, herleiern e ein Gedicht ~ 

+ herluniterlmajchen (V. t.; hat; fig.; umg.) herab- 
setzen, grob kritisieren, nichts Gutes lassen an 
e ein Theaterstück ~ 

+herluniterlmüsisen (V. i. 186; hat; umg.) ent- 
fernt werden müssen, heruntergenommen wer- 
den müssen e die Farbe muss wieder herunter 

+ herluniterlnehjmen (V. t. 187; hat) 1 nehmen u. 
unten hinstellen, hinsetzen 2 von oben wegneh- 
men è würden Sie mir bitte helfen, meinen 
Koffer (aus dem Gepäcknetz) herunterzuneh- 
men? 

+herluniter|putizen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ 
grob ausschelten, heftig kritisieren 

*herluniterlrasiseln (V.) 1 (V. t.; hat; umg.) rasch, 
ohne Stocken u. fehlerlos aufsagen e ein Gedicht, 
eine Antwort ~; rassle das Gedicht nicht so 
runter II (V. i.; ist) sich rasselnd nach unten be- 
wegen eè die Jalousie rasselte herunter 

*herluniterlreilchen (V.; hat) I (V. i.) eine Länge 
haben bis (hier) herunter e die Zweige des Bau- 
mes reichen bis zu mir herunter II (V. t.) 
(jmdm.) etwas ~ heruntergeben 

*herluniterlreilßen (V. t. 195; hat; umg.) 1 von 
oben abreißen (Plakat) 2 heftig stoßen, so dass es 
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herunterfällt 3 (fig.) 3.1 schnell abtragen, zerrei- 
‚Ren (Kleidung) 3.2 scharf, rücksichtslos kritisie- 
ren e die Kinder reißen die Sachen, die Hosen 
schnell herunter; die Kinder reißen viel herun- 
ter verbrauchen viel Kleidung; mit einer unvor- 
sichtigen Handbewegung riss er die Vase vom 
Tisch herunter 

*herluniter|ren|nen (V. i. 197; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten rennen e die Kinder kamen 
den Berg, die Treppe heruntergerannt 

*herluniterlrulfen (V. 201; hat) I (V. i.) von (dort) 
oben nach (hier) unten rufen e vom Fenster 
aus ~ II (V. t.) jmdn. ~ nach unten rufen e ich 
werde den Jungen ~ 

*herluniterlschaflfen (V. t.; hat; umg.) von (dort) 
oben nach (hier) unten schaffen, herunterbrin- 
gen, -tragen 

+ herluniter|schaulen (V. i.; hat) von (dort) oben 
nach (hier) unten schauen e er schaut vom Fens- 
ter direkt zu uns herunter 

+ herluniterlschilcken (V. t.; hat) von (dort) oben 
nach (hier) unten schicken e bitte schick mir 
doch den Jungen herunter 

*herluniter|schielßen (V. 213; hat) I (V. i.; umg.) 
von (dort) oben nach (hier) unten schießen è er 
schoss vom Fenster hier auf die Straße herun- 
ter II (V. t.) durch Schießen herunterholen è er 
hat drei Figuren heruntergeschossen (am 
Schießstand auf dem Jahrmarkt) 

+ herluniter|schlalgen (V. t. 216; hat) 1 durch 
Schlagen herunterholen 2 nach unten kippen, 
klappen (Kragen, Verdeck) e Äpfel von einem 
Baum - 

+ herluniter|schleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ von (dort) oben nach (hier) unten 
schleichen œ er hat sich, (od.) ist die Treppe he- 
runtergeschlichen 

+ herļuniter|schluļcken (V. t.; hat; umg.; fälschl. 
für) hinunterschlucken 

+ herluniterlschmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) he- 
runterwerfen e voller Wut schmiss er das Buch 
zu mir herunter 

*herluniter|schnuriren (V. t.; hat) rasch u. ohne 
nachzudenken aufsagen è eine Antwort, ein Ge- 
dicht ~ 

+ herluniter|schraulben (V. t.; hat) 1 Ziefer schrau- 
ben (Lampe) 2 (fig.) verringern, vermindern 
e seine Ansprüche ~ 

+ herluniter|schütiten (V. t.; hat) von (dort) oben 
nach (hier) unten schütten 

herluniterlsein (alte Schreibung für) herunter 
sein 

*herluniter|spiellen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ 
1 ausdruckslos u. schnell spielen 2 (fig.) etwas als 
weniger wichtig darstellen, als es in Wirklichkeit 
ist; Ggs hochspielen (2) e eine wichtige Angele- 
genheit ~ (fig.); ein Stück ~ 

+ herluniterlsprinigen (V. i. 248; ist) von (dort) 
oben nach (hier) unten springen è spring doch 
zu mir herunter!; traust du dich, hier runter- 
zuspringen? (umg.; eigtl.) hinunter 

+ herluniter|steilgen (V. i. 253; ist) von (dort) 
oben nach (hier) unten steigen e vorsichtig kam 
er die Leiter heruntergestiegen; steig mal von 
deinem hohen Ross herunter! (fig.; umg.; 
scherzh.) sei nicht so arrogant, so eingebildet; 
>a. Ross 

+ herluniterlstür|zen (V. i.; ist) von (dort) oben 
nach (hier) unten stürzen e er ist vom dritten 
Stock hier auf die Straße heruntergestürzt; er 
kam aufgeregt die Treppe heruntergestürzt 

+ herluniterltralgen (V. t. 260; hat) von (dort) 
oben nach (hier) unten tragen è er hat mir den 
Tisch heruntergetragen 

+ herluniter|werifen (V. t. 281; hat) von (dort) 
oben nach (hier) unten werfen e wirf mir den 
Schlüssel herunter!; das Kind hat die Puppe 
vom Balkon runtergeworfen (umg.; eigtl.) 
hinunter 

+ herluniterlwirtischafiten (V. t.; hat) etwas ~ 


durch schlechte Verwaltung bewirken, dass sich 
etwas in einem schlechten Zustand befindet od. 
keinen Gewinn mehr bringt e einen Betrieb ~ 
u. ruinieren; der Vorstand hat den Verein he- 
runtergewirtschaftet 
+ herluniterlzielhen (V. t. 287; hat) 1 etwas od. 
jmdn. ~ von (dort) oben nach (hier) unten zie- 
hen 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ jmdm. die Laune 
verderben, jmdn. deprimieren e das Kind hat 
die Tischdecke vom Tisch heruntergezogen; er 
ließ sich durch diese Niederlage nicht ~ (fig.; 
umg.) 
herivor (Adv.) 1 von (dort) unten od. drinnen 
nach (hier) oben od. draußen 2 nach vorn [<her 
+ vor] 
herivorblilcken (V. i.; hat) hervorschauen 
herivorlblitizen (V. i.; hat) blitzend hervorschei- 
nen, zw. etwas zeitweise sichtbar werden e die 
Unterwäsche blitzte unter dem Kleid hervor 
herlvor|breichen (V. i. 116; ist) herausbrechen, 
plötzl. hervorkommen e plötzlich brach der an- 
gestaute Unwille, Zorn aus ihm hervor; die 
Reiter, Soldaten brachen aus dem Gebüsch, 
aus ihrem Versteck hervor; die Sonne brach aus 
den Wolken hervor 
herivorlbrinigen (V. t. 118; hat) 1 erzeugen, schaf- 
‚fen, produzieren 2 verursachen, erwecken (Ein- 
druck) 3 (mühsam, stockend) sprechen e „Jal“, 
brachte sie mühsam hervor; die Erde bringt 
Früchte, Pflanzen hervor; mit einem Instru- 
ment Töne ~; er brachte vor Schreck kein Wort 
hervor 
Herlvor|brinigung (f. 20; unz.) das Hervorbringen 
herivorldränigen (V.) 1 (V. i.; ist) von (dort) drin- 
nen nach (hier) draußen drängen, aus der Masse 
hervorkommen, nach außen, nach vorn drängen 
II (V. refl.; hat) sich ~ sich in den Vordergrund 
drängen, sich vor anderen hervortun 
herivorldrinigen (V. i. 122; ist) aus der Erde, aus 
einer Masse, einem Raum nach (hier) draußen 
dringen, zum Vorschein kommen 
herlvorlgelhen (V. i. 145; ist; fig.) ~ aus 1 die Folge 
sein von 2 zu schlussfolgern sein aus 3 am Ende 
eines Prozesses in best. Weise in Erscheinung tre- 
ten è aus der Ehe gingen drei Kinder hervor; 
daraus geht hervor, dass ...; er ging als Sieger 
aus dem Kampf hervor er war, blieb Sieger 
herivorlguicken (V. i.; hat) von (dort) unten, 
drinnen nach (hier) oben, draußen gucken, her- 
vorschauen, herausschauen e aus dem Buch 
guckt ein Blatt Papier hervor; die ersten grünen 
Spitzen der Schneeglöckchen gucken schon 
aus der Erde hervor; die Sonne guckte aus den 
Wolken hervor; dein Kleid guckt unter dem 
Mantel hervor 
herivorlhejben (V. t. 163; hat) herausheben, beto- 
nen è der Redner hob besonders die Verdienste 
des XY hervor; ich möchte ~, dass ...; Buchsta- 
ben od. Wörter durch andere Schrift ~ 
herivorlhollen (V. t.; hat) aus etwas herausholen, 
hervor-, heraussuchen e einen Brief aus der 
Schublade ~; eine Erinnerung aus dem Ge- 
dächtnis ~ (fig.); etwas unter dem Tisch ~; 
zwischen den Büchern ~ 
herivorlkehlren (V. t.; hat) hervorheben, betonen; 
>a. herauskehren 
herivorlkeilmen (V. i.; ist) aus der Erde keimen, 
emporsprießen 
herlvorlkom|men (V. i. 170; ist) von (dort) unten, 
drinnen nach (hier) oben, draußen kommen, 
zum Vorschein kommen e die Maus kam aus ih- 
rem Loch hervor; der Hund kam unter dem 
Tisch hervor; die Sonne kam zwischen den 
Wolken hervor 
herlvorlikralmen (V. t.; hat; umg.) durch Kramen, 
Wühlen hervorholen, zum Vorschein bringen 
e alte Fotos ~; ein lange zurückliegendes Er- 
eignis aus dem Gedächtnis ~ (fig.) 
herivor|leuchiten (V. i.; hat) 1 von (dort) unten, 
drinnen nach (hier) oben, draußen leuchten, her- 


vorschimmern (Lichtschein) 2 (fig.) sich vor an- 
deren auszeichnen 

herivorllolcken (V. t.; hat) jmdn. od. ein Tier 
(unter, hinter, aus etwas) ~ durch Locken nach 
draußen holen, herauslocken e einen Fuchs aus 
seinem Bau ~; die Bemerkung lockte ein leich- 
tes Schmunzeln bei ihr hervor (fig.) 

herivorllulgen (V. i.; hat; meist poet.) vorsichtig 
hervorschauen, lugen, hervorgucken 

herivorlquelllen (V. i. 192; ist) von (dort) unten 
od. drinnen nach (hier) draußen quellen, heraus- 
quellen 

herivorlralgen (V. i.; hat) 1 von (dort) unten, 
drinnen nach (hier) oben, draußen ragen, he- 
rausragen, länger sein als 2 hervorstehen, her- 
vortreten3 (fig.) auffallen, sich vor anderen 
auszeichnen e aus dem Holzstock ragt ein 
Scheit hervor; aus der Mauer ragte ein Wasser- 
speier hervor; aus dem Wasser ragte ein Ast 
hervor; er ragt besonders durch seinen Fleiß 
hervor (fig.) 

herivorlralgend (Adj.) ausgezeichnet, bedeutend, 
außerordentlich e ein ~er Arzt, Schauspieler; 
eine ~e Leistung; er hat ~ gespielt, gespro- 
chen; von -er Qualität 

herivorlrülcken (V.) I (V. i.; ist) (aus etwas) ~ 
vorrücken, nach vorn rücken, aus einer Reihe 
nach (hier) draußen rücken e aus dem Hinter- 
halt ~ 11 (V. t.; hat) etwas ~ 1 nach vorn rücken 
2 (fig.; umg.) herausgeben, aushändigen e den 
Schrank ~; alte Bilder ~ (fig.; umg.) 

Herlvoriruf (m. 1; veraltet) Beifall, der einen 
Schauspieler, Dichter, Redner usw. vor den Vor- 
hang, aufs Podium ruft e den Künstler durch 
zahlreiche ~e ehren 

herlvorlrulfen (V. t. 201; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmdn. 
rufen, damit er hervorkommt 1.2 Beifall spen- 
den, damit die Künstler heraus- od. vor den Vor- 
hang kommen 2 etwas ~ verursachen, bewirken, 
ins Leben rufen è seine Bemerkung rief große 
Heiterkeit hervor; einen Sänger immer wieder 
~; seine Forderung rief Widerspruch hervor 

herivorlschaulen (V. i.; hat) von (dort) unten, 
drinnen nach (hier) oben, draußen schauen, he- 
rausschauen, außen od. oben zu sehen sein è sie 
schaute hinter den Gardinen hervor; die Kin- 
der schauten hinter dem Haus hervor 

herlvorlschielßen (V. i. 213; ist; fig.) von (dort) 
unten, drinnen nach (hier) oben, draußen rasch 
hervorsprießen, rasch, plötzl. zum Vorschein 
kommen (Pflanzen) e die Frühlingsblumen 
schossen aus der Erde hervor; aus dem Rohr, 
Schlauch schoss ein Wasserstrahl hervor 

herivorlschimjmern (V. i.; hat) aus etwas heraus-, 
zw. etwas hindurchschimmern e zwischen den 
Büschen schimmerte der See hervor 

herivorlsprielßen (V. i. 247; ist) aus der Erde 
sprießen, zum Vorschein kommen (Pflanzen) 
e ein winziges Pflänzchen spross unter dem 
Stein hervor 

herivorlsprinigen (V. i. 248; ist) von (dort) unten 
od. drinnen nach (hier) oben od. draußen sprin- 
gen è die Kinder sprangen aus dem Gebüsch 
hervor; der Hund sprang aus seiner Hütte her- 
vor 

herivorlspruldeln (V.) 1 (V. i.; ist) von (dort) un- 
ten, drinnen nach (hier) oben, draußen sprudeln, 
sprudelnd herausquellen e aus dem Felsen spru- 
delte eine Quelle hervor II (V. t.; hat; fig.) has- 
tig, eilig, ungeduldig sprechen, sagen e die Wor- 
te, etwas (schnell) ~ 

herivorlstelchen (V. i. 249; hat) 1 spitz hervor- 
ragen, hervortreten 2 (fig.) stark herausheben 
e das grelle Rot sticht zu sehr aus den übrigen 
Farben hervor (fig.); ~d (fig.) stark auffallend, 
sich heraushebend; eine ~de Eigenschaft; ein 
des Merkmal; ein -der Zug 

herivor|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) hervorragen, herausragen è ein 
„der Gebäudeteil; ~de Zähne 


herivor|sto]ßen (V. t. 257; hat) 1 von (dort) drin- 

nen nach (hier) draußen stoßen 2 (fig.) aussto- 

‚Ren, ruckweise sprechen (Worte) e „Nein!“, stieß 

er (wütend) hervor 

herivorl|streicken (V.t.; hat) von (dort) unten, 

drinnen nach (hier) oben, draußen strecken, he- 

rausstrecken e die Büsche streckten ihre Zweige 
unter dem Schnee hervor 

herivor|stürlzen (V. i.; ist) von (dort) drinnen 

nach (hier) draußen stürzen e sie stürzten aus 
ihrem Versteck hervor 

herlvorlsulchen (V. t.; hat) beraussuchen e ein 

Kleidungsstück unter anderen ~ 

herlvorltaulchen (V. i.; ist) auftauchen, emportau- 
chen è aus dem Wasser ~ 

herlvoritreiten (V. i. 263; ist) 1 aus einer Reihe 
nach vorn heraustreten, aus etwas heraustreten, 
herausragen, hervorragen 2 (fig.) 2.1 erscheinen, 
deutlicher werden 2.2 an die Öffentlichkeit tre- 
ten è die Bilder treten auf der Wand nicht ge- 
nügend hervor; die Umrisse des Gebäudes tra- 
ten allmählich stärker aus dem Dunkel hervor; 
er ist kürzlich mit einem neuen Roman, mit ei- 
ner Erfindung hervorgetreten 

herivorlitun (V. refl. 267; hat; umg.) sich +1 sich 

auszeichnen 2 sich wichtigtun, sich hervordrän- 
gen è er tut sich sehr mit seinem Wissen hervor 

herivor|walgen (V. refl.; hat) sich ~ hervor-, he- 

rauszukommen wagen 

herivor|zaulbern (V. t.; hat) 1 durch Zaubertrick 

erscheinen lassen 2 (fig.) unerwartet zum Vor- 
schein bringen 

herlvor|zielhen (V. t. 287; hat) von (dort) drinnen 

od. unten nach (hier) draußen od. oben ziehen, 

herausziehen è er zog das Taschentuch, seine 
Uhr (unter dem Tisch) hervor 

herlwärts (Adv.) auf dem Weg hierher, auf dem 
Herweg, auf uns zu 

Herlweg (m. 1) Weg hierher e auf dem ~ 

herlwerlfen (V. t. 281; hat) hierherwerfen e bitte 
wirf mir den Schlüssel her; wirf den Ball zu mir 
her 

herlwiniken (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdm. 
winken, herzukommen ® bitte wink doch den 
Kellner einmal her! 

herlwolllen (V. i. 285; hat; umg.) herkommen 
wollen 

Herz (n.; -ens, -en) 1 beim Menschen u. bei ver- 
schiedenen Tiergruppen das zentrale Antriebs- 
organ des Blutkreislaufes: Cor 2 (fig.) 2.1 Sitz 
der Seele, der Gefühle (bes. von Mitgefühl u. 
Mut) 2.2 Innerstes, Mittelpunkt 3 (Kart.) Farbe 
des dt. u. frz. Kartenspiels; Sy Coeur, Rot (3) 
4 Gegenstand in einer dem Herzen ähnl. Form 
(Lebkuchen-) 5 (Kosewort) Liebling è ~ Jesu 
Sinnbild der Liebe des Gottessohnes; ich muss 
meinem ~en Luft machen (fig.) ich muss darü- 
ber sprechen, mich aussprechen; ~ des Salats in- 
nerstes, zartestes Stück des S.; sie sind ein ~ und 
eine Seele sie sind unzertrennlich, verstehen sich 
sehr gut, vollkommen; seinem ~en einen Stoß 
geben (fig.) sich überwinden, etwas zu tun, 
nicht länger zögern ə abdrücken: der Kummer 
drückt mir das ~ ab (fig.); sein ~ ausschütten 
(fig.) sich aussprechen (über seine Gefühle, über 
Kummer usw.); alles, was das ~ begehrt was 
man sich nur wünscht; das ~ blutet einem, 
wenn man das sieht (fig.) es tut einem weh, 
man ist sehr traurig; sein Undank, sein Tod hat 
ihr das ~ gebrochen (fig.) hat sie seelisch zu- 
grunde gerichtet; er hat schon viele ~en gebro- 
chen er hat schon viele Frauen unglücklich ge- 
macht; jmds. ~ erobern jmds. Zuneigung, Liebe 
gewinnen; er hat alle ~en im Sturm erobert 
(fig.) er war rasch bei allen beliebt; sich ein ~ 
fassen seinen ganzen Mut zusammennehmen; 
seinem Kind gehört sein ganzes ~; sie hat ~ sie 
kann mit anderen fühlen; kein ~ haben kalt u. 
gefühllos sein; ich habe nicht das ~, es ihm zu 
sagen nicht den Mut; das ~ hämmert, klopft, 


Herz 


pocht, schlägt; das - hüpfte ihm vor Freude 
(fig.); da lacht einem das ~ (fig.) da freut man 
sich, da frohlockt man; nahestehen: sie stand 
seinem ~en nahe er empfand viel für sie, hatte 
ein inniges Verhältnis zu ihr; jmds. - rühren 
jmds. Mitleid erregen; jmdm. sein ~ schenken 
jmdn. liebgewinnen; ihr ~ schlug höher vor Er- 
wartung; sein ~ sprechenlassen (fig.) nach sei- 
nem Gefühl handeln; sie hat ihm sein ~ gestoh- 
len (fig.) er hat sich in sie verliebt; stillstehen: 
mir stand beinahe das ~ still (vor Schreck); ich 
habe mein ~ an ihn verloren (fig.) ich habe 
mich in ihn verliebt; es zerreißt mir das ~, 
wenn ich sche, wie ... (fig.) es tut mir unendlich 
weh; zusammenkrampfen: das ~ krampft, 
schnürt sich einem zusammen, wenn ... es tut 
einem weh e mein ~! (Kosewort); dein ist mein 
(ganzes) ~ (poet.); ein gesundes, kräftiges, 
schwaches ~ haben; ein gutes, warmes, wei- 
ches ~ haben (fig.) gut, hilfsbereit, mitleidig 
sein; leichten -ens ohne Bedenken; ein reines ~ 
haben ohne Schuld sein; ich habe es schweren 
~ens getan, zugelassen sehr kummervoll, ob- 
wohl ich es nicht wollte; das ~ war ihm schwer 
(fig.) er war traurig, bekümmert; Tränendes ~ 
(Bot.) = Herzblume; wes das - voll ist, des geht 
der Mund über (nach Matth. 12,34) wer viel 
Freude (od. auch Kummer) empfindet, muss es 
anderen mitteilen è jmdn. ans ~ drücken um- 
armen; sein ~ an jmdn. hängen (fig.) sich in 
jmdn. verlieben; sein Herz hängt nun einmal 
daran er hat es nun einmal so gern, liebt es so; 
ich lege es Ihnen ans ~ ich bitte Sie dringend, 
darauf zu achten, daran zu denken o. Ä.; es liegt 
mir sehr am ~en mir ist viel daran gelegen, es 
ist mir sehr wichtig; an gebrochenem ~en ster- 
ben (fig.) vor Kummer, Gram sterben; sie ist 
mir ans ~ gewachsen (fig.) ich habe sie liebge- 
wonnen; Hand aufs ~! sei, seien wir ehrlich!; er 
hat etwas auf dem ~en (fig.) ihn bedrückt et- 
was, er will etwas gestehen; jmdn. od. etwas auf 
und Nieren prüfen (fig.) sehr gründlich prü- 
‚fen; das ~ auf dem rechten Fleck haben (fig.) 
sich zw. Gefühl u. Vernunft stets richtig entschei- 
den; das ~ auf der Zunge haben, tragen (fig.) 
seine Gefühle gleich aussprechen; jmdn. aus 
tiefstem ~en bedauern, verabscheuen szark, 
heftig, sehr; jmdm. aus tiefstem ~en danken tief 
bewegt, sehr herzlich; er hat ein ~ aus Stein 
(fig.) er ist hartherzig, unbarmherzig; aus sei- 
nem ~en keine Mördergrube machen (fig.; 
umg.) freiheraus sprechen, offen seine Meinung 
sagen; das ~ schlug ihm bis zum Halse (fig.) er 
hatte große Angst, war sehr aufgeregt; sein ~ für 
etwas od. jmdn. entdecken Gefallen an etwas 
finden od. sich seiner Liebe für jmdn. bewusst- 
werden; ein ~ für andere haben mit anderen 
mitfühlen; im ~en Deutschlands etwa im Mit- 
telpunkt; das gibt mir einen Stich ins ~ (fig.) 
das tut mir weh; jmdn. in sein ~ geschlossen 
haben jmdn. liebgewonnen haben; im tiefsten 
~en ganz im Geheimen; sein ~ in beide Hände 
nehmen (fig.) seinen Mut zusammennehmen; 
ihm fiel, rutschte das - in die Hosen (fig.) er 
bekam große Angst; mir zerspringt das - im 
Leib (poet.); mit dem ~en zu tun haben ein 
krankes Herz haben, herzkrank sein; mit allen 
Fasern seines -ens an etwas od. jmdm. hängen; 
mit halbem ~en ohne rechte Überzeugung, ohne 
vollen Einsatz; ich kann es nicht übers ~ brin- 
gen, das zu tun ich kann mich nicht überwinden, 
bringe es nicht fertig (aus Mitleid); mir ist bang 
ums ~; jetzt war ihm wieder leicht ums ~ er 
war erleichtert; es wird einem warm ums ~, 
wenn ...; ein Kind unter dem ~en tragen (po- 
et.) schwanger sein; ich bedaure es von ~en es 
tut mir sehr leid; seine Freude, sein Glück- 
wunsch kommt von ~en ist ehrlich, entspringt 
einem echten Gefühl; ich muss mir das alles ein- 
mal vom ~en reden ich muss mich darüber ein- 
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mal aussprechen; ich wünsche es dir von (gan- 
zem) ~en sehr, herzlich; jmdm. von ~en gut 
sein jmdn. liebhaben; von ~en gern sehr gern, 
herzlich gern; das geht mir (sehr) zu ~en das 
geht mir nahe, es bewegt mich stark; er sprach 
einige zu ~en gehende Worte einige Worte, die 
die anderen stark bewegten, rührten; sich jmds. 
Worte, Vorwürfe usw. zu ~en nehmen über sie 
nachdenken u. sich nach ihnen richten; mein ~ 
schlug zum Zerspringen [<ahd. berza, engl. þe- 
art <germ. *hert-on; zu idg. *kerd- „Herz“] 
herlzähllen (V. t.; hat) aufzählen e etwas an den 
Fingern ~ 
herzlalllerlliebst (Adj.) sehr lieb, allerliebst e mein 
~es Kind 
Herzlalllerlliebsite(r) (f. 30 (m. 29)) Geliebte(r), 
Schatz 
Herzlanffall (m. 1u) plötzl. heftige Unregelmäßig- 
keit in der Tätigkeit des Herzens; Sy Herz- 
attacke 
Herzlangst (f. 7u; unz.) Angstgefühl bei Angina 
Pectoris; >a. Herzensangst 
Herzlass (a. [-'-] n.; -es, -se) höchste Spielkarte 
der roten Farbe, der Farbe Herz 
Herzlasthjma (n.; -s; unz.; Med.) Atemnot infolge 
mangelnder Tätigkeit des Herzens 
Herzlatitalcke (f. 19) = Herzanfall 
herlzaulbern (V. t.; hat; umg.) durch Zauber hier- 
herbringen, herbeischaffen e ich kann’s doch 
nicht ~! 
herzlbelklemimend (Adj.) beängstigend, bedrü- 
ckend 
Herzlbeiklemjmung (f. 20; a. fig.) Angstgefühle 
infolge mangelnder u. unregelmäßiger Tätigkeit 
des Herzens 
Herzlbeischwerlden (Pl.) fühlbare Unregelmäßig- 
keit der Tätigkeit des Herzens e - haben 
Herzlbeultel (m. 5; Anat.) bei Mensch u. Wirbel- 
tieren ein häutiger Sack, der das Herz umgibt u. 
seröse Flüssigkeit enthält; Sy Perikard 
herzibeiwelgend (Adj.; fig.) erschütternd, ergrei- 
fend, rührend 
Herzlblatt (n. 12u) 1 (Bot.) Angehöriges einer Gat- 
tung der Steinbrechgewächse auf feuchten Wiesen 
u. in Sümpfen: Parnassia 2 (fig.,; Kosewort) 
Liebling 
Herziblock (m.; -(e)s; unz.; Med.) Unterbrechung 
der Herztätigkeit infolge nicht vorhandener Ab- 
stimmung der Kontraktion von Herzkammer u. 
Vorhof 
Herziblulme (f. 19; Bot.) Mohngewächs mit herz- 
förmigen, herabhängenden Blüten: Dicentra 
spectabilis; Sy Tränendes > Herz 
Herzlblut (n.; -(e)s; unz.; fig.; poet.) 1 Leben 2 tie- 
Jes Gefühl e sein ~ hingeben (für etwas od. 
jmdn.); er hat dieses Buch mit seinem ~ ge- 
schrieben 
Herzlbrulder (m. zu) = Herzensbruder 
Herzlbulbe (a. [-'--] m. 17) vierthöchste Spielkarte 
der Farbe Herz 
Herzichen (n. 14) kleines Herz e mein -! (Kose- 
wort) 
Herzichirlurigie auch: Herzichilrurlgie ([-gir-] f. 19; 
unz.; Med.) Teilgebiet der Chirurgie, das sich 
mit den operativen Eingriffen am Herzen be- 
fasst 
Herzldalme (a. [-'--] f. 19) dritthöchste Spielkarte 
der Farbe Herz 
Herzldrülcken (n.; -s; unz.; fig.; umg.; in der 
Wendung) nicht an ~ sterben stets offen seine 
Meinung sagen 
Herize (n.; -ns, -n; poet.) Herz 
herlzeiglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es her- 
zeigen kann, dass es sich sehen lassen kann 
herlzeilgen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ vorzei- 
gen, sehen lassen 
Herizelleid (n.; -(e)s; unz.) 1 Bitternis, Kümmer- 
nis, Kummer, Gram 2 Leid 
herizen (V. t.; hat) Ziebkosen, umarmen, streicheln 
u. küssen 
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Herlzenslanigellelgenlheit (f. 20) 1 inniger Wunsch 
2 Gefühlssache, Gefühlsangelegenheit es ist mir 
eine ~, das für dich zu tun; es handelt sich um 
eine ~ 

Herizenslangst (f. zu; unz.) große, extreme Angst; 
>a. Herzangst 

Herizenslbilldung (f. 20; unz.; geh.) Takt- u. 
Feingefühl für den Umgang mit anderen Men- 
schen, innere Bildung (im Gegensatz zur geisti- 
gen u. wissensmäßigen Bildung) è ein Mensch 
mit ~ und Menschenverstand 

Herizenslbreicher (m. 3; fig.; umg.) jmd., der viele 

Frauenherzen gebrochen hat, Mann mit (angeb- 

lich) vielen Liebschaften 

Herlzensibrulder (m. 3u; veraltet) wie ein Bruder 

geliebter Freund 

Herlzenslerigielßung (f. 20; poet.) = Herzens- 
erguss 

Herizensleriguss (m. 1u; poet.) intimes, persönli- 

ches Bekenntnis; Sy Herzensergießung 

Herlzensifreulde (f. 19; unz.; veraltet) innige 
Freude 

Herlzensifreund (m. 1; veraltet) geliebter Freund 

Herlzensigrund (m. ıu; unz.) tiefes Inneres des 

Herzens e jmdm. aus ~ danken; etwas aus ~ 

wünschen; im tiefsten ~ hoffe, fürchte ich es 
doch 

herizensigut (Adj.) sehr gut, sehr gutherzig è ein 
~er Kerl, Mensch 

Herlzensigülte (f.; -; unz.; veraltet) große, tiefe 
Güte 

Herizensjunlge (m. 17; Kosewort) geliebter Junge 
e mein ~!l; er ist ihr ~ 

Herizensikind (n. 12; Kosewort) geliebtes Kind 
e mein -! 

Herizensllust (f. 7u; unz.) nach ~ ganz, wie man 

es sich wünscht e nach ~ singen, fröhlich sein, 
essen usw. 

Herizensiqual (f. 20) tiefe seel. Qual, Liebeskum- 
mer 

Herlzensiwunsch (m. 1u) inniger Wunsch e es ist 
mein ~, das zutun 

Herzlentizünldung (f. 20; Med.) Entzündung des 
Herzens; Sy Pankarditis 

herzlerffreulend (Adj.) zutiefst erfreuend 

herzlerffrilschend (Adj.) innerlich, seelisch erfri- 
schend, fröhlich machend; Sy herzerquickend e er 
ist von einer ~en Offenheit, Natürlichkeit, 
Heiterkeit 

herzlerigreilfend (Adj.) sehr ergreifend, zutiefst 
bewegend, rührend 

herzler\quilckend (Adj.) = berzerfrischend 

herzleriwärlmend (Adj.) das Herz erwärmend, 
positive Gefühle vermittelnd e eine ~e Ge- 
schichte 

herzlerjweilchend (Adj.) das Herz erweichend, 
rührselig, herzergreifend e ~e Szenen spielten 
sich ab 

Herzlerjweiltelrung (f. 20) Vergrößerung des Her- 
zens 

Herzifäulle (f.; -; unz.; Landw.) Vertrocknen der 
Herzblätter bei Futter- u. Zuckerrüben, seltener 
beim Mohn; Sy Trockenfäule 

Herzifehller (m. 3) Störung der Herztätigkeit 

Herziflimmern (n.; -s; unz.; Med.) mit Sinken od. 
Aufhören der Leistung des Herzens verbundene, 
rasche, unregelmäßige Bewegung der Herzmus- 
kelfasern im Bereich der Herzkammern u. Vor- 
höfe 

herziförlmig (Adj.) in der Form eines Herzens 
e eine ~e Frucht; ~es Gebäck 

Herzifreiquenz (f. 20) Anzahl der Herzschläge in 
der Minute 

Herzigelgend (f. 20; unz.) Umgebung des Herzens 
e Schmerzen in der ~ haben; ein komisches 
Gefühl in der ~ haben 

Herzigelräusch (n. 11) neben den normalen Herz- 
tönen auftretendes Geräusch, das in Unreinhei- 
ten, blasenden, pfeifenden, klingenden u. schnur- 
renden Tönen besteht u. auf Veränderungen der 


Herzklappen od. Störungen im Blutumlauf 
hindeutet 

Herzigelspann (n. 11; Bot.) ein Lippenblütler: 
Leonurus è Echtes ~: Leonurus cardiaca; Sy Lö- 
wenschwanz; Falsches ~: Leonurus marru- 
biastrum; Sy Falscher > Andorn, Katzen- 
schwanz (1) 

herzigelwininend (Adj.; geh.) sehr gewinnend, 
einnehmend, liebenswürdig e ein ~es Wesen 
haben; ein ~es Lächeln; von ~er Fröhlichkeit 
sein 

Herzigrulbe (f. 19) = Magengrube 

herzhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 kräftig, tüchtig, 
ordentlich 2 würzig (Geschmack) e jmdm. ei- 
nen ~en Kuss geben; ein ~er Schluck; einen 
~en Schluck nehmen; ~ lachen; gut und ~ 
zulangen, zugreifen (beim Essen); jmdm. ~ 
auf die Schulter hauen, schlagen; lieber etwas 
Herzhaftes essen wollen eher etwas Salziges, 
nichts Süßes; ~in einen Apfel, in ein Brot bei- 
ßen [<mhd. berzehaft „mutig, besonnen, ver- 
ständig“; > Herz] 

herlzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 etwas ~ hier- 
herziehen, heranziehen 2 etwas od. jmdn. hin- 
ter sich ~ mit sich ziehen, nachziehen U (V. i.; 
ist; umg.) über etwas od. jmdn. ~ über jmdn. 
od. etwas ungünstig, hässlich sprechen, klatschen 

herizig (Adj.) reizend, lieb, wonnig è ein ~es 
Kind; ~ aussehen 

Herzlinifarkt (m. 1; Med.) Zerstörung mehr od. 
weniger ausgedehnter Gebiete von Herzmuskel- 
gewebe durch Unterbrechung der Blutversorgung 
im Kranzadergebiet, Verschluss der Blutgefäße 
durch Embolie, Blutpfropfbildung, Verkalkungs- 
prozesse od. länger andauernde Verkrampfungen 
eines Gefäßsgebietes; Sy Herzmuskelinfarkt, 
Myokardinfarkt 

herzlininig (Adj.) sehr innig, sehr herzlich 

Herzlin|sufffilzilenz (f. 20) = Herzschwäche © er 
leidet an ~ 

Herz-Jelsu-Bild (n. 12; Mal.) Darstellung Jesu mit 
dem von einer Gloriole umgebenen Herzen auf 
der Brust 

Herz-Jelsu-Fest (n. 11) kath. Fest am 3. Freitag 
nach Pfingsten; >a. Herz 

Herzikamimer (f. 21; Anat.) zusammenziehbarer 
Hohlraum im Herzen 

Herzikaltheitelrilsielrung (f. 20; Med.) Unter- 
suchungsverfahren, bei dem ein dünner, bieg- 
samer, röntgenschattengebender Schlauch, der 
Herzkatheter, durch eine Vene in das Herz ein- 
geführt wird 

Herzikirische (f. 19) Süßkirschensorte: Prunus avi- 
um ssp. juliana 

Herziklaplpe (f. 19; Anat.) jede der wie Ventile 
wirkenden Häute am Herzen, die den Blutkreis- 
lauf steuern 

Herziklapipenifehller (m. 3; Med.) Verengung der 
Herzklappen od. ihre Unfähigkeit, völlig zu 
schließen 

Herziklopifen (n.; -s; unz.) pochendes Herzge- 
räusch e ~ haben (vor Erregung, Angst, Er- 
wartung) 

Herzikölnig (a. [-'--] m. 1) zweithöchste Spielkarte 
der Farbe Herz 

herzikrank (Adj.) an einer Herzerkrankung lei- 
dend 

Herzikranklheit (f. 20) angeborene od. erworbene 
Erkrankung des Herzens; Sy Herzleiden 

Herzikranzigelfäß (n. 11) = Kranzgefäß 

Herzikurlve ([-v3] f. 19) = Kardioide 

Herzlleilden (n. 14) = Herzkrankheit 

herzlleildend (Adj.; meist präd. gebraucht) herz- 
krank 

herzllich (Adj.) I (attr., präd., adv.) 1 innig, lie- 
benswürdig, freundlich, liebevoll, warmherzig 
(Mensch, Gefühl) 2 von Herzen kommend, auf- 
richtig (Dank, Grüße, Wünsche) e mein -stes 
Beileid; für jmdn. ~e Freundschaft, Liebe 
empfinden; ~e Glückwünsche zum Geburts- 


tag; ~e Grüße an Ihre Frau; jmdm. einen ~en 
Kuss geben; zwischen uns besteht ein ~es Ver- 
hältnis; ein paar ~e Worte sprechen è jmdn. ~ 
begrüßen, empfangen, willkommen heißen; 
ich möchte Sie - bitten, mir zu helfen; jmdm. 
~ die Hand drücken; ich habe mich darüber ~ 
gefreut; ich gratuliere (recht) ~!; er lässt dich 
(st) grüßen; ~ lachen; jmdn. ~ umarmen 

e jmdn. auf das / aufs ~ste/Herzlichste grü- 
Ben; in ~em Einvernehmen leben, stehen (mit 
jmdm); ich grüße dich in ~er Freundschaft, 
Verbundenheit; mit ~en Grüßen (Briefschluss); 
mit ~en Wünschen zum Geburtstag II (adv.) 

1 von ganzem Herzen 2 (oft iron.) sehr, recht 

e ~ gern; das ist mir ~ gleichgültig; jmdm. 

~ gut sein; es war ~ langweilig; das tut mir ~ 
leid; ich habe es ~ satt; es geht mir ~ schlecht; 
ich kann damit ~ wenig anfangen; ~ willkom- 
men! 

Herzllichikeit (f. 20; unz.) herzliches Wesen, herz- 
liche Beschaffenheit, von Herzen kommende 
Freundlichkeit e ich grüße dich in alter ~; 
jmdn. mit großer ~ begrüßen, empfangen 

herzllieb (Adj.; veraltet) sehr lieb, herzlich lieb, 
herzallerliebst e mein ~es Kind 

Herzllillie ([-ljə] f. 19) = Funkie 

herzllos (Adj.; -er, am -esiten; fig.) gefühllos, mit- 
leidlos, lieblos 

Herzllolsiglkeit (f. 20; unz.) herzloses Wesen od. 
Verhalten 

Herz-Lunigen-Malschilne (f. 19; Med.) Apparatur 
zur vorübergehenden „Ausschaltung“ des Her- 
zens aus dem Kreislauf bei bestimmten großen 
Herzoperationen, zur Aufrechterhaltung des 
Blutumlaufs, der Atmung u. des Stoffwechsels u. 
für den Blutgasaustausch 

Herzjmasisalge ([-39] f. 19) rhythmisches Zusam- 
menpressen des Herzens zur Aufrechterhaltung 
der Herztätigkeit 

Herzlmititel (n. 13; Pharm.) Arzneimittel zur Un- 
terstützung der Herztätigkeit; Sy Kardiakum 

Herzimulschel (f. 21; Zool.) essbare Muschel mit 
herzförmiger Schale: Cardium edule 

Herzimusikel (m. 5; Anat.) zw. dem Herzbeutel u. 
der Herzinnenhaut liegender Muskel; Sy Myo- 
kard 

Herzimusikellent|zünldung (f. 20; Med.) Entzün- 
dung des Herzmuskels; Sy Myokarditis 

Herzimusikellin]farkt (m. 1) = Herzinfarkt 

Herzog (m. 1u) 1 (früher) 1.1 (urspr.) germ. Heer- 
‚führer 1.2 (dann) fränk. u. langobard., dem Kö- 
nig verantwortlicher Beamter mit den Rechten 
eines Grafen, aber größerem Amtsbereich 2 Adels- 
titel zw. Großherzog u. Fürst 3 Träger dieses Ti- 
tels [<ahd. herizoho, herzizogo; > Heer, ziehen] 

Herizolgin (f. 22) 1 dem Titel Herzog entsprechen- 
der weibl. Titel 2 weibl. Herzog 3 Frau eines 
Herzogs 

herizogllich (Adj.) den Herzog betreffend, zu ihm 
gehörig, ihm gemäß, ihm zustehend 

Herlzogitum (n. 12u) Herrschaftsbezirk eines Her- 
20gs 

Herzirhythimus (m.; -; unz.; Med.) der rhyth- 
mische Wechsel von Kontraktion (Systole) u. Er- 
schlaffung (Diastole) des Herzens (-störungen) 

Herzischlag (m. 1u) 1 Zusammenziehung des Her- 
zens bzw. der Herzmuskeln: Systole 2 das schlag- 
artige Aufhören der Herztätigkeit, Herzstill- 
stand, Tod durch Herzlähmung è einen Augen- 
blick setzte (vor Schreck) mein ~ aus; der ~ 
stockte mir vor Schreck; einen ~ lang einen Au- 
genblick, Moment lang 

Herzischrittimalcher (m. 3; Med.) Nervenknoten, 
von dem aus der Herzschlag gesteuert wird 
e künstlicher ~ elektrisch betriebenes Gerät 
mit der Funktion des Herzschrittmachers 

Herzischwälche (f. 19; Med.) Schwäche, Nachlas- 
sen der Herzleistung; Sy Herzinsuffizienz 

Herzistillistand (m. 1u; unz.; Med.) Unterbre- 
chung, Stillstand der Herztätigkeit 


Herzistück (n. 11; geh.) = Kernstück (2) 

Herzitältiglkeit (f. 20; unz.) die Arbeit des Herzens 
eè gute ~, schlechte ~ haben 

Herzitod (m. 1; Med.) Tod infolge Herzstillstands 

Herzitölne (Pl.) die durch die Herztätigkeit ent- 
stehenden regelmäßigen Töne; >a. Systole, Dias- 
tole 

Herzitranslplanitaltilon (f. 20) = Herzverpflan- 
zung 

Herzitrieb (m. 1; Bot.) pflanzl. Haupttrieb 

herizu (Adv.) her, hierher [<her + zu] 

herizu... > berbei..., heran... 

herizuleillen (V. i.; ist) herbei-, heraneilen 

Herziverifetitung (f. 20; unz.) Fettablagerung im 
Herzmuskel 

Herziveripflanizung (f. 20; Med.) Verpflanzung 
des Herzens eines soeben Gestorbenen in den 
Körper eines anderen Menschen anstelle des er- 
krankten Herzens; Sy Herztransplantation 

Herziverisalgen (n. 14; Med.) plötzlich aussetzen- 
de od. stark verminderte Herztätigkeit e an ~ 
sterben 

Herziweh (n. 11; unz.) 1 (veraltet) Herzschmerzen 
2 (fig.) tiefer Kummer 

Herziwurm (m. 2u) Raupe der Kohleule 

herzizerlreilßend (Adj.) jammervoll, tiefstes Mit- 
leid erregend eè es war ein ~er Anblick; das Kind 
weinte ~ 

hesles (n.; -, -; Mus.) = Heses 

Hesles (n.; -, -; Mus.) Tonbezeichnung, das um 
zwei halbe Töne erniedrigte H; oV heses 

Helspelrilde auch: Hesipelrilde (f. 19; griech. 

Myth.) jede der Nymphen, die im Göttergarten 

die goldenen Äpfel des Lebens hüten [<grch. Hes- 

perides, nach der Abendgöttin Hesperis; zu 

grch. hesperos „Abend“] 

Helspelrildin auch: Hesjpelrildin (n. 11; Biochem.) 

Glykosid aus den Fruchtschalen unreifer Oran- 

gen, pharmakolog. in Venen- u. Grippemitteln 

verwendet 

Helspelros auch: Heslpelros (m.; -; unz.; grch. 

Myth.) oV Hesperus 1 Abend, Abendstern 2 Wes- 

ten [zu grch. hesperos (aster) „Abendstern“] 

Helspelrus auch: Hesipelrus (m.; -; unz.; grch. 

Myth.) = Hesperos 

hesļsisch (Adj.) Hessen betreffend, zu ihm gehö- 

rig, von ihm stammend e ~e Mundarten 

HejsyIchasimus ([-ças-] m.; -; unz.) mystische Be- 

wegung der Mönche der Ostkirche, die versucht, 

mittels Konzentration das göttliche Licht zu er- 

blicken [zu grch. hesychia „Ruhe, Stille“] 

Heltälre (f. 19; im antiken Griechenland) (meist 

sehr gebildete) Freundin eines bedeutenden 

Mannes [<grch. hetaira „Gefährtin, Freundin, 

Geliebte“] 

Heltäfrie (f. 19) 1 griechische politische Gemein- 

schaft 2 seit 1800 gegen die Türken gerichteter 

Geheimbund 

Heltelro (a. [he-] m. 6; umg.; kurz für) Hetero- 

sexuelle(r) 

heitelro..., Heitelro... (in Zus.) fremnd..., 

Fremd..., verschieden [<grch. heteros „anders, 

verschieden“] 

heitelrolcylclisch auch: heitelrolcycllisch (Adj.) 

= heterozyklisch 

heitelroldont (Adj.; Biol.) mit verschiedenartigen 

Zähnen (z. B. Schneide-, Eck-, Backenzähnen) 

versehen; Ggs homodont [< hetero... + grch. 

odous, odontos „Zahn“] 

heltelroldox (Adj.) andersgläubig, irrgläubig, von 

der herrschenden Lehre abweichend |<grch. hete- 

ros „verschieden“ + doxa „Meinung“] 

Heltelroldolxie (f. 19) 1 Irrglaube 2 Irrlehre [<grch. 

heteros „verschieden“ + doxa „Meinung“] 

heltelrolfon (Adj.; Mus.) von der Einstimmigkeit 

abweichend; oV heterophon [<grch. heteros „an- 

ders, verschieden“ + ...fon] 

Heltelroffolnie (f. 19; unz.; Mus.) gleichzeitiges Er- 
klingen einer Melodie durch verschiedene Stim- 
men u. Instrumente, wobei die Hauptstimme 


Heteronymie 


von den übrigen Stimmen leicht umspielt wird, 
besonders in der südostasiatischen Musik; oV He- 
terophonie [<Hetero... + ...fonie] 

Heltelrolgalmie (f. 19; unz.; Biol.) Fortpflanzung 
mit unterschiedlichen Sexualpartnern; Ggs Ho- 
mogamie (2) [<Hetero... + ...gamie] 

heitelrolgen (Adj.) Sy inhomogen; Ggs homogen 
1 ungleichartig, verschiedenartig, andersartig 
2 nicht gleichartig zusammengesetzt @ ~e Syste- 
me (Chem.) durch sichtbare Grenzflächen von- 
einander getrennte Bestandteile eines Gemisches 
[<grch. heteros „verschieden“ + genos „Ge- 
schlecht, Art“] 

Heitelrolgelniltät (f. 20; unz.) Verschiedenartig- 
keit, Ungleichartigkeit, verschiedenartige Zu- 
sammensetzung; Sy Inhomogenität; Ggs Homo- 
genität 

Heitelrolgolnie (f. 19; unz.) 1 (Biol.) Wechsel zw. 
geschlechtlicher u. ungeschlechtlicher Fortpflan- 
zung, dadurch unbeabsichtigtes Entstehen hete- 
rogener Spezies 2 (Philos.; Psych.) bes. von W. 
Wundt betonte Erfahrung, dass sich im Hand- 
lungsverlauf die ursprüngliche Zwecksetzung 
verändert u. unbeabsichtigte Nebenziele entste- 
hen, die wiederum neue Motive für zukünftiges 
Handeln sind (Motivwandlung); Ggs Homogo- 
nie [<Hetero... + grch. gone „Erzeugung, Ge- 
burt“] 

Heitelrolgraffie (f.; -; unz.; Sprachw.) unterschied- 

liche Schreibweise für gleichklingende Laute od. 

Wörter z.B. Saite - Seite; oV Heterographie 

[<Hetero... + ...grafie] 

Heitelrolgralphie (f.; -; unz.; Sprachw.) = Hetero- 

grafie 

heitelrolklin (Adj.; Bot.) sich durch Fremdbestäu- 
bung fortpflanzend [<grch. heteros 

„verschieden“ + klinein „neigen“] 

Heitelrolklilsie (f. 19; unz.; Gramm.) Deklination 

eines Substantivs nach verschiedenen Stämmen 

in den einzelnen Kasus [<grch. heteros 

„verschieden“ + klinein „beugen“] 

heitelrolkliltisch (Adj.; Gramm.) 1 nach Art eines 

Heteroklitons 2 nach Art der Heteroklisie 

Heitelrolklilton (n.; -s, -klilta; Gramm.) Substan- 

tiv, dessen einzelne Kasus nach verschiedenen 

Stämmen dekliniert werden 

heitelrollog (Adj.) nicht übereinstimmend, abwei- 

chend, ungleich; Ggs homolog (2) e ~e Insemi- 

nation (Med.) künstliche Befruchtung mit frem- 
dem, nicht vom Ehemann stammenden Samen 

[< hetero... + ...log”] 

heitelrolmorph (Adj.) 1 andersgestaltet, verschie- 

dengestaltig 2 verschiedene Kristallformen bil- 

dend [<grch. heteros „verschieden“ + morphe 

„Gestalt“] 

Heitelrolmorlphie (f. 19; unz.) = Polymorphie (1) 

Heitelrolmorpholse (f. 19; Biol.) bei Tieren u. 

Pflanzen Ersatz verlorengegangener Teile durch 

andersorganisierte Teile od. Organe [> hetero- 

morph] 
heltelronom (Adj.) 1 von fremden Gesetzen ab- 
hängig; Ggs autonom 2 ungleichwertig; Ggs ho- 
monom |<grch. heteros „verschieden“ + nomos 

„Gesetz“] 

Heltelrolnolmie (f. 19; unz.) 1 Abhängigkeit von 

fremden Gesetzen; Ggs Autonomie 2 Ungleich- 

wertigkeit; Ggs Homonomie [<grch. heteros 

„verschieden“ + nomos „Gesetz“] 

Helterjojnym auch: Heltelrojnym (n. 11; Sprachw.) 
1 Ausdruck, der mit einem anderen eng zusam- 
mengehört, aber auf eine andere Wurzel zurück- 
geht, z.B. Base - Vetter 2 in einer anderen Spra- 
che, Mundart synonym gebrauchtes Wort, z.B. 
Sonnabend - Samstag |<Hetero... + grch. ono- 
ma, onyma „Name“] 

Heiterlolnylmie auch: Heitelroinylmie (f. 19; unz.; 
Sprachw.) 1 heteronyme Beziehung zwischen 
Wörtern 2 das Vorhandensein von Heteronymen 
e bei den Begriffspaaren Lauch-Porre und 
Base-Vetter liegt ~ vor 
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heitelrojphag (Adj.; Biol.) pflanzliche u. tierische 
Nahrung aufnehmend, auf verschiedenen Wirts- 
tieren od. Pflanzen schmarotzend; Ggs homo- 
phag |<greh. heteros „verschieden“ + phagein 
„fressen“] 
heitelrojphon (Adj.; Mus.) = heterofon 
Heltelrolpholnie (f. 19; unz.; Mus.) = Heterofonie 
Heitelrolphylllie (f. 19; unz.; Bot.) verschiedenarti- 
ge Ausgestaltung der Laubblätter in den ver- 
schiedenen Stockwerken der Triebe einer Pflanze 
[<grch. heteros „verschieden“ + phyllon „Blatt“] 
Heitelrojplasitik (f. 20) = Alloplastik (I) 
heltelrolplolid auch: heltelropllolid (Adj.; Genetik) 
von der normalen Chromosomenzahl abwei- 
chend 
Heitelrolptelre auch: Heitelropitelre (m. 17; Zool.) 
Wanze [<grch. heteros „verschieden“ + pteron 
„Flügel“] 
Heltelrolseixulalliltät (f. 20; unz.) Andersgeschlecht- 
lichkeit, das sexuelles Empfinden für das andere 
Geschlecht; Ggs Homosexualität [> heterosexu- 
ell) 
heltelrolseixulell (Adj.) andersgeschlechtlich, sexu- 
ell auf das andere Geschlecht bezogen, für das an- 
dere Geschlecht empfindend; Ggs homosexuell 
[<grch. heteros „anders, verschieden“ + sexuell] 
Heltelrolseixulellle(r) (f. 30 (m. 29)) Person, die he- 
terosexuell ist 
Heitelrolsom (n. 11; Genetik) geschlechtsbestim- 
mendes Chromosom [<zu grch. heteros 
„anders“ + soma „Körper“] 
Heltelrolsphäfre (f. 19; unz.) oberer Teil der Atmo- 
sphäre (ab ca. 120 km Höhe); Ggs Homosphäre 
[<Hetero... + Sphäre] 
heitelroitherm (Adj.) wechselwarm (z.B. von 
Kriechtieren) [<grch. heteros „verschieden“ 
+ thermos „warm“] 
Heitelroltolnie (f. 19; Med.) fortwährendes 
Schwanken des Blutdrucks [<grch. heteros 
„verschieden“ + zonos „Seil, Saite, Spannung“] 
heitelroitroph (Adj.; Biol.) sich von organischen 
Stoffen ernährend, die von anderen Lebewesen 
stammen; Ggs autotroph [<grch. heteros 
„verschieden“ + trophe „Ernährung“] 
Heltelroltrolphie (f. 19; unz.; Biol.) Ernährung 
durch organische Stoffe; Ggs Autotrophie 
heitelrolzylgot (Adj.; Biol.) gemischterbig, mit 
verschiedenartigen Erbanlagen; Ggs homozygot 
[<grch. heteros „verschieden“ + zygoun „verbin- 
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heitelrojzyiklisch auch: heļtelrolzykllisch (Adj.) 
oV heterocyclisch 1 ~e Verbindung chem. Ver- 
bindung, an deren ringförmigem Aufbau außer 
Kohlenstoff noch andere Atome beteiligt sind 
2 (Bot.) verschiedenartige Quirle, Blattkreise 
aufweisend [<grch. heteros „verschieden“ + 
kyklos „Kreis“] 

Heithilter (m. 3) Angehöriger eines indogerm. Vol- 
kes in Kleinasien; oV Hettiter 

heithiltisch (Adj.) die Hethiter betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache 
Sprache der Hethiter, isoliert stehende indoger- 
manische Sprache 

Hetiman (m. 1; im Königreich Polen u. in der 
Ukraine) Oberbefehlshaber des Heeres; >a. Ata- 
man [ukrain., poln.; vermutl. verwandt mit 
nhd. Hauptmann] 

Hetitilter (m. 3) = Hethiter 

Hetz (f.; -; unz.; österr.) Spaß e etwas aus ~ tun 

Hetzlblatt (n. 12u; umg.; abwertend) der polit. 
Hetze dienende Zeitung od. Flugschrift 

Hetize (f. 19) 1 Verunglimpfung, Verbreitung von 
u. Aufreizung zum Hass (Zeitungs-) 2 Ver- 
Folgung 3 (Jägerspr.) Jagd mit Hetzhunden; 
Sy Hetzjagd (1) 4 (fig.) große Eile, Hast e das 
war eine ~, bis wir glücklich hierhergekom- 
men sind!; ich möchte nicht wieder in einer 
solchen ~ ins Theater kommen [> Jetzen] 

hetlzen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. ein Tier ~ 
mit Hetzhunden jagen, treiben 2 jmdn. ~ 
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2.1 hitzig verfolgen 2.2 (fig.) energisch dazu 
anhalten, sich zu beeilen e Füchse, Hirsche, Re- 
he, Sauen ~; einen Hund, (a. fig.) die Polizei 
auf od. gegen jmdn. ~ dazu antreiben, jmdn. 
zu verfolgen; jmdn. od ein Wild zu Tode ~; 
ein Beispiel, eine Redensart zu Tode ~ (fig.) 
viel zu oft anwenden; mit allen Hunden ge- 
hetzt sein (fig.; umg.) durchtrieben, schlau sein 
II (V. i.) 1 sich sehr beeilen 2 aufreizend reden, 
Schmähreden führen e er hetzt immer; wir 
mussten ~, um den Zug noch zu erreichen; ge- 
gen jmdn. ~ andere zum Hass gegen ihn aufsta- 
cheln; (fig.) Böses über ihn reden, ihn schmähen; 
zum Kriege ~ Ill (V. refl.) sich ~ sich sehr beei- 
len, sich durch zu große Hast ermüden [<ahd. 
hetzen „antreiben“ <germ. *hatjan „zum Ver- 
folgen bringen“; zu germ. *hatan „verfolgen“; 
verwandt mit Hass] 

Hetlzer (m. 3) jmd., der hetzt, der Zwietracht sät, 
Aufwiegler 

Hetizejrei (f. 18; unz.) 1 übergroße Eile, Hast, Jage- 
rei 2 ständiges Hetzen, Stichelreden, Aufstacheln 
zum Hass 

hetizelrisch (Adj.) der Hetzerei dienend 

Hetzihund (m. 1) = Hatzhund 

Hetzljagd (f. 20) 1 = Hetze (3) 2 (fig.) Verfol- 
gungsjagd, Hetzkampagne e ~ auf Ausländer 
(fig.); eine ~ gegen einen Politiker entfachen 
{fig.) 

Hetzikamjpalgne auch: Hetzikamjpagine ([-panj>] 
f. 19) Kampagne, Aktion zur (polit.) Hetze, zur 
Verleumdung 

Hetzirelde (f. 19) Rede zur polit. Hetze, zur Auf- 
wiegelung 

Hetzischrift (f. 20) der polit. Aufwiegelung, Hetze 
dienendes Schriftstück (Flugblatt, Broschüre) 

Heu (n.; -s od. -es; unz.) getrocknetes Wiesengras 
des ersten Schnittese ~ machen Gras zum 
Trocknen mähen; ~ wenden ausgebreitetes Heu 
mit dem Rechen umwenden, damit es schneller 
trocknet; im ~ schlafen; Geld wie ~ haben (fig.; 
umg.) außerordentlich viel G. besitzen [<ahd. 
houwi, engl. hay, got. hawi, eigtl. „das zu Hau- 
ende“ od. „das Gehauene“; > hauen] 

heu! (Int.; bes. mitteldt.) (Ausrufdes Erstaunens, 
der Überraschung) e -, wo kommst du denn 
her? 

Heulblulmen (Pl.) Blütenteile, die aus dem Heu 
durch Absieben gewonnen u. in der Volksheil- 
kunde verwendet werden 

Heulbolden (m. 4u) Bodenraum zum Aufbewah- 
ren des Heues; Sy (schweiz.) Heubühne, Heu- 
diele 

Heujbühlne (f. 19; schweiz.) = Heuboden 

Heulchellei (f. 18) ständiges Heucheln, Verstellung, 
Vortäuschung nicht vorhandener guter Eigen- 
schaften od. von Gefühlen 

heulcheln (V.; hat) I (V. i.) sich verstellen M (V.t.) 
etwas ~ nicht vorhandene Gefühle od. gute Ei- 
genschaften vortäuschen è Liebe, Mitleid, Ver- 
ständnis ~; sein Zorn war nur geheuchelt 
[<nddt. huchelen; vermutl. zu mhd. huchen 
„kauern, sich ducken“; > hocken] 

Heuchller (m. 3) jmd., der ständig heuchelt 

heuchllelrisch (Adj.) wie ein Heuchler, in der Art 
eines Heuchlers 

Heuldielle (f. 19; schweiz.) = Heuboden 

heulen (V. i.; hat) Heu machen 

heuler (Adv.; oberdt.) in diesem Jahr e wir wollen 
= im Sommer an die See fahren [<ahd. biuru 

<hiu jaru „in diesem Jahr“ <hiu „her“ + Jahr] 

Heuler (m. 3; veraltet) Grasmäher [> Heu] 

Heuler? (f. 21) Löhnung der Seeleute [<nddt. 
hür(e), hure; zu nddt. hüren (engl. hire) „mie- 
ten“ 

Heulerjbaas (m. 1) Stellenvermittler für Seeleute 
[< Heuer „Lohn“ + Baas] 

Heulerbülro (n. 15) Stellenvermittlung für See- 
leute 

Heulerlleulte (Pl. von) Heuerling 


Heulerlling (m.; -s, -leulte) Landpächter, der 
seine Pacht in Arbeit leistet [<mnddt. hurlink; 
> Heuer] 

heulern (V. t.; hat) 1 anheuern, anwerben (Ma- 
trosen) 2 mieten, pachten (bes. Schiff) [<nddt. 
hür(e), hure; zu nddt. hüren (engl. hire) „mie- 
ten] ®© 


heuern: Das Verb Aeuern bedeutet „mieten, 
pachten“. Es wird heute fast nur noch im See- 
wesen verwendet, wo Schiffe oder Matrosen 
geheuert oder angeheuert werden. 
Das aus niederdeutsch hären entstandene und 
schon im 15. Jahrhundert im Deutschen ge- 
bräuchliche Wort hat damit eine Bedeutungs- 
verengung erfahren. Ursprünglich war es ein 
allgemein verwendeter Begriff, der in zahlrei- 
chen Zusammensetzungen vorkam. Heuergut 
war der Ausdruck für Pachtgut im Gegensatz 
zu Eigentum. Heuersaat nannte man die Saat 
auf gepachtetem Land. Ein Heuerpfarrer erfüll- 
te gegen Entgelt die Aufgaben eines ortsabwe- 
senden Pfarrers. Heuerling schließlich war ein 
Synonym für Mieter oder Pächter. Heuerlings- 
wesen war vor dem Zeitalter der Industrialisie- 
rung der Begriff für die meist aus sozialer Not 
geborenen, jährlich kündbaren Verträge zwi- 
schen Bauern und Heuerleuten, die dem Bauern 
Arbeitskräfte und den Heuerleuten ein Dach 
über dem Kopf und ein Stück Ackerland ver- 
schafften, also beiden Seiten zur Existenz- 
sicherung dienten. 
Umgangssprachlich findet sich heuern heute 
auch noch in der wörtlich aus dem Englischen 
übersetzten Wendung beuern und feuern („hire 


and fire“). 


Heulert (m. 1; alte Bez. für) Juli [> Heuet] 

Heulet I (m. 1) = Heuert II (m.; -s; unz. od. f.; -; 
unz.; oberdt.) Heuernte [<mhd. höuwet, hou- 
wet „Heuernte, Zeit der Heuernte, Juli“] 

Heulgalbel (f. 21) dreizinkige Gabel zum Aufheben 
von Heu 

Heulhauifen (m. 4) aufgestapeltes Heu e die Su- 
che nach einer (Steck-)Nadel im ~ (fig.) nahe- 
zu aussichtslos erscheinende Suche von etwas in 
einer großen, unüberschaubaren Menge 

Heullbojje (f. 19) Boje, deren Sirene durch die Be- 
wegung im Wasser selbsttätig ertönt 

heullen (V. i.; hat; umg.) 1 weinen (Person) 2 kla- 
gend brüllen (Tier, bes. Hund, Wolf) 3 Jang- 
gezogene Töne hervorbringen, in langgezogenen 
Tönen pfeifen (Sirene) 4 sausen, brausen, hörbar 
wehen (Wind) e Heulen und Zähneklappern 
große Angst, Furcht; hör auf zu ~, (od.) mit 
Heulen!; der Sturm heulte ums Haus, durch die 
Baumwipfel; es ist zum Heulen (umg.) es ist 
zum Verzweifeln; das ~de Elend kriegen in 
Verzweiflung geraten; wie das -de Elend aus- 
sehen sehr bekümmert, verzweifelt; >a. Geheul, 
Wolf[<mhd. hiulen, hiuweln „schreien (wie ei- 
ne Eule)“ zu mhd. hiuwel <ahd. huwila „Eule“] 

Heuller (m. 3) Robbenjunges [nach den heulen- 
den Lauten, die es bei Gefahr ausstößt] 

Heullelrei (f. 18; unz.) anhaltendes Heulen 

Heullsulse (f. 19; umg.; abwertend) Mädchen, das 
viel u. leicht heult [zu dem Mädchennamen Su- 
sanne] 

Heuļmahd (f. 20; veraltet) Heuernte 

Heulmielte (f. 19) = Heuschober (2) 

Heulmolnat (m. 1; alte Bez. für) Juli; Sy Heumond 

Heulmond (m. 1) = Heumonat 

Heulpferd (n. 11) 1 = Grüne > Laubheuschrecke 
2 (fig.; umg.; Schimpfwort) bornierter, einfäl- 
tiger Mensch 

Heulreilter (m. 3) Ständer zum Trocknen von 
Gras; oV Heureuter 

heufrelka! „ich hab's gefunden!“ [grch.; zu heuris- 


kein „finden“; angebl. Ausruf des Archimedes, 
als er im Bad das Gesetz des Auftriebs ent- 
deckte] 

Heulreulter (m. 3) = Heureiter 

heulrig (Adj.; oberdt.) diesjährige unser ~er Ur- 
laub; ~er Wein [> beuer] 

Heulrilge(r) (m. 29; oberdt., bes. österr.) 1 junger 
Wein im ersten Jahr 2 Lokal, in dem Wein, bes. 
Heuriger (1), getrunken wird 

Heufrisitik (f. 20; unz.) Lehre von den Wegen zur 
Gewinnung neuer Erkenntnisse [eigtl. „Fin- 
dungs-, Erfindungskunst“; zu greh. heuriskein 
„finden“] 

heulrisitisch (Adj.) die Heuristik betreffend, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Heulschnuplfen (m. 4; unz.) allergische 
Bindehaut- u. Nasenschleimhauterkrankung, die 
durch Überempfindlichkeit gegen Blütenstaub 
von Blumen, Gräsern, Bäumen u. Sträuchern 
hervorgerufen wird 

Heulscholber (m. 3) 1 Scheune zum Aufbewahren 
von Heu 2 im Freien gestapeltes Heu; Sy Heu- 
miete 

Heulschreck (m. 1) = Heuschrecke 

Heulschreicke (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer 
Ordnung der Insekten, meist mittelgroße Tiere, 
Hinterbeine stets mit verdickten Schenkeln, als 
Sprungbeine entwickelt: Saltatoria; oV Heu- 
schreck; Sy (umg.) Grashüpfer, Graspferdchen 
2 (Wirtsch.; Pol.; abwertend) (international tä- 
tiger) Finanzinvestor, der Unternehmen güns- 
tig aufkauft, um sie nach kurzer Zeit wieder teu- 
er zu verkaufen, oft unter dem Verlust von Ar- 
beitsplätzen e ein Schwarm von ~n; es droht 
eine -nplage; sie fielen wie ~n über die Ange- 
bote her (fig.) [<ahd. bewiskrekko, houscrecho, 
eigtl. „Heuspringer“; > Heu, schrecken] 

Heulspeilcher (m. 3) Raum zum Aufbewahren 
von Heu 

Heulstaldel (m. 5; oberdt.) Heuspeicher 

Heulstock (m. 1u; schweiz.) Heuchspeicher 

heut (Adv.; umg.; oberdt.) = heute 

heulte (Adv.) 1an diesem Tage 2 zw. gestern u. 
morgen 3 heutzutage, gegenwärtig, zurzeit 
e das Heute und das Morgen Gegenwart u. 
Zukunft; ~ Abend, ~ früh/Früh, ~ Morgen, 
~ Nachmittag è was du ~ kannst besorgen, 
das verschiebe nicht auf morgen (Sprichw.); 
unser täglich Brot gib uns ~ (Bitte des Vater- 
unsers); er denkt immer: kommst du ~ nicht, 
dann kommst du morgen er lässt sich immer 
viel Zeit, ist sehr unpünktlich, sein: ~ ist Don- 
nerstag; ~ ist der 10. Mai; welches Datum ist, 
haben wir ~?; es wird nicht ~ und morgen ge- 
schehen, sein nicht sofort, erst in einiger Zeit; ~ 
ist das alles ja ganz anders; vorhaben: was hast 
du - vor? e - mir, morgen dir (umg.) es kann 
jedem täglich das Gleiche geschehen e lieber ~ 
als morgen (fig.) so bald wie möglich, möglichst 
gleich, am liebsten sofort; bis ~; Schluss für ~; 
ich werde es gleich - tun; es geschieht hier 
und ~ jetzt, sofort, unverzüglich; das ist noch 
~ so; ich werde es noch ~ tun; ~ in vier Wo- 
chen von heute, von diesem Tage an vier Wo- 
chen später; ~ über acht Tage von heute, von 
diesem Tage an eine Woche später; ein Mensch 
von ~ ein moderner M., ein M., der in die Ge- 
genwart passt; der Mann, die Frau, die Jugend 
von ~; die Zeitung von ~ von diesem Tage; von 
~an; von ~ auf morgen bis morgen, (fig.) ganz 
plötzlich, unerwartet; etwas von ~ auf morgen 
verschieben; es kann sich von - auf morgen 
wieder ändern; - vor acht Tagen acht Tage, 
eine Woche vor heute, vor diesem Tage [<ahd. 
hiutu <hiu tagu „an diesem Tage“; <hiu „her“ 

+ Tag] 

heultig (Adj.) 1an diesem Tage, von diesem Tage, 
heute stattfindend 2 gegenwärtig, momentan 
e wir Heutigen wir Menschen von heute, wir 
modernen Menschen; der ~e Tag; die ~e Zei- 


tung; unsere ~e Zusammenkunft; am ~en Ta- 
ge; bis auf den ~en Tag; das ~e Datum [<ahd. 
hiutig; > heute] 

heultilgenitags (Adv.; veraltet) heute, gegenwär- 
tig, heutzutage 

heutizultalge (Adj.) heute, in der Gegenwart, in 
unserer Zeit 

Heujwalgen (m. 4) Wagen, auf den Heu aufgela- 
den ist 

Helvea ([-vea:] f.; -, -velae [-vee:]; Bot.) trop. 

Baum, aus dem Kautschuk gewonnen wird 

[<frz. hevea <süamerikan. Indianerspr. hewe] 

Heixa (n.; -s; unz.; Chem. kurz für) Hexachlor- 

cyclohexan 

Heixalchlor|benizol ([-klo:r-] n. 11; unz.; Chem.; 

Abk.: HCB) chem. Verbindung, bei der alle 

Wasserstoffatome am Benzolring durch Chlor er- 

setzt sind 

Heixalchloricylclolheixan auch: Helxalchloricycllo- 
heixan ([-klo:r-] n.; -s; unz.; Chem.; Abk.: 
HCH) ein Gemisch verschiedener Isomere, von 
denen die Gamma-Isomere (= Lindan) eine in- 
sektentötende Wirkung haben 

Heixalchord ([-kard] m. 1 od. n. 11; Mus.) Skala 

von sechs Tönen in der diaton. Tonleiter mit ei- 

nem Halbtonschritt von der 3. zur 4. Stufe 

[<grch. hex „sechs“ + chorde „Saite“ ] 

Heixalde (f. 19; EDV) bei älteren Rechnern ver- 

wendete kleinste adressierbare Speichereinheit, 

bestehend aus sechs Bit [zu grch. hex „sechs“] 

Heixaldeizilmallsysitem (n. 11; unz.; Math.) auf der 

Zahl 16 beruhendes Zahlensystem, das heute bes. 

bei Computern verwendet wird; Sy Sedezimal- 

system [<grch. hexa „sechs“ + dezimal] 

Heixaleder (n. 13; Geom.) platonischer Körper, der 

von sechs Quadraten begrenzt wird; Sy Sechs- 

flach, Sechsflächner, Würfel (1) [<grch. hex 

„sechs“ + hedra „Grundfläche“] 

heixaledirisch (Adj.; Geom.) in der Form eines 

Hexaeders, würfelförmig 

Heixalemelron (n.; -s; unz.; Theol.) das „Sechs- 

tagewerk“ der Schöpfung, Schöpfungswoche (au- 

Ber Sabbat) [<grch. hex „sechs“ + hemeron 

„Tag“] 

Helxalgon (n. 11; Geom.) Sechseck [<grch. hex 

„sechs“ + gonia „Winkel“] 

heixalgolnal (Adj.; Geom.) in Form eines Hexa- 

gons, sechseckig 

Helxalgramm (n. 11) Stern aus zwei sich kreuzen- 
den, dreiseitigen Sternen, Davidsstern; Sy Sechs- 
stern [<grch. hex „sechs“ + gramma „Schriftzei- 
chen“ 

Hexlalmelron auch: Heixalmelron (n. 15; Lit.) 
Sammlung von Novellen, die an sechs Tagen er- 
zählt werden [<grch. hex „sechs“ + hemeron 
„Tag“] 

Heixalmelter (m. 3; Metrik} Vers mit sechs Vers- 

‚Füßen, meist Daktylen [<grch. hex „sechs“ + me- 

tron „Maß“] 

heixalmeltrisch auch: heixalmetirisch (Adj.; Met- 

rik) in Hexametern gedichtet 

Heixan (n. 11; unz.; Chem.) im Erdöl vorkom- 

mender aliphat. Kohlenwasserstoff mit sechs 

Kohlenstoffatomen [zu grch. hex „sechs“] 

Helxalnal (n.; -s; unz.; Chem.) Bestandteil des Ap- 

felaromas, dient zur Herstellung von Riechstof- 

fen u. Arzneimitteln 

Heixalnol (n.; -s; unz.; Chem.) farbloser, brenn- 

arer Alkohol 

Helxalpolden (Pl.; Zool.; Sammelbez. für) Insek- 

ten [zu grch. hexapodos „sechsfüßig“] 

Heixalteuch (m.; -s; unz.; Theol.) die ersten sechs 

Bücher des AT, 1. bis 5. Buch Mose u. Buch Josua 

[<grch. hex „sechs“ + zeuchos „Rüstzeug, Buch“] 

Heixe (f. 19) 1 (im Märchen) bösegesinnte, meist 
hässl. alte Zauberin 2 (im Volksglauben) Frau, 
die über Zauberkräfte verfügt u. mit dem Teufel 
im Bunde steht 3 (fig.; umg.; abwertend) böse 
Frau [<ahd. hagzissa, hag(a)zus(a); ı. Teil zu 
ahd. hag „Zaun“ (zu ahd. zunrita „Zaunreite- 


` 


Hiat 


rin, Hexe“), 2. Teil zu germ. *tusjo; zu idg. 
*dhus-, *dhuos- „Dämon“] 

heixen (V.; hat) I (V. i.) zaubern e ich kann doch 
nicht ~! (umg.) Zass mir doch etwas Zeit!; so 
schnell kann ich das nicht!; es geht wie gehext 
(umg.) sehr schnell 1 (V. t.; im Volksglauben) 
durch Hexerei, aufübernatürl. Weise bewirken, 
hervorrufen e ein Gewitter, Regen ~ 

Heixenibeisen (m. 4) durch parasit. Pilze hervor- 
gerufenes, besenförmig dichtes Astsystem 

Helxenlein|malleins (n. 11; unz.) = magisches Qua- 
drat 

Heixeniglaulbe (m. 26; unz.) Glaube an Hexen 

Heixenlhäusichen (n. 14) = Knusperhäuschen 

Heixenljagd (f. 20) Verfolgung u. Verurteilung ei- 
ner angebl. Hexe 

Heixenikesisel (m. 5) 1 Kessel, in dem eine Hexe 
Zaubertränke braut 2 (fig.; umg.) Sy Hexen- 
küche (2) 2.1 lärmende Zusammenkunft, tosen- 
des, brausendes Durcheinander 2.2 gefährlicher 
polit. Brennpunkt e im ~ sitzen; es ging zu wie 
in einem ~ 

Hẹlxenjkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges ei- 

ner Gattung der Nachtkerzengewächse, ausdau- 

erndes Kraut mit weißen od. rötlichen Blüten: 

Circaea 

Helxen|küļche (f. 19) 1 Küche der Hexe, in der sie 

ihre Zaubertränke braut 2 = Hexenkessel (2) 

Heixenikunst (f. 7u; im Volksglauben) magische 

Fähigkeiten der Hexen, böse Zauberei 

Helxenlmeisiter (m. 3) jmd., der hexen kann, Zau- 

berer 

Heixenjmilch (f. 20; unz.) 1 Milchsaft der Wolfs- 

milchgewächse 2 Absonderung der Brustdrüse bei 

Neugeborenen 

Helxen|proizess (m. 1) Prozess gegen eine angebl. 

Hexe 

Helxeniring (m. 1) mehr od. weniger kreisförmige 

Anordnung von Pilzen; Sy Feenring, Elfenplatz, 

Elfentanzplatz, Elfenring 

Heixenisablbat (m. 1) 1 Hexenversammlung 

2 (fig.) wüstes, lärmendes Durcheinander è es 

war ein wahrer ~ 

Helxenischuss (m. 1u; unz.) plötzlicher, die Bewe- 

gung einschränkender od. aufhebender Schmerz 

in der Lendengegend infolge Muskelrheumatis- 

mus od. Bandscheibenvorfall; Sy Lumbago (1) 

Heixenitanziplatz (m. 1u; im Volksglauben) Ver- 

sammlungsstätte der Hexen 

Heixeniverlbreninung (f. 20) Verbrennung von 

angebl. Hexen auf dem Scheiterhaufen 

Heixeniwahn (m. 1; unz.) Irrglauben an Hexen 

Heixen]zirikel (m. 5) magischer Zirkel 

Heixelrei (f. 18) Hexenkunst, Zauberei der Hexen 

Hexlolde auch: Heixolde (f. 19; El.) Elektronenröh- 

re mit sechs Elektroden [<grch. hex „sechs“ + ho- 

dos „Weg“] 

Helxolgen (n.; -s; unz.; Chem.) ein hochexplosiver 

Sprengstoff [<grch. hexa „sechs“ (wegen des 

sechsgliedrigen Rings des Benzols) + gennan 

„erzeugen“] 

Helxolse (f. 19; Biochem.) einfacher Zucker mit 

sechs Kohlenstoffatomen im Molekül [<grch. he- 

xa „sechs“] 

Hekxyllallkolhol (m. 1) = Hexanol 

Hf (chem. Zeichen für) Hafnium 

HF (Abk. für) Hochfrequenz 

hg (Zeichen für) Hektogramm 

Hg 1 (chem. Zeichen für) Quecksilber (Hydrar- 
gyrum) 2 mm Hg (Zeichen für) Millimeter 
Quecksilbersäule (veraltete Maßeinheit des Luft- 
drucks) 

hg. (Abk. für) herausgegeben 

Hg. (Abk. für) Herausgeber 

HGB (Abk. für) Handelsgesetzbuch 

hi! (Int.) (Ausruf der Schadenfreude) 

Hilat (m. 1) oV Hiatus 1 (Med.) Öffnung, Kluft, 
Spalt, Lücke 2 (Metrik) Zusammentreffen zwei- 
er Vokale am Ende des einen u. am Anfang des 
‚folgenden Wortes (Missklang bes. in der antiken 
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Metrik) 3 (Geol.) Lücke in der Erdschicht, her- 
vorgerufen durch eine Unterbrechung der regel- 
mäßigen Ablagerung [lat.] 

Hilaltus (m.; -, -) = Hiat 

hibjbellig (Adj.; umg.) unruhig, rastlos, nervös u. 

aufgeregt; OV hippelig è sei doch nicht so -!; du 

machst mich ganz -! 

Hilber|nalkel (n. 28) der vegetativen Vermehrung 

dienende Überwinterungsknospe vieler Wasser- 

gewächse; Sy Winterknospe [<lat. hibernaculum 

„Wintergemach“] 

hilberinal (Adj.; veraltet) winterlich [<lat. hiber- 

nus „winterlich“] 

Hilberinaltilon (f. 20) 1 Überwinterung, Winter- 

schlaf 2 (Med.) = Heilschlaf (2) [<lat. hibernatio 

„Überwinterung“; zu hibernare „im Winter- 

quartier liegen“] 

Hilbisikus (m.; -, -bisiken) = Stundenblume [<lat. 
hibiscum „Eibisch“ <greh. ibiskos] 

hic et nunc hier u. jetzt, sofort [lat.] 

Hicklhack (m. 6 od. n. 15; umg.) 1 nutzlose, unsin- 
nige Streiterei 2 unfruchtbares Hin und Her 
[autmalend zu hacken, vielleicht beeinflusst 
von Zickzack] 

Hilckolry (m. 6; Bot.) Angehöriger einer nordame- 
rikanischen Gattung der Walnussgewächse (Ca- 
rya); Sy Hickorybaum [<engl. hickory <indian. 
paweohiccora, Bez. für eine Zubereitung zer- 
stampfter Kerne] 

Hilckolrylbaum (m. 1u) = Hickory 

hicklsen (V. i.; hat; umg.) einen Schluckauf haben 

hic Rholdus, hic sallta! Hier (jetzt) zeige, was du 
kannst! [lat., „hier (ist) Rhodos, hier springel“, 
nach einer Fabel des Äsop, in der sich ein Prah- 
ler rühmt, auf Rhodos einst einen gewaltigen 
Sprung getan zu haben] 

Hildallgo (m. 6; früher) Angehöriger des niederen 
spanischen u. portugiesischen Adels [<span., 
„Edelmann“ <hijo d’algo „Sohn von etwas“; zu 
altspan. algo „Besitz“ <lat. filius aliquo] 

Hildroa auch: Hidļroa (Pl.) = Schwitzbläschen 

Hildrolse auch: Hidjrolse (f. 19; Med.) Schweiß- 
absonderung [zu grch. hidros „Schweiß“] 

hildroltisch auch: hidļroļtisch (Adj.; Med.) 
schweißtreibend [zu grch. hidros „Schweiß“] 

hie (Adv.; veraltet) bier 

hieb > hauen 

Hieb (m. 1) 1 Schlag (Peitschen-, Säbel-, 
Stock-) 2 Schlagwunde, Schlagnarbe, Schnitt, 
Schmiss 3 Feileneinschnitt (Feilen-) 4 (fig.) Sti- 
chelei, boshafte Anspielung 5 (umg.) kleine Ver- 
rücktheit, Klaps, Stich 6 (Forstw.) das Fällen 
von Bäumen (innerhalb eines Waldbestandes), 
bes. zur Verjüngung 7 (Pl.) ~e Prügele einen ~ 
abwehren, auffangen, parieren; ~e austeilen 
(umg.); ~e bekommen, beziehen; du hast 
wohl einen ~? (fig.; umg.; scherzh.) du bist 
wohl nicht recht bei Verstand?; wenn du nicht 
folgst, setzt es ~e; der ~ hat gesessen (a. fig.); 
jmdm. einen ~ versetzen (a. fig.); jmdm. einen 
~ zurückgeben (a. fig.) e aufeinen ~ (umg.) 
beim ersten Mal, mit einem Mal; auf einen ~ 
fällt kein Baum (Sprichw.) man muss etwas Ge- 
duld haben, man darf sich nicht gleich entmuti- 
gen lassen; es ist mir auf den ersten ~ gelungen 
(fig.) beim ersten Mal, sofort; ein ~ mit der 
Peitsche, Rute, mit dem Säbel, Stock [> hauen, 
hieb] 

hielbei (Adv.; veraltet) hierbei 

hiebifest (Adj.) 1 gegen Hiebe gesichert 2 (in der 
Wendung) hieb- und stichfest (fig.) unwider- 
legbar, stichhaltig (Beweis) 

Hiebjwaflfe (f. 19) Waffe, die schlagend u. ziehend 
geführt wird u. Schnittwunden bewirken soll, 

z. B. Schwert, Säbel 

Hiebjwunlde (f. 19) Verletzung durch eine(n) 
Hieb(waffe) 

hieldurch (Adv.; veraltet) hierdurch 

Hielfe (f. 19; oberdt.) Hagebutte 

hielt > halten 
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hielmit (Adv.; veraltet) hiermit 

hielnielden (Adv.; poet.; veraltet) auf dieser Erde, 
im Diesseits 

hier (Adv.) 1 an diesem Ort, an dieser Stelle; 

Ggs dort 2 in dieser Richtung 3 in diesem Augen- 
blick e ~! (bei Namensaufruf) ich bin da, zur 
Stelle!; Herrn XY, ~ (auf Briefen, die durch Bo- 
ten bestellt werden); ~, nimm!; du -?; geben 
Sie mir dieses ~ e der Mann ~ e ~ hast du das 
Geld; du hast ~ nichts zu befehlen, zu sagen 
in diesem Kreise; ~ kann ich nicht bleiben; ~ 
machte er eine abwehrende Handbewegung 
bei diesen Worten; ~ muss ich dir Recht geben 
bei, in dieser Sache; sein: ~ bin ich!; ~ bin ich 
und ~ bleibe ich; ~ ist das Buch; ~ ist Goethe 
geboren; ~ ist XY (bei Telefongesprächen); ~ ist 
gut sein, ~ lasst uns Hütten bauen (nach Mat- 
thäus 17,4); ~ ist es (nicht) schön; was ist denn 
~ los?; bitte, wo ist ~ die Post?; ~ stehe ich, 
ich kann nicht anders (angebl. Ausspruch Lu- 
thers auf dem Reichstag zu Worms); ich warte 
(so lange) ~ e ~ auf Erden; ~ und da (örtlich) 
mancherorts, an manchen Stellen; (zeitlich) 
manchmal, ab und zu; ~ draußen, drinnen; 
~ entlang; ~ herum muss er wohnen (umg.) 
irgendwo in der Nähe, etwa an dieser Stelle; 
(aber) es geht hierherum!; ~ und heute jetzt, 
sofort, unverzüglich; das Hier und Heute die 
jetzige Zeit, die Gegenwart; ~ in Düsseldorf; 
~in der Nähe; kommen Sie einmal nach ~? 
hierher, in unsere Stadt; ~ oben; ~ unten; ich 
bin nicht von ~ ich bin kein Einheimischer; von 
~ sind es noch zwei Stunden, zwanzig Kilome- 
ter; es ist nicht weit von ~; nur schnell fort von 
~; von ~ an ab diesem Zeitpunkt; ~ zu Lande 
= hierzulande [<mhd. hie, vor vokal. Anlaut 
hier <ahd. hia(r), engl. here <germ. *her <idg. 
*ke- „hier“; verwandt mit her, hin, heuer, heute] 
hierlan auch: hielran (Adv.) an diese Sache, daran 
e ~ knüpfte er die Bemerkung ...; ~ schließt 
sich ein weiteres Zimmer; >a. daran [<hier + 
an] 

Hilerlarch auch: Hilelrarch ([hi(e)-] m. 16) Ober- 
haupt der Priester im antiken Griechenland 
[> Hierarchie] 

Hilerlarlchie auch: Hilelrarlchie ([-gi:] f. 19) Rang-, 
Stufenfolge, Rangordnung, Aufbau in verschie- 
denen Stufen è die katholische ~ der gesamte 
Aufbau der kath. Kirche [<grch. hieros „heilig“ 

+ archein „herrschen“] 

hilerlarlchisch auch: hilelrarlchisch ([-cıf] Adj.) in 
der Art einer Hierarchie, zu ihr gehörig, auf ihr 
beruhend 

hilerlarlchilsielren auch: hilelrarichilsielren ([-gi-] 
V. t.; hat) Hierarchien entwickeln, in Rangord- 
nungen anordnen e Personen, Gegenstände ~ 

hilelraltisch (Adj.) priesterlich e ~e Schrift (von 
den Priestern) zur Gebrauchsschrift vereinfachte 
Form der Hieroglyphen [<grch. hieratikos 
„priesterlich“] 

hierlauf auch: hierauf (Adv.) daraufe ~ folgt ein 
Tusch; ~ habe ich keinen Einfluss; lass die Un- 
terlagen bitte ~ liegen! [<hier + auf] 

hierlaus auch: hielraus (Adv.) aus dieser Tatsache, 
daraus è ~ folgt, dass ... [<hier + aus] 

hier|belhaliten (V. t. 160; hat) 1 bei sich, dabehal- 
ten, zurückbehalten 2 nicht weggeben, nicht 
Jortlassen e ich behalte das Buch so lange hier, 
Sie können es sich dann wieder abholen; wir 
möchten unseren Enkel noch ein paar Tage ~ 

hierlbei (Adv.) bei dieser Gelegenheit, gleichzeitig 
e ~ kam zur Sprache ... 

hier]bleilben (V. i. 114; ist) an diesem Ort bleiben, 
nicht fortgehen e ich möchte noch ein wenig ~; 
bleib hier bei mir! 

hierldurch (Adv.) auf diese Weise, hiermit e ~ tei- 
len wir Ihnen mit... 

hierfür (Adv.) dafür, für diese Sache e dieses Ge- 
rät ist ~ nicht zu gebrauchen; ~ habe ich kein 
Verständnis 


hierlgelgen (Betonung a. ['---] Adv.) dagegen, ge- 
gen diese Tatsache, Meinung u. A. e ~ ['---] ha- 
be ich nichts einzuwenden, aber die andere Sa- 
che gefällt mir nicht; ~ kann ich folgende 
Gründe anführen 

hierher (Betonung a. [-'-] Adv.; meist in Zus.) 
von dort nach hier, an diesen Ort, an diese Stelle 
(u. nicht dorthin) e ~! (Aufforderung an den 
Hund); bis ~ ['--] und nicht weiter; bis ~ ist al- 
les gutgegangen [<hier + ber] 

hierlherlauf auch: hierlhelrauf (Adv.) 1 (bis) an 
diese Stelle herauf 2 auf dieser Seite herauf der 
Weg geht - 

hieriher|bejmülhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ höf- 
lich bitten, hierherzukommen II (V. refl.) sich ~ 
Jreundlicherweise hierherkommen ® ich danke 
Ihnen, dass Sie sich hierherbemüht haben dass 
Sie so freundlich waren herzukommen 

hierlher]bititen (V. t. 112; hat) 1 an diese Stelle bit- 
ten 2 bitten, an diesen Platz zu kommen e darf 
ich Sie einen Augenblick ~? 

hierlherlbrinigen (V. t. 118; hat) (von dort) an 
diese Stelle bringen e bitte bring mir den Stuhl 
hierher 

hierlherleillen (V. i.; ist) berbeieilen, an diesen 
Ort eilen, eilends hierherkommen 

hierlher|fahlren (V. 130) I (V. i.; ist) an diesen 
Ort, an diese Stelle fahren e wir sind mit dem 
Wagen, mit dem Zug hierhergefahren I (V. t.; 
hat) mit dem Fahrzeug hierherbringen 

hierlherlfühlren (V. t.; hat) an diesen Ort, diese 
Stelle führen e er hat mich hierhergeführt 

hierlherlgelhölren (V. i.; hat) 1 an diese Stelle, in 
diesen Zusammenhang gehören (Sache) 2 in die- 
se Familie, in dieses Land gehören (Person) e du 
gehörst hierher; das gehört nicht hierher das 
ist eine andere Sache 

hierlherigelhölrig (Adj.) 1 zu diesem Bereich, in 
diese Kategorie gehörend 2 zum hier behandelten 
Thema gehörend, für die gerade erörterte Frage 
von Belang è dieser Aspekt ist jetzt nicht ~ 

hierlherlhollen (V. t.; hat) an diesen Ort, an diese 
Stelle holen 

hieriherlkomjmen (V. i. 170; ist) an diesen Ort, an 
diese Stelle kommen e kommt alle hierher!; ich 
bin eigens hierhergekommen, um euch wie- 
derzusehen; wie bist du hierhergekommen? 

hierlherllauifen (V. i. 175; ist) (von dort) an diese 
Stelle, an diesen Ort laufen e ich bin in zwei 
Stunden hierhergelaufen 

hierlherllelgen (V. t.; hat) an diesen Platz, an die- 
se Stelle legen e leg mir bitte das Buch hierher 

hierlherllocken (V. t.; hat) an diesen Ort, an diese 
Stelle locken è er hat das Kind hierhergelockt 

hierlherlreilsen (V. i.; ist) von einem anderen Ort 
an diesen Ort reisen e wir sind eigens von Köln 
hierhergereist 

hierlherlrücken (V. t.; hat) an diesen Platz, an 
diese Stelle rücken ə bitte rück doch den Tisch 
hierher 

hierlherlschafifen (V. t.; hat) an diese Stelle, an 
diesen Ort schaffen 

hierlherlschaulen (V. i.; hat) in diese Richtung 
schauen e bitte einen Augenblick ~ (Aufforde- 
rung des Fotografen) 

hierlherlschicken (V. t.; hat) von einem anderen 
Ort an diesen Ort schicken e schicken Sie das 
Paket bitte hierher 

hierlherlschielben (V. t. 212; hat) an diesen Platz, 
an diese Stelle schieben e wir müssen den Tisch 
noch ein Stück ~ 

hierlherlschlepjpen (V. t.; hat; umg.) an diesen 
Ort, diese Stelle schleppen e soll ich das alles erst 


hierlherlsetizen (V. t.; hat) an diesen Platz, an 
diese Stelle setzen e komm, setz dich hierher!; 
darf ich mich +?; bitte setzen Sie das Tablett 
hierher 

hierlherlstelllen (V. t.; hat) an diesen Platz stellen 
e bitte stell die Blumen hierher 


hierlherltralgen (V. t. 260; hat) an diesen Ort, an 
diese Stelle tragen 

hierlherltreilben (V. t. 262; hat) an diese Stelle, an 
diesen Platz treiben 

hierlherlum auch: hierlheirum (Adv.) nach dieser 
Seite (herum) e der Weg führt ~; es geht ~ 

hierlherlwalgen (V. refl.; hat) sich ~ wagen, hier- 
herzukommen e wag dich nicht nochmal hier- 
her! 

hierlhinlauf auch: hierlhilnauf (Adv.) von hier an 
Jene Stelle hinauf, diesen Weg hinauf 

hierlhinlaus auch: hierlhilnaus (Adv.) 1 an jener 
Stelle, dorthinaus 2 diesen Weg hinaus, in dieser 
Richtung hinaus 

hierlin auch: hielrin (Adv.) in dieser Sache, in die- 
ser Hinsicht e ~ muss ich dir Recht geben 

hierllands (Adv.) hierzulande 

hiermit (Adv.) auf diesem Wege auf diese Weise, 
hierdurch è ~ bestätige ich, dass ... 

hierlnach (Adv.) nach dieser Sache, danach, so- 
dann 

Hilelroldulle (m. 17 od. f. 19) männl. od. weibl. 

Tempeldiener, -sklave |<grch. hieros „heilig“ 

+ doulos „Sklave“] 

HilelrolglyIphe (f. 19) 1 altägyptisches Schriftzei- 

chen 2 (Pl.) ~n 2.1 altägyptische Bilderschrift 

2.2 (umg.; scherzh.) schwer lesbare Schrift 

<grch. hieros „heilig“ + g/yphein „eingraben“] 

hilelrolglylphisch (Adj.) 1 in Hieroglyphen ge- 

schrieben 2 (fig.) rätselhaft, nicht zu entziffern 

(Zeichen) 

Hilelrolkrat (m. 16) Angehöriger der Hierokratie, 

Geistlicher, der die Hierokratie anstrebt 

Hilelrolkraltie (f. 19) Priesterherrschaft [<grch. hie- 

s „heilig“ + kratein „herrschen“] 

rolkraltisch (Adj.) auf Hierokratie beruhend 

rolmanitie (f. 19) Wahrsagerei aus Tieropfern; 

Gyromantie [<grch. hieros „heilig“ + manteia 

eissagung“] 

rolmanitisch (Adj.) auf Hieromantie beru- 

nd, mit ihrer Hilfe 

rolnylmit (m. 16) Einsiedler des heiligen Hie- 

nymus, Mitglied einer der verschiedenen Ere- 

mitenkongregationen 

Hilelrojphant (m. 16) Oberpriester, der bes. bei den 
eleusinischen Mysterien die heiligen Bräuche zu 
erklären hatte [<grch. hieros „heilig“ + phainein 
„zeigen“] 

hierlorts (Adv.; Amtsdt.) bei dieser Behörde, hier 
e cin XY ist ~ unbekannt 

Hierlsein (n.; -s; unz.) Anwesenheit, Aufenthalt 
an diesem Ort e während meines ~s 

hierlselbst (Adv.; veraltet) hier, in dieser Stadt 

hierlülber auch: hielrülber (Adv.) über diese Ange- 
legenheit e ~ sprechen wir noch 

hierluniter auch: hielruniter (Adv.) darunter, un- 
ter diese(r) Rubrik e - fallen auch folgende 
Beispiele 

hierjvon (Adv.) davon, von dieser Sache e ~ neh- 
me man einen Teil weg; - verstehe ich nichts, 
aber über die anderen Dinge weiß ich Bescheid 

hierlzu (Adv.) 1 zu dieser Angelegenheit 2 zu die- 
ser Sache, dieser Gruppe e ~ gehören auch die 
folgenden Arten; ~ kommt (noch), dass ...; ~ 
möchte ich bemerken, dass ... 

hierlzullan|de auch: hier zu Lan/de (Adv.) in die- 
sem Lande, hier bei uns e ~ ist das nicht, ist das 
so üblich 

hielsig (Adj.) von hier, aus diesem Ort, diesem 
Lande (stammend), einheimisch e er ist kein 
Hiesiger kein Einheimischer; dies ist ein ~es 
Gewächs, ein ~er Wein; die ~en Verhältnisse 
[<mhd. hie + weser, eigtl. „hier seiend“; > hier 
u. Wesen] 

hieß > heißen’ 

hielven (V. t.; hat; Seemannsspr.) hochziehen, hi- 
naufziehen |<engl. heave „hochheben‘“; ver- 
wandt mit heben] 

hielvon (Adv.; veraltet) hiervon 

Hi-Fi ([haıfaı] a. [hafi] Abk. für) High Fidelity 
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Hi-Fi-Anllalge ([haıfaı-] a. [-fi-] f. 19) Anlage zur 
möglichst wirklichkeitsgetreuen Musik- u. Ton- 
wiedergabe 

HiftIhorn (n. 12u) altertüml. Jagdhorn aus Rinds- 
horn [älteste Form: Hiefhorn <Hift „Stoß ins 
Horn“ <got. hiufan „heulen, wehklagen“; laut- 
malend] 

high ([haı] Adj.; nur präd.) ~ sein 1 sich nach 
dem Genuss von Rauschmitteln im Rausch- 
zustand befinden 2 (allg.) sehr angeregt, in 
Hochstimmung sein [engl., „hoch“] 

Highlball ([haıba:1] m. 6) mit Mineralwasser ver- 
dünnter Whiskey od. Likör [engl.-amerikan., 
eigtl. „hoher Ball“, auch „schneller Zug“, urspr. 
Bez. für einen an einer Stange befestigten Me- 
tallball, der Zügen freie Durchfahrt signali- 
sierte] 

Highlboard ([haıba:d] n.; -s, -s) Möbelstück von 
mittlerer Größe u. Höhe, das neben einer Anzahl 
von Schubladen auch einen Vitrinenteil hat 
[engl., „Hochboard“] 

High]brow ([haıbrau] m. 6) 1 (Zeitungsw.) Zei- 
tung mit einem besonders guten Ruf, seriöse Ta- 
geszeitung 2 (umg.; meist abwertend) jmd., der 
sich für intellektuell od. kulturell besonders gebil- 
det hält [<engl. high brow „hohe Augenbraue“ 
bzw. highbrow „Intellektuelle(r)“] 

High Church ([haı tfee:t[] £.; - -; unz.) (die engl.) 
Hochkirche 

Highlend... auch: High-End... ([haı-] in Zus.) 
(hinsichtlich der technischen Leistungsfähigkeit) 
qualitativ hochwertig u. sehr teuer, z.B. High- 
endtapedeck/High-End-Tapedeck [<engl. 
high end „oberes Ende“] 

High Fildellilty ([haı fideliti] f.; - -; unz.; Abk.: 
Hi-Fi) wirklichkeitsgetreue Tonwiedergabe 
durch Radio u. a. elektroakustische Geräte 
[engl.] 

High Heels ([haı hi:ls] Pl.) Schuhe mit hohen Ab- 
sätzen, Stöckelschuhe [<engl. high „hoch“ + heel 
„Absatz, Ferse“] 

High Imjpact ([haı ımpækt] m.; - -s, - -s) hoher 
Grad an Belastung od. Beeinflussung; Ggs Low 
Impact [<engl. high „hoch, groß“ + impact 
„Einschlag, Aufprall“] 

Highllife ([haılaıf]) auch: High Life (n.; (-) -s; 
unz.) das Leben der vornehmen Welt e ~ ma- 
chen (umg.) überschwänglich sein, sich aus- 
gelassen benehmen [engl.] 

Highjlight ([hanlaıt] n. 15) Höhepunkt (z. B. bei 
Veranstaltungen) [engl., „Schlaglicht, Höhe- 
punkt“] 

High Noon ([haı nu:n] m.; - -s, - -s) erfolgreichs- 
ter, aufregendster Zeitabschnitt, Höhepunkt ei- 
ner Periode [engl., eigtl. „hoch am Mittag“] 

Highlschool ([haısku:l] f.; -, -s; in den USA) die 
an die Grundschule anschließende höhere Schule 
[engl.] 

High Snobbileity ([haı snobaiətı] f.; - -; unz.; ab- 
wertend) Personengruppe mit snobistischem 
Verhalten, die sich der oberen Gesellschaftsschicht 
zugehörig fühlt [<engl. high „hoch“ + Snob, 
analog zu High Society gebildet] 

High Solcilelty ([haı sasaıstı] f.; - -; unz.) die hohe, 
d.h. vermeintlich gute Gesellschaft, die oberen 
Zehntausend [engl.] 

High Tea ([haı ti:] m.; - -s; unz.; in England) am 
späten Nachmittag servierte kleine Mahlzeit, zu 
der Tee gereicht wird [engl., <high „hoch“ + tea 
„Tee“] 

Highitech ([haıtek] f.; -; unz.; Kurzw. für) High 
Technology; oV Hitech 

High Techinollolgy ([haı teknalodzı] f.; - -; unz.; 
kurz: Hightech/Hitech) = Hochtechnologie 
[engl., „hohe Technologie“] 

Highjway ([hasweı] m. 6) 1(im amerikan. Engl. 
Bez. für) Fernverkehrsstraße 2 (im brit. Engl. 
Bez. für) Landstraße 

hihi (Int.) (Ausdruck schadenfrohen od. ironischen 
Kicherns) 


Hilfskonstruktion 


Hiljalcker ([haıdz&ka(r)] m. 3) Entführer eines 
Fahrzeugs, Flugzeugs od. Schiffes [engl., weitere 
Herkunft unbekannt] 

Hiljalcking ([haıdzekın] n.; - od. -s, -s) 1 Flug- 
zeugentführung 2 Autoraub mithilfe von Waf- 
fengewalt, während der Fahrer im Auto sitzt 
[engl.; Herkunft unsicher] 

Hillalriltät (f. 20; unz.; veraltet) Heiterkeit [<lat. 
hilaritas „Heiterkeit, Fröhlichkeit“] 

hilb (Adj.; schweiz.) mild, windgeschützt 

Hillfe (f. 19) 1 Beistand, Unterstützung, Mitwir- 
kung, Förderung 2 Hilfsmittel3 Hilfskraft 
(Haushalts-) e darf ich Ihnen meine ~ anbie- 
ten?; ich brauche deine ~!; dem Pferd ~n ge- 
ben beim Reiten auf das Pferd einwirken; wir 
haben seit einem Monat keine - mehr, wieder 
eine ~; jmdm. ~ leisten helfen; sein: der Junge 
ist mir schon eine große ~; dein Buch war mir 
eine gute ~ (bei meiner Arbeit); ~ stehen beim 
Geräteturnen danebenstehen u. notfalls etwas 
nachhelfen; seine ~ verweigern e ärztliche ~; 
erste/Erste ~ sofortiger Beistand bei Verletzun- 
gen, Unfällen; erste/ Erste ~ leisten; finanziel- 
le, materielle ~; gegenseitige ~; ~ suchend = 
hilfesuchend e bei jmdm. ~ suchen; das war ~ 
in der Not; mit Gottes ~; mit ~ / mithilfe einer 
Schnur usw.; mit fremder ~ nicht allein; der 
Kranke kann jetzt ohne fremde ~ gehen; jmdn. 
um ~ bitten; um ~ rufen, schreien; mit ~ / 
mithilfe von Lehrbüchern; zu -!; jmdm. zu ~ 
eilen od. kommen; jmds. Gedächtnis zu ~ 
kommen; einen Stock usw. zu ~ nehmen; 
jmdn. zu ~ rufen [> helfen] 

hilffelbeldürfitig (Adj.) = hilfsbedürftig 

hilffelflelhend (Adj.) um Hilfe flehend, Beistand 
erflehend e jmdn. ~ ansehen 

Hilfelleisitung (f. 20) das Leisten von Hilfe 

Hillfelruf (m. 1) Ruf um Hilfe 

Hilfelstelllung (f. 20; unz.) Unterstützung bei 
Turnübungen am Gerät e jmdm. ~ leisten (a. 
fig.) jmdm. (bes. für andere unmerklich) helfen 

hilffelsulchend auch: Hilfe sulchend (Adj.) nach 
Hilfe suchend, ausschauend e ein ~er Blick; 
jmdn. ~ ansehen; sich ~ umschauen 

hilfllos (Adj.) 1 ohne Hilfe 2 ratlos, schutzlos e ein 

~er Blick; eine ~e Person; sich in einer ~en 
Lage befinden; sich ~ fühlen; sie sah ihn ~ an; 
etwas ~ mit ansehen müssen; ganz ~ dastehen; 
er lag ~ mit gebrochenem Bein auf dem Boden; 
~ und verlassen dastehen; sie zuckte ~ die 
Achseln 

Hilfllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Hilflos- 
seins, Ratlosigkeit, Schutzlosigkeit 

hilfreich (Adj.) 1 (in größerem Umfang) hilfs- 
bereit, gern u. viel helfend, wohltätig 2 nützlich 
e jmdm. eine ~e Hand reichen (geh.) helfen, 
Hilfe anbieten; seine Ratschläge waren sehr ~; 
jmdm. ~ zur Seite stehen; im Internet ~e In- 
formationen finden 

Hilfslakltilon (f. 20) Unternehmen zur Hilfe für 
andere è eine ~ starten, ins Leben rufen; ~ für 
Obdachlose, Hungernde 

Hilfslar|beilter (m. 3) ungelernter Arbeiter 

hilfs|beldürfitig (Adj.) oV hilfebedürftig 1 Hilfe 
brauchend 2 notleidend 

Hilfs|beldürfitiglkeit (f. 20; unz.) hilfsbedürftiger 
Zustand, Not 

hilfs|beļreit (Adj.) rasch u. gern helfend 

Hilfs|belreitischaft (f. 20; unz.) bilfsbereites Wesen 
od. Verhalten, stete Bereitschaft zu helfen 

Hilfsdienst (m. 1) 1 Aushilfsdienst 2 (freiwillige) 
Arbeit für Hilfszwecke 3 Organisation, die Be- 
dürftigen Hilfe leistet 

Hilfsigeistlliiche(r) (m. 29) in der Seelsorge tätiger, 
dem Pfarrer unterstellter Geistlicher 

Hilfsigüjter (n. 12u; Pl.) Güter (Lebensmittel, Me- 
dikamente, Kleidung usw.) zur Unterstützung 
hilfsbedürftiger Personen 

Hilfsikonistrukitilon auch: Hilfs/konsitrukltilon 
auch: Hilfsikonstirukltilon (f. 20) 1 (Geom.) als 


715 


Hilfskraft 


Hilfsmittel angefertigte Konstruktion, die zur 
Lösung einer Aufgabe benutzt wird 2 (Bautech.) 
Gerüst od. Schalung als vorläufiger Träger eines 
Bauwerkes 

Hilfsikraft (f. zu) Person zur Unterstützung, Mit- 
hilfe bei einer Arbeit, Assistent(in) e Hilfskräfte 
anfordern, einstellen; wissenschaftliche ~ an 
einer Hochschule od. einem Forschungsinstitut 
arbeitende H. mit entsprechender wissenschaftl. 
Ausbildung; >a. Hiwi 

Hilfs|leh|rer (m. 3) Lehrer ohne feste Anstellung 
zur Aushilfe 

Hilfsllilnie ([-njə] f. 19) geometr. Linie, die zur 
Lösung einer Aufgabe vorübergehend benutzt 
wird 

Hilfsjmitltel (n. 13) 1 Mittel, Werkzeug, Gerät, 
mit dessen Hilfe eine Tätigkeit erleichtert wird 
2 (Pl.) Geld zur Unterstützung, Zuschuss e fi- 
nanzielle, medizinische, orthopädische, tech- 
nische ~; öffentliche ~ für eine soziale Ein- 
richtung beantragen; auf ~ angewiesen sein; 
während einer Klausur unerlaubte ~ benutzen 

Hilfslmoltor (m. 23) kleiner Motor von Fabr- 
rädern, Segelflugzeugen, Segelschiffen o. Å., der 
im Bedarfsfall benutzt werden kann 

Hilfslorigalnilsaltilon (f. 20) meist international 
tätige Organisation, die in Katastrophen- od. 
Notstandsgebieten Hilfe leistet 

Hilfs|preldilger (m. 3) = Pfarrhelfer 

Hilfs|prolgramm (n. 11) Programm zur Durchfüh- 
rung von Hilfsaktionen 

Hilfs/richiter (m. 3) Richter zur Aushilfe ohne feste 
Anstellung 

Hilfsjrulder (n. 13) kleines Ruder, das am Ende ei- 
nes Flugzeugruders angebracht ist, um die zur 
Betätigung des Hauptruders nötige Kraft zu 
verringern od. um das Flugzeug zu trimmen 

Hilfsischulle (f. 19; frühere Bez. für) Sonderschule 

Hilfs|verb ([-verb] n. 27, Gramm.) Verb, das zur 
Bildung der Zeitformen der übrigen Verben ge- 
braucht wird: haben, sein, werden; Sy Hilfszeit- 
wort; > Lexikon der Sprachlehre 

Hilfswerk (n. 11) Einrichtung zur Unterstützung 
Bedürftiger 

Hilfsjwillliige(r) (m. 29; Kurzw.: Hiwi; im 2. Welt- 
krieg) Einwohner eines besetzten Landes, der 
freiwillig in der Wehrmacht Dienst tat 

Hilfsjwisisenischaft (f. 20) Wissenschaft, die für ei- 
ne andere Wissenschaft notwendig ist, z. B. Ur- 
kundenlehre für die Geschichtswissenschaft 

Hilfs|zeitjwort (n. 12u; Gramm.) = Hilfsverb 

Hilllbillliimulsik (f. 20; unz.) = Hillbillymusic 

Hilllbilllylmulsic ([-mju:zık] f. 20; unz.) Volks- 
musik aus den südlichen Bundesstaaten der USA; 
oV Hillbillimusik 

Hilllelbillle (f. 19; früher) aufgehängtes Brett, an 
das geschlagen wird, als Signalgerät 

Hillum (n.; -s, Hilla; Bot.) Szelle, an der der Samen 
einer Pflanze am Samenträger befestigt ist; 

Sy Pflanzennabel [lat., „kleine Faser“] 

Hillus (m.; -, Hilli; Anat.) vertiefte Stelle an Orga- 
nen, wo Nerven u. Gefäße ein- u. austreten, z.B. 
an Lunge, Niere, Milz [> Hilum] 

Hilmaltilon (n.; -s, -tilen) altgrch. Obergewand 
[grch.] 

Himlbeefre (f. 19) Frucht des Himbeerstrauchs 
[<ahd. hintberi, zu Hinde; > Hindin; Bedeu- 
tungsentwicklung unklar] 

Himjbeer|geist (m. 1; unz.) Schnaps aus Him- 
beeren 

Himlbeerlglasiflügller (m. 3; Zool.) Schmetterling 
aus der Familie der Glasflügler, dessen Raupe in 
unteren Rutenteilen der Himbeere u.U. schädlich 
ist: Bembecia hylaeiformis 

Himjþbeer|spat (m. 1; unz.) = Manganspat 

Himlbeerlstrauch (m. 2u; Bot.) zu den Rosenge- 
wächsen gehörender, 1-3 m hoher Halbstrauch, 
dessen Zweige im zweiten Jahr nach der Frucht 
absterben: Rubus idaeus 

Himjbeerlzunige (f. 19; unz.) Entzündung der 
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Zunge mit Rötung u. Hervortreten der Papillen, 
bes. bei Scharlach 

Himjmel (m. 5) 1 scheinbare Halbkugel über der 
Erde mit den Gestirnen; Sy Firmament, (geh.) 
Himmelsgewölbe 2 Tragedach, Baldachin 
(Bett-, Thron-) 3 Sitz Gottes, Aufenthaltsort 
der Verstorbenen, Paradies, Jenseits, Ort der ewi- 
‚gen Seligkeit, (fig.) des Glückes 4 (fig.) Gott, 
Schicksal, Vorsehung è ~, ich habe mein Geld 
vergessen! e am Anfang schuf Gott - und Erde 
(die ersten Worte der Bibel); ~ und Erde, ~ und 
Hölle in Bewegung setzen (fig.) alles nur Er- 
denkliche versuchen; ~ und Erde (Kochk.) eine 
Speise aus Apfel- u. Kartoffelpüree, Blut- u. Le- 
berwurst; es war eine Fügung, ein Geschenk 
des ~s (fig.); ~ und Hölle! (Fluch); ~ und Höl- 
le Kinderspiel, bei dem auf einem Bein durch ei- 
ne aufgezeichnete Figur aus Vierecken u. einem 
Halbkreis gehüpft werden muss @ der ~ be- 
wahre mich davor; der ~ bewölkt, bezieht 
sich; gebe es der ~! möge es so werden, so kom- 
men!; der ~ hängt ihm voller Geigen er ist sehr 
glücklich u. dadurch etwas übermütig, er schaut 
freudig-zuversichtlich, optimistisch in die Zu- 
kunft; der ~ öffnete seine Schleusen (poet.) es 
begann heftig zu regnen; dem - sei Dank! (Aus- 
ruf der Erleichterung); der ~ sei mein Zeuge, 
dass ich die Wahrheit sage; das möge der ~ 
verhüten; (das) weiß der ~! (umg.) ich habe 
keine Ahnung è bewölkter, heiterer, klarer, 
strahlend blauer, wolkenloser ~; gerechter ~! 
(Ausruf des Erstaunens, der Empörung); der ge- 
stirnte ~; du lieber ~! (umg.) (Ausruf des Er- 
staunens, des Schreckens) e den - auf Erden 
haben vollkommen glücklich sein, sehr gut u. 
ohne Sorgen leben; die Nachricht kam wie ein 
Blitz aus heiterem ~ überraschend; Gott im ~! 
(umg.) (Ausruf des Erstaunens, des Schreckens); 
Großvater ist nun im ~ ist gestorben; sich wie 
im ~ fühlen; jmdn. od. etwas in den ~ heben 
(fig.; umg.) jmdn., etwas überschwänglich lo- 
ben; in den ~ kommen die ewige Seligkeit er- 
langen; im siebenten ~ sein (fig.) überglücklich 
sein, glücklich verliebt sein; um (des) ~s willen! 
(umg.) (Ausruf des Erschreckens); unter freiem 
~ nächtigen im Freien, ohne Dach über dem 
Kopf; unter nördlichem, südlichem ~; nicht 
einfach vom ~ fallen (fig.; umg.) nicht von 
selbst, ohne eigenes Zutun geschehen; >a. Meis- 
ter; Erfolg fällt nicht vom ~; wie vom ~ gefal- 
len ganz plötzlich, auf einmal; er lügt das Blaue 
vom ~ herunter er lügt unverschämt; sie 
schwatzt das Blaue vom ~ herunter sie erzählt 
ununterbrochen unwichtige Dinge; es schreit, 
stinkt zum ~ (umg.) es ist unerhört, empörend; 
der Vogel, das Flugzeug stieg zum - empor; 
zwischen ~ und Erde schweben, hängen in der 
Luft, an einem unsicheren Halt [<ahd. himil, 
engl. heaven <germ. *hemina- <idg. "kemeno-; 
zu *kem- „bedecken, verhüllen“, od., da der 
Himmel als Steingewölbe gedacht wurde: zu 
idg. *kamen- „Stein“] 

himjmellan (Adv.; poet.) zum Himmel empor 

himimellangst (Adj.; nur präd.) ihm wurde ~ 
(umg.) er wurde von großer Furcht ergriffen 

Himjmellbett (n. 27) Bett mit Baldachin 

himjmellblau (Adj.) hellblau 

Himjmelldonineriwetiter! (n.; umg.) (Ausruf der 
Ungeduld, des Unwillens) 

Himjmelffahrt (f. 20; unz.) 1 Christi ~ 1.1 (nach 
bibl. Überlieferung) die Auffahrt Christi gen 
Himmel 1.2 Festtag zum Gedenken daran am 
40. Tag nach Ostern; Sy Himmelfahrtstag 
2 (nach kath. Glauben) Mariä ~ Auffahrt Ma- 
riä gen Himmel, kath. Festtag am 15. August 

Himjmellfahrtsikomjmanldo (n. 15; Mil.; scherzh.) 
Kommando, Auftrag, bei dem man wahrschein- 
lich ums Leben kommen wird 

Himjmelffahrtsinalse (f. 19; umg.; scherzh.) auf- 
wärtsgebogene Nase, Stupsnase 


Himjmellfahrtsitag (m. 1) = Himmelfahrt (1) 

himlmellhoch (Adj.) hoch wie der Himmel, sehr 
hoch e ~ jauchzend (fig.) seiner Freude über- 
schwänglichen Ausdruck verleihend (nach Goe- 

the, Egmont, 3) 

Himjmellhund (m. 1; umg.) 1 kühner, wagemuti- 
ger Kerl, Teufelskerl 2 gewissenloser, rücksichts- 
loser Kerl, Gauner 

himjmeln (V. i.; hat) schwärmerisch blicken; 
>a. anhimmeln 

Himimellreich (n. 11; unz.) Ort der ewigen Selig- 
keit, Paradies, Himmel e des Menschen Wille 
ist sein ~ (sprichwörtl.) jeden Menschen macht 
etwas anderes glücklich, jeder soll auf seine Weise 
glücklich werden 

Himjmelslachlse ([-ks-] f. 19; unz.; Astron.) durch 
die beiden Himmelspole gehende, gedachte Gera- 
de, die senkrecht auf der durch den Himmels- 
äquator gegebenen Ebene steht 

Himjmelsläqualtor (m. 23; unz.; Astron.) am Ster- 
nenhimmel gedachter Kreis, welcher der Projek- 
tion des Erdäquators auf den Himmel entspricht 

Himjmelsjbaum (m. ıu) = Götterbaum 

Himjmelslbraut (f. 7u; poet.) Nonne 

Himjmelslbrot (n. 11; unz.) = Manna (1) 

Himjmellschlüsisel (m. 5; Bot.) im Frühjahr 
blühendes Primelgewächs: Primula officinalis; 
oV Himmelsschlüssel; Sy Schlüsselblume 

himjmellschreilend (Adj.) empörend, unerhört 
skandalös ə ein ~es Elend; ~e Ungerechtigkeit; 
esist ~ 

Him|mels|er|scheijnung (f. 20) selten zu sehende 
Lichterscheinung am Himmel, z. B. Regenbogen, 
Meteor, Nordlicht 

Himjmelsifesite (f. 19; unz.; poet.) Firmament 

Himlmelsigelwöllbe (n. 13; unz.; geh.) = Himmel 

Himimelsiglolbus (m.; -, -glolben; Astron.) Glo- 
bus, mit Abbildung des Sternhimmels; Sy Stern- 
globus 

Himlmelslkarite (f. 19) = Sternkarte 

Himjmelslkölnilgin (f. 22; unz.) die Jungfrau 
Maria 

Himjmelsikörjper (m. 3; Astron.) jeder außerirdi- 
sche, von der Astronomie untersuchte Körper 

Himimelslkreis (m. 1) gedachter Kreis am Himmel 
zur besseren Orientierung, z. B. Himmels- 
äquator 

Himjmelsikulgel (f. 21) Himmel, Himmelsgewölbe 

Himjmelsikunjde (f. 19; unz.) = Astronomie 

Himjmelslleilter (f. 21) 1 = Jakobsleiter (1) 2 (Bot.) 
Angehörige einer Gattung der Sperrkrautge- 
wächse: Polemonium 

Himjmelsllicht (n. 12; unz.) das Licht, das vom 
Himmel ausgestrahlt wird 

Himjmelsimelchalnik (f. 20; unz.; Astron.) Lehre 
von der Bewegung der Himmelskörper im freien 
Raum 

Himjmelsjpol (m. 1; Astron.) jeder der beiden Pole 
der senkrecht zum Himmelsäquator stehenden 
Himmelsachse 

Himjmelslrichitung (f. 20) Teil des Horizontes 
(Osten, Süden, Westen, Norden) 

Himimelsischlüsisel (m. 5; Bot.) = Himmelschlüs- 
sel 

Himlmelsischreilber (m. 3) Flugzeug, das mit Ab- 
gasen Werbesprüche an den Himmel schreibt 

Himjmelsischrift (f. 20) Reklame durch Himmels- 
schreiber 

Himjmelsisohn (m. ıu) der ~ (Bez. der Chinesen 
für) Kaiser von China 

Himjmelsistrahllung (f. 20) aus dem Himmel kom- 

mende Strahlung (außer der direkten Sonnen- 
einstrahlung) 

Himimelslstrich (m. 1; poet.) Gegend è unter je- 
nem ~ in jener Gegend 

Himjmelsistürlmer (m. 3) jmd., der sein Ziel mit 

großem Schwung u. ohne Beachtung der Gege- 
benheiten verfolgt 

Him|mels|tür (f. 20; unz.; Rel.) Tür zum Himmel, 
zum Paradies 


himjmellstürlmend (Adj.) über alle Grenzen hi- 
naus, maßlos 
Himjmelsizeilchen (n. 14) = Tierkreiszeichen 
Himimelsizelt (n. 11; unz.; poet.) Himmel, Firma- 
ment 
Himimelsizielge (f. 19) 1 = Bekassine 2 (umg.; 
scherzh. ) einfältige od. verschrobene Frau 
himjmellwärts (Adv.) zum Himmel hinauf, him- 
melan 
himjmellweit (Adj.) sehr weit, unendlich groß 
eè ein ~er Unterschied; ~ entfernt 
himmllisch (Adj.) 1 vom Himmel stammend, zu 
ihm gehörig, göttlich 2 (fig.) wunderbar, köst- 
lich, herrliche die Himmlischen die Götter; die 
Engel; eine -e Geduld haben unendliche G.; die 
~en Heerscharen die Engel; ~e Musik; das ~e 
Reich das Reich Gottes; unser ~er Vater Gott; es 
war (einfach) ~ 
hin (Adv.) I (örtlich) von hier weg nach dort, auf 
etwas zu e am Ufer, am Fluss ~ entlang; auf ... 
~ (fig.) aufgrund von ...; in der Absicht, mit 
dem Ziel: ...; im Hinblick auf ....; ich habe es 
auf seinen Rat ~ getan; der Werbespot wurde 
auf eine bestimmte Zielgruppe ~ ausgerichtet 
in der Absicht, eine best. Z. anzusprechen; man 
hat ihn auf sein Aussehen und nicht auf seinen 
Charakter ~ beurteilt; bis zu den Bergen ~; ~ 
und her hierhin u. dorthin, nach der einen u. 
nach der anderen Seite; es war ein dauerndes 
Hin und Her Kommen u. Gehen; eine Unruhe, 
ein Schwanken; es gab ein langes, ewiges Hin 
und Her, bis man sich einigte (fig.; umg.); Po- 
litik ~, Politik her, die Wirtschaft floriert; et- 
was od. sich ~ und her bewegen; ~ und her ge- 
hen, ~ und her laufen; ~ und her reden (fig.) 
für u. wider reden; reden, ohne sich einigen zu 
können; ~ und her raten (fig.) die verschiedens- 
ten Möglichkeiten raten, wiederholt raten; (et- 
was) ~ und her überlegen (fig.) gründlich über- 
legen, alle Seiten, Möglichkeiten bedenken; das 
ist ~ wie her (fig.) das kommt auf dasselbe he- 
raus, ist gleich, bleibt sich gleich; nach Süden ~; 
leise vor sich ~ lachen, reden, weinen (fig.); 
vor sich ~ dümpeln, plätschern (fig.); ~ und 
wieder zuweilen, ab und zu; wir sind ~ und 
zurück gelaufen; Fahrt - und zurück Hinfahrt 
u. Rückfahrt e wo ist er ~? (erg.: gegangen) wo- 
hin ist er gegangen?; wo willst du ~? (erg.: ge- 
hen) II (zeitlich; umg.) noch ein paar Monate 
~, und niemand denkt mehr daran wenn ein 
paar M. vergangen sein werden; es ist noch eine 
Weile ~ es dauert noch eine Weile; es ist noch 
lange ~ es wird noch lange dauern; ~ und wie- 
der ab und zu, manchmal IN (fig.; umg.) ~ sein 
1 (von Sachen) verloren, kaputt sein 2 (von Per- 
sonen od. Tieren) 2.1 erschöpft, tot sein 2.2 hin- 
gerissen, begeistert, sehr verliebt seine ~ ist ~ 
was verloren od. entzwei ist, ist nicht mehr zu 
ersetzen; ich bin ganz ~ ich bin völlig erschöpft; 
ich bin ganz ~ / ~ und weg ich bin sehr begeis- 
tert; das Pferd ist ~; das Auto ist ~; er ist völlig 
~ sehr verliebt; er ist ganz ~ / ~ und weg von 
ihr begeistert von ihr; >a. her [<ahd. hina „von 
hier, hin(weg)“; zum Pronominalstamm germ. 
*hi-, idg. *ke-, der auch in hier, heute, heuer, her 
enthalten ist] 


*Die Buchstabenfolge hinlab... kann auch 
hilnab... getrennt werden. 


*hinlab... (in Zus.; geh.) hinunter... 

+ hinlab]blilcken (V. i.; hat; geh.) hinabschauen 

*hinlab|falllen (V. i. 131; ist; geh.) nach unten fal- 
len, hinunterfallen 

* hinlab|igelhen (V. i. 145; ist; geh.) nach unten ge- 
hen, hinuntergehen 

* hinlab|schaulen (V. i.; hat; geh.) hinunterschau- 
en, in die Tiefe schauen 

* hinlab]|siniken (V. i. 240; ist) nach unten sinken, 
hinuntersinken 


+ hinlablsteilgen (V. i. 253; ist; geh.) ins Tal stei- 
gen, in die Tiefe steigen 

*hinlablstürlzen (V. t. u. V. i.; hat/ist; geh.) in 
die Tiefe stürzen 

*hinlabltreilben (V. t. 262; hat; geh.) ins Tal trei- 
ben (Vieh) 

hinlan auch: hilnan (Adv.; poet.) = hinauf 

hinlan... auch: hilnan... (in Zus.; poet.) hi- 
nauf..., empor... 

hinlarlbeilten (V. i.; hat) auf etwas ~ auf ein Ziel 
zuarbeiten, durch Arbeit etwas anstreben 

*Die Buchstabenfolge hinlauf... kann auch 

hilnauf... getrennt werden. 


+ hinlauf (Adv.) von (hier) unten nach (dort) oben 
e ~ und hinunter; >a. herauf [<hin + auf] 

+hinlļauf... (in Zus.; umg. a.) rauf... 

+ hinlauflarlbeilten (V. refl.; hat) = hocharbeiten 

+ hinlauflbelförldern (V. t.; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben befördern, bringen 

+ hinlaufjbelgelben (V. refl. 143; hat) sich ~ von 
(hier) unten nach (dort) oben gehen 

+ hinlauflbelgleilten (V. t.; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben begleiten 

+ hinlaufjbelmülhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 
jmdn. bitten, hinaufzugehen e darf ich Sie rasch 
mit ~? II (V. refl.) sich ~ freundlicherweise hi- 
nauf-, nach oben gehen e wenn Sie sich bitte in 
den ersten Stock - würden 

+ hinlauflbelwelgen (V. t. u. V. refl.; hat) etwas 
od. sich ~ von (hier) unten nach (dort) oben be- 
wegen e sich einen Berg ~ 

+ hinlauflbititen (V. t. 112; hat) jmdn. ~ bitten, 
hinaufzugehen e er lässt Sie ~ 

+ hinlauflbrin|gen (V. t. 118; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben bringen e bring ihm bitte den 
Koffer hinauf 

+ hinlaufldürifen (V. i. 124; hat; umg.) hinauf- 
gehen dürfen 

+ hinlaufleillen (V. i.; ist) von (hier) unten nach 
(dort) oben eilen o er eilte die Treppe zu seiner 
Wohnung hinauf 

+ hinlauflfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) von (hier) 
unten nach (dort) oben fahren e einen Fluss ~ 
stromaufwärts fahren; fahr doch mit dem Lift 
hinauf I (V. t.; hat) mit einem Fahrzeug von 
(hier) unten nach (dort) oben bringen, transpor- 
tieren ® ich fahre Sie bis zur Burg hinauf 

+ hinlaufjfalllen (V. i. 131; ist; umg.; scherzh.) er 
ist die Treppe hinaufgefallen er ist ohne sein 
Zutun (wesentlich) befördert worden 

+ hinlauflfin\den (V. i. 134; hat) den Weg nach 
oben finden è wirst du (dich) wohl allein ~? 

+ hinlauflflielgen (V. i. 136; ist) von (hier) unten 
nach (dort) oben fliegen 

+ hinlauflfühlren (V.; hat) I (V. t.) von (hier) un- 
ten nach (dort) oben führen, geleiten e ich werde 
Sie in den ersten Stock ~I (V. i.) von (hier) 
unten nach (dort) oben verlaufen e führt dieser 
Weg zum Aussichtsturm hinauf? 

* hinlauflgelben (V. t. 143; hat) jmdm. etwas ~ 
von (hier) unten nach (dort) oben geben è der 
Briefträger gab ihr die Post gleich zum Fenster 
hinauf 

+ hinjauflgelhen (V. i. 145; ist) 1 von (hier) unten 
nach (dort) oben gehen 2 von (hier) unten nach 
(dort) oben verlaufen e wir werden zu Fuß ~; 
ich glaube, der Weg geht hier hinauf 

+ hinlauflgellanigen (V. i.; ist) Jinaufkommen, 
von (hier) unten nach (dort) oben gelangen, eine 
Stelle dort oben erreichen e wie kann man dort 
~?; man kann nur mit einer Leiter ~ 

+ hinlauflhelben (V. t. 163; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben heben, emporheben e würden 
Sie mir bitte den Koffer (ins Gepäcknetz) ~? 

+ hinlauflhellfen (V. i. 165; hat) (jmdm.) helfen, 
von (hier) unten nach (dort) oben zu kommen 
e darf ich Ihnen (auf die Straßenbahn) ~? 

+ hinlauflkletitern (V. i.; ist) von (bier) unten 


hinaufsteigen 


nach (dort) oben klettern è einen Berg ~, einen 
Baum ~; auf das Dach ~ 

+ hinlaufl komimen (V. i. 170; ist) von (hier) unten 
nach (dort) oben kommen, hinaufgelangen e soll 
ich zu dir ~?; wie soll ich denn da ~? 

+hinlauf| köninen (V. i. 171 hat; umg.) hinauf- 
kommen, hinaufsteigen können e hilf mir, ich 
kann allein nicht hinauf 

+ hinlauflkrielchen (V. i. 172; ist) von (hier) unten 
nach (dort) oben kriechen e der Zug kroch den 
Berg hinauf (fig.); der Käfer kroch am Tisch- 
bein hinauf 

+ hinlaufllanigen (V. i.; ; hat) 1 bis dort oben lan- 
gen, reichen, greifen 2 eine Länge bis dort hinauf 
haben e ich kann (nicht) bis auf den Schrank +; 
der Stock langt (nicht) bis zur Decke hinauf; er 
langte ins Gepäcknetz hinauf und holte seine 
Tasche herunter 

+ hinlaufllasisen (V. t. 174; hat; umg.) hinauf- 
gehen, hinaufsteigen lassen e lass ihn nicht (auf 
die Mauer) hinauf, er fällt sicher herunter 

+ hinlaufllaulfen (V. i. 175; ist) von (hier) unten 
nach (dort) oben laufen e bitte lauf noch einmal 
hinauf und hol mir meine Tasche herunter 

+ hinlauflmüsisen (V. i. 186; hat; umg.) hinauf- 
gehen müssen e ich muss noch einmal hinauf, 
ich habe etwas vergessen; um sechs muss ich 
zum Essen hinauf, (umg.) rauf 

* hinlauflnehlmen (V. i. 187; hat) nach oben mit- 
nehmen è darfich das Fahrrad mit ~? 

+ hinlauflreilchen (V.; hat) I (V. t.) binaufgeben 
e ich reiche Ihnen den Koffer hinauf I1 (V. i.) 
eine Länge haben bis (dort) hinauf, emporragen 
bis e der Baum reicht bis zum Dach hinauf 

+ hinlauflreilten (V. i. 196; ist) von (hier) unten 
nach (dort) oben reiten, emporreiten e den Berg, 
den Weg ~ 

+ hinlauflren|nen (V. i. 197; ist; umg.) von (hier) 
unten nach (dort) oben rennen 

+ hinlauflrulfen (V. t. 201; hat) etwas ~ von (hier) 
unten nach (dort) oben rufen, mitteilen e jmdm. 
etwas zum Fenster ~ 

+ hinlauflschaflfen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ von 
(hier) unten nach (dort) oben schaffen, bringen, 
tragen è er soll bitte das Gepäck ~ II (V. refl.; 
schweiz.) sich ~ sich hinaufarbeiten 

+ hinlauflschaulen (V. i.; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben schauen e ich schaue zu ihrem 
Fenster hinauf 

+ hinlauflschilcken (V. t.; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben schicken e lassen Sie die Koffer 
hier, ich schicke jmdn. damit hinauf 

+ hinlauflschielben (V. t. 212; hat) von (hier) un- 
ten nach (dort) oben schieben e das Schiebefens- 
ter (ein Stück) ~; den Kinderwagen einen stei- 
len Hang ~ 

+ hinlauflschielßen (V. i. 213; hat) von (hier) un- 
ten nach (dort) oben schießen e er schoss den 
Ball bis aufs Dach hinauf 

+ hinlauflschleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) von (hier) unten nach (dort) 
oben schleichen ® er hat sich, (od.) ist die Trep- 
pe zur Wohnung hinaufgeschlichen 

+ hinlauflschraulben (V. t.; hat) 1 hochschrauben 
(Lampe) 2 (fig.) allmählich erhöhen e die Preise 
werden immer weiter hinaufgeschraubt 

+ hinlauflschwinigen (V. refl. 233; hat) sich ~ sich 
von (hier) unten nach (dort) oben schwingen, im 
Schwung nach oben springen, fliegen e das Pferd 
stand gesattelt vor der Tür, er schwang sich hi- 
nauf und ritt davon; der Vogel schwang sich 
zum Himmel hinauf 

+ hinlauflsetizen (V. t.; hat) (weiter) nach oben 
setzen è eine Ware im Preis ~ den P. erhöhen 

+ hinlauflsprin|gen (V. i. 248; ist) 1 von (hier) un- 
ten nach (dort) oben springen 2 (umg.) hinauf- 
laufen e bitte spring noch einmal (in die Woh- 
nung) hinauf und hol mir meinen Mantel; 
kannst du hier ~? 

+ hinlauflsteilgen (V. i. 253; ist) von (hier) unten 
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hinaufstürzen 


nach (dort) oben steigen, auf etwas steigen è er 
holte sich einen Stuhl, stieg hinauf und ...; ei- 
nen Berg ~; die Treppe zur Wohnung ~ 

+ hinlauflstürlzen (V. i.; ist) hinaufeilen e die 
Treppen zur Wohnung ~ 

+ hinlaufltralgen (V. t. 260; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben tragen e ich trage Ihnen den 
Koffer in Ihr Zimmer hinauf 

+ hinlaufltreilben (V. t. 262; hat) 1 von (hier) un- 
ten nach (dort) oben treiben (Vieh) 2 Preise ~ 


steigern, ihre Erhöhung veranlassen e Kühe (auf 


die Alm) ~; er trieb mit seinen Angeboten den 
Preis des Teppichs sprunghaft hinauf 

*hinlaufltun (V. t. 267; hat) binauflegen, -stellen, 
-setzen e bitte tu das Buch in das Fach dort hi- 
nauf 

*hinlauflwachisen ([-ks-] V. i. 272; ist) von (hier) 
unten nach (dort) oben wachsen e der wilde 
Wein ist schon bis zum ersten Stock hinauf- 
gewachsen 

+ hinjaufjweilsen (V. i. 277; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben weisen e er wies mit der Hand 
zum Balkon hinauf 

+ hinlauflwerlfen (V. t. 281; hat) von (hier) unten 
nach (dort) oben werfen e kannst du den Ball 
bis aufs Dach ~? 

*hinlauflwiniden (V. 283; hat) I (V. refl.) sich ~ 
sich von (hier) unten nach (dort) oben winden 
(Pflanze, Weg, Wendeltreppe) II (V. t.; ver- 
altet) mithilfe einer Winde nach (dort) oben 
bringen 

*hinlaufjwolllen (V. i. 285; hat; umg.) hinauf- 
gehen, -steigen wollen è ich will noch heute auf 
den Berg hinauf 

*hinlauflzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 von (hier) 
unten nach (dort) oben ziehen 2 durch Ziehen 
hinaufbefördern, hochziehen (Rollläden) e den 
Schlitten, einen Wagen den Berg ~ I (V. i.; ist; 
umg.) aus einem tieferen Stockwerk in ein höhe- 
res umziehen è einen Schrank, Tisch in die 
dritte Etage ~ 


*Die Buchstabenfolge hinlaus... kann auch 


hilnaus... getrennt werden. 


+ hinlaus (Adv.) von (hier) innen nach (dort) 
draußen e ~! (erg.: mit dir, mit Ihnen) verlass, 
verlassen Sie sofort den Raum); über etwas ~ 
(räumlich) etwas überschreitend, weiter als et- 
was; (zeitlich) länger dauernd als, einen gewis- 
sen Zeitraum überschreitend; über etwas ~ sein 
einen bestimmten Zeitpunkt, Zeitraum über- 
schritten haben; eine Entwicklungsstufe hinter 
sich gelassen haben; über solche Kindereien bin 
ich +; über die 60 ~ sein älter als 60 Jahre sein 
[<bin + aus] 

*hinlaus... (in Zus. umg. a.) raus.. 
+hinlauslibefförldern (V. t.; hat) von i (hier) drin- 
nen nach (i dort) draußen befördern e er beför- 
derte ihn mit einem Fußtritt zur Tür hinaus 

(fig; umg.) 

+ hinlauslibelgelben (V. refl. 143; hat) sich ~ bi- 
nausgehen, sich nach draußen begeben, das Zim- 
mer, das Haus verlassen 

+hinlauslbeigleilten (V. t.; hat) nach draußen be- 
gleiten 

+ hinlausljbeulgen (V. refl.; hat) sich ~ sich von 
(hier) drinnen nach (dort) draußen beugen 
e beug dich nicht so weit (zum Fenster) hinaus 

+ hinlausljbeiwelgen (V. t. u. V. refl.; hat) von 
(bier) drinnen nach (dort) draußen bewegen 
e die Prozession bewegte sich langsam zur 
Stadt hinaus 

*hinlauslblilcken (V. i.; hat) hinausschauen 

+ hinlauslibrinigen (V. t. 118; hat) 1jmdn. ~ von 
(hier) drinnen nach (dort) draußen bringen, hi- 
nausbegleiten 2 etwas ~ von (hier) drinnen nach 
(dort) draußen schaffen è bitte bringen Sie 
Herrn X (zur Tür) hinaus; ich bringe nur rasch 
das Geschirr hinaus 
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*hinlausldürlfen (V. i. 124; hat; umg.) hinaus- 
gehen dürfen e das Kind ist erkältet und darf 
heute nicht hinaus 

+ hinlausllillen (V. i.; ist) von (hier) drinnen nach 
(dort) draußen eilen e überstürzt eilte er hinaus 

*hinlausliekeln (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. 
durch ständige schlechte Behandlung, durch Schi- 
kanen zum Weggehen veranlassen e jmdn. aus 
einem Betrieb, aus einer Gemeinschaft ~; sie 
haben ihn rausgeekelt (umg.) 

*hinlauslfahlren (V. 130) I (V. t.; hat) von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen fahren, mit dem 
Fahrzeug hinausbringen 1 (V. i.; ist) ins Grüne, 
aufs Land fahren è sonntags ein wenig ~ 

+ hinlauslfalllen (V. i. 131; ist) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen fallen e zum Fenster ~ 

*hinlauslfensitern (V. t.; hat; umg.) hinaus- 
werfen 

*hinlauslfin|den (V. i. 134; hat) den Weg nach 
draußen, den Ausgang finden e du brauchst 
nicht mitzukommen, ich finde (mich) schon 
allein hinaus 

+ hinlauslfflielgen (V. i. 136; ist) 1 von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen fliegen 2 (umg.) seine 
Stellung durch eigene Schuld verlieren, fristlos 
entlassen werden è der Wellensittich ist zum 
Fenster hinausgeflogen; nach diesem Vorfall 
ist er hinausgeflogen, (meist) rausgeflogen 

*hinlauslfühlren (V.; hat) I (V. t.) von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen führen, begleiten 
II (V.i.) 1 von (hier) drinnen nach (dort) drau- 

Ren verlaufen (Weg) 2 den Weg nach draußen 
öffnen, freigeben (Tür) e die Tür führt auf den 
Hof hinaus; führt dieser Weg aus dem Wald, 
aus der Stadt hinaus? 

+ hinlausligelben (V. t. 143; hat) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen geben e ich gebe Ihnen 
den Koffer zum Fenster hinaus 

+ hinlausligelhen (V. i. 145; ist) 1 von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen gehen, ein Zimmer, ein 
Gebäude u. A. verlassen 2 (umg.) 2.1 nach drau- 

Ren führen, den Weg nach draußen öffnen (Tür) 
2.2 in einer bestimmten Richtung gelegen sein 
(Fenster) 3 (fig.) über etwas ~ etwas übertref- 
‚fen, überschreiten e geh hinaus! (umg.) raus!; 
diese Tür geht in den Garten hinaus (umg.); 
die Fenster gehen nach Süden hinaus (umg.); 
seine Forderung geht weit über das hinaus, was 
wir tun oder geben können 

+ hinjauslgellanigen (V. i.; ist) 1 von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen gelangen 2 (nicht) über 
etwas ~ (nicht) darüber hinauskommen e er ist 
über das Anfangsstadium nicht hinausgelangt 

+ hinlausligielßen (V. t. 152; hat) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen gießen @ er goss Wasser 
hinaus zum Fenster 

+ hinlausligreilfen (V. i. 158; hat) 1 von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen greifen 2 (fig.) über et- 
was ~ über etwas hinausgehen, etwas übertref- 

‚fen, überschreiten e seine Pläne greifen über das 
hinaus, was wir besprochen haben 

+ hinlausligulcken (V. i.; hat) hinausschauen 

*hinlauslhallten (V. t. 160; hat) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen halten e die Hand zum 
Fenster ~ 

+ hinlauslihänigen (V.; hat) I (V. i. 161) von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen hängen eè die Fah- 
ne hing zum Fenster hinaus II (V. t.; schwach 
konjugiert) von (hier) drinnen nach (dort) 
draußen hängen e er hängte die Wäsche in den 
Garten hinaus 

*hinlausljalgen (V. t.; hat) 1 von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen jagen 2 (fig.) jmdn. (zum 
Haus) ~ zum Weggehen zwingen, fristlos ent- 
lassen e ein Tier aus dem Garten, Zimmer ~ 

+ hinlauslikehiren (V. t.; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen kehren, fegen e Schmutz 
auf die Straße ~ 

+ hinlauslikletitern (V. i.; ist) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen klettern e zum Fenster ~ 


+ hinlauslikom|men (V. i. 170; ist) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen kommen e ich bin heu- 
te den ganzen Tag nicht hinausgekommen 
nicht an die Luft gekommen, ich habe die Woh- 
nung nicht verlassen; das kommt auf dasselbe 
hinaus, heraus; das bleibt sich gleich, macht kei- 
nen Unterschied; Sie brauchen nicht mit hin- 
auszukommen, ich finde den Weg allein 

+ hinlauslikomjplilmenitielren (V. t.; hat; umg.) 
jmdn. ~ höflich, aber mit sanfter Gewalt zum 
Gehen veranlassen 

*hinjausliköninen (V. i. 171; hat; umg.) hinaus- 
gehen können e die Tür klemmt, ich kann nicht 
hinaus 

+ hinlauslikrablbeln (V. i.; ist) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen krabbeln 

*hinlauslikrielchen (V. i. 172; ist) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen kriechen 

*hinlauslllanigen (V. i.; hat; umg.) 1 von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen langen, greifen 
2 eine Länge haben bis (dort) draußen e die 
Schnur langt bis in die Küche hinaus; sie langte 
zum Fenster hinaus und holte den Blumentopf 
vom Sims herein 

*hinlauslllasisen (V. t. 174; hat) hinausgehen las- 
sen è ich lass das Kind bei dem Wetter nicht hi- 
naus! 

*hinlauslllaulfen (V. i. 175; ist) 1 von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen laufen, hinauseilen 
2 auf etwas ~ 2.1 mit etwas enden, auf bestimm- 
te Weise enden 2.2 ein Ziel anstreben, etwas be- 
zwecken (Plan) e sie lief hinaus, um die Zei- 
tung zu holen; das Ganze wird darauf ~, dass 
wir alles selbst bezahlen müssen; der Plan läuft 
darauf hinaus, Obdachlosen ein Heim zu ge- 
ben; die Kinder liefen zum Spielen hinaus 

+ hinlausllelgen (V. t.; hat) von (bier) drinnen 
nach (dort) draußen legen e sich in den Garten, 
in die Sonne ~; etwas vors Fenster ~ 

+ hinlauslllehinen (V. refl.; hat) sich ~ sich von 
(hier) drinnen nach (dort) draußen lehnen, beu- 
gen è Nicht ~! (warnende Aufschrift an Fens- 
tern in Eisenbahnzügen) 

+ hinļaus|müs|sen (V. i. 186; hat; umg.) hinaus- 
gehen, hinausfahren müssen e ich muss mal hi- 
naus, (meist) raus (auf die Toilette) 

+hinļaus|neh|men (V. t. 187; hat) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen mitnehmen e bitte 
nimm den Hund mit hinaus; wir nehmen uns 
Liegestühle mit in den Garten hinaus 

*hinlausljpolsaulnen (V. t.; hat; umg.) überall 
verbreiten, allen verkünden e sie hat es gleich 
in alle Welt hinausposaunt 

+ hinlauslralgen (V. i.; hat) 1 von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen ragen 2 über jmdn. od. et- 
was ~ 2.1 jmdn. od. etwas an Höhe od. Länge 
übertreffen 2.2 (fig.) jmdn. od. etwas leistungs- 
mäßig übertreffen, sich von den anderen positiv 
abheben e die Büsche ragen auf den Gehweg 
hinaus; eine in den See ~de Brücke; seine Be- 
gabung ragt über die seiner Mitbewerber deut- 
lich hinaus 

*hinlausllreilchen (V.; hat) I (V. t.) hinausgeben 
II (V. i.) eine Länge haben bis dort draußen 
e die Schnur reicht (nicht) bis ... hinaus 

+ hinlausllreilten (V. i. 196; ist) von (hier) drinnen 
nach hl. dort) draußen reiten e zum Hof(tor) ~ 

*hinlauslreninen (V. i. 197; ist) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen rennen e weinend 
rannte sie (zum Zimmer) hinaus 

+ hinlauslrulfen (V. t. 201; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen rufen e etwas zum Fenster, 
zu jmdm. auf der Straße ~ 

+ hinlauslischaflfen (V. t.; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen schaffen, bringen e die 
Pflanzen in den Garten ~ 

+ hinlauslischaulen (V. i.; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen schauen e schau doch ein- 
mal (auf den Gang) hinaus, was das für ein 
Lärm ist!; zum Fenster ~ 


+hinlauslischelren (V. refl.; nur im Inf. u. Im- 
perativ; derb) sich ~ schleunigst hinausgehen, 
machen, dass man fortkommt e er soll sich -!; 
scher dich hinaus!, (meist) raus! verschwindel, 
fort mit dir! 

+ hinlauslischilcken (V. t.; hat) jmdn. ~ von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen schicken e schick 
doch den Jungen hinaus; wenn du nicht artig 
bist, schick ich dich hinaus! 

+ hinlauslischielben (V. t. 212; hat) 1 von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen schieben 2 (fig.) 
auf später verschieben (Termin, Vorhaben) 

e seinen Urlaub, seine Reise um eine Woche ~ 
(fig.); einen Fahnenmast, Balken usw. zum 
Fenster ~ 

+ hinlauslischielßen (V. 213) I (V. t.; hat) von 
(hier) drinnen nach (dort) draußen schießen 
1 (V. i.; ist; fig.) rasch hinauslaufen e er schoss 
(wie der Blitz) zur Tür hinaus 

+ hinlauslischleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) von (hier) drinnen nach 
(dort) draußen schleichen e er hat sich, (od.) 
ist hinausgeschlichen 

+ hinlaus|schlepļpen (V. t.; hat) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen schleppen, mühsam hi- 
naustragen 

+ hinlauslschlüplfen (V. i.; ist) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen schlüpfen e er schlüpfte un- 
bemerkt (zur Tür, zum Zimmer) hinaus 

+ hinlauslischmeilßen (V. t. 222; hat) hinaus- 
werfen (fast nur in der Form: rausschmeißen) 

e wenn er unverschämt wird, schmeiße ich ihn 
raus; sie schmiss ihn hinaus 

+ hinlauslischmuglgeln (V. t.; hat) von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen schmuggeln 
e jmdn. od. Ware aus dem Land ~ 

+ hinlauslischreilen (V. t. 227; hat) 1 von (bier) 
drinnen nach (dort) draußen schreien 2 schreiend 
seine Gefühle verkünden, herausschreien e seine 
Verzweiflung in die Welt ~ 

+ hinlauslischütlten (V. t.; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen schütten, hinausgießen 
e schmutziges Wasser (in den Hof) ~ 

+ hinlauslischwimjmen (V. i. 231; ist) von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen schwimmen, vom 
Ufer wegschwimmen e weit ~; ins Meer, in den 
See ~ 

+ hinlauslselhen (V. i. 235; hat) hinausschauen 

hinlauslsein (alte Schreibung für) hinaus sein 

+ hinļaus|setizen (V. t.; hat) 1 etwas od. sich ~ 
von (hier) drinnen nach (dort) draußen setzen 
2 (umg.) jmdn. ~ hinauswerfen, vor die Tür 
setzen, schicken e ich werde dich gleich ~, 
wenn du nicht brav bist!; ich werde mich in 
den Garten ~; Blumen (ins Freie) ~ 

+ hinlauslisolllen (V. i.; hat; umg.) hinausgehen 
sollen e bei dem Wetter soll ich hinaus?; wo soll 
das hinaus? (umg.) was ist damit beabsichtigt?, 
was ist damit gemeint? 

+ hinlauslspälhen (V. i.; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen spähen e durch die Gardi- 
nen, durch den Zaun (auf die Straße) ~ 

+ hinlauslsprinigen (V. i. 248; ist) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen springen è das Kind, 
der Hund sprang in den Garten hinaus; zum 
Fenster ~ 

+ hinlauslistelcken (V. t.; hat) = hinausstrecken 

*hinlauslistehllen (V. refl. 252; hat) sich ~ bi- 
nausschleichen 

+ hinlauslisteilgen (V. i. 253; ist) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen steigen e der Einbre- 
cher ist zum Fenster hinausgestiegen 

+ hinlauslistelllen (V. t.; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen stellen e Blumen auf den 
Balkon, vors Fenster ~ 

+ hinjauslistrejcken (V. t.; hat) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen strecken; Sy hinausstecken 
e den Kopf zum Fenster ~ 

+ hinlauslströlmen (V. i.; ist) 1 von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen strömen 2 (fig.) in Massen 


hinausgehen, -fahren è die Menschen strömten 
aus der Stadt hinaus, ins Freie hinaus 

+ hinjauslstürlmen (V. i.; ist) binausrennen e die 
Kinder stürmten ins Freie hinaus 

+ hinjauslistürlzen (V.) 1 (V. i.; ist) überstürzt hi- 
nauseilen, -stürmen II (V. refl.; hat) sich zum 
Fenster ~ sich aus dem Fenster stürzen, Selbst- 
mord begehen Il (V. t.; hat) hinauswerfen 
e jmdn. (in verbrecherischer Absicht) zum 
Fenster ~ 

+ hinlauslitralgen (V. t. 260; hat) von (hier) drin- 
nen nach (dort) draußen tragen 

+ hinlauslitreilben (V. t. 262; hat) 1 von (hier) 
drinnen nach (dort) draußen treiben 2 zwingen 
hinauszugehen 3 weg-, verjagen è du treibst 
ihn mit deinem ständigen Geschrei ja hinaus; 
Vieh aus dem Stall, auf die Weide ~ 

+ hinlauslitreiten (V. i. 263; ist) von (hier) drinnen 
nach (dort) draußen treten, ins Freie treten 
e auf den Balkon ~ 

+hinļaus|tun (V. t. 267; hat) etwas ~ hinausstel- 
len, -setzen, -legen, -bringen e Blumen (auf den 
Balkon) ~ 

+ hinlausliwachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) über et- 
was ~ 1 größer, höher werden als etwas 2 (fig.) 
einer Sache überlegen werden e die Bäume sind 
über das Dach, das Haus hinausgewachsen; er 
wuchs über sich selbst hinaus (fig.) wurde bes- 
ser, leistete mehr, als er selbst od. andere es er- 
wartet hatten; über diese Spiele ist er längst hi- 
nausgewachsen (fig.) 

+ hinlausljwalgen (V. refl.; hat) sich ~ es wagen, 
hinauszugehen 

+ hinlausliweilsen (V. t. 277; hat) jmdn. ~ jmdn. 
zum Gehen zwingen, jmds. Fortgehen verlan- 
gen, ihm die Tür weisen 

+ hinlausliwerlfen (V. t. 281; hat) 1 etwas ~ von 
(hier) drinnen nach (dort) draußen werfen 
2 (fig.) jmdn. ~ zum Gehen zwingen, entlassen 
e einen Gegenstand zum Fenster ~; er hat ihn 
hinausgeworfen; einen Mieter ~ zum Woh- 
nungswechsel zwingen 

+ hinlausliwolllen (V. i. 285; hat; umg.) hinaus- 
gehen wollen è hoch ~ eine glänzende Karriere 
machen wollen, eine hohe Stellung anstreben, ein 
hohes Ziel verfolgen; ich weiß, worauf du hi- 
nauswillst ich weiß, was du damit meinst, was 
du damit beabsichtigst 

*hinlauslzielhen (V. 287) 1 (V. t.; hat) 1 von 
(hier) drinnen nach (dort) draußen ziehen 
2 (fig.) 2.1 in die Länge ziehen, zeitl. verlän- 
gern 2.2 verzögern, hinausschieben e einen Ter- 
min ~; seinen Urlaub noch etwas ~; sie zog 
ihn mit sich hinaus II (V. i.; ist) hinausgehen, 
-wandern, -marschieren è aufs Land ~ eine 
Wohnung auf dem Lande nehmen; in den Wald, 
vor die Stadt ~ 

+ hinlauslizölgern (V. t.; hat; umg.) hinausschie- 
ben, verzögern e den Beginn einer Veranstal- 
tung ~; er hat sein Kommen immer wieder hi- 
nausgezögert 

Hilnalyalna (n.; - od. -s; unz.) die ältere, südliche 
Form des Buddhismus; >a. Mahajana [Sansktit, 
„kleines Fahrzeug“] 

hin]belgleilten (V. t.; hat) dorthin begleiten, bis 
zu einem Ziel begleiten 

hin]|belkomjmen (V. t.; hat; umg.) = hinkriegen 

hin]bejmühlen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdn. 
bitten, an einen bestimmten Ort, zu einer be- 
stimmten Person zu gehen e es tut mir leid, dass 
ich Sie eigens ~ muss II (V. refl.) sich ~ freund- 
licherweise hingehen e ich möchte Sie bitten, 
sich selbst einmal hinzubemühen 

hin]beistelllen (V. t.; hat; umg.) an einen be- 
stimmten Ort bestellen e er hat mich für mor- 
gen wieder hinbestellt 

hin]bielgen (V. t. 109; umg.) = hinkriegen 

hin]blätitern (V. t.; hat; umg.) Geld ~ Geld in 
Scheinen auf den Tisch legen, (fig.) zahlen e da- 
für kannst du eine ganze Menge Geld ~; du 


hindurch 


glaubst wohl, ich könnte die hundert Euro ein- 
fach so ~? 

Hinjblick (m.; nur in der Wendung) im ~ auf un- 
ter dem Gesichtspunkt des, der ... betrachtet e im 
~ auf seinen Gesundheitszustand 

hin]blilcken (V. i.; hat) binschauen 

hin]brinigen (V. t. 118; hat) 1 binbegleiten (Per- 
son) 2 an einen bestimmten Ort tragen, hin- 
schaffen (Sache) 3 verbringen 4 (umg.) zustande 
bringen è sein Leben kümmerlich ~ kümmer- 
lich fristen; würdest du mich bitte mit dem Au- 
to -?; die Zeit mit Lesen ~ 

hinldämjmern (V. i.; hat/ist) im Dämmerzustand 
leben, sich völlig apathisch verhalten 

Hinlde (f. 19; veraltet) = Hindin 

hin|deniken (V. 119; hat) I (V. i.) zujmdm. ~ sehr 
stark an jmdn. denken e wo denken Sie hin! 
aber nein!, was für eine Idee!, kein Gedanke da- 
ran! II (V. refl.) 1 sich etwas an einen Ort ~ sich 
etwas als an einem Ort zugegen vorstellen, an 
dem es sich (noch) nicht befindet 2 sich (selbst) 
an einen Ort ~ sich in Gedanken an einen Ort 
versetzen e hier können Sie sich mein zukünf- 
tiges Haus ~ 

hinlderllich (Adj.; meist präd.) störend, hemmend 
e das ist mir sehr ~ stört, behindert, hemmt 
mich sehr 

hinldern (V. t.; hat) jmdn. an etwas ~ bei etwas 
stören, hemmen, behindern, es ihm unmöglich 
machen è jmdn. am Gehen, Schreiben ~ [<ahd. 
hintiren, hintaron; > hinter] 

Hinlderlnis (n. 11) 1 Behinderung, Hemmung, Stö- 
rung, Schwierigkeit 2 Sperre (Draht-) 3 (Sp.) 
Hürde (auf einer Laufstrecke) 4 (Pferdesp.) 
Hürde, die im Verlauf eines Springparcours, ei- 
ner Gelände- od. Rennstrecke überwunden wer- 
den muss, z.B. Oxer, Steilsprung, Mauer, Was- 
sergraben è ein ~ beseitigen, wegräumen; alle 
~se überwinden; unüberwindliches ~; auf ein 
(unvermutetes) ~ stoßen; seine (gegensätzli- 
che) Meinung ist für mich, meinen Plan kein 
~; jmdm. ~se in den Weg legen; es war eine 
Fahrt mit ~sen; sich über alle ~se hinwegset- 
zen; Pferd und Reiter haben alle ~se fehlerfrei 
überwunden 

Hinlderjnis|lauf (m. 1u) Wettlauf über Hindernisse 
(Wände, Gräben, Hürden) hinweg 

Hinlderjnisiren|nen (n. 14) Pferderennen über Hin- 
dernisse (Gräben, Barrieren, Hecken) hinweg 

Hin|deļrung (f. 20) 1 das Hindern 2 das Verhin- 
dern 

Hin|deļrungs|grund (m. 1u) Ursache für ein Hin- 
dern od. Verhindertsein e es gibt dafür keinen ~ 

hin|deulten (V. i.; hat) 1 auf etwas od. jmdn. ~ 
auf etwas od. jmdn. zeigen, hinweisen 2 (fig.) 
auf etwas ~ etwas ankündigen, anzeigen, es 
denkbar erscheinen lassen e diese Anzeichen 
deuten schon auf die kommende Entwicklung 
hin; alle Spuren deuten darauf hin, dass ... 

Hinldi (n.; - od. -s; unz.) neuind. Sprache, Amts- 

sprache in Indien [<hind. hindi; zu Hind „In- 

dien“ <pers.] 

Hinldin (f. 22; poet.; veraltet) Hirschkuh; Sy Hin- 

de |<ahd. hinta, engl. hind <germ. *hindo <idg. 

*kemti- „hornlos“, > Hirsch] 

hinldränigen (V. t. u. V. i.; hat) an einen be- 

stimmten Ort, eine bestimmte Stelle drängen 

e alle drängen (sich) zu ihm hin 

Hin|du (m. 6) Anhänger, Vertreter des Hindu- 
ismus 

Hinldulisimus (m.; -; unz.) aus Vedismus u. Brah- 

manismus entstandene ind. Religionsform 

[<pers. Hindu; zu Hind „Indien“] 

hinldulisitisch (Adj.) zum Hinduismus gehörig, 

auf ihm beruhend 

hinldurch (Adv.) 1 (örtl.) durch etwas durch, 
querdurch, mittendurch 2 (zeitl.) während, in- 
nerhalb eines bestimmten Zeitraumes è Jahre ~; 
den ganzen Tag ~; quer durch den Wald ~ 
[<hin + durch] 
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hindurch... 


hinldurch... (in Zus.) > durch... 

hin/durchlarlbeiiten (V. refl.; hat) sich ~ sich 
Bahn schaffen, alle Hindernisse, Schwierigkeiten 
überwinden e sich durch ein Buch ~ es gründ- 
lich lesen, verstehen u. sich seinen Inhalt aneig- 
nen; sich durch dichtes Buschwerk ~ 

hinldurchlgelhen (V. i. 145; ist) durch etwas ge- 
hen, zwischen, unter etwas auf die andere Seite 
gehen e durch eine Menschenmenge, einen 
Wald ~; unter einer Brücke ~; zwischen Bäu- 
men ~ 

hin/durchlkrielchen (V. i. 172; ist) durch etwas 
kriechen, unter, zw. etwas auf die andere Seite 
kriechen e durch eine enge Öffnung ~; unter 
der Schranke ~ 

hinldurch|zwänlgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 
durch etwas zwängen, mit Mühe hindurchschie- 
ben e seinen Kopf, seine Hand durch das Gitter 
~I (V. refl.) sich ~ mit Mühe hindurchkrie- 
chen e die Zaunlücke war schmal, aber er konn- 
te sich ~ 

hin|dürifen (V. i. 124; hat; umg.) hingehen dürfen 

e es ist zu gefährlich, deshalb darf niemand 
hin 

Hinldulstalni auch: Hinldusitalni (n.; - od. -s; unz.; 

von Indern u. Pakistanern abgelehnte Bez. für) 

Hindi u. Urdu [pers., „Sprache der Inder“] 

hinleillen (V. i.; ist) an einen Ort, an ein Ziel 
eilen 


+ Die Buchstabenfolge hinlein... kann auch 
hilnein... getrennt werden. 


+ hinlein (Adv.) von (hier) draußen nach (dort) 
drinnen, ins Innere; >a. herein e mitten ~ in 
die Mitte (einer Gruppe, Masse); ich habe bis 
tief in die Nacht ~ gelesen [<hin + ein‘] 

*hinlein... (in Zus. umg. a.) rein... 

+ hinleinlarlbeilten (V. refl.; hat) sich ~ sich in et- 
was vertiefen, mit einer Sache vertraut werden; 
>a. einarbeiten 

*hinlein]beilßen (V. i. 105; hat) in etwas beißen 
e er hatte einen Apfel in der Hand und biss 
kräftig hinein 

+ hinlein]belkomimen (V. t. 170; hat; umg.) hi- 
neinstecken, -schieben können e ich bekomme 
den Schlüssel nicht ins Schloss hinein 

+ hinlein|bejmülhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 

jmdn. bitten, hineinzugehen e darf ich Sie ei- 
nen Augenblick mit ~? II (V. refl.) sich ~ so 
freundlich sein, hineinzugehen e wollen Sie sich 
bitte mit mir ~ 

+ hinlein]blalsen (V. i. 113; hat) (in etwas) ~ von 
außen ins Innere blasen e wenn man hinein- 
bläst, klingt es wie ... 

+ hinlein]blilcken (V. i.; hat) hineinschauen 

+ hinlein]|bohlren (V.; hat) I (V. t.) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen bohren 11 (V. refl.) 
sich in etwas ~ 1 bohrend eindringen 2 (fig.; 
umg.) sich energisch, zäh in etwas hineinarbei- 
ten e sich in ein Wissensgebiet ~ 

+ hinlein]brinigen (V. t. 118; hat) 1 von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen bringen 2 hinein- 
bekommen e ich bringe den Schlüssel nicht (ins 
Schloss) hinein 

+ hinlein]deniken (V. refl. 119; hat) 1 sich in jmds. 
Lage ~ sich an jmds. Stelle versetzen, jmdm. et- 
was nachfühlen 2 sich in eine Sache ~ sich ge- 
danklich mit ihr vertraut machen è das liegt 
schon so lange zurück, ich muss mich erst wie- 
der ~ 

+ hinlein]dränigen (V. t. u. V. i.; hat) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen drängen e die 
Menschen drängten (ihn, sich) in den Saal 
hinein 

+ hinlein]drülcken (V. t.; hat) etwas (in etwas) ~ 
in etwas (ein)drücken e seine Sachen in den 
Koffer ~ 

*hinlein]dürlfen (V. i. 124; hat; umg.) hinein- 

gehen, -fahren dürfen e die Stadt ist gesperrt, es 


darf niemand hinein; es darf niemand zu dem 
Kranken hinein 

+ hinleinleillen (V. i.; ist) von (hier) draußen nach 
(dort) drinnen eilen, eilend hineingehen 

+ hinlein|fahlren (V. i. 130; ist) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen fahren, sich in einem Fahr- 
zeug hineinbewegen è in die Garage, in den 
Hof, in die Schleuse ~; mit der Hand in etwas 

~ (umg.) schnell, heftig in etwas hineingreifen 

*hinlein|falllen (V. i. 131; ist) in etwas fallen 
e das Kind ist zum Teich gelaufen und hinein- 
gefallen 

+ hinlein]feilern (V. t.; hat) ins neue Jahr, in ei- 
nen Geburtstag ~ vom vorhergehenden Abend 
übergangslos bis zum Anbruch des neuen Jahres 
od. des Geburtstages um Mitternacht feiern 

*hinleinlfiniden (V. refl. 134; hat; fig.) sich in 
eine Sache ~ sich mit einer S. vertraut machen 
e er hat sich in die neue Arbeit schnell hinein- 
gefunden 

+hinleinjflielgen (V. 136) I (V. i.; ist) 1 von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen fliegen 2 (fig.; 
umg.) in Schwierigkeiten geraten, Unannehm- 
lichkeiten bekommen e tu das nicht, damit 
kannst du (elend) ~, (umg.) reinfliegen; mein 
Ball ist zu Ihnen hineingeflogen, werfen Sie 
ihn mir bitte wieder heraus! II (V. t.; hat) 
jmdn. od. etwas ~ von (hier) draußen nach 
(dort) drinnen fliegen e sie wurden mit dem 
Hubschrauber in das Krisengebiet hineinge- 
flogen 

*hinleinlflielßen (V. i. 138; ist) von (bier) drau- 
‚en nach (dort) drinnen fließen e der Fluss floss 
an der Weggabelung in den See hinein 

*hinleinlfresisen (V. 139; hat; umg.) I (V. t.) et- 
was in sich ~ etwas ertragen, ohne darüber zu 
sprechen e er frisst allen Arger, seinen Kummer, 
Frust in sich hinein II (V. refl.) sich in etwas ~ 
Jressend in etwas eindringen e die Zecke hat 
sich (in die Haut) hineingefressen 

+ hinlein|fühlren (V.; hat) I (V. t.) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen führen, geleiten, 
bringen e kommen Sie, ich führe Sie zu ihm 
hinein II (V. i.) von (hier) draußen nach (dort) 
drinnen verlaufen (Weg) è führt diese Straße 
in die Stadt hinein? 

+ hinlein]|gelben (V. t. 143; hat) 1 von (hier) drau- 
‚Ren nach (dort) drinnen geben, hineinreichen 
2 in etwas geben e das Gepäck in den Zug ~; 
alle Zutaten in den Topf ~ 

*hinleinigelbolren (Adj.) aufgrund der Geburt in 
bestimmten vorgegebenen (gesellschaftlichen, so- 
zialen, geschichtlichen) Umständen aufgewach- 
sen è er war als Jude in diese Zeit ~ [Part. Perf. 
zu hineingebären] 

*hinleingelheimjnisisen (V. t.; hat; umg.) etwas 
in etwas ~ in einer Angelegenheit mehr ver- 
muten, als darinsteckt, verborgene Absichten zu 
erkennen glauben, die nicht vorhanden sind 

+ hinlein]gelhen (V. i. 145; ist) 1 von (hier) drau- 
Ben nach (dort) drinnen gehen, ins Innere gehen, 
eintreten 2 hineinpassen, Platz haben in è es 
wird kühl, wir wollen ~; in diesen Saal gehen 
2000 Menschen hinein; das Buch geht in die 
Tasche nicht mehr hinein; tief in den Wald ~ 

+ hinlein]gelralten (V. i. 193; ist) 1 ohne es zu wol- 
len, ins Innere od. in eine Gesellschaft gelangen 
2 unfreiwillig in eine Angelegenheit verwickelt 
werden e er versuchte aus dem Sumpf heraus- 
zukommen, aber er geriet nur immer tiefer hi- 
nein; ich weiß selbst nicht mehr, wie ich hier 
-bin 

+ hinlein]greilfen (V. i. 158; hat) 1 mitten in etwas 
greifen 2 (umg.) zugreifen, sich etwas aus einem 
Behälter nehmen e bitte, greifen Sie hinein (in 
die Konfektschachtel) bedienen Sie sich 

*hinlein]hallten (V. t. 160; hat) etwas ~ etwas in 
etwas, bes. Flüssigkeit, halten e ist das Wasser 
warm genug? halt bitte einmal die Hand hi- 
nein! 
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+ hinlein]hänlgen (V.; hat) I (V. i. 161) in etwas 
hängen, ragen è die Zweige der Weide hängen 
bis ins Wasser hinein II (V. t.; schwach kon- 
jugiert) etwas in etwas hängen, in einem Raum 
od. Behälter aufhängen e bitte öffne mir den 
Schrank, ich will die Kleider ~ 111 (V. refl.; 
schwach konjugiert; umg.) sich in eine Angele- 
genheit ~ einmischen; oV reinhängen (1) 

*hinleinhelben (V. t. 163; hat) aufheben u. hi- 
neinsetzen e ein Kind ins Bad, in den Wagen ~ 

*hinleinlheilralten (V. i.; hat) = einheiraten 

*hinlein]hellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ helfen 
hineinzukommen, helfen anzuziehen e darfich 
Ihnen (in den Mantel, den Schuh) ~?; jmdm. 
in die Straßenbahn ~ 

+ hinlein]horlchen (V. i.; hat) 1 (in etwas) ~ von 
(hier) draußen nach (dort) drinnen horchen 
2 (fig.) 2.1 in eine Sache ~ eine Sache gefühls- 
mäßig zu ergründen suchen 2.2 in sich ~ sein In- 
neres zu ergründen suchen, seiner inneren Stim- 
me folgen è in die Stille ~ 

+ hinlein]hölren (V. i. u. V. t.; hat) sich durch 
(An-)Hören mit etwas vertraut machen e (sich) 
in eine Oper ~ 

+ hinleinliniterpreitielren (V. t.; hat) etwas in et- 
was ~ etwas in einer Sache, Angelegenheit o. Å. 
zu erkennen glauben, was in Wirklichkeit nicht 
darin vorhanden ist è er interpretierte eine 
Aussage in das Gedicht hinein, die so nicht im 
Text stand 

+ hinlein]kletitern (V. i.; ist) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen klettern e er kletterte ins 
Zimmer hinein 

*hinlein]knien (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich in 
etwas ~ eine Sache umfassend u. energisch bear- 
beiten, sich sehr gründlich damit befassen, sich in 
sie vertiefen 

+ hinļein|kom|men (V. i. 170; ist) von (bier) drau- 
‚en nach (dort) drinnen kommen e darf ich -?, 
(umg.) reinkommen; wie ist der Fehler da hi- 
neingekommen?; wie bist du eigentlich ohne 
Schlüssel (ins Haus) hineingekommen? 

*hinlein|köninen (V. i. 171; hat; umg.) hinein- 
gehen, -kommen können e ich habe den Schlüs- 
sel vergessen, ich kann nicht hinein 

*hinlein]krielchen (V. i. 172; ist) von (hier) drau- 
‚en nach (dort) drinnen kriechen 

*hinlein]krielgen (V. t.; hat; umg.) bineinbekom- 
men è ich kriege die Bücher nicht mehr (in die 
Tasche) hinein 

+ hinlein]lanlgen (V. i.; hat) 1 hineingreifen 2 eine 
Länge haben bis (dort) hinein e die Schnur 
langt (nicht) bis ins Zimmer hinein; sie langte 
in ihre Tasche hinein und holte die Brille he- 
raus 

+hinlein]lasisen (V. t. 174; hat) hineingehen, -fah- 
ren lassen e lass mich hinein!, (umg.) rein; ich 
darf niemanden zu dem Kranken ~ 

*hinlein]lauffen (V. i. 175; ist) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen laufen e das Kind ist in das 
Auto hineingelaufen (fig.; umg.) ist über die 
Straße gelaufen, als gerade ein Auto kam, u. ist 
überfahren worden 

*hinlein]lejben (V. i.; hat) > Tag’ 

+ hinlein]lelgen (V. t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen legen e wenn du dir etwas 
aus dem Fach nimmst, dann leg es auch bitte 
wieder hinein; bitte legen Sie dem Chef die 
Akten (in sein Zimmer) hinein; >a. berein- 
legen 

*hinlein]lelsen (V. 178; hat) I (V. t.) etwas in et- 
was ~ beim Lesen eines Schriftwerkes etwas zu 
erkennen glauben, was in Wirklichkeit darin 
nicht ausgesagt wird e mit dieser Interpretation 
liest man etwas in den Roman hinein, was gar 
nicht darinsteckt II (V. refl.) sich in etwas ~ 
allmählich mit einem Buch vertraut werden, sich 
einlesen 

+ hinlein]leuchiten (V. i.; hat) 1 von (bier) drau- 

‚Ren nach (dort) drinnen leuchten 2 (fig.) Licht 


(in etwas) hineinbringen e in eine dunkle An- 
gelegenheit ~ (fig.); in eine dunkle Höhle ~ 

+ hinlein]müslsen (V. i. 186; hat; umg.) hinein- 
gehen, -kommen müssen e ich muss ins Haus hi- 
nein, ganz gleich, wie; der Anzug muss auch 
noch in den Koffer hinein 

+ hinļein|nehjmen (V. t. 187; hat) 1 von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen mitnehmen 2 (fig.) 
mit aufnehmen, hinzunehmen e bitte nimm das 
Gepäck gleich mit hinein; wollen wir die bei- 
den Kinder noch mit (in die Gruppe, Klasse, 
Mannschaft) ~? 

+ hinlein]pasisen (V.; hat) I (V. i.) in etwas ~ für 
etwas passend sein, mit etwas harmonisieren 
e er passt in diese Gesellschaft nicht hinein; 
der Schlüssel passt nicht in das Schloss hinein; 
in eine Umgebung ~ II (V. t.) etwas ~ in ein- 
fügen, einpassen in, passend machen für 

+ hinlein]pferIchen (V. t.; hat) bineinpressen, auf 
engem Raum unterbringen (Menschen, Tiere) 
e der Raum war viel zu klein, aber sie wurden 
alle hineingepfercht 

+ hinlein]pfulschen (V. i.; hat; umg) jmdm. (in 
etwas) ~ ungebeten in jmds. Angelegenheiten 
eingreifen u. sie dadurch misslingen lassen è er 
hat ihr in die Arbeit hineingepfuscht 

+ hinlein]platizen (V. i.; ist; fig.; umg.) unerwar- 
tet hinzukommen ® ich platzte gerade in eine 
Kaffeegesellschaft hinein 

+ hinlein]presisen (V. t.; hat) in einen Raum od. 
Behälter pressen è sie presste die Unterlagen in 
ihre kleine Tasche hinein 

+ hinlein]projjilzielren (V. t.; hat) etwas in etwas, 
in jmdn. ~ etwas, das nur in der eigenen Vor- 
stellung vorhanden ist, auf etwas od. jmdn. 
übertragen, ihm etwas zuschreiben, was es bzw. 
er nicht hat è in einen Satz eine bestimmte 
Aussage ~; Gefühle in jmdn. ~ 

* hinlein|pumjpen (V. t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen pumpen e Wasser in einen 
Raum, Behälter ~ 

+ hinlein]relden (V. i.; hat) 1 unbefugt dazwi- 
schenreden, sich einmischen in 2 in jmdn. ~ auf 
jmdn. einreden, jmdm. heftig zureden, jmdn. zu 
beeinflussen suchen è ich lasse mir (in meine 
Angelegenheiten, Pläne) nicht ~, (umg.) rein- 
reden; ich will ihm nicht ~, (umg.) reinreden, 
das muss er selbst entscheiden; sich in Wut ~ 
während des Redens in Wut geraten 

+ hinlein]reigielren (V. t.; hat; Pol.) in etwas ~ 
1 von außen Einfluss nehmen, entscheidend mit- 
bestimmen 2 sich in die politische Arbeit der re- 
gierenden Partei einmischen e kann die EU in 
die Landespolitik =? 

*hinleinlreilchen (V.; hat) I (V. t.) bineingeben 
11 (V. i.) eine Länge haben bis dort drinnen e die 
Schnur reicht (nicht) bis hinein; die Zweige 
des Baumes reichen bis ins Fenster hinein 

*hinlein]reilßen (V. t. 195; hat; fig.; umg.) jmdn. 
(mit) ~ jmdn. (mit) in Schwierigkeiten ver- 
wickeln e er riss seinen Freund auch noch mit 
hinein 

*hinlein]reilten (V. 196) I (V. i.; ist) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen reiten e zum, in 
den Hof -11 (V. t.; hat; fig.; umg.) jmdn. ~ 
jmdn. in Schwierigkeiten bringen, ihm schwere 
Unannehmlichkeiten bereiten 

+ hinlein]reninen (V. i. 197; ist) von (hier) drau- 
‚en nach (dort) drinnen rennen e er rennt in 
sein Unglück, sein Verderben hinein (fig.) 

+ hinlein]rielchen (V. i. 198; hat; fig.; umg.) mit 
einer Sache vertraut werden, sie kennenlernen 
e er hat kaum (in die Arbeit) hineingerochen 
und will schon alles bestimmen 

+ hinlein]rulfen (V. 201; hat) I (V. i. u. V. t.) (et- 
was) ~ von (hier) draußen nach (dort) drinnen 
rufen è laut ins Zimmer, Haus ~; wie man in 
den Wald hineinruft, so schallt es auch heraus 
(Sprichw.) 1 (V. t.) jmdn. ~ auffordern, hin- 
einzukommen 


+ hinlein|schafifen (V. t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen schaffen 

+ hinlein|schaulļen (V. i.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen schauen e ich schaute zu ih- 
nen ins Fenster hinein; er lässt sich in seine Ar- 
beit nicht ~ er teilt darüber nichts mit, gibt da- 
rüber keine Auskunft; lass mich bitte mit (ins 
Buch) ~ 

+ hinlein|scheiļnen (V. i. 208; hat) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen scheinen e in diese 
Wohnungen scheint ja kein Sonnenstrahl hi- 
nein 

+ hinlein]schilcken (V. t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen schicken e ich habe das 
Kind zu ihm hineingeschickt, um zu fragen, 
Obi... 

+ hinlein|schielben (V. t. 212; hat) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen schieben 

+ hinlein]|schielßen (V. i. 213; hat) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen schießen œ er 
schoss wild in die Menge hinein 

+ hinlein]schlalgen (V. i. 216; hat) durch Schlagen 
hineindrücken (Nagel) 

+ hinlein|schleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) von (hier) draußen nach 
(dort) drinnen schleichen e er hat sich, (od.) ist 
hineingeschlichen 

+ hinlein]schlepipen (V. t.; hat) von (hier) drau- 
‚Ren nach (dort) drinnen schleppen, mit Mühe hi- 
neintragen 

*hinleinlschlididern (V. i.; ist; fig.; umg.) = bi- 
neinschlittern 

+ hinlein]schlititern (V. i.; ist; fig.; umg.) unge- 
wollt in Unannehmlichkeiten geraten; oV hi- 
neinschliddern 

+ hinlein]schlüplfen (V. i.; ist) von (bier) draußen 
nach (dort) drinnen schlüpfen, rasch u. unbe- 
merkt hineingehen 

+ hinlein|schmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) hi- 
neinwerfen è er schmiss den Stein ins Wasser 
hinein 

+ hinlein|schmugligeln (V. t.; hat) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen schmuggeln, unbe- 
merkt ins Innere bringen, einschmuggeln è sich, 
jmdn. od. eine Ware mit ~ 

+ hinlein]schneilden (V. t. u. V. i. 224; hat) 1 in et- 
was schneiden 2 schneidend in etwas eindringen 
e pass auf, dass du beim Trennen nicht in den 
Stoff hineinschneidest; ein Loch (ins Papier, in 
den Stoff) ~ 

+ hinļein|schnuplpern (V. i.; hat; fig; umg.) in et- 
was ~ mit etwas vertraut werden, hineinriechen 

+ hinlein|schreilben (V. t. 226; hat) in etwas 
schreiben e bitte schreib mir hier eine Wid- 
mung hinein 

+ hinlein]schütiten (V. t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen schütten, etwas in etwas 
schütten e das schmutzige Wasser kannst du 
hier ~ 

*hinleinlselhen (V. i. 235; hat) hineinschauen 

+ hinlein]solllen (V. i.; hat; umg.) 1 hineingehen 
sollen 2 hineingepackt werden sollen è soll das 
alles noch in den Koffer hinein? 

+ hinlein]spälhen (V. i.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen spähen e er öffnete vorsich- 
tig die Tür zum Zimmer und spähte hinein 

+ hinlein]spiellen (V.; hat) I (V. i.) (in etwas) ~ 
(für etwas) bedeutsam sein, (in etwas) hinein- 
wirken, (es) beeinflussen è die unterschiedlichs- 
ten Aspekte spielten dabei hinein; zahlreiche 
Verflechtungen spielen in die Politik hinein 
II (V. t.) von (hier) draußen nach (dort) drinnen 
spielen e einen Ball ~ ins Spielfeld, in die Feld- 
mitte spielen; sich in die Herzen der Zuschauer 
~ (fig.) 

+ hinlein]|sprinigen (V. i. 248; ist) von (hier) drau- 

‚Ren nach (dort) drinnen springen, mit einem 
Sprung hineingelangen e traust du dich, hier 
hineinzuspringen? 

+ hinlein|spritizen (V.) ı (V. t.; hat) von (hier) 


hineinversetzen 


draußen nach (dort) drinnen spritzen M (V. i.; 
ist) in etwas spritzen 

+ hinlein]|spulcken (V. i.; hat) von (hier) draußen 

nach (dort) drinnen spucken, in etwas spucken 

+ hinlein]stelchen (V. i. u. V. t. 249; hat) (etwas) 

~ (in etwas) von (hier) draußen nach (dort) 
drinnen stechen, in etwas stechen e eine Nadel 
in den Stoff ~; mit einem Messer ~ 

+ hinlein]stelcken (V.t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen stecken, in etwas stecken 

+ hinlein]stehllen (V. refl. 252; hat) sich ~ (sich) 
hineinschleichen 

+ hinlein]steilgen (V. i. 253; ist) von (hier) drau- 
‚Ren nach (dort) drinnen steigen, in etwas stei- 
gen, einsteigen e der Wagen stand schon vor 
der Tür, er stieg hinein und fuhr davon 

+ hinlein]steilgern (V. refl.; hat) sich in etwas ~ 
einen Gedanken od. ein Gefühl so übertreiben od. 
übertrieben ernst nehmen, dass man nicht mehr 
davon loskommt œ sie hat sich in den Gedan- 
ken, aus dem Kind etwas Großes zu machen, 
so hineingesteigert, dass ...; du darfst dich in 
deinen Schmerz, deine Wut nicht so ~ 

+ hinlein]stelllen (V. t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen stellen, in etwas stellen 
e ich habe ihm sein Essen hineingestellt (in 
sein Zimmer) 

+ hinlein]stoplfen (V. t.; hat) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen stopfen, in etwas stopfen 
e einem Kind das Hemd (in die Hose) ~; er 
nahm einen Koffer und stopfte hastig ein paar 
Kleidungsstücke hinein; er stopfte allen Ku- 
chen in sich hinein, der da war (umg.) er aß 
(gierig) allen K. 

+ hinlein]stolßen (V. t. 257; hat) von (hier) drau- 
‚Ren nach (dort) drinnen stoßen, durch Stoß ins 
Innere befördern e ich bin nicht von selbst ins 
Wasser gesprungen, er hat mich hineingesto- 
ßen; jmdn. in ein Zimmer ~ 

+ hinlein|strölmen (V. i.; ist) 1 von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen strömen 2 (fig.) in Massen 
hineingehen e den Hahn der Badewanne öffnen 
und das Wasser - lassen; als die Tore zum Park 
geöffnet wurden, strömten die Menschen scha- 
renweise hinein 

+ hinlein]|stürlmen (V. i.; ist) von (hier) draußen 
nach (dort) drinnen stürmen, hineinrennen 

+ hinlein]|stürizen (V.) I (V. i.; ist) 1 von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen stürzen 2 (fig.) 
überstürzt hineinlaufen e er sah die Grube 
nicht und stürzte kopfüber hinein; als aus dem 
Zimmer Geschrei ertönte, stürzte die Mutter 
sofort hinein II (V. t.; hat) jmdn. in etwas ~ 
jmdn. stoßen, dass er hineinfällt m (V. refl.; 
hat) sich ~ hineinspringen e er lief zum See 
und stürzte sich kopfüber hinein; er schaute 
sich das Faschingstreiben eine Weile an, dann 
stürzte er sich mit hinein (fig.) 

+ hinlein]tralgen (V. t. 260; hat) von (hier) drau- 
Ben nach (dort) drinnen tragen, hineinschaffen, 
-bringen e einen Kranken (ins Haus) ~ 

+ hinlein]treilben (V. t. 262; hat) 1 von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen treiben 2 hinein- 
schlagen e einen Nagel tief (in die Wand, in ei- 
ne Kiste) ~; mach die Stalltür, das Hoftor auf, 
ich will die Hühner, das Vieh ~ 

+ hinlein]trelten (V. i. 263; ist) mitten in etwas 
treten e er hat die Pfütze nicht gesehen und ist 
(mitten) hineingetreten 

+ hinlein]tropifen (V. i.; ist) Zropfenweise hinein- 
fließen e lass den ausgepressten Saft hier (in 
die Schüssel) ~ 

+ hinlein]tun (V. t. 267; hat) bineinstecken, hi- 
neinlegen, -setzen, -stellen e wenn du die Sa- 
chen nicht mehr brauchst, dann tu sie bitte 
wieder hinein; darf ich einen Blick ~? hinein- 
werfen, es ansehen 

+ hinlein]|verisetizen (V. refl.; hat) sich in etwas 
od. jmdn. ~ sich vorstellen, man befinde sich in 
einer bestimmten Lage od. in jmds. Lage 
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hineinwachsen 


*hinlein|wachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) 1 durch 
Wachsen allmählich hineinpassen 2 (fig.) all- 
mählich mit etwas vertraut werden, es liebge- 
winnen è die Hosen sind ihm jetzt noch zu 
groß, er muss erst ~; er hat seinen Beruf, seine 
neue Tätigkeit zuerst nicht geliebt, ist aber mit 
der Zeit (gut) hineingewachsen 

+ hinlein|walgen (V. refl.; hat) sich ~ es wagen, 
hineinzugehen e ich wage mich nicht mehr zu 
ihm (ins Zimmer) hinein 

+ hinlein|welben (V. t. 275; hat) einweben, beim 
Weben hineinarbeiten e ein Muster (in eine 
Decke) ~ 

+ hinlein|welhen (V. i. u. V. t.; ist/hat) von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen wehen è der Wind 
hat die Blätter in den Flur hineingeweht; der 
Wind ist zu uns hineingeweht 

+ hinlein|werifen (V. t. 281; hat) von (hier) drau- 

Ren nach (dort) drinnen werfen, durch Wurf ins 
Innere befördern e den Ball durchs Fenster ~; 
einen Blick (in ein Buch, ein Zimmer) ~ hi- 
neinschauen, es ansehen 

+ hinlein]wirlken (V. i.; hat) in etwas ~ etwas be- 
einflussen, eine Wirkung auf etwas zeigen è ihr 
Werk wirkt in die Gegenwart hinein 

*hinlein|wolllen (V. i. 285; hat; umg.) hinein- 
gehen, -fahren wollen e mach die Tür auf, der 
Hund will hinein 

*hinlein|zielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 von (hier) 
draußen nach (dort) drinnen ziehen 2 (fig.; 
umg.) jmdn. in eine Angelegenheit mit ~ 

jmdn. mit in eine A. verwickeln, ihn zwingen, 
sich damit zu befassen e ich möchte mich kei- 
nesfalls in die Sache ~ lassen (fig.; umg.); sie 
zog ihn mit sich (ins Haus, ins Zimmer) hinein 
II (V. i.; ist) eine Wohnung nehmen in è in die 
Stadt ~ vom Land in die Stadt umziehen 

+ hinlein|zwänlgen (V. t. u. V. refl.; hat) jmdn., 
etwas od. sich ~ von (hier) draußen nach (dort) 
drinnen zwängen, hineinpressen, gewaltsam 
hineintun e das Kleid war ihr zu eng, aber sie 
zwängte sich hinein; der Wagen war schon 
voll, aber er zwängte sich noch mit hinein 

hin]fahlren (V. 130) I (V. i.; ist) an einen be- 
stimmten Ort, zu einem Ziel fahren e wir wol- 

len mit dem Auto, mit dem Zug, mit dem Bus 

~; mit der Hand über etwas ~ darüberfahren, 

darüberstreichen; ich bin sofort zu ihm hinge- 

fahren II (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ mit ei- 

nem Fahrzeug hinbringen e kannst du mich 
nicht ~? 

Hinffahrt (f. 20; unz.) Fahrt an einen bestimmten 

Ort, an ein Ziel, Hinreise e Hin- und Herfahrt; 

~ und Rückfahrt; auf der ~ 

hin/falllen (V. i. 131; ist) zu Boden fallen, stürzen 

e der Länge nach ~ 

hinffälllig (Adj.) 1 gebrechlich, kraftlos, alters- 
schwach 2 gegenstandslos, ungültig ə ein ~er al- 
ter Mann; unsere Verabredung ist durch dei- 
nen Brief ~ geworden; er ist seit seiner Krank- 
heit sehr - geworden 

Hinffällliglkeit (f. 20; unz.) hinfällige Beschaffen- 

heit, Gebrechlichkeit, Kraftlosigkeit, Alters- 
schwäche 

hinlfin/den (V. i. 134; hat; umg.) den Weg an ei- 

nen Ort od. zu jmdm. finden e wirst du auch al- 
lein ~? 

hinjflälzen (V. refl.; hat; mdt.) = hinflegeln 

hin|flelgeln (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich nach- 

lässig hinsetzen; Sy hinlümmeln, (umg.) hinflä- 
zen 

hinļflielgen (V. i. 136; ist) 1 an einen bestimmten 
Ort, an ein Ziel fliegen 2 (umg.) hinfallen e ich 
bin tüchtig hingeflogen (umg.); ich bin am 
Dienstag hingeflogen und am Donnerstag zu- 
rück 

hin|flielßen (V. i. 138; ist) an einen bestimmten 
Ort fließen e Iller, Lech, Isar, Inn fließen nach 
der Donau hin (Eselsbrücke); das Papier floss 
langsam zur Brücke hin 
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hinlfort (Adv.; veraltet) von nun an, in Zukunft, 
zukünftig, fortan 

hin]fühlren (V.; hat) I (V. t.) führend hinbeglei- 
ten, hinbringen è der Junge wird Sie ~ II (V. i.) 
an einen bestimmten Ort führen, bis zu einem 
Ort verlaufen (Weg) e der Weg führt bis zum 
See hin; wo soll das ~? (fig.) wo sol] das enden?, 
was soll daraus werden? 

hing > hängen 

Hinigalbe (f. 19; unz.) 1 Opferfreudigkeit, Opfer- 
bereitschaft, Selbstaufopferung 2 das Sichhin- 
geben è einen Kranken mit großer ~ pflegen; 
mit ~ Klavier spielen, üben (scherzh.) ausdau- 
ernd u. gefühlvoll 

hin/galbeffälhig (Adj.) opferbereit, fähig zur Hin- 
gabe 

Hinigang (m. 1u; unz.; geh.) Tod, das Sterben 
e nach seinem ~ 

hin|gelben (V. 143; hat) I (V. t.) etwas ~ wegge- 
ben, verschenken, opfern e er gibt sein letztes 
Geld für andere hin II (V. refl.) 1 sich einer Sa- 
che (ganz) ~ sich für eine Sache aufopfern, sich 
ihr ausschließlich widmen 2 (verhüllend) sich 
jmdm. ~ mit jmdm. Geschlechtsverkehr haben 
e sich einem Genuss ~ etwas bewusst genießen; 
sich einer Hoffnung ~ fest auf etwas hoffen; da- 
rüber gebe ich mich keinen Illusionen hin da- 
rüber mache ich mir keine I; gib dich darüber 
keiner Täuschung hin fäusch dich darüber nicht 

hin/gelbend (Adj.) aufopfernd, selbstlos e ~ für 

jmdn. sorgen; jmdn. mit ~er Liebe pflegen 

Hinigelbung (f. 20) das Sichhingeben, Hingabe 

e cine Aufgabe mit ~ und Freude erfüllen 

hinlgelbungsivoll (Adj.) voller Hingabe, mit gro- 
‚er Hingabe 

hinigelgen (Konj.) dagegen e er ist sehr sparsam, 

seine Schwester ~ gibt gern Geld aus 

hin/gelgosisen (Adj.; fig.; umg.; fast nur in der 

Wendung) malerisch ~ (dasitzen, daliegen) in 

malerischer Haltung 

hinlgelhen (V. i. 145; ist) 1 an einen bestimmten 
Ort, an ein Ziel gehen 2 vergehen, verstreichen 
(Zeit) e ich habe gar keine Lust, hinzugehen; 
das Jahr ging hin, ohne dass etwas geschah; et- 
was ~ lassen (fig.) etwas unbeachtet lassen, et- 
was dulden, absichtlich übersehen, durchgehen 
lassen; ich will es noch einmal ~ lassen, diesmal 
mag es ~ diesmal will ich nichts dazu sagen 
(aber es darf nicht wieder vorkommen); lässt du 
die Kinder allein -?; zu jmdm. ~ jmdn. besu- 
chen, jmdn. aufsuchen; wo gehst du hin?; wo 
geht es hier hin? wohin führt dieser Weg? 

hin]gelhölren (V. i.; hat) seinen bestimmten Platz 
haben, an einen bestimmten Platz gehören e das 
Buch gehört hier (nicht) hin; wo gehört das 
hin?; leg es dahin, wo es hingehört; das Kind 
weiß gar nicht, wo es hingehört es hat kein 
rechtes Zuhause 

hin|gelralten (V. i. 193; ist) zufällig an einen Ort 

geraten, kommen è wo sind wir denn hier ~? 

hin|gielßen (V. t. 152; hat) auf eine bestimmte 

Stelle (aus)gießen, hinschütten e er goss die Far- 

be auf das Pflaster hin; >a. hingegossen 

hin|guicken (V. i.; hat; umg.) = hinschauen 

Hinigulcker (m. 3; umg.) etw. od. jmd., das od. der 

bes. auffällt u. somit Aufmerksamkeit auf sich 
zieht 

hin]halben (V. t. 159; ohne Perf.; umg., in der 

Wendung) wo willst du das ~? wohin soll das 

getan werden? 

hin]hallten (V. t. 160; hat) 1jmdm. etwas ~ 
1.1entgegenstrecken, -halten, anbieten 1.2 so hal- 
ten, dass er es nehmen kann 2 jmdn. ~ warten 
lassen, vertrösten e jmdm. die Hand ~; jmdm. 
eine Schachtel Konfekt ~; nimm es doch, ich 
halte es dir doch die ganze Zeit hin!; einem 
Tier ein Stück Zucker ~; sie haben ihn wo- 
chenlang hingehalten; seinen Kopf für etwas ~ 
für etwas einstehen, die Verantwortung für et- 
was übernehmen; jmdn. mit Versprechungen ~ 


Hinlhalltelpollittik (f.; -; unz.) Politik des Hinhal- 
tens, Vertröstens 
hinlhänlgen (V.)ı (V. t.; hat) etwas ~ an eine be- 
stimmte Stelle hängen è du kannst deinen Man- 
tel hier ~I (V. i.; nur in der Wendung) eine 
Angelegenheit ~ lassen sich nicht sehr für sie 
einsetzen, sich kaum um sie kümmern 
hin]haulchen (V. t.; hat) kaum vernehmbar od. 
leise schmachtend sagen e das Jawort ~; hin- 
gehauchte Worte; eine hingehauchte Farbe 
(fig.) eine zart wie ein Hauch aufgetragene 
Farbe 
hin]haulen (V.; haute hin, hat hingehauen) 
I (V. t.; umg.) etwas ~ 1 zornig wegwerfen 
2 (fig.) 2.1 flüchtig niederschreiben 2.2 aufhören 
mit e eine Arbeit ~; der Aufsatz ist nur hin- 
gehauen; das haut einen hin! (fig.) da bin ich 
sprachlos!, das ist ja allerhand! 1 (V. refl.; 
umg.) sich ~ sich langlegen, sich zum Ausruhen 
hinlegen IN (V. i.) 1 auf eine bestimmte Stelle 
hauen 2 (fig.; umg.) 2.1 glücken, richtig, in Ord- 
nung sein, klappen, funktionieren 2.2 (regional) 
sich beeilen, schnell machen e hau hin! beeil 
dich!; das haut hin das geht (gut) so, ist in Ord- 
nung; das haut so nicht hin das geht so nicht, 
klappt nicht; wo du hinhaust, wächst kein Gras 
mehr (scherzh.) 
hin]holcken (V. refl.; hat) sich ~ sich hinkauern 
hin]horichen (V. i.; hat; umg.) hinhören 
hin]hölren (V. i.; hat) genau auf etwas hören, zu- 
hören e hör doch mal hin, wenn man dir etwas 
sagt!; entschuldige, ich habe nicht hingehört; 
man muss scharf ~, wenn man etwas verstehen 
will 
hin]kaulern (V. refl.; hat) sich ~ sich in Kniebeuge 
auf den Boden hocken, sich auf seine Fersen 
setzen 
Hinjkel (n. 13; westdt.) Kleines, junges Huhn 
[<ahd. huoni(n)kli(n), Verkleinerungsform zu 
huon „Huhn“] 
hinjken (V. i.; hat/ist) 1 wegen ungleicher Länge 
der Beine schwankend gehen 2 einen Fuß beim 
Gehen schonen od. einen Fuß nachziehen, lah- 
men è der Vergleich hinkt (fig.) beide Ver- 
gleichspunkte passen nicht zusammen, der V. 
stimmt nicht; er hat/ist eine Zeit lang auf dem 
rechten Fuß gehinkt; er ist über die Straße ge- 
hinkt, so schnell er konnte [<ahd. hinkan; zu 
idg. *(s)keng- „schief, schräg, krumm“] 
hin]klotjzen (V. t.; hat; umg.) ein Gebäude ~ ein 
wuchtiges, unansehnliches G. an einer (unpas- 
senden) Stelle errichten 
hin]knien (V. refl.; hat) sich ~ niederknien 
hin|komjmen (V. i. 170; ist) 1 an einen bestimm- 
ten Ort kommen 2 (umg.) 2.1 (ungefähr) stim- 
men, passen 2.2 mit etwas ~ auskommen, 
(aus)reichen e als ich hinkam, war er schon 
fort; es wird schon ~ (umg.) es wird schon ge- 
hen, es wird schon richtig werden; diese Rech- 
nung könnte ~ (umg.); bitte gib mir das Buch, 
ich komme nicht hin (umg.) ich kann es nicht 
erreichen; ich komme mit meinem Geld, mit 
dieser Summe gut hin, nicht hin; wo sollen wir 
~, wenn ... (fig.) was soll werden, wenn ...?; 
wo ist mein Hut hingekommen? wo ist mein 
Hut? 
hin]könjnen (V. i. 171; hat; umg.) hingehen, hin- 
Jahren, hinlangen, hinreichen können 
hinkrielgen (V. t.; hat; umg.) zustande bringen, 
‚fertigbringen e das werden wir schon ~; das 
hast du prima hingekriegt 
Hinikunft (f.; -; unz.; veraltet) Zukunft e in ~ in 
Zukunft 
hin]lanigen (V. i.; hat) bis an eine bestimmte Stel- 
le langen, reichen, hingreifen e bitte gib mir das 
Buch, ich kann nicht ~; wo man hinlangt, ist 
alles schmutzig 
hinllängllich (Adv.) genügend, ausreichend e das 
ist mir ~ bekannt 
hinllasisen (V. t. 174; hat; umg.) hingehen, hin- 


fahren lassen e du kannst das Kind nicht allein 
~; lass das Kind nicht mehr hin 

hinjlaulfen (V. i. 175; ist) an einen bestimmten 
Ort, eine bestimmte Stelle laufen è bitte lauf 
rasch einmal hin und sag ihnen, dass ... 

hinlegen (V.; hat) I (V. t.) 1 an eine bestimmte 
Stelle legen 2 weglegen, aus der Hand legen 
3 (fig.; salopp) mit Leichtigkeit vollbringen, ge- 
konnt darbieten è ~! (militär. Kommando) sich 
auf den Boden werfen; ich lege das Kind abends 
um sieben Uhr hin bringe es zu Bett; leg das 
Messer sofort hin! (Aufforderung an ein Kind); 
er hat einen Tango hingelegt — es war groß- 
artig! (umg.) getanzt, vorgeführt; er hat den 
Faust großartig hingelegt (umg.) gespielt; ich 
habe ihm einen Zettel hingelegt, damit er 
weiß, wo ich bin; es ist glatt, wenn du nicht 
aufpasst, legt’s dich hin (umg.); da legt’s einen 
hin (fig.; umg.) da ist man überrascht (wie 
großartig etwas ist) M (V. refl.) sich ~1 sich auf 
einem Bett o.Ä. lang ausstrecken (zum Aus- 
ruhen, zum Schlafen) 2 hinfallen e er hat sich 
eine Stunde, eine Weile hingelegt 

hin]lolcken (V. t.; hat) an einen bestimmten Platz 
locken 

hin|lümjmeln (V. refl.; hat; umg.) = binflegeln 

hin|majchen (V.; hat; umg.) I (V. t.) 1 etwas ~ 
anbringen, befestigen 2 etwas ~ kaputt machen 
3 (hess.) hingehen, hinfahren e wir müssen hier 
dringend einen Vorhang ~; pass auf, mach’s 
nicht hin!; wo macht ihr hin? (hess.) II (V. i.) 
1 sich beeilen 2 seine Notdurft an einer Stelle ver- 
richten e komm, mach hin!; dort hat ein Hund 
hingemacht 

Hinimarsch (m. 1u; unz.) Marsch zu einem be- 

stimmten Ziele ~ und Rückmarsch; auf dem ~ 

hin]morlden (V. t.; hat) ermorden (bes. in Mas- 

sen) e ganze Völker ~ 

hin|müslsen (V. i. 186; hat; umg.) hingehen, hin- 
fahren müssen e ich muss morgen noch einmal 
hin 

Hininahjme (f. 19; unz.) das Hinnehmen, Dulden, 

Duldung 

hininehmibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
hinnehmen, damit zurechtkommen kann è die- 

ser Zustand ist für mich nicht länger ~ 

hinlinehlmen (V. t. 187; hat) dulden, ertragen, sich 

gefallen lassen e eine Beleidigung ~; wie kannst 

du das nur so ruhig -?; man kann dagegen 

nichts machen, man muss es eben ~; wir müs- 
sen es als unabänderlich ~ 

hinneilgen (V.; hat) I (V. i.) zu etwas ~ (fig.) 

eine Vorliebe für etwas haben, zu etwas neigen 

II (V. refl.) sich zu etwas od. jmdm. ~ sich ihm 

zuwenden, sich zu ihm niederbeugen 

hinjnen (Adv.; veraltet) von ~ von hier fort e von 

~ gehen, fahren usw. [<ahd. hinnan „von hier 

weg“; Erweiterung von bin] 

hinloplfern (V. t.; hat) opfern (bes. nutzlos) 

hin|purlzeln (V. i.; ist) binfallen (bes. in lustiger 

Weise) 

hinlrafjfen (V. t.; hat; poet.) töten e der Krieg, 

die Epidemie hat viele Menschen hingerafft; 

von einer Seuche hingerafft werden an einer S. 
sterben 

hinjreilben (V. t. 194; hat; fig.; umg.) jmdm. et- 

was ~ jmdm. etwas deutlich zu verstehen geben, 

boshaft vorhalten 

hin|reilchen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ rei- 
chen, geben, hinübergeben, -reichen, hinhalten 
e jmdm. das Brot ~ II (V. i.) genügen, ausrei- 
chen, langen e sein Verdienst reicht gerade hin, 
ihn und seine Familie notdürftig zu erhalten; 
das Geld reicht nicht hin wir kommen damit 
nicht aus; ~d ausreichend, genügend 

Hinfreilse (f. 19; unz.) Reise an einen Ort, zu ei- 
nem Ziele Hin- und Herreise; ~ und Rückrei- 
se; auf der ~ 

hinlreilsen (V. i.; ist) an einen bestimmten Ort 
reisen, zu einem Ziel reisen 


hin]reilßen (V. t. 195; hat) entzücken, begeistern 
e seine Rede riss alle Zuhörer hin; sich ~ lassen 
sich von seinen (negativen) Gefühlen überwälti- 
gen lassen; ich habe mich leider ~ lassen, ihn 
zu ohrfeigen; sie waren alle von ihrem Spiel 
ganz hingerissen; hingerissen lauschten alle 
der Musik 

hinjreilßend (Adj.) entzückend, überwältigend 
schön, begeisternd e sie hat - gespielt, gesun- 
gen 

hin]reninen (V. i. 197; ist) schnell hinlaufen, an ei- 
nen bestimmten Ort rennen e alsich von dem 
Unglück hörte, bin ich sofort hingerannt 

hinlrichiten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ die Todesstrafe 
an jmdm. vollstrecken 2 (selten) jmdm. etwas ~ 
zurechtlegen, herrichten, bereitlegen, -stellen 
e ich habe ihm das Frühstück, seine Sachen 
hingerichtet; einen Verbrecher ~; jmdn. durch 
den elektrischen Stuhl, durch den Strang ~ 
[seit dem 16. Jh., urspr. „zugrunde richten, ver- 
derben“; > hin u. richten] 

Hinlrichitung (f. 20) Vollstreckung der Todesstrafe 

hinjrülcken (V. t. u. V. i.; hat/ist) an einen be- 
stimmten Platz rücken 

Hin/runlde (f. 19; Sp.) erster Teil eines Wettbe- 

werbes, in dem jede Mannschaft einmal gegen 

Jede andere Mannschaft ihrer Gruppe spielt; 

Ggs Rückrunde 

hinlsalgen (V. t.; hat) etwas ~ etwas sagen, ohne 

es wirklich zu meinen e das ist nur so hingesagt 
das bedeutet nichts, ist eine leere Redensart 

hinlschafifen (V. t.; hat) an einen bestimmten 

Ort, Platz, zu jmdm. schaffen, hinbringen, hin- 
tragen 

hinlschaulen (V. i.; hat) in eine bestimmte Rich- 

tung, an eine bestimmte Stelle schauen; Sy hin- 

gucken e schau hin, dort kommen sie!; ange- 

strengt, genau ~; du musst schon richtig ~ du 

musst es genau ansehen, betrachten 

hinlscheilden (V. i. 207; ist; poet.) sterben è bei, 
nach seinem Hinscheiden bei, nach seinem Tod, 

seinem Ableben; der Hingeschiedene der Tote, 
der Verstorbene 

hinlschilcken (V. t.; hat) an einen bestimmten 

Ort, zu jmdm. schicken e bitte schicken Sie 

doch den Jungen hin; ich schicke Ihnen den 

Mantel morgen hin 

hinlschielben (V. t. 212; hat) an einen bestimmten 

Platz schieben e jmdm. das Brot, einen Teller 

usw. ~ in jmds. Nähe schieben 

Hinischied (m.; -s; unz.; schweiz.) das Hinschei- 
den, Ableben, Tod 

hinlschlachiten (V. t.; hat) auf grausame Weise er- 

morden è hingeschlachtet werden massenweise 

sterben (im Krieg) 

hinlschlalgen (V. i. 216; hat/ist) 1 aufeine be- 

stimmte Stelle schlagen 2 stürzen, hinfallen 

e er ist der Länge lang, der Länge nach hin- 

geschlagen 

hinlschleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: hat) 

(sich) ~ (sich) an einen bestimmten Ort schlei- 

chen œ er hat sich, (od.) ist zum Fenster hin- 

geschlichen 

hinlschlepjpen (V.; hat) I (V. t.; umg. ) jmdn. od. 
etwas ~ an einen bestimmten Ort, zu einem Ziel 
schleppen e soll ich das hier alles allein ~? 
1 (V. refl.) sich - 1 sich mühsam fortbewegen, 
vor Müdigkeit, vor Schwäche nur mühsam hin- 
gehen (Person) 2 sich lange verzögern, langsam 
verlaufen (Sache) e der Prozess schleppte sich 
über Monate hin 

hin|ischmeilßen (V. 222; hat; umg.) I (V. t.) 1 bin- 
werfen 2 (fig.) (von heute auf morgen) aufgeben 
e wütend schmiss er das Werkzeug hin; er wür- 
de am liebsten seine Arbeit, den ganzen Kram 
~I (V. refl.) sich ~ sich auf den Boden, auf eine 
bestimmte Stelle werfen 

hin|schmellzen (V. i. 223; ist; fig.; umg.; 
scherzh.) dahinschmelzen, sehr gerührt werden 
e er ist vor Glück beinahe hingeschmolzen 


hintansetzen 


hin|schmielren (V. t.; hat; umg.) flüchtig u. fast 
unleserlich niederschreiben e eilig etwas ~ 

hinlschreilben (V. 226; hat) I (V. t.) niederschrei- 
ben, an eine bestimmte Stelle schreiben e schrei- 
ben Sie bitte hier Ihren Namen hin; was soll 
ich denn hier ~? II (V. i.; umg.) an eine Behörde 
o. À. schreiben e ich habe von dem Hotel noch 
keine Nachricht und werde morgen noch ein- 
mal~ 

hinlschütiten (V. t.; hat) auf eine bestimmte Stelle 
(aus)schütten e schütten Sie das Wasser einfach 
hier, auf das Beet hin 

hinlschwimimen (V. i. 231; ist) an eine bestimmte 
Stelle schwimmen e hin- und zurückschwim- 
men; die Insel ist nicht weit entfernt, wollen 
wir einmal ~?; wo ist die Ente hingeschwom- 
men? 

hinlschwinlden (V. i. 232; ist) dahinschwinden, 

weniger werden è die Vorräte schwinden hin 

hinlselgeln (V. i.; ist) 1 miż dem Segelboot zu ei- 
nem Ziel fahren 2 (fig.; umg.) hinfallen 
hinselhen (V. i. 235; hat) etwas Bestimmtes anse- 
hen, bei etwas zusehen e ich kann nicht länger 
~; vom bloßen Hinsehen wird mir schlecht 
hin]sein (alte Schreibung für) bin sein 
hin]setizen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
an eine bestimmte Stelle setzen M (V. refl.) sich 
~ Platz nehmen 

Hinlsicht (f.; -; unz.) Beziehung e in dieser ~ ha- 

be ich gar keine Sorgen; in gewisser, mancher 

~ hat er ja Recht, aber ...; es war in jeder ~ 
ichtig, falsch, was du getan hast 

sichtlich (Präp. m. Gen.) was... betriffte ~ 

seiner Forderung, Voraussage muss ich aller- 

dings bemerken, dass ...; ich habe - seines Ge- 
sundheitszustandes noch einige Bedenken 
hinlsielchen (V. i.; ist) dahinsiechen, ständig 
krank sein, allmählich auf den Tod zugehen 
hinlsiniken (V. i. 240; ist) niedersinken, umsin- 
ken, zu Boden sinken è halb zog sie ihn, halb 
nk er hin (Goethe, Der Fischer); tot ~ 
in|solllen (V. i.; hat; umg.) 1 hingehen, hinfah- 
ren, hinkommen sollen 2 hingestellt, hingelegt 
werden sollen ich soll hin, aber ich mag nicht; 
wo sollen die Blumen hin?; wo soll ich damit 
hin? wohin soll ich das tun? 

Hinispiel (n. 11; Sp.) erstes Spiel von zwei verein- 
barten Spielen zweier Mannschaften; Ggs Rück- 
spiel 

hiälstellen (V.t.; hat) 1 an einen bestimmten 
Platz stellen, niederstellen 2 (fig.) etwas od. 
jmdn. ~ als bezeichnen als, bewerten als, so 
schildern, als ob... e ich stell mich doch nicht 
zwei Stunden hin und warte! (umg.); hier 
möchte ich den Tisch ~; sich gerade ~; jmdn. 
als Betrüger ~; jmdn. als Muster, als Vorbild 
~; jmdn. als dumm, faul ~; er hat die Sache so 
hingestellt, als habe er alles allein getan; sich 
vor etwas od. jmdn. ~; ein Kalender zum Hin- 
stellen 

hinlsterlben (V. i. 254; ist) Jangsam sterben 

hin]steulern (V. i.; hat) auf etwas ~ 1 aufein Ziel 
zusteuern 2 (bes. fig.) eine bestimmte Absicht 
verfolgen 

hinlstrelben (V. i.; hat) auf etwas ~ auf ein Ziel 
zustreben, ein Ziel zu erreichen suchen 

hinlstreicken (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ ent- 
gegenstrecken, hinhalten, hinreichen 2 (poet.) 
jmdn. ~ töten e jmdm. einen Gegenstand ~; 
jmdm. die Hand ~; sich auf dem Boden ~ sich 
lang auf den Boden legen; seine Feinde lagen 
hingestreckt am Boden toz, getötet 

hinlströlmen (V. i.; ist) an einen bestimmten Ort 
strömen, sich (in Mengen) zu einem Ziel bewe- 
gen e die Menschen strömten in Scharen hin 

hinlstürlzen (V. i.; ist) 1 zu Boden stürzen, hinfal- 
len 2 hineilen 

hintlan]setizen (V. t.; hat; fig.; geh.) 1 vernachläs- 
sigen, zurücksetzen 2 unbeachtet, unberücksich- 
tigt lassen 


= 
SH 


n 
S 


ER 
5 


723 


Hintansetzung 


Hintlanisetizung (f. 20; unz.; geh.) Zurückset- 
zung, Vernachlässigung 

hintlanl'stelhen (V. i. 251; hat; geh.) vernachläs- 
sigt werden, zurückstehen e ihre Wünsche müs- 
sen ~ 

hintlanlstelllen (V. t.; hat; geh.) an den letzten 
Platz stellen, zurückstellen, unberücksichtigt 
lassen 

hiniten (Adv.) 1 auf der Rückseite 2 am Ende, an 
letzter Stelle e sich ~ anschließen, anstellen 
(vor Schaltern usw.) am Ende der Reihe War- 
tender anstellen; ~ bleiben am Ende bleiben, 
zurückbleiben; ich habe ~ keine Augen!, ich 
kann doch ~ nichts sehen! (Verteidigung bei 
einem Zusammenstoß, beim Vorwurf der Un- 
achtsamkeit); jmdm. ~ hineinkriechen, rein- 
kriechen (fig.; derb) jmdm. plump schmeicheln; 
~ runterfallen (eigtl.: hinunterfallen) (fig.; 
umg.) benachteiligt werden, den Kürzeren zie- 
hen; ganz ~ sitzen, stehen e ich habe die Zei- 
tung von vorn(e) bis ~ gelesen sehr gründlich 
gelesen; diese Geschichte ist von vorn(e) bis ~ 
erlogen (fig.; umg.) vollständig erlogen; sich 
von vorn(e) bis ~ bedienen, verwöhnen lassen 
(fig.; umg.) sich von allen, sich sehr viel bedie- 
nen, verwöhnen lassen, nichts selbst tun; ~ im 
Auto sitzen auf dem Rücksitz; ein Register be- 
findet sich (ganz) ~ im Buch; ganz ~ im Korri- 
dor, in einer Ecke; nach ~ zurück, ans Ende; 
bitte gehen Sie (doch) nach -!; mit dem Stuhl 
nach ~ über-, umkippen; von ~ von der Rück- 
seite her; vom Ende her; ein Schlag, Schuss von 
~; ein Stich von ~ (fig.) eine boshafte Anspie- 
lung, Stichelrede; jmdn. am liebsten von ~ se- 
hen (umg.) keinen persönl. Kontakt wünschen, 
jmdn. meiden; jmdn. von ~ überfallen; von ~ 
nach vorn(e) (zur Bühne usw.) kommen; etwas 
von vorn(e) und ~ betrachten; mein Einkom- 
men reicht vorn(e) und ~ nicht (fig.; umg.) 
reicht überhaupt nicht; es stimmt ~ und vorn(e) 
nicht (fig.; umg.) es stimmt überhaupt nicht; sie 
weiß nicht mehr, wo ~ und vorne ist (umg.) sie 
ist verwirrt, überfordert [<ahd. hintana, got. 
hindana; zu germ. *hin(d)-; > hinter] 

hinitenlan... (Adv.; in Zus.) ans Ende, als Letzter 

hinitenldrauf (Adv.; umg.) 1 auf die Rückseite, auf 
etwas, hinter jmdm 2 auf den Hintern e ich 
schreibe es ~; setz dich, stell dich -!; du be- 
kommst gleich ein paar ~! 

hiniten|drein (Adv.) hinterdrein 

hinitenlherlum auch: hiniten|heirum (Adv.) 1 um 
die hintere Seite 2 (fig.; umg.) heimlich, auf ver- 
steckte Weise, auf Umwegen e Waren ~ bekom- 
men (fig.; umg.) über das Kontingent hinaus, 
heimlich u. illegal, im Schwarzhandel; wenn die 
vordere Tür geschlossen ist, gehen Sie bitte ~; 
nach Ladenschluss ~ kommen durch die Hin- 
tertür 

hiniteninach (Adv.) = hinterher 

hinitenlüber (Adv.) nach hinten, rückwärts 

hinitenlüberlfalllen (V. i. 131; ist) nach rückwärts 

umfallen e beim Streichen der Küche ist er hin- 

enübergefallen 

hinitenlüber|kip|pen (V. i.; ist) nach hinten kip- 

pen, nach rückwärts umkippen 

hiniter I (Präp.) 1.1 (mit Dat. auf die Frage wo?) 

auf der Rückseite, im Rücken von è ~ dir, mir; 

ich habe ein paar anstrengende Tage ~ mir er- 

lebt, verbracht; wir hatten den Wald kaum ~ 

uns gelassen, als ...; er steht ~ ihm (fig.) er un- 

terstützt ihn; vor und ~ uns war niemand zu se- 

hen; er hat ein Jahr Ausbildung ~ sich vollen- 

det; zwei Kilometer - sich haben bereits zwei 

Kilometer gegangen sein; jmdn. ~ sich lassen 

jmdn. überholen; (fig.) im Hinblick auf seine 

Leistungen besser sein; ich möchte meine Ver- 

gangenheit - mir lassen mich davon lösen u. et- 

was Neues beginnen; einer ~ dem anderen þin- 

tereinander, einer nach dem anderen, der Reihe 

nach e sich ~ einem Baum verstecken; ~ sei- 
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nem Gerede steckt nicht viel sein G. hat nicht 
viel zu bedeuten; ~ dem Haus liegt eine Wiese 
© ~ jmdm. her sein jmdn. für sich gewinnen 
wollen; jmdn. verfolgen, nach ihm suchen, fahn- 
den; er ist sehr ~ seinen Sachen her er achtet 
sehr auf seine Sachen, hält sie gut instand, in 
Ordnung 1.11 (mit Akk. auf die Frage wohin?) 
auf die Rückseite von e - dich, mich; ein großes 
Stück Weg, (fig.) Arbeit ~ sich bringen bewäl- 
tigen I (Adj.) 1 letzt, rückwärtig 2 hinten, am 
Ende, auf der Rückseite befindlich e die ~en 
Reihen; die ~ste Reihe; das ~e Zimmer [<ahd. 
hintar, got. hindar; urspr. Komp.; > hin, hin- 
ten; hierzu hindern] 

Hiniterlachise ([-ks-] f. 19) hintere Achse, Achse 
der Hinterräder; Ggs Vorderachse 

Hiniterlbalcke (f. 19) Gesäßhälfte e sich auf die 
~n setzen (Tier) 

Hiniterjbänkller (m. 3; abwertend) wenig einfluss- 
reiches Parlamentsmitglied [nach seinem Platz 
auf einer der hinteren Bänke] 

Hiniterlbein (n. 11) hinteres Bein (von Vierfü- 

Bern); Ggs Vorderbein e sich auf den ~en auf- 
richten, sich auf die ~e stellen (Tier); sich auf 
die ~e stellen (fig.) Widerstand leisten, sich wi- 
dersetzen, sich aufbäumen gegen etwas 

Hiniterlbliejbeine(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) 

eines Verstorbenen; Sy (schweiz.) Hinterlasse- 

ne(r, 

Hiniter|blielbeinenirenite (f. 19) (staatl.) Rente für 

Hinterbliebene (Witwen, Waisen) 

hiniter|brinigen (V. t. 118; hat; umg.) 1jmdn. od. 

etwas ~ nach hinten bringen 2 keinen Bissen ~ 
hinunterbringen, hinunterschlucken, essen 
können 

hiniterlbringen (V. t. 118; hat) jmdm. etwas ~ 

heimlich mitteilen, zutragen e er hat es ihr hin- 
terbracht 

Hiniterjbühlne (f. 19; Theat.) hinterer Teil der 

Bühne als Verlängerung der Spielfläche (Vorder- 

bühne) od. zum Auf- u. Abbau von Dekora- 
tionen 

Hiniterldeck (n. 15 od. n. 11) = Achterdeck 

hiniterldrein (Adv.) hinterher 

hiniterldrein|laulfen (V. i. 175; ist) binterherlau- 
fen, jmdm. folgen 

Hinitelre(r) (m. 29; umg.) = Gesäß; >a. Hintern 

[<mdh. hinder „Gesäß“ <ahd. hintaro; Adj. zu 

hintar „hinter“] 

hiniterleinjanjder auch: hiniterleilnan|der (Adv.) 

einer hinter dem anderen, nacheinander, der 

Reihe nach e vierzehn Tage - 14 Tage lang un- 

unterbrochen; sich ~ aufstellen; ~ hergehen 

hiniterleinlanider|schallten auch: hiniterleilnan- 
derlschaliten (V. t.; hat; El.) in Reihenschaltung 
schalten 

Hiniterleinlanlderischalltung auch: Hiniterleilnan- 

derischalitung (f. 20; El.) = Reihenschaltung 

Hiniterlein\gang (m. ıu) hinterer, rückwärtiger 
Eingang 

hiniterlesisen (V. t. u. V. i. 129; hat; ostmdt.) hi- 

nunterschlucken ® iss erst hinter, ehe du 

sprichst 

hiniterlfotlzig (Adj.; derb) heimtückisch, hinterlis- 

tig [> Fotze] 

Hiniterifotiziglkeit (f. 20; unz.; derb) hinterfotzi- 
ges Verhalten od. Wesen 

hiniterlfralgen (V. t.; hat) etwas ~ nach der Ent- 

stehungsursache, den Hintergründen von etwas 

fragen, es im Hinblick darauf untersuchen 

Hiniterifront (f. 20) 1 Rückseite (eines Hauses); 

Ggs Vorderfront 2 (fig.; umg.) Rücken è jmdm. 
seine ~ zuwenden 

Hiniterffuß (m. 1u) Fuß des Hinterbeins; Ggs Vor- 

derfuß e sich auf die Hinterfüße stellen (fig.) 

Widerstand leisten, sich widersetzen 

Hiniterlgaulmen (m. 4) hinterer, weicher Gaumen, 

Teil des Gaumens, an dem das Zäpfchen sitzt 

Hiniterlgaulmenllaut (m. 1; Phon.) = Velar; 

Ggs Vordergaumenlaut 


Hiniterigelbäulde (n. 13) Hinterhaus 
Hiniterlgeldanike (m. 26) heimliche, verborgene 
Absicht e als er das sagte, hatte er einen boshaf- 
ten ~n; ohne ~n rückhaltlos, ganz offen 
hiniterligelhen (V. i. 145; ist; umg.) nach hinten 
gehen 
hiniterlgelhen (V. t. 145; hat) jmdn. ~ betrügen, 
täuschen e er hat sie hintergangen 
Hiniterigeistell (n. 11) 1 hintenliegendes Gestell (ei- 
nes Fahrzeugs) 2 (umg.; scherzh.) die Beine 
hiniterlgielßen (V. t. 152; hat; umg.) hinuntergie- 
Ben, hastig od. ohne Schluckbewegungen trinken 
e er goss den Schnaps hinter 
hiniterigie]ßen (V. t. 152; hat; Typ.) mit Blei un- 
terlegen e die Mater wird hintergossen 
Hiniteriglasimallelrei (f. 18) Malerei mit licht- 
undurchlässigen Farben auf der Rückseite einer 
Glastafel 
Hiniterlgrund (m. 1u) 1 der am weitesten entfernte 
Teil dessen, was man sieht 2 (Mal.) mithilfe der 
Perspektive von den Hauptgegenständen des 
Vorder- u. Mittelgrundes abgeteilter Bildraum 
(mit scharfen od. fließenden Grenzen) 3 (Theat.) 
hinterer Bühnenteil, den Bühnenraum nach hin- 
ten abschließende Dekoration, Prospekt 4 (fig.) 
verborgener, wenig hervortretender Zusammen- 
hang od. Umstand e der Roman hat einen his- 
torischen ~ (fig.); die Angelegenheit hat poli- 
tische Hintergründe, hat einen politischen ~ 
(fig.) e den - für das Drama bildet die Refor- 
mation(szeit) (fig.); im ~ des Bildes sieht man 
..„in den ~ drängen (fig.) der allgemeinen Be- 
achtung entziehen; noch etwas im ~ haben 
(fig.) noch eine geheime Absicht, einen Plan ha- 
ben, noch eine Überraschung haben; sich im ~ 
halten, im ~ bleiben (fig.) sich nicht bemerkbar 
machen, nicht in Erscheinung treten (Person); 
jmdn. in den ~ spielen (fig.); im ~ stehen (fig.) 
unbeachtet, wenig beachtet sein; in den ~ treten 
(fig.) an Bedeutung verlieren, verblassen, ab- 
nehmen, schwinden; der Roman spielt vor dem 
~ der Bauernkriege (fig.) 
hiniterlgrünldig (Adj.) schwer durchschaubar è ~e 
Absichten; ein ~er Mensch; ein ~es Schweigen; 
~ lächeln 
Hiniterlgrünldiglkeit (f. 20; unz.) hintergründige 
Beschaffenheit 
hiniterlihalken (V. i.; hat; umg.) = nachhaken 
Hiniterlhalt (m. 1) 1 Versteck, um jmdn. zu über- 
fallen 2 Falle für den Gegner e aus dem ~ her- 
vorbrechen, hervorstürzen; in einen ~ fallen 
od. geraten; sich in den ~ legen; im ~ liegen 
hiniterlhälltig (Adj.) 1 fückisch, lauernd, hinterlis- 
tig 2 boshaft 
Hiniterlhälltiglkeit (f. 20; unz.) hinterhältiges We- 
sen, Falschheit 
Hiniterlhand (f. 7u) Ggs Vorhand (1) 1 Hinterbein 
mit Hinterbacke (besonders beim Pferd, Hund) 
2 (Kart.) der zuletzt ausspielende Spieler 
Hiniterlhaupt (n. 12u) hinterer Teil des Kopfes: 
Occiput; Ggs Vorderhaupt 
Hiniterlhauptslbein (n. 11; Anat.) unpaarer Kno- 
chen des Säugetierschädels, der das Hinterhaupt 
bildet: Occipitale 
Hinlterlhaupts|lalge (f. 19; unz.; Med.) häufigste 
Kindlage bei der Geburt, bei der das Hinterhaupt 
des Kindes die Geburtswege öffnet 
Hiniterlhaus (n. 12u) Haus hinter dem an der 
Straße gelegenen Haus, Hofgebäude, Garten- 
haus, von der Straße abgelegener Gebäudeteil; 
Ggs Vorderhaus 
hiniterlher (Adv.) I (a. ['---] zeitl.) danach, spä- 
ter, nachträglich e jmdm. ~ (noch) Vorwürfe 
machen; und ~ bereust du es; ~ ist es leicht, 
Mut zu zeigen; ~ sieht alles oft ganz anders aus 
Il (fig.) ~ sein 1 zurück(geblieben) sein 2 auf et- 
was sorgsam bedacht sein, achten, sich darum be- 
mühen ə ich bin sehr ~, dass das Kind rechtzei- 
tig schlafen geht; sie ist mit ihren Aufgaben, 
Leistungen weit ~ 
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herigelhen (V. 1.145; ist) 1 als Letzter ge- 
jmdm. ~ im Schritt folgen 
herlhiniken (V. i.; ist) 1jmdm. od. etwas 


~ hinkend folgen 2 (fig; umg.) zurückbleiben, 
nicht 
rher 


mitkommen e in der Schule hinkt er hin- 


herljalgen (V. i.; ist) jmdm. od. etwas ~ 


1nachjagen, gehetzt nachkommen 2 (fig.; umg.) 
jmdn. od. 
dem beruflichen Erfolg ~ 


etwas unbedingt zu erreichen suchen 


herlkomimen (V. i. 170; ist) nachkommen, 


r kommen, als Letzter kommen 


herllauifen (V. i. 175; ist) 1jmdm. ~ 1.1 ei- 


lends folgen 1.2 in aufdringlicher Weise für sich 
zu gewinnen versuchen 2 einer Sache ~ sich zu 
eifrig darum bemühen 3 jmdm. od. einer Sache 
~ viele Mühen u. Wege in Kauf nehmen, um et- 
was (von jmdm.) zu bekommen od. damit etwas 
(von jmdm.) erledigt wird 
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Ende 
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Hin 
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her|ren|nen (V. i. 197; ist) (jmdm. od. et- 


was) ~ rasch hinterherlaufen 


herlschilcken (V. t.; hat) nachschicken 
herlsein (alte Schreibung für) hinterher 


heritelleifolnielren (V. i.; hat) jmdm. ~ 
vergeblich telefonisch zu erreichen suchen 


hirn (n. 11; Anat.) hintenliegender Teil des 


Hirns: Metencephalon 


hof (m. ıu) von Hinterhäusern eingeeng- 


ter, sonnenarmer Hof 


kaulen (V. t. u. V. i.; hat; ostmdt.) kauen 


lucken e kau erst hinter, bevor du 
sprichst! 


kielmer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 


Unterklasse von Schnecken mit Kiemen, die 
nter dem Herzen liegen: Opisthobranchia; 
Ggs Vorderkiemer 


kopf (m. 1u) hinterer Teil des Kopfes © ei- 


unde am ~ haben; auf den ~ stürzen 


lalder (m. 3) Schusswaffe, die vom hinteren 
des Laufs od. Rohres geladen wird; 


Ggs Vorderlader 


lalge (f. 19; schweiz.) Faustpfand 
land (n. 12u; unz.) 1 Land hinter einer 


Küste od. Flussmündung im Hinblick auf seine 
Nutzbarkeit 2 Absatzgebiet eines Hafens 3 von 
Deichen geschütztes Binnenland 


ter] 


lasisen (V. t. 174; hat) (jmdm.) etwas ~ 


1 (einem anderen) zurücklassen 2 vererben; 

Sy nachlassen (4) e eine Bestellung, einen Auf- 
trag, Schulden ~; er hinterlässt ein großes 
Durcheinander; so unordentlich kannst du 
doch das Zimmer nicht ~!; ~e Werke postume, 
erst nach dem Tode des Verfassers veröffentlichte 
Werke 
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lasiselne(r) (f. 30 (m. 29); schweiz.) = Hin- 


ebene(r) 


lasisenischaft (f. 20) 1 Nachlass, Erbschaft 


2 alles, was zurückgelassen worden ist e jmds. ~ 
ten jmds. Erbschaft antreten; (fig.) jmds. 
(unvollendete) Arbeit übernehmen 


lasisung (f. 20; unz.; Amtsdt.) das Hinter- 


lassen, Zurücklassen (meist in Wendungen 
wie) unter ~ großer Schulden verschwinden 
lasitig (Adj.) = achterlastig 


lauf (m. ıu; Jägerspr.) Hinterbein (beim 


aarwild außer Bär, Dachs, Marder); Ggs Vor- 
derlauf; >a. Hinterpranke 

leigen (V. t.; hat) 1 sicherstellen, verwah- 
n lassen (Handgepäck, Schmuck) 2 als Pfand 
zurücklassen (Geld, Summe) 


lelger (m. 3; Rechtsw.) Schuldner, der sei- 


ne Schuld hinterlegt, z. B. bei Ungewissheit über 
den Gläubiger 


lelgung (f. 20; unz.) das Hinterlegen è ge- 


gen - eines Pfandes etwas ausleihen (Boot, 


u.Ä.) 
lelgungsischein (m. 1) Quittung, Schein 


zur Bestätigung, dass etwas hinterlegt worden 
ist 


Hin 


hin 


Hin 


initerllelgungsisumime (f. 19) hinterlegte Summe 
initerlleib (m. 2) hinterer Teil (des Tierleibes, 
bes. der Insekten) 

terllist (f. 20) oV Hinterlistigkeit | (unz.) hin- 
terlistiges Wesen od. Verhalten 1 (zählb.) hinter- 
listige Handlung 


terllisitig (Adj.) fückisch, falsch, unaufrichtig, 


hinterhältig, lauernd 
initerllisitiglkeit (f. 20) = Hinterlist 


term (Verschmelzungsform aus Präp. u. 


Art.) hinter dem 


Iterlmann (m. 2u) 1 jmd., der hinter einem 


sitzt od. steht 2 späterer Wechselinhaber 3 (fig.) 


3. 


1 Person, die andere bei einer geheimen (straf- 


baren) Aktion unterstützt u. lenkt, aber selbst 
im Hintergrund bleibt 3.2 heimlicher Gewährs- 
mann è mein ~ (in der Schulklasse, in der 
Mannschaft); die Hintermänner eines Terror- 
anschlages suchen 


hiniterlmaulern (V. t.; hat) 1eine Wand ~ mit ge- 
wöhnlichen Steinen, Backsteinen, hinter den bes- 
seren, den Verblendsteinen, befestigen 2 (fig.) ei- 
ne These ~ bekräftigen, zusätzliche Beweise für 


ei 
Hin 
m 


hinitern (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 


ne T. erbringen 
|terlmaulelrung (f. 20; unz.) das Hinter- 
auern 


hinter den 


Hintern (m. 4; umg.) = Gesäß (2) e jmdm. den ~ 
versohlen jmdn. verhauen; du bekommst den ~ 
voll, wenn du nicht folgst du bekommst Schläge; 


ei 


n paar auf den ~ bekommen (Kind) Schläge 


bekommen; sich auf den ~ setzen hinfallen; 
energisch arbeiten; ich könnte mich in den ~ 
beißen, weil ich das (nicht) getan habe ich är- 
gere mich sehr, bereue es heftig 


Hin 
Hin 
G 
Hin 
D 
Hin 


Iteripforite (f. 19) kleine Hintertür 

terlpfolte (f. 19) Pfote des Hinterbeins; 

gs Vorderpfote 

terjpranlke (f. 19) Hinterbein (beim Bär, 
achs, Marder); Ggs Vorderpranke 

iterirad (n. 12u) hinteres Rad (beim Fahrrad, 


Auto, Wagen) 


Hin 


terlradlanitrieb (m. 1; unz.; Kfz) Antrieb der 


hinteren Räder (eines Kraftwagens); Ggs Vor- 


derradantrieb 


hin 


terjrücks (Adv.) von hinten e jmdn. ~ erste- 


chen; jmdn. ~ überfallen 


hiniters (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
hi 


Hin 
Hin 
Hin 


nter das 
terlsass (m.; -en, -en) = Hintersasse 


Iterlsasise (m. 17; früher) zinspflichtiger 


Kleinbauer; oV Hintersass, (schweiz.) Hinter- 


s 
Hin 
hin 


äss [> Sass, Sasse] 


terlschiff (n. 11) = Achterschiff 
ter|schlulcken (V. t.; hat; umg.) hinunter- 


schlucken 


Hin 


terlseilte (f. 19) 1 = Rückseite 2 (umg.; 


scherzh.) = Gesäß (2) 
initerlsinn (m. 1; unz.) Nebensinn, geheime Ne- 


benbedeutung 


hin 


beln, schwermütig werden 


hin 
Hin 
Hin 
Hin 
Hin 


terlsininig (Adj.) schwermütig, trübsinnig 
terlsitz (m. 1) = Rücksitz 

tersite(r) (m. 29) = Gesäß (2) 

teriteil (n. 11; umg.) = Gesäß (2) 
teritrefifen (n 


gen) ins ~ geraten, kommen, im ~ sein Nach- 
teile haben 


hin 
hi 
Hin 


treiben 


Hin 


teritreilben (V. t. 262; hat) 1 vereiteln 2 ver- 
ndern e er hat den Plan hintertrieben 
iteritreilbung (f. 20; Pl. selten) das Hinter- 


teritrepipe (f. 19) Treppe von der Hintertür 


zu den hinteren Räumen der Wohnung, früher 
für Dienstboten u. Lieferanten 


Iterlsäss (m.; -en, -en; schweiz.) = Hintersasse 


terlsininen (V. refl.; hat; schweiz.) sich ~ grü- 


5-5; unz.; nur in den Wendun- 


hinüberfahren 


Hiniteritrepjpen/rolman (m. 1) aus dem Schauer- 
u. Räuberroman des 18. Jh. entstandener 
Schundroman, Kitschroman [solche Romane 
wurden früher durch Hausierer an der Hinter- 
treppe verkauft] 

Hiniterltür (f. 20) 1 hintere Eingangstür, Tür an 
der Rückseite des Hauses; Ggs Vordertür 2 (fig.) 
Ausweg, Umweg è durch eine ~ hereinkom- 
men auf Umwegen hereinkommen, etwas auf 
U. erreichen; sich eine ~ offen halten (fig.) eine 
Ausflucht, Ausrede bereithalten, sich eine Mög- 
lichkeit zum Rückzug offenhalten 

Hiniterltürlchen (n. 14; fig.) Ausweg, Möglichkeit 

zum Ziele sich ein ~ offen halten; er findet 
immer noch ein ~ 

Hiniter\vierltel (n. 13; umg.) = Gesäß (2) 

Hiniterjwäldller (m. 3; abwertend) ungeschliffe- 

ner, bäurischer, weltfremder, einfältiger Mensch 

hiniterjwäldllelrisch (Adj.) wie ein Hinterwäldler 
hiniterlwärts (Adv.; veraltet) nach hinten, rück- 
wärts 
hiniterlzielhen (V. t. 287; hat; umg.) nach hinten 
ziehen 
hiniter|zielhen (V. t.; hat) unterschlagen, nicht 
angeben, nicht melden è er hat Steuern hinter- 
zogen 

Hiniter|zielhung (f. 20) Unterschlagung (Steuer-) 

Hiniterizimjmer (n. 13) 1 nach hinten (hinaus), 
nach dem Hof od. Garten zu liegendes Zimmer; 
Ggs Vorderzimmer 2 Raum hinter dem Laden- 
raum 3 Raum hinter der Gaststube für den Wirt, 
seine Familie od. für geschlossene Gesellschaften 

hinltralgen (V. t. 260; hat) an einen bestimmten 

Ort, zu einem Ziel tragen, hinschaffen 

hinltreilben (V. t. 262; hat) an einen bestimmten 
Ort, einen bestimmten Platz treiben (Vieh) 

hin]itreiten (V. i. 263) vor jmdn. ~ sich vor jmdn. 
stellen 

Hinitritt (m. 1; unz.; veraltet) Tod, Heimgang, 
Hinscheiden 

hin]tun (V. t. 267; hat; umg.) an einen bestimm- 

ten Platz setzen, stellen, legen e wo soll ich die 


Gläser ~? 
kann auch | 


+ hinlülber (Adv.) I (örtl.) von hier nach drüben, 
von dieser Seite auf die andere Seite, von diesem 
Raum in den anderen Raum è ~ und herüber 
II (fig.) ~ sein 1 verbraucht, abgetragen, abge- 
nutzt sein 2 tot sein è er ist ~ gestorben; die 
Schuhe sind (völlig) ~ [<bin + über] 

*hinlülber... (in Zus.; umg. a.) rüber.. 

+ hinjülber|belmülhen MV; hat) I (V. t. \ jmdn. ~ 
bitten, hinüberzugehen I (V. refl.) sich ~ so 
freundlich sein, hinüberzugehen e würden Sie 
sich bitte zu Herrn X ~ 

*hinlülber]bititen (V. t. 112; hat) jmdn. ~ bitten, 
mit hinüberzukommen e darf ich Sie mit zu mir 

=? 

+ hinlülberlblilcken (V. i.; hat) hinüberschauen 

+ hinlülberlibrin|gen (V. t. 118; hat) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum bringen è bring 
ihm bitte den Kaffee hinüber; jmdn. mit dem 
Boot (über den Fluss) ~ 

+ hinlülberldrinigen (V. i. 122; ist) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum dringen, drüben zu 
hören, zu sehen sein e der Lärm dringt bis in 
die andere Wohnung hinüber 

+ hinlülberldürlfen (V. i. 124; hat; umg.) hinüber- 
gehen, -fahren dürfen e die Brücke ist gesperrt, 
es darf niemand hinüber 

+ hinlülberleillen (V. i.; ist) auf die andere Seite, 
in den anderen Raum eilen e sie eilte ins Ne- 
benzimmer hinüber 

+ hinlülberlfahlren (V. 130)1 (V. i; ist) auf die an- 
dere Seite fahren e wir wollen heute rasch ein- 
mal nach Österreich ~ I (V. t.; hat) miż einem 
Fahrzeug hinüberbringen 


+ Die Buchstabenfolge hinlülber... 
hilnülber... getrennt werden. 


IE: 
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hinüberfliegen 


+ hinlülberlflielgen (V. i. 136; ist) auf die andere 
Seite fliegen e er hat eine Einladung nach Ame- 
rika bekommen und ist gestern hinübergeflo- 
gen; mein Ball ist zu Ihnen hinübergeflogen, 
bitte werfen Sie ihn mir wieder herüber 

*hinlülberlfühlren (V.; hat) I (V. t.) auf die ande- 
re Seite, in den anderen Raum führen e die alte 
Frau traut sich nicht, über die Straße zu gehen, 
lauf und führ sie hinüber II (V. i.) 1 auf die an- 
dere Seite verlaufen (Weg, Brücke) 2 den Weg in 
einen anderen Raum öffnen e die Tür führt ins 
Kinderzimmer hinüber; ein Steg führt über 
den Bach hinüber 

*hinlülberlgelben (V. t. 143; hat) jmdm. etwas ~ 

jmdm., der sich auf der anderen Seite befindet, 
etwas geben ® ich gebe Ihnen den Korb hinüber 

+ hinlülberligelhen (V. i. 145; ist) 1 auf die andere 
Seite, in den anderen Raum gehen 2 (geh.; ver- 
hüllend) sterben e Großvater ist gestern Abend 
hinübergegangen; bitte geh einmal hinüber 
und sieh nach den Kindern; über eine Straße, 
einen Platz ~ eine S., einen P. überqueren 

+ hinlülberligreilfen (V. i. 158; hat) auf die andere 
Seite greifen e über den Zaun in den Nachbar- 
garten ~ 

*hinlülberlguicken (V. i.; hat; umg.) hinüber- 
schauen 

+ hinlülberlihänigen (V.; hat) I (V. i. 161) bis auf 
die andere Seite hängen è die Zweige unseres 
Apfelbaums hängen in den Nachbargarten hi- 
nüber II (V. t.; schwach konjugiert) etwas ~ 
nach drüben hängen 

+ hinlülberlihelben (V. t. 163; hat) aufheben u. auf 
die andere Seite setzen, stellen è ein Kind (über 
eine Mauer, einen Bach, über den Zaun) auf 
die andere Seite ~ 

*hinlülberlhellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ helfen, 
auf die andere Seite zu kommen eè der Bach ist 
reißend, aber ich werde Ihnen ~ 

+ hinlülberlikletitern (V. i.; ist) auf die andere Seite 
klettern 

+ hinlülber]|kom|men (V. i. 170; ist) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum, die andere Woh- 
nung kommen è danke, ich komme allein hinü- 
ber; wir kommen heute Abend ein Stündchen 
zu euch hinüber wir besuchen euch; ich weiß 
nicht, wie ich (über die Mauer) ~ soll 

*hinlülber|köninen (V. i. 171; hat; umg.) hinüber- 
kommen, -gehen, -fahren können e der Fluss hat 
die Brücke weggerissen, wir können nicht hi- 
nüber 

+ hinlülberlkrielchen (V. i. 172; ist) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum kriechen 

*hinlülberllanigen (V. i.; hat) binübergreifen 
e kannst du ~? 

*hinlülberllasisen (V. t. 174; hat) hinübergehen, 
-fahren lassen e lass mich mal hinüber 

*hinlülberllauffen (V. i. 175; ist) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum laufen e bitte lauf 
schnell einmal zum Bäcker hinüber 

+ hinlülberllo|cken (V. t.; hat) von dieser Seite auf 
die andere Seite, aus diesem Raum in den ande- 
ren Raum locken 

+ hinlülberlmüslsen (V. i. 186; hat; umg.) hinüber- 
gehen, -fahren müssen e um sechs Uhr muss ich 
wieder hinüber und nach dem Kranken sehen 

+ hinlülberlinehlmen (V. t. 187; hat) mit auf die 
andere Seite, in den anderen Raum nehmen 
e nimm das Kind mit zu dir hinüber 

*hinlülberlreilchen (V.; hat) I (V. i.) 1 von dieser 
Seite bis auf die andere Seite reichen, greifen 
können 2 eine Länge haben bis (dort) hinüber 
e das Seil reicht bis (auf die andere Seite) hin- 
über; kannst du bis zum anderen Balkon ~? 

II (V. t.) jmdm. etwas ~ hinübergeben e bitte 
reich ihm das Fleisch hinüber (bei Tisch) 

+ hinlülberllreilten (V. i. 196; ist) auf die andere 
Seite reiten 

+ hinlülber]ren|nen (V. i. 197; ist) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum rennen 
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+ hinlülberlretiten (V. t.; hat) von hier nach drü- 
ben, nach dort retten e etwas (innere od. äußere 
Werte) in eine neue Zeit ~ 

*hinlülberlrülcken (V.) 1 (V. t.; hat) auf die ande- 
re Seite rücken e wir müssen den Schrank (noch 
ein Stück) zur Tür ~I (V. i.; ist) im Sitzen auf 
die andere Seite rücken e ich bin zu ihm hinü- 
bergerückt, damit ich ihn besser verstehe 

+ hinlülberlrulfen (V. t. 201; hat) von hier auf die 
andere Seite, in den anderen Raum rufen 

+ hinlülberlischaflfen (V. t.; hat) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum schaffen 

+ hinlülberlschalllen (V. i. 206; hat/ist) auf die 
andere Seite, in den anderen Raum schallen 
e hör auf zu pfeifen, es schallt ja bis in die an- 
dere Wohnung hinüber 

*hinlülberlschaulen (V. i.; hat) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum schauen e man kann 
von hier aus nicht (in den anderen Garten) ~ 
ich will rasch einmal zum Kind ~, ob es schläft 
(umg.) hinübergehen u. nachschauen 

+ hinlülberlschilcken (V. t.; hat) auf die andere 
Seite, in den anderen Raum schicken e ich habe 
den Jungen zum Bäcker hinübergeschickt 

+ hinlülberlischielben (V. t. 212; hat) auf die ande- 
re Seite, in den anderen Raum schieben è er 
schob seinem Banknachbarn unauffällig einen 
Zettel hinüber; wir müssen den Schrank in 
dein Zimmer ~ 

*hinlülberlschlaffen (V. i. 215; ist; geh.; verhül- 
lend) sterben œ er schlief sanft und ohne 
Schmerzen hinüber 

*hinlülberlschleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) auf die andere Seite, in den 
anderen Raum schleichen e er hat sich, (od.) ist 
hinübergeschlichen 

+ hinlülber|schlumjmern (V. i.; ist; geh.; verhül- 
lend) sterben e er ist sanft hinübergeschlum- 
mert 

+ hinlülberlschwimimen (V. i. 231; ist) ans gegen- 
überliegende Ufer schwimmen 

*hinlülberlselhen (V. i. 235; hat) hinüberschauen, 
hinüberblicken 

hinlüberlsein (alte Schreibung für) hinüber sein 

+ hinlülberlspiellen (V. i.; hat) in eine andere Far- 
be ~ einen Schimmer von einer anderen F. ha- 
ben e ins Grüne, Bläuliche ~ 

+ hinlülberlsprinigen (V. i. 248; ist) 1 auf die ande- 
re Seite springen 2 (umg.) hinüberlaufen e bitte 
spring schnell zum Bäcker hinüber und hol 

t (umg.) 

*hinlülberlsteilgen (V. i. 253; ist) auf die andere 
Seite steigen, über etwas steigen e über die Mau- 

;in den benachbarten Garten ~ 

berlstelllen (V. t.; hat) auf die andere Sei- 

den anderen Raum stellen 

berlstreicken (V. t.; hat) auf die andere 

strecken e der Baum streckt seine Zweige 

n Nachbargarten hinüber 

ülber|tralgen (V. t. 260; hat) auf die andere 

in den anderen Raum tragen 

ülber|treilben (V. t. 262; hat) auf die andere 

in das andere Grundstück treiben (Tiere) 

ülberltun (V. t. 267; hat; umg.) hinüberset- 
zen, hinüberlegen, -stellen 

*hinlülber|wachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) auf die 
andere Seite wachsen e unsere Himbeeren 
wachsen in den Nachbargarten hinüber 

+ hinlülberliwechiseln ([-ks-] V. i.; ist/hat) auf die 
andere Seite wechseln e auf die rechte Fahrspur 
~; in eine andere Partei, zum Gegner ~ 

*hinlülberlwerifen (V. t. 281; hat) auf die andere 
Seite werfen 

+ hinlülber|wolllen (V. i. 285; hat; umg.) hinüber- 
gehen, -fahren wollen e wir wollen heute nach 
Österreich hinüber 

*hinlülberlzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) auf die 
andere Seite, in den anderen Raum ziehen ® sie 
haben viele von uns zu sich hinübergezogen 
(fig.) aufihre Seite gezogen, zum Überlaufen be- 
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*hinluniter... 
+ hinluniter|belförldern (V. t.; hat) von (bier) 


wogen I (V. i.; ist) auf die andere Seite, nach ne- 
benan umziehen è wir wollen in die Nachbar- 
wohnung ~, wenn sie frei wird 


hin und her > þin 
Hinjundiherigelrelde auch: Hin-und-her-Gelrelde 


(n.; -s; unz.) Reden um nichts, vieles Reden ohne 
Entschluss e es gab ein langes ~ 


*Die Buchstabenfolge hinluniter... 


kann auch 


hilnuniter... getrennt werden. 


* hinluniter (Adv.) von (hier) oben nach (dort) 


unten è hinauf und ~ [<bin + unter] 
(in Zus.; umg. a.) runter... 


oben nach (dort) unten befördern ə er beförderte 
ihn mit einem Fußtritt die Treppe hinunter 
(fig.; scherzh.) 


+ hinluniter]|beigelben (V. refl. 143; hat) sich ~ hi- 


nuntergehen 


+hinjuniter|beigleilten (V. t.; hat) von (hier) oben 


nach (dort) unten begleiten e einen Besuch zur 
Haustür ~ 


*hinluniter|belmülhen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 


jmdn. bitten, hinunterzugehen; darf ich Sie ~; 
ich muss Sie leider ~ I (V. refl.) sich ~ freund- 
licherweise hinuntergehen e würden Sie sich 
bitte ins Erdgeschoss ~ 


+ hinluniter|bejwelgen (V. t.; meist V. refl.; hat) 


sich ~ sich von (hier) oben nach (dort) unten be- 
wegen 


*hinluniter|bititen (V. t. 112; hat) jmdn. ~ bitten, 


hinunterzugehen 


+ hinluniter]blilcken (V. i.; hat) von (hier) oben 


nach (dort) unten blicken, hinunterschauen 


+ hinluniter|brinigen (V. t. 118; hat) von (hier) 


oben nach (dort) unten bringen e ich bringe 
dich (zur Haustür) hinunter; bitte bringen Sie 
mir das Gepäck in die Halle hinunter 


*hinluniter|dürifen (V. i. 124; hat; umg.) hinun- 


tergehen dürfen e ich bin erkältet, ich darf heu- 
te nicht hinunter (Kind); darf ich jetzt zum 
Spielen (in den Garten) hinunter? 


* hinluniterleillen (V. i.; ist) von (hier) oben nach 


(dort) unten eilen 


*hinluniter|fahlren (V. 130) I (V. i.; ist) von (hier) 


oben nach (dort) unten fahren e vom Berg in die 
Stadt ~ I (V. t.; hat) mit einem Fahrzeug hi- 
nunterbringen 


*hinjuniterjfalllen (V. i. 131; ist) von (hier) oben 


nach (dort) unten fallen e bitte heb mir das 
Garnknäuel auf, es ist mir hinuntergefallen; 
die Treppe ~ 


*hinluniter|fin/den (V. i. 134; hat; umg.) den Weg 


nach unten finden è bleib hier, ich finde allein 
hinunter 


+ hinluniter|flielgen (V. i. 136; ist) 1 von (hier) 


oben nach (dort) unten fliegen 2 (umg.) hinun- 
terfallen 


+ hinluniter|fühlren (V.; hat) I (V. t.) von (bier) 


oben nach (dort) unten führen, geleiten M (V.i.) 
von (hier) oben nach (dort) unten verlaufen 
e führt dieser Weg zum See hinunter? 


+ hinluniter|gelhen (V. i. 145; ist) von (hier) oben 


nach (dort) unten gehen, hinabgehen e die 
Treppe ~ 


+ hinluniter|gießen (V. t. 152; hat) 1 von (hier) 


oben nach (dort) unten gießen 2 schnell trinken 
e er goss den Wein nur so hinunter; Wasser auf 
die Straße ~ 


*hinluniterlhellfen (V. i. 165; hat) helfen, hinun- 


terzugehen, hinunterzusteigen e würden Sie 
mir bitte die Treppe ~? 


*hinluniter|kletitern (V. i.; ist) von (bier) oben 


nach (dort) unten klettern e wir müssen jetzt 
den gleichen steilen Weg wieder ~ 


+ hinluniter|komjmen (V. i. 170; ist) von (hier) 


oben nach (dort) unten kommen è als ich hinun- 
terkam, war niemand mehr da 


+ hinluniter|köninen (V. i. 171; hat; umg.) hinun- 


terkommen, -klettern, -steigen, -fahren können 
e der Weg ist sehr vereist, wir können leider 
nicht in die Stadt hinunter 

+ hinluniter|krielchen (V. i. 172; ist) von (hier) 
oben nach (dort) unten kriechen 

+ hinluniter|lanlgen (V. i.; hat) 1 von (hier) oben 
nach (dort) unten langen, hinuntergreifen 2 eine 
Länge haben bis (dort) hinunter e kannst du bis 
auf den Grund des Wassers -?; die Schnur 
langt (nicht) bis zum Erdgeschoss hinunter 

+ hinluniterllasisen (V. t. 174; hat) 1 von (bier) 
oben nach (dort) unten gleiten lassen 2 (umg.) 
hinuntergehen, -springen, -steigen lassen e bitte 
lass mich hinunter!; einen Korb an einem Seil 
in den Garten ~ (von oben gesehen) 

+ hinluniterllaulfen (V. i. 175; ist) von (hier) oben 
nach (dort) unten laufen e die Treppe ~ 

+ hinluniter|müslsen (V. i. 186; hat; umg.) hinun- 
tergehen müssen e ich muss noch einmal hinun- 
ter, ich habe etwas vergessen 

+ hinjuniter|nehjmen (V. t. 187; hat) nach unten 
mitnehmen e nimm den Hund mit hinunter 

+ hinluniterlreilchen (V.; hat) I (V. i.) 1 von (hier) 
oben nach (dort) unten reichen, greifen können 
2 eine Länge haben bis (dort) hinunter e das Seil 
reicht von hier bis hinunter II (V. t.) jmdm. et- 
was ~ nach unten reichen, geben 

+ hinluniterlreilßen (V. t. 195; hat) beim Stürzen 
mitreißen e er riss den Kameraden mit (in den 
Abgrund) hinunter 

+ hinluniterlreilten (V. i. 196; ist) von (hier) oben 
nach (dort) unten reiten 

+ hinluniter|ren|nen (V. i. 197; ist) von (hier) oben 
nach (dort) unten rennen e er rannte den Berg, 
die Treppe hinunter 

+ hinluniter|rulfen (V. t. 201; hat) von (hier) oben 
nach (dort) unten rufen e ich habe ihm hinun- 
tergerufen, dass er heraufkommen soll 

+ hinluniter|rutischen (V. i.; ist) von (hier) oben 
nach (dort) unten rutschen e das Kind ist auf 
dem Geländer hinuntergerutscht 

+ hinluniter|schafifen (V. t.; hat) von (hier) oben 
nach (dort) unten schaffen e ich muss das Reise- 
gepäck noch zum Wagen ~ 

+ hinluniter|schaulen (V. i.; hat) von (hier) oben 
nach (dort) unten schauen e vom Berg auf die 
Stadt ~; schau einmal hier hinunter 

+ hinluniter|schilcken (V. t.; hat) von (hier) oben 
nach (dort) unten schicken e schick doch den 
Jungen hinunter und lass ihn nachsehen, wer 
unten geläutet hat 

+ hinluniter|schleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: 
hat) (sich) ~ (sich) von (hier) oben nach (dort) 
unten schleichen e er hat sich, (od.) ist die Trep- 
pe hinuntergeschlichen 

+ hinluniter|schlinigen (V. t. 221; hat; umg.) Essen 
~ hastig, gierig essen 

+ hinluniter|schlulcken (V. t.; hat) 1 in den Magen 
befördern, schlucken 2 (fig.) seinen Ärger ~ 
überwinden, für sich behalten, nicht merken las- 
sen 3 (fig.) eine Beleidigung ~ widerspruchslos 
hinnehmen e einen Bissen, eine Pille ~ 

+ hinluniter|schmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) hi- 
nunterwerfen è gereizt schmiss er die Schlüssel 
hinunter 

+ hinluniter|sprinigen (V. i. 248; ist) von (hier) 
oben nach (dort) unten springen 

+ hinluniter|steilgen (V. i. 253; ist) von (hier) oben 
nach (dort) unten steigen 

+ hinluniter|stolßen (V. t. 257; hat) von (hier) 
oben nach (dort) unten stoßen e jmdn. die 
Treppe ~ 

+ hinluniter|stürlzen (V.) I (V. i.; ist) von (hier) 
oben nach (dort) unten stürzen e die Treppe ~; 
er ist von diesem Fenster (auf die Straße) hi- 
nuntergestürzt II (V. t.; hat) 1 etwas od. jmdn. 
~ so stoßen, dass es, er, sie in die Tiefe stürzt 
2 ein Glas Wein ~ hastig, gierig trinken, in ei- 
nem Zuge leeren IN (V. refl.; hat) sich ~ hinun- 
terspringen, um Selbstmord zu begehen 


+ hinluniter|tralgen (V. t. 260; hat) von (hier) 
oben nach (dort) unten tragen e würden Sie mir 
bitte das schwere Gepäck -?; einen Kranken 
die Treppe ~ 

*hinluniter|treilben (V. t. 262; hat) von (hier) 
oben nach (dort) unten treiben e Vieh von der 
Alm ins Dorf ~ 

+ hinluniter|werlfen (V. t. 281; hat) 1 von (hier) 
oben nach (dort) unten werfen 2 (umg.) auf den 
Boden werfen, fallen lassen e pass auf, wirf das 
Glas nicht hinunter; ich werfe dir den Schlüssel 
hinunter 

+ hinluniter|wolllen (V. i. 285; hat; umg.) hinun- 
tergehen wollen 

+ hinluniter|würlgen (V. t.; hat) Essen ~ mit Mü- 
he schlucken 

+ hinluniter|zielhen (V. 287) I (V. t.; hat) von 
(hier) oben nach (dort) unten ziehen e er zog 
sie mit sich die Treppe hinunter II (V. i.; ist; 
umg.) in eine tiefer gelegene Wohnung umziehen 
e wir wollen ins Erdgeschoss ~, wenn die 
Wohnung dort frei wird 

hin]walgen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ es wagen, 

hinzugehen e nach diesem Vorfall kann ich 
mich nicht mehr zu ihm ~ 

hinjwärts (Adv.) auf dem Hinweg 

hinjweg (Adv.) weg, fort von hier e über etwas ~ 
sein etwas überwunden haben; ich bin über die 

Enttäuschung hinweg 

Hiniweg (m. 1) Weg zum Ziel, Hinreise e auf dem 

~; Hin- und Herweg; Hin- und Rückweg 

hinweg... (in Zus.)> fort..., weg... 

hinjweglfelgen (V.) 1 (V. i.; ist) über etwas ~ sich 
brausend über etwas bewegen, geräuschvoll flie- 
gen è die Flugzeuge fegten über die Zuschauer 
hinweg II (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ mit 
einer gewaltigen Kraft fortbewegen, zerstören 
e der Orkan fegte ganze Häuser hinweg; die 
Adligen wurden von der Revolution hinweg- 
gefegt (fig.) 

hinjwegligelhen (V. i. 145; ist; fig.) über etwas ~ 

etwas nicht beachten, absichtlich überhören od. 

übersehen ə sie ging schweigend über seine Be- 
merkung hinweg; er ging mit einer Handbewe- 
gung über den Einwand hinweg 
hinjweglhellfen (V. i. 165; hat) jmdm. über etwas 
> jmdm. helfen, etwas zu überwinden, mit et- 
was fertigzuwerden è der Erfolg hat ihr über 
den Verlust hinweggeholfen 

hinjweglkomjmen (V. i. 170; ist) über etwas ~ et- 

was überwinden e sie ist über diese schwerwie- 

gende Enttäuschung, den Verlust noch nicht 
hinweggekommen 

hinjwegliselhen (V. i. 235; hat) über etwas ~ 1 über 
etwas sehen, schauen 2 (fig.) etwas absichtlich 
nicht beachten, kein Wort darüber verlieren è er 
konnte über die Köpfe der vor ihm Stehenden 
~; dass er mich nicht begrüßt hat, darüber will 
ich noch +, aber ... 

hinweglisein (alte Schreibung für) hinweg sein 

hinjweglisetizen (V. refl.; hat; fig.) sich über etwas 
~ etwas übergehen, bewusst außer Acht lassen 
e er hat sich über die Anordnung einfach hin- 
weggesetzt 

hinjwegltäulschen (V. t.; hat) jmdn. od. sich über 
etwas ~ jmdm. od. sich etwas vorspiegeln, damit 
er od. man selbst eine Sache besser beurteilt, als 
sie tatsächlich ist e der Erfolg darf nicht darüber 
~, dass noch viel zu tun bleibt 

hinjwegltrösiten (V. t.; hat) jmdn. (od. sich) über 
etwas ~ trösten, damit er (od. man) es über- 
windet 

Hinjweis (m. 1) 1 Wink, Fingerzeig, Andeutung, 
Angabe 2 Warnung è könnten Sie mir einen ~ 
geben, an wen ich mich wenden kann, was ich 
tun soll?; ein brauchbarer, guter, wertvoller ~ 

hin]weilsen (V. 277; hat) I (V. i.) auf etwas ~ 
1 auf etwas zeigen 2 (fig.) auf etwas anspielen, 
verweisen, etwas zu verstehen geben è es wird 
immer wieder auf die Gefahren hingewiesen, 


hinzu... 


die ...; es besteht Veranlassung, darauf hin- 
zuweisen, dass ...; ich möchte nachdrücklich 
darauf ~, dass ...; ~des Fürwort (Gramm.) De- 
monstrativpronomen II (V. t.) jmdn. auf etwas 
~ jmdn. auf etwas aufmerksam machen è ich 
möchte Sie darauf ~, dass ein solches Beneh- 
men unserem vornehmen Haus nicht geduldet 
wird 

Hinjweisischild (n. 12) Schild, das auf etwas hin- 
weist, Verkehrsschild e die ~er beachten 

Hin|weilsung (f. 20; unz.) das Hinweisen 

hin]wellken (V. i.; ist) 1 allmählich verwelken 
(Blumen) 2 (fig.) Lebensmut u. Kräfte verlieren, 
sichtbar altern 

hinwenlden (V. t. u. V. refl. 278; hat) in eine be- 
stimmte Richtung wenden, zu jmdm. wenden, 
drehen e den Kopf zu jmdm. ~; ich weiß nicht, 
wo ich mich mit meinem Anliegen ~ soll wo- 
hin, an wen ich mich wenden soll 

Hinwenldung (f. 20) das Hinwenden, das Sich- 
hinwenden 

hin|werifen (V. 281; hat) I (V. t.) 1 an einen be- 
stimmten Platz werfen 2 fallen lassen, zu Boden 
werfen 3 (fig.; umg.) vorzeitig beenden, ge- 
langweilt od. verärgert aufgeben e manchmal 
möchte ich alles ~ (fig.; umg.); den Vögeln 
Brotkrumen ~; er wirft seine Kleider einfach 
hin räumt sie nach dem Ausziehen nicht auf; 
pass auf, wirf die Vase nicht hin! sei vorsichtig, 
lass sie nicht fallen; ein Wort ~ (fig.) absichtslos 
od. unbedacht aussprechen, ein paar Zeilen ~ 
(fig.) flüchtig zu Papier bringen 11 (V. refl.) sich 
~ sich auf den Boden, auf eine bestimmte Stelle 
werfen è er warf sich hin; sich vor jmdm. ~ fle- 
hend vor ihm auf die Knie fallen 

hin|wielderlum auch: hinwieldelrum I (Adv.) wie- 
derum, nochmals, erneut, aufs Neue M (Konj.) 
dagegen, hingegen è du schreibst, du habest 
dich über mein Geschenk gefreut; das freut nun 
> mich 

hin]wirlken (V. i.; hat) auf etwas ~ so auf etwas 

Einfluss nehmen, dass es sich in die gewünschte 

Richtung entwickelt e auf eine Neustrukturie- 

rung ~; sie wollen darauf ~, dass die Schulen 

besser ausgestattet werden 

hin|wolllen (V. i. 285; hat) hingehen, hinfahren 

wollen e ich kenne Rom nicht, will aber sehr 

gern einmal hin; wo willst du hin? 

Hinz > Hinz und Kunz 

hin]zähllen (V. t.; hat) einzeln auf den Tisch zäh- 

len (Geld) 

hinlzaulbern (V. t.; hat) etwas ~ mit wenig Mit- 

teln etwas sehr Gutes od. Schönes zustande brin- 

gen è ein Bild, ein Essen ~ 

hin]zeilgen (V. i.; hat) aufetwas zeigen, hin- 
weisen 

hin]zielhen (V. 287) 1 (V. t.; hat) 1 an einen be- 
stimmten Ort, Platz, zu einem Ziel ziehen 
2 (fig.) in die Länge ziehen, verzögern e wir 
wollen das Zusammensein nicht so lange ~; es 
zieht mich immer wieder zu diesem Platz, die- 
sem alten Haus hin ich möchte immer wieder 
dort hingehen 11 (V. refl.; hat) sich ~ bis 1 (örtl.) 
sich erstrecken bis 2 (zeitl.) lange dauern, länger 
dauern als geplant e das Grundstück zieht sich 
bis zum Wald hin; seine Krankheit hat sich 
noch bis Weihnachten hingezogen; die Ver- 
sammlung zog sich endlos hin; der Prozess 
hat sich noch wochenlang, lange hingezogen 
III (V. i.; ist) an einen bestimmten Ort, in eine 
andere Stadt umziehen e Toni ist jetzt in Ber- 
lin, sie ist vor zwei Monaten hingezogen 

hin]ziellen (V. i.; hat; fig.) 1 auf etwas ~ nach et- 
was (hin)streben 2 auf etwas od. jmdn. ~ auf et- 
was od. jmdn. anspielen e die Bemerkung zielte 
darauf hin, dass ...; alle seine Pläne zielen nur 
darauf hin, sich bald selbstständig machen zu 
können 

hinlzu (Adv.) (noch) dazu, obendrein 

hinzu... (in Zus.) > dazu... 
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hinzudenken 


hin|zuldeniken (V. t. 119; hat) in Gedanken hin- 
zufügen 
hin]zulfülgen (V. t.; hat) 1 ergänzend beifügen, 
beimischen 2 ergänzend dazu bemerken, dazusa- 
gen ® „...“, fügte er hinzu; er fügte dem Vor- 
trag noch einige interessante Einzelheiten hin- 
zu; etwas erklärend ~ 
hinjzulgelselllen (V. refl.; hat) sich ~ sich jmdm. 
anschließen, sich mit versammeln e bald gesell- 
ten sich dem kleinen Kreis noch andere Gäste 
hinzu 
hin|zulgelwin|nen (V. t. 151; hat) dazugewinnen, 
zusätzlich gewinnen, erhalten e die Partei 
konnte viele Wählerstimmen ~ 
hin]zulkomimen (V. i. 170; ist) 1 dazu-, heran- 
kommen, zu den andern kommen 2 außerdem 
vorhanden sein, erwähnt werden müssen e ich 
kam gerade hinzu, als ...; hinzu kommt noch, 
dass er ja gar keinen Führerschein hat; kommt 
noch etwas hinzu? darfes noch etwas anderes 
sein?, möchten Sie noch etwas?; es sind noch 
viele Teilnehmer hinzugekommen; ein Um- 
stand kommt noch erschwerend hinzu 
Hinz und Kunz (undekl.; fig.; umg.; abwertend) 
jeder, alle Leute e dort trifft sich ~ [nach den 
mundartl. Kurzformen für Heinrich u. Konrad] 
hin]zulnehimen (V. t. 187; hat) (noch mit) dazu- 
nehmen, mit aufnehmen e wir können noch ei- 
nige Personen (zu dem Kreis, dem Ausflug) ~ 
hin]zulsetizen (V. t.; hat) hinzufügen 
hin/zultreiten (V. i. 263; ist) 1 herantreten, zu den 
anderen treten, sich anschließen 2 hinzukommen 
hin]zultun (V. t. 267; hat; umg.) hinzufügen (Ge- 
genstand) e das ist ohne mein Hinzutun ge- 
schehen ohne dass ich etwas dafür getan hätte 
hin]zulverldielnen (V. t.; hat) zusätzlich verdie- 
nen, erhalten, dazuverdienen 
hin|zulzähllen (V. t.; hat) dazuzählen, zu den an- 
deren Zahlen addieren e wir müssen noch alle 
die ~, die nicht gekommen sind; wenn du noch 
drei hinzuzählst, hast du die richtige Summe 
hin]zulzielhen (V. t. 287; hat) jmdn. ~ jmdn. zu- 
rate ziehen, konsultieren (Arzt, Fachmann) 
Hin|zulzielhung (f. 20; unz.) das Hinzuziehen 
e unter ~ eines Arztes 


Hiobsbotschaft: Das Wort Hiobsbotschaft als Be- 

zeichnung für eine Schreckensnachricht hat 
seinen Ursprung im Alten Testament, im Buch 
Hiob. Darin wird über das Leben des gottes- 
treuen Hiob (auch Ijob oder Job genannt) be- 
richtet, den eine vom Satan herbeigeführte Ka- 
tastrophe nach der anderen ereilt. So verliert er 
seinen Besitz und seine Familie und erkrankt 
schließlich schwer. Das ist u.a. im Buch Hiob 
1,18f beschrieben: „Als der (vorige Bote) noch 
redete, da kam ein anderer und sprach: Deine 
Söhne und deine Töchter aßen und tranken im 
Hause des Erstgeborenen, ihres Bruders; und 
siehe, da kam ein großer Wind von der Wüste 
her und stieß an die vier Ecken des Hauses; da 
fiel es auf die jungen Leute, dass sie starben; 
und ich allein bin entronnen, dass ich dir's an- 
sagte.“ 
Aufgrund seiner unerschütterlichen Liebe und 
seines Vertrauens zu Gott erlöst dieser Hiob 
von seiner Krankheit, verdoppelt seinen Besitz 
und ermöglicht ihm die Gründung einer neuen 
Familie. Auf dieser Geschichte beruht die Re- 
dewendung jemandem eine Hiobsbotschaft brin- 
gen mit der Bedeutung „jemandem eine trau- 
rige, schlechte Nachricht übermitteln“. 


Hilobslbotischaft (f. 20) Schreckensnachricht 
[nach dem Buch Hiob im Alten Testament] © 

H-lolnen ([ha:-] Pl.) Wasserstoffionen 

hip (Adj.; hipiper, am hippsiten; umg.; salopp) 
modern, aktuell, in, dem Trend entsprechend 
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e ein -pes Fest; das momentan -pste Mode- 
magazin [engl.] 

Hiplhop auch: Hip-Hop (m. 6; Mus.) Stilrichtung 
in der Popmusik, die Elemente der amerikan. 
Straßen- u. Subkultur enthält [engl.] 

hiplhop|pen (V. i.; nur im Inf.; Mus.) 1 Hiphop 
spielen 2 zu Hiphopmusik tanzen e swingen 
und ~ 

Hipiness (f.; -; unz.; umg.; salopp) Modernität, 
Aktualität, Richtung einer neuen modischen 
Entwicklung, Trend sich von den Zwängen 
der ~ befreien [zu engl. hip „modern, in“] 

Hipplalrilon auch: Hiplpalrilon (n.; -s, -rilen) fossiles 
Urpferd [zu grch. hippos „Pferd“] 

Hiplpe' (£. 19) 1 Gartenmesser mit sichelförmiger 
Klinge 2 (sinnbildl.) Sense des Todes [<ahd. 
habba, hap(p)a, happia <germ. *hebjo-; zu idg. 
*(s)kep- „mit scharfem Werkzeug arbeiten‘; 
wohl verwandt mit schaben] 

Hiplpe? (f. 19; veraltet) 1 (mdt.; oberdt.) Ziege 
2 (norddt.; mdt.) alte, unansehnl. Frau, böses 
Weib [Verkleinerungsform zu der Ausgangs- 
form von Haber in Habergeiß] 

Hiplpe? (f. 19; fränk.; thüring.) eine Art Fladen- 
kuchen, zusammengerollter Kuchen [vermutlich 
<mhd. hipe, hippe „Waffel“; hierzu auch mdt. 
hippig, heppig, hipprig „dürr, mager, elend“] 

hipipellig (Adj.; umg.) = hibbelig 

hipp hipp hurira! (Int.) 1 (urspr.) (Ruderergruß) 
2 (allg.) (Hochruf, wobei „hipp hipp“ nur von 
einer, „hurra“ von allen anderen Personen geru- 
‚fen wird) [engl.] 

Hipjpilaltrik auch: Hiplpilatlrik (f. 20; unz.) Pferde- 
heilkunde [<grch. hippos „Pferd“ + iatreia „Hei- 
lung“] 

Hiplpie (m. 6; bes. in den 1960er Jahren) Angehö- 
rige(r) einer Gruppe, die durch einfaches Leben, 
gewaltlosen Widerstand u. z. T. Verwendung 
psychedel. Drogen gegen die bürgerl. Gesellschaft 
protestiert [<amerikan. hip „klug, weise“] 

Hipipiellook ([-luk] m. 6; unz.; Mode) betont 
lässiges, an die Kleidung der 1960er- u. frühen 
1970er-Jahre angelehntes, häufig bewusst ver- 
schlissenes Auftreten, z. B. Jeanshosen mit Schlag, 
Fransenwesten, weite, lange, im Batikverfahren 
gefärbte Kleider, lange Haare usw. [<Hippie + 
engl. Jook „Aussehen“] 

Hip|poldrom (n. 11) Reitbahn [<grch. hippos 

„Pferd“ + dromos „Lauf“] 

Hip|polgryph (m. 23 od. m. 16) bei älteren italie- 

nischen Dichtern geflügeltes Ross mit Greifen- 

kopf; >a. Pegasus [<grch. hippos „Pferd“ + 

gryps, Gen. grypos „Greif“] 

Hiplpolkraltilker (m. 3) Anhänger des Hippokrates 

[nach dem grch. Arzt Hippokrates, um 460 bis 

377 V- Chr., dem Begründer der wissenschaft. 

Medizin u. ärztl. Ethik] 

hipjpolkraltisch (Adj.) von Hippokrates stam- 
mend, auf seiner Lehre beruhend e ~er Eid 
Grundlage der ärztlichen Ethik; (früher) Eid 
auf die Vorschriften der Ärztezunft; ~es Gesicht 
eingefallenes, weißes Gesicht bei Bauchfellent- 
zündung 

Hiplpolkreine (f. 19; unz.; grch. Myth.) durch den 

Hufschlag des Pegasus entstandene, zum Dichten 

anregende Quelle der Musen am Helikon [<grch. 

hippos „Pferd“ + krene „Quelle“] 

Hiplpollolgie (f. 19; unz.) Pferdekunde [<grch. 

hippos „Pferd“ + logos „Kunde“] 

hipipollolgisch (Adj.) zur Hippologie gehörig, von 

ihr stammend, pferdekundlich 

Hip|polpoltalmus (m. -, -; Zool.) Flusspferd 

[<grch. hippos „Pferd“ + potamos „Fluss“] 

Hiplpolthelralpie (a. ['----- ] f. 19; Pl. selten; 

Med.) Therapie, die körperliche od. seelische 

Schädigungen durch Reiten zu heilen versucht 

[<greh. hippos „Pferd“ + Therapie] 

Hipipulrit (m. 16) ausgestorbene Meermuschel der 
Kreidezeit [<grch. hippos „Pferd“ + oura 
„Schweif“] 


Hiplpulriitenikalk (m. 1; unz.; Geol.) von Hippuri- 
ten stammende Kalkablagerung 

Hip|purlsäulre (f. 19; unz.; Biochem.) wasserlösli- 
che, farblose Kristalle bildende organische Säure, 
Stoffwechselprodukt von Pflanzenfressern 
[<grch. hippos „Pferd“ + ouron „Harn“] 

Hipsiter (m. 3) 1 (umg.) jmd., der über alles Be- 
scheid weiß, was modisch u. neu ist 2 (Mus.) 
Jazzfan [engl.; zu hip „unterrichtet, einge- 
weiht“] 

Hipsiters (Pl.; Mode) Art der Hüfthose mit wei- 
tem Schlag [<engl. hip „Hüfte“] 

Hilralgalna (f.; -; unz. od. n.; - od. -s; unz.) aus 
den unverkürzten chines. Schriftzeichen ent- 
wickelte japan. Silbenschrift; >a. Katakana 
[jap., „glatte, ebene Kana“ (= Name der jap. 
Silbenschrift)] 

Hirn (n. 11) 1 = Gehirn 2 (fig.; umg.) Verstand, 
Kopfe sein ~ anstrengen, sich sein ~ zermar- 
tern (über) scharfnachdenken, grübeln (über); 
gebackenes (Kalbs-)-; er hat kein, wenig ~ 
er ist (ziemlich) dumm [<ahd. hirni, germ. 
*herzn-, *hersn-; zu idg. *ker- „Horn, Spitze, 
Kopf] 

Hirnlanlhang (m. 1u; Anat.; kurz für) Hirn- 
anhangsdrüse 

Hirnlanlhangsldrülse (f. 19; Anat.) Drüse innerer 
Sekretion der Wirbeltiere, die im Bereich des 
Zwischenhirns an der Schädelbasis liegt u. beim 
Menschen zumeist etwa kirschkerngroß ist: 
Glandula pituitaria; Sy (kurz) Hirnanhang, 
Hypophyse 

Hirn]forischung (f. 20; Med.) Teilbereich der Me- 
dizin, der die Anatomie u. Funktionsweise des 
menschlichen Gehirns erforscht 

hirnigelschäldigt (Adj.) einen Schaden am Hirn 
aufweisend e -e Kinder 

Hirnigelspinst (n. 11) Fantasiegebilde, eingebildete 
Sache 

Hirnhaut (f. 7u) = Gehirnhaut 

Hirnlhautlentizünldung (f. 20) = Gehirnhautent- 
zündung 

Hirnlholz (n. 12u; unz.) quer zur Faser geschnitte- 
nes Holz 

Hir|ni (m. 6; umg.; abwertend) hirnloser, dummer 
Mensch, Schwätzer e das hat dir wieder irgend 
so ein ~ erzählt! 

hirn]los (Adj.) 1 ohne Hirn 2 (fig.; umg.) ohne 
Verstand, dumm è ~e niedere Tiere; deine 
Handlung war ~ (fig.; umg.) 

Hirn|nerv (m. 23 od. fachsprachl. m. 16) vom Ge- 
hirn ausgehender Nerv 

Hirnirin|de (f. 19; Anat.) graue Substanz, die die 
Oberfläche von Vorder-, Mittel- u. Kleinhirn bil- 
det: Cortex cerebri; Sy Kortex (2) 

hirnlrisisig (Adj.; umg.) überaus engstirnig, un- 
sinnig è eine ~e Idee 

Hirnischäldel (m. 5; Anat.) das Gehirn bedecken- 
der Teil des Schädels 

Hirnischalle (f. 19; Anat.) knochige Schale, in der 
sich das Gehirn befindet 

Hirn\schmalz (n. 11; unz.; fig.; umg.; scherzh.) 
Denkvermögen, Verstand è (kein) ~ haben 

Hirnitod (m. 1; unz.; Med.) Ausfall der Gehirn- 
funktionen, organischer Tod des Gehirns 

hirnitot (Adj.) ohne Gehirnfunktionen (jedoch 
nicht klinisch tot) e jmdn. für ~ erklären 

Hirn|tulmor (m. 23; Med.) Tumor, Geschwulst im 
Gehirn eè einen ~ operieren 

hirn|verlbrannt (Adj.; -er, am -esiten; umg.) ver- 
rückt, unsinnig e eine ~e Idee 

hirn|verlletzt (Adj.) eine Verletzung am Hirn auf- 
weisend 

Hirnizellle (f. 19) = Gehirnzelle 

Hirsch (m. 1; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehöriger einer 
wiederkäuenden Paarhuferfamilie, deren 
Männchen meist Geweih tragen: Cervidai 
2 (i.e. S.) Europäischer Rothirsch e der ~ 
schreit, röhrt; alter ~ (fig.; umg.) jmd., der in 
einer Sache, Tätigkeit erfahren, bewandert ist; 


ein kapitaler, schwacher, starker ~; lauernder 
~ Zielfigur im Schießsport [<ahd. hir(u)z, engl. 
hart <germ. *herut- <idg. *kerud-, eigtl. „ge- 
weihtragendes Tier“; zu idg. *her(ə)- „Horn, 
Geweih“, > Horn, Hinde] 

Hirschlfäniger (m. 3) kurzes Seitengewehr des Jä- 
gers, mit dem angeschossenes Wild getötet (abge- 
fangen) wird 

Hirschlhorn (n. 12u; unz.) Hirschgeweih als Mate- 
rial für Gebrauchsgegenstände, z. B. Knöpfe, 
Messergriffe usw. 

Hirschlhornisalz (n. 11; unz.; Chem.) Gemisch 
aus Ammoniumcarbonat, -hydrogencarbonat u. 
-carbamat, das beim Erhitzen in Kohlensäure, 
Ammoniak u. Wasser zerfällt, als Treibmittel 
verwendet [nach der veralteten Gewinnungs- 
methode aus Horn, Leder u. Klauen] 

Hirschlkälfer (m. 3; Zool.) zu den Blatthornkäfern 
gehöriger, größter (bis 7 cm) Käfer Mitteleuropas 
mit kräftigen, schwarzbraunen Flügeldecken u. 
hirschgeweihähnlichen Kiefern beim Männchen: 
Lucanus cervus 

Hirschlkalb (n. 12u) Junges vom Hirsch 

Hirschlkuh (f. 7u) weibl. Hirsch 

Hirschllelder (n. 13; unz.) weiches Leder aus dem 
Fell des Hirsches 

hirschlleldern (Adj.) aus Hirschleder 

Hirschitalg (m. 1; unz.) Talg des Hirsches, als Sal- 
bengrundlage u. zur Fußpflege verwendet 

Hirlse (f. 19; unz.) zur Familie der Gräser gehöri- 
ge, kleine, runde Körner bildende, einjährige 
Getreideart, ausgezeichnet durch hohe Dürrefes- 
tigkeit e Echte ~, Gemeine ~: Panicum milia- 
ceum [<ahd. hirsi, hirso <germ. *hersio(n) 
„Brotkorn“; zu idg. *ker- „wachen, nähren“] 

Hirlselbrei (m. 1) Brei aus Hirsekörnern (als Kin- 
dernahrung) 

Hirlselkorn (n. 12u) Frucht der Hirse 

Hirt (m. 16) Hüter einer Tierherde (Rinder-, 
Schaf-, Schweine-, Ziegen-); oV Hirte (1) 

e wie der ~, so die Herde (Sprichw.) ein guter 
(schlechter) Vorgesetzter hat auch gute (schlechte) 
Angestellte [<ahd. hirti, engl. (shep)herd; zu 
germ. “herdo <idg. *kerdh(0)- „Herde“] 

Hirte (m. 17) 1 = Hirt 2 (fig.) Geistlicher als Be- 

treuer seiner Gemeinde e der gute ~ Christus; 

ich bin der gute ~; der gute ~ lässt sein Leben 

für die Schafe (Joh. 10,11) 

hirlten (V. i.; hat; schweiz.) Hirt sein, Vieh (z. B. 

Schafe) hüten 

Hiritenlamt (n. 12u; fig.; veraltet) Beruf des Seel- 
sorgers 

Hiriten)brief (m. 1) bischöfl. Rundschreiben 

Hirltenldichltung (f. 20; Lit.) arkad., bukol. Dich- 

tung, idyll. Dichtung aus der Welt der Hirten; 

Sy Schäferdichtung 

Hiritenfflölte (f. 19) einfache, meist selbstgeschnitz- 

te Flöte der Hirten; Sy Hirtenpfeife 

Hiritenigeldicht (n. 11) Hirtendichtung in Versen 

Hiritenlgott (m. 2u; unz.; Myth.) Pan 

Hiritenihund (m. 1) großer Hund von starkem 

Körperbau u. lebhaftem Temperament, als 

Wachhund eingesetzt 

Hiriteniknalbe (m. 17; poet.) junger Hirt 

Hiritenikölnilge (Pl.) Hyksos, semitisches Bedui- 

nenvolk, das von 1700 bis 1550 v. Chr. in Ägyp- 

ten herrschte 

Hirlten|pfeilfe (f. 19) = Hirtenflöte 

Hiritenispiel (n. 11) dramatische Hirtendichtung 

Hirlten'stab (m. 1u) 1 Stock des Hirten 2 = Bi- 

schofsstab 

Hiritenitalsche (f. 19) Tasche zum Umhängen 

Hiritenitälschel (n. 13; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Kreuzblütler, eines der verbreitets- 
ten Unkräuter, Kraut mit schrotsägeförmigen 
Grundblättern u. herzförmigen Schötchen: Cap- 
sella bursa pastoris; Sy Täschelkraut 

Hirlten|volk (n. 12u) Viehzucht treibendes Wan- 
dervolk 

Hiritin (f. 22) weibl. Hirt 


Hilruldin (n.; -s; unz.; Pharm.) Extrakt aus dem 
Kopf u. dem Schlund von Blutegeln, das die 
Blutgerinnung verzögert [zu lat. hirudo „Blut- 
egel“] 

his (n.; -, -; Mus.) = His? 

His! (n.; -; unz.; kurz für) Histidin 

His? (n.; -, -; Mus.) Tonbez., das um einen halben 
Ton erhöhte H; oV his 

Hislbolllah (f.; -; unz.) radikale Organisation der 
Schiiten 

hislis (n.; -, -; Mus.) = Hisis 

Hislis (n.; -, -; Mus.) Tonbez., das um zwei halbe 

Töne erhöhte H; oV hisis 

Hisjpajnic ([hispænık] m. 6) Einwanderer aus 

Lateinamerika in die USA; Sy Latino [<engl. 

hispanic <span. hispanico „spanisch“] 

hisjpajnisch (Adj.) Spanien betreffend, zu Spa- 
nien gehörig, aus Spanien stammend |zu Hispa- 

nien, dem Namen der Pyrenäenhalbinsel im 

Altertum] 

hisjpajnilsiejren (V. t.; hat) nach spanischem Mus- 

ter gestalten 

Hisjpalnisimus (m.; -, -nisimen; Sprachw.) in eine 

andere Sprache übernommene Eigentümlichkeit 

der span. Sprache 

Hisjpalnist (m. 16) Wissenschaftler, Student der 

spanischen Sprache u. Literatur 

Hisjpalnisitik (£.; -; unz.) Lehre von der spanischen 

Sprache u. Literatur 

hissen (V. t.; hat gehisst) hochziehen (Flagge, Se- 
gel) [<ndrl., nddt.; lautmalend] 

Histlalmin auch: Hisitajmin (n. 11; unz.; Biochem.) 
den Blutdruck senkendes Gewebehormon [ver- 
kürzt <Histidin + Amin] 

Hisltildin (n.; -s; unz.; Biochem.) eine Aminosäure 

[zu greh. bistion „Gewebe“] 

hislto..., Hisito... (in Zus.) Gewebe [<grch. his- 

tion „Gewebe“] 

Hisltolchejmie ([-ge-] f. 19; unz.; Med.) Lehre 

vom chem. Aufbau körpereigener Gewebe 

hisltolchelmisch ([-ge:-] Adj.; Med.) zur Histo- 
chemie gehörend, auf ihr beruhend 

Hisltolgelnelse (f. 19; unz.; Physiol.) Lehre von der 

Entstehung der Gewebe; Sy Histogenie [<grch. 

histion „Gewebe“ + gennan „erzeugen“] 

Hisitolgelnie (f. 19; unz.; Physiol.) = Histogenese 

Hisltolgramm (n. 11) graf. Darstellung von Mess- 

werten in Form nebeneinandergereihter Säulen, 

wobei die Höhe der einzelnen Säulen dem jewei- 
ligen Messwert entspricht 

Hisitollolgie (f. 19; unz.; Physiol.) Lehre von der 
Feinstruktur u. Funktion der menschl., tier. u. 
Pflanzl. Gewebe als Teilgebiet der Biologie u. 
Medizin, das in der Medizin u. a. Grundlage für 
die Beurteilung von gesundem u. krankem Ge- 
webe ist; Sy Gewebelehre [<grch. histion „Ge- 
webe“ + logos „Kunde“] 

hisltollolgisch (Adj.; Physiol.) zur Histologie ge- 

hörig, auf Histologie beruhend, mit Hilfe der 

Histologie 

Hisltollyise (f. 19; Physiol.) Auflösung des Gewebes 

(durch Enzyme od. Bakterien) [<grch. histos 

„Gewebe“ + ...Zyse] 

Hisitolmat (m. -; unz.; Kurzw. für) historischer 

Materialismus; >a. historisch 

Hisitolne (Pl.; Biochem.) basische Proteine, die an 

das genetische Material der Eukaryonten gebun- 
den sind 

Hisltolpalthollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von 

den Erkrankungen des Körpergewebes [verkürzt 

<Histologie + Pathologie] 

Hisltörlchen (n. 14) scherzhafte, unterhaltsame, 

(meist pikante) kleine Geschichte [scherzh. Ver- 

kleinerungsform zu Historie] 

Hisitolrie ([-riə] f. 19) I (unz.) Geschichte 

l (zählb.) (erfundene, abenteuerliche) Erzäh- 

lung [<lat. historia „Geschichte“ <grch. historia 

„Wissen, Kunde“] 

Hisltolrilenimaller (m. 3) Maler von Geschichtsbil- 
dern 


Hitlerjugend 


Hisitolrilenjmallelrei (f. 18) Malerei mit Motiven 

aus der Geschichte, aus Sagen u. a.; Sy (selten) 
Geschichtsmalerei 

Hisitolrik (f. 20; unz.) Lehre von der Methode der 

Geschichtswissenschaft [zu lat. historia „Ge- 

schichte“] 

Hisitolrilker (m. 3) Wissenschaftler, Student der 

Geschichtswissenschaft [zu lat. historia „Ge- 

schichte“] 

Hisltojrilkelrin (f. 22) weibl. Historiker 

Hisltolriolgraf (m. 16) = Geschichtsschreiber; 

oV Historiograph [<lat. historia „Geschichte“ 

+ grch. graphein „schreiben“] 

Hisltojriolgraffie (f. 19; unz.) = Geschichtsschrei- 

bung; oV Historiographie [<lat. historia „Ge- 

schichte“ + grch. graphein „schreiben“] 

hisitolriolgralfisch (Adj.) die Historiografie betref- 
fend, zur Historiografie gehörig; oV historiogra- 

phisch 

Hisltolriolgraph (m. 16) = Historiograf 

Hisitolriolgrajphie (f. 19; unz.) = Historiografie 

hisltolriolgrajphisch (Adj.) = historiografisch 

hisltolrisch (Adj.) 1 = geschichtlich 2 schriftlich 
überliefert, verbürgt 3 für die Geschichte bedeu- 
tungsvoll e das ist ein ~er Augenblick; ~es 
Drama, ~er Roman D. bzw. R., in dem ein 
überliefertes Ereignis gestaltet ist; eine ~e Ent- 
scheidung treffen; -e Hilfswissenschaften H. 
der Geschichtswissenschaft, z.B. Urkundenlehre, 
Wappenlehre, Siegelkunde, Münzkunde, Genea- 
logie; ~e Landschaft L., in der sich wichtige, 
schriftl. überlieferte Ereignisse abgespielt haben; 
~er Materialismus nach kommunist. Lehre der 
auf die Entwicklung der Gesellschaft angewen- 
dete dialekt. Materialismus; ~e Stätten S., an 
denen sich überlieferte Ereignisse abgespielt ha- 
ben; eine ~e Tat eine schriftl. überlieferte, für 
die geschichtl. Entwicklung bedeutende Tat; 
~es Verständnis haben Verständnis für die 
Geschichte, die Geschichtswissenschaft [zu lat. 
historia „Geschichte“] 

hisitolrilsielren (V. t.; hat) eine Sache ~ das Ge- 
schichtliche einer Sache betonen [zu lat. historia 
„Geschichte“] 

Hisitolrisimus (m.; -; unz.) Sy Historizismus 
1 Denkweise, die die Erscheinungen des Lebens 
nur aus ihren historischen Gegebenheiten u. 
ihrer historischen Entwicklung heraus zu ver- 
stehen u. zu erklären sucht 2 Überbetonung des 
Geschichtlichen einer Sache [zu lat. historia „Ge- 
schichte“] 

Hisltolrist (m. 16) 1 Anhänger, Vertreter des His- 

torismus 2 das Geschichtliche einer Sache über- 

betonender Wissenschaftler od. Schriftsteller 
hisltolrisitisch (Adj.) 1 zum Historismus gehörig, 
auf ihm beruhend 2 das Geschichtliche einer Sa- 
che übermäßig betonend 

Hisltolrilzisimus (m.; -; unz.) = Historismus 

Hisitofrilziltät (f.; -; unz.) geschichtliche Beschaffen- 

heit, Geschichtlichkeit 

Hisitrilojne auch: Histirilolne (m. 17) 1 (urspr.) 
etrusk. pantomim. Tänzer 2 (im alten Rom) 
Schauspieler 3 (MA) Gaukler [<lat. histrio 
„Schauspieler“] 

Hit (m. 6; umg.) 1 (Mus.) erfolgreiches Musikstück 
2 (allg.) erfolgreiche Sache 3 (EDV) von einer 
(Internet-)Suchmaschine angezeigter Treffer zu 
einem Schlagwort od. Suchbegriff (Snowboar- 
den) Sprunghügel e einen ~ schreiben (Mus.) 
[engl., „Treffer“] 

Hitchlhilker ([hıtfhaıka(r)] m. 3) = Tramper 
[engl.] 

Hiltech ([haıtek] £.; -; unz.) = Hightech 

Hitllerldeutschlland (n.; -s; unz.) Deutschland 
von 1933 bis 1945 

Hitller\gruß (m. 1u; unz.; 1933-1945) nationalso- 
zialist. Gruß mit schräg nach oben ausgestreck- 
tem Arm u. flacher Hand 

Hitllerjulgend (f.; -; unz.; Abk.: HJ; 1933-1945) 
nationalsozialist. Jugendorganisation 
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Hitliste 


H 


tllisite (f. 19) (meist in wöchentlichem Turnus 

veröffentlichte) Liste der 100 erfolgreichsten 

bzw. meistverkauften Musiktitel; >a. Charts 

Hitjpalralde (f. 19) 1 Verzeichnis, Liste der erfolg- 

reichsten (neuen) Hits 2 Sendung, in der Hits 

vorgestellt werden 

Hitlsche (f. 19; mdt.) 1 Fußbank 2 kleiner Rodel- 

schlitten (Käse) [zu hutschen „auf dem Boden 

rutschen, kriechen, schieben“; wohl zu hocken] 

hit\verldächltig (Adj.) den Anschein erweckend, 

als würde es ein Hit, ein Schlager werden e ihr 

neuer Song ist ~; die bunten Taschen dieses 

Sommers sind ~ 

Hitze (f.; -; unz.) 1 hohe Temperatur, große Wär- 

me 2 (fig.) Leidenschaft, starke, (bes.) zornige 

Erregung, Heftigkeit e ist hier, heute eine -!; 

drückende, glühende, tropische ~; einen Ku- 

chen bei schwacher, starker ~ 30 Minuten ba- 

cken; in ~ geraten (fig.) sich erregen, sich auf- 
regen, zornig werden; in der ersten ~ (fig.) in 
der ersten Gefühlsaufwallung, in der ersten Er- 
regung; fliegende - Hitzewallung (während 
der Wechseljahre); vor ~ umkommen, vor ~ ver- 
gehen beftig schwitzen; ~ abweisend = hitze- 
abweisend; >a. Gefecht [<ahd. hizz(e)a, germ. 
*hitjo-; zu idg. *kai-, *ki- „Hitze“] 

hitlzelabjweilsend auch: Hitze abjweilsend (Adj.) 

so beschaffen, dass es Hitze abweist 

Hitlzelausischlag (m. ıu) = Friesel 

hitzelbeistänldig (Adj.) hohe Temperaturen ver- 

tragend (Glas, Porzellan) 

Hit|zelbläsichen (Pl.) = Friesel 

hitlzelempffindllich (Adj.) hohe Temperaturen 

nicht vertragend 

Hitlzeifelrilen (Pl.; schweiz.; österr.) Schulferien 

wegen großer Hitze 

hit|zeffrei (Adj.) arbeits-, schulfrei wegen großer 

Hitze e wir haben heute ~ 

Hitlzelgrad (m. 1) bei großer Wärme gemessener 

Temperaturgrad 

Hitlzeischild (m. 1; bei Raumfahrzeugen) Schutz- 

schicht gegen die beim Wiedereintritt in die Erd- 

atmosphäre entstehenden sehr hohen Tempera- 
turen 

Hitizelwalllung (f. 20) Gefühl plötzlich aufwallen- 

der Hitze (bei Frauen während der Wechseljah- 

re) e unter ~en leiden 

Hitizejwellle (f. 19) 1 mehrere Tage od. Wochen an- 

haltendes sehr heißes Wetter 2 plötzl., mit Hitze- 

gefühl verbundener Blutandrang zum Kopf (bei 

Frauen in den Wechseljahren) 

hitlzig (Adj.; fig.) 1 leidenschaftlich, ungestüm, 
heftig, Jjähzornig, aufbrausend 2 brünstig, läufig 
(Hündin) e ~e Auseinandersetzung; ~er Streit; 
~er Boden für starkes Wachstum günstiger B.; 
er wird schnell ~; nur nicht so ~! 

Hitz/kopf (m. 1u) rasch aufbrausender, unbesonne- 
ner, ungestümer Mensch 

hitzlköplfig (Adj.) rasch aufbrausend, ungeduldig, 
ungestüm 

Hitzschlag (m. 1u) Übelkeit, Kopfschmerzen, Stö- 
rungen von Atmung u. Kreislauf, Erbrechen, 
Reizerscheinungen im Gehirn, die sich bis zu 
Krämpfen steigern können, infolge großer Hitze- 
einwirkung auf den menschl. Körper; Sy Hyper- 
thermie 

HIV ([ha:ifau] m. od. n.; - od. -s; unz.; Abk. für 
engl.) Human Immunodeficiency Virus (mensch- 
liches Immunschwächevirus), verantwortlicher 
Erreger der Aids-Krankbheit; Sy HI-Virus 

HI-Vilrus ([ha:i:vi:-] m. od. n.; - od. -vilren 
[-vi:-]; unz.) = HIV 

HIV-pojsiltiv ([ha:ifau-] Adj.) mit dem HIV-Erre- 
ger infiziert 

Hilwi (m. 6) 1 (umg.; Kurzw. für) Hilfswilliger 
2 (Studentenspr.; Kurzw. für) wissenschaftliche 
Hilfskraft 3 (umg.; abwertend) jmd., der Hilfs- 
arbeiten verrichtet è eine Stelle als ~ bekom- 
men 

HK (Zeichen für) Hefnerkerze 
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hl (Zeichen für) Hektoliter 

hl. (Abk. für) heilig 

HI. (Abk. für) Heilige(r) 

hll. (Abk. für den Pl. von) heilig 

HII. (Abk. für den Pl. von) Heilige(r) 

hm (Zeichen für) Hektometer 

hm! (Int.) 1 (Geräusch des Räusperns, Hüstelns) 
2 (Ausdruck der Gleichgültigkeit, der zögernden 
Zustimmung) 

h. m. (Abk. für lat.) huius mensis 

H-Milch ([ha:-] f. 20; unz.) durch Hocherhitzen 
haltbar gemachte Milch [H für ultrahocherhitzt] 

h-Moll ([ha:-] n.; -; unz.; Mus.; Abk.: h) auf dem 
Grundton h beruhende Moll-Tonart 

h-Moll-Tonlleilter ([ha:-] f. 21; Mus.) Tonleiter in 
b-Moll 

Ho (chem. Zeichen für) Holmium 

HO (Abk. für) Handelsorganisation (2) 

ho! (Int.) (Ausruf des Staunens, auch der Abwehr) 

Hoax ([houks] m.; -, -) 1 Irreführung, Täuschung, 
Streich 2 (EDV) vorsätzliche Falschmeldung 
über bösartige E-Mails u. Viren, die Festplatten 
löschen od. ähnliche Schäden anrichten können 
[engl.] 

hob > heben 

Hob. (Abk. für) Hobokenverzeichnis 

Hoblby (n. 15) 1 Liebhaberei 2 Steckenpferd [engl.] 

Hoblbyjraum (m. 1u) Bastelzimmer, Werkraum 

Holbel (m. 5) 1spanabhebendes Werkzeug mit ei- 
nem Schneidemesser zum Glätten von Holzflä- 
chen, Metall, Steinen, Kunststoffen 2 Küchenge- 
rät zum Kleinschneiden, bes. von Kohl u. Gurken 
[Rückbildung aus hode/n] 

Holbellbank (f. zu) schwerer Tisch mit Einrich- 
tungen zum Einspannen u. Bearbeiten von Holz 

Holbellmalschilne (f. 19) 1 Holzbearbeitungsma- 
schine mit spanabhebenden Messern an umlau- 
fender Welle, die durch einen Motor angetrieben 
wird (Abricht-, Dickten-) 2 Metallbearbei- 
tungsmaschine zum spanabhebenden Glätten 
von Werkstücken mittels eines hin- u. hergehen- 
den u. seit]. parallel zu bewegenden Meifßels 

holbeln (V. t.; hat) mit dem Hobel glatt machen 
e wo gehobelt wird, fallen Späne (Sprichw.) 
man muss auch die (kleinen) Nachteile einer 
Sache in Kauf nehmen können [mhd. hobeln 
<mnddt. höveln; urspr. „Unebenheiten glät- 
ten“; zu mnddt. hövel; zu idg. *keu(p)- „bie- 

en“ 

Holbellspan (m. 1u) abgehobelter Streifen Holz od. 
Stückchen Metall 

Hobller (m. 3) 1 mit der Bedienung von Hobel- 
maschinen vertrauter Facharbeiter der Metall- 
industrie 2 (umg.) = Hobelmaschine 

Holboe (f. 19; veraltet) = Oboe 

Holbolkeniverizeichlnis auch: Holbolken-Verlzeich- 
nis (n. 11; unz.; Abk.: Hob.) themat. Verzeichnis 
der Werke Joseph Haydns [nach dem ndrl. Mu- 
sikwissenschaftler Anthony van Hoboken, 1887- 
1983] 

hoc anino (Abk.: h. a.) in diesem Jahre [lat.] 

hoc est (Abk.: h. e.) das ist, das heißt [lat.] 

hoch (Adj.; hölher, am höchsiten) 1 von unten bis 
oben gemessen, sich nach oben erstreckend, in der 
Abmessung, Ausdehnung nach oben 2 in einer be- 
stimmten Höhe (befindlich) 3 (Mus.) von hoher 
Schwingungszahl (Ton) 4 (Math.) zur Potenz 
erhoben 5 in der Rangordnung weit oben stehend 
(Beamter, Offizier) 6 (fig.) 6.1 hervorragend, 
bedeutend (Ansehen) 6.2 groß (Gewinn, Ver- 
dienst); >a. höchst e ~! (Hochruf); ein Höherer 
hat unser Schicksal in der Hand Got e der ho- 
he Adel die obersten Adelsklassen; hohes Alter 
vorgeschrittenes A.; dort werden hohe Anfor- 
derungen gestellt; ein hoher Baum, Berg; ho- 
her Besuch (umg.; scherzh.) vornehmer B.; das 
ist höherer Blödsinn (fig.; umg.) das muss man 
schon fast B., Unsinn nennen; das hohe C das C 
der zweigestrichenen Oktave; es ist uns eine ho- 
he Ehre; Karfreitag ist ein hoher Feiertag; er 


hat hohes Fieber, hohe Temperatur; die hohe 
Frau Adlige, Gräfin, Fürstin; höhere Gewalt 
Naturgewalt(en), Geschehen, das man nicht ver- 
hindern kann; (Rechtsw.) Ursache für eine Schä- 
digung, die durch vernünftigerweise zu erwar- 
tende Vorsicht nicht abzuwenden ist; das Hohe 
Haus das Parlament; der hohe Herr der Fürst; 
(scherzh.) jmd., vor dem man Respekt haben 
muss, sehr anspruchsvoller Mensch; die hohen 
Herrschaften der Fürst, König usw. u. seine Fa- 
milie; (umg.; scherzh.) die Vorgesetzten, der 
Vorgesetzte u. seine Familie; hohe Jagd J. auf 
Hochwild; Sy Hochjagd; Ggs niedere Jagd; das 
Jagdbare Hochwild selbst; die höheren Klassen 
die oberen K. der Schule; die oberen gesellschaft- 
lichen Schichten; höheres Lehramt L. für die hö- 
here Schule; Hohe Lied = Hohelied; vier Mann 
~ (scherzh.) insgesamt vier Mann; zu viert; ei- 
ne hohe Meinung von etwas od. jmdm. haben 
von etwas od. jmdm. viel halten; das Haus ist 
zehn Meter -; eine hohe Persönlichkeit; Ho- 
he Priester = Hohepriester; Hohe Pforte Wohn- 
sitz u. Hof des türkischen Sultans; die türkische 
Regierung (bis 1924); einen hohen Rang beklei- 
den; es liegt hoher Schnee; hohe Schuhe Stie- 
fel; die hohe/Hohe Schule (Reitsp.) bestimmte 
Art der Dressur des Reitpferdes; die hohe Schule 
(fig.) der Weg zur Kunstfertigkeit, zur vollkom- 
menen Beherrschung einer Kunst; die hohe 
Schule der Malerei (fig.); höhere Schule Sch., 
auf der man das Abitur ablegen kann, Oberschu- 
le, Gymnasium; hohe See bewegtes, aufgewühl- 
tes Meer; sie schwebt immer in höheren Sphä- 
ren (umg.; scherzh.) sie hat keinen Wirklich- 
keitssinn; hohes Spiel gewagtes S., S. mit gro- 
Jem Einsatz; eine hohe Stellung bekleiden, 
einnehmen, innehaben; eine hohe Stimme, 
Stirn haben; das Haus ist fünf Stockwerke ~ 
das Haus hat fünf S.; eine hohe Strafe erhalten 
schwere $.; die Hohe Tatra, die Hohen Tauern; 
höhere Tochter (umg.; veraltet) wohlerzogene 
T. aus gutem Hause; höhere Töchterschule 
(schweiz.) Oberschule für Mädchen, Lyzeum; 
drei Treppen ~ wohnen im dritten Stockwerk, 
in der dritten Etage wohnen; es ist höchste Zeit 
es ist dringend (notwendig); er muss hohe Zin- 
sen zahlen e ~ achten = hochachten; anrech- 
nen: ich rechne es Ihnen - an, dass Sie das ge- 
tan haben ich erkenne es sehr an; höher bieten 
(auf Versteigerungen) das letzte Angebot über- 
bieten, mehr bieten; das Flugzeug fliegt sehr ~; 
die See geht ~ das Meer ist bewegt, aufgewühlt; 
600 dürften nicht zu - gegriffen sein es sind si- 
cher nicht weniger als 600; die Fahne ~ halten 
in einer bestimmten Höhe halten; (fig.) die Ziele 
einer Gemeinschaft nicht aufgeben, einer G. (in 
Not, Gefahr) treu bleiben; (aber) >a. hochhal- 
ten; eine Sache nicht zu ~ hängen (fig.; umg.) 
ihr nicht zu viel Gewicht beimessen; hergehen: 
dort ging es ~ her dort wurde sehr fröhlich ge- 
feiert; wenn es - kommt, muss er 20 Euro zah- 
len wenn man reichlich rechnet, höchstens, sicher 
nicht mehr als 20 Euro; er ist so geizig, wenn 

es ~ kommt, lädt er uns zum Kaffee ein allen- 
falls, wenn er viel tun will; der Schnee liegt ~; 
~ schätzen = hochschätzen; die Herzen schlu- 
gen höher alle waren freudig erregt; sein: das 
ist mir zu ~ (fig.; umg.) das verstehe ich nicht, 
dazu reichen meine Kenntnisse nicht aus; ~ 
spielen mit großem Einsatz spielen; (aber) 

>a. hochspielen; die Sonne steht ~ (im Mittag, 
am Himmel); wer ~ steigt, fällt tief (Sprichw.) 
wer viel erreicht, kann auch viel verlieren; 
(aber) >a. hochsteigen; ein Instrument höher 
stimmen die Tonhöhe steigern; den Kopf, die 
Nase ~ tragen eingebildet sein; (aber) >a. hoch- 
tragen è 2 ~ 4.(2*) 2 zur 4. Potenz erhoben, die 
2 viermal als Faktor genommen, 2 x2 x 2 X 2; ~ 
aufgeschossen = hochaufgeschossen; ~ begabt 

= hochbegabt; ~ beglückt = hochbeglückt; ~ do- 


siert = hochdosiert; ~ dotiert = hochdotiert; ~ 
entwickelt = hochentwickelt; ~ erhoben = hoch- 
erhoben; ~ favorisiert = hochfavorisiert; ~ ge- 
achtet = hochgeachtet; ~ geehrt = hochgeehrt; 

~ gelegen = hochgelegen; ~ gelobt = hochgelobt; 
~ gepriesen = hochgepriesen; das Seil ist (zu) ~ 
gespannt in (zu) großer Höhe gespannt; (aber) 
~ gespannt (fig.) = hochgespannt (1I); ~ und 
heilig versprechen ganz fest versprechen; ~ in- 
dustrialisiert = hochindustrialisiert; ~ kom- 
pliziert = hochkompliziert; ~ konzentriert 

= hochkonzentriert (I); ~ motiviert = hochmo- 
tiviert; Hoch und Niedrig die Angehörigen der 
oberen Stände u. das Volk, jedermann; ~ qua- 
lifiziert = hochqualifiziert; ~ spezialisiert 

= hochspezialisiert; ~ verdichtet = hochverdich- 
tet; ~ verschuldet = hochverschuldet e dies 
Haus ist höher als jenes; auf höheren Befehl 
(hin) handeln auf Befehl von oben, von vorge- 
setzter Stelle; auf hoher See auf offener S., auf 
dem Meer; ist dir der Stuhl - genug?; - hinaus 
wollen (umg.) ehrgeizige Pläne haben; der Han- 
del stand um diese Zeit in hoher Blüte; der Ball 
flog in hohem Bogen ins Gebüsch schwungvoll, 
heftig; inhohem Grade, Maße sehr, beträcht- 
lich; er war schon ~ in den Jahren schon alt; im 
hohen Norden sehr weit im N. der Erdkugel; er 
ist ~ in den Sechzigern weit über 60 Jahre alt; 
Schuhe mit hohen Absätzen; - oben am Him- 
mel, in den Bergen sehr weit oben; dieser Tisch 
ist (nicht) so ~ wie der andere; das Schloss liegt 
~ über der Stadt auf einem Berg bei der Stadt; 
von hohem Rang; ~ zu Ross (bes. scherzh.) auf 
dem Pferd, beritten; (fig.) eingebildet, überheb- 
lich e wie ~ ist das Haus?; wie ~ ist der Preis?; 
wie ~ stehen die Aktien? zu welchem Preis 
kann man A. kaufen bzw. verkaufen?; wie ~ 
steht das Thermometer? wie viel Grad zeigt 
das T.? [<ahd. hoh, engl. high <germ. "hauha-; 
zu idg. *keuk- „biegen“] 

Hoch (n. 15) 1 Hochruf, Trinkspruch 2 (Meteor.) 
Hochdruckgebiet 3 sehr guter, hoher Stand, he- 
rausragende Form 4 erfolgreiche u./od. von guter 
Stimmung geprägte Phase e barometrisches ~ 
(Meteor.); ein neues ~ verzeichnen; ein (drei- 
faches) ~ auf jmdn. ausbringen; die Mann- 
schaft befindet sich im ~ 

hoch... I (in Zus.; fig.) sehr II (in Zus. mit Ver- 
ben) > empor..., hinauf... 

hochjachtjbar (Adj.; veraltet) sehr achtbar 

hochjlachiten auch: hoch achiten (V. t.; hat) jmdn. 
> jmdm. große Achtung entgegenbringen 

hochlachitend (Adj.; veraltet) hochachtungsvoll 

Hochlachitung (f. 20; unz.) große Achtung, Wert- 
schätzung è ~ für jmdn. empfinden, vor jmdm. 
haben; mit vorzüglicher ~ (höfl. Schlussformel 
im Brief) 

hochlachitungsivoll (Adj.) mit (dem Ausdruck 
der) Hochachtung (nur noch als Schlussformel im 
Brief) 

Hochladel (m. 5; unz.) die ältesten u. obersten Stu- 

fen des Adels 

hochladellig (Adj.) dem Hochadel angehörend; 
oV hochadlig 

hochladllig (Adj.) = hochadelig 

hochlakftulell (Adj.) sehr, besonders aktuell 

hochlallpin (Adj.) in den höheren Alpen gelegen, 
die hohen Alpenregionen betreffend, zu ihnen ge- 
hörig ə ~es Klima; eine ~e Passwanderung 

Hochllltar (m. 1u) Haupt-, Mittelaltar vor od. in 
der Apsis 

Hochlamt (n. 12u; kath. Kirche) feier]. Messe mit 
Gesang è das ~ halten 

hochlanistänldig (Adj.) sehr anständig 

Hochlanitenine (f. 19) Antenne auf dem Hausdach 

hochjlarlbeilten (V. refl.; hat; fig.) sich ~ durch 
entsprechenden Arbeitseinsatz eine höhere berufl. 
Stellung erwerben, beruflich vorankommen; 

Sy emporarbeiten, hinaufarbeiten è er hat sich 
schnell zum Abteilungsleiter hochgearbeitet 


Hochlätlzung (f. 20) Strichätzung für den Hoch- 
druck 

hochlauflgelschosisen auch: hoch auflgelschosisen 
(Adj.) lang u. dünn e ein ~er junger Mann 

hochlaufllölsend (Adj.; Opt.) ein hohes Auflö- 
sungsvermögen (3) besitzend e die neuen Moni- 
tore sind ~ 

Hochjbahn (f. 20) Stadtschnellbahn mit eigenem 
Schienenkörper oberhalb der Straße 

Hochlbau (m.; -(e)s; unz.) Zweig der Bautechnik, 
in dem Bauten über der Erde, bes. vielgeschossige 
Häuser, ausgeführt werden; Ggs Tiefbau 

hochibelgabt auch: hoch beigabt (Adj.) sehr be- 
gabt 

hochibeiglückt auch: hoch beiglückt (Adj.) sehr 
beglückt 

Hochlbelhällter (m. 3) hochgelegener, der Wasser- 
versorgung dienender Speicherraum, meist als 
Wasserturm aufgeführt; Sy Hochreservoir 

hochlbeilnig (Adj.) mit hohen (= langen) Beinen 
versehen e ~es Pferd 

hochlbeitagt (Adj.; meist adv. gebraucht) sehr alt 
e sie starb ~ 

Hochlbeitrieb (m. 1; unz.) sehr starker Betrieb, 
lebhaftes Treiben e es herrschte ~ 

Hochbett (n. 27) Bett auf einem durch Pfosten ge- 
stützten Boden in Dreiviertelhöhe des Raumes 

hoch|binlden (V. t. 111; hat) weiter oben festbin- 
den e Zweige, das Haar ~ 

Hochlblatt (n. 12u) dicht an die Einzelblüte he- 
rangerücktes Blatt, das oftmals Teil einer Schein- 
blüte ist 

Hochlblülte (f. 19; unz.) starke, volle Blüte e die 
Bäume standen in ~; die ~ des Sozialismus 

hochlbrinigen (V. t. 118; hat; umg.) 1 hinauf- 
bringen 2 wieder gesund u. leistungsfähig ma- 
chen e bringst du bitte die Koffer hoch?; einen 
Kranken wieder ~; ein Unternehmen ~ Leis- 
tung u. Ansehen eines U. steigern 

hochlbrilsant (Adj.; umg.) sehr, äußerst brisant 

Hochlbuniker (m. 3) bombensicherer Luftschutz- 
bunker über der Erde 

Hochlburg (f. 20) 1 (urspr.) Bollwerk 2 (heute 
meist fig.) den Mittelpunkt, Brennpunkt best. 
Bestrebungen bildender Ort e - einer polit. Par- 
tei Gebiet mit dem größten Stimmenanteil bei 
einer Wahl 

hochldeutsch (Adj.) ober- u. mitteldeutsch e ~e 
Sprache die ober- u. mitteldeutschen Mundar- 
ten, die sich durch die hochdeutsche Lautverschie- 
bung von den niederdeutschen trennten (alt-, 
mittel-, neu~); auf der Sprache der sächs. 
Kanzleien beruhende deutsche Schriftsprache; 
~ sprechen; auf Hochdeutsch 

hochlldielnen (V. refl.; hat) sich ~ sich langsam 
hocharbeiten, durch Aufsteigen auf der berufli- 
chen Stufenleiter eine höhere Position erreichen 
e sich in einem Betrieb ~ 

hochldojsiert auch: hoch dolsiert (Adj.) in hoher 
Dosierung 

hochldoltiert auch: hoch doltiert (Adj.) sehr gut 
bezahlt e eine ~e Auszeichnung 

Hochldruck (m. 1; unz.) 1 (Meteor.) hoher Luft- 
druck 2 (Tech.) Druck von Gasen u. Dämpfen 
über 100 bar bzw. 10 Pa3 (Typ.) Druck(ver- 
Jahren) mit erhabenen Lettern; Sy Buchdruck (2); 
>a. Flachdruck, Tiefdruck 4 (fig.; umg.) 4.1 gro- 
‚Se Eile, viel Arbeit 4.2 Anspannung, Anstren- 
gung aller Kräfte e wir haben augenblicklich ~ 
(im Betrieb); mit ~ arbeiten 

Hochldruckigelbiet (n. 11; Meteor.) Gebiet hohen 
Luftdruckes; Sy Antizyklone 

Hochlebeine (f. 19) ausgedehnte Ebene in größerer 
Höhe über dem Meeresspiegel; Sy Hochfläche, 
Hochplateau; Ggs Tiefebene 

Hochlehriwürlden (f.; -; unz.) (Anrede für evan- 
gel. Geistliche); >a. Hochwürden 

hochlempffindllich (Adj.) sehr (licht)empfindlich 
(Film) 

hochlenerigeitisch (Adj.) äußerst energievoll 


hochgehen 


Hochlenerigielphyjsik (f.; -; unz.) Physik der Ele- 
mentarteilchen, zu deren Erforschung sehr hohe 
Energien benötigt werden 

hochlentiwilckelt auch: hoch entiwilckelt (Adj.) 
in der Entwicklung weit fortgeschritten, verfei- 
nert, fein ausgeprägt e ~er Tastsinn 

Hochelpot ([>fpo:] n.; -, -s; Kochk.) pikantes 
Fleischragout mit Gemüse; oV Hotchpotch [<frz. 
hocher „schütteln“ + pot „Topf“] 

hochlerifreut (Adj.) sehr erfreut 

hochlerlholben auch: hoch erlholben (Adj.) nach 
oben gerichtet, hochgehoben e mit -en Fäusten; 
~en Hauptes den Platz verlassen (fig.) voller 
Stolz, selbstsicher vom Platz gehen 

hochlexiplolsiv (Adj.) sehr explosiv 

hochlfahlren (V. 130; umg.) I (V. i.; ist) 1 nach 
oben fahren, hinauffahren (1) 2 ruckartig, über- 
rascht aufschrecken (vom Bett, Stuhl) 3 zornig 
werden, plötzlich aufbrausen 4 (Techn.) sich 
(durch Laden der erforderlichen Programme) 
in Betrieb setzen, einsatzbereit machen (Com- 
puter, Maschine, Reaktor) e mit dem Fahrstuhl 
~; bei dieser Bemerkung fuhr er hoch II (V. t.; 
hat) 1jmdn. od. etwas ~ nach oben fahren, hin- 
auffahren (2) 2 (Techn.) eine Maschine, einen 
Reaktor, einen Rechner ~ starten, in Betrieb 
nehmen e sie fuhr ihn zur Bergstation hoch; es 
gelang ihm nicht, den Computer hochzufah- 
ren 

hochffahlrend (Adj.) stolz u. aufbrausend 

hochlfalllen (V. t. 131; ist) nach oben fallen è die 
Treppe ~ auf der Treppe nach oben stürzen; die 
Treppe, die Karriereleiter ~ (fig.) unverdien- 
termaßen od. überraschenderweise eine bessere 
berufliche Position erhalten, sehr rasch u. ohne 
große Anstrengungen Karriere machen 

hochffalvolrilsiert auch: hoch falvolrilsiert ([-vo-] 
Adj.) stark favorisiert e eine -e Mannschaft 
hochffein (Adj.) sehr fein (Genussmittel, Sorte) 

Hochffilnanz (f. 20; unz.) = Finanzaristokratie 

Hochfflälche (f. 19) = Hochebene 

hochfflielgend (Adj.) ehrgeizig, nach hohen Zielen 
strebend e ~e Pläne 

Hochfflor (m. 1; unz.) Samtart mit hoher Flor- 
decke 

Hochfflut (f. 20) 1 höchster Flutstand 2 (fig.) 
Überangebot 

Hochlform (f. 20; unz.) in ~ sein sehr gut in Form 
sein, auf dem Höhepunkt der Leistungsfähigkeit 

Hochfforjmat (n. 11) Format, bei dem die Höhe 
größer ist als die Breite; Ggs Breitformat è ein 
Bildin- 

hochifrelquent (Adj.) mit hoher Schwingungszahl 

Hochffrelquenz (f. 20; Abk.: HF) elektromagneti- 
sche Schwingungen mit einer Schwingungszahl 
zw. 10 kHz (= 30 km Wellenlänge) u. 300 GHz 

= ımm Wellenlänge) 

Hochifrelquenzistrom (m. 1u; El.) Strom mit ho- 
her Frequenz 

Hochifrelquenzitechlnik (f. 20; unz.; El.) Zweig 
der Elektronik, die sich mit Anwendung u. Er- 
zeugung von hochfrequenten Strömen u. hoch- 

frequenter Schwingung befasst 

Hochlgalralge ([-33] f. 19) über dem Erdboden lie- 
gende Garage, die über eine Auffahrt erreichbar 
ist; Ggs Tiefgarage 

hochigelachitet auch: hoch gelachitet (Adj.) sehr 
geachtet 

hochigelbilldet (Adj.) sehr gebildet 

Hochigelbirige (n. 13) Gebirge von großer Höhe 
(über 1500 m) 

hochigelbolren (Adj.) von edler Abstammung, 
adelig 

hochigelehrt auch: hoch gelehrt (Adj.) sehr geehrt 

hochigeffährllich (Adj.; verstärkend) sehr, äußerst 
gefährlich e -e Chemikalien 

Hochigeffühl (n. 11; unz.) Gefühl von Glück u. 
Stolz, von glückl. Beschwingtheit 

hochlgelhen (V. i. 145; ist) 1 hinaufgehen 2 in die 
Höhe schweben, aufsteigen (Ballon) 3 explodie- 
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ren 4 (fig.; umg.) 4.1 aufbegehren, auffahren, 
seinem Zorn, Ärger laut Ausdruck verleihen, 
wütend werden 4.2 auffliegen, entdeckt, auf- 
gedeckt werden e als ich es ihm sagte, ging er 
hoch; der Betrüger ist hochgegangen (fig.; 
umg.) er wurde verhaftet; der Schwindel ist 
hochgegangen (fig.; umg.); etwas ~ lassen 
(umg.) etwas (durch Attentat) zerstören; jmdn. 
~ lassen (umg.) jmdn. (durch Anzeige, Verrat) 

der Verhaftung preisgeben 

hochligeisitig (Adj.) geistig sehr hochstehend, hohe 
geistige Ansprüche stellend, gedanklich höchst 
kompliziert e ~e Gespräche; eine ~e Unterhal- 
tung führen 

hochigellahrt (Adj.; veraltet; nur noch scherzh.) 
hochgelehrt è ein ~es Haus ein sehr gelehrter 
Mensch 

hochigellelgen auch: hoch gellelgen (Adj.) in gro- 
‚er Höhe (über dem Meeresspiegel) gelegen 

hochigellehrt (Adj.) sehr gelehrt 

hochigellobt auch: hoch gellobt (Adj.) sehr, be- 
sonders gelobt e ein ~er Künstler 

hochigelmut (Adj.; veraltet) froh u. zuversicht- 
lich, froh u. fest. gestimmt, froh-, wohlgemut 

Hochligelnuss (m. 1u) ganz besonderer Genuss è es 
ist (mir) ein ~ 

hochigelprielsen auch: hoch gelprielsen (Adj.) 
sehr, besonders gepriesen 

Hochlgelricht (n. 1; MA) 1 = Halsgericht 2 Richt- 
stätte, Galgen 

hochigelschätzt (Adj.) sehr geschätzt 

hochigelschlosisen (Adj.) bis zum Hals geschlossen 
(Kleid) 

Hochigelschwinldiglkeitsizug (m. 1u) Zug, der mit 
sehr hoher Geschwindigkeit (ca. 250-400 Stun- 
denkilometer) fährt 

hochigelsinnt (Adj.) edel, vornehm gesinnt 

hochigelspannt auch: hoch gelspannt (Adj.) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung; fig.) 
sehr gespannt e ~e Erwartungen II (nur Zu- 
sammenschreibung) 1 unter Hochspannung 
stehend 2 unter hohem Druck stehend (Dampf) 
e hochgespannter Wechselstrom; >a. hoch 

hochigelsteckt (Adj.) 1 nach oben gesteckt 2 (fig.) 
fast unerreichbar scheinend e ~e Haare; ~e 


hochigelstellt (Adj.) 1 nach oben gestellt, eine hal- 
be Zeile höher gesetzt (Buchstabe, Zahl) 2 (fig.) 
von hohem Rang, von hohem Ansehen, bedeu- 
tend, wichtig e ~e Persönlichkeit 

hochigelstimmt (Adj.) frohgestimmt, froh u. zu- 
frieden, froh u. erwartungsvoll 

hochigelstolchen (Adj.) 1 geistig sehr anspruchs- 
voll (Gesellschaft, Buch, Zeitschrift) 2 hochtra- 
bend, geschraubt (Stil) 

hochigelwachlsen ([-ks-] Adj.) groß von Wuchs, 
groß u. schlank 

hochigelzolgen > hochziehen 

hochligifltig (Adj.) sehr giftig e bei dem Chemie- 
unfall wurden ~e Stoffe freigesetzt 

Hochliglanz (m.; -es; unz.) funkelnder Glanz e ei- 
nen Gegenstand auf ~ polieren 

Hochiglanzlablzug (m. 1u; Fot.) Abzug auf glän- 
zendem Papier 

hochlglänizend (Adj.) sehr stark glänzend è der 
Lack hatte eine ~e Oberfläche 

hochiglanzlpolliert (Adj.) auf Hochglanz poliert, 
hochglänzend e ein ~er Wagen 

hochigraldig (Adj.) in hohem Grade, sehr, stark, 
heftig, besonders e - intelligent 

hochliguicken (V. i.; hat; umg.) = hochschauen 

hochlhalckig (Adj.) mit hohen Absätzen versehen 
e ~e Schuhe 

hochllhallten (V. t. 160; hat) 1 in die Höhe, nach 
oben halten 2 (fig.) jmdn. od. etwas ~ in Ehren 
halten, achten e er musste das Bild ~, damit 
alle es sehen konnten; jmds. Andenken ~; 
>a. hoch 

Hochlhaus (n. 12u) Haus mit vielen (mehr als 
sechs) Stockwerken 
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hochllhelben (V. t. 163; hat) in die Höhe, nach 
oben heben 

hochlherrischaftllich (Adj.) besonders vornehm 
e ein ~es Haus; dort geht es ~ zu 

hochlherizig (Adj.) großmütig, edel 

Hochlheriziglkeit (f. 20; unz.) hochherziges Wesen 
od. Verhalten 

hochllhielven (V. t.; hat) nach oben hieven, zie- 
hen, heben 

hochlhollen (V. t.; hat; umg.) jmdn. od. etwas ~ 
von unten nach oben holen, heraufholen è er hat 
es aus dem Keller hochgeholt 

hochlhüplfen (V. i.; ist) nach oben hüpfen e sie ist 
vor Freude hochgehüpft 

hochliinldusitrilallilsiert auch: hoch inldustirilalli- 
siert (Adj.) mit sehr viel Industrie ausgestattet 
e eine ~e Gesellschaft 

hochlinitelgriert auch: hochliniteglriert (Adj.; El.) 
Halbleiter-Bauelemente in großer Menge auf 
kleinstem Raum zusammenfassend e ~e Schal- 
tung 

hochlinitellliigent (Adj.; umg.) sehr intelligent 

hochliniterlesisant auch: hochlinitelresisant (Adj.; 
umg.) sehr interessant 

Hochljagd (f. 20; unz.) = hohe Jagd 

hochljalgen (V. t.; hat) 1 heftig aus der Ruhe stö- 
ren, zum Aufstehen zwingen 2 innerhalb kurzer 
Zeit stark in die Höhe treiben (Motor, Preis, 
Puls) 3 explodieren lassen, in die Luft jagen 
(Bombe, Gelände) 

hochljulbeln (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. od. etwas 
übertrieben gut beurteilen, allzu sehr loben 
2 Preise - übermäßig erhöhen, in die Höhe trei- 
ben è das Buch wurde von der Kritik hochgeju- 
belt 

hochlikämimen (V. t.; hat) nach oben kämmen 
e sich das Haar ~; das Haar hochgekämmt 
tragen 

hochlkant (Adv.) auf die, auf der Schmalseite; 
oV hochkantig è eine Kiste ~ stellen; der Bal- 
ken liegt ~; jmdn. ~ rauswerfen (fig.; umg.) 
kurzfristig u. energisch hinauswerfen 

hochikanltig (Adj.) = hochkant 

hochikafrältig (Adj.) 1 von hohem Karat (Edel- 
stein) 2 von hohem Gehalt an Edelmetall (Gold- 
legierung) 3 (fig.; umg.) hochqualifiziert, wert- 
voll, sehr bedeutungsvoll e ein ~er Politiker, 
Experte; -e Prominenz 

Hochikarst (m. 1) Karst, der hoch über einem abge- 
sunkenen Grundwasserspiegel liegt 

Hochikiriche (f. 19; unz.) 1 Bewegung innerhalb 
der anglikanischen Kirche zum Katholizismus 
2 hochkirchl. Vereinigung, eine der engl. H. ent- 
sprechende Bewegung innerhalb des deutschen 
Protestantismus 

hochjklapjpen (V. t.; hat) nach oben klappen 
e den Mantelkragen ~ 

hochiklaslsig (Adj.) einer hohen Klasse angehö- 
rend, äußerst qualitätsvoll, erstklassig, hochran- 
gig è eine ~ besetzte Aufführung 

hoch|kletitern (V. i.; ist) nach oben, in die Höhe 
klettern e auf dem Weg zur Berghütte mussten 
sie eine steile Felswand ~ 

hochlkolchen (V. i.; ist; umg.; fig.) plötzlich u. 
heftig geäußert werden, mit großer Heftigkeit 
entstehen e ein Konflikt kocht hoch; Emotio- 
nen nicht ~ lassen 

hochlikomimen (V. i. 170; ist) 1 nach oben kom- 
men, hinauf-, heraufkommen 2 sich erheben, 
aufstehen 3 wieder gesund werden 4 (fig.) 
(beruflich, gesellschaftlich) nach oben kommen 
5 (fig.) wieder ins Bewusstsein dringen e er ist 
nach seiner Krankheit einfach nicht mehr 
hochgekommen; deine Mutter hat gerufen, du 
sollst ~!; es kommt mir hoch (fig.; umg.) mir 
wird übel im Magen; es kommt mir hoch, wenn 
ich so etwas sche, höre (fig.; umg.) es erregt 
meinen Abscheu, meinen Widerwillen; er lässt 
niemanden (neben sich) ~ er lässt niemanden 
sich heraufarbeiten, duldet niemanden neben 


sich; alte, unangenehme Erinnungen kamen 
hoch 
hochikomjplilziert auch: hoch komjplilziert (Adj.; 
verstärkend) sehr, äußerst kompliziert 
e ~e Schaltungen 
Hochlkonjunkitur (f. 20; unz.) Aufschwung im 
Konjunkturzyklus, Prosperität 
hochikonizenitriert auch: hoch konzentriert 
(Adj.) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
geistig sehr angespannt, sehr aufmerksam, in ei- 
ne Aufgabe od. einen Gegenstand völlig vertieft 
e er ist, arbeitet ~; die Schülerin arbeitete ~ 
an der Lösung eines mathematischen Problems 
II (nur Zusammenschreibung; Chem.) einen 
Stoff in sehr großer Menge (gelöst) enthaltend 
e hochkonzentrierte Schwefelsäure 
hochlikremjpeln (V. t.; hat) etwas ~ nach oben 
krempeln e die Ärmel, Hosenbeine ~ 
hochjikrielchen (V. i. 172; ist) (von unten) nach 
oben kriechen e die Kinder krochen einen stei- 
len Abhang hoch 
hochjkrielgen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ hoch- 
ziehen, hochheben können, nach oben bekommen 
2 (salopp) keinen ~ keine Erektion bekommen 
hochikulltilviert ([-vi:rt] Adj.) kulturell besonders 
weit entwickelt e ~e Völker 
Hochlkulltur (f. 20) sehr hohe Kultur, Volk mit ho- 
her Kultur e die antiken -en 
hochlikurlbeln (V. t.; hat) etwas ~ (von unten) 
nach oben kurbeln, mithilfe einer Kurbel nach 
oben drehen è eine Jalousie ~ 
Hochlland (n. 12u) 1 über 200 m hoch liegendes 
Land; Ggs Tiefland 2 Gebirge 
Hochllänlder (m. 3) 1 Bewohner des Hochlandes 
2 Bewohner des schott. Berglandes 
Hochllandigletlscher (m. 3) Gletscher, der die re- 
liefarmen Hochflächen der Gebirge bedeckt u. 
über deren Ränder in die Täler fließt; Sy Pla- 
teaugletscher 
hochlllanlgen (V.; hat) I (V. i.) nach oben langen 
(um etwas zu greifen) e sie langte hoch und 
ergriff die Vase II (V. t.; regional) etwas ~ nach 
oben reichen e er langte das Geschirr, die Un- 
terlagen hoch 
hoch|laujfen (V. i.; ist) (von unten) nach oben 
laufen e er ist den Berg, die Treppe hochgelau- 
fen 
Hochllaultung (f. 20; unz.) als „Bühnenausspra- 
che“ geregelte mündl. Anwendungsform des 
Hochdeutschen 
hochjllelben (V. i.; nur im Inf. u. Konjunktiv) 
durch Hochrufe gefeiert werden e er lebe hoch! 
er soll ~; jmdn. ~ lassen jmdn. durch Hochrufe 
feiern 
hochllelgen (V. t.; hat) etwas, einen Körperteil ~ 
nach oben legen e sie muss die Beine abends 
nach der Arbeit ~ 
Hochlleisitung (f. 20) hohe Leistung(sfähigkeit) 
Hochlleisitungsldrulcker (m. 3) = Schnelldrucker 
hochlleisitungsifälhig (Adj.) zu Hochleistungen 
fähig 
Hochlleisitungsisport (m. 1; unz.; Sp.) = Spitzen- 
sport 
Hochlleiltung (f. 20) durch die Luft auf Masten 
verlegte elektr. Leitung; Ggs Erdleitung 
höchllich (Adv.; geh.) = höchlichst 
höchllichst (Adv., geh.) in hohem Maß, sehr, 
höchst; oV höchlich e ~ erstaunt sein; sich ~ 
aufregen 
hochiimalchen (V. t.; hat; Jägerspr.) = aufjagen 
Hochlmeisiter (m. 3) 1 bis 1530 Leiter des Deut- 
schen Ordens, danach mit dem Amt des Deutsch- 
meisters verbunden 2 = Großmeister 
Hochlmititellallter (n. 13; unz.; Gesch.) Blütezeit, 
Hauptperiode des Mittelalters (ca. 1000 bis 1250 
n. Chr. 
hochimoldern (Adj.; verstärkend) sehr modern 
hochjmoldisch (Adj.; verstärkend) sehr modisch 
hochjmölgend (Adj.; veraltet) mächtig (Herr- 
scher) e ~er Herr! 


hochjmollelkullar (Adj.; Chem.) aus vielen Mole- 
külen aufgebaut, bestehend 

Hochlmoor (n. 11; Geogr.) baumloses Moor aus 
Torfmoosen u. wenigen anderen Pflanzen, des- 
sen mittlerer Teil sich im Laufe des Wachstums 
uhrglasförmig über seine Umgebung erhebt; 
Ggs Flachmoor 

hochlmoltilviert auch: hoch moltilviert ([-vi:rt] 
Adj.) sehr, äußerst motiviert 

hochlmujsilkallisch (Adj.; verstärkend) sehr musi- 
kalisch 

Hochimut (m.; -(e)s; unz.) übertriebener od. 
unberechtigter Stolz, Überheblichkeit, Dünkel 
e ~ kommt vor dem Fall (Sprichw.) wer hoch- 
mütig ist, wird auch einmal gedemütigt [<mhd. 
hochmuot „gehobene Stimmung, edle Gesin- 
nung, Freude, hohes Selbstgefühl, Überheb- 
lichkeit, Stolz“; > hoch + Mut] 

hochjmültig (Adj.) übertrieben, unberechtigt 
stolz, sich für besser, klüger haltend als die an- 
deren 

hochinälsig (Adj.; abwertend) unberechtigt stolz 
bei innerer Hohlheit 

hoch|neh|men (V. t. 187; hat) 1 (nord- u. mit- 
teldt.) auf den Arm nehmen (Kind) 2 (fig.; 
umg.) jmdn. ~ 2.1 ausbeuten, übervorteilen 
2.2 aufziehen, necken 2.3 stellen u. verhaften 
e von der Polizei hochgenommen werden 
(fig.; umg.) 

Hochineujahr (n. 11; unz.) = Hohneujahr 

hochinotlpeinllich (Adj.; MA) ~es Gericht 
= Halsgericht 

Hochlofen (m. 4u) 20-30 m hoher Ofen zur Er- 
zeugung von Roheisen 

Hochlofenischlalcke (f. 19) Schlacke, die beim 
Schmelzen des Erzes im Hochofen abfällt 

hochjoffilzilell (Adj.) ganz offiziell, in einem 
offziellen Rahmen stattfindend e ~e Feierlich- 
keiten 

hochlpäpipeln (V. t.; hat) = aufpäppeln (2) 

Hochjpariterre ([-ter] n. 15) eine halbe Treppe hoch 
gelegenes Parterre, über einem Kellergeschoss lie- 
gendes Erdgeschoss 

Hochjplalteau ([-to:] n. 15) = Hochebene 

hochjpoleitisch (Adj.) sehr poetisch 

hochjpolliltisch (Adj.) politisch äußerst bedeutsam, 
wichtig 

hochljpreilsen (V. t.; hat; geh.) lobpreisen e Gott 

~; hochgepriesener Gottessohn 

hochjpreilsig (Adj.) teuer e ~e Kleidungsstücke 

hochjprojzenitig (Adj.) von hohem prozentualem 
Gehalt, bes. Alkoholgehalt e ~er Schnaps; ~es 
Bier 

hochlpumipen (V. t.; hat) Wasser ~ von unten 
nach oben pumpen 

hochlquallifilziert auch: hoch qualliffilziert (Adj.) 
eine hohe Qualifikation aufweisend 

Hochjrad (n. 12u) alte Form des Fahrrades mit 
übermäßig großem Vorder- u. sehr kleinem Hin- 
terrad 

hochiralgend (Adj.) emporragend, überragend, 
über etwas hinausragend (Fels, Kirchturm) 

hochiranlgig (Adj.) von hohem Rang, hochklassig 
e ~e Politiker; eine ~ besetzte Jury; ein ~es 
Teilnehmerfeld 

hochlraniken (V.) 1 (V. refl.; hat) sich ~ rankend 
nach oben wachsen è der Efeu hat sich an dem 
Zaun hochgerankt II (V. i.; ist) der Efeu ist 
hochgerankt nach oben gewachsen 

hoch|rapjpeln (V. refl.; hat; umg.) sich (wieder) 
~ sich aufrappeln 

hochlrechinen (V. t.; hat) aus einer repräsentati- 
ven Menge statistischer Daten errechnen, meist 
zur Vorhersage eines Wahlergebnisses 

Hochlrechinung (f. 20) 1 das Hochrechnen 2 Er- 
gebnis des Hochrechnens 

hoch|reļcken (V. refl.; hat) sich ~ sich nach oben 
recken 

hochjlreilßen (V. t. 195; hat) jmdn. od. etwas ~ 
nach oben reißen e er riss das Kind hoch 


Hochirellilef ([-lief] n. 15 od. n. 11) Werk der Bild- 
hauerkunst mit stark aus der Fläche herausgear- 
beiteten Figuren; Sy Hautrelief; Ggs Flachrelief 

Hochjirelnaisisance ([-ranesä:s] f.; -; unz.) zweiter 
Abschnitt der Renaissance vom Ende der Früh- 
bis zur Spätrenaissance, in Italien etwa 1500- 
1530 

hochlreninen (V. i. 197; ist) (von unten) nach 
oben rennen e er ist die Treppe hochgerannt 

Hochireiserivoir ([-voar] n. 11) = Hochbehälter 

hochlrichiten (V. refl.; hat) sich ~ sich aufrichten 
e sie richtete sich im Bett hoch 

Hochirolmanltik (£.; -; unz.) zweiter Abschnitt, 
Höhepunkt der Romantik, bes. in der deutschen 
Literatur, 1804-1814 

hochirot (Adj.) 1 sehr rot, feuerrot 2 stark gerötet 
e sein Gesicht war ~ vor Anstrengung; sein 
Hals war ~ entzündet 

Hochjruf (m. 1) 1 der Ruf „Hoch!“ 2 jubelnder Zu- 
ruf 

hochjlrüsiten (V.; hat) I (V. i.; Mil.) aufrüsten, die 
Rüstung verstärken e beide Staaten wollen ~ 
I (V. t.) etwas ~ technisch besser ausstatten, be- 
züglich der Technik verbessern e einen Compu- 
ter ~; die Standards für die Datensicherung 
wurden hochgerüstet 

hochlrutischen (V. i.; ist) nach oben rutschen 
e der Rock ist hochgerutscht; der Verein ist auf 
den fünften Tabellenplatz hochgerutscht (fig.) 

Hochlsailson ([-zez5] od. [-zezəņ] f. 10 od. österr. 
[-zezo:n] f. 20) = Hauptsaison 

hochlschallten (V. i.; hat; Kfz) in einen höheren 
Gang schalten, einen höheren Gang einlegen 

hochlschätizen auch: hoch schätjzen (V.t.; hat) 
sehr schätzen e ich schätze ihn sehr hoch 

Hochischätlzung (f. 20; unz.) große Wertschät- 
zung, große Achtung 

Hochischaulbahn (f. 20; österr.) = Achterbahn 

hochlschaulen (V. i.; hat) (von unten) nach oben 
schauen, aufschauen; Sy hochgucken 

hochlschaulkeln (V.; hat; umg.) I (V. t.) 1 etwas 
übertrieben wichtig nehmen, übertrieben 
darstellen 2 unangemessen steigern U (V. refl.) 
sich (gegenseitig) ~ sich (gegenseitig) immer 
stärker erregen; Sy aufschaukeln 

hochlscheulchen (V. t.; hat) jmdn. od. ein Tier ~ 
aufscheuchen, aufjagen 
hochlischilcken (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 
nach oben schicken e die Kinder ins Bett ~ 
hochlschiejben (V. t. 212; hat) jmdn. od. etwas ~ 
nach oben schieben e ein Fenster ~; sie haben 
ihn die Treppe hochgeschoben 
hochlischielßen (V. i. 213; ist) 1 rasch wachsen, 
aufschießen 2 (umg.) 2.1 rasch auffahren, auf- 
springen 2.2 sich rasch nach oben bewegen è ein 
hochgeschossener junger Mann; die Nachricht 
ließ ihn ~ (umg.); sie sind die Treppe hochge- 
schossen (umg.) 
hochlschlalgen (V. 216) I (V. t.; hat) nach oben 
(um)schlagen (Ärmel, Kragen) I (V. i.; ist) 
1 aufbranden (Wellen) 2 auflodern (Flammen) 
3 (fig.) bervorbrechen (Emotionen) 
hochlschleuldern (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 
(von unten) nach oben, in die Höhe schleudern 
hochlschnelllen (V. i.; ist) nach oben schnellen, 
aufschnellen, plötzlich aufspringen e er war mit 
einem Ruck hochgeschnellt 
hochlschraulben (V. t.; hat) nach oben schrauben 
e einen Klavierstuhl ~; Preise ~ (fig.) in die 
Höhe treiben; hochgeschraubte Erwartungen 
(fig.) sehr hohe, überhöhte Erwartungen 

hochlschreicken (V.) 1 (V. i.; ist) aufschrecken, 
vor Schreck auffahren è aus einem Alptraum ~ 
II (V. t.; hat) jmdn. od. ein Tier ~ erschrecken, 
hochscheuchen e ein Reh ~ 

Hochischullabjsollvent ([-vent] m. 16) jmd., der 
ein Studium an einer Hochschule erfolgreich ab- 
geschlossen hat 

Hochischullbilldung (f. 20; unz.) auf einer Hoch- 
schule erworbene Bildung 


hochspezialisiert 


Hochischulle (f. 19) wissenschaftl. Lehr- u. For- 
schungsanstalt mit Abitur als Voraussetzung u. 
Möglichkeit zur Promotion (z. B. Universität, 
Fach~) e landwirtschaftliche ~; technische ~; 
~ für Musik 

Hochischüller (m. 3) Studierender an einer Hoch- 
schule 

Hochischullgelsetz (n. 11; Rechtsw.; BRD) 1 Ge- 
setz, das die Ausbildung, die Organisation, den 
Betrieb u. die Rechte u. Aufgaben der Hochschu- 
len der einzelnen Bundesländer regelt 2 = Hoch- 
schulrahmengesetz 

Hochischulllehlrer (m. 3) Lehrer an einer Hoch- 
schule 

Hochischullpolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit der po- 
litischen Maßnahmen, die den Bereich der Hoch- 
schulen betreffen 

hochischuljpolliltisch (Adj.) die Hochschulpolitik 
betreffend, zu ihr gehörig 

Hochischullrahimen|gelsetz (n. 11; Rechtsw.; 
BRD; Abk.: HRG) Rahmengesetz des Bundes, 
das die Richtlinien für das Hochschulwesen vor- 
gibt, nach denen die einzelnen Bundesländer 
ihre Hochschulgesetze gestalten; Sy Hochschul- 
gesetz (2 

Hochischullreiife (f.; -; unz.) Schulabschluss (Abi- 
tur), der zum Studium an einer Hochschule be- 
rechtigt e die ~ erwerben, erlangen 

Hochischullstuldilum (n.; -s; unz.) Studium an ei- 
ner Hochschule e ein abgeschlossenes ~ vorwei- 
sen können 

hochischwaniger (Adj.) schwanger im letzten 
Stadium der Schwangerschaft 

hochlschwinigen (V. t. u. V. refl. 233; hat) etwas, 
jmdn. od. sich ~ nach oben schwingen, mit ei- 
nem Schwung nach oben schwingen 

Hochlsee (f. 19; unz.) vom Land durch die Küs- 
tensee getrenntes Meer jenseits des Kontinental- 
sockels 

Hochiseeffilschefrei (f. 18; unz.) Fischerei auf der 
Hochsee; Ggs Küstenfischerei 

Hochiseejschiffffahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt auf 
der Hochsee nach allen Häfen der Welt; Ggs Küs- 
tenschifffahrt 

hochlselhen (V. i. 235; hat) nach oben sehen, in 
die Höhe sehen, aufsehen 

hochisellig (Adj.; veraltet) selig, verstorben e der 
Hochselige der Verstorbene 

hochisenjsilbel (Adj.; verstärkend) äußerst sen- 
sibel, sehr empfindlich e ein hochsensibler 
Mensch; sie behandeln in der Diskussion ein 
hochsensibles Thema 

Hochjsilcherlheitsitrakt (m. 1) Trakt in Strafvoll- 
zugsanstalten, der durch besondere bauliche u. 
technische Maßnahmen stärker gegen den Aus- 
bruch von Strafgefangenen gesichert ist als ande- 
re Abteilungen 

Hochlsinn (m. 1; unz.; veraltet) Hochherzigkeit, 

Großmut 

hochlsin|nig (Adj.; veraltet) hochherzig, groß- 
mütig 

Hochlsitz (m. 1) = Hochstand 

Hochlsomjmer (m. 3; unz.) Mitte des Sommers, 
heißeste Zeit des Jahres 

hochlsomimerllich (Adj.) wie im Hochsommer, 
dem Hochsommer entsprechend e ~e Tempera- 
turen 

Hochispaninung (f. 20; unz.) 1 elektrische Span- 

nung über 250 V gegen Erde bzw. über 1000 V 
Transformatorspannung; Ggs Niederspannung 
2 Überdruck 3 (fig.) große Spannung, gespannte 
Erwartung è Vorsicht, ~! (Aufschrift auf Warn- 
schildern); sich in ~ befinden (fig.) kurz vor ei- 
nem heftigen Gefühlsausbruch stehen; wochen- 
lang in ~ leben (fig.) 

Hochlspaninungglleiltung (f. 20) elektrische Lei- 

tung, die Hochspannung führt 
hochispezzilallilsiert auch: hoch spelzilallilsiert 

(Adj.) in besonderem Maße spezialisiert 

e ~e Mitarbeiter 
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HOC 


HOC 


hochspielen 


hochl'spiellen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ durch ge- 
schicktes Verhalten jmdn. in den Vordergrund, 
an die Öffentlichkeit bringen 2 eine Angelegen- 
heit (künstlich) ~ als wichtiger darstellen als sie 
ist; Ggs herunterspielen; >a. hoch 

Hochispralche (f. 19; unz.) Schriftsprache, mund- 
artfreie Sprache; > Lexikon der Sprachlehre 

hochlsprinigen (V. i. 248; ist) 1 nach oben, in die 
Höhe springen 2 (Sp.) Hochsprung betreiben 
e sie ist vor Freude hochgesprungen; auf ein 
Pferd ~; der Hund ist an ihm hochgesprungen 

Hochlsprung (m. 1u; Sp.) Sprung über eine auf 
zwei Ständern ruhende Latte aus dem Stand od. 
mit Anlauf von vorn od. schräg von der Seite 

hochl'spüllen (V. t.; hat; umg.; meist im Pass. ge- 
braucht) hochgespült werden durch äußere Er- 
eignisse in den Vordergrund treten, an die Ober- 
‚fläche kommen e in den allgemeinen Wirren 
des Bürgerkrieges wurden manche dunklen 
Existenzen hochgespült 

höchst I (Adj.; Superl. von) hoch e der Höchste 
Gott; der -e Baum, Preis, Turm; das Leben ist 
der Güter -es nicht (Schiller, Die Braut von 
Messina, 4,7); es ist ~e Zeit (etwas zu tun, für 
...) es ist dringend notwendig, die Zeit drängt; 
an ~er Stelle vorsprechen bei der obersten, ver- 
antwortl. Behörde; ich bin aufs -e/Höchste 
überrascht sehr überrascht; in ~em Grade ganz 
besonders, sehr, außerordentlich; Hilfe in der 

~en Not; das Kind schrie in den ~en Tönen 

schrill, sehr laut, angstvoll; jmdn. in den ~en 

Tönen loben sehr loben; er hat den Auftrag zur 

~en Zufriedenheit ausgeführt II (Adv.) sehr 

e ich war ~ erstaunt, erfreut, überrascht; Ihr 

Vorschlag ist mir - willkommen 
hochistämlmig (Adj.) mit hohem Stamm 

e ~e Fichten 

Hochistand (m. 1u) erhöhter Jagdsitz; Sy Hoch- 
sitz, Kanzel (3) 

Hochistajpellei (f. 18; unz.) Betrug, bei dem eine 
gehobene gesellschaftl. Stellung vorgetäuscht 
wird 

hochlstajpeln (V. i.; hat) etwas vortäuschen 
(Leistung, Wissen usw.), was der Wirklichkeit 
nicht entspricht; Ggs tiefstapeln 

Hochistapller (m. 3) jmd., der Hochstapelei begeht 
[rotw.; zu hoch im Sinne von „vornehm“ + stap- 
pen „gehen“; wohl verwandt mit szapfen] 

Höchstlbellasitung (f. 20; unz.) stärkste Belas- 
tung, die ausgehalten wird 

höchstldoltiert (Adj.; Superlativ von) bochdotiert 

hochlstejcken (V. t. 250; hat) etwas ~ 1 nach oben 
stecken, aufstecken 2 (fig.) sehr hoch ansetzen 
e die Hosenbeine ~; sie hat sich die Haare 
hochgesteckt; hochgesteckte Ärmel; seine 
Pläne höherstecken 

hochistelhend (Adj.) eine hohe gesellschaft. od. be- 
rufl. Stellung innehabend, bedeutend, wichtig 
(Person, Persönlichkeit) e geistig ~ gebildet, 
kenntnisreich u. geistig anspruchsvoll 

hochlısteilgen (V. i. 253; ist) 1 hinaufsteigen, nach 
oben steigen 2 (fig.) sich langsam steigernd auf- 
kommen ® Angst stieg in ihr hoch (fig.); die 
Treppe ~; >a. hoch 

höchstleilgen (Adj.; veraltet) eigen e (nur noch 
scherzh. in der Wendung) in ~er Person selbst, 
persönlich 

hochlstelllen (V. t.; hat) 1 nach oben stellen 2 auf- 
richten, auf die schmale Seite stellen e einen 
Buchstaben, eine Zahl ~ eine halbe Zeile höher 
setzen 

hochlstemjmen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
~ nach oben, in die Höhe stemmen I1 (V. refl.) 
sich ~ sich auf dem Boden liegend mit den Ar- 
men nach oben stemmen 

höchstens (Adv.) 1 nicht mehr als, nicht länger, 
weiter als 2 im äußersten Falle e ~ zehn Minu- 
ten; es waren ~ 20 Zuschauer; ich kann dich ~ 
noch einmal anrufen (zu einem Besuch fehlt 
mir die Zeit); ~ wenn nur wenn ... 
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Höchstlfall (m.; nur in der Fügung) im ~ höchs- 
tens, im äußersten Fall 

Höchstigelschwinldiglkeit (f. 20; unz.) höchste Ge- 
schwindigkeit e zulässige ~ 70 km/h 

Höchstigrenize (f. 19) äußerste, oberste Grenze 

hochjistiellig (Adj.) mit einem hohen Stiel aus- 
gestattet e ein ~es Rotweinglas 

Hochistift (n. 11) Domstift, Erzstift, zu einer Bi- 
schofskirche gehörendes Stift 

hochlstillilsielren (V. t.; hat) durch übermäßiges 
Lob, durch übertriebene Hervorhebung zu hoch 
bewerten, zu hoch einschätzen e einen Künstler 
~; der Roman wurde hochstilisiert 

Hochistimimung (f. 20; Pl. selten) frohe, fest]. 
Stimmung, frohe, zuversichtl. Stimmung è in ~ 
sein 

Höchstlleisitung (f. 20) 1 beste Leistung, (bes.) 
beste sportl. Leistung 2 bestes Arbeitsergebnis (ei- 
ner Maschine) 

Höchstmaß (n. 11) das höchste Maß, sehr hohes 
Maß, großer Umfang e er bewies ein ~ an Ge- 
duld 


höchstiperlsönllich (Adj.) in eigener Person, selbst 
[scherzh. Übertreibung von persönlich] 

Höchstpreis (m. 1) höchster, äußerster Preis 
e vorgeschriebener ~ 

Hochistralße (f. 19) auf Brückenpfeilern verlau- 
fende Straße in einer zweiten Verkehrsebene 

hochlstrelben (V. i.; ist) 1 nach oben streben 2 Be- 
deutendes erstreben e sein -der Sinn; ~er Ehr- 
geiz; “des Gewölbe schmales, sehr hohes G.; 
~de Pfeiler schlanke, hohe P. 

hochlstreilfen (V. t.; hat) etwas ~ nach oben strei- 
fen, hochziehen e (sich) die Ärmel ~ 

höchstlrichiterllich (Adj.; Rechtsw.) ~e Entschei- 
dung E., die von dem höchsten Gericht getroffen 
wurde 

Höchstisatz (m. 1u) höchster Einsatz, höchste Bei- 
tragsklasse 

höchstiselbst (Adj.; verstärkend; scherzh.) 
höchstpersönlich, selbst e er erledigte das ~; er 
erschien ~ 

Höchstistand (m. 1u; unz.) höchster Stand 

Höchstistrajfe (f. 19; unz.) höchste Strafe 

Höchstistuffe (f. 19) = Superlativ (1) 

Höchstitemjpefraltur (f. 20; unz.) höchstmögliche 
Temperatur, die ein Material ertragen kann od. 
die von einer Flamme erreicht wird 

hochlstüllpen (V. t.; hat) etwas ~ nach oben 
stülpen 

höchstiwahrlscheinllich (Adv.) sehr wahrschein- 
lich e er meldet sich ~ morgen; (aber) es ist 
höchst wahrscheinlich, dass er sich morgen 
meldet 

Höchstiwert (m. 1) höchster Wert 

höchstizulläsisig (Adj.) ~es Gewicht höchstes zu- 
lässiges Gewicht 

Hochital (n. 12u) hochgelegenes Tal, Tal im Hoch- 
gebirge 

Hochitechlnollolgie (f. 19) modernste, anspruchs- 
volle Technik, Technik auf moderner wissen- 
schaftlicher Grundlage (bes. im Bereich der 
Mikroelektronik); Sy High Technology 

hochitechinollolgisch (Adj.) die Hochtechnologie 
betreffend, auf ihr beruhend, zu ihr gehörig 

Hochitemipefraiturichelmie ([-ce-] £.; -; unz.) 
Teilgebiet der techn. Chemie, das sich mit dem 
Ablauf von chem. Vorgängen bei Temperaturen 
über 1000 °C beschäftigt 

Hochitemjpefraiturirelakitor (m. 23; Kernphys.) 
ein Kernreaktor mit Gaskühlung, wobei das Gas 
auf sehr hohe Temperaturen aufgeheizt wird 

Hochitemjpelraltur|sujpralleilter auch: Hochitem- 
pelraiturlsupfralleilter (m. 3) Stoff; der bereits bei 
relativ hohen Temperaturen (höher als 70 ° K) 
Eigenschaften der Supraleitfähigkeit aufweist 

Hochiton (m. 1u) Hauptton, Hauptbetonung (in- 
nerhalb eines Wortes od. Satzes); Ggs Tiefton 

hochitölnend (Adj.) hochtrabend, prahlerisch 
eè etwas od. jmdn. in ~en Worten loben 


= 


hochitolnig (Adj.) mit dem Hochton versehen, 
starkt betont 

Hochitour ([-tu:r] f. 20) Bergtour, Ausflug im 
Hochgebirge e jmdn. auf ~en bringen (fig.; 
umg.) jmdn. antreiben, zu (noch) schnellerem 
Arbeiten veranlassen; auf -en laufen (umg.) 
den höchsten Grad der Leistungsfähigkeit er- 
reicht haben 

hochltoulrig ([-tu:-] Adj.) mit hoher Drehzahl 
laufend (Maschine); Ggs niedertourig 

Hochltoulrisitik ([-tu-] f. 20; unz.) sport]. betrie- 
benes Bergsteigen, Alpinistik 

hochitralbend (Adj.) übertrieben, zu großartig, 
schwülstig (Redensart, Stil, Wort) 

hochltralgen (V. t. 260; hat; nord-, mitteldt.) i- 
nauftragen; >a. hoch 

hochlitreilben (V. t. 262; hat) in die Höhe treiben, 
stark steigern (Preise, Löhne) 

hochlitürlmen (V. t.; hat) auftürmen, aufstapeln, 
aufstecken e eine hochgetürmte Haarpracht; 
hochgetürmte Erwartungen (fig.; umg.) sehr 
hohe, überhöhte E. 

Hochivalkulum ([-va-] n.; -s, -kua) Vakuum im 
Bereich von 10” bis 10 ° Pa 

hochiverldichitet auch: hoch verldichitet (Adj.) in 
hohem Maße verdichtet 

hochiverldient (Adj.) 1 viele Verdienste besitzend, 
sich durch anerkannte Leistungen auszeichnend, 
sehr verdient 2 (bes. Sp.) sehr verdient, verdien- 
termaßen è ein ~er Politiker; die Mannschaft 
hat das Spiel - gewonnen 

hochiverlehrt (Adj.) sehr verehrt e ~er Herr Pro- 
fessor! 

Hochlverlrat (m. 1, unz.) Angriff auf Staatsverfas- 
sung, Staatsoberhaupt od. die innere Ordnung 
eines Staates; >a. Landesverrat 

Hochiverlrälter (m. 3) jmd., der Hochverrat be- 
gangen hat 

hochiver/rältelrisch (Adj.) in der Art des Hochver- 
rats, auf ihm beruhend 

hochiverischulldet auch: hoch verischulldet (Adj.) 
mit hohen Schulden belastet e -e Firma 

hochiverjzinsllich (Adj.) hohe Zinsen, Zinserträge 
einbringend e ~e Geldanlage 

hochivorinehm (Adj.; verstärkend) äußerst vor- 
nehm 

hochlwachlsen ([-ks-] V. i.; ist) in die Höhe 
wachsen è der Efeu ist an der Hauswand hoch- 
gewachsen; >a. hochgewachsen 

Hochjwald (m. 2u) aus Samen erwachsener Wald 
(unabhängig von der Baumhöhe) 

Hochlwasiser (n. 13) 1 höchster Wasserstand eines 
Flusses od. Sees 2 Überschwemmung 

hochlwerlfen (V. t. 281; hat) jmdn. od. etwas ~ 
nach oben, in die Höhe werfen e einen Ball ~ 

hochiwerltig (Adj.) von großem Wert, sehr wert- 
voll, gehaltvoll e ~e Nahrungsmittel 

Hochiwild (n.; -(e)s; unz.) Wild, dessen Abschuss 
früher dem Hochadel vorbehalten war: Elch-, 
Rot-, Dam-, Stein-, Gams-, Schwarz-, Auer- 
wild, Bär, Luchs, Wolf, Adler, Falke, Schwan; 
Ggs Niederwild 

hochjwilllkomjmen (Adj.) sehr willkommen 

hochlwirlbeln (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ nach 
oben, in die Höhe wirbeln 

hochjwirklsam (Adj.; verstärkend) äußerst, sehr 
wirksam 

hochjwohligelbolren (Adj.; veraltet; noch 
scherzh.) (Anrede, bes. auf Briefanschriften) 
e Euer Hochwohlgeboren; Seiner Hochwohl- 
geboren Herrn Dr. XY 

hochlwöllben (V. t. u. V. refl.; hat) etwas od. sich 
~ nach oben wölben ə ein Blech ~; der Deckel 
der Konserve hat sich hochgewölbt 

Hochjwürlden (f.; -; unz.) (Anrede für kath. Geist- 
liche u. leitende evang. Geistliche) 

hochjwürldig (Adj.) (Anrede für Geistliche) 
e -ster Herr 

Hochjzahl (f. 20; Math.) hochgestellte Zahl, z. B. 
Exponent 


Hochzeit" (f. 20) 1 Heirat, Eheschließung 2 (Typ.) 
versehentlich doppelt gesetztes Wort od. doppelt 
gesetzte Zeile e Rosen- 10. Jahrestag der H. 

e ~ feiern, halten, machen heiraten, sich ver- 
mählen; diamantene ~ 60. Jahrestag der H.; ei- 
serne ~ 65. Jahrestag der H.; goldene ~ 50. Jah- 
restag der H.; grüne ~ Tag der Heirat; kupferne 
~ 7. Jahrestag der H.; silberne ~ 25. Jahrestag 
der H.; steinerne ~ 70. Jahrestag der H. e du 
kannst nicht auf zwei, allen -en gleichzeitig 
tanzen (fig.; umg.) du kannst nicht überall 
gleichzeitig dabei sein, alles auf einmal machen; 
auf der falschen - tanzen, sein (fig.; umg.) eine 
falsche Entscheidung treffen; am falschen Ort 
sein [<mhd. hoch(ge)zit „hohes kirchliches od. 
weltliches Fest“ <ahd. diu hoha gizit „das hohe 
Fest] ®© 


Hochzeit: Das Wort Hochzeit hat im Lauf der 
Jahrhunderte eine Bedeutungsverengung er- 
fahren. Das mittelhochdeutsche hoch(ge)zit, 
aus althochdeutsch diu hoha gizit „das hohe 
Fest“ wurde allgemein für „Fest“ verwendet. 
Wörtlich war damit die „hohe Zeit“ im Gegen- 
satz zum Alltag gemeint. Auch das Verb hoch- 
ziten bedeutete dementsprechend „ein Fest 
feiern“ und nicht notwendigerweise „heiraten“, 
ebenso wie hochzitlich einfach „festlich, feier- 
lich“ hieß. 

So galten beispielsweise die kirchlichen Feste 
Weihnachten, Ostern, Pfingsten und Allerhei- 
ligen als die vier Hochzeiten des Jahres. Heute 
wird Hochzeit dagegen nur noch in der Bedeu- 
tung von „Heirat“ verwendet, wobei das Wort 
dann mit kurzem „o“ gesprochen wird. 

Die Jahre einer Ehe werden mit Begriffen wie 
silberne Hochzeit (25 Jahre) oder goldene Hoch- 
zeit (50 Jahre) angegeben. 

Die ursprüngliche Bedeutung findet sich 
manchmal noch in dem mit langem „o“ ge- 
sprochenen, ebenfalls Hochzeit oder verdeutli- 
chend Hoch- Zeit geschriebenen Wort. Mit ei- 
ner solchen Hochzeit ist „Glanzzeit“ oder „Blü- 
tezeit“ gemeint, zum Beispiel die Hochzeit des 
Barock um 1700 oder der Karneval als Hochzeit 
des Frohsinns. 

In der Druckersprache wird Hochzeit schließ- 
lich als Bezeichnung für versehentlich doppelt 
gesetzte Wörter oder Zeilen gebraucht. 


Hochlzeit? (f. 20) Glanzzeit, Höhepunkt (einer 
Entwicklung) e eine ~ des Opernschaffens 
[> hoch, Zeit) © 
Hochlzeilter (m. 3; veraltet) Bräutigam 
Hochjzeiltelrin (f. 22; veraltet) Braut 
hochjzeitllich (Adj.) die Hochzeit" (1) betreffend, 
für die Hochzeit (bestimmt) e ~ gekleidet, ge- 
schmückt; ~e Bräuche 
Hochjzeitslbititer (m. 3) jmd., der (nach ländl. 
Brauch) Einladungen zur Hochzeit überbringt 
Hochjzeitsifeiler (f. 21) Feier der Hochzeit 
Hochlzeitsifest (n. 11) Fest zur Hochzeit 
Hochlzeitsiflug (m. 1u; Zool.) Flug staatenbilden- 
der Insekten zum Zweck der Befruchtung der Kö- 
nigin 
Hochjzeitsikleid (n. 12) 1 zur Hochzeit getragenes 
Kleid, (bes.) Brautkleid 2 Haut-, Feder- od. 
Haarschmuck vieler Tierarten zur Paarungszeit 
Hochjzeitsjnacht (f. zu) erste gemeinsame Nacht 
des neuvermählten Paares; Sy Brautnacht 
Hochjzeitslreilse (f. 19) gemeinsame Reise des neu- 
vermählten Paares 
Hochlzeitsitag (m. 1) Tag, Jahrestag der Eheschlie- 
Rung 
hochlizielhen (V. 287; hat) I (V. t.) 1 jmdn. od. et- 
was ~ nach oben ziehen, hinauf-, in die Höhe 
ziehen 2 (umg.) etwas ~ sehr schnell erbauen 
(meist einen großen Komplex) e die Augenbrau- 


en ~ (zum Zeichen der Missbilligung, des Er- 
staunens); die Nase ~ (eigtl.) den Nasenschleim; 
die Rollläden, den Vorhang ~; die Stadt will 
hier ein neues Einkaufszentrum ~ lassen 
(umg.) II (V. refl.) sich an etwas ~ 1 sich an et- 
was festhalten u. nach oben ziehen 2 (fig.) eine 
Nichtigkeit zum Anlass nehmen, um sich unan- 
gemessen aufzuregen e sich an einem Ausdruck 
~ (fig.); ich habe mich am Geländer wieder ~ 
können 

Hochzinsipolliltik (f.; -; unz.) Geldpolitik, die ver- 
sucht, durch hohe Kreditzinsen die Geldmenge 
zu begrenzen u. die Inflationsrate zu verringern 

hochizilvillilsiert ([-vi-] Adj.) sehr, in besonderem 
Maße zivilisiert e ~e Staaten 

Hochjzucht (f. 20) Zucht von sehr leistungsfähi- 
gen Haustieren od. Nutzpflanzen 

hochlzüchiten (V. t.; hat) Haustiere, Nutzpflan- 
zen ~ mit H., N. Hochzucht treiben 

hochizujfrielden (Adj.; verstärkend) sehr, äußerst 
zufrieden e ~ mit sich selbst sein 

Holcke' (f. 19) mehrere zusammengestellte Getrei- 
degarben, Puppe [erst nhd.; zu idg. *keug-, Er- 
weiterung von "keu- „biegen“; > hoch] 

Holcke? (f. 19) 1 Körperhaltung in tiefer Kniebeu- 
ge2 Turnübung, Sprung mit angezogenen Bei- 
nen über Bock, Pferd, Kasten e in die ~ gehen 
[Rückbildung aus hocken] 

holcken (V.) ı (V. i.; hat; süddt., schweiz., ös- 
terr.: ist) 1 auf den Fersen sitzen 2 sich in tiefer 
Kniebeuge halten 3 (fig.) 3.1 lange untätig sit- 
zen (bleiben) 3.2 unglücklich zusammengesun- 
ken dasitzen e er hockt immer noch auf dem 
gleichen Platz; die Hühner hockten nebenein- 
ander auf der Stange; er hockt immer nur bei 
anderen Leuten, in seinem Zimmer; immer zu 
Hause ~ (umg.) viel zu Hause sein M (V. refl.; 
hat) sich ~ Stellung in der Hocke einnehmen, 
sich kauern è sich auf den Boden ~ [zu mhd. 
huchen „kauern“; zu germ. *"hauk-, *huk- <idg. 
*Roug-, "kug-; verwandt mit hoch] 

Holcker (m. 3) 1 Stuhl ohne Lehne (Bar-) 2 (nur 

in Zus.) jmd., der lange irgendwo hockt, z.B. 

Nest, Stuben- eè das haut mich nicht vom ~ 

(fig.; umg.) das beeindruckt mich nicht sehr 

Hölcker (m. 3) 1 knöcherner Auswuchs 2 Rückgrat- 

verkrümmung, Buckel 3 hohes Fettpolster auf 

dem Rücken von Kamel u. Dromedar [<mhd. 
hocker, hog(g)er „Buckel“; zu germ. *hugga- 

„bucklig“; wohl zu hoch] 

Holckerigrab (n. 12u) altstein- u. bronzezeitliches 

Grab, in dem der Tote auf der Seite u. mit ange- 

zogenen Beinen bestattet worden ist (heute noch 

bei traditionellen Völkern) 

hölckelrig (Adj.) 1 mit einem Höcker, mit Höckern 

versehen 2 sehr rau, uneben, gebuckelt, holperig 

Hölckerischwan (m. 1u; Zool.) in Ostasien als Ge- 

flügel gehaltene Art der Schwäne: Cygnopis cy- 

gnoides 

Holckey ([hake:] engl. [hakı] n.; -s; unz.; Sp.) Ra- 

senspiel zw. zwei Mannschaften zu je elf Spie- 

lern, die einen kleinen Holzball mit Hockeyschlä- 
gern ins gegner. Tor zu treiben versuchen [engl.] 

Holckeyischlälger ([hake:-] m. 3; Sp.) etwa ım 

langer, unten gekrümmter Stock mit einseitig 

flacher Schlagfläche 

Hockistelllung (f. 20; unz.) Hocke 

Holde (m. 17 od. f. 19; fast nur Pl.) = Hoden 

Holdelgeltik (f. 20; unz.; veraltet) Anweisung für 

das Studium eines Wissensgebietes [<grch. hodos 

„Weg“ + hegeisthai „führen“] 

Holden (m. 4; Anat.) die männl. Keimdrüse, Bil- 
dungsstätte männl. Keimzellen: Testis, Orchis; 
Sy Testikel [<ahd. hodo; zu idg. *(s)keu- „bede- 
cken, umhüllen“; verwandt mit Haus, Haut, 
Hütte] 

Holden|bruch (m. 1u; Med.) Leistenbruch, bei 
dem der Bruchsack bis in den Hodensack sinkt; 
Sy Skrotalbruch 

Holdenlentizünldung (f. 20; Med.) akute Entzün- 


hoffen 


dung der Hoden im Gefolge aufsteigender Eite- 
rungen der Harnröhre u. Geschlechtsorgane; 
Sy Orchitis 

Holdenikrebs (m. 1; Med.) Krebs des Drüsenteils 

des Hodens 

Holdenisack (m. 1u; Anat.) die Hoden einhüllende 

Haut außerhalb der Leibeshöhle; Sy Skrotum 

Holdolgraf (m. 16; Phys.) Kurve, die die Änderung 

des Betrages u. der Richtung der Geschwindig- 

keit eines sich auf einer beliebigen Bahn bewe- 
genden Punktes darstellt; oV Hodograph 

Holdolgraph (m. 16; Phys.) = Hodograf 

Holdolmeiter (n. 13; Phys.) = Wegemesser [<grch. 

hodos „Weg“ + metron „Maß“] 

Holdolskop auch: Holdosikop (n. 11; Phys.) An- 

ordnung von Detektoren für den Nachweis (der 

Bahnen) von energiereichen Teilchen |<grch. ho- 

dos „Weg“ + skopein „schauen“] 

Holdscha auch: Hodischa (m. 6) islam. Lehrer, 
Geistlicher [pers.-türk., „Meister, Herr, Leh- 
rer“ 

Hof (m. 1u) 1 zum Haus gehörender, umschlossener 
Platz (Hinter-, Kasernen-, Schloss-, Schul-) 
2 landwirtschaftl. Betrieb, meist Wohnhaus mit 
Ställen u. Feldern (Bauern-, Pacht) 3 Gebäu- 
de mit dazugehörigem Betriebsgelände (Bahn-, 
Schlacht») 4 fürstl. Wohnsitz, fürstl. Haushalt 
5 fürstl. Gefolge, Hofstaat (Königs-, Kaiser-) 

6 oft Name von Hotels u. Gasthöfen 7 (Meteor.; 
Astron.) = Halo 8 Eckfeld des Halmabrettes è ei- 
nen ~ bewirtschaften; ~ halten sich mit seinem 
Gefolge aufhalten, weilen, residieren (von Fürs- 
ten); der Mond hat heute einen ~; einer Frau 
den ~ machen sich um eine F. bemühen, mit ihr 
flirten e Bayrischer ~; Thüringer ~ è am ~ des 
Königs Ludwig; auf dem ~, im ~ spielen; bei 
~e in einem fürstl. Haushalt; das ist bei ~e so 
üblich; jmdn. bei ~e vorstellen, einführen; der 
König erschien mit seinem ganzen ~; >a. Haus 
[<ahd. hof; Grundbedeutung: „Anhöhe“, ver- 
wandt mit hoch] 

Hoflamt (n. 12u) Amt bei Hofe, (bes.) Erzamt 

Hoflball (m. 1u) Ball bei Hofe 

Hoflbelrichtleristatitung (f. 20; unz.; fig.) unkri- 

tische Berichterstattung über die Politik u. die 

Mitglieder der Regierung 

Hoflburg (f. 20) 1 für einen größeren Hof einge- 

richtete Burg 2 Name der Residenz in Wien 

Höflchen (n. 14) kleiner Hof 

Hofldajme (f. 19) adlige Angestellte einer Fürstin 

Hofldienst (m. 1) Dienst am Fürstenhof 

hölfeln (V. i.; hat; schweiz.) schmeicheln, flirten, 
komplimentieren [zu Hof, in Anlehnung an 
„den Hof machen“] 

Höffelrecht (n. 11; unz.) Art des Erbrechts, nach 
dem ein Besitz ungeteilt auf einen der Erben 
übergeht, falls der Erblasser nichts anderes be- 
stimmt hat; >a. Hofrecht 

hoflfälhig (Adj.) 1 berechtigt, bei Hofe zu erschei- 
nen 2 (allg.) fähig, sich in der Öffentlichkeit gut 
zu benehmen e er ist (nicht) ~ 

Hofffälhiglkeit (f. 20; unz.) Befugnis, bei Hofe zu 
erscheinen 

Hofifart (f. 20; unz.; geh.) verletzender Hochmut, 
übersteigerter Stolz, Dünkel |<mhd. hochvart 
„Art, vornehm zu leben, Hochmütigkeit, edler 
Stolz, äußerer Glanz, Pracht, Aufwand, Über- 
mut“; > hoch + Fahrt] 

hofffärltig (Adj.; geh.) übertrieben stolz, dünkel- 
haft, verletzend hochmütig 

hoflfen (V. t.; hat) für die Zukunft wünschen e er 
hofft, schon bald abreisen zu können; ich hof- 
fe, dass es Ihnen gut geht e ~ wir das Bestel; 
Hoffen und Harren machen manchen zum 
Narren (Sprichw.) e es steht zu ~, dass ... 
(einfacher) wir hoffen, dass ...; ich wage es 
nicht zu ~, dass ...; das hatte er in seinen 
kühnsten Träumen nicht zu ~ gewagt; das ist 
ja besser, mehr, als ich zu ~ gewagt hatte; ich 
will nicht ~, dass ... e ich hoffe ja stark, dass 


735 


HOF 


HOF 


hoffentlich 


er übermorgen kommen wird è alles Hoffen 
war vergebens; auf etwas ~ die Verwirklichung 
von etwas wünschen; auf ein Wunder ~; auf 
jmdn. ~ jmds. Kommen, jmds. Hilfe wünschen; 
wir ~ auf baldige Besserung [<mhd. hoffen, 
engl. hope; vermutl. verwandt mit hüpfen, eigtl. 
„in Erwartung aufspringen“] 

hofifentllich (Adv.) es ist zu hoffen, dass ..., ich 
hoffe, wünsche, dass ... e ob morgen wohl schö- 
nes Wetter wird? ~!; ob der Zug wohl Verspä- 
tung hat? ~ nicht!; ~ hast du dich nicht erkäl- 
tet!; ~ kommt er bald; ~ ist es so [Ableitung 
vom Inf. hoffen mit eingeschobenem t zur bes- 
seren Sprechbarkeit (nicht vom Part. Präs. hof- 
Fend)] 

...höflfig (in Zus.; zur Bildung von Adj.; Bgb.) 
reiche Ausbeute an ... versprechend, z.B. erz- 
höffig 

höffllich (Adj.; Bgb.) reiche Ausbeute versprechend 
e das Gebiet ist ~ [> hoffen] 

Hoffnung (f. 20) 1 Wunsch für die Zukunft, 
Wunsch, dass in der Zukunft etwas geschehen 
möge 2 Zuversicht, gläubiger Mut e ich möchte 
der ~ Ausdruck geben, verleihen, dass ... 
(Rednerstil) e wir haben jede ~ aufgegeben; 
eine ~ begraben, zu Grabe tragen vernichtet 
sehen; es besteht keine ~ mehr, dass ...; jmdm. 
(neue) ~ einflößen, machen; ihre -(en) wur- 
de(n) enttäuscht; meine ~ hat sich (nicht) er- 
füllt; lasst alle ~ fahren, ihr, die ihr eintretet 
(Übersetzung der Inschrift über der Tür zur Höl- 
le in Dantes „Göttlicher Komödie‘, 3,9); die ~ 
hegen, dass ...; sich der ~ hingeben, dass ... 
(einfacher) hoffen, dass ...; jmdm. ~en machen 
jmdn. glauben lassen, dass man ihn gernhat; 
sich keine -en machen, dass etwas geschieht 
gar nicht erst zu hoffen beginnen; bitte machen 
Sie sich keine ~en, dass ...; die ~ (im Busen) 
nähren (poet.); jmdm. jede ~ nehmen; (neue) 
~ schöpfen (wieder) zu hoffen beginnen; der 
Ausgang der Sache hat alle unsere ~en noch 
übertroffen e wir hegen, haben begründete 
~, dass ...; falsche ~en hegen; guter ~ sein 
(veraltet) schwanger sein; wir sind guter ~, dass 
wir unseren Zeitplan einhalten können; er ist 
meine letzte ~ er allein kann vielleicht noch 
helfen; es besteht noch eine schwache -, dass 
...; das ist eine törichte ~; sich vergebliche ~ 
machen e sie klammert sich noch an die ~, 
dass ...; er knüpfte seine ~ an den Erfolg seines 
Konzerts er versprach sich etwas (Bestimmtes) 
davon; ~ auf Genesung; sich od. jmdm. ~ auf 
etwas machen; seine ~ auf jmdn. od. etwas set- 
zen hoffen, dass jmd. od. etwas allein helfen 
kann; in der ~, bald von Ihnen zu hören, grüße 
ich Sie ... (Schlussformel im Brief); seine Be- 
merkung bestärkt mich in der ~, dass ...; er 
hat die ganze Zeit in der ~ gelebt, dass ...; das 
Konzept berechtigt zu den schönsten ~en man 
darf sich in Zukunft sehr viel von ihm erhoffen, 
erwarten 

hoffinungsifroh (Adj.) voller Hoffnung u. Freude, 
von froher Erwartung erfüllt e ~es Warten; sie 
sind sehr ~ 

Hoffinungsllauf (m. 1u; Sp.) zusätzl. Lauf für die 
Verlierer des Zwischenlaufs, die damit noch eine 
Chance für den Endlauf bekommen 

hoffinungsllos (Adj.) 1 ohne (jede) Hoffnung (Per- 
son) 2 aussichtslos, nicht zu verwirklichen, nicht 
zu bessern (Sache, Zustand) e das ist ein ~er 
Fall; er ist ein ~er Fall (fig.; umg.) er ist nicht 
belehrbar; der Zustand des Kranken ist ~; sie 
war völlig ~; eine Sache, ein Vorhaben als ~ 
betrachten 

Hoffinungslloisiglkeit (f. 20; unz.) hoffnungslose 
Beschaffenheit, Mangel an, Fehlen von Hoff- 
nung è er sah die ~ seiner Lage ein 

Hoffinungsischimimer (m. 3) Anlass für ein wenig 
Hoffnung; Sy Hoffnungsstrahl 

Hoffinungsistrahl (m. 23) = Hoffnungsschimmer 
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Hoffinungsiträlger (m. 3) Person, auf der große 
Hoffnungen u. Erwartungen ruhen e er ist der 
neue ~ der Partei 

hoffinungsivoll (Adj.) 1 voller Hoffnung, zuver- 
sichtlich 2 (fig., meist scherzh.) verheißungs- 
voll, vielversprechend è ein ~er junger Mann, 
Jüngling; - in die Zukunft blicken 

Hoflgäniger (m. 3; früher) Tagelöhner auf einem 

Bauern-, Gutshof 

Hoflgelbäulde (n. 13) Hinterhaus 

Hoflgelricht (n. 11) Gericht eines Königs, Fürsten 
od. Grundherrn 

Hofigelselllschaft (f. 20) Angestellte od. Gäste bei 

Hofe 

hoflhallten (alte Schreibung für) Hof halten 

Hoflhalltung (f. 20) Haushalt eines Fürsten 

Hoflherr (m. 16) 1 Höfling höheren Ranges 2 Herr 

eines Gutshofes 

Hoflhund (m. 1) Wachhund im Bauern-, Gutshof 

hoffielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Schmei- 
cheleien sagen, sich um seine Gunst bewerben 
[<mhd. hovieren „gesellig sein, sich vergnügen, 
aufwarten, dienen, ein Ständchen bringen, ga- 
lant sein, den Hof machen“; zu Hofim Sinne 
von „Fürstenhof, Hofstaat“] 

höffisch (Adj.) 1 (MA) 1.1 dem Leben, den Sitten 
bei Hofe entsprechend, gemäß 1.2 der ritterl. Ge- 
sellschaft entsprechend 2 (allg.) fein, edel e ~es 
Benehmen; ~e Dichtung von der Kultur des 
mittelalterl. Adels u. der Höfe geprägte u. für 
diese bestimmte Dichtung der Ritter u. Spiel- 
leute; ~es Epos Hauptform der höf. Dichtung, 
meist in vierhebigen gereimten Versen; ~e Klei- 
dung [<mhd. hövesch „hofgemäß, fein, gebildet 
u. gesittet, unterhaltend“; zu Hofim Sinne von 
„Fürstenhof, Hofstaat“; > hübsch] 

Hofikanzllei (f. 18) Zentralbehörde des alten Öster- 
reich für die Justizverwaltung, zugleich oberstes 
Gericht 

Hofikalpellle (f. 19) 1 fürszl. Privatkirche 2 fürstl. 
Musikkapelle 

Hofllalger (n. 13) vorübergehender Wohnsitz eines 
Fürsten mit seinem Hofe - halten 

Hoflleulte (Pl.) Angestellte bei Hofe 

höfllich (Adj.) wohlerzogen, verbindlich, takt-, 
rücksichtsvoll, zuvorkommend e jmdm. ~ sei- 
nen Platz anbieten; wir bitten Sie -(st) (Brief- 
stil); es wird ~ gebeten, den Rasen nicht zu be- 
treten (Verbotsschild); sich ~ verbeugen; in 
„em Ton etwas sagen [<mhd. hovelich, hoflich 
„hofgemäß, fein, gebildet u. gesittet“; zu Hof 
im Sinne von „Fürstenhof, Hofstaat“] 

Höfllichikeit (f. 20) I (unz.) höfliches Betragen 

e darüber schweigt des Sängers ~ darüber 

spricht man als höflicher Mensch nicht; etwas 

nur aus ~ tun II (zählb.) unverbindlich-freund- 
liche Worte, Kompliment e -en austauschen 

Höfllichikeitsiflosikel (f. 21) Redensart, die man 

aus Höflichkeit anwendet u. die nichts weiter be- 

deutet u. zu nichts verpflichtet; Sy Höflichkeits- 
formel 

Höfllichikeitsiform (f. 20) förmliche Anrede mit 
„Sie“e zwischen Professoren und Studenten ist 

der Gebrauch der - üblich; >a. Duzform 

Höfllichikeitslforlmel (f. 21) = Höflichkeitsfloskel 

Hofllielfe|rant (m. 16; früher) Titel für Kaufleute, 

die den Hof belieferten e königlicher ~ 

Höflling (m. 1) 1 Inhaber eines Hofamtes 2 Mit- 

glied der Hofgesellschaft 3 Fürstendiener [<mhd. 

hovelinc; zu Hof „Fürstenhof, Hofstaat“] 

Hoflmann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) Angestellter eines 
Fürsten 

Hoflmarlschall (m. 1u) Beamter bei Hofe, der das 
fürstl. Hauswesen leitet 

Hoflmeisiter (m. 3) 1 Gutsverwalter 2 Hauslehrer, 
Erzieher eines Prinzen 

Hofinarr (m. 16) Spaßmacher u. lustiger Ratgeber 

am Königshof 

Hofirat (m. 1u; seit dem 16. Jh. Titel für) hoher 
Beamter der Regierung u. Verwaltung 


Hofirecht (n. 11; unz.; MA) alle Rechtsvorschrif- 
ten, die das Verhältnis des Gutsherrn zu seinen 
Untergebenen wie auch dieser untereinander re- 
geln; >a. Höferecht 

Hoflreilte (f. 19) 1 (MA) ein Haus umgebendes 
Gartenland mit Hof 2 (süddt.) bäuerliches 
Wohnhaus mit Wirtschaftsgebäuden [<mhd. 
hovereite <Hof + vermutl. ahd. (h)reiti- „An- 
siedlung“] 

Hofischaulspieller (m. 3) Schauspieler an einem 

Hoftheater 

Hofischranize (f. 19) kriecherischer, sich anbie- 

dernder Höfling [<Hofim Sinne von „Fürsten- 

hof, Hofstaat“ + Schranze] 

Hofistaat (m. 23) fürstliches Gefolge, fürstlicher 
Haushalt 

Hofistatt (f. 20; schweiz.) Haus mit seiner Umge- 

bung 

Höft (n. 11; nddt.) 1 Haupt 2 Landspitze, Land- 

zunge 3 Buhne 

Hoflitag (m. 1, MA) Zusammenkunft der fränki- 

schen u. später der dt. Könige 

Hofithelalter (n. 13) 1 urspr. Privattheater eines 

Fürsten für den Hof u. dessen Gäste, später auch 

für zahlendes Publikum 2 repräsentativstes, auf 

den Geschmack u. Bedarf des Hofes zugeschnitte- 
nes Theater einer Residenz 

Hofitor (n. 11) Eingang, Einfahrt zum Hof 

Hofitracht (f. 20) höfische Kleidung 

Hofitrauler (f. 21; unz.) Trauer bei Hofe è es ist ~ 

angeordnet; ~ haben (umg.; scherzh.) schmut- 

zige Fingernägel haben 

Hofjwirtischaft (f. 20; unz.) = Hauswirtschaft (2) 

HO-Gelschäft ([ha:o:-] n. 11; DDR) Ladengeschäft 
der HO 

holhefr, -s) > hoch 

Hölhe (f. 19) 1 Ausdehnung, Erhebung, Erstre- 
ckung, Abmessung nach oben 2 Erhebung über 
den Meeresspiegel 3 geograf. Breite 4 (Math.) 
senkrechter Abstand eines Eckpunktes von der 
gegenüberliegenden Seite 5 Schwingungszahl in 
einer Sekunde (Ton-) 6 (Astron.) Erhebung ei- 
nes Gestirns über dem Horizont (Maßeinheit 
Grad) 7 Anzahl, Ausmaß (Summe, Betrag) 

8 Bodenerhebung, Hügel, Anhöhe, Berg 9 Gipfel, 
Spitze 10 Höhepunkt, höchste Stufe (einer Ent- 
wicklung) e die - eines Berges, Hauses, Tur- 
mes, Wasserspiegels; die ~ eines Betrages, 
Preises, einer Summe; die ~ des Schadens ist 
noch nicht festgestellt; die -n des Taunus; die 
~ der Temperatur e die ~ dieses Turmes be- 
trägt 100 Meter; (auf einer Linie) die ~ errich- 
ten (Math.); die Höhe eines Gegenstandes 
messen; sein: das ist doch, ja die ~! (umg.) das 
ist allerhand, das ist empörend! e bewaldete 
~n è an ~ gewinnen (mit Anstrengung) höher- 
steigen, -fliegen; zwei Gegenstände, Linien 
o.Ä. auf gleiche ~ bringen; Oslo liegt ungefähr 
auf der gleichen ~ wie Leningrad auf dem glei- 
chen geograf. Breitenkreis; ich bin heute nicht 
ganz, wieder auf der ~ fühle mich gesundheitl. 
nicht ganz, wieder wohl; oben auf der ~ steht 
eine Kirche; in diesen Jahren stand er auf der ~ 
seines Ruhmes; auf der ~ der Zeit sein aktuell, 
modern, auf dem neusten Stand sein; Ehre sei 
Gott in der ~ im Himmel; die Stadt liegt in 300 
Meter ~ (über dem Meeresspiegel); jmdn. in 
die ~ bringen jmdn. wieder gesundmachen; ein 
Geschäft, ein Unternehmen (wieder) in die ~ 
bringen (wieder) leistungsfähig, gewinnbrin- 
gend machen; in die ~ fahren (fig.) aufspringen, 
sich schnell aufrichten; in die ~ gehen (fig.) sich 
erregen, zornig werden; der Teig ist in die ~ ge- 
gangen (auf)gegangen; etwas in die ~ heben 
empor-, nach oben heben; Preise in die ~ treiben 
zum Steigen veranlassen, stark erhöhen; einen 
Ball in die ~ werfen; die beiden Läufer lagen in 
gleicher ~ liefen nebeneinander; einen Beitrag 
in voller ~ bezahlen, ersetzen den ganzen B. 
ohne Abzug; ein Leben mit ~n und Tiefen; die 


Straße erreicht hier eine - von 1000 Metern; 
ein Geschenk in ~ von zehn Euro [<ahd. ohi; 
> hoch] 

Holheit (f. 20) I (unz.) 1 (geh.) Erhabenheit, Vor- 
nehmbheit, Würde 2 oberste Staatsgewalt u. ihre 
Rechte (Finanz, Gerichts-) e die ~ seiner Er- 
scheinung II (zählb.; Titel für) fürsztl. Person 
e die ~en begaben sich zu Tisch; Eure ~; Kai- 
serliche ~ (Titel für den dt. Kronprinzen u. die 
österr. Erzherzöge); Königliche ~ (Titel für An- 
gehörige eines regierenden od. großherzoglichen 
Hauses) |<mhd. hochheit, hocheit; > hoch] 

holheitllich (Adj.) 1 der Hoheit entsprechend, ge- 

mäß 2 fürstlich, vornehm 3 auf Staatshoheit be- 
ruhend, ihr unterstellt 

Holheitsigelbiet (n. 11) Herrschaftsbereich der 

obersten Staatsgewalt 

Holheitsigejwäslser (n. 13) Zone von 3-12 Seemei- 

len Entfernung von der Meeresküste, in der der 

angrenzende Staat Hoheitsrechte ausübt 

Holheitsjrecht (n. 11) Recht zur Ausübung der 

Staatsgewalt 

Holheitsiträlger (m. 3) Träger der obersten Staats- 

gewalt bzw. eines ihrer Rechte 

holheitslvoll (Adj.) 1 voller Hoheit, würdevoll 

2 von oben herab e ~e Gebärde; jmdn. ~ an- 

sehen 

Holheitsizeilchen (n. 14) Staatssymbol, Zeichen, 

Abzeichen staatl. Gewalt 

Holhellied auch: Holhe Lied (n.; Gen.: Holhellie- 
des od. Holhen Lieldes; unz.; Beugung des adj. 
Bestandteils nur bei Getrenntschreibung) 1 auf 
Salomo zurückgeführte Sammlung altjüd. Lie- 
bes- u. Hochzeitslieder im AT 2 (fig.) Loblied, 
Preislied e das ~ der Liebe (fig.); ein ~ der 
Treue singen (fig.) die Treue preisen 

hölhen (V. t. hat) 1 (veraltet) erhöhen 2 (Mal.) 

hervortreten lassen (bestimmte Teile eines Bil- 

des) 

ölhenlangst (f. 7u; Pl. selten; Psych.) (auf Ber- 

gen, Türmen, Brücken usw. auftretende) Angst 

vor der Höhe 

Hölhenffestipunkt (m. 1) zur Höhenbestimmung 
von Geländepunkten festgelegter Bezugspunkt 

Hölhenfflosise (f. 19; Flugw.) feststehender Teil des 

Höhenleitwerks eines Flugzeugs 

Hölhenfflug (m. 1u) Flug in großer Höhe (über 

4000 m) è der ~ seiner Gedanken (fig.); geisti- 

ger - (fig.) 

Hölhen|grenize (f. 19) Grenze für geografische Er- 

scheinungen, bes. die Vegetation 

Hölhenkklilma (n.; -s; unz.) Klima in hochgelege- 

nen Orten (über 1000 m) 

ölhenikranklheit (f. 20; unz.) Krankheitserschei- 

nungen infolge Sauerstoffmangels in großer Hö- 

he; Sy Bergkrankheit 


Hölhenikreis (m. 1) Kreis durch Zenit u. Nadir 
Hölhenikur (f. 20) Kur in einem Höhenkurort 
Hölhenikurlort (m. 1) hochgelegener Kurort, in 


Hölhenllalge (f. 19) Höhe, Lage über dem Meeres- 
spiegel 
Hölhenlleitiwerk (n. 11; Flugw.) Steuereinrichtung 
am Flugzeug, deren Betätigung Steigen od. Fal- 
len bewirkt 
Hölhenllijnie ([-nja] f. 19; Geogr.) Verbindungs- 
linie zw. Orten gleicher Höhenlage über dem 
Meeresspiegel; Sy Isohypse 
Hölhenlluft (f. zu; unz.) Gebirgsluft 
Hölhenlluftikurlort (m. 1) = Höhenkurort 
Hölhen|mesiser (m. 3) Messgerät für die Flughöhe 
Hölhen|mesisung (f. 20) Messung des Höhenun- 
terschiedes zw. zwei Punkten; Sy Hypsometrie 
Hölhen|plan (m. 1u) Längsschnitt von Verkehrs- 
wegen mit eingetragenen Höhenwerten; Sy Län- 
genprofil 
Hölhenjrauch (m. 1; unz.) Lufttrübung durch 
Wald- od. Grasbrände; Sy Heiderauch [> Heide- 
rauch] 


Hölhenirelkord (m. 1) Rekord bezügl. der größten 
erreichten Höhe 

Hölhenjrülcken (m. 4) Rücken eines langgestreck- 
ten Berges 

Hölhenfrulder (n. 13; Flugw.) beweg). Teil des Hö- 
henleitwerks eines Flugzeugs 

Hölhenischicht (f. 20; auf Landkarten) Fläche 
zw. zwei Höhenlinien, oft farbig ausgefüllt 
Hölhenischreilber (m. 3; Flugw.) mit einem Hö- 
henmesser verbundenes Schreibgerät, das die 
Flughöhe grafisch darstellt 

Hölhenison|ne (f. 19) I (unz.) die Sonne im Hoch- 
gebirge M (zählb.; ®) Quarzlampe mit an ultra- 
violetten Strahlen reichem Licht (zu Heilzwe- 


Hölhenisteuler (n. 13; Flugw.) Steuereinrichtung, 
durch deren Betätigung der Flugzeugführer das 
Höhenruder bewegt 
Hölhenistrahllung (f. 20) aus dem Weltraum u. 
z. T. auch von der Sonne auf die Erde einfallen- 
de, sehr energiereiche Teilchenstrahlung; Sy kos- 
mische Strahlung, Ultrastrahlung 
Hölhenluniter|schied (m. 1) Unterschied in der Hö- 
henlage 
hölheniveristelllbar (Adj.) so beschaffen, dass man 
die Höhe verstellen kann e ~e Autositze 
Hölhenivieh (n.; -s; unz.) alle im deutschen Hoch- 
gebirge vorkommenden Rinderrassen 
Hölhen|wind (m. 1) Wind in Lagen über 1000 m, 
oft in anderer Richtung als der Bodenwind 
Hölhenlwinikel (m. 5) Winkel, der zw. einem hori- 
zontal u. einem aufwärtsverlaufenden Strahl 
liegt 
Hölhen]zahl (f. 20; auf Landkarten) Angabe der 
Höhe über dem Meeresspiegel 
Hölhenizug (m. 1u) Bergkette, Hügelkette 
Holhejpriesiter auch: Holhe Priesiter (m.; Gen.: 
Holhelpriesiters od. Holhen Priesiters; unz.; ein 
Holhelpriesiter od. Holher Priesiter; Beugung 
des adj. Bestandteils nur bei Getrenntschrei- 
bung; Rel.) altjüd. Oberpriester 
Hölhelpunkt (m. 1) 1 höchstgelegener Punkt, Gipfel 
2 (fig.) wichtigster, bedeutendster, schönster Au- 
genblick 3 Orgasmus e der ~ des Abends war 
ein großes Feuerwerk; der - einer Entwick- 
lung; den ~ des Spiels, des Wettkampfes errei- 
chen, überschreiten; zum - kommen 
hölher > hoch 
Hölherlentjwickllung (f. 20) Aufwärtsentwick- 
lung, günstige Entwicklung 
hölherlklasisig (Adj.; Komparativ von) hoch- 
klassig 
hölherlpreilsig (Adj.; Komparativ von) hoch- 
preisig 
Holherlpriesiter (alte Schreibung für) Hoher 
Priester; > Hohepriester 
hölherlranigig (Adj.; Komparativ von) bochrangig 
Hölherlverisilchelrung (f. 20) freiwillige Zusatz- 
versicherung 
hölheriwerltig (Adj.; Komparativ von) hochwertig 
holhes > hoch 
hohl (Adj.) 1 innen leer, ausgehöhlt (Raum, Nuss, 
Zahn) 2 konkav, nach innen gekrümmt (Linse) 
3 eingefallen (Wangen) 4 (fig.) dumpf (Husten, 
Stimme) 5 (fig.) inhaltsleer, ohne inneren Ge- 
halt e ~e Gasse Hohlweg; die ~e Hand ge- 
krümmte Handfläche; ein ~er Kopf (fig.) geist- 
loser Mensch; eine ~e Nuss; das sind alles nur 
~e Phrasen (fig.) leere, inhaltslose Worte; ~ 
klingen; >a. Gasse [<ahd. hol, engl. hole „Loch, 
Höhle“; zu germ. "Aul-; verwandt mit hehlen] 
Hohllader (f. 21) = Hohlvene 
hohlläulgig (Adj.) mit tiefliegenden Augen 
Hohllblockistein (m. 1) zum Bauen verwendeter, 
innen hohler Leichtbaustein; Sy Hohlstein 
Höhlle (f. 19) 1 Hohlraum in Gestein od. Baum 
mit verhältnismäßig kleinem Zugang 2 Loch 
(Felsen-, Mund-) 3 Behausung wilder Tiere, 
Bau (bes. unter der Erde) 4 (Bgb.; veraltet) För- 
dertrog u. Fördermaß von 16 Zentnern 5 (fig.; 


Hohlsaum 


umg.) 5.1 elende Behausung, schlechte Wohnung 
5.2 Unterschlupf für Diebe (Diebes-) e sich in 
die ~ des Löwen begeben, in die ~ des Löwen 
gehen (fig.) zu jmdm. gehen, der einem gefähr- 
lich werden kann [> hohl] 

Höhllen|bär (m. 16; Zool.) ausgestorbener, mit 
über 3 m größter Vertreter der Bären: Ursus spe- 
laeus 

Höhllen|bejwohlner (m. 3) höhlenbewohnender 
Mensch, bes. in der Altsteinzeit; Sy Höhlen- 
mensch 

Höhllen|brülter (m. 3; Zool.) in Höhlen brütender 
Vogel, z. B. Eule, Specht, viele Singvögel 

Höhllen|fisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Un- 
terordnung der Aalfische, der in Höhlen mit Süß- 
wasser in vollkommener Dunkelheit lebt: Am- 
blyopsoidei 

Höhllenihylälne (f. 19; Zool.) in der älteren Eiszeit 
in ganz Mitteleuropa, jetzt nur noch in afri- 
kanischen Höhlen lebende Hyäne: Crocuta spe- 
laea 

Höhllenikiriche (f. 19) in einer Felsenhöhle ange- 
legte Kirche 

Höhllenikunlde (f. 19; unz.) Lehre von den natür- 
lich entstandenen Höhlen; Sy Speläologie 

Höhllenjlölwe (m. 17; Zool.) ausgestorbene eiszeit- 
liche Großkatze: Panthera spelaea 

Höhllenjmallejrei (f. 18) alt- u. mittelsteinzeitl. 
Felsmalerei in Höhlen 

Höhllenimensch (m. 16) = Höhlenbewohner 

Höhllenitemipel (m. 5) in den Felsen gehauener 
Tempel 

Höhllenitier (n. 11) an das Leben in lichtlosen Höh- 
len angepasstes Tier 

Hohliflälche (f. 19) nach innen gekrümmte Fläche 

Hohllform (f. 20) Gussform, die mit einer Metall- 
schmelze od. Kunststoffmasse gefüllt wird u. in 
der diese beim Abkühlen erstarrt 

Hohllfuß (m. 1u) zu starke Wölbung des Fußgelen- 
kes nach oben; Ggs Plattfuß 

Hohligelwelbe (n. 13) in Schlauchform hergestelltes 
Gewebe; Sy Schlauchgewebe 

Hohliglas (n. 12u) mit der Glasbläserpfeife mit 
dem Mund od. mit Pressluft hergestellte, hohle 
Gegenstände aus Glas 

Hohllheit (f. 20; unz.) 1 das Hohlsein, hohle Be- 
schaffenheit 2 (fig.) (innere) Leere, Gehaltlosig- 
keit e innere ~ 

Hohlikehlle (f. 19) Zanggestreckte, gerundete Ver- 
tiefung zur Gliederung einer Fläche; Sy Auskeh- 
lung (2), Hohlleiste, Kannele 

Hohliklinige (f. 19) Messerklinge mit Hohlschliff 

Hohljkopf (m. 1u; umg.; abwertend) geistloser 
Mensch 

Hohlikörlper (m. 3) hohler Körper 

Hohlikreuz (n. 11) bes. im Lendenbereich verstärkt 
nach vorn gebogene Wirbelsäule 

Hohlikulgel (f. 21) bohle Kugel 

Hohllleisite (f. 19) = Hohlkehle 

Hohllleilter (m. 3; El.) 1 aus einem Rohr mit glat- 
ter od. geriffelter Innenwand bestehender Leiter 
zum Übertragen von ultrakurzen Wellen bis he- 
rab zum Millimeterbereich 2 innen hohler Leiter 
von Freileitungen zur Verringerung von Über- 
tragungsverlusten 

Hohljmaß (n. 11) Maß zur Bestimmung von 
Raumgehalt od. Flüssigkeitsmengen, z. B. Ku- 
bikmeter, Liter; Sy Raummaß 

Hohljnaldel (f. 21; Med.) hohle Nadel für Einsprit- 
zungen u. Punktionen 

Hohljnaht (f. zu; Textilw.) Ziermuster in Leinen- 
gewebe aus Hohlsaumstichen 

Hohllorigan (n. 11; Anat.) hohles Körperorgan 

Hohllpfenlnig (m. 1) = Brakteat 

Hohljraum (m. ıu) geschlossener, leerer Raum 

Hohllraumiverisielgellung (f. 20; bei Kfz) Oberflä- 
chenbehandlung von Hohlräumen zum Schutz 
vor Korrosion 

Hohllsaum (m. 1u; Textilw.) 1 Verzierung in Lei- 
nengewebe, in dem mehrere Fäden herausgezo- 
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HOH 


HOH 


hohlschleifen 


gen u. die nun offenliegenden Fäden bündelweise 
mit Schlingenstich zusammengefasst werden 
2 durch eine Hohlnaht befestigter Saum 

hohllschleilfen (V. t. 218; hat) so schleifen, dass ei- 
ne nach innen gewölbte Schneide entsteht 

Hohlischliff (m. 1; unz.) durch Hohlschleifen ent- 
standener Schliff e Rasiermesser, Schlittschuhe 
mit ~ 

Hohlispielgel (m. 5; Opt.) Spiegel mit nach innen 
gewölbter Fläche, der das Spiegelbild vergrößert; 
Sy Konkavspiegel 

Hohlistein (m. 1) = Hohlblockstein 

Hohlltier (n. 11; Zool.) niedrig organisiertes Mee- 
restier, dessen ganzer Körper aus einem Verdau- 
ungshohlraum besteht: Coelenterata; Sy Zölen- 
terat 

Höhllung (f. 20) ausgehöhlte Stelle, Vertiefung, 
Rundung nach innen, Einbuchtung 

Hohlivejne ([-ve-] f. 19; Anat.) klappenlosen Vene, 
die das aus dem Körper zurückströmende, sauer- 
stoffarme Blut sammelt u. in den rechten Herz- 
vorhof führt: Venae cavae; Sy Hohlader 

hohljwanigig (Adj.) mit eingefallenen Wangen 

Hohljwarize (f. 19; Med.) nach innen gestülpte 
Brustwarze 

Hohljweg (m. 1) Weg durch einen Geländeein- 
schnitt, z. B. eine Schlucht 

Hohliwellle (f. 19; Tech.) rohrartig ausgehöhlte 
Welle 

Hohljwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger eines zu 
den Bauchmarktieren gehörigen Tierstammes 
mit wurmförmiger, gestreckter Gestalt u. 
rundem Körperquerschnitt: Aschelminthes; 
Sy Schlauchwurm, Rundwurm 

Hohlizielgel (m. 5) Dachziegel mit starkgekrümm- 
ter Fläche 

Hohn (m.; -(e)s; unz.) scharfer, böser Spott e ~ lä- 
cheln = hohnlächeln; ~ lachen = hohnlachen; 
~ sprechen = hohnsprechen; beißender-; bit- 
terer ~; es ist der blanke, reinste ~ es wider- 
spricht jedem Gefühl für Takt, Rücksicht, Ach- 
tung; nichts als, (od.) nur ~ und Spott ernten 
[<ahd. hona „Hohn, Schimpf, Schmach“; zum 
ahd. Adj. *hon, got. hauns „niedrig“; zu idg. 
*kau- „erniedrigen, demütigen, Schande, 
Scham“] 

höhlnen (V.; hat; geh.) 1 (V. i.) höhnisch sprechen, 
etwas höhnisch sagen, bitter spotten è „...!“, 
höhnte er II (V. t.; selten) = verhöhnen [<ahd. 
honen, „schmähen‘“, got. haunjan „erniedri- 
gen“; zum ahd. Adj. “hon; > Hohn] 

Hohlneuljahr (n. 11; unz.) 6. Januar, letzte der 12 
Nächte, im Volksbrauch der Beginn des neuen 
Jahres; oV Hochneujahr 

Hohnigellächlter (n. 13; unz.) lautes, höhnisches 
Lachen 

höhlnisch (Adj.) böse, bitter spottend, böse u. scha- 
denfroh 

hohnjllälcheln auch: Hohn lälcheln (V. i.; hat) 
höhnisch lächeln e er hohnlächelte / er lächelte 
Hohn 

Hohnllälcheln (n.; -s; unz.) höhnisches Lächeln 

hohnlllalchen auch: Hohn lalchen (V. i.; hat; geh.) 
höhnisch u. beleidigend, böse u. schadenfroh la- 
chen e er hohnlachte / er lachte Hohn 

hohnlspreichen auch: Hohn spreichen (V. i. 246; 
hat; geh.) jmdm. ~ jmds. Gefühle in beleidigen- 
der Weise missachten, zu jmds. Gefühlen in ver- 
letzendem Widerspruch stehen e das spricht al- 
len Gesetzen des Anstandes Hohn; das spricht 
jeglicher Menschlichkeit Hohn 

holho! (Int.) (Ausruf des Staunens od. der Ein- 
schränkung, des Abwehrens) è ~, so schnell geht 
das nicht! 

hoi! (Int.) = heu! 

hoilho! (Int.; veraltet) 1 (Ruf, um sich bemerkbar 
zu machen) 2 (Ausruf des Triumphes, des jubeln- 
den Beginns) 

hölken (V. i.; hat; veraltet) hökern 

Hölker (m. 3; veraltet) Kleinhändler mit Bude od. 
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Hokuspokus: Das Wort Hokuspokus bezeichnet sowohl die Formel bei Zaubereien als auch das Zau- 
berkunststück selbst. In übertragener Bedeutung ist es ein Ausdruck für „Täuschung, Blendwerk“ 
oder „Unfug“. Die Herkunft dieser Zauberformel ist unsicher, es gibt mehrere Deutungsversuche. 
Die Ableitung von Hokuspokus aus einer unsinnigen, pseudolateinischen Zauberformel des 16. Jahr- 
hunderts, „hax, pax, max, Deus adimax“, die wiederum auf einen Blutsegen des 14. Jahrhunderts zu- 
rückgeht, ist dabei am wahrscheinlichsten. Sie wurde von fahrenden Leuten gebraucht, die sich mit 
Taschenspielertricks ihr Geld verdienten. Der Ausdruck hocospocos für „Taschenspieler“ erscheint 
erstmals in England. Hier wurde 1634 ein Lehrbuch für Taschenspieler mit dem Titel „Hocus Pocus 
junior the anatomie of legerdemain“ verlegt, das 1667 auch ins Deutsche übersetzt wurde. 

Dagegen erscheint die Deutung, wonach Hokuspokus eine Verballhornung der Einsetzungsworte 
Christi beim Letzten Abendmahl (Hoc est corpus meum „Dies ist mein Leib“, Lukas 22,19) sein soll, 
als eher unwahrscheinlich, da der Messetext in der Regel langsam und deutlich ausgesprochen wur- 
de und eine lautliche Verkürzung der theologischen Formel abwegig ist. Allerdings verfassten Sati- 
riker der Reformationszeit wie Johann Fischart (1546-1590) oder der Heidelberger Theologe Augus- 
tin Lercheimer (1522-1603) antipäpstliche Vers- und Prosadichtungen in volkstümlichem und wort- 
spielerischem Stil, die eine solche Verballhornung nicht ganz ausschließen. Hokuspokus ist somit 
nach dieser etymologischen Deutung eine Zauberformel, die die Umwandlung von Brot und Wein 


bewirken sollte. 


offenem Stand [wohl „einer, der seine Ware auf 
dem Rücken schleppt“; > Höcker, Hucke] 

Hölkefrei (f. 18; unz.; veraltet) Kleinhandel am of- 
fenen Stand 

hölkern (V. i.; hat; veraltet) Hökerei betreiben; 
>a. verhökern 

Hoklkaildo (m. 6) runder, nach oben spitz zulau- 
fender, orangefarbener Kürbis mit schmackhaf- 
tem Fruchtfleisch [nach der gleichnamigen jap. 
Insel] 

Holkuslpolkus (m.; -; unz.) 1 (Formel bei Zauber- 
kunststücken) 2 Taschenspielerei, Zauberkunst- 
stück 3 (fig.) 3.1 Täuschung, Blendwerk 3.2 Un- 
Jug, Spaß è das ist doch alles nur ~!; die Kinder 
treiben allen möglichen ~ [viell. volkstüml. 
Nachbildung der pseudolat. Zauberformel hax, 
pax, max, Deus adimax] ®© 

hold (Adj., -er, am -esiten; veraltet; poetisch) 

1 günstig gesinnt, gewogen, zugetan 2 lieblich, 
bezaubernd, anmutig u. zierlich e ihr ~es Ant- 
litz; ein ~es Mädchen, Wesen; jmdm. ~ sein; 
das Glück ist ihm (nicht) ~ er hat (kein) Glück; 
er ist mir nicht ~ [<ahd. hold „günstig, gnädig, 
ergeben, dienstbar, treu“, got. huls, „gnädig“; 
zu idg. “kel- „neigen“; verwandt mit Huld] 

Hollde (f. 19; veraltet) 1 weibl. Spukgestalt, Geist, 

Elfe 2 (umg.; scherzh.) Geliebte, Freundin 

(PL) die ~n (germ. Myth.) Geister der Toten 

e er geht mit seiner ~n zum Tanzen [> hola] 

Hollder (m. 3; ober- u. mitteldt.) = Holunder 

Hollding (a. engl. [houl-] f. 10; Wirtsch.; kurz 

für) Holdinggesellschaft 

Holldingigelselllschaft (a. engl.: [houl-] f. 20) Ge- 

ellschaft, die sich mit der Verwaltung von Ge- 

schäftsanteilen (bes. Aktien) anderer Firmen be- 
fasst u. sie dadurch kontrolliert; Sy (kurz) Hol- 
ding [<engl. holding company] 

holldrio! auch: holdjrio! (Int.; süddt.) 1 (Ruf, bes. 
der Hirten im Gebirge) 2 (Freudenausruf) 

holdisellig (Adj.; veraltet) reizend, lieblich, über- 
irdisch schön e ein ~es Antlitz, Lächeln 

Holdiselliglkeit (f. 20; unz.; veraltet) holdseliges 
Wesen, holdselige Beschaffenheit 

Hole ([houl] n. 15; Sp.; Golf) Loch [engl.] 

hollen (V.; hat) I (V. t.) 1 hingehen u. herbeibrin- 
gen, herbeischaffen, heranbringen 2 veranlassen, 
bitten zu kommen (Person) 3 abholen 4 (umg.) 
erlangen, gewinnen è den Arzt ~; Atem ~ 
einatmen; tief Luft ~ einatmen; morgens die 
Post, Semmeln ~; hol dich der Teufel! (derb) 
lass mich in Ruh!, mach, dass du fortkommst!; 
der Teufel soll ihn -! (derb) es ist mir jetzt 
ganz gleichgültig, was er tut, was mit ihm ge- 
schieht!; bitte hol den Vater, er wird am Tele- 
fon verlangt; die Mannschaft hat den Titel ge- 
holt e sein: dabei ist nichts zu ~ (umg.) nichts 
zu gewinnen; bei ihm ist nichts zu ~ (umg.) 
er ist mittellos; er kann (od. will) nichts geben 
e die Getränke aus dem Keller ~; ein Kind (bei 
der Geburt) mit der Zange ~; Gemüse vom 
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Markt ~ II (V. refl.) sich etwas ~ 1 sich etwas 
geben lassen, sich etwas verschaffen 2 (umg.) 
sich ungewollt etwas (Unangenehmes) zuziehen 
e sich eine Abfuhr ~ (barsch, kurz) abgewiesen 
werden; sich (bei jmdm.) Rat ~ sich von jmdm. 
beraten lassen; sich einen Schnupfen ~ bekom- 
men, sich zuziehen [<ahd. halon; Ursprung un- 
sicher, vielleicht mit grch. kalos „Seil“ ver- 
wandt; zu idg. *kal- „ziehen“; od. zu tochar. 
käl, kla „führen, bringen“ od. zu idg. *kel- „ru- 
fen“] 

Hollisimus (m. -; unz.; Philos.) Lehre, die auf der 
Annahme der Ganzheit sämtlicher Erscheinun- 
gen der Wirklichkeit beruht [<engl. holism; zu 
greh. holos „ganz, vollständig“] 

hollisitisch (Adj.; Philos.) im Sinne des Holismus, 
auf ihm beruhend, ihn betreffend, ganzheitlich 

Holk (m. 1 od. 23 od. f. 7 od. 20; im MA) dreimas- 
tiges Segelschiff; oV Hulk [<engl. hulk] 

hollla! (Int.) 1 (Ruf, um jmdn. aufmerksam zu 
machen) 2 (Ausruf des Einschränkens, Anhal- 
tens, des leichten Erschreckens, des Erstaunens) 

e ~, das geht zu weit, so geht das nicht!; ~, das 
hätte ich aber nicht von ihm gedacht!; ~, fast 
wäre ich hingefallen!; ~, wer kommt denn da? 
[Imperativ zu ahd. halon „holen“ mit weit hi- 
naus schallendem -a; urspr. Zuruf an den Fähr- 
mann: „Hol über!“; > hallo!) 

Holllänider (m. 3) 1 Einwohner Hollands 2 Meier, 
Milchwirt, Kuhpächter 3 (Papierherstellung) 
Maschine zum Zermahlen des Faserbreis 4 vier- 
rädriges Kinderfahrzeug mit Handantrieb e der 
Fliegende ~ mit einem gespenstischen Schiff auf 
dem Meer umherfahrende Sagengestalt 

Holllänldefrei (f. 18; veraltet) Milchwirtschaft 

Holllänldelrin (f. 22) weibl. Holländer 

Holllän|derjmühlle (f. 19) Windmühle aus Stein 
mit drehbarem Dach 

holllän/dern (V.; hat) I (V. t.; Buchbinderei) Bo- 

gen od. Lagen ~ mit Fäden heften, deren Enden 

beim Aufleimen des Buchrückens an diesem fest- 
kleben 1 (V. i.) zu zweit mit verschränkten Ar- 
men Schlittschuh laufen 

holllänldisch (Adj.) Holland betreffend, aus ihm 

stammend, zu ihm gehörige ~e Sprache nieder- 

länd. Sprache, westgerm., in den Niederlanden 
gesprochene Sprache; >a. flämisch 

Hollle' (f. 19) 1 (bei Vögeln) Federhaube 2 (allg.; 

veraltet) Haarschopf [vielleicht zu mnddt. hulle 

„Kopfbedeckung, Kopftuch, Mütze“, ahd. hulla 

„Hülle“] 

Hollle? (f. 19) Frau ~ Sagen- u. Märchengestalt 

e Frau ~ schüttelt die Betten (Volksglaube) es 
schneit [> Holde, hold] 

Höllle (f. 19; unz.) 1 Ort der Qual u. des Leidens 
‚für Sünder 2 (fig.) 2.1 Ort großer Qual 2.2 die 
Qual selbst 3 (süddt.) Raum zw. Ofen u. Wand 
© Ausgeburt der ~ schreckliches, furchteinflö- 
‚Rendes Wesen; der Fürst der ~ der Teufel; der ~ 
der Schlacht entkommen sein e er hat dort die 


~ es geht ihm dort sehr schlecht, er muss sehr viel 
leiden; sein: dort ist die ~ los dort tobt ein hefti- 
ges Unwetter, sind gefährl. Unruhen, ist ein lär- 
mendes Durcheinander u. Ä.; das Leben dort ist 
eine ~ è jmdm. die ~ heißmachen jmdn. ein- 
schüchtern, jmdm. eindringl. ins Gewissen reden 
e durch die ~ gehen (fig.) eine schwere Zeit 
durchleben; jmdm. das Leben zur ~ machen; 
fahr, scher dich zur -! (derb) mach, dass du 
fortkommst!; jmdn. zur ~ wünschen jmdn. ver- 
wünschen; der Weg zur ~ ist mit guten Vorsät- 
zen gepflastert (sprichwörtl.) was nützen alle 
guten Vorsätze, wenn man sich nicht daran hält 
[<ahd. hell(i)a, engl. hell, got. halja; hierzu Hel, 
der Name der Totengöttin; zu germ. “hel-, 

*hal- „verbergen“; > hehlen] 

Hölllenlangst (f. 7u; unz.; fig.; verstärkend) 

Jurchtbare, überwältigende Angst 

Hölllenffahrt (f. 20) ~ Christi Aufenthalt Jesu im 

Totenreich zw. Tod u. Auferstehung 

Hölllen|fürst (m. 16; unz.) der Teufel 

Hölllenihund (m. 1; unz.; grch. Myth.) Wachhund 

am Eingang zur Unterwelt, Zerberus 

Hölllen|lärm (m. 1; unz.; fig.; umg.; verstärkend) 

gewaltiger Lärm 

Hölllenjmalschilne (f. 19) 1 Sprengbombe, die durch 
einen eingestellten Zeitzünder entzündet wird 
2 (umg.) 2.1 großen Lärm u. ein beängstigendes 
Unwohlsein verbreitende Maschine 2.2 lautes 
Motorrad è die Rocker waren auf ihren ~n un- 
terwegs 

Hölllen|pein (f.; -; unz.; fig.; umg.; verstärkend) 

sehr große Pein 

Hölllen|qual (f. 20; fig.; umg.) sehr große Qual 
© er musste ~en erdulden 

Hölllen|spekltalkel (m. 5; umg.; verstärkend) gro- 

‚er Spektakel, großer Lärm, Krach 

Hölllen|stein (m. 1, Chem.) aus Silbernitrat be- 

tehendes Ätzmittel, das als Stift u. a. zur War- 

zenätzung verwendet wird [Lehnübersetzung 
<frz. pierre infernale <lat. lapis infernalis „höl- 
lischer Stein“, wegen seiner Ätzkraft] 

Holller (m. 3; oberdt.) = Holunder 

hölllisch (Adj.) 1 zur Hölle gehörig 2 der Hölle, 
dem Höllenfeuer gleichend 3 teuflisch 4 (fig.; 
umg.) sehr groß, sehr stark e das ~e Feuer; eine 
~e Hitze; ~e Schmerzen; die Wunde brennt 
~; es tut ~ weh; sie marschierten in einem ~en 
Tempo 

Holllyjwoodischaulkel ([-wud-] f. 21) wie eine 
Schaukel an einem Gerüst hängende Gartensitz- 
bank [nach Hollywood, einem Stadtteil von Los 
Angeles, dem Hauptsitz der amerikan. Film- 
industrie] 

Hollly|woodistar ([-wud-] m. 6) Star, der in der 
amerikanischen Filmstadt Hollywood (lebt u.) 
arbeitet 

Holm! (m. 1) 1 jede der beiden Längsstangen an 
Leiter u. Barren 2 Längsträger des Tragflügels 
3 Axtstiel4 Schaft, Griff des Ruders 5 mit Pfäh- 
len verzapfter, querliegender Balken 6 Griff- 
stange am Barren [<holben <spätahd. halbe 
<ahd. halb; > Helm’) 

Holm? (m. 1) 1 Flussinsel, kleine Insel od. Halb- 
insel 2 (nddt.) Schiffswerft [<mnddt. holm, 
engl. holm „Insel, Werder, üppiges Uferland“; 
zu idg. *kel- „ragen, sich erheben“; verwandt 
mit Hallig] 

Holmigang (m. 1u) german. Zweikampf auf ein- 
samer Insel [> Holm?] 

Hollmilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ho) zu 
den Lanthanoiden gehörendes chem. Element 
mit der Ordnungszahl 67 [nach Stockholm, der 
Hauptstadt Schwedens] 

hollo..., Hollo... (in Zus.) ganz, völlig, vollstän- 
dig, z.B. Hologramm, holokristallin 

Hollojcaust (m.; -s; unz.; engl.-amerikan. Bez. 
für) Vernichtung durch Verbrennung, (bes.) die 
Judenvernichtung während des Nationalsozia- 
lismus; Sy Shoah [<engl. holocaust „Inferno“ 
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<grch. holos „ganz, vollständig“ + kausis „das 
Verbrennen“] 

Holļlojenjzym (n. 11) vollständiges, aus Apoenzym 
u. Coenzym bestehendes Enzym [<grch. holos 
„ganz, vollständig“ + Enzym] 

Hollolgraffie (f. 19) oV Holographie I (unz.) foto- 
graf. Verfahren zum Erzeugen räumlicher Bilder 
mittels kohärentem Licht (Laser), bei dem Infor- 
mation sowohl über die Amplitude als auch über 
die Phase der vom Objekt ausgehenden Licht- 
strahlen gespeichert wird 1 (zählb.) auf diese 
Weise erzeugtes Bild [> holografieren] 

hollolgraffielren (V. t.; hat) eigenhändig schreiben; 

oV holographieren [<grch. holos „ganz, vollstän- 
dig“ + graphein „schreiben“] 

hollolgraffisch (Adj.) oV holographisch 1 eigen- 

händig geschrieben 2 auf Holografie beruhend, 

die Holografie betreffend e -e Aufnahme anfer- 
tigen, machen 

Hollolgramm (n. 11) holografische Aufnahme, die 

es ermöglicht, ein räumliches Bild eines Objektes 

wiederzugeben, wird in Form von Kristallen als 

Datenspeicher eingesetzt [<grch. holos „ganz, 

vollständig“ + gramma „Schriftzeichen“] 

Hollolgrajphie (f. 19) = Holografie 

hollolgrajphielren (V. t.; hat) = holografieren 

hollolgrajphisch (Adj.) = holografisch 
hollolkrisitalllin (Adj.) ganz kristallen [<grch. ho- 
los „ganz“ + Kristall] 

hollojphrasitisch (Adj.; Sprachw.) den Inhalt ei- 

nes Satzes mit einem Wort ausdrückend, z.B. 

Geh! e ~er Sprachbau [<grch. holos „ganz“ + 

phrasis „Ausdruck“] 

holloltisch (Adj.) ganz, völlig, vollständig 

[<grch. holos „ganz, völlig“] 

hollolzän (Adj.) zum Holozän gehörend; Sy (ver- 

altet) alluvial 

Hollolzän (n. 11; unz.) jüngste Abteilung des Quar- 
tärs mit Rückgang der Vereisung; Sy (veraltet) 
Alluvium [<grch. holos „ganz“ + kainos „neu“] 

holipelrig (Adj.) oV holprig 1 uneben, voller Lö- 
cher u. Steine (Weg), grob gepflastert (Straße) 
2 (fig.) ungeschliffen, ungewandt (Stil) 

hollpern (V. i.) 1 (hat/ist) aufunebenem Weg rüt- 
telnd fahren 2 (hat; fig.) stockend lesen, sprechen 
e der Wagen hat geholpert, ist über die Brücke 
geholpert; die Sätze ~ (fig.) sind ungeschickt 
gebaut, nicht flüssig geschrieben; beim Lesen 
holpert er noch (fig.) er liest noch nicht fließend 
[erst seit dem 16. Jh., dafür spätmhd. holpeln; 
vielleicht zu hoppeln] 

holpirig (Adj.) = holperig 

Hollschuld (f. 20; Wirtsch.) Schuld, die bei Fällig- 
keit vom Schuldner einzuziehen ist; Ggs Bring- 
schuld 

Holisteilner (m. 3) 1 Einwohner von Holstein 2 ei- 
ne Pferderasse [nach dem Land Schleswig-Hol- 
stein, in dem es gezüchtet wird] 

holisteilnisch (Adj.) Holstein betreffend, zu ihm 
gehörig, von ihm stammend 

Holsiter (n. 13) 1 offene Ledertasche als Halterung 
für eine am Körper getragene Handfeuerwaffe 
2 Jagdtasche [<engl. holster <ndrl. holster, Ne- 
benform zu Halfter, Hulfter, Holfter „Pistolen- 
tasche“] 

holiterldielpollter (Adv.; umg.) Zärmend, Hals 
über Kopfe ~ die Treppe hinunterlaufen, 
-stürzen [schallnachahmende Erweiterung 
zu poltern] 

Hollunider (m. 3; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Geißblattgewächse, Holzgewächs mit dickem 
Mark, gefiederten Blättern u. schirmförmigen 
od. straußförmigen Blütenständen: Sambucus 
e Schwarzer ~ bis 6 m hoher Strauch mit ess- 
baren, schwarzen Früchten: Sambucus nigra; 

Sy (ober- u. mitteldt.) Holder, (oberdt.) Holler 
[<ahd. holunter <germ. *holana- + *dra; > Heis- 
ter] 

Hollunlderlbeeire (f. 19) Frucht des Schwarzen 
Holunders; Sy Fliederbeere 


Holzdraht 


Hollunlderitee (m. 6) Tee aus Blüten des Schwar- 
zen Holunders; Sy Fliedertee 
Holz (n. 12u) I (unz.) 1 aus verhärteten Zellen zu- 
sammengesetztes Gewebe von Bäumen u. Sträu- 
chern 2 von Rinde u. Bast befreiter Stamm der 
Bäume u. Sträucher, Baum 3 Wald 4 Gesamtheit 
der Holzblasinstrumente im Orchester e ein 
Scheit ~; ein Stück ~ e ~ auflegen, nachlegen 
Brennholz aufs Feuer legen; - fällen, hauen 
Bäume fällen; ~ hacken, sägen, spalten; ~ sä- 
gen (fig.; umg.; scherzh.) schnarchen e dürres, 
grünes, hartes, trockenes, weiches ~; edles, ge- 
masertes, helles, dunkles, poliertes ~; gut ~! 
(Gruß der Kegler); das ~ war zu laut, zu leise, 
zu stark, zu schwach; ~ verarbeitend = holz- 
verarbeitend; das ist viel ~ (fig.; umg.) das 
ist sehr teuer e ein auf ~ gemaltes Gemälde; 
Dummheit und Stolz wachsen auf einem ~ 
(Sprichw.); ein Gegenstand aus ~; ich bin 
doch nicht aus -! (fig.) ich habe auch Gefühle u. 
ein Herz; er ist aus anderem ~ geschnitzt als du 
(fig.) anders geartet; er ist aus dem gleichen ~ 
geschnitzt wie du (fig.) er hat ein ähnliches We- 
sen, eine ähnliche Art wie du; aus grobem ~ ge- 
schnitzt (fig.) wenig empfindsam, dickfellig; ins 
~ gehen, fahren; der Baum ist ins ~ geschos- 
sen hat viele Äste u. Zweige, aber wenig Früchte; 
~in den Wald tragen (fig.) etwas Überflüssiges 
tun; einen Ofen mit ~ heizen; eine Wand, ein 
Zimmer mit ~ verkleiden; sie hat viel ~ vor 
der Hütte (derb) einen großen Busen; dasitzen 
wie ein Stück ~ (fig.) steif u. stumm; das Wild 
zieht zu ~e in den Wald 11 (zählb.) 1 Holzart 
2 aus Holz gearbeiteter, länglich-runder Gegen- 
stand (Nudel-, Schlag-) e edle, einheimische, 
hochwertige Hölzer [<ahd. holz, engl. holt 
„Wald“ <germ. *holtaz; zu idg. *kldo-; zu *kel- 
„schlagen“; Grundbedeutung: „Abgeschnitte- 
nes, Gespaltenes“; verwandt mit halb] 
Holzlaplfel (m. zu; Bot.) in Laubwäldern u. Ge- 
büschen vorkommender Wildapfel mit kleinen, 
herben Früchten: Malus silvestris; Sy Wilder 
Apfel 
Holzlasche (f. 19; unz.) Verbrennungsrückstand 
des Holzes 
Holzbau (m.; -(e)s, -ten) I (unz.) Bauart, Bau- 
weise in Holz 1 (zählb.) Bau aus Holz 
Holzlbein (n. 11) künstl. (Stück) Bein als Ersatz 
für Beinamputationen 
Holzlbildjhauler (m. 3) = Bildschnitzer 
Holzlbildjhaulefrei (f. 18; unz.) = Bildschnitzerei 
Holzlbir|ne (f. 19) in Laubwäldern vorkommende 
Wildbirne mit kleinen, herben Früchten: Pyrus 
communis; Sy Wilde Birne 
Holzblälser (m. 3; Mus.) Musiker, der ein Holz- 
blasinstrument spielt, z. B. Flötist 
Holzlblaslinistrulment auch: Holzlblaslinsitrulment 
auch: Holzlblaslinstirulment (n. 11; Mus.) Blas- 
instrument aus Holz, z. B. Oboe, Fagott, Klari- 
nette, Flöte 
Holz|bock (m. 1u) 1 (Zool.) als Warmblüterpara- 
sit lebende Zecke: Ixodes ricinus 2 einfaches Ge- 
stell als Stütze 
Holzlbohlrer (m. 3) 1 zum Bohren von Holz geeig- 
neter Bohrer 2 (Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie plumpgestaltiger Schmetterlinge von be- 
trächtlicher Größe, deren Raupen in Holz u. 
Pflanzenstängeln leben: Cossidae 3 = Borken- 
käfer 
Holz/brandimallefrei (f. 18; unz.) = Brandmale- 
rei (I) 
Holzlbranditechlnik (f. 20; unz.) = Brandmale- 
rei (I) 
Hölzichen (n. 14) kleines, dünnes Stück Holz, 
Holzstäbchen 
Holzidesttilllaltilon (f. 20; unz.) Holzverkohlung 
Holzldiebistahl (m. 1u) Diebstahl von Holz aus 
dem Wald 
Holzldraht (m. ıu) dünnes Holzstäbchen (für 
Streichhölzer, Holzgewebe u. A.) 


739 


HOL 


HOL 


Holzeinschlag 


Holzleinischlag (m. 1u; unz.) Gewinnung von 
Nutz- u. Brennholz in der Forstwirtschaft 

holizen (V. i.; hat) 1 Bäume schlagen 2 (fig.; 
umg.) ohne Sorgfalt arbeiten 3 (Sp., bes. Fußb.) 
roh od. regelwidrig spielen 4 (Mus.) oft falsch 
spielen 5 (Jägerspr.) 5.1 auf Bäume klettern 
(Raubwild) 5.2 fortholzen, sich von Baum zu 
Baum fortbewegen (Flugwild, Marder) [<mhd. 
holzen, hülzen „Holz fällen u. aus dem Walde 
schaffen“] 

Hollzer (m. 3) 1 (veraltet) Waldarbeiter 2 (Sp., 
bes. Fußb.) roher Spieler (bes. Fußballspieler) 
[<mhd. bolzer „Holzbauer“] 

Holizejrei (f. 18; unz.) 1 (Sp., bes. Fußb.) rohes, re- 
gelwidriges Spiel 2 (Mus.) falsches Spielen [zu 
holzen „roh spielen“] 

höllzern (Adj.) 1 aus Holz 2 (fig.) trocken, steif, 
linkisch, unbeholfen (Mensch, Manieren, Stil) 
[<mhd. hulzerin, hulzin „von Holz“; > Holz] 

Holzlesisig (m. 1; unz.; Chem.) bei der Holzver- 
kohlung entstehendes Gemisch von Essigsäure 
(10%), Methanol (2,5%), Azeton u. Phenolen 

Holzffälller (m. 3) jmd., der berufl. Bäume fällt, 
Waldarbeiter 

Holzifalser (f. 21) Streifen mit ovalem od. rundem 
Querschnitt aus weichem Holz, in der Textil- 
industrie für Schussmaterial bei Flachs-, Hanf- 
od. Baumwollkette verwendbar 

Holzffalserplatite (f. 19) Holzwerkstoff, der durch 
Zerfaserung von gehacktem Holz u. Zusatz von 
Bindemitteln gewonnen wird 

Holzifalser\stoff (m. 1) gedämpftes, zu langen Fa- 
sern geschliffenes Holz 

Holzifäulle (£.; -; unz.) durch parasitische Pilze 
verursachte Zersetzung des Holzes 

holzifrei (Adj.) ohne Zusatz von Holzschliff (Pa- 
pier); Ggs holzhaltig 

Holzlgas (n. 11; unz.) durch trockene Destillation 
von Holz in einem Generator gewonnenes Gas, 
auch als Treibstoff für Kraftfahrzeuge verwen- 
det 

Holzigeist (m. 1; unz.; Chem.) bei der Holzdestil- 
lation anfallendes giftiges Gemisch aus Azeton, 
Methylacetat u. Methanol, das u. a. als Lösungs- 
mittel verwendet wird 

holzigelrecht (Adj.) = forstgerecht 

Holzigelrechltiglkeit (f. 20; unz.; früher) das Recht 
zu holzen, das Recht zur Waldnutzung 

holzigelschnitzt (Adj.) aus Holz geschnitzt e eine 
~e Madonna 

holzigeitäffelt (Adj.) mit einer Holzvertäfelung 
versehen; Sy holzvertäfelt e ~e Wände 

Holzigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Pflanze mit aus- 
dauernden Teilen, die verholzen 

holzlhalltig (Adj.) 80% Holzschliff enthaltend 
(Papier, z.B. Zeitungspapier); Ggs bolzfrei 

Holzihamlmer (m. zu) aus Holz gefertigter Ham- 
mer e jmdm. etwas mit dem ~ beibringen (fig.; 
umg.) grob, schonungslos; der hat wohl eins mit 
dem ~ gekriegt? (fig.; umg.) der ist wohl nicht 
recht bei Verstand? 

Holzihamimerlmelitholde (f. 19; umg.; scherzh.) 
grobe Methode (dort, wo eigtl. eine sorgsame 
Methode am Platze wäre) e mit der ~ unter- 
richten 

hollzig (Adj.) 1 mit Holzfasern durchsetzt 2 mit 

‚festen Fasern durchsetzt (Frucht, Kohlrabi) 

Holzikisite (f. 19) Kiste aus Holz 

Holzikitt (m. 1) Kitt für Holzgegenstände 

Holzikohlle (f. 19) durch Holzverkohlung gewon- 
nene Kohle 

Holzikopf (m. 1u; fig.; umg.; scherzh.) 1 schwer 
begreifender Mensch 2 Mensch ohne feineres 
Empfindungsvermögen 

Holzllaus (f. zu) = Staublaus 

Holzlleim (m. 1) für Holz bes. geeigneter Klebstoff 

Holzimallejrei (f. 18; unz.) Malerei auf Holz; >a. 
Tafelmalerei 

Holzimehl (n. 11; unz.) feinste, getrocknete Säge- 
späne 
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Holzimessikunlde (f. 19; unz.) Lehre von der Al- 
tersbestimmung, Zuwachs- u. Massenermittlung 
einzelner Waldbäume u. ganzer Bestände 

Holzinalgel (m. su) Nagel aus Hartholz 

Holzjöl (n. 11; unz.) sehr schnell trocknendes, fettes 
Öl aus den Früchten des chin. Tungbaumes 
(Aleurites cordata) für Firnisse, Lacke u. Kitt; 
Sy Tungöl 

Holzjpanitilne (f. 19) = Holzpantoffel 

Holzjpanitofifel (m. 5) Pantoffel aus Holz; 

Sy Holzpantine 

Holzjpapipe (f. 19) aus Holzschliff hergestellte 
Pappe 

Holzjpilz (m. 1) = Hausschwamm 

Holzjplasitik (f. 20) Plastik aus Holz, geschnitztes 
Bildwerk 

Holzischeit (n. 11) zugerichtetes Stück Holz als 
Brennholz 

Holzischliff (m. 1; unz.) zu kleinen Fasern ge- 
schliffenes Holz zur Herstellung von holzhalti- 
gem Papier 

Holzischneildelkunst (f. 7u; unz.) = Holzschnitt (I) 

Holzischneilder (m. 3) Künstler, der Holzschnitte 
herstellt 

Holzischnitt (m. 1) >a. Holzstich I (unz.) die 
Kunst, mit dem Messer aus einer Holzplatte 
(weiches Holz, längs der Faser) eine bildl. Dar- 
stellung herauszuschneiden, so dass sie erhaben 
stehen bleibt, eingefärbt u. auf Papier abgedruckt 
werden kann; Sy Holzschneidekunst 11 (zählb.) 
Abzug von einer so bearbeiteten Holzplatte 

Holzischnitizer (m. 3) Hersteller von Holzschnitz- 
arbeiten; >a. Bildschnitzer 

Holzischnitlzelrei (f. 18) I (unz.) Verzierung höl- 
zerner Gegenstände durch Herausschneiden von 
Ornamenten u. Figuren; >a. Bildschnitzerei 
I (zählb.) deren Erzeugnis 

Holzschutz (m.; -es; unz.) bauliche u. chemische 
Schutzmaßnahmen zur Erhaltung des Holzes, 
Schutz gegen Feuchtigkeit, Schwammbildung u. 
Insektenbefall 

Holzischutzjmititel (n. 13) Mittel zur Konservie- 
rung von Holz 

Holzischwamm (m. ıu) = Hausschwamm 

Holzispan (m. 1u) 1 abgehobeltes od. abgeschnitte- 
nes Holzblättchen 2 Holzstäbchen (zum Feuer- 
anzünden) 

Holzispanjplatite (f. 19) aus Holzspänen mit 
Kunstharzbindemitteln hergestellte Bauplatte 

Holzistich (m. 1) I (unz.) dem Holzschnitt ähnl. 
Kunst, mit dem Stichel aus einer Holzplatte 
(hartes Holz, quer zur Faser) eine bild]. Dar- 
stellung herauszuarbeiten 1 (zählb.) Abzug 
von der so bearbeiteten Platte 

Holzistift (m. 1) kleiner Nagel aus Holz 

Holzistock (m. 1u) Holzplatte für den Holzschnitt 
od. -stich 

Holzitalfel (f. 21) Brett, Platte, Tafel aus Holz 

Holzitälfellung (f. 20) = Holzvertäfelung 

Holzitaulbe (f. 19) = Ringeltaube 

Holziteer (m. 1; unz.; Chem.) vielfach verwende- 
tes, bei der trockenen Destillation des Holzes ge- 
wonnenes, kompliziert zusammengesetztes Öl- 
gemisch 

Hollzung (f. 20) 1 Wald, Gehölz 2 das Holzen, 
Holzschlag 

holziverlarlbeiltend auch: Holz verlarlbeiltend 
(Adj.) mit der Verarbeitung von Holz beschäf- 
tigt e ~e Betriebe 

Holz|verlband (m. 1u) = Holzverbindung 

Holzlverlbinidung (f. 20) Verbindung zweier od. 
mehrerer bearbeiteter, zueinanderpassender u. 
ineinandergreifender Holzstücke; Sy Holzver- 
band 

Holziverlkohllung (f. 20; unz.) Herstellung von 
Holzkohle durch langsames Erhitzen von Holz 
im Meiler bei verminderter Luftzufuhr 

holziveritäffelt (Adj.) = holzgertäfelt 

Holzlveritälfellung (f. 20) Täfelung von Innen- 
wänden mit Holztafeln; oV Holztäfelung 


Holziweg (m. 1) 1 (urspr.) nur der Waldwirtschaft 
dienender Weg, der keine Orte miteinander ver- 
bindet 2 (fig.) falsche Fährte e da bist du auf 
dem ~ da irrst du dich [<mah. holzwec „Wald- 
weg, Weg, auf dem Holz fortgeschafft wird“, 
dann, da solch ein Weg nicht zu einer menschl. 
Ansiedlung führt, „irrtüml. Weg“] 

Holzlwirtischaft (f. 20; unz.) Wirtschaftszweig, 
der sich mit der Erzeugung u. Verarbeitung von 
Holz beschäftigt 

Holziwollle (f. 19; unz.) feine, gekräuselte Holz- 
spänchen, die zur Verpackung u. zum Polstern 
dienen 

Holzjwurm (m. 2u; Zool.) im Holz lebende Larve 
verschiedener Tiergruppen 

Holzizulcker (m. 3; unz.) 1 durch Holzverzucke- 
rung gewonnene Zuckerarten, die zu Alkohol 
vergoren od. als Futtermittel verwendet werden 
2 = Xylose 

Homlaitrolpin auch: Holmatlrolpin (n. 11; unz.; 
Pharm.) chem. Verbindung von Mandelsäure u. 
Tropin, das zur kurzfristigen Pupillenerwei- 
terung verwendet wird [<Homo... + Atropin] 

Homelbanlking ([houmbzykıy] n. 15; EDV) Er- 
ledigung von Bankgeschäften über einen Per- 
sonalcomputer von zu Hause aus [<engl. home 
„Heim“ + banking „Bankwesen“] 

Homelbase ([houmbeıs] n.; -, -s [-sız]; Sp.) die 
Markierung, die beim Baseballspiel zw. den bei- 
den Schlägerboxen auf dem Feld angebracht ist; 
Sy Homeplate [engl., eigtl. „Heimatstütz- 
punkt“] 

Homelcilnelma ([houmsınama] n. 15) aus diversen 
technischen Geräten bestehendes System der Un- 
terhaltungselektronik zur Reproduktion von 
Filmen in Kinoqualität in der eigenen Woh- 
nung; Sy Heimkino (1) [<engl. home „Heim“ 

+ cinema „Kino“] 

Homelcomipulter ([houmkompju:tar] m. 3) 
= Heimcomputer 

Homeldress ([houmdres] n. od. m.; -, -es [-dre- 
sız]) sportliche, bequeme Kleidung für den Haus- 
gebrauch; Sy Homewear [<engl. home „Woh- 
nung“ + dress „Bekleidung, Kleid“] 

Homeffighiter ([houmfaıta(r)] m. 3; Sp.; Boxen) 
derjenige Boxer, der bei einem Boxkampf das 
Heimrecht bzw. das Privileg der Ortswahl be- 
sitzt [engl., „Heimkämpfer“] 

Homelland ([houmlznd] n. 15; bis 1994 in der 
Republik Südafrika) der schwarzen Bevölke- 
rung eingeräumtes Siedlungsland mit gewisser 
Selbstverwaltung [<engl. home „Heimat“ + land 
„Land“] 

Homelofffice ([houmsfis] n.; -, -s [-sız]) Compu- 
terarbeitsplatz in der eigenen Wohnung [<engl. 
home „Wohnung“ + Office] 

Homelpage ([houmpeid3] £.; -, -s [-dz31z]; EDV) 
Webseite, die nach Aufrufen einer Internetadresse 
als erste angezeigt wird, meist mit Adressen 
u. Informationen einer Privatperson, einer Fir- 
ma, eines Instituts o. Å. versehen; Sy Startseite; 
>a. World Wide Web [<engl. home „Heim“ + 
page „Seite“] 

Homeplate ([houmpleit] n. 15) = Homebase 
[engl.] 

Holmelrilde (m. 17; im antiken Griechenland) 

1 Angehöriger einer Sängerschule der Insel Chios, 
die Homer als ihr Vorbild ansah 2 jmd., der in 
der Art Homers dichtete od. seine Gesänge vor- 
trug [nach dem altgrch. Dichter Homer, 8. Jh. 
v.Chr.] 

holmefrisch (Adj.) Homer entsprechend, ihm ähn- 
lich e ~es Gelächter /autes, nicht enden wollen- 
des G. [nach dem G. der Götter an manchen 
Stellen der Ilias u. Odyssee] 

Homefrule ([houmru:l] f.; -; unz.) seit 1877 gefor- 
derte u. 1921 erreichte Selbstregierung Irlands in- 
nerhalb des brit. Weltreiches [engl., „Selbst- 
regierung“] 

Homelrun ([houmran] m. 6; Sp.; Baseball) ein 


Schlag, der so gut gelungen ist, dass der Spieler 
nach dem Abschlag das Feld vollständig laufend 
umrunden kann, noch ehe es der Fängermann- 
schaft gelingt, den Ball wieder zum Abschlag zu- 
rückzubefördern [<engl. home „Heim“ + run 
„Lauf“] 

Homelshopl|ping ([houmfspiy] n.; - od. -s; unz.; 
EDV) = Teleshopping [<engl. home „Heim“ + 
shopping „Einkaufen“] 

Homegjsititer ([houm-] m. 3) = Haushüter [<engl. 
home „Heim“ + sit „sitzen“] 

Homeljspun ([houmspan] n. 15; Textilw.) urspr. 
in der schottischen Heimindustrie hergestelltes, 
grobes, genopptes Wollgewebe für sportliche Klei- 
dung [engl., „zu Hause gesponnen“] 

Homejstolry ([houmstari] f. 10) Bericht über das 
Familien- od. Privatleben einer bekannten Per- 
sönlichkeit, zu dem auch Fotos der Angehörigen, 
des Grundbesitzes sowie der Einrichtung usw. 
gehören [<engl. home „Heim“ + Story] 

Homeitrailner ([houmtre:na(r)] m. 3) Gerät für 
sportl. Training daheim; Sy Heimtrainer 
[<engl. home „Heim“ + Trainer] 

Homelwear ([houmweir] f.; -; unz.) = Homedress 
[sengl. home „Wohnung“ + wear „Kleidung“] 

Hojmie ([houmi] m. 6; umg.; bes. Jugendspr.) 
Kumpel, Freund (a. in einer Bande od. (Ju- 
gend-)Gang) e sie trifft sich mit ihren ~s 
[<engl., umg. homie, homey; kurz für homeboy, 
homegirl „Freund(in) aus der Nachbarschaft; 
Freund(in) in einer Jugend(-Bande)“] 

Hojmillet (m. 16) 1 Kenner, Erforscher der Homile- 

tik 2 Kanzelredner, Prediger [zu grch. homilein 

„verkehren, sich unterhalten, reden“] 

Holmilleltik (f. 20; unz.) Lehre von der Predigt u. 

ihrer Geschichte 

holmilleitisch (Adj.) zur Homiletik gehörend, auf 

ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Holmillilar (n.; -s, -rilen) Predigtsammlung; 

oV Homiliarium 

Holmillilajrilum (n.; -s, -rilen) = Homiliar 

Hojmillie (f. 19) erbaul. Auslegung eines Bibeltextes 

[<grch. homilia „Umgang, Unterredung, Un- 

terhaltung“] 

Holmilnilde (m. 17) Angehöriger entweder einer 

ausgestorbenen od. einer heute noch lebenden 

Menschenform [<lat. homo, Gen. hominis 

„Mensch“ + greh. eidon „Aussehen“] 

Homjmage ([>ma:3] f. 19; Pl. selten) Huldigung, 

Würdigung è eine ~ an einen Schriftsteller 

[frz.; zu homme „Mensch“] 

Homme de Letitres auch: Homme de Lettires 

([ọm də letra] m.; - - -, -s - - [ọm -]) 1 Schrift- 

steller 2 gebildeter Mensch [frz., eigtl. „Mann 

von Briefen“] 

Holmo' (m.; Holmilnis, Holmilnes) Mensch e ~ 
Faber der Mensch als ein Wesen, das sich Werk- 
zeuge, technische Hilfsmittel herstellen kann; ~ 
ludens der spielende, d. h. schöpferische Mensch; 
~ sapiens von Linné geschaffene naturkundl. 
Bezeichnung für die höchstentwickelte Men- 
schenart, den heutigen Menschen [<lat. homo 

„Mensch“ + faber „Handwerker“, + ludens 

„spielend“, + sapiens „klug, weise, vernunft- 

begabt“] 

Holmo? (m. 6; umg.; kurz für) Homosexueller 

hojmo..., Homo... (in Zus.) gleich..., Gleich... 

[<grch. homos „gemeinsam, gleich“] 

holmoldont (Adj.; Biol.) mit gleichartigen Zäh- 

nen versehen; Ggs heterodont [<grch. homos 

„gleich“ + odous, Gen. odontos „Zahn“] 

Holmolehe (f. 19; umg.) Ehe zw. Homosexuellen 

Holmoleroltik (f. 20; unz.) 1 (i. e. S.) = Homo- 

sexualität 2 (i.w.S.) auf das eigene Geschlecht 

gerichtete Erotik 

holmoleroltisch (Adj.) 1 (i. e. S.} = homosexuell 

2 (i.w. S.) in der Art der Homoerotik, darauf be- 

ruhend 

holmolfon (Adj.) oV homophon 1 (Mus.) in der 
Art der Homofonie; Sy monodisch; Ggs polyfon 


2 (Sprachw.) gleichlautend bei unterschiedlicher 
Schreibung 

Holmolfon (n. 11; Sprachw.) Wort, das mit einem 
anderen gleich lautet, aber eine andere Schrei- 
bung u. Bedeutung hat, z.B. Leere - Lehre; 
oV Homophon; >a. Homonym [<grch. homos 
„gleich“ + phone „Stimme, Ton, Laut“] 

Holmoffolnie (f. 19; unz.) oV Homophonie 
1 Mus.) Kompositionsart, bei der alle Stimmen 
hinter der führenden Melodiestimme zurücktre- 
ten u. sie nur harmon. begleiten; Sy Monodie (3); 
Ggs Polyfonie 2 (Sprachw..) laut]. Übereinstim- 
mung inhaltl. u. orthograf. verschiedener Wör- 
ter, z.B. Saite - Seite; >a. Homonymie [<grch. 
homos „gleich“ + phone „Stimme“] 

Holmolgajmie (f. 19; unz.) 1 (Bot.) gleichzeitiges 
Reifen von Staubblättern u. Narben einer zwitt- 
rigen Blütenpflanze, so dass Selbstbestäubung 
möglich wird 2 (Soziol.) Bevorzugung einer in 

Alter, sozialer Stellung, Bildung u. a. möglichst 
ähnlichen Person bei der Partnerwahl; Ggs He- 
terogamie [<Homo... + ...gamie] 

holmolgen (Adj.) gleichartig, übereinstimmend; 

Ggs inhomogen, heterogen [<grch. homos 

„gleich“ + genos „Art“] 

Holmolgelnat (n. 11) Produkt nach dem Homogeni- 

sieren 

holmolgelnilsielren (V. t.; hat) homogen machen, 
gleichmäßig verteilen 

Holmolgelniltät (f. 20; unz.) Gleichartigkeit; 

Ggs Heterogenität, Inhomogenität 

Hoļmolgojnie (f. 19; unz.; Philos.) Entstehung aus 

Gleichartigen; Ggs Heterogonie (2) [<Homo... 

+ grch. gone „Erzeugung, Geburt“] 

Holmolgraf (n. 11; Sprachw.) Wort, das wie ein 
anderes geschrieben wird, aber eine andere Aus- 
sprache (Betonung) u. Bedeutung hat, z.B. 'um- 
fahren - um'fahren; oV Homograph; >a. Homo- 
nym [<grch. homos „gleich“ + graphein „schrei- 
ben“] 

Holmolgraph (n. 11; Sprachw.) = Homograf 

Holmoljioltelleulton (n.; -s, -ta) = Homöoteleuton 

holmolioltherm (Adj.; Biol.) warmblütig; Ggs 
poikilotherm e ~es Tier = Warmblüter [<grch. 
homoios „gleichartig“ + therme „Wärme“] 

holmollog (Adj.) 1 gleichliegend, gleichlaufend 
2 übereinstimmend; Ggs heterolog 3 entspre- 
chend e ~e Insemination (Med.) künstliche 
Befruchtung mit dem Samen des Ehemannes; 
~e Organe Organe von gleicher entwicklungs- 
geschichtl. Herkunft, z. B. Arm u. Vogelflügel, 
Schwimmblase u. Lunge; ~e Reihen (Chem.) 
organische Verbindungen, die sich in ihrer For- 
mel um die gleiche Atomgruppe od. ein Vielfaches 
davon voneinander unterscheiden, z. B. Methan, 
Ethan, Propan [<grch. homos „gleich“ + logos 
„Rede, Beziehung, Verhältnis“] 

Hojmollolgie (f. 19; Philos.) 1 Übereinstimmung 
von Vernunft u. Handeln bzw. Leben (im Ein- 
klang mit der Natur) 2 (Psych.) Übereinstim- 
mung von Verhaltensweisen [> homolog] 

Holmolmorlphisimus (m.; -, -phisimen; Math.) 
Abbildungsverfahren zw. zwei algebraischen 
Strukturen, z. B. Gruppen od. Körpern, das mit 
den in ihnen definierten Verknüpfungen ver- 
träglich ist, d. h., das Bild eines Verknüpfungs- 
ergebnisses ist gleich dem Verknüpfungsergebnis 
der Bilder 

holmolnom (Adj.) gleichwertig, gleichartig (z.B. 
von den einzelnen Gliedern der Gliedertiere); 
Ggs heteronom (2) [<grch. homos „gleich“ + no- 
mos „Gesetz“] 

Holmolnojmie (f. 19; unz.) homonome Beschaffen- 
heit; Ggs Heteronomie (2) 

homlolnym auch: holmolnym (Adj.; Sprachw.) 
(mit einem anderen Wort) Homonymie aufwei- 
send 

Homlolnym auch: Holmolnym <n. 11; Sprachw.) 
Wort, das mit einem anderen lautlich u./od. or- 
thografisch identisch ist, aber eine andere Bedeu- 


homozentrisch 


tung u. oft auch eine andere Herkunft hat, z.B. 
der Kiefer - die Kiefer; >a. Homograf, Homofon 
[<grch. homos „gleich“ + onyma „Name“] 
Homlolnylmie auch: Holmolnyimie (f. 19; unz.; 
Sprachw.) Zautliche u./od. orthografische Über- 
einstimmung inhaltlich verschiedener Wörter, 
z.B. der Kiefer - die Kiefer; >a. Polysemie; 
> Lexikon der Sprachlehre [<grch. homos 
„gleich“ + onyma „Name“] 
homlolnylmisch auch: holmolnylmisch (Adj.; 
Sprachw.; veraltet) = homonym 
holmöo..., Holmöo... (in Zus.) gleich, gleichartig 
[<grch. homoios „gleich“] 
Holmölolnym (n. 11; Sprachw.) 1 ähnlichlautende 
Wörter od. Namen, z.B. Schmied - Schmidt 
2 bedeutungsgleiches Wort, das nicht derselben 
Stilebene angehört, z.B. Geld - Zaster 
[<Homöo... + grch. onyma „Name“] 
Holmöolpath (m. 16) jmd., der die Homöopathie 
anwendet; Ggs Allopath [<grch. homoios 
„gleichartig“ + pathos „Leiden“] 
Holmöojpalthie (f. 19; unz.) Heilverfahren, bei 
dem der Kranke mit kleinsten Dosen von Mit- 
teln behandelt wird, die beim Gesunden die glei- 
chen Krankheitserscheinungen hervorrufen wür- 
den, nach dem Grundsatz: Ähnliches durch Ähn- 
liches heilen; Ggs Allopathie 
holmöolpaithisch (Adj.) auf Homöopathie beru- 
hend, mit ihrer Hilfe, sie anwendend; Ggs allo- 
pathisch e ~er Arzt; jmdn. ~ behandeln 
Holmölolse (f. 19; Biol.) Entwicklungsweg eines 
bestimmten Organs [zu grch. homoios „gleich“] 
Hoļmöoltelleujton (n.; -s, -leulta; Rhet.) Stilfigur 
mit Wiederkehr gleichlautender Endungen bei 
aufeinanderfolgenden Wörtern, Satzteilen od. 
Sätzen, z.B. Morgenrot bringt frühen Tod; 
oV Homoioteleuton [grch., „gleich endend“] 
holmöoitisch (Adj.; Genetik) gleichartig, ähnlich 
e ~es Gen übergeordnetes Gen, das die Differen- 
zierung von Zellen u. Geweben während der 
(embryonalen) Entwicklung steuert, indem 
Gengruppen aktiviert od. gehemmt werden; 
~e Mutationen, Transformationen [<homöo... 
+...Eisch] 
holmolphag (Adj.) nur pflanzliche od. nur tieri- 
sche Nahrung aufnehmend, auf nur einem Wirts- 
organismus schmarotzend; Ggs heterophag 
[<grch. homos „gleich“ + phagein „fressen“] 
holmojphil (Adj.; geh.) in der Art der Homophilie 
[<grch. homos „gleich“ + philos „liebend“] 
Hojmojphillie (f. 19; unz.; geh.) gleichgeschlecht- 
liche Liebe ohne sexuelle Beziehung 
holmolphob (Adj.) eine (krankhaft gesteigerte) 
ablehnende Einstellung gegenüber der Homo- 
sexualität besitzend 
Holmolpholbie (f. 19; unz.) (krankhaft gesteigerte) 
ablehnende Einstellung gegenüber der Homo- 
sexualität [< Homo... + Phobie] 
holmolphon (Adj.) = homofon 
Holmolphon (n. 11) = Homofon 
Holmolpholnie (f. 19; unz.) = Homofonie 
holmolsem (Adj.; Sprachw.) synonym 
Holmolseixulalliltät (f. 20; unz.) geschlechtliche Lie- 
be zw. Angehörigen des gleichen Geschlechts; 
Sy Homoerotik (1), gleichgeschlechtliche Liebe; 
Ggs Heterosexualität; >a. Homophilie [<grch. 
homos „gleich“ + lat. sexus „Geschlecht“] 
holmolselxulell (Adj.) sexuell zum eigenen Ge- 
schlecht hinneigend; Sy homoerotisch (1); Ggs he- 
terosexuell [<grch. homos „gleich“ + lat. sexus 
„Geschlecht“] 
Holmolseixulellle(r) (f. 30 (m. 29)) homosexuell 
veranlagter Mensch 
Holmolsphäfre (f. 19; unz.) unterer Teil der Atmo- 
sphäre, in dem die verschiedenen Gasanteile der 
Luft gleichmäßig gemischt sind; Ggs Hetero- 
sphäre [<grch. homos „gleich“ + Sphäre] 
holmolzenitrisch auch: holmolzentlrisch (Adj.) ei- 
nen gemeinsamen Mittelpunkt habend [<grch. 
homos „gleich“ + Zentrum] 
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hojmojzylgot (Adj.; Biol.) reinerbig, mit gleich- 
artigen Erbanlagen; Sy gleicherbig, reinerbig; 
Ggs heterozygot [<grch. homos „gleich“ + zy- 
goun „verbinden“] 
Holmunikullus (m.; -, -kulli) 1 kleiner Mensch, 
Menschlein 2 (in Goethes „Faust“) künstlich er- 
zeugter Mensch [<lat. homunculus „Mensch- 
lein“, Verkleinerungsform zu lat. homo 
„Mensch“] 
honldulralnisch (Adj.) Honduras betreffend, zu 
ihm gehörig, aus ihm stammend 
holnen (V. t.; hat) feinschleifen [<engl. hone „mit 
einem Schleifstein schärfen“] 
holnett (Adj.; veraltet) ehrenhaft, ehrsam, an- 
ständig [<frz. honnête „ehrlich, redlich“] 
Holneylmoon ([hanımu:n] m. 6; engl. Bez. für) 
Flitterwochen 
Holnig (m. 1; unz.) 1 brauner bis gelblicher, meist 
dünner bis zähflüssiger, süßer Stoff, der von den 
Arbeitsbienen als Nektar aufgesogen, verarbeitet 
u. in den Waben im Bienenstock gespeichert wird 
2 (sinnbildl. für) Süßes, schöne Worte, Schmei- 
cheleien, Komplimente e ~ schleudern; türki- 
scher ~ ein Konfekt aus Honig, Mandeln, Nüs- 
sen u. a.; Tee mit ~ und Zitrone trinken; jmdm. 
~ um den Bart, ums Maul schmieren, strei- 
chen (fig.; umg.) jmdm. schmeicheln [<ahd. ho- 
na(n)g, engl. honey <germ. *huna(n)ga <idg. 
"konako- „goldfarbig“] 
Holniglbielne (f. 19; Zool.) Biene, die in einer 
Gruppe lebt u. Honig in Waben speichert: Apis 
mellifica 
Holnig]brot (n. 11) 1 mit (Butter u.) Honig bestri- 
chenes Brot 2 = Honigkuchen 
Holnigldrüjse (f. 19; meist Pl.; Bot.) Drüsenfläche 
od. -haar an der Pflanze, die zum Anlocken der 
die Blüte bestäubenden Tiere (Insekten, Vögel) 
einen zuckerreichen Saft (Nektar) ausscheidet; 
Sy Nektarium 
holnigifarlben (Adj.) von der Farbe des Honigs, 
goldgelb 
Holnigffresiser (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie australischer Singvögel, die mit ihrer Pin- 
selzunge Blütennektar aufnehmen: Melipha- 
gidae 
holniglgelb (Adj.) gelb wie Honig 
Holniglgras (n. 12; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Süßgräser: Holcus; Sy Rossgras (2) 
Holniglklee (m. 6; unz.; Bot.) Schmetterlingsblüt- 
ler, der reichlich Nektar absondert: Melilotus; 
Sy Steinklee 
Holniglkulchen (m. 4) trockener, gewürzter, mit 
Honig bereiteter Kuchen; Sy Honigbrot (2) 
Holniglkulchenipferd (n. 11; fig.; umg.; scherzh..) 
etwas einfältiger Mensch è grinsen, strahlen 
wie ein ~ übers ganze Gesicht grinsen, strahlen 
Holnigllelcken (n.) = Honigschlecken 
Hojniglmellolne (f. 19) Melone mit gelber Schale u. 
gelbem, süßschmeckendem Fruchtfleisch 
Holniglmolnat (m. 1) = Honigmond 
Holniglmond (m. 1) erste Zeit einer jungen Ehe, 
Flitterwochen; Sy Honigmonat 
Holnigischleicken (n.; umg.; nur in der Wen- 
dung) das ist kein ~ das ist nicht leicht, das ist 
schwierig, unangenehm; Sy Honiglecken 
Holnigischleulder (f. 19) Vorrichtung zum Heraus- 
schleudern des Honigs aus den Waben 
Holniglseim (m. 1; unz.; veraltet) ungeläuterter 
Honig 
holniglsüß (Adj.) 1 süß wie Honig, sehr süß 2 (fig.) 
übertrieben freundlich, falschfreundlich (Lä- 
cheln, Worte) 
olnigitau (m.; -(e)s; unz.) zuckerhaltige, oft ei- 
nen Überzug auf den Blättern bildende Ausschei- 
dungen von Blattläusen 
Holnigjwalbe (f. 19) = Bienenwabe 
Holnigjwein (m. 1; unz.) = Met’ 
Honi soit qui mal y pense ([»ni: soa ki mal i 
pä:s]) „Ein Schelm (sei), wer Schlechtes dabei 
denkt“ [Inschrift des engl. Hosenbandordens, 
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nach dem angebl. Ausruf König Eduards II. 
von England, als er das Strumpfband, das der 
Gräfin Salisbury entfallen war, aufnahm u. da- 
bei versehentlich ihr Kleid etwas hob] 

Honineurs ([once:rs] nur Pl.; veraltet) Ehrenbe- 
zeigung è (noch in der Wendung) die ~ ma- 
chen Gäste willkommen heißen |frz., „Ehren- 
erweisungen“, Pl. zu honneur „Ehre“] 

holnolralbel (Adj.; veraltet) ehrenvoll, ehrbar, eh- 
renwert, ehrenhaft |<frz. honorable] 

Holnolrar (n. 11; bei freien Berufen) Vergütung 
von Leistungen (Autoren-, Stunden-) [<lat. 
honorarium „Ehrengabe, Belohnung‘; zu lat. 
honor „Ehre“] 

Holnofrariforldelrung (f. 20; bei freien Berufen) 
Rechnung für Leistungen 

Holnofrar|proifesisor (m. 23) Professor honorarius, 
nebenamtlicher Professor, Hochschullehrer, der 
aufgrund besonderer wissenschaftlicher Leistun- 
gen einen Lehrauftrag bekommen hat [<lat. ho- 
norarius „ehrenhalber geschehen, gegeben, er- 
wählt“] 

Holnofraltiloren (nur Pl.; heute meist scherzhaft) 
die angesehensten Einwohner einer (kleinen) 
Stadt [eingedeutscht aus älterem Honoratiores, 
Komp. zu lat. honoratus „geehrt“, Part. Perf. 
von honorare „ehren“; eigtl. „die mehr als ande- 
re Geehrten“] 

holnolrielren (V. t.; hat) 1 bezahlen, vergüten (bes. 

freiberufl. Arbeit) 2 (Bankw.) einlösen (Wech- 
sel) 3 ausdrücklich anerkennen, würdigen ə eine 
Arbeit gut, schlecht ~; jmds. Verhalten, Einsatz 
~; ihre Anstrengungen werden nicht ausrei- 
chend honoriert [<lat. honorare „ehren, beloh- 
nen, beschenken“] 

holnolrig (Adj.) ehrenhaft, anständig, freigebig 
[zu lat. honor „Ehre“; Studentensprache des 
18. Jh.] 

holnojris caulsa (Abk.: h.c.) ehrenhalber e Dr. 
phil. h. c.; >a. Doktor [lat.] 

Holnofriltät (f. 20) I (unz.) Ehrenhaftigkeit, An- 
ständigkeit 1 (zählb.) ehrenhafte, angesehene 
Person [zu lat. honor „Ehre“] 

Honived ([-ve:d] Gesch.) I (f.; -; unz.) 1 die 1848 
von Kossuth gegen Österreich aufgestellte unga- 
rische Nationalarmee 2 (seit 1868) ungarische 
Landwehr 3 (seit 1918) das ungarische Heer 
lI (m. 6) 1 (seit 1848) Freiwilliger der ungari- 
schen Armee 2 (seit 1868) Landwehrsoldat [ung., 
„Vaterlandsverteidiger“] 

hooked ([hukt] Adj.; Drogenszene) drogenab- 
hängig [engl., „eingehakt“] 

hoolken ([hukan] V. i.; hat; Sp.; Golf) einen 
Hookspin spielen [> Hookspin] 

Hoolker ([huka(r)] m. 3; Sp.) 1 (Golf) Golfspieler, 
der den Hookspin außerordentlich gut beherrscht 
2 (Rugby) Stürmer, der beim Anstoß in der vor- 
deren Reihe steht u. den Angriff abblockt [<engl. 
hook „Haken“] 

Hooklline ([huklaın] f. 10; Mus.) Textzeile, die 
häufig im Refrain od. Chorus eines Musikstücks 
wiederholt wird è eine eingängige ~ [<engl. 
hook „Haken; gefälliger Refrain“ (der sich beim 
Hörer einhaken soll) + Zine „Linie“] 

Hooklshot ([hukfst] m. 6; Sp.; Basketball) 
Sprungwurf, bei dem der Werfer den Ball mit 
dem ausgestreckten Arm seitlich an den Korb he- 
ranführt u. aus dem Handgelenk in den Ring 
wirft, Hakenwurf [<engl. hook „Haken“ + shot 
„Schuss, Wurf“] 

Hooklspin ([huk-] m. 6; Sp.; Golf) mit Seitwärts- 
drall geschlagener Ball [<engl. hook „Haken“ + 
spin „Drehung“] 

Hoollilgan ([hu:lıgan] m. 6) 1 gewalttätiger, ran- 
dalierender Fußballfan 2 (allg.) Rowdy [engl., 
vielleicht ein irischer Familienname, Variante 
zu Houlihan] 

Hop (m. 6; Sp.; Leichtathletik) der erste der drei 
Sprünge beim Dreisprung; >a. Jump (I), 

Stepp (II) [<engl. hop „Hopser, Hüpfer“] 


hoplfen (V. t.; hat) Bier ~ dem Bier Hopfen zu- 
setzen 

Hoplfen (m. 4; unz.; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Hanfgewächse, zweihäusige Schling- 
Pflanze, Rohstoff bei der Bierbereitung: Humu- 
lus è Japanischer ~ Zierpflanze: H. japonicus; 
bei ihm ist ~ und Malz verloren (fig.; umg.) 
ihm ist nicht zu helfen, er ist nicht mehr er- 
ziehbar [<ahd. hopfo, engl. hop; Herkunft un- 
geklärt] 

Hopffenidarlre (f. 19) Anlage zum Trocknen der 
Dolden des Hopfens 

Hopffenistanige (f. 19) 1/ange Stange zum Fest- 
binden des Hopfens 2 (fig., umg.; scherzh.) Zan- 
ge, dürre weibl. Person 

Hojplit auch: Hopllit (m. 16) altgrch. schwerbe- 
waffneter Fußsoldat [<grch. hoplites „schwer- 
bewaffneter Fußkämpfer im alten grch. Heer“; 
zu grch. hopla „Waffen“] 

hopp! (Int.) (Aufforderung zum raschen Aufste- 
hen, zum Beeilen, zum Springen) e ~! los!; aber 
nun ein bisschen ~! ein bisschen schnell; ~ oder 
topp alles od. nichts, mit vollem Risiko, jetzt gilt 
es, jetzt wird es ernst [Imperativ zu hoppen] 

hopipeln (V. i.; ist) ungleichmäßig hüpfen (bes. 
von Hasen) [Erweiterung von hoppen] 

Hopipellpopipel (n. 13) 1 Bauernfrühstück aus 
Bratkartoffeln mit Rührei u. Schinken 2 Getränk 
aus Eiern, Rum, Likör u. Zucker [<hoppeln 
„hüpfen“ + bobbeln „sprudeln“] 

hoplpen (V. i.; ist; nddt.) hüpfen [<nddt. hoppen, 
engl. hop „hüpfen“] 

hopplhopp! (Int.) (Aufforderung zum Beeilen) 

e bei ihm muss alles ~ gehen sehr schnell, zu 
schnell u. daher flüchtig [intensivierende Ver- 
doppelung von hopp] 

Hoplping (n.; - od. -s; unz.; meist in Zus.; umg.) 
rascher, häufiger Wechsel (Ärzte, Disco-, In- 
sel-, Job-, (Kranken-)Kassen-) è ein ~ zwi- 
schen Kunst und Unterhaltung [engl., zu hop 
„hüpfen“] 

hopplla! (Int.; umg.) 1 (Ausruf, wenn man selbst 
od. ein anderer stolpert) sachte!, hast du dir weh- 
getan? 2 (unhöfl. Entschuldigung, wenn man 
jmdn. gestoßen hat) 3 (Zuruf, um die Aufmerk- 
samkeit eines anderen zu erregen, wenn man 
ihm z. B. rasch etwas zuwerfen muss) [Impera- 
tiv zu hoppeln mit schallendem -a; wie in holla, 
hopsa] 

hopp|inehjmen (V. t. 187; hat; umg.) jmdn. ~ 
jmdn. verhaften; Sy hopsnehmen e die Täter 
wurden von Polizisten hoppgenommen 

hops (Adv.; umg.) ~ sein 1 kaputt, weg sein 
2 umgekommen sein, sterben e das Geld, das 
Gerät ist ~ 

Hops (m. 1; unz.; umg.) kleiner, rascher Sprung 
hinauf od. über etwas hinüber e mit einem ~ 
war er oben [> hopsen] 

hops! (Int.; umg.) (Aufforderung zum Springen) 
[Imperativ zu hopsen] 

hoplsen (V. i.; ist; umg.) 1 hüpfen (bes. von Kin- 
dern) 2 (fig.) schlecht tanzen, mehr hüpfen als 
tanzen [Erweiterung von hoppen] 

Hopiser (m. 3; umg.) 1 kleiner Sprung 2 schneller 
Tanz, Ekossaise, Galopp ® sein Herz tat einen ~ 
(vor Freude, Überraschung) 

hopsligelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 kaputtgehen, 
verlorengehen 2 (salopp) ums Leben kommen 
[zu hops!, eigtl. „wie mit einem Hops in die 
Luft gehen, explodieren“] 

hopsinehjmen (V. t. 187; hat; umg.) = hopp- 
nehmen 

holra (Zeichen: by Stunde (bei Zeitangaben) 

e 6° 6 Uhr [<lat., grch. hora „Stunde; natürl. 
Zeitabschnitt, Jahreszeit“] 

Hojra' (f.; -, Holren; meist Pl.) oV Hore 1 Zeit des 
katholischen Stundengebets 2 dieses selbst mit 
Hymnus, Psalmen u. Lesung è die Horen beten 
[<lat., grch. þora „Stunde; natürlicher Zeitab- 
schnitt, Jahreszeit“] 


Holra? (f.; -; unz.) rumän. Reigentanz in ruhigem 
Tempo [zu grch. choros „Reigen“] 

Hörlap|palrat (m. 1) = Hörgerät 

Hofralrilum (n.; -s, -rilen) = Stundenbuch [lat., 
„Uhr“, zu hora „Stunde“] 

hörlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es hören 

kann e kaum ~; bestimmte hohe Schwingun- 

gen sind für das menschl. Ohr nicht mehr ~ 

Hörlbarlkeit (f. 20; unz.) hörbare Beschaffenheit 

hörlbelhindert (Adj.) hinsichtlich des Hörver- 

mögens stark beeinträchtigt e ~e Menschen 

Hörlbelhiniderite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der über 

kein od. ein stark eingeschränktes Hörvermögen 

verfügt ə eine Beratung für Hörbehinderte 

Hörlbelreich (m. 1) 1 Frequenzbereich, in dem 

Schallwellen mit dem Ohr wahrgenommen wer- 
den können 2 Bereich, Gebiet, in dem etwas hör- 
bar ist e ~ eines Rundfunksenders 

Hörlbild (n. 12) künstlerisch gestaltete Wortsen- 

dung des Rundfunks, Reportage, dramatisierter 
Bericht od. dialogische Handlung 

Hörlbrillle (f. 19) Brille, in deren Bügel ein Hör- 

parat eingebaut ist 

Hörlbuch (n. 12u) Kassette od. CD, die mit Text 

bespielt ist, der (von einem od. mehreren Erzäh- 

lern bzw. Sprechern) aus einem Buch vorgelesen 
wurde; Sy Audiobook 

horichen (V. i.; hat) 1 aufmerksam zuhören 2 et- 
was zu hören. versuchen, auf ein Geräusch war- 
ten 3 (umg.) lauschen, heimlich mithören e ich 
horche schon die ganze Zeit, ob ich nicht seine 
Schritte höre; an der Tür ~; auf die Atemzüge 
eines Kranken ~ [<spätahd. horechen, engl. 
hark; > hören] 

Horicher (m. 3) 1jmd., der horcht, heimlich mit- 
hört, Lauscher 2 (Pl.; umg.) Ohren e der ~ an 
der Wand hört seine eigene Schand (Sprichw.) 
wer heimlich lauscht, bekommt oft etwas Unan- 
genehmes zu hören; du musst mal deine ~ auf- 
stellen (umg.) zuhören 

Horchligelrät (n. 11; Mil.) akustisches Gerät, das 
Geräusche verstärkt wiedergibt 

Horchjpositen (m. 4) 1 (Mil.) vorgeschobener Pos- 
ten, der auf Geräusche beim Feind achten soll 2 
(scherzh.) Stelle, von der aus man unbemerkt 
lauscht 

Horde! (f. 19) Lattengestell, ein- od. mehrstöcki- 
ger Rost zum längeren Aufbewahren von Obst 
od. Kartoffeln (Kartoffel-, Obst) [mdt. u. 
nddt. Form zu Hürde] 

Horlde? (f. 19) 1 wilde Menge, ungeordnete Schar 
2 (bei traditionellen Völkern) eine kleine Grup- 
pe miteinander verwandter, gleichgestellter, 
nicht dauernd zusammenwohnender Familien 
in einem fest umgrenzten Gebiet e eine ~ von 
Kindern, Soldaten [seit 15. Jh., zunächst „um- 
herziehender Tatarenstamm“, durch Vermitt- 
lung balkan. Sprachen <türk. ordu „Heer“ 
<tatar. urdu „Lager“] 

Holre (f. 19) 1 = Hora 2 (meist Pl.; grch. Myth.) 
2.1 jede der (zwei, drei od. vier) Göttinnen der 
Jahreszeiten 2.2 (bei Hesiod) jede der Göttinnen 
der Gesetzmäßigkeit, der Gerechtigkeit u. des 
Friedens 3 (Pl.) die ~n Titel einer 1795/97 von 
Schiller herausgegebenen literar. Zeitschrift 
[<grch. hora „natürl. Zeitabschnitt, Jahres- 
zeit“] 

Holren (Pl. von) Horat, Hore 

hölren (V.; hat) I (V. t.) 1 mit dem Ohr wahrneh- 
men (Schall) 2 erfahren, vernehmen 3 besuchen 
(Messe, Vorlesung) e hört, hört! (umg.) seht 
mal an!, soso!; hör mal! pass auf! hör zu! (als 
Einleitung zu einem Gebot od. Verbot, einer 
Frage od. Bitte); aber hör mal!, na ~ Sie mal! 
das geht wirklich nicht!, das kann nicht stim- 
men!; ich habe gehört, dass ...; hast du schon 
gehört, der X soll verhaftet sein e Beichte - 
die B. abnehmen; neuere Geschichte - (als 
Vorlesung); ein Kolleg, eine Vorlesung ~; eine 
Oper, ein Konzert ~ die Aufführung einer O., 


a 


eines Konzerts besuchen, erleben; ihm verging 
hören/Hören und sehen/Sehen ihm wurde fast 
schwindlig e ich kann das ewige Klagen nicht 
mehr ~! nicht mehr ertragen; jmdn. lachen, 
singen, sprechen ~; lass ~! sprich!, erzähle; er 
hat nichts (von sich) ~ lassen er hat sich nicht 
gemeldet, er hat nicht geschrieben, angerufen od. 
uns besucht; das lässt sich ~ das klingt verstän- 
dig, darüber kann man sprechen; wir müssen 
auch ihn ~ anhören, zu Wort kommen lassen; er 
hört sich gern reden er spricht viel u. hält das, 
was er sagt, für sehr klug; ich habe sagen -, 
dass ... zufällig erfahren; höre und staune! du 
wirst dich wundern, wenn du hörst, was ich 
Jetzt sage œ ich höre es an seiner Stimme, dass 
er ärgerlich ist erkenne es an seiner S.; Vorlesun- 
gen bei Professor X ~; ein Konzert im Radio ~; 
Sie ~ wieder von mir ich gebe Ihnen Nachricht, 
ich melde mich bei Ihnen; ich habe von ihm, 
über ihn viel, nichts Gutes gehört; von dir hört 
man ja schöne Dinge (iron.); ich habe davon 
gehört; ich will davon nichts ~ nichts wissen; 
lassen Sie bald von sich -!; von diesem Musiker 
wird man noch ~ er wird sicherlich Erfolg ha- 
ben; man hört den Lärm schon von weitem; 
sich vor jmdm. ~ lassen vor jmdm. sprechen, 
singen od. spielen, etwas vortragen, wie ich hör- 
te, ist er gestern angekommen II (V. i.; umg.) 
1 mit dem Gehörsinn Töne, Klänge wahrnehmen 
können 2 gehorchen, folgen e ich kann sagen, 
was ich will, der Junge hört einfach nicht; du 
sollst ~, wenn ich rufe!; wer nicht ~ will, muss 
fühlen (Sprichw.) wer nicht gehorcht, wird be- 
straft, wer eine Warnung nicht befolgt, muss lei- 
den è gut, schlecht ~ ein gutes, schlechtes Gehör 
haben; er hört schwer er ist schwerhörig e auf 
jmdn. ~ jmds. Rat annehmen; alles hört auf 
mein Kommando (Ankündigung von Komman- 
dos beim Militär od. bei Geländespielen); der 
Hund hört auf den Namen X der Hund heißt X; 
auf jmds. Rat ~ jmds. Rat befolgen; er hört nur 
auf einem Ohr [<ahd. horan, hor(r)en, engl. 
hear <germ. *hauzjan; zu idg. *keu(s)- „auf et- 
was achten, bemerken, hören, schen“; > þor- 
chen, gehorchen, Gehorsam, gehören] 

Höfrenisalgen (n.; unz.; nur in der Wendung) et- 
was nur vom ~ kennen, wissen gerüchteweise, 
nur von anderen, vom Erzählen, nicht aus eige- 
ner Erfahrung od. Anschauung 

hölrensiwert (Adj.) wert, dass man es sich anhört 
e diese Oper ist ~ 

Hölrer (m. 3) 1 jmd., der etwas anhört, einer Sache 
zuhört, Zuhörer (Radio-) 2 Teilnehmer eines 
Kollegs, einer Vorlesung 3 Teil des Telefongerätes 
mit der Sprech- und Hörfunktion, Hörmuschel 
(Telefon) 4 (Sprachw.) jmd., der eine sprach- 
liche Äußerung aufnimmt, versteht; >a. Spre- 
cher (8) e den (Telefon-)- abnehmen, aufle- 
gen; verehrte Hörerinnen und -!; dieser Do- 
zent hat viele, wenig ~; sich als ~ (an der Uni- 
versität, für eine Vorlesung) einschreiben; eine 
Vorlesung für ~ aller Fakultäten 

Hölrerlbrief (m. 1) Brief eines Hörers an den 
Rundfunk 

Höfrelrin (f. 22) weibl. Hörer 

Höfrer|schaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Hörer, 
der Zuhörer 

Hörlerlzielhung (f. 20; unz.; Mus.) Unterricht im 

musikal. -analytischen Hören (als Teilbereich der 

musikal. Grundausbildung) 

Hörffälhiglkeit (f. 20; unz.) Gehör, Hörvermögen 

Hörffehller (m. 3) Fehler, der auf einem Missver- 
ständnis bei mündl. Weitergabe beruht 

Hörffollge (f. 19) Folge einzelner in sich abge- 
schlossener, unter einem gemeinsamen Thema 
stehender Szenen, Berichte od. Musiksendungen 
im Radio 

Hörfunk (m. 1; unz.) Rundfunk 

Hörlgelrät (n. 11) Hilfsmittel für Schwerhörige, das 
diesen das Hören erleichtert; Sy Hörapparat 
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hörlgelschäldigt (Adj.) einen dauerhaften Hör- 
schaden habend e ~e Kinder 
Hörlgrenize (f. 19) obere od. untere Grenze des 
Hörbereichs 
hölrig (Adj.) 1 an den vom Grundherrn verliehe- 
nen Grund u. Boden rechtlich gebunden u. zu 
Abgaben u. Frondienst verpflichtet 2 (fig.) an ei- 
nen Menschen bis zur Selbstaufgabe innerlich ge- 
bunden, bes. durch sexuellen Reiz e jmdm. (se- 
xuell) ~ sein [<mhd. herec „aufjmdn. hörend, 
folgsam, leibeigen“; > hören] 
Höfrilge(r) (f. 30 (m. 29); früher) höriger Bauer, 
hörige Bäuerin 
Höfriglkeit (f. 20; unz.) 1 ding]. Abhängigkeit vom 
Grundherrn 2 völlige innerl. Gebundenheit, Ver- 
‚fallenheit bes. sexuell 
Hofrilzont (m. 1) 1 scheinbare Trennungslinie zw. 
Erdoberfläche u. Himmel; Sy Gesichtskreis (1), 
Sehkreis 2 (fig.) Umfang der geistigen Interessen, 
der Betätigung, der Bildung è die Sonne be- 
rührte den ~; seinen ~ erweitern (fig.) e einen 
beschränkten, engen ~ haben (fig.); geistiger 
~ (fig.); sein Erfolg hat ihm neue ~e eröffnet 
(fig.); einen weiten ~ haben (fig.) e bis zum 
~ sehen können, das geht über seinen ~ (fig.; 
umg.) das übersteigt seine Auffassungskraft, das 
versteht er nicht; die Sonne sank unter den ~ 
[<grch. horizon (kyklos) „begrenzender Kreis“ 
<horizein „begrenzen“ + kyklos „Kreis“] 
holrilzonital (Adj.) wie der Horizont verlaufend, 
waagerecht; Ggs vertikale ~es Gewerbe 
(umg.) Prostitution 
Hofrilzonitalle (f. 30) Waagerechte, waagerechte 
Linie, waagerechte Lage; Ggs Vertikale 
Hofrilzonitaljpenldel (n. 13) Pendel, das um eine 
fast vertikal stehende Achse in einer horizontalen 
Ebene schwingt 
Hofrilzonitallverischielbung (f. 20) waagerechte 
Verschiebung zweier Erdschollen längs einer 
Zerreißfläche 
Horimon (n. 11) vom Körper gebildeter Wirkstoff, 
der eine bestimmte Körperfunktion reguliert 
(Schilddrüsen-, Sexual-) e die Nebennieren- 
rinde produziert das ~ Hydrokortison, die 
Schilddrüse das ~ Thyroxin [zu grch. horman 
„in Bewegung setzen, antreiben, anregen“; zu 
horme „Anlauf, Angriff, Antrieb“] 
horimolnal (Adj.) auf Hormonen beruhend, Hor- 
mone enthaltend; oV hormonell 
Horimonlbelhandjlung (f. 20; Med.) Behandlung 
mit Hormonpräparaten 
horimolnell (Adj.) = hormonal 
Horimonlhauslhalt (m. 1; Med.) System des Zu- 
sammenwirkens aller im Körper vorhandenen 
Hormone 
Horimonjprälpalrat (n. 11; Pharm.) künstlich ge- 
wonnenes Hormon, das als Arzneimittel ver- 
wendet wird 
Horimonispielgel (m. 5; Med.) Gehalt von Hor- 
monen im Blut 
Horimonithelralpie (f. 19; Med.) medizinische Be- 
handlung mit Hormonpräparaten 
Hörlmulschel (f. 21) Teil des Telefonhörers, den 
man ans Ohr hält 
Horn I (n. 12u) 1 meist spitzer Stirnauswuchs 
bei Horntieren 2 (umg.) harte Beule (am Kopf, 
an der Stirn) 3 altes hornartiges Trinkgefäß 
(Trink-) 4 (Mus.) mehrmals kreisförmig ge- 
wundenes Blechblasinstrument mit drei Venti- 
len; Sy Waldhorn 5 (Kfz) elektroakust. Signalge- 
rät 6 hornartiges Gebilde, z.B. Zacke beim Am- 
boss, Bergspitze, Felsspitze e sich die Hörner 
ablaufen, abstoßen (fig.) Jugendtorheiten bege- 
hen u. überwinden, Erfahrungen machen, sam- 
meln; seinem Ehemann Hörner aufsetzen ihn 
betrügen; sich ein ~ stoßen, rennen e der Stier 
nahm den Mann auf die Hörner; den Stier bei 
den Hörnern nehmen, packen (fig.) eine unan- 
genehme Angelegenheit energisch, ohne zu zö- 
gern angreifen; in jmds. ~ blasen, tuten, in das- 
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selbe ~ blasen, tuten wie jmd. (fig.; umg.) der 
gleichen Meinung sein, jmdn. in seiner M. un- 
terstützen; ins ~ stoßen ein Hornsignal geben 
II (n. 11) harte od. elastische Substanz, aus der 
Hörner u. Hufe von Tieren bestehen (-mehl) 
[<ahd. horn, engl. horn, got. haurn; zu idg. 
*ker(a)- „Horn, Geweih, Spitze, Kopf“; ver- 
wandt mit Hirn, Hirsch, Hornisse] 

Hornlast (m. ıu) ins Holz gewachsener, toter Na- 
delholzast 

Hornlberlger (Adj.; nur in der Wendung) es ging 
aus wie das ~ Schießen es hatte kein Ergebnis, 
keinen Erfolg, war nutzlos [nach dem Städt- 
chen Hornberg im Gutachtal, wo angeblich 
entweder die zur Begrüßung des Herzogs vor- 
bereiteten Böller vorzeitig abgeschossen wur- 
den od. bei einem Schützenfest das Pulver ver- 
gessen worden war] 

Horn|blatt (n. 12u; Bot.) Angehörige einer zu den 
Hornblattgewächsen (Cerotophyllaceae) gehö- 
renden, unter Wasser lebenden Gattung von 
Pflanzen: Ceratophyllum 

Horn)blenide (f. 19; Min.) Angehörige einer Grup- 
pe gesteinsbildender Mineralien 

Horniblenideifels (m. 16; Min.) Gestein aus der 
Gruppe der kristallinen Schiefer, das vorwiegend 
grüne Hornblende enthält 

Hornlbrillle (f. 19) Brille mit Horneinfassung 

Hörnichen (n. 14) 1 kleines Horn 2 hornartiges, 
leicht süßes Gebäck 3 Angehöriges einer Familie 
der Nagetiere, Sohlengänger, meist mit langem, 
behaartem Schwanz: Sciuridae (Eich-, Flug-) 

horinen (Adj.; veraltet) 1 aus Horn 2 mit Horn- 

haut überzogen e der ~, hürnen Siegfried (Titel 
des 1. Teils der Nibelungensage) 

hörlnen (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ das Gehörn 

abwerfen (Vieh) II (V. t.) 1 etwas ~ mit Hör- 

nern versehen 2 (fig.) den Ehemann ~ ihn be- 
trügen; >a. gehörnt 

Hörlnerlhaulbe (f. 19; 15. Jh.) an den Seiten hör- 

nerartig hochgezogene Frauenhaube 

hörlnern (Adj.) 1 aus Horn 2 mit Hornhaut ver- 
sehen 

Hörlnerischlititen (m. 4) Schlitten mit am Vorder- 

ende hörnerartig aufgebogenen Kufen 

Hörlnerv (m. 23 od. fachsprachl. m. 16) der VIII. 
Hirnnerv, der die Hörempfindungen zum Ge- 
hirn leitet, Gehörnerv: Nervus statoacusticus 

Hornifels (m. 16; Min.) dichtes, festverschmolzenes 
Gestein 

Hornffisch (m. 1) = Hornhecht 

Hornlhai (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Unter- 
ordnung der Haiähnlichen mit zwei Rückenflos- 
sen, die von großen Stacheln gestützt werden: 
Heterodontoidei 

Hornjhaut (f. zu) 1 Schwiele, verhornte Hautstelle 
2 (Anat.) im Auge der durchsichtige, uhrglasför- 
mige Teil der Lederhaut im Vorderteil des Aug- 
apfels: Cornea 

Hornlhautlentlzünldung (f. 20; Med.) entzündli- 
che Augenerkrankung; Sy Keratitis 

Hornlhautltrülbung (f. 20, Med.) Trübung der 
Hornhaut beim grauen Star 

Hornlhautlüberltralgung (f. 20; Med.) Übertra- 
gung der Hornhaut eines lebenden od. soeben ge- 
storbenen Menschen auf ein fremdes Auge; Sy Ke- 
ratoplastik 

Hornlhecht (m. 1; Zool.) bis über ım langer Trug- 
hecht mit sehr lang ausgezogenen Kiefern: Belone 
belone; Sy Hornfisch 

horinig (Adj.) 1 aus Hornhaut 2 wie Hornhaut 

Horlnisise (a. ['---] f. 19; Zool.) größte mittel- 
europ. Wespe: Vespa crabro |<mhd. horniz, hor- 
nuz <ahd. hornaz, hurnuz, eigtl. „gehörntes 
Tier“; > Horn] 

Horlnist (m. 16; Mus.) Musiker, der das Horn 
bläst 

Horlnisitin (f. 22; Mus.) Musikerin, die das Horn 
bläst 

Horniklee (m. 6; unz.; Bot.) Schmetterlingsblütler 
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mit dem Klee ähnlichen Blättern u. gelben Blü- 
ten in Dolden: Lotus corniculatus; Sy Lotus (1) 
Hornikofrallle (f. 19; Zool.) Koralle mit einer ein- 
heitlichen Achse, die aus Hornsubstanz mit ein- 
gelagerten Kalkkörpern besteht: Gorgonaria 
Hornikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Nelkengewächse, in Deutschland 
viele Arten: Cerastium 
Hornimehl (n. 11; unz.) aus Hornabfällen des 
Schlachtviehs gewonnenes gemahlenes Dünge- 
mittel 
Hornimohn (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Mohngewächse: Glaucium 
Hornlochise ([-ks-] m. 17; fig.; derb) sehr dummer 
Kerl 
Horn|pipe ([ha:npaıp] f. 10) 1 (Mus.) vo/kstümli- 
ches Blasinstrument mit einfachem Rohrblatt u. 
einem Schallkörper aus Tierhorn, das auch als 
Melodiepfeife beim Dudelsack verwendet wird 
2 englischer Volkstanz des 18. Jh. im ’%-, /4- 
od. */,-Takt 3 dessen Rhythmus [engl., „Horn- 
pfeife“] 
Hornisilgnal auch: Hornisiglnal (n. 11) mit dem 
Horn geblasenes Signal 
Hornispälne (Pl.) Abfälle bei der Verarbeitung tie- 
rischen Horns, die als stickstoff- u. phosphorsäu- 
rehaltiges Düngemittel im Gartenbau verwen- 
det werden 
Hornistoff (m. 1; unz.) = Keratin 
Hornitier (n. 11) = Hornträger 
Horniträlger (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Überfamilie der wiederkäuenden Paarhufer, 
die meist zwei hohle Hörner tragen: Bovidae; 
Sy Horntier 
Horinung (m. 1; alte Bez. für) Februar [<mhd., 
ahd. hornunc, eigtl. „Bastard, im Winkel Ge- 
zeugter (u. deswegen zu kurz Gekommener)“; 
zu germ *hurna- „Horn, Ecke“; > Horn] 
Horinuss ([-nu:s] m. 1; schweiz.) eiförmige Hart- 
gummischeibe für das Hornussen; oV (Stan- 
darddt.) Hornuß [<mhd. hornuz; vermutl. ver- 
wandt mit Hornisse] 
Horinuß ([-nu:s] m. 1; Standarddt.) = Hornuss 
Horinusisen ([-nu:s-] n.; -s; unz.; schweiz.) 
schlagballähnl. Spiel; oV (Standarddt.) Hor- 
nußen 
Horinulßen ([-nu:s-] n.; -s; unz.; Standarddt.) 
= Hornussen 
Hornivieh I (n.; -s; unz.) Horntiere als Haustiere 
II (n.; -s, -vielcher; fig.; derb) sehr dummer Kerl 
Hornivilper ([-vi-] f. 21; Zool.) afrikanische Viper 
der Gattungen Bitis od. Cerastes, die durch Hör- 
ner an Schnauzenspitze u. Augen ausgezeichnet 
sind 
Hornizie ([-zjo] f. 19; sächs.) altes, verwahrlostes 
Haus, Bruchbude 
Holrollog (n. 11; veraltet) Stundenanzeiger, Uhr; 
oV Horologium [<lat. horologium „Sonnenuhr, 
Wasseruhr“ <grch. horologion <grch. hora „na- 
türl. Zeitabschnitt“ + Zegein „lesen“] 
Hofrollolgilum (n.; -s, -gilen; veraltet) = Horolog 
Hörlorigan (n. 11) Obr 
Holrolskop auch: Holrosikop (n. 11) Voraussage des 
Schicksals, die ein Astrologe aufgrund der Posi- 
tion der Gestirne macht e jmdm. das ~ stellen 
[<grch. hora „natürl. Zeitabschnitt“ + skopein 
„schauen“] 
horirend (Adj.) 1 übermäßig, ungeheuer 2 (veral- 
tet) schrecklich e ein ~er Preis [<lat. horrendus 
„schauderhaft, schrecklich“] 
horlrilbel (Adj.; veraltet) schrecklich, grauenvoll, 
schauderhaft [<frz. horrible <lat. horribilis] 
horfribbille dictu schrecklich zu sagen (als Einfü- 
gung in einer Erzählung, in der direkten Rede) 
[<lat.] 
Horfrilbilliität (f. 20; unz.; veraltet) Schrecklichkeit 
[<lat. borribilitas] 
Horfrildo (n. 15; Jägerspr.) (Fest-, Hochruf für 
jmdn. bei der Feier nach der Jagd) è ein ~ auf 
jmdn. ausbringen 


horlrildo! (Int.) 1 (Jagdruf) 2 (Ausruf der Freude, 
des Triumphes) [<mhd. bo, rüd', ho! urspr. 
Hetzruf des Rüdemeisters an die Meute od. 
den Leithund, das bei der Hetzjagd aufgestö- 
berte Wild zu verfolgen] 

Hörlrohr (n. 11) 1 = Stethoskop 2 veralteter Hör- 
apparat für Schwerhörige 

Horror (m.; -s; unz.) 1 Grauen, Schauder, Abscheu 
2 Genre des Horrorfilms bzw. des Horrorromans 
e er ist ein bekannter Romanautor des ~s; ei- 
nen ~ vor etwas haben; diese Fahrt war der 
reinste ~ (umg.) schrecklich; ~ Vacui (nach ei- 
ner alten Vorstellung) Abscheu (der Natur) vor 
luftleeren Räumen [lat.] 

Horlrorffilm (m. 1) Film mit grausamen od. gruse- 
ligen Bildern 

Horlrorjrolman (m. 1) Roman, der unheiml., oft 
übernatürl., wissenschaftl. nicht erklärbare Phä- 
nomene darstellt 

Horlroritrip (m. 6; umg.) 1 (Drogenszene) mit 
Angst- u. Schreckensgefühlen verbundener Dro- 
genrausch 2 (allg.) furchtbares Erlebnis (bes. 
Reise) e unser letzter Urlaub war ein ~ [<engl. 
horror „Schrecken“ + trip „kleine Reise, Aus- 
flug“ 

Hörlsaal (m.; -(e)s, -sälle; in Universitäten) 1 gro- 

‚er Unterrichtsraum, häufig mit ansteigenden 

Sitzreihen 2 (umg.) die dort versammelten Zu- 
hörer 

Hörlsamjkeit (f. 20; unz.) 1 Hörempfindung des 

menschlichen Ohres bei der Wahrnehmung von 

Schallwellen als Ursache von Geräuschen 2 (ein- 

deutschend für) Akustik 

Hörlschärlfe (f. 19; unz.) Grad des Hörvermögens 

Hörlschwellle (f. 19; in den Fügungen) 1 untere ~ 
Lautstärke (eines Tons), die gerade noch wahr- 
genommen wird 2 obere ~ Lautstärke, deren 
Überschreiten Schmerzempfindungen im Ohr 
hervorruft 

hors conlcours ([or köku:r]) außer Wettbewerb 
e ein Pferd läuft beim Rennen ~ [frz.] 

Horsld’oeulvre auch: Horsid’oeuvire ([srdee:vr(>)] 
n. 15) Vorspeise, appetitanregendes Nebengericht 
[frz.] 

Horselpowler auch: Horselpolwer ([ha:spaua(r)] 
f.; -, -; Zeichen: h. p.; in angelsächsischen Län- 
dern) Einheit der Leistung, ı h.p. = 1,013 PS 
= 745,7 W lengl., „Pferdestärke“] 

Hörlspiel (n. 11; Rundfunk) für u. durch den 
Rundfunk entwickelte dramat. Literaturgat- 
tung, die nur auf das Hören zugeschnitten u. 
durch intimen Charakter, starke Konzentration 
der Handlung u. geringe Personenzahl gekenn- 
zeichnet ist 

Horst (m. 1) 1 Gehölz, Baumgruppe 2 großes Vo- 
gelnest aus Reisig, Raubvogelnest (Adler-) 

3 (Geol.) Scholle, die über die Umgebung nach 
oben gehoben worden ist [<mhd., ahd. hurst 
„Gesträuch, Hecke, Dickicht“; zu idg. *kert- 
„zusammendrehen, winden, flechten“; ver- 
wandt mit Hürde, Horde’] 

horsiten (V. i.; hat) seinen Horst haben, nisten 
(Raubvogel) 

Hort (m. 1) 1 Tagesheim für Kinder (Kinder-) 

2 (geh.) 2.1 Schutz, Zuflucht 2.2 Schützer 3 (po- 
et.) Schatz (Nibelungen-) e Herr, mein ~ und 
mein Erlöser (Psalm 19,15); ein ~ der Ruhe und 
Zuflucht; ein sicherer ~; ein Kind in den ~ 
geben [<mhd., ahd. hort „Schatz, Fülle, Men- 
ge“, engl. hoard „Schatz, Vorrat“ <germ. *huz- 
da-; zu idg. *(s)keu- „bedecken, umhüllen“; 

> Haut] 

Horitaltiv (a. ['---] m. 1) = Adhortativ 

horiten (V. t.; hat) aufspeichern, ansammeln, an- 
häufen e Vorräte ~; er hortet sein Geld; sie 
hortet Antiquitäten [zu mhd., ahd. hort „Fülle, 
Schatz, Menge“, engl. hoard „Schatz, Vorrat“ 
<germ. "huzda-; zu idg. *(s)keu- „bedecken, 
umhüllen“; > Haut] 

Horltenisie ([-sjə] f. 19; Bot.) einer Gattung der 


Steinbrechgewächse angehörender, 1-2 m hoher 
Strauch mit gewölbten, fast kugeligen Blüten- 
ständen in mannigfaltigen Farben: H. hortensia 
[von dem frz. Botaniker Ph. Commerson be- 
nannt nach Hortense, der Frau des Uhrmachers 
Le Paute, die ihn beide auf der Reise begleite- 
ten, auf der er die Pflanze entdeckte] 

Horftilkulitur (f.; -; unz.) Gartenbau [<lat. hortus 
„Garten“ + Kultur] 

Horltung (f. 20; Pl. selten) das Horten, Aufspei- 
chern, Anhäufen 

Hörlverlmölgen (n.; -s; unz.) Hörfähigkeit, Gehör 

Hörlweilte (f. 19; unz.) Bereich, in dem ein Schall 
zu hören ist è er ist außer ~ er kann uns nicht 
hören; bitte bleib in ~ 

holsan|na (Int.) = hosianna! 

Hösichen (n. 14) kleine Hose 

Hojse (f. 19; oft Pl. statt des Sing. gebraucht) 
1 Bekleidung für den unteren Teil des Rumpfes 
u. die od. einen Teil der Beine, Beinkleid 2 (bei 
Vögeln) szarke Schenkelfedern 3 (beim Pferd) 
Ober- u. Unterschenkelmuskulatur 4 der von der 
Honigbiene eingetragene Pollen, der wie eine 
Hose an ihren Hinterschenkeln klebt è ein Paar 
~n eine Hose e anhaben: sie hat die ~n an 
(fig.; umg.) sie gibt in der Ehe den Ton an, sie 
bestimmt alles; ihm geht die ~, (derb) der 
Arsch auf Grundeis (umg.) er hat große Angst; 
die ~n runterlassen (a. fig.) die Wahrheit be- 
kennen; jmdm. die -(n) strammziehen ihn 
verhauen, züchtigen e kurze, lange, enge, weite 
~(n); hier ist tote ~ (fig.; umg.) hier ist nichts 
los; die -(n) (gestrichen) voll haben (derb) gro- 
‚Re Angst haben e sich auf die ~n setzen (umg.) 
fleißig sein, tüchtig arbeiten (geistig); das Herz 
fiel, rutschte ihm in die -(n) (fig.; umg.) der 
Mut verließ ihn; das geht in die -(n) (fig.; 
umg.) gelingt nicht, geht schief; in die -(n) ma- 
chen (Kind); sich in die -(n) machen (fig.; 
umg.) Angst haben; das ist Jacke wie ~ (umg.) 
das ist ganz gleich, das kommt auf dasselbe he- 
raus [<ahd. hosa „Bekleidung der Unterschen- 
kel samt den Füßen“, engl. hose <germ. *huson- 
„Hülle“; zu idg. *(s)keu- „verbergen, umhül- 
len“; > Haut] 

Hojsenlanizug (m. 1u) Zange Hose u. Jacke aus 

demselben Stoff für Damen 

Hojsen|band (n. 12u) Verschluss am Bein der Knie- 

hosen 

Hojsen|bandjorlden (m. 4; unz.) 1350 von Edward 

III. von England gestifteter, unter dem linken 

Knie getragener, höchster engl. Orden mit der 

Inschrift „Honi soit qui mal y pense“ 

Hojsenlbein (n. 11) über dem Bein getragener Teil 

der Hose 

Hojsenbolden (m. 4u) Sitzfläche der Hose e den 

~ vollkriegen Schläge bekommen; sich auf den 

~ setzen (fig.; umg.) fleißig lernen 

senlbund (m. 1u) bandartiger, oberer Abschluss 

er Hose 

senikalcker (m. 3; umg.; derb; abwertend) 

Hosenscheißer 

seniklamjmer (f. 21) Klammer für Radfahrer 

um Zusammenstecken des Hosenbeins 

seniknopf (m. 1u) 1 Verschlussknopf an Hosen 

(sinnbildl.; scherzh. für) unwesentl. Kleinig- 

eit e er kümmert sich um jeden ~, hält sich 

ei jedem ~ auf 

senllatz (m. 1u) viereckiger, übergreifender, 

ufknöpfbarer Teil der Hose über dem Schlitz 

bes. bei Trachtenlederhosen) 

sen|lupf (m. 1u; schweiz.) 1 Ringkampf 

(a. fig.; scherzh.) polit. Kräftemessen |<Hose 

lüpfen, lupfen] 

senjmatz (m. 1u; umg.) 1 kleines Kind 2 nur 

mit einem Höschen bekleidetes Kind 

Holsen|rock (m. 1u) wie ein Rock geschnittene Ho- 

se mit sehr weiten Beinen 

Holsenirollle (f. 19; Theat.) von einer Schauspiele- 
rin verkörperte Männerrolle 
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Holsenischeilßer (m. 3; umg.; derb; abwertend) 
Feigling, ängstlicher Mensch; Sy Hosenkacker 
Hojsenischlitz (m. 1) vordere Öffnung der Herren- 
hose 
Holsenispaniner (m. 3) Bügel zum Einspannen u. 
Aufhängen der Hose 

Hojsenistall (m. 1u; umg.) 1 Hosenschlitz 2 Hosen- 

latz 

Holsenitalsche (f. 19) Tasche in der Hose 

Holseniträlger (m. 3; oft Pl. statt des Sing. übl.) 

über die Schultern gezogene Gummibänder zum 

Befestigen der Hose 

hojsilan|na! (Int.) (Freudenruf, Begrüßungsruf, 
ursprünglich beim Einzug Jesu in Jerusalem); 
oV hosanna e ein, das Hosianna singen [<hebr. 
hosia „hilf“ + Bittpartikel na; „Hilf doch!“ aus 
Psalm 118,25] 

Hosjpiltal (n. 11 od. n. 12u) 1 Krankenhaus 
2 (i.e. S.) Anstalt zur längeren od. dauernden 
Aufnahme chronisch Kranker [<mhd. hospital(e) 
<ahd. hospitalhus <mlat. hospitale „Armen-, 
Krankenhaus“; zu lat. hospes „Gast“] 

hosjpiltallilsielren (V. t.; hat; Amtsdt.) in ein 
Krankenhaus od. eine Pflegeanstalt einweisen 
e einen Pflegebedürftigen ~ 

Hosljpiltallisimus (m.; -; unz.; Sammelbez. für) 

1 Psych.) körperl., geistige u. seel. Schäden in- 
folge langdauernden Aufenthalts im Kranken- 
haus od. (bei Kindern) im Heim 2 (Med.) Infek- 
tionen, die Patienten sich in Krankenhäusern 
od. Pflegeheimen zuziehen 

Hosjpiltant (m. 16) Gast, Gasthörer, Gastschüler 

[> bospitieren] 

Hoslpiltanz (f. 20; unz.) vorübergehende Teilnah- 
me, Anwesenheit als Gast (z. B. in einem Prakti- 
kum, in der Schule, in der Universität, in einer 
Fraktionssitzung u. Ä.) [> hospitieren] 

Hoslpiltaltilon (f. 20) das Hospitieren 

hoslpiltielren (V. i.; hat) 1 als Gast am Unterricht 
teilnehmen (bes. als Studienreferendar) 2 als 

Gast Vorlesungen hören |<lat. hospitari „zu Gast 
sein“; > Hospital] 

Hosjpiz (n. 11) 1 von Mönchen errichtetes Über- 
nachtungsheim 2 christl. Fremdenheim 3 Klinik, 
Einrichtung zur Pflege u. Betreuung Sterbender 

[<lat. hospitium „Gastfreundschaft, Bewir- 
tung“; zu hospes „Gast“] 

Hosjpoldar (m. 23 od. m. 16; in der Moldau u. 
Walachei Titel für) Fürst [<russ. gospodarj 
„Herr“] 

Host ([houst] m. 6) 1 (kurz für) Hostcomputer 
2 Adresse im Internet [engl., eigtl. „Gastgeber“] 

Hositallen® (n.; -s; unz.) Kunststoff aus Polyethy- 
len u. Polypropylen 

Hostlcom|pulter ([houstkampju:-] m. 3) EDV- 
Anlage, die im Rahmen von Rechnernetzen für 
andere Systeme Programme entwickelt od. aus- 
‚führt; Sy Wirtsrechner [<engl. host „Gastgeber“ 
+ Computer] 

Hositel (n. 15) 1 Jugendherberge 2 einfaches Hotel, 
das preisgünstige Übernachtungsmöglichkeiten 
anbietet e ein ~ für Rucksacktouristen [engl., 
<afrz. (h)ostel, <mlat. hospitale „Gasthaus; 
Krankenhaus“] 

Hositess (a. [-'-] £.; -, -en) 1 Betreuerin, Begleite- 
rin, Führerin in Ausstellungen 2 weibl. Person, 
die Auskünfte erteilt 3 (verhüllend) Prostituierte 

engl., „Wirtin, Gastgeberin“ <afrz. (h)ostesse 

(neufrz. hôtesse), Fem. zu (h)oste (neufrz. hôte) 

„Gastgeber“ <lat. hospes „Gastfreund“] 

ositie ([-tja] f. 19) das beim Abendmahl in Form 

einer kleinen Oblate gereichte, ungesäuerte Brot 

<lat. hostia „Opfertier“] 

ọsltilenlkelch (m. 1) = Ziborium (1) 

ositilenischrein (m. 1) = Tabernakel 

oslting ([hous-] n. 15; kurz für) Webhosting 

engl.] 

Hot ([hat]m. 6; Mus.) Zeidenschaftl. bewegte Im- 

provisation u. Synkopierung einer Jazzmelodie 

engl., „heiß“] 
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Hotchjpotch ([hətfpətf] n.; -, -s; Kochk.) = Hoche- 

ot 

Hötdog ([hat-]) auch: Hot Dog (m. od. n.; (-) -s, 
(-) -s) heißes Würstchen (mit Ketchup) in einer 
längs ausgeschnittenen Semmel [engl., „heißer 
Hund“] 

Holtel (n. 15) Betrieb für Unterkunft u. Verpfle- 
gung für gehobene Ansprüche e ~ garni Betrieb, 
der nur Unterkunft u. Frühstück gewährt; im ~ 
absteigen, übernachten [<frz. hôtel „großes 
herrschaftl. Wohnhaus, vornehmes Gasthaus“; 
> Hospital] 

Holtellbar (f. 10) Bar in einem Hotel e sich an der 

~ treffen 

Holtellbeitrieb (m. 1) I (zählb.) Hotel 11 (unz.) das 

Betreiben, das Inbetriebsein eines Hotels e wäh- 

rend der Wintermonate findet kein ~ statt 

Holtellbett (n. 27) 1 Bett in einem Hotel 2 (meist 

Pl.) Schlafstätte, Übernachtungsmöglichkeit in 

einem Hotel e das Hotel verfügt über 250 ~en 

holtelleilgen (Adj.) zu einem Hotel gehörend, in 
einem Hotel gelegen, sich im Besitz eines Hotels 
befindend è ein ~es Schwimmbad 

Holtellfach (n. 12u; unz.) dem Hotelgewerbe die- 

nender Berufszweig 

Holtellfachischulle (f. 19) Fachschule für das Hotel- 

gewerbe nach der prakt. Ausbildung 

Holtellgelwerlbe (n. 13; unz.) auf dem Betrieb von 

Hotels beruhendes Gewerbe 

Holtelliler ([-1je:] m. 6) Eigentümer, Pächter od. 

Leiter eines Hotels [<frz. hötelier „Hotelbesit- 

zer“; > Hotel] 

Holtellkauflfrau (f. 18; Berufsbez.) für das Hotel- 

fach ausgebildete Kauffrau 

Holtellkaufimann (m.; -(e)s, -leulte; Berufsbez.) 

‚für das Hotelfach ausgebildeter Kaufmann 

Holtellketite (f. 19) eine Reihe von Hotels desselben 

Unternehmens 

Holtelllejrie (f. 19; unz.; schweiz.) Gaststättenge- 

werbe, Hotelgewerbe [frz., „Gasthaus, -hof“] 

Holtellzimjmer (n. 13) Zimmer in einem Hotel 

Hot Jazz ([hat dzæz] m.; - -; unz.; Mus.) scharf 
akzentuierender Jazzstil zw. 1920 u. 1930 
[engl., „heißer Jazz“] 

Hotlline ([hatlaın] f. 10; bes. TV) schnelle, direkte 
Telefonverbindung, heißer Draht e ~ zu einer 
Fernsehsendung [engl., „heißer Draht“] 

Hot Mojney ([hat manı] n.; - - od. - -s; unz.) 
= heißes Geld 

Hotjpants ([hatpents]) auch: Hot Pants (Pl.; bes. 
Anfang der 1970er Jahre) sehr kurze Shorts für 
Damen [engl., „heiße Höschen“] 

Hotispot ([hatspat]) auch: Hot Spot (m.; (-) -s, 
(-) -s) 1(Geol.) Aufschmelzungspunkt im inne- 
ren Aufbau der Erde, an der Erdoberfläche am 
Vulkanismus zu erkennen 2 wichtiger Ort, inte- 
ressanter Sachverhalt 3 (EDV) (kostenpflichti- 
ger) Zugang zum Internet (in Cafes, Hotels, 
Flughäfen usw.) [engl., „heißer Punkt“] 

hott! (Int.; Ruf an Zugtiere) 1 vorwärts 2 nach 
rechts; >a. hüh! 

Hotlte (f. 19; südwestdt.) Tragkorb, Kiepe 

Hotltenitotite (m. 17) Angehöriger eines den 
Buschleuten nahestehenden, hamitisch beein- 
flussten Volkes in Süd- u. Südwestafrika 
[<kapholländ. hozentot „Stotterer“] 

hotitenitotitisch (Adj.) die Hottentotten betref- 
fend, zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 
e ~e Sprache zu den Khoinsprachen gehörende 
Sprache der Hottentotten mit zahlreichen 
Schnalzlauten 

Hotitelpferd (n. 11; Kinderspr.) Pferd [> hott!] 

Hourldi ([urdi:] m. 6; Pl. [urdi:]) Zange, hohle 
Platte aus gebranntem Ton zur Herstellung von 
ebenen Steindecken [frz., „Mauerwerk od. Fach- 
werkausfüllung aus unbearbeiteten Bruchstei- 
nen“] 

House of Commons ([haus av kymanz] n.; - --; 
unz.) Unterhaus, zweite Kammer des brit. Par- 
laments 
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House of Lords ([haus əv lə:dz] n.; - - -; unz.) 
Oberhaus, erste Kammer des brit. Parlaments 

Housse ([us] f. 19) = Husse [frz., „Decke, Über- 
zug, Schoner“] 

Holvericraft ([ha:va(r)kra:ft] n. 15) Wasserfahr- 
zeug, das etwa 20 cm über dem Boden od. dem 
Wasser wie auf einem Luftkissen gleitet [engl., 
„Schwebefahrzeug“] 

h. p. (Zeichen für) Horsepower 

Hptst. (Abk. für) Hauptstadt 

HQ, HQu (Abk. für) Hauptquartier 

HR (Abk. für) Hessischer Rundfunk 

hrsg. (Abk. für) herausgegeben 

Hrsg. (Abk. für) Herausgeber 

HTL (in Österr. u. der Schweiz; Abk. für) Höhere 
Technische Lehranstalt 

HTML (EDV; Abk. für engl.) Hypertext Markup 
Language (Hypertext-Markierungssprache), ei- 
ne Programmiersprache, die insbes. zur einheit- 
lichen Gestaltung von Webseiten im Internet 
verwendet wird 

HTTP (EDV; Abk. für engl.) Hypertext Transfer 
Protocol (Hypertext-Übertragungsprotokoll), 
Kommunikationsprotokoll zur Übertragung von 
HTML-Dokumenten im Internet, das die ent- 
sprechenden Internetadressen mit 
„http. // www.“ einleitet 

hu! (Int.) 1 (Ausruf des Schauderns, Schreckens, 
Entsetzens) 2 (Ausruf zum Ausdruck des Kälte- 
gefühls) e ~, ein Frosch, eine Schlangel; ~, wie 
kalt! 

hü! (Int.) = hüh! 

Hub' (m. ıu) 1 Heben, Hebebewegung 2 Hin- od. 
Herbewegung eines Maschinenteils zw. zwei 
Totpunkten (Kolben-) 3 = Hubraum 4 (Med.) 
Dosis für die Inhalation eines Arzneimittels 
[> heben] 

Hub? ([hab] m. 6) 1 (Flugw.) zentraler interna- 
tionaler Flughafen (als Knotenpunkt mehrerer 
Flughäfen) 2 (EDV) Knotenpunkt in einem 
Computernetzwerk [engl., „(Rad-)Nabe, Zen- 
trum“] 

Hublble auch: Hubblle ([habl] ohne Artikel; kurz 
für engl.) Hubble Space Telescope, ein Welt- 
raumteleskop der NASA, das in einer Höhe von 
600 km über der Erde kreist und u. a. Bilder u. 
technische Daten übermittelt e ~ hat ein großes 
schwarzes Loch im Weltraum entdeckt; ~ 
übermittelte erste Bilder vom Planeten Pluto 

Hubjbrülcke (f. 19) Brücke, die angehoben werden 
kann, um Schiffen die Durchfahrt zu ermögli- 
chen 

Hulbe (f. 19) = Hufe 

hülben (Adv.) auf dieser Seitee ~ und drüben 
auf beiden Seiten 

Hulber (m. 3) = Hufner 

Hulberitusjagd (f. 20) Jagd am Hubertustag zu 
Ehren des hl. Hubertus 

Hulberltusitag (m. 1) dem hl. Hubertus, dem 
Schutzheiligen der Jäger, geweihter Tag, 3. No- 
vember 

Hubjlinisel (f. 21) künstl., auf Pfosten ruhende, in 
der Höhe verstellbare Insel 

Hublkraft (f. 7u) Kraft, die zum Heben zur Ver- 

fügung steht 

Hubllänige (f. 19) Länge eines Hubraums 

Hubjmalgnet auch: Hublmaglnet (m. 16) Magnet 
zum Heben von Lasten 

Hubiner (m. 3) = Hübner 

Hübjner (m. 3) = Hüfner; oV Hubner 

Hubjraum (m. 1u) Teil des Zylinders von Verbren- 
nungskraftmaschinen, der vom Hin- u. Herge- 
hen des Kolbens ausgefüllt wird; Sy Hub (3), 
Hubvolumen 

hübsch (Adj.; -er, am -esiten) I (attr.; präd.; 
adv.) 1 fast schön, angenehm, nett anzusehen, 
geschmackvoll 2 (umg.) ziemlich groß, ziemlich 
viele ein ~es Kind, Kleid, Mädchen; das ist ein 
~er Ort, ein ~er Laden, ein ~es Haus; ein ~es 
Stück Arbeit, Stück Weg (umg.); eine ~e Sum- 
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me (Geldes) (umg.) è sich ~ anziehen; ~ aus- 
sehen; sich ~ machen; sein: das ist aber ~!; 
das ist recht ~ anzuschauen e das ist nicht ~ 
von ihm! (umg.) nicht nett, nicht anständig; 
wie ~! II (adv.; umg.) recht e das wirst du ~ 
bleibenlassen! è sei ~ artig; ~ viel e immer ~ 
der Reihe nach! [<mhd. hübesch <mittelfränk. 
hövesch „höfisch, fein“; > Hof] 

Hubischraulber (m. 3) Flugzeug, das seinen Auf- 
trieb durch umlaufende Drehflügel erhält; Sy He- 
likopter; >a. Drehflügelflugzeug 

Hubistapller (m. 3) Fahrzeug, das eine Last beför- 
dern, hochheben u. stapeln kann 

Hubjvollulmen ([-vo-] n. 14) = Hubraum 

huch! (Int.; mdt., norddt.) (Ausruf des leichten 
Schreckens, scherzhaften Erstaunens) 

Hulchen (m. 4; Zool.) Lachsfisch der Donau u. ih- 
rer Nebenflüsse: Salmo hucho 

Hulcke (f. 19; nddt. u. mdt.) 1 auf dem Rücken ge- 
tragene Last 2 Kiepe 3 Rücken e ich hau dir die 
~ voll! (umg.); jmdm. die ~ volllügen (umg.) 
jmdn. frech belügen [zu Hocke „Getreidehau- 
fen“; > Höcker, huckepack] 

Hulckel (m. 3; nddt. u. mdt.) kleine Erhöhung, 
Bodenerhebung, Hügel e mit dem Schlitten 
über einen ~ fahren 

hulckellig (Adj.; nddt. u. mdt.) hügelig, mit klei- 
nen Erhöhungen versehen; oV hucklig e die Ski- 
piste ist ~ 

hulckeļpack (Adv.) auf dem od. den Rücken e wir 
machen ~ ich trage dich auf dem Rücken; ein 
Kind ~ nehmen; ein Kind, eine Last ~ tragen 
[<nddt. huckebak <hucken „eine Last auf den 
Rücken nehmen“ <Hucke + bak „Rücken“; zu 
Backen „Rücken“] 

Hulckelpacklverlkehr (m. 1; unz.) Beförderung ei- 

nes Straßenfahrzeugs samt Ladung auf Eisen- 

bahnwagen; Sy (schweiz.) Autoverlad 

huckllig (Adj.) = huckelig 

Hulde (f. 19; nddt.) Hüteplatz, Weide 

Huldel (m. 5) 1 Lappen, Lumpen 2 Lump [<spät- 

mhd. hudel „Lumpen, Lappen“, ablautende 

Form zu mhd. badel = hader „zerrissenes Stück 

Zeug“; zu Hadern „Lappen“] 

Huldellei (f. 18; umg.) gehudelte Arbeit, Schlampe- 

rei, Pfuscherei [> hudeln] 

huldeln (V.; hat; regional) I (V. i.) unsorgfältig 

arbeiten, pfuschen, nachlässig sein I (V. t.) 

schlecht behandeln, plagen, hänseln [> Hudel] 

huldern (V.; hat) I (V. t.) die Jungen ~ unter die 
Flügel nehmen 1 (V. i. u. V. refl.) Vögel ~ (sich) 
baden im Sand 

Huf (m. 1) mit Horn überzogenes Zehenende der 
Huftiere (Pferde~) [<ahd. huof, engl. hoof <idg. 
“kapho- od. *kopho „Pferdehuf“] 

Huflbeischlag (m. 1u) das Vorbereiten des Hufes 
sowie das Anpassen u. Aufschlagen des Hufeisens 

Huffe (f. 19; früher) oV Hube 1 dem Bedarf einer 
Familie entsprechender Anteil des Bauern an der 
Gemeindeflur, 15-60 Morgen 2 altes Feldmaß, 
1700 a[<ahd. huoba „Stück Land von gewisser 
Größe“ <idg. *kapa-, "kapo-] 

Hufleilsen (n. 14) 1 dreiviertelkreisförmiges Eisen 
zum Aufschlagen auf die Hufe von Pferden 
2 Sinnbild des Glückes u. des Wohlergehens 

hufleilsenförlmig (Adj.) wie ein Hufeisen geformt, 
dreiviertelkreisförmig gebogen 

Hufleilsenimalgnet auch: Hufleilsenimag|net 
(m. 16) Magnet in Hufeisenform 

Hufleilseninalse (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Fledermäuse mit hufeisenförmigem 
Nasenaufsatz: Rhinolophidae 

Huffen|dorf (n. 12u) Dorf, in dem hinter jedem Ge- 
höft die Äcker u. Wiesen in schmalen Streifen lie- 
gen [> Hufe] 

Huflkrebs (m. 1; unz.; Vet.) Hufkrankheit, die zur 
Auflösung des Hornes führt 

Hufllatitich (m. 1; Bot.) Korbblütler (Compositae) 
mit gelben Blüten u. rundlich-herzförmigen 
Blättern: Tussilago farfara 


Huflnalgel (m. su) Nagel zum Befestigen des Huf- 
eisens 

Hufiner (m. 3) = Hüfner 

Hüflner (m. 3) Eigentümer einer Hufe; oV Hub- 

ner, Hübner, Hufner 

Huflschlag (m. 1u) Geräusch des Pferdetrittes, 

Schlag mit dem Hufe auf dem ~ reiten (inner- 

halb der Reitbahn) entlang der äußeren Begren- 

zung reiten 

Hufischlagjfilgur (f. 20; Reitsp.) festgelegte Figur, 
Linie, die beim Dressurreiten in der Reitbahn 

bzw. im Viereck geritten wird, z. B. Volte, 

Schlangenlinie 

Huflschmied (m. 1) Schmied, der Pferde beschlägt 

Hüftlbein (n. 11; Anat.) paariger Knochen, der zu- 
sammen mit dem Kreuzbein das Becken bildet: 

Os coxae; Sy Beckenknochen, Hüftknochen 

Hüflte (f. 19; Anat.) Umgebung des Hüftgelenkes: 
Coxa è aus der ~ schießen das Gewehr od. die 
Pistole an der Hüfte anlegen u. schießen; (fig.) 
vorschnell handeln; sich (beim Gehen) in den 
~n wiegen [<ahd. huf, engl. hip, got. hups; zu 
idg. *keu-b- „biegen“] 

Hüftlgellenk (n. 11) Kugelgelenk mit beschränkter 
Rückwärtsbewegung zw. dem knöchernen Be- 
cken u. dem Oberschenkelknochen: Articulus 
coxae 

Hüft|gellenklentizünldung (f. 20; Med.) mit 
Schmerzen, Schwellung u. Beweglichkeitsstörun- 
gen verbundene Entzündung des Hüftgelenks; 
Sy Koxitis 

Hüftlgold (n. 11; unz.; fig.; umg.) 1 Fettansatz an 
den Hüften 2 kalorienreiches Nahrungsmittel, 
das den Fettansatz an den Hüften fördert, Dick- 
macher e Pommes frites schlagen sich als ~ 
nieder; Torten sind reines ~ 

Hüftlgürltel (m. 5) = Hüfthalter 

Hüftlhallter (m. 3) die Figur formender Strumpf- 
haltergürtel; Sy Hüftgürtel 

hüftihoch (Adj.) so hoch wie die Hüfte, in Höhe 
der Hüfte, vom Boden bis zur Hüfte reichend 
e die Bäume sind ~; durch hüfthohes Wasser 
waten 

Hüftlhölhe (f. 19; unz.) Höhe der Hüfte e bis auf ~ 
nass werden; ein Gewehr in ~ halten 

Hufltier (n. 11; Zool.) Säugetier mit je einem Huf 
an den Gliedmaßen: Ungulata 

Hüftlknolchen (m. 4) = Hüftbein 

hüftllahm (Adj.) wegen einer Erkrankung od. 
Missbildung des Hüftgelenks im Gehen behin- 
dert 

Hüftlleilden (n. 14) Erkrankung des Hüftgelenks 

HüftInerv (m. 23 od. fachsprachl.: m. 16) an der 
Hinterseite jedes Oberschenkels verlaufender 
Nerv: Nervus ischiachicus; Sy Ischiasnerv 

Hüftlschwung (m. ıu) 1 Schwung mit der Hüfte 
2 (Sp.) 2.1 rasches Vor- u. Rückschwingen der 
Beine aus dem Streckhang beim Turnen am Reck 
2.2 Griff beim Ringen e der legendäre ~ von El- 
vis Presley 

Hülgel (m. 5) 1 Bodenerhebung, kleiner Berg 2 auf- 
geschütteter Erdhaufen (Grab-, Maulwurfs-) 

e bewaldete, grüne, kleine, sanfte ~ [Ablaut- 
form zu frühnhd. Haug <ahd. houg „Hügel“; 
> hoch] 

hülgellab (Adv.) den Hügel hinab e hügelauf, ~ 

hülgellauf (Adv.) den Hügel hinaufe ~ und hü- 

gelab 

Hülgellgrab (n. 12u) vor- u. frühgeschichtl. Grab 

mit Aufschüttung von Erde u. Steinen 

hülgellig (Adj.) mit Hügeln versehen, wellig 

(Landschaft); oV hüglig 

Hülgellketite (f. 19) Reihe von Hügeln 

Hülgellland (n. 12u; unz.) hügeliges, welliges Ge- 

lände, Gebiet mit vielen Hügeln 

Hulgelnotite (m. 17) Protestant im alten Frank- 

reich (seit 1560) [<frz. Huguenot <schweiz. 

Ignot, Eignot „Eidgenosse“] 

hulgelnotltisch (Adj.) zu den Hugenotten gehörig, 
von ihnen stammend 


Hughesitelleigraf auch: Hughes-Tellelgraf 
([hju:z-] m. 16; früher) Fernschreiber zur Tele- 
grammübermittlung, wobei die Sendezeichen 
über Typendrucker in Lochschrift umgewandelt 
werden [nach dem engl. Erfinder David Ed- 
ward Hughes, 1831-1900] 

hügllig (Adj.) = hügelig 

huh! (Int.) = Au! 

hüh! (Int.; Ruf an Zugtiere) oV hü! 1 vorwärts 
2 links e man kann nicht miteinander arbeiten, 
wenn der eine ~, der andere hott sagt wenn 
man entgegengesetzter Meinung ist, wenn ei- 
nander widersprechende Anweisungen, Instruk- 
tionen gegeben werden; mit ~ und hott und 
Peitschenknall 

Huhn (n. 12u) 1 (Zool.) in zahlreichen Rassen 
u. Spielarten über die ganze Erde verbreitetes 
Haustier, das vom indischen Bankivahuhn ab- 
stammt; Sy Haushuhn 2 = Henne 3 (kurz für) 
jagdbarer Vogel (Reb~, Feld~) 4 (fig., umg.) 
Kauz, Kerl e ein ~ gackert, gluckt; (sich) Hüh- 
ner halten; da lachen ja die Hühner! (fig.; 
umg.) das ist albern, unsinnig!; ein ~ schlach- 
ten, rupfen, ausnehmen; man schlachtet kein 
~, das goldene Eier legt man sollte nicht etwas 
zerstören, das einem viel Geld u. Wohlstand 
bringt; er sieht aus, als hätten ihm die Hühner 
das Brot weggefressen er macht ein sehr dumm- 
erstauntes Gesicht e ein blindes ~ findet auch 
mal ein Korn (Sprichw.) auch ein dumme Per- 
son bzw. auch jmd., der von einer Sache nichts 
versteht, kann einen guten Gedanken haben; 
dummes ~ dumme Person; ein fideles, lustiges, 
verrücktes ~ (fig.; umg.); gebratenes, gefülltes 
~e sein - im Topfe haben (fig.; umg.) eine 
Sache sicher haben, so dass sie einem nicht mehr 
entgehen kann; ~ mit Reis (als Speise); mit den 
Hühnern aufstehen, zu Bett gehen (fig.; umg.) 
sehr früh aufstehen, sehr früh schlafen gehen 
[<ahd. huon <germ. *hones- „Huhn“; Ablaut zu 
germ. *hannan- „Hahn“; > Hahn] 

Hühnichen (n. 14) junges Huhn e mit jmdm. ein 
~ zu rupfen haben (fig.; umg.) jmdn. zur Re- 
chenschaft ziehen müssen, mit jmdm. ein ernstes 
Wort zu reden haben 

Hühlnerlaulge (n. 28; Med.) an Druckstellen des 
Fußes entstehende schmerzhafte Hornhautver- 
dickung: Clayus; Sy Krähenauge (2), (veraltet) 
Leichdorn è jmdm. auf die ~n treten (umg.; 
scherzh.) jmdm. zu nahe treten, jmdn. verlet- 
zen, kränken [Lehnübersetzung aus lat. oculus 
pullinus „Auge des jungen Hühnchens“] 

Hühjlnerlaulgenipflasiter (n. 13; Pharm.) Salizyl- 
Pflaster zum Erweichen von Hühneraugen 

Hühlnerlbrülhe (f. 19) Brühe von gekochtem Huhn 

Hühlnerlbrust (f. 7u) 1 (Med.) Brustkorb mit vor- 
stehendem Brustbein: Pectus carinatum 2 (fig.; 
umg.; scherzh. od. abwertend) schmaler, jun- 
genhafter Brustkorb (bes. bei Männern) 

Hühlnerldarm (m. 1u; unz.; Bot.) = Vogelmiere 

Hühlnerlei (n. 12) Ei des Huhns 

Hühlnerlfarm (f. 20) Zuchtanstalt für Hühner 

Hühlnerffrilkasisee (n. 15) Frikassee aus Hühner- 

‚fleisch 

Hühlnerlhalbicht (m. 1) = Habicht 

Hühlnerlhaut (f. 7u; unz.; fig.; schweiz.) = Gänse- 
haut 

Hühlnerlhof (m. 1u) 1 Auslauf, Gehege für Hühner 
2 Betrieb zum Halten u. Nutzen von Hühnern 

Hühlnerlhund (m. 1) = Vorstehhund 

Hühlnerljagd (f. 20) Jagd auf Rebhühner 

Hühlnerllaus (f. 7u; Zool.) bis 1,5 mm langer, 
strohgelber Federling im Hühnergefieder, fälsch- 
lich als Laus bezeichnet: Menopon pallidum 

Hühlnerlleilter (f. 21) 1 Leiter für die Hühner zum 

Stall 2 (umg.) enge, schmale Stiege e das Leben 
ist wie eine ~, kurz und beschissen (sprich- 
wörtl.; scherzh.) 

Hühlnerlpest (f.; -; unz.) = Geflügelpest 

Hühlnerivolgel (m. zu; Zool.) Angehöriger einer 


Ordnung der Vögel, vielgestaltige Scharrvögel 
mit geringem Flugvermögen: Galli 

hulhu! (Int.) (Ruf, um jmdn. in einiger Entfer- 
nung auf sich aufmerksam zu machen) 

hui! (Int.) 1 (Ausruf/freudigen Staunens) 2 (Ausruf 
der Überraschung) 3 (Geräusch des Windes) è in 
einem Hui so schnell wie der Wind, sehr schnell; 
außen ~, innen pfui (umg.) nach außen sauber 
u. ordentlich, darunter unordentlich u. schmut- 
zig [<mhd. Jui; lautmalend zur Bez. der 
Schnelligkeit] 

hulilus anlni (Abk.: h. a.) dieses Jahres [lat.] 

hulilus menisis (Abk.: h. m.) dieses Monats [lat.] 

Hulka (f. 10) ind. Wasserpfeife [<arab. hukkah 
„Schale, Gefäß“ 

Huklboot (n. 11) Fahrzeug der Hochseefischerei 
mit umlegbarem Mast; Sy Huker [<engl. hooker 
„kleines Fischerboot“] 

Hulker (m. 3) = Hukboot 

Hulla (m. 6 od. f. 10) Tanz der Hawaiianer, ur- 

sprüngl. ein Kulttanz [<hawaiisch hula „Kult- 

tanz“] 

Hulla-Hoop ([-hu:p] m. 6) schmaler, leichter Plas- 

tikreifen, den man um die Hüften kreisen lässt; 

oV Hula-Hopp [<Hula + engl. hoop „Reifen“] 

Hulla-Hopp (m. 6) = Hula-Hoop 

Huld (f.; -; unz.; geh. od. iron.) herablassendes 

Wohlwollen, Gunst, gnädige Geneigtheit, Gnade 

e er gestattete in seiner ~, dass ...;injmds. ~ 

stehen [<ahd. huldi „Gunst, Wohlwollen, 
Freundlichkeit, Ergebenheit, Treue“; > hold] 

Hullde (f. 19) = Holde 

hulldilgen (V. i.; hat) 1jmdm. + 1.1 (urspr.) jmds. 
Herrschaft durch Treueid anerkennen 1.2 (heute; 
geh. od. iron.) jmdm. seine tiefe Verehrung aus- 
drücken 2 (geh. od. iron.) einer Sache ~ einer 
Sache ergeben sein, sie gern tun, oft genießen 
e einer Ansicht ~ eine Ansicht hegen; dem Fort- 
schritt ~; einer schönen Frau ~; dem König ~; 
dem Spiel, dem Wein ~ 

Hulldilgung (f. 20) 1 (urspr.) feierlicher Treueid 
2 (heute; geh.) Ausdruck der Hochachtung, Ver- 
ehrung è jmdm. seine ~ darbringen 

huldjreich (Adj.) = Auldvoll 

huldivoll (Adj.) Sy buldreich 1 voller Huld, gnädig 
2 (fig.; iron.) herablassend freundlich 

Hüllfe (f. 19; unz.; veraltet) Hilfe 

Hulk (m. 1 od. 23 od. f. 7 od. 20) = Holk 

Hüllle (f. 19) 1 das, was etwas anderes umhüllt, 
einhüllt, z. B. Kleidung, Decke, Schleier 2 Hülse, 
Schale 3 abgestreifte Haut 4 Briefumschlag 5 bei 
zusammengesetzten Dolden die Gesamtheit der 
Tragblätter, in deren Achseln sich die Teilinflo- 
reszenzen entwickeln e Briefbogen und ~n; ei- 
ne undurchdringliche ~ des Schweigens (fig.); 
seine ~n abstreifen, fallen lassen seine Klei- 
dung; irdische, sterbliche ~ Leib des Toten; 
wärmende ~n warme Kleidung; in ~ und Fülle 
vorhanden sein, etwas in ~ und Fülle haben in 
großer Menge [<ahd. hulla; > hehlen] 

hülllen (V. t.; hat) etwas in etwas ~ in etwas ein- 
packen, mit etwas rundum bedecken è einen 
Blumenstrauß, ein Geschenk in Papier ~; sich 
in seinen Mantel ~; sich in Schweigen ~ (fig.) 
nichts sagen, nichts verraten, schweigen [<ahd. 
hullan, got. huljan „einhüllen, bedecken, ver- 
bergen“; > hehlen] 

hülllenllos (Adj.) ohne Hülle(n), unbedeckt, nackt 

Hülllkurlve (f. 19; Math.) = Enveloppe 

Hülljwort (n. 12u; eindeutschend für) Euphemis- 
mus 

Hüllse (f. 19) 1 steife Hülle, Behälter aus festem 
Papier, Pappe, Blech u. Ä., Futteral, Kapsel, Röh- 
re (Geschoss-) 2 Frucht der Hülsenfrüchtler 
3 Schale um Samen (z. B. Korn) [<ahd. hulsa; 
> hehlen] 

Hüllsen|frucht (f. 7u; in der Bot. nicht übl. Bez. 
für) Samen von Erbsen, Bohnen u. Linsen 

Hüllsenifrüchtller (m. 3; Bot.) Angehöriger einer 
Ordnung der zweikeimblättrigen Pflanzen mit 


Humanwissenschaft 


meist fiedrig zusammengesetzten Blättern u. in 
Hülsen eingeschlossenen Früchten: Leguminosae; 
Sy Leguminose 

hulman (Adj.) menschlich, menschenfreundlich, 
menschenwürdig; Ggs inhuman è jmdn. ~ 
behandeln; ~ gegen die Besiegten, Verlierer 
sein [<lat. humanus „menschlich“; zu homo 
„Mensch“] 

Hulmanlbiollolgie (f.; -; unz.) Lehre von der Ent- 
stehung u. der Lebensweise des Menschen 

Hulman Enigilneelring ([ju:man endzıni:rıy] n.; 
-- od. - -s; unz.) Teilgebiet der Arbeitspsycholo- 
gie, das die Anpassung der Voraussetzungen am 
Arbeitsplatz an die Bedürfnisse u. Fähigkeiten 
des Menschen erforscht; Sy Social Engineering 
[<engl. human „menschlich“ + engineering 
„Technik, Konstruktion“; zu engine „Maschi- 
ne“ 

Hulmanigelneltik (f. 20; unz.) Wissenschaft von 

der Vererbung des Menschen 

hulmanigelneftisch (Adj.) zur Humangenetik ge- 

hörend, sie betreffend 

Hulmalnilolra (Pl.; veraltet; Sammelbez. für) Stu- 

dium des klass. Altertums, seiner Sprachen u. sei- 

ner Literatur, Schrifttum des klass. Altertums 

[Komp. Neutr. Pl. zu lat. humanus „mensch- 

lich“; > human] 

hulmalnilsiejren (V. t.; hat) human, menschlich 

machen [> human] 

Hulmalnisimus (m.; -; unz.) 1 (13.-16. Jh.) geistige 
Strömung in Europa, die nach Erneuerung des 
von der Kultur des Altertums beeinflussten Bil- 
dungsideals strebte 2 (allg.) Streben nach echter 
Menschlichkeit, nach edlem, menschenwürdigem 
Leben u. Denken [zu lat. humanus „mensch- 
lich“] 

Hulmalnist (m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des Hu- 
manismus 2 Kenner der lateinischen u. grie- 
chischen Sprachen 3 jmd., der ein humanist. 
Gymnasium besucht hat 

hulmalnisitisch (Adj.) zum Humanismus gehörig, 
aus ihm stammend, auf ihm beruhend è ~e Bil- 
dung aufeinem humanist. Gymnasium erwor- 
bene B.; ~es Gymnasium Gymnasium mit Un- 
terricht in Griechisch u. Latein; ~er Zug (einer 
höheren Schule) altsprachl. Abteilung, Klassen, 
in denen Griechisch u. Latein gelehrt wird 

hulmalniltär (Adj.) das Wohlergehen von Men- 
schen betreffend, im Sinne der Menschlickeit, 
menschenfreundlich, wohltätig e ~e Hilfe für 
Erdbebenopfer leisten; der Militäreinsatz dient 
~en Zwecken [> human] 

Hulmalniltas (£.; -; unz.) Menschlichkeit [lat.] 

Hulmalniltät (f. 20; unz.) echte Menschlichkeit, 
Sinn für das Gute u. Edle im Menschen [<lat. 
humanitas „Menschlichkeit, menschliche Na- 
tur, edle Bildung, feiner Geschmack, Gefühl 
für Anstand u. Sitte“] 

Hulmanikalpiltal (n.; -s; unz.) 1 Gesamtheit der 

Fähigkeiten u. des Wissens, die durch Erziehung 

u. Bildung vermittelt u. von Menschen verkör- 

pert werden 2 (Wirtsch.) = Humanresources 

Hulmanimeldiizin (f. 20; unz.) Medizin für den 

Menschen; Ggs Veterinärmedizin 

hulmanimeldililnisch (Adj.) die Humanmedizin 

betreffend, zu ihr gehörig 

Hulmanjökollolgie (f.; -; unz.) Wissenschaft, die 

sich mit den Wechselbeziehungen des Menschen 

zur Umwelt befasst 

Hulmanjphylsiollolgie (f.; -; unz.) Physiologie des 

Menschen 

Hulmanjpsylchollolgie (f.; -; unz.) Wissenschaft, 

die sich mit der Psyche des Menschen befasst 

hulmanipsyichollolgisch (Adj.) zur Humanpsycho- 
logie gehörend, auf ihr beruhend 

Hulman Touch ([ju:man tatf] m.; - - od. - -es 

[- tatfız]; unz.; geh.) menschliche Note (die 

einer Sache anhaftet) [engl., „menschl. Note, 

menschl. Zug“] 

Hulmanjwisisenischaft (f. 20) Wissenschaft, deren 
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Forschungsgegenstand der Mensch ist, z. B. Eth- 
nologie, Soziologie 

hulmanjwisisenischaftllich (Adj.) die Humanwis- 
senschaften betreffend, zu ihnen gehörig, von ih- 
nen stammend 

Humlbug (m.; -s; unz.) 1 Blendwerk, Täuschung, 
Schwindel 2 Unsinn, Aufschneiderei e das ist 
doch alles -! [engl.] 

Hulmelralle (n.; -s, -lilen od. -lia) Schultertuch des 

katholischen Priesters [zu lat. humerus „Schul- 
ter“ 

hulmid (Adj.) feucht, nass, niederschlagsreich (Kli- 
ma) [<lat. humidus „feucht, nass“] 

Hulmildiltät (f. 20; unz.) humide Beschaffenheit 

[<lat. humiditas „Feuchtigkeit, Nässe“] 

Hulmiffilkaltilon (f. 20; unz.) Vermoderung, Hu- 

musbildung [<lat. humus „Erdboden“ + facere 

„machen“ 

hulmiffilzielren (V. t.; hat) vermodern lassen, zu 
Humus umwandeln 

hujmil (Adj.; veraltet) 1 niedrig 2 demütig, erge- 

ben [<lat. humilis „niedrig, gering“] 

hulmillilant (Adj.; veraltet) demütigend, ernied- 

rigend [> humil] 

Hulmillilaltilon (f. 20; veraltet) Demütigung, Er- 

niedrigung [> humil] 

Hulminlsäulre (f. 19; Biochem.) dunkelbrauner 
Stoff, der beim biologischen Abbau von pflanzli- 
chen Stoffen im Zuge der Humusbildung entsteht 

Humimel (f. 21; Zool.) Angehörige einer Gattung 
plump geformter Insekten mit pelzigem Haar- 
kleid: Bombus; Sy Brummer (2) e ~ ~! (Erken- 
nungsruf der Hamburger; nach dem Spitz- 
namen eines Hamburger Wasserträgers u. Ori- 
ginals); eine wilde ~ (fig., umg.) sehr lebhaftes 
Mädchen; ~n unterm Hintern haben (umg.) 
nicht stillsitzen können, lebhaft, ungeduldig, 
unruhig sein [<ahd. humbal, engl. humble-bee; 
zu idg. “kem- „summen“ (lautmalend); zu mhd. 
hummen „summen“] 

Humimellflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Familie der Fliegen, die mit langem Rüssel in 
schwirrendem Flug vor einer Blüte stehen u. 
Nektar saugen: Bombyliidae; Sy Wollschweber 

Humjmer (m. 3; Zool.) sehr großer Speisekrebs mit 
stark entwickeltem erstem Scherenpaar aus der 
Gruppe der Panzerkrebse: Homarida e Ame- 
rikanischer ~: Homarus americanus; Echter ~: 
Homarus gammarus [<nddt. <altnord. humarr; 
eigtl. „überwölbtes Tier“; zu idg. “kem- „bede- 
cken, verhüllen, (über) wölben“; > Hemd] 

Huļmor (m.; -s; unz.) 1 Fähigkeit, auch die Schat- 
tenseiten des Lebens mit heiterer Gelassenheit zu 
betrachten 2 überlegene Heiterkeit, gute Laune 
3 bestimmte Art, Dinge humorvoll zu nehmen 
od. auszudrücken e bayrischer, rheinischer ~; 
(keinen) ~ haben; einen goldenen, unverwüst- 

ichen ~ haben; ~ ist, wenn man trotzdem 

acht wenn man lacht, obwohl man eher Grund 
hat zu verzweifeln; (keinen) Sinn für ~ haben; 
eine Sache mit ~ (auf)nehmen; sich mit ~ in 
etwas fügen, schicken [<lat. humor „Feuchtig- 
keit“, von der mittelalterl. Medizin auf die 

Körpersäfte angewendet, die (nach ihrer Leh- 

re) die innere Art des Menschen bestimmen] 

hulmofral (Adj.) zu den Körpersäften gehörend, 
auf ihnen beruhend [zu lat. humor „Feuchtig- 
keit“] 

Hulmofralipaithollolgie (f. 19; unz.; Med.) Krank- 

heitslehre der hippokratischen u. galenischen Me- 

dizin, die eine falsche Mischung der Körpersäfte 
als Ursache der Krankheiten ansah 

Hulmofresike (f. 19) 1 (Lit.) kurze, humorvolle Er- 

zählung 2 (Mus.) kurzes, humorvolles Musik- 

stück [? Humor; nach der Art von Groteske, 

Burleske gebildet] 

hulmolrig (Adj.) mit Humor, gemütlich-heiter, 

launig 

Hulmofrist (m. 16) Verfasser od. Vortragender hu- 
morvoller Dichtungen 
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hulmofrisitisch (Adj.) 1 auf Humor beruhend, im 
Sinne des Humors 2 mit Humor, liebenswürdig- 
scherzhaft, heiter e eine Sache ~ betrachten, 
aufnehmen; eine ~e Ader haben die Fähigkeit 
besitzen, um humorvoll erzählen od. schreiben 
zu können 

hulmorllos (Adj.) ohne Humor, keinen Humor be- 
sitzend è ein ~er Mensch 

hulmor|voll (Adj.) voller Humor, mit Humor, lau- 
nig, liebenswürdig-scherzhaft 

hulmos (Adj.) reich an Humus [zu lat. humus 
„Erdboden, Erdreich“] 

humjpeln (V. i.; ist, (selten) hat) hinken e er ist/ 
hat lange Zeit gehumpelt; er ist durchs Zim- 
mer gehumpelt [nddt.; lautmalend] 

Humjpen (m. 4) großes, meist zylinderförmiges 
Trinkgefäß e den ~ schwingen zechen, sich be- 
trinken [seit dem 16. Jh., vermutl. aus der Leip- 
ziger Studentensprache; zu idg. *kumb(h) „Ge- 
fäß“] 

Hulmus (m.; -; unz.) oberste, aus organischen Res- 
ten gebildete, fruchtbare Bodenschicht von 
bräunlicher Farbe [lat., „Erdboden, Erdreich“] 

Hund’ (m. 1) 1(Zool.) 1.1 (i.w. S.) Angehöriger ei- 
ner Familie weltweit verbreiteter, kleiner bis 
mittelgroßer Raubtiere mit gutausgebildetem 
Geruchs- u. Gehörsinn, werden in der Gefangen- 
schaft rasch zahm: Canidae 1.2 (i.e. S.) = Haus- 
hund: Canis familiaris 2 (umg.) 2.1 Kerl, Bur- 
sche 2.2 gemeiner Kerle der ~! der gemeine Kerl 
e anschlagen: der ~ schlägt an, gibt Laut; den 
Letzten beißen die ~e (Sprichw.) der Letzte 
muss für alle einstehen, hat das Nachsehen; da 
liegt der ~ begraben! das ist die Quelle des 
Übels, der Kern der (unangenehmen) Angelegen- 
heit; ~e, die bellen, beißen nicht (Sprichw.) 
wer mit etwas (lauthals) droht, tut es nicht; her- 
vorlocken: damit lockt man keinen ~ hinterm 
Ofen hervor damit kann man niemanden rei- 
zen, verlocken; der ~ heult, kläfft, winselt; hi- 
nausjagen: bei dem Wetter jagt man keinen ~ 
hinaus, vor die Tür das Wetter ist so schlecht, 
dass man nicht ausgehen mag; von ihm nimmt 
kein ~ ein Stück Brot er wird von allen verach- 
tet, gemieden; schlafende ~e wecken (fig.) ver- 
sehentlich Vorgänge auslösen, die unangenehme 
Folgen haben können e er ist ein armer ~; Vor- 
sicht, bissiger ~! (Warnungstafel); das ist ein 
dicker ~! (fig.; umg.) ein grober Fehler; eine 
Unverschämtbheit; der ~ ist auf den Mann dres- 
siert greift Eindringlinge auf Zuruf an; er ist 
ein falscher, fauler ~; er steht da wie ein ge- 
prügelter ~ beschämt; er ist ein gerissener ~; 
der Große ~, der Kleine ~ zwei Sternbilder; 
scharfer, wachsamer ~; ein toter ~ beißt nicht 
mehr vor Toten ist man sicher; viele ~e sind 
des Hasen Tod (Sprichw.) e jmdn. auf den ~ 
bringen (fig.; umg.) jmdn. zugrunde richten; 
auf den ~ kommen (fig.; umg.) gesundheit. 
schwach u. elend werden, moralisch sinken, 
wirtschaftlich zugrunde gehen; er ist mit allen 
~en gehetzt (fig.; umg.) in allen Schlichen u. 
Tricks erfahren, schlau, durchtrieben; vor die ~e 
gehen (fig.; umg.) zugrunde gehen; jmdn. wie 
einen ~ behandeln jmdn. schlecht, menschen- 
unwürdig behandeln; frieren wie ein (junger) 
~ sehr frieren; er lebt wie ein ~ sehr kärglich, 
kümmerlich, schlecht; sie leben wie ~ und Katze 
miteinander sie vertragen sich nicht, können 
sich nicht ausstehen, er läuft ihr nach wie ein ~ 
[<ahd. hunt, engl. hound, got. hunds <germ. 
*hunda-; zu idg. *kuon-] 

Hund? (m. 1; Bgb.) kleiner Förderwagen; 
oV Hunt [<slowen. hyntow, ungar. hintó] 

Hündichen (n. 14) kleiner od. junger Hund 

Hunidelarlbeit (f. 20; unz.; umg.) mühselige, 
schwierige Arbeit 

Hunldelbandjwurm (m. 2u; Zool.) Bandwurm, 
der den Hund als Hauptwirt bewohnt: Diphyli- 
dium caninum 


Hunjdelbejsitizer (m. 3) Halter, Besitzer eines 
Hundes; Sy Hundehalter 

hunldelelend (Adj.; meist präd.; umg.; verstär- 
kend) mir ist ~ mir ist sehr übel 

Hunideffäniger (m. 3) jmd., der scheinbar herren- 
lose, auf der Straße herumlaufende Hunde ein- 
fängt 

Hunldelfloh (m. 1u; Zool.) Floh, der den Hunde- 
bandwurm überträgt u. auf Hunden, Katzen u. 
Ratten lebt: Ctenocephalides canis 

Hunldelhaliter (m. 3) = Hundebesitzer 

Hunjdelhütite (f. 19) kleine Holzhütte für den Hof- 
hund 

hunldelkalt (Adj.; meist präd.; umg.; verstär- 
kend) sehr kalt 

Hunidekkällte (f.; -; unz.; umg.) große Kälte 

Hunldelkulchen (m. 4) Hartgebäck als Nahrung 
für Haushunde 

Hunjdellelben (n. 14; unz.) elendes Dasein e ein ~ 
führen 

Hunjdelmarlke (f. 19) Blechmarke mit der Steuer- 
nummer, die Hunde am Halsband tragen 

hunldejmülde (Adj.; meist präd.; umg.; verstär- 
kend) sehr müde; oV hundsmüde 

hunldert (Adj.; Kardinalzah]; als Ziffer: 100) 
ein paar, einige hundert/Hundert Menschen; 
mehrere hundert/Hundert Stück bestellen; an 
die ~ Menschen; da war ich auf ~ (fig.; umg.) 
sehr wütend, böse, aufgebracht, erbost; in, nach, 
seit, vor ~ Jahren; >a. Hundert, hundertmal 
[<asächs. hunderod, ahd. hunt, engl. hundred 
<germ. "hunda- „hundert“ + *rapa- „Zahl“; zu 
idg. *kmtom „hundert“] 

Hunldert (n. 11) Menge von 100 Dingen, Stück, 
Lebewesen œ ein halbes ~; der Schaden geht in 
die -e/hunderte (von Euro); unter -en/hun- 
derten ist nur einer, (od.) nicht einer zu finden, 
der das kann; 2 vom ~ 2 Prozent, 2%; er kam 
vom -sten ins Tausendste er hörte nicht auf mit 
Erzählen, wusste immer wieder etwas Neues; ~e 
und Tausende/hunderte und tausende von 
Menschen, Tieren; ~e und Aberhunderte/hun- 
derte und aberhunderte von Menschen; sie ka- 
men zu -en/hunderten; >a. hundert 

Hunideriter (m. 3) 1 eine der durch 100 teilbaren 
Zahlen von 100 bis 900 2 in einer mehrstelligen 
Zahl die drittletzte Ziffer (vor dem Komma) 

3 (umg.) Hunderteuroschein e dafür musst du 
schon einen ~ herausrücken 

hunideriterllei (Adj.; fig.) unzählige verschiedene 
Dinge e an - denken müssen 

Hunldertleulrolschein (m. 1; in Ziffern: 100-Euro- 
Schein) Geldschein, der hundert Euro wert ist 

hunldertifach (Adj.; in Ziffern: 100fach/100- 
fach) hundertmal so viele ~e Vergrößerung; 
jmdm. etwas - zurückgeben, vergelten (fig.) 
mit vielen guten Taten vergelten 

hunldertifälltig (Adj.; veraltet) Jundertfach 

hunldertifünflzigjprolzenitig (Adj.) besonders aus- 
geprägt, übertrieben e ~er Nationalist 

Hunidertifülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Unterklasse der Tausendfüßer, fast alle Rumpf- 
segmente tragen ı Beinpaar, das am ersten Seg- 
ment zu einem Kieferfuß mit starker Giftklaue 
umgewandelt ist: Chilopoda 

Hunjdertjahrffeiler (f. 21; in Ziffern: 100-Jahr- 
Feier) Feier zum hundertjährigen Bestehen od. 
zur 100. Wiederkehr eines Tages; Sy Säkularfei- 
er, Zentenarfeier, Zentenarium; >a. Jahrhun- 
dertfeier 

hunldertljählrig (Adj.; in Ziffern: 100-jährig) 
hundert Jahre alt, hundert Jahre während 
e hundertjähriger Kalender (Gattungsbez. für) 
Kalender mit einer auf Volksüberlieferungen 

Fußenden Wettervoraussage über 100 Jahre; 
(aber) der Hundertjährige Kalender (als Werk- 
titel) 

hunldertiköpffig (Adj.) 1 hundert Köpfe besitzend 
2 (fig.) aus hundert Personen bestehend è ein 
~es Ungeheuer; eine ~e Kommission (fig.) 


hunldertimal auch: hunldert Mal (Adv.; in Zif- 
fern: 100-mal / 100 Mal) I (Zusammen- u. Ge- 
trenntschreibung) bundertfach wiederholt e ich 
habe dieses Stück ~ gespielt; (aber nur) viele 
hundert/Hundert Male) I (nur Zusammen- 
schreibung) mit 100 malgenommen è unser An- 
gebot wird inzwischen hundertmal so häufig 
genutzt wie zu Anfang; >a. ... mal, Mal (II) 

Hunldertimelterllauf auch: Hunldert-Melter-Lauf 
(m. ıu.; in Ziffern: 100-Meter-Lauf, 100-m- 
Lauf; Sp.) Kurzstreckenlauf über eine Distanz 
von 100m 

hunldertiprolzenitig (Adj.; in Ziffern: 100-pro- 

zentig/100 %ig) 1 mit, zu hundert Prozent 
2 (fig.) 2.1 vollständig, völlig 2.2 ausschließlich 
e sich ~ für etwas einsetzen 

Hunldertisatz (m. ıu) = Prozentsatz 

Hunldertischaft (f. 20) aus 100 Mann bestehende 
militär. Einheit; Sy Zent (1) 

hunldertiseiltig (Adj.) hundert Seiten umfassend, 
aus hundert Seiten bestehend e ein ~es Buch 

hunldertsite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „hun- 
dert“; Zeichen: 100.) 1 der/die/das dem neun- 
undneunzigsten Folgende 2 hundertmal statt- 
gefunden, sich wiederholt habend 3 ständig, im- 
merzu è der Hundertste hatte die Probe be- 
standen; der ~ Besucher erhält eine Flasche 
Wein; diese Geschichte höre ich bereits zum 
~n Mal; vom Hundertsten ins Tausendste 
kommen (fig.) sehr ausführlich erzählen u. da- 
bei immer weiter vom eigentlichen Thema ab- 
schweifen 

hunldertsitel (Adj.; Bruchzahl zu „hundert“; Zei- 
chen: /100) den hundertsten Teil vom Ganzen 
umfassend è eine ~ Sekunde/Hundertstelse- 
kunde, (in Ziffern) 100stel-Sekunde 

Hunidertsitel (n. 13) Aundertster Teil 

Hunlidertsitellseikunide (f. 19) der hunderste Teil 
einer Sekunde è er gewann mit einem Vor- 
sprung von vier ~n 

hunidertitaulsend (a. [--'--] Adj.; Kardinalzah]; 
als Ziffer: 100.000) hunderttausende/Hun- 
derttausende von Menschen 

Hunldertitaulsendsitel (n. 13) hunderttausendster 
Teil 

Hunideischlititen (m. 4) von Hunden gezogener 
Schlitten; >a. Ackja 

Hunideischnaulze (f. 19) Schnauze eines Hundes 
e kalt wie eine ~ sein (fig.; umg.) gefühllos, 
gleichgültig sein 

Hunldelwetlter (n. 13; unz.) sehr schlechtes Wetter 

Hunldelwurm (m. 2u) = Blasenwurm 

Hünldin (f. 22) weibl. Hund 

hünldisch (Adj.; fig.) 1 blind, bedingungslos 
2 kriecherisch, knechtisch e ~er Gehorsam; 
~e Treue; jmdm. ~ ergeben sein 

Hündllein (n. 14; poet.) kleiner, junger Hund 

Hunldredjweight auch: Hundlredjweight ([han- 
dradweit] n.;-, -s; Abk.: cwt.) engl. Handels- 
gewicht von etwa 51 Kilo [engl., eigtl. „Hun- 
dertgewicht“] 

Hundsffisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Hechtartigen, kleiner Fisch, der nahe 
am Grunde verschlammter, mit klarem Wasser 
erfüllter Gewässer lebt: Umbridae 

Hundsffott (m. 1u; umg.) Schurke, Schuft [seit 
dem 16. Jh., urspr. Bez. für die Geschlechts- 
organe der Hündin] 

Hundsffötitelrei (f. 18; umg.) Schurkerei, schurki- 
sche Tat 

hundsffötltisch (Adj.; umg.) schurkisch 

hundsigejmein (Adj.; umg.) sehr gemein 

Hundsigift\gejwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöri- 
ges einer Familie der Contortae, meist tropische 
Holzpflanze mit ungegliederten Milchröhren, 
viele Arten sind giftig: Apocynaceae 

Hundsikajmillle (f. 19; unz.) = Färberkamille 

Hundsllatitich (m. 1; unz.) = Löwenzahn 

hundsimilsejrajbel (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
schlecht, sehr elend e mir geht es ~ 


hundsimülde (Adj.) = Jundemüde 

Hundsistern (m. 1; unz.; Astron.) der Sirius im 
Sternbild Großer Hund, hellster Fixstern 

Hundsitalge (Pl.) die im alten Ägypten vom Stern- 
bild des Großen Hundes beherrschte, heißeste Zeit 
des Jahres, 23. Juli bis 23. August 

Hundsiveillchen (n. 14; Bot.) Veilchenart ohne 
Duft: Viola canina 

Hundsijwut (f.; -; unz.; veraltet) = Tollwut 

Hundsizahn (m. 1u; unz.) 1 Bot.) Weidegras wär- 
merer Länder: Cynodon, (i. e. S.) Cynodon 
dactylon 2 (umg.; veraltet) = Eckzahn 

Hundsjzunige (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Rauhblattgewächse: Cynoglossum 

Hülne (m. 17) 1 Riese 2 großer u. starker Mann 
eè ein ~ von Gestalt [<mhd. hiune „Riese, Hun- 
ne“ <ahd. huni, hun <mlat. hunus, hunnus] 

Hülnenigelstalt (f. 20) große u. kräftige Gestalt 

Hülnenigrab (n. 12u) = Megalithgrab 

hülnenlhaft (Adj.) wie ein Hüne, sehr groß u. 
stark 

Hunligafrilka (Pl.) Bücher, Bilder usw. über Ungarn 
[<lat. Hungaria „Ungarn“] 

Hunigafrisitik (£.; -; unz.) Lehre von der Sprache u. 
Kultur Ungarns 

Huniger (m.; -s; unz.) 1 Verlangen nach Nahrung 
2 (fig.) Gier, starkes Bedürfnis e ~ haben; ~ lei- 
den hungern; ~ ist der beste Koch (Sprichw.); 
hungers sterben verhungern; seinen ~ stillen 
essen; ~ nach frischer Luft, nach Sonne; ~ nach 
Rache; ~ wie ein Wolf haben [<ahd. þungar, 
engl. hunger <germ. *hunhru-, *hungru-; zu 
idg. *kenk-, *knk- „brennen“] 

Hunigerlblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer auf 
kargem Boden gedeihenden Kreuzblütergattung: 
Erophila 

Hunigerldajsein (n.; -s; unz.) elendes, kümmerl. 
Dasein 

Hunigerigelfühl (n. 11; unz.) 1 Fähigkeit, Ver- 
mögen, Hunger zu verspüren 2 Hunger 

Hunigerljahr (n. 11) schlechtes Erntejahr, Jahr ei- 
ner Hungersnot 

Hunigerlkünstller (m. 3) 1 jmd., der lange Zeit 
hungert 2 jmd., dem das Hungern (zur Ge- 
wichtsabnahme) leichtfällt 

Hunigerlkur (f. 20) Fastenkur, Entfettungskur, 
Kur zur Gewichtsabnahme durch weniger Nah- 
rung 

Hunigerlleilder (m. 3; umg.) Mensch mit einem 
Beruf, der nichts einbringt, Mensch in ärml. Ver- 
hältnissen, armer Schlucker 

Hunigerllohn (m. 1u; unz.) sehr geringer Lohn, 
Lohn, mit dem man kaum leben kann eè für einen 
~ arbeiten 

hunlgern (V. i.; hat) I (persönl.) 1 (stets) nicht ge- 
nügend zu essen haben, Hunger leiden 2 fasten, 
keine od. sehr wenig Nahrung zu sich nehmen 
3 (fig.) nach etwas ~ sich nach etwas heftig seh- 
nen, verlangen è jmdn. od. ein Tier ~ lassen; 
nach Liebe, nach einem freundlichen Wort ~ 
II (unpersönl.; geh.) (augenblickl.) Hunger ha- 
ben e mich hungert, es hungert mich ich habe 
Hunger 

Hunigersinot (f. zu) Zeit allgemeiner starker Le- 
bensmittelknappheit 

Hunigeristreik (m. 6 od. m. 1) Verweigerung der 
Nahrungsaufnahme, um etwas zu erzwingen 
(bes. aus polit. Gründen) e in den ~ treten 

Hunlgerltod (m. 1; unz.) Tod durch Verhungern, 
durch Unterernährung e den ~ sterben 

Hunigerltuch (n. 12u; bis zum 18. Jh.) Faszentuch, 
Tuch mit bibl. Szenen, bes. aus der Passion 
Christi, das in der Fastenzeit vor den Altar od. 
Chor gehängt wurde e am ~ nagen (fig.) Hun- 
ger leiden, nichts zu essen haben [wahrscheinl. 
aus „am Hungertuch nähen“ infolge des ähn- 
lichen Klanges] 

Hunlgeriturm (m. 1u) Burgverlies, alter Stadt- 
turm als Gefängnis 

hunglrig (Adj.) 1 Hunger habend 2 (fig.) ein sehr 
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starkes Bedürfnis habend (nach), etwas verlan- 
gend 

Hunine (m. 17) 1 Angehöriger eines mittelasiat. 
Reitervolkes 2 (sinnbildlich für) Barbar 3 (fig.) 
zäher Mensch, Mensch mit eiserner Gesundheit, 
der viel aushalten kann 

hunlnisch (Adj.) zu den Hunnen gehörig, von ih- 
nen stammend 

Hunt (m. 1) = Hund 

Huniter ([han-] m. 3) 1 englisches Jagdpferd 2 eng- 
lischer Jagdhund [engl.; zu hunt „jagen“] 

hunizen (V. t.; hat; veraltet) wie einen Hund be- 
handeln, beschimpfen [> Hund‘) 

Hulpe (f. 19) akustisches Warnsignal der Kraft- 

‚fahrzeuge (Auto-) [lautmalend, zuerst mund- 
artl. Bezeichnung für „Pfeife, Flöte“] 

hulpen (V. i.; hat) mit der Hupe Signal geben 

Hulpefrei (f. 18; unz.) anhaltendes, lästiges Hupen 

Hupf (m. 1; oberdt.) kleiner Luftsprung [<mhd. 
hüpfen, engl. hip; vermutl. verwandt mit hof- 

fen] 

Hüpflburg (f. 20) (wie eine Burg gestaltetes) gro- 

‚es aufblasbares Spielgerät, in dem Kinder wie 
auf einem Trampolin hüpfen können 

huplifen (V. i.; ist; oberdt.) = hüpfen e es ist ge- 
hupft wie gesprungen (fig.; umg.) es ist einerlei, 
da ist kein Unterschied 

hüplfen (V. i.; ist) 1 kleine Luftsprünge machen 
2 in kleinen Sprüngen laufen 3 (umg.) schlecht 
tanzen, mehr springen als tanzen e über etwas 
~ leicht über etwas springen; über einen Bach 
~; das Herz hüpfte ihm vor Freude (fig.) 
[<mhd. hüpfen, engl. hip; vermutl. verwandt 
mit hoffen] 

Huplfer (m. 3; oberdt.) = Hüpfer 

Hüplfer (m. 3) kleiner Luftsprung; oV (oberdt.) 
Hupfer 

Hüpfimaus (f. zu) Angehörige einer Gruppe der 
Springnager: Zapodinae 

Huplkonizert (n. 11) anhaltendes Hupen mehrerer 
Autos zugleich 

Hurlde (f. 19) 1 Flechtwerk aus Pfählen u. Zweigen 
2 (schweiz.) = Horde‘ [> Hürde] 

Hürlde (f. 19) 1 Hindernis (bes. beim Hürdenlauf) 
2 tragbarer Zaun aus Flechtwerk für Viehwiesen 
3 von Flechtwerk umschlossener Raum (als Wei- 
deplatz) 4 Horde, Gestell (Obst-) e eine ~ neh- 
men (fig.) etwas Schwieriges bewältigen [<ahd. 
hurde „Flechtwerk“, got. haurds „Tür“; zu idg. 
*kert-, *kerat- „winden, flechten“; regional 
Horde, Hurde; verwandt mit Horst] 

Hürldenjlauf (m. 1u; Sp.) Wettlauf über Hürden 

hürldenjreich (Adj.) voller Hürden, umständlich 
u. beschwerlich 

Hürldenireninen (n. 14; Sp.) Pferderennen über 
Hürden 

Hulre (f. 19) 1 (abwertend) Prostituierte, Callgirl 
2 (Schimpfw.) weibl. Person, die ihre Männer- 
bekanntschaften sehr rasch wechselt [<ahd. huo- 
ra, engl. whore; zu ahd. huor „Ehebruch‘“; zu 
idg. *karo-s „lieb, begehrlich“] 

hulren (V. i.; hat; derb) mit ständig wechselnden 
Partnern sexuell verkehren 

Hulrenikind (n. 12; Typ.) letzte Zeile eines Absat- 
zes, die auf eine neue Seite kommen würde; 

Ggs Schusterjunge (2) 

Hulren|sohn (m. 1u; umg.; derb; Schimpfw.) nie- 
derträchtiger Mensch, gemeiner, mieser Kerl 

Hulrelrei (f. 18; unz.; derb) das Huren 

Hufri (f. 10; nach islam. Glauben) schöne Jungfrau 
im Paradies [<arab. hur, Pl. von ahwar „gazel- 
lenäugig, schönäugig“] 

Hurlling ([hee:liy] n.; -s; unz.; Sp.) dem Hockey 
ähnliches, altes irisches Schlagballspiel [engl.; zu 
hurl „schleudern“] 

Hulrolne (m. 17) Angehöriger eines Indianerstam- 
mes am Huronsee; Sy Wyandot 

hulrolnisch (Adj.) die Huronen betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen stammend 

Hurlra (a. ['--] n. 15) der Ruf „hurra!“ e ein 
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dreifaches ~; jmdn. mit einem ~ begrüßen; 
>a. hurra! 

hurļra! (a. ['--]; Int.) 1 (Hochruf) 2 (Angriffsruf) 

(Jagdruf) e ~/Hurra schreien [<engl., russ. 
od. türk. od. Imperativ (mit ...a wie in holla); 
zu mhd. hurren „sich schnell bewegen“] 

Hurlralpaltrijot auch: Hurlrajpatirilot (m. 16) über- 
eifriger, übertrieben begeisterter Patriot 

Hurfralpaltriloltisimus auch: Hurfralpatlriloltisimus 

(m.; -; unz.) übertrieben begeisterter Patrio- 
tismus 

Hurlrajruf (m. 1) der Ruf „hurra!“ 

Hurrikan (engl. [harıkan] m. 1) Wirbelsturm in 
Mittelamerika [<engl. hurricane <span. huracán 

<Taino huracan <hura „Wind; weggeblasen“; 
verwandt mit Orkan] 

huritig (Adj.) eifrig u. schnell, flink, geschwind, 
behände [zu mhd. hurt(e) „Stoß, Anprall, sto- 
ßendes Losrennen“ (Turnierausdruck aus der 
Blütezeit des Rittertums) <afrz. hurt; zu hurter 
(neufrz. heurter) „stoßen“] 

Hulsar (m. 16) 1 (urspr., seit dem 15. Jh.) beritte- 
ner ungar. Soldat 2 (seit dem 16. Jh. a. in ande- 
ren Ländern) Angehöriger einer leichten Rei- 
tertruppe in ungar. Uniform [<ungar. huszár 
<serbokroat. kursar, gusar, husar „Straßenräu- 
ber“ <ital. corsare, corsaro <mlat. cursarius „See- 
räuber“; verwandt mit Korsar] 

Hulsalrenistreich (m. 1) geschicktes Manöver, un- 
erwartete Handlung, wagemutige u. geschickt 
zum Erfolg gebrachte Tat; Sy Husarenstück 

Hulsalrenistück (n. 11) = Husarenstreich 

Hulsalreniverlschluss (m. 1u) Verschluss aus Kordel 
u. Knebel (an sportl. Jacken u. Mänteln) 

Husch (m. 1; nur in den Wendungen) auf einen 
~, im ~ kurz, rasch e jmdn. auf einen ~ besu- 
chen; etwas im ~ erledigen 

husch! (Int.) 1 (Ruf, um kleine Tiere zu verscheu- 
chen) 2 (Ruf, um Kinder anzutreiben) 3 (Aus- 
druck der schnellen u. lautlosen Bewegung) 

e ~, hinaus mit dir!; und ~, weg war er; ~, ~, 
ins Bett, ins Körbchen! rasch, schnell ins Bett! 
Dautmalend] 

Hulsche (f. 19; mdt.) Regenschauer [> husch] 

hulschellig (Adj.; umg.) 1 flüchtig, oberflächlich 

gemütlich, wohlig-warm, heimelig 

hulscheln (V.; hat) I (V. i.; umg.) schnell u. flüch- 

tig arbeiten I (V.refl.) sich in etwas ~ sich in 

etwas warm einhüllen, sich in etwas kuscheln 

e sich in seinen Mantel, in die Kissen ~ [ver- 

mutl. zu hudeln od. huschen] 

hulschen (V. i.; ist) sich schnell u. lautlos fortbe- 

wegen eè sie huschte durchs Zimmer; eine Li- 

belle huschte übers Wasser; eine Eidechse 

huschte über den Weg [> Ausch!] 

Hülsing (f. 7; nddt.) 1 Heim, Behausung 2 geteerte 
Leine [<nddt. Hus „Haus“] 

Huslky ([has-] m. 6) Schlittenhund der Inuit 

[engl.] 

husisa! (Int.) 1 (Hetzrufan den Hund) 2 (Ruf des 

Reiters zum Antreiben des Pferdes) [> horrido!, 
Sau] 

Husise (f. 19) abnehmbarer Überzug für Sitzmö- 
bel; oV Housse [> Housse] 

husisen (V. t.; hat; bair.-österr.) hetzen, antrei- 
ben e er husst uns [> hussa!] 

Husisit (m. 16) Anhänger des böhm. Reformators 
Johann Hus 

hüslteln (V. i.; hat) oft ein wenig husten, sich 
räuspern, leicht husten 

husiten (V. i.; hat) stoßweise u. geräuschvoll Luft 
durch die Atemwege ausatmen œ ich werde dir 
eins ~! (fig.; umg.) das könnte dir so passen), ich 
denke nicht daran!; dem werde ich eins ~ (fig.; 
umg.) dem werde ich die Meinung sagen; Blut ~ 
beim Husten Blut in den Mund bekommen, er 
hört die Flöhe ~ (fig.; umg.) er nimmt jede 
Kleinigkeit wahr u. bedenkt sie; der Motor hus- 
tet (fig.; umg.) arbeitet unregelmäßig, stockt 
ab u. zu 
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Husiten (m.; -s; unz.) durch Reize auf die Atem- 
wege ausgelöste, krampfhafte Ausatmungsstöße: 
Tussis e (den) ~ haben; trockener ~ [<ahd. 
huosto; zu germ. *hwos- <idg. *kuas- „husten“] 

Husitenlanffall (m. 1u) krampfartiger Husten 

Husitenjmititel (n. 13) Arzneimittel, das beim 
Husten den Auswurf erleichtern u. die Auswurf- 
stoffe verflüssigen soll 

Husitle auch: Hustlle ([has(»)1] m. 6; Mus.) in 
Amerika entstandener Gesellschaftstanz, der 
paarweise (bes. in Diskotheken) getanzt wird 
[engl., eigtl. „Gedränge, Eile“] 

Hustller ([haslo(r)] m. 3; umg.; salopp) Kleinkri- 
minelle(r) [engl., „Schwindler, Betrüger“] 

Hut' (m. u) 1 Kopfbedeckung mit Krempe für 
Männer u. Frauen (Damen, Filz-, Stroh-, 
Herren-) 2 Oberteil des Pilzes 3 runder, hohler 
Gegenstand als Deckel, Gegenstand in Kegel- od. 
Kegelstumpfform (Finger-, Zucker-) e den ~ 
(vor jmdm.) abnehmen (als Gruß); hoch- 
gehen: da geht einem ja der - hoch! da verliert 
man die Geduld, das ist ja empörena); seinen ~ 
nehmen müssen (fig.) seine Beschäftigung, sein 
Amt verlieren, zurücktreten müssen; den ~ zie- 
hen e das ist ein alter ~ (fig.) eine längst be- 
kannte Sache, eine alte Geschichte e ~ ab vor 
ihm, vor dieser Leistung! vor ihm, davor muss 
man Respekt haben!; steig mir doch am (= auf 
den) ~! (bair.) Zass mich in Frieden!; das kannst 
du dir an den ~ stecken! das kannst du behal- 
ten, das will ich nicht haben, das brauche ich 
nicht; damit hab ich nichts am ~ (fig.; umg.) 
damit habe ich nichts im Sinne, das interessiert 
mich nicht; an den - tippen (als angedeuteter 
Gruß); eins auf den - bekommen (fig.; umg.) 
gerügt werden; etwas aus dem ~ ziehen, zau- 
bern (fig.) plötzlich herbeischaffen, hervorzau- 
bern; seinen - in den Ring werfen (fig.) mit 
anderen mitbieten, sich ebenfalls bewerben; mit 
dem - in der Hand kommst du durch das gan- 
ze Land (Sprichw.); mehrere Leute unter einen 
~ bringen (fig.) zu gemeinsamer Ansicht, ge- 
meinsamem Handeln bringen; mehrere Dinge 
(Pläne, Vorhaben, Programmpunkte) unter ei- 
nen ~ bringen miteinander harmonisch vereini- 
gen; vor jmdm. den ~ ziehen (fig.) ihm Aner- 
kennung zollen [<ahd. huot, engl. hat „Hut“ u. 
hood „Haube“; > Hur] 

Hut? (f.; -; unz.) 1 Vorsicht 2 (geh.) Obhut, 
Schutz, Geborgenheit è (vor etwas od. jmdm.) 
auf der ~ sein sich in Acht nehmen, vorsichtig u. 
misstrauisch sein; in guter, sicherer ~ sein; 
jmdn. in guter ~, in jmds. ~ wissen [<ahd. huo- 
ta „Aufsicht, Fürsorge“; zu germ. *hod- <idg. 
*kadh- „hüten, schützend bedecken“; > Huť] 

Hutlband (n. 12u) 1 um den Hut gelegtes Schmuck- 
band 2 Band zum Festbinden des Hutes unterm 
Kinn 

Hütlchen (n. 14) 1 kleiner Hut 2 Verschlusskapsel 

Hültejunige (m. 17) junger Hirt 

hülten (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ be- 
wahren, bewachen, sorgen für, beschützen e das 
Bett ~, das Zimmer ~ (fig.) wegen Krankheit 
im Bett od. im Zimmer bleiben müssen; Kinder 
~; Vieh ~; hüte deine Zunge! (fig.) sei nicht 
unverschämt, boshaft! 1 (V.refl.) sich ~ (vor) 
sich in Acht nehmen (vor) e hüte dich, dass du 
nicht ...;ich werde mich ~, es zu tun! ich denke 
nicht daran, es zu tun); hüte dich vor ihm!; sich 
vor Ansteckung, vor Erkältungen ~ [<ahd. 
huotan; > Hut’) 

Hülter (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. hütet, 
Hirt, Wächter, Schützer (Ordnungs-) 

Hutffilz (m. 1) Filz als Material für Hüte 

Hutikofifer (m. 3) runder Koffer für Hüte 

Hütllein (n. 14; poet.) kleiner Hut 

Hutinaldel (f. 21) Schmucknadel zum Befestigen 
des Hutes auf dem Haar 

Hutischachltel (f. 21) runde Schachtel zum Auf- 
bewahren u. Transportieren von Hüten 


Hutische (f. 19; österr.) 1 Schaukel 2 = Hitsche 
[> hutschen] 

hutlschen (V. i.; hat; österr.) schaukeln [wohl zu 
hocken] 


Hutschnur: Die Hutschnur war im 14. Jahrhun- 

dert ursprünglich eine Maßeinheit, um die 
Menge von fließendem Wasser zu bestimmen. 
So war in Verträgen über die gemeinsame Nut- 
zung einer Wasserleitung festgelegt, dass bei 
der Wasserentnahme der Strahl nicht dicker 
sein dürfe als eine Hutschnur. Schon damals 
bedeutete also die Hutschnur überschreiten eine 
„Grenze überschreiten“ bzw. „das Rechtmä- 
Bige missachten“. 
Auch heute noch hat die Redewendung das 
geht über die Hutschnur die Bedeutung „das 
geht zu weit, die Grenze des Rechtmäßigen ist 
überschritten“. 


Hutlschnur (f. 7u) Schnur um den Hut e das geht 
mir über die ~! (fig.; umg.) das geht zu weit! 
[die Dicke einer H. war früher das Maß für flie- 
ßendes Wasser, wie es aus dem Rohr kam; war 
der Strahl dicker als eine H., so verstieß der 
Nutznießer einer Wasserleitung gegen die Vor- 
schrift] © 

HüttIchen (n. 14) kleine Hütte 

Hütlte (f. 19) 1 einfaches, kleines Haus mit meist 
nur einem Raum (Holz-, Lehm-) 2 (Mar.) 

2.1 Hinterdeckaufbau 2.2 Wohnung des Kapitäns 
3 (Tech.) Anlage zur Metallgewinnung od. zur 
Herstellung keram. Produkte; Sy Hüttenwerk 

4 (kurz für) 4.1 Schutzhütte 4.2 Skihütte e Sil- 
vester auf einer ~ feiern; auf einer ~ übernach- 
ten; Raum ist in der kleinsten ~ für ein glück- 
lich liebend Paar (Schiller, Der Jüngling am Ba- 
che); eine - im Gebirge besitzen, haben [<ahd. 
hutta; zu germ. "hudjon- <idg. "kudhia-; zu 
*(s)keu- „bedecken, umhüllen“; verwandt mit 
Haut] 

Hütiten|bims (m.; -es; unz.) mit Luft od. Wasser 

aufgeschäumte Hochofenschlacke, Isoliermittel 

Hütitenlin|dusitrie auch: Hütitenlin|dustirie (f. 19) 

die mit der Metallgewinnung beschäftigte In- 
dustrie 

Hütltenjkälse (m. 3) körnig gemachter Quark 

Hütitenjkunlde (f. 19; unz.) = Metallurgie 

Hütitenjmeisiter (m. 3) den Hüttenbetrieb leiten- 

der Angestellter od. Beamter 

Hütitenjrauch (m. 1; unz.) in Hüttenwerken ent- 
stehender, sehr feiner Flugstaub aus flüchtigen 
Metallverbindungen 

Hütlten)schuh (m. 1) Schuh aus besticktem Filz od. 
Lammfell od. aus Wolle gestrickt mit weicher 
Sohle 

Hütitenjwerk (n. 11) = Hütte (3) 

Hütlten|welsen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge u. Ein- 
richtungen, die mit der Verhüttung von Metal- 
len zusammenhängen 

HüttIner (m. 3; veraltet) Kleinbauer, Häusler 

Hultung (f. 20) = Hutweide 

Hutlweilde (f. 19) geringwertiges Weideland, bes. 
für Schafe; Sy Hutung 

Hutizel (f. 21) 1 (oberdt.) Dörrfrucht, bes. Dörr- 
birne 2 = Hutzelweiblein [<mhd. hutzel, hützel 
„getrocknete Birne, Dörrfrucht“; Herkunft un- 
geklärt] 

Hutizellbrot (n. 11; oberdt.) Brot mit eingebacke- 
nem Dörrobst, Früchtebrot 

hutizellig (Adj.) oV Autzlig 1 runzlig, verhutzelt 
(alter Mann, Gesicht) 2 zusammengeschrumpft 
(Birne, Apfel) 

Hutizellmännichen (n. 14) Märchengestalt, den 
Menschen wohlgesinnter u. oft hilfreicher Zwerg 

hutlzeln I (V. t.; hat) dörren, trocknen (Obst) 
II (V. i; ist) frocken werden, schrumpfen 

Hutizellweib (n. 12) = Hutzelweiblein 


Hutizeljweibllein (n. 14; abwertend) runzeliges al- 

tes Weiblein; Sy Hutzel (2), Hutzelweib 

Hutlzenistulbe (f. 19; erzgebirg.) Spinnstube, Stu- 
be mit einer Ofenbank zum gemütlichen Plau- 
dern 

hutzllig (Adj.) = hutzelig 

Hutlzulcker (m. 3; unz.) Zucker vom Zuckerhut, 

kegelförmig gepresster Zucker; Sy Brotzucker 

huyigensische(s) Prinzip auch: Huyigens’sche(s) 
Prinjzip ([hceı-], eindeutschend a. [hsı-] n.; - 

schen -s; unz.) als Grundlage für die Berechnung 
von Beugungserscheinungen dienender Lehrsatz 
(Konstruktionsprinzip) der Wellenlehre des 
Lichts [nach dem niederländ. Physiker u. Ma- 
thematiker Christian Huygens, 1629-1695] 

Hujzulle (m. 17) 1 Angehöriger eines ukrain. Volks- 
stammes 2 eine Kleinpferderasse, die urspr. aus 
den Karpaten stammt 

HV (Abk. für) Vickershärte 

Hylalde (f. 19) 1 (grch. Myth.) Nymphe, die mit 
mehreren anderen in ein Sternbild verwandelt 
wurde 2 (Pl., Astron.) ~n Sternhaufen am Kopf 
des Sternbilds Stier; Sy Regengestirn [zu grch. 
hyein „regnen“] 

hylallin (Adj.) glasartig [zu greh. hyalos „Glas“] 

Hylallit (m. 1; Min.) 1 glasklarer Quarz 2 = Glas- 
opal [zu grch. hyalos „Glas“] 

Hylallolgralfie (f. 19; unz.) Glasdruckverfahren, 
Glasradierung; oV Hyalographie [<grch. hyalos 
„Glas“ + graphein „schreiben“] 

Hylallolgralphie (f. 19; unz.) = Hyalografie 

Hylälne (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Familie 
der Raubtiere, nächtlich aktiver Aasfresser, der 
gelegentlich auch lebende Beute schlägt: Hyaeni- 
da 2 (fig.) hemmungslos gieriger Mensch, Plün- 
derer e sich wie eine ~ auf etwas stürzen (fig.) 
[<grch. hyaina; zu hys „Schwein“ (wegen des 
borstigen Rückens)] 

Hylälnenihund (m. 1; Zool.) dreifarbig gezeichne- 
ter Wildhund: Lycaon pictus 

Hylalzinth (m. 1; Min.) gelbrote bis rotbraune Va- 
rietät des Zirkons [nach dem vorgrch. Gott 
Hyakinthos] 

Hylalzinithe (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Liliengewächse, Zwiebelgewächs mit in lo- 
ckeren od. dichten Trauben stehenden, röhrenför- 
migen od. glockenförmigen Blüten: Hyacinthus, 
(i.e. S.) H. orientalis [<grch. hyakinthos „violet- 
te Schwertlilie“; nach dem vorgrch. Gott Hya- 
kinthos] 


*Die Buchstabenfolge hylbr... kann in Fremd- 
wörtern auch hybir... getrennt werden. 


+ hylbrid (Adj.) in der Art eines Bastards, dessen 
elterliche Geschlechtszellen sich in einer od. meh- 
reren Eigenschaften unterscheiden; Sy hybridisch 
[> Hybride] 

+ Hylbridlanitrieb (m. 1) Antrieb durch zwei ver- 
schiedene Motorenarten 

+ Hylbrilde (f. 19 od. m. 17; Biol.) pflanzl. od. tier. 
Bastard [<lat. hybrida „Mischling“] 

+ Hylbridifahrizeug (n. 11; Tech.) Fahrzeug, das 
mit zwei verschiedenen Motoren angetrieben 
werden kann, z. B. durch Elektromotor u. Die- 
selmotor 

+ Hylbrildilsaltilon (f. 20; Biol.) das Hybridisieren, 
Kreuzung [> Hybride] 

+ hylbrildisch (Adj.) = hybrid 

+ hylbrildilsielren (V. t.; hat; Biol.) = kreuzen’ (1.3) 
[> Hybride] 

+ Hylbridjralkeite (f. 19) Rakete mit einem Trieb- 
werk, das mit einem festen u. mit einem flüssi- 
gen Treibstoff betrieben wird 

+ Hylbrid|rechiner (m. 3; EDV) aus Analog- u. Di- 
gitalrechner bestehende Datenverarbeitungs- 
anlage 

+ Hylbridisysitem (n. 11; EDV) System innerhalb 
der Informatik, das mehrere Formen der Wis- 
sensdarbietung verwendet 


+ Hylbris (f.; -; unz.) Übermut, frevelhafte Selbst- 
überhebung, bes. über die Götter [<grch. hybris 
„Übermut, Hochmut“] 

Hyldaltilde (f. 19) = Blasenwurm [<grch. hydor, 
Gen. hydatos „Wasser“] 


hyldaltolgen (Adj.) unter Mitwirkung des Wassers 


od. aus wässrigen Lösungen entstanden (Abla- 


gerung) [<grch. hydor, Gen. hydatos „Wasser“ + 


gennan „erzeugen“] 


*Die Buchstabenfolge hyldr... kann in Fremd- 
wörtern auch hydlr... getrennt werden. 


+ hyldr..., Hyldr... (in Zus.) = hydro. .., Hydro... 

+ Hyldra (f.; -, Hyldren) 1 (Zool.) zeitlebens ein- 
zeln lebender, nicht stockbildender Süßwasser- 
polyp der Klasse Hydrozoa 2 (Myth.) neunköpfi- 
ges Wasserungeheuer 3 (Astron.) Sternbild der 
Wasserschlange [<grch. hydor „Wasser“] 

+ Hyldrälmie (f. 19; Med.) erhöhter Wassergehalt 
des Blutes [<grch. hydor „Wasser“ + haima 
„Blut“] 

+ Hyldrant (m. 16) Wasserzapfstelle auf der Straße 

‚für die Feuerwehr [<grch. hydor „Wasser“] 

+ Hyldrarlgylrisimus (m.; -; unz.) = Quecksilber- 
vergiftung 

+ Hyldrarlgylrolse (f. 19) = Quecksilbervergiftung 
[> Hydrargyrum] 

+ Hyldrarlgylrum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: 
Hg) = Quecksilber [<grch. hydor „Wasser“ + ar- 
gyros „Silber“] 

+ Hyldrat (n. 11; Chem.) anorganische od. organ. 
Verbindung, die Wasser chemisch gebunden ent- 
hält [<grch. hydor „Wasser“] 

+ Hyldraitaltilon (f. 20; unz.; Chem.) Bildung von 
Hydraten durch Anlagerung von Wasser an ein 
Molekül; oV Hydration [> Hydrat] 

+ Hyldraitilon (f. 20; unz.) = Hydratation 


+ hyidraltilsielren (V.; hat; Chem.) I (V. i.) Hydra- 


te bilden 1 (V. t.) in Hydrate umwandeln 

+ Hyldraullik (f. 20; unz.) 1 technische Anwendung 
der Lehre von ruhenden u. bewegten Flüssigkei- 
ten 2 eindimensionaler Spezialfall in der Hydro- 
dynamik [<grch. hydor „Wasser“ + aulos 
„Rohr“] 

+ hydraulisch (Adj.) 1 durch Flüssigkeiten (be- 
trieben) 2 durch Hydration entstanden, auf Hy- 
dration beruhend e ~e Bindemittel B., die auch 
unter Wasser erhärten; ~e Bremse B., der mit- 
tels einer Flüssigkeit Energie zugeführt wird; ~e 
Förderung F. von Bodenschätzen mittels Was- 
sers; ~es Getriebe, ~er Antrieb G., A., bei dem 
eine Flüssigkeit die benötigte Energie überträgt; 
~er Widder veraltete Maschine zum Heben 
von Wasser, wobei eine große, fließende Wasser- 
masse mittels Staudrucks eine kleine Menge nach 
oben befördert; Sy Stoßheber 

+ Hyldraizilde (Pl.; Chem.) salzartige Verbindun- 
gen des Hydrazins 

+ Hyldrajzin (n. 11; Chem.) 1 chem. Verbindung 
aus Wasserstoff u. Stickstoff 2 giftige, wasserlösli- 
che, rauchende Flüssigkeit mit schwachem Am- 
moniakgeruch, die vielfältig verwendet wird, 

u. a. auch als Rostschutzmittel [zu grch. hydor 
„Wasser“] 

+ Hyldria (f.; -, -drilen) grch. Wasserkrug mit zwei 
waagerechten Henkeln am Bauch u. einem senk- 
rechten am Hals [zu grch. hydor „Wasser“] 

+ Hyldrid (n. 11, Chem.) Verbindung von Wasser- 
stoff mit einem anderen Element [zu grch. hydor 
„Wasser“ 

+ Hyldridlion (n. 27; Chem.) das negativ geladene 
Wasserstoffanion H 

+ hyldrielren (V. t.; hat) eine chemische Verbin- 
dung ~ unter Einfluss von Katalysatoren Was- 
serstoff an eine chemische Verbindung anlagern; 
Sy hydrogenieren; Ggs dehydrieren [> Hyarid] 

+ Hyldrielrung (f. 20) das Hydrieren; Sy Hydro- 
genierung, Hydrogenisierung; Ggs Dehydrie- 
rung 


hydrolytisch 


+ hyldro..., Hyldro... (vor Vokalen) hydr..., 
Hydr... (in Zus.) wasser..., Wasser... [<greh. 
hydor „Wasser“] 

+ Hyldrolbiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den im 
Wasser lebenden Pflanzen u. Tieren [<grch. hy- 
dor „Wasser“ + Biologie] 

+ Hyldrolcejphallus (m.; -, -phallen; Med.) = Was- 
serkopf; oV Hydrozephalus [<grch. hydor „Was- 
ser“ + kephale „Kopf“] 


— +Hyldrolchilnon ([-gi-] n. 11; unz.; Chem.) zwei- 


wertiges Phenolderivat, durch Reduktion von p- 
Chinon aus Anilin hergestellt, stark reduzieren- 
de Verbindung, wichtige fotograf. Entwickler- 
substanz [<grch. hydor „Wasser“ + Chinon] 

+ Hyldrolcoritilson (n.; -s; unz.; fachsprachl.) 
= Hydrokortison 

+ HyldroldylInalmik (f. 20; unz.; Phys.) Lehre von 
der Bewegung der inkompressiblen Medien, be- 
sonders der Flüssigkeiten, von strömenden Flüs- 
sigkeiten; >a. Hydrostatik [<grch. hydor „Was- 
ser“ + Dynamik] 

+ hyldroldyInalmisch (Adj.; Phys.) auf Hydrody- 
namik od. ihren Gesetzen beruhend 

+ hyldrolelekitrisch auch: hyldrolelektirisch (Adj.) 
Elektrizität durch Wasserkraft gewinnend 

+ hyldrolenerigeltisch (Adj.; Phys.) dem Wasser 
innewohnende Energie nutzend, Energie durch 
Wasserkraft gewinnend 

+ hyldrolgen (Adj.; Chem.) aus Wasser abgeschie- 
den [<grch. hydor „Wasser“ + gennan „erzeu- 

en“ 

+ Hy drolgenicarlbolnalte (Pl.; Chem.) Salze der 
Kohlensäure, in denen nur eines der beiden 
Wasserstoffatome durch Metall ersetzt ist, z. B. 
Natriumhydrogencarbonat; Sy Bicarbonate, Bi- 
karbonate 

+ hyldrolgelnielren (V. t.; hat) = hydrieren; 

Ggs dehydrieren 

+ Hyldrolgelnielrung (f. 20; unz.) = Hydrierung 

+ Hyldrolgelnilsielrung (f. 20; unz.) = Hydrierung 

+ Hyldrolgelnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: H) 
= Wasserstoff [> hydrogen] 

+ Hyldrolgeollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den für 
die Bildung von Grundwasser geeigneten geo- 
logischen Verhältnissen; Sy Grund wasserkunde 
[<grch. hydor „Wasser“ + Geologie] 

+ Hyldrolgraf (m. 16) Kenner, Erforscher der Hy- 
drografie; oV Hydrograph 

+ Hyldrolgraffie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Hydro- 
logie, das sich mit dem Wasserkreislauf zw. Nie- 
derschlag u. Rückfluss ins Meer befasst; oV Hy- 
drographie; Sy Gewässerkunde (1) [<grch. hydor 
„Wasser“ + graphein „schreiben“] 

+ hyldrolgraffisch (Adj.) zur Hydrografie gehörig, 
auf ihr beruhend; oV hydrographisch [> Hydro- 
grafie 

*Hyldrolgraph (m. 16) = Hydrograf 

+ Hyldrolgrajphie (f. 19; unz.) = Hydrografie 

+ hyldrolgralphisch (Adj.) = hydrografisch 

+ Hyldrolkorltilson (n.; -s; unz.; Biochem.) ein 
Hormon der Nebennierenrinde; oV (fach- 
sprachl.) Hydrocortison 

+ Hyldrolkulitur (a. ['----] f. 20; unz.) Pflanzen- 
aufzucht in Nährlösungen ohne Erde; Sy Hydro- 
ponik [<grch. hydor „Wasser“ + Kultur] 

+ Hyldrollalse (f. 19; Biochem.) Enzym, das Ver- 
bindungen durch Wasseranlagerung spaltet 

+ Hyldrollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den ober- u. 
unterird., den stehenden u. fließenden Gewäs- 
sern; Sy Gewässerkunde (2) [<grch. hydor „Was- 
ser“ + Jogos „Lehre, Kunde“] 

+ hyldrollolgisch (Adj.) zur Hydrologie gehörig, 
aufihr berubend 

+ Hyldrollolgilum (n.; -s, -gilen) = Wasseruhr (1) 
[<grch. hydor „Wasser“ + legein „lesen“] 

+ HyldrollyIse (f. 19; Chem.) Spaltung chemischer 
Verbindungen durch Reaktion mit Wasser 
[<grch. hydor „Wasser“ + /yein „lösen“] 

+ hyldrollyltisch (Adj., Chem.) auf Hydrolyse be- 
ruhend, mit ihrer Hilfe 
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Hydromechanik 


*Hyldrolmelchalnik (f. 20; unz.) Lehre von den 
bewegten u. unbewegten Flüssigkeiten [<grch. 
hydor „Wasser“ + Mechanik] 

+ hyldrolmelchalnisch (Adj.) auf Hydromechanik 
beruhend, mit ihrer Hilfe 

+ Hyldrolmeitelolre (Pl.; Sammelbez. für) Wolken 

u. Niederschläge [<grch. hydor „Wasser“ + me- 
teoros „in der Luft befindlich“] 

+ Hyldrolmelter (n. 13) = Wassermesser [<grch. hy- 
dor „Wasser“ + metron „Maß“] 

+ Hyldrolmeitrie auch: Hyldrolmetirie (f. 19; unz.) 
Messarbeiten an Gewässern [<grch. hydor 
„Wasser“ + metron „Maß“] 

+ hyldrolmeitrisch auch: hyldrolmetirisch (Adj.) 

1 zur Hydrometrie gehörig, auf ihr beruhend 
2 mithilfe des Hydrometers 

+ Hyldrolnallilum® (n.; -s; unz.) seewasserfeste, 
schweißbare Aluminiumlegierung [<grch. hydor 
„Wasser“ + Aluminium] 

+Hyldrolnelphrojse auch: Hyldrolnephlroise (f. 19; 
Med.) Nierenstauung, Erweiterung des Nieren- 
beckens u. der Nierenkelche durch Abflussstörun- 
gen der ableitenden Harnwege; Sy Sackniere, 
Stauungsniere [<grch. hydor „Wasser“ + Neph- 
rose] 

+ Hyldrolnilumlion (n. 27; Chem.) das unbestimmt 
hydratisierte Wasserstoff-Ion; >a. Oxonium-Ion 

+ hyldrojphil (Adj.) 1 wasserliebend 2 wasser- 
aufnehmend, wasseranziehend [<grch. hydor 
„Wasser“ + philein „lieben“] 

*Hyldrolphillie (f. 19; unz.) Bestreben, Wasser an- 
zuziehen [<grch. hydor „Wasser“ + philein „lie- 
ben“ 

*hyldrojphob (Adj.) 1 wasserfeindlich 2 wasser- 
abstoßend, nicht in Wasser löslich [<grch. hydor 
„Wasser“ + phobos „Furcht“] 

*Hyldrojpholbie (f. 19; unz.) = Wasserscheu 
[<grch. hydor „Wasser“ + phobos „Furcht“] 

+ hyldrojpholbielren (V. t.; hat) mit wasserabwei- 
senden Mitteln imprägnieren e Steindenkmäler 
~ [<greh. hydor „Wasser“ + phobos „Furcht, 
Scheu“] 

+ Hyldrolphor (m. 1) 1 in das Wasserleitungsnetz 
eingebauter Wasserbehälter zur Aufrechterhal- 
tung des benötigten Druckes 2 (®) Feuerlöschge- 
rät, das über Schläuche Wasser ansaugt u. als Zu- 
bringer für Feuerspritzen dient [<grch. hydor 
„Wasser“ + pherein „tragen“] 

+Hyldrojphthallmus auch: Hyldrophithallmus (m.; 
-; unz.; Med.) Vergrößerung des Augapfels infol- 
ge Erhöhung des Drucks im Inneren des Auges; 
Sy Buphthalmus [<grch. hydor „Wasser“ + oph- 
thalmos „Auge“] 

+ Hyldrojphyt (m. 16) = Wasserpflanze [<grch. hy- 
dor „Wasser“ + phyton „Gewächs, Pflanze“] 

+Hyldrojplan (m. 1) 1 = Wasserflugzeug 2 = Gleit- 
boot [<grch. hydor „Wasser“ + Aeroplan] 

*hyldrojpneulmaltisch (Adj.) durch eine Flüssig- 
keit u. Luft (angetrieben) [<grch. hydor „Was- 
ser“ + pneuma „Luftstrom“] 

+ Hyldrolpolnik (f. 20; unz.) = Hydrokultur 
[<grch. hydor „Wasser“ + ponos „Arbeit“] 

+ Hyldrops (m.; -; unz.; Med.) = Wassersucht 
[<grch. hydrops „Wassersucht“] 

+ Hyldrolsphälre (f. 19; unz.) die Erde umgebende 
Wasserhülle der Erde [<grch. hydor „Wasser“ 

+ sphaira „Kugel“] 

+ Hyldrolstaltik (f. 20; unz.) Lehre von den ruhen- 
den Flüssigkeiten u. dem Gleichgewicht ihrer 
Kräfte [<grch. hydor „Wasser“ + Statik] 

*hyldroistaltisch (Adj.) auf Hydrostatik od. ihren 
Gesetzen beruhend e ~er Druck D., den eine ru- 
hende Flüssigkeit ausübt; ~es Paradoxon Er- 
scheinung, dass der Druck, den eine Flüssigkeit 
auf den Boden eines Gefäßes ausübt, nur von ih- 
rer Höhe, nicht aber von ihrer Menge abhängt; 

~e Waage Waage zur Bestimmung der Dichte 
fester Körper 

+ Hyldroltechlnik (f. 20; unz.) Wasserbautechnik 
[<grch. hydor „Wasser“ + Technik] 
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+ hyldroltechinisch (Adj.) zur Hydrotechnik gehö- 
rend, mit ihrer Hilfe 

+ hyldroithelrajpeultisch (Adj.; Med.) auf Hydro- 
therapie beruhend, mit ihrer Hilfe 

+ Hyldroithefrajpie (f. 19; unz.; Med.) = Wasser- 
heilverfahren [<grch. hydor „Wasser“ + Thera- 
pie] 

+ Hyldroithojrax (m.; -; unz.; Med.) = Brustwas- 
sersucht [<grch. hydor „Wasser“ + thorax „Pan- 
zer, Brustkorb“] 

+ Hyldroltrolpisimus (m.; -; unz.; Bot.) durch Was- 
ser(dampf) ausgelöste Orientierung des Pflan- 
zenwachstums [<grch. hydor „Wasser“ + trepein 
„wenden“] 

+ Hyldrolxid (n. 11, Chem.) Metallverbindung, die 
die einwertige Hydroxydgruppe enthält; oV Hy- 
droxyd [<grch. hydor „Wasser“ + Oxid] 

+Hyldrokxidlion (n. 27; Chem.) das einfach nega- 
tiv geladene OH-Ion 

+Hyldrolxyd (n. 11) = Hydroxid 

+Hyldroxyl (n. 11) = Hydroxylgruppe 

+ Hyldrolxylialmin auch: Hyldrolxyllalmin (n. 11; 
Chem.) eine schwache Base mit starkem Reduk- 
tionsvermögen 

+ Hyldrolxyligrupipe (f. 19; unz.; Chem.) die 
Atomgruppierung -OH (in organischen Verbin- 
dungen auch Hydroxygruppe genannt); Sy Hy- 
droxyl [<grch. hydor „Wasser“ + Oxyl] 

+ Hyldrokxyllielrung (f. 20; Chem.) die Einfüh- 
rung der Hydroxylgruppe in organische Verbin- 
dungen 

+Hyldroixyliraldilkal (n. 11; Chem.) Radikal, das 
aus einer Hydroxylgruppe besteht u. sehr reak- 
tionsfreudig ist e die in der Atmosphäre vor- 
kommenden ~e binden Treibhausgase 

+ Hyldrojzelle (f. 19; Med.) = Wasserbruch [<grch. 
hydor „Wasser“ + kele „Bruch“] 

+Hyldrolzejphallus (m.; -, -phallen; Med.) = Hy- 
drocephalus 

+ Hyldrolzolon (n.; -s, -zolen; Zool.) zu den Nes- 
seltieren gehöriger Wasserbewohner: Hydrozoa 
[<grch. hydor „Wasser“ + zoon „Lebewesen“] 

+Hyldrolzylklon auch: Hyldrolzykllon (m. 1) Gerät, 
das mithilfe der Zentrifugalkraft verschiedene 
Körnergrößen einer gekörnten Substanz von- 
einander trennt 

Hyleltolgraf (m. 16; veraltet) selbsttätig schreiben- 

der Regenmesser; oV Hyetograph [> Hyeto- 

grafie] 

Hyleltolgraffie (f. 19; unz.) Niederschlagsmessung, 

Beschreibung der Niederschlagsverteilung; 

oV Hyetographie [<grch. hyetos „Regen“ + 

graphein „schreiben“] 

Hyleltolgraph (m. 16; veraltet) = Hyetograf 

Hyleltolgralphie (f. 19; unz.) = Hyetografie 

Hyleltolmelter (n. 13; veraltet) Regenmesser 

[<grch. hyetos „Regen“ + metron „Maß“] 

Hyigilelne (f. 19; unz.) 1 Gesamtheit aller Bestre- 
bungen u. Maßnahmen zur Verhütung von 
Krankheiten u. Gesundheitsschäden; Sy Gesund- 
heitslehre 2 Gesamtheit der Maßnahmen zur Ge- 
sundheitspflege 3 Sauberkeit, Sauberhaltung, 
Reinlichkeit è Kinder zur ~ anhalten; auf ~ in 
öffentlichen Toiletten achten; Erkrankungen, 
Seuchen aufgrund mangelnder ~ [zu greh. by- 
gieinos „heilsam, der Gesundheit zuträglich‘; 
zu hygies „gesund, munter“] 

Hyigilelnilker (m. 3) Lehrer, Fachmann der Hy- 
giene 

hylgilelnisch (Adj.) 1 die Hygiene betreffend, auf 
ihr beruhend, ihr entsprechend 2 der Gesundheit 
dienend e ~e Entomologie Lehre von den In- 
sekten, welche Krankheiten übertragen 


*Die Buchstabenfolge hylgr... kann in Fremd- 
wörtern auch hyglr... getrennt werden. 


+ Hylgrolgraf (m. 16) = Hygrometer (1); oV Hygro- 
graph |<grch. bygros „feucht, nass“ + graphein 
„schreiben“] 


+ Hylgrolgramm (n. 11; Meteor.) Aufzeichnung ei- 
nes Hygrometers 

+Hylgrolgraph (m. 16) = Hygrograf 

+ Hylgrom (n. 11; Med.) bei Schleimbeutelentzün- 
dung entstehende, wasser- od. schleimartige Ge- 
schwulst 

+ Hylgrolmelter (n. 13; Meteor.) Messgerät zur 
Feststellung der Luftfeuchtigkeit; Sy Feuchtemes- 
ser, Feuchtigkeitsmesser [<grch. hygros „feucht, 
nass“ + metron „Maß“] 

+ Hylgrolmeitrie auch: Hylgrolmetlrie (f. 19; Mete- 
or.) Messung der Feuchtigkeit von Gasen, bes. 
Luft 

+ hylgrolmeitrisch auch: hylgrolmetlrisch (Adj.; 
Meteor.) mithilfe des Hygrometers 

+ hyigrojphil (Adj.; Bot.) feuchte Standorte lie- 
bend (Pflanzen) [> Hygrophilie] 

+ Hylgrojphillie (f. 19; unz.; Bot.) Vorliebe für 
feuchte Standorte (Pflanzen) [<grch. hygros 
„feucht, nass“ + philein „lieben“] 

+ Hylgrojphyt (m. 16; Bot.) Pflanze feuchter 
Standorte; Ggs Xerophyt [<grch. hygros 
„feucht, nass“ + phyton „Pflanze“] 

+Hylgrolskop auch: Hylgrosikop (n. 11; Meteor.) 
Gerät zum Schätzen der relativen Luftfeuchtig- 
keit nach der Wirkung auf organische Stoffe (ge- 
drehte Darmsaiten, Gelatine) [<grch. hygros 
„feucht, nass“ + skopein „schauen“] 

+ hylgrolskojpisch auch: hyigroslkolpisch (Adj.; 
Chem.) wasseranziehend 

+Hylgroiskolpilziltät auch: Hylgroslkofpilziltät 
(f. 20; unz.; Chem.) Fähigkeit, Wasser an sich 
zu ziehen [> Hygroskop] 

+Hylgrolstat auch: Hylgrositat (m. 23 od. m. 16) 
Einrichtung, die zur Aufrechterhaltung einer be- 
stimmten Luftfeuchtigkeit in geschlossenen Räu- 
men dient [<grch. hygros „feucht“ + statos „ste- 
hend“] 

+ Hylgroltalxis (f.; -; unz.; Biol.) Orientierungs- 
bewegung von einigen Organismen u. Tieren 
auf Wasser od. Feuchträume hin [<grch. hygros 

„feucht, nass“ + Taxis] 

Hylläa (f.; -; unz.; Geogr.) tropischer, immerfeuch- 

ter Regenwald des Amazonasbeckens [zu grch. 

hyle „Wald“; geprägt von dem dt. Naturfor- 

scher Alexander von Humboldt, 1769-1859] 

Hylle ([-le:] f. 19; unz.) 1 (grch. Naturphilos.) 

Stoff, Materie, Substanz 2 (nach Aristoteles) 

Urstoff, Möglichkeit, sich zur Substanz zu ent- 

wickeln [grch., „Stoff, Holz, Wald“] 

Hyllelmorjphisimus ([-le:-] m.; -; unz.) Anschau- 
ung des Aristoteles, dass die körperl. Substanz 
aus dem „Urstoff‘, der bloßen Möglichkeit, u. der 
verwirklichten Form bestehe [<grch. hyle „Stoff, 
Holz“ + morphe „Gestalt“] 

hyllisch (Adj.) szofflich, körperlich [> Hyle] 

Hyllolzolisimus (m.; -; unz.; grch. Naturphilos.) 
Lehre von der ursprüngl. Belebtheit aller Mate- 
rie [<grch. hyle „Stoff, Materie“ + zoon „Lebe- 
wesen“ 

Hylmen' (n. 14) = Jungfernhäutchen [<grch. hy- 
men „Gewebe, Haut“] 

Hyimen? (m. 4) antikes Hochzeitslied, das beim 
Einzug der Braut ins Haus des Bräutigams von 
den Brautjungfern gesungen wurde; oV Hyme- 
naeus [nach Hymenaios, dem grch. Gott der 
Eheschließung] 

Hyimelnaelus ([-ne:-] m.; -, -naei [-ne:i]) = Hy- 


men 

hyimelnal (Adj.) das Jungfernhäutchen betreffend, 
zu ihm gehörig 

Hylmelnojptelre auch: Hylmelnopitelre (m. 17) = 
Hautflügler [<grch. hymen „Haut“ + pteron 
„Flügel“] 

Hyminar (n.; -s, -e od. -rilen) Sammlung von 
Hymnen 

Hymine (f. 19) 1 Lobgesang, feierliches Gesangs- 
stück weltlichen Inhalts 2 (kurz für) National- 
hymne3 (fig.) feierliche, erhebende Dichtung, 
Rede o. Å. e eine ~ auf die Kraft der Liebe 


(fig.); die deutsche ~ anstimmen [<greh. 
hymnos „Lobgesang“] 

Hyminik (f. 20; unz.) Art, Form der Hymne, 
hymn. Art 

hyminisch (Adj.) 1 in der Art einer Hymne 2 (fig.) 
überschwänglich, pathetisch e eine ~e Melodie; 
sie wurde ~ gefeiert (fig.) 

Hyminollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von der 
(bes. christl.) Hymnendichtung [<grch. hymnos 
„Lobgesang“ + logos „Lehre, Kunde“] 

hyminollolgisch (Adj.) zur Hymnologie gehörig 

Hyminus (m.; -, Hyminen) Gesang zum Lob Got- 
tes od. der Götter 

hyp..., Hyp... (in Zus.) = hypo. .., Hypo... 

Hyplallgeisie (f. 19; Med.) verminderte Schmerz- 
empfindlichkeit; Ggs Hyperalgesie [<grch. hypo 
„unter“ + algos „Schmerz“] 

hyplallgeltisch (Adj.; Med.) vermindert schmerz- 
empfindlich; Ggs hyperalgetisch 

Hyplalllalge (a. [--'--] f. 19; Rhet.) Veränderung 
der Beziehungen von Wörtern zueinander, Ver- 
änderung u. Vertauschung von Satzteilen, z.B. 
„Segen des Himmels“ u. „himmlischer Segen“; 
>a. Enallage |grch., „Vertauschung, Ver- 
wechslung“] 

Hypläsitheisie (f. 19; unz.; Med.) verminderte Be- 
rührungsempfindlichkeit (der Haut); Ggs Hy- 
perästhesie [<grch. hypo „unter“ + aisthanesthai 
„empfinden“] 

Hype ([haıp] m. 6 od. n. 15; Pl. selten; umg.) 

1 künstliche Aufwertung bzw. übertriebene Prä- 
sentation einer Sache od. eines Ereignisses in der 
Werbung, z. B. eines Modetrends 2 bewusst in- 
szenierte Täuschung, Betrug è das war nichts 
als ein großer ~ [engl., „übertriebene Werbe- 
kampagne; großer Rummel“] 

hyipen ([haı-] V. t.; hat; umg.) künstlich aufwer- 

ten, in übertriebener Weise präsentieren, hoch- 

jubeln è einen Schauspieler zum Superstar ~ 

[> Aype] . 

hylper..., Hylper... (in Zus.) über..., Über...; 

Ggs hypo..., Hypo... [<grch. hyper „über, über 

... hinaus, übermäßig“] 

hyiperlakftiv (a. ['----] Adj.; Med.; Psych.) einen 

übersteigerten motorischen Drang bei gleichzei- 

tiger psychischer Unruhe zeigend e ~es Kind 

[<hyper... + aktiv] 

Hylperlakltilviltät (a. ['----vi-] f. 20; unz.; Med.; 

Psych.) übersteigerter motorischer Drang bei 

psychischer Unruhe (bei Kindern) 

Hyiperlallgelsie (f. 19; unz.; Med.) Überempfind- 

lichkeit gegenüber Schmerzen; Ggs Hypalgesie 

[<grch. hyper „übermäßig“ + algos „Schmerz“] 

hyiperlallgeltisch (Adj.; Med.) schmerzüberemp- 

findlich; Ggs hypalgetisch 

Hylperl]ämie (f. 19) verstärkte Durchblutung (von 

Organen) [<grch. hyper „über(mäßig)“ + haima 

„Blut“] 

Hylperläsitheisie (f. 19; unz.) gesteigerte Berüh- 

rungsempfindlichkeit (der Haut); Ggs Hyp- 

ästhesie |<grch. hyper „über(mäßig)“ + aist- 
hanesthai „empfinden“] 

hyiperlbar (Adj.; Phys.) ein größeres spezifisches 

Gewicht besitzend als eine andere Flüssigkeit 

[<grch. hyper „über(mäßig)“ + baros „Schwe- 

re“ 

Hylperibalsis (f.; -, -balsen; Rhet.) = Hyperbaton 

Hylperlbaiton (n.; -s, -balta; Rhet.) rhetor. Figur, 
bei der eine Wortgruppe (aufgrund der Metrik) 
syntaktisch umgestellt wird, z.B. „Bei euch, ihr 
Herrn, kann man das Wesen gewöhnlich aus 
dem Namen lesen“ (Goethe, Faust I); Sy Hyper- 
basis [<grch. hyperbasis „Überschreitung“; zu 
hyperbatos „übersteigend“] 

Hylperlbel (f. 21) 1 (Geom.) unendliche ebene Kur- 
ve aus zwei getrennten Ästen, sie besteht aus al- 
len Punkten, deren Abstände von zwei bestimm- 
ten Punkten eine konstante Differenz haben 
2 (Rhet.) sprachliche, dichterische Übertreibung, 
z.B. der „Balken im Auge“ [<grch. hyperbole; 


<grch. hyper „über ... hinaus“ + ballein „wer- 

Hyiperlbellfunkftilon (f. 20; Math.) Funktion der 

höheren Mathematik, die Summe, Differenz, de- 

ren Kehrwerte od. der Quotient aus Summe u. 

Differenz zweier Exponentialfunktionen 

Hylperibolliiker (m. 3) jmd., der zu sprachlichen 

Übertreibungen neigt 

hyiperlbollisch (Adj.) 1 Ayperbelartig, in der Art 

einer Hyperbel 2 sprachl. übertreibend 

Hylperlbollolid (n. 11) Fläche, die durch Drehung 

einer Hyperbel um eine ihrer Symmetrieachsen 

entsteht |<Hyperbel + grch. eidos „Aussehen“] 

Hylperibolreler (m. 3) 1 (nach altgrch. Auffas- 
sung) Angehöriger eines sagenhaften Volkes im 
Norden 2 Angehöriger der Polarvölker [<grch. 
hyper „über ... hinaus“ + boreas „Nordwind, 
Norden“] 

hyiperlbolrelisch (Adj.; veraltet) im hohen Norden 

gelegen, dort wohnend [> Hyperboreer] 

Hyiperichajrakitefrilsielrung ([-ka-] f. 20; 

Sprachw.) mehrfache, überflüssige Kennzeich- 

nung einer grammatischen od. semantischen 

Struktur, eines sprachlichen Ausdrucks 

Hyiperffeinistrukitur (f. 20; Kernphys.) zusätzli- 

che Aufspaltung der Spektrallinien aufgrund der 

Wechselwirkung der Elektronen mit dem Kern 

des Atoms 

Hyiperiglyklälmie auch: Hylperiglylkälmie (f.; -; 

unz.; Med.) vermehrter Blutzuckergehalt; 

Ggs Hypoglykämie [<grch. hyper „übermäßig“ 

+ Glykämie] 

Hyiperlhildrolse auch: Hylperlhidjroise (f. 19; unz.; 

Med.) krankhaft gesteigertes Schwitzen [<grch. 

hyper „über(mäßig)“ + hidros „Schweiß“] 

hyiperikaltallekitisch (Adj.) ~er Vers Vers mit 
überzähliger Schlusssilbe [<grch. hyper „über ... 
hinaus“ + katalegein „aufhören“] 

Hyiperikilnelse (f.; -; unz.; Med.; Psych.) über- 

mäßig gesteigerter Bewegungsdrang, Bewe- 

gungsunruhe; Ggs Hypokinese [<grch. hyper 

„übermäßig“ + kinesis „Bewegung“] 

hyiperikilneltisch (Adj.; Med.; Psych.) in der Art 

der Hyperkinese, die Hyperkinese betreffend, zu 
ihr gehörend 

hylperikorlrekt (Adj.) in übertriebener Weise kor- 

rekt e ein ~es Verhalten 

hyiperikriltisch (Adj.) übertrieben kritisch [<greh. 

hyper „über(mäßig)“ + kritisch] 

Hyjperikulltur (f. 20; oft abwertend) Überfeine- 

rung der Kultur, übertriebene Kultiviertheit 

Hylperllaldung (f. 20; Zeichen: Y; Phys.) /adungs- 

artige Quantenzahl der Elementarteilchen, 

Summe aus der Zahl der Baryonen B u. dem 

Wert der Strangeness 5 

Hyiperllink ([haı-] m. 6; EDV) erläuternder od. 

zu weiteren Informationen führender Hinweis, 

meist in Form eines beim Anklicken aufleuchten- 
den Feldes [<engl. hyper „über, darüber hin- 
aus“ + Zink „Verbindung“] 

Hyiperimelter (m.; -s, -; Metrik) Vers mit über- 
zähliger (hyperkatalekt.) Schlusssilbe, die aber 
durch Elision mit der Anfangssilbe des folgenden 
Verses verschmolzen wird; oV Hypermetron 
[<grch. hyper „über(mäßig)“ + metron „Maß“] 

Hylperimeltron auch: Hyiperlmetiron (n.; -s, -me- 

tra) = Hypermeter 

Hyiperimeltrolpie auch: Hyiperimetirolpie (f. 19; 

unz.; Med.) Übersichtigkeit, Weitsichtigkeit 

[<grch. hyper „über(mäßig)“ + metron „Maß“ + 


hylperimeltrojpisch auch: hylperlmetirojpisch 

(Adj.; Med.) auf Hypermetropie beruhend, über- 

sichtig, weitsichtig 

hyiperlmoldern (Adj.) übertrieben modern 

hyiperlmorph (Adj.) verstärkt ausprägend (ein 

biol. Merkmal); Ggs hypomorph [<grch. hyper 

„übermäßig“ + morphe „Gestalt“] 

Hyiperinolva ([-va] f.; -, -nolvae [-ve:]; Astron.) 
Explosion eines sehr massiven Sterns, bei der sehr 


Hypnose 


viel Energie freigesetzt wird, Magnetfelder ent- 
stehen u. ein schwarzes Loch zurückbleibt 
[<Hyper... + Nova‘) 

Hylpelrolnen (Pl.; Phys.) Elementarteilchen (nur 

Baryonen), deren Masse größer ist als die des 

Neutrons [<grch. hyper „über(mäßig)“ + Ion] 

Hyiperlolnym auch: Hylpelrolnym (n. 11; Sprachw.) 

übergeodneter Begriff, z.B. „Tier“ gegenüber 

„Pferd“; Ggs Hyponym [<hyper... + grch. ono- 

ma, onyma „Name“] 

Hyiperlplalsie (f. 19; Med.) Größenzunahme von 

Organen durch krankhafte Zellvermehrung 

[<grch. hyper „über(mäßig)“ + plassein „bilden, 

gestalten“] 

Hyiperischall (m. 1; unz.) 1 mechanische Schwin- 
gungen mit sehr hoher Frequenz (mehr als ı Mil- 
liarde Hertz) 2 (Gasdynamik) Geschwindigkeit 
von mehr als 4 Mach [<grch. hyper „über“ + 
Schall] 

hylperisenisilbel (Adj.) übermäßig sensibel, allzu 

empfindlich e ein hypersensibler Mensch 

hyiperisen|silbillilsielren (V. t.; hat) jmdn. od. et- 
was ~ die Sensibilität, die Empfindlichkeit von 
jmdm. od. etwas (für etwas) stark erhöhen 

hyiperlsolnisch (Adj.) im Bereich des Hyperschalls 

[<grch. hyper „über(mäßig)“ + lat. sonor „Ton, 

Klang“] 

Hylperitenisilon (f. 20; Med.) = Hypertonie (2) 

Hylperitext ([haı-] m. 1; EDV) Form der nicht- 

linearen Textdarbietung, die mithilfe von Hy- 

perlinks auf weiterführende Informations- u. Be- 
schreibungsebenen führt; >a. Internet [engl.] 

Hyjperitherjmie (f. 19) = Hitzschlag 

Hylperithylmie (f. 19; unz.; Med.; Psych.) über- 

mäßig gehobene Stimmung [<grch. hyper „über- 

(mäßig)“ + thymos „Aufwallung“] _ 

Hyiperithylrelolse (f.; -; unz.; Med.) Überfunktion 

der Schilddrüse; Sy Thyreotoxikose; Ggs Hypo- 

thyreose [<grch. hyper „über(mäßig)“ + thyreos 

„Schild“] 

Hylperitolnie (f. 19; Med.) Sy Hypertension; 

Ggs Hypotonie 1 übersteigerte Spannung (bes. 

von Muskeln) 2 erhöhter Blutdruck |<grch. 

hyper „über(mäßig)“ + Zeinein „spannen“] 

Hylperitolnilker (m. 3; Med.) jmd., der an Hyper- 

tonie leidet; Ggs Hypotoniker 

hylperitolnisch (Adj.; Med.) zur Hypertonie gehö- 

rend, sie betreffend e ~e Lösungen L., die einen 

höheren osmotischen Druck als eine Vergleichs- 
lösung (z. B. Blut) besitzen 

hyiperitroph (Adj.; Med.) übermäßig vergrößert 

(Organ) [> Hypertrophie] 

Hyiperitrolphie (f. 19; Med.) übermäßige Vergrö- 

Berung, übermäßiges Wachstum (von Gewebe, 

eines Organs); Ggs Hypotrophie [<grch. hyper 

„über(mäßig)“ + trophe „Nahrung“] 

Hyiperivenitillaltilon ([-ven-] f. 20; unz.; Med.) er- 

höhte Atmungstätigkeit, übermäßige Beatmung 

der Lunge [<Hyper... + lat. ventilare „fächeln“] 
hyiperivenitillielren ([-ven-] V. i.; hat; Med.) er- 
höht atmen, die Lunge übermäßig beatmen 

Hylperlvitlalmilnolse auch: Hyiper|viitalmilnolse 

([-vit-] £. 19; Med.) Schädigung des Körpers 

durch übermäßige Vitaminzufuhr; Ggs Hypo- 

vitaminose [<grch. hyper „über(mäßig)“ + Vi- 

tamin] 

Hylphe (f. 19; Bot.) aus einfachen Zellreihen beste- 
hender Pilzfaden [<grch. hyphe „das Weben, 
Gewebe“] 

Hyphlen auch: Hylphen (n. 14; antike Gramm.) 
Bindestrich zw. den beiden Teilen eines zusam- 
mengesetzten Wortes [<grch. hyphen <hyph’hen 
„in eins, zuammen“] 

Hypinolanallylse (f. 19; Psych.) Psychoanalyse 
mit vorausgehender Hypnose [<grch. hypnos 
„Schlaf“ + Analyse] 

hypinolid (Adj.; Psych.) traumähnlich, der Hyp- 
nose ähnlich e ~e Bewusstseinszustände 

Hyplnojse (f. 19) schlafähnlicher, durch bestimmte 
Techniken erzeugter Zustand, in dem das Be- 
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wusstsein herabgesetzt ist u. der Schlafende auf 
Befehl des Hypnotiseurs Handlungen ausführen 
kann e jmdn. in ~ versetzen; aus der ~ erwa- 
chen; in tiefer ~ sein [> hypnotisch] 
Hypinojsie (f. 19; Pl. selten) = Schlafkrankheit 
Hypinoithelralpie (f. 19; Pl. selten; Psych.) mithil- 
‚fe von Hypnose durchgeführtes psychotherapeuti- 
sches Verfahren 
Hypinoltik (f. 20; unz.) Lehre von der Hypnose 
Hyplinoltilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) = Schlafmit- 
tel [<lat. hypnoticum „einschläfernd“; > hypno- 
tisch] 
hypinoltisch (Adj.) auf Hypnose beruhend, mit ih- 
rer Hilfe [<lat. hypnoticus <grch. hypnotikos 
„schläfrig, einschläfernd“; zu hypnos „Schlaf“] 
Hyplnoltilseur ([-ze:r] m. 1) jmd., der einen ande- 
ren in Hypnose versetzt 
hypinoltilsielren (V. t.; hat) 1 in Hypnose versetzen 
2 (fig.) (durch Blick od. Bewegung) willenlos 
machen, widerstandslos machen e jmdn. wie 
hypnotisiert anstarren bewegungslos, wie ge- 
bannt 
Hypinoltisimus (m.; -; unz.) 1 Lehre von der Hyp- 
nose 2 Beeinflussung 
hyipo..., Hylpo... (vor Vokalen) hyp..., Hyp... 
(in Zus.) unter..., darunter befindlich, Unter...; 
Ggs hyper..., Hyper... [<grch. hypo „unter, da- 
runter“] 
Hylpolblast (n. 11) = Entoderm [<grch. hypo „un- 
ter“ + blastanein „sprossen“] 
Hylpolchonlder ([-x9n-] m. 3) 1 jmd., der an Hy- 
pochondrie leidet 2 schwermütiger Mensch 
Hylpolchonldrie auch: Hyipolchond!rie ([-x>n-] 
f. 19; unz.) die Einbildung, krank zu sein, 
krankhafte Schwermut, Trübsinn [> hypo- 
chondrisch] 
hylpolchonldrisch auch: hyjpolchondlrisch 
([-xən-] Adj.) an Hypochondrie leidend [<grch. 
hypochondriakos „am Hypochondrion leidend“; 
Hypochondrion: „das unter dem Brustknorpel 
Befindliche“, d.h. die Organe des Unterleibs, 
die nach antiker Auffassung Sitz u. Ursache 
von Gemütskrankheiten waren] 
Hylpolderm (n. 11; unz.) = Unterhaut [<grch. hypo 
„unter“ + derma „Haut“] 
Hylpolgasitriium auch: Hyipolgastirilum (n.; -s, 
-trilen) = Unterbauch [<grch. hypo „unter“ + 
gaster „Bauch“] 
Hyjpolglyklälmie auch: Hylpolglyikälmie (f.; -; unz.; 
Med.) Sinken des Blutzuckergehalts unter den 
Normalwert; Ggs Hyperglykämie; >a. Insulin- 
schock [<grch. hypo „unter“ + Glykämie] 
Hyjpolgolnaldisimus (m.; -; unz.; Med.) Unterent- 
wicklung u. Unterfunktion der Keimdrüsen 
[<grch. hypo „unter“ + gone „Erzeugung, Sa- 
me“] 
hyipolgyn (Adj.; Bot.) mit oberständigem Frucht- 
knoten versehen (Blüte) [<grch. hypo „unter“ + 
gyne „Weib“] 
Hylpolidigeitrielbe (n. 13) Getriebe für Wellen, die 
sich in nur geringem Abstand kreuzen, vor allem 
im Kraftfahrzeugbau verwendet [verkürzt <Hy- 
perboloid] 
hyipolkausitisch (Adj.) durch Hypokaustum ge- 
heizt 
Hyjpolkausitum (n.; -s, -kausiten; Antike u. MA) 
mit Heißluft betriebene Heizanlage unter dem 
Fußboden |<grch. hypo „unter“ + kaiein „bren- 
nen, anzünden“] 
Hylpolkilnelse (f. 19; unz.; Med.) verminderte Be- 
wegungsaktivität; Ggs Hyperkinese [<grch. hy- 
po „unter“ + kinesis „Bewegung“] 
Hyjpolkoltyl (n. 11; Bot.) Keimachse unterhalb der 
Keimblätter der Blütenpflanzen [<grch. hypo 
„unter“ + kotyle „Höhlung“] 
Hylpolkrilsie (f. 19; unz.) Heuchelei, Verstellung, 
Scheinheiligkeit [zu grch. hypokrinesthai „als 
Schauspieler auftreten“; eigtl. „Schauspielerei, 
Verstellung“] 
hylpolkrisitalllin (Adj.) aus Kristallinen u. glasi- 
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gen Bestandteilen zusammengesetzt (Erstar- 
rungsgestein) [<grch. hypo „unter“ + krystallos 
„Eis, Kristall“] 

Hylpolkrit (m. 16; veraltet) Heuchler [> Hypokri- 
sie] 

hylpolkriltisch (Adj.; veraltet) heuchlerisch, schein- 
heilig [> Hypokrisie] 

Hylpolliminilon (n.; -s, -nilen) kaltes Tiefenwasser 
in Seen, das auch im Sommer vom warmen 
Oberflächenwasser getrennt ist [<Hypo... + 
grch. Zimne „Teich, Landsee“] 

Hylpolmalnie (f. 19; Med.; Psych.) leichter Grad 
der Manie, mit gehobener Stimmung u. größerer 
Lebhaftigkeit, aber geringerer Beharrlichkeit im 
Denken u. Handeln verbunden [<Hypo... + Ma- 
nie] 

Hylpolmalnilker (m. 3; Med.; Psych.) jmd., der an 
Hypomanie leidet 

Hylpolmalnilkerlin (f. 22; Med.; Psych.) Frau, die 
an Hypomanie leidet 

hyipolmajnisch (Adj.; Med.) zur Hypomanie ge- 
hörend, an ihr leidend è eine ~e Persönlichkeit 
(Psych.) jmd., der einen heiteren u. offenen, aber 
leicht oberflächlichen Charakter besitzt 

hyipolmorph (Adj.) schwächer ausprägend (ein 
biol. Merkmal); Ggs hypermorph [<grch. hypo 
„unter“ + morphe „Gestalt“] 

Hyplolnym auch: Hylpolnym (n. 11; Sprachw.) un- 
tergeordneter Begriff; Ggs Hyperonym [<greh. 
hypo „unter“ + onoma, onyma „Name“] 

Hyplolnylmie auch: Hylpolnylmie (f. 19; Sprachw.) 
Form der lexikalischen Unterordnung von 
sprachlichen Zeichen unter einen gemeinsamen 
Oberbegriff [<Hypo... + grch. onyma „Name“] 

Hylpolphyise (f. 19; Anat.) = Hirnanhangsdrüse 

[<grch. hypo „unter“ + phyein „wachsen las- 

sen“ 

Hylpojplalsie (f. 19; Med.) Unterentwicklung eines 

Organs od. eines Organsystems [<grch. hypo 

„unter“ + plassein „bilden, gestalten“] 

Hylpolspaldie auch: Hylposlpaldie (f. 19; Med.) an- 

geborene Harnröhrenmissbildung [<grch. hypo 

„unter“ + span „ziehen“] 

Hylpolstalse auch: Hylpositalse (f. 19) 1 (Theol.) 
1.1 die Ablösung einer Eigenschaft von einer 
Gottheit (z. B. Weisheit, Gerechtigkeit) u. ihre 
Verwandlung in ein selbstständiges, halbgöttl. 
Wesen 1.2 dieses Wesen selbst 2 (Philos.) gedank- 
liche Verdinglichung (auch Personifizierung) 
von Eigenschaften, Vorstellungen od. Begriffen 
3 (Sprachw.) Übergang eines Wortes in eine an- 
dere Wortart durch Veränderung der syntakt. 
Funktion, z.B. „teilhaben“ in „Teilhaber“, „ge- 
hen“ in „Gehen“, „über Nacht“ in „übernach- 
ten“ 4 (Med.) Blutstauung, Blutüberfüllung ei- 
nes Organs bei geschwächtem Blutkreislauf, bes. 
nach langem Liegen [<grch. hypo „unter“ + his- 
tanai „setzen, legen“] 

hylpolstalsielren auch: hylpositalsielren (V. t.; hat) 

1 verselbstständigen, vergegenständlichen, als 

gegenständlich betrachten, personifizieren 2 (als 

vorhanden) unterstellen 

hylpoistaltisch auch: hylpositaltisch (Adj.) 1 durch 

Hypostase hervorgerufen, auf ihr beruhend 2 ge- 

genständlich, wesentlich 

Hylpoistyllon auch: Hylposityllon (n.; -s, -styila) ge- 

deckter Säulengang, Säulenhalle, Tempel mit 

Säulengang; oV Hypostylos [<grch. hypo „un- 

ter“ + stylos „Säule“] 

Hylpoistyllos auch: Hylposityllos (m.; -, -stylloi) 

= Hypostylon 

hyipoltakltisch (Adj.) Ggs parataktisch 1 auf 

Hypotaxe beruhend, in der Art einer Hypotaxe 

2 unterordnend 

Hylpoltalxe (f. 19) 1 mittlerer Stärkegrad der Hyp- 
nose 2 (Gramm.) Unterordnung eines Satzteiles 
od. Satzes unter einen anderen, Satzgefüge; 

Ggs Parataxe; > Lexikon der Sprachlehre 
[<grch. hypo „unter“ + Zattein „ordnen“] 
Hylpoltakxis (f.; -, -talxen; veraltet) = Hypotaxe (2) 


Hylpoitenjsilon (f. 20; Med.) = Hypotonie (2) 
Hylpoltelnulse (f. 19; Geom.) die dem rechten Win- 
kel gegenüberliegende Seite eines Dreiecks; >a. 
Kathete [<grch. hypo „unter“ + Zeinein „span- 

nen, sich erstrecken“] 

Hylpolthallalmus (m.; -, -lalmi; Anat.) unter dem 
Thalamus liegender Teil des Zwischenhirns 
[<grch. hypo „unter“ + Thalamus] 

Hylpoithek (f. 20) im Grundbuch eingetragenes, 
durch eine Zahlung erworbenes Recht an einem 
Grundstück in Form einer Forderung auf regel- 
mäßige Zinszahlungen e eine ~ auf ein Haus 
aufnehmen; ein Grundstück mit ~en belasten 
[<greh. hypotheke, eigentlich „Unterlage“, dann 
„Unterpfand“; zu Aypotithenai „darunterle- 
gen“] 

Hylpolthelkar (m. 1) = Hypothekengläubiger 

hyipoithelkalrisch (Adj.) eine Hypothek betreffend, 

auf einer H. beruhend, durch eine H. è ~e Ein- 
tragung; ~ belastete Güter 

Hyjpoithelkenibank (f. 20) Bank, die auf Gewäh- 

rung von Hypotheken spezialisiert ist 

Hylpoithelkenlbrief (m. 1) vom Grundbuchamt 

ausgestellte Urkunde über eine Hypothek; Sy Hy- 

pothekenpfandbrief 

Hylpoithelkenigläulbilger (m. 3) Inhaber einer Hy- 

pothek; Sy Hypothekar 

Hyjpoithelkenipfandibrief (m. 1) = Hypotheken- 

brief 

Hyipoithelkenischuldiner (m. 3) Schuldner, der 

aufgrund einer Hypothek Zahlungen zu leisten 

hat 

Hylpojther|mie (f. 19; Pl. selten; Med.) Unterküh- 

lung, unter den Normalwert gesunkene Körper- 

temperatur [<grch. hypo „unter“ + thermos 

„warm“] 

Hylpoltheise (f. 19) 1 unbewiesene Voraussetzung, 
Unterstellung 2 noch unbewiesene Annahme als 
Hilfsmittel für wissenschaftl. Erkenntnisse (bes. 
in den Naturwissenschaften) e eine ~ aufstel- 
len; mit ~n arbeiten [<grch. hypothesis „Unter- 
stellung“; zu bypotithenai „darunterstellen)“] 

hyipoitheltisch (Adj.) 1 auf einer Hypothese, einer 

bloßen Annahme beruhend 2 bedingt; Ggs kate- 

‚gorisch (2) 

Hylpolthylrelolse (f.; -; unz.; Med.) Unterfunktion 

der Schilddrüse; Ggs Hyperthyreose [<grch. hypo 

„unter“ + Zhyreos „Schild“] 

Hylpoltolnie (f. 19; Med.) Sy Hypotension; 

Ggs Hypertonie 1 herabgesetzte Spannung (bes. 

von Muskeln) 2 verminderter Blutdruck |<grch. 

hypo „unter“ + Zeinein „spannen“] 

Hylpoltolnilker (m. 3) jmd., der an Hypotonie 


Hyjpoltraichellilon ([-xe:-] n.; -s, -lilen) Teil der 
Säule unter dem Kapitell, Säulenhals [<grch. hy- 
po „unter“ + Zrachelos „Hals“] 

Hyjpoitrilcholse ([-go:-] £.; -; unz.; Med.) mangel- 

hafter Haarwuchs [<grch. hypo „unter“ + thrix, 

Gen. Zrichos „Haar“] 

Hyjpoitrojphie (f. 19) mangelhafte Ernährung 

(von Organen od. Muskeln); Ggs Hypertrophie 

[<grch. hypo „unter“ + trophe „Nahrung“] 

Hylpolvitlalmilnolse auch: Hylpolviltalmilnolse 
([-vit-] f. 19; Med.) Vitaminmangelkrankbheit; 
Ggs Hypervitaminose [<grch. hypo „unter“ + 
Vitamin] 

Hyploxlälmie auch: Hylpolxälmie (f. 19; unz.) Sau- 
erstoffmangel im Blut [<grch. hypo „unter“ + 
Oxygenium + haima „Blut“] 

Hylpolxanithin (n. 11; unz.; Biochem.) Spaltpro- 
dukt des Nucleinsäurestoffwechsels, oxidiert im 
Organismus zu Xanthin u. Harnsäure [<grch. 
hypo „unter“ + Xanthin] 

Hyplolxie auch: Hyipolxie (f. 19; unz.; Med.) Sau- 
erstoffmangel im lebenden Körper [> Hypoxä- 
mie] 

Hylpolzenitrum auch: Hylpo|zentirum (n.; -s, -zen- 
tren) = Erdbebenherd [<grch. hypo „unter“ + 
Zentrum] 


Hylpolzylklolilde auch: Hylpolzykllolilde (f. 19) 
mathematische Kurve, die von einem Punkt auf 
dem Umfang eines Kreises beschrieben wird, 
wenn dieser Kreis auf der inneren Seite eines an- 
deren festen Kreises abrollt [<grch. hypo „un- 
ter“ + Zykloide] 

hyplisolgraffilsche Kurlve (f.; -n -, -n -n) graf. Dar- 
stellung, die die verschiedenen Höhenstufen der 
Erdoberfläche veranschaulicht; oV hypsographi- 
sche Kurve; Sy hypsometrische Kurve [<grch. 
hypsos „Höhe“ + graphein „schreiben“] 

hypisolgralphilsche Kurlve (f.; -n -, -n -n) = Aypso- 
grafische Kurve 

Hypisolmeiter (n. 13) Thermometer zum Bestim- 
men der Höhe eines Ortes aus dem Siedepunkt 
des Wassers, der mit zunehmender Höhe ab- 
nimmt [<grch. hypsos „Höhe“ + metron „Maß“] 

Hypisolmeltrie auch: Hyplsolmetlrie (f. 19; unz.) 
= Höhenmessung [<grch. hypsos „Höhe“ + Me- 
trie] 

hypisolmeltrisch auch: hyplsolmetirisch (Adj.) 

1 auf Hypsometrie beruhend 2 mithilfe des Hyp- 
someters e ~e Kurve = hypsografische Kurve 


Hysiterlallgie auch: Hysitelrallgie (f. 19; Med.) Ge- 
bärmutterschmerz [<grch. hystera „Gebärmut- 
ter“ + algos „Schmerz“] 

Hysiterlekltolmie auch: Hysitelrekltolmie (f. 19; 

Med.) operative Entfernung der Gebärmutter 

[<grch. hystera „Gebärmutter“ + ektemnein 
„herausschneiden“] 

Hysitelreise (f.; -; unz.) Abhängigkeit eines (physi- 

kal.) Zustandes von früheren Zuständen [zu 

grch. hysteros „später“] 

Hysitelrie (f. 19; unz.; Med.; Psych.) 1 Zustand, 
in dem sich seelische Erregung durch körperliche 
Veränderungen od. Funktionsstörungen äußert 
2 übertrieben leichte Erregbarkeit, Nervosität 
3 überspannte Begeisterung e unter den Anwe- 
senden brach eine ~ aus; die ~ um den neuen 
Star bricht alle Rekorde (umg.); die Gruppe 
versetzte die Fans in totale ~ (umg.) [zu greh. 
hystera „Gebärmutter“; früher als von der Ge- 
bärmutter ausgehend gedacht] 

Hysitelrilker (m. 3; Med.; Psych.) jmd., der an 
Hysterie leidet, leicht hysterisch wird 

hysitelrisch (Adj.; Med.; Psych.) 1 auf Hysterie be- 


Hz 


ruhend, an Hysterie leidend 2 übertrieben leicht 
erregbar, übertrieben erregt e ~e Anfälle; du 
bistja- 

hysitelrolid (Adj.; Med.; Psych.) einer Hysterie 
ähnlich 

Hysitelron-Prolteiron (n.; -s, Hysitelra-Proltelra) 

1 (Rhet.; eigtl.) „das Spätere ist das Frühere‘, 
Redefigur, bei der zuerst der Gedanke steht, der 
nach Zeitfolge od. Logik nachstehen sollte 2 (Lo- 
gik) Schein-, Zirkelbeweis, Beweis aus einem 
Urteil, das selbst erst noch bewiesen werden muss 
[grch., „Späteres früher“] 

Hysitelrojphyt (m. 16; Bot.) Schmarotzerpflanze 
[<grch. hysteros „später“ + phyton „Gewächs, 
Pflanze“] 

Hysitelrojptolse auch: Hysitelropitolse (f. 19; Med.) 
= Gebärmuttervorfall [<grch. hystera „Gebär- 
mutter“ + ptosis „Fall“] 

Hysitelrolskojpie auch: Hysitelrosikolpie (f. 19; 
Med.) Untersuchung der Gebärmutter mithilfe 
des Gebärmutterspiegels [<grch. hystera „Gebär- 
mutter“ + skopein „schauen“] 

Hz (Zeichen für) Hertz 
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i (Zeichen für) imaginäre Zahl e der Punkt, das 
Tüpfelchen auf dem ~ (fig.) die letzte Feinheit, 
Vollendung 

11 (röm. Zahlzeichen für) 12 (Chem.; Zeichen 
für) Jod 3 la (umg.) prima e la (od.) eins a Qua- 
lität 

i! (Int.) (Ausruf des Abscheus, Ekels) e ~, das 
stinkt!; ~, wie eklig!; ~ wo! (umg.) keinesfalls, 
kein Gedanke daran! 

i. (in geograf. Angaben Abk. für) in, im e Frei- 
burg i.Br. 

i. A., l. A. (vor der Unterschrift in Geschäftsbrie- 
fen Abk. für) im Auftrag (Kleinschreibung, 
wenn die Abk. der Bez. für eine Behörde, Fir- 
ma u. Ä. folgt, Großschreibung, wenn sie nach 
einem abgeschlossenen Text od. allein vor ei- 
ner Unterschrift steht) 

IAEA (Abk. für engl.) International Atomic Ener- 
gy Agency, Internationale Atomenergieorganisa- 
tion, Organisation, die Empfehlungen zum 
Strahlenschutz veröffentlicht; >a. ICRP 

ialhen (V. i.; hat) iah rufen, wie ein Esel schreien 

lamlbus (m.; -, Iamjben; Metrik) = Jambus 


+ Die Buchstabenfolge ialtr... kann in Fremdwör- 
tern auch iatlr... getrennt werden. 


+laltrik (f.; -; unz.) Heilkunst [zu grch. iatrike 
„Heilkunst“] 

*ialtrisch (Adj.) zur Heilkunst gehörend [> Ia- 
trik] 

*laltrolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) (von Paracelsus 
begründete) Forschungsrichtung (ca. 1530-1700), 
deren Hauptaufgabe die Erforschung der Lebens- 
vorgänge u. die Schaffung von Heilmitteln war 
[<grch. iatros „Arzt“ + Chemie] 

*ialtrolgen (Adj.) durch den Arzt herbeigeführt 
e ~ce Krankheiten Erkrankungen, die durch fal- 
sche ärztl. Behandlung od. durch Nebenwirkun- 
gen von Arzneimitteln verursacht werden 

+ laltrollolgie (f. 19; unz.) Lehre von der ärztlichen 
Heilkunst [<grch. iatros „Arzt“ + ...logie] 

*ialtrollolgisch (Adj.) die Iatrologie betreffend, zu 
ihr gehörend 

l-Ausiweis (m. 1; kurz für) Identitätsausweis 

ib. (Abk. für lat.) ibidem 

IBAN (Abk. für engl.) International Bank Account 
Number (Bankkontonummer für den internatio- 
nalen Zahlungsverkehr), von der SWIFT (Socie- 
ty for Worldwide Interbank Financial Telecom- 
munication) standardisiert; >a. BIC 

ibd. (Abk. für lat.) ibidem 

Ibeirer' (m. 3) Angehöriger der vorindoeuropäi- 
schen Bevölkerung der Pyrenäenhalbinsel u. Süd- 
Frankreichs, deren ethnische Zugehörigkeit noch 
nicht geklärt ist [nach der lat. Bezeichnung Hi- 
berus „Spanier“, nach dem Iberus (= Ebro)] 

Ibelrer? (m. 3) Angehöriger eines ausgestorbenen 
Volksstammes südl. vom Kaukasus, im heutigen 
Georgien 

Ibelris (£.; -, Ibelren; Bot.) = Schleifenblume [lat. 
<greh. iberis „Giftkresse“] 

ibelrisch (Adj.) 1 die Iberer betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 2 die Pyrenäen- 
halbinsel betreffend, zu ihr gehörig, von ihr 
stammend e die Iberische Halbinsel Spanien u. 
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Portugal; Sy Pyrenäenhalbinsel; ~e Sprache iso- 
liert stehende vorindogerman. Sprache der Iberer 
auf der Pyrenäenhalbinsel; ausgestorbene, zur 
iber.-kaukas. Sprachgruppe gehörende Sprache 
der Iberer südl. des Kaukasus 

Ibelrolamelrilkalner (m. 3) = Lateinamerikaner 

ibelrolamefrilkalnisch (Adj.) = Zateinamerikanisch 

ibelrolrolmalnisch (Adj.; Sprachw.) ~e Sprachen 
zur westromanischen Sprachgruppe gehörige 
Sprachen, z.B. Spanisch, Portugiesisch, Katala- 
nisch [nach der lateinischen Bezeichnung Hibe- 
ria für Spanien + romanisch] 

ibid. (Abk. für lat.) ibidem 

ibidem (Abk.: ib., ibd., ibid.) ebenda, am ange- 
‚führten Ort [lat., „ebenda“] 

Ibis (m.; -ses, -se; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehöriger 
einer Familie kleiner Schreitvögel mit sichelför- 
mig abwärtsgebogenem Schnabel: Threskiorni- 
thida 2 (i.e.S.) Heiliger ~ mit schwarzem Kopf, 
galt im alten Ägypten als heilig: Threskiornis 
aethiopica [<lat. ibis <grch. ibis „Nilreiher“ 
<altägypt.] 

Ibn (in arab. Namen) Sohn des, z. B. ~ Saud 
[arab.] 

lbo I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines Einge- 
borenenvolkes in Nigeria Il (n.; -; unz.) dessen 
Sprache 

Ibulprolfen® (n.; -s; unz.; Pharm.) ein entzün- 
dungshemmendes Medikament, das häufig als 
Schmerzmittel zur Behandlung von Arthritis 
od. Rheumatismus eingesetzt wird 

IC ([aısi:] ohne Artikel; Abk. für engl.) Integra- 
ted Circuit (integrierte Schaltung) 

IC® ([i:tse:] m. 6; Abk. für) Intercity® 

IC-Anallylse ([i:tse:-] f. 19; Sprachw.; Abk. für) 
Immediate-Constituents-Analyse, (unmittel- 
bare) Konstituentenanalyse [engl.] 

ICE® ([i:tse:e:] m. 6; Abk. für) Intercityexpress® 

ich (Personalpron., 1. Person Sing.) meine Person, 
der Sprecher selbst e ~ Unglücklicher; ~ denke, 
also bin ~ cogito ergo sum (Ausspruch Descartes) 
~ komme; ~ kam, ~ sah, ~ siegte veni, vidi, 
vici (Ausspruch Cäsars); ~ bin es; hier bin ~! 
(als Antwort auf einen Ruf); ~ weiß es nicht; 
immer ~! immer gibt man mir die Schuld; im- 
mer soll ich es, alles tun; ~ nicht! [<ahd. ih(ha), 
engl. I, got. ik <germ. “ekan <idg. “kegom] 

Ich (n. 15) 1 die eigene Person, das eigene Wesen, 
das eigene Innere u. Äußere 2 (Psych.) Einheit 
des Selbstbewusstseins e mein anderes, besseres, 
zweites ~ das Gewissen; sein eigenes ~ erfor- 
schen; mein ganzes ~; das liebe ~; er stellt im- 
mer nur sein - in den Mittelpunkt [> ich] 

Ich-AG (f. 10) Form der Selbstständigkeit einer 
einzelnen Person è eine ~ gründen 

Ichlbejwusstisein auch: Ich-Bejwusstisein (n.; -s; 

unz.) geistig-seel. Zustand, in dem das eigene Ich 

bewusst erlebt wird; Sy Ichgefühl 

ich]beizolgen (Adj.) = egozentrisch 

Ichlbeizolgenlheit auch: Ich-Beizolgenlheit (f.; -; 

unz.) = egozentrisch 

Ichlerzähller auch: Ich-Erizähller (m. 3; Lit.) £r- 

zähler in einem epischen Werk, der in der Ich- 

form schreibt; >a. auktorial, personal 

Ichlerizähllung auch: Ich-Erizähllung (f. 20; Lit.) 

Erzählung in Ichform 

Ichlform auch: Ich-Form (f. 20; unz.; Lit.) Erzähl- 

Form in der 1. Person e der Roman ist in der ~ 

geschrieben 

Ichigelfühl auch: Ich-Gelfühl (n. 11; unz.) = Ichbe- 

wusstsein 

Ichllaut auch: Ich-Laut (m. 1; unz.; Sprachw.) der 

Laut ch nach e, i, am vorderen (harten) Gaumen 

gesprochen, z.B. in „ich, Grieche, rechnen“; 

>a. Achlaut 

Ichineulmon (n. 11 od. 15 od. m. 1 od. 6) Schleich- 
katze von 65 cm Körperlänge, frisst Schlangen u. 
Ratten, bei den alten Ägyptern heilig: Herpestes 
ichneumon [zu grch. ichneuein „spüren“; zu ich- 
nos „Spur“] 


Ichineulmolnilde (f. 19; Zool.) Schlupfwespe [zu 
greh. ichneuein „spüren“] 

Ichinolgramm (n. 11) Fußabdruck, Fußspur 
[<grch. ichnos „Spur“ + gramma „Schrift, 
Zeichen“] 

Ichor ([igo:r] m. 6; unz.) 1 (griech. Myth.) Blut 
der Götter 2 (Geol.) bei der Metamorphose von 
Gesteinen frei werdendes Wasser, das bei hohem 
Druck u. hoher Temperatur ein gutes Lösungs- 
mittel für Silikate ist [grch. „Blutsaft“] 

Ichirolman auch: Ich-Rolman (m. 1) Roman in Ich- 

form 

Ichisucht auch: Ich-Sucht (f. 7u; unz.) übersteiger- 

tes Bestreben, sich zu behaupten, sich in den Vor- 

dergrund zu stellen, den eigenen Vorteil wahr- 
zunehmen 

ichlsüchitig (Adj.) die eigene Person zu sehr in den 

Vordergrund stellend, zuerst an sich selbst den- 

kend 

ichithylo..., Ichithylo... (in Zus.) fisch..., Fisch... 

[zu greh. ichthys „Fisch“] 

Ichithylol® (n. 11; unz.) ein aus Schiefer, der fossile 
Fischreste enthält, durch Destillation gewonne- 
nes Öl zur Behandlung entzündlicher Erkran- 
kungen [<greh. ichthys „Fisch“ + lat. oleum 
„OL] 

Ichithyollith (m. 16 od. 23) versteinerter Fischrest 
[<greh. ichthys „Fisch“ + Zithos „Stein“] 

Ichithyollolgie (f. 19; unz.) = Fischkunde [<grch. 
ichthys „Fisch“ + logos „Lehre, Kunde“] 

ichithyollolgisch (Adj.) zur Ichthyologie gehörig, 
fischkundlich 

Ichithyolsaulriler (m. 3) Angehöriger einer fossilen, 
fischähnlichen Reptiliengruppe, Meeresbewohner 
von ı bis 17m Körperlänge; oV Ichthyosaurus; 

Sy Fischechse [<grch. ichthys „Fisch“ + sauros 
„Eidechse“] 

Ichithyolsaulrus (m.; -, -riler) = Ichthyosaurier 

Ichithylolse (f. 19) = Fischschuppenkrankheit 
[<greh. ichthys „Fisch“ + nosos „Krankheit“] 

Icing ([aısıy] n. 15; Sp.; Eishockey) regelwidriges 
Spielen des Pucks über zwei Linien aus der Ver- 
teidigung heraus, um einen Angriff abzuwehren, 
Befreiungsschuss [engl.] 


Icon: Das Wort für „Bildsymbol“ wird, wie viele 

englische Ausdrücke, heute vor allem in der 
Computersprache verwendet. Die Wurzel ist 
griechisch eikon „Bild, Gemälde“ (vgl. Ikone). 
Icons sind die Bildzeichen der Navigationsleiste 
auf dem Bildschirm, die bestimmte, durch An- 
klicken auszulösende Funktionen, Dateien 
oder Programme darstellen. Die ersten Compu- 
tericons wurden Anfang der achtziger Jahre des 
20. Jahrhunderts entwickelt. 
Bei Icons handelt es sich um international ver- 
ständliche Zeichen. Derartige Piktogramme 
werden u.a. an Orten, an denen viele Men- 
schen verschiedener Sprachen zusammenkom- 
men, verwendet, um eine internationale, 
sprachunabhängige Verständigung zu gewähr- 
leisten. Sie dienen zum Beispiel auf Flughäfen 
oder Bahnhöfen als Wegweiser. Außerdem 
sind seit den Olympischen Spielen von 1972 in 
München international gültige Bildzeichen für 
die einzelnen Sportarten gebräuchlich. Die 
Verwendung von Bildzeichen oder Piktogram- 
men als Mittel der schriftsprachlichen Verstän- 
digung weist auf den Ursprung der Schriftspra- 
che, die altägyptischen Hieroglyphen, zurück. 


Icon ([aıkan] n. 15; EDV) Bildsymbol (auf dem 
Bildschirm), Piktogramm (dessen Funktion 
durch Anklicken ausgelöst wird) [engl., „Bild, 
Symbol] ®© 

ICRP (Abk. für engl.) International Commission 
on Radiological Protection, Internationale Kom- 
mission für Strahlenschutz, Kommission, die 


Richtlinien für den Strahlenschutz aufstellt; 
>a. IAEA 

id. (Abk. für lat.) idem 

...id' (in Zus.; zur Bildung von Adj.; Anthrop.) 
zu einer Rasse gehörig, die Körpermerkmale 
einer Rasse habend, z.B. mongolid, negrid 
[<greh. eidos „Aussehen“] 

...1d” (Nachsilbe; zur Bildung sächl. Subst.; n. 11; 
Chem.) (zur Bezeichnung von Verbindungen 
zwischen Elementen, Derivate der im Stamm 
genannten Verbindung od. Verbindungsgruppe), 
z.B. Chlorid, Nitrid, Glykosid 

idelal (Adj.) 1 nur gedacht, nur in der Vorstellung 
existierend; Ggs real (2) 2 vollkommen, voll- 
endet, mustergültig 3 (umg.) traumhaft schön, 
herrlich, wunderbar e ~es Gas (Phys.; Chem.) 
Modellvorstellung eines Gases, bei der die räum- 
liche Ausdehnung der Gasmoleküle u. die zwi- 
schenseitigen Wechselwirkungen vernachlässigt 
werden; eine ~e Ehe; ~e Landschaft (Mal.) 
Darstellung einer harmon., meist bewaldeten 
sommerl. Landschaft; er ist ein ~er Reisege- 
fährte e ~ denken; sein: das Gerät ist nicht ~, 
aber es genügt für meinen Zweck; dieser Berg- 
see ist ~ zum Baden [> Ideal] 

Idelal (n. 11) 1 Inbegriff höchster Vollkommenheit, 
Mustergültiges 2 Wunschbila, erstrebenswertes 
Vorbild, Leitgedanke e er hat sich seine ~e noch 
erhalten; sein ~ muss man sich backen lassen 
(umg.; sprichwörtl.) etwas Vollkommenes gibt 
es nicht; einem ~ nachstreben; ein ~ von einem 
Lehrer [<lat. idealis; zu greh.-lat. idea; > Idee] 

Idelalffall (m. 1u) Fall, in dem alle Elemente voll- 
kommen aufeinander abgestimmt sind od. opti- 
mal ineinandergreifen e ein ~ von kollegialer 
Zusammenarbeit; im ~ wird jeder so handeln 

Idelallgelstalt (f. 20) Gestalt (der Fantasie) mit 
vorbildlichen Eigenschaften 

Idelallgejwicht (n. 11; unz.) Körpergewicht, das 
jmd. idealerweise haben sollte (z. B. errechnet 
aus Körpergröße in Zentimetern minus 100, mi- 
nus 10-15%); >a. Body-Mass-Index, Normalge- 
wicht, Übergewicht, Untergewicht 

idelallisch (Adj.) im Sinne eines Ideals, einem Ide- 
al entsprechend, ihm nahe kommend 

idelallilsielren (V. t.; hat) 1 veredeln, verschönern, 
vollkommener sehen, als es in Wirklichkeit ist 
2 einem Ideal angleichen e eine histor. Gestalt 
in einem Drama, Roman ~ idealisiert darstellen 
[> Ideal; beeinflusst von frz. idealiser] 

Idelallilsielrung (f. 20) das Idealisieren 

Idelallisimus (m.; -; unz.) 1 durch ethisch-morali- 
sche, nicht durch materielle Ziele bestimmte An- 
schauung u. Verhaltensweise, nach Idealen aus- 
gerichtete Lebensführung 2 (Philos.) Auffassung, 
dass es die Wirklichkeit nur als rein geistiges Sein 
gibt u. die Materie dessen Erscheinungsform ist 
3 (fig.) opferfreudige Begeisterung [> ideal] 

Idelallist (m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des Idea- 

lismus (1, 2) 2 jmd., der sein Leben nach Idealen 

ausrichtet 3 (fig.; umg.) Schwärmer, wirklich- 
keitsfremder Mensch 

idelallisitisch (Adj.) 1 zum Idealismus gehörig, auf 

ihm beruhend 2 schwärmerisch, wirklichkeits- 

fremd è ~e Sprachwissenschaft = Neolinguistik 

Idelalliltät (f. 20; unz.) 1 ideale Beschaffenheit 

2 das Sein als Idee od. Vorstellung 

idelallilter (Adv.; geh.) im Idealfall 

Idelallkonikurirenz (f. 20; unz.) = Tateinheit; 

Ggs Realkonkurrenz 

Idelalllölsung (f. 20) Lösung, die alle Beteiligten 

zufriedenstellt e eine ~ gibt es nicht 

Idelal Spealker ([aıdi:l spi:ka(r)] m.; - -, - -; 
Sprachw.) (im Modell der generativen Trans- 
Jormationsgrammatik) Sprecher/Hörer mit als 
ideal angenommenen Sprechereigenschaften u. 
einer perfekten Sprachkompetenz [engl., „idea- 
ler Sprecher“] 

idelalitylpisch (Adj.) einem Idealtypus entspre- 
chend e ~es Modell 


Idelalityipus (m.; -, -tyipen) 1idealer Typus, dem 
Ideal nahe kommendes Einzelwesen 2 (Human- 
u. Sozialwissenschaften) Personen od. sozialen 
Gruppen zugeordnete typische Gestalt, wobei 
wesentliche Züge hervorgehoben, unwesentliche 
vernachlässigt werden 

Idelallwert (m. 1; unz.) = Kunstwert 

Idelallzulstand (m. ıu; unz.) Zustand der Voll- 
kommenheit 

Idelaltilon (f. 20; geh.) Bildung einer Idee, eines 
Begriffs 

Idee (f. 19) 1 (Philos.) 1.1 Urform, Urbild 1.2 rei- 
ner Begriff, Vorstellung der Dinge 2 leitender 
Gedanke, geistiger Gehalt (eines Kunstwerkes) 

3 Einfall, Gedanke 4 Vorstellung, Ahnung 
5 (umg.) Kleinigkeit, Spur, ein klein wenig e die 
~ einer Dichtung; eine ~ Salz zugeben (umg.) 
e ich habe eine ~!l; hast du eine ~, ob ..., wie 
..., wann ...?; du machst dir keine ~ (davon), 
wie viel Mühe das gekostet hat; sein: das ist ei- 
ne ~! e fixe ~ Zwangsvorstellung, hartnäckig 
‚festgehaltene Einbildung; Sy Idee fixe (1); eine 
glänzende, komische, gute, verrückte ~; die 
~ ist gut, aber die Ausführung wird schwierig 
sein; keine ~! (umg.); ich habe nicht die lei- 
seste ~, wie das funktionieren soll (umg.); sei- 
ne politischen ~n; das ist gar keine schlechte 
~ e auf cine ~ verfallen; für eine ~ eintreten, 
kämpfen; der Plan ist nach seiner - entworfen 
worden; das Drehbuch schrieb N.N. nach einer 
~ von XY [<greh. idea „Erscheinung, Gestalt, 
Beschaffenheit, Form“, dann „Urbild“ (Plato); 
moderne Bedeutungen u. Form beeinflusst von 
frz. idee (<grch. idea)] 

Idee fixe ([ide: fiks] £.; - -, -s -s [ide: fıks]) 
1= fixe > Idee 2 (Mus.) Kernthema, Haupt- 
gedanke |frz.] 

idelell (Adj.) 1 eine Idee betreffend, auf ihr beru- 

hend 2 nur gedacht, nur in der Vorstellung vor- 

handen è der ~e Gehalt eines Werkes [seit 
dem 18. Jh., zu ideal, ähnlich wie real: reell] 
idelenlarm (Adj.) arm an (neuen, guten) Ideen 

Idelenlarimut (f.; -; unz.) ideenarme Beschaffen- 

heit 

Idelenlasisojzilaltilon (f. 20) unwillkürl. Gedan- 

kenverbindung 

Ideleniflucht (f. 20; unz.; Psych.) krankhaft 

schnelle Abfolge nicht zusammengehörender 

Gedanken; Sy Gedankenflucht [> Flucht] 

Idelenigeischichite (f. 19; unz.) Geschichte der geis- 

tigen Zusammenhänge von Ereignissen, Dich- 

tungen usw.; Sy Geistesgeschichte 
idelenigelschichtllich (Adj.) die Ideengeschichte 
betreffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Idelenikonffelrenz (f. 20; bes. ostdt.) in Form ei- 

ner Konferenz organisiertes Brainstorming 

Idelenllehire (f. 19; Philos.) Lehre des Idealismus 

idelenllos (Adj.) ohne Ideen, einfallslos 

idelenlreich (Adj.) reich an (neuen, guten) Ideen 

Idelenlreichltum (m.; -s; unz.) ideenreiche Be- 

schaffenheit 

Ideleniwettibelwerb (m. 1) Wettbewerb, bei dem 
Ideen zu einem bestimmten Thema gesucht u. die 
besten prämiert werden e das Kulturamt hat ei- 
nen - zur Neugestaltung des Marktplatzes aus- 
geschrieben 

idem (Abk.: id.) derselbe, dasselbe [lat.] 

Iden (PL; Sing.: Idus; im röm. Kalender) Mo- 
natsmitte, der 13. od. 15. des Monats e die ~ des 
März [<lat. idus „Monatsmitte“] 

Idenitilfilkaltilon (f. 20) Sy Identifizierung 1 das 
Identifizieren, die Feststellung der Identität 
2 Gleichsetzung 3 das Sichidentifizieren (mit et- 
was od. jmdm.) [<spätlat. identitas „Wesens- 
einheit“ + lat. facere „machen“] 

iden{tilfilzierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
identifizieren kann è die Leiche ist wohl nicht 
mehr ~ 

identtilfilzielren (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. ~ jmds. 
Identität feststellen 2 etwas od. jmdn. ~ als er- 


idio..., Idio... 


kennen, feststellen als 3 etwas od. jmdn. ~ (mit) 
gleichsetzen (mit) e jmdn. als den kaufmänn. 
Angestellten XY ~; ein Bild als das Werk Dü- 
rers ~ II (V. refl.) 1 sich mit etwas ~ 1.1 fremde 
Angelegenheiten, Bestrebungen zu den eigenen 
machen 1.2 grundlegend mit etwas übereinstim- 
men 2 sich mit jmdm. ~ sich mit jmdm. gleich- 
setzen u. infolgedessen dessen Eigenheiten über- 
nehmen [<spätlat. identitas „Wesenseinheit“ 

+ lat. facere „machen“] 

Identtilfilzielrung (f. 20) = Identifikation 

idenitisch (Adj.) übereinstimmend, völlig gleich, 
ein u. dasselbe e es stellte sich heraus, dass X. Y. 
und N. Z. ~ sind dieselbe Person [> Identität] 

Identtiltät (f. 20) 1 völlige Übereinstimmung, 
Gleichheit 2 Existenz als etwas Bestimmtes, als 
jmd. Bestimmter (das bzw. der von allem bzw. 
allen anderen eindeutig unterscheidbar ist, bei 
Personen insbes. aufgrund der Übereinstimmung 
mit den amtl. geführten Personalien) 3 (Psych.) 
das Bild, das man von sich selbst u. der eigenen 
Persönlichkeit hat |<spätlat. identitas „Wesens- 
einheit“; zu lat. idem „derselbe, dasselbe“] 

Idenitiltätslausjweis (m. 1; kurz: I-Ausweis; ös- 
terr.) Personalausweis 

Idenitiltätsikarite (f. 19; schweiz.) Personalaus- 
weis 

Idenitiltätsikrilse (f. 19; Psych.) Krise im Gefühl 
der eigenen Identität, im Selbstwertgefühl 

Idenitiltätsinachiweis (m. 1) Nachweis, dass eine 
Person wirklich die Person ist, als die sie sich aus- 
gibt od. für die man sie hält e den ~ erbringen 

idenltiltätsistifittend (Adj.) eine Identität vermit- 
telnd, Individualität ausdrückend, unverwech- 
selbar e ein ~er Architekturstil 

ideo..., Ideo... (in Zus.) begriffs..., Begriffs... 
[<grch. idea „Erscheinung, Gestalt, Beschaf- 
fenheit, Form“] 

Ideolgraffie (f. 19; unz.; Sprachw.) Darstellung 
von Begriffen durch Bild od. Wortzeichen, Bil- 
derschrift, Begriffsschrift; oV Ideographie 
[<Ideo... + grch. graphein „schreiben“] 

ideolgraffisch (Adj.; Sprachw.) zur Ideografie ge- 
hörig, mithilfe der Ideografie od. eines Ideo- 
gramms; oV ideographisch 

Ideolgramm (n. 11; Sprachw.) Schriftzeichen, das 
einen ganzen Begriff ausdrückt, z. B. ein Zeichen 
der chines. Schrift [<Ideo... + grch. gramma 
„Schrift“] 

Ideolgrajphie (f. 19; unz.; Sprachw.) = Ideografie 

ideolgrajphisch (Adj.; Sprachw.) = ideografisch 

Ideollolge (m. 17) 1 Vertreter einer Ideologie 2 po- 
lit. Theoretiker 3 weltfremder Theoretiker 

Ideollolgem (n. 11; geh.) Gedankengebilde, Idee, 
Vorstellung [<Ideo... + grch. logos „Wort, 
Lehre“ + Endung ...em zur Bez. einer Einheit] 

Ideollolgie (f. 19) 1 Gesamtheit der Anschauungen 
u. des Denkens einer bestimmten gesellschaft. 
Schicht 2 polit. Theorie, polit. Anschauung è die 
~ des Bürgertums, des Kapitalismus, des Kom- 
munismus [<Ideo... + grch. logos „Kunde, Dar- 
stellung“] 

ideollolgielfrei (Adj.) frei von Ideologie; Sy ideo- 
logielos @ eine ~e Forschung 

Ideollolgielkriltik (f. 20; unz.) 1 Erforschung der 
Ursachen von Ideologien 2 Aufzeigen der einem 
Text zugrundeliegenden (manipulativen) Ideo- 


ideollolgielkriitisch (Adj.) die Ideologiekritik be- 
treffend, auf ihr beruhend 

ideollolgiellos (Adj.) = ideologiefrei 

ideollolgisch (Adj.) hinsichtlich der Ideologie, auf 
ihr beruhend, ihr entsprechend, ihr gemäß 

ideollolgilsielren (V. t.; hat) im Sinne einer be- 
stimmten Ideologie erklären, auslegen 

Ideollolgilsielrung (f. 20) das Ideologisieren 

ideolmoltolrisch (Adj.) unbewusst (ausgeführt) 
[<ideo... + Motor] 

id est (Abk.: i. e.) das ist, das heißt [lat.] 

idio..., Ildio... (in Zus.) eigen..., Eigen..., 
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Idioblast 


selbst..., Selbst... [<grch. idios „eigen, eigen- 
tümlich“] 

Idio]blast (m. 16; Bot.) Einzelzelle, die in eine an- 
dere Zelle od. Zellengruppe von anderem Bau 
eingestreut ist [<grch. idios „eigen“ + blastanein 
„keimen“ 

idiolchrojmaltisch ([-kro-] Adj.) ~er Kristall K., 
dessen Farbe durch ihn selbst, d. b. nicht durch 
fremde Beimengung, bestimmt ist, eigenfarbig 

Idiolfon (n. 11; Mus.) Musikinstrument, dessen 
Körper selbst schwingt, z.B. Triangel; oV Idio- 
phon [<grch. idios „eigen“ + phone „Stimme“] 

idiolgralfisch (Adj.) eigenhändig; oV idiogra- 
phisch 

Idiolgramm (n. 11) 1 eigenhändige Unterschrift 
2 (Genetik) = Karyogramm [<grch. idios „ei- 
gen“ + graphein „schreiben“] 

idiolgralphisch (Adj.) = idiografisch 

Idiolkralsie (f. 19) = Idiosynkrasie 

Idiollaltrie auch: Idiollatlrie (f. 19; unz.; geh.) 
Selbstanbetung |<grch. idios „eigen“ + latreia 
„Dienst, Verehrung“] 

Idiollekt (m. 1; Sprachw.) individueller Sprach- 
gebrauch, individuelle Ausdrucksweise; ? Lexi- 
kon der Sprachlehre [<grch. idios „eigentüm- 
lich“ + Zexis „Rede, Wort“] 

Idilom (n. 11; Sprachw.) 1 feststehende Redewen- 
dung, deren Gesamtbedeutung nicht aus den 
Einzelelementen ableitbar ist, z.B. auf den 
Hund kommen; Sy Phraseologismus; > Lexikon 
der Sprachlehre 2 Spracheigentümlichkeit eines 
Menschen, einer sozialen od. regionalen Gruppe 
od. eines Landes [<grch. idioma „Eigentümlich- 
keit, Besonderheit“; zu grch. idios „eigen, ei- 
gentümlich“] 

Idiolmaltik (f. 20; unz.; Sprachw.) 1 Gesamtheit 
der Idiome (1) einer Sprache 2 Zweig der Sprach- 
wiss., der sich mit Idiomen (1) befasst, Phraseo- 
logie; ? Lexikon der Sprachlehre 3 Zweig der 
Sprachwiss., der Idiome (2) untersucht 

idiojmaltisch (Adj.; Sprachw.) 1 in der Art eines 
Idioms (1); Sy idiomatisiert 2 zu einem Idiom (2) 
gehörig e eine ~e Redewendung 

idiojmaltilsielren (V. t. u. V. i.; hat; Sprachw.) zu 
einem Idiom (1) werden, zu einem Idiom (1) ma- 
chen è idiomatisiert = idiomatisch (1) 

idiolmorph (Adj.) ~e Kristalle K., die in einer 
Flüssigkeit auskristallisiert sind u. daher eine 
charakteristische eigene Gestalt entwickeln 
konnten; Sy automorph [<grch. idios „eigen“ 
+ morphe „Gestalt“] 

idiopalthisch (Adj.) selbstständig, unabhängig 

(von Krankheiten) [<grch. idios „eigen, eigen- 
tümlich“ + pathos „Leiden“] 

Idio]phon <n. 11; Mus.) = Idiofon 

Idiolsynikralsie (f. 19) Sy Idiokrasie 1 angeborene 

Überempfindlichkeit gegen best. Stoffe 2 (fig.) 
heftige Abneigung, Widerwille [<grch. idios „ei- 
gen, eigentümlich“ + synkrasis „Mischung“] 

idiolsynikraltisch (Adj.) die Idiosynkrasie betref- 

fend, auf ihr berubend 

Idilot (m. 16) 1 (Med.; Psych.; veraltet) an Idiotie 
leidende Person 2 (fig.; umg.) Dummkopf, sich 

Fehlverhaltende Person e was bist du für ein -!; 
da kam dieser ~ und schrie mich an; was sich 
diese ~en alles ausdenken, nur Unsinn! [<grch. 
idiotes „Privatmann, gewöhnl. Mensch, unkun- 
diger Laie (im Gegensatz zum Fachmann), 
Stümper“; zu greh. idios „eigen, eigentümlich; 
privat“) © 

Idioltenihang (m. 1u; umg.; scherzh.) = Idioten- 
hügel 

Idioltenlhülgel (m. 5; umg.; scherzh.) kleiner 
Hang für Anfänger im Skisport; Sy Idiotenhang 

idiolten|silcher (Adj.; umg.) = narrensicher 

Idioltie (f. 19) I (unz.) 1 (Med.; Psych.; veraltet) 
schwerste Form der angeborenen od. früherwor- 
benen Intelligenzminderung; Sy Idiotismus (I) 

2 (fig.; umg.) Unsinnigkeit M (zählb.; fig.; 
umg.) sehr große Dummheit, unsinniger Einfall 
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Idioltilkon (n.; -s, -tilka od. -tilken; Sprachw.) 

= Mundartwörterbuch [zu grch. idios „eigen, 
eigentümlich‘“; > Idiom] 

idioltisch (Adj.; umg.) sehr dumm, blöd, unsinnig 
e das ist eine ~e Idee; ich komme mir dabei 
ziemlich ~ vor; das sieht ~ aus 

Idioltisimus (m. -, -tisimen) I (unz.) = Idiotie (1.1) 
l (zählb.; Sprachw.) Element eines Idioms, 
Sprach-, Mundarteigentümlichkeit 

idioltylpisch (Adj.) durch die Gesamtheit des Erb- 
gutes festgelegt [> Idiotypus] 

IdioltyJpus (m.; -, -tylpen) Gesamtheit des Erb- 
gutes [<grch. idios „eigen(tümlich)“ + Typus] 
IDN (Abk. für) 1 Integriertes Fernschreib- u. Da- 

tennetz (der Deutschen Telekom), Nachrich- 
tennetz zur Übermittlung von Fernschreiben, 
Fernkopien usw. (Vorstufe zu ISDN) 2 (engl.) 
Internationalized Domain Name (Internationa- 
ler Domänenname) 

Idolkras (m. 1; Min.) = Vesuvian [<grch. eidos 
„Aussehen, Gestalt, Beschaffenheit“ + krasis 
„Mischung, Verbindung“] 

Idol (n. 11) 1 Götzenbild 2 Abgott, Gegenstand der 
schwämerischen Verehrung è er wurde zum ~ 
einer ganzen Generation; einem ~ nacheifern 
[<grch. eidolon „Gestalt, Bild, Trugbild, Göt- 
zenbild“, verwandt mit Idee, Ideal, Idyll(e)] 

Idollaltrie auch: Idollatlrie (f. 19; unz.; österr. nur 
so) = Idololatrie 

idollilsielren (V. t.; hat; geh.) zum Ideal erheben, 
als Idol verehren è einen Schriftsteller ~; einen 
Popstar ~ 

Idollollaltrie auch: Idollollatirie (f. 19; unz.) Ver- 
ehrung von Götterbildern, Bilderverehrung; 
oV (österr.) Idolatrie; Sy Ikonodulie [<grch. ei- 
dolon „Götterbild“ (> Idol) + latreia „Dienst, 
Verehrung“] 

I-Dötzichen auch: i-Dötz|chen (n. 14; rhein.) Erst- 
klässler, Schulanfänger(in); Sy I-Männchen 
[nach dem Buchstaben i, der im Schreibunter- 
richt oft zuerst gelehrt wird] 


Idiot: Das griechische Substantiv idiotes bedeutet 
„Privatperson, gewöhnlicher Mensch, unkun- 
diger Laie“, das Adjektiv idios „eigentümlich, 
privat“. Der Ausdruck Idiot war demnach ur- 
sprünglich die Bezeichnung für einen Privat- 
mann im Gegensatz zur öffentlichen Person, 
den Laien im Gegensatz zum Fachmann. In 
dieser Bedeutung kam das Wort im 16. Jahr- 
hundert ins Deutsche und wurde bis ins 19. 
Jahrhundert hinein so verwendet, etwa bei 
Goethe und in den Werken des Philosophen 
Hegel. Auch der Roman „Der Idiot“ des russi- 
schen Schriftstellers Fjodor Dostojewskij be- 
zieht sich auf die ursprüngliche Wortbedeu- 
tung. Diese erscheint auch in dem Ausdruck 
Idiotikon für ein Mundartwörterbuch. 

Im 16. Jahrhundert ist Idiot im Englischen aber 
in juristischem Zusammenhang in der Bedeu- 
tung von „Eigenartiger“ belegt, benannte also 
eine Person, die nicht im Vollbesitz ihrer geis- 
tigen Kräfte und damit unmündig war. Auf 
diesem Weg kam schließlich im 18. Jahrhun- 
dert auch im Deutschen die heute gebräuch- 
liche, abwertende Bedeutung von „Irrer, Ver- 
rückter“ zustande. 

Beide Bedeutungen sind heute in dem Begriff 
Idiotismus vorhanden. Das Wort bezeichnet 
zum einen eine sprachliche Besonderheit (zu 
Idiom) und zum anderen Idiotie im Sinne 
schwerer geistiger Behinderung. 


Idus (Sing. von) Iden 

Idyll (n. 11) Sy Idylle (2) 1 Bild eines beschaulichen 
einfachen Lebens 2 das beschauliche, friedliche 
Leben selbst 3 (fig.; umg.) beschauliche Szene, 
friedliches Bild [<grch. eidyllion „Bildchen“, 


Verkleinerungsform zu eidos „Bild, Gestalt“; 
> Idee] 

Idylle (f. 19) 1 (Lit.) Zyrisch-dramatische od. ly- 
risch-epische Dichtung, die den ländl. Frieden, 
das beschauliche Leben einfacher, natürlicher 
Menschen schildert, Hirten-, Schäferdichtung 
2 = Idyll 

Idylllik (f. 20; unz.) idyllische Beschaffenheit 

idyllisch (Adj.) 1 wie ein Idyll, ländlich-friedlich, 
beschaulich u. beglückend 2 in der Art einer Idyl- 
le (1), wie eine Idylle (1) beschaffen e ein ~es Le- 
ben führen 

i. e. (Abk. für lat.) id est 

i. E. (Pharm.; Abk. für) internationale Einheit 

i. f. (Abk. für lat.) ipse fecit 

IFOR, Ifor (f.; -; unz.; Kurzw. für engl.) Imple- 
mentation Force (Einsatztruppe), multinatio- 
nale Einsatztruppe unter UN-Mandat zur Frie- 
densstiftung u. Überwachung des Friedensab- 
kommens von Dayton in Bosnien-Herzegowina 
(Dez. 1995-Dez. 1996) 

Ig (Abk. für) Immunglobulin 

IG (Abk. für) 1 Industriegewerkschaft 2 (in Fir- 
mennamen) Interessengemeinschaft 

...19 (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.) z.B. nö- 
tig, ruhig, nörgelig, zittrig 

Igel (m. 5) 1 (Zool.) Insektenfresser mit kurzem, 
gedrungenem Körper u. auf dem Rücken befind- 
lichen, aufrichtbaren Stacheln: Erinaceus euro- 
paeus 2 (Mil.) = Igelstellung (1.2) 3 Furchenegge 
zum Beseitigen von Unkraut 4 mit Schokoladen- 
guss überzogener u. mit Mandelsplittern besteck- 
ter Kuchen 5 (fig.) kratzbürstiger, unfreundli- 
cher Mensch e was für ein alter ~ [<ahd. igit 
<idg. *eghi- „Igel“] 

Igellfisch (m. 1; Zool.) Kugelfisch, der sich bei Ge- 
fahr aufbläht u. dann mit dem Rücken nach un- 
ten schwimmt: Diodon hystrix 

Igellkakltus (m.; -, -telen; Bot.) Kaktus mit meist 
kugelförmigem Stamm: Echinocactus; Sy Echino- 
kaktus 

Igellkollben (m. 4; Bot.) = Igelkopf 

Igellkopf (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
ausdauernder Pflanzen in Gräben, an Teich- u. 
Seerändern mit kugeligen Fruchtständen, die an 
Morgensterne erinnern: Sparganium; Sy Igel- 
kolben 

Igellstelllung (f. 20) 1 (Mil.) 1.1 (urspr.) Form 
der Verteidigung, bei der die Landsknechte im 
Kreis ihre Spieße nach außen hielten 1.2 (heute) 
ähnliche Verteidigungsstellung der Infanterie; 
Sy Igel (2) 2 bestimmte Stellung im Schach 

Igellwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger eines arten- 
armen Stammes meeresbewohnender Würmer, 
der durch einen rüsselförmigen Kopfabschnitt 
ausgezeichnet ist: Echiuroidea 

IG-Farlben (Pl.; kurz für) Interessen-Gemeinschaft 
Farbenindustrie AG 

igittligitt (Int.; norddt.) (Ausruf des Ekels, Ab- 
scheus) [aus: o Gott, o Gott!] 

Igllu (n. 15 od. m. 6) Schneehütte der Inuit 
[<eskim. igdlu „Schneehaus“] 

Iglniltron auch: Iglnitiron (n. 11; Phys.) Gasent- 
ladungsröhre mit einer über eine Hilfselektrode 
steuerbaren Zündung mit ähnlichen Eigenschaf- 
ten wie ein Relais, wird zur Steuerung hoher 
Ströme u. Leistungen eingesetzt [zu lat. ignis 
„Feuer“] 

igjnolralmus et iglnolralbilmus wir wissen (es) 
nicht, und wir werden (es) nie wissen [sprich- 
wörtl. gewordener Ausspruch des dt. Natur- 
wissenschaftlers Du Bois-Reymond (1818-1896) 
in seiner Rede „Über die Grenzen des Natur- 
erkennens“] 

iginolrant (Adj.) (aus Überheblichkeit od. Unwis- 
senheit) unbeachtet lassend, nicht zur Kenntnis 
nehmend è ein ~es Benehmen 

Ignolrant (m. 16) Nichtwisser, Unwissender aus 
Borniertheit [<lat. ignorans „Nichtwissender“, 
Part. Präs. zu ignorare „nicht wissen“] 


IgInolranz (f. 20; unz.) Unwissenheit aus Bor- 
niertheit [<lat. ignorantia „Unwissenheit“] 

iglnolrielren (V. t.; hat) absichtlich übersehen, un- 
beachtet lassen, keine Kenntnis nehmen von 
[<lat. ignorare „nicht wissen, nicht kennen, 
nicht kennen wollen“] 

Igulanloldon auch: Igulalnoldon (n. 15) großer, 
Pflanzenfressender Dinosaurier der Jura- u. 
Kreidezeit [<span. iguana „Leguan“ + grch. 
odous, odontos „Zahn“] 

i. H. (Abk. für) im Hause (in innerbetriebl. Mit- 
teilungen od. Anschriften) e Herrn XY ~; Frau 
Frieda Schulze ~ Franz Meier KG 

IHK (Abk. für) Industrie- und Handelskammer 

Ihlle (m. 17) abgelaichter, trockener Hering 

ihm (Dat. von) er, es 

ihn (Akk. von) er 

ihlnen (Dat. Pl. von) er, sie, es 

Ihinen (Dat. von) Sie (Sing. u. Pl., in der Anrede) 
e ich danke ~! 

ihr I (Personalpron.) 1.1 (Dat. von) sie (3. Person 
Sg. f.) e richten Sie ~ bitte herzliche Grüße 
aus! 1.11 (2. Person Pl.; a. als Anrede im Brief) 
habt ihr/Ihr mich nicht gesehen? II (Possessiv- 
pron.; 3. Person Sg. f. und 3. Person Pl.) sie hat 
~ neues Kleid an; die Kinder haben ~e Spielsa- 
chen aufgeräumt [zu II: <ahd. ir <westgerm. 
“jiz <germ. *juz „ihr“; zu II: <ahd. iro; dient 
seit dem 14. Jh. als Possessivpron.] 

Ihr I (Personalpron., 2. Person Pl., früher als An- 
rede, heute durch „Sie“ ersetzt) II (Possessiv- 
pron., 3. Person Sg. u. PL., in der Anrede) ist das 
~ Hund?; besten Gruß, ~ XY 

ihlre (substantiviertes Possessivpron.) = ihrige 

hire (substantiviertes Possessivpron.; in der An- 

rede) = Ihrige 

ihlrer (Gen. von) sie (3. Person Sing. f. und Pl. 

m., f., n.) e wir gedenken ~; es waren ~ drei 

sie waren zu dritt 

hirer (Gen. von) Sie 

ihlrerlseits (Adv.) 1 von ihr aus 2 von ihnen aus 

e die Schwester(n) machte(n) ~ den Vorschlag, 

dass ...; sie hatte(n) ~ nichts einzuwenden 

Ihireriseits (Adv.) von Ihnen aus e wenn Sie ~ 

nichts einzuwenden haben ... 

resigleilchen (Pron.; undekl.) 1 eine Frau, eine 

Angelegenheit wie diese 2 Leute (Dinge) wie die- 

se e das ist eine Unverschämtheit, die ~ sucht 

die man mit nichts vergleichen kann, die ein- 
malig ist; sie bleibt lieber unter ~ unter Frauen 
ihres Standes, ihres Gesellschaftskreises 

Ihiresigleilchen (Pron.; undekl.) ein Mensch wie 

Sie, Leute wie Sie e ich denke, Sie treffen hier 

nicht auf Leute ~ 

ihlretihallben (Adv.) = ihretwegen 

Ihiretihallben (Adv.) = Ihretwegen 

ihlretiwelgen (Adv.) um ihretwillen, ihr od. ihnen 

zuliebe; Sy ihrethalben e er tat es nur ~ 

Ihiretiwelgen (Adv.) um Ihretwillen, Ihnen zulie- 

be; Sy Ihrethalben e er tat es nur ~ 

ihlretijwilllen (Adv.) um ~ ihretwegen 

Ihlretjwilllen (Adv.) um ~ Ihretwegen 

ihlrilge (substantiviertes Possessivpron.; Klein- 
schreibung, wenn es sich auf ein vorangegan- 
genes Substantiv bezieht) Sy ihre; der, die, das 
~1 ibr zu eigen 2 ihnen zu eigen è er und seine 
Frau haben beide einen Wagen, der ~ ist ein 
Volkswagen; ich habe getan, was ich konnte, 
nun möge(n) sie auch das ihrige/Ihrige tun; 
>a. Ihrige 

Ihlrilge (substantiviertes Possessivpron.; in der 
Anrede) das Ihnen Zukommende, das, was Ihre 
Schuldigkeit ist; Sy Ihre e welcher der beiden 
Mäntel ist der -?; ganz der ~ (Formel am Brief- 
schluss) (veraltet); grüßen Sie die ~n! Ihre Fa- 
milie 

Ihiro (Personalpron.; veraltet) Ihre e ~ Gnaden 
[<ahd. iro; > ihr] 

ihrizen (V. t.; hat) 1 (umg.}) mit „ihr“ (LII) anre- 
den 2 (früher) mit „Ihr“ (LI) anreden 
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l. H. S. (Abk. für lat.) in hoc salus 

i. J. (Abk. für) im Jahre 

...ik (Nachsilbe; zur Bildung weibl. Subst.; f. 20; 
Pl. selten) 1 (Sammelbezeichnung), z.B. The- 
matik, Lyrik 2 (die Gesamtheit, den ganzen 

Umfang eines Fachgebietes bezeichnend), z.B. 
Symphonik, Bionik, Genetik 3 (eine Wesensart, 
Beschaffenheit, eine Eigenschaft od. ein Verhal- 
ten bezeichnend), z.B. Exzentrik, Chaotik 

Ikelbalna (n.; - od. -s; unz.) japanische Kunst des 

Blumensteckens [<jap. ike „lebend“ + bana „Blu- 

me“] 

Ikolne (f. 19) Heiligenbild der Ostkirche [<grch. 

eikon „Bild, Abbild“] 

ikolnisch (Adj.) 1in der Art einer Ikone 2 bildhaft, 

abbildhaft darstellend, anschaulich 

Ikolnisimus (m.; -, -men) abbildhafte, zeichen- 

artige Darstellung 

Ikolnoldullie (f. 19; unz.) = Idolatrie [<grch. eikon 

„Bild“ + douleia „Unterwürfigkeit“] 

Ikolnolgraf (m. 16) oV Ikonograph 1 Kenner, Er- 
Jorscher der Ikonografie 2 Instrument für Litho- 
grafen zum Übertragen von Zeichnungen auf 
Stein [<grch. eikon „Bild“ + graphein „schrei- 
ben“] 

Ikolnolgraffie (f. 19; unz.) oV Ikonographie; 

Sy Ikonologie 1 Porträtkunde, Wissenschaft der 
Bestimmung von Bildnissen aus dem Altertum 

2 Betrachtung von Bildern bes. der christl. Kunst 
nach ihren Figuren, Gegenständen u. Symbolen 
u. die Lehre von ihrer Entwicklung u. ihren his- 
tor. Zusammenhängen 

ikolnolgraffisch (Adj.) die Ikonografie betreffend, 

zu ihr gehörig, auf ihr beruhend; oV ikonogra- 

phisch 

Ikolnolgraph (m. 16) = Ikonograf 

Ikolnolgralphie (f. 19; unz.) = Ikonografie 

ikolnolgrajphisch (Adj.) = ikonografisch 

Ikolnolklasimus (m.; -; unz.) = Bildersturm 

[<grch. eikon „Bild“ + klaein „zerbrechen“] 

Ikolnolklast (m. 16) = Bilderstürmer [<grch. eikon 

„Bild“ + klaein „zerbrechen“] 

ikolnolklasitisch (Adj.) in der Art des Ikonoklas- 

mus, zum Ikonoklasmus gehörend, bilderstürme- 

risch 

Ikolnollaltrie auch: Ikolnollatirie (f. 19; unz.) = Bil- 

derverehrung [<grch. eikon „Bild“ + latreia 

„Dienst“] 

Ikolnollolgie (f. 19; unz.) 1 = Ikonografie 2 Lehre 

von Sinn u. Gestaltung altertüml. Bilder [<grch. 

eikon „Bild“ + logos „Wort, Rede“] 

Ikolnolmeiter (n. 13) = Rahmensucher [<grch. ei- 

kon „Bild“ + metron „Maß“] 

Ikolnolskop auch: Ikolnosikop (n. 11) Bildzerleger 

‚für die Aufnahme von Fernsehbildern [<grch. ei- 

kon „Bild“ + skopein „schauen“] 

Ikolnolstas auch: Ikolnositas (m. 1; in grch.-ortho- 

doxen Kirchen) = Ikonostase 

Ikolnolstalse auch: Ikolnositalse (f. 19; in grch.-or- 

thodoxen Kirchen) dreitürige, mit Ikonen be- 

deckte Wand zw. Altar- u. Gemeinderaum; 

oV Ikonostas [mgrch. <grch. eikon „Bild“ + 

stasion (<histanai „stehen“)] 

Ikolsaleder (n. 13; Geom.) von 20 Flächen be- 
grenzter Körper; Sy Zwanzigflach, Zwanzig- 
Jlächner [<grch. eikosi „zwanzig“ + hedra „Sitz- 
fläche“] 

ikr (Abk. für) isländ. Krone 

ikitelrisch (Adj.; Med.) auf Ikterus beruhend, an 
Ikterus leidend, gelbsüchtig 

Ikltelrus (m.; -; unz.; Med.) Gelbsucht [<grch. ik- 
teros] 

Ikitus (m.; -, - od. Iklten) 1 870ß, Schlag 2 (Metrik) 
bes. starke Betonung, nachdrückliche Hebung 
3 (Med.) plötzl. auftretendes, schweres Krank- 
heitsmerkmal [<lat. ictus „Hieb, Stoß“] 

...ijkum (Nachsilbe; zur Bildung sächl. Subst.; 

n.; -s, -ilka) 1 (zusammenfassende Bezeichnung 
einer bestimmte Sache, Prüfung, eines Vorgangs, 
Zeitabschnitts 0.Ä.), z.B. Praktikum, Klinikum, 


illuminieren 


Politikum 2 (zur Bezeichnung eines Arzneimit- 
tels), z.B. Narkotikum, Antibiotikum [<lat. 
.. icum] 

..iļlkus (Nachsilbe; zur Bildung männl. Subst.; 
m.; -, -se; meist scherzh.) (zur Kennzeichnung 
od. Charakterisierung männl. Personen), z.B. 
Kanonikus, Pfiffikus, Luftikus, Musikus [<lat. 
... iCUS <griech. ...1kos] 

il..." Ih... (Vorsilbe) in.. .*, In..." 

il...?, 11...? (Vorsilbe) in...”, In...” 

llang-llang (n. 15) = Ylang- Ylang 

llang-llang-Öl (n. 11) = Ylang-Ylang-Öl 

lleltiltis (£.; -, -tiltiiden; Med.) Entzündung des 
Deums 

Ilejum (n. 15; unz.; Anat.) = Krummdarm [zu lat. 
ile „Darm“] 

Ilelus (m.; -, -lelen; Med.) = Darmverschluss [zu 
lat. ile „Darm“] 

Ilex (f.; -, -; Bot.) = Stechpalme [lat., „Stechpal- 

ill. (in bibliograf. Angaben Abk. für) illustriert 

illelgal (Adj.) gesetzwidrig, ungesetzlich (Orga- 

nisation, Handlung); Ggs legal [<lat. in... 

„un...“ + legalis „gesetzlich“] 

Illlelgalliltät (f. 20; unz.) illegale Beschaffenheit, 

Gesetzwidrigkeit, Ungesetzlichkeit; Ggs Lega- 

lität 

illelgiltim (Adj.) Ggs legitim 1 unrechtmäßig, 

gesetzlich nicht anerkannt, unzulässig 2 un- 

gerechtfertigt, unvertretbar è ein ~er Macht- 
haber [<lat. illegitimus „ungesetzlich“] 

Illlelgiltilmiltät (f. 20; unz.) illegitime Beschaffen- 

heit; Ggs Legitimität 

illern (V. i.; hat; mitteldt.) Zugen, spähen 

illilbeiral (Adj.) engherzig, unduldsam, kleinlich; 

Ggs liberal | <lat. illiberalis „unedel, gemein, 

geizig“] 

Iljlilbelralliltät (f. 20; unz.) illiberales Wesen, illibe- 

rale Beschaffenheit, Engherzigkeit, Kleinlichkeit; 

Ggs Liberalität 

illiquid (Adj.) nicht zahlungsfähig, zahlungs- 

unfähig [<lat. in... „un...“ + liquidus „flüssig“] 

lilquildiltät (f. 20; unz.) Mangel an „flüssigen“ 

Mitteln, Zahlungsschwierigkeit, Zahlungsunfä- 

higkeit 

liitelrat (a. ['----] m. 16; geh.) Ungelehrter, Un- 

gebildeter [<lat. illiteratus „ungelehrt, wissen- 

schaftl. ungebildet“ <lat. in... „un...“ + Lite- 
rat] 

Illolkultilon (f. 20; Sprachw.; in der Sprechakt- 

theorie) Handlungsaspekt, kommunikative 

Funktion eines Sprechaktes; >a. Lokution, Per- 

lokution [<Il...’ + lat. locutio „das Reden, Re- 

densart“; zu loqui „reden, sprechen“] 

Illoylal auch: illlolyal ([1loaja:1], umg. [1loyja:l] 

Adj.) Ggs loyal 1 pflichtwidrig 2 übelgesinnt, 

falsch, untreu, verräterisch [zu frz. loyal „recht- 
schaffen, (pflicht)getreu“; gebildet nach z. B. 
legitim - illegitim; im Frz. unbekannt] 

Illloylalliität auch: Illlolyalliltät ([1ıloaja-], umg. 

[l>yja-] f. 20; unz.) illoyales Wesen, Verhalten; 

Ggs Loyalität 

Ilulmilnat (m. 16; 16./18. Jh.) Angehöriger eines 

Geheimbundes, bes. des Hluminatenordens [zu 

lat. illuminatus „erleuchtet“; zu illuminare „er- 

leuchten“] 

Illulmilnaitenjorkden (m. 4; unz.) 1776 gegründe- 

ter, aufklärer. deutscher Geheimbund 

Illulmilnaltilon (f. 20) 1 luminierung, Festbe- 

leuchtung (außen od. im Freien) 2 Ausmalung 

(von Stichen, Drucken u. A.) 3 (Herstellung von) 

Buchmalerei e ~ mit Lampions [frz. illumina- 

tio „Beleuchtung, Erleuchtung“] 

Illlulmilnaitor (m. 23) 1 Beleuchtungsvorrichtung 

an opt. Geräten 2 Hersteller von Buchmalereien 

[> illuminieren] 

illlulmilnielren (V. t.; hat) 1 (außen od. im Freien) 

festlich erleuchten 2 ausmalen (Stich, Druck) 
3 mit Buchmalereien verzieren e das Gebäude, 
der Garten war mit bunten Lämpchen illumi- 
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Illuminierung 


niert; illuminierte Handschrift [<frz. illuminer 
„be-, erleuchten“ <lat. illuminare „erleuchten, 
beleuchten, schmücken“] 


Illulmilnielrung (f. 20) = Illumination 
Illlulsilon (f. 20) 1 zrügerische Hoffnung, Selbst- 


täuschung, idealisierte, falsche Vorstellung von 
der Wirklichkeit 2 Vortäuschung von Raum 
(Raum-), Tiefe (Tiefen-) auf Bildern, im 
Theater od. Film mit den Mitteln der Perspek- 
tive3 Täuschung durch ein Zauberkunststück 

4 dieses selbst e jmdm. die ~en rauben jmdm. 
die Wirklichkeit unbeschönigt schildern; seine 
~en verlieren; sich ~en über jmdn. od. eine 
Sache hingeben; darüber mache ich mir keine 
~en [frz., „Sinnestäuschung“ <lat. ilusio „Iro- 
nie, Verspottung, Täuschung“] 

lulsilolnär (Adj.) auf einer Illusion beruhend 
lulsilojnismus (m.; -; unz.) philosoph. Auffas- 
sung, dass Wahrheit, Schönheit usw. nur Illu- 
sion, Täuschung seien 

lulsilolnist (m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des Illu- 
sionismus 2 jmd., der sich Illusionen hingibt, 
wirklichkeitsfremder Schwärmer, Träumer, 
Idealist 3 Zauberkünstler 

lulsilolnisitisch (Adj.) 1 zum Ilusionismus gehö- 
rig, auf ihm beruhend 2 mithilfe der Perspektive 
eine scheinbare Raum-, Tiefenwirkung hervor- 
rufend e ~es Bühnenbild; ~e Malerei 
lulsilonsibühlne (f. 19; Theat.) Bühnenform, die 
mit Kulissen, Requisiten u. Prospekt einen 
Schauplatz vortäuschen will 

lulsilonsllos (Adj.) ohne Illusionen, nüchtern, 
realistisch @ ~ in die Zukunft sehen 


© 


illulsorisch (Adj.) 1 nur in der Illusion bestehend, 


eingebildet, trügerisch 2 hinfällig, vergeblich 

e unsere Verabredung ist ~ geworden erübrigt 
sich [> Illusion] 

lusiter (Adj.) 1 glänzend, berühmt 2 vortrefflich, 
erlesen è eine illustre Gesellschaft, Persönlich- 
keit [<lat. illustris „erleuchtet, glänzend, be- 
rühmt“ u. frz. illustre „hochberühmt“] 


+ Die Buchstabenfolge illlusitr... kann in Fremd- 


wörtern auch illlust|r... getrennt werden. 


+ Illusitraltilon (f. 20) I (zählb.) Abbildung zu ei- 


nem Text 1 (unz.) das Illustrieren, Illustrierung 
(Buch, Zeitschriften») [<lat. illustratio „Er- 
leuchtung, Erklärung (bes. durch Abbildun- 
gen)“ u. frz. illustration „Abbildung“] 


+illlusitraitiv (Adj.) mithilfe von Illustrationen, 


veranschaulichend 


+ Iljlusitraltor (m. 23) jmd., der etwas illustriert 


(hat) 


+ illlusitrielren (V. t.; hat) 1 miż Illustrationen ver- 


sehen, bebildern 2 veranschaulichen, erläutern 
e ein Buch ~; Sachverhalte durch Beispiele ~; 
illustrierte Zeitschrift [<frz. illustrer „bebil- 
dern“ <lat. illustrare „erleuchten, erhellen, an- 
schaulich machen“] 


+ Illlusitrierite (f. 30) illustrierte Zeitschrift 
+ lllusitrielrung (f. 20) 1 das Dlustrieren, Bebil- 


dern 2 Veranschaulichung, Erläuterung è zur ~ 
um es deutlich zu machen, um es zu erläutern 


IllyIrer (m. 3) Angehöriger einer indogerman. Völ- 


kergruppe im NW der Balkanhalbinsel; oV Tilly- 
rier 


Illlyiriler (m. 3) = Hyrer 
illlylrisch (Adj.) Ulyrien betreffend, zu ihm gehö- 


rend, aus ihm stammend 


Illmelnit (m. 1; Min.) schwarzbraunes Eisentitan- 


oxid, Mineral; Sy Titaneisen [nach der Gebirgs- 
kette I/men im Ural] 


ILS (Abk. für engl.) Instrument Landing System, 


ein Navigationsverfahren für Flugzeuge, das ei- 
ne Landung auch bei schlechten Sichtverhältnis- 
sen (nur durch Instrumentenanzeige) ermöglicht 


llitis (m.; -ses, -se; Zool.) meist dunkelgefärbter 


Marder von 40 cm Körperlänge: Mustela putori- 
us; Sy (Jägerspr.) Ratz (4) [<ahd. illi(n) tiso; 
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nicht sicher gedeutet; ı. Teil vielleicht zu ahd. 
elo „gelbbraun“, ahd. ellenti „fremd“ od. lat. ilia 
„Unterleib“ (nach dem Volksglauben: Iltis als 
Hypostase der Gebärmutter); 2. Teil vermutl. 
zu germ. *wis(j)o „Wiesel“, bei etymolog. od. 
volksetymolog. Zusammenhang mit altnord. 
dis „göttl. Frau, Totengöttin“ (der Iltis ist 
Seelen- u. Totentier)] 

im (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) in 
dem 

IM (Abk. für) Inoffizieller Mitarbeiter (der 
Staatssicherheit der DDR) 

im...', Im..." (Vorsilbe) in...”, In... 

im...?, Im...? (Vorsilbe) in...”, In... 

l. M. (Abk. für) Innere Mission 

Image ([1mıdz] n.; - od. -s [ımıdzs], -s [ımıd3s] 
od. [imıdzız]) Darstellung, Bild von etwas od. 
jmdm. in der Öffentlichkeit e ein angeschlage- 
nes, gutes, schlechtes ~ besitzen [engl. „Bild“ 
<frz. <lat. imago] 

Imagelpfleige (Lımıdz-] f. 19; unz.) ständiges Be- 
mühen, sich sein Image zu erhalten 

imagelschäldilgend ([1ımıdz-] Adj.) das Image 
schädigend, das Ansehen verletzend, dem guten 
Ruf Schaden zufügend ə die Niederlage hatte 
~e Auswirkungen 

Imagelverllust ([ımıdz-] m. 1) Rückgang des Anse- 
hens in der Öffentlichkeit, Schädigung des guten 
Rufes e der Umweltskandal war für das Unter- 
nehmen mit einem erheblichen ~ verbunden 

imalgilnalbel (Adj.; geh.) erdenkbar, vorstellbar 

[<frz. imaginable „denkbar“] 

imalgilnär (Adj.) nur in der Vorstellung bestehend, 
scheinbar, eingebildet e ~e Zahl (Zeichen: i} ei- 

ne komplexe Zahl, die nicht real ist [<frz. imagi- 

naire „nur vorgestellt, eingebildet“] 

Imalgilnaltilon (f. 20) 1 Einbildung 2 Einbildungs- 

kraft, Vorstellungskraft [<lat. imaginatio „Ein- 
bildung, Vorstellung“] 

imalgilnaltiv (Adj.) auf Imagination beruhend 

imalgilnielren (V. t.; hat) sich einbilden, sich vor- 
stellen 

Imalgo (f.; -, -gilnes) 1 (bei Insekten) erwachsenes 
geschlechtsreifes Tier 2 (im antiken Rom) wäch- 
serne Totenmaske von Vorfahren, die im Atrium 
des Hauses aufgestellt wurde 3 (Psychoanalyse) 
im Unterbewusstsein eingeprägtes Bild einer an- 
deren Person [<lat., „Bild“] 

Imam (m. 1 od. 6; islam. Rel.) 1 Vorbeter in einer 
Moschee 2 geistliches, auf Mohammed zurück- 
geführtes Oberhaupt der Schiiten 3 Ehrentitel 
‚für islam. Gelehrte [<arab. imam „Vorsteher“] 

Iman (n.; -s; unz.; im Islam) Glaube [arab.] 

1-Männichen auch: i-Männichen (n. 14; regional) 
= I-Dötzchen 

imlbeizil (Adj.) an Imbezillität leidend; OV imbe- 

zill [<lat. imbecillus „haltlos, schwach“] 

imilbeizill (Adj.) = imbezil 

Imibejzilliltät (f. 20; unz.; Med.; Psych.) leichtere 

Form angeborener Intelligenzminderung 

Imlbilbiltilon (f. 20) Durchdringung fester Körper 

(pflanzlichen od. tierischen Gewebes) mit Flüs- 

sigkeiten [<lat. imbibitio „Durchdringung‘“; zu 

imbibere „einsaugen“] 

Imlbiss (m. 1) 1 kleine Mahlzeit 2 Verkaufsraum, 

-stand dafür e einen ~ einnehmen, kalter ~ 

[<ahd. inbiz, imbiz; zu ahd. enbizan „essend 

od. trinkend genießen“; > in, beißen] 

Imibissibulde (f. 19) Kiosk, Verkaufsstand für 

Imbisse (1) 

Imlbrolglio auch: Imjbrogllio ([-br3ljo] n. 15; Pl. a.: 
-gli [-lji]) 1 das Nebeneinander zweier od. meh- 
rerer Stimmen in unterschiedl. Rhythmus bei 
gleichem Taktbau 2 (allg.) Verwirrung, Ver- 
wicklung, Unordnung [ital., „Verwicklung, 
Verlegenheit, Schwindel“] 

Imid (n. 11; Chem.) 1 anorgan. Verbindung, in der 
eine =NH-Gruppe anionisch an ein Metall ge- 
bunden ist od. kovalente Bindungsanteile hat; 
Sy Imidoverbindung 2 organ. Verbindung, bei 


1 


2 


der eine =NH-Gruppe zwei Ketogruppen ver- 
bindet [> Amid] 

Imildolverlbin/dung (f. 20; Chem.) = Imid (1) 

Imin (n. 11; Chem.) organische Verbindung, die 

eine =NH-Gruppe enthält; Sy Iminoverbindung 

[> Amin] 

Imilnolverlbinldung (f. 20; Chem.) = Imin 

Imiltat (n. 11) Nachbildung, Fälschung [> Imi- 

tation] 

Imiitaltilon (f. 20) 1 Nachahmung 2 Nachbildung, 

Kopie 3 Fälschung 4 (Mus.) Wiederholung eines 

Themas in gleicher (Kanon) od. anderer (Fuge) 

Tonhöhe [<lat. imitatio „Nachahmung“] 

Imiltaltor (m. 23) jmd., der etwas imitieren kann, 
Nachahmer (Tierstimmen-) 

imiltaltolrisch (Adj.) auf Imitation beruhend, als 

Imitation, in der Art eines Imitators 

imiltielren (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ nach- 
ahmen 2 (Mus.) etwas ~ wiederholen (Thema) 
© imitiert nachgeahmt, unecht [<lat. imitari 
„nachahmen“] 

Imjker (m. 3) = Bienenzüchter [nddt., ı. Teil zu 
Imme, 2. Teil zu Kar] 

Imikelrei (f. 18) I (unz.) = Bienenzucht M (zählb.) 
Betrieb dafür 

imlkern (V. i.; hat) Imkerei betreiben 

Imjmalcullalta (f.; -; unz.; kath. Theol.) 1 die Un- 
befleckte, (Bez. für) Maria 2 ~ Conceptio unbe- 
‚fleckte Empfängnis (Marias durch ihre Mutter) 
[at., „die Unbefleckte“; zu in..., im... „un...“, 
macula „Fleck“ <nhd. Makel + conceptio „Emp- 
fängnis“] 

imjmalnent (Adj.) 1 enthalten in, innewohnend, 
inbegriffen 2 (Philos.) innerhalb der Grenzen 
der Erfahrung, Erkenntnis bleibend; Ggs trans- 
zendent [<lat. immanens „innewohnend, an- 
haftend“, Part. Präs. zu immanere „innewoh- 
nen, anhaften“] 

Imlmalnenz (f. 20; unz.) 1 Enthaltensein, Inne- 

wohnen, Zugehörigkeit 2 (Pantheismus) Ent- 

haltensein, Wirken Gottes in der Natur; 

Ggs Transzendenz (1) [> immanent] 

Imjmaltelrilallgülter|recht (n. 11; unz.) Recht an 

geistigen Produkten, z. B. Patent-, Marken-, 

Urheberrecht 

Imjmaftelrilallisimus (m.; -; unz.; Philos.) nach 

Berkeley die Auffassung, dass die Materie keine 

Realität habe, sondern nur Geistiges wirklich sei 

imjmaltelrilell (Adj.) 1 nichtstofflich, unkörperlich 

2 geistig [<frz. immatériel „unstofflich“] 

Imjmaltrilkullaltiion auch: Imjmatlrilkullaltilon 

(f. 20) Einschreibung in die Matrikel der Hoch- 

schule [> immatrikulieren] 

imjmaftrilkullielren auch: im|matlrilkullielren (V.; 
hat) I (V. t.) jmdn. ~ in die Matrikel der Hoch- 
schule aufnehmen e sich (an einer Hochschule) 
~ lassen II (V. refl.) sich ~ sich an einer Hoch- 
schule anmelden, sich in die Matrikel aufnehmen 
lassen e sich für Jura ~ [<lat. in „hinein“ + Ma- 
trikel] 

imlmaltur (Adj.; Med.) unreif, nicht voll ent- 

wickelt (vom Fetus) [<lat. immaturus] 

Imjme (f. 19; poet.) Biene [<ahd. imbi „Bienen- 

schwarm“, erst ahd. „Biene“; zu idg. *embh- 

„Dunst, Wolke“] 

imjmeldilat (Adj.) unmittelbar (dem Staatsober- 

haupt od. der obersten Behörde unterstehend) 

[<lat. immediatus „unvermittelt“] 

imjmeldilaltilsielren (V. t.; hat) reichsunmittelbar 

machen 

immens (Adj.) unermesslich (groß), unendlich 

e ~e Summen [<lat. immensus „unermesslich“] 

Imjmen|siltät (f. 20; unz.) Unermesslichkeit, Un- 

endlichkeit [<lat. immensitas „Unermesslich- 

keit“] 

im|menisulralbel (Adj.; geh.) nicht messbar; 

Ggs mensurabel [<lat. immensurabilis „uner- 

messlich“] 

immer (Adv.) I szändig, stets, jedes Mal è es ist ~ 
(wieder) dasselbe; ~ ich (soll es gewesen sein, 


soll alles tun)! e anfangen: er fängt ~ an (Streit 
usw.) jedes Mal; das sagst du ~, und dann tust 
du es doch nicht e nimm ~ zwei auf einmal, 
zwei zusammen; ~ besser, schlechter, höher, 
tiefer; seine Leistungen werden ~ besser; sie ist 
~ fröhlich; es wurde ~ kälter; ~ mehr, weni- 
ger; eines ist ~ schöner als das andere e für, 
(umg.) auf ~ für ewig, für alle Zeit, endgültig; 
er hat die Augen für ~ geschlossen er ist gestor- 
ben; er kommt ~ montags jeden Montag; hast 
du ~ so viel zu tun? Nein, nicht -!; ~ während 
= immerwährend; ~ wenn ..., wie ~ wie sonst, 
wie bisher, wie üblich; nur ~ zu! nur weiter (so)! 
Il (Abtönungspart.; verstärkend) nur, in jedem 
Fall è ~ langsam! nur l., nicht so schnell! è ~ 
mit der Ruhe! nur ruhig!; ~ noch, noch ~ bis 
jetzt, bisher ohne Unterbrechung; du kannst 
kommen, wann ~ du willst; was ~ er auch sa- 
gen mag; es ist uns jeder willkommen, wer ~ 
es auch sein mag; lass niemanden herein, wer 
(auch) ~ es sein mag; ich halte zu dir, wie ~ es 
auch gehen mag; er denkt an sie, wo ~ er auch 
ist [kahd. iomer „ferner, von jetzt an“ <ahd. io 
(> je‘) + mer; > mehr] 
im|merldar (Adv.) für immer, für ewig 
im|merifort (Adv.) immerzu, ununterbrochen 
imimerigrün (Adj.; Bot.) ständig grün bleibend, 
nicht abfallend, nicht die Blätter, Nadeln abwer- 
fend è ~e Bäume, Pflanzen 
Imjmerlgrün (n. 11; Bot.) 1 Angehöriges einer Gat- 
tung der Hundsgiftgewächse, kleine, immergrü- 
ne Staude mit blauen, einzelnstehenden Blüten: 
Vinca minor 2 = Efeu (1) 
im|merhhin (Adv.) wenigstens, jedenfalls e ~! bes- 
ser als nichts; ~ hat er doch einmal angerufen; 
es ist doch ~ ein Versuch 
Imimerisilon (f. 20) 1 Eintauchen, Untertauchen 
2 (Astron.) Eintritt des Mondes in den Schatten 
eines Planeten 3 (Med.) Dauerbad 4 (Phys.) 
Einbettung eines Körpers od. Stoffes in einen an- 
deren Stoff, der gewisse erwünschte physikal. Ei- 
genschaften hat 5 (Geol.) höchster Stand des 
Meeres bei einem Vordringen auf das Festland 
[<lat. immersio „das Eintauchen“] 
Imjmerisilonsjmilkrolskop auch: Im|merlsilonsimik- 
rosikop (n. 11) Mikroskop, bei dem sich zw. Ob- 
Jekt u. der dem Objekt zugewandten Objektiv- 
linse eine die Lichtbrechung ändernde Flüssig- 
keit befindet, um das Auflösungsvermögen zu 
steigern 
im|merjwählrend auch: immer wählrend (Adj.) 
ununterbrochen, fortwährend, dauernd, ständig 
e ~er Kalender 
im|merlzu (a. ['---] Adv.; umg.) immerfort, dau- 
ernd, ständig 
Imjmilgrant auch: Im|miglrant (m. 16) = Einwan- 
derer; Ggs Emigrant [<lat. immigrans „einwan- 
dernd“, Part. Präs. zu immigrare „einwan- 
dern“] 
Imlmilgraltilon auch: Im|miglraltilon (f. 20) = Ein- 
wanderung; Ggs Emigration [<lat. immigratio 
„Einwanderung“] 
im|milgrieļren auch: imjmiglrielren (V. i.; ist) 
= einwandern; Ggs emigrieren [<lat. immigrare 
„einwandern“] 
imjmilnent (Adj.) drohend, nahe bevorstehend 
[<lat. imminens „hineinragend, drohend“, Part. 
Präs. zu imminere „hineinragen, drohen“] 
Imjmislsilon (f. 20) 1 (Ökol.) Einwirkung von 
Schadstoffen auf die Umwelt (als Folge von 
Emissionen) 2 (veraltet) Amtseinsetzung, Amts- 
einweisung è Schutz vor schädlichen ~en; ~ 
von Schadstoffen, Radioaktivität; gesundheits- 
gefährdende -en [<lat. immissio „das Hinein- 
lassen“; zu immittere „hineinsenden, hineinlas- 
sen“ 
Imlmislsilonsigrenziwert (m. 1; Ökol.) behördlich 
festgelegter Grenzwert, bis zu dem luftfremde 
od. gesundheitsschädliche Stoffe in die Atmosphä- 
re abgeleitet werden dürfen 


Imlmislsilonsischutz (m.; -es; unz.; Ökol.) (gesetz- 
licher) Schutz zur Vermeidung von Immissionen 
imjmolbil (Adj.) unbeweglich; Ggs mobil (1) [<lat. 
immobilis „unbeweglich“] 
Imjmolbillilarlverlmölgen (n. 14) Grundbesitz (an 
Immobilien) 
Imlmolbillie ([-j9] f. 19; meist Pl.) unbeweglicher 
Besitz, Grundbesitz, Grundeigentum, Liegen- 
schaft [> immobil] 
Im|mojbillien|gelschäft (n. 11) Geschäft, geschäftli- 
che Tätigkeit im Bereich des Immobilienhandels 
e im ~ tätig sein 
Imjmolbillilenihanldel (m.; -s; unz.) gewerbsmäßi- 
ges Kaufen u. Verkaufen von Immobilien, Han- 
del mit Immobilien 
Imjmolbillilenihändller (m. 3) jmd., der Immobi- 
lienhandel betreibt; Sy Häusermakler, Immobi- 
lienmakler 
Imimolbilliienimakller (m. 3) = Immobilienhändler 
Imjmolbillilenimarkt (m. 1u) Markt für Immobi- 
lien e auf dem ~ konnten noch Gewinne erzielt 


Imjmolbillilenisekitor (m. 23) Bereich, der sich mit 
dem Kauf u. Verkauf von Immobilien beschäftigt 
Imimolbillilsaltilon (f. 20; Med.) Ruhigstellung von 
Gliedmaßen (z. B. durch Gipsverbände); Sy Im- 
mobilisierung [> immobil] 
imjmolbillilsielren (V. t.; hat) 1 (Chem.) bes. En- 
zyme, Mikroorganismen od. Zellen, die als Bio- 
katalysatoren wirken, auf bestimmte Trägerma- 
terialien fixieren 2 bewegliches Gut ~ zu Lie- 
genschaften machen, rechtlich wie Liegenschaf- 
ten behandeln 3 ein Gelenk, Glied ~ ruhig stel- 
len [zu lat. immobilis „unbeweglich“] 
Imjmolbillilsielrung (f. 20) = Immobilisation 
Imlmolbillisimus (m.; -; unz.; geh.) (geistige) Un- 
beweglichkeit, Unnachgiebigkeit, Eigensinn 
e der ~ von polit. Parteien 
imjmofrallisch (Adj.) die herkömmlichen morali- 
schen Grundsätze ablehnend; Ggs moralisch (1) 
[<lat. in... „un...“ + moralis „die Sitten betref- 
fend, moralisch“] 
Imjmolrallisimus (m.; -; unz.) Ablehnung her- 
kömml. sittl. Grundsätze; Ggs Moralismus (1) 
Imjmofrallist (m. 16) 1 Vertreter des Immoralismus; 
Ggs Moralist (1) 2 unsittlicher Mensch 
Imjmojralliltät (f. 20; unz.) Unmoral, Unsittlich- 
keit; Ggs Moralität (I) 
im|morftallilsielren (V. t.; hat) unsterblich machen, 
verewigen e Stammzellen ~ 
Imjmoritalliltät (f. 20; unz.) Unsterblichkeit; 
Ggs Mortalität (1) [<lat. immortalitas „Un- 
sterblichkeit“; zu lat. mors „Tod“] 
Imjmoritellle (f. 19; Bot.) = Strohblume [frz., Fem. 
zu immortel „unsterblich“] 
immun (Adj.) 1 (a. fig.) unempfänglich (gegen 
Krankheitserreger) 2 Immunität genießend, un- 
antastbar e dagegen bin ich ~ (fig.) das be- 
rührt, beeindruckt mich nicht, das kann mich 
nicht beeinflussen [<lat. immunis „frei, unbe- 
rührt, rein“ (eigtl. „frei von Leistungen‘“)] 
Imimunlablwehr (f.; -; unz.; Med.) Fähigkeit des 
Organismus, Antigene (körperfremde Substan- 
zen) mithilfe des Immunsystems abzuwehren 
e Gifte aus der Umwelt schwächen die ~ 
Imimun)biollolgie (f.; -; unz.) Zweig der Biologie, 
der die Bedingungen der Immunisierung bei Le- 
bewesen in physiolog. u. biochem. Hinsicht un- 
tersucht 
Imimunichelmie ([-ge-] f.; -; unz.) Teilgebiet der 
Immunologie, das sich mit den chem. Vorgängen 
bei den menschlichen u. tierischen Abwehrreak- 
tionen (Immunreaktionen) befasst 
imimunlgelschwächt (Adj.; Med.) an Immun- 
schwäche leidend, im Besitz eines geschwächten 
Immunsystems e ~e Personen 
Imlmuniglolbullin (n. 11; Abk.: Ig; Biol.; Med.) 
Protein des Blutplasmas mit Antikörperfunk- 
tion, dessen Bildung durch Antigene ausgelöst 
wird 
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imimulnilsielren (V. t.; hat) immun machen 
Imlmulnilsielrung (f. 20) das Immunisieren 
Imlmulniltät (f. 20; unz.) 1 Unempfänglichkeit (ge- 
gen Krankheitserreger) 2 gesetzlicher Schutz für 
Parlamentsmitglieder u. Diplomaten vor Straf- 
verfolgung [<lat. immunitas „Freisein“ (von 
Leistungen)] 
Imimunikörlper (m. 3) = Antikörper 
Imlmulnollolge (m. 17; Med.) Wissenschaftler, For- 
scher auf dem Gebiet der Immunologie 
Imimulnollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von der 
Immunität 
imimulnollolgisch (Adj.; Med.) zur Immunologie 
gehörend, auf ihr beruhend, sie betreffend 
Imlmunischwälche (f. 19; unz.; Med.) Schwäche 
des körpereigenen Immunsystems, Antigene (kör- 
perfremde Substanzen) abzuwehren 
Imimunisupipresisilon (f. 20; Med.) Unterdrü- 
ckung einer immunologischen Reaktion 
Imimunisuplpresisilvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 
Pharm.) chem. Mittel, das eine Immunsuppres- 
sion bewirkt 
Imimunisysitem (n. 11; Med.) Abwehrsystem des 
Körpers 
imp. (Abk. für lat.) imprimatur 
Imp. (Abk. für lat.) Imperator 
Imjpact ([-pekt] m. 6; Werbung) bemerkenswer- 
ter Eindruck [engl., eigtl. „Aufprall“] 
imjpair ([&pe:r] Adj.; Roulett) ungerade (von 
Zahlen); Ggs pair [frz.] 
Im|palriltät (f. 20; unz.) Ungleichheit; Ggs Pari- 
tät (1) [zu lat. impar „ungleich, ungerade“] 
Imjpasito (n.; -s, -paslti; Mal.) dicker Farbenauf- 
trag [zu ital. pasta „Teig“] 
Imjpeachiment ([ımpi:tfmant] n.; - od. -s, -s; in 
den USA) öffentl. Anklage gegen einen hohen 
Staatsbeamten wegen eines Fehlverhaltens im 
Amt [engl.] 
Imjpeldanz (f. 20) = Scheinwiderstand [zu lat. im- 
pedire „hindern, hemmen“] 
Imjpeldilment (n. 11; selten) (rechtl.) Hindernis 
[<lat. impedimentum „Hindernis“] 
imjpelraltiv (Adj.) befehls..., zwingend, bindend 
Imjpelraltiv (m. 1) 1 (Gramm. Verbform, die einen 
Befehl ausdrückt, z.B. „geh!“, „bleiben Sie!“; 
Sy Befehlsform; > Lexikon der Sprachlehre 
2 kategorischer ~ (in der Philosophie Kants, 
danach a. allg.) Pflichtgebot, moral. Forderung 
[<lat. (modus) imperativus „Befehlsform“ 
<modus „Art, Form“ + imperare „befehlen“] 
imjpelraltilvisch ([-vı[] Adj.; Gramm.) in der 
Form des Imperativs e - gebrauchtes Verb 
Imjpelraltivisatz (m. 1u; Gramm.) Satz, in dem 
das Verb im Imperativ steht; Sy Befehlssatz 
Imjpelraltor (m. 23; Abk.: Imp.; röm. Titel für) 
Feldherr u. Kaiser e ~ Rex (Abk.: I. R.) Kaiser 
u. König [lat., „Gebieter, Feldherr, Kaiser“] 
imjpelraltolrisch (Adj.) 1 zum Imperator gehörend, 
in der Art eines Imperators 2 (fig.) gebieterisch 
Imjpelraltrix auch: Im|pelratlrix (f.; -, -trilces od. 
-trilzes) Kaiserin [lat., „Gebieterin“] 
Imjperlfekt (n. 11) > Lexikon der Sprachlehre 
1 Gramm.) erste od. unvollendete Vergangen- 
heit, eine Zeitform des Verbs 2 (dt. Gramm.) 
= Präteritum [<lat. imperfectum „das Unvoll- 
endete“; zu perficere „vollenden“] 
imjperffekltiv (Adj.; Gramm.) > Lexikon der 
Sprachlehre 1 im Imperfekt (gebraucht od. ste- 
hend) 2 unvollendet e -er Aspekt der russi- 
schen Verben 
imjperffolrajbel (Adj.; geh.) nicht durchbohrbar; 
Ggs perforabel [> Imperforation] 
Imjperffolraltilon (f. 20) angeborene Verwachsung 
einer Körperöffnung [<lat. im... „un...“ + per- 
forare „durchbohren“] 
imjpelrilal (Adj.) 1 zum Imperium, zum Imperator 
gehörend, auf ihnen beruhend, ihnen gemäß 
2 kaiserlich |<lat. imperialis „kaiserlich“ <impe- 
rator „Kaiser“ u. imperium „Befehl, Herrschaft, 
Staatsgewalt“] 
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Imjpelrilal (n. 11; unz.) 1 veraltetes Papierformat, 
57 x 78 cm 2 (veraltet) Schriftgrad zu 9 Cicero 
3 alte russ. Goldmünze, 15 Rubel 

Imipelrilallisimus (m.; -; unz.; Pol.) Streben (eines 
Staates) nach Macht u. Besitzerweiterung [zu 
lat. imperialis „die Staatsgewalt betreffend, 
kaiserlich“; zu lat. imperium „Befehl, Herr- 
schaft, Staatsgewalt“] 

Imipelrilallist (m. 16; Pol.) Vertreter, Anhänger des 

Imperialismus 

imipelrilallisitisch (Adj.; Pol.) in der Art des Impe- 

rialismus, ihn betreffend 

Im|pelrilum (n.; -s, -rilen) 1 Weltmacht, Weltreich 

2 starker Verbund, mächtiger Zusammenschluss 

(Firmen-) e das römische - [lat., „Befehl, 

Herrschaft, Staatsgewalt“] 

im/perimelalbel (Adj.) undurchlässig, undurch- 

dringlich; Ggs permeabel [<lat. in... „un...“ 

permeare „hindurchgehen“] 

permelalbilliltät (f. 20; unz.) impermeable Be- 

schaffenheit; Ggs Permeabilität 

Imiper|sojnalle (n.; -s, -lilen od. -lia; Gramm.) un- 
persönl. Verb, Verb, das nur „es“ als Subjekt ha- 
ben kann, z.B. regnen; > Lexikon der Sprach- 
lehre [lat. Neutr. zu impersonalis „unpersön- 
lich“] 

im|peritiinent (Adj.; -er, am -esiten) frech, unge- 
hörig unverschämt e ein ~es Frauenzimmer; ein 
~er Kerl [<spätlat. impertinens „nicht dazuge- 
hörig“ <lat. in... „un...“ + pertinere „sich er- 
strecken, sich beziehen auf etwas“] 

Imjperitilnenz (f. 20; unz.) impertinentes Verhal- 

ten, Unverschämtheit, Frechheit 

im|perlzepitilbel (Adj.; Philos.) unbemerkbar, 

nicht wahrnehmbar; Ggs perzeptibel [<lat. im- 

perceptibilis „unerkennbar“ <in... „un...“ + 

percipere „bemerken, erkennen“] 

imjpeltilgilnös (Adj.; Med.) in der Art der Impe- 

tigo, borkig 

Imipeitilgo (f.; -; unz.; Med.) = Eiterflechte [lat., 

„Räude“] 

imjpeltulo]so (Mus.) stzürmisch (zu spielen) [ital., 

„ungestüm, heftig bewegt“] 

Imjpeltus (m.; -; unz.) 1 Anstoß, heftiger Antrieb 
2 Schwung, Ungestüm [lat., „Ungestüm, An- 
lauf, Angriff“] 

Impflausiweis (m. 1) = Impfpass 

Impflpass (m. 1u) Ausweis, in dem alle bereits ge- 
tätigten Impfungen des Inhabers bescheinigt 
sind; Sy Impfausweis e Internationaler ~; eine 
Impfung in den ~ eintragen 

implfen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ bei jmdm. eine Imp- 
Jung vornehmen 2 (Bot.) veredeln, pfropfen 
[<ahd. impfon, engl. imp <lat. imputare „ein 
Pfropfreis einsetzen, veredeln“; im 18. Jh. in der 
jetzigen Bedeutung in die medizin. Fachspra- 
che übernommen] 

Impflling (m. 1) 1 jmd., der geimpft werden soll 
2 jmd., der gerade geimpft worden ist 

Impfipflicht (f. 20; unz.) = Impfzwang 

Impfipisitolle (f. 19) Gerät zum Impfen 

Impflpolcke (f. 19; meist Pl.) durch die Pocken- 
impfung entstandene Narbe 

Impflreis (n. 12) 1= Pfropfreis 2 genetisch verän- 
derter Reis, der einen Impfstoff enthält e ~ ge- 
gen Cholera 

Impfstoff (m. 1; Pharm.) abgetötete od. in ihrer 
Wirkung abgeschwächte Krankheitserreger, die 
die Bildung von Abwehrstoffen im Körper des 
Impflings bewirken; Sy Vakzine (2) 

Implfung (f. 20) 1 das Einbringen von Impfstoff 
in den Körper eines Menschen, um Immunität 
gegen eine od. mehrere Krankheiten zu erzielen, 
Schutzimpfung 2 Aufbringen von Mikroben od. 
mikrobenverdächtigem Material auf einen 
Nährboden od. auf einen lebenden Organismus 
zum Zweck des Nachweises od. der Weiterzüch- 
tung 3 Einbringen von stickstofferzeugenden 
Bakterien in den Boden, Bodenimpfung 

Impflzwang (m. 1u; unz.) vom Staat angeordnete 


3 + 


762 


Verpflichtung zu bestimmten Impfungen; 
Sy Impfpflicht 

Imjplanitat (n. 11; Med.) künstliches Ersatzteil od. 
-stoff, das bzw. der in den menschl. Körper ein- 
gesetzt wird, z.B. Zahn, Herzschrittmacher 

Imjplanitaltilon (f. 20) 1 (Med.) Einpflanzung 
künstlicher Teile od. Stoffe in den menschl. Kör- 
per 2 (Physiol.) = Nidation 3 (Zahnmed.) Ein- 
setzung von Zähnen in die leeren Alveolen [zu 
implantieren] 

imlplanitielren (V. t.; hat) einpflanzen (von Im- 

plantaten) [<lat. in... „hinein...“ + plantare 

„pflanzen“] 

Imjplelment (n. 11; veraltet) 1 Ergänzung 2 Voll- 
ziehung, Erfüllung (eines Vertrages o. A.) [zu 

lat. implere „erfüllen, ergänzen“] 

imjplelmenitielren (V. t.; hat) 1 in die Tat umset- 
zen, durchführen 2 (EDV) als neue Komponente 
in ein vorhandenes Rechnersystem einsetzen 

[> Implement] 

Imjplejmenitielrung (f. 20) das Implementieren 
Imjplilkaltilon (f. 20; unz.) 1 das Implizieren, Ein- 
beziehung einer Sache in eine andere 2 logische 
Beziehung zw. zwei Sachverhalten, von denen 
der eine den anderen in sich schließt od. schließen 

soll, „wenn ... so“-Beziehung 

imjplilzieren (V. t.; hat) miteinschließen, einbe- 

ziehen, einbegreifen, mitmeinen [<lat. implicare 

„hineinwickeln“] 

imjplilzit (Adj.) einbegriffen, miteinbezogen 

imjplilzilte ([-te:] Adv.) einschließlich, inbegriffen; 

Ggs explizite [<lat. implicite „einbegriffen‘; 

> implizieren] 

imjploldielren (V. i.; ist) durch Druck von außen 

eingedrückt werden; Ggs explodieren (1) ein 

luftleeres Gefäß implodiert 

Im|plolsilon (f. 20) Zerstörung eines Hohlkörpers, 
in dem verringerter Luftdruck herrscht, durch 
Druck von außen; Ggs Explosion (3) [<lat. in... 
„in, hinein“ + nach dem Muster von Explosion 
gebildet] 

Im|plolsiv (m. 1; Sprachw.) Verschlusslaut, der 
nicht nasal gebildet wird u. bei dem sich der Ver- 
schluss nicht löst, z.B. das p in „Lippen“ 

Imjplulvilum auch: Impllulvilum ([-vi-] n.; -s, -vilen 
[-vian] od. -via [-via]; in altröm. Häusern) in 
den Fußboden des Atriums eingelassenes Becken 
zum Auffangen des Regenwassers [lat., „Zister- 
ne“; zu pluvia „Regen“] 

imjpon|dejralbel (Adj.; veraltet) unwägbar, unbe- 
rechenbar 

Imjpon|defralbillilen (Pl.; veraltet) Einflüsse, Ge- 
fühle, Stimmungen von unberechenbarer Wir- 
kung, unwägbare Dinge [<lat. in... + pondera- 
bilis „wägbar“; zu lat. pondus „Gewicht“] 

Imjpon|defralbilliltät (f. 20; unz.; veraltet) Unwäg- 
barkeit, Unberechenbarkeit 

im|polnielren (V. i.; hat) jmdm. ~ großen Ein- 
druck machen, Achtung od. Bewunderung einflö- 
Ren ® er wagte alles, um dem Mädchen zu ~; 
damit kannst du mir nicht ~ [<lat. imponere 
„auflegen, auferlegen“] 

Imjpolnierigelhalbe (n.; -s; unz.) selbstbewusstes 

Gehabe, das dem Gegner od. dem Geschlechts- 

partner imponieren soll (bes. bei männl. Tie- 

ren) 

Import (m. 1) = Einfuhr; Ggs Export [engl., 

„Einfuhr“; zu lat. importare „hineintragen“] 

Im|porite (f. 19; meist Pl.) Einfuhrware; Ggs Ex- 

porte 

Im|poriteur ([-tø:r] m. 1) Kaufmann im Import- 

handel; Sy (eindeutschend) Einfuhrkaufmann; 

Ggs Exporteur [an das Frz. angelehnte Bildung 

zu Import mit frz. Endung] 

Imiportigelschäft (n. 11) Geschäft, das Importhan- 

del betreibt; Ggs Exportgeschäft 

Imjport/hanldel (m.; -s; unz.) = Einfuhrhandel; 

Ggs Exporthandel 

im|poritielren (V. t.; hat) = einführen (2); Ggs ex- 
portieren [<lat. importare „hineintragen“] 


Imiportlland (n. 12u) = Einfuhrland 
Im|portlverlbot (n. 11; Wirtsch.) = Einfuhrverbot 
Imjportjwalre (f. 19) = Einfuhrware 

im/polsant (Adj.; -er, am -esiten) mächtig, statt- 

lich, groß u. eindrucksvoll (Gebäude, Gestalt) 

[frz., „großartig, eindrucksvoll“] 

im|poslsilbel (Adj.; veraltet) unmöglich [<frz. im- 

possible, <lat. impossibilis „unmöglich“] 

Imjposisilbilliltät (f. 20; unz.; veraltet) Unmöglich- 

keit [> impossibel] 

Im/post (m. 23; veraltet) Warensteuer [<lat. impo- 

situs „auferlegt“, Part. Perf. zu imponere „auf- 

erlegen“] 

imlpoitent (Adj.) Ggs potent 1 an Impotenz lei- 

dend, unfähig zum Geschlechtsverkehr (Mann) 

2 unfruchtbar, zeugungsunfähig [<lat. impotens 

„ohne Macht, schwach“] 

Imjpoltenz (f. 20; unz.) 1 Ggs Potenz 1.1 Unfähig- 
keit (des Mannes) zum Geschlechtsverkehr: Im- 
potentia coeundi 1.2 Unfruchtbarkeit (des Man- 
nes), Zeugungsunfähigkeit: Impotentia generan- 
di 2 (fig.) Unvermögen, Schwäche [> impotent] 

impr. (Abk. für lat.) imprimatur 

Imjprälgnaltilon auch: Imjpräglnaltilon (f. 20) 
1(Geol.) durch Eindringen von Lösungen in 
die Poren von Gesteinen entstandene, feine Ver- 
teilung von Mineralien 2 (Med.) Befruchtung 
[> imprägnieren] 

imjprälgnielren auch: im|präglnielren (V. t.; hat) 

etwas ~ mit Chemikalien als Schutzmittel trän- 

ken, z. B. Holz gegen Fäulnis, Gewebe, um sie 
wasserundurchlässig zu machen e imprägnierter 

Mantel [<lat. impraegnare „schwängern“ (fig.)] 

Imjprälgnielrung auch: Im|präglnielrung (f. 20) 

das Imprägnieren 

im/prakltilkalbel (Adj.) undurchführbar, nicht an- 

wendbar; Ggs praktikabel [<frz. impraticable 

„undurchführbar“] 

Imjpreisalrio (m. 6; Pl. a.: -salri) Theater- u. Kon- 
zertunternehmer, jmd., der für einen Künstler 
Konzerte, Gastspiele usw. arrangiert, die Ver- 
träge für ihn vorbereitet u. für den reibungslosen 
Ablauf sorgt [ital., „Unternehmer“] 

Imipresisilon (f. 20) Eindruck, Empfindung, Sin- 
neswahrnehmung [<lat. impressio „Eindruck 
der Erscheinungen auf die Seele“ u. frz. impres- 
sion „Eindruck“] 

imjpresisilojnalbel (Adj.; geh.; selten) für Eindrü- 
cke empfänglich, erregbar, reizbar [<frz. impres- 
sionnable „für Eindrücke empfänglich“; > Im- 
pression] 

Imipresisilojnisimus (m.; -; unz.) 1 Ende des 19. Jh. 
in Frankreich entstandene Richtung der Male- 
rei, die die Wirklichkeit so wiedergeben will, wie 
sie dem Künstler im Augenblick erscheint, ge- 
kennzeichnet durch feine Farbabstufungen, ver- 
wischte Konturen 2 (Lit.) die Wiedergabe von 
subjektiven Eindrücken, Seelenregungen u. 
Stimmungen durch feinste Abstufungen des Aus- 
drucks u. verfeinerte Ausdrucksmittel (Lautma- 
lerei, Bilder, Vergleiche usw.) 3 (Mus.) Wie- 
dergabe subjektiver Eindrücke u. Stimmungen 
durch differenzierte, von der ostasiat. Musik be- 
einflusste Harmonik 

Imipresisilolnist (m. 16) Anhänger, Vertreter des 
Impressionismus 

imjpresisilolnisitisch (Adj.) in der Art des Impres- 
sionismus, auf ihm beruhend, zu ihm gehörend 

imipresisiv (Adj.; geh.) beeindruckend [> Impres- 
sion] 

Imjpresisum (n.; -s, -presisen) 1 für Zeitungen u. 
Zeitschriften vorgeschriebener Vermerk mit dem 
Namen des verantwortl. Herausgebers, des 
Schriftleiters u. der Druckerei sowie Angaben 
über Erscheinungs weise, Verlagsort usw. 2 in 
Büchern Vermerk mit dem Copyright, Verlagsort 
u. meist Erscheinungsjahr, der Auflagenhöhe u. 
dem Namen der Druckerei [lat., „das Hinein- 
gedrückte“, Part. Perf. zu imprimere „hinein- 
drücken“] 


inchoativ 


imjprilmajtur (Abk.: imp., impr.) es werde ge- was zu tun 2 etwas vermögen, können ə er ist ~ inlaklkulrat (Adj.) ungenau, flüchtig, nachlässig 
druckt, es darf gedruckt werden (Vermerk des und erzählt es noch allen weiter er bringt es fer- | inlakltiv (Adj.) 1 untätig, unwirksam 2 im Ruhe- 
Auftraggebers einer Druckerei auf Korrektur- tig; er ist nicht ~ , diese einfache Aufgabe zu stand befindlich (Beamter, Offizier) 3 nicht zur 
abzügen) lösen; dazu bin ich nicht ~ Teilnahme an den Veranstaltungen eines Vereins 
Imjprilmaltur (n.; -s; unz.) = Druckerlaubnise das — — verpflichtet (Mitglied) 4 (Chem.) = inert (2) 
~ erteilen [<lat. imprimatur „es möge ge- in! Inlakltilve(r) ([-va(r)] f. 30 (m. 29)) nicht zur Teil- 


druckt werden“; zu imprimere „hineindrü- 

cken“] 

Imjprilme ([&prime:] m. 6; schweiz.; Textilw.) be- 

druckter Seidenstoff [frz., „gedruckt, bedruckt“] 

imjprilmielren (V. t.; hat) Druckbogen ~ das Im- 

primatur für die korrigierten D. erteilen 

Im|promplitu ([öpröty:] n. 15) 1 französ. Stegreifge- 

dicht 2 (Mus.) nach einem Einfall frei gestalte- 

tes, der Improvisation ähnl. Musikstück, bes. für 

Klavier [frz., „aus dem Stegreif, improvisiert“] 

Imjprolvilsaltilon ([-vi-] f. 20) 1 unvorbereitete 
Handlung, Behelfsmäßigkeit 2 etwas aus dem 
Stegreif Dargebotenes (Rede, Gedicht, Musik 
usw.) [<ital. improvvisazione u. frz. improvi- 
sation „Stegreifvortrag“; > improwisieren] 

Imjprolvilsaltor ([-vi-] m. 23) jmd., der impro- 
visieren kann [<ital. improvvisatore „Stegreif- 
redner, -dichter, -sänger“; > improvisieren] 

imjprolvilsaltojrisch ([-vi-] Adj.) in der Art einer 
Improvisation, die Improvisation betreffend, be- 
helfsmäßig 

imjprolvilsielren ([-vi-] V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 ohne Vorbereitung tun 2 aus dem Stegreif vor- 
tragen eè einen Ausflug, eine Unternehmung ~ 
1 (V. i.) 1 (Theat.) etwas sprechen, einfügen, 
was nicht in der Rolle steht 2 (Mus.) während 
des Spiels Ideen entwickeln u. variieren e über 
ein Thema (von Beethoven) ~ [<ital. improv- 
visare u. frz. improviser „aus dem Stegreif spre- 
chen, dichten od. singen“; zu lat. improvisus 
„nicht vorhergesehen, unvermutet“] 

Imjprolvilsielrung ([-vi-] f. 20) = Improvisation 

Imjpuls (m. 1) 1 (früher) Kraftstoß 2 (fig.) 2.1 An- 
stoß, Anregung, Antrieb 2.2 innere Regung, Au- 
genblicksentschluss 3 (Phys.) Bewegungsgröße ei- 
nes Körpers, Produkt aus Masse u. Geschwindig- 
keit 4 (El.) kurzer elektrischer Spannungs- od. 
Stromstoß è einem ~ folgen (fig.); die Wirt- 
schaft braucht neue ~e (fig.); sein erster ~ war 
lautstarker Protest (fig.); etwas aus einem ~ 
heraus tun (fig.) [<lat. impulsus „angestoßen, 
angetrieben“, Part. Perf. zu impellere „ansto- 
ßen, antreiben“] 

Imjpulslecholverffahlren (n. 14; unz.) Methode der 
zerstörungsfreien Werkstoffprüfung, die mit der 
Auswertung kurzer Ultraschallimpulse auf das 
zu untersuchende Werkstück arbeitet 

Imipulslerhalltungsisatz (m. 1u; unz.; Phys.) fun- 
damentaler Satz der Mechanik, der besagt, dass 
der Impuls eines Systems (von Massepunkten) 
erhalten bleibt, wenn keine äußeren Kräfte auf 
das System einwirken; Sy Impulssatz 

Imjpulsigelnelraltor (m. 23; El.) Vorrichtung zum 

Erzeugen von elektr. Impulsen 

imjpullsiv (Adj.) 1 durch einen Impuls veranlasst 

2 einem Impuls folgend, rasch handelnd è ~es 

Handeln; ein ~er Mensch; etwas ~ sagen 

Imjpulisilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) impulsives Ver- 

halten, impulsives Wesen 

Imipulsisatz (m. 1u; unz.; Phys.) = Impulserhal- 

Zungssatz 

Imjpulsitechlnik (f. 20; unz.; El.) Teilgebiet der 

Elektrotechnik, das sich mit der Erzeugung u. 

Anwendung elektrischer Impulse befasst 

Imjpultaltilon (f. 20; veraltet) (ungerechtfertigte) 

Beschuldigung, Unterstellung [<lat. imputatio 

„Anrechnung, Zuschreibung“] 

imjpultaltiv (Adj.; veraltet) in der Art einer Impu- 

tation, eine Imputation enthaltend 

im|pultielren (V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ jmdm. 

(etwas) unterstellen [<lat. imputare „anrech- 

nen, zuschreiben“] 

imlstan|de auch: im Stan|de (Adv.) (meist in der 
Wendung) ~ sein, etwas zu tun 1 fähig sein, et- 


- (Präp.; mit Dat. auf die Frage: wo?, mit Akk. 


auf die Frage: wohin?) 

I (örtl.) 1 an einer bestimmten Stelle, in Richtung 
auf (a. fig.) 2 auf bestimmte Weise 3 in bestimm- 
tem Zustand 

I (zeitl.) 1 während eines Zeitraums, auf einen 
Zeitraum zu 2 auf bestimmte Weise 3 in be- 
stimmtem Zustand 

II (modal; meist mit Dat.) (eine bestimmte Art 
u. Weise bezeichnend) 

IV (in festen präpositionalen Wendungen) ~ 
Anbetracht dessen 


(Präp.; mit Dat. auf die Frage: wo?, mit Akk. auf 
die Frage: wohin?) I (örtl.) 1 an einer bestimm- 
ten Stelle, in Richtung auf (a. fig.) 2 auf be- 
stimmte Weise 3 in bestimmtem Zustand, bei be- 
stimmtem Verhalten e ~ ihm haben wir viel ge- 
wonnen (fig.); Vertrauen - jmdn. setzen (fig.) 
e tief ~ Arbeit stecken; ~ Berlin; ~ diesem 
Buch; du wirst - dem Buch einen guten Rat- 
geber finden (fig.); ~ Deutschland; ~ der Fer- 
ne; ~ den Genuss von Fördergeldern kommen, 
~s Gerede kommen; etwas ~ die Hand neh- 
men; Nachhilfestunden ~ Mathematik; ~ eu- 
rer Mitte; ~ der Nähe; ~s Theater gehen; im 
Traum; im Wald, im Wasser; jmdm. ~s Wort 
fallen (fig.); ~s Zimmer kommen e ~ einen 
Verein eintreten; ~ Wahnsinn verfallen (fig.) 
I (zeitl.) 1 während eines Zeitraums, auf einen 
Zeitraum zu 2 auf bestimmte Weise 3 in be- 
stimmtem Zustand, bei bestimmtem Verhalten 
e im Begriff stehen zu; ~ aller Eile; ~ den Fe- 
rien; im Fluge; im Frühling; ~ Gold bezahlen; 
im Jahre 1962; ~s sechzigste Jahr gehen; im 
vorigen Jahr; im Mantel; ~ der Nacht; im 
Schritt, Trab; ~ zwei Stunden; ~ sieben Ta- 
gen; ~ kurzer Zeit è bis ~ den Sommer hinein 
IlI (modal; meist mit Dat.) (eine bestimmte Art 
u. Weise bezeichnend) e jmdm. ~ aller Freund- 
schaft etwas sagen; ~ Liebe Deine X (als Brief- 
schluss); ~ eigener Person selbst; ~ Schweiß 
geraten; ~ tiefer Trauer, Verzweiflung IV (in 
festen präpositionalen Wendungen) ~ An- 
betracht dessen; ~ Betreff Ihres Schreibens 
(Amtsdt.) betreffs, hinsichtl. Ihres Schreibens; ~ 
Bezug auf bezüglich, betreffend; ~ Erwägung 
ziehen; ~ Frage / infrage kommen; im Hin- 
blick auf; ~ dieser Hinsicht; ~ Stand = in- 
stand; im Stande = imstande; ~ Sonderheit 
(veraltet) besonders, im Besonderen [<ahd. in, 
engl. in, got. in <idg. "en; hierzu ein...] 

in? (Adj.; nur präd.) Ggs out; ~ sein 1 über alles 
Aktuelle, Modische Bescheid wissen 2 modern 
sein e das ist nicht mehr ~ [engl., „darin, in“] 

In (chem. Zeichen für) Indium 

in. (Abk. für engl.) inch 

in...', In..." (vor b, m, p) im..., Im..., (vor 1) 
il..., Il..., (vor r) ir..., Ir..., (in Zus.) hinein, 
im Innern, ins Innere [> in’) 

in...?, In...” (vor b, m, p) im..., Im..., (vor 1) 
il...,1..., (vor r) ir..., Ir..., (in Zus. mit 
Fremdwörtern) un..., nicht, z.B. inhuman, in- 
konsequent [<lat. in... „un..., nicht“] 

in abisenitia ([-tsia]) in Abwesenheit e jmdn. ~ 
verurteilen [lat.] 

in abistracito auch: in absitracito auch: in abst- 
raclto von der Wirklichkeit abgesehen, rein be- 
grifflich gedacht, im Allgemeinen; Ggs in con- 
creto [lat.] 

inladjäquat (Adj.) unpassend, unangemessen, 
nicht entsprechend; Ggs adäquat 

in aelterInum (Adj.) in Ewigkeit, ewig, für immer 
[lat.] 


nahme an den offiziellen Veranstaltungen ver- 

pflichtetes Mitglied eines Vereins 

inlakitilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) unwirksam ma- 

chen; Ggs aktivieren (1) 

Inlakltivielrung ([-vi:-] f. 20; unz.) 1 das Inakti- 

vieren 2 das Inaktiviertwerden 

Inlakftilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) 1 Untätigkeit, Un- 

wirksamkeit 2 Ruhestand 

inlaklzepitalbel (Adj.) unannehmbar e eine inak- 

zeptable Bedingung 

ileinalbel (Adj.) unveräußerlich, unübertrag- 
bar [<frz. inaliénable <lat. in „nicht“ + alienare 

„entfremden, entäußern“] 

inlan (Adj.) nichtig, leer, eitel [<lat. inanis „leer“] 

Inlanjgriffinahjme (f. 19; unz.; Amtsdt.) Anfang, 

Beginnen e die - von Problemen 

Inlalniltät (f.; -; unz.) inane Beschaffenheit 

Inlan\spruchinahlme (f. 19; unz.) das Inanspruch- 

nehmen, Überhäufung mit Arbeit, hohe Bean- 

spruchung, Anforderung è durch zu häufige ~ 
inlaplpelllajbel (Adj.) unanfechtbar (durch Beru- 

Jung) è ein inappellables Urteil 

Inlaplpeitenz (f.; -; unz.; Med.) fehlendes Verlan- 

gen [<In...” + Appetenz] 

inlarltilkulliert (Adj.) ohne Gliederung, undeutlich 

ausgesprochen) 

Inlaulgenischeininahlme (f. 19; unz.; Amtsdt.) das 

Betrachten, Anschauen 

Inlaulgufralldisiseritaltilon (f. 20) wissenschaftl. 

Arbeit, um die Doktorwürde zu erlangen, Dok- 

torarbeit [> inaugurieren] 

Inlaulgulraltilon (f. 20) feier]. Einsetzung in ein 

akadem. Amt od. eine akadem. Würde |<lat. in- 

auguratio „Einweihung“] 

inlaulgulrielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ in ein Amt 

einsetzen 2 etwas ~ 2.1 feierlich einweihen 

2.2 beginnen, einleiten |<lat. inaugurare „ein- 

weihen“] 

In/belgriff (m. 1; unz.) 1 reinste Ausprägung, voll- 

kommene Verkörperung von etwas, Musterbei- 

spiel, Sinnbild 2 Summe der unter einen Begriff 
gefassten Einzelheiten e der ~ alles Schönen, 
der Weisheit; der Teufel als ~ des Bösen 
nibeigrifffen (Adj.) (mit) eingeschlossen, mit- 
gerechnet, mitgezählt e alles -; Bedienung, 

Trinkgeld ist ~; Nebenkosten sind nicht ~ 

Inibeisitzinahlme (f. 19; unz.) das Inbesitznehmen 

In/beitriebjnahlme (f. 19) das Inbetriebnehmen 

e bei als... in Betrieb genommen wurde 

nlbild (n. 12) Idealbild, mustergültige Verkörpe- 

rung (von etwas) 

in breivi ([-vi]) in kurzem, bald, nächstens [lat.] 

Inlbrunst (f.; -; unz.) 1 innere Leidenschaft, alle 

Seelenkraft 2 leidenschaftl. Eifer e mit ~ arbei- 

ten, beten, flehen; sie sang voller ~ [> Brunst] 

in'brünsltig (Adj.) mit Inbrunst (vorgebracht), 
leidenschaftlich 

Inlbusischlüslsel® (m. 5) hakenähnlicher, meist 

sechskantiger Schlüssel für Inbusschrauben 

nlbusischraulbe® (f. 19) Schraube mit (meist) 
sechskantiger Aussparung im Hohlkopf 

inc. 1 (Abk. für engl.) incorporated, (amerikan. 
Bez. für) eingetragen (Kapitalgesellschaft) 

2 (Abk. für lat.) incidit 

I. N. C. (Abk. für lat.) in nomine Christi 

Inicenitive ([insentıv] m. 6) 1 (Wirtsch.) Gratifi- 
kation od. Bonus, durch die bzw. den Mitarbei- 
ter motiviert werden sollen 2 (allg.) Anreiz, eine 
bestimmte Tätigkeit auszuführen [engl., „An- 
reiz“] 

Inch ([ıntf] m. od. n.; -, -es; bei Maßangaben 
PI.: -; Abk.: in.; Zeichen: ") engl. Längenmaß, 
Zoll, 2,54 cm [engl.] 

inIcholaltiv ([-ko-] Adj.; Gramm.) den plötzlichen 
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Inchoativ 


Beginn eines Vorgangs ausdrückend (von Ver- 
ben); Sy ingressiv; Ggs egressiv 

Inichojaltiv ([-ko-] n. 11; -s, -va [-va]; Gramm.) 
Sy Ingressiv; Ggs Egressiv 1 den Beginn einer 
Handlung od. eines Vorgangs bezeichnende Ak- 
tionsart des Verbs, z.B. erblühen, erröten 2 das 
Verb selbst [zu lat. inchoare „anfangen“] 

inlcildit (Abk.: inc.) hat (es) geschnitten (auf alten 
Kupferstichen Vermerk vor od. hinter dem Na- 
men des Künstlers) [lat.] 

inlcilpit es beginnt (am Anfang alter Handschrif- 
ten od. Drucke); Ggs explicit [lat.] 

incl. (Abk. für engl.) inclusive (inklusive) 

in con|cert ([- kọnsət] Popmus.) in einem Kon- 
zert, öffentlich auftretend e R. E. M. ~ [engl.] 

in con|crejto Ggs in abstracto 1 in Wirklichkeit 
2 im Einzelfall, im Besonderen [<lat., „im (auf 
den Einzelfall) verdichteten (Sinne)“] 

in conitulmalcilam (nur in der Fügung) jmdn. ~ 
verurteilen in Abwesenheit [lat., eigtl. „bei Wi- 
derspenstigkeit“, d.h. „gegen den Widerstand 
(des Beschuldigten, vor Gericht zu erschei- 
nen)“] 

in cor|polre 1 insgesamt 2 alle gemeinsam, zusam- 
men, geschlossen [lat., „in der Gesamtheit“] 

Ind. (Abk. für) 1 Indikativ 2 Industrie 

I. N. D. (Abk. für lat.) 1 in nomine Dei 2 in nomi- 
ne Domini 

Indlalmin auch: In\dalmin (n. 11; Chem.) sehr säu- 
reempfindl. Teerfarbstoff mit grüner bis blauer 
Farbe [<Indigo + Amin] 

Indlanithren® auch: In\danthiren® (n. 11) Zicht- u. 
waschechter Farbstoff |< Indigo + Anthrazehn] 
deffilnit (a. [---'-] Adj.; Sprachw.) unbestimmt 

eo ~er Artikel [> Indefinitum] 

deffilnitiprolnolmen (n. 14; Pl. a.: -milna; 

Gramm.) unbestimmtes Fürwort, z.B. jeder, 

viele; Sy Indefinitum; > Lexikon der Sprach- 

ehre [lat., „das Unbestimmte“; zu definire „be- 
stimmen, abgrenzen“] 

In/delfilniltum (n.; -s, -nilta;, Gramm.) = Indefinit- 

pronomen 

inldelklilnajbel auch: in/deklliinalbel (Adj.; 

Gramm.) undeklinierbar, beugungsunfähig; 

Ggs deklinabel e indeklinables Wort 

in/delliikat (Adj.; -er, am -esiten; geh.) unfein, 

taktlos, unzart 

in\dem (Konj.) I (instrumental) dadurch, dass 

e du kannst ihm eine Freude bereiten, ~ du 

ihn auch einmal besuchst II (temporal) wäh- 

rend è ~ er dies sagte, klingelte es an der Tür 

III (veraltet) unterdessen 

Inideminilsaltilon (f. 20; Rechtsw.) Vergütung, 

Entschädigung [> indemnisieren] 

inldeminilsiejren (V. t.; hat; Rechtsw.) vergüten, 

entschädigen [zu lat. indemnis „schadlos, ver- 
ustlos“] 

In\demjniltät (f. 20; unz.; Rechtsw.) 1 Straflosig- 

keit 2 nachträgl. Zustimmung der Volksvertre- 

tung für eine verfassungswidrige Maßnahme 
der Regierung |<lat. indemnitas „Schadlosig- 
keit“] 

niden (n.; -s; unz.; Chem.) aromatischer Kohlen- 

wasserstoff, der in geringen Mengen in Stein- 

kohlenteer vorkommt [Kunstw.] 

nidentigelschäft (n. 11) überseeisches Warenge- 
schäft, bei dem ein Lieferant den Vertrag erst 
dann als bindend ansieht, wenn er selbst zu an- 
gemessenen Bedingungen einkaufen kann [zu 
indentieren <lat. indentare „einzähnen, einker- 
ben“; zu lat. in... „hinein...“ + dens „Zahn“] 

Inldejpenident (m. 16) Angehöriger einer purita- 
nischen Strömung in England im 17. Jh., die die 
Unabhängigkeit der Einzelgemeinden forderte; 
Sy Kongregationalist [<lat. in... „nicht“ + de- 
pendere „abhängig sein“] 

Inidelpenidenz (f. 20; unz.) Unabhängigkeit [<lat. 
in... „nicht“ + dependere „herabhängen, abhän- 
gig sein“ 

Inder (m. 3) Einwohner von Indien 
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Inldelrin (f. 22) weibl. Inder 

indes (Konj.) = indessen (II) 

inldesisen (Konj.) I (unterordnend, temporal) 
währenddessen, unterdessen, in der Zwischen- 
zeit e ~ hatten sich alle erhoben; ich habe noch 
einiges zu erledigen, du kannst ~ schon das Es- 
sen vorbereiten II (nebenordnend, adversativ) 
immerhin, allerdings, aber, doch e wir hatten 
wenig erwartet, ~, wir wurden beschämt; et- 
was muss man ihm ~ zugutehalten 

inldelterlmilnalbel (a. [----'--] Adj.) undbestimm- 
bar e ein indeterminabler Begriff 

Inldelterjmilnaitilon (f. 20; unz.) 1 Unbestimmtheit 
2 Unentschlossenheit [<lat. in... „nicht“ + deter- 
minatio „Abgrenzung, Ende“] 

inldelterlmilniert (Adj.) 1 unbestimmt 2 unent- 
schlossen [<lat. in... „nicht“ + determinare „ab- 
grenzen“ 

Inldelterlmilnisimus (m.; -; unz.; Philos.) Lehre, 
dass der Mensch in seinem Handeln nicht zwin- 
gend von Ursachen bestimmt wird, sondern ein 
gewisses Maß an Willensfreiheit besitzt; Ggs De- 
terminismus 

Inidex (m. 1 od. m.; -, -dilzes od. -dilces) 1 Na- 
men-, Sachverzeichnis, Register 2 statist. Wert- 
zahl, Messziffer (meist mit 100 gleichgesetzte 
Zahl, auf die die übrigen Werte einer Reihe be- 
zogen werden); Sy Indexziffer (1) 3 (kurz für) 
~ librorum prohibitorum (früher) Verzeichnis 
der von der kathol. Kirche verbotenen Schriften 
4 tiefgestellte Ziffer verschiedener Funktionen, 
z.B. H; e ~ der Lebenshaltungskosten; ein 
Buch auf den ~ setzen verbieten; ein Wort im 
~ nachschlagen [lat., „Register, Verzeichnis“] 

inldelxielren (V. t.; hat) etwas ~ einen Index zu 
etwas anlegen 

Indexielrung (f. 20) 1 das Indexieren 2 (EDV) 

2.1 Verfahren der Kennzeichnung, bei dem einem 
Dokument bestimmte vorher festgelegte beschrei- 
bende Elemente zugeordnet werden 2.2 Menge 
dieser zugeordneten Elemente eines Dokuments 

Inidexiwählrung (f. 20; unz.) Währung, die sich 
nach der Preisgestaltung richtet 

In/dexizifffer (f. 21) 1 = Index (2) 2 Kennziffer 

in/delzent (Adj.; -er, am -esiten; geh.) unfein, un- 
schicklich, unanständig, taktlos; Ggs dezent 

In/delzenz (f. 20; unz.; geh.) Unschicklichkeit; 
Ggs Dezenz 

Inldilalca (a. [- -'- -] n.; - od. -s; unz.; Sp.) Mann- 
schaftsspiel indianischen Ursprungs für 1-6 Spie- 
ler pro Team, bei dem eine Indiaca® mit der fla- 
chen Hand über ein Netz geschlagen werden 
muss [span.] 

Inldilalca® (a. [- -'- -] f. 10; Sp.) kegelförmiger, mit 
Federn besetzter Lederball, der beim Indiaca 
verwendet wird [span.] 

Inldilan (m.; -s, -alne; österr.) Truthahn 

Inldilalnajpollisistart (m. 6; Sp.) Art des Starts bei 
Autorennen: Hinter dem Wagen der Rennleitung 
wird eine Einlaufrunde gefahren, anschließend 
‚gestartet [nach der Auto-Rennstrecke der US- 
amerikan. Stadt Indianapolis] 

Inldilalner (m. 3) Ureinwohner von Amerika (au- 

‚er den Inuit); >a. Indio [<lat. Indianus, ei- 

gentl. „indisch“] 

Inldilainelrin (f. 22) weibl. Indianer 

Inldilalnerlsomjmer (m. 3; unz.) Altweibersommer 

dt. Übersetzung von indian summer, der nord- 

amerikan. Bez. für eine herbstliche Schönwet- 
terperiode] 

Inldilainer\spralche (f. 19; Sprachw.) jede der Spra- 

chen der indigenen Völker Amerikas, gekenn- 

zeichnet durch Verschmelzung von Subjekt, Ob- 

jekt u. adverbialen Bestimmungen mit dem Verb 
inldilalnisch (Adj.) die Indianer betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen stammend 

Inldilalnist (m. 16) Wissenschaftler der Indianistik 

Inldilalnisitik (£.; -; unz.) Wissenschaft von den in- 

dianischen Sprachen u. Kulturen 

Inldilces (Pl. von) Index; oV Indizes 


In/die (n. 15) 1 Firma, die nicht für den Massen- 
geschmack, sondern für Gruppen mit besonderem 
Anspruch produziert, bes. im Bereich Musik u. 
Film (--Szene) 2 sich der Kommerzialisierung 
widersetzende Musikrichtung, die unabhängig 
von großen Plattenfirmen verbreitet wird è er 
hört gern Hiphop, Reggae und ~ [<engl. indie, 
verkürzt <engl. independent „unabhängig“] 

Inldilenne ([indien] od. frz. [Edjen] f. 19; unz.; 
Textilw.) ostind. Baumwollgewebe [frz., Fem. 
zu indien „indisch“] 

Inldienstistelllung (f. 20; unz.; Amtsdt.) das In- 
dienststellen e nach seiner - nachdem man ihn 
in Dienst gestellt hatte 

Inldiler (m. 3; veraltet) Inder 

inldifffelrent (Adj.; -er, am -esiten) 1 unbestimmt, 
auf keinen Reiz ansprechend 2 gleichgültig, teil- 
nahmslos [<lat. indifferens „keinen Unterschied 
habend“; zu lat. in... „nicht“ + differre „sich 
unterscheiden“] 

nldiffelrenitisimus (m.; -; unz.) Gleichgültigkeit, 

Teilnahmslosigkeit, Verzicht auf Stellungnahme, 

auf keinen Reiz hin ansprechendes Verhalten 

In/difffelrenz (f. 20; unz.) 1 Unbestimmtheit, Wir- 

kungslosigkeit 2 Gleichgültigkeit, Teilnahms- 

losigkeit [> indifferent] 

inldilgen (Adj.) eingeboren, einheimisch [<lat. in- 

digena] 

Inldilgelnat (n. 11; veraltet) Staatsangehörigkeit, 

Heimat-, Bürgerrecht [> indigen] 

Inldilgesitilon (f. 20; Med.) Verdauungsstörung 

<lat. indigestio „Mangel an Verdauung“; zu 

in... „nicht“ + digerere „verdauen“] 

Inldilgnaltilon auch: Inldiglnaltilon (f. 20; unz.; 

geh.) Unwille, Entrüstung [<lat. indignatio] 

inldilgnielren auch: inldiglnielren (V. t.; hat; geh.) 
jmdn. ~ jmds. Unwillen, Entrüstung erregen 
<lat. indignari „unwillig, entrüstet sein“] 
inldilgniert auch: in\diglniert (Adj.; -er, am -es- 
ten; geh.) unwillig, entrüstet, peinlich berührt 

Inldilgniltät auch: Inldiglniltät (f. 20; unz.) 

1 (Rechtsw.) Erbunwürdigkeit 2 (veraltet) 

Unwürdigkeit 

In/dilgo (n. 15 od. m. 6; unz.) ältester blauer, licht- 

echter Küpenfarbstoff in verschiedenen trop. 

Pflanzen [<span. indigo <lat. indicum <grch. 

indikon „das Indische“] 

inldilgolblau (Adj.) blau wie Indigo 

Inldilgollith (m. 1 od. 16; Min.) Mineral, sehr selte- 

ner, blauer Turmalin 

Inldilgolpalpier (n. 11; unz.) mit Indigo gefärbtes 

Papier, als Reagenzpapier für Chlor verwendet, 

durch das es entfärbt wird 

Inldilgolpflanize (f. 19; Bot.) Angehörige einer In- 

digo liefernden Gattung von Schmetterlingsblüt- 

lern in wärmeren Zonen: Indigofera 

Inldilgoltin (n. 11; unz.; Chem.) durch chem. Ein- 

wirkung von Schwefelsäure auf Indigo gewon- 

nener blauer, wasserlösl. Farbstoff [> Indigo] 

Inldilkaltilon (f. 20) 1 Anzeichen, Merkmal 
2 (Med.) Heilanzeige, aus der Diagnose sich er- 
gebende Veranlassung, ein bestimmtes Heilver- 
fahren anzuwenden; Ggs Kontraindikation 
3 (gesetzlicher) Grund, einen Schwangerschafts- 
abbruch durchzuführen e soziale, medizinische, 
ethische ~ [<lat. indicatio „Anzeige, Aussage“] 

Inldilkaltiloinenjmoldell (n. 11; unz.; Med.) Modell 
zur Freigabe des Schwangerschaftsabbruchs un- 
ter medizin. od. ethischen Voraussetzungen; 
oV Indikationsmodell 

Inldilkaltilonsimoldell (n. 11; unz.; Med.) = Indika- 
tionenmodell 

Inldilkaltiv (m. 1; Gramm. Abk.: Ind.) eine der 
drei Aussageformen des Verbs, z.B. ich gehe, er 
schlief, sie hat geredet; Sy Wirklichkeitsform; 
> Lexikon der Sprachlehre [<lat. (modus) in- 
dicativus „anzeigende Form“; zu modus „Art, 
Form“ + indicare „anzeigen“] 

inldilkaltilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) im Indi- 
kativ 


Inldilkaltor (m. 23) 1 (allg.) Anzeichen (für eine 
bestimmte Entwicklung od. einen Zustand) 

2 (Chem.) Stoff, der durch Farbänderung an- 
zeigt, ob eine Lösung alkalisch, neutral od. sauer 
reagiert 3 (Tech.) Instrument zum Messen des 
Druckverlaufs von Dampf, Gas od. Flüssigkeiten 
in einem Zylinder e radioaktiver ~ künstlich ra- 
dioaktiver Stoff, der es ermöglicht, Stoffwechsel- 
vorgänge in tierischen od. pflanzlichen Organis- 
men zu beobachten, das Eigenkapital ist ein ~ 
für die Finanzkraft eines Unternehmens; sein 
Erfolg wird als ~ für seine Kompetenz gewer- 
tet [<lat. indicator] 

In/dilkaltor|palpier (n. 11; unz.) mit einem Indika- 
tor getränktes Papier zum Bestimmen des Säure- 
od. Basengrades einer Lösung 

Inldilkaltrix auch: Inldilkatlrix (f. 7; unz.) bei Kar- 
tennetzentwürfen Maß zur Feststellung der Ver- 
zerrung, die dadurch entsteht, dass Kreise auf 
der Erdoberfläche auf der Karte als Ellipsen ab- 
gebildet werden |<lat. indicatrix, Fem. zu indi- 
cator „Anzeiger“] 

Inldikltilon (f. 20) 1 Ansage, Ankündigung 2 kirchl. 
Aufgebot 3 Zyklus von 15 Jahren, seit dem 4. Jh. 
n. Chr. für die Datierung verwendet; Sy Römer- 
zinszahl [<lat. indictio „Ankündigung“; zu in- 
dicere „ankündigen“] 

Indio (m. 6; span. Bez. für) mittel- u. südame- 
rikan. Indianer 

inldilrekt (Adj.) Ggs direkt (1) 1 mittelbar, auf 
Umwegen 2 abhängig e ~e Beleuchtung Be- 
leuchtung mit unsichtbarer (verdeckter) Licht- 
quelle; ~er Druck Druck von einer Form mit 
seitenrichtigem Bild auf einen Gummizylinder, 
der das seitenverkehrte Motiv seitenrichtig auf 
den Druckträger überträgt; (Gramm.) ~er Fra- 
gesatz durch „ob“ oder ein Fragewort eingeleite- 
ter, einem Hauptsatz untergeordneter Neben- 
satz, z.B. wir wissen noch nicht, ob wir kom- 
men werden; > Lexikon der Sprachlehre; 
(Gramm.) ~es Objekt Dativobjekt; > Lexikon 
der Sprachlehre; (Gramm.) ~e Rede nicht (un- 
bedingt) wörtliche, nur dem Sinn nach wieder- 
gegebene Rede; Ggs direkte Rede; > Lexikon der 
Sprachlehre; ~e Steuer vom Staat erhobener 

Aufschlag auf bestimmte Waren (Getränke-, Ta- 
bak-, Umsatz-, Vergnügungssteuer, Zölle); ~e 
Wahl Wahl des Abgeordneten durch Mittelsper- 
sonen e er hat ihn ~ beschuldigt 

indisch (Adj.) Indien betreffend, dazu gehörig, 
aus Indien stammend e Indischer Hanf ein 
Hanfgewächs, das wertvolle Fasern, ölreiche Sa- 
men u. im Harz u. Extrakt das Betäubungsmit- 
tel Haschisch liefert: Cannabis sativa var. indica; 
~e Sprachen die in Indien gesprochenen Spra- 
chen mit den Hauptgruppen der indoar., dra- 
wid. u. Mundasprachen 

inldisikret (Adj.; -er, am -esiten) Ggs diskret (1) 

1 nicht verschwiegen 2 neugierig, taktlos 

Inldisikreltilon (f. 20) Ggs Diskretion 1 Mangel an 

Verschwiegenheit 2 Neugierde, Taktlosigkeit 

e eine ~ begehen 

inldisikultalbel (Adj.) keiner Erörterung wert, 

nicht infrage kommend; Ggs diskutabel 

inldisipenisalbel (Adj.) unerlässlich [<frz. indis- 
pensable] 
inldisjpolnilbel (Adj.) nicht verwendbar, nicht 
verfügbar; Ggs disponibel e indisponibles Geld 
inļdis|pojniert (Adj.) unpässlich, nicht gut auf- 
gelegt, in schlechter Verfassung (bes. stimmlich) 

e der Sänger ist ~ 

Inldisipossiltilon (f. 20; unz.) Unpässlichkeit, Ver- 

stimmung, schlechte (stimml.) Verfassung 

inldisipultalbel (Adj.; geh.) unbestreitbar, unstrei- 
tige indisputable Ergebnisse 

Inldisizijplin auch: Inldislzipllin (f. 20; unz.) Man- 

gel an Disziplin 

inldisizijplilniert auch: inldis/zipllilniert (Adj.; sel- 

ten) durch Mangel an Disziplin gekennzeichnet 

e ~es Verhalten 


Inldilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: In) chem. 
Element, silberweißes, sehr weiches Metall, Ord- 
nungszahl 49 [nach den charakteristischen in- 
digoblauen Spektrallinien des Metalls] 
inldilvildulal..., Inldilvildulal... ([-vi-] in Zus.) das 
Individuum, das Einzelwesen betreffend [> In- 
dividuum] 

Inldilvildulallilsaltilon ([-vi-] f. 20) Sonderung im 

Einzelnen, Betrachtung, Behandlung des Ein- 

zelwesens, Vereinzelung; Sy Individualisierung 

inldilvildulallilsielren ([-vi-] V. t.; hat) Ggs gene- 
ralisieren 1 Allgemeines in Einzelnes sondern 

2 den Menschen ~ als Einzelwesen betrachten, 

behandeln 3 eine Sache - ihr als Einzelfall ge- 

recht werden [> Individuum] 

Inldilvildulallilsielrung ([-vi-] f. 20) = Individuali- 

sation 

Inldilvildulallisimus ([-vi-] m.; -; unz.) 1 Lehre, die 

dem Einzelwesen in der Gemeinschaft den Vor- 

rang gibt 2 Betonung der Interessen des Einzel- 
nen 3 Vertretung der eigenen Interessen 

Inldilvildulallist ([-vi-] m. 16) 1 Anhänger des Indi- 

vidualismus 2 Einzelgänger 

inldilvildulallisitisch ([-vi-] Adj.) auf dem Indivi- 

dualismus beruhend, ihm entsprechend 

Inldilvildulalliltät ([-vi-] f. 20) I (unz.) Gesamtheit 

der Eigenarten des Einzelwesens M (zählb.) das 

durch eigenes Gepräge gekennzeichnete Einzel- 
wesen 

Indilvildulallpsylchollolgie ([-vi-] f. 19; unz.) psy- 

cholog. Erforschung der Menschen in ihren Be- 

sonderheiten 

inldilvildulaljpsyIchollolgisch ([-vi-] Adj.) zur In- 

dividualpsychologie gehörend, auf ihr beruhend, 

sie betreffend 

Inldilvildulallrecht ([-vi-] n. 11; unz.) Menschen- 

recht, Recht des Menschen als Persönlichkeit 

In/dilvildulaliverikehr ([-vi-] m. 1; unz.) Verkehr 

mittels privater Fahrzeuge (nicht mit öffent- 

lichen Verkehrsmitteln); Ggs Massenverkehr 

Inldilvildulaltilon ([-vi-] f. 20) 1 Vereinzelung, He- 

rausbildung, Heraussonderung des Einzelnen 

aus dem Allgemeinen 2 (Psych.) Entwicklung 
zur Individualität [zu lat. individuus „unteil- 
bar“; > Individuum] 

inldilvildulell ([-vi-] Adj.) 1 das Individuum be- 
treffend, zu ihm gehörig 2 eigentümlich, der Ei- 
genart des Einzelnen entsprechend 3 persönlich 
e ~e Bedienung, Behandlung; das ist ~ ver- 
schieden [<frz. individuel; > Individuum] 

Inldilvildulum ([-vi:-] n.; -s, -dulen) 1 = Einzel- 
wesen 2 (umg.; abwertend) unbekannte Person, 
Kerl, Lump è ein verdächtiges ~ [zu lat. indivi- 
duus „unteilbar“ <in... „nicht“ + dividere „tei- 
len“] 

Inldiz (n.; -es, -zilen) 1 (Rechtsw.) Tatsache, die 
eine Straftat nicht unmittelbar erweist, aber auf 
diese schließen lässt 2 (allg.) Tatsache, die auf 
das Vorhandensein einer anderen schließen lässt 
e für eine Verurteilung reichten die -ien nicht 
aus [<lat. indicium „Anzeichen, Beweis“] 

Inldilzes (Pl. von) Index; oV Indices 

Inldilzilenibejweis (m. 1; Rechtsw.) Beweis auf- 
grund von Tatsachen, die auf eine Straftat 
schließen lassen 

inldilzielren (V. t.; hat) etwas ~ 1 anzeigen, auf 
etwas hinweisen 2 ratsam erscheinen lassen 
3 auf den Index setzen, die Verbreitung verbie- 
ten è ein Krankheitssymptom indiziert eine be- 
stimmte Therapie; das Computerspiel wurde 
als jugendgefährdend eingestuft und indiziert 
[> Indiz] 

inldilziert (Adj.) 1 angezeigt, ratsam, Veranlas- 
sung gebend 2 (Med.) eine best. Heilbehandlung 
veranlassend; Ggs kontraindiziert 3 auf den In- 
dex gesetzt, der eine weitere Verbreitung unter- 
sagt è ~e Leistung L. einer Maschine im Innern, 
z. B. im Kolben einer Verbrennungskraftmaschi- 
ne; Ggs effektive Leistung; ~e Schriften, Spiele, 
Internetseiten 


Indossant 


Inldolariler (m. 3) Angehöriger der zur indoger- 
man. Sprachfamilie gehörenden Völker Vorder- 
indiens 

inldolarisch (Adj.) die Indoarier betreffend, von 
ihnen stammend è ~e Sprachen die Sprachen 
der etwa um 1500 v. Chr. in Indien eingewan- 
derten Arier (alt-, mittel- u. neuindische Spra- 
chen) 

Indoleulrolpäler (m. 3) = Indogermane 
in/doleulrojpälisch (Adj.) von den Indoeuropäern 
stammend, zu ihnen gehörend e -e Sprachen 
indogerman. Sprachen [Bez., mit der man der 
geograf. Verbreitung ihrer Träger, von den In- 
dern bis zu den Kelten in Nordwesteuropa, ge- 

recht werden wollte] 

Indolgerlmalne (m. 17) Angehöriger der Völker, 

deren Sprachen zur indogerman. Sprachfamilie 

gehören 
indolgerlmalnisch (Adj.; Abk.: idg.; Sprachw.) 

zu den Indogermanen gehörig, von ihnen stam- 
mend 

Inldolgermalnisch (n.; -en; unz.) aus einer nicht- 

überlieferten Grundsprache erschlossene, von In- 

dien über Westasien verbreitete Sprachfamilie; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Indolgerlmalnist (m. 16) Erforscher, Kenner der 

indogerman. Sprachen 

In\dolgermalnisitik (£.; -; unz.) sprachvergleichen- 

de Wissenschaft von den indogerman. Sprachen 

inldoliralnisch (Adj.) ~e Sprachen die indoari- 
schen u. iranischen Sprachen 

Inldokfitrilnaltilon auch: In\doktirilnaltilon (f. 20) 

= Indoktrinierung 

inldokitrilnaltiv auch: inldoktirilnaltiv (Adj.; geh.) 

in der Art einer Indoktrination e eine ~e Vor- 

gehensweise 

indokitrilnielren auch: in\doktirilnielren (V. t.; 

hat) ideologisch durchdringen, beeinflussen 

Inldokitrilnielrung auch: In|doktirilnielrung (f. 20) 

1 das Indoktrinieren 2 das Indoktriniertwerden 

In’dol (n. 11; unz.; Biochem.) in verschiedenen 

Blütenölen u. im Steinkohlenteer vorkommende 

organ. Verbindung mit jasminartigem Geruch, 

in der Parfümerie u. zu verschiedenen Synthesen 
verwendet 

inldollent (Adj.; -er, am -esiten) 1 gleichgültig, 

träge 2 unempfindlich (gegen Schmerz) [<lat. 

indolens] 

In\dollenz (f. 20; unz.) indolentes Verhalten [<lat. 

indolentia] 

In\dollolge (m. 17) Wissenschaftler der Indologie 

In/dollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den in- 

dischen Sprachen u. Kulturen [<lat. India „In- 

dien“ + grch. logos „Kunde“] 

In\dolneisiler (m. 3) 1 Einwohner von Indonesien 

2 (umg.; kurz für) indonesisches Restaurant 

inldolnelsisch (Adj.) Indonesien betreffend, zu 
ihm gehörend, daraus stammend è ~e Sprachen 
die in Indonesien u. Madagaskar gesprochenen, 
zur austronesischen Sprachfamilie gehörenden 
Sprachen 

indoor ([-ds:(r)] Adv.) in geschlossenen Räumen, 
in der Halle, drinnen; Ggs outdoor [engl.] 

Indoor... ([-də:(r)] in Zus.) in geschlossenen Räu- 
men ausgetragene Betätigung, vor allem sport- 
licher Natur, z.B. Indoorfußball, Indoortennis; 
Ggs Outdoor... [<engl. indoor „Haus..., Zim- 
mer..., Hallen...“] 

inldolpajzilfisch (Adj.) zum Indischen u. Pazi- 

fischen Ozean gehörend, von dort stammend, 

um beide gelegen 

nidojphelnol (n. 11; unz.; Chem.) Farbstoff für 

die Farbfotografie [< Indigo + Phenol] 

inldosisalbel (Adj.) durch Indossament übertrag- 
bar; Sy indossierbar 

nidoslsajment (n. 11) 1 Übertragung der Rechte 

an einem Wechsel o. Ä. an einen anderen; Sy In- 

dossierung 2 der Übertragungsvermerk selbst; 

Sy Giro (2), Indosso [> indossieren] 

nldosisant (m. 16) = Girant [> indossieren] 


765 


Indossat 


Inldosisat (m. 16) = Indossatar 

Inldosisaitar (m. 1) jmd., auf den durch Indos- 

sament übertragen wird; oV Indossat 

Inldosisent (m. 16) = Girant 

indoslsierbar (Adj.) = indossabel 

inldoslsielren (V. t.; hat; Bankw.) einen Wechsel 

~ die Rechte an einem Wechsel auf jmdn. über- 

tragen [<ital. indossare <in „in, auf“ + dosso 

„Rücken“] 

Inldoslsielrung (f. 20) = Indossament (1) 

Inldoslso (n. 15; Pl. a.: -doslsi) = Indossament (2) 

<ital. in dosso „auf dem Rücken“] 

in dulbio (Rechtsw.) im Zweifelsfalle e ~ pro reo 

im Zweifelsfall (ist) für den Angeklagten (zu 

entscheiden) [lat.] 

Inldukitanz (f. 20; unz.; El.) induktiver Wider- 

stand einer im Wechselstromkreis liegenden 

Spule [zu lat. inducere „hineinführen, -leiten“] 

nldukltilon (f. 20) 1 (Philos.) Schlussfolgerung 

vom Besonderen, vom Einzelfall, auf das All- 
gemeine; Sy Epagoge; Ggs Deduktion 2 (El.) die 
Verknüpfung zeitlich veränderlicher elektrischer 
u. magnet. Felder, die durch die relative Bewe- 
gung eines elektrischen Leiters in einem Magnet- 
feld od. durch die zeitliche Änderung des Mag- 
netfeldes entstehen e vollständige ~ (Math.) 
Schluss von n aufn + 1; ist eine Behauptung, in 
der eine veränderl. positive ganze Zahl n vor- 

kommt, für einen bestimmten Wert no richtig u. 

gilt sie, falls für n, auch für n + 1, so ist sie auch 

‚für alle größeren Werte von n als no richtig [<lat. 

inductio „das Hineinführen“ zu inducere „hin- 
einführen“] 

Inldukitilonslappalrat (m. 1) = Funkeninduktor 

Inldukitilonsibejweis (m. 1; Philos.) Beweis durch 

Induktion 

Inldukitilonsifluss (m. 1u) = magnetischer Fluss 

Inldukitilonsiherd (m. 1) Herd, bei dem die Wärme 

im Topfboden mithilfe elektromagnetischer Fel- 

der erzeugt wird 

Inldukitilonsimalschilne (f. 19) = Funkeninduktor 

Inldukitilonsimoitor (m. 23) = Asynchronmotor 

Inldukftilonsistrom (m. 1u; unz.; El.) durch Induk- 

tion erzeugter Strom 

indukitiv (Adj.) 1 (Philos.) durch Induktion ge- 
wonnen; Sy epagogisch; Ggs deduktiv 2 (Phys.) 
durch elektr. Induktion entstehend e -er Wider- 
stand durch ständigen Auf- u. Abbau des Mag- 
netfeldes bedingter Widerstand im Wechsel- 
stromkreis [> Induktion] 

Inldukftilviltät ([-vi-] f. 20; unz.; Phys.) 1 (i. w. S.) 
Koeffizient, der den Zusammenhang zwischen 
magnet. Fluss u. felderzeugenden Strömen dar- 
stellt 2 (i.e. S.) Maß für die Stärke der Selbst- 
induktion eines elektr. Leiters od. Spule, gemes- 
sen in der SI-Einheit Henry 

dukltor (m. 23) = Funkeninduktor 

dullci julbillo (fig.; umg.) herrlich u. in Freuden 

(Anfang eines alten Weihnachtsliedes mit dt. u. 

lat. Text) [mlat., „in süßem Jubel“] 

dullgent (Adj.; geh.) nachsinnig, milde [<lat. 

indulgens] 

dullgenz (f. 20; geh.) I (unz.) Nachsicht, Milde 

I (zählb.) 1 Straferlass 2 Ablass [<lat. indulgen- 

tia] 

nldult (m. 1 od. n. 11; geh.) 1 Nachsicht, Stun- 
dung, Frist 2 Vergünstigung, Erlass [<lat. indul- 
tum, Part. Perf. zu indulgere „Nachsicht üben“; 
> indulgent] 

in dujplo auch: in dup|lo doppelt, in zweifacher 
Ausfertigung [lat.] 

Inldulraltilon (f. 20; Med.) Verhärtung von Gewe- 
be infolge bindegewebiger Durchwachsung u. 
Bindegewebsvermehrung [<lat. induratio; zu 
in... „hinein...“ + durus „hart“] 

indulrielren (V. i.; ist; Med.) sich verhärten (von 
Muskeln u. Geweben) 

Inldulsi-Einjrichitung (f. 20; kurz für) induktive 
Zugsicherungseinrichtung (eine Sicherheitsvor- 
richtung zur Bremsung von Zügen) 
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Inldulsilum (n.; -s, -silen; Bot.) häutiger Auswuchs 
des Farnblattes, der die Sporenbehälter überdeckt 
[lat., „Überkleid, Bast der Pflanzen“] 

*Die Buchstabenfolge in|dusitr... kann in 
Fremdwörtern auch inldustir... getrennt 
werden. 


+ Inldusitrilal Delsign ([ıindastrial dizaın] n.; - -s, 
- -s) ästhetische Formgebung industriell gefertig- 
ter Waren [engl.] 

*Inldusitrilal Enigilneelring ([indastrial endzıni:- 
nn] n.; - -s; unz.) Erforschung der Rationalisie- 
rung u. Verbesserung von Arbeitsprozessen in 
der industriellen Fertigung nach wissenschaft. 
Prinzipien [engl.] 

*inldusitrilallilsielren (V. t.; hat) ein Land ~ die 
Industrie in einem Land entwickeln, industrielle 
Herstellungsmethoden dort einführen 

+ Inldusitrilallilsielrung (f. 20; unz.) das Industria- 
lisieren 

+ Inldusitrilallisimus (m.; -; unz.) Vorherrschen der 
Industrie (in der Wirtschaft eines Landes) 

+ In|dusitrie (f. 19) 1 Massenherstellung von Wa- 
ren mit techn. Mitteln u. aufgrund von Arbeits- 
teilung in Großbetrieben (Fabrik-) od. in Heim- 
arbeit (Heim, Haus») 2 die Gesamtheit der 
Fabrikbetriebe (Metall-, Textil-) e die che- 
mische, einheimische, keramische, weiterver- 
arbeitende ~ [<frz. industrie <lat. industria 
„Fleiß, Betriebsamkeit“] 

+ Inldusitrielakltie ([-tsja] f. 19) von Industrie- 
betrieben ausgegebene Aktie 

+ Inldusitrielanllalge (f. 19) großes Fabrikgelände 

+ Inldusitrielarbeilter (m. 3) Arbeiter in einem in- 
dustriellen Betrieb, Fabrikarbeiter 

+ Inldusitrielausistelllung (f. 20) Ausstellung von 
Maschinen u. Erzeugnissen der Industrie 

+ Inldusitrielbau (m.; -(e)s, -baulten) I (zählb.) 
einzelner Bau als Bestandteil einer Industrie- 
anlage \l (unz.) Teilbereich der Bautechnik, der 
sich mit der Errichtung von Industrieanlagen 
befasst 

+ Inldusitrielbeitrieb (m. 1) Betrieb zur Massen- 

herstellung von Waren; Sy Industrieunter- 
nehmen 

*inldusitriefreundllich (Adj.; Wirtsch.) der In- 

dustrie gegenüber freundlich gesinnt, den Indus- 

triebetrieben förderlich e eine ~e Politik betrei- 


+ Inldusitrielgelbiet (n. 11) Gebiet, Landschaft mit 


+ In/dusitrielgelselllschaft (f. 20; Soziol.) Gesell- 

schaft, die von den sozialen Folgen der Indus- 

trialisierung geprägt ist 

+ Inldusitrielgelwerkischaft (f. 20; Abk.: IG} Ge- 

werkschaftsverband eines Zweiges der Industrie 

+ Inldusitrielhollding ([-houl-] f. 10; Wirtsch.) 

Gesellschaft, die sich mit der Verwaltung von 

Geschäftsanteilen (bes. Aktien) anderer Firmen 

befasst u. sie dadurch kontrolliert 

+ Indusitrielkaufifrau (f. 18; Wirtsch.) weibl. In- 

dustriekaufmann 

+ Inidusltrielkauf|mann (m.; -(e)s, -leulte; 
Wirtsch.) 1 kaufmännischer Lehrberuf mit drei- 
jähriger Ausbildung 2 jmd., der nach abgeschlos- 
sener Ausbildung zum Industriekaufmann (1) in 
einem Industriebetrieb tätig ist 

+ Inldusitrielkon|zern (m. 1; Wirtsch.) Konzern, 
der mehrere Industriebetriebe umfasst 

+ Inldusitrielland (n. 12u; meist Pl.) Land, dessen 
Wirtschaft überwiegend von der Industrie getra- 
gen wird; Sy Industrienation, Industriestaat 
e cine Zusammenkunft der sieben wichtigsten 
Industrieländer 

*in|dusitrilell (Adj.) die Industrie betreffend, zu 
ihr gehörig, mithilfe der Industrie (hergestellt) 
[<frz. industriel; > Industrie] 

+ Inldusitrilellle(r) (f. 30 (m. 29)) Inhaber bzw. In- 
haberin eines Industriebetriebes 


+ Inldusitrielmilnisiter (m. 3; bes. schweiz.) Leiter 
des Industrieministeriums 

+ Inldusitrielmilnisitelrin (f. 22; bes. schweiz.) 
weibl. Industrieminister 

+ Inldusitrielmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen; bes. 

schweiz.) Ministerium, das für die Wirtschafts- 
politik zuständig ist 

+ Inldusitrielmüll (m.; -s; unz.) bei industriellen 
Prozessen entstehender Müll (dessen Beseitigung 

oft aufwendige Verfahren erfordert); >a. Haus- 
müll 

*inldusitrieinah (Adj.) 1 der Industrie (u. ihren 
Interessen) nahestehend, an der Industrie orien- 
tiert 2 in der Nähe von Industriebetrieben (gele- 
gen) e diese Universität gilt als ~; ~e Dienst- 
leistungen; ~e Forschung F., die von der Indus- 
trie mitfinanziert wird; ~e Wohngebiete 

+ Inldusitrielnaltilon (f. 20) = Industrieland 

*Inldusitriejpflanize (f. 19) Pflanze, die einen 

wichtigen Rohstoff für die Industrie liefert, z. B. 
Mais, Zuckerrübe 

+ Inldusitriejproldukt (n. 11) Erzeugnis der Indus- 


+ Inldusitriejproldukltilon (f. 20; Wirtsch.) Ge- 

samtheit industrieller Erzeugnisse 

+ Inidusltriejrojboļter (m. 3) bei industriellen Fer- 

tigungsprozessen eingesetzter Roboter 

*Inldusitrielstaat (m. 23) = Industrieland; 

Ggs Agrarstaat 

+ Inldusitrielstadt (f. 7u) Stadt mit bes. vielen In- 
dustriebetrieben 

+ Inldusitrie- und Hanldelsikamimer (f. 19; Abk.: 

IHK) Dienststelle, Interessenvertretung der In- 
dustrie u. des Handels; >a. DIHT 

+ Inldusitrieluniterinehjmen (n. 14; Wirtsch.) = In- 
dustriebetrieb 

+ Inldusitriejwirtischaft (f. 20; unz.) bes. auf die 
Industrie gegründete Wirtschaft 

*In/dusitrielzenitrum auch: In|dusitrielzentirum 

(n.; -s, -tren) Gebiet mit bes. viel Industrie 

+ Inldusitrielzweig (m. 1) Teil der Industrie, z. B. 
die Textilindustrie 

indulzielren (V. t.; hat) 1 vom Besonderen, vom 

Einzelfall auf das Allgemeine schließen 2 durch 

Induktion erzeugen (elektr. Strom) [<lat. indu- 

cere „hineinführen, hineinleiten“] 

Inlediltum (n.; -s, -dilta; veraltet) noch nicht þer- 

ausgegebene Schrift [lat.] 

nlefifekltiv (Adj.) unwirksam, frucht-, nutzlos; 

Ggs effektiv (2) [<lat. in... „un...“ + efficere 

„bewirken“; > effektiv] 

nleffekltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) Unwirksamkeit, 
Nutzlosigkeit; Ggs Effektivität 

in efffilgie ([-gile:]) 1 bildlich 2 (früher; Strafver- 
fahren der Inquisition) jmdn. ~ aufhängen, 
verbrennen jmdn. in Abwesenheit symbolisch 
durch ein Bildnis aufhängen, verbrennen [lat., 
„im Abbild“] 

inlefffilzilent (a. [----'-] Adj.; geh.) Ggs effizient 

1 nicht wirksam, nicht wirkungsvoll 2 unwirt- 

schaftlich [<in...” + effizient] 

Inlefffilzilenz (a. [----'-] f. 20; unz.) Ggs Effizienz 

1 Unwirksamkeit 2 Unwirtschaftlichkeit 

inlegal (Adj.) nicht gleichmäßig, ungleich 

inleinlanlder auch: inleilnanlder (Adv.) eins in das 
andere (hinein), eins im anderen e sich hoff- 
nungslos ~ verlieben 

inleinlan/der|fülgen auch: inleilnanlder|fülgen 

(V. t.; hat) miteinander verbinden 

inleinlanlderl|greilfen auch: inleilnaniderlgreilfen 

(V. i. 158; hat) sich einpassen, einfügen in 

inlert (Adj.) 1 untätig, träge 2 (Chem.) Sy in- 
aktiv (4) 2.1 Reaktionen nicht beeinflussend 
2.2 reaktionsträge 2.3 reaktionsunfähig [<frz. 
inerte „regungslos, leblos“ <lat. iners „unfähig, 
untätig“] 

Inleritilallsysitem (n. 11; Phys.) Bezugssystem, in 
dem die von Newton formulierten Axiome für 
die Bewegung von Massenpunkten gelten [zu 
lat. inertia „Trägheit“] 


= 


erltie (f.; -; unz.) Trägheit (von Körperorga- 
nen) [> inert] 

eritilsielren (V. t.; hat) Stoffe, Stoffgemische ~ 
durch besondere Behandlung inaktiv, reaktions- 
unfähig machen 

inlesisenitilell (Adj.) = inessenziell 


Ggs essenziell 

inlexlakt (Adj.) Ggs exakt 1 ungenau 2 unordent- 

lich, nachlässig 

lexisitent (Adj.) nicht vorhanden; Ggs existent 

lat.] 

exisitenz (f. 20; unz.) 1 Nichtvorhandensein; 

Ggs Existenz (1) 2 Vorhandensein einer Sache in 

einer andern 

inlex[ploisilbel (Adj.) nicht explodierend, nicht ex- 
plosiv; Ggs explosibel 

in exļtẹn|so ausführlich, vollständig [lat., „in aus- 
gedehnter (Weise)“] 

in exļtreļmis auch: in extirelmis in den letzten Zü- 
gen (liegend) [lat] 

Inf. (Abk. für) Infanterie 

inffalllibel (Adj.) unfehlbar; Ggs fallibel [<neulat. 

infallibilis „anfehlbar“; <lat. in... „un..., 

nicht“ + fallere „täuschen“] 

Infalllilbilliltät (f. 20; unz.) Unfehlbarkeit; 

Ggs Fallibilität 

inffam (Adj.) niederträchtig, abscheulich, gemein 

e eine ~e Lüge [<lat. infamis „verrufen“] 

In/falmie (f. 19) 1 Niederträchtigkeit 2 Ehrlosigkeit 

<lat. infamia „übler Ruf, Schande“] 

In/fant (m. 16; in Spanien u. Portugal Titel für) 

königlicher Prinz [<span. infante <lat. infans 

„kleines Kind“] 

Inffanitelrie (f. 19; unz.; umg. a. ['----] Abk.: Inf.; 

Mil.) 1 (früher) Gesamtheit der zu Fuß kämp- 

Jenden Soldaten; Sy Fußtruppe 2 (heute) Ge- 

samtheit der Nahkampftruppen (Jäger, Panzer- 

grenadiere u. A.) [<ital. infanteria, Kollektiv- 

bildung zu infante „Fußsoldat“ <lat. infans 

„Kind“] 

Inffanitelrielreigilment (n. 12; Mil.) Regiment der 

Infanterie 

Inifanitelrist (m. 16; Mil.) Soldat der Infanterie 

inffanitelrisitisch (Adj.; Mil.) zur Infanterie ge- 

hörig 

inffanitil (Adj.) 1 kindlich 2 kindisch, zurückge- 

blieben, unentwickelt è er ist trotz seiner 20 

Jahre noch ziemlich ~ [<lat. infantilis „kind- 

lich“; zu infans „Kind“] 

Inffanitillisimus (m.; -; unz.; Med.; Psych.) Ver- 

harren der körperl., seel. u. geistigen Entwick- 

lung auf kindl. Stufe 

Inffanltillittät (f. 20; unz.) Kindlichkeit, kindisches 

Wesen, Zurückgebliebensein, Unreife 

Inffanitin (f. 22) weibl. Infant 

In/farkt (m. 1; Med.) Absterben des Gewebes eines 

begrenzten Organteils durch Unterbrechung der 

Blutversorgung (Herz-) [<neulat. infarctus für 

lat. infartus, Part. Perf. zu infarcire „hinein- 

stopfen“] 

nlfaust (Adj.; Med.) aussichtslos, ungünstig (be- 

züglich des Verlaufs einer Krankheit) [<lat. inf- 

austus „unheilvoll, unglücklich“] 

nifekt (m. 1; Med.) 1 Infektion 2 Infektionskrank- 

heit e einen - in sich haben, tragen; ein grip- 

paler ~ [<lat. infectum, Part. Perf. zu inficere 

„vergiften, verderben, anstecken“] 

nifekltilon (f. 20; Med.) 1 Ansteckung durch 

Krankheitserreger 2 entzündliche Erkrankung, 

z. B. Schwellung, Eiterherd e ~ mit dem HI-Vi- 

rus; ~ am Fuß [<spätlat. infectio; > Infekt] 

fekltilonsikranklheit (f. 20; Med.) durch Infek- 

tion hervorgerufene Krankheit 

fekltilös (Adj.; Med.) ansteckend, mit Krank- 

heitserregern behaftet [> Infekt] 

Infekftilolsiltät (f.; -; unz.; Med.) Ansteckungs- 

fähigkeit 

Inffel (f. 21) = Inful 

Inffelrenz (f. 20) mittels logischer Schlussfolgerun- 


= 


= 
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inlesisen]zilell (Adj.) unwesentlich; oV inessentiell; 


gen gewonnenes Wissen [zu lat. inferre „einbrin- 

gen, beitragen, folgern“] 

inffelrilor (Adj.) 1 untergeordnet 2 unterlegen |lat., 

„niedriger, geringer“] 

Infelrilojriltät (f. 20; unz.) Ggs Superiorität 1 das 

Untergeordnetsein 2 Unterlegenheit 3 Minder- 

wertigkeit 

infferinal (Adj.) = infernalisch 

infferinallisch (Adj.) oV infernal 1 höllisch, teuf- 

lisch 2 (umg.) unerträglich e ~er Gestank [zu 

lat. infernum „das Untere, Unterwelt“] 

n/ferino (n. 15; unz.) 1 Hölle, Unterwelt 2 (fig.) 

schreckliches, entsetzliches Ereignis, das große 

Zerstörungen u./od. den Tod vieler Menschen 

verursacht è ein flammendes ~ aus Bomben 

und Feuerblitzen (fig.); einem grausamen ~ 
entkommen (fig.) [ital., „Hölle“ <lat. infernum 

„das Untere, Unterwelt“] 

infferltil (Adj.; Med.) unfruchtbar; Ggs fertil 

Inferltilliität (£.; -; unz.; Med.) Unfähigkeit, ein 

lebensfähiges Kind auszutragen, Unfruchtbar- 

keit; Ggs Fertilität 

Inffight ([ınfaıt] n. 15; Sp.; Boxen) = Infighting 

Inffighiting ([ınfaıtıy] n. 15; Sp.; Boxen) Nah- 

kampf; Sy Infight [engl.] 

nffilgielren (V. t.; hat; Gramm.) mit einem Infix 

versehen e infigierte Wortstämme [> Infix] 

Infiltrat auch: Infiltrat (n. 11; Med.) durch In- 

filtration in Gewebe eingedrungene Substanz 

> infiltrieren] 

nffilitraltilon auch: Inffiltiraltilon (f. 20) 1 (Med.) 
das Eindringen von Gewebeteilen, Zellen od. 
Flüssigkeiten in anderes Gewebe, wo es norma- 
lerweise nicht hingehört 2 (ideolog.) Unterwan- 
derung [> infiltrieren] 

infilitrielren auch: inffiltirielren (V.; hat) 1 (V. i.) 
eindringen, einsickern I (V. t.) 1 jmdm. etwas 
~ einflößen 2 fremdes Staatsgebiet ~ dort ein- 
dringen u. es politisch beeinflussen, unterwan- 
dern3 (Med.) etwas ~ eine Infiltration in etwas 
hervorrufen e -des Wachstum schrankenloses 
Wachstum bösartiger Geschwülste, indem die 
Geschwulstzellen in das gesunde Nachbargewebe 
einwachsen [<lat. in... „hinein“ + filtrieren] 

infinit (Adj.; Gramm.) unbestimmt; Ggs finit 

e (Gramm.) ~es Verb nicht konjugierte Verb- 

form, z.B. der Infinitiv; Sy Verbum infinitum; 

> Lexikon der Sprachlehre 

inffilniltelsilmal (Adj.) ins Kleinste, unendlich Klei- 

ne gehend | <lat. in... „nicht“ + finire „begren- 

zen“ +....esim..., nach lat. z.B. vicesimus „der 
zwanzigste“ + ... mal nach dezimal] 

Inffilniltelsilmallrechinung (f. 20; Math.) Differen- 

zial- u. Integralrechnung 

Inffilniltiv (m. 1, Gramm.) Ausgangsform des 
Verbs, aus der sich dann weitere ableiten lassen; 
Sy Grundform (3), (veraltet) Nennform; > Le- 
xikon der Sprachlehre [<lat. (modus) infiniti- 
vus „nicht näher bestimmte Zeitwortform“ 
<modus „Art, Form“ + finire „bestimmen“] 

Inffilniltivikonjjunkltilon (f. 20; Gramm.) Kon- 
Junktion, mit der infinite Verben angebunden 
werden können, z.B. „zu“, „um zu“, „anstatt zu“ 

Inffilniltivjkonistrukitilon auch: Inffilniltivikonsitruk- 
tilon auch: Inffilniltivikonstirukltilon (f. 20; 
Gramm.) syntaktische Konstruktion, die einen 
Infinitiv enthält, z.B. „es scheint zu funktio- 
nieren“ 

Inffilniltivisatz (m. 1u; Gramm.) verkürzter Ne- 
bensatz mit einem Infinitiv mit „zu‘; Sy (veral- 
tet) Nennformsatz; > Lexikon der Sprachlehre 

Infinitum (n.; -s, -nilta) Unendlichkeit, das Un- 
endliche; >a. ad infinitum |lat., „unbegrenzt“; 
zu in... „nicht“ + finire „begrenzen“] 

Inffix (n. 11; Gramm.) in den Wortstamm einge- 
‚fügtes Bildungsglied, z.B. das n in lat. frango 
„ich zerbreche“, gegenüber fractus „zerbro- 
chen“ [<lat. infixus „hineingeheftet“, Part. 
Perf. zu infigere „hineinheften“] 

inffilzielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. anstecken, 


Infoline 


eine Infektion bei jmdm. hervorrufen 2 etwas ~ 
mit Krankheitserregern verseuchen e von Cho- 
lerabakterien infiziertes Wasser; sich (bei 
jmdm.) ~ [<lat. inficere „vergiften, verderben, 
anstecken“, eigtl. „hineintun“] 

Inffilzielrung (f. 20) 1 das Infizieren 2 das Infi- 
ziertwerden 

in flalgraniti auch: in flaglranlti (Adv.) auf frischer 
Tat e jmdn. ~ ertappen [lat., „im brennenden 
(Zustand)“] 

inflamlmalbel (Adj.) entflammbar, entzündbar 
e ein inflammabler Stoff [zu lat. inflammare 
„an-, entzünden“] 

Iniflaltilon (f. 20; Wirtsch.) Entwertung des Gel- 
des durch starke Ausweitung des Geldumlaufs 
ohne entsprechende Erhöhung der Produktion; 
Sy Geldentwertung; Ggs Deflation [<lat. infla- 
tio „Anschwellung, Aufblähung“] 

infflaltilolnär (Adj.) 1 (Wirtsch.) = inflationistisch 

2 (fig.) übermäßig, übertrieben 

inflaltilolniejren (V. t.; hat; umg.; Wirtsch.) durch 

Inflation entwerten e inflationiertes Geld 

inflaltilolnisitisch (Adj.; Wirtsch.) auf Inflation 

beruhend, sie bewirkend; Sy inflationär (1), in- 
flatorisch 

infflaltilonsifrei (Adj.; Wirtsch.) frei von Infla- 

tion, der Inflation nicht unterliegend 

Infflaltilonsigelfahr (f. 20; Wirtsch.) Gefahr einer 

Inflation e Maßnahmen zur Minderung der ~ 

Infflaltilonslraite (f. 19; Wirtsch.) Prozentsatz, um 

den eine Währung durch Inflation entwertet 

wird 
infflajtolrisch (Adj.) = inflationistisch 

infflexilbel (Adj.) Ggs flexibel 1 nicht biegbar, 

nicht biegsam 2 (fig.) 2.1 starr, unveränderlich 

(z.B. Vorschriften) 2.2 nicht anpassungsfähig 

(Person) 3 (Gramm. unflektierbar 

Inflexililliltät (f. 20; unz.) Ggs Flexibilität 1 Un- 

biegsamkeit 2 (fig.) 2.1 Starrheit 2.2 Mangel an 

Anpassungsfühigkeit 3 (Gramm.) Unbeugbar- 

keit 

Inflolresizenz (f. 20) = Blütenstand [zu lat. inflo- 
rescere „anfangen zu blühen“; zu flos „Blume, 
Blüte“] 

in flolriibus (geh.) wohlauf, im Wohlleben, im 
Überfluss [lat., „in Blüten“] 

Influlenz (f. 20) 1 Einfluss, Einwirkung 2 (El.) 

Trennung der Ladung eines ursprüngl. neutra- 

len Körpers durch die Einwirkung eines elektri- 

schen (od. magnetischen) Feldes [zu lat. influere 

„hineinfließen“] 

niflulen]za (f. 10; unz.; Med.) = echte > Grippe (1) 

<ital. influenza „Beeinflussung, Einfluss“ (der 

Sterne, nach einem Aberglauben); zu lat. in- 

fluere „hineinfließen“] 

nifo I (f. 10; umg.; kurz für) Information II (n. 15; 

umg.; kurz für) Informationsblatt, Informa- 

tionsschrift 

n/folbahn (f. 20; EDV) auf einem ausgebauten 

Glasfaserkabelnetz beruhende Infrastruktur der 

interaktiven u. digitalen Informationsdienste; 

>a. Datenhighway 

Inffolkasiten (m. 4u) grafisch hervorgehobene In- 

formation zu einem bestimmten Thema, Stich- 

wort o. A. in viereckigem Format 

nifollge (Präp. m. Gen.) als Folge, Folgerung, 
Wirkung von, wegen è ~ eines Unfalls war die 
Straße gesperrt; ~ menschlichen Versagens; 
(ohne Genitiv-s, wenn das folgende Substantiv 
ohne Artikel steht) ~ Vertragsabschluss; ~ von 
Straßenglätte 

inffollgeldesisen (Konj.) als Folge davon, daher, 
deshalb, deswegen e die Straße war gesperrt, 
~ mussten wir einen Umweg machen 

Inffolline ([-laın] f. 10) Telefonservice von Fir- 
men, Instituten u. Initiativen, bei dem sich An- 
rufer über Produkte, Aufgaben od. Ziele eines 
Anbieters informieren können; >a. Hotline [ver- 
kürzt <engl. information „Auskunft, Informa- 
tion“ + telephone /ine „Telefonverbindung“] 


767 


Infomobil 


Infolmolbil (a. [---'-] n. 11; umg.) zum mobilen 
Informationsstand ausgebautes großräumiges 
Fahrzeug od. Bus, mit dem Organisationen u. 
Institutionen für ihre Projekte werben od. über 
ihre Leistungen u. Angebote informieren [<In- 
‚formation + Automobil] 

Inifolpost (f.; -; unz.) zu Informations- od. Werbe- 

zwecken versandte Post, Massensendung 

inforlmal (Adj.) spontan, zwanglos, keiner vor- 
gegebenen Form folgend [engl.] 

Inforlmand (m. 16) jmd., der von einem anderen 

informiert werden soll od. worden ist [> infor- 

mieren] 

Inforlmant (m. 16) jmd., der einen anderen infor- 

miert 

Iniforlmajtik (f. 20; unz.) Wissenschaft von der In- 

formationsverarbeitung, die sich bes. mit den 

Grundlagen u. der Verwendung elektron. Daten- 

verarbeitungsanlagen befasst 

Iniforlmaltilker (m. 3) Wissenschaftler, Techniker 

auf dem Gebiet der Informatik 


Information: Information heißt wörtlich über- 

setzt „Formung, Bildung (durch Unterwei- 
sung)“ und kommt von lateinisch informatio. 
Das Verb informare bedeutet „formen, eine 
Gestalt geben“ (zu in „hinein“ + forma „Ge- 
stalt“). Die Bedeutung des Begriffs hat sich im 
Lauf der Zeiten gewandelt. So lautete die Be- 
zeichnung für einen Lehrer im 17. und 18. Jahr- 
hundert noch Informator, heute moviert zu In- 
formant, also „jemand der Auskünfte gibt“. 
Der Begriff Information ist in fast allen Spra- 
chen der Welt verständlich, wohl auch deswe- 
gen wurde das Piktogramm i zum Zeichen für 
eine Auskunftsstelle. 
In unserer heutigen Gesellschaft ist Informa- 
tion zu einem Schlüsselbegriff geworden, der 
sich auch in der Kurzform Info in zahlreichen 
Zusammensetzungen und Wortschöpfungen 
findet: Informationsgesellschaft, Informations- 
‚Flut, Infopost oder Infotainment. Infomercial ist 
Werbung im Gewand seriöser Information (aus 
englisch information + commercial). Ein Info- 
broker ist ein Dienstleister, der im Internet ak- 
tuelle Daten und Informationen recherchiert. 


Iniforlmaltilon (f. 20) 1 das Informieren 2 Aus- 
kunft (1), Nachricht, Aufklärung, Mitteilung 
3 Auskunfts-, Informationsstand 4 (Kybernetik) 
Einwirkung eines dynamischen Systems auf ein 
anderes, mit dem es gekoppelt ist, wobei Nach- 
richten über Vorgänge u. Zustände ausgetauscht 
werden e ~en ausgeben, austeilen, erteilen, 
weitergeben; ~en einholen, empfangen, erhal- 
ten, sammeln; etwas an der ~ erfragen; nach 
neuesten ~en ...; vertrauliche, zuverlässige, 
geheime ~en; genetische ~ I. über den geneti- 
schen Code; jmdm. eine ~ über jmdn. od. etwas 
geben [<lat. informatio „Formung, Bildung 
durch Unterweisung“; > informieren] © 
in/forlmaltilojnell (Adj.) die Information betref- 
fend, zu ihr gehörig e ~e Selbstbestimmung; 
weltweite Projekte - verknüpfen 
Iniforlmaltilonslausitausch (m. 1; unz.) Austausch 
von Informationen è der ~ zwischen den ver- 
schiedenen Abteilungen funktioniert schlecht 
Iniforlmaltilonslblatt (n. 12u) Blatt, das Informa- 
tionen zu einem best. Sachverhalt o. A. enthält 
In/forlmaltilonsjbülro (n. 15) = Auskunftsbüro 
Iniforlmaltilonsldienst (m. 1) 1 Einrichtung, die 
Hilfestellung bei der Recherche von Informatio- 
nen über ein best. Gebiet od. einen bestimmten 
Personenkreis bietet 2 regelmäßig erscheinende 
Veröffentlichung, die aktuelle Informationen zu 
einem bestimmten Gebiet enthält e ein ~ der 
Privatbanken; der ~ für Schüler und Studen- 
ten; einen ~ im Internet bereitstellen 
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Infforlmaltilonsiflut (f. 20) kaum zu bewältigende 

Menge an Information 

Iniforjmaltilonsffreilheit (f. 20; unz.) die Freiheit, 

sich Informationen selbstständig aus allgemein 

zugängl. Quellen zu verschaffen 

Iniforlmaltilonsigelselllschaft (f. 20; unz.; Soziol.) 

Gesellschaft, die durch die Vermittlung von Wis- 

sen u. Informationen in multimedialer Form ge- 

prägt ist e der Weg in die moderne ~ 

Iniforjmaltilonsipolliltik (f.; -; unz.) 1 Art u. Weise 

der öffentlichen Darstellung von politischen, be- 

trieblichen o. ä. Informationen 2 berechnende 

Steuerung von Informationen e Kritik an jmds. 

~ üben; der Konzern hat eine gute, schlechte 

~ betrieben 

Iniforlmaltilonsistand (m. ıu) Stand, an dem man 

Informationen, Informationsblätter erhält 

Iniforlmaltilonsisysitem (n. 11) System, das mit der 

Gewinnung, Beschaffung, Verarbeitung u. Spei- 

cherung von Informationen beschäftigt ist 

Infforjmaltilonsitechlnik (f.; -; unz.) = Nachrich- 

tentechnik 

infforlmaltilonsitechinisch (Adj.) = nachrichten- 
technisch 

Iniforjmaltilonsitechinollolgie (f. 19; Abk.: IT) 

Technologie (3) der Gewinnung, Verarbeitung, 

Speicherung von Informationen 

infforlmaltilonsitechinollolgisch (Adj.) die Infor- 

mationstechnologie betreffend, auf ihr beruhend 

Iniforjmaltilonsithelolrie (f. 19; unz.) Lehre über die 

quantitativen Zusammenhänge bei Übertra- 

gung, Speicherung u. Empfang von Informa- 
tionen 

Iniforlmaltilonsiverlanistalltung (f. 20) Veranstal- 

tung, die Informationen über eine Sache bietet 

in/forlmaltilonsiverlarlbeiltend (Adj.; EDV} Infor- 

mationen u. Daten speichernd, auswertend u. 

verarbreitend e ~e Prozesse, Systeme; das Ge- 

hirn als ~e Maschine betrachten 

Iniforlmaltilonsiverlarlbeiltung (f. 20; EDV) Spei- 

cherung, Auswertung u. Verarbeitung von Infor- 

mationen u. Daten e in der ~ tätig sein 

Iniforlmaltilonsivorlsprung (m. ıu) Vorteil durch 

den Besitz von Informationen, über die andere 

nicht verfügen, Wissensvorsprung 

Iniforlmaltilonsiwert (m. 1; unz.) informatorischer 

Gehalt e diese Äußerung beinhaltet keinen ~ 

Iniforlmaltilonsiwisisenischaft (f. 20; unz.) Wissen- 

schaft, die sich mit Problemen der Information u. 

Dokumentation sowie mit der Klassifikation 

von Wissensgebieten beschäftigt 

Infforjmaltilonsizenitrum auch: Iniforlmaltilons- 

zentirum (n.; -s, -tren) zentral gelegene Stelle 

bes. in einer Stadt, an der man Informationen 
über Veranstaltungen, Sehenswürdigkeiten 
usw.) erhalten kann 

inforlmaltiv (Adj.) Informationen vermittelnd, 

Auskunft gebend e das Gespräch war sehr ~ 

Iniforlmaltor (m. 23) jmd., der Informationen gibt 

> informieren, Information] 

inforlmaltolrisch (Adj.; geh.) 1 Auskunft gebend, 
aufklärend, der Information dienend 2 hinsicht- 
lich der Information e ein erstes ~es Gespräch; 
der ~e Gehalt des Vortrags war gering [> in- 

‚formieren, Information] 

Informel ([&formel] n.; -; unz.; Kunst) = infor- 
melle Malerei [frz., verkürzt <art informel 
„nicht formale Kunst“] 

inforlmell (Adj.) nichtformell, ohne Formalitä- 
ten; Ggs formell e ~e Gruppe (Soziol.) G., de- 
ren Zusammengehörigkeit durch zufällige Ge- 
meinsamkeiten bewirkt wird, z. B. Wohnungs- 
nachbarschaft; ~e Malerei (Kunst) frei von geo- 
metr. u. kompositor. Regeln arbeitende Richtung 
der Malerei; Sy Informel 

inforlmielren (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. ~ jmdm. 
Auskunft erteilen, jmdn. benachrichtigen 2 auf- 
klären, belehren 11 (V. refl.) sich über etwas ~ 
sich unterrichten, Erkundigungen über etwas 
einziehen [<lat. informare „formen, eine Ge- 


stalt geben, durch Unterweisung bilden“; <lat. 
in... „hinein...“ + forma „Gestalt“] 

Inifolstand (m. 1u; umg.; kurz für) Informations- 
stand 

Inifoltainiment ([-teın-] n. 15; Rundfunk, TV) 
Mischung aus informativen u. unterhaltenden 
Beiträgen [verkürzt <Information + Entertain- 
ment] 


*Die Buchstabenfolge inļfra... kann in Fremd- 
wörtern auch inflra... getrennt werden. 


*Inifra..., Inifra... (Vorsilbe) unterhalb [lat.] 

inffralge (Adv.) = in > Frage 

+ Inifrakltilon (f. 20; Med.) unvollständiger Kno- 
chenbruch, bei dem der Knochen nicht durch- 
gebrochen, sondern nur angebrochen ist; 
>a. Fraktur 

*injfrajrot (Adj.; Phys.) zum Bereich des Infrarots 
gehörend; Sy ultrarot e ~e Strahlen 

*Injfrajrot (n.; -s; unz.; Phys.) die nichtsichtbaren 
Wärmestrahlen unterhalb des Bereiches der roten 

Strahlen im Spektrum; Sy Ultrarot [<lat. infra 

„unter, unterhalb“ + rot] 

+ Inffralrotifilm (m. 1; Fot.) fotograf. Film, der auf 

die von Körpern ausgehende Wärmestrahlung 

(Infrarotstrahlung) anspricht, erlaubt das Foto- 
‚grafieren bei Nebel od. Dunkelheit 

*Inifralrotfiliter (m. 3 od. n. 13) = Schwarzfilter 

+ Inifrajrotimellder (m. 3) 1 auf die Wärmestrah- 
lung erhitzter (brennender) Gegenstände an- 
sprechender Feuermelder 2 im Intrusionsschutz 
auch auf die Körperstrahlung eindringender Per- 
sonen ansprechendes Warngerät 

+ Inffralrotisichtigelrät (n. 11) = Nachtsichtgerät 

+ Inifralrotispekitrolskolpie auch: Inifralrotispekt- 
roslkolpie (f. 19) Zerlegung von infraroten 
Strahlen nach Frequenzbereichen 

+ Inffrajrotistrahller (m. 3) infrarote Strahlen aus- 
sendendes Heizgerät 

*Inifralschall (m.; -(e)s; unz.; Phys.) (nicht hör- 
bare) Schallwellen von weniger als 16 Hz 

+ Infralstrukltur (f. 20) alle für die Wirtschaft u. 
Daseinsfürsorge eines Landes notwendigen Ein- 
richtungen u. Anlagen, die nur mittelbar der 
Produktion dienen, z. B. Straßen, Anlagen zur 
Energieversorgung, Kanalisation 

*inffralstrukitulrell (Adj.) zur Infrastruktur gehö- 
rend, auf ihr beruhend 

+ Infrajtest (m. 6) Messung der Einschaltquoten 
u. der Beliebtheit von Fernsehsendungen 

n/ful (f. 21) oV Infel1 (im antiken Rom) weiße 

Stirnbinde (als Weihezeichen) 2 (heute, kath. 

Kirche) Mitra mit zwei an der Rückseite herun- 

terhängenden Bändern [<lat. infula „Binde, 

Band“] 

n|fus (n.; -fulses, -fulse od. -fulsa) Aufguss [<lat. 

infusum „aufgegossen“, Part. Perf. zu infundere 

„aufgießen“] 

Inifulsilon (f. 20; Med.) das Einführen größerer 

Flüssigkeitsmengen in den Körper mit Hohl- 

nadeln [<lat. infusio „Aufguss“; zu infundere 

„aufgießen“] 

Inifulsolrilenlerlde (f. 19; unz.) = Kieselgur 

Ing. (Abk. für) Ingenieur 

Iniganglhalltung (f.; -; unz.) das Inganghalten 

e die ~ der Maschine erfordert ... um die Ma- 

schine in Gang zu halten 

Iniganglsetizung (f.; -; unz.) das Ingangsetzen 

e die ~ der Maschine erfordert ... um die Ma- 

schine in Gang zu setzen 

in gelnelre im Allgemeinen [lat., „in der (ganzen) 

Gattung“] 

ingelnelriert (Adj.) angeboren [zu lat. ingenerare 

„einpflanzen“] 

Inigelnileur ([inzanjg:r] m. 1; Abk.: Ing.) Tech- 

niker mit Ausbildung an einer Hochschule (Di- 

plom-Ing. (TH)) od. Fachhochschule (Diplom- 

Ing. (FH)) [frz., „Ingenieur“, bis ins 18. Jh. in 

der Bed. „Kriegsbaumeister“; zu lat. ingenium 


„Scharfsinn“, mlat. a. „Kriegsgerät, Kriegs- 
maschine“] 

Ingelnileuribau ([inzanje:r-] m.; -(e)s; unz.) 
Fachrichtung im Hoch- u. Tiefbau, die sich mit 
der Berechnung u. Ausführung von Trag- u. 
Brückenkonstruktionen beschäftigt 

Inigelnileulrin ([inzanje:-] f. 22) weibl. Ingenieur 

In/gelnileurjwisisenischaft ([inzanje:r-] f. 20; 
meist Pl.) Wissenschaft, die sich mit den techn. 
Problemstellungen innerhalb eines best. Bereiches 
auseinandersetzt, z. B. Elektrotechnik, Maschi- 
nenbau, Verfahrenstechnik 

inlgelnileurlwisisenischaftllich ([inzanje:r-] Adj.) 

die Ingenieurwissenschaften betreffend, auf ih- 
nen beruhend 

in/gelnilös (Adj.; geh.) 1 erfinderisch 2 sinnreich 

<frz. ingénieux „erfinderisch, geschickt“ <lat. 

ingeniosus „scharfsinnig“] 

Inigelnilolsiltät (f. 20; unz.) 1 Erfindungsgabe, Er- 

findungsgeist, Einfallsreichtum 2 Scharfsinn 

<frz. ingéniosité „Scharfsinn“; zu lat. ingenio- 
sus „scharfsinnig“] 

In\gelnilum (n.; -s, -nilen, geh.) 1 Erfindungskraft, 

Geistesanlage, Begabung 2 Genie [lat., „Natur- 

anlage, Begabung“] 

Inigelnuliltät (f. 20; unz.; geh.) Freimut, Offen- 

heit, Aufrichtigkeit [<lat. ingenuitas „Stand der 

Freigeborenen, Edelmut, offener Sinn“] 

Inigelsinlde (n. 13; unz.; veraltet) Gesinde 

Inigesitilon (f. 20; unz.) Nahrungsaufnahme [<lat. 

ingestio „das Hineinbringen‘“; zu ingerere „hin- 

einbringen“] 

inlgelzüchltet (Adj.) durch Inzucht entstanden 

Ing. grad. (Abk. für; veraltet) graduierter Inge- 

nieur 

inlgleilchen (Adv.; geh.) ebenso 

in glolbo im Ganzen, insgesamt [lat., „in der 

(ganzen) Kugel, im (ganzen) Haufen“] 

In\got ([ingst] m. 6) Metallbarren zum Ein- 

schmelzen od. Walzen [engl.] 

Inigreldilens (n.; -, -enizilen; meist Pl.) = Ingre- 

dienz 

Inigreldilenz (f. 20; meist Pl.) oV Ingrediens 1 Zu- 

tat 2 Bestandteil (einer Mischung, bes. Arznei) 

<lat. ingredientia „das Hinzukommende‘“, 

Part. Präs. Neutr. Pl. von ingredi „hinein- 

gehen“] 

Inigress (m. 1) Eingang, Zugang, Zutritt [<lat. 

ingressus „Eintritt“] 

Inigresisilon (f. 20; unz.) ruhig verlaufendes Ein- 

dringen des Meeres in ein durch Senkung entste- 

hendes Becken [<lat. ingressio „Eintritt“] 
inlgresisiv (Adj.; Gramm.) = inchoativ; 

Ggs egressiv 

Inigresisiv (n. 11; Gramm.) = Inchoativ; 

Ggs Egressiv [zu lat. ingressus „Eintritt, 

Zugang“] 

Inigrimm (m.; -(e)s; unz.; veraltet) unzerdrückter, 

verbissener Zorn [<in + Grimm] 

inlgrimimig (Adj.; veraltet) voller Ingrimm 

in groslso im Großen [ital.] 

Inigroup ([ıngru:p] f. 10; Soziol.) soziale Gruppe, 

der man sich zugehörig fühlt; Ggs Outgroup 

<engl. in „in, innerhalb“ + group „Gruppe“] 

inlguliinal (Adj.; Med.) an, in der Leistengegend 
befindlich, zur Leistengegend gehörig [zu lat. in- 
guen „Leistengegend“] 

Ingwälolne (m. 17; nach Tacitus) Angehöriger ei- 
nes der drei german. Stammesverbände; >a. Ir- 
minone, Istwäone 

Inglwälolnisimus (m. -, -nisimen; Sprachw.) 
sprachl. Einfluss des Ingwäonischen auf das Alt- 
sächsische 

Ingwer (m. 3; unz.) 1 (Bot.) Angehöriger einer 
südasiat. Gattung der Ingwergewächse: Zingi- 
ber 2 die als Gewürz verwendete Wurzel [<inge- 
ber, ingewer (1200) <ginginber(o) (u. Jh.), afrz. 
gingebre <spätgrch. zingiberis <prakrit. singa- 
bera <altind. srngavera „hornartig“, nach sei- 
nen Wurzeln] 


Inh. (Abk. für) Inhaber 
Inlhalber (m. 3; Abk.: Inh.) jmd., der die Gewalt 
über eine Sache hat, ohne ihr Eigentümer sein zu 
müssen (Amts, Geschäfts-, Kino-) è der ~ 
einer Auszeichnung, eines Ordens, eines Re- 
kordes, eines Restaurants 
Inlhalbelrin (f. 22) weibl. Inhaber 
Inhalberjpalpier (n. 11; Bankw.) Wertpapier, des- 
sen Inhaber der Berechtigte ist; Ggs Namens- 
papier 
inlhafltielren (V. t.; hat) in Haft nehmen, verhaf- 
ten, einsperren 
nlhafltielrung (f. 20) 1 das Inhaftieren 2 das In- 
haftiertwerden 
Inihallaltilon (f. 20) Einatmen von Dämpfen od. 
Gasen zu Heilzwecken od. zur Narkose [<lat. in- 
halatio „das Einhauchen, Hauch“, zu inhalare 
„einhauchen“] 
In'hallaltor (m. 23) Gerät zum Inhalieren; Sy In- 
haler 
In'haller ([-heıls(r)] m. 3) = Inhalator [zu engl. 
inhale „einatmen“; zu lat. inhalare „einhau- 
chen“] 
inlhallielren (V. t.; hat) (zu Heilzwecken) einat- 
men (Dämpfe, Gase) [<lat. inhalare „einhau- 
chen“] 
nlhalt (m. 1) 1 etwas, das von einer Form um- 
schlossen ist 2 (fig.) Gehalt, Mitgeteiltes, Dar- 
gebotenes, Dargestelltes, Summe der Merkmale 
eines Begriffs) 3 (Math.) in Flächen- od. Raum- 
maßen ausgedrückte Größe e der ~ eines Begrif- 
fes, Briefes, Vortrags; den ~ eines Buches, ei- 
nes Films, eines Theaterstückes erzählen; der 
~ einer Flasche, Konservendose, Tasche; den 
~ eines Gefäßes, Körpers berechnen; der ~ ei- 
nes Glases, Kastens, Paketes e den ~ ausgie- 
ßen, ausschütten, herausnehmen, wegwerfen; 
der ~ beträgt nur fünf Liter e ein Leben ohne 
~ (fig.) ohne Sinn, ohne Ziel 
nlhaltllich (Adj.) den Inhalt betreffend e ~ ist der 
Roman gut, aber die Form befriedigt nicht 
nlhaltslanlgalbe (f. 19) Wiedergabe des Inhalts 
e ~ eines Paketes, eines Theaterstückes; eine 
kurze ~ geben, machen 
inlhaltslleer (Adj.) = inhaltslos 
inlhaltsllos (Adj.) Sy inhaltsleer 1 leer, hohl 2 (fig.) 
belanglos, nichtssagend (Brief, Rede) 
inlhaltslreich (Adj.) 1 reichen, guten Inhalt auf- 
weisend 2 (fig.) viele Neuigkeiten, viel Wissens- 
wertes enthaltend 
Inlhaltsisatz (m. 1u; Gramm.) Nebensatz, der zu- 
meist die indirekte Rede wiedergibt 
inlhaltsischwer (Adj.; fig.) von gewichtigem, be- 
deutungsvollem Inhalt 
Inlhaltsistoff (m. 1; meist Pl.) Stoff, der in etwas 
enthalten ist e die -e auf dem Etikett angeben; 
das Abwasser enthält nicht abbaubare ~e 
Inlhaltsjüberlsicht (f. 20) = Inhaltsverzeichnis (2) 
Inlhaltsiverlzeichlnis (n. 11) 1 (Buchw.) Verzeich- 
nis der einzelnen Abschnitte od. Kapitel eines 
Buches mit Seitenangabe 2 Liste der in einer Sen- 
dung enthaltenen Gegenstände, Inhaltsübersicht 
nlhaltsiwort (n. 12u; Sprachw.) Wort, das eine ei- 
gene lexikalische Bedeutung besitzt, die unab- 
hängig vom jeweiligen Kontext ist, Autoseman- 
tikum; > Lexikon der Sprachlehre 
inhälrent (Adj.) innewohnend, anhaftend [<lat. 
inhaerens „in od. an etwas hängend, festsit- 
zend“; zu inhaerere „an od. in etwas hängen, 
festsitzen“] 
Inihälrenz (f. 20; unz.) 1 das Innewohnen 2 (Phi- 
los.) Verhältnis der Eigenschaften zu ihrem Trä- 
ger [zu inhärent] 
inlhälrielren (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache ~ 
anhaften, innewohnen [<lat. inhaerere „an od. 
in etwas hängen, festsitzen“] 
inlhilbielren (V. t.; hat) 1 (Biochem.; Psych.; 
Med.) hemmen 2 (veraltet) verbieten [<lat. 
inhibere „hemmen, hindern“] 
nlhilbielrung (f. 20) = Inhibition 


Initiative 


Inhilbiltilon (f. 20) 1 (Biochem.; Med.; Psych.) 
Hemmung 2 (veraltet) Verbot [<lat. inhibitio 
„Hemmung“] 

Inlhilbiltor (m. 23) = Hemmstoff [zu lat. inhibere 
„hemmen, zurückhalten“] 

in hoc sallus (Abk.: I. H. S.) in diesem (ist) Heil 
(gemeint ist Christus) [lat.] 

in hoc silgno (vin|ces) auch: in hoc sig|no (vin- 
ces) (Abk.: I. H. S.) in diesem Zeichen (wirst du 
siegen) [lat.; Deutung der Inschrift des dem 
Kaiser Konstantin angebl. erschienenen Bildes 
mit dem Kreuz] 

in/holmolgen ([-ge:n] Adj.) = heterogen; Ggs ho- 
mogen 

Iniholmolgelniität (f. 20; unz.) = Heterogenität; 
Ggs Homogenität 

in hojnojrem zu Ehren [lat., „zur Ehre“] 

inihulman (Adj.) Ggs human 1 unmenschlich, 
menschenunwürdig 2 rücksichtslos, hartherzig 

Inlhulmalniität (f. 20; unz.) Unmenschlichkeit; 
Ggs Humanität 

in infinitum = ad infinitum 

in initelgrum auch: in initegirum (in der Wen- 
dung) etwas ~ restituieren den früheren Rechts- 
stand von etwas wiederherstellen [lat., „ins Un- 
versehrte, noch Ganze“] 

Inliltilal ([-tsja:l] n. 11; selten) = Initiale 

Inlitilalle ([-tsja:lo] f. 19) seit der Spätantike in 
Handschriften der kunstvoll gestaltete, meist 
durch besondere Größe gekennzeichnete Anfangs- 
buchstabe eines Textes od. Textteils; oV Initial 
e sie ließ seine ~n auf das Etui gravieren die 
Anfangsbuchstaben seines Vor- u. Nachnamens 
[<lat. initialis „anfänglich, am Anfang ste- 
hend“] 

Inlitilallilsielrung ([-tsja:-] f. 20; EDV) 1 Vorberei- 
tung einer Diskette od. einer CD-ROM für die 
Benutzung mit einem Betriebssystem 2 Herstel- 
lung eines bestimmten Ausgangszustandes der 
Hard- u. Software eines Computers beim Starten 

Inlitilallsprengistoff ([-tsja:l-] m. 1) Sprengstoff, 

der gegen Schlag, Reibung, Flamme od. Funken 

sehr empfindlich ist u. durch Detonation den we- 
niger empfindlichen Sicherheitssprengstoff ent- 
zündet 

Inliltilallwort ([-tsja:l-] n. 12u) = Akronym 

Inliltilallzünldung ([-tsja:l-] f. 20) Zündung eines 

Sicherheitssprengstoffes mithilfe eines Ini- 

tialsprengstoffes 

Inlittilant ([-tsjant] m. 16; geh.) jmd., der die Ini- 

tiative ergreift |<lat. initians, Part. Präs. zu ini- 

tiare „den Anfang machen, einführen, einwei- 
hen“; zu initium „Anfang“] 

Inlitilaltilon ([-tsja-] f. 20) 1 Einweihung 2 Auf- 
nahme in einen Geheimbund 3 (bei traditionel- 
len Völkern) bei Eintritt in die Pubertät erfol- 
gende feierl. Aufnahme der Jungen, bei manchen 
Völkern auch der Mädchen, in die Gemeinschaft 
der Erwachsenen [zu lat. initiare „den Anfang 
machen, einführen, einweihen“] 

Inliltilaltilonslriltus (m.; -, -rilten) 1 (Soziol.) sym- 
bol. Handlung, Zeremonie, durch die jmd. in ei- 
ne Gemeinschaft aufgenommen wird 2 (bei tra- 
ditionellen Völkern) Ritus bei der Initiation (2), 
z. B. Beschneidung 

inliltilajtiv ([-tsja-] Adj.) 1 die Initiative ergrei- 
Jend, den Anstoß gebend 2 Initiative besitzend 
[zu lat. initiare „den Anfang machen, einfüh- 
ren, einweihen‘; zu initium „Anfang“] 

Inliltilaitivlanitrag ([-tsja-] m. ıu) Antrag zu einem 
Gesetzesentwurf 

Inliltilaitilve ([-tsja-] f. 19) I (unz.) 1 Entschluss- 
kraft, Unternehmungsgeist 2 der erste Schritt 
zu einer Handlung, Fähigkeit, aus eigenem An- 
trieb zu handeln 3 (Pol.) eine ~ einbringen ei- 
nen Vorschlag für eine gesetzliche Neuregelung 
machen (Gesetzes-) è die ~ ergreifen; er hat 
(keine) ~; auf ~ des Vorstandes; aus eigener ~ 
handeln; durch die ~ des Abteilungsleiters gab 
es eine Gehaltserhöhung II (zählb.) 1 Jockere 
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Initiativgruppe 


(private) Vereinigung zur Durchsetzung be- 

stimmter (politischer) Forderungen (Bürger-) 

2 (schweiz.) Volksbegehren [> initiativ] 

Inliltilajtivigruplpe ([-tsja-] f. 19) = Initiative (II.1) 

Inliltilaitivjrecht ([-tsja-] n. 11; unz.) Recht, Geset- 

zesentwürfe im Parlament einzubringen 

Inliltilaitor ([-tsja:-] m.; -s, -tolren) Urheber, An- 

stifter (einer Handlung) [zu lat. initiare „den 

Anfang machen, einführen, einweihen‘“; zu ini- 

tium „Anfang“] 

Inliltilaltolrin (f. 22) weibl. Initiator 

inliltilajtolrisch ([-tsja-] Adj.) initiierend, ver- 

anlassend, den Anstoß gebend für e eine -e Wir- 
kung besitzen 

Inliltilen ([-tsjon] Pl.) Anfänge, Anfangsgründe 

<lat. initia, Pl. von initium „Anfang“] 

inliltilielren ([-tsii:-] V. t.; hat) 1 etwas ~ den An- 
stoß dazu geben für, es in die Wege leiten, anre- 
gen 2 jmdn. ~ einweihen, in eine Gemeinschaft, 
einen Bund aufnehmen, in ein Amt einführen 
<lat. initiare „den Anfang machen, einführen, 
einweihen“] 

njekltilon (f. 20) 1(Med.) Einführung eines flüs- 

sigen Heilmittels in den Körper mithilfe einer 

Spritze mit Hohlnadel 2 (Geol.) Einschub von 

Magma in Spalten u. Hohlräume der Erdkruste 

3 (Bauw.) Einspritzen von flüssigem Beton un- 

ter hohem Druck zum Ausbessern von Rissen im 

Bauwerk od. zum Verbessern des Baugrundes 

<lat. iniectio „das Hineinwerfen, Hineintun“; 

> injizieren] 

njekltilonsispritize (f. 19; Med.) mit feiner Hohl- 

nadel versehenes Gerät für Injektionen 

injekitiv (Adj.; Math.) ~e Abbildung eineindeu- 

tige Funktion, Abbildung 

Injekltiv (m. 1; Phon.) bes. in afrikan. Dialekten 

verbreiteter Verschlusslaut, bei dessen Artikula- 

tion Luft angesaugt wird, z.B. Schnalzlaut; 

Ggs Ejektiv [> Injektion] 

Injekitor (m. 23; Tech.) 1 Dampfstrahlpumpe, die 
gegen einen Druck fördert, der über dem Atmo- 
sphärendruck liegt (z. B. Wasser in einem 
Dampfkessel) 2 Teilchenbeschleuniger, der als 
Vorstufe eines anderen Beschleunigers mit höhe- 
rer Energie dient [> Injektion] 

injilzielren (V. t.; hat) etwas ~ mithilfe einer In- 

Jektionsspritze in den Körper einführen [<lat. 

inicere „hineinwerfen, -bringen, -tun“] 

Injunkltilon (f. 20; geh.) Vorschrift, Befehl, Ein- 

schärfung [<lat. iniunctio „Auferlegung“] 

Injulrilant (m. 16; Rechtsw.) Beleidiger [<lat. 

iniurians „gewalttätig behandelnd“, Part. Präs. 

zu iniuriare „gewalttätig behandeln“] 

Injujrilat (m. 16; Rechtsw.) Beleidigter [<lat. iniu- 

riatus „gewalttätig behandelt“, Part. Perf. zu 

iniuriare „gewalttätig behandeln“] 

Injulrie ([-ria] f. 19; Rechtsw.) Beleidigung [<lat. 

iniuria „Unrecht, Rechtsverletzung“] 

Injujrileniklalge (f. 19; Rechtsw.) Beleidigungs- 


e 
injulrielren (V. t.; hat; Rechtsw.) beleidigen [<lat. 
iniuriare „gewalttätig behandeln“] 

injulrilös (Adj.; Rechtsw.) beleidigend [<lat. iniu- 
riosus „widerrechtlich handelnd, ungerecht“, 
mit frz. Endung] 

Inika (m. 6 od. m.; -, -) 1 Angehöriger eines altpe- 
ruan. Volksstammes 2 (später) Angehöriger des 
Adels im vorkolumbischen Peru 3 Herrscher des 
Inkareiches [indian., „Herr“] 

Inikalbein (n. 11) = Inkaknochen 

Inikalknolchen (m. 4) Teil des Hinterhauptbeins, 
der durch eine bes. häufig bei Mumien der Inkas 
gefundene Schädelnaht begrenzt wird: Os incae; 
Sy Inkabein 

Inikarldilnaitilon (f. 20; kath. Kirche) Eingliede- 
rung eines Geistlichen in einen Diözesanverband 
<lat. in „hinein...“ + cardo, Gen. cardinis 
„Türangel, Hauptkirche“; > Kardinal] 
inkarnat (Adj.) fleischfarben 

Inikarinat (n. 11; unz.) Fleischfarbe (auf Gemäl- 
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den); Sy Inkarnatrot, Karnation [<frz. incarnat 

„fleischfarben“ <ital. incarnato] 

Inikarlnaltilon (f. 20) 1 Fleischwerdung, Mensch- 

werdung (z. B. Christi) 2 Verkörperung (von et- 

was Geistigem) [<lat. incarnatio „Fleischwer- 

dung“ 

Inikarlnatiklee (m. 6; unz.; Bot.) blutrot blühende 

Kleeart, wertvolle Futterpflanze: Trifolium in- 

carnatum 

Inikarlnatirot (n.; -s; unz.) = Inkarnat 

inlkarlniert (Adj.) 1 fleisch-, menschgeworden 

2 verkörpert [<lat. incarnare „zu Fleisch wer- 

den“] 

Inikarlzelraltilon (f. 20; Med.) Einklemmung (z. B. 

des Darms beim Leistenbruch) [<lat. carcer „Ker- 

ker“] 

Inikaslsant (m. 16; österr.) Kassierer von Außen- 

ständen [zu ital. incassare „einkassieren“; > In- 

kasso] 

Inikaslso (n.; -s, -kasisi; österr.) das Einziehen 

von Außenständen [zu ital. incassare „einkassie- 

ren“, eigtl. „in einen Kasten bringen“; zu cassa 

„Kasten“] 

Inikaslsolbülro (n. 15; Wirtsch.) Unternehmen, das 

im Auftrag von Dritten Geldforderungen ein- 

zieht 

Inikaslsolvolllmacht (f. 20) Vollmacht, Geldforde- 

rungen einzuziehen 

inkl. (Abk. für) inklusive 

Iniklilnaltilon (f. 20) 1 Neigung, Hang (zu), Vor- 
liebe (für) 2 (Astron.) Neigung der Ebene einer 
Planeten-, Meteor- od. Kometenbahn zur Ebene 
der Ekliptik [<lat. inclinatio „Neigung, Ver- 
änderung der Richtung“] 

iniklilnielren (V. i.; hat) 1 neigen (zu), einen Hang 
haben (zu) 2 geneigt sein (gegen) [<lat. inclinare 
„neigen, ab- od. hinlenken“] 

in/kluldielren (V. t.; hat; geh.) enthalten, ein- 
schließen @ die Preise ~ Reiseleitung und Kur- 
taxe [<lat. includere „einschließen, -sperren“] 

Iniklulsilon (f. 20) Einschluss, Enthaltensein [zu 
lat. inclusio „Einschluss“] 

iniklulsilve (Präp. m. Gen.; Abk.: inkl.) einschließ- 
lich, eingeschlossen; Ggs exklusive e ~ des Bear- 
beitungshonorars; (auch m. undekl. Subst., 
wenn es im Sg. u. ohne Art. steht) ~ Trinkgeld; 
(auch nachgestellt) Vorspeise und Dessert ~; 
(auch m. Dat., wenn das folgende Subst. im Pl. 
u. ohne Art. steht) ~ Trinkgeldern [<mlat. in- 
clusivus „eingeschlossen“; zu lat. includere „ein- 
schließen“] 

inlkolgnilto auch: in\koglnilto (Adv.) unerkannt, 

unter anderem Namen è ~ reisen [<ital. inco- 

gnito „unbekannt“ <lat. incognitus „unbe- 

kannt“] 

Inļkọlgnilto auch: Inikoglniito (n. 15) Verheimli- 

chung des Namens, Gebrauch eines fremden Na- 

mens, Unerkanntsein è sein ~ enthüllen, fallen- 

assen, lüften; das ~ wahren; an seinem ~ fest- 

halten 

inkolhälrent (Adj.) unzusammenhängend; 

Ggs kohärent (1) 

Inikolhälrenz (f. 20; unz.) Zusammenhanglosig- 

keit; Ggs Kohärenz (1) 

In\kohllung (f. 20; unz.; Vorgeschichte) Um- 

wandlung von Pflanzen in Kohle unter Luft- 

abschluss 

inikom|menisulralbel (Adj.; geh.) nicht messbar, 
nicht mit den gleichen Maßen zu messen, nicht 
vergleichbar; Ggs kommensurabel e inkommen- 
surable Begriffe, Dinge, Leistungen [<lat. in- 
commensurabilis] 

inikomimoldieiren (V. t.; hat; veraltet) bemühen, 
belästigen, Ungelegenheiten machen ® bitte ~ 
Sie sich nicht! [<lat. incommodare „beschwer- 
lich fallen“] 

inikomjpalralbel (Adj.) Ggs komparabel 1 nicht 
vergleichbar 2 (Gramm.) nicht steigerungsfähig 
e inkomparables Adjektiv [<lat. incomparabilis 
„unvergleichlich“] 


inikomipaltilbel (Adj.) unvereinbar, nicht zusam- 
menpassend; Ggs kompatibel e inkompatible 
Vorschläge [<frz. incompatible „unvereinbar“] 
Inikomjpaltilbilliltät (f. 20; unz.) Ggs Kompatibi- 
lität 1 Unvereinbarkeit, z. B. mehrerer öffentl. 
Ämter in einer Person 2 (EDV) das Nichtzusam- 
menpassen von verschiedenen Geräten od. Gerä- 
ten u. Programmen 
nikomjpeitent (a. [---'-] Adj.) Ggs kompetent 
1nicht zuständig, unbefugt 2 nicht urteilsfähig 
3 unfähig 
Inikomjpeltenz (a. [---'-] f. 20; unz.) Ggs Kom- 
petenz 1 Nichtzuständigsein, Nichtbefugnis 
2 Nichturteilsfähigsein 3 Unfähigkeit 
nikomjpresisilbel (Adj.) nicht zusammendrück- 
bar; Ggs kompressibel e inkompressibler Stoff 
S., dessen Dichte sich auch bei hohem Druck nicht 
ändert 
in/kon|grulent (Adj.) Ggs kongruent 1 nicht über- 
einstimmend 2 (Math.) nicht deckungsgleich 
e ~e Dreiecke 
Inikonigrulenz (f. 20; unz.) Fehlen der Kongruenz, 
der Deckungsgleichheit; Ggs Kongruenz 
inikonselquent (Adj.; -er, am -esiten) nicht folge- 
richtig, unbeständig; Ggs konsequent 
Inikon|selquenz (f. 20) Folgewidrigkeit, Wankel- 
mut, Unbeständigkeit; Ggs Konsequenz 
inlkonisisitent (Adj.) Ggs konsistent 1 nicht dau- 
ernd, unbeständig, unhaltbar 2 widersprüchlich 
Inikonisisitenz (f.; -; unz.) Ggs Konsistenz 1 Unbe- 
ständigkeit, mangelnde Haltbarkeit 2 Wider- 
sprüchlichkeit 
inkonistant auch: inikonsitant (Adj.) veränder- 
lich, nicht feststehend; Ggs konstant 
Inikonistanz auch: Inikonsitanz (f. 20; unz.) Ver- 
änderlichkeit; Ggs Konstanz 
inlkonitilnent (Adj.; Med.) unfähig, Harn od. 
Stuhl zurückzuhalten 
Inikonitilnenz (f. 20; unz.; Med.) Unfähigkeit, den 
Harn od. Stuhl zurückzuhalten; Ggs Kontinenz 
<lat. in... „un..., nicht“ + continentia „das An- 
sichhalten, Zurückhalten“] 
inikonivelnilent ([-ve-] Adj.; veraltet) dem Her- 
kommen, Brauch, der Tradition nicht entspre- 
chend, unpassend, ungehörig, unschicklich [<lat. 
inconveniens „nicht übereinstimmend“] 
Inikonivelnilenz ([-ve-] f. 20; unz.; veraltet) Un- 
schicklichkeit, Ungehörigkeit, Ungelegenheit, 
Übelstand; Ggs Konvenienz [<lat. inconvenien- 
tia „Nichtübereinstimmung“] 
inkon|veritilbel ([-ver-] Adj.) nicht umtauschbar; 
Ggs konvertibel 
Inklolnym auch: Inikolnym (a. ['---] n.; -s, -e; 
Sprachw.) einem nebengeordneten, dem gleichen 
Hyperonym subordinierten Begriff antithetisch 
gegenüberstehendes Lexem, z.B. „Eber“ u. „Sau“ 
zu „Schwein“ [<In...” + Kohyponym] 
Inklolnylmie auch: Inikolnylmie (f. 19; Sprachw.) 
semantische Beziehung zwischen Inkonymen 
In\kolor/dilnaltilon (f. 20) fehlendes Zusammen- 
wirken der Bewegungsmuskeln [<In...” + Koor- 
dination] 
inlkolorldilniert (Adj.) nicht zusammenwirkend, 
nicht aufeinander abgestimmt 
in|kor|polral (Adj.; Med.) im Körper befindlich 
<lat. in „innerhalb“ + corpus, Gen. corporis 
„Körper“] 
Inikor|polraltilon (f. 20) 1 Einverleibung 2 Auf- 
nahme in eine Gemeinschaft 3 Eingemeindung 
4 (Med.) Einführung (eines Stoffes) in den Kör- 
per [<lat. incorporatio „Verkörperung“] 
in/korlpolrielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 einver- 
leiben1.2 eingemeinden 2 aufnehmen (in eine 
Körperschaft) e ~de Sprachen (Sprachw.) 
= polysynthetische Sprachen [<lat. incorporare 
„verkörpern“] 
korlrekt (Adj.) Ggs korrekt 1 ungenau 2 nicht 
einwandfrei 
kraftisetizung (f.; -; unz.) das Inkraftsetzen; 
>a. Kraft e bei ~ als... in Kraft gesetzt wurde 


nikraftitreiten (n.; -s; unz.) das Gültigwerden, 

Beginn der Rechtswirksamkeit einer Sache (bes. 

von Gesetzen); >a. Kraft 

nikreis (m. 1; Math.) Kreis in einem Vieleck, der 

Jede Seite einmal berührt 

Inikrelment (n. 11) Zuwachs (einer Größe) [<lat. 

incrementum „Wachstum, Zuwachs“] 

inikrelmenitielren (V. t.; hat) um einen bestimm- 

ten Wert erhöhen [> Inkrement] 

Inikret (n. 11) von Drüsen mit innerer Sekretion 

abgesonderter Stoff [verkürzt <inneres Sekret] 

Inikreitilon (f. 20; unz.) Absonderung ins Körper- 

innere |> Inkret] 

inikreitolrisch (Adj.) ins Innere des Körpers abson- 

dernd [> Inkret] 

inikrilmilnielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. be- 

schuldigen, jmdm. etwas zur Last legen [<frz. 

incriminer „beschuldigen“, zu lat. crimen „Ver- 

brechen“] 

krilmilniert (Adj.) beschuldigt, zur Last gelegt, 

zum Gegenstand einer Strafanzeige gemacht 

krusitaitilon (f. 20) 1 Verzierung von Bau- 
werken durch verschiedenfarbige Steinplatten 
2 (Geol.) Überzug von organischen od. anor- 
ganischen Körpern mit einer mineralischen 
Kruste 

inikrusitielren (V. t.; hat) mit farbigen Steinen 
verzieren (Mauer, Säule) [<lat. incrustare „mit 
einer Rinde überziehen“; zu crusta „Rinde“] 


= 


Inkubation: Das Wort Inkubation kommt von la- 
teinisch incubatio „das Liegen auf den Eiern, 
das Brüten“ (zu incubare „auf etwas liegen“). 
Inkubation hatte schon in der Antike mit dem 
Thema Gesundheit zu tun: Es bezeichnete den 
Schlaf an heiliger Stätte, um im Traum orakel- 
hafte Offenbarungen oder schlafend die Hei- 
lung selbst zu erhalten. Diese sogenannten In- 
kubationen oder Inkubationsorakel bezogen 
sich auf die göttliche Darreichung von Heil- 
mitteln an Kranke. Der Heilschlaf spielte in 
den Heiligtümern des Asklepios, des griechi- 
schen und römischen Gottes der Heilkunde, 
eine besondere Rolle. Das Ritual ist seit dem 
fünften Jahrhundert vor Christus bekannt und 
war später als Aeskulapiuskult bis weit in die 
römische Kaiserzeit hinein von Bedeutung. 

In der Medizin bezeichnet man heute mit In- 
kubationszeit den Zeitraum zwischen dem Ein- 
dringen eines Krankheitserregers in den Kör- 
per und dem Ausbruch der Krankheit. 

In der Zoologie wird Inkubation noch in dem 
Sinn „Brutzeit der Vögel“ gebraucht. 

Inkubator ist ein Synonym für „Brutschrank“. 


Inikulbaltilon (f. 20) 1 (Med.) Einnisten eines 
Krankheitserregers im Körper 2 (Mikrobiol.) 
das Bebrüten von Mikroorganismen im Inku- 
bator 3 (Zool.) Brutzeit der Vögel 4 (Antike) 
Schlaf an heiligen Stätten, um göttlichen Offen- 
barungen od. Heilung von Krankheiten zu er- 
langen [<lat. incubatio „das Liegen auf den Ei- 
ern, das Brüten“] ®© 

In’kulbaltilonsizeit (f. 20) 1 (Med.) Zeitspanne 
zwischen Ansteckung mit einer Infektionskrank- 
heit u. ihrem Ausbruch 2 (Mikrobiol.) die Dauer 
der Inkubation (2) 

In|kulbaltor (m. 23) 1 (Med.) = Brutkasten 2 (Bi- 
ol.) = Brutschrank 

Inikulbus (m.; -, -kulben) 1 (bei den Römern) 
Alpdruckdämon 2 (im MA u. Frühe Neuzeit) 
Ggs Sukkubus 2.1 mit einer Frau buhlender 
Teufel 2.2 der beim Geschlechtsakt obenliegende 
Teufel [<lat. incubus; zu incubare „auf etwas 
liegen“] 

inkullant (Adj.) nicht entgegenkommend, unge- 
‚fällig (bes. im Geschäftsverkehr); Ggs kulant 

Inikullanz (f. 20; unz.) Mangel an Entgegenkom- 


men (bes. im Geschäftsverkehr), Ungefälligkeit; 

Ggs Kulanz 

Inikulnalbel (f. 21) Buch aus dem Jahrhundert der 

Erfindung des Buchdrucks (15. Jh.); Sy Früh- 

druck (1), Paläotype, Wiegendruck [<lat. incuna- 

bula „Windeln, Wiege“; zu cunae „Wiege“] 

in\kulralbel (Adj.; Med.) unbheilbar; Ggs kurabel 

eè ein inkurabler Fall [<lat. incurabilis „unheil- 

bar“] 

Inllaid ([-leıd] m. 1; schweiz.) farbig gemustertes 

Linoleum [engl., „eingelegt, Mosaik...“] 

Inlland (n.; -(e)s; unz.) das Innere eines Landes, 

Staatsgebiet innerhalb der Grenzen; Ggs Aus- 

land (1) 

Inllandleis (n. 11; unz.) ausgedehnte, sehr starke 

Eisdecken in den Polarländern 

Inllänlder (m. 3) Bewohner des Inlandes, Einhei- 

mischer 

inllänldisch (Adj.) das Inland betreffend, daraus 

stammend, dazu gehörig, einheimisch e ~e Er- 

zeugnisse, Waren; ~er Bedarf, Markt 

Inllandimarkt (m. 1u; Wirtsch.) = Inlandsmarkt 

Inllandinachffralge (f. 19; Wirtsch.) = Inlands- 

nachfrage 

Inllandsimarkt (m. 1u; Wirtsch.) Markt des In- 

lands, einheim. Markt; oV Inlandmarkt 

Inllandsinachifralge (f. 19; Wirtsch.) Nachfrage (2) 

nach einem Produkt innerhalb eines Landes; 

oV Inlandnachfrage e die ~ ist leicht gestiegen 

Inllaut (m. 1; Phon.) Laut im Inneren eines Wortes 

inllaultend (Adj.; Phon.) als Inlaut stehend e ~er 

Konsonant, Vokal; ~es „f“ in „schlafen“ 

Inllay ([-leı] n. 15; Zahnmed.) Goldfüllung (in 

Zähnen) [engl., „Einlage; Plombe“] 

Inllett (n. 15 od. 11) Bezugsstoff für Federbetten od. 

Daunendecken [<nddt. inlat; zu inlaten „einlas- 

sen“ 

nllielgend (Adj.) innen, darin liegend, beiliegend 

inlliinen ([-laı-] V. i.; nur im Inf.) = inlineskaten 

Inliner ([-laıns(r)] Pl.) = Inlineskates [zu engl. in 

line „in (einer) Reihe“] 

inllinelskalten ([-laınskeitan] V. i.; hat/ist; nur 

im Präs., im Inf. u. im Part. Präs.) sich mit In- 

lineskates fortbewegen; Sy inlinen 

Inllinelskalter ([-laınskeıta(r)] m. 3) jmd., der In- 

lineskating betreibt 

Inllinelskates ([-laınskeıts] Pl.) Rollschuhe mit 

meist vier) hintereinander angeordneten Rol- 

len, die eine hohe Geschwindigkeit ermöglichen; 

Sy Inliner; >a. Rollerblade® |<engl. in line „in 

(einer) Reihe“ + rollerskate „Rollschuh“] 

Inllinelskalting ([-laınskeitiy] n. 15; unz.) das 

Laufen (Fahren) mit Inlineskates (als Sportart) 

< Inliner + engl. skate „gleiten“] 

in malilolrem Dei glolrilam ([-de:i-]) = ad maio- 
rem Dei gloriam 

in meldilas res (unmittelbar) zur Sache [lat., 
„mitten in die Dinge hinein“] 

in melmolrilam zum Andenken, zur Erinnerung 
an, zum Gedächtnis e (mit ungebeugtem Na- 
men) ~J. F. Kennedy [lat., „zum Andenken, 
zur Erinnerung“] 

injmititen (Präp. mit. Gen.) mitten in, in der 
Mitte von e ~ dieses Gebietes; ~ von Blumen 

in naltulra 1 in natürl. Gestalt, leibhaftig 2 in 
Form von Naturallieferungen, in Waren è jmdn. 
~ vor sich sehen; ~ sieht das Abgebildete ganz 
anders aus; Lohn, Vergütung ~ [lat., „in der 
Natur, in natürl. Gestalt, in natürl. Beschaffen- 
heit“] 

inne (veraltet; mit Gen.; nur in der Wendung;) 
einer Sache ~ sein sich eine S. vor Augen halten, 
sich ihrer bewusst sein è ... so dass wir dessen 
bald ~ waren 

ininellhalben (V. t. 159; hat) bekleiden e ein Amt, 
eine Stellung ~ 

innellhallten (V. i. 160; hat) aufhören, stocken, das 
Sprechen, Singen, Spielen usw. unterbrechen 

ininen (Adv.) in einem Raum, drinnen è die Nuss 
war ~ faul, hohl; ~ und außen; nach ~ (hinein 


inner(e, -er, -es) 


od. zu); von ~ her(aus) [<mhd. innen <ahd. in- 
nan, innana „inwendig“] 

Ininenlaniten|ne (f. 19) innerhalb von Gebäuden 
verlegte Antenne, Zimmerantenne 
Ininenlarlchiltekt ([-gi-] m. 16) Architekt, der In- 
nenräume gestaltet 

innenlarlchiltekitolnisch ([-gi-] Adj.) die Innen- 
architektur betreffend, auf ihr beruhend 
Ininenlarlchiltekitur ([-gi-] f. 20; unz.) Gestaltung 
von Innenräumen (Einbauten, Möbelausstat- 
tung, Schmuck für Räume) 

Ininenlaufinahlme (f. 19; Fot.) fotograf. Aufnahme 
innerhalb eines Raumes 

Ininenlausischuss (m. ıu; Pol.) innerparlamenta- 
rischer Ausschuss e der ~ des Abgeordnetenhau- 
ses; etwas vor dem ~ erklären 
Ininenlausistatitung (f. 20) = Inneneinrichtung 
Ininen/delkojraitilon (f. 20) die (künstler.) Aus- 
schmückung von Innenräumen 

Ininenldienst (m. 1; unz.) Dienst innerhalb des 
Hauses, der Dienststelle; Ggs Außendienst (1) 

e im ~ arbeiten 

Ininenleinlrichltung (f. 20) Einrichtung, Aus- 
stattung eines Innenraumes; Sy Innenausstat- 
tung 
Ininenfflälche (f. 19) die der Mitte, der Achse zuge- 
wendete Fläche eines Körpers, Gefäßes e ~ der 
Hand 
Ininenlhof (m. 1u) vom Haus umschlossener Hof, 
Atrium 

Ininenllelben (n. 14; unz.) das geistige u. seel. Le- 
ben des Menschen, seine Gedanken u. Gefühle, 
seel. Regungen, Seelenleben e ein reiches ~ be- 
sitzen, haben 

Ininenmilnisiter (m. 3) Leiter des Innenministeri- 
ums 
Ininenlmilnisitelrin (f. 22) weibl. Innenminister 
Ininenlmilnisitejrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium 
für die Angelegenheiten innerhalb des Staates, 
Bundeslandes o. Å. 

Ininenlohr (n. 27; Anat.) innerer Teil des mensch- 
lichen Ohres, Labyrinth 

Ininenjplasima (n.; -s; unz.) = Entoplasma 
Ininenjpolliitik (£.; -; unz.) Regelung der Verhält- 
nisse u. Angelegenheiten innerhalb eines Staates, 
Bundeslandes 0. Å. 

innenjpolliltisch (Adj.) die Innenpolitik betref- 
fend, auf ihr beruhend; oV innerpolitisch 
Ininenjraum (m. ıu) 1 von Wänden umschlossener 
Raum 2 (Kfz) das Innere eines Autos 
Inineniseilte (f. 19) der Mitte, der Achse zugewen- 
dete Seite (eines Körpers, Gefäßes) e auf der ~; 
die ~ nach außen kehren 

Ininenistadt (f. 7u; unz.) Zentrum einer Stadt, 
Stadtkern 

Ininenitalsche (f. 19) 1 innerhalb einer Tasche an- 
gebrachte kleine Tasche 2 an der Innenseite von 
Kleidungsstücken (bes. Jacken od. Mäntel) ange- 
brachte Tasche 

Ininenitem|pelraltur (f. 20) Temperatur im Raum; 
Ggs Außentemperatur 

Ininenjwelt (f. 20; unz.) die geistige, seel. Welt des 
Menschen, die Gesamtheit seiner Gedanken u. 
Gefühle; Ggs Außenwelt (1) 

Ininenlwinikel (m. 5; Geom.) Winkel innerhalb ei- 
nes Vielecks 

injner(e, -er, -es) (Adj.) 1 innen befindlich, innen 
stattfindend 2 (Med.) im Innern des Körpers 
gelegen, stattfindend) 3 (fig.) geistig, seelisch, 
im Wesen begründet e ~e Abteilung, Station 
Abteilung eines Krankenhauses zur Behandlung 
innerer Krankheiten, (kurz) Innere; die ~en 
Angelegenheiten eines Staates; ~e Atmung 
Stoffwechselvorgänge, bei denen Stoffe unter 
Verwendung von Sauerstoff, der mit dem roten 
Blutfarbstoff herangebracht wurde, durch Oxi- 
dation abgebaut werden; vor meinem ~en Auge 
stand ... (fig.) im Geiste sah ich; ~e Blutung; 
~e Energie Zustandsgröße der Thermodyna- 
mik, gesamte Energie eines Systems, die nur 
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innerbetrieblich 


durch dessen inneren Zustand bestimmt ist; ~e 
Führung (Bundeswehr) alle Maßnahmen, die 
dazu dienen, Soldaten auszubilden u. zu führen 
sowie deren Vorgesetzte dazu zu befähigen; es 
fehlt ihm an ~em Halt; im -sten Herzen ganz 
tief im H., heimlich; einen ~en Konflikt, Zwie- 
spalt haben; ~e Krankheiten alle Erkrankun- 
gen, die den ganzen Organismus in Mitleiden- 
schaft ziehen u. deren Behandlung im Allg. nicht 
chirurgisch ist; auf der ~en Linie operieren 
(Mil.) die kürzesten Verbindungen nutzen; ~e 
Medizin Erkennung u. Behandlung der inneren 
Krankheiten; für den -en Menschen etwas tun 
(umg.; scherzh.) für das leibl. Wohl; Innere 
Mission (Abk.: I. M.) evang. Vereinstätigkeit 
zur Hilfe von Bedürftigen u. Festigung der Ge- 
meinden; ~er Monolog (Lit.) moderne Technik 
der Erzählung u. des Romans, die Gedanken u. 
Gefühle so wiedergibt, wie sie die handelnden 
Personen im Augenblick erleben; die -en Orga- 
ne Eingeweide; (Sammelbez. für) alle Organe, 
die nicht der Stützung u. Fortbewegung des Kör- 
pers dienen; ~e Reserven haben seel. wider- 
standsfähig sein; ~e Sekretion Absonderung 
von Stoffen durch Drüsen ins Innere des Körpers, 
direkt ins Blut; ~e Spannung (Phys.) = Eigen- 
spannung; die ~e Stadt das Zentrum der Stadt; 
eine ~e Stimme warnte mich (fig.) mein Ins- 
tinkt; seiner ~sten Überzeugung entsprechend 
<mhd. innere, ahd. innaro „innerlich“] 
ninerlbeitriebllich (Adj.) 1 innerhalb eines Be- 
triebes 2 für die Angehörigen eines Betriebes be- 
stimmt, nur sie betreffend e ~e Angelegenheit, 
Mitteilung 
ininerldeutsch (Adj.) innerhalb Deutschlands be- 
findlich, stattfindend, die inneren Angelegenhei- 
ten Deutschlands betreffend 
ninerldienstllich (Adj.) im häusl. Dienst, im In- 
nendienst; Ggs außendienstlich e ~ beschäftigt 
sein 
Ininelre(s) (n. 31) 1 etwas, was umschlossen, nach 
außen abgeschlossen, in der Mitte ist 2 Inhalt, 
Kern (einer Sache) 3 Innenseite 4 (fig.) 4.1 Seele 
u. Geist des Menschen, Gesamtheit seiner Gedan- 
ken u. seel. Regungen 4.2 Herz e das Innere des 
Hauses; Minister, Ministerium des Inner(e)n; 
sein ~ jmdm. öffnen; jmdn. einen Blick in sein 
~ tun lassen (fig.) ihm seine geheimsten Gedan- 
ken offenbaren; ins Innere des Landes vordrin- 
gen; im Inneren ist er anderer Ansicht; beim 
Suchen das Innere nach außen kehren (fig.; 
umg.) ganz gründlich suchen 
Ininelreilen (Pl.) die Gedärme u. inneren Organe 
(bes. von Schlachtvieh u. Geflügel) 
innerleulrojpälisch (Adj.) innerhalb Europas gele- 
gen, innerhalb Europas stattfindend, nur Euro- 
pa (u. seine Bewohner) betreffend 
innerlhalb (Präp. m. Gen.) 1 (örtl.) eingeschlos- 
sen, umschlossen, begrenzt von 2 (zeitl.) binnen 
e ~ des Gartens, des Hauses, (fig.) des Mögli- 
chen; ~ eines Jahres, des festgesetzten Zeitrau- 
mes; ~ eines Wissensgebietes; ~ dreier Jahre; 
(mit Dat., wenn der Gen. nicht erkennbar wä- 
re) ~ drei Jahren, (od.) ~ von drei Jahren [zu 
ahd. halba „Seite“; > halb] 
innerlich (Adj.) 1 im Inneren (befindlich), innen, 
ins Innere (gelangend) 2 (fig.) nach innen ge- 
richtet, mit reichem Seelenleben, tief veranlagt 
e ~e Anwendung (einer Arznei); sie ist ein sehr 
~er Mensch; ~ betroffen, erregt sein; er lachte 
~ heimlich, für sich; ein ~ hohler Mensch 
Ininerllichlkeit (f. 20; unz.) reiches Seelenleben, 
Tiefe des Gemüts 
innerlorts (Adv.; schweiz.; österr.) innerhalb des 
Ortes, innerhalb der Ortschaft 
innerjparllalmenitalrisch (Adj.) innerhalb des 
Parlamentes stattfindend, nur das Parlament 
(u. seine Mitglieder) betreffend 
in/nerjpariteillich (Adj.) innerhalb einer Partei 
stattfindend, die internen Verhältnisse einer 
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Partei (u. ihrer Mitglieder) betreffende -e Aus- 


einandersetzungen 

nerjpolliitisch (Adj.) = innenpolitisch 
neriselkreitolrisch auch: ininer|seklreltojrisch 
(Adj.) mit innerer Sekretion 


findlich, stattfindend), die Belange eines Staates 
betreffend e dieses Treffen ist eine rein ~e An- 
gelegenheit 

neristäditisch (Adj.) innerhalb einer Stadt gel- 


~es Wohnen 

nersite(s) (n. 31) 1 der ganz innen gelegene Teil 

2 (fig.) das tiefste Wesen e bis ins Innerste eines 

Gebietes eindringen; im Innersten getroffen, 

verletzt, gekränkt sein 

nert (Präp. m. Gen.; schweiz.) innerhalb, 

binnen 

nerivaltilon ([-va-] f. 20; unz.; Med.) 1 Versor- 

gung eines Körperteils mit Nerven 2 Leitung 

nervöser Reize hin zu den Organen [zu lat. in- 

nervis] 

inner|vielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 miż Nerven, 

Nervenreizen versorgen 2 (fig.) anregen [zu lat. 

innervis] 

innelsein (alte Schreibung für) inne sein 

ininelwerlden (V. i. 280; ist; mit Gen.; veraltet) 

einer Sache ~ eine S. erkennen, sie sich bewusst- 

machen, sie begreifen 

ininelwohlnen (V. i.; hat) enthalten sein in e die 

dieser polit. Richtung -den Gefahren 

injnig (Adj.) 1 herzlich, voller Zuneigung, lieb- 
reich, liebevoll, tief empfunden 2 eng, unlösbar 
e ~e Anteilnahme, Freude, Freundschaft, Lie- 
be, Verehrung; mein ~es Beileid; -sten Dank 
sagen; ~e Grüßel; eine ~e Verbindung (von 
Stoffen); es ist sein ~er Wunsch; etwas aufs 
»ste/Innigste erhoffen, wünschen; ~ gerührt 
sein; jmdm. ~ zugetan sein [<mhd. inner] 

Inlniglkeit (f. 20; unz.) Herzlichkeit, liebevolle 
Zuneigung, von Herzen kommende Zärtlichkeit 

injnigllich (Adv.; poet.) innig 

innolcenite ([-tfen-] Mus.) unschuldig, harmlos, 
ursprünglich [ital.] 

in nolmilne (mit Gen.) im Namen, im Auftrag 
e ~ Christi (Abk.: I.N.C.) im Namen Christi; 
~ Dei (Abk.: I.N. D.) im Namen Gottes; ~ Do- 
mini (Abk.: I. N. D.) im Namen des Herrn [lat.] 

Ininolvaltilon ([-va-] f. 20) 1 Erneuerung, Neue- 
rung, Neugestaltung, Einführung von etwas 
Neuem 2 (Wirtsch.) Verwirklichung von neuen 
Ideen bei Produkten, Produktionstechniken, Ma- 
nagement u. Organisation 3 (Soziol.) Neuerung 
im sozialen, polit. od. kulturellen Bereich, die ei- 
ne Wandlung der sozialen Struktur einer Gesell- 
schaft bewirkt e ~ und Wachstum fördern; ~en 
in Forschung und Technik [<lat. innovatio 
„Erneuerung“; zu novus „neu“] 

n|nolvaltilonsifreuldig ([-va-] Adj.) Innovationen 

begrüßend, Neuerungen, Verbesserungen gegen- 

über aufgeschlossen 

nolvaltiv ([-va-] Adj.) in der Art einer Innova- 

tion, erneuernd e ~e Maßnahmen 

nolvaltolrisch ([-va-] Adj.) auf Innovation aus- 

gerichtet, zielende ~e Maßnahmen ergreifen 

in|nolvielren ([-vi:-] V. t.; hat; geh.) erneuern 

> Innovation] 

nulce ([-tsa]) im Kern, in Kürze, in knapper 

Form, in wenigen Worten [lat., „in einer Nuss“] 

nung (f. 20) freiwillige Vereinigung selbststän- 
diger Handwerker (Tischler-) e du blamierst 
die ganze ~! (fig.; umg.) uns alle, die dazuge- 
hören [<mhd. innunge; zu ahd. innon „(in ei- 
nen Verband) aufnehmen, verbinden“] 

Ininungslmeisiter (m. 3) Vorsteher einer Innung 

inloflfenisiv (Adj.) nicht angreifend, nicht an- 
griffslustig; Ggs offensiv 

inloflfilzilell (Adj.) nicht amtlich, vertraulich; 
Ggs offiziell e ein ~es Schreiben; jmdm. etwas 
~ mitteilen 


in\neristaatllich (Adj.) innerhalb eines Staates (be- 


tend, stattfindend, vorhanden è der ~e Verkehr; 


nlofifilzilös (Adj.) nicht offiziös, ungebührlich, 

Pflichtwidrig, widerrechtlich 

Inlokullaltilon (f. 20) 1 Einimpfung 2 (Bot.) Auf- 

pfropfung 3 (Med.) Impfung 

inlokullielren (V. t.; hat) 1einimpfen 2 (Bot.) auf- 

pfropfen 3 (Med.; früher) Krankheitserreger ~ 

absichtlich übertragen; >a. impfen [<lat. inocu- 
lare] 

inļopeļralbel (Adj.; Med.) nichtoperierbar, durch 

Operation nicht heilbar; Ggs operabel è eine in- 

operable Geschwulst [<frz. inoperable] 

inlopjporitun (Adj.) ungünstig, unangebracht, 

zeitlich) unpassend; Ggs opportun 

nloplporltulniltät (f. 20; unz.) Ungelegenheit, Un- 
angebrachtsein; Ggs Opportunität 

Inolsin (n. 11; Biochem.) im Fleisch u. in der Hefe 
enthaltene Nucleinsäure [> Inosit] 

Inolsit (m. 1; unz.; Biochem.) in manchen Pflan- 
zen, in der Leber u. im Muskel vorkommende or- 
ganische Verbindung [zu grch. is, Gen. inos 
„Muskelfaser“] 

in parltilbus inffildelliium (Abk.: i. p.i.; früher) 
(Zusatz zum Titel eines Bischofs in nicht mehr 
bestehenden Diözesen, seit 1882 ersetzt durch die 
Bez. Titularbischof) [lat., „in den Gebieten der 
Ungläubigen“] 

in perlsolna persönlich, selbst [lat.] 

in petito etwas ~ haben in Bereitschaft, bereit, im 
Sinne haben, z. B. eine Überraschung |ital., „in 
der Brust“] 

in plejno 1 vollzählig 2 in od. vor der Vollver- 
sammlung [lat., „in voller (Menge od. Zahl)“] 

in ponltiffilcallilbus in priesterl. Kleidung, im fei- 
erl. Ornat [lat., „in oberpriesterlichen (Gewän- 
dern)“] 

in pralxi in Praxis, in Wirklichkeit, im wirklichen 
Leben è theoretisch hast du Recht, aber ~ sieht 
es anders aus [<lat.; zu grch. praxis „Hand- 
lung“] 

in punclto hinsichtlich, was ... betrifft e ~ Klei- 
dung [lat., „im Punkte“] 

in puncito punclti (geh; a. scherzh.) hinsichtl. des 
wichtigsten Punktes, d. h. der Keuschheit [lat., 
„im Punkte des Punktes“] 

n|put (m.; - od. -s; unz.) Ggs Output 1 (EDV) 

die Daten, die in eine elektronische Datenver- 

arbeitungsanlage hineingegeben werden, Ein- 
gabe 2 (Wirtsch.) Rohstoffe od. Produkte, die 
ein Betrieb von außen zur Verarbeitung erhält 
<engl. in „hinein“ + put „setzen, stellen, le- 
gen“] 

njput-Outjput-Anally|se ([-aut-] f. 19) Analyse der 

Verflechtung der einzelnen Sektoren einer Volks- 

wirtschaft miteinander 

inlquilrielren (V. i.; hat; veraltet) untersuchen, 

verhören, ausforschen, einem Verhör unterziehen 

<lat. inquirere] 

niquilsiltilon (f. 20) I (unz.; vom 12.-18. Jh.) Glau- 

bensgericht der kath. Kirche (bes. in Spanien), 

das mit großer Grausamkeit gegen Abtrünnige 
vorging è die heilige ~ folterte und verbrannte 

Ketzer; er wurde einer ~ unterzogen II (zählb.) 

strenge) Untersuchung [<lat. inquisitio „Unter- 

suchung, Erforschung“] 

quilsiltor (m. 23) 1 Richter der Inquisition 

2 (strenger) Untersuchungsführer 

quilsiltolrisch (Adj.) 1 auf Inquisition beruhend 

2 streng forschend, unerbittlich e ~e Fragen, 

~er Blick 

«N. R. 1. (Abk. für lat.) Jesus Nazarenus Rex Ju- 

daeorum: Jesus von Nazareth, König der Juden 

lat.] 

ins (Verschmelzungsform aus Präp. u. Gen.) 
in das 

Ins (PI; umg.) Ggs Outs 1 Gesamtheit dessen, 
was in” ist 2 Mitgliedsländer der EU, die an der 
Währungsunion teilnehmen è zeitgenössische 
Trends, die ~ und Outs beschreiben [> in?] 


in salldo im Rückstand, als Rest e ~ bleiben schul- 


dig bleiben [ital., „im Rechnungsbestand“] 


in salivo ([-vo]) in Sicherheit [lat.] 

insan (Adj.; Med.) psychotisch [<lat. insanus 
„wahnsinnig“] 

In'sajnia (f.; -; unz.; Med.) Psychose [lat.] 

Inisasise (m. 17) Bewohner, jeder, der sich mit an- 
deren gemeinsam in einem Gebäude, Verkehrs- 
mittel u. Ä. aufhält e die ~n eines Gefängnis- 
ses, eines Autos [<mhd. inseze „Eingesessener“ 
<in + sitzen] 

Inisasiseniverlsilchelrung (f. 20) Versicherung für 
die Insassen eines Kraftwagens 

Inisasisin (f. 22; selten) weibl. Insasse 

inslbelsonldelre (Adv.) ganz besonders, vor allem, 
speziell; oV insbesondre è das gilt ~ dann, wenn 
man bedenkt, dass ... 

insibelsondire (Adv.) = insbesondere 

inIschalllah (islam. Rel.) wenn Allah will (als 
Ausruf) [arab.] 

Inischrift (f. 20) 1 in Stein, Metall od. Holz gegra- 
bene od. aus diesen herausgearbeitete Schrift, 
z.B. auf Denkmälern, Grabsteinen, über Haus- 
türen, auf Münzen 2 (allg.) Aufschrift, wie etwa 
auf Bildern 

Inischrifitenikunlde (f. 19; unz.) Lehre von den 
überlieferten Inschriften, Teil der Altertumswis- 
senschaft; Sy Epigrafik 

inischriftllich (Adj.) in Form einer Inschrift, durch 
Inschrift e der Name ist - überliefert 

Iniseativildeo ([-si:tvi-] n. 15; bei Flugzeugen) in 
den Sitz eingebautes Videogerät [<engl. in ‚in, 
innerhalb“ + seat „Sitz“ + Video] 

In\sekt (n. 27; Zool.) kleines Tier, das häufig flie- 
gen kann, mit scharfer Einkerbung zw. Kopf, 
Brust u. Hinterleib: Insecta, Hexapoda, z.B. 
Ameise, Fliege, Biene; Sy Kerbtier, Kerf è gro- 
ße, kleine, brummende, lästige ~en; Ameisen 
sind staatenbildende ~; ~en fressend = insek- 
tenfressend [<lat. insectum „eingeschnitten“, 
Part. Perf. zu insecare „einschneiden“] 

Inlsekitalrium (n.; -s, -rilen) Anlage zur Aufzucht 

von Insekten 

In'sekiteniblulme (f. 19) = Ragwurz 

In'sekiten]blütller (m. 3; Bot.) Pflanze, deren Blü- 

ten durch Insekten bestäubt werden 

in|sekitenffresisend auch: Inisekiten fresisend 

(Adj.) sich hauptsächlich, überwiegend von 

Insekten ernährend e ~e Tiere; ~e Pflanze 

= fleischfressende Pflanze 

Inisekitenifresiser (m. 3) = Insektivore 

Inisekitenigift (n. 11) für Insekten giftiger Stoff 

Inisekitenikunlde (f. 19; unz.) = Entomologie 

Inisekitenllocklstoff (m. 1) meist nur von den 
Weibchen verschiedener Insektenarten u. von be- 
stimmten Orchideen ausgeschiedener Duftstoff, 
der die Männchen anlockt, wird z. T. bei der bio- 
log. Schädlingsbekämpfung in bes. Insektenfallen 
eingesetzt 

Inisekitenjpuliver ([-var]n. 13) Insektengift in 
Form von Pulver 

In\sekitenistaat (m. 23; Zool.) Zusammenleben 
bestimmter Insekten in selbstgefertigten Bauten, 
wobei die Bewohner alle Aufgaben in sinnvollem 
Zusammenwirken in Arbeitsteilung durchfüh- 


In\sekitenistich (m. 1) durch Insekt hervorgerufe- 
ne, meist harmlose Verwundung 

in'sekltilvor ([-vo:r] Adj.; Biol.) insektenfressend 
> Insektivore] 

Inisekitilvolre ([-vo:-] m. 17; Biol.) Säugetier, das 
sich von Insekten ernährt, z. B. Maulwurf: In- 
sectivora; Sy Insektenfresser [< Insekt + lat. vo- 
rare „fressen“] 

in'sekltilzid (Adj.) insektenvernichtend 
Inlsekltizid (n. 11) Substanz, die für Insekten töd- 
lich ist [<frz. insecticide „Insekten vernichtend‘“; 
zu insecte <lat. insectum „Insekt“ + lat. caedere 
„töten“ 

In'sekitollolge (m. 17; selten) = Entomologe [<lat. 
insectum „Insekt“ + grch. logos „Lehre, Kunde“] 
Inisel (f. 21) 1 Fläche, Raum innerhalb einer an- 


dersartigen Umgebung 2 von Wasser umgebenes 
Landstück 3 kleiner Platz für Fußgänger auf der 
Fahrbahn (Verkehrs-) 4 geografischer Raum, 
dessen Bewohner eine andere Sprache sprechen 
als die der umgebenden Landschaft (Sprach-) 
e eine ~ der Ruhe inmitten allgemeinen Lärms 
od. überhasteten Lebens (fig.); die ~ der Seli- 
gen das Elysium; die Grüne ~ (poet.) Irland; 
auf einer - landen; nach langen Jahren der Ar- 
beit hat es ihn auf eine ~ verschlagen; ich bin 
reif für die ~ (fig.; umg.) ich brauche Urlaub 
<mhd. insel(e) <lat. insula „Insel“] 
Inisellberg (m. 1) aus einer Ebene unvermittelt 
aufragender Berg 
Inisellfaujna (f.; -, -faulnen) Tierwelt einer Insel 
Iniselfflojra (f.; -, -Klolren) Pflanzenwelt einer 
Insel 
Inisellgrup|pe (f. 19) Gruppe von mehreren zu- 
sammengehörigen Inseln e eine - im Mittel- 
meer, Pazifik 
Inisellland (n. 12u) aus einer Insel bestehendes 
Land 
Inisellorigan (n. 11; Anat.) alle im Drüsengewebe 
der Bauchspeicheldrüse eingelagerten innersekre- 
torischen Zellen 
Inisellreich (n. 11) aus einer Insel bestehender Staat 
Inisellstaat (m. 23) Staat, der aus einer od. mehre- 
ren Inseln besteht e Indonesien ist ein ~ 
Iniselt (n. 11; unz.) = Talg [mdt. Nebenform zu 
Unschlitt] 
Inisellvolk (n. 12u) auf einer Insel lebendes Volk 
Inisellwelt (f. 20; unz.) Gesamtheit von geogra- 
fisch zusammengehörigen Inseln od. Inselgrup- 
pen ® die ~ des Stillen Ozeans 
selmilnaitilon (f. 20; Biol.; Med.) 1 Eindringen 
des Samens in das Ei 2 künstl. Befruchtung 
selmilnielren (V. t.; hat; Med.) künstliche be- 
fruchten |<lat. inseminare „befruchten, ein- 
säen“ 
inlsenlsilbel (Adj.) Ggs sensibel 1 unempfindlich, 
gefühllos, ohne Gespür 2 (Med.) unempfindlich, 
unempfänglich 
Inisenjsilbilliität (f. 20; unz.) Ggs Sensibilität (1) 
1 Gefühllosigkeit, Unempfindlichkeit, mangeln- 
des Gespür 2 (Med.) Schmerz-, Reizunempfind- 
lichkeit 
in\selquent (a. [--'-] Adj.; Geol.) in keiner Bezie- 
hung zum Schichtenbau der Erde stehend (in Be- 
zug auf den Verlauf von Flüssen) [<in...” + lat. 
sequens „folgend“] 
Iniselquenz (a. [--'-] f. 20; Geol.) durch Unter- 
brechnung od. Störung der Sedimentation ent- 
standene Schichtlücke [<In...” + lat. sequentia 
„Folge“] 
Iniselrat (n. 11) Anzeige (in einer Zeitung od. Zeit- 
schrift); Sy Annonce e ein ~ aufgeben [lat., 
„er füge ein“; zu inserere „einfügen“; > inse- 
rieren] 
Inisefralteniteil (m. 1) der Teil einer Zeitung, der 
Inserate bringt 
Iniselrent (m. 16) jmd., der ein Inserat aufgibt 
<lat. inserens „einfügend“, Part. Präs. zu inse- 
rere „einfügen“] 
in'selriejren (V. i.; hat) ein Inserat aufgeben, durch 
ein Inserat bekanntgeben e in einer Zeitung ~ 
<lat. inserere „einfügen“] 
Inisert (a. [-'-], engl. [insce:t] n. 15; TV) zur In- 
formation des Zuschauers eingeblendeter Text 
od. grafische Darstellung [engl., „Einfügung“] 
niseritilon (f. 20) 1 Veröffentlichung von Inseraten 
in der Zeitung 2 Ansatz u. Art der Befestigung, 
2.B. des Blattes am Stängel od. von Muskeln u. 
Sehnen am Knochen 3 Ansatz der Nabelschnur 
an der Plazenta [<lat. insertio „Einfügung“] 
insigelheim (Adv.) im Geheimen, heimlich 
insigelmein (Adv.; veraltet) zusammen 
inslgelsamt (a. ['---] Adv.) im Ganzen, alle(s) zu- 
sammen 
Iniside ([-saıd] m. 6; schweiz.; Sp.; Fußb.) Innen- 
stürmer [engl.] 
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Inisilder ([-saı-] m. 3) jmd., der einen Bereich od. 
bestimmte Verhältnisse aus eigener Anschauung 
kennt, Eingeweihter; Ggs Outsider [engl., eigtl. 
„der auf der inneren Seite steht“] 

Inisielgel (n. 13) 1 (veraltet) Siegelbild 2 (Jäger- 
spr.) Fährte des Elch-, Rot-, Reh- u. Schwarz- 
wildes 

Inisilgnilen auch: Insiglnilen (nur Pl.) Abzeichen, 
Kennzeichen eines Herrschers od. hohen Würden- 
trägers (Zepter, Krone usw.) [<lat. insignia 
„Kennzeichen“] 

Inisiinulant (m. 16; veraltet) Einschmeichler, Zu- 
träger [<lat. insinuans „einschmeichelnd‘“; zu 
insinuare „ins Innere dringen lassen, ein- 
schmeicheln“] 

Inisilnulaltilon (f. 20; veraltet) 1 Einschmeichelung, 
Einflüsterung, Zuträgerei 2 Eingabe 3 gerichtl. 
Zustellung (eines Schriftstücks) | <lat. insinua- 
tio] 
inisilnulielren (V.; hat; veraltet) I (V. t.) (jmdm.) 
etwas ~ 1 zutragen 2 vorlegen, eingeben 3 ge- 
richtlich zustellen U (V. refl.) sich ~ sich ein- 
schmeicheln [<lat. insinuare „ins Innere dringen 
lassen, einschmeicheln“] 

inisilpid (Adj.) = insipide 

inisilpilde (Adj.) albern, töricht, fad; oV insipid 
<lat. insipidus „unschmackhaft, unverständig, 
albern“] 

inlsisitent (Adj.; geh.) beharrlich, hartnäckig 
Inisisitenz (f. 20; unz.; geh.) Beharrlichkeit, Hart- 
näckigkeit 

inisisitielren (V. i.; hat) bestehen (auf), beharren 
auf) [<lat. insistere „sich auf etwas stellen, bei 
etwas innehalten, beharren“] 

in siltu an Ort u. Stelle, an der ursprünglichen, 
richtigen Stelle, am Fundort [lat., „in (natürli- 
cher) Lage“] 

niskrilbielren (V.; hat; österr.) I (V. t.) etwas ~ 
etwas belegen, sich dafür einschreiben e pro Se- 
mester sind 15 Wochenstunden zu ~ II (V. i.) 
sich (an einer Hochschule) einschreiben e in die- 
sem Jahr inskribierten 30.000 Studienanfänger 
<lat. inscribere „einschreiben, aufschreiben“] 
niskripitilon (f. 20) 1 (österr.) Eintragung (beson- 
ders in die Hörerliste) 2 Inschrift [<lat. inscriptio 
„Einschreibung, Inschrift, Aufschrift“] 
sikünfitig (Adj., schweiz.) künftig, fortan 
solfern I (Adv.) was dies betrifft, in diesem 
Punkt e ~ hat er Recht; ~ kannst du dich auf 
ihn verlassen; er hat nur ~ Recht, als er die La- 
ge beurteilen kann II ([--'-] Konj.) wenn, so- 
weit e er wird kommen, ~ es seine Zeit erlaubt; 
er hat Recht, ~ er die Lage beurteilen kann 
Inisollaltilon (f. 20) 1 (allg.) Sonneneinstrahlung 

2 (Med.) = Sonnenstich (1) [zu lat. insolare „der 
Sonne aussetzen“; zu sol „Sonne“] 

in'sollent (Adj.; -er, am -esiten; geh.) ungebühr- 
lich, anmaßend, unverschämt, patzig |<lat. in- 
solens „ungewohnt, übertrieben, frech“] 
In'sollenz (f. 20; unz.; geh.) ungebührliches Be- 
nehmen, Unverschämtheit, Anmaßung |<lat. 
insolentia „Ungewohntheit, Übertriebenheit, 
Übermut“] 

in'sollielren (V. t.; hat) den Sonnenstrahlen ausset- 
zen [<lat. insolare „der Sonne aussetzen“; zu sol 
„Sonne“ 

in'sollulbel (Adj.) nichtlöslich e insoluble Stoffe 
<lat. insolubilis] 

in)sollvent (a. [-vent] Adj.) = zahlungsunfähig; 
Ggs solvent [<lat. in... „un..., nicht“ + solvent] 
Inisollvenz (a. [-vents] f. 20; unz.) = Zahlungs- 
unfähigkeit; Ggs Solvenz [> insolvent] 
Inisomlnie (f.; -; unz.; Med.) Schlaflosigkeit [<lat. 
insomnia „Schlaflosigkeit“] 

insonlderlheit (alte Schreibung für) in Sonder- 
heit 

Inlsourlcing ([-s>:sıy] n.; - od. -s; unz.; Wirtsch.) 
Übernahme von Zulieferungen od. Dienstleis- 
tungen, die vormals durch externe Firmen er- 
bracht wurden, in das auftraggebende Unter- 
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nehmen selbst, z. B. eigene Herstellung von Zu- 
lieferungsteilen, Übernahme von Vertriebs- od. 
Transportwegen; Ggs Outsourcing [<engl. in 
„innen, drinnen“ + source „Quelle, Ursprung“] 

insojweit I (Adv.) insofern (I) u ([--'-] Konj.) 
insofern (II) 

in spe in Zukunft, (zu)künftig e mein Schwie- 
gersohn ~ [lat., „in der Hoffnung“] 


*Die Buchstabenfolge in|sp... kann in Fremd- 
wörtern auch inslp... getrennt werden. 


+ In\speklteur ([-to:r] m. 1) 1 Leiter einer Inspek- 
tion 2 (Bundeswehr) ranghöchster aufsichtsfüh- 
render Offizier von Heer, Marine od. Luftwaffe 
od. der Inspektion des Sanitäts- u. Gesundheits- 
wesens [<frz. inspecteur] 

+ In\spekltilon (f. 20) 1 prüfende Besichtigung 
2 Aufsicht, Überwachung 3 Prüf-, Aufsichtsstelle 
4 Verwaltung, Behörde 5 (Kfz) regelmäßig erfol- 
gende Prüfung u. Wartung [<lat. inspectio „das 
Hineinsehen, Besichtigung“] 

+ Inispekltilonslreilse (f. 19) Besichtigungsreise 
zwecks Prüfung 

+ In\spekltor (m. 23) 1 Aufsichtsführender 2 Ver- 
waltungsbeamter [lat., „Betrachter, Besichti- 
ger, Untersucher“] 

*In\spekltolrin (f. 22) weibl. Inspektor 

*In|spilraltilon (f. 20) 1 (allg.) 1.1 Anregung 
1.2 Einfall, Eingebung, Idee 2 (Rel.) Erleuch- 
tung 3 (Med.) Einatmung; Ggs Exspiration 
e auf die göttliche ~ warten; ~ für einen Ro- 
man [<lat. inspiratio „das Einhauchen, Ein- 
atmen, Eingebung“] 

*in|spilraltiv (Adj.) auf Inspiration beruhend è er 
hat eine -e Gestaltung geschaffen 

*Inspilraltor (m. 23) jmd., der einen anderen in- 
spiriert, Anreger e er war der ~ der Idee [lat., 
„Einhaucher, Einflößer“] 

*inlspilraltolrisch (Adj.) auf Inspiration beru- 
hend; Ggs exspiratorisch (1) 

*in|spilrielren (V. t.; hat) 1jmdn. (zu etwas) ~ 
jmdn. (zu etwas) anregen, (für etwas) begeis- 
tern, anfeuern 2 (Rel.) erleuchten e jmdn. zu ei- 
ner Tat, einem Gedanken ~ [<lat. inspirare 
„einhauchen, einflößen“] 

+ In|spilzilent (m. 16) 1 Aufsichtsführender (bes. bei 
Behörden) 2 (Theat., Film, TV, Funk) Mitar- 
beiter, der für den reibungslosen Ablauf der Auf- 

‚führung sorgt [<lat. inspiciens „hineinsehend‘“, 
Part. Präs. von inspicere „hineinsehen, besichti- 
gen, untersuchen“] 

*in|spizielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ prüfen, prü- 
fend besichtigen 2 jmdn. ~ überwachen, beauf- 
sichtigen [<lat. inspicere „hineinsehen, besich- 
tigen, untersuchen“] 

Inst. (Abk. für) Instanz 


+ Die Buchstabenfolge inista... kann in Fremd- 
wörtern auch inslta... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 


denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 


schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z. B. -szabil, -stabilität. 


nistalbil (Adj.) nicht stabil, schwankend, unbe- 

ständig; Ggs stabil e ~er Atomkern A., der sich 

durch radioaktiven Zerfall in einen anderen 

Atomkern umwandelt 

nistalbilliltät (f. 20; unz.) instabile Beschaffenheit; 

Ggs Stabilität 

*Inistalllalteur ([-te:r] m. 1) Handwerker für In- 

stallationen (Heizungs-) [frz. klingende dt. 

Bildung zu Installation, in Frankreich unbe- 

kannt (dort: inszalleur)] 

*Inistalllaltilon (f. 20) 1 (Tech.) das Einrichten 
von techn. Anlagen in Gebäuden (Wasser, Hei- 
zung, Gas, Elektrizität, Lüftung usw.) 2 (EDV) 
das Einrichten eines Programms auf der Fest- 
platte eines Computers 3 (bildende Kunst) An- 
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ordnung von Gegenständen als Kunstwerk (im 
Raum eines Museums) 4 (Kirchenrecht) Amts- 
einweisung von Geistlichen e die - sanitärer 
Anlagen, neuer Software [frz., „Vorrichtung, 
Anlage, Installation“, od. zu mlat. installare „in 
ein (kirchl.) Amt einsetzen“] 

*inistalllaltiv (Adj.; Kunst) in der Art einer Ins- 
tallation (3) e ~ aufgestellte Gegenstände in 
einer Ausstellung 

+ Inistalller ([-stə:lə(r)] m. 3; EDV) (meist auf 
CD-ROMs vorhandene) Software zur Pro- 
gramminstallation auf der Festplatte [zu engl. 
install „installieren, einbauen“] 

*inistalllielren (V. t.; hat) 1 (Tech.) eine techn. 
Anlage ~ einrichten, einbauen 2 (EDV) ein 
Computerprogramm ~ auf die Festplatte eines 
Computers kopieren u. dort einrichten 3 (Kir- 
chenrecht) einen Geistlichen ~ in ein kirchl. 
Amt einweisen [<frz. installer „einrichten, aus- 
statten, in ein Amt einweisen“ od. <mlat. in- 
stallare „in ein (kirchl.) Amt einsetzen“] 

*Inistalllielrung (f. 20) das Installieren, Installa- 
tion 

instand auch: in Stand (Adv.) (in den Wendun- 
gen) 1 etwas ~ setzen ausbessern, wiederherstel- 
len 2 etwas ~ halten in gutem Zustand erhalten, 
pflegen (Gebäude, Geräte, Grundstücke u.Ä.) 
3 (umg.) ein Haus ~ besetzen ein (baufälliges, 
leerstehendes) H widerrechtlich in Besitz neh- 
men u. Schäden reparieren, um es wieder be- 
wohnbar zu machen (u. einen Abriss zu verhin- 
dern) 4 jmdn. ~ setzen, etwas zu tun ihn in die 
Lage versetzen, ausrüsten e sie muss ihre Klei- 
dung selbst ~ halten; sie hat ihre Kleidung 
schlecht - gehalten; er muss die Wohnung auf 
eigene Kosten - setzen lassen 

nistandibeisetlzer (m. 3) jmd., der ein Gebäude 

instand besetzt 

Inistandibelsetizung (f. 20) das Instandbesetzen 

Inistandlhalltung (f. 20) das Instandhalten è die 

~ des Maschinenparks 

nistänldig (Adj.) eindringlich, flehentlich e auf 

sein ~es Bitten hin; jmdn. ~ um etwas bitten 

<ahd. instendigo „von dauerndem Bestand“, 

im 16. Jh. in der Bedeutung von lat. instanter 

„eindringlich“ beeinflusst, Adv. zu Adj. instans 

„nahe bevorstehend“] 

Inistänldiglkeit (f. 20; unz.) Eindringlichkeit 

Inistandisetizung (f. 20) Ausbesserung, Wiederher- 

stellung 

nistandistelllung (f. 20; schweiz.) Instandset- 
zung 

* Instant... (a. [instant] in Zus.) pulverisiert u. 

ofort gebrauchsfertig, z.B. Instantgetränk, In- 

stantkaffee [zu engl. instant „sofortig, unmit- 
telbar“] 

*inistanlitilsielren (V. t.; hat) Lebensmittel ~ 

durch physikalische od. chemische Behandlung 
pulverförmige Extrakte aus Lebensmitteln her- 
stellen [> Instant...] 

+ Inistantiverffahlren (a. [ınstant-] n. 14) Verfah- 

ren zur Herstellung pulverförmiger Extrakte 

* Instanz (f. 20; Abk.: Inst.) 1 zuständige Behörde 
2 (Rechtsw.) zuständige Stufe des gericht]. Ver- 
Jahrens è eine Sache in erster, zweiter ~ ent- 
scheiden, verhandeln (Rechtsw.); er will sich 
an die höhere, letzte, nächste ~ wenden [<lat. 
instantia „unmittelbares Bevorstehen“, dann 
in der Rechtsspr. „Verfolgung einer Gerichts- 
sache“, dann „zuständige Stelle, vor der man 
sein Begehren zu Gehör bringt“] 

+ In\stanizeniweg (m. 1) = Dienstweg è den ~ ge- 
hen; etwas nur auf dem ~ erreichen 

inistaltilolnär (Adj.) nicht stationär, sich zeitlich 
verändernd 

in staltu nasicen|di ([-tsen-]) im Zustand des 
Entstehens [lat.] 

in staltu quo im gegenwärtigen, momentanen 
Zustand; >a. Status [lat., „in dem Zustande, 
in dem eine Sache sich befindet“] 
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in stajtu quo ante im früheren Zustand; >a. Sta- 
tus [lat., „in dem Zustande, in dem (eine Sache 
sich) vorher (befand)“] 

+ Inistaujraltilon (f. 20; veraltet) das Instaurieren 

*in|staujrielren (V. t.; hat; veraltet) instand set- 
zen, wiederherstellen, erneuern [<lat. instaurare 
„instand setzen, veranstalten, erneuern“] 

Insite (m. 17; nddt.; veraltet) gegen Bar- u. Natu- 
rallohn sowie freie Wohnung beschäftigter Land- 
arbeiter; Sy Instmann [<mnddt. insete „Einge- 
sessener“ <in + sitzen (dasselbe: Insasse)] 

in\stelhend (Adj.) darinnen befindlich 

Insiter (m. 3 od. n. 13; nddt.) Gekröse, Innereien 
[vermutl. <lat. intestina „Eingeweide“] 


+ Die Buchstabenfolge inisti... kann in Fremd- 
wörtern auch inslti... getrennt werden. 


*Inistilllaltilon (f. 20; Med.) Einträufelung, trop- 


fenweises Einbringen eines Arzneimittels in den 
Körper [<lat. instillatio „Einträufelung“] 

*inistilllielren (V. t.; hat; Med.) einträufeln [<lat. 
instillare „einträufeln“; zu stilla „Tropfen“] 

*In|stinkt (m. 1) 1 Trieb zu bestimmten Verhal- 
tensweisen bei Mensch u. Tier; Sy Naturtrieb 
2 unbewusster Antrieb 3 Ahnungsvermögen, si- 
cheres Gefühl ə für etwas ~ besitzen, beweisen; 
ihr ~ bewahrte sie davor; seinem ~ folgen, ge- 
horchen; sie hat dafür keinen, einen feinen ~; 
damit werden die niedersten ~e wachgerufen, 
geweckt e mit mütterlichem, weiblichem ~ 
fühlte sie es; einen sicheren, untrüglichen ~ 
für etwas besitzen è diese Art Literatur wendet 
sich an die niedersten ~e; sich auf seinen ~ 
verlassen können; etwas aus ~ tun; mit feinem 
~ das Richtige treffen; sich von seinem ~ lei- 
ten lassen [<mlat. instinctus (naturae) „Natur- 
trieb“; zu lat. instinguere „anreizen“] 

*Inistinktihandllung (f. 20) 1 (Biol.) vom Instinkt 

bestimmte Handlung 2 spontane Handlung, die 

nicht vom Verstand, sondern vom (unbewuss- 
ten) Gefühl bestimmt wird 

*inistinkltiv (Adj.) einem Instinkt folgend, ge- 
fühlsmäßig, unwillkürlich e ~es Handeln; 
~ um Hilfe rufen 

*in|stinktllos (Adj.) 1 obne Instinkt 2 taktlos, ohne 
Feingefühl e ein ~es Verhalten 

*inistinktisilcher (Adj.) 1 einen sicheren Instinkt 

besitzend 2 in jeder Situation das Feingefühl für 

richtiges Verhalten besitzend 

*inistiltulielren (V. t.; hat) 1 einrichten, einsetzen 

2 (veraltet) unterweisen [<lat. instituere „ein- 
richten, einsetzen“] 

*Inistiltut (n. 11) 1 Anstalt, Einrichtung, die bes. 
der Ausbildung, Erziehung u. wissenschaft. Ar- 
beit dient (Forschungs-) 2 Einheit für wissen- 
schaftl. Forschung und Lehre innerhalb einer Fa- 
kultät3 Gebäude oder Räume, worin ein Insti- 
tut (1, 2) untergebracht ist 4 gewerbliches Unter- 
nehmen (Bank-, Bestattungs-) e das Germa- 
nistische, Historische, Mathematische, Physi- 
kalische ~ der Universität; ein öffentliches, 
privates ~; ~ für Zeitgeschichte [<lat. institu- 
tum „Einrichtung“] 

*Inlstiltultilon (f. 20) I (unz.) Einsetzung, Ein- 
weisung (in ein Amt) \ (zählb.) 1 (staatliche) 
Einrichtung, z.B. Parlament, Behörde 2 Stif- 
tung, Gesellschaft 3 (Soziol.) ein Komplex sozia- 
ler Regelungen, denen im Gesamtsystem der Ge- 
sellschaft grundlegende Bedeutung zukommt 
(z. B. Ehe, Eigentum, Beruf) 4 (veraltet) Anord- 
nung, Unterweisung [<lat. institutio „Einrich- 
tung“ 

*inistiltultilolnallilsielren (V.; hat) I (V. t.) etwas 
~ zu einer Institution machen I (V. refl.) sich 
~ zu einer Institution werden 

*inistiltultilolnell (Adj.) eine Institution betref- 

Jend, aufihr beruhend e ~e Garantien 

*Inistiltutslbülchefrei (f. 18) Bücherei eines Insti- 

tuts, (meist) Fachbücherei 


Instlleulte (Pl. von) Instmann 
Instimann (m.; -(e)s, -leulte; veraltet) = Insze 


+ Die Buchstabenfolge in|stru... kann in Fremd- 
wörtern auch insitru..., instiru... getrennt 
werden. 


*inistrulielren (V. t.; hat) jmdn. ~ in Kenntnis 


setzen (von), unterrichten (von), jmdm. Anwei- 


sungen, Verhaltensmaßregeln geben [<lat. in- 
struere „aufschichten, ausrüsten, unterweisen“] 

+ Inistrukiteur ([-to:r] m. 1) jmd., der Instruktio- 
nen erteilt, der andere anleitet, unterweist, 
schult [<frz. instructeur „Ausbilder“ <lat. in- 
structor „Zurüster“] 

+ Inistrukltilon (f. 20) 1 Anweisung, Gebrauchs- 
regel 2 Unterricht, Unterweisung, Verhaltens- 
regel3 (EDV) (in der Programmierung festge- 
legter) Steuerbefehl e ~en erhalten, erteilen, 
geben; ~en an die Soldaten; eine ~ für den 
Notfall [<lat. instructio „Herrichtung, Unter- 
weisung“] 

*in|strukltiv (Adj.) Zehrreich, einprägsam, auf- 
schlussreich [<frz. instructif „belehrend, lehr- 
reich“; zu lat. instruere; > instruieren] 

+ Inistrukitor (m. 23) 1 (veraltet) Erzieher, Lehrer 
(Prinzen-) 2 (schweiz.) Kursleiter, Ausbilder 
(Feuerwehr, Schieß-) [<lat. instructor „Zu- 
rüster“] 

+ Inistrulment (n. 11) 1 Gerät, Werkzeug (bes. für 
wissenschaftliche Untersuchungen), z.B. Mess- 
2 Musikgerät (Musik-) 3 (fig.; geh.) Mittel 
e ein ~ der Macht (fig.); ein ~ beherrschen, 
erlernen, spielen; chirurgische ~e [<lat. ins- 
trumentum „Gerät, Werkzeug“] 

*inistrulmenital (Adj.) mit Instrumenten ver- 
sehen, mithilfe von Instrumenten 

+ Inistrulmenitallbeigleiltung (f. 20; unz.) Beglei- 
tung (z. B. des Gesangs) durch Instrumente 

+ Inistrulmenitallis (m.; -, -les; Gramm.) Deklina- 
tionsfall des Mittels, antwortet auf die Frage 
„womit?, wodurch?“ (im Deutschen nicht mehr 
vorhanden) [<neulat. casus instrumentalis 
„Mittel od. Werkzeug bezeichnender Fall“] 

*inistrulmenitallilsielren (V. t.; hat) 1 (Mus.) eine 
Komposition ~ mit Instrumentstimmen ver- 
sehen u. daraus ein Instrumentalstück machen 
2 (fig.) jmdn. od. etwas ~ bewusst als Instru- 
ment, Mittel zum Zweck benutzen è einen 
Freund ~ (fig.); ein Gesangs-, Klavierstück ~ 

+ Inistrulmenitallilsielrung (f. 20) das Instrumen- 
talisieren, das Instrumentalisiertwerden 

+ Inistrulmenitallisimus (m.; -; unz.) von J. Dewey 

vertretene Variante des Pragmatismus 

*In\strulmenitallist (m. 16) 1 Spieler eines Musik- 

instrumentes 2 Anhänger des Instrumentalismus 

+ Inistrulmenitallkon]zert (n. 11; Mus.) Konzert 

für ein od. mehrere Soloinstrumente u. Orchester; 
Ggs Vokalkonzert 

*In\strulmenitallmulsik (f. 20; unz.) mit Instru- 

menten ausgeführte Musik; Ggs Vokalmusik 

+ In\strulmenitallsatz (m. 1u) 1 (Gramm. } Neben- 
satz, der das Mittel nennt, mit dessen Hilfe der 
im Hauptsatz bezeichnete Sachverhalt erreicht 
wird, z.B. „indem sie Hilfe holte“; > Lexikon 
der Sprachlehre 2 (Mus.) Satz der Instrumen- 
talmusik 

+ Inistrulmenitar (n. 11) = Instrumentarium 

+ In\strulmenitalriium (n.; -s, -rilen) Sy Instrumen- 
tar 1 alle zu einem bestimmten Zweck od. einer 
bestimmten (wissenschaftlichen) Tätigkeit benö- 
tigten Instrumente 2 (Mus.) Gesamtbestand der 
verwendeten Musikinstrumente, z.B. einer 
Epoche [> Instrument] 

+ Inistrulmenitaltilon (f. 20; Mus.) 1 sinnvolle Ver- 
teilung der Stimmen eines Kompositionsent- 
wurfs auf die verschiedenen Orchesterinstru- 
mente, Orchestrierung 2 Einrichtung eines Mu- 
sikstücks für Orchester [> Instrument] 

+ Inistrulmenitaltiv (n. 11, Gramm.) Verb, das das 


Instrument der Handhabung mitbezeichnet, 
z.B. sägen, hämmern 
*in|strulmenitell (Adj.) mithilfe von Instrumen- 
ten e mit ~en Hilfsmitteln 
+ Inistrulmenitenjflug (m. ıu) Blindflug (eines 
Luftfahrzeugs) nur nach Anzeige der Instru- 
mente 
*in|strulmenitielren (V. t.; hat; Mus.) eine Kom- 
position ~ vom Entwurf einer Komposition die 
Stimmen sinnvoll auf die Orchesterinstrumente 
verteilen 
+ In\strulmenitielrung (f. 20) = Instrumentation 
Inisublorldilnaltilon (f. 20; unz.) Gehorsamsver- 
weigerung (im Dienst), Auflehnung gegen Vor- 
gesetzte; Ggs Subordination (1) [<lat. in... 
„nicht“ + sub „unter“ + ordinare „ordnen“] 
In\suldaitilon (f. 20; Med.) Absonderung einer 
entzündlichen Ausschwitzung [zu lat. sudare 
„schwitzen“] 
inļsuflfilzient (Adj.) Ggs suffizient 1 ungenügend 
2 unzureichend, nicht voll leistungsfähig [<lat. 
insufficiens „unzureichend“] 
nisufffilzilenz (f. 20; unz.) Ggs Suffizienz 1 Unzu- 
länglichkeit, Unvermögen 2 (Rechtsw.) Unfä- 
higkeit, Gläubiger zu befriedigen 3 (Med.) un- 
zureichende Leistungsfähigkeit (eines Organs), 
z.B. Herz- [<lat. insufficientia „Unzulänglich- 
keit“] 
Inisullainer (m. 3) Bewohner einer Insel [<lat. in- 
sulanus „Inselbewohner“] 
inlsullar (Adj.) zu einer Insel gehörena, einer Insel 
ähnlich e der ~e Charakter einer Landschaft 
<lat. insularis „zur Insel gehörig“] 
Insulin (n. 11; unz.) vom Inselorgan der Bauch- 
speicheldrüse gebildetes Hormon, das den Blut- 
zuckerspiegel senkt [zu lat. insula „Insel“, nach 
den langerhansschen Inseln] 
In'sullinischock (m. 6; Med.) durch zu hohe Insu- 
lingaben od. bei einer Geschwulst des Inselorgans 
eintretender Schockzustand (nicht mehr ange- 
wandte Behandlungsmethode bei Schizophrenie 
u. endogenen Depressionen); >a. Hypoglykämie 
In'sult (m. 1) 1 (Rechtsw.) Beleidigung, Beschimp- 
Jung; Sy Insultation 2 (Med.) Anfall, Schädi- 
gung, Verletzung [<frz. insulte „Beleidigung“; 
zu lat. insultare „verspotten“] 
sulltaltilon (f. 20) = Insult (1) 
sulltielren (V. t.; hat) beleidigen, beschimpfen, 
angreifen |<lat. insultare „verspotten“] 
in sumjma 1 alles zusammen, im Ganzen, ins- 
gesamt 2 mit einem Wort [lat., „in der Gesamt- 
heit“] 
In\surlgent (m. 16; veraltet) Aufrührer, Aufstän- 
discher, Empörer [<lat. insurgens „sich erhe- 
bend“, Part. Präs. zu insurgere „sich erheben“] 
inlsurlgielren (V. t.; hat; veraltet) aufwiegeln, 
zum Aufstand reizen [<lat. insurgere] 
Inisurirekitilon (f. 20; veraltet) Aufruhr, Aufstand, 
bewaffnete Empörung | <lat. insurrectio] 
in susipen|so (Adj.) zweifelhaft, unentschieden, 
strittig [lat.] 
inlszelnaltolrisch (Adj.) zu einer Inszenierung ge- 
hörend 
in'szelnielren (V. t.; hat) 1 ein Bühnenwerk ~ 
in Szene setzen, seine Aufführung technisch u. 
künstlerisch vorbereiten u. leiten 2 einen Skandal 
~ (fig.; umg.) ins Werk setzen, hervorrufen 
<lat. in „in...“ + scena „Bühne“] 
Iniszelnielrung (f. 20) techn. u. künstler. Vorberei- 
tung, Gestaltung u. Leitung einer Theaterauf- 
führung ə ein Stück in neuer ~ aufführen, her- 
ausbringen 
Initalbullaltilon (f. 20) 1 Eintragung, Einschrei- 
bung (z. B. ins Grundbuch) 2 Täfelung [<lat. in 
„in...“ + tabula „Tafel“] 
initalbullielren (V. t.; hat) 1 eintragen, einschrei- 
ben 2 täfeln [<lat. in „in...“ + tabula „Tafel“] 
Initalglio auch: Initagllio ([-taljo] n.; -s, -glilen 
-taljon]) = Gemme [ital.] 
nitakt (Adj.) 1 unbeschädigt, unversehrt, unbe- 


= 


integrieren 


rührt 2 funktionsfähig, störungsfrei funktionie- 
rend è ~ bleiben; der Motor ist ~ geblieben; 
eine ~e Beziehung [<lat. intactus „unberührt“] 
Initarlsia (f.; -, -silen; meist Pl.) = Intarsie 
Initarlsie ([-sjo] £.; -, -silen; meist Pl.) Einlege- 
arbeit, Verzierung von Holzgegenständen (bes. 
Möbeln) durch andersfarbiges Holz, Perlmutt, 
Elfenbein u. Ä.; oV Intarsia [zu tal. intarsiare 
„eingelegte Arbeit fertigen“ u. Zarsia „Einlege- 
arbeit“ <arab. tarsi „Einlegearbeit“] 
initarlsielren (V. t.; hat) mit Intarsien verzieren 
initelger (Adj.) 1 unversehrt, unberührt 2 rein, 
makellos, rechtschaffen, redlich e ein integrer 
Charakter [lat., „unberührt, unversehrt“] 


+ Die Buchstabenfolge initelgr... kann in =) 


wörtern auch initeglr... getrennt werden. 


*initelgral (Adj.) ein Ganzes ausmachend, für sich 
bestehend, vollständig [<mlat. integralis „ein 
Ganzes ausmachend“; > integer] 
*Initelgral (n. 11; Zeichen: f, Math.) ~ von xo bis 
x über f(x)dx die Summe aller durch f(x) gegebe- 
nen Differenziale im Bereich von xo bis x [> in- 
tegral] 
*Initelgrallbaulweilse (f. 19; unz.) vor allem im 
Flugzeugbau angewandtes Konstruktionsver- 
fahren, bei dem große Rumpf- u. Flügelteile in 
einem Stück hergestellt werden 
*Initelgrallgleilchung (f. 20; Math.) Gleichung, 
bei der sich die variable Größe (Größen) inner- 
halb eines Integrals befindet e lineare ~; eine 
»1.Art 
*Initelgrallhelm (m. 1) Kopf u. Hals bedeckender 
Helm mit Visier für Motorradfahrer 
*Initelgrallrechinung (f. 20; Math.) Umkehrung 
der Differenzialrechnung 
+ Initelgrand (m. 16; Math.) die Größe f(x) eines 
Integrals [<lat. integrandus „was zu integrieren 
ist“, Gerundivum zu integrare „integrieren“] 
*Initelgraltilon (f. 20) 1 allg.) 1.1 Einbeziehung, 
Herstellung eines Ganzen, Zusammenschluss, 
Vereinigung; Ggs Desintegration (1) 1.2 Einglie- 
derung in eine Gemeinschaft, Überwindung be- 
stehender (gesellschaftl.) Unterschiede 2 (Math.) 
Berechnung des Integrals 3 (Wirtsch.) Zusam- 
menschluss zu einem einheitl., übernationalen 
Marktgebiet 4 (Pol.) Aufeinanderabstimmung 
der Ziele (z. B. in der EU, NATO) 5 (Sprachw.) 
Verschmelzung verschiedener Sprachen od. 
Mundarten zu einer gemeinsamen Schriftspra- 
che è europäische ~ Zusammenarbeit europ. 
Staaten durch Bildung übernationaler Organe; 
~ aller Bereiche; ~ in die Gesellschaft; die ~ 
von Minderheiten, Ausländern fördern [<lat. 
integratio „Wiederherstellung eines Ganzen‘; 
> integer 
*initelgraltilonsffälhig (Adj.) die Fähigkeit zur In- 
tegration besitzend e ~e neue Mitarbeiter 
*Initelgraltilonsigrad (m. 1) Maß für die Pa- 
ckungsdichte elektronischer Bauelemente (je hö- 
her der I., umso leistungsfähiger u. kleiner wer- 
den die entsprechenden Schaltungen) 
*Initelgraltilonsiprolzess (m. 1) Prozess der Inte- 
gration, Vorgang der Einbeziehung è den ~ be- 
fördernde Maßnahmen 
*initelgraltilonsiwilllig (Adj.) den Willen zur Inte- 
gration besitzend e ~e Ausländer 
*initelgraltiv (Adj.) eine Integration bewirkend, 
einer Integration förderlich e ~e Maßnahmen 
+ Initelgraltor (m. 23) Rechenmaschine zur auto- 
mat. Ausführung von Integrationsrechnungen 
+ Initelgrierlanllalge (f. 19) nach dem Dualsystem 
arbeitender elektronischer Integrator zur Bear- 
beitung komplexer Integrationsrechnungen 
*initelgrierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
integrieren kann, integrationsfähig 
*initelgriejren (V. t.; hat) 1 einbeziehen, zu einem 
Ganzen bilden, ergänzen, vervollständigen 2 in 
eine Gemeinschaft eingliedern, bestehende (ge- 
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integriert 


sellschaftl.) Unterschiede überwinden, ausglei- 
chen 3 (Math.) das Integral berechnen von 

e Straftäter wieder in die Gesellschaft ~; einen 
neuen Schüler in die Klasse ~; ~d einbezie- 
hend, zum Ganzen notwendig, zur Vervollstän- 
digung erforderlich, wesentlich; ein -der Be- 
standteil [<lat. integrare „wiederherstellen, er- 
gänzen“; > integer] 

*initelgriert (Adj.) einbezogen, eingefügt, er- 
gänzt e ~e Gesamtschule Typ der G., bei dem 
die verschiedenen Schularten zusammengefügt 
sind, der Unterricht findet in leistungsdifferen- 
zierenden Kursen statt; Ggs additive G., koope- 
rative G.; ~e Schaltung (Abk.: IC) elektron. 
Schaltung, bei der zahlreiche Transistoren u. 
andere Bauelemente auf einer gemeinsamen 
Grundplatte zu einer Einheit zusammengefasst 
sind 

+ Initelgriltät (f. 20; unz.) 1 Vollständigkeit 2 Un- 
versehrtheit, Unberührtheit 3 Reinheit, Makel- 
losigkeit, Rechtschaffenheit, Redlichkeit [<lat. 
integritas „Unversehrtheit“] 

nitelgulment (n. 11) 1 Bot.) Hülle des Samens 

2 (Zool.) Haut, Körperdecke [<lat. integumen- 

tum „Bedeckung, Decke, Hülle“] 

Initelllekt (m. 1; unz.) Verstand, Denkvermögen 

e einen scharfen ~ haben [<lat. intellectus 

„Wahrnehmung, Einsicht“] 

initelllekltulallilsiejren (V. t.; hat) einer intellektu- 

ellen Betrachtung unterziehen, intellektuell er- 

Jassen, untersuchen è ein Gesprächsthema ~ 

Initelllekltulallisimus (m.; -; unz.) 1 Auffassung, die 

dem Verstand vor den Willens- u. Gemütskräften 

den Vorrang gibt 2 einseitig auf den Verstand 
ausgerichtetes Denken 

initelllekltulallisitisch (Adj.) auf dem Intellektua- 

lismus beruhend, den Verstand, das Verstandes- 

mäßige überbetonend 

initelllekltulell (Adj.) 1 auf dem Intellekt beruhend 

2 den Verstand, das Verstandesmäßige betonend, 

betont geistig e eine ~e Begabung; er ist sehr ~ 

<frz. intellectuel „verstandesmäßig, geistig“ 
<lat. intellectualis „geistig“] 

Initelllekltulellle(r) (f. 30 (m. 29)) Verstandes- 

mensch, Geistesarbeiter, Wissenschaftler 

Initellliigence Serivice ([intelidzans sce:vıs] m.; 

- -; unz.) britischer Geheimdienst [<engl. intel- 

ligence „Intelligenz, Information“ + service 

„Dienst“] 

intelligent (Adj.; -er, am -esiten) schnell auffas- 

send, klug, geistig begabt e ~e Kinder, Schüler; 

~e Fragen stellen; nach ~en Lösungen suchen; 
~e Maschinen (Tech.) [<lat. intelligens „ein- 
sichtsvoll, verständig“] 

Initellliigenz (f. 20; unz.) 1 rasche Auffassungsgabe, 

Klugheit, geistige Begabung, enorme Verstandes- 

kraft 2 Gesamtheit der geistig Schaffenden è ein 

Wissenschaftler von außerordentlicher ~; das 

ist keine Frage der ~, sondern des Fleißes; die 

deutsche, europäische ~; emotionale ~ Fähig- 
keit, Gefühle verstandesmäßig wahrzunehmen; 
künstliche - (EDV) Nachahmung der mensch- 
lichen Intelligenz durch Computer(programme) 
<lat. intelligentia „Begriff, Idee, Einsicht, Ver- 
ständnis“] 

Initellliigenzibesitie ([-stia] f. 19; umg.; oft iron.) 

besonders intelligenter Mensch sie ist eine 

richtige ~ 

Initellliigenizia (£.; -; unz.) 1 (früher) Gesamtheit 

der Intellektuellen in den sozialistischen Staaten 

2 (a. abwertend für) intellektuelle Elite eines 

Landes [<russ. intelligenzija] 

Initellliigenzller (m. 3; abwertend) Angehöriger 

der Intelligenz 

Initellliigenziminldelrung (f. 20; unz.) Minderung 

der Intelligenz (aufgrund einer angeborenen od. 

erworbenen geistigen Behinderung) 

Initellliigenziquoltilent (m. 16; Abk.: IQ) aus dem 
Verhältnis zw. Intelligenzalter u. Lebensalter 
errechnetes Maß für den Grad der Intelligenz 
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Initelllilgenzitest (m. 6 od. 1) Prüfung zur Fest- 
stellung der geistigen Begabung u. Interessen 

initelllilgilbel (Adj.) nur gedanklich, nicht an- 
schaulich erfassbar, nicht sinn]. wahrnehmbar 
e die intelligible Welt die nur geistig wahr- 
nehmbare Ideenwelt [<lat. intelligibilis „sinn- 
lich od. geistig wahrnehmbar, verständlich“] 

INTELSAT (ohne Artikel) von einem internatio- 
nalen Fernmeldekonsortium im Weltraum sta- 
tionierte Nachrichtensatelliten, mit denen ein 
weltumspannendes Funk- u. Fernsehnetz auf- 
gebaut wird [verkürzt <International Telecom- 
munications Satellite Organization] 

Initen|dant (m. 16) 1 Leiter eines Theaters, eines 
Rundfunk- od. Fernsehsenders 2 militär. Ver- 
waltungsbeamter, Vorsteher einer Intendantur 
3 (im absolutist. Frankreich) hoher Beamter, 
Präfekt [frz., „Aufseher, Verwalter“; zu lat. in- 
tendere „seine Aufmerksamkeit auf etwas rich- 
ten“] 

Initenldanltin (f. 22) weibl. Intendant 

Initenldanitur (f. 20) 1 Amt eines Intendanten 
2 Wirtschaftsverwaltungsbehörde (eines Heeres) 

Initenldanz (f. 20) 1 Leitung eines Theaters, 
Rundfunk- od. Fernsehsenders 2 Amtsräume ei- 
nes Theater-, Rundfunk- od. Fernsehintendan- 
ten [<frz. intendance „Aufsicht, Verwaltung“; 
zu lat. intendere „seine Aufmerksamkeit auf et- 
was richten“] 

injten|dieļren (V. t.; hat) beabsichtigen, neigen zu, 
erstreben |<lat. intendere „seine Aufmerksam- 
keit auf etwas richten“] 

Initenisilmelter (n. 13; Phys.) Gerät zum Messen 
der Intensität von Strahlen, bes. Röntgenstrah- 
len [<lat. intensio „Spannung“ + grch. metron 
„Maß“] 

Initenisilon (f. 20) 1 Anspannung der inneren 
Kräfte, erhöhte innere Wirksamkeit 2 (Logik) 
~ eines Begriffs Inhalt, Gesamtheit der inhalt- 
lichen Merkmale eines Begriffs; >a. Exten- 
sion (3) [<lat. intensio „Spannung“] 

initen|silojnal (Adj.) in der Art einer Intension, 
sie betreffend 

Initenisiltät (f. 20; unz.) 1 (innere) Anspannung, 
gespannte, gesteigerte Kraft, Eindringlichkeit 
2 Ausmaß, Wirkungsstärke (einer Kraft) 3 Stär- 
ke, Leuchtkraft (von Farben, Tönen) 4 (Phys.) 
Maß für die pro Zeiteinheit auf eine Fläche ein- 
gestrahlte Energie; Sy Intensivität 

initenisiv (Adj.) 1 angespannt, angestrengt (Ar- 
beit) 2 szark, kräftig (Wirkung) 3 tief, leucht- 
kräftig (Farben) 4 (Gramm.) Aktionsart der 
Verben, die einen besonders hohen Intensitäts- 
grad ausdrücken, z.B. „rasen“ „toben“ „saufen“; 
> Lexikon der Sprachlehre e ~e Farben; ~e 
Gespräche führen; ~e Wirtschaft Wirtschaft 
mit hoher Bodennutzung, hohem Aufwand u. 
Ertrag; Ggs extensive Wirtschaft; sich ~ auf et- 
was vorbereiten [<frz. intensif „eindringlich, 
stark“; zu lat. intensus „gespannt“] 

...initen|siv (in Zus.; zur Bildung von Adj.) viel 
... erfordernd, in Anspruch nehmend, z.B. lohn- 
intensiv, kostenintensiv, personalintensiv 

initensilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) erhöhen, stei- 
gern, verstärken 

Initen|silvielrung ([-vi:-] f. 20) das Intensivieren 

Initenjsilviität ([-vi-] f. 20; unz.) = Intensität (4) 

Initen|sivikurs (m. 1) Kurs, in dem aufgrund in- 
tensiven Unterrichts in kurzer Zeit umfassende 
Kenntnisse vermittelt werden 

Initen|sivimeldilzin (f.; -; unz.) Teilgebiet der Me- 
dizin, das sich mit der Behandlung u. Pflege von 
Patienten mit lebensbedrohlichen u./od. häufig 
mit Komplikationen verbundenen Erkrankun- 
gen beschäftigt 

Initen|sivistaltilon (f. 20; Med.) Krankenhaussta- 
tion zur Betreuung u. Überwachung lebensge- 
Jährlich erkrankter Personen unter Anwendung 
entsprechender Sofortmaßnahmen 

Initen|siivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Gramm.) 


die Verstärkung eines Geschehens ausdrückendes 
Verb, z.B. „horchen“ zu „hören“ [neulat.; zu lat. 
intensus „gespannt“] 

Initenitilon (f. 20) Absicht, Bestreben, Vorhaben, 
Plan e seine ~ darlegen; die ~en eines Dichters 
aufzeigen [<lat. intentio „Spannung, Aufmerk- 
samkeit, Achtsamkeit“] 

initenitilolnal (Adj.) 1 2weckbestimmt 2 auf etwas 
gerichtet, hinzielend [> Intention] 
Initenitilojnalliltät (f. 20; unz.) Zielgerichtetsein, 
Zielstrebigkeit 

initenitilolnielren (V. t.; hat) = intendieren 
initer..., Initer... (in Zus.) zwischen..., Zwi- 
schen... [<lat. inter „zwischen, unter“] 
initerlagielren (V. i.; hat) Interaktionen betreiben, 
aufeinander bezogen handeln e die Schüler 
müssen besser ~ 

Initerlakltilon (f. 20) 1 Wechselwirkung, wechsel- 
seitige Beeinflussung von Individuen od. Grup- 
pen 2 wechselweises Vorgehen 

initerlakitiv (Adj.) in der Art einer Interaktion, sie 
betreffend, auf ihr beruhend e ~es Handeln 
Initerlakltilviltät ([-vi-] f. 20) das Interaktivsein, 
das Interagieren 

initerlallliliert (Adj.) mehrere Verbündete betref- 
Jend, mehreren Verbündeten gemeinsam è ~e 
Entscheidungen; ~e Streitkräfte 

Initerlciity® ([-sı-] m. 6; Abk.: IC®; kurz für) In- 
tercityzug 

Initerlciltylexipress® ([-sı-] m. 6; Abk.: ICE®; 
kurz für) Intereityexpresszug 
Initerlciltylexipressizug ([-sı-] m. ıu) Eisenbahn- 
zug der Deutschen Bahn, der mit einer Höchst- 
geschwindigkeit von 300 km/h gefahren wird 
<lat. inter „zwischen“ + engl. city „Stadt“] 
Initerlciltyizug ([-sı-] m. 1u; Abk.: IC) zw. be- 
stimmten Großstädten verkehrender Schnellzug 
<lat. inter „zwischen“ + engl. city „Stadt“ + 
Zug] 
Initerldenital (m. 1; Phon.) zw. den Zähnen ge- 
bildeter Laut, z.B. engl. „th“ [0] 
initerldelparitelmenital (Adj.; schweiz.) zwischen 
mehreren Departements bestehend, stattfindend 
© eine ~e Arbeitsgruppe [<frz.] 
initerldelpen|dent (Adj.) wechselseitig abhängig, 
miteinander verflochten 

Initerldejpenldenz (f. 20) gegenseitige Abhängig- 
keit, Verflochtensein durch Abhängigkeit 
Initerldikt (n. 11) Verbot gottesdienstl. Handlun- 
gen als Kirchenstrafe e jmdn., eine Gemein- 
schaft, einen Ort mit dem ~ belegen [<lat. in- 
terdictum „Verbot“] 

Initerldikltilon (f. 20; veraltet) Verbot, Untersa- 
gung [<lat. interdictio „Verbot“] 
initerldisizijpliinär auch: initerldisiziplliinär (Adj.) 
mehrere Disziplinen umfassend e ~e Forschung 
Initer/disizipplilnafriltät auch: Initerldis2zipllilnajriltät 
(£.; -; unz.) 1 Zusammenarbeit zw. mehreren 
Disziplinen 2 das Interdisziplinärsein 
initerldilzielren (V. t.; hat; veraltet) verbieten, un- 
tersagen |<lat. interdicere] 


*Die Buchstabenfolge initerle... kann in Fremd- 
wörtern auch initelre... getrennt werden. 


*initerlesisant (Adj.; -er, am -esiten) 1 Interesse 
weckend od. fordernd, aufschlussreich, beachtens- 
wert, lehrreich, anregend 2 fesselnd, spannend, 
unterhaltend 3 außergewöhnlich, eigenartig, 
auffällig 4 Erfolg versprechend, vorteilhaft e das 
dürfte ein ~es Angebot für Sie sein; ein ~es 
Buch, Fernseh-, Hörspiel, Theaterstück; ein 
~er Fall; ein ~er Kopf, Mensch; ~er Vortrag 
e er kann ~ erzählen, plaudern; du willst dich 
nur ~ machen Aufmerksamkeit erregen; sein: 
das ist (mir) ja sehr ~!; Ihr Hinweis war sehr ~; 
jetzt wird’s (erst) ~! e dieses Angebot ist nicht 
~ für uns; Ihre Mitteilung war sehr ~ für mich 
[<frz. interessant „interessant, anziehend, fes- 
selnd“] 


*Initerlesise (n. 28) 1 Aufmerksamkeit, Beachtung, 
Anteilnahme, Wissbegierde, Neigung; Ggs Des- 
interesse 2 Vorteil, Nutzen, Sache, für die man 
eintritt 3 Belang, Wichtigkeit 4 (Kaufmanns- 
spr.) Nachfrage 5 (nur Pl.) ~n Zinsen è das ~ 
der Allgemeinheit, der breiten Masse, des 
Volkes, des Wählers; im ~ der Konsumenten, 
Kunden, des Verbrauchers e auseinanderge- 
hen: unsere ~n gehen auf diesem Gebiet weit 
auseinander; unsere ~n berühren sich, laufen 
parallel; jmds. ~n entsprechen, förderlich sein; 
~ erregen, erwecken, gewinnen, zeigen; ich 
habe das ~ daran verloren; jmds. ~n vernach- 
lässigen; jmds. -n vertreten, wahren, wahr- 
nehmen; jmds. ~n zuwiderlaufen è außer- 
ordentliches, großes, geringes, lebhaftes, of- 
fenkundiges, reges, wachsendes ~; ihr beson- 
deres ~ gilt der modernen Malerei; gegensätz- 
liche ~n; geistige, literarische, naturwissen- 
schaftliche, sportliche ~n; wir haben viele ge- 
meinsame ~n; ich habe nicht das geringste, 
leiseste ~ daran; für diesen Artikel besteht 
kein, starkes, wenig ~; es geht hier um persön- 
liche ~n e ich habe kein ~ an diesem Konzert; 
haben Sie ~ an einer Küchenmaschine? möch- 
ten Sie eine Küchenmaschine kaufen?; etwas aus 
~ tun; bei ihr überwiegt das ~ für Musik; er 
hat gegen das ~ seiner Firma gehandelt, ver- 
stoßen; in jmds. ~ handeln; es liegt in unser al- 
ler ~; es ist auch in deinem ~, dass du ...;im ~ 
der Sache etwas tun; etwas mit großem ~ ver- 
folgen; das ist für mich nicht von ~ [lat., „da- 
bei sein, teilnehmen“] 

*initerlesiselhallber (Adv.) aus Interesse è ich fra- 
ge nur ~ 

*initerlesisellos (Adj.) kein Interesse zeigend, un- 

beteiligt 

+ Initerlesisellolsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an In- 
teresse, an Anteilnahme 

+ Initerlesisenigelbiet (n. 11) Gebiet, das jmdn. bes. 
interessiert 

+ Initerlesisenigelmeinischaft (f. 20; Abk.: IG) 

vertragl. Zusammenschluss mehrerer rechtl. 

selbstständiger Unternehmungen zu einer Ge- 
winngemeinschaft 

+ Injterlẹsisenigrup|pe (f. 19) Gruppe von Personen 

od. Unternehmen, die ihre gemeinsamen Interes- 
sen vertreten u. zu wahren suchen 

*Initerlesisenikonfflikt (m. 1) Konflikt, der sich 

aus dem Vorhandensein gegensätzlicher od. un- 

vereinbarer Interessen ergibt; oV Interessenskon- 
flikt e sich in einem ~ befinden 

*Initerlesisenjpolliltik (f.; -; unz.) Politik, die auf- 
grund der Interessen bestimmter Gruppen betrie- 

ben wird; oV Interessenspolitik è eine einseiti- 

ge, rücksichtslose - betreiben 

*initerlesisenjpolliltisch (Adj.) die Interessenpoli- 

tik betreffend, zu ihr gehörig; oV interessenspoli- 
tisch 

+ Initerlesisensikonfflikt (m. 1) = Interessenkonflikt 

+ Initerlesisen|sphäfre (f. 19) Einflussgebiet von 

Staaten außerhalb des eigenen Staatsgebietes 

+ Initerlesisensjpolliltik (f.; -; unz.) = Interessens- 
politik 

*initerle 
tisch 

+ Initerlesisent (m. 16) 1 jmd., der Interesse an et- 

was hat 2 Bewerber 3 Kauflustiger e auf die An- 

zeige hin meldeten sich viele ~en [> interes- 
sieren] 

*Initerlesiseniveritreiter (m. 3) Vertreter bestimm- 

ter Interessengruppen è als ~ der gesetzlichen 
Krankenkassen auftreten 

*Initerlesiseniveritreltung (f. 20) 1 Vertretung be- 
stimmter Interessen 2 Organisation, die die Inte- 

ressen eines Einzelnen od. einer Gruppe vertritt 
e die ~ der Gewerkschaften 

*initerlesisielren (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn ~ jmds. 
Interesse erregen, Anteilnahme wecken, jmdn. 
fesseln, reizen 2 jmdn. für etwas ~ jmds. Interes- 
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sensipolliltisch (Adj.) = interessenpoli- 
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se für etwas wecken 3 an etwas od. jmdm. inte- 
ressiert sein Interesse für etwas od. jmdn. haben 
e so etwas interessiert ihn nicht; das würde 
ihn (lebhaft) ~; daran bin ich nicht interessiert 
11 (V. refl.) sich für jmdn. od. etwas ~ sich mit 
jmdm. od. etwas beschäftigen, an ihm od. daran 
regen Anteil nehmen e ich interessiere mich für 
dieses Buch, Theaterstück; ich interessiere 
mich für diese Küchenmaschine ich möchte sie 
kaufen; er interessiert sich für alles; sich für ei- 
nen Dichter, einen Komponisten ~; >a. inte- 
ressiert [<frz. intéresser „interessieren, Anteil 
nehmen“; zu lat. interesse „dabei sein, teilneh- 
men“ 

*initerlesisiert (Adj.) Interesse, Anteilnahme zei- 
gend, geistig aufgeschlossen e ein ~er junger 
Mann; >a. interessieren 

*Initerlesisiertlheit (f. 20; unz.; bes. ostdt.) das 
Interessiertsein (an etwas) e materielle - ma- 
terielles Interesse 

Initerfface ([-feıs] n.; -, -s [-feısız]; EDV) 
= Schnittstelle 

Initerffelrenz (f. 20) 1 (allg.) Überlagerung, Über- 
schneidung 2 (Phys.) die bei Überlagerung von 
zusammentreffenden kohärenten Wellen auftre- 
tende Verstärkung od. Abschwächung der resul- 
tierenden Wellenintensität 3 (Sprachw.) gegen- 
seitiger Einfluss verschiedener Sprachen auf- 
einander [<lat. inter „zwischen“ + ferre „tra- 
gen“] 

initerlfelrielren (V. i.; hat) 1 sich überlagern, sich 

überschneiden 2 sich gegenseitig beeinflussen 

> Interferenz] 

Initerffelrojmeliter (n. 13; Phys.) Gerät, das die In- 

terferenz von Lichtwellen (od. Schallwellen) für 

Messungen ausnützt |< Interferenz + grch. me- 

tron „Maß“] 

Initerlfelrojmeitrie auch: Initerlfelrojmetlrie (f.; -; 

unz.; Phys.) Gesamtheit der Messverfahren, die 

auf der Interferenz des Lichtes beruhen [> Inter- 

‚ferometer] 

initerffelrolmeitrisch auch: initerifelrojmetjrisch 

(Adj.; Phys.) die Interferometrie betreffend, auf 

ihr beruhend 

Initerffeiron (n. 11; Biochem.; Med.) von Körper- 

zellen gebildetes Protein, das bei Infektionen als 

Abwehrsubstanz dient 

Initerfflow ([-flou] m. 6; Geol.) unterirdischer, 

oberflächennaher Wasserabfluss, der noch nicht 

das Grundwasser erreicht |<Inter... + engl. flow 

„Fluss“ 

initerlfrakltilolnell (Adj.; Pol.) mehrere Parteifrak- 

tionen betreffend, ihnen gemeinsam, zw. ihnen 

stattfindend e ~e Anträge, Beratungen 
initerlgallakltisch (Adj.) zwischen den Galaxien 

Sternsystemen) e ~e Materie gas- u. staubför- 

mige Materie zwischen den Galaxien [<lat. inter 

„zwischen“ + Galaxis] 

initeriglaizilal (Adj.) aus der Interglazialzeit 

stammend, zwischeneiszeitlich [<lat. inter 

„zwischen“ + glacies „Eis“] 

Initeriglajzilal (n. 11; kurz für) Inzerglazialzeit 

Initeriglajzilallzeit (f. 20; Geol.) = Warmzeit; 

Sy (kurz) Interglazial 

Initerlholtel (n. 15; DDR) Hotel der besseren, ge- 

hobenen Kategorie [verkürzt <international + 

Hotel] 

Initelrileur ([ēteriø:r] n. 11 od. 15) 1 Inneres, Innen- 

raum 2 Ausstattung eines Innenraums 3 (Mal.) 

Darstellung eines Innenraums [<frz. interieur 

„innere(r, -s), inwendig“] 

Initelrim (n. 15) Zwischenzeit, vorläufiger Zu- 

stand [lat., „inzwischen“] 

initelrilmisltisch (Adj.) 1 zeitweilig 2 einstweilig, 

vorläufig, vorübergehend e eine ~e Verein- 

barung 

Initelrimslbeischeid (m. 1) vorläufiger Bescheid, 

Zwischenbescheid 

Initelrimsllölsung (f. 20) vorläufige Lösung, Zwi- 

schenlösung 


Interlinguistik 


Initelrimsirelgielrung (f. 20) vorläufige Regierung 
Initelrimsischein (m. 1; Bankw.) Anteilschein für 
eine Aktie vor deren Ausgabe 
initerlinldilvildulell ([-vi-] Adj.) auf die Merkmale 
u. Unterschiede zwischen Personen hinsichtlich 
ihrer Individualität bezogen e ~e psychologi- 
sche Merkmale beschreiben; eine ~e Schwan- 
kungsbreite 
Iterjekltilon (f. 20; Sprachw.) Ausruf zum Aus- 
druck von Freude, Schreck, Schmerz, Erstaunen, 
Bedauern usw., z.B. ach!, ohl; Sy Ausrufewort, 
Empfindungswort; > Lexikon der Sprachlehre 
<lat. interiectio „das Dazwischenwerfen“] 
initerlkallar (Adj.) eingeschaltet, eingeschoben 
<lat. intercalaris „Schalt...“, zu intercalare 
„einschalten, einschieben“] 
initerlkanitolnal (Adj.; schweiz.) mehrere Kantone 
betreffend, ihnen gemeinsam, zwischen ihnen 
bestehend 
Initerikolluminie ([-njə] f. 19; Arch.) Zwischen- 
raum zw. zwei Säulen; oV Interkolumnium 
<lat. intercolumnium „Raum zw. zwei Säulen, 
Säulenweite“ <lat. inter „zwischen“ + columna 
„Säule“] 
Initerikolluminilum (n.; -s, -nilen; Arch.) = Inter- 
kolumnie 
initerlkomjmulnal (Adj.) zw. mehreren Gemein- 
den bestehend e -es Abkommen 
initerlkonffesisilojnell (Adj.) mehrere Konfessio- 
nen, ihr Verhältnis zueinander betreffend 
initerlkonltilnenital (Adj.) mehrere Kontinente 
Erdteile) betreffend, ihnen gemeinsam, sie ver- 
bindend 
Initerkonitilnenitallralkelte (f. 19; Mil.) Rakete, die 
einen anderen Erdteil erreichen kann 
initerlkosital (Adj.; Med.) zw. den Rippen liegend 
<lat. inter „zwischen“ + costa „Rippe“] 
Initerikositallmusikel (m. 5) = Zwischenrippen- 
muskel 
initerlkralnilal (Adj.; Med.) im Schädelinnern lie- 
gend [<lat. inter „zwischen“ + cranium „Schä- 
del“] 
initerlkrusital (Adj.; Geol.) innerhalb der Erd- 
kruste gebildet od. abgelagert; Ggs superkrustal 
e ~es Gestein 
initerlkulitulrell (Adj.) mehrere Kulturen betref- 
fend, ihnen gemeinsam, sie verbindend è ein 
~er Austausch; gestern hat bei uns eine ~e 
Veranstaltung stattgefunden 
initerlkurjrant (Adj.) dazwischentretend, hin- 
zukommend |<lat. intercurrens „dazwischen- 
laufend“ <lat. inter „zwischen“ + currere „lau- 
fen“] 
Initerlleulkin (n. 11; Med.) Vermittlersubstanz, die 
von den Leukozyten gebildet wird u. auf Wachs- 
tum, Differenzierung u. Aktivität der Zellen des 
Immunsystems wirkt 
initerlliinelar (Adj.; Sprachw.; Lit.) zw. den Zeilen 
eines fremdsprachigen (meist lat.) Urtextes ste- 
hend, zwischenzeilig [<lat. inter „zwischen“ + 
linea „Zeile, Linie“] 
Initerlliinelariglosise (f. 19; Sprachw.; Lit.) zwi- 
schen die Textzeilen geschriebene Bemerkung od. 
Erklärung (bes. in mittelalterlichen Handschrif- 
ten 
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Initerllilnelarlüberlsetizung (f. 20) = Interlinear- 
version 
Initerllilnelar|verisilon ([-ver-] f. 20; Sprachw.; 


Lit.) zw. die Zeilen eines fremdsprachigen Tex- 
tes geschriebene Übersetzung Wort für Wort (bes. 
bei lat. Texten im frühen MA); Sy Interlinear- 
übersetzung 

Initerllinigua (f.; -; unz.; Sprachw.) auf dem La- 
teinischen u. den romanischen Sprachen basie- 
rende Welthilfssprache [verkürzt <internatio- 
nal + lat. Zingua „Sprache, Zunge“] 

initerllin|gulal (Adj.; Sprachw.) mehrere Sprachen 
betreffend, ihnen gemeinsam 

Initerllinigulisitik (£.; -; unz.; Sprachw.) 1 Zweig 
der vergleichenden Sprachwissenschaft, der sich 
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INT 


Interludium 


auf synchronischer Ebene mit Gemeinsamkeiten 

u. Unterschieden natürlicher Sprachen beschäf- 

tigt 2 Erforschung der Welthilfssprachen [<lat. 

inter „zwischen“ + Linguistik] 

Initerlluldilum (n.; -s, -dilen) (musikalisches) Zwi- 

schenspiel [neulat., „Zwischenspiel“; zu lat. in- 

terludere „dazwischenspielen“] 

Initerllulnilum (n.; -s, -nilen) Zeit des Neumonds 

<lat. inter „zwischen“ + luna „Mond“] 

Initerlmakilllariknolchen (m. 4) = Zwischenkie- 

Ferknochen [<lat. inter „zwischen“ + maxilla 

„Kinnbacken“] 

Initerlmeldilaire ([&termedie:r] f.; -, -s [-medie:r]; 

Reitsp.) internationale Dressuraufgabe der 

Klasse $ (schwer) [£rz., „dazwischenliegend“] 

in/terimeldilal (Adj.) zw. unzerschiedlichen Me- 

dien bestehend, stattfindend e ~er Austausch 
von Informationen 

in/terlmeldilär (Adj.) zw. zwei Dingen befindlich, 

ein Zwischenglied bildend, vermittelnd |<frz. 

intermediaire, „zwischen zwei Dingen befind- 
ich, Zwischen..., Mittel...“] 

Initerlmeldilairy ([-mi:dıarı] m. 6; Wirtsch.) 

1 (Vertreter einer) Bank, die (bzw. der) bei Ak- 

tiengeschäften u. Tauschgeschäften eingeschaltet 

wird 2 Mittelsmann bei Aktienkäufen [engl., 

„Vermittler“ 

Initermeldilum (n.; -s, -dilen; Mus.) kleines musi- 

kalisches Zwischenspiel (bei Schauspielen) [<ital. 

intermedio <mlat. intermedium „Einschub, 

Zwischenraum“ 

initermensitrulal auch: initermenstirulal (Adj.) 

= intermenstruell 

initerlmensitrulell auch: initer\menstirulell (Adj.; 

Med.) in der Zeit zw. zwei Regelblutungen 

liegend; OV intermenstrual [<lat. inter „zwi- 

schen“ + menstrual] 

Initerlmensitrulum auch: Initer\menstirulum (n.; 

-s, -trua; Med.) Zeitraum zw. zwei Menstrua- 

tionen 

Initerlmezizo (n. 15; Pl. a.: -mezjzi) 1 (Mus.) 

1.1 (im 17./18. Jh.) heiteres Zwischenspiel in 

Dramen od. Opern 1.2 kurzes, stimmungsvolles 

Musikstück 2 heiterer Zwischenfall [ital., „Zwi- 

schenspiel“] 

initerlmilnisitelrilell (Adj.) zwischen mehreren Mi- 

nisterien bestehend 

Initerjmisisilon (f. 20; Med.) zeitweiliges Ausset- 

zen der Krankheitssymptome 

initerlmititielrend (Adj.) zeitweilig aussetzend u. 
wiederkehrend, mit Unterbrechungen erfolgend 
e ~e Behandlung über lange Zeit durchgeführte 
Behandlung einer Krankheit mit dazwischenlie- 
genden Pausen; ~es Bremsen mehrmaliges B., 
wobei das Gaspedal mehrmals hintereinander 
betätigt u. wieder losgelassen wird; ~es Fieber 
mit Unterbrechungen, in Schüben verlaufendes 
Fieber, z. B. Malaria; ~e Quellen zeitweise 
versiegende Quellen; ~er Strom regelmäßig un- 
terbrochener Gleichstrom [<lat. intermittere „da- 
zwischenlegen“] 

initerimollelkullar (Adj.) zw. den Molekülen (lie- 
gend od. stattfindend) 

Initerlmunldilum (n.; -s, -dilen) Zwischenraum 
zw. den von Epikur angenommenen, unendlich 
vielen Welten |<lat. inter „zwischen“ + mundus 
„Welt“] 

initern (Adj.) Ggs extern 1 im Innern befindlich, 
innerlich 2 die Angelegenheit innerhalb einer 
Gemeinschaft betreffend, nicht für Außenstehen- 
de bestimmt, vertraulich (Angelegenheit, Be- 
sprechung) è ~er Schüler in einem Internat 
wohnender Schüler [<lat. internus „der innere, 
inwendig“] 

Initerina (Pl. von) Inzernum 

initerinallilsielren (V. t.; hat; Psych.) in sich auf- 
nehmen, sich innerlich aneignen, als richtig er- 
kennen u. in sich verarbeiten; Ggs externali- 
sieren 

Initerinallilsielrung (f. 20; unz.; Psych.) das Inter- 
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nalisieren, Verinnerlichen; Ggs Externalisie- initerinet|gelstützt (Adj.; EDV) mithilfe des Inter- 


rung 

Initerjnat (n. 11) meist einer höheren Lehranstalt 
angegliedertes Gebäude, in dem die Schüler bzw. 
Schülerinnen wohnen u. verpflegt werden; 
Ggs Externat e ein ~ besuchen; auf ein ~ ge- 
hen [frz.; zu lat. internus; > intern] 

initerinaltilojnal (Adj.) zwischen-, überstaatlich, 
nicht national begrenzt, mehrere Staaten bzw. 
Völker betreffend e -e Handelsbeziehungen, 
Vereinbarungen; Internationales Olympisches 
Komitee (Abk.: IOK); Internationale Einheit 
(Abk.: LE.) durch internationale Vereinbarun- 
gen festgelegte Mengeneinheit für solche Arznei- 
stoffe, die auf natürlichem Wege aus Pflanzen, 
Organen usw. gewonnen werden (manche Anti- 
biotika, Hormone usw.); ~es Einheitensystem 
= SI-System; ~es phonetisches Alphabet (Abk.: 
IPA); ein ~ tätiger Konzern; ~e Zusammen- 
arbeit; ein ~ bekannter Künstler 

Initerinaltilojnajle (f. 19; unz.) 1 (Kurzw. für) In- 
ternationale Arbeiterassoziation, zwischen- 
staatliche Vereinigung sozialist. Parteien (T., I. 
u. III. Internationale); Sy Arbeiterinternationale 
2 Kampflied der internationalen sozialist. Ar- 
beiterbewegung 

initerinaltilojnallilsiejren (V. t.; hat) international 

gestalten 

Initerinaltilolnallilsielrung (f. 20) das Internationa- 

lisieren 

Initerinaltilolnallisimus (m.; -; unz.) Streben nach 

internationalem Zusammenschluss 

initerinaltilolnallisitisch (Adj.) den Internationalis- 
mus betreffend, auf ihm beruhend 

Initerinaltilolnalliltät (f. 20; unz.) internationale 

Beschaffenheit, Überstaatlichkeit 

Initerine(r) (f. 30 (m. 29)) im Internat wohnender 

Schüler bzw. dort wohnende Schülerin; Ggs Ex- 

terne(r) (1) 

Initerjnet (n. 15; unz.; EDV) internationales Com- 
puternetz, Verband lokaler Netzwerke mit meh- 
reren Millionen Benutzern; >a. Intranet è im ~ 
surfen gezielt od. wahllos im Internet durch das 
Anklicken von Links u. Aufrufen von Webseiten 
nach Informationen suchen [verkürzt <engl. in- 
ternational „international“ + net(work) „Netz- 
(werk)“] 

Initerjnetladiresise (f. 19; EDV) Name, Buchsta- 
ben- od. Zahlenfolge u. standardisierte Zeichen, 
unter der eine Person od. eine Firma im Internet 
zu erreichen ist; Sy Webadresse e Informationen 
unter einer ~ abrufen 

Initerinetlanlbielter (m. 3; EDV) Person od. Fir- 

ma, die eine bestimmte Dienstleistung od. ein 

Produkt über das Internet vertreibt 

Initerinetlanlgelbot (n. 11; EDV) Angebot von Wa- 

ren od. Dienstleistungen über das Internet 

Initerjnetlanischluss (m. 1u; EDV) Anschluss an 

das weltweite Internet (per Telefonleitung); 

Sy Internetzugang 

Initerjnetlaufitritt (m. 1; EDV) Präsentation, Ge- 

staltung von Webseiten im Internet e den ~ ei- 

ner neuen Firma präsentieren 

Initerjnetibaniking ([-beykın] n.; - od. -s; unz.) 

= Electronic Banking 

initerinet|balsiert (Adj.; EDV) auf dem Internet 

basierend, mithilfe des Internets 

Initerjneticalf& ([-fe:] n. 15) Café, Restaurant mit 

einer bestimmten Anzahl von Computertermi- 

nals, an denen die Gäste gegen eine Gebühr im 

Internet surfen können 

Initerinetldienst (m. 1; EDV) = Internetprovider 

initerinetifälhig (Adj.; EDV) = internettauglich 

Initerinetifirlma (£.; -, -firrmen; EDV) Firma, die 

ihre Dienstleistungen u. Produkte überwiegend 

über das Internet vertreibt 

Initerinetifolrum (n. 20; EDV) Plattform im Inter- 

net, die dem Austausch u. der Diskussion von Ge- 

danken u. Erfahrungen (meist zu einem best. 

Thema) dient e in einem - kommunizieren 


nets e ~e Recherchen 


Initerinetihanldel (m.; -s; unz.; EDV} Handel von 


Waren u. Dienstleistungen über das Internet 


Initerjnetinutlzer (m. 3; EDV) jmd., der das Inter- 


net für bestimmte Dienstleistungen od. Arbeiten 
benutzt, Anwender; Sy (umg.) Internetuser 


Initernetjplattiform (f.; -, -en; EDV) Einrichtung 


im Internet, die dem Austausch von Informatio- 
nen dient è eine ~ für Stellenangebote einrich- 
ten 


Initerjnetjporital (n. 11; EDV) Webseite, die einen 


systematisierten Überblick über Onlinedienste 
zu best. Themen (z. B. Berufswahl, Hobby, Kul- 
tur) enthält u. so erste Orientierung für das Sur- 


‚fen im Internet bieten kann 
Initerjnetjproivilder ([-vaı-] m. 3; EDV) Dienst- 


leister, der Firmen u. Privatkunden einen Zu- 
gang zum Internet bereitstellt, Browser; Sy In- 
ternetdienst [< Internet + engl. provide „bereit- 
stellen, liefern“] 


Initerlnetiseilte (f. 19) = Webseite 
Initerjnetiseriver ([-sce:va(r)] m. 3; EDV) = Web- 


server 


Initerjnetispralche (f. 19; unz.; EDV) im Internet 


verwendete Schriftsprache, die häufig Merkmale 
der Umgangssprache bzw. der gesprochenen 
Sprache enthält 


Initerjnetisurifen ([-sce:-] n.; - od. -s; unz.; EDV) 


das Surfen im Internet 


initerinetitaugllich (Adj.; EDV) geeignet, eine 


Verbindung zum Internet herzustellen; Sy in- 
ternetfähig e viele Handys sind jetzt ~; auch 
ältere Rechner sind häufig ~ 


Initerinetluser ([-ju:za(r)] m. 3; EDV; umg.) = In- 


ternetnutzer 

Initerinetizulgang (m. 1u; EDV) = Internetan- 
schluss 

initerjnielren (V. t.; hat) 1 in staatlichen Gewahr- 


sam, in Haft nehmen (bes. im Krieg einem feind- 
lichen Staat angehörende Zivilpersonen) 2 iso- 
lieren (Kranke) [<frz. interner „internieren“; 

> intern] 


Initerjnielrung (f. 20) 1 das Internieren 2 das In- 


terniertsein 


Initerjnielrungsllalger (n. 13) Lager für Internierte 
Initerjnist (m. 16; Med.) Facharzt für innere 


Krankheiten [> intern] 


initerlnisitisch (Adj.; Med.) die innere Medizin 


betreffend, zu ihr gehörig 


Initerinoldilum (n.; -s, -dilen; Bot.) verdicktes 


Zwischenglied eines Sprosses [lat., „Raum zwi- 
schen zwei Gelenken od. Knoten“ <lat. inter 
„zwischen“ + nodus „Knoten“] 


Initerinum (n.; -s, -terina; meist Pl.) interne Ange- 


legenheit, nur die Verhältnisse innerhalb einer 
Gemeinschaft angehende Sache [lat., „das Inne- 
re, inwendig“] 


Initerinunitilus (m.; -, -tilen) Botschafter, Ge- 


schäftsträger, bes. päpstl. Botschafter zweiten 
Ranges in weniger bedeutenden Ländern [lat., 
„Unterhändler, Bote“] 


initerlozelalnisch (Adj.) zu mehreren Ozeanen ge- 


hörend, sie verbindend 


initerjparllalmenitalrisch (Adj.; Pol.) die Parla- 


mente mehrerer Staaten betreffend e Interpar- 
amentarische Union (Abk.: IPU) 1888 gegrün- 
deter Zusammenschluss von Parlamentariern 
verschiedener Länder 


niter|pelllant (m. 16; geh.) Fragender, Fragestel- 


ler (im Parlament) |<lat. interpellans „Ein- 
spruch erhebend‘“; zu interpellare „Einspruch 
erheben“] 


niterlpelllaltilon (f. 20; geh.) Anfrage im Par- 


lament an die Regierung e eine - einbringen 
<lat. interpellatio „Einspruch, Unterbre- 
chung“] 


niterjpelllieiren (V. i.; hat; geh.) anfragen (im 


Parlament), eine Interpellation einbringen 
<lat. interpellare „Einspruch erheben“ ] 


initerjplajneltar (Adj.; Astron.) zw. den Planeten 
befindlich: oV interplanetarische ~e Materie 
gas- u. staubförmige Materie zw. den Planeten 
unseres Sonnensystems [<lat. inter „zwischen“ 
+ Planet] 

initerjplalneitalrisch (Adj.; Astron.) = inzerplane- 

tar [<lat. inter „zwischen“ + Planet] 

Initerjplulvilal ([-vi-] n. 11; Geol.; kurz für) Inter- 

pluvialzeit 

Initerjpluivilallzeit ([-vi-] f. 20; Geol.) nieder- 

schlagsarme Phase im Gebiet der heutigen Tro- 

pen u. Subtropen während der Interglazialperi- 
oden; Sy (kurz) Interpluvial; >a. Pluvialzeit 

Initerjpol (ohne Artikel; Kurzw. für) Internatio- 

nale Kriminalpolizeiliche Organisation 

Initerjpollaitilon (f. 20) 1 (Math.) rechnerische Er- 
gänzung zw. zwei bekannten Werten, um einen 
Zwischenwert zu erhalten; Ggs Extrapolation 
2 (Sprachw.) nachträgl. Einschieben von Wör- 
tern od. Sätzen in einen Text sowie das Einge- 
schobene selbst [<lat. interpolatio, eigtl. „Umge- 
staltung“] 

initerjpollielren (V. t.; hat) 1 (Math.) einen Zwi- 
schenwert feststellen von; Ggs extrapolieren (II) 
2 (Sprachw.) nachträglich einschieben, einfügen 
(in einen Text) [<lat. interpolare, eigtl. „zurich- 
ten, umgestalten“] 

Initeripolsiltilon (f. 20; Med.) 1 chirurgische Zwi- 
schenlagerung von Weichteilen zw. Knochen- 
fragmenten 2 Einsetzen eines Gefäß- od. Seh- 
nensegments 3 gynäkologischer Eingriff bei 
schweren Scheidenvorfällen, bei der die Gebär- 
mutter zw. Blase u. vorderer Scheidenwand ein- 
gelagert wird (Schauta-Wertheim-Operation) 

4 chirurgischer Eingriff bei Otosklerose, bei dem 
die Gehörknöchelchen durch Kunststoff od. kör- 
pereigenes Gewebe ersetzt werden | <lat. inter- 
positio „das Einschieben“] 

Initerjpret (m. 16) 1 Erklärer, Ausleger, Deuter 

2 (Mus.) Künstler als Vermittler eines (musikal.) 

Kunstwerks [<lat. interpres „Vermittler“] 

Initerjpreitaltilon (f. 20) 1 Erklärung, Auslegung, 

Deutung 2 künstlerische Wiedergabe (eines Mu- 

sikstückes) [<lat. interpretatio „Auslegung, 

Deutung“] 

initerjpreitaltilonsibeldürfitig (Adj.) der Interpre- 

tation, der Erläuterung bedürfend, erklärungs- 
bedürftig 
initerjpreitaltiv (Adj.) auf Interpretation beru- 
hend, deutend, erklärend e ~e Beispiele, Be- 
merkungen 
initerjpreitaltolrisch (Adj.) die Interpretation be- 
treffend, hinsichtlich der Interpretation è ein 

~ gelungener Vortrag des Musikstückes; das 

ist ~ falsch, richtig, interessant 

Initeripreiter ([intoe:prata(r)] m. 3; EDV) Pro- 

gramm, das (im Gegensatz zu einem Compiler) 

ein Quellprogramm Schritt für Schritt interpre- 
tiert u. jeden Schritt sofort ausführt [engl., 

„Übersetzer“] 

initerjpreitierjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

interpretieren kann, auslegbar 

initerjpreitielren (V. t.; hat) (sprachlich, sachlich, 

künstlerisch) erklären, auslegen, deuten e einen 

Text, eine Aussage, ein Musikstück ~ 

Initerjpreitin (f. 22) weibl. Interpret 

initerpunlgielren (V. t.; hat; selten) = interpunk- 

tieren [<lat. interpungere „(Wörter) durch 

Punkte unterscheiden od. abteilen“; zu pungere 

„stechen“] 

initerjpunkitielren (V. t.; hat) einen Satz ~ mit 

Satzzeichen versehen [> Interpunktion] 

Initerjpunkltilon (f. 20; Gramm.) Anwendung von 
Satzzeichen nach bestimmten Regeln; Sy Zei- 
chensetzung; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. 
interpunctio „Unterscheidung, Abteilung (der 
Wörter) durch Punkte“; > interpungieren] 

Initerjpunkttilonsizeilchen (n. 14; Gramm.) Satz- 
zeichen, z.B. Punkt, Komma 

Initerlrail ([-reıl] ohne Artikel) ermäßigter Fabr- 


tarif für Jugendliche in europ. Eisenbahnen [ver- 
kürzt <international + engl. rail „Eisenbahn“] 

Initerirelgio (m. 6; Abk.: IR; früher) überregiona- 
ler Zug der Dt. Bahn mit gehobenem Komfort 
[<lat. inter „zwischen“ + regio „Gebiet, Regi- 
on“] 

initer[relgilojnal (Adj.) zw. verschiedenen Regio- 
nen stattfindend è ~er Zugverkehr 

Initerirelgnum auch: Initerireginum (n.; -s, -re- 
gnen od. -relgna) 1 Zwischenregierung, vorläu- 
fige Regierung 2 Zeitraum, während dessen eine 
solche Regierung herrscht [lat., „Zwischenregie- 
rung“] 

initerirellilgilös (Adj.) religionsübergreifend 

initerlrolgaltiv (Adj.; Gramm.) fragend [<lat. in- 
terrogativus „fragend“] 

Initerirolgaltivjadiverb (n.; -s, -verlbilen od. -ver- 
ben [-ver-]; Gramm.) Adverb, das der Einlei- 
tung einer Frage dient, z.B. wozu?, woran?; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Initerjrolgajtivjprojnojmen (n. 14; Pl. a.: -milna; 
Gramm.) Pronomen, das der Einleitung einer 
Frage dient, z.B. was?, wer?, wie?; Sy Fragefür- 
wort, Fragewort, Interrogativum; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Initerirolgaltivisatz (m. 1u; Gramm.) Fragesatz 

Initerirolgaltilvum ([-vum] n.; -s, -tilva [-va]; 

Gramm.) = Interrogativpronomen; > Lexikon 

der Sprachlehre 

Initerirupitilon (f. 20) 1 = Schwangerschaftsabbruch 

2 = Interruptus 3 (geh.; veraltet) Störung, Un- 

terbrechung [lat., „Unterbrechung“] 

Initerirupitus (m.; -; unz.; umg.) = Coitus inter- 

ruptus; oV Interruption (2) 

Initerlsex (n. 11; Zool.) geschlechtl. Zwischenform, 

nicht fortpflanzungsfähiges) Lebewesen mit 

männl. u. weibl. Merkmalen [<lat. inter „zwi- 
schen“ + sexus „Geschlecht“] 

Initerseixulalliltät (f.; -; unz.) das Auftreten von 

Merkmalen, die dem anderen Geschlecht zukom- 

men [<lat. inter „zwischen“ + Sexualität] 

initerlseixulell (Adj.) zwischengeschlechtlich, sexu- 
ell eine Zwischenstufe einnehmend |<lat. inter 

„zwischen“ + sexuell] 

Initerlshop ([-fap] m. 6; DDR) Geschäft, in dem 

man Lebens- u. Genussmittel nur gegen harte 

Währung kaufen konnte [<international + engl. 

shop „Laden“] 

initeristelllar (Adj.; Astron.) zw. den Fixsternen 

befindliche ~e Materie staub- u. gasförmige 

Materie zwischen den Fixsternen |<lat. inter 

„zwischen“ + szella „Stern“] 

initeristiltilell ([-tsjel] Adj.) in Zwischenräumen 

liegend, diese ausfüllend e ~es Gewebe; ~e Ge- 

websflüssigkeit [<lat. interstitium „Zwischen- 
raum“] 

Initerlstiltiium ([-tsjum] n.; -s, -tilen) 1 (Biol.; 
Med.) Zwischenraum, Zwischengebilde (zw. 
Organen) 2 (Pl; kath. Kirche) Interstitien vor- 
geschriebene Zwischenzeit zw. dem Empfang 
zweier geistl. Weihen [lat., „Zwischenraum“] 

initerlsubjekitiv (Adj.) dem Bewusstsein verschie- 
dener Personen gemeinsam 

initeriterfriltolrilal (Adj.) die Gebiete mehrerer 
Staaten betreffend, ihnen gemeinsam, sie ver- 
bindend, zwischenstaatlich e ein ~es Abkom- 
men [<lat. inter „zwischen“ + territorium „Ge- 
biet“] 

niteritrilgo (f. 10; unz.; Med.) Hautentzündung 

mit Rötung u. brennenden Schmerzen durch 

Reibung aufeinanderliegender Hautstellen u. 

zersetzende Ausscheidungen, z. B. am After od. 

zw. den Oberschenkeln; Sy Hautwolf, Wolf (4) 

lat., „wundgeriebene Stelle“] 

niteritype ([-taıp] f. 10) US-amerikan. Lichtsetz- 

maschine [engl.; <lat. inter „zwischen“ + engl. 

type „Drucktype“] 

initerluriban (Adj.) zw. Städten, mehrere Städte 

betreffend, überland... [<lat. inter „zwischen“ 

+ urbs „Stadt“] 


intestabel 


Initerivall ([-val] n. 11) 1 Zwischenraum, Zwi- 
schenzeit, Abstand, Pause 2 (Mus.) Höhenunter- 
schied zw. zwei Tönen, die gleichzeitig od. nach- 
einander klingen [<lat. intervallum „Zwischen- 
raum“ 

Initerlvallitrailning ([-valtre:-] n. 15; Sp.) sportl. 

Training, bei dem Perioden stärkerer u. gerin- 

gerer Belastung miteinander wechseln 

Initerivelnilent ([-ve-] m. 16) jmd., der (bes. in 

Rechtsstreitigkeiten) vermittelnd eingreift, sich 

einmischt [<lat. interveniens „dazwischenkom- 

mend“, Part. Präs. zu intervenire] 
initerjvelnielren ([-ve-] V. i.; hat) dazwischentre- 
ten, einschreiten, sich einmischen, vermitteln 
<lat. intervenire „dazwischen-, dazukommen, 

-treten“] 

Initerjvent ([-vent] m. 16; russ. Bez. für) kriegeri- 

scher Intervenient [> Intervention] 

Initer|venitilon ([-ven-] f. 20) 1 (allg.) Dazwi- 
schentreten, Einmischung, Eingreifen, Vermitt- 
lung 2 (Pol.) Einmischung eines Staates in die 
Angelegenheiten eines anderen Staates [<lat. in- 
terventio „Dazwischenkunft“] 

Initer|venitilolnisimus ([-ven-] m.; -; unz.; Pol.; 
Wirtsch.) staatliche Wirtschaftspolitik, die nicht 
nach allgemeinen Leitsätzen handelt, sondern 
unsystematisch in die Privatwirtschaft eingreift 

initer|venitilolnisitisch ([-ven-] Adj.; Pol.; 
Wirtsch.) auf Interventionismus beruhend, zu 
ihm gehörig 

Initerivenitilonsiklalge ([-ven-] f. 19; Rechtsw.) 
Klage eines Dritten, dessen Sachen gepfändet 
wurden, gegen den Gläubiger in der Zwangs- 
vollstreckung, um die Unzulässigkeit der Voll- 
streckung geltend zu machen; Sy Widerspruchs- 
klage 

initer|veritelbral auch: initer|veritebiral ([-ver-] 
Adj.; Anat.) zw. den Wirbeln (liegend) 

Initeriview ([-vju:] od. ['---] n. 15) 1 Befragung 
(zumeist bekannter Persönlichkeiten) durch 
Presse-, Rundfunk- od. Fernsehvertreter (Ex- 
klusiv-) 2 Befragung ausgewählter Personen zu 
statistischen o.ä. Zwecken e ein ~ mit jmdm. 
führen; ~ für eine Zeitschrift; etwas in einem 
~ erwähnen [engl. „Zusammenkunft, Unter- 
redung“] 

initerlviewlen auch: initerjvie|wen ([-vju:an] V. t.; 
hat) jmdn. ~ ein Interview mit jmdm. abhal- 
ten, jmdn. befragen 

Initerjviewjer auch: Initerjvielwer ([-vju:s(r)] m. 3) 
Fragesteller in einem Interview 

Initervilsilon ([-vi-] f. 20; unz.; früher) Organisa- 
tion der Rundfunk- u. Fernsehanstalten der ost- 
europäischen Länder zum Austausch von Pro- 
grammen; >a. Eurovision [verkürzt <inter- 
national + Television] 

initer|zeldielren (V. i.; hat) 1 (für jmdn.) ~ eintre- 

ten, einspringen, sich verbürgen 2 (bei etwas) ~ 

vermitteln [<lat. intercedere „dazwischentre- 
ten, vermitteln“] 

initerizelllullar (Adj.) = interzellulär 

initerizelllullär (Adj.) zwischen den Zellen (gele- 

gen); oV interzellular [<lat. inter „zwischen“ 

+ cellula „Zelle“] 

Initerizesisilon (f. 20) 1 das Interzedieren 2 Schuld- 

übernahme durch Rechtsgeschäft 

initerjzojnal (Adj.) 1 zwischen den Zonen beste- 
hend, mehrere Zonen betreffend 2 (i.e.S.,;nach 
1945) 2.1 die ehem. Besatzungszonen Deutsch- 
lands betreffend 2.2 die beiden Teile Deutsch- 
lands betreffend 

Initerizolneniturlnier (n. 11) Schachturnier der Sie- 
ger u. Bestplazierten der einzelnen Länder zur 
Ermittlung der Teilnehmer am Kandidatentur- 
nier 

Initerizolnen|verlkehr (m. 1; unz.; früher) Verkehr 
zw. den ehemaligen Besatzungszonen Deutsch- 
lands einschl. Berlins 

initesitalbel (Adj.) gesetzlich unfähig, ein Testa- 
ment zu machen od. als Zeuge vor Gericht zu er- 
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Intestaterbe 


scheinen ® eine intestable Person [<lat. intesta- 
bilis; zu testis „Zeuge“] 
nitesitatlerlbe (m. 17) Erbe aufgrund des Gesetzes, 
ohne Testament [zu lat. intestatus „jmd., der 
kein Testament gemacht hat“; zu testis „Zeu- 
e“] 
initesitilnal (Adj.; Med.) zum Darm gehörend, 
Eingeweide... [zu lat. intestina „Eingeweide“] 
tesitilnum (n.; -s, -tilnen od. -tilna; Med.) 
Darm, Eingeweide [lat.] 
throlnilsaltilon (f. 20) feier]. Einsetzung eines 
neuen Fürsten od. Papstes, Thronerhebung 
<In...* + grch. thronos „Stuhl, Thron“] 
throlnilsielren (V. t.; hat) feier]. einsetzen 
(Fürsten, Papst) 
Inithrolnilsielrung (f. 20) = Inthronisation 
Initiffalda (f.; -; unz.; seit 1987) Aufstand der Pa- 
lästinenser in den von Israel besetzten Gebieten 
arab., „Aufstand, Erhebung“] 
nitim (Adj.) 1 vertraut, innig, eng 2 vertraulich, 
nicht für andere bestimmt 3 anheimelnd, gemüt- 
lich, lauschig 4 geschlechtlich, sexuell e ~e Be- 
euchtung; ein ~es Eckchen; ein ~er Freund, 
Kreis; eine ~e Mitteilung; ~er Verkehr Ge- 
schlechtsverkehr; ich bin mit ihr sehr ~ (umg.) 
eng befreundet; mit jmdm. ~ werden sich mit 
jmdm. eng befreunden; Geschlechtsverkehr be- 
ginnen [<lat. intimus „der Innerste“] 
Initilma (f.; -, Initiimae [-me:]) I (unz.; Anat.) in- 
nerste Schicht der Blutgefäßwand 1 (zählb.; Pl. 
selten) innige Freundin, Vertraute [lat., „die 
Innerste“] 
nitim|bejreich (m. 1) 1 Körpergegend der Ge- 
schlechtsorgane 2 = Intimsphäre 
Initim|feind (m. 1; scherzh.) jmd., den man sehr 
gut kennt u. dem man feindlich gegenübersteht 
timhyigilelne (f. 19; unz.) Körperpflege im Be- 
reich der Geschlechtsorgane 
tilmiltät (f. 20) I (unz.) 1 Vertrautheit, Innig- 
keit 2 Vertraulichkeit 3 Traulichkeit, Gemüt- 
lichkeit e die ~ einer Freundschaft, eines Ge- 
sprächs, eines Raumes II (zählb.) 1 persönliche, 
vertrauliche Angelegenheit 2 sexuelle Handlung 
e ~en austauschen; über ~en sprechen; es kam 
zu ~en [> intim; beeinflusst von frz. intimité 
„Intimität“] 
Initimjmaslsalge ([-33] f. 19) Massage unter Ein- 
beziehung des Intimbereichs 
Initim|sphälre (f. 19; unz.) (meist sorgfältig gehü- 
teter) Bereich des persönl. Lebens, bes. des Ge- 
schlechtslebens; Sy Intimbereich (2) 
Initim|spray ([-spreı] od. [-[pre:] n. 15) desodorie- 
rendes Spray für die Geschlechtsorgane 
Initilmus (m.; -, Inltilmi) inniger Freund, Vertrau- 
ter [lat. „der Innerste“] 
Initim|verlkehr (m. 1; unz.) Geschlechtsverkehr 
Initim|zolne (f. 19) Bereich der Geschlechtsorgane 
des menschlichen Körpers 
initollelrant (Adj.) = unduldsam; Ggs tolerant 
<lat. intolerans „unduldsam“] 
nitollelranz (f. 20; unz.) = Unduldsamkeit; 
Ggs Toleranz [<lat. intolerantia „Unduld- 
samkeit“; zu Zolerare „ertragen“] 
nitolnaltilon (f. 20; unz.) 1 (Mus.) 1.1. Art der Ton- 
gebung, Tonansatz beim Singen od. beim Spie- 
len eines Instrumentes 1.2 Tonanschlag zum 
Stimmen der Instrumente 1.3 das Einstimmen 
der Orgelpfeifen 1.4 Präludieren 1.5 (im grego- 
rianischen Gesang) das Vorsingen der ersten 
Worte durch den Priester 2 (Phon.) > Lexikon 
der Sprachlehre 2.1 Tonansatz beim Erzeugen 
eines silbenbildenden Lautes 2.2 Satzmelodie ei- 
ner Sprache [> intonieren] 
initolnaltolrisch (Adj.) die Intonation betreffend, 
auf ihr beruhend e ~e Schwächen zeigen 
initolnielren (V. t.; hat) 1 auf eine bestimmte Ton- 
höhe einstellen (Stimmbänder) 2 anstimmen 
(Ton) 3 treffen (Ton) 4 einstimmen (Orgelpfei- 
fe) 5 zum Stimmen anschlagen (Ton) [<lat. in- 
tonare „die Stimme vernehmen lassen“] 
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Initolnielrung (f. 20; unz.) = Intonation 

in tolto im Ganzen [lat.] 

Initolxilkaltilon (f. 20) Vergiftung [<lat. in „in, 
hinein“ + grch. toxon „Pfeilgift“] 


+ Die Buchstabenfolge initr... kann in Fremd- 
wörtern auch intir... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B -Zransigent, -transitiv. 


*initra..., Initra... (in Zus.) zwischen, innen, in- 

nerhalb [lat.] 

*Initrabilliltät (f.; -; unz.) Eintritt von Stoffen in 

das Zellplasma durch die Plasmamembran [<lat. 

intrabilis „zugänglich“] 

*Initralda (f.; -, -tralden; Mus.) = Intrade [ital., 

„Eingang“; zu lat. intrare „eintreten“] 

*Initralde (f. 19; in der Barockmusik) Eröff- 

nungsstück, Einleitungsstück, Aufzugsmusik; 
oV Entrada, Intrada [> Intrada] 

*initralkarldilal (Adj.; Med.) innerhalb des Her- 

zens (gelegen), ins Herz hinein è eine ~e Injek- 

tion setzen [<lat. intra „innerhalb“ + grch. kar- 
dia „Herz 

*initralkralnilal (Adj.; Med.) innerhalb des Schä- 

dels (liegend); oV intrakraniell [<lat. intra 

„innerhalb“ + cranium „Schädel“] 

*initralkralnilell (Adj.) = intrakranial 

*initralkultan (Adj.; Med.) in der Haut (gelegen), 

in die Haut hinein e ~e Injektion [<lat. intra 

„innerhalb“ + cutis „Haut“] 

*initrallinigulal (Adj.; Sprachw.) innersprachlich, 

zum System einer Sprache gehörig, innerhalb ei- 

ner Sprache auftretend; Ggs extralingual 

*initrallumlbal (Adj.; Med.) im Lendenwirbel- 

kanal, in ihn hinein [<lat. intra „innerhalb“ 
+ /umbus „Lende“] 

*initralmollelkullar (Adj.; Chem.) innerhalb des 

Moleküls (erfolgend) |<lat. intra „innerhalb“ 
+ Molekül] 

*initra mulros nicht öffentlich [lat., „innerhalb 
der Mauern“] 

*initralmusikullär (Adj.; Med.) innerhalb des 

Muskels (gelegen), in den Muskel hinein è ~e 

Injektion [<lat. intra „innerhalb“ + musculus 

„Muskel“] 

* Initralnet (n. 15; EDV) internes Netzwerk in 
Unternehmen, das mithilfe des Internets aufge- 
baut wird; >a. Extranet [<Intra... + engl. net- 
(work) „Netz(werk)“] 

initranlsilgent (Adj.; geh.) unversöhnlich, keiner 

Verhandlung, keinem Ausgleich zugänglich, un- 

nachgiebig [<lat. in... „un..., nicht“ + transi- 

gere „ausgleichen, vermitteln“] 

Initranisilgent (m. 16; geh.) unversöhnlicher Par- 

teimann 

Initranisilgenz (f. 20; unz.; geh.) Unversöhnlich- 

keit, Unnachgiebigkeit [<lat. in... „un..., 

nicht“ + fransigere „ausgleichen, vermitteln“] 

initranlsiltiv (Adj.; Gramm.) nicht zielend; Ggs 
transitiv; > Lexikon der Sprachlehre e ~e Ver- 
ben Verben, die kein Akkusativobjekt nach sich 
ziehen u. von denen man nur ein unpersönliches 
Passiv bilden kann, z.B. schlafen, helfen, lau- 
fen [<lat. intransitivus „nicht (auf ein Objekt) 
übergehend“] 

Initranjsiltiv (n. 11; Gramm.) intransitives Verb; 
Ggs Transitiv 

initransjpalrent (Adj.) nicht transparent, un- 
durchsichtig è die neuen Gesetze werden von 
Außenstehenden als - empfunden 

*initralokullar (Adj.; Med.) innerhalb des Auges 
[<lat. intra „innerhalb“ + oculus „Auge“] 

*initraloral (Adj.; Med.) innerhalb der Mund- 
höhle (gelegen) [<lat. intra „innerhalb“ + os, 
Gen. oris „Mund“] 

*initralutelrin (Adj.; Med.) innerhalb des Uterus 
(liegend) 


*Initralutelrin|pesisar (n. 11; Med.) Fremdkörper 
in Form einer Schleife od. Spirale, der in die Ge- 
bärmutter zur Empfängnisverhütung eingelegt 
wird 
*initralvalgilnal ([-va-] Adj.; Med.) innerhalb der 
Vagina (liegend) 
*initralvelnös ([-ve-] Adj.; Med.) innerhalb einer 
Vene (gelegen), in eine Vene hinein e ~e Injek- 
tion [<lat. intra „innerhalb“ + vena „Ader“] 
*initralviltal ([-vi-] Adj.) während des Lebens 
auftretend [<lat. intra „innerhalb“ + vita „Le- 


*initrajzelllullar (Adj.) = intrazellulär 
*initrajzelllullär (Adj.; Med.) innerhalb der Zel- 
len, einer Zelle (gelegen); oV intrazellular [<lat. 
intra „innerhalb“ + cellula „Zelle“] 
*initrajzolnal (Adj.) innerhalb einer Zone gelegen, 
in ihr stattfindend 

*initrilgant (Adj.; -er, am -esiten) gern Intrigen 

spinnend, hinterlistig [£rz.] 

+ Initrilgant (m. 16) jmd., der gern Intrigen spinnt 

*Initrilge (f. 19) binterlistige Handlung, Machen- 

schaft; Sy (veraltet) Kabale e ~n spinnen [<frz. 

intrigue „Ränke, Intrige“] 

+ Initrilgenispiel (n. 11) Netz von Intrigen, Ränke- 

spiel 

+ A trilgielren (V. i.; hat) Intrigen spinnen, Ränke 

schmieden, hinterlistig handeln è gegen jmdn. 

~ [<frz. intriguer] 

*initrilkat (Adj.; veraltet) verwickelt, heikel, ver- 
‚fänglich [<lat. intricare „verwickeln, verwir- 
ren“] 

initrinisisch (Adj.; bes. Psych.) aus dem Innern, 
von innen kommend, bewirkt; Ggs extrinsisch 
e ~e Motivation [zu engl. intrinsic <lat. intrin- 
secus „inwendig, innerlich“] 

in triplo auch: in trip|lo dreifach, in dreifacher 
Ausfertigung [lat., „in dreifacher (Ausferti- 
gung)“] 

+ [nitro I (n. 15 od. f. 10; TV) (mit Musik unterleg- 

ter) Vorspann für eine Sendung 1I (n. 15; Mus.) 

Einleitung eines Musikstücks [verkürzt <Intro- 
duktion] 

+ Initroldukitilon (f. 20) 1 Einführung 2 Vorspiel, 

Einleitungssatz (eines Musikstücks) [<lat. intro- 

ductio „Einführung“] 

*Initroliltus (m.; -, -) 1 (Mus.) 1.1 Chorgesang 

beim Einzug des Priesters 1.2 Einleitungslied im 

evang. Gottesdienst 1.3 Einleitungssatz (eines 

Orgelstückes) 2 (Anat.) Eingang (bes. der Schei- 

de) [lat., „Eingang, Eintritt“] 

+ Initrojekltilon (f. 20; Psych.) Übernahme von 

Verhaltensweisen, Anschauungen [<lat. intro 

+ iacere „werfen“] 

+ [nitron (n.; -s, -s od. -trolnen; Genetik) Ab- 

schnitt der DNA, der nicht mit genetischer In- 
‚formation versehen ist [<In...” + ....tron] 

*initrors (Adj.) nach innen gewendet; Ggs extrors 

e ~e Staubbeutel [<lat. introrsus „nach innen 

gewendet“] 

*Initrolspekltilon auch: Initrosipekltilon (f. 20) 

Selbstbeobachtung [<lat. introspicere „hinein- 

sehen“; nach Inspektion gebildet] 

*initrolspekltiv auch: initrosipekitiv (Adj.) in der 
Art einer Introspektion, die eigene Innen welt er- 

kundend, sich selbst beobachtend, sich auf sich 
selbst besinnend e die Fotos wirken sehr ~ 

+ Initrolverlsilon ([-ver-] f. 20; unz.) Konzentra- 

tion auf das eigene Seelenleben 

*initrolverltiert ([-ver-] Adj.) nach innen gekehrt; 

Ggs extravertiert e ~er Typus Mensch, der auf 

das eigene Seelenleben gerichtet ist [<lat. intro 

„nach innen“ + vertere „wenden“] 

*Initrulsilon (f. 20; Geol.) Eindringen großer 

Magmamassen in die Erdkruste [frz.] 

*Initrulsilonsischutz (m.; -es; unz.) Technik, mit 

der das unerwünschte Eindringen von Personen 
od. anderen Lebewesen in einen bestimmten Be- 
reich verhindert wird 

*Initrulsivigelstein (n. 11; Geol.) durch Intrusion 


entstandenes Gestein [Lehnübersetzung <frz. 
roches intrusives „Intrusivgestein“] 

Initulbaltilon (f. 20; Med.) Einführung eines Gum- 
mi-, Plastik- od. Metallrohrs in die Luftröhre 
[<lat. in „in, hinein“ + tuba „Trompete“] 

initulbielren (V. t.; hat; Med.) jmdn. ~ eine Intu- 
bation an jmdm. vornehmen 

Inituliltilon (f. 20) 1 Eingebung, unmittelbare An- 
schauung ohne wissenschaftl. Erkenntnis 2 Fä- 
higkeit, verwickelte Vorgänge sofort richtig zu 
erfassen [<mlat. intuitio „unmittelbare An- 
schauung“] 

inituliltiv (Adj.) auf Intuition beruhend, durch In- 
tuition erfasst; Ggs diskursiv [<mlat. intuitivus 
„auf unmittelbarer Anschauung beruhend‘“] 

Initulmesizenz (f. 20; unz.; Med.) Anschwellung, 
besonders die durch Blutandrang bewirkte An- 
schwellung der Schwellkörper von Geschlechts- 
organen bei sexueller Erregung; oV Inturges- 
zenz; Ggs Detumeszenz [zu lat. intumescere 
„anschwellen“; zu tumor „Geschwulst“] 

niturlgesizenz (f. 20; unz.) = Intumeszenz 

initus (Adj.) innen, inwendig e etwas ~ haben 

(umg.) gegessen, getrunken haben; eine Auf- 

gabe, Vokabeln ~ haben (fig.; umg.) verstan- 

den, im Gedächtnis haben [lat., „innen, inwen- 
dig“] 

nitusisusizepitilon (f. 20) 1 (Med.) = Invagina- 

tion 2 (Bot.) Einlagerung von Zellulosemolekü- 

len in die Zellwände von wachsenden Pflanzen 
<lat. intus „innen, inwendig“ + susceptio „Auf- 
nahme“] 

Inulit (Pl.; Selbstbez.) Polarvolk, dessen Lebens- 
raum sich von der asiatischen Tschuktschenhalb- 
insel über Alaska entlang der kanadischen Eis- 
meerküste bis nach Grönland erstreckt [eskim., 
„Männer, Menschen“; Pl. zu inuk „Mann, 
Mensch“] 

Inullin (n. 11; unz.; Biochem.) aus Fructosemole- 
külen aufgebautes Reservekohlenhydrat, für die 
Diabetikerdiät von Bedeutung [zu lat. inula 
„Alant“] 

unldaltilon (f. 20) Überschwemmung durch Sen- 

kung des Landes od. das Stauen der Gewässer 

<lat. inundatio „Überschwemmung‘“; zu unda 

„Welle“] 

nlunkltilon (f. 20; Med.) Einreibung, Einsalbung 

<lat. inunctio „Einreibung mit Salbe“; zu un- 

guentum „Salbe“] 

in usum Deljphilni = ad usum Delphini 

Inivalgilnaltilon ([-va-] f. 20; Med.) Einstülpung 

eines Teils vom Darmrohr in den nächsten, be- 

wirkt Darmverschluss; Sy Intussuszeption (1) 

<lat. in „in, hinein“ + vagina „Scheide“] 

in\vallid ([-va-] Adj.) = invalide 

in\valliide ([-va-] Adj.) durch Krankheit, Unfall 

od. Verwundung arbeitsunfähig od. -behindert; 

oV invalid [<frz. invalide „gebrechlich“] 

Inivalliide ([-va-] m. 17) durch Krankheit, Unfall 

im Beruf od. Verwundung im Krieg (Kriegs-) 

arbeitsunfähig gewordener od. arbeitsbehinder- 

ter Mensch 

Inivallilden|renite ([-va-] f. 19; schweiz.) Rente 

aus der Invalidenversicherung e ~ beziehen 

Inivallildeniverlsilchelrung ([-va-] f. 20; schweiz.; 

sonst veraltet) szaatl. Versicherung gegen eine 

Minderung des Einkommens infolge vorzeitiger 

vollständiger od. teilweiser Arbeitsunfähigkeit 

in\vallildilsielren ([-va-] V. t.; hat) amtlich für in- 
valide erklären e sie hat sich ~ lassen 

Inivallildiität ([-va-] f. 20; unz.) Arbeitsunfähig- 

keit [<frz. invalidite „Gebrechlichkeit“] 

in\vafrilalbel ([-va-] Adj.) nicht veränderlich; 

Ggs variabel e invariable Größe [<lat. in..., 

„un..., nicht“ + variabilis „veränderlich“] 

in\valrilant ([-va-] Adj.) bei bestimmten Vorgän- 

gen gleich, unverändert bleibend; Ggs variant 
<lat. in... „un..., nicht“ + variare „verän- 
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Inivalrilanite ([-va-] f. 19) unveränderliche Größe, 


mathematische Größe, die bei bestimmten Um- 
formungen unverändert bleibt 

Inivalrilanz ([-va-] f.; -; unz.) Unveränderlichkeit 
[> invariant] 

Inivalsilon ([-va-] f. 20) 1 (Pol.) (feindlicher) Ein- 
fall, widerrechtl. Einbruch in fremdes Staats- 
gebiet; Ggs Evasion (1) 2 (Med.) Eindringen 
von Krankheitserregern, deren Nachkommen- 
schaft den Organismus des Wirtes verlässt 
3 (Zool.) das Eindringen von Lebewesen in 
großer Zahl in Gebiete, in denen sie sonst nicht 
leben 4 (fig.; iron.) Eintreffen unerwünscht vie- 
ler Personen [<lat. invasio „Angriff, gewaltsame 
Inbesitznahme“] 

in\valsiv ([-va-] Adj.; Med.) 1 in der Art einer In- 

vasion, eindringend, eingreifend 2 in das umlie- 

gende Bindegewebe einwachsend (von Krebszel- 
len) e ~e Medizin; >a. minimalinvasiv 

valsor ([-va:-] m. 23; meist Pl.) jmd., der wi- 

derrechtl. in fremdes Gebiet eindringt 

vekitilve ([-vekti:va] f. 19; geh.) Beleidigung, 

Beschimpfung, Schmährede, Stichelei [<frz. in- 

vective „Beleidigung“] 

nivenitar ([-ven-] n. 11) 1 Verzeichnis der zu ei- 

nem Raum, Haus, Grundstück gehörenden Ge- 

genstände od. zu einem Betrieb, einer Vermö- 
gensmasse (z. B. Erbe) gehörenden Gegenstände, 

Vermögenswerte u. Schulden 2 die Gegenstände 

selbst 3 Einrichtung, Bestand e ~ aufnehmen; 

lebendes ~ Tiere; totes ~ Möbel, Geräte, Ver- 
mögenswerte |<lat. inventarium „Vermögens- 
verzeichnis“] 

Inivenitarlaufinahlme ([-ven-] f. 19) das Aufneh- 

men des Inventars, Bestandsaufnahme, Inven- 
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Inivenitalrilsaltiion ([-ven-] f. 20) Inventarauf- 

nahme 

in\venitajrilsielren ([-ven-] V. t.; hat) Gegenstände 

in eine Liste des Inventars aufnehmen 

Inivenitalrilum ([-ven-] n.; -s, -rilen) = Inventar 

Inivenitarirecht ([-ven-] n. 11; unz.) Recht des Er- 

ben, dass er für Erbschaftsschulden nur bis zum 

Wert des Inventars zu haften braucht 

in\venitielren ([-ven-] V. t.; hat; veraltet) erfin- 

den, ersinnen |<frz. inventer] 

Inivenltilon ([-ven-] f. 20) 1 (veraltet) Erfindung 
2 (Mus.) eine besondere Art der musikal. Erfin- 
dung (bei C. Jannequin für seine Programm- 
Chansons, bei J. S. Bach für kleine zwei- u. 
dreistimmige Klavierstücke im Imitationsstil) 

3 (Rhet.) Vorbereitungsphase einer Rede, in der 
es um die Ausformulierung von Argumenten u. 
die Sammlung von Material geht |<lat. inventio 
„Erfindung, Entdeckung“] 

Inivenitur ([-ven-] f. 20) Bestandsaufnahme, Auf- 
stellung eines Inventars e ~ machen [<mlat. in- 
ventura] 

in\vers ([-vers] Adj.) umgekehrt [<lat. inversus] 

Iniverlsilon ([-ver-] f. 20) 1 allg.) Umkehrung 
2 (Gramm.) Umkehrung der normalen Wortfol- 
ge, z.B. grün ist die Heide 3 (Mus.) Umkeh- 
rung, Gegenbewegung einer Tonfolge 4 (Med.) 
Umstülpung (der Gebärmutter, der Eingeweide) 
5 Umkehrung des Geschlechtstriebes 6 (Gen.) in- 
nerhalb desselben Chromosoms nach doppeltem 
Bruch erfolgende Umkehr eines Chromosomen- 
stückes 7 (Geol.) = Reliefumkehr 8 (Chem.) 

8.1 die Änderung der räumlichen Anordnung 

der Bindungspartner an einem Kohlenstoffatom 
8.2 die Änderung des optischen Drehsinns bei der 
hydrolytischen Spaltung von Sacharose (Rohr- 
zucker) 9 (Meteor.) atmosphär. Sperrschicht, 

in der die Temperatur nach oben hin nicht mehr 
abnimmt (-swetterlage) [<lat. inversio „Um- 
kehrung“] 

Iniveritalse ([-ver-] f. 19) = Sacharase 

Iniveritelbrat auch: In\verltebjrat ([-ver-] m. 16) 
= wirbelloses Tier; Ggs Vertebrat [<lat. in... 
„un..., nicht“ + vertebra „Wirbelknochen“] 

Iniveriter ([-ver-] m. 3; El.) elektronische Schal- 
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tung, die die Polarität der Spannung eines 
elektr. Signals umkehrt, wird z. B. im Analog- 
rechner zur Vorzeichenumkehr verwendet [zu 
lat. invertere „umwenden, umkehren“] 
niverltielren ([-ver-] V. t.; hat) umkehren, verset- 
zen [<lat. invertere] 
in'veritiert ([-ver-] Adj.) 1 umgekehrt 2 (veraltet) 
homosexuell 
n|vertlzulcker ([-vert-] m. 3; unz.) ein Gemisch 
aus Glucose u. Fructose, das bei der hydrolyti- 
schen Spaltung von Sacharose (Rohrzucker) ent- 
steht, durch die die Drehrichtung des polarisier- 
ten Lichtes von rechts nach links geändert wird 
zu lat. invertere „umwenden“] 
nivesitielren ([-ves-] V. t.; hat) 1 etwas (in jmdn. 
oder etwas) ~ zum Zwecke der Investition anle- 
gen, schaffen; Ggs desinvestieren 2 jmdn. ~ in 
ein Amt einweisen e das Unternehmen hat viel 
Kapital in neue Technologien investiert; er in- 
vestiert in Aktien; sie hat viel Arbeit in die Er- 
ziehung ihrer Kinder investiert [<lat. investire 
„einkleiden, bekleiden“; zu vestis „Kleid“] 
Inivesitielrung ([-ves-] f. 20) das Investieren, In- 
vestition 
in\vesitilgaltiv ([-ves-] Adj.) auf Nachforschungen 
beruhend, untersuchend, enthüllend è ein ~ ar- 
beitender Journalist 
Inivesitiltilon ([-ves-] f. 20) 1 (Wirtsch.) 1.1 Be- 
schaffung von Produktionsmitteln für ein 
langfristiges Vorhaben; Ggs Desinvestition (1) 
1.2 Kapitalanlage in Sachwerten; Ggs Desinves- 
tition (2) 2 (allg.) planmäßig auf zukünftigen 
Nutzen gerichtete Tätigkeit e der Anbau war ei- 
ne große ~; die ~ hat sich gelohnt; die ~ von 
Arbeit in ein neues Projekt [<neulat. investitio 
„Einkleidung, Bekleidung“; zu lat. vestis 
„Kleid“] 
inlvesitiltilonsifreuldig ([-ves-] Adj.) an Investi- 
tionen interessiert e ~e Firmen, Staaten 
inlvesltiltilonsifreundllich ([-ves-] Adj.) Investi- 
tionen begünstigend e eine ~e Politik 
Inivesltiltilonsigülter ([-ves-] Pl.) Waren, die als 
Investition dienen, also nicht für den Verbrauch 
bestimmt sind 
Inivesitiltilonsikositen ([-ves-] Pl.) Gesamtheit der 
Kosten, die eine bestimmte Investition verur- 
sacht 
Inivesltiltilonsimititel ([-ves-] Pl.) investierte 
Geldmittel 
Inivesltiltilonsjprolgramm ([-ves-] n. 11; Wirtsch.) 
Gesamtheit (staatlicher) Investitionen für ein 
bestimmtes Vorhaben e ein staatliches ~ zur 
Schaffung neuer Arbeitsplätze; ein ~ für Kran- 
kenhäuser 
Inivesltiltilonsivollulmen ([-ves--vo--] n. 14 od. Pl.: 
-vollulmilna [-vo-]; Wirtsch.) Umfang von In- 
vestitionen in einem bestimmten Bereich od. für 
einen bestimmten Zweck 
Inivesltiltur ([-ves-] f. 20) Einweisung, Einset- 
zung (bes. eines Geistlichen) in ein Amt [<mlat. 
investitura „Einkleidung‘“; zu lat. vestis 
„Kleid“] 
in\vesitiv ([-ves-] Adj.; Wirtsch.) Investitionen 
betreffend, für Investitionen bestimmt e für ~e 
Zwecke bestimmte Finanzmittel; die Gelder 
wurden je zur Hälfte konsumptiv und ~ ver- 
wendet 
Inivesitivllohn ([-ves-] m. 1u) als Spareinlage ver- 
wendeter, zwangsgebundener Teil des Lohns 
In|vestiment ([-vest-] n. 15) Investition [engl., 
„Bekleidung, Ausstattung, Kapitalanlage“] 
Inivestimentlbank ([-vest-] f. 20; Wirtsch.) Bank 
zur Anlage von Kapital (in Wertpapieren, 
Grundstücken o. Ä.), Investmentgesellschaft 
Inivestimentlbaniking ([-vestmantbenkıp] n.; 
- od. -s; unz.; Wirtsch.) Handel mit Wertpa- 
pieren u. Anlage von Kapitalmitteln mithilfe 
einer Bank 
Inivestimentffirima ([-vest-] £.; -, -firimen; 
Wirtsch.) Unternehmen, das Kapitalmittel an- 


781 


Investmentfonds 


legt, wobei die Risikoverteilung im Vordergrund 

steht; Sy Investmentgesellschaft 

Inivestimentlfonds ([-vestmantf5] m.; - [-fs], 

- [-f5s]) Bestand an Wertpapieren (von Kapital- 

gesellschaften) 

Inivestimentigelschäft ([-vest-] n. 11; Wirtsch.) 

Beschaffung u. Anlage von Kapitalmitteln als 

Investmentfonds [> Investment] 

Inivestimentigeiselllschaft ([-vest-] f. 20; 

Wirtsch.) = Investmentfirma 

Inivestimentitrust ([-vestmanttrast] m. 6) Invest- 

mentgesellschaft [engl.] 

Inivestimentizerltiffilkat ([-vest-] n. 11; Wirtsch.) 

Anteilsschein an einem Investmentfonds [> In- 

vestment] 

vesitor ([-ves-] m. 23) jmd., der etwas (Kapi- 

tal) investiert 

vesitolrenigrup|pe ([-ves-] f. 19; Wirtsch.) 
Gruppe von Investoren, bes. von Unternehmen, 
die eine Investition gemeinsam betreibt 

in vilno velriltas ([- vi:no ve:-]) im Wein ist Wahr- 
heit, Trunkene plaudern die Wahrheit aus [lat.] 

in\vilsilbel ([-vi-] Adj.; Med.) unsichtbar; Ggs vi- 
sibel [lat.] 

in\viltielren ([-vi-] V. t.; hat; veraltet) einladen 

in viltro auch: in vitro ([- vi:-]) bei, durch Versuch 
im Reagenzglas, im, durch Laborversuch [lat., 
„im Glase“] 

In-viltro-Ferltillilsaltiion auch: In-vitiro-Ferftillilsa- 
tion ([-vi:-] f. 20; Abk.: IVF; Med.) Befruch- 
tung außerhalb des Mutterleibs; Sy künstliche 
Befruchtung [<lat. in vitro „im (Reagenz-)Glas 
+ fertilis „fruchtbar“] 

in vilvo ([- vi:vo:]) im lebendigen Organismus, bei 
Versuchen mit der lebenden Zelle e etwas ~ be- 
obachten [lat.] 

volkaltilon ([-vo-] f. 20) Anrufung Gottes od. 

der Heiligen [<lat. invocatio „Anrufung“] 

volkalvit ([-voka:vıt] ohne Artikel) erster Pas- 
sionssonntag, sechster Sonntag vor Ostern [nach 
dem Anfang des lat. Kirchenliedes „Invocavit 

me...“ „Er hat mich angerufen“ (Psalm 91,15)] 

In\vollultilon ([-vo-] f. 20) 1 (Math.) Transforma- 

tion, bei der das Bild des Bildes das Original ist 

2 (Med.) normale Rückbildung (eines Organs) 

<lat. involutio „Einwicklung, Hülle, Verwick- 

ung“] 

volvelment ([ınvalvmant] n. 15; unz.) (kogniti- 

ves u. emotionales) Engagement [engl., „Betei- 

igung, Engagement“] 

volivielren ([-volvi:-] V. t.; hat) einschließen, 

enthalten e (in etwas) involviert sein (in etwas) 

verwickelt, (an etwas) beteiligt sein; der Minis- 
ter ist in die Affäre involviert [<lat. involvere 

„einwickeln, einhüllen, verwickeln“] 

injwärts (Adv.) nach innen, einwärts 

iniwenldig (Adj.) im Innern, an der Innenseite 

befindliche der ~e Mensch (Bibelspr.) der in- 

nere Mensch; etwas in- und auswendig kennen 

(umg.) gründlich [> wenden] 

injwielfern (Konj.) in welcher Weise, wieso e ich 

kann nicht sagen, ~ das eine besser sein soll als 

das andere 

inwieļweit (Konj.) in welchem Maße ® ich weiß 

nicht, ~ er Recht hat 

Injwohlner (m. 3) 1 (veraltet) Bewohner 2 (ös- 

terr.) Mieter 

Inizahllunginahlme (f.; -; unz.) das Inzahlung- 

nehmen 

Inzest (m. 1) = Blutschande [<lat. incestus „Un- 

zucht, Blutschande“] 

in|zesitulös (Adj.) in der Art eines Inzests, blut- 

schänderisch 

in/zildenitell (Adj.) nebenbei vorkommena, gesche- 

hend, beiläufig, gelegentlich [<lat. incidens „hi- 

neinfallend“, Part. Präs. von incidere „hinein- 
fallen“] 

Inizildenz (f.; -, -en od. -zilen) 1 (veraltet) Vorfall, 

Eintritt eines Ereignisses 2 (Geom.) Relation, 

die in den Axiomen der Geometrie zwischen den 
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Punkten u. Geraden od. zwischen den Punkten 
u. Ebenen erklärt wird 3 (Wirtsch.) Auswirkun- 
gen von finanzpolitischen Maßnahmen auf die 
Einkommensverteilung 4 (Med.) Neuerkran- 
kungsrate in einem definierten Zeitraum [<frz. 
incidence „Vorfall“ <lat. incidere „hineinfallen, 
einschneiden“] 
In’ziidenzjwinikel (m. 5) Einfallswinkel 
injzildielren (V. t.; hat) 1einschneiden, einkerben 
2 (Med.) eine Inzision vornehmen an |<lat. in- 
cidere „einschneiden“] 
in]zilpilent (Adj.; Med.) beginnend (von Krank- 
heitssymptomen) |<lat. incipiens „beginnend“] 
Inizilsilon (f. 20; Med.) Einschnitt, das Einschnei- 
den in ein Gewebe (z. B. bei Eröffnung eines 
Abszesses) [lat. incisio] 
Inizilsiv (m. 23; kurz für) Inzisivzahn 
Inizilsivizahn (m. 1u; Zahnmed.) Schneidezahn; 
Sy (kurz) Inzisiv [zu neulat. incisivus „ein- 
schneidend“] 
Inizilsur (f. 20; Med.) in einer Einbuchtung be- 
stehende Formbesonderheit eines Organs (z.B. 
eines Knochens) [<lat. incisura „Einschnitt, 
Schnitt“] 
In’zucht (f. 20; unz.) 1 (bei Pflanzen u. Tieren) 
= Reinzucht (1) 2 (beim Menschen) Fortpflan- 
zung unter engen Blutsverwandten 
n|zwilschen (Adv.) mittlerweile, unterdessen 
e ~ war Folgendes geschehen 
lod (n.; -, unz.; Chem.; fachsprachl.) = Jod 
IOK (Abk. für) Internationales Olympisches Ko- 
mitee 
lon (n. 27; Phys.; Chem.) elektr. geladenes Atom, 
Atomgruppe od. Molekül [<grch. ion, Part. Präs. 
von ienai „gehen“, eigtl. „wanderndes (Teil- 
chen)“] 
lolnenlausitaulscher (m. 3; Chem.) bochmolekula- 
rer Stoff, der die Eigenschaft hat, Ionen abzu- 
spalten u. dafür andere in einer Lösung befindli- 
che Ionen aufzunehmen 
lolnenibeischleulnilger (m. 3; Phys.) Anlage, in 
"der Ionen auf hohe Geschwindigkeiten gebracht 
werden 
lolnen|bin|dung (f. 20; Chem.) eine chemische 
"Bindungsart, die auf, der Elektronenabgabe me- 
tallischer Elemente u. auf der Elektronenaufnah- 
me nichtmetallischer Elemente beruht, kommt 
bes. bei Salzen vor 
lolnen|getiter\pumijpe (f. 19; Phys.) Pumpe zur Er- 
zeugung höchster Vakua, die die abzupumpen- 
den Gasteilchen ionisiert u. an speziellen Ober- 
flächen absorbiert 
lolnen|gititer (n. 13; Chem.) regelmäßige Anord- 
nung von Ionen in Kristallen, durch elektrostati- 
sche Kräfte bewirkt 
lolnenjraldilus (m.; -, -dilen; Phys; Chem.) Radius 
eines als Kugel gedachten Ions 
lolnenistärlke (f.; -; unz.; Chem.) aus der Ionen- 
` konzentration u. deren Wertigkeit berechnete 
Zahl, die die Gesamtkonzentration der verschie- 
denen Ionen in einer Lösung angibt 
lolnen)strahl (m. 23; Phys; Chem.) Strahl aus sich 
rasch bewegenden Ionen 
lolnenjwan|delrung (£. 20; Phys; Chem.) Bewe- 
gung der Ionen zu einer entgegengesetzt gelade- 
nen Elektrode bei der Elektrolyse 
lolniler (m. 3) Einwohner von Ionien, Angehöriger 
eines der drei griech. Hauptstämme 
lolnilsaltilon (f. 20; unz.; Phys.) Erzeugung von 
Ionen durch Abspalten od. Anlagern von Elek- 
tronen; Sy Ionisierung [> Ion] 
lolnilsaltilonsikam|mer (f. 21; Phys; Chem.) physi- 
kal. Gerät zum Nachweis u. zur Messung von 
Strahlungsgrößen von ionisierender Strahlung 
lolnilsajtor (m. 23) Gerät, das Raumluft säubert, 
indem Luft mit negativen Ionen angereichert 
wird 
olnisch (Adj.) zu Ionien, zu den Ioniern gehörig, 
aus ihm, von ihnen stammend è ~e Säule alt- 
griechische Säulenform mit Volutenkapitell; ~er 


Stil altgriechischer, bes. durch seine Säulenkapi- 

telle gekennzeichneter Baustil; ~e Tonart alt- 

griechische Tonart, Kirchentonart mit dem 

Grundton c [nach den Ioniern, einem Stamm 

der antiken Griechen] 

iolnilsielren (V. t.; hat) eine Ionisation erzeugen 

bei [> Ion] 

lolnilsielrung (f. 20; unz.; Phys.) = Ionisation 

lolnilum (n.; -s; unz.; Chem.) radioaktives Zer- 

fallsprodukt des Urans, Isotop des Thoriums 

> Ion] 

lolnon (n.; -s; unz.) = Jonon 

lolnolsphäfre (f. 19; unz.) obere Schicht der Atmo- 

sphäre, die aufgrund starker Ionisierung eine 

hohe elektrische Leitfähigkeit besitzt [<Ion + At- 

mosphäre] 

loita (n. 15; Zeichen: I) = Jota 

iPad® ([aıpad] n. od. m.; - od. -s, -s; EDV) mo- 
biler Kleincomputer der Firma Apple® mit ei- 
nem Touchscreen-Display u. Internetzugang, 
der die Wiedergabe u. Bearbeitung von Texten, 
E-Mails, Fotos, Videos usw. ermöglicht 

Ipelkalkulanlha ([-anja:] f. 10; unz.; Bot.) brasilia- 
nisches Rötegewächs, liefert die Brechwurzel 
(Radix Ipecacuanhae): Uragoga [<port. ipecacu- 
anha „Brechwurz“] 

iPhone® ([aıfoun] n.; - od. -s, -s; EDV) Mobilte- 
lefon der Firma Apple®, das überwiegend über 
einen Touchscreen bedient wird 

iPod® ([aipod] m. 6; EDV} mobiles Abspielgerät 
im Taschenformat (MP3-Player) der Firma 
Apple für die Wiedergabe von Musikdaten, Vi- 
deos u. Texten 

plse felcit er hat (es) selbst gemacht (Vermerk des 

Künstlers auf eigenhändig hergestellten Bildern, 

Stichen usw.) [lat.] 

iplsisisiima verlba ([-ve:r-]) seine eigenen Worte, 

genau diese Worte [lat.] 

iplso facito 1 durch die Tat selbst 2 eigenmächtig 

eine Rechtsformel) [lat.] 

Iplsolfon (n. 11; früher) an ein Telefon anzuschlie- 

‚Sendes Gerät, das selbstständig Ferngespräche 

aufnimmt od. beantwortet; oV Ipsophon [<lat. 

ipse „selbst“ + grch. phone „Stimme“] 

pliso julre durch das Recht selbst, von Rechts we- 

gen, an u. für sich (eine Rechtsformel) [lat.] 

Iplsolphon (n. 11) = Ipsofon 

IPU (Abk. für) Interparlamentarische Union 

i-Punkt (m. 1) der Punkt auf dem ie etwas bis auf 
den (letzten) ~ (genau) ausarbeiten, ausrech- 
nen, erledigen, klären, regeln (fig.) mit äußers- 
ter Sorgfalt u. Genauigkeit 

IQ (Abk. für) Intelligenzquotient 

Ir (chem. Zeichen für) Iridium 

IR A für) Interregio 

iiis -1 (Vorsilbe) i in...‘ In...” 

ir.. zZ ‚Ir...? (Vorsilbe) in...”, In...” 

i. R. (Abk. für) im Ruhestand 

l. R. (Abk. für lat.) Imperator Rex 

IRA (Abk. für engl.) Irish Republican Army 

Iralde (m. 24 od. n. 28; früher) Erlass des türki- 

schen Sultans [<arab.-türk. irå deh „Wunsch“] 

Iralker (m. 3) Einwohner des Iraks; oV Iraki 

Iralkelrin (f. 22) Einwohnerin des Iraks 

Iralki (m. 6) = Iraker 

iralkisch (Adj.) den Irak betreffend, von ihm 

stammend, zu ihm gehörig 

Iralner (m. 3) Einwohner des Irans; oV Irani 

Iralnelrin (f. 22) Einwohnerin des Irans 

Iralni (m. 6) = Iraner 

alnisch (Adj.) den Iran betreffend, zu ihm gehö- 
rig, von daher stammend è ~e Sprachen die 
von den Iraniern in Vorder- u. Mittelasien ge- 
sprochenen indogerman. Sprachen, z. B. Persisch, 
Kurdisch, Afghanisch, Tadschikisch, Pamirdia- 
lekte 

Iralnist (m. 16) Wissenschaftler, Student der Ira- 
nistik 

Iralnisitik (f.; -; unz.) Wissenschaft von den iran. 
Sprachen u. Kulturen 


= 
w 


Irlbis (m.; -ses, -se) = Schneeleopard [<mongol.- 
russ.] 
iriden (Adj.) aus gebrannter Erde, gebranntem 
Ton bestehend, hergestellt e ~es Geschirr Ton- 
waren, Geschirr aus Steingut [<ahd. irdin, erdin 
„aus Erde bestehend“; zu ahd. erda „Erde“] 
irldisch (Adj.) 1 die Erde betreffend, zu ihr gehö- 
rig, auf ihr lebend 2 (fig.) zeitlich, weltlich, dies- 
seitig, erdgebunden 3 sterblich e das ~e Dasein; 
das ~e Leben; die ~en Dinge; die ~en Freu- 
den; jmdn. der ~en Gerechtigkeit überantwor- 
ten der Strafverfolgung; die -e Hülle des Ver- 
storbenen sein Leib; den Weg alles Irdischen 
gehen (fig.) sterben, vergehen [<ahd. irdisc „aus 
Erde bestehend“, dann „zur Erde gehörig“; zu 
ahd. erda „Erde“] 
Ire (m. 17) Einwohner von Irland; Sy Irländer 
Irelnik (f. 20; unz.) Friedenslehre, Teil der Theo- 
logie, die die Verständigung der verschiedenen 
christlichen Konfessionen anstrebt [zu grch. ei- 
rene „Friede“] 
irelnisch (Adj.) 1 auf Irenik beruhend 2 friedfertig, 
friedliebend 
irgend I (Pron.) etwas bzw. jmd., das bzw. der 
nicht näher zu bezeichnen ist e ~ so ein Kerl 
(umg.); >a. irgend... M (Adv.) auf eine Weise, 
überhaupt e wenn ich ~ kann, dann werde ich 
dir helfen; bitte komm, wenn es dir - möglich 
ist, wenn es ~ geht [<spätahd. iergen <frühahd. 
io wergin <ahd. io (> je‘) + (h)war „wo“ + In- 
definitpartikel *gin „irgend“] 
irgend... (in Zus.; zur Bildung unbestimmter 
Adv. od. Pron.) irgendein, -eine, -einer; ir- 
gendeinmal; irgendetwas; irgendjemand; ir- 
gendwann; irgendwas; irgendwelcher, -welche, 
-welches; irgendwer; irgendwie; irgendwo; ir- 
gendwoher; irgendwohin 
Irildilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ir) silber- 
weißes, außergewöhnlich hartes Edelmetall, 
Ordnungszahl 77 [zu greh. iris „Regenbogen“] 
Irildollolge (m. 17) = Augendiagnostiker [> Irido- 
logie] 
Irildollolgie (f. 19; unz.) = Augendiagnose [<Iris 
+ grch. Jogos „Lehre, Kunde“] 
Irin (f. 22) Einwohnerin von Irland; Sy Irlände- 
rin 
Iris (£.; -, -) 1(Anat.) = Regenbogenhaut 2 (Bot.) 
= Schwertlilie [<grch. iris „Regenbogen“] 
Iris)blenide (f. 19; Fot.) Vorrichtung zum Verstel- 
len der Öffnung des Objektivs durch eine der Iris 
des Auges ähnliche Vorrichtung 
irisch (Adj.) Irland betreffend, dazu gehörig, da- 
raus stammend; Sy irländisch e ~e Sprache von 
den Iren gesprochene, kelt. Sprache; --römisches 
Bad ein Heißluftbad, Schwitzbad in heißer, tro- 
ckener Luft mit anschließender kalter Dusche u. 
Massage; Sy türkisches Bad, römisches Bad, rö- 
misch-irisches Bad; ~er Wall (Reitsp.) Hinder- 
nis in Gestalt eines Erdwalls von etwa ı Meter 
Höhe 
Irisdilalgnolse auch: Irisldilaginolse (f. 19) = Au- 
gendiagnose 
Irish Coffee ([aırı[ kyfi:] m.; - -, - -s) Kaffee mit 
Schlagsahne u. einem Schuss Whisky [engl., „iri- 
scher Kaffee“] 
Irish Stew ([aırıf stju:] n.; - - od. - -s; unz.) ge- 
kochtes Hammelfleisch mit Weißkraut u. Kartof- 
feln [engl., „irisches Schmorgericht“] 
irilsielren (V. i.; hat) in Regenbogenfarben schil- 
lern [zu grch. iris „Regenbogen“] 
Irislöl (n. 11; unz.) ätherisches Öl aus den Wurzeln 
verschiedener Arten der Schwertlilie, zur Par- 
fümbherstellung verwendet 
Iritis (£.; -, -tilden) = Regenbogenhautentzündung 
[> Iris] 
IRK (Abk. für) Internationales Rotes Kreuz 
Irllänlder (m. 3) = Ire 
Irllänldelrin (f. 22) = Irin 
irllänldisch (Adj.) = irisch e Irländisches Moos 
Rotalgen der Nordseeküste: Chondrus crispus 


od. Gigartina mamillosa; Sy Carrageen, Karra- 
geen 

Irlmiļnojne (m. 17; nach Tacitus) Angehöriger ei- 
nes der drei germanischen Stammesverbände; 
>a. Ingwäone, Istwäone 

IrImin|säulle (f. 19) = Irminsul 

Irlminisul (f.; -; unz.) großer Baumstamm, der bei 
den Germanen als Heiligtum verehrt wurde; 

Sy Irminsäule [zu Irmin, dem mythischen ger- 
man. Ahnherrn der Irminonen] 

lrolkelse (m. 17) Angehöriger eines nordameri- 

kanischen Indianerstammes 

Irolkelsenischnitt (m. 1) Haarfrisur (bes. der 

Punks), bei der beide Seiten des Kopfes kahlge- 

schoren sind u. die Haare in der Mitte bürsten- 

artig nach oben gekämmt werden 

irolkelsisch (Adj.) die Irokesen betreffend, zu ih- 

nen gehörig, von ihnen stammend è ~e Spra- 

chen Gruppe der Indianersprachen am Sankt- 

Lorenz-Strom u. Ontariosee 

Irojnie (f. 19; unz.) hinter Ernst versteckter Spott, 
mit dem man das Gegenteil von dem ausdrückt, 
was man meint, seine wirkl. Meinung aber 
durchblicken lässt e ~ des Schicksals (fig.) zu- 
‚fälliges Ereignis, das dem erwarteten Verlauf 
überraschend widerspricht; romantische ~ spie- 
ler. Einstellung des Künstlers zum eigenen Werk, 
Spiel mit der eigenen Schöpfung [<grch. eironeia 
„Ironie, Spott“; zu eiron „Schalk“] 

irolnieffrei (Adj.) frei von Ironie 

Irolnilker (m. 3) ironischer Mensch 

ironisch (Adj.) 1 auf Ironie beruhend 2 versteckt 
spöttisch, fein spöttelnd 

irolnilsielren (V. t.; hat) etwas ~ mit Ironie behan- 
deln, versteckt lächerlich machen e ein Ereignis, 
einen Vorgang ~ 

Ironman ([aısnman] m.; - od. -s, -men [-man]; 
Sp.) I (unz.) an einem Tag ausgetragener Wett- 
kampf aus drei direkt aufeinanderfolgenden Dis- 
ziplinen (3,8 km Schwimmen, 180 km Radfah- 
ren, Marathonlauf), Triathlon \ (zählb.) ein 
Teilnehmer an diesem Wettkampf |<engl. iron 
„eisern“ + man „Mann“] 

Irons ([aıonz] Pl.; Sp.; Golf) Eisenschläger; 

Ggs Woods [<engl. iron „Eisen“] 

Ironiwolman ([aısnwuman]; Sp.) I (m.; - od. -s; 
unz.) mit denselben Bedingungen für Frauen 
ausgetragener Wettkampf des Ironman (1), Tri- 
athlon U (f.; -, -wolmen [-wımın]) eine Teil- 
nehmerin an diesem Wettkampf [<engl. iron 
„eisern“ + woman „Frau“] 

irr (Adj.) = irre 

Irraldilaltilon (f. 20) 1 (Med.) Ausstrahlung eines 
Schmerzes über den direkt betroffenen Teil hin- 
aus 2 opt. Täuschung, die darin besteht, dass eine 
helle Figur auf dunklem Hintergrund größer er- 
scheint als eine gleich große dunkle auf hellem 
Hintergrund 3 (Psych.) Ausstrahlen von Gefüh- 
len auf andere, neutrale Bereiche des Bewusst- 
seins 

irraltilolnal (Adj.) Ggs rational 1 mit dem Ver- 
stand nicht erfassbar 2 vernunftwidrig 3 unbe- 

rechenbar e ~e Zahl Z., die weder ganze Zahl 
noch ein Quotient zweier ganzer Zahlen ist, 
z.B. y2 [<lat. irrationalis „unvernünftig“; zu 
ratio „Vernunft“] 

riraltilolnallisimus (m.; -; unz.) jede Lehre, die das 

Irrationale zu umgrenzen u. zur Geltung zu 

bringen sucht; Ggs Rationalismus (3) 

riraltilolnallittät (f. 20) Ggs Rationalität I (unz.) 

Art u. Weise des Irrationalen, Unverstand, Un- 

vernunft M (zählb.) etwas von irrationaler Be- 

schaffenheit (z.B. Handlungen, Gedanken) 
irraltilolnell (Adj.) nicht mit dem Verstand erfass- 
bar; Ggs rationell [<£rz. irrationnel „vernunft- 
widrig, unvernünftig“ <lat. irrationalis; > irra- 
tional] 

re 1 (Adj.) 10V irr1.1 unsicher, zweifelnd, ver- 

wirrt1.2 irrsinnig, geistesgestört 2 (umg.) sehr 

ungewöhnlich, toll, großartig e ein ~r Blick; ei- 


= 


irregulär 


ne ~ Idee; ~ sein irrsinnig, geistesgestört; irr, 
~ vor Angst II (adv.; verstärkend; umg.) unge- 
mein, sehr e mit ~r Geschwindigkeit fahren 
(umg.) unvernünftig schnell; das schmeckt ~ 
gut [<ahd. irri „verirrt, verwirrt, erzürnt“, got. 
airzeis „verirrt, verführt“; zu idg. *er(e)s- „sich 
(schnell, heftig od. ziellos) bewegen“] 

Irre (f. 19; unz.) Weglosigkeit, falscher Weg, falsche 
Richtung e (fast nur in den Wendungen) in die 
~ fahren, führen, gehen 


Irrer: Das Wort Irrer stammt von lateinisch er- 
rare „irren“ ab und bezeichnete ursprünglich 
ganz wertneutral eine Person, die sich irrte. Zu 
den Bedeutungen des althochdeutschen irri 
zählte neben „verirrt“ und „erzürnt“ bereits 
„verwirrt“. Das Verb irren findet sich im Mit- 
telalter oft auch in der Bedeutung von „stören“ 
oder „hindern“. Heute wird der Begriff Irrer 
dagegen meistens abwertend im Sinn von 
„Verrückter, Wahnsinniger“ verwendet und 
zwar im Wesentlichen in der Umgangssprache, 
beispielsweise wie ein Irrer Auto fahren. 

Früher gebräuchliche Begriffe wie Irrenhaus 
sind heute gleichfalls abwertend und werden 
deswegen häufig durch neutrale Ausdrücke 
wie psychiatrische Klinik ersetzt. 

Das Adjektiv irre bedeutet allerdings nicht nur 
verrückt, sondern wird umgangssprachlich 
auch im positiven Sinn von „toll, klasse“ ver- 
wendet: „Das war ein irres Erlebnis!“ Ebenso 
kann irrsinnig zwar heißen, dass jemand ver- 
rückt ist, häufig wird es aber als eine Art Stei- 
gerungsformel gebraucht, z. B. ein irrsinnig gu- 
ter Film. 


Irire(r) (f. 30 (m. 29)) Verrückte(r), Wahnsinni- 
ge(r), Geisteskranke(r) e du armer Irrer! (umg.) 
(Beschimpfung); wie ein Irrer fahren, laufen 
(umg.) übermäßig schnell ®© 

irirelal (Adj.) nichtreal, nichtwirklich, unwirklich, 
nicht der Wirklichkeit entsprechend; Ggs real (1) 
e ~e Vorschläge, Vorstellungen [> Irrealis] 

Irirelallis (m.; -, -les; Gramm.) Modus der Un- 
wirklichkeit, im Deutschen durch den Konjunk- 
tiv des Imperfekts od. Plusguamperfekts wieder- 
gegeben, z.B. „ich wäre gekommen‘, „hätte ge- 
sagt“; > Lexikon der Sprachlehre [mlat., „un- 
sachlich, unwesentlich“; zu lat. res „Sache“] 

Irirelalliltät (f. 20; unz.) Unwirklichkeit; Ggs Rea- 
lität (2) 

Irreldenita (f.; -; unz.; Pol.) eine urspr. italie- 
nische, (fig. aber) jede polit. Bewegung, die da- 
nach strebt, abgetrennte Gebiete mit einer natio- 
nalen Minderheit wieder dem Mutterland 
staatl. anzuschließen [<ital. Irredenta Italia 
„das unerlöste, unbefreite Italien“] 

Irreldenitisimus (m.; -; unz.) Geisteshaltung der 
Irredenta-Bewegung 

irireldenltisitisch (Adj.) auf Irredentismus beru- 
hend 

irireldulzilbel (Adj.) nicht wiederherstellbar, nicht 
wieder zurückzuführen; Ggs reduzibel 

Irrreldujzilbilliltät (f.; -; unz.; Math.) Nichtableit- 
barkeit (einer Gleichung) 

irirelffühlren (V. t.; hat) jmdn. - 1 in die Irre füh- 
ren, vom Ziel, vom Weg abbringen 2 (fig.) täu- 
schen e dein Verhalten führt dich irre; sie ließ 
sich leicht ~; er wurde gezielt irregeführt; eine 
„de Angabe, Auskunft, Darstellung 

Irirelfühlrung (f. 20) das Irreführen e bewusste ~ 
der Kunden 

irirellgelhen (V. i. 145; ist) 1 in die Irre gehen, vom 
Weg, vom Ziel abkommen, sich verlaufen 2 (fig.) 
sich irren, täuschen e er ist irregegangen, ob- 
wohl ich ihm den Weg genau beschrieben ha- 
be; ihr geht irre in der Annahme, dass ... (fig.) 

irirelgullär (Adj.) 1 von der Regel abweichend, un- 
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Irregularität 


gesetzmäßig; Ggs regulär 2 (kath. Kirche) vom 
Empfang der Weihen ausgeschlossen [<spätlat. 
irregularis „keiner Regel gemäß, unregelmä- 
Big“; zu lat. regula „Regel“] 

Irirelgullafriltät (f. 20; unz.) 1 Regelwidrigkeit, 
Unregelmäßigkeit, Ungesetzlichkeit; Ggs Regu- 
larität 2 (kath. Kirchenrecht) Hindernis, das 
vom Empfang der Weihen ausschließt [> irre- 
gulär] 

irlre|leijten (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ an den 
falschen Bestimmungsort leiten 2 (fig.) jmdn. ~ 
zu falschem Handeln leiten e ein irregeleiteter 

Brief; von falschen Idolen irregeleitete Jugend- 

iche 

irrrellelvant ([-vant] Adj.) unerheblich, unbedeu- 

tend, geringfügig; Ggs relevant | <lat. in... 

„un..., nicht“ + relevare „aufheben, erleich- 

tern“] 

Irirelleivanz ([-vants] f. 20; unz.) Unerheblichkeit, 

Geringfügigkeit; Ggs Relevanz 

irrellilgilös (Adj.) nichtreligiös, religionslos; 

Ggs religiös [<lat. irreligiosus „ohne Gottes- 

furcht, glaubenslos“; zu religio „Gottesfurcht“; 

beeinflusst von frz. religieux „religiös“] 

Irrellilgilolsiltät (f. 20; unz.) Religionslosigkeit; 

Ggs Religiosität 

irirelmalchen (V. t.; hat) beirren, verwirren, ab- 

lenken, aus der Fassung, aus dem Konzept brin- 

gen eè du hast mich völlig irregemacht 

irren (V.) 1 (V. i.; ist) 1 ohne Kenntnis der Rich- 

tung umherlaufen, -fahren 2 vom rechten Weg 

abkommen, auf dem falschen Weg sein e ich bin 
durch den Wald, von einem Ort zum andern 
geirrt II (V. i.; hat; fig.) falscher Meinung sein, 
von der rechten Überzeugung abkommen è du 
irrst, wenn du das glaubst; es irrt der Mensch, 
solang er strebt (Goethe, Faust); Irren ist 
menschlich (Sprichw.) II (V. refl.; hat) sich ~ 
sich täuschen e ich kann mich auch ~ ich weiß 
es nicht genau; du musst dich ~ das kann nicht 
stimmen; wenn ich mich nicht irre, so kennen 
wir uns bereits; ich habe mich gründlich in 
ihm geirrt ihn falsch beurteilt; sich im Datum, 
in der Zeit +; ich habe mich in der Hausnum- 
mer, Telefonnummer geirrt; sich in der Person 
> jmdn. verkennen [> irre] 

rirenlanistalt (f. 20; umg.; abwertend) psychiatri- 

sche Klinik; Sy Irrenhaus 

Irirenlarzt (m. 1u; umg.; abwertend) Psychiater 

Irirenjhaus (n. 12u; abwertend) = Irrenanstalt 

e hier geht es zu wie im ~ (fig.; umg.) hier geht 

alles drunter u. drüber 

irrrejpalralbel (Adj.) nicht zu reparieren, nicht 

wiederherstellbar, nicht heilbar, unersetzlich; 

Ggs reparabel è irreparable Schäden [<lat. ir- 

reparabilis „unersetzlich, unwiederbringlich“; 

zu reparare „wiederherstellen“] 

irrrelirelden (V. i.; hat) unvernünftige, unklare, 

wirre Reden führen 

Irirelsein (n.; -s; unz.) seelisches, geistiges Krank- 

sein, Geistesgestörtsein; >a. manisch-depressiv 

irrrelspilrajbel auch: iriresipilralbel (Adj.) nicht 
zum Einatmen geeignet, tauglich è eine irrespi- 
rable Luft [<lat. irrespirabilis; zu respirare „at- 
men“] 

irlrelsponisalbel auch: irjresiponisalbel (Adj.; ver- 

altet) nicht verantwortbar; Ggs responsabel 

<frz. irresponsable „unverantwortlich“‘; zu lat. 
respondere „antworten“] 

irrelverlsilbel ([-ver-] Adj.) nicht umkehrbar, nur 

in einer Richtung verlaufend; Ggs reversibel 

<frz. irréversible „unumkehrbar“; zu lat. rever- 
tere „umkehren“] 

irlrelwerlden (V. i. 280; ist) oV irrwerden 1 an 
jmdm. ~ an jmdm. zweifeln, verzweifeln 2 den 
Verstand verlieren, in geistige Umnachtung ver- 
fallen e der Redner wurde irre kam aus dem 
Konzept, verlor den Faden 

Irrifahrt (f. 20) Fahrt in die Irre, vergebl. Suchen 
nach dem richtigen Weg 
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Irrgang (m. ıu) vielfach verschlungener Weg 

Irrgarten (m. 4u) Garten od. große Höhle mit 

vielfach ineinander verschlungenen, unüber- 

sichtl. Wegen 

IrrIgast (m. 1u) Tier, das (bei seiner Wanderung 

bzw. seinem Zug) in ein ihm unbekanntes, 

fremdes Gebiet gerät 

Irriglaulbe (m. 26; unz.) falscher Glaube; oV Irr- 

glauben 

Irriglaulben (m. 4; unz.) = Irrglaube 

irrgläulbig (Adj.) nicht rechtgläubig 

Irr\gläulbiglkeit (f.; -; unz.) das Glauben an einen 
falschen Gott 

ririg (Adj.) auf einem Irrtum beruhend, nicht zu- 

treffend, falsch eine ~e Ansicht, Auffassung, 

Vorstellung von etwas haben; es ist ~, anzu- 

nehmen, dass ... 

Irrilgaltilon (f. 20) 1 Bewässerung 2 (Med.) Aus- 

od. Abspülung (des Darms, der Scheide, eiternder 

Wunden) [<lat. irrigatio „Bewässerung“] 

iigerjweilse (Adv.) irrtümlich 

iitalbel (Adj.; geh.) reizbar, erregbar e ein ir- 

ritabler Mensch [<lat. irrizabilis „leicht erreg- 

bar, reizbar“] 

iitalbilliität (f. 20; unz.; geh.) Reizbarkeit, Er- 

regbarkeit 

Irriltajtilon (f. 20) 1 Reiz, Reizung, Erregung 

Verwirrung, Beunruhigung è ~en stiften; sei- 

ne Bemerkung hatte zu erheblichen ~en ge- 

führt [<lat. irritatio „Erregung, Reizung“] 

ir/riitielren (V. t.; hat) 1 reizen, erregen 2 ärgern, 
erzürnen 3 stören 4 verunsichern, verwirren, 
ablenken è du hast mich ganz irritiert; er sah 
sie irritiert an; lass dich davon nicht ~! [<lat. 
irritare] 

Irrlläulfer (m. 3) in die falsche Dienststelle gerate- 

nes Schreiben, an die falsche Adresse beförderter 

Gegenstand 

Irrllehjre (f. 19) falsche Glaubenslehre 

Irrllicht (n. 12) wie ein Flämmchen sich bewegen- 

de, nur kurz aufleuchtende Lichterscheinung, 

bes. über sumpfigem Boden, im Volksglauben als 

Kobold betrachtet; Sy Irrwisch (1) 

irrllichitern (V. i.; hat) sich wie ein Irrlicht hin u. 

her bewegen, unruhig flackern e sie ~ wie Glüh- 

würmchen durch die Nacht; mit -den blauen 

Augen; sie befinden sich noch immer ~d auf 

der Suche nach dem eigenen Standpunkt (fig.) 

Irrinis (f. 9; poet.; veraltet) = Irrsal 

Irrisal (n. 11; poet.) Häufung von Irrtümern, Un- 

klarheit; oV (veraltet) Irrnis 

Irrisinn (m.; -s; unz.) Wahnsinn, geistige Um- 

nachtung è das ist doch ~! (umg.) völlig un- 

vernünftig; in ~ verfallen 

irrlsinjnig (Adj.) 1 geistesgestört, geistig umnach- 

tet, wahnsinnig 2 (adv.; verstärkend; umg.) un- 

gemein, sehr e er ist ~ geworden; er fährt ~ 

schnell (umg.) rasend, viel zu schnell; es ist ~ 

teuer (umg.) viel zu teuer 

Irrtum (m. 2u) 1 Fehlurteil, Fehlschluss, falsche 
Denkweise 2 Täuschung, Versehen, unbeabsich- 
tigter Fehler e einen ~ begehen, einsehen, he- 
rausfinden, richtigstellen; diesen ~ musste er 
teuer bezahlen; sein: es war ein ~ von mir; 
einem ~ unterliegen; ~ vorbehalten! (Kauf- 
mannsspr.) (Aufdruck auf Rechnungen) e ein 
großer, kleiner, schwerer, verhängnisvoller, 
verzeihlicher ~ è es hat sich als ~ erwiesen, 
herausgestellt; das muss auf einem ~ beruhen; 
das Ganze lief auf einen ~ hinaus; da sind Sie 
im ~l; Sie befinden sich leider im ~, wenn Sie 
annehmen ... 

irritümllich (Adj.) aufgrund eines Irrtums, einen 
Irrtum darstellend è ich war ~ der Meinung, 
dass ...; eine ~ geleistete Zahlung 

irrtümlliicherjweilse (Adv.) fälschlicherweise, auf- 
grund eines Irrtums è ich war ~ in die andere 
Richtung gefahren 

Irirung (f. 20; poet.) das Sichirren, Irregehen, Irr- 
tum e (häufig in der Wendung) ~en und Wir- 
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rungen (verstärkend) verwirrendes Durch- 

einander von Problemen, Schwierigkeiten 

weg (m. 1) 1 falscher Weg 2 (fig.) falsche An- 

schauung è einen ~ gehen; sich auf einem ~ be- 

finden; auf ~e geraten 

irrliwerlden (V. i. 280; ist) = irrewerden 

Irrwisch (m. 1) 1 = Irrlicht 2 (fig., umg.) sehr leb- 

haftes Kind, Wildfang [<irren + Wisch (in der 

Bedeutung „leuchtende Fackel“)] 

Irrwitz (m. 1; unz.) Wahnsinn, gefährliche Tor- 

heit, Verücktheit 

irrwitlzig (Adj.) wahnwitzig, höchst ungewöhn- 
lich, gefährlich töricht ə eine ~e Idee; in ~em 
Tempo fahren 

is..., Is... (Vorsilbe) iso..., Iso... 

isalbellffarlben (Adj.) bräunlich gelb; oV isabell- 
farbig [nach Isabella, Tochter Philipps II. von 
Spanien, die ihr Hemd aufgrund eines Schwu- 
res 1601-1604 nicht gewechselt haben soll, ehe 
ihr Mann Ostende eroberte] 

isalbellfar|big (Adj.) = isabellfarben 

Islalgolge (f. 19; Antike) Einführung (in eine Wis- 

senschaft) [<grch. eisagoge] 

algolgik (f. 20; unz.) Einführungskunst, Ein- 

führungswissenschaft 

alnelmolne (f. 19; auf Landkarten) Verbin- 

dungslinie zw. Orten gleicher Windstärke 

<greh. isos „gleich“ + anemos „Wind“] 

saltin (n. 11; unz.; Chem.) in gelbroten Prismen 

kristallisierende, organ.-chem. Verbindung zur 

Herstellung von indigoartigen Farbstoffen 

<greh. isatis, Name einer Pflanzengattung] 

ISBN (Abk. für) Internationale Standardbuch- 

nummer 

...isch (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.) z.B. 

heldisch, stürmisch, mürrisch 

Isichälmie auch: Ischlämie ([ısge-] f. 19; Med.) 

Blutleere bzw. Blutmangel einzelner Organe u. 

Körperteile [<grch. ischein „aufhalten“ + haima 

„Blut“] 

isichälmisch auch: ischlälmisch ([ısge:-] Adj.; 

Med.) örtlich blutleer 

Ische (f. 19; umg.) Mädchen, Frau (vom jungen 

Mann her gesehen) [jidd.] 

isichilaldisch ([ısgi-] od. [ıfi-] Adj.) auf Ischias be- 

ruhend 

Isichilallgie ([ısgi-] od. [1fi-] f. 19; unz.; Med.) 

= Ischias [<grch. ischion „Hüftbein“ + algos 

„Schmerz“] 

Isichilas ([ıfias] od. [ısgias] f., umg. n. od. m.; -; 

unz.; Med.) anhaltende od. vorübergehende 

Schmerzhaftigkeit des Hüftnervs; Sy Ischialgie 

zu greh. ischion „Hüftbein, Hüfte“] 

Isichilasinerv ([ıfias-] od. [ısgias-] m. 23 od. fach- 

sprachl.: m. 16) = Hüftnerv 

sichulrie auch: Ischlulrie ([isguri:] f. 19; Med.) 
Harnverhaltung [<grch. ischein „aufhalten“ 
+...urie] 

ISDN (Abk. für engl.) Integrated Services Digital 
Network (dienstintegrierendes digitales Fern- 
meldenetz), weltweites Nachrichtensystem der 
Deutschen Telekom, das per Telefon Texte, Da- 
ten u. Bilder übermittelt 

Iselgrim (m. 1) 1 (in der Tierfabel) der Wolf 
2 (fig.) mürrischer Mensch [nach dem Män- 
nernamen Isangrim „Eisenhelm“ (seit dem 
10. Jh.); <ahd. isan „Eisen“ + anord. grima 
„Maske, Helm“; verwandt mit Grimasse] 

Ifalhan (m. 6) vielfarbiger Teppich mit Ranken- 

u. Arabeskenmuster, Tiermotiven u. Medaillons 

nach der pers. Stadt Isfahan, früher Isphahn] 

lam (a. ['--] m.; - od. -s; unz.) von Mohammed 

Anfang des 7. Jh. begründete monotheist. Religi- 

on, bes. in Asien u. Afrika verbreitet [<arab. is- 

lam „Heilzustand“, dann „Hingabe an Gott“] 
lalmisch (Adj.) zum Islam gehörig, auf ihm be- 
ruhend; >a. muslimisch 

lalmilsielren (V. t.; hat) 1 zum Islam bekehren, 

nach den Regeln des Islams gestalten 2 dem 

Machtbereich des Islams unterstellen 
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Isllalmisimus (m.; -; unz.) radikale Geisteshaltung, 
die auf den Islam gründet 

Isllalmist (m. 16) Anhänger des Islamismus 

Isllalmisltin (f. 20) Anhängerin des Islamismus 

isllalmisitisch (Adj.) den Islamismus betreffend, 
auf ihm beruhend 

Isllalmit (m. 16; veraltet) Muslim 

isllalmiltisch (Adj.; veraltet) islamisch 

isllänldisch (Adj.) Island betreffend, dazu gehörig, 
daraus stammend è Isländisches Moos Flechte, 
die getrocknet als Heil-, Bitter- u. Kräftigungs- 
mittel gebraucht wird: Cetraria islandica; ~e 
Sprache auf Island gesprochene, nordgerman. 
(skandinav.) Sprache 

Isimalellit (m. 16) Anhänger einer islam. Sekte 
[nach Ismael, dem Sohn Abrahams u. der Ha- 
gar im AT] 

Isimus (m.; -, Isimen; spött. Bez. für) eine bloße 
Theorie e das ist auch so ein ~; und was es der 
Ismen mehr gibt! [nach den vielen auf -ismus 
gebildeten abstrakten Begriffen] 

ISO (Abk. für engl.) International Standard Or- 
ganization: international tätiger Normenaus- 
schuss zur Erarbeitung einheitlicher Schrauben- 
gewinde, Normzahlen u. Passungen im Maschi- 
nenbau (Nachfolgeorganisation der ISA) 

iso..., Iso... (vor Vokalen meist) is..., Is... (Vor- 
silbe) (an Zahl, Größe, Stärke, Bedeutung usw.) 
gleich [<grch. isos] 

Iso... (in Zus.; in chem. Namen) weist auf das 
Vorliegen einer isomeren Form der Bezugsver- 
bindung hin, z. B. ist die Isocyansäure ein Isomer 
der Cyansäure 

isolbar (Adj.; Phys.) den gleichen Druck besitzend 

e ~e Atomkerne A., die die gleiche Nukleonen- 

zahl besitzen; ~er Vorgang bei konstantem 

Druck ablaufender Vorgang 

Isolbajre (f. 19) 1 (auf Landkarten) Verbindungs- 

linie zw. Orten gleichen Luftdrucks 2 (Phys.) Li- 

nie konstanten Druckes im Zustandsdiagramm 

eines Stoffes [<grch. isos „gleich“ + baros 

„Schwere“] 

Isolbaithe (f. 19; auf Landkarten) Verbindungs- 

linie zw. Punkten gleicher Wassertiefe (in Mee- 

ren, Seen) [<grch. isos „gleich“ + bathos „Tiefe“] 

Isolbronite (f. 19; auf Landkarten) 1 Verbindungs- 
linie zwischen Orten, an denen man gleichzeitig 
Donner hört 2 Linie, die Orte mit gleicher Ge- 
witterhäufigkeit verbindet [<grch. isos „gleich“ 
+ bronte „Donner“] 

Isolchilmelne ([-gi-] f. 19; auf Landkarten) Ver- 

bindungslinie zw. Orten mit gleicher mittlerer 

Wintertemperatur [<grch. isos „gleich“ + chei- 

mon „Winter“] 

isolchor ([-ko:r] Adj.) das gleiche Volumen besit- 

zend, bei konstantem Volumen ablaufend 

Isolcholre ([-ko:-] f. 19; Phys.) Linie konstanten 

Volumens im Zustandsdiagramm eines Stoffes 

[<grch. isos „gleich“ + chora „Landstrich, Ge- 

gend, Boden“] 

isolchrom ([-kro:m] Adj.) = isochromatisch 

Isolchrojmalsie ([-kro-] f. 19; unz.) die gleiche 

Empfindlichkeit fotografischer Schichten gegen- 

über allen Wellenlängen des Lichts, Farbtonrich- 

tigkeit [<grch. isos „gleich“ + chroma „Farbe“] 
isolchrojmaitisch ([-kro-] Adj.; Fot.) farbtonrich- 
tig, Isochromasie aufweisend; Sy isochrom 
isolchron ([-kro:n] Adj.) von gleicher Dauer, 
gleich lang dauernd [<grch. isos „gleich“ + chro- 
nos „Zeit“ ] 

Isolchrojne ([-kro:-] f. 19; auf Landkarten) Ver- 

bindungslinie zwischen Orten, an denen ein Er- 

eignis (z. B. Erdbeben) zur gleichen Zeit eintrat 

[> isochron] 

isolcylclisch auch: isoleycllisch (Adj.) = isozyklisch 

IsoldyIne (f. 19) Linie, die Punkte gleicher Kraft 

miteinander verbindet [<grch. isos „gleich“ + 

dynamis „Kraft“] 

isolelekitrisch auch: isolelektirisch (Adj.; Chem.) 
~er Punkt derjenige pH-Wert, bei dem eine ge- 


löste, elektrisch geladene Verbindung sich im 
elektrischen Feld indifferent verhält, weil die 
Summe ihrer Ladungen gleich Null ist 

Isolfolne (f. 19; Sprachw.) Linie auf Sprachkarten, 

die die geograf. Ausbreitung gleicher Laute dar- 

stellt; oV Isophone |<grch. isos „gleich“ + phone 

„Laut“] 

Isolgalmet (m. 16; Biol.) geschlechtlich differen- 

zierte Keimzelle ohne morphologische Unter- 

schiede, z.B. bei Protozoen, Algen u. Pilzen 

[<Iso... + Gamet] 

Isolgalmie (f. 19; unz.; Biol.) gleichgeschlechtliche 

Vereinigung von Gameten bei niederen Lebewe- 

sen [<grch. isos „gleich“ + gamein „heiraten“] 

isolgen (Adj.; Biol.) mit identischer Erbanlage 

[<greh. isos „gleich“ + ...gen‘] 

Isolglosise (f. 19; auf Sprach- od. Mundartkarten) 
Verbindungslinie zw. Orten mit dem gleichen 
Gebrauch von Wörtern od. mit gleichen anderen 
sprachl. Erscheinungen [<grch. isos „gleich“ + 
glossa „Zunge, Sprache“] 

Isolgon (n. 11) regelmäßiges Vieleck [<grch. isos 

„gleich“ + gonia „Winkel“] 

isolgolnal (Adj.) gleichwinklig 

Isolhellie ([-1j0] f. 19; auf Landkarten) Verbin- 

dungslinie zw. Orten mit gleicher mittlerer Son- 

nenscheindauer [<grch. isos „gleich“ + helios 

„Sonne“] 

Isolhyleite (f. 19; auf Landkarten) Verbindungs- 

linie zw. Orten mit gleicher Niederschlagsmenge 

[<grch. isos „gleich“ + hyein „regnen“] 

Isolhypise (f. 19) = Höhenlinie [<grch. isos 

„gleich“ + hypsos „Höhe“] 

Isolklilne (f. 19; auf Landkarten) Verbindungslinie 

zw. Orten gleicher Neigung der Magnetnadel 

[<grch. isos „gleich“ + klines „Neigung“] 

isollakltisch (Adj.; Chem.) ~e Moleküle chem. 

Verbindungen, die eine sich wiederholende An- 

ordnung von Seitenketten aufweisen 

Isollalni (m. 6; Schach) alleinstehender, isolierter 

Bauer [nach Graf Isolani aus Schillers Wallen- 

stein] 

Isollaltilon (f. 20) Sy Isolierung 1 Absonderung, 
Trennung 2 Vereinsamung, Vereinzelung 3 Ab- 
dichtung gegen Luft, Schall, Feuchtigkeit, Wär- 
me, Kälte, Elektrizität 4 Gegenstand, Vorrich- 
tung zur Isolation (3) e ~ von Gefangenen, 
Kranken; in völliger ~ leben; ~ von der Außen- 
welt; ~ durch Armut; ~ von Altbauten [> iso- 
lieren] 

Isollaltilojnisimus (m.; -; unz.; Pol.) Bestreben, sich 

abzusondern, vor allem von polit. Auseinander- 

setzungen fernzuhalten od. seine polit. Tätigkeit 
zu begrenzen 

isollaltilojnisitisch (Adj.) auf dem Isolationismus 

beruhend 

Isollaltilonsihaft (f.; -; unz.) Einzelhaft mit Ein- 

schränkung der Verbindungen zur Außenwelt u. 

zu anderen Häftlingen 

Isollaitor (m. 23) 1 Material, das Elektrizität od. 

Wärme schlecht od. gar nicht leitet; Sy Dielektri- 

kum 2 Mittel zur Schalldämpfung [> isolieren] 

Isollierlband (n. 12u) Band zum Isolieren von 

elektr. Leitungen 

isollielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ von anderen 
Menschen trennen, abseitshalten, absondern 
2 etwas ~ gegen Feuchtigkeit, Luft, Schall, Wär- 
me, Kälte od. Elektrizität abdichten, undurch- 
lässig machen e Kranke, Häftlinge ~; jmd. ist 
politisch isoliert; ~de Sprachen Sprachen, die 
endungslose Wörter verwenden, keine Formen- 
bildung kennen u. die Beziehungen der Wörter 
zueinander im Satz nur durch die Wortstellung 
ausdrücken, z.B. das Vietnamesische [<ital. iso- 
lare „abtrennen, absondern‘; eigtl. „zur Insel 
machen“; zu lat. insula „Insel“] 

Isollierlstaltilon (f. 20) Teil eines Krankenhauses 
zum Isolieren der an Infektionskrankheiten lei- 
denden Kranken 

Isollielrung (f. 20) = Isolation 
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Isollierizellle (f. 19; in Gefängnissen) Einzelzelle 
Isollilnie ([-njo] f. 19) Linie, die auf kartographi- 
schen Darstellungen Punkte mit gleichen Merk- 
malen verbindet [<grch. isos „gleich“ + Linie] 
Isojmatite (f. 19) Schaumstoffmatte als Unterlage 
(Kälte- u. Nässeschutz) zum Übernachten im 
Freien [> isolieren] 

olmer (Adj.) Isomerie aufweisend [<grch. isos 

„gleich“ + meros „Teil“] 

Isolmer (n. 11) = Isomere(s) 

Isolmelre(s) (n. 31) oV Isomer 1 (Chem.) Stoff, der 
dieselbe Summenformel wie ein anderer besitzt, 
sich jedoch von diesem in der Struktur unter- 
scheidet 2 (Kernphys.) Atomkern, der dieselbe 
Protonen- u. Neutronenzahl wie ein anderer be- 
sitzt, sich jedoch von diesem hinsichtlich seines 
Energiegehalts unterscheidet [> isomer] 

Isolmelrie (f. 19; unz.) 1(Chem.) Vorkommen 
zweier od. mehrerer Stoffe mit derselben Sum- 
menformel, aber verschiedener Struktur; Sy Me- 
tamerie (1) 2 (Kernphys.) Vorkommen von 
Atomkernen derselben Protonen- u. Neutronen- 
zahl, aber verschiedenen Energiegehalts 

Isolmelrilsielrung (f. 20; Chem.) Überführung ei- 

ner chem. Verbindung in ein Isomer 

Isolmeitrie auch: Isojmetirie (f. 19; unz.) Maß- 

gleichheit (bei Landkarten, Abbildungen usw.) 

[<greh. isos „gleich“ + metron „Maß“] 

isolmeitrisch auch: isolmetirisch (Adj.) 1 maßstab- 

gerecht 2 mit gleichem Metrum 3 die gleiche Län- 
genausdehnung beibehaltend e ~e Übungen 

Muskeltraining 

isolmorph (Adj.) gleichgestaltig, von gleicher 

Struktur, gleiche Kristallform zeigend e ~e Ab- 

bildung = Isomorphismus [<grch. isos „gleich“ 

+ morphe „Gestalt“] 

Isolmorjphie (f. 19; unz.; Chem.) Gleichgestaltig- 

keit, gleiche Kristallform (bei chem. unterschiedl. 

Stoffen) 

Isolmor|phisimus (m.; -; unz.; Math.) umkehrbar 

eindeutige Zuordnung zw. den Elementen 

zweier Mengen; Sy isomorphe Abbildung 
isolosimoltisch (Adj.) = isotonisch [<grch. isos 

„gleich“ + osmos „das Schieben, Stoßen“] 

isolpelrilmeltrisch auch: isolpelrilmetirisch (Adj.) 

gleichen Umfang bzw. gleiche Oberfläche habend 

[<greh. isos „gleich“ + peri „um... herum“ + me- 

tron „Maß“] 

Isolpholne (f. 19) = Isofone 

Isojpolde (m. 17) = Assel [<grch. isos „gleich“ + 

pous, Gen. podos „Fuß“] 

Isolpren auch: Isopiren (n. 11; unz.; Chem.) ali- 

phat. Kohlenwasserstoff mit 5 Kohlenstoffato- 

men u. zwei konjugierten Doppelbindungen 

Isojptelre auch: Isopitelre (m. 17) = Termite 

[<greh. isos „gleich“ + pteron „Flügel“] 

Isolquanite (f. 19; Wirtsch.) grafische Darstellung 

aller Produktionsfaktoren zur Ermittlung von 

Menge u. Kosten zu produzierender Güter 

[<Iso... + lat. quantum „wie groß, wie viel“] 

Isolspin (m. 6; Phys.) Quantenzahl der Elemen- 
tarteilchen zur Charakterisierung von Teilchen 
verschiedener Ladung bei annähernd gleicher 
Masse (z. B. Protonen u. Neutronen) [<grch. isos 
„gleich“ + engl. spin „Drehung“] 

Isolstalsie auch: Isositalsie (f. 19; unz.) Massen- 
gleichgewicht innerhalb der Erdkruste [<grch. 
isos „gleich“ + histanai „stellen, setzen“] 

isoltherm (Adj.) bei gleicher Temperatur verlau- 
fend [<grch. isos „gleich“ + thermos „warm“ 

Isoltherime (f. 19) 1 (auf Landkarten) Verbin- 
dungslinie zw. Orten gleicher Lufttemperatur 
zum gleichen Zeitpunkt 2 (Phys.) Linie kon- 
stanter Temperatur im Zustandsdiagramm ei- 
nes Stoffes [> isotherm] 

Isolton (n. 11; meist Pl.; Phys.) Afomkern, der 
bei unterschiedlicher Protonenzahl die gleiche 
Anzahl Neutronen wie ein anderer enthält 
[<greh. isos „gleich“ + Zonos „Spannung, 
Spannkraft“] 
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Isoltolne (Pl.) Atomkerne, die die gleiche Anzahl 
von Neutronen bei verschiedener Protonenzahl 
besitzen 

isoltolnisch (Adj.) den gleichen osmotischen Druck 
zeigend; Sy isoosmotisch [<grch. isos „gleich“ + 
tonos „Spannung“] 

isoltop (Adj.) die Eigenschaft von Isotopen auf- 
weisend 

Isoltop (n. 11) chem. Element, das dieselbe Ord- 
nungszahl im periodischen System hat wie ein 
anderes Element, dessen Atomkern aber eine ver- 
schiedene Zahl von Neutronen enthält [<grch. 
isos „gleich“ + topos „Ort“] 

Isoltolpenlbatitelrie (f. 19) = Radionuklidbatterie 

Isoltolpenitren|nung (f. 20; Chem.) Maßnahme, 
die zur Trennung der einzelnen Isotope eines na- 
türlich vorkommenden Isotopengemischs durch- 
geführt werden, z. B. bei der Anreicherung von 
spaltbarem Uran 

Isoltolpie (f. 19; unz.; Chem.) das Vorhandensein 

von Isotopen 

Isoltolpielefifekt (m. 1) Effekt, der durch das un- 

terschiedliche Verhalten der Isotope eines Ele- 

ments verursacht wird 

isoltolpisch (Adj.; Geol.) im gleichen Raum ent- 

standen (von Gestein) [<iso... + grch. topos 

„Ort“] 

isoltrop (Adj.; Phys.) nach allen Richtungen glei- 

che physikalische Eigenschaften aufweisend 

(Stoffe, Mineralien); Ggs anisotrop [<grch. isos 

„gleich“ + frepein „wenden“] 

Isoltrolpie (f.; -; unz.; Phys.) Unabhängigkeit der 

physikal. Eigenschaften eines Körpers von der 

Richtung; Ggs Anisotropie 

Isolvallelrilanlsäulre ([-va-] f. 19) = Baldriansäure 

isolzylklisch auch: isolzykllisch (Adj.) ~e Verbin- 
dungen organisch-chemische ringförmige Ver- 
bindungen, deren Ring nur aus Kohlenstoffato- 
men besteht; oV isocyclisch; Sy karbozyklisch 
[<greh. isos „gleich“ + kyklos „Kreis“] 

Isiralelli (m.; - od. -s, -; umg. m. 6) Staatsbürger 
von Israel 

isıralellisch (Adj.) den Staat Israel betreffend, da- 
raus stammend 

Isiralellit (m. 16) = Jude 

isiralelliltisch (Adj.) zum Volk Israel gehörend, von 
ihm stammend, jüdisch 

Istlauflkom|men auch: Ist-Auflkomjmen (n. 14) 
tatsächlicher Steuerertrag 

Istibelstand auch: Ist-Belstand (m. 1u) Ggs Soll- 
bestand 1 tatsächlicher Kassenbestand 2 greif- 
barer Bestand 

isthlmisch (Adj.) zum Isthmus, bes. zu dem von 
Korinth gehörig, von ihm stammend e Isthmi- 
sche Spiele (in der Antike) sporzl. u. musikal. 
Wettkämpfe beim Heiligtum des Poseidon am 
Isthmus von Korinth 

Isthmus (m.; -, Isthimen) = Landenge [grch.] 
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Istikalpalziltät auch: Ist-Kalpalziltät (f. 20) die tat- 

sächliche Kapazität e die - eines Unterneh- 

mens 

Ististärlke auch: Ist-Stärlke (f. 19) die in einer mi- 

litär. Einheit od. einem Verband tatsächlich vor- 

handenen Soldaten 

Istiwälolne (m. 17; nach Tacitus) Angehöriger ei- 

nes der drei german. Stammesverbände; >a. 

Ingwäone, Irminone 

Istiwert auch: Ist-Wert (m. 1) Wert, den eine physi- 
kal. od. mathemat. Größe aufweist; Ggs Soll- 
wert 

IT (Abk. für) Informationstechnologie 

it. (Abk. für lat.) item 

i. T. (Abk. für) in der Trockensubstanz 

Itai-Itai-Kranklheit (f. 20; Med.) durch Schwer- 
metallspuren ausgelöstes Ausscheiden von Cal- 
cium aus dem menschl. Knochengerüst mit der 
Folge einer Körperschrumpfung [zu jap. itai 
„schmerzhaft“] 

Italla (f.; -; unz.) um 200 in Italien entstandene, 

älteste latein. Bibelübersetzung 

Italler (m. 3; in der Antike) indogerman. Ein- 

wohner Italiens; Sy Italiker 

itallilalnilsielren (V. t.; hat) nach italien. Muster 

gestalten 

Itallilalnisimus (m.; -, -nisimen; Sprachw.) in eine 

andere Sprache übernommene ital. Spracheigen- 

tümlichkeit 

Itallilener (m. 3) Einwohner des heutigen Italiens 

Itallilelnelrin (f. 22) weibl. Italiener 

itallilelnisch (Adj.) Izalien betreffend e ~er Salat 
Salat aus in Streifen geschnittenen Zutaten von 
gekochtem od. gebratenem Fleisch, Schinken, Ei- 
ern, Gurken, Äpfeln, Kartoffeln usw., mit Ma- 
yonnaise od. saurer Sahne angerichtet; ~e Spra- 
che roman., in Italien gesprochene Sprache 

allilelnischispralchig (Adj.) 1 Italienisch spre- 

chend 2 in italienischer Sprache (verfasst) 

Itallilenne ([-jen] £.; -; unz.; im engl., frz. u. ita- 

lien. Sprachgebrauch) = Antigua [frz., Fem. zu 

italien „italienisch“] 

Itallilker (m. 3) = Italer 

Itallique ([-lık] £.; -; unz.; Typ.) Kursivschrift 

[frz., <lat. italicus „italisch“, nach dem Heimat- 

land des Schöpfers dieser Schrift, des venezia- 

nischen Druckers Aldus Manunzio, 1449-1515] 

itallisch (Adj.) das Italien des Altertums betref- 

Jend, zu ihm gehörig, aus ihm stammend 

itallojphil (Adj.) eine Vorliebe für alles Italienische 

zeigend 

allojwesitern (m. 4; Film) von einem italieni- 
schen Regisseur gedrehter Western, oft mit bru- 
talen Szenen 

iTAN (f. 10; Abk. für) indizierte Transaktions- 
nummer, von Kreditinstituten ausgegebene 
Nummer für Transaktionen beim Onlineban- 
king 
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Italzisimus (m.; -; unz.; Sprachw.) Aussprache des 
griech. Buchstaben Eta als i u. nicht als langes e; 
Sy Jotazismus; Ggs Etazismus 

item (Adv.; Abk.: it.; veraltet) 1 desgleichen, eben- 
so 2 ferner e ~, ich weiß es nicht kurzum [lat., 
„ebenso“] 

Item (n. 15; veraltet) noch zu erörternde Angele- 
genheit, das Fernere, Weitere [> item] 

Itelraltilon (f. 20) 1 (Sprachw.) Verdoppelung, 
Wiederholung einer Silbe od. eines Wortes, z.B. 
jaja, soso 2 (Math.) schrittweise durchgeführtes 
Rechenverfahren zur Annäherung an die Lösung 
einer Gleichung [zu lat. iterum „wiederum“] 

itelraltiv (Adj.; Gramm.) 1 in der Art einer Iterati- 
on, wiederholend, verdoppelnd 2 Aktionsart der 
Verben, die die Wiederholbarkeit eines Gesche- 
hens ausdrücken, z.B. streicheln, flattern, sti- 
cheln; > Lexikon der Sprachlehre 

Itelraltiv (n. 11) oV Iferativum; Sy Frequentativ 
1 Aktionsart des Verbs, das die Wiederholung ei- 
nes Geschehens ausdrückt, z.B. kränkeln = oft 
ein wenig krank sein 2 das Verb selbst 

Itejraltivum ([-vum] n.; -s, -tiiva [-va]) = Ierativ 

Itilnelrar (n. 11) = Itinerarium 

Itijneļrajrilum (n.; -s, -rilen) Sy Ifinerar 1 Wegever- 
zeichnis der röm. Kaiserzeit 2 Routenaufnahme 
‚für Forschungsreisen in noch nicht vermessene 
Gebiete [lat., „zur Reise gehörig“; zu iter „Rei- 
se“ 

«iltis (Nachsilbe; zur Bildung von Subst.; f.; -, 
-iltiden) Entzündung, z.B. Bronchitis 

i. Tr. (Abk. für) in der Trockensubstanz 

iTunes® ([aıtju:ns] ohne Artikel; EDV) Pro- 
gramm, mit dem man Inhalte wie Musiktitel, 
Videos, Podcasts usw. (gegen Bezahlung) auf 
Computer, iPods, iPhones od. iPads herunter- 
laden u. auch verwalten kann 

i-Tüpffellchen (n. 14) 1 Punkt auf dem i 2 (fig.) 
letzter Schliff, Vollendung e bis aufs ~ bis zur 
kleinsten Kleinigkeit, ganz genau, haargenau 

itzt (Adv.; veraltet) = jetzt 

IUPAC ([ju:pek] f.; -; unz.; Abk. für engl.) Inter- 
national Union for Pure and Applied Chemistry: 
internationale Chemikervereinigung, zuständig 
für chemische Schreibweisen, Nomenklatur, Ele- 
ment- u. Verbindungsnamen 

i. V. l. V. (Abk. für) in Vollmacht, in Vertretung 
(Kleinschreibung, wenn die Abk. der Bez. für 
eine Behörde, Firma u. Ä. folgt; Großschrei- 
bung, wenn sie nach einem abgeschlossenen 
Text od. allein vor einer Unterschrift steht) 

IVF (Abk. für) In-vitro-Fertilisation 

IVF-Balby ([ifauefbe:bi] n. 15) Baby, das mittels 
In-vitro-Fertilisation gezeugt wurde 

Iwan (m. 6; abwertend) Russe [nach dem im 
Russischen häufigen Vornamen] 

Iwirith (n.; - od. -s; unz.) das heute in Israel ver- 
wendete Neuhebräisch 


J1 (Chem.; früher Zeichen für) Jod 2 (Phys.; Zei- 
chen für) Joule 

ja I (Adv.) 1.1 (betont) Ggs nein 1 (zustimmende 
Antwort) 2 unbedingt, auf jeden Fall3 aber, 
doch è gefällt dir das? ~; ich glaube, ~!; er 
nicht, ich ~ aber ich, ich schon, ich bestimmt; ~, 
es gibt sogar Leute, die ...; ~, wenn ich das ge- 
wusst hätte! e besuchen Sie mich ~, wenn Sie 
wieder hier sind; er sagt „vielleicht“ und meint 
doch „~“!; ~/Ja sagen; damit es nur ~ alle se- 
hen; tu das ~ nicht! keinesfalls e sei ~ still! (als 
Drohung); seien Sie ~ vorsichtig! è aber ~!; 
ach -!; zu allem - und amen / Jaund Amen 
sagen immer zustimmen, sich mit allem einver- 
standen erklären; ~ doch!; ~ freilich!; na ~! 
meinetwegen!, ich will nichts dagegen sagen); ist 
das nicht herrlich? Na ~, so besonders gefällt 
es mir eigentlich nicht!; warst du dabei? ~ oder 
nein?; ~ und nein! es stimmt u. stimmt auch 
nicht, wie man’s nimmt; nun ~, es ist eben 
nicht zu ändern!; o ~! 1.11 (unbetont) sogar, ge- 
radezu er hat sie sehr geschätzt, ~ bewun- 
dert e das ist schwer, ~ unmöglich I (Abtö- 
nungspartikel; unbetont; meist verstärkend) 

e ich habe ~ gar nichts gesagt!; ich sag’s ~! also 
doch!, ich wusste es doch!; sein: da ist er ~!; du 
weißt ~, dass ... e das ist ~ großartig); das ist 
~ nicht schlimm; das ist ~ gar nicht wahr! 

e ~ so! ach so!, so ist das!; ~ sogar der König 
[<ahd. ja, engl. yes, got. ja; Herkunft unklar] 
Ja (n.; -s (Gen. selten); unz.) bejahende, zustim- 
mende Antwort e (bei der Trauung) das ~ spre- 
chen; ein einstimmiges, lautes, leises ~ war die 

Antwort; eine Frage mit ~ beantworten; nur 
mit ~ oder Nein antworten; mit ~ stimmen 

Jab ([dzæ:b] m. 6; Sp.; Boxen) rasch u. ansatzlos 
ausgeführter Schlag in der Art eines Hakens 
[engl., „(kurze) Gerade“] 

Jalbot ([3abo:] n. 15) 1 (18. Jh.) Rüsche zum Ver- 
stecken des vorderen Verschlusses an feinen Her- 
renhemden 2 (heute) an Damenblusen u. -klei- 
dern (Spitzen-) [frz., „Kropf, Brustkrause“] 

Jacht (f. 20) leichtes, schnelles Schiff (besonders 
Segelschiff) für Sport- u. Vergnügungszwecke; 
oV Yacht [verkürzt <Jachtschiff, Jageschiff 
(16. Jh.); > jagen] 

Jäckichen (n. 14) kleine, dünne od. kurze Jacke 

Jalcke (f. 19) Oberbekleidungsstück für Männer 
u. Frauen (Kostüm-, Strick-, Unter, Woll-) 
e jmdm. die ~ vollhauen (fig.; umg.) jmdn. 
verprügeln; jmdm. die ~ volllügen (fig.; umg.) 
jmdn. frech belügen; >a. Hucke; das ist ~ wie 
Hose (umg.) das ist egal, läuft auf dasselbe hi- 
naus [<frz. jaque (de mailles) „Panzerhemd“, 
dann „kurzer, enger Männerrock“ <span. jaco 
„Brünne“ <arab. sakk „Brünne“] 

Jälckel (m. 3; umg.) dummer Mensch [Verkleine- 
rungsform zu dem männl. Vornamen Jakob] 

Jalckenikleid (n. 12) Kleid mit Jacke aus demselben 
Sto 

Jalckenitalsche (f. 19) Tasche in od. auf einer Jacke 
e etwas in die ~ stecken 

Jalcketikrolne ([dzækıt-] f. 19) Zahnkrone, wird 
dem abgeschliffenen Zahn aufgesetzt, den sie wie 
ein Mantel umhüllt; Sy Mantelkrone [zu engl. 
Jacket „Jacke, Hülle“] 


Jalckett ([zaket] n. 15) Jacke zum Herrenanzug 
[<frz. jaquette „Bauernkittel“ (15. Jh.), Verklei- 
nerungsform zu jaque; > Jacke] 

Jack|pot ([dzækpət] m. 6) 1 (Poker) gemeinsamer 
Spieleinsatz 2 (Lotto, Toto) hohe Gewinnsum- 
me aus mehreren Spielen, bei denen kein erster 
Rang vergeben wurde [engl.; <jack „Bube (als 
Spielkarte)“ + poź „Topf, (Wett-)Einsatz“] 

Jaclquard ([zaka:r] m. 6; Textilw.) Stoff mit 
schwierigem, urspr. mithilfe von Lochkarten auf 
einem speziellen Webstuhl hergestelltem Web- 
muster [nach dem Erfinder, dem Franzosen Jo- 
seph-Marie Jacquard, 1752-1834] 

Jalcuz|zi® (engl. [dzaku:zı] m. od. n.; - od. -s, -s) 

Whirlpool für Entspannungsbäder [nach der 

US-amerikan. Firma Jacuzzi] 

jalde (Adj.) = jadegrün 

Jalde (m. od. f.; -; unz.; Sammelbez. für) Jadeit 

u. Nephrit [<span. piedra de ijada „Lenden- 

stein“, nach dem Volksglauben an die Heilkraft 

des Steines bei Schmerzen in den Flanken] 
jaldelgrün (Adj.) zartgrün wie Jade; Sy jade 

Jaldelit (m. 1; unz.; Min.) zart grünliches, dichtes 

Augitmineral 

jalden (Adj.) aus Jade 

jaldoube ([zadu:b] Schach) ich rücke zurecht 

wenn man eine berührte Schachfigur nicht zie- 
hen, sondern nur in die Mitte eines Feldes stellen 
will) [frz.] 

Jagd (f. 20) 1 Weidwerk, Erlegen von Wild nach 
dem Jagdrecht u. -brauch (Hetz-, Hoch-, Nie- 
der~, Treib-) 2 Wildbestand eines Jagdreviers 
3 (kurz für) Jagdrevier 4 (fig.) Nacheilen, Ver- 
Jolgung 5 Wettlauf e eine ~ pachten e hohe ~ 
J. auf Hochwild; niedere ~ J. auf Niederwild; 
die Wilde - (german. Myth.) Geisterheer, die 
einherstürmenden Seelen der Toten e auf die ~ 
gehen; auf jmdn. ~ machen jmdn. verfolgen; 
auf etwas ~ machen (fig.) mit allen Mitteln zu 
erlangen suchen, heftig erstreben; die ~ nach 
Geld, nach dem Glück [<mhd. jaget <ahd. ja- 
god; > jagen] 

Jagdlan]zug (m. ıu) grüner Anzug für die Jagd 

Jagdlauflselher (m. 3) Aufseher über ein Jagd- 
revier 

jagdlbar (Adj.) 1 dem Jagdgesetz unterliegend, so 
beschaffen, dass man es jagen darf (Tier) 2 kräf- 
tig, mit einem Geweih von bestimmter Stärke 
versehen (Hirsch) eè ein gut ~er Hirsch; ~es 
Wild 

jagdlbelrechitigt (Adj.) berechtigt, in einem be- 
stimmten Gebiet die Jagd auszuüben 

Jagdibelrechitilgung (f. 20; unz.) Berechtigung, in 
einem Gebiet die Jagd auszuüben 

Jagdjbomiber (m. 3; Mil.) kombiniertes Jagd- u. 
Bombenflugzeug 

Jagdfflielger (m. 3; Mil.) Pilot eines Jagdflugzeugs 

Jagdiflugizeug <n. 11; Mil.) kleines, schnelles Flug- 
zeug zur Bekämpfung feindl. Flugzeuge 

Jagdffreivel (m. 5) = Jagdvergehen 

Jagdigarn (n. 11) = Jagdnetz 

Jagdigast (m. 1u) zu einer Jagd eingeladener Jäger 

Jagdigelbiet (n. 11) = Jagdrevier 

jagdigelrecht (Adj.) = weidgerecht 

Jagdigelschwalder (n. 13; Mil.) mit Jagdflugzeu- 
gen ausgerüstetes Geschwader der Luftwaffe 

Jagdigelwehr (n. 11) Gewehr für die Jagd 

Jagdigrenize (f. 19) Grenze des Jagdreviers 

Jagdigrund (m. 1u) Jagdgebiet, Jagdrevier e (in 
den scherzh. Wendungen) in die ewigen Jagd- 
gründe eingehen sterben; jmdn. in die ewigen 
Jagdgründe schicken jmdn. töten [nach der 
Bez. der nordamerikan. Indianer für das Jen- 
seits] 

Jagdhaus (n. 12u) Haus im Wald zur Unterkunft 

für Jäger 

Jagdiherr (m. 16) Eigentümer od. Pächter eines 
Jagdreviers 

Jagdlhorn (n. 12u) Horn für Jagdsignale, Vorläu- 

fer des Waldhorns 
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Jagdihund (m. 1) für die Jagd abgerichteter Hund 
Jagdlhütite (f. 19) kleines, einfaches Jagdhaus 
Jagdikarite (f. 19) = Jagdschein (2) 
Jagdllelojpard (m. 16) = Gepard 
jagdllich (Adj.) die Jagd betreffend, ihr gemäß 
e der Hund ist ~ gut, schlecht 
Jagdimesiser (n. 13) Hirschfänger, Weidmesser 
Jagdjmussik (f. 20) Musikstück mit Themen aus 
den Jagdsignalen; Sy Jagdstück (3) 
Jagdinetz (n. 11) zum Jagdzeug gehörendes Netz; 
Sy Jagdgarn 
Jagdjpanizer (m. 3; Mil.) gepanzertes, mit Pan- 
zerabwehrwaffen bestücktes Fahrzeug 
Jagdjpass (m. 1u) = Jagaschein (2) 
JagdIrecht (n. 11; unz.) 1 Recht zur Ausübung der 
Jagd 2 alle Vorschriften über die Jagd 
Jagdiren|nen (n. 14) Hindernisrennen für Pferde 
nach Zeit u. Punkten 
JagdIrelvier ([-vi:r] n. 11) begrenztes Gebiet für die 
Jagd; Sy Jagdgebiet 
Jagdiruf (m. 1) Ruf anstelle des Jagdsignals mit 
dem Horn 
Jagdischalden (m. 4u) durch die Jagd entstande- 
ner Schaden, besonders Flurschaden 
Jagdischein (m. 1) 1 Urkunde über erfolgreich ab- 
gelegte Jagdprüfung 2 Ausweis, der zur Jagd be- 
rechtigt; Sy Jagdkarte, Jagdpass 
Jagdischlössichen (n. 14) herrschaftliches Jagd- 
haus 
Jagdischutz (m.; -es; unz.) 1 Schutz der Jagd ge- 
gen Raubwild, Futternot u. Wilderer durch be- 
sondere Beamte 2 (Mil.) Begleitung durch Jagd- 
Flugzeuge è unter ~ fliegen 
Jagdisilgnal auch: Jagdisiginal (n. 11) meist mit 
dem Jagdhorn geblasenes, feststehendes Signal 
zum Beginn od. Ende der Jagd od. wenn ein 
Wild erlegt worden ist 
Jagdisprinigen (n. 14; Reitsp.) 1 bestimmte Art 
der Springprüfung 2 (frühere Bez. für) Spring- 
reiten 
Jagdistock (m. 1u) derber Stock mit Krücke u. auf- 
klappbarem Lederstück darunter zum Sitzen u. 
einer Metallscheibe 10 cm über der Spitze, um zu 
tiefes Einsinken in den Boden zu verhindern; 
Sy Jagdstuhl 
Jagdjstück (n. 11) 1 gemalte Jagdszene 2 Stillleben 
mit erlegtem Wild 3 (Mus.) = Jagdmusik 
Jagdistuhl (m. 1u) = Jagdstock 
Jagdiszelne (f. 19) in der Malerei od. Literatur 
dargestellte Jagd 
Jagditalsche (f. 19) über der Schulter getragene 
Tasche des Jägers 
Jagdiverigelhen (n. 14) Verstoß gegen das Jagd- 
recht; Sy Jagdfrevel 
Jagdjwalgen (m. 4) leichter Kutschwagen 
Jagdjwelsen (n. 14; unz.; Sammelbez. für) alles, 
was mit der Jagd zusammenhängt, Weidwerk 
Jagdjwurst (f. 7u) eine Art Brühwurst 
Jagdjzaulber (m. 3; bei traditionellen Völkern) 
Ritus, um viel Erfolg bei der Jagd zu bewirken 
Jagdjeit (f. 20) Zeit, in der die Jagd erlaubt ist 
Jagdizeug (n. 11; unz.) 1 (i.e. S.) Tücher, Lappen, 
Netze, die bei der Treibjagd rund um ein Wald- 
stück aufgespannt werden, um das Ausbrechen 
des Wildes zu verhindern u. es in die gewünschte 
Richtung zu lenken 2 (i.w. S.) alles zur Jagd nö- 
tige Gerät 
Jalgelllojne (m. 17) = Jagiellone 
jalgen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 zu fangen od. zu erlegen 
versuchen, treiben, hetzen (Wild) 2 schnell ver- 
‚folgen, hetzen (Flüchtling, Verbrecher) 3 (fig.) 
schnell folgen auf è Kinder, Hunde ~ sich (ge- 
genseitig)/einander e ein Unglück jagte das 
andere (fig.); Hasen, Enten, Rebhühner ~; 
ein Termin jagt den nächsten (fig.) e jmdn. 
aus dem Hause ~ vertreiben; einen Minister 
aus dem Amt ~ (fig.); sich eine Kugel durch 
den Kopf ~ sich erschießen; jmdn. in die Flucht 
=; jmdn. in den Tod ~ an jmds. Tod (durch 
Unglücksfall od. Kampf) schuld sein; damit 
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kannst du mich ~! das esse, tue ich gar nicht 
gern; der Wind jagt die Wolken über den Him- 
mel; jmdn. od. ein Tier zu Tode -; jmdn. zum 
Jagen tragen (müssen) (fig.) jmdn. dazu anhal- 
ten (müssen), tätig zu werden 1I (V. i.) 1.1 (hat) 
auf die Jagd gehen, Jagd betreiben, auf der Jagd 
sein e nach etwas ~ (fig.) etwas unbedingt zu 
erlangen suchen; nach Geld, Genuss, Ruhm ~ 
11.11 (ist) gehetzt laufen, sich eilig fortbewegen 

e ich bin durch die Stadt gejagt; die Wolken 
jagten über den Himmel; -der Puls stark be- 
schleunigter Puls; wie gejagt davonrennen 
[<ahd. jagon; Herkunft ungeklärt] 

Jalgen (n. 14) durch Schneisen begrenzter Teil des 
Forstes [> jagen] 

Jälger (m. 3) 1 jmd., der die Jagd rechtmäßig aus- 
übt 2 als Scharfschütze ausgebildeter Infanterie- 
soldat (Gebirgs-) 3 Jagdflieger, Jagaflugzeug 
e ein guter, passionierter, schlechter ~; der 
Wilde ~ (german. Myth.) Führer der Wilden 
Jagd [<mhd. jeger(e); > jagen] 

Jälger... >a. Jagd... 

Jälgelrei (f. 18; unz.) 1 das Ausüben, Betreiben der 

Jagd 2 Jagdwesen 

Jälgerllaltein (n.; -s; unz.) Erzählung von angeb- 

lichen, oft stark od. scherzhaft übertriebenen 

Jagderlebnissen e jmdm. ~ auftischen 

jälgerllich (Adj.) nach Art der Jäger 

Jälgerlmeisiter (m. 3) höherer Jagdbeamter 

Jälgerlrecht (n. 11; unz.) Anteil an der Jagdbeute 

u. die Trophäe (Geweih, Grandeln usw.) 

Jälgerlspralche (f. 19; unz.) Sondersprache der 

Jäger 

Jalgilelllolne (m. 17) Angehöriger der litauisch- 

poln. Königsdynastie der Jagiellonen; oV Jagel- 

lone 

Jalgular (m. 1; Zool.) größte Raubkatze Amerikas, 
von 150 cm Körperlänge u. 80 cm Schulterhöhe, 
gelbbraun mit schwarzen Ringen u. Flecken: 
Panthera onca; Sy Unze? [<frz. <brasil. Einge- 
borenensprache Jagwar(a)] 

jäh (Adj.; -er, am -(e)siten; geh.) Sy jählings 1 
hastig, rasch (Bewegung) 2 plötzlich, überra- 
schend, unerwartet 3 überstürzt 4 steil, abschüs- 
sig (Abhang) è ein ~er Abgrund; ~er Auf- 
bruch; ein ~er Schmerz, Schrecken, Tod; ein 
~er Sprung, Sturz, Fall e abfallen: das Gelän- 
de fällt hier ~ ab; ~ aufspringen, davonstür- 
zen; ~ überfiel mich die Angst, Furcht, Mü- 
digkeit, Reue, Verzweiflung [<ahd. gahi; Her- 
kunft ungeklärt] 

Jälhe (f. 19; unz.) = Jähheit 

Jählheit (f. 20; unz.) jähe Beschaffenheit; Sy Jähe 

jähllings (Adv.) = jäh e der Bach stürzt hier ~ in 
die Tiefe 

Jahr (n. 11) 1 Zeitdauer eines Umlaufs der Erde 
um die Sonne (Kalender~, Sonnen~) 2 Lebens- 
Jahr 3 Zeitraum von 365 Tagen, im Hinblick auf 
bestimmte Leistungen od. Abläufe (Geschäfts-, 
Schul-, Studien-) è die Bürde seiner ~e spü- 
ren das Alter e dahingehen: die ~e gehen, flie- 
gen dahin; zuneigen: das ~ neigte sich seinem 
Ende zu è alle ~e; das alte ~ geht zu Ende; 

40 ~e alt sein; dieses, nächstes, voriges ~; En- 
de dieses -es; ein dürres, fruchtbares, gutes, 
nasses, schlechtes, sonnen- od. regenreiches, 
trockenes ~; jmdm. ein gesundes, glückliches, 
gutes neues ~ wünschen; ein halbes ~ sechs 
Monate; das neue und das alte ~; jmdm. zum 
neuen - gratulieren; die sieben fetten (mage- 
ren) ~e (fig.; nach 1. Buch Mose 1,41) die guten 
(schlechten) Zeiten e hoch an ~en alt; er ist 
noch jung an ~en; auf ~e hinaus für lange Zeit; 
~ für ~ alljährlich; einmal im ~; im ~e 1600; 
in die ~e kommen allmählich alt werden; er 
kommt nun in die ~e, in denen er etwas ruhi- 
ger leben muss in das Alter; ein Mann in seinen 
~en in seinem Alter; ein Mann in den besten 
en (umg.) im besten Alter, zwischen 45 u. 55; 
in jungen ~en in der Jugend; er starb in der 
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Blüte seiner ~e jung; im Laufe des ~es; mit 
den ~en mit der Zeit, allmählich; noch nach 
~en, noch nach ~ und Tag noch lange danach; 
ohne ~ (Abk.: o. J.; Buchw.) ohne Angabe des 
Erscheinungsjahres; wir fahren seit -en im 
Sommer an die See; seit ~ und Tag schon seit 
langer Zeit; seit drei ~en; übers ~ ein Jahr da- 
nach, ein Jahr später; über - und Tag einige 
Zeit später; Kinder unter 14 ~en zahlen die 
Hälfte; ein Kind von zehn ~en; es wird von ~ 
zu ~ schöner, schlechter, schlimmer; vor ~en, 
vor einigen, vielen ~n; >a. Kirchenjahr [<ahd. 
Jar, engl. year, got. jer <germ. jera „Jahr“ <idg. 
iero-, vermutl. „Gang (der Sonne)“ u. verwandt 
mit eilen] 

jahrlaus (Adv.) ~, jahrein immer wieder, lange 
Zeit hindurch 

Jahrbuch (n. 12u) 1 von Gesellschaften, Bibliothe- 
ken, Instituten u. A. herausgegebenes, meist jähr- 
lich erscheinendes Buch mit Forschungsberichten, 
Aufsätzen, Bibliografien usw. über ein Wissens- 
gebiet (Heine-) 2 statist. Kalender 

Jährichen (n. 14; scherzh. od. verhüllend; Ver- 
kleinerungsform von) Jahr e der Wein ist so 
seine zehn ~ alt; er wird wohl seine fünf ~ 
kriegen eine Freiheitsstrafe von fünf Jahren 

jahrlein (Adv.) ~, jahraus immer wieder, lange 
Zeit hindurch 

jahlrellang (Adj.) ein ganzes Jahr od. mehrere Jah- 
re dauernd 

jählren (V. refl.; hat) sich ~ 1 vor einem Jahr ge- 
schehen sein (Ereignis) 2 seine jährl. Wiederkehr 
haben (Tag eines Ereignisses) e der Tag jährt 
sich heute, an dem das Unglück geschehen ist; 
sich zum fünften Mal ~ vor genau fünf Jahren 
geschehen sein; sein Geburtstag jährt sich heuer 
zum 40. Mal 

Jahlreslabonjnejment ([-n(s)mä] n. 15) Abonne- 

ment für ein Jahr 

Jahlreslablschluss (m. 1u) 1 Schluss, Abschluss, En- 

de des Kalender- od. Schuljahres 2 = Jahresbilanz 

Jahlreslanjfang (m. ıu; Pl. selten) Anfang eines 
Jahres, Neujahr, 1. Januar e jmdm. zum ~ alles 
Gute wünschen 

Jahlreslausigleich (m. 1; kurz für) Lohnsteuerjah- 

resausgleich 

Jahlresibelginn (m. 1; unz.) die ersten Tage, Wo- 

chen zu Beginn eines neuen Jahres, Jahresanfang 

e seit ~ gelten neue gesetzliche Regelungen; 
ein Konzert zum - veranstalten 

Jahlresibelricht (m. 1) 1 Bericht über die Ereignis- 
se, den Geschäftsgang usw. des vergangenen Jah- 
res 2 jährl. erscheinende Zusammenstellung von 
Berichten, Rezensionen, Bibliografien über Neu- 
erscheinungen auf einem Wissensgebiet 

Jahlresibillanz (f. 20; Wirtsch.) nach Abschluss ei- 

nes Geschäftsjahres zu erstellender Geschäfts- 

bericht inklusive Aufstellung der Gewinn- u. 

Verlustrechnung; Sy Jahresabschluss (2) eine 

positive ~ vorlegen 

Jahlresldurchischnitt (m. 1; unz.) auf ein Jahr be- 

zogener Durchschnitt; Sy Jahresmittele im ~ 

durchschnittlich in einem Jahr 

Jahlresleinikomjmen (n. 14) Gesamteinkommen 

innerhalb eines Kalenderjahres 

Jahlreslen|de (n. 28; Pl. selten) kurzer Zeitraum 

gegen Ende des Jahres e am ~, zu ~ 

Jahlreslendjprälmie ([-mja] f. 19) Prämie am 
Jahresende 

Jahlreslerigeblnis (n. 11; Wirtsch.) finanzieller 

Ertrag eines Geschäftsjahres; Sy Jahresertrag (2) 

e das Unternehmen hat ein gutes ~ erzielt 

Jahlreslernite (f. 19; Landw.) Ernte eines Jahres 

e cin Viertel der ~ ging aufgrund des Hagels 
verloren 

Jahlresleritrag (m. 1u) 1 (Landw.) aus der Ernte 

eines Jahres entstandener finanzieller Gewinn 

2 (Wirtsch.) = Jahresergebnis 

Jahlresifehljbeitrag (m. 1u; Wirtsch.) innerhalb 
eines Geschäftsjahres entstandener Verlust, der 


sich aus der Verrechnung der Erträge u. Aufwen- 
dungen eines Unternehmens ergibt; Ggs Jahres- 
überschuss 

Jahlresifeiler (f. 21) Feier zur Wiederkehr eines Ge- 

denktages; oV Jahrfeier 

Jahlresifrist (f. 20; unz.) Ablauf eines ganzen Jah- 

res e (nur in den Wendungen) binnen ~; nach 
~; vor ~ 

Jahlresigelhalt (n. 12u) gesamtes Gehalt innerhalb 

eines Kalenderjahres 

Jahlreslhälfite (f. 19) Hälfte eines Jahres e in der 

ersten, zweiten ~ 

Jahlresikarite (f. 19) Karte (Eintrittskarte, Fahr- 

karte u. Ä.) mit einjähriger Gültigkeit 

Jahlresjmitite (f. 19) Mitte eines Jahres e ab, seit, 
zur ~ 

Jahlresjmititel (n. 13) = Jahresdurchschnitt e im ~ 

lag die Zahl der Beschäftigten bei 120 000 

Jahlresiralte (f. 19; Wirtsch.) 1 jährlich zu zahlen- 
de Rate 2 auf ein Jahr bezogene durchschnittliche 
Rate è eine Restschuld in zwei ~n abzahlen; 
der Preisauftrieb ist mit einer ~ von 1,4 ver- 
gleichsweise niedrig geblieben 

Jahlresirenite (f. 19) Rente für ein Jahr e eine ~ in 

Höhe von 40.000 Euro beziehen 

Jahlresiring (m. 1; meist Pl.) Ring im Querschnitt 

des Holzes von Bäumen u. Sträuchern, entsteht 

durch jahreszeitl. bedingte Unregelmäßigkeiten 
des Wachstums e ~e ansetzen (umg.; scherzh.) 
sichtbar älter werden 

Jahlresischluss (m. 1u; Pl. selten) letzter Tag eines 
Jahres, 31. Dezember, Silvester 

Jahlresitag (m. 1) jährlich wiederkehrender Ge- 

denktag 

Jahlresitalgung (f. 20) jährliche Tagung (eines 

Verbandes, einer wissenschaftlichen Gesellschaft 

0.4.) 

Jahlreslüberlschuss (m. 1u; Wirtsch.) innerhalb 

eines Geschäftsjahres erzielter Reingewinn, der 

sich aus der Verrechnung der Erträge u. Aufwen- 
dungen eines Unternehmens ergibt; Ggs Jahres- 
fehlbetrag e einen ~ erwirtschaften 

Jahlresjumlsatz (m. ıu) Umsatz während eines 

Kalenderjahres 

Jahlresiverigleich (m. 1) Vergleich eines Zeitraums 

mit einem anderen (meist dem vorangegange- 

nen) Jahr e die Preise stiegen im - um 1,2% 

Jahlresiverllauf (m. 1u) Verlauf eines Jahres e im 

~ nahm die Konjunktur zu; eine Steigerung im 
weiteren ~ erwarten 

Jahlresjwechisel ([-ks-] m. 5) Beginn eines neuen 

Kalenderjahres, Wechsel vom 31. Dezember zum 

1. Januar; Sy Jahreswende ® herzliche Glück- 

wünsche zum ~; >a. Silvester 

Jahlresiwenlde (f. 19) = Jahreswechsel 

Jahlresizahl (f. 20) Nummer des Jahres in der Zeit- 

rechnung, bes. eines Jahres mit histor. Ereignis- 

sen è sich ~en gut, schlecht merken können 

Jahlresjzeit (f. 20) jeder der vier Zeitabschnitte 
des Jahres, Frühling, Sommer, Herbst u. Winter 
e die kalte, warme ~; im Wechsel der ~en 

jahlreszeitllich (Adj.) die Jahreszeit betreffend, 
von ihr abhängig 

Jahrffeiler (f. 21; bes. in Zus.) = Jahresfeier 

Jahrlgang (m. 1u; Abk.: Jg.) 1 alles im gleichen 
Jahr Hervorgebrachte, Erschienene, Geerntete 
2 alle im gleichen Jahr Geborenen (Abitur-) 

3 Person im Hinblick auf ihr Geburtsjahr e zehn 
Jahrgänge einer Zeitschrift; der ~ 1963 (einer 
Zeitschrift); ich bin, wir sind beide ~ 1970; ein 
guter, schlechter ~ (von Weinen) 

Jahrigäniger (m. 3; schweiz.) jmd. desselben Jahr- 
ganges (wie jmd. anders) 

Jahrlhunldert (n. 11; Abk.: Jh.) Zeitraum von 100 
Jahren e er ist der Mann des ~s der bedeutends- 
te Mann der letzten hundert Jahre, eine epoche- 
machende Persönlichkeit; drei ~e; 20. ~ Zeit- 
raum von 1901 bis 2000; nach ~en mehrere 
hundert Jahre später 

Jahrihunldert... (in Zus.; verstärkend) über- 


durchnittlich gut, stark, schlecht, herausragend, 
z.B. Jahrhundertereignis, Jahrhunderthoch- 
wasser, Jahrhundertpleite, Jahrhundertsommer 

jahrlhunlderitelalt (Adj.) mehrere hundert Jahre 
alt 

jahrlhunlderitellang (Adj.) mehrere hundert Jahre 
lang 

Jahrlhunldertifeiler (f. 21) Feier, die alle 100 Jahre 
zum Gedenken an ein Ereignis stattfindet; 
>a. Hundertjahrfeier 

Jahrlhunldertiwein (m. 1) überdurchschnittlich gu- 
ter Wein eines Jahrgangs 

Jahrlhunidertiwenide (f. 19) Übergang eines Jahr- 
hunderts in das nachfolgende, Beginn eines neu- 
en Jahrhunderts 

Jahrihunldertiwerk (n. 11) unter großer Anstren- 
gung vollbrachte, einmalige, großartige Arbeit 
od. Leistung è ein ~ vollbringen 

jählrig (Adj.) ein Jahr alt, ein Jahr dauernd 

...Jählrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine be- 
stimmte od. unbestimmte Zahl von Jahren alt 
od. dauernd, z.B. dreijährig, mehrjährig 

Jährllein (n. 14; selten) = Jährchen 

jährllich (Adj.) 1 jedes Jahr (sich wiederholend) 
2 im Abstand von jeweils einem Jahr 3 für den 
Zeitraum eines Jahres bestimmt, nötig 4 im Zeit- 
raum eines Jahres e ~er Beitrag; ~e Kosten; ~er 
Urlaub; in dieser Buchreihe kommen ~ drei 
neue Bände heraus; einmal, zweimal ~ 

...Jährllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) nach 
einer bestimmten Anzahl von Jahren regelmäßig 
wiederkehrend e in zweijährlichem Wechsel; 
die Festspiele finden vierjährlich statt 

Jährlling (m. 1) einjähriges Tier 

Jahrmarkt (m. ıu) (zu bestimmten Zeiten) jähr- 
lich stattfindender Markt mit Karussells, Schau- 
stellungen usw. 

Jahrimarktsibulde (f. 19) Schau- od. Verkaufsbude 
auf dem Jahrmarkt 

Jahrlmilllilolnen (Pl.) Millionen von Jahren 

Jahrltaulsend (n. 11) Zeitraum von 1000 Jahren 

jahritaulsen/delalt (Adj.) mehrere tausend Jahre 
alt 

jahrltaulsen/dellang (Adj.) mehrere tausend Jahre 
lang 

Jahritaulsend[feiler (f. 21) Feier, die alle 1000 Jah- 
re zum Gedenken an ein Ereignis stattfindet; 
>a. Tausendjahrfeier 

Jahrltaulsendjwenlde (f. 19) Übergang eines Jahr- 
tausends in das nachfolgende, Beginn eines neu- 
en Jahrtausends 

Jahriweilser (m. 3) Kalender 

Jahrjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.) jährliche Zunah- 
me am Stamm eines Baumes 

Jahrzehnt (n. 11) Zeitraum von zehn Jahren 

jahrlzehnitelalt (Adj.) mehrere Jahrzehnte alt 

jahrizehnitellang (Adj.) mehrere Jahrzehnte lang 

Jahlve ([-ve] im AT) = Jahwe 

Jahwe (im AT) Name des Gottes Israels; oV Jahve 
[hebr.] 

Jählzorn (m.; -(e)s; unz.) heftige Erregbarkeit, 
plötzlich auftretende Wut 

jählzorinig (Adj.) zu Jähzorn neigend 

Jailna ([dzaına] m. 6) = Dschaina 

Jailnisimus ([dza1-] m.; -; unz.) = Dschainismus 

Jailnist ([dzaı-] m. 16) = Dschainist 

jaja (Partikel; umg.) 1 (zum Ausdruck der Zu- 
stimmung od. des Bedauerns) 2 (zum Ausdruck 
einer als lästig od. überflüssig empfundenen Fra- 
ge od. Aufforderung) e ~, das finde ich auch; ~, 
das musste schlecht ausgehen; ~, ich komme 
schon 

Jak (m. 6; Zool.) Janghaariges Rind der zentral- 
asiat. Hochländer, gezähmt bes. in Tibet als 
Reit-, Last- u. Milchtier: Bos grunniens; oV Yak; 
Sy Grunzochse [<tibet. gyag] 

Jalkalranldalholz (n. 12u; unz.) Palisander aus 
Brasilien [<brasil. Indianersprache jacarandá] 

Jalko (m. 6) = Graupapagei 

Jalkob (m.; in der umg. Wendung) das ist nicht 


der wahre ~ das ist nicht (so ganz) das Richtige, 

nicht das, was ich möchte, was mir gefällt [ent- 

weder nach dem bibl. Jakob, der seinem Bruder 

Esau dessen Erstgeburtsrecht abkaufte, od. 

nach dem Apostel Jakobus, dessen Grabstätte 

nicht sicher lokalisiert ist] 

Jalkolbi (ohne Artikel) Jakobstag, 25. Juli è an, 

zur 

Jalkolbilner (m. 3) Mitglied des Jakobinerklubs 

[nach ihrem Tagungsort, dem Dominikaner- 

kloster St. Jakob in Paris] 

Jalkolbilnerjalcke (f. 19) kurze, mit Knopfreihen 

versehene Jacke der Jakobiner; Sy Carmagnole (3) 

Jalkolbilnerjmütize (f. 19) als Freiheitssymbol ge- 

tragene, kegelförmige rote Mütze der französ. 

Revolutionäre; Sy Freiheitsmütze 

jalkolbilnisch (Adj.) die Jakobiner betreffend, von 

ihnen stammend, zu ihnen gehörig 

Jalkobslkraut (n. 12u; unz.; Bot.) = Jakobskreuz- 

kraut 

Jalkobsikreuzikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Kraut aus 

der Familie der Korbblütler mit fiederteiligen 

Blättern, dicht doldenrispigen Blütenständen u. 

gelben Blüten: Senecio jacobaea; Sy Jakobskraut 

Jalkobslleilter (f. 21) 1 Leiter in den Himmel (die 

Jakob im Traum erblickte; nach 1. Buch Mose 

28,12); Sy Himmelsleiter (1) 2 Strickleiter mit 

Holzsprossen 

Jalkobsimulschel (f. 21; Zool.) sehr schmackhafte 

Kammmuschel, die an den Küsten des Atlantiks 

u. Mittelmeeres vorkommt, auch von Pilgern u. 

Wallfahrern nach Santiago de Compostela als 

Symbol der Pilgerschaft am Hut getragen 

Jalkobsistab (m. 1u) 1 veraltetes Messinstrument, 
zwei auf einem dritten Stab senkrecht zu diesem 
angeordnete Stäbe zur Bestimmung von Win- 
keln u. Gestirnhöhen zwischen diesen; Sy Kreuz- 
stab 2 (Astron.) Gürtel des Sternbildes Orion 

Jakitaltilon (f. 20; Med.) unruhiges Sichhinund- 
herwerfen von Kranken [<lat. iactatio „das Hin- 
undherwerfen“; zu iactare „werfen“] 

kulte (m. 17) Angehöriger eines Turkvolkes in 

Sibirien 

kultisch (Adj.) die Jakuten betreffend, zu ihnen 

gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache zur 

altaischen Sprachfamilie gehörende Sprache der 

Jakuten 

Jallon ([3al3:] m. 6) Absteckpfahl zum Vermessen 

[£rz., „Fluchtstab, Messstange“] 

alloulsetite ([zaluzet(a)] f. 19) Fenstervorhang 

aus waagerechten Aluminiumlamellen [frz., 

Verkleinerungsform zu Jalousie] 

Jalloulsie ([zaluzi:] f. 19) Vorrichtung aus beweg- 
lichen, durch Schnüre verbundenen, horizontal 
od. vertikal ausgerichteten Lamellen als Sonnen- 
schutz od. zur Raumabdunkelung [frz., eigtl. 
„Eifersucht“] 

Jam ([dzæm] m. 6; EDV) Kontrollsignal, das 
einen Daten- od. Papierstau anzeigt [engl., 
„Stau“] 

Jajmailkalkolalliltilon ([d3a-] f. 20; Pol.) Koalition 
aus den Parteien CDU/CSU, FDP u. Bündnis 
90/Die Grünen (nach den jeweiligen Parteifar- 
ben Schwarz, Gelb u. Grün, die den Farben der 
Jamaikanischen Flagge entsprechen) 

jalmailkalnisch (Adj.) Jamaika betreffend, zu Ja- 
maika gehörig, von Jamaika stammend, dort an- 
sässig 

Jalmailkalpfefifer (m. 3; unz.) = Piment 

Jamlbe (f. 19; Metrik) = Jambus 

Jamjben (Pl. von) Jambus 

jamlbisch (Adj.; Metrik) in Jamben abgefasst 

Jamjbolree ([dzæmbəri:] n. 15) 1 großes interna- 
tionales Pfadfindertreffen 2 Unterhaltungsver- 
anstaltung [engl., „Lustbarkeit, Tagung, Tref- 
fen“] 

Jamjbus (m.; -, Jamlben; Metrik} Versfuß aus ei- 
ner unbetonten u. einer betonten Silbe; oV Jambe 
[<grch. iambos, eigtl. „Geschoss“; zu iaptein 
„schleudern“] 
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Jamjbulse (f. 19; Bot.) apfel- od. aprikosenartige 
Frucht eines tropischen, zu den Myrtengewäch- 
sen gehörenden Obstbaumes: Syzigium jambos 

James Grieve ([dze1mz gri:v] m.; - -, - -) Apfel- 
sorte mit gelblich-rötlicher Schale [engl.] 

jam|men ([dzæmən] V. i.; hat; Jazz) gemeinsam 
improvisieren (von Jazzmusikern) e eine -de 
Band [<engl. jam „frei improvisieren“] 

Jam|mer (m.; -s; unz.) 1 Zaute Klage 2 schmerzl., 
bedauerl. Zustand, Elend, Unglück 3 Kummer, 
Verzweiflung è er bot ein mitleiderregendes 
Bild des ~s; es herrschte großer ~; es ist ein -I; 
es wäre ein ~, wenn du das nicht tätest jam- 
merschade, sehr schade; es ist ein ~, zu sehen, 
wie ... [<ahd. jamar, Substantivierung des Adj. 
Jamar „traurig“; Ursprung vermutlich ein 
Schmerzenslaut] 

Jamimerlbild (n. 12) Bild des Jammers, mitleid- 
erregender Anblick 

Jamimerlgelstalt (f. 20) elende, schwächliche, ab- 
gemagerte od. zerlumpte, mitleiderregende Ge- 
stalt 

Jamjmerllaplpen (m. 4; umg.; abwertend) weich- 
licher, feiger Mensch 

jämlmerllich (Adj.) 1 elend, erbärmlich, abge- 
magert, zerlumpt (Person, Gestalt) 2 kläglich 
(Geschrei, Weinen) 3 kümmerlich, sehr arm 
(Leben, Behausung) 4 verächtlich, feige (Ver- 
halten) 5 (verstärkend) sehr, außerordentlich 
groß e ~ versagen; ~ weinen; jmdn. ~ zurich- 
ten; es herrschte eine ~e Kälte (verstärkend) 

Jämjmerlling (m. 1; umg.; abwertend) weichli- 
cher, feiger Mensch 

jammern (V.; hat) I (V. i.) Zaut klagen, wehkla- 
gen, kläglich schreien e sie muss immer ~ sie ist 
nie zufrieden u. klagt immerzu (über irgend- 
etwas); es erhob sich ein großes Jammern; nach 
etwas od. jmdm. ~ nach etwas od. jmdm. klägl. 
verlangen; über etwas ~ sich laut, anhaltend od. 
übertrieben über etwas beklagen; um etwas ~ 
den Verlust von etwas laut, anhaltend od. über- 
trieben bedauern 1 (V. t.; geh.) jmdn. ~ jmds. 
Mitleid, Erbarmen erregen e er jammert mich 
er tut mir leid, er erbarmt mich; es kann einen 
~, es jammert einen, wenn man sieht, wie ... 
man fühlt Mitleid, Erbarmen 

jamimerlschalde (Adv.) sehr schade, sehr bedauer- 
lich 

Jamjmerital (n. 12u; unz.; fig.) unsere Erde, irdi- 
sche Welt, das irdische Leben e das irdische ~ 

jamlmer|voll (Adj.) jämmerlich e er befand sich 
in einem -en Zustand 

Jamisesision ([dzæmsefn] f. 10; Mus.) Zusam- 
menkunft von Jazzmusikern zum gemeinsamen 
Musizieren [<engl. jam „frei improvisieren“ + 
session „Sitzung“] 

Jamsjwurizel (f. 21) Wurzel einer kartoffelähnl. 
Gattung der Kulturpflanzen, die in den Tropen 
als Nahrungsmittel dient: Dioscorea; oV Yams- 
wurzel [<westafrik. Eingeborenenspr.] 

Janlhalgel (m. 5; unz.; veraltet) Pöbel [<ndrl. Jan 
Hagel, im 17. Jh. Schelte von Kerlen, die jeden 
Augenblick „De hagel sla hem!“ rufen] 

Jalniltschar auch: Jalnitischar (m. 16) Angehöriger 
der 1329 gebildeten, aus christl. Kriegsgefange- 
nen u. ihren Nachkommen (bis 1826) bestehen- 
den Kerntruppe des türk. Sultans mit gewissen 
Vorrechten [<Jenizeri (1522) <türk. jeni tscheri 
„neue Truppe“ 

Jalniltschalrenimujsik auch: Jalnitlschalrenimulsik 
(f. 20; unz.) 1 Musik der Janitscharen mit Schel- 
lenbaum, Triangel, Becken, Trommel, Ende des 
18. Jh. in die europäische Militärmusik übernom- 
men 2 die Gruppe der türk. Schlaginstrumente 
selbst 

Janiker (m. 3) bayer. Trachtenjacke [vermutl. Ne- 
benform zu Jacke] 

Jänner (m. 3; österr.) Januar [<frühmhd. jenner 
<lat. Ianuarius; > Januar] 

Janlselnisimus (m.; -; unz.; 17./18. Jh.) Bewegung 
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Jansenist 


in der kathol. Kirche Frankreichs, die eine von 
den Jesuiten abweichende Auffassung von der 
Prädestinationslehre Augustins vertrat [nach 
Cornelius Jansenius, auch Jansen, Bischof von 
Ypern, 1585-1638] 

Janlselnist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Janse- 
nismus 

Jalnular (m.; - od. -s, -e; Abk.: Jan.) erster Monat 
des Jahres [<lat. Ianuarius, nach Ianus, dem alt- 
röm. Gott des Jahresanfangs] 

Jalnusikopf (m. 1u) Doppelgesicht [nach dem alt- 
röm. Schutzgott des Hauses; zu lat. ianua 
„Tür“] 

jalnuslköpffig (Adj.) mit einem Januskopf ver- 
sehen 

Jajpalner (m. 3) Einwohner von Japan 

Jajpalnelrin (f. 22) weibl. Japaner 

jalpalnisch (Adj.) Japan betreffend, zu ihm gehö- 
rig, aus ihm stammend è ~e Sprache isoliert 
stehende, bes. in der Schrift chines. beeinflusste 
Sprache der Japaner; >a. deutsch, Deutsch 

Jalpanllack (m. 1; unz.) 1 (i.w.S.) ÖZ- od. Email- 
lack, der gegen Witterungseinflüsse beständig ist 
u. sich durch bes. Glanz u. Härte auszeichnet, 
für Außenanstriche 2 (i.e.S.) echter ~ aus dem 
Milchsaft des japan. Firnisbaumes (Rhus ver- 
nicifera) gewonnener Lack, der sehr hart, glän- 
zend u. beständig gegen Feuchtigkeit ist 

Jajpalnollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 
Japanologie 

Jalpalnollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von der 
Japan. Sprache u. Kultur 

jalpalnollolgisch (Adj.) zur Japanologie gehörig, 
auf ihr berubend 

Jajpan|palpier (n. 11; unz.) aus den Fasern des ja- 
pan. Papiermaulbeerbaumes hergestelltes, wei- 
ches, aber sehr zähes, gelbl., seidig glänzendes 
Papier 

alpheitiltisch (Adj.; Sprachw.) die vorindogerma- 

nische Sprachfamilie betreffend (in der Theorie 

der russ. Linguisten N. Marr) [nach Japhet, ei- 
nem der drei Söhne Noahs u. Stammvater der 
kleinasiatischen Völker] 

Jajpolnisimus (frz. [3ap>-] m.; -; unz.; Mal.) 

durch die kulturelle u. wirtschaftliche Öffnung 

Japans um 1900 entstandener) Einfluss der jap. 

Kunst auf die europ. Malerei |<frz. Japon „Ja- 

pan“ 

japlpen (V. i.; hat; nddt.) = japsen [zu nddt. ga- 

pen „den Mund aufsperren‘; > gaffen] 

japlsen (V. i.; hat; umg.) schnell, heftig u. mit of- 

fenem Mund atmen (bes. nach od. bei raschem 

auf); oV (nddt.) jappen 

Jarldilnilelre ([zardinje:ra] f. 19) Schale, Korb für 

Blumen od. Blattpflanzen; >a. à la [<frz. jardi- 

nière „Blumenständer, Gericht mit verschiede- 

nen Gemüsen“] 

Jarlgon ([zarg5:] m. 6) (oft derbe) Ausdrucksweise 
bestimmter sozialer od. berufl. Gesellschaftskreise 
innerhalb einer Sprache (Schüler); Sy Slang (2) 
[frz., „Kauderwelsch“] 

Jarl (m. 1; MA; in nord. Ländern) vom König ein- 
gesetzter Statthalter [<altnord. „Adeliger“; ver- 
wandt mit engl. earl „Graf“] 

Jalrolwilsaltilon (f. 20; unz.) das Jarowisieren; 

Sy Vernalisation 

jalrojwilsielren (V. t.; hat) Saatgut ~ die Entwick- 
lung des S. landwirtschaftlicher Kulturpflanzen 
beschleunigen, indem der natürl. Wachstumsreiz 
durch künstl. Kühlung u. anschließende Wärme- 
behandlung gesteigert wird; Sy vernalisieren [zu 
russ. jarowoje „Sommergetreide“] 

Jalsalger (m. 3) jmd., der zu allem „ja“ sagt, allem 
beipflichtet, Mensch ohne eigene Meinung 

Jasmin (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Ölbaumgewächse, Strauch od. Liane mit gel- 
ben od. weißen, meist wohlriechenden Blüten: 
Jasminum è Echter ~: Jasminum undiflorum; 
Chilenischer ~ chilenisches Zierholz mit essba- 
ren Früchten: Aristotelia maqui; Falscher ~ = 


_ 
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Pfeifenstrauch [<pers. jasämin, durch arab.- 
span. Vermittlung im 16. Jh.] 

Jasjmon (n. 11; Biol.) eine nach Jasmin riechende 
Ketonverbindung, die im Blütenöl des Echten 
Jasmin u. in Orangenblüten vorkommt [> Jas- 
min] 

Jaslpis (m.; - od. -ses, -se; Min.) als Halbedelstein 
gehandelte gelb-, rot- od. braungefärbte Varietät 
des Quarzes [<grch. iaspis <hebr. jaspeh <assyr. 
aspu] 

Jass (m.; -es; unz.) Schweizer Kartenspiel für 
zwei, drei od. vier Spieler mit 36 Karten 

jasisen (V. i.; hat) Jass spielen e sie haben bis spät 
in die Nacht gejasst 

Jalstim|me (f. 19; bei Abstimmungen) Stimme für 
jmdn. od. etwas; Ggs Neinstimme e die neue 
Vorsitzende wurde mit 97 ~n gewählt 

Jaltalgan (m. 1) gekrümmter orientalischer Säbel 
[türk.] 

jälten (V. t.; hat) Unkraut ~ herausreißen, entfer- 
nen [<ahd. jetan, getan; Herkunft ungeklärt] 

Jaulche (f. 19) 1 bei der Stallhaltung von Tieren 
aus dem Mist abgeflossenes Düngergemisch 
aus Harn, Streuteilchen, Regenwasser u. Kot; 
>a. Gülle (1) 2 flüssige, faulige Geschwürabson- 
derung 3 (umg.) schmutziges, übelriechendes 
Wasser [<westslaw. juche „trübe, stinkende 
Flüssigkeit, flüssiger Stalldünger“] 

Jaulcheigrulbe (f. 19) Grube zum Speichern von 
Jauche 

jaulchen (V.; hat) I (V. t.) mit Jauche düngen 
II (V. i.) Jauche absondern (Geschwür) 

Jaulchert (m. 1; schweiz. f. 20) = Juchert 

jaulchig (Adj.) 1 voller Jauche 2 wie Jauche 3 Jau- 
che absondernd (Geschwür) 

jauchlzen (V. i.; hat) 1 jubeln, einen Jubelruf aus- 
stoßen 2 fröhlich, hell schreien (Säugling, Kind) 
[<mhd. juchezen, ahd. juhhazzen; zum Freu- 
denruf juch!] 

Jauchlzer (m. 3) Jubelruf 

jaullen (V. i.; hat) 1 Zaut winseln, heulen (Hund) 
2 klagen [<nddt., lautmalend] 

Jaulse (f. 19; österr.) Vesper, Zwischenmahlzeit 
[<mhd. jus <slowen. juzina „Mittagessen“] 

jaulsen (V. i.; hat) eine Jause halten, vespern; 
oV jausnen 

jausinen (V. i.; hat: österr.) = jausen 

Jaiva® ([-va] od. [dza:va] n.; - od. -s; unz.; meist 
ohne Artikel; EDV) eine Programmiersprache 
zur Gestaltung dreidimensionaler Darstellungen 
im Internet (wurde als Gegenstück zu HTML 
entwickelt) [nach der gleichnamigen Sundain- 
sel u. dem dort hergestellten Kaffee, der von 
vielen amerikan. Computerprogrammierern 
getrunken wird] 

jalvalnisch ([-va:-] Adj.) Java betreffend, zu ihm 
gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprache zu 
den indonesischen Sprachen gehörende Sprache 
der Javaner 

jalwohl (Konj.; verstärkend) ja 

Jajwort (n. 11) Zustimmung (der Frau) zur Heirat 
e einem Mann das ~ geben; von einer Frau das 
~ erhalten 

Jazz ([d3&z] m.; -; unz.; Mus.) aus geistlichen Ge- 
sängen, Arbeits- u. Tanzliedern nordamerikan. 
Schwarzer hervorgegangener Musikstil, gekenn- 
zeichnet durch starke Synkopierung u. Impro- 
visation [engl. <kreol. jazz „eilen“] 

Jazzlband ([dzæzbænd] f. 10; Mus.) Jazzmusik- 
gruppe [engl.] 

Jazz|dance ([d3&zda:ns] od. amerikan. [-deens] 
m.; -; unz.; Mus.) in den USA entstandener mo- 
derner (ballettartiger) Tanzstil zu Jazzmusik 
[<Jazz + dance „Tanz“] 

jaz|zen (V. i.; hat; umg.; Mus.) Jazzmusik spielen 
od. danach tanzen 

Jazizer (m. 3; umg.; Mus.) Jazzmusiker 

Jazz\gyminasltik ([d3&z-] f.; -; unz.) tänzerische 
Gymnastik zu Jazzmusik 

jaz|zig (Adj.; umg.) in der Art des Jazz, den Jazz 


nachahmend, wie Jazz è ihr Song klingt sehr ~; 
die Komposition klingt mal ~, mal poppig 

Jazzmulsik ([d3&z-] f. 20; unz.; Mus.) Musik in 
der Art des Jazz 

Jazzmulsilker ([d3&z-] m. 3; Mus.) Musiker, der 
Jazz spielt 

Jazz|rock ([dzæz-] m.; - od. -s; unz.; Mus.) Stil- 
richtung in der Popmusik, die Elemente der 
Jazz- u. der Rockmusik verbindet 

je' 1 (Adv.) 1 jemals, irgendwann (einmal) 2 im- 
mer 3 (vor Zahlen) 3.1 jedes Mal 3.2 für jede, je- 
den, jedes e wer hätte das ~ gedacht!; hast du 
~ davon gehört, dass ...?; dies ist die schönste 
Stadt, die ich ~ gesehen habe; ~ einer einzeln; 
~ zwei, ~ drei zwei, drei zugleich, zu zweit, 
zu dritt; er gab ihnen ~ fünfundzwanzig Euro 
Jedem Einzelnen fünfundzwanzig Euro; mehr 
als ~ zuvor; es ist schlimmer denn ~; ~ und ~ 
immer; von Zeit zu Zeit, bisweilen; seit eh und 
~ schon immer, seit sehr langer Zeit \\ (Präp.) 
pro, auf bzw. für den, die, das e ~ Kopf der 
Bevölkerung, Einwohner; ~ Person sechzehn 
Stück III (Konj.) 1 (beim Komp.) im selben Ma- 
‚Se wie ... 2 entsprechend, gemessen an... @ ~ 
eher, desto besser; ~ eher, umso besser; ~ älter 
er wird, umso vernünftiger wird er auch; man 
weiß das Geld umso mehr zu schätzen, ~ weni- 
ger man davon hat; ~ nachdem! (als Antwort) 
das kommt darauf an; wann kommst du? ~ 
nachdem, wann ich fertig werde; ~ nach Grö- 
ße; ~ nach den Umständen [<mhd. ie <ahd. io 
<ew <germ. aiw, erstarrte Kasusform zu got. 
aiws „Zeit, Ewigkeit“; verwandt mit ewig, Ehe, 
enthalten in immer, irgend, jeder, jeglich, je- 
mand, nie] 

je? (Konj.) 1 (abschwächend) ~ nun, dann wol- 
len wir’s eben versuchen! ja, also 2 (einschrän- 
kend, ablehnend) ~ nun, so einfach ist das ja 
schließlich nicht [> ja] 

je“ (Int.; in den Fügungen) ach ~! ach!, wie scha- 
del; das tut mir aber leid!; o ~! (Schreckensruf) 
[verkürzt <„o Jesus“] 


Jeans: Die Bezeichnung Jeans ist aus mitteleng- 
lisch Jene, Gene, dem Namen für die italie- 
nische Stadt Genua, französisch Genes entstan- 
den. Der Ausdruck Jeans ist eine Verkürzung 
von jean fustian „Genueser Baumwollstoff“. 
Genua war einst der wichtigste Hafen für die 
Ausfuhr von grobem Baumwollstoff, der für 
Segeltuch Verwendung fand, das Material der 
Jeans. Blaues Segeltuch wurde ursprünglich 
von Matrosen als Arbeitsbekleidung getragen. 
Aus der französischen Bezeichnung des Stoffs, 
Serge de Nimes, entstand übrigens ebenfalls 
durch Verballhornung im Englischen der Aus- 
druck (Blue) Denim. Erfinder der Jeanshose war 
der in dem oberfränkischen Ort Buttenheim 
geborene Levi Strauss (1829-1902). Er wanderte 
1850 über New York ins kalifornische San Fran- 
cisco aus, wo er ein Handelshaus für Stoffe und 
Kurzwaren gründete. Dort stellte er aus Segel- 
tuch Hosen her, die wegen ihrer Robustheit 
zunächst bei Goldgräbern, Farmern und Arbei- 
tern besonders beliebt waren, im Lauf der Zeit 
dann aber auch „salonfähig“ wurden: Eng ge- 
schnittene Arbeitshosen mit farblich abste- 
chenden Steppnähten und Nieten an leicht 
einreißbaren Stellen. 1873 meldete Levi Strauss 
schließlich ein Patent für seine vernieteten Ar- 
beitshosen an. 1945 brachten amerikanische 
Besatzungssoldaten die Jeans nach Europa. 


Jeans ([dzi:nz] Pl. od. a. Sg.: f.; -, -) enggeschnit- 
tene lange Hose aus widerstandsfähigem Baum- 
wollstoff; Sy Jeanshose >a. Bluejeans [engl., 
<mengl. Jene, Gene „Genua“, eigtl. kurz für jean 
fustian „Genueser Baumwollstoff‘] © 


jeanslfarlben ([dzi:nz-] Adj.) von verwaschenem 
Blau wie Bluejeans, eisblau e ~e Hemden 

Jeanslholse ([d3i:nz-] f. 19) = Jeans 

Jeansjjalcke ([dzi:nz-] f. 19) Jacke aus Jeansstoff 

Jeansistoff ([dzi:nz-] m. 1; Textilw.) meist jeans- 
farbener, fester, strapazierfähiger Stoff für Klei- 
dungsstücke im Stil der Jeans [> Jeans] 

jeck (Adj.; bes. rhein.) närrisch, verrückt e du 
bist wohl ~? 

Jeck (m. 16; rhein.) Narr, Fastnachtsnarr 

jelde(r, -s) (Indefinitpron.) I (substantiv. ge- 
braucht) Sy (veraltet) jegliche(r, -s); Ggs kei- 
ne(r, -s) 1 jede(r, -s) Einzelne 2 (umg.) jeder- 
mann, alle è ~r, der kommt è ~ der Frauen; 
~s der Kinder hat sein eigenes Zimmer è hier 
darf ~r herein; ich habe ~n gefragt, der vor- 
beiging; das kann ~r machen, wie er will; sein: 
~r ist seines Glückes Schmied (Sprichw.); ~r 
ist sich selbst der Nächste (Sprichw.) è ein ~r; 
~m das Seine; alles und ~s (verstärkend) alles; 
~ für sich; ~ von uns; er gab ~m von ihnen 
fünf Euro II (adjektiv. gebraucht) jede(r, -s) 
Einzelne e er kann -n Augenblick kommen 
(umg.) im nächsten A., gleich; ~r Beliebige; ~r 
Fehler kann hier gefährlich werden; er war ~s 
Mal verreist, wenn ich kam (umg.) immer; es 
ist ~s Mal dasselbe jedes einzelne Mal, bei je- 
dem Mal; ~r Mann, ~ Frau, ~s Kind; der Bus 
fährt ~ 15 Minuten im Abstand von 15 Minuten; 
er kommt ~n Monat, ~ Woche (umg.) einmal 
im Monat, in der Woche; ~n Sonntag; ~ Zwei- 
te, Dritte e ich komme auf ~n Fall; in ~r Hin- 
sicht; ohne ~ Anstrengung (umg.) ohne die ge- 
ringste Anstrengung; zu ~r Zeit [<mhd. iewe- 
der, iegeweder <ahd. iowedar, eohwedar, eogi- 
wedar <eogihwedar „immer jeder von beiden“ 
<io, eo „immer“ (> je) + Indefinitpartikel gin 
„irgend“ + (h)wedar „wer von beiden, irgend- 
einer von beiden“ (> weder)] 

jeldenifalls (Abtönungspartikel) 1 also, wie er- 
wähnt, wie vereinbart 2 wie dem auch sei e ich 
rufe - morgen an, dann besprechen wir das 
Weitere; das weiß ich nicht, ~ hat er nichts da- 
von gesagt; ob er nun kommt oder nicht, ich 
bleibe - zu Hause 

jelderllei (Adj.; geh.) von jeder Art 

jedermann (Indefinitpron.) 1 jeder 2 (umg.) alle 

Leute e man kann nicht ~s Freund sein; er ist 

höflich gegen ~ 

jelderlzeit (Adv.) immer, zu jedem Zeitpunkt 

e du bist mir ~ willkommen 

jeldesimal (alte Schreibung für) jedes Mal 

jeldesimallig (Adj.; selten) jedes Mal vorkom- 

mend, stattfindend 

eldoch (Konj.) 1 doch 2 aber, indessen œ er ist 
kein guter Turner, ~ in Sprachen ist er allen 
anderen voraus; ich habe ihm zweimal ge- 
schrieben, er hat ~ nicht geantwortet 

jediwelder (a. ['---] Indefinitpron.; veraltet) 
= jeder [<mhd. ietweder „jeder von beiden“ 
<ieg(e)weder; > jeder] 

Jeep® ([dzi:p] m. 6; Kfz) kleiner US-amerikani- 
scher Geländekraftwagen (bes. für militärische 
Zwecke) [engl., Kurzform nach den Anfangs- 
buchstaben GP von general purpose (war truck) 
„Mehrzweck(kriegslastkraftwagen)“] 

jegllilche(r, -s) (Indefinitpron.; veraltet) = jede(r, 
-s) [<mhd. iegelich <ahd. iogilih <iogihwelih 
<io, eo „immer“ (> je‘) + Indefinitpartikel gin 
„irgend“ + Awelich (> welch)] 

elher (Adv.) seit, von ~ schon immer e sie war 

von ~ eine gute Freundin; es war von ~ schwer, 

ihn von etwas Neuem zu überzeugen 

Jelholva ([-va] alternative Lesart für) Jahwe 

hebr.] 

ein (Adv.; umg.; scherzh.) ja und nein, halb ja, 

halb nein e freust du dich darauf? ~! 

Jejulniltis (f.; -, -tilden; Med.) Entzündung des 

Leerdarms, eines bestimmten Darmabschnitts 

zu lat. ieiunus „nüchtern, leer“] 


=. 


t=. 


=. 


Jellänigerjjellielber (m. 3 od. n. 13; Bot.) als Zier- 
strauch angepflanztes Geißblattgewächs: Lonice- 
ra caprifolium; Sy Geißblatt 

jelmals (Adv.) irgendwann è ob ich das ~ errei- 
chen werde, weiß ich nicht; hast du ~ so etwas 
gesehen? 

jemand (Indefinitpron.) eine Person, ein Mensch, 
irgendeiner e wenn ich ~es Freund sein will, 
muss ich auch für ihn eintreten; ist - gekom- 
men?; hast du ~en geschen?; er ist (so) ~, der 
sich nur schwer anderen anschließt; ich meine 
~ anderen; das ist ~ Unbekanntes; es ist ~ 
draußen; ist sonst noch ~ hier, der ...?; ~ an- 
ders, anderer; wenn Sie weggehen wollen, sa- 
gen Sie es ~em aus Ihrer Abteilung [<mhd. ie- 
man <ahd. eoman „irgendein Mensch“; > je‘, 
Mann] 

Jelmand (m. 1; umg.; meist scherzh.) irgend- 
eine(r), ein Mensch, einer, dessen Namen man 
geheim halten, nicht nennen will e dieser ~ 
dort ist es; heute Abend besucht mich ein ge- 
wisser ~ 

Jejmelnilte (m. 17) Einwohner des Jemen 

jelmelniltisch (Adj.) den Jemen betreffend, zu ihm 

gehörig, aus ihm stammend 

jelmilne! (Int.; in der Fügung) o ~! (Ausruf des 

Staunens, der Verwunderung, des Schreckens) 

[entstellt aus lat. Jesu domine! „Herr Jesus!“] 

Jen (m.; -s, -) = Yen 

Jeinaler I (m. 3) Einwohner von Jena 1 (Adj.) aus 

Jena stammend, jenaisch e ~ Glas® chemisch 

widerstandsfähiges u. temperaturbeständiges 

Glas 

ne(r, -s) (Demonstrativpron.) I (substantiv. 
gebraucht) der, die, das vorher, zuerst Erwähn- 
te, der, die, das weiter abseits Befindliche e dies 
und jenes alles Mögliche, Verschiedenes, einiges; 
dieser und jener einige, etliche, hin u. wieder ei- 
ner; er war mit seiner Frau und seiner Tochter 
gekommen: während diese sich sofort mit den 
andern unterhielt, blieb ~ sehr zurückhaltend; 
bald dieser, bald ~r; dieses hier und ~s dort; 
wir haben von diesem und ~m gesprochen von 
allem Möglichen I (adjektiv. gebraucht) 1 der, 
die, das zuerst, vorher erwähnte ..., der, die, das 
weiter abseits befindliche ... 2 (oft nur zur stär- 
keren Hervorhebung) der, die, das e ich möch- 
te diesen Strauß Astern, und was kosten ~ 
Dahlien dort?; das sind ~ Leute, die es immer 
schon vorher gewusst haben wollen; an ~m Ta- 
ge damals an dem Tage (von dem wir eben spra- 
chen); in dieser und in ~r Welt im Diesseits u. 
im Jenseits [<mhd. (j)ener <ahd. (j)ener, got. 
Jains; zam idg. Pronominalstamm eno-, ono-; 
verwandt mit ander] 

Jeinen|ser (m. 3) Einwohner von Jena, Jenaer 

jenisch (Adj.) schlau, gewitzt e ~e Sprache 
Sprache der Landstreicher u. Gaukler [zu zig. 
Wurzel dsan- „wissen“; eigtl. „klug, gescheit“] 

jeniseiltig (a. [jen-] Adj.) Ggs diesseitig 1 auf der 
anderen Seite gelegen, gegenüberliegend (Ufer) 
2 im Jenseitse das ~e Leben 

jeniseits (a. [jen-] Präp. m. Gen.) auf der anderen 
Seite; Ggs diesseits e ~ des Flusses; ~ der deut- 
schen Grenze; das ist - von Gut und Böse das 
überschreitet alle Grenzen 

Jenseits (a. [jen-] n.; -; unz.) überirdisches, au- 

‚Rerirdisches Reich, Reich der Toten, Himmel- 
reich; Ggs Diesseits e jmdn. ins ~ befördern 
(umg.) jmdn. beseitigen, töten 

Jeirejmilalde (f. 19; umg.) Klagelied, Gejammer 
[nach dem Propheten Jeremias] 

Jeirez ([xe:ra0] m.; -, -) = Sherry [nach der span. 
Stadt Jerez de la Fontera] 

Jelrilcholrolse (f. 19) = Rose von Jericho 

Jerk ([dzœ:k] m. 6) 1 (Sp.; Golf) Schlag, bei dem 
der Schwung im Moment der Ballberührung ab- 
gebremst wird 2 (allg.; umg.) Idiot [engl.] 

Jerlsey ([dzce:sı]) I (m. 6; Textilw.) Wirkware 
aus weicher Wolle M (n. 15) Jangärmeliges Hemd 


ws 


ws 
Im 


jetzt 


aus diesem Stoff, (bes.) Trikot (des Sportlers) 
[nach der brit. Insel Jersey im Ärmelkanal] 

Jelsulit (m. 16) Mitglied des Jesuitenordens [nach 
dem Namen der Societas Jesu „Gesellschaft 
Jesu“] 

Jelsuliiten/draima (n.; -s, -dralmen; 16./18. Jh.) 
von Jesuiten verfasstes u. von den Schülern der 
Jesuitenschulen aufgeführtes Drama in latein. 
Sprache 

Jeisuliltenlorlden (m. 4; unz.) Gesellschaft Jesu, 
1534 von Ignatius von Loyola gegründeter Orden 
zur Ausbreitung der kathol. Lehre, gekennzeich- 
net durch hervorragende wissenschaftlichen Aus- 
bildung seiner Mitglieder, Einrichtung von 
Schulen 

Jeisuliitenischulle (f. 19) von Jesuiten unterhaltene 

u. geleitete Schule mit humanistischer Ausbil- 

dung 

Jeisuliitenithelalter (n. 13; unz.; 16./18. Jh.) die 

dramat. Aufführungen der Jesuitenschulen in la- 

teinischer Sprache zur rednerischen Erziehung 
der Schüler 

jelsuliitisch (Adj.) zu den Jesuiten gehörig, von 

den Jesuiten stammend, ihnen entsprechend, 

gemäß 

Jeisuliltisimus (m.; -; unz.) Lehre der Jesuiten 

Jeisusikind (n. 12) das Kind Jesus, Christkind 

Jeisusllatischen (Pl.; umg.; scherzh.) sehr ein- 

fache, flache Ledersandalen 

Jelsus Peolple auch: Jeisus Peoplle ([dai:zas pi:pl] 
Pl.) Angehörige einer in den USA entstandenen 
Bewegung junger Leute, die durch gemeinsames 
Beten u. den Glauben an das unmittelbare Wir- 
ken Gottes im Menschen eine innere Erneuerung 
suchen [engl., „Jesus-Leute“] 

Jet ([dzet] m. 6) Flugzeug mit Strahlantrieb 
[engl., „Strahl“] 

Jetibag ([dzetbeg] m. 6) stromlinienförmiger 
Dachkoffer für Personenkraftwagen [<Jet + engl. 
bag „(Reise-)Tasche“] 

Jetllag ([dzetlaeg] m. 6) Beschwerden, die sich 
nach Langstreckenflügen aufgrund der Umstel- 
lung auf andere Ortszeiten einstellen [engl., 
„Zeitumstellung“] 

Jetlliiner ([dzetlaına(r)] m. 3) mittelgroßes Düsen- 
Flugzeug für Passagiere [<Jet + engl. liner „Pas- 
sagier-, Linienschiff“] 

Jeiton ([39t5:] m. 6) Spielmarke, Spielpfennig 
[frz., „Spielmarke“; zu jeter „werfen“] 

Jet|pillot ([dz3et-] m. 16) Pilot eines (meist größe- 
ren) Strahltriebwerkflugzeugs 

Jetischwung ([dzet-] m. 1u; Sp.; Skifahren) 
Drehschwung durch Verlagerung der Körperach- 
se nach hinten, wodurch der Fahrer Geschwin- 
digkeit aufnimmt [zu engl. jet „herausschießen, 
hervorschießen“ 

Jetiset ([dzet-] m. 6) Angehörige reicher Gesell- 

schaftsschichten, die in der Welt herumreisen 

[<Jet + Set] 

Jetisetiter ([dzetseta(r)] m. 3) Angehöriger des 

Jetsets 

Jetistream ([dzetstri:m] m. 6) = Strahlstrom 

[<Jet + engl. stream „Strom“] 

Jett (m. od. n.; -s od. -es; unz.) = Gagat [<engl. 

Jet „Pechkohle“ <afrz. jaiet <greh.-lat. gagates; 

> Gagat] 

jetiten ([dzeton] V. i.; ist; umg.) mit dem Jet flie- 

gen ® er ist gestern schnell nach New York ge- 

jettet 

jetizig (Adj.) 1 augenblicklich, heute 2 derzeitig, 

gegenwärtig e der -e Leiter der Schule; im 

~en Zustand; unter den ~en Verhältnissen 

jet!zo (Adv.; veraltet; nur noch poet.) = jetzt 

jetzt (Adv.) in diesem Augenblick, zum gegen- 
wärtigen Zeitpunkt e ich habe ~ keine Zeit; 
wo habe ich denn ~ wieder meine Brille hinge- 
tan?; ~ hob er die Hand und ...; ~ kommt 
gleich die Stelle, an der ...; ich muss ~ gehen; 
sein: ~ ist es aber genug!; das ist ~ ja alles ganz 
anders als früher; was ist denn ~ schon wieder 
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JET 


Jetzt 


Jiddisch: Jiddisch ist eine wichtige deutsche Nebensprache, die aus der Verkehrssprache der osteuro- 
päischen Juden hervorgegangen ist. Sie ist im ı2. und 13. Jahrhundert entstanden auf der Grundlage 
spätmittelalterlicher deutscher Dialekte, aber auch unter hebräischen, aramäischen, romanischen 
und slawischen Einflüssen. Durch gemeinsame Schicksale und wechselseitige Beziehungen der jüdi- 
schen Gemeinden ist sie weitgehend einheitlich gestaltet und durch die Auswanderungsbewegun- 
gen — besonders nach Amerika - auch recht verbreitet. Jiddisch wird heute noch von etwa sechs Mil- 
lionen Menschen verstanden und von rund 700 000 gesprochen. Zahlreiche Wörter und Redewen- 
dungen sind, zum Teil in abgewandelter Form, in den deutschen Sprachschatz übergegangen, z. B.: 
Bammel- Angst, Furcht, Lampenfieber (aus baal emoh „Furchtsamer‘“); 


berappen- zahlen; 


Ganove — Dieb, Gauner, Spitzbube (aus gannaw „Dieb“, Plural: gannowim); 
Hals- und Beinbruch- Wunsch für gutes Gelingen (wahrscheinlich aus hazloche u broche „Erfolg und 


Segen“); 


Knast — Gefängnis, Freiheitsstrafe (aus knas „Geldstrafe“); 
Maloche - umgangssprachlich für (harte) Arbeit (aus melocho „Arbeit“); 
mies — schlecht, hässlich, übel, wertlos, minderwertig (aus mis(er) „schlecht, miserabel, widerlich“; 


misnick „hässlicher Mensch“); 


piesacken — peinigen, quälen (aus pisseach „lahm, krumm“; eigtl. „jemanden so zurichten, dass er 


krumm und lahm daliegt“). 


los? e bis ~; eben ~; erst ~ ist mir klargewor- 
den, dass ...; gerade ~ musste das passieren; 
komm doch gleich ~; ~ und hier sofort, an die- 
sem Ort; das Jetzt und Hier; ~ oder nie!; noch 
~ muss ich lachen, wenn ich daran denke; von 
~an [<mhd. iezuo, ieze „eben, jetzt, soeben, 
alsbald“; aus ie (> jë) + zuo, ze (> zu)] 

Jetzt (n.; -; unz.) das ~ das Heute, Jetztzeit e das 
Einst und das ~ 

Jetztizeit (f. 20; unz.) Gegenwart 

Jeu ([3e:] n. 15) Glücksspiel, Kartenspiel [frz., 
„Spiel“] 

Jeulnesse dolree ([zcenes dore:] f.; - -; unz.) 1 die 
vergnügungssüchtige reiche Jugend von Paris 
nach der Revolution 2 elegante Großstadtjugend 
[frz., „goldene Jugend“] 

jelweillen (Adv.; veraltet; schweiz.) jeweils 

jelweillig (Adj.) zur Zeit vorkommend, vorhan- 
den, augenblicklich amtierend 

jelweils (Adv.) jedes Mal in einem bestimmten 
Fall, zu einem bestimmten Zeitpunkt, immer 
e die Zeitschrift erscheint ~ am Ersten jeden 
Monats; die Sprechstunde findet ~ donners- 
tags statt; es gehen ~ zwei zusammen; sich 
dem ~ herrschenden Trend anpassen 

Jg. (Abk. für) Jahrgang 

Jh. (Abk. für) Jahrhundert 

jididisch (Adj.) in jiddischer Sprache e ~e Spra- 

che aus (zum größten Teil) mittelhochdeutschen, 

hebräischen u. roman., später aus slaw. Elemen- 
ten gemischte Sprache der Juden in Deutschland 

u. bes. Osteuropa ®©) 

Jid/dist (m. 16) Wissenschaftler, Kenner auf dem 

Gebiet der Jiddistik 

Jidldisltik (£.; -; unz.) Wissenschaft von der jid- 

dischen Sprache u. Kultur 

Jig|ger ([dzıga(r)] m. 3) 1 Maschine zum Breitfär- 

ben von Gewebe 2 (Mar.) kleines Segel 3 Fischer- 

boot, das damit ausgerüstet ist [engl.] 

Jihad ([d3i:-] m. 6; unz.) = Dschihad 

Jin/gle auch: Jinglle ([dzıygl] m. 6) effektvoller 

(gesungener) Werbespruch od. effektvolle Werbe- 

musik, der bzw. die sich leicht einprägt [engl.; 

zu jingle „klingeln“] 

Jin\go ([dzıygo:] m. 6) britischer Hurrapatriot 

(in den brit. Kolonien in China u. Südafrika) 

[<engl. jingo (verhüllende Bez. für) „Jesus“; 

abgeleitet aus der Wendung by jingo in einem 

chauvinist. Lied zur Zeit von Disraelis antiruss. 

Politik] 

nigolisimus ([dz19-] m.; -; unz.) Hurrapatriotis- 

mus (bes. in England) 

Jinfriklscha (f. 10) = Rikscha 

Jin und Jang (n.; - --; unz.) die beiden Weltprin- 
zipien der altchines. Naturphilosophie, das 
dunkle weibliche u. das helle männliche; oV Yin 
und Yang 

JIT (Abk. für engl.) just in time 

Jititer ([dzıta(r)] PL; TV; EDV) Vibrationen auf 
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Computer- od. Fernsehmonitoren [<engl. jitters 
„Angst, (großes) Zittern“] 

Jititerlbug ([dzıta(r)bag] m. 6; Mus.) schneller, 
akrobatischer amerikan. Modetanz nach Jazz- 
musik [<engl. jitter „zittern, zappeln“ + bug 
„Käfer“] 

Jiu-Jitisu ([dzi:udzıtsu] n.; - od. -s; unz.; Sp.) alt- 
Japanischer Ringsport, Kunst der waffenlosen 
Selbstverteidigung [<jap. jujutsu „sanfte 
Kunst“] 

Jive ([dzaıv] m. 6; unz.; Mus.) sehr schneller, 
schwungvoller, improvisierter Swing [Herkunft 
nicht bekannt] 


Job: Das englische Wort job bedeutet „Beschäf- 
tigung, Tätigkeit, Arbeit“. Es ist erstmals 1557 
belegt und zwar als jobbe of work im Sinn von 
zeitlich begrenzter, vorübergehender Tätigkeit 
im Gegensatz zu dauerhafter Arbeit. Im heuti- 
gen Sinn „bezahlte Arbeit“ wurde das Wort im 
Englischen seit dem 17. Jahrhundert gebraucht. 
Die Entlehnung ins Deutsche hat jedoch auch 
die ursprüngliche Konnotation von „vorüber- 
gehende Arbeit“ oder „kleinere Tätigkeit“ 
übernommen, zum Beispiel, in der Zusam- 
mensetzung Ferienjob oder in dem Verb job- 
ben. Auch ein sogenanntes geringfügiges 
Beschäftigungsverhältnis wird heute als 400- 
Euro- Job oder Minijob bezeichnet. Job ist im 
Deutschen in zahlreichen Zusammensetzun- 
gen zu einem Modewort geworden: 

Jobsharing bedeutet, dass sich mehrere Per- 
sonen einen Arbeitsplatz teilen; 

Jobrotation ist der regelmäßige Arbeitsplatz- 
wechsel innerhalb eines Unternehmens; 

eine Jobmaschine wird umgangssprachlich ein 
großes Unternehmen genannt, das rasch 
wächst und Arbeitsplätze schafft. 


Job ([dz9p] m. 6; umg.) 1 (bes. vorübergehende) 
Beschäftigung, Stellung, Gelegenheit zum Geld- 
verdienen 2 (EDV) Aufgabenstellung, Arbeits- 
einheit für einen Rechner e einen neuen ~ an- 
nehmen; er, sie ist auf der Suche nach einem 
neuen ~ [engl., „Arbeit, Beschäftigung, Tätig- 
keit] © 

joblben ([dz39bən] V. i.; hat; umg.) 1 Gelegen- 
heitsarbeiten verrichten 2 (allg.) arbeiten è er 
muss in den Ferien ~ [> Job] 

Joblber ([dz3bə(r)] m. 3) 1 Wertpapierhändler 
(an der Londoner Börse), der nur für eigene 
Rechnung kaufen od. verkaufen darf (Börsen-) 
2 skrupelloser Geschäftemacher 3 (umg.) jmd., 
der jobbt [> Job] 

Joblbörlse ([dz3p-] f. 19; umg.) Einrichtung, die 
Ausbildungs- u. Arbeitsplätze vermittelt e eine 
~ für Langzeitarbeitslose einrichten 


Joblevallulaltion ([da39pivaljusıfn] f. 10) Bewer- 
tung der Qualität von Arbeitsplätzen [<engl. 
Job „Beruf“ + evaluation „Bewertung“] 

Joblhop|ping ([dzəphəpıņ] n. 15) häufiger Wechsel 
des Arbeitgebers od. des Betätigungsfeldes inner- 
halb eines kurzen Zeitraums (meist um in höhere 
Positionen aufzusteigen) [<Job + engl. hop „hop- 
sen, hüpfen, springen“] 

Jobkkilller ([d39p-] m. 3; umg.) Einrichtung, Ma- 
schine o. Å., die Arbeitsstellen überflüssig macht 
[<Job + engl. killer „Mörder, Töter“] 

Joblmajschilne ([d3>p-] f. 19; Wirtsch.; umg.) 
Branche od. Firma, die aufgrund der guten 
Wirtschaftslage viele (zusätzliche) Arbeitsplätze 
schafft e das Unternehmen hat sich zu einer ~ 
entwickelt 

Jobiroltaitilon ([d39p-] f. 20) auch: Joblroltaltion 
([da>proteifn] f. 10) 1 (räuml.) Wechsel des Ar- 
beitsplatzes innerhalb eines Betriebes 2 Kennen- 
lernen, Durchlaufen verschiedener Abteilungen 
eines Unternehmens (von Führungskräften) 
[<Job + engl. rotation „Rotation, Drehung, 
Wechsel“] 

Jobishalrer ([da9pfe:ra(r)] m. 3) jmd., der sich ei- 

nen Arbeitsplatz mit anderen teilt [> Jobsha- 

ring] 

Jobishalring ([d3>pfe:riy] n.; -s; unz.) Aufteilung 

eines Arbeitsplatzes für eine Ganztagskraft auf 

zwei halbtags tätige Arbeitskräfte [<Job + engl. 
share „teilen“] 

Joblsulche ([dz>p-] f. 19; umg.) Suche nach einer 

bezahlten Tätigkeit, nach einem (neuen) Ar- 

beitsplatz @ auf ~ sein; kein Glück bei der ~ 
haben 

Jobitilcket ([dz9p-] n. 15) (vom Arbeitgeber bezu- 
schusster) Fahrausweis für Arbeitnehmer, der 
zur Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel be- 
rechtigt er fährt jeden Tag mit dem ~ zur Ar- 
beit [<engl. job „Beruf“ + ticket „Karte, Fahr- 
karte“] 

Joch (n. 11) 1 Teil des Geschirrs für Ochsen, der 
über der Stirn od. dem Nacken liegt 2 ein Ge- 
spann Ochsen 3 (früher; noch in Österr.) Feld- 
maß, so viel Land, wie man an einem Tage mit 
einem J. Ochsen umpflügen kann; >a. Juchart, 
Juchert 4 hölzerne Stütze mit Querbalken, Trag- 
balken (Glocken-) 5 Teil der Brücke von einem 
Pfeiler zum andern (Brücken-) 6 durch vier 
Pfeiler od. Säulen begrenzter, überwölbter Teil 
eines Kirchenraumes 7 Schultertrage für Eimer 
8 (Geol.) Bergsattel9 Eisenkörper, in dem sich 
die magnetischen Feldlinien ohne größeren Wi- 
derstand schließen können (magnetisches ~) 

10 (fig.) Ergebenheit, Unterwerfung 11 schwere 
Last, Zustand drückender, schwerer Arbeit; 

>a. kaudinisch e das ~ der Ehe (scherzh.); das 
~ (der Sklaverei o. Ä.) abschütteln; im ~ gehen 
(a. fig.); Ochsen, (fig.) jmdn. ins ~ spannen; 
sich unter jmds. ~ beugen (fig.) sich demütigen, 
sich jmdm. unterwerfen; unter dem ~ (der 
Fremdherrschaft o. Ä.) seufzen [<ahd. joh, 
engl. yoke, got. juk; zu idg. ieug- „zusammen- 
jochen“; zu ieu- „verbinden“; > Juchart; ver- 
wandt mit Joga] 

Jochlallge (f. 19; Bot.) formenreiche u. vorwiegend 
in Süßwasser verbreitete Grünalge: Conjugales; 
Sy Konjugate 

Jochlbein (n. 11; Anat.) paariger Gesichtsknochen 
der Säugetiere u. des Menschen, der fest mit 
Schläfenbein, Oberkiefer u. Felsenbein verbun- 
den ist, Jugale: Os zygmaticum; Sy Backenkno- 
chen, Wangenbein 

Jochlbolgen (m. 4 od. süddt., österr., schweiz. 

m. 4u) 1 Gewölbe bzw. Gewölbebogen über ei- 
nem Joch 2 (Anat.) knöcherner Bogen des Ge- 
sichtsschädels der Säugetiere u. des Menschen, der 
von Oberkiefer, Schläfenbein u. Keilbein mithilfe 
des Jochbeins gebildet wird; Sy Zygoma 

Jochlbrülcke (f. 19) Brücke mit Queraufleger (Joch) 
aus Holz 


Jolckei ([d3>kı] m. 6; Sp.) = Jockey 

Jolcketite ([dz>ket(»)] f. 19; Sp.) berufsmäßige 
Rennreiterin [> Jockey] 

Jolckey ([da>kı] m. 6; Sp.) berufsmäfiiger Renn- 
reiter; oV Jockei [<engl. jockey, Verkleinerungs- 
form zu Jock, nordengl.-schott. Form von Jack 
„Hans“] 

Jod (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: I (+ J)) dunkel- 
graues, fast blauschwarzes, metallisch glänzen- 
des chem. Element aus der Gruppe der Halogene, 
Ordnungszahl 53, geht beim Erwärmen ohne 
zu schmelzen in einen violetten Dampf über; 
oV Iod [<grch. iodes „veilchenartig“ <ion „Veil- 
chen“ + eidos „Aussehen“] 

Joldat (n. 11; Chem.) Salz der Jodsauerstoffsäure 
[<grch. iodes „veilchenartig“ <ion „Veilchen“ + 
eidos „Aussehen“] 

Joldelllied (n. 12) Lied mit gejodeltem Kehrreim 

joldeln (V. i.; hat; Schweiz, Tirol, Oberbayern) 
mit schnellem Wechsel zwischen Kopf- u. Brust- 
stimme ohne Worte singen [zu dem Jodelruf jo!; 
> johlen] 

Jodhjpurlhojse (f. 19) an den Oberschenkeln weit- 
geschnittene Reithose, zu der Stiefeletten getra- 
gen werden; Sy Jodhpurs [engl., nach der ind. 
Stadt Jodhpur] 

Jodhjpurs (Pl.) = Jodhpurhose 

Joldid (n. 11; Chem.) Salz der Jodwasserstoffsäure 
[<grch. iodes „veilchenartig“ <ion „Veilchen“ + 
eidos „Aussehen“] 

joldielren (V. t.; hat; Chem.) Jod in ein organi- 
sches Molekül durch Addition od. Substitution 
einführen 

Joldisimus (m.; -; unz.) = Jodvergiftung (2) 

Jodikallilum (n.; -s; unz.; Chem. veraltet) = Kali- 
umjodid 

Jodller (m. 3) 1,Jodelruf, Jodelgesang 2 jmd., der 
Jodelt 

Joldolform (n.; -s; unz.; nicht fachsprachl. für) 
die chemische Verbindung CHI, die früher in 
der Medizin in Wunddesinfektionslösungen ver- 
wendet wurde; Sy (fachsprachl.) Triiodmethan 
[<Jod + Formy/] 

Joldolmeitrie auch: Joldolmetlrie (f. 19; unz.) Ver- 

Jahren der Maßanalyse zur Bestimmung von re- 
duzierenden od. oxidierenden Stoffen mithilfe 
von Jod- od. Kaliumjodidlösungen [<Jod + grch. 
metrein „messen“] 

Jodiquellle (f. 19) jodhaltige Heilquelle 

Jodisauleristofflsäujre (f. 19; unz.) = Jodsäure 

Jodisäulre (f. 19; unz.) eine sauerstoffhaltige Säure 
des Jods; Sy Jodsauerstoffsäure 

Jodisillber (n.; -s; unz.; veraltet) = Silberjodid 

Joditinkitur (f. 20; unz.; Chem.) 5 %ige alkoholi- 
sche Jodlösung od. Lösung von 3% Jod, 7 % Ka- 
liumiodid u. 90% Alkohol, äußerlich früher häu- 

fig zur Desinfektion der Haut, kleinerer Wunden 
u.a. angewendet: Tunctura iodi 

Jodiverigifitung (f. 20; Med.) 1 (i. w. S.) Überemp- 
findlichkeitserscheinungen gegen Jod, Schleim- 
hautreizung 2 (i.e. S.) Magen-Darm-Störun- 
gen, Hautausschläge u. a. nach längerem, über- 
mäßsigem Jodgebrauch; Sy Jodismus 

Jodiwasiserlstoff (m. 1; Chem.) farbloses, stechend 
riechendes Gas; Sy Hydrogenjodid 

Jodizahl (f. 20; unz.; Chem.) zur Charakterisie- 
rung von Fetten dienende Kennziffer, die an- 
gibt, wie viel Gramm Jod von 100 g Fett durch 
Anlagerung an Doppelbindungen der ungesät- 
tigten Fettsäuren unter Entfärbung gebunden 
werden 

Jolga (m. od. n.; -s; unz.; in der altind. Philoso- 
phie u. im Buddhismus) oV Yoga 1 Meditation 
u. Askese zur Selbsterlösung 2 danach entwickel- 
tes Verfahren der körperlichen Übung u. geisti- 
gen Konzentration [<altind. yuga-m „Joch (in 
welches der Körper gleichsam eingespannt 
wird)“; verwandt mit Joch] 

jogigen ([dz3gən] V. i.; hat/ist) 1 Jogging betrei- 
ben 2 im Tempo des Joggings laufen e er joggt 


neuerdings; er hat eine halbe Stunde gejoggt; 
ich bin heute durch den Park, den Wald ge- 
joggt [engl.; zu jog „trotten“] 

Jogiger ([daaga(r)] m. 3) jmd., der Jogging be- 

treibt, der joggt 

Jogigelrin ([d39g9-] f. 22) weibl. Jogger 

Joglging ([dz33g19] n.; -s; unz.) sport]. Laufen 

vom schnellen Gehen bis zum langsamen Dauer- 

lauf [engl.;, zu jog „trotten“] 

Jogiginglanlzug ([d33g19-] m. 1u) aus einer Sport- 

hose u. einer Sportjacke bestehende zweiteilige 

Sportbekleidung, Trainingsanzug 

Jogiginglholse ([dz3g19-] f. 19) bequeme Sporthose 
(für das Jogging od. für andere sportliche Betäti- 
gungen), Trainingshose 

Jolghurt (m. 6 od. n. 15) unter Einwirkung von 

Bakterien hergestelltes, eingedicktes Sauermilch- 

produkt; OV Jogurt [<türk. yogurt „gegorene 

Milch“] 

Jolgi (m. 6) indischer Asket, Anhänger des Joga; 

oV Yogi 

Jolgurt (m. 6 od. n. 15) = Joghurt 

Jolhanlni (ohne Artikel) = Johannis 

Jolhanlnis (ohne Artikel) Johannistag; oV Johan- 

niean,zu- 

Jolhanlnislbeeire (f. 19) Frucht des Johannisbeer- 

strauchs e Rote ~: Ribes spicatum; Schwarze ~: 

Ribes nigrum [nach der Reifezeit der Beere um 

den Johannistag (24. Juni) herum] 

Jolhanlnislbeerlstrauch (m. 2u; Bot.) Angehöriger 

einer Gattung der Steinbrechgewächse, zu der 

wichtige Beerenfrüchte gehören: Ribes 

Jolhanlnisjbrot (n. 11; unz.) getrocknete, süßschme- 

ckende Frucht des Johannisbrotbaumes [nach Jo- 

hannes dem Täufer (Markus 1,6)] 

Jolhanlnisibrotibaum (m. 1u; Bot.) (im Mittel- 

meergebiet u. in Asien kultivierte) Gattung der 

Johannisbrotgewächse (Caesalpinoideae), die 

essbare Früchte liefert: Ceratonia siliqua 

Jolhanlnisffest (n. 11) Fest am Johannistag 

Jolhanlnisffeuler (n. 13) Sonnwendfeuer in der Jo- 

hannisnacht 

Jolhanlnisikälfer (m. 3; Zool.) Leuchtkäfer, der um 

den Johannistag schwärmt; Sy Johanniswürm- 

chen 

Jolhanlnisikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges 

einer Gattung der Johanniskrautgewächse (Gut- 

tiferae) mit gelben Blüten: Hypericum; Sy Hart- 
heu 

Jolhanjnisjnacht (f. 7u; Volksk.) mit Festlichkei- 

ten u. Volksbräuchen verbrachte Nacht zum Jo- 

hannistag 

Jolhanlnisitag (m. 1) Johannes dem Täufer gehei- 

ligter Tag, 24. Juni 

Jolhanlnisitrieb (m. 1) 1 Sommertrieb, zweiter 

Trieb mancher Bäume 2 (fig.) spät im Leben ein- 

tretende Liebesregung [nach dem Johannistag 

(24. Juni)] 

Jolhaninisjwürmichen (n. 14) = Johanniskäfer 

Jolhanlnilterlorlden (m. 4; unz.) ältester geistlicher 
Ritterorden, wahrscheinlich nach 1000 in Jeru- 
salem gegründet, der sich in Ritter (zum Schutz 
der Pilger), Priester u. dienende Brüder zur 
Krankenpflege gliederte [nach Johannes dem 
Täufer] 

johllen (V. i.; hat) Zaut u. unartikuliert rufen, un- 
gezügelt schreien e die Fans ~ laut ihrer Lieb- 
lingsgruppe zu [zu dem Ruf fol; > jodeln] 

Joint ([dzə1nt] m. 6) mit Rauschmitteln versetzte 
Zigarette [<engl. joint „Bindeglied“] 

Joint Veniture ([daaınt vent/a(r)] n.; - -s, - -s) für 
ein bestimmtes Projekt befristete Arbeitsgemein- 
schaft mit gemeinsamer Verantwortung [engl., 
„gemeinsame Unternehmung, gemeinsames 
Risiko“] 

Jo-Jo (n. 15) Geschicklichkeitsspiel mit einer Spule, 
die an einem langen Faden durch Schwung der 
Hand ab u. auf bewegt wird, indem sich der Fa- 
den (immer wieder) ab- u. aufrollt; oV Yo-Yo 
[sengl. yo-yo] 


Joule 


Jojjolba (f. 10; Bot.) in Trockengebieten kultivier- 
tes Buchsbaumgewächs, dessen Samen ein wachs- 
artiges Öl enthalten, das u. a. in der Kosmetik- 
industrie verwendet wird: Simmondsia [mexi- 
kan.] 

Jo-Jo-Efffekt (m. 1) einer ursprünglich positiven 
Entwicklung rasch folgender negativer Effekt 

z. B. die Erscheinung, dass das Gewicht nach 

einer Kurzzeitdiät rasch wieder in die Höhe 

schnellt) 

Joke ([dz3ouk] m. 6; umg.) Witz, witzige Ge- 

schichte e er machte einen ~ nach dem anderen 

engl.] 

Jolker ([d3o:-] od. [jo:-] m. 3) in manchen Kar- 

tenspielen eine Spielkarte mit Narrenbild, die 

für jede beliebige Karte eingesetzt werden kann 
engl., „Spaßmacher“; > Jokus] 

jolkos (Adj.; veraltet) scherzhaft, spaßig [<lat. 

iocosus „scherzhaft, schalkhaft“; zu iocus 

„Scherz“] 

Jolkullaltor (m. 23; MA) Possenreißer, Sänger u. 

Musiker in Frankreich, Spielmann; Sy Jon- 

gleur (1) [zu lat. ioculari „scherzen“] 

Jolkus (m.; -; unz.; umg.; veraltet) Spaß, Scherz, 
Jux è keine Angst, das war nur ein ~ [<lat. iocus 
„Scherz, Spaß“; dasselbe: Jux] 

Jollle (f. 19) 1 leichtes Segelboot 2 kleines Ruder- 
boot, bes. als Beiboot 3 = Jollentau [nddt.; Her- 
kunft ungeklärt] 

Jolllenitau (n. 11) Tau, das durch einen scheiben- 
Jörmigen Block gleitet; oV Jolltau; Sy Jolle (3) 

Jollitau (n. 11) = Jollentau 

Jom Kip|pur (m.; - -; unz.) = Versöhnungstag 
[<hebr. yom „Tag“ + kippur „Buße“] 

Jojnalthan (m.; -s, -) süßsaurer Winterapfel mit 
rötlicher Schale [nach dem amerikan. Züchter 
Jonathan Hasbrouk] 

Jonigleur auch: Jonglleur ([zögle:r] od. [3>yle:r] 
m. 1) 1 (MA) = Jokulator 2 (heute) Artist, der 
Geschicklichkeitsübungen im Spiel mit Bällen, 
Tellern u. a. vorführt |frz., „Gaukler, Taschen- 
spieler“] 

joniglielren auch: jongllielren ([35-] od. [399-] 

V. i.; hat) 1 mit artistischem Geschick spielen, 
werfen u. fangen 2 (umg.) geschickt verfahren 

e mit Bällen, Tellern ~; mit Worten ~ einfalls- 
reich, geschickt formulieren [<frz. jongler „gau- 
keln, Taschenspielerei treiben“] 

jolnisch (Adj.) = ionisch 

Jolnon (n.; -s; unz., Chem.) bydroaromat. Ver- 
bindung von veilchenartigem Geruch, Baustein 
der Carotine u. des Vitamins A, Duftstoff in der 
Parfümerie; oV Ionon 

Joplipe (f. 19) Zaillenlose Männerjacke (Haus-, 
Leder-) [<mhd. jop(p)e, juppe „Wams, Jacke, 
Frauenrock“ <ital. giuppa „Jacke, Wams“ <arab. 
dschubba „Obergewand mit langen Ärmeln“] 

Jorldan (m.; -s; unz.; in der umg. Wendung) über 
den ~ (gegangen) sein tot sein [nach dem Fluss 
im ehemaligen Palästina] 

jorldajnisch (Adj.) Jordanien betreffend, zu ihm 
gehörig, von dort stammend 

Jolrulri ([d3o-] n. 15; 16./18. Jh.) japan. Puppen- 
spiel mit Musikbegleitung [jap., nach dem Na- 
men des Titelhelden eines epischen Romans 
um 1510] 

Jositalstrauch (m. 2u; Bot.) Strauch mit wohl- 
schmeckenden Beeren, eine Kreuzung aus Jo- 
hannis- u. Stachelbeere [verkürzt <Johannis- 
beere + Stachelbeere] 

Jot (n. 15) ausgeschriebene Form des J 

Jolta' (n. 15; Zeichen: ı, I) oV Tota 1 neunter Buch- 
stabe des griechischen Alphabets 2 (fig.; geh.) 
Kleinigkeit, Spur e das ist um kein ~ anders; 
(um) kein - von einer Meinung abweichen 

Jolta? (span. [x9-] f. 10; Mus.) spanischer Tanz 
im /y-Takt [span.] 

Joltalzisimus (m.; -; unz.) = Ifazismus 

Joule ([dzaul] od. [zu:l] n.; -s, -; Zeichen: J) 
Maßeinheit, SI-Einheit der Energie, Arbeit u. 
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JOU 


JOU 


Joule-Thomson-Effekt 


Wärmemenge, 1 J = ı Nm [nach dem engl. Phy- 
siker James Prescott Joule, 1818-1889] 

Joule-Thomison-Efifekt ([dzaul-] od. [dzu:ltym- 
son-] m. 1; unz.) Temperaturänderung (meist 
Abkühlung) eines Gases bei adiabatischer Durch- 
strömung durch eine Drossel, wird zur Verflüssi- 
gung von Gasen ausgenutzt [nach den engl. 
Physikern J.P. Joule, 1818-1889, u. W. Thomson, 
1824-1904] 

jour ([zu:r]) > à jour 

Jour ([zu:r] m. 6) Empfangstag è ~ fixe festge- 
setzter Tag (an dem man sich regelmäßig trifft) 
[frz., „Tag“] 

Jourlnaillle ([zurnalj(»)] f. 19; unz.; abwertend) 
Sensationspresse, verantwortungslose Presse 
[französierende Neubildung zu Journal] 

Journal ([zur-] n. 11) 1 Rechnungsbuch 2 Tage- 
buch (Schiffs-) 3 Zeitschrift [frz., „Zeitung“] 

Jourlnallisimus ([zur-] m.; -s; unz.) 1 Zeitungs-, 
Pressewesen 2 schriftstellerische Tätigkeit für die 
Presse 3 (abwertend) journalistischer Stil, die 
Art, wie in Zeitungen geschrieben wird e sie ist 
im ~ tätig; den freien ~ behindern; dieser Be- 
richt ist billiger ~ [<frz. journalisme „Zeitungs- 
wesen“ 

Jourlnallist ([zur-] m. 16) 1 für die Presse tätiger 
Schriftsteller 2 Wissenschaftler, Student der Jour- 
nalistik 

Jourlnallisitik ([zur-] £.; -; unz.) = Publizistik 

Jourlnallisitin ([zur-] f. 22) weibl. Journalist 

jourlnallisitisch ([zur-] Adj.) zur Journalistik, 
zum Journalismus gehörig, auf Journalistik be- 
ruhend 

jovilal ([-vi-] Adj.) Zeutselig, wohlwollend, gut- 
mütig-herablassend è jmdm. ~ auf die Schulter 
klopfen [<spätlat. jovialis, nach dem Planeten 
Jupiter (lat. Iuppiter, Gen. Iovis), der angebl. 
dem Menschen Fröhlichkeit verleiht] 

Jolvilalliltät ([-vi-] f. 20; unz.) joviales Wesen, jo- 
viales Verhalten 

Joylstick ([dz321-] m. 6; EDV) mit einem zentralen 
Stab und meist mehreren Tasten versehenes Ein- 
gabegerät für bestimmte Computersteuerbefehle 
(bes. für Computerspiele) [engl., „Steuerknüp- 
pel“ (im Flugzeug), eigtl. „Freudenstab“] 

jr. (Abk. für) junior 

Julbel (m. 5; unz.) /Zauter Freudenausbruch, laute 
Freude è das war ein -!; der ~ sprang auch auf 
die Umstehenden über [> jubilieren] © 

Julbellfest (n. 11) = Jubiläum 

Julbellhochizeit (f. 20) silberne, goldene, diaman- 
tene od. eiserne Hochzeit [> Jubeljahr] 

Julbeljjahr (n. 11) 1 Jubiläumsjahr 2 (jüd. Glaube) 
‚Jedes 50. Jahr; Sy Halljahr 3 (kath. Kirche) Jahr, 
in dem die Kirchenstrafen erlassen werden, jedes 
25. Jahr; Sy Erlassjahr e das kommt nur alle ~e 
(einmal) vor (umg.) sehr selten [<mhd. jubeljar, 
Lehnübersetzung von spätlat. annus iubilaeus; 
zu lat. iubilum <hebr. jobel „Widderhorn“; das 
Widderhorn wurde zu dem alle 50 Jahre gefei- 
erten Erlassjahr der Juden geblasen] 

julbeln (V. i.; hat) seiner Freude laut Ausdruck 
verleihen ® „...!“, jubelte sie; wir wollen nicht 
zu früh ~; die Menge begrüßte ihn ~d; die 
Kinder liefen dem Vater -d entgegen [> Jubel] 

Julbeljpaar (n. 11) Paar einer Jubelhochzeit 

Julbillar (m. 1) jmd., zu dessen Ehren ein Jubiläum 
‚gefeiert, eine Gedenkfeier veranstaltet wird è er 
wird aufgrund seiner langjährigen Betriebs- 
zugehörigkeit als ~ gefeiert; einen ~ empfan- 
gen [> Jubiläum] 

Julbillalte (ohne Artikel) dritter Sonntag nach 
Ostern [lat., nach dem Anfang des Introitus: 
Jubilate „Frohlocket“ (Psalm 66 u. 100); zu lat. 
iubilare „jauchzen, frohlocken“] 

Julbillälum (n.; -s, -lälen) Gedenkfeier, Jahrestag, 
bes. nach einer runden Zahl von Jahren; Sy Ju- 
belfest e das 10., 25., 50., 100. ~ feiern [<spätlat. 
iubilaeum; verkürzt <annus iubilaeus; > Jubel- 
Jahr] 
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kam dieser Begriff als Jubeljahr ins Deutsche. 


dem ein besonderer Ablass gewährt wird. 


Julbillälumslausigalbe (f. 19) 1 (allg.) Veröffent- 
lichung anlässlich eines Jubiläums 2 Buchausgabe 
zum Jubiläum des Geburts- od. Todestages des 
Autors 
Julbillälumsffeiler (f. 21) Feier anlässlich eines Jubi- 
läums 
Julbillälumsjjahr (n. 11) Jahr, in dem ein Jubiläum 
gefeiert wird 

Julbillee ([dau:bili:] n.; - od. -s, -s) hymnischer, 

religiöser Gesang der farbigen Gemeinden in den 

USA [zu engl. jubilate „jubeln“ <lat. iubilare 

„jauchzen“ 

julbillielren (V. i.; hat) 1 singen, trillern (Vögel) 

2 (fig.; poet.) jubeln [<lat. iubilare „jauchzen“; 

autmalend] 

Julchart (m. 1; schweiz. f. 20) = Juchert 

Julchert (m. 1; schweiz. f. 20) altes sudwestdeut- 
sches u. schweizerisches Ackermaß, Tagewerk, 
34-47 ha; oV Jauchert, Juchart; >a. Joch [<spät- 
ahd. juhhart „Ackermaß“; <Joch „so viel Land, 
wie man mit einem Joch Ochsen an einem Tag 
pflügen kann“ + ahd. art „Ackerbau, Acker- 
land“] 

Juchlhe (n. 15) 1/ärmende Freude 2 (umg.; bes. 
österr.) oberste Galerie im Theater 3 Mansar- 
denwohnung 

juchlhe! (Int.) (Ausruf der Freude, der Begeiste- 
rung, des freudigen Triumphes) [Erweiterung 
von juch!] 

Jucht (f.; -; unz.; norddt.) oV Jücht 1 starker See- 
gang 2 Brandung 

Jücht (f.; -; unz.; nddt.) = Jucht 

juchiten (Adj.) aus Juchtenleder 

Juchiten (n.; -s; unz.) 1 nach Juchtenleder duften- 
des Parfüm 2 = Juchtenleder 

Juchitenllelder (n. 13; unz.) chrom-lohgargegerbtes 
Fahlleder (echtes J. war mit Weiden- u. Birken- 
rindengerbstoffen gegerbt u. besaß den charak- 
teristischen Geruch von Birkenteeröl); Sy Juch- 
ten (2) [<russ. juchtj, poln. jucht, tschech. juch- 
ta <pers. jucht „ein Paar“, da die Häute paar- 
weise gegerbt wurden] 

juchizen (V. i.; hat) jauchzen 

Juchizer (m. 3) Zautes Juchzen, Jubelruf, Jauchzer 
e laute ~ ausstoßen 

julcken (V. t. u. V. i.; hat) 1 eine prickelnde, bren- 
nende Empfindung auf der Haut verursachen 
2 von einer prickelnd brennenden Empfindung 
betroffen sein 3 (umg.) jmdn., sich ~ jmdn., 
sich kratzen 4 (fig.; umg.) einen verlockenden 
Reiz ausüben ə es juckt mich ich spüre ein Krib- 
beln od. kribbelndes Brennen auf der Haut; es 
juckt jmdn., etwas Bestimmtes zu tun (fig.) 

jmd. möchte es zu gern tun; ihn juckte das 
Abenteuer (fig.; umg.); dich juckt wohl das 
Fell? (fig.; umg.) du bist sehr übermütig; die 
Nase, der Rücken juckt (mich); der Pullover, 
die Wolle juckt (mich); es juckt mich am Rü- 
cken; es juckt mich (mir) in der Nase; mir juckt 
es in den Fingern! (umg.) ich möchte es zu gern 
tun; ich könnte dich prügeln!; das juckt mich 
nicht (fig.; umg.) das interessiert mich nicht, 
das ist mir egal; wen’s juckt, der kratze sich 
(Sprichw.) wer sich getroffen fühlt (von einer 


Jubel: Das Wort Jubel für „laute Freude“ kommt ursprünglich aus dem Hebräischen und wurde von 
dort über die katholische Kirche und das Lateinische in die deutsche Sprache entlehnt: Nach dem 
mosaischen Gesetz war jedes fünfzigste Jahr ein „Erlassjahr“, in dem die Felder nicht kultiviert und 
Sklaven freigelassen wurden (Altes Testament, Leviticus, 25. Kapitel). Ein solches Erlassjahr wurde 
mit dem hebräisch jobe/ genannten Horn eines Widders angeblasen. Jobe! stand sowohl für das Wid- 
derhorn, als schließlich auch für das Jahr selbst, das Jobeljahr. Über lateinisch (iubilare „jauchzen“) 


Noch heute benutzt man den Ausdruck alle Jubeljahre, wenn etwas nur selten geschieht. Das aus 
dem Jubeljahr abgeleitete Wort Jubiläum bezeichnete also eigentlich eine Feier, die nur alle 50 Jahre 
stattfand. Es wurde von Papst Bonifatius VII. im 13. Jahrhundert in abgewandelter Form übernom- 
men. Er führte ein christliches Jubeljahr ein, das nur alle 100 Jahre gefeiert und in dem alle Kirchen- 
strafen erlassen werden sollten. Seine Nachfolger verkürzten die Intervalle auf 5o und dann auf 35 
Jahre. Seit 1470 wird innerhalb der katholischen Kirche alle 25 Jahre ein „Heiliges Jahr“ gefeiert, bei 


Anspielung), der soll sich wehren; lass ~ (Kum- 
pel)! (salopp) nun komm schon, mach mit!; eine 
~de Flechte [<ahd. jucchen, engl. itch; Her- 
kunft ungeklärt] 

Julcken (n.; -s; unz.) = Hautjucken 

Julcker (m. 3) 1 (veraltet) leichtes Wagenpferd 
2 Art des Angelhakens [zu alem. jucken „sprin- 
gen“] 

Juckreiz (m. 1; unz.) Reiz, der ein Hautjucken 
zur Folge hat 

Juldalilka (Pl.) Bücher, Bilder, Dokumente über 

das Judentum 

Juldalisimus (m. -; unz.; Rel.) 1 mosaische Reli- 

gion 2 jüdische Religion, die den Lehren des Tal- 

muds folgt [lat. <grch. ioudaismos <Ioudaios 

„Jude“] 

Juldalisitik (£.; -; unz.) Wissenschaft von der jüd. 

Geschichte u. Kultur 

Juldas (m. -, -se; Pl. selten) hinterhältiger Ver- 

räter [nach Judas Ischariot im NT, einem der 

zwölf Apostel Jesu] 

Juldasibaum (m. ıu; Bot.) Mimosengewächs, 

Zierbaum mit sehr wertvollem Holz, an dem 

sich der Sage nach Judas aufgehängt hat: Cercis 

siliquastrum 

Juldasikuss (m. 1u; fig.) Kuss eines Verräters, 
Freundlichkeit aus verräterischer Absicht 

Juldasllohn (m. 1u; unz.; fig.) Bezahlung für Ver- 

rat 

Juldaslohr (n. 27; unz.; Bot.) bräunlicher Ständer- 

pilz mit schüssel- od. ohrenförmigem Fruchtkör- 

per: Auricularia sambucina 

Julde (m. 17) Sy Israelit 1 Angehöriger eines über 
die ganze Welt verstreuten semit. Volkes 2 An- 
hänger des Judaismus e die grausame Verfol- 
gung der ~n im Nationalsozialismus durch die 
Deutschen; die ~n im Staat Israel; russische, 
europäische ~n [<ahd. judo; nach dem Namen 
des Stammes Juda] 

jüldeln (V. i.; hat) mit jiddischem Einschlag spre- 

chen 

Juļdenjbart (m. 1u; unz.; Bot.; volkstümlicher 

Name für) 1 als Ampelpflanze sehr beliebter 

Rankender Steinbrech: Saxifraga sarmentosa 

2 Efeublättriges Leinkraut: Linaria cymbolaria 

Juldenichrist ([-krıst] m. 16) zum Christentum 

bekehrter Jude, der aber noch an altjüd. Geboten 

u. Glaubensformen festhält 

Juldenichrisitenitum ([-krıs-] n.; -s; unz.) Chris- 

tentum der Judenchristen, seit Ende des 2. Jh. 

nur noch eine Sekte (Ebjoniten) 

Juldenidorn (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gat- 

tung der Kreuzdorngewächse: Ziziphus jujuba; 

Sy Jujube (1) 

juldenffeindllich (Adj.) den Juden, dem jüdischen 
Volk gegenüber feindlich gesinnt e ~e Ansichten 

vertreten 

Juldenkkirlsche (f. 19) = Blasenkirsche 

Juldenistern (m. 1) Davidsstern, jüdisches Glau- 

benssymbol, während des Nationalsozialismus 

diffamierendes Abzeichen für Juden 

Juldenitum (n.; -s; unz.) 1 Religion, Bräuche u. 
Kultur der Juden, Judaismus 2 die Gesamtheit 
der Juden, das jüdische Volk 3 Gesamtheit der 


durch den Judaismus, die Geschichte u. Kultur 
der Juden geprägten jüdischen Eigenschaften 

Juldeniverffollgung (f. 20) grausame, gewalttätige 

Verfolgung von Juden, bes. im Nationalsozialis- 

mus 

Juldilca (ohne Artikel) = Judika 

Juldilka (ohne Artikel) fünfter Passionssonntag, 

vorletzter Sonntag vor Ostern; oV Judica [<lat. 

iudica; nach dem Anfang des Introitus: Iudica 

me... „Richte mich ...“ (Psalm 43)] 

Juldilkat (n. 11) Urteil [<lat. iudicatum „Urteil, 

Urteilsspruch“] 

Juldilkaltilon (f. 20) 1 Ver-, Aburteilung 2 Beurtei- 

lung [<lat. iudicatio „richterl. Untersuchung, 

Urteil“] 

Juldilkaltilve ([-və] f. 19) richterliche Gewalt; 

>a. Exekutive, Legislative [zu lat. iudicare 

„Recht sprechen, richten“] 

juldilkaltolrisch (Adj.) richterlich [<lat. iudicato- 

rius] 

Juldilkaltur (f. 20) Rechtsprechung, richterl. Praxis 

Neubildung zu Judikat] 

Jüldin (f. 22) weibl. Jude 

jüldisch (Adj.) die Juden betreffend, zu ihnen ge- 

hörig, von ihnen stammend 

juldilzielren (V. i.; hat; veraltet) urteilen, richten, 

Recht sprechen [> Judikative] 

Juldijzilum (n.; -s, -zilen; veraltet) 1 richterliche 

Untersuchung 2 Urteil 3 Urteilsvermögen | <lat. 

iudicium „gerichtl. Untersuchung, Rechtspfle- 

ge, Urteil“] 

Juldo' (n. 15; unz.; Sp.) Form der Selbstverteidi- 

gung, bei der der Gegner mit speziellen Griffen 

angefasst u. zu Boden geworfen wird |<jap. judo 

„geschmeidiger Weg zur Geistesbildung“] 

Juldo? (m. 6; veraltet; Kurzw. für) Jungdemokrat 

Juldolka (m. 6; Sp.) Wettkämpfer beim Judo [jap.; 
> Judo’) 

Jug ([dzag] m. 6; Mus.) aus Ton gefertigtes, ein- 
faches Blasinstrument, das vor allem in der folk- 
loristischen Musik der Afroamerikaner Verwen- 
dung findet [<engl. jug „Kanne“, nach dem 
Aussehen des Instruments] 

Julgend (f.; -; unz.) 1 Wachstums- u. Entwick- 
lungszeit des Menschen 2 jugendliches Wesen, 
Jugendlichkeit 3 junge Leute e Kindheit und ~ 
e ~ kennt keine Tugend (Sprichw.) e er starb 
in blühender ~; in früher ~; die heutige ~; 
die reifere ~ nicht mehr junge, aber auch noch 
nicht alte Leute; eine schöne, sorglose, schwe- 
re, tragische ~ gehabt haben e ich habe meine 

~ in Nordirland verbracht; er spielt in der ~ 
des Vereins (umg.) in der Jugendmannschaft; in 
(zu) meiner ~ gab es noch keine Computer; 
jung mit der ~ sein sich auch noch als älterer 
Mensch mit jungen Leuten gut verstehen; wir 
haben viel, wir sehen gern ~ um uns; ~ will 
unter sich sein; von ~ an, auf; die ~ von heute 
[<ahd. jugund, engl. youth <germ. jugundi- 
<idg. iuunti-; zu idg. iuun- „jung“] 

Julgendlallter (n. 13; unz.) Jugend, jugendliches 

Alter 

Julgendjamt (n. 12u) kommunale Behörde für die 

Angelegenheiten der Jugendhilfe 

Julgendlarlbeit (f. 20; unz.) 1 Berufs-, Erwerbs- 

tätigkeit jugendlicher Arbeitnehmer (unter 18 

Jahren) 2 (Sammelbez. für) Jugendhilfe, Ju- 

gendpflege (2) 

Julgendlarlbeitsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Arbeits- 

losigkeit unter Jugendlichen (vor allem derjeni- 

gen, die nach Abschluss der Lehre keine Arbeits- 
stelle finden) 

Julgendlarlrest (m. 1; unz.) (höchstens vier Wochen 

dauernde) Freiheitsstrafe für leichtere Vergehen 

Jugendlicher 

julgendjbelwegt (Adj.) 1 die Jugendbewegung be- 
treffend, zu ihr gehörig, ihre Ziele vertretend 
2 (umg.; meist scherzh.) auf die Verhaltenswei- 
sen u. Ansichten der Jugend ausgerichtet © er ist 
ein ~er Mittvierziger 


Julgendibejwelgung (f. 20; unz.) Bewegung in- 
nerhalb der deutschen Jugend nach 1900 bis etwa 
1930, die sich einen neuen Lebensinhalt zu schaf- 
fen suchte, bes. durch Wanderungen, Laienspiel, 
Volkstanz u. Volksmusik 

Julgendjbuch (n. 12u) (altersgerechtes) Buch für 

Jugendl. Leser 

Julgendjbülchefrei (f. 18) Bücherei für Jugendliche 

Julgendidorf (n. 12u) = Kinderdorf 

julgendffrei (Adj.) für Jugendliche geeignet u. zu- 

gelassen (Film) 

Julgendifreund (m. 1) Freund aus der Jugendzeit 

Julgendjfreunldin (f. 22) Freundin aus der Ju- 

gendzeit 

Julgendjfunk (m. 1; unz.) 1 Abteilung des Rund- 

Junks für Jugendsendungen 2 die Jugendsendung 

selbst 

Julgendjfürlsorige (f. 19; unz.; veraltet für) Ju- 

gendhilfe 

julgendigeifährldend (Adj.) Jugendliche sittlich 

gefährdend è ~e Schriften 

Julgendigelricht (n. 11) Gericht zur Aburteilung 

von Straftaten Jugendlicher 

Julgendigruplpe (f. 19) Gruppe von Jugendlichen 

(innerhalb einer größeren Organisation) e sich 

einer kirchlichen ~ anschließen 

Julgendlherlberige (f. 19) Unterkunftsstätte für 

Jugendliche auf Wanderungen od. Reisen 

Julgendlhilffe (f. 19; unz.; Sammelbez. für) Maß- 

nahmen zum Schutz u. zur Betreuung von ge- 

fährdeten Jugendlichen; Sy Jugendpflege (1) 

Julgendikleid (n. 12) Federkleid der jungen Vögel; 

Ggs Alterskleid 

Julgendikrilmilnalliltät (f. 20; unz.) Kriminalität 

der Jugendlichen 

Julgendikulltur (f. 20) Gesamtheit der kulturellen 
u. unterhaltenden Aktivitäten u. Ausdrucksfor- 
men, die charakteristisch für Jugendliche sind è 
viele verstehen Graffiti als einen Ausdruck der 
~; viele neue ~en stammen aus den USA 

Julgendlleilter (m. 3; bes. Sp.) Person, die eine 
Gruppe od. Mannschaft von Jugendlichen be- 
freut 

julgendllich (Adj.) 1 zur Jugend gehörig, der Ju- 
gend gemäß, ihr entsprechend, ihr eigen 2 jung 
e ~e Begeisterung; sie ist eine (noch) ~e Er- 
scheinung; ~es Feuer (fig.); ~e Frische; ~e 
Naive, Sentimentale Rollenfächer für Schauspie- 
lerinnen; ~er Verbrecher; ~ aussehen; sich ~ 
kleiden; er ist gerade erst im ~en Alter von 16 
Jahren 

Julgendlliiche(r) (f. 30 (m. 29)) junger Mensch 

vom 14. bis 18. Lebensjahr 

Julgendllichlkeit (f. 20; unz.) jugendl. Wesen, ju- 

gendl. Aussehen 

Julgendllielbe (f. 19) 1 Liebe in jugendlichem Alter, 

erste Liebe 2 in jugendlichem Alter geliebte Per- 

son è sie war seine große ~ 

Julgendjmeisiter (m. 3; Sp.) Meister in einem 

Sportwettkampf für Jugendliche 

Julgendjmujsiklbeiwelgung (f. 20; unz.) bes. durch 
die Jugendbewegung angeregte Bewegung, Ju- 
gendliche durch Singen u. Musizieren an die 
Musik heranzuführen u. das Verhältnis zw. 
Mensch u. Musik zu vertiefen 

Julgendjmulsiklschulle (f. 19) Ausbildungsstätte 

für Kinder u. Jugendliche in Gesang, Spielen von 

Instrumenten u. Musiklehre 

Julgendlobjekt (n. 11, DDR) volkswirtschaftliches 

Vorhaben, dessen Realisierung der FDJ übertra- 

gen wurde 

Julgendlorlgalnilsaltilon (f. 20) von Staat, Kirche 

od. Partei gegründete od. freie Vereinigung Ju- 

gendlicher zur sinnvollen Freizeitgestaltung 

Julgendipflelge (f. 19; unz.) 1 (i. w. S.) = Jugend- 

hilfe 2 (i.e. S.) Bestrebungen von Staat, Kirche, 

Partei zur Freizeitgestaltung der Jugend in der 

Gemeinschaft, z.B. durch Jugendorganisationen 

Julgendjpflelger (m. 3) jmd., der hauptamt!. in 

der Jugendpflege tätig ist 


Jukebox 


Julgendjpsylchollolgie (f. 19; unz.) Teil der Psycho- 
logie, Erforschung der seel. Entwicklung von Ju- 
gendlichen 

Julgendirecht (n. 11; unz.) alle die Jugend betref- 

fenden rechtl. Bestimmungen 

Julgendlrichiter (m. 3) Richter beim Jugendgericht 

Julgendiring (m. 1) Zusammenschluss von Jugend- 

verbänden 

Julgendischrifiten (Pl.) für Jugendliche geeignete 

Bücher u. Zeitschriften 

Julgendischriftistelller (m. 3) bes. für Jugendliche 

schreibender Schriftsteller 

Julgendischutz (m.; -es; unz.) 1 Schutz der Jugend 

vor moral. u. körperl. Gefahren 2 alle rechtl. Vor- 

schriften dafür 

Julgendisenldung (f. 20) belehrende od. unterhal- 

tende Fernseh- od. Rundfunksendung für Ju- 

gendliche 

Julgend|stil (m. 1; unz.) Kunstrichtung um 1900, 
bes. in Kunstgewerbe, Architektur, Buchgestal- 
tung u. Malerei, gekennzeichnet u. a. durch De- 
korationen in Form von stilisierten pflanzl. Or- 
namenten [nach der damals in München er- 
scheinenden Zeitschrift „Jugend“ u. ihrer gra- 
fischen Ausstattung] 

Julgendistraffe (f. 19) erzieher. Freiheitsstrafe für 

Jugendliche in Jugendgefängnissen 

Julgendistraflrecht (n. 11; unz.; Rechtsw.) Straf- 

recht für Jugendliche vom 14. bis zum 18. (gege- 

benenfalls auch 21.) Lebensjahr 

Julgendisünlde (f. 19; umg.) unüberlegte Hand- 

lung od. Unterlassung in jugendl. Alter, deren 

Folgen sich oft erst später bemerkbar machen 

Julgendithelalter (n. 13) 1 Theateraufführungen 

von Jugendlichen 2 Theater für Jugendliche 

Julgenditraum (m. ıu) in der Jugend entstandene 

Wunschvorstellung von dem, was man in der 

Zukunft machen od. besitzen möchte e er hat 

sich seinen ~ erfüllt 

Julgenditreff (m. 6; umg) Treffpunkt für Jugend- 

liche, Räumlichkeiten einer Jugendorganisation 

e wir sehen uns im ~ 

Julgendjweilhe (f. 19) 1 (in freireligiösen Ge- 
meinden) Feier für Jugendliche an Stelle der 
Konfirmation bzw. Kommunion 2 (DDR) athe- 
istisch ausgerichteter Festakt, der staatlich geför- 
dert wurde 

Julgend|werklhof (m. 1u; DDR) Heim für schwer- 

erziehbare, straffällig gewordene Jugendliche 

mit der Möglichkeit zur Facharbeiterausbildung 

Julgendjwohnlheim (n. 11) Heim für Unterbrin- 

gung u. Verpflegung Jugendlicher, Lehrlings- 

heim 

Julgendizenitrum auch: Julgendizentirum (n.; -s, 

-tren) öffentl. kommunale Einrichtung, die der 

Begegnung zw. Jugendlichen u. zu deren Frei- 

zeitgestaltung dient 

Julgolslaiwe auch: Julgosllajwe (m. 17; früher) 

Einwohner von Jugoslawien 

Julgolslajwin auch: Julgosllajwin (f. 22; früher) 

weibl. Jugoslawe 

julgolslajwisch auch: julgosllaljwisch (Adj.; früher) 

Jugoslawien betreffend, von dort stammend, zu 

ihm gehörig 

julgullar (Adj.; Anat.) zum Jugulum gehörig [zu 

lat. iugulum „Schlüsselbein, Kehle“] 

Julgullarlader (f. 21; Anat.) = Drosselvene 

Julgullarjvelne ([-ve-] f. 19; Anat.) = Drosselvene 

Julgullum (n.; -s, -gulla; Anat.) = Drosselgrube 

<lat. iugulum „Schlüsselbein, Kehle“] 

Juice ([dzu:s] m. od. n.; -s, -s [-sız]) roher Obst- 

od. Gemüsesaft [engl.] 

Juljulbe (f. 19) 1 = Judendorn 2 = Brustbeere [frz., 
„Brustbeere“ <grch. zizyphon] 

Ju-Jutisu (a. [dzudzu:tsu] n.; - od. -s; unz.; Sp.) 
altjapanische Kampfsport ohne Waffen, der Ele- 
mente von Aikido, Judo u. Karate enthält u. als 
eine Vorform des Jiu-Jitsu gilt [jap., „sanfte 
Kunst“] 

Jukelbox ([dzu:k-] f.; -, -es [-sız]) Musikbox, 
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Jul 


Musikautomat [<engl. (umg.) juke „Unord- 
nung“ + Box] 

Jul (n.; - od. -s; unz.) 1 germanisches Fest zur 
Wintersonnenwende 2 skandinawvisches Weih- 
nachtsfest |dän., norweg., schwed. <anord. 

jol] 

Jullbock (m. 1u) in Skandinavien bei Umzügen 
auftretende od. aus Stroh gefertigte Bocksfigur, 
die während der Weihnachtszeit Dämonen fern- 
halten soll 

Jullbrot (n. 11) altgerman. Opfergebäck zum Jul- 

fest in der Form von Sonnenrädern, Schlangen 
u. Hörnern [zu norw., schwed., dän. ju/ „Weih- 
nachten“; Herkunft ungeklärt] 

Jullei (m.; verdeutlichende Sprechform für) Juli 

Julfest (n. 11) 1 (urspr.) german. Fest zur Winter- 

sonnenwende 2 (heute in Skandinavien) Weih- 

nachten 

Julli' (m.; - od. -s, -s) siebenter Monat des Jahres 

[<lat. Iuli(i), Gen. zu Iulius, Name des dem Ju- 

lius Cäsar, 100-44 v. Chr., geweihten Monats] 

Julli? (m. 6 od. f. 10; Kurzw. für) Jungliberale(r) 

jullilalnisch (Adj.) von Julius Cäsar stammend 

e julianischer Kalender von Julius Cäsar ein- 

geführter Kalender von 365 Tagen mit einem 

Schaltjahr alle vier Jahre [nach Gajus Julius 

Caesar, 100-44 v. Chr.] 

Jullienne ([zyljen] £.; -; unz.; Kochk.) streifenför- 

mig geschnittenes Gemüse (als Suppeneinlage) 

[nach dem frz. weibl. Vornamen Julienne „Ju- 

liane“] 

Jullilkälfer (m. 3; Zool.) blauer od. brauner Laub- 

käfer: Anomala dubia 

Jullilrelvollultilon ([-vo-] f. 20; unz.) Pariser Revo- 
lution am 27./29.7.1830, durch die Karl X. von 
Bourbon gestürzt wurde 

Juliklapp (m.; -s; unz.) 1 skandinav. u. norddt. 
Sitte, am Julfest heimlich Weihnachtsgeschenke 
ins Zimmer zu werfen, wobei „~!“ gerufen wird 
2 gegenseitiges Beschenken bei Weihnachtsfeiern, 
wobei die Geschenke durch Losen zugeteilt wer- 
den 3 das Weihnachtsgeschenk selbst [<schwed. 

julklapp <jul „Weihnachten“ + lautmalendes 
klapp] 

Jullmolnat (m. 1; alte Bez. für) Dezember 

Jullmond (m. 1; alte Bez. für) Dezember 

Jum|bo (m. 6; kurz für) Jumbojet 

Jumiboljet ([-dzet] m. 6) Großraumflugzeug mit 
Strahlantrieb; Sy (kurz) Jumbo [nach Jumbo, 
dem Namen eines Elefanten des Zirkus P. T. 
Barnum + Jet] 

Julmellage ([zym(»)la:3] f. 19; Pl.: [-la:zon]) 
Städtepartnerschaft [frz.] 

Jump ([dzamp] m. 6) I (unz.; Mus.) ein Jazzstil 
1I (zählb.; Sp.) der abschließende Sprung beim 
Dreisprung; >a. Hop, Stepp (II) [<engl. jump 
„Satz, Sprung“] 

jumjpen ([da3ampan] V. i.; ist; umg.; salopp) 
springen è ins Meer ~ [<engl. jump „springen“] 

Jumiper ([dz4m-] m. 3) über den Kopf zu ziehen- 
des, gestricktes od. gewirktes, blusenartiges Klei- 
dungsstück, Pullover [engl., „Strickjacke“] 

Jumpisuit ([d3ampsju:t] m. 6; umg.) einteiliger 
Anzug, Overall |< Jump + engl. suit „Anzug“] 

jun. (Abk. für) junior 

jung (Adj.; jünger, am jüngsiten) 1 in jugendl. 
Alter (Lebewesen) 2 neu, frisch (Gemüse, Obst) 
3 (fig.) jugendlich, frisch, mit der Jugend fühlend 
4 erst kurze Zeit bestehend 5 erst kürzlich gesche- 
hen e der Abend, Tag ist noch ~ der Abend, 
Tag hat gerade erst begonnen; ~e Aktien neue 
A.; die Jungen und die Alten; (für) Jung und 
Alt (für) alle, jedermann; das Junge Deutsch- 
land revolutionäre Dichtergruppe nach 1830; ein 
~er Dichter; die ~e Frau die Frau des Sohnes 
bzw. die verheiratete Tochter, im Unterschied 
zur Mutter; die ~e Generation; sich ein ~es 
Herz erhalten, bewahren (fig.); Junge Kirche 
aus der Mission hervorgegangene evangelische 
Kirche; ~e Leute; ~es Mädchen; ~er Mann; 
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hallo, ~er Mann!; das ~e Paar erst kurze Zeit 
verheiratetes Paar; der ~e Schiller Sch. in sei- 
nen jüngeren Jahren, etwa zwischen 20 u. 30; 
der ~e Schmidt (umg.) der (erwachsene) Sohn 
von Herrn Schmidt; Junge Union Organisation 
der CDU für Mitglieder von 16 bis 25 Jahren; 
~es Volk Jugendliche u. junge Leute bis etwa 
25 Jahre; ~er Wein Wein der letzten Ernte è er 
ist ~ geblieben; ~ gefreit hat nie(mand) ge- 
reut (Sprichw.); man ist so ~, wie man sich 
fühlt (sprichwörtl.); ~ gewohnt, alt getan 
(Sprichw.) was man beizeiten lernt, macht ei- 
nem später keine Mühe mehr; ~ heiraten; sein: 
er ist nicht mehr ganz ~; er ist mit seinen En- 
keln wieder ~ geworden er hat wieder jugendl. 
Schwung bekommen è ~ verheiratet = jungver- 
heiratet (I) e er ist noch ~ an Jahren; von ~ auf 
von Kindheit an; >a. jünger, jüngst [<ahd. 
Jung, engl. young <germ. jungaz <juwungaz 
<idg. "iuun-kos; verwandt mit Jugend] 

Junglbruninen (m. 4) 1(Myth.) Wunderquelle für 
ständige Jugend 2 (fig.) Kraftquelle, aus der 
man neuen Lebensmut u. Schwung gewinnt; 

Sy Gesundbrunnen (2) 

Jungjbürlger (m. 3; österr.) junger Bürger, der das 
Wahlalter erreicht hat 

Jungichen (n. 14; Kosewort) kleiner, lieber Junge 
(bes. als Anrede) e mein ~! 

Jungldelmolkrat (m. 16; Kurzw.: Judo) 1 (früher) 
= Jungliberale(r) 2 politisch eher linksstehender, 
von Parteien unabhängiger Verband 

Jungldeutische (Pl.) Angehörige des Jungen 
Deutschlands; >a. jung 

jungldylnalmisch (Adj.; umg.) jung u. dynamisch, 
aufstrebend e ~e Geschäftsleute; er ist ein ~er 
Börsianer 

Junige (m. 17) 1 männliches Kind, Jugendlicher 
2 (veraltet) Gehilfe, Lehrling (Bäcker-, Lauf-, 
Schiffs-) 3 (regional) Spielkarte, Unter, Bube, 
Wenzele ~, ~! (Ausruf des Staunens, des leich- 
ten Schreckens); jmdn. wie einen dummen ~n 
behandeln ihn nicht ernst nehmen, wie ein Kind 
behandeln; alter ~! (freundschaftliche Anrede); 
armer -I; artiger, böser, unartiger, ungezoge- 
ner ~; die blauen Jungs (umg.) die Matrosen; 
dummer ~; großer, kleiner, hübscher, kräftiger 
~; grüner ~ (umg.) unreifer, unerfahrener jun- 
ger Mann; (mein) lieber ~!; schwerer ~ Ge- 
waltverbrecher; als ~ war ich oft dort 

Junige(s) (n. 31) Tierkind e Junge werfen od. be- 
kommen 

Jünlgellchen (n. 14; veraltet) 1 Jüngling, kleiner 
Junge 2 (abwertend) unreifer junger Mensch 

junlgen (V. i.; hat) Junge zur Welt bringen 

Junigen (P1.; schweiz.) Jugendliche e das Konzert 

wird hauptsächlich von ~ besucht 

Junigen... > Knaben... 

junlgenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 wie ein Jun- 

ge, in der Art eines Jungen 2 jugendlich unbe- 

kümmert e sich ~ benehmen (Mädchen); ~ 
fröhlich sein, lachen (Mann) 

Junigenlhafitiglkeit (f. 20; unz.) jungenhaftes We- 

en, jugendl. Unbekümmertheit 

jünlger (Adj.) 1 (Komp. von „jung“) 1.1 weniger 
Jahre zählend, später geboren 1.2 später, der Ge- 
genwart näher liegend 2 ziemlich jung e Hans 
Holbein der Jüngere; lauf und hol mir meine 
Tasche, du hast ~e Beine; mein ~er Bruder; 
eine ~e Dame möchte Sie sprechen]; eine Be- 
kanntmachung ~en Datums; die ~e Steinzeit 
e sein: er ist um zwei Jahre ~ als ich; ich bin 
zehn Jahre ~ als er; aussehen: er sieht ~ aus, 
als er ist; wir werden alle nicht ~ jeder wird äl- 
ter (und spürt es) è in ~en Jahren 

Jünlger (m. 3) 1 jeder der zwölf Apostel Christi 
2 (geh.; a. iron.) Anhänger, Gefolgsmann [<ahd. 

Jungiro, Komp. von jung, substantiviert zur 
Wiedergabe von mlat. junior „Schüler, Lehr- 
ling“] 

Jünlgelrin (f. 22) (geistige) Anhängerin 
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Jünlgerischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Jünger 

Jungifer (f. 21) 1 (veraltet) 1.1 Jungfrau 1.2 Mäd- 
chen (Kammer~) 2 (heute noch in der abwer- 
tenden Fügung) alte ~ alte, vertrocknete, alt- 
modische Fraue ~ im Busch, im Grünen (Bot.) 
= Braut in Haaren [> Jungfrau] 

jüngfferllich (Adj.) wie eine alte Jungfer, zimper- 
lich, übertrieben zurückhaltend, übertrieben 
schamhaft 

Jungifernbrajten (m. 4) 1 (österr.) Schweinslen- 
denbraten 2 (Jägerspr.) Wildbret unter dem 
Rückgrat 

Jungifernifahrt (f. 20) erste Fahrt (meist eines 
Schiffes, 

Jungifernihäutichen (n. 14; Anat.) dünnes, ring- 

förmiges Häutchen am Eingang zur Scheide, das 
beim ersten Geschlechtsverkehr zerreißt; Sy Hy- 
men’ 

Junglfernlhelring (m. 1) = Matjeshering 

Jungifernikranz (m. 1u) die Jungfräulichkeit be- 
zeichnender Brautkranz 

Jungifernirelbe (f. 19) = Wilder > Wein 

Jungifernirelde (f. 19) erste Rede (eines Parla- 
mentsmitgliedes) 

Jungifernischaft (f. 20; unz.; veraltet) Jungfräu- 
lichkeit e einem Mädchen die ~ rauben es deflo- 
rieren, entjungfern; die ~ verlieren den ersten 
Geschlechtsverkehr haben, defloriert werden 

Jungifern|zeulgung (f. 20; Biol.) Entwicklung 
der Eizelle ohne vorhergegangene Befruchtung; 
Sy Parthenogenese (2) 

Jungifrau (f. 18) 1 Frau, die noch keinen Ge- 
schlechtsverkehr gehabt hat 2 ein Sternbild 
3 (Astrol.) Tierkreiszeichen vom 24.8.-23.9. 

e die ~ Maria die Mutter Jesu; sie ist schon 
lange keine ~ mehr; die Eiserne ~ Folterwerk- 
zeug, eine Art Panzer, innen mit Nägeln be- 
steckt; die heilige - Maria, Mutter Jesu; zu et- 
was kommen wie die - zum Kinde (umg.) ohne 
etwas zu tun, unverhofft zu etwas kommen 
[<mhd. juncvrouwe „junge Herrin, Edelfräu- 
lein“; > jung, Frau] 

jungffräullich (Adj.; a. fig.) unberührt, rein, un- 
verletzt e ihr ~er Leib (poet.); ~e Seele; ~er 
Wald (fig.) 

Jungffräullichikeit (f. 20; unz.; a. fig.) jungfräu- 
liche Beschaffenheit, Unberührtheit, Reinheit 

Jungifrüchltiglkeit (f. 20; unz.; Biol.) Frucht- 
bildung ohne Befruchtung u. Samenbildung; 

Sy Parthenokarpie 

Jungigelsellle (m. 17) unverheirateter Mann 

Jungigeiselllen|wirtischaft (f. 20; unz.; umg.; 
scherzh.) ungeordnete Haushaltsführung eines 
Junggesellen 

Jungigelsellleniwohlnung (f. 20) kleine Wohnung 

‚für eine Person 

Jungigeiselllen|zeit (f. 20; unz.) Zeit, in der man 
noch Junggeselle ist 

Jungigeiselllin (f. 22; selten) unverheiratete Frau 

Junglgramlmaltilker (Pl.) sprachwissenschaftl. 
Richtung um 1900, die mit naturwissenschaftl. 
Methoden arbeitete u. verschiedene neue Lautge- 
setze entdeckte 

Junglheligellilainer (m. 3; Philos.) Anhänger des 
linken Flügels der Hegelschen Schule; Ggs Althe- 
gelianer 

Junglhelring (m. 1) = Matjeshering 

junlgielren (V. t.; hat; veraltet) verbinden, zu- 
sammenlegen [<lat. iungere „verbinden“] 

Junigle auch: Junglle ([dzanl] m.; - od. -s; unz.; 
Mus.) eine Stilrichtung des Technos mit Rap- u. 
Reggaeelementen [engl., „Dschungel“] 

Jungllehirer (m. 3) Lehrer vor der zweiten Lehrer- 
prüfung 

Juniglestil auch: Junglleistil ([daaggl-] m. 1; unz.; 
Mus.) Spielart von Blasinstrumenten im Jazz, 
bei der durch Verwendung von Dämpfern u. Å. 
Töne entstehen, die Urwaldgeräuschen ähneln; 
oV Junglestyle [<engl. jungle „Dschungel, Ur- 
wald“ + Szil 


Junigleistyle auch: Jungllelstyle ([dzanglstaıl] 
m. 6; unz.; Mus.) = Junglestil 

Jungllilbeiralle(r) (f. 30 (m. 29); Kurzw.: Juli?) 
Mitglied der Nachwuchsorganisation der FDP; 
Sy (früher) Jungdemokrat (1) 

Jünglling (m. 1) 1 (a. iron.) Jugendlicher zwischen 
Pubertät u. Reife 2 (poet.) junger Mann e er ist 
kein ~ mehr er ist schon in mittleren Jahren 
[<ahd. jungaling; > jung] 

Jungjmäldel (n. 13; 1933-45) Angehörige einer Un- 
terorganisation der Hitlerjugend für Mädchen 
von 10 bis 14 Jahren 

Junglmannischaft (f. 20; bes. Sp.) Mannschaft 
(bes.) aus jungen Sportlern, Nachwuchsmann- 
schaft 

Jungljpalläollilthilkum (n.; -s; unz.) jüngerer Ab- 
schnitt der Altsteinzeit 

Jungisojzilallist (m. 16; Kurzw.: Juso) Mitglied der 
Nachwuchsorganisation der SPD 

jüngst I (Adj.; Superl. von „jung“) 1 die wenigs- 
ten Jahre zählend, am spätesten geboren 2 eben 
erst vergangen (Zeit) 3 eben erst entstanden, 
letzte(r, -s) (Werk) e der Jüngste (in der Fami- 
lie) e die ~en Ereignisse, Nachrichten; das 
Jüngste Gericht (nach christl. Auffassung) 
Weltgericht am Jüngsten Tag; der Jüngste Tag 
(nach christl. Auffassung) der letzte Tag der 
Welt; die ~e Vergangenheit è sein: er ist nicht 
mehr der Jüngste er ist schon in mittlerem Alter; 
er ist mein Jüngster è in ~er Zeit; er ist der 
Jüngste von uns II (Adv.; poet.) vor kurzem, 
vor kurzer Zeit, neulich, kürzlich e als ich - im 
Teutoburger Wald spazieren ging [<mhd. (ze) 

Jungest <ahd. zi jungist; > zu, jung] 

Jungistein]zeit (f. 20; unz.) dritter vorgeschichtl. 
Kulturabschnitt zw. Mittelsteinzeit u. Bronze- 
zeit; Sy Neolithikum 

jungisteinjzeitllich (Adj.) aus der Jungsteinzeit 
stammend, zu ihr gehörig; Sy neolithisch 

Jüngsitenirecht (n. 11; unz.) Recht des jüngsten 
Sohnes auf das Erbgut; Sy Juniorat, Minorat; 
Ggs Ältestenrecht 

jüngsitens (Adv.; veraltet) jüngst 

jüngstlhin (Adv.; veraltet) jüngst 

Junglstier (m. 1) junger Stier vor der Geschlechts- 
reife 

Jungltier (n. 11) junges Tier bis zur Geschlechtsrei- 

fe; >a. Jungvieh 

Jungltürlken (Pl.) aus Ziterar.-sprachl. Reform- 
bestrebungen (Unabhängigkeit der türk. Sprache 
u. Literatur vom Persischen u. Arabischen) her- 
vorgegangene, 1876 gegründete Partei, die eine 
konstitutionelle Verfassung anstrebte, 1908-1918 
Regierungspartei 

Jungluniter\nehjmer (m. 3) junger Unternehmer, 
der erst seit kurzer Zeit ein eigenes Unternehmen 

führt e neue Bereiche für ~ und Existenzgrün- 
der schaffen 

jungiverlheilraitet auch: jung verlheilraltet (Adj.) 

I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) schon in 
Jungen Jahren geheiratet habend e meine jung- 
verheiratete / jung verheiratete Tochter II (nur 
Zusammenschreibung) seit kurzer Zeit verhei- 
ratet e das jungverheiratete Pärchen 

Junglvieh (n.; -s; unz.) junges Vieh bis zur Ge- 
schlechtsreife; >a. Jungtier 

Jungivolk (n.; -s; unz.) 1 (1933-45) Unterorganisa- 
tion der Hitlerjugend für Jungen von 10 bis 14 

Jahren 2 (allg.) junge Leute 

Jungjwähller (m. 3) junger Bürger, der zum ersten 
Mal an einer Wahl teilnimmt e den Parteien ist 
es wichtig, die ~ auf ihre Seite zu bringen 

Junglwild (n.; -(e)s; unz.) junges Wild bis zur Ge- 
schlechtsreife 

Julni (m.; - od. -s, -s) sechster Monat des Jahres 
[<lat. Iunifi), Gen. von Iunius, Name des der 
röm. Göttin Juno geweihten Monats] 

Julnilkälfer (m. 3; Zool.) dem Maikäfer verwand- 
ter Blattkäfer von etwa 18 mm Länge: Amphi- 
mallon soletitalis 


julnilor (Abk.: jr. od. jun.; hinter Personenna- 
men) der Jüngere; Ggs senior e Herr Marquardt 
~ leitet nun die Firma 

Julnilor (m. 23) Ggs Senior (1) 1 der Jüngere von 
zwei Verwandten (meist Vater u. Sohn) gleichen 
Namens 2 (Sp.) Jugendlicher e sind Sie der ~? 
(umg.); der ~ ist nun in die Firma eingestie- 
gen; eine Mannschaft von ~en; Wettspiel zwi- 
schen den ~en zweier Sportklubs [zu lat. iunior 
„jJünger“] 

Julnilolrat (n. 11) = Jüngstenrecht; Ggs Seniorat 

[zu lat. iunior „jünger“] 

Julnilorichef ([-fef] m. 6) (der in der Firma mit- 

arbeitende) Sohn des Inhabers 

Julnilojren\mannischaft (f. 20; Sp.) aus Junioren 

bestehende Mannschaft 

Julnilor|paritner (m. 3) jüngerer Geschäftspartner, 

der meistens nicht über die gleichen Rechte wie 

der Seniorpartner verfügt 

Julnilorjprolfesisur (f. 20) zeitlich befristete Profes- 
sur zur Förderung junger promovierter Wissen- 
schaftler (ohne die bislang für eine Professur er- 
Jorderliche Habilitation) 

Junk ([dzayk] m.; -s; unz.; Drogenszene) 
Rauschmittel [engl., eigtl. „Abfall, Plunder“] 

Junk-Art ([dzayk-] £.; -; unz.) Stilrichtung der 
modernen Kunst, in der Abfall, Trödel u. A. in 
Kunstwerken verarbeitet werden [<engl. junk 
„Abfall, Plunder“ + art „Kunst“] 

Juniker (m. 3; früher) 1 adliger Gutsbesitzer 
2 junger Adliger [<ahd. juncherro; > jung, 
Herr] 

Junklfood ([dz3ankfu:d] n.; -s; unz.) ungesunde, 
kalorienreiche Nahrung, die überwiegend Fett, 
Zucker u. Kohlehydrate enthält, (z. B. Eis, Sü- 
‚Rigkeiten, Hamburger) [<engl. junk „Abfall, 
Plunder“ + food „Essen“] 

Junikie ([daayki] m. 6) Rauschgiftsüchtiger 
[engl.; > Junk] 

Junklmail ([dzagkmeil] f. 10; EDV) unerwünsch- 
te, vor allem per E-Mail versandte Werbepost 
e bei Internetnutzern beträgt der Anteil an ~s 
häufig 50 Prozent des Postaufkommens; mein 
Ordner für - ist schon wieder voll [<engl. junk 
„Abfall, Plunder“ + mail „Post“] 

Junkltim (n. 15) Verbindung u. Behandlung meh- 
rerer Gesetzesvorlagen, die nur entweder alle 
angenommen od. alle abgelehnt werden können 
[<lat. iunctim „vereinigt, verbunden, miteinan- 
der“; zu lat. iungere „verbinden“] 

junkitilmielren (V. t.; hat; bes. österr.) in einem 
Junktim miteinander verknüpfen, verbinden 
e die Entschädigungen von Kriegsgefangenen 
und Vertriebenen ~; es gibt Bestrebungen, die 
beiden Themen zu ~ 

Junkltur (f. 20) 1 (veraltet) Verbindung, Fuge 
2 Gelenk 3 (Phonol.) phonet. Markierung der 
Grenzen von miteinander verbundenen Mor- 
phemen od. Wörtern, z.B. ent-eignen [<lat. 
iunctura „Verbindung“] 

julnojnisch (Adj.) 1 in der Art der römischen Göt- 
tin Juno 2 (fig.) stattlich, üppig e ~e Gestalt 

Junita ([xun-] od. [jun-] £.; -, Juniten; in Spanien 
u. bes. Lateinamerika) 1 (Machthaber einer) 
Militärdiktatur 2 Regierungsausschuss mit zeit- 
lich begrenzter Gewalt [span., „Versammlung, 
Rat, Kommission“; zu lat. iungere „verbinden“] 

Jüpichen (n. 14) Säuglingsjäckchen [> Joppe, 
Jupe] 

Jupe ([3y:p] m. 6 od. n. 15; schweiz.) Rock (für 
Damen od. Mädchen) [frz.] 

Julpon ([3yp3:] m. 6) 1 knöchellanger Unterrock 
2 (schweiz. a. allg.) Unterrock [frz.] 

Julra' (m. 6) 1 Name mehrerer Gebirge 2 (Geol.) 
mittlere Formation des Mesozoikums (zw. Trias 
u. Kreide) vor 160-110 Mio. Jahren [<lat. Iura 
(mons)] 

Julra? (Pl; Sing.: Jus) Rechtswissenschaften (als 
Studienfach) è ~ studieren [<lat. iura, Pl. zu ius 
„Recht“] 


justieren 


julrasisisch (Adj.) die Formation des Juras betref- 

fend, zu ihr gehörig 

Julralstuldent (m. 16) Student der Rechtswissen- 

schaften 

Julralstuldilum (n.; -s; unz.) Studium der Rechts- 

wissenschaften; oV (österr.) Jusstudium 

julrildisch (Adj.; veraltet; noch österr.) der 

Rechtswissenschaft entsprechend, juristisch [<lat. 

iuridicus „das Recht handhabend, gerichtlich“ 

<lat. ius „Recht“ + dicere „sagen, sprechen“] 
julrielren (V. i.; hat) als Mitglied einer Jury ein 

Urteil fällen e übereinstimmend ~ 

Julrisldikltilon (f. 20; unz.) Gerichtsbarkeit, Recht- 

sprechung [<lat. iurisdictio „Handhabung des 

Rechts“ <ius „Recht“ + dicere „sagen, spre- 

chen“] 

Julrisjpruldenz (f. 20; unz.) = Rechtswissenschaft 

[<lat. iuris prudentia „Rechtswissenschaft“; 

<lat. ius „Recht“ + prudentia „Erfahrung und 

Einsicht, Klugheit“] 

Julrist (m. 16) Student, Absolvent der Rechtswis- 

senschaft [<mhd. juriste „Rechtsgelehrter“ 

<mlat. jurista; zu lat. ius, Gen. iuris „Recht“] 

Julrisitenldeutsch (n.; - od. -s; unz.; abwertend) 

wegen seines komplizierten Satzbaus schwerver- 

ständl. Deutsch der Juristen 

Julrisitelrei (f. 18; unz.; umg.; scherzh.) Rechts- 

wissenschaft u. Rechtsprechung 

Julrisitin (f. 22) weibl. Jurist 

julrisitisch (Adj.) 1 zur Rechtswissenschaft gehö- 
rig, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 2 rechtlich, 
rechtswissenschaftlich 3 vom gesetzlichen Stand- 
punkt aus e ~e Fakultät; ~e Person mehrere 
Personen od. Institutionen, die vom Staat als ein 
einziger Gegenstand des Rechts anerkannt wer- 
den; Ggs natürliche Person; ~ einwandfrei; vom 
~en Standpunkt aus 

Julror (m. 23) Mitglied einer Jury [engl., „Ge- 
schworener, Preisrichter“] 

Julrolrenikolmiltee (n. 15; österr.) = Jury 

Jurite (f. 19) Rundzelt mittelasiat. Nomaden aus 
Filz; Sy Kibitka (1) [<russ. jurta] 

Jury ([zyri:] od. [zy:ri] f. 10) Ausschuss von Sach- 
verständigen als Preisrichter bei Kunstausstel- 
lungen, sportl. Veranstaltungen u. Å; Sy Preis- 
gericht, Preisrichterkollegium, (österr.) Juroren- 
komitee [engl., „Geschworenengericht, die Ge- 
schworenen, Preisrichterkollegium“] 

julrylfrei ([zy:ri-] Adj.) aufgrund einer Auswahl 
ohne Jury zusammengestellt e eine ~e Ausstel- 
lung 

Jus’ (n.; -, Julra) Recht e ~ studieren (bes. 
oberdt., schweiz.) e - primae Noctis das Recht 
der ersten Nacht, Recht (des Gutsherrn) auf die 
Brautnacht (einer Leibeigenen) [<lat. ius 
„Recht“] 

Jus? ([zy:] f., schweiz. a.: n.; -; unz.) 1 mit 
Fleischbrühe gelöster Bratensatz in der Pfanne 
2 starke Fleischbrühe 3 (schweiz. a.) Fruchtsaft 
(Tomaten-) [frz., „Fruchtsaft, Fleischsaft“] 

Julso (m. 6; Kurzw. für) Jungsozialist 

Jusistuldilum (n.; -s; unz.; österr.) = Jurastudium 

just (Adv.) eben, gerade e ~ als er ankam; ~ am 
gleichen Tag; ich war ~ dabei, auszugehen; ~ 
in dem Moment kam er zur Tür herein [<lat. 
iuste „mit Recht, gehörig“, Adv. zu iustus „ge- 
recht“] 

Jusitalge ([zysta:3(2)] f. 19) Eichen, genaues Ein- 
stellen von Messinstrumenten u. technischen Sys- 
temen [zu frz. juste „genau“] 

jusitalment (Adv.) gerade, genau e das ist ~ der- 
selbe, der ... 

jusitielren (V. t.; hat) 1 zurichten, genau einstel- 
len, eichen (Messgerät) 2 prüfen (Münzgewicht) 
e den Satz ~ (Typ.) beim Umbruch den in Spal- 
ten gesetzten Satz u. die Klischees auf gleiche Sei- 
tenhöhe bringen; Marginalien ~ (Typ.) die M. 
an die entsprechenden Stellen des Textes setzen 
[<mlat. iuszare „berichtigen, in die gehörige 
Ordnung bringen“] 
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JUS 


Justierer 


Jusitielrer (m. 3) 1 jmd., der etwas justiert, ein- 
stellt 2 Münzprüfer 

Jusitierlschraulbe (f. 19) Schraube zur Feineinstel- 
lung 

Jusitielrung (f. 20) das Justieren 

Jusitiffilkaltilon (f. 20) 1 Rechtfertigung 2 Anerken- 
nung der Richtigkeit, Genehmigung [<lat. iusti- 
ficatio „Rechtfertigung“] 

Jusitilfilzielren (V. t.; hat; geh.) 1 rechtfertigen 
2 auf Richtigkeit hin prüfen u. anerkennen [<lat. 
iustificare „rechtfertigen“] 

just in time ([dzast ın tam] Abk.: JIT) punkt-, 
termingenau, (gerade) rechtzeitig e eine Arbeit, 
einen Auftrag - beenden, erledigen [engl.] 

Just-in-Time-Proldukltilon ([dzastıntaım-] f. 20; 
Pl. selten; Wirtsch.) Produktionsform, bei der 
die Termine für Zulieferung u. Produktion ge- 
nau aufeinander abgestimmt werden, um zu- 
sätzliche Kosten für die Lagerung zu vermeiden 
[> just in time] 

Jusitiltia (f.; -; unz.; Rechtsw.) Personifizierung, 
Symbol der Gerechtigkeit (dargestellt als weibli- 
che Figur mit verbundenen Augen u. Waage in 
der Hand) [lat. Name der Göttin der Gerech- 
tigkeit] 

jusitiltilalbel (Adj.) = justiziabel 

Jusltiltilar (m. 1) = Justiziar 

Jusltiltilell (Adj.) = justiziell 

Jusitiltiium (n.; -s, -tilen) = Justizium 

Jusitiz (f.; -; unz.) Rechtswesen, Rechtspflege [<lat. 
iustitia „Gerechtigkeit“] 

Jusitiz|belhörlde (f. 19) Behörde für die Ausübung 
der Justiz, z. B. Gerichte, Justizministerium 

jusitilzilalbel (Adj.) so beschaffen, dass darüber 
richterlich entschieden werden kann, mit den 
Mitteln der Justiz zu beurteilen; oV justitiabel 
e ist die Abtreibung eines behinderten Fötus 
+}; justiziable Streitigkeiten [<frz. justiciable, 
zu justifier, <lat. justificare „dem Recht ent- 
sprechend handeln; rechtfertigen“] 

Jusitilzilar (m. 1) Rechtsbeistand eines Betriebes od. 
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einer Behörde; oV Justitiar [<mlat. iustitiarius; 
zu lat. iustitia „Gerechtigkeit“] 

jusitizilell (Adj.) die Justiz betreffend, zu ihr gehö- 

rig, mit ihrer Hilfe; oV justitiell 

Jusitizlirritum (m. zu) falsche Gerichtsentschei- 

dung 

Jusitilziium (n.; -s, -zilen) Stillstand der Rechts- 

pflege (infolge schwerwiegender Ereignisse); 

oV Justitium [<lat. iustitium <ius „Recht“ + sis- 

tere „stillstehen, stehenbleiben“] 

Jusitizimilnisiter (m. 3) Leiter des Justizministeri- 
ums 

Jusitizjmilnisitelrin (f. 22) weibl. Justizminister 

Jusitizjmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium, 

das als oberste Behörde der Justiz für die staat- 

liche Rechtspflege zuständig ist 

Jusitizmord (m. 1) auf einem Justizirrtum beru- 

hende Vollstreckung des Todesurteils an einem 

Unschuldigen 

Jusitiz|rat (m. 1u; früher Titel für) verdienter 
Jurist, der nicht im Beamtenverhältnis steht 

Jusitizivolllizugslanistalt (f. 20; Abk.: JVA; 
Amtsdt.) Gefängnis, Strafanstalt 

Juite (f. 19; unz.) 1 die Bastfaser mehrerer ind. Ar- 
ten des zur Familie der Lindengewächse gehö- 
renden Corchorus, insbes. der Art Corchorus cap- 
sularis 2 ähnl. Faser anderer Pflanzen [<engl. 
jute <hind. jhuta „kraus“; zu altind. jata „Haar- 
flechte“] 

Jülte (m. 17) Einwohner von Jütland; Sy Jütlän- 

der 

tisch (Adj.) Jütland betreffend, zu ihm gehörig, 

aus ihm stammend; Sy jütländisch 

Jütllänlder (m. 3) = Jüte 

jütllänldisch (Adj.) = jütisch 

julvelnallisch ([-vo-] Adj.; geh.) satirisch, spöt- 

tisch, beißend [nach dem röm. Satirendichter 

Decimus Iunius Iuvenalis, etwa 58-140 n. Chr.] 

ulvelnil ([-və-] Adj.; geh.) jugendlich; Ggs senil 

e ~es Wasser aus dem Erdinnern stammendes 

Wasser [<lat. iuvenilis „jugendlich“] 


ke 
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Julvelnillhorlmon ([-v>-] n. 11) ein Insektenhor- 
mon, dessen Konzentration in der Hämolymphe 
in Verbindung mit Ecdyson die Larvenhäutung 
bestimmt; Sy Neotenin [> juvenil] 

Julvelnillisimus ([-v>-] m.; -; unz.) leichte Form 
des Infantilismus 

Julvelnilliltät ([-v>-] £.; -; unz.; geh.) Jugendlich- 
keit; Ggs Senilität [> juvenil] 

Juwel (n. 27 od. n. 11) 1 Kleinod, Schmuckstück, 
geschliffener Edelstein 2 (fig.) wertvolle, groß- 
artige Sache 3 (fig.; umg.; scherzh.) wertvoller 
Mensch, Mensch, der alle Arbeiten hervorragend 
erledigt e mit ~en besetzter Ring; mit ~en be- 
hängt sein; dieser Tempel ist ein ~ der griechi- 
schen Antike (fig.); sie ist ein echtes -! (fig.; 
umg.; scherzh.) [<mnderl. juweel <afrz. joe] 
„Schmuck“ (neufrz. joyau) <vulgärlat. jocellum, 
etwa „Kurzweiliges“; zu lat. iocus „Scherz“; ver- 
wandt mit Jux] 

Julwellier (m. 1) 1 Goldschmied 2 Schmuckhändler 
[> Juwel] 

Jux (m. 1; umg.) Scherz, Spaß, Ulk e sich einen ~ 
machen; etwas (nur) aus ~ tun [<lat. iocus 
„Scherz“; verwandt mit Juwel] 

julxen (V. i.; hat; umg.) einen Jux machen 

Juxita (f.; -, Juxiten) Streifen an kleinen Wertpa- 
pieren (Losen usw., meist links), der zur Kon- 
trolle abgetrennt u. einbehalten werden kann; 
oV Juxte [zu lat. iuxta „daneben“] 

Juxitalpolsiltilon (f. 20) 1 (Min.) Anlagerung 
von, an der Oberfläche wachsenden, Kristallen 
2 (Sprachw.) Zusammenrückung [<lat. iuxta 
„daneben“ + ponere „setzen, stellen, legen“] 

Juxite (f. 19) = Juxta 

JVA (Abk. für) Justizvollzugsanstalt 

jwd, j. w. d. ([jotve:de:] Adv.; umg.; scherzh.) 
weit entfernt u. abgelegen, weit außerhalb, am 
Ende der Welt e wir sind hier in Berlin ~; sie 
wohnen jetzt ~ [verkürzt <berliner. janz weit 
draußen, ursprünglich nur auf die Vororte Ber- 
lins bezogen] 


Id 


k (Zeichen für) 1 metrisches Karat (1 k = 0,2 g) 
2 Kilo. .., Tausendfaches 

K1 (chem. Zeichen für) Kalium 2 (Zeichen für) 
Grad Kelvin 3 (Zeichen für die Münzorte) Bor- 
deaux, Krakau, Kremnitz 

Kaļalba (f.; -; unz.) islam. Heiligtum in Mekka, 

Ziel der dem Moslem vorgeschriebenen Pilger- 

reise [<arab. ka’b „Würfel“] 

Kalba® (f.; -; unz.) hauptsächlich aus Kakao u. 

verschiedenen Zuckerarten bestehendes Geträn- 

kepulver 

Kalballe (f. 19; veraltet) = Intrige [<frz. cabale 

„Ränke“ <neuhebr. gabbala „Überlieferung, 

Geheimlehre“] 

Kalbalnoslsi (f.; -, -) dünne, stark gewürzte u. ge- 

räucherte ital. Brühwurst; oV Cabanossi 

Kalbalrett (a. [ka-] n. 15 od. 11) 1 Bühne für kurze, 
meist humoristische Darbietungen; oV Cabaret; 
Sy Brettl, Kleinkunstbühne 2 in Fächer abgeteil- 
te, drehbare Speiseplatte [<frz. cabaret „Schen- 
ke“] 

Kalbalretltiler ([-tje:] m. 6) Leiter eines Kabaretts 
[<frz. cabaretier „Schankwirt“] 

Kalbalretitist (m. 16) Künstler in einem Kaba- 
rett (1) e er ist ein sehr witziger ~ 

kalbalretitisitisch (Adj.) zum Kabarett (1) gehörig, 
in der Art des Kabaretts (1) 

kalbalrettireif (Adj.) 1 so gekonnt u. witzig, dass 
es in einem Kabarett vorgetragen werden könn- 
te, kabarettistisch 2 (abwertend) so schlecht, dass 
es Stoff für eine Satire liefern würde e seine Lie- 
der sind ~; ein dilletantisches Vorhaben als ~ 
bezeichnen 

Kalbäusichen (n. 14) kleines, gemütl. Wohnhäus- 
chen [umg. Verkleinerungsform zu Kabuse] 

Kabiballa (f.; -; unz.) aus den verschiedensten Ele- 
menten bestehende, stark mit Buchstaben- u. 
Zahlensymbolik arbeitende, sich an die Bibel an- 
lehnende, myst. jüd. Geheimlehre u. ihre Schrif- 
ten [<neuhebr. gabbala „Überlieferung, Ge- 
heimlehre“] 

Kabjballist (m. 16) Kenner, Anhänger der Kabbala 

Kablballisitik (f. 20; unz.) 1 Erforschung der Kab- 
bala 2 Geheimwissenschaft 

kablballisitisch (Adj.) 1 zur Kabbala gehörig 2 ge- 
heimwissenschaftlich 

Kablbellei (f. 18; umg.; bes. norddt.) harmloser, 
scherzhafter Streit 

kabibeln (V. refl.; hat; umg.; bes. norddt.) sich ~ 
sich harmlos streiten [wahrscheinlich zu asächs. 
kafl „Kiefer der Tiere“; verwandt mit Kiefer u. 
Käfer] 

Kablbellung (f. 20) Kräuselbewegung der See in- 
folge zweier verschiedener Meeresströmungen 

Kalbel (n. 13) 1 starkes Tau; Sy Kabeltau 2 mehrere 
zusammengefasste u. isolierte Leitungsdrähte 
3 (veraltet) Überseetelegramm [<mndirl. cabel 
<pikard. cable = frz. chable „Rolltau, Ankertau“ 
<vulgärlat. catabula „Niederwerfen“; beein- 
flusst von lat. capulum „Fangseil“] 

Kalbellanischluss (m. 1u) Verbindung mit dem Ko- 
axialkabelnetz für die Übertragung von Fern- 
seh- u. Rundfunkprogrammen 

Kalbelldienst (m. 1) überseeischer Telegramm- 
dienst 

Kalbellferniselhen (n.; -s; unz.) Fernsehsendun- 


kabylisch 


Kabinett: Das Wort Kabinett kommt von französisch cabinet und bedeutet „kleines Zimmer, Neben- 
raum“ oder „Kammer“ (aus altpikardisch cabine). Im 16. Jahrhundert bezeichnete es in der Gauner- 
sprache eine Kneipe für Glücksspiele. Die italienische Übersetzung gabinetto steht auch für „Toi- 


lette“. 


Die Bedeutung „kleines Nebenzimmer“ hat sich erhalten: In Schlössern ist das Kabinett ein kleiner 
Raum zwischen zwei anderen, der keinen separaten Zugang hat und im Gegensatz zu den größeren 
Repräsentationsräumen als Arbeitszimmer oder zur Aufbewahrung von Kunst- und Sammelgegen- 
ständen diente. Als Kabinett bezeichnet man auch ein Möbelstück mit vielen Fächern zur Auf- 
bewahrung von Kunstobjekten, Schmuck oder Briefen. 

Hierzu wurden einige noch heute gebräuchliche Zusammensetzungen gebildet, wie zum Beispiel 
Münzkabinett oder Kupferstichkabinett. Der auch „Museumskäfer“ genannte Kabinettkäfer hat sei- 
nen Namen daher, dass die Larven dieses Schädlings gern Insektensammlungen, Wollstoffe, Pelze, 
Stoffkunstwerke und Ähnliches befallen. Ein Kabinettstück war ursprünglich ein besonderer Gegen- 
stand, der in einem Kabinett verwahrt wurde, und hat im Lauf der Zeit die übertragene Bedeutung 
„besonders geschicktes Verhalten oder Vorgehen“ erfahren. 

Aus der Feudalzeit stammt ebenfalls die staatsrechtliche Bedeutung von Kabinett als „Regierung, 
Gesamtheit der Minister“ — heute meist in der Zusammensetzung Bundeskabinett gebraucht. Sie 
wurde in Deutschland zum ersten Mal 1706 für das kursächsische Geheimkabinett verwendet. In die- 
sem Zusammenhang entstand der Begriff Kabinettsregierung. Nach der Einführung der Ministerien 
blieb Kabinett die Bezeichnung für die dem Fürsten zugeordnete Beamtenschaft im Gegensatz zu 
der des Ressortministers. Kabinettsache oder Kabinettsorder war der Ausdruck für dem Monarchen 
vorbehaltene Fragen oder Entscheidungen. Die meisten Kriege des 18. Jahrhunderts werden überdies 
als Kabinettskriege bezeichnet, weil sie von höfischen Kabinetten und Diplomaten dirigiert wurden. 
Außerdem ist Kabinett laut deutschem Weingesetz die unterste der sechs nach Mostgewicht einge- 


teilten Stufen von Prädikatsweinen. 


gen, die von einer zentralen Sendestelle über Ka- 
bel zum Empfänger geleitet werden è ~ emp- 
fangen 

Kalbellgatt (n. 11) Schiffskammer für Tauwerk 

Kalbeljjau (m. 1 od. 6; Zool.) 1,5 m langer u. bis ṣo 

kg schwerer Nutzfisch: Gadus morrhua [<mndtrl. 

cabbeliau; Herkunft unsicher] 

Kalbelllänige (f. 19; Mar.) Längenmaß, "40 Seemei- 

le (Länge eines Ankerkabels) 

kalbelllos (Adj.) ohne Kabelanschluss, nicht an ein 

Kabelnetz angeschlossen e ~es Telefon, Mikro- 

fon; ~e Übertragung von Daten 

Kalbellmanitel (m. zu) Schutz- u. Isolierhülle für 

Kabel 

kalbeln (V. t.; hat) nach Übersee telegrafieren 

Kalbellnetz (n. 11; Tech.) Netz aus verlegten Ka- 

beln, z. B. für das Kabelfernsehen; >a. Festnetz, 

Funknetz e viele Haushalte sind an das ~ ange- 

schlossen 

Kalbellschuh (m. 1) Anschlussklemme an elektr. 

Leitungen 

Kalbelltau (n. 11) = Kabel (1) 

Kalbilne (f. 19) 1 kleiner, abgeschlossener Raum 
(Dusch-, Umkleide-) 2 Wohn- u. Schlafraum 
an Bord eines Schiffes (Außen-, Innen-) 

3 Raum für die Fluggäste in einem Passagier- 
Flugzeug 4 Gondel einer Seilbahn |<engl. cabin 
„Hütte, Kajüte“; beeinflusst von frz. (altpikar- 
disch) cabine <afrz. cabane] 

Kalbilnen|bahn (f. 20) Art der Seilbahn, bei der die 
Fahrgäste in einer an einem Seil hängenden Ka- 
bine befördert werden 

Kalbilnenikofifer (m. 3) in Fächer aufgeteilter, gro- 
Ber Koffer, Schrankkoffer 

Kalbilnett (n. 11) 1 kleines Zimmer, Nebenraum 
2 Raum für Kunstsammlung (Kunst-, Kupfer- 
stich-) 3 (fig.; Pol.) 3.1 die Berater eines Staats- 
oberhauptes 3.2 aus Regierungschef, Ministern 
u. Staatssekretären bestehendes Regierungskol- 
legium (Bundes-) 4 Prädikat für Weißwein 
5 (16./17. Jh.) Schrank mit vielen Fächern u. 
Schubladen für kleine Kunstsammlung 6 (DDR) 
Fachunterrichtsraum in der Schule (Chemie-, 
Musik-) 7 Lehrraum mit ausstellungsähnlicher 
Ausstattung (Traditions-, Heimat-) è ein ~ 
bilden, stürzen, umbilden; der Kanzler berief 
sein ~ ein [<frz. cabinet „kleines Nebenzim- 
mer“ <ital. gabinetto] © 

Kalbilnettlforlmat (n. 11; unz.) Bildformat (von 
10 '14.cm) 

Kalbilnettlsalche (f. 19; Pol.) Angelegenheit, die 
der Entscheidung des Kabinetts od. Staatsober- 
hauptes vorbehalten ist 


Kalbilnettsibeischluss (m. 1u; Pol.) von dem 
Kabinett (3.2) gefasster Beschluss 
Kalbilnettsifralge (f. 19; Pol.; veraltet) Vertrauens- 
frage an das Parlament, von der das weitere 
Amtieren eines Ministers abhängt 
Kalbilnettsjjusltiz (f.; -; unz.; Pol.) Einmischung 
des Staatsoberhauptes in einen Rechtsstreit 
Kalbilnettsikrilse (f. 19; Pol.) Krise im Ministe- 
rium 
Kalbilnettsimitiglied (n. 12; Pol.) Mitglied des Ka- 
binetts 
Kalbilnettslor|der (f. 21; Pol.) unmittelbarer Befehl 
des Herrschers od. Regierungschefs in Angelegen- 
heiten, über die er persönlich zu entscheiden hat 
Kalbilnettsjsitizung (f. 20; Pol.) Sitzung des Kabi- 
netts, Versammlung u. Beratung aller Kabinetts- 
mitglieder 

Kalbilnettistück (n. 11) 1 (urspr.) bes. wertvoller 
Gegenstand der Kunst od. Wissenschaft, der nicht 
in einer allg. Sammlung, sondern im Kabinett 
untergebracht ist 2 (danach) bes. schöner, wert- 
voller Gegenstand 3 (fig.) bes. geschicktes, kluges 
Vorgehen od. Verhalten, Meisterstück è ein ~ 
der Verhandlungskunst, der Diplomatie 

Kalbilnettsjumlbilldung (f. 20; Pol.) Umbildung 

des Kabinetts (durch das Auswechseln von Mi- 

nistern) 

Kalbis (m.; -, -; oberdt.) = Kappes (1) 

Kalboltalge ([-39] f. 19) 1 Binnen- u. Küstenschiff- 

fahrt zw. Häfen des gleichen Staates 2 gewerbs- 

mäßiger Luftverkehr innerhalb eines fremden 

Hoheitsgebietes [<frz. cabotage „Küstenschiff- 

fahrt“] 

kalboltielren (V. i.; hat) Kabotage treiben [<frz. 

caboter „die Küste befahren“] 

Kalbuff (n. 15; umg.) kleiner, enger, meist auch 

dunkler Raum [> Kabuse] 

Kalbulki (n. 15; Theat.) japan. Volkstheater über 

historische u. bürgerliche Themen, vereinigt 

Schauspiel, Musik u. Tanz [jap., „Gesangs- 

u. Tanzkunst“] 

Kalbulse (f. 19) 1= Kombüse 2 enger, dunkler 
Raum 3 Hütte, einfache, schlechte Wohnung 
[<mnddt. kabuse „Bretterverschlag auf dem 
Schiffsdeck, der zum Kochen u. Schlafen 
dient“; vermutlich zu nddt. Aus „Haus“; das- 
selbe: Kombüse] 

Kalbylle (m. 17) Angehöriger eines Berberstammes 
in Nordafrika 

kalbyllisch (Adj.) die Kabylen betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache zu 
den hamitischen Sprachen gehörende Sprache der 
Kabylen 
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KAB 


KAC 


kachektisch 


kachlekltisch auch: kalchekitisch ([kaxek-] Adj.; 
Med.) auf Kachexie beruhend 

Kalchel (f. 21) gebrannte, meist glasierte, oft be- 
malte Tonplatte für Öfen, als Wandverkleidung 
u. Untersetzer [<ahd. chachala „irdener Topf, 
irdenes Gefäß“ <vulgärlat. caccalus, Nebenform 
zu lat. caccabus „Tiegel, Pfanne“ <grch. kakka- 
bos „dreibeiniger Kessel“] 

kalcheln (V. t.; hat) mit Kacheln auslegen, belegen 
e gekacheltes Bad 

Kalchellofen (m. 4u) Ofen aus Kacheln 

Kachleixie auch: Kalchexie ([kaxeksi:] f. 19; Med.) 
völliger Kräfteverfall [<grch. kakos „schlecht“ 
+ hexis „Zustand“] 

Kalcke (f. 19; unz.; derb) Kot [> kacken] 

kalcken (V. i.; hat; derb) seine Notdurft verrich- 
ten [seit 15. Jh.; urverwandt mit lat. cacare, russ. 
kakat u.a., Lallwort der Kindersprache] 

kackffildel (Adj.; mdt., norddt.; derb) harmlos u. 
fidel, harmlos u. vergnügt 

Kaldalver ([-var] m. 3) Zozer Körper, Tierleiche, 

Aas [<lat. cadaver] 

Kaļdalverigejhor|sam ([-var-] m.; -s; unz.) blinder 

Gehorsam, Befehlsbefolgung unter Ausschalten 

der eigenen Urteilskraft 

Kaldalvelrin ([-ve-] n.; -s; unz.) übelriechendes Ei- 

weißabbauprodukt, früher irrtümlich zu den 

Leichengiften gerechnet; oV Cadaverin [> Ka- 

daver] 

Kaldenz (f. 20) 1(Mus.) zu einem Abschluss füh- 
rende Akkordfolge 2 (beim Instrumentalkon- 
zert) solistische (urspr. improvisierte), verzie- 
rende Wiederholung eines Themas, um dem 
Künstler Gelegenheit zu geben, sein virtuoses 
Können zu zeigen 3 (Metrik) die Art des Ver- 
sausgangs, z. B. Reim, Katalexe e männliche ~; 
weibliche ~ [<ital. cadenza „das Fallen“] 

kaldenjzielren (V. i.; hat) eine Kadenz ausführen 

Kalder (m. 3; schweiz. n. 13) 1 (Mil.) Stammtrup- 
pe, Kerntruppe 2 (schweiz. a.) Vorgesetzten- 
gruppe 3 systemat. herangebildete Gruppe von 
Fach- u. Führungskräften sowie Funktionären 
4 (veraltet) Funktionär, bes. in kommunist. 
Parteiorganisationen (Führungs-, Leitungs-) 
[<frz. cadre „Rahmen, Einfassung“] 

Kalder... (in Zus.; DDR) Arbeitskräfte im All- 
gemeinen betreffend, z.B. Kadergespräch, Ka- 
derpolitik, Kaderbedarf 

Kalderlabiteillung (f. 20; DDR) = Personalabtei- 
lung 

Kalderlaklte (f. 19; DDR) während der gesamten 
Dauer des Erwerbslebens geführte Personalakte, 
die neben Auskünften zur beruflichen u. mensch- 
lichen Eignung Auskunft über die politisch-ideo- 
logische Zuverlässigkeit gab 

Kalderlreiser|ve (f. 19; unz.; DDR) für Leitungs- 
Funktionen vorgesehene Nachwuchskräfte 

Kalderischmielde (f. 19) 1 (umg.) Ort, an dem 
Fachkräfte, Funktionäre od. Leitungskräfte 
herangebildet werden 2 (DDR) Organisation 
od. Einrichtung, die Kader (4) heranbilden soll 
e die FDJ als ~ der Partei 

Kaldett (m. 16) 1 (bis 1918) Zögling einer militäri- 
schen Erziehungsanstalt, der die Offizierslauf- 
bahn ergreifen will2 (umg.; scherzh.) Bursche, 
Kerl e du bist mir so ein ~!; na wartet nur, ihr 
~en! [<frz. cadet „Offiziersanwärter, nach- 
geborener Sohn“] 

Kaldetiten (Pl.; Kurzw. für) Konstitutionelle De- 

mokraten, 1905 gegründete, liberal-monarchist. 

russ. Partei 

Kaldetitenlanistalt (f. 20; Mil.; früher) 

Erziehungs- u. Unterrichtsanstalt für Kadetten 

zur vorbereitenden Ausbildung zum Offizier 

Kaldetitenikorps ([-ko:r] n.; - [-ko:rs], - [-ko:rs]; 

Mil.) Gesamtheit der Kadetten einer Kadetten- 

anstalt 

Kaldi (m. 6) 1 (in islam. Ländern) nach den Geset- 
zen des Korans Recht sprechender Richter 2 (fig.) 
Richter, Gericht e jmdn. vor den ~ zitieren, 
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jmdn. vor den ~ zerren (fig.; umg.) jmdn. vor 
Gericht bringen; er zog vor den ~ (fig.; umg.) 
[<arab. qadin „Richter“] 

kadjmielren (V. t.; hat) = verkadmen 

Kadjmilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Cd) sil- 
berweißes Metall, chemisches Element mit der 
Ordnungszahl 48; oV (fachsprachl.) Cadmium 
[<grch. kadmia, kadmeia „Zinkerz“,; > Galmei] 

kalduk (Adj.; Rechtsw.) 1 hinfällig, gebrechlich 
2 verfallen, nicht mehr gültig [<lat. caducus 
„hinfällig“] 

kaldulzielren (V. t.; hat; Rechtsw.) für ungültig, 
verfallen erklären [> kaduk] 

Kälfer (m. 3) 1 (Zool.) Angehöriger einer rund 
300 bekannte Arten umfassenden, formenreichen 
Ordnung der Insekten mit hartem Hautpanzer, 
deren vorderes Flügelpaar durch Chitineinlage- 
rung meist zu harten Deckflügeln geworden ist: 
Coleoptera; Sy Deckflügler, Koleoptere 2 (umg.) 
Volkswagen 3 (umg.; scherzh.) junges Mädchen 
e ein hübscher, flotter ~ [<ahd. chevar, engl. 
chafer <germ. kedra-, kadru-, eigtl. „Nager“, 
verwandt mit Kiefer] 

Kaff' (m.; -s; unz.; nddt.) 1 Spreu 2 wertloses 
Zeug, Plunder 3 leeres Geschwätz [<mhd. kaf, 
engl. chaff; Herkunft nicht geklärt] 

Kaff” (n. 15; umg.) elender Ort, langweiliges Dorf 
[Gaunersprache <zig. gaw „Dorf“; beeinflusst 
von Kaffer] 

Käffichen (n. 14) ein ~ trinken (umg.; scherzh.) 
einen Kaffee trinken 

Kafifee I (Betonung a. [-'-] m. 6; unz.) 1 Samen 
des Kaffeebaumes 2 Kaffeebohnen 3 bitterschme- 
ckendes, anregendes Getränk aus gerösteten Kaf- 
feebohnen 4 Zwischenmahlzeit, meist mit süßem 
Gebäck e ein Kännchen ~ bitte!; heute gibt es 
~ und Kuchen; ein Pfund ~; bitte noch eine 
Tasse ~! è ~ aufbrühen, filtern, kochen; ~ 
trinken frühstücken, vespern; einen ~ trinken 
© ~ crème (schweiz.) Kaffee mit Sahne; ge- 
brannter, gemahlener, gerösteter, grüner ~; 
das ist ja kalter ~ (fig.; umg.) das ist völlig un- 
interessant, eine längst bekannte Angelegenheit; 
schwarzer, starker ~; ~ verkehrt (umg.) Kaffee 
mit viel Milch od. mehr Milch als Kaffee e mor- 
gens beim ~ die Zeitung lesen; dir haben sie 
wohl was in den ~ getan? (umg.) du bist wohl 
nicht gescheit?; ~ mit Milch, Sahne, Zucker; 
jmdn. zum ~ (zu sich) einladen; jmdn. zu ei- 
nem ~ (im Kaffeehaus) einladen II (zählb.; ein- 
deutschend für) Cafe, Konditorei e ins ~ ge- 
hen; im ~ sitzen [<frz. cafe <ital. caffè <türk. 
gahve <arab. gahwa „Wein“, dann „Kaffee“] 

Kaflfeelbaum (m. 1u; Bot.) aus Afrika stammende 

Art der Rötegewächse mit koffeinhaltigen Früch- 

ten: Coffea 

Kafifeelbohlne (f. 19) Samen des Kaffeebaumes 

kafifeelbraun (Adj.) braun wie Kaffee, tiefbraun 

Kafifeeldeicke (f. 19) Decke für den Kaffeetisch 

Kaflfeelerlsatz auch: Kaflfee-Erlsatz (m.; -es; unz.) 

‚geröstete Pflanzenteile (Gerste, Roggen) zur Be- 

reitung eines kaffeeähnlichen Getränkes 

Kaflfeelexitrakt auch: Kafffee-Exitrakt (m. 1) ein- 

gedickter od. getrockneter Kaffeeauszug, der alle 

löslichen Bestandteile der Kaffeebohne enthält 

Kafifeelfahrt (f. 20) (von Firmen organisierte) 

Fahrt zum Kaffeetrinken in landschaftlich schö- 

ner Gegend, bei der den Teilnehmern Waren ver- 

kauft werden sollen 

Kaflfeelgariten (m. 4u) Garten eines Cafes zum 

Kaffeetrinken 

Kaflfeelhaulbe (f. 19) = Kaffeewärmer 

Kafifeelhaus (n. 12u) Gaststätte mit Kaffee- u. 

Teeausschank, Konditorei u. Cafe 

Kafifeelkanine (f. 19) Kanne zum Servieren des 
Kaffees 

Kafifeelklatsch (m. 1; umg.) kleine Nachmittags- 

gesellschaft für Damen 

Kaflfeellöfffel (m. 5) kleiner Löffel, Teelöffel e zwei 
~ voll (als Maßangabe) 


Kafifeelmalschilne (f. 19) elektr. Gerät für die Zu- 
bereitung von Kaffee 
Kafifeejmühlle (f. 19) Gerät zum Mahlen der Kaf- 
feebohnen 
Kaflfeelmütize (f. 19) = Kaffeewärmer 
Kafifeelsatz (m. 1u; unz.) nach dem Aufbrühen od. 
Filtern von Kaffee zurückbleibender Bodensatz 
e aus dem ~ wahrsagen (abwertend) plumpe 
Wahrsagerei treiben 
Kafifeelserivice ([-vi:s] n.; - od. -s [-vi:sas], - 
[-vi:so]) Service für die Kaffeemahlzeit 
Kafifeelsielder (m. 3; österr.; umg.) Kaffeehaus- 
besitzer 
Kafifeeltaffel (f. 21) festlich gedeckter Kaffeetisch 
Kafifeeltanite (f. 19; umg.) 1 weibl. Person, die 
sehr gern Kaffee trinkt 2 (häufig abwertend) 
Frau, die häufig zum Kaffeeklatsch geht 
Kaffeeltasise (f. 19) Tasse zum Kaffeetrinken 
Kafifeeltisch (m. 1) für die Kaffeemahlzeit gedeck- 
ter Tische am ~ sitzen gerade eine Mahlzeit 
mit Kaffee (morgens od. nachmittags) einneh- 
men; vom ~ aufstehen 
Kafifeejwärlmer (m. 3) über die Kanne zu stülpen- 
de, wattierte Haube zum Warmbhalten des Kaf- 
fees; Sy Kaffeehaube, Kaffeemütze 
Kaflfer" (m. 3) Angehöriger eines der südafrikan. 
antuvölker [> Kafir] 
Kafifer? (m. 3; umg.; abwertend) Einfaltspinsel, 
dummer Kerl, Dummkopf, Tölpel |<jidd. kapher 
„Bauer“ 
Kafifernlbüfifel (m. 5; Zool.) südafrikanisches 
Wildrind: Syncerus caffer 
Kälfig (m. 1) 1 von Gitter umschlossener Raum für 
Tiere (Affen-, Vogel-) 2 (Tech.) Kugellager 
e ein Tier in einen ~ sperren; im goldenen ~ 
sitzen durch Reichtum gebunden sein [<ahd. 
chevia <lat. cevea „Käfig“; dasselbe: Kaue, Koje] 
Käffiglhalltung (f. 20; unz.) das Halten von Tieren 
in Käfigen,; Ggs Freilandhaltung eè die ~ von 
Legehennen verbieten 
Käffiglläulfer (m. 3; El.) Asynchronmotor, in dessen 
Läufernuten die „Wicklung“ aus Aluminium ein- 
gespritzt ist, beide Enden der „Wicklung“ sind 
kurzgeschlossen,; Sy Kurzschlussläufer 
Käffigjverlbin|dung (f. 20; Chem.) chem. Verbin- 
dung, die in ihrer Struktur mehr od. weniger an 
einen Käfig erinnert 
Kafilller (m. 3) Abdecker [nicht klar zu deuten; 
vermutlich nach bair. Gefill „Recht des Abde- 
ckers auf das gefallene Vieh“; > Fell] 

Kaffir (m. 25) jmd., der nicht dem islam. Glauben 
anhängt; Ggs Muslim [arab., „Ungläubiger“] 
kaflkalesk (Adj.) unheimlich, beängstigenda, irreal 
© eine ~e Geschichte, Schilderung [nach dem 

österr. Schriftsteller Franz Kafka, 1883-1924] 

Kafltan (m. 1) 1 aus dem Orient stammendes, lan- 
ges, mantelartiges Obergewand, das über die 
Hüfte gegürtet wird 2 mantelartiges, geknöpftes 
Obergewand der orthodoxen Juden 3 (Mode) 
längere, weite Bekleidung für den Oberkörper 
[<pers.-arab. khaftan „(militär.) Obergewand“] 

Käflterichen (n. 14; mdt.) Kämmerchen [<ahd. 
chafteri, chaftere „Bienenkorb“ <spätlat. capiste- 
rium „Mulde, Behälter“, mlat. „Bienenkorb“ 
<grch. skaphisterion „Trog, Mulde“] 

kahl (Adj.) 1 obne Haar, glatzköpfig 2 geschoren 
3 leer, entblößt, schmucklos (Wand, Mauer) 4 oh- 
ne Pflanzenwuchs, nackt (Berg, Felsen) 5 ohne 
Blätter (Baum, Stängel) ə die Birke ist ~ ge- 
blieben; ~e Stelle e ~ fressen = kahlfressen; 
~ scheren = kahlscheren; sein: er ist schon 
vollkommen ~ è ~ gefressen = kahlgefressen; 
~ geschoren = kahlgeschoren [<ahd. kalo, 
kal(a) wer; Herkunft unsicher] 

Kahllfraß (m. 1; unz.) Abfressen der Blätter durch 
Raupen od. andere Schädlinge 

kahlffresisen auch: kahl fresisen (V. t. 139; hat) 
einen Baum ~ die Blätter vom Baum abfressen 

Kahlifrost (m. 1u) = Barfrost 

kahllgeffresisen auch: kahl gelfresisen (Adj.) der 
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Baum ist ~ Schädlinge haben ihm die Blätter ab- 
gefressen 
kahllgelscholren auch: kahl gelscholren (Adj.) ein 
~er Kopf Kopf, von dem die Haare abgeschoren 
wurden 
Kahllheit (f. 20; unz.) das Kahlsein 
Kahllhieb (m. 1; unz.) Fällen aller Bäume (in ei- 
nem bestimmten Waldgebiet) auf einmal 
Kahllhirsch (m. 1; Zool.) Rothirsch, der kein Ge- 
weih bekommt; Sy Mönch (2), Platthirsch 
Kahllkopf (m. 1u) Sy Glatzkopf1 kahler, nackter 
Kopf2 Mann mit kahlem Kopf 
kahliköpffig (Adj.) mit einem kahlen Kopf ver- 
sehen; Sy glatzköpfig 
kahlischeiren auch: kahl scheiren (V. t. 211; hat) 
etwas ~ alle Haare von etwas bis auf die Wurzel 
abschneiden 
Kahllschlag (m. 1u) 1 Stelle im Wald, wo alle Bäu- 
me auf einmal abgeschlagen worden sind 2 (fig.; 
abwertend) Zerstörung, Vernichtung, Abbau 
e der wirtschaftliche ~ steht bevor 
Kahlischlagisalnielrung (f. 20; umg.) mit über- 
mäßigem Häuserabriss verbundene Sanierung 
von Altbaugebieten 
Kahljwild (n.; -(e)s; unz.) die geweihlosen weibli- 
chen Tiere sowie Kälber des Edel-, Elch- u. Dam- 
wildes 
Kahm (m. ı) Schimmelüberzug, Schimmelhaut 
auf Flüssigkeiten |<mhd. kam <vulgärlat. cana 
„graue Schmutzschicht auf Wein“] 
kahlmen (V. i.; hat) eine Kahmhaut bekommen 
[> Kahm] 
kahlmig (Adj.) mit Kahm behaftet 
Kahn (m. ıu) 1 Kleines Boot 2 Lastschiff auf Flüs- 
sen (Elb-, Schlepp--) 3 (fig.; umg.) 3.1 Pantof- 
fel, großer Schuh 3.2 Bett 3.3 Gefängnis e ~ fah- 
ren; ein alter ~ (scherzh.) ein altes Schiff; in den 
~ steigen (fig.; umg.) [<mdt., mnddt. kane; 
vermutlich zu der nord. Sippe von aisl. kani 
„Schüssel“, Grundbedeutung dann „Gefäß“] 
Kahnlbein (n. 11; Anat.) Hand- od. Fußwurzel- 
knochen der Säugetiere u. des Menschen in der 
Form eines Kahnes: Os naviculare; Sy Schiffbein 
Kahnjfülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Klasse 
der Konchiforen mit langgestrecktem Körper in 
elefantenzahnähnlicher Schale: Scaphopoda, So- 
lenoconcha; Sy Elefantenzahn, Zahnschnecke 
Kai (m. 1 od. m. 6) oV Quai1 befestigte Anlege- 
stelle für Schiffe am Ufer 2 befestigtes Ufer an 
Meer, Fluss od. See [<ndrl. kaai <frz. quai „Kai, 
Uferdamm“] 
Kailman (m. 1; Zool.) Alligator des tropischen 
Südamerika 
Kailmanifisch (m. 1; Zool.) räuberischer Fisch mit 
krokodilartiger Schnauze: Lepidosteus; Sy Kno- 
chenhecht [<span. caiman <karaib. Eingebore- 
nenspr.] 

Kainsimal (n. 11) = Kainszeichen (3) 
Kainsjzeilchen (n. 14) 1 Szammeszeichen der Keni- 
ter auf der Stirn, das Kain getragen haben soll 
2 (fälschl. für) Zeichen, Mal des Brudermordes 

3 Spur der bösen Tat, die am Täter erkennbar ist; 
Sy Kainsmal [nach Kain, ı. Buch Mose, 4,15] 
Kailser (m. 3) 1 (im antiken Rom) (Beiname des 
Alleinherrschers) 2 (danach) 2.1 höchster Adels- 
titel in der weltl. Hierarchie 2.2 Träger dieses 
Titels, höchster Herrscher e wo nichts ist, hat 
(auch) der ~ sein Recht verloren bei dem, der 
kein Geld hat, kann man auch nichts einfordern; 
>a. Bart’ [<ahd. keisar <lat. Caesar, nach Gaius 
Julius Caesar, 100-44 v. Chr.] 
Kaiļserjad|ler (m. 3) Adler im Wappen des Kaisers 
Kailserlhaus (n. 12u) Familie, in der die Kaiser- 
würde erblich ist 
Kailselrin (f. 22) 1 dem Titel Kaiser entsprechender 
weibl. Titel 2 weibl. Kaiser 3 Frau eines Kaisers 
Kailselrin\mutiter (f. 8u) Mutter des Kaisers 
Kailserjjälger (m. 3; 1816-1918) österr. Jägertruppe 
Kailserikrolne (f. 19) 1 Krone des Kaisers 2 (Bot.) 
Liliengewächs mit roten Blüten, die unter einem 


Blätterschopf herabhängen: Fritillaria imperi- 
alis 

kailserllich (Adj.) zum Kaiser gehörig, von ihm 
stammend, ihm gemäß è ~ gesinnt für den Kai- 
ser eingestellt, dem Kaiser freundlich gesinnt; ~ 
und königlich (Abk.: k. u. k.; bis 1918) zu Öster- 
reich-Ungarn gehörig (als Zusatz zu Namen 
von Behörden u. militärischen Dienststellen) 

kailserllich-kölnigllich (Adj.) 1 zum Herrscher ge- 
hörend, der zugleich Kaiser u. König ist, von 
ihm stammend 2 zu einem Land od. einer Insti- 
tution gehörend, dessen bzw. deren Herr zu- 
gleich Kaiser u. König ist 3 (Abk.: k. k.; bis 1918) 
zum österr. Teil von Österreich-Ungarn gehörig 
e die ~e Armee (von Österreich-Ungarn) 

Kailserlling (m. 1; Bot.) in Oberitalien u. Süd- 
frankreich sehr beliebter u. häufiger, essbarer 
Blätterpilz, sieht dem Fliegenpilz sehr ähnlich: 
Amanita caesarea; Sy Kaiserschwamm [nach 
Plinius ist Kaiser Claudius 54 n. Chr. an Gift ge- 
storben, welches einem Gericht dieser Pilze 
beigemischt war] 

kailserllos (Adj.) ohne Kaiser e die ~e Zeit die 

Zeit zw. dem Ende der Hohenstaufenherrschaft 

u. der Wahl Rudolfs v. Habsburg, das Interreg- 
num 1254-73 

Kailserlmanitel (m. 5u; Zool.) größter mitteleuro- 

päischer Perlmuttfalter, bis 7 cm Spannweite: 

Argynnis paphia; Sy Silberstrich 

Kailserlreich (n. 11) von einem Kaiser beherrschtes 
Reich 

Kailserlschmarlren (m. 4; österr. Kochk.) Mehl- 

speise, in kleine Stückchen zerteilter Pfann- 
kuchen 

Kailserischnitt (m. 1; Med.) geburtshilfliche Ope- 

ration, bei der die Gebärmutter zur Geburt des 

Kindes aufgeschnitten wird: Sectio caesarea 

[Lehnübersetzung von mlat. sectio caesarea; zu 

caedere „hauen, schlagen, schneiden“] 

Kailserlschwamm (m. ıu) = Kaiserling 

Kailseritum (n. 12u) 1 Regierung durch den Kaiser 
2 Kaiserwürde 

Kailserjwürlde (f. 19; unz.) Ehre, Amt, Würde des 
Kaisers 

Kailserlzeit (f. 20; unz.) 1 (i. w. S.) Zeit der Re- 
gentschaft eines Kaiser 2 (i.e. S.) die Regent- 
schaft des preußischen Königs als deutscher Kaiser 
in der Zeit von 1871-1918 e die Geschichte der 
römischen ~; aus der ~ stammende Gebäude 

Kailzen ([-zen] n.; -; unz.; Wirtsch.) Methode aus 
der jap. Fertigungstechnik, die sich als Ziel die 
kontinuierliche Verbesserung aller Betriebspro- 
zesse unter Einbezug von eigenverantwortlichen 
u. kreativen Mitarbeitern setzt [jap., „Verbes- 
serung“] 

Kaljak (m. 6) 1leichtes, bis auf den Sitz des Fah- 
rers völlig geschlossenes Paddelboot der Inuit 
2 (allg.) Sportpaddelboot; Sy (veraltet) Grön- 
länder (3) [inuit., „einsitziges, gedecktes Män- 
nerboot“] 

Kajjal (m. 1; unz.; kurz für) Kajalstift 

Kajallstift (m. 1; Kosmetik) schwarzer Stift für 
den Lidstrich 

Kajjejputibaum (m. 1u; Bot.) in Hinterindien u. 
Australien vorkommendes Myrtengewächs mit 
weißen, rosa od. roten Blüten: Melaleuca leuca- 
dendron; Sy Myrtenheide [<mal. kaju „Baum“ 

+ putih „weiß“] 

Kajjelputlöl (n. 11; unz.) aus dem Kajeputbaum ge- 
wonnenes, pharmazeutisch verwendetes Öl 

Kajjütboot (n. 11) Boot mit Kajüte 

Kajjülte (f. 19) Wohnraum auf dem Schiff 
[<mnddt. kaiüte „Wohnraum an Bord“; ver- 
mutlich <frz. cahute „schlechte Hütte“] 

Kak (m. 1; nddt.) Pranger [mnddt. kak, urspr. 
„Stock, Pfahl“; verwandt mit Kabef, Kegel, 
Kufe] 

Kalkaldu (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Unterfa- 
milie großer Papageien von meist weißer, auch 
schwarzer Färbung mit gelben od. roten Abzei- 
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chen: Kakatoeinae [<ndrl. kaktos <mal. kakatua 
„Haubenpapagei“, wohl lautmalend nach dem 
Schrei des Vogels] 

Kalkao (a. [-kau] m.; -s; unz.) 1 Samen des Kakao- 
baumes 2 Pulver aus den Kakaobohnen 3 Ge- 
tränk daraus mit Milch u. Zucker e eine Tasse 
~; ~ kochen, trinken; jmdn. durch den ~ 
ziehen (fig.; umg.) boshaft über jmdn. reden, 

jmdn. sehr veralbern, jmdn. lächerlich machen 
[<span. cacao <aztek. cacauatl] 

Kalkaolbaum (a. [-kau-] m. ıu) Pflanze aus der 

Familie der Sterkuliengewächse, die den Kakao 

liefert: Theobroma cacao 

Kalkaolbohlne (a. [-kau-] f. 19) Samen des Kakao- 

baumes 

Kalkaolbutiter (a. [-kau-] f.; -; unz.) aus ausge- 

pressten Kakaobohnen gewonnenes Fett 

kalkeln (V. i.; hat; umg.) 1 sich unterhalten, plau- 

dern 2 töricht daherreden, Unnötiges reden [viel- 

leicht zu gackern] 

Kalkelmo|no (n. 15) ostasiat., hochformatiges Roll- 

bild auf Papier od. Seide; Ggs Makimono [jap., 

„Gegenstand zum Aufhängen“] 

Kalkerllak (m. 23 od. 16) = Küchenschabe [<ndrl. 

kakerlak; weitere Herkunft unsicher, wohl 

<türk. krkayak od. engl. cockroach <span. cuca- 
racha] 

Kalki oV Khaki I (n. 15; unz.) Erdfarbe, erdbraune 
Farbe I (m. 6; unz.) gelbbrauner Stoff (für leich- 
te Tropenuniformen) M (f. 10; kurz für) Ka- 
kipflaume [<engl. khaki <pers.-hind. khaki 
„staub-, erdfarben“; zu pers. khak „Staub, Er- 
de“] 

kalkilbraun (Adj.) = gelbbraun; oV khakibraun 

Kaklidjrolse auch: Kalkildrolse (f. 19; unz.; Med.) 

übelriechende Schweißabsonderung [<grch. ka- 

kos „schlecht“ + hidros „Schweiß“] 

kalkiffar\ben (Adj.) gelbbraun; oV kakifarbig, 

khakifarben, khakifarbig 

kalkilfarlbig (Adj.) = kakifarben; oV khakifarbig 

Kalkilpflaulme (f. 19) 1 (Bot.) in China u. Japan 

kultivierter Obstbaum: Diospyros kaki 2 orange- 

farbene, runde, süßlich schmeckende Frucht der 

Kakipflaume (1); Sy Dattelpflaume [<jap.] 

Kalkilrit (m. 1; Geogr.) Gestein, das infolge von 

tektonischen Bewegungen von Rutsch- u. Kluft- 

‚flächen durchzogen ist, Bruchbrekzie [nach dem 

See Kakir in Nordschweden] 

Kalkilunilform (f. 20) Uniform aus Kaki (für den 

Dienst in den Tropen); oV Khakiuniform 

Kalkoffolnie (f. 19) oV Kakophonie 1 (Mus.) Miss- 

klang, Dissonanz 2 schlechtklingende Folge 

von Tönen, Lauten od. Wörtern; Ggs Eufonie 

[<grch. kakos „schlecht“ + phone „Stimme“] 

kalkolfolnisch (Adj.; Mus.) in der Art einer Kako- 

Jonie; oV kakophonisch 

Kalkolpholnie (f. 19) = Kakofonie 

kalkopholnisch (Adj.) = kakofonisch 

Kalkolstolmie auch: Kalkositolmie (f. 19; unz.; 
Med.) übler, schlechter Mundgeruch [<grch. 
kakos „schlecht“ + stoma „Mund“] 

Kakltalzelen (Pl.; Bot.) Kaktusgewächse [> Kak- 
tus] 

Kakltee ([-te:>] f. 19) = Kaktus 

Kakltus (m.; -, -telen; Bot.) Pflanze aus der Fami- 
lie der Kaktusgewächse; Sy Kaktee [<grch. kaktos 
„stachlige Pflanze“] 

Kakltusifeilge (f. 19) süßliche, wohlschmeckende 
Frucht des Feigenkaktus 

Kakltusigelwächs ([-ks] n. 11) Mitglied einer 
Pflanzenfamilie mit säulenförmigem, kugeligem 
od. blattförmigem Stamm u. Blattdornen, bes. in 
Wüsten u. Halbwüsten Amerikas: Cactaceae 

Kallalbasise (f. 19) = Kalebasse 

Kallalbreise auch: Kallabirelse (m. 17) Einwohner 
von Kalabrien 

Kallalbreiser auch: Kallabjrelser (m. 3) breitrandi- 
ger Filzhut mit spitzem Kopf nach der Land- 
schaft Kalabrien in Süditalien] 

Kallalbriler auch: Kallablriler (m. 3) = Kalabrese 
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kallalbrisch auch: kallablrisch (Adj.) zu Kalabrien 
gehörig, von dort stammend 

Kallalmailka (f.; -, -mailken; Mus.) ukrainischer 
Nationaltanz im°/,-Takt [nach der ukraini- 
schen Stadt Kolomyja] 

Kallajmiltät (f. 20) 1 arge Verlegenheit, Übelstand, 
Notlage 2 durch massenhaften Befall mit Schäd- 
lingen verursachte Erkrankung von Monokultu- 
ren, die wirtschaftl. Folgen hat e jmdn. in ~en 
bringen [<lat. calamitas „Schaden, Unglück“] 

Kallanichoe ([-goe] f. 19) zu den Dickblattge- 
wächsen gehörende Zierpflanze mit roten, gelben 
od. weißen Blüten 

Kallan\der (m. 3) in der Papier-, der Textil- u. der 
Kunststoffindustrie zur Erzeugung glänzender 
Glätte benutztes Walzwerk aus mehreren ab- 
wechselnd aufeinander angeordneten, polierten 
Stahl- u. Papierwalzen, zw. denen die Papier-, 
Stoff- od. Folienbahn unter starkem Druck hin- 
durchgeführt wird; Sy Satiniermaschine [<frz. 
calandre „Wäscherolle, Mangel“; zu ndrl. ka- 
landern „hin und her gleiten“] 

kallanldern (V. t.; hat) mit dem Kalander bear- 

beiten 

Kallaschinilkow (f. 10) sowjet. Maschinengewehr 

[nach dem sowjet. Waffenkonstrukteur M. T. 

Kalaschnikow] 

Kallauler (m. 3) einfaches, nicht sehr geistreiches 

Wortspiel, fauler Witz [<£rz. calembour „Wort- 

spiel“ mit Anlehnung an die niederlausitz. 

Stadt Kalau] 

kallaulern (V. i.; hat) Kalauer machen e er hat 
wieder den ganzen Abend gekalauert 

Kalb (n. 12u) 1 junges Rind 2 Junges vom Rot-, 
Elch- u. Damwild e das Goldene ~ (nach 2. 
Buch Mose, Kap. 32) Sinnbild des Reichtums; 
das Goldene ~ anbeten das Geld anbeten, zu 
hoch schätzen; Augen wie ein ~ haben, (od.) 
machen dumm-erstaunt aussehen; >a. Hirsch- 
kalb |<ahd. chalp, engl. calf; zu idg. *guelbh-, 
*guolbh- „Gebärmutter, Tierjunges“] 

Kälbichen (n. 14) kleines Kalb 

Kallbe (f. 19) = Färse 

kallben (V. i.; hat) 1 die Kuh kalbt wirft ein Kalb 

2 der Gletscher kalbt große Eismassen brechen 
vom G. ab u. stürzen ins Meer 

Kallbelrei (f. 18) das Kalbern, Alberei, albernes Be- 
nehmen 

Källbelrei (f. 18) alberne Dummheit 

kallbern (V. i.; hat; umg.) albern lachen, albern 

sein, dummes Zeug treiben 

källbern (V. i.; hat; umg.) 1 = kalbern 2 sich erbre- 
chen 

Källberlne(s) (n. 31; süddt.) Kalbfleisch 

Kalbjfell (n. 11) 1 Fell des Kalbes 2 = Kalbsfell 

Kalbifleisch (n. 11; unz.) Fleisch vom Kalb (als 

Speise) 

Kallbin (f. 22) = Färse 

Kalbslbralten (m. 4) gebratenes Kalbfleisch 

Kalbslbries (n. 11) = Bries 

Kalbslbrust (f. 7u) Brust des Kalbes, gefüllt u. ge- 
braten (als Speise) 

Kalbsjfell (n. 11) 1 Schlagfläche der Trommel 2 die- 
se selbst 3 = Kalbfell 

Kalbslfülße (m. 1u; Pl.) Füße des Kalbes (zum Be- 
reiten von Brühe u. Sülze) 

Kalbslhalxe (f. 19) Stück des Hinterbeins vom Kalb 
zw. Keule u. Fuß (zum Braten als Speise) 

Kalbsllelder (n. 13; unz.) Leder aus Kalbfell 

Kalbsjmilch (f. 20; unz.) Thymusdrüse des Kalbes 
(auch als Speise) 

Kalbslnielren|bralten (m. 4) Braten aus Kalbs- 
rücken mit Nieren 

Kalbsinuss (f. zu; unz.) Innenseite der Keule vom 
Kalb (als Braten) 

Kalbsischnitizel (n. 13) Schnitzel aus Kalbfleisch 

Kalldalrilum (n.; -s, -rilen) 1 (im antiken Rom) 
Warmwasserbad 2 (veraltet) warmes Gewächs- 
haus [<lat. caldarius „zur Wärme, zum Wärmen 
gehörig“; zu calidus „warm, heiß“] 
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Kalldaulnen (Pl.) essbares Eingeweide, Darmzot- 
ten vom Rind; Sy Kutteln, Flecke, Kuttelflecke, 
>a. Gekröse [<nddt. kaldunen <mlat. calduna 
„das noch dampfende Eingeweide frischge- 
schlachteter Tiere“; zu lat. calidus „warm, 
heiß“] 

Kallelbasise (f. 19) aus einem Flaschenkürbis her- 
‚gestelltes Trinkgefäß; oV Kalabasse [<span. cala- 
baza, frz. calebasse „Flaschenkürbis“] 

Kallejbas|senibaum (m. 1u; Bot.) Angehöriger ei- 
ner Gattung der Bignoniengewächse, liefert die 
Kalebassen: Crescentia cujete; Sy Kürbisbaum 

Kalleildolskop auch: Kalleildosikop (n. 11) 1 Guck- 
kasten mit bunten Glasstückchen, die sich beim 
Bewegen zu immer neuen, von einem Winkel- 
spiegel vervielfachten Mustern ordnen 2 (fig.) 
lebendig-bunte Bilderfolge, buntes Allerlei e ein 
buntes ~ aus Musik und Tanz; er sah sich ei- 
nem - von Eindrücken gegenüber [<grch. ka- 
los „schön“ + eidos „Gestalt, Bild“ + skopein „be- 
trachten, schauen“] 

kalleildolskoplaritig auch: kalleildosikoplarltig 
(Adj.) in der Art eines Kaleidoskops, in einer ge- 
mischten Folge, ständig wechselnd è bunte Bil- 
der fliegen ~ vorbei; Bilder und Klänge vernet- 
zen sich ~ 

kalleildolskolpisch auch: kalleildosikojpisch (Adj.) 

wie ein Kaleidoskop, in der Art eines Kaleido- 

skops 

kallenldalrisch (Adj.) gemäß dem Kalender, auf 

ein im Kalender festgeschriebenes Datum bezo- 

gen e Ostersonntag fällt in diesem Jahr ~ auf 
den 16. April 

Kallen/dalrilum (n.; -s, -rilen) 1 Verzeichnis der 

kirchl. Festtage 2 Terminkalender [> Kalender] 

Kallen|den (nur Pl.; im antiken Rom) der erste 
Tag des altröm. Monats e etwas bis zu den grie- 
chischen ~ aufschieben aufschieben, um es nie 
zu tun (da es bei den Griechen keine K. gab) 
[<lat. Kalendae „der erste Tag des Monats“] 

Kallenider (m. 3) 1 Verzeichnis der Tage, Wochen 
u. Monate des Jahres in zeitlicher Folge mit An- 
gaben über Sonnen- u. Mondaufgänge u. -unter- 
gänge usw. (Abreiß-, Taschen-) 2 Zeitrech- 
nung è diesen Tag muss man rot im ~ anstrei- 
chen diesen Tag muss man sich bes. merken; 
>a. gregorianisch, hundertjährig, julianisch 
[<spätlat. calendarius für mlat. calendarium; zu 
lat. Kalendae „der erste Tag des Monats“] 

Kalleniderigeischichite (f. 19) (urspr. in Kalendern 

abgedruckte) kurze, anekdotische Geschichte mit 

moralischem Inhalt 

Kallen/derjahr (n. 11) das Jahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember, im Unterschied zum Kir- 

chen-, Studienjahr u. a. 

Kallen/derimojnat (m. 1) Monat vom ersten bis 

zum letzten Tag 

Kallen/derluhr (f. 20) Uhr, die auch das Datum 

anzeigt 

Kallelsche (f. 19) leichter, vierrädriger Einspänner 

mit Klappverdeck od. ohne Verdeck |<tschech. 

kolesa, poln. kolaska „Räderfahrzeug“] 

Kalleivalla ([-va-] n.; -; unz.) = Kalewala 

Kallejwalla (n.; -; unz.) finn. Heldengedicht, Na- 
tionalepos der Finnen; oV Kalevala [finn., 
„Land des Kalewa“, d.h. Finnland] 

Kallfakiter (m.; -s, -tolren) = Kalfaktor 

Kallfakitor (m.; -s, -tolren; abwertend) oV Kal- 

Jfakter 1 jmd., der alle mögl. Dienste verrichtet, 
Hausmeister 2 Aushorcher, Schmeichler, Zwi- 
schenträger 3 Strafgefangener, der dem Gefange- 
nenwärter zur Hand geht [<mlat. cal(e)factor 
„Warmmacher“, d.h. der mit dem Einheizen 
betraute Schüler; zu lat. calidus „warm, heiß“ 

+ facere „machen“] 

kallfajtern (V. t.; hat) die Fugen des Schiffs- 
rumpfes ~ mit geteertem Werg abdichten [<ital. 
calafatare, frz. calafater, cal(e)fater, span. ca- 
lafatear <mgrch. kalaphatein; zu arab. kafr 
„Asphalt“; hierzu Klabautermann] 


Kallfatlhamimer (m. zu) Hammer, mit dem kalfa- 
tert wird 

Kalli” (n. 15) 1(Sammelbez. für) Kaliumsalze 
2 = Kaliumhydroxid [> Kalium] 

Kalli? (m. 6; ostdt.; umg.; Abk. für) Kaffeelikör 

Kallilber (n. 13) 1 lichte Weite von Röhren u. Boh- 
rungen 2 Durchmesser von Geschossen 3 Abstand 
der Walzen im Walzgerüst eines Walzwerkes 
4 (fig.) Art, Sorte, Größenordnung ə ein Revol- 
ver vom ~ 38; für einen Unternehmer von sei- 
nem ~ ist das ein Leichtes (fig.); der nächste 
Gegner ist von einem ganz anderen ~ (fig.) ist 
wesentlich schwerer zu besiegen; die Spieler sind 
alle vom gleichen ~ (fig.) alle gleich gut [<frz. 
calibre „Durchmesser der Geschützmündung 
bzw. des Geschosses“ <ital. calibro „Messgerät 
zur Bestimmung des Gewichts von Kanonen- 
kugeln“ <mlat. calibrum „Halseisen der Gefan- 
genen, Kumt der Zugtiere“ <arab. galib „Form, 
Modell“, grch. kalopodion „Schusterleisten“, 
eigtl. „Holzfüßchen“; zu kalon „Holz“ + pous, 
Gen. podos „Fuß“] 

kallilbrielren auch: kallibirielren (V. t.; hat) 1 ei- 
chen, auf genaues Maß bringen 2 den richtigen 
Abstand der Kaliberwalze bestimmen e die 
Messgeräte müssen neu kalibriert werden 
[<frz. calibrer „kalibrieren“; > Kaliber] 

Kallif (m. 16) 1 (bis 1924 Titel für) Oberhaupt der 
Sunniten als Nachfolger Mohammeds 2 (später) 
türk. Sultan [<mhd. kalif<arab. halifa „Nach- 
folger, Stellvertreter“ (nämlich des Propheten 
in der Herrschaft über die Gläubigen)] 

Kalliffat (n. 11) Würde, Gebiet eines Kalifen 

Kallifeldispat (m. 1; unz.) Mineral; Sy Orthoklas 

kallifforjnisch (Adj.) Kalifornien betreffend, von 

ihm stammend, zu ihm gehörig 

Kallilforinilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Cf) 

= Californium [nach California, Bundesstaat 

der USA] 

Kallilko (m. 6; Textilw.) dichtes Baumwollgewebe 

‚für Bucheinbände [<ndrl. calico <frz. calicot; 

nach der ostind. Stadt Kalikut als Heimat kat- 

tunener Gewebe] 

Kallillaulge (f. 19; Chem.) Lösung von Kaliumhy- 

droxid in Wasser 

Kallilmalgnelsilum auch: Kallilmag|nelsilum (n.; -s, 

-sia; Chem.) als Düngemittel verwendetes ka- 

lium- u. magnesiumhaltiges Doppelsalz; Sy Pa- 

tentkali 

Kallilsaljpelter (m. 3; unz.) = Kaliumnitrat 

Kallilsallze (Pl.; Chem.) als Düngemittel u. in der 

chem. Industrie verwendete Kalium- bzw. Kali- 

um-Magnesium-Verbindungen 

Kallium (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: K} chemi- 

sches Element, Alkalimetall, Ordnungszahl 19 

[> Alkali] 

Kallilumlaceltat (n. 11; fachsprachl.) = Kalium- 

azetat 

Kallilumlazeltat (n. 11) in der Medizin als Diureti- 

kum u. in der Fotografie als feuchtigkeitsentzie- 

hendes Mittel verwendetes Kaliumsalz der Es- 
sigsäure; oV (fachsprachl.) Kaliumacetat 

Kallilumlcarlbolnat (n. 11; fachsprachl.) = Kalium- 

karbonat 

Kallilumichlolrat ([-klo-] n. 11; unz.; Chem.) in 

Zündholzköpfen u. Feuerwerkskörpern verwen- 

detes Oxidationsmittel, chlorsaures Kalium 

Kalliiumichlolrid ([-klo-] n. 11; unz.; Chem.) als 

Dünger usw. verwendete Kaliumverbindung 

Kallilumicylalnid (n. 11; Chem.; fachsprachl.) 

= Kaliumzyanid 

Kalliiumihyldroixid auch: Kalliiumlhydlroixid (n. 11; 

unz.; Chem.) hygroskopische Masse, die durch 

Elektrolyse von Kaliumchlorid entsteht; Sy Ätz- 

kali, Kali’ 

Kallilumlioldid (n. 11; fachsprachl.) = Kaliumjodid 

Kallilumljoldid (n. 11, Chem.) Kaliumsalz des Jod- 

wasserstoffs; oV (fachsprachl.) Kaliumiodid; 

Sy (veraltet) Jodkalium 

Kalliiumlkarlbolnat (n. 11; unz.; Chem.) Kalium- 


salz der Kohlensäure; oV (fachsprachl.) Kali- 
umcarbonat; >a. Pottasche 

Kallilumlniltrat auch: Kallilumlnitlrat (n. 11; unz.; 

Chem.) als Düngemittel u. zur Herstellung von 

Schießpulver verwendete Salpeterart; Sy Kali- 

salpeter 

Kallium|perlmanigalnat (n. 11; unz.; Chem.) dun- 

kelrote Kristalle, die als Antiseptikum u. Oxida- 

tionsmittel verwendet werden 

lilumisulffat (n. 11; unz.; Chem.) Düngemittel 

. Ausgangsstoff für die Alaun- u. Glasherstel- 

lung; Sy schwefelsaures Kalium 

Kallilumjzylajnid (n. 11; unz.; Chem.) = Zyankali; 

oV (fachsprachl.) Kaliumeyanid 

Kallixitiiner (m. 3) = Utraquist [zu lat. calix „Be- 
cher, Kelch“] 

Kalk (m. 1) durch Brennen von Kalkstein her- 
gestelltes Kalziumoxid, das zur Herstellung 
von Zement u. a. verwendet wird, Branntkalk 
e ~ brennen; ~ löschen; bei ihm rieselt schon 
der ~ (fig.; umg.; scherzh.) er ist schon sehr alt 
u. vergesslich; gelöschter ~ = Kalziumhydroxid; 
auf den Heizstäben hat sich ~ abgesetzt [<ahd. 
kalk <lat. calx, Gen. calcis „Kalk“] 

Kalklabjlalgelrung (f. 20) 1 Ablagerung von Kalk- 
stein in Wasserleitungen, Wasserkochern u. A. 

2 (Geol.) Ausfällen von Kalk im Wasser, Kalk- 
stein 3 (Med.) Ablagerung von Kalziumsalzen 
im Körpergewebe u. in Hohlräumen, Verkalkung 

Kallkant (m. 16; veraltet) jmd., der bei der Orgel 
den Blasebalg tritt [<lat. calcans „tretend“, Part. 
Präs. zu calcare „treten“] 

Kalklei (n. 12) in Kalklösung, Wasserglas o. A. kon- 
serviertes Ei 

kallken (V. t.; hat) mit Kalk streichen, tünchen 
(Wand) 

Kalklfarlbe (f. 19) Anstrichfarbe aus einer Auf- 
schlämmung von gelöschtem Kalk, auch mit Zu- 
satz von Farbstoffen 

kalklhalltig (Adj.) Kalk enthaltend, kalkig 

kallkig (Adj.) 1 kalkhaltig 2 voller Kalk 3 wie 
Kalk, kalkweiß 

Kalkllicht (n. 12; unz.) von einer Knallgasflamme, 
die Kalzium- od. Zirkonoxid zum Glühen 
bringt, erzeugtes, sehr helles Licht 

Kalklmilch (f. 20; unz.) Aufschlämmung von Kal- 
ziumhydroxid in Wasser 

Kalk|mörltel (m. 5; unz.) aus gebranntem Kalk 
mit Wasser angemachter Mörtel zum Bauen u. 
Verputzen 

Kalkloollith ([-0:0-] m. 1; Geol.) Gestein aus kör- 
nigem Kalk u. kalkigem Bindemittel 

Kalklsallpelter (m. 3; unz.; Chem.) als Düngemit- 
tel verwendetes Doppelsalz von Kalzium- u. 
Ammoniumnitrat 

Kalklsandistein (m. 1) 1 natürlich kalkreicher 
Sandstein 2 künstlich hergestellter Mauerstein 
aus einem Gemisch von Kalziumoxid u. Quarz- 
sand 

Kalklschielfer (m. 3; unz.) in Platten lagernder 
Kalkstein 

Kalklsiniter (m. 3; unz.) Kalkstein, der durch Abla- 
gerung aus kalkhaltigem Wasser entstanden ist; 
Sy Beinbrech (2), Beinbruch (2), Kalktuff 

Kalklspat (m. 1; Chem.) farbloses od. weißes Mi- 
neral, chem. Kalziumkarbonat; Sy Doppelspat, 
Kalzit 

Kalkistein (m. 1; unz.) Schichtgestein aus (meist 
organ.) Kalksubstanz, Rohstoff für die chem. u. 
Bauindustrie 

Kalklsticklstoff (m. 1; unz.; Chem.) Düngemittel, 
das aus Stickstoff u. Kalziumkarbid gewonnen 

wird 

Kalkltuff (m. 1; unz.) = Kalksinter 

Kallkül 1 (m. 1 od. n. 11) Berechnung, Überlegung 

l (m. 1; Math.) System von Regeln u. Zeichen 
für mathematische Berechnungen u. log. Ablei- 
tungen |<frz. calcul „das Rechnen“; zu lat. calcu- 
lus „Steinchen“, Verkleinerungsform zu calx 
„Kalkstein“] 
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Kallkullaltilon (f. 20) das Kalkulieren, Berechnung, 
Ermittlung (von Kosten) [<lat. calculatio „Be- 
rechnung“; > Kalkül] 

Kallkullaltor (m. 23) 1 jmd., der für die Kostenrech- 
nung, insbesondere im Bauwesen, zuständig ist 
2 (EDV) Programm zur Berechnung von Kosten, 
Maßeinkeiten u. Å. [<spätlat. calculator „Rech- 
ner, Rechnungsführer“; zu lat. calculare „rech- 
nen“; > Kalkül) 

kallkullaitolrisch (Adj.) mithilfe einer Kalkulation 
e dieses Projekt ist, ~ gesehen, sicherlich 
machbar 

kallkullierjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
kalkulieren kann, einschätzbar e ein ~es Risiko 
eingehen 

kallkullielren (V. t.; hat) 1 berechnen, ermitteln, 
veranschlagen 2 (fig.) überlegen, erwägen, rech- 
nen mit e Kosten ~; er kann schlecht ~; ich 
kalkuliere, dass er ...; der geschickt, klug kal- 
kulierte Plan hatte Erfolg [<lat. calculare „rech- 
nen, berechnen“; > Kalkül] 

Kalkiwasiser (n. 13; unz.; Chem.) 0,15 %ige Lö- 
sung von Kalziumhydroxid in Wasser 

kalklweiß (Adj.) 1 weiß wie Kalk 2 (fig.) blass 
vor Angst od. Entsetzen e ~e Häuser; ein ~ ge- 
schminktes Gesicht; er wurde ~ im Gesicht 
(fig. 

Kallla (f. 10; Bot.) 1 (i. w. S.) Angehörige einer 
Gattung der Arongewächse: Calla; Sy Schlangen- 
wurz 2 (i.e. S.) 2.1 einheimische Art in Sümpfen 
u. Mooren: Calla palustris; Sy Schweinsohr (2) 
2.2 = Zantedeschia [<lat. calla „Drachenwurz“] 

Kallle (f. 19; Gaunerspr.) junge Frau, Braut 

[<jidd. kalla „Braut“ <hebr. kallah „Braut“] 

Kalllilgraf (m. 16) Schönschreiber, Schreibkünstler; 

oV Kalligraph [<grch. kallos „Schönheit“ + gra- 

phein „schreiben“] 

Kalllilgraffie (f. 19; unz.) Kunst des Schönschrei- 

bens; oV Kalligraphie [<grch. kallos „Schön- 

heit“ + graphein „schreiben“] 

kallliigraffielren (V. i.; hat) = kalligraphieren 

kallliigraffisch (Adj.) in der Art der Kalligrafie, 

schriftkünstlerisch; oV kalligraphisch e ~ gestal- 
tete Tischkärtchen 

Kallliigraph (m. 16) = Kalligraf 

Kalllilgrajphie (f. 19; unz.) = Kalligrafie 

kallliigrajphielren (V. i.; hat) schönschreiben; 

oV kalligrafieren 

kalllilgrajphisch (Adj.) = kalligrafisch 

kalllös (Adj.) 1 durch einen Kallus verursacht 

2 schwielig [<lat. callosus „dick-, harthäutig“; 

beeinflusst von frz. calleux „schwielig“; zu lat. 

callum „Schwiele“] 

Kalllojsiltät (f. 20; unz.) kallöse Beschaffenheit 

Kalllus (m.; -, -lusise) 1 Wundholz, neu gebildetes 

pflanzl. Gewebe an Wundstellen 2 (Med.) neu 

gebildetes Gewebe bei heilenden Knochenbrüchen 

[<lat. callus „Schwiele, Knorpel“] 

Kallmar (m.; -s, -malre; Zool.) Kopffüßer mit 10 

Fangarmen u. großen, leistungsfähigen Augen: 

Loligo [<mlat. calmarium „Rohrfeder (zum 

Schreiben); Tintenfass“] 

Kallmäulser (m. 3; veraltet) Stubengelehrter, 
Schulfuchs [<jidd. kamzon „mit voller Hand 
Nehmender, Einsammler, Geizhals“; beein- 
flusst von lat. calamus „Schreibrohr, Feder“ für 
die Bedeutung „unschöpfer. Gelehrter“; hierzu 
klamüsern, ausklamüsern] 

Kallme (f. 19; Meteor.) Windstille [<frz. calme 

„Windstille, Meeresstille“] 

Kallmen|güritel (m. 5; Meteor.) = Kalmenzone 

Kallmen]zolne (f. 19; Meteor.) jede der drei Zonen 

häufiger Windstille auf der Erde; Sy Kalmen- 

gürtel 

kallmiejren (V. t.; hat; veraltet) beruhigen, be- 

sänftigen [> Kalme] 

Kallmück (m. 16; kurz für) Kalmücke 

Kallmülcke (m. 17) Angehöriger eines westmongo- 
lischen Volkes; Sy (kurz) Kalmück [<türk. kal- 
muk „die Zurückgebliebenen“] 


kalt 


Kallmus (m.; -, -se; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Aronstabgewächse mit einem daumen- 
dicken Kolben, deren Wurzel ein beliebtes Ma- 
genmittel ist: Acorus [<lat. calamus „Rohr, 
Halm“; urverwandt mit Halm] 

Kallo (m. 6) Schwund, Gewichtsverlust durch 
Eintrocknen od. Auslaufen (bei Waren) [<ital. 
calo „das Absinken“] 

Kallolbioltik (f. 20; unz.; im antiken Griechen- 
land) Kunst, ein ausgeglichenes, harmonisches 
Leben zu führen, das der geistigen Natur des 
Menschen entspricht [<greh. kalos „schön“ + bios 
„Leben“] 

Kallolkalgalthie (f. 19; unz.) Verbindung von Schö- 
nem u. Gutem (das altgriechische Bildungsideal) 
[zu greh. kalos kai agathos „schön und gut“] 

Kajlojmel (n. 15; unz.; Chem.) früher als harn- u. 
galletreibendes u. als Abführmittel verwendetes 
Quecksilber-(I)-Chlorid [<grch. kalos „schön“ + 
melas „schwarz“] 

Kallojrie (f. 19; Zeichen: cal) 1 (Phys.; veraltet) 
Maßeinheit für die Wärmemenge, die ı Gramm 
Wasser von 14,5 auf 15,5 C erwärmt; Sy Wär- 
meeinheit 2 (veraltet, aber umg. immer noch 
gebräuchlich) Maßeinheit für den Energiewert 
der Nahrungsmittel, ersetzt durch Joule [zu lat. 
calor „Wärme, Hitze, Glut“] 

kallolrilenlarm (Adj.) wenig Kalorien enthaltend 

(von Nahrungsmitteln); Ggs kalorienreich e er 

bevorzugt seit langem ~e Kost 

kallolrilenibelwusst (Adj.; -er, am -esiten) vorsich- 
tig, zurückhaltend bezüglich aufzunehmender 

Kalorien e sich - ernähren 

kallolrilen/reldulziert (Adj.) ~e Lebensmittel L., 

die weniger Kalorien besitzen als die üblichen 

Produkte dieser Art 

kallolrilenjreich (Adj.) viele Kalorien enthaltend 

(von Nahrungsmitteln); Ggs kalorienarm è das 

Essen in der Kantine ist fett und ~ 

Kallolrilfer (m. 6 od. 23) = Thermophor [<lat. calor 

„Wärme“ + ferre „tragen“; verwandt mit Kal- 

faktor] 

Kallojrik (f.; -; unz.) = Wärmelehre 

Kallolriimelter (n. 13; Phys.) Gerät zum Messen 

von Wärmemengen od. -kapazitäten |<lat. calor 

„Wärme“ + grch. metron „Maß“] 

Kallolrilmeltrie auch: Kallolrilmetlrie (f. 19; unz.; 

Phys.) das Messen von Wärmeeffekten, bes. von 

Wärmemengen 

kallolriimeitrisch auch: kallojriimetjrisch (Adj.; 

Phys.) zur Kalorimetrie gehörend, mit ihrer 

Hilfe 

kallolrisch (Adj.) auf Wärme beruhend e ~e Ma- 

schine (veraltet) Kraftmaschine, die Wärme in 
mechan. Energie umsetzt 

kallolrilsieiren (V. t.; hat) Stahl ~ eine Diffusions- 

schicht aus Aluminium als Rost- u. Korrosions- 

schutz darauf herstellen [zu lat. calor „Wärme“] 

Kallotite (f. 19) 1 = Kugelkappe 2 = Schädeldecke 

3 = Scheitelkäppchen |<frz. calotte „Käppchen“] 

Kallotitenimoldell (n. 11) aus Holz od. Kunststoff 
gefertigtes Atommodell, wobei das einzelne Atom 
durch Kugeln od. eiförmige Körper dargestellt 
wird, von denen Kappen (Kalotten) abgeschnit- 
ten sind, sie lassen sich zu maßstabsgerechten 
Molekülmodellen zusammenfügen 

Kallpak (m. 6) 1 Zatarische Lammfellmütze 2 Filz- 
mütze der Armenier 3 Husarenmütze 4 von ihr 
herabhängender Tuchzipfel [<türk. qalpaq] 

kalt (Adj.; källter, am källtesiten) 1 fühlbar arm 
an Wärme 2 abgekühlt, nicht mehr warm (Spei- 
sen) 3 (fig.) 3.1 gefühllos, gefühlsarm, gleichgül- 
tig, frostig (gefühls-, gemüts-) 3.2 ein eisiges 
Gefühl erzeugend (Wut) è ~er Blitz beim Ein- 
schlagen nicht zündender Blitz; ~es Blut be- 
wahren sich nicht aufregen, gelassen, ruhig blei- 
ben; ~er Braten; eine ~e Dusche (fig.) Ernüch- 
terung, Dämpfer; -e/Kalte Ente Mischgetränk 
aus Weißwein, Sekt (Mineralwasser) u. Oran- 
gensaft, ~e Fährte, ~e Spur (Jägerspr.) Fährte, 
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die mehr als zwei Stunden alt ist; ~e Farben 
F. mit bläul. od. weißl. Schimmer; ~es Fieber 
= Malaria; ~e Füße bekommen (fig.; umg.) in 
eine schwierige Lage geraten, Unannehmlichkei- 
ten bekommen; ~e Getränke; ~e Hände, Füße 
haben; ein ~es Herz haben (fig.); die ~e Jah- 
reszeit der Winter; Kalter Krieg Epoche polit. 
Spannungen zw. den USA u. der UdSSR nach 
dem 2. Weltkrieg ohne eine direkte militärische 
Konfrontation; ~e Küche nicht gekochte bzw. 
abgekühlte Speisen; ~es Licht Licht, das ohne 
gleichzeitige Wärmeentwicklung entsteht, z. B. 
in Leuchtstoffröhren, bei Glühwürmchen; ~e 
Miete (umg.) Kaltmiete; er ist eine ~e Natur 
(fig.); jmdm. die ~e Schulter zeigen (fig.) 
jmdn. gleichgültig behandeln, nicht beachten; 
~er Schweiß Angstschweiß; ~e Umschläge; 
~es Wasser; ein ~er Wind; die ~e Wut packte 
ihn er wurde sehr zornig è ~ baden; ~ biegen, 
schneiden ohne zu erhitzen; stell die Milch in 
den Kühlschrank, damit sie ~ bleibt damit sie 
die niedrige Temperatur behält; (aber) >a. kalt- 
bleiben; ~ duschen; jmdn. ~ erwischen (umg.) 
jmdn. unvorbereitet antreffen, ihn überrumpeln; 
~ essen; „...“, sagte er ~; ~ schlafen im unge- 
heizten Zimmer; ~ sein; es ist ~ draußen; mir 
ist ~ ich friere; ~ stellen = kaltstellen (I); es 
überlief ihn ~ ein Schauer überlief ihn; es wird 
kälter (Wetter); das Essen wird ~ è ~ gepresst 
= kaltgepresst; ~ geschlagen = kaltgeschlagen; 
~ lächelnd = kaltlächelnd e auf ~em Wege oh- 
ne Erhitzung; (fig.) ohne Erregung, ohne Streit, 
ohne Kampf; im Kalten stehen; es lief mir ~ 
über den Rücken ein Schauer überlief mich; we- 
der ~ noch warm sein (a. fig.) gleichgültig, lau 
sein, keine eigene Meinung haben; ~ wie Mar- 
mor (fig.); >a. Ente, Hundeschnauze, Kaffee 
[<ahd. kalt, engl. cold, got. kalds <germ. kalda 
„gefroren“; zu idg. *ge/- „abkühlen, (ge)frie- 
ren“; verwandt mit kühl] 

Kaltlauslhärltung (f. 20) die bes. bei Aluminiumle- 
gierungen nach dem Glühen u. Abschrecken durch 
Lagerung bei gewöhnl. Temperatur eintretende 
Härtesteigerung 

kaltlbleilben (V. i. 114; ist; fig.) ungerührt, gleich- 
gültig, ruhig bleiben; >a. kalt 

Kaltlblut (n.; -(e)s; unz.) Rasse schwerer, massi- 
ger, starker Arbeits-, Zugpferde; >a. Warmblut 

Kaltlblülter (m. 3; nicht ganz zutreffende Bez. 
für) Wechselwarmblüter 

kaltlblültig (Adj.) 1 (Zool.) wechselwarm 2 (fig.) 
2.1 nicht leicht erregbar 2.2 ruhig, unerschrocken, 
‚gelassen e ~ verwandelte er den Elfmeter 

Kaltlblültiglkeit (f. 20; unz.) kaltblütiges Wesen 
od. Verhalten 

Källte (f.; -; unz.) 1 das Kaltsein, Mangel an, Feh- 
len von Wärme 2 (fig.) Gleichgültigkeit, Ge- 
‚fühlsarmut, Empfindungslosigkeit (Gefühls-, 
Gemüts-, Herzens-) è zweizwanzig Grad ~ 
(umg.) unter dem Gefrierpunkt, minus zwei- 
zwanzig Grad, -22 °C; beißende, schneidende 
~ (a. fig.); bittere, eisige, grimmige, strenge 
~; vor ~ zittern [<ahd. chalti; > kalt] 

Källtelbad (n. 12u) im chem. Laboratorium ver- 

wendete Vorrichtung, die eine Kältemischung 

enthält 

Källteleinibruch (m. ıu) (plötzliches) starkes Sin- 

ken der Außentemperaturen,; Sy Kaltlufteinbruch 

Källtelgrad (m. 1; umg.) Maßgröße der Tempera- 

tur unter dem Gefrierpunkt 

Källtelmalschilne (f. 19) Maschine, die tiefe Tem- 
peraturen erzeugt 

Källtelmititel (n. 13) in einer Kältemaschine um- 

laufende Flüssigkeit, die dem zu kühlenden 

Raum Wärme entzieht u. diese an anderer Stelle 

wieder abgibt 

källten (V. t.; hat) kalt machen 

Källtelpol (m. 1; unz.) Punkt auf der Erde mit der 

niedrigsten Temperatur 

Källtelstarlre (f.; -; unz.) Zustand der Regungslo- 
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sigkeit einiger Tiere während der kalten Jahres- 
zeit mit stark herabgesetzter Stoffwechseltätig- 
keit 

Källtelstep|pe (f. 19) = Tundra 

Källteltechjnik (f. 20; unz.) Technik der Erzeu- 
gung tiefer Temperaturen 

Källteltod (m. 1; unz.) Tod durch fortgesetzten 
Wärmeverlust des Organismus e den ~ sterben 

Källtelwellle (f. 19) Jangandauerndes, sehr kaltes 
Wetter 

Kaltiforlmung (f. 20) Umformung von Metallen 
bei Raumtemperatur 

Kaltlfront (f. 20; Meteor.) Linie, die vordringen- 
de Kaltluft begrenzt 

kaltigelpresst auch: kalt gelpresst (Adj.) kalt aus 
dem Fruchtfleisch gepresst (Qualitätsbezeich- 
nung von Olivenöl) 

kaltigelschlalgen auch: kalt gelschlalgen (Adj.) 
ohne Wärmezuführung durch bloßes Schlagen 
von Früchten u. Samen, z. B. Oliven od. Lein- 
saat, gewonnen (von Ölen) 

Kaltlhärltung (f. 20) 1 Härten von Kunststoffen 
durch Zusatz von Säuren bei gewöhnlicher Tem- 
peratur 2 = Kaltverfestigung 

Kaltlhaus (n. 12u) Gewächshaus mit einer Tem- 
peratur von 5-10 °C zum Überwintern südlicher 
Pflanzen u. der einheim. Gewächse, die auch im 
Winter gebraucht werden, z. B. Rosen 

kaltlherizig (Adj.) ohne menschliche Wärme, ge- 
‚fühllos, hartherzig 

Kaltlheriziglkeit (f. 20; unz.) kaltherziges, gefühl- 
loses Wesen 

kaltllälchelnd auch: kalt lälchelnd (Adj.) ohne 
Rücksicht, ohne Mitleid e jmdn. ~ bloßstellen, 
erschlagen 

kaltllaslsen (V. t. 174; hat; umg.) gefühlsmäßig 
nicht berühren, nicht beeindrucken e das Gerede 
lässt ihn vollkommen kalt 

Kaltlleim (m. 1; unz.) Leim aus einer Lösung von 
fettfreiem Kasein mit Alkalien zur Verbindung 
von Holz mit Holz 

Kaltlleilter (m. 3; El.) elektrischer Leiter, dessen 
Leitfähigkeit mit steigender Temperatur ent- 
sprechend abnimmt 

Kaltllichtispielgel (m. 5) Spiegel mit einer Oberflä- 
che aus mehreren dünnen Schichten mit verschie- 
denen Brechungszahlen, der sichtbares Licht re- 
flektiert u. Wärmestrahlung durchlässt 

Kaltlluft (f. 7u; unz.) kalte Luft 

Kaltjluftleinibruch (m. ıu) = Kälteeinbruch 

Kaltlluftimalschilne (f. 19) Kältemaschine mit Luft 
als Kältemittel 

Kaltlluftisee (m. 24; Meteor.) in einer Gelände- 
vertiefung angesammelte Kaltluft 

kaltlmalchen (V. t.; hat; umg.) Zöten, ermorden, 
umbringen 

Kaltimamisell (f. 20 od. 10) = kalte > Mamsell 

Kaltimeilßel (m. 5) Meißel zur Kaltbearbeitung 
von Metallen; Sy Hartmeißel 

Kaltlmielte (f. 19) Mietpreis ohne Nebenkosten für 
Heizung, Wasser, Strom; Ggs Warmmiete 

Kaltnaldel (f. 21) Radiernadel, Stahlnadel zum 
Herstellen von Kaltnadelradierungen 

Kaltinaldellraldielrung (f. 20; Kunst) Art des Kup- 
ferstichs, bei der die Zeichnung mit der Kaltna- 
del in die blanke, nicht vorher präparierte Kup- 
ferplatte geritzt wird 

Kaltipressimasse (f. 19) Kunststoffmasse, die kalt 
geformt wird u. die durch anschließende Wär- 
mebehandlung gehärtet wird 

Kaltischalle (f. 19; Kochk.) kalte, erfrischende 
Fruchtsuppe è bei der Hitze tat eine ~ gut 

kaltischnäulzig (Adj.; umg.) ohne Gefühl, ohne 
Mitleid od. Mitempfinden, kalt, ungerührt e er 
hat eine total ~e Art 

Kalt\schnäuiziglkeit (f. 20; unz.; umg.) kalt- 
schnäuziges Wesen od. Verhalten 

kaltischweilßen (V. t.; hat; fachsprachl.) Metall- 
teile ~ unter stetig steigendem Druck ohne Wär- 
mezufuhr miteinander verschweißen 
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Kaltıstart (m. 6) 1 (Kfz) Start eines Kraftwagens 
bei kaltem Motor u. niedriger Außentemperatur 
2 (EDV) Neustart nach Ausschalten eines Com- 
puters, das Booten è ein ~ in die neue europäi- 
sche Währung (fig.) 

kaltlstelllen auch: kalt stelllen (V. t.; hat; fig.) 

I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) Geträn- 
ke kaltstellen / kalt stellen an einen Ort stellen, 
an dem sie kalt bleiben bzw. werden II (nur Zu- 
sammenschreibung; fig.) jmdn. kaltstellen 
jmdm. die Wirkungsmöglichkeit nehmen, jmdn. 
seines Einflusses berauben e seinen Gegner kalt- 
stellen 

Kaltlverlfesitilgung (f. 20; unz.) Festigkeitszu- 
nahme eines Metalls beim Kaltwalzen, Ziehen 
usw. bei gleichzeitiger Abnahme der Zähigkeit; 
Sy Kalthärtung (2) 

kaltiwallzen (V. t.; hat; fachsprachl.) warm vor- 
gewalzte Bänder und Stäbe ~ ohne Erwärmung 
walzen zur Herstellung dünner Bänder u. Bleche 
mit genauen Maßen 

Kaltiwasiserlbelhandllung (f. 20) = Kneippkur 

Kaltiwasiserlkur (f. 20) = Kneippkur 

Kaltiwellle (f. 19) Form der Dauerwelle, Verfahren 
zum künstl. Kräuseln des Haars auf kaltem We- 
ge, d. h. mit chem. Mitteln 

Kaltizeit (f. 20) weltweite Temperaturernied- 
rigung während des Quartärs, durch die eine 
neue Eiszeit eingeleitet wurde; Ggs Warmzeit 

Kallulmet (n. 15) 1 bei den Prärieindianern Nord- 
amerikas bemalte Stäbe mit Federbehängen für 
kultische Zwecke 2 (später) die Friedenspfeife 
[<frz. calumet; zu lat. calamus „Rohr“] 

Kallupipe (f. 19; österr.) schlechte Hütte, baufäl- 
liges Haus [<tschech.] 

Kallvalrileniberg ([-va:-] m. 1) 1 (urspr.) die Hin- 
richtungsstätte Christi, Golgatha 2 (danach) 
Berg mit Wallfahrtskirche u. den 14 Stationen 
der Leidensgeschichte Christi [zu lat. calvaria 
„Hirnschale, Schädel“] 

Kallvill ([-vıl] m. 23) = Kalville 

Kallvillle ([-vıl-] f. 19) Edelapfel; oV Kalvill [<frz. 
calville „Schlotterapfel, Kantapfel“] 

Kallvilnisimus ([-vi-] m.; -; unz.) Lehre des 
Schweizer Reformators Johann Calvin (1509- 
1564), gekennzeichnet durch den Glauben an die 
Prädestination u. die von Luther abweichende 
Abendmahlslehre, 1549 mit der Lehre Zwinglis 
zur reformierten Kirche vereinigt; oV Calvi- 
nismus 

Kallvilnist ([-vi-] m. 16) Vertreter, Anhänger des 
Kalvinismus; oV Calvinist 

kallvilnisitisch ([-vi-] Adj.) zum Kalvinismus 
gehörig, auf ihm beruhend, ihm angehörend; 
oV calvinistisch 

Kallyklanithus auch: Kallylkanithus (m.; -; unz.; 
Bot.) Gartenzierstrauch mit duftenden Blüten: 
Calycanthus; Sy Gewürzstrauch [<grch. kalyx 
„Kelch“ + anthos „Blume“] 

Kallypitra auch: Kallyptira (f.; -, -tren; Bot.) 

1 Wurzelhaube, Schutzgewebe der pflanzl. Wur- 
zelspitze 2 auf der Sporenkapsel vieler Laub- 
moose sitzender, haubenartiger Rest des Arche- 
goniums [<grch. kalyptra „Decke, Deckel“] 

Kallzelollalrie ([-riə] f. 19) = Pantoffelblume [zu 

lat. calceolus „kleiner Schuh“, Verkleinerungs- 

form zu calceus „Schuh“] 

Kallzilfelrol (n. 11; unz.) Vitamin D; oV (fach- 

sprachl.) Calciferol [< Kalzium + lat. ferre „tra- 

en“] 

Iiziffilziejren (V. i.; hat) Kalke ausscheiden (Ko- 

rallen) [<lat. calx, Gen. calcis „Kalk“ + facere 

„machen“] 

Kallzilnaltilon (f. 20; unz.) Prozess, Produkt des 

Kalzinierens [<lat. calx, Gen. calcis „Kalk“] 

kallzilnielren (V. t.; hat) feste Stoffe ~ zum Ent- 
fernen von Kristallwasser od. zum Abspalten 

von Kohlendioxid erhitzen (brennen) 

Kallzit (m. 1) = Kalkspat; oV (fachsprachl.) Calcit 
[<lat. calx, Gen. calcis „Kalk“] 


ER: 


k 


Kallzilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ca) nur in 
Verbindungen vorkommendes, silberweißes, sehr 
weiches Erdalkalimetall, chemisches Element; 
oV (fachsprachl.) Calcium [zu lat. calx, Gen. 
calcis „Kalk“] 

Kallzilumichlolrid ([-klo-] n. 11; unz.; Chem.) 
chem. Verbindung, die u.a. als Trocken- u. 
Frostschutzmittel verwendet wird; oV (fach- 
sprachl.) Calciumchlorid 

Kallzilumiflulolrid (n. 11; Chem.) schwerlösliche 
chem. Verbindung, die zur Herstellung von 
Flusssäure u. als Flussmittel bei metallurg. Ver- 
Jahren verwendet wird; oV (fachsprachl.) Cal- 
ciumfluorid 

Kallziiumihyldroixid auch: Kallziiumihydirolxid 
(n. 11; Chem.) aus gebranntem Kalk durch Was- 
serzugabe erhältliche anorganische Verbindung; 
oV (fachsprachl.) Calciumhydroxid; Sy gelösch- 
ter > Kalk 

Kallzilumlkarlbid (n. 11; unz.; Chem.) wichtiger 

chem. Rohstoff, u. a. zur Herstellung von Aze- 

tylen u. Kalkstickstoff verwendet; Sy Karbid (1); 

oV (fachsprachl.) Caleiumcarbid 

Kallzilumlkarlbojnat (n. 11; unz.) schwerlösliche 

chem. Verbindung, als Marmor od. Kalkstein 

weit verbreitet; oV (fachsprachl.) Calciumcar- 
bonat 

Kallzilumloxid (n. 11; unz.; Chem.) gebrannter 

Kalk; oV (fachsprachl.) Calciumoxid 

Kallziiumjphosiphat (n. 11; Chem.) wichtiges 

Phosphordüngemittel; oV (fachsprachl.) Calci- 

umphosphat 

Kallzilumisullfat (n. 11; unz.; Chem.) weißes Salz, 
kommt in der Natur als Gips vor; oV (fach- 
sprachl.) Calciumsulfat 

kam > kommen 

Kalmalresivalse ([-va-] f. 19) kretisches Tongefäß 
mit schwarzer Glasur, auf das mit Erdfarben 
Ornamente aufgemalt sind [nach dem Fundort, 
der Kamaresgrotte am Ida auf Kreta] 

Kalmalrillla (£.; -; unz.) Günstlingspartei in der 
Umgebung eines Herrschers mit großem, meist 
ungünstigem Einfluss, aber ohne die Verantwor- 
tung dafür zu tragen (Hof-) [<span. camarilla 
„königl. Kabinettsrat“, Verkleinerungsform zu 
lat. camera; > Kammer] 

Kalmajsultra auch: Kalmalsutira (n.; - od. -s; unz.) 
von dem Brahmanen M. Vatsyayana verfasstes, 
altindisches Lehrbuch der Liebeskunst in sieben 
Kapiteln aus dem 4. Jh. n. Chr. Sanskrit, „Leit- 
faden der Liebeskunst“] 

Kamlbilum (n.; -s, -bilen; Bot.) Bildungsgewebe in 
den pflanzlichen Stängeln u. Wurzeln, das das 
Dickenwachstum veranlasst [zu nlat. cambiare 
„wechseln“] 

kamlboldschalnisch auch: kam|bodischalnisch 
(Adj.) Kambodscha betreffend, von ihm stam- 
mend, zu ihm gehörig 

Kamlbrik auch: Kambjrik (m.; -s; unz.; Textilw.) 
lockere, feinfädige Zellwoll- od. Baumwoll- 
batistleinwand |<engl. cambric „Kambrik, Ba- 
tist“; nach der frz. Stadt Cambrai; > Kammer- 
tuch] 

kamlbrisch auch: kambirisch (Adj.) zum Kambri- 
um gehörig, aus ihm stammend 

Kamlbrilum auch: Kambjrilum (n.; -s; unz.; Geol.) 
Formation des Paläozoikums (zw. Protoerozoi- 
kum u. Ordovizium) vor 580-460 Mio. Jahren 
mit den ersten Fossilien führenden Sedimenten 
[nach Cambria, dem lat.-kelt. Namen für 
Nordwales] 

Kame ([keım] m. 6) von eiszeitlichen Schmelz- 
wässern abgesetzter, 10-20 m hoher Hügel aus 
geschichteten Sanden u. Kiesen [schott. <mengl., 
aengl. camb; heute umg. für comb „Kamm“] 

Kalmee (f. 19) Halbedelstein mit erhaben heraus- 
gearbeiteter figürl. Darstellung; Ggs Gemme 
[<frz. camée „Kamee“ <ital. cameo; verwandt 
mit Gemme] 

Kalmel (n. 11) 1(Zool.) Angehöriges einer Gattung 


paarhufiger Wiederkäuer trockener Klimate mit 
Fetthöcker auf dem Rücken: Camelidae 2 (fig.; 
umg.) Dummkopf|<mhd. kamel <lat. camelus 
<grch. kamelos <arab. gamal „Höckertier“ <alt- 
semit. gamal] 

Kalmellhaar (n. 11; unz.) vom Dromedar od. 
Trampeltier stammende Wolle für Mantelstoffe, 
Decken, Hüte 

Kalmellie ([-ljə] f. 19; Bot.) zu den Teegewächsen 
gehörende Zimmerpflanze mit dunkelgrünen, 
lederigen Blättern u. großen, meist gefüllten 
Blüten: Camelia japonica [nach dem Brünner 
Mönch Joseph Kámel, der diese Pflanze aus Ja- 
pan nach Europa brachte] 

Kalmellle (f. 19; meist Pl.) Sache, Angelegenheit, 
Geschichte e alte ~n, olle ~n überholte Nach- 
richten, alte Geschichten [<Kamillen, „die bei 
langem Lagern den würzigen Geruch u. auch 
die Heilkraft einbüßen“] 

Kalmellott! (m. 1; Textilw.) leichter Angorawoll- 

stoff in Leinwandbindung, auch mit Seide ge- 

mischt [<frz. camelote „Stoff“ (urspr. aus dem 

Orient)] 

Ka mellott? (m. 6) französischer Kleinkrämer, 

Zeitungsverkäufer [<frz. camelot „Straßen- 

händler“] 

Kalmelitreilber (m. 3) Halter u. Führer von Ka- 

melen 

Kalmellzielge (f. 19) = Angoraziege 

Kalmelra (f. 10) fotograf. Apparat, Aufnahmegerät 
‚für fotograf. Bilder u. Filme (Film-, Spiegel- 
reflex-, Digital-) e mit der ~ fotografieren, 
filmen; vor der ~ stehen [<lat. camera „Wöl- 
bung, Raum mit gewölbter Decke“; > Kam- 
mer 

Kalmelralaulge (n. 28; Zool.) dem Prinzip der 
Lochkamera entsprechendes Lichtsinnesorgan 
verschiedener Tiergruppen, wie z. B. der Tinten- 
schnecken 

Kalmelrad (m. 16) 1 jmd., der die gleiche Tätigkeit 
ausübt, der einen Teil des Lebens, des Tages mit 
einem verbringt 2 Gefährte, Genosse, bes. inner- 
halb einer Gemeinschaft (Berufs-, Kriegs-, Le- 
bens-, Schul-, Spiel-, Wander-) è ein guter, 
schlechter, treuer ~ sein; die beiden sind im- 
mer gute ~en gewesen [<frz. camarade <ital. 
camerata „Kammergemeinschaft, Stubenge- 
nossenschaft, Genosse, Gefährte“; zu lat. ca- 
mera „Wölbung, Raum mit gewölbter Decke“; 
> Kammer] 

Kalmelraldelrie (f. 19; unz.; abwertend) überbe- 

tonte Kameradschaft 

Kalmelraldin (f. 22) weibl. Kamerad 

Kalmelradischaft (f. 20; unz.) 1 Wesen, Art eines 

(guten) Kameraden 2 Verbundenheit mit einem 

od. den Kameraden 3 Freundschaft, Hilfsbereit- 

schaft zw. Kameraden 

kalmelradischaftllich (Adj.) im Sinne der Kame- 

radschaft (handelnd), in der Art eines (guten) 

Kameraden e ~es Verhältnis; ~ sein 

Kalmelradischaftllichikeit (f. 20; unz.) kamerad- 

schaftl. Wesen, Verhalten, kameradschaftl. Ge- 

sinnung 

Kalmelralfühlrung (f. 20; Fot.) Art u. Weise, beim 

Filmen die Kamera zu führen 

kalmelral (Adj.; Wirtsch.) ~es Marketing Kon- 
zeption, nach der für ein Unternehmen nicht nur 
die Bedürfnisse des Marktes (der Nachfrager), 
sondern auch Faktoren wie Umwelt u. wirt- 
schaftl. Wachstumsgrenzen für die Struktur der 
Leistungserstellung von Bedeutung sind [> Ka- 
meralia] 

Kalmelrallia (Pl.) = Kameralwissenschaft; oV Ka- 
meralien [zu lat. camera; > Kammer] 

Kalmefrallilen (Pl.) = Kameralia 

Kalmefrallisimus (m. -; unz.; früher) 1 Lehre von 
der landesfürstlichen Verwaltung, die Rechts- 
wissenschaft, Verwaltungs- u. Wirtschaftslehre 
(besonders Finanzlehre) umfasste 2 (Bez. für) 
Wirtschaftswissenschaften während des Merkan- 


Kamm 


tilismus (im deutschsprachigen Raum) [> Ka- 
meralia] 

Kalmelrallist (m. 16; früher) 1 Beamter einer fürstl. 

Kammer 2 Vertreter der Kameralistik 

Kalmefrallisitik (£.; -; unz.) 1 Staats-, Finanzwis- 

senschaft 2 System für staatswirtschaftl. Abrech- 

nungen [> Kameralia] 

kalmefrallisitisch (Adj.; veraltet) zur Kameralistik 

gehörig, auf ihr beruhend, staatswirtschaftlich, 

staatswissenschaftlich; >a. Buchführung 

Kalmelrallwisisenischaft (f. 20; veraltet) Staats- 

verwaltungs-, Volkswirtschaftslehre 

Kalmelralmann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) Mitarbeiter 

bei Film u. Fernsehen, der die Kamera führt 

Kalmelralteam ([-ti:m] n. 15) Team von Kamera- 

leuten e er wurde heute von einem ~ begleitet 

Kalmelrulner I (m. 3) Einwohner von Kamerun 

I (£.; -, -; umg.; veraltet) Erdnuss 

kalmiejren (V. i.; hat; Fechtkunst) die gegner. 

Klinge umgehen 

Kalmilkalze (m.; -, -; im 2. Weltkrieg) jap. Flieger, 

der sich beim Bombenangriff mit seinem Flug- 

zeug auf das feindl. Ziel stürzte u. dabei selbst 
opferte |jap., „göttlicher Wind“] 

Kalmilkalze-Uniterinehjmen (n. 14; fig.) Unterneh- 

men ohne Rücksicht auf eigene Verluste 

Kalmillle (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Korbblütler: Matricaria e Echte ~ mit ke- 
gelförmigem, hohlem Blütenboden, Arzneipflan- 
ze: M. chamomilla; Strahlenlose ~ ohne Zun- 
genblüten: M. matricariodes; >a. Färberkamille 
[<mlat. camomilla <grch. chamaimelon, eigtl. 
„am Boden wachsender Apfel“; zu chamai 
„an der Erde“ + melon „Apfel“; von Plinius 
nach dem apfelähnlichen Duft der Blüte so 
benannt] 

Kalmin (m. 1) 1 = Schornstein 2 offene Feuerstelle 
mit Rauchfang im Zimmer 3 (Bergsp.) schma- 
ler, steiler Felsspalt e den ~ kehren; am, (od.) 
vor dem ~ sitzen; etwas in den ~ schreiben 
(fig.; umg.) als verloren aufgeben, abschreiben 
[<ahd. kemin <lat. caminus „Feuerstätte, Esse, 
Herd, Kamin“ (nhd. neu entlehnt unter Ein- 
fluss von ital. camino) <grch. kaminos 
„Schmelzofen, Bratofen“] 

Kalminlfelger (m. 3) = Schornsteinfeger 

Kalmin/feuler (n. 13) offenes Feuer, das in einem 
Kamin im Zimmer brennt 

kalmilniejren (V. i.; ist/hat; Bergsp.) sich im Ka- 
min hocharbeiten 

Kalminlkehirer (m. 3) = Schornsteinfeger 

Kalmilsol (n. 11; veraltet) Unterjacke, Wams, Weste 
[<frz. camisole „Unterjacke“; zu lat. camisia 
„Hemd“] 

Kamm (m. ıu) 1 Gerät zum Ordnen, Reinigen 
od. Halten des Haares, oft als Schmuck (Zier-, 
Staub-) 2 Gerät zum Entfernen kurzer Woll-, 
Flachs- od. Baumwollfasern aus der Rohfaser 
(Weber-) 3 die hölzernen Zähne eines Kamm- 
rades 4 Bergrücken, wenig unterbrochener, gera- 
der Gebirgszug (Berg-, Gebirgs-) 5 Schaum- 
krone der Welle (Wellen-) 6 häutiger Anhang 
auf dem Kopf od. Schnabel von Hühnervögeln 
(Hahnen-) 7 Hautstück auf dem Rücken von 
Molchen u. Eidechsen 8 (Anat.) vorspringende 
Leiste an einem Knochen: Crista9 Nackenstück 
des Schlachtviehs 10 oberer Rand des Pferde- 
halses, auf dem die Mähne sitzt 11 die Borsten 
auf dem vorderen Rücken des Schwarz wildes 
12 Art des Holzverbandes, Verbindung zweier 
rechtwinklig zueinander stehender Holzteile 
(Kreuz-) 13 Stielchen der Beere an der Traube 
e ihm schwillt der ~ (fig.) er wird übermütig; 
er wird zornig; enger, feiner, grober, weiter ~; 
in ihrer Wohnung, (od.) bei ihr liegt der ~ ne- 
ben der Butter (umg.; scherzh.) sie ist sehr un- 
ordentlich; man kann nicht alles über einen ~ 
scheren (fig.) man kann nicht verschiedenartige 
Dinge in derselben Weise behandeln [<ahd. 
kamb, engl. comb, eigtl. „Zähne“, dann „ge- 
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Kammacher 


Kammer: Das Wort Kammer ist aus griechisch kamara und lateinisch camera über althochdeutsch cha- 
mara, mittelhochdeutsch kamere, kamer „kleiner Raum, Schlafkammer“ ins Deutsche gekommen. 
Schon in mittelhochdeutscher Zeit bezeichnete der Begriff auch eine Vorrats- oder Schatzkammer, 
die fürstliche Wohnung, das Gericht, die öffentliche Kasse sowie - davon abgeleitet - die Kämmerei. 
Die Bedeutung „kleiner Raum“ ist noch heute in Zusammensetzungen wie etwa Kammermusik er- 


halten. 


Als Wortstamm ist Kammer in zahlreichen Begriffen vorhanden: 
Kamarilla— Günstlings- oder Hofpartei (aus spanisch camarilla); 
Kamera — Fotoapparat: Die dem heutigen Wort zugrundeliegende camera obscura „dunkle Kammer“ 
ist eine Lochkamera, die seit dem ausgehenden 17. Jahrhundert von Malern für Porträt- oder Land- 


schaftsaufnahmen genutzt wurde; 


Kamerad — Freund, Gefährte. Ein Kamerad war ursprünglich ein Stubengenosse, also jemand, der 
im gleichen Raum schlief. Als Kameradschaft wurde dementsprechend zunächst die Stubengemein- 
schaft bezeichnet. Die Bezeichnung camerata wurde bei italienischen Söldnern im 16. Jahrhundert 
verwendet und ist in Deutschland seit dem Dreißigjährigen Krieg belegt. 

Kameralistik- Der Ausdruck für das staatliche Rechnungswesen auf der Grundlage von Einnahmen 
und Ausgaben ist darin begründet, dass in der kamer der fürstliche Schatz aufbewahrt wurde. Der 
Kämmerer war ursprünglich derjenige, der diesen Schatz verwaltete. Heute ist (Stadt- )Kämmerer 
der Titel dessen, der das Finanzressort einer Gemeinde leitet. 


zahntes Gerät“ <germ. kamba- <idg. "gombho; 
zu *gembh- „beißen, zermalmen“] 

Kammalcher (alte Schreibung für) Kammmacher 

kammlaritig (Adj.) wie ein Kamm geformt, mit 
Zacken versehen e ~ angeordnete Bürogebäude 

Kämmaljschilne (alte Schreibung für) Kämm- 
maschine 

Kammleildechise ([-ks-] f. 19) = Leguan 

Kämjmellgarn (n. 11) = Kämelgarn 

kämimeln (V. t.; hat) feinkämmen, schlichten, 
ordnen, glätten (Wolle) [> kämmen, Kamm] 

kämjmen (V. t.; hat) 1 mit dem Kamm ordnen, 
glätten (Haar) 2 Rohwolle, Rohbaumwolle, 
Rohflachs ~ die kurzen Fasern daraus entfernen 
3 sich ~ sich mit dem Kamm das Haar ordnen 
e jmdm., sich das Haar, die Haare ~ [<ahd. 
kemben <germ. kambjan; > Kamm] 

Kammer (f. 21) 1 kleiner, gewöhnlich nicht heiz- 
barer Raum als Schlafstelle od. zum Aufbewah- 
ren von Gebrauchsgegenständen, Kleidern u. A. 
(Kleider, Rumpel-, Schlaf») 2 (Mil.) Raum 
zum Aufbewahren der Kleidung u. Ausrüstungs- 
gegenstände 3 Raum zum Aufbewahren von 
Kunstschätzen u. Wertgegenständen (Schatz-) 
4 (Mil.) 4.1 (früher) Teil der Feuerwaffe, Lade- 
raum für das Pulver 4.2 (heute) bei Handfeuer- 
waffen Teil des Schlosses, bei Minen Raum für 
die Sprengladung 5 (Anat.) Hohlraum im Her- 
zen (Herz) 6 (Pol.) Volksvertretung im Par- 
lament, Haus (Abgeordneten-, Deputierten-) 
7 (Wirtsch.) Vereinigung von Vertretern be- 
stimmter Berufe (Anwalts-, Ärzte-, Hand- 
werks-) 8 (Rechtsw.) Gerichtshof (Straf, Zi- 
vil~) 9 Behörde für den fürstl. Haushalt (Hof-, 
Rent-) 10 (Forstw.) 10.1 im Fuchs-, Dachs-, Ka- 
ninchenbau erweiterter Raum hinter der Ein- 
gangsröhre 10.2 bei Treibjagden der mit dem 
Jagdzeug abgesperrte Raum è Erste ~ Oberhaus, 


Kamjmerlchor ([-ko:r] m. 1u; Mus.) kleiner Chor, 


Kamimerldielner (m. 3; früher) Diener eines Fürs- 
Kämjmefrei' (f. 18) Verwaltung der Einkünfte ei- 
Kämjmefrei? (f. 18) Abteilung einer Spinnerei, in 


Kämļmelrer (m. 3) 1 Vorsteher der städt. Kämme- 


Kamjmerffrau (f. 18) Zofe, Dienerin einer Fürstin 
Kamlmerlgelricht (n. 11) 1 (MA) oberster Gerichts- 


Kamjmerlgut (n. 12u; früher) einem Fürsten gehö- 
Kamjmerlherr (m. 16; früher) Hofbeamter für den 
Kamjmerjjälger (m. 3) 1 (früher) Leibjäger eines 


Kamlmerjungffer (f. 21; früher) junge bzw. un- 


Kamlmerjunlker (m. 3; früher) Kammerherr in 
Kamimerlkon]zert (n. 11; Mus.) Konzert für klei- 


Kämijmerllein (n. 14) kleine Kammer e wenn du 


häufig mit solistischer Besetzung der Stimmen 


ten od. einer hochgestellten Persönlichkeit für 
persönliche Dienste u. Aufgaben 


ner Stadtgemeinde durch den Kämmerer [zu 
Kammer in ihren mhd. Bedeutungen] 


der das Garn gekämmt wird (Woll-) [> käm- 
men, Kamm] 


rei 2 Aufseher über eine Schatz- od. Kunstkam- 
mer 3 (bayr. u. österr. Hof) = Kammerherr [zu 
Kammer in ihren mhd. Bedeutungen] 


od. hochgestellten weiblichen Persönlichkeit für 
persönl. Dienste 


hof des Königs 2 (heute) Oberlandesgericht in 
Berlin 


rendes Gut, Domäne 
Ehrendienst beim Fürsten; Sy Kämmerling 
Fürsten 2 (heute) = Desinfektor (1) 


verheiratete Kammerfrau; Sy Kammermädchen, 
Kammerzofe 


niedrigerem Rang 


nes, solistisch besetztes Orchester 


betest, so gehe in dein ~ und schließ die Tür 
(Matth. 6,6); im stillen ~ über etwas nachden- 
ken in der Stille, allein 


Kamjmerlsäniger (m. 3; Mus.) (Titel für hervor- 
ragenden Sänger, früher vom Fürsten, heute von 
einer Behörde verliehen) 

Kamjmer|schaujspieller (m. 3; Theat.) (Titel für 
hervorragenden Schauspieler, früher vom Fürs- 
ten, heute von einer Behörde verliehen) 

Kamjmerlspiel (n. 11; Theat.) 1 in Dialog, Ton u. 
Stimmung fein abgestimmtes Theaterstück, bes. 
Gesellschaftsstück 2 (meist Pl.) für diese Stücke 
bes. geeignetes, kleines, intimes Theater 

Kamlmerlton (m. 1u; unz.; Mus.) das auf 440 Hz 

‚festgelegte, eingestrichene A, das als Stimmton 
für alle Instrumente gilt; Sy Normalton 

Kamjmerltuch (n. 12u; unz.; Textilw.) feinfädiger, 
dichter Kattun für Hemden [<ndrl. kamerdock 
<kamerijksdoek; zu Kamerijk, dem ndrl. Namen 
für die frz. Stadt Cambrai, aus der der Stoff zu- 
erst kam; > Kambrik] 

Kamjmerlwalgen (m. 4; früher) 1 Wagen, mit dem 
die Ausstattung der Braut ins Haus des Bräu- 
tigams gefahren wurde 2 die Brautausstattung 
selbst 

Kamimerlzoffe (f. 19) = Kammerjungfer 

Kammlgarn (n. 11; Textilw.) Garn aus reiner, ge- 
kämmter Wolle (od. reinen Chemiefasern) von 
kämmfähiger Länge od. Mischungen dieser Ma- 
terialien untereinander od. mit anderen ge- 
kämmten Spinnstoffen 

Kammlgras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Süßgräser mit kammförmigen Spel- 
zen: Cynosurus 

Kammigriff (m. 1; Turnen) Griff mit nach außen 
gedrehten Unterarmen; Sy Untergriff 

Kammlhuhn <n. 12u) = Wildhuhn 

Kamminize (alte Schreibung für) Kammminze 

Kämmlling (m. 1; Textilw.) ausgekämmte kurze 
Wollfasern u. Verunreinigungen, für weniger 
wertvolles Garn, als Füll- u. Polstermaterial 
verwendet 

Kammlmalcher (m. 3; früher) Handwerker, der 
Kämme anfertigt 

Kämmjmajschilne (f. 19) Spinnereimaschine zum 
Auskämmen der kurzen Fasern u. Verunreini- 
gungen der Rohfaser; Sy Kämmstuhl 

Kammjminize (f. 19) Angehörige einer Gattung 
der Lippenblütler, in Deutschland als Gewürz- 
Pflanze angebaut u. stellenweise verwildert: 
Elsholtzia 

Kammjmolch (m. 1) schwarzbrauner Moich, des- 
sen Männchen zur Paarungszeit einen hohen 
Rückenkamm trägt: Triturus cristatus 

Kammjmulschel (f. 21; Zool.) mit vielen Augen 
am Mantelrand versehene Meeresmuschel, die 
sich festheften, sich aber auch durch Auf- u. Zu- 
klappen der Schalen nach dem Rückstoßprinzip 

fortbewegen kann: Pectinidae; Sy Pilgermuschel, 
Pektenmuschel 
Kammolch (alte Schreibung für) Kammmolch 
Kammirad (n. 12u) Zahnrad mit Holzzähnen 


Senat; Zweite ~ Unterhaus; sich auf der ~ ein- 
kleiden lassen (Mil.); ~ für Handelssachen Ge- 
richtshof für Handelssachen, Handelsgericht 
[<mhd. kamer(e) „Schlafgemach, Schatz-, 


Kamlmerlling (m. 1) = Foraminifere 
Kämjmerlling (m. 1) = Kammerherr 
Kamjmerlmädichen (n. 14) = Kammerjungfer 
Kamlmerlmufsik (f. 20; Mus.) 1 (urspr.) Musik 


Kammisälge (f. 19) Säge zum Aussägen der Zinken 
von Kämmen 

Kammistück (n. 11) Stück vom Kamm des 
Schlachtviehs 


Vorratskammer, Kasse, fürstl. Wohnung, Ge- 
richtsstube“ <ahd. chamara <lat. camera „Wöl- 
bung, Raum mit gewölbter Decke“ <grch. ka- 
mara „Gewölbe“; Bedeutung „Versammlung 
der gewählten Vertreter eines Landes“ von frz. 
chambre übernommen] ® 

Kamjmerlbau (m.; -(e)s; unz.; Bgb.) Abbauver- 
fahren in Lagerstätten sehr großer Mächtigkeit, 
wobei aus den Lagerstätten einzelne Kammern 
herausgenommen werden u. die Reste zum Stüt- 
zen der Dachschichten stehen bleiben 

Kämjmerichen (n. 14) kleine Kammer e ~ vermie- 
ten Kinderspiel, bei dem mehrere Kinder vor je 
einem Baum stehen u. auf den Ruf eines anderen 
Kindes die Bäume wechseln müssen, wobei das 
überzählige Kind seinerseits einen Platz am 
Baum zu erhaschen sucht; >a. Kämmerlein 
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kamjmerlmulsilkallisch (Adj.; Mus.) die Kammer- 


Kamjmerlofen (m. 4u) Ofen aus sehr feuerfesten 


Kamlmerloper (f. 21; Mus.) 1 für ein kleines Or- 


Kamimerlorichesiter ([-kes-] n. 13, Mus.) kleines, 


zur Darbietung in kleinem Raum, d.h. nicht in 
Kirche, Oper od. Konzert 2 (heute) Musik für 
wenige Instrumente, Duos, Trios, Quartette, 
Quintette bis zu kleinen Orchesterstücken 


musik betreffend, zu ihr gehörig, in der Art der 
Kammermusik e ein ~er Abend 


Steinen zum Brennen von Tonwaren u. Porzel- 
lan, in einzelne Kammern geteilt, die einzeln be- 
schickt u. geheizt werden können 


chester komponierte kammermusikalische Oper 
2 Gebäude für Kammeropern (1), kleines Opern- 
haus 


häufig solistisch besetztes Orchester 


Kämmistuhl (m. ıu) = Kömmmaschine 

Kammulschel (alte Schreibung für) Kamm- 
muschel 

Kammiwollle (f. 19; unz.) für die Herstellung von 
Kammgarn geeignete Schafwolle 

Kalmorlra (f.; -; unz.) südital. Mafia; OV Camorra 
[<ital. camorra, eigtl. „Schiebung, Betrug“] 

Kamp (m. ıu) 1eingezäuntes Stück Land, Vieh- 
weide od. Ackerland 2 Grasplatz am nddt. Bau- 
ernhaus 3 = Flussinsel 4 Pflanzgarten, Baum- 
schule (Pflanz-, Saat-); >a. Camp [<nddt., 
ndrl. kamp <lat. campus in dessen nachklass. 
Bedeutung „eingehegtes Stück Feld“] 

Kamjpalgne auch: Kamlpagline ([-panj>] f. 19) 
oV Campagne 1 Feldzug 2 jährl. größere Aktion 
in bestimmten Wirtschaftszweigen (Zucker-) 
3 (fig.) Unternehmungen zu einem bestimmten 


Zweck (Wahl-) 4 Fastnachtszeit e die närrische 
~ beginnt; eine ~ gegen etwas od. jmdn. ein- 
leiten [<frz. campagne „flaches Land, Feldzug“ 
<ital. campagna <spätlat. compania; zu lat. 
campus „Feld, Ebene“; verwandt mit Kamp] 

Kamjpalnille (m. 3) freistehender Glockenturm, be- 
sonders bei italienischen Kirchen; oV Campanile 
[<ital. campanile „Glockenturm“; zu campana 
„Glocke“] 

Kamipalnulla (f. 10) = Glockenblume [Verkleine- 
rungsform zu mlat. campana „Glocke“] 

Kämlpe (m. 17) 1 (veraltet; noch poet.) Kämpfer, 
streitbarer Ritter 2 (iron.; scherzh.) lang ver- 
dientes Mitglied (einer Partei, eines Vereins) 
[<nddt. <asächs. kempio „Kämpfer“; > Kampf] 

kamjpeln (V. refl.; hat; mdt.) sich ~ sich balgen 
[vermutl. zu spätmhd. kempel „Streit, Zank“; 
urspr. wohl zu kabbeln, aber angelehnt an 
Kampf, Kämpe] 

Kamipelschelholz (n. 12u; unz.) = Blauholz [nach 
dem mexikan. Staat Campeche] 

Kämjpelvilse ([-vi:-] £.; -, -ser; MA) zum Tanz ge- 
sungene Ballade der skandinavischen Länder; 
>a. Folkevise [dän., „Heldenlied“] 

Kampf (m. ıu) 1 Streit, Ringen um etwas (Preis-, 
Macht-, Arbeits-) 2 Wettkampf zu zweit, 
Mann gegen Mann (Box, Ring-) 3 militäri- 
sche Auseinandersetzung, Schlacht (Straßen-) 

4 heftig ausgetragene Meinungsverschiedenheit 
e jmdm. od. einer Sache den ~ ansagen sehr 
entschieden damit beginnen, gegen jmdn. od. et- 
was vorzugehen, öffentlich deutlich machen, dass 
man jmdm. od einer Sache entschieden entgegen- 
wirken wird; den ~ aufnehmen, aufgeben; der 
~ tobte; blutiger, erbitterter, harter, heißer, 
wilder ~; den guten ~ kämpfen sich für eine gu- 
te Sache einsetzen; ~ auf Leben und Tod; ~ bis 
aufs Messer; ~ gegen Krebs; ~ mit dem Tode; 
der ~ um die Macht; der ~ um Troja [<ahd. 
champf <lat. campus „Feld, Schlachtfeld“] 

Kampflabistimjmung (f. 20) Entscheidung, die 
nicht einvernehmlich, sondern durch Mehrheits- 
findung herbeigeführt wird e eine ~ herbei- 
führen 

Kampflanisalge (f. 19) öffentlich geäußerte deutli- 
che Ankündigung, dass man jmdm. od. etwas 
den Kampf ansagt, Androhung des Beginns einer 
heftigen Auseinandersetzung è das war eine 
deutliche, klare, offene ~ der Gewerkschaften; 
eine vehemente ~ 

Kampflanizug (m. 1u) die für Geländeausbildung, 
Übungen u. den Einsatz im Verteidigungsfall 
vorgesehene Uniform der Soldaten 

Kampflbahn (f. 20) Platz für Wettkämpfe, Sta- 
dion, Arena 

Kampfibeigierlde (f. 19; unz.) Begierde, Ungeduld 
zu kämpfen 

kampfibelreit (Adj.) bereit, fertig zum Kampf 
e sich ~ machen 

Kampfldelmonsitraltilon auch: Kampfidelmonstira- 
tilon (f. 20; DDR) politische Demonstration von 
besonderer Bedeutung (als Propaganda) è ~ der 
Werktätigen zum 1. Mai 

kämplfen (V.; hat) I (V. i.) 1 einen Kampf, eine 
kriegerische Auseinandersetzung, Krieg führen 
2 sich schlagen, eine handgreifliche Auseinander- 
setzung führen 3 eine Auseinandersetzung mit 
Worten führen 4 einen sportlichen Wettkampf 
austragen 5 sich mit ganzer Kraft einsetzen 
6 mit etwas ~ 6.1 unter starkem seelischem 
Druck um eine Entscheidung ringen 6.2 eine 
Begierde od. Neigung zu unterdrücken suchen 
e auf verlorenem Posten ~; für etwas od. jmdn. 
~; für seine Überzeugung ~; gegen einen 
Feind, gegen Unterdrückung ~; gegen, (od.) 
mit Schwierigkeiten ~; mit etwas od. jmdm. 
~; mit den Fluten, Wellen ~; mit dem Tode ~; 
mit den Tränen ~ die T. zu unterdrücken su- 
chen; um etwas od. jmdn. ~ zu gewinnen, zu 
schützen suchen; um sein Kind ~; um sein Le- 


ben, seine Freiheit ~; um den Sieg ~; wie ein 
Löwe ~ II (V. refl.) sich durch etwas ~ mit viel 
Mühe einen beschwerlichen Weg zurücklegen 
e er kämpfte sich durch den Urwald, durch den 
Berg von Akten (fig.) [<ahd. chamfan „einen 
Zweikampf bestehen, kämpfen“; > Kampf] 

Kamplfer (m. 3; unz.; Chem.) urspr. aus dem 
Kampferbaum, auch durch Dampfaestillation 
des Holzes, synthetisch aus Terpentinöl herge- 
stellte kristalline, grauweiße Masse von stechen- 
dem Geruch, als Desinfektionsmittel u. in der 
chemischen Industrie verwendet; oV Campher 
[<mhd. kampfer <frz. camphre <mlat. camphora 
<arab. kafur „Kampferbaum“ <aind. karpura] 

Kämplfer (m. 3) 1jmd., der kämpft 2 Soldat in der 
Schlacht 3 (Sp.) Sportler in einem Wettkampf 
Mann gegen Mann (Box, Ring-) 4 oberste 
vorspringende Platte einer Säule od. eines Pfei- 
lers, Träger des Bogens od. Gewölbes e alter ~ 
langjähriger, bewährter Angehöriger einer poli- 
tischen Partei 

Kamplfer|baum (m. 1u; Bot.) oszasiat., bis som 
hohes Lorbeergewächs: Cinnamomum camphora 

Kämpffelrin (f. 22) weibl. Kämpfer (1-3) 

kämpffelrisch (Adj.) mit dem Geist des Kämpfers, 
in der Art eines Kämpfers, draufgängerisch è er 
hielt eine ~e Rede 

Kämpfferlnaltur (f. 20) jmd., der am Kämpfen 
Freude hat, der sich durchsetzen kann u. durch- 
hält e er ist keine ~ 

Kampfferlöl (n. 11; unz.) breiige Masse, die bei der 
Kampfergewinnung entsteht 

kampfleriprobt (Adj.) im Kampf erprobt e ~e 
Soldaten 

Kampfferispilriitus (m.; -; unz.; Chem.) Spiritus, 
in dem Kampfer aufgelöst ist 

Kampffesllust (f. 7u; unz.) Kampfbegierde, Ver- 
langen nach kämpferischer Auseinandersetzung; 
oV Kampflust e seine ~ ist ungebrochen; die 
zum Turnier sich einfindenden Ritter waren 
voller ~ 

kampffesllusitig (Adj.) voller Kampfeslust, begie- 
rig, einen Kampf zu führen e einen Stier ~ 
stimmen; ~ in eine Verhandlung gehen (fig.) 

kampflfälhhig (Adj.) imstande zu kämpfen 

Kampfifälhiglkeit (f. 20; unz.) Geschick, Fähigkeit 
zu kämpfen 

Kampfifisch (m. 1; Zool.) oft als Zierfisch gehalte- 
ner, farbenprächtiger Süßwasserfisch, der im Er- 
regungszustand rasch die Farbe wechselt: Betta 
splendens 

Kampfiflielger (m. 3; Mil.) Pilot eines Kampfflug- 
zeuges 

Kampfifluglzeug (n. 11; Mil.) Bombenflugzeug 

Kampfifühlrung (f. 20; unz.; Mil.) Art u. Weise, 
einen Kampf zu führen e psychologische ~ 

Kampfgeist (m. 1; unz.) 1 Wille zu kämpferischem 
Einsatz 2 Entschlossenheit, durch offensives Auf- 
bieten aller Kräfte ein gestecktes Ziel unter allen 
Umständen zu erreichen e sein Widerstand ge- 
gen den Vorschlag weckte ihren ~; der Trainer 
tadelte den fehlenden ~ seiner Mannschaft 

Kampfigelricht (n. 11; Sp.) Gruppe von Sportlern, 
die für den reibungslosen Ablauf eines Wett- 
kampfes sorgen u. die Leistungen bewerten 

Kampfigrupipe (f. 19) 1 (Mil.; veraltet) Verband 
aus verschiedenen Truppengattungen unter dem 
Befehl eines Obersten 2 (DDR; kurz für) ~ der 
Arbeiterklasse bewaffnete Einheit von Arbei- 
tern 

Kampflhahn (m. ıu) 1 für den Hahnenkampf ab- 
gerichteter Hahn 2 (fig.) jmd., der leicht einen 
Streit vom Zaun bricht, leicht zum Kampf ge- 
neigt ist 

Kampflhandllung (f. 20) krieger. Kampf, Gefecht 
e ~en haben nicht stattgefunden 

Kampflhuhn (n. 12u) bes. von den Malaien zum 
Zweck des Hahnenkampfes gezüchtete, hochbei- 
nige, kräftige Hühnerrasse 

Kampflhund (m. 1) zu Kampfzwecken besonders 


Kanadatee 


scharf abgerichteter Hund (meist einer bestimm- 
ten Rasse) 

Kampfllied (n. 12; DDR; kurz für) ~ der Arbeiter- 
klasse Lied, das zum politischen Kampf der A. 
aufruft 

Kampfllilnie ([-njo] f. 19) Linie, an der gekämpft 
wird, Front è in vorderster ~ stehen 

kampfllos (Adj.) ohne Kampf e eine Stadt ~ ein- 
nehmen; sich - ergeben 

Kampfllust (f. 7u; unz.) = Kampfeslust 

kampfllusitig (Adj.) rasch zum Kämpfen geneigt, 
gern zum Kämpfen bereit è sie warf ihm ~e Bli- 
cke zu 

Kampfiplatz (m. 1u) Platz, auf dem gekämpft 
wird e die Schule darf nicht zum ideologischen 
~ werden (fig.) 

Kampflrichiter (m. 3; Sp.) Mitglied des Kampf- 
gerichts 

kampfischwach (Adj.; -schwalcher, am 
-schwächsiten) schwach im Kampf, wenig 
Gegenwehr bzw. Angriffskraft zeigend 

Kampfischwimjmer (m. 3; Mil.) Einzelkämpfer 
der Marine, der mit Sauerstoffgerät, Schwimm- 
flossen usw. ausgerüstet unter Wasser an feindli- 
che Ziele heranschwimmt, um diese zu erkunden 
od. zu zerstören 

Kampfispiel (n. 11) Wettspiel zweier Personen od. 
Mannschaften gegeneinander 

Kampfisport (m. 1; unz.; Sp.) Sportart, die aus 
kriegerische Auseinandersetzungen nachahmen- 
den Zweikämpfen besteht, z. B. Boxen, Judo, 
Fechten, Karate, Ringen 

kampfistark (Adj.; -stärlker, am -stärksiten) stark 
im Kampf, viel Gegenwehr bzw. Angriffskraft 
zeigend è ~ agieren 

Kampfistoff (m. 1) chem., biolog. od. radioaktiver 
Stoff zur Massenvernichtung des Gegners im 
Krieg 

kampfunffähig (Adj.) unfähig, nicht in der Lage 
zu kämpfen e jmdn. od. ein Schiff, einen Panzer 
~ machen, schießen 

Kampflunffälhigkeit (f. 20; unz.) kampfunfähige 
Beschaffenheit, Unfähigkeit zu kämpfen, zu 
schießen 

Kampfjwalgen (m. 4; Altertum) von Pferden ge- 
zogener Wagen mit Kriegern für den Kampf auf 
dem Schlachtfeld 

kamjpielren (V. i.; hat) 1 (über Nacht) im Freien 
lagern 2 (auf einem improvisierten Lager) über- 
nachten, schlafen 3 (ostpreuß.) toben, wüten 
e auf dem Sofa, dem Heuboden, in der Bade- 
wanne ~ [<frz. camper „im Feld lagern“; zu lat. 
campus; > Kamp, Kampf] 

Kamijpong (n. 15) malaiisches Dorf[<mal.] 

Kamplitolzojon (n.; -s, -zoa od. -zolen; Zool.) Mit- 
glied eines rund 60 Arten umfassenden Tier- 
stammes von kelchartigen Organismen, deren 
Mundöffnung neben dem After liegt [<grch. 
kamptos „biegsam“ + zoon „Lebewesen“] 

Kamitschaldalle auch: Kamtischaldalle (m. 17) 
Einwohner von Kamtschatka 

Kamitschatikalbilber auch: Kamt|schatlkalbilber 
(m. 3; im Pelzhandel Bez. für) das Fell des See- 
otters 

Kalmufifel (n. 13; umg.) Dummkopf [wahrschein- 

lich verhüllende Weiterbildung von Kamel] 

Kalnalalnäler (m. 3) = Kanaaniter 

ka ilisch (Adj.) = kanaanitisch 

Kalnalalnilter (m. 3) vorisraelit. Einwohner Ka- 

naans; oV Kanaanäer 

kalnalalniltisch (Adj.) Kanaan betreffend, zu ihm 

gehörig, aus ihm stammend; oV kanaanäisch 

© ~e Sprache tote westsemit. Sprache 

Kalnaldalballsam (m. 1; unz.) aus der in Nordame- 

rika wachsenden Balsamtanne (Abies balsamea) 

gewonnene, sirupdicke, aromatisch riechende 

Flüssigkeit 

Kalnaldaltee (m. 6; unz.) Aufguss der Blätter der 
in Nordamerika heimischen Teeheide (Gaulthe- 
ria procumbens), ein harntreibendes Mittel 
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KAN 


KAN 


Kanadier 


Kalnaldiler (m. 3) 1 Einwohner von Kanada 2 Ka- 
nu der kanadischen Indianer 3 mit einem Stech- 
paddel fortbewegtes Sportboot 

Kalnaldilelrin (f. 22) weibl. Kanadier (1) 

kalnaldisch (Adj.) Kanada betreffend, zu ihm ge- 

hörig, aus ihm stammend 

Kalnaillle ([-naljo] f. 19; abwertend) 1 Schuft, 

Schurke 2 Pöbel, Pack [<frz. canaille „Pöbel, Ge- 

sindel“ <ital. canaglia „Hundepack“; zu cane 

„Hund“ <lat. canis „Hund“] 

Kalnalke (m. 17) 1 eingeborener Bewohner der Süd- 

seeinseln 2 (a. [-na-] abwertend) 2.1 Ausländer 

2.2 ungebildeter Mensch [<hawaiisch kanaka 

„Mensch“] 

Kalnal (m. 1u) 1 künstlicher Wasserlauf als Schiff- 
Jfahrtsweg od. zur Be- od. Entwässerung sowie 
für Abwässer 2 Wasserstreifen zw. zwei Kon- 
tinenten od. Ländern (Ärmel-, Panama-) 

3 Rohr, Leitung 4 (Funk) Frequenzband be- 
stimmter Breite 5 (Rundf.; TV) 5.1 Frequenzen 
eines Senders 5.2 (umg.) Programm (eines Sen- 
ders) 6 (Anat.) Verdauungsweg (Magen-Darm- 
>) 7 (fig.) geheime od. unbekannte Verbindung 
od. Verbindungslinie e den (Ärmel-)- durch- 
schwimmen; den ~ vollhaben (fig.; derb) es 
satthaben; zwei Flüsse durch einen ~ verbin- 
den; die Gelder fließen ihm durch dunkle Ka- 
näle zu; das Geheimnis ist durch unkonttrollier- 
bare Kanäle an die Öffentlichkeit gelangt; was 
läuft im, auf dem anderen ~? (umg.) [<ital. 
canale <lat. canalis „Röhre, Rinne, Kanal“; zu 
lat. canna „kleines Rohr, Schilfrohr, Röhre“; 

> Kanne] 

Kalnällchen (n. 14) kleiner Kanal 

Kalnallilsaltilon (f. 20) 1 das Kanalisieren 2 System 
von unterirdischen Rohren zum Ableiten der Ab- 
wässer 3 Schiffbarmachen von Flüssen ə städti- 
sche ~ [> Kanal] 

kalnallilsiejren (V. t.; hat) 1 eine Stadt ~ in einer 
Stadt eine Kanalisation anlegen, ausbauen 2 ei- 
nen Fluss ~ schiffbar machen 3 (fig.) 3.1 in be- 
stimmte Bahnen lenken 3.2 bestimmte Verhal- 
tensweisen verfestigen e Aggressionen von Kin- 
dern ~ 

Kalnallratite (f. 19) Ratte, die in den Abwasser- 

kanälen lebt 

Kalnallräulmer (m. 3) Arbeiter, der die Abwasser- 

kanäle in Ordnung hält 

Kalnallschwimimen (n.; -s; unz.) Langstrecken- 

schwimmen durch den Ärmelkanal 

Kalnalituninel (m. 5 od. m. 6; unz.) Eisenbahn- 

tunnel unter dem Ärmelkanal (als Verkehrsver- 

bindung zw. Großbritannien u. Frankreich) 

e Zugverkehr durch den ~ 

Kalnalpee (n. 15) oV Canape1 (veraltet) = Sofa 
2 reichlich belegte u. garnierte kleine Scheibe 

Weißbrot [<frz. canapé, ital. canapè „Couch, So- 
fa“ <mlat. canapeum <lat. conopeum <grch. ko- 
nopeion, eigtl. „feinmaschiges Mückennetz“, 
dann „Bett mit einem solchen Netz“; zu grech. 
konops „Mücke“] 

Kalnalri (m.; -s, -; süddt.; österr.) Kanarienvogel 
[<frz. canari] 

kalnajrilenigelb (Adj.) kräftig gelb (wie ein Kana- 
rienvogel) e die brasilianische Fußballmann- 
schaft trug -e T-Shirts 

Kalnalrilenigras (n. 12u; unz.; Bot.) zu den Süß- 
gräsern gehörendes, in Südeuropa heimisches 

Glanzgras, liefert den als Vogelfutter benutzten 
Kanariensamen: Phalaris canariensis [nach den 
Kanarischen Inseln] 

Kalnalrilen|volgel (m. su; Zool.) Angehöriger der 
Zuchtrasse des Girlitzes, der in zahlreichen 
Schlägen nach Farbe, Größe, Gefieder u. Gesang 
gezüchtet wird: Serinus canarius 

kalnalrisch (Adj.) die Kanarischen Inseln betref- 
fend, von ihnen stammend, zu ihnen gehörig 

Kanlban (n.; -; unz.; Wirtsch.) flexible Steuerung 
des Produktionsprozesses mit dem Ziel, eine Pro- 
duktion auf Abruf zu realisieren, um Material- 
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bestände zu reduzieren u. termingerecht produ- 
zieren zu können, verzahntes Arbeiten |jap., 
„Karte, Zeichnung“] 

Kanldalre (f. 19) Art des Zaums, Gebissstange mit 
Kinnkette, Genick-, Stirn-, Nasen-, Kehlriemen 

u. Zügel e jmdn. an die ~ nehmen (fig.) ihn 
strenger behandeln [<ung. kantar „Zaum“] 

Kanldel (f. 21 od. m. 5; oberdt.) Wasserrinne, 
Dachrinne [<ahd. chanali; > Kanal] 

Kanldellalber (m. 3) Armleuchter, mehrarmiger 
Kerzenständer [<frz. candelabre; zu lat. candela 
„Kerze“ 

kanldeln (V.; hat) I (V. t.) auskehlen 1 (V. i.) in 
Strömen rinnen [> Kandel] 

Kanldellzulcker (m. 3; unz.) = Kandiszucker 

Kanldildat (m. 16) 1 jmd., der sich um ein Amt od. 
eine Position bewirbt 2 jmd., der sich darum be- 
wirbt, gewählt zu werden (Wahl-, Wunsch-) 
3 jmd., der sich einer Universitätsprüfung unter- 
zieht (Prüfungs-) è jmdn. als ~en (für eine 
Wahl) aufstellen [<lat. candidatus „weiß ge- 
kleidet“; zu candidus „weiß“; nach der toga can- 
dida „weiße Toga“, in der sich Amtsbewerber 
im antiken Rom dem Volke vorstellten] 

Kanldildaltenikür (f. 20; umg.) Auswahl eines 
Kandidaten (2) 

Kanldildalteniturlnier (n. 11) Schachturnier der 
bestplatzierten Spieler des Interzonenturniers 
zur Ermittlung des Herausforderers des jeweili- 
gen Schachweltmeisters 

Kanldildaltin (f. 22) weibl. Kandidat 

Kanldildaltur (f. 20) Bewerbung eines Kandidaten 
(um ein Amt usw.) 

kanldildel (Adj.; veraltet) fröhlich, lustig [ver- 

mutlich zu lat. candidus in der Bedeutung 

„fröhlich, heiter, lustig“] 

kanldildielren (V. i.; hat) sich als Kandidat bewer- 

ben è für ein Amt ~; gegen einen anderen Be- 
werber ~ 

kanldielren (V. t.; hat) 1 mit Zucker überziehen 
u. dadurch haltbar machen (Früchte) 2 durch 
Erhitzen braunmachen (Zucker) e kandierte 
Früchte [<frz. candir <ital. candire „kandieren“; 
> Kandis] 

Kanldis (m.; -; unz.; kurz für) Kandiszucker 

Kanldisjzulcker (m. 3; unz.) Zuckerkristalle, die 
aus konzentrierten Rohrzuckerlösungen an 
Zwirnsfäden auskristallisieren; Sy Zuckerkand, 
(kurz) Kandis [umgestellt aus Zuckerkandift) 
<ital. zucchero candito; zu arab. qandi, Adj. zu 
gand „Rohrzucker“] 

Kanldilten (Pl.) kandierte Früchte 

Kalneel (m. 1) die nach Zimt u. etwas nach Mus- 
kat riechende Rinde des westindischen Kaneel- 
baumes: Canella alba; Sy weißer > Zimt 
[<spätmhd. kanel <frz. canelle „Zimt“ <mlat. 
canella, Verkleinerungsform zu lat. canna 
„Rohr“; > Kanne] 

Kalneellstein (m. 1; unz.; Min.) farbloses, weißes 
od. hellgrünes Mineral der Granatgruppe 

Kalnelpholre (f. 19) 1 (Altertum) Korbträgerin, 
Jungfrau, die bei Festen Opfergeräte in einem 
Korb auf dem Kopf herbeitrug 2 (bildende 
Kunst) Gebälkträgerin, Karyatide [<grch. kane- 
on „Korb“ + pherein „tragen“] 

Kalnelvas ([-vas] m.; -, - od. -e) 1 = Gitterleinen 
2 (in der Commedia dell’Arte) = Scenario [<frz. 
canevas „Packleinwand, Segeltuch“ <mlat. ca- 
navacium „grobe Leinwand“; zu mlat. canava 
„Hanf“] 

Känlguiru (n. 15; Zool.) Mitglied einer Unterfami- 
lie der Springbeutler, mit kurzen Vorder- u. sehr 
langen Hinterbeinen sowie muskulösem Stütz- 
schwanz, deren Junge sich rd. 7 Monate lang in 
einem Hautbeutel am Bauch des Muttertieres 
entwickeln: Macropodinae [<austral. Eingebo- 
renensprache] 

Kalnilde (m. 17; Zool.) Angehöriger der Familie 
der Hunde u. hundeartigen Raubtiere: Canidae 
[<lat. canis „Hund“ + grch. eidos „Gestalt“] 


S 


Kalnin (n. 11; unz.) Kaninchenfell [<mnddt. <afrz. 
conin „Kaninchen“ <lat. cuniculus „Kanin- 
chen“] 

Kalnin|chen (n. 14; Zool.) gesellig lebendes, hasen- 
artiges Nagetier: Oryctolagus cuniculus; Sy Kar- 
nickel (1) e sich wie die ~ vermehren sich sehr 
stark vermehren [> Kanin] 

Kalnisiter (m. 3) großer, meist viereckiger Behälter 
aus Metall od. Kunststoff für Flüssigkeiten (Ben- 
zin-, Blech-, Öl-) [<ital. canestro „Korb“, be- 
einflusst von engl. canister <lat. canistrum 
<grch. kanistron „aus Rohr geflochtener Korb“; 
zu grch. kanna „Rohr“; > Kanne] 

Kaniker (m. 3) = Weberknecht [zu germ. gengh- 
„drehen, winden, flechten, weben“] 

Kanina (f. 10) = Blumenrohr 

Kannlbeļstimimung auch: Kann-Beistimimung 
(f. 20) Bestimmung, die nicht verbindlich ist, 
sondern nach Ermessen befolgt werden kann; 

Sy Kannvorschrift; Ggs Mussbestimmung è die 
Kommasetzung bei mit „und“ verbundenen 
Hauptsätzen ist eine ~ 

Kännichen (n. 14) kleine Kanne e ein ~ Kaffee 
bitte! 

Kanne (f. 19) 1 bauchiges Gefäß mit röhrenförmi- 
gem Ausguss u. Henkel zum Ausschenken von 
Flüssigkeiten (Kaffee-, Tee-) 2 großes, zy- 
linderförmiges Gefäß mit verengtem Hals zum 
Transportieren von Flüssigkeiten (Milch-) 3 al- 
tes Flüssigkeitsmaß, etwa ıle eine ~ Kaffee ko- 
chen; es gießt wie aus ~n es regnet sehr stark; 
jmdn. in die ~ steigen lassen jmdn. zum Trin- 
ken veranlassen; volle - (umg.) mit Höchstge- 
schwindigkeit od. großer Kraft [<ahd. channa, 
engl. can <lat. canna „Schilf, Rohr“ <grch. kan- 
na „Rohr“, eigtl. „Tongefäß mit Ausgussröh- 
re“, verwandt mit Kanal, Kanister, Kanüle] 

Kaninelgielßer (m. 3; fig.) Stammtischpolitiker, 
polit. Schwätzer [nach einem politisierenden, 
beschränkten Zinngießer, Hauptfigur in dem 
Lustspiel „Der politische Kannegießer“ (1722) 
von Ludwig Holberg] 

Kaninelgielßefrei (f. 18; unz.) polit. Schwätzerei, 
beschränktes, engstirniges Politisieren [> Kan- 
negießer] 

kaninelgielßern (V. i.; hat) polit. Plattheiten von 
sich geben 

Käninel (m. 5; schweiz.) Rinne, Traufe [> Kan- 
del) 

Kaninelle (f. 19) = Hohlkehle [<frz. canelle „Röhr- 
chen“ <mlat. canella, Verkleinerungsform zu 
lat. canna „Rohr“; > Kanne] 

kanjnellielren (V.t.; hat) mit Kannelüren ver- 
sehen (Säule) [<frz. canneler „kannelieren, aus- 
kehlen“; zu mlat. canella, Verkleinerungsform 
zu lat. canna „Rohr“; > Kanne] 

Kaninellielrung (f. 20) 1 das Kannelieren 2 das 
Kanneliertsein 

Käninellkohlle (f. 19) Bitumenkobhle, deren Stücke, 
wenn sie angebrannt sind, wie Kerzen weiter- 
brennen [<engl. candlecoal, <candle „Kerze“ + 
coal „Kohle“] 

Kaninellülre (f. 19) senkrechte Rille am Säulen- 
schaft [<frz. cannelure „Hohlkehle, Rille“; zu 
canneler; > kannelieren] 

Kaninenjpflanize (f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung von fleischfressenden Kletterpflanzen, 
deren Blätter teilweise zu bedeckelten Schläuchen 
od. Kannen aufgerollt sind: Nepenthacea 

kaninenjweilse (Adv.) 1 in (einzelnen) Kannen, 

Kanne für Kanne 2 (fig.; umg.) in ganzen Kan- 
nen, in großen Mengen e Öl - transportieren 

Kanjnilballe (m. 17) 1 Sy (volkstüml.) Menschen- 
fresser, Anthropophage 1.1 jmd., der Menschen- 
fleisch verzehrt 1.2 Angehöriger eines traditio- 
nellen Volkes, das rituell Teile des getöteten Fein- 
des verzehrt 2 (fig.) roher, brutaler Mensch 
[<nlat. canibalis „Kar(a)ibe“ (Indianer im karib. 
Raum) <span. canibal, caribal <indian. (karib.) 
caniba, cariba] 


kanlnilballisch (Adj.) 1 zu den Kannibalen gehö- 
rend, von ihnen stammend 2 wie ein Kannibale 
3 (fig.) grausam, roh, brutal e ich fühle mich ~ 
wohl (umg.; scherzh.) sehr, ungemein wohl 

Kanlnilballisimus (m.; -; unz.) 1 Sy (volkstüml.) 
Menschenfresserei, Anthropophagie 1.1 Verzehr 
von Menschenfleisch 1.2 (bei traditionellen Völ- 
kern) Brauch, Teile des getöteten Feindes zu ver- 
zehren, um sich dessen Kräfte zu eigen zu ma- 
chen 2 (Zool.) Neigung zum Fressen von Artge- 
nossen 

kanlnilballisitisch (Adj.) den Kannibalismus be- 
treffend, auf ihm beruhend 

Kannlkind auch: Kann-Kind (n. 12) nicht schul- 
Pflichtiges Kind, das zw. dem 1. Juli u. dem 31. 
Dezember das sechste Lebensjahr vollendet u. 
vorzeitig eingeschult werden kann 

kannite > kennen 

Kannivorischrift auch: Kann-Vorlschrift (f. 20) 
= Kannbestimmung; Ggs Mussvorschrift 

Kajnoe ([-nu:] n. 15; veraltete Schreibung von) 
Kanu 

Kalnon (m. 6) I (zählb.) 1 Regel, Richtschnur, 
Leitfaden 2 Gesamtheit der für ein Gebiet gel- 
tenden Regeln od. Vorschriften 3 stilles Gebet bei 
der Messe 4 Verzeichnis der als wichtig od. vor- 
bildlich angesehenen Schriftsteller 5 Verzeichnis 
der Heiligen der kath. Kirche 6 (Mus.) mehr- 
stimmiges Tonstück, in dem die Stimmen in Ab- 
ständen nacheinander mit der gleichen Melodie 
einsetzen; Sy Rundgesang 7 (bildende Kunst) 
Gesetz, das die Proportionen des menschl. Kör- 
pers festlegt u. eine ästhet. befriedigende Darstel- 
lung ermöglicht 8 (Astron.) Zeittafel, z. B. der 
Sonnen- u. Mondfinsternisse 9 altgrch. Zupf- 
instrument zum Messen der Intervalle 10 (Pl.: 
Kalnolnes) einzelne (bes. kirchliche) Rechtsvor- 
schrift e ~ der deutschen Literatur; einen ~ 
singen; einen - von Verhaltensregeln aufstel- 
len II (unz.) die als echt anerkannten Bücher der 
Bibel; >a. Apokryphe [<lat. canon <grch. kanon 
„Richtschnur, Regel, Vorschrift, Ketten- 
gesang“, eigtl. „gerader Stab“; wohl zu grech. 
kanna „Rohr“; > Kanne] 

Kalnolnajde (f. 19) Geschützfeuer, Beschießung 
[<frz. canonnade „Geschützfeuer“; > Kanone] 

Kalno|ne (f. 19) 1 (früher) Geschütz 2 (heute) 
Flachfeuergeschütz mit großer Reichweite 3 (fig.; 
umg.) Könner, fähiger Mensch (auf einem Ge- 
biet) e er ist auf seinem Gebiet, in seinem Fach 
eine ~; mit ~n nach Spatzen schießen (fig.) zu 
viel Aufhebens wegen Kleinigkeiten machen; das 
ist unter aller ~ (fig.) unter aller Kritik, sehr 
schlecht [<ital. cannone „großes Rohr“, dann 
„schweres Geschütz“, Vergrößerungsform zu 
ital., lat. canna „Rohr“; > Kanne; jedoch: „un- 
ter aller -“: scherzhafte Schülerübersetzung 
von sub omni canone „unter aller Richtschnur“, 
so schlecht, dass ein normaler Beurteilungs- 
maßstab versagt; > Kanon] 

Kalno|nen]boot (n. 11; Mil.) mit Geschütz bewaff- 

netes, kleines Kriegsschiff 

Kalnolnenidoniner (m. 3) dröhnender Lärm feu- 

ernder Geschütze e der weithin hörbare ~ zeig- 

te das Näherrücken der Front an; der - kün- 

digte die Befreiung an 

Kalnolnenffutiter (n.; -s; unz.; fig.) Truppen, die 

sinnlos geopfert werden 

Kalnojnenikulgel (f. 21) Kugel, die aus der Kanone 

geschossen wird 

Kalnojnenlofen (m. 4u) kleiner, eiserner Kohlen- 

ofen 

Kalnojnenjrohr (n. 11) Rohr der Kanone è (ach du) 

heiliges -! (Ausruf des Erstaunens od. Erschre- 

ckens) 

Kalnojnenjstielfel (m. 5; 17. Jh.) hoher Schaftstiefel, 

meist mit oben überfallender Stulpe 

Kalnolnier (m. 1; Mil.) 1 Soldat, der ein Geschütz, 
bes. eine Kanone, bedient 2 unterster Dienstgrad 
des Soldaten in der Artillerie 


kalnolnielren (V.; hat) I (V. t.; veraltet) mit Kano- 
nen beschießen M (V. i.; Sp.) einen harten Schuss 
(auf das Tor) abgeben 
Kalnolnik (f. 20; unz.) 1 (Philos.; bei Epikur) 
= Logik 2 (Mus.) Klanglehre, mathemat. Be- 
stimmung der einzelnen Töne u. ihrer Verhält- 
nisse zueinander [> Kanon] 
Kalnolnilkat (n. 11) Amt eines Kanonikus 
Kalnolnilker (m. 3) Mitglied einer nach einem Ka- 
non lebenden Ordensgemeinschaft; oV Kanoni- 
kus; Sy Chorherr (2) [> Kanon] 
Kalnojnilkus (m.; -, -nilker) = Kanoniker 
Kalnolnilsaltilon (f. 20) das Kanonisieren, Heilig- 
sprechung, Aufnahme in den Kanon (Verzeichnis 
der Heiligen) [> Kanon] 
kalnolnisch (Adj.) 1 dem Kanon gemäß 2 in der 
Art eines Kanonikers 3 mustergültig, vorbildlich 
e ~es Alter Alter, das zur Erlangung eines geist- 
lichen Amtes notwendig ist; ~e Bücher Kanon, 
die als echt anerkannten Bücher, Schriften der 
Bibel; >a. apokryph; (Phys.) ~e Größen best- 
angepasste Größen zur theoret. Beschreibung ei- 
nes Naturvorgangs; ~es Recht kathol. Kirchen- 
recht; ~e Stunden die S. des Tages, zu denen das 
Stundengebet gesprochen wird [> Kanon] 
kajnojnilsieļren (V. t.; hat) in den Kanon (Ver- 
zeichnis der Heiligen) aufnehmen, heiligspre- 
chen 
Kalnolnilsielrung (f. 20) = Kanonisation 
Kalnolnisise (f. 19) Angehörige eines nach einem 
Kanon lebenden Stifts; oV Kanonissin [> Ka- 


Kalnolnisisin (f. 22) = Kanonisse 

Kalnolnist (m. 16) Kenner, Lehrer des kanon. 

Rechts 

Kalnolnisitik (f.; -; unz.) Lehre vom kanonischen 

Recht 

Kalnojpe (f. 19) altägypt. Krug mit Deckel in Form 

eines Menschen- od. Tierkopfes zur Bestattung 

der Eingeweide von mumifizierten Toten [nach 
der Stadt Kanopos in Unterägypten] 

Kälnojphyltilkum (n.; -s; unz.; Geol.) an das Meso- 
phytikum anschließende u. mit dem Beginn der 
oberen Unterkreide zusammenfallende Neuzeit 
der pflanzlichen Entwicklung; Sy Neophytikum 
[<grch. kainos „neu“ + phyton „Pflanze“] 

Kalnosisalgang (m. 1u) demütigender Bußgang; 
oV Canossagang è einen ~ antreten [nach der 
Reise Heinrichs IV. nach Canossa zu Papst Gre- 
gor VII. im Jahre 1077] 

Kälnojzolilkum (n.; -s; unz.; Geol.) jüngstes Zeit- 
alter der Erdgeschichte mit Tertiär u. Quartär, 
Beginn vor 60 Mio. Jahren ; Sy Erdneuzeit, Neo- 
zoikum [<grch. kainos „neu“ + zoon „Lebewe- 
sen“ 

kälnolzolisch (Adj.) zum Känozoikum gehörig, 
aus ihm stammend 

kanitalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am -siten; 
Mus.) gut singbar, sanglich è eine kantable Me- 
lodie [> kantabile] 

kanitalbille ([-le:] Mus.) ruhig, getragen [<ital. 
cantabile „sangbar“, zu ital., lat. cantare „sin- 
gen“; > Kantor] 

Kanitalbille ([-le:] n. 15; Mus.) Musikstück od. 
Satz eines Musikstücks in rubigem, getragenem 
Tempo 

Kanltar (m. 1 od. n. 11; veraltet) Handelsgewicht 
in Italien u. den östlichen Mittelmeerländern, 
45-100 kg [<ital. cantaro <arab. kantar türk. 
kintal, kintar] 

Kanitalte' (f. 19; Mus.) mehrsätziges Gesangstück 
‚für Solo u. (od.) Chor mit Instrumentalbeglei- 
tung [<ital. u. mlat. cantata „Gesangstück“; zu 
ital., lat. cantare „singen“; verwandt mit Kan- 
tor] 

Kanltalte? (ohne Artikel) vierter Sonntag nach 
Ostern [nach dem Beginn des Introitus: Canta- 
te „Singet“ (Psalm 97); > Kantor] 

Kantlbeiltel (m. 5) Szechbeitel zum Ausstechen tie- 
‚fer Löcher 


kantonal 


Kanite (f. 19) 1 durch zwei aneinanderstoßende 
Flächen gebildete Linie 2 Rand (eines Stuhls, ei- 
nes Tisches) 3 (an Kleidungsstücken) Borte, Be- 
satz 4 eine Fläche od. ein Muster abschließender 
Streifen, Rand e eine weiße ~ am Ärmel; er, 
sie, es fehlt mir an allen Ecken und ~n fehlt 
mir sehr, überall; sich die ~ geben (umg..) sich 
betrinken; Geld auf die hohe ~ legen (fig.) spa- 
ren, beiseitelegen; auf ~ nähen Stoffteile nah 
an den Kanten zusammennähen, um Stoff zu 
sparen; (fig.) knapp kalkulieren; auf der ~ ste- 
hen (fig.; umg.) zweifelhaft, gefährdet sein 
[<mnddt. kant(e) <afrz. cant „Ecke“ <lat. 
cantus „eiserner Radreifen“] 

Kanitel (m. 5 od. n. 13) 1 vierkantiges Lineal 
2 (schles.) Kanten 

kaniteln (V. t.; hat) mit Schlingenstich versäubern 
(Naht, Stoffrand) 

kaniten (V. t.; hat) 1 auf die Kante stellen 2 fort- 
bewegen (Baumstamm) è die Skier ~ beim Fah- 
ren auf die Innenkanten drehen (z. B. beim 
Schneepflug); nicht ~! nicht auf die Kante stel- 
len! (Aufschrift auf Kisten) 

Kaniten (m. 4) Anschnitt od. letztes Stück des 
Brotlaibs; Sy Knust, Ranft (1), Ränftchen [über 
ndrl. <gal. kanto „Rand, Ecke“] 

Kanitenllänige (f. 19) Länge einer Kante, Länge 
der äußeren Begrenzung è ein Würfel mit einer 
von drei Zentimetern; die ~ eines Quadrates 
bestimmen 

Kanlter' (m. 3) 1 Verschlag, Kellerlager 2 Gestell 
(z. B. für Fässer) [<frz. chantier Gestell, Stapel- 
block, Lager“, mit Bedeutungswandel (wie von 
„Bock“ zu „Klotz“) <lat. canz(h)erius „Gaul, 
Klepper“] 

Kaniter? (m. 3) kurzer, leichter Galopp eines Pfer- 
des [<engl. canter] 

Kaniterlsieg (m. 1; Sp.) müheloser Sieg 

Kantlhalken (m. 4) Stange mit Eisenhaken zum 
Kanten von Baumstämmen od. Fässern è jmdn. 
beim ~ fassen, (od.) kriegen (fig.; umg.) jmdn. 
zur Rede stellen [<kanten + Haken] 

Kanithalrilde (m. 17) = Weichkäfer [zu grch. kan- 
tharis, Name einer Käferart] 

Kanithalrildin (n. 11; unz.) hautreizende Drüsen- 
absonderung der Spanischen Fliegen; oV (fach- 
sprachl.) Cantharidin 

Kanithalros (m.; -, -roi) altgriechisches bauchiges, 
zweihenkeliges Trinkgefäß, zuweilen mit Fuß 
[grch.] 

Kantlholz (n. 12u) zugerichtetes Holzstück mit 
rechteckigem od. quadrat. Querschnitt 

Kanltilalner (m. 3) Anhänger der Philosophie 
Kants [nach Immanuel Kant, 1724-1804] 

kanitig (Adj.) 1 mit Kanten od. einer Kante ver- 

sehen 2 (fig.) eckig (Gesicht) 

...kanitig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Anzahl von Kanten versehen, 
z.B. dreikantig, vierkantig 

Kanltillelne (f. 19; Mus.) getragene, liedartige Me- 
lodie [<lat. cantilena „Liedchen‘“; zu cantare 
„singen“ 

Kanttillle ([-tılo] od. [-t1ljo] f. 19) achgewalzter 
Metalldraht zur Herstellung von Borten u. Tres- 
sen [<frz. cannetille „Gold-, Silberfaden, Mes- 
singdraht“; verkleinernde Ableitung von lat. 
canna „Rohr“; > Kanne] 

Kanltilne (f. 19) Küche u. Speiseraum in Betrieben, 
Kasernen u. Å., in dem oft auch Lebensmittel 
verkauft werden [<frz. cantine, ital. cantina 
„Flaschenkeller“] 

Kanltilnenjwirt (m. 1) Leiter der Kantine 

Kaniton (m. 1) 1 Bundesland in der Schweiz 2 Ver- 
waltungsbezirk in Frankreich u. Belgien 3 (seit 
1733; veralt.) Wehrverwaltungsbezirk in Preu- 
‚Ren [<frz. canton „Ecke, Winkel, Landstrich“ 
<ital. cantone, Vergrößerungsform zu canto 
„Winkel, Ecke“, verwandt mit Kante] 

kanitolnal (Adj.) den Kanton betreffend, zu ihm 
gehörig, in ihm gültig 
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KAN 


KAN 


Kantonalbank 


Kanitolnallbank (f. 20; schweiz.; Bankw.) staatli- 
ches Kreditinstitut, das nur in einem bestimmten 
Kanton tätig ist; >a. Landesbank 

kanitolnielren (V. t.; hat; veraltet) in Quartier le- 
gen, unterbringen (Soldaten) [<frz. cantonner 
„einquartieren, unterbringen“, > Kanton] 

Kanitolnist (m. 16; veraltet) ausgehobener Rekrut 
e er ist ein unsicherer ~ (fig.; umg.) man kann 
sich nicht auf ihn verlassen | „Dienstpflichtiger“ 
nach dem in Preußen bis 1814 geltenden Kan- 
tonsystem; > Kanton] 

Kanitonsirat (m. 1u; schweiz.) 1 von der Bevöl- 
kerung eines Kantons gewählte Regierung; 

Sy Kantonsregierung 2 gewähltes Mitglied eines 
Kantonsrates (1) 

Kanitonslrältin (f. 22; schweiz.) weibl. Kantons- 
rat (2) 

Kanitonsirelgielrung (f. 20; schweiz.) = Kantons- 
rat (1) 

Kanitonsischulle (f. 19; schweiz.) = Gymnasi- 
um (3) 

kanitonslüberigreilfend (Adj.; schweiz.) mehrere 
Kantone umfassend, miteinbeziehend 

Kanitonsiverifasisung (f. 20; schweiz.) Grund- 
gesetz eines Kantons 

Kanitonisysitem (n. 11; unz.) Aushebungssystem ei- 
nes Heeres, bei dem ein Land in Bezirke (Kanto- 
ne) eingeteilt wird, aus deren jedem ein Regi- 
ment seinen Rekruteneinsatz zu entnehmen hat 

Kanltor (m. 23) 1 (urspr.) Vorsänger im kath. Got- 
tesdienst, Leiter des Gemeindegesangs 2 (seit 
dem 15. Jh.) Gehilfe des Schulmeisters u. Ge- 
sangslehrer 3 (heute) Leiter des Kirchenchores u. 
Organist 4 (in kleinen Orten a. zugleich) Mu- 
siklehrer [<lat. cantor „Sänger“] 

Kanitolrat (n. 11) Amt des Kantors 

Kanltolrei (f. 18) 1 Wohnung des Kantors 2 Kir- 
chenchor 

Kanitolrenlamt (n. 12u) Amt des Kantors 

Kanltolrin (f. 22) weibl. Kantor 

Kanitschu auch: Kantlschu (m. 6) dicke Peitsche 
aus geflochtenen Lederriemen [<kleinruss. kan- 
čyk, poln. kanczuk, tschech. kaneuch <türk. 
gamtschi „Peitsche“, eigtl. „Ansporner“] 

Kantistein (m. 1) Bordstein 

Kanitus (m.; -, -se; Studentenspr.; veraltet) Ge- 
sang; >a. Cantus firmus |<lat. cantus „Gesang“; 
> Kantor] 

Kalnu (n. 15) 1 (bei traditionellen Völkern) Ein- 
baum 2 (danach) Paddelboot [<engl. canoe 
<span. canoa <karib. can(a)oa „Baumkahn“] 

Kalnülle (f. 19; Med.) 1 Hohlnadel an einer Injek- 
tionsspritze 2 Röhrchen zum Zu- od. Ableiten 
von Luft od. Flüssigkeiten (bes. nach Luftröh- 
renschnitt) [<frz. canule „Kanüle, Röhrchen“ 
<lat. cannula, Verkleinerungsform zu canna 
„Rohr“; > Kanne] 

Kalnulte (m. 17; Sp.) Kanufahrer 

Kanzel (f. 21) 1 erhöhter Predigerstand in der Kir- 
che 2 (Flugw.) verglaster Führersitz im Flug- 
zeug 3 (Jägerspr.) = Hochstand 4 (veraltet) Ka- 
theder [<ahd. kancella „abgesonderter Platz für 
die Geistlichen in der Kirche“ <mlat. cancelli 
„Gitter, Schranken, das durch Schranken abge- 
trennte Lesepult für die Geistlichen in der Kir- 
che“] 

Kanizellle (f. 19; Mus.) Windkanal für die Pfeifen 
der Orgel bzw. Zungen des Harmoniums [<lat. 
cancelli „Schranken, Gitter“] 

kanizelllielren (V. t. hat; veraltet) Geschriebenes 

~ mit sich kreuzenden Strichen ungültig machen 
[zu lat. cancelli „Gitter, Schranken‘, eigtl. 
„durch gitterartige Striche ungültig machen“] 

Kanizellrelde (f. 19) von der Kanzel her gesproche- 
ne Rede, Predigt 

Kanizellrediner (m. 3) jmd., der von der Kanzel 
spricht 

kanizelrolgen (Adj.) = karzinogen [<lat. cancer 
„Krebs“ + grch. gennan „erzeugen“] 

Kanlzelrollolgie (f. 19; unz.) = Karzinologie 
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Kanzler: Das Wort geht auf lateinisch cancelli zurück, das die Schranken bezeichnete, mit denen ein 
Gericht oder eine Behörde von der Öffentlichkeit abgegrenzt wurden. Der Amtsdiener, der (über 
diese Schranken hinweg) die Kundgebungen einer Behörde verlas, wurde cancellarius genannt. Er 
stellte Urkunden und Gerichtsprotokolle aus oder verkündete Bekanntmachungen. Aus dieser Tä- 
tigkeit entwickelte sich eine eigene Behörde, die Kanzlei, an deren Spitze der cancellarius stand. Das 
Wort wurde aus dem Lateinischen ins Althochdeutsche als kanzellari entlehnt und im Mittelhoch- 
deutschen in der Form kanzelaere, kenzelaere gebraucht. 

Die Kanzlei wurde im Verlauf des Mittelalters für die Regierungen der Könige und Kaiser immer 
wichtiger, und der Kanzler rückte zum obersten Hofbeamten des römisch- deutschen Reiches auf. 
Es entstanden je nach Hierarchie Bezeichnungen wie Erzkanzler, Hofkanzler oder Reichskanzler. 
In den deutschen Kleinstaaten gab es den Kanzler seit dem 15. Jahrhundert, 1807 wurde er in Preußen 
zum Titel des Justizministers. Seit Anfang des 19. Jahrhunderts wurde hier wie auch in Österreich 
der Titel Staatskanzler geprägt. Heute ist Bundeskanzler in Deutschland und in Österreich die Be- 
zeichnung des Regierungschefs. In der Schweiz dagegen ist der Bundeskanzler der Leiter der Regie- 


rungskanzlei. 


Auch in Großbritannien ist das Wort präsent: Der Justizminister führt den Titel Lord Chancellor und 
der Finanzminister den des Chancellor (of the Exchequer). 
Auch der leitende Verwaltungsbeamte an deutschen Universitäten wird Kanzler genannt. 


kanizelrös (Adj.; Med.) krebsartig [zu lat. cancer 
„Krebs“] 

Kanzllei (f. 18) 1 Büro, Dienststelle, Ausfertigungs- 
behörde (Notariats-, Rechtsanwalts-) 2 dem 
Staatsoberhaupt unmittelbar unterstehende Ver- 
waltungsbehörde (Bundes-, Staats-) [<mhd. 
kanzelie, urspr. „der mit Schranken eingehegte 
Raum einer Behörde, bes. eines Gerichtsho- 
fes“; zu lat. cancelli „Schranken“] 

Kanzlleildeutsch (n.; -s; unz.; veraltet) = Amts- 
deutsch 

Kanzlleilforlmat (n. 11; unz.; veraltet) Papierfor- 
mat (von 33 ` 42 cm) 

Kanzlleilpalpier (n. 11; unz.) weißes, gutes Schreib- 
papier im DIN-Format 21 ' 29,7 cm 

Kanzllilschrift (f. 20; unz.) früher in den Kanz- 
leien übliche, verzierte Frakturschrift 

Kanzlleilspralche (f. 19; unz.) 1 (seit dem 15. Jh.) 
Dienstsprache der deutschen Kanzleien, die über- 
regional verwendet wurde u. eine wichtige 
Funktion für die Ausbildung der nhd. Schrift- 
sprache besaß 2 (altertüml.) formale Schriftspra- 
che, bes. als Amtssprache gebraucht 

Kanzlleilstil (m. 1; unz.) 1 (seit dem 15. Jh.) Szil 
der deutschen Kanzleien 2 (allg.) Amtsstil, Be- 
hördenstil 

Kanzller (m. 3) 1 Regierungschef (Reichs-, Bun- 
des~) 2 Kurator (1) einer Universität 3 Titel des 
Vorstehers der Kanzlei eines diplomatischen Ver- 
treters od. Konsuls 4 (früher) 4.1 (MA) Beamter 
bei Hofe, meist Geistlicher, der für die Ausferti- 
gung von Urkunden zuständig war u. als Rat- 
geber des Herrschers auftrat 4.2 (seit dem 15. Jh.) 
Präsident des obersten Gerichtshofes 4.3 (1747- 
1807) Justizminister in Preußen (Groß) è der 
Eiserne ~ (Beiname von Otto v. Bismarck) 
[<ahd. kanzellari <spätlat. cancellarius „hoher 
Beamter, der Staatsurkunden verantwortlich 
ausfertigt u. einer Kanzlei vorsteht“; zu lat. 
cancelli „Schranken, von denen aus Kundge- 
bungen einer Behörde verlesen werden“] © 

Kanzllerlamt (n. 12u; Pol.; kurz für) Bundeskanz- 
leramt 

Kanzllelrin (f. 22) weibl. Kanzler 

Kanzllerikanldildat (m. 16; Pol.) Anwärter auf das 
Amt des Kanzlers 

Kanzllerimehrlheit (f. 20; unz.; Pol.) absolute 
Mehrheit der Abgeordneten im Bundestag 

Kanzllist (m. 16; früher) Schreiber, Angestellter ei- 
ner Kanzlei [<mlat. cancellista; > Kanzlei] 

Kanjzolne (f. 19) 1 (Lit.) provenzal. u. französ. 
lyrische Gedichtform aus fünf bis zehn Strophen 
mit kunstvollen Reimen 2 (Mus., 16./17. Jh.) 
heiteres, schlichtes Lied 3 (Mus.; in Frankreich) 
3.1 Chorgesang ohne Instrumentalbegleitung 
3.2 (seit dem 16. Jh. a.) Begleitung des französi- 
sche Chansons durch ein Instrument 4 (seit dem 
17. Jh.) gesangl. Musikstück für mehrere Instru- 
mente 5 Satz der Sonate 6 (seit dem 18. Jh. allg.) 
einfaches, volkstümliches Lied mit Instrumental- 


begleitung [<ital. canzone „kunstvoll geglieder- 
tes lyr. Gedicht“, eigtl. „Gesang, Lied“] 

Kanlzolnetite (f. 19) kleine Kanzone [<ital. canzo- 
netta „Liedchen, kleines lyr. Gedicht“, Verklei- 
nerungsform zu canzone; > Kanzone] 

Kalollin (fachsprachl.: m. 1; umg.: n. 11; beides 
unz.) weißer, weicher, formbarer Ton, entstan- 
den durch Zersetzung von Feldspaten, haupt- 
sächlich aus Kaolinit bestehend, zur Herstellung 
von Porzellan u. Steingut verwendet; Sy Porzel- 
lanerde |<chin. kao-ling „hoher Berg“; nach 
dem Fundort benannt] 

Kalollilnit (m. 1) Tonerdemineral, Hauptbestand- 

teil des Kaolins, wasserhaltiges Tonerdesilikat 

Kalon (a. [-'-] n.; -s, -olnen) = K-Meson 

Kap (n. 15) vorspringender Teil einer Felsenküste; 

Sy Vorgebirge (2) e ~ der Guten Hoffnung 

[<frz. cap „Kap, Vorgebirge“ <lat. caput „Kopf“] 

Kap. (Abk. für) Kapitel 

Kalpaun (m. ı) kastrierter, gemästeter Hahn 

[<mhd. kappun <frz. (mundartl.) capon <lat. 

capo „verschnittener Masthahn“] 

kalpaulnen (V. t.; hat) = kapaunisieren 

kalpaulnilsielren (V. t.; hat) verschneiden, kastrie- 

ren (Hahn); Sy kapaunen [> Kapaun] 

Kalpalziltanz (f. 20; El.) Wechselstromwiderstand 

eines kapazitiven Bestandteils eines Wechsel- 

stromkreises; Sy kapazitiver Widerstand 

Kalpalziltät (f. 20) 1 (geistige od. räuml.) Aufnah- 
mefähigkeit, Fassungskraft 2 Messgröße für die 
Fassungskraft eines Kondensators, definiert als 
das Verhältnis von elektr. Ladung zur angeleg- 
ten Spannung, gemessen in der Einheit Farad 
3 Ausmaß, Umfang der Produktion (eines Betrie- 
bes, einer Maschine) 4 hervorragender Könner 
(auf einem Gebiet) e die ~ des Stausees beträgt 
300 000 m’; es waren lauter ~en anwesend; er 
ist eine wissenschaftliche ~ [<lat. capacitas 
„Fassungsvermögen“; zu capere „fassen“] 

kalpalziltiv (Adj.) die Kapazität (eines Kondensa- 

tors) betreffend e ~e Erwärmung E. durch 

Hochfrequenz; ~er Widerstand = Kapazitanz 

Kalpelaldor (m. 23) = Capeador 

Kalpee (n.; -s; unz.; umg.) Auffassungsgabe, Be- 

griffsvermögen e (bes. in der Wendung) schwer 

von ~ sein schwer begreifen [> kapieren] 

Kalpellan (m. 1; Zool.) Lachsfisch des Eismeeres, 

wichtiges Nährtier für die großen Raubfische 

(Kabeljau): Mallotus villosus; Sy Lodde 

Kalpellle' (f. 19) 1 kleines Gotteshaus (Schloss-, 
Wallfahrts-) 2 abgeteilter Raum für gottes- 
dienstliche Handlungen (Grab-, Tauf-) [<ahd. 
kapella <mlat. cap(p)ella „kleines Gotteshaus“, 
eigtl. „kleiner Mantel“, Verkleinerungsform 
zu lat. cappa „Art Kopfbedeckung, Mantel mit 
Kapuze“; nach dem Mantel des heiligen Martin 
von Tours, der zur Zeit der fränkischen Könige 
als Reliquie in einem Heiligtum aufbewahrt 
wurde, das nach ihm seinen Namen erhielt; 
> Kappe] 


Kalpellle? (f. 19; Mus.) 1 (urspr.) Kirchenchor 
2 (heute) Gruppe von Musikern, kleines Orches- 
ter (Musik-, Tanz-, Militär-) [<ital. cappella 
„Musikergesellschaft“, urspr. Musiker u. Sän- 
gerchor, die bei festlichen Anlässen von einem 
Fürsten in seiner Schlosskapelle versammelt 
wurden; > Kapelle‘) 

Kalpellle® (£. 19) 1 geschlossener Raum mit Abzug 
zum Untersuchen gesundheitsschädlicher Stoffe 
2 Tiegel aus Knochenasche zum Untersuchen von 
silberhaltigem Blei; oV Kupelle [Vermischung 
aus mlat. capella „Deckel der Destillierblase“ 
mit mlat. cupella „Probiertiegel“] 

Kajpelljmeisiter (m. 3; Mus.) 1 Leiter einer Musik- 
kapelle 2 Dirigent eines Orchesters e Erster ~ 

Kalper' (f. 21) in Essig eingelegte Blütenknospe des 
Kapernstrauches als Gewürz [<frühnhd. gap- 
pern, kappren, cappres (stets Pl.) <lat. capparis 
<grch. kapparis „Kaper“] 

Kalper? (m. 3) privates bewaffnetes Schiffim 
Handelskrieg, das aufgrund eines Kaperbriefes 
feinal. Handelsschiffe erbeuten konnte; Sy Ka- 
‚perschiff [<ndrl. kaper; zu ndrl. kapen „durch 
Freibeuterei erwerben“; wahrscheinlich ver- 
wandt mit afries. kap „Kauf“, das zum verhül- 
lenden Ausdruck für Seeraub geworden war] 

Kajperlbrief (m. 1) staatlicher Freibrief für einen 

Kaper 

Kalpelrei (f. 18; unz.) Erbeuten von feindl. Han- 

delsschiffen durch Privatpersonen aufgrund des 

Kaperbriefes einer kriegführenden Macht 

Kajperlkrieg (m. 1) Seekrieg, in dem Handelsschiffe 

des Gegners od. neutrale Schiffe, die Konterbande 

führen, gekapert werden 

kalpern (V. t.; hat) 1 als Kaper wegnehmen, erbeu- 

ten (Handelsschiff) 2 sich etwas ~ (umg. } sich 

etwas aneignen, etwas gewinnen, sich einer Sa- 
che bemächtigen 

Kajpernistrauch (m. 2u; Bot.) Echter ~ im Mit- 

telmeergebiet heimischer Gewürzstrauch, der 

Kapern liefert: Capparis spinosa 

Kalļperlļschiff (n. 11) = Kaper 

Kajpeitiniger (m. 3) Angehöriger eines frz. Herr- 
scherhauses 987-1328 [nach dem ersten Herr- 
scher, Hugo Capet] 

kaplholllänldisch (Adj.) zu den in Südafrika le- 
benden Buren gehörend, von ihnen stammend 
e ~e Sprache = Afrikaans 

kalpielren (V. t.; hat; umg.) begreifen, verstehen 

e das habe ich noch nicht kapiert [<ital. capire 

<lat. capere „begreifen“ (18. Jh., in Lateinschu- 

len)] 
kalpilllar (Adj.) 1 haarfein, sehr eng 2 auf Kapil- 
larwirkung beruhend | <lat. capillaris „das Haar 
betreffend“; zu capillus „Haar“] 

KajpilllarlanallyIse (f. 19; Chem.) chem. Analyse, 

bei der Stoffe aufgrund der verschiedenartigen 

Kapillarwirkung getrennt werden 

Kafpilllalre (f. 19) 1 = Haargefäß 2 = Haarröhrchen 

3 enger Hohlraum fester Körper [> kapillar] 

Kajpilllarigeffäß (n. 11) = Kapillare 

Kafpilllalriltät (f. 20; unz.; Phys.) die physikal. Er- 
scheinung, dass an der Grenze zw. Flüssigkeiten, 
Gefäßwandungen u. Gasen verschiedenartige 
Oberflächenspannungen auftreten, die bewirken, 
dass 2. B. verschiedene Flüssigkeiten in engen 
Röhren bei sonst gleichen Bedingungen verschie- 
dene Höhe einnehmen 

Kalpilllarlmilkrolskojpie auch: Kalpilllarlmiklro/sko- 
pie (f. 19; unz.; Med.) mit einem Mikroskop di- 
rekt am Patienten durchgeführte Untersuchung 
der Durchblutung der Kapillaren 

kalpiltal (Adj.) 1 grundlegend, besonders, haupt- 
sächlich 2 (Jägerspr.) stark, groß, mit bes. schö- 
nem Geweih versehen e ein ~er Bock, Hirsch; 
ein ~er Irrtum grundlegender I. [> Kapital) 

Kafpiltal (n.; -s, -lilen od. -e) I (zählb.) 1 Geld- u. 
Sachvermögen zu Investitionszwecken 2 Ver- 
mögen an Bargeld u. Wertpapieren 3 (fig.) Kön- 
nen, das wertvoll (u. einträglich) ist e das ~ an- 


greifen; er hat sein ~ gut, schlecht, gewinn- 
bringend angelegt; an seiner herrlichen Stim- 
me besitzt er ein gutes ~; das ~ bringt jährlich 
10 000 Euro Zinsen; das - erhöhen; er hat sein 
ganzes ~ verloren e fixes, bewegliches, flüssi- 
ges, totes, verfügbares ~; seine Arbeitskraft ist 
sein größtes ~ e aus etwas ~ schlagen aus et- 
was Nutzen ziehen; ~ in ein Unternehmen ste- 
cken; über kein, wenig ~ verfügen II (unz.) Ge- 
samtheit aller Kapitalisten e sich gegen das ~ 
erheben [<ital. capitale <lat. capitalis „haupt- 
sächlich“; zu caput „Kopf, Haupt“] 
Kalpiltäl (n. 11; selten) = Kapitell 
Kalpiltallabjwanldelrung (f. 20; unz.) = Kapital- 
Flucht 
Kalpiltallanllalge (f. 19) das Anlegen von Kapital 
bzw. von Werten, die sich in K. umwandeln las- 
sen e seine kostbaren Bilder sind eine gute ~; 
er kauft Briefmarken als ~ 
Kalpilttallband (n. 12u) Zierband an der oberen u. 
unteren Kante des Buchrückens zur besseren Be- 
festigung der Bogen; oV Kaptalband 
Kajpiltallbuchistajbe (m. 26) = Großbuchstabe 
Kalpiltälichen (n. 14) großer Buchstabe in der Höhe 
der kleinen Buchstaben (als Auszeichnungs- 
schrift): HERBST 
Kajpiltalleritragsisteuler (f. 19) Steuer auf Zinsen 
u. Dividende 
Kalpiltallfehller (m. 3) großer, schwer wiegender, 
grundlegender Fehler 
Kalpiltallflucht (f.; -; unz.) Verlagerung von Kapi- 
tal, um Steuern od. andere Auflagen zu vermei- 
den; Sy Kapitalabwanderung 
Kalpiltallgelber (m. 3) jmd., der Kapital bereit- 
stellt, um ein Unternehmen aufzubauen od. ein 
Produkt zu entwickeln; >a. Geldgeber e ohne 
einen solventen ~ würde sich dieses Großpro- 
jekt nicht realisieren lassen 
Kajpiltallgelselllschaft (f. 20) Handelsgesellschaft, 
bei der die Gesellschafter in erster Linie mit Ka- 
pital, weniger an der persönl. Leitung des Un- 
ternehmens beteiligt sind 
kalpiltalliniten|siv (Adj.) einen hohen Anteil an 
Zins an den Gesamtkosten eines Unternehmens 
aufweisend 
Kalpiltallis (f.; -; unz.) altröm. Schriftart in Groß- 
buchstaben; Sy Kapitalschrift 
Kafpiltallilsaltilon (f. 20; unz.) das Kapitalisieren; 
Sy Kapitalisierung 
kajpiltallilsiejren (V. t.; hat) Sachwerte ~ in eine 
Geldsumme umrechnen, in Kapital umwandeln, 
zu Geld machen 
Kafpiltallilsielrung (f. 20) = Kapitalisation 
Kalpiltallisimus (m.; -; unz.) 1 vo/kswirtschaftli- 
ches System, dem das Gewinnstreben des Einzel- 
nen u. das freie Unternehmertum zugrunde lie- 
gen u. in dem die Arbeiter in der Regel nicht Be- 
sitzer der Produktionsmittel sind 2 Streben, das 
kapitalistische Wirtschaftssystem durchzusetzen 
[> Kapital] 
Kalpiltallist (m. 16) 1 Vertreter des Kapitalismus 
2 (umg.; abwertend) reicher Mann, jmd., der 
viel Kapital besitzt 
kalpiltallisitisch (Adj.) auf dem Kapitalismus beru- 
hend, im Sinne des Kapitalismus, in der Art des 
Kapitalismus 
kalpiltallkräfitig (Adj.; umg.) vermögend, zah- 
lungskräftig; Sy kapitalstark; Ggs kapital- 
schwach è ~ sein 
Kalpiltallmarkt (m. 1u) Markt für Geldkapital 
Kalpiltallschrift (f. 20; unz.) = Kapitalis 
kalpiltallschwach (Adj.) über wenig Kapital ver- 
fügend, nicht vermögend; Ggs kapitalkräftig 
kalpiltallstark (Adj.) = kapitalkräftig 
Kalpiltallsteuler (f. 21) Steuer auf den Kapital-, 
d. h. Bargeld- u. Wertpapierbestand eines Ver- 
mögens 
Kalpiltallverlbreichen (n. 14) 1 (urspr.) Verbrechen, 
auf das Todesstrafe steht 2 (allg.) großes, schwe- 
res Verbrechen 


Kaplaken 


Kajpiltallverlmölgen (n. 14) Vermögen an Bargeld 

u. Wertpapieren, Kapital 

Kalpiltallwert (m. 1) mit der Produktionsweise sich 

ändernde Summe allen im Produktionsprozess 

eingesetzten Kapitals 

Kalpiltallzinisen (Pl.) Zinsen aus dem Kapital 

Kalpiltän (m. 1) 1 Kommandant eines Schiffes 

2 Kommandant eines Flugzeugs 3 Anführer 

einer Sportmannschaft e ~ der Landstraße 

(umg.) Fernfahrer; ~ der deutschen National- 

elf; ~ zur See- zur See Seeoffizier im Range ei- 
nes Obersten [in der Bedeutung „Anführer“ 
<mhd. kapitan <frz. capitaine, ital. capitano; 
beide <mlat. capitaneus „Anführer“, eigtl. „her- 
vorstechend, vorzüglich“; zu lat. caput „Kopf, 
Haupt“] 

Kajpiltänlleutinant (m. 6; Mil.) Seeoffizier im 
Range eines Hauptmanns 

Kalpiitel (n. 13; Abk.: Kap.) 1 (durch Zahl od. 
Überschrift gekennzeichneter) Abschnitt eines 
Schriftwerkes 2 Körperschaft der zu einer Dom- 
od. Stiftskirche gehörenden Geistlichen (Dom-, 
Stifts-) 3 Versammlung dieser Geistlichen 4 Ver- 
sammlung eines geist]. Ordens (bei der die in Ka- 
pitel eingeteilten Ordensregeln verlesen wurden) 
5 (fig.) Angelegenheit, Sache e dieses ~ können 
wir abschließen, als erledigt betrachten (fig.); 
ein ~ verlesen; zweites, drittes ~; das ist ein 
schwieriges ~ (fig.); das ist ein ~ für sich (fig.) 
eine besondere Sache, die man genauer erklären 
muss [<lat. capitulum, Verkleinerungsform zu 
caput „Kopf, Haupt“] 

kalpiltellfest (Adj.) fest im Wissen, (bes.) bibelfest 

Kalpiitell (n. 11) oberster, plastisch verschieden 
geformter Teil einer Säule, eines Pfeilers od. Pi- 
lasters (Blatt-, Würfel-); Sy Knauf (2), Säu- 
lenknauf, Säulenknopf |<mlat. capitellum 
„Köpfchen“, Verkleinerungsform zu lat. caput 
„Kopf“] 

Kalpiltellsaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal, in dem sich 
das (geistl.) Kapitel versammelt 

Kalpiltol (n. 11; unz.) 1 Stadtburg im antiken Rom, 
Senatssitz 2 Parlamentsgebäude in Washington 
(USA) [<lat. Capitolium „Haupttempel des 
Jupiter“ auf dem höchsten Punkt im antiken 
Rom] 

kalpiltollilnisch (Adj.) zum Kapitol gehörend, von 
ihm stammend 

Kajpiitullant' (m. 16; früher) Soldat, der sich durch 
einen Vertrag (Kapitulation) zu einer längeren 
Dienstzeit verpflichtete u. sich dadurch Anspruch 
auf Altersversorgung erwarb [> kapitulieren 
„sich durch einen Vertrag verpflichten“] 

Kalpiltullant? (m. 16; geh.) jmd., der kapituliert, 
ein Vorhaben aufgibt [> kapitulieren] 

Kalpiitullar I (m. 1) Mitglied eines geistlichen Ka- 
pitels (Dom-) II (n.; -s, -rilen) Gesetze u. Ver- 
ordnungen der karolingischen Könige [nach ih- 
rer Einteilung in einzelne, mit Zahlen versehe- 
ne Kapitel 

Kalpiltullaltilon (f. 20) 1 Vertrag, durch den sich ein 
Staat, eine Stadt od. Festung dem siegreichen 
Feind unterwirft 2 Bereitschaft zur Aufgabe od. 
zum (bedingungslosen) Ergeben 3 (fig.) das 
Nachgeben, Aufgeben in einer strittigen Angele- 
genheit 4 (veraltet) Vertrag über die Dienstver- 
längerung eines Soldaten (Kapitulanten) e be- 
dingungslose, unbedingte, völlige ~ [<frz. ca- 
pitulation „Übergabe(vertrag), Vergleich“; 
> kapitulieren] 

kalpiltullielren (V. i.; hat) 1 (früher) eine Kapitu- 
lation (1) abschließen 2 (allg.) zur Kapitula- 
tion (2) bereit sein, sich (bedingungslos) ergeben 
3 (fig.) (in einer Auseinandersetzung) aufgeben, 
nachgeben è vor seiner Beredsamkeit muss ich 
~ (fig.) [<frz. capituler „bezüglich eines Ver- 
trages (insbes. eines Übergabevertrages) ver- 
handeln“ <mlat. capitulare „über einen Vertrag 
verhandeln“] 

Kapllalken (n. 14) Sondervergütung od. Gewinn- 
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anteil für den Schiffskapitän über sein Gehalt hi- 
naus [<ndrl. kaplaken, eigtl. „Laken (= Tuch) 
zu einer Kappe“) 

Kalplan auch: Kapllan (m. 1u) 1 kath. Hilfsgeist- 
licher 2 kath. Geistlicher mit besonderen Auf- 
gaben (z. B. bei der Truppe) 3 Hausgeistlicher ei- 
nes Fürsten [eigtl. „Geistlicher in einer Kapel- 
le“ <mhd. kap(p)ellan, kaplan <mlat. cappella- 
nus; zu mlat. capella „kleines Gotteshaus, Ka- 
pelle“; > Kapelle] 

Kapllaniturlbilne auch: Kapllan-Turlbilne (f. 19; 
Tech.) für große Wassermengen bei geringer 
Fallhöhe verwendete Wasserpropellerturbine mit 
verstellbaren Laufradschaufeln [nach dem Er- 
finder, dem österreichischen Ingenieur Viktor 
Kaplan, 1876-1934] 

Kalpo (m. 6) 1 Anführer einer Arbeitsgruppe von 
Häftlingen im Konzentrationslager 2 (Solda- 
tenspr.) Unteroffizier 3 Vorarbeiter [<ital. capo 
„Kopf, Haupt, Führer“] 

Kajpoldasiter (m. 3; Mus.) verschiebbarer, auf dem 
Griffbrett über den Saiten sitzender Sattel bei 
Lauten u. Gitarren zur Veränderung der Span- 
nung u. Stimmung [<ital. capotasto <capo 
„Kopf“ + tasto „Taste“] 

Kalpok (m. 6; unz.) als Polstermaterial verwende- 
te, an der Innenseite der Früchte sitzende Haare 
des Kapokbaumes [<javan. kapuk] 

Kalpoklbaum (m. 1u; Bot.) bis şo m hoher Baum 
aus der Familie der Bombazeen, der Kapok u. 
Holz liefert: Ceiba pendantra od. Eriodendron 
anfractuosum; Sy Baumwollbaum 

kalpolres (Adj.; umg.; nur präd. u. adv.) kaputt 
e ~ gehen; ~ sein [<rotw. capores „morden“; 
zu hebr. kapparoth „Sühneopfer“; nach jüd. 
Brauch wurde am Versöhnungstag ein Huhn 
(Kapporehuhn) geschlachtet] 

Kalpolsilsarlkom auch: Kalpolsi-Sarlkom (n. 11; 
unz.; Med.) Sarkom, das durch rote, von Blu- 
tungen durchsetzte Knoten gekennzeichnet ist, 
tritt als Folge der AIDS-Erkrankung auf [nach 
dem ung. Arzt Moritz Kaposi, 1837-1902] 

Kalpotite (f. 19) unter dem Kinn gebundener, klei- 
ner Damenhut der Biedermeierzeit; Sy Kapott- 
hut [<frz. capote „Kapuzenmantel, Kapotthut“; 
zu lat. cappa „Art Kopfbedeckung, Mantel mit 
Kapuze“; > Kappe] 

Kalpottihut (m. ıu) = Kapotte 

Kaplpa (n. 15; Zeichen: K, K) zehnter Buchstabe 
des grch. Alphabets 

Käppichen (n. 14) 1 kleine Kappe 2 Teil der Ferse 
des Strumpfes, der die Rundung ergibt 

Kaplpe (f. 19) 1 enganliegende Mütze mit od. ohne 
Schild 2 fest aufsitzender, über den Rand des zu 
bedeckenden Gefäßes reichender Deckel 3 Teil- 
stück des Kreuzgewölbes 4 (Bgb.) beim Gruben- 
ausbau der quer unter dem Hangenden liegende 
Holzbalken od. Stahlträger 5 Versteifung an 
Ferse u. Spitze des Schuhs e das geht auf seine ~ 
(fig.) er kommt für die Unkosten auf; das nehme 
ich auf meine ~ (fig.) dafür übernehme ich die 
volle Verantwortung; >a. Bruder |<ahd. kappa 
„Mantel mit Kapuze“ <spätlat. cappa „Art 
Kopfbedeckung, Mantel mit Kapuze“] 

kaplpen (V. t.; hat) abschneiden, abhauen, ver- 
kürzen (Tau, Mast, Zweig) e der Hahn kappt 
die Henne begattet sie [<mndrl. cappen „ab- 
schneiden, abhauen, zerschneiden, zerhacken“; 
zu mlat. cappare „schneiden“ od. germ. kapp- 
„spalten“] 

Kaplpes (m.; -, -) 1(oberdt.) Kohl, Kopfkohl; 

Sy Kabis 2 (norddt.) Unsinn, dummes Zeug; 
oV Kappus [<ahd. kabuz, cabuz <mlat. caputia 
„Kohlkopf, Weißkohl“, Weiterbildung zu lat. 
caput „Kopf, Haupt“] 

Kapplhahn (m. 1u) = Kapaun [volksetymolog. 
Deutung von Kapaun aus kappen + Hahn] 

Käplpi (n. 15) 1 militär. Kopfbedeckung, schmale, 
zweispitzige Mütze 2 kleine Kappe o sie trägt 
ein grünes ~ [Verkleinerungsform zu Kappe] 
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Kappllalken (n. 14) = Kaplaken 

Käppllein (n. 14; poet.) kleine Kappe 

Kapplnaht (f. zu) doppelt gesteppte Naht mit ein- 
gefalteten Stoffkanten 

Kaplpus (m.; -, -) = Kappes 

Kappizaum (m. ıu) einem Halfter ähnlicher Zaum 
mit Ösen, der zum Longieren (bes. bei jungen 
Pferden) verwendet wird [<ital. cavezzone; zu 
cavezza „Halfter“; zu lat. caput „Kopf“, volks- 
etymolog. angelehnt an Kappe u. Zaum] 

Kappizielgel (m. 5) Ziegel, der Luft, aber keinen 
Regen durchlässt (anstelle von Dachluken einge- 
baut) 


*Die Buchstabenfolge kalpr... kann in Fremd- 
wörtern auch kaplr... getrennt werden. 


+ Kalprijce ([-s>] f. 19; veraltet) Laune, Grille; 
oV Caprice, (österr.) Kaprize; Sy Capriccio (2) 
[<frz. caprice „Laune, Launenhaftigkeit“; zu lat. 
caper „Ziegenbock“; verwandt mit Kapriole] 

*Kalprilolle (f. 19) 1 Luftsprung 2 übermütiger, 
verrückter Streich 3 (Reiten) Sprung auf der 
Stelle mit angezogenen Vorder- u. nach hinten 
ausgestreckten Hinterbeinen [<ital. capriola 
„Bocksprung‘“; zu lat. caper „Ziegenbock‘“; ver- 
wandt mit Kaprice] 

*kajprilollen (V. i.; hat) Kapriolen machen 

+Kalprilze (f. 19; österr.) = Kaprice 

*kalprilzielren (V. refl.; hat) sich auf etwas ~ auf 
etwas beharren, eigensinnig bei etwas bleiben 
[> Kaprice] 

+ kalprilzilös (Adj.; -er, am -esiten) Jaunisch, ei- 
gensinnig è sie ist sehr ~ [<frz. capricieux] 

+Kalprollacitam (n. 11; unz.) = Caprolactam 

+ Kalpronisäulre (f. 19; unz.; Chem.) = Capron- 
säure 

Kaplsel (f. 21) 1 runder od. ovaler Behälter aus 
dünnem, aber festem Material, Etui 2 (Bot.) aus 
mindestens zwei Fruchtblättern zusammenge- 
wachsene Streufrucht 3 (Anat.) Umhüllung von 
Organen u. Funktionseinheiten (Gelenk-) od. 
Krankhkeitsherden 4 (Pharm.) aus Stärke od. 
Gelatine hergestellte Umhüllung für Medika- 
mente, die sich erst im Magen od. im Darm auf- 
löst [<lat. capsula, Verkleinerungsform zu capsa 
„Behältnis“] 

Käpisellchen (n. 14) kleine Kapsel 

Kapisellfrucht (f. 7u) in eine Kapsel eingeschlosse- 
ne Frucht, die bei Reife aufspringt 

Kaplsilkum (n.; -s; unz.) 1 = Paprika (I) 2 Pulver 
aus getrocknetem Paprika, das als Gewürz u. 
Heilmittel verwendet wird [zu lat. capsa „Be- 
hälter“,; > Kapsel] 

Kaplistalchellbeeire (f. 19; Bot.) = Physalis 

Kapitallband (n. 12u) = Kapitalband 

Kapitaltilon (f. 20; veraltet) 1 Erschleichung 2 Erb- 
schleicherei [<lat. captatio „das Ergreifen, Ha- 

schen“; zu captare „nach etwas greifen“; ver- 
wandt mit kapieren] 

kapltaltolrisch (Adj.; veraltet) in der Art einer 
Kaptation, erschleichend [zu lat. captator „der 
eifrig nach etwas Trachtende, Erbschleicher“; 
zu captare „nach etwas greifen“] 

Käplten (m. 4; Mar.; nddt.) Kapitän 

Kaplitilon (f. 20; veraltet) 1 verfäng]. Art zu fragen 
2 verfängl. Fehlschluss [<lat. captio „das Fan- 
gen“; zu capere „fangen“] 

kapltilös (Adj.; veraltet) verfänglich e ~e Frage 
F., auf die hin der Befragte etwas zugeben muss, 
was er bei anderer Fragestellung bestritten hätte 

[<frz. captieux „verfänglich“; > Kaption] 

kapltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat; veraltet) 1 fangen, 
gefangen nehmen 2 für sich gewinnen [zu lat. 
capere „fangen“] 

Kapltur (f. 20; veraltet) Beschlagnahme, Aneig- 
nung eines feindl. Schiffes [<lat. captura „das 
Fangen, der Fang“; zu capere „fangen“] 

Kalput (m. 1; schweiz.) langer Überrock [<mlat. 
caputium „Mönchskappe“; > Kapuze] 


kalputt (Adj.) 1zerbrochen, zerstört, entzwei, 
nicht mehr funktionierend 2 (fig.; umg.) müde, 
erschöpft e ein ~er Typ ein geistig u. körperlich 
heruntergekommener Mensch e ~ machen = ka- 
puttmachen (1); ~ schlagen = kaputtschla- 
gen (I); sein: unsere Ehe ist ~ zerrüttet; ich bin 
ganz  (fig.) [<capot machen = erschlagen (im 
Dreißigjährigen Krieg) <frz. faire capot, être 
capot als Bez. für den Verlust aller Stiche beim 
Kartenspiel; vielleicht zu frz. capoter „kentern“; 
zu lat. caput „Kopf“] 

kalputtligelhen (V. i. 145; ist) 1 entzweigehen 
2 (umg.) sterben, eingehen (Tier, Pflanze) 

kalputtlkrielgen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ ka- 
puttmachen, zerbrechen, zerstören 2 (fig.; meist 
in verneinenden Sätzen) jmdn. ~ erschöpft, mü- 
de machen e hast du das Auto endlich kaputt- 
gekriegt?; er ist nicht kaputtzukriegen (fig.) er 
hält viel aus, er ist unermüdlich 

kalputt|lalchen (V. refl.; hat) sich ~ sehr lachen, 
sich totlachen 

kalputtlimalchen auch: kalputt malchen (V. t.; 
hat) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
etwas ~ zerstören, entzweimachen è ein Gerät, 
Spielzeug ~ II (nur Zusammenschreibung; fig.; 
umg.) jmdn. ~ erschöpft machen, sehr anstren- 
gen, zugrunde richten e die viele Arbeit wird 
mich noch ~; macht kaputt, was euch kaputt- 
macht! (Slogan der Studentenbewegung) 

kajputtlrelden (V. t.; hat; umg.) eine Sache ~ 
durch übermäßiges Reden über eine S. ihren Er- 
folg verhindern, zu viel u. lange über eine S. re- 
den u. sie dadurch zerstören ə er redet ihre Lie- 
be kaputt; der Erfolg der Mannschaft wurde 
bereits im Vorfeld kaputtgeredet; sich den 
wirtschaftlichen Aufschwung nicht ~ lassen 

kajputtlischlaigen auch: kaputt schlalgen (V. t. 
216; hat) entzweischlagen, zerstören 

kalputtlspajren (V. t.; hat; umg.) eine Sache ~ 
durch übermäßiges Sparen zerstören, durch zu 
hohe Einsparungen öffentlicher Gelder so stark 
beeinträchtigen, dass einer S. ihre wesentlichen 
Grundlagen genommen werden e man kann die 

Universitäten nicht ~ 

Kalpulze (f. 19) am Mantel befestigte, meist spitze 

Kopfbedeckung [<ital cappuccio „Mantelhaube“ 

<mlat. caputium „Mönchskappe‘; zu lat. cappa; 

> Kappe] 

Kalpulzilner (m. 3) Mitglied des Kapuzinerordens 

(bekannt als volkstüml. Prediger) [<ital. cappuc- 

cino, nach ihrer spitzen, an die Kutte genähten 

Kapuze] 

Kalpulziinerlafife (m. 17; Zool.) Angehöriger einer 

Gattung der Breitnasen mit behaartem Roll- 

schwanz: Cebus 

Kalpulziinerlkresise (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige 
der einzigen Gattung der Kapuzinerkressenge- 
wächse (Tropaeolaceae), krautige, vielfach klet- 
ternde Pflanze mit gelappten, fingerförmigen 
od. schildförmigen Blättern u. gelben, roten od. 
bläulichen Blüten: Tropaeolum 

Kalpujzilnerlor\den (m. 4; unz.) 1 Zweig des Fran- 
ziskanerordens mit der strengsten Regel 2 Ver- 
treter der Forderung nach völliger Armut u. 
Enthaltsamkeit 

Kalpulziiner|preldigt (f. 20; fig.; veraltet) scharfe, 
volkstüml.-derbe Predigt [nach der Predigt des 
Kapuziners in Schillers „Wallensteins Lager“] 

Kaplwein (m. 1) süßer Wein vom Kap der Guten 
Hoffnung 

Kar (n. 11; Geogr.) durch Gletscherwirkung ent- 
standene Mulde an Gebirgshängen [wohl mund- 
artlich kar „Gefäß, Topf, Pfanne“ <ahd. kar, 
got. kas „Gefäß“] 

Kalralbilner (m. 3) Gewehr mit kurzem Lauf u. ge- 
ringer Schussweite, früher bes. zur Bewaffnung 
der Kavallerie [<frz. carabine; zu carabin „mit 
Gewehr bewaffneter Reiter“] 

Kajralbilnerlhalken (m. 4) Haken mit federndem 
Verschluss, z. B. an Rucksäcken 


Kafralbilniler ([-nje:] m. 6) 1 (urspr.) mit Karabi- 
nern ausgerüsteter Reiter 2 (dann a.) Jäger zu 
Fuß 3 Soldat der schweren Kavallerie 
Kafralbilnilelre ([-nje:r3] m.; - od. -s, -elri) mit 
Karabiner bewaffneter ital. Soldat, Gendarm; 
oV Carabiniere |ital., zu carabina „Karabiner“] 
Kalralcho ([-xo] n.; -s; unz.; umg.) Schwung, Ge- 
schwindigkeit e (meist in der Wendung) mit ~; 
mit ~ an einen Baum fahren, in die Kurve ge- 
hen [zu span. carajo (Schimpfw.) „Penis“] 
Kalraflfe (f. 19) geschliffene Glasflasche mit Glas- 
stöpsel (Wasser-) [<frz. carafe <span. garrafa 
<arab. garraf „weitbauchige Flasche“] 
Kafraflfilne (f. 19; veraltet) kleine Karaffe 
Kalralgös (m.; -; unz.) = Karagöz 

Kalralgöz (m.; -; unz.) Kasperle, Hanswurst im 

türkischen Schattenspiel; oV Karagös |türk., 

„Schwarzauge“ (= „Zigeuner“)] 

Kalralilbe (m. 17) = Karibe 

kalraliibisch (Adj.) = karibisch 

Kajralkal (m. 6) = Wüstenluchs [türk., „Schwarz- 

ohr“] 

Kalralkallpalke (m. 17) Angehöriger eines südl. des 

Aralsees lebenden Turkvolks [türk., „Schwarz- 

mütze“] 

Kalralkullschaf (n. 11; Zool.) Fettschwanzschaf, 

dessen 3-8 Tage alte Lämmer den Persianerpelz 

liefern [nach dem Bergsee Karakul („schwarzer 

See“) im Pamir] 

Kalramlbollalge ([-33] f. 19) 1 (Billard) Treffer, 
Anstoßen des Spielballes an die beiden anderen 
Bälle 2 (Sp.) Zusammenstoß mehrerer Spieler bei 
Wettkämpfen 3 (allg.) Zusammenstoß (bes. von 
Fahrzeugen) 4 (fig.; veraltet) Streit e eine ~ 
(mit jmdm.) haben [<frz. carambolage „Zusam- 
menstoß“] 

Kalramlbolle (f. 19) 1 (Billard) der Spielball, roter 

Ball2 grüne, säuerl. Frucht des Gurkenbaums 

[<frz. carambole] 

kalramlbollielren (V. i.; hat/ist) 1 (Billard) eine 

Karambolage machen 2 (fig.) zusammenstoßen 

e die Kugel hat karamboliert; die Wagen ha- 

ben/sind karamboliert 

kalralmel (alte Schreibung für) karamell 

Kajralmel (alte Schreibung für) Karamell 

almellbonlbon (alte Schreibung für) Kara- 

mellbonbon 

kalralmelliejren (alte Schreibung für) karamel- 

lieren 

kajrajmellilsielren (alte Schreibung für) karamel- 

lisieren 

kalralmell (Adj.; undekl.) bräunlich gelb, beige- 

farben 

Kalralmell (m.; -s; unz.; schweiz. a. n.) dunkel- 
brauner, etwas bitter schmeckender Stoff, der 
beim Erhitzen von Trauben- od. Rohrzucker 
entsteht, zum Färben von Likör, Rum, Bier, 
Bonbons, Essig verwendet [<frz. caramel <nlat. 
caramellis <lat. cannamellis „Zuckerrohr“] 

Kalralmelllbon|bon ([-b5b5] od. [-banb>y] n. 15 

od. m. 6) = Karamelle 

Kalrajmellle (f. 19) Bonbon aus karamellisiertem 

Zucker u. Milch; Sy Karamellbonbon 

kalralmelllielren (V. i.; hat) Zucker karamelliert 

wird in heißem Fett braun 

kajralmelllilsielren (V. t.; hat) durch Erhitzen 

bräunen (Zucker) 

Kajrajmelllzulcker (m. 3; unz.) karamellisierter 

Zucker 

Kalralolke (n.; -; unz.; Mus.) 1 ohne die vokale 
Stimme gespielte Version eines Schlagers od. Hits, 
Instrumentalversion 2 Musikveranstaltung, bei 
der ein nicht professioneller Sänger die Vokal- 
stimme zu einem Karaoke singt |jap., „leeres 
Orchester“; zu kara „leer“ + oke „Orchester“] 

Kalrat I (n. 11) gefrockneter Samen des Johannis- 
brotbaumes (der früher zum Wiegen von Gold u. 
Edelsteinen benutzt wurde) \ (n., -s, -; Abk.: k} 
1 Gewichtsmaß für Edelsteine, 0,2 g2 Angabe 
der Qualität von Goldlegierungen in Vierund- 
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zwanzigstel reinen Goldes [<frz. carat <ital. ca- 
rato <arab. girat „kleines Gewicht“ <grch. kera- 
tion „Hörnchen“ (Schote des Johannisbrotbau- 
mes; die Samen wurden zum Wiegen von Gold 
u. Edelsteinen benutzt); Verkleinerungsform 
zu keras „Horn“] 

Kalralte (n.; - od. -s; unz.) aus Ostasien stammen- 
der, harter, waffenloser Nahkampf u. Sport zur 
Selbstverteidigung |jap., „leere Hand“] 

Kalraltelka (m. 6) Kämpfer beim Karatesport 

...kalrälter (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
Edelstein mit einer bestimmten Anzahl von Ka- 
rat, z.B. Dreikaräter (in Ziffern: 3-Karäter) 

...kalrältig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
dem Gewicht einer bestimmten Anzahl von Ka- 
rat e vierzehnkarätiges Gold (in Ziffern: 14-ka- 
rätig) Gold mit dem Stempel 585 

Kalralvellle ([-vel>] f. 19; 14./16. Jh.) dreimastiges 
Segelschiff mit hohem Heckaufbau; OV Caravelle 
[<frz. caravelle <port. caravela „großes Schiff“; 
zu lat. carabus „geflochtener Kahn“] 

Kalrajwalne (f. 19) 1 Reise- od. Kaufmannsgesell- 
schaft im Orient (besonders mit Kamelen durch 
Wüstengebiete) 2 (fig.) größere Kolonne von 
Fahrzeugen, Personen od. Tieren è eine ~ mit 
Dromedaren; eine ~ von 100 Autos; die Hunde 
bellen, (aber) die - zieht weiter (Sprichw.) un- 
beirrt in seinem Tun fortfahren, ohne offensicht- 
liche Probleme od. Kritik wahrzunehmen [<ital. 
caravana <pers. karwan „Kamelzug, Reisege- 
sellschaft“] 

Kalrajwalnenistralße (f. 19) Straße, die für Reisen 
mit Karawanen benutzt wurde 

Kalrajwanisefrei (f. 18) Unterkunft, Quartier für 
Karawanen an den Karawanenstraßen [<pers. 
karwan sarai „Gebäude, in dem Karawanen 
einkehren“; > Karawane u. Serail] 

Karblalmid auch: Karlbalmid (n. 11; unz.) = Harn- 
stoff; oV (fachsprachl.) Carbamid [verkürzt 
<Karbid + Amid] 

Karlbatische (f. 19) Riemenpeitsche [<ung. korbács 

u. tschech. karabät <türk. qyrbatsch „Ochsen- 

ziemer, Lederpeitsche“] 

karlbatischen (V. t.; hat; selten) 1 mit der Karbat- 

che schlagen 2 (fig.) mit Worten peitschen 

Karlbid (n. 11; Chem.) oV (fachsprachl.) Carbid 

1 (i.e. S.) = Kalziumkarbid 2 (i.w. S.) Verbin- 

dung des Kohlenstoffs, bes. mit Metallen, Sili- 

zium u. Bor [zu lat. carbo „Kohle“] 

Karlbidllamjpe (f. 19) Lampe, die mit Azetylengas 

gespeist wird, das aus Kalziumkarbid u. Wasser 

entsteht; oV (fachsprachl.) Carbidlampe 

Karlbolid (n. 11; unz.) zusammengepresste, sehr 

scharf gebrannte Mischung aus Graphit u. Speck- 

spat für wartungsfreie Wellenlager [zu lat. carbo 

„Kohle“] 

Karlbol (n. 11; unz.) = Phenol (1) [<lat. carbo 

„Kohle“ + oleum „Ö1“] 

Karlbolliinelum (n.; -s; unz.) aus Braunkohlenteer 
gewonnenes, braunes, schweres, phenolsäurehal- 
tiges Öl, Anstrichmittel zur Erhaltung des Hol- 
zes od. zur Bekämpfung von Baumschädlingen 
u. gegen Wildfraß; oV (fachsprachl.) Carboli- 
neum; Sy Teeröl [<lat. carbo „Kohle“ + oleum 
„OL 

Karlbollöl (n. 11; unz.) = Mittelöl 

Karlbollsäulre (f. 19; unz.; Chem.) wässerige Phe- 

nol-Lösung 

Karlbon (n.; -s; unz.; Geol.) Formation des Paläo- 

zoikums (zw. Devon u. Perm) vor 290-230 Mio. 

Jahren mit großen Sumpfwäldern, aus denen die 

Kohle entstand; Sy Steinkohlenformation, Stein- 

kohlenzeit [<lat. carbo „Kohle“] 

Karlbolnalde (f. 19) in Scheiben geschnittenes Rip- 

penstück vom Schwein, Kalb od. Hammel [<frz. 

carbonnade <ital. carbonata „auf Kohlen gerös- 
tetes Fleisch“; zu lat. carbo „Kohle“] 

Karlbolnaldenjfisch (m. 1; Handelsbez. für) See- 

wolf 

Karlbolnaldo (m. 6; Min.) grauschwarze Abart des 
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Diamanten [<span. carbonado „schwarzer Dia- 
mant“; zu lat. carbo „Kohle“] 

Kar|bojnajro (m.; -s, -nalri; früher) Angehöriger ei- 

ner polit. Vereinigung in Italien gegen die Herr- 

schaft Napoleons [zu ital. carbonaio „Kohlen- 
brenner“; zu lat. carbo „Kohle“] 

Karlbolnat (n. 11; Chem.) Salz der Kohlensäure; 

V (fachsprachl.) Carbonat [<lat. carbo „Koh- 

le“] 

Karlbonldruck (m. 1) I (unz.) Druckverfahren, bei 
dem die Rückseite des Blattes mit Farbe beschich- 

et ist u. durchschreibt M (zählb.) Erzeugnis die- 

es Druckverfahrens 

Karlbolnilsaltilon (f. 20; unz.) Umwandlung in 

Karbonat, Verkohlung 

karlbolnisch (Adj.; Geol.) zum Karbon gehörig, 
aus ihm stammend 

karlbolnilsielren (V. t.; hat) oV (fachsprachl.) car- 
bonisieren 1 in Karbonat verwandeln 2 verkoh- 
len lassen 

Karlbon|pajpier (n. 11; unz.; selten) Kohlepapier 

Kar|ļbonjsäulre (f. 19; unz.; Chem.) organ. Verbin- 

dung, die die saure Karboxylgruppe (-COOH) 

enthält; oV (fachsprachl.) Carbonsäure 

Karlbolnyligrupipe (f. 19; Chem.) die Atomgrup- 

pierung -C (=0)-; oV (fachsprachl.) Carbonyl- 
gruppe 

Karlbolrund (n.; -s; unz.; Chem.) durch Erhitzen 
von Koks, Tonerde, Kochsalz u. Quarzsand her- 
gestelltes Siliziumkarbid [<lat. carbo „Kohle“ + 
Korund] 

Karbjolxyligrup/pe auch: Karlbolxyligrupipe (f. 19) 
in den Karbonsäuren vorkommende Atomgrup- 
Pierung -COOH; oV (fachsprachl.) Carboxyl- 
gru; 

Karlbunikel (m. 3; Med.) mehrere dicht beieinan- 
derstehende u. ein gemeinsames Entzündungs- 
gebiet bildende Furunkel [<lat. carbunculus, 
eigtl. „kleine glühende Kohle“, Verkleine- 
rungsform zu lat. carbo „Kohle“] 

karlbulrielren (V. t.; hat) Wassergas ~ dem W. 
Kohlenwasserstoffe zusetzen, um daraus Stadt- 
gas zu gewinnen; oV carburieren [<frz. carburer 
„vergasen, verbrennen‘; zu lat. carbo „Kohle“] 

Karldalmom (m. 1 od. n. 11; Bot.) als Gewürz ver- 
wendete Frucht der bes. an der Malabarküste des 
südl. Indiens heimischen Kardamompflanze: 
Elettaria cardamomum [<lat. cardamomum 
<grch. kardamomon <aind. kardamas] 

Karldanlanitrieb (m. 1; unz.; Tech.) Antrieb über 

in Kardangelenk [> kardanisch] 

Karldanigellenk (n. 11; Tech.) gelenkige Verbin- 

dung zweier Wellen zur Drehmomentübertra- 

gung auch bei veränderlichem Winkel zw. den 
beiden Wellen; Sy Kreuzgelenk 

karldajnisch (Adj.; Tech.) ~e Aufhängung Vor- 

richtung zur allseitig drehbaren Aufhängung 

eines Körpers; Sy frei bewegliche Aufhängung 

[dem italien. Philosophen u. Arzt Geronimo 

Cardano, 1501-1576, fälschlich zugeschrieben] 

Karldanituninel (m. 5; bei Kfz mit Frontmotor u. 

eckantrieb) im Passagierraum verlaufender 

unnel zur Führung der Kardanwelle 

Karldaniwellle (f. 19; Tech.) Antriebswelle für 

Kraftfahrzeuge mit vornliegendem Motor u. an- 

getriebener Hinterachse über ein Kardangelenk; 

Sy Gelenkwelle [> kardanisch] 

Karldätische (f. 19) 1 ovale Bürste zum Striegeln 
von Haustieren, besonders Pferden 2 (Web.) 
Bürste zum Aufrauen 3 (Bauw.) Brett mit 
Handgriff zum Auftragen u. Verteilen des Put- 
zes; >a. Kartätsche [zu ital. cardeggiare „he- 
cheln“; zu lat. carduus „Distel“] 

karldätlschen (V. t.; hat) 1 mit der Kardätsche 
bürsten, striegeln 2 mit der K. rau machen 

Karlde (f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Kardengewächse, distelartiges Kraut mit ste- 
chenden Hüllkelchblättern u. Spreublättern, des- 
sen Blütenköpfe zum Aufrauen wollener Tuche 
verwendet wurden: Dipsacus; Sy Kardendistel 
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2 (Spinnerei) Vorbereitungsmaschine zum Auf- 
lösen des Fasergutes bis zur Einzelfaser, zum 
Ausrichten der Fasern u. Ausscheiden von kurzen 
Fasern u. Verunreinigungen; Sy Krempel? 
[<ahd. charta, karta <lat. carduus „Distel“] 

Karldeel (f. 7, Mar.) Einzelseil der Trosse 

karlden (V. t.; hat; Spinnerei) mit der Karde be- 
handeln; oV kardieren 

Karldenjdisitel (f. 21) = Karde (1) 

Karldia (f.; -; unz.; Anat.) 1 Magenmund, Magen- 

eingang 2 (selten) Herz [grch.] 

Karldilalkum (n.; -s, -alka) = Herzmittel [zu grch. 

kardia „Herz“] 

karldilal (Adj.; Med.) das Herz betreffend, zu ihm 

gehörig, von ihm ausgehend [zu grch. kardia 
„Herz“ 

karldielren (V. t.; hat) = karden 

karldilnal (Adj.; geh.) vorzüglich, hauptsächlich, 

haupt..., grund... [> Kardinal] 

Karldilnal (m. 1u) 1 (kath. Kirche) höchster Wür- 
denträger nach dem Papst, mit dem Recht, den 
Papst zu wählen u. zum Papst gewählt zu wer- 
den 2 (Zool.) Angehöriger verschiedener Grup- 
pen kernbeißerartiger Finkenvögel aus Amerika, 
oft Stubenvögel; Sy Kardinalsvogel e Roter ~: 
Pyrrhuloxia cardinalis; Getränk aus Weißwein 
mit Zucker u. Pomeranzen [<mhd. kardenal 
<spätlat. cardinalis „im Angelpunkt stehend“; 
zu lat. cardo, Gen. cardinis „Türangel, Dreh-, 
Angelpunkt“; verwandt mit Scharnier] 

karldilnal..., Karldilnal... (in Zus.) Haupt..., 
Grund... 

Karldilnallbilschof (m. ıu) Bischof im Rang eines 
Kardinals 

Karldilnalle (f.; -, -lia; veraltet) = Kardinalzahl 

Karldilnallfehller (m. 3) grundlegender Fehler 

Karldilnaljpunkt (m. 1) 1 jede der vier Hauptge- 
‚genden des Horizontes (Ost, West, Nord, Süd) 
2 Hauptpunkt e ~e eines optischen Systems die 
drei Punktpaare Brennpunkte, Hauptpunkte u. 
Knotenpunkte, durch die ein opt. System in jeder 
Hinsicht bestimmt wird 

Karldilnalsihut (m. 1u) Hut mit flachem, rundem 

Kopf u. sehr breiter Krempe als Abzeichen des 
Kardinals 

Karldilnalsivolgel (m. 5u) = Kardinal (2) 

Karldilnalltulgend (f. 20) jede der von Sokrates, 

Platon u. den Stoikern genannten vier Grund- 

od. Haupttugenden: Tapferkeit, Gerechtigkeit, 

Mäßiigkeit u. Weisheit bzw. Gottesfurcht; 

Sy Grundtugend 

Karldilnallzahl (f. 20; Math.) ganze Zahl, z. B. 

eins, zehn; Sy Grundzahl, (veraltet) Kardinale; 
Ggs Ordinalzahl; > Lexikon der Sprachlehre 

karldio..., Karldio... (vor Vokalen) kardi..., Kar- 

di... (Med.; in Zus.) 1 herz..., Herz... 2 ma- 

gen..., Magen... [<grch. kardia „Herz; Magen- 

mund“] 

Karldiolgraf (m. 16; Med.) Gerät, das Kardio- 

gramme herstellt; oV Kardiograph [<grch. kar- 

dia „Herz“ + graphein „schreiben“] 

Karldiolgramm (n. 11; Med.) grafische Darstellung 

der Herzbewegungen [<grch. kardia „Herz“ + 

gramma „Schrift“] 

Karldiolgraph (m. 16) = Kardiograf 

Karldilolilde (f. 19; Med.) ebene Kurve in der Form 

eines Herzens; Sy Herzkurve [<grch. kardia 

„Herz“ + eidos „Aussehen“] 

Karldiollolge (m. 17; Med.) Facharzt für Herz- 
krankheiten 

Karldiollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre, Wissen- 

schaft vom Herzen u. seinen Krankheiten 

[<grch. kardia „Herz“ + logos „Lehre“] 

karldiollolgisch (Adj.; Med.) zur Kardiologie ge- 

hörig, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Karldioltolkolgraf (m. 16; Abk.: CTG; Med.) Ge- 
rät zum gleichzeitigen Aufzeichnen der kind- 
lichen Herztöne u. der Wehen; oV Kardiotoko- 
graph [<grch. kardia „Herz“ + tokos „Geburt“ 

+ graphein „schreiben“] 
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Karldiojtolkolgraph (m. 16; Abk.: CTG) = Kardio- 
tokograf 

karldiolvasikullar ([-vas-] Adj.; Med.) = kardio- 
vaskulär 

karldiolvasikullär ([-vas-] Adj.; Med.) Herz u. Ge- 
füße betreffend; oV kardiovaskular 

Karldiltis (f.; -, -tilden; Med.) Herzentzündung; 
>a. Endokarditis, Pankarditis, Perikarditis [zu 
grch. kardia „Herz“] 

kalrellisch (Adj.) Karelien betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend è ~e Sprache zur 
finn. Gruppe der finn.-ugr. Sprachen gehörige 
Sprache der Karelier 

Kalrenz (f. 20) Sy Karenzzeit 1 Wartezeit, Sperr- 
zeit (bes. in der Versicherung) 2 (österr.) 2.1 un- 
bezahlte Beurlaubung von der Arbeit 2.2 Erzie- 
hungsurlaub e in die ~ gehen Erziehungsurlaub 
antreten; Arbeiter in die ~ schicken [zu lat. ca- 
rere „nicht haben, entbehren“] 

Kalrenzigeld (n. 12; österr.) = Kindergeld 

kalrenzielren (V. t.; hat; österr.) beurlauben (bei 

Streichung der Bezüge) e sich für sechs Monate 

~ lassen 

Kalrenzltag (m. 1) erster Krankheitstag, für den 

man keine Lohnfortzahlung erhält 

Kalrenzjzeit (f. 20) = Karenz 

kalreslsielren (V.; hat) I (V. t.; veraltet) jmdn. ~ 

jmdn. liebkosen, streicheln, jmdm. schmeicheln 

II (V. i., schweiz.) zärtlich sein [<frz. caresser] 

Kalretite (f. 19; Zool.) Meeresschildkröte der sub- 

trop. u. trop. Ozeane, deren Rückenpanzer das 

echte Schildpatt liefert: Eretmochelys imbricata; 

Sy Karettschildkröte [<£rz. caret <span. carey] 

Kalrettischildikröite (f. 19) = Karette 

Kalrezza (f.; -; unz.) Koitus ohne Orgasmus bzw. 
Ejakulation [zu ital. carezza „Liebkosung‘“; zu 
caro „lieb, teuer“] 

Karffilol (m. 1; unz.; österr.) = Blumenkohl [<ital. 

avolfiore „Kohlblume“; zu ital. cavolo <lat. 

aulis „Kohl“ + fiore <lat. flos, Gen. floris „Blu- 
me“ 

Karfreitag (m. 1) Tag der Kreuzigung Christi, 

Freitag vor Ostern |<ahd. chara „Wehklage, 

Trauer“, engl. care „Sorge“ <germ. karo „Sor- 

ge“; zur idg. Wurzel *gar- „rufen, schreien“] 

Karlfunikel (m. 3; volkstümlich für) Karbunkel 

Karlfunikellstein (m. 1) 1 (Antike) roter Granat 
2 (später) Rubin 3 fabelhafter, feuerroter, wie 
Gold glänzender, im Dunkeln hellleuchtender 
Stein |<mhd. carbunkel <lat. carbunculus „klei- 
ne glühende Kohle“, dann „roter Granat“, Ver- 
kleinerungsform zu lat. carbo „Kohle“; wohl be- 
einflusst von Funke] 

karg (Adj.; -er, am -siten od. (selten) kärlger, am 
kärgsiten) spärlich, dürftig, ärmlich, armselig 
e eine ~e Mahlzeit; ~ mit Worten sein wenig 
Worte machen, schweigsam sein; ein ~er Boden 
(landwirtschaftlich) wenig ergiebiger Boden; ei- 
ne ~e Existenz fristen ärmlich leben [<ahd. ka- 
rag „betrübt, besorgt“; zu germ. karo „Sorge“; 
zu idg. *gar- „rufen, schreien“] 

karlgen (V. i.; hat; selten) sparsam sein, geizen 
© mit etwas ~ sparen, geizen 

Karglheit (f. 20; unz.) karge Beschaffenheit, Ärm- 
lichkeit, Dürftigkeit, Armseligkeit 

kärgllich (Adj.) 1 karg, kümmerlich 2 knapp (be- 
messen) è ~ leben [> karg] 

Kärgllichlkeit (f. 20; unz.) kärgliche Beschaffenheit 

Karigo (m. 6) = Cargo 

Kalrilbe (m. 17) Angehöriger eines Indianervolkes 
im nördl. Südamerika u. auf den Kleinen Antil- 
len; oV Karaibe 

kalrilbisch (Adj.) die Kariben betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend; oV karaibisch 
e ~e Sprache Sprache der Kariben 

Kalrilbu (m. 6; Zool.) wildlebendes nordamerikan. 
Rentier: Rangifer arcticus [<indian.] 

kalrielren (V. t.; hat) mit Quadraten, Karos, 
Rhomben versehen; Sy kästeln [<frz. carrer 
<lat. quadrare „viereckig machen“] 
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kalriert (Adj.) mit Quadraten, Karos, Rhomben 
od. in diesen Formen sich kreuzenden Streifen 
versehen, gekästelt, gewürfelt e ~es Kleid, ~er 
Stoff; schau, (od.) guck nicht so ~! (umg.) so 
dumm, dumm-erstaunt, verständnislos [<frz. 
carré <lat. quadratus „viereckig“; > karieren] 

Kalriles ([-es] f.; -; unz.; Zahnmed.) 1 chronische 
Knochenerkrankung mit Zerstörung auch der 
‚festen Knochenteile 2 Verfall der harten Zahn- 
substanz; Sy Zahnfäule, Zahnkaries [<lat. caries 
„Morschheit, Fäulnis“] 

Kalrilkaltur (f. 20) bild]. Darstellung, die eine Ei- 
genschaft od. ein Merkmal stark übertreibt u. da- 
durch lächerlich macht, Zerrbild; Sy Spottbild 
[<ital. caricatura, eigtl. „Überladung“; > kari- 
kieren] 

Kafrilkaltulrist (m. 16) Karikaturenzeichner 

kafrilkaltulrisitisch (Adj.) in der Art einer Karika- 
tur, mithilfe einer Karikatur 

kafrilkiejren (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ von 
Jmdm. od. etwas eine Karikatur anfertigen, 
jmdn. od. etwas in einer K. lächerlich machen 
[<ital. caricare „beladen, übertrieben komisch 
darstellen“; > Karikatur] 

Kalrinth (n.; -s; unz.) = Karn’ 

kalrilolgen (Adj.; Zahnmed.) Karies erzeugend, 

verursachend [<Karies + ...gen’] 

kalrilös (Adj.; Zahnmed.) von Karies befallen, 

zerfressen, angefault [<lat. cariosus „morsch, 

faul“, mit frz. Endung] 

Kafriltas (f.; -; unz.) christl. Nächstenliebe, Wohl- 

tätigkeit; oV Caritas (1) [<lat. caritas „auf Ach- 

tung beruhende Liebe“] 

kalriltaltiv (Adj.) im Sinne der Karitas, auf ihr be- 
ruhend, wohltätig 

Karlkaslse (f. 19) 1 (früher) 1.1 Drahtgestell für 
Frauenhüte 1.2 (im MA) Brandkugel, Gerippe 
von Leuchtkugeln 2 Unterbau des Luftreifens 
3 Gerippe vom Geflügel [<frz. carcasse, ital. car- 
cassa „Gerippe“] 

karllinigisch (Adj.) = karolingisch 

Karllist (m. 16; früher) Anhänger der beiden spa- 
nischen Thronanwärter Don Carlos, 1788-1855 
u. 1848-1909 

Karlsibalder Salz (n.; - -es; unz.) durch Eindamp- 
fen gewonnenes od. künstlich durch Mischung 
der Einzelsalze hergestelltes Salz der Karlsbader 
Quellen, Abführmittel 

Karlsisalge (f. 19) Sagenkreis um Karl den Großen 

Karma (n.; -s; unz.; Buddhismus, Hinduismus, 

Jainismus) Schicksal des Menschen, das von sei- 

nem Handeln in früheren Inkarnationen ab- 

hängt; oV Karman [sanskr., „Handeln, Werk“] 

Karman (n.; -s; unz.; Buddhismus, Hinduismus, 

Jainismus) = Karma 

Karjmellit (m. 16) = Karmeliter 

Karlmelliiter (m. 3) Angehöriger des Karmeliteror- 
dens; oV Karmelit 

Karlmelliiterigeist (m. 1; unz.) zuerst von den Kar- 

melitern hergestellte Lösung von Nelken-, Mus- 

kat-, Zimt- u. Zitronenöl in Alkohol als Einrei- 
bemittel; Sy Melissengeist 

Karlmelliitelrin (f. 22) Angehörige des 1425 gestifte- 

ten, dem Karmeliterorden angegliederten Non- 

nenordens; oV Karmelitin 

Karlmellilterlorlden (m. 4) Mitte des 12. Jh. auf 

dem Berg Karmel in Palästina gegründeter 

Mönchsorden mit urspr. sehr strenger Regel 

(zeitweise Schweigegebot, Armut usw.) 

Karlmelliltin (f. 22) = Karmeliterin 

Karmen (n.; -s, -milna) Fest- od. Gelegenheits- 

gedicht [<lat. carmen „Lied, Gedicht“] 

Karimelsin (n.; -s; unz.) Farblack aus Koschenille- 
schildläusen; Sy Karmin [<ital. carmesino; zu 
pers., türk., arab. girmiz, Name der Schildlaus, 
die den Farbstoff liefert; verwandt mit Karmin, 
Kermes] 

karlmeisinirot (Adj.) rot wie Karmesin, feuerrot, 
leuchtend rot; Sy karminrot 

Karlmin (n.; -s; unz.) = Karmesin [<nlat. carmini- 


um; zu pers. kirm „Wurm“; verwandt mit Ker- 
mes] 

karlminjrot (Adj.) = karmesinrot 

karlmolsielren (V. t.; hat) mit kleinen Edelsteinen 
umranden, einfassen (Edelstein) [zu schwed. 
karm „Rand, Rahmen“] 

Karn’ (n.; -s; unz.; Geol.) eine Stufe der pelagi- 
schen Trias; Sy Karinth [nach nlat. Carinthia 
„Kärnten“] 

Karn? (f. 20; nddt.) Butterfass [<mhd. kern; ver- 
wandt mit kirnen, Kern, Korn (wegen der kör- 
nigen Beschaffenheit der aus dem Rahm ent- 
stehenden Butter)] 

Karinaltilon (f. 20; unz.) = Inkarnat [zu lat. caro, 

Gen. carnis „Fleisch“] 

Karlnaulbalpallme (f. 19; Bot.) bis zu 30 m hohe 

Palme mit fächerförmigen Blättern: Copernicia 

cerifera [<port. carnauba] 

Karinaulbajwachs ([-ks] n.; -es; unz.) Pflanzen- 

wachs der Karnaubapalme [<port. carnauba] 

Karlnelol (m. 1; Min.) Mineral, Abart des Chalze- 

dons, Schmuckstein; oV Carneol [zu lat. caro, 

Gen. carnis „Fleisch“] 

Karlner (m. 3) 1 (Friedhofskapelle mit) Beinhaus, 
in dem beim Anlegen neuer Gräber die alten Ge- 
beine gesammelt aufbewahrt werden 2 Fleisch-, 
Räucherkammer [<lat. carnarium „Fleischkam- 
mer“; zu caro, Gen. carnis „Fleisch“] 

Karinelval ([-val] m. ı od. 6) Fastnacht, Fast- 
nachtsfest u. -zeit [<ital. carnevale; Deutungs- 
versuche: 1. <nlat. carne, vale! „Fleisch, lebe 
wohll!“; 2. <mlat. carnelevale „Fleischentzug‘; 
3. <lat. carrus navalis „Schiffskarren, Räder- 
schiff“; (Räderschiffe wurden bei festl. Umzü- 
gen zur Wiedereröffnung der Schifffahrt im 
Februar mitgeführt)] 

karlneivallesk ([-va-] Adj.) in der Art des Karne- 

vals, wie im Karneval è eine ~e Präsentation 
der Darsteller 

Karlnelvallist ([-va-] m. 16) jmd., der als Mitglied 
eines Karnevalsvereins am Karneval teilnimmt 

karlnelvallisitisch ([-va-] Adj.) den Karneval be- 

treffend, zu ihm gehörig, von ihm stammend 
e eine ~e Rede 

Karinelvalsizug ([-vals-] m. 1u) Festzug mit Mas- 

ken u. lustigen Darstellungen am Karneval 

Karlnilckel (n. 13) 1 = Kaninchen 2 (fig.) 2.1 Sün- 

denbock 2.2 Dummkopf, Einfaltspinsel [<lat. cu- 

niculus „Kaninchen“; der Einschub des „r“ be- 
ruht auf überkorrekter Aussprache] 

Karlnies (n. 11) S-förmiges Profil eines Gesimses 
od. Sockels, Verbindung von Hohlkehle u. Stab 
[<frz. corniche, ital. cornice „Gesims, Kranzleis- 
te“ <lat. coronis <grch. koronis „gewundener 

Strich, Schnörkel“] 

Karlniejse (f. 19; österr.) Vorhangstange [> Kar- 

nies] 

karinisch (Adj.; Geol.) zum Karn’ gehörig, aus 
ihm stammend 

karlnilvor ([-vo:r] Adj.) = fleischfressend 

Karlnilvolre ([-vo:-] m. 17 od. f. 19; Biol.) 1 Fleisch- 
fresser 2 = fleischfressende Pflanze [<lat. caro, 

Gen. carnis „Fleisch“ + vorare „verschlingen“] 

Karinöflfel (m. 5; nddt.) = Karnüffel 

Karlnüflfel (m. 5; nddt.) Bruch, Hodenbruch; 
oV Karnöffel [<frz. cornifle „Hornblatt“] 

Kalro (n. 15) 1 Viereck, Rhombus, Quadrat 2 vier- 
eckiges, rhomb. od. quadrat. Muster 3 Farbe der 
frz. Spielkarte; Sy Raute (5) [<frz. carreau „vier- 
eckige Platte od. Scheibe“; zu lat. guadrum 
„Viereck“; verwandt mit Quader] 

Kalrolass (a. [--'-] n.; -aslses, -aslse; Kart.) Spiel- 
karte der Farbe Karo mit dem höchsten Wert 
[> 4ss] 

Kalrollin\ger (m. 3) Angehöriger eines nach Karl 
dem Großen benannten fränkischen Herrscher- 
geschlechtes (bis 911 in Dtschla., bis 987 in 
Frankreich) 

kalrollinigisch (Adj.) zu den Karolingern gehörig, 
von ihnen stammend; oV karlingisch 


Kalrolshi ([-fi] m.; - od. -s; unz.; meist ohne Arti- 
kel) Tod infolge von Stress u. Überarbeitung 
Ljap.] 

Kalrosise (f. 19) 1 eleganter, vierrädriger Pferde- 
wagen, der oft als Staatskutsche verwendet 
wurde 2 (umg.) luxuriöser Personenkraftwagen 
(Staats~) [<frz. carrosse „Prunkwagen“ <ital. 
carroccio „Wagen, auf dem das Feldzeichen in 
die Schlacht geführt wird“ <mlat. carracutium 
„zweirädriger Wagen mit hohen Rädern“, Ab- 
leitung von gallolat. carrus „Wagen“; > Kar- 
ren] 

Kalrosiselrie (f. 19) Oberteil des Kraftwagens (über 

dem Fahrgestell) [<frz. carrosserie „Wagenbau, 

Wagenaufbau“; > Karosse] 

Kalrosisiler ([-sje:] m. 6; veraltet) Pferd für die 

Karosse, Kutschpferd 

kalrosisiejren (V. t.; hat; selten) mit einer Karos- 

serie versehen 

Kafroltilde (f. 19) = Halsschlagader 

Kalroitin (n. 11; unz.; Biochem.) gelber Farbstoff, 

meist pflanzlicher Herkunft, Vorstufe des Vita- 

mins A; oV (fachsprachl.) Carotin [<lat. carota 

„Karotte“] 

Kalroitilnolilde (P1; Biochem.) im Tier- u. Pflan- 

zenreich vorkommende Pigmente, z. B. Blüten- 

Jfarbstoffe, Rot des Hummerpanzers; oV Caroti- 

noide 

Kafroltis (f.; -, -tilden) = Halsschlagader [zu greh. 

kara „Kopf“] 

Kalrotite (f. 19; Bot.) 1 Gemeine Möhre: Daucus ca- 
rota 2 (heute meist) früh reifende, gelbe bis rote, 
kurze Mohrrübe [<ndrl. karote <frz. carotte <lat. 
carota <grch. karoton „Möhre, Karotte“] 

Karlpell (n. 11) = Fruchtblatt [<nlat. carpellum; zu 
grch. karpos „Frucht“] 

Karplfen (m. 4; Zool.) Süßwasserfisch mit wei- 
chen Flossenstrahlen u. zahnlosen Kiefern mit 
zahlreichen Unterarten u. Rassen: Cyprinus car- 
pio [<ahd. karpfo; vermutlich aus einer vor- 
germ. Sprache des Alpengebietes] 

Karpifenlähnlliiche(r) (m. 29; Zool.) Angehöriger 
einer Unterordnung der Karpfenfische, charakte- 
risiert durch zahnlose Kiefer u. Zähne auf den 
Schlundknochen: Cyprinoidei 

Karplfenifisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie im Süßwasser lebender Knochenfische, cha- 
rakterisiert durch die den Schlund umspannen- 
den Knochenspangen: Cyprinidae; Sy Weißfisch, 
Weißling (2) 

Karplfenllaus (f. 7u; Zool.) zu den Fischläusen 
gehörender parasitischer Krebs, im Süßwasser 
auf zahlreichen Fischarten, vor allem Karpfen, 
auch auf Kaulquappen u. Molchen: Argulus fo- 
liaceus 

Karplfeniteich (m. 1) Teich, in dem Karpfen gehal- 
ten werden, >a. Hecht’ 

Kärpflling (m. 1) = Zahnkarpfen 

Karlpollith (m. 1) Versteinerung von Früchten u. 

Samen [<grch. karpos „Frucht“ + lithos „Stein“] 

Karlpollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Pflanzen- 

Früchten [<grch. karpos „Frucht“ + logos „Leh- 
re“] 
karjpollolgisch (Adj.) zur Karpologie gehörig 

Karlralgeen (n. 11; unz.) = Irländisches Moos; 

oV Carrageen, Karragheen [nach dem Ort Car- 

ragheen in Irland] 

Karlralgheen (n. 11; unz.) = Karrageen 

Karlre (f. 19) 1 = Karren” (Schieb-, Schub-) 

2 (umg.) altes, klappriges Fahrzeug e die ~ in 
den Dreck fahren (fig.; umg.) sich od. andere 
Beteiligte in Schwierigkeiten bringen; jmdm. die 
~ aus dem Dreck ziehen (fig.; umg.) jmdm. 
aus einer schwierigen Lage helfen, in die er sich 
selbst gebracht hat; die - steckt im Dreck (fig.; 
umg.) die Angelegenheit ist verfahren, geht nicht 
mehr voran; die ~ ist hin ist fahruntüchtig 

Karlree (n. 15) 1 Viereck, Rhombus, Quadrat 2 Rip- 
penstück von Kalb, Schwein od. Hammel [<frz. 
carré „Viereck“ <lat. quadratus „viereckig“] 
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kariren (V. t.; hat) im Karren fahren, transportie- 
ren è Mist, Sand ~ 

Karlren' (nur Pl.; Geogr.) durch Schmelzwasser- 
erosion entstandene Rinnen u. Schluchten in 
Kalkstein; Sy Schratten [> Kar, Karst, kehren 
„fegen“] 

Karlren? (m. 4) oV Karre (1) 1 ein- od. zweiräd- 
riges, kleines Geführt, das an zwei Griffen ge- 
schoben wird (Schieb-, Schub-) 2 szarkgebau- 
tes, einfaches, zwei-, drei- od. vierrädriges Ge- 
‚fährt, Wagen (Ochsen-) è jmdm. an den ~ fah- 
ren (fig.; umg.) jmdm. zu nahe treten, jmdn. 
grob beleidigen; sich vor den, jmds. ~ spannen 
lassen (fig.; umg.) sich von jmdm. für eine Sache 
vereinnahmen lassen [<ahd. karro, karra <gal- 
lolat. carrus „Wagen“; verwandt mit Karosse] 

Karlrer (m. 3; schweiz.) 1 Kärrner, Fuhrmann 
2 Bauhilfsarbeiter 

Karlrelte (f. 19; umg.) alter, schlechter Wagen 
[> Karette] 

Karlretite (f. 19; schweiz.) 1 Schubkarren 2 schmal- 
spuriger Transportwagen für Gebirgstruppen 
3 zweirädriges Einkaufswägelchen [<ital. car- 
retta; zu gallolat. carrus „Wagen“] 

Karlrilelre (f. 19) (rascher) Aufstieg in Leben u. Be- 
ruf, (glänzende) Laufbahn e ~ machen großen 
berufl. Erfolg haben; eine glänzende ~ vor sich 
haben [<frz. carrière „Rennbahn, Laufbahn“ 
<ital. carriera; zu gallolat. carrus „Wagen“; ver- 
wandt mit Karre] 

karlrilelrelbejwusst (Adj.) bestrebt, Karriere zu 

machen, die eigene Karriere vorantreibend eè ei- 

ielstrebige und ~e Frau 

Karlrilelrelfrau (f. 18; häufig abwertend) Frau, die 

(rücksichtslos) eine schnelle Karriere macht 

ilelrelgeil (Adj.; umg.; abwertend) übertrie- 
ben karrierebewusst, karrieristisch 

Karlrileirelleilter (f. 21; fig.) einzelne Abschnitte als 
Abfolge einer erfolgreichen Karriere e auf der ~ 

ganz oben stehen; die ~ hochfallen (umg.) un- 

verdientermaßen beruflich aufsteigen 

Karlrilelrisimus (m.; -; unz.) übertriebenes Streben, 
Karriere zu machen 

Karlrilelrist (m. 16) jmd., der unbedingt u. schnell 
Karriere machen will è er ist ein reiner ~ 

karfrilelrisitisch (Adj.) im Sinne des Karrierismus 

Karlrilol (n. 15; veraltet) = Karriole 

Karlrilolle (f. 19; veraltet) oV Karriol 1 Fuhrwerk 
2 Postwagen [<frz. carriole „leichtes, zweiräd- 
riges Wägelchen“ <mlat. carriola „Frauenwa- 
gen“; zu gallolat. carrus „Wagen“; verwandt 
mit Karre] 

karfrilollen (V. i.; ist; veraltet) 1 mit dem Post- 
wagen fahren 2 (fig.) unsinnig herumkutschie- 
ren 3 (regional; umg.) herumfahren, unsinnig 
fahren e die Kinder ~ auf ihren Dreirädern 
durch die Gegend 

Kärriner (m. 3; veraltet) 1 Fuhrmann 2 jmd., der 
schwere körperliche Arbeit leisten muss [> Kar- 
ren”] 

Kärrinerlarlbeit (f. 20) mühsame (vergebliche) De- 
tailarbeit 

Karlsamsltag (m. 1) Samstag vor Ostern, Oster- 
sonnabend [> Karfreitag] 

Karst' (m. 1; Geol.) Gebirge aus durchlässigen, 
wasserlöslichen Gesteinen (Kalk, Gips), die durch 
Oberflächen- u. Grundwasser ausgelaugt werden 
[<mhd., ahd. karst; vermutl. verwandt mit keh- 
ren „fegen“; > Karren‘) 

Karst? (m. 1) Breithacke, Hacke mit platten Zin- 
ken [<mhd., ahd. karst] 

karsltig (Adj.; Geol.) aus Karst bestehend, wie 
Karst' e eine ~e Hochebene; ~e Felsforma- 
tionen 

kart. (bei bibliograf. Angaben Abk. für) karto- 
niert 

Karltätische (f. 19; veraltet) dünnwandiges Hohl- 
geschoss, das, mit Bleikugeln gefüllt, aus Geschüt- 
zen gegen einen feindlichen Angriff auf kürzeste 
Entfernung gefeuert wurde; >a. Kardätsche 
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[<ital. cartoccio „kleine Krämertüte“; zu lat. 
charta „Papier“, > Karte, Kartusche] 

Karltaulne (f. 19; um 1500) schweres Geschütz 

[<ital. cortana „kurze Kanone“; zu corto „kurz“, 

vermischt mit lat. quartana „Viertelsstück“; zu 

quartus „der vierte“] 

Karitaulse (f. 19) Kloster der Kartäuser [<lat. car- 

tusia, lat. Bez. für Chartreuse (bei Grenoble)] 

Karitäulser (m. 3) 1 Mitglied des Kartäuserordens 

2 Chartreuse, ein (ursprünglich von den Kar- 

täusern hergestellter) Likör [<mhd. kartuser; 

> Kartause] 

Karitäulserlnellke (f. 19; Bot.) wildwachsende Nel- 
ke mit in Büscheln stehenden Blüten: Dianthus 
carthusianorum 

Karitäulserlorlden (m. 4; unz.) 1084 in La Char- 

treuse gegründeter Mönchsorden mit sehr stren- 

ger Regel (Einsamkeit, Stillschweigen) 

Kärtichen (n. 14) kleine Karte 

Karlte (f. 19) 1 steifes Blatt Papier in verschiedenen 
Größen u. zu verschiedenen Zwecken: im For- 
mat 15 x 10,5 cm für Mitteilungen durch die Post, 
mit od. ohne Bild (Ansichts-, Post-, Brief-), 
in kleinem Format als Bescheinigung für bezahl- 
te Gebühr (Fahr-, Eintritts-, Kino», Thea- 
ter~) od. mit aufgedrucktem Namen des Besit- 
zers (Besuchs-+, Visiten-, EC--, Kredit), in 
größerem Format als Liste von Speisen u. Ge- 
tränken in Gasthäusern (Speise-, Wein-), mit 
aufgedruckten Zahlen u. Bildern für Kartenspie- 
le (Spiel-), für Vermerke, Notizen, Namen in 
bestimmter Ordnung (Kartei-) 2 zeichner. Dar- 
stellung eines Teils der von oben betrachteten 
Erdoberfläche (Land-, See-) 3 (EDV; kurz für) 
Speicherkarte e Herr Ober, bitte die ~! è ein 
Spiel ~n alle zu einem Spiel gehörigen Karten 
e seine ~ abgeben Visitenkarte; eine ~ abwer- 
fen (Kart.); seine -n aufdecken (fig.) die wah- 
re Sachlage bekanntgeben; die ~ aufschlagen 
Landkarte; eine ~ ausspielen (Kart.); eine ~ 
bekommen Ansichtskarte, Postkarte; ich habe 
(fürs Theater heute Abend) keine ~n mehr be- 
kommen; sich eine ~ (für ein Konzert) besor- 
gen; alle ~n in der Hand halten (fig.) über alle 
Macht verfügen; jmdm. die ~n legen Spielkar- 
ten auflegen u. daraus (angeblich) Charakter u. 
Zukunft deuten; die ~n mischen (Kart.); ~n 
schlagen aus Spielkarten weissagen; jndm. eine 
~ schreiben; ~n spielen; zur Hochzeit ~n 
verschicken (mit der Anzeige) e die gelbe/ 
Gelbe ~ (Fußb.); gute, schlechte ~n haben 
(Kart.); (fig.) gute, schlechte Aussichten auf Er- 
folg haben; physikalische, politische ~; die 
rote/Rote ~ (Fußb.) è alles auf eine ~ setzen 
(fig.) ein großes Risiko eingehen, sämtl. Reser- 
ven für eine Sache einsetzen; er hat auf die fal- 
sche ~ gesetzt (fig.); alle ~n (offen) auf den 
Tisch legen seine Pläne ehrlich darlegen; bei 
jmdm. gute, schlechte ~n haben (fig.) jmds. 
Wohlwollen, Sympathien genießen bzw. nicht 
‚genießen; sich (nicht) in die ~n schauen, gu- 
cken lassen (fig.) seine Pläne (nicht) preisgeben; 
mit offenen ~n spielen (fig.) seine Pläne auf- 
decken, aufrichtig sein; mit verdeckten ~n spie- 
len (fig.) nicht ehrlich sein, seine Pläne nicht 
aufdecken; nach der ~ essen sich ein Gericht auf 
der Speisekarte aussuchen; eine - von Belgien 
[<spätmhd. karte <frz. carte „steifes Blatt“ <lat. 
charta „Papier“ <grch. chartes „Blatt der Papy- 
russtaude“, vermutl. <ägypt.] 

Karltei (f. 18) Sammlung von Aufzeichnungen auf 
Zetteln od. Karten gleichen Formats u. in be- 
stimmter Ordnung (Kranken-); Sy Kartothek 
[zu Karte, nach dem Vorbild von Auskunftei] 

Karlteilkarlte (f. 19) einzelne Karte od. Blatt einer 
Kartei 

Kariteilkasiten (m. 4u) Kasten für die Karten od. 
Zettel einer Kartei 

Karlteilleilche (f. 19; umg.; scherzh.) 1 auf einer 
Karteikarte vermerkter Name, Vorgang, Sach- 
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verhalt o. Å., der nicht mehr zutrifft, aber immer 
noch geführt wird 2 (fig.; scherzh.) jmd., der 
nur noch der Form halber Mitglied bei einer Or- 
ganisation ist, aber nicht mehr aktiv beteiligt 
Karltell (n. 11) 1 (urspr.) Kampfordnung beim 
Turnier 2 (dann) schriftliche Herausforderung 
zum Zweikampf 3 (heute) 3.1 Zusammenschluss 
von Firmen des gleichen Wirtschaftszweiges, die 
‚Jedoch selbstständig unter ihrem Namen weiter- 
bestehen 3.2 Bündnis mehrerer Parteien [<frz. 
cartel <ital. cartello, eigtl. „kleines Schreiben, 
Zettel“, Verkleinerungsform zu carta <lat. 
charta „Papier, Urkunde“, > Karte] 
Karltelllamt (n. 12u) Behörde, die die Befolgung 
der Kartellgesetze kontrolliert; Sy Kartellbehörde 
Karitelllbelhörlde (f. 19) = Kartellamt 
Karitelllgelsetz (n. 11; unz.) Gesetz, das Kartell- 
bildungen in Wirtschaft u. Industrie verbietet 
(zum Schutz des freien Marktes) 
karitelllielren (V. t.; hat) 1 (früher) durch Kartell 
herausfordern 2 (heute) in einem Kartell zu- 
sammenschließen 
karltelllisitisch (Adj.) das Kartell betreffend, auf 
ihm beruhend 
Karltelllrecht (n. 11) Gesamtheit der Kartellgesetze 
karitelllrechtllich (Adj.) das Kartellrecht betref- 
fend, zu ihm gehörig, von ihm stammend 
Karitelliträlger (m. 3; früher) Überbringer der He- 
rausforderung zum Zweikampf 
kariten (V. i.; hat) Karten spielen 
Karlten]brief (m. 1) Karte u. Umschlag in einem 
Stück 
Karltenlhaus (n. 12u) 1 Raum (auf dem Schiff), in 
dem die Seekarten aufbewahrt werden 2 aus 
Spielkarten erbautes Haus è seine Pläne stürz- 
ten zusammen wie ein ~ 
Karitenlkunstistück (n. 11) Geschicklichkeitskunst- 
stück mit Spielkarten 
Karltenllelgelrin (f. 22) Frau, die aus Spielkarten 
weissagt; Sy Kartenleserin, Kartenschlägerin 
Karltenllelser (m. 3; EDV) Lesegerät für Chip- od. 
Speicherkarten 
Karitenlleiselrin (f. 22) = Kartenlegerin 
Karlten|netzjentjwurf (m. 1u) = Kartenprojektion 
Karlten|projjekltilon (f. 20; Kartogr.) Projektion 
der (runden) Erdkugel auf eine (ebene) Land- 
karte; Sy Kartennetzentwurf 
Karitenischlälgelrin (f. 22) = Kartenlegerin 
Karlten|skizize (f. 19; Kartogr.) einfache, behelfs- 
mäßig skizzierte Landkarte; Sy Croquis, Kroki 
Karlten|spiel (n. 11) Spiel mit Spielkarten nach be- 
stimmten Regeln, z.B. Skat, Bridge 
Karlten|spieller (m. 3) jmd., der Kartenspiele spielt 
Karltenitalsche (f. 19) Tasche für die auf Touren 
mitgenommene Wegekarte 
Karltenitelleffon (n. 11) öffentlicher Telefonappa- 
rat, bei dem zum Telefonieren nicht Geld, son- 
dern eine Telefonkarte verwendet wird 
Kariten|vor|verikauf (a. [--'---] m. 1u; unz.) Ver- 
kauf von Theater- od. Konzertkarten während 
eines bestimmten Zeitraums vor einer Auffüh- 
rung bzw. Veranstaltung è sich Eintrittskarten 
im ~ sichern 
Karlten|werk (n. 11) zu einem Buch gebundene 
Landkarten 
Kariten|zeilchen (n. 14) Zeichen auf Landkarten 
karltelsilalnisch (Adj.) im Sinne des Kartesianis- 
mus; oV cartesianisch, cartesisch, kartesisch 
e ~es Koordinatensystem (Math.) rechtwink- 
liges Koordinatensystem; ~er Taucher fälsch- 
licherweise dem Descartes zugeschriebene, im 
Wasser schwimmende, hohle Figur mit einer fei- 
nen Öffnung, sinkt bei Vergrößerung des über 
dem Wasser liegenden Drucks infolge Eindrin- 
gens des Wassers nach unten u. steigt bei nachlas- 
sendem Druck nach oben 
Karitelsilalnisimus (m.; -; unz.) die Lehre der frz. 
Philosophen Rene Descartes, 1596-1650; oV Car- 
tesianismus 
karitelsisch (Adj.) = kartesianisch 
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rithalger (m. 3) Einwohner der antiken phöni- 

zischen Stadt Karthago in Nordafrika 

Karithalgelrin (f. 22) weibl. Karthager 

karithalgisch (Adj.) Karthago u. seine Einwohner 

betreffend, zu ihnen gehörig 

Karlthajmin (n. 11; unz.) im wilden Safran enthal- 

tener roter Farbstoff 

karitielren (V. t.; hat; Kartogr.) 1 vermessen u. auf 

einer Landkarte darstellen (Gelände) 2 in eine 

Kartei einordnen 

ritillalgilnär (Adj.) knorpelig [<lat. cartilagino- 

sus „knorpelreich“] 

Karlting (n. 15; unz.; Sp.) sportlich u. (teilweise) 
professionell betriebenes Fahren mit motorge- 
triebenen Gokarts [engl., „Gokartfahren“] 
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Kartoffel: Die im Zusammenhang mit Kartoffel 
gebrauchte umgangssprachliche Redewendung 
rin in die Kartoffeln, raus aus (die) den Kartof- 
feln ist seit dem späten 19. Jahrhundert im 
Deutschen belegt. Bei Truppenübungen und 
Manövern wurde oft der Befehl gegeben, in ein 
Kartoffelfeld einzurücken. Aufgrund einer 
möglichen Schädigung der Pflanzen wurde der 
Befehl allerdings oftmals kurz danach wieder 
rückgängig gemacht. Somit mussten sich die 
Soldaten innerhalb kurzer Zeit in die Kartof- 
feln hinein- und sogleich wieder aus ihnen her- 
ausbegeben. 

Das erklärt die Bedeutung der Redensart, wenn 
etwas „mal so und mal anders“ gemacht wer- 
den soll oder wenn völlig gegensätzliche Ar- 
beitsanweisungen gegeben werden. 

Eine weitere Redewendung ist jemanden fallen 
lassen wie eine heiße Kartoffel „eine Freund- 
schaft plötzlich und skrupellos beenden“. Das 
Sprichwort die dümmsten Bauern ernten die 
dicksten Kartoffeln stellt mit Verwunderung 
fest, dass auch die einfältigsten Menschen un- 
erwartetes Glück haben können. 


Karltofifel (f. 21) 1 (Bot.) Nachtschattengewächs, 
dessen Wurzelknollen als Nahrung dienen: Sola- 
num tuberosum 2 die Wurzelknolle dieser Pflan- 
ze 3 (fig.; umg.; scherzh.) 3.1 große, dicke Ta- 
schenuhr 3.2 plumpe, dicke Nase 3.3 Loch (im 
Strumpf) e ~n braten, dämpfen, kochen; ge- 
bratene, gekochte, rohe ~n; neue ~n; rin in die 
~n, raus aus den ~n! (mdt., berlin.) bald so, 
bald so (bei einander widersprechenden Anwei- 
sungen) [<ital. tartufo, tartufolo, eigtl. „Trüf- 

felpilz“ <spätlat. terrae tuber „Trüffel“, eigtl. 

„Erdknolle“; verwandt mit Trüffel) ®© 

Karltofifellbolvist ([-vıst] m. 1; Bot.) giftiger Pilz 

mit festem, hartem, knollenförmigem Fruchtkör- 
per von unangenehm stechendem Geruch: Sclero- 
derma vulgare 

Karltofifellbrei (m. 1; unz.) = Kartoffelpüree 

Karitöfffellchen (n. 14) kleine Kartoffel 

Karitofffelffeuler (n. 13) 1 Feuer auf dem Acker, in 

dem das Kraut der geernteten Kartoffeln ver- 

brannt wird 2 Feuer, in das an einem Holzstock 

Kartoffeln gehalten werden, bis sie gar sind 

Karltofifellkälfer (m. 3; Zool.) der gefährlichste 
Kartoffelschädling, ein etwa ı cm langer Blatt- 
käfer mit je 5 schwarzen Längsstreifen auf gel- 
bem Untergrund der Deckflügel: Leptinotarsa 
decemlineata; Sy Koloradokäfer 

Karitofffellkloß (m. 1u) Kloß aus rohen od. gekoch- 
ten Kartoffeln 

Karitofffellküchllein (n. 14; schweiz.) = Kartoffel- 

uffer 

Karitofffellmehl (n. 11; unz.) aus Kartoffeln durch 
Zerkleinern u. Ausschlämmen gewonnenes Stär- 
kemehl, zum Kochen als Binde- u. Dickungsmit- 
telu. zum Backen von Kuchen u. Kleingebäck, 
zur Herstellung von Kleister u. Klebstoffen ver- 
wendet; Sy Kartoffelstärke 


Karitofffellpufffer (m. 3) in der Pfanne in Fett ge- 
backener Fladen aus geriebenen rohen Kartof- 
feln; Sy (schweiz.) Kartoffelküchlein, Reibeku- 
chen (2), (westfäl.) Reibeplätzchen 
Karitofffellpülree (n. 15; unz.) Mus aus zerdrück- 
ten, gekochten Kartoffeln u. Milch; Sy Kartoffel- 
brei, Kartoffelmus, (schweiz.) Kartoffelstock 
Karltofffellsallat (m. 1) Salat aus gekochten Kartof- 
feln mit Essig, Öl u. Gewürzen od. mit Mayon- 
naise 
Karltofifellschäller (m. 3) messerartiges Werkzeug 
mit einem Spalt in der Längsrichtung der Klinge 
zum Schälen von rohen Kartoffeln 
Karltofifellstärlke (f. 19; unz.) = Kartoffelmehl 
Karitofifellstock (m.; -s; unz.; schweiz.) = Kartof- 
felpüree 
Karltolgraf (m. 16) Zeichner od. Bearbeiter von 
Landkarten u. Plänen; oV Kartograph [<ital. 
carta „Papier, Karte“ + grch. graphein „schrei- 
ben“] 
Karftolgraffie (f. 19; unz.) Anfertigung von Land- 
karten u. Plänen; oV Kartographie [> Karto- 
graph] 
karltolgraffielren (V. t.; hat) kartografisch darstel- 
len; oV kartographieren 
karitolgraffisch (Adj.) zur Kartografie gehörig, 
mit ihrer Hilfe; oV kartographisch 
Karltolgramm (n. 11; Geogr.) 1 graf. Darstellung 
statist. Verhältnisse auf Landkarten 2 Landkarte 
mit eingezeichnetem Schaubild [<ital. carta „Pa- 
pier, Karte“ + grch. gramma „Schrift“] 
Karitolgraph (m. 16) = Kartograf 
Karitolgralphie (f. 19; unz.) = Kartografie 
karltolgralphielren (V. t.; hat) = kartografieren 
karitolgralphisch (Adj.) = kartografisch 
Karitolmanltie (f. 19; unz.) die angebl. Kunst, aus 
Spielkarten die Zukunft vorauszusagen [<ital. 
carta „Papier, Karte“ + manteia „Weissagung“] 
Karltojmelter (n. 13; Geogr.) = Kurvenmesser 
[<ital. carta „Papier, Karte“ + grch. metron 
„Maß“] 
Karitolmeltrie auch: Karitolmetirie (f. 19; unz.; 
Kartogr.) Übertragung od. Messung von Län- 
gen, Flächen, Winkeln auf Landkarten [> Kar- 
tometer. 
karitolmeitrisch auch: karitolmetirisch (Adj.; Kar- 
togr.) zur Kartometrie gehörig, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 
Kariton ([-t99] m. 6; selten [-to:n] m. 1) 1 dünne 
Pappe, steifes, dickes Papier 2 Schachtel aus Pap- 
pe3 Skizze zu einem Wandgemälde in gleicher 
Größe 4 Ersatzblatt in einem Buch für fehlerhaf- 
tes Blatt od. zur Ergänzung ə gleich rappelt es 
im ~ (fig.; umg.) gleich gibt es Ärger, eine Rüge; 
bei dir rappelt’s wohl im ~ (fig.; umg.) du bist 
nicht recht bei Verstand [<frz. carton <ital. car- 
tone, Vergrößerungsform zu carta „Papier“ 
<lat. charta „Papier“] 
Karltolnalge ([-39] f. 19) 1 feste Verpackung aus 
Karton od. Pappe 2 Bucheinband aus Karton 
[<frz. cartonnage „Kartonagen(industrie), Kar- 
tonverpackung“; > Karton] 
karltolnielren (V. t.; hat) 1 in Karton einbinden 
(Buch) 2 in Karton einpacken 
Karltonistich ([-t99-] m. 1) Kupferstich nur mit 
Umrissen, ohne innere Zeichnung u. Schatten 
Karitolthek (f. 20) = Kartei [<ital. carta „Papier, 
Karte“ + grch. theke „Kasten“] 
Karltulsche (f. 19) 1 Metallhülse der Artillerie- 
geschosse, in der sich die Pulverladung befindet 
2 (Arch.) bes. im Barock beliebtes Ornament aus 
rechteckiger Fläche (für Inschrift, Wappen u. a.) 
mit Rahmen aus Rollwerk 3 (im alt. Ägypten) 
ovale, umrandete Fläche mit dem Namen des 
Königs [<frz. cartouche „gerollte Einfassung aus 
Papier“ <ital. cartuccia „kleines, geringes Pa- 
pier“; zu lat. charta „Papier“] 
Kalrunlkel (f. 21; Med.) Fleischwarze [<lat. carun- 
cula „Stückchen Fleisch“, Verkleinerungsform 
zu lat. caro „Fleisch“] 


Kalrusisell (n. 15 od. 11) auf Jahrmärkten ein um 
eine vertikale Achse drehbares Gestell, durch das 
2.B. Wagen, Holzpferde, an Ketten aufgehängte 
Sitze mittels elektrischer Kraft im Kreis gedreht 
werden; Sy (österr.) Ringelspiel, (schweiz.) 
Reitschule (2) e mit jmdm. ~ fahren (umg.) ihn 
energisch herannehmen, ihn übermäßig antrei- 
ben |<frz. carrousel „Reiterspiel mit Ringelste- 
chen“ <ital. carosello; Herkunft unklar; Deu- 
tungen: 1. <ital. gara „Streit“ + sella „Sattel“; 

2. zu arab. kurradsch „Spiel mit hölzernen Pfer- 
den“; zu pers. kurra(k) „Füllen“] 

Kariwolche (f. 19) Woche vor Ostern [> Karfrei- 
tag] 

Kalrylaltilde (f. 19) weibl. Statue als Gebälkträge- 
rin statt einer Säule (besonders am Portikus) 
[<grch. karyatides, vermutl. nach den Prieste- 
rinnen im Dianatempel zu Karyä in Lakonien] 

Kalryolgalmie (f. 19; unz.; Biol.) der eigentliche 
Befruchtungsvorgang, die Verschmelzung von 
Ei- u. Samenkern; Sy Kernfusion (2), Kernver- 
schmelzung (2) [<grch. karyon „Nuss, Kern“ + 
gamein „heiraten“] 

Kalryolgramm (n. 11; Genetik) grafische Darstel- 

lung der Chromosomen eines Chromosomensat- 

zes; Sy Idiogramm (2) 

Kalryolkilnelse (f. 19; Genetik) indirekte Kerntei- 

lung [<grch. karyon „Nuss, Kern“ + kinesis „Be- 

wegung“] 

Kalryollolgie (f. 19; unz.; Biol.) Lehre vom Zell- 

kern [<grch. karyon „Kern“ + logos „Lehre, 

Kunde“] 

Kalryollymiphe (f. 19; unz.; Biol.) Flüssigkeit im 

Zellkern [<grch. karyon „Kern“ + Lymphe] 

Kalryollylse (f. 19; Biol.) Kernauflösung nach dem 

Zelltod [<grch. karyon „Kern“ + lysis „Auflö- 

sung“] 

Kalryolplasima (n.; -s; unz.; Biol.) Kernplasma 

[<grch. karyon „Kern“ + Plasma] 

Kalrylopise (f. 19; Bot.) nussähnl. Schließfrucht der 
Gräser, bei der Fruchtwand u. Samenschale mit- 
einander verwachsen sind [<grch. karyon „Nuss, 
Kern“ + opsis „das Sehen“] 

Karizer (m. 3; früher in Schulen u. Hochschulen) 

1 Raum für Arreststrafen 2 scharfer Arrest è drei 

Stunden ~ bekommen [<lat. carcer „Gefängnis, 

Kerker“, dasselbe: Kerker] 

kar/zilno..., Karlzilno... (in Zus.; Med.) krebs..., 

Krebs..., krebsartig, z.B. karzinogen, Karzino- 

logie [<grch. karkinos „Krebs“] 

karizilnolgen (Adj.; Med.) krebserzeugend, krebs- 

auslösend; Sy kanzerogen [<grch. karkinos 

„Krebs“ + gennan „erzeugen“] 

Karizilnolgen (n. 11; Med.) krebserregender Stoff 

Karizilnolid (n. 11; Med.) krebsähnliche, aber sehr 

langsam wachsende kleine Geschwulst besonders 

im Magendarmkanal u. im Bronchialsystem 

[< Karzinom + ...id] 

Karzzilnollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den 

Krebsgeschwülsten; Sy Kanzerologie [<grch. 

karkinos „Krebs“ + logos „Lehre, Kunde“] 

karizilnollolgisch (Adj.; Med.) zur Karzinologie 
gehörig, auf ihr berubend 

Karlzilnom (n. 11; Abk.: Ca.; Med.) = Krebsge- 

schwulst; Sy Cancer [zu grch. karkinos „Krebs“] 

kariziinojmaltös (Adj.; Med.) wie ein Karzinom 

Karzilnolse (f. 19; Med.) über den ganzen Körper 
ausgedehnte Krebsbildung [<grch. karkinos 
„Krebs“] 

Kalsalche (m. 17) Angehöriger eines mongolischen 
Turkvolkes in Kasachstan 

kalsalchisch (Adj.) die Kasachen betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache 
zur altaischen Sprachfamilie gehörende Sprache 
der Kasachen 

Kalsack (m. 6) über dem Rock od. der Hose getra- 
gene, meist mit Borten verzierte, hüftlange Bluse 
[<mfrz. casaque <pers. kazhaghand „wattierte 
Jacke“; <kazh, kaj „Rohseide“ + aghand „pols- 
tern“] 


Käse 


Kalsaltschok auch: Kalsat\schok (m. 6; Mus.) 
1russ., urspr. kosak. Volkstanz 2 daraus ent- 
wickelter moderner Tanz [russ. kasacok, Ver- 
kleinerungsform zu Kasak „Kosake“] 

Kasch (m. 6; unz.) = Kascha 

Käsch (n.; - od. -s, -) 1 chines. Münzgewicht, 38 
mg; Sy L? (2) 2 durchlochte, an Faden aufzurei- 
hende ostasiat. Kupfermünze (Kupfer-) 3 Bar- 
geld, Cash [zu tamil. kasu „kleine Kupfermün- 
ze“ «Sanskrit karsa „kleines Münzgewicht“] 

Kalscha (f. 10; unz.) oV Kasch 1 russ., in Butter ge- 

bratene Buchweizengrütze 2 (i.w. S.) jede brei- 

artige Speise [<russ.] 

Kalschan (m. 6) handgeknüpfter pers. Teppich mit 

Medaillon-, Blumen- u. Rankenmuster; oV Ke- 

schan [nach der pers. Stadt Kaschan] 

Kalschemime (f. 19; abwertend) schlechte Kneipe, 

verwahrlostes Lokal [<zig. katsima „Wirtshaus, 

Schenke“] 

kalschen (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. ~ ergreifen, 
fangen, gefangen nehmen, verhaften 2 (sich) et- 
was ~ widerrechtlich aneignen, in Besitz neh- 
men, stehlen è er hat sich ein Fahrrad gekascht 
[wohl zu kassieren] 

Käsichen (n. 14) kleiner Käse 

Kälscher (m. 3) = Kescher 

Kalscheur ([-fø:r] m. 1) Handwerker, der Bühnen- 
bildteile kaschiert 

kalschielren (V. t.; hat) 1 Karton ~ mit buntem 
Papier bekleben 2 plastische Bühnenbildteile, 
z.B. Architekturformen, Pflanzen aus Holz, 
Pappe, Draht - mit Kaschiermasse überziehen 
3 (Textilw.) zwei übereinandergelegte Gewe- 
bebahnen ~ durch Klebemittel, z.B. Gummi, 
verbinden 4 (fig.) unter einer Hülle verbergen, 
verstecken, bemänteln e etwas (Unangenehmes) 
~ [<frz. cacher „verbergen“] 

Kalschielrung (f. 20) das Kaschieren 

Kaschjmir (m. 1; Textilw.) 1 aus dem feinen, 
glänzenden Flaumhaar der Kaschmirziege her- 
gestellte Wolle (für Pullover, Strickjacken); 

Sy Kaschmirwolle 2 daraus hergestellter, fester 
Kammgarnkleiderstoff [nach der Kaschmirziege 
im Kaschmirgebirge] 

Kaschjmirlseilde (f. 19; unz.; Textilw.) Kaschmir 
mit Seidenanteil 

Kaschjmirjwollle (f. 19; unz.) = Kaschmir (1) 

Kaschjmirlzielge (f. 19; Zool.) im Himalayagebiet 
u. z. T. auch in Frankreich als Haustier gehalte- 
ne Ziege, liefert Kaschmirwolle 

Kalschollong (m. 6; Min.) Mineral, weiße Abart 

des Opals [<frz. chalolong „Schönstein“ <Cach, 

Name eines Baches in Usbekistan + kalmück. 

cholong „Stein“] 

Kalschulbe (m. 17) Angehöriger eines westslaw. 

Volksstammes im Nordosten Pommerns u. in 

Pommerellen (Kaschubei) mit eigener, dem Poln. 

nahestehender Sprache; oV Kassube 

kalschulbisch (Adj.) die Kaschuben betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e Spra- 
che westslawische Sprache der ursprünglichen 

Kaschuben 

Kälse (m. 3) 1 aus der Milch (von Kühen, Schafen 
od. Ziegen) durch Zusatz von Lab od. Milchsäu- 
rebakterien hergestelltes, meist weißes bis gelbl. 
Nahrungsmittel, das streichfähig od. schnittfest 
ist (Frisch-, Hart, Streich-, Weich) 2 flei- 
schiger Fruchtboden der Artischocke 3 unreifer 
Blütenstand des Blumenkohls in dem Zustand, 
in dem er gegessen wird 4 (fig., umg.) Unsinn, 
dummes Zeug, dummes Gerede e - schließt den 
Magen (sprichwörtl.) beendet das Essen; das ist 
doch alles ~, was du da erzählst (fig.; umg.); 
und lauter solcher ~ (fig.; umg.); weißer ~ 
Quark; Schweizer ~; ~ aus Frankreich; den 
Kümmel aus dem ~ bohren, holen (fig.; umg.) 
allzu genau sein, eine Arbeit allzu gründlich, 
kleinlich machen; ein Brot mit ~ belegen; einen 
Auflauf mit - überbacken [<ahd. chasi, engl. 
cheese <germ. kasjus <lat. caseus „Käse“] 
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Käseblatt 


Kälselblatt (n. 12u; umg.; abwertend) 1 Provinz- 
zeitung 2 minderwertige (Boulevard-) Zeitung; 
Sy Wurstblatt 
Kälselflielge (f. 19; Zool.) etwa 2-5 mm lange Flie- 
ge, deren rd. 10 mm lange Larven (Käsemaden) 
sich im Käse entwickeln: Piophila casei 
Kälseffon|due ([-f5dy:] n. 15; Kochk.) Fondue mit 
einem Sud aus Gewürzen, geschmolzenem Käse 
u. Weißwein, das mit auf Fonduegabeln gespieß- 
ten Brotwürfeln verzehrt wird; >a. Fondue 
Kälselglolcke (f. 19) Teller mit glockenförmigem 
Glas- od. Porzellandeckel für Käse 
Kälselholbel (m. 5) schaufelförmiges Küchengerät 
mit einer breiten Schneide zum Abhobeln einzel- 
ner Scheiben von einem größeren Stück Käse 
Kalselin (n. 11; unz.) phosphorhaltiger Eiweißstoff 
in der Milch, wird zur Herstellung von Käse, 
Kunst- u. Klebstoffen u. als Bindemittel in Kas- 
einfarben verwendet; oV (fachsprachl.) Casein; 
Sy Käsestoff [zu lat. caseus „Käse“] 
Kälselkäulichen (n. 14) = Quarkkäulchen 
Kälselkulchen (m. 4) = Quarkkuchen 
Kalsel (f. 21) = Messgewand [<vulgärlat. casubla 
„Messgewand‘“; vermutl. verwandt mit Kasack] 
Kälselmalde (f. 19) Larve der Käsefliege 
Kälselmalgen (m. 4 od. 4u) = Labmagen 
Kälselmesiser (n. 13) Messer zum Abschneiden von 
Käse 
Kalsejmatite (f. 19) 1 (in Festungen) dick ummau- 
erter, schusssicherer Raum 2 (auf Kriegsschif- 
fen) gepanzerter Geschützraum [<frz. casemate 
<ital. casamatta „Wallgewölbe“ <mgrch. chas- 
ma, chasmata „Erdkluft“] 
kalsejmatitielren (V. t.; hat) mit Kasematten ver- 
sehen, geschützsicher machen (Festung, Schiff) 
kälsen (V. i.; hat) 1 Käse herstellen, fabrizieren 
2 zu Käse werden 
Kälselpapipel (f. 21) = Malve 
Kälser (m. 3) Käsemacher, Senn 
Kälsefrei (f. 18) Betrieb zur Käseherstellung 
Kalserine (f. 19; Mil.) Gebäude(komplex) zum 
dauernden Unterbringen von Truppen [<frz. ca- 
serne „Kaserne“, urspr. „kleiner Raum auf Fes- 
tungsanlagen für die zur Nachtwache abge- 
stellten Soldaten“ <vulgärlat. quaderna (für 
quaterna) „je vier“; zu lat. quattuor „vier“] 
Kalserinen|hof (m. 1u; Mil.) Hofin der Kaserne 
Kalserinenlhofiton (m. 1u; unz.; umg.; abwer- 
tend) befehlende Redeweise wie sie die Vorge- 
setzten auf dem Kasernenhof beim Exerzieren 
benutzen e im ~ reden unfreundlich, herrisch 
reden; einen ~ anschlagen 
kalserlnielren (V. t.; hat) in Kasernen unterbrin- 
gen (Truppen) è Kasernierte Volkspolizei 
(Abk.: KVP) bis zur Umbenennung in „Natio- 
nale Volksarmee“ Bez. für die Streitkräfte der 
ehemaligen DDR 
Kalserjnieļlrung (f. 20; unz.) das Kasernieren 
Kälselstanige (f. 19) Gebäck in kleiner Stangen- 
form aus Mehl, Käse, Ei, Fett 
Kälselstoff (m. 1; unz.) = Kasein 
kälselweiß (Adj.; umg.) sehr blass, bleich (im Ge- 
sicht) @ er wurde ~ 
kälsig (Adj.) 1 wie Käse (beschaffen) 2 weißlich u. 
breiig 3 (fig.) sehr blass, farblos e ~ aussehen 
Kajsilno (n. 15) oV Casino 1 Gesellschaftshaus, Un- 
terhaltungsstätte 2 Speiseraum für Offiziere 
(Offiziers-) 3 öffentl. Betrieb für Glücksspiele 
(Spiel-) [<ital. casino „herrschaftl. Haus“; zu 
lat. casa „Haus“] 
Kaslkalde (f. 19) 1 künstl., stufenförmiger Wasser- 
fall 2 wasserfallähnl. Feuerwerk 3 wagemutiger 
Sprung des Artisten 4 Anordnung von hinter- 
einandergeschalteten Bauteilen, Gefäßen 5 (fig.) 
eine Reihe unmittelbar aufeinanderfolgender 
Ereignisse e eine ~ von Nervenimpulsen [<frz. 
cascade <ital. cascata; zu lat. cadere „fallen“] 
kaslkaldenlaritig (Adj.) wie eine Kaskade, wasser- 
Jfallähnlich è ein ~ angelegter Bachlauf 
Kaslkaldenischalitung (f. 20; El.) Reihen- od. Pa- 
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rallelschaltung, bei der jedes Schaltungsglied 
zum vorherigen in einer bestimmten Beziehung 
steht, z. B. Kaskadengenerator, Kaskadenum- 
former 

Kasikaldeur ([-de:r] m. 1) Artist, der Kaskaden 

ausführt 

Kaslkett (n. 11) 1 einfacher Visierhelm 2 leichter 
Lederhelm, z. B. der Feuerwehr [<ital. caschetto, 

Verkleinerungsform zu casco „Helm“] 

Kaslko (m. 6) 1 Schiffsrumpf (ohne die Ladung) 

2 (Kart.) Spielart des Lombers [<span. casco 

„Schiffsrumpf“] 

Kasikolverlsilchelrung (f. 20) Versicherung gegen 

Schäden an Fahrzeugen, Schiffen u. Flugzeugen 

Kaslper (m. 3) 1 österreichische Sonderform des 
Hanswursts im Volksstück 2 lustige Gestalt im 
Puppenspiel; oV (bair.-österr.) Kasperl, Kasper- 
le 3 (fig.; umg.) sich sehr albern benehmende, al- 
berne Reden führende Person [nach dem männl. 
Vornamen Kaspar] 

Kasjperl (n. 13 od. 28 od. m. 5; bair.-österr.) 

= Kasperle 

Kasjperlle (n. 15 od. m. 6) = Kasper’; oV (bair.-ös- 

terr.) Kasperl 

Kaslperllelpupipe (f. 19) Handpuppe für das Kas- 
perletheater 

Kaslperlleithelalter (n. 13) Puppentheater mit 

Handpuppen, in dem das Kasperle die Haupt- 

rolle spielt; oV (bes. süddt.) Kasperltheater 

Kaslperlithelalter (n. 13; bes. süddt.) = Kasperle- 
theater 

kasipern (V. i.; hat) 1/uszige, auch alberne Reden 

führen, komische Bewegungen machen wie ein 

Kasper 2 sich albern benehmen 

Kasisa (f.; -, -sen; süddt.; österr. für) Kasse 

Kaslsalbuch (n. 12u) Buch für Einnahmen 

Kaslsalgelschäft (n. 11) Börsengeschäft, bei dem 

Lieferung u. Zahlung dem Geschäftsabschluss 

unmittelbar folgen 

Kaslsanldralruf auch: Kaslsandlralruf (m. 1) unheil- 
volle Warnung [nach Kassandra, der Tochter 
des trojan. Königs Priamos, die den Untergang 
ihrer Vaterstadt voraussagte, aber keine Beach- 
tung fand] 

Kaslsaltilon (f. 20) 1 (Rechtsw.) 1.1 Ungültigkeits- 
erklärung (von Urkunden) 1.2 Aufhebung eines 
Urteils durch die höhere Instanz 2 (bedingungs- 
lose) Entlassung aus dem Militärdienst 3 (Mus.) 
mehrsätziges Musikstück, besonders zur Auffüh- 
rung im Freien, z. B. Divertimento [zu spätlat. 
cassare „für ungültig erklären, annullieren“; zu 
lat. cassus „leer, nichtig“; die Bedeutung „Mu- 
sikstück“ <ital. cassazione „Aufhebung, Ab- 
schied“] 

Kaslsaltilonsihof (m. 1u; in einigen rom. Ländern) 
oberstes Gericht 

kasisaltolrisch (Adj., Rechtsw.) auf Kassation be- 
ruhend, in der Art einer K. 

Kasisalve (f. 19) = Maniok 

Kaslse (f. 19) 1 Behältnis für das Aufbewahren 
von Geld, Geldkasten 2 Ladenkasse 3 Geldvorrat 
4 Zahlraum, Zahlschalter (Abend-, Theater, 
Kino-, Tages-) 5 (Kaufmannsspr.) Barzah- 
lung 6 (kurz für) Krankenkasse, Sparkasse è die 
~ führen für die Abrechnung verantwortlich 
sein; die ~ klingelt (fig.) der Umsatz, Verdienst 
ist gut; ~ machen abrechnen; (umg.) krank sein 
u. Krankengeld beziehen e getrennte ~ führen, 
haben einzeln (jeder für sich) bezahlen; der 
Film, das Theaterstück hat volle - gemacht 
viel Geld eingebracht e sich an der ~ (nach 
Theaterkarten) anstellen; bitte zahlen Sie an 
der ~; gut, schlecht, nicht bei ~ sein viel, we- 
nig, kein Geld zur Verfügung haben; ich habe 
kein Wechselgeld mehr in der ~; in einer ~ 
sein Krankenkasse; ein Loch in die ~ reißen 
(fig.; umg.) jmds. Geldvorrat stark verringern, 
teuer sein; einen Griff in die ~ tun Geld stehlen 
(in Betrieb od. Behörde); er ist mit der ~ durch- 
gebrannt; netto ~ Preis ohne Abzug; per ~ bar; 


die Operation wird von der ~ bezahlt Kran- 
kenkasse; Geld von der - holen Sparkasse; 
jmdn. zur ~ bitten (umg.) jmdn. zum Zahlen 
veranlassen [<ital. cassa „Behältnis, Ort, an 
dem man Geld aufbewahren kann“ <lat. capsa 
„Behältnis, Kasten“] 

Kaslseller (n. 13) gepökeltes (u. geräuchertes) Rip- 
penstück vom Schwein; oV Kassler 

Kaslsenlarzt (m. ıu) Arzt für die Mitglieder der 
gesetzlichen Krankenkassen 

kaslsenlärztllich (Adj.) die Kassenärzte betreffend, 

zu ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e 

Vorschriften; ~ tätig sein; die Kassenärztliche 

Bundesvereinigung 

Kasisenlbeistand (m. ıu) Geldvorrat in der Kasse 

Kaslsen]bon ([-b5] od. [-b>y] m. 6) = Kassen- 
zettel 

Kaslsen]boite (m. 17) Bote eines Betriebes, der Geld 

wegbringt u. abholt 

Kasisenlerifolg (m. 1) Film od. Theaterstück, das 
gute Einnahmen bringt, inhaltlich aber nur mit- 

telmäßig ist 

Kasisenjpaltilent ([-patsjent] m. 16) Patient, der 

in einer gesetzlichen Krankenkasse versichert ist 

kaslsenjpflichitig (Adj.) in die Leistungen bzw. 
den Versicherungsschutz der gesetzlichen Kran- 
kenkassen fallend e ein ~es Medikament 

Kaslsenischlalger (m. 3) 1 etwas, das sich sehr gut 

verkauft 2 = Kassenerfolg 

Kaslsen|schrank (m. 1u) Schrank zum Aufbewah- 
ren des Geldes u. der Geldeswerte 

Kasisenisturz (m. 1u; unz.) ~ machen den Kassen- 

bestand feststellen (eigtl.: indem man die Kasse 

umstürzt) 

Kaslsen|wart (m. 1) jmd., der ehrenamtlich die 
Kasse bzw. die Finanzen eines Vereins od. einer 

Organisation verwaltet 

Kasisen|zetitel (m. 5) von einer Registrierkasse 

ausgedruckte Quittung; Sy Kassenbon 

Kasiselrol (n. 11) = Kasserolle 

Kaslselrollle (f. 19) runder od. längl. Topf mit De- 

ckel zum Kochen u. Schmoren; oV Kasserol [<frz. 

casserole „Schmortopf, Schmorpfanne“] 

Kaslsetite (f. 19) 1 Holz- od. Metallkasten für Geld 
od. Juwelen (Geld-, Schmuck») 2 kastenförmig 
vertieftes Feld in der Decke eines Raumes (De- 
cken-) 3 (Foto) 3.1 flacher Metallbehälter zum 
Aufbewahren der lichtempfindl. Platte u. zum 
Einlegen in die Kamera 3.2 zylinderförmige 
Kapsel zum Aufbewahren eines Rollfilms u. 
Einlegen in die Kamera 4 Tonband im Kunst- 
stoffbehälter für Kassettenrekorder (Kompakt) 
5 mehrere zusammengehörige Bücher in gemein- 
samem, die Rücken offen lassendem Schmuckkar- 
ton e drei Bände Erzählungen je 3 Euro, als ~ 
10 Euro [<frz. cassette <ital. cassetta „Kästchen“, 
Verkleinerungsform zu cassa „Behältnis“] 

Kaslsetitenldeck (n. 15) Kassettenrekorder ohne 

Lautsprecher u. Verstärker (für Stereoanlagen); 

Sy Tapedeck 

Kasisetiten|delcke (f. 19) in Kassetten unterteilte 

Decke (eines Raumes) 

Kasisetitenirelcor\der (m. 3) = Kassettenrekorder 

Kaslsetiten/relkorlder (m. 3) Tonbandgerät zur 
Aufnahme u. Wiedergabe von Kassetten; oV Kas- 

settenrecorder [zu engl. recorder „Aufzeichner“; 

zu record „aufzeichnen“] 

kasisetitielren (V. t.; hat) in Kassetten unterteilen 

(Decke) 

Kaslsia (f.; -, -silen) = Kassie 

Kaslsialöl (n. 11; unz.) chinesisches Zimtöl [zu 

grch. kassia] 

Kaslsilber (m. 3) heim]. Briefbotschaft zw. Gefan- 
genen u. der Außenwelt od. auch untereinander 
[<rotw. kasife „Brief, Dokument“ <hebr. ket- 
hibha „Geschriebenes“, Part. Perf. zu kathabh 
„schreiben“] 

Kaslsilde (f. 19) arab., türk. u. pers. Preisgedicht 
od. Totenklage in Form des Gasels [<arab. kassi- 
da „Lobgedicht“] 


Kaslsie ([-sjo] f. 19; Bot.) Angehörige einer tropi- 
schen Gattung der Mimosengewächse, von denen 
einige Arten die Sennesblätter (Abführmittel) 
liefern: Cassia; oV Kassia; Sy Sennespflanze 
[<grch. kassia] 

Kasisier (m. 1; süddt.) = Kassierer 

kaslsielren' (V. t.; hat) 1 annehmen, einnehmen, 

in Empfang nehmen (Beitrag, Geld) 2 sich an- 

eignen, entwenden 3 (fig., umg.) gefangen set- 
zen, verhaften [> Kasse] 

kasisielren? (V. t.; hat) 1 für ungültig erklären 

(Urteil) 2 entlassen (Beamte, Soldaten) [<spät- 

lat. cassare „für ungültig erklären, annullieren“; 

zu lat. cassus „leer, nichtig“] 

Kaslsielrer (m. 3) Angestellter, der Zahlungen an- 

nimmt u. Geld auszahlt, der die Kasse führt, 
Kassenwart [> Kasse] 

Kaslsielrelrin (f. 22) weibl. Kassierer; oV (süddt.) 
Kassierin 

Kaslsiejrin (f. 22; süddt.) = Kassiererin 

Kaslsielrung' (f. 20) das Kassieren 

Kaslsielrung? (f. 20) = Kassation 

Kasisilolpeilum (n.; -s; unz.; veraltete Bez. für) das 

chem. Element Lutetium [nach der grch. Sagen- 

gestalt Kassiopeia, Mutter der Andromeda] 

Kaslsiltelrit (m. 1; unz.) = Zinnstein [zu grch. kas- 
siteros „Zinn“] 

Kassller (n. 13) = Kasseler 

Kaslsulbe (m. 17) = Kaschube 

Kasitalgnetite auch: Kasitag|netite ([-njeta] f. 19) 
bes. in Spanien übl. Handklapperinstrument aus 
zwei miteinander verbundenen, beweglichen, 
am Daumen befestigten Hartholzschalen, die 
mit den Fingern rhythmisch gegeneinanderge- 
schlagen werden [<span. castaneta, Verkleine- 
rungsform zu span. castana „Kastanie“] 

kasltallisch (Adj.) mit dichterischer Leidenschaft 
[zu lat. castalia „Musenquell; eine den Musen 
u. Apollo geweihte Quelle bei Delphi“] 

Kasitalnie ([-njo] f. 19) 1 Frucht der Edelkastanie 
od. der Rosskastanie; >a. Marone 2 Hornschwie- 
le an der Innenseite des Beins bei Pferden e ge- 
röstete ~n; für jmdn. die ~n aus dem Feuer ho- 
len (fig.) für jmdn. etwas Unangenehmes od. 
Gefährliches tun [<lat. castanea „Kastanie“ 
<grch. (karya) kastaneia „Frucht des Kasta- 
nienbaumes‘“; zu kastanon „Kastanienbaum“ 
<vorderasiat. Spr.] 

Kasitalnilenibaum ([-njan-] m. 1u; Bot.) 1 (i. w. S.) 
Angehöriger einer Gattung der Buchengewächse: 
Castanea 2 (i.e.S.) subtropische Art mit essbaren 
Früchten (Maronen) u. hartem, festem Holz: C. 
sativa; Sy Edelkastanie; >a. Rosskastanie 

kasitalnilen]braun ([-njan-] Adj.) braun wie eine 
Kastanie, rötlich braun 

Kasitalnilen|pilz ([-njan-] m. 1) = Maronenröhr- 
ling 

Kästichen (n. 14) kleiner Kasten 

Kasite (f. 19) von anderen Ständen abgeschlossener 
gesellschaftl. Stand mit strengen gesellschaftl., 
relig. u. wirtschaftl. Normen, bes. im Hinduis- 
mus (Krieger-, Priester-) [<frz. caste, port. cas- 
te; zu span., port. casto „rein“ <lat. castus „rein, 
keusch“] 

kaslteilen (V. refl.; hat) sich ~ sich Entbehrungen 
od. Bußübungen auferlegen, streng, enthaltsam 
leben |<mdt. kastigen <kirchenlat. castigare 
„zurechtweisen, rügen, züchtigen“; zu lat. cas- 
tus „rein, keusch“] 

Kasiteilung (f. 20) 1 das Sichkasteien 2 Entbeh- 
rung, Bußübung 

Kasitell (n. 11) 1 altrömische Befestigungsanlage 
2 Burg, Festung 3 Aufbau auf dem Vorder- od. 
Hinterdeck eines Kriegsschiffes [<lat. castellum 
„Kastell, Festung“, Verkleinerungsform zu lat. 
castrum „Schanzlager“] 

Kasitelllan (m. 1) 1 (an Universitäten, in Schlös- 
sern) Pförtner, Hausmeister (Schloss-) 2 Burg- 
vogt [<lat. castellanus „Bewohner eines Kas- 
tells“; > Kastell] 


käsiteln (V. t.; hat) = karieren 

Kasiten (m. 4u) 1 rechtwinkliger Behälter mit 
od. ohne Deckel, Kiste, Truhe (Brief-, Geld-, 
Schub-, Kohlen-, Schmuck-) 2 Kommode, 
Schrank 3 Turngerät aus einem Rahmen von 
150 cm Länge, 50 cm Breite u. verstellbarer Höhe 
(etwa ı m) mit Lederpolster 4 Teil des Wagens 
über dem Fahrgestell 5 (fig.; umg.) Haus, Wa- 
gen, Schiff 6 (umg.) Kaserne, Schule, Gefängnis, 
Arrestraum e in allen Kisten und Kästen su- 
chen; eine Woche ~ bekommen (Mil.) Arrest; 
ein riesiger ~ (fig.; umg.); er hat (nicht) viel 
auf dem ~ (fig.; umg.) er ist (nicht) klug, weiß 
(nicht) viel; einen Brief in den ~ werfen, zum 
~ bringen Briefkasten [<ahd. kasto; zu germ. 
*kasa- „Gefäß“] 

kasitenlförlmig (Adj.) in, von der Form eines Kas- 

tens e ein ~ geschnittener Baum; ein ~er Kof- 
ferraum 

Kasiten|geist (m.; -(e)s; unz.; abwertend) engstir- 

nige, kleinl. Ansichten (die beschränkt sind auf 

den eigenen engen, durch die gesellschaftl. Stel- 
lung bedingten Gesichtskreis) 

Kasitenischloss (n. 12u) Schloss, dessen Schließ- 
mechanismus in einem Kasten sitzt 

Kasitenjwalgen (m. 4) Wagen mit kastenförmigem 

Oberteil, mit geschlossenen Seitenwänden 

Kasiten|weisen (n.; -s; unz.) alles, was mit den ge- 

sellschaftl. Kasten, der Gliederung in Kasten zu- 

sammenhängt 

Kasltilgaltilon (f. 20; veraltet) Züchtigung [<lat. 

castigatio „Züchtigung“; > kasteien] 

kasltillisch (Adj.) die historische Landschaft Kas- 

tilien betreffend, von ihr stammend, zu ihr ge- 

hörig 

Kasitorlhut (m. 1u) Filzhut aus Biberhaar [<lat. 

castor <grch. kastor „Biber“ <sanskr. kastüri 
„Moschus“] 

Kasitrat auch: Kast|rat (m. 16) 1 kastrierter Mann, 
Entmannter; Sy Verschnittener; >a. Eunuch 
2 (17./18. Jh.) entmannter Bühnensänger mit 
Knabenstimme, aber großem Stimmumfang 
[<lat. castratus „entmannt“, Part. Perf. zu cas- 
trare „entmannen, kastrieren“] 

Kasitraltiion auch: Kastiraltilon (f. 20) das Kastrie- 
ren |<lat. castratio „Entmannung, Kastrie- 
rung“; zu castrare „entmannen, kastrieren“] 

kasitrielren auch: kastlrielren (V. t.; hat) einen 
Mann, ein männl. Tier ~ seine Keimdrüsen ent- 
fernen; >a. sterilisieren (2) [<lat. castrare „ent- 
mannen, kastrieren“] 

Kasitrielrung auch: Kastirielrung (f. 20) = Kastra- 
tion 

kalsulal (Adj.; veraltet) zufällig, nicht vorausseh- 

bar [zu lat. casus „Fall“] 

Kalsulallilen (PL; geh.) 1 Zufälligkeiten, nicht vo- 

raussehbare Ereignisse 2 geistl. Amtshandlungen 

aus bes. Anlass, wie Taufen, Trauungen usw. 

3 Vergütungen dafür [zu lat. casus „Fall“] 

Kalsular (m. 1; Zool.) großer, straußenähnlicher, 

Flugunfähiger Flachbrustvogel: Casuarius [<mal. 

kasawari] 

Kalsulafrilne (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Kasuarinengewächse (Casuarinaceae), bis 
20 m hoher Baum, bes. in Australien, durch ei- 
nen den Schachtelhalmen ähnlichen Wuchs ge- 
kennzeichnet: Casuarina [zu Kasuar, wegen ih- 
res kasuarfederähnl. Zweigwerks] 

kalsulell (Adj.) 1(Gramm.) den Kasus betreffend, 
zu ihm gehörig2 (Rechtsw.) ~e Bedingung Be- 
dingung, die von einem zufälligen Umstand ab- 
hängt 

Kalsulist (m. 16) 1 Vertreter der Kasuistik 2 (fig.) 
Haarspalter, Wortklauber 

Kalsulisitik (f. 20; unz.) 1 (Stoa, Talmud, Scholas- 
tik, Jesuitenlehre) Lehre von bestimmten Ein- 
zelfällen innerhalb der Morallehre u. dem dafür 
richtigen Verhalten 2 (Rechtsw.) Methode, einen 
Fall als Einzelfall nach den nur für ihn zutref- 

Jenden Tatbeständen zu beurteilen u. die allg. 


Katalase 


Rechtsvorschriften nicht dogmatisch, sondern 
modifiziert auf ihn anzuwenden 3 (fig.) Haar- 
spalterei, Wortklauberei [zu lat. casus (conscien- 
tiae) „Gewissensfälle“] 

kalsulisitisch (Adj.) 1 auf Kasuistik beruhend, im 
Sinne der Kasuistik, nach Methoden der Kasuis- 
tik 2 (fig.) haarspalterisch, wortklauberisch, 
spitzfindig 

Kalsus (m. -, -; Gramm.) = Falf (7); > Lexikon 
der Sprachlehre [<lat. casus „Fall“] 

Kalsusigramlmaltik (f. 20; unz.; Sprachw.) von 
C. J. Fillmore begründete sprachwissenschaftl. 
Theorie, nach der das Verb u. die anderen Satz- 
elemente durch Kasusrelationen aneinander- 
gebunden sind 

Kalsusirekitilon (f. 20; Gramm.) = Rektion 

Kalsusisynikreitisimus (m.; -; unz.; Sprachw.) Zu- 
sammenfall zweier od. mehrerer Kasus zu einer 
Form 

Kat (m. 6; Kfz; kurz für) Dreiwegekatalysator 

kat..., Kat... (Vorsilbe) = kata. .., Kata... 

kalta..., Kalta... (vor Vokalen u. vor h) kat..., 

Kat... (Vorsilbe) herab, hinunter, nach, gegen, 

gemäß, in Bezug auf, zufolge [<grch. kata] 

kaltalbaltisch (Adj.) absinkend, abströmend e ~e 

Winde [zu grch. katabainein „hinabsteigen“] 

Kaltalbollie (f. 19; unz.; Biol.) = Katabolismus 

Kaltalbollismus (m.; -; unz.; Biol.) Abbau von 

Stoffen im Körper durch Stoffwechsel; Sy Kata- 

bolie; Ggs Anabolie [zu grch. kataballein „he- 

rabwerfen“] 

Kalļtaļchrelļse ([-gre:-] f. 19; Rhet.) oV Katachresis 
1 Verwendung eines bildl. Ausdrucks für eine feh- 
lende Bezeichnung, z.B. Schlüssel,bart“ 2 Ver- 
bindung mehrerer, nicht zusammenpassender 
bildl. Ausdrücke, z.B. „jmdn. an den Rand des 
Bettelstabes bringen“; Sy Bildbruch [<grch. ka- 
ta „herab“ + chresthai „gebrauchen“] 

Kaltalchreisis ([-çre:-] £.; -, -chrelsen; Rhet.) 
= Katachrese 

kaltalchresitisch ([-sres-] Adj.; Rhet.) in der Art 
einer Katachrese 

Kaltalfalk (m. 1) schwarz verhängtes Gestell zum 
Aufstellen des Sarges bei Leichenfeiern (bes. für 
hohe Persönlichkeiten) [<frz. catafalque <ital. ca- 
tafalco <vulgärlat. catafalicum; vermutl. Kreu- 
zung von lat. catasta „Schaugerüst (zur Ausstel- 
lung verkäufl. Sklaven)“ u. lat. fala „hohes Ge- 
rüst“] 

Kaltalkajna (f. 10 od. n. 15; unz.) japanische Sil- 

benschrift, vereinfachte Form der Hiragana |jap. 

<kata „Gestalt“ + kana „Schrift“] 

Kaltalkausltik (f. 20; unz.) durch Reflexion erzeug- 

te Brennfläche; Ggs Diakaustik [zu grch. kata- 

kaiein „verbrennen“] 

kaltalkausitisch (Adj.) auf Katakaustik beruhend, 

sie betreffend 

Kaltalklalse (f. 19; Geol.) Zerreiben u. Zerbrechen 

der in einem Gestein enthaltenen Mineralien, 

wobei das Gestein insgesamt erhalten bleibt; 

Ggs Protoklase [<grch. kata „herab“ + klaein 

„brechen“] 

Kaltalklysimenithelolrie (f. 19; unz.) = Katastro- 

‚phentheorie (1) [<grch. kataklysmos „Über- 

schwemmung‘“; zu kataklyzein „überschwem- 
men“ 

Kaltalklysimus (m. -, -klysimen; Geol.) erdge- 

schichtliche Katastrophe [<grch. kataklysmos 

„Überschwemmung‘“; zu kataklyzein „über- 

schwemmen“] 

Kaltalkomlbe (f. 19) altchristl. unterird. Begräb- 

nisstätte (bes. in Rom u. Neapel) [<ital. catacom- 

ba <spätlat. catacumbae; vermutl. <grch. kata 

„nieder“ + kymbe „Becken, Vertiefung“] 

Kaltallalne (m. 17) Katalonier, Einwohner von 

Katalonien 

kaltallalnisch (Adj.) Katalonien betreffend, zu 

ihm gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprache 

westrom. Sprache der Katalanen 

Kaltallalse (f. 19; Biochem.) Enzym, das das im 
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KAT 


KAT 


Katalekten 


Körper entstehende Wasserstoffsuperoxid abbaut 
[zu greh. katalassein „austauschen“] 

Kaltalleklten (Pl.) Bruchstücke, Fragmente (alter 
Werke) [zu grch. katalegein „auslesen“] 

kaltallekltisch (Adj.) verkürzt, bruchstückhaft, 
unvollständig e ~er Vers (Metrik) (antiker) 
Vers, dessen letztem Fuß eine od. zwei Silben 
‚fehlen, z. B. Hexameter; Ggs akatalektisch [zu 
grch. katalegein „aufhören, enden“] 

Kaltallepisie (f. 19; unz.; Med.) krankhafter Zu- 
stand, in dem sich die Körpermuskeln nicht mehr 
aktiv bewegen lassen u. den passiven Bewegun- 
gen mehr od. weniger Widerstand entgegenset- 
zen, dann aber die gewonnene Stellung beibehal- 
ten [<grch. katalepsis; zu katalambanein „fas- 
sen, ergreifen“] 

kaltallepltisch (Adj.; Med.) von Katalepsie be- 

fallen 

Kaltalleixe (f. 19; Metrik) katalekt. Form (eines 

Verses); oV Katalexis [zu grch. katalegein „auf- 

hören“ 

Kaltalleixis (f.; -, -leixen; Metrik} = Katalexe 

Kaltallog (m. ı) Verzeichnis (von Büchern, Waren, 

Gegenständen einer Ausstellung u. a.) [<grch. 

katalogos „Aufzählung, Verzeichnis“; zu katale- 

gein „aufzählen“] 

kaltallolgilsielren (V. t.; hat) in einem Katalog zu- 

sammenfassen, in einen K. aufnehmen 

Kaltallolgilsielrung (f. 20) das Katalogisieren 

Kaltallojniler (m. 3) = Katalane 

kaltallolnisch (Adj.) = katalanisch 

Kaltallpa (f.; -, -pen) = Katalpe 

Kaltallpe (f. 19) = Trompetenbaum; oV Katalpa 

[<indian. (Nordamerika) kutuhlpa] 

Kaltallylsaltor (m. 23) 1 (Chem.) Stoff, der durch 
seine Gegenwart eine Katalyse bewirkt 2 (bei 
Kfz) Vorrichtung zur Verminderung der Koh- 
lenmonoxid- u. Stickstoffanteile im Auspuffgas 
3 (fig.) Vermittler, Mittelsmann (der einen Ab- 
lauf in Gang setzt od. beschleunigt) e Fahrzeuge 
mit geregeltem ~; als ~ für eine zukunftsträch- 
tige Entwicklung wirken (fig.) [zu grch. kata- 
Iyein „auflösen“] 

Kaltally|saltorlaulto (n. 15; Kfz) mit einem Abgas- 
katalysator ausgestattetes Auto 

KaltallyIse (f. 19; Chem.) Beschleunigung einer 
chem. Reaktion durch Anwesenheit einer gerin- 
gen Fremdstoffmenge, eines Katalysators, der bei 
chem. Umsetzung keine dauernde Veränderung 
erfährt e negative ~ Verzögerung einer chem. 
Reaktion mittels Katalysatoren [zu grch. kataly- 
ein „auflösen“] 

kaltallylsielren (V. t.; hat) 1(Chem.) Katalyse be- 

wirken bei 2 (fig.) beschleunigen, herbeiführen 

e Enzyme ~ biochemische Reaktionen; die 

Öffnung des Weltmarktes ~ (fig.) 

kaltallyltisch (Adj.) mithilfe einer Katalyse 

Kaltalmalran (m. 1) schnelles, aus zwei Schwimm- 

körpern bestehendes Segelboot [<tamil. kattu- 

maram; zu kattu „binden“ + maram „Baum- 


Kaltalmelnilen (Pl.) = Menstruation [<grch. kat- 

amenia; zu men „Monat“] 

Kaltalmnelse auch: Kaltaminelse (f. 19; Med.) 

Krankheitsbericht u. weitere Beobachtung des 

Patienten nach dessen Genesung [<Kata... 

+ grch. mnesis „Erinnerung“] 

Kaltalphajsie (f. 19; unz.; Med.) Sprachstörung, 

die sich in Wiederholung von Sätzen äußert 

[<greh. kata „nach, gegen“ + phasis „das Spre- 

chen“ 

Kaltalpher (f. 19; Sprachw.) = Kataphora 

Kaltalphofra (f.; -, -rä; Sprachw.) sprachl. Einheit, 
die unmittelbar vorausweist, z.B. „das“ indem 
Satz: „Das, was sie fühlte, blieb jedoch unge- 
sagt.“; Sy Katapher [<grch. kataphorein „herab- 
bewegen“] 

Kaltalpholrelse (f. 19; El.) Ladungstrennung, die 
bei der Berührung eines festen Nichtleiters u. ei- 
ner nichtleitenden Flüssigkeit auftritt 
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kaltalpholrisch (Adj.; Rhet.; Sprachw.) voraus- 
weisend [<grch. kataphorein „hinuntertragen“] 

kaltalplekitisch (Adj.; Med.) von Kataplexie be- 
fallen, vor Schreck gelähmt, schreckensstarr 

Kaltajpleixie (f. 19; Med.) plötzliche Lähmung der 
Muskeln infolge Erschreckens; Sy Schreckstarre 
[zu grch. kataplessein „niederschlagen, erschre- 
cken“] 

Kaltalpult (n. 11 od. m. 1) 1 (Altertum) armbrust- 
ähnliche Wurf-, Schleudermaschine 2 (heute) 
Schleuder zum Starten von Flugzeugen [<lat. 
catapulta <grch. katapeltes „Wurf-, Schleu- 
dermaschine‘“; zu pallein „schwingen, schleu- 
dern“] 

Kaltalpultiflugizeug (n. 11) für den Start mittels 

Katapults eingerichtetes Flugzeug 

kaltajpulitielren (V. t.; hat) 1 mit einem Katapult 

wegschleudern od. starten 2 (fig.) emporschnel- 
len e mit ihrem neuen Hit katapultierte sie sich 
an die Spitze der Charts 

Kaltajpultistart (m. 6) Szart (eines Flugzeugs) 

mithilfe eines Katapults 

Kaltajrakt I (m. 1) Stromschnelle, niedriger Was- 

serfallM (f. 7) = grauer > Star? [<lat. cataracta 

<grch. katarrhaktes „Wassersturz, Wasserfall“; 
zu katarrhattein „herabstürzen“] 

Kaltarrh (m. 1; Med.) 1 entzündliche Reizung der 
Schleimhäute mit vermehrter Flüssigkeitsabson- 
derung (Blasen, Gebärmutter, Magen- 
Darm--) 2 (umg.) Schnupfen, Erkältung è ei- 
nen ~ haben [<grch. katarrhous; zu katarrhein 
„herabfließen“] 

kaltarirhallisch (Adj.; Med.) mit Katarrh verbun- 
den 

Kaltalstalse auch: Kaltasitalse (f. 19; Lit.; im Dra- 
ma) Verdichtung der Verwicklung, Schürzung 
des Knotens bis zur Lösung in der Katastrophe 

Kaltasiter (m. 3 od. n. 13) 1 Grundbuch, amtl. Ver- 
zeichnis der Grundstücke eines Bezirks, Flurbuch 
2 Steuerregister, Personenverzeichnis eines Be- 
zirks als Grundlage zur Steuererhebung [<ital. 
catastro „Zins-, Steuerregister“ <vulgärlat. *a- 
tastrum <grch. katastasis „Aufstellung, Fest- 
stellung“ od. lat. capitum registrum „Kopfsteu- 
erverzeichnis“] 

Kaltasiterlamt (n. 12u) Amt zum Vermessen von 
Grundstücken, Amt, in dem der Kataster geführt 
wird 


*Die Buchstabenfolge kaltajstr... kann in 
Fremdwörtern auch kaltasitr..., kaltastir... 
getrennt werden. 


+Kaltalstrallgelmeinide (f. 19) Steuerbezirk 

*kaltalstrielren (V. t.; hat) in den Kataster ein- 
tragen 

*kaltalstrojphal (Adj.) in der Art einer Katastro- 
phe, verhängnisvoll, entsetzlich, fürchterlich 

*Kaltalstrojphe (f. 19) 1 Unheil, Verhängnis, gro- 
‚Res Unglück (Natur-) 2 (Drama) entscheidende 
Wendung, die den Untergang des Helden u. die 
Lösung des Konflikts herbeiführt e es ist eine ~! 
(fig.; umg.) es ist schrecklich [<grch. katastrophe 
„Umkehr, Wendung‘; zu katastrephein „um- 
kehren, umwenden“] 

*Kaltalstrojphenlalarm (m. 1) Alarm, der eine Ka- 
tastrophe anzeigt 

*Kaltalstrojphenffall (m. 1u) im ~ im Fall einer 
Katastrophe, falls eine Katastrophe eintritt 

+Kaltalstrojphenigelbiet (n. 11) von einer Kata- 
strophe betroffenes Gebiet 

*Kaltalstrojphenischutz (m.; -es; unz.) 1 Organi- 
sation, die im Fall einer Katastrophe Hilfe leistet 
2 vorbeugende Maßnahmen zur Verhinderung 
von Katastrophen 

+Kaltalstrojphenithelolrie (f. 19; unz.) 1 (Biol.) 
Annahme, dass die Tierwelt früherer Erdzeit- 
alter mehrmals durch Naturkatastrophen ver- 
nichtet worden sei; Sy Kataklysmentheorie 
2 (Astron.) Theorie über die Entstehung des Pla- 


netensystems 3 (Math.) Theorie, mit deren Hilfe 
versucht wird, Katastrophen bzw. extreme Än- 
derungen innerhalb eines Systems mathematisch 
zu erfassen 

*kaltalstrojphisch (Adj.) sich über Katastrophen 
vollziehend 

+ Kaltalstrojphisimus (m.; -; unz.; umg.) Furcht 
vor einer die ganze Welt erfassenden Katastro- 
phe 

Kaltalsylllolgisimus (m.; -, -gisimen; Logik) Ge- 
genbeweis, -schluss [<Kata... + Syllogismus] 

Kaltaltolnie (f. 19; Med.) Schizophrenie mit eigen- 
tümlichen Krampf- u. Spannungszuständen der 
Muskulatur; Sy katatonisches Syndrom [zu grch. 
katateinein „niederspannen, ausdehnen“] 

kaltaltolnisch (Adj.; Med.) an Katatonie leidend 
e ~es Syndrom = Katatonie 

Kaltalwert (m. ı) durch Messung zu bestimmender 
Wert zur Quantisierung der durch verschiedene 
Klimagrößen verursachten Abkühlungsvorgänge 
in einem Raum, die ausschlaggebend für das Be- 
haglichkeitsempfinden sind 

Kaltalzolne (f. 19; Geol.; veraltet) Tiefenzone in 

der Erdrinde, in der sich bei großem Druck u. 

hohen Temperaturen durch Metamorphose ver- 

schiedene Gesteine bilden 

Kalte (f. 19; norddt.) oV Katen, Koté, Kotten 

1 kleines Haus (urspr. eines Kleinbauern od. 

Tagelöhners), Hütte 2 Fischerhütte (Fischer-) 

[> Kote] 

Kaltelchelse ([-ge:-] f. 19; Rel.) relig. Unterwei- 

sung, meist in Frage u. Antwort [<grch. kateche- 

sis „Unterricht“, zu katechein „entgegentönen“] 

Kaltelchet ([-ge:t] m. 16; Rel.) Religionslehrer 

(bes. außerhalb der Schule) [> Katechese] 

Kaltelcheltik ([-ge:-] f. 20; unz.; Rel.) Lehre von 

der Katechese 

kaltelcheitisch ([-ge:-] Adj.; Rel.) 1 auf Katechese 

beruhend 2 fragend, in Frage u. Antwort 

Kaltelchilsaltilon ([-çi-] f. 20; Rel.) = Katechese 

kaltelchilsielren ([-gi-] V. t.; hat; Rel.) jmdn. ~ 

jmdm. Katechese erteilen 

Kaltelchisimus ([-çıs-] m.; -, -chisimen; Rel.) kur- 

zes Lehrbuch (bes. für den Religionsunterricht) 

in Frage u. Antwort [<grch. katechismos „Un- 

terricht, Lehre“; zu katechein „entgegentönen“] 

Kaltelchist ([-gıst] m. 16; Rel.) eingeborener Lai- 

enhelfer in der katholischen Mission 

Kaltelchulmelnat ([-gu-] n. 11; unz.; Rel.) vorbe- 

reitender Unterricht für die Taufe (Erwachse- 

ner) [> Katechese] 

Kaltelchulmelne ([-çu-] m. 17; Rel.) 1 (erwachse- 

ner) Bewerber für die Taufe im Taufunterricht, 

Schüler des Katecheten 2 Konfirmand [<grch. 

katechumenos; > Katechese] 

kaltelgolrilal (Adj.) nach, in Kategorien; oV kate- 

goriell 

Kaltelgolrie (f. 19) 1 (urspr.) Aussage (über einen 
best. Gegenstand) 2 (Logik) Grundbegriff, von 
dem andere Begriffe abgeleitet werden können 
3 (allg.) 3.1 Begriffsklasse, Begriffsart, Begriffs- 
gattung (innerhalb eines Wissenschaftsgebietes) 
3.2 Sorte, Art, Gruppe, Klasse 4 (Sprachw.) 
Gruppe von Elementen einer Sprache, die zur 
Beschreibung dieser Sprache zusammengefasst 
sind e ein Sieg in der ~ „Bester Nebendarstel- 
ler“; in ~n einteilen; zu welcher ~ Mensch ge- 
hört er? [<grch. kategoria „Grundaussage“; zu 
agoreuein „sagen, reden“] 

kaltelgofrilell (Adj.) = kategorial 

kaltelgolrisch (Adj.) 1 in der Art einer Kategorie 
2 unbedingt gültig; Ggs hypothetisch (2) 3 (fig.) 
energisch, mit Nachdruck, keinen Widerspruch 
duldend è ~er Imperativ (nach Kant) unbe- 
dingtes ethisches Pflichtgebot für jeden Einzel- 
nen; sich ~ weigern (fig.); etw. ~ ablehnen 

kaltelgofrilsielren (V. t.; hat) 1 nach Kategorien 
ordnen 2 unbedingt machen 

Kaltelgolrilsielrung (f. 20) 1 das Kategorisieren 
2 Kategoriensystem e eine ~ von Tierarten 


Kalten (m. 4; norddt.) = Kate 

Kalter! (m. 3) 1 männl. Katze 2 (Jägerspr.) Männ- 
chen von Wildkatze u. Luchs e der - schnurrt; 
ein entlaufener ~; der gestiefelte ~ (Märchen- 
gestalt); Hokuspokus fidibus, dreimal schwar- 
zer ~ (scherzh. Zauberformel); verliebt wie ein 
~ (umg.; scherzh.) [<ahd. kataro; > Katze] 

Kalter? (m. 3; unz.) Gefühl des Übernächtigtseins, 
Nachwirkung einer durchzechten Nacht [Ein- 
deutschung von Katarrh] 

Kalterlidee (f. 19; umg.) unsinnige, nicht ausführ- 
bare Idee [> Kater” ] 

katlexolchen ([-xe:n] Adv.; geh.) im eigentliche 
Sinne, schlechthin [<grch. kat’ exochen; zu exo- 
che „Hervorragung“] 

Katlfisch (m. 1) = Seewolf[<engl. catfish „Katzen- 
wels“] 

Katlgut (n. 15; unz.) Nähmaterial aus Schafdär- 
men zur Herstellung von Nähten im Körperge- 
webe, Catgut [<engl. catgut „Darmsaite“] 

kath. (Abk. für) katholisch 

Kalthalrer (m. 3; 10.-14. Jh.) Angehöriger einer den 

Manichäern nahestehenden asket. Sekte in Süd- 

u. Westeuropa bis zum Balkan; Sy Albigenser 

[zu greh. katharos „rein“] 

kalthalrob (Adj.; Ökol.) nicht durch Abfallpro- 

dukte verunreinigt [> Katharobie] 

Kalthalro)bie ([-bjo] f. 19; Ökol.) in reinem, nicht 

mit organ. Stoffen belastetem Wasser lebender 

Organismus [<grch. katharos „rein, sauber“ + 

bios „Leben“] 

Kaltharlsis (a. ['---] £.; -; unz.) 1 seelische Reini- 

gung, Läuterung 2 (Lit.; nach Aristoteles) Läu- 

terung des Zuschauers durch die Tragödie, indem 
sie in ihm Empfindungen von Furcht u. Mitleid 
erweckt [<grch. katharsis „Reinigung“] 
kaltharltisch (Adj.; Lit.) auf Katharsis beruhend 

Kaithelder (n. 13) 1 Podium, Lehrerpult 2 (an 

Hochschulen) Lehrstuhl [<grch. kathedra 

„Stuhl, Armsessel, Lehrstuhl“; zu hedra „Sitz“] 

Kalthelderisojzilallisimus (m.; -; unz.; Ende 19. Jh.) 

Richtung der dt. Volkswirtschaftslehre, die das 

Eingreifen des Staates in das soziale Leben zur 

Milderung der Klassengegensätze forderte 

Kalthelderiweislheit (f. 20) Zheoret. Weisheit, die 

der prakt. Anwendung nicht standhält 

Kaltheldralle auch: Kalthediralle (f. 19; bes. in 

Frankreich, Spanien, England) bischöfliche od. 

erzbischöfliche Kirche [<mlat. ecclesia cathedralis 

„zum Bischofssitz gehörige Kirche“; > Kathe- 

der] 

Kaltheldrallglas auch: Kalthedirallglas (n. 12u; 

unz.) starkes, oft farbiges Fensterglas mit rauer 

Oberfläche für Kirchenfenster 

Kalthelte (f. 19; Geom.; im rechtwinkligen Drei- 

eck) jede der beiden Seiten, die die Schenkel des 

rechten Winkels bilden; >a. Hypotenuse [<grch. 
kathetos „Senkblei“; zu kathienai „herablas- 
sen“ 

Kalthelter (m. 3; Med.) Röhrchen zum Einführen 

in Körperhöhlen, bes. in die Harnblase 

kaltheitelrilsielren (V. t.; hat; Med.) Sy kathetern 

1 einen Katheter einführen in 2 durch Katheter 

Flüssigkeit ableiten aus 

kaltheitern (V. t.; hat) = katheterisieren 

Kaltheltolmeiter (n. 13) Fernrohr zur Überprüfung 

horizontaler u. vertikaler Lageabweichungen 

mithilfe von mehreren Fadenkreuzen 

Kaltholde (f. 19) = Katode 

Kaltholdenistrahl (m. 23; El.; Phys.) = Katoden- 

strahl 

Kaitholdenistrahllos/zilllolgraf (m. 16; El.; Phys.) 

= Katodenstrahloszillograf 

Kaltholdenistrahllosizilllolgraph (m. 16; El.; Phys.) 

= Katodenstrahloszillograf 

Kaltholden]zeristäulbung (f. 20) = Katodenzer- 

stäubung 

kaltholdisch (Adj.) = katodisch 

Kalthollik (m. 16) Angehöriger der (röm.-)kath. 
Kirche 


Kalthollilken/tag (m. 1) Deutscher ~ zweijährlich 
stattfindende Versammlung von Vertretern der 
dt. kath. Kirche 

Kalthollilkos (m.; -; unz.; Titel für) Patriarch der 
(von Rom getrennten) armen. Kirche u. a. Ost- 
kirchen [> katholisch] 

kalthollisch (Adj.) 1 (urspr.) allgemein, die Erde 
umfassend 2 (allg.) zur (röm.-)kath. Kirche ge- 
hörend ə ~e Kirche, (seit der Reformation a.) 
römisch--e Kirche die dem Papst unterstehende 
christliche Kirche [<grch. katholikos <kata „über 
...“ + holos „ganz“] 

kalthollilsielren (V. t.; hat) katholisch machen, 
zum Katholizismus bekehren 

Kalthollilzisimus (m.; -; unz.) Lehre der katho- 
lischen Kirche 

Kalthollijziltät (f. 20; unz.) das Katholischsein, 
Auffassung, Anschauung im Sinne des Katholi- 
zismus 

Kalthollyt (m. ı od. 16) = Katolyt 

Katlion (n. 27; Chem.) positives Ion [verkürzt 
<Kathode + Ion] 

Katliolnenjauslitaulscher (m. 3; Chem.) Ionenaus- 
tauscher für Kationen 

Kätiner (m. 3) Inhaber einer Kate; OV Kötner; 

Sy Kossat, Kotsasse 

Kaltolde (f. 19; El.; Phys.) negative Elektrode; 
oV Kathode; Ggs Anode [<grch. kathodos „Nie- 
dergang“ <kata „herab“ + hodos „Weg“] 

Kaltoldenistrahl (m. 23; El.; Phys.) von der Katode 
ausgehender Elektronenstrahl; oV Kathoden- 
strahl 

Kaltoldenistrahljosizilllolgraf (m. 16; El.; Phys.) 
Oszillograf, der sich verändernde elektr. Vorgän- 
ge (z. B. Schwingungen) mithilfe eines Katoden- 
strahls auf einem Bildschirm darstellt; OV Ka- 
thodenstrahloszillograf, Kathodenstrahloszillo- 
graph, Katodenstrahloszillograph 

Kaltoldenistrahljosizilllolgraph (m. 16; El.; Phys.) 
= Katodenstrahloszillograf 

Kaltoldenizeristäulbung (f. 20) Form der Materi- 
albearbeitung, bei der ein Material durch Hoch- 
spannung an einer Katode zerstäubt wird u. in 
feinen Schichten auf einem als Anode geschalte- 
ten Material niedergeschlagen wird; oV Katho- 
denzerstäubung 

kaltoldisch (Adj.; El.; Phys.) auf einer Katode be- 
ruhend, an ihr stattfindend; oV kathodisch 

Kaltollyt (m. ı od. 16; El.; Phys.; kurz für) kato- 
Iytischer Elektrolyt, Elektrolyt im Bereich der 
Katode; oV Katholyt [verkürzt <Katode + Elek- 
tro/yt] 

Katlopitrik auch: Kaltoptirik (f. 20; unz.; veraltet) 
Lehre von der regelmäßigen Reflexion der Licht- 
strahlen [zu grch. katoptron „Spiegel“] 

katlopitrisch auch: kaltoptlrisch (Adj.; veraltet) 
zur Katoptrik gehörig, auf ihr beruhend, mit ih- 
rer Hilfe 

Kaltoitherlmie (f. 19; unz.) Anstieg der Wassertem- 
peratur in Gewässern mit zunehmender Tiefe; 
Ggs Anothermie [<Kata... + grch. thermos 
„warm, heiß“] 

katlschen (V. i.; hat; ostmdt.) kauen, schmatzen; 
oV kätschen 

kätlschen (V. i.; hat; ostmdt.) = katschen 

Kattlanjker (m. 3) Hilfsanker, zweiter Anker zum 

Verstärken [zu nddt. katte „Katze“] 

Katte (m. 17) = Chatte 

katiten (V. t.; hat) aufwinden, hochziehen (An- 

ker) [> Kattanker] 

Katitun (m. 1; Textilw.) bedruckter, dünner, feiner 

Baumwollstoff in Leinwandbindung [<ndrl. ka- 

toen <arab. qutun „Baumwolle“] 

katitulnen (Adj.; Textilw.) aus Kattun 

katz/ballgen (V. t.; hat; umg.) sich ~ 1 sich balgen 
2 einander frotzeln, necken 

Katzlballgelrei (f. 18; umg.) 1 Balgerei 2 Neckerei, 
Frotzelei 

katz/bulckeln (V. i.; hat) (vor jmdm.) ~ sich un- 
terwürfig benehmen, liebedienern, schmeicheln 


Katzenminze 


Kätzichen (n. 14) 1 kleine, junge Katze 2 Ähren od. 
ährenähnl. Blütenstände der Birke, Erle, Hasel-, 
Walnuss, Weide u. a.; Sy Maikätzchen 

Katlze (f. 19; Zool.) 1 (i.w.S.) wendiges, fleisch- 
fressendes Raubtier mit scharfen Eckzähnen: 
Felidae 2 (i.e. S.) Zuchtform einer im Altertum 
gezähmten nordafrik. Katze mit einer mittel- 
europ. Wildkatze: Felis catus; Sy Hauskatze 
e wie Hund und ~ leben in ständigem Streit 
leben; Katz und Maus mit jmdm. spielen (fig.) 
ihm wiederholt etwas versprechen u. es nie hal- 
ten; jmdn. lange vor sich hertreiben u. ihn ir- 
gendwann stellen, besiegen e der ~ die Schelle 
anhängen, umhängen (fig.) ein Geheimnis, ei- 
ne Sache öffentlich ausplaudern; da beißt sich 
die - in den Schwanz (fig.) die Lösung des Pro- 
blems führt an den Anfang zurück, bedingt ein 
neues; die ~ faucht, miaut, schnurrt, spinnt; 
das hat wohl die ~ gefressen? (umg.) das ist 
auf unerklärl. Weise verschwunden; die ~ lässt 
das Mausen nicht (sprichwörtl.) eine angebore- 
ne Eigenschaft kann man sich nicht abgewöhnen 
e bei Nacht sind alle ~n grau in der Dunkelheit 
kann man Farben nicht unterscheiden, kann 
man niemanden od. nichts deutlich erkennen; 
neunschwänzige ~ Peitsche mit neun Riemen 
e das klingt ja, wie wenn man einer ~ auf den 
Schwanz tritt (scherzh.) misstönend; wenn die 
~ aus dem Hause ist, tanzen die Mäuse (auf 
dem Tisch) (sprichwörtl.) ohne Aufsicht wird 
Verbotenes getan; die ~ aus dem Sack lassen 
(fig.) eine bisher verheimlichte Absicht od. Sache 
aussprechen, verraten; das ist für die Katz (fig.; 
umg.) umsonst, vergeblich; die - im Sack kau- 
fen (fig.) etwas kaufen, ohne es vorher gesehen 
od. geprüft zu haben; sie umschmeichelt ihn 
wie eine ~; mit jmdm. spielen wie die ~ mit 
der Maus jmdn. über eine Entscheidung bewusst 
im Unklaren lassen; >a. Brei [<ahd. kazza, 
engl. cat <germ. *katton, *kattu- „Katze“; viell. 
zu germ. *kat(t) „Krümmung“] 

Katlzellmalcher (m. 3; bair., österr.; abwertend) 
Italiener [zu ital. cazza, Pl. cazze „Tiegel“, da 
die eingewanderten ital. Handwerker früher 
häufig Geschirrhersteller waren] 

Katlzenlaulge (n. 28) 1(Min.) grüngelber, mit ge- 
wölbter Oberfläche geschliffener Alexandrit, der 
beim Hinundherbewegen eine aufleuchtende 
Lichtlinie (Chatoyance) zeigt 2 (umg.) = Rück- 
strahler 

Katizenlbär (m. 16) = Panda 

Katizenlbulckel (m. 5) gekrümmter Rücken (wie 

der einer zornigen Katze) e einen ~ machen 

Katlzen|floh (m. 1u; Zool.) mit Stachelkämmen an 

Kopf u. Körper versehener Floh, vor allem auf 

Katzen: Ctenocephalides felis 

Katizenffrett (n. 11; Zool.) Kleinbär mit langem, 

buschigem Schwanz: Bassariscus astutus 

katizenifreundllich (Adj.) scheinheilig-freundlich 

Katlzenigold (n. 11; unz.; umg.) = Pyrit 

Katlzenigras (n. 12u; unz.) = Knäuelgras 

katizenihaft (Adj.) wie eine Katze e ~e Augen 

Katizenlhai (m. 1; Zool.) bis 1,5 m langer, gefleck- 

ter Haifisch: Scyllium cautulus 

Katlzenljam|mer (m.; -s; unz.; umg.) 1 schlechte, 

miese Stimmung als Nachwirkung eines Rau- 

sches 2 Gewissensqual, Reue e er hat einen ~ 

katizenjamimern (V. i.; hat; umg.) den Katzen- 
jammer haben è er katzenjammert sehr nach 
der durchzechten Nacht 

Katizeniklap|pe (f. 19) (unten an einer Außentür 

montierte) kleine Öffnung mit einer Klappe, die 

es Katzen ermöglicht, jederzeit selbständig in ei- 
ne Wohnung zu gelangen 

Katizenikopfipflasiter (n. 13; unz.) grobes Pflaster 

aus abgerundeten Steinen 

Katizenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) verschiedene 

von Katzen gern aufgesuchte Pflanzen, z. B. 

Katzengamander, Katzenminze, Baldrian 

Katlzen|minize (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige einer 
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Katzenmusik 


Gattung der Lippenblütler, deren Blätter häufig 
nach Zitrone riechen: Napeta 

Katlzen|mulsik (f. 20; unz.; umg.) misstönende 
Musik 

Katizen|pfötlchen (n. 14; Bot.) Mitglied einer in 

den nördlichen gemäßigten Zonen verbreiteten 

Gattung der Korbblütler: Antennaria 

Katizenjschwanz (m. 1u; unz.; Bot.) 1 = Falsches 

> Herzgespann 2 = Nesselschön 

Katizenjsillber (n.; -s; unz.; volkstüml. Bez. für) 

silberglänzende Schuppen von zersetztem Glim- 

mer (Biotit) 

Katlzen)sprung (m. 1u; umg.) kurzer Weg, geringe 

Entfernung e es ist nur ein ~ bis dorthin 

Katlzenitisch (m. 1; umg.) kleiner Esstisch für 

Kinder e am ~ essen (müssen) nicht mit am 

Tisch der Erwachsenen essen (dürfen) 

Katlzenjwälsche (f. 19; umg.) oberflächl. Körper- 
wäsche e ~ machen 

Katlzen|zunige (f. 19; fig.) Zanges, flaches Schoko- 
ladenplätzchen 

Kätzllein (n. 14; poet.) kleine, junge Katze 

kauldal (Adj.) nach den Füßen gelegen od. dem 
Schwanz zu gelegen (am Körper) [zu lat. cauda 
„Schwanz“] 

Kauldelrer (m. 3; oberdt.) Hausierer 

kauldern (V. i.; hat) 1 kollern (wie ein Truthahn) 
2 hausieren, Zwischenhandel treiben 3 undeut- 
lich reden 

Kaulderjwelsch (n. 11; unz.) 1 unverständliche 
Sprache 2 aus mehreren Sprachen gemischte Aus- 
drucksweise 3 fehlerhafte Sprache e - reden 
[<kaurerwelsch <Kauer = Chur in der Schweiz 
+ welsch, eigtl. „churromanisch“, beeinflusst 
von kaudern „schwatzen“; od.: die Sprache der 
welschen Kauderer] 

kaulder|wellschen (V. i.; hat) Kauderwelsch reden, 
schwer od. nicht verständlich sprechen 

kauldilnisch (Adj.; in der Fügung) ~es Joch 
Zwangslage, aus der man sich nur durch Demü- 
tigung retten kann [nachdem samnit. Ort Cau- 
dium zw. Capua u. Benevent, wo die Römer 321 
v.Chr. eine Niederlage gegen die Samniten er- 
litten u. waffenlos durch ein aus drei Lanzen 
gebildetes Tor (Joch) gehen mussten] 

Kaue (f. 19; Bgb.) 1 (urspr.) Bauwerk über der 
Schachtöffnung eines Bergwerkes 2 (heute) 
Waschraum u. Garderobe der Bergleute, Wasch- 
kaue [<lat. cavea „Gehege, Umfriedung, Kä- 
fig“] 

kaulen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit den Zähnen 
zerkleinern e Nägel ~ die Fingernägel abbeißen 
(als Angewohnheit); Tabak ~; Worte, Silben ~ 
langsam, schwerfällig aussprechen e Speisen 
gut, gründlich, schlecht, schnell ~; gut gekaut 
ist halb verdaut (sprichwörtl.); hoch ~ die Kie- 
fer stark auseinandernehmen beim Essen, mit 
Widerwillen essen M (V. i.) an etwas -1 an et- 
was nagen, es mühselig zu zerbeißen suchen 
2 (fig.) 2.1 sich mit etwas abplagen, eine Auf- 
gabe mühsam zu lösen suchen 2.2 mit einem 
Kummer nicht fertigwerden è an den Nägeln ~ 
die Nägel abbeißen (vor Langeweile, Spannung 
0.4.) [<ahd. kiuwan, engl. chew <idg. *g(i)eu- 
„kauen“] 

käulen (V.t.; hat; meist in der Zus. wieder-) 
= kauen 

kaulern (V.; hat) I (V. i.) auf den Fersen sitzen, 
in tiefer Kniebeuge hocken è auf dem Boden ~ 
II (V. refl.) sich ~ sich niederhocken, in tiefe 
Kniebeuge gehen, sich auf die Fersen setzen 
[<mnddt. kuren „lauern, spähen“, engl. cower; 
zu idg. *geu- „krümmen, biegen, wölben“] 

Kauf (m. 1u) 1 Erwerb (einer Sache) durch Hinga- 
be von Geld 2 die durch Kauf (1) erworbene Sa- 
che 3 (umg.) Bestechung e ~ und Verkauf e ei- 
nen ~ abschließen e einen guten, schlechten 
~ machen, (od.) tun etwas zu günstigem od. 
ungünstigem Preis bzw. in bes. guter od. schlech- 
ter Qualität kaufen; leichten ~es davonkom- 
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men (fig.) ohne viel Schaden zu erleiden, ohne 
Strafe; ein teurer (= ungünstiger) ~ è ~ auf 
Kredit, auf Teilzahlung, in Raten; etwas in ~ 
nehmen (fig.) sich mit etwas abfinden; etwas 
zum ~ anbieten [> kaufen] 

Kauflanlgelbot (n. 11) Angebot, etwas käuflich zu 
erwerben e jmdm. ein ~ unterbreiten 

Kauflbrief (m. 1) Urkunde, die einen Kauf bestä- 
tigt, z. B. beim Erwerb von Grundstücken 

kaulfen (V. t.; hat) 1 (sich) etwas ~ etwas gegen 
Geld od. Geldwert erwerben 2 jmdn. ~ bestechen 
3 sich jmdn. ~ (fig.; umg.) jmdn. zur Rechen- 
schaft ziehen e den Kerl werde ich mir ~! (fig.; 
umg.) dem Kerl werde ich meine Meinung sa- 
gen! e sich einen Affen ~ (fig.; umg.) sich einen 
Rausch antrinken; sich od. jmdm. ein Auto ~; 
sie wollen ein Haus ~; eine Karte ~ (Kart.) 
vom Stoß, vom Kartenrest nehmen e ~ und ver- 
kaufen è etwas auf Raten ~; bei wem, wo ~ 
Sie? in welchem Geschäft sind Sie Kunde?; etwas 
für teures Geld - (umg.); dafür kann ich mir 
auch nichts ~ (umg.) das hat für mich keinen 
Wert, keinen Zweck e dieser Artikel wird viel, 
gern gekauft; ein gekaufter Zeuge bestochener 
Z. [<ahd. koufon, got. kaupon „Handelsge- 
schäfte treiben“; zu ahd. koufo „Händler“ <lat. 
caupo „Schenkwirt, Höker“] 

kaulfensiwert (Adj.) so geartet, dass ein Kauf loh- 
nenswert erscheint e Aktien für ~ halten 

Käulfer (m. 3) 1 jmd., der etwas kauft od. kaufen 
will2 Kunde e - anlocken; ich habe einen, 
keinen ~ dafür; einen ~ für etwas suchen 

Käuffelrin (f. 22) weibl. Käufer, Kundin 

Kaufifahlrer (m. 3; veraltet) = Kauffahrteischiff 

Kaufffahrlteilschiff (n. 11; veraltet) Handelsschiff; 
Sy Kauffahrer [<nddt. kopfardie „Schifffahrt, 
die den Handel zum Zweck hat“; zu mnddt. 
kopvart; > kaufen, Fahrt] 

Kauffrau (f. 18) weibl. Person, die eine kaufmänn. 
Lehre abgeschlossen hat 

Kauflfreulde (f. 19; unz.) = Kauflust 

kauflfreuldig (Adj.) = kauflustig 

Kauflhallle (f. 19) 1 eingeschossiges Kaufhaus 
2 (ostdt.) Supermarkt 

Kaufhaus (n. 12u) 1 (urspr.) großes Geschäft für 
Einzelhandelswaren aller Art, gelegentlich auch 
nur bestimmter Arten (Textil-) 2 (heute) großes 
Geschäft für Waren aller Art, Warenhaus 

Kaufkraft (f. zu; unz.) von den Lebenshaltungs- 
kosten abhängige Fähigkeit des Geldes, Waren u. 
Dienstleistungen zu bezahlen 

kaufikräfitig (Adj.) zahlungsfähig, wohlhabend 
e ~es Publikum 

Kaufllalden (m. 4u) Sy Kaufmannsladen 1 (ver- 
altet) kleiner Laden 2 Nachbildung eines solchen 
als Kinderspielzeug 

Kauflleulte (Pl. von) Kaufmann 

käufllich (Adj.) 1 für Geld od. Geldeswert (zu er- 
werben) 2 durch Kauf (zu erwerben) 3 (fig.) be- 
stechlich e ein ~er Beamter, Richter; ~e Liebe 
Prostitution; ~es Mädchen Prostituierte; eine 
Sache ~ erwerben kaufen; sind diese Bilder ~? 
kann man sie kaufen? 

Käufllichlkeit (f. 20; unz.; fig.) Bestechlichkeit 
Kaufllust (f. 7u; unz.) Lust, Neigung zum Kaufen; 
Sy Kauffreude e in der Stadt bekomme ich im- 

mer 

kaufllusitig (Adj.) geneigt, gewillt, etwas zu kau- 
fen; Sy kauffreudig 

Kauflmann (m.; -(e)s, -leulte) 1 jmd., der beruflich 
Kauf u. Verkauf betreibt, der Handel betreibt 
2 jmd., der die kaufmänn. Lehre abgeschlossen 
hat e gelernter ~ (umg.); ein guter, schlechter 
~ sein; bitte, lauf schnell zum ~ und hol Kar- 
toffeln 

kauflmänlnisch (Adj.) 1 zum Kaufmannsberuf ge- 
hörig 2 in der Art eines Kaufmanns e ~er Ange- 
stellter jmd., der die kaufmänn. Lehre abge- 
schlossen hat u. in einem Handelsbetrieb ange- 
stellt ist; ~e Lehre; ~ denken; ~ tätig sein 


Kauflmannischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der 
Kaufleute 

Kaufimannsldeutsch (n.; - od. -s; unz.) 1 = Kauf- 
mannssprache 2 trocken geschäftliches, offiziell 
wirkendes, geschraubtes Deutsch 

Kaufimannsllalden (m. 4u) = Kaufladen 

Kauflmannsispralche (f. 19; unz.) Berufssprache 
des Kaufmanns; Sy Kaufmannsdeutsch (1) 

Kaufpreis (m. 1) Preis für einen Gegenstand, den 
man zu kaufen wünscht 

Kauflrausch (m. 1u; umg.) übermäßig starke 
Kauflust e in einen ~ verfallen; im Immobi- 
liensektor ist ein regelrechter - ausgebrochen 

Kaufiveritrag (m. 1u) Vertrag, nach dem eine Sache 
durch Kauf in anderen Besitz übergeht 

Kaufjwert (m. 1; unz.) Wert einer Sache, wenn 
man sie kaufen muss (gegenüber dem Preis beim 
Verkauf) 

kaufiwilllig (Adj.) gewillt zu kaufen 

Kauflzwang (m. ıu; unz.) Verpflichtung zum Kauf 
bei Besichtigung e kein, (od.) ohne ~ 

Kaulgumlmi (m. 6 od. n. 15) kaubares, aber unlös- 
liches Erzeugnis aus natürlichem Kautschuk od. 
Gutta od. künstl. Polyvinylazetat mit Zusätzen 
von Zucker, geschmackgebenden u. weichma- 
chenden Stoffen e ~ kauen; er sprach ~ kauend 
mit dem Lehrer 

Kaulkamm (m. 1u) leichte Zimmeraxt 

kaulkalsisch (Adj.) Kaukasien betreffend, zu ihm 
gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprachen zur 
iber.-kaukas. Sprachgruppe gehörige, im Kauka- 
sus gesprochene Sprachen 

Kaullbarsch (m. 1; Zool.) bis 25 cm langer Süß- 
wasserspeisefisch: Acerina cernua; Sy Goldbarsch 
[<kaul... <mhd. kule <Kugel + Barsch] 

Käullchen (n. 14; mdt.; Kochk.) flaches, in der 
Pfanne gebackenes Klößchen, bes. aus Quark od. 
Kartoffeln (Quark-) 

Kaulle (f. 19; mdt.) 1 Kuhle, Loch, Grube 2 Kugel 
[zu frühnhd. Kaule „Kugel“ <mhd. kule <ku- 
gele; > Kugel] 

Kaullilflojrie (f. 19; unz.; Bot.) die Erscheinung, 
dass die Blüten (z. B. beim Kakaobaum) nicht an 
bes. Trieben, sondern unmittelbar am Stamm 
od. an Ästen sitzen [zu lat. caulis „Stängel“ + 
‚los, Gen. floris „Blume, Blüte“] 

Kaullkopf (m. 1u; Zool.) dick-plumper Süßwasser- 
fisch, der in Forellenzuchten schädlich wird: Cot- 
tus gobio; Sy Koppe? 

Kaullom (n. 11; veraltet) Pflanzenspross [zu lat. 
caulis „Stängel“] 

Kaullquaplpe (f. 19; Zool.) Larve der Amphibien 
[<Kaul... <mhd. kule <kugele (> Kugel) + 
Quappe] 

kaum I (Adv.) 1 schwerlich, sicher nicht 2 nur mit 
Mühe, fast nicht 3 (bei Maß- u. Zeitangaben) 
3.1 fast, noch nicht ganz 3.2 etwas weniger als 
... © ~ zwei Meter hoch; es dauerte ~ drei 
Stunden e er kann es ~ erwarten, dass, (od.) 
bis ...; ich kann ~ gehen; es ist ~ zu glauben; 
er wird ~ noch kommen e er ist ~ größer als 
iche ~... als ... sehr bald, nachdem ...; er war 
~ angekommen, als er auch schon wieder weg- 
gerufen wurde; ~ hatte ich mich hingelegt, als 
auch schon das Telefon klingelte; er hat ~ et- 
was gegessen; ob sie heute noch kommt? wohl 
~! I (Konj.) ~ dass fast ohne dass, so dass fast 
... nicht e er war sehr beschäftigt, ~ dass er 
Zeit hatte, etwas zu essen [<ahd. kumo „mit 
Mühe, schwerlich“; zu ahd. kuma „Wehklage“, 
kumig „schwach“, kumen „klagen“; zu germ. 
*Raujan „rufen“] 

Kaulmalgen (m. 4 od. 4u) 1 (bei einigen Krebsen, 
Insekten u. Schnecken) = Vormagen (3) 2 (bei 
Vögeln) = Muskelmagen 

Kaulmaljzit (m. 1; unz.) Braunkohlenkoks [zu greh. 
kauma „Brand, Hitze“] 

Kaulmuslkel (m. 5; Anat.) bei Wirbeltieren u. bei 
Menschen Muskel zur Bewegung des Unterkie- 


fers 


Kaventsmann 


Kavalier: Kavalier kommt von dem lateinischen Wort caballarius, das „Pferdeknecht“ bedeutet (zu ca- 
ballus „Pferd“). Im Französischen wird über italienisch cavaliere daraus cavalier, chevalier in der Be- 
deutung „Reiter, Ritter, ritterlicher Mann“. Das Wort Kavalier hat also einen Bedeutungswandel 
vom Pferdeknecht über den Ritter bis hin zum höflichen Begleiter einer Dame erfahren. Dieser 


Wandel vollzog sich vor allem in der Barockzeit, als in den klassischen Reiterakademien nicht nur 


Reiten, sondern auch Fechten, Tanzen, Kunst und Wissenschaft unterrichtet wurde. „Ritterlichkeit“ 
wurde damals als Ausdruck von standesgemäßer Lebensart verstanden. 

Die gleiche lateinische Wortwurzel ist in Kavallerie „Reiterei“ enthalten, wobei das mittelhochdeut- 
sche kavalerie bereits die Bedeutung von „Ritterlichkeit“ besaß. Aus der Feudalzeit stammen außer- 


dem Begriffe wie Kavaliershaus (Nebengebäude eines Schlosses, wo die Hofleute wohnten) und Ka- 


valiersreise (meist nach Italien führende Bildungsreise von Adligen im 18. und 19. Jahrhundert). 

Kavaliersdelikt nennt man eine eigentlich strafbare Handlung, die aber auf Grund gesellschaftlicher 
Konventionen nicht als ehrenrührig angesehen und nicht mit Sanktionen belegt wird. Sie kann im 
Gegenteil manchmal sogar als ehrenvoll aufgefasst werden. In diesem Zusammenhang steht auch 
der ironisch gemeinte Ausdruck Kavalierstart als Ausdruck für das Imponiergehabe beim Anfahren 


eines Autos mit quietschenden Reifen. 


Kaulpellei (f. 18; ostmdt.) Handel, (bes.) Tausch- 
handel 

kaujpeln (V. i.; hat; ostmdt.) inoffiziellen Han- 
del, Tauschhandel treiben 

Kaulri (f. 10) = Kaurischnecke 

Kaulrilfichite (f. 19; Bot.) in Neuseeland u. Austra- 

lien heimischer, zu den Nadelhölzern gehöriger, 
bis 60 m hoher Baum, dessen Äste u. Zweige 
Kaurikopal abscheiden: Agathis australis 

Kaulrilkolpal (m. 1) Harz aus den Kaurifichten, 
das für die Öllackfabrikation verwendet wird 

Kaulrilmulschel (f. 21) Gehäuse der Kaurischnecke 

Kaufrilschnelcke (f. 19; Zool.) Schnecke des Indi- 
schen Ozeans mit gelblichem, porzellanartigem 
Gehäuse, in Mittel- u. Ostafrika Zahlungsmittel 
u. Schmuck: Cyprea moneta; Sy Tigerschnecke 
[<Maori] 

kaulsal (Adj.) ursächlich, auf dem Verhältnis zwi- 
schen Ursache u. Wirkung beruhend, mit der Ur- 
sache verbunden; Sy begründend e ~es Adverb 
(Gramm.) A. des Grundes, z.B. infolge; ~e 
Konjunktion (Gramm.) K. des Grundes, z.B. 
weil; > Lexikon der Sprachlehre ; zwischen 
beiden Ereignissen besteht offensichtlich ein 
~er Zusammenhang [<spätlat. causalis „ur- 
sächlich“; zu lat. causa „Ursache“] 

Kaulsallbeistimimung (f. 20; Gramm.) Adverbi- 
ale, das die Ursache eines Geschehens angibt; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Kaulsallgelsetz (n. 11) auf der Verknüpfung, Ver- 
bindung von Ursache u. Wirkung beruhendes 
Gesetz; Sy Kausalitätsgesetz, Kausalprinzip, 
Kausalitätsprinzip 

Kauslallgie auch: Kaulsallgie (f. 19; Med.) heftiger, 
brennender Schmerz als Folge einer Nervenver- 
letzung [<grch. kausis „das Brennen, Verbren- 
nen“ + algos „Schmerz“] 

Kaulsalliltät (f. 20) Ursächlichkeit, Zusammen- 
hang von, Verhältnis zw. Ursache u. Wirkung 

Kaulsalliltätsigelsetz (n. 11) = Kausalgesetz 

Kaulsalliltätsiprinizip (n.; -s, -pilen) = Kausalge- 
setz 

Kaulsallnexus (m.; -, -) = Kausalzusammenhang 

Kaulsallprinzip (n.; -s, -pilen) = Kausalgesetz 

Kaulsallsatz (m. 1u; Gramm.) Begründungssatz, 

Umstandssatz des Grundes (eingeleitet durch 
weil, da); > Lexikon der Sprachlehre 

Kaulsallzulsamimenihang (m. 1u) Zusammenhang 
von Ursache u. Wirkung; Sy Kausalnexus 

kaulsaltiv (a. [-ti:f] Adj.; Gramm.) Veranlassung 
angebend, verursachend, bewirkend, begrün- 
dend è ~es Verb V., das das Verursachen einer 
Handlung od. eines Geschehens ausdrückt, z.B. 
bewirken, schärfen, tränken; > Lexikon der 
Sprachlehre [zu lat. causare „verursachen“] 

Kaulsaltiv (n. 11, Gramm.) Sy Faktitiv 1 Aktions- 
art des Verbums, die das Bewirken einer Tätig- 
keit angibt, z.B. fällen = fallen machen 2 das 
Wort selbst 

Kaulsche (f. 19) gekerbte Messing- od. Stahlöse, 
die zur Verstärkung in das Ende eines Taues od. 
Seiles eingespleißt wird [<£rz. coche „Kerbe“] 


kausitilfilzielren (V. t.; hat) milde Alkalien ~ mit- 
hilfe von gelöschtem Kalk in kaustische Alkalien 
überführen [zu grch. kausis „Brand“] 

Kausitik (f. 20) 1(Med.) Gewebszerstörung durch 
Hitze, chemische Ätzmittel od. elektr. Strom 
(Elektro-); Sy Kauterisation 2 (Opt.) eine bei 
nichtkorrigierten Linsen anstelle des Brenn- 
punktes entstehende Brennfläche; Sy kaustische 
Fläche [> kaustisch] 

Kausitilkum (n.; -s, -tilka, Med.) Atzmittel [<lat. 
causticum; zu grch. kaiein „brennen“, kausis 
„Brand“] 

kausltisch (Adj.) 1(Med.) auf Kaustik beruhend, 
mit ihrer Hilfe, ätzend 2 (fig.) scharf spöttisch, 
beißend è ~e Fläche = Kaustik [zu lat. causticus 
„beizend“; zu grch. kaiein „brennen“, kausis 
„Brand“] 

Kausltolbiollith (m. 1) brennbares Gestein od. Mi- 
neral (Torf, Kohle, Erdöl, Bitumen) [<grch. 
kausis „Brand“ (zu kaiein „brennen‘“) + bios 
„Leben“ + lithos „Stein“] 

Kaultalbak (m. 1) saucierter Tabak zum Kauen 

Kaultel (f. 20) Vorbehalt, Vorsichtsmaßregel, Vor- 
kehrung [<lat. cautela „Vorsicht“; zu cautus 
„vorsichtig“] 

Kaulter (m. 3) = Glühbrenner 

Kaultefrilsaltilon (f. 20) = Kaustik (1) 

kaultefrilsielren (V. t.; hat) 1 durch Ätzmittel od. 
Hitze zerstören (Gewebe) 2 (bei traditionellen 
Völkern) mit eingebrannten Narben verzieren 
(Personen) [<grch. kauterion; zu kaiein „bren- 
nen“] 

Kaultelrilum (n.; -s, -rilen) 1 Ätzmittel 2 = Glüh- 
brenner [<grch. kauterion; zu kaiein „brennen“] 

Kaultilon (f. 20) Bürgschaft, Sicherheit(sleistung) 
durch Hinterlegung einer Geldsumme od. von 

Wertpapieren è eine ~ leisten, zahlen; einen 
Gefangenen gegen ~ freilassen [<lat. cautio 
„Behutsamkeit“; zu cautus „vorsichtig“] 

kauitschielren auch: kautischielren (V. t.; hat) 
= kautschutieren 

Kaultschuk auch: Kautlschuk (m. 1; unz.) 1 geron- 
nener Milchsaft einiger tropischer Pflanzenfami- 
lien (Roh-) 2 durch Vulkanisation daraus ge- 
wonnene feste, zähe, elastische Masse (meist als 
Gummi bezeichnet) [<frz. caoutschouc, span. 
cauchuc, indian. (Peru) cahuchu] 

Kauitschuklpalralgraf auch: Kautlschuklpalralgraf 
(m. 16; fig.) = Gummiparagraf; oV Kautschuk- 
paragraph 

Kaultschukjpalralgraph auch: Kautischuklpalra- 
graph (m. 16; fig.) = Kautschukparagraf 

kaultschultielren auch: kautischultielren (V. t.; 
hat) mit Kautschuk überziehen, aus Kautschuk 
herstellen; Sy kautschieren 

Kaulwerkizeug (n. 11) zum Kauen dienender Kör- 
perteil, Kiefer, Zahn 

Kauz (m. 1u) 1 (Zool.) verschiedene zoologisch- 
systematisch nicht verwandte, meist kräftige, ge- 
drungene Eulen 2 (fig.) schnurriger, wunderl. 
Mensch, Sonderling 3 (fig.) Haarknoten e er ist 
ein +; er ist ein komischer, ulkiger ~; das Haar 


in, (od.) zu einem ~ aufstecken [<spätmhd. 
kuz(e) „Schreihals“; zu germ. *kaujan „rufen“] 

Käuzichen (n. 14) = Kauz 

kaulzig (Adj.) wunderlich, verschroben è eine ~e 
alte Frau; er ist ein bisschen ~ [> Kauz] 

Kalval ([-va:l] m. 6; Kart.) Spielkarte im Tarock, 
Ritter [<ital. cavallo „Pferd“] 

Kalvallier ([-va-] m. 1) 1 (früher) Reiter, Ritter 
2 (veraltet) Begleiter einer Dame 3 (heute) (bes. 
gegen Frauen) höflicher, hilfsbereiter u. taktvol- 
ler Mann e er ist immer ~; als ~ musste er ihr 
Platz machen; ~ der alten Schule sehr höflicher, 
zuvorkommender Mann |<frz. cavalier <ital. 
cavaliere „Reiter, Ritter, ritterlicher Mann“ 
<lat. caballarius „Pferdeknecht“; zu caballus 
„Pferd“] ®© 

Kalvalliersidellikt ([-va-] n. 11) Delikt, das nicht 

als ehrenrührig od. schwerwiegend angesehen 

wird 

Kalvalliersihaus ([-va-] n. 12u) kleineres, an ein 

Schloss angrenzendes Haus, in dem früher die 

Hofleute wohnten 

Kalvallieristart ([-va-] m. 6; umg.; iron.) schnelles 

Anfahren (mit dem Auto) 

Kalvallkalde ([-val-] f. 19) prächtiger, pompöser 

Aufzug eines Reitertrupps, Reiterzug |<frz. ca- 

valcade „Reiterzug“ <ital. cavalcata; zu lat. ca- 

ballus „Pferd“] 

Kalvalllelrie ([-val-] f. 19; unz.; Mil.) Reiterei, Rei- 

tertruppe è leichte, schwere ~ [<frz. cavalerie 

„Reiterei“; zu frz. cavalier „Kavalier“ 

Kalvalllelrist ([-val-] m. 16; Mil.) Angehöriger der 

Kavallerie, Kavalleriesoldat 

Kalvalllett ([-val-] n. 15 od. 27; österr.; Solda- 

tenspr.) Bettgestell [<ital. cavalletto „Pferd- 

chen, Staffelei“] 

Kalvalta ([-va:-] f.; -, -valten [-va:-]; Mus.) /yri- 

scher Schluss eines Rezitativs [zu ital. cavare 

„herausholen, hervorheben“] 

Kalvaltiine ([-va-] f. 19; Mus.) 1 liedartige Opern- 

arie 2 Sologesangstück 3 liedartiges, eleg. Instru- 

mentalstück |Verkleinerungsform zu Kavata] 

Kalvelling ([-v>-] f. 20) Mindestmenge, die ein 

Ersteigerer auf einer Auktion erwerben muss, 

z. B. Dutzend, Ballen [<ndrl., „Los, Anteil“; 

> KabeF] 

Kalvent ([-vent] m. 16; veraltet) Gewährsmann, 

Bürge; Sy Kaventsmann (1) [<lat. cavens „Bei- 

stand gebend“, Part. Präs. zu cavere „Beistand 

leisten, Bürgschaft geben“] 


Kaventsmann: Das lateinische Ursprungswort 
cavens bedeutet „Beistand gebend“, zu cavere 
„Beistand leisten, Bürgschaft geben“. Aus dem 
Umstand, dass ein Bürge je einflussreicher, 
desto hilfreicher sein kann, hat sich wohl im 
19. Jahrhundert die heutige Bedeutung von Ka- 
ventsmann herausgebildet: Man bezeichnet 
damit umgangssprachlich einen ungewöhnlich 
großen Gegenstand sowie einen großen oder 
dicken Menschen. Regional wird der Ausdruck 
Kaventsmann auch für eine begüterte Person 
verwendet. 

Daneben existiert auch die volkstümliche Her- 
leitung des Kaventsmanns von „Konvents- 
mann“, einem Mönch, der in einem Konvent 
lebt. Kleriker galten früher als Inbegriff wohl- 
genährter Männer. 

In der Seemannssprache wird Kaventsmann 
auch als Bezeichnung für eine übergroße Welle 
bzw. einen besonders großen Wellenberg ge- 
braucht (1982 sank die Bohrinsel „Sea Ranger“ 
vor Neufundland wegen eines Kaventsmanns). 


Kalventsimann ([-vents-] m. 2u) 1 (veraltet) 
= Kavent 2 (umg.) 2.1 wohlhabender, beleibter 
Mann 2.2 Stück von beeindruckender Größe 
3 (Seemannsspr.) bes. hohe Welle ®© 
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K 


KAV 


KAV 


Kaverne 


Kalverine ([-ver-] f. 19) 1 (Med.) durch Gewebs- 
zerfall entstandener Hohlraum, vor allem in der 
Lunge bei Lungentuberkulose u. bei Abszessen 
2 ausgebauter, unterirdischer Raum zur Unter- 
bringung technischer od. militärischer Anlagen 
[<lat. caverna „Höhle“] 

kalverinös ([-ver-] Adj.; Med.) mit einer od. meh- 

reren Kavernen behaftet, in der Art einer Kaver- 

ne [<frz. caverneux „ausgehöhlt“; zu frz. caver- 
ne <lat. caverna „Höhle“] 

Kalvilar ([-vi-] m. 1) mit Salz konservierter Rogen 

einiger russ. Störarten [<poln. kawiar <türk. 

havyar in derselben Bedeutung] 

Kalviität ([-vi-] f. 20) Hohlraum | <lat. cavus 

„Höhlung; hohl“] 

Kalviitaltilon ([-vi-] f. 20) Hohlraumbildung in ei- 

ner schnellen Flüssigkeitsströmung [zu lat. cavus 

„Höhlung; hohl“] 

Kalwa (f.; -; unz.) leicht berauschendes Getränk 

aus der Wurzel des Kawastrauches in Polynesien; 

Sy Kawa-Kawa [<Maori kawa „bitter“] 

Kalwa-Kajwa (f.; -; unz.) = Kawa 

Kalwalpfeflfer (m. 3; unz.) = Kawastrauch 

Kalwass (m.; -sen, -sen; im vorderen Orient) Po- 

lizist, Ehrenwache; oV Kawasse [<türk. kavas 

<arab. gawwas] 

Kalwaslse (m. 17; im vorderen Orient) = Kawass 

Kalwalstrauch (m. 2u; Bot.) Pfeffergewächs der 

Südseeinseln, aus dem Kawa gewonnen wird: 

Piper mesthysticum 

Kalwi (n.; -s; unz.) altjavanische, vom Sanskrit 

beeinflusste Literatursprache zw. 900 u. 1400 

[<sanskr. kavi „Dichter, Denker“] 

Kalwir (f.; -; unz.) iranische Salztonebene; oV Ke- 

wir 

Kalzilke (m. 17) Häuptling der mittel- u. südame- 
rikan. Indianer [<span. cacique, haitian. Einge- 
borenenspr.] 

kb, KB (Abk. für) Kilobyte 

KB (DDR; Abk. für) Kulturbund 

kbA (Abk. für) kontrollierter biologischer Anbau 

KByte (Abk. für) Kilobyte 

kcal (Abk. für) Kilokalorie 

Kea (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Papageien- 
art: Nestor notabilis [<Maori] 

Kelbab (m. 6; Kochk.) am Spieß gebratenes, scharf 
gewürztes Hammelfleisch; oV Kebap [<pers., 
hindi kabab, od. arab., türk. kebab] 

Kelbap (m.; - od. -s, - od. -s) = Kebab 

kebibeln (V. i.; hat) = kibbeln 

keck (Adj.) munter, unbefangen, frisch e eine ~e 
Antwort, Frage; ein ~er Bursche; er trat ~ vor 
und sagte ...; ein Hütchen ~ auf einem Ohr 
[<ahd. chec, cheh, ques „lebendig“, engl. quick 
„schnell, munter, frisch, stark“; zu idg. *guei- 
„leben“; verwandt mit erquicken, dem ersten 
Teilvon Quecksilber, Quickborn, quicklebendig] 

kelckern (V. i.; hat) Erregung, Zorn äußern (Iltis, 
Fuchs, Marder) [lautnachahmend] 

Kecklheit (f. 20; unz.) keckes Wesen od. Verhalten 

Keep (f. 20; Seemannsspr.) Kerbe, Rille 

Keeper ([ki:-] m. 3; Sp.) Torwart [engl., „Hüter, 
Wächter“] 

keep smilling ([ki:p smaılın]) Zächle immer, bleib 
heiter, optimistisch u. gelassen [engl., „bewahre 
(dein) Lächeln“] 

Keeplsmilling ([ki:psmailın] n.; - od. -s; unz.) 
heitere, gelassene Lebenseinstellung [> keep smi- 
ling] 

Kees (n. 11; bair.-österr.) Gletscher [<ahd. ches 
„Eis“; Herkunft ungeklärt] 

Keeslwasiser (n. 13) Gletscherwasser [> Kees] 

Keffir (m. 1; unz.) durch Zusatz von Bakterien u. 
Hefe vergorene Milch, ursprünglich Stutenmilch 
[türk.] 

Kelgel (m. 5) 1(Geom.) spitz zulaufender Körper 
mit runder od. ovaler Grundfläche, Konus 
2 Holzfigur zum Kegelspiel3 (Typ.) Stärke einer 
Schrifttype in der Höhenrichtung des Schriftbil- 
des 4 kegelförmiges Gebilde (Berg-) 5 unehel. 
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Kind (nur noch in der Wendung) mit Kind und 
~ 6 (Jägerspr.) aufrechte Haltung bei Hase, Ka- 
ninchen u. Wiesel, wenn sie auf den Hinterläu- 
fen sitzen u. mit den Vorderläufen den Boden 
nicht berühren, „Männchen“ e der ~ eines Vul- 
kans; die ~ aufstellen (zum Spiel); einen ~ ma- 
chen (Jägerspr.); alle ~ sind gefallen; ~ schei- 
ben (bair.-österr.) = Kegel schieben; ~ schieben 
das Kegelspiel spielen; ich schiebe ~; ich habe ~ 
geschoben; beim Kegelschieben; - spielen; ge- 
rader, spitzer, stumpfer ~ [<mhd. kegel „Knüp- 
pel, Stock, Holzfigur im Kegelspiel, Eiszap- 
fen“; zu „unehel. Kind“ <ahd. kegil „Pflock, 
Pfahl“ <germ.”%agila-, Verkleinerungsform zu 
z.B. schwäb. u. bair. Kag „Kohlenstängel“, 
ndrl. kag „Keil“] 
Kelgellbahn (f. 20) 1 Bahn, auf der man beim Ke- 
gelspiel die Kugel auf die Kegel zurollt 2 die ge- 
samte Anlage zum Kegeln e Hotel mit ~ 
Kelgellbrulder (m. zu) 1 jmd., der gern u. regel- 
mäßig kegelt 2 Angehöriger des gleichen Kegel- 
klubs 3 Kegelspieler 
kelgellförlmig (Adj.) in, von der Form eines Kegels 
e ein Tier mit ~en Backenzähnen 
kelgellig (Adj.) wie ein Kegel (geformt) 
Keigellkulgel (f. 21) Kugel zum Kegeln @ sein Kopf 
war kahl und rund wie eine - (umg.; scherzh.) 
Kelgellmanitel (m. su; Geom.) der spitz zulaufen- 
de Teil der Oberfläche eines Kegels 
kelgeln (V. i.; hat) 1 (allg.) Kegel spielen, Kegel 
schieben; >a. Kegelspiel 2 (Jägerspr.) einen Ke- 
gel machen 
Kelgellprojekitilon (f. 20; Geol.) Kartenprojek- 
tion, bei der die Erdoberfläche auf eine Kegel- 
fläche projiziert wird 
Kelgellroblbe (f. 19; Zool.) große einheimische 
Robbenart mit langem, schmalem Kopf 
kelgellscheilben (alte Schreibung für) Kegel 
scheiben 
kelgellschielben (alte Schreibung für) Kegel 
schieben 
Kelgellschnitt (m. 1, Geom.) Kurve, die sich als 
Schnitt einer Ebene mit einem geraden Kreiske- 
gel ergibt 
Keigellspiel (n. 11) Spiel, bei dem man mit einem 
einzigen Schwung eine Holzkugel über eine glat- 
te Bahn rollt u. versucht, dadurch die am Ende 
aufgestellten neun (od. zehn) Kegel umzuwerfen 
Kelgellstatt (f. 20; österr.) Kegelbahn 
Kelgellstumpf (m. 1u) Kegel ohne Spitze 
Kegller (m. 3) Kegelspieler 
Kehlidelckel (m. 5; Anat.) knorpelige Klappe, die 
beim Schlucken den Eingang der Luftröhre ver- 
schließt, damit keine Nahrungsteile hineingelan- 
gen: Epiglottis 
Kehlle (f. 19) 1 vorderer Teil des Halses mit dem 
Kehlkopf; Sy Gurgel (1) 2 (kurz für) Hohlkehle 
3 Rückseite einer Befestigungsanlage e jmdm. 
die - durchschneiden (umg.) jmdn. töten; 
zuschnüren: die Angst schnürte mir die ~ zu 
(fig.) ich konnte vor A. kein Wort sprechen è ei- 
ne durstige ~ (fig.) jmd., der gern trinkt; eine 
raue ~ haben beiser sein; eine trockene ~ ha- 
ben (vor Durst) è jmdn. an od. bei der ~ pa- 
cken; das Wasser geht, reicht ihm bis an die ~ 
er ist in großer (bes. finanzieller) Bedrängnis; 
jmdm. das Messer an die ~ setzen (fig.) jmdm. 
mit etwas drohen; das Messer sitzt ihm an der 
~ (fig.) er ist am Ende, er kann, weiß nicht 
mehr aus noch ein; jmdm. an die ~ springen 
jmdn. tätlich angreifen; (fig.) sehr wütend auf 
jmdn. sein; aus voller ~ schreien, singen sehr 
laut, mit aller Kraft; ich habe mir fast die ~ aus 
dem Hals geschrien (fig.; umg.); er jagt all sein 
Geld durch die ~ er vertrinkt all sein G.; er hat 
Gold in der ~ (fig.) er kann herrlich singen; er 
verdient viel Geld durch seine schöne Stimme; 
mir ist etwas in die falsche ~ geraten ich habe 
mich verschluckt; er hat meine Bemerkung in 
die falsche - bekommen (fig.) er hat sie übel- 


genommen; ein Bissen, eine Gräte blieb ihm in 
der ~ stecken; das Lachen, Wort blieb ihm in 
der ~ stecken (fig.) [<ahd. kela; zu germ. *gel- 
„verschlingen“] 

kehllen (V. t.; hat) 1 = auskehlen 2 Fische, He- 
ringe ~ ihnen nach einem Schnitt in die Kehle 
die Kiemen, das Herz u. die Eingeweide heraus- 
reißen 

kehllig (Adj.) tiefin der Kehle, tief aus der Kehle 
kommend, guttural è eine ~e Stimme, ein ~es 
Lachen haben; ~e Laute; ~ sprechen, singen 

Kehlikopf (m. 1u; Anat.) knorpeliges Eingangsteil 
der Luftröhre u. Organ der Stimmbildung 

Kehlikopflentizünldung (f. 20; Med.) Entzün- 
dung des Kehlkopfes mit Heiserkeit u. Schmerzen 
beim Sprechen; Sy Laryngitis 

Kehlikopfikrebs (m. 1; unz.; Med.) Krebsge- 
schwulst am Kehlkopf; Sy Larynxkarzinom 

Kehlikopfllaut (m. ı) = Glottal 

Kehlikopfischnitt (m. 1; Med.) chirurgische Eröff- 
nung des Kehlkopfes; Sy Laryngofissur, Laryngo- 
tomie 

Kehlikopfispielgel (m. 5; Med.) Gerät zur Unter- 
suchung des Kehlkopfes; Sy Laryngoskop 

Kehlllapjpen (m. 4) Hautlappen unter dem Schna- 
bel der Hühner 

Kehlllaut (m. 1; Phon.) = Velar 

Kehllleisite (f. 19) mit einer Hohlkehle versehene 
Leiste 

Kehljrielmen (m. 4) Riemen des Zaums für Pferde, 
der unter den Ohren befestigt ist u. über die Ba- 
cken unter der Kehle hindurchläuft 

Kehlisack (m. 1u; bei manchen Vögeln) Ausstül- 
pung im unteren Kehlbereich zur Mitnahme von 
Nahrungsmitteln 

Kehllung (f. 20) Kehle, Hohlkehle 

Kehr (m.; -s; unz.; schweiz.) tägliche Reinigungs- 
arbeit (der Hausfrau) [> kehren‘) 

Kehrlaus (m.; -, -) letzter Tanz am Ende einer 
Festveranstaltung; Sy Ausfeger (2) e den ~ ma- 
chen Schluss machen, aufräumen 

Kehrlbeisen (m. 4) Besen; Sy Ausfeger (1) 

Kehlre (f. 19) 1 scharfe Biegung (des Weges), schar- 

fe Kurve 2 Wendung am Turngerät 3 Absprung 
mit dem Rücken zum Gerät ə ich habe die ~, 
ich bin an der ~ ich bin dran, ich bin an der Rei- 
he [> kehren?] 

kehiren' (V. t.; hat) fegen, mit dem Besen sauber- 
machen è den Ofen, Schornstein ~; den Hof, 
die Straße, Treppe, das Zimmer ~; den Schnee 
vom Dach, vom Fenstersims +; jeder kehre vor 
seiner eigenen Tür! (fig.) jeder kümmere sich 
um seine eigenen Angelegenheiten u. mische sich 
nicht in die von anderen ein; >a. Besen [<ahd. 
keren, kerjan <germ. “karjan; verwandt mit 
Karst, Karren (Geol.)] 

kehlren? (V.; hat) I (V. t.) drehen, wenden, rich- 
ten auf od. zu etwas (hin) e jmdm. den Rücken 
~ zuwenden è die Waffe gegen jmdn. ~; in 
sich gekehrt (fig.) still, nicht geneigt, sich mit- 
zuteilen, verschlossen; die Innenseite nach au- 
ßen ~; die Augen, das Gesicht zum Himmel ~; 
das Unterste zuoberst ~ alles durcheinander- 
bringen, vermengen II (V. refl.) sich ~ eine hal- 
be Drehung ausführen è ganze Abteilung kehrt! 
(erg.: euch!) (militär. Kommando) e sich nicht 
an etwas ~ sich nicht um etwas kümmern, etwas 
nicht beachten; sie kehrte sich nicht an seinen 
Zorn, seine Ermahnungen III (schweiz. a. V. i.) 
der Wind hat gekehrt kommt jetzt aus einer an- 
deren Richtung [<ahd. keran; zu idg. *gei- „dre- 
hen, biegen“] 

Kehfricht (m. od. n.; -s; unz.) zusammengekehrter 
Unrat, Abfall, Mülle das geht dich einen 
feuchten ~ an (fig.; umg.) das geht dich einen 
Dreck an, das geht dich nichts an; sich einen 
feuchten - um jmdn. od. etwas kümmern, 
scheren (fig.; umg.) sich in keiner Weise um 

jmdn. od. etwas kümmern [<frühnhd. keracht, 
kerecht <spätmhd. kerach; zu kehren „fegen“] 


Kehrimajschilne (f. 19) Gerät mit rotierender Be- 
senrolle zum Zusammenkehren von Schmutz 
(Straßen-, Teppich-) 

Kehriplatz (m. 1u; schweiz.) Stelle, an der man 
mit dem Auto wenden kann 

Kehrlreim (m. 1; Lit.) am Schluss jeder Strophe ei- 
nes Liedes od. Gedichts regelmäßig wiederkeh- 
rende Worte od. Sätze; Sy Refrain 

Kehrischauffel (f. 21) kleine Schaufel zum Aufneh- 
men des zusammengefegten Kehrichts 

Kehriseilte (f. 19) 1 die Rückseite 2 (fig.) die un- 
günstige, schlechte Seite (einer Sache) 3 (fig.; 
umg.; scherzh.) Rücken e die - der Medaille 
(fig.) die unangenehme Seite einer Angelegen- 
heit; jmdm. seine ~ zuwenden (fig.; umg.) 

kehrtlmalchen (V. i.; hat) eine halbe Drehung 
vollführen, umkehren, sich umdrehen (um weg- 
zugehen) e nach einer halben Stunde Weges 
machten sie kehrt; als er sie sah, machte er so- 
fort kehrt und verschwand 

Kehrtiwenjde (f. 19) = Kehrtwendung 

Kehrtiwenldung (f. 20) oV Kehrtwende 1 Wen- 
dung um 180°, halbe Drehung, Umkehr 2 (fig.) 
plötzliche Änderung der bisherigen Haltung od. 
Strategie e das Pferd machte eine jähe ~ und 
galoppierte zurück; die Regierung machte eine 
überraschende ~ in der Sozialpolitik (fig.) 

Kehrlwert (m. 1) = reziproker Wert 

keilfen (V. i.; hat) in schrillen Tönen schelten, gif- 
tig zanken [<mhd. kiben, mnddt. kiven; zu idg. 
*gei- „drehen, biegen“; verwandt mit kehren 
„wenden“] 

Keil (m. 1) 1 prismatischer Körper, von dem zwei 
Seiten spitzwinklig in einer Kante zusammen- 
stoßen (zum Spalten od. als Hemmvorrichtung) 
2 (in Kleidungsstücken) dreieckiger, spitzwink- 
liger Stoffteile - und Gegenkeil zwei Keile, die 
nacheinander mehrmals so ins Holz getrieben 
werden, dass der eine den anderen lockert u. das 
Holz schließlich gespalten wird; ein - treibt den 
anderen aufeine Zwangsmaßnahme muss eine 
weitere folgen; auf einen groben Klotz gehört 
ein grober ~ (sprichwörtl.) aufeine Grobheit 
muss man mit einer anderen antworten; einen 
~in einen Spalt treiben; einen ~ unter die Rä- 
der legen; einen - zwischen zwei Menschen 
treiben (fig.) das gute Einvernehmen zw. zwei 
Menschen zu stören suchen [<ahd. kil <germ. 
*kidla- <idg. *gei-, *gi- „keimen, aufblühen“ 

+ Gerätesuffix -Z/o, eigtl. „Gerät zum Aufspal- 
ten“, verwandt mit Keim, Kien] 

Keillablsatz (m. 1u) keilförmiger, mit der Sohle in 
einem Stück gearbeiteter Absatz e einen Schuh 
mit ~ tragen 

Keillbein (n. 11; Anat.) mittlerer Knochen der 
Schädelbasis: Os sphenoides; Sy Sphenoid 

Keille (nur Pl.; umg.) Schläge, Prügel e ~ kriegen 
[übertragen von keilen „schlagen“; > bolzen] 

keillen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ mit einem Keil 
spalten 2 (umg.) jmdn. ~ zum Eintritt werben, 
als Mitglied werben I (V. refl.; umg.) sich ~ 
1 einander prügeln 2 sich durch einer Menschen- 
menge schieben; >a. auskeilen 

Keiller (m. 3) männliches Wildschwein, Wildeber 
[zu Zeilen in der Bedeutung „hauen, schlagen“; 
nach den Hauern benannt] 

Keillejrei (f. 18; umg.) Schlägerei, Prügelei 

keilfförlmig (Adj.) in, von der Form eines Keils 

e eine ~e Karosserie; ein ~es Hochdruckgebiet 

Keillhaue (f. 19; Bgb.) spifzkeilförmige, etwas ge- 
bogene Hacke mit Spitze od. meißelförmiger 
Schneide 

Keillholse (f. 19) = Steghose 

Keillkisisen (n. 14) kleine, keilförmige Matratze 

zur höheren Lagerung des Kopfes 

Keillrad (n. 12u) Reibungsrad mit keilförmigen 
Rillen, in die ein weiteres Keilrad eingreift 

Keillrahlmen (m. 4) durch Keile an den Ecken ver- 

Jalzter Rahmen (für die Malleinwand) 

Keillriemen (m. 4) Riemen aus gummiertem Ge- 


webe mit trapezförmigem Querschnitt zum 
Übertragen großer Kräfte 

Keillschrift (f. 20; unz.) aus einer Bilderschrift 
entstandene Schrift der Sumerer, Babylonier u. 
Assyrer mit keilförmigen Zeichen 

Keim (m. 1) 1 (Biol.) 1.1 einfaches Ausgangsgebilde 
eines Lebewesens, Embryo 1.2 erster Trieb, der 
sich aus dem Samen einer Pflanze entwickelt 
2 Krankheitserreger (Krankheits-) 3 (Phys.) 
Teilchen in einem Gas od. einer Flüssigkeit, von 
dem Kondensation od. Erstarrung ausgeht, z.B. 
Kristall- 4 (fig.) Anfang, Beginn, Ausgangs- 
punkt e ~ der Ansteckung; der ~ der Liebe, 
des Hasses (fig.); dieses Erlebnis hat den ~ für 
seine spätere Entwicklung, Erkenntnis, Hand- 
lungsweise gelegt (fig.); der junge, zarte ~ (ei- 
ner Pflanze u.a.) (a. fig.); die Kartoffeln haben 
~e gebildet; einen Aufstand im ~ ersticken 
(fig.) vor dem Ausbruch, im Entstehen; die Ab- 
sicht war damals schon im - vorhanden (fig.) 
[<ahd. kimo; zu germ. *ki- „keimen, aufblü- 
hen“] 

Keimjbahn (f. 20; Biol.) Zellfolge einer befruchte- 
ten Eizelle bis zur Keimzelle eines neuen Indivi- 
duums è ein Eingriff in die menschliche ~ 

Keimibläsichen (n. 14) = Keimfleck 

Keimiblalse (f. 19) = Blastula 

Keimjblatt (n. 12u; Biol.) 1 Blatt des pflanzlichen 
Keimlings 2 embryonale Zellschicht, aus der best. 
Körperteile u. Organanlagen hervorgehen 

Keimldrülse (f. 19; Biol.; Med.) jede der Drüsen, 
die die Keimzellen u. Sexualhormone erzeugen 
(Hoden u. Eierstöcke); Sy Geschlechtsdrüse, Go- 
nade 

keilmen (V. i.; hat) 1 aus einem Keim zu wachsen 
beginnen, Triebe hervorbringen 2 (fig.) sich zu 
entwickeln beginnen e in ihrem Herzen keimte 
eine schüchterne Liebe; -des Leben werdendes 
Leben, Kind im Mutterleib 

keimifälhig (Adj.) imstande zu keimen 

Keimffälhiglkeit (f. 20; unz.) keimfähige Beschaf- 

‚fenheit e ~ des Saatgutes 

Keimifleck (m. 1; Biol.) befruchteter Kern der 
Keimscheibe; Sy Keimbläschen 

keimifrei (Adj.) frei von Krankheitskeimen, steril, 
aseptisch e Instrumente, Milch durch Erhitzen 
~ machen 

Keimlling (m. 1; Biol.) 1 der in Keimwurzel, 
Keimblätter u. Stängel gegliederte Embryo im 
Samen 2 die aus dem Samen hervorgehende jun- 
ge Pflanze 

Keimjplasimalthelolrie (f. 19; unz.) von Weismann 
1885 aufgestellte Theorie zur Erklärung der Ver- 
erbung, wobei eine durch die Generationen hin- 
durch unveränderliche Erbsubstanz (Keimplas- 
ma) angenommen wird 

Keimjprolbe (f. 19) = Keimprüfung 

Keimjprülfung (f. 20) Feststellung der Keimfähig- 
keit von Saatgut; Sy Keimprobe 

Keimischeilbe (f. 19) die bei dotterreichen Eiern 
auf dem Nahrungsdotter liegende Plasmamasse 
mit dem befruchteten Eizellkern (Keimfleck) 

Keimischeilde (f. 19) = Koleoptile 

keimitöltend (Adj.) Krankheitskeime abtötend, 
zerstörend e ~e Wirkung (von Medikamenten); 
~es Desinfektionsmittel 

Keimiträlger (m. 3) Bakterienträger, Bazillen- 
träger 

Keilmung (f. 20; unz.) 1 das Keimen 2 Entwick- 
lung, Wachstum des Keimes 

Keimizellle (f. 19) 1 Zelle der Vielzeller, die nur der 
Fortpflanzung dient; Sy Geschlechtszelle 2 (fig.) 
kleinste Einheit, aus der sich etwas Größeres ent- 
wickelt, Ausgangspunkt è die Familie gilt als die 
~ der Gesellschaft; die New Yorker Bronx ist 
die ~ des Hiphops 

kein (Indefinitpron.; adjektivisch gebraucht) 
nicht eine ~ anderer als er war es; ~e (blasse) 
Ahnung! ich weiß es nicht! (nur) ~e Angst!; er 
ist ~ Deutscher; ich habe ~ Geld; ich habe 
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ay 


Kelle 


~e Lust; ~ Mal = keinmal; ~ einziges Mal; ~ 
Mensch war da (umg.) niemand; ~e Spur! 
ganz und gar nicht, wirklich nicht; ~e Ursache! 
bitte, gern geschehen (als Antwort auf Dank); 
Sie machen sich ~e Vorstellung, wie herrlich 
es war; ich habe (gar) ~e Zeit e die Bespre- 
chung dauerte ~e 10 Minuten è ~ bisschen 
überhaupt nicht(s) e an ~er Stelle nirgends; auf 
~en Fall ganz bestimmt nicht; in ~er Weise 
überhaupt, gar nicht [<mhd. (ni) de(c)hein 
<ahd. nih(h)ein; zu got. nih „und nicht, auch 
nicht“ + ahd. ein „eins, einer“] 

keilne(r, -s) (Indefinitpron.; substantivisch ge- 
braucht) Ggs jede(r, -s) 1 nicht eine(r, -s) (aus 
einer Menge) 2 (umg.) niemand è keines der 
Kinder; und wenn man dann fragt, will es (wie- 
der) keiner gewesen sein; das weiß keiner 
(umg.); keiner von ihnen, von uns; keiner von 
beiden 

keilnerllei (Adj.; undekl.) nicht das bzw. die ge- 

ringste, nicht den geringsten, nicht die gerings- 

ten, von keiner Art e er hat auf sie - Einfluss 

(mehr); ich mache mir darüber - Gedanken; 

auf ~ Weise 

keilneriseits (Adv.) von keiner Seite e sein neuer 

oman fand - Beachtung 

keilneslfalls (Adv.) auf keinen Fall e ich komme 

~; er darf mich ~ hier sehen 

keilnesiwegs (a. [--'-] Adv.) durchaus nicht, ganz 
u. gar nicht e möchtest du gern mitkommen? 
~l; er ist ~ so klug, wie er scheint 

keinjmal auch: kein Mal (Adv.) nicht ein einziges 
Mal 

keinst (umg. Superl. von) kein e (nur in der 
Wendung) in ~er Weise in keiner Weise, über- 
haupt nicht 

...keit (Nachsilbe; zur Bildung von Subst. aus 
Adj. mit den Endungen ...bar, ...er (außer, si- 
cher), ...ig, ...lich, ...sam; f. 20) =... heit, z.B. 
Heilbarkeit, Innigkeit, Fröhlichkeit, Einsam- 
keit [im mhd. aus... beit nach Adj. auf...ic, 
...ec(<nhd. ... ig) entstanden] 

Keks (m. od. n.; - od. -es, - od. -e) Zrockenes 
Kleingebäck [<engl. cakes; Pl. von cake „Ku- 
chen“] 

Kelch (m. 1) 1 (meist kostbares, geschliffenes) 
Trinkglas mit Fuß, bes. das Gefäß für den Wein 
beim Abendmahl 2 (Bot.) meist grüner, oft ver- 
wachsener äußerer Teil einer doppelten Blüten- 
hülle 3 (fig.) schweres Schicksal e der ~ des Lei- 
dens; den (bitteren) - bis zur Neige leeren 
(fig.) etwas Schweres bis zu Ende ertragen; bit- 
terer ~ (fig.) schwer zu bewältigendes Schicksal, 
bitteres Erlebnis; möge dieser - an mir vorü- 
bergehen (fig.) möge mir dieses Schwere erspart 
bleiben (nach dem Ausspruch Christi, Matth. 
26,39) [<ahd. kelich <lat. calix, Gen. calicis „Be- 
cher, Kelch“] 

Kelchlblatt (n. 12u) Blatt des Blütenkelches 

Kelchiglas (n. 12u) Kelch, Glas in Form eines Kel- 
ches 

Kelchlkajpiitell (n. 11) Form des got. Säulenkapi- 
tells in der Art eines Kelches 

Kelchituch (n. 12u) Tuch, mit dem der Priester 
nach dem Messopfer den Kelch abwischt 

Kellim (m. 6) oriental. Wandbehang mit gleicher 
Vorder- u. Rückseite u. großen, geometr. Mus- 
tern; oV Kilim [<türk. kilim „Teppich“] 

Kellimistich (m. 1) Flachstich in Reihen, jeweils in 
spitzem Winkel zueinander stehend 

Kellle (f. 19) 1 Gerät aus dreieckiger Platte u. ge- 
schwungenem Griff zum Anwerfen des Putzes 
an die Mauer (Maurer-) 2 runder, tiefer Schöpf- 
löffel (Schöpf-) 3 (Eisenb.; früher) Szab, mit 
dem das Abfahrtszeichen gegeben wird 4 (Jä- 
gerspr.) Schwanz (des Bibers) e mit einer ~ die 
Suppe aufgeben; mit der großen ~ anrühren, 
anrichten (fig.) großzügig, verschwenderisch 
sein [<ahd. kella „Schöpflöffel“ <germ. “kaljo; 
zu idg. "gelebh- „schabend aushöhlen“] 
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Kelller (m. 3) 1 Geschoss des Hauses unter Straßen- 
höhe 2 unterird. Aufbewahrungsraum (Kartof- 
fel~, Wein-) 3 (urspr. im Keller liegende) Bier- 
wirtschaft, Gaststätte (Löwenbräu-, Rats-), 
hervorgegangen aus den Bierkellern der Braue- 
reien, die dort oft auch einen kleinen Ausschank 
betrieben, bzw. aus der Gaststätte im Rathaus 
4 (fig.) Tiefpunkt (Stimmung, Preis) e aufti- 
schen, was Küche und ~ zu bieten haben reich- 
lich Speise u. Trank auftischen; Wein, Bier aus 
dem ~ holen; die Stimmung ist im ~ (fig.) auf 
dem Tiefpunkt; zum Lachen in den - gehen 
(fig.; umg.) humorlos, schlecht gelaunt sein 
[<ahd. kellari <lat. cellarium „Speisekammer, 
Vorratskammer“; zu lat. cella „Kammer, Zelle“] 

Kelllerlasisel (f. 21; Zool.) in Kellern, Gewächs- 

häusern, Gärten lebende Assel mit zweiglied- 

rigen Fühlern: Porcellio scaber 

Kelllelrei (f. 18) 1 Betriebs- u. Lagerräume einer 

Weinhandlung 2 Betrieb zur Weinbereitung 

(Wein-) 

Kelller\gelschoss (n. 11) Geschoss eines Hauses un- 

ter dem Straßenniveau; >a. Geschoss (2) e die 

Haushaltswaren führen wir im ~ unseres Kauf- 

hauses 

Kelllerihals (m. 1u; unz.) = Seidelbast [vermutl. zu 

mnddt. kellen „Qual od. Schmerzen verursa- 

chen“, weil die Beeren, ein starkes Abführmit- 
tel, heftiges Brennen im Halse verursachen] 

Kelllerjmeisiter (m. 3) jmd., der die Aufsicht über 
einen Weinkeller hat u. den Wein sachgemäß be- 
handelt; Sy Küfer (1), Küper 

Kellner (m. 3) 1 Angestellter in einer Gaststätte 
zum Bedienen der Gäste 2 Lehrberuf mit drei- 
jähriger Lehrzeit [<ahd. kelnari „Kellermeister“ 
<mlat. cellenarius; zu lat. cellarium „Vorrats- 
raum“; > Keller] 

Kellinelrin (f. 22) weibl. Kellner 

kellinern (V. i.; hat; umg.) als Kellner(in) aushel- 


en 

Kellolid (n. 11; Med.) harte, bindegewebige, zu- 
meist gutartige Narbengeschwulst [<grch. chele 
„Klaue“ + eidos „Gestalt“] 

Kelloltolmie (f. 19; Med.) Bruchoperation [<grch. 
chele „Klaue“ + tome „Schnitt“] 

Kelt' (m. 1; Textilw.) grobes, dunkles, schottisches 
Wollgewebe [<ir. cealt „Kleidung“] 

Kelt? (m. 1) vorgeschichtliches Beil [zu lat. celtis 
„Meißel“] 

Kellte (m. 17) Angehöriger einer indogermanischen 
Völkergruppe, ursprünglich in Süd- u. Mittel- 
deutschland, dann in Frankreich, Spanien u. 
England, bis Italien u. zum Balkan 

Kellter (f. 21) Fruchtpresse, bes. für Trauben; Sy 
Weinpresse [<ahd. kelk(e)tra, kelk(e)terre <lat. 
calcatura; zu calcare, calcitrare „mit der Ferse 
(lat. calx) treten“ (bis über das Mittelalter hi- 
naus wurden die Trauben mit den Füßen zer- 
stampft)] 

Kelitelrei (f. 18) Betrieb, in dem gekeltert wird 

kelltern (V. t.; hat) in der Kelter auspressen 
(Früchte) 

Keltlibelrer (m. 3) Angehöriger einer aus Iberern 
u. Kelten gemischten Völkergruppe in Nordspa- 
nien 

keltlibeirisch (Adj.) die Keltiberer betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stammend 

kelltisch (Adj.) die Kelten betreffend, zu ihnen ge- 
hörig, von ihnen stammend è ~e Sprachen idg. 
Sprachengruppe mit den gälischen (Irisch, Schot- 
tisch) u. den britann. Sprachen (Kymrisch, Kor- 
nisch, Bretonisch) 

Kelltollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den kelt. Spra- 
chen u. Literaturen 

Kellvin ([-vın] n.; -s, -; Zeichen: K; Phys.) Maß- 
einheit der auf den absoluten Nullpunkt bezoge- 
nen Temperatur (oK = -273,15°C) [nach dem 
engl. Physiker Sir William Thomson, Lord Kel- 
vin of Largs, 1824-1907] 

Kellviniskalla auch: Kellvin-Skalļla ([-vın-] f.; -; 
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unz.; Phys.) die von Kelvin vorgeschlagene Ska- 
la der absoluten Temperatur 

Kelmallisimus (m.; -; unz.) eine Reform der Türkei 
nach dem Vorbild westlicher Gesellschaftsformen 
anstrebende politische Richtung nach dem Ersten 
Weltkrieg, die auch die Grundsätze des Islams 
infrage stellte [nach dem türkischen Politiker 
Kemal Atatürk, 1881-1938] 

Kelmelnalte (f. 19) 1 (urspr.) mit Feuerstätte ver- 
sehenes Wohngemach einer Burg 2 (dann) Frau- 
engemach [<ahd. cheminata <mlat. (camera) 
caminata, Part. Perf. zu caminare „mit Feuer- 
stätte versehen“; > Kamin] 

Kelnaf (n.; -s; unz.) eine der Jute ähnl. Stängelfa- 
ser von Hibiscus cannabinus [<pers. kanaff] 

Kenldo (n.; - s; unz.) 1 (urspr.) Schwertfechtkunst 
der Samurai 2 (heute; Sp.) sportl. Fechtkunst in 
Japan mit Bambusschwertern [jap., „Schwert- 
weg“ 

Kenidolka (m. 6; Sp.) jmd., der Kendo betreibt 

Kelnem (n. 11; Sprachw.; in der Glossematik) 
kleinste (phonolog.) Einheit der Ausdrucksebene; 
>a. Glossem, Plerem [zu grch. kenos „leer“] 

Kelnilalner (m. 3) Einwohner von Kenia 

kelnilainisch (Adj.) Kenia betreffend, von ihm 
stammend, zu ihm gehörig 

Kennldalten (Pl.) Angaben, Daten, die kennzeich- 
nend für etwas sind 

Keninel (m. 5) Hundezwinger (bes. für die Jagd- 
hunde zur Parforcejagd) [engl., „Hundezwin- 
ger“; zu lat. canis „Hund“] 

keninen (V. t. 166; hat) 1jmdn. - 1.1 mit jmdm. 
bekannt sein 1.2 jmdn. beurteilen können, ihn 
einschätzen können 2 jmdn. od. etwas ~ wissen, 
nennen können, schon einmal gesehen, gehört, 
gelesen haben 3 etwas ~ sich einer Sache bewusst 
sein (Pflichten, Aufgaben) e ja, das kenne ich! 
(umg.; a. leicht abwehrend, ungeduldig) das 
habe ich schon oft gehört od. erlebt u. will davon 
nichts mehr wissen, hör mir damit auf; er kennt 
mich nicht mehr er beachtet mich nicht, ver- 
leugnet unsere Bekanntschaft; kennst du mich 
(überhaupt) noch? erinnerst du dich noch an 
mich?; er kennt sich nicht vor Wut er ist vor 
Wut außer sich e diese Blumen kennt man hier 
nicht; ~ Sie Frau Kramer? (als einleitende Frage 
bei der Vorstellung); der Jubel kannte keine 
Grenzen der J. war unbeschreiblich groß; kennst 
du Rom (schon)?; er kennt keine Rücksicht er 
nimmt nie R.; kennst du hier ein gutes Wä- 
schegeschäft? e ~ lernen = kennenlernen eè et- 
was od. jmdn. flüchtig, genau, gut ~; ich habe 
Ihren (verstorbenen) Vater gut gekannt; wir ~ 
uns schon länger; jmdn. persönlich ~ jmdn. 
schon einmal gesehen u. mit ihm schon gespro- 
chen haben, da kennst du mich aber schlecht 
(wenn du so etwas von mir denkst!) e ich ken- 
ne ihn nur als anständig und bescheiden; ich 
kenne ihn noch aus meiner Studienzeit; ich 
kenne das Lied auswendig (besser) kann; 
jmdn. (nur) dem Namen nach ~; da kenne ich 
nichts! (leicht drohend) da ist mir alles gleich- 
‚gültig, ich tue es doch!; er kennt nichts anderes 
als seine Arbeit er beschäftigt sich nur mit seiner 
A.; kennst du etwas (ein Werk) von Heming- 
way?; ich kenne von Mozart nur die „Zauber- 
flöte“; jmdn. (nur) vom Sehen ~; ich kenne ihn 
von früher [<ahd. irkennen, erchennen „kennen, 
verstehen“ <got. (us)kannjan „bekanntmachen, 
kundtun“ <germ. *kannjan „wissen lassen“, 
Faktitiv zu kunnan „wissen“, > können] 

keninenllerinen auch: keninen lerinen (V.t.; hat) 
zum ersten Mal sehen, hören, lesen è es freut 
mich, Sie kennenzulernen/kennen zu lernen 
(Begrüßungsformel beim Vorstellen); der soll 
mich ~! (umg.) dem werde ich die Meinung sa- 
genl; wir haben uns im Urlaub kennengelernt/ 
kennen gelernt 

Keniner (m. 3) erfahrener Fachmann auf einem 
Gebiet, jmd., der sehr gut über etwas Bescheid 


weiß (Wein-) è er ist ein ausgezeichneter ~ 
der altgriechischen Literatur, orientalischer 
Teppiche 

Keninerlblick (m. 1; unz.) Blick eines Kenners, der 
sofort das Wesentliche erfasst e etwas mit ~ be- 
trachten, mustern 

Keninerlmielne (f. 19; unz.) Gesichtsausdruck eines 
Kenners (beim Betrachten eines Gegenstandes) 
e etwas mit ~ betrachten; eine ~ aufsetzen 

Keninerischaft (f. 20; unz.) das Kennersein, We- 
sen, Art eines Kenners 

Kennffeld (n. 12) = Kennlinienfeld 

Kenlning (f.; -, -ninlgar) bildersprachl. Ausdrucks- 
weise in der altgerm. Dichtung [anord., ver- 
wandt mit nhd. kennen] 

Kennikarlte (f. 19) Ausweis(karte), Personalaus- 
weis 

Kennllilnie ([-nja] f. 19) graf. Darstellung des 
techn. Zusammenhangs zweier veränderlicher 
Kenngrößen eines Bauteils, z.B. Strom-Span- 
nungs- eines Halbleiters 

Kennlilnilenffeld (n. 12) der Kennlinie entspre- 
chende Darstellung eines techn. Zusammenhangs 
von mehr als zwei Kenngrößen; Sy Kennfeld 

Kenn|numjmer (f. 21) Nummer als Kenn-, Erken- 
nungszeichen 

kenntlich (Adj.) (an gewissen Anzeichen) zu er- 
kennen, erkennbar e das Vogelmännchen ist im 
Unterschied zum Weibchen an seinem bunte- 
ren Gefieder ~; etwas als etwas ~ machen ein 
Zeichen an etwas anbringen, um es als etwas Be- 
stimmtes erkennbar zu machen; Gift durch ein 
rotes Etikett auf der Flasche - machen 

Kenntllichimalchung (f. 20) das Kenntlichmachen, 
Kennzeichnung, Markierung è Lebensmittel- 
hersteller sind zur - von gentechnisch verän- 
dertem Gemüse gesetzlich verpflichtet 

Kenntlnis (f. 9) I (unz.) Wissen (von etwas) e das 
entzieht sich meiner ~ das weiß ich nicht, dar- 
über bin ich nicht informiert e jmdn. davon in 
~ setzen jmdm. mitteilen, dass ..., jmdn. da- 
von unterrichten, dass ...; ohne ~ der Umstän- 
de; ~ von etwas haben; jmdm. etwas zur ~ 
bringen, geben mitteilen; etwas zur ~ nehmen 
die Mitteilung von etwas bestätigen; ich habe es 
zur ~ genommen ich habe es mir angehört, (od.) 
angesehen u. kenne es nun, aber ich will nicht 
darüber urteilen 1 (zählb.) Erfahrung, erlerntes 
Wissen (Fach, Sach-) è ausreichen: seine ~se 
reichen dazu nicht aus e ausgezeichnete, her- 
vorragende, große, reiche, umfassende -se ha- 
ben; in einer Sprache (gute) -se besitzen e ein 
Unternehmen mit - und Verstand leiten 

Kenntlnisinahlme (f. 19; unz.; Amtsdt.; in Wen- 
dungen wie) nach ~ nachdem man etwas zur 
Kenntnis genommen hat e die Unterlagen erbit- 
ten wir nach ~ zurück; ein Schreiben zur ~ bei- 
legen damit man es zur Kenntnis nehmen kann 

kenntlnislreich (Adj.) über große Kenntnisse ver- 
‚fügend, gut (über ein bestimmtes Thema) infor- 
miert, sachkundig è eine ~e Schilderung his- 
torischer Vorgänge 

Kenntlnisistand (m. 1; unz.) Stand des Wissens, 
Erkenntnisse über jmdn. od. etwas e jmdm. den 
neuesten ~ mitteilen 

Kennumimer (alte Schreibung für) Kennnummer 

Keninung (f. 20) 1 Merkmal 2 Altersmal an Pfer- 
dezähnen 3 typisches Licht- od. akustisches Sig- 
nal von Leucht- u. Funkfeuern 4 weithin sicht- 
bares Kennzeichen an Kriegsschiffen 

Keninungsiwandller (m. 3; Kfz) Zusatzgerät an 
Straßenfahrzeugen, um die Motordrehzahl der 
Geschwindigkeit anzupassen, so dass der Motor 
im günstigsten Leistungsbereich arbeiten kann, 
z. B. die Kupplung 

Kenn|wort (n. 12u) 1 Wort als Kennzeichen od. 
Kode statt des Namens od. statt ausführlicher 
Angaben 2 nur Eingeweihten bekanntes Wort, 
durch das sie sich als zugehörig zu einem Per- 
sonenkreis ausweisen; Sy Losung‘ (1), Losungs- 


wort, Parole’ (1) e bitte schicken Sie mir einen 
Brief, ~: „Klartext“; ich habe schon wieder 
mein ~ vergessen 

Kennjzahl (f. 20) 1 von der Maßeinheit unabhän- 
gige physikalische Größe, die bei physikalisch 
ähnlichen Vorgängen den gleichen Wert hat 
2 = Kennziffer (1) 3 (im Selbstwählfernver- 
kehr) = Vorwählnummer 

Kennizeilchen (n. 14) 1 charakteristisches Merk- 
mal, das eine Person od. Sache von anderen un- 
terscheidet 2 Ziffer(n) od. (u.) Buchstabe(n), an 
denen man die Herkunft eines Fahr- od. Flug- 
zeugs erkennt (Kraftfahrzeug) 

kennizeich|nen (V.t.; hat) etwas ~ 1ein Zeichen 
an etwas anbringen 2 (durch ein bes. Merkmal) 
erkennen lassen è diese Tat kennzeichnet sei- 
nen Mut, seine Anständigkeit; einen Weg 
(durch Schilder, Steine, Zweige usw.) ~; sein 
Verhalten kennzeichnet ihn als gut erzogenen 
Menschen; eine Flasche durch ein Etikett, eine 
Kiste durch eine Aufschrift ~; Namen in einer 
Liste durch Kreuze ~ 

kennizeichinend (Adj.) unterscheidend, heraus- 
hebend (aus der Menge der anderen), charakte- 
ristisch e ein ~es Merkmal; diese Bemerkung 
ist ~ für ihn, für seinen Mangel an Takt, Ver- 
ständnis 

Kennizeichinung (f. 20) das Kennzeichnen è die 
~ eines Druckfehlers 

Kennziffer (f. 21) 1 Ziffer als Kennzeichen statt 
des Namens od. ausführlicher Angaben; Sy Kenn- 
zahl (2) 2 (Math.) Logarithmus der Potenz der 
Grundzahl; Sy Charakteristik (2) 3 (DDR) für 
die Planwirtschaft wichtige statistische Größe 
(Verbrauchs-, Berichts-, Plan-) 

Kelnolse (f.; -; unz.; Theol.) Verzicht Christi auf 
seine göttl. Eigenschaften bei seinem Dasein als 
Mensch; oV Kenosis [zu grch. kenos „leer, bar, 
entblößt“] 

Kelnolsis (f.; -; unz.; Theol.) = Kenose 

Kelnoltaph (n. 11) Grabmal auf einem leeren Grab 
zur Erinnerung an einen (woanders gestorbe- 
nen) Toten; oV Zenotaph [<grch. kenothaphion; 
zu kenos „leer“ + taphos „Grab“] 

Kenitaur (m. 16) = Zentaur 

kenitern (V. i.; ist) umschlagen, umkippen (Boot) 
[<nddt., ndrl. kanteren, kenteren; > Kante] 

Kenitumispralchen (Pl.; Sprachw.; nach früherer 
Unterscheidung) die westl. große Gruppe der 
idg. Sprachen, die das Zahlwort „hundert“ nach 
lat. „centum“ bilden; Ggs Satemsprachen 

Kenizan (m. 6) mit Stacheln versehene Metall- 
platte zum Befestigen von Blumen, Blumenhal- 
ter, Blumenigel [jap.] 

Kejphallallgie auch: Kelphallallgie (f. 19; Med.) 
Kopfschmerz [<grch. kephale „Kopf“ + algos 
„Schmerz“] 

Kelphallilne (Pl.; Med.) im Nervengewebe vor- 
kommende Gruppe der Phospholipide [zu grch. 
kephale „Kopf“] 

Kelphallojmeltrie auch: Kelphallojmetilrie (f. 19; 
Med.) Schädelmessung [<grch. kephale „Kopf“ 
+ metron „Maß“] 

kep|peln (V. i.; hat; österr.; umg.; abwertend) 
ständig schimpfen, keifen 

Kelrajmik (f. 20) I (unz.) 1 Technik zur Herstel- 
lung von Gegenständen aus gebranntem Ton 
2 keram. Erzeugnisse herstellende Industrie 
3 Gesamtheit der Erzeugnisse aus gebranntem 
Ton (Fein-, Grob-) II (zählb.) einzelnes Er- 
zeugnis aus gebranntem Ton è in der Ausstel- 
lung waren hübsche ~en zu sehen 

Kelralmilker (m. 3) jmd., der in der Keramik tätig 
ist 

kelralmisch (Adj.) zur Keramik gehörig e ~e Far- 
ben Schmelzfarben, die vor dem Fertigbrennen 
von Ton od. Porzellan auf die Gegenstände auf- 
getragen u. dann eingebrannt werden [zu grch. 
keramos „Ton“] 

Kelraltin (n. 11; Biochem.) Eiweißkörper in Haut, 


Haar u. Nägeln; Sy Hornstoff [zu grch. keras 
„Horn“] 

Keiraltiltis (f.; -, -tiltiiden) = Hornhautentzündung 

[zu greh. keras „Horn“] 

kelralto..., Kelralto... (in Zus.) horn..., Horn... 

[<grch. keras „Horn“] 

Kelraltom (n. 11; Med.) geschwulstartig verdickte 

Hornschicht auf der Haut, Schwiele [zu grch. 

keras „Horn“] 

Kelraltolplasitik (f. 20) = Hornhautübertragung 

[<grch. keras „Horn“ + Plastik] 

Kelraltolse (f. 19; Med.) krankhafte, übermäßige 

Hornhautbildung [zu grch. keras „Horn“] 

Kelraltolskop auch: Kelraltosikop (n. 11; Med.) In- 
strument zur Untersuchung der Hornhautkrüm- 
mung des Auges [<grch. keras „Horn“ + skopein 
„schauen“] 

Kerb (f. 19; hess.) Kirchweih [> Kirbe] 

Kerlbe (f. 19) 1 Einschnitt, scharfkantige Vertie- 
fung (auch als Zeichen gebraucht) 2 Öffnung des 
Visiers è in die gleiche ~ hauen (fig.) das gleiche 
Ziel verfolgen, jmds. Meinung unterstützen; ei- 
ne ~in einen Stock schneiden 

Kerlbel (m. 5; unz.; Bot.) 1 Angehöriger einer Gat- 
tung der Doldengewächse: Anthriscus 2 (i.e. S.) 
Suppenkraut u. Gewürz für Gemüse u. Salate: 
A. cerefolium; Sy Kerbelkraut [<ahd. kervol(l)a, 
engl. chervil <lat. caerefolium <greh. chairephyl- 
lon; <chairein „sich freuen“+ phyllon „Blatt“, 
wegen des Dufts der Blätter] 

Kerlbellkraut (n. 12u; unz.) = Kerbel 

kerlben (V. t.; hat) eine Kerbe machen in, mit 
Kerben versehen [<mhd. kerben, engl. carve; 
zu idg. *gerbh- „ritzen, kratzen“; verwandt mit 
Krabbe, Krebs] 

Kerblholz (n. 12u; MA) längs gespaltener Stock, 
von dem jeder der beiden Geschäftspartner eine 
Hälfte bekam, in die Kerben als Merkzeichen für 
Zahlungen usw. geschnitten wurden è etwas auf 
dem ~ haben (eigtl.) etwas schuldig sein; (fig.) 
etwas Unrechtes getan haben 

Kerbischnitt (m. 1) Holzverzierung durch einge- 
kerbte Muster (auf Möbeln, Gebrauchsgegen- 
ständen); Sy Kerbschnitzerei (1) 

Kerbischnitizelrei (f. 18) 1 = Kerbschnitt 2 Kunst 
des Kerbschnitts 

Kerbitier (n. 11) = Insekt [> Kerf] 

Kerlbung (f. 20) I (unz.) das Kerben 11 (zählb.) 
Kerbe 

Kerf (m. 1) = Insekt [> Kerbtier, mit nddt. Fem. 
Kerfe künstl. gebildet von F.L. Jahn zu kerben] 

Kerlker (m. 3; veraltet) 1 (unterirdisches) Gefäng- 
nis 2 (noch österr.) schwere Form der Freiheits- 
strafe e zwanzig Jahre schweren ~ bekommen; 
im ~ schmachten [<ahd. karkari, got. karkara, 
lat. carcer „Gefängnis, Kerker“; dasselbe: Kar- 
zer] 

Kerlkerjmeisiter (m. 3) Gefangenenaufseher im 
Kerker 

Kerl (m. 1 od. m. 6; umg.) 1 Mensch, Mann, Bur- 
sche, Junge 2 (in Verbindung mit Adj.) ein durch 
bestimmte positive od. negative Eigenschaften 
ausgezeichneter Mensch 3 (in Verbindung mit 
Adj. a.) Mädchen e sie hat einen ~ (derb) einen 
Freund, Geliebten; ich kann den ~ nicht leiden 
e er, sie ist ein anständiger, feiner, gutmütiger, 
lieber ~; der arme ~!; braver, ganzer (= tüchti- 
ger), tapferer ~; dummer, blöder, grober ~; 
gemeiner, schlechter, übler ~; großer, junger, 
kräftiger, strammer ~; er, sie ist ein hübscher 
~; kleiner ~ (meist liebevoll von kleinem Jun- 
gen); er, sie ist ein komischer ~; die langen ~s 
die von Friedrich Wilhelm I. von Preußen ge- 
schaffene Leibgarde aus bes. großen Soldaten 
[<mnddt. kerle „freier Mann nicht ritterlichen 
Standes, grobschlächtiger Mann“, engl. chur/ 
„Bauer, Kerl, Tölpel“, <germ. *kerla-] 

Kerlichen (n. 14) kleiner, lieber Kerl, kleines, liebes 
Kind e mein ~ (Kosewort); ein reizendes ~ 

Kerimes (m.; -, -) die mit rotem Saft gefüllten Eier 


= 


Kernfrage 


u. Hüllen der Kermesschildlaus, die auf der im 
Mittelmeergebiet verbreiteten Kermeseiche lebt, 
früher zum Färben von Wolltüchern verwendet; 
Sy Kermesbeere, Scharlachbeere, unechte > Ko- 
schenille [<arab. <pers. kirm „Wurm“; verwandt 
mit Karmesin, Karmin] 

Kerimeslbeelre (f. 19) = Kermes 

Kerlmejsit (m. 1; unz.) = Rotspießglanz [> Ker- 


mes] 

Kerlmesischildjlaus (f. zu; Zool.) Lieferant des 
Kermes: Coccus ilicis 

Kern (m. 1) 1 innerer, mittlerer Teil 2 (Biol.) Zell- 
kern 3 Ausgangsteil od. Endteil der Hirn- u. 
Rückenmarksnerven in der grauen Substanz 
4 harter innerer Teil einer Frucht (Apfel-, Ap- 
felsinen-, Nuss-) 5 (beim Steinobst) Stein 
(Kirsch-) 6 (Phys.) Atomkern 7 (Met.) in eine 
Gießform eingebrachtes Formteil, das einen 
Hohlraum in einem Gussstück aussparen soll; 

Sy Kernstück (1) 8 Ausgangspunkt einer Kristall- 
bildung 9 (fig.) das Innerste, das Zugrundelie- 
gende, Wesentliche, Wesen (einer Sache) 10 Mit- 
telpunkt (Stadt-) e damit hast du den ~ des 
Problems getroffen; sie hat letztlich doch einen 
guten - im Grunde einen guten Charakter, 
wenn es nach außen hin auch nicht so scheint; 
der harte ~ (fig.; umg.) die aktivsten, aggres- 
sivsten, wichtigsten Mitglieder (einer Gruppe); 
zum ~ der Frage, Sache vorstoßen; >a. Pudel 
[<ahd. kerno <germ. *kerna-; verwandt mit 
Korn, kirnen] 

Kernlbeilßer (m. 3; Zool.) 1 Angehöriger einer 
Gruppe von Finkenvögeln mit außerordentlich 
kräftigem Schnabel 2 (i.e. S.) Kirschkernbeißer: 
Coccothraustes coccothraustes 

Kernlbelreich (m. 1) Hauptgebiet od. -zone, in 
dem etwas existiert od. sich ereignet; Sy Kern- 
gebiet e der ~ unternehmerischer Aktivitäten; 
der - der Waldbrände 

Kernlbrennistoff (m. 1) die in einem Kernreaktor 
enthaltenen spaltbaren Isotope 

Kernichelmie ([-ge-] f. 19; unz.) Wissenschaft von 
der natürlichen u. künstlichen Umwandlung der 
Atomkerne 

kerinen' (V. t.; hat) elektrisch ~ den elektrischen 
Widerstand der Schichten eines Bohrloches mes- 
sen, um daraus Schlüsse auf ihre Beschaffenheit 
zu ziehen [> Kern] 

kerinen? (V. t.; hat) buttern [> kirnen] 

Kernlenerigie (f. 19; unz.) durch Kernspaltung od. 
Kernfusion gewonnene Energie; Sy Atomenergie, 
Atomkraft 

Kernlenerigielanitrieb (m. 1) Schiffsantrieb, der 
seine Antriebskraft auf elektr. od. turboelektr. 
Weg über einen Kernreaktor gewinnt 

Kerlner (m. 3; unz.) 1 aus einer Kreuzung zwi- 
schen Trollinger u. Riesling gezüchtete Rebsorte 
2 Wein aus diesen Trauben 

Kernleulrojpa (n.; -s; unz.) 1 (i. w. S.) mittlerer, 
zentraler Teil Europas (ohne die am südlichen, 
nördlichen u. östlichen Rand Europas liegenden 
Länder) 2 (i.e.S.) Gruppe von Gründungslän- 
dern der EU, bes. Frankreich, Deutschland u. die 
Beneluxländer 

Kernlexiplolsilon (f. 20) Explosion durch Zündung 
einer Kernwaffe 

Kernifach (n. 12u) wichtiges Unterrichtsfach, das 

‚für alle Schüler verbindlich ist, z. B. Deutsch 

Kernffäulle (f.; -; unz.; Bot.; Sammelbez. für) ver- 
schiedene Zersetzungsprozesse beim Laub- u. 
Nadelholz, hervorgerufen durch Pilze, das Holz 
nimmt dabei rötliche bis braune Färbung an 

Kerniforlschung (f. 20) Forschung im Rahmen der 
Kernphysik 

Kernffoltolefffekt (m. 1; Phys.) Umwandlung eines 

Atomkerns, insbes. Herausschlagen eines Nukle- 
ons aus dem Kern beim Auftreffen eines energie- 
reichen Gammaquants 

Kernifralge (f. 19) wesentlichste, wichtigste Frage, 
Hauptfrage 
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Kernifulsilon (f. 20) 1 (Kernphys.) Kernreaktion, 
die zur Bildung schwererer Atomkerne aus leich- 
teren unter gleichzeitiger Energieabgabe führt; 
Sy Kernverschmelzung (1) 2 (Biol.) = Karyoga- 
mie 

Kernigelbiet (n. 11) = Kernbereich 

Kernigelhäulse (n. 13) spe/ziger Innenteil von Ap- 
Jelu. Birne, in dem die Samen liegen; Sy Kern- 
haus 

Kernigelschäft (n. 11; Wirtsch.) wichtigster, zen- 
traler Geschäftszweig è sich auf das ~ eines Un- 
ternehmens konzentrieren 

kernigelsund (Adj.) völlig gesund e er ist ~ 

Kernigramjmaltik (f. 20; unz.; Sprachw.) die allen 
natürlichen Sprachen zugrundeliegenden allge- 
meinen grammat. Prinzipien 

Kernihaus (n. 12u) = Kerngehäuse 

Kernlholz (n. 12u; unz.) inneres, hartes, dunkles 
Holz mancher Bäume 

Kerniholzikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Familie von Käfern aus der Verwandtschaft der 
Borkenkäfer, der im Holz harter Laubbäume 
lebt: Platypodidae 

kerlnig (Adj.) kräftig u. gesund, fest u. stark, 
kraftvoll, markig, urwüchsig e ~er Ausspruch; 
~er Mann 

Kernlinidukltilon (f. 20; Kernphys.) elektromag- 
netische Induktion, die durch Resonanz der Prä- 
zessionsbewegung der sich in einem starken 
magnetischen Feld befindenden Atomkerne mit 
einem Hochfrequenzfeld erzeugt wird, Verfahren 
zur sehr genauen Messung der Kernmomente; 

Sy magnetische Kernresonanz; >a. NMR 

Kerlnit (m. 1, Min.) wichtiges, farbloses Ausgangs- 
material für die Bor- u. Boraxgewinnung 

Kernikraft (f. zu) Kraft, die den Zusammenhalt 
der Protonen u. Neutronen im Atomkern be- 
wirkt; >a. Kernenergie 

Kernikraftiwerk (n. 1; Abk.: KKW) Kraftwerk, in 
dem die kontrollierte Kernspaltung zur Energie- 
gewinnung eingesetzt wird; Sy Atomkraftwerk 

Kernllaldungsizahl (f. 20; Phys.) Anzahl der posi- 
tiv elektr. Elementarladungen, die ein Atomkern 
hat, also die Zahl der Protonen im Kern, ent- 
spricht der Ordnungszahl 

Kernlling (m. 1) aus Samen gezogener Wildling als 
Unterlage für eine Veredelung 

kernllos (Adj.) ohne Kerne e ~ gezüchtete Frucht 

Kern|moldell (n. 11; Kernphys.) Modell zur an- 
schaulichen Demonstration des Aufbaus u. der 
Eigenschaften eines Atomkerns 

Kern|molment (n. 11; Kernphys.) magnetisches u. 
elektr. Moment von Atomkernen 

Kernlobst (n.; -es; unz.) 1 Unterfamilie der Rosen- 
gewächse, zu denen z. B. Apfel, Birne, Eberesche 
u. Weißdorn gehören: Pomoidae 2 (1. w.S.) jedes 

Obst mit hartem Samen; Ggs Steinobst 

Kernlöl (n. 11) ÖZ aus Samen von Kernobst, z. B. 
von Kürbissen od. Weintrauben, mit einem ho- 
hen Anteil an ungesättigten Fettsäuren, Mine- 
ralstoffen u. Spurenelementen, das als Speiseöl 
verwendet wird 

Kernjphyjsik (£.; -; unz.) Zweig der Atomphysik, 
der sich mit dem Aufbau der Atomkerne beschäf- 
tigt 

kerniphyjsilkallisch (Adj.) auf Kernphysik beru- 
hend, mit ihren Methoden 

Kernjpilz (m. 1; Bot.) Angehöriger einer formen- 
reichen Gruppe der Schlauchpilze, die parasitisch 
in Pflanzen od. saprophytisch in faulem Holz od. 
Mist leben: Pyromycetales; Sy Pyromyzet 

Kern|punkt (m. 1) wichtigster Punkt, Hauptaus- 
gangspunkt 

Kernirelakltilon (f. 20; Phys.) physikalischer Vor- 
gang in Atomkernen, vor allem Umwandlung 
von Kernen beim Zusammenstoß mit energierei- 
chen Teilchen, wie Protonen, Neutronen, Deute- 
ronen, Elektronen u. elektromagnetische Strah- 
lungsquanten 

Kernirejakltor (m. 23) Anlage, in der Spaltungen 
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von Atomkernen in einer kontrollierten Ketten- 
reaktion ablaufen u. Energie frei wird; Sy Atom- 
meiler, Atomreaktor, Reaktor (2) 
Kernirejsolnanz (f. 20; Kernphys.) 1 = Kerninduk- 
tion 2 Resonanz zw. einem Atomkern, der Gam- 
mastrahlen abgibt, u. einem anderen Kern, der 
diese absorbiert e magnetische ~ 
Kernirelsolnanzispekitrolskojpie auch: Kernirelso- 
nanzispektirosikolpie (f. 19; Med.) die magne- 
tische Kernresonanz ausnutzende, sehr empfind- 
liche spektroskopische Untersuchungsmethoae, 
die Aufschluss über die Zusammensetzung einer 
Probe gibt; Sy NMR-Spektroskopie 
Kernisatz (m. ıu) 1 wesentlichster Satz (eines 
Kontextes) 2 (Gramm.) einfacher Satz, den man 
transformieren kann 
Kernischatiten (m. 4) Teil des Schattens, der über- 
haupt kein Licht enthält; Ggs Halbschatten (1) 
Kerniseilfe (f. 19) einfache Seife ohne Zusatz von 
Farb- u. Riechstoffen 
Kernispalitung (f. 20; Kernphys.) Zerfall eines 
schweren Atomkerns in zwei Bruchstücke, ent- 
weder spontan od. aber durch Neutronenbeschuss 
od. eine ähnliche Energiezufuhr angeregt 
Kernispeklitrolskojpie auch: Kern|spektirosikolpie 
(f. 19; unz.; Phys.; zusammenfassende Bez. für) 
alle Methoden zur Bestimmung der Energie- 
zustände von Atomkernen 
Kernispin (m. 6) Gesamtdrehimpuls eines Atom- 
kerns 
Kernispinldel (f. 21; Biol.) spindelförmige Struk- 
tur, die für die Bewegung der Chromosomen 
während der Kernteilung sorgt; >a. Meiose, 
Mitose 
Kernispinitolmolgraffie (f. 19; unz.; Med.) Art der 
Tomografie, bei der durch elektromagnetische 
Wellen dreidimensionale Darstellungen (z.B. 
des menschlichen Körpers) ermöglicht werden; 
oV Kernspintomographie 
Kernispinitolmolgralphie (f. 19; unz.; Med.) 
= Kernspintomografie 
Kernispruch (m. 1u) markiger, kräftiger, kerniger 
Spruch, ausdrucksvoller, wahrer Spruch, der den 
Kern einer Sache trifft 
Kernistrahllung (f. 20; Kernphys.) bei einer Kern- 
spaltung od. -umwandlung freigesetzte Strah- 
lung 
Kernistück (n. 11) 1 (Metrik) = Kern (7) 2 (fig.) 
das, worauf es ankommt, das Wesentliche; 
Sy Herzstück 
Kernitechlnik (f. 20; unz.) Technik der Anwen- 
dung der Kernenergie 
kernitechlnisch (Adj.) die Kerntechnik betreffend, 
zu ihr gehörig, von ihr stammend è ~e Anlagen 
Kerniteillung (f. 20; Biol.) Beginn der Teilung le- 
bender Zellen 
Kernitransiforlmaltor (m. 23; El.) Transformator, 
dessen Feldlinien im Eisenkern verlaufen 
Kernitruplpe (f. 19) der am längsten u. besten aus- 
gebildete Teil einer Truppe 
Kernlumiwandllung (f. 20; Kernphys.) 1 (i. w. S.Y 
jede Umwandlung eines Atomkerns 2 (i.e. S.) 
Verwandlung eines Atomkerns in einen anderen 
unter Ausstoßung od. Aufnahme kleiner Kern- 
bauteilchen ohne Kernspaltung 
Kerniverischmellzung (f. 20) 1 (Phys.) = Kernfu- 
sion (1) 2 (Biol.) = Karyogamie 
Kerniwafife (f. 19; Mil.) Waffe, deren Wirkung auf 
der explosiv verlaufenden Spaltung od. Ver- 
schmelzung von Atomkernen beruht; Sy Nukle- 
arwaffe 
Kernjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.) aus Samen er- 
wachsene Bäume 
Kelrolgen (n. 11) unlösliche organ. Verbindung fos- 
siler Sedimente [<grch. keros „Wachs“ + gennan 
„erzeugen“ 
Kelrojplasitik (f. 20) = Zeroplastik 
Kelrolsin (n. 11; unz.) 1 = Petroleum 2 (insbes. als 
Bez. für) Treibstoff von Luftstrahltriebwerken 
[zu greh. keros „Wachs“] 


Kerrlefffekt auch: Kerr-Efifekt (m. 1; unz.;, Phys.) 
Erscheinung, dass feste, flüssige od. gasförmige 
Stoffe doppelbrechend werden, wenn sie sich in 
einem elektr. Feld befinden [nach dem engl. 
Physiker John Kerr, 1824-1907] 

Keririe ([-riə] f. 19; Bot.) in Ostasien heimischer, 
auch nach Europa eingeführter Zierstrauch mit 
goldgelben Blüten: Keria japonica [nach dem 
engl. Botaniker W. Kerr] 

Kelrub (m.; -s, -bim od. -bilnen; AT) = Cherub 

kelrulbilnisch (Adj.) = cherubinisch 

Kelryglma (n.; -s; unz.) Verkündigung (der christ- 
lichen Botschaft) [<grch. kerygma „Bekannt- 
machung“] 

kelryglmaltisch (Adj.) zum Kerygma gehörig, ver- 
kündigend, predigend 

Kerize (f. 19) 1 zylindrischer Beleuchtungskörper 
aus Stearin, Wachs, Talg, Paraffin mit einem 
Docht aus geflochtener Baumwolle (Altar-, Ste- 
arin-, Wachs-, Weihnachts-) 2 (veraltet) 
Maßeinheit der Lichtstärke 3 (kurz für) Zünd- 
kerze 4 kerzenähnl. Gebilde, (bes.) kerzenähnl. 
Pflanzenblüte (Kastanien-) 5 Turnübung, bei 
der Beine u. Rumpf aus der Rückenlage gerade 
nach oben gestreckt werden, so dass nur noch 
Kopf, Nacken, Schultern u. Arme den Boden be- 
rühren, Sy Nackenstand 6 (Fußb.) Steilschuss 
e die ~n anzünden, auslöschen, ausbrennen 
lassen; die ~n auswechseln, reinigen Zündker- 
zen; ~n gießen, ziehen; die ~ machen (Tur- 
nen); eine - schießen; für einen Altar, einen 
Heiligen, die Muttergottes eine ~ stiften è ge- 
gossene, gezogene ~ [<ahd. charza, kerza 
„Kerze“; Herkunft nicht gesichert] 

kerizenigelralde (Adj.) ganz gerade œ er stand bei 
der Zeremonie ~ vor dem Altar 

Kerizenlhallter (m. 3) kleines Metallgerät, in dem 

die Kerze für den Weihnachtsbaum befestigt u. 

auf dem Baum angebracht wird; Sy Lichthalter 

Kerlzenlleuchiter (m. 3) Ständer für eine od. meh- 
rere Kerzen 

Kerizenllicht (n. 12; unz.) von der brennenden 

Kerze ausgestrahltes Licht e bei ~ arbeiten 

Kerlzenischein (m. 1; unz.) Lichtschein der Kerzen 

e Adventsfeier im ~; bei ~ entspannen 

Kẹrizen|stän|der (m. 3) (dekorativer) Halter od. 

Untersetzer für die Aufstellung einer od. mehre- 
rer Wachskerzen 

Kerlzenjwachs ([-ks] n. 11) natürliches od. synthe- 

tisches Wachs als Grundmaterial für Kerzen, das 

beim Anzünden flüssig wird u. über einen Docht 
mit permanenter Flamme verbrennt 

Kerizen]zielher (m. 3; früher) Handwerker, der 
Kerzen zieht 

Kelschan (m. 6) = Kaschan 

Kelscher (m. 3) Fangnetz (für Fische) mit Rah- 
men u. Griff; oV Käscher, Ketscher; Sy Hamen (2) 
[<engl. catcher „Fischhamen‘; zu catch „fan- 
gen“] 

kess (Adj.; -er, am -esiten) 1 hübsch u. dazu etwas 
frech, dreist od. vorlaut 2 flott 3 modisch-schick 
e ein ~er Bursche, ein ~es Mädchen, ein ~es 
Hütchen [rotw., „diebeserfahren, zuverlässig“, 
verhüllendes Kurzw. für jidd. chochom „Kluger, 
Weiser“, dessen Anfangsbuchstaben jidd. cheß 
= chsind] 

Kesisel (m. 5) 1 größeres, bauchiges Metallgefäß 
zum Erhitzen od. Verdampfen von Flüssigkeiten 
(Dampf-, Wasser-) 2 weites, gerundetes Tal 
(Tal-) 3 umstelltes, umzingeltes, kreisförmiges 
Stück Land, in dem sich der Feind, Flüchtling 
o. Å. befindet 4 (Jägerspr.) 4.1 kreisförmiges 
Stück Feld, in dem das Wild (bes. Hasen) bei der 
Kesseljagd zusammengetrieben wird 4.2 Lager 
mehrerer Wildschweine 4.3 kreisförmig erwei- 
terter Wohnraum nach der Eingangsröhre im 
Dachs- u. Fuchsbau e den ~ aufs Feuer setzen, 
vom Feuer nehmen; die feindl. Truppen in 
einem ~ einschließen [<ahd. kezzil <germ. 
*Ratila- „Kessel“ <lat. catil(])us, Verkleine- 


rungsform zu catinus „Napf, Schüssel, Wasser- 
kessel der Handfeuerspritze“] 

Kesisellblech (n. 11) = Grobblech 

Kesisellbruch (m. 1u; Geol.) konzentrische u. um- 

laufende Verwerfung um ein trichterförmiges 

Senkungsfeld 

Kesisellflilcker (m. 3; früher) Handwerker, der Lö- 

cher in Kesseln verlötet e schimpfen, fluchen 

wie die ~ heftig, derb schimpfen, fluchen; sich 

streiten wie die ~ sich heftig streiten 

Kesisellhaus (n. 12u) Gebäude(teil), in dem ein 

Dampfkessel aufgestellt ist 

Kesiselljagd (f. 20) = Kesseltreiben (1) 

Kesisellpaulke (f. 19) = Pauke 

Keslsellraum (m. 1u) Raum, in dem ein Dampf- 

kessel aufgestellt ist 

Kesisellrelgellung (f. 20) Regeleinrichtung in 
Dampfkraftwerken, die den Dampfdruck auf 
gleicher Höhe hält u. dazu die Zufuhr von 
Brennstoff, Verbrennungsluft u. Speisewasser 
einstellt 

Kesisellschlacht (f. 20; Mil.) Schlacht eingekessel- 
ter Truppen 

Kesisellschmied (m. 1) Handwerker, der Kessel 
herstellt 

Keslsellstein (m. 1; unz.) Niederschlag von unlös- 
lichen Karbonaten u. Sulfaten aus hartem, kalk- 
reichem Wasser, der sich an der Innenseite von 
Kesseln als feste Kruste ansetzt; Sy Wasserstein 

Kesiselltreilben (n. 14) 1 Treibjagd (bes. auf Ha- 
sen), bei der die Treiber, von einem Punkt nach 
zwei Seiten ausgehend, einen Ring bilden, in 
dem das Wild wie in einem Kessel eingeschlossen 
ist u. auf den Mittelpunkt zugetrieben wird; 
Sy Kesseljagd 2 (fig.) systemat. von mehreren 
Personen od. Institutionen betriebene Verleum- 
dung, Hetze gegen jmdn. e ein - gegen jmdn. 
veranstalten (fig.) gegen ihn von allen Seiten 
hetzen; er vermutet ein gezieltes ~ gegen seine 
Person (fig.) 

Kesisellwalgen (m. 4) Güterwagen der Eisenbahn 
zum Transport von Flüssigkeiten in Kesseln; 
Sy Tankwagen (2) 

Kessller (m. 3) 1 Kesselschmied, Kesselflicker 
2 (schweiz.) Kupferschmied 

Ketchlup auch: Ketchup ([ketfap], [ketfop] od. 
[ketfup] m. 6 od. n. 15) = Ketschup 

Keiten (n. 11, Chem.) organ.-chemische Verbin- 

dung, in der die Karbonylgruppe durch eine Koh- 

lenstoff-Doppelbindung mit dem restlichen Mo- 

lekül verbunden ist [> Keton] 

Kelton (n. 11; Chem.) organ.-chemische Verbin- 

dung, die die Karbonylgruppe = C = O ein- od. 

mehrfach, verbunden mit Alkyl- od. Arylresten, 

enthält, z. B. Azeton [> Aceton] 

Keitonlsäulre (f. 19; Chem.) organ.-chemische Ver- 

bindung, die neben der Karboxylgruppe auch 

noch eine Karbonylgruppe enthält, z. B. Brenz- 

traubensäure 

Keltonlulrie auch: Keltolnulrie (f. 19) = Azetonurie 

Keitolse (f. 19; Chem.) einfacher Zucker mit einer 
= C = O-Gruppe in der Art der Ketone, z.B. 
Fruchtzucker 

Ketsch (f. 20) dem Schoner ähnliches Segelschiff, 
dessen zweiter halbhoher Mast weit achtern liegt 
[<engl. ketch „zweimastiges Küstenschiff“] 

Ketischer (m. 3) = Kescher 

Ketlschua I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines 
Indianervolkes in den Anden I1 (n.; -; unz.) des- 
sen Sprache, Quechua 

Ketschlup auch: Ketischup ([ketfap], [ketfop] od. 
[ketfup] m. 6 od. n. 15) pikante, dickflüssige Soße 
zum Würzen; oV Ketchup e Tomaten- [engl. 
<mal. kechap „gewürzte Fischsauce“] 

Kettibaum (m. 1u; Textilw.) Teil des Webstuhls, 
Walze, auf dem die Kettfäden aufgewickelt sind; 
Sy Schärbaum 

Kettlcar® (n. 15) vierrädriges Kinderfahrzeug mit 
Kettenantrieb (ähnlich dem Fahrrad) [<Kette + 
engl. car „Wagen“] 


Kettichen (n. 14) kleine, dünne, zierl. Kette 

Ketite' (f. 19) 1 Band aus (meist metallenen) Glie- 
dern, die ineinandergreifen (Glieder-) od. 
durch Gelenke miteinander verbunden sind (Ge- 
lenk-), für Zug u. Antrieb (Anker-, Fahrrad-) 
od. als Schmuck (Bernstein-, Perlen-, Hals-) 
od. zum Befestigen eines Anhängers (Ordens-, 
Uhr-) 2 (Wirtsch.) eine Reihe von gleichartigen 
Dienstleistungsbetrieben, die zu demselben Un- 
ternehmen gehören u. an verschiedenen Orten 
tätig sind (Laden-, Hotel-) 3 (Web.) Gesamt- 
heit der Kettfäden; >a. Schuss 4 eine Reihe mit- 
einander verbundener Gegenstände (Berg-, 
Blumen-, Seen-) 5 Folge von Vorgängen, Er- 
eignissen od. Handlungen (Gedanken-) 6 zu ei- 
nem bestimmten Zweck aufgestellte Reihe von 
Personen (Posten-, Menschen-) 7 (Pl.) ~n Ei- 
senfesseln e Schuss und ~ (Web.) e seine ~n 
abwerfen, sprengen, zerreißen (fig.) ein Joch, 
eine Fremdherrschaft abschütteln, sich mit Ge- 
walt befreien; eine - bilden (um Bausteine, 
Bücher o.Ä. weiterzureichen); mit Autos eine 
~ bilden hintereinander herfahren; die ~ ölen; 
die - (an der Tür) vorlegen e goldene, silberne 
~e einen Hund an die ~ legen; jmdn. an die 
~ legen (fig.) ihn verstärkt überwachen, seine 
Handlungen einschränken; einen Gefangenen in 
~n legen, schlagen; ein Glied in einer ~ sein 
(fig.); ein Fahrrad mit einer ~ abschließen; ei- 
ne ~ um den Hals tragen; eine ~ von Ereignis- 
sen, Unglücksfällen [<ahd. ketina <lat. catena 
„Kette“] 

Ketite? (f. 19) 1 (Jägerspr.) Familie jagdbarer 
Hühnervögel 2 (Mil.) drei gemeinsam fliegende 
Flugzeuge e eine ~ von Rebhühnern [<ahd. 
kutti „Herde, Schar“; Herkunft ungeklärt, zu- 
sammengefallen mit Kette] 

Ketitel (m. 5 od. f. 21) = Krampe 

Ketitellmalschilne (f. 19) Maschine zum Zusam- 
mennähen von Wirkwaren 

ketiteln (V. t.; hat) = abketteln 

ketiten (V. t.; hat) 1 mit Kette(n) anbinden, fes- 
seln 2 jmdn. an sich ~ (fig.) jmdn. für immer 
festhalten, nicht mehr freigeben e sie sind durch 
ihr gemeinsames Schicksal ihr ganzes Leben 
aneinandergekettet 

Ketitenlanitrieb (m. 1) Kettengetriebe 

Ketitenlarmjband (n. 12u) Armband aus Ketten- 
gliedern 

Ketitenjblulme (f. 19) = Löwenzahn 

Ketiten]brief (m. 1) Brief, der jeweils vom Emp- 
fänger mehrmals abgeschrieben u. an andere 
weitergesandt werden soll, zuweilen mit Zah- 
lung einer geringen Summe verbunden, von der 
dann angebl. alle nutznießen sollen 

Ketiten]bruch (m. 1u; Math.) Bruch, dessen Zähler 

eine ganze Zahl u. dessen Nenner die Summe aus 

einer ganzen Zahl u. einem Bruch derselben Bil- 
dungsweise ist 

Ketitenlbrülcke (f. 19) von Ketten getragene Hän- 

gebrücke 

Ketitenlfahrlzeug (n. 11) Kraftfahrzeug, das zur 

Verringerung des spezifischen Bodendrucks statt 

auf Rädern auf Gleisketten läuft u. dadurch bes. 

geländegängig ist 

Ketitenigelbirlge (n. 13) Janggestrecktes Gebirge 

Ketitenigellenk (n. 11) Gelenk zw. zwei Ketten- 

gliedern 

Ketitenigeltrielbe (n. 13) Übertragung der An- 

triebsenergie durch eine Kette 

Ketiteniglied (n. 12) einzelnes Glied einer Kette 

Ketitenihemd (n. 27) = Panzerhemd 

Ketitenlhund (m. 1) Wachhund, der gewöhnlich an 

der Kette liegt 

Ketitenikalrusisell (n. 15 od. 11) Karussell, bei dem 

die Sitze mit langen Ketten an einem zentralen 

Aufbau hängen u. sich mit diesem freischwebend 
im Kreise drehen 

Ketitenllilnie ([-njo] f. 19) Linie, die von einem 
völlig biegsamen, aber nicht ausdehnbaren, an 


Keuchhusten 


zwei Punkten aufgehängten Seil gebildet wird, 
ähnlich einer Parabel; Sy Seillinie 

Ketitenimollelkül (n. 11; Chem.) hochmolekulare 

Verbindung, die durch geradlinige od. verzweig- 

te Aneinanderreihung von meist gleichartigen 

Molekülbausteinen aufgebaut ist 

Ketiten|panizer (m. 3) = Schuppenpanzer 

Ketitenirad (n. 12u) Zahnrad, in dessen Zähne die 

Glieder einer Kette eingreifen 

Ketitenlraulcher (m. 3) jmd., der Zigaretten in ei- 

ner Kette, d. h. ununterbrochen, raucht 

Ketitenirelakltilon (f. 20) 1 (Chem.; Kernphys.) 
chemische od. Kernreaktion, die einmal ausgelöst 
wird u. ihrerseits weitere Reaktionen derselben 
Art bewirkt 2 (fig.) Folge von Reaktionen od. 
Ereignissen, die durch eine Reaktion bzw. ein 
Ereignis ausgelöst wurden e eine atomare, un- 
kontrollierte ~ auslösen; eine ~ der Gewalt in 
Gang setzen; die - unterbrechen; eine unge- 
stört ablaufende ~ 

Ketitenjreim (m. 1; Metrik) Reim dreizeiliger 
Strophen, wobei sich jeweils die mittlere Zeile 
mit der ersten u. dritten Zeile der folgenden 
Strophe reimt 

Ketitenlrost (m. 1) Rost für Feuerungsanlagen, der 
den Brennstoff wie auf einem endlosen Band 
durch den Feuerraum transportiert 

Ketiten|sälge (f. 19) bes. bei der Holzfällung u. in 
Sägewerken eingesetzte, meist tragbare Säge mit 
motorgetriebenem, umlaufendem Kettenband, 
dessen Glieder als Sägezähne ausgebildet sind; 
>a. Motorsäge 

Ketiten|schalitung (f. 20) Gangschaltung an Fahr- 
rädern, die einen Wechsel der Fahrradkette auf 
verschieden große Kettenräder ermöglicht u. da- 
durch die Übersetzung (2) ändert 

Ketitenischiffifahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt, bei 
der die Dampfer durch Verbindung mit einer auf 
dem Flussgrund liegenden Kette angetrieben 
werden 

Ketiten|schluss (m. 1u; Logik) verkürzte Form 
der Schlusskette, bei der die der ersten Prämisse 
folgenden Prämissen weggelassen u. nur die Fol- 
gerungen verkürzt wiedergegeben werden, z. B. 
Hunde sind Raubtiere, also Fleischfresser, also 
mit kurzem Darm ausgestattet 

Ketitenistich (m. 1) Stich, bei dem zw. Ein- u. 

Ausstich in demselben Loch eine Schlinge gelegt 

wird, in die der folgende Stich geführt wird 

Ketitenjstilckefrei (f. 20) Stickerei mit Kettensti- 
chen 

Ketitenitau (n. 11) schwere Schiffskette 

Ketitenjwirklmalschilne (f. 19; Textilw.) Wirkma- 

schine zur Herstellung von Kettenware 

Kettjfalden (m. 4u) = Kettgarn 

Kettlgarn (n. 11, Textilw.) Garn für die Kette eines 

Webstuhls; Sy Kettfaden 

Ketizer (m. 3) 1 (kath. Kirche) = Häretiker 
2 (allg.) jmd., der offen von der herrschenden 
Meinung abweicht [<mhd. ketzer, kether <mlat. 
cathari, Name einer neumanichäischen Sekte, 
eigtl. „die Reinen“; zu grch. katharos „rein“] 

Ketizelrei (f. 18) 1 (kath. Kirche) = Häresie 
2 (allg.) Abweichung von der herrschenden Mei- 
nung è jmdn. wegen ~ verurteilen 

ketizelrisch (Adj.) 1 (kath. Kirche) = häretisch 
2 (allg.) von der herrschenden Meinung abwei- 
chend è eine ~e Meinung; ~e Reden führen 

keulchen (V. i.; hat) 1 hörbar u. mit Mühe atmen, 
schnaufen 2 schwer atmend sprechen è „...!“, 
keuchte er; unter einer schweren Last -; vom 
schnellen Laufen ~; ~d die Worte hervorsto- 
ßen [<mhd. kuchen „hauchen“ + kichen „schwer 
atmen“, beide lautnachahmend] 

Keuchlhusiten (m. 4; unz.; Med.) Infektions- 
krankheit der Schleimhäute in den Luftwegen, 
bes. im Kindesalter, mit krampfhaften, anstren- 
genden Hustenstößen u. Zurückziehen der Luft 
durch die verengte Stimmritze: Tussis convul- 
siva; Sy Pertussis 
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Keulle (f. 19) 1 nach unten dicker werdender, star- 
ker Stock als Schlag- u. Wurfgerät 2 (Sp.) Turn- 
gerät von ähnl. Form zum Schwingen 3 Ober- 
schenkel des Schlachtviehs u. Haarwildes (Ham- 
mel-, Kalbs-, Reh-) e chemische ~ (fig.) 
Sprühgerät der Polizei, mit dem (bei Demons- 
trationen) chem. Substanzen (z.B. Tränengas) 
versprüht werden; übermäßiger Einsatz von 
Pestiziden o. Ä.; große ~n schlagen große Beu- 
len (Sprichw.) [<mhd. kiule; verwandt mit 
mhd. kule „Kugel“] 

keullen (V.} 1 (V. t.; hat) Tiere ~ notschlachten 
e wegen der Vogelgrippe wurden Tausende 
von Hühnern gekeult 11 (V. i.; hat, umg.) hart 
arbeiten, schuften e für seinen Erfolg hat er jah- 
relang schwer gekeult 

Keullen|pilz (m. 1; Bot.) Schlauchpilz mit keulen- 
förmigem Fruchtkörper: Clavariaceae 

Keullenischwinlgen (n.; -s; unz.; Sp.) gymnast. 
Übung, bei der man mit den Händen zwei Keu- 
len in kreisenden Bewegungen schwingt 

Keulper (m. 3; unz.) 1 in der Gegend von Coburg 
gefundener Buntmergelsandstein 2 (danach) 
oberste Stufe der Trias 

keusch (Adj.; -er, am -esiten) 1 rein, unberührt, 
Jungfräulich 2 enthaltsam 3 züchtig, schüchtern, 
zurückhaltend, schamhaft e ein ~er Joseph 
(umg.; scherzh.) ein sehr zurückhaltender, un- 
aufdringlicher Mann; ein ~es Leben führen; 
~ leben; die Augen ~ niederschlagen; ~ und 
züchtig leben, sein (iron.) [<mhd. kiusche 
<ahd. kuski <westgerm. *kuskeis etwa „der 
christl. Lehre bewusst“ <lat. conscius „mitwis- 
send, bewusst“] 

Keuschlbaum (m. ıu) = Mönchspfeffer (2) 

Keulsche (f. 19; österr.) kleines Bauernhaus, Kate 
[<slowen. kaiza <slaw. chyža „Haus“, vielleicht 
<ahd. hus „Haus“] 

Keuschlheit (f. 20; unz.) 1 das Keuschsein, keusches 
Wesen 2 keusches Leben e sich lebenslang seine 

~ bewahren 

Keuschlheitsigellüblde (n. 13) Gelübde, keusch zu 
leben 

Keuschlheitsigüritel (m. 5; früher) mit Schloss ver- 
sehener Gürtel, der die Enthaltsamkeit der Ehe- 

frau während längerer Abwesenheit des Mannes 
gewährleisten sollte; Sy Florentiner Gürtel 

Keuschllamm (n.; -(e)s; unz.) = Mönchspfeffer (2) 
[Übersetzung von lat. agnus castus, mit volks- 
etymolog. Verwechslung von grch. agnos, dem 
Namen der Pflanze, mit hagnos „rein, keusch, 
heilig“] 

Kelwir (f.; -; unz.) = Kawir 
Key-Aclcount-Malnagelment ([ki:akauntmznıd3- 
mant] n. 15; unz.; Wirtsch.) Form des Manage- 

ments, die bes. auf die Zusammenarbeit mit 
Großkunden abzielt u. deren wirtschaftliche Be- 
dürfnisse frühzeitig in die eigene Unternehmens- 
planung miteinbezieht [<engl. key „Schlüssel“ 

+ account „Aufzeichnung, Darstellung; Konto; 
Kunde“ + Management] 

Key-Aclcount-Malnalger ([ki:skauntmznıdza(r)] 
m. 3; Wirtsch.) jmd., der im Key-Account-Ma- 
nagement tätig ist 

Keylboard ([ki:b>:d] n. 15; Mus.) (meist elektro- 
nisches) Tasteninstrument [engl., „Tastatur“] 

Keylboarlder ([ki:b>:-] m. 3; Mus.) Musiker, der 
das Keyboard spielt 

Keyllogiger ([ki:-] m. 3; EDV) Hard- od. Soft- 
ware, die Eingaben des Benutzers protokolliert 
u. überwacht, oft von Kriminellen zum Ausspä- 
hen von Bankdaten oder Passwörtern genutzt 
[<engl. key „Taste“ + /og „Buch führen, proto- 
kollieren“] 

Keynejsilalnisimus ([keınzı-] m.; -; unz.; 
Wirtsch.) nach dem Zweiten Weltkrieg lange 
Zeit prägende wirtschaftspolitische u. -theoreti- 
sche Lehre (u. ihre Weiterentwicklungen), die 
erstmals grundlegend die Möglichkeit eines wirt- 
schaftl. Gleichgewichts bei Unterbeschäftigung 
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thematisierte [nach dem brit. Nationalökonom 
John Maynard Keynes, 1883-1946] 

Keyinote ([ki:nout] f. 10) 1(Mus.) Grundton ei- 
ner Tonleiter, Tonika 2 (fig.) 2.1 wichtigster 
Grund-, Hauptgedanke 2.2 Grundsatzrede e der 
Präsident kündigte in seiner ~ eine stärkere 
Zusammenarbeit mit der Oppositionspartei an 
[engl.] 

Kffr. (Abk. für) Kauffrau 

Kfm. (Abk. für) Kaufmann 

KFOR, Kfor ([ka:fo:(r)] f.; -; unz.; Kurzw. für 
engl.) Kosovo Force: im Kosovo tätige Friedens- 
truppe der Nato 

Kfz (Abk. für) Kraftfahrzeug e --Mechaniker; 
~-Steuer 

kg (Abk. für) Kilogramm 

KG (Abk. für) Kommanditgesellschaft 

KGaA (Abk. für) Kommanditgesellschaft auf Ak- 
tien 

KGB (Abk. für den) sowjetischen Geheimdienst 
(1946-1991) [<russ. Komitet Gossudarstwennoj 
Besopasnosti „Komitee für Staatssicherheit“] 

kgl., Kgl. (in Titeln Abk. für) königlich bzw. Kö- 
niglich 

K-Gruplpe ([ka:-] f. 19; oft abwertend) kommu- 
nistische, bes. marxistisch-leninistische Gruppe 

k. g. V (Abk. für) kleinstes gemeinsames Vielfa- 
ches; >a. vielfach 

Khalki (n. 15; unz.) = Kaki 

khalkilbraun (Adj.) = kakibraun 

khalkiļfarlben (Adj.) = kakifarben; oV khakifarbig 

khakkilfarlbig (Adj.) = khakifarben; oV kakifarbig 

Khalkilunilform (f. 20) = Kakiuniform 

Khan (m. 1; dem Namen nachgestellter mongol.- 
tatar.-türk. Titel für) muslim. Fürst u. hoher 
persischer Beamter; oV Chan [<Turkspr. khan 
„Herr, Fürst“] 

Khalnat (n. 11) Amt, Land eines Khans; oV Cha- 
nat 

Khalsi I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines Volks- 
stammes in Assam M (n.; -; unz.) zu den austro- 
asiatischen Sprachen gehörende Sprache der 
Khasi 

Kheldilve ([-və] m. 17; 1867-1914 Titel für) Vizekö- 
nig von Ägypten [<türk. khidiv <pers. chadiv 
„Fürst“] 

Khmer I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines 
Volksstammes in Kambodscha 1 (n.; -; unz.) zu 
den austroasiatischen Sprachen gehörende Spra- 
che der Khmer 

Khoilsan|sprailchen (Pl.) afrik. Sprachgruppe der 
Buschmänner u. Hottentotten 

kHz (Abk. für) Kilohertz 

Kib (m.; -; unz.; alem.) Zorn 

kiblbeln (V. i.; hat; alem.) zornig sein, keifen; 
oV kebbeln [zu mhd. kiben (> keifen) od. Ab- 
laut von kabbeln] 

Kiblbuz (m.; -, -bulzim od. -e) /andwirtschaftl. 
Kollektiv der Siedler in Israel [<neuhebr. Kib- 
butz „Einsammlung“] 

Kiblbuzinik (m. 6; veraltet) Angehöriger, Mitglied 
eines Kibbuz 

Kilbitka (f. 10) oV Kibitke 1 = Jurte 2 überdachter 

russ. Bretterwagen od. Schlitten [russ.; zu arab. 

kubbat „Gewölbe, Zelt“] 

Kilbitike (f. 19) = Kibitka 

Kilcherlerbise (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gat- 

tung der Schmetterlingsblütler mit weißlichen 

od. violetten Blüten, alte Kulturpflanze, heute 

im Mittelmeergebiet, im Orient, in Indien u. 

China angebaut: Cicer arietinum; Sy Kicherling 

<mhd. kicher <ahd. chihhira <lat. cicera, Pl. 

von cicer „Kichererbse“] 

Kilcherlling (m. 1) = Kichererbse 

kilchern (V. i.; hat) leise in kurzen Tönen u. mit 
hoher Stimme lachen [erst nhd., lautnachah- 
mend] 

Kick (m. 6) 1 (Sp.; Fußb.; umg.) Schuss, Stoß, 
Tritt 2 (Jugendspr.) Hochgefühl, Schwung, 
Energie (durch Aufputschmittel); >a. Thrill 


e sich einen ~ geben; das gibt ihm regelmäßig 
einen ~ [engl.] 

Kick-and-Rush ([-andraf] m. od. n.; -; unz.; Sp.; 
Fußb.) Taktik, bei der der Ball aus der Verteidi- 
gung mit weiten, häufig ungezielten Flanken 
nach vorne gespielt wird u. dort vom Sturm er- 
neut erkämpft werden muss, besonders in Groß- 
britannien verbreitet [engl., „Schießen u. (Vor- 
wärts-)Stürmen“] 

Kick-back auch: Kicklback ([-bæk] m.; - od. -s, -s; 
Wirtsch.; umg.) offiziell gewährter Rabatt im 
Rahmen einer Auftragsvergabe od. Auftrags- 
akquise, der aber tatsächlich an den Auftraggeber 
od. den Vermittler des Geschäfts geht [<engl. 
kickback „Schmiergeld“] 

Kicklboard ([-b>:(r)d] n. 15) zusammenklappba- 
rer, sportlicher Tretroller aus Edelstahl [<engl. 
kick „treten“ + board „Brett“] 

Kicklboixen (n.; - s; unz.; Sp.; Boxen) Nahkampf- 
sportart, bei der die Opponenten sowohl boxen 
als auch Tritte gegeneinander richten können 
[<engl. kick „Tritt“ + Boxen] 

Kicklbolxer (m. 3; Sp.; Boxen) Mann, der das 
Kickboxen ausübt 

Kick-down auch: Kickldown ([-daun] n. 15 od. 

m. 6; bei automat. Getrieben von Kraftfahrzeu- 
gen) plötzliches Durchtreten des Gaspedals (zur 
schnelleren Beschleunigung) [engl., zu kick down 
„herunterlassen“] 

kilcken (V. t.; hat; umg.) mit dem Fuß treten, sto- 
fene den Ball ~ (Fußb.) [<engl. kick „mit dem 
Fuß stoßen“] 

Kilcker (m. 3; umg.) 1 jmd., der oft kickt 2 (oft ab- 
wertend) Fußballer 

Kilckelrin (f. 22; umg.) 1 Frau, die kickt 2 (abwer- 
tend) schlechte Fußballspielerin 

Kick-off auch: Kickloff (m. 6; schweiz.; Fußb.) 
Anstoß |<engl. kick off „wegstoßen“] 

Kicks’ (m. 1; Fußb.; Billard) Fehlstoß [<engl. kick 
„Stoß mit dem Fuß“] 

Kicks? (m. 1, umg.) kurzer, hoher, (bes.) falscher 
Ton (beim Sprechen od. Singen) [lautnachah- 
mend] 

kickisen (V. i.; hat; umg.) = gicksen 

Kickistariter (m. 3) Fußhebel als Anlasser des Mo- 
torrades [<engl. kick „mit dem Fuß stoßen“ + 
start „aufbrechen, abreisen, starten“] 

Kickixia ([kıksia] f.; -, -xilen; Bot.) Angehörige ei- 
ner malaiischen Gattung der Hundsgiftgewächse 
e ~ elastica in Westafrika kultiviertes Gewächs, 
das Kautschuk liefert [nach dem belg. Botaniker 
J. Kickx] 

Kid (n. 15) 1 (salopp) Kind, Jugendlicher 2 Fell ei- 
ner jungen Ziege e die brandneue Mode für ~s; 
>a. Computerkid [engl., „Zicklein“, auch umg. 
für „Kind, Bengel“] 

kidinap|pen ([-nepan] V. t.; hat) entführen, rau- 
ben (Menschen, Kind) 

Kidinap|per ([-n&par] m. 3) Menschen-, Kindes- 
räuber [engl.] 

Kidinapping ([-næpı9] n. 15) Menschenraub, um 
Lösegeld od. die Erfüllung bestimmter Forderun- 
gen zu erpressen 

Kidineyļbohjne ([kıdni-] f. 19; Bot.) 1 ein Bohnen- 
gewächs: Phaseolus vulgaris 2 nierenförmige, 
meistens dunkelrote Frucht der Kidneybohne (1) 
[<engl. kidneybean, zu kidney „Niere“ + bean 
„Bohne“] 

Kielbeirer (m. 3; österr.; umg.) Polizist, Kom- 
missar 

kielbig (Adj.; bes. norddt.) 1 zänkisch 2 wütend, 
gereizt, frech [<mhd. kibic „zänkisch“, zu kiben, 
kibelen, kivelen „schelten, keifen“] 

Kielbitz' (m. 1; Zool.) mittelgroßer, schwarzwei- 
Ser Watvogel aus der Verwandtschaft der Regen- 
pfeifer mit aufrichtbarem Federschopf am Hin- 
terkopf: Vanellus vanellus [<mhd. gibiz, giwiz, 
nach seinem Warn- u. Lockruf] 

Kielbitz? (m. 1) Zuschauer beim Kartenspiel, be- 
sonders beim Skat, der oft lästige Ratschläge gibt 


[zu rotw. kiebitschen „untersuchen, durchsu- 
chen“] 
kielbitizen (V. i.; hat) (als Kiebitz) beim Karten- 
spiel zuschauen [<rotw. kiebitschen „untersu- 
chen, durchsuchen“] 
kielfeln (V. i.; hat; österr.; umg.) 1 nagen, kauen 
(fig.) sich abplagen, sich abmühen, sich herum- 
schlagen e an einer Niederlage lange zu ~ ha- 
ben; ein Problem, an dem noch viele - werden 
[<mhd. kifen, kifelen „nagen“] 
Kielfen]fuß (m. 1u; Zool.) Krebs aus der Ordnung 
der Blattfüßer: Apus cancriformis [nach Kiefe 
„Fischkiefer“; ; > Kiefer] 
Kielfer' (m. 3; Anat.) bewegliches u. verstärktes, 
meist zangenförmig angeordnetes Werkzeug 
am Anfang des Verdauungsweges vieler Tiere u. 
des Menschen, das dem Erfassen u. der Zerklei- 
nerung der Nahrung dient (Ober-, Unter-) 
e jmdm. klappt, fällt der ~ herunter (fig.; 
umg.) jmd. ist sprachlos vor Erstaunen [<mhd. 
kiver; zu idg. *geph-, *gebh- „Kiefer, Mund“] 
Kielfer? (f. 21; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Koniferen mit zwei bis fünf Nadeln an einem 
Kurztrieb: Pinus [<ahd. kienforha; > Kien‘, 
Föhre] 
Kielferlbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. 
m. 4u) erster der sieben Skelettbögen, die bei ur- 
sprüngl. Wirbeltieren den Vorderdarm umgeben, 
bilden bei höheren Wirbeltieren das primäre Kie- 
fergelenk 
Kielferlchirlurigie auch: Kiefferlchilrurlgie ([-gir-] 
f. 19; Zahnmed.) Fachgebiet der Zahnmedizin, 
das Erkrankungen od. Verletzungen im Bereich 
der Zähne, des Kiefers u. der Kieferhöhlen opera- 
tiv behandelt (Mund- und ~) 
Kielferlegel (m. 5; Zool.) Egel mit meist drei Säge- 
kiefern an der Mundöffnung: Gnathobdellodea 
Kielferifühller (m. 3; Zool.) erstes Kopfgliedma- 
‚enpaar der Spinnentiere, das meist zangenartig 
zum Greifen od. Stechen eingerichtet ist 
Kielferifuß (m. 1u; Zool.) bei vielen Gliederfüßern 
auf die Mundgliedmaßen folgende Beinpaare, 
die zur Nahrungsaufnahme dienen u. aus Beinen 
zu Kiefern umgebildet worden sind 
Kielferigellenk (n. 11; Anat.) gelenkige Verbindung 
der Kiefer am Schädel der Wirbeltiere u. des 
Menschen 
Kielferlhöhlle (f. 19; Anat.) beiderseits der Nase 
unter den Augenhöhlen gelegene große Neben- 
höhle im Oberkieferbein 
Kiefferlknolchen (m. 4; Anat.) Knochen, der den 
Kiefer bildet 
kielfern (Adj.) aus Kiefernholz 
Kieffern)holz (n. 12u; unz.) Holz der Kiefer 
Kielfernjmarklkälfer (m. 3) = Waldgärtner 
Kielfernischwärlmer (m. 3; Zool.) Nachtschmet- 
terling, dessen Raupe von Kiefernnadeln lebt: 
Hyloicus pinastri 
Kielfern|spaniner (m. 3; Zool.) im Frühjahr flie- 
gender Spanner mit umfangreicher schwarz- 
brauner Zeichnung auf gelben Flügeln, bei Mas- 
senauftreten Forstschädling: Bupalus piniarius 
Kielfern|spininer (m. 3; Zool.) Spinner aus der Fa- 
milie der Glucken, dessen Raupen im August 
schlüpfen, sie überwintern u. vernichten durch 
Fraß im Frühjahr den Kiefernaustrieb: Dendro- 
limus pini 
Kielfern|wickller (m. 3; Zool.) kleiner Schmetter- 
ling, dessen Raupen die Kiefernknospen anfres- 
sen u. dadurch Wachstumsstörungen hervorru- 
fen: Tortrix buoliana 
Kieļfern|zaplfen (m. 4) zapfenförmiger Frucht- 
stand der Kiefer; Sy Kienapfel, Kienzapfen 
Kielferloritholpäldie (f. 19; unz.; Zahnmed.) Ge- 
biet der Zahnheilkunde, das sich mit derBehand- 
lung von Gebiss- u. Kieferanomalien befasst 
Kielfer\sperire (f. 19; Zahnmed.) schmerzhafte 
Blockierung des Kiefergelenks, wobei der Mund 
nicht geschlossen werden kann; Sy (umg.) Maul- 
sperre; Ggs Mundsperre 
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Kiek (f. 20) = Kieke 

Kielke (f. 19) Kohlenbecken zum Wärmen (Feu- 
er~); oV Kiek [<mnddt. kike; Herkunft nicht 
geklärt] 

kielken (V. i.; hat; norddt.; umg.) gucken, schauen 
[<mnddt. kiken; Herkunft unklar] 

Kielker (m. 3) 1 (norddt.; umg.) Ausguck 2 (See- 
mannsspr.) Fernglas e jmdn. auf dem ~ haben 
einen Groll gegen jmdn. empfinden u. ihn des- 
halb scharf beobachten [> kieken] 

Kieklinldielwelt auch: Kiek-in-die-Welt (m. 6) 
= Guckindiewelt 

Kiel’ (m. 1) harter Teil der Vogelfeder, früher als 
Schreibgerät (Feder-, Gänse-) verwendet 
[<mhd. kil, engl. quill; Herkunft nicht geklärt] 

Kiel? (m. 1) unterster, mittlerer Längsteil (aus 
Holz od. Stahl) mancher Schiffe e ein Schiff auf 
~ legen zu bauen beginnen |<mnddt. kil, kel, 
engl. keel <germ. *kelu-; vielleicht verwandt 
mit Kehle] 

Kiellbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. m. 4u) 
spätgot. Bogenform, gedrückte Form des Esels- 

rückens, spitzer, etwas geschweifter Bogen 

Kiellboot (n. 11) Boot mit flossenartigem, bleige- 
fülltem Kiel 

kiellen (V. i.; hat) Kielfedern bekommen 

Kiellflülgel (m. 5) = Cembalo; >a. Kielinstrument 

Kiellgang (m. ıu) die untersten, am Kiel befestig- 

ten Planken der Außenhaut des Schiffes 

kiellhollen (V. t.; hat) 1 ein Schiff ~ (zum Ausbes- 
sern) auf die Seite legen 2 jmdn. ~ jmdn. (zur 

Strafe) an einem Tau unter dem Schiff hindurch- 
ziehen 

Kiellinstrulment auch: Kiellinsitrulment, Kiellinst- 
rulment (n. 11; Mus.) Musikinstrument, dessen 
Saiten durch Kiele angerissen werden, indem 
man Tasten bewegt, z. B. Cembalo, Hackbrett, 
Spinett 

Kiellkropf (m. 1u; veraltet) = Wechselbalg [wohl 
zu älterem mdt. quil „Quelle“ + Kropf; nach 
dem Glauben, derartig missgestaltete Kinder 
seien aus Wasser od. Wellen hervorgegangen] 

Kielllilnie ([-njo] f. 19) Fahrtordnung der Segel- 
schiffe, Linie, die die (jeweils im Kielwasser) 
hintereinandersegelnden Schlachtschiffe bildeten 

kielloben (Adv.) mit dem Kiel nach oben (geken- 
tertes Schiff) e ~ auf dem Wasser treiben 

Kiellraum (m. 1u) Zeerer Raum über dem Schiff- 
kiel 

Kiellschwein (n. 11) Längsbalken auf dem Kiel zur 
Verstärkung [<nddt. kilswin, schwed. kölsvin, 
älter kölsvill „Kielschwelle“] 

Kiellschwert (n. 12) Holz- od. Stahlplatte anstelle 
des Kiels, die durch einen Schlitz im Schiffsboden 
eingezogen werden kann 

Kieljwasiser (n. 13; unz.) Spur hinter dem fahren- 
den Schiffe in jmds. ~ segeln ihm unmittelbar 
folgen, (a. fig.) ihm geistig folgen 

Kielme (f. 19; Zool.) Atmungsorgan wasserbewoh- 
nender Tiere, dünnhäutiges Gebilde, an das au- 
Sen das Atemwasser, innen die Körperflüssigkeit 
herantritt u. durch deren Wand der Gasaus- 
tausch stattfindet; Sy Branchie e die ~n nicht 
auseinanderbekommen (umg.) wenig reden; 
etwas zwischen die ~n kriegen (umg.) etwas 
zu essen bekommen [mdt.-nddt. Form von Kim- 
me, eigtl. „Einschnitt, Kerbe“] 

Kiejmenlatlmer (m. 3; Zool.) Tier, das durch Kie- 
men atmet 

Kielmenlatlmung (f. 20; unz.; Zool.) Atmung 
durch Kiemen; >a. Lungenatmung, Hautat- 
mung 

Kielmen|bolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 
4u; Zool.) jeder der fünf letzten der insgesamt 
sieben Skelettbögen, die bei Wirbeltieren urspr. 
den Vorderdarm umgeben u. zw. sich die Kie- 
menspalten freilassen 

Kielmen|darm (m. 1u; Zool.) der mit Durchbrü- 
chen nach außen (Kiemenspalten) versehene Vor- 
derdarm urspr. Wirbeltiere 


Kieserit 


Kielmen/fuß (m. 1u; Zool.) auf blassgelbem Grund 
lebhaft bunt gezeichneter Krebs aus der Klasse 
der Kiemenfußkrebse: Branchipus stagnalis 

Kielmenispallte (f. 19; Zool.) einer der hintersten 
Durchbrüche des Kiemendarms der Wirbeltiere 
nach außen 

Kien’ (m. 1) harziges Kiefernholz e -span [<ahd. 
chien, chen, kien, ken „Kienspan, Fackel, Nadel- 
baum“; zu germ. ki- „keimen, aufbrechen, ab- 
spalten“] 

Kien? (m.; nur in der Wendung) auf dem ~ sein 
scharf aufpassen, sehr aufmerksam, wachsam 
sein [zu engl. keen in der Bedeutung „scharf“ 
(von Blick, Verstand)] 

Kienlapifel (m. su) = Kiefernzapfen 

kielnig (Adj.) harzreich 

Kienjöl (n. 11; unz.) aus dem Teer von Nadelhöl- 
zern destilliertes, viel Terpentinöl enthaltendes 
ätherisches Öl 

Kien|span (m. 1u) Span aus Kiefernholz, früher 
als Beleuchtungskörper verwendet 

Kien|zapifen (m. 4) = Kiefernzapfen 

Kielpe (f. 19) viereckiger Tragkorb mit Gurten 
zum Tragen auf dem Rücken è eine ~ voll Holz, 
Obst [<mnddt. kiepe; zu idg. *geu- „biegen, 
krümmen“] 

Kielpenhut (m. ıu) dem Kapotthut ähnl. Hut 
[übertragen von Kiepe] 

Kies’ (m. 1) 1 Jose Anhäufung von zerkleinerten, 
durch Wassereinwirkung abgerundeten Ge- 
steinsstücken bis rd. 3 cm Durchmesser 2 Schwe- 

fel-, Arsen- od. Antimonerz von metallischem 
Aussehen (Arsen, Schwefel-) [<mhd. kis 
„grobkörniger, steiniger Sand“; zu idg. “geis 
„Kies“; ; > Kiesel] 

Kies? (m. 1; unz.; umg.) Geld [<rotw. kiss, kies, 
urspr. „Sack, Beutel“ (in dem das Gestohlene 
weggetragen wird), dann „gestohlenes Geld“] 

Kieslablbrand (m. ıu; unz.) beim Rösten von 
Schwefelerzen entstehender, aus den betreffen- 
den Metalloxiden bestehender Rückstand 

Kielsel (m. 5) kleiner, durch strömendes Wasser 

rundgeschliffener Stein; Sy Kieselstein [<ahd. 

kisil; > Kies] 

Kielsellallge (f. 19) = Diatomee 

Kielselleride (f. 19; unz.; Min.) Mineral, chem. Si- 

liziumdioxid 

Kielsellgallmei (m.; -s; unz.) = Kieselzinkerz 

Kielsellgel (n. 11; unz.; Chem.) kolloidale Lösung 

von Kieselsäure als Trockenmittel u. Träger von 

Katalysatoren; Sy Silikagel 

Kielsellglas (n. 12u; unz.) Glas aus reinstem Quarz 

Kielsellgur (f. 20; unz.) sehr leichtes, aus den kie- 
selsäurehaltigen Panzern von Diatomeen beste- 
hendes Pulver zur Wärme- u. Schallisolation 
sowie als Saugmaterial verwendet; Sy Infu- 
sorienerde, Diatomeenerde, Tripel [Gu(h)r: 
„feuchte, aus dem Gestein ausgärende Masse“; 
> gären] 

Kielsellrot (n. 15; unz.) Kupferschlacke, die früher 

‚für Böden von Sportplätzen verwendet wurde 

(die Verwendung ist heute wegen ihres Dioxin- 

gehaltes untersagt) 

kielsellsauler (Adj.) chem. von Kieselsäure abzu- 

leiten (Salz) 

Kielsellsäulre (f. 19; unz.; Chem.) 1 Sauerstoffsäu- 
re des Siliziums 2 Monokieselsäure 3 Dikiesel- 
säure 

Kielsellschwamm (m. ıu) Schwamm mit dem Ske- 
lett aus Kieselnadeln: Triaxonida od. Tetraxo- 
nida 

Kielsellstein (m. 1) = Kiesel 

Kielsellzinklerz (n. 11; unz.; Min.) Mineral, che- 

misch Zinksilikat; Sy Galmei, Kieselgalmei 

kielsen (V. t. 127; hat; veraltet; noch poet.) wäh- 
len [<ahd. kiosan, engl. choose, got. kiusan „prü- 
fen, wählen“ <germ. *keus-, “kuz- <idg. *geus-, 
*gus-; hierzu Kur, Kür „Wahl“, kosten „schme- 
cken“, auserkoren] 

Kielselrit (m. 1; Min.) Mineral, chem. Magnesium- 
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Kiesgrube 


sulfat [nach dem deutschen Naturforscher 
D.G. Kieser, 1779-1862] 

Kiesigrulbe (f. 19) Grube, aus der Kies gewonnen 
wird 

kielsig (Adj.) 1 voller Kies, mit Kies bestreut 2 wie 
Kies 

Kiez (m. 1) 1 (bes. berlin.) alter Stadtteil 2 (umg.) 
Gegend od. Straße, in der Prostitution betrieben 
wird, „Strich“ e auf den ~ gehen; sich auf dem 
~ herumtreiben; der Hamburger ~ St. Pauli 
[nordostdt., Bez. für „Vorstadt, in der die Fi- 
scher wohnen“, aus dem Wendischen] 

Kif (m.; - od. -s; unz.) Mischung aus getrockneten 
Hanfblättern; oV Kiff [engl. <arab. kef(kayf) 
„Vergnügen, Freude“] 

Kiff (m.; - od. -s; unz.) = Kif 

kififen (V. i.; hat; umg.) Haschisch rauchen 

Kiffer (m. 3; umg.) jmd., der (gewohnheitsmäßig) 
kift 

Kilka (m. 6; TV; kurz für) Kinderkanal 

kilkefrilki (Int.) (Nachahmung eines Hahnen- 
schreis) 

Kilki (m.; -s; unz.; umg.) 1 dummes Gerede, dum- 
mes Zeug, Unsinn 2 überflüssige, kitschige, bil- 
lige Zutaten è das ist doch ~!; diesen ganzen ~ 
würde ich weglassen 

Killbi (£.; -, -beinen; schweiz.) = Chilbi 

Killim (m. 6) = Kelim 

killlelkillle (Int.; Kinderspr.) (scherzender Ausruf, 

wenn man ein Kind kitzelt) e ~ machen 

killlen' (V. t.; hat; umg.) żöten, umbringen, er- 
morden [<engl. kill „töten“] 

killen? (V. i.; hat) das Segel killt flattert im 

Wind, schlägt am Mast 

Killler (m. 3) jmd., der im Auftrag u. gegen Bezah- 

lung Menschen tötet [> killen‘) 

Killlerlallge (f. 19; Bot.) durch die Verschmutzung 

des Mittelmeeres sich an den Küstenregionen 

stark vermehrende, giftige Alge: Caulpera taxi- 
folia 

Killleļjrin (f. 22) weibl. Killer 

Killlerisaltelllit (m. 16) Satellit, der zur Zerstörung 
eines anderen Satelliten in eine Erdumlaufbahn 
geschossen wird 

Kiln (m. 1) = Kiesofen [engl., „Brennofen, Röst- 
ofen“] 

Killo (n.; -s, -; umg.; Kurzw. für) Kilogramm 

Killo... (in Zus.; Zeichen: k; vor Maßeinheiten) 

das Tausendfache der betreffenden Grundein- 

heit, z.B. ı Kilogramm = 1000 Gramm [zu 
greh. chilioi „tausend“] 

Killolbyte (a. [-baıt] n.; - od. -s, - od. -s; Zeichen: 

kB, KB, KByte; EDV) Maßeinheit für die Spei- 

cherkapazität einer EDV-Anlage (1 KByte = 

1024 Byte) 

Killolgramm (a. ['---] n.; -s, -; Zeichen: kg) 

1 Maßeinheit, SI-Basiseinheit der Masse 2 (allg.; 

umg.) Maßeinheit des Gewichts; >a. Kilopond 

<grch. chilioi „tausend“ + gramma „Schrift, 

Schriftzeichen; kleines Gewicht“] 

Killolhertz (a. ['---] n.; -, -; Zeichen: kHz) Maf- 

einheit für die Frequenz, 1000 Hertz 

Killojoule (a. [-dzaul] od. [-dzu:1] n.; - od. -s, -; 

Zeichen: kJ) 1000 Joule 

Killolkallolrie (a. [----'-] f. 19; Zeichen: kcal) nicht 

mehr zulässige Maßeinheit der Wärme, ist zu er- 

setzen durch die Einheit Kilojoule (kJ), 1 kcal = 

1000 cal = 4,185 kJ 

Killollilter (a. ['----] m. 3 od. n. 13; selten; Zeichen: 

kl) 1000 Liter 

Killolmeiter (m. 3; Zeichen: km) Längenmaß, 

1000 Meter [<grch. chilioi „tausend“ + metron 

„Maß“] 

killolmelterllang (Adj.) ein od. mehrere Kilometer 

lang e ~e Autoschlange 

Killolmeiterlleisitung (f. 20) Haltbarkeit für eine 

bestimmte Anzahl von gefahrenen Kilometern 

e die ~ eines Autoreifens 

Killolmeiter|paulschalle (f. 19) Betrag, den Kraft- 

Jfahrzeugbesitzer, die täglich mit ihrem Wagen 
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zur Arbeitsstätte fahren, vom Einkommen steu- 

erlich absetzen können 

Killomelteristand (m. ıu) auf dem Kilometerzäh- 

ler eines Fahrzeugs angezeigte Zahl der gefahre- 

nen Kilometer e den ~ ablesen, angeben, fäl- 
schen 

Killomelter|stein (m. 1) Stein am Straßenrand zur 

Markierung der Entfernung 

killolmelterjweit (Adj.) ein od. mehrere Kilometer 

weite - laufen 

Killomelterlzähller (m. 3) Apparat, der die gefah- 

renen Kilometer anzeigt 

killojmeltrielren auch: killometlrielren (V. t.; hat) 

eine Straße, einen Fluss ~ mit Kilometersteinen 

die Kilometer daran bezeichnen 

killolmeltrisch auch: killojmetirisch (Adj.) in Kilo- 

metern 

Killojohm (a. ['---] n.; -s, -; Zeichen: kQ) 1000 

Ohm 

Killo\pond (a. ['---] n.; -s, -; Zeichen: kp) nicht 

mehr zulässige Krafteinheit, ersetzt durch die 

Einheit Newton (N), 1 kp = 1000 p = 9,806 N 

<grch. chilioi „tausend“ + lat. pondus „Ge- 

wicht“] 

Killopondjmelter (n. 13; Zeichen: kpm) nicht 

mehr zulässige Maßeinheit der Arbeit, zu erset- 

zen durch die Einheit Joule (J), ı kpm = 9,806 J; 

Sy Meterkilopond 

killolschwer (Adj.) ein od. mehrere Kilo schwer 

e ~e Bücher 

Killolvolt (a. [-v3lt] n.; -s, -; Zeichen: kV) 1000 

Volt 

Killolvoltlamipere (a. [-valt-] n.; -s, -; Zeichen: 

kVA) 1000 Voltampere 

Killojwatt (a. ['---] n.; -s, -; Zeichen: kW) 1000 

Watt 

Killojwattistunlde (a. ['----- ] f£. 19; Zeichen: kWh) 

1000 Wattstunden 

killojweilse (Adv.) 1 in Kilos, mehrere Kilos umfas- 
send 2 (fig.) in (übertrieben) großen Mengen, in 
großer Anzahl e - Briefe und Pakete erhalten; 
sie hat das Make-up - aufgetragen 

Kilt' (m. 6) karierter, knielanger Faltenrock der 
Schotten [engl.] 

Kilt? (m. 1; alem.; veraltet) Nachtbesuch bei einem 
Mädchen; Sy Kiltgang [wohl zu elsäss. quelte 
„Abendbesuch bei Nachbarn“ <ahd. chwilti- 
werch „Arbeit bis zur Nachtzeit“; zu germ. 
*kueldaz, *kueldiz „Ende des Tages“] 

Kiltigang (m. 1u; alem.; veraltet) = Kilt” 

Kimlber (m. 25) Angehöriger eines germanischen 
Volksstammes ursprünglich in Nordjütland, spä- 
ter in Süddeutschland, Frankreich u. Spanien; 
oV Zimber 

kimlbelrisch (Adj.) = kimbrisch 

kimlbrisch auch: kimbirisch (Adj.) die Kimbern 
betreffend, von ihnen stammend, zu ihnen gehö- 
rig; oV kimberisch, zimbrisch 

Kimm I (f. 7) gerundeter od. kantiger Übergang 
des Schiffsbodens in die Bordwand II (m. 1) na- 
türlicher Sehkreis, Meereshorizont; Sy Kimmung 
[> Kimme] 

Kimjme (f. 19) 1 Einschnitt am Visier der Hand- 
feuerwaffen, der mit dem Korn beim Zielen eine 
Linie bilden muss 2 Einschnitt in der Daube, in 
dem der Fassboden gehalten wird 3 Kerbe, Falz 
e über - und Korn zielen [vielleicht im Ablaut 
zu Kamm; urspr. Bedeutung „Einschnitt“] 

Kimjmelrer (m. 3) = Kimmerier 

Kimjmelriler (m. 3) oV Kimmerer 1 Angehöriger ei- 
nes thrak. Volksstammes 2 (bei Homer) Angehö- 
riger eines sagenhaften Volkes, das am Eingang 
zur Unterwelt in ewiger Finsternis lebt 

kimimelrisch (Adj.) die Kimmerier betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~ e Fins- 
ternis (fig.) völlige F.; ~e Faltung (Geol.) F. im 
Erdmittelalter 

Kimmitielfe (f. 19) = Depression (5) 

Kimimung (f. 20) = Kimm (II) 

Kilmojno (a. ['---] m. 6) Zanges japanisches Ge- 


wand mit weiten, angeschnittenen Ärmeln [jap., 
„Gewand“] 

Kin (n.; -, -) chin. Zither mit 5-7 Saiten [chin.] 

Kilnälde (m. 17; selten) 1 = Päderast 2 weichlich- 
lüsterner Mensch [<grch. kinaidos „Wüstling“] 

Kilnalse (f. 19; Biochem.) Enzym, das Phosphat 
überträgt, z. B. Hexokinase [<grch. kinein „be- 
wegen“] 

Kinläsithelsie auch: Kilnäsithelsie (f. 19; unz.; 
Med.) 1 Bewegungsgefühl, Bewegungsempfin- 
dung 2 Empfindung für Muskeln, Sehnen u. 
Gelenke [<grch. kinein „bewegen“ + aisthesis 
„Wahrnehmung“] 

Kinläsitheitik auch: Kilnäsitheltik (f.; -; unz.; 
Med.) Lehre von den Bewegungsempfindungen 
[<grch. kinein „bewegen“ + Ästhetik] 

kinläsitheitisch auch: kilnäsitheltisch (Adj.; Med.) 
auf Kinästhesie beruhend, bewegungsempfind- 
lich e ~er Sinn = Muskelgefühl 

Kind (n. 12) 1 Mensch von der Geburt bis zum Er- 
wachsenwerden 2 (Kosewort u. Anrede für Kin- 
der u. junge Leute) 3 Nachkomme, Abkömmling 
4 (Sammelbez. für) Junge u. Mädchen, Sohn u. 
Tochter e ~er, hört mal zu!; aber ~! (das geht 
doch nicht) e das - mit dem Bade ausschütten 
(fig.) mit dem Schlechten auch das Gute ver 
werfen, zunichtemachen; er ist ein Berliner, 
Münchner ~ er stammt aus Berlin, München; 
erst wenn das - in den Brunnen gefallen ist 
(deckt man ihn zu) (sprichwörtl.) man handelt 
erst, nachdem etwas Nachteiliges passiert ist; 
Frau und ~ haben; sie ist bei der Geburt des 
~es gestorben; da sieht man, wes Geistes ~ er 
ist was für eine Bildung od. Gesinnung er hat; 
die ~er Gottes (poet.) die Menschen; mit ~ 
und Kegel mit der ganzen Familie; >a. Kegel; 
~ und Kindeskinder; ein ~ der Liebe (fig.) 
unehel. Kind; das ~ im Manne (fig.) das Spiele- 
rische im Charakter eines Mannes; das ~ muss 
doch einen Namen haben (fig.) die Sache muss 
irgendwie bezeichnet werden, braucht eine Be- 
gründung; das ~ beim rechten Namen nennen 
(sprichwörtl.) eine Sache wahrheitsgemäß u. of- 
‚fen darlegen; ~er und Narren sagen die Wahr- 
heit (Sprichw.); er ist ein ~ des Todes (fig.) 
er wird sterben; kein ~ von Traurigkeit sein; 
er ist ein ~ seiner Zeit er ist durch seine Zeit 
geprägt worden e ein - bekommen, (umg.) 
kriegen, empfangen, gebären, zeugen; ein ~ 
erwarten schwanger sein; ~er haben; heran- 
wachsen: die ~er wachsen heran; einer Frau 
ein ~ machen (derb) sie schwängern; wie sag 
ich's meinem -e? (eigtl.) wie kläre ich es am 
besten über sexuelle Dinge auf?; wie bringe ich 
ihm (einem Erwachsenen) die Sache schonend 
bei?; wir werden das ~ schon schaukeln die Sa- 
che zuwege bringen, die Angelegenheit gut erle- 
digen; sein: er ist doch noch ein ~!l; bitte be- 
nimm dich, du bist kein (kleines) ~ mehr!; ein 
~ stillen, nähren, entwöhnen; das weiß jedes 
~ jeder e mein (liebes) ~!; unsere ~er; sie ha- 
ben fünf ~er; artiges, braves, gutes, kluges, lie- 
bes, schwieriges, ungezogenes, verwöhntes ~; 
gebranntes ~ scheut das Feuer (Sprichw.) wer 
einmal eine schlechte Erfahrung gemacht hat, ist 
später vorsichtig; er ist ein großes ~ er ist zwar 
erwachsen, aber in mancher Hinsicht kindlich, 
unreif; sie haben schon große, erwachsene ~er; 
hübsches, niedliches, reizendes ~; kleine 
~er, kleine Sorgen, große ~er, große Sorgen 
(Sprichw.); sein leibliches ~; sich (bei jmdm.) 
lieb ~ machen sich (bei jmdm.) beliebt machen, 
sich einschmeicheln; neugeborenes ~; schönes 
~! (Anrede eines Mannes für ein junges Mäd- 
chen); das ist ein totgeborenes ~ (fig.) eine 
Sache, die von vornherein zum Scheitern ver- 
urteilt ist, die nicht gutgehen kann; uneheliches 
~ e als ~ war ich oft dort; das hat er schon als 
(kleines) ~ getan; an ~es statt annehmen adop- 
tieren; aus ~ern werden Leute (Sprichw.) die 


Zeit geht hin, man wird alt; das ~ beim (rich- 
tigen) Namen nennen (fig.) etwas ohne Um- 
schweife aussprechen; ich bin bei ihnen wie (das) 
> im Hause ganz vertraut, ganz heimisch, ein 
Teil der Familie; ein - in Pflege geben, haben, 
nehmen; ein - unter dem Herzen tragen (ver- 
altet) schwanger sein; ~er unter 14 Jahren ha- 
ben keinen Zutritt in dieser Diskothek; von ~ 
an, (od.) auf von den ersten Lebensjahren an; 
>a. Bad, Brunnen [<ahd. kind <germ. "kinda- 
„gezeugt“, zu "kun-, "ken-, *kan- „erzeugen“; 
zu idg. *gen- „gebären, erzeugen“] 

KindIbett (n. 27; unz.; veraltet) = Wochenbett 

Kindibetltelrin (f. 22; veraltet; noch schweiz.) 
Wöchnerin, Frau im Kindbett 

Kindjbettifielber (n. 13; unz.; Med.; veraltet) 
= Wochenbettfieber 

Kindichen (n. 14; Pl. a.: KinlderIchen) 1 kleines 
Kind 2 (Kosewort u. Anrede für junge Mädchen) 

Kindichenischelma (n.; -s; unz.) Körper- u. Ver- 
haltensmerkmale des Kindes, die beim Erwachse- 
nen häufig den Trieb der Zuneigung u. Pflege 
auslösen 

Kinldellbier (n. 11; oberdt.) Festschmaus anlässlich 

einer Taufe 

Kin/dellmutiter (f. 8u; oberdt.) Hebamme 

Kiniderlarlbeit (f. 20; unz.) durch Kinder verrich- 

tete Berufsarbeit 

Kin/derlarzt (m. 1u) Facharzt für Kinderkrankhei- 

ten; Sy Pädiater 

Kin/derlbeitreulung (f. 20) Pflege u. Betreuung 

von Kindern e Erfahrungen in der ~ haben 

Kin/derlbuch (n. 12u) für Kinder geschriebenes, 

geeignetes Buch 

Kinlderichen (Pl. von) Kindchen 

Kinlderldorf (n. 12u) Siedlung zur Erziehung u. 

Betreuung elternloser Kinder u. Jugendlicher; 

Sy Jugenddorf 

Kinlderlehe (f. 19; bei traditionellen Völkern u. in 

einigen östl. Ländern) rechtsgültige Ehe zwi- 
schen Kindern 

Kinldefrei (f. 18) 1 Kinderstreich, dummer Spaß 

von Kindern 2 Alberei, albernes Benehmen 

Kin/derlerimälßilgung (f. 20) Steuervergünstigung 

bzw. Preisermäßigung bei Bahntickets, Ein- 

trittskarten u. A. als Entlastung für Familien 
ab einer bestimmten Anzahl von Kindern 

Kiniderlerizielhung (f. 20; unz.) Erziehung, Anlei- 

tung u. Unterweisung von Kindern durch die 
Eltern 

kin/derifeindllich (Adj.) 1 Kindern gegenüber 
feindlich gesinnt 2 die Bedürfnisse von (Famili- 

en mit) Kindern nicht berücksichtigend è eine 
frauen- und ~e Politik betreiben 

Kinideriferniselhen (n.; -s; unz.; TV) für Kinder 

geeignete Fernsehsendungen 

Kinlderffest (n. 11) Fest für Kinder 

Kiniderifrau (f. 18) Angestellte zur Betreuung der 

Kinder (in der Familie) 

Kinlderlfräullein (n. 14; umg. a. 15; veraltet) Erzie- 

herin der Kinder (in der Familie) 

Kinlderlfreund (m. 1) jmd., der Kinder gernhat 

kinlderffreundllich (Adj.) 1 Kindern gegenüber po- 

sitiv eingestellt 2 den Bedürfnissen von (Fami- 

lien mit) Kindern nachkommend è eine ~e Po- 

litik; ~e Hotels, Ferienorte 

Kinlderffunk (m. 1; unz.; Radio) 1 belehrende od. 

unterhaltende Rundfunksendung für Kinder 

2 Abteilung des Rundfunks, in der diese Sendun- 

gen gestaltet werden 

Kinlderigariten (m. 4u) Einrichtung zur Betreu- 

ung u. Erziehung noch nicht schulpflichtiger 
Kinder; >a. Kinderhort 

Kin/derigariten|platz (m. 1u) Betreuungsplatz in 

einem Kindergarten e in Westdeutschland feh- 

len immer noch sehr viele Kindergartenplätze; 
auf einen ~ warten 

Kiniderlgärtinelrin (f. 22) staatlich ausgebildete 
Erzieherin für kleine Kinder im Kindergarten 
od. Kinderhort 


Kin|ļder|geld (n. 12; unz.) vom Staat gezahlter 
Geldbetrag zur Unterstützung von Familien 
mit Kindern; Sy (österr.) Karenzgeld 
Kinlderigelschichite (f. 19) 1 Geschichte für Kinder 

2 von einem Kind handelnde Geschichte e ~n 
schreiben, vorlesen 

kinlderigelsilchert (Adj.) = kindersicher 

Kinlderlgotitesidienst (m. 1) Gottesdienst für Kin- 

der (meist in Form von lockerem Unterricht) 

Kiniderlheillkunide (f. 19; unz.; Med.) Lehre von 

den Kinderkrankheiten; Sy Pädiatrie 

Kinlderlheim (n. 11) 1 Heim, in dem Kinder vorü- 
bergehend (zur Erholung od. während längerer 
Abwesenheit der Eltern) untergebracht werden 
können 2 Heim für Waisenkinder od. Kinder in 
Fürsorgeerziehung 

Kin/derlhort (m. 1) Einrichtung, in der schul- 

Pflichtige Kinder den größten Teil des Tages un- 

tergebracht werden können 

Kiniderjjahire (Pl.) Kinderzeit 

Kiniderikajnal (m. 1u; TV; kurz Kika) Fernsehsen- 

der, der ausschließlich Sendungen für Kinder 

ausstrahlt; Sy Kindersender 

Kinlderikomlbilnaltilon (f. 20; DDR; kurz für) 

kombinierte Einrichtung aus Kindergarten u. 

Kinderkrippe 

Kinlderlkranklheit (f. 20) 1 (Med.) Infektions- 
krankheit, die zumeist nur im Kindesalter auf- 
tritt 2 (fig.) Schwierigkeit bei der Eingewöh- 
nung in etwas Neues, am Anfang einer Entwick- 
lung o. Å. 

Kinlderlkrielgen (n. 14; unz.) das Zur-Welt-Brin- 

gen von Kindern, das Kinderbekommen, das Ge- 
bären von Kindern 

Kiniderikriplpe (f. 19) Einrichtung zur halb- od. 

ganztägigen Betreuung von Säuglingen u. 
Kleinkindern 

Kiniderllalden (m. 4u) meist auf Privatinitiative 

hin eingerichteter Kindergarten mit antiauto- 

ritärer Tendenz [urspr. in leerstehenden Lä- 
den] 

Kin/derllählmung (f. 20; unz.; Med.) spinale ~ Ze- 
bensgefährliche, durch Viren verursachte Infekti- 
onskrankheit, die auch Erwachsene befallen u. 
schwere Lähmungen verursachen kann; Sy Po- 
liomyelitis, Polio 

kinlderlleicht (Adj.) sehr leicht, sehr einfach, ganz 

simpel 

Kiniderllein (Pl. von) Kindlein 

kiniderllieb (Adj.) kinderliebend, sich gern mit 

Kindern beschäftigend e sie ist sehr ~ 

Kinlderllielbe (f. 19; unz.) 1 Liebe zu Kindern, 

starke Neigung, sich mit ihnen zu beschäftigen 

2 kindliche Liebe zwischen Junge u. Mädchen 

Kinlderllied (n. 12) Lied für Kinder, das ihnen vor- 

gesungen wird od. das sie selbst singen können, 

z.B. Wiegenlied, Reigenlied 

kinlderllos (Adj.) ohne Kinder e ~e Ehe; ~es 

Ehepaar 

Kinlderllolsiglkeit (f. 20; unz.) kinderloser Zu- 

stand, kinderlose Beschaffenheit 

Kin/derlmädichen (n. 14) Angestellte zur Pflege der 

Kinder (in der Familie) 

Kinlderlmord (m. 1) Mord an einem Kind è der ~ 

zu Bethlehem (Matth. 2,16) 

Kiniderlmörlder (m. 3) jmd,, der ein Kind ermor- 
det hat; >a. Kindesmörderin 

Kinlderlmund (m. 2u; unz.) 1 Mund von einem 
Kind 2 (fig.) kindliche Ausdrucksweise od. Äuße- 
rung, die altklug ist od. vom Kind selbst noch 
nicht vollständig verstanden wird u. darum 
erheiternd wirkt è ~ tut Wahrheit kund 
(Sprichw.) 

Kinlderlpflelge (f. 19; unz.) Pflege u. Betreuung 
von Babys u. Kleinkindern in Kinderhorten, 
Heimen, Krankenhäusern u. in der Familie 

Kinlder[pflelger (m. 3) männliche Person, die in 
der Kinderpflege staatlich ausgebildet ist 

Kin/derjpfleigelrin (f. 22) weiblicher Kinderpfleger; 
Sy Kinderschwester 


Kindesbeine 


Kinlderjprolgramm <n. 11) 1 Programm (1), Ver- 
anstaltungen für Kinder 2 (Radio; TV) für Kin- 
der ausgewählte Sendungen; >a. Kinderfernse- 
hen, Kinderfunk eè es wird ein buntes ~ gebo- 
ten; ein gemeinsames ~ der öffentlich-recht- 
lichen Fernsehanstalten 

Kinlderpsylchollolgie (f. 19; unz.) Teil der Psycho- 

logie, Wissenschaft von der seel. Entwicklung der 
Kinder u. ihrem Verhalten 

kinlderlreich (Adj.) reich an Kindern eè eine ~e 
Familie 

Kinlderlschänlder (m. 3) jmd., der Kinder sexuell 
missbraucht 

Kinlderischreck (m. 1) unheimliche Gestalt, mit 

deren Ankündigung man unfolgsame Kinder 

einzuschüchtern sucht, z. B. der „schwarze 
Mann“ 

Kinlderischuh (m. 1) Schuh für Kinder e den ~en 
entwachsen sein, die ~e ausgetreten haben 
(fig.) erwachsen geworden sein, die Kindheit, 
Jugend hinter sich haben; er steckt noch in den 

~en (fig.) er ist noch nicht erwachsen; eine Sa- 
che steckt noch in den ~en (fig.) steht noch am 
Beginn, ist noch in der Entwicklung begriffen; 
die Herzchirurgie steckte zur damaligen Zeit 
noch in den ~en 

Kinlderlschutz (m.; -es; unz.) alle Bestimmungen 
über den Schutz für Kinder (z. B. gegen Kinder- 
arbeit, Misshandlung, Verwahrlosung) 

Kinlderischwesiter (f. 22) = Kinderpflegerin 

Kinlderlselgen (m. 4; unz.; veraltet; nur noch 
scherzh.) das Vorhandensein von (zahlreichen) 
Kindern (in der Familie), das Bekommen von 
Kindern è es war ihnen kein ~ beschert sie be- 
kamen keine Kinder; reicher ~ 

Kinlderlsenlder (m. 3; TV) = Kinderkanal 

kinlderlsilcher (Adj.) für Kinder sicher, ungefähr- 
lich; Sy kindergesichert e Medikamente ~ auf- 
bewahren 

Kinlderlsitz (m. 1) spezieller Sitz für Kinder in Au- 
tos u. auf Fahrrädern e ein Kind in, auf dem ~ 
angurten 

Kinlderispiel (n. 11) 1 Spiel für Kinder 2 (fig.) et- 
was sehr Leichtes, sehr Einfaches, etwas, das ei- 
nem sehr leichtfällt e das ist (k)ein ~ für ihn; 
den mächtigen Tannenbaum zu fällen war 
kein ~ 

Kinlderispieljplatz (m. 1u) mit Spielgeräten für 

Kinder ausgestatteter Spielplatz 

Kinlderispiellzeug (n.; -s; unz.) Spielzeug für Kin- 

der e bitte lass das Instrument liegen, das ist 

kein ~ (fig.) damit muss man sehr vorsichtig 
umgehen 

Kinlderispralche (f. 19; unz.) 1 fehlerhafte Sprache 

der kleinen Kinder 2 Sprache mit vielen lautma- 

lenden, sinnlosen Wörtern (z. B. ei ei, killekille), 
die man Kindern gegenüber anwendet 

Kinideristerbllichikeit (f. 20; unz.) Sterblichkeit 

der Kinder im ersten Lebensjahr 

Kinlderlstulbe (f. 19; veraltet) Kinderzimmer 
o (fig.) eine gute ~ haben eine gute Erziehung 
genossen haben, gute Umgangsformen haben, 
sehr aufmerksam u. höflich sein; seine gute ~ 
verleugnen (fig.) sich (trotz guter Erziehung) 
schlecht benehmen 

Kinideritalgesistätite (f. 19; Kurzw.: Kita) Kinder- 

hort, in dem Kinder tagsüber betreut u. beauf- 

sichtigt werden 

Kinlderithelalter (n. 13) Theater für Kinder 

Kin/derwalgen (m. 4) Wagen zum Spazierenfah- 
ren von Kleinkindern 

Kinlderjzeit (f. 20; unz.) Zeit, Phase der Kindheit 

Kinlderzimjmer (n. 13) Schlaf-, Spiel- u. Arbeits- 

zimmer für Kinder 

Kinldeslallter (n. 13; unz.) Alter von der Geburt bis 

zur Geschlechtsreife 

Kinldeslausisetizung (f. 20) das Aussetzen eines 

neugeborenen Kindes 

Kin/desibeilne (Pl.; nur in der Wendung) von ~n 
an von den ersten Kinderjahren an 
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Kindesentführung 


Kinldeslentlfühlrung (f. 20) Entführung eines 
Kindes (um Lösegeld zu erpressen); Sy Kindes- 
raub 
Kin/desikind (n. 12; veraltet) 1 = Enkelkind 2 En- 
kel, Nachkomme ® Kinder und ~er 
Kinldesllielbe (f. 19; unz.) Liebe des Kindes zu den 
Eltern 
Kinldesjmissibrauch (m. ıu) sexueller Missbrauch, 
Vergewaltigung von Kindern 
Kinidesimörldelrin (f. 22) Frau, die ihr Kind nach 
der Geburt getötet hat 
Kinldesjnölte (Pl.; veraltet) Wehen; oV Kindsnöte 
e in ~n liegen, sein 
Kinldesiraub (m. 1; unz.) = Kindesentführung 
Kinldesluniterischielbung (f. 20) absichtliche Ver- 
tauschung zweier Kinder gleich nach der Geburt 
Kindjfrau (f. 18) 1 junges Mädchen, das zugleich 
kindlich u. verführerisch wirkt 2 noch sehr kind- 
lich wirkende, unselbstständige junge Frau 
kindigejmäß (Adj.) einem Kind entsprechend, für 
ein Kind passend e ~e Kleidung; ~es Verhalten; 
~es Fernsehen 
kindigelrecht (Adj.) den Bedürfnissen von Kin- 
dern entsprechend e ~es Lernen; eine Wohnung 
~ einrichten 
kindlhaft (Adj.) wie ein Kind, kindlich 
Kindheit (f. 20; unz.) Lebensjahre des Menschen 
von der Geburt bis zur Geschlechtsreife e eine 
glückliche, sorglose ~ haben; ich habe meine ~ 
in England verbracht; in früher ~; von ~ an 
Kindlheitsitraum (m. ıu) Traum, Wunsch, den 
jmd. seit der Kindheit hat e sich einen ~ erfül- 
len; mit der Weltreise ging für sie ein - in Er- 
füllung 
kinldisch (Adj.) wie ein Kind (Erwachsener), al- 
bern, lächerlich e sich ~ benehmen; sei nicht so 
~l; alte Leute werden oft ~; >a. kindlich 
Kindllein (n. 14; Pl. a.: Kiniderilein; poet.) kleines 
Kind e Maria und das ~; lasset die ~ zu mir 
kommen [Matth. 19,14] 
kindllich (Adj.) einem Kinde entsprechend, ge- 
mäß, in der Art eines Kindes, unschuldig, naiv 
e eine ~e Freude an etwas haben; er, sie ist ein 
~es Gemüt ein wenig einfältig; ~e Liebe; ~er 
Gehorsam; ~e Spiele; sein Gesicht war noch 
weich und sehr ~; >a. kindisch 
Kindllichlkeit (f. 20; unz.) kind]. Wesen, kindl. Be- 
schaffenheit 
Kindischaft (f. 20; unz.) das Kindsein im Verhält- 
nis zu den Eltern 
kind|schen (V. i.; hat; umg.) kindisch, albern sein, 
Kindereien treiben 
Kindslkopf (m. 1u; umg.) zu kindischen Handlun- 
gen u. Albernheiten aufgelegter Mensch 
Kindsllalge (f. 19) Lage des Kindes in der Gebär- 
mutter während der Schwangerschaft u. Geburt 
Kindsimord (m. 1) = Kindermord 
Kindsimörldelrin (f. 22) = Kindesmörderin 
Kindsjnölte (Pl.; veraltet) = Kindesnöte 
Kindslpech (n.; -s; unz.) schwärzl. Stuhlgang des 
Neugeborenen vor der ersten Nahrungsaufnah- 
me: Meconium; Sy Mekonikum 
Kindsitaulfe (f. 19; österr., schweiz.) = Kindtaufe 
Kindsitod (m. 1; Pl. selten; Med.) (medizinisch 
meist nicht zu erklärender) plötzlich u. uner- 
wartet eintretender Tod im Säuglings- u. Klein- 
kindalter; Sy Krippentod e plötzlicher ~ 
Kindslwaslser (n. 13; unz.; veraltet) = Frucht- 
wasser 
Kinditauffe (f. 19) Taufe des Kindes (durch den 
Geistlichen); oV (österr., schweiz.) Kindstaufe 
Kilnem (n. 11; Sprachw.) 1 nonverbales Kommuni- 
kationsmittel über Gestik u. Mimik mit mini- 
maler Ausprägung, 2. B. Kopfnicken 2 kleinste 
Einheit des Fingeralphabets [> Kinesik] 
Kilnelmalthek (f. 20) = Filmothek [<grch. kinema 
„Bewegung“ + theke „Behältnis, Kasten“, nach 
Bibliothek gebildet] 
Kilnelmaltik (f. 20; unz.) Bewegungslehre, Unter- 
suchung von Bewegungsvorgängen nur im Hin- 
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blick auf Zeit u. Raum [zu grch. kinema, Gen. 
kinematos „Bewegung“] 

kilnelmaltisch (Adj.) zur Kinematik gehörig, auf 
ihr berubend 

Kilnelmaltolgraf (m. 16) Filmkamera, Apparat zur 
Aufnahme u. Wiedergabe von Bewegungsvor- 
gängen in vielen Einzelbildern, die bei der Vor- 
führung zu einer lückenlosen Bewegungsfolge 
verschmelzen; oV Kinematograph |<grch. kine- 
ma, Gen. kinematos „Bewegung“ + graphein 
„schreiben, aufzeichnen“] 

Kilnelmaltolgraffie (f. 19; unz.) Filmwissenschaft 

u. Filmtechnik; oV Kinematographie 

kilnelmaltolgralfisch (Adj.) zur Kinematografie 

gehörig, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; oV ki- 
nematographisch 

Kilnelmaltolgraph (m. 16) = Kinematograf 

Kilnelmaltolgralphie (f. 19; unz.) = Kinematografie 

kilnelmaltolgralphisch (Adj.) = kinematografisch 

Kilnejsik (f.; -; unz.) Wissenschaft, die nichtsprach- 

liche (mimische, gestische u. a. an Bewegungs- 

vorgängen orientierte) Verständigung erforscht 
zu grch. kinesis „Bewegung“] 

Kilnejsiolthelralpie (f. 19; unz.; Med.) Bewegungs- 

therapie, Krankengymnastik, Heilgymnastik 

<Kinesis + Therapie] 

Kilnelsis (f.; -, -sen) Bewegung [grch.] 

Kilneltik (£.; -; unz.) Lehre von den Bewegungen 
unter Berücksichtigung der auf die Teilchen ein- 
wirkenden inneren u. äußeren Kräfte [<grch. ki- 
netikos „die Bewegung betreffend“; zu grch. ki- 
nein „bewegen“] 

kilneltisch (Adj.) 1 zur Kinetik gehörend, auf ihr 
beruhend 2 auf Bewegung beruhend è ~e Ener- 
gie = Bewegungsenergie; ~e Kunst Licht u. Be- 
wegung als gestalterische Elemente zur Geltung 
bringende, selbstständige Richtung der moder- 
nen Plastik 

Kilneltolse (f. 19; Med.) durch Reizung des Gleich- 
gewichtsorgans hervorgerufene Bewegungs- 
krankheit (z. B. Seekrankheit) [zu greh. kinein 
„bewegen“] 

King (m. 6; umg.) Anführer, Befehlshaber (einer 
Gruppe) ® er spielt sich hier manchmal auf wie 
ein ~ [engl., „König“] . T 

Kingisize ([kıysaız] f.; -; unz.) Überlänge, Über- 
größe (von Zigaretten) [engl., eigtl. „Königs- 
format“] 

Kilnin (n. 11; Biochem.) gefäßerweiternd (daher 
blutdrucksenkend) sowie auf die glatte Muskula- 
tur von Darm, Bronchien u. Uterus kontrabie- 
rend wirkendes Peptidhormon |> Kinesis] 

Kink (f. 20; Mar.) störende Verschlingung eines 
Taus, Knick in einer Stahltrosse 

Kinikerllitzichen (Pl.; norddt.; mdt.) 1 Nichtigkeit, 
Krimskrams, Tand 2 Albernheiten, Flausen, Un- 
fug [vermutlich <frz. quincaille „Eisen-, Kup- 
fergerät“, dann „Flitterkram“ mit doppeltem 
Verkleinerungssuffix] 

Kinn (n. 11) rundlicher Vorsprung am unteren En- 
de des Unterkieferknochens des Menschen: Men- 
tum e sich (bedächtig, nachdenklich) das ~ 
reiben, streichen; energisches, fliehendes, kräf- 
tiges, rundes, spitzes, vorspringendes ~; das ~ 
in die Hand stützen; jmdn. unters ~ fassen (um 
sein Gesicht hochzuheben) [<ahd. kinni, engl. 
chin, got. kinnus <germ. *kinn-, kenw-; zu idg. 
*genu- „Kinn“] 

Kinnlbalcke (f. 19) Ober- u. Unterkiefer; oV Kinn- 
backen; Sy Kinnlade 

Kinn|balcken (m. 4) = Kinnbacke 

Kinn|bart (m. 1u) Bart (nur) am Kinn 

Kinnhalken (m. 4; Boxen) Schlag gegen die Kinn- 
spitze 

Kinnjlalde (f. 19) = Kinnbacke [zu Lade „Behälter“ 
(für die Zähne)] 

Kinnirielmen (m. 4) Riemen zum Befestigen des 
Helms unter dem Kinn 

Kilno (n. 15) Raum od. Gebäude zur Vorführung 
von Filmen; Sy Filmtheater, (veraltet) Licht- 


spielhaus, Lichtspieltheater @ ins ~ gehen 
[Kurzform für Kinematograph] 

Kilno...> Film... 

Kilnolbelsulcher (m. 3) jmd., der zur Vorführung 
eines Films ins Kino geht e Millionen - sahen 
bereits die romantische Liebesgeschichte 

Kilnolceniter ([-sen-] n. 13) größeres Gebäude, in 
dem mehrere Kinos untergebracht sind 

Kilnoffilm (m. 1) Film zur Vorführung im Kino 

Kilnolorigel (f. 21; Mus.) kleine Orgel mit wenigen 
Pfeifen u. zahlreichen Registern, die auch Schlag- 
instrumente verwendet, urspr. zur Unterma- 
lung von Stummfilmen; Sy Wurlitzerorgel 

Kinitopp (m. 6 od. n. 15; Pl. a.: -töplpe; umg.; 
scherzh.) Kino [berlin. scherzhafte Verkürzung 
von Kinematograph] 

Kinizilgit (m. 1; unz.; Min.) granatreicher Gneis 
[nach der Kinzig, einem Rhein-Nebenfluss] 


Kiosk: Das Wort Kiosk als Bezeichnung für einen 
Zeitungsstand wurde im 18. Jahrhundert aus 
französisch kiosque „offener Gartenpavillon“ 
ins Deutsche entlehnt. Der Begriff stammt ur- 
sprünglich aus dem Persischen und wurde 
dann in die türkische Sprache in der Form kök 
übernommen. Bereits im 13. Jahrhundert waren 
in Persien, Indien sowie im osmanischen Reich 
Kioske, nämlich „nach allen Seiten hin offene 
Gartenpavillons“, bekannt. 

Nach Europa gelangte der Kiosk schließlich 
durch den französischen König Ludwig XV. 
(1710-1774), der vor dem Hintergrund der euro- 
päischen Begeisterung für orientalische Kunst 
in Anlehnung an diese Pavillons einige Nach- 
bauten in seinen königlichen Gärten aufstellen 
ließ. 

Im 19. Jahrhundert wurde der Kiosk erstmalig 
als Verkaufspavillon genutzt, so in den großen 
Parks von Paris. 


Kilosk (m. 1) 1 oriental. Gartenhäuschen, Erker od. 
Aufbau auf dem Dach von orientalischen Paläs- 
ten 2 freistehendes Verkaufshäuschen od. Stand 
für Zeitungen, Zigaretten, Süßigkeiten u. Ge- 
tränke usw. (Zeitungs-) [<frz. kiosque <türk. 
kök „Gartenhäuschen“] © 

Kipf (m. 1; oberdt.) = Runge [<ahd. chipf, kipf(a) 
<lat. cippus „Pfahl“] 

Kipifel (n. 13) /ängliches, an den Enden spitz zu- 

laufendes, hornförmiges Weizengebäck; oV (ös- 

err.) Kipferl [<mhd. chipfen; zu kipf(e) „Wa- 
genrunge“; > Kipf] 

Kipiferl (n. 28; österr.) = Kipfel 

Kipipa (f.; -, Kiplpot) kleine, enganliegende Kopf- 

bedeckung der jüdischen Männer, die als Ehr- 

erbietung gegenüber Gott während religiöser 

Handlungen (bes. in der Synagoge) getragen 

wird; oV Kippah [<hebr. kippah „Kappe“] 

Kipjpah (f.; -, Kiplpot) = Kippa 

Kipipe' (f. 19) 1 (Sp.) Turnübung, bei welcher der 
am Gerät Hängende die Beine gerade nach vorn 
hebt u. sich dann mit den Hüften einen Schwung 
nach rückwärts gibt, so dass er im Stütz landet 
2 Stelle, an der aus einem Bergwerk geförderter 
Abraum gelagert wird 3 (kurz für) Müllkippe 
e ~ machen (Jargon) (bei einem Diebstahl od. 
unlauteren Geschäft) die Beute, den Gewinn tei- 
len; auf der ~ stehen nach einer Seite zu fallen 
drohen; (fig.) unsicher sein; das Unternehmen 
steht auf der ~ (fig.) droht zusammenzubre- 
chen; es stand auf der ~, ob wir unseren Aus- 
flug machen konnten oder nicht (fig.); er steht 
im Rechnen auf der - zwischen ı und 2 (fig.) 
[<nddt. = frühnhd. kipfe „Spitze“; > kippen] 

Kippe? (f. 19; mittel-, nddt.) Zigarettenstummel 
[zu jidd. kübbo „Kammer, Schlafkammer“, 
dann „Kameradschaft“; Grundbedeutung: „ka- 
meradschaftl. Teilung“] 
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kipipellig (Adj.) wackelna, nicht fest stehend; 
oV kipplig 

kipipeln (V. i.; hat) 1 wackeln, nicht fest stehen 
(Schrank, Stuhl) 2 sich mit dem Stuhl nach hin- 
ten beugen u. auf den hinteren Stuhlbeinen 
schaukeln [> kippen] 

kiplpen (V.) 1 (V. i.; ist) aus dem Gleichgewicht in 
eine Schräge geraten (u. umstürzen, herunterfal- 
len) e der Schrank kippt; aus den Latschen ~ 
(vor Überraschung) (fig.; umg.) (fast) die Fas- 
sung verlieren; vom Stuhl ~ (umg.) II (V.t.; 
hat) 1 etwas auf eine Kante stellen, in schräge 
Stellung bringen (Schrank, Kiste) 2 (umg.) 
ausschütten 3 (fig.) 3.1 jmdn. ~ absetzen, ent- 
lassen (Politiker) 3.2 etwas ~ aufgeben, schei- 
tern lassen, verhindern (Vorhaben, Gesetzent- 
wurf) e einen ~ (fig.) ein Glas Schnaps trinken; 
das Auto kippte bei der Testfahrt auf die Seite; 
der Chefredakteur wurde gleich nach diesem 
Vorfall gekippt (fig.); Gift ins Meer -; Münzen 
~ und wippen (17./18. Jh.) etwas von ihnen ab- 
schneiden u. sie heftig in die Waagschale werfen 
(damit diese sinkt), d. h. Münzen verschlechtern 
u. den Rest wieder einschmelzen; (einen Eimer) 
Wasser vor die Tür ~ [<nddt., frühnhd. kipfen 
„die Spitze abhauen“ <lat. *cippare „(die Spitze) 
abhauen‘; zu cippus „Pfahl“] 

Kipper’ (m. 3) Lastwagen, dessen Kasten gekippt 
werden kann, Vorrichtung zum Kippen von Ei- 
senbahn-Güterwagen, wobei diese auf einer 
Schmalseite gehoben werden; Sy Kipplader 

Kipiper? (PL; 17./18. Jh.) ~ und Wipper Münz- 
verschlechterer, Münzbeschneider |> kippen] 

Kippifensiter (n. 13) Fenster, das sich um eine od. 
zwei Angeln am unteren od. an den beiden seitl. 
Rahmen dreht u. gekippt werden kann 

Kipplkariren (m. 4) = Schiebkarren 

Kippllalder (m. 3) = Kipper’ 

kippllig (Adj.) = kippelig 

Kippllolre (f. 19) kleiner, unten spitz zulaufender 
Lastwagen auf Schienen, der gekippt werden 
kann 

Kipplpflug (m. ıu) Doppelpflug, der beim Umkeh- 
ren nicht gewendet zu werden braucht 

Kippirelgel (f. 21) Gerät, das in Verbindung mit 
dem Messtisch zum Festlegen von Visierstrahlen 
u. zum Messen von Entfernungen u. Neigungs- 
winkeln dient, besteht aus einem Lineal, über 
dem ein um eine waagerechte Achse drehbares 
Fernrohr angebracht ist 

Kippischallter (m. 3; El.) Schalter, dessen Griff- 

fläche od. Hebel zum Ein- u. Ausschalten gekippt 
wird 

Kippischalltung (f. 20; El.) elektr. Schaltung, die 
anliegende Ströme od. Spannungen sprunghaft 
zw. zwei verschiedenen Zuständen verändert 
u. z. B. zum Erzeugen von Kippschwingungen 
dient 

kippische(r) Apjpalrat auch: Kipp’sche(r) Apipalrat 
(m.; -n -(e)s; unz.) Gerät zur Darstellung von 
Gasen im Laboratorium [nach J. P. Kipp] 

Kipplschwinlgung (f. 20; El.) Schwingung in 
Form einer Sägezahnkurve 

Kips (n. 11) getrocknete Haut des Zebus [<engl. kip 
„Haut eines Tieres“, „Leder daraus“] 

Kir (m. 6) Getränk aus Weißwein u. etwas Johan- 
nisbeerlikör e ~ Royal [roaja:l] Getränk aus Sekt 
u. etwas Johannisbeerlikör [frz., <türk.] 

Kirlbe (f. 19; oberdt.) Kirchweih 

Kirchldorf (n. 12u) Dorf mit einer Kirche 

Kiriche (f. 19) 1 christl. Gotteshaus 2 (bes. christl.) 
Glaubensgemeinschaft 3 Gottesdienst è aus sein: 
die ~ ist aus; sein: heute ist (keine) ~ è die 
christliche, evangelische, katholische, lutheri- 
sche, neuapostolisch, reformierte ~; gotische, 
romanische, moderne ~; die sichtbare ~ die 
Gemeinschaft der Gläubigen; die unsichtbare ~ 
die Gemeinschaft der Heiligen è das ist so ge- 
wiss, so sicher wie das Amen in der ~ (sprich- 
wörtl.); in die ~ gehen; wir wollen die ~ im 


Dorf lassen wir wollen die Sache nicht übertrei- 
ben; mit der - ums Dorf fahren, laufen, (österr. 
a.) mit der ~ ums Kreuz gehen einen unnötigen 
Umweg machen; zur ~ gehen; zu einer ~ gehö- 
ren; zur ~ läuten [<ahd. kiricha <spätgrch. ky- 
rikon „Gotteshaus“ <grch. kyriakon „das zum 
Herrn Gehörige“; zu kyrios „Herr“] 
Kirichenlälltesite(r) (f. 30 (m. 29)) Vertreter(in) 
der Gemeinde im Kirchenvorstand 
Kirichenlasyl (n. 11) Asyl in der Kirche für Per- 
sonen, die von der Abschiebung bedroht sind 
e jmdm. ~ gewähren 
Kirlchenlausitritt (m. 1) Austritt aus der Kirche 
Kirlchenlbann (m. 1) = Exkommunikation 
Kirchenbau (m.; -(e)s, -ten) I (unz.) Bau von 
Kirchen I1 (zählb.) Gotteshaus, Kirche 
Kirlchenjbuch (n. 12u) (vom Geistlichen geführtes) 
Buch, Register, in dem Geburten, Taufen, Ehe- 
schließungen, Sterbefälle usw. eingetragen wer- 
den; Sy Kirchenregister 
Kirlchenjburg (f. 20; MA) = Wehrkirche 
Kirlchenichor ([-ko:r] m. 1u) aus Gemeindemit- 
gliedern gebildeter Chor, der zum Gottesdienst 
Lieder od. Motetten singt 
Kirichenldielner (m. 3) niederer kirchl. Angestell- 
ter; >a. Küster 
Kirlchenffürst (m. 16; geh.) Bischof, Erzbischof, 
Kardinal 
Kirlchenigelmeinlde (f. 19) zu einer Kirche, einem 
Pfarrbezirk gehörende Gemeinde von Gläubigen; 
oV Kirchgemeinde 
Kirlchenigelsang (m. 1u) 1 (im MA) Gesang in 
der Kirche von Psalmen u. Hymnen 2 (seit dem 
13. Jh.) Gesang in der Kirche von deutschen Kir- 
chenliedern 
Kirlchenigelschichite (f. 19) I (unz.) Geschichte der 
Entwicklung der christlichen Kirche u. ihre Er- 
Forschung N (zählb.) schrift]. Werk über diese 
Entwicklung 
kir\chenigelschichtllich (Adj.) die Kirchengeschich- 
te betreffend, auf ihr beruhend 
Kirlchenigelwalt (f. 20; unz.) Recht, die Kirche zu 
leiten u. Sakramente zu spenden; Sy Kirchen- 
regiment 
Kirlchenigut (n. 12u) der Kirche gehöriger Besitz 
an Land u. Vermögen 
Kirichenlholheit (f. 20; unz.) die dem Staat über 
die Kirche seines Territoriums zustehenden 
Rechte 
Kirlchenjjahr (n. 11) das am ersten Advent begin- 
nende Jahr mit den regelmäßig wiederkehrenden 
Sonn- u. Feiertagen u. kirchl. Festen 
Kir\chenikampf (m. 1u; unz.) 1 (i. w. S.) Kirchen- 
verfolgung, Kampf zw. Staat u. Kirche 2 (i.e. S.) 
die Unterdrückung der Kirche durch den Natio- 
nalsozialismus 
Kirlchenjkonizert (n. 11; Mus.) Konzert mit Kir- 
chenmusik in der Kirche 
Kirlchen|lehjrer (m. 3) Theologe mit dem vom 
Papst verliehenen Titel „Doctor Ecclesiae“ 
Kirichenllicht (n. 12; eigtl.) Kerze in der Kirche 
e (nur noch fig. in der Wendung) er ist kein 
großes ~ er ist nicht gerade sehr klug 
Kirichenllied (n. 12; Mus.) in Strophen gegliedertes 
geistl. Lied, das auf Wallfahrten, bei Prozessio- 
nen usw. u. im Gottesdienst von der Gemeinde 
gesungen wird 
Kir\chenimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) jmd., der ein 
kirchliches Amt ausübt, Geistlicher è ein kluger, 
einflussreicher ~ 
Kirichenjmaus (f. 7u; nur in der Wendung) arm 
wie eine ~ sein sehr arm (da es in der Kirche kei- 
ne Nahrung für Mäuse gibt) 
Kirlchenlmulsik (f. 20) instrumentale od. vokale 
Musik für den Gottesdienst 
kirlchenimuljsilkallisch (Adj.) die Kirchenmusik be- 
treffend, zu ihr gehörig, von ihr stammend 
Kirlchenlordinung (f. 20) alle von den ev. Landes- 
kirchen erlassenen Vorschriften über die Verwal- 
tung der ev. Kirche 


Kirchgemeinde 


Kirlchenjpaltron auch: Kirlchen|patiron (m. 1) 

1 Schutzheiliger einer Kirche 2 weltlicher Schutz- 

herr einer Kirche 

Kirlchenjpolliltik (f.; -; unz.) Politik des Staates 

gegenüber der Kirche innerhalb seines Territo- 

riums 

kirlchen|polliitisch (Adj.) die Kirchenpolitik be- 

treffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Kirlchenjprolvinz ([-vints] f. 20) Amtsbezirk eines 

Erzbischofs 

Kirlchenirat (m. 1u) 1 Verwaltungsbehörde einer 

ev. Landeskirche 2 Kirchenvorstand 3 Mitglied 

eines von beiden 

Kirlchenjraub (m. 1) Diebstahl von Gegenständen 

aus der Kirche 

Kirlchenirecht (n. 11; unz.) Gesamtheit der Rechts- 

vorschriften über Verfassung u. Verwaltung der 

Kirche u. über die Beziehungen ihrer Mitglieder 

untereinander 

kirlchenjrechtllich (Adj.) das Kirchenrecht betref- 

fend, zu ihm gehörig, auf ihm beruhend 

Kirlchenirelgilment (n. 12; unz.) = Kirchengewalt 

Kirichenirelgisiter (n. 13) = Kirchenbuch 

Kirlchenischänldung (f. 20) Entweihung einer 

Kirche durch mutwilliges Zerstören von Gegen- 

ständen od. durch unsittl. Handlungen in ihr 

Kirlchenischatz (m. 1u) im Besitz der Kirche be- 

findl. wertvolle Gegenstände 

Kirlchenischiff (n. 11) Raum in der Kirche für die 

Gemeinde 

kirlchenislajwisch (Adj.) ~e Sprache = altbulgari- 

sche Sprache 

Kirlchenispalltung (f. 20) = Schisma 

Kirchenisprenigel (m. 5) = Pfarrbezirk 

Kirlchenistaat (m. 23; unz.; 4. Jh. bis 1870) unter 

der Oberhoheit des Papstes stehender Grund- 

besitz der Kirche in Mittelitalien u. zeitweise Si- 

zilien, heute auf einen Stadtteil Roms (Vatikan- 

stadt) beschränkt 

Kirlchenisteuler (f. 21) von der Kirche erhobene 

Steuer der Gemeindemitglieder 

Kirichenistraffe (f. 19) 1 über Angehörige der Kirche 

verhängte Strafe 2 vom Papst od. der kath. Kir- 

chenverwaltung verhängte Strafe wegen Über- 

tretung kirchl. Gesetze 

Kirlchenitag (m. 1) 11948 gegründete ev. Vereini- 
gung, um der drohenden Auflösung der kirchl. 
Gemeinschaft entgegenzuwirken 2 deren Ver- 
sammlung è Deutscher Evangelischer ~ mehr- 
tägige Versammlung deutscher ev. Christen (ein- 
bis zweijährlich, erstmals 1949) zur Beratung 
kirchl. Probleme 

Kirlchenitonjart (f. 20; Mus.) jede der aus der alt- 
griechischen Musik stammenden, der mittelal- 
terlichen Kirchenmusik zugrundeliegenden Ton- 
arten (zwölf nur aus den Stammtönen gebildete 
Oktavreihen zur Kennzeichnung eines Melodie- 
umfangs), seit etwa dem 16. Jh. von den Dur- u. 
Molltonarten abgelöst 

Kirlchen|valter (m. zu) Kärchenschriftsteller des Al- 

tertums, in dessen Schriften die Anfänge christl. 

Theologie u. die älteste Glaubentradition ver- 

sammelt sind; >a. Patrologie 

Kirlcheniverlfollgung (f. 20) Unterdrückungsmaß- 

nahmen eines Staates gegen die Kirche auf sei- 

nem Territorium 

Kirlchen|verlsammilung (f. 20) Versammlung 

kirchl. Würdenträger, Konzil, Synode 

Kirlchen|vorlstand (m. 1u) aus gewählten Vertre- 
tern der ev. Gemeinde u. einem Geistlichen beste- 
hendes Organ zur Verwaltung kirchl. Angelegen- 
heiten 

Kirchlgang (m. 1u) Gang zur Kirche zum Gottes- 
dienst 

Kirchigäniger (m. 3) Kirchenbesucher e eifriger, 
fleißiger, schlechter ~ 

Kirchigeld (n. 12; unz.) kleine, über die Kirchen- 
steuer hinausgehende, freiwillige Abgabe des Ge- 
meindemitglieds an die Kirche 

Kirchigelmeinide (f. 19) = Kirchengemeinde 
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Kirchhof 


Kirchlhof (m. ıu) christl. Begräbnisstätte bei einer 
Kirche, Friedhof 

kirchllich (Adj.) 1 zur Kirche gehörend, von ihr 
ausgehend, ihr gemäß, ihr zukommend 2 im 
Sinne der Kirche (denkend, handelnd) e ~er 
Feiertag; ~e Gerichtsbarkeit Recht u. Rechts- 
ausübung der Kirche über ihre Mitglieder; ~e 
Trauung Trauung durch einen Geistlichen in der 
Kirche; ~er Würdenträger; ~ gesinnt 

Kirchiner (m. 3; veraltet) Kirchendiener, Küster 

Kirchispiel (n. 11) = Pfarrbezirk [<mhd. kir(ch)- 
spil, -spel „Pfarrbezirk, Gemeinde“, eigtl. „Kir- 
chenpredigt(bezirk)“; zu mhd. spel „Rede, Er- 
zählung“; > Beispiel] 

Kirchlturm (m. 1u) Turm einer Kirche e einen ho- 
hen ~ besteigen; er erblickte schon von weitem 
den ~ des Dorfes 

Kirchiturmjpolliitik (£.; -; unz.; abwertend) eng- 
stirnige Politik, Handlungsweise, Denken von 
Menschen mit beschränktem Gesichtskreis 

Kirchjweih (f. 20) Jahresfeier der Einweihung der 
Kirche mit Jahrmarkt u. Lustbarkeiten; Sy Kir- 
mes, Kirtag 

Kirchlweilhe (f. 19) feierliche Einweihung einer 
Kirche 

Kirlgilse (m. 17) 1 Angehöriger eines mittelasiat. 

Volkes 2 Angehöriger der Urbevölkerung des heu- 

tigen Kirgisien 

kirlgilsisch (Adj.) die Kirgisen betreffend, zu ih- 

nen gehörig, von ihnen stammend è ~e Sprache 

zu den altaischen Sprachen gehörende Sprache 
der Kirgisen 

Kirmes (f.; -, -sen) = Kirchweih; oV Kirmse 

[<mhd. kirmesse; > Kirche, Messe’ (wahr- 

scheinlich = „Messe zur Kirchenweihe“)] 

Kirmise (f. 19; mdt.) = Kirmes 

Kirjne (f. 19; rhein.) Butterfass [> kirnen] 

kirinen (V. t. u. V. i.; hat) 1 pflanzliche od. tieri- 

sche Fette in eine der Butter ähnlichen Emulsion 

umwandeln 2 (rhein.) buttern [<mhd. kern; 
verwandt mit Karn’, kirnen, Kern, Korn] 

kirlre (Adj.) 1 (urspr.) gezähmt, gefügig 2 (umg.) 

nervös, unruhig, verwirrt e jmdn. ~ machen 

= kirremachen [<mhd. kürre „zahm, mild“] 

kirirelmalchen auch: kirjre majchen (V. t.; hat) be- 

wirken, dass jmd. kirre wird e Tauben ~ T. be- 
ruhigen, locken; er hat mich mit seiner Fragerei 
ganz kirregemacht / kirre gemacht 

kiriren' (V. t.; hat) kirre (1) machen, locken, kö- 

dern [> kirre] 

kiriren? (V. i; hat) schrill tönen, knarren [lautma- 

lend] 

Kirlrung (f. 20) an einer bestimmten Stelle aus- 
gelegtes Futter, um Wild anzulocken [> kirre] 

Kirsch (m.; - od. -s, -; kurz für) Kirschwasser 

Kirschlapffel (m. 5u) = Zierapfel 

Kirschbaum (m. ıu) eine der zu den Rosenge- 
wächsen (Rosaceae) gehörenden Steinobstarten: 
Prunus 

Kirsche (f. 19) Frucht des Kirschbaums (Süß-, 
Sauer-) è mit ihm, ihr ist nicht gut ~n essen 
mit ihm, ihr kann man nicht gut auskommen 
[<ahd. chirsa, westgerm. kirissa, vulgärlat. "cer- 
asia, "ceresia, zu lat. cerasus „Kirschbaum“ 
<grch. kerasos „Süßkirschbaum“] 

Kirschfflielge (f. 19) Bohrfliege, deren Larve im 
Fruchtfleisch der Kirsche lebt: Rhagoletis cerasi 

Kirschlgeist (m. 1; unz.) = Kirschwasser 

Kirschikern (m. 1) kleiner, glatter Kern einer Kir- 
sche e ~e (aus)spucken; ein warmes, mit ~en 
gefülltes Kissen als Wärmflasche verwenden 

Kirschikernibeilßer (m. 3) = Kernbeißer 

Kirschllorjbeer (m. 23; Bot.) immergrünes Rosen- 
gewächs mit lederartigen Blättern, die gerieben 
nach bitteren Mandeln riechen: Prunus lauroce- 
rasus; Sy Lorbeerkirsche 

Kirschjpflaulme (f. 19; Bot.) aus dem Orient stam- 
mendes Rosengewächs, Zierpflanze mit kugeli- 
gen roten od. gelben, ziemlich hartfleischigen 
Früchten: Prunus cerasifera 
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kirschlrot (Adj.) rot wie Kirschen, leuchtend rot, 
leicht purpurrot 

Kirschiwasiser (n. 13) aus Kirschen hergestellter, 
wasserklarer Branntwein; Sy Kirschgeist 

Kirsite (f. 19; nddt.) Rinde, Kruste [nordostdt. 
„Kruste“] 

Kiritag (m. 1) = Kirchweih 

Kisjmet (n.; -s; unz.; Islam) das unabwendbare 
Schicksal [<türk. gizmet <arab. gismat „Anteil, 
das dem Menschen von Allah zugeteilte Los“] 

Kissichen (n. 14) kleines Kissen 

Kisisen (n. 14) 1 weiches Polster, viereckiger od. 
runder Beutel mit weicher Füllung (Kopf-, Na- 
dely, Sitz-, Sofa-) 2 (Pl.) Bett, Bettzeug è ei- 
nem Kranken das, (od.) die ~ aufschütteln; 
sich in den ~ aufrichten; in die ~ zurücksin- 
ken; jmdm. ein ~ unter den Kopf legen [<ahd. 
kussi(n) <frz. coussin <gallorom. *culeinum; zu 
lat. culcita „Kissen, Polster“] 

Kisisenischlacht (f. 20; scherzh.) Hinundherwer- 
‚fen von Kissen, mit denen man sich gegenseitig 
zu treffen sucht 

Kislte (f. 19) 1 rechtwinkliger Holz- od. Metall- 
behälter, Truhe (Blech-, Holz, Bücher-, Por- 
zellan-, Zigarren-) 2 (fig.) 2.1 (umg.; abwer- 
tend) Fahrzeug, Auto 2.2 (Fliegerspr.) Flugzeug 
2.3 (umg.) Bett 3 (fig., umg.) Sache, Angelegen- 
heit 4 (Fußb.; scherzh.) Tor è eine ~ Wein, Zi- 
garren è alle ~n und Kästen durchsuchen; eine 
alte ~ (fig.; umg.) altes Fahrzeug; die ganze ~ 
kostet nur zehn Euro (fig.; umg.); und fertig 
ist die ~! (fig.; umg.) Sache, Arbeit; eine faule 

~ (fig.; umg.) eine bedenkliche, anrüchige An- 
gelegenheit; eine heikle ~ (fig.; umg.) eine 
schwierige Angelegenheit e in der - liegen (fig.; 
umg.) im Bett liegen; ab in die ~! (fig.; umg.) 
ab ins Bett!; in die ~ steigen (fig.; umg.) sterben 
<ahd. kista <lat. cista „Kasten“ <grch. kiste 

„Korb, Kiste“; verwandt mit Zisterne] 

isiteniweilse (Adv.) in Kisten, in großen Mengen 

e er schleppte die Bücher ~ die Treppen hin- 

unter; ~ Material sammeln 

Kilsulalhelli (n.; -; unz.) = Suaheli 

Kit (m. 6 od. n. 15) 1 in der Regel aus Plastik be- 

stehender (Modell-)Bausatz 2 ein Satz zuein- 

andergehöriger Einzelteile od. Dinge, Set (2) 

<engl. kit „Werkzeugsatz, Baukasten, Bastel- 

satz“] 

Kilta (f. 10; Kurzw. für) Kindertagesstätte 

Kiticheinette ([kıtfonst] f. 10) sehr kleine Küche, 
Kochnische e ein Zimmer mit ~ [engl., Verklei- 
nerungsform zu kitchen „Küche“] 

Kitelsurjfen ([kaıtsce:fan] n.; - od. -s; unz.; Sp.) 
Gleiten bzw. Surfen mithilfe eines Drachens 
(Gleitsegels) auf dem Wasser od. am Strand 
[<engl. kite „Drachen“ + surfen] 

Kitfuchs ([-ks] m. 1u) = Kittfuchs 

Kiithajra (f.; -, -s od. -thalren; Mus.) 7- bis 18-sai- 
tiges altgriechisches Zupfinstrument [<grch. kit- 
hara; dasselbe: Zither, Gitarre] 

Kiltharlölde auch: Kilthalrölde (m. 17; Mus.) alt- 
griechischer Spieler der Kithara u. Sänger 
[<grch. kithara „Saiteninstrument“ + aoidos 
„Sänger“] 

Kitsch (m.; -(e)s; unz.) dem Geschmack der breiten 
Masse angepasste, meist süßlich-sentimentale, 
der Wirklichkeit nicht entsprechende Scheinkunst 
e das Buch, Theaterstück, Bild ist (großer) ~ 
[Herkunft nicht geklärt; Deutungen: 1. <engl. 
sketch „Skizze“; 2. zu mundartl. kitschen „strei- 
chen, schmieren, zusammenscharren“] 

kitlschig (Adj.) in der Art des Kitsches, süßlich- 
sentimental 

Kitt (m. 1) 1 flüssiger od. plast. Stoff, der an der 
Luft erhärtet u. zum Kleben u. Dichten von Ge- 
genständen od. zum Ausfüllen von Fugen dient 
(Glaser-, Holz», Porzellan-, Stein-) 2 (fig.) 
etwas od. jmd., das bzw. der zw. Personen od. 
in einer Gemeinschaft für Zusammenhalt sorgt 
e der ganze ~ (fig., umg.) das ganze Zeug, die 
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ganze Sache; der ~ für den Zusammenhalt brö- 
ckelt (fig.) [<ahd. kuti; zu idg. *guetu- „Harz“; 
über lat. bitumen „Erdpech“] 

Kittichen (n. 14; umg.) Gefängnis è ins ~ wan- 
dern; im ~ schmoren [rotw.; > Kote, Kate; be- 
einflusst von mhd. kiche, keiche „Gefängnis“] 

Kititel (m. 5) 1 bemdartiges Obergewand, hemd- 
artige, über Rock od. Hose getragene Bluse 2 Ar- 
beitsmantel (Arbeits~, Arzt~, Maler~) [<mhd. 
kit(t)el, kietel; wahrscheinl. zu arab. qutun 
„Baumwolle“; > Kattun] 

Kitltellschürlze (f. 19) Schürze in Form eines Kit- 
tels 

kititen (V. t.; hat) 1 mit Kitt zusammenkleben 
2 (fig.; umg.) wieder verbinden, wieder zusam- 
menbringen è einen zerbrochenen Krug ~; die- 
ser Bruch, (fig.) ihre Ehe, ihre Freundschaft 
lässt sich nicht wieder ~ 

Kittlfuchs ([-ks] m. 1u; Zool.) Steppenfuchs mit 
großem, buschigem Schwanz: Vulpes velox; 
oV Kitfuchs 

Kitz (n. 11) oV Kitze 1 Junges der Ziege, Zicklein 
2 Junges von Reh-, Gams- u. Steinwild im 1. Le- 
bensjahr (Bock-, Geiß-, Reh-) [<ahd. chizzi, 
kizzi(n) <germ. *kittina, Verkleinerungsform 
zu *kidja „Tierjunges“ (engl. kid); beeinflusst 
von germ. *gaitina- <idg. "ghaidino- „junge 
Ziege“; > Geif] 

Kitize (f. 19) = Kitz 

Kitlzel (m. 5; unz.) 1 durch Berühren od. leichtes 
Zwicken des Körpers verursachter Juckreiz, der 
oft Lachen hervorruft 2 (fig.) Erregung, Span- 
nung (Nerven-) 3 Lust, Reiz, Antrieb, etwas zu 
tun, was man eigtl. nicht tun sollte e der ~ des 
Unbekannten (fig.); einen ~ (nach etwas) ver- 
spüren (fig.) 

kitizellig (Adj.) = kitzlig 

kitizeln (V. t. u. V. i.; hat) 1jmdn. ~ durch strei- 
chelndes Berühren od. leichtes Zwicken einen mit 
krampfhaftem Lachen verbundenen Juckreiz bei 

jmdm. auslösen 2 etwas kitzelt 2.1 etwas ruft 
durch Berührung einen leichten Juckreiz hervor 
2.2 (fig.) etwas ruft Spannung u. Erregung her- 
vor 2.3 (fig.) etwas reizt in angenehmer Weise 
eè hör auf, das kitzelt! (erg.: mich) (umg.); die 
Wolle des Pullovers kitzelt mich; es kitzelt 
mich, das zu tun (fig.) ich möchte zu gern ..., 
obwohl ich es eigentlich nicht tun sollte; es kitzelt 
mich, ihn zu ärgern; es kitzelt mich, das einmal 
zu probieren; jmds. Ehre ~ (fig.) etwas zu ihm 
sagen, was sein Ehrgefühl weckt (um ihn damit 
zu einer Handlung zu bringen); jmds. Eitelkeit 
~ (fig.) jmdm. schmeicheln; den Gaumen ~ den 
Gaumen reizen, den Appetit anregen; jmdn. an 
den Fußsohlen, unterm Kinn ~; jmdn. mit ei- 
nem Grashalm ~ [<ahd. kizzilon, engl. kittle, 
tickle; wohl bewegungsnachahmend] 

Kitzller (m. 3; Anat.) aufrichtbarer, dem Penis 
entsprechender Teil der weiblichen Geschlechts- 
organe am oberen Zusammenstoß der kleinen 
Schamlippen: Clitoris; Sy Klitoris 

kitzllig (Adj.) oV kitzelig 1 empfindlich gegen das 
Kitzeln; Sy (umg.) krabbelig 2 (fig.) peinlich, 
heikel, schwer zu lösen (Angelegenheit, Pro- 
blem) e (sehr, nicht) ~ sein; diese ~e Angele- 
genheit überlasse ich lieber dir 

Kilwi' (m. 6; Zool.) hühnergroßer, flugunfähiger 
Flachbrustvogel mit unscheinbarem Gefieder aus 
Neuseeland: Apteryx australis; Sy Schnepfen- 
strauß [<Maori] 

Kilwi? (f. 10; Bot.) 1 bes. in Neuseeland kultivierte 
Liane mit beerenförmigen Früchten 2 grünliche, 
behaarte Frucht der Kiwi’ (1) mit saftigem, säu- 
erlichem Fruchtfleisch u. kleinen, dunklen Ker- 
nen (besonders reich an Vitamin C) [vermutl. 
aufgrund ähnlicher Form u. Farbe nach dem 
gleichnamigen Vogel benannt; > Kiwi’) 

Kilwi® (£.; -, -; ostdt.; umg.; Abk. für) Kirsch- 
whisky 

kJ (Zeichen für) Kilojoule 


Kjöklkenlmödldiniger (Pl.) = Kökkenmöddinger 

k. k. (Abk. für) kaiserlich-königlich; >a. kaiser- 
lich 

KKW (n.; - od. -s, - od. -s; Abk. für) Kernkraft- 
werk 

kl (Zeichen für) Kiloliter 

KI. (Abk. für) Klasse 

klalbasitern (V. i.; ist) poltern, trampeln, polternd 
laufen [vermutlich <ital. calpestare „mit Füßen 
treten“ <lat. calce pistare „mit der Ferse stamp- 
fen“] 

Klalbaulterlmann (m. 2u; im Aberglauben der 
Seeleute) Schiffskobold, dessen Erscheinen dem 
Schiff den Untergang anzeigt [> kalfatern] 

Klack (m. 1u; alem.) Riss, aufgesprungene Stelle 
der Haut [<mhd. klac „Knall, Krach, Riss“; laut- 
malend] 

klalcken (V. i.; ist) klatschend zu Boden tropfen 
od. fallen 

klalckern I (V. i.; ist) klatschend zu Boden tropfen 
II (V. t.; hat) klecksen, Flecke machen mit, trop- 
fen lassen e Soße auf die Tischdecke ~ [zu 
mhd. klac „Knall, Krach, Riss“; lautmalend] 

Klacks (m. 1) 1 klatschendes Geräusch, wenn etwas 
Dickflüssiges zu Boden fällt 2 kleine Menge von 
etwas Breiigem od. Dickflüssigem, ein Löffel voll 
3 (fig.) etwas leicht zu Erfüllendes e ein ~ Kar- 
toffelbrei, Schlagsahne; mit einem ~ zu Boden 
fallen; für jemanden wie ihn ist das ein ~ (fig.) 

Kladide (f. 19) 1 erste Niederschrift 2 Buch für tägl. 
Eintragungen, geschäftl. Notizen 3 Schreibheft, 
Heft für häusl. Schulaufgaben [eigtl. Kladde- 
buch; zu mnddt. kladde „Schmutz(fleck)“; ver- 
wandt mit Klater, klaterig] 

Kladidelraldatsch (m.; -s; unz.) 1 Geklirr, klat- 
schender, klirrender Fall 2 (fig.) Zusammen- 
bruch (eines Geschäfts) 3 Krach, Skandal, Aufre- 
gung 4 Titel einer polit.-satir. Zeitschrift (1848- 
1944) © das wird einen ~ geben! 

Klaldolzelre (f. 19; Zool.) Wasserfloh [<grch. kla- 
dos „Zweig“ + keras „Horn“] 

klafifen (V. i.; hat) einen Spalt bilden, offen sein 
e ein Abgrund klaffte vor ihnen; hier klafft ein 
(tiefer) Widerspruch; ~de Lücke; -der Riss, 
Spalt; ~de Wunde [<mhd. klaffen „schallen, 
tönen, klappern“, dann „mit Krachen bersten, 
sich öffnen“ <ahd. klaffon „zusammenschla- 
gen, krachen, schallen“; zu germ. *klap- „den 
Mund offen haben“] 

kläflfen (V. i.; hat) 1 Zaut, schrill bellen (Hund) 

2 (fig.) hässlich schimpfen [zu mhd. klaffen „tö- 
nen, schallen; viel u. laut reden“] 

Kläflfer (m. 3; umg.; abwertend) 1 Zaut u. viel bel- 
lender Hund 2 (fig.) jmd., der oft u. hässlich 
schimpft 

Klafflmulschel (f. 21; Zool.) essbare Meeresmuschel 
mit am Hinterrand stets klaffenden Schalen: 
Mya arenaria 

Klafiter (n. 13) 1 altes Längenmaß, Spannweite 
der seitwärtsgestreckten Arme 2 altes Raummaß 
für Holz bei jeweils verschiedener Länge der 
Scheite, etwa 3 m’ [<ahd. klaftra; zu einem 
untergegangenen Verb mit der Bedeutung 
„(um)fassen, umarmen“; verwandt mit Kolben] 

Klafiterlholz (n. 12u; unz.) gespaltenes, in Klaftern 
geschichtetes Holz 

klafltern (V. t.; hat) Holz ~ in Klaftern auf- 
schichten 

klaflteritief (Adj.) mindestens ein Klafter tief, sehr 
tiefe ~ unter der Erde 

klaglbar (Adj.; Rechtsw.) so beschaffen, dass man 
vor Gericht darauf klagen kann e die Angele- 
genheit ist (nicht) ~ 

Klalge (f. 19) 1 Äußerung von Schmerz od. Trauer, 
Jammern 2 Beschwerde (über) 3 Geltendmachen 
eines Anspruchs vor Gericht è laute ~n anstim- 
men (über); eine ~ einreichen, abweisen, zu- 
rückziehen; ~ erheben; ~ führen (über jmdn. 
od. etwas); dass mir keine ~n kommen! (er- 
mahnende Abschiedsworte, besonders an Kinder 


od. junge Leute) benehmt euch anständig! è eine 
~ anhängig machen (Rechtsw.); bittere, laute 
~n; es ist (die) ~ laut geworden, dass... ein 
(laute) ~n ausbrechen; sich in (ständigen) ~n 
ergehen (über) sich (wiederholt) über eine Sache 
od. Person beschweren; sein Verhalten gibt (kei- 
nen) Anlass zur ~; (keinen) Grund zur ~ haben 
[<ahd. klaga „Wehgeschrei“] 

Klalgellaut (m. 1) Laut, Ton als Äußerung von 

Schmerz e ~e ausstoßen 

Klalgellied (n. 12) wehmütiges Gedicht, Lied, das 

Klage ausdrückt (Toten-) e -er Jeremia Teil 

des bibl. Buches Jeremia 

Klalgelmauler (f. 21) Teil der Westmauer des Tem- 

pels in Jerusalem, Gebetsstätte der Juden zur Er- 

innerung an die Zerstörung des Tempels 

klalgen (V.; hat) I (V. i.) 1 jammernd Schmerz od. 

Trauer äußern 2 (Rechtsw.) Klage (3) erheben, 

einen Anspruch geltend machen (vor Gericht) 

3 aus Angst od. Schmerz schreien (Wild) è „...!“, 
klagte sie; sie ist ein Mensch, der immer klagt, 
immer ~ muss è danke, ich kann nicht ~ (als 

Antwort auf die Frage: wie geht's?); weinen 
und ~ è auf Entschädigung ~ (Rechtsw.); auf 
Schadenersatz ~ (Rechtsw.); auf Scheidung ~ 
(gegen) (Rechtsw.); über jmdn. ~ jmds. Ver- 
halten bemängeln, tadeln; über Schmerzen (im 
Knie usw.) ~; um etwas od. jmdn., um einen 
Verlust ~ e der ~de Teil, die ~de Partei (im 
Prozess); „...!“, rief sie ~d aus; mit ~der Stim- 
me II (V. t.) Teilnahme, Mitleid heischend dar- 
stellen, erzählen e Gott sei’s geklagt! (fig.) Zei- 
der! e jmdm. sein Leid, seine Not ~ è Sie sol- 
len, werden nichts zu ~ haben [<ahd. klagon 
„vor Schmerz schreien, jammern“] 

Klälger (m. 3) jmd., der (vor Gericht) klagt, Klage 
erhebt; Ggs Beklagter e wo kein - ist, ist auch 
kein Richter (Sprichw.) wenn man sich nicht 
beklagt, kann man keine Entscheidung erwar- 
ten; wenn sich niemand beklagt, braucht man 
kein Urteil zu befürchten 

Klälgelrin (f. 22) weibl. Kläger 

Klalgelschrift (f. 20; Zivilprozess) schriftliche Er- 
hebung der Klage, die dem Beklagten mit der 
Vorladung zugestellt wird 

klägllich (Adj.) 1 klagend, jammernd 2 mitleid- 
erregend, jämmerlich (Geschrei) 3 geringwertig, 
dürftig (Ergebnis) 4 enttäuschend (Ende) 5 ver- 
ächtlich, schäbig, nicht achtenswert (Verhalten) 
e der Ausflug nahm ein ~es Ende; ~es Ge- 
schrei, Weinen, Wimmern; eine -e Rolle (bei 
einer Sache) spielen; sich in einem ~en Zu- 
stand befinden; ~ miauen, schreien, weinen; 
der Plan, Versuch ist ~ misslungen; er hat ~ 
versagt 

klagllos (Adj.) ohne Klage e Schmerzen ~ ertra- 
gen; sich ~ in sein Schicksal fügen 

Klalmauk (m.; -s; unz.; umg.) 1 Geschrei, Lärm 
2 lebhafte, hektische Komik, herumblödelndes 
Treiben è was für ein ~! [lautmalend] 

klamm (Adj.) 1 feuchtkalt 2 erstarrt (vor Kälte) 

e ~e Bettwäsche; meine Finger sind ganz ~; 
~an Geld (fig.; umg.) knapp [<mhd. klam 
„eng, dicht, gediegen“; > Klamm, klemmen] 

Klamm (f. 20) Felsenschlucht mit Gebirgsbach 
[Ableitung von Klemme] 

Klamjmer (f. 21) 1 kleines Gerät aus Draht, Eisen 
od. Holz in verschiedenen Formen,das zum Zu- 
sammenhalten benutzt wird (Büro-, Wäsche-, 
Wund~) 2 Schriftzeichen zum Kennzeichnen ei- 
nes eingeschalteten Wortes od. Satzes; Sy Paren- 
these (2); ? Lexikon der Sprachlehre 3 Griff 
beim Ringen e eckige ~n (Zeichen: [ ]); ge- 
schweifte ~n (Zeichen: { }); runde ~n (Zei- 
chen: ()); spitze ~n (Zeichen: < >) e ~ auf, ~ 
zu (Angabe beim Diktieren); den Gegner in die 
~ nehmen; einen Satz, ein Wort in ~n setzen; 
eine Wunde mit ~n verschließen [> klemmen] 

Klamimerlafife (m. 17) 1 (Zool.) Angehöriger einer 
Gattung der zu den Breitnasen gehörenden Roll- 


Klangfarbe 


schwanzaffen mit Greifschwanz u. langen Ar- 
men: Ateles 2 (EDV; umg.) = af 

Klamjmerlhalken (m. 4) eiserner Doppelhaken in 
Form einer eckigen Klammer 

klamimern (V.; hat) I (V. t.) mit Klammern ver- 
schließen, mit Klammern befestigen è einen Ge- 
genstand an etwas ~ II (V. refl.) sich an etwas 
od. jmdn. ~1 sich so fest wie möglich an etwas 
od. jmdm. festhalten 2 (fig.) auf etwas od. jmdn. 
beharren, all seine Hoffnung auf etwas od. jmdn. 
setzen e sich an jmds. Arm ~; sich an ein Ge- 
länder ~; sich an eine Hoffnung ~ eine H. nicht 
aufgeben; >a. Strohhalm I (V. i.) 1 nicht loslas- 
sen, jmdn. für sich haben wollen 2 (Boxen) den 
Gegner (unerlaubt) mit den Armen umfassen 
e das Kind klammert; es gefällt ihr nicht, dass 
er ständig klammert 

klammjheimllich (Adj.; meist adv.) ganz heimlich 
e ~ verschwand er 

Klajmotite (f. 19) 1 Ziegelsteinstückchen, Stück ei- 
nes zertrümmerten Bausteins 2 (umg.) 2.1 (älte- 
rer) anspruchsloser, rein unterhaltsamer Film 
2.2 derbes, anspruchsloses Lustspiel 3 (PL; fig.; 
umg.) ~n Kleider, Hausrat, Siebensachen e mei- 
ne ~n (umg.); alte ~n altes Zeug, alter Kram; 
sie trägt nur teure ~n (umg.); räum deine ~n 
hier weg! (umg.) [<rotw., Vermischung meh- 
rerer Wörter; 1. tschech. kamol „Bruchstück“; 
2. Schamott; 3.rotw. Klabot (> Kluft” „Klei- 
dung“); 4. jidd. A Je umonos „Handwerksgerät“] 

Klalmotitenlkisite (f. 19; umg.) Kiste für alten 
Kram, alte Kleider e das stammt noch aus der 
~ das ist alt, unmodern, (fig.) überholt 

Klamipe (f. 19) 1 Stütze für das Beiboot auf dem 
Schiffsdeck 2 doppelarmiges Gerät auf der Reling 
zum Festmachen von Tauen [<mnddt. klampe 
„Haken, hölzerner Steg“; > klemmen; nddt. 
Form von Klampfe] 

Klampffe (f. 19; umg.) = Gitarre [hochdt. Form 
vom Klampe; eigtl. „Klammer, Haken“; 
> klemmen] 

klalmülsern (V. i.; hat) sinnieren, (nach)grübeln 
[> Kalmäuser] 

Klan (m. 6) oV Clan 1 alter schottischer u. irischer 
Sippenverband 2 (Völkerkunde) Stzammesun- 
tergruppe 3 (umg.; bes. scherzh.) Gruppenver- 
band, Familienverband mit festem Zusammen- 
halt e einem ~ angehören; einen ~ bilden 
[engl., „schott. Lehns- u. Stammverband“] 

klanldesitin (Adj.; veraltet) heimliche ~e Ehe 
nicht in der Kirche geschlossene u. daher früher 
nicht gültige Ehe [<lat. clandestinus „heimlich“] 

klang > klingen 

Klang (m. 1u) 1 das Klingen 2 Schall, Ton 3 aus 
reinen Sinusschwingungen (dem Grundton u. 
den Obertönen) zusammengesetzte Schwingung 
4 Zusammentönen von mehreren einfachen Tö- 
nen e der - der Gläser, Glocken e ein dump- 
fer, hoher, klarer, reiner, tiefer, voller ~; das 
Instrument hat einen guten ~ klingt gut; der 
Name hat einen guten ~ (fig.) man hat im Zu- 
sammenhang mit ihm schon manches Gute ge- 
hört (ohne Genaueres zu wissen); seine Stimme 
hat einen metallischen ~ è ich erkenne ihn am 
~ seiner Stimme; beim ~ der Musik; beim ~ 
der bekannten Stimme horchte er auf; unter 
den Klängen des Hochzeitsmarsches bei der 
Musik des H.; der - von Glocken, Geigen, Hör- 
nern, Trompeten; zum ~ der Geige tanzen 
[<ahd. klanc; > klingen] 

Klanglbild (n. 12) Gesamtheit von Klängen, Ge- 
samteinheit von Klängen e durch Hinzufügen 
von Holzblasinstrumenten kommt ein anderes 
~ zustande 

Klanglblenide (f. 19) elektromagnet. Schaltung 
zum Unterdrücken hoher od. tiefer Töne bei der 
Tonwiedergabe in Lautsprechern; Sy Tonblende 

Klanglbolden (m. 4u) = Resonanzboden 

Klanglfarlbe (f. 19; Mus.) durch Grund- u. Obertö- 
ne bestimmte Charakteristik eines Klanges 


837 


KLA 


KLA 


Klangfiguren 


Klanglfilgulren (P1; Mus.) Figuren, die entstehen, 
wenn man eine mit Sand bestreute, in einem 
Punkt gestützte Platte durch Schlagen od. An- 
streichen mit dem Geigenbogen in Schwingun- 
gen versetzt 

Klanglkörlper (m. 3; Mus.) 1 klängeerzeugender 
Gegenstand, Hohlkörper eines Musikinstruments 
2 (geh.) Gesamtheit der Musiker eines Orchesters 

klangllich (Adj.) den Klang betreffend, auf ihm 
beruhend e das Instrument ist nicht mehr neu, 
aber - noch gut 

klangllos (Adj.) 1 ohne Klang, tonlos 2 (fig.) ohne 
viel Aufhebens, fast unbemerkt e sang- und ~ 
verschwinden (fig.) 

Klanglmallejrei (f. 18) = Lautmalerei 

klanglrein (Adj.) 1 rein im Klang, im richtigen 
Ton, ohne falsche Nebentöne 2 richtig gestimmt 
e das Instrument ist nicht ganz ~; ~ singen, 
spielen, erklingen 

klangischön (Adj.) schön im Klang (Instrument) 
e eine ~e Geige 

klangivoll (Adj.) mit vollem Klang versehen, voll- 
tönend, angenehm klingend (Name, Stimme, 
Wort) 

Klangjwirlikung (f. 20) durch Klang erzeugte Wir- 
kung è das Instrument hat eine gute ~ 

Klapf (m. ıu; oberdt.) 1 Knall, Sprengung, Krach 
2 Ohrfeige [<mhd. klapf „Knall, Krach“; laut- 
malend] 

kläpifen (V. i.; hat; oberdt.) knallen [> Klapf] 

klapplbar (Adj.) so geartet, dass man es klappen 
kann e ein ~es Gästebett 

Klapplbelcher (m. 3) aus ringförmigen Einzeltei- 
len bestehender Becher, der zusammengeschoben 
werden kann 

Klapplbett (n. 27) an der Wand befestigtes Bett 
mit bewegl. Beinen, das tagsüber hochgeklappt 
werden kann 

Klapplbrülcke (f. 19) Brücke, deren mittlerer Teil 
aufgeklappt werden kann (um Schiffe durchzu- 
lassen) 

Klappldelckel (m. 5) an einer Seite befestigter, auf- 
klappbarer Deckel 

Klapipe (f. 19) 1 an einer Seite befestigter, dreh- 
barer od. aufklappbarer Verschluss od. Deckel 
(Augen-, Baby-, Herz-, Katzen-, Lande-, 
Ventil-) 2 beweglich verschließbares Luftloch 
(Luft-) 3 (bei Blasinstrumenten) durch einen 
Hebel mit dem Finger niederdrückbares, selbst- 
tätig zurückspringendes Plättchen über einem 
Tonloch 4 (kurz für) Filmklappe, die bei einzel- 
nen Einstellungen bei Dreharbeiten geschlagen 
wird, um ein späteres Synchronisieren von Bild 
u. Ton zu ermöglichen 5 (fig.; umg.) 5.1 (derb) 
Mund 5.2 Toilette als Treffpunkt für Homose- 
xuelle 5.3 Bett e die ~ aufreißen (fig.; umg.) 
prahlen; die ~ halten (fig.; umg.) schweigen; 
halt endlich deine, die ~! (fig.; umg.) e ~, die 
erste (Film) erste Filmaufnahme; eine große 
~ haben (fig.; umg.) gern prahlen, großspre- 
cherisch reden, viel u. laut reden; die große ~ 
schwingen (fig.; umg.) großsprecherisch daher- 
reden è die ~ am Briefkasten, an der Jackenta- 
sche, Manteltasche; in die - gehen, kriechen, 
steigen (fig.; umg.); ~ zu, Affe tot (Sprichw.; 
umg.) die Sache ist beendet, abgeschlossen 
[wahrscheinlich lautmalend <mnddt. klappe 
„Klapper“] 

klapipen (V.; hat) I (V. t.) umschlagen, drehen, 
umdrehen e (meist in Zus. wie) auf-, hoch-, 
auseinander-, zusammen-; den Deckel in die 
Höhe ~I (V. i.) 1 einen leisen Knall geben, ein 
leichtes, hartes Geräusch machen 2 gelingen, gut- 
gehen, gut erledigt werden 3 in Ordnung sein, 
reibungslos funktionieren e hat es geklappt?; 
ich habe versucht, ihn zu treffen, aber es hat 
leider nicht geklappt; es hat nichts geklappt!; 
wenn es heute nicht geht, dann klappt es eben 
ein anderes Mal è der Laden klappt die Angele- 
genheit läuft, funktioniert; die Sache klappt 
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nicht recht; die Tür klappte schloss sich mit leise 
knallendem Geräusch, fiel ins Schloss e es hat al- 
les gut geklappt e seine Schritte klappten auf 
dem Flur; es klappt alles wie am Schnürchen 
es geht ausgezeichnet (voran); die Sache zum 
Klappen bringen die Sache zum guten Schluss 
führen, zur günstigen Entscheidung bringen 
[<mnddt. klappen „klatschen, schallen, plap- 
pern“; > klaffen] 

Klapipenihorn (n. 12u; Mus.) trompetenförmiges 
Signalhorn mit sechs Klappen 

Klaplpenlschrank (m. 1u; früher) Einrichtung zur 
Handvermittlung von Ferngesprächen, wobei 
ein Anruf durch das Herunterfallen einer Klappe 
angezeigt wird 

Klaplpenitext (m. 1) Text auf der Klappe des 
Schutzumschlages eines Buches mit Angaben 
zum Inhalt u. Å. 

Klaplper (f. 21) Instrument, das durch Aneinan- 
derschlagen von zwei od. mehreren Teilen Lärm 
verursacht, z. B. als Kinderspielzeug, Jagdgerät 


u. A. 

klaplperldürr (Adj.; fig.; umg.) sehr dürr, (eigtl.) 
so dürr, dass die Knochen klappern è er war 
hochgewachsen und ~ 

Klapļper|gelstell (n. 11; fig.; umg.; scherzh.) 1 sehr 
dürre, knochige Person 2 altes, klappriges Fahr- 
zeug 

klaplpelļrig (Adj.) oV klapprig 1 alt u. leicht zer- 
brechlich (Sache) 2 alt u. schwächlich (Person, 
Haustier) e ein ~es Auto; ein alter, ~er Gaul; 
er ist schon etwas ~ 

Klapiperikasiten (m. 4u; fig.; umg.; scherzh.) 
1 Klavier 2 klappriges Fahrzeug è dein alter ~ 
macht es aber nicht mehr lange! 

klaplpern (V. i.) 1 (hat) durch rasches, häufiges 
Aneinanderschlagen zweier harter Gegenstände 
Geräusche machen è ein Fensterladen, eine Tür 
klappert; sein Gebiss klappert; die Schreib- 
maschine klappert; der Storch klappert (mit 
dem Schnabel); die Zähne klapperten ihm (vor 
Kälte, Angst) e Klappern gehört zum Hand- 
werk man muss sein Können auch ein wenig an- 
preisen è es klappert die Mühle am rauschen- 
den Bach (Kinderlied); ihre Holzschuhe ~ auf 
dem Pflaster; auf der Schreibmaschine ~; die 
Hufe der Pferde ~ auf der Straße; mit den Au- 
gen ~ (fig.; umg.; scherzh.) Augenaufschläge 
machen, kokettieren; mit dem Geschirr, den 
Tellern (in der Küche) ~; mit den Zähnen ~ 
(vor Kälte, Aufregung) (fig.) große Angst haben 
I (ist) sich mit einem solchen Geräusch fortbewe- 
gen e der Wagen ist laut durch die Straßen ge- 
klappert [> klappen] 

Klaplperinuss (f. zu; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Pimpernussgewächse, deren Holz sich 
‚für Drechslerarbeiten eignet: Staphylea; Sy Bla- 
sennuss, Pimpernuss 

Klapiperischlanige (f. 19) 1(Zool.) Grubenotter 
der Gattungen Crotalus u. Sistrurus mit einer 
Rassel am Schwanzende, die aus der nicht abge- 
streiften, verhornten Haut des Schwanzendes 
entsteht, gefährliche Giftschlange 2 (fig.; umg.) 
unangenehme, bösartige (zumeist weibliche) 
Person 

Klap|peristorch (m. 1u) Storch, von dem man frü- 
her den Kindern erzählte, dass er die kleinen 
Kinder bringe e zu Müllers ist der - gekommen 
Müllers haben ein Baby bekommen 

Klappifensiter (n. 13) Fenster, das nach oben od. 
zur Seite geklappt werden kann 

Klapplhorn (n. 12u) = Klappenhorn 

Klapplhornivers (m. 1) scherzhafter Vierzeiler mit 
den Anfangsworten „Zwei Knaben ...“ 

Klapplleilter (f. 21) Leiter, die durch Zusammen- 
klappen verkleinert werden kann 

Klapplmesiser (n. 13) Taschenmesser, dessen Klin- 
ge in eine Fuge des Heftes geklappt werden kann 

Klapplmütlze (f. 19; Zool.) zu den Seehunden ge- 
hörende Robbe, Männchen mit aufblasbarer 


Hauttasche auf dem Nasenrücken: Gystophora 
oristata 
Klapplrad (n. 12u) zusammenklappbares Fahrrad 
klapplrig (Adj.) = klapperig 
Klappischildikröite (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
wasser- u. sumpfbewohnenden Gruppe von 
Schildkröten, bei einigen Vertretern sind Vorder- 
u. Hinterteil des Bauchpanzers gelenkig mit dem 
Mittelstück verbunden: Kinosternidae 
Klapplisitz (m. 1) 1 Sitz, der beweglich an der Rü- 
ckenlehne des Stuhls befestigt ist u. hoch- u. he- 
runtergeklappt werden kann 2 Sitz (im Auto), 
der nach vorn geklappt werden kann 
KlappIstuhl (m. 1u) Stuhl mit Klappsitz, zusam- 
menklappbarer Stuhl 
Klappistullle (f. 19; umg.) zusammengeklappte, 
belegte Brotschnitte 
Klapplitisch (m. 1) 1 Tisch ohne Beine, der beweg- 
lich an der Wand befestigt ist u. herunterge- 
klappt werden kann 2 zusammenklappbarer 
Tisch 
Klappiverldeck (n. 11) Verdeck (am Wagen, Auto), 
das zurückgeklappt werden kann 
Klappizyllin\der (m. 3) = Chapeau claque 
Klaps (m. 1) 1leichter Schlag, leichte Ohrfeige 
2 (fig.; umg.) kleine Verrücktheit, Schrulle e ei- 
nem Kind, Hund einen ~ geben; er hat einen ~ 
(fig.; umg.) er ist ein bisschen verrückt; du hast 
wohl einen ~? (umg.); ich kriege noch einen ~, 
wenn das hier so weitergeht (umg.); er hat im- 
mer Angst, zu spät zukommen, das ist so ein ~ 
von ihm (umg.) [> klappen] 
klapisen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. leicht ohrfei- 
gen, jmdm. einen Klaps geben 
klaplsig (Adj.; umg.) verrückt [> Klaps] 
Klapsimühlle (f. 19; umg.; derb) psychiatrische 
Klinik e in die ~ kommen [> Klaps] 
klar (Adj.) 1 durchsichtig, ungetrübt, rein (Augen, 
Fenster, Flüssigkeit, Luft) 2 deutlich, verständ- 
lich, unmissverständlich (Satz, Wort, Aussage) 
3 deutlich erkennbar, deutlich unterscheidbar 
(Unterschied, Abstand) 4 rein, wohlklingend 
(Ton, Stimme) 5 nüchtern denkend, scharfsinnig 
(Kopf, Verstand) 6 (Mar.) bereit, fertig (Ge- 
schütz, Schiff) 7 (umg.; als Antwort) sicher, ge- 
wiss, natürlich, selbstverständlich e ~!; ~, ich 
helfe dir!; na -!; ein Klarer (norddt.) klarer 
Branntwein, klarer Schnaps è ich möchte eine 
~e Antwort haben; der Kranke hatte heute ein 
paar ~e Augenblicke Augenblicke, in denen er 
bei Bewusstsein war u. vernünftig denken konn- 
te; sich ein ~es Bild von etwas machen; einen 
~en Blick haben einen offenen B.; (fig.) nüch- 
tern denken, sich nicht täuschen lassen; ~ Deck! 
(Mar.); ~er Fall! (umg.) selbstverständlich, 
ganz richtig, ohne Zweifel; ~e Farben F., die 
‚frei von Grau sind; ~er Himmel wolkenloser H.; 
~en Kopf behalten sein nüchternes, vernünfti- 
ges Denkvermögen behalten; eine ~e Schrift 
leicht lesbare S.; ~e Sicht haben; einen ~en Stil 
schreiben; ~e Verhältnisse leicht durchschauba- 
re, geordnete V.; eine ~e Vorstellung von etwas 
haben; ~er Zucker fein gemahlener Z. e ~ den- 
ken (können) richtig, folgerichtig, vernünftig 
denken (können); durch diese Brille kann ich 
nicht ~ sehen; (aber) >a. klarsehen; sein: das 
ist doch ~! selbstverständlich; es ist (ganz) ~, 
dass ...; das ist mir (noch nicht ganz) ~ das ha- 
be ich (noch nicht ganz) verstanden; er ist nicht 
ganz ~ nicht ganz bei Bewusstsein, etwas be- 
trunken; das Foto ist nicht ganz ~ nicht ganz 
scharf; die Flüssigkeit wird wieder ~; (aber) ~ 
werden = klarwerden e - denkend = klarden- 
kend e ich habe es ihm ~ und deutlich gesagt; 
jmdm. etwas kurz und ~ mitteilen; etwas ~ 
und offen sagen e der Kranke ist bei ~em Be- 
wusstsein; mit einer Sache ins Klare kommen 
eine S. verstehen u. sie richtig erledigen können; 
sich über etwas im Klaren sein ezwas eingesehen 
haben, etwas genau wissen, er ist nicht ganz ~ 


im Kopf er kann nicht vernünftig denken; mit 
~er Stimme sprechen; etwas mit ~en Worten 
sagen; sich über etwas ~ sein etwas eingesehen 
haben, etwas genau wissen; man muss sich da- 
rüber ~ sein, dass ...; ~ zum Einsatz, zum Ge- 
fecht, zum Start [<mhd. klar <lat. clarus „laut, 
hell, leuchtend, klar, deutlich, berühmt“] 

Klar (n. 11; österr.) = Eiklar 

Klärlanllalge (f. 19) Becken- u. Filteranlage zum 
Reinigen von Schmutzwasser 

Klarlapifel (m. su) sehr früh reifender, saurer, we- 
nig haltbarer Apfel 

Klärlaplpalrat (m. 1) Apparat zum Klären von 
Flüssigkeiten; Sy Klärmaschine 

Klarlblick (m. 1) = Klarsicht 

klarldenikend auch: klar denikend (Adj.) nüch- 
tern u. logisch denkend e ein -er Mensch 

Klalre(r) (m. 29; umg.) klarer Schnaps, Korn 

Klarleis (n.; -es; unz.) künstlich hergestelltes Kris- 
talleis 

klälren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~1 klar, durch- 
sichtig machen (Flüssigkeit) 2 Zweifel beseitigen 
über, deutlich machen e Fragen ~; die Schuld- 
frage ~ II (V. refl.) sich ~ klarwerden e die Fra- 
ge hat sich geklärt 

Klalrett (m. 1 od. 6) durch Aufguss von Gewürzen 
bereiteter u. mit Zucker gesüßter Wein zur Sekt- 
herstellung [<engl. claret „Rotwein“ <frz. clairet 
„Bleicher“ (heller Rotwein); zu frz. clair „hell“] 

klarligelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 in Ordnung 
sein, klappen, funktionieren 2 erledigt werden 
e die Sache geht klar 

Klarlheit (f. 20; unz.) klare Beschaffenheit e ~ des 
Geistes Geistesschärfe, Nüchternheit; ~ in etwas 
bringen etwas klar, deutlich, verständlich ma- 
chen; darüber herrscht wohl ~; sich über etwas 
~ verschaffen 

alriejren (V. t.; hat) ein Schiff ~ seine Ladung 

verzollen u. es dadurch zum Ein- od. Ausfahren 

‚freimachen |<lat. clarare „klar, deutlich, ver- 

ständlich machen“; zu clarus „hell, deutlich“] 

Klajrielrung (f. 20; unz.) das Klarieren (durch 

den Kapitän, Schiffsmakler od. Empfänger der 

Fracht) 

Klajrilnetite (f. 19; Mus.) Holzblasinstrument 

mit einfachem Rohrblatt am schnabelförmigen 

Mundstück [<ital. clarinetto, Verkleinerungs- 

form zu clarino „hohe Solotrompete“] 

Klajrilnetitist (m. 16; Mus.) Musiker, der Klarinet- 

te spielt 

Klajrilnetltisitin (f. 22; Mus.) Musikerin, die Klari- 

nette spielt 

Klalrisise (f. 19) Angehörige des Klarissenordens; 
oV Klarissin 

Klajrisjsenlorlden (m. 4; unz.) von Franz von As- 

sisi u. Klara von Assisi Anfang des 13. Jh. gegrün- 

deter Nonnenorden, Zweig des Franziskaner- 

ordens [nach Klara Scifi in Assisi, 1194-1253] 

Klalrisisin (f. 22) = Klarisse 

klarlkom|men (V. i. 170; ist; umg.) 1 etwas verste- 
hen, begreifen 2 fertigwerden mit e damit kom- 
me ich noch nicht ganz klar 

klarlkrielgen (V. t.; hat; umg.) bewältigen, in 
Ordnung bringen können, schaffen 

klar|lelgen (V. t.; hat) erklären, deutlich machen 

(Angelegenheit, Problem) 

klärllich (Adj.; veraltet; noch scherzh.) klar, 
deutlich e etwas ~ zeigen 

klarjmalchen (V. t.; hat) 1jmdm., sich etwas ~ 
verständlich, begreifbar, deutlich machen 2 fertig 
machen, bereitmachen (Geschütz, Schiff) e man 
muss sich ~, dass...; das Deck zum Gefecht ~; 
ein Schiff zur Abreise ~ 

Klärlmalschilne (f. 19) = Klärapparat 

Klarlschiff (n.; -s; unz.) 1 (Mar.) das Klarmachen, 
Gefechtsbereitschaft 2 ~ machen (fig.) Ordnung 
machen, Entscheidungen treffen hier muss 
mal endlich ~ gemacht werden! 

Klärlschlamm (m. 1; unz.) in Kläranlagen bei der 
Abwasserreinigung entstehender Schlamm 
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Klarischriftllelser (m. 3; EDV} optisches Gerät, das 
konventionelle od. stilisierte Schriften lesen u. 
dementsprechend verarbeiten kann 

klarlselhen (V. i. 235; hat) etwas verstanden ha- 
ben, erkannt haben; >a. klar 

Klarlsicht (f.; -; unz.) Fähigkeit, jmdn. od. etwas 
richtig einzuschätzen, sicheres rationales Ur- 
teilsvermögen; Sy Klarblick e politische ~ besit- 
zen; etwas mit großer ~ erkennen 

Klarlsichtifollie ([-1j9] f. 19) durchsichtige Folie 

klarlsichitig (Adj.) mit Klarsicht, mit sicherem Ur- 
teilsvermögen, eine sachlich richtige Einschät- 
zung gebend e eine ~e Entscheidung; eine ~e, 
sachliche Analyse 

Klarlsichtipalckung (f. 20) in Klarsichtfolie Ver- 
packtes (bes. Lebensmittel) 

klar|stelllen (V. t.; hat) etwas ~ einen Irrtum 
über, eine falsche Vorstellung von etwas beseiti- 
gen æ ich muss noch etwas ~ 

Klarlstelllung (f. 20) das Klarstellen, das Klarge- 
stelltwerden 

Klarltext (m. 1) normaler, ohne Schlüssel lesbarer, 
nicht chiffrierter Text e im ~ heißt das ... 
(umg.) in verständlicher Sprache, in verständli- 
chem Deutsch heißt das ...; ~ reden (umg.) ohne 
Umschweife über etwas sprechen 

Klälrung (f. 20) das Klären e nach ~ der Lage 

klarliwerlden auch: klar werlden (V. i. 280; ist) 
verständlich werden e mir ist inzwischen klar- 
geworden / klar geworden, dass ...; jetzt wird 
mir manches klar!; >a. klar 

klasise (Adj.; undekl.; umg.) großartig, hervor- 
ragend è das ist ein ~ Auto; sie sieht ~ aus; das 
ist ~! (umg.; bes. Schülerspr.) großartig; das 
Geschenk ist ~ 


Klasse: Der heute vorwiegend soziologisch ge- 
brauchte Begriff kommt ursprünglich aus der 
Militärsprache. Das lateinische Wort classis 
steht für ein militärisches Aufgebot oder eine 
Flotte. Daraus wurde im Französischen classe, 
das im Mittelalter dann die Bedeutung von 
„Ordnung, Art, Abteilung, Rang“ annahm. Da- 
rauf sind Begriffe wie Zug- oder Wagenklasse 
und auch die schon im 16. Jahrhundert in 
Deutschland gebräuchliche Einteilung von 
Schulen in Klassen zurückzuführen. 

Prägend für die heutige, soziologisch orientier- 
te Verwendung des Wortes Klasse wurde eng- 
lisch class, die ursprüngliche Bezeichnung für 
eine Versammlung von Personen innerhalb ei- 
ner Gesellschaft, die annähernd den gleichen 
Status hatten. Im 19. Jahrhundert wurden da- 
raus — nicht zuletzt durch die Schriften des in 
England arbeitenden Karl Marx - zahlreiche 
Zusammensetzungen gebildet, wie zum Bei- 
spiel Arbeiterklasse, Klassenbewusstsein, Klas- 
senfeind, Klassengesellschaft, Klassenkampf, 
Klassenjustiz. Dabei ist die ursprüngliche Kon- 
notation von Kampf durchaus noch präsent. 
Die Einteilung der Gesellschaft in Klassen ist 
dennoch älter: Schon bei den Römern wurde 
das Volk politisch in classes unterteilt. 


Klasise (f. 19) 1 Gruppe von Lebewesen, Dingen 
od. Begriffen mit gemeinsamen Merkmalen (Be- 
griffs-, Gewichts- 2 (biolog. Systematik) obli- 
gator. Kategorienstufe zwischen Ordnung u. 
Stamm 3 (Soziol.) durch die wirtschaftl. Lage 
ihrer Angehörigen best. Schicht in einer Gesell- 
schaft (Arbeiter-, Gesellschafts-) 4 Abteilung, 
Stufe, Jahrgang (Alters-, Eisenbahn-, Rang-, 
Schul-) 5 Gruppe gleichaltriger Kinder, die ge- 
meinsam unterrichtet werden (Schul-) 6 Ein- 
zelziehung der Lose bei einer Klassenlotterie 
7 Leistungsgruppe, Qualitätsstufe, Güte 8 nach 
best. Kriterien zusammengefasste Gruppe von 
Fahrzeugen (Führerschein-, Pkw--) 9 (kurz 
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für) Klassenzimmer e Führerschein ~ 3; die ~ 
der Säugetiere e es gibt sechs ~n pro Jahrgang; 
im Gymnasium alle acht (früher neun) ~n 
durchlaufen haben; der Lehrer ist bereits in 
der - im Klassenzimmer; Abteil, Fahrkarte ers- 
ter, zweiter ~; erster ~ reisen; ein Künstler ers- 
ter ~ ein hervorragender K.; ein Künstler zwei- 
ter ~ ein mittelmäßiger K.; ein Restaurant, Lo- 
kal dritter ~ ein schlechtes R., L.; der Junge geht 
in die dritte ~; unsere ~ fährt drei Tage ins Ge- 
birge; die besitzende, die besitzlose ~ Gesell- 
schaftsklasse; der Geiger ist große ~ hervorra- 
gend; eine gute, schlechte ~ Schulklasse; die 
oberen, unteren ~n (der Gesellschaft, Schule) 
© Lebewesen, Dinge in ~n einteilen; in unserer 
~ sind 25 Schüler [<lat. classis „Aufgebot“, 
dann „Schülerabteilung“] © 

Klasiseifrau (f. 18; umg.) Frau, die attraktiv ist 
u. zugleich Bewunderung erweckt 

Klasisem (n. 11; Sprachw.) klassenbildendes se- 
mant. Merkmal, z.B. „Tier“ (für Hund, Pferd, 
Katze usw.) [<Klasse + Endung ...em] 

Klasiselment ([klas(s)mä:] n. 15; schweiz. 
[-ment] n. 11) 1 Einteilung, Einreihung 2 Ord- 

nung 3 (Sp.) Rangliste [<frz. classement „Ein- 
teilung nach Klassen“] 

Klasisenälltesite(r) (f. 30 (m. 29); veraltet) Klas- 
senvertreter(in) 

Klasisenlarlbeit (f. 20) Arbeit, die in der Schule 
(Klasse) geschrieben u. vom Lehrer zensiert 
wird; Sy (österr.) Schularbeit (2); Ggs Haus- 
arbeit e eine ~ in Deutsch schreiben 

Klaslsenlauflsatz (m. 1u) Aufsatz, der in der Schule 
(Klasse) geschrieben wird; Ggs Hausaufsatz 

Klasisenlbesite(r) (f. 30 (m. 29)) Schülerin bzw. 
Schüler einer Klasse mit den besten Noten 

klasisen|bejwusst (Adj.) sich der Zugehörigkeit zu 
seiner gesellschaftlichen Klasse u. der sich daraus 
ergebenden Pflichten bewusst (bes. vom Arbei- 
ter) 

Klasisen/bejwusstjsein (n.; -s; unz.) 1 Bewusstsein 
der Zugehörigkeit zu seiner Klasse u. der sich da- 
raus ergebenden Pflichten (bes. vom Arbeiter) 

2 (DDR) sozialist. Bewusstsein 

Klasisenlbuch (n. 12u) von den Lehrern geführtes 
Tagebuch für eine Klasse, in dem die Unter- 
richtsstunden, fehlenden Schüler u. Tadel bzw. 
Rügen eingetragen werden 

Klasisenlerlhalt (m. 1; unz.; Sp.) Verbleiben in ei- 
ner Spielklasse e um den - kämpfen 

Klaslsenlersite(r) (f. 30 (m. 29)) die bzw. der Beste 
der Schulklasse 

Klasisenffahrt (f. 20) mit gemeinsamen Unterneh- 
mungen wie Wandern, Besichtigungen, Spielen 
usw. verbundene Reise einer Schulklasse è eine 

~ in die Berge machen; sie fahren auf (eine) ~ 
nach London 

Klasisenffeind (m. 1; im kommunist. Sprachge- 
brauch) Gegner der Arbeiterklasse; Sy Klassen- 
gegner 

Klasisenigelgenisatz (m. 1u) Gegensatz zw. den 
verschiedenen Gesellschaftsklassen 

Klasisenlgeginer (m. 3; unz.; im kommunist. 
Sprachgebrauch) = Klassenfeind 

Klasisenigeiselllschaft (f. 20) Gesellschaft, die in 
Klassen gegliedert ist 

Klasisenlhass (m.; -es; unz.) Hass der gesellschaft- 
lichen Klassen gegeneinander 

Klasisenlinistinkt auch: Klasisenlinsitinkt (m. 1; 
Marxismus-Leninismus) von der sozialen Her- 
kunft aus der Arbeiterklasse bestimmtes, instink- 
tives sozialistisches Bewusstsein (als Vorform des 
Klassenbewusstseins) 

Klaslsenliniterlesise auch: Klaslsenlinitelresise 
(n. 28) Interesse einer Gesellschaftsklasse, das 
durch ihre besonderen Bedürfnisse bestimmt ist 

Klaslsenjusitiz (f.; -; unz.) Rechtsprechung im In- 
teresse einer Gesellschaftsklasse 

Klasisenikalmelrad (m. 16) Mitschüler, Schüler in 
der gleichen Klasse 
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Klasisenikalmelraldin (f. 22) weiblicher Klassenka- 
merad 

Klasisenikampf (m. 1u; unz.; Marxismus) Kampf 
zwischen den besitzlosen u. den besitzenden 
Klassen 

klasisenikämpffelrisch (Adj.) den Klassenkampf 
betreffend, zu ihm gehörig, in der Art des Klas- 
senkampfes 

Klasisenllehirer (m. 3) Lehrer, der eine Schulklasse 
in einem der Hauptfächer unterrichtet u. haupt- 
sächlich betreut; Sy (österr.) Klassenvorstand 

Klasisenllehirelrin (f. 22) weibl. Klassenlehrer 

klasisen]los (Adj.) ohne Unterteilung in (gesell- 
schaftliche) Klassen e von der -en Gesellschaft 
träumen 

Klasisenllotitelrie (f. 19) Lotterie, bei der die Ge- 
winne nach einem Ziehungsplan an verschiede- 
nen Tagen gezogen u. für jede Einzelziehung 
(Klasse) Lose verkauft werden 

Klasisenispreicher (m. 3) = Klassenvertreter 

Klasisenispreichejrin (f. 22) = Klassenvertreterin 

Klaslsenitrefifen (n. 14) Treffen der Angehörigen 
einer Schulklasse in späteren Jahren 

klasisenlüberlgreiffend (Adj.) mehrere unter- 
schiedliche Klassen berücksichtigend, miteinbe- 
ziehend e ~er Unterricht 

Klaslsenluniterischied (m. 1) Unterschied auf- 
grund der Zugehörigkeit zu bestimmten Gesell- 
schaftsklassen 

Klasiseniveritrelter (m. 3) Schüler einer Klasse, der 
die Klasse dem Lehrer gegenüber vertritt u. be- 
stimmte Aufgaben hat; Sy Klassensprecher 

Klasiseniveritreitelrin (f. 22) weibl. Klassenvertre- 
ter; Sy Klassensprecherin 

Klaslsen|voristand (m. 1u; österr.) = Klassenlehrer 

Klasiseniwahllsysitem (n. 11; unz.) Wahlsystem, 
bei dem die Bürger nach Vermögen od. Steuer- 
zahlung in Klassen eingeteilt werden u. entspre- 
chend mehr od. weniger Stimmen haben 

Klas|seniziel (n. 11) 1 für eine Klasse in einem 
Schuljahr angestrebtes Lernziel 2 (fig.) ange- 
strebtes Ziel e der Schüler hat das ~ (nicht) er- 
reicht; die Mannschaft ist von ihrem ~ noch 
weit entfernt 

Klasisenlzimjmer (n. 13) Zimmer, in dem eine 
Schulklasse unterrichtet wird; Sy Schulzimmer 

klasisielren (V. t.; hat) = klassifizieren e Förder- 
gut ~ Fördergut bei der Aufbereitung entspre- 
chend dem Korndurchmesser in Größenklassen 
einteilen 

Klasjsiffilkaltilon (f. 20) = Klassifizierung 

klasisiffilzielren (V. t.; hat) nach Klassen einteilen, 
gliedern, ordnen [<lat. classis „Abteilung“ + fa- 
cere „machen“] 

Klasisilfilzielrung (f. 20) das Klassifizieren 

...klasisig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 in ei- 
ne bestimmte od. unbestimmte Zahl von Klassen 
eingeteilt, z.B. dreiklassig, mehrklassig 2 in ei- 
ne bestimmte (durch Zahl bezeichnete) Güteklas- 
se eingeordnet, z.B. erstklassig, drittklassig 

Klasisik (f. 20; unz.) 1 (i. w. S.) Zeitabschnitt (bes. 
künstlerisch) bedeutender Leistungen eines Vol- 
kes 2 (i.e. S.) Blütezeit der altgrch. u. altröm. 
Kultur 3 dt. literar. Bewegung von etwa 1786 
(Goethes ital. Reise) bis 1805 (Schillers Tod), die 
durch harmon. Ausgewogenheit, Maß u. Reife so- 
wie durch die Orientierung an der Antike ge- 
kennzeichnet ist 4 (Mus.) Zeitabschnitt von et- 
wa 1770-1825 mit dem von Haydn, Mozart u. 
Beethoven geschaffenen einfachen, natürl. Stil, 
der die Sonatenform bevorzugte u. zur Voll- 
endung führte (Wiener ~) [> klassisch] 

Klasisilker (m. 3) 1 Vertreter der Klassik 2 Künstler 
od. Wissenschaftler, dessen Werke über seine Zeit 
hinaus als mustergültig u. als von bleibendem 
Wert anerkannt worden sind 3 die Werke selbst 
e die ~ (Marxismus-Leninismus) (die Werke 
von) Marx, Engels u. Lenin [Eindeutschung 
von lat. scriptor classicus „Schriftsteller ersten 
Ranges“; > Klasse] 
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klasisisch (Adj.) 1 zur Klassik gehörig, aus ihr 
stammend, in der Art der Klassik, nach dem Vor- 
bild der K. strebend 2 mustergültig, Dauerwert 
habend, vorbildlich ausgewogen, ausgereift, 
maßvoll e das ~e Altertum die Blütezeit der 
altgriechischen u. altrömischen Kultur; ein ~es 
Beispiel für gute Zusammenarbeit; ~er Beweis; 
~e Literatur, Musik; ~e Philologie = Altphilo- 
logie; ein Werk von ~er Schönheit; die ~en 
Sprachen die alten Sprachen, Altgriechisch u. 
Latein; ~er Stil in der Mode [<lat. classicus, frz. 
classique „mustergültig, erstrangig“; > Klassi- 
ker] 

Klaslsilzisimus (m.; -; unz.; Bez. für) zwei euro- 
päische Kunstrichtungen, im 16./17. Jh. in der 
Baukunst, von Palladio ausgehend, u. 1770-1830 
in Baukunst, Plastik, Malerei u. Kunstgewerbe 
(Neu- od. Neoklassizismus), die sich die klaren, 
strengen Formen des klass. Altertums zum Vor- 
bild nahmen [> klassisch] 

klasisilzisitisch (Adj.) zum Klassizismus gehörig, 
aus ihm stammend 

Klaslsilziltät (f. 20; unz.) Formvollendung, Mus- 
tergültigkeit im Sinne des klass. Altertums 

Klassllehirer (m. 3; süddt., österr.) Klassenlehrer 

...klässller (in Zus.; bes. süddt.; schweiz.) Schüler 
einer bestimmten Klassenstufe, z.B. Erstklässler, 
Drittklässler 

klasitisch (Adj.) aus zerbrochenen Mineralen be- 
stehend e ~e Gesteine Trümmergesteine [zu 
grch. klan „zerbrechen“] 

Klalter (m. 25; nddt.) I (unz.) Schmutz, Abfall, 

Unrat 1 (zählb.) 1 unsaubere, liederliche Frau 

(PL) ~n Lumpen, alte, zerrissene Kleider 

[nddt.; verwandt mit Kladde] 

klaltelrig (Adj.) = kläterig 

klältelrig (Adj.) armselig, elend, heruntergekom- 

men; oV klaterig, klatrig, klätrig [zu nddt. Kla- 

ter „Schmutz“] 

klaltern (V. i.; hat) = klätern 

klältern (V. i.; hat) oV klatern 1 klappern, rappeln 
2 schwatzen [> klaterig, kläterig] 

klatirig (Adj.) = klätrig 

klätlrig (Adj.) = kläterig; oV klaterig 

Klatsch (m. 1) I (zählb.) Geräusch beim Fallen in 
eine Flüssigkeit, beim Fallen eines nassen od. 
breiigen Gegenstandes auf den Boden od. beim 
Schlag mit der flachen Hand od. mit einem fla- 
chen Gegenstand è es gab einen großen ~, als 
er ins Wasser fiel; mit einem ~ herunterfallen 
II (unz.) 1 Geschwätz, Gerede, bes. über abwe- 
sende Personen, üble Nachrede 2 Neuigkeiten 
über persönl. Angelegenheiten anderer, meist 
negativ (Stadt-); Sy Klatschgeschichte e sie 
wusste allerlei neuen ~ zu erzählen [ı. lautma- 
lend; 2. zu nhd. klatschen „petzen, verraten“ 
od. rotw. klatschen „drucken“] 

klatsch (Int.) (Ausruf beim Geräusch eines Klat- 
sches, Falles, Schlages) e klitsch, ~! 

Klatschlbalse (f. 19; umg.; abwertend) Frau, die 
viel klatscht, geschwätzige Person; Sy Klat- 
sche (1), Klatschweib 

Klatische (f. 19) 1 = Klatschbase 2 Fliegenklappe, 
Fliegenklatsche 3 (Sp.; umg.) hohe Niederlage 
e eine ~ bekommen (Sp.) hoch verlieren; eine 
~ gut wegstecken können; der hat ja eine ~, 
einen an der ~ (fig.; umg.) er ist verrückt, hat 
einen Fimmel [> Klatsch] 

klatlschen (V.; hat) I (V. i.) 1 die Hände zusam- 
menschlagen (als Beifallskundgebung, um den 
Rhythmus anzugeben) 2 mit einem Klatsch 
auf etwas fallen, gegen etwas prallen, schlagen 
3 (fig.; umg.) über Abwesende reden (bes. ne- 
gative Dinge) e der Regen klatscht gegen die 
Fenster; in die Hände ~; über andere ~; die Ei- 
er klatschten zu Boden; wehe, wenn du (erg.: 
es) klatschst!; er hat alles dem Lehrer ge- 
klatscht; jmdm. Beifall ~ durch Händeklatschen 
seinen Beifall bezeigen I (V. t.; umg.) 1jmdm. 
etwas ~ ausplaudern, verraten, petzen 2 jmdm. 
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eine ~ 2.1 jmdm. eine Ohrfeige geben 2.2 (Ju- 
gendspr.) jmdn. verprügeln 

Klatschigelschichite (f. 19) = Klatsch (II.2) 

klatschlhaft (Adj.) gern über andere klatschend 

Klatschlkollum|ne (f. 19) = Klatschspalte 

Klatschlkollumlnist (m. 16) Journalist, der Artikel 

für die Klatschkolumnen schreibt 

Klatschimaul (n. 12u; umg.) jmd., der Schlechtes 
über andere redet 

Klatschimohn (m. 1; unz.; Bot.) wildwachsendes 
Mohngewächs: Papaver rhoeas; Sy Klatschrose, 
Kornrose 

klatschinass (Adj.) völlig, komplett nass, durch- 
nässt; Sy klitschnass 

Klatschinest (n. 12; umg.; scherzh.) Kleinstadt, in 
der viel geklatscht wird 

Klatschlrolse (f. 19) = Klatschmohn 

Klatschispallte (f. 19) Teil einer Zeitung, in dem 
gesellschaftl. Klatsch berichtet wird; Sy Klatsch- 
kolumne è die Nachricht füllte die ~n der Zei- 
tungen 

Klatschlsucht (f. 7u; unz.) Sucht, über andere zu 
klatschen 

klatschlsüchitig (Adj.) begierig, über andere zu 
klatschen 

Klatschjweib (n. 12) = Klatschbase 

Klau (m. 6; unz.) das Klauen, Stehlen e der - von 
Autos 

klaulben (V. t.; hat) mühsam (einzeln) zusam- 
menlesen, zusammensuchen, aufheben e Worte 
~ kleinlich im wörtlichsten Sinne benutzen; 
Beeren aus einer Schüssel ~; Blätter vom Boden 
~ [<ahd. klubon <germ. klub-] 

Klaulber (m. 3) jnd., der Worte klaubt, kleinlicher 
Mäkler 

Klaue (f. 19) 1 verhornte Zehe der Wiederkäuer u. 
Schweine 2 Kralle der Raubvögel 3 Nagel des 
Haarraubwildes 4 gabelhakenförmiges Werk- 
zeug, Haken, Greifer 5 Holzverbindung, bei der 
das untere Holz in eine Kerbe des oberen greift 
6 (umg.) (schlechte) Handschrift 7 (sinnbildl. 
für) gierige Hand, die festhalten will e jmdn. 
den ~n des Todes entreißen (fig.); eine (fürch- 
terliche) ~ haben (umg.) eine schlechte Hand- 
schrift schreiben; ich kann seine ~ nicht lesen 
(umg.); an der - erkennt man den Löwen 
(Sprichw.) man erkennt jeden an seiner charak- 
terist. Eigenschaft; etwas od. jmdn. in seinen 
~n haben, halten (fig.) [<ahd. klawa „Kralle, 
Pfote, Tatze“ <germ. “klewo- <idg. "gleua- „die 
Packende“; hierzu klauen] 

klaulen (V. t.; hat; umg.) (jmdm.) etwas ~ steh- 
len, rauben [<ahd. klawen <germ. *klaw(j)an 
„mit den Klauen fassen, kratzen“; > Klaue] 

Klauleniseulche (f. 19; unz.) = Maul- u. Klauen- 
seuche 

Klaulse (f. 19) 1 Zelle, Einsiedelei (Einsiedler~) 

2 Talenge, Engpass 3 Schlucht 4 (Bot.) einsami- 
ges Teilfrüchtchen der Röhrenblütler (Tubiflo- 
rae) 5 (fig.) Zimmer, Heim, kleine Wohnung 

e er hat eine gemütliche ~; in meiner stillen ~ 
[<ahd. klusa „Kloster, Einsiedelei“ <mlat. cJusus 
(für lat. clausus „geschlossen“, Part. Perf. zu 
claudere „schließen“) „eingehegtes Grund- 
stück, Kloster“, verwandt mit Klausel, Klausur, 
Klosett, Kloster] 

Klaulsel (f. 21) 1 (bei Verträgen) Vorbehalt, be- 
schränkende od. erweiternde Nebenbestimmung 
2 (antike Rhetorik) rhythmisierter Schluss eines 
Satzes od. Satzabschnittes 3 (mittelalterl. Mus.) 
Schlussformel einer Melodie od. eines Melodien- 
abschnitts [<mhd. clausel, neben klausul (bis 13. 
Jh.) <lat. clausula „Schluss(satz)“; zu lat. claude- 
re „schließen“; > Klause] 

Klausiner (m. 3) Bewohner einer Klause, Einsied- 
ler [<mhd. klosenre; zu klos(e) „Einsiedelei“ 
<lat. clausa „eingehegtes Grundstück“; ver- 
wandt mit Klausel; > Klause] 

Klausitrojphillie auch: Klaustirojphillie (f. 19; unz.; 
Psych.) 1 Vorliebe für den Aufenthalt in geschlos- 


senen Räumen 2 Neigung zur Einsamkeit [<lat. 
claustrum „abgeschlossener Raum“ + grch. phi- 
lein „lieben“] 

klausitrojphob auch: klaustirojphob (Adj.; 
Psych.) = klaustrophobisch 

Klausitrojpholbie auch: Klaustirolpholbie (f. 19; 
unz.; Psych.) Furcht vor dem Aufenthalt in ge- 
schlossenen Räumen [<lat. claustrum „abge- 
schlossener Raum“ + grch. phobos „Furcht“] 

klausitrojpholbisch auch: klaustirojphojbisch 
(Adj.; Psych.) die Klaustrophobie betreffend, zu 
ihr gehörig; oV klaustrophob 

klaulsullieiren (V. t.; hat; selten) in Klauseln fas- 
sen, bringen, durch Klauseln einschränken; >a. 
verklausulieren 


Klausur: Das Wort Klausur geht auf das lateini- 
sche Verb claudere für „schließen“ zurück. Die 
Klausur, im 15. Jahrhundert von spätlateinisch 
clausura „Verschluss, Einschließung“ entlehnt, 
bezeichnete ursprünglich den Aufenthalt bzw. 
das Leben in Abgeschiedenheit sowie den ab- 
geschlossenen Teil eines Klosters. 

Daraus entstanden Begriffe wie Klausurtagung 
für eine nichtöffentliche Sitzung oder Klau- 
sur(arbeit) für eine Prüfung (unter Aufsicht) in 
einem abgeschlossenen Raum. 

Die lateinische Wurzel claudere ist darüber hi- 
naus in einer ganzen Reihe weiterer Wörter er- 
halten: 

Klause — kleines Zimmer, Einsiedelei; 

Klausel - einschränkende Bestimmung in Ver- 
trägen und Gesetzen (von lateinisch clausula 
„Schlusssatz“); 

Klausner — jemand, der in einer Einsiedelei 
wohnt; 

Klaustrophobie — Angst vor Aufenthalt in ge- 
schlossenen Räumen; 

Kloster — Gesamtheit der Gebäude einer ge- 
schlossenen Gemeinschaft von Mönchen oder 
Nonnen (von lateinisch c/austrum „Riegel, Ver- 
schluss, abgeschlossener Raum‘). 


Klaulsur (f. 20) I (unz.) 1 Abgeschlossenheit, Ein- 
samkeit 2 Verbot für Fremde, die privaten Räu- 
me eines Klosters zu betreten 3 Verbot für Or- 
densangehörige, bestimmte Räume ohne Erlaub- 
nis zu verlassen e jmdm. ~ auferlegen; in stren- 
ger ~ leben II (zählb.) 1 die Räume, deren Betre- 
ten Fremden verboten ist 2 = Klausurarbeit è ei- 
ne ~ schreiben; schriftliche ~ [<spätlat. clau- 
sura „Verschluss, Einschließung‘“; zu lat. clau- 
dere „schließen“; verwandt mit > Klause] ®© 

Klaulsurlarlbeit (f. 20) in einem Raum allein od. 
zu mehreren unter Aufsicht angefertigte Prü- 
JFungsarbeit; Sy Klausur (II.2) 

Klaulsuritalgung (f. 20; bes. Pol.) Tagung, die 
nicht öffentlich ist e die Außenminister berie- 
ten in einer - über die EU-Erweiterung 

Klajvilaltur ([-vi-] f. 20; Mus.; bei Tasteninstru- 
menten) Gesamtheit der Tasten [> Klavier] 

Klajvilchord ([-vikyrd] n. 11; Mus.) kleines Tasten- 
instrument, bei dem die waagerecht u. recht- 
winklig zur Tastatur liegenden Saiten durch 
Metallplättchen zart angeschlagen werden, Vor- 
läufer des Klaviers [<lat. clavis „Taste, Riegel“ 

+ grch. chorde „Saite“] 

Klajvier ([-vi:r] n. 11; Mus.) Tasteninstrument, bei 
dem die senkrechtstehenden Saiten durch Filz- 
hämmerchen angeschlagen werden e mechani- 
sches ~ K., das automatisch durch Lochstreifen 
gesteuert wird; ~ spielen, üben; das ~ stimmen; 
gut, schlecht, hervorragend ~ spielen; jmdn. 
(zu seinem Gesang, Geigenspiel o. Ä.) aufdem 
~ begleiten; wo steht das ~? (scherzh. Frage, 
wenn man um eine kleine Hilfeleistung gebeten 
wird) [<frz. clavier „Tastenreihe, Tastenbrett“; 
zu lat. clavis „Taste, Riegel“] 


Klajvierlabend ([-vi:r-] m. 1; Mus.) Abend, an 

dem ein(e) Pianist(in) Klavierwerke öffentlich 

vorträgt e einen ~ geben 

Klajvierlausizug ([-vi:r-] m. 1u; Mus.) die umge- 
setzte Partitur eines Orchesterwerkes zur Wie- 

dergabe auf dem Klavier 

Klajvierlbelarlbeiltung ([-vi:r-] f. 20; Mus.) Bear- 

beitung eines Instrumentalstückes zur Wieder- 

gabe auf dem Klavier 

klalvilelrisitisch ([-vi-] Adj.; Mus.) das Klavier- 

spielen betreffend, in Bezug auf die Technik des 

Klavierspielens 

Klajvierlkonizert ([-vi:r-] n. 11; Mus.) Konzert 

(Komposition) für Klavier u. Orchester 

Klalvierlquaritett ([-vi:r-] n. 11; Mus.) 1 Komposi- 

tion für Klavier u. drei Streichinstrumente, bes. 

Violine, Bratsche, Cello 2 die Spieler selbst 

Klalvierlquinitett ([-vi:r-] n. 11; Mus.) 1 Komposi- 

tion für Klavier u. vier Streichinstrumente, bes. 

zwei Violinen, Bratsche u. Cello 2 die Spieler 
selbst 

Klajvierlschulle ([-vi:r-] f. 19; Mus.) Buch zum 
Klavierunterricht 

Klalvierlspiel ([-vi:r-] n. 11; unz.; Mus.) 1 Spiel auf 

dem Klavier 2 Kunst, Technik einer musikali- 

schen Darbietung auf dem Klavier è ein virtuo- 

ses ~; das ~ beherrschen 

Klajvieristimimer ([-vi:r-] m. 3; Mus.) jmd., der 

beruflich Klaviere stimmt 

Klajvierlstunlde ([-vi:r-] f. 19; Mus.) Unterrichts- 

stunde im Klavierspiel 

Klalvieritrio ([-vi:r-] n. 15; Mus.) 1 Komposition 
für Klavier u. zwei Streichinstrumente, bes. Vio- 

line u. Cello 2 die Spieler selbst 

Klajvilkel ([-vi:-] n. 13; veraltet) = Klavikula 

Klalvilkulla ([-vi:-] £.; -, -lae; Anat.) Schlüsselbein; 

y Klavikel [<lat. clavicula „Schlüsselchen‘; zu 

clavis „Schlüssel“] 

klalvilkullar ([-vi-] Adj.; Med.) zur Klavikula ge- 

hörend 

Klajvilzimibel ([-vi-] n. 28; Mus.) = Cembalo [<lat. 

clavis „Taste“ + Zimbel] 

Klelbelband (n. 12u) mit Klebstoff beschichteter 

Papier-, Stoff- od. Kunststoffstreifen 

Klelbelbinidung (f. 20) Verfahren des Bucheinban- 

des, bei dem nicht Bogen geheftet, sondern ein- 

zelne Blätter zum Buchblock zusammengeklebt 

werden 

kleben (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ etwas (mit 
Klebstoff u. Feuchtigkeit) haften machen, etwas 
Zerbrochenes mit Klebstoff wieder zusammenfü- 
gen, fest miteinander verbinden 2 jmdm. eine ~ 
eine Ohrfeige geben 3 (umg.; früher) Beitrags- 
marken für die Altersversicherung kaufen u. in 
ein Heft kleben, d. h. Versicherungsbeiträge be- 
zahlen e er hat schon zwanzig Jahre lang (erg.: 
Versicherungsmarken) geklebt; Plakate, Zettel 
an eine Mauer ~; eine Marke auf einen Brief ~; 
Urlaubsfotos in ein Album +11 (V. i.) 1 festhaf- 
ten 2 (infolge Feuchtigkeit) an etwas haften 
(Kleider) 3 (fig.) an etwas unbedingt festhalten 
wollen, etwas nicht aufgeben können (Posten, 
Amt) 4 (fig.) mit etwas verbunden sein, einer 
Sache anhaften e das T-Shirt klebte ihm am 
Körper; ich klebe! (umg.) ich schwitze u. bin 
schmutzig; Vorsicht, ich klebe (umg.) meine 
Hände sind klebrig; die Tapeten sind nicht an 
der Wand ~ geblieben haften geblieben; (aber) 
~ bleiben = klebenbleiben; die Briefmarke klebt 
gut, schlecht, nicht; er klebt zu sehr am Alten 
er hängt zu sehr am Alten, kann sich davon nicht 
lösen; er klebt an der Felswand (fig.) er kann 
nicht vorwärts u. zurück; die Zunge klebt mir 
fest am Gaumen (vor Durst); an seinen Händen 
klebt Blut er hat gemordet; an diesem Geld 
klebt Blut es hat Menschenleben gekostet; die 
Haare klebten ihm an der Stirn; das Kleidungs- 
stück klebt vor Dreck (umg.) [<ahd. kleben; 
zu ahd. kliban „festsitzen, festhaften“ <germ. 
*Rleib- <idg. *glei-, *gli-] 


un 
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klelben]bleilben auch: kleben bleilben (V. i. 114: 
ist) 1 (Schülerspr.) nicht versetzt werden, sit- 
zenbleiben 2 (umg.; scherzh.) sich lange bei 
jmdm. aufhalten, nicht fortgehen e er bleibt 
immer ewig, stundenlang bei uns kleben 

Klelber (m. 3) 1= Gluten 2 (umg.) Klebstoff 

klelbelrig (Adj.) = klebrig 

Klelbeirollle (f. 19) aufgerollter Klebestreifen 

Klelberjproltelin (n. 11; unz.) = Gluten 

Klelbeistreilfen (m. 4) auf einer Seite mit Klebstoff 
versehener Papierstreifen 

Klebikraut (n. 12u; unz.) 1 klebrige Salbeiart: Sal- 
via glutinosa 2 Unkraut an Zäunen u. auf unbe- 
bauten Plätzen: Galium sparine 

klebirig (Adj.) oV kleberig 1 voller Klebstoff, kle- 
bend, haften bleibend 2 mit etwas Zähflüssigem 
od. Feuchtem u. Schmutzigem behaftet (Finger) 
3 (umg.; abwertend) schmierig, aufdringlich 
(Person) e meine Hände sind ~ (vom Honig, 
von Marmelade, von Schweiß) 

Klebstoff (m. 1) Paste od. Flüssigkeit zum Anei- 
nanderkleben von Werkstoffen 

elcken (V. i.; hat) 1 klecksen 2 kleckern 3 voran- 

gehen, helfen è es kleckt es geht voran, es hilft 

[<ahd. klecken „klatschen, schallend schlagen“ 

<germ. *klakjan; > Klack; hierzu erklecklich, 

Klecks, kleckern] 

Kleickerikram (m.; -s; unz.; umg.) unbedeutender, 
kleckerweise vorkommender Kleinkram e mit ~ 

gibt er sich nicht ab 

kleickern (V.; hat) I (V. i.) 1 (mit etwas Flüssigem 

od. Breiigem) Flecken machen (auf) 2 (fig.) 

langsam, mühsam vorwärtsgehen, vorankom- 
men (Angelegenheit) è pass auf, dass du nicht 
kleckerst! (bei Tisch); aufs Tischtuch, auf die 

Schürze ~; die Aufträge kleckern gehen nur 

nach u. nach, langsam ein; nicht ~, sondern 

klotzen (fig.) nicht sparen, sondern verschwen- 
derisch Geld ausgeben 11 (V. t.) etwas auf etwas 
anderes - Flüssiges tropfenweise auf etwas 
schütten, etwas mit Flüssigem tropfenweise be- 
schmutzen e Farbe auf den Boden ~; Suppe, 
Soße aufs Kleid ~ [> kleckern] 

kleickerjweilse (Adv.; fig.; umg.) mit Unterbre- 
chungen, in kleinen Mengen è die Arbeit, das 
Geld, der Nachschub kommt ~ [> klecken] 

Klecks (m. 1) 1 Fleck (Tinten, Farb-) 2 (umg.) 
eine kleine Menge è ein ~ Senf [zu mhd. klecken 
„einen klac (= Riss, Spalt) machen“; > Klack, 
klecken] 

kleckisen (V. t. u. V. i.; hat) 1 Kleckse, Flecken ma- 
chen 2 (fig.; umg.) schlecht malen e pass auf, 
dass du nicht kleckst!; die Feder kleckst 

Kleckisejrei (f. 18) 1 anhaltendes, lästiges Klecksen 
2 Arbeit mit Klecksen, Geschmier 3 (fig.; umg.) 
schlecht gemaltes Bild 

kleckisig (Adj.) voller Kleckse 

Klecklsolgraffie (f. 19) sinnfreies, aus Klecksen be- 
stehendes Bild, aus dem (bei psychologischen 
Tests) Figuren zu deuten sind; oV Klecksogra- 
phie [<Klecks + grch. graphein „schreiben“] 

Klecklsolgrajphie (f. 19) = Klecksografie 

Kleldalge ([-33] f. 19; unz.; umg.; veraltet) Klei- 
dung; oV Kledasche [< Kleid + frz. Endung 


k 


.. -age 

Kleldalsche (f. 19; unz.; umg.; veraltet) = Kledage 

Klee (m. 6; unz.; Bot.) 1 Angehöriger einer Gat- 
tung der Schmetterlingsblütler, aufrechtes od. 
niederliegendes, häufig kriechendes Kraut mit 
gefingerten Blättern: Trifolium 2 (i.e. S.) Wie- 
senklee: T. pratense e jmdn. über den grünen ~ 
loben (fig.) jmdn. außerordentlich, übertrieben 
loben [<ahd. chleo, engl. clover <germ. *klaiwa-; 
zu kleben; Benennung nach dem klebrigen Saft, 
bes. der Blüten; verwandt mit kleben] 

Kleelblatt (n. 12u) 1 Blatt des Klees 2 Kreuzung 
von Autobahnen (u. ihren Zubringerstraßen) in 
Form eines vierblättrigen Kleeblatts 3 (Sinnbild 
für) unzertrennl. Dreiheit u. Freundschaft zu 
dritt e sauberes ~ (iron.) drei Personen, die sich 
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zu unlauteren Unternehmungen zusammenge- 
tan haben, vierblättriges ~ Kleeblatt, das statt 
drei Blättern vier hat (was Glück für den bedeu- 
tet, der es findet) 

Kleejblattibolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 
4u; Arch.) spätrom. Bogen in der Form eines 
Kleeblatts 

Kleelblattikreuz (n. 11) Kreuz mit kleeblattförmig 
endenden Armen (bes. als Triumphkreuz) 

Kleelernite auch: Klee-Ernite (f. 19) Ernte von 
(landwirtschaftlich kultiviertem) Klee 

Kleeinex® ([kli:neks] n.; -, -) sehr dünnes Papier- 
taschentuch 

Kleelsäulre (f. 19; unz.) = Oxalsäure 

Klei (m.; -(e)s; unz.) fetter, tonreicher Boden, 
Marschboden; Sy Kleiboden [<nddt. klei „Lehm, 
Schlamm, feuchte Erde“, engl. clay <germ. 
*klaija; zuidg. *glei- „kleben“; verwandt mit 
kleben 

kleilben (V. t.; hat; oberdt.) 1 kleben 2 mit Lehm 
ausfüllen (Fachwerk) [<ahd. kleiben „anheften, 
befestigen“; zu ahd. kliban „haften“; kleben] 

Kleilber (m. 3) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) Angehöriger 
einer auffällig gefärbten Singvogelfamilie mit 
spechtartigem Verhalten: Sittidae 1.2 (i.e. S.) in 
Europa u. Asien lebende Spechtmeise, Blauspecht: 
Sitta europaea 2 (oberdt.) Lehmarbeiter, Mau- 
rer [> kleiben, Klei] 

Kleilbolden (m. 4u) = Klei 

Kleid (n. 12) I (zählb.) 1 (i. w. S.) Bekleidung 
2 (i.e. S.) Oberbekleidungsstück für Frauen (Sei- 
den~, Woll-, Sommer-, Winter-, Nachmit- 
tags-, Abend-) 3 ~er Gesamtheit der auf dem 
Körper getragenen Kleidungsstücke e die ~er 
ablegen, abstreifen, ausziehen; ein hübsches, 
neues ~ anhaben; ein ~ bügeln, nähen, zu- 
schneiden; -er machen Leute (Sprichw.) gute 
Kleidung erhöht die Wirkung des Menschen; sich 
ein ~ machen lassen è altes, altmodisches, 
modernes, neues ~; ausgeschnittenes, kurz-, 
langärmeliges, hochgeschlossenes ~; buntes, 
helles, dunkles ~; einfaches, festliches, prakti- 
sches ~; kurzes, langes ~; zweiteiliges ~ è ein 

~ auf den Bügel hängen; ich bin zwei Tage 
nicht aus meinen ~ern gekommen ich habe 
zwei Tage nicht geschlafen, bin zwei Tage nicht 
ins Bett gekommen; ein ~ in den Schrank hän- 
gen II (unz.) 1 (veraltet) Uniform, Tracht (Or- 
dens-, Schwestern-) 2 (Jägerspr.) 2.1 Gefieder 
der Vögel (Feder-, Hochzeits-) 2.2 Fell des Ha- 
sen u. Hermelins 3 (fig.) Hülle, Bedeckung e das 
~ des Soldaten (veraltet); der Winter hat der 
Erde ein weißes ~ angezogen (fig.; poet.); die 
Berghänge im ~ des bunten Herbstlaubes (fig.) 
[<mhd. keit, engl. cloth „Tuch“; zu idg. *glei- 
„kleben, anhaften“; verwandt mit kleben] 

Kleidichen (n. 14) Kinderkleid, schlichtes dünnes 
Kleid 

kleilden (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. mit Kleidung 
versehen, für jmds. Bekleidung sorgen 2 sich ~ 
(eine bestimmte Art von) Kleidung tragen 3 et- 
was kleidet jmdn. passt zu jmdm., sieht gut an 
ihm aus, steht ihm e der Mantel, die Bluse, der 
Hut kleidet dich (gut), kleidet dich nicht è sie 
kleidet ihre Kinder immer sauber und ordent- 
lich e Kinder ernähren und ~ e sich auffal- 
lend, elegant, geschmacklos, geschmackvoll, 
gut, jugendlich, schlicht ~ e eine Sache in eine 
Form ~ einer S. eine bestimmte Form geben, sie 
auf eine bestimmte Weise ausdrücken; der Früh- 
ling kleidet die Erde in junges Grün (fig.; po- 
et.) hüllt; (ganz) in Rot, Schwarz gekleidet 
sein; sich in Samt und Seide ~ (poet.); einen 
Gedanken in Worte ~ (fig.) in Worten ausdrü- 
cken; sich nach der neuesten Mode ~ e er ist, 
(umg.) geht immer anständig, gut gekleidet; 
hell, dunkel, leicht, schwarz gekleidet; warm 
gekleidet 

Kleilderlabllalge (f. 19) Gestell od. Raum zum Ab- 
legen von Mänteln, Jacken usw., Garderobe 
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Kleilderlbad (n. 12u; unz.) chem. Reinigung ohne 
anschließendes Bügeln 
Kleilderjbülgel (m. 5) Bügel mit Haken, über den 
man ein Kleidungsstück hängen kann 
Kleilderlbürsite (f. 19) Bürste zum Reinigen der 
Kleider 
Kleilderlhalken (m. 4) Haken zum Aufhängen von 
Kleidungsstücken, bes. Mänteln, an der Wand 
Kleilderlkasiten (m. 4u; österr., schweiz.) Kleider- 
schrank 
Kleilderllaus (f. 7u; Zool.) weißgraue Laus in der 
menschl. Kleidung, Eier (Nissen) in Kleidungs- 
falten: Pediculus corporis 
Kleilderlmotite (f. 19; Zool.) Kleinschmetterling 
aus der Familie der Motten, dessen Raupen in 
festsitzenden Gespinströhren aus seidenglänzen- 
den Spinnfäden, abgebissenen Stofffasern u. Kot- 
bröckchen leben: Tineola biseliella 
Kleilder|relchen (m. 4) Brett mit mehreren Haken 
nebeneinander zum Aufhängen von Kleidungs- 
stücken an der Wand 
Kleilderirock (m. 1u) ärmelloses (ausgeschnittenes) 
Kleid, unter dem man eine Bluse o. Å. trägt 
Kleilderischrank (m. ıu) Schrank zum Aufhängen, 
Aufbewahren von Kleidungsstücken 
kleidisam (Adj.) so beschaffen, dass es (den Betref- 
fenden) gut kleidet e ~e Frisur; ~e Tracht 
Kleildung (f. 20; Pl. selten) Gesamtheit der Klei- 
dungsstücke, die man auf dem Körper trägt, be- 
sitzt od. braucht, Bekleidung è seine ~ ablegen; 
leichte, warme ~; für jmds. Nahrung und ~ 
sorgen 
Kleildungsistück (n. 11) einzelner Teil der Klei- 
dung, z.B. Rock, Mantel è leichtes, warmes ~ 
Kleie (f. 19; unz.) Schalen u. Hüllen des Getreides, 
die beim Mahlen abfallen, mehr od. weniger mit 
Mehl gemischt als Viehfutter verwendet [<ahd. 
kli(w)a <germ. “kliwon; zu idg. *glei- „kleben“] 
Kleilerlde (f. 19; unz.) = Lehmerde 
kleilig (Adj.) 1 wie Kleie 2 wie Klei, tonartig 
klein (Adj.) 1 von geringem Ausmaß, von geringer 
Größe; Ggs groß (1.1) 2 (zeitlich) kurz (Ausflug, 
Weile) 3 jung (Kind, Tier, Pflanze) 4 niedrig 
(Preis, Zahl) 5 gering an Zahl (Menge) 6 gering 
an Wert (Gewinn, Münze) 7 unbedeutend, ge- 
ringfügig (Ausgabe, Fehler, Irrtum, Leiden) 
8 unbedeutend, einfach (Mann, Angestellter) 
9 bescheiden, beschränkt, eng (Geist, Verhältnis- 
se) e die -e/Kleine Anfrage kurze parlamen- 
tar. A., die schriftl. beantwortet werden kann; 
~e Anzeigen (in der Zeitung); mein ~er Bru- 
der mein jüngerer B.; ~e Fahrt erste F. eines 
Schiffes mit geringer Geschwindigkeit; Schiff- 
fahrt in begrenztem Seegebiet; der -e Finger 
der fünfte, kleinste Finger; jmdm. eine ~e Freu- 
de machen; ~ Gedruckte(s) = Kleingedruck- 
te(s); ein ~er Geist; ~es Geld Hartgeld, Mün- 
zen; das ~ste Geräusch ließ ihn zusammenfah- 
ren das geringste G.; ~er Hahn (Jägerspr.) Birk- 
hahn; ein ~es Kind; ~e Leute arme Leute der 
niederen Gesellschaftsklasse; Kinder; der ~e 
Mann der einfache Mensch (aus dem Volk); das 
ist eine ~e Mühe; ich brauche die Schuhe eine 
Nummer ~er; ein ~er Schelm; das ~ere Übel 
(von beiden Übeln) e ~ anfangen (im Beruf) 
auf der untersten Stufe, mit wenig Geld; ~ bei- 
geben sich fügen, nachgeben, die Überlegenheit 
des anderen anerkennen; ~ hacken = kleinha- 
cken; ~ machen = kleinmachen; alles kurz 
und ~ schlagen kaputtmachen, zerstören; 
~ schneiden = kleinschneiden; ein Wort, einen 
Namen ~ schreiben in (bes.) kleiner Schrift 
schreiben; (aber) >a. kleinschreiben; das Gas, 
den elektr. Herd (auf) ~ stellen, drehen auf ge- 
ringe Stärke einstellen; ganz ~ (und hässlich) 
werden (umg.; scherzh.) kleinlaut werden, den 
Mund halten, nichts mehr sagen, weil man Un- 
recht hat è ~ gedruckt = kleingedruckt; Groß 
und Klein jedermann, alle; ~ kariert = klein- 
kariert (I); winzig ~ è ~, aber fein nicht groß, 


wenig auffallend, aber sehr gut; ~, aber mein; 
~, aber oho (umg.) nicht groß, aber bemerkens- 
wert (energisch, leistungsstark); bei Kleinem 
(nordwestdt.) nach u. nach; ein - bisschen, ein 
~ wenig ein bisschen, sehr wenig; im Kleinen 
in verkleinertem Maßstab; Waren im Kleinen 
verkaufen in geringen Mengen, einzeln; bis ins 
Kleinste bis in jede Einzelheit; über ein Kleines 
nach kurzer Zeit; von ~ an, auf von Kindheit 
an; ~ von Wuchs, Gestalt è es wäre ihm ein 
Kleines (das zu tun) es wäre keine Mühe für ihn 
[<ahd. kleini „glänzend, glatt, sauber, sorgfäl- 
tig, zierlich, dünn, gering“ <germ. "Kaini-; 

zu idg. *gel-, *g(e)lei-, Grundbedeutung „glän- 
zend“] 

Klein (n.; -s; unz.) Füße, Hals u. Inneres vom Ge- 
Flügel (als Speise) e Gänse-, Hühner- 

Kleinlakltilojnär ([-tsio-] m. 1) Aktionär mit ge- 
ringer Beteiligung am Grundkapital einer Ak- 
tiengesellschaft; Sy Kleinanleger 

Kleinjanjleiger (m. 3) = Kleinaktionär 

Kleinlarlbeit (f. 20) mühevolle Arbeit mit vielen 
Einzelheiten 

Klein]bahn (f. 20) Nebenbahn, meist mit geringe- 
rer Spurweite 

Klein|bär (m. 16; Zool.) Angehöriger einer baum- 
bewohnenden Familie der Raubtiere, nächtl. ak- 
tives Tier, vornehmlich Pflanzenfresser: Procyo- 
nidae 

Klein]bauler (m. 16) Bauer mit geringem Besitz, 
der fast nur für den Eigenbedarf wirtschaftet 

Klein|beitrieb (m. 1) gewerblicher od. landwirt- 
schaftlicher Betrieb mit wenig Arbeitskräften 

Klein|beutller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Un- 
terfamilie der Kletterbeutler von Maus- bis 
Mardergröße, meist mit langem Greifschwanz: 
Phalangerinae 

Klein]bildikalmelra (f. 10; Fot.) Kamera für Roll- 
filme mit Bildern im Format 3,5 x 2,5 cm 

Klein|buchistalbe (m. 26) kleingeschriebener bzw. 
kleingedruckter Buchstabe 

Klein|bürlger (m. 3) 1 Bürger des unteren Mittel- 
standes 2 Spießer 

kleinlbürlgerllich (Adj.) 1 in der Art eines Klein- 
bürgers 2 spiefig 

Klein]bürlgeritum (n.; -s; unz.) 1 Gesamtheit der 
Kleinbürger 2 gesellschaftliche Schicht der Klein- 
bürger, unterer Mittelstand 

Klein|bus (m.; -ses, -se) kleiner, sechs bis acht Per- 
sonen fassender Omnibus 

Kleinichen (n.; -s; unz.; Kosewort) kleines Kind 

klein\denikend (Adj.) kleinlich, unedel denkend 

klein|deutsch (Adj.) das „kleine“ Deutschland, 
d.h. einen dt. Bundesstaat ohne Österreich u. un- 
ter Preußens Führung, erstrebend; Ggs groß- 
deutsch (1) 

Kleinldeutische(r) (f. 30 (m. 29)) Anhänger der 
Idee eines „kleinen“ Deutschlands; Ggs Groß- 
deutsche(r) 

Kleilne(r) (f. 30 (m. 29)) = Kleine(s) 

Kleilne(s) (n. 31) Kind, Baby (auch als Kosewort u. 
Anrede) è hallo, du, Kleiner! (Anrede für einen 
Jungen, dessen Namen man nicht weiß); na, 
Kleiner? (kokette Anrede eines Mädchens an ei- 
nen jungen Mann); die Kleinen die Kinder; der 
Kleine kann noch nicht gut laufen; die Kleine 
schreit das kleine Mädchen; meine Kleine!, 
mein Kleiner!, mein Kleines! (Kosewörter); ei- 
ne hübsche Kleine ein hübsches junges Mädchen; 
die lieben Kleinen (iron.) die Kinder (die einem 
manchmal Ärger machen); Frau Müller erwartet 
was Kleines (umg.; veraltet) ein Kind; der Klei- 
ne von Schapers (umg.) der kleine Sohn 

Kleinlemplfäniger (m. 3; Radio; früher) kleiner 
Rundfunkempfänger 

Kleinffajmillie ([-1j2] f. 19) aus Vater, Mutter u. 
wenigen unverheirateten Kindern bestehende 
Familie; >a. Großfamilie 

Kleinlforlmat (n. 11) kleines Format è Eisenbah- 
nen im ~; eine Fotografie im ~ 


kleinlforlmaltig (Adj.) in, von kleinem Format 
e ~e Bilder, Bücher, Gemälde 

Kleinigariten (m. 4u) Schrebergarten, kleiner Gar- 
ten eines Stadtbewohners abseits von seiner 
Wohnung (meist in einer Gartenkolonie), den er 
aus Liebhaberei bearbeitet 

Klein|gärtiner (m. 3.) Inhaber, Besitzer eines 
Kleingartens 

klein|geldruckt auch: klein geldruckt (Adj.) in 
kleiner Schrift gedruckt e ~e Anzeigen; ~e Pa- 
ragraphen 

Kleinigeldruckite(s) auch: klein Geldruckite(s) 
(n. 31) kleingedruckte, unverständlich formulier- 
te Klauseln, die für den Unterzeichneten eines 
Vertrages häufig ungünstig sind e auch das ~ 
lesen 

Kleinigeist (m. 2; abwertend) Aleinlicher, geistig 
beschränkter Mensch 

kleinigeisitig (Adj.; abwertend) in der Art eines 
KRleingeistes, kleinlich, beschränkt e ~ am Über- 
kommenen kleben; ein spießiges und ~es Ver- 
halten 

Kleingeld (n. 12; unz.) Hartgeld, Münzen, Wech- 
selgeld è hast du ein bisschen ~ für den Park- 
automaten?; nicht das nötige ~ haben (umg.; 
scherzh.) nicht genug Geld 

klein|gläulbig (Adj.; abwertend) nicht fest glau- 
ben könnend, verzagt, zweiflerisch 

Kleinigläulbiglkeit (f.; -; unz.) kleingläubiges 
Wesen 

kleinlhalcken auch: klein halcken (V.t.; hat) 
durch Hacken zerkleinern (Holz, Fleisch) 

Kleinihanldel (m.; -s; unz.) Handel mit kleinen 
Mengen 

Kleinlhändller (m. 3) Händler mit kleinen Men- 
gen è die Zahl der ~ nimmt ab 

Kleinlheit (f. 20; unz.) kleine Beschaffenheit, klei- 
nes Ausmaß, geringe Größe 

kleinlherlzig (Adj.; selten) kleinmütig 

Kleinlheriziglkeit (f. 20; unz.) kleinherziges We- 
sen, Verzagtheit, Mutlosigkeit 

Kleinlhirn (n. 11; Anat.) Hirnabschnitt der Wirbel- 
tiere u. des Menschen, in dem die Bewegungen 
koordiniert werden: Cerebellum 

Kleinjholz (n. 12u; unz.) gespaltenes Holz, klein- 
gehacktes Holz e ich mache ~ aus dir! (Dro- 
hung); etwas in ~ verwandeln, zu ~ machen 
(fig.; umg.; scherzh.) zertrümmern, kaputt- 
machen 

Kleilnigikeit (f. 20) Sache von geringer Bedeutung, 
geringem Wert è eine ~ essen ein wenig; aller- 
hand (hübsche) ~en kaufen; es kostet (aber) 
eine -! (umg.; iron.) ziemlich viel; jmdm. eine 
~ mitbringen ein kleines Geschenk; die Kom- 
mode (um) eine ~ nach vorn rücken einige 
Zentimeter; sein: das ist keine ~! (umg.) das ist 
wichtig; das ist nicht so einfach; das ist für ihn 
eine ~ das macht ihm keine Mühe e sich an ~en 
stoßen Unwesentliches übelnehmen od. als stö- 
rend empfinden; er braust bei jeder ~ auf beim 
geringsten Anlass; ich kann mich nicht bei ~en 
aufhalten; sich nicht mit ~en abgeben; die ~ 
von 50.000 Euro (iron.) 

Kleilniglkeitsikrälmer (m. 3; unz.; umg.) jmd., der 
Kleinigkeiten übertrieben wichtig nimmt 

Kleinlin|dusitrie auch: Kleinlin|dustirie (f. 19) In- 
dustrie der kleinen Betriebe 

Kleinikallilber (n. 13) Kaliber (von Gewehren u. 
Pistolen) von 5,6 bis 6 mm 

Kleinikallilber|schielßen (n.; -s; unz.) Schießen mit 
Kleinkalibergewehren über eine Entfernung von 
5o bis 100 m 

kleinikallilbrig auch: kleinikallibirig (Adj.) miż 
kleinem Kaliber e -e Waffen 

kleinikalriert auch: klein kajriert (Adj.) 1 (Zusam- 
men- u. Getrenntschreibung) mit kleinem, ka- 
riertem Muster versehen (Stoff) I (nur Zusam- 
menschreibung; fig.; umg.) spießig, provinzi- 
ell, mit einem kleinen geistigen Horizont è ein 
kleinkarierter Mensch 


Kleinikind (n. 12) Kind vom 3. bis zum 6. Lebens- 
Jahr 

Kleinjklilma (n.; -s; unz.) 1 Klima in räuml. be- 
grenztem Gebiet; Sy Mikroklima; Ggs Großkli- 
ma 2 Klima der bodennahen Luftschichten 

Kleinikraftirad (n. 12u) Kraftrad mit kleinem 
Hubraum, z. B. Mofa, Moped 

Kleinkram (m.; -s; unz.) 1 Kleinigkeiten, kleine 
Dinge, kleine Arbeiten 2 unwichtiges Zeug 

Kleinkrieg (m. 1; unz.) 1 Krieg im Rücken des 
Feindes mit kleinen Einheiten, Guerillakrieg 
2 (fig.) dauernder Streit um Kleinigkeiten, stän- 
dige Reibereien 

klein]krielgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. unter- 
kriegen, seinen Willen unterwerfen, seinen Wi- 
derstand überwinden 2 etwas ~ (scherzh.) ka- 
puttmachen e hast du den Apparat jetzt endlich 
kleingekriegt? (scherzh.); Geld, Vermögen ~ 
(scherzh.) verbrauchen, aufbrauchen, ausgeben 

Kleinikunst (f. 7u; unz.) 1 Kunstgewerbe 2 kaba- 
rettist. Darbietungen, z. B. Rezitationen, Chan- 
sons, Akrobatik 

Kleinikunstibühlne (f. 19) = Kabarett (1) 

kleinllaut (Adj.) verlegen (nachdem man vorher 
prahlte od. vorlaut war) e ~ werden verlegen 
verstummen 

kleinllich (Adj.) 1 engstirnig, beschränkt 2 engher- 
zig3 zu genau 4 Kleinigkeiten übertrieben wich- 
tig nehmend, pedantisch 5 jeden Cent übertrie- 
ben genau berechnend, knauserig è ein ~er 
Mensch; ~e Vorschriften; in Geldsachen ist er 
sehr ~; sie wurde nicht gerade ~ entlohnt sehr 
großzügig 

Kleinllichkeit (f. 20; unz.) klein]. Wesen od. Ver- 
halten 

klein|malchen auch: klein malchen (V.; hat) 
I (V. t.) 1 etwas ~ zerkleinern 2 ein Vermögen, 
eine Erbschaft ~ (umg.) verbrauchen, ausgeben 
3 einen Geldschein ~ wechseln 4 jmdn. ~ er- 
niedrigen, demütigen e Holz ~; einen Fünfzig- 
euroschein ~I (V. refl.) sich ~1 sich bücken 
2 (fig.) sich demütigen, seine Fähigkeiten herab- 
setzen 

Klein|mallelrei (f. 18; unz.) Malerei od. Beschrei- 
bung von Einzelheiten e liebevolle ~ (bei Schil- 
derungen) 

kleinimaßistälbig (Adj.) = kleinmaßstäblich 

kleinjmaßistäbllich (Adj.) in kleinem Maßstab 
(Landkarte); oV kleinmaßstäbig 

Kleinjmeisiter (m. 3; Mal.) Angehöriger einer von 
Dürer beeinflussten Gruppe von Kupferstechern 
des 16. Jh., die vor allem Stiche kleinen Formats 
geschaffen haben (Altdorfer, Brüder Beham u. a.) 

Kleinimut (m.; -(e)s; unz.) Mangel an Mut u. 
Entschlusskraft, Verzagtheit, Mutlosigkeit 

kleinmültig (Adj.) verzagt, mutlos 

Kleinjmültiglkeit (f. 20; unz.) Kleinmut 

Kleinod (n. 11; Pl. a.: -dilen) 1 kostbares Schmuck- 
stück, Juwel 2 (fig.) etwas sehr Wertvolles, Kost- 
barkeit e etwas hüten, bewahren wie ein ~ 
[<mhd. kleinot <klein in der Bedeutung „fein, 
zierlich“ + Ableitungssilbe ahd. odi, wie im 
zweiten Teil von Einöde, Heimat] 

kleinjräulmig (Adj.) 1 wenige u./od. kleine Räume 
umfassend, räumlich beengt, auf sehr engem 
Raum stattfindend 2 ein kleines Gebiet umfas- 
send, betreffend è eine ~e Ausstellung; die 
Schneehöhen sind ~ (sehr) unterschiedlich; 
eine ~ organisierte Energieversorgung 

klein]relden (V. t.; hat) verharmlosen, herunter- 
spielen e ein Problem ~; das Unternehmen hat 
die Krise kleingeredet; sich den Erfolg nicht ~ 
lassen 

Kleinirusise (m. 17; veraltet) = Ukrainer 

kleinjrusisisch (Adj.; veraltet) = ukrainisch 

Kleinischmied (m. 1; veraltet) Schlosser 

klein|schneilden auch: klein schneilden (V. t. 
224; hat) in kleine Stücke schneiden, zerkleinern 
(Kartoffeln, Gemüse, Obst) 

klein]schreilben (V. t. 226; hat) Ggs großschreiben 


Klemme 


1ein Wort kleinschreiben ein Wort mit kleinem 
Anfangsbuchstaben schreiben 2 (fig.) eine Sache 
~ ihr keine große Bedeutung beimessen, sie ver- 
nachlässigen e Höflichkeit wird dort kleinge- 
schrieben sie sind dort nicht höflich; >a. klein 

Kleinischreilbung (f. 20; unz.) Schreibung mit 
kleinem Anfangsbuchstaben; Ggs Großschrei- 
bung 

Kleinistaat (m. 23) Staat von kleinem Ausmaß, 
souverän, aber meist politisch von einer Groß- 
macht abhängig u. ohne weltgeschichtlichen Ein- 
fluss 

Kleinļstaaļteļrei (f. 18; unz.) 1 Zustand der Auf- 
spaltung in viele Kleinstaaten (bes. in Dtschld. 
u. Italien bis zur Einigung) 2 polit. Zerrissen- 
heit 

Kleinistadt (f. 7u) Stadt mit 5000 bis 20 000 Ein- 
wohnern 

Kleinistäditer (m. 3) Einwohner einer Kleinstadt, 
Provinzler 

klein|städitisch (Adj.) 1 eine Kleinstadt betref- 
Jend, zu ihr gehörig, aus ihr stammend 2 einem 
Kleinstädter entsprechend, wie ein K., provin- 
ziell 

Kleinstlkind (n. 12) Kind bis zum 2. Lebensjahr 

kleinstimögllich (Adj.) so klein, gering wie mög- 
lich e die ~e Packungsgröße bestellen; nur das 
~e Risiko eingehen 

Kleinstiwohlnung (f. 20) aus einem Zimmer, Bad 
bzw. Dusche u. Kochnische bestehende Wohnung 

Kleiniteil (n. 11; meist Pl.) kleines Teil (häufig als 
Bestandteil eines größeren Ganzen) ə ~e für die 
Autoproduktion fertigen; alle -e zusammen- 
suchen 

kleiniteillig (Adj.) aus kleinen Teilen bestehend, 
in kleine Teile, Abschnitte od. Flächen gegliedert 
e eine ~e Bebauung; ~e Strukturen 

Kleinitier (n. 11) kleines Haustier, z. B. Hund, 
Katze, Vogel 

Klein|verlkauf (m. 1u) Verkauf in kleinen Mengen 

Klein|vieh (n.; -s; unz.; Sammelbez. für) kleinere 
Nutztiere wie Schafe, Ziegen, Schweine, Kanin- 
chen, Geflügel; Ggs Großvieh e - macht auch 
Mist (Sprichw.) auch kleine Dinge tragen etwas 
zu einer Sache bei 

Kleinjwalgen (m. 4) kleines Auto 

kleinjweis (Adv.; österr.) nach und nach 

Kleinjwohlnung (f. 20) aus einem Zimmer, Bad u. 
Küche bestehende Wohnung, Appartement 

Kleinjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.; Med.) zu gerin- 
ges Wachstum 

kleinjwüchlsig ([-ks-] Adj.; Med.) an Kleinwuchs 
leidend 

Kleisiter (m. 3) 1 Klebstoff aus Stärke od. Mehl u. 
Wasser (Mehl-) 2 (fig.) dicker, zäher, klebriger 
Brei 3 (fig.) wertloser Plunder [<mdt., nddt. 
klister(e) „anhaftender Gegenstand, Pflanze 
mit Haftwurzeln, Klebstoff“; zu idg. glei- „kle- 
ben“; > kleben] 

kleisitelrig (Adj.) wie Kleister, dickflüssig, klebrig; 
oV kleistrig 

kleisitern (V. t.; hat) etwas an od. auf etwas ~ 
1 mit Kleister kleben 2 (umg.) etwas dick auf- 
tragen e sich Make-up ins Gesicht ~ (umg.) 

kleisitolgam (Adj.; Bot.) auf Kleistogamie beru- 
hend, durch sie gekennzeichnet 

Kleisitolgalmie (f. 19; Bot.) Befruchtung mancher 
zweigeschlechtiger Pflanzen vor Öffnung der 
Blüte, z. B. Gerste [<grch. kleistos „geschlos- 
sen“ + gamein „heiraten“] 

kleistirig (Adj.) = kleisterig 

Klejmaltis (f.; -, -) = Waldrebe; oV Clematis 
[<grch. klematis „biegsame Ranke“] 

Klejmenitilne (f. 19) kernlose, süße Mandarinen- 
sorte; oV Clementine [nach dem frz. Züchter 
Clement] 

Klemmibalcke (f. 19; Tech.) Kontakt für elektri- 
sche Leitungen mit federnden Backen 

Klemime (f. 19) 1 kleines Gerät mit zwei beweg- 
lichen od. federnden Armen zum Zusammen- 
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klemmen 


drücken, Befestigen (Nasen-, Haar-) 2 (Med.) 
= Klammer 3 (fig., umg.) Verlegenheit, Notlage 
e jmdm. aus der ~ helfen (fig.); in der ~ sitzen 
(fig.) [> klemmen] 

klẹm|men (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 festdrücken, 
einzwängen, durch Einzwängen befestigen, fi- 
xieren 2 (umg.) stehlen 3 (schweiz.; Schüler- 
spr.) schwänzen e ein Stück Holz in einen Spalt 
~; er hat die Lateinarbeit geklemmt (schweiz.) 
II (V. refl.) 1 sich ~ zw. zwei aufeinanderschla- 
genden Gegenständen stecken bleiben, sich quet- 
schen 2 sich hinter etwas ~ (fig.) etwas eifrig 
betreiben e sich den Finger ~; ich werde mich 
mal hinter ihn ~ bei ihm etwas zu erreichen su- 
chen; sich hinter eine Arbeit ~ fleißig arbeiten; 
sich ein Buch unter den Arm ~ III (V. i.) haf- 
ten, hängen bleiben e die Tür klemmt hängt 
fest, geht nicht auf [<mhd. klemmen, ahd. bi- 
klemmen „mit den Klauen packen, einzwängen, 
zusammendrücken“; zu germ. klim-, klam- 
<idg. “glem-; hierzu Klamm, klamm, Klammer, 
beklommen] 

Klemimer (m. 3; veraltet) = Kneifer 

Klemmjfutiter (n. 13) Futter einer Drechselbank, 
in dem das Werkstück durch Einschlagen fest- 
geklemmt wird 

Klempiner (m. 3) Handwerker, der Blech-, Kup- 
Jfer- u. Aluminiumgegenstände herstellt u. repa- 
riert sowie Gas- u. Wasserinstallationen aus- 
‚führt, Installateur; Sy Blechschmied, (südwest- 
dt.) Blechner, (süddt.) Flaschner, (oberdt.) 
Spengler [mdt., norddt. <älterem Klemperer, 
entspricht oberdt. klampferer, älter klampfer 
„Blechschmied“; zu mhd., ahd. klampfer 
„Spange“ mhd. klľampfern „fest zusammenfü- 
gen, verklammern“, nddt. klempern „Blech auf 
dem Amboss hämmern“; > Klampe] 

Klempinefrei (f. 18) I (unz.) Handwerk des Klemp- 
ners I (zählb.) Werkstatt des Klempners 

Klempinerllalden (m. 4u; umg.; scherzh.) einen ~ 
an der Brust haben, tragen sehr viele Orden 

klempinern (V. i.; hat; umg.; selten) als Klempner 
arbeiten e Arbeiten eines Klempners ausführen 

Klenglanistalt (f. 20) = Klenge 

Klenige (f. 19) Vorrichtung zum Entsamen (Aus- 
klengen) von Nadelholzzapfen durch natürl. od. 
künstl. Wärme; Sy Klenganstalt [> klengen] 

klenigen (V. t.; hat) Nadelholzzapfen ~ aus Na- 
delholzzapfen durch Wärme die Samen heraus- 
lösen [> klingen] 

Klepiper (m. 3; umg.; abwertend) altes, dürres, 
verbrauchtes Pferd [> klappern] 

Klepiperlboot® (n. 11) Faltboot [> Klepperman- 
tel®] 

Kleplperlmanitel® (m. su) Gummimantel [nach 
dem Gründer der Fabrik, Joh. Klepper, 1868- 
1949] 

Klepisyldra auch: Klepisydira (f.; -, -syldren) 
= Wasseruhr (1) [<grch. kleptein „stehlen, etwas 
heimlich tun“ + hydor „Wasser“] 

Klepitolmalne (m. 17) jmd., der an Kleptomanie 
leidet 

Klepitolmalnie (f. 19; unz.) krankhafter Trieb zum 
Stehlen [<grch. kleptein „stehlen“ + mania „Ra- 
serei, Wahnsinn“] 

Klepitolmalnin (f. 22) weibl. Kleptomane 

kleirilkal (Adj.) kirchlich, auf kirchl. Grundlage 

beruhend, die Kirche, die Geistlichen betreffend 

[<kirchenlat. clericalis „priesterlich“; > Klerus] 

Klefrilkallisimus (m.; -; unz.) Bestreben, der (kath.) 

Kirche weitgehenden Einfluss auf das staatliche 

u. öffentliche Leben zu verschaffen [<kirchenlat. 

clericus „kath. Geistlicher“; > Klerus] 

Klelrilker (m. 3) Angehöriger des Klerus, (kath.) 
Geistlicher 

Klefrilsei (f. 18; unz.; oft abwertend) geistlicher 

Stand, Klerus [<kirchenlat. clericia „Geistlich- 

keit“; > Klerus] 

Kleirus (m.; -; unz.) Gesamtheit der (kath.) Geist- 
lichen; Sy Geistlichkeit [<kirchenlat. clerus, 
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eigtl. „auserwählter Stand“, <grch. Aleros „Los, 
Anteil“] 

Kletite (f. 19) 1 (Bot.) 1.1 Angehörige einer durch 
hakig begrannte Hüllblätter ausgezeichneten 
Gattung der Korbblütler: Arctium, Lappa; 

Sy Klettenkraut 1.2 Blütenkopf dieser Pflanze 

2 (fig.; umg.) übermäßig anhänglicher, lästiger 
Mensch e sich wie eine - an jmdn. hängen; sie 
halten zusammen wie die ~n [<ahd. cl/etha; zu 
idg. *glei- „kleben“; > kleben] 

Kletitenikraut (n. 12u; unz.) = Klette (1.1) 

Kletiteniverlschluss (m. 1u) = Klettverschluss® 

Kletiteniwurizel (f. 21) Wurzel der Kletten, in der 
volkstüml. Heilkunst als harn- u. schweißtrei- 
bendes Mittel verwendet 

Kletitenjwurlzellöl (n. 11; unz.) äther. Öl aus der 
Klettenwurzel, Extrakt mit Mandel- od. Oli- 
venöl als Haarpflegemittel (für sehr trockene 
Haare) 

Kletiterleilsen (n. 14) = Steigeisen (1) 

Kletitelrer (m. 3) jmd., auch Tier, der bzw. das 
(gut) klettert, klettern kann e das Eichhörn- 
chen ist ein geschickter ~ 

Kletiterigariten (m. 4u) Felsengruppe in geringer 
Höhe, in der Tritte, Haken usw. angebracht 
sind, als Übung für Bergsteiger 

Kletiterlgelrüst (n. 11) Verbindung von Stangen, 
Tauen, Bäumen u. Masten zum Klettern, Stei- 
gen u. Klimmen auf Kinderspielplätzen 

Kletiterlmast (m. 23) hoher Mast zum Klettern 
(zu Wettbewerben, oft mit Gewinnen an der 
Spitze) 

kletitern (V. i.; ist) 1 mithilfe der Hände hinauf-, 
hinab-, hinaussteigen 2 hohe, schwierig zu errei- 
chende Berggipfel besteigen 3 (fig.) in die Höhe 
steigen (Preise, Barometer, Thermometer, Ak- 
tienkurse) e aufeinen Baum, Berg, eine Leiter 
~; es ist um auf die Bäume zu ~! (fig.) zum 
Verzweifeln; aus dem Bett, dem Wagen ~; über 
einen Zaun ~; er kann ~ wie ein Affe [erst seit 
15. Jh.; zu idg. *glei- „kleben“; > kleben] 

Kletiterjparitie (f. 19) Wanderung od. Bergtour, 
auf der viel geklettert wird e der Aufstieg er- 
wies sich als ziemlich anstrengende ~ 

Kletiterjpflanize (f. 19) an Wänden, Zäunen, Spa- 
lieren, Bäumen usw. hinaufkletternde Pflanze 

Kletiterlseil (n. 11) Seil als Hilfsmittel des Bergstei- 
gers zum Klettern od. zum Hinaufklettern als 
Turnübung 

Kletiteristanige (f. 19) Stahlstange zum Hinauf- 
klettern als Turnübung; >a. Klettermast 

Kletiterjvolgel (m. su; Zool.) kletternder Vertreter 
mehrerer Vogelordnungen mit je zwei nach vorn 
u. hinten gerichteten Zehen 

Kletiterwand (m. 1u) 1 künstl. nachgebildete Fels- 
wand mit farbigen Griffen als Übungsvorrich- 
tung zum Klettern od. Bergsteigen; >a. Kletter- 
garten 2 = Sprossenwand e ein Spielplatz mit ~ 

Kletiterlwurizel (f. 21) aus einem Spross entstande- 
ne Haftwurzel der Wurzelkletterer 

Klettifrucht (f. zu) Frucht od. Fruchtstand, der 
mithilfe von Hafteinrichtungen an tier. Fell od. 
Gefieder haften bleibt u. so verbreitet wird, z. B. 
Klette 

Klettiverlschluss® (m. 1u; allg. Bez. für die Mar- 
kenzeichen „Kletten, Klettostar, Klettogrip“ 
u.a.) textiler Flächenhaftverschluss; Sy Kletten- 
verschluss 

Kletize (f. 19; bair.-österr.) getrocknete Birne [zu 
bair.-österr. kleuzen „zerschneiden, spalten“] 

Kletlzen]brot (n. 11) Brot mit eingebackenen Klet- 
zenstückchen 

Klezjmer ([kles-]; Mus.) I (f. od. m.; -; unz.) tra- 
ditionelle jüdische Instrumentalmusik (besonders 
Klarinettenmusik) aus Osteuropa M (m. 3) Mu- 
siker, der Klezmer (I) spielt [<jidd. klesmer, kles- 
morin „Musikant“] 

Klick (m. 6) 1 kurzes klickendes Geräusch, Klicks 
2 (EDV) kurzes Betätigen der Maustaste, um ei- 
ne Funktion zu aktivieren; oV Click è ein ~ auf 


diese Adresse öffnet die Homepage [lautma- 
lend] 

klick (Int.) (Nachahmung eines kurzen, hellen, 
metall. Geräusches) 

Klilcke (f. 19) = Clique 

klilcken (V. i.; hat) 1 kurz, hell, metallisch erklin- 
gen 2 (EDV) die Maustaste kurz betätigen, um 
eine Funktion zu aktivieren; oV clicken e man 
hörte ein Feuerzeug ~; Kameras ~; eine Pistole 
klickt; er klickt auf ein Symbol auf dem Bild- 
schirm [lautmalend] 

Klilcker (m. 3) Murmel [<ahd. kluckul, dazu clucli 
„kleine Kugel“] 

klilckern (V. i.; hat) mit Klickern spielen 

Klicks (m. 1) kurzes, helles, metallisches Geräusch 
e es gab einen ~ [> klicken] 

Klilent (m. 16) 1 jmd., der eine Beratung sucht, 
Auftraggeber, Kunde (z. B. eines Rechtsanwalts) 
2 (im antiken Rom) /andloser Plebejer (1), der 
unter dem Schutz eines Patrons (1) stand, ihm 
aber im Gegenzug zur Gefolgschaft verpflichtet 
war e die ~en einer Firma betreuen; ~en eines 
Heilpraktikers [<lat. cliens, Gen. clientis „der 
Hörige“, dann „der Schutzbefohlene eines Pa- 
trons“] 

Klilenitel (f. 20) Gesamtheit der Klienten (eines 
Rechtsanwalts, eines Unternehmens, einer Arzt- 
praxis) [<lat. clientela „das zwischen einem 
Klienten u. seinem Patron bestehende Verhält- 
nis der Schutzgenossenschaft“; > Klient] 

Klilenitin (f. 22) weibl. Klient 

klielren (V. i.; hat; mittel-, norddt.) unsauber, 
schlecht schreiben [vielleicht zu nddt. Klei 
„Schlamm, feuchte Erde“] 

Klieiter (m. 3; nddt.) Erdscholle, Erdklumpen 
[> Klut] 

Kliff (n. 11) felsiger Steilhang einer Küste, Klippe 
[<mnddt. klif „schroffer Felsen“; > Klippe] 

Klima (n. 15; Pl. a.: -malta od. -malte) 1 für ein be- 
stimmtes Gebiet charakterist. durchschnittl. Ab- 
lauf der Witterung 2 in einem abgeschlossenen 
Raum künstl. aufrechterhaltene Temperatur u. 
Luftfeuchtigkeit (Raum-) 3 (fig.) Atmosphäre 
(Betriebs-) è feuchtes, heißes, kaltes, mildes, 
raues, trockenes, tropisches ~; maritimes, 
ozeanisches ~ = Seeklima [<lat. clima <grch. 
klima „Neigung (der Erde vom Äquator gegen 
die Pole)“] 

Klilmalanllalge (f. 19) Anlage zur Regulierung des 

Raumklimas durch Erwärmung, Kühlung, Be- 

od. Entlüftung u. Reinigung der Luft 

klilmalbeldingt (Adj.) durch das Klima bedingt, 
aufgrund des Klimas e die Ozonwerte schwan- 
ken ~; der ~ steigende Meeresspiegel 

Klilmaleriwärlmung (f. 20) weltweites Ansteigen 

der Durchschnittstemperatur von Luft u. Wasser 

infolge des durch vermehrten Austoß von Treib- 
hausgasen verursachten Klimawandels e Maß- 
nahmen gegen die globale ~ 

Klilmalgeolgraffie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Geo- 
grafie, das sich mit der gegenseitigen Abhängig- 
keit u. Beeinflussung von Erdoberfläche u. Klima 
befasst u. danach eine Unterteilung verschiede- 
ner Klimazonen vornimmt; oV Klimageogra- 

hie 

Klimalgeoigrajphie (f. 19; unz.) = Klimageografie 

Klimaļkam|mer (f. 21) abgeschlossener Raum zur 
Einstellung bestimmter Zustandswerte der Luft, 
wie Temperatur, Feuchtigkeit, Staub- u. Schad- 
stoffgehalt 

Klilmalkaltalstrojphe auch: Klilmalkaltasitrojphe 
auch: Klilmalkaltastirojphe (f. 19) (von Wissen- 
schaftlern prognostizierte) globale anthropogene 
Klimaveränderung mit schwerwiegenden Kon- 
sequenzen (z. B. Anstieg des Meeresspiegels, Zu- 
nahme der Sturmhäufigkeit) infolge des Anstiegs 
von Kohlendioxid in der Atmosphäre 

klilmakitelrisch (Adj.) zum Klimakterium gehö- 
rig, aufihm beruhend 

Klilmakltelrilum (n.; -s, -rilen) = Wechseljahre 


[<neulat. climacterium; zu grch. klimakter „Stu- 
fenleiter“; zu grch. klimax „Treppe, Leiter“] 

Klilmalkunlde (f. 19; unz.) = Klimatologie 

Klilmalkurlort (m. 1) Kurort mit bes. günstigem 
Klima für bestimmte Erkrankungen; Sy klimati- 
scher Kurort 

klilmalschädllich (Adj.) das Klima schädigend 
e Kohlendioxid ist ~ 

Klilmalschutz (m. 1; unz.; Ökol.) 1 Schutz des Kli- 
mas, bes. vor der Verunreinigung mit Schadstof- 

fen 2 Gesamtheit der Maßnahmen zum Schutz 
des Klimas, z. B. durch Begrenzung des Schad- 
stoffausstoßes von Kraftfahrzeugen 

Klilmaltechlnik (f. 20; unz.) Gesamtheit aller 

Maßnahmen zur Beeinflussung des Raumklimas 

Klilmalthelrajpie (f. 19) Kurbehandlung, bei der 

klimat. Faktoren für die Heilung von Krankhei- 

ten eingesetzt werden 

klilmaltisch (Adj.) das Klima betreffend, auf dem 

Klima beruhend e ~e Einflüsse, Lage, Verhält- 

nisse; ~er Kurort = Klimakurort; der Ort liegt 

~ günstig, ungünstig 

klilmaltilsielren (V. t.; hat) einen Raum ~ seinen 

Insassen durch Klimaanlage zuträgliche Luft- u. 

Wärmeverhältnisse schaffen 

Klilmaltollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Klima, von 

den Witterungsvorgängen (in großen Gebieten); 

Sy Klimakunde [<Klima + grch. logos „Lehre, 

Kunde“] 

klilmaltollolgisch (Adj.) zur Klimatologie gehörig, 

aufihr berubend 

Klilmalverlänldelrung (f. 20) = Klimawandel 

Klilmajwanldel (m. 5; unz.) Wandel, Veränderung 

des Klimas; Sy Klimaveränderung e die Pro- 

duktion von Treibhausgasen führt zu einem ~ 

Klilmalwechlisel ([-ks-] m. 5) Wechsel des Klimas, 

z.B. während einer Reise, auch zu Heilzwecken 

© einem Patienten einen ~ vorschlagen 

Klilmax (f. 7) 1 Steigerung, Höhepunkt 2 Stilmittel 
der Steigerung, Übergang vom schwächeren zum 
stärkeren Ausdruck; Ggs Antiklimax 3 das End- 
stadium einer durch Boden- u. Klimaverhält- 
nisse bedingten Entwicklung der Pflanzenwelt 
4 = Klimakterium [<grch. klimax „Treppe, Lei- 
ter“] 

Klim|bim (m. -s; unz.; umg.) 1 das Drum u. 
Dran, (unnützes) Beiwerk 2 (überflüssiges) Ge- 
tue e mach doch nicht solchen ~! [lautmalend] 

klimimen (V. i. 167; ist) emporsteigen, hinaufklet- 
tern (meist in Zus. wie empor-, er~) [<mhd. 
klimmen, klimben <ahd. klimban, engl. climb; 
> klemmen] 

Klimmizug (m. ıu) Turnübung, Hochziehen des 
frei an den Händen hängenden Körpers nur mit 
der Muskelkraft der Arme 

Klim|pelrei (f. 18; unz.; umg.) 1 anhaltendes, stö- 
rendes Klimpern 2 schlechtes, gedankenloses Spie- 
len auf einem Tasten- od. Zupfinstrument 

Klim|perlkasiten (m. 4u; umg.; abwertend) Kla- 
vier 

klimjpern (V. i.; hat; umg.) 1 schlecht od. gedan- 
kenlos, spielerisch auf einem Tasten- od. Zupf- 
instrument spielen 2 metall. Geräusche erklingen 
lassen, metall. Gegenstände wiederholt rasch an- 
einanderschlagen lassen e auf dem Klavier, auf 
der Gitarre ~; mit dem Geld in der Tasche ~; 
mit den Wimpern ~ kokett blinzeln [lautma- 
lend] 

kling (Int.) (einen feinen, zarten, hellen Klang be- 
zeichnend, z.B. einer Glocke, eines Glases beim 
Anstoßen) e ~, klang!; mit Kling und Klang; 
mit Kling, Klang und Gloria mit Gesang u. 
Musik [lautmalend] 

Klinige (f. 19) 1 der schneidende, stechende Teil 
eines Werkzeuges, einer Waffe (Degen-, Mes- 
ser~, Rasier-) 2 die Waffe selbst, Degen, Säbel, 
Schwert e die -n (miteinander) kreuzen einen 
Zweikampf mit blanker Waffe austragen; jmdn. 
mit der flachen - schlagen; eine gute - führen, 
schlagen gut fechten; eine scharfe ~ führen (a. 


fig.) in schonungslosen, deutlichen Worten spre- 
chen; jmdn. über die ~ springen lassen (fig.) tö- 
ten, vernichten; opfern, entlassen; jmdn. vor die 
~ fordern zum Fechtkampf fordern [<mhd. 
klinge „Schwertschneide“; zu mhd. klingen 
„helltönen, erschallen“ <ahd. klingilon „einen 
Klang geben“] 

Klingel (f. 21) kleines Gerät, das mit einer Taste 
od. einem Hebel betätigt wird u. einen hellen 
Ton erzeugt, zum Läuten an der Haustür od. 
am Fahrrad (Fahrrad-, Tür-) è elektrische ~; 
auf die ~ drücken; ~n putzen (umg.) auf die 
Klingelknöpfe eines Hauses drücken u. an- 
schließend rasch weglaufen (als Kinderstreich) 
[> klingeln] 

Klinigellbeultel (m. 5) offener Beutel (an einem 
langen Stab) für das Einsammeln der Kollekte 
während des Gottesdienstes 

Klinigellknopf (m. 1u) Knopf zum Betätigen der 
elektrischen Klingel e auf den ~ drücken; den 
~ betätigen 

klingeln (V.; hat) I (V. i.) 1 die Klingel in Bewe- 
gung setzen, läuten, schellen 2 schnell aufeinan- 
derfolgende Töne od. eine Melodie als Rufsignal 
von sich geben (Handy, Wecker) e jmdm., nach 
jmdm. ~ jmdn. durch Klingeln herbeirufen; die 
Kasse klingelt (umg.) der Verdienst, die Ein- 
nahmen sind gut; der Fahrradfahrer klingelte 
heftig; es klingelt die Klingel ertönt; es klingelt 
an der Tür; das Telefon hat geklingelt; es klin- 
gelt zum Unterricht, zur Pause, zum Beginn 
der Vorstellung; da hat's bei mir geklingelt 
(fig.; umg.) da habe ich es begriffen, da wurde 
ich hellhörig, aufmerksam; da haben ihm die 
Ohren geklingelt (umg.) er hat eine heftig geäu- 
Berte Kritik zur Kenntnis genommen, wahr- 
genommen 1 (V. t.) jmdn. durch Klingeln dazu 
bringen, etwas Bestimmtes zu tun (z. B. aufzu- 
stehen od. herbeizukommen) è jmdn. aus dem 
Bett, aus dem Schlaf ~ [<ahd. klingilon „einen 
Klang geben“; > klingen] 

Klinigellton (m. 1u) Klingelzeichen eines Mobilte- 
lefons e einen neuen ~ einstellen; sein Handy 
am ~ erkennen 

Klinigellzeilchen (n. 14) Ton einer Klingel als Zei- 
chen (meist des Beginns od. Endes) 

klingen (V. i. 168; hat) 1 einen meist hellen Ton 
von sich geben, tönen 2 einen bestimmten Klang 
von sich geben 3 (fig.) sich anhören, wirken, ei- 
nen bestimmten Unterton haben eè das klingt ja, 
als ob du schon dort gewesen wärst (fig.) e die- 
ser Ausdruck, Satz klingt nicht gut; das In- 
strument klingt gut, schlecht; das Lied klingt 
schön e die Gläser ~ lassen anstoßen e das 
klingt jetzt schon ganz anders!; dumpf, heiser, 
hell, schrill -; der Ton klingt falsch; das klingt 
mir fremd; es klingt zwar grob, aber ich muss 
es doch sagen; gut, hässlich, schlecht, schön ~ 
e der Lärm klang bis zu uns; sein Lob, seine 
Worte klang(en) mir lieblich in den Ohren; das 
klingt ganz nach schlechter Erfahrung als ob 
er, sie schlechte Erfahrungen gemacht hätte; et- 
was, eine Saite injmdm. zum Klingen bringen 
ein Gefühl, eine Regung in jmdm. wecken, er- 
zeugen e „der Reim; mit -der Münze bezah- 
len (poet.) bar; mit -dem Spiel (Mil.) mit Mu- 
sik; mit ~der Stimme lachen, sprechen [<ahd. 
klingan; lautmalend; hierzu: Klinker] 

Klinglklang (m.; -s; unz.) helles, fröhliches Klin- 
gen (z. B. von Gläsern) 

klinglling (Int.) (Klingeln, Läuten von Glöckchen 
bezeichnend) [lautmalend] 

Klinglstein (m. 1) Ergussgestein, das häufig in 
Platten vorkommt, die beim Anschlagen hell 
klingen; >a. Fonolith 

Klilnik (f. 20) 1 Krankenhaus (Frauen-, Kinder-, 
Poli-) 2 Unterricht (der Medizinstudenten) am 
Kranken(bett) e chirurgische ~; in der ~ liegen 
[<grch. klinike (techne) „Heilkunde“; zu grch. 
kline „Lager, Bett“] 


Klippspringer 


Klilnilker (m. 3) 1 in der Klinik tätiger Arzt 2 in 
der klinischen Ausbildung stehender Student 
(nach dem Physikum) 

Klilnilkum (n.; -s, -nilka od. -nilken) 1 zweiter Teil 
der medizinischen Ausbildung, Ausbildung im 
Krankenhaus 2 Zusammenschluss mehrerer 
Fachkliniken 

klilnisch (Adj.) in der Klinik (stattfindend) e ~e 
Ausbildung; ~e Behandlung; ~er Unterricht; 
erstes ~es Semester 

Klinke (f. 19) 1 Griff an der Tür zum Öffnen u. 
Schließen 2 Sperrhebel, Schalthebel e ~n putzen 
(umg.) von Tür zu Tür gehen, um etwas zu 
verkaufen od. zu erbetteln; bei Sponsoren, Ge- 
schäftspartnern ~n putzen (fig.; umg.) um fi- 
nanzielle Unterstützung bitten; er gab ihm die 
~in die Hand (umg.) er verließ den Raum, als 
sofort ein anderer eintrat; die Patienten, Kun- 
den geben sich dort die ~ in die Hand (fig.; 
umg.) diese Arztpraxis, dieser Laden ist stark 

‚Frequentiert [<mhd. (mdt.) klinke „Türriegel“; 
zu mdt. klinken „klingen“; > klingen] 

kliniken (V. i.; hat) die Klinke betätigen e an ei- 
ner verschlossenen Tür einige Male ~ 

Kliniker (m. 3) scharfgebrannter, sehr harter Zie- 
gel [<ndrl. klinker(t) „hartgebrannter Ziegel- 
stein“; zu ndrl. klinken, Nebenform zu klingen; 
> klingen] 

Klinikerlbau (m.; -(e)s, -ten) I (zählb.) Bau (Ge- 
bäude) aus Klinkern 1 (unz.) Bauweise für 
Holzboote, wobei die Außenplanken dachziegel- 
artig übereinanderliegen; Ggs Kraweelbau 

Kliniker/boot (n. 11) Boot als Klinkerbau 

klin|ker\gelbaut (Adj.) als Klinkerbau hergestellt; 
Ggs kraweelgebaut 

Klilnolmelter (n. 13) Vorrichtung zum Messen ei- 
ner Neigung gegen die Horizontale [<grch. kli- 
nein „beugen, neigen“ + metron „Maß“] 

Klilnolstat auch: Klilnositat (m. 16 od. m. 23) Vor- 
richtung zum Untersuchen der Wirkung des Geo- 
tropismus der Pflanzen [<grch. klinein „beugen, 
neigen“ + Stamm sza- „stellen“] 

Klinise (f. 19; regional) Ritze, Spalte; oV Klinze, 
Klunse [<mhd. klimse; zur Sippe von klemmen] 

Klinize (f. 19; regional) = Klinse 

klipp (nur in der Wendung) ~ und klar deutlich, 
eindeutig e jmdm. etwas ~ und klar sagen, zu 
verstehen geben [<nddt. klipp „passend“; zu 
klippen „hell tönen, ein helles Geräusch ver- 
ursachen, passen“ (ähnl.: klappen)] 

Klipp (m. 6) 1 Federklemme 2 modischer fest- 
klemmbarer Ohrschmuck; oV Klips, Clip (1); 

Sy Ohrklipp 3 Klammer, z. B. am Füllfederhalter 
od. zum Feststecken der Krawatte [<engl. clip 
„Klammer“] 

klipp (Int.) (ein helles, klappendes Geräusch, einen 
hellen Schlag bezeichnend) è ~, klapp! [lautma- 
lend] 

Kliplpe (f. 19) 1 Felsen im Meer, Riff 2 (fig.) Hin- 
dernis, gefährl., heikle Stelle e in einer Prüfung, 
Unterhaltung alle ~n vermeiden, umschiffen; 
das Schiff ist auf eine ~ aufgelaufen [<mndirl. 
clippe „Felsen im od. am Meer, steiler Abfall 
einer Felsenküste“,; > Kliff] 

Kliplper (m. 3) 1 (19. Jh.) schnelles Segelschiff (bes. 

‚für Ostasien) 2 (heute) schnelles amerikan. Ver- 
kehrsflugzeug [<engl. clipper „Klipper, Schnell- 
segler“] 

Klippifisch (m. 1) aufgeschnittener, entgräteter 
Schellfisch od. Kabeljau, der gesalzen u. an der 
Luft getrocknet wird [> Klippe; vermutl. so be- 
nannt, weil er auf Klippen getrocknet wird] 

Klippischlielfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer zu 
den Huftieren gehörenden Ordnung der Säuge- 
tiere, bewohnt gesellig felsige Gebiete Kleinasiens 
u. Afrikas: Hyracoidea 

Klippischulle (f. 19; norddt.) (besonders private) 
Grundschule, Dorfschule [zu Klip „Schnippchen, 
geringes Ding“] 

Klipplsprin|ger (m. 3; Zool.) gedrungen gebaute 
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Klips 


Antilope, geschickter Kletterer: Oreotragus oreo- 
tragus 

Klips (m. 1) = Klipp 

kliriren (V. i.; hat) 1 ein helles, hartes Geräusch 
(wie von angeschlagenem Metall, Glas, Porzel- 
lan) von sich geben 2 hell, hart klingen è die 
Fenster ~; er schlug auf den Tisch, dass die 
Gläser klirrten; die Ketten, Sporen, Waffen 
klirrten; eine abgespielte Schallplatte klirrt; 
„des Eis, -der Frost, ~de Kälte (nach dem Ge- 
räusch des Eises unter den Füßen); die Gläser 
fielen -d auf den Boden [lautmalend] 

Klirrffakitor (m. 23) Maß für die Verzerrung bei 
akustischen Übertragungen, das den Anteil der 
Oberwellen am Klangspektrum angibt 

Klilschee (n. 15) 1 (Typ.) Druckplatte für Hoch- 
druck; Sy Druckstock 2 (fig.; abwertend) 2.1 Ab- 
klatsch, Nachbildung 2.2 banale, häufig ideali- 
sierte Vorstellung 2.3 abgegriffenes, schon zu oft 
gebrauchtes Wort 2.4 überkommene Vorstellung, 
Vorurteile in ~s sprechen (fig.) [<frz. cliché] 

klilscheelhaft (Adj.) in der Art eines Klischees e ei- 
nen Text ~ formulieren; er hat ~e Ansichten 

klilschielren (V. t.; hat) 1 eine Zeichnung ~ auf 
die Druckplatte übertragen u. ätzen 2 (fig.) in 
Klischees darstellen, klischeehaft nachbilden 
[<frz. clicher] 

Klisitier (n. 11, Med.) Einbringen einer kleinen 
Flüssigkeitsmenge durch den After in den Darm 
(bei Verstopfung usw.); >a. Einlauf |<mhd. 
klister, kliestier <lat. clysterium, greh. klysteri- 
on; zu grch. klyzein „spülen, reinigen“] 

klisitielren (V. t.; hat; Med.) jmdn. ~ jmdm. ein 
Klistier geben 

Klisitierlspritize (f. 19; Med.) Gummispritze für 
Klistiere 

kliltolral (Adj.; Med.) die Klitoris betreffend, zu 
ihr gehörig 

Kliltolris (f.; -, - od. -tolrildes; Anat.) = Kitzler 
[<greh. kleitoris] 

Klitsch (m. 1; umg.) 1 Brei, breiige Masse 2 Ge- 
schmier daraus 3 nicht aufgegangenes (sitzen- 
‚gebliebenes) Gebäck [lautmalend] 

klitsch (Int.) (ein klatschendes, spritzendes Ge- 
räusch bezeichnend) e ~, klatsch! [lautmalend] 

Klitische (f. 19; umg.; abwertend) 1 kleines, nicht 
sehr ertragreiches Landgut 2 kleine Fabrik, klei- 
ner Betrieb [<poln. klič „Lehmhütte“] 

klitischig (Adj.; umg.) feucht, klebrig, nicht auf- 
gegangen (Gebäck, Brot) [> Klitsch] 

klitschinass (Adj.; umg.) = klatschnass 

klititern (V. t.; hat) 1 zusammenstoppeln, (un- 
schöpferisch) zusammentragen (Tatsachen) 2 et- 
was aus dem Zusammenhang gerissen u. verfäl- 
schend darstellen 3 schmieren, unsauber schrei- 
ben 4 (regional) spalten, zerkleinern [Ablaut zu 
klatern] 

Klititelrung (f. 20) 1 das Klittern 2 aus vielen Ein- 
zelheiten zusammengesetztes Schriftwerk (Ge- 
schichts-) 

klitizelklein (Adj.) sehr klein e kannst du ein ~es 
Stück näherkommen?; die Wunde ist zum 
Glück nur ~ 

Klilvie ([-vjo] f. 19) = Clivia 

Klo (n. 15; umg.; kurz für) Klosett 

Klolalke (f. 19) 1 Schleuse, Abwasserkanal 2 (bei 
manchen Tieren) gemeinsamer Ausgang von 
Darm, Harnblase u. Geschlechtsorgan [<lat. cloa- 
ca „unterirdischer Abzugskanal“] 

Klolalkenltier (n. 11; Zool.) mit einer Kloake (2) 
ausgestattetes, eierlegendes Säugetier Australiens 
u. der engbenachbarten Inselwelt: Monotremata 

Klolben (m. 4) 1 Holzklotz, dickes, großes Holz- 
scheit (Eichen-) 2 Schraubstock (Feil-) 3 Zap- 
‚fen, Haken [<mhd. klobe „gespaltener Stock 
zum Festhalten, Fessel, Riegel“ <ahd. lobo 
„gespaltenes Stück Holz“] 

Klölben (m. 4; nddt.) Gebäck, Hörnchen 

Klolbenlholz (n. 12u; unz.) Scheitholz, in Kloben 
zersägtes Holz 
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klolbig (Adj.) wie ein Kloben, ungeschlacht, mas- 
sig e ~es Möbelstück 

Klolbrillle (f. 19; umg.) hochklappbarer, runder 
Toilettensitz 

Klolfrau (f. 18; umg.) Klosettfrau 

klöhlnen (V. i.; hat; norddt.; umg.) = klönen 

klomm > klimmen 

Klon (m. 1; Genetik) 1 der genet. identische Nach- 
komme eines einzigen Vorfahren (Zelle, Pflanze, 
Tier), z. B. durch Teilung (einzellige Lebewesen) 
od. Knospung (Pflanzen) 2 eineiiger Zwilling 
3 durch Klonen erzeugte genet. identische Zellen 
od. Organismen |<grch. klon „Zweig, Schöss- 
ling, Reis“] 

klolnal (Adj.; Genetik) einen Klon, das Klonen be- 
treffend 

klojnen (V. t.; hat; Genetik) durch ungeschlecht- 
liche Vermehrung aus einem einzigen Vorfahren 
hervorgehen lassen, (mittels Gentechnik) künst- 
lich erzeugen; Sy klonieren è genetisch identi- 
sche Lebewesen ~; therapeutisches Klonen 
künstliches Erzeugen eines Embryos zur Herstel- 
lung von Stammzellen, bes. für die Behandlung 
genetisch bedingter Krankheiten [zu grch. klon 
„Zweig, Reis, Schössling“] 

klölnen (V. i.; hat; norddt., umg.) gemütlich 

schwatzen, plaudern; oV klöhnen [nddt., „tö- 

nen, weitschweifig reden, klagen“; wohl laut- 
malend] 

klojnielren (V. t.; hat; Genetik) = klonen 

Klolnielrung (f. 20; Genetik) das Klonieren, das 
Kloniertwerden 

Klolning (n. 15; Genetik) Vorgang, Prozess des 

Klonens; oV Cloning 

klolnisch (Adj.; Med.) krampfhaft zuckend [zu 

greh. klonos „Krampf“] 

Klolnus (m.; -, -se; Med.) Zittern infolge erhöhter 
Muskelspannung [<grch. klonos „Krampf“] 

Kloot (m. 23) 1 Kugel 2 geschichteter Torf 
[<mnddt. klot „Kugel, Ball“; = nhd. Kloß] 

Klootischielßen (n.; -s; unz.) eine Art Eisschießen, 
bei dem eine mit Blei ausgegossene Holzkugel 
möglichst weit übers Eis geschleudert werden 
muss 

Klolpalpier (n. 11; unz.; umg.; Kurzw. für) Klosett- 
papier 

Klöpifel (m. 5) Fäustel (der Steinmetzen) [> klop- 

fen] 

klopifen (V. t. u. V. i.; hat) 1 mehrere Male leicht 
schlagen, pochen, anklopfen 2 ständig schlagen, 
pochen (Herz, Puls) e es klopft (an der Woh- 
nungstür); vor Eintritt bitte ~ e Beifall ~; 
Fleisch, ein Kotelett ~ (damit es weich wird); 
der Motor klopft gibt infolge Frühzündung 
ein pochendes (ungewohntes) Geräusch von sich; 
der Specht klopft (mit dem Schnabel an den 
Baum); Steine ~ fest in den Untergrund der 
Straße schlagen; den Takt -; Teppiche - e an 
die Tür ~; jmdm. auf die Finger ~ (fig.) ihn 
zurechtweisen; mit dem Hammer auf einen Na- 
gel ~; jmdm. freundschaftlich auf die Schulter 
~; Staub aus dem Mantel ~; jmdn. aus dem 
Schlaf ~ an die Tür klopfen, damit er wach 
wird; das Blut klopfte ihm in den Adern, den 
Schläfen; einen Nagel in die Wand ~; das Herz 
klopfte ihr zum Zerspringen e mit -dem Her- 
zen; >a. Busch [<ahd. chlopfon; urspr. lautma- 
lend] 

Klopifer (m. 3) Gerät zum Klopfen (Teppich-, 
Tür-) 

Klopfifechiter (m. 3) 1 jmd., der sich für Geld 
schlägt 2 (fig.) rechthaberischer, streitsüchtiger 
Schriftsteller od. Journalist [<klopfen „schla- 
gen“ + mhd. vehter „umherziehender Edler, 
der die Ritterkünste erwerbshalber übt“; 
> fechten] 

klopfifest (Adj.) das Klopfen von Motoren ver- 
hindernd è ~er Kraftstoff, ~es Benzin 

Klopfifesitiglkeit (f. 20; unz.) klopffeste Beschaf- 
fenheit 


Klopfigeist (m. 2) sich angeblich durch Klopfzei- 
chen bemerkbar machender Geist eines Verstorbe- 
nen; Sy Poltergeist 

Klopfikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie kleiner, schwarzer Käfer mit rotbrauner Un- 
terseite, dessen Larven vornehmlich in trocke- 
nem Holz leben: Anobiidae; Sy Pochkäfer 

Klopfipeitische (f. 19) Gerät zum Staubklopfen 

Klopipe (nur Pl.; mdt.) Hiebe, Schläge, Prügel 
[> kloppen] 

Klöpipel (m. 5) 1 keulenartiges Gerät zum An- 
schlagen, z. B. von Trommeln od. Glocken (Glo- 
cken-); Sy Schwengel (1) 2 Garnspule zum 
Klöppeln |> klopfen] 

Klöplpellbrief (m. 1) vorgezeichnetes Muster zum 
Klöppeln 

Klöpipellei (f. 18) 1 das Klöppeln 2 Klöppelarbeit 

Klöpipellkisisen (n. 14) Kissen, auf dem die Klöp- 
pelnadeln stecken 

klöpipeln (V. t. u. V. i.; hat) von Spulen (Klöp- 
peln) ablaufendes Garn um festgesteckte Nadeln 
nach einem Muster zu Spitzen, Bändern, Litzen 
usw. verflechten [nach der Ähnlichkeit des Ar- 
beitsgeräts mit einem Glockenklöppel] 

Klöpipellspitize (f. 19) geklöppelte Spitze 

klopipen (V. t.; hat; mdt.; norddt.) 1 etwas (in et- 
was) ~ schlagen, hauen, klopfen 2 jmdn. od. sich 
~ prügeln ə (einen) Skat ~ (umg.) spielen 

Klöppllelrin (f. 22) Handwerkerin, die Klöppel- 
arbeiten herstellt 

Klops (m. 1) gebratenes Fleischklößchen aus Hack- 

fleisch e Königsberger ~ gekochtes Fleischklöß- 
chen mit heller Soße [> klopfen] 

Klolsett (n. 15) = Abort’ [verkürzt <engl. water- 
closet „abgeschlossener Raum mit Wasserspü- 
lung“; verwandt mit Klause] 

Klolsettjbürsite (f. 19) Bürste zum Reinigen des 
Klosetts 

Klolsettifrau (f. 18; umg.) Frau, die Klosetts in 
Ordnung hält u. die Gebühren für die Benut- 
zung kassiert 

Klolsettjpalpier (n. 11; unz.) Papier zum Reinigen 
nach der Ausscheidung; Sy Toilettenpapier 

Kloß (m. ıu) 1 runder, feuchter Klumpen (Erd-) 

2 zur Kugel geformte Speise (Kartoffel-, Sem- 
mel-); Sy (oberdt.) Knödel e gekochte, seide- 
ne, halbseidene Klöße Klöße aus gekochten Kar- 
toffeln; grüne, rohe, Thüringer Klöße Klöße aus 
rohen geriebenen Kartoffeln; einen - im Hals 
haben (fig.) ein würgendes Gefühl, bes. von 
unterdrücktem Weinen [<ahd. kloz „Klumpen, 
Knolle, Knäuel, Kugel, Knauf, Klotz, Keil, 
Knebel“; zu idg. gel- „Geballtes“; hierzu Klut, 
Kloot, Klieter; verwandt mit Kolben] 

Kloßjbrülhe (f. 19) durch Kochen von Klößen ent- 
stehende Brühe e das ist doch klar wie ~! (umg.; 
scherzh.) vollkommen klar 

Klößichen (n. 14) kleiner Kloß (Fleisch-, Mehl-) 

Klositer (n. 13u) 1 von der Außenwelt abgeschlosse- 
ne gemeinsame Wohnung von Mönchen od. Non- 
nen (Mönchs-, Nonnen-) 2 deren Gemein- 
schaft e ins ~ gehen; jmdn. ins ~ sperren, ste- 
cken [<ahd. klostar <vulgärlat. cJostrum <lat. 
claustrum „Riegel, Verschluss, abgeschlossener 
Raum“; zu claudere „schließen, verschließen“; 
verwandt mit Klause] 

Klositerjbrulder (m. zu) Mönch, der nicht die 
Priesterweihe erhalten hat, Laienbruder 

Klositerifrau (f. 18) = Nonne (1) 

Klositerifräullein (n. 14; früher) im Kloster erzoge- 
nes adliges Mädchen, das noch kein Gelübde ab- 
gelegt hat 

Klositerlkiriche (f. 19) zu einem Kloster gehörende 
Kirche 

klösiterllich (Adj.) wie im Kloster e ~e Abge- 
schiedenheit; ~e Stille 

Klositerireigel (f. 21) Vorschrift, nach der die Be- 
wohner eines Klosters leben 

Klositerlschulle (f. 19) Schule in einem Kloster (ur- 
sprünglich ausschließlich für die Erziehung von 


künftigen Mönchen u. Nonnen, später auch für 
Laien) 

Klositerischwesiter (f. 21) = Nonne (1) 
Kloitholilde (f. 19; Math.) mathemat. Kurve, eine 
Spirale mit immer kleiner werdendem Krüm- 
mungsradius, als Trassierungselement im Stra- 
‚Renbau für den Übergang von einer Geraden in 
eine Kurve verwendet [<grch. klothein „spin- 

nen“ + eidos „Form, Gestalt“] 

Klotz (m. ıu) 1 großes Stück Holz, (meist) Teil ei- 
nes Baumstamms, zum Holz- od. Fleischhacken 
(Hack-, Fleisch-) 2 (fig.) ungeschlachter, un- 
beholfener od. grober Mensch 3 (kurz für) Bau- 
klotz e dastehen wie ein ~ unbeholfen, steif, 
hilflos dastehen; schlafen wie ein ~ tief, fest 
schlafen; sich einen ~ ans Bein binden (fig.) 
sich mit etwas belasten u. sich dadurch am Vor- 
wärtskommen hindern; >a. Keil [<mhd. klotz 
„Klumpen, Kugel, Baumstumpf, Kloben“; 
> Kloß] 

Klotz|beulte (f. 19) Bienenstock [< Klotz + Beute 
„Holzgefäß“] 

Klötz|chen (n. 14) kleiner Klotz (Bau-) 

klotizen (V. i.; hat; umg.) 1 etwas mit großem 
Aufwand ins Werk, in Szene setzen 2 schwer ar- 
beiten; >a. kleckern [> Klotz] 

klotizig I (Adj.) wie ein Klotz, wuchtig, massig, 
ungeschlacht e ~es Möbelstück II (Adv.; fig.; 
umg.) sehr, ungeheuer œ es ist ~ heiß; er ist ~ 
reich; der Mantel ist ~ teuer; der hat's, gibt's ~ 
(schweiz.; umg.) er schneidet auf, gibt an, tut 
vornehm 

Klub (m. 6) oV Club 1 Vereinigung von Menschen 
mit den gleichen Interessen u. Zielen auf gesel- 
ligem, sportlichem, künstlerischem, wirtschaftli- 
chem o.ä. Gebiet (Foto-, Kegel-, Sport-) 2 Ge- 
bäude, Raum, in dem sich die Mitglieder eines 
Klubs (1) treffen, Sport treiben 3 Sportverein 
4 (umg.; scherzh.) Gruppe von Menschen mit 
gemeinsamen Merkmalen è ~ der Millionäre, 
der Mächtigen (umg.; scherzh.) [<engl. club 
„Klub“, eigtl. „Keule“; nach dem alten Brauch, 
Einladungen zu Zusammenkünften durch das 
Herumsenden eines Kerbstockes, eines Brettes 
od. einer Keule zu übermitteln] 

Klubigarlniltur (f. 20) = Polstergarnitur 

Klublhaus (n. 12u) Vereinshaus, Gebäude für die 
Veranstaltungen eines Klubs od. zum geselligen 
Aufenthalt seiner Mitglieder 

Klubjjalcke (f. 19) sportlich geschnittenes Jackett 

Klubjobifrau (f. 18; Pol.; österr.) Fraktionsvorsit- 
zende 

Klubjoblmann (m. 2u od. P1.: -leulte; Pol.; österr.) 
Fraktionsvorsitzender 

Klubisesisel (m. 5) sehr bequemer Polstersessel 

klulcken (V. i.; hat) = glucken 

Klulcker (m. 3) = Klicker 

Kluft! (f. zu) 1 Spalte im Gestein (Felsen-), Ab- 
grund 2 (fig.) unüberbrückbar scheinender Ge- 
gensatz è eine ~ überbrücken (fig.); es bestand 
eine tiefe ~ zwischen ihnen (fig.) [<ahd. kluft, 
engl. cleft] 

Kluft“ (f.; -; unz.; umg.) Uniform, Dienstklei- 
dung, Anzug è zur Hochzeit seine beste ~ an- 
ziehen (umg.) [rotw. <neuhebr. gilluph „Rin- 
de, Schale“] 

klüfltig (Adj.) mit Klüften versehen, zerklüftet 

klug (Adj.; klülger, am klügsiten) 1 intelligent, 
begabt (Mensch, Kind) 2 gebildet, erfahren 
3 verständig (Tier) 4 vernünftig, weise (Rat) 

5 schlau, überlegt, geschickt, diplomatisch (Vor- 
gehen, Verhalten) è es ist das Klügste, wenn ... 
e cin ~er Kopf; das war ein ~er Schachzug 
(fig.) schlaue Vorgehensweise e nachgeben: der 
Klügere gibt nach (sprichwörtl.); ~ reden ge- 
scheit, vernünftig reden; (aber) klugreden; hier 
heißt es ~ sein, ~ vorgehen; er ist nicht recht 
~ (umg.) er ist ein bisschen verrückt; es wird 
am klügsten sein, abzuwarten; durch Schaden 
wird man ~ (sprichwörtl.) e aus einer Sache 


nicht ~ werden sie nicht begreifen, nicht durch- 
schauen; ich werde nicht ~ aus ihm; sie war ~ 
genug, einzusehen, dass ...; hinterher ist man 
immer klüger (sprichwörtl.); seid ~ wie die 
Schlangen (Matth. 10,16); jetzt bin ich so ~ 
wie zuvor das habe ich nicht verstanden, mit 
dieser Erklärung weiß ich nichts anzufangen, 
die Nachforschung hat zu nichts geführt; da steh 
ich nun, ich armer Tor und bin so ~ als wie zu- 
vor (Goethe, Faust) [<mhd. A/uoc „fein, zart, 
zierlich, hübsch, stattlich, tapfer, weichlich, 
üppig, gebildet, weise“ <germ. kloka, eigtl. 
„glatt u. beweglich wie eine Kugel“ <idg. 
*glek-; zu *gel- „ballen, Geballtes“] 

Klülgellei (f. 18) Grübelei, Spitzfindigkeit e nach 
viel ~ fand er das Ergebnis [> klug] 

klülgeln (V. i.; hat; selten) grübeln, durchdenken, 
nachsinnen, scharf nachdenken (über); >a. aus- 
klügeln [> klug] 

klulgerlweilse (Adv.) weil man klug ist è das hat 
er ~ vermieden 

Kluglheit (f. 20; unz.) Verständigkeit, Vernünftig- 
keit, Weisheit, Schlauheit, Diplomatie 

klügllich (Adj.; meist adv.; selten) klugerweise, 
vernünftigerweise e das würde ich eher ~ un- 
terlassen 

kluglrelden (V. i.; hat) sachverständig tun, es bes- 
ser wissen wollen; Sy (umg.) klugschnacken; 
>a. klug 

Klugirediner (m. 3) jmd., der klugredet, der sach- 
verständig tut, es besser wissen will; Sy (derb) 
Klugscheißer, (umg.) Klugschnacker 

Klugischeilßer (m. 3; derb) = Klugredner 

kluglschnalcken (V. i.; hat; umg.) = klugreden 

Klugischnalcker (m. 3; umg.) = Klugredner 

Klump (m.; derb; nur in bestimmten Wendun- 
gen) Klumpen, Brei, formlose Masse e er hat 
den Wagen in, zu ~ gefahren durch einen Zu- 
sammenstoß, Unfall völlig zerstört; alles in, zu 
~ hauen 

Klumjpatsch (m. 1; unz.; derb) 1 Klumpen, form- 
lose Masse 2 Haufen, Scherben 3 Zeug è es war 
alles ein ~; soll ich den ganzen ~ mitbringen? 
[Erweiterung von Klump(en)] 

Klümpichen (n. 14) kleiner Klumpen 

klumjpen (V. i.; hat) sich zusammenballen, Klum- 
pen bilden e die Flüssigkeit klumpt 

Klumjpen (m. 4) 1 feuchte, zähe, zusammengeball- 
te Masse (Butter-, Erd-) 2 großer Brocken (Ge- 
steins-, Gold-) e der Brei, die Soße hat ~; zu 
~ geballt [<nddt. klump; > klemmen] 

klümjpelrig (Adj.; norddt.) mit Klümpchen durch- 
setzt (Pudding, Soße); oV klümprig 

Klump/fuß (m. 1u) Missbildung des Fußes, der ein- 
wärts geknickt ist, so dass die Fußsohle nach in- 
nen u. oben gewendet ist: Pes varus 

klumpffülßig (Adj.) mit Klumpfuß, Klumpfüßen 
behaftet 

Klumplhand (f. zu) Missbildung der Hand, oft 
verbunden mit angeborenem Fehlen des auf der 
Daumenseite liegenden Unterarmknochens 

klum|pig (Adj.) 1 voller Klumpen (Flüssigkeit, 
Brei) 2 wie ein Klumpen, unförmig 

klümplrig (Adj.) = klümperig 

Klünlgel (m. 5; abwertend) Gruppe von Men- 
schen, die sich gegenseitig fördern, die übrigen 
aber unterdrücken [<ahd. klungilin „kleines 
Knäuel“, Verkleinerungsform zu ahd. klunga 
„Knäuel“; zu idg. gel- „Geballtes“; verwandt 
mit Kolben] 

Klünlgellei (f. 18; umg.; abwertend) I (zählb.) ge- 
heime Förderung u. Bevorzugung von Freunden 
u. Getreuen bei der Vergabe von Ämtern, Titeln 
od. Privilegien ohne Ansehen des Verdienstes, 
Günstlingswirtschaft, Vetternwirtschaft e we- 
gen der ~ in dieser Behörde ist es ganz aus- 
sichtslos, sich von außen auf eine Stelle zu be- 
werben II (unz.; regional) Trödelei, Bummelei, 
Trägheit e bei deiner ~ wirst du mit der Arbeit 
niemals fertig werden 
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klünigeln (V. i.; hat; umg.) 1 (abwertend) einen 
Klüngel bilden 2 (bes. norddt.) trödeln, auf sich 
warten lassen 

Kluniker (f. 21 od. m. 3) 1 Klümpchen, kleine Kugel 
2 Troddel 3 (umg.; scherzh.) große Perle, großer 
Edelstein (als Schmuck) è sie stellt ihre ~ zur 
Schau (umg.) [zu mhd. klungeler „Troddel“, 
glunke „baumelnde Locke“; zu idg. gel- „Ge- 
balltes“; verwandt mit Kolben] 

klunikelrig (Adj.) wie Klunkern, in Klunkern; 
oV klunkrig 

klunklrig (Adj.) = klunkerig 

Klunise (f. 19) = Klinse 

Kluntljje (n. 15; norddt.) Klümpchen weißen od. 
braunen Kandiszuckers [Verkleinerungsform 
für nddt. Klunte <mnddt. klot „Kugel, Klum- 
pen“] 

Klupipe (f. 19) 1 Werkzeug mit Backen zum Ein- 
spannen von Werkstücken (Feil-, Spann-) 

2 Schneidkluppe 3 (österr.) Wäscheklammer 
[<ahd. kluppa „Zange“; zu germ. kliuban „spal- 
ten“] 

Klus (f. 20; schweiz.) Engpass, Talenge, Schlucht, 
Klamm [<mlat. clusa „umschlossener Raum“; 
> Klause] 

Klülse (f. 19) Loch in der Schiffswand zum Hin- 
durchführen von Tauen od. Ketten (Anker-) 
[> Klus] 

Klut (m. 23 od. f. 20; nddt.) oV Kluten, Klüten 
1 Kloß, Knödel2 Klümpchen e Bremer Klüten 
Pfefferminzzuckerwerk [<mnddt. klot, klute 
„Kugel, Ball“; = nhd. Kloß] 

Klulten (m. 4; nddt.) = Klut 

Klülten (m. 4; nddt.) = Klut 

klültern (V. i.; hat; nddt.) 1 basteln, bosseln 
2 klappern e mit dem Geschirr ~ 

Klülver ([-var] m. 3) dreieckiges Segel am Bug- 
spriet [<ndrl. kluver (heute kluiver); zu kluif 
„Klaue“, a. Bez. des Leitrings, an dem das Segel 
fährt; > Klaue] 

Klülverlbaum ([-var-] m. ıu) Verlängerung des 
Bugspriets 

Klysima (n.; -s, Klysimen; Med.) 1 Ausspülung 
2 Klistier, Einlauf |<grch. klysma „Einsprit- 
zung, Spülung“; zu klyzein „spülen“] 

Klysitron auch: Klystiron (n.; -s, -trolne; El.) Elek- 
tronenröhre zur Erzeugung starker kurzwelliger 
elektromagnetischer Strahlung [<grch. klyzein 
„überfluten, (an)branden, wogen“ + -Zron En- 
dung zur Bez. eines Gerätes] 

km (Zeichen für) Kilometer 

km? (Zeichen für) Quadratkilometer 

km? (Zeichen für) Kubikkilometer 

K-Melson ([ka:-] n.; -s, -solnen; Phys.) instabiles 
Elementarteilchen mit von Null verschiedener 
Strangeness; Sy Kaon 

km/h (Zeichen für) Kilometer pro Stunde [<engl. 
kilometer per hour] 

kn (Mar.; Zeichen für) Knoten 

knablbern (V. t. u. V. i.; hat) 1 in ganz kleinen 
Stücken hörbar abbeißen von, nagen, hörbar 
kauen 2 (umg.) essen, naschen @ Gebäck, Nüsse 
~; an etwas ~ in sehr kleinen Bissen von etwas 
abbeißen; daran wird er noch lange zu - haben 
(fig.) das wird ihm noch lange Sorgen, Schmer- 
zen bereiten; an einem Stück Brot ~; die Mäuse 
haben am Käse, am Speck geknabbert; etwas 
zum Knabbern (hinstellen) Gebäck, Nüsse u. Å. 
[<nddt. (lautmalend) knabbern, knappern mit 
den Nebenformen knabbeln (gnabbeln), knaf- 

‚fern, knuppern, westfäl. knibbeln, nld. knabbe- 
len, knibbelen; verwandt mit engl. (umg.) knab- 
ble „nagen“] 

Knablberizeug (n. 11; unz.; umg.) meist salziges 
Kleingebäck, z. B. Salzstangen, Nüsse, Kartoffel- 
chips 

Knalbe (m. 17) 1 Kind männl. Geschlechts bis etwa 
zum 15. Lebensjahr, Junge, Bub 2 (umg.) Bur- 
sche, Kerl è alter ~! (freundschaftl. Anrede, auch 

‚für Jüngere); er ist schon ein alter ~ alter, älte- 
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rer Mann [<ahd. knabo „kleiner Junge, Kind“, 
dann „Knabe, Jüngling, Bursche, Diener“; zu 

germ. knab- „Stock, Knüppel, Klotz“; der Be- 
deutungswandel ähnlich wie bei Bengel, Stift] 

Knalbenjalt (m.; -s; unz.) Altstimme eines Knaben 
vor dem Stimmbruch 

Knalbenichor ([-ko:r] m. ıu; Mus.) Chor, der aus 
Sängern mit Knabensopran besteht 

knalbenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) wie ein Knabe 

(Figur, Wesen) e sie hat eine ~e Figur, ein ~es 
Wesen 

Knalbenlhafitiglkeit (f.; -; unz.) Anabenhaftes We- 
sen, knabenhafte Art 

Knalbenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges ei- 
ner einheimischen Gattung der Orchideen: Or- 
chis; Sy Kuckucksblume 

Knalbenllielbe (f. 19; unz.) = Päderastie 

Knalbenisojpran auch: Knalbenisopiran (m. 1; 
Mus.) Sopranstimme eines Knaben vor dem 
Stimmbruch 

Knäbpllein (n. 14; poet.) kleiner Knabe e er ist 
noch ein zartes ~ 

knack (Int.) = knacks 

Knack (m. 1) kurzes, einmaliges Knacken e es gab 
einen - [zu mhd. knacken; lautmalend; wohl 
verwandt mit Knochen] 

Knälckelbrot (n. 11) sehr knusprig in einzelnen 
Scheiben gebackenes Vollkornbrot [<schwed. 
knäckebröd „Knackbrot“, nach dem krachenden 
Geräusch, das beim Hineinbeißen entsteht] 

knalcken (V.; hat) I (V. i.) 1 einen kurzen, hellen 
Laut von sich geben wie zerbrechendes Holz 
2 mit einem kurzen, hellen Laut zerbrechen, an- 
brechen è Dielen, alte Möbel ~; Holzscheite ~ 
im Feuer II (V. t.) mit hellem Geräusch aufbre- 
chen (Nüsse) è Flöhe, Läuse ~ zw. den Finger- 
nägeln zerquetschen; (fig., umg.) mit Gewalt 
öffnen (Auto, Automat, Geldschrank) (um zu 
stehlen); eine harte Nuss ~ (fig.) eine schwierige 
Frage lösen; Rätsel ~ lösen; einen Kode ~ ihn 
unberechtigt entschlüsseln [<mhd. knacken; 
lautmalend; wohl verwandt mit Knochen] 

Knäcklenite (f. 19) = Knäkente 

Knalcker (m. 3) Knackwurst e ein alter ~ (fig.; 
umg.) wunderlicher, älterer Mann 

Knalcki (m. 6; umg.) Häftling [> verknacken] 

knalckig (Adj.) 1 fest, frisch u. knusprig 2 (fig.; 
umg.) 2.1 jugend]. frisch u. dadurch erotisch an- 
ziehend 2.2 kurz u. prägnant è ein ~er Salat, 
Apfel; ein ~es Mädchen (fig.; umg.); ein ~er 
Slogan; eine ~e Überschrift 

Knackimanldel (f. 21) getrocknete Mandel in der 
Schale 

Knacklpunkt (m. 1; fig.; umg.) entscheidender 
Faktor, maßgeblicher Gesichtspunkt, wichtigster 
Umstand e das ist der ~ bei der Sache 

knacks (Int.) (das Geräusch des kurzen, hellen 
Zerbrechens bezeichnend); oV knack [lautma- 
lend] 

Knacks (m. 1; umg.) 1 Knack 2 Riss, Sprung, Spalt 
3 (fig.) (seel. od. körperl.) Schaden e das Ei, 
das Glas, die Mauer hat einen ~ (bekommen); 
durch einen Unfall, ein erschütterndes Erlebnis 
einen ~ bekommen (fig.); einen ~ weghaben 
(fig.) [> knacksen] 

knacklsen (V. i.; hat) = knacken [Erweiterung 
von knacken] 

Knacklwurst (f. 7u) feste Wurst mit Speckstücken 
u. dünner, fester Schale, die beim Hineinbeißen 
knackt 

Knaglge (f. 19) oV Knaggen 1 stützender Holz- 
klotz, hölzernes Konstruktionsteil zum Auflegen 
eines anderen Teils 2 Widerlager zum Biegen 
von Blechen 3 Vorrichtung zum Zusammenschie- 
ben von zu verschweißenden Werkstücken [ver- 
mutlich verwandt mit Knecht] 

Knaglgen (m. 4) = Knagge 

Knäklenite (f. 19; Zool.) kleine, selten gewordene 
Wildente: Anas querquedula; oV Knäckente; 

Sy Knärrente 
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Knall (m. 1) 1 kurzes, scharfes, peitschenschlag- 
od. schussartiges Geräusch (Peitschen-) 2 (fig.; 
umg.) Verrücktheit, Klaps, Fimmel e (auf) ~ 
und Fall plötzlich, unerwartet, von heute auf 
morgen; (auf) ~ und Fall entlassen werden; der 
~ eines Schusses; du hast (ja) einen ~! (fig.; 
umg.) du spinnst, du bist verrückt; die Tür fiel 
mit einem ~ ins Schloss; der Reifen platzte mit 
einem lauten ~ [zu mhd. (er)knellen „erschal- 
len“; wohl lautmalender Herkunft] © 


Knall: Die Redewendung (auf) Knall und Fall 

stammt aus der Jägersprache. Da bei einem 
Schuss der Knall des Gewehres und der Fall 
des geschossenen Wildes scheinbar gleichzei- 
tig erfolgen, wird die Redensart im Sinne von 
„plötzlich, unerwartet, von heute auf morgen“ 
verwendet. Bereits gegen Mitte des 16. Jahr- 
hunderts ist die Wendung literarisch belegt, 
so war auch G.E. Lessing (1729-1781) offenbar 
noch die ursprüngliche, wörtlich gemeinte Be- 
deutung geläufig. In „Emilia Galotti“ heißt es: 
„Er schoss Knall und Fall den einen nieder“ 
(nach Grimm, Dt. Wörterbuch). 
Dagegen wird die Redewendung heute nur 
noch im übertragenen Sinn verwendet. Einige 
Weiterbildungen widersprechen auch der ei- 
gentlichen Bedeutung dieser Redewendung. 
So sagt man beispielsweise auch - vermutlich 
in Analogie zu Schlag auf Schlag — Knall auf 
Fall. Gemeint ist ebenfalls „plötzlich“, was je- 
doch sinnentleert ist, da stets der Fall dem 
Knall folgt und nicht umgekehrt. 


knall... (in Zus.; umg.) sehr, besonders, übermä- 
fig, z.B. knallbunt, knallvoll 

knalllblau (Adj.; umg.) 1 grellblau 2 (fig.) sehr 
blau, sehr betrunken 

Knalllbonibon ([-b>yb>y] n. 15 od. m. 6) kleine 
Scherzpackung mit zwei langen Papierenden u. 
eingelegtem Zündstreifen, der beim Auseinan- 
derziehen (durch zwei Personen) mit einem 
Knall zerreißt 

knalljbunt (Adj.; umg.) sehr bunt, grell e zum 
Abschlussball trägt sie eine ~e Jacke, ein ~es 
Kostüm 

Knalllefffekt (m. 1) (verblüffender) Höhepunkt, 
unerwartete Wirkung 

knalllen (V.) 1 (V. i.) 1.1 (hat) 1 ein kurzes, schar- 
Jes, peitschenschlag- od. schussartiges Geräusch 
geben 2 mit etwas ~ mit etwas einen Knall her- 
vorbringen 3 (umg.) heiß u. stechend scheinen 
(Sonne) 4 durch aufdringliche, grelle Farben zur 
Geltung bringen e die Farbe knallt (fig.; umg.) 
ist zu grell, fällt zu sehr auf; ein Schuss knallt; 
den Sektpfropfen ~ lassen; die Tür knallte ins 
Schloss; mit der Peitsche ~ 1.11 (ist; umg.) hef- 
tig gegen etwas stoßen è er ist mit dem Kopf ge- 
gen die Hauswand geknallt II (V. t.; hat; umg.) 
1jmdm. eine ~ eine Ohrfeige geben 2 schießen 
3 mit einem Knall laut u. unbeherrscht hinwer- 
‚fen e jmdm. od. einem Tier eins auf den Pelz ~ 
einen Schuss auf ihn od. es abgeben; Bücher auf 
den Tisch ~; den Telefonhörer auf die Gabel ~ 
It (V. refl.; hat; umg.) sich fallen lassen e sich 
aufs Sofa ~ [> Knall] 

knallleng (Adj.; umg.) sehr eng è eine ~e Hose; 
~ anliegende Kleidung 

Knalller (m. 3; umg.) 1 Feuerwerkskörper 2 etwas 
Sensationelles, etwas Aufmerksamkeiterregendes 
e das Konzert war ein echter ~ 

Knalllerbise (f. 19) 1 mit Zündstoff gefülltes Pa- 
pierkügelchen 2 = Schneebeere 

Knalllelrei (f. 18; Pl. selten) anhaltendes, lästiges 
Knallen è Silvester ohne ~ feiern; ~ zum Jah- 
reswechsel 

Knallifrosch (m. 1u) kleiner Feuerwerkskörper 

Knalllgas (n. 11; unz.; Chem.) Mischung von Was- 


serstoff mit Sauerstoff (od. Luft), die bei Ent- 
zündung explosionsartig verbrennt 

knalligelb (Adj.; umg.) leuchtend gelb, grellgelb 
e ein ~ lackiertes Auto 

knalligrün (Adj.; umg.) leuchtend grün, grellgrün 
e ~ wie ein Laubfrosch 

knalllhart (Adj.; umg.) 1 rücksichtslos, brutal 
2 voller brutaler Szenen e ~e Forderungen; ein 
~er Krimi; da muss man ~ durchgreifen 

knalllheiß (Adj.; umg.) sehr heiß (Sonne, Wetter) 

Knalllhitlze (f.; -; unz.; umg.) große Hitze 

knalllig (Adj.; umg.) 1 grell, aufdringlich (Farbe) 
2 heftig, verblüffend (Wirkung) 

Knalllkopf (m. 1u; umg.; derb} dummer, verrück- 
ter Mensch; oV Knallkopp 

Knalllkopp (m. 1u; umg.; derb) = Knallkopf 

Knalllkörjper (m. 3) mit einem lauten Knall explo- 
dierender Scherzartikel 

Knalllqueckfsillber (n.; -s; unz.; Chem.) Salz der 
Knallsäure, das bei Stoß, Schlag od. Erhitzen ex- 
plodiert, wird als Initialsprengstoff verwendet; 
Sy knallsaures Quecksilber, Quecksilberfulminat 

knalllrot (Adj.; umg.) grellrot, leuchtend rot e vor 
Verlegenheit, Scham ~ werden heftig erröten 

knalllsauler (Adj.) aus Knallsäure entstanden 
© knallsaures Quecksilber = Knallquecksilber 

Knalllsäulre (f. 19; unz.; Chem.) giftiges Isomer 
der Cyansäure, deren Schwermetallsalze explo- 
siv sind; Sy Fulminsäure 

knallivoll (Adj.; umg.) 1 sehr voll, zum Bersten 
voll (Raum) 2 völlig betrunken 

knapp (Adj.) 1 wenig, gering, beschränkt, dürftig 
(Lebensmittel, Mahlzeit, Taschengeld) 2 gera- 
de noch ausreichend (Sieg, Gewinn) 3 (bei Zeit- 
u. Maßangaben) ungefähr, kaum, nicht ganz 
4 kurzgefasst, gedrängt, bündig (Ausdruckswei- 
se, Stil) 5 enganliegend (Kleidungsstück, Schu- 
he) 6 auf das Notwendigste beschränkt (Geste, 
Verbeugung) è und nicht zu ~! (umg.) ziemlich 
viele ~e Auskünfte, Informationen geben; ~e 
Mehrheit; ~ zwei Meter; ein ~er Sieg (Sp.); 
eine ~e Stunde; ~ vier Wochen; eine ~e Zu- 
sammenfassung è meine Zeit ist ~ bemessen; 
er hat die Prüfung ~ bestanden gerade noch; 
sein: die Schuhe sind etwas +; die Zeit ist +; 
das Kleid sitzt ~; werden: das Geld ist ~ ge- 
worden; zugehen: es geht bei ihnen etwas ~ 
zu, her (umg.) sie müssen sparen e das Auto 
fuhr (ganz) ~ an mir vorbei; ~ bei Kasse sein 
(umg.) (augenblicklich) wenig Geld haben; in 
~en Worten; er kam ~ vor ihm durchs Ziel 
gerade noch [nddt., vermutl. <gehnapp; ver- 
wandt mit anord. hneppr „eng“] 

Knap|pe (m. 17) 1 (früher) Edelknecht, junger 
Edelmann im Dienst eines Ritters (Schild-) 
2 (veraltet) Bergmann mit abgeschlossener Lehre 
(Berg-) 3 Lehrling (Mühl-) [<mhd. knappe 
„Knabe, Edelknabe“ <ahd. Anappo, Nebenform 
zu knabo „Knabe“; > Knabe] 

knaplpen (V. i.; hat; veraltet) = Anausern [nddt., 
„nagen, essen, schnappen“; urspr. lautmalend; 
hierzu Knappsack] 

knapplhallten (V. t. 160; hat) jmdn. ~ jmdn. 
kurzhalten, jmdm. wenig geben e jmdn. im Es- 
sen, mit Geld ~ 

Knapplheit (f. 20; unz.) das Knappsein (Kohlen-, 
Lebensmittel-) e ~ des Ausdrucks 

Knapplisack (m. 1u; veraltet) Reisesack, Bündel, 
Proviantsack [zu nddt. knappen „schnappen, 
nagen“; zu knap „Kost“] 

Knapplischaft (f. 20) zunftartige Vereinigung der 
Bergleute [> Knappe] 

Knapplischaftslkasise (f. 19) Sozialversicherungs- 
kasse der Bergleute 

knaplisen (V. i.; hat; umg.) = knausern [eigtl. 
„kurz abbrechen“; > knappen] 

Knarlre (f. 19) 1 Lärminstrument, Rassel 2 (umg.) 
Gewehr [> knarren] 

knarlren (V. i.; hat) ein raues Reibegeräusch von 
sich geben e alte Bäume, Dielen, Treppen ~; 


Holz knarrt; es quietscht und knarrt im Ge- 
bälk; ein Lederriemen, eine Tür, ein alter Wa- 
gen knarrt; eine -de Stimme haben [<mhd. 
gnarren, knarren; lautnachahmend] 

Knärrlenite (f. 19) = Knäkente [> knarren] 

knarizen (V. i.; hat) 1 knarren 2 nörgeln, mürrisch 
sein [> knarren] 

knarlzig (Adj.) mürrisch, schlecht gelaunt 

Knast’ (m. 1) 1 knorriges Stück Holz 2 (umg.) Bu- 
ckel3 (umg.) alter Kerl, alter Mann è ~ haben 
(ostdt.; umg.) Hunger haben [<nddt. knast 
„Knorren, grober Kerl“; vermutl. zu Knust, 
Knoten] 

Knast? (m. 1; unz.; umg.) 1 Freiheitsstrafe 2 Ge- 
fängnis e ~ schieben eine Gefängnisstrafe absit- 
zen |rotw. <jidd. knas „Geldstrafe“] 

Knasiter' (m. 3) 1 (urspr.) edler Tabak 2 (heute 
umg.) schlechter Tabak [verkürzt <K(a)naster- 
tobak; zu span. canastro „Rohrkorb“ (in solchen 
Körbchen wurden edle Tabaksorten versandt) 
<grch. kanastron „Körbchen“; zu grch. kanna 
„Rohr“] 

Knasiter? (m. 3; umg.) brummiger alter Mann 
e alter ~ [> Knast] 

knasitern (V. i.; hat) knurrig sein, brummig nör- 
geln [> Knaster] 

Knatsch (m. 1; unz.; bes. mdt.) Streit, Ärger, Aus- 
einandersetzung e ~ haben 

knatlschen (V. i.; hat; mdt.) weinerlich, nörgelig 
sein, reden (besonders von Kindern) [wohl laut- 
malend] 

knatlschig (Adj.; mdt.) weinerlich, nörgelig 
(Kind) 

knatitern (V.) 1 (V. i.; hat) kurze, helle, schnell 
aufeinanderfolgende knallende Geräusche von 
sich geben è ein Maschinengewehr, ein Motor- 
rad knattert; Schüsse ~; eine Fahne knattert im 
Wind II (V. i.; ist) sich mit solchen Geräuschen 
fortbewegen e er ist mit dem Motorrad durch 
die Straßen geknattert [Ablaut zu knittern] 

Knäulel (n. 13 od. m. 5) 1 zu einer Kugel gewickel- 
ter Faden (Garn-, Woll-) 2 Durcheinander 
von verfilzten Fäden 3 (fig.) geballte, formlose 
Masse von Lebewesen (Menschen-) 4 Mitglied 
einer Gattung der Nelkengewächse: Scleranthus 
e ein ~ sich balgender Buben, sich beißender 
Hunde; unentwirrbares, wirres ~; sich zu einem 
~ ballen [<mhd. kniuwl(in) <kliuwel(in), Ver- 
kleinerungsform zu kliuwe „Kugel, kugelför- 
mige Masse“ <ahd. kliuwa, klivwi „Kugel“, 
engl. clew; zu idg. gleu- „Gerundetes“, gel- 
„ballen, Geballtes“; verwandt mit Kolben] 

Knäulellgras (n. 12u; unz.; Bot.) Mitglied einer 
Gattung der Süßgräser (Poaceae) mit zu Knäu- 
eln vereinigten Ährchen, die eine lappige, ein- 
seitswendige Rispe bilden: Dactylis; oV Knaul- 
gras; Sy Katzengras 

knäuleln (V. t.; hat) zu einem Knäuel zusammen- 
wickeln (meist in Zus. wie auf-, zusammen-); 
oV knäulen 

Knauf (m. ıu) 1 kugel- od. knopfartiger Griff 
(Schwert-, Stock-) 2 = Kapitell [<mhd. knouf 
„Knaufam Schwert, Knopf auf Türmen“ 
<germ. knaupa- <idg. "gneubh-; verwandt mit 
Knopf] 

Knaul (m. 1 od. m. ıu.; n. 11 od. n. 11u.; umg.) 
= Knäuel 

Knäuljchen (n. 14) kleiner Knäuel 

knäullen (V. t.; hat) = knäueln 

Knaullgras (n. 12u; unz.) = Knäuelgras 

Knaufpellei (f. 18; unz.; umg.) mühsames, lang- 
dauerndes Knaupeln 

knaulpellig (Adj.) mühsam, schwierig, verzwickt, 
viel Fingerspitzengefühl erfordernd (Arbeit); 
oV knauplig 

knaulpeln (V. i.; hat; mdt.) an etwas ~ 1 etwas 
mühsam mit den Fingern zu lösen, öffnen ver- 
suchen 2 sich mit einer schwierigen Arbeit, For- 
mulierung o.Ä. abmühen 3 mühsam seelische 
Sorgen, Schmerzen, Kummer überwinden 4 an 


etwas knabbern, herumkauen, nagen è ich habe 

lange daran geknaupelt; an einem Stück Brot, 

einem Knochen ~ [wohl zu Anabbern od. klau- 

ben 
knaupllig (Adj.) = knaupelig 

Knaulser (m. 3; selten) = Geizhals [zu frühnhd. 
knaus „hochfahrend“, mhd. knuz „keck, wag- 
halsig, hochfahrend“] 

Knaulsefrei (f. 18; unz.; umg.) ständiges, andau- 
erndes Knausern 

knaulselrig (Adj.; umg.) = geizig 

Knaulsefriglkeit (f. 20; unz.; umg.) = Geiz (1.1) 

knaulsern (V. i.; hat; umg.) übertrieben sparen, 
geizen è mit seinem Geld ~; er knauserte nicht 
mit Lob und Anerkennung 

Knaus-Ogilno-Meitholde (f. 19; unz.; Med.) emp- 

fängnisverhütende, auf Temperaturmessungen 

beruhende Methode zur Bestimmung der frucht- 

baren u. unfruchtbaren Tage der Frau [nach 

dem österr. Gynäkologen H. Knaus, 1892-1970, 

u. dem jap. Gynäkologen K. Ogino, 1882-1975] 
knauslrig (Adj.) = knauserig 

Knaultie ([-tsja] f. 19) = Witwenblume [nach dem 
deutschen Arzt Chr. Knaut] 

knautischen (V.; hat) I (V. t.; umg.) zerdrücken, 
zerknüllen e bitte knautsche das Kleid nicht zu 
sehr II (V. i.; umg.) Druckfalten bilden e der 
Stoff knautscht (sehr, nicht) [> Anutschen] 

knautischig (Adj.) schnell Druckfalten bildend, 
sich zer-, verdrückend (Stoff) [> knautschen] 

Knautschlzolne (f. 19) Zone minderer Festigkeit 
in Kraftwagen, die sich im Fall eines Aufpralls 
zusammenschiebt u. so Energie schluckt 

Knelbel (m. 5) 1zusammengeballtes Stück Stoff, 
das jmdm. in den Mund gesteckt wird, um ihn 
am Schreien zu hindern (Mund-) 2 Holzstück 
zum Spannen der Säge 3 (durch Bindfaden ge- 
stecktes) Stückchen Holz, mit dem etwas fest- 
gezogen, verspannt werden kann; Sy Knebelholz 
[<ahd. Znebil „Holzstück, Querholz (zum Fes- 
seln o. Ä.), Pferdekummet“; zu germ. knab- 
„Stock, Knüppel, Klotz“ <idg. *genebh- „Pflock, 
Stock“] 

Knelbellbart (m. ıu) gedrehter Spitzbart 

Knelbellholz (n. 12u) = Knebel (3) 

knelbeln (V. t.; hat) jmdn. - 1jmdm. mit einem 
Knebel den Mund verstopfen 2 (fig.) gewaltsam 
behindern e eine Entwicklung ~; jmdn. gefes- 
selt und geknebelt liegen lassen 

Knelbellschraulbe (f. 19) = Flügelschraube 

Knelbellung (f. 20) das Knebeln 

Knelbellungsiveritrag (m. 1u; Rechtsw.) Vertrag, 
der einen der Vertragspartner in unrechtmäßiger 

Weise in seiner persönlichen od. wirtschaftlichen 
Freiheit einschränkt; oV Knebelvertrag 

Knelbellveritrag (m. ıu) = Knebelungsvertrag 

Knecht (m. 1) 1 (urspr.) Diener, Dienstmann 
(Edel-, Reit-) 2 (veraltend) Gehilfe des Bauern 
(Stall-) e ein ~ Gottes (fig.); ein treuer ~; sich 
als - verdingen [<ahd. kneht „Knabe, Jüngling, 
Bursche, Kerl, Junggeselle, Diener, Knappe, 
Edelknabe, Krieger, Soldat, Held, Lehrling, 
Geselle“, engl. knight „Ritter“ <westgerm. 
knehta- „Knabe, Jüngling“; wohl eigtl. „Knüp- 
pel, Stock“] 

knechliten (V. t.; hat) unterdrücken, in dienender 
Stellung halten e geknechtetes Volk 

knechltisch (Adj.) unterwürfig, kriecherisch (Be- 
nehmen, Gesinnung) 

Knechtischaft (f. 20; unz.) Unfreiheit, Hörigkeit, 
demütigende Abhängigkeit, Unterdrückung ə in 
der ~ leben; zur ~ verurteilt sein 

Knechitung (f. 20; Pl. selten) das Knechten, Un- 
terdrücken 

Kneif (m. 1) Messer des Sattlers, Schusters, Gärt- 
ners [<mnddt. knip, engl. knife <germ. knibn- 
<idg. gneibh-] 

kneilfen (V. 169; hat) I (V. t.) 1 jmdn. (an od. in 
etwas) ~ jmds. Haut (meist schmerzhaft) zwi- 
schen zwei Fingern zusammendrücken 2 etwas 


Knickebein 


~2.1 an etwas (schmerzhaft) die Haut zusam- 
mendrücken 2.2 klemmen (zwischen) e jmds. 
Arm ~; jmdn. in den Arm, in die Wange ~; der 
Hund kniff den Schwanz zwischen die Beine 

I (V. i.) 1 zu eng sein, so dass es schmerzt 2 (fig.) 
sich vor etwas drücken, feige zurück-, auswei- 
chen 3 (Fechten) (hinter die Mensur) zurück- 
weichen 4 (Mar.) ein Schiff hart an den Wind 
bringen, dicht beim Wind segeln e das Gummi- 
band kneift; Kneifen gibt's nicht! [<nddt. kni- 
pen; zu kneipen „kneifen“] 

Kneilfer (m. 3) Brille ohne Bügel (meist auch ohne 
Fassung), die mit der elast. Brücke auf die Nase 
geklemmt wird; Sy (veraltet) Klemmer, Zwi- 
cker’, Pincenez 

Kneifizanige (f. 19) Zange mit zwei scharfen, ge- 
geneinandergebogenen Schneiden; Sy Beißzange 

Kneip (m. 1) = Kneif 

Kneiplabend (m. 1) Trink-, Zechabend 

Kneiplbrulder (m. zu) Trink-, Zechbruder 

Kneilpe (f. 19) 1 einfaches Gasthaus, Wirtshaus 
(Bier-, Hafen-, Wein-) 2 (allg.) Wirtshaus; 
Sy (süddt.) Beisel, (schweiz.) Beiz 3 regelmä- 
‚ige Zusammenkunft von Korpsstudenten zum 
Trinken u. Singen e er sitzt jeden Abend in 
der ~ [verkürzt <Kneipschenke; wohl zu kneipen 
„kneifen, einengen, beklemmen“ (wie eine en- 
ge Wirtsstube)] 

kneilpen' (V. i.; hat) 1 trinken, zechen 2 einen 
(studentischen) Kneipabend unternehmen 
[> Kneipe] 

kneilpen? (V. t.; hat; mdt.) kneifen [<mnddt. 
knipen; zu germ. knip- „kneifen, zwicken“] 

Kneilper (m. 3; umg.) = Kneipier 

Kneilpelrei (f. 18) ausgedehntes Kneipen, Zecherei, 
Trinkgelage 

Kneilpier ([-pje:] m. 3; umg.) Gastwirt; Sy Knei- 
per ® er ist schon lange ~ 

Kneipllied (n. 12) Trinklied, Zecherlied 

kneiplpen (V. i.; hat; umg.) eine Kneippkur 
machen 

Kneippikur (f. 20) Ganzheitsbehandlung mit na- 
turgemäßer Diät, kaltem Wasser u. Bewegung 
an der frischen Luft; Sy Kaltwasserbehandlung, 
Kaltwasserkur [nach dem Pfarrer Sebastian 
Kneipp, 1821-1897] 

Knesiset (f.; -; unz.) = Knesseth 

Knesliseth (f.; -; unz.) das Parlament des Staates 
Israel; oV Knesset [hebr., „Versammlung“] 

knetjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es kneten 
kann 

Knelte (f.; -; unz.) 1 Knetmasse, Plastilin 2 (sa- 
lopp) Geld 

kneiten (V. t.; hat) 1 mit den Händen drückend 
bearbeiten (Teig) 2 massieren (Körper) 3 mit 
den Händen drückend formen (Ton, Lehm, 
Plastilin) e aus Ton Figuren ~ [<ahd. knetan, 
engl. knead; zu germ. kned-, knud- <idg. *gnet- 
„drücken, ballen“; > Knoten] 

Knetlgumlmi (m. 6 od. n. 15) Anetbarer Gummi 

Knetlmasise (f. 19; unz.) = Plastilin® 

kniblbeln (V. i.; hat; norddt.) an etwas ~ pulen, 
nagen è er knibbelt ständig an seinen Fingern 
[> knabbern] 

Knick (m. 1) 1 angeschlagene, lädierte Stelle, 
Sprung 2 scharfe Biegung, Kurve 3 scharf umge- 
bogene Stelle, Falte 4 mit Büschen bepflanzter 
Erdwall, Hecke (da solche Hecken alle drei Jahre 
geknickt od. gebrochen werden) è das Ei hat ei- 
nen ~; die Straße macht hier einen ~; ein ~in 
der Buchseite, im Stoff; einen ~ in der Optik 
haben (umg.; scherzh.) nicht richtig sehen kön- 
nen, schielen [> knicken] 

Knilckelbein (m.; -s; unz.) 1 leicht alkohol. Krem- 
Füllung (in Pralinen) 2 alkohol. Mischgetränk 
mit Ei [nach einem Mecklenburger, der um 

1840 in Jena studierte, wegen seines Gangs 
Knickebein (nddt. knikkebeen) hieß u. als Erfin- 
der eines aus Likör u. Eigelb bestehenden Ge- 
tränkes gilt] 
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Knicklei (n. 12; umg.) angeschlagenes Ei 

knilcken (V.) 1 (V. i.; ist) 1 einen Riss, Sprung be- 
kommen (Ei) 2 brechen (Zweig, Blumenstängel) 
e in die Knie ~; geknickt sein (fig.) niederge- 
schlagen, mutlos sein; er ist ganz geknickt; einen 
geknickten Eindruck hinterlassen II (V. t.; hat) 
1 scharf umbiegen, falten (Papier, Buchseite) 

2 fast ganz abbrechen (Zweig) e der Sturm hat 
die Bäume geknickt; das Bein ~ beugen; das 
kannst du ~! (umg.) daraus wird nichts, damit 
kannst du nicht mehr rechnen [<nddt. knicken 
„bersten, spalten“; zu idg. *gneig-, Erweiterung 
von idg. *gen- „kneifen, zusammenknicken“] 

Knilcker (m. 3) kleines Jagdmesser, Genickfänger 

Knilcker? (m. 3; umg.) = Geizhals [> knickern] 

Knilckerlbolckers (a. [nık-] Pl.) Hose, deren Beine 
unter den Knien mit Schnallen geschlossen wer- 
den [<engl. knickerbockers; nach einem von W. 
Irving in seinem Roman „History of New York“ 
(1809) erfundenen Ureinwohner D. Knickerbo- 
cker; er galt als typischer Vertreter der aus Hol- 
land stammenden ersten Siedler von New 
York, die in einer bebilderten Prachtausgabe 
mit den weiten Kniehosen ihrer Heimat dar- 
gestellt waren] 

knilckelrig (Adj.; umg.) = geizig; oV knickrig 
[> knickern] 

Knilckelriglkeit (f. 20; unz.; umg.) = Geiz (1.1) 

knilckern (V. i.; hat; umg.) geizig, übertrieben 
sparsam sein (mit) [> knicken (da ein Geizhals 
von jedem Betrag etwas abkneift, abzwickt)] 

Knickffesitiglkeit (f. 20; unz.) Festigkeit (schlanker 
Stäbe) gegen Umknicken bei Druckbelastung 

Knickifuß (m. 1u; Med.) nach außen gerichtete Ab- 
knickung des Fußes im Sprunggelenk, wobei der 
innere Knöchel sehr stark hervorspringt: Pes val- 
gus abductus 

knicklrig (Adj.) = knickerig 

Knicks (m. 1) Beugung der Knie (als ehrerbietiger 
Gruß) e Hof~; einen (tiefen) ~ vor der Herr- 
scherin machen [> knicken] 

knicklsen (V. i.; hat) einen Knicks machen 

Knilckung (f. 20) scharfe Biegung, Knick, umge- 
knickte Stelle 

Knie (n.; -s, - [kni:9], a. [kni:]) 1(Anat.) Gelenk 
zw. Oberschenkelknochen u. Schienbein: Genu; 
Sy Kniegelenk 2 Glied des Beins der Spinnentiere 
zw. Schenkel u. Schiene 3 Stelle des Knies im Ho- 
senbein 4 (fig.) Biegung, Krümmung, gekrümm- 
te Stelle, gebogenes Teil e das ~ beugen; die ~ 
durchdrücken; der Fluss macht hier ein ~; die 
~ schlotterten, zitterten ihm vor Angst, Freu- 
de e die Hose hat schon ausgebeulte, abge- 
wetzte ~; runde, schmale, spitze ~; ein steifes 
~ haben; die ~ wurden ihm weich (vor Angst) 
(fig.) e ich habe ihn auf ~n darum gebeten 
(fig.) inständig, flehentlich; jmdm. auf ~n dan- 
ken (fig.) herzlichst danken; auf die - fallen; 
vor jmdm. auf den ~n liegen allzu demütig, 
ehrfürchtig sein; sich auf ein - niederlassen; auf 
dem ~ des Vaters reiten (Kind); sich vor jmdm. 
auf die ~ werfen; er zog das Kind auf seine ~; 
in die ~ brechen zusammenbrechen, -sinken; in 
die - gehen (fig.) sich (der Gewalt) fügen, (der 
Gewalt) nachgeben; sich als unterlegen erklären; 
infolge von Überlastung versagen (Computer); 
in die ~ sinken; jmdn. in die ~ zwingen (fig.) 
ihn besiegen, unterwerfen; ein - im Ofenrohr, 
Wasserrohr einsetzen; etwas übers ~ brechen 
(fig.) überstürzen; jmdn. übers ~ legen ihn ver- 
hauen [<ahd. kneo, knio, kniu, Gen. kniwes, 
engl. knee <germ. knewa-; zu idg. "gen- „Ge- 
balltes“] 

Knielbeulge (f. 19) Beugen der Knie (als Turn- 
übung od. als ehrerbietiger Gruß, z. B. vor dem 
Kruzifix) e zehn ~n machen; in die ~ gehen 

Knielbundlholse (f. 19) Hose, die unterhalb des 
Knies mit einem Bund abschließt 

Knielfall (m. 1u) Niederlassen auf die Knie (als 
Zeichen der Ehrerbietung, Huldigung od. des fle- 
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hentl. Bittens) e einen ~ (vor jmdm.) tun (fig.) 
sich (vor jmdm.) demütigen (um etwas zu errei- 
chen); deshalb mache ich (noch lange) keinen 
~ vorihm 

knieffälllig (Adj.) mit einem Kniefall e jmdn. ~ 
um etwas bitten; vor jmdm. ~ werden 

knieffrei (Adj.) die Knie freilassend (Rock) 

Knielgeilge (f. 19; Mus.) Streichinstrument, das 
zw. den Knien gehalten wird; Sy Gambe 

Knielgellenk (n. 11) = Knie (1) 

Knielgellenklentizünldung (f. 20; Med.) Entzün- 
dung des Knies bei Infektionskrankheiten: Go- 
nitis 

Knielhang (m. ıu; Sp.) Turnübung an Reck, Bar- 
ren od. Ringen, bei der der Körper an den ange- 
winkelten Knien frei hängt 

Knielhelbel (m. 5) doppelarmiger Hebel, in dessen 
Mitte ein Gelenk liegt 

Knielhelbellpresise (f. 19) Handdruckpresse, bei 
der der Druck mittels Kniehebels erzeugt wird 

knielhoch (Adj.) so hoch wie die Knie über dem 
Boden e kniehohes Gras; der Schnee liegt ~ 

Knielholz (n. 12u; unz.) niedriges Holz der Tun- 
dra u. im Hochgebirge 

Knielholse (f. 19) Hose, deren Beine unter den 
Knien geschlossen werden (aber nicht überfallen) 

Knielkehlle (f. 19) hinterer Teil des Kniegelenks 

kniellang (Adj.) vom Oberkörper od. von der Hüf- 
te bis zum Knie reichend e ein ~er Rock 

Kniellelder (n. 13) Lederschutz für Schienbein u. 
Knie, z. B. an Reithosen 

knien ([kni:n] a. [kni:an] V. i.; hat) auf den 
Knien liegen e auf dem Boden, auf dem Stuhl 
~; vor dem Altar, vor jmdm. ~ 

Knielrielmen (m. 4) Spannriemen, mit dem der 
Schuster den Schuh beim Nähen auf seinem Knie 
festhält 

Knielrohr (n. 11) rechtwinklig gebogenes Rohr 

Knies (m.; -; unz.) 1 Schmutz 2 (fig.) Streit, Zank 
e mit jmdm. ständig ~ haben [nddt.; vermutl. 
zu mhd. knuz „verwegen, hochfahrend“, aengl. 
cneatian „streiten“, norw. knauta „brummen“; 
> Knauser] 

Knielscheilbe (f. 19) Knochenscheibe an der Vor- 
derseite des Kniegelenks; Sy Patella 

Knieļschluss (m. 1u; unz.) Anpressen beider Knie 
an den Pferdekörper (beim Reiten) bzw. an den 
Rahmen des Motorrades, um beim Fahren auch 
durch Gewichtsverlagerung lenken zu können 

Knielscho|ner (m. 3) = Knieschützer 

Knielschütlzer (m. 3) Bandage od. Polster zum 
Schutz des Kniegelenks; Sy Knieschoner 

Knielsehinenjreiflex (m. 1; unz.; Med.) Schlag auf 
die Sehne unterhalb der Kniescheibe, wobei sich 
das Kniegelenk ruckartig streckt; Sy Patellar- 
reflex 

Knielstrumpf (m. ıu) bis zum Knie reichender 
Strumpf 

Knielstück (n. 11) rechtwinklig gebogenes Rohr- 
stück 

knieltief (Adj.) so tief, dass man bis zum Knie ein- 
sinkt e ~er Schlamm, Schnee 

Knielverlletizung (f. 20) Verletzung, Blessur am 
Knie e sich eine ~ zuziehen; mit einer ~ ins 
Krankenhaus kommen 

Knielwärlmer (m. 3) wollenes, das Knie bedecken- 
des Strumpfstück 

kniff > kneifen 

Kniff (m. 1) 1 das Kneifen 2 scharfe Falte, umge- 
bogene Stelle3 (fig.) Kunstgriff, Trick e jmdn. 
die ~e des Zauberns lehren; es ist ein ~ dabei; 
ein ~in den Arm; ein ~ im Papier, in der 
Buchseite [> Aneifen] 

kniffellig (Adj.; umg.) oV Anifflig 1 schwierig, 
mühsam, Geduld u. Geschicklichkeit erfordernd 
(Arbeit) 2 heikel (Angelegenheit) [zu mundart- 
lich kniffeln, knüffeln „mühselige Arbeit ver- 
richten“] 

knififen (V. t.; hat) mit einer scharfen Falte ver- 
sehen e Papier ~ 


kniffllig (Adj.) = kniffelig 

Kniglge (m.; - od. -s; unz.) Buch mit Regeln über 
richtiges gesellschaftl. Verhalten, über korrekte 
Umgangsformen [nach A. Freiherr von Knigge, 
1752-1796, der das erste Buch dieser Art („Über 
den Umgang mit Menschen“) schrieb] 

Knilch (m. 1; umg.; abwertend) 1 (unangeneh- 
mer) Mensch, Kerl 2 kleine, schmächtige Person 
e was will denn dieser ~ hier? 

knips (Int.) (das Geräusch bezeichnend, das beim 
Lochen od. Abschneiden, Abknipsen harter Ge- 
genstände entsteht) [lautmalend] 

kniplsen (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit den Fingern ei- 
nen kurzen, hellen Laut erzeugen 2 einen Schal- 
ter betätigen 3 lochen (Fahrschein) 4 den Aus- 
löser am Fotoapparat betätigen 5 (dilettantisch) 
‚fotografieren e hast du schon geknipst?; jmdn., 
ein Tier, einen Gegenstand ~; der Schaffner 
hat die Fahrkarte geknipst; ich habe im Urlaub 
viel geknipst [lautmalend, angelehnt an nddt. 
knipen; > kneifen, kneipen’] 

Kniplser (m. 3; umg.) 1 Schalter, bes. Lichtschalter 
2 Druckknopf 3 jmd., der planlos u. unsachver- 
ständig fotografiert 4 (Fußb.) jmd., der regel- 
mäßig, zuverlässig od. von äußeren Einflüssen 
unbeeindruckt Tore erzielt 

Knipsizanige (f. 19) Zange zum Knipsen (Lochen) 

Knirps (m. 1) 1 kleiner Junge 2 (abwertend) klei- 
ner Mensch [ostmdt. <mdt. knürbes; verwandt 
mit Knorpel, Knorren] 

Knirps® (m. 1) zusammensteckbarer Schirm, Ta- 
schenschirm [> Knirps] 

knirlschen (V. i.; hat) ein hartes, reibendes Ge- 
räusch von sich geben è „...!“, knirschte er (fig.) 
stieß er wütend zw. den Zähnen hervor; die Rä- 
der knirschten auf dem Schnee; mit den Zäh- 
nen ~ die Zähne (vor Wut) aufeinanderreiben; 
der Kies, Sand, Schnee knirschte unter seinen 
Schritten [<mnddt. Anirsen, wohl lautmalend] 

Knisiterlgold (n. 11; unz.) = Rauschgold [> knis- 
tern] 

knisitern (V. i.; hat) bei Bewegung feine, leise u. 
hell knackende, raschelnde Laute von sich geben 
e Papier knistert; trockene od. brennende 
Zweige ~; man glaubt, die Atmosphäre ~ zu 
hören die in der Luft liegende Spannung, Erre- 
gung zu spüren; es knistert im Gebälk (fig.) 
Gefahr droht (urspr. wie von Feuer od. nicht 
mehr tragfähigen Balken); das Feuer knistert 
im Ofen; ~de Seide [lautmalend] 

Knitltel (m. 5) = Knüppel (2) 

Knitltellvers (m. 1; Metrik) vierhebiger, paarweise 
gereimter, vor allem im 16. Jh. beliebter Vers; 
oV Knüttelvers [1. frühnhd. knüttel „das unor- 
dentlich Geknüpfte“ (zu Knoten); 2. „Knüttel- 
vers“: Übersetzung von lat. versus rhopalicus, 
wörtl. „Keulenvers“ (1579)] 

Knititer (Pl.) Falten 

knitlterlarm (Adj.; -ärimer, am -ärmslten) wenig, 
kaum knitternd (Stoff) 

knititerlfrei (Adj.) nicht knitternd (Krawatte, 
Stoff) 

knititelrig (Adj.; umg.) oV knittrig 1 leicht knit- 
ternd 2 zerknittert 

knitltern (V.; hat) I (V. i.) kleine Druckfalten bil- 
den (Bluse, Kleid, Stoff) II (V. t.; umg.) zerknit- 
tern, zerdrücken, kleine Fältchen in etwas ma- 
chen è pass auf, dass du den Stoff nicht knit- 
terst [<nddt. knittern, Schallwort im Ablaut zu 
knattern] 

knittirig (Adj.) = Anitterig 

Knolbel (m. 5; mdt., oberdt.) 1 Knöchel 2 Würfel 
[<mhd. knübel „Fingerknöchel“] 

Knolbellbeicher (m. 3) 1 Würfelbecher 2 (fig.; 
umg.; scherzh.) kurzer, klobiger Militärschaft- 
stiefel [> knobeln] 

knolbeln (V. i.; hat) 1 würfeln 2 denken, nachden- 
ken è Knobeln Methode, eine Entscheidung zu 
treffen, wer von beiden etwas Bestimmtes tun 
soll, indem man mit der Hand das Zeichen 


„Stein“, „Schere“ od. „Papier“ macht: Stein gegen 
Papier verliert (wird eingewickelt), Papier ge- 
gen Schere verliert (wird zerschnitten), Schere 
gegen Stein verliert (wird stumpf) [> Knobel 
(die Würfel waren aus Knochen geschnitten)] 

Knolbi (m. 6; unz.; umg.; kurz für) Knoblauch 
e Soße, Nudeln, Fleisch mit ~ 

Knobllauch (m.; -s; unz.) 1 (Bot.) zu den Lilien- 
gewächsen gehörende Pflanze mit zwiebeltra- 
genden Dolden von scharfem Geruch: Allium sa- 
tivum 2 als Gewürz u. Heilmittel verwendete 
Zwiebel des Knoblauchs (1) [<spätahd. cnufloch 
<ahd. chlobilouh, chlofalouh, eigtl. „gespaltener 
Lauch“ <Kloben, klieben + Lauch] 

Knölchel (m. 5) 1 vorspringendes Ende der Unter- 
schenkelknochen: Malleolus (Fuß-) 2 Fingerknö- 
chel3 (fig.) Würfel e sich den ~ brechen, ver- 
stauchen [Verkleinerungsform zu Knochen] 

Knölchellchen (n. 14) sehr kleiner Knochen 

knölchellhoch (Adj.) vom Boden bis zum Knöchel 
reichend e das Wasser steht ~; zum Wandern 
benötigt man knöchelhohe Schuhe 

knölchelllang (Adj.) vom Oberkörper od. der Hüf- 
te bis zum Knöchel reichend e ~e Röcke 

knölcheln (V. i.; hat; veraltet) würfeln [die Wür- 
fel waren früher aus Knochen geschnitten] 

knölchelltief (Adj.) so tief, dass man bis zum Knö- 
chel einsinkt e ~er Schlamm 

Knolchen (m. 4) I (unz.) feste, hauptsächlich aus 
kalkhaltigem Material bestehende Stützsubstanz 
des Skeletts der Wirbeltiere: Os e er ist nur noch 
Haut und ~ sehr dünn, mager 11 (zählb.) 1 Teil 
des Skeletts (Becken-, Oberschenkel-) 2 (nur 
Pl.) Glieder 3 Schraubenschlüssel mit verdickten 
Enden 4 (umg.) Person, Kerl e sich die ~ bre- 
chen; seine ~ hinhalten sich für etwas opfern; 
jmdm. die ~ polieren (umg.) jmdn. heftig ver- 
prügeln; wehtun: mir tun alle ~ weh ich bin 
zerschlagen, erschöpft; zusammennehmen: 
nimm, reiß deine - zusammen! (umg.) nimm 
dich zusammen! è alter ~! alter Kerl, Bursche; 
feste, schwere, starke, weiche, zarte ~ haben; 
ein müder ~ (fig.; umg.) schlapper, energieloser 
Mensch; seine müden ~ ausruhen (umg.) è der 
Hund nagt an einem ~; bis auf die ~ abma- 
gern; sich bis auf die ~ blamieren (umg.) sehr 
blamieren; bis auf die ~ nass werden; die Wun- 
de geht bis auf den ~; die Arbeit geht auf die ~ 
ist körperlich sehr anstrengend; er ist konser- 
vativ bis in die ~ (umg.) sehr, zutiefst, bis ins 
Innerste konservativ; der Schreck fuhr mir in 
die ~ (umg.); er hat keinen Mumm in den ~ 
(umg.) er hat keine Kraft; (fig.) er hat keinen 
Mut; die Krankheit lag mir schon lange in den 
~ (umg.); der Schreck liegt, sitzt mir noch in 
den ~ (umg.); Fleisch mit, ohne ~ (zum Braten 
od. Kochen) [<mhd. knoche, wohl lautmalend; 
zu knacken „Gegenstand zum Schlagen“; ver- 
wandt mit engl. knock „schlagen“] 

Knolchenlarlbeit (f. 20; unz.; umg.) sehr harte 
körperliche Arbeit 

Knolchenlasche (f. 19; unz.) durch Glühen von 
Knochen erhaltenes Gemisch von Kalziumphos- 
phat u. Kalziumoxid, zur Herstellung von Su- 
perphosphat verwendet 

Knolichen|bau (m.; -(e)s; unz.) 1 Skelett 2 Beschaf- 
fenheit des Skeletts, der Knochen e kräftiger, 
zarter ~ 

Knolchen|bruch (m. ıu) Bruch eines Knochens; 

Sy Fraktur (II) 

Knoichenjbrülchiglkeit (f.; -; unz.) Sprödheit der 
Knochen, z. B. bei Osteoporose 

knolchenldürr (Adj.; umg.) sehr dürr 

Knolchenlentizünldung (f. 20; Med.) Entzündung 
der Knochen; Sy Ostitis 

Knoichenlerjweilchung (f. 20) Erkrankung der 
Knochen infolge mangelhaften Einbaus von Mi- 
neralstoffen; Sy Osteomalazie 

Knoichenffett (n. 11; unz.) durch Auskochen von 
Knochen mit Wasser od. Behandeln mit Wasser- 


dampf gewonnenes fettes Öl, das als Schmiermit- 
tel, zur Herstellung von Seife u. Schuhcreme be- 
nutzt wird; Sy Knochenöl 

Knoichenffisch (m. 1) Fisch mit knöchernem Ske- 
lett: Teleostei; Sy Grätenfisch, Teleostier 

Knolchenigelrüst (n. 11) Gerippe, Skelett, Gesamt- 
heit der Knochen (im Körper) 

knoichenlhart (Adj.; umg.) sehr hart e das Brot 
ist - 

Knolchen|haut (f. zu; Anat.) die Blutgefäße u. 
Nerven enthaltende, äußerste Schicht der Kno- 
chen; Sy Beinhaut, Periost 

Knoichenlhautlentizünldung (f. 20; Med.) eine 
schmerzhafte Entzündung der Knochenhaut als 
Folge von Verletzungen od. einer Knochenmark- 
entzündung; Sy Periostitis 

Knolchenihecht (m. 1) = Kaimanfisch 

Knolchenlleim (m. 1; unz.) aus Knochen gewonne- 
ner Warmleim 

Knolchenimann (m. 2u; volkstüml.) der (als Ge- 
rippe dargestellte) Tod 

Knolchenjmark (n.; -(e)s; unz.; Anat.) in den lan- 
gen Röhrenknochen enthaltenes Zellgewebe 

Knoichenjmarkitransiplanitaltilon (f. 20; Med.) 
Übertragung von Knochenmark, das einem ge- 
eigneten Spender entnommen wurde, zu thera- 
peutischen Zwecken, z. B. bei Leukämieerkran- 
kungen 

Knolchenjmehl (n. 11; unz.; Med.) gemahlene 
Knochen, die vorher durch Dämpfen entleimt 
worden sind, als Beifutter, bes. in der Pelztier- 
zucht 

Knolchenjmühlle (f. 19) 1 Vorrichtung zur Gewin- 

nung von Knochenmehl 2 (fig.; umg.) Betrieb, 
in dem körperlich sehr hart gearbeitet wird 

Knolchenlöl (n. 11; unz.) = Knochenfett 

Knolchenitransjplanitaltilon (f. 20) Verpflanzung 
von lebendem Knochengewebe 

knolchenitroicken (Adj.; umg.; verstärkend) 1 ex- 
trem trocken 2 (fig.; umg.) unanschaulich, lang- 
weilig e der Kuchen ist ~; der Vortrag ist ~ 

knölchelrig (Adj.) oV knöchrig 1 knochenartig 
2 aus Knochen (bestehend) 

knölchern (Adj.) aus Knochen (bestehend); 
>a. verknöchert 

knolchig (Adj.) mit starken od. stark hervortre- 
tenden Knochen versehen (Gesicht, Körper) 

...knolchig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Art von Knochen ausgestattet, 
z.B. feinknochig, grobknochig, starkknochig 

knöchlrig (Adj.) = knöcherig 

knock-down auch: knockldown ([nskdaun] Adj.; 
nur präd. u. adv.; Sp.; Boxen) niedergeschlagen, 
aber nicht kampfunfähig; >a. knockout [engl., 
eigtl. knocked down „niedergeschlagen“] 

Knock-down auch: Knockldown ([nskdaun] m. 6; 
Sp.; Boxen) Niederschlag [engl., „das Nieder- 
schlagen“] 

knock-out auch: knocklout ([n>kaut] Adj.; nur 
präd. u. adv.; Abk.: k.o.; Sp.; Boxen) niederge- 
schlagen, kampfunfähig e den Gegner ~ schla- 
gen [engl., eigtl. knocked out, zu knock out „her- 
ausschlagen, entscheidend besiegen“] 

Knock-out auch: Knocklout ([nakaut] m. 6; Abk.: 
K.o.; Sp.; Boxen) Niederschlag, völlige Besie- 
gung è der Kampf endete mit einem ~ des 
Gegners 

Knock-out-Sieg auch: Knockloutlsieg ([nakaut-] 
m. 1; Sp.; Boxen) Sieg durch Knockout des Geg- 
ners 

Knöldel (m. 5; oberdt.) = Kloß (2) [<spätmhd. 
knödel, Verkleinerungsform zu ahd. knodo 
„Knoten“] 

Knoffel (m.; -s; unz.; umg.) Knoblauch e du 
riechst nach ~ 

Knöllichen (n. 14) kleine Knolle 

Knöllichenibakltelrilen (Pl.; Sg.: -rilum) in Sym- 
biose mit Schmetterlingsblütlern lebende, stick- 
stoffbindende, in zahlreichen Stämmen auftre- 
tende Bakterien: Bacterium radiciola 


Knorpelhaut 


Knolle (f. 19) fleischig verdicktes pflanzl. Organ, 
das der Speicherung von Nährstoffen u. zum Teil 
auch der vegetativen Vermehrung dient (Wur- 
zel-, Spross-) [<mhd. knolle „Erdscholle, 
Klumpen“, engl. knoll „Hügel“ <germ. knuzla- 
od. knudla- „zusammengeballte Masse“; ver- 
wandt mit knüllen, Knoten u. Knopf] 

Knolllen (m. 4) 1= Knolle 2 Klumpen 3 (fig.; 
umg.; scherzh.) dicke Nase 4 (regional) polizei- 
licher Strafzettel (für falsches Parken o. A.) 

Knollleniblätiterlpilz (m. 1; Bot.) verschiedene 
meist giftige Pilzarten: Amanita; Sy Knollen- 
blätterschwamm 

Knolllen)blätiterischwamm (m. 1u; Bot.) = Knol- 
lenblätterpilz 

Knolllenigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) ausdauernde, 
resistente Pflanze, deren Erneuerungsknospen in 
unterirdischen Sprossknollen überwintern, z. B. 
Krokus 

Knolllenikajpiitell (n. 11) = Knospenkapitell 

Knolllenjwinjde (f. 19) = Batate 

knolllig (Adj.) 1 mit Knollen versehen 2 wie eine 
Knolle e ~e Nase 

Knopf (m. 1u) 1 meist rundes, scheiben- od. auch 
kugelförmiges Verschlussstück an der Kleidung 
(Jacken-, Hemd-, Hosen-, Holz-, Perl- 
mutt-) 2 runde Drückvorrichtung (Klingel-, 
Schalt-) 3 Griff, Knauf (Tür-) 4 Kopf (Steck- 
nadel-, Turm-) 5 (Jägerspr.) sehr kleine, bis zu 
2cm hohe Geweihstange (beim Spießer) 6 (fig.; 
umg.; scherzh.) Kerl, Bursche 7 (schweiz.; 
umg.; scherzh.) Kind 8 (oberdt.) 8.1 Knoten 
8.2 Knospe è der ~ ist abgerissen; einen ~ an- 
nähen, verlieren; einen ~ machen (oberdt.); 
die Knöpfe (am Mantel usw.) zuknöpfen e ein 
kleiner ~ (fig.; umg.; scherzh.) e (sich) etwas 
an den Knöpfen abzählen es ist gleichgültig, 
wofür man sich entscheidet; auf den ~ drücken 
[<ahd. knopf „Knoten, Knospe, Knauf, Knor- 
ren“, engl. knop „Knauf, Knopf“ <germ. knup- 

pa- „zusammengeballte Masse, Klumpen“] 

Knöpfichen (n. 14) kleiner Knopf 

Knopfldruck (m. 1u; unz.) Drücken eines Knopfes 
e die Tür öffnet sich auf ~ (hin) 

knöpffen (V. t.; hat) 1 mit Knöpfen schließen od. 
öffnen 2 mit Knöpfen befestigen e das Hemd 
wird links geknöpft 

Knopfigielßer (m. 3; früher) Hersteller von Knöp- 
fen 

Knopfikraut (n. 12u; unz.; Bot.) aus Südamerika 
stammender, als Unkraut weitverbreiteter 
Korbblütler: Galinsoga; Sy Franzosenkraut 

Knöpfllein (n. 14; poet.) kleiner Knopf 

Knopflloch (n. 12u) Loch zum Zuknöpfen è eine 
Nelke im ~ tragen 

Knopfllochiseilde (f. 19) fester Seidenfaden zum 
Umstechen von Knopflöchern 

Knopfllochistich (m. 1) Nähstich zum Einfassen 
von Knopflöchern, bei dem der Faden zu dicht 
nebeneinanderliegenden Knoten geschlungen 
wird; Sy Knotenstich 

Knöpfischuh (m. 1) Schuh zum Zuknöpfen 

Knöpfistielfel (m. 5) Stiefel zum Zuknöpfen 

Knopp (m. 1u; nddt.) Knopf (Person) 

Knopiper (f. 21) Pflanzengalle der Eiche Quercus 
aegilops, als Gerbmittel verwendet [> Knopf] 
knölren (V. i.; hat) 1 (Jägerspr.) leise röhren (von 
Hirschen) 2 (regional) brummig sein, schlechter 

Laune sein [lautmalend] 

Knorjpel (m. 5; Anat.) bes. festes, aber im Gegen- 
satz zum Knochen schneidbares u. elastisches, als 
Stützsubstanz dienendes Bindegewebe, in das 
Chondrin (Knorpelleim) eingelagert ist: Carti- 
lago [zuerst in knorpelbein belegt (15. Jh.); ver- 
wandt mit Knirps, Knorren] 

Knoripellfisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 
Überklasse der fischgestaltigen Wirbeltiere, deren 
Wirbelsäule verknorpelt ist: Chondrichthyes 

Knoripellhaut (f. 7u) faserige obere Schicht der 
Knorpel: Perichondrium 
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Knorpelhautentzündung 


Knoripellhautlentizünldung (f. 20) Entzündung 
der Knorpelhaut: Perichonaritis 

knorlipellig (Adj.) oV knorplig 1 mit Knorpeln 
versehen od. durchsetzt (Fleisch) 2 wie (ein) 
Knorpel e eine ~e Masse 

knorpllig (Adj.) = knorpelig 

Knorrlbremise auch: Knorr-Bremise® (f. 19) Luft- 
druckbremse für Eisenbahnfahrzeuge [nach dem 
dt. Ingenieur Georg Knorr, 1859-1911] 

Knoriren (m. 4) Sy Knorz, Knubbe 1 astreicher 
Teil eines Baumstammes 2 Baumstumpf, Holz- 
klotz [<mhd. knorre „Knoten, Auswuchs an 
Bäumen, Steinen, Leibern“, verwandt mit 
Knirps] 

knorlrig (Adj.) 1 astreich 2 krumm gewachsen 
(Baum) 3 groß, unbehauen (Klotz) 4 ausgemer- 
gelt, aber kräftig, zäh, sehnig e ~er alter Mann 

Knorz (m. 1) = Knorren [<ahd. knorz „Auswuchs, 
Knoten“; > Knorren] 

knorlzig (Adj.; umg.) geizig, knauserig 

Knöspichen (n. 14) kleine Knospe 

Knoslpe (f. 19; Bot.) jugendl. Pflanzenspross mit 
Anlage eines Blattes (Blatt-) od. einer Blüte 
(Blüten) è ~n ansetzen, treiben; die zarte ~ 
ihrer Liebe (fig.; poet.) [<spätmhd. knospe 
<ahd. knofsa; zu ahd. knopf; > Knopf] 

knosipen (V. i.; hat) sprießen, Knospen treiben, 
zu wachsen beginnen e ~de Bäume, Blumen, 
Blätter 

Knosljpenikalpiltell (n. 11) Kapitell mit Verzierun- 
gen in Form von Blattknospen od. jungen, leicht 
eingerollten Blättern; Sy Knollenkapitell 

Knoslpung (f. 20; unz.) 1 das Knospen; Sy Spros- 
sung 2 (Zool.) ungeschlechtliche Vermehrung, 
wobei sich Auswüchse am Muttertier bilden u. 
sich von ihm lösen od. manchmal auch mit ihm 
verbunden bleiben 

Knötlchen (n. 14) 1 kleiner Knoten 2 meist spitzes, 
über die Oberfläche kegelförmig hinausragendes 
Hautgebilde als Grundform vieler Hautausschlä- 
ge; Ggs Papel 

Knötichenjausischlag (m. 1u) = Lichen (1) 

Knötichenfflechite (f. 19) = Lichen (1) 

Knolte (m. 17; nordostdt.) derber, grober Kerl 
[<nddt. gnote, genote = nhd. Genosse; angelehnt 
an Knoten] 

knolten (V. t.; hat) zu einem Knoten verschlingen, 
verknüpfen e die Schnürsenkel ~ 

Knoiten (m. 4) 1 feste Verschlingung von Fäden, 
Stricken od. Tauen o.Ä. (Krawatten-, Schif- 
fer) 2 Schlinge der Krawatte 3 (Anat.) Verdi- 
ckung an Kreuzungs- u. Verzweigungsstellen 
(Nerven-) 4 Anschwellung, Auswuchs, Verdi- 
ckung, z. B. am Holz, an Gliedern (Gicht) 

5 (Bot.) die oft verdickte Blattansatzstelle eines 
Sprosses: Nodus 6 (Astron.) Schnittpunkt einer 
Gestirnbahn mit einer Grundebene 7 (Phys.) die 
Ruhepunkte einer stehenden Welle 8 (Theorie 
der Graphen) als Kästchen, Kreis od. Punkt dar- 
gestellte Einheit (Begriff, Zeichen, Ergebnis) in 
einem Graphen 9 (Mar.;, Zeichen: kn) Maß für 
die Geschwindigkeit eines Schiffes, ı kn = eine 
Seemeile pro Stunde (nach den als Knoten in die 
Logleine eingeknüpften Marken) 10 aufgestecktes 
Haar (Haar-) 11 (fig.) Verwicklung, Konflikt 
(im Drama, Roman) 12 Schwierigkeit e einen ~ 
aufknüpfen, lösen; einen ~ machen; bei ihm 
ist der ~ noch nicht geplatzt (fig.; umg.) er hat 
die Forderungen des Lebens noch nicht begriffen; 
den ~ schürzen, auflösen (fig.); da steckt der 
~ (fig.); einen ~ (im Nacken) tragen e fester, 
lockerer ~ e sich einen ~ ins Taschentuch ma- 
chen (als Gedächtnisstütze); mit 18 ~ fahren 
(Mar.); das Haar zu einem ~ stecken; >a. gor- 
disch [<ahd. knoto „knotenförmige Verdickung, 
Knospe, Knorren, Knorpel“, engl. knot <ur- 
germ. knudan <idg. *gen- „Geballtes“] 

Knoltenigersite (f. 19; unz.) eine Wildgerste: Hor- 
deum nodosum 

Knoltenjpunkt (m. 1) 1 Ort, an dem sich mehrere 
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Verkehrslinien kreuzen (Eisenbahn, Ver- 
kehrs-) 2 (Optik) einer der Kardinalpunkte 

Knolten|schnülre (f. zu; Pl.) an einen Leitfaden 
od. Stab geknüpfte, mit Knoten versehene Fäden 
verschiedener Länge, Zahl u. Farbe (als Verstän- 
digungs- od. Merkzeichen, z. B. bei den Inkas); 
Sy Quippu 

Knoitenischrift (f. 20; unz.) Knotenschnüre (als 
Vorform der Schrift) 

Knoiteniseil (n. 11) Kletterseil mit Knoten 

Knoltenistich (m. 1) = Knopflochstich 

Knoiten|stock (m. 1u) derber, knorriger Stock 

Knöltelrich (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Knöterichgewächse (Polygonaceae), deren 
Arten z. T. zu den am weitesten verbreiteten 
Unkräutern gehören: Polygonum [> Knoten 
(nach den knotenförmigen Stängelgelenken)] 

knoltig (Adj.) 1 mit Knoten versehen (Finger) 
2 wie Knoten, knotenartig 

Knotitenlerz (n. 11; unz.; Bgb.) Sandsteine mit 
Körnern aus Bleiglanz od. Zinkblende [> Kno- 
ten; nach dem knötchenförmig im Sandstein 
sitzenden Bleiglanz] 

Know-how auch: Knowhow ([no:hau] n.; - od. 
-s; unz.) das Wissen, wie etwas gemacht wird 
e er verfügt noch nicht über das notwendige ~ 
[<engl. know „wissen“ + how „wie“] 

Know-how-Transifer auch: Knowlhowitransifer 
(Ino:hautrensfa(r)] m. 6) Vermittlung von 
techn. Wissen, z. B. an Entwicklungsländer 
[<Know-how + engl. transfer „Übertragung“] 

Knublbe (f. 19; umg.) = Knorren [<nddt. knubbe; 
> Knopf) 

Knublbel (m. 5; umg.) Verdickung, kleine Erhe- 
bung è ein kleiner ~ an der Stirn 

knublbellig (Adj.; umg.) oV knubblig 1 mit Knub- 
beln versehen, klein u. dicklich 2 verknittert, 
nicht ebenmäßig e ~e und knollige Kartoffeln; 
ein ~es Gesicht 

Knublben (m. 4) = Knorren 

knubbllig (Adj.; umg.) = knubbelig 

knudidellig (Adj.; umg.) herzig, niedlich, drollig, 
zum Knuddeln, zu Liebkosungen verführend; 
oV knudalig è ein ~es Kind 

knudideln (V. t.; hat; umg.) liebkosen, schmusen, 
streicheln [> Knoten] 

knuddllig (Adj.; umg.) = Anuddelig 

Knuff (m. ı od. m. ıu) leichter Schlag od. Stoß mit 
der Faust od. mit dem Ellenbogen è jmdm. einen 
~ versetzen [lautnachahmend, zur Sippe um 
Knopf od. zu nddt. knüvel „Knöchel“] 

knufifen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. einen Knuff 
versetzen, jmdn. mit der Faust od. mit dem El- 
lenbogen stoßen è jmdn. in die Seite, in den 
Arm, Rücken ~ 

knuflfig (Adj.; umg.) 1 niedlich, putzig, zum 
Knuddeln 2 Gemütlichkeit ausstrahlend e ~e 
Stofftiere; er trägt einen ~en Backenbart; eine 
~e Kneipe 

knüllle (Adj.; nur präd. u. adv.; umg.) betrunken 
e ich bin vollkommen ~ [vielleicht zu knüllen] 

knülllen (V.; hat) I (V. i.) Anittern, Druckfalten 
bilden (Stoff) e der Stoff knüllt leicht, (od.) 
nicht IL (V. t.) zusammendrücken, zerknüllen, 
zerknittern e knüll das Papier nicht so! [<mhd. 
knüllen „stoßen, (er)schlagen“ <germ. knuzljan 
„(zusammen)drücken, stoßen, schlagen“; ver- 
wandt mit Knolle, Knoten] 

Knülller (m. 3; umg.) eine Sache, die einschlägt, 
Erfolg e das Lied, der Film, das Buch, die Ware 
ist ein ~ [zu jidd. knellen „schlagen“; > Schla- 
ger] 

Knüpflarlbeit (f. 20) 1 das kunstvolle Verknüpfen 
von Fäden, Bast usw. 2 das Erzeugnis selbst 

knüpifen (V. t.; hat) 1 Fäden miteinander ver- 
schlingen, bes. zu kunstvollen Mustern 2 eine 
Schleife binden, Knoten machen aus 3 (fig.) 

3.1 schlingen 3.2 einen gedanklichen Zusam- 
menhang herstellen e Bande der Freundschaft 
~ (fig.); die Bande enger ~; einen Teppich ~; 


etwas an etwas anderes ~ durch Knoten befesti- 
gen; (fig.) anschließen, mit etwas verbinden; an 
die alte Stadt - sich für mich viele schöne Er- 
innerungen (fig.); er knüpfte daran die Bedin- 
gung, dass ... (fig.); eine Frage an ein Gespräch 
~ (fig.) [<ahd. knupfen „knoten, schlingen“; 
zu Knopfin der alten Bedeutung „Knoten, 
Schlinge“] 

Knüpjpel (m. 5) 1 kurzer, dicker Stock (Gummi-) 
2 armlang geschnittenes Rundholz; Sy Knüttel, 
Knittel3 vorgewalzter Stahlblock von 5o bis 350 
mm vierkant 4 (im Flugzeug) Steuerhebel 5 (im 
Kfz) Gangschalthebel (bei Knüppelschaltung) 

6 (umg.) langes Brötchen, Semmel e den ~ 
schwingen; jmdm. mit dem ~ auf den Kopf 
schlagen; da, hier liegt der - beim Hund (fig.) 
die Angelenheit hat eine notwendige Folge, die 
Folgen werden sicherlich nicht auf sich warten 
lassen; jmdm. einen ~ zwischen die Beine wer- 
fen (fig.) ihm Hindernisse in den Weg stellen, 
Schwierigkeiten machen [<ostmdt. im 15. Jh. für 
mhd. knüpfel, eigtl. „Knottenstock“, zu Knopf 
„Knorren an Gewächsen“] 

Knüpljpellbrülcke (f. 19) Brücke aus rohen Holz- 
knüppeln 

Knüp|pelldamm (m. 1u) aus dichtgelegten Knüp- 
pein gebildeter Weg über Sumpfland 

knüplpelldick (Adj.; umg.) dick wie ein Knüppel 
eè lange Zeit hat man nichts zu tun, und dann 
kommt'’s plötzlich ~ (fig.) dann kommt alles 
auf einmal; ~ voll sein (fig.; umg.) zum Platzen 
voll sein 

knüpjpelldilckelvoll (Adj.; umg.) 1 sehr voll 2 zum 
Platzen voll, gedrängt e der Kinosaal war ~; 
ich bin ~ ich bin übermäßig satt 

knüplpellhart (Adj.) sehr hart, steinhart (gewor- 
den) e ~es Brot 

knüpjpeln (V.; hat) I (V. t.) mit einem Knüppel 
verprügeln M (V.i., umg.) 1 schwer (u. schnell) 
arbeiten 2 (fig.) hageln 3 (Sp.; umg.) unfair 
spielen 

Knüpljpellschalltung (f. 20; im Kfz) Gangschal- 
tung, bei der der Gangschalter auf dem Boden 
des Fahrzeugs angebracht ist; Ggs Lenkradschal- 
tung 

knüpipelivoll (Adj.; umg.) sehr voll 

knuplpern (V. i.; hat; umg.) knabbern 

knurlren (V. i.; hat) 1 drohende Kehllaute aussto- 
‚Ren (Hund) 2 (fig.) 2.1 mürrisch vor sich hin re- 
den 2.2 kollernde Töne von sich geben (Magen, 
Darm) è „...!“, knurrte er; mir knurrt der Ma- 
gen (fig.) ich habe Hunger; über das schlechte 
Essen, das Wetter - [lautmalend] 

Knurrihahn (m. ıu) 1 (Zool.) Angehöriger einer 
Familie von breitköpfigen Meeresfischen mit 
steifen Bruststacheln, die ein knurrendes Ge- 
räusch von sich geben können: Triglidae 2 (fig.) 
gutmütig-brummiger Mensch ® ein alter ~ 

knurlrig (Adj.) murrend, mürrisch, verdrießlich 

Knurlriglkeit (f. 20; unz.) knurriges Wesen 

knüjsellig (Adj.; umg.) unsauber, schmutzig, zer- 
knittert [> knüseln] 

knüljseln (V. t.; hat; regional) beschmutzen, zer- 
knittern, durcheinanderbringen [Weiterbildung 
von mhd. knüsen, knüßen, knussen „stoßen, 
schlagen“ <ahd. chnussan, cnusen] 

Knusiperlhäusichen (n. 14) mit Lebkuchen bedeck- 
tes Märchenhäuschen; Sy Hexenhäuschen 

knusjpern (V. t.) knabbern (hartes Gebäck o. Ä.), 
in kleinen Bissen hörbar essen e Weihnachts- 
plätzchen ~ [Weiterbildung von mhd. knussen 
(> knüseln) od. lautmalende Neubildung] 

knusplrig (Adj.) 1 hartgebacken, angenehm zum 
Knabbern (Brötchen) 2 (fig.; umg.) frisch, 
adrett, anziehend (Mädchen) e jung und ~ 

Knust (m. 1; norddt.) = Kanten [<mnddt. knust 
„knotiger Auswuchs, Knorren“; verwandt mit 
Knoten] 

Knulte (f. 19) 1 Peitsche 2 (fig.) Gewalt(herrschaft) 
e einem Tier die ~ geben; die ~ zu spüren be- 


kommen; jmdn. unter seine ~ bringen (fig.); 
unter jmds. ~ stehen (fig.) nichts zu sagen ha- 
ben, unterdrückt sein [<russ. knut, eigtl. „Kno- 
tenpeitsche“; verwandt mit Knoten] 

knulten (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. unterdrücken, 
unterjochen, knechten [> Knute] 

knutischen (V. i. u. V. t.; hat; umg.) (jmdn. od. 
sich) ~ (jmdn. od. einander) heftig u. lange drü- 
cken u. küssen [<mhd. knutzen „drücken, quet- 
schen“; verwandt mit „Knoten“] 

Knutischelrei (f. 18; umg.; abwertend) heftiges, 
anhaltendes Küssen, Umarmen 

Knutschifleck (m. 1; umg.) blauer Fleck, der durch 
heftiges, saugendes Küssen auf der Haut entsteht 
e jmdm. einen ~ machen; einen ~ am Hals 
haben 

Knütitel (m. 5) = Knüppel (2) [<mhd. knüt(t)el 
<ahd. chuntil „Knotenstock“,; > Knoten] 

Knütltellvers (m. 1) = Knittelvers 

ko..., Ko... (Vorsilbe) = kon..., Kon... 

k. o. (Abk. für) knock-out e ich bin ~ (umg.) ich 
bin erschöpft 

K. o. (Abk. für) Knock-out (K.-o.-Schlag, 
K.-0.-System) 

Koladjuitor (m. 23) Gehilfe eines kath. Geistlichen 

[<lat. coadiutor „Mitgehilfe“; zu con... „zusam- 

men mit“ + adiuvare „helfen“] 

Kolalgullans (n.; -, -lanitia od. -lanizilen; Pharm.) 

die Gerinnung (z. B. von Blut) förderndes Mittel 

[<lat. coagulare „gerinnen“] 

Kolalgullat (n. 11; Med.; Chem.) Stoff, der bei ei- 

ner Koagulation ausgefällt wird [<lat. coagula- 

tum „das Geronnene“, Part. Perf. n. zu coagu- 

lare „gerinnen machen“] 

Kolalgullaltilon (f. 20; Med.; Chem.) Ausflockung 

einer kolloidalen Lösung durch Zusatz von Elek- 

trolyten, entgegengesetzt geladenen Kolloiden 

od. durch Erhitzen od. mechanische Einwirkung 

wie Schütteln, Flockung 

kolalgullielren (V. i. u. V. t.; hat; Med.; Chem.) ei- 

ner Koagulation unterworfen sein od. unterwer- 
fen [<lat. coagulare „gerinnen“] 

Kolalgullum (n.; -s, -gulla; Med.) Blutgerinnsel 

[<lat. coagulum „Lab“, ein Enzym im Magen 

des Kalbes u. des Schafes, das Milch zum Ge- 

rinnen bringt] 

Kolalla (m. 6) = Beutelbär 

kolallieren (V. i.; hat; Pol.) eine Koalition bilden, 

sich vereinigen, verbünden; oV koalisieren 

kolallilsiejren (V. i.; hat; Pol.) = koalieren 

Kolalliltilon (f. 20; Pol.) Vereinigung, Bündnis, 
zweckbestimmte Verbindung (von Parteien od. 
Staaten) (Regierungs-) è eine ~ bilden; mit ei- 
ner anderen Partei eine ~ eingehen; eine ~ zer- 
bricht; große/Große ~ K. der (beiden) größten 
Parteien; kleine/Kleine ~ K. aus einer großen u. 
einer od. mehreren kleinen Parteien [<frz. coali- 
tion „Bündnis“ <mlat. coalitio „Vereinigung, 
Zusammenkunft“] ®© 

Kolalliltilolnär (m. 1) Mitglied einer Koalition, Ko- 

alitionspartner 

Kolalliltilonslausisalge (f. 19; Pol.) Aussage einer 

Partei vor den Wahlen, mit welcher anderen 

Partei sie gegebenenfalls eine Koalition einzuge- 

hen gedenkt 

olallitilonslfälhig (Adj.; Pol.) fähig, geeignet eine 

Koalition mit einer anderen Partei einzugehen 

Kolalliltilonsigelspräch (n. 11; meist Pl.; Pol.) Ge- 

spräch, Verhandlung über die Bildung einer ge- 

meinsamen Koalition; Sy Koalitionsverhand- 

lung è ~e führen 

Kolalliltilonsiparltei (f. 18; Pol.) einzelne Partei ei- 

er Koalition; Sy Koalitionspartner 


S 


Kolalliltilonsipartiner (m. 3; Pol.) = Koalitions- 
partei 
Kolalliltilonsirelgielrung (f. 20; Pol.) aus den Ver- 


tretern mehrerer Parteien gebildete Regierung 
Kolalliltilonsiverlhandilung (f. 20) = Koalitions- 
gespräch 
Kolalliltilonsiveritrag (m. 1u; Pol.) Vertrag, der ei- 


hatten. 


ner Koalition zugrunde liegt, Abmachungen 
über ein gemeinsames Regierungsprogramm 

Kolaultor (m. 23) Mitverfasser, -autor; oV Kon- 
autor [<Kon... + Autor] 

kolaxilal (Adj.) eine gemeinsame Achse habend 
[<kon... + lat. axis „Achse“] 

Kolaxilallkalbel (n. 13; El.) Kabel für Nachrichten- 
verbindungen, bei dem ein Mittelleiter von ei- 
nem rohrförmigen Außenleiter umgeben ist 

Kolbalt (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Co) graues, 
glänzendes, magnet. Metall, Ordnungszahl 27, 
in Legierungen u. als Katalysator verwendet; 
oV (fachsprachl.) Cobalt [zu Kobold, nach dem 
früheren Bergmannsglauben, das für wertlos 
angesehene Kobalt sei von Berggeistern unter- 
geschoben worden, nachdem das wertvolle Sil- 
ber geraubt worden war] 

kolbaltiblau (Adj.) tiefblau, leuchtend blau; Sy kö- 
nigsblau 

Kolbaltiblülte (f. 19; unz.) = Erythrin (I) 

Kolbaltiglas (n. 12u; unz.) durch Kobaltoxid ge- 

färbtes, blaues Glas 

Kolbel (m. 5; bair.-österr.) 1 Verschlag, kleiner 
Stall für Haustiere, vor allem für Schweine 
(Schweine-); oV Koben, Kofen 2 kugeliges, aus 
einem Flechtwerk von Zweigen bestehendes 
Nest des Eichhörnchens [<mhd. kobe „Schweine- 

stall, Verschlag, Käfig, Höhlung“, engl. cove 

„Schlupfwinkel“; zu idg. *geu- „biegen, krüm- 

men, wölben“; > Kugel] 

Kolben (m. 4) = Kobel 

Kolber (m. 3; ostmdt.) 1 Korb (für Speisen) 2 Wirt 

[<spätmhd. kober; zu idg. *geu- „biegen, krüm- 

men, wölben“; verwandt mit > Kugel] 

Kolbold (m. 1) Erdgeist, zwergenhafter (guter) 

Hausgeist [<mhd. kobolt; erster Teil zu Koben, 

zweiter zu hold od. walten, eigtl. „Stall-, Haus- 

geist“ od. „Stall-, Hauswalter“] 

Kolboldläffichen (n. 14) = Koboldmaki 

kolboldihaft (Adj.) in der Art eines Kobolds, wie 

ein Kobold e ein ~ kleiner Mann; ~ über die 

Bühne springen und kugeln 

Kolboldjmalki (m. 6; Zool.) Sy Koboldäffchen 

1 Angehöriger einer Gattung der Halbaffen: Tar- 

sius 2 (i.e. S.) eichhörnchengroße Art mit großen 

Augen: T. tarsius 

Kolbolz (m. 1) Purzelbaum è ~ schießen [nach 

dem Purzelbaum des Kobolds] 

kolbollzen (V. i.; hat) Purzelbäume schlagen 

Kolbra auch: Kobira (f. 10; Zool.) bis 1,8 m lange 
Hutschlange mit Brillenzeichnung auf dem Na- 
cken, gefährlichste Giftschlange Indiens: Naja 
naja [verkürzt <port. cobra de capello „Kappen- 
schlange“; zu lat. colubra „Schlange“ + capello 
„Kappe“] 


Köcher 


Koalition: Das Wort Koalition kommt aus dem Lateinischen: coalitio, Genitiv coalitionis, bedeutet 
„Vereinigung, Zusammenkunft“. Das zugrundeliegende Verb coalescere bedeutet „zusammenwach- 
sen, sich vereinigen“ (aus cum „mit“ + alere „wachsen, ernähren‘). 

Unter einer Koalition versteht man heute ein Bündnis oder einen Zusammenschluss von Parteien 
oder Staaten. Derartige Verbindungen gab es bereits im alten Rom. Der Ausdruck wurde über das 
französische coalition im 18. Jahrhundert in der Form Koalition ins Deutsche übernommen. Seitdem 
ist der Begriff Koalition in der deutschen Sprache in zahlreichen Zusammenhängen präsent. 

Als Koalitionskriege werden beispielsweise die Befreiungskriege 1813-1815 gegen das napoleonische 
Frankreich bezeichnet, in denen sich Österreich, Preußen und Russland zusammengeschlossen 


Unter Weimarer Koalition verstand man die Reichsregierungen aus SPD, Zentrum und der liberalen 
Deutschen Demokratischen Partei, die auf dem Boden der Weimarer Verfassung standen. 

Mit dem Begriff Anti-Hitler-Koalition wurde seit 1941 nach dem Überfall Hitlers auf die Sowjetuni- 
on der gemeinsame Kampf der Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritanniens und der damali- 
gen Sowjetunion gegen das nationalsozialistische Deutschland bezeichnet. 

Im heutigen politischen Sprachgebrauch der Bundesrepublik Deutschland ist eine Koalition ein Par- 
teienbündnis zum Zweck der Regierungsbildung. Dabei wird zwischen Großer und Kleiner Koalition 
unterschieden. Große Koalition ist das Bündnis der großen Volksparteien CDU/CSU und SPD, die 
erstmals von 1966 bis 1969 gemeinsam die Regierung bildeten. Kleine Koalitionen werden dagegen 
Bündnisse von CDU oder SPD mit kleineren Parteien genannt. Der Ausdruck Ampelkoalition wird 
für das Bündnis aus SPD, FDP und Grünen verwendet, er ist in den Farben der drei Parteien (rot, 
gelb, grün) begründet; Jamaikakoalition steht für ein Bündnis der Fraktionen von CDU/CSU, FDP 
und den Grünen (nach den Farben schwarz, gelb und grün der Nationalflagge Jamaikas). 


Koch (m. ıu) jmd., der berufsmäßig Speisen zube- 
reitet, Lehrberuf mit dreijähriger Lehrzeit (Di- 
ät-, Hotel-) e viele Köche verderben den Brei 
(fig.) wenn zu viele an einer Sache arbeiten, 
wird nichts Rechtes daraus; Hunger ist der beste 
~ (Sprichw.) Hungrigen schmeckt jedes Essen 
[<ahd. choch, engl. cook <lat. coquus „Koch“] 

Kochlapffel (m. zu) zum Kochen geeigneter, saurer 
Apfel 

kochlbeistänldig (Adj.) = kochfest 

Kochlbeultel (m. 5) Beutel aus kochfestem Materi- 
al, in dem körnige Nahrungsmittel gekocht wer- 
den können ə eine Packung Reis im ~ 

Kochlbuch (n. 12u) Buch mit Kochrezepten 

kochlecht (Adj.) = kochfest 
kölcheln (V. i.; hat) leicht brodelnd kochen e die 
Suppe köchelt auf dem Herd 
Kölchellverlzeichlnis (n. 11; unz.; Abk.: KV; Mus.) 
themat. Verzeichnis aller Werke Mozarts e Sin- 
fonie Nr. 41, C-Dur, ~ Nr. 551 [nach dem österr. 
Juristen, Naturforscher u. Musikgelehrten 
Ludwig Ritter von Köchel, 1800-1877] 
kolchen (V.; hat) I (V. i.) 1 sieden, wallen (Was- 
ser) 2 Speisen durch Erhitzen zubereiten 3 (fig.) 
brodeln, schäumen, strudeln (Brandung) 4 (fig.; 
umg.) stark erregt sein, wütend sein (ohne es zu 
zeigen) e die Kartoffeln ~ (schon) e ~ können; 
~ lernen; das Gemüse muss ca. 20 Minuten ~ 
e gern, gut, schlecht ~; ~d heiß fast kochend, 
fast 100°C heiß; ~d heißes Wasser e in ihm 
kochte es (fig.); das Wasser kochte in der Tiefe 
(fig.); die - auch nur mit Wasser (Sprichw.) 
bei ihnen ist es auch nicht besser als bei uns, die 
Herstellung von etwas ist gleichartig; sein Blut 
kochte vor Leidenschaft (fig.; poet.); er kochte 
vor Zorn (fig.); es wird nichts so heiß gegessen, 
wie es gekocht wird (Sprichw.) am Anfang 
sieht manches schlimmer aus, als es dann letzt- 
lich ist; Milch zum Kochen bringen e -des 
Wasser II (V. t.) durch Erhitzen mit einer Flüs- 
sigkeit zubereiten od. garen (Speisen) od. ver- 
wendbar machen (Leim, Farblösung) e Essen 
~; Fleisch, Gemüse, Kartoffeln, Milch, Suppe 
~; Kaffee, Tee ~; gekochtes Obst; den Pud- 
ding langsam ~ lassen [<ahd. kochon <lat. co- 
quere „kochen, sieden, reifen“] 

kolchendlheiß (alte Schreibung für) kochend heiß 

Kolcher (m. 3) 1 kleines Gerät zum Kochen (Gas-, 
Spiritus-) 2 säurefestes Druckgefäß zum Erhit- 
zen von Stoffen (unter Druck) è einen elektri- 
schen ~ benutzen 

Kölcher (m. 3) (am Gürtel getragener) Behälter 

‚für Pfeile [<ahd. kochar „Behälter, bes. für Pfei- 
le“ <mgreh. koukouron <osttürk. (Spr. der Hun- 
nen) kukur] 
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KÖC 


KÖC 


Köcherfliege 


Kölcherfflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer Ord- 
nung kleiner bis mittelgroßer, schmetterlings- 
ähnliches Insekten mit vier dichtbehaarten Flü- 
geln, langen, fadenförmigen Fühlern sowie sau- 
gend-leckenden Mundwerkzeugen: Trichoptera; 
Sy Frühlingsfliege, Trichoptere 

kochiferitig (Adj.) alle Zutaten enthaltend, die 
nur gekocht werden müssen e ~e Suppe, ~es 
Gericht 

kochifest (Adj.) durch Kochen nicht zerstörbar 
(Farben, Wäsche); Sy kochbeständig, kochecht 

Kochfflalsche (f. 19; Chem.) = Kolben (7) 

Kochifrau (f. 18; veraltet) fageweise sich verdin- 
gende Köchin (z. B. für Einladungen, Feste) 

Kochligelschirr (n. 11) ovaler Blechnapf mit Deckel 
zum Essenfassen (bes. beim Militär) 

Kochlherd (m. 1) Herd zum Kochen 

Kölchin (f. 22) 1 weibl. Koch 2 weibl. Person, die 
kochen kann è eine gute Hausfrau und ~ sein 

Kochlkälse (m. 3) Käse aus erhitztem Sauermilch- 
quark 

Kochlkisite (f. 19) ausgepolsterter Behälter zum 
Warmhalten von Speisen 

Kochllöfffel (m. 5) Holzlöffel mit langem Stiel, der 
beim Kochen bes. zum Umrühren verwendet 
wird, Rührlöffele den ~ schwingen, zum ~ 
greifen (umg.; scherzh.) Speisen zubereiten, 
kochen 

Kochjnilsche (f. 19) vom Wohnzimmer od. Flur 
abgetrennte Nische mit Herd statt der Küche 

Kochlplatite (f. 19) 1 kleines Kochgerät mit nur ei- 
ner elektr. Heizplatte 2 Herdplatte (2) 

Kochireizept (n. 11) Vorschrift, Anleitung zum Ko- 
chen einer Speise 

Kochisalz (n. 11; unz.) im Wesentlichen aus Na- 
triumchlorid, NaCl, bestehendes, aus Sole ge- 
wonnenes, als Speisesalz u. für verschiedene 
techn. Zwecke verwendetes Salzgemisch 

Kochisalzllölsung (f. 20) Lösung von Kochsalz in 
Wasser e physiologische ~ 0,9 %ige Lösung von 
NaCl in Wasser, die notfalls als Blutersatz die- 
nen kann 

Kochischiniken (m. 4) gepökelter u. gekochter 
Schinken aus den Hinterschenkeln (bes. von 
Schweinen) 

Kochitopf (m. 1u) Topf mit Henkeln u. Deckel für 
das Kochen von Speisen 

Kochjwälsche (f. 19; unz.) 1 Wäsche, die bei einer 
Temperatur von 95° C gewaschen werden kann 
2 Waschvorgang für Kochwäsche (1) e Unter- 
hemden in die - geben 

Kolckelsiköriner (Pl.) = Fischkörner; oV Kokkels- 
körner [<mlat. cocculae orientales „Körner aus 
dem Orient“ od. cocculae indici „Körner aus In- 
dien“; coccula: Verkleinerungsform zu lat. coccus 
<grch. kokkos „Kern, Korn“] 

Kolckelsipflanize (f. 19; Bot.) zur Familie der 
Mondsamengewächse gehörende, rankende 
Pflanze mit kleinen, schwarzen Steinfrüchten, 
deren Samen Kokkelskörner genannt werden: 
Anamirta cocculus; oV Kokkelspflanze 

Kolda (f. 10; Mus.) Schlussteil (eines Musikstücks); 
oV Coda [<ital. coda <lat. cauda „Schwanz“] 

Kodlider (m. 3; nddt.) alter Lappen, Lumpen 
[<nddt. kod(d)er; > Kotze; verwandt mit 
Kutte] 

kodldelrig (Adj.) oV koddrig 1 schmutzig, abgeris- 
sen, schäbig 2 übel zum Erbrechen e ein ~es Ge- 
fühl im Magen haben; mir ist ziemlich - zu- 
mute [> Kodder] 

kodidern (V. i.; hat; nddt.) 1 kleine Wäsche wa- 
schen 2 (umg.) sich übergeben, erbrechen, kotzen 
[> Kodder] 

koddlrig (Adj.) = kodderig 

Kode ([ko:d] m. 6) oV (fachsprachl.) Code 1 Ge- 
setzbuch 2 Schlüssel zum Übertragen von chif- 
Jrierten Texten in Klartext 3 Verzeichnis von 
Kurzwörtern u. Ziffern, Telegrafenschlüssel 
4 (Sprachw.) 4.1 Vorrat an Zeichen 4.2 für eine 
gesellschaftl. Schicht kennzeichnende Ausdrucks- 
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Kodex: Ein Kodex war ursprünglich eine Buchform, die spätestens im 4./5. Jahrhundert die bis dahin 
übliche Form der Buchrolle verdrängte. Ein Kodex bestand einst aus mehreren mit Wachs bestriche- 
nen Schreibtafeln oder Elfenbeinplättchen, die durch Ringe zusammengehalten wurden. Seit dem 
1. Jahrhundert verwendete man auch Papyrus- und Pergamentblätter, die gefaltet und mit einer 
Schnur zusammengebunden waren. Das lateinische Wort codex, in einer älteren Form auch caudex 
(wohl zu caedere „fällen, schlagen“), bezeichnete ursprünglich zu Schreibtafeln gespaltenes Holz 
bzw. das daraus zusammengebundene Buch. Später wurde es dann allgemein für ein Verzeichnis 
oder Schriftwerk verwendet. Erste Hinweise auf Kodizes finden sich in den Epigrammen des römi- 
schen Dichters Martial (um 40 - ca. 102). Die frühen Christen verwendeten seit dem späten 3. Jahr- 
hundert Kodizes für Bibelabschriften. Viele mittelalterliche Handschriften wurden zu Kodizes 
zusammengefügt und oft mit reichgeschmückten Buchdeckeln versehen (daher der Begriff des 
Prachtkodex). Zu den bekanntesten dürfte der Anfang des 14. Jahrhunderts entstandene „Codex Ma- 
nesse“ (die Manessische Liederhandschrift) zählen, die umfangreichste Sammlung mittelhochdeut- 


scher Lied- und Spruchdichtung. 


Seit dem 5. Jahrhundert tragen auch wichtige Gesetzessammlungen den Begriff Kodex im Titel, so 
der von dem oströmischen Kaiser Justinian (527-565) angelegte „Codex Justinianus“. In dieser Tradi- 
tion steht die heutige Bedeutung von Kodex, „Gesamtheit der Regeln, die in einer Gesellschaft oder 
Gesellschaftsgruppe maßgebend sind“. In diesem Fall spricht man auch von Ehrenkodex oder Sitten- 


kodex. 


weise 5 (EDV) ein in eine Maschinensprache 
übersetztes Programm e genetischer ~ Erb- 
information, die jedem Organismus zum Aufbau 
arteigener Eiweiße dient |<frz. code „Gesetz- 
buch, Telegrafenschlüssel, Chiffrierschlüssel“; 
> Codex] 

Koldelin (n.; -s; unz.; Pharm.) ein Alkaloid der 

Morphingruppe, das als hustenstillendes Mittel 

verwendet wird; oV (fachsprachl.) Codein [zu 

grch. kodeia „Mohnfrucht“] 

Kölder (m. 3) 1 Lockspeise zum Fangen von Tieren 

(Fisch-) 2 (fig.) Lockmittele einen ~ auslegen, 

auswerfen; etwas als ~ benutzen [<ahd. quer- 

dar <germ. kwerdra-; zu idg. guer- „verschlin- 

gen“; verwandt mit Kragen] 

köldern (V.t.; hat; a. fig.) mittels Köders anlocken 

e den werde ich mir ~; jmdn. mit Geld ~ 

Koldex (m. 1; Pl. a.: -dilzes) 1 (urspr.) zw. Holz- 
deckel gebundene Pergament- od. Papyrusblätter 
(Vorläufer des Buches) 2 handgeschriebenes Buch 
im MA (Pracht-); oV Codex 3 Gesetzbuch, Ge- 
setzessammlung 4 Gesamtheit der Regeln, die in 
einer Gesellschaft od. Gesellschaftsgruppe maß- 
gebend sind (Sitten-, Ehren-) [lat., „Rech- 
nungsbuch, Verzeichnis“) © 

Koldilaklbär (m. 16; Zool.) in Alaska vorkommen- 

der, großer Braunbär [nach der Insel Kodiak 

Island] 

koldielren (V. t.; hat) nach einem Kode in ein an- 

deres Zeichensystem übertragen, verschlüsseln; 

oV (fachsprachl.) codieren; Sy enkodieren e ei- 

nen Text ~ 

Koldielrung (f. 20) das Kodieren; oV (fach- 

sprachl.) Codierung 

Koldilfilkaltilon (f. 20) = Kodifizierung 

koldiffilzielren (V. t.; hat) in einem Gesetzbuch zu- 

sammenfassen (Rechtsbestimmungen) è kodifi- 

ziertes Recht [<lat. codex „Verzeichnis“ + facere 

„machen“] 

Koldilfilzielrung (f. 20) das Kodifizieren 

Koldilzes (Pl. von) Kodex 

Koldilzill (n. 11; früher, vor Einführung des BGB) 

letztwillige Verfügung (über Vermächtnisse, kei- 

ne Erbeseinsetzung) [<lat. codicillus „kleine 

Handschrift“] 

Koledulkaitilon (f. 20; unz.) = Gemeinschaftserzie- 

hung [<Kon... + lat. educatio „Erziehung“] 

koledulkaltiv (Adj.) die Koedukation betreffend, 

zu ihr gehörig, von ihr stammend; auf ihr auf- 

bauend 

Kolefffilzilent (m. 16) 1 (Math.) Faktor, der durch 
eine allgemeine od. bestimmte Zahl bezeichnet 
wird 2 (Messtech.) = Beiwert 3 (Phys.) für be- 
stimmte physikalische od. technische Vorgänge 
kennzeichnende Größe [<Kon... + lat. efficere 
„bewirken“] 

Kojenizym (n. 11; Biochem.) wirksame Gruppe ei- 
nes Enzyms, die als prosthetische Gruppe fest mit 
dem Eiweißanteil verbunden ist, kann bei ver- 


schiedenen enzymatischen Katalysen mitwirken; 
oV Coenzym; Sy Koferment 

kolerizilbel (Adj.) fähig, eine Koerzitivkraft aus- 
zuüben [<lat. coercibilis „zähmbar, zu bändi- 
gen“; zu coercere „in Schranken halten, bändi- 
gen“] 

Koleriziitivifeldistärlke (f. 19) = Koerzitivkraft 

Kolerjziltivikraft (f. 7u; Phys.) magnet. Feldstärke, 
bei der die Induktion od. die Magnetisierung ei- 
nes Stoffes nach vorangegangener Anregung bis 
zur Sättigung verschwindet; Sy Koerzitivfeld- 
stärke [zu lat. coercere „in Schranken halten, zu- 
sammenhalten“] 

kolexisitent (a. ['----] Adj.; geh.) nebeneinander 

existierend, gleichzeitig vorhanden [<ko... + 

existent] 

Kolexisitenz (a. ['----] f. 20; unz.) das Nebenein- 

anderexistieren, gleichzeitiges Vorhandensein 

(bes. von Staaten mit verschiedenen Regierungs- 

formen) e friedliche ~ [<Kon... + Existenz] 

kolexisitielren (a. ['----- ] V. i.; hat) nebeneinander 
existieren, gleichzeitig vorhanden sein [<kon... 

+ existieren] 

Kolfel (m. 5; oberdt.) Kogel 

Kolfen (m. 4) = Koben 

Kolferlment (n. 11) = Koenzym; oV Coferment 

Koffelin (n. 11; unz.) bes. in Kaffee u. Tee enthalte- 
nes, anregendes Alkaloid, chem. Methyltheobro- 
min; oV (fachsprachl.) Coffein; Sy Tein [zu 
engl. coffee „Kaffee“] 

kofifelinifrei (Adj.) ohne Koffein, vom Koffein be- 

freit (Kaffee) 

koffelinjhalltig (Adj.) Koffein enthaltend e ~e 
Getränke 

Koflfer (m. 3) 1 viereckiger, tragbarer Behälter für 
Kleider u. kleine Utensilien, die man auf der 
Reise braucht (Auto~, Hand~, Muster~ (eines 
Vertreters), Reise~, Schrank~) 2 Steinlager (ei- 
ner Straße) e den ~ aufgeben als Reisegepäck 
durch die Eisenbahn schicken lassen; den ~ aus- 
packen; den ~ packen (fig.) abreisen; aus dem 
~ leben ständig unterwegs sein, nur in Hotels 
o. Å. leben [<coffer, cuffer (14. Jh.) „Kiste, Truhe“ 
<mndrl. coffer <frz. coffre „Lade, Truhe“ <lat. 
cophinus „Weidenkorb des Gärtners“ <grch. ko- 
phinos „Weidenkorb“] 

Köflferichen (n. 14) kleiner Koffer 

Kofiferrdamm (m. ıu) 1 zwischen zwei Querschot- 
ten eines Schiffes befindlicher leerer Raum, der 
Öltanks von Trinkwasserbehältern u. Wohnräu- 
men trennt 2 (Zahnmed.) Gummituch zum Iso- 
lieren eines Zahnes von der Mundhöhle [<engl. 
coffer-dam „Kastendamm“] 

Koffferlfisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Un- 
terordnung der Haftkiefer mit einem den Körper 
einhüllenden Knochenpanzer: Ostracioidei 

Kofiferkgramjmolfon (n. 11; früher) kleines, trag- 
bares Grammofon mit Handgriff in Kofferform; 
oV Koffergrammophon 


Kofiferkgramjmolphon <n. 11) = Koffergrammofon 

Koffferikleid (n. 12) Kleid aus leichtem Stoff, das 
auch im Koffer nicht knittert 

Koffferikulli (m. 6) 1 kleiner Gepäckwagen zum 
Schieben (auf Bahnhöfen) 2 kleines, zweiräd- 
riges Gefährt zum Ziehen des Koffers 

Kofiferlraldio (n. 15) kleines, tragbares Radio mit 
Handgriff 

Kofferraum (m. 1u) Raum für Gepäck im Kraft- 
wagen 

Koffferlschreiblmalschilne (f. 19) tragbare Schreib- 
maschine im Behälter mit Handgriff 

Kofiferlwort (n. 12u; Sprachw.) = Kontamina- 
tion (1) 

Kog (m. 1u) = Koog 

Kolgel (m. 5) 1 kegelförmiger Berggipfel (häufig in 
Namen) 2 = Gugel [> Kugel] 

Koglge (f. 19; 13./15. Jh.) hochbordiges, zwei- bis 
dreimastiges, bauchiges Handels- od. Kriegsse- 
gelschiff mit mehrstöckigen Aufbauten auf Bug u. 
Heck |<mnddt. kogge; > Kugel] 

Koglgen (m. 4; 11./12. Jh.) älterer, einmastiger 
Typ der Kogge 

*Die Buchstabenfolge kolgn... kann in Fremd- 
wörtern auch kogl|n... getrennt werden. 

*Kolgnak ([-njak] m. 6) Weinbrand; >a. Co- 
gnac® [nach der frz. Stadt Cognac] 

*+Kolgnaklschweniker ([-njak-] m. 3) dünnes, 
bauchiges Glas für Kognak 

*Kolgnat (m. 16) Blutsverwandter; Ggs Agnat (1) 
[<lat. cognatus „mitgeboren“] 

*Kolgnaltilon (f.; -; unz.) Blutsverwandtschaft 
[> Kognat] 

*Kolgniltilon (f. 20) 1 Erkenntnis 2 (gerichtl.) Un- 
tersuchung [<lat. cognitio „das Wahrnehmen, 
das Erkennen“] 

*kolgniltiv (Adj.) auf der Erkenntnis beruhend 
[> Kognition] 

*+Kolgnolmen (m.; -s, - od. -milna; bei den alten 
Römern) Beiname [<lat. cognomen „Beiname“] 

Kolhalbiitaltilon (f. 20) 1 = Koitus 2 (in Frank- 
reich) Präsident u. Regierung aus unterschiedli- 
chen polit. Lagern |<lat. cohabitatio „das Bei- 
sammenwohnen“] 

kolhalbiltielren (V. i.; hat) = koitieren [> Kohabi- 
tation] 

kolhälrent (Adj.) 1 zusammenhängend; Ggs in- 
kohärent 2 (Phys.) der Kohäsion unterworfen 
e ~es Licht interferenzfähiges Licht, dessen ein- 
zelne Wellengruppen Phasengleichheit od. gleich- 
bleibende Phasenverschiebung besitzen |<lat. co- 
haerens „zusammenhängend“, Part. Präs. zu co- 
haerere „zusammenhängen“] 

Kolhälrenz (f. 20; unz.) 1 (allg.) Zusammenhang; 
Ggs Inkohärenz 2 (Phys.) Interferenzfähigkeit 
von zwei od. mehreren Gruppen von Wellen 
[<lat. cohaerentia „das Zusammenhängen“] 

Kolhälrer (m. 3; früher) zu Beginn der drahtlosen 
Telegrafie benutzte, mit Eisenfeilspänen gefüllte 
Glasröhre, die beim Auftreffen elektrischer Wel- 
len zusammenbacken u. sich durch Anklopfen 
wieder lösen; Sy Fritter [> kohärieren] 

kolhälrielren (V. i.; hat) zusammenhängen, der 

Kohäsion unterliegen [<lat. cohaerere „zusam- 

menhängen“] 

Kolhälsilon (f. 20) durch Anziehungskräfte zw. 

den gleichartigen Atomen ein u. desselben Stoffes 

bewirkter Zusammenhalt zw. ihnen; >a. Adhä- 
sion [zu lat. cohaerere „zusammenhängen“] 
kolhälsiv (Adj.) 1 zusammenhaltend 2 auf Kohä- 
sion beruhend 

kolhilbielren (V. t.; hat; geh.; veraltet) mäßigen, 

zurückhalten [<lat. cohibere „zusammenhalten, 

bezähmen“] 

Kolhilnoor ([-nu:r] m.; -s; unz.) berühmter großer 
Diamant im Besitz des britischen Königshauses, 
108,93 Karat; oV Kohinur [<pers. koh-i-nur 
„Berg des Lichts“] 


Kolhilnur (m.; -s; unz.) = Kohinoor 

Kohl" (m. 1; Bot.) sehr verbreitete Gemüsepflanze, 
die in zahlreichen Arten verbreitet ist u. der 
Gattung der Kreuzblütler angehört: Brassica 
(Blatt, Blumen-, Grün-, Kopf-, Rosen-, 
Rot, Sauer-, Weiß-, -rabi) è seinen ~ 
pflanzen Landwirtschaft betreiben; (allg.) le- 
ben; aufgewärmter ~ (fig.) alte, schon halb ver- 
gessene, wieder hervorgebrachte Geschichten; 
das macht den ~ auch nicht fett (fig.) das 
nützt nun auch nichts (mehr); ~ und Pinkel 
ein norddt. Gericht aus Grünkohl, PinkeP u. a. 
Zutaten [<ahd. ko/(i), cholo <lat. caulis „Kohl“, 
eigtl. „Strunk, Stängel“] 

Kohl? (m.; -s; unz.) Geschwätz, dummes Gerede, 
Unsinn e so ein ~l; red nicht solchen ~; das ist 
doch ~! [<jidd. kol „Stimme, Sprache, Rede“ 
<hebr. qol; hierzu kohlen „schwatzen, verkoh- 
len“; vermischt mit Kohl „Gemüse“; z.B. auf- 
gewärmter Kohl: noch einmal vorgebrachter 
Unsinn] 

Kohlldampf (m.; -s; unz.; umg.) großer Hunger 
e ~ schieben Hunger haben [<rotw. kolldampf 
<Koll= Koller „Wut, wütender Hunger“ + 
Dampf „Hunger“] 

Kohlle (f. 19) 1 Brennstoff, der im Lauf langer 
Zeiträume aus Holz od. anderen pflanzl. Stoffen 
unter Luftabschluss entstanden ist (Braun-, 
Glanz, Stein-) 2 Holzkohle 3 Holzkohle zum 
Zeichnen (Zeichen) 4 (fig.; umg.) Geld è ~ 
abbauen, fördern; ~n brennen; ~n schichten, 
schippen, trimmen; die ~n verdienen (fig.; 
umg.) è glühende ~n auf jmds. Haupt sam- 
meln jmdm. Böses mit Gutem vergelten, um ihn 
zu beschämen; ich habe keine ~ mehr (fig.; 
umg.); weiße ~ (fig.) Wasserkraft e wie auf 
(glühenden) ~n sitzen (fig.) sich in einer peinl. 
Lage befinden, sehr verlegen sein; sehr ungedul- 
dig sein; mit ~n heizen; mit ~ zeichnen; zu ~ 
verbrennen [<ahd. %o/(0), engl. coal <germ. 
kula(n)- „Holzkohle“] 

Kohllelben]zin (n. 11; unz.) durch Kohlenhydrie- 
rung gewonnenes Benzin 

Kohlleldruck (m. 1) = Pigmentdruck 

Kohllelfalden (m. 4u) Glühfaden in elektr. Glüh- 
lampen aus Kohle 

Kohllelhyldrat auch: Kohllelhydirat (n. 11) = Koh- 
lenhydrat 

Kohllelhyldrielrung auch: Kohllelhydirielrung (f. 20; 
unz.) Verfahren, bei dem Kohle od. Kohlenpro- 
dukte durch Umsetzung mit Wasserstoff über 
Katalysatoren bei erhöhten Drücken u. Tempera- 
turen in Kraftstoffe, Leuchtöle, Schmieröle, 
Heizöle, Paraffin u. chem. Nebenprodukte über- 
führt werden; Sy Kohlenhydrierung, Kohlever- 
flüssigung 

Kohllelkraftiwerk (n. 11) Kraftwerk, in dem durch 
die Verbrennung von Kohle Wasser verdampft 
wird, welches zur Energiegewinnung Generato- 
ren antreibt 

kohllen' (V. i.; hat) 1 zu Kohle verbrennen, ver- 
kohlen 2 (Mar.) Kohle (als Ladung) übernehmen 
[> Kohle] 

kohllen? (V. i.; hat; umg.) schwatzen, Unsinn re- 
den [> Koh] 

Kohllenjbaļron (m. 1; umg.; veraltet) Eigentümer 
großer Bergwerksanlagen 

Kohllen]beicken (n. 14) 1 (früher) Becken für glü- 
hende Kohlen (zum Erwärmen des Zimmers) 

2 Gebiet mit großen Kohlenlagern 
Kohllen|blen|de (f. 19; unz.; veraltet) = Anthrazit 
Kohllen|bren|ner (m. 3; früher) Handwerker, der 

Holz zu Holzkohle verbrennt; Sy Köhler‘ 
Kohllen/diloxid (n. 11; unz.) = Kohlenstoffdioxid 
Kohllenigas (n. 11; unz.) = Kohlenstoffmonoxid 
Kohllenihyldrat auch: Kohllenihydjrat (n. 11; Bio- 

chem.) organ.-chem. Verbindung der allg. For- 

mel CaHznOn, die neben Kohlenstoff noch Was- 
serstoff u. Sauerstoff enthält u. erstes Oxidations- 
produkt mehrwertiger Alkohole ist; Sy Saccharid 


Kohlevergasung 


Kohllenihyldrielrung auch: Kohllenlhydlrielrung 
(£. 20; unz.) = Kohlehydrierung 

Kohllen|meiller (m. 3) mit Erde abgedeckter Holz- 
stoß, in dem Holz zu Holzkohle verschwelt wird; 
Sy Meiler (1) 

Kohllenimon]oxid (n. 11; unz.) = Kohlenstoffmon- 
oxid 

Kohllenloxid (n. 11; unz.) = Kohlenstoffmonoxid 

Kohllen|pott (m. 1u; Pl. selten; umg.) I (zählb.) 
Bergwerksbezirk, Kohlenrevier M (unz.) das 
Ruhrgebiet, Kernzone des rheinisch-westfäli- 
schen Industriegebiets mit ausgedehnten Stein- 
kohlevorkommen, langer Bergbautradition u. 
dadurch bedingter Belastung der Umwelt, bes. 
der Luft e er kommt aus dem ~ 

Kohllenjrelvier ([-vi:r] n. 11) Gebiet mit reichem 
Vorkommen von Kohle 

kohllenisauler (Adj.; Chem.) den Säurerest der 
Kohlensäure enthaltend (Kalk, Natriumkarbo- 
nat) 

Kohllenisäujre (f. 19; unz.; Chem.) 1 durch Lösen 
von Kohlendioxid in Wasser entstehende schwa- 
che Säure 2 (fälschlich) = Kohlendioxid 

kohllenjsäulrelhalitig (Adj.) Kohlensäure enthal- 
tend, mit Kohlensäure versetzt e ~es Wasser 

Kohllen)staub (m.; -(e)s; unz.) mechanisch zer- 
kleinerte Braun- od. Steinkohle 

Kohllenistaubjexlplolsilon (f. 20) plötzliche, explo- 
sionsartige Verbrennung von in der Luft verteil- 
tem Kohlenstaub 

Kohllenistift (m. 1) = Kohlestift (1) 

Kohllenistoff (m. 1; unz.; chem. Zeichen: C} 
nichtmetallisches, vierwertiges Element, Ord- 
nungszahl 6 

Kohllenistoffidiloxid (n. 11; unz.; Chem.) schwach 
säuerlich schmeckendes, farbloses, nichtbrenn- 
bares Gas; Sy Kohlendioxid 

kohllenistofflhalltig (Adj.) Kohlenstoff enthaltend 

Kohllenistoffikreisllauf (m. 1u; unz.; Biochem.) 
Wechsel zwischen organischer Bindung des Koh- 
lenstoffs u. seiner Freisetzung durch physikal. u. 
chem. Prozesse in der Natur 

Kohllen|stofflmonloxid (n. 11; unz.; Chem.) bei 
unvollständiger Verbrennung von Kohlenstoff 
entstehendes, farb- u. geruchloses, giftiges Gas, 
chemische Formel CO; Sy Kohlengas, Kohlen- 
monoxid, Kohlenoxid 

Kohlleniteer (m. 1; unz.) Teer aus Stein- od. 
Braunkohle 

Kohllenitrimjmer (m. 3; früher) Arbeiter, der Koh- 
len verlädt, bes. in Häfen 

Kohllenjwalgen (m. 4) 1 Güterwagen der Eisen- 
bahn zur Beförderung von Kohle bei Dampf- 
betrieb 2 = Tender (1) 

Kohllenjwasiserlstoff (m. 1; unz.; Chem.) aus- 
schließlich aus Kohlenstoff u. Wasserstoff auf- 
gebaute chemische Verbindung 

Kohllenizanige (f. 19) zangenartiges Gerät zum 
Greifen von einzelnen Kohlen 

Kohllelpalpier (n. 11; unz.) dünnes, einseitig ge- 
‚fürbtes Papier (für Durchschläge) 

Köhller' (m. 3) = Kohlenbrenner 

Köhller? (m. 3; Zool.) blauschwarzer Meeresfisch, 
dessen geräuchertes od. gebratenes Fleisch als 
„Seelachs“ gehandelt wird: Pollachius virens 
[> Kohl”) 

Köhllelrei (f. 18; früher) Kohlenbrennerei, Werk- 
statt des Köhlers 

Kohllelstift (m. 1) 1 Kohle in Form eines Stiftes als 
Elektrode für Bogenlampen u. Elektromotoren; 
Sy Kohlenstift 2 Zeichenstift aus Holzkohle 

Kohllelverledllung (f. 20; unz.) Verfahren, das den 
Wert der Kohle nach der bergmänn. Gewinnung 
steigert, z. B. Brikettierung, Schwelung, Hydrie- 
rung, Verkokung usw. 

Kohllelveriflüslsiigung (f. 20; unz.) = Kohlehydrie- 
rung 

Kohllelverigalsung (f. 20; unz.) Verfahren, das die 
Umwandlung von Stein- od. Braunkohle in 
brennbare Gasgemische bewirkt 
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Kohlezeichnung 


Kohllejzeichinung (f. 20; Mal.) Zeichnung mit 
Holzkohlestift 

Kohliherlnie ([-nja] f. 19; Bot.) blumenkohlartige 
Verdickungen am Wurzelhals u. an der Wurzel 
der Kohlpflanze u. a. Kreuzblütler, hervorgeru- 
‚fen durch im Boden befindliche Pilze [zu lat. her- 
nia „Bruch“] 

Kohllkopf (m. 1u) einzelne Kohlpflanze 
Kohllmeilse (f. 19; Zool.) eine der häufigsten ein- 
heim. Meisen mit schwarzem Käppchen: Parus 

maior [> Kohle] 

kohlipechirajbenischwarz (Adj.; verstärkend) 
ganz schwarz, tiefschwarz 

Kohllralbe' (m. 17) = Kolkrabe 

Kohllralbe? (m. 17) = Kohlrabi 

kohllralbenischwarz (Adj.) ziefschwarz 

Kohllralbi (m. 6; Bot.) Zuchtform des Gemüsekohls 
mit Stängelknolle: Brassica oleracea var. gon- 
gylodes; OV Kohlrabe’; Sy (schweiz.) Rübkohl 
[<mundartl. ital. cauliravi <hochsprachl. ital. 
cavoli rape <lat. caulis „Kohl“ + rapa „Rübe“] 

Kohllroullalde ([-ru-] f. 19; Kochk.) gedünstete, 
in Weißkohlblätter eingewickelte u. gewürzte 
Hackfleischrolle 

Kohljrülbe (f. 19; Bot.) als Viehfutter od. Kochge- 
müse verwendete Zuchtform des Kohls: Brassica 
napus var. napobrassica; Sy Steckrübe 

Kohlischalbe (f. 19; Zool.) Kleinschmetterling, 
dessen Raupen auf der Unterseite von Kohlblät- 
tern leben u. diese zerfressen: Plutella maculi- 
pennis 

Kohllschnalke (f. 19; Zool.) Schnake, deren Lar- 
ven sich von Wurzeln ernähren u. in Gemüsekul- 
turen schädlich werden können: Tipula 

kohlischwarz (Adj.) schwarz wie Kohle, ganz 
schwarz 

Kohllsprosisen (Pl.; österr.) Rosenkohl 

Kohllung (f. 20; unz.) Legierung des Stahls mit 
Kohlenstoff 

Kohllweißlling (m. 1; Zool.) Tagfalter, dessen 
Raupen aus den in Massen an Kohl abgelegten 
Eiern oft großen Schaden anrichten: Pieris bras- 
sicae 

Kolhoritaltiv (m. 1; Gramm.) zumeist konjunkti- 

vische Verbform der nachdrücklichen Bitte u. 

Aufforderung, z.B. „es werde Tag“ [zu lat. ad- 

hortari „ermahnen, eindringlich bitten“] 

Kolhorite (f. 19) 1 altröm. Truppeneinheit, 10. Teil 

einer Legion 2 (fig.) ausgewählte Gruppe (von 

Personen) [<lat. cohors, Gen. cohortis „Gehege, 

Hofraum, Gefolge“] 

KolhoritenlanallyIse (f. 19) die statistische Unter- 

suchung menschl. Gruppen od. Kohorten im 

Zeitablauf 

Kolhyplolnym auch: Kolhylpolnym (n. 11; Gramm.; 
Sprachw.) einem Oberbegriff (z. B. „Baum“) un- 
tergeordneter Begriff (Hyponym), der mit ande- 
ren Unterbegriffen auf derselben hierarchischen 
Stufe steht (z.B. „Kastanie“, „Eiche“, „Buche“); 
>a. Hyponym, Hyperonym [<Kon... + Hypo- 
nym] 

Koi ([kə1-] m. 6; Zool.) in Japan gezüchteter bun- 
ter Zierkarpfen [jap., „Karpfen“] 

Koilne ([kə1-] f.; -; unz.) 1 aus den altgrch. Dialek- 
ten entstandene grch. Gemeinsprache, Vorstufe 
des Neugriechischen 2 gemeinsame Form der 
Sprache einer stark in Dialekte gegliederten 
Sprachgemeinschaft [verkürzt <grch. koine dia- 
lektos „gemeinsame Sprache“] 

kolin|zildent (Adj.) zusammentreffend, zusam- 

menfallend, deckend [<kon... + lat. incidere 

„hineinfallen“] 

Kolin]zildenz (f. 20; unz.) Zusammentreffen 

(zweier Ereignisse) [<Kon... + lat. incidere 

„hineinfallen“] 

Kolin]zildenzizähller (m. 3; Kernphys.) aus mehre- 

ren Teilchenzählern bestehende Anordnung, die 

nur dann registriert, wenn alle Zähler gleichzei- 
tig od. kurz nacheinander ansprechen 
kolinizildielren (V. i.; hat) zusammentreffen, zu- 
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sammenfallen (mit), sich decken (mit) [<kon... 
+ lat. incidere „hineinfallen“] 

koliitielren (V. i.; hat) Geschlechtsverkehr ausüben; 
Sy kohabitieren [> Koitus] 

Koliitus (m.; -, -) Geschlechtsverkehr; OV Coitus; 
Sy Beischlaf, Geschlechtsakt, Kohabitation (1); 
>a. Coitus interruptus [<lat. coitus „das Zusam- 
mengehen, Begattung“, zu coire „zusammen- 
gehen, -kommen, sich versammeln“] 

Kolje (f. 19) 1 (auf Schiffen) eingebautes, schmales 
Bett 2 (allg.) 2.1 kleine Schlafkammer 2.2 klei- 
ner, nach einer Seite offener Raum, z. B. auf Aus- 
stellungen [<mnddt. koje <lat. cavea „Käfig, 
Verschlag“; dasselbe: Kaue, Käfig] 

Kojjoite (m. 17; Zool.) in der Lebensweise dem 

Wolf ähnelnder Präriehund des westlichen Nord- 

amerikas: Canis latrans; oV Coyote; Sy Prärie- 

wolf [<span.-mexikan. coyote] 

Kolka (f.; -, -; Bot.) in Bolivien heim. Pflanze, de- 

ren Blätter Kokain enthalten u. in Südamerika 

als Anregungsmittel gekaut werden: Erythrox- 
ylon coca; oV Coca [<span. coca] 

Kolkalin (n. 11; unz.) in den Blättern des Koka- 

strauches enthaltenes Alkaloid, ein Betäubungs- 

u. Rauschmittel, das die Erregungsleitung in 

den Nerven unterbindet; oV Cocain; Sy (umg.) 

Koks’ [> Koka] 

Kolkalilnisimus ([-ka:i-] m.; -; unz.) = Kokain- 

sucht 

Kolkalin\sucht (f. zu; unz.) physische u. psychische 

Abhängigkeit von der regelmäßigen Einnahme 

von Kokain; Sy Kokainismus 

kolkalinsüchitig (Adj.) an der Kokainsucht lei- 

dend è ~ sein, werden 

Kolkarlde (f. 19) nationales Abzeichen an der Uni- 

Jormmütze [<frz. cocarde „Kokarde“] 

Kolkarldenblulme (f. 19; Bot.) Gartenzierpflanze 

mit farbigen, asterähnl. Blüten: Gaillardia 

Kolkalstrauch (m. 2u) = Koka 

kolkeln (V. i.; hat; umg.) mit Feuer spielen, kleine 

Tannenzweige anzünden [> gaukeln] 

kolken (V.t.; hat) = verkoken [> Koks'] 

Kolker' (m. 3) Arbeiter in der Kokerei 

Kolker? (m. 3) Öffnung für das Ruder am Schiffs- 

heck; Sy Hennegatt [<engl.] 

Kolkelrei (f. 18) I (unz.) Gewinnung von Koks 

11 (zählb.) die Anlage dazu [> Koks’) 

kolkett (Adj.; -er, am -esiten) in spielerischer Art 
darauf bedacht, anderen (bes. Männern) zu ge- 
fallen e ~er Blick; ~es Lächeln; ~es Mädchen; 
~ lächeln; sie ist sehr ~ [<frz. coquet „eitel, ge- 
fallsüchtig“, eigtl. „hahnenhaft“; zu frz. cog 
„Hahn“; > Kokotte] 

Kolketite (f. 19) kokette Frau 

Kolketitelrie (f. 19) kokettes Verhalten 

kolketltielren (V. i.; hat) 1 sich kokett benehmen, 
seine Reize spielenlassen 2 mit jmdm. ~ jmds. 
Gefallen zu erregen suchen, jmdn. erotisch zu 
reizen suchen 3 mit etwas (z.B. einer Untugend, 
einer Schwäche) ~ etwas spielerisch betonen, 
um damit Widerspruch od. Nachsicht hervorzu- 
rufen è sie kokettiert mit ihrer Unpünktlich- 
keit, Schreibfaulheit 

Kokkillle (f. 19) Gießform aus Metall, in der mehr- 
‚fach Abgüsse hergestellt werden können |<frz. co- 
quille „Muschel, Gussschale“] 

Koklke (f. 19) kugelförmiges, nicht sporenbildendes 
Bakterium [<grch. kokkos „Kern“] 

Koklkelsikörlner (n. 12u; Pl.) = Kockelskörner 

Koklkelsipflanize (f. 19) = Kockelspflanze 

Köklkenmödldiniger (Pl.) von Menschen der spä- 
ten Mittel- u. der Jungsteinzeit stammende Ab- 

fallhaufen von Muschelschalen an der dän. Ost- 
seeküste [dän., „Küchenabfälle“] 

Koklkollith (m. 23 od. 16) Kalkteil organ. Ur- 
sprungs [<grch. kokkos „Kern“ + lithos „Stein“] 

Kolko (f.; -; unz.; DDR; Kurzw. für) Bereich für 
Kommerzielle Koordinierung (Unternehmen 
zur Beschaffung von Devisen) 

Kolkollolres (m.; -; unz.; umg.) 1 überflüssige Um- 


stände 2 unnützes Geschwätz e mach nicht sol- 
chen ~ [Herkunft unsicher] 

Kolkon ([-k3:], [-kan] od. [-ko:n] m. 6; Zool.) 
aus dem erhärteten Sekret der Spinndrüsen von 
den Larven verschiedener Insekten bei der Ver- 
puppung angefertigtes Gehäuse, bes. der Seiden- 
raupe è sich in einen ~ einspinnen (fig.) sich 
von der Außenwelt zurückziehen u. nur noch in 
der eigenen Gedankenwelt leben [<frz. cocon 
„Kokon, Gespinst der Seidenraupe“] 

Kolkos (f.; -, -) = Kokospalme [<span. coco „Butze- 

mann“ = Frucht der Kokospalme, weil man da- 

raus leicht Larvengesichter schneiden kann] 

Kolkoslbutiter (f.; -; unz.) = Kokosfett 

Kolkosifalser (f. 21) Fruchtfaser der Kokosnuss 

Kolkosifett (n. 11; unz.) Pflanzenfett aus dem 

Fleisch der Kokosnuss; Sy Kokosbutter 

Kolkosjmatite (f. 19) Matte aus Kokosfasern 

Kolkosimilch (f. 20; unz.) wässrige, süßliche Flüs- 

sigkeit im Inneren der Kokosnuss 

Kolkosinuss (f. zu) Frucht der Kokospalme 

Kolkoslöl (n. 11; unz.) aus der Kokosnuss gewonne- 

nes Öl 

Kolkosipallme (f. 19; Bot.) 20-30 m hohe Palme 

mit an der Basis etwas angeschwollenem Stamm 

u. an der Spitze 4-6 m langen, steifen Flieder- 

blättern: Cocos nucifera 

Kolkotite (f. 19; veraltet) 1 Halbweltdame 2 irde- 
ner Schmortopf [<frz. cocotte „Hühnchen, Hen- 
ne“ (Kinderspr.), „Kokotte“; zu cog „Hahn“] 

Koks’ (m. 1) bei der Verschwelung von Stein- od. 
Braunkohle entstehender, fast reiner Kohlenstoff 
[<engl. cokes, Pl. von coke „Koks“, eigtl. „Mark, 
Kern“; zu idg. *gel- „ballen, Geballtes“] 

Koks? (m. 1; unz.; umg.) = Kokain 

Koks? (m. 1; unz.; umg.) Unsinn, dummes Zeug 
[vermutl. zu KohP] 

Kok-Salghys ([kosksagy:s] m.; -; unz.; Bot.) Wild- 
Pflanze, aus deren Wurzel Kautschuk gewonnen 
wird: Taraxacum koksaghys; Sy Kautschuklö- 
wenzahn [<türk. kök „Wurzel“ + osttürk. sagis 
„Gummi“] 

koklsen (V. i.; hat; umg.) Kokain nehmen 

Koklser (m. 3; umg.) jmd., der (regelmäßig) Ko- 
kain nimmt 

Kokizildie ([-dja] f. 19; Biol.) im Epithelgewebe 
schmarotzendes Sporentierchen: Coccidia [<lat. 
coccidia; zu grch. kokkos „Kern“ + eidos „Aus- 
sehen, Gestalt“] 

Kokfzildilolse (f. 19; Vet.) Erkrankung junger 
Haustiere an Kokzidien 

kol..., Kol... (Vorsilbe) = kon..., Kon... 

Kolla (Pl. von) Kolon 

Kollalnuss (f. 7u) als Genussmittel verwendeter, 
koffeinhaltiger Samenkern des in Südwestafrika 
heimischen Kolabaumes (Cola vera) [<west- 
afrikan. Eingeborenenspr.] 

Kollatlsche (f. 19; österr.; Kochk.) kleiner, runder, 
gefüllter Hefekuchen [<tschech.] 

Kollbe (f. 19; Renaissance) Haartolle über der 
Stirn (bei Männerfrisuren) [> Kolben] 

Kollben (m. 4) 1 Stab mit verdicktem Ende, Keile 
(Streit-) 2 beweglicher Teil in einem Zylinder 
zum Aufziehen von Flüssigkeiten (Injektions- 
spritze, Füllfederhalter, -füller) 3 (Tech.) in 
einem Zylinder hin- u. hergehendes Teil in 
Kraftmaschinen 4 Klotz, Rammbock 5 das hin- 
tere, breite Ende des Gewehrschaftes (Gewehr-) 
6 Art des Blütenstandes, eine Ähre mit verdickter 
Hauptachse (Mais-) 7 (Chem.) flaschenförmi- 
ges, bauchiges, enghalsiges Glasgefäß (Destil- 
lier-); Sy Kochflasche 8 (Jägerspr.) beim Gehörn 
u. Geweih die noch unfertigen Stangen u. Enden 
im Bast 9 (umg.; scherzh.) dicke, große Nase 
(Riech-) [<ahd. kolbo „Keule als Waffe, Knüp- 
pel“; zu idg. *ge/- „zusammendrücken, ballen, 
klumpig werden, Geballtes, Klumpen“] 

Kollbenifresiser (m. 3; Kfz; Jargon) Festlaufen ei- 
nes Kolbens im Zylinder von Verbrennungsmo- 
toren, meist infolge ungenügender Schmierung 


Kollbenlhirsch (m. 1; Jägerspr.) Hirsch mit Ge- 
weih im Bast 

Kollbenihub (m. 1; unz.; Tech.) Weg, den ein Kol- 
ben einer Kolbenmaschine beim Hin- od. Her- 

gehen zurücklegt 

Kollbenimaljschilne (f. 19; Tech.) Maschine mit 

hin- u. hergehendem od. umlaufendem Kolben, 

2.B. Dampfmaschine, Verbrennungsmotor 

Kollbenimoltor (m. 23; Tech.) Kraftmaschine, in 

der die Energie von Druckluft od. einem Brenn- 

stoff durch einen sich hin- u. herbewegenden Kol- 
ben in mechan. Energie umgewandelt wird 

Kollben|ring (m. 1; Tech.) Metallring in Kolben- 

maschinen, der den Raum zw. Kolben u. Zylin- 
derwand abdichtet 

Kollbenischielber (m. 3; Tech.) Schieber, der den 

Dampfein- od. -auslass bei Kolbendampfmaschi- 
nen steuert 

Kollbenispiel (n. 11; unz.; Tech.) Raum zw. Kol- 

ben u. Zylinderwand von Kolbenmaschinen 

Kollbenistanjge (f. 19; Tech.) am Kolben eines 

Kolbenmotors befestigte Stange zur Übertragung 

der auftretenden Kräfte auf die Kurbelwelle 

Kollchilzin (n.; -s; unz.) = Colchicin 

Kolichos ([-g9s] m. od. n.; -, -cholse) = Kolchose 

[<russ. kolchos, verkürzt <kollektivnoe chosjaist- 

vo „Kollektivwirtschaft“] 

Kollchosbauler ([-çəs-] m. 16) Bauer auf einer 
Kolchose 

Kollcholse ([-go:-] f. 19; UdSSR bzw. Russland) 
landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft; 
oV Kolchos [> Kolchos] 

Kollelojptelre auch: Kollelopitelre (f. 19) = Käfer (1) 
[<grch. koleos „Scheide“ + pzeron „Flügel“] 

Kollelojptille auch: Kolleloplitille (f. 19; Bot.) 
Schutzorgan um die Sprossknospe von Gräsern; 
Sy Keimscheide [<grch. koles „Scheide“ + ptilon 
„Feder, Flügel“] 

Kollilbakitelrilum (n.; -s, -rilen; Med.) Bakterium, 
das ein wichtiger Bestandteil der normalen 
Darmflora ist, aber als Krankheitserreger auf- 
treten kann: Bacterium coli [zu grch. kolon 
„Dickdarm“] 

Kollilbri auch: Kollibjri (m. 6; Zool.) Angehöriger 
einer den Seglern nahe verwandten Vogelfami- 
lie: Trochilidae; Sy Fliegenvogel, Schwirrvogel 
[<frz. colibri <Eingeborenenspr. der Insel Ca- 
yenne colib(a)ri „leuchtende Fläche“; nach dem 
leuchtenden Grün der unteren Kopfhälfte] 

kollieiren (V. t.; hat; Chem.) (durch ein Tuch) sei- 
hen [<lat. colare „durchseihen“] 

Kollierituch (n. 12u; Chem.) = Filtertuch 

Kollik (a. [-'-] f. 20; Med.; Vet.) schmerzhafte, 
krampfartige Zusammenziehung eines inneren 
Organs (Darm-, Gallen-, Magen-, Nieren-) 
[<grch. kolike (nosos) „Darmkrankheit“; zu 
grch. kolon „Dickdarm“] 

Kolliltis (£.; -, -tilden; Med.) durch eine Infektion 
ausgelöste Dickdarmentzündung: Colitis [zu 
grch. kolon „Dickdarm“] 

Kolk (m. 1; nddt.) durch das fließende Wasser im 
Flussbett entstandene Höhlung; Sy Strudelloch 
[zu idg. *gel- „verschlingen“] 

Kollkolthar (m. 1) 1 = Caput mortuum 2 rotes Ei- 
senoxyd [<nlat. colcothar (vitrioli) (Paracelsus) 
<arab. qulqutar <grch. chalkanthos „Erzblüte“] 

Kolklralbe (m. 17; Zool.) großer europ. Rabenvogel 
mit glänzend schwarzem Gefieder u. kräftigem 
Schnabel: Corvus corax; Sy Kohlrabë [zu laut- 
malendem %o/k] 

Kollla (f.; -; unz.; Med.) Leim [grch.] 

kolllalbielren (V. i.; hat/ist) einen Kollaps erlei- 
den, zusammenbrechen, ohnmächtig werden 
[<lat. collabi „zusammenfallen“] 

Kolllalbolralteur ([-te:r] m. 1) jmd., der mit dem 
Feind od. der Besatzungsmacht kollaboriert 
[<frz. collaborateur „Mitarbeiter“] 

Kolllalbolraltilon (f. 20) das Kollaborieren, Zusam- 
menarbeit mit dem Feind od. der Besatzungs- 
macht [<frz. collaboration „Mitarbeit“] 


Kolllalbolraltor (m. 23; veraltet) Hilfslehrer, Hilfs- 
geistlicher [<spätlat. collaborator „Mitarbeiter“; 
zu lat. Zabor „Arbeit“] 

kolllalbojrielren (V. i.; hat) mit jmdm. ~ 1 zu- 
sammenarbeiten 2 mit dem Feind od. der Besat- 

zungsmacht zusammenarbeiten [<frz. collaborer 

„mitarbeiten“] 

Kolllalge ([-33] f. 19) = Collage 

kolllalgen (Adj.) /eimgebend, aus Kollagen beste- 

hend; oV collagen 

Kolllalgen (n. 11; Biol.; Med.) Gerüsteiweißstoff, 
der im Bindegewebe, in Knochen u. Knorpel vor- 
kommt, wird durch langes Kochen in Wasser in 
Leim übergeführt, Hauptbestandteil der Häute; 
oV Collagen [<grch. kolla „Leim“ + gennan „er- 
zeugen“] 

Kolllaps (a. [-'-] m. 1) 1(Med.) durch mangelhafte 
Durchblutung des Gehirns verursachter, meist 
auf einen Schock folgender Kreislaufzusammen- 
bruch; Sy Kreislaufkollaps 2 (fig.; allg.) Zusam- 
menbruch (wirtschaftlicher ~) 3 (Astron.) das 
Zusammenfallen eines Sterns infolge der eigenen 
Gravitation [<mlat. collapsus „Zusammen- 
bruch“; > kollabieren] 

Kolllar (n. 11) 1 szeifes Halstuch mit Kragen, das 
bes. von kath. Geistlichen getragen wird 2 Zier- 
besatz des liturgischen Schultertuches [<mlat. 
collaris „Halstuch“ <lat. collare „Halsband (für 
Tiere), Halseisen“] 

kolllaltelral (Adj.) 1 seitlich, auf der gleichen Kör- 

perseite 2 nebenherlaufend, als Folgeerscheinung 

auftretend 3 zu einer Seitenlinie der Familie ge- 
hörend [<kon... + lat. latus „Seite“] 

Kolllaitelraligeifäß (n. 11) Umgehungsgefäß 

Kolllaitelrallschalden (m. 4u; Mil.; beschönigend) 

Tötung von Zivilisten bei kriegerischen Angrif- 
fen 

Kolllaltelraliverwandite(r) (f. 30 (m. 29)) entfern- 

te(r) Verwandte(r), Verwandte(r) einer Seiten- 
linie 

Kolllaitilon (f. 20) 1 das Zusammentragen der Bo- 
gen eines Buches 2 Vergleich zw. Abschrift u. Ur- 
schrift 3 leichte Abendmahlzeit an Fastentagen 
4 (Rechtsw.) Ausgleich zw. Erben, wenn einer 
(od. mehrere) von ihnen schon vor dem Tode des 
Erblassers Zuwendungen erhalten hat [<lat. col- 
latio „das Zusammentragen, Beitrag, Verglei- 
chung“ bzw. collation „Imbiss“] 

kolllaitilolnielren (V. t.; hat; Buchw.) 1 zusam- 

mentragen 2 Abschrift u. Urschrift vergleichen 

3 ausgleichen, abstimmen 

Kolllaltilonsjpflicht (f. 20; Rechtsw.) Ausgleichs- 

pflicht, Pflicht von Erben, eventuelle vorherige 

Zuwendungen an andere sich auf ihr Erbteil an- 
rechnen zu lassen 

Kolllaitur (f. 20) das Recht, ein geistl. Amt zu be- 
setzen [> Kollation] 

Kolllauldaltilon (f. 20; österr.; schweiz.) = Kollau- 

dierung 

kolllauldielren (V. t.; hat; österr.; schweiz.) einen 

Bau ~ abschließend prüfen u. (ggf.) genehmigen 

> Kollaudation] 

Kolllauldielrung (f. 20; österr.; schweiz.) amtl. 

Prüfung eines Baues; Sy Kollaudation [zu lat. 

collaudare „loben“; zu laudare „loben“] 

Köllle (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 

Lippenblütler: Satureja; Sy Bergminze 

Kollleg (n. 15) 1 (veraltet) = Vorlesung 2 Gebäude, 
in dem sie gehalten wird 3 Institut für die Er- 
wachsenenbildung zum Erwerb der allg. Hoch- 
schulreife (Studien-) 4 kath. Studienanstalt (Je- 
suiten-) è ein ~ belegen; ein ~ besuchen, hö- 
ren; ein ~ halten, lesen; dreistündiges ~; ger- 
manistisches, romanistisches ~; ins ~ gehen; 
ein ~ über „Faust“ [<lat. collegium „Verein od. 
Zusammenkunft von Berufsgenossen“] 

Kolllelge (m. 17) Berufs-, Amtsgenosse, Mitarbeiter 
[<lat. collega „Amtsgenosse“] 

Kolllelgenischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Kol- 
legen 


m= 


Kollektivvertrag 


Kollleglheft (n. 11) Heft zum Nachschreiben von 

Vorlesungen 

kollleigilal (Adj.) wie ein Kollege, wie (unter) Kol- 

legen, berufsgenössisch, amtsbrüderlich e ~es 

Verhältnis; ~ handeln 

Kolllelgilallgelricht (n. 11) Gericht, bei dem mehrere 

Richter entscheiden; Ggs Einzelrichter 

Kolllelgilallittät (f. 20; unz.) 1 Verbundenheit der 

Kollegen untereinander, kollegiales Verhältnis, 

Arbeitsverbundenheit, Berufskameradschaft 

2 kollegiales Verhalten 

Kolllelgilat (m. 16) 1 Angehöriger eines Stifts 

2 Teilnehmer an einem Kolleg 3 Schüler der 

Kollegstufe 

Kolllelgin (f. 22) weibl. Kollege 

Kolllelgilum (n.; -s, -gilen) Körperschaft, Ausschuss, 

Gemeinschaft von Personen gleichen Amtes od. 

Berufs (Ärzte=, Lehrer-, Richter-); >a. Colle- 

gium [> Kolleg] 

Kolllegistulfe (f. 19) Kurssystem in der gymnasia- 
len Oberstufe mit allgemeinbildendem u. auf das 
Studium hin orientiertem Unterricht, der ein 
freieres, selbständiges Lernen u. Arbeiten ver- 
mitteln soll 

Kolllekltajnea (Pl.) = Kollektaneen 

Kolllekitalnelen (Pl.) Lesefrüchte, gesammelte Aus- 

züge aus Schriftwerken; oV Kollektanea |<lat. 

collectanea, Pl. zu collectaneum „das Angesam- 
melte“; zu colligere „ammeln“] 

Kolllekite (f. 19) Sammlung freiwilliger Geldspen- 

den (in der Kirche) [<lat. collecta „Beisteuer“, 

eigtl. „Sammlung“; zu colligere „sammeln“] 

Kollleklteur ([-tø:r] m. 1; veraltet) 1 jmd., der für 

wohltätige Zwecke sammelt 2 Lotterieeinnehmer 

[<frz. collecteur „Sammler“; > Kollekte] 

Kolllekltilon (f. 20) 1 Zusammenstellung, Auswahl 
von Warenmustern, bes. von Modellen eines Mo- 
deherstellers (Muster~, Frühjahrs~, Sommer~) 
2 Sammlung, Auswahl, meist wertvoller Gegen- 
stände (die für einen bestimmten Zweck zusam- 
mengestellt wurden) (Kunst-) e die neueste ~ 
vorstellen; das Gemälde ist ein Teil aus der ~ 
von ... [<frz. collection „Sammlung“ <lat. col- 
lectio „das Sammeln“; zu colligere „sammeln“] 

kolllekitiv (Adj.) 1 gemeinsam, gemeinschaftlich, 

geschlossen 2 umfassend [<lat. collectivus „ange- 
sammelt“; zu colligere „sammeln“] 

Kolllekltiv (n. 11) 1 (bes. in sozialist. Ländern) Ar- 

beits-, Produktionsgemeinschaft 2 gemeinsam 

Junktionierende Gruppe, Gemeinschaft e im ~ 

arbeiten; ~ der sozialistischen Arbeit 

Kolllekltivlarlbeit (f. 20) 1 Arbeit im Kollektiv 
2 Arbeit eines Kollektivs 

kolllekitilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 in Kollektive 

zusammenfassen 2 Privateigentum ~ in Kollek- 

tiveigentum umwandeln 

Kolllekltilvielrung ([-vi:-] f. 20; Pl. selten) 1 Zu- 

sammenschluss zu Kollektiven 2 Umwandlung 

von Privat- in Kollektiveigentum 

Kolllekltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) Lehre, dass 

die Gemeinschaft den Vorrang vor dem Einzel- 
nen habe 

kolllekftilvisitisch ([-vıs-] Adj.) auf Kollektivismus 
beruhend 

Kolllekltivinolte (f. 19) von Kabinetten od. Ge- 

sandten mehrerer Staaten gemeinsam an eine 

Regierung gerichtete Note 

Kolllekltivjprolkujra (f.; -, -kulren) mehreren Per- 

sonen gemeinsam übertragene Prokura 

Kolllekltivischuld (f. 20; unz.) Schuld, die einer 

Gemeinschaft für das von einem (od. einigen) 

ihrer Glieder begangene Unrecht beigemessen 
wird 

Kolllekltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va] od. -ven 

[-von]; Sprachw.) = Sammelname; Ggs Appel- 

lativ; > Lexikon der Sprachlehre 

Kolllekitiviveritrag (m. 1u) 1 Staatsvertrag zw. 
mehreren Staaten 2 zwischen Gewerkschafts- u. 
Unternehmensverband eines Berufszweiges ge- 
schlossener Gesamtarbeitsvertrag 
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Kollektivwirtschaft 


Kolllekltiviwirtischaft (f. 20; in sozialist. Län- 
dern) genossenschaftl. bewirtschafteter Land- 
wirtschaftsbetrieb, Kolchose 

Kolllekitor (m. 23; El.) 1 auf der Welle eines Gene- 
rators befestigtes Teil, das den im Anker ent- 
wickelten Strom aufnimmt u. an die Leitung ab- 
gibt 2 auf der Welle eines Elektromotors befestig- 
tes Teil, das den im Anker benötigten Strom aus 
der Leitung aufnimmt; Sy Kommutator, Pol- 
wender 3 eine der Elektroden des (zu regelnden 
Stromkreises des) Transistors; >a. Sonnenkollek- 
tor [<spätlat. collector „Sammler“; zu lat. colli- 
gere „sammeln“] 

Kolllekltur (f. 20; österr.) Sammelstelle [zu lat. 
collectus „gesammelt“; Part. Perf. zu colligere 
„sammeln“] 

Kolllemibolle auch: Kolllemibolle (m. 17; Zool.) ein 
‚flügelloses Insekt, Springschwanz [<grch. kolla 
„Leim“ + emballein „hineinschleudern“] 

Kolllenichym auch: Kolllenchym ([-ey:m] n. 11; 
Bot.) wachstums- u. dehnungsfähiges Festi- 
gungsgewebe noch wachsender Pflanzenteile 
[<grch. kolla „Leim“ + en „hinein“ + chymos 
„Flüssigkeit, Saft“] 

Kolller' (m. 3) 1 Zederner Brustharnisch 2 Halskra- 
gen3 Wams 4 Schulterpasse (am Kleid, Mantel) 
[<mhd. koller „Halsbekleidung an der Rüs- 
tung‘; 1. <afrz. collier, 2. <ahd. chollari, beide 
<mlat. collarium „Halsrüstung“] 

Kolller? (m. 3) 1 (umg.) Tobsuchtsanfall, Wutan- 
fall 2 (Vet.) durch einen Tumor hervorgerufene 
Gehirnerkrankung der Pferde e einen ~ bekom- 
men; seinen ~ haben [<mhd. ko/re <ahd. kolero 
<lat. cholera; > Cholera] 

Kolllerkgang (m. 1u; Tech.) Zerkleinerungsma- 

schine, Mahlmaschine; Sy Kollermühle [zu mdt. 

Koller, Kuller „Rolle, Walze“; zu mhd. kugele 

„Kugel“; > Kugel] 

kolllelrig (Adj.; umg.) wütend, einem Koller nahe 

Kolllerlmühlle (f. 19; Tech.) = Kollergang 

kolllern' (V.t.; hat; u. V. i.; ist) = kullern [zu mdt. 

koller „Kugel“, Weiterbildung zu kulle <mhd. 
kugele; > Kugel] 

kolllern? (V. i.; hat) 1 der Truthahn kollert schreit 

glucksend 2 im Magen, im Bauch kollert es der 

M., B. gibt glucksende, hohle Geräusche von sich 

Dautmalend] 

Kolllett (n. 11; veraltet) 1 Wams, Reiterweste 

2 breiter Umhängekragen [<frz. collette „Hals- 

kragen, Halskrause“; zu lat. collum „Hals“] 

Kollli (Pl. von) Kollo 

kolllildielren (V. i.) I (hat) 1 (zeitlich) zusammen- 
fallen, sich überschneiden 2 aneinandergeraten 
(im Streit) 3 in Konflikt geraten, widerstreiten, 
in Kollision(en) kommen (miteinander) e unse- 
re Meinungen, Auffassungen kollidierten mit- 
einander; die Vorlesungen ~ (miteinander) 

II (ist) zusammenstoßen (Fahrzeuge) ® die bei- 
den Autos sind kollidiert [<lat. collidere „zu- 
sammenstoßen“] 

Kollliler ([kolje:] n. 15) OV Collier 1 wertvoller 
Halsschmuck (Brillant-, Perlen-) 2 schmaler, 
um den Hals zu tragender Pelz (Nerz-) [<frz. 
collier „Halsband, Halskette“] 

Kolllilmaltilon (f. 20; unz.; Opt.) 1 Zusammenfal- 
len zweier Linien 2 Übereinstimmung eines mit 
einem Winkelmessgerät gemessenen Winkels mit 
einem wirklichen Winkel [zu lat. collimare, rich- 
tiger colliniare, collineare „in gerader Linie 
richten, richtig zielen“; zu /inea „Linie“] 

Kolllilmaltor (m. 23; Opt.) Gerät, durch das opti- 
sche Geräte mit parallelen Lichtbündeln beleuch- 
tet werden [> Kollimation] 

kolllin (Adj.; Geogr.) ~e Stufe die niedrigste 
landschaftsökologische Höhenstufe der Vegetati- 
on, die insbesondere als Landwirtschaftsgebiet 
nutzbar ist; Sy planare Stufe [zu lat. collis „Hü- 
gel, Anhöhe“] 

kollilnelar (Adj.) einer Kollineation entsprechend 
e ~ce Abbildung = Kollineation 
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Kolonie: Das lateinische Wort colonia bezeichnete eine „Tochterstadt“ oder „Ansiedlung außerhalb 
des Vaterlandes“ (zu colere „bebauen, bepflanzen, (ein Feld) bearbeiten“). Kolonisieren bedeutete ur- 
sprünglich, ein Gebiet urbar zu machen. Seefahrer aus Phönizien und den griechischen Stadtstaaten 
gründeten in der Antike Kolonien, Stützpunkte im und am Mittelmeer. Zu den römischen Gründun- 
gen im einstigen Germanien zählte etwa „Colonia Agrippinensis“, das heutige Köln. 

Heute bezeichnet der Begriff Kolonie ausländische Besitzungen eines Staates, die wirtschaftlich und 
politisch von diesem abhängig sind. Die Spanier besaßen seit dem 15. Jahrhundert Kolonien in 
Mittel- und Südamerika und die Vereinigten Staaten von Amerika entstanden aus englischen und 
französischen Kolonien. Im 19. Jahrhundert war ganz Afrika unter den Kolonialmächten England, 
Frankreich, Deutschland, Italien und Belgien aufgeteilt. Noch heute gehören einige Gegenden, zum 
Beispiel in Ozeanien, zum Territorium von Kolonialmächten. Ebenfalls im 19. Jahrhundert wurde 
der Begriff Kolonialwaren für Lebensmittel und Handelsgüter aus Übersee geprägt. Die Architektur 
kennt den Begriff Kolonialstil für den aus Europa importierten klassizistischen Baustil in den Kolo- 


nien. 


In der Bedeutung von „Siedlung“ wird Kolonie auch in Zusammensetzungen wie Kleingartenkolonie 
oder Laubenkolonie verwendet. Solche Kolonien waren ursprünglich am Rand oder ganz außerhalb 


einer Stadt angelegte Gartengebiete. 


Als Künstlerkolonie bezeichnet man einen Ort, in dem Künstler in enger Wohn- und Arbeitsgemein- 
schaft leben, so zum Beispiel seit 1889 in Worpswede bei Bremen oder zu Beginn des 20. Jahrhun- 


derts auf der Darmstädter Mathildenhöhe. 


Kolllilnelaltilon (f. 20; Math.) Abbildung, die die 
geometrischen Strukturen erhält, d. h., Geraden 
gehen in Geraden u. Ebenen wieder in Ebenen 
über; Sy kollineare Abbildung [zu lat. collineare 
„in gerader Linie richten, richtig zielen“] 

Kollilsilon (f. 20) 1 (zeitl.) Überschneidung, Zu- 
sammenfallen 2 Zusammenstoß 3 Widerstreit, 
Zwiespalt e mit jmdm., mit etwas, mit dem 
Gesetz in -(en) geraten, kommen; ~ zweier 
Pkw; ~ mit einem Lkw; ~ von Moderne und 
Tradition (fig.) [<lat. collisio „Zusammen- 
stoß“] 

Kolllilsilonsikurs (m. 1) 1 Kurs eines Fahrzeugs od. 
beweglichen Objektes, der zur Kollision mit ei- 
nem anderen Objekt führen wird 2 (fig.) Ver- 
haltensweise od. Strategie, die zum Konflikt 
od. Disput mit anderen Beteiligten führen wird 
e das Schiff fuhr auf ~ mit dem gesichteten 
Eisberg; sie ging auf ~ mit ihrem Chef 

Kolllo (n. 15; Pl. a.: Kollli) Frachtstück [<ital. collo 

„Gepäckstück“] 

Kolllo/dilum (n.; -s; unz.) zähflüssige Lösung von 
Kollodiumwolle in einem Alkohol-Ether-Ge- 

misch; oV Collodium [zu grch. kollodes „leim- 

artig, klebrig“] 

Kollloldilumjwollle (f. 19; unz.) Zellulosedinitrat 

aus Zellstoff od. Baumwolle, die mit Salpeter- 

od. Schwefelsäure behandelt wird 

kolllolid (Adj.; Chem.) fein zerteilt, fein verteilt; 
oV kolloidal 

Kolllolid (n. 11; Chem.) Stoff, der in einem flüssi- 

gen od. gasförmigen Dispersionsmittel sehr fein 

verteilt ist [<grch. kolla „Leim“ + eidos „Aus- 
sehen, Gestalt“] 

kolllolildal (Adj.) = kolloid 

Kolllolid/chejmie ([-ge-] od. süddt., österr. [-ke-] 

f. 19; unz.) Teilgebiet der physikalischen Chemie, 

das sich mit Kolloiden bzw. mit dem kolloidalen 

Zustand von Materie beschäftigt 

Kolllolidlin\dex (m. ı od. m.; -, -dilzes od. -dilces; 

Tech.) Maß für die Verflockungsgefahr bei der 

Einspeisung von Abwasser 

Kolllolkaltilon (f. 20) 1 Ordnung nach bestimmter 
Reihenfolge 2 (Sprachw.) bedeutungsmäßige 
Verträglichkeit von Wortverbindungen, z.B. 
„weiches Fell“, „weiche Wäsche“, aber nicht 
„weicher Traum“ [<lat. collocatio „das Aufstel- 
len, Anordnen“; zu Jocus „Ort, Stelle“] 

kolllolkielren (V. t.; hat; Sprachw.) 1 sprachliche 
Ausdrücke, die inhaltlich zusammenpassen, mit- 
einander verbinden 2 Wörter - W. werden im- 
mer assoziativ miteinander verbunden u. treten 
häufig im gleichen Syntagma nebeneinander auf 
e die Begriffe Tod und schwarz ~ [<lat. collo- 
care „(an)ordnen, aufstellen“] 

Kolllojnejma (n.; -s, -malta; Med.) gallertartige 
Geschwulst [<grch. kolla „Leim“ + nema „Ge- 
webe“] 


Kolllolquilum (a. [-19-] n.; -s, -quilen) wissen- 
schaftliches Gespräch, meist zu Lehrzwecken 
od. über ein spezielles Thema (Doktoranden-, 
Promotions-) è ein ~ abhalten; dreitägiges ~; 
~ über visuelle Kommunikation; ein ~ zum 
Thema „Toleranz in Europa“ [<lat. colloquium 
„Gespräch“] 

kollluldielren (V. i.; hat; Rechtsw.) zum Nachteil 
eines Dritten im Einverständnis mit jmdm. 
handeln [<lat. colludere „mit jmdm. in gehei- 
mem Einverständnis sein“, eigtl. „zusammen 
spielen“; zu /udere „spielen“] 

Kolllulsilon (f. 20; Rechtsw.) geheimes Einver- 
ständnis zum Nachteil eines Dritten [<lat. collu- 
sio „geheimes betrüger. Einverständnis“; > kol- 
Iudieren] 

koljmaltielren (V. i.; hat) eine Kolmation bilden 
[zu ital. colmata „aufgeworfener Damm“] 

Kollmaltilon (f. 20) allmähl. Erhöhung des Bodens 
durch die im Flusswasser schwebenden Sinkstoffe 
[> kolmatieren] 

Kol nildre auch: Kol nidIre (n.; - -; unz.) synagoga- 
les jüdisches Gebet am Vorabend des Versöh- 
nungstages Jom Kippur [aram., „alle Gelübde“] 

köllnisch (Adj.) zu Köln gehörig, aus ihm stam- 
mend è Kölnischbraun, Kölner Braun Umbra; 
kölnisch Wasser, kölnisches Wasser, Kölnisch- 
wasser Lösung von natürl. ätherischen Ölen in 
75- bis 85 higem Alkohol, Eau de Cologne 

Kollolbom (n. 11; Med.) angeborene od. erworbene 
Spaltbildung, z. B. Lücke der Iris, der Linse od. 
des Lides [<grch. koloboun „verstümmeln“] 

Kollomlbilne (f. 19) Gestalt der Commedia dell’Ar- 
te, Geliebte des Arlecchino; oV Kolumbine [<ital. 
colombina „neckische Zofe im ital. Stegreiflust- 
spiel“; eigtl. „Täubchen“; zu lat. columba „Tau- 
be“] 

Kollomlbolwurlzel (f. 21, Pharm.) aus den Spei- 
cherwurzeln des ostasiatischen Schlingstrauches 
Jatrorrhiza palmata gewonnenes Mittel gegen 
mit Durchfall verbundene Darmerkrankungen: 
Radix colombo [nach Colombo, Hauptstadt von 
Sri Lanka] 

Kollon (n. 15; Pl. a.: Kolla) 1 Grimmdarm, Haupt- 

teil des Dickdarms 2 (Rhet.) Spracheinheit, 

Wortgruppe zw. zwei Atempausen 3 (Gramm. 

= Doppelpunkt (1) [<grch. kolon] 

Koļlojnat (n. 11; im alten Rom) 1 Grundhörigkeit 

des Bauern 2 das Erbpachtgut selbst [ <lat. colo- 

natus „Bauernstand“; zu colonus „Feldbauer“] 

Koļlojne (m. 17; im alten Rom) Erbzinsbauer 

[<lat. colonus „Feldbauer, Ansiedler“] 

Kollolnel (f.; -; unz.) Schriftgrad (7 Punkt) [<frz. 

colonel „Oberst“] 

kollolnilal (Adj.) die Kolonien betreffend, aus ih- 

nen stammend 

Kollolnilallamt (n. 12u; unz.; früher) Kolonial- 
abteilung des Auswärtigen Amtes 


Kollolnilallherr (m. 16) Vertreter der herrschenden 
Klasse in der Kolonialzeit, bes. Großgrundbesit- 
zer in einer Kolonie e wie ein ~ auftreten 
kollolnilallilsielren (V. t.; hat) ein Land ~ aus ei- 
nem Land eine Kolonie machen, ein Land in ko- 
loniale Abhängigkeit bringen 
Kollolnilallisimus (m.; -; unz.) 1 Erwerb u. Nut- 
zung von Kolonien 2 Streben, Kolonien zu er- 
werben 
kollolnilallisitisch (Adj.) in der Art des Kolonialis- 
mus, ihm entsprechend, auf ihm aufbauend 
Kollolnilallmacht (f. 7u) Staat, der viele od. große 
Kolonien besitzt 
Kollolnilallpolliltik (£.; -; unz.) polit. Betätigung ge- 
genüber den Kolonien 
Kollolnilallstil (m. 1; unz.) Abart des mutterländ. 
Baustils in den Kolonien, (bes.) Abart des engl. 
Klassizismus 
Kollolnilalitrup|pe (f. 19) ständige Schutztruppe in 
den Kolonien 
Kollojnijaljwajren (Pl.; veraltet) aus den Kolonien 
eingeführte Lebensmittel 
Kollolnilallzeit (f. 20; unz.) Zeitalter der Erobe- 
rungen u. des Erwerbs von Kolonien 
Kollolnie (f. 19) 1 Ansiedlung von Ausländern in 
einem Staat 2 die Ausländergruppe selbst 3 un- 
selbstständiges, oft überseeisches Gebiet, in dem 
eine Kolonialmacht die direkte Herrschaft über 
die Bevölkerung ausübt 4 Ansiedlung von Men- 
schen in einsamen Gegenden (Straf-) 5 am 
Stadtrand gelegene Wohnsiedlung (Lauben-) 
6 Lager (Ferien-, Schüler-) 7 (Biol.) lockerer 
Zellverband, in dem die Tochterindividuen nach 
der Teilung durch gemeinsame Gallerten od. 
durch die gemeinsame Muttermembran verbun- 
den bleiben: Coenobium 8 (Zool.) Tierverband, 
Vereinigung gesellig lebender Tiere e die erste 
englische ~ in Amerika; eine ~ gründen; das 
Land war früher eine ~ der Niederlande; eine 
~ von Pinguinen [<lat. colonia „Tochterstadt, 
Ansiedlung außerhalb des Vaterlandes“] © 
Kollolnilsaltilon (f. 20; Pl. selten) 1 Besiedlung, Ur- 
barmachung u. Erschließung ungenutzten Lan- 
des im Ausland od. im Innern des eigenen Landes 
2 Eroberung od. Erwerb von Kolonien 
Kollolnilsaltor (m. 23) jmd., der eine Kolonisation 
vornimmt 
kollolnilsaltolrisch (Adj.) die Kolonisation betref- 
fend, auf ihr beruhend 
kollojnilsiejren (V. t.; hat) 1 urbar machen, besie- 
deln u. erschließen (Gebiet) 2 als Kolonie erobern 
od. erwerben 
Kollolnilsielrung (f. 20; Pl. selten) = Kolonisation 
Kollolnist (m. 16) Siedler in einer Kolonie 
Kolloninajde (f. 19) Säulengang ohne Bögen [<frz. 
colonnade „Säulenreihe“; zu colonne „Säule“] 
Kollonine (f. 19) 1 geordnete, gegliederte Schar, 
Zug (Marsch-) 2 Transporttruppe (Rettungs-, 
Sanitäts-) 3 Arbeitsgruppe (Arbeits-) 4 Druck- 
spalte, Spalte innerhalb einer Tabelle 5 (Chem.) 
Apparat in Form eines Turms od. einer Säule, 
in der Dampf aufsteigt u. eine Flüssigkeit (zur 
fraktionierten Destillation) herunterrieselt 
e fünfte ~ im Geheimen wirkende feindl. Grup- 
pe im Innern eines Landes; in ~n marschieren 
[<frz. colonne „Säule“ <lat. columna „Säule“] 
Kollon|nen|fahlren (n.; -s; unz.) das Fahren in ei- 
ner Kolonne von Kraftfahrzeugen (bes. bei ho- 
hem Verkehrsaufkommen) 
Kolloninenispriniger (m. 3; umg.; selten) Autofah- 
rer, der andere in einer Kolonne fahrende Autos 
mit gewagten Manövern (Ein- u. Ausscheren) 
überholt 
Kolloninenistelller (m. 3; an Schreibmaschinen) 
Taste zum Einstellen vorgewählter Spalten 
Kollolphon (m. 1) 1 (veraltet) Gipfel, Ende, Ab- 
schluss 2 (in mittelalterl. Handschriften u. frü- 
hen Druckwerken) Vermerk am Schluss über 
Verfasser, Schreiber, Druckort u. -jahr [<grch. 
kolophon „Gipfel“] 


Kollojpholnilum (n.; -s; unz.) heilgelbes bis schwar- 
zes Balsamharz, das beim Erhitzen von Kiefer- 
harzen entsteht u. für Lacke, Kitte, Bodenbeläge, 
Kunstharze, zum Leimen von Schreibpaßier u. 
zum Bestreichen von Violinbogen verwendet 
wird [nach der greh. Stadt Kolophon in Klein- 
asien] 

Kollolquinite (f. 19; Bot.) zu den Kürbisgewächsen 
gehörige Pflanze, deren orangengroße, bittere 
Früchte (Fructus Colocynthis) eine stark abfüh- 
rend wirkende Droge liefern: Citrullus colocyn- 
this [<ital. cologuinta <lat. colocynthis <grch. ko- 
lokyntha] 

Kollolraldolkälfer (m. 3; Zool.) = Kartoffelkäfer 
[nach Colorado, Bundesstaat der USA, der Hei- 
mat des Käfers] 

Kollojraitur (f. 20; Mus.) virtuose Verzierung des 
Gesangs in hohen Lagen durch Triller, Läufe 
usw. © ~ singen [zu lat. coloratus „gefärbt“, 
Part. Perf. von colorare „färben“; zu color „Far- 
be“] 

Kollolralturlsänigelrin (f. 22; Mus.) Sängerin mit 

einer für Koloratur bes. geeigneten u. ausgebilde- 

ten Stimme 

Kollolralturlsojpran auch: Kollolralturlsopjran (m. 1; 

Mus.) 1 helle, leichte, für Koloratur bes. geeignete 

Sopranstimme 2 Sängerin mit einer solchen 

Stimme 

kollojrielren (V. t.; hat) mit Farbe ausmalen è ko- 

lorierter Stich, koloriertes Foto [<lat. colorare 

„färben“; zu color „Farbe“] 

Kollolrielrung (f. 20) das Kolorieren, Farbgebung; 

oV Colorierung è eine dezente ~ 

Kollojrimelter (n. 13; Chem.) Instrument zum Be- 
stimmen der Konzentration einer Lösung durch 
Vergleich ihrer Farbintensität mit der einer Lö- 
sung bekannter Konzentration [<lat. color „Far- 
be“ + grch. metron „Maß“] 

Kollolrilmeltrie auch: Kollolrilmetirie (f. 19; unz.; 
Chem.) Verfahren der analyt. Chemie, das auf 
dem direkten od. indirekten Vergleich der kon- 
zentrationsabhängigen Farbintensität farbiger 
Lösungen beruht; Sy kolorimetrische Analyse 

kollolrilmeltrisch auch: kollojrilmetirisch (Adj.; 

Chem.) zur Kolorimetrie gehörig, auf ihr beru- 

hend, mit ihrer Hilfe e ~e Analyse = Kolorime- 

trie 

Kollolrisimus (m.; -; unz.; Kunst) Richtung der 

Malerei, die der Farbgebung gegenüber der Li- 

nie, Form usw. den Vorrang gibt, z. B. der Im- 

pressionismus 

Kollolrist (m. 16; Kunst) 1 jmd., der Zeichnungen, 

Stiche usw. koloriert 2 Vertreter des Kolorismus 

kollojrisitisch (Adj.; Kunst) zum Kolorismus gehö- 

rig, in der Art des K. 

Kollojrit (n. 11) 1(Mal.) Farbgebung, Farbwir- 

kung 2 (Mus.) Klangfarbe, -eigenart 3 (Lit.) die 

bes. Stimmung, Atmosphäre einer Schilderung 

(Lokal-) [<ital. colorito „Färbung“; zu lat. color 

„Farbe“] 

Kolloss (m. 1) 1 Riesenstandbild 2 (allg.) riesiges 
Gebilde (Fels-) 3 (fig.; umg.) sehr großer, di- 
cker, schwerer Mensch e der ~ von Rhodos 
[<grch. kolossos „Riesenbildsäule, besonders 
die dem Sonnengott geweihte eherne auf der 
Insel Rhodos“] 

kollosisal (Adj.) 1 riesig, riesenhaft 2 gewaltig 

3 (fig.; umg.) sehr, ungeheuer e ein ~es Gebäu- 

de; ~ groß, dick, schwer; von ~en Ausmaßen 

Kolloslsallordinung (f. 20; Arch.) besonders im Ba- 

rock gebräuchliche Säulen- od. Pilasterordnung, 

die durch mehrere Geschosse einer Fassade od. ei- 
ner Innenwand geht 

Kolloslsallstaitue ([-tu2] f. 19) riesenhafte Statue 

Kollosiser (m. 3) Einwohner von Kolossä in Phry- 

gien 

Kollosiselum (n.; -s; unz.) riesiges Amphitheater in 
Rom aus dem 1. Jh. n. Chr. [zu lat. colosseus „rie- 
sengroß“; zu grch. %olossos „Riesenbildsäule“; 
> Koloss] 
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Kollositrum auch: Kollostirum (n.; -s; unz.) = Erst- 
milch; >a. Biestmilch [<lat. colostrum] 

Kolļloltoļmie (f. 19; unz.; Med.) chirurg. Eröffnung 
eines Teils des Dickdarms [<grch. kolon „Dick- 
darm“ + zome „Schnitt“] 

Kollpinglfalmillie ([-ljə] f. 19) regionaler Zweig 
des Kolpingwerks, einer internationalen kath. 
Laienorganisation, die sich u. a. der Förderung 
der beruflichen Bildung widmet [nach dem 
Gründer Adolf Kolping, 1813-1865] 

Kollpiltis (f.; -, -tilden; Med.) Scheidenentzün- 
dung [zu grch. kolpos „Schoß“] 

Koliporitalge ([-33] f. 19; unz.) 1 (früher) Vertrieb 
billiger Bücher durch Hausierer 2 (fig.) 2.1 Bil- 
liges, Minderwertiges 2.2 Verbreitung von Ge- 
rüchten e dieses Buch, Theaterstück ist reine ~ 
[<frz. colportage „Hausierhandel, Verbreitung 
(von Nachrichten)“; zu frz. colporter „hausie- 
ren, (Nachrichten) verbreiten“; > kolportieren] 

Kollporitalgelrojman ([-33-] m. 1) 1 (urspr.) durch 
Kolportage verkaufter Roman 2 (heute) billiger, 
literar. wertloser Roman, Hintertreppenroman 

Kollporiteur ([-te:r] m. 1) 1 (früher) Hausierer 
mit Büchern 2 jmd., der Gerüchte verbreitet, in 
die Welt setzt [<frz. colporteur „Hausierer, Neu- 
igkeitenkrämer“; > kolportieren] 

kollporitielren (V. t.; hat) 1 (früher) Bücher ~ mit 
Büchern hausieren 2 (fig.) Nachrichten ~ als 
Gerücht verbreiten e in der Presse wird kolpor- 
tiert, dass ... [<frz. colporter „hausieren, (Nach- 
richten) verbreiten“ <lat. comportare „zusam- 
mentragen“; angelehnt an frz. cou, col „Hals“] 

Kollpolskop auch: Kollposikop <n. 11; Med.) Gerät 
mit Spiegel zur Untersuchung des Scheiden- 
innern [<grch. kolpos „Scheide“ + skopein 
„schauen“] 

Kollpolskolpie auch: Kollposlkolpie (f. 19; Med.) 
Untersuchung der Scheide mit dem Kolposkop 

Kölsch I (m. -es; unz.; schweiz.) grobes Baum- 
wollgewebe ll (n.; - od. -s; unz.) 1 obergäriges, 
in Köln gebrautes Weißbier 2 Kölner Dialekt 

nach der Stadt Köln am Rhein] 

köllschen (Adj.) grob gewebt [> Kölsch] 

Kollter' (n. 13) Messer (an der Pflugschar), Pflug- 

messer [<afrz. coltre <lat. coulter „Messer“ ] 

Kollter? (m. 3; oberdt.) Schlaf-, Steppdecke 

<mhd. culter, gulter, golter <afrz. co(u)ltre 

„Steppdecke“ <lat. culcitra „Polster, Matratze“] 

ollumlbalrilum (n.; -s, -rilen) 1 (im antiken Rom) 

Grabstätte, Begräbnisstätte mit Nischen für die 

Urnen 2 (heute) Urnenhalle (im Krematorium) 

<lat. columbarium „Taubenhaus“, dann „alt- 
römisches Urnengewölbe“ (dessen Einrichtung 
mit seinen vielen kleinen Nischen für die Ur- 
nen an ein Taubenhaus erinnerte); zu lat. co- 
lumba „Taube“] 

Kollumlbilalner (m. 3) Einwohner von Kolumbien 

kollumlbilalnisch (Adj.) Kolumbien betreffend, 
von ihm stammend, zu ihm gehörig 

Kollumlbilne (f. 19) = Kolombine 

Kollumine (f. 19) 1 Säule, senkrechte Reihe 2 (Typ.) 
2.1 Druckspalte 2.2 Schriftsatz in Höhe einer 
Druckseite 3 in einer Zeitung od. Zeitschrift re- 
gelmäßig an gleicher Stelle erscheinender, meist 
von demselben Autor verfasster Meinungsbei- 
trag [<lat. columna „Säule“] 

Kollum|nenitiltel (m. 5) Überschrift einer Buchseite 
e lebender ~ Nummer einer Buchseite mit wech- 
selnder Seitenüberschrift; toter ~ Nummer einer 
Buchseite ohne Überschrift 

Kollumlnist (m. 16) 1 jmd., der regelmäßig Artikel 
für eine bestimmte Spalte einer Zeitung schreibt 
2 Leitartikler 

KOM (m. 6; DDR; Kurzwort für) Kraftomnibus 
(--Haltestelle, --Fahrer) 

Köm (m. 6; nddt.) Kümmelschnaps [<mhd. kume, 
küme; > Kümmel] 

kom..., Kom... (Vorsilbe) = kon. .., Kon... 

Kolma' (f. 10) 1 durch die Sonne zum Leuchten an- 
geregte Gase eines Kometen 2 (Opt.) Abbildungs- 
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‚fehler in Form eines Lichtbündels [<grch. kome 
„Haar“] 

Kolma? (n. 15; Med.) tiefe Bewusstlosigkeit, die 
durch äußere Reize nicht unterbrochen werden 
kann è im ~ liegen; aus dem ~ erwachen 
[<grch. koma „fester Schlaf“] 

kolmaltös (Adj.; Med.) auf Koma? beruhend 

komlbatitant (Adj.; veraltet) kämpferisch, streit- 
bar 

Komibatltant (m. 16; veraltet) Mitkämpfer, Ange- 
höriger einer Kampftruppe [<frz. combattant 
„Kämpfer, Kriegsteilnehmer“] 

Kombi (m. 6; kurz für) Kombiwagen 
Komlbillohn (m. 1u; Pol.) Koppelung von Arbeits- 
lohn u. staatlichem Zuschuss, bes. bei niedrigen 
Löhnen, die kaum höher als das Arbeitslosengeld 

liegen, zur Förderung versicherungspflichtiger 
Arbeitsstellen u. zum Abbau der Arbeitslosigkeit 

Komlbilnat (n. 11; DDR) staatseigener Konzern, 
Zusammenschluss der Betriebe eines Industrie- 
zweigs [<lat. combinatus „verbunden“, Part. 
Perf. zu combinare „verbinden, verknüpfen“] 

Komibilnaltilon (f. 20) 1 Verknüpfung, Zusammen- 
fügung 2 Herstellung von Beziehungen, die ge- 
danklich zusammenhängen 3 (Math.) Zusam- 
menstellung endlich vieler beliebiger Objekte 
4 (Sp.) 4.1 planmäßiges Zusammenspiel (zweier 
Spieler) 4.2 Wettkampf, der mehrere Disziplinen 
umfasst (nordische ~) 5 Fliegeranzug, Arbeits- 
anzug aus einem Stück 6 farblich u. stilsicher 
aufeinander abgestimmte Kleidungsstücke, z. B. 
Herrenanzug aus Hose u. Jacke von verschiede- 
ner Farbe od. aus verschiedenen Stoffen è die 
Band schuf eine ~ aus Jazz, Soul und Hiphop; 
Rauchen in ~ mit Übergewicht erhöht das 
Herzinfarktrisiko [<lat. combinatio „Verbin- 
dung“; zu combinare „verbinden, verknüpfen“] 

Komibilnaltilonsigalbe (f. 19; unz.) Fähigkeit zu 
verknüpfen, gedankl. Zusammenhänge zu sehen 
u. Beziehungen herzustellen 

Komibilnaltilonsischloss (n. 12u) Schloss aus einem 
System verstellbarer Ringe, die mit Buchstaben 
od. Zahlen versehen sind u. nur bei bestimmter 
Kombination bzw. Stellung (Schlüsselwort, 
Schlüsselzahl) die Sperrung freigeben 

Komibilnaltilonsispiel (n. 11) Hlanmäßiges Zusam- 


Komlbilnaltilonsiton (m. 1u) bei dem Zusammen- 
klingen zweier Töne hörbarer Ton, dessen Fre- 
quenz sich aus den Frequenzen der sich über- 
lagernden Töne ermitteln lässt 

Komlbilnaitolrik (f. 20; unz.) 1 Kunst, Begriffe od. 
‚gegebene Dinge zu einem System zusammen- 
zustellen 2 (Math.) Untersuchung der verschie- 
denartigen Anordnungen endlich vieler beliebi- 
‚ger Elemente [> Kombination] 

komlbilnaltolrisch (Adj.) 1 auf Kombinatorik beru- 
hend 2 Kombinationen herstellend, verknüpfend 

Komlbine ([kombaın] f. 10; Tech.) Maschine in 
Landwirtschaft od. Bergbau für die simultane 
Durchführung verschiedener Arbeitsschritte, 

z. B. Mähdrescher od. Walzenschrämlader; 

oV Combine [engl., „Mähdrescher“] 
komlbilnierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

kombinieren, miteinander verbinden kann è ~e 

Kleidungsstücke 

komlbilnielren (V. t.; hat) etwas ~ zw. etwas ge- 
dankl. Zusammenhänge finden, zw. etwas Be- 
ziehungen herstellen e etwas mit etwas anderem 
~ (gedanklich) verbinden, verknüpfen; kom- 
binierte Versicherung V., bei der mehrere Risi- 
ken durch Abschluss eines Vertrages abgedeckt 
werden; Ggs gebündelte Versicherung [<lat. 
combinare „verbinden, verknüpfen“] 

Komlbilwalgen (m. 4) kombinierter Personen- u. 
Lieferwagen mit großer Ladefläche u. Heckklap- 
pe; Sy (kurz) Kombi 

Komlbilzanige (f. 19) Zange für verschiedene Zwe- 
cke, z. B. als Beiß- u. Flachzange [> Kombina- 
tion] 
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Komlbülse (f. 19) Schiffsküche; oV Kabuse (1) 
[<nddt. kambüse, jüngere Nebenform (18. Jh.) 
zu mnddt. kabuse; > Kabuse] 

komibusltilbel (Adj.) brennbar [<frz. combustible] 

Kolmeldo (m.; -s, -dolnen) 1 (veraltet) Fresser, 
Schlemmer 2 = Mitesser [<lat. comedo] 

kolmesitilbel (Adj.; veraltet) essbar, genießbar 
[<frz. comestible; zu lat. comedere „essen“] 

Kolmesttilbillilen (Pl.) Esswaren 

Kolmet (m. 16; Astron.) Himmelskörper, der sich 
auf einer meist langgestreckten Ellipsenbahn um 
die Sonne bewegt u. in deren Nähe einen Schweif 
besitzt [<mhd. komete <lat. cometa, cometes 
<grch. kometes „haartragend(er Stern)“; zu ko- 
me „Haar“] 

kolmeitalrisch (Adj.; Astron.) zu einem Kometen 
gehörend, in der Art eines Kometen e ~e Mete- 
ore; ~e Nebel 

kolmeltenlhaft (Adj.) sehr schnell u. dadurch auf- 
sehenerregend è ein ~er Aufstieg; ~ die Hitliste 
erobern 

Komfort ([-fo:r] m. 6; unz.) 1 Bequemlichkeit, Be- 
haglichkeit 2 bequeme, praktische Einrichtung 
e Wohnung, Zimmer mit allem ~ [<engl. com- 

Jort <afrz. confort „Trost, Stärkung“; zu lat. for- 
tis „stark“] 

komfforitalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am -siten) 
1 bequem, praktisch, mit allen modernen prakt. 
Errungenschaften ausgestattet; Ggs unkomfor- 
tabel 2 praktisch, benutzerfreundlich (Compu- 
terprogramm); Ggs unkomfortabel 3 (fig.; bes. 
Sp.) ausreichend groß, (fast) nicht mehr aufzu- 
holen (Vorsprung, Führung) e eine komforta- 
ble Wohnung [<engl. comfortable <afrz. confor- 
table „Trost, Stärkung bringend“] 

Kolmi I (m. 6 od. m.; -, -) = Syrjäne II (n.; -; unz.) 
= syrjänische Sprache 

Kolmik (f. 20; unz.) 1 das Komische 2 komische, er- 
heiternde Wirkung 3 die Kunst, etwas erhei- 
ternd, belustigend darzustellen e die ~ einer Si- 
tuation; Sinn für ~ haben; eine Szene von un- 
widerstehlicher, unfreiwilliger ~ [<frz. comi- 
que; > komisch] 

Kolmilker (m. 3) 1 Darsteller komischer Rollen 
2 Vortragskünstler, der mit seinen Darbietungen 
Heiterkeit erregt 

Komlin/form (n.; -s; unz.; Kurzwort für) Kom- 
munist. Informationsbüro, (1947 bis 1956) Orga- 
nisation europäischer kommunist. Parteien, Sitz 
anfangs in Belgrad, danach in Bukarest 

Komlinitern (f.; -; unz.; Kurzwort für) Kom- 
munistische Internationale, (1919 bis 1943) 
Vereinigung der kommunistischen Parteien der 

Welt 

kolmisch (Adj.) 1 Lachen, Heiterkeit erregend, 
spaßhaft, spafig 2 drollig, ulkig, putzig 3 pos- 
senhaft (Oper) 4 (fig.; umg.) merkwürdig, son- 
derbar, seltsam è ~e Alte (Rollenfach); eine ~e 
Figur machen; ich habe so ein -es Gefühl, als 
ob... eine Ahnung; er ist ein ~er Kerl, ~er 
Kauz; die -e Person (früher im Theat.) der 
Hanswurst; ~e Rollen spielen (Theat.) e sein: 
du bist (aber) -!; das ist doch ~! (staunend); 
er ist seit einiger Zeit so ~; mir ist, wird so ~ 
(umg.) mir ist, wird übel; vorkommen: das 
kommt mir ~ vor verdächtig [bis 17. Jh. „zur 
Komödie gehörig“, dann unter frz. Einfluss 
heutige Bedeutungen; zu lat. comicus <grch. 
komikos „zur Komödie gehörig, witzig, lächer- 
lich“; zu grch. komos „fröhlicher Umzug, lär- 
mende Schar, festlicher Gesang“; > Komödie] 

Kolmiitaldschi auch: Kolmiltadischi (m.; -, -) bul- 
‚garischer Freischärler [türk., nach ihren 1868 
gegründeten geheimen Revolutionskomitees 
genannt] 

Kolmiltat (n. 11 od. m. 1) 1 (früher) feierliches Ge- 
leit für einen von der Universität abgehenden 
Studenten 2 ungar. Verwaltungsbezirk, Gespan- 
schaft [<lat. comitatus „Begleitung, Gefolge“; 
zu comes „Begleiter“] 


Kolmiltaltiv (m. 1; Sprachw.) die Begleitung durch 
eine Person od. Sache bezeichnender Kasus (im 
Deutschen ausgedrückt durch „mit“) [<lat. co- 
mitatus „Begleitung“] 

Kolmiltee (n. 15) im Namen einer Organisation 
handelnder Ausschuss (Fest; Juroren-) [<frz. 
comité] 

Kolmiltilen (Pl.) die altröm. Volksversammlungen 
[<lat. comitia, Pl. zu comitium „Versammlungs- 
platz auf dem Markt in Rom“] 

Komma (n. 15; Pl. a.: -malta; Zeichen: ‚) 1 Satz- 
zeichen, das den Satz in Sinnesabschnitte teilt; 
Sy (veraltet) Beistrich; ? Lexikon der Sprach- 
lehre 2 (bei Dezimalbrüchen) Trennungszei- 
chen zwischen ganzen Zahlen u. Bruchzahlen 
3 (Mus.) 3.1 Kleinstintervall, Tondifferenz 
3.2 Phrasierungszeichen, Atemzeichen, kleiner 
senkrechter Strich über der obersten Notenlinie 
zum Zeichen des Absetzens od. des neuen Anset- 
zens è drei ~ vier (3,4); drei ~ null vier (3,04) 
[<grch. komma „Schlag, Abschnitt“; zu koptein 
„schlagen“] 

Komimalbalzilllus (m.; -, -zilllen; Med.) zu den 
Schraubenbakterien gehörender Erreger der Cho- 
lera: Vibrio comma 

Komjmaffallter (m. 3; Zool.) goldgelber, dunkelge- 
zeichneter mitteleurop. Schmetterling aus der 
Gruppe der Dickkopffalter: Hesperia comma 

Komjmaffehller (m. 3; Gramm.) Fehler bei der 
Kommasetzung 

Komimanldant (m. 16; Mil.) Befehlshaber eines 
Kriegsschiffes, Flugplatzes od. einer Festung; 
>a. Kommandeur |<frz. commandant] 

Komjmanldanitur (f. 20; Mil.) Sitz des Stadtkom- 
mandanten, militär. Behörde (einer Stadt) 

Komjmanldeur ([-de:r] m. 1) 1 (Mil.) Befehlshaber 
einer Truppeneinheit 2 = Komtur (2) [<frz. com- 
mandeur „Inhaber eines Ordens“] 

komimanldielren (V.; hat) 1 (V.t.) 1 (Mil.) befeh- 
ligen, den Befehl führen über (Truppen) 2 jmdn. 

> jmdm. Befehl erteilen; jmdn. beordern, verset- 
zen e ich lasse mich von dir doch nicht so ~ 
(umg.); zu einer anderen Einheit kommandiert 
werden (Mil.); -der General Kommandeur ei- 
nes Korps des Heeres od. einer Luftwaffengruppe 
II (V. i.) 1 etwas anordnen, befehlen 2 (umg.) in 
barschem Befehlston sprechen (herum-) e „...!“, 
kommandierte er; hier kommandiert nur einer, 
und das bin ich [<frz. commander „befehlen, 
gebieten“] 

Komjmanldielrung (f. 20; unz.) 1 das Kommandie- 
ren, Beordern 2 das Kommandiertwerden, Beor- 
dertwerden, Versetzung è seine ~ zur Artillerie 

Komjman|diltär (m. 1; schweiz.) = Kommanditist 
[<frz. commanditaire „stiller Teilhaber“] 

Komjmanldiite (f. 19) 1 Handelsgesellschaft mit 
stillen Teilhabern 2 Zweiggeschäft [<frz. com- 

mandite] 

Komjmaniditigeiselllschaft (f. 20; Abk.: KG, 
K.G.) Handelsgesellschaft, bei der ein od. mehre- 
re Teilhaber unbeschränkt haften, andere nur 

mit ihrer Vermögenseinlage e ~ auf Aktien 
(Abk.: KGaA) 

Komjmanidiltist (m. 16) nur mit seiner Vermö- 
genseinlage haftender Teilhaber; Ggs Komple- 
mentär 

Komjmanldo (n. 15) 1 Befehl, Befehlsgewalt, Ober- 
befehl 2 Befehlswort(e) 3 zu bestimmtem Zweck 
zusammengestellte Truppenabteilung (Wach-) 
4 Sonderauftrag, vorübergehender Dienst (Son- 
der~) 5 (hohe) Befehlsstelle (General-) e das ~ 
führen (über); ein ~ geben; wer hat das -?; Sie 
übernehmen das ~; auf das ~ „Los!“ lauft ihr 
nach vorn; alles hört auf mein -I; sie drehten 
sich beide wie auf - um [<ital., span. comando 
„Befehl“] 

Komjmanldolbrülcke (f. 19) brückenartiger Aufbau 
auf dem Schiffsoberdeck für den Kommandanten, 
Lotsen u. Wachoffizier 

Komjmanldolkapisel (f. 21) Kabine für die Astro- 


nauten im Raumschiff, von der aus die Steue- 
rung erfolgt 

Komjmanidolispraiche (f. 19, EDV) Teil eines Be- 
triebssystems, der es dem Benutzer ermöglicht, 
über die Eingabe von Kommandos Arbeitsauf- 
träge an eine EDV-Anlage abzugeben 

Komjmanldolstab (m. 1u; Mil.) Militärdienststelle 
zur Unterstützung des Kommandeurs 

Komjmanlidolstand (m. 1u) = Kommandoturm 

Komjmanldolstimime (f. 19) Zaute, energische, 
gebieterische Stimme è etwas mit ~ rufen, 
brüllen 

Komjmanidoitechlnik (f. 20; unz.; EDV) Form der 
Programmführung, bei der Kenntnisse über den 
Aufbau eines eingegebenen Programms voraus- 
gesetzt werden; Ggs Menütechnik 

Komjmanldolturm (m. 1u; auf Kriegsschiffen) 
gepanzerter Turm auf der Kommandobrücke; 
Sy Kommandostand 

Komjmanidojwirtischaft (f. 20; unz.) sozialistische 
Planwirtschaft 

Komjmanlidoizenitralle auch: Komjman|jdolzentira- 
le (f. 19) Raum od. Gebäude, in dem die zentrale 
Kontroll- u. Befehlsinstanz einer strategisch ope- 
rierenden Organisation, z. B. des Militärs, un- 
tergebracht ist e die ~ der Partisanen lag ver- 
steckt in den Bergen 

Komjmalsetizung (f. 20; Gramm.) das Setzen von 
Kommas (im Rahmen der Interpunktion) è die 
Regeln der ~ nicht beachten 

Komlmasisaltilon (f. 20) Zusammenlegung (von 
Grundstücken), Flurbereinigung [<Kon... + lat. 
massa „Klumpen, Masse“] 

komlmaslsielren (V. t.; hat) zusammenlegen 
(Grundstücke) [<Kon... + lat. massa „Klum- 
pen, Masse“] 

Komjmaslsielrung (f. 20) = Kommassation 

Komjmelmofraltilon (f. 20) 1 (veraltet) Erinne- 
rung, Andenken 2 kirchl. Gedächtnisfeier [<lat. 
commemoratio „Erinnerung“] 

komjmelmolrielren (V. t.; hat; veraltet) sich erin- 
nern an, gedenken an, erwähnen [<lat. comme- 
morare „in seine Erinnerung zurückrufen“] 

komimen (V. i. 170; ist) 1 sich einem Ort nähern, 
einen Ort erreichen, eintreffen 2 erscheinen 3 sich 
von einem Ort hierherbegeben 4 geschehen e ich 
komme!; ich komme, die Bücher abzuholen; 
gut, dass du kommst!; komm, komm! (fig.; 
umg.) sei vernünftig!, benimm dich anständig!; 
komm, sei friedlich!; komm, wir wollen ge- 
hen!; komm mir dann aber nicht und sag, ich 
hätte dich nicht gewarnt! (umg.); er kam und 
setzte sich an den Tisch; er ist (bis jetzt) nicht 
gekommen; ich freue mich, dass Sie ~, gekom- 
men sind e der Abend, Morgen, die Nacht 
kam; jetzt ist der Augenblick, die Stunde ge- 
kommen, da ...; da kommt mir ein Gedanke; 
es kam ein Gewitter; die Jahre - und gehen; 
die Knospen ~ (schon) zeigen sich (schon); 
Achtung, es kommt eine Kurve!; ist Post (für 
mich) gekommen?; die Tränen kamen ihr; 
kommt Zeit, kommt Rat! (Sprichw.); die Zei- 
tung kommt zweimal die Woche wird zwei- 
mal in der Woche gebracht è sein Kommen 
(durch einen Pfiff) ankündigen; angelaufen 
~; das durfte nicht ~! (umg.) das durfte nicht 
gesagt werden!; so darfst du mir nicht ~! das 
lasse ich mir nicht gefallen; ~ und gehen; das 
dauernde Kommen und Gehen der vielen Leu- 
te macht mich nervös; gegangen, gefahren ~; 
sich etwas ~ lassen schicken lassen (Waren); 
sich jmdn. ~ lassen jmdn. zu sich bitten, nach 
ihm schicken; wir dürfen es nicht so weit ~ las- 
sen, dass... wir müssen verhindern, dass ...; 
(aber) ~ lassen = kommenlassen; das musste ja 
(so) ~! das musste geschehen; ich habe es ~ se- 
hen ich habe es geahnt, (dass es so geschehen 
würde); neben jmdm. zu sitzen ~ (umg.) (zu- 
fällig) neben jmdm. Platz finden; da soll (mir) 
einer ~ und sagen ... (umg.) es soll keiner wa- 


gen; das kommt mich teuer zu stehen wird teu- 
er für mich, (fig.) wird mir schaden è jmdm. 
dumm ~ jmdn. dumm anreden, ungeschickt be- 
handeln; jmdm. frech, grob ~ (umg.) frech, 
grob zu jmdm. sein; sein Vorschlag kommt mir 
sehr gelegen ist mir in diesem Augenblick sehr 
willkommen, angenehm; wenn es hoch kommt 
(umg.) wenn es viel wird; rechtzeitig, (umg.) 
zurecht ~; spät kommt Ihr, doch Ihr kommt 
(Schiller, Die Piccolomini, I, 1); zu spät ~; das 
kommt ziemlich teuer (umg.) ist, wird ziem- 
lich teuer; die Einladung kommt mir sehr über- 
raschend; es ist so weit gekommen, dass sie 
nicht mehr miteinander sprechen jetzt ist die 
Sache so schlimm geworden; wir dürfen es nicht 
so weit ~ lassen, dass ... nicht geschehen lassen 
e an einen Fluss ~; ich komme am Montag; 
beim Friedensschluss kamen bestimmte Ge- 
biete an Österreich erhielt Ö. bestimmte Gebie- 
te; an den Tag ~, ans Licht ~ bekanntwerden, 
ruchbar werden; wir freuen uns auf Ihr Kom- 
men; auf etwas (zu sprechen) ~ von etwas zu 
sprechen anfangen; es ~ auf jeden 5 Euro jeder 
muss 5 Euro bezahlen; auf einen Gedanken ~; 
ich komme nicht auf seinen Namen sein Name 
fällt mir nicht ein; wie kommst du darauf? was 
bringt dich auf diesen Gedanken?; auf die Welt 
~ geboren werden; ich komme nicht darauf es 
fällt mir nicht ein; aus dem Hause, aus dem 
Walde ~; ich bin drei Tage nicht aus dem Haus 
gekommen ich bin drei Tage nicht ausgegangen; 
aus der Mode ~ unmodern werden; unser Ge- 
spräch kommt mir nicht aus dem Sinn ich muss 
immer daran denken; aus dem Takt ~; durch 
eine Stadt ~ reisen; mach doch schnell, ehe er 
kommt!; es ist ein heute Brief für dich gekom- 
men; ich komme gleich, morgen; er denkt im- 
mer: kommst du heute nicht, so kommst du 
morgen (umg.) er lässt sich immer viel Zeit, er 
beeilt sich nie; hierzu kommt noch ... hierzu 
gehört noch, muss man rechnen, hinzufügen; 
hinter etwas (Geheimnis usw.) ~ etwas ergrün- 
den, es herausbekommen, hinter jmds. Schliche 
~ sie entdecken, aufspüren; endlich bin ich hin- 
ter sein Geheimnis gekommen habe ich es he- 
rausgefunden; eine neue Entwicklung ist im 
Kommen; in Bewegung ~ sich in Bewegung set- 
zen; in Gefahr ~ in Gefahr geraten; ins Gefäng- 
nis ~ ins G. gebracht werden; das Fahrrad 
kommt in den Gepäckwagen gehört in den G., 
wird im G. untergebracht; es kam mir gerade in 
die Hände; in den Himmel, in die Hölle ~ 
(fig.); er kommt nach den Sommerferien in die 
Schule er wird nach den S. in die Schule aufge- 
nommen; in Stimmung ~ in S. geraten, fröhlich 
werden, der Brief kommt in einen Umschlag 
gehört in einen Umschlag, wird in einen Um- 
schlag gesteckt; jmdm. in den Weg ~ zufällig be- 
gegnen, er kommt leicht in Zorn er gerät leicht 
in Z.; er ist mit dem Flugzeug, mit dem Zug 
gekommen; komm mir nicht immer wieder 
mit den alten Geschichten (umg.) fang nicht 
immer wieder mit den alten G. an; nach Hause 
~; nun komm schon! (fig.; umg.) sei doch ver- 
nünftig!; wenn du mir so kommst ... (umg.) 
wenn du so unverschämt mit mir redest ...; ein 
schweres Unglück ist über ihn gekommen hat 
ihn be-, getroffen; er ist um all sein Geld ge- 
kommen er hat all sein Geld verloren; ums Le- 
ben ~ sein Leben verlieren; ich bin um meinen 
Schlaf, um meine wohlverdiente Ruhe gekom- 
men ich habe nicht schlafen, ausruhen können; er 
kommt erst um fünf Uhr; um ein Vergnügen ~ 
auf ein V. verzichten müssen; wir ~ wenig unter 
Menschen wir gehen wenig aus, sehen wenig 
M.; das kommt von ... das rührt her von ...; 
ich komme gerade von ihm, von dort, von da- 
heim; von der Arbeit ~; sein Husten kommt 
vom vielen Rauchen rührt vom vielen R. her; 
das kommt davon! (umg.) (Ausdruck der Scha- 


Kommensurabilität 


denfreude); das kommt davon, wenn man nicht 
aufpasst das geschieht, wenn ...; der Besen 
kommt vor die Tür gehört vor die Tür, soll vor 
die Tür gestellt werden; komme, was da wolle; 
ich komme wegen der Reparatur; man muss es 
nehmen, wie es gerade kommt; wie’s kommt, 
so kommt’s (sprichwörtl.); er kommt wie geru- 
fen ich brauche ihn gerade; kannst du zu mir -?; 
wieder zu sich ~ die Besinnung, das Bewusst- 
sein wiedererlangen; ich will mit meinem Vor- 
trag zum Ende ~ Schluss machen, ihn beenden; 
~ Sie doch zum Essen, zum Kaffee, zum Tee 
zu uns!; zu Geld ~ Geld erlangen, verdienen; 
jmdm. zu Hilfe ~ helfen; (wieder) zu Kräften ~ 
Kräfte (wieder)gewinnen; es kam zum Krieg 
der K. begann; zur Ruhe ~ sich beruhigen, ent- 
spannen; zur Sache ~ sachlich werden, die (ei- 
gentliche, wichtige) Sache besprechen; zu Scha- 
den ~ geschädigt, beschädigt werden; zu der 
Überzeugung ~, dass ... die Ü. gewinnen; zum 
Vorschein ~ auftauchen, erscheinen; es kam zu 
einem Streit ein Streit begann; zu etwas, zu 
einer Sache ~ etwas erlangen, gewinnen; er 
kommt zu nichts er erreicht nichts, aus ihm 
wird nichts; er ist nicht dazu gekommen, es zu 
tun er hat keine Zeit dazu gehabt; wie bist du 
dazu gekommen? woher hast du das?; wie ~ Sie 
dazu, das zu tun? was fällt Ihnen ein, das zu 
tun? das dürfen Sie nicht; wie komme ich dazu, 
ihm Geld zu geben? warum sollte gerade ich 
ihm Geld geben?; vielen Dank, aber ich weiß 
wirklich nicht, wie ich hierzu komme (Floskel, 
wenn man ein sehr unerwartetes Geschenk be- 
kommt); Sie ~ zuerst an die Reihe; wenn Sie 
hier weiterfahren, kommt zuerst ein Sportplatz 
und dann das Museum sehen Sie zuerst, fahren 
Sie zuerst vorbei an... e wann kommst du?; 
warum kommt er (nur) nicht?; wie kommt 
denn das? wie ist das möglich?; wie kommt es, 
dass ...?; wie ist das nur gekommen? wie konn- 
te das nur geschehen?; woher kommst du?; wo- 
her kommt das? wie ist das geschehen?; wohin 
sollten wir ~, wenn wir nur unseren Launen 
nachgäben? was würde aus uns werden, was 
würde geschehen, wenn ... @ er ist der ~de 
Mann im Skisport er wird wahrscheinlich große 
Erfolge im S. haben; am ~den Sonntag am 
nächsten S.; im ~den Jahr im nächsten J.; das 
Kommende abwarten [<ahd. koman, queman, 
engl. come, got. giman; zu idg. "guem- „gehen, 
kommen‘; hierzu ... kunft (z.B. in Abkunft), 
künftig] 

Komijmenide (f. 19) 1 kirchl. Pfründe ohne damit 
verbundene Amtspflichten 2 = Komturei [<mlat. 
commenda; zu lat. commendare „anvertrauen“] 

komimenjlasisen auch: komjmen laslsen (V. t. 
174; hat; fig.) 1 (Kfz) die Kupplung ~ (nach dem 
Schalten) den Druck des Fußes auf das Kupp- 
lungspedal langsam verringern 2 (Sp.) den 
Gegner ~ sich selbst zurückziehen und auf eine 
Kontergelegenheit warten, während der Gegner 
angreift 3 auf jmdn. nichts ~ über jmdn. nichts 
Nachteiliges sagen können, ihn gegen alle An- 
griffe in Schutz nehmen 

Komimenisalle (m. 17; Biol.) Organismus, der sich 
auf Kosten eines Wirtes ernährt, ohne ihm dabei 
zu schaden 

Komjmenisallisimus (m. -; unz.; Biol.) Nahrungs- 
nutznießertum, Verhältnis zweier Tiere ver- 
schiedener Art, aus dem das eine, der Kommensa- 
le (Mitesser), durch Beteiligung an der Nahrung 
des anderen, des Wirts, einseitigen Vorteil zieht 
[<Kon... + lat. mensa „Tisch“] 

komimenisulralbel (Adj.) miż gleichem Maß mess- 
bar, vergleichbar; Ggs inkommensurabel e kom- 
mensurable Größen [<lat. commensurabilis 
„gleich zu bemessen, gleichmäßig“; zu mensura 
„das Messen, Maß“] 

Komjmenisufralbilliltät (f. 20; unz.) 1 Messbarkeit 
mit gleichem Maß, Vergleichbarkeit 2 (Astron.) 
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die in einem einfachen ganzzahligen Verhältnis 
stehenden Umlaufzeiten zweier Himmelskörper 
um ein Zentralgestirn 

Komjment ([-mä:] m. 6; veraltet) 1 Gesamtheit 
der Sitten u. Bräuche in einer Studentenverbin- 
dung 2 student. Brauch [eigtl. „das Wie, die Art 
u. Weise, etwas zu tun“ <frz. comment? „wie?“] 

Komimenitar (m. 1) 1 wissenschaftl. Erläuterung, 
z. B. zu einem Gesetzeswerk, zu einer wissen- 
schaftliche Ausgabe 2 nähere Erklärung 3 (Zei- 
tungsw.; TV) Meinungsbeitrag zu einem öffent. 
Ereignis od. Thema e - überflüssig! (umg.) 
dazu braucht man nichts zu sagen, die Sache 
spricht für sich selbst, ist offensichtlich; deine ~e 
kannst du dir sparen deine Bemerkungen; kein 
~! dazu werde ich mich nicht äußern]; einen ~ 
zu etwas geben [<lat. commentarius „schriftl. 
Aufzeichnung“; > kommentieren] 

komjmenitarllos (Adj.) ohne Kommentar è etwas 
~ ablehnen 

Komjmenitaftilon (f. 20) 1 erläuternde Abhandlung 
2 Sammlung wissenschaftl. Schriften [<lat. com- 
mentatio „sorgfältiges Überdenken“] 

Komjmenitaltor (m.; -s, -tolren) 1 jmd., der einen 
Kommentar gibt, etwas erklärt, erläutert 2 (Ra- 
dio; TV) Sportreporter 

komijmenitielren (V. t.; hat) etwas ~ 1 (wissen- 
schaftlich) erläutern 2 erläutern, beurteilen, eine 
(kritische) Stellungnahme zu etwas abgeben, bes. 
in den Medien 3 (ungefragt) seine Meinung zu 
etwas äußern 4 (Radio; TV) ein Spiel ~ darüber 
(live) berichten e der Wahlsieg wurde in der 
Presse positiv kommentiert; er muss immer al- 
les ~, was sie sagt; eine kommentierte Ausgabe 
von Goethes „Faust“ [<lat. commentari „genau 
überdenken, etwas Durchdachtes schriftl. dar- 
stellen“; zu mens „Denktätigkeit, Verstand“] 

Komjmenlitielrung (f. 20) das Kommentieren, das 
Kommentiertwerden 

Komlmers (m. 1) feierl. Trinkgelage (einer Stu- 
dentenverbindung) [<frz. commerce <lat. com- 
mercium „Verkehr“] 

Komjmersjbuch (n. 12u) student. Liederbuch 

Komimerz (m. 1; unz.) 1 Handel 2 Verkehr [<frz. 
commerce <lat. commercium „Handel, Verkehr“] 

komļ|merzilallisielren (V. t.; hat) so gestalten, dass 
es geschäftl. Nutzen bringt e öffentliche Schul- 
den ~ in privatwirtschaftliche Schulden um- 
wandeln [<frz. commercialiser „kommerziali- 
sieren, in den Handel bringen“; > Kommerz] 

Komimerizilallilsielrung (f. 20) das Kommerziali- 
sieren, das Kommerzialisiertwerden 

Komjmerizilallrat (m. 1u; österr.) Kommerzienrat 

kommerziell (Adj.) 1 den Handel betreffend, auf 
ihm beruhend 2 kaufmännisch [zu Kommerz 
mit französierender Endung] 

Komimerizilen|rat (m. 1u; bis 1919 Titel für) Groß- 
kaufmann, Industrieller 

Komlmilliltolne (m. 17) Mitstudent, Studienkollege 
[<lat. commilito „Waffenbruder“; zu miles „Sol- 
dat“] 

Komlmilliitolnin (f. 22) Mizstudentin 

Komjmis ([-mi:] m.; -, -; veraltet) Handlungs- 
gehilfe, kaufmännischer Angestellter [<frz. com- 
mis] 

Komlmiss (m. 1; unz.) 1 (urspr.) vom Staat gelie- 
ferte Ausrüstung u. Lohn des Soldaten 2 (umg.; 
veraltet) Militär, Militärdienst [<frühnhd. 
kommiss „Heeresvorräte“ <lat. commissa, Pl. zu 
commissum „anvertrautes Gut“, Part. Perf. zu 
committere „zusammenbringen, anvertrauen“] 

Komlmislsar (m. 1) Sy (oberdt.) Kommissär 1 im 
Auftrag des Staates arbeitende, mit diversen 
speziellen Vollmachten ausgerüstete Person 
(Staats) 2 einstweiliger Vertreter eines Beam- 
ten 3 Dienstrang im Polizeidienst (Polizei-, 
Kriminal-) [<commissari (15. Jh.) <mlat. com- 
missarius „mit der Besorgung eines Geschäftes 
Betrauter“; zu lat. committere „zusammenbrin- 
gen, anvertrauen“] 


= 
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Komlmislsär (m. 1; oberdt.) = Kommissar [<frz. 
commissaire <mlat. commissarius; > Kommis- 
sar] 

Komlmislsalrilat (n. 11) 1 Dienstbereich, Stellung 
eines Kommissars 2 Amt, Dienststelle (Polizei~) 

Komlmisisalrin (f. 22) weibl. Kommissar 

komlmislsalrisch (Adj.) 1 durch einen Kommis- 
sar (2), vertretungsweise ausgeführt 2 einstwei- 
lig e ~er Leiter eines Betriebes 

Komlmisslbrot (n. 11) rechteckiges , dunkles Brot, 
urspr. für Soldaten 

Komlmisisilon (f. 20) 1 Ausschuss (Ärzte-) 2 Gre- 
mium von Sachverständigen 3 Auftrag zum Be- 
sorgen eines Geschäfts e eine - bilden, wählen; 
~en machen (schweiz.) einkaufen; eine Ware 
in ~ geben; in ~ nehmen [<lat. commissio „Ver- 
einigung, Verbindung“; zu committere „vereini- 
gen, anvertrauen“] 

Komlmislsilolnär (m. 1) 1 jmd., der im eigenen Na- 
men, aber für fremde Rechnung gewerbsmäßig 
Geschäfte abschließt 2 (Verlagswesen) zw. Ver- 
leger u. Sortimenter eingeschalteter Buchhändler 
[<frz. commissionnaire „Geschäftsvermittler“; 
> Kommission] 

komlmisjsilojnell (Adj.) auf Kommission beruhend 

komlmisisilolnielren (V. t.; hat) 1 (Wirtsch.) Güter 
und Waren ~ nach vorgegebenen Aufträgen ma- 
nuell zusammenstellen 2 (österr.) einen Bau ~ 
durch eine staatliche Kommission abschließend 
prüfen, genehmigen u. für die zugedachte Nut- 
zung freigeben 

Komlmislsilonsibuch (n. 12u) Beszellbuch, Buch 
zum Notieren der Warenaufträge 

Komlmislsilonsibuchlhanldel (m.; -s; unz.) Zweig 
des Buchhandels zw. Verlag u. Sortiment 

Komlmisisilonsigelbühr (f. 20) Gebühr für eine 
Kommission, für das Besorgen eines Geschäftes 

Komlmislsilonsigelschäft (n. 11) gewerbsmäßiger 
Ein- u. Verkauf von Waren im eigenen Namen, 
aber au fremde Rechnung 

Komlmislsilonsimitiglied (n. 12) Mitglied einer 
Kommission 

Komlmislsilonsiwalre (f. 19) Ware, die in Kommis- 
sion gegeben bzw. genommen wird 

komlmisisolrisch (Adj.; veraltet) im, als Sonder- 
auftrag [> Kommissorium] 

Komlmislsolrilum (n.; -s, -rilen; veraltet) 1 Sonder- 
auftrag 2 Vollmacht für einen Kommissar (1) 
[zu lat. commissum „das Anvertraute“, Part. 
Perf. von committere „zusammenbringen, an- 
vertrauen“] 

Komlmissistielfel (m. 5) derber Soldatenstiefel 
Komjmislsur (f. 20; Anat.) 1 Querverbindung zw. 
symmetrischen Nervensträngen 2 (i.e. S.) Ner- 
venverbindungen zw. den beiden Großhirnhe- 
misphären der Säuger [<lat. commissura „Ver- 
bindung, Zusammenfügung‘“; zu committere 

„verbinden, zusammenfügen“] 

Komlmiltiv (n. 11; veraltet) schriftliche Vollmacht 
[> kommittieren] 

Komjmititent (m. 16) Auftraggeber eines Kommis- 
sionsgeschäftes [<lat. committens „anvertrau- 
end“, Part. Präs. zu committere „vereinigen, an- 
vertrauen“] 

komlmititielren (V. t.; hat) beauftragen, bevoll- 
mächtigen, als Beauftragten senden (Kommis- 
sionär) [<lat. committere „zusammenbringen, 
anvertrauen“] 

komimod (Adj.; österr.) bequem, angenehm [<frz. 
commode „bequem“] 

Komjmolde (f. 19) Kastenmöbel mit mehreren 
Schubfächern (Wäsche-) [frz., Substantivie- 
rung des Adj. commode „bequem, angemessen, 
wohnlich“] 

Komjmoldolre (m. 6 od. 24) 1 Kapitän in Admi- 
ralsstellung 2 Geschwaderführer 3 (Ehrentitel 
für den ältesten od. einen bes. verdienten Kapi- 
tän einer Handelsreederei) [<engl. commodore 
„Geschwaderkommandant“] 

Komjmoltilon (f. 20; Med.) Erschütterung durch 


stumpfe Gewalteinwirkung, z. B. Gehirner- 
schütterung |<lat. commotio „Aufregung“] 

komjmun (Adj.; geh.) 1 gemeinsam, gemeinschaft- 
lich 2 gewöhnlich [<lat. communis „gemein- 
sam“] 

komimulnal (Adj.) eine Gemeinde od. einen Land- 
kreis betreffend, zu ihnen gehörig, von ihnen 
ausgehend |<frz. communal „kommunal, Ge- 
meinde-“; zu lat. communis „gemeinsam“] 

Komimulnallabigalbe (f. 19) Gemeindesteuer 

kom|mulnallilsielren (V. t.; hat) 1 einer Gemeinde 
od. einem Landkreis unterstellen 2 in Gemeinde- 
verwaltung überführen (Privatbesitz, Privat- 
unternehmen) [> kommunal] 

Komimulnallobllilgaltilon (f. 20) Obligation 
(Schuldverschreibung), die zur Finanzierung 
kommunaler Vorhaben verwendet wird 

Komimulnallpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit aller 
polit. Entscheidungen, Vorhaben u. Entwicklun- 
gen auf Gemeindeebene; Sy Lokalpolitik 

Komjmulnaljpollittiiker (m. 3) Politiker, der in der 
Kommunalpolitik tätig ist 

komimulnallpolliltisch (Adj.) die Kommunalpoli- 
tik betreffend, zu ihr gehörig 

Komimulnallverjwalltung (f. 20) Selbstverwaltung 
der Gemeinden 

Komimulnallwahl (f. 20) = Gemeindewahl 

Komjmulnard ([komyna:r] m. 6) = Kommunarde 

Komjmulnarlde (m. 17) 1 Angehöriger der Pariser 
Kommune; oV Kommunard 2 Mitglied einer 
Kommune (3) [<frz. communard, nach der Pari- 
ser Kommune; ? Kommune] 

Kommune (f. 19) 1 (MA) Stadtstaat mit republi- 
kanischer Verfassung (bes. in Italien) 2 (allg.) 
Gemeinde 3 Wohn-, Arbeits- u. mitunter auch 
sexuelle Gemeinschaft mehrerer Personen è Pari- 
ser ~ [komy:n] die revolutionären Gegenregie- 
rungen in Paris 1792-1794 u. von März bis Mai 
1871 [<frz. commune „Gemeinde“ <lat. commu- 
nis „gemeinsam“] 

Komjmunigut (n. 12u) Gemeingut [> kommun] 

Komjmulnilkant (m. 16; kath. Kirche) Teilnehmer 
am Abendmahl, an der hl. Kommunion [<lat. 
communicans „teilnehmend“, Part. Präs. zu 
communicare „teilnehmen“] 

Komjmulnilkaltilon (f. 20) 1 Beziehung, Umgang, 
Verständigung (zw. den Menschen) unter Ver- 
wendung von Sprache u. Zeichen 2 Gespräch, 
Unterhaltung 3 (kurz für) Telekommunikation 
e es kam keine ~ zustande; aufgeregte, lang- 
weilige, zwanglose ~; in reger ~ mit jmdm. 
stehen; neuartige - im Internet; die - zwi- 
schen Mensch und Tier [<lat. communicatio 
„Mitteilung“] 

komjmulnilkaltilonsifälhig (Adj.) in der Lage, mit 
anderen ein Gespräch zu führen, dialogbereit, 
gesprächsfähig e ~e Ärzte, Politiker; wir brau- 
chen ~e Mitarbeiter 

Komlmulnilkaltilonsifluss (m. 1u; unz.) Prozess des 
gegenseitigen Austauschens von Informationen 
e den ~ beeinträchtigen, verbessern 

Komlmulnilkaltilonsiforlschung (f. 20; unz.) sich 
mit dem Wesen, der Struktur, der Funktion u. 
den Problemen von Kommunikation beschäfti- 
gende Forschung 

Komlmulnilkaltilonsjmititel (n. 13) Verständigungs- 
mittel 

Komimulnilkaltilonsimoldell (n. 11) modellhafte 
Darstellung von Vorgängen der Kommunika- 
tion 

Komimulnilkaltilonsisaltelllit (m. 16) = Nachrich- 
tensatellit 

Komlmulnilkaltilonsisysitem (n. 11) 1 System der 
Kommunikation 2 System, das an ein Netzwerk 
der Telekommunikation angeschlossen ist, Infor- 
mationssystem e das ~ eines Unternehmens 
aufbauen; ein ~ mit drei Telefonen, Video- 
rekorder und Computer 

Komlmulnilkaltilonsitechlnik (f. 20; unz.) Technik 
im Bereich der Telekommunikation; Sy Kom- 


munikationstechnologie e ~ für Unternehmen; 
moderne Berufe in den Bereichen Informa- 
tions- und ~ schaffen 
komimulnilkaltilonsitechinisch (Adj.) die Kommu- 
nikationstechnik betreffend, auf ihr beruhend 

Komjmulnilkaltilonsitech|nollolgie (f. 19) = Kom- 
munikationstechnik 

Komjmulnilkaltilonsjwisisenischaft (f. 20; unz.) 

Wissenschaftszweig, der die Bedingungen u. 
Aspekte (z. B. gesellschaftliche, sprachliche, sozio- 
logische) der menschlichen Kommunikation er- 
forscht 

Komimulnilkaltilonsizenitrum auch: Kom|mulnilka- 
tilonsizentirum (n.; -s, -tren) zentral gelegenes 
Gebäude für Begegnungen mit anderen Men- 
schen, bes. Gruppen, mit gleichen Interessen 

komjmulnilkaltiv (Adj.) 1 die Kommunikation be- 
treffend, auf ihr beruhend 2 gesprächig e ~e 
Kompetenz (Sprachw.) Sprachfähigkeit eines 
Sprechers/Hörers 

Komjmulnilkaltor (m.; -s, -tolren) Person, die für 
die Information der Öffentlichkeit bzw. der 
Presse über Vorhaben, Entwicklungen od. Vor- 
gänge innerhalb eines Unternehmens, einer Par- 
tei od. einer Gruppe verantwortlich ist, Presse- 
sprecher 

Komjmulnilkee (n. 15) amt]. Verlautbarung, Be- 
kanntmachung (bes. einer Regierung); oV Kom- 
munique [<frz. communiqué] 

Komjmulnilon (f. 20; kath. Kirche) 1 Abendmahls- 
‚feier 2 Empfang des Abendmahls [<lat. commu- 
nio „Gemeinschaft“] 

Komjmulnilque ([komynike:] n. 15) = Kommu- 
nikee 

Komjmulnisimus (m.; -; unz.) 1 Wirtschafts- u. Ge- 
sellschaftsordnung mit Gütergemeinschaft, so- 
zialer Gleichstellung der Individuen u. deren 
Aufgehen in der Gemeinschaft 2 ökonom. u. polit. 
Lehre von einer solchen Gesellschaftsform 3 von 
den kommunist. Parteien vertretene polit. Bewe- 
gung, die diese Gesellschaftsform anstrebt [zu lat. 
communis „gemeinsam“] 

Komjmulnist (m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des 
Kommunismus 2 Mitglied einer kommunisti- 
schen Partei 

Komjmulnisitin (f. 22) weibl. Kommunist 

komjmulnisitisch (Adj.) auf dem Kommunismus 
beruhend, ihn betreffend, ihn vertretend, zu 
ihm gehörige Kommunistische Internationale 
= Komintern; Kommunistisches Manifest Ma- 
nifest der Kommunist. Partei, von K. Marx u. 
Fr. Engels 1847/48 verfasstes Programm des 
Kommunismus 

Komjmulniltalrisimus (m.; -; unz.) (in den 1980er 
Jahren in den USA entstandene) sozialphiloso- 
phische Strömung, die den Egoismus des Einzel- 
nen in der Gesellschaft zurückweist u. für eine 
Stärkung gemeinsamer Werte als Grundlage für 
eine gerechtere politische Ordnung eintritt e die 
Idee des ~ hat in den USA die stärkste Wir- 
kung entfaltet [<engl. communitarism, zu com- 
munity, <lat. communitas „Gemeinschaft“] 

komimulniltalrisitisch (Adj.) den Kommunitaris- 
mus betreffend, zu ihm gehörig è eine ~ orien- 
tierte Staatslehre 

Komjmulniltät (f. 20; unz.) 1 Gemeinschaft, Ge- 
meinsamkeit 2 Gemeingut [<lat. communitas 
„Gemeinschaft“; zu communis „gemeinsam“] 

komimulnilzieribar (Adj.) 1 so beschaffen, dass da- 
rüber kommuniziert werden kann 2 verständ- 
lich zu machen, mitzuteilen, erklärbar e die Ge- 
haltsunterschiede sind schwer ~; das Gesetz ist 
in der Öffentlichkeit nicht leicht ~ 

komimulnilzielren (V.; hat) I (V. i.) 1 mitjmdm., 
miteinander ~ sich mit jmdm. verständigen, 
unterhalten, miteinander reden 2 in Verbindung 
stehen 3 (kath. Kirche) das Abendmahl empfan- 
gen e ~de Röhren (Phys.) R., die oben offen u. 
unten miteinander verbunden sind u. in denen 
eine Flüssigkeit gleich hoch steht; sie ~ via Inter- 


net miteinander; mit Gesten ~; viele Menschen 
~ nicht mehr miteinander; Wale ~ mithilfe 
bestimmter Laute miteinander II (V. t.) etwas 
~ einen Sachverhalt mitteilen, verständlich ma- 
chen, erläutern e Gefühle ~; ein Vorhaben ~ 
[<lat. communicare „gemeinsam machen, ver- 
einigen“; zu communis „gemeinsam“] 

komjmultalbel (Adj.) veränderbar, vertauschbar 
e kommutable Werte [<lat. commutabilis „ver- 
änderbar, umwandelbar“; zu commutare „ver- 
ändern, umwandeln“] 

Komjmultaltilon (f. 20) 1 Veränderung, Vertau- 
schung; Sy Kommutierung 2 (Math.) Vertausch- 
barkeit von Größen, z. B. bei der Multiplikation 
(ab = ba) 3 (Astron.) Winkel, den die Linie von 
der Erde zur Sonne zu einem Planeten bildet 
[<lat. commutatio „Veränderung, Wechsel“; zu 
commutare „verändern, umwandeln“] 

komjmultaltiv (Adj.) 1 auf einer Kommutation be- 
ruhend, sie bewirkend 2 (Math.) vertauschbar 

Komjmultajtor (m. 23) = Kollektor (2) [zu lat. com- 
mutare „verändern, umwandeln“] 

komjmultielren (V. t.; hat) verändern, vertau- 
schen [zu lat. commutare „umwandeln“] 

Komjmultielrung (f. 20) = Kommutation (1) 

Kolmöldilant (m. 16) 1 (17./18. Jh.) Schauspieler 
(später oft abwertend gebraucht) 2 (fig.) Heuch- 
ler, jmd., der anderen etwas vortäuscht, vor- 
macht, vorspielt [> Komödie] 

Kolmöldilanitin (f. 22) weibl. Komödiant 

kolmöldilanltisch (Adj.) in der Art eines Komödia- 
nten, wie ein Komödiant, mit schauspielerischer 
Komik è eine ~ gespielte Hauptrolle 

Kolmöldie ([-dja] f. 19) 1 heiteres Drama, Lust- 
spiel 2 (fig.) erheiterndes Ereignis 3 Theater, in 
dem (nur) Komödien gespielt werden è sich eine 

~ ansehen; eine ~ aufführen; eine ~ schreiben; 
das war ja alles nur ~ (fig.; umg.) Täuschung; 
jmdm. eine ~ vorspielen (fig.) jmdn. durch ge- 
schicktes Verhalten zu täuschen suchen; in die ~ 
gehen [<frühnhd. comedi(e) <lat. comoedia 
<grch. komoidia, eigtl. „das Singen eines ko- 
mos“ (= fröhliche, lärmende Schar); > komisch] 

Komp. (Abk. für) Kompanie 

Komjpalgnie auch: Komjpaglnie ([-ni:] f. 19; 
schweiz.; sonst veraltet) Kompanie 

Komlpalgnon auch: Komipaginon ([-nj5:] od. 
['--njon] m. 6) 1 gleichberechtigter Mitarbeiter, 
Teilhaber, Mitinhaber (einer Firma, Kanzlei, 
Praxis) 2 Kumpan, Kamerad, Spießgeselle e sich 
einen ~ suchen [<frz. compagnon „Geselle, Ge- 
nosse“; > Kompanie, Kumpan] 

komipakt (Adj.; -er, am -esiten) 1 dicht, fest- 
gefügt, massiv 2 gedrungen, stämmig |<frz. 
compact „dicht, fest“] 

Komjpaktlanllalge (f. 19) Stereoanlage, bei der die 
einzelnen Komponenten (Verstärker, Tuner, 
Kassettendeck usw.) fest zusammengefügt sind 

Komjpaktibau (m.; -(e)s, -ten) vielteiliges Gebäu- 
de (Fabrik, Krankenhaus u. Ä.), bei dem alle 
Teile unter einem Dach vereinigt sind 

Komjpaktikaslsetite (f. 19) Audiokassette mit ei- 
nem vierspurigen Magnetband für Aufnahme 
und Wiedergabe 

Komlpaktllalger (n. 13) Aufdewahrungsort für sehr 
dicht gelagerte, abgebrannte Brennelemente aus 
Kernkraftwerken 

Komjpakltor (m. 23) Verdichtungs- u. Verteilungs- 
planierraupe [> kompakt] 

Komlpalnie (f. 19) 1 (Wirtsch.; Abk.: Cie., Co.) 
Handelsgesellschaft 2 (Mil.; Abk.: Komp.) 
kleinste ständige Infanterieeinheit, 100 bis 250 
Mann |<ital. compagnia, frz. compagnie; zu 
mlat. companium „Gesellschaft“, eigtl. „Brot- 
genossenschaft“; zu lat. con... „zusammen mit 
...“ + panis „Brot“] 

Komjpalnielchef ([-fef] m. 6; Mil.) Führer einer 
Kompanie im Range eines Hauptmannes; 

Sy Kompanieführer 
Komjpalnielfeldjwelbel (m. 5; Mil.) 1 der für den 


Kompendium 


gesamten inneren Dienst in der Kompanie dem 
Kompaniechef verantwortl. Feldwebel 2 (frü- 
her) Hauptfeldwebel 

Komjpalnielfühlrer (m. 3) = Kompaniechef 

komipalralbel (Adj.) Ggs inkomparabel 1 ver- 
gleichbar 2 (Gramm.) steigerungsfähig (Adjek- 
tiv) e komparable Objekte [<lat. comparabilis 
„vergleichbar“; zu comparare „vergleichen“] 

Komlpalraltilon (f. 20) 1 Vergleich 2 (Gramm. 
= Steigerung (3); ? Lexikon der Sprachlehre 
[<lat. comparatio „Vergleichung“; zu comparare 
„vergleichen“] 

Komjpalraltisitik (f.; -; unz.) 1 (Sprachw.) histo- 
risch-vergleichende Sprachwissenschaft 2 (Lit.) 
vergleichende Literaturwissenschaft [zu lat. 
comparatio „Vergleich“] 

komipafraltisitisch (Adj.) die Komparatistik be- 
treffend, auf ihr beruhend, zu ihr gehörige ~e 
Literaturstudien 

komjpafraltiv (a. [---'-] Adj.) vergleichend [<lat. 
comparativus „zur Vergleichung dienend, ver- 
gleichend“; zu comparare „vergleichen“] 

Komjpalraltiv (m. 1; Gramm.) erste Steigerungs- 
stufe (bei der Komparation), z.B. höher, schnel- 
ler; Sy Vergleichsstufe; > Lexikon der Sprach- 
lehre [<lat. (gradus) comparativus „dem Ver- 
gleichen dienender Steigerungsgrad“, > kom- 
parativ] 

Komlpalraltor (m. 23) 1 (Astron.) zur Feststellung 
von Lage- u. Helligkeitsänderungen von Sternen 
verwendetes astronomisches Gerät 2 (Phys.) Ge- 
rät zum genauesten Vergleichen von Längenma- 
Ren 3 (Optik) = Kompensator (2) [<lat. compa- 
rator „Vergleicher“, zu comparare „verglei- 
chen“; > komparieren] 

Komlpalrent (m. 16; veraltet) jmd., der (vor Ge- 
richt) erscheint od. erschienen ist [<lat. compa- 
rens „sichtbar, vorhanden“, Part. Präs. zu com- 
parere „sichtbar, vorhanden sein“] 

Komlpalrenz (f. 20; unz.; veraltet) das Erscheinen 
(vor Gericht) [> Komparent] 

komjpafrielren (V. t.; hat) 1 (miteinander) ver- 
gleichen 2 (Gramm.) steigern (Adjektiv) [<lat. 
comparare „vergleichen“; > Paar’] 

Komlparlse (m. 17; Theat.) Darsteller einer klei- 
nen Rolle, stummer Mitspieler [<ital. comparsa 
„das Erscheinen“] 

Komjparlselrie (f. 19; unz.; Theat.) Gesamtheit der 
Komparsen 

Komjparitiiment (n. 11; veraltet) 1 abgeteiltes Feld 
2 Abteil [<frz. compartiment „Abteilung, Fach“] 

Kompass (m. 1) Gerät zum Bestimmen der Him- 
melsrichtung mithilfe eines Magneten |<ital. 
compasso „Zirkel, Magnetnadel, Bussole“; zu 
compassare „abschreiten, abmessen“] 

Komjpassinaldel (f. 21) Magnetnadel des Kom- 
passes 

Kọmlpassipflanįze (f. 19; Bot.) ein Korbblütler, 
der seine Blätter nach der Nord-Süd-Richtung 
stellt: Lactua serriola 

Komjpasslrolse (f. 19) Windrose auf dem Ziffer- 
blatt des Kompasses 

komipaltilbel (Adj.) Ggs inkompatibel 1 zusam- 
menstimmend, zusammenpassend 2 vereinbar 
e kompatible Geräte [<frz. compatible „verein- 
bar, verträglich“] 

Komjpaltilbilliltät (f. 20; unz.) 1 Vereinbarkeit 
2 (EDV) Austauschbarkeit bzw. das Zusam- 
menpassen von Programmen u. Geräten (Pro- 
gramm~, Hardware~) 

Komjpaltrilot auch: Komjpatlrilot (m. 16; veraltet) 
Landsmann [<frz. compatriote „Landsmann“ 
<lat. con... „zusammen mit ...“ + patria „Va- 
terland“] 

komlļpenļdiļlös (Adj.) 1 in Form eines Kompendi- 
ums 2 zusammengedrängt, kurzgefasst [<lat. 
compendiosus „abgekürzt, kurz zusammenge- 
fasst“; mit frz. Endung zu Kompendium] 

Komjpen|dilum (n.; -s, -dilen) 1 4briss, Handbuch, 
kurzes Lehrbuch 2 Sonnenblende mit ausziehba- 
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Kompensation 


rem Balg für Kinokameras [<lat. compendium, 
eigtl. „das beim Zusammenwägen Ersparte, 
Gewinn, Vorteil“ <con... „zusammen mit...“ 
+ pendere „wägen, wiegen“] 

Komijpenisaltilon (f. 20) 1 Ausgleich, Aufhebung 
(von Wirkungen) 2 Erstattung, Ausgleich, Ver- 
gütung, Verrechnung 3 Ausgleich anatomischer 
od. funktioneller Störungen eines Organs od. Or- 
ganteiles durch gesteigerte Tätigkeit eines ande- 
ren Organes od. Organteiles; Ggs Dekompensa- 
tion 4 (Psych.) Ausgleich einer bewussten od. un- 
bewussten Unsicherheit durch betont entgegen- 
gesetztes Verhalten e seine Großspurigkeit ist 
reine ~ [<lat. compensatio „Ausgleich“; > kom- 


Kompetenz: Das Wort Kompetenz kommt von lateinisch competentia „das Zusammentreffen, Stim- 
men“ (zu competere „zusammentreffen, geeignet, fähig sein“). Bereits im römischen Recht war das 
Adjektiv competens im Sinn von „zuständig, rechtmäßig“ gebräuchlich. Als competentia wurden seit 
dem 13. Jahrhundert allgemein die einer Person für den Lebensunterhalt zustehenden Einkünfte 
und im Besonderen der Bedarf der Kleriker bezeichnet. Der Rechtsbegriff beneficium competentiae 
bedeutete, einem Schuldner nur so viel abzunehmen, dass ihm das Existenzminimum zum Lebens- 
unterhalt blieb. In diesem Sinn wurde das Wort noch bis ins 20. Jahrhundert hinein in der Militär- 
sprache gebraucht: Hier bezeichnete es das, was Angehörigen des Heeres oder der Marine an Geld, 
Verpflegung, Unterkunft und Bekleidung zustand. 

Neben diesem juristischen Sinn wurde der Begriff Kompetenz seit dem 18. Jahrhundert auch in der 
heutigen Bedeutung von „Zuständigkeit, Befugnis“ gebraucht. Mit der Entstehung der National- 
staaten Anfang des 19. Jahrhunderts wurde er dann auch bezüglich der Rechte und Pflichten von 
Staatsorganen verwendet. 

Die reduplizierte Form Kompetenzkompetenz bedeutet im Völkerrecht die Souveränität eines Staa- 


pensieren tes, sein Rechtswesen eigenständig festzulegen. Bezüglich staatlicher Organe ist mit Kompetenzkom- 
Komipenisaltilonsigelschäft (n. 11) Warenaus- petenz deren Befugnis gemeint, in einem Streitfall anhand der geltenden Gesetze über ihre eigene 
tausch Zuständigkeit entscheiden bzw. diese gegebenenfalls auch zulasten anderer Organe ausweiten zu 


Komipenisaltilonsipenidel (n. 13) Pendel in sehr können. 
exakten Uhren, das seine Länge bei Temperatur- |__ 


KOM 


schwankungen nicht ändert 

Komjpenisaltor (m. 23) 1 gebogenes, elast. Zwi- 
schenstück in Rohrleitungen, das durch die Tem- 
peratur hervorgerufene Längenänderungen aus- 
gleicht 2 elektrischer ~ 2.1 Gerät zum Messen 
der Spannung einer Stromquelle, ohne ihr Strom 
zu entnehmen 2.2 (Optik) Instrument zum 
Messen von Gangunterschieden od. Drehung der 
Polarisationsebene von Licht über Kompensation 
dieser Unterschiede 2.3 Instrument zur Erzeu- 
gung solcher Unterschiede; Sy Komparator [zu 
lat. compensare „ausgleichen“] 

komjpenisaltolrisch (Adj.) mittels Kompensation, 
darauf beruhend, ausgleichend e ~e Sprach- 
erziehung 5., die darauf gerichtet ist, einen 
Schüler, der einen Dialekt od. Soziolekt spricht, 
durch zusätzliche pädagog. Bemühungen im 
normgerechten Gebrauch der Hochsprache zu un- 
terweisen 

komipenjsielren (V. t.; hat) 1 ausgleichen, aufhe- 
ben (Wirkungen) 2 vergüten, verrechnen 3 ge- 
gen Tausch erwerben (Ware) e eine Niederlage, 
einen Misserfolg - müssen; Komplexe durch 
beruflichen Erfolg ~; Lohnerhöhungen mit 
Verzicht auf Urlaubstage ~; die magnetische 
Wirkung von Stahlteilen in Schiffen und Flug- 
zeugen ~ durch Anbringen entgegengesetzt wir- 
kender Magnete in der Nähe des Kompasses auf- 
heben |<lat. compensare „aufwiegen, ausglei- 
chen“] 

komjpeltent (Adj.; -er, am -esiten) Ggs inkom- 
petent 1 zuständig, befugt 2 sachverständig, ur- 
teilsfähig 3 fähig ə ich bin (in dieser Angele- 
genheit, Frage) nicht ~ [<lat. competens „zu- 
treffend“, Part. Präs. zu competere „zusammen- 
treffen, stimmen, zutreffen, zukommen“] 

Komjpeitent (m. 16; veraltet) Mitbewerber (um 
ein Amt) 

Komlipeitenz (f. 20) Ggs Inkompetenz 1 Zustän- 
digkeit, Befugnis 2 Urteilsfähigkeit, Sachkennt- 
nis, Sachverstand 3 Befähigung; >a. kommuni- 
kativ e ~ eines Richters, einer Behörde, eines 
Beamten [<lat. competentia „das Zusammen- 
treffen, Stimmen“; zu lat. competere „zusam- 
mentreffen, -fallen, sich schicken, geeignet, fä- 
hig sein, stimmen, zutreffen, zukommen“] © 

Komipeitenzikomjpeitenz (f. 20; Rechtsw.) Befug- 
nis eines staatlichen Organs, auch zulasten ande- 
rer Organe selbst u. verbindlich über die eigene 
Zuständigkeit zu entscheiden 

Komipeitenzikoniflikt (m. 1) = Kompetenzstreitig- 
keit 

Komjpeitenzistreiltiglkeit (f. 20; meist Pl.) Streit 
um die Kompetenz, z. B. zwischen zwei Behör- 
den; Sy Kompetenzkonflikt 

Komipeitenziteam ([-ti:m] n. 15; bes. Pol.) Grup- 
pe von qualifizierten Fachleuten od. Politikern, 
Beraterteam è der Bundeskanzler hat seine 
neues ~ vorgestellt 

komipeltielren (V. i.; hat; veraltet) 1 sich bewerben 
(um) 2 zustehen, gebühren e es kompetiert mir 
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[<lat. competere „zusammenttreffen, -fallen, 
sich schicken, geeignet, fähig sein, stimmen, 
zutreffen, zukommen“] 

komipeltiltiv (Adj.) 1 in einem auf Leistung aus- 
gerichteten Wettstreit mit anderen stehend 
2 (Chem.) ~e Hemmung Unterdrückung einer 
chem. Reaktion, die dadurch zustande kommt, 
dass ein anderer Stoff mit dem ersten Reaktions- 
partner in den Wettstreit tritt e ~e Forschung, 
Polititk; international ~ bleiben [zu lat. compe- 
titor „Mitbewerber“] 

Komjpillaltilon (f. 20; geh.) 1 Sammlung, Zusam- 
mentragung 2 aus anderen Büchern zusammen- 
getragenes Werk [<lat. compilatio „Plünderung“; 
> kompilieren] 

Komlpillaitor (m. 23; geh.) jmd., der etwas kom- 
piliert, Verfasser einer Kompilation 

komjpillielren (V. t.; hat) 1(geh.) zusammentra- 
gen, -stellen 2 (EDV) (mittels Compiler) aus ei- 
ner Programmiersprache in eine maschinenori- 
entierte Sprache übersetzen [<lat. compilare „zu- 
sammenraffen, plündern, ausbeuten“] 

komiplajnar (Adj.; Math.) sich in der gleichen 
Ebene befindend 

Komplement (n. 11) Ergänzungsstück [<£rz. com- 
plément <lat. complementum „Ergänzung(smit- 
tel), Ausfüllung“] 

komjplejmenitär (Adj.) ergänzend [<frz. complé- 
mentaire] 

Komjplejmenitär (m. ı) Teilhaber einer Kom- 
manditgesellschaft, der unbeschränkt haftet; 

Ggs Kommanditist 

Komjpleimenitärffarbe (f. 19) Farbe, die bei addi- 
tiver Farbmischung mit einer anderen Farbe, 
d.h. beim Zusammenwirken beider Farbreize 
vom Auge als Weiß wahrgenommen wird 

Komjplelmenitafriltät (f.; -; unz.) 1 ergänzende Be- 
schaffenheit, Eigenschaft 2 (Elementarteilchen- 
phys.) Erscheinung, dass ein Teilchen je nach be- 
obachtendem Experiment entweder als Teilchen 
od. als Welle auftritt, aber niemals beide Eigen- 
schaften zugleich zeigt 

Komjplelmenitaltilon (f. 20; Med.) Einfügen eines 
Gens in eine mutierte Zelle zum Ausgleich von 
Erbschäden [> Komplement] 

komiplelmen{tielren (V. t.; hat) ergänzen, ver- 
vollständigen [<frz. complément <lat. comple- 
mentum „Ergänzung(smittel), Ausfüllung“] 

Komjplelmentiwinikel (m. 5; Math.) Winkel, der 
einen anderen Winkel zu 90° ergänzt; >a. Sup- 
plementwinkel 

Komjplet' ([kSple:] n. 15; veraltet) Kleid u. (etwas 
kürzerer) Mantel vom gleichen Stoff [<frz. com- 
plet „vollständiger Anzug aus einem Stoff, Kos- 
tüm“] 

Komiplet? (f. 7; kath. Kirche) Schlussgebet des täg- 
lichen Stundengebets am Abend [> Komplet] 

komjpleitiv (Adj.; Sprachw.) ergänzend, hinzufü- 
gend [<frz. completif; zu lat. completum „das Er- 
gänzte“; zu complere „ergänzen“] 


komiplett (Adj.) vollkommen, vollständig, voll- 
zählig e ein ~es Mittagessen; unsere Wohnung 
ist jetzt ~ eingerichtet; du bist doch ~ verrückt 
(umg.) [<frz. complet „vollständig“] 

komjpletitielren (V. t.; hat) vervollständigen, er- 
gänzen, auffüllen e Kaffee ~ dem Kaffee Zucker 
u. Sahne zufügen [<frz. compléter „vervollstän- 
digen“] 

komplex (Adj.; -er, am -esiten) zusammenge- 
setzt, vielfältig u. doch einheitliche ~e Zahl 
(Math.) eine Summe aus einer reellen Zahl u. 
einer imaginären Zahl, z.B. a + bi [<lat. comple- 
xus „umfassend“, Part. Perf. zu complecti „um- 
fassen, zusammenfassen“] 

Komplex (m. 1) 1 Gesamtheit, Gesamtumfang, In- 
begriff2 zusammenhängende Gruppe (Häuser-) 
3 (Psych.) ins Unterbewusstsein verdrängte 
Gruppe von Vorstellungen od. unverarbeiteten 
Erlebnissen, die zu dauernder Beunruhigung 
‚führen ə an verdrängten ~en leiden 

Komjplexlaulge (n. 28) = Facettenauge 

Komipleixilon (f. 20) 1 Zusammenfassung (ver- 
schiedener Dinge) 2 zusammenstimmende Au- 
gen-, Haut- u. Haarfarbe [<lat. complexio „Um- 
fassung, Verknüpfung“; > komplex] 

Komjplekiltät (f.; -; unz.) komplexe Beschaffen- 
heit, vielfältige Gesamtheit 

Komjpleixolmeltrie auch: Komjpleixojmetirie (f.; -; 
unz.; Chem.) Verfahren der chem. Analyse zum 
Nachweis von Metallionen durch Bildung von 
schwerlöslichen od. farbigen Komplexen 
[< Komplex + grch. metrein „messen“] 

Komjplexiverlbinidung (f. 20; Chem.) chem. Ver- 
bindung, bei der ein Zentralatom in bestimmter 
Weise von mehreren Liganden umgeben ist u. 
mit diesen eine chemische Einheit bildet 

Komjplilce ([-ts>] m. 17; österr., schweiz.) = Kom- 
plize 

Komjplilkaltilon (f. 20) 1 Verwicklung, Schwierig- 
keit 2 ungünstige Beeinflussung od. Verschlim- 
merung einer schon bestehenden Krankheit, eines 
biologischen Prozesses od. chirurgischen Eingriffs 
durch einen unvorhergesehenen Umstand è es 
wird, könnte ~en geben; bei der Operation sind 
~en eingetreten [<spätlat. complicatio „das Zu- 
sammenwickeln, -falten“; > komplizieren] 

komjplilkaltilonsllos (Adj.) ohne Komplikationen 
(verlaufend) e der Eingriff, die Operation ver- 
lief ~; die Wunde heilte ~ ab 

Komjplilment (n. 11) 1/obende beifällige Äuße- 
rung, Schmeichelei 2 (veraltet) Höflichkeitsbe- 
zeigung, Verbeugung è jmdm. ein ~, (od.) ~e 
machen; mein ~! alle Achtung!; nach ~en fi- 
schen, angeln (umg.; scherzh.) durch Betonen 
einer Schwäche od. schwachen Seite Widerspruch 
herausfordern; nicht mit ~en geizen; ein schö- 
neres ~ hätte sie ihm kaum machen können 
[<frz. compliment „Artigkeit, Schmeichelei“ 
<span. complimiento „Höflichkeitsbezeigung“ 
<lat. complementum „Ergänzung, Anhang“ (al- 


ter Moralbücher, da diese von der Höflichkeit 
handelten)] 

komjplilmenitielren (V. t.; hat; selten) jmdn. ~ 

jmdm. Artigkeiten sagen, Komplimente machen 
Kompplijze (m. 17) Mitschuldiger, Mittäter, Hel- 
‚fershelfer; oV (österr., schweiz.) Komplice [<frz. 
complice <spätlat. complex, Gen. complicis „Ver- 
bündeter, Teilnehmer“; zu lat. complicare „zu- 
sammenfalten, zusammenlegen“] 

komjplilzenihaft (Adj.) wie ein Komplize, ver- 
schwörerisch e jmdn. ~ anlächeln; ~ ins Publi- 
kum zwinkern; ein ~es Augenzwinkern 

Komjplilzenischaft (f. 20; unz.) 1 gemeinsames 
(kriminelles) Handeln von Komplizen, Mit- 
täterschaft 2 (verdeckter) Zusammenhalt zwi- 
schen Komplizen od. Vertretern gemeinsamer In- 
teressen e ~ mit einer kriminellen Vereinigung; 
~ zwischen Politik u. Wirtschaft 

komjplijzieiren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ ver- 
wickeln, erschweren, schwierig machen è wir 
wollen die Sache nicht unnötig ~ 11 (V. refl.) 
sich ~ sich schwierig gestalten e die Verhand- 
lungen - sich zunehmend; >a. kompliziert 
[<lat. complicare „zusammenfalten, -legen“] 

kompliziert (Adj.; -er, am -esiten) verwickelt, 
erschwert, schwierig, schwer durchschaubar; 
>a. komplizieren e ein ~er Beinbruch; ein ~er 
Charakter, Mensch; eine ~e Beziehung zu 
jmdm. haben; eine ~e Maschine; ~e Vorgänge 
verständlich machen; es klingt ~, ist aber ein- 
fach; eine Sache nicht unnötig ~ machen 

Komlplilziertlheit (f. 20; unz.) komplizierte Be- 
schaffenheit 

Komjplilzin (f. 22) weibl. Komplize 

Komlplott (n. 11) Verschwörung, Verabredung zu 
Straftaten, Anschlägen, heimi. Handlungen è ein 
~ schmieden (gegen) [<frz. complot „Anschlag, 
Verschwörung“] 

komjplotitieren (V. i.; hat) ein Komplott schmie- 
den, sich verschwören 

Komjpolnenite (f. 19) Teil eines Ganzen, einer 
Kraft, Mischung usw. [<lat. componens „zusam- 
menstellend“, Part. Präs. zu componere; > kom- 
ponieren] 

Komjpoinenitenlanallylse (f. 19; Sprachw.) Be- 
schreibung u. Untersuchung der semant. Merk- 
male u. Komponenten einer sprachlichen Einheit 

komipolnielren (V. t.; hat) 1 zusammensetzen, zu- 
sammenstellen, kunstvoll anordnen, aufbauen 
2 nach bestimmten Formgesetzen aufbauen, zu- 
sammenfügen (Kunstwerk) 3 in Töne setzen 
(Musikstück) e ein Bild (geschickt) ~; ein Kon- 
zert, eine Oper, Sinfonie ~ [<lat. componere 
„zusammensetzen, -stellen, -legen“] 

Komlpolnist (m. 16) Schöpfer von Musikstücken 
(Opern-); Sy Tondichter, Tonsetzer [> kom- 
ponieren] 

Komjpolnisitin (f. 22) weibl. Komponist 

Komjpojsilte (f. 19; Bot.) = Korbblütler [<lat. com- 
posita „die Zusammengesetzte, Vereinigte“, 
Part. Perf. Fem. zu componere; > komponieren] 

Komjpojsilteur ([-to:r] m. 1; veraltet) = Komponist 
[<frz. compositeur „Komponist, Verfasser“ ] 

Komjpojsiltilon (f. 20) 1 Zusammensetzung, -stel- 
lung, künstlerische Anordnung 2 (Mal.) Aufbau 
eines Kunstwerks nach bestimmten Formgeset- 
zen 3 (Mus.) Musikstück, Musikwerk; Sy Ton- 
dichtung (1) 4 (Gramm.) Vorgang der Wortbil- 
dung durch die Verbindung mehrerer freier Wör- 
ter od. Morpheme zu einem Kompositum; > Le- 
xikon der Sprachlehre [<lat. compositio „Zu- 
sammensetzung, -stellung“; > komponieren] 

komjpodssiltilolnell (Adj.) = kompositorisch 

Komjpossiltilonslfulge (f. 20; Gramm.) = Fugenele- 
ment; > Lexikon der Sprachlehre 

Komjpojsiltilonsllehire (f. 19; unz.; Mus.; zusam- 
menfassende Bez. für) allgemeine Musiklehre, 
Harmonielehre, Lehre vom Kontrapunkt, Ins- 
trumentations- u. Formenlehre sowie Musik- 
ästhetik 


Komjpojsitikalpiitell (n. 11) römisches, aus Elemen- 
ten des ionischen u. korinthischen Kapitells zu- 
sammengesetztes Säulenkapitell 

komipolsiitolrisch (Adj.) eine Komposition betref- 
fend, zum Komponisten gehörend 

Komjpojsiltum (n.; -s, -silta; Sprachw.) aus zwei 
selbstständigen, sinnvollen Teilen zusammenge- 
setztes Wort, z.B. „Schreibtisch“; Ggs Simplex; 
> Lexikon der Sprachlehre [<lat. compositum 
„zusammengesetzt“, Part. Perf. Neutr. zu com- 
ponere „zusammensetzen“] 

Kom|post (m. 1) natürlicher Dünger aus Erde, 
Pflanzenresten u. eventuell Jauche [<frz. com- 
post <lat. compositum „zusammengesetzt“; 
> komponieren] 

Komlpostlhaulfen (m. 4) Abfallhaufen für Pflan- 
zenreste zur Gewinnung von Kompost 

komiposlitierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
kompostieren kann è ~e Abfälle, Essensreste 

komiposltielren (V. t.; hat) Kompost gewinnen 
aus, zu Kompost verarbeiten e seine Garten- 
abfälle ~ 

Komjpott (n. 11) mit Zucker gekochtes Obst (Ap- 
fel~) [<frz. compote <lat. composita „zusam- 
mengesetzt“, Part. Perf. Fem. zu componere 
„zusammensetzen“] 

kompress (Adj.) 1 eng, dicht gedrängt 2 (Typ.) 
ohne Durchschuss u. Auszeichnung (Text, Satz) 
e einen Text ~ setzen [<lat. compressus „zusam- 
mengedrückt“, Part. Perf. zu comprimere „zu- 
sammendrücken“] 

Komlpresise (f. 19) feuchter Umschlag (Gesichts~) 
e heiße, kalte ~; jmdm. eine ~ auf die Stirn, 
um die Brust machen [<lat. compressa „zusam- 
mengedrückt“, Part. Perf. Fem. zu comprimere 
„zusammendrücken“] 

komipresisilbel (Adj.) zusammendrückbar, ver- 
dichtbar; Ggs inkompressibel e kompressible 
Materie [<frz. compressible; zu lat. comprimere 
„zusammendrücken“] 

Komjpresisilbilliltät (f. 20; unz.) kompressible Be- 
schaffenheit, Zusammendrückbarkeit (von Stof- 
fen, Gasen) 

Komlpresisilon (f. 20) Zusammendrückung, Ver- 
dichtung (von Adern, Stoffen, Gasen) [<lat. com- 
‚pressio „das Zusammendrücken‘“; zu comprime- 
re „zusammendrücken“] 

Komjpresisilonsipumjpe (f. 19) Druckpumpe 

Komjpresisilonsiverlband (m. 1u) = Druckverband 

Komjpresisor (m. 23) = Verdichter; Ggs Absor- 
ber (2) [> Kompression] 

komjprilmierlbar (Adj.) sich komprimieren las- 
send, zusammendrückbar 

komjprilmielren (V. t.; hat) 1 zusammendrücken, 
verdichten 2 zusammendrängen 3 (EDV) Daten 
so verdichten, dass sie weniger Speicherplatz be- 
nötigen ə einen komprimierten Stil schreiben 

[<lat. comprimere „zusammendrücken“] 

Komlļproļmiss (m. 1; selten: n. 11) 1 Ausgleich, 

Übereinkunft durch beiderseitiges Nachgeben, 
Verständigung 2 Zugeständnis e man muss im 
Leben ~e machen; einen ~ schließen; das ist 
ein fauler ~ eine schlechte, ungünstige Überein- 
kunft; durch ~e eine Einigung erzielen [<lat. 
compromissum „gegenseitiges Versprechen, 
Übereinkunft“, dann „Vergleich in einem 
Rechtsstreit“] 

komjprojmissibelreit (Adj.; -er, am -esiten) bereit, 
einen Kompromiss zu schließen 

Komjprolmisslbefreitischaft (f. 20; unz.) Bereit- 
schaft, einen Kompromiss zu schließen 

komiprojmisslfälhig (Adj.) fähig, gewillt, einen 
Kompromiss herbeizuführen e ~e Vorschläge 
unterbreiten; die Partei zeigte sich in der Um- 
weltpolitik ~ 

Komjprolmissller (m. 3; abwertend) jmd., der zu 

(unredlichen) Kompromissen neigt 
komjprojmissllejrisch (Adj.; abwertend) zu (un- 

redlichen) Kompromissen neigend 
komiprojmissllos (Adj.) ohne Kompromisse 


Kondensationskern 


Komjprolmissllölsung (f. 20) Lösung, bei der beide 
Teile zu gleichem Recht kommen 

Komjprolmissivorlschlag (m. 1u) Vorschlag für ei- 
nen Kompromiss e jmdm. einen ~ unterbreiten 

komjprojmititielren (V. t.; hat) bloßstellen, in Ver- 
legenheit bringen [<frz. compromettre „bloß- 
stellen, gefährden“, mit Anlehnung an die lat. 
Ausgangsform compromittere „sich auf den 
Spruch des Schiedsrichters verlassen“] 

Kompltalbilliltät (f. 20; unz.) Rechnungsführung, 
-legung [<frz. comptabilité „Rechnungspflicht, 
Rechnungswesen“] 

Komijsolmol (m.; -; unz.; Kurzw. für) Kommunis- 
titscheski sojus Molodjoschi, Kommunistischer 

Jugendverband (der ehem. UdSSR) 

Komlsolmollze (m. 17) Angehöriger des Komsomol 

Komlsolmolizin (f. 22) Angehörige des Komsomol 

Komitess (f. 20) oV Komtesse 1 Titel für die un- 
verheiratete Tochter eines Grafen 2 Trägerin 
dieses Titels [<frz. comtesse] 

Komitesise (f. 19) = Komtess 

Komitur (m. 1) 1 Verwalter in einem Ritterorden 
2 Inhaber eines Ordens höherer Klasse; Sy Kom- 
mandeur (2) [<mhd. comtiur <kommentur 
<afrz. commendeor <mlat. commendator „Vor- 
steher der Niederlassung eines Ritterordens‘“; 
zu lat. commendare „anvertrauen“] 

Komitulrei (f. 18) Verwaltungsbereich u. Sitz eines 
Komturs; Sy Kommende (2) 

kon..., Kon... (vor b, p, m) kom..., Kom... (vor 
1) kol..., Kol... (vor r} kor..., Kor... (vor h u. 
Vokalen) ko..., Ko... (Vorsilbe) mit, zusam- 
men mit... [<lat. con..., in Zus. für cum „mit“] 

Kolnak (m. 1; in der Türkei) 1 Amtsgebäude 2 vor- 
nehme Wohnung, Schloss [türk.] 

Kolnaltilon (f. 20; Psych.) zielgerichtete Tätigkeit, 
Trieb, Drang, Anstrengung |<lat. conatus „An- 
strengung, Trieb“] 

kolnaltiv (Adj.; Psych.) friebhaft, strebend, eifrig, 
sich anstrengend [> Konation] 

Konlaultor (m. 23) = Koautor 

Konicha ([-ga] £.; -, Konichen; in altchristl. u. 
mittelalterl. Kirchen) = Konche 

Koniche (f. 19; in altchristl. u. mittelalterl. Kir- 
chen) oV Koncha 1 die Halbkuppel der Apsis 
2 diese selbst [<lat. concha „Muschel“] 

Konichilfelre ([-gi-] f. 19; Zool.) Angehörige eines 
Unterstammes der Weichtiere mit einheitlicher 
Schalenbildung: Conchifera [<lat. concha „Mu- 
schel“ + ferre „tragen“] 

konichilform ([-çi-] Adj.) muschelförmig [<lat. 
concha „Muschel“ + forma „Form“] 

Konicholilde ([-go-] f. 19; Math.) dem Querschnitt 
einer Muschel ähnlich ebene Kurve mit zwei ge- 
trennten Zweigen |<lat. concha, grch. konche 
„Muschel“ + grch. eidos „Aussehen, Gestalt“] 

Konichyllie ([-sy:ljo] f. 19; Zool.) die harte Schale 
der Weichtiere (Mollusca) [<grch. konchylion 
„Schaltier“; zu konche „Muschel“] 

Konldeminaltilon (f. 20) 1 Verurteilung, Verdam- 
mung 2 Erklärung der Reparaturunfähigkeit ei- 

nes Schiffes [<lat. condemnatio „Verurteilung“; 
zu damnare „verurteilen, verdammen“] 

Konldenisat (n. 11) der Teil eines Stoffes, der beim 

Abkühlen aus dem dampfförmigen Zustand in 
den flüssigen od. festen Zustand übergeht |<lat. 
condensatus „dicht zusammengedrängt“, Part. 
Perf. zu condensare „dicht zusammendrängen“] 

Konldenisaltilon (f. 20) 1 Verflüssigung, Verdich- 
tung 2 (Phys.) Übergang eines Stoffes vom gas- 
od. dampfförmigen in den flüssigen (od. festen) 
Zustand 3 (Chem.) Reaktion, bei der zwei Mo- 
leküle unter Abspaltung eines einfachen Stoffes 
(z. B. Wasser) zu einem neuen Molekül reagieren 
od. bei der innerhalb eines Moleküls ein einfacher 
Stoff abgespalten wird [<lat. condensatio „Ver- 
dichtung“; > kondensieren] 

Konldenisaltilonsikern (m. 1; Meteor.) mikrosko- 
pisch kleine Teilchen od. elektr. geladene Ionen, 
an denen die Kondensation beginnt 
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Konldenisaltilonsipunkt (m. 1; Phys.) vom Druck 
abhängiger Punkt der Temperaturskala, bei dem 
ein Stoff vom gasförmigen in den flüssigen Zu- 
stand übergeht 

Konldenisaltor (m. 23) 1(Tech.) Apparat, in dem 
der aus Dampfmaschinen austretende Dampf ge- 
kühlt u. verflüssigt wird 2 (El.) elektr. Bauele- 
ment aus zwei gegeneinander isolierten Flächen 
od. Leitern, auf denen sich entgegengesetzte 
elektr. Ladungen sammeln [> kondensieren] 

konldenisielren (V.) 1 (V. t.; hat) 1 verflüssigen, 
verdichten 2 einer Kondensation unterwerfen 
e kondensierte Milch M., der Wasser entzogen 
worden ist, um sie haltbar zu machen; Sy Kon- 
densmilch; kondensierte Systeme chem. Verbin- 
dungen, deren Formeln mehrere Benzolringe 
enthalten, von denen je zwei Kohlenstoffatome 
gemeinsam haben 1 (V. i.; ist) flüssig, dicht wer- 
den e Wasserdampf kondensiert [<lat. conden- 
sare „dicht zusammendrängen‘“; zu densus 
„dicht“] 

Konldensjmilch (f. 20; unz.) = kondensierte Milch 

Konldenisor (m. 23) 1 (Opt.) Sammellinse, die 
z. B. in Projektionsapparaten das Licht der 
Lichtquelle gleichmäßig über den zu projizieren- 
den Gegenstand verteilt 2 (Spinnerei) Gerät 
zum Trennen u. Aussondern, Abscheider [zu lat. 
condensus „sehr dicht“; > kondensieren] 

Konldensistreilfen (m. 4) Streifen von Kondens- 
wasser, die durch Abgase von Flugzeugen am 
Himmel entstehen 

Konldensiwasiser (n. 13; unz.) Wasser, das durch 
Kondensation entsteht; Sy Schwitzwasser 

Konldikitilon (f. 20; Rechtsw.) Klage auf Rückgabe 

[<lat. condictio „Verabredung“; zu lat. condicere 
„gemeinschaftlich verabreden, festsetzen“; zu 
dicere „sagen“] 

konldiltern (V. i.; hat) 1 (umg.) als Konditor ar- 
beiten, Feinbackwaren herstellen 2 (umg.; 
scherzh.) in einer Konditorei einkehren 

Konldiltilon (f. 20) 1 (bes. Wirtsch.; meist Pl.) Be- 
dingung(en) hinsichtlich der Lieferung, Leistung 
u. Zahlung 2 (unz.) 2.1 körperl. u. geistige Ver- 
fassung, Zustand 2.2 körperl. Beschaffenheit u. 
Leistungsfähigkeit (bes. eines Sportlers) e beson- 
dere ~en vereinbaren; er besitzt eine gute, 
schlechte ~; ich habe keine ~ mehr ich bin 
schlecht trainiert [<lat. conditio „Bedingung“] 

konidiltilolnal (Adj.) bedingend, bedingungsweise 
(geltend) e ~e Konjunktion (Gramm. eine Be- 
dingung einleitende K., z.B. wenn, falls 

Konjdiltilolnal (m. 1; Gramm.) Bedingungsform 
des Verbums (im Dt. durch den Konjunktiv er- 
setzt), z.B. ich würde kommen 

Konldiltilojnallisimus (m.; -; unz.) philosoph. Lehre 

des Physiologen Verworn, 1863-1921, der den Be- 

griff der Ursache durch den der Bedingung er- 


Konldiitilolnallsatz (m. 1u; Gramm.) durch eine 
konditionale Konjunktion eingeleiteter Ne- 
bensatz; Sy Bedingungssatz; > Lexikon der 
Sprachlehre 

konidiltilojnell (Adj.) die Kondition (bes. eines 

Sportlers) betreffend 

konldiltilolnielren (V.; hat) I (V. t.) 1 (Psych.) ei- 
nen Reflex, eine Reaktion ~ bewirken, dass ein 
R., eine R. auch dann zustande kommt, wenn 
der auslösende Reiz durch einen anderen ersetzt 
wird 2 Werkstoffe ~ vor der Verarbeitung in ei- 
nen best. Zustand versetzen 3 flüssige (radioak- 
tive) Abfälle ~ durch Entzug von Feuchtigkeit 
verfestigen 4 Textilien ~ den Feuchtigkeitsge- 
halt von Textilien ermitteln, Textilien eine best. 
Feuchtigkeit aufnehmen lassen 5 Getreide ~ vor 
dem Mahlen mit Wärme u. Feuchtigkeit behan- 
deln 6 jmdn. ~ jmds. körperl. Leistungsfähigkeit 
steigern od. stabilisieren e Sportler für einen 
Wettkampf ~; konditionierter Reflex bedingter 
Reflex m (V. i.; veraltet) 1 in Dienst stehen (bei) 
2 beschaffen, erhalten (Waren) 
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iltilolnielrung (f. 20; unz.) das Konditionie- 


Konldiltilolnisimus (m.; -; unz.) = Konditionalis- 
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konidiltilonsischwach (Adj.; Sp.) eine schwache 
Kondition besitzend, schlecht trainiert; Ggs kon- 
ditionsstark e die Mannschaft spielte lustlos 
und ~ 

konļdiltions|stark (Adj.; Sp.) eine gute Kondition 
besitzend, gut trainiert; Ggs konditionsschwach 
e ein ~er Läufer; sich ~ zeigen 

Konldiltilonsitrailning ([-tre:-] n. 15; Sp.) sporti. 
Training zur Entwicklung von Kraft, Ausdauer 
u. Schnelligkeit, allgemeines Training, um eine 
gute Kondition (3) zu erreichen od. zu erhalten; 
Ggs Spezialtraining 

Konldiitor (m.; -s, -tolren) Hersteller feiner Back- 
waren, Fein-, Kuchenbäcker; Sy (österr.) Zu- 
ckerbäcker [<lat. conditor „Hersteller würziger 
Speisen“; zu condire „würzen, schmackhaft ma- 
chen, einmachen“] 

Konldiitolrei (f. 18) Fein-, Kuchenbäckerei, meist 
gleichzeitig kleines Kaffeehaus 

Konldiltolrin (f. 22) weibl. Konditor 

Konldiitorjmeisiter (m. 3) Hersteller von feinen 
Backwaren, Torten, Konfekt u. Ä. mit Meister- 
brief; >a. Konditor 

Konldiltorjwalre (f. 19) Feinbackware 

Konldo (n. 15) zentrales Gebäude in japanisch- 
buddhistischen Tempeln, in dem Kultstatuen u. 
Kultbilder umschritten werden können [jap., 
„goldene Halle“] 

Konldollenz (f. 20; Pl. selten) Beileid, Beileidsbe- 
zeigung [> kondolieren] 

Konldollenzibeisuch (m. 1) Beileidsbesuch 

Konldollenzischreilben (n. 14) Brief, in dem man 
jmdm. kondoliert, Beileidsbrief 

konidollielren (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdm. sein 
Beileid aussprechen e jmdm. zum Tod des Va- 
ters ~ [<lat. condolere „Mitgefühl haben“; zu 
dolor „Schmerz“] 


Kondom: Die Herkunft von Kondom als Bezeich- 

nung für eine empfängnisverhütende Gummi- 
hülle ist nicht eindeutig geklärt. Häufig wird 
ein angeblich in den Diensten des englischen 
Königs Charles II. stehender Arzt namens Con- 
dom oder Conton als Namensgeber genannt, 
der im 17. Jahrhundert Hammeldärme zur 
Empfängnis- und Infektionsverhütung emp- 
fahl. Für diese Herkunft mag der im 18. Jahr- 
hundert gebräuchliche Begriff English overcoat 
(„englischer Überzieher“) für das Kondom spre- 
chen. Allerdings soll schon der kretische König 
Minos vor 3200 Jahren Fischblasen für den 
gleichen Zweck verwendet haben. Nach einer 
anderen Version stammt die Bezeichnung von 
der südfranzösischen Stadt Condom. Eine 
sprachgeschichtliche Deutung ist die Herlei- 
tung aus lateinisch cum „mit“ und domus 
„Haus, Kuppel, Dach“. 
Das Kondom, dessen Verkauf vielerorts bis in 
die Mitte des 20. Jahrhunderts verboten war, 
verlor mit der Einführung der Antibabypille 
Anfang der sechziger Jahre des 20. Jahrhun- 
derts zunächst an Bedeutung. Das änderte sich 
schlagartig, als es in den achtziger Jahren als 
Schutzmittel gegen Aids empfohlen wurde. 
Das Kondom wurde gewissermaßen gesell- 
schaftsfähig und wird längst in Apotheken, 
Drogerien, Supermärkten oder Automaten ver- 
kauft. Seit 1995 gibt es für Kondome auch eine 
EU-Norm. 


Konldom (n. 11) Gummihülle für den Penis beim 
Geschlechtsverkehr zur Verhütung von Emp- 
fängnis u. Infektion; Sy Präservativ, (umg.) 

Gummi (I.1), Pariser [Herkunft unsicher] © 


Konldolmilnat (n. 11) = Kondominium 

Konldolmilnilum (n.; -s, -nilen) Herrschaft meh- 
rerer Staaten über ein Gebiet; Sy Kondominat 
[<kon... + lat. dominatus „Herrschaft“ bzw. do- 
minium „Besitz“] 

Konldor (m. 1; Zool.) riesiger, schwarzer Neu- 

weltgeier der Hochgebirge Südamerikas: Vultur 
gryphus [<span. condor <peruan. cuntur] 

Konldotitilelre ([-tje:-] m.; -s, -ri; 14./15. Jh.) ita- 
lien. Söldnerführer [<ital. condottiere „Anführer 
geworbener Soldtruppen‘“; zu lat. conducere 
„zusammenführen“] 

Konlļdulite ([-dyi:t] f. 19; unz.; veraltet) Führung, 
Betragen [<frz. conduite „Führung, Leitung“] 

Konldukt (n. 11; veraltet) 1 feierl. Geleit 2 Leichen- 
zug, Trauerfolge 3 (Mus.; österr.) Trauermarsch 

[<lat. conductum „zusammengeführt“, Part. 
Perf. Neutr. zu conducere „zusammenführen“] 

Konlļdukltanz (f.; -; unz.; El.) der tatsächlich wir- 
kende Leitwert eines Wechselstromwiderstandes, 
der sich aus dem Wirkwiderstand u. der Impe- 
danz berechnen lässt; Sy Wirkleitwert 

Konlduklteur ([-to:r] m. 1; schweiz. u. österr.) 
= Schaffner (1) [<frz. conducteur „Führer, Leiter, 
Straßenbahnführer“] 

Konldukttilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) = Leitfähigkeit 

Konldukltolmeitrie auch: Konldukltolmetlrie (f. 19; 
Chem.) Verfahren der Maßanalyse, das die Än- 
derung der Leitfähigkeit im Verlauf einer Titra- 
tion verfolgt u. zur Bestimmung des Äquiva- 
lenzpunktes benutzt |<lat. conductum „zusam- 
mengeführt“ + grch. metrein „messen“] 

Konldukltor (m. 23) 1 (El.) 1.1 Leiter 1.2 (bes.) eine 
auf einem Nichtleiter angebrachte Metallkugel, 
auf die elektr. Ladungen aufgebracht werden 
können 2 (Med.) jmd., der eine Krankheitsanla- 
ge von der vorausgehenden Generation auf die 
nächstfolgende überträgt, selbst aber gesund 
bleibt [<neulat. conductor „Führer“; zu lat. con- 
ducere „zusammenführen“] 

Konldyilom (n. 11; Med.) 1 breites ~ breit aufsit- 
zende Papel (an den Geschlechtsteilen) bei Syphi- 
lis 2 spitzes ~ = Feigwarze [zu grch. kondylos 
„Gelenkknorren“] 

Kolnen (Pl. von) Konus 

Konifekt (n. 11; unz.) (feine) Süßigkeiten, Zucker- 
werk; Sy (österr.) Konfetti (2) [<lat. confectum 
„Zubereitetes“, Part. Perf. Neutr. zu conficere 
„herstellen, zubereiten“] 

Konffekitilon (f. 20) 1 industrielle Herstellung von 
Kleidung 2 die Kleidung selbst 3 Bekleidungs- 

industrie (Herren-, Damen-); >a. Maßkon- 
fektion [<frz. confection <lat. confectio „Anfer- 
tigung‘; zu lat. conficere „herstellen“] 

Konffekitilolnär (m. 1) 1 Angestellter od. Leiter ei- 
nes Konfektionsbetriebes 2 jmd., der Kleidermo- 
delle entwirft 

Konffekitilolneulse ([-no:z3] f. 19) weibl. Konfek- 
tionär 

konffekltilolnielren (V. t.; hat) Kleidung ~ serien- 
mäßig, industriell anfertigen 

Konifekitilonslanzug (m. 1u) in der Konfektion 
hergestellter Anzug 

Konffekitilonsigrölße (f. 19) genormte Größe für 
Bekleidung è ~ 38 haben 

Konifelrenz (f. 20) 1 Beratung, Verhandlung, Sit- 
zung (Lehrer-, Redaktions-) 2 Tagung, Kon- 
gress 3 Zusammenkunft von Experten u./od. 
Entscheidungsträgern (Klima-) è eine ~ abhal- 
ten, einberufen, anberaumen; ~ der Außen- 
minister; ~ mit Vertretern aus der Wirtschaft; 
internationale ~ zum Schutz der Ozonschicht 
[<mlat. conferentia „Besprechung“; > konferie- 
ren] 

Konffelrenzischalltung (f. 20; Tel.) Fernmeldeein- 
richtung, die den gleichzeitigen Kontakt von 
mehr als zwei Teilnehmern ermöglicht 

Konifelrenzisenldung (f. 20) Radio- od. Fernseh- 
sendung, die Teilnehmer an verschiedenen Orten 
zu Wort (u. ins Bild) kommen lässt 


konifelrielren (V. i.; hat) 1 eine Konferenz abhal- 
ten, beraten, verhandeln 2 (Kabarett) die Dar- 
bietungen auf witzig-unterhaltende Weise ansa- 
gen e mit jmdm. über etwas ~ [<frz. conferer 
„beraten, verhandeln“ <lat. conferre „zusam- 
mentragen“] 

Konffesisilon (f. 20) 1 Glaubensbekenntnis 2 Be- 
kenntnisschrift e die Augsburgische ~ 1530; 
evangelische, katholische ~; einer ~ angehören 

[<lat. confessio „Eingeständnis, Bekenntnis“] 

Konffesisilolnallisimus (m.; -; unz.) 1 Festhalten an 
einem bestimmten Bekenntnis 2 theolog. Rich- 
tung, die dies als unerlässlich betrachtet 

konffesisilolnell (Adj.) auf einer Konfession beru- 
hend, sie betreffend 

konffesisilonsllos (Adj.) keiner bestimmten Kon- 
fession angehörend 

Konffesisilonsischulle (f. 19) = Bekenntnisschule 

Konffetlti (n.; - od. -s; unz.) 1 bunte Papierschnit- 
zel (zum Werfen beim Karneval u. an Silvester); 
Sy (österr.) Koriandoli 2 (österr.) = Konfekt 
[<ital. confetti, Pl. von confetto „Zurechtge- 
machtes“; zu lat. conficere „herstellen“] 

Konffildent (m. 16) 1 (veraltet) Vertrauter, ver- 
trauter Freund 2 (österr.) Spitzel [<frz. confi- 
dent „Vertrauter“; zu lat. confidere „vertrauen“] 

konffildenitilell (Adj.; veraltet) = konfidenziell 

Konffildenz (f. 20; veraltet) 1 Zuversicht, Vertrau- 
en, Zutrauen 2 Vertraulichkeit [<lat. confidentia 
„Zuversicht, Vertrauen“; zu confidere „vertrau- 
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konffilden]zilell (Adj.; veraltet) vertraulich, ge- 
heim; oV konfidentiell [<frz. confidentiel „ver- 
traulich“; zu lat. confidere „vertrauen“] 
Konffilgujraltilon (f. 20) 1 Gestaltung, Bildung 
2 Stellung, Gruppierung 3 (Phys.) Anordnung 
der Atome in einem Molekül, der Elektronen in 
einem Atom, der Elementarteilchen in einem 
System 4 (EDV) 4.1 gesamte Ausstattung der 
Hardware eines Computers einschließlich aller 
Peripheriegeräte 4.2 Anzahl u. Art der eingesetz- 
ten Software-Einheiten u. deren Zusammenwir- 
ken [<lat. configuratio „Gestaltung“; zu figura 
„Gestalt“] 
konffilgulrielren (V. t.; hat) 1 gestalten, bilden 
2 (Med.) verformen 3 (EDV) die Elemente einer 
Rechneranlage zusammenstellen u. verbinden 
[<lat. configurare „gestalten“; zu figura „Ge- 
stalt“] 
konffilniejren (V. t.; hat; veraltet) 1 beschränken, 
begrenzen 2 jmdn. ~ jmds. Aufenthaltsort be- 
schränken [zu lat. confinis „angrenzend, be- 
nachbart“; zu finis „Ende“] 
Konffilnilum (n.; -s, -nilen) 1 Grenze 2 Grenzland 
[<lat. confinium „Grenze“; zu finis „Ende“] 
Konffirmand (m. 16; ev. Kirche) Jugendlicher, der 
konfirmiert werden soll u. bereits am Konfir- 
mandenunterricht teilnimmt od. soeben konfir- 
miert worden ist [<lat. confirmandus „der (im 
Glauben) zu Stärkende“; zu confirmare; > kon- 
‚firmieren] 
Konffirmanldenistunlde (f. 19; ev. Kirche) = Kon- 
firmandenunterricht 
Konffirmanldenluniterlricht (m. 1; unz.; ev. Kir- 
che) Unterricht (durch den Pastor) zur Vorberei- 
tung auf die Konfirmation; Sy Konfirmanden- 
stunde 
Konffirmanldin (f. 22) weibl. Konfirmand 
Konffirlmaltilon (f. 20; ev. Kirche) feierliche Auf- 
nahme der Jugendlichen in die Gemeinde durch 
den Geistlichen, wodurch sie zum Empfang des 
hl. Abendmahls u. zur Übernahme von Paten- 
schaften berechtigt werden; Sy Einsegnung (4) 
[<lat. confirmatio „Befestigung, Stärkung“; 
> konfirmieren] 
konffirlmielren (V. t.; hat; ev. Kirche) in die Ge- 
meinde aufnehmen u. damit zum hl. Abendmahl 
zulassen u. zur Patenschaft berechtigen; Sy ein- 
segnen (3) [<lat. confirmare „befestigen, stär- 
ken“; zu firmus „fest“] 


Konffilselrie (f. 19; schweiz.) oV Confiserie 1 Kon- 
ditorei 2 feines Backwerk [<frz. confiserie „Süß- 
waren(industrie), -handlung, Konditorei“; zu 
lat. conficere „zubereiten“; > Konfekt] 

Konffilseur ([-sø:r] m. 1; schweiz.) Konditor 

Konffisikaltilon (f. 20) 1 Wegnahme, Sicherstellung, 
Einziehung 2 Enteignung ohne Entschädigung 

[<lat. confiscatio „Beschlagnahme“; > konfis- 
zieren] 

konffisizielren (V. t.; hat) beschlagnahmen, einzie- 
hen (Vermögen, Waffen, Zeitungsausgaben) 

[<lat. confiscare „mit Beschlag belegen“; zu fis- 
cus „Staatskasse“] 

Konffiltent (m. 16; veraltet) Beichtkind [<lat. con- 
fitens „bekennend, beichtend“; zu confiteri „be- 
kennen, eingestehen, beichten“] 

Konffiltülre (f. 19) 1 (früher) Marmelade mit gan- 
zen Früchten (Erdbeer~, Kirsch~) 2 (seit 1983) 
mit Zucker eingedickter Brei aus zerkleinerten 
Früchten (außer Zitrusfrüchten); >a. Marmela- 
de [<frz. confiture „Konfitüre, Marmelade“ <lat. 
confectura „Verfertigung, Zubereitung“; zu con- 

ficere „zubereiten“] 

Konfflikt (m. 1) 1 Streit, Zerwürfnis 2 Widerstreit, 
(innerer) Zwiespalt (Gewissens~) 3 (verhül- 
lend) Krieg, krieger. Auseinandersetzung © be- 
waffneter, innerer, politischer, schwelender ~; 
in einen ~ geraten; mit jmdm. in ~ geraten; 
mit dem Gesetz in ~ geraten das Gesetz über- 
treten, eine strafbare Handlung begehen; es kam 
zu einem offenen ~ zwischen den beiden Staa- 
ten; ein innerer - zwischen Familie und Beruf 

[<lat. conflictus „Zusammenstoß, Kampf“] 

konffliktifälhig (Adj.) fähig, Konflikte zu ertragen 

u. zu lösen @ ~ sein 

konffliktifrei (Adj.) frei von Konflikten, ohne Kon- 
flikte; Ggs konfliktgeladen 

konffliktigellalden (Adj.) voll von Konflikten, 
Problemen; Ggs konfliktfrei 

Konffliktikomlmislsilon (f. 20; DDR; in Betrieben, 
Heimen u. Ä.) Kommission, die Streitigkeiten 
zw. Betriebsangehörigen od. Heiminsassen 
schlichtet 

konifliktischeu (Adj.; -er, am -(e)siten) nicht ge- 
neigt, Konflikte zu provozieren u. durchzufech- 
ten, Auseinandersetzungen umgehend è auf- 
grund ihres ~en Verhaltens konnte sie sich 
nicht durchsetzen 

Konffliktlsiltulaltilon (f. 20) Situation, die durch ei- 
nen Konflikt entsteht e jmdn. in eine - bringen 

Konffliktistoff (m. 1) etwas, das Anlass zu einem 
Konflikt sein kann 

Konfflulenz (f. 20) Zusammenfließen, Zusammen- 
Fluss (zweier gleichgroßer Ströme od. Gletscher); 
Sy Konflux; Ggs Diffluenz [zu lat. confluens 
„Zusammenfluss“] 

koniflulielren (V. i.; ist) zusammenfließen [<lat. 
confluere „zusammenfließen“] 

Koniflux (m. 1) = Konfluenz 

Konfföldelraltilon (f. 20) 1 Bündnis 2 Staatenbund 
[<lat. confoederatio „Bündnis“ <con... „zusam- 
men mit...“ + foedus „Bündnis“] 

konfföldelrielren (V. i. u. V. refl.; hat; Pol.) (sich) 
~ sich verbünden, sich zusammenschließen, sich 
zusammentun |<lat. confoederare „verbünden“ 
<con... „zusammen mit...“ + foedus „Bündnis“] 

Konfföldelrierite(r) (f. 30 (m. 29)) 1 (USA) Anhän- 
ger der Südstaaten im amerikanischen Bürger- 
krieg (1861-1865) 2 (Pl.) durch eine Konfödera- 
tion verbündete Staaten 

konifolkal (Adj.; Opt.) denselben Brennpunkt 
habend, mit demselben Brennpunkt versehen 
[<kon... + lat. focus „Herd“] 

konlform (Adj.) gleichgestimmt, übereinstim- 
mend è ~e Abbildung mathematisches Abbil- 
dungsverfahren, bei dem Figuren winkelgetreu 
abgebildet werden; ~ gehen = konformgehen; ~ 
mit einem Gesetz sein einem Gesetz entsprechen 
[<lat. conformis „gleichförmig, ähnlich“ <con... 
„zusammen mit...“ + forma „Form, Gestalt“] 


kongenial 


Koniforjmaltilon (f. 20; Chem.) räumliche Anord- 
nung der Atome eines Moleküls, die sich nicht 
zur Deckung bringen lassen; Sy Konstellation (3) 
[zu lat. conformatio „(harmonische) Gestal- 
tung, Bildung“] 

koniform|gelhen auch: koniform gelhen (V. i. 145; 
ist; umg.) mit jmdm. ~ mit jmdm. einer Mei- 
nung sein, übereinstimmen 

Konlforlmisimus (m.; -; unz.) Übereinstimmung 

mit der herrschenden Meinung; Ggs Nonkonfor- 
mismus 

Konlforlmist (m. 16) Ggs Nonkonformist 1 (allg.) 

Vertreter der herrschenden Meinung 2 (Rel.) An- 
hänger der anglikanischen Kirche; Ggs Dissenter 
[> konform] 

koniforlmisitisch (Adj.) Ggs nonkonformistisch 
1 die anglikanische Kirche betreffend, in ihrem 
Sinne 2 sich der herrschenden Meinung anpas- 

send è sich ~ verhalten 

Konformität (f. 20; unz.) Gleichförmigkeit, 

Gleichheit, Übereinstimmung, Gleichstimmung; 
Ggs Nonkonformität [> konform] 

Konffralter (m. 3) Mit-, Amtsbruder [<Kon... + 
lat. frater „Bruder“] 

Konffronitaltilon (f. 20) 1 Sy Konfrontierung 
1.1 das Konfrontieren 1.2 das Konfrontiertwer- 
den (mit), Gegenüberstellung (von Personen, ge- 
gensätzlicher Meinungen od. unterschiedlicher 
Sachverhalten) 2 gewalttätige Auseinanderset- 
zung zwischen gegnerischen Gruppen è eine ~ 
herbeiführen, provozieren; zwischen den bei- 
den Fangemeinschaften kam es leider zu einer 
harten ~ [<mlat. confrontatio „Gegenüberstel- 
lung“; > konfrontieren] 

Konffronitaltilonsikurs (m. 1; unz.) Vorgehen, das 
eine Konfrontation, eine Auseinandersetzung 
begünstigt ə auf ~ (mit jmdm.) gehen; einen 
~ einschlagen, fahren 

konffronitaitiv (Adj.) in der Art einer Konfrontati- 
on, gegenüberstellend, eine Auseinandersetzung 
begünstigend ə eine ~e Politik betreiben; ein 
Thema - angehen 

konifronitielren (V. t.; hat) 1jmdn. mit einem an- 
deren ~ jmdn. einem anderen gegenüberstellen 
2 jmdn. mit etwas ~ jmdn. zwingen, sich mit 
einem bestimmten Sachverhalt auseinanderzu- 
setzen 3 eine Sache mit einer anderen ~ eine $. 
einer anderen gegenüberstellen, sie als Kontrast 
vergleichen e das Opfer mit seinem Peiniger ~; 
jmdn. mit einem Problem, der Realität ~; 
Schauplätze der Geschichte miteinander ~; 
er wurde mit der Wahrheit konfrontiert; man 
konfrontierte ihn mit einer neuen Zeugenaus- 
sage [<mlat. confrontare „gegenüberstellen“, 
eigtl. „Stirn gegen Stirn stellen“; zu lat. frons, 
Gen. frontis „Stirn“] 

Konffronitielrung (f. 20) = Konfrontation (1) 

konifunldielren (V. t.; hat; veraltet) verwirren, 
verwechseln [<lat. confundere „zusammengie- 
ßen, -schütten, vermengen“] 

konifus (Adj.; -er, am -esiten) 1 verworren, un- 
klar 2 verwirrt e ~es Gerede; er hat in seinem 
Brief nur ~es Zeug geschrieben; du machst 
mich mit deiner Aufregung ganz ~; ich bin 
ganz ~ [<lat. confusus „zusammengegossen“, 
Part. Perf. von confundere; > konfundieren] 

Konffulsilon (f. 20) Verwirrung, Verworrenheit, 
Durcheinander è in der Mannschaft herrscht +; 
die ~ dauerte nur kurz [<lat. confusio „Verwir- 
rung“; > konfus, konfundieren] 

konffulzilalnisch (Adj.) 1 von Konfuzius stam- 
mend 2 zum Konfuzianismus gehörig, auf ihm 
beruhend 

Konffulzilalnisimus (m.; -; unz.) die Soziallehre u. 
Morallehre des Konfuzius [zu Konfuzius, latini- 
siert aus K’ung-(fu-)tse „Meister Kung“, chine- 
sischer Philosoph u. Staatsmann, geb. um 551 

v. Chr., t um 479 v. Chr.] 

konligelnilal (Adj.) von gleicher Begabung, geistig 
ebenbürtig [<kon... + lat. genius, d.h. „gemein- 
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samen Genius (göttlichen Schutzgeist) besit- 
zend“] 

Konigelnilalliltät (f. 20; unz.) geistige Ebenbürtig- 
keit 

konigelniltal (Adj.; Med.) angeboren [zu lat. con- 
genitus „zugleich geboren“] 

Konigesltilon (f. 20; Med.) Blutandrang [<lat. 
congestio „Zusammentragung, Anhäufung‘“; zu 
congerere „zusammentragen“] 

konigesitiv (Adj.; Med.) auf Kongestion beru- 
hend, mit ihr verbunden 

Koniglolbaltilon (f. 20; Biol.) Anhäufung von Tie- 
ren einer Art aufgrund günstiger örtlicher Gege- 
benheiten [zu lat. conglobatio „Zusammenbal- 
lung“] 

Koniglolmelrat (n. 11) 1 Gemenge, ungegliedertes 
Gemengsel aus verschiedenen Dingen 2 = Misch- 
konzern 3 (Geol.) aus Geröllen, die durch Binde- 
mittel miteinander verschmolzen sind, gebilde- 
tes Sedimentgestein [<frz. conglomerat „Meng- 
gestein, Konglomerat“; zu lat. glomus „Kloß, 
Knäuel“] 

Konlglultilnaltilon (f. 20; Med.) Verklebung der ro- 
ten Blutkörperchen [<lat. conglutinare „zusam- 
menfügen, verbinden, verknüpfen“] 

Konigollelse (m. 17) Einwohner der Republik Kon- 


go 

konigollelsisch (Adj.) zur Republik Kongo gehö- 
rig, aus ihr stammend 

Konlgrelgaltilon (f. 20) 1 Vereinigung, Versamm- 
lung 2 Verband mehrerer Klöster desselben Or- 
dens 3 kath. Vereinigung mit einfachem od. ohne 
Gelübde [<lat. congregatio „Versammlung“; zu 
grex, Gen. gregis „Herde“] 

Konigreligaitilolnallist (m. 16) = Independent 

Konlgrelgaltilolnist (m. 16) Mitglied einer Kongre- 
gation 

Konlgress (m. 1) 1 politische od. fachliche Tagung 
(Ärzte-) 2 Gesamtheit der Teilnehmer an einem 
Kongress (1) 3 beratende u. beschließende Ver- 
sammlung 4 (in den USA) Volksvertretung im 
Parlament (Senat u. Repräsentantenhaus) è ei- 
nen ~ abhalten, organisieren, veranstalten; der 
~ tagt; an einem ~ teilnehmen; die Zeit der 
Restauration nach dem Wiener ~ 1814/15 [<lat. 
congressus „Zusammenkunft“; zu congredi „zu- 
sammenkommen“] 

Konlgressizenitrum auch: Konlgressizentirum (n.; 
-s, -tren) Gebäudekomplex mit Sälen, Restau- 
rants u. Hotels, der für die Veranstaltung von 
Kongressen (1), Schulungen, Ausstellungen usw. 
errichtet wurde 

konlgrulent (Adj.) Ggs inkongruent 1 überein- 
stimmend 2 (Math.) = deckungsgleich (1) [<lat. 
congruens „übereinstimmend“; Part. Präs. von 
congruere „übereinstimmen“] 

Konlgrulenz (f. 20; unz.) Ggs Inkongruenz 1 Ent- 
sprechung, Übereinstimmung 2 (Math.) De- 
ckungsgleichheit (von Dreiecken) 3 (Gramm..) 
Übereinstimmung zusammengehöriger Satzteile 
in Genus, Numerus od. Kasus, z. B. des Subjekts 
mit dem Prädikat im Numerus; > Lexikon der 
Sprachlehre [> kongruent, kongruieren] 

Konlgrulenzisatz (m. 1u; Math.) Lehrsatz, nach 
dem Dreiecke mit bestimmten Eigenschaften 
kongruent sind 

konigrulielren (V. i.; hat) (mit jmdm. od. etwas) 
~1 übereinstimmen 2 (Math.) sich decken, de- 
ckungsgleich sein [<lat. congruere „zusammen- 
treffen, übereinstimmen“] 

Kolnildie ([-djə] f. 19; Bot.) unmittelbar vom 
Pflanzengewebe gebildete Spore [<grch. konis 
„Staub“ + eidos „Aussehen“ ] 

Kolnilfelren (Pl.) = Nadelhölzer [<grch. konos, lat. 
conus „Kegel“ + lat. ferre „tragen“] 

Kölnig (m. ı) 1 höchster Herrscher eines Staates 
2 Titel des Königs (1), zweithöchster Adelstitel 
nach dem Kaiser 3 (Kart.) zweithöchste Spiel- 
karte 4 (Schach) Hauptfigur 5 (Kegelspiel) in 
der Mitte stehender Kegel 6 Sieger beim Preis- 
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schießen (Schützen) 7 (fig.) der Oberste, Beste 
an sich, schlechthin e es lebe der ~!; des ~s Rock 
(fig.; poet.; veraltet) die Uniform; Schach dem 
~l; der ~ der Tiere, ~ der Wüste der Löwe; der 
~ der Vögel, der Lüfte der Adler; die Heiligen 
Drei ~e; die preußischen ~e; einen Fürsten 
zum ~ krönen, wählen [<ahd. kuning, engl. 
king <germ. *kuninga- „Mann aus vornehmem 
Geschlecht“; zu germ. *kunja- „(vornehmes) 
Geschlecht“] 

Kölnilgin (f. 22) 1 dem Titel König entsprechender 
weiblicher Titel 2 weiblicher König 3 Frau eines 
Königs 4 (Zool.) das eierlegende Weibchen eines 
Bienen- od. Ameisenvolkes (Bienen-, Amei- 
sen~) 5 (fig.) die Oberste schlechthin (Ball-, 
Schönheits-) e die - der Blumen die Rose; die 
~ eines Festes; ~ der Nacht (Bot.) Kaktusge- 
wächs mit nur eine Nacht sich öffnenden, nach 
Vanille duftenden Blüten: Cereus grandiflorus 

Kölnilginimutiter (f. 8u) Mutter eines regierenden 
Königs od. einer regierenden Königin 

Kölnilginjwitjwe (f. 19) Witwe eines Königs 

kölnigllich (Adj.) 1 zum König gehörig, ihm gehö- 
rend, ihm gemäß, ihm zustehend 2 (fig.) wie 
ein König, vornehm, hoheitsvoll3 (fig.; umg.) 
herrlich, großartig e ~er Beamter; jmdm. ein 
(wahrhaft) ~es Geschenk machen; ~er Hof- 
staat; (Seine, Ihre) Königliche Hoheit (Anrede 
für Prinzen u. Prinzessinnen eines königl. Hau- 
ses sowie für Großherzöge); sich ~ amüsieren 

(fig.; umg.); jmdn. ~ bewirten (fig.); mit ~er 

Gebärde (fig.); von ~er Gestalt (fig.) 

Köjnigjreich (n. 11) Reich, Herrschaftsbereich eines 

Königs 

Köjnigsladller (m. 3; Zool.) Art der Adler: Aquila 

melanaetus 

kölnigslblau (Adj.) = kobaltblau 

Kölnigslfarn (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gat- 

tung der Rispenfarne, deren Sporangien an lan- 

ger, reichverzweigter Rispe stehen: Osmunda 

Kölnigsifalsan (m. 1 od. 23; Zool.) zentralchines. 

Hühnervogel mit extrem langem Schwanz im 

männl. Geschlecht: Syrmaticus reevisi 

Kölnigsiflielgen|pilz (m. 1) = Pantherpilz 

Köjnigsigeiler (m. 3; Zool.) bunter Geier der süd- 

u. mittelamerikanischen Wälder: Sarcorhamphus 

papa 

Kölnigslhaus (n. 12u) königliche Familie, Gesamt- 

heit der Angehörigen des herrschenden königli- 

chen Geschlechtes e das preußische, britische, 


Kölnigsihof (m. 1u) Hof, Residenz eines Königs 

e am englischen ~ 

Köjnigsikerize (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Rachenblütler (Scrophulariaceae), 
stattliche, bis 2 m hohe, filzige od. wollige Pflan- 
ze mit großen, endständigen Blütentrauben: 
Verbascum; Sy Wollkraut 

Kölnigsikolbra auch: Kölnigsikobira (f. 10; Zool.) 

bis 4,5 m lange asiatische Hutschlange, Schlan- 

‚genfresser, größte Giftschlange: Naja hannah 

Kölnigslkrolne (f. 19) Krone als Zeichen der Kö- 

nigswürde 

Köjnigsikulchen (m. 4) = Napfkuchen 

Kölnigslleutinant (m. 6) 1 (unter den Bourbonen) 

Stellvertreter des französ. Königs 2 (später) ho- 

her Beamter 

Kölnigsllilbellle (f. 19; Zool.) größte mitteleuropäi- 

sche Libelle aus der Gruppe der Anisoptera: Anax 

imperator 

Kölnigsipaar (n. 11) König u. Königin 

Kölnigsipallme (f. 19; Bot.) bis zu şo m hohe Palme 

mit schnurgeradem, unterhalb der Mitte etwas 

angeschwollenem Stamm: Oreodoxa regia 

Kölnigslparltei (f. 18) königstreue Partei, Anhän- 

ger des Königs(hauses) 

Kölnigsipyithon (m. 6; Pl. a.: -tholnen; Zool.) bis 

1,5 m lange afrik. Riesenschlange: Python regius 

Kölnigsisohn (m. 1u) Sohn eines Königs 

Kölnigsltilger (m. 3; Zool.) größte Rasse des Tigers 


Kölnigsitochiter (f. 8u) Tochter eines Königs 
kölnigsitreu (Adj.) dem König treu, monarchisch 
gesinnt 

Kölnigsiwaslser (n. 13; unz.; Chem.) Gemisch aus 

drei Teilen konzentrierter Salzsäure u. einem 

Teil konzentrierter Salpetersäure, löst Edelme- 

talle 

Kölnigsiweg (m. 1; fig.; geh.) zu schnellem Erfolg 

führende Strategie, beste Methode, um ein Ziel 

rasch u. leicht zu erreichen e ob dies der ~ war, 
muss sich noch herausstellen 

Kölnigitum (n. 12u) I (unz.) Stand, Würde, Wesen 

eines Königs I (zählb.) Königreich 

Kolnilin (n. 11; unz.) hochgiftiges Alkaloid des Ge- 

fleckten Schierlings: Conium maculatum 

Kolnilmelter (n. 13) Gerät zur Messung der in der 

Luft befindlichen Staubteilchen [zu grch. konis 

„Staub“] 

Kolnilolse (f. 19; Med.) durch Staub hervorgerufe- 

ne Krankheit [<grch. konis „Staub“] 

kolnisch (Adj.) kegelförmig, kegelstumpfförmig 
[zu lat. conus <greh. konos „Kegel“] 

Konjekltalnejen (Pl.; geh.) gesammelte Bemer- 
kungen, Einfälle [<lat. coniectanea, eigtl. „Zu- 
sammengeworfenes“; zu conicere „zusammen- 
werfen“] 

Konjekltur (f. 20) 1 Vermutung 2 auf Vermutung 
beruhende Verbesserung od. Ergänzung eines 
unzulänglich überlieferten Textes, z. B. einer 
Handschrift, Lesart eines Überlieferungszeugen 
[<lat. coniectura „Mutmaßung, Vermutung, 
Deutung“; zu conicere „zusammentragen, ver- 
muten“] 

konjjekitulral (Adj.) auf einer Konjektur beru- 
hend, vermutlich 

Konjekltulralikriltik (f. 20) 1 auf Konjekturen be- 
ruhende Kritik eines Textes 2 (in der Editions- 
philologie heute umstrittene) Methode zu dessen 
Verbesserung 

konjjilzielren (V. t.; hat) 1 eine Konjektur anbrin- 
gen an 2 vermuten, schließen [<lat. conicere „zu- 
sammentragen, vermuten, schließen“] 

konjjulgal (Adj.; veraltet) ehelich [<lat. coniugalis 
„ehelich“; zu iugum „Joch“] 

Konjulgalte (f. 19) = Jochalge [zu lat. coniugatus 
„verbunden“, Part. Perf. zu coniugare „verbin- 
den“ 

Konjjulgaltilon (f. 20; Gramm.) Abwandlung (des 
Verbums), das Bilden der Personal- u. Zeitfor- 
men usw.; >a. Beugung (3); > Lexikon der 
Sprachlehre [<lat. coniugatio „Verbindung, 
Verknüpfung“; > konjugieren] 

konjjulgielren (V. t.; hat; Gramm.) ein Verb ~ ab- 
wandeln, Personal-, Zeit-, Aussage- u. Aktions- 
‚formen bilden; Sy beugen (1.3.2); >a. konjugiert 
[<lat. coniugare „verknüpfen, verbinden“; zu 
iugum „Joch“] 

konjjulgiert (Adj.; Math.; Phys.) zusammenge- 
hörend, zugeordnet; >a. konjugieren è ~e 
Punkte, ~ komplexe Zahl; ~e Doppelbindun- 
gen (Chem.) alternierende Einfach- u. Doppel- 
bindungen in einem organischen Molekül; ~e 
Faser = Bikomponentenfaser 

konljunlgielren (V. t.; hat; veraltet) verbinden, 
vereinigen, zusammenfügen |<lat. coniungere 
„verbinden“] 

Konljunkt (m. 16; Sprachw.) Satzteil, der zusam- 
men mit anderen Satzbestandteilen auftreten 
kann; >a. Adjunkt [> Konjunktion] 

Konjunkttilon (f. 20) 1 (Gramm. Wort, das zwei 
Sätze od. Satzteile verbindet, z.B. und, weil; 
Sy Bindewort; > Lexikon der Sprachlehre 
2 (Astron.) Stellung zweier Himmelskörper in 
einer Raumrichtung bzgl. zur Erde 3 (Math.) 
Verbindung, Vereinigung zweier Mengen 4 (Lo- 
gik) Aussageverbindung, die nur dann wahr ist, 
wenn die miteinander verknüpften Aussagen 
wahr sind; Ggs Disjunktion e koordinierende, 
subordinierende ~ (Gramm. [<lat. coniunctio 
„Verbindung“; zu coniungere „verbinden“] 


Konjjunkttilolnalladjverb ([-verb] n.; -s, -bilen od. 
-ben; Gramm.) Adverb, das vor einer finiten 
Verbform als selbstständiges Satzglied steht u. 
eine verbindende Funktion ausübt; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Konjjunkftilolnallsatz (m. 1u; Gramm.) durch eine 
Konjunktion an einen Hauptsatz angeschlosse- 
ner Haupt- od. Nebensatz; > Lexikon der 
Sprachlehre 

konjjunkttiv (a. [--'-] Adj.) verbindend, abhängig; 
Ggs disjunktiv 

Konljunkltiv (m. 1, Gramm.) eine der drei Aus- 
sageformen des Verbs, z.B. er käme, komme, sei 
gekommen; Sy Möglichkeitsform; ? Lexikon 
der Sprachlehre [<lat. (modus) coniunctivus 
„der Satzverbindung dienender Modus“; zu co- 
niungere „verbinden“] 

Konjjunkttiiva ([-va] £.; -, -vae [-ve:]; Anat.) Bin- 
dehaut des Auges [<lat. coniungere „verbinden“] 

konljunkttilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) im Kon- 
Junktiv, im Sinne des Konjunktivs gebraucht 

Konjjunkttilviltis ([-vi:-] £.; -, -tilden) = Binde- 
hautentzündung [zu Konjunktiva „Bindehaut 
des Auges“; zu lat. coniungere „verbinden“] 

Konjjunkitur (f. 20; Wirtsch.) 1 Wirtschaftslage 
mit bestimmter Entwicklungstendenz (-hoch) 
2 Hochkonjunktur, Prosperität e steigende, fal- 
lende ~; die traditionelle Reisereportage hat 
wieder ~ [zu lat. coniungere „verbinden“; urspr. 
Ausdruck der Astrologie: „Verbindung von Ge- 
stirnen in einem Tierkreiszeichen u. die sich 
daraus ergebenden Einflüsse“] 

konjunkiturlablhänigig (Adj.; Wirtsch.) abhängig 
von der konjunkturellen Lage e der Personalbe- 
darfist ~ 

konljjunkiturlanffälllig (Adj.; Wirtsch.) von kon- 
Junkturellen Schwankungen beeinflusst e das 
Geschäft gilt als weniger ~ 

Konljunkiturlaufischwung (m. 1u; Wirtsch.) Auf- 
schwung, Verbesserung der Konjunktur e einen 

~ erleben, erwarten 

Konljunkiturlbajrolmelter (n. 13; Wirtsch.) graf. 
Darstellung der wirtschaftl. Entwicklung in 
mehreren Bereichen od. eines Bereiches als Bei- 
spiel für die gesamte Entwicklung 

konjunkiturjbeldingt (Adj.; Wirtsch.) durch kon- 
Junkturelle Schwankungen verursacht e der An- 
stieg der Arbeitslosenzahl ist nicht nur ~ 

konjjunkitulrell (Adj.; Wirtsch.) auf der Konjunk- 
tur beruhend e die -e Entwicklung 

Konjjunkiturllalge (f. 19; Wirtsch.) konjunkturelle 
Lage e Arbeitskräfte wegen der schlechten ~ 
entlassen 

Konljunklituriphalse (f. 19; Wirtsch.) sich wieder- 
holende charakteristische Periode in der konjunk- 
turellen Entwicklung einer Wirtschaftseinheit 
(Aufschwung, Prosperität, Rezession, Depres- 
sion) 

Konjjunkiturlpolliltik (£.; -; unz.; Wirtsch.) Mag- 
nahmen zum Vermeiden von Wirtschafts- 
schwankungen 

konjjunkiturjpolliitisch (Adj.; Wirtsch.) die Kon- 
Junkturpolitik betreffend, zu ihr gehörig 

Konljunkiturischwanikung (f. 20; Wirtsch.) Wirt- 
schaftsschwankung 

Konjjunkiturispritize (f. 19; umg.; Wirtsch.) fi- 
nanzielle Maßnahme zur Verbesserung, Bele- 
bung der Konjunktur 

Konljunkiturlzulschlag (m. 1u; Wirtsch.) (rück- 
zahlbare) zusätzl. Steuer zur Dämpfung der 
Konjunktur 

konikav (Adj.; Opt.) nach innen gewölbt (Linse); 
Ggs konvex [<lat. concavus „hohlrund‘“; zu ca- 
vus „hohl“] 

Konikalviltät ([-vi-] f. 20; unz.; Opt.) konkave Be- 
schaffenheit, Krümmung nach innen; Ggs Kon- 
vexität 

Konikavllinise (f. 19; Opt.) konkav gekrümmte 
Linse; Sy Zerstreuungslinse; Ggs Konvexlinse 

Konikavispielgel (m. 5) = Hohlspiegel 


Koniklalve ([-va] n. 28) 1 streng abgeschlossener 
Versammlungsraum der Kardinäle zur Papst- 
wahl 2 die Versammlung selbst [<lat. conclave 
„verschließbares Gemach“; zu clavis „Schlüs- 
sel“; verwandt mit > Klause] 

konikluldent (Adj.; geh.) eine bestimmte Schluss- 
Jolgerung erlaubend, schlüssig [<lat. concludens 
„schließend‘“, Part. Präs. zu concludere „ver- 
schließen, abschließen, einen Schluss ziehen“] 

konikluldielren (V. i.; hat; geh.) eine Schlussfolge- 
rung ziehen, schließen, folgern |<lat. concludere 
„verschließen, abschließen, einen Schluss zie- 
hen“; zu claudere „schließen“; verwandt mit 
Klause] 

Konlklulsiļon (f. 20; geh.) Schlussfolgerung, Ergeb- 
nis; Sy (fachsprachl.) Conclusio [<lat. conclusio 
„Einschließung, Schluss, Folgerung“; > kon- 
kludieren] 

koniklulsiv (Adj.; geh.) auf einer Konklusion beru- 
hend, schließend, folgernd [zu lat. conclusus „ge- 
schlossen“, Part. Perf. von concludere; > kon- 
kludieren] 

konikoļmiļtant (Adj.) irrelevant, überflüssig, un- 
erheblich [> Konkomitanz] 

Konikolmiltanz (f. 20) I (zählb.; Sprachw.) Bedin- 
gungen für ein gemeinsames Vorkommen von 
unterschiedlichen Wortklassen, z.B. „jmdn. fra- 
gen“ und „(jmdn.) erkennen“ (obligatorisches 
u. fakultatives Vorkommen); Sy Kookkurrenz 
II (unz.; kath. Theologie) Gegenwart Christi in 
Brot u. Wein [<lat. concomitatus] 

kon|korldant (Adj.) Ggs diskordant 1 überein- 
stimmend 2 (Geol.) gleichgeschichtet, gleichgela- 
gert [<lat. concordans „einig, übereinstim- 
mend“; zu concordare „einig sein, übereinstim- 
men“; zu cor, Gen. cordis „Herz“] 

Konlkorldanz (f. 20) 1 alphabetische Zusammen- 
stellung der in einem Buch vorkommenden Wör- 
ter (mit Belegstellen) od. der inhaltlich überein- 
stimmenden Stellen (Bibel-) 2 übereinstimmen- 
des Merkmal, z. B. bei Zwillingen 3 (Geol.) 
ohne Störungen od. Verwerfungen verlaufende 
Lagerung von Sedimentgesteinen; Ggs Diskor- 
danz (3) 4 typograf. Maßeinheit, 4 Cicero = 
48 Punkt |<mlat. concordantia „Übereinstim- 
mung“; > konkordant] 

Konikoridat (n. 11) 1 Übereinkommen, Überein- 
kunft 2 Vertrag zw. einem Staat u. dem Papst 
[zu lat. concordare „übereinstimmen“; > kon- 
kordant] 

Konikorldia (f.; -; unz.) Eintracht (oft Name von 
Vereinen) [nach Concordia, der röm. Göttin der 
Eintracht; <lat. concordia „Eintracht“; zu cor, 
Gen. cordis „Herz“] 

Konikorldilen|buch (n. 12u) Sammlung der in der 
lutherischen Kirche geltenden Bekenntnisschrif- 
ten [> Konkordia] 

Konikorldileniforjmel (f. 21) letzte Bekenntnis- 
schrift der luther. Kirche zur Klärung von Lehr- 
streitigkeiten (1577) 

Konikrelment (n. 11; Med.) harte mineralische Ab- 
scheidung in Körpergeweben u. Körperflüssigkei- 
ten; Sy Konkretion (2) [<lat. concrementum 
„Anhäufung‘; zu crescere „wachsen“] 

Konlkresizenz (f. 20; unz.; veraltet) das Zusam- 
menwachsen [zu lat. concrescere „zusammen- 
wachsen, sich verdichten, gerinnen“] 

konkret (Adj.; -er, am -esiten) Ggs abstrakt 
1 wirklich, gegenständlich 2 sinnlich wahrnehm- 
bar 3 anschaulich, sachlich e ~e Angaben ma- 
chen; der Plan nimmt allmählich ~e Formen 
an; äußern Sie sich bitte etwas ~er; ~e Musik 
aus Geräuschen des Alltags zusammengesetzte 
Musik [<lat. concretus „verdichtet, dicht“, Part. 
Perf. von concrescere „zusammenwachsen, sich 
verdichten“] 

Konikreltilon (f. 20; unz.) 1 Vergegenständlichung 
2 (Med.) = Konkrement 3 (Geol.) von einem 
Mittelpunkt ausgehende Ansammlung minerali- 
scher Stoffe [<lat. concretio „Verdichtung“; zu 
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concrescere „zusammenwachsen, sich verdich- 
ten, gerinnen“] 

konikreltilsieren (V. t.; hat) konkret machen, ge- 
genständlich, anschaulich machen, veranschauli- 
chen, vergegenständlichen è einen Vorschlag ~ 

Konikreltilsielrung (f. 20) das Konkretisieren, das 
Konkretisiertwerden 

Konikreitum (n.; -s, -ta; Sprachw.) Substantiv, 
das etwas sinnlich Wahrnehmbares bezeichnet; 
Ggs Abstraktum; > Lexikon der Sprachlehre 
[<lat. concretum „verdichtet“, Part. Perf. Neutr. 
von concrescere „zusammenwachsen, sich ver- 
dichten“] 

Konikulbilnat (n. 11) dauernde, ehel. Gemeinschaft 
ohne gesetzl. Bestätigung, wilde Ehe è im ~ le- 
ben [<lat. concubinatus „wilde Ehe“; > Kon- 
kubine] 

Konikulbilne (f. 19) Geliebte, Mätresse [<lat. con- 
cubina „Beischläferin“; zu con... „zusammen 
mit...“ + cubare „liegen“] 

Konikulpisizenz (f. 20; Theol.) Begierde (als Folge 
der Erbsünde) [<lat. concupiscentia „Begehr- 
lichkeit, Verlangen“; zu cupere „begehren“] 

Konikurirent (m. 16) jmd., der mit jmdm. konkur- 
riert, im Wettstreit steht, wirtschaftl. od. sportl. 
Gegner [<lat. concurrens „zusammentreffend“, 
Part. Präs. von concurrere; > konkurrieren] 

Konikurirenitin (f. 22) weibl. Konkurrent 

Konikurirenz (f. 20) 1 Wettstreit, (besonders wirt- 
schaftl.) Wettbewerb 2 der (wirtschaftl.) Gegner 
selbst, Konkurrenzunternehmen e jmdm. ~ ma- 
chen mit ihm in Wettstreit treten; außer ~ lau- 
fen (bei Wettrennen); bei der ~ einkaufen; zur 
~ gehen, übergehen [<mlat. concurrentia „das 
Zusammentreffen“; > konkurrieren] 

konlkurlrenzifälhig (Adj.) fähig, (mit anderen) zu 
konkurrieren; Sy wettbewerbsfähig 

Konikurirenzffälhiglkeit (f.; -; unz.) konkurrenz- 
fähige Beschaffenheit; Sy Wettbewerbsfähigkeit 

konikurirenizielren (V. i.; hat; schweiz.) konkur- 
rieren 

Konlkurirenzikampf (m. 1u) Kampf im wirt- 
schaftl. Wettbewerb 

Konikurirenziklaulsel (f. 21) vertraglich gesichertes 
Wettbewerbsverbot 

konikurirenzllos (Adj.) ohne Konkurrenz, ohne 
Konkurrenten e ~ dastehen 

Konikurirenziprojdukt (n. 11) Produkt, das mit ei- 
nem anderen in einem wirtschaftlichen Wett- 
bewerb steht e ein ~ zu einem Medikament auf 
den Markt bringen 

Konikurirenzluniterinehlmen (n. 14) in wirtschaftl. 
Wettbewerb mit anderen stehendes, ihnen ähnl. 
Unternehmen 

konikurlriejren (V. i.; hat) mit jmdm. ~ jmdm. 
Konkurrenz machen, mit jmdm. in Wettstreit 
stehen [<lat. concurrere „zusammenlaufen, auf- 
einanderstoßen“; zu currere „laufen“] 

Konlkurs (m. 1) 1 Zahlungsunfähigkeit, Zahlungs- 
einstellung 2 Konkursverfahren; Sy (oberdt.) 
Gant (2) e ~ anmelden; einen drohenden ~ ab- 
wenden; den ~ eines Unternehmens abwickeln; 
~ machen zahlungsunfähig werden; in ~ ge- 
hen; vor dem ~ stehen [<lat. concursus (credito- 
rum) „Zusammenlaufen (der Gläubiger)“; zu 
concurrere „zusammenlaufen“] 

Konlkursigläulbilger (m. 3) Gläubiger mit persönl. 

Vermögensansprüchen an den zahlungsunfä- 
higen Schuldner 

Konlkurlsit (m. 16; schweiz.) zahlungsunfähiger 
Schuldner 

Konikursimasise (f. 19) gesamtes Vermögen der 
zahlungsunfähigen Firma 

Konlkursiverlfahlren (n. 14) Verfahren zur Befrie- 
digung der Gläubiger eines zahlungsunfähigen 
Schuldners 

Konikursiverjwallter (m. 3) vom Konkursgericht 
Bevollmächtigter, der das Konkursverfahren 
durchführt; Sy (österr.) Masseverwalter 

konjnaltal (Adj.; Med.) angeboren, während der 
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Konnektiv 


Schwangerschaft od. der Geburt erworben (von 
Krankheiten) [<lat. con... für cum „mit“ + nata- 
lis „Geburtstag, Herkunft“] 
Koninekltiv (n. 11; Sprachw.) = Konnektor (2.1) 
Koninekltor (m. 23) 1 (EDV) Stelle in Program- 
men od. Programmablaufplänen, in der Stellen, 
an denen Daten aus dem Programm austreten, 
mit Dateneintrittsstellen verbunden werden 
2 (Sprachw.) 2.1 sprachl. Element mit satzver- 
knüpfender Funktion wie Konjunktionen od. 
Konjunktionaladverbien; Sy Konnektiv 2.2 Zei- 
chen ohne semant. Wert, z. B. Komma, Klam- 
mern [<engl. connector „Verbinder“] 
köninen (V. 171; hat) I (V. i.; Modalverb in Ver- 
bindung mit Inf.; Perf.: hat können) 1 fähig 
sein, imstande sein, in der Lage sein (etwas zu 
tun), etwas gelernt haben 2 dürfen, berechtigt 
sein3 Grund haben (etwas zu tun) 4 möglich 
sein e mir kann keiner! (erg.: etwas anhaben) 
(umg.); du kannst mich (mal)! (erg.: am Arsch 
lecken) (derb) e ich kann es (doch auch) nicht 
ändern!; man kann annehmen, dass ...; so et- 
was kann mich ärgern (umg.) ärgert mich jedes 
Mal, immer wieder; ich kann die Schmerzen 
nicht mehr aushalten; ich kann mir nicht den- 
ken, dass ...; das kann ich nicht erlauben, zu- 
lassen; du kannst mich gernhaben! (umg.) lass 
mich in Ruhe!; ich denke nicht daran, zu tun, 
was du willst!; du kannst jetzt kommen!; er 
kann jeden Augenblick kommen es ist möglich, 
dass ...; er kann nur gestern gekommen sein es 
ist nur möglich, dass er gestern gekommen ist; 
laufen, schwimmen ~; etwas, jmdn. nicht lei- 
den ~; er kann weder lesen noch schreiben; du 
kannst mir doch keine Vorschriften machen!; 
~ Sie mir bitte sagen, wie ...; das hättest du 
gleich sagen ~; Vorsicht kann nichts, nie scha- 
den; kann sein! (umg.) möglich!; es kann sein, 
dass ...;ich habe leider nie gut singen ~; Kla- 
vier spielen ~; ich kann nichts (dazu) tun; ich 
könnte mir vorstellen, dass ... e wer kann das 
gewesen sein, getan haben?; wie konnte das 
nur geschehen? II (V. i. u. V. t.; Vollverb; Perf.: 
hat gekonnt) 1 Fähigkeiten haben, Wissen haben 
u. in der Lage sein, sie bzw. es anzuwenden 
2 die nötige Kraft haben e ich kann nicht mehr! 
ich habe keine Kraft mehr, bin völlig erschöpft 
e man kann alles, wenn man (nur) will (sprich- 
wörtl.); seine Aufgaben nicht ~ nicht gelernt 
haben; Englisch, Spanisch ~; ich kenne das 
Lied, aber ich kann es nicht; eine Sprache ~ 
e ich will es versuchen, so gut ich kann; er 
schrie so laut er (erg.: schreien) konnte è er 
kann nichts dafür er ist nicht schuld daran, mit 
ihm kann ich gut (umg.) mit ihm verstehe ich 
mich gut, mit ihm komme ich gut aus; (erst mal) 
~ vor Lachen! (umg.) wie soll ich das tun, 
wenn ich es nicht kann, wenn es nicht möglich 
ist? (als Antwort auf eine Aufforderung, etwas 
Bestimmtes zu tun); er tat, was er (erg.: tun) 
konnte e was ~ Sie?; was du nicht alles kannst! 
(staunend); >a. gekonnt [<ahd. kunnan „geis- 
tig vermögen, wissen, verstehen“, got. kunnan 
„erkennen“, engl. can <idg. *gen(e)- „erkennen, 
kennen, wissen“; verwandt mit kennen, Kunst] 
Können (n.; -s; unz.) Fähigkeit, Leistung, Leis- 
tungsfähigkeit, Geschicklichkeit, Kunstfertigkeit 
e eine Probe seines ~s geben; sein ~ zeigen; 
mit seinem ~ ist es nicht weit her 
Könner (m. 3) jmd., der viel kann, der Hervor- 
ragendes leistet è er ist ein, kein großer ~; er ist 
ein (großer) ~ auf seinem Gebiet 
Konineltalbel (m. 6) 1 (urspr.) Szallmeister, Be- 
‚fehlshaber der Reiterei 2 (später, bis 1627) Be- 
‚fehlshaber des Landheeres |<frz. connétable; zu 
lat. comes stabuli „Stallgraf“] 
Kon|nex (m. 1) 1 Verbindung, Zusammenhang 
2 (umg.; veraltet) Kontakt [<lat. connexus „Zu- 
sammenhang, Verknüpfung‘; zu nectere „knüp- 
fen“] 
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Koninekxilon (f. 20; geh.) (einflussreiche) Bezie- 
hung, Verbindung è ~en haben, besitzen [<lat. 
connexio „Zusammenhang, Verbindung‘; zu 
nectere „knüpfen“] 

Koninekxiltätsjprin]zip (n.; -s; unz.; Pol.) Bereit- 
stellung von Finanzmitteln durch die Bundes- 
länder für die Aufgaben, die sie den Kommunen 
übertragen [> Konnex] 

konlnilvent ([-vent] Adj.; geh.) duldsam, nach- 
sichtig [<lat. connivens „nachsichtig“, Part. 
Präs. von connivere „nachsichtig sein“] 

Konlnilvenz ([-vents] f. 20; geh.) Nachsicht, Duld- 
samkeit, Duldung (bes. der strafbaren Handlung 
eines Vorgesetzten) 

konjnilvielren ([-vi:-] V. t.; hat; veraltet) Nach- 
sicht üben mit, dulden [> konnivent] 

Kon|noslselment (n. 11) Frachtbrief [<frz. connais- 
sement „Seefrachtbrief, Konnossement“; eigtl. 
„Erkennungsschein“; zu connaître „kennen, 
wissen“ 

Koninoltat (n. 11; Sprachw.) Ggs Denotat 1 asso- 
ziativer Vorstellungsgehalt eines sprachlichen 
Zeichens, der über die rein begriffliche Bedeu- 
tung hinausgeht 2 Gesamtheit der Konnotatio- 
nen [> Konnotation] 

Koninoltaltilon (f. 20; Sprachw.) Ggs Denotation; 
> Lexikon der Sprachlehre 1 zusätz]., assozia- 
tive Bedeutung eines Wortes, Nebenbedeutung 

2 Begriffsinhalt [<Kon... + lat. notatio „Be- 
zeichnung“] 

koninoltaltiv (Adj.; Sprachw.) die Konnotation 
betreffend, aufihr beruhend; Ggs denotativ 

koninoltielren (V. t.; hat; Sprachw.) eine Konno- 
tation herstellen, mit einer Konnotation ver- 
sehen e ein Phänomen positiv ~ 

konnite > können 

Koninulbilum (n.; -s, -bilen; geh.) Ehe(gemein- 
schaft) [<lat. connubium „Vermählung“; zu nu- 
bere „heiraten“] 

Kolnolid (m. 1; Geom.) kegelähnlicher Körper 
[<lat. conus „Kegel“; > Konus] 

Konlquisitaldor ([-kıs-] m. 23) 1 Eroberer 2 (bes.) 
spanische u. portugiesische Eroberer Süd- u. Mit- 
telamerikas im 16. Jh. [<span. conquistador „Er- 
oberer“] 

Konirekitor (m. 23) Stellvertreter des Schulrektors 
[<Kon... + Rektor] 

Koniseil ([köse:j] m. 6; veraltet) Rat, Ratsver- 
sammlung, Körperschaft |<frz. conseil „Rat“] 

Koniselkraitiion auch: Konisekfraltilon (f. 20) 

1 (kath. Kirche) Weihe (von Personen od. Din- 
gen durch den Bischof) 2 (kath. Messe) Wand- 
lung von Brot u. Wein |<consecratio „Weihe, 
Heiligung“; zu sacer „heilig“] 

koniselkrielren auch: kon|seklrielren (V. t.; hat) 
weihen [<lat. consecrare „weihen, heiligen“; zu 
sacer „heilig“] 

koniselkultiv (a. [---'-] Adj.; Gramm.) die Folge 
bezeichnend, Folge ... [zu lat. consecutus „nach- 
gefolgt“; Part. Perf. von consequi „nachfolgen“; 
zu sequi „folgen“] 

Koniselkuitiv/dollmetischer (m. 3) Dolmetscher, 
der den übersetzten Text nachträglich spricht; 
Ggs Simultandolmetscher 

Koniselkultivisatz (m. 1u; Gramm.) Nebensatz, 
der die Folge eines im Hauptsatz enthaltenen 
Vorgangs angibt; Sy Folgesatz; ? Lexikon der 
Sprachlehre 

Koniselmesiter (n. 13) Student(in) im gleichen 
Semester (wie jmd.) è er, sie ist mein ~ [<lat. 
con... für cum „mit“ + Semester] 

Konisens (m. 1) oV Konsensus; Ggs Dissens 1 Ein- 
willigung, Genehmigung 2 Übereinstimmung, 
Vereinbarung (z. B. in Glaubensfragen) e in 
dieser Frage besteht breiter ~; einen ~ erzielen 

[<lat. consensus „Übereinstimmung, Einstim- 
migkeit“; zu sensus „Empfindung“] 

konisensifälhig (Adj.) fähig, gewillt, einen Kon- 
sens herbeizuführen 

konisenisulal (Adj.; geh.) einen Konsens erzielend, 


übereinstimmend ə die Entscheidungen waren 
~ angelegt 

Konisenisus (m.; -, -) = Konsens 

konisenitielren (V. i.; hat; veraltet) einen Konsens 
erteilen für, einwilligen in; Ggs dissentieren (1) 
[<lat. consentire „übereinstimmen“; zu sentire 
„empfinden“] 

koniselquent (Adj.; -er, am -esiten) Ggs inkon- 
sequent 1 folgerichtig 2 beharrlich, beständig, 
grundsatztreue ~ handeln, sein; darum ist es 
nur ~, wenn ... eigentlich zwingend | <lat. con- 
sequens „folgerecht‘; zu sequi „folgen“] 

Koniselquenz (f. 20) I (unz.) Ggs Inkonsequenz 
1 Beharrlichkeit 2 Folgerichtigkeit, Schlüssigkeit 
e mit äußerster, (umg.) eiserner ~ seinen Weg 
gehen, ein Ziel verfolgen; sie folgerte in logi- 
scher ~, dass ... H (zählb.) Folge, Wirkung, 
Ergebnis e daraus ergeben sich die folgenden 
~en: ...; die ~en (seiner Handlungsweise) zie- 
hen die Folgen (seiner H.) tragen [<lat. conse- 
quentia „Folge“] 

Koniser|valtisimus ([-va-] m.; -; unz.) = Konser- 
vativismus 


konservativ: Das lateinische Verb (con-)servare, 
das dem Adjektiv konservativ zugrunde liegt, 
bedeutet „erhalten, bewahren“. Konservativ 
bezeichnet eine (politische) Haltung, die sich 
an Bestehendem, historisch Gewachsenem 
und an traditionellen Werten orientiert. Die 
konservative Staatsauffassung entwickelte der 
britische Staatsmann Edmund Burke (1729- 
1797) und stellte sie den mit der Französischen 
Revolution entwickelten reformerischen Be- 
strebungen entgegen. 
In der politischen Diskussion wurden im Lauf 
der Zeit zahlreiche Zusammensetzungen ge- 
bildet, um unterschiedliche Strömungen oder 
Grade des Konservativen zu beschreiben. 
Wertkonservativ bedeutet, an tradierten Wert- 
vorstellungen gegen den Zeitgeist festzuhal- 
ten. Strukturkonservativ zielt auf das Bewah- 
ren überkommener Regelungen. Freikonser- 
vativ war der Name einer liberalen Partei im 
deutschen Kaiserreich. Verstärkende Formen 
von konservativ sind erzkonservativ oder ul- 
trakonservativ. Etymologisch verwandt sind 
u.a. die Begriffe Konserve, Konservator und 
Konservatorium. 


koniser|valtiv ([-va-] Adj.) 1 am Hergebrachten 
hängend, das Bestehende bejahend, erhaltend, 
bewahrend 2 (Pol.) politisch rechts stehend è er 
ist sehr ~; ~e Behandlung (Mcd.) nichtopera- 
tive B. [<mlat. conservativus „erhalten“; zu lat. 
(con)servare „erhalten, bewahren“] © 

Koniser|valtilve(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) ei- 
ner konservativen Partei 

Koniserlvaltilvisimus ([-vativıs-] m.; -; unz.) geis- 
tige od. polit. Haltung, die die bestehende Ord- 
nung bejaht u. zu erhalten sucht 

Koniser|valtor ([-va:-] m. 23) Beamter, der Kunst- 
werke od. Kulturdenkmäler pflegt u. erhält [<lat. 
conservator „Erhalter, Bewahrer“; zu (con)ser- 
vare „erhalten, bewahren“] 

koniserlvaltolrisch ([-va-] Adj.) pfleglich, durch ei- 
nen Konservator 

Koniser|valtolrist ([-va-] m. 16; veraltet) Schüler 
an einem Konservatorium 

koniserivaltolrisitisch ([-va-] Adj.) auf dem (Stu- 
dium am) Konservatorium beruhend è ~e Aus- 
bildung 

Koniser|valtolrilum ([-va-] n.; -s, -rien) hochschul- 
artige Musikschule [<ital. conservatorio mit lat. 
Endung, eigtl. „Stätte zur Pflege u. Wahrung 
(musischer Tradition)“; zu lat. (con)servare 
„bewahren, erhalten“] 

Koniserlve ([-və] f. 19) 1 Blechdose od. Glas mit 


eingekochtem Obst, Gemüse, Fleisch usw., das 
sich, luftdicht verschlossen, lange Zeit hält 2 das 
eingekochte Obst, Gemüse, Fleisch usw. selbst 
3 (i.w. S.) durch Trocknen od. Gefrieren haltbar 
gemachte Nahrungsmittel 4 (kurz für) Blutkon- 
serve e Gemüse aus der ~; Musik aus der ~ 
(umg.; scherzh.) von einem Tonträger stam- 
mend [<mlat. conserva „haltbar gemachte ver- 
derbl. Ware“; urspr. Apothekerwort „haltbar 
gemachte frische Kräuter“; > konservieren] 

Koniseriven]büchlse ([-vanbyksa] f. 19) = Konser- 
vendose 

Koniser|venidolse ([-van-] f. 19) Blechdose für 
Konserven; Sy Konservenbüchse 

koniser|vielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 haltbar ma- 
chen, vor Fäulnis schützen (Gemüse, Obst, 
Fleisch) 2 erhalten, bewahren, pflegen (Gemäl- 
de) [<lat. (con)servare „bewahren, erhalten“] 

Koniser|vielrung ([-vi:-] f. 20; Pl. selten) das Kon- 
servieren 

Koniser|vielrungsjmititel ([-vi:-] n. 13) = Konser- 
vierungsstoff 

Koniser|vielrungsistoff ([-vi:-] m. 1) Mittel, das 
Lebensmitteln zur Haltbarmachung in geringer 
Menge zugesetzt wird; Sy Konservierungsmittel 


+ Die Buchstabenfolge konisilgn... kann in 
Fremdwörtern auch konisig|n... getrennt 
werden. 


*Konlsilgnant (m. 16; besonders im Überseehan- 
del) jmd., der etwas zum Verkauf in Kommis- 
sion gibt [<lat. consignans „besiegelnd, bestäti- 
gend“, Part. Präs. zu consignare „besiegeln, be- 
stätigen“] 

*Konisilgnaltar (m. 1; bes. im Überseehandel) 
zum Verkauf einer Ware Beauftragter; oV Kon- 
signatär [> konsignieren, Konsignation] 

*Konisilgnaltär (m. 1) = Konsignatar 

*Konisilgnaltilon (f. 20) 1 Anweisung, Bestim- 
mung zu einem Zweck 2 (bes. im Überseehan- 
del) Übergabe zur Aufbewahrung od. zum Ver- 
kauf in einem Kommissionsgeschäft | <lat. con- 
signatio „Verbriefung, Urkunde“] 

*konlsilgnielren (V. t.; hat) 1 (bes. im Übersee- 
handel) zur Aufbewahrung od. zum Verkauf 
in einem Kommissionsgeschäft übergeben 2 ur- 
kundlich niederlegen, schriftlich beglaubigen 

[<lat. consignare „besiegeln, bestätigen“] 

Konjsillilajrilus (m.; -, -rii) zur Beratung zugezoge- 

ner Arzt [<lat. consiliarius „Ratgeber“; zu consi- 
lium „Rat“] 

Kondsilliium (n.; -s, -lilen) 1 Beratung, bes. mehre- 
rer Ärzte, über einen Krankheitsfall 2 die Gruppe 
der Ärzte selbst e ein ~ abhalten, bilden; jmdn. 
zu einem ~ hinzuziehen; >a. Consilium [<lat. 
consilium „Rat“] 

konisisitent (Adj.; -er, am -esiten) Ggs inkonsis- 
tent 1 dicht, fest, dauerhaft, haltbar, zäh 2 in sich 
lückenlos u. widerspruchsfrei [<lat. consistens 
„standhaltend“, Part. Präs. zu consistere „sich 
hinstellen, standhalten“] 

Konlisisitenz (f. 20) 1 Beschaffenheit (eines Stoffes) 
hinsichtlich der Struktur 2 Beständigkeit (eines 
Stoffes) hinsichtlich Formveränderungen 3 Wi- 
derspruchsfreiheit (von Theorien) e teigige, 
spröde ~ [> konsistent] 

Konisisitofrilallrat (m. 1u) Mitglied eines Konsisto- 
riums 

Konisisitojrilum (n.; -s, -rilen) 1 (evang. Kirche) 
Verwaltungsbehörde 2 (kath. Kirche) (vom 
Papst geleitete) Versammlung der Kardinäle 
[<lat. consistorium „Versammlungsort“; zu con- 
sistere „sich hinstellen, sich aufstellen“] 

koniskrilbielren (V. t.; hat; früher) zum Wehr- 
dienst ausheben, einschreiben [<lat. conscribere 
„zusammenschreiben, sammeln“; zu scribere 
„schreiben“] 

Koniskripitilon (f. 20; früher) Aushebung zum 
Wehrdienst mit der Möglichkeit, sich loszukau- 


Konisorite (m. 17) 1 Mitglied eines Konsortiums 


Konisoritilallgelschäft (n. 11; Wirtsch.) Geschäft, 
Konlsoritilum (n.; -s, -tilen) vorübergehender Zu- 


Konisojzilaltilon (f. 20; Sprachw.) feststehende Ver- 


*Die Buchstabenfolge konisp... kann in Fremd- 


*Konispekt (m. 1) 1 Überblick, Übersicht, Auf- 


fen od. vertreten zu lassen [<lat. conscriptio „das 
Zusammenschreiben, das Sammeln“] 

Konisol (m. 6) Staatsanleihe, staatl. Schuldver- 
schreibung [<engl. consols (Pl.) „konsolidierte 
Staatsanleihen“] 

Konisolle (f. 19) 1 (Arch.) stützender Mauervor- 
sprung (für Gesimse, Bögen, Statuen); Sy Krag- 
stein, Tragstein 2 Wandbrett, Spiegeltischchen, 
Pfeilertischchen 3 (EDV) Ein- u. Ausgabegerät, 
bes. für elektronische Spiele, das an einen Moni- 
tor od. das Fernsehgerät angeschlossen wird 
(Spiele-) [<frz. console; zu lat. solidus „fest“] 

Konisollildaltilon (f. 20; unz.) 1 = Konsolidierung 
2 (Geol.) Versteifung von Teilen der Erdkruste 
durch Faltung od. Eindringen von Magma 
3 (Bgb.) Zusammenlegung mehrerer Gruben- 

Felder 

konisollildielren (V. t.; hat) 1 festigen, sichern 
2 vereinigen, zusammenlegen è öffentliche An- 
leihen ~ [<frz. consolider „festigen, sichern“ 
<lat. consolidare „festmachen, sichern“] 

Konisollildielrung (f. 20) 1 Festigung, Sicherung 
2 Vereinigung (von mehreren Staatsanleihen) 

Konlsom|mee (f. 10 od. n. 15; Kochk.) bes. kräfti- 
ge, klare Fleischbrühe; oV Consomme [frz.; zu 
consommer „verbrauchen, aufzehren“, weil die 
Brühe während des Kochens den gesamten 
Fleischsaft aufzehrt] 

kon|solnant (Adj.) zusammenstimmend, mitklin- 
gend; Ggs dissonant |<lat. consonans „mit etwas 
anderem zugleich ertönend‘“, Part. Präs. von 
consonare „mit etwas anderem zugleich ertö- 
nen“; zu sonus „Laut, Ton“] 

Konisolnant (m. 16; Phon.) Mitlaut, Laut, der 
nur mithilfe eines anderen ausgesprochen wer- 
den kann, z.B. b(e), z(et); Ggs Vokal; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 

konisolnanitisch (Adj.) auf einem Konsonanten 
beruhend, mit, durch einen Konsonanten gebil- 
det, mit einem Konsonanten 

Konlsolnanitisimus (m.; -; unz.; Sprachw.) 1 Be- 
stand an Konsonanten (einer Sprachstufe od. 
Sprache) 2 Bildung u. Entwicklung der Konso- 
nanten (einer Sprachstufe od. Sprache); >a. Vo- 
kalismus 

Konlsolnanz (f. 20) 1(Mus.) Zusammenklang 
zweier od. mehrerer Töne, der keine Auflösung 
verlangende Spannung enthält; Ggs Disso- 
nanz (1) 2 (Sprachw.) häufiges Auftreten von 
Konsonanten [> konsonant] 

konisolnielren (V. i.; hat) mitklingen, zusammen- 
klingen [<lat. consonare; > konsonant] 


2 (abwertend) Beteiligter, Mitschuldiger, Mit- 
tätere X und ~n [<lat. consors, Gen. consortis 
„an etwas gleichen Anteil habend“; zu sors 
„Los, Anteil, Schicksal“] 


zu dem sich aufgrund eines großen Kapital- 
umfangs mehrere Konsorten zu einem Konsor- 
tium zusammenschließen 


sammenschluss von Geschäftsleuten od. Banken 
‚für größere Finanzierungen [<lat. consortium 
„Gütergemeinschaft“; > Konsorte] 


bindung zweier Wörter, z.B. Kind und Kegel, 
Haus und Hof [<lat. consociatio „enge Verbin- 
dung, Vereinigung] 


wörtern auch konsjp... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z. B. -spezifisch. 


zeichnung 2 Verzeichnis [<lat. conspectus „An- 
blick, Blick“; zu conspicere „hinsehen“] 


konsterniert 


konispelzilfisch (Adj.; Biol.) der gleichen Art ange- 
hörend 

*Konispilkuliltät (f. 20; unz.; veraltet) Klarheit, 
Anschaulichkeit [zu lat. conspicuus „sichtbar, 
auffallend“; zu conspicere „hinsehen“] 

*Konispilralteur ([-te:r] m. 1; bes. Pol.) Ver- 
schwörer [zu lat. conspirare „zusammenwirken, 
sich verschwören“] 

*Konispilraltilon (f. 20) Verschwörung e eine ~ 
planen [<lat. conspiratio „Einigkeit, Verschwö- 
rung“] 

*konispilrajtiv (Adj.) 1 eine Konspiration planend 
od. vorbereitend, verschwörerisch 2 (umg.) einer 
Konspiration dienend eè eine ~e Sitzung abhal- 
ten; eine ~e Wohnung [zu lat. conspirare „zu- 
sammenwirken, sich verschwören“] 

+ konlspilrieļlren (V. i.; hat) (mit jmdm.) ~ sich 
verschwören [<lat. conspirare „zusammenwir- 
ken, sich verschwören“] 


+ Die Buchstabenfolge konist... kann in =] 


wörtern auch konsit... getrennt werden. 


*Konistalbler auch: Konistabller (m. 3) 1 (früher) 
Büchsenmeister, Geschützmeister im Rang eines 
Unteroffiziers 2 (in Großbritannien u. den 
USA) Polizist, Schutzmann [<engl. constable 
„Konnetabel, Polizist“ <afrz. conestable (neufrz. 
connétable); > Konnetabel] 

*konistant (Adj.; -er, am -esiten) Ggs inkon- 
stant, variabel 1 fest, beständig, unveränderlich 
2 beharrlich e -e Größe (Math.); die Tempera- 
tur, eine Bewegung ~ halten; etwas mit ~er 
Bosheit tun (umg.; scherzh.) [<lat. constans 
„stetig, feststehend“] 

*Konlistanitan® (n.; -s; unz.; El.) eine Kupfer-Ni- 
ckel-Legierung, deren elektrischer Widerstand 
temperaturunabhängig ist [zu lat. constans „ste- 
tig, feststehend“] 

*Konistanite (f. 19) unveränderliche Größe e sie 
ist eine wichtige - in seinem Leben eine feste, 
nicht wegzudenkende Größe 

*Konistanitilnolpollittalner (m. 3) Einwohner von 
Konstantinopel 

*konistanltilnojpolliitalnisch (Adj.) Konstantino- 
pel betreffend, zu ihm gehörig, aus ihm stam- 
mend 

+ Konlstanz (f. 20; unz.) Ggs Inkonstanz 1 Festig- 
keit, Beständigkeit, Unveränderlichkeit 2 Be- 
harrlichkeit [<lat. constantia „Festigkeit, Be- 
ständigkeit“] 

*Konistanziprülfung (f. 20; Tech.) Prüfung der 
Festigkeit, Beständigkeit 

*konistaltielren (V. t.; hat) feststellen e die Psy- 
chologen ~ einen Trend zur Isolationsgesell- 
schaft; es ist zu ~, dass ... [<frz. constater „fest- 
stellen“] 

*Konistelllaltilon (f. 20) 1 Lage, Zusammentreffen 
best. Umstände 2 (Astron.) Stellung der Gestirne 
zueinander, zur Sonne u. zur Erde 3 (Chem.) 
= Konformation e günstige, ungünstige ~ [<lat. 
constellatio „Stellung der Gestirne zueinander“; 
zu stella „Stern“] 

*konistelllielren (V.; hat) I (V. refl.) sich - 1 in 
eine bestimmte Gruppierung übergehen 2 (As- 
tron.) eine bestimmte Stellung zueinander ein- 
nehmen (Gestirne) è die Partei hat sich neu 
konstelliert II (V. t.) etwas (mit etwas) ~ in 
einen Zusammenhang (mit etwas) bringen 
In (V. i.; Astron.) in einer bestimmten Stellung 
zueinander stehen (Gestirne) 

*Konisterlnaltilon (f. 20; unz.) Betroffenheit, Be- 
stürzung, Verblüffung, Fassungslosigkeit | <lat. 
consternatio „Angst, Unruhe“; zu consternare 
„aufregen“] 

*konisterlnielren (V. t.; hat) bestürzen, verblüf- 

‚fen [<lat. consternare „aufregen“] 

*konisterlniert (Adj.) betroffen, bestürzt, fas- 
sungslos è er war völlig ~; ~ starrten beide auf 
das Naturereignis; wir sind über die Entwick- 
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KON 


Konstipation 


lung ~, doch nicht überrascht [<lat. consternare 
„aufregen“] 

*Konistipaltilon (f. 20; Med.) Darmverstopfung 
[<lat. constipatio „das Zusammendrängen‘; 
constipare „zusammenstopfen“] 

*Konistiltulanite (f. 19; Staatsrecht) Organ, das 

für den Erlass u. die Veränderung der Verfassung 
zuständig ist [frz.;, zu lat. constituere „feststel- 
len, einrichten“; zu statuere „aufstellen“] 

*Konistiltulens (n.; -, -en|zilen; geh.) wesentlicher 


‚Ren zeichnen (Figur, Dreieck) 4 (fig.) 4.1 ge- 
danklich schematisch darstellen, logisch herleiten 
4.2 (abwertend) künstlich herleiten, erfinden 
e Autos, Brücken, Gebäude ~; ein Dreieck, 
Quadrat ~; das Dach ist so konstruiert, dass 
das Wasser ablaufen kann; einen Fall, Vorgang 
~; die Handlung des Buches wirkt allzu kons- 
truiert; ein konstruierter Fall [<lat. construere 
„erbauen“; zu szruere „schichten“] 

*Konistrukt (n. 11; geh.) gedanklich konstruiertes 


Konisum (m.; -s; unz.) 1 Verbrauch (von täglichen 
Bedarfsartikeln, bes. Lebensmitteln) 2 (Beto- 
nung meist ['- -]; DDR) 2.1 Konsumgenossen- 
schaft 2.2 Verkaufsstelle der Konsumgenossen- 
schaft e der - an Bier ist gestiegen; den - von 
Drogen senken; der ~ an Rindfleisch pro Kopf 
beträgt jährlich 16 kg [<ital. consumo „Ver- 
brauch“; zu lat. consumere „verbrauchen, ver- 


zehren“] ®© 


Bestandteil, konstitutives Merkmal 
*Konistiltulenite (f. 19) 1 (Sprachw.) sprachliches 
Element als Teil einer größeren Einheit 2 (allg.) 
wesentlicher, bestimmender Anteil [> konstitu- 
ieren] 
*Konistiltulenitenisatz (m. 1u; Sprachw.) unterge- 
ordneter Satz in einem Satzgefüge, Nebensatz, 
Teilsatz; >a. Matrixsatz 
*Konistiltulenitenistrukiturlgramimaltik (f. 20; 


Gebilde, hypothetischer, abstrakter Entwurf (GE | 
e ein wissenschaftliches ~; ein Begriff als ~ Konsum: Konsum leitet sich vom lateinischen 
*Konistrukiteur ([-te:r] m. 1) 1 Entwerfer, Er- Verb consumere ab, das „verbrauchen“ oder 
bauer (Flugzeug) 2 techn. Zeichner |<frz. con- „verzehren“ bedeutet. Ursprünglich ging es 
structeur „Erbauer, Gestalter“; zu lat. construere dabei tatsächlich nur um das Essen. Seit dem 
„erbauen“, > konstruieren] 17. Jahrhundert wurde im Deutschen konsumie- 
*Konistrukltilon (f. 20) 1 Entwurf, Gefüge, Bau, ren in der Bedeutung von „(Speisen) genüsslich 
Bauart, Aufbau 2 Zeichnung è ~ einer geometr. aufessen“ gebraucht. In dem - früher auf der 
ersten Silbe betonten - Konsum wurden Le- 


KON 


unz.; Sprachw.; Abk.: KS-Grammatik) = Phra- 
senstrukturgrammatik 

*konlstiltulielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ bil- 
den, gründen, einrichten, zur festen Einrichtung 
machen è ~de Versammlung verfassunggebende 
Versammlung 1 (V. refl.) sich ~ sich zu einem 
Organ, Gremium zusammenschließen, eine Ge- 
schäftsordnung erlassen e der Berliner Senat hat 
sich konstituiert [<lat. constituere „feststellen, 
einrichten“; zu statuere „aufstellen“] 

*Konistiltut (n. 11) wiederholter Vertrag |<lat. 
constitutus „festgesetzt“, Part. Perf. von consti- 
tuere „festsetzen, einrichten“] 

*Konistiltuitilon (f. 20) 1 Anordnung, Zusammen- 
setzung 2 Anordnung der Atome im Molekül 
3 Körperbeschaffenheit 4 Verfassung, Grund- 
gesetz (eines Staates) e sich, einem Staat eine ~ 
geben; kräftige, schwache, zarte ~ [<lat. consti- 
tutio „Einrichtung, Anordnung, Verfassung“; 
zu constituere „festsetzen, einrichten“] 

*Konistiltuitilolnallisimus (m.; -; unz.) 1 Regie- 
rungsform mit einem durch die Verfassung be- 
schränkten Oberhaupt 2 Streben nach einer sol- 
chen Regierungsform [> Konstitution] 

*konistiltultilojnell (Adj.) auf der Konstitution be- 
ruhend, sie betreffend e ~e Krankheiten; ~e 
Monarchie durch eine Verfassung beschränkte 
Monarchie 

+Konistiltuitilolnenlökolnolmik (f.; -; unz.; 
Wirtsch.) Zweig der Ökonomik, der sich mit der 
Analyse von Regelsystemen hinsichtlich ihrer 
Funktionsfähigkeit u. der Entwicklung von 
Richtlinien zur Generierung von gesellschaftli- 
chen Verfassungsregeln befasst 

*Konistiltuitilonsityp (m. 23) jede der drei von 
E. Kretschmer unterschiedenen Grundformen des 
menschl. Körperbaus (leptosom od. asthenisch, 
Pyknisch, athletisch) 

*konistiltultiv (Adj.) grundlegend, wesentlich, be- 
stimmend [zu lat. constitutum „festgesetzt, ein- 
gerichtet“, Part. Perf. von constituere; > konsti- 
tuieren] 


*Die Buchstabenfolge konistr... kann in Fremd- 
wörtern auch konsitr..., konstir... getrennt 
werden. 


*Konistrikltilon (f. 20; Med.) Abschnürung (von 
Blutgefäßen, z. B. bei Amputationen) [<lat. con- 
strictio „das Zusammenschnüren‘“; zu constrin- 
gere „zusammenschnüren‘; zu stringere „straff- 
ziehen“] 

*Konistrikltor (m. 23; Anat.) Schließmuskel 

*konistrinigielren (V.; hat) I (V. t.) abschnüren 
(Blutgefäß) 1 (V. i.) sich zusammenziehen 
(Muskel) [<lat. constringere „zusammenschnü- 
ren, fesseln“] 

*konistrulielren (V. t.; hat) 1 entwerfen, be- 
rechnen, bauen, zusammensetzen (Maschine) 

2 (Gramm.) nach den Regeln der Syntax zusam- 
menfügen (Satz) 3 (Math.) nach gegebenen Grö- 
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Figur; ~ eines Gebäudes, einer Maschine, eines 
Satzes [<lat. constructio „Zusammenfügung“; 
zu construere; > konstruieren] 

*Konistrukftilonsjbülro (n. 15) Betrieb, in dem 
techn. Entwürfe angefertigt werden 

*Konistrukftilonsifehller (m. 3) Fehler in der 
Konstruktion, Bau-, Berechnungsfehler e auf- 
grund eines -s stürzte die Brücke ein 

*Konistrukltilonsizeichinung (f. 20) Zeichnung, 
nach der ein Gerät od. ein Bauwerk ausgeführt 
wird 

*konistrukltiv (Adj.) 1 auf einer Konstruktion be- 
ruhend 2 (folgerichtig) aufbauend, zusammen- 

fügend, entwickelnd e ~e Kritik; ~es Misstrau- 
ensvotum (in der BRD) Abwabl des Bundes- 
kanzlers durch das Parlament bei gleichzeitiger 
Wahl eines Nachfolgers [<lat. constructus „er- 
baut“, Part. Perf. von construere „erbauen“; 
> konstruieren] 

+ Konistrukitilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) 1 (bil- 
dende Kunst) Richtung der abstrakten Malerei 
u. Plastik, die die Konstruktionselemente von 
Körpern betont 2 (Mus.) Betonung des formalen 
Baues der Komposition 3 (Philos.) Richtung in- 
nerhalb der Erkenntnis- u. Wissenschaftstheorie, 
die die Erkenntnis von Wirklichkeit als Konsti- 
tutionsleistung des Subjekts betrachtet 

*Konistrukftilvist ([-vıst] m. 16) Anhänger, Ver- 
treter des Konstruktivismus 

*konistrukltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) auf dem 
Konstruktivismus beruhend, ihn betreffend 

Konjsul (m. 25) 1 (im antiken Rom u. im napole- 

on. Frankreich) höchster Staatsbeamter 2 (heu- 
te) ständiger Vertreter eines Staates in einem an- 
deren Staat (bes. für wirtschaftl. Aufgaben) 
[<lat. consul „Konsul“] 

Konisullarlagent (m. 16) Bevollmächtigter eines 
Konsuls 

konisullajrisch (Adj.) einen Konsul od. ein Kon- 
sulat betreffend, von einem Konsul od. Konsulat 
ausgehend, zu ihnen gehörend 

Konisullat (n. 11) Amt, Amtsgebäude eines Konsuls 
[<lat. consulatus „Amt, Würde eines Konsuls“] 

Konisullent (m. 16; veraltet; noch schweiz.) 
Rechtsberater [<lat. consulens „beratend“, Part. 
Präs. von consulare „beraten, Rat erteilen“] 

Konisult (n. 11; veraltet) Beschluss [<lat. consul- 
tum] 

Konisulltaltilon (f. 20) 1 Beratung (durch einen 
Fachmann, Wissenschaftler) 2 (bes. Pol.) ge- 
meinsame Besprechung, Beratung (bes. von zwi- 
schenstaatlichen Streitigkeiten) e ärztliche ~; 
zu ~en in die USA reisen [<lat. consultatio „Be- 
ratschlagung, Befragung“; zu consultare „berat- 
schlagen, befragen“] 

konisulltaltiv (Adj.) beratend [> Konsultation, 
konsultieren] 

konisulltielren (V. t.; hat) zurate ziehen e einen 
Arzt ~ [<lat. consultare „beratschlagen, um Rat 
fragen, befragen“] 

Konisulitor (m. 23) Geistlicher als Berater eines Bi- 
schofs 


bensmittel verkauft. Den ersten genossen- 
schaftlichen Konsumverein dieser Art gründete 
1851 der Schweizer Sozialist Karl Bürkli (1823- 
1901). Die Bedeutung „Verbrauch“ von Konsum 
im wirtschaftlichen Sinn - dann auf der zwei- 
ten Silbe betont - wurde wesentlich durch die 
Schriften von Karl Marx geprägt, etwa durch 
seine These, dass die industrielle Massenher- 
stellung den Verbrauch gleich mitproduziere. 
Demnach weckt die Herstellung von Waren 
bei den Konsumenten das Bedürfnis nach deren 
Besitz. Die moderne Industriegesellschaft wird 
vor diesem Hintergrund auch als Konsumgesell- 
schaft bezeichnet. 

Mit der Kritik an ihr sind seit Ende der fünf- 
ziger Jahre des 20. Jahrhunderts zahlreiche Zu- 
sammensetzungen entstanden, die durchweg 
abwertende Konnotationen besitzen. Man 
spricht von Warenhäusern als Konsumtempeln, 
von Konsumsucht, Konsumrausch, Konsumterror 
oder von Konsumzwang. 


Konlsulmaltilon (f. 20; unz.; österr., schweiz.) in 
der Gastwirtschaft Verzehrtes [> konsumieren] 

Konisulment (m. 16) 1 = Verbraucher; Ggs Pro- 
duzent (1) 2 Organismus, der organische Nah- 
rung verbraucht [<lat. consumens „verbrau- 
chend“, Part. Präs. von consumere „verzehren, 
verbrauchen“] 

Konjsulmenitin (f. 22) = Verbraucherin 

Konisulmelrisimus (m.; -; unz.; Wirtsch.) in den 
USA entstandene, organisierte Bewegung, die 
das Marktverhalten von Unternehmen kritisiert 
u. Verbesserungen des Konsumentenschutzes, der 
Güter- u. Dienstleistungsversorgung u. des Um- 
weltschutzes fordert [<engl.-amerikan. consu- 
merism] 

konisumffreuldig (Adj.) Konsum u. Genuss begrü- 
‚end, viel konsumierend, kauffreudig 

Konisumlgelnosisenischaft (f. 20) genossenschaftl. 
Vereinigung von Verbrauchern u. zur Versor- 
gung mit preiswerten Waren des tägl. Bedarfs; 
Sy (schweiz.) Konsumverein, Verbrauchergenos- 
senschaft 

Konisumigelselllschaft (f. 20; meist abwertend) 
Gesellschafts- u. Wirtschaftsform, die hauptsäch- 
lich auf Konsum u. damit auf dem Wachstum der 
privaten u. öffentl. Haushalte aufgebaut ist 

Konisumigülter (n. 12u; Pl.) = Verbrauchsgüter 

konisulmierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
konsumieren kann e diese Art der Unterhaltung 
ist für die Masse leicht ~ (fig.) 

konisulmielren (V. t.; hat) 1 verbrauchen 2 in gro- 
Ren Mengen kaufen, besitzen wollen 3 (fig.) 
als Konsumgut betrachten, wahrnehmen e die 
Leute - immer mehr Luxusgüter; Musik und 
Theater ~ (fig.); das Konsumieren von Lebens- 
mitteln [<lat. consumere „verzehren, verbrau- 
chen“] 

konisumlorilenitiert (Adj.; abwertend) sehr stark 


auf den Erwerb von Konsumgütern ausgerichtet, 
nach Konsum u. Genuss strebend 

Konisumpltilon (f. 20) 1 = Konsumtion 2 (Med.) 
Auszehrung 

konisumpitiv (Adj.) = konsumtiv 

Konlsumljrausch (m. 1u; abwertend) unkontrol- 
liertes, rauschhaftes Kaufen u. Konsumieren von 
Verbrauchsgütern 

Konisumitemipel (m. 5; abwertend) großes Wa- 
renhaus, Einkaufszentrum 

Konlsumiterlror (m.; -s; unz.; umg.; abwertend) 
starker Konsumzwang 

Konsumitilon (f. 20; unz.) Verbrauch, Konsum; 
oV Konsumption (1) [<lat. consumptio „Aufzeh- 
rung“; zu consumere „verzehren, verbrauchen“] 

konisumitiv (Adj.) den Konsum betreffend, zu 
ihm gehörig; oV konsumptiv e ~e Ausgaben; 
sein Geld für ~e Zwecke verwenden 

Konisumiverlein (m. 1; schweiz.) = Konsumgenos- 
senschaft 

Konjsumiverizicht (m. 1) Einschränkung des (bes. 
privaten) Verbrauchs 

Konlsum|zwang (m. 1u; unz.; abwertend) von der 
Konsumgesellschaft dem Einzelnen indirekt auf- 
erlegter Zwang zu möglichst großem Verbrauch 
an Konsumgütern 

Koniszilenitilallisimus auch: Konslzilenitilallisimus 
(m.; -; unz.) Philosoph. Lehre, die die Wirklich- 
keit auf das im Bewusstsein Gegebene beschränkt 
[zu lat. conscientia „Gewissen“] 

Konitalgilon (f. 20; Med.) Ansteckung, Krank- 
heitsübertragung |<lat. contagio „Berührung, 
Ansteckung“] 

konitalgilös (Adj.; Med.) ansteckend [<lat. conta- 
giosus „ansteckend“, mit frz. Endung] 

Konitalgilolsiltät (f. 20; unz.; Med.) Ansteckungs- 
möglichkeit 

Konitalgilum (n.; -s, -gilen; Med.; veraltet) Anste- 
ckungsstoff [<lat. contagium „Berührung, An- 
steckung, verderblicher Einfluss“] 

Konitakt (m. 1) 1 Berührung, Verbindung (Kör- 
per-) 2 Beziehung, Fühlungnahme 3 fester Ka- 
talysator bei techn. Prozessen 4 elektr. leitende 
Verbindung 5 (kurz für) Kontaktabzug è ~ ha- 
ben (fig.) in Verbindung stehen; mit jmdm. 
in (ständigem) ~ stehen; mit jmdm. in ~ blei- 
ben; mit jmdm. ~ aufnehmen; den ~ zu einem 
Freund abbrechen; ich bekomme mit ihm kei- 
nen ~ kann mich mit ihm nicht anfreunden, 
werde mit ihm nicht warm; ich habe mit ihm 
(schon lange) keinen - mehr; wir haben (ei- 
nen) netten, herzlichen ~ miteinander; ~e zu 
jmdm. pflegen; er unterhält einen engen - zur 
Parteiführung; den - zwischen zwei Strom- 
kreisen schließen; ~ suchen [<lat. contactus 
„Berührung“; zu Zangere „berühren“] 

Konitaktlabizug (m. ıu; Fot.) Verfahren zur Her- 
stellung fotograf. Positive von Negativen u. um- 
gekehrt, wobei die zu kopierende Schicht unmit- 
telbar auf die zu belichtende Schicht gepresst 
wird; Sy (kurz) Kontakt (5) 

Konitaktladiresise (f. 19) Adresse, über die man 
mit jmdm. od. etwas in Verbindung treten kann 

Konitaktlanizeilge (f. 19) Anzeige, mithilfe deren 
jmd. eine persönliche Bekanntschaft od. einen 
Kontakt sucht e eine ~ aufgeben; jmdn. od. et- 
was über eine - finden 

konitaktlarm (Adj.; -ärimer, am -ärmsiten) schwer 
(mit anderen Menschen) Kontakt aufnehmend, 
sich schwer (an andere Menschen) anschließend; 
Sy kontaktschwach 

Konitaktlarlmut (f.; -; unz.) kontaktarmes Wesen, 
Mangel an Bereitschaft, sich an andere Menschen 
anzuschließen; Sy Kontaktschwäche 

konitakiten (V.; hat) I (V. i.) 1 Geschäftsverbin- 
dungen anknüpfen 2 als Kontakter tätig sein 
I (V. t.) jmdn. ~ mit jmdm. in Verbindung 
treten 

Konitakiter (m. 3) Mitarbeiter einer Werbeabtei- 
lung, der Öffentlichkeitsarbeit leistet [zu engl.- 


amerikan. contact „mit jmdm. in Verbindung 
treten“; > Kontakt] 

Konitaktifelder (f. 21; El.) federnder elektr. Kon- 
takt 

konitaktifreuldig (Adj.) leicht Kontakt (mit ande- 
ren Menschen) aufnehmena, sich leicht u. gern 
(an andere Menschen) anschließend 

Konitaktigift (n. 11) chem. Stoff, der schon durch 
Berührung auf Organismen giftig wirkt 

Konitaktiglälser (Pl.) = Kontaktlinsen 

konitakltielren (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ mit 
jmdm. einen Kontakt knüpfen, sich mit jmdm. 
unterhalten 

Konitaktlinifekitilon (f. 20; Med.) Ansteckung 
durch Berührung 

Konitaktllinisen (Pl.) dünne Glas- od. Kunststoff- 
schalen, die (statt einer Brille) unter den Augen- 
lidern direkt auf der Hornhaut getragen werden; 
Sy Haftschalen, Kontaktgläser, Kontaktschalen 

konitaktllos (Adj.) ohne Kontakte, ohne in Kon- 
takt mit jmdm. od. etwas zu stehen 

Konitaktimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) jmd., der 
neue Kontakte knüpft u. Erkundigungen ein- 
zieht, Verbindungsmann 

Konitaktiperlson (f. 20) 1 jmd., der mit einer an 
einer Infektionskrankheit leidenden Person Kon- 
takt hatte u. daher ansteckungsverdächtig ist 
2 Person, die man ansprechen kann, wenn man 
bestimmte Informationen benötigt, u. über die 
man Kontakte zu anderen Personen knüpfen 
kann 

Konitaktischallen (Pl.) = Kontaktlinsen 

konitaktischeu (Adj.) menschliche Kontakte 
scheuend 

Konitaktischeu (f.; -; unz.) kontaktscheues Ver- 
halten 

konitaktischwach (Adj.; -schwälcher, am 
-schwächsiten) = kontaktarm 

Konitaktischwälche (f. 19; unz.) = Kontaktarmut 

Konitaktisperire (f. 19; Rechtsw.) (bei Häftlingen, 
bes. Terroristen) Verbot, Kontakte zur Außen- 
welt zu unterhalten 

Konitaktistelcker (m. 3) Stecker, mit dem ein 
elektr. Kontakt hergestellt wird 

Konitaktistift (m. 1) Stift, mit dem ein elektr. Kon- 
takt hergestellt wird 

Konitaktistöpisel (m. 5) Stöpsel, mit dem ein 
elektr. Kontakt hergestellt wird 

Konitaktistölrung (f. 20) mangelnde Bereitschaft, 
menschl. Kontakte zu knüpfen 

Konitaktistuldilum (n.; -s, -dilen) weizerbildendes 
Studium für Berufstätige, das den Kontakt zur 
wissenschaftl. Forschung wahren soll 

Konitaktiverlfahlren (n. 14) Verfahren zur Herstel- 
lung von Schwefelsäure 

Konitalmilnaltilon (f. 20) 1 (Sprachw.) Wortkreu- 
zung, Verschmelzung zweier bedeutungsver- 
wandter Wörter od. Wortteile zu einem neuen 
Wort, z.B. „vorwiegend“ aus vorherrschend u. 
überwiegend; Sy Kofferwort 2 (allg.) Verunrei- 
nigung, Verseuchung; Ggs Dekontamination (1) 
3 (Kernphys.) Verunreinigung mit radioaktiven 
Stoffen; Sy radioaktive > Verseuchung; Ggs De- 
kontamination (1) [<lat. contaminatio „Berüh- 
rung, Verschmelzung“; zu contaminare „berüh- 
ren, verschmelzen“] 

konitalmilnielren (V. t.; hat) 1(Sprachw.) ver- 
schmelzen, sich vermischen (Wörter, Wortteile) 
2 (allg.) verunreinigen, verseuchen; Ggs dekon- 
taminieren (1) 3 (Kernphys.) mit radioaktiven 
Stoffen verseuchen; Ggs dekontaminieren (1) 
[<lat. contaminare „berühren, verschmelzen“] 

konitant (Adj.) bar, gegen Barzahlung [<ital. con- 
tante „zahlfertig, bar“] 

Konitaniten (Pl.) 1 bares Geld 2 Geldsorten [<ital. 
contanti „bare Gelder“] 

Konitemjplaltilon auch: Konitempllaltilon (f. 20; 
unz.) 1 Betrachtung, (reine) Anschauung 2 Be- 
schaulichkeit 3 (Mystik) Versenkung, Versunken- 
heit in das Wort u. Werk Gottes [<lat. contempla- 
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tio „Betrachtung“; zu contemplari „betrach- 
ten“] 

konitemjplaltiv auch: konitempllaltiv (Adj.) 1 be- 
trachtend, anschauend 2 beschaulich, besinnlich 
e ~es Leben (Mystik) in sich gekehrtes, religiö- 
ser Betrachtung gewidmetes, tatenloses Leben 
[<lat. contemplativus „betrachtend, beschau- 
lich“; zu contemplari „betrachten“] 

konitemjpojrär (Adj.) zeizgenössisch, im gleichen 
Zeitalter stattfindend od. geschehend [<lat. 
con... für cum „mit“ + tempus, Pl. tempora 
„Zeit“] 

Koniten (Pl. von) Konto 

Konitelnance ([kStanä:s] f. 19; unz.) = Contenance 

Koniten|plan (m. 1u; Wirtsch.) die systematische 
Ordnung der Konten in der Buchführung eines 
Unternehmens 

Koniteniten (Pl.) Ladeverzeichnis (der Seeschiffe) 
[zu lat. contentum „zusammengehalten“, Part. 
Perf. von continere „zusammenhalten, ein- 
schließen, in sich enthalten“; zu Zenere „hal- 
ten“] 

Konitenitiviverlband (m. 1u; Med.) Verband zum 
unverrückbaren Festhalten von Knochenbrüchen 

[zu lat. contentum „angespannt“, Part. Perf. 
von contendere „anspannen, straffziehen, ans- 
temmen“; zu Zendere „spannen“] 

Koniter (m. 3; Sp.) Gegenangriff, -schlag è ein ge- 
lungener ~ scharfe Entgegnung, heftiger Wider- 
spruch [> kontern] 

koniter..., Koniter... (in Zus.) gegen..., Gegen... 
[<frz. contre <lat. contra] 

Koniterladjmilral (m. ı od. 1u; Kriegsmarine) 1 un- 
terer Admiralsdienstgrad 2 Offizier im Dienst- 
grad eines Generalmajors |<frz. contre-amiral 
„Konteradmiral“; eigtl. „Gegenadmiral“; > Ad- 
miral] 

koniterlagielren (V. i.; hat) gegen etwas od. jmdn. 
~ einer Sache od. jmdm. entgegenarbeiten 

Kọnlterlbanide (f. 19; unz.) 1 Schmuggelware, (für 
die Ein- od. Ausfuhr) verbotene Ware 2 (Völker- 
recht) kriegswichtige Ware, die neutrale Staaten 
nicht in kriegführende Staaten einführen dürfen 
[<frz. contrebande „Schleichhandel, Schmug- 
gel(ware)“] 

Koniterffei (n. 11; geh.) Abbild, Bild(nis) [<frz. 
contrefait „nachgemacht, nachgebildet“; zu lat. 
facere „machen“] 

koniterffeilen (a. [--'--] V. t.; hat; geh.) Konterfei 
machen von, abbilden, abzeichnen, abmalen 

Koniterlgelwicht (n. 11) Gegengewicht [<frz. con- 
tre „gegen“ + Gewicht] 

koniterlkalrielren (V. t.; hat) eine Sache ~ eine 
Sache hintertreiben, durchkreuzen, einer Sache 
entgegenarbeiten 

Koniterjmarike (f. 19) Gegenstempel, kleiner 
Münzstempel |<frz. contremarque „Gegen- 
marke“] 

Koniter|mutlter (f. 8u; Tech.) Mutter, die zur 
Sicherung einer anderen Mutter dient, Gegen- 
mutter 

konitern (V.; hat) I (V. i.) jmdm. ~ (fig.) (heftig) 
widersprechen, dagegenhalten 1 (V. t.) 1 jmdn. 
~ (Boxen) jmdm. (aus der Defensive heraus) 
einen (überraschenden) Gegenschlag versetzen 
2 etwas ~ umdrehen, die Seiten von etwas ver- 
kehren e ein seitenverkehrt aufgestelltes Bild ~ 
richtig hinstellen [<engl. counter „entgegenwir- 
ken, einen Gegenschlag tun“; zu lat. contra 
„gegen“] 

Koniterirelvollultilon ([-vo-] f. 20) = Gegenrevolu- 
tion [<frz. contre-revolution] 

koniterirelvollultilojnär ([-vo-] Adj.) in der Art ei- 
ner Konterrevolution, eine Konterrevolution 
planend, unterstützend 

Koniterirelvollultilojnär ([-vo-] m. 1) Gegenrevolu- 
tionär 

Koniteritanz (m. 1u; Mus.) urspr. engl. Tanz zu 
zwei od. vier einander gegenüberstehenden 
Paaren, im 18. Jh. über ganz Europa verbreitet, 
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Française, Quadrille, Ekossaise; OV Kontretanz; 
Sy Kontretanz [<frz. contredanse <engl. coun- 
try-dance „Landtanz“] 

konitesitalbel (Adj.; veraltet) anfechtbar, umstrit- 
ten [<frz. contestable] 

konitesitielren (V. t.; hat; veraltet) 1 (durch Zeu- 
gen) bestätigen 2 anfechten, bestreiten [<lat. con- 
testari „zum Zeugen anrufen“; zu Zestis „Zeu- 
ge“] 

Konitext (m. 1) der ein Wort od. eine Redewen- 
dung umgebende Text, durch den die Bedeutung 
erst klar wird, Zusammenhang; Sy Kotext [<lat. 
contextus „Zusammensetzung, Verknüpfung, 
Verbindung‘; zu texere „weben“] 

konitexitulal (Adj.) = kontextuell 

konitexitulallilsielren (V. t.; hat; geh.) den Zusam- 
menhang mit einem Text, einer Vorstellung her- 
stellen e eine Frage gesamtgesellschaftlich ~ 

Konitexitulallisimus (m.; -; unz.; Sprachw.) Rich- 
tung der strukturellen Linguistik, in der die Be- 
schreibung der gesprochenen Sprache auf der 
Einbindung des sprachlichen u. situativen Kon- 
textes basiert 

konitexitulell (Adj.) den Kontext betreffend, auf 
ihm beruhend; oV kontextuale die ~e Ver- 
knüpfung; den ~en Zusammenhang zwischen 
zwei Texten erläutern 

Konitexitur (f. 20; veraltet) Verbindung, Zusam- 
menhang [> Kontext] 

Koniti (Pl. von) Konto 

konitielren (V. t.; hat) einen Geldbetrag ~ auf 
ein Konto verbuchen [> Konto] 

Konitielrung (f. 20; Bankw.) das Kontieren 

Konttilguliltät (f. 20; unz.) 1 Angrenzung, Berüh- 
rung 2 (zeitliches) Zusammensein, Zusammen- 
‚fallen (von Erlebnissen) [zu lat. tangere „berüh- 
ren“] 

Konltilnent (m. 1) 1 Festland 2 Erdteil e die fünf 
~e Afrika, Amerika, Asien, Australien u. Euro- 
pa; der sechste ~ Antarktis; der schwarze ~ 
Afrika; von England aus mit der Fähre auf den 
~ übersetzen [<lat. (terra) continens „zusam- 
menhängendes Land“; zu zenere „halten“] 

konitilnenital (Adj.) den Kontinent betreffend, zu 
ihm gehörig, auf ihm vorkommend 

Konitilnenitalldrift (f. 20) = Epirogenese 

Konitilnenitalliltät (f. 20; unz.; Meteor.) das Aus- 
maß des Einflusses von großen Landmassen auf 
das Klima [> Kontinent] 

Kontitilnenitalikliima (n.; -s; unz.; Meteor.) Land- 
klima, Festlandsklima, Binnenklima; Sy exzessi- 
ves Klima; Ggs Seeklima 

Konitilnenitallsolckel (m. 5) = Schelf 

Konitilnenitallsperire (f. 19; unz.) Absperrung 
Englands vom europäischen Kontinent (durch 
Napoleon 1806) 

Konitilnenitallverischielbung (f. 20; Geol.) = Epi- 
rogenese 

Konitilnenz (f. 20; unz.; Med.) Fähigkeit, Urin u. 
Stuhlgang zurückzuhalten; Ggs Inkontinenz 
[<lat. continentia „Selbstbeherrschung‘“; zu te- 
nere „halten“] 

konitinigent (Adj.; bes. Philos.) auf Kontingenz 
beruhend, zufällig, nicht zwingend von dieser 
Beschaffenheit 

Konitin|gent (n. 11) 1 Pflichtbeitrag, Pflichtanteil 
2 begrenzte, festgesetzte, zugeteilte Menge (Wa- 
ren~) 3 Truppenbeitrag (eines Staates) am Ge- 
samtheer (Truppen-) [<frz. contingent „Anteil, 
Quote, Soll“; zu lat. Zzangere „berühren“] 

konitin|genitielren (V. t.; hat) Waren, Lebens- 
mittel ~ das Kontingent für W., L. festsetzen, sie 
vorsorglich einteilen 

Konitin|genitielrung (f. 20) das Kontingentieren, 
Festsetzung des Kontingents 

Konitinigenz (f. 20; unz.) 1 Philos.) Zufälligkeit, 
Nichtnotwendigkeit, Möglichkeit, dass eine Sa- 
che anders beschaffen sein könnte, als sie es tat- 
sächlich ist 2 (Statistik) Grad der Wahrschein- 
lichkeit des gemeinsamen Auftretens zweier 
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Sachverhalte 3 (Lernpsych.) Bedingungen, un- 
ter denen Lernprozesse herbeigeführt werden [zu 
lat. contingentia „Zufälligkeit“] 

Konitilnulaltilon (f. 20; unz.) 1 Fortsetzung, Fort- 
setzungslieferung 2 (veraltet) Dauer [<lat. con- 
tinuatio „anunterbrochene Fortsetzung‘; zu 
continuare „fortsetzen“] 

konitilnulielren (V.; hat; veraltet) I (V. t.) fortset- 
zen II (V. i.) fortdauern [<lat. continuare „fort- 
setzen“; zu lat. zenere „halten“] 

konitilnulierllich (Adj.) ununterbrochen, stetig, 
zusammenhängend; Ggs diskontinuierlich e ei- 
ne ~e Besserung, Entwicklung; ~e Signale Sig- 
nale, bei denen der Zeigerausschlag dem Wert 
kontinuierlich u. stufenlos folgt; Ggs digitale 
Signale; ~es Spektrum der im Gegensatz zum 
Linien- od. Bandenspektrum kontinuierliche 
Anteil eines Atom- od. Molekülspektrums; den 
Umsatz ~ steigern 

Konttilnuliltät (f. 20; unz.) Stetigkeit, Fortdauer, 
lückenloser Zusammenhang; Ggs Diskontinuität 
e politische ~; ~ in der Außenpolitik wahren 
[<lat. continuitas „ununterbrochene Fortdau- 
er“; zu continuare „fortsetzen“] 

Konitilnuliltätsigleilchung (f. 20; Math.) mathe- 
matische Gleichung, die bei Strömungsvorgän- 
gen die Erhaltung einer physikal. Größe (z.B. 
Flüssigkeitsmenge, elektr. Ladung) zum Aus- 
druck bringt 

Konitilnuo (n. 15) = Continuo 

Konlitilnulum (n.; -s, -nua) (lückenlos) Zusammen- 
hängendes, z. B. Linie, Ebene [<lat. continuum 
„das ununterbrochen Fortlaufende“] 

Konito (n.; -s, -s od. Konlten od. Konlti) 1 Zusam- 
menstellung gleichartiger Geschäftsvorgänge 
(Einnahmen u. Ausgaben) in zeitlicher Reihen- 

‚folge 2 Gegenüberstellung von Forderungen u. 
Schulden 3 Bankkonto è ein ~ eröffnen, lö- 
schen, schließen; einen Betrag einem ~, jmds. 

~ gutschreiben; ein ~ überziehen bei der Bank 
Schulden machen, mehr abheben, als man be- 
sitzt; laufendes ~ Bankkonto für häufige Ein- 
u. Auszahlungen; Sy Kontokorrent; Ggs Spar- 
konto; lebendes ~ Konto für Personen, Gesell- 
schaften; totes ~ Sachkonto, Konto für Anlagen, 
Waren usw.; Geld aufs ~ einzahlen; 1000 Euro 
auf dem ~ haben; das geht auf mein ~ (fig.; 
umg.) das übernehme, zahle ich; daran bin 

ich schuld; Geld vom ~ abheben Bankkonto; 
>a. a conto [<ital. conto „Rechnung“; zu lat. 
computare „berechnen“] 

Konitolabischluss (m. 1u) Bilanz eines Bankkontos 
am Ende eines Geschäftsjahres unter Verrech- 
nung von Haben- u. Sollbeträgen sowie der an- 
gefallenen Kontoführungskosten; >a. Konto 

Konitolausizug (m. 1u) Mitteilung der Bank über 
den Stand des Kontos 

Konitolbuch (n. 12u) Buch, in dem die Konten der 
Kunden u. Lieferanten eingetragen werden 

Konitolinlhalber (m. 3) Besitzer, Führer eines 
Bankkontos 

Konitolkorirent (n. 11) 1/aufende Rechnung, Ver- 
bindung zweier Geschäftspartner, bei der die ge- 
genseitigen Leistungen u. Verpflichtungen ei- 
nander gegenübergestellt u. regelmäßig abge- 
rechnet werden 2 = laufendes > Konto [<ital. 
conto corrente „laufende Rechnung“] 

Konitolkorirentikreldit (m. 1) Kredit in laufender 
Rechnung, den der Kreditnehmer innerhalb ei- 
ner festgesetzten Laufzeit durch Abbuchungen 
von seinem Konto bis zu einer vereinbarten Kre- 
dithöhe in Anspruch nehmen kann, z. B. Dispo- 
sitionskredit für Privatkunden einer Bank; 

>a. Kontokorrent 

Kọnļ|tojnum|mer (f. 21) Nummer, unter der ein 
Konto bei einer Bank geführt wird 

Konitor (n. 11) 1 Büro, Geschäftszimmer 2 = Han- 
delsniederlassung 3 Niederlassung einer Reederei 
im Ausland è ein Schlag ins ~ (fig.) plötzliche, 
unerwartete Niederlage, Misserfolg, unangeneh- 


me Sachlage [<frz. comptoir „Zahltisch“; zu lat. 
computare „berechnen“] 

Konitolrist (m. 16) Angestellter eines kaufmänn. 
Betriebes 

Konitorisilon (f. 20; Med.) Verdrehung, Verzer- 
rung (eines Gliedes) [<frz. contorsion „Verren- 
kung“; zu lat. (con)torquere „herumdrehen“] 

Konitorisilolnist (m. 16) Schlangenmensch [> Kon- 
torsion] 

Konitolstand (m. 1u) (augenblicklicher) Stand, 
(augenblickl.) Höhe des Kontos 


*Die Buchstabenfolge konitr... kann in Fremd- 
wörtern auch kontlr... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -frahieren, -tribuieren (>a. sub- 
trahieren, distribuieren). 


*konitra (Präp. m. Akk.) gegen, wider; oV con- 
tra; Ggs pro e Prozess Kramer ~ Kramer [<lat. 
contra „gegen“] 

*Konitra (n. 15) oV Contra 1 das Gegen, das Wi- 
der, das, was gegen eine Sache spricht; Ggs Pro 
2 Widerstand 3 (Kart.) Gegenansage è ~ ansa- 
gen (Kart.); jmdm. (tüchtig) ~ geben jmdm. 
(energisch) widersprechen; das Pro und ~ (einer 
Sache) gegeneinander abwägen 

*Konitralbass (m. 1u; Mus.) Bassgeige, größtes 
u. tiefstes Streichinstrument; Sy Violone 

*Konitralbaslsist (m. 16; Mus.) Spieler des Kon- 
trabasses 

*Konitraldikltilon (f. 20) 1 Widerspruch 2 (Logik) 
Verhältnis zweier Begriffe, von denen der eine 
den andern verneint; >a. Contradictio in Ad- 
Jecto [<lat. contradictio „Gegenrede, Wider- 
spruch‘; zu dicere „sagen“] 

*konitraldikitolrisch (Adj.) widersprechend, wi- 
dersprüchlich 

*Konitraffalgott (n. 11; Mus.) eine Oktave tiefer 
als das Fagott stehendes Holzblasinstrument 

*konitralfakltisch (Adj.) den Fakten, der Realität 
widersprechend, in der Wirklichkeit nicht vor- 
handen è ~e Überlegungen anstellen; Gedan- 
kenspiele als -e Hypothesen 

*Konitraffakitur (f. 20; Mus.) Umdichtung eines 
Gesangstextes (oft eines weltlichen in einen 
geistlichen od. umgekehrt) unter Beibehaltung 
der Melodie [<lat. contrafactus „umgewendet, 
ins Gegenteil verkehrt“, zu contra „gegen“ + fa- 
cere „machen“] 

Konitralhalge ([-32] f. 19; früher) Forderung zum 
Duell [zu kontrahieren, mit frz. Endung] 

Konitralhent (m. 16) 1 Vertragspartner 2 Gegner 
im Zweikampf |<lat. contrahens „zusammen- 
ziehend“, > kontrahieren] 

konitralhielren (V. t.; hat) 1 zusammenziehen 
2 vereinbaren 3 jmdn. ~ zum Zweikampf for- 
dern e einen Vertrag ~ schließen [<lat. contra- 
here „zusammenziehen, versammeln, zustande 
bringen“; zu trahere „ziehen“] 

*Konitralinldilkaltilon (f. 20; Med.) Umstand, der 
die Anwendung eines Medikamentes od. einer 
Behandlung als nicht geboten erscheinen lässt; 
Sy Gegenanzeige; Ggs Indikation (2) [<lat. con- 
tra „gegen“ + Indikation] 

*konitralinldilziert (Adj.; Med.) aufgrund be- 
stimmter Umstände nicht anwendbar, z. B. von 
Behandlungsverfahren u. Heilmitteln; Ggs indi- 
ziert 

Konitrakt (m. 1) Vertrag, Abmachung (Miet-) 

e einen ~ schließen [<lat. contractus „zustande 
gebracht, abgeschlossen“, eigtl. „zusammenge- 
zogen“, Part. Perf. von contrahere; > kontrahie- 
ren] 

konitrakltil (Adj.; Med.) zusammenziehbar 
[> Kontraktion, kontrahieren] 

Konitrakltilon (f. 20) 1 Zusammenziehung, 
Schrumpfung 2 (Gramm.) Zusammenziehung 


zweier Laute zu einem neuen Laut, z.B. „ha- 
ben“ zu mundartlich „han“, engl. „ne“ u. „eit- 
her“ zu „neither“ [<lat. contractio „Zusammen- 
ziehung“; > kontrahieren] 

konitrakltiv (Adj.) zur Kontraktion gehörig, auf 
ihr beruhend 

Konitrakltur (f. 20; Med.) 1 (dauernde) Verkür- 
zung 2 durch Verkürzung von Muskeln, Sehnen 
od. Bändern hervorgerufene Gelenkversteifung 
[> Kontraktion, kontrahieren] 

*Konitralokitalve ([-və] f. 19; Mus.) nur mit be- 
stimmten Instrumenten zu erreichender Ton- 
bereich der Oktave Kontra-C bis Kontra-H 

*Konitrajpojsiitilon (f. 20; Logik) 1 traditionelle 
Umformung in der Art „alle S sind T“ zu „kein 
Nicht-T ist S“2 rückschließende Umformung ei- 
ner positiven Aussage in eine negative Aussage, 
z.B. „wenn S, dann T“ zu „wenn nicht T, dann 
nicht S“[<mlat. contrapositio; zu lat. contrapo- 
nere „entgegensetzen“] 

*Konitrajpost (m. 1) die unterschiedl. Gestaltung 
der beiden Körperhälften, die sich aus der Ruhe 
u. Bewegung von Standbein u. Spielbein ergibt 
[<lat. contrapositus „entgegengesetzt“; zu po- 
nere „setzen, stellen“] 

*konitrajproldukltiv (Adj.) von gegensätzlicher 
Wirkung, bestimmten Absichten zuwiderlaufend 
e dieses Verhalten ist ausgesprochen ~ 

*Konitrajpunkt (m. 1; Mus.) Kunst, mehrere 
Stimmen als selbstständige Melodielinien neben- 
einanderher zu führen, z. B. in Fuge u. Kanon 
[<mlat. contrapunctum <lat. contra „gegen“ + 
punctus „das Stechen, Stich, Punkt“, dann a. 
„Note“; eigtl. „das Setzen einer Gegenstimme 
zur Melodie“; punctus contra punctum „Note 
gegen Note“, > kunterbunt] 

*konitrajpunkitielren (V. t.; hat) 1(Mus.) mehre- 
re Stimmen gegeneinanderführen 2 (fig.) etwas 
~ einen Kontrast, Gegensatz zu etwas bilden 
e musikalische Darbietungen ~ die Gespräche 
der Staatspräsidenten 

*Konitrajpunkltik (f. 20; unz.; Mus.) 1 Lehre vom 
Kontrapunkt 2 kontrapunktische Stimmfüh- 
rung, Polyphonie 

*konitrajpunkftisch (Adj.; Mus.) mithilfe des 
Kontrapunktes, auf ihm beruhend 

*koniträr (Adj.) 1 gegensätzlich, entgegengesetzt 
2 widrige ~e Ansichten, Meinungen, Ideen 
[<frz. contraire „gegensätzlich, entgegen- 
gesetzt‘; zu lat. contra „gegen“] 

*Konitralsilgnaltur auch: Konitralsiglnaltur (f. 20) 
Gegenzeichnung, Mitunterschrift [<lat. contra 
„gegen“ + Signatur] 

*konitralsilgnielren auch: konitralsiglnielren (V. t.; 
hat) gegenzeichnen [> Kontrasignatur] 

*Konitrast (m. 1) 1 Gegensatz, auffallender Un- 
terschied 2 (Fot.) Helligkeitsunterschied e ein 
schreiender ~ zwischen ...; ein Bild mit starken 
~en (Fot.) [<ital. contrasto <lat. contra „ge- 
gen“ + stare „stehen“] 

*Konitrastlbrei (m. 1; Med.) = Kontrastmittel 

*Konitrastffillter (m. 3; Fot.) fotograf. Filter zum 
Verstärken der Farbkontraste 

*konitrasitielren (V.; hat) I (V. i.) zu etwas im 
Gegensatz stehen, von etwas abstechen è mit et- 
was ~; die Farben des Teppichs ~ angenehm 
mit der Tapete II (V. t.) etwas ~ etwas in einen 
Gegensatz zu etwas anderem stellen e geschickt 
kontrastierte sie die beiden Thesen [<frz. con- 
traster „einen Gegensatz bilden“; > Kontrast] 

*konitrasitiv (Adj.) 1 gegensätzlich 2 vergleichend 
e ~e Grammatik 

*Konitrastlmititel (n. 13; Med.) für Röntgenstrah- 
len undurchlässiger Stoff, der vor der Durch- 
leuchtung od. Röntgenaufnahme von Magen, 
Galle od. Darm durch Tabletten o.ä. Mittel in 
den Körper eingeführt wird; Sy Kontrastbrei 

*Konitrastiprolgramm (n. 11) 1 Rundfunk- od. 
Fernsehprogramm, das eine Alternative zu ei- 
nem anderen Programm bietet 2 (fig.) etwas, 


das in einem deutlichen Gegensatz zu etwas an- 
derem steht u. eine Wahlmöglichkeit bietet e sein 
Vortrag stellte ein angenehmes - zu den vor- 
angegangenen Reden dar 

*konitrastireich (Adj.) reich an Kontrasten, viele 
starke Unterschiede aufweisend 

*Konitraltelnor (m. 1u; Mus.; im frühen mehr- 
stimmigen Satz) Gegenstimme zum Tenor 
innerhalb des Bereichs der Tenorstimmlage; 
oV Contratenor; >a. Countertenor 

*Konitralvelnilent ([-ve-] m. 16; veraltet) Zuwi- 
derhandelnder [<lat. contraveniens „entgegen- 
tretend“, Part. Präs. von contravenire „(im un- 
freundl. Sinne) entgegentreten“; zu venire 
„kommen“ 

*konitralvelnielren ([-ve-] V. i.; hat; veraltet) zu- 
widerhandeln, eine Vorschrift, ein Gesetz über- 
treten, verstoßen gegen [<lat. contravenire „(im 
unfreundl. Sinne) entgegentreten“; zu venire 
„kommen“ 

*Konitralvenltilon ([-ven-] f. 20) Zuwiderhand- 
lung, Übertretung (eines Gesetzes o.Ä.) [Neubil- 
dung zu kontravenieren] 

*Konitralzepltilon (f. 20) Empfängnisverhütung 

*konitralzepitiv (Adj.) die Empfängnis verhütend 
e ~es Mittel 

*Konitralzepltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) 
Mittel zur Empfängnisverhütung [<kontra 
+ lat. capere „fassen, ergreifen, bekommen“] 

*Konitre ([k5:trə] m. 6) = Kontertanz 

Konitrekltaltilonsitrieb (m. 1; unz.) Trieb zur kör- 
perl. Berührung [zu lat. contrectatio „Betas- 
tung“; zu fractare „betasten“] 

*Konitreitanz ([k5:tra-] m. ıu) = Kontertanz; 
oV Contretanz 

Konitrilbulent (m. 16; veraltet) Szeuerpflichtiger 
[<lat. contribuens „beisteuernd“] 

konitrilbulielren (V. t.; hat; veraltet) 1 beitragen, 
beisteuern (Summe) 2 zahlen (Steuern) [<lat. 
contribuere „beitragen, beisteuern“; zu tribuere 
„einteilen, austeilen“] 

Konitrilbultilon (f. 20) 1 (gemeinsamer) Beitrag 
2 (Mil.) Beitrag zum Unterhalt von Besatzungs- 
truppen [<lat. contributio „Zuteilung, Beitrag“; 
> kontribuieren] 

*konitrielren (V. t. u. V. i.; hat; Kart.; selten) 
Kontra geben [<frz. contrer „entgegentreten“; 
zu lat. contra „gegen“] 

*Konitrolllablschnitt (m. 1) Abschnitt (einer 
Eintritts- od. Fahrkarte o. A.), der zur Kontrolle 
abgetrennt u. einbehalten wird 

Konitrollamjpe (alte Schreibung für) Kontroll- 
lampe 

*Konitrolljbüjro (n. 15; schweiz.) = Einwohner- 
meldeamt 

*Konitrollle (f. 19) 1 Überwachung, Aufsicht 
(Hausaufgaben-, Rüstungs-) 2 Prüfung (Fahr- 
schein-, Pass-, Zoll-) 3 Probe, Probelauf4 Be- 
herrschung, Gewalt über jmdn. od. etwas è die 
~ über eine Arbeit, einen Arbeitsablauf, eine 
Arbeitsgruppe haben, führen; die - über ein 
Fahrzeug verlieren; er verliert leicht die ~ 
(über sich) wird zornig, kann sich nicht beherr- 
schen; unter (jmds.) ~ stehen; einen Apparat 
zur ~ noch einmal laufen lassen; Vertrauen ist 
gut, ~ ist besser (Sprichw.) [<frz. contrôle] 

*Konitrolller (m. 3) Anlasser eines Elektromotors 
[sengl. controller] 

*Konitrollleur ([-lo:r] m. 1) jmd., der etwas kon- 
trolliert, der eine Kontrolle ausübt, Aufsichts- 
beamter, Aufseher, Prüfer (Eisenbahn-, Fahr- 
karten-, Straßenbahn) [<frz. contrôleur 
„Aufseher, Kontrolleur“] 

*konitrolllierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
kontrollieren kann e die Vorschriften müssen ~ 
sein; eine nicht mehr ~e Situation 

*konitrollieiren (V. t.; hat) 1 überwachen 2 nach- 
prüfen 3 beherrschen e die Fahrkarten ~; die 
Aufständischen ~ das ganze Gebiet; kontrol- 
liertes Experiment Experiment, das von Zufäl- 


konvenabel 


ligkeiten freigehalten wird [<frz. contrôler 
„(nach-, über)prüfen, kontrollieren“] 

*Konitrollikomjmisisilon (f. 20) Kommission, die 
eine Kontrolle ausübt 

*Konitrollllamipe (f. 19) Glühlampe, die den Lauf 
einer Maschine anzeigt u. bei Stillstand erlischt 

*Konitrolllor (m. 1; österr.) = Kontrolleur 

*Konitrollirat (m. 1u) Alliierter ~ durch die Sie- 
germächte 1945 eingesetztes Organ, das die 
Funktion einer gesamtdeutschen Regierung 
übernehmen sollte, praktisch 1948 aufgelöst 

*Konitrollisysitem (n. 11) System, das der Kontrol- 
le u. Überwachung bestimmter Bereiche, Vorgän- 
ge od. Personen dient 

*Konitrolliturm (m. 1u; auf Flughäfen) Turm, 
von dem aus alle Flugbewegungen gesteuert 
werden; Sy Tower (1) 

*konitro|vers ([-vers] Adj.) oV kontroversiell 
1 gegeneinandergerichtet 2 bestreitbar, strittig 
[<lat. controversus „der Erörterung unterwor- 
fen, strittig“ <contra „gegen“ + vertere „wen- 
den, drehen“] 

*Konitrolverlse ([-ver-] f. 19) 1 Streitfrage, heftige 
Meinungsverschiedenheit, Streit 2 wissenschaftl. 
Auseinandersetzung [<lat. controversia „Strei- 
tigkeit, Streit“; zu contra „gegen“ + vertere 
„wenden, drehen“] 

*konitro|verisilell ([-ver-] Adj.) = kontrovers 

Konitulmaz (f.; -; unz.) 1 (veraltet) Abwesenheit, 
Nichterscheinen, Fernbleiben (einer Prozesspar- 
tei bei einem gerichtlichen Verhandlungstermin) 
2 (österr.) Verkehrssperre (als Seuchenschutz- 
maßnahme) [<lat. contumacia „Trotz, Wider- 
spenstigkeit“] 

Konitulmazlanllalge (f. 19; österr.) Quarantäne- 
station für Nutzvieh 

Konitur (f. 20) 1 Umriss, Umrisslinie 2 (fig.) deut- 
licher, nachhaltiger Ausdruck, strukturierende 
Merkmale è etwas gewinnt ~; der Lidstrich 
gibt dem Auge mehr ~; die Partei hat deutlich 
an ~ gewonnen (fig.); etwas verliert an ~ (fig.) 
[<frz. contour] 

Konitujrenistift (m. 1) dünner Lippenstift zum 
Nachzeichnen der Konturen der Lippen 

konitulrielren (V. t.; hat; geh.) 1 mit einer Kontur 
umgeben 2 umreißen 3 andeuten 

koniturllos (Adj.) ohne klare Konturen è ein Mu- 
sikstück ~ wiedergeben; der Tag verlief grau 
und ~; die zentrale Figur blieb vollkommen ~ 

Konitujsilon (f. 20) = Quetschung (2) [<lat. contu- 
sio] 

Konlurlbaltilon (f. 20) spezielle Form der städti- 
schen Zusammenballung durch bauliche Kon- 
zentration u. hohe Bevölkerungsdichte, Bal- 
lungsgebiet; oV Conurbation [engl., „Ballungs- 

gebiet, Ballungsraum“] 

Kolnus (m.; -, -se od. Kolnen) 1 Kegel, Kegel- 
stumpf, kegelförmiger Stift, Zapfen (an einem 
Werkzeug) 2 (Typ.) der leicht konisch verlaufen- 
de obere Teil der Type, der das Schriftbild trägt, 
Kopf [<lat. conus „Kegel“] 

Konivallesizenz ([-va-] f. 20; unz.) 1 (Med.) Gene- 
sung, Rekonvaleszenz 2 Gültigwerden eines 
(bisher infolge eines Hindernisses noch nicht gül- 
tigen) Rechtsgeschäftes [<lat. convalescentia 
„Genesung“; zu valere „stark sein, gesund 
sein“] 

Konivekltilon ([-vek-] f. 20) 1 vorwiegend auf- 
wärts- od. abwärtsgerichtete Luftströmung; 
Ggs Advektion 2 (Phys.) Transport von Wärme 
durch bewegte Teilchen [<lat. convectio „das Zu- 
sammenbringen“; zu vehere „führen, tragen, 
fahren“] 

konivekltiv ([-vek-] Adj.) durch Konvektion be- 
wirkt 

Konivekltor ([-vek-] m. 23) Lamellenheizkörper, 
der die Luft vorwiegend durch Berührung er- 
wärmt; Ggs Radiator 

konivelnalbel ([-ve-] Adj.; veraltet) 1 herkömm- 
lich, schicklich 2 bequem, passend 3 annehmbar, 
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zuträglich [<frz. convenable „angemessen, pas- 
send“] 

Konivelnilenz ([-ve-] f. 20; unz.) Ggs Inkon- 
venienz1 Herkommen, Schicklichkeit 2 Bequem- 
lichkeit, Zuträglichkeit [<lat. convenientia 
„Übereinstimmung“; > konvenieren] 

konivelnielren ([-ve-] V. i.; hat; veraltet) 1 sich 
schicken, passen, annehmbar sein, bequem sein, 
zusagen 2 übereinkommen [<lat. convenire „zu- 
sammenkommen, sich einigen, zu etwas pas- 
sen“, zu venire „kommen“] 

Konvent ([-vent] m. 1) 1 Zusammenkunft, Ver- 
sammlung (bes. von Mitgliedern eines Klosters 
od. polit. Körperschaften) 2 Gesamtheit der Mit- 
glieder eines Klosters, eines Stifts 3 Gesamtheit 
der Professoren einer Universität 4 Mitglieder- 
versammlung (einer Studentenverbindung) 

5 (USA) = Nationalkonvent è einen ~ einberu- 
fen [<lat. conventus „Zusammenkunft“] 

Konivenitilkel ([-ven-] n. 13) 1 (geheime) Zusam- 
menkunft 2 außerkirchl. relig. Versammlung 
[<lat. conventiculum „kleine Zusammenkunft“; 
Verkleinerungsform zu conventus; > Konvent] 

Konivenitilon ([-ven-] f. 20) 1 Vereinbarung, 
Übereinkommen 2 völkerrechtl. Vertrag (über 
wirtschaftl., humanitäre od. kulturelle Angele- 
genheiten) 3 Herkommen, gesellschaftl. Brauch 
e die Genfer ~; gesellschaftliche ~en; die ~en 
verletzen; sich über die gesellschaftlichen ~en 
hinwegsetzen; eine - zum Schutz der Men- 
schenrechte, Kinder, Wälder usw. [<frz. con- 
vention „Vereinbarung, Abmachung“; zu lat. 
convenire; > konvenieren] 

konivenitilolnal ([-ven-] Adj.) auf einer Konven- 
tion beruhend 

Koniventitilolnallstralfe ([-ven-] f. 19) Strafe bei 
Nichteinhaltung eines Vertrages; Sy Vertrags- 
strafe 

konivenitilolnell ([-ven-] Adj.) auf den gesell- 
schaftl. Konventionen beruhend, herkömmlich, 
förmlich e ~e Redensart förml., nichtssagende 
Redensart; ~e Waffen alle Waffen außer Kern-, 
biolog. u. chem. Waffen; Ggs ABC-Waffen; sich 
(sehr) - verhalten, benehmen korrekt, steif, 
kühl, förmlich, unpersönlich [<frz. convention- 
nel „herkömmlich“; > Konvention] 

Konivenitulalle ([-ven-] m. 17) stimmberechtigtes 
Klostermitglied [zu lat. conventus „Zusammen- 
kunft“; > Konvent] 

konvergent ([-ver-] Adj.) Ggs divergent 1 auf- 
einander zulaufend (Linie) 2 übereinstimmend 
3 (Math.) sich einem endlichen Wert immer wei- 
ter annähernd è ~e Reihe [<lat. convergens 
„sich hinneigend“, Part. Präs. von convergere 
„sich hinneigen“; zu vergere „sich neigen“] 

Koniverlgenz ([-ver-] f. 20) Ggs Divergenz, 

1 gegenseitige Annäherung, Übereinstimmung 

2 (Phys.) das Aufeinanderzustreben der einzel- 
nen Strahlen eines Strahlenbündels 3 (Math.) 
konvergente Eigenschaft, konvergentes Verhal- 
ten 4 (biolog. Stammesgeschichte) Entstehung 
ähnlicher Merkmale u. Organe aus verschiedenen 
Vorzuständen bei nicht näher verwandten Tier- 
gruppen [> konvergieren] 

Koniverlgenzikriitelrilum ([-ver-] n.; -s, -rilen; 
Math.) Bedingung, mit der die Konvergenz 
einer Reihe od. Folge untersucht werden kann 

Koniverlgenzipunkt ([-ver-] m. 1) Treffpunkt 
zweier sich gegenseitig nähernder Strahlen 

koniverigielren ([-ver-] V. i.; hat) Ggs divergieren 
1 sich einander nähern, demselben Ziel zustreben 
2 übereinstimmen 3 (Math.) einem endlichen 
Wert zustreben [<lat. convergere „sich hinnei- 
gen“; zu vergere „sich neigen“] 

Koniverlsaltilon ([-ver-] f. 20) geselliges, leichtes, 
etwas förml. Gespräch, gepflegte Unterhaltung 
e ~ machen [<frz. conversation „Umgang, Ver- 
kehr, Unterhaltung“ <lat. conversatio „Verkehr, 
Umgang“] 

Koniverisaltilonsllelxilkon ([-ver-] n.; -s, -xilka) 
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ein- od. mehrbändiges, alphabet. geordnetes 
Nachschlagewerk über alle Wissensgebiete @ er ist 
ein wandelndes ~ (fig.; umz.; scherzh.) ein 
Vielwisser 

koniverlsielren ([-ver-] V. i.; hat; geh.) Konver- 
sation machen, sich gewandt u. etwas förmlich 
unterhalten |<lat. conversari „verkehren, sich 
aufhalten“, zu versari „verkehren, sich aufhal- 
ten“] 

Koniverisilon ([-ver-] f. 20) oV Conversion 
1 (Rel.) Glaubens wechsel, bes. Übertritt von ei- 
ner nichtchristl. zu einer christl. Religion od. 
vom evang. zum kath. Glauben 2 (Sprachw.; 
Logik) 2.1 Umkehrung einer Aussage durch Ver- 
tauschung von Subjekt u. Prädikativ, z.B. „kein 
Mensch ist ein Gott“ u. „kein Gott ist ein 
Mensch“ 2.2 = Nullableitung; > Lexikon der 
Sprachlehre 3 (Rechtsw.) Umwandlung eines 
Schuldverhältnisses in ein anderes (meist zu- 
gunsten des Schuldners) 4 grundlegende Verän- 
derung der Meinung od. Einstellung 5 (Reaktor- 
tech.) Erzeugung neuen Kernbrennstoffes beim 
Betrieb eines Reaktors 6 (Psych.) 6.1 grundlegen- 
de Veränderung der Einstellung od. Meinung 
6.2 Umwandlung von verdrängten Trieben od. 
Affekten in körperl. Symptome 7 (Börse) Um- 
wandlung einer Anleihe in eine neue zu ver- 
änderten Bedingungen (Angleichung an den Ka- 
Pitalmarkt) 8 Umstellung von Nutzungsberei- 
chen, z. B. von militärischem zu zivilem Ge- 
brauch 9 (Chem.) Umwandlung von Kohlen- 
stoffmonoxid mit Wasserdampf in Wasserstoff u. 
Kohlenstoffdioxid [<lat. conversio „Umdrehung, 
Umkehrung, Umwandlung‘; zu vertere „wen- 
den, drehen“] 

Koniverisilonsffiliter ([-ver-] m. 3; Fot.) fotograf. 
Aufnahmefilter, der ein fotograf. Material für ei- 
ne Lichtart verwendbar macht, für die es nicht 
bestimmt ist, z. B. Blaufilter für Kunstlichtauf- 
nahmen auf Tageslichtfarbfilm 

Koniveriter ([-ver-] m. 3) 1 kippbarer, birnenför- 
miger Stahlbehälter, dessen Boden mit Öffnun- 
gen zum Durchblasen von Luft versehen ist, 
zur Gewinnung von Kupfer u. von Stahl aus 
Roheisen 2 (Fot.) 2.1 Linsensystem für Spiegel- 
reflexkameras, das die Brennweite verändert 
2.2 (kurz für) Telekonverter 3 Reaktor, in dem 
eine Konversion abläuft 4 (EDV) Software, die 
Daten von einem Format in ein anderes Format 
umwandelt; Sy Konvertierungsprogramm e die- 
ser ~ überführt Texte aus der alten in die neue 
Rechtschreibung [<engl. converter „Umwand- 
ler, Umformer“; zu lat. vertere „wenden, dre- 
hen“] 

koniverltilbel ([-ver-] Adj.) so beschaffen, dass 
man es konvertieren kann; Sy konvertierbar 
e konvertible Währung 

Koniverftilbilliltät ([-ver-] f. 20; unz.) Möglichkeit, 
Geld in eine andere Währung umzutauschen; 

Sy Konvertierbarkeit e ~ der Währungen völ- 
lige Freiheit des Zahlungsverkehrs 

koniverltierjbar ([-ver-] Adj.) = konvertibel e der 
Euro ist frei ~ 

Koniverftierlbarlkeit ([-ver-] f. 20; unz.) = Kon- 
vertibilität 

koniveritielren ([-ver-]) I (V. t.; hat) 1 umgestal- 
ten, umwandeln 2 in andere Währung umtau- 
schen3 (EDV) Daten ~ D. umwandeln, so dass 
sie von anderen Programmen od. Anlagen ver- 
arbeitet werden können 4 Kohlenstoffmonoxid 
mit Wasserdampf in Wasserstoff u. Kohlenstoff- 
dioxid umwandeln è Dollar, Euro ~ II (V. i.; 
ist) die Konfession, die Religion wechseln e zum 
Christentum, zum Katholizismus ~ [<lat. con- 
vertere „umkehren, umwenden‘“; zu vertere 
„wenden, drehen“] 

Koniveritielrungsiprolgramm ([-ver-] n. 11; EDV) 
= Konverter (4) 

Koniverftit ([-ver-] m. 16) jmd., der zu einer ande- 
ren Konfession konvertiert ist (bes. zum Chris- 


tentum od. Katholizismus) [<engl. convertite 
„Bekehrter“; zu convert „umwandeln, verwan- 
deln, bekehren“ <lat. convertere „umkehren, 
umwenden“] 

konivex ([-veks] Adj.; Opt.) erhaben, nach außen 
gewölbt (Linse); Ggs konkav [<lat. convexus 
„gewölbt, gekrümmt“] 

Konivekxiltät ([-ve-] f. 20; unz.; Opt.) konvexe Be- 
schaffenheit, Krümmung, Gekrümmtsein nach 
außen; Ggs Konkavität 

Konivexllinise ([-veks-] f. 19; Opt.) konvex ge- 
krümmte Linse; Sy Sammellinse; Ggs Konkav- 
linse 

Konivexispielgel ([-veks-] m. 5; Opt.) konvex ge- 
wölbter Spiegel 

Konlvikt ([-vıkt] n. 11; österr.) kath. Internat für 
Schüler od. Studenten [<lat. convictus „das Zu- 
sammenleben“; zu vivere „leben“] 

Konivikitulalle ([-vık-] m. 17; veraltet) Schüler od. 
Student eines Konvikts 

Konivilvilum ([-vi:vi-] n.; -s, -vilen; veraltet) Gast- 
mahl, Gelage [<lat. convivium „Gastmahl“; zu 
vivere „leben“] 

Konivoi ([-vaı] m. 6) 1 Kolonne, Verband von 
Fahrzeugen, die hintereinander herfahren 2 Ge- 
leitzug, Schiffsverband im Schutz von See- od. 
Luftstreitkräften e im ~ fahren; ein ~ von 30 
Lastwagen; der ~ des Präsidenten fuhr zum 
Parlament [<frz. convoi „Geleit“, in Aussprache 
u. Bedeutung „Kriegsschiffe zum Schutz einer 
Handelsflotte“ beeinflusst von engl. convoy 
<lat. cum „gemeinsam (mit)“ + via „Weg“] 

Konivolkaltilon ([-vo-] f. 20) Zusammenberufung, 
Einberufung (von Körperschaften) [<lat. convo- 
catio „das Zusammenrufen“; zu convocare „zu- 
sammenrufen“; zu vox „Stimme“] 

Konivollut ([-vo-] n. 11) 1 Bündel, Sammlung (von 
Kunstwerken, Schriftstücken o.Ä.) 2 Sammel- 
band, Sammelmappe 3 (Med.) Knäuel (von 
Darmschlingen) è ein ~ von 1000 Seiten; ein 
~ aus Briefen, Berichten und Dokumenten 

[<lat. convolutus „zusammengerollt“, Part. 
Perf. von convolvere „zusammenrollen“; zu 
volvere „wälzen“] 

Konivollulte ([-vo-] f. 19) = Volute 

Konivullsilon ([-vul-] f. 20) Zuckungskrampf, 
Schüttelkrampf [<lat. convulsio „Krampf“; zu 
convellere „zusammenreißen“; zu vellere „rup- 
fen“ 

konivuljsilvisch ([-vul-] Adj.) in der Art einer 
Konvulsion, krampfhaft (zuckend) 

konizeldielren (V. t.; hat; geh.) zugeszehen, ein- 
räumen, erlauben, zubilligen |<lat. concedere 
„fortgehen, weichen‘; zu cedere „einhergehen“] 


*Die Buchstabenfolge konizenitr... kann in 
Fremdwörtern auch konizentir... getrennt 
werden. 


*Konizenitrat (n. 11) das beim Anreichern entste- 
hende, gegenüber dem Ausgangsmaterial hoch- 
wertigere Produkt e Waschmittel- [> konzen- 
trieren] 

*Konizenitraltilon (f. 20) I (zählb.) 1 Ggs Dekon- 
zentration 1.1 Zusammendrängung um einen 
Mittelpunkt 1.2 Zusammenfassung, Zusammen- 
ballung (von wirtschaftl., militär. o.ä. Kräften) 
2 Anreicherung, Gehalt einer Lösung an gelöstem 
Stoffi (unz.) Anspannung, Sammlung (aller 
Gedanken auf ein Problem, Ziel), angespannte 
Aufmerksamkeit e mit äußerster ~ arbeiten, zu- 
hören [frz. concentration „Sammlung, Massie- 
rung, Konzentration“; > konzentrieren] 

*Konizenitraltilonslfälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähig- 
keit, sich bzw. seine Gedanken zu konzentrieren 

+Konizenitraltilonsllalger (n. 13; Abk.: KZ; 1933- 
1945) Arbeits- u. Massenvernichtungslager für 
Juden u. Gegner des Nationalsozialismus 

*Konizenitraltilonsischwälche (f. 19; unz.) einge- 
schränkte Fähigkeit, sich zu konzentrieren 


*konizenitrielren (V.; hat) I (V. t.) 1 Ggs dekon- 
zentrieren etwas od. sich - 1.1 (um einen Mit- 
telpunkt) sammeln, zusammendrängen, ver- 
stärken, verdichten 1.2 zusammenziehen, zu- 
sammenballen (Truppen, wirtschaftl. Kräfte) 

2 anreichern mit, sättigen (Lösung) ə alle Ge- 
danken auf ein Problem ~; Truppen in einem 
Raum ~ II (V. refl.) sich ~ sich geistig sammeln, 
alle Aufmerksamkeit auf einen Gedanken, ein 
Ziel lenken ich kann mich gut, schlecht, 
schwer ~; sich auf seine Arbeit, seine Aufgaben 
~; >a. konzentriert [<frz. concentrer „in einem 
Mittelpunkt vereinigen“; zu frz. centre „Mittel- 
punkt“; > Zentrum] 

*konizenitriert (Adj.; -er, am -esiten) 1 ange- 
spannt, aufmerksam, mit gesammelten Gedan- 
ken 2 (Chem.) einen Stoff in großer Menge (ge- 
löst) enthaltend ə ~ arbeiten, zuhören; eine ~e 
Lösung (Chem.); >a. konzentrieren 

*konizenitrisch (Adj.) 1 einen gemeinsamen Mit- 
telpunkt habend (Kreise) 2 nach einem Punkt 
strebend, auf einen Punkt gerichtet e ~es Feuer 
(Mil.) F. von allen Seiten |<mlat. concentricus 
„gemeinsamen Mittelpunkt habend“ <lat. 
con... „gemeinsam mit...“ + centrum „Mittel- 
punkt“] 

*Konizenitrilziltät (f. 20; unz.) Eigenschaft, den 
Mittelpunkt gemeinsam zu haben 

Konizept (n. 11) 1 erste Niederschrift, erste Fassung 
2 Plan, Entwurf, Programm è jmdn. aus dem 
~ bringen (fig.; umg.) verwirren; aus dem ~ 
kommen verwirrt werden; ein ~ für ein be- 
stimmtes Vorhaben entwerfen; der Aufsatz ist 
im ~ fertig; das passt mir nicht in mein ~ in 
meine Pläne [<lat. conceptum „das (in Worten) 
Abgefasste, Ausgedrückte“, Part. Perf. Neutr. 
von concipere „in sich aufnehmen, in Worten 
abfassen“; > konzipieren] 

Konizepltilon (f. 20) 1 Empfängnis 2 (fig.) schöpfe- 
rischer Einfall3 Entwurf (eines Werkes) 4 Ge- 
samtbegriff, Grundvorstellung 5 Auffassung, Be- 
greifen [<lat. conceptio „Empfängnis; Abfas- 
sung juristischer Formeln“; > konzipieren] 

konizepltilolnell (Adj.) die Konzeption betreffend, 
auf ihr beruhend, zu ihr gehörend 

konizepftilolnielren (V. t.; hat) = konzipieren 

konizeplitilonsllos (Adj.) ohne Konzeption, planlos 
e die Politik der regierenden Partei erscheint 
vollkommen ~ 

konizeptllos (Adj.) ohne Konzept, wirr è alles 
wirkt ~ und wenig durchdacht 

Konizeplitulallisimus (m.; -; unz.; Philos.) Lehre, 
nach der das Allgemeine weder als bloßes Wort 
(Nominalismus), noch als allgemeine Realität 
(Realismus), sondern nur als (subjektiver) Be- 

griff existiert [> Konzept] 

konizepitulell (Adj.) auf einem Konzept basierend 
e ~ geprägte Kunst; eine sehr gute ~ angelegte 

Arbeiten 

Konizern (m. 1) gleichartige, rechtlich selbststän- 
dige Unternehmen mit gemeinsamer Leitung u. 

Verwaltung [<engl. concern „Beziehung, Ge- 
schäftsbeziehung, Unternehmung“] 

Konizern/fühlrung (f. 20) = Konzernleitung 

Konizerinielrung (f. 20; unz.) Bildung von Kon- 
zernen 

Konizernlleiltung (f. 20) Sy Konzernführung 
1 Leitung eines Konzerns 2 Gruppe von Perso- 
nen, denen die Konzernleitung (1) obliegt e Ge- 
spräche zwischen Betriebsrat und ~; einen 
Posten in der ~ neu besetzen 

Konizernispitize (f. 19) Gruppe von Personen, die 
mit der Führung eines Konzerns betraut ist 
e ein Wechsel an der ~ 

Konizernjumisatz (m. 1u) Umsatz, den ein Kon- 
zern erwirtschaftet 

Konizernizenitralle auch: Konizern|zentiralle (f. 19) 
1 Direktion, Leitung eines Konzerns 2 Ort, an 
dem sich die Konzernleitung befindet 

Konizert (n. 11) 1 (Mus.) 1.1 öffent]. Aufführung 


von Musikwerken 1.2 Musikstück für Soloinstru- 
ment u. Orchester (Violin-) 2 (fig.) das Zusam- 
menwirken unterschiedlicher Handlungen, Er- 
eignisse, Zustände e ~ für Klavier und Strei- 
cher; im ~ der öffentlichen Meinung über- 
nahm das Blatt, die Zeitung, der Sender einen 
wichtigen Part; ein grandioses - der Farben 
[<ital. concerto „Wettstreit (der Stimmen), öf- 
fentl. Musikaufführung‘“; zu lat. concertare 
„wetteifern“; in der Bedeutung „Übereinkunft“ 
<frz. concert „Einklang, Übereinstimmung“ 
<ital. concerto; zu ital. concertare „konzertieren, 
übereinstimmen“] 

Konizertlagenitur (f. 20; Mus.) Unternehmen, das 
Künstlern Möglichkeiten für Konzerte vermit- 
telt; >a. Konzertdirektion 

konizeritant (Adj.; Mus.) konzertartig, in Kon- 
zertform (dargeboten) e ~e Sinfonie 

Konizertidilrekltilon (f. 20; Mus.) Unternehmen, 
das öffentl. Konzerte veranstaltet 

Konizertiflülgel (m. 5; Mus.) großer (2,5-3 m lan- 
ger) Flügel, bes. für Konzerte 

konizeritielren (V. i.; hat; Mus.) ein Konzert ge- 
ben [<ital. concertare „konzentrieren“ <lat. con- 
certare „wetteifern“] 

konizeritiert (Adj.) ~e Aktion 1 aufeinander ab- 
gestimmte Aktion 2 (BRD) zw. staatl. Organen, 
Gewerkschaften u. Unternehmerverbänden ab- 
gestimmtes wirtschaftl. Vorgehen 

Konizerltilna (f. 10; Mus.) sechseckige chromat. 
Handharmonika [<ital. concertina; > Konzert, 
konzertieren] 

Konizertimeisiter (m. 3; Mus.) führender Geiger 
(unter den ersten Geigen) im Orchester 

konizertlreif (Adj.; Mus.) aufgrund der bes. guten 

musikalischen Darbietung für eine Aufführung 
in Konzerten geeignet e ~es Klavierspiel; ~ 
spielen 

Konizertisaal (m.; -(e)s, -sälle; Mus.) Saal, in dem 
Konzerte veranstaltet werden 

Konizertisäniger (m. 3; Mus.) Sänger in Konzer- 
ten, Oratorien u. Liederabenden 

Konizesisilon (f. 20) 1 Zugeständnis 2 behördl. Ge- 
nehmigung, z. B. für ein Gewerbe 3 (staatliches) 
Recht, ein Gebiet zu erschließen u. auszubeuten 
4 das Gebiet selbst, für das ein Ausbeuterecht ge- 
geben ist e Inhaber einer ~; man muss im Leben 
~en machen; er ist meist (nicht) zu ~en bereit 
[<lat. concessio „Zugeständnis, Einräumung‘; 
> konzedieren] 

Konizesisilolnär (m. 1) Inhaber einer Konzession 

konizesisilolnielren (V. t.; hat) eine Konzession 
vergeben für, behördlich genehmigen 

konizesisiv (Adj.; Gramm.) einräumend [<lat. 
concessivus „einräumend“; > Konzession, kon- 
zedieren] 

Konizesisivisatz (m. 1u; Gramm.) Nebensatz, der 
ein Zugeständnis ausdrückt, das zum Inhalt des 
Hauptsatzes im Widerspruch steht, eingeleitet 
durch „obgleich“, „wenn auch‘; Sy Einräu- 
mungssatz; ? Lexikon der Sprachlehre 

Konizetiti (Pl.; Lit.) besonders in der europäischen 
Barockdichtung angewandte geistreich-über- 
spitzte Wortspielereien in einem gekünstelten 
Stil [<ital. concetto „Einfall“] 

Konzil (n. 11; Pl. a.: -lilen) 1 (kath. Kirche) (um- 

fassende) Versammlung kirchl. Würdenträger 
2 Delegiertenversammlung von Lehrkräften u. 
Studenten (an Hochschulen u. Universitäten) 

[<lat. concilium „Versammlung“; zu calare 
„aus-, zusammenrufen“] 

konizilliiant (Adj.; -er, am -esiten) 1 umgänglich, 
verbindlich 2 versöhnlich, zu Zugeständnissen 
bereit e er ist ein ~er Mensch [<lat. concilians 
„verbindend, gewinnend‘“, Part. Präs. von con- 
ciliare „vereinigen, verbinden, geneigt machen, 
gewinnen“; > Konzil] 

Konjzillilanz (f. 20; unz.) konziliantes Wesen od. 
Verhalten 

Konjzillilalrisimus (m.; -; unz.) kirchenrechtl. Auf- 
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fassung, dass das Konzil dem Papst übergeordnet 
sein müsse 

konizinn (Adj.; veraltet) gefällig, abgerundet, 
harmonisch zusammengefügt |<lat. concinnus 
„hübsch, zierlich, harmonisch, gefällig“] 

Kon]jzilpilent (m. 16) Verfasser eines Konzepts 
[<lat. concipiens „in Worten abfassend‘“, Part. 
Präs. von concipere; > konzipieren] 

konizilpielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ im Konzept 
entwerfen, ins Konzept schreiben, ein Konzept 
verfassen über 2 (Med.) ein Kind ~ schwanger 
sein [<lat. concipere „auffassen, in sich aufneh- 
men, in Worten abfassen“; zu capere „fassen“] 

Konjzijpielrung (f. 20) das Konzipieren 

konjzis (Adj.; -er, am -esiten) bündig, kurz [<lat. 
concisus „abgebrochen, kurz gefasst“] 

Koog (m.; -(e)s, Kölge) eingedeichtes Marschland; 
oV Kog; Sy Polder [urspr. „hohes Land vor dem 
Deich“, dann „eingedeichtes Land“ <nddt. koog 
<mndrl. cooch <germ. *kauga-] 

Koloklkurirenz (f. 20; Sprachw.) = Konkomi- 

tanz (I) [<Ko... + lat. occurrere „entgegen- 

laufen, begegnen“] 

Kolopelraltilon (f. 20) Zusammenarbeit, Zusam- 

menwirken è zur ~ bereit sein [<lat. cooperatio 

„Mitwirkung, Mitarbeit“; zu cooperari „mitwir- 

ken, mitarbeiten“] 

kolopelraltilonslbelreit (Adj.) zur Kooperation be- 

reit è sich ~ verhalten 

Kolopefraltilonsibefreitischaft (f. 20; unz.) Bereit- 

schaft zur Kooperation e mangelnde ~ zeigen 

Kolopelraltilonsiveritrag (m. 1u) vertragliche Rege- 

lung einer Kooperation 

kolopelraltiv (Adj.) 1 zusammenwirkend, zusam- 
menarbeitend 2 kooperationsbereit, kooperierend 
e er verhält sich nicht sehr ~; der Geschäfts- 
führer zeigte sich wenig ~; ~e Zusammenar- 
beit; ~e Gesamtschule = additive Gesamtschule; 
Ggs integrierte Gesamtschule [> Kooperation] 

Kolopelraltiv (n. 11; DDR) = Kooperative 

Kolopelraltilve (f. 19; DDR) (landwirtschaftliche) 
Genossenschaft; oV Kooperativ 

Kolopelraltor (m. 23) kath. Hilfsgeistlicher [<lat. 
cooperator „Mitwirker, Mitarbeiter“; zu coope- 
rari „mitwirken, mitarbeiten“] 

kolopelrielren (V. i.; hat) (mit jmdm.) ~ zusam- 
menarbeiten, zusammenwirken e die beiden 
Kanzleien ~; alle Beteiligten ~ sehr gut mit- 
einander [<lat. cooperari „mitarbeiten“; zu ope- 
ra „Arbeit, Mühe“] 

Kolopitaltilon (f. 20) Ergänzungswahl, Wahl neu- 

er Mitglieder durch die alten Mitglieder [ <lat. 

cooptatio „Ergänzungswahl“; > kooptieren] 
opltaltiv (Adj.) die Kooptation betreffend, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

kolopitielren (V. t.; hat) hinzuwählen (Mitglie- 

der) [<lat. coopzare „hinzuwählen“; zu optare 

„wünschen“] 

Kolorldilnalte (f. 19) 1 (Math.) Zahlenangabe zur 

Festlegung eines Punktes 2 (fig.) Bezugs-, Orien- 

tierungspunkt [<mlat. coordinata „die Zuge- 

ordnete“, Part. Perf. Fem. von coordinare „zu- 
ordnen“; > koordinieren] 

Kolorldilnaltenlachise ([-ks-] f. 19; Math.) Achse 

eines Koordinatensystems 

Kolorldilnalteninetz (n. 11; Math.) 1 Netz von 

rechtwinkligen, ebenen Koordinaten 2 = Gitter- 

netz 

Kolorldilnaltenisysitem (n. 11) 1 (Math.) mathe- 
mat. Bezugssystem mit Achsen od. Achsen u. 
Winkeln zur Festlegung der Lage eines Punktes 
in der Ebene od. im Raum od. zur Charakterisie- 
rung des Zustandes eines Systems (auch mit mehr 
als drei Dimensionen) 2 (fig.) Ordnung, Werte- 
ordnung, Bezugsrahmen 

Kolorldilnaltilon (f. 20; unz.) 1 Zuordnung, Beiord- 
nung 2 das Abstimmen verschiedener Dinge, 
Vorgänge usw. aufeinander 3 (Physiol.) Zusam- 
menspiel der Muskeln zu bestimmten, beabsich- 
tigten Bewegungen 4 (Gramm. das Neben-, 


k 


[2] 


877 


KOO 


KOO 


Koordinationsverbindung 


Beiordnen von Satzgliedern od. Sätzen durch 
koodinierende Konjunktionen; Ggs Subordina- 
tion (2); > Lexikon der Sprachlehre [<mlat. 
coordinatio „Zuordnung“; > koordinieren] 

Kolorldilnaltilonsiverlbinidung (f. 20; Chem.) Ver- 
bindung höherer Ordnung, die sich aus Verbin- 
dungen erster Ordnung zusammensetzt 

koloridilnaltiv (Adj.) die Koordination betreffend, 
aufeinander abgestimmt, zuordnend 

Kolorldilnaltor (m. 23) 1 jmd. der etwas koordiniert 
2 (i.e.S.) jmd., der die Programme verschiede- 
ner Rundfunk- u. Fernsehanstalten aufeinander 
abstimmt [<mlat. coordinator „Zuordner“; 
> koordinieren] 

koloridilnielren (V. t.; hat) 1 (als gleichwertig) ne- 
beneinanderstellen 2 aufeinander abstimmen 
(Vorgänge) 3 (Gramm.) beiordnen, nebenord- 
nen (Sätze); Ggs subordinieren e -de Konjunk- 
tion K., die einen Hauptsatz mit einem anderen 
Hauptsatz verbindet; Sy beiordnende Konjunk- 
tion [<mlat. coordinare „zuordnen“; zu lat. or- 
dinare „ordnen“] 

Kolorldilnielrung (f. 20) das Koordinieren, plan- 
volle Abstimmung, effektive Zusammenführung 
verschiedener Vorgänge, Arbeitsabläufe od. Ar- 
beitsstellen 

Kolpaliivalbaum ([-va-] m. 1u; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung von Mimosen, deren südame- 
rikan. Arten den Kopaivabalsam u. wertvolle 
Hölzer liefern: Copaifera [<span., port. copaiba 
<indian. (Brasilien) cupauba] 

Kolpal (m. 1) Harz verschiedener Art u. Herkunft, 
das zur Herstellung von Kopallacken verwendet 
wird; Sy Kopalharz [<span. copal <indian. (Me- 
xiko) copalli] 

Kolpallfichite (f. 19, Sammelbez. für) verschiedene 
harzreiche Nadelbaumarten der Gattung Aga- 
this (Araukarie), die Kopalharze liefern 

Kolpallharz (n. 11) = Kopal 

Kolpelke (f. 19) 1 (früher) russische Silbermünze 
2 (heute) russische Scheidemünze, '/oo Rubel 
[<russ. kopejka; zu kopjo „Lanze“ (da diese 
Münze urspr. das Bild des mit einer Lanze be- 
waffneten hl. Georg trug)] 

Kölpelnilckilalde (f. 19) Gaunerstreich (wie der des 
Hauptmanns von Köpenick 1906) 

Kolpelpolde (m. 17) = Ruderfußkrebs [<grch. kopos 
„Schlag“ + pous, Gen. podos „Fuß“] 

Kölper (m. 3; Web.) 1 eine Grundbindungsart, die 
eine Diagonalstreifung verursacht 2 Gewebe in 
Köperbindung [<ndrl. keper „Balken, Sparren 
im Wappen“ (nach der schräg verlaufenden 
Kreuzung der Fäden)] 

kölpern (V. t.; hat) in Köperbindung weben è ge- 
köperter Stoff 

kolperlnilkalnisch (Adj.) auf der Lehre des Koper- 
nikus beruhend e ~es Weltsystem Weltbild, in 
dem die Sonne den Mittelpunkt bildet [nach 
dem Astronomen Nikolaus Kopernikus, 1473- 
1543] 

Kopf (m. 1u) 1 das vom übrigen Körper abgesetzte 
u. unterschiedene Vorderende vieler Tiere u. des 
Menschen, Haupt, Schädel: Caput 2 (meist obe- 
res) verdicktes Ende, Knopf (Nagel-, Noten-, 
Stecknadel-) 3 kugelförmige, geschlossene Kohl- 
od. Salatpflanze (Kohl-, Salat-) 4 oberer Teil, 
Anfang, Überschrift (Brief>) 5 Titel (einer Zei- 
tung) 6 (fig.) 6.1 Anführer, Leiter 6.2 Person, 
Mensch e der ~ einer Bande, Verschwörung; 
drei Köpfe Salat e er wird dir doch nicht gleich 
den ~ abreißen (fig.; umg.; scherzh.); mir 
brummt der ~ (fig.) ich habe Kopfschmerzen; 
ich bin (von dem Lärm o.Ä.) ganz verwirrt; sei- 
nen ~ durchsetzen wollen seinen Willen durch- 
setzen wollen; sie werden einander die Köpfe 
einschlagen (fig.) sich heftig prügeln, streiten; 
den ~ einziehen; jmds. ~ fordern seine Bestra- 
Jung, Entlassung fordern; den ~ hängen lassen 
(fig.) niedergeschlagen, mutlos sein; den - (zur 
Tür) hereinstecken; den - für jmdn. hinhal- 
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ten für jmdn. einstehen, dessen Strafe auf sich 
nehmen; es wird nicht gleich den ~ kosten 
(fig.; umg.) es wird nicht so schlimm, nicht so 
gefährlich sein; den, einen ~ machen (schweiz.; 
umg.) mürrisch sein, widerspenstig sein; den ~ 
neigen, senken, wenden; mir raucht, schwirrt 
der ~ (fig.; umg.) ich habe sehr viel (geistig) 
‚gearbeitet; den ~ schütteln (als Verneinung); 
ich weiß kaum mehr, wo mir der ~ steht (fig.; 
umg.) ich weiß vor lauter Arbeit nicht mehr, wo 
ich anfangen soll; jmdm. den ~ verdrehen (fig.; 
umg.) jmdn. in sich verliebt machen; den ~ ver- 
lieren (fig.) die Geistesgegenwart verlieren, sich 
verwirren lassen u. unüberlegt handeln; jmdm. 
den ~ waschen (fig.; umg.) jmdn. energisch zu- 
rechtweisen; sich den ~ (über etwas) zerbre- 
chen (fig.) angestrengt (über etwas) nachden- 
ken, sich mit Mühe (an etwas) zu erinnern su- 
chen; jmdm. den ~ zurechtrücken, zurechtset- 
zen (fig.; umg.) jmdm. energisch die Meinung 
sagen; die Köpfe zusammenstecken miteinan- 
der tuscheln e die besten Köpfe des Landes, der 
Universität; großer, kahler, kleiner, runder, 
schmaler ~; er ist einen ~ größer als ich so viel, 
wie ein Kopf hoch ist; einen harten ~ haben 
(fig.) eigensinnig sein; einen heißen ~ haben 
Fieber haben; den ~ hoch tragen (fig.) stolz 
sein; ein kluger, heller - (fig.); kühlen, klaren 
~ bewahren die Besonnenheit bewahren; jmdn. 
(um) einen ~ kürzer machen jmdn. köpfen, 
durch das Beil hinrichten, einen roten ~ be- 
kommen erröten; einen schweren ~ haben 
Kopfschmerzen haben (bes. als Nachwirkung ei- 
nes Rausches); die Besatzung des Schiffes war 
100 Köpfe stark bestand aus 100 Personen; den 
~ voll haben (fig.; umg.) viel zu bedenken ha- 
ben; Sorgen haben e die Leute standen ~ an ~ 
dicht gedrängt; man greift sich an den ~, wenn 
man das hört, sieht es ist einem unbegreiflich; 
den ~ an jmds. Schulter lehnen; jmdm. eine 
Beleidigung, Unfreundlichkeit an den ~ wer- 
fen (fig.; umg.) ihm etwas Beleidigendes, Un- 
freundliches sagen; auf den ~ der Bevölkerung 
entfallen, kommen ... jede Person der B. erhält 
..; er ist nicht auf den ~ gefallen (fig.; umg.) 
er ist nicht dumm; jmdm. auf den ~ spucken 
(fig.; umg.) jmdm. überlegen sein; gegen jmdn. 
dreist, frech sein; wenn der Junge größer ist, 
tanzt er ihr auf dem ~ herum (fig.; umg.) wird 
sie nicht mehr mit ihm fertig, gehorcht er ihr 
nicht mehr; einen Preis auf jmds. ~ aussetzen 
einen Preis versprechen, wenn man jmdn. (Ver- 
brecher o. Å.) fängt u. ausliefert; auf dem ~ ste- 
hen können; und wenn du dich auf den ~ 
stellst, ich gehe doch nicht hin (fig.; umg.) 
ganz gleich, was du tust; alles auf den ~ stellen 
(fig.; umg.) alles durcheinanderbringen; jmdm. 
etwas auf den ~ zusagen etwas mit Sicherheit 
feststellen, so dass er nicht leugnen kann; ein 
Gedicht aus dem - aufsagen auswendig, aus 
dem Gedächtnis; sich die Augen nach etwas od. 
jmdm. aus dem ~ gucken angestrengt (mit den 
Augen) suchen; sich etwas aus dem ~ schlagen 
(fig.) etwas (Plan, Hoffnung, Vorhaben) auf- 
‚geben, auf etwas verzichten; es will mir nicht 
mehr aus dem ~ (fig.; umg.) ich muss immer, 
ständig daran denken; den ~ gerade noch aus 
der Schlinge ziehen (fig.) gerade noch einmal 
davonkommen; sich etwas durch den - gehen- 
lassen (fig.) sich etwas überlegen, über etwas 
nachdenken; sich eine Kugel durch den - schie- 
ßen, jagen Selbstmord begehen; er hat seinen ~ 
für sich er ist eigenwillig; etwas im ~ behalten 
sich etwas merken, was man nicht im ~ hat, das 
hat man in den Beinen (fig.; umg.; scherzh.) 
wenn man etwas vergessen hat, muss man noch 
einmal gehen; sie hat nichts anderes als Ver- 
gnügen im ~ (fig.; umg.) sie denkt an nichts an- 
deres als an V.; die Sache geht mir im - herum 
(fig.; umg.) ich muss immer wieder daran den- 


ken; mir ist neulich in den ~ gekommen, dass 
... (fig.; umg.) mir ist eingefallen, der Gedanke 
kam mir, dass...; eine Aufgabe im ~ rechnen 
ohne Papier u. Bleistift; er ist nicht ganz richtig 
im ~ (fig.; umg.) er ist leicht schwachsinnig; 
sich etwas in den ~ setzen (fig.; umg.) sich et- 
was vornehmen u. eigensinnig darauf beharren; 
das will mir nicht in den ~ (fig.; umg.) das sehe 
ich nicht ein, das kann ich nicht begreifen; den ~ 
in den Sand stecken (fig.) sich gegenüber Gefah- 
ren blind stellen, Gefahren nicht sehen wollen; 
eine Tat mit seinem ~ bezahlen (fig.) dafür 
sterben; mit dem ~ nicken (als Zeichen der Zu- 
stimmung); mit bloßem ~ ohne Hut, Mütze od. 
Tuch; er will immer mit dem ~ durch die Wand 
(fig.; umg.) er will das, was er sich vorgenom- 
men hat, unbedingt u. sofort durchsetzen; mit 
dem - voran, zuerst kopfüber; es muss immer 
nach seinem ~ gehen (fig.; umg.) es muss im- 
mer alles so gemacht werden, wie er es will; ihm 
steht der ~ nicht nach Feiern ihm ist nicht nach 
Feiern zumute; den ~ oben behalten zuver- 
sichtlich bleiben; pro ~ zwei Stück für jeden; 
über jmds. ~ hinweg eine Entscheidung tref- 
fen jmdn. nicht fragen, ihn nicht miteinbezie- 
hen; ein Dach über dem ~ haben (fig.) Obdach, 
Unterkunft haben; den ~ über etwas od. jmdn. 
schütteln etwas od. jmdn. nicht begreifen, über 
etwas od. jmdn. erstaunt sein; die Sache ist ihm 
über den - gewachsen er ist der Sache nicht 
mehr gewachsen; er ist seinen Eltern über den 
~ gewachsen er lässt sich von den Eltern nichts 
mehr sagen; es geht um seinen ~ um sein Leben; 
um seinen Arbeitsplatz; von ~ bis Fuß von oben 
bis unten, die ganze Person; jmdn. von ~ bis 
Fuß mustern von oben bis unten abschätzend, 
prüfend betrachten; jmdn. von ~ bis Fuß neu 
einkleiden völlig; ich bin wie vor den ~ ge- 
schlagen! ich kann es nicht fassen; jmdn. vor den 
~ stoßen (fig.; umg.) jmdn. verletzen, krän- 
ken; jmdm. den ~ vor die Füße legen jmdm. 
den Kopf abschlagen; ~ weg! (umg.) Vorsicht!; 
der Alkohol ist ihm zu ~ gestiegen er ist be- 
rauscht; sein Erfolg ist ihm zu ~ gestiegen 
(fig.) er ist durch seinen E. eingebildet, anma- 
Jend geworden; jmdm. den ~ zwischen die 
Ohren setzen (fig.; umg.; scherzh.) jmdm. die 
Meinung sagen, ihn zurechtweisen [<ahd. kopf, 
urspr. „Becher, Trinkschale“, engl. cup „Tasse, 
Schale“ <spätlat. cuppa „Becher“ = lat. cupa 
„Kufe, Tonne“, verwandt mit Kübel, Kufe „Ge- 
fäß“, Kuppel, Kuppe, Gipfel] 

Kopf-an-Kopf-Reninen (n. 14; Sp.) Wettbewerb, 
Rennen, bei dem die Gegner nahezu gleichauf 
liegen è es zeichnet sich ein ~ der Favoriten ab; 
ein ~ der beiden Kanzlerkandidaten voraussa- 
gen (fig.) 

Kopflarlbeit (f. 20; unz.) = Geistesarbeit 

Kopflarlbeilter (m. 3) = Geistesarbeiter 

Kopflbahn|hof (m. ıu) Bahnhof ohne durchge- 
hende Gleise; Sy Sackbahnhof; Ggs Durchgangs- 
bahnhof 

Kopfball (m. 1u; Fußb.) Weitergeben des Balles 
durch Kopfstoß 

Kopflbeldelckung (f. 20) Hut, Mütze, Kopftuch 
u. A. 

Köpfchen (n. 14) 1 kleiner Kopf 2 (fig.; umg.) 
Verstand, Findigkeit, Schlauheit e ~ muss man 
haben! (fig.; umg.) 

Kopfldrelher (m. 3; Anat.) = Kopfnicker 

köplfeln (V.; hat; oberdt.) I (V. t.; Fußb.) köpfen 
e er köpfelte den Ball ins Tor II (V. i.) einen 
Kopfsprung ins Wasser machen 

köplfen (V.; hat) I (V. tt.) 1jmdn. ~ jmdm. den 
Kopf abschlagen, jmdn. enthaupten 2 Blumen, 
Bäume ~ das obere Ende abschlagen, verschnei- 
den, kappen 3 den Ball ~ (Fußb.) den Ball mit 
dem Kopf stoßen 11 (V. i.) der Salat köpft be- 
kommt einen Kopf 

Kopflenide (n. 28) oberes Ende (des Bettes) 


Kopflfensiter (n. 13) Zängliche Aussparung in der 
Hülle einer Diskette, innerhalb deren der 
Schreib-Lese-Kopf des Abtastgerätes bewegt 
wird 

Kopflfülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Klasse 
von hochentwickelten Mollusken, deren Kopf mit 
vier od. fünf Paaren von meist saugnapftragen- 
den Armen (Tentakeln) besetzt ist, die zum Er- 
greifen der Beute, aber auch zur Fortbewegung 
dienen: Cephalopoda; Sy Zephalopode; >a. Tin- 
tenfisch, Krake, Polyp 

Kopfigeld (n. 12) Prämie für die Ergreifung von 
Verbrechern, Deserteuren, Flüchtlingen usw. 

kopflgelsteulert (Adj.) 1 über Funk u. Kopfhörer 
Weisungen empfangend (Pilot) 2 (fig.; umg.) 
nur vom Kopf, vom Verstand her bestimmt 
e jemand ist (allzu) ~ 

Kopfigripipe (f. 19) 1 (volkstüml. Bez. für) epi- 
demische Gehirnentzündung, epidem. Gehirn- 
hautentzündung 2 Grippe mit heftigen Kopf- 
schmerzen 

Kopflhaar (n. 11; unz.) das auf dem Kopf wachsen- 
de Haar; Sy Haupthaar; Ggs Körperhaar 

Kopflhäniger (m. 3; fig.; umg.) unfroher, mutloser 
Mensch 

kopflhänigelrisch (Adj.; fig.; umg.) unfroh, mut- 
los 

Kopflhaut (f. zu; unz.) die Schädeldecke überspan- 
nende Haut 

Kopflhölrer (m. 3) auf den Ohren zu befestigendes 
od. in die Ohren zu steckendes Paar kleiner 
Lautsprecher 

köpffig (Adj.; schweiz.) eigensinnig, dickköpfig 

...köplfig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 mit 
einer bestimmten Anzahl von Köpfen versehen, 
z.B. neunköpfig 2 mit einer bestimmten Kopf- 
form versehen, z.B. langköpfig, kurzköpfig, 
rundköpfig 

Kopfljagd (f. 20; bei traditionellen Völkern) das 
Erbeuten von Köpfen der Feinde (um sich sym- 
bolisch deren Fähigkeiten zu eigen zu machen) 

Kopfljälger (m. 3) 1 Eingeborener, der Kopfjagd 
betreibt 2 = Headhunter 

Kopfikisisen (n. 14) Bettkissen als Unterlage für 
den Kopf 

Kopflkohl (m. 1) Kohl, der in Köpfen wächst, z. B. 
Wirsing, Rotkohl 

Kopfllalge (f. 19; unz.; Med.) normale Lage des 
Kindes bei der Geburt mit dem Kopf voran; 
>a. Querlage, Steißlage 

kopfllasitig (Adj.) 1 vorn zu stark belastet (Flug- 
zeug) 2 (fig.; umg.; meist abwertend) zu stark 
vom Verstand, vom Intellekt her bestimmt è eine 

~e Interpretation 

Kopfllaus (f. 7u; Zool.) graue Laus im Kopfhaar 
des Menschen: Pediculus capitis 

kopfllos (Adj.; fig.) überstürzt, unüberlegt (infol- 
ge Schrecks od. Verwirrung) e ~ handeln 

Kopflnilcken (n.; -s; unz.) Nicken mit dem Kopf 
(als Zeichen der Zustimmung) è mit einem ~ 
antworten 

Kopfinilcker (m. 3; Anat.) langer Halsmuskel, der 
vom Brust- u. Schlüsselbein zum Wangenfort- 
satz des Schläfenbeins führt u. der Bewegung des 
Kopfes dient: Musculus sternocleidemastoideus; 
Sy Kopfdreher 

Kopfinuss (f. 7u; umg.) 1 leichter Schlag mit den 
Fingerknöcheln an den Kopf2 schwierige Denk- 
aufgabe, Rätsel 

Kopfputz (m. 1) Schmuck für den Kopf, Schleife, 
Band, Tiara, Haube o. Å. 

Kopfirech|nen (n.; -s; unz.) Rechnen ohne Nieder- 
schrift 

Kopflsallat (m. 1; unz.; Bot.) zu den Korbblütlern 
gehörende Gemüsepflanze: Lactuca sativa var. 
capitata 

Kopflsatz (m. 1u; Mus.) erster Satz (eines mehr- 
sätzigen Musikstücks) 

kopfischeu (Adj.) 1 leicht scheuend, bes. bei ra- 
schen Bewegungen in der Nähe des Kopfes 


(Pferd) 2 (fig.) ängstlich, gehemmt e jmdn. ~ 
machen (fig.) 

Kopfischmerz (m. 23; meist Pl.) Schmerz im Kopf 
e ~en haben; deswegen würde ich mir keine 
~en machen (fig.; umg.) keine Sorgen, nicht zu 
viele (sorgenvolle) Gedanken 

Kopfischmuck (m. 1; Pl. selten) auf dem Kopf ge- 
tragener Schmuck, z. B. dekorative Haarnadeln, 
Schleifen, Hauben, Schleier u. A. 

Kopfischupipe (f. 19) Schuppe auf der Kopfhaut 

Kopfischuss (m. 1u) 1 Schuss in den Kopf 2 Schuss- 
verletzung am Kopf è du hast wohl einen ~! 
(umg.) du bist wohl verrückt! 

Kopfischütiteln (n.; -s; unz.) das Schütteln des 
Kopfes (als Zeichen der Verneinung od. Verwun- 
derung) è seine Bemerkung rief allgemeines ~ 
hervor; eine Sache mit - betrachten 

kopfischütltelnd (Adj.; fig.) erstaunt, verwundert 
e jmdn. ~ ansehen; etwas ~ zur Kenntnis 
nehmen 

Kopfispiel (n. 11; unz.; Fußb.) das Köpfen 

Kopflsprung (m. ıu) Sprung mit dem Kopf voran 
(ins Wasser) 

Kopfistand (m. 1u; unz.) das Stehen auf dem Kopf 
(mithilfe der aufgestützten Hände, als Turn- 
übung) 

kopfistelhen (V. i. 251; hat) 1 auf dem Kopf stehen 
2 (fig.) verwirrt u. ratlos sein e das ganze Haus 
steht kopf alle im Haus sind aufgeregt u. laufen 
durcheinander; er hat vor Freude beinahe kopf- 
gestanden (fig.; umg.) er war vor Freude außer 
sich 

Kopfisteinjpflasiter (n. 13; unz.) Pflaster aus vier- 
eckigen, abgerundeten od. kleinen unregelmäßi- 
gen Steinen 

Kopfisteuler (f. 21; unz.) gleicher Steuersatz für je- 
de Person 

Kopfistimjme (f. 19; unz.) Stimme mit dem Kopf 
als hauptsächl. Resonanzraum; Ggs Bruststim- 
me e männliche ~ Falsett 

Kopfistoß (m. 1u; Fußb.) Stoß gegen den Ball mit 
dem Kopf 

Kopfistütlze (f. 19) Stütze für den Kopf (an Auto- 
sitzen, Sesseln u. 4.) 

Kopfituch (n. 12u) den Kopf bedeckendes Tuch als 
Kopfbedeckung für Frauen e ein ~ tragen; sich 
ein ~ umbinden; ein blaues, gelbes, rotes ~; 
Frauen islamischen Glaubens tragen häufig 
Kopftücher 

Kopfituchiverlbot (n. 11; unz.) Verbot für Frauen, 
aus religiösen Gründen ein das Gesicht verhül- 
lendes Kopftuch zu tragen e ~ für muslimische 
Lehrerinnen; ein ~ in öffentlichen Einrichtun- 
gen fordern 

kopflüber (Adv.) mit dem Kopf voran è ~ ins 
Wasser springen; sich ~ in die Arbeit stürzen 
(fig.; scherzh.) 

Kopfiverlletizung (f. 20) Verletzung am Kopfe er 
hat sich eine ~ zugezogen 

Kopfiwasiser (n. 13u) Flüssigkeit zur Pflege u. 
Kräftigung der Kopfhaut u. des Haars, Haar- 
wasser 

Kopfiweh (n.; -s; unz.; umg.) Kopfschmerzen 

Kopfiwellle (f. 19) von einem mit Überschall- 
geschwindigkeit fliegenden Körper ausgehender 
Verdichtungsstoß 

Kopfizahl (f. 20) Personenzahl 

Kopfizerlbreichen (n.; -s; unz.) angestrengtes 
Nachdenken è die Sache hat mir viel ~ bereitet, 
gemacht, verursacht 

Kolpholsis (f.; -; unz.; Med.) Taubheit [<grch. ko- 
phos „taub“] 

Kophita (m. 6) ein sich in geheimnisvolles Dunkel 
hüllender ägyptischer Weiser; >a. Großkophta 
[> Kopte] 

kophitisch (Adj.) zum Kophta gehörig, von ihm 
stammend 

Kolpilallbuch (n. 12u) Buch für Abschriften von Ur- 
kunden u. Ä. [> kopieren] 

Kolpilallilen (Pl.; veraltet) Abschreibegebühren 


Koppelschloss 


Kolpilaltur (f. 20; unz.; veraltet) das Abschreiben, 
Kopieren 

Kolpie (österr. [ko:pjo] f. 19) 1 Abschrift 2 Durch- 
schrift, Durchschlag 3 (kurz für) Fotokopie 
4 (Fot.) Abzug (eines Negativs) 5 Reproduktion, 
Vervielfältigung (einer Datei, eines Gegenstan- 
des) 6 Nachbildung (bes. eines Kunstwerkes); 
>a. Replik e eine ~ unseres Briefes legen wir 
Ihnen bei; ~n herstellen; eine ~ von Michel- 
angelos „David“ [<lat. copia „Fülle, Menge“, in 
der Kanzleispr. „Vervielfältigung“] 

kolpierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es kopie- 
ren od. nachahmen kann eè eine ~e CD, Blau- 
pause; sein Musikstil ist leicht ~ 

kolpielren (V. t.; hat) 1 eine Kopie, ein zweites 
Exemplar von etwas herstellen 2 abschreiben 
(Brief) 3 nachbilden (Kunstwerk) 4 auf elektron. 
Weg übertragen, vervielfältigen (Datei, CD, 
DVD) 5 einen Abzug herstellen von (Negativ) 

6 durch elektrostat. Übertragung der Original- 
vorlage auf Kopierpapier vervielfältigen 7 (fig.) 
nachahmen e Noten, Urkunden ~; Fotos auf 
den Computer ~; einen Menschen ~ (fig.); 
jmds. Gang, Stil, Sprechweise ~ (fig.) [<mlat. 
copiare „vervielfältigen“; > Kopie] 

Kolpielrer (m. 3) Gerät zum elektrostat. Kopieren, 

Vervielfältigen; Sy Kopiergerät 

Kolpierlgelrät (n. 11) = Kopierer 

Kolpierjpalpier (n. 11) 1 (Fot.) /ichtempfindl. Pa- 

pier für Kopien 2 Papier für Fotokopien 

Kolpierlschutz (m. 1; unz.; EDV) Softwarepro- 

gramm, das unerlaubtes Kopieren von elektro- 

nischen Daten verhindert e den ~ knacken; 

~ für CDs, DVDs, Videos 

Kolpieristift (m. 1) Stift mit einer wasserlöslichen 

Mine, die Teerfarbstoffe enthält; Sy Tintenstift 

Kolpillot (m. 16) zweiter Pilot (eines Flugzeuges); 

oV Copilot [<Kon... + Pilot] 

kolpilös (Adj.; Med.) reichlich, zahlreich, in Fülle 

[<frz. copieux „reichlich“, zu lat. copia „Menge, 

Überfluss“] 

Kolpist (m. 16) 1 jmd., der etwas kopiert, Abschrei- 
ber 2 Nachbildner (von Kunstwerken) 3 Nach- 
ahmer [> Kopie, kopieren] 

Kopp (m. 1u; nord- u. ostdt.; umg.) Kopfe sich 
einen ~ machen nachdenken, sich sorgen (um 
etwas od. jmdn.); sich keinen ~ machen sich 
(um etwas) nicht kümmern 

Kopipe' (f.19) Kuppe (häufig in Namen von Ber- 


gen 

Koplpe? (f. 19) = Kaulkopf 

Kopipel I (f. 21) 1 eingezäuntes Stück Land, Weide 
2 Gruppe zusammengebundener Tiere, besonders 
Hunde od. Pferde 3 Einrichtung an der Orgel 
zum Mitklingenlassen der Register eines zwei- 
ten Manuals od. der höheren od. tieferen Oktave 
eines Tones I (n. 13) Leibriemen, Wehrgehenk 
[<mhd. kuppel, koppel „Band, Verbindung, 
Haufe, Schar, gemeinsame Weide, gemein- 
sames Weiderecht“ <afrz. co(u)ple „Band“ <lat. 
copula „Verbindung, Band, Seil“] 

kopipellgänigig (Adj.) gut in der Koppel gehend 
e ~er Hund 

kọplpeln (V. t.; hat) 1 beweglich miteinander ver- 
binden (Fahrzeuge, Tiere) 2 etwas an od. mit 
etwas ~ mithilfe einer technischen Verbindung 
zusammenschließen (Geräte) 3 eine Sache an 
eine od. mit einer anderen ~ voneinander ab- 
hängig machen, in einen Zusammenhang brin- 
gen 4 (Gramm.) mit Bindestrich verbinden 
(zwei Wörter) 5 (Navigation) die gefahrenen 
od. geflogenen Kurse in die Karte eintragen è ei- 
nen Anhänger an einen Pkw ~; meine Zustim- 
mung ist an zwei Bedingungen gekoppelt; die 
Höhe der Renten ist an die Löhne gekoppelt; 
den Drucker an einen Computer ~ [zu mhd. 
kuppel, koppel „Band, Verbindung, Haufe, 
Schar, gemeinsame Weide“; > Koppel] 

Kopipellschloss (n. 12u) Verschluss am Koppel 
(Gürtel) 
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KOP 


KOP 


Koppelung 


Koplpellung (f. 20) = Kopplung 

Koplpellwirtischaft (f. 20; unz.) Betriebssystem, 
das nach einer bestimmten Zahl von Jahren 
Getreide- u. Hackfruchtbau mehrere Jahre hin- 
tereinander Futterbau vorsieht 

koplpen (V. i.; hat) das Pferd koppt schluckt Luft 

Koplper (m. 3) Krippenbeißer 

kopplheisiter (Adv.; nddt.) kopfüber 

Koppllung (f. 20) oV Koppelung 1 das Koppeln, 
bewegliche Verbindung mehrerer Geräte od. 
Fahrzeuge 2 (Phys.) gegenseitige Beeinflussung 
physikalischer Systeme, bes. schwingender Sys- 
teme 

Koppllungsimalnölver ([-var] n. 13) Manöver, mit 
dem zwei Raumfahrzeuge miteinander verbun- 
den werden 


*Die Buchstabenfolge kolpr... kann in Fremd- 
wörtern auch kopfr... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -produzieren (>a. reproduzieren). 


*kopr..., Kopr... (in Zus.; vor Vokalen) = ko- 
pro..., Kopro... 

*Kolpra (f.; -; unz.) gefrocknetes u. zerkleinertes 
Nährgewebe der Kokosnuss als Rohmaterial zur 
Ölgewinnung [<port. copra <hind. khopra] 

*kolpro..., Kolpro... (in Zus.) Kot..., Stuhl...; 
oV kopr..., Kopr... [<grch. kopros „Mist, Kot“] 

Kolproldukltilon (f. 20) gemeinsame Produktion 
(bes. eines Films durch Filmgesellschaften ver- 
schiedener Länder) 

Kolproldulzent (m. 16) jmd., der mit jmdm. zu- 
sammen etwas produziert (bes. einen Film) 

kojproldulzielren (V. t.; hat) gemeinsam herstellen 
(bes. einen Film) 

*Kojprollallie (f.; -; unz.; Psych.) Zwang zur Be- 
nutzung der Fäkalsprache [<grch. kopros „Kot“ 
+ alia „Sprache, Redeweise“] 

*Kolprollith (m. 1) verszeinerter Kot fossiler Tiere 
[<grch. kopros „Mist, Kot“ + Zithos „Stein“] 

*kolprojphag (Adj.; Biol.) sich von Kot ernäh- 

rend, mistfressend; Sy skatophag [<grch. kopros 
„Mist, Kot“ + phagein „essen“] 

*Kolprojphalge (m. 17; Biol.) mistfressendes Tier, 
z. B. Mistkäfer; Sy Kotfresser, Skatophage 

*Kolprolstalse auch: Kolprositalse (f. 19; Med.) 
Kotstauung [<grch. kopros „Kot“ + Stase] 

Kolprolzesisor (m. 23; EDV) den zentralen Prozes- 
sor eines Computers ergänzende zusätzliche 
Hardware-Einheit für Steuerung u. Datenver- 
arbeitung, 2. B. für die Umsetzung digitaler 
Klänge u. Grafiken od. zur Wandlung u. Über- 
mittlung von Daten; oV Coprozessor 

Kops (m. 1; Spinnerei) aus aufgewickeltem Garn 
entstehender Garnkörper; Sy Kötzer [<engl. cop 
„Garnwickel“] 

Kopite (m. 17) christl. Nachkomme der alten Ägyp- 
ter, seit dem 3. Jh. mit eigener Kirche [<arab. 
Kopt, Kibt „Ägypter“] 

kopitisch (Adj.) die Kopten betreffend, von ihnen 
stammend, zu ihnen gehörige ~e Kirche die 
christl. Kirche in Ägypten, seit dem 5. Jh. von der 
Ostkirche getrennt; ~e Sprache zu den hamit. 
Sprachen gehörende Sprache der Kopten 

Kopitollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft, die sich 
mit der Sprache u. Literatur der Kopten befasst 

Kolpulla (f.; -, -s od. -lae [-le:]) 1 (Gramm.) durch 
ein Hilfsverb od. eine Form von „sein“, „wer- 
den‘, „scheinen“, „bleiben“ gebildeter Teil des zu- 
sammengesetzten Prädikats; Sy Kopulativverb, 
(veraltet) Satzband; > Lexikon der Sprachleh- 
re 2 (bei Tieren) Begattung [<lat. copula „Ver- 
bindung, verknüpfendes Band“; dasselbe: Kop- 

el] 

Kolpullaitilon (f. 20) 1 (veraltet) Trauung 2 Begat- 
tung, Geschlechtsakt 3 Verschmelzung der Ge- 
schlechtszellen 4 Pfropfung durch Vereinigung 


880 


von zwei gleich starken Trieben [<lat. copulatio 

„Verknüpfung, Verbindung“; > kopulieren] 
kolpullativ (Adj., Sprachw.) verbindend, ver- 
knüpfend, anreihend [<lat. copulativus „zur 

Verbindung gehörig“; > Kopula] 

Kolpullaltivikomlpolsiitum (n.; -s, -silta; Sprachw.) 

= Dvandva; Sy Kopulativum 

Kolpullaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 

Sprachw.) = Kopulativkompositum 

Kolpullaitiviverb ([-verb] n. 27; Gramm.) = Ko- 

pula (1); > Lexikon der Sprachlehre 

kolpullielren (V.; hat) I (V. t.) 1 verbinden, an- 
reihen 2 durch Kopulation veredeln (Bäume) 
3 (veraltet) żrauen II (V. i.) den Geschlechtsakt 
ausführen |<lat. copulare „fesseln, binden“; zu 
copula „Band“; > Koppel] 

kor..., Kor... (Vorsilbe) = kon..., Kon... 

Kojrah (nur in der Wendung) eine Rotte ~ (fig.; 
umg.) zügellose Horde [nach einem Enkel Le- 
vis, der mit seinen Anhängern gegen Moses ei- 
nen Aufruhr anstiftete u. vom Feuer verzehrt 
wurde] 

Kofrallle (f. 19) 1 (Zool.) zu den Hohltieren gehöri- 
ges, meist in Kolonien lebendes Meerestier, des- 
sen Grundsubstanz aus Kalk besteht: Anthozoa; 
Sy Blumentier, Korallentier 2 dessen Kalkgerüst 
3 Schmuckstein aus diesem Kalkgerüst 4 (Pl.) ~n 
kleine Holzkugeln mit Eisenstiften innen am 
Halsband abzurichtender Hunde [<mhd. co- 
ral(lus), coralle <afrz. coral (neufrz. corail) <lat. 
corall(i)um <grch. kouralion „Koralle“ <*koura 
halos „Puppe der Salzflut“] 

kolralllen (Adj.) 1 aus Korallen bestehend 2 = ko- 

rallenfarbig 

Kolralllenibank (f. zu) umfangreiche Ablagerungen 

von Korallenkolonien 

Kolralllenibau (m.; -(e)s, -ten) Ablagerungen von 

Korallenkolonien 

Kolralllenibaum (m. ıu) = Strauchiger > Nacht- 

schatten 

kolralllenffarlbig (Adj.) hellrot wie Korallen; 

Sy korallen (2) 

Kofralllenjfisch (m. 1; Zool.) Fisch, der ständig in 

der Nähe von Korallenbänken lebt 

Kolralllenffilschefrei (f. 18; unz.) Suche nach Edel- 

korallen mittels Schleppnetzen 

Kofralllenlinisel (f. 21) ringförmiges Riff aus Koral- 

lenbauten 

Kofralllenlotiter (f. 21, Zool.) Angehörige einer 
Gattung von südamerikan. Giftnattern, klein 
bis mittelgroß, schwarz-rot-weiß od. gelb quer- 
geringelt, mit hochwirksamem Gift: Micrurus 
Fulvius 

Kolrallleniriff (n. 11) aus Korallenbauten gebildetes 
Riff 

Kofralllenitier (n. 11) = Koralle 

kolram in Gegenwart von ..., öffentlich ə jmdn. 

~ nehmen jmdn. zur Rede stellen, scharf tadeln; 

>a. coram publico [<lat. coram „in Gegenwart 
von“] 

Koļran (m. 1; Theol.) heilige Schrift des Islam, die 

die Zusammenstellung der Offenbarungen Mo- 

hammeds enthält [<arab. qur'an „Lesung, Vor- 
trag“] 

kolralnisch (Adj.) den Koran betreffend, zu ihm 

gehörig, auf ihm beruhend e ~e Gesetze, Vor- 

schriften 

Kolranischulle (f. 19) Schule, in der der Koran ge- 
lehrt u. gelesen u. die Tradition des Islam ge- 
pflegt wird 

Korb (m. ıu) I (zählb.) 1 (meist geflochtenes) Be- 
hältnis zu verschiedenen Zwecken: zum Tragen 
von Einkäufen (Einkaufs-), Fortbewegen von 
Lasten (Förder-, Trag-), zum Aufbewahren 
von kleinen Gegenständen (Näh-) u. a. 2 Hand- 
schutz an Degen u. Säbel (Degen-, Säbel-) 

3 (fig.) Abweisung, Abfuhr, Absage, (bes.) Ab- 
lehnung eines Heiratsantrages 4 (Sp., Korb-, 
Basketball) 4.1 aufgehängter Eisenring mit 
Netz 4.2 Wurf in diesen Ring è einen ~ bekom- 


men abgewiesen werden; jmdm. einen ~ geben 
jmdn. ab-, zurückweisen, jmds. Aufforderung 
ablehnen; ein ~ voll Beeren, Holz II (unz.) Ge- 
flecht aus biegsamen Pflanzen e ein Sessel, Stuhl 
aus ~ [<ahd. chorp <lat. corbis „Korb“] © 


Korb: Die Redensart einen Korb bekommen geht 

auf einen mittelalterlichen Brauch zurück: Bei 
damaligen Liebes- bzw. Heiratsanträgen zog 
ein Mädchen, das umworben wurde, den Freier 
oftmals in einem Korb zu sich herauf. Wollte 
sie ihm jedoch ihre Abneigung zeigen, so ließ 
sie einen Korb mit gelockertem Boden herun- 
ter, so dass der Freier beim Hochziehen durch- 
fallen musste. Später festigte sich die Sitte, ei- 
nem abgelehnten Verehrer als Zeichen der Ab- 
weisung gleich einen Korb ohne Boden zu 
überreichen. Daraus entstand die Bedeutung 
„bei einer Liebeserklärung oder bei einem Hei- 
ratsantrag abgewiesen werden“. Ähnliches fin- 
det sich auch in der mittelalterlichen Schwank- 
literatur: Vergil wird von der Tochter des Kai- 
sers dem öffentlichen Spott ausgesetzt. Sie 
lockt ihn unter Vortäuschung eines Liebes- 
abenteuers in einen Korb, lässt ihn aber dann 
auf halber Höhe vor ihrem Fenster bis zum 
Morgen hängen. 
Heute ist auch noch die Redewendung Hahn 
im Korb sein geläufig. Da es in Hühnerställen 
und in den Körben, in denen die Hühner zum 
Markt gebracht wurden, meist nur einen Hahn 
neben vielen Hennen gab, wurde dies auf einen 
Mann übertragen, der nur von Frauen umge- 
ben ist und von ihnen umschwärmt wird. 


Korbiball (m. 1u; Sp.) I (unz.) Ballspiel zwischen 
zwei Mannschaften, bei dem der Ball in den et- 
wa 2,50 m hoch aufgehängten Korb des Gegners 
geworfen werden muss II (zählb.) Ball, der beim 
gleichnamigen Spiel gebraucht wird 

Korbjblütller (m. 3; Bot.) Angehöriger einer arten- 
reichen Familie der Ordnung Synandrae, aus- 
gezeichnet durch einzelblütenähnliche Blüten- 
stände u. Blütenkörbchen: Compositae; Sy Kom- 
posite 

Körbjichen (n. 14) 1 kleiner Korb 2 kleiner Korb als 
Schlafplatz für kleine Haustiere 3 Blütenstand 
der Korbblütler, von Hüllblättern umgebene, 
verkürzte Hauptachse, auf der zahlreiche Ein- 
zelblüten stehen 4 Schale des Büstenhalters 
(~größe) e geh ins ~! (Aufforderung an den 
Hund); husch, ins ~! (zu Kindern) schnell ins 
Bett 

Korlber (m. 3; schweiz.) Korbmacher 

körlbeiweilse (Adv.) viele Körbe voll, in großer 
Anzahl; Sy korbweise e Pilze ~ aus dem Wald 
holen; ~ Briefe erhalten 

Korbfflalsche (f. 19) von Korbgeflecht umbhüllte 
Flasche 

Korbiflechiter (m. 3) = Korbmacher 

Korbjmalcher (m. 3) Handwerker, der Körbe her- 
stellt; Sy Korbflechter 

Korblmölbel (n. 13; meist Pl.) Sitzmöbel aus Korb- 
geflecht 

Korbisesisel (m. 5) Sessel aus Korbgeflecht 

Korbjwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 
stände aus Korbgeflecht 

Korbjweilde (f. 19) Weidenart, deren biegsame Ru- 
ten zu Korbwaren verarbeitet werden: Salix vi- 
minalis 

korbjweilse (Adv.) = körbeweise 

Kord (m. 1) oV Cord 1 strapazierfähiges Gewebe 
mit dichtem, schnurartigen Rippen 2 Gewebe, 
das in Fahrzeugreifen als Zwischenlage dient 
[<engl. cord „Schnur, Seil, Bindfaden, gerippter 
Stoff“ <frz. corde „Seil, Schnur“ <lat. chorda 
<grch. chorde „Darm, Darmsaite“; > Kordel, 
Kordon] 


Koride (f. 19) = Kordel 

Korldel (f. 21) Schnur aus mehreren gedrehten Sei- 

denfäden; oV Korde [<frz. cordelle „kurzes Seil“; 
zu corde „Seil, Schnur“; > Kord] 

korldilal (Adj.) herzlich vertraut, umgänglich 

[<frz. cordial „herzlich“; zu lat. cor, Gen. cordis 
„Herz“] 

Koridilalliltät (f. 20; unz.; veraltet) Herzlichkeit, 
freundliches Verhalten 

korldielren (V. t.; hat; Tech.) 1 aufrauen 2 schnur- 
artige Verzierungen einritzen in e Draht ~; 
Muttern, Schraubenköpfe ~ [> Kordel] 

Koridon ([-d5:] m. 6; österr. [-do:n] m. 1) 1 Band, 
Schnur 2 Ordensband 3 (Obstbau) = Schnür- 
baum 4 Postenkette, polizeil. Absperrung [<frz. 
cordon „Kordel, Schnur, Postenkette“; zu corde 
„Seil, Schnur“; > Kord] 

Kordisamt (m. 1) Samt mit schnurartigen Rippen; 
Sy Rippensamt 

Korldulan (n.; -s; unz.; kurz für) Korduanleder 

Koridulanllelder (n. 13; unz.) feines Ziegen- od. 
Schafleder; Sy (kurz) Korduan [<mhd. kurde- 
wan <afrz. cordouan, nach der span. Stadt Cör- 
doba, in der das Leder zuerst von den Mauren 
hergestellt wurde] 

Kolre (f. 19) gebälktragende Frauengestalt [<grch. 

kore „Mädchen, Jungfrau“] 

Kolrelainer (m. 3) Einwohner von Korea 

kolrelainisch (Adj.) Korea betreffend, zu ihm ge- 

hörig, aus ihm stammend è ~e Sprache isolierte, 
den altaischen u. mandschu-tungus. Sprachen 
nahestehende Sprache der Koreaner 

Kolrefelrat (a. [---'-] n. 11; österr.) = Korreferat 

Kolreffelrent (a. [---'-] m. 16; österr.) = Korrefe- 

rent 

Kolrelfelrenz (a. [---'-] f. 20; Sprachw.) Bezug- 

nahme auf dieselbe Person od. Sache (in zwei od. 

mehreren Nominalphrasen); Sy Referenzidenti- 
tät [<Ko... + Referenz] 

kolrelfelrielren (a. [---'--] V. i.; hat; österr.) = kor- 

referieren 

köjren (V. t.; hat) für die Zucht auswählen 
(männl. Tier) [<nddt. küren; > Kür] 

Korffilot (m. 16) Bewohner der Insel Korfu 

Körlhengst (m. 1) gekörter Hengst, anerkannter 
Zuchthengst 

Kolrilanider (m. 3; Bot.) 1 Angehöriger einer 
Gattung der Doldengewächse: Coriandrum 
2 (i.e. S.) als Küchengewürz verwendete Art: 
Coriandrum sativum [<lat. coriandrum <greh. 
koriannon; zu koris „Wanze“ (wegen des der 
Pflanze eigenen Wanzengeruchs)] 

Kolrilanldolli (n.; -s; unz.; österr.) = Konfetti (1) 

Kolrinithe (f. 19) kleine schwarze Rosine [<frz. 

raisin de Corinthe „Korinthe, Rosine“, eigtl. 

„Weinbeere aus Korinth“, dem grch. Ausfuhr- 

hafen] 

Kolrin/thenikalcker (m. 3; derb) jmd., der es mit 

Nebensächlichem zu genau nimmt, Pedant 

Kolrinither (m. 3) Einwohner der griech. Stadt Ko- 

rinth 

kolrinithisch (Adj.) Korinth betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend è ~e Säule altgriech., 
von den Römern übernommene Säulenform mit 
Kapitell aus Akanthusblättern 

Kork (m. 1) 1 die elastische, leichte Rinde der Kork- 
eiche 2 = Korken [<ndrl. kurk <span. corcho <lat. 
cortex „Baumrinde“] 

Korklbaum (m. 1u; Bot.) Japanischer ~ aus Japan 
stammender Baum mit aromatischem Geruch, 
langen Fiederblättern u. Steinfrüchten: Phello- 
dendron japonicum 

Korkleilche (f. 19; Bot.) bis 20 m hohe Eiche in 
Spanien, Portugal u. Algerien, liefert Flaschen- 
kork u. Gerberrinde: Quercus suber u. Quercus 
occidentalis 

koriken (Adj.) aus Kork 

Koriken (m. 4) Flaschenverschluss aus Kork od. 
Kunststoffe die ~ knallen lassen ausgelassen 
feiern; den ~ herausziehen 


Koriken]zielher (m. 3) Gerät zum Herausziehen 
des Korkens aus der Flasche 

Koriken]zielherllolcken (Pl.) Zange, korkenzieher- 
artig gedrehte Locken 

Korklholz (n. 12u; Bez. für) verschiedene, von tro- 
pischen Holzgewächsen gelieferte, in den Eigen- 
schaften dem Kork ähnliche Hölzer 

korlkig (Adj.; in der Wendung) ~ schmecken 
(vom Wein) nach Korken schmecken 

Korklsohlle (f. 19) Schuhsohle aus Kork 

Korklwesite (f. 19) Schwimmweste aus Kork 

Kork/zielher (m. 3) = Korkenzieher 

Korlmolphyt (m. 16; Bot.) Pflanze, die aus Wur- 
zel, Blatt u. Stängel besteht u. Leitbündel zum 
Transport der Nährstoffe besitzt; Sy Gefäßpflan- 
ze, Sprosspflanze; Ggs Thallophyt |<greh. kor- 
mos „Stamm“ + phyesthai „wachsen“] 

Korimolran (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie großer, dunkler, langschnäbliger Ruderfüßer, 
an Gewässern jeder Art lebend, wo sie unter 
Wasser schwimmend Fische fangen: Phalacroco- 
racidae; Sy Scharbe (1), Seerabe |<frz. cormoran 
<afrz. cormare(n)g <afrz. corp „Rabe“ + marenc 
„Meer-“ <lat. corvus marinus „Seerabe“] 

Korlmus (m.; -; unz.; Bot.) in Sprossachse, Blätter 
u. Wurzeln gegliederter Körper der Kormophy- 
ten; Ggs Thallus [<grch. kormos „Stamm“] 

Korn (n. 12u) I (zählb.) 1 Samen, bes. von Grä- 
sern, Getreide, meist Roggen (Gersten-, Sa- 
men-) 2 kleines Bröckchen, Stückchen, Krüm- 
chen (Hagel-, Salz-, Sand-, Staub-) 3 (Met.) 
beim Erstarren von Metallen entstehender, 
ungleichförmig ausgebildeter Kristall 4 (Fot.) 
kleinstes Silberteilchen in der lichtempfindliche 
Schicht von Platte od. Film 5 (Typ.) druckendes 
Pünktchen im Raster 6 kleines Stück reinen Me- 
talles7 Edelmetallteilchen (einer Münze) e den 
Hühnern, Vögeln Körner streuen (als Futter) 

II (unz.) 1 Getreide, bes. die als Brotgetreide (in 
einem Gebiet od. Land) verwendete Getreidesor- 
te (Voll-) 2 vorn auf Schusswaffenläufen sitzen- 
der Teil der Visiereinrichtung 3 Narbe, Beschaf- 
‚fenheit der Oberfläche (des Papiers) 4 (umg.) 
Kornbranntwein èe Kimme und ~ Visiereinrich- 
tung an Schusswaffen e das ~ dreschen, ein- 
fahren, mähen, schneiden; das ~ steht gut, 
hoch; einen ~ trinken ein Glas Kornbrannt- 
wein e bitte einen doppelten ~!; geschrotetes, 
gemahlenes, volles ~; gestrichenes ~ nehmen 
so zielen, dass Auge, Kimme u. Korn genau eine 
Linie bilden; der Wind streicht über das wo- 
gende ~ eè etwas aufs ~ nehmen nach etwas 
zielen; (fig.) etwas mit einer bestimmten Absicht 
scharf beobachten; jmdn. aufs ~ nehmen (fig.) 
jmdn. scharf ansehen; als Zielscheibe des Spottes 
benutzen; >a. Huhn |<ahd. korn „Getreide“, 
engl. corn, got. kaurn <germ. *kurna- „einzel- 
nes Getreidekorn, Frucht, Kern“ <idg. *grno-; 
verwandt mit Kern, kirnen] 

Kornlählre (f. 19) Getreideähre 

Korn|blulme (f. 19; Bot.) Flockenblume mit azur- 
blauen Blüten, häufig in Getreidefeldern: Cen- 
taurea cyanus; Sy Zyane 

korn|blulmen|blau (Adj.) 1 leuchtend blau wie 
Kornblumen 2 (fig.; umg.) stark betrunken 

Korn|branntjwein (m. 1) aus Getreide gewonnener 
Branntwein 

Körnichen (n. 14) kleines Korn e das muss man 
mit einem ~ Salz verstehen (fig.) mit einer ge- 
wissen Einschränkung; >a. cum grano salis; es 
steckt ein ~ Wahrheit in dem, was er sagt (fig.) 
(zumindest) ein gewisses Maß an W. 

Körnichenfröhrlling (m. 1) = Schmerling 

Korinea (f.; -; unz.) = Cornea [<lat. cornea, Fem. 
zu corneus „aus Horn, hornartig“; zu cornu 
„Horn“] 

Korinellkirische (f. 19; Bot.) Art des Hartriegels, 
Zierstrauch: Cornus mas; Sy Herlitze [<frz. cor- 
neille <lat. cornicula „Kornelkirsche“] 

körlnen (V. t.; hat) 1 zu kleinen Stücken (Kör- 


koronal 


nern) zerkleinern 2 anrauen, körnig formen 
(Oberfläche) 3 in einen Gegenstand mit dem 
Körner kleine kegelige Vertiefungen einschlagen 
4 (Jägerspr.) mit Körnerfutter anlocken 

Koriner (m. 3; an Effekten- u. Warenbörsen) Ver- 
einigung von Großhändlern, die Waren aufkau- 
fen u. vom Markt zurückhalten, um die Preise in 
die Höhe zu treiben (bes. im Termingeschäft) 
[sengl. corner „Großhändlerring“] 

Körlner (m. 3) Stahlstift zum Körnen 

Körlnerifresiser (m. 3) 1 kurzschnäbliger Vogel, der 

sich hauptsächl. von Körnern ernährt, z. B. Fink 

2 (umg.; abwertend) jmd., der sich hauptsächt. 

von Getreide (Müsli, Vollkornbrot usw.) ernährt 

Körlnerffrucht (f. zu) Frucht von Getreide, Hül- 

enfrüchten u. Ölfrüchten 

Körlnerikranklheit (f. 20; unz.) = Trachom 

Korinett' (n. 11; Mus.) aus dem Posthorn ent- 

wickeltes, kleines u. höchstes Blechblasinstru- 

ment; Sy Piston (2.2) [<ital. cornetto „Hörn- 

chen“; zu lat. cornu „Horn“] 

Korinett? (m. 6 od. 1; früher) Fähnrich einer Rei- 

erabteilung [<frz. cornette „Fähnlein, Standar- 

te“, eigtl. „Hörnchen“ (nach der spitzen Form), 

dann „Fähnrich“; zu lat. cornu „Horn“] 

Korinetitist (m. 16; Mus.) jmd., der das Kornett 

spielt 

Kornifeld (n. 12) Getreidefeld 

Kọornļhaus (n. 12u; früher) Getreidelagerhaus, Ge- 

treidespeicher 

körlnig (Adj.) 1 aus Körnern bestehend (Futter, 

Material) 2 geraut (Schale, Oberfläche) 3 voll 
kleiner Körner 

korlnisch (Adj.) Cornwall betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend è ~e Sprache in Corn- 
wall gesprochene, ausgestorbene keltische Sprache 

Kornikälfer (m. 3; Zool.) braunroter, rund 4 mm 
langer Rüsselkäfer, dessen Weibchen je ein Ei in 
die Körner des lagernden Getreides legt, Vorrats- 
schädling: Calandra granaria; Sy Kornwurm (1) 

Korn|kamimer (f. 21) 1 Getreidespeicher 2 (fig.) 
Gebiet, in dem viel Getreide angebaut wird 

Korn|motite (f. 19; Zool.) Kleinschmetterling aus 
der Familie der Motten, dessen Raupen (Weißer 
Kornwurm) an Getreidevorräten sehr schädlich 
werden: Tinea granella 

Korniralde (f. 19; Bot.) zu den Nelkengewächsen 
gehöriges Getreidekraut mit purpurroten Blüten: 
Agrostemma githago; Sy Rade [<Korn + Rade] 

Kornjrojse (f. 19) = Klatschmohn 

Kornspeilcher (m. 3) = Getreidespeicher 

Körlnung (f. 20) 1 das Körnen 2 das Gekörntsein 
(einer Oberfläche) 3 Größe des Korns von Schleif- 
scheiben u. Schleifsteinen 4 (Jägerspr.) Futter- 
platz mit Körnerfutter 

Kornjwurm (m. 2u; Zool.) 1 Schwarzer ~ = Korn- 
käfer 2 Weißer ~ Raupe der Kornmotte 

Kolrollla (f.; -, -rolllen; Bot.) 1 Blumenkrone 2 alle 

Blütenblätter einer Blüte [<lat. corolla „Kränz- 

chen“, Verkleinerungsform zu corona „Kranz“] 

Kolrolllar (n. 11) oV Korollarium 1 Zugabe, An- 

hang 2 (Logik) aus einem anderen Satz abgelei- 

teter Satz, gefolgerter Satz 

Kolrolllajrilum (n.; -s, -rilen) = Korollar 

Kolrollle (f. 19) = Korolla 

Kolrolman|dellholz (n. 12u; Handelsname für) 

Ebenholz verschiedener Arten der Dattelpflaume 

[nach dem östl. Küstenstrich Vorderindiens] 

Kolrolna (f.; -, -rolnen) 1 Strahlenkranz der Sonne 
2 (kranzähnliche) Leuchterscheinung, hervor- 
gerufen durch eine Koronaentladung 3 = Koro- 
naentladung 4 (umg.) Teilnehmerkreis, Zuhö- 
rerschaft, fröhliche Runde [<lat. corona „Kranz“] 

Kolrolnalentllaldung (f. 20) Gasentladung an 
hochspannungsführenden Körpern, die die um- 
liegende Luft ionisiert u. somit zum Leuchten 
anregt; Sy Korona (3) 

kolrolnal (Adj.) die Korona(entladung) betreffend, 
zu ihr gehörige ~e Massenauswürfe; ~es Ma- 
terial von der Oberfläche von Sternen 
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nar (Adj.; Med.) die Herzkranzgefäße be- 
end, zu ihnen gehörend 

narlgelfäß (n. 11) = Kranzgefäß [> Korona] 
narlin'sufffilzilenz (f. 20; Med.) ungenügende 


Durchblutung u. damit mangelhafte Versorgung 
des Herzmuskels mit Sauerstoff durch die Herz- 
ranzgefäße [> Korona] 


narlsklelrolse (f. 19; Med.) Verkalkung der 


Herzkranzadern [> Korona] 


roj 


nis (f.; -, -nildes; grch. Gramm.; Zeichen: ’) 


Häkchen, Zeichen für die Krasis [< grch. koronis 
„geschweift“] 

Körlordinung (f. 20; unz.) alle Vorschriften für das 
Kören u. Nutzen von Zuchttieren 

Körlper (m. 3) 1 Gesamtheit des Organismus eines 
Lebewesens, bes. des Menschen, Leib 2 äußere 
Gestalt, Erscheinung eines Menschen od. Tieres 
(bau, -größe) 3 von ebenen od. gekrümmten 
Flächen begrenzter Teil des dreidimensionalen 
Raumes 4 Hauptmasse, Hauptteil (Schiffs-) 
5 Körperschaft (Lehr-) 6 (beim Wein) voller 
Geschmack, Fülle 7 (Phys.) von Teilchen (die 
Masse besitzen) ausgefüllter, begrenzter dreidi- 
mensionaler Raumbereich (fester ~, flüssiger ~, 
gasförmiger ~) e seinen ~ abhärten, pflegen, 
stählen, trainieren; Fieberschauer schüttelten 
seinen ~; der Wein hat ~; eckiger, fester, har- 
ter, runder, weicher ~; gesetzgebender ~; ge- 
sunder, kräftiger, kranker, lebloser, schwacher, 
starker, trainierter ~; regelmäßiger ~ (Math.) 
Vielflächner; er zitterte am ganzen ~ (vor Kälte, 
Angst); eine Entspannung für ~ und Geist fin- 
den [<mhd. korper, körper <lat. corpus, Gen. 
corporis „Körper, Leib“] 
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peribau (m 
lichen 
cher, zarter ~ 

perlbelhinidert (Adj.) durch angeborene Miss- 
ildung, Unfallverletzung od. Krankheit dauer- 
haft körperlich geschädigt u. in Bewegungsfähig- 
keit u. 


; -(e)s; unz.) Bau des (mensch- 
od. tierischen) Körpers e kräftiger, schwa- 


Berufsausübung beeinträchtigt 


perlbelhinlderite(r) (f. 30 (m. 29)) Mensch mit 
angeborener, durch Krankheit od. Unfall erwor- 
bener körperl. Beeinträchtigung, Versehrte(r) 
perlbeitont (Adj.) 1 (Mode) die Form des Kör- 
pers hervorhebend, figurbetont 2 (Sp.) mit star- 
kem körperlichem Einsatz e ein ~ geschnittenes 
Kleid; 
kör! 


~ spielen 


perleilgen (Adj.) im Körper vorkommend od. 


entstanden e ~e Stoffe 


Kö 
Kö 
Kö 

e. 


kör! 


r 


r 
r 


perler|zielhung (f. 20; unz.) Leibeserziehung, 
Sport u. Turnen 
perifarlbe (f. 19; unz.) 
perlform (f. 20) Form, Statur des Körpers 
eine schlanke, stattliche ~; die weiblichen 
~en betonen 

perlfremd (Adj.) nicht vom Körper selbst her- 


= Deckfarbe 


gestellt, von außen aufgenommen 


Kö! 
Kö! 


Kö! 
Kö! 


Kö! 


Kö 


Kö 


r 
r 


r 


r 


r 


r 


r 


perifüllle (f.; -; unz.) Beleibtheit 

perlgelwicht (n. 11; unz.) Gewicht des (unbe- 

kleideten) Körpers 

perlgrölße (f. 19) Größe des (menschl. od. tier.) 

Körpers 

perlhaar (n. 11) auf dem Körper wachsendes 
Haar; 

kör! 


Ggs Kopfhaar 


perlhaft (Adj.) wie ein menschlicher Körper 
(geformt), in der Art des menschlichen Körpers 
eine ~e Skulptur; ein warmer, ~er Ton 
perlhalltung (f. 20) Haltung des (menschl. od. 
tier.) Körpers e aufrechte, gebückte, gekrimm- 
, straffe ~ 

perlkonitakt (m. 1) Berührung, Fühlungnah- 
e mit dem Körper eines anderen Menschen 
Babys brauchen den - zur Mutter; Tango 
nzt man mit engem ~ 

perlkraft (f. 7u) Muskelkraft des Körpers e sie 
verfügt über große ~ 

perlkulitur (f.; -; unz.) 1 (veraltet) Körperpfle- 


ge2 (DDR; Sammelbez. für) alle Arten von Lei- 
beserziehung 
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körlperllich (Adj.) 1 den Körper betreffend, zu 
ihm gehörig, auf ihm beruhend, leiblich, physisch 
2 stofflich, raumfüllend e ~er Eid mündl. Eid; 

~e Schmerzen; ~es Unbehagen; ~e Vereini- 
gung geschlechtl. V.; ~e Vorzüge, Nachteile; sich 
~ (nicht od. sehr) wohl fühlen 

Körlperllichikeit (f. 20; unz.) 1 körper. Beschaffen- 

heit, Leiblichkeit 2 Stofflichkeit 

körlperllos (Adj.) ohne Körper, keinen Körper be- 

sitzend, unstofflich 

Körlperlmalße (Pl.) Maße des (menschl. od. tier.) 

Körpers, z. B. Länge, Umfang, Schulterbreite 

Körlperlöfflnung (f. 20) Öffnung im Körper (z. B. 

After, Mund) 

Körlperjpfleige (f. 19; unz.) Pflege des Körpers, um 

ihn sauber u. gesund zu erhalten, Teil der Ge- 

sundheitspflege 

Körjperlsäfite (m. 1u; Pl.) die im (menschl. od. 

tier.) Körper enthaltenen Flüssigkeiten 

Körlperiscan|ner ([-skænə(r)] m. 3; Flugw.) 

dyscanner [< Körper + Scanner] 

Körlperischaft (f. 20) 1 Gemeinschaft, Gruppe 

2 Vereinigung von Personen zu einem bestimm- 

ten Zweck mit den Rechten einer jurist. Person 
e ~ des öffentlichen Rechts 

körlperlschaftllich (Adj.) in Form einer Körper- 

schaft 

Körlperischaftsisteuler (f. 21) Steuer auf das Ein- 

kommen von jurist. Personen 

Körlperischlaglader (f. 21) = Hauptschlagader 

Körlperispralche (f. 19; unz.) Körperhaltung, Mi- 

mik, Gestik usw. als Ausdrucks- u. Verständi- 
gungsmittel e seine ~ verrät mehr über seinen 
Charakter als seine Worte 

Körlperistraffe (f. 19) körper]. Strafe, Züchtigung, 

Prügel 

Körjperlteil (m. 1) Teil des (menschl. od. tier.) Kör- 
pers, z. B. Arm, Bein 

Körlperitemipelraitur (f. 20) Temperatur des Kör- 
perinneren 

Körjperiverlletizung (f. 20) vorsätzl. u. wider- 
rechtl. Verletzung des Körpers (eines anderen) 

durch äußere Einwirkung e ~ mit tödlichem 

Ausgang 

Körjperiwärlme (f.; -; unz.) Wärme des (menschl. 

od. tier.) Körpers 

Körlperizellle (f. 19) (mit dem doppelten Chromo- 

somensatz ausgestattete) Zelle eines mensch- 

lichen od. tierischen Körpers e Viren dringen in 
~n ein; bestimmte ~n sind unbegrenzt tei- 
lungsfähig 

Korlpolral (m. 1; Mil.) niedrigster Unteroffiziers- 

grad [<ital. caporale „Hauptmann“, beeinflusst 

von frz. corps „Körper, Körperschaft“; zu ital. 
capo „Haupt“ <lat. caput „Haupt, Kopf“] 

Korlpolralle (n. 13) Tuch als Unterlage für Hostie 

u. Kelch in der Messe [<lat. corporale „dem Leib 

zugehörig“; zu corpus „Körper, Leib“, hier: 
Christi 

Korlpolrallschaft (f. 20; Mil.) 1 die einem Korporal 

unterstehende Gruppe 2 kleinste Unterabteilung 

einer Kompanie im inneren Dienst 

Korlpolraltilon (f. 20) 1 Körperschaft 2 student. 

Verbindung [<lat. corporatio „Körperlichkeit“; 

zu corpus „Körper“] 

Koripolraltilonslrecht (n. 11; unz.) das einer Kör- 
perschaft verliehene Recht einer juristischen 
Person 

korlpolraltisitisch (Adj.) die Korporation betref- 
Jend, zu ihr gehörig, in der Art einer Korpora- 

tion è ein ~ ausgerichteter Staat; eine ~ orga- 
nisierte Gesellschaft 

korlpolraltiv (Adj.) 1 zu einer Korporation gehö- 
rend, körperschaftlich 2 ingesamt, geschlossen 

[<lat. corporativus „einen Körper bildend‘“; zu 

corpus „Körper“] 

korlpolriert (Adj.) einer Korporation angehörend 

Korps ([ko:r] n.; - [ko:rs], - [ko:rs]) oV Corps 
1 Armeekorps, größerer Truppenverband aus 
mehreren Waffengattungen 2 studentische Ver- 


= Bo- 


sches 


korjpull 


Koripull 


Kor|pus 


korjpus 


korjpus 


Tiere 


Korirals 


oV (ö 


$ 


istim. 
ten, gi 
Korirekl 
serun, 
gerad 


Korirek 


chend 
Korlrek 


Korirekl 


serer“ 
ten“] 


kratzen“] 
Korirelal 
Korlrelfelrat (a. [---'-] n. 11) zweites (ergänzendes) 
Referat, zweiter Bericht über dasselbe Thema; 


bindung 3 Gemeinschaft von Personen gleichen 
Standes od. Berufes (Offiziers-) 


e diplomati- 
~ Gesamtheit der bei einem Staat akkredi- 


tierten Diplomaten [<frz. corps „Körper, Kör- 
perschaft“; zu lat. corpus „Körper“] 
Korpslbrulder ([ko:r-] m. zu) Angehöriger des 
gleichen (student.) Korps 
Korpsistuldent ([ko:r-] m. 16) Student als Mit- 
glied eines (student.) Korps 


ent (Adj.; -er, am -esiten) beleibt, füllig, 


dick [<lat. corpulentus „wohlbeleibt, dick“; zu 
corpus „Körper“] 


enz (f. 20; unz.) korpulente Beschaffen- 


heit, Beleibtheit [<lat. corpulentia „Beleibtheit“; 
zu corpus „Körper“] 


I (m.; -, -se) 1 Kernstück (von Möbeln) 


2 (Anat.; umg.) Körper, Leib 3 (Mus.) Reso- 
nanzkörper (bes. der Saiteninstrumente) N (n.; 
-, Koripolra) Sammlung, Auswahl von Texten, 
Äußerungen (als Grundlage für sprachliche Un- 
tersuchungen) IN (f.; -; unz.; Typ.) ein Schrift- 
grad (10 Punkt); Sy (süddt.; österr.) Garmond; 
>a. Corpus [<lat. corpus „Körper“] 


bajsiert (Adj.; EDV) auf einem elektro- 


nischen Korpus beruhend, mithilfe eines Korpus 

geschaffen od. bearbeitet e ~e Linguistik, Wör- 
terbücher 

Korjpusikel (n. 28 od. f. 21; Phys.) kleinstes Teil- 
chen der Materie, Elementarteilchen [<lat. cor- 
Ppusculum „Körperchen‘“, Verkleinerungsform 

zu corpus „Körper“] 


kullar (Adj.; Phys.) 1 Korpuskeln betref- 


fend 2 aus ihnen bestehend 
Koripusikullaristrahl (m. 23; meist Pl.; Phys.) aus 
schnell bewegten Korpuskeln bestehender Strahl 
Korlpusikullarithelolrie (f. 19; unz.; Phys.) Theorie, 
dass das Licht aus schnell bewegten Materieteil- 
chen besteht 
Korlral (m. 1; veraltet) 1 Hof(platz) 2 Pferch (für 


[<span. corral „Hofraum, Umzäunung 


für Vieh“; verwandt mit Kraal] 


ilon (f. 20) allmähliche Abschleifung von 


Gestein durch Flugsand [<lat. corrasio „das Ab- 
kratzen, Abschleifen“; zu radere „schabern, 


w 


IIschuldiner (m. 3) = Gesamtschuldner 


sterr.) Koreferat [<Kon ... + Referat] 


Korireffelrent (a. [---'-] m. 16) oV (österr.) Kore- 
ferent 1 jmd., der das Korreferat hält 2 zweiter 
Berichterstatter 3 Mitgutachter [<Kon ... 

ferent] 
korlreffelrielren (a. [ 
ferat halten; oV (österr.) koreferieren [kkon .. 
referieren] 
korlrekt (Adj.; -er, am -esiten) Ggs inkorrekt 
1richtig, fehlerfrei 2 einwandfrei, tadellos 3 ge- 
nau, gewissenhaft e ~es Betragen, Verhalten; 
ein Wort ~ aussprechen; sich ~ benehmen; er 


+ Re- 


---'-- '--] V. i.; hat) ein Korre- 


mer sehr ~ [<lat. correctus „gebessert, ver- 


bessert“, Part. Perf. von corrigere „zurechtrich- 


eraderichten“] 


Korirektlheit (f. 20; unz.) 1 korrekte Beschaffenheit 
2 korrektes Wesen, Verhalten 


tion (f. 20) 1 das Korrigieren 2 Verbes- 
, Berichtigung 3 Ausgleich [<lat. correctio 


„Berichtigung“; zu corrigere „zurechtrichten, 


erichten“] 
tilonslanistalt (f. 20; schweiz.) Straf-, Bes- 


serungsanstalt 
korlrekitiv (Adj.; veraltet) 1 verbessernd 2 ausglei- 


[> korrekt, Korrektion] 
tiv (n. 11; geh.) ausgleichendes Mittel, Bes- 


serungsmittel 


tor (m. 23) Angestellter einer Druckerei 


od. eines Verlages, der den Schriftsatz auf Fehler 
überprüft [<lat. corrector „Berichtiger, Verbes- 


; zu corrigere „zurechtrichten, geraderich- 


Korirekltur (f. 20) 1 Berichtigung, Verbesserung 
2 (Typ.) Prüfung u. Berichtigung des Schriftsat- 
zes (Fahnen-, Bogen-) e eine ~ anbringen; ~ 
lesen (Typ.) den Satz auf Fehler überprüfen; die 
aktuelle Gesetzeslage bedarf einer ~ [<mlat. 
correctura „Amt des Korrektors, Berichtigung‘; 
zu lat. corrigere „zurechtrichten, geraderich- 
ten“] 

Korirekiturlabizug (m. ıu) = Korrekturfahne 

Korirekiturlbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. 

4u) Druckbogen, auf dem noch Korrekturen des 

Schriftsatzes angebracht werden können 

Korirekiturlfahine (f. 19) Probedruck, auf dem Kor- 

rekturen des Schriftsatzes angebracht werden 

können; Sy Korrekturabzug 

korlrellat (Adj.; geh.) wechselseitig, einander 

wechselseitig bedingend; Sy korrelativ [<kon... 

+ relativ] 

Korirellat (n. 11; geh.) 1 Ergänzung 2 Begriff od. 

Gegenstand, der zu einem anderen in wechselsei- 

tiger Beziehung steht 

Korfrellaitilon (f. 20) 1 wechselseitige Beziehung, 
Weckselbeziehung 2 (Biol.) gegenseitige Einwir- 
kung aller Bestandteile eines Organismus auf- 
einander u. die Bedingtheit aller Lebensläufe 
voneinander 3 (Math.) nur mithilfe der Wahr- 
scheinlichkeitsrechnung zu erfassender Zusam- 
menhang zwishen Ereignissen [<Kon... + Re- 
lation] 

KorfrellaitilonslanallyIse (f. 19; Math.; Stat.) Re- 
chenmethode, mit der die Korrelation zweier 
Merkmale, die in keinem funktionalen Zusam- 
menhang zueinander stehen, nach den Verfahren 
der Wahrscheinlichkeitsrechnung ermittelt wer- 
den kann 

Korfrellaitilonslkolefffilzilent (m. 16; Math.; Stat.) 
Maß für den Zusammenhang zweier Eigen- 
schaften, das sich statistisch aus den Messreihen 
dieser Eigenschaften ergibt 

korlrellaltiv (Adj.) = korrelat 

korirellieiren (V. i.; hat) in wechselseitiger Bezie- 

hung (zueinander) stehen e mit einer Sache ~ 

[> korrelat] 

korirejpeltielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ etwas mit 
jmdm. wiederholend einüben 2 eine Gesangs- 

rolle mit jmdm. ~ mit jmdm. am Klavier ein- 

üben [<kon... + repetieren] 

Korirelpeltiltor (m. 23) Musiker, der am Klavier 
mit den Opernsängern die Gesangsrollen einstu- 
diert [<Kon... + Repetitor] 

+ Die Buchstabenfolge korirelsp... kann in 
Fremdwörtern auch koriresjp... getrennt 
werden. 

*korirelspekltiv (Adj.) 1 gegenseitig bedingt 2 ge- 
meinschaftlich e ~es Testament [<kon... + lat. 
respicere „berücksichtigen“] 

*Korlrelsponldent (m. 16) 1 Berichterstatter (einer 
Zeitung) (Zeitungs-) 2 die Korrespondenz füh- 
render Angestellter (Fremdsprachen) 3 Ge- 
schäftspartner [<mlat. correspondens „in (ge- 
schäftlicher) Verbindung stehend“, Part. Präs. 
von correspondere; > korrespondieren] 

*Korirelsponldenitin (f. 22) weibl. Korrespondent 

*Korlrelsponldenz (f. 20) 1 Briefverkehr, Brief- 
wechsel 2 Nachrichtenmaterial für die Presse 
3 Übereinstimmung, Entsprechung è die ~ von 
Form und Inhalt [<mlat. correspondentia „(ge- 
schäftl.) Verbindung“; > korrespondieren] 

*Korlrelsponldenzlbülro (n. 15) Unternehmen zur 
Lieferung von Material (Nachrichten, Berichte, 
Illustrationen) für die Presse 

+ Korlrelsponldenzlkarite (f. 19; österr.) Postkarte 
mit aufgedrucktem Wertzeichen 

*korirelsponldielren (V. i.; hat) 1 mit jmdm. ~ 
mit jmdm. im Briefwechsel stehen 2 (geh.) mit 
jmdm. od. einer Sache ~ mit jmdm. od. einer 
Sache übereinstimmen è englisch mit jmdm. ~ 
mit jmdm. einen Briefwechsel in engl. Sprache 


‚führen; -des Mitglied (z.B. einer Akademie) 
auswärtiges Mitglied; -der Winkel = Gegen- 
winkel; seine Äußerungen ~ mit der allgemei- 
nen Stimmung [<frz. correspondre „sich ent- 
sprechen, in Briefwechsel stehen“ <mlat. cor- 
respondere „übereinstimmen, in (geschäftl.) 
Verbindung stehen“ <lat. con... „zusammen 
mit...“ + respondere „antworten“] 

Korlrildor (m. 1) 1 Wohnungsflur, Gang 2 schmaler 

Landstreifen [<ital. corridore „Läufer, Lauf- 

gang“; zu correre <lat. currere „laufen“] 

Korlriigen|dum (n.; -s, -gen|da; meist Pl.) Ver- 

zeichnis der Druckfehler; OV Corrigendum [<lat. 

corrigendum „das, was berichtigt werden 
muss“; zu corrigere; > korrigieren] 

Korlrilgens (n.; -, -genizilen od. -genltia) Zusatz, 
der den Geschmack einer Arznei verbessert [<lat. 

corrigens „verbessernd“, Part. Präs. von corrige- 

re; > korrigieren] 

korlrilgieribar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

korrigieren kann e ein ~er Fehler 

korfrilgielren (V. t.; hat) 1 berichtigen, verbessern 
2 regeln, ausgleichen e bitte ~ Sie mich, wenn 
ich etwas Falsches sage; Fahnen, Bogen ~ 
(Typ.); einen Fehler, einen Aufsatz ~; seine 
od. jmds. Meinung ~; das lässt sich leicht ~ 
[<lat. corrigere „zurechtrichten, geraderichten, 
verbessern, auf den richtigen Weg führen‘; zu 
regere „lenken, leiten“] 

korlroldielren (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ angreifen, 
zerstören I (V. i.; ist) der Korrosion unterliegen 
[<lat. corrodere „zernagen“; zu rodere „kauen, 
benagen“] 

Korirolsilon (f. 20) 1 chem. Veränderung od. Zer- 
störung metallischer Werkstoffe durch Wasser u. 
Chemikalien 2 durch Ätzmittel od. Entzündung 
verursachte Gewebszerstörung |<lat. corrosio 
„Zernagung‘“; zu corrodere; > korrodieren] 

korlrojsilonslbelstänldig (Adj.) widerstandsfähig 

gegen Korrosion, nichtkorrosiv e ~e Materialien 
korirolsiv (Adj.) Korrosion hervorrufend, zerna- 
gend, zerfressend, die Oberfläche chemisch an- 
greifend, Gewebe zerstörend [> Korrosion, kor- 
rodieren] 

korirumjpier|bar (Adj.) einer Korrumpierung zu- 

gänglich, bestechlich e die Mitarbeiter sind ~ 

korirumjpielren (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ 1 beste- 
chen 2 moralisch verderben e korrumpierte 

Textstellen verdorbene T. [<lat. corrumpere 

„verderben, vernichten“; zu rumpere „bre- 
chen“] 

Korirumjpielrung (f. 20) das Korrumpieren, das 

Korrumpiertwerden 

korirupt (Adj.; -er, am -esiten) 1 bestechlich 2 mo- 

ralisch verdorben [<lat. corruptus „verdorben, 

vernichtet“, Part. Perf. von corrumpere „verder- 
ben, vernichten“] 

Korirupitilon (f. 20; unz.) 1 Bestechung 2 Bestech- 
lichkeit 3 moral. Verfall e die ~ innerhalb der 
Partei [<lat. corruptio „Verderben, Beste- 
chung“; zu corrumpere „verderben, vernich- 
ten“] 

Korlrupitilonsiskanldal (m. 1) Skandal, der durch 
das Aufdecken einer Korruption entstanden ist 
Korlsalge ([-33] f. 19) versteiftes, trägerloses Ober- 
teil eines Mieders od. Korsetts bzw. eines Kleides 

[<frz. corsage] 

Korisak (m. 6) = Steppenfuchs 

Korlsar (m. 16) 1 (urspr.) Raubschiff, Seeräuber- 
schiff 2 (danach) Seeräuber, Freibeuter [<ital. 
corsaro, älter corsare „Seeräuber“ <mlat. cursari- 
us; zu lat. cursus „Ausfahrt zur See“; zu currere 
„laufen, eilen“] 

Korlse (m. 17) Einwohner der Insel Korsika 

Korisellett (n. 15 od. 11) leichtes, kleines Korsett 
[<frz. corselet „Brustharnisch, Korselett“, Ver- 
kleinerungsform zu afrz. cors (frz. corps) „Kör- 
per“ <lat. corpus „Körper“] 

Korlsett (n. 15 od. 11) 1 Mieder, Schnürleib, figur- 
Jormender Hüftgürtel 2 (fig.) etwas, das die 


Kosewort 


Handlungs- u. Entfaltungsmöglichkeiten ein- 
engt e das ~ der Konventionen (fig.); jmdn. 
in ein ~ zwängen (fig.) [<frz. corset „Korsett“, 
Verkleinerungsform zu afrz. cors (frz. corps) 
„Körper“ <lat. corpus „Körper“] 

kọrlsisch (Adj.) die Insel Korsika betreffend, zu 
ihr gehörig, von ihr stammend 

Korlso (m. 6) 1 (früher) Wettrennen reiterloser 
Pferde 2 (heute) festl. Auffahrt geschmückter 
Wagen, Schaufahrt, Prachtaufzug (Blumen-) 

3 Prachtstraße, sehr breite, schöne, baumbestan- 
dene Straße [<ital. corso „Lauf, Umlauf“ <lat. 
cursus „Lauf“] 

Koritelge ([-te:3(»)] n. 15; veraltet) Ehrengeleit, 
Gefolge [<frz. cortège] 

Koritex (m. 1) oV Cortex 1 Rinde, Borke 2 = Hirn- 
rinde 3 Faserschicht des Haares [<lat. cortex] 

korltilkal (Adj.) zur Rinde des Gehirns od. von Or- 
ganen gehörend [> Kortex] 

korltilkoltrop (Adj.; Med.) die Nebennierenrinde 
beeinflussend 

Koritilson (n.; -s; unz.; Pharm.) ein in der Medi- 
zin als entzündungshemmendes, schmerzstillen- 
des Mittel eingesetztes Hormon der Nebennie- 
renrinde; oV (fachsprachl.) Cortison [zu lat. 
cortex „Rinde“] 

Kolrund (m. 1; Min.) natürliches Mineral, dessen 
gefärbte Varietäten als Rubin u. Saphir bekannt 
sind [<sanskr. kuruvinda „Rubin“] 

Kölrung (f. 20) das Kören (Hengst-) 

Korlvetite ([-vet-] f. 19; Mil.) kleines Kriegsschiff, 
kleiner Kreuzer [<frz. corvette, zu mndrl. korf 
„Schiff; Korb“; verwandt mit Korb] 

Korivetitenikalpiltän ([-vet-] m. 1; Mil.) Seeoffizier 
im Rang eines Majors 

Kolrylbant (m. 16) Priester der Kybele [<grch. Ko- 
rybas, Gen. Korybantos „Tänzer bei den lär- 
menden Festen kleinasiat. Götter, Priester u. 
Begleiter der (mit lärmender Musik verehrten) 
Göttermutter Kybele“] 

kolrylbanitisch (Adj.) 1 nach Art der Korybanten 
2 (fig.) ausgelassen, wild, zügellos 

Kolry|phäe I (m. 17; im altgrch. Drama) Chorfüh- 
rer Il (m. 17 od. f. 19) jmd., der besondere Fähig- 
keiten, hervorragende Sachkenntnisse (auf wis- 
senschaftl. Gebiet) besitzt e eine ~ auf seinem 
Gebiet sein [<grch. koryphaios „an der Spitze 
Stehender“; zu koryphe „Haupt, Spitze“] 

Kolsak (m. 16) Angehöriger der seit dem 15. Jh. 

im südl. u. südöstl. russ. Grenzgebiet lebenden, 
urspr. leibeigen gewesenen, berittenen, freien 
Bauernkrieger [<russ. kasak] 

Koļschejnillle ([-nıljo] f. 19) aus der Koschenille- 
schildlaus gewonnener roter Farbstoffe unechte 
~ = Kermes [<frz. cochenille] 

kolscher (Adj.) 1 rein (nach den jüd. religiösen 
Speisevorschriften); Ggs treife 2 (umg.) sauber, 
tauglich, unbedenklich e ~es Restaurant R., in 
dem koschere Speisen gereicht werden; die Sache 
scheint mir nicht ganz - (umg.) die Sache 
scheint mir bedenklich, nicht ganz geheuer 
[<hebr. kascher „recht, tauglich“] 

K.-0.-Schlag (m. 1u; Kurzw. für) Knockoutschlag 

Kolseiform (f. 20) liebevoll abgewandelte Form 
(eines Wortes od. Namens), als Anrede, z. B. 
Mäuschen, Herzlein, Hänschen 

Kolselkans (m. -, -; Abk.: cosec; Geom.) eine 
Winkelfunktion, Kehrwert des Sinus eines Win- 
kels [verkürzt <nlat. complementi secans „Se- 
kans, Sekante des Ergänzungswinkels“; > Se- 
kante] 

kolsen (V. i. u. V. t.; hat) mit jmdm. ~, jmdn. ~ 
Zärtlichkeiten austauschen, sich streicheln 
[<ahd. koson „eine Rechtssache führen, ver- 
handeln, sich besprechen, sich unterhalten, 
reden, plaudern“; zu ahd. kosa „Rechtssache“ 
<lat. causa „Sache, Rechtssache, Ursache“] 

Kolselnalme (m. 26) liebevolle, vertraul. Bezeich- 
nung (als Anrede) 

Kolselwort (n. 12u) zärtl. Wort 
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KOS 


Kosinus 


Kolsilnus (m.; -, -; Abk.: cos; Geom.) Sinus des 
Komplementwinkels [verkürzt <nlat. comple- 
menti sinus „Sinus des Ergänzungswinkels“; 
> Sinus] 

Kosimeitik (f. 20; unz.) 1 Schönheitspflege 2 (fig.) 
Maßnahmen, die Mängel nur vertuschen, nicht 
beheben e sie geht regelmäßig zur ~; eine Zeit- 
schrift für Mode und ~; ~ der Arbeitslosenzah- 
len (fig.) [<frz. cosmétique <greh. kosmetikos 
„zum Schmücken gehörig“; zu Rosmein „anord- 
nen, schmücken“; > Kosmos] 

Kosimeltilkelrin (f. 22) weibl. Person, die beruflich 
auf dem Gebiet der Kosmetik tätig ist 

Koslmeltilkum (n.; -s, -tilka) Schönheitspflegemit- 
tel [<nlat. cosmeticum <grch. kosmetikos; > Kos- 
metik] 

kosimeltisch (Adj.) 1 zur Kosmetik gehörig, auf 
ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 2 (fig.) oberfläch- 
lich e ~e Chirurgie chirur. Beseitigung von 
Schönheitsfehlern, Missbildungen, Narben u. Al- 
terserscheinungen; seine Korrekturen sind nur 
~er Natur (fig.) die K. sind nur oberflächlich, 
verbessern nicht den inhaltl. Gehalt 

kosimisch (Adj.) zum Kosmos gehörig, aus ihm 
stammend è erste ~e Geschwindigkeit = Kreis- 
bahngeschwindigkeit; zweite ~e Geschwindig- 
keit zum Verlassen des Anziehungsbereiches der 
Erde notwendige Geschwindigkeit; ~e Strah- 
lung = Höhenstrahlung [zu grch. kosmos „Ord- 
nung, Weltall“] 

kosimo..., Kosimo... (in Zus.) welt. .., Welt..., 
weltall..., Weltall.. 

Kosimolbiollolge (a. ['------ ] m. 17) Wissenschaftler 

auf dem Gebiet der Kosmobiologie 

Koslmolbiollolgie (a. ['------ ] f. 19; unz.) Unter- 

suchungen über die Existenz lebender Organis- 

men auf anderen Sternen 

kosimolbiollolgisch (a. ['------ ] Adj.) die Kosmo- 

biologie betreffend, zu ihr gehörig 

Koslmolchelmie (a. ['--çe-] f. 19; unz.) Teilgebiet 

der Chemie, das sich mit der Zusammensetzung, 

Verbreitung, Entstehung u. Umwandlung von 

kosmischer Materie befasst; Sy Astrochemie 

Koslmoldrom (n. 11) sowj. bzw. russ. Startplatz 

für Raumfahrzeuge [<Kosmos + grch. dromos 

„Lauf“, nach Hippodrom u. À. gebildet] 

Koslmolgolnie (f. 19) Lehre von der Entstehung 

des Kosmos [<zu grch. kosmos „Ordnung, 

Schmuck, Weltall“ + gonos „Geburt“] 

kosimolgolnisch (Adj.) zur Kosmogonie gehörend, 

auf ihr beruhend 

Kosimolgraf (m. 16) Verfasser einer Kosmografie; 

oV Kosmograph 

Kosimolgraffie (f. 19) oV Kosmographie 1 Welt- 

beschreibung 2 (MA) Geografie [<grch. kosmos 

„Ordnung, Weltall“ + graphein „schreiben“] 

kosimolgralfisch (Adj.) zur Kosmografie gehörig, 

auf ihr beruhend; oV kosmographisch 

Kosimolgraph (m. 16) = Kosmograf 

Kosimolgralphie (f. 19) = Kosmografie 

kosimolgralphisch (Adj.) = kosmografisch 

Koslmollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Kosmologie 

Koslmollolgie (f. 19) Lehre von Entstehung, Ent- 

wicklung u. Zustand des Kosmos |<grch. kosmos 

„Ordnung, Weltall“ + Jogos „Kunde, Lehre“] 

kosimollolgisch (Adj.) zur Kosmologie gehörig, 

auf ihr beruhend 

Kosimolnaut (m. 16) = Raumfahrer [<grch. kos- 

mos „Ordnung, Weltall“ + nautes „Schiffer, 
Seemann“ 

Kosimolnaultik (f. 20; unz.) = Raumfahrt 

kosimolnaultisch (Adj.) die Kosmonautik betref- 
fend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Koslmolpollit (m. 16) 1 = Weltbürger 2 über den 
größten Teil der Erde verbreitete Pflanzen- od. 

Tierart [<grch. kosmopolites „Weltbürger“] 

kosimolpolliitisch (Adj.) 1 we/tbürgerlich 2 welt- 
weit verbreitet 

Kosimolpolliltisimus (m.; -; unz.) 1 = Weltbürger- 
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tum 2 (Kommunismus; abwertend) (bes. von 
Intellektuellen vertretene) Haltung, die den Na- 
tionalstaat u. den damit verbundenen Patriotis- 
mus ablehnt 

Kosimos (m.; -; unz.) 1 Weltraum 2 Welt als Gan- 
zes 3 (fig.) Weltbild, -sicht e den ~ erforschen; 
in den ~ fliegen; Ruhe im ~ der Natur finden; 
der ~ seines Denkens (fig.) [<grch. kosmos 
„Ordnung, Anstand, Schmuck“, dann „Welt- 
ordnung, Weltall“] 

Koslmolthelisimus (m.; -; unz.) Lehre von der Ein- 
heit von Gott u. Welt [< Kosmos + Theismus] 

kosmolthelisitisch (Adj.) zum Kosmotheismus ge- 
hörig, aufihm beruhend 

Kosimoltron auch: Kosmotiron (n. 11 od. 15; Phys.) 
Teilchenbeschleuniger, der Protonen mit kineti- 
schen Energien erzeugt, wie sie in der Höhen- 
strahlung auftreten [<Kosmos + ...tron] 

kolsolvalrisch ([-va:-] Adj.) das Kosovo betreffend, 
von ihm stammend, zu ihm gehörig 

Kosisat (m. 16; nddt.) = Kätner 

Koslsälte (m. 17; nddt.) = Kätner; oV Kossat [Um- 
kehrung von > Kotsasse] 

Kost (f.; -; unz.) 1 Nahrung, Essen 2 Ernährung, 
Beköstigung, Verpflegung e ~ und Logis Unter- 
kunft u. Verpflegung; einfache, gesunde, kräfti- 
ge, leichte, schwere ~; er hat bei ihnen freie ~ 
und Wohnung; geistige ~ (fig.); leichte, 
schwere ~ (fig.) etwas, was geistig leicht bzw. 
schwer zu verarbeiten, zu begreifen ist; das neue 
Buch von X ist ziemlich schwere ~; jmdn. in ~ 
nehmen jmdn. beköstigen, verpflegen, regel- 
mäßig mit Essen versorgen [<mhd. kost(e) „Auf- 
wand an od. für Nahrung, Speise, Futter“; zu 
kosten „wert sein“] 

kosltal (Adj.; Med.) zu den Rippen gehörend, von 
ihnen ausgehend [zu lat. costa „Rippe“] 

kostlbar (Adj.) sehr wertvoll, sehr teuer e ~er 
Schmuck, ~e Teppiche; meine Zeit ist mir zu 
~, um sie mit unnützen Dingen zu vergeuden; 
ein ~ eingerichtetes Haus [<mhd. kostbere, 
eigtl. „hohe Kosten verursachend“] 

Kostlbarlkeit (f. 20) I (unz.) kostbare Beschaffen- 
heit, sehr großer Wert 11 (zählb.) kostbarer Ge- 
genstand, Wertstück 

kositen' (V. i. u. V. t.; hat) 1 den Geschmack prü- 

fen von, schmecken, probieren, versuchen 2 (fig.) 
eine Ahnung, einen Begriff von etwas bekommen 
e eine Speise, ein Getränk ~; koste bitte ein- 
mal, ob die Soße scharf genug ist!; jetzt hast du 
einmal die Gefahr zu - bekommen, in die man 
kommt, wenn ... (fig.) eine Ahnung, einen Be- 
griff von der Gefahr bekommen; die Freiheit ~ 
[<ahd. koston „erproben, versuchen“; > kiesen] 
kositen? (V. t.; hat) 1 Kosten verursachen, einen 
Kaufwert, einen Preis haben 2 nachteilige Kon- 
sequenzen, Folgen nach sich ziehen e koste es, 
was es wolle ganz gleich, was ich dafür aufwen- 
den muss (an Kosten, Mühe u. Ä.) e der Mantel 
kostet 300 Euro; das kostet ihn den Kopf, das 
Leben (fig.) er wird seinen K., sein L. verlieren; 
es hat mich viel Mühe, viel Schweiß, viel An- 
strengung gekostet es hat mir viel Mühe, viel 
Arbeit verursacht; die Arbeit hat mich zwei 
ganze Tage gekostet hat mich zwei Tage be- 
schäftigt; es kostet mich einige Überwindung, 
das zu tun ich muss mich überwinden; das kostet 
nicht die Welt (fig.; umg.) das ist nicht allzu 
teuer; es kostet mich nur ein Wort, um ihn von 
seinem Vorhaben abzubringen ich brauche nur 
ein Wort zu sagen e sich eine Sache etwas ~ 
lassen bei einer Sache nicht sparen e wie viel 
kostet es? [<mhd. kosten „aufwenden, ausge- 
ben, zu stehen kommen, kosten“ <afrz. coster 
(frz. coûter) <vulgärlat. “costare <lat. constare 
„feststehen, zu stehen kommen, kosten“] 

Kositen (nur Pl.) Aufwand an Geld, Ausgaben, 
Gebühren (Gerichts-) e er kann die - dafür 
nicht aufbringen er kann es nicht bezahlen; die 
~ (für eine Sache) bestreiten; die ~ decken 


die Ausgaben durch Einnahmen ausgleichen; wir 
werden keine ~ scheuen; die ~ (für etwas) tra- 
gen (etwas) bezahlen e ~ deckend = kosten- 
deckend; die entstehenden ~ übernehme ich; 
geringe, hohe ~; ~ senkend = kostensenkend; 
~ sparend = kostensparend; ~ treibend = kos- 
tentreibend e auf ~ anderer leben andere für 
seinen Lebensunterhalt bezahlen lassen; das geht 
auf ~ deiner Gesundheit damit schadest du dei- 
ner G.; auf eigene ~ man muss es selbst bezah- 
len; das geht auf meine ~ das bezahle ich; ich 
bin heute Abend auf meine ~ gekommen (fig.; 
umg.) ich habe mich sehr amüsiert, es hat mir 
sehr gut gefallen; die Sache ist mit (großen) ~ 
verbunden [<mhd. kost(e) „Wert, Preis, Geld- 
mittel, Aufwand, Ausgaben“ <mlat. costa „Auf- 
wand an Geldmitteln, Wert, Preis“; zu vulgär- 
lat. *costare; > kosten” „wert sein“; dasselbe: 
Kost] 
Kositenlanischlag (m. 1u) = Kostenvoranschlag 
Kositenlaufibau (m.; -(e)s; unz.) Aufbau der Kos- 
ten (für eine betriebliche Leistung) aus den ein- 
zelnen Herstellungskosten (Lohn-, Materialkos- 
ten usw.) 
Kositenlaufiwand (m.; -(e)s; unz.) Aufwand an 
Kosten, an Ausgaben è der ~ ist mir zu hoch, zu 
groß; mit einem ~ von 10.000 € 
kositenlauflwänldig (Adj.) einen hohen Kostenauf- 
wand verursachend; oV kostenaufwendig 
kositenlaufiwenldig (Adj.) = kostenaufwändig 
kositenbelwusst (Adj.) vorteilhaft in Bezug auf 
die Kosten, kostengünstig e ~ arbeiten; ~e Lö- 
sungen anstreben 
kositenldämpifend (Adj.) Kosten niedrig haltend, 
eindämmend, sparend e ~e Maßnahmen 
Kositenldämplfung (f. 20) Einschränkung, Min- 
derung von Kosten (z. B. bei Produktionsabläu- 
fen) 
kositenidelckend auch: Kositen delckend (Ad;j.) 
Kosten durch Einnahmen ausgleichend e ~e Bei- 
träge 
Kositenleinispalrung (f. 20) Einsparen von Kosten 
Kositenlexiplolsilon (f. 20) explosionsartiges An- 
steigen der Kosten 
Kositenifralge (f. 19) Frage der Kosten, des Preises, 
der Bezahlung e es geht nicht darum, ob ich 
Lust habe, mitzukommen, sondern es ist für 
mich eine (reine) ~ 
kositenifrei (Adj.) = kostenlos 
Kositenigrünjde (Pl.; in der Wendung) aus ~n 
aufgrund der (hohen) Kosten e einen Antrag aus 
~n ablehnen 
kositenigünsltig (Adj.) günstig hinsichtlich der 
Kosten, geringe Kosten verursachend e jmdm. 
ein ~es Angebot unterbreiten 
kositenlinitenisiv (Adj.) hohe Kosten verursachend 
e ein ~es Verfahren 
kositenllos (Adj.) ohne Kosten, unentgeltlich, um- 
sonst; Sy kostenfrei e der Eintritt ist ~ 
Kositenlmielte (f. 19) Miete, die jeweils den lau- 
fenden Kosten des Vermieters für die vermietete 
Sache angeglichen wird 
kositenineultral auch: kositenineutiral (Adj.) hin- 
sichtlich der Kosten unverändert, keine zusätzli- 
chen Kosten verursachend è ein Vorhaben ~ 
verwirklichen 
kositen|pflichitig (Adj.) zur Zahlung der Kosten 
verpflichtend, nicht kostenlos e ~e polizeiliche 
Verwarnung; hier abgestellte Wagen werden ~ 
entfernt 
Kositenjpunkt (m. 1; umg.) die Kosten als Punkt 
des Programms, der Erörterung e wie steht es 
mit dem ~? mit den Kosten?, was ist über die 
Kosten zu sagen?; jetzt wäre nur noch über den 
~ zu sprechen 
Kositenirechinung (f. 20) die Berechnung der 
Kosten 
kositenisenikend auch: Kositen senikend (Adj.) 
Kosten reduzierend, Ausgaben vermindernd 
Kositen|senlkung (f. 20; Pl. selten) Senkung, Ver- 


minderung von Kosten è Steigerung der Pro- 
duktivität bei gleichzeitiger ~; Maßnahmen 
zur ~ ankündigen 

kositenispalrend auch: Kositen spajrend (Adj.) 
Kosten einsparend, Ausgaben vermindernd è ein 
~es Layout; (aber nur) kostensparende Struk- 
turen; eine sehr kostensparende Verfahrens- 
weise (bei Steigerung oder Erweiterung der ge- 
samten Fügung) 

kositeniträchitig (Adj.) hohe Kosten verursachend 
e eine ~e Lösung 

kositenitreilbend (Adj.) Kosten in die Höhe trei- 
bend e das Parlament hat -e Verordnungen in 
Kraft gesetzt 

Kositen|vorlanischlag (m. 1u) Vorberechnung von 
Kosten; Sy Kostenanschlag è ~ für Reparatur- 
arbeiten 

Kostifracht (f. 20; Kaufmannsspr.) Kosten ein- 
schließlich Fracht 

Kostigäniger (m. 3; veraltet) jmd., der gegen Ent- 
gelt verpflegt wird (oft zugleich Untermieter) 

Kostigeld (n. 12; unz.) Verpflegungsgeld, Bezah- 
lung für Verköstigung 

köstlich (Adj.) 1 fein, edel von Geschmack (Spei- 
se, Wein) 2 wertvoll u. schön 3 erlesen 4 (fig.; 
umg.) sehr komisch, erheiternd 5 (schweiz.; 
umg. a.) viel kostend, teuer e Bauen ist eine ~e 
Angelegenheit (schweiz.; umg.); ein ~er Ge- 
nuss; es war eine ~e Zeit; sich ~ amüsieren sich 
sehr amüsieren; das ist ja ~! [<mhd. kost(e)lich, 
eigtl. „Kosten machend, viel kostend“] 

Köstllichlkeit (f. 20) I (unz.) köstliche Beschaffen- 
heit, das Köstlichsein 1 (zählb.) köstliche Sache, 
Leckerbissen e ein Hummer von besonderer ~; 
rare ~en anbieten 

Kost-Plus-Sysitem (n. 11; unz.; Wirtsch.) Methode 
der Umlagerung von Kosten, bei der auf einen 
Basispreis für ein Produkt od. eine Dienstleis- 
tung Aufschläge für zusätzliche Kosten angerech- 
net werden |<engl. cost-plus-system] 

Kostjpreis (m. 1) = Selbstkostenpreis 

Kostlprolbe (f. 19) 1 kleines Stück als Probe zum 
Kosten, zum Prüfen des Geschmacks od. der 
Schönheit, des Könnens 2 Beispiele eine ~ seines 
Könnens geben; eine ~ von meinem Kuchen 

kostispiellig (Adj.) zeuer, mit großen Kosten ver- 
bunden è eine ~e Reise; das ist mir viel zu ~ 
[<kosten „wert sein“ + mhd. spildec „verschwen- 
derisch“, angelehnt an spielen] 

Kositüm (n. 11) 1 Tracht 2 modische, für einen be- 
stimmten Stand, ein Land, eine Zeit charakte- 
ristische Kleidung, historische Kleidung (Roko- 
ko~, Biedermeier) 3 Bühnenkleidung 4 Mas- 
kenanzug, Maskenkleidung (Masken-) 5 Da- 
menbekleidung aus Rock u. Jacke (Damen-, 
Schneider-, Sommer-) e Theaterprobe im ~; 
im ~ eines Harlekins auftreten; auf dem Mas- 
kenball im ~ erscheinen [<frz. costume „Klei- 
dung, Anzug“] 

Kositümlball (m. 1u) Tanzveranstaltung mit kos- 

tümierten Teilnehmern; Sy Kostümfest 

Kosltümlbild|ner (m. 3; Theat., Film; Berufsbez.) 
jmd., der Kostüme entwirft 

Kosltümffest (n. 11) = Kostümball 

kositülmielren (V. t.; hat) mit einem historischen 
od. Maskenkostüm bekleiden, verkleiden, mas- 

kieren e jmdn. od. sich als Bäuerin, Spanier, 

Katze ~ [<frz. costumer „kleiden, verkleiden“] 

Kosltüm|prolbe (f. 19; Theat.) (erste) Probe im 
Kostüm 

Kostlverlächiter (m. 3; umg.; fast nur in der Wen- 
dung) kein ~ sein 1 ein Feinschmecker sein, sich 
ein gutes Essen nicht entgehen lassen 2 ein Le- 
bensgenießer sein 3 ein Mann sein, der gern 
Frauen verführt, sich gern auf sexuelle Abenteuer 
einlässt 

Kot (m.; -(e)s; unz.) 1 Darmausscheidung, Exkre- 
ment(e) 2 Schmutz, aufgeweichte Erde (Stra- 
ßen-) e mit ~ bespritzen [<ahd. quat, chwat 
<idg. *guoudh-; verwandt mit Quatsch] 


Koltanigens (m.; -, -; Abk.: cot; Geom.) Umkehr- 
funktion des Tangens [verkürzt <nlat. comple- 
menti tangens „Tangente des Ergänzungswin- 
kels“; > Tangens, Tangente] 

Koltau (m. 6) tiefe Verbeugung (der Chinesen) auf 
den Knien, bis die Stirn die Erde berührt e (vor 
jmdm.) ~ machen (fig.) sich (vor jmdm.) de- 
mütigen, (vor jmdm.) kriechen [<chin. ketou 
„schlagen (mit dem) Kopf“] 

Kotibreichen (n.; -s; unz.; Med.) Erbrechen von 
Kot bei Darmverschluss; Sy Miserere (3) 

Kolte’ (f. 19) = Kate [<nddt. kot(e) „Hütte“, urspr. 

„Höhlung‘“; zu idg. *geu- „biegen“; > Kugel] 

Kolte? (f. 19; Geogr.) durch Höhenmessung fest- 

gelegte Höhe eines Geländepunktes [<frz. cote 

„Kennziffer“] 

Kolte? (f. 19) kegelförmiges Zelt [<finn. kota „Lap- 

penhütte“] 

Kolte? (f. 19) = Köte 

Költe (f. 19) hintere Seite der Zehe bei Rindern u. 

Pferden; oV Kote [<nddt. kote; zu idg. *geu- 

„krümmen“] 

Koltellett (a. [kyt-] n. 15) in einer Scheibe abge- 

schnittenes Rippenstück (von Schwein, Kalb, 

Hammel) mit Knochen [<frz. côtelette „Ripp- 

chen“, Verkleinerungsform zu cöte „Rippe, Sei- 

te“ <lat. costa „Rippe“] 

Koltelletiten (a. [kot-] Pl.) kleiner, kurzer Backen- 

bart [nach der Ähnlichkeit mit einem Kotelett] 

koiten (V. i.; hat) Kot ausscheiden 

Koltenitalfel (f. 21) Höhentafel [> Kote] 

Költer (m. 3; abwertend) Hund [<westgerm. 

*“kautarja- „Kläffer“; zu idg. *gou- „schreien“; 

verwandt mit Kauz] 

Költelrei (f. 18; nddt.) kleines Landgut, kleines Ge- 

höft [> Kote', Kate] 

Koltelrie (f. 19; veraltet) Sippschaft, Klüngel [<frz. 

coterie „Clique, Sippschaft“; urspr. „Gesell- 

schaft, die von ihren Mitgliedern einen be- 
stimmten Beitrag (frz. cote) erhebt“] 

Koltext (m. 1; Sprachw.) = Kontext 

Kotiflülgel (m. 5) Schutzblech (über den Rädern 

an Kraftwagen) 

Kotifresiser (m. 3) = Koprophage 

Kolthurn (m. 1) Schuh mit sehr dicker Sohle (für 

Schauspieler der antiken Tragödie) e auf -en 

schreiten (fig.) pathetisch sein, sich pathetisch 

verhalten [<grch. kothornos] 

koitielren (V. t.; hat) 1 an der Börse zulassen 

(Wertpapiere) 2 im Gelände bestimmen (Hö- 

henunterschiede) [> Kote] 

Koltielrung (f. 20) das Kotieren, das Kotiert- 

werden 

koltig (Adj.) voller Kot, mit Kot besudelt, schmut- 

zig, verunreinigt 

Koltilllon ([-tılj5:] od. [-t1j5:] m. 6; veraltet) Ge- 
sellschaftstanzspiel, bei dem Geschenke verlost 
od. vergeben werden [<frz. cotillon „Kotillon“, 
eigtl. „Unterrock“; zu cotte „Frauenrock“] 

Kotlkälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Unter- 
familie der Skarabäen, der Exkremente, bes. von 
Huftieren, frisst: Coprinae 

Kötjner (m. 3) = Kätner [> Koté, Kate] 

Kolto (n. 15 od. f. 10; Mus.) jap. Saiteninstrument 
mit 13 Saiten, die mit Plektren angerissen wer- 
den [jap.] 

Kolton ([-t5:] m. 6; Textilw.) Baumwolle [<frz. 
coton „Baumwolle“ <engl. cotton „Baumwolle“ 
<arab. kothon „Baumwolle“] 

koitolnilsielren (V. t.; hat; Textilw.) Flachsabfälle 
~ zu sog. Flachsbaumwolle verarbeiten 

Kotisass (m.; -en, -en; nddt.) = Kotsasse 

Kotlsasise (m. 17; nddt.) = Kätner; oV Kotsass 
[<mnddt. kotsete „der eine Kote besitzt“; zu 
mnddt. kate, kote (> Kate, Kote) + sitzen] 

Kotistein (m. 1; Med.) im Dickdarm gebildetes 
Exkrement, oft aus eingedicktem Kot 

Kotiten (m. 4; norddt.) = Kate [> Koté, Kate] 

Kotiter (m. 3) 1 (österr.) Arrest, Gefängnis 2 Tier- 
verschlag 


krabblig 


Kötlter (m. 3) Bewohner eines Kottens 

Koltylleldolne (f. 19; Biol.) 1 Keimblatt 2 Lappen 
der Plazenta [zu grch. kotyle „Höhlung“] 

Kotzlbrolcken (m. 4; derb; abwertend) unsym- 
pathischer, unausstehlicher Mensch 

Kotlze' (f. 19) 1 wollene Decke 2 wollener Über- 

urf(Loden-) [<ahd. kozzo <idg. *gueud-, 

uud- „zottiger Stoff“; hierzu Kodder „Lap- 
pen“, Kutte] 

Kotize“ (f. 19; unz.; derb) Erbrochenes [> kotzen] 

Kötlze (f. 19) Rückentragkorb [zu Kot(e) in dessen 

Grundbedeutung „Flechtwerk“, eigtl. „Gebo- 

genes, Gekrümmtes‘“; zu idg. *geu- „biegen“; 

verwandt mit > Kugel] 

kotizen (V. i.; hat) sich übergeben, erbrechen e es 
ist zum Kotzen (fig.; derb) es ist abscheulich, 
widerwärtig; ich habe es gründlich satt [im 
15. Jh. zusammengezogen aus kopp(e)zen; In- 
tensivbildung zu spätmhd. koppen „speien“] 

Kötlzer (m. 3) = Kops 

kotizelrig (Adj.; derb) = kotzig 

kotlzig (Adj.; derb) übel zum Erbrechen; oV kot- 
zerig 

kotzlübel (Adj.; derb; häufig fig.) sehr übel, übel 
zum Erbrechen e mir wurde ~ 

Kolvallenzlbin/dung ([-va-] f. 20; Chem.; bei 
Nichtmetallen) Bindung von Atomen, denen je- 
weils ein Elektronenpaar od. mehrere gleichzei- 
tig angehören [<Kon... + lat. valentia „Fähig- 
keit“] 

Kolvalrilanz (a. [-va-'-] f. 20) 1 (Math.; Phys.) 
Gleichbleiben der Form bestimmter Gleichungen 
2 (Stat.) gegenseitiges Abhängigkeitsverhältnis 
zweier Größen [<Ko... + Varianz] 

Koxlallgie auch: Kolxallgie (f. 19; Med.) Hüft- 
schmerz [<lat. coxa „Hüfte“ + grch. algos 
„Schmerz“] 

Koxliltis auch: Kolxiltis (f.; -, -tilden) = Hüftgelenk- 
entzündung [zu lat. coxa „Hüfte“] 

kp (Zeichen für) Kilopond 

KPD (Abk. für) Kommunistische Partei Deutsch- 
lands 

kpm (Zeichen für) Kilopondmeter 

Kr (chem. Zeichen für) Krypton 

Kr. (Abk. für) Kreis 

Krablbe (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Abtei- 
lung der Reptantia (Zehnfußkrebse) mit rd. 
4500 Arten, deren Hinterleib unter den Kopf- 
Brust-Abschnitt geklappt u. von oben nicht sicht- 
bar ist: Brachyura; Sy Shrimp 2 (bild. Kunst) 
= Kriechblume 3 (fig.; umg.) 3.1 kleines, niedli- 
ches Kind 3.2 junges, hübsches Mädchen e eine 
süße, kleine ~ (fig.; umg.) [<mnddt. krabbe 
„kleiner Meerkrebs“; zu idg. *g(e)rebh- „krie- 
chen, indem man sich festhakt“; verwandt mit 
krabbeln, Krebs, kerben, kraulen] 

Krablbellgrup|pe (f. 19) Gruppe von Kleinkindern 
(bis drei Jahre) 

krabibellig (Adj.; umg.) kitzelig; oV krabblig 

krablbeln ı (V. t. u. V. i.; hat) 1 kitzeln 2 jucken 
eè es krabbelt (mich); der Pullover, die Wolle 
krabbelt (mich) II (V. i.; ist) mit raschen Bewe- 
gungen kriechen (Käfer, kleines Kind) e der Kä- 
fer krabbelte mir über die Hand; das Kind 
krabbelte durchs Zimmer [<mnddt. krabbelen, 
mhd. krappelen; zu idg. *g(e)rebh- „kriechen, 
indem man sich festhakt“; verwandt mit Krab- 
be, Krebs, kerben, kraulen] 

Krabibellstulbe (f. 19) Raum für eine Krabbel- 
gruppe 

Krablbenjmanlgusite (f. 19; Zool.) Schleichkatze 
mit Schwimmhäuten zwischen den Zehen: Her- 
petes urva 

Krablbenispinine (f. 19; Zool.) Spinne, deren beide 
vordere Beinpaare krabbenartig seitlich aus- 
gestreckt sind: Thomisiden, Thomisidae 

Krabibenitaulcher (m. 3; Zool.) Alkenart, die sich 
vorwiegend von kleineren Krebstieren ernährt: 
Plotus alle 

krabbllig (Adj.) = krabbelig 
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Krach 


Krach (m. ıu) 1 heftiger, lauter Schlag, lautes Klir- 
ren 2 Knall, Lärm 3 (fig.) Bankrott, Wirtschafts- 
krise, wirtschaftl. Zusammenbruch (Bank-, 
Börsen-) 4 (fig; umg.) 4.1 Zerwürfnis, Zank, 
Streit 4.2 Scheltee mit Ach und ~ etwas schaf- 
fen mit Mühe u. Not, gerade noch; wenn die El- 
tern das erfahren, gibt’s ~ (fig.; umg.); ich ha- 
be (mit den Eltern) ~ gekriegt (fig.; umg.); ~ 
machen od. schlagen (umg.) seine Missbil- 
ligung laut äußern; mach nicht solchen -I; die 
Maschinen machen einen ohrenbetäubenden 
~; mit einem ~ fiel die Tür ins Schloss; ich ha- 
be mit ihm ~ bekommen, gehabt; die beiden 
haben ~ miteinander haben sich gestritten u. 
noch nicht versöhnt [> krachen] 

kralchen (V.; hat) I (V. i.) 1ein dunkel klirrendes 
od. polterndes Geräusch machen 2 plötzlich u. 
kurz lauten Lärm machen 3 knallen (Schuss) 

e er arbeitet, schuftet, dass es (nur so) kracht 
(fig.; umg.) sehr angestrengt, intensiv, mit gro- 
‚Ser Kraft; der Donner krachte; die Tür krachte 
ins Schloss fiel mit lautem Krach ins Schloss; 
~ lassen = krachenlassen; das Eis krachte unter 
seinen Füßen, Schritten; der Hund biss den 
Knochen -d entzwei; das Haus, die Brücke 
brach ~d zusammen II (V. refl.; fig.; umg.) sich 
~ sich heftig streiten, sich laut zanken e sie ha- 
ben sich gekracht gestritten u. noch nicht ver- 
söhnt [<ahd. krahhon, engl. crack „krachen, bre- 
chen“; zu idg. *ger- „(heiser) schreien“; ver- 
wandt mit krähen, Kranich, kreischen, kreißen] 

Kralchen (m. 4; schweiz.) 1 Schlucht 2 abgelegener 
Weiler e sie wohnen im hintersten ~ 

kralchenllasisen auch: kralchen laslsen (V. t. 174; 
hat; umg.) es ~ ausschweifend feiern e er lässt 
es krachen 

Kralcher (m. 3; umg.) 1 Knallkörper 2 hochver- 
anlagtes Spring- od. Dressurpferd 

Kralcherl (n. 28; österr.) Selters-, Sprudelwasser 

Krachllelderine (f. 30; bair.-österr.) kurze Leder- 
hose 

Krach|man|del (f. 21; oberdt.) Knackmandel 

krächizen (V. i.; hat) 1 heiser schreien 2 (fig.) hei- 
ser sprechen (Person) è Raben, Krähen 
krächzten über dem Feld; infolge seiner Erkäl- 
tung konnte Peter nur ~ [> krachen] 

Kralcke (f. 19; nddt.; veraltet) schlechtes, altes 
Pferd [zu ndrl. kraken „zusammenkrachen‘“; 
> krachen] 

kraļcken (V. t.; hat) = cracken 

Krälcker (m. 3) = Cracker 

Krad (n. 15; Kurzw. für) Kraftrad 

kraft (Präp. m. Gen.) aufgrund, durch, durch 
Kraft von ... e ~ (des) Gesetzes; ~ seines Am- 
tes; ~ seines großen Wissens 

Kraft (f. 7u) 1 Stärke, Fähigkeit, etwas (Schweres) 
zu tun, zu bewirken (Geistes-, Körper-, Mus- 
kel-, Tat-, Willens-) 2 (Phys.) den Bewe- 
gungszustand eines Körpers ändernde Größe 
3 Heftigkeit, Gewalt (bes. von Naturgewalten) 
4 Wirksamkeit (Heil-) 5 Gültigkeit (Gesetzes-, 
Rechts-) 6 Arbeitskraft, Angestellte(r), Mitar- 
beiter (Büro-, Lehr-, Putz, Schreib-) è das 
Gleichgewicht der Kräfte; Parallelogramm 
der Kräfte = Kräfteparallelogramm; ohne Saft 
und ~ kraftlos, schwächlich; das freie Spiel der 
Kräfte e wir brauchen für unsere Abteilung 
noch eine ~; wir müssen noch einige Kräfte 
einstellen; Kräfte sammeln sich erholen, sich 
ausruhen; Kräfte sparen sich nicht anstrengen; 
alle ~ darauf verwenden, etwas zu tun; er hat 
seinen Kräften zu viel zugemutet er hat sich 
überanstrengt ə er, sie ist eine ausgezeichnete 
~; geistige, seelische ~; die heilende ~ einer 
Arznei; körperliche -; in der Wirtschaft sind 
mächtige Kräfte am Werk; neue Kräfte sam- 
meln; ~ raubend = kraftraubend; Kräfte rau- 
bend = kräfteraubend; staatsfeindliche Kräfte 
bekämpfen; die treibende ~ (fig.) jmd., von 
dem ein Antrieb ausgeht, der etwas veranlasst, 
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vorwärtstreibt è aus eigener ~ etwas erreichen 
ohne Hilfe; ein Gesetz, eine Verordnung außer 
~ setzen ungültig machen; außer ~ treten un- 
gültig werden; bei Kräften sein kräftig u. ge- 
sund sein; das Gesetz ist noch in ~ noch gültig; 
das Gesetz tritt am 1.10. in ~ wird am 1.10. gül- 
tig, gilt ab dem 1.10.; ich werde tun, was in mei- 
nen Kräften steht was ich vermag; mit seinen 
Kräften sparsam umgehen; mit aller, (od.) vol- 
ler ~ schreien; mit voller ~ voraus (Seemanns- 
spr.); der Sturm blies mit solcher ~, dass ...; 
mit vereinten Kräften; jmdm. nach Kräften 
helfen; das geht über meine Kräfte das kann ich 
nicht bewältigen, das ist mir zu viel; er strotzt 
vor ~ (und Gesundheit); er kann vor ~ nicht 
gehen (fig.) er prahlt mit seiner Stärke u. Mus- 
kelkraft; langsam wieder zu Kräften kommen 
wieder gesund werden, sich wieder erholen, sich 
kräftigen [<ahd. kraft, engl. craft <idg. *grep-, 
*g(e)rep-; zu idg. *ger- „drehen, winden, (sich) 
zusammenziehen, verkrampfen“;, Grundbedeu- 
tung: „Zusammenziehung, Anspannung von 
Muskeln“; verwandt mit Kranz, kraus, Kralle, 
krumm, Krücke] 

Kraftlakt (m. 1) mit großem Kraftaufwand ver- 
bundene Leistung 

Kraftlanistrenigung (f. 20) große körperl. Anstren- 
gung è die Erledigung dieser Arbeit war nur 
mit großer ~ möglich 

Kraftlarm (m. 1) der Teil des Hebels, auf den eine 
Kraft wirkt; Ggs Lastarm 

Kraftlaufiwand (m.; -(e)s; unz.) Aufwand an kör- 
perl. Kraft, körperl. Anstrengung 

Kraftlausidruck (m. 1u) derber, vulgärer Ausdruck 

Kraftlbrülhe (f. 19) besonders kräftige Fleischbrühe 

kräfitelmälßig (Adj.) in Bezug auf die Kräfte, hin- 
sichtlich der Kräfte e eine Sache ~ durchstehen; 
der Sportler baute ~ ab 

Kräfitelparlalllellolgramm auch: Kräfltelpalrallle]lo- 
gramm (n. 11) aus zwei (verschieden großen) in 
verschiedene Richtungen wirkenden Kräften ge- 
bildetes Parallelogramm, dessen Diagonale als 
Resultierende dieser Kräfte aufgefasst wird; 

Sy Parallelogramm der Kräfte (> Kraft) 
kräfitelraulbend auch: Kräfite raulbend (Adj.) 
= kraftraubend 

Kräfitelspiel (n. 11) Wirkung u. Gegenwirkung 
e das ~ der Großmächte 

Kräfitelverlfall (m.; -(e)s; unz.) Nachlassen der 
körperl. (u. oft auch geistigen) Fähigkeiten 

Kräfitelverlhältlnis (n. 11) Verhältnis zwischen 
verschiedenen Kräften e ein ungleiches ~ 

kräfitelzehlrend (Adj.) an den Kräften zehrend, 
kraftraubend, ermüdend è ein ~er Wahlkampf 

Kraftifahlrer (m. 3) Lenker, Führer eines Kraft- 
wagens (bes. Berufsfahrer) 

Kraftifahrlsport (m. 1; unz.) Motorsport 

Kraftifahrlverisilchelrung (f. 20) Versicherung ge- 
gen Gefahren, die sich aus dem Betrieb von 
Kraftfahrzeugen ergeben 

Kraftfahrzeug (n. 11; Abk.: Kfz) mit eigener Ma- 
schinenkraft bewegtes, nicht an Schienen gebun- 
denes Landfahrzeug 

Kraftffahrlzeuglbrief (m. 1) Urkunde über den Ei- 
gentümer u. die technischen Daten eines Kraft- 

fahrzeugs 

Kraftffahrlzeugikenn]zeilchen (n. 14) auf je einem 
Schild vorn u. hinten am Kraftfahrzeug ange- 
brachtes, polizeilich registriertes Kennzeichen 
(meist Zusammenstellung von Buchstaben u. 
Ziffern) 

Kraftffahrlzeuglmelchalnilker (m. 3) 1 jmd., der 
Kraftfahrzeuge wartet u. repariert 2 Lehrberuf 
mit dreijähriger Ausbildungszeit 

Kraftfahrlzeugisteuler (f. 21) Steuer auf das Hal- 
ten eines Kraftfahrzeugs, das zum Verkehr auf 
öffentlichen Straßen dient 

Kraftifeld (n. 12; Phys.) das einen Körper (Masse, 
Ladung) umgebende Feld, welches auf einen an- 
deren sich in diesem Feld befindenden Körper ei- 


ne Kraft ausübt, Zuordnung eines Kraftvektors 
in jedem Punkt des Raumes 

Kraftlfutiter (n. 13; unz.) bes. gehaltvolles Futter, 
z. B. Hafer 

kräfitig (Adj.) 1 viel Kraft besitzend, stark 2 ge- 
haltvoll (Mahlzeit) 3 (fig.) fest, handfest, derb 
(Gegenstand) 4 (fig.) heftig, tüchtig 5 (fig.) in- 
tensiv, leuchtend (Farben) e ~e Arme; ~es Es- 
sen; -er Mensch; jmdm. eine -e Ohrfeige ge- 
ben (fig.); ~e Stimme /aute S.; ein ~er Stock; 
ein ~er Witz (fig.) derber, anstößiger Witz 
e jmds. Gehalt ~ aufbessern; ~ Beifall klat- 
schen; jmdm. ~ die Meinung sagen (fig.); 
jmdn. ~ unterstützen; jmdn. ~ verprügeln 

kräfltilgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdm. Kraft 
geben, jmdn. stärken e wir müssen das Herz des 
Kranken ~; ~de Arznei; -der Schlaf I1 (V. refl.) 
sich ~ sich erholen (nach einer Krankheit) 

Kräfltiigung (f. 20; Pl. selten) das Kräftigen, Stär- 
kung 

Kraft|lijnijen (P1.; Phys.) = Feldlinien 

kraftllos (Adj.) 1 ohne Kraft, schwach 2 
(Rechtsw.) ungültig e der Kranke ist ~; ~ die 
Arme sinken lassen; mit -er Stimme sprechen 

Kraftllosleriklälrung (f. 20; Rechtsw.) Ungültig- 
keitserklärung 

Kraftllolsiglkeit (f. 20; unz.) 1 Schwäche, Mattheit 
2 (Rechtsw.) Ungültigkeit 

Kraftimalschilne (f. 19; Tech.) 1 Maschine, die in 
der Natur vorkommende Energie in menschliche 
u./od. tierische Arbeitskraft ersetzende mecha- 
nische Energie umwandelt; Ggs Arbeitsmaschine 
2 Trainingsgerät, das dem gezielten Aufbau der 
Muskulatur dient 

Kraftimeiler (m. 3; umg.; oft abwertend) 1 Kraft- 
mensch 2 jmd., der mit seiner Stärke protzt od. 
prahlt 

Kraftimensch (m. 16) Mensch mit großer körper]. 
Kraft 

Kraftlmesiser (m. 3) = Dynamometer 

Kraftipalket (n. 11; umg.) sehr kräftiger, kraft- 
strotzender Mensch 

Kraft|post (f.; -; unz.; früher) 1 Postbeförderung 
durch Kraftwagen, bes. Omnibusse 2 von der 
Post unterhaltene Omnibusse zum Befördern 
von Postsendungen u. Reisenden 

Kraft|prolbe (f. 19) Probe zum Zeichen der Kraft, 
der Stärke è es auf eine ~ ankommen lassen 

Kraft|protz (m. 1; umg.) jnd., der mit seiner Kör- 
perkraft protzt 

Kraftirad (n. 12u; Kurzwort: Krad) Kraftfahrzeug 
mit zwei Rädern; Sy Motorrad 

kraftiraulbend auch: Kraft raulbend (Adj.) kör- 
perlich anstrengend, ermüdend; Sy kräfterau- 
bend è ein ~es Training; eine ~e Partie singen; 
(bei Steigerung u. Erweiterung der gesamten 
Fügung) dieses Projekt war sehr kraftraubend 

kraftischlüsisig (Adj.) eine feste Verbindung zw. 
kraftübertragenden Teilen bildend 

Kraftlspeilcher (m. 3) = Akkumulator 

Kraftlstoff (m. 1) flüssiger, gas- od. staubförmiger 
Brennstoff für Verbrennungsmotoren; Sy Treib- 
stoff 

Kraftlstoffiverlbrauch (m. 1; unz.; Kfz) Verbrauch 
an Kraftstoffe ein Wagen mit hohem, nied- 
rigem ~; den ~ reduzieren 

KraftIstrom (m. 1u; unz.) Drehstrom zum Betrieb 
von größeren elektr. Maschinen u. Heizungen 

kraftistrotizend (Adj.) sichtbar voller Kraft 

Kraftitrailning ([-tre:-] n. 15; Sp.) Training zur 
Stärkung der Muskelkraft 

Kraftlüberltralgung (f. 20) 1 (Kfz) Vorrichtung in 
Kraftfahrzeugen, die das im Motor erzeugte 
Drehmoment auf die Achsen überträgt 2 die 
Übertragung dieses Drehmoments 3 (i.w.S.) 
Übertragung von Energie über größere od. klei- 
nere Entfernungen 

Kraftiverlkehr (m. 1; unz.) Verkehr von, mit 
Kraftwagen 

kraftivoll (Adj.) kräftig, voller Kraft 


Kraftiwalgen (m. 4) Kraftfahrzeug mit mehr als 
zwei Rädern, Auto (Personen-, Last-) 

Kraftiwärlmelkoppllung auch: Kraft-Wärlme- 
Koppllung (f. 20) kombinierte Erzeugung von 
mechanischer od. elektrischer Energie u. Wärme 
für Heizzwecke durch Nutzung der bei der Ener- 
giegewinnung anfallenden Abwärme 

Kraftiwerk (n. 11) = Elektrizitätswerk 

Kraftiwort (n. 12u) derbes, vulgäres Wort 

Kralge (f. 19) = Konsole [> Kragstein] 

Krälgellchen (n. 14) kleiner Kragen 

Kralgen (m. 4) 1 den Hals umschließender Teil der 
Kleidung (Hemd-, Mantel-, Pelz-, Rock-) 

2 (bei Tieren) Halsfedern, Halspelz e den ~ 
hochschlagen; jetzt platzt mir aber der ~ (fig.; 
umg.) jetzt wird es mir zu viel, jetzt verliere ich 
die Geduld! e eckiger, runder ~; spanischer ~ 
(Med.) = Paraphimose; steifer, weicher ~ è es 
geht ihm an den ~ (fig.) es geht ihm ans Leben, 
um seinen Kopf; es wird sehr gefährlich für ihn; 
es geht dir an Kopf und -, du riskierst Kopf 
und ~, wenn du das tust (fig.) du begibst dich 
in ernste Gefahr, das könnte dich ruinieren; 
jmdn. am, (od.) beim ~ nehmen (fig.) hand- 
greiflich zurechtweisen; jmdm. an den ~ wollen 
(fig.) für jmdn. bedrohlich werden; er redet sich 
um Kopf und ~ er ruiniert sich, rennt ins Ver- 
derben; >a. Halskragen [<mhd. krage „Hals 
von Tier u. Mensch, Nacken, Bekleidung des 
Halses“ <idg. *gurogh- „Schlund“; zu *guer- 
„verschlingen“; verwandt mit Köder] 

Kralgen|bär (m. 16; Zool.) bis 1,8 m großer Bär 
Zentralasiens mit V-förmiger, weißer Brust- 
zeichnung des sonst schwarzen Felles: Selen- 
arctos tibetanus 

Kralgenlechise ([-ks-] f. 19; Zool.) sehr große aust- 
ral. Agame, richtet sich bei Gefahr auf den Hin- 
terbeinen auf u. spreizt als Drohgebärde eine 
große, kragenartige Hautfalte des Halses: Chla- 
mydosaurus kingii 

kralgenllos (Adj.) ohne Kragen e eine ~e Bluse 

Kralgenjweilte (f. 19) Weite des Kragens (vom 
Herrenoberhemd) e der ist nicht meine ~ (fig.; 
umg.) der gefällt mir nicht 

Kragistein (m. 1) = Konsole (1) [<mhd. kragstein, 
eigtl. „Halsstein“; > Kragen] 

Krälhe (f. 19; Zool.) mittelgroßer Rabenvogel, An- 
gehörige verschiedener Arten der Gattung Cor- 
vus (Nebel-, Raben-, Saat-) e eine ~ hackt 
der anderen kein Auge aus (fig.; umg.) Leute 
gleichen Berufes od. Standes schaden einander 
nicht [<ahd. kra, kraja, krawa, kraha; zu ahd. 
kraen „krähen“] 

krälhen (V. i.; hat) 1 der Hahn kräht schreit 2 ein 
kleines Kind, ein Baby kräht (fig.) schreit ver- 
gnügt mit heller Stimme [<ahd. kraen, engl. 
crow; zu idg. *ger- „(heiser) schreien“; ver- 
wandt mit krachen, Kranich, kreischen, kreißen] 

Krälhenlaulge (n. 28) 1 Same der Brechnuss 
2 = Hühnerauge 

Krälhenlbeelre (f. 19; Bot.) Angehörige einer in 
den nördl. gemäßigten u. den arktischen Zonen 
verbreiteten Gattung der Krähenbeerengewächse 
(Empetraceae) mit nadelförmigen Blättern, gif- 
tig: Empetrum nigrum 

Krälhenjfülße (m. 1u; Pl.; fig.) 1 krakelig Geschrie- 
benes, Gekritzel2 Fältchen an den äußeren Au- 
genwinkeln (als Zeichen des Alterns) 3 Name ei- 
niger Pflanzen 4 Eisenhaken 

Krälheninest (n. 12) 1 Nest einer Krähe 2 (fig.) 
nestartiger Ausguck am vorderen Schiffsmast 

Krählwinikel (n.; - od. -s; unz.; fig.; umg.) spieß- 
bürgerl. Kleinstadt [Ortsname in verschiedenen 
Teilen Deutschlands <ahd. chrawinchil „abge- 
legene Einzelsiedlung, wo Krähen nisten“; seit 
Kotzebue diesen Namen in seinem Lustspiel 
„Die deutschen Kleinstädter“ (1803) verwende- 
te Sinnbild für kleinstädt. Beschränktheit] 

Kralkauler (f.; -, -) eine Art würzige Fleischwurst 
[nach der poln. Stadt Krakau] 


Kralke (f. 19 od. m. 17) 1(Zool.) Kopffüßer mit ge- 
drungenem, sackförmigem Körper, dessen acht 
Fangarme mit Saugnäpfen besetzt sind: Polyp, 
Pulp, Octopus vulgans 2 (Myth.) Meerungeheuer 
[<norw. krakje] 

Kralkeel (m. 1; unz.) 1 Jauter Streit, lärmender 
Zank 2 Lärm, Unruhe e es gibt hier einen 
(Mords-)-, wenn das herauskommt; macht 
nicht solchen ~! [vermutl. <ital. gargagliata 
„Lärm von vielen Leuten, die durcheinander- 
reden od. durcheinandersingen“] 

kralkeellen (V. i.; hat; umg.) Järmen, laut streiten 
e die Kinder krakeelten laut 

Kralkel (m. 5; umg.) krakeliger Schnörkel, krake- 

liges, unleserliche Schriftzeichen; Sy (fig.) Kra- 

kelfuß [> krakeln] 

Kralkellee (n. 15; unz.) = Craquelé 

Kralkellei (f. 18) 1 krakelige, schlechte Schrift 2 kra- 

kelig Geschriebenes 

Kralkellfuß (m. 1u; fig.) = Krakel 

kralkellig (Adj.; umg.) unsicher u. eckig, zitterig 

(geschrieben), gekrakelt; oV kraklig e ~e Schrift; 

~ schreiben [> krakeln] 

kralkeln (V. i.; hat; umg.) unsicher u. eckig, zitte- 
rig schreiben [wahrscheinlich zu Kracke „etwas 
Schwaches, dem Zusammenbruch Nahes“; 
> krachen] 

krakllig (Adj.) = krakelig 

Kralkojwilak (m. 6; Mus.) poln. Nationaltanz im 
%/,-Takt [nach der poln. Stadt Krakau, poln. 
Kraków] 

Kral (m. 1) afrik. Rundsiedlung, Viehhof in deren 
Mitte [<ndrl. kraal <port. curral, corral „um- 
zäunter Hofraum“; verwandt mit Korral] 

Krallle (f. 19) 1 scharfer, gebogener Zehennagel 
von Vögeln sowie manchen Säugetieren u. 
Kriechtieren 2 krallenförmiges Gerät (Park~) 

e die Katze zieht ihre ~n ein; einem Vogel die 
~n verschneiden; die Katze zeigt ihre ~n; die 
~n zeigen (fig.; umg.) zeigen, dass man gefähr- 
lich, böse, boshaft werden kann; etwas nicht aus 
den ~n lassen (fig.; umg.) nicht hergeben; der 
Adler hat eine Maus in den ~n; etwas (fest) in 
seinen ~n haben (fig.; umg.) gierig festhalten 
[eigtl. „das Gekrümmte“; zu idg. *ger- „(sich) 
drehen, (sich) winden, (sich) krümmen“] 
kralllen (V.; hat) I (V. refl.) 1 sich an etwas ~ 
1.1 sich mit den Krallen an etwas festhalten 
1.2 (fig.) sich mit den Fingern krampfhaft an et- 
was festhalten 2 sich in etwas ~ (umg.) krampf- 
haft in etwas bohren (um Halt zu finden) e er 
krallte sich ans Geländer (fig.); die Katze krall- 
te sich an den Stamm des Baumes II (V. t.) 1 et- 
was ~ die Krallen um etwas schließen 2 (a. fig.; 
umg.) (sich) etwas ~ (sich) etwas greifen, etwas 
schnell wegnehmen 3 die Finger (vor Schmerz) 
wie Krallen krümmen e er krallte vor Schmer- 
zen die Finger in die Bettdecke; sie krallte die 
Finger in seinen Ärmel; (sich) ein paar Stück 
Kuchen ~ und verschwinden 

Kralllenlafffe (m. 17; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Breitnasen, kleiner südamerikan. Affe, 
der an Stelle der Nägel Krallen besitzt: Callithri- 
cidae; Sy Marmosett 

Kralllen]frosch (m. 1u; Zool.) südafrik., stets im 
Wasser lebender Frosch aus der Familie der Pipa- 
kröten, wird zum Schwangerschaftstest benutzt: 
Xenopus 

kralllig (Adj.) 1 mit Krallen versehen 2 krallen- 
artig, wie eine Kralle 

Kram (m.; -s; unz.) 1 Gerümpel, Plunder, nutz- 
loses Zeug 2 Eingeweide (von Schlachtvieh) 

3 (schweiz.) 3.1 Jahrmarktware 3.2 Jahrmarkts- 
geschenk 4 (umg.) Habseligkeiten, Sachen 5 (fig.; 
umg.) 5.1 (unwichtige) Angelegenheit, Sache 

5.2 Umstände, Aufhebens e was hast du denn 
noch zu tun? Ach, nur so ~! (fig.); lass deinen 
~ bitte nicht überall herumliegen (umg.) e am 
liebsten würde er den ganzen - hinwerfen, 
hinschmeißen (fig.; umg.) mit dieser Arbeit 
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aufhören, von dieser Verpflichtung zurücktreten; 
was soll der ganze - kosten?; mach nicht so 
viel ~! (fig.; umg.); ich will den ganzen ~ ver- 
kaufen; zusammenpacken: pack deinen ~ zu- 
sammen und komm mit! (umg.) è alter ~; ich 
habe den ~ satt (fig.; umg.) ich habe alles, die 
Sache, die Arbeit, die Angelegenheit satt e das 
passt ihm nicht in den ~ (fig.; umg.) das passt 
ihm nicht, stört seine Pläne, kommt ihm ungele- 
gen; seinen ~ in Ordnung halten (fig.); wohin 
soll ich mit all dem ~, mit dem ganzen ~? 
[<mhd. kram „ausgespanntes Tuch, Zeltdecke, 
Dach einer Bude, Handelsgeschäft, Ware, Geld 
dafür“ <ahd. cram „Marktbude“; vermutl. Ne- 
benform zu germ. "skerma-; > Schirm] 

Kramlbamjbulli (m.; -s, - od. -s; Studentenspr.) 
1 Alkohol 2 Punsch aus Weißwein, Tee, Zitrone, 
Rum od. Arrak, Zucker u. Gewürzen [urspr. Na- 
me des Danziger Wacholderbranntweins, dann 
studentensprachl. auf jeden Alkohol ausge- 
dehnt; lautmalende Verwendung von mund- 
artl. kranewit „Wacholder“ (> Krammet) u. 
rotw. Blamp, B(l)embel „geistiges Getränk“] 

kralmen (V. i.; hat) Tin etwas ~ herumsuchen, 
stöbern 2 Gegenstände aus etwas ~ nach eini- 
gem Herumsuchen hervorholen 3 sich mit etwas 
zu schaffen machen 4 (schweiz., umg.) kleine 
Einkäufe besorgen, besonders auf dem Jahrmarkt 
e in alten Papieren, alten Sachen ~; er kramte 
alte Bücher aus der Kiste [<mhd. kramen 
„Kramhandel treiben“; > Kram] 

Krälmer (m. 3) 1 (veraltet) Kleinhändler, Lebens- 
mittelhändler mit sehr kleinem Laden 2 (fig.; 
umg.; abwertend) kleinl., engstirniger Mensch 
e jeder ~ lobt seine Ware (fig.; umg.) auf Ei- 
genlob kann man nichts geben [<ahd. kramari 
„Kleinhändler“; > Kram] 

Krälmerlgeist (m.; -(e)s; unz.; fig.; abwertend) 
kleinl. Gesinnung 

Krälmerliseelle (f. 19; fig.; umg.; abwertend) eng- 
stirniger, kleinlich gesinnter Mensch 

Kramllalden (m. 4u; umg.) kleiner Lebensmittel- 
od. Kurzwarenladen 

Kramimet (m. 6; regional) = Wacholder (1) [<ahd. 
kranawitu „Wacholder“; eigtl. „Kranichholz“ 
<ahd. krano „Kranich“ + witu „Holz, Wald“; 
> Wiedehopfl 

Kramimetslbeelre (f. 19) = Wacholderbeere 

Kramimetsivolgel (m. su) = Wacholderdrossel 

Kramipe (f. 19) u-förmiger Haken mit spitzen 
Enden zum Befestigen von Draht, Ketten usw.; 
Sy Kettel, Krampen (1) [<altsächs. krampo „Ha- 
ken, Klammer“; zu idg. *ger- „drehen, winden, 


kramipen (V.t.; hat) etwas an etwas anderes ~ 
etwas mit einer Krampe an etwas befestigen, an 
etwas klammern 

Kramipen (m. 4) 1= Krampe 2 (östeır.) Spitz- 
hacke 

Krampf (m. ıu) I (zählb.) unwillkürliche, zuwei- 
len schmerzhafte Zusammenziehung der Mus- 
keln (Magen-, Muskel-, Waden-) II (unz.) 

1 (fig.; umg.) übertriebener Eifer, übertriebenes 
Getue 2 (schweiz.; umg.) harte, aufreibende Ar- 
beit e das ist doch alles ~; heute haben wir ei- 
nen ~ gehabt (schweiz.) [<ahd. kramph(0), 
engl. cramp; zu germ. "krampa- „krumm, ge- 
krümmt“; zu idg. *ger- „drehen, winden, krüm- 
men“; verwandt mit > Kraft] 

Krampflader (f. 21; Med.) krankhaft erweiterte u. 
erschlaffte Blutader, zeigt sich durch Schlänge- 
lung, Knotenbildung u. Heraustreten an die 
Oberfläche; Sy Varize 

krampflaritig (Adj.) wie ein Krampf sie hat ~e 
Schmerzen 

kramplifen (V.; hat) I (V. t.) 1 die Finger in etwas 
~ die F. in etwas hineinbohren u. sich daran an- 
klammern 2 die Finger, Hände um etwas ~ fèst, 
heftig um etwas schließen u. sich daran festhalten 
e sie krampfte die Finger in seinen Ärmel; er 
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krampfte die Finger, Hände um das Seil, um 
die Armlehnen seines Stuhls; >a. verkrampfen 
I (V. i.) 1 (schweiz.; umg.) hart, aufreibend ar- 
beiten, sich abmühen 2 (Med.) einen Krampf- 
anfall erleiden, einen epileptischen Anfall haben 

krampfihaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 wie im 
Krampf 2 (fig.) mit großer Mühe, heftig, verbis- 
sen, angestrengt e ~e Zuckungen; er bemühte 
sich ~, ernst zu bleiben (fig.); er versuchte ~, 
sich an dem Ast hochzuziehen (fig.); sich ~ an 
etwas festhalten, klammern (fig.) 

kramplffig (Adj.) verkrampft, unnatürlich 

krampfllölsend (Adj.) Verkrampfungen lösend 
e ~es Mittel Antispasmodikum 

Kramlpus' (m.; -, Kramlpi; Med.) Muskelkrampf 

<mlat. crampa <ahd. kramph(0); > Krampf] 

Kramlpus? (m.; -ses, -se; bair.-österr.) Begleiter 

des hl. Nikolaus in Gestalt eines Teufels [Her- 

kunft nicht geklärt] 

Kralmulri (£.; -; unz.; österr.) Kram, Gerümpel 

> Kram] 

Kran (m. 1 od. 1u) 1 Maschine zum Heben, Verset- 

zen u. Senken von Lasten 2 (nddt.) Hahn, Zap- 

‚fen [<spätmhd. krane „Kranich“, nach der Ähn- 

ichkeit mit einem Kranichhals; > Kranich] 

Kranlbeelre (f. 19; veraltet) = Preiselbeere; 
oV Kränbeere |<Kranich + Beere] 

Kränlbeelre (f. 19; veraltet) = Kranbeere 

Kranjfühlrer (m. 3) Lenker eines Krans 

kränlgen (V. i.; hat; Mar.) das Schiff krängt neigt 
sich auf die Seite; oV krengen 

krajnilal (Adj.; Med.) 1 zum Kopf gehörend 2 in 
Richtung auf den Kopf zu [<nlat. cranialis „den 
Schädel betreffend“; zu lat. cranium „Schädel“] 

Krajlnich (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 
der Kranichartigen (Kranichvögel: Grues), gro- 
‚er, langbeiniger Vogel, der sich in Sumpfgebie- 
ten von Pflanzen ernährt: Gruidae [<ahd. chra- 
nuh, chranih <westgerm. "kranuka-, Weiterbil- 
dung zu germ. *krana(n) „Kranich“; zu idg. 
*ger- „heiser schreien“, verwandt mit krachen, 
krähen, kreischen, kreißen] 

Kralnichigeiler (m. 3; Zool.) = Sekretär (6) 

Kralniolklast (m. 16; Med.) Zange zum Umfassen 
des Kopfes des Kindes bei der Geburt | <lat. crani- 
um „Schädel“ + grch. klan „zerbrechen“] 

Kralniollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Anthro- 
pologie, Beschreibung des menschl. Schädels als 
Ganzes u. der Veränderungen am Schädel wäh- 
rend des Wachstums; Sy Phrenologie, Schädelleh- 
re | <lat. cranium „Schädel“ + grch. logos „Leh- 
re, Kunde“] 

kralniollolgisch (Adj.) zur Kraniologie gehörig, 
auf ihr beruhend; Sy phrenologisch 

Kralniolmeitrie auch: Kralniojmetirie (f. 19; unz.; 
Med.) Messung der menschlichen Schädelformen; 
Sy Schädelmessung [<lat. cranium „Schädel“ + 
grch. metron „Maß“] 

kralniolmeltrisch auch: krajniolmetirisch (Adj.; 
Med.) zur Kraniometrie gehörig, mit ihrer Hilfe 

Kralnilolte (m. 17; Zool.) Wirbeltier mit Schädel u. 
muskulösem Herzen [zu lat. cranium „Schädel“] 

krank (Adj.; kränlker, am kränksiten) 1 körper- 
lich, seelisch od. geistig nicht gesund, in der Ge- 
sundheit beeinträchtigt (geistes-, gemüts-, 
herz, lungen-) 2 (fig.) seelisch leidend (heim- 
weh-) 3 (Jägerspr.) angeschossen, verwundet 
(Wild) 4 (fig.; umg.) absurd, widersinnig è sein 
Verhalten finde ich ~ (fig.; umg.) schlimm, 
nicht nachvollziehbar; ~ machen = krankma- 
chen (I); sich ~ stellen; auf den Tod ~ sein; 
~ vor Sehnsucht sein (fig.) [<mhd. kranc(k) 
„schmal, schlank, gering, schwach, nichtig“ 
<westgerm. *kranka-; zu idg. *ger- „(sich) dre- 
hen (sich) winden, sich zusammenziehen, sich 
verkrampfen“] 

kranklärlgern (V. refl.; hat; umg.) sich sehr stark 
ärgern e über ihr Verhalten habe ich mich 
krankgeärgert 

kränikeln (V. i.; hat) häufig od. ständig leicht 
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krank sein, nie völlig gesund sein [<ahd. chran- 
cholon „schwach werden, straucheln“; > krank] 
kraniken (V. i.; hat) an etwas ~ 1 (veraltet) (für 
längere Zeit) an etwas erkrankt sein 2 (fig.) an 
etwas leiden, beeinträchtigt sein e die Arbeit 
krankt am Mangel an Vorbereitung, einer Füh- 
rung; diese Übersetzung krankt an Sorgfalt 
kräniken (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdn. demü- 
tigen, jmds. Gefühle verletzen e es kränkt mich, 
dass du nie zu mir gekommen bist; verzeihen 
Sie, ich wollte Sie nicht ~! 11 (V. refl.) sich über 
eine Sache ~ wegen einer S. Kummer haben, sich 
härmen, verletzt sein e sie kränkt sich über sei- 
nen Mangel an Verständnis [<mhd. krenken 
„schwach, kraftlos machen“; > krank] 
Kranikenjanistalt (f. 20) Krankenhaus, Klinik 
Kranlkenjaulto (n. 15) Kraftwagen zum Transport 
Kranker 
Kranikenlbahlre (f. 19) Tragbahre zum Transport 
Kranker 
Kranjken|belricht (m. 1) ärztl. Bericht über den 
Krankheitsverlauf 
Kranikenlbelsuch (m. 1) Besuch bei einem Kranken 
Kranikenlbett (n. 27) das Bett eines Kranken è Er- 
fahrungen am ~ sammeln; Heilkunde am ~; 
am ~ sitzen 
Kranikenigeld (n. 12; unz.) Geld, das die Kranken- 
kasse an wegen Krankheit Arbeitsunfähige zahlt 
Kranikenigeischichite (f. 19) Vorgeschichte der 
Krankheit, bevor der Patient zum Arzt gekom- 
men ist, Aussagen des Kranken über sein Befin- 
den, seine Beschwerden vor der ersten Konsulta- 
tion è die ~ aufnehmen 
Kranikenigyminasltik (f. 20; unz.) = Physiothera- 
pie 
Kranlkenigyminasltin (f. 22) = Physiotherapeutin 
kranikenigyminasltisch (Adj.) = physiotherapeu- 
tisch 
Kranlkenlhaus (n. 12) Gebäude zur Aufnahme u. 
ärztl. Betreuung von Kranken è jmdn. ins ~ 
bringen; im ~ liegen; er muss sofort ins ~ 
Kranikenlhauslauflentlhalt (m. 1) stationärer Auf- 
enthalt eines Patienten im Krankenhaus 
kranikenlhauslreif (Adj.; bes. in der Wendung) 
jmdn. ~ schlagen jmdn. so schlagen, dass er in 
einem Krankenhaus behandelt werden muss; 
Sy (schweiz.) spitalreif 
Kranikenikasise (f. 19) Anstalt der Krankenver- 
sicherung è die Kosten für die ärztliche Be- 
handlung werden von der - übernommen; 
gesetzliche ~ 
Kranikenikost (f.; -; unz.) = Diät 
Kranikenllalger (n. 13) 1 Lager des Kranken 2 (fig.) 
Zustand des Krankseins e eine schwere Infek- 
tion warf ihn aufs ~; er ist nach langem ~ ge- 
storben 
Kraniken|pfleige (f. 19) Pflege, Betreuung Kranker 
Kraniken|pfleiger (m. 3) jmd., der die Kranken- 
pflege beruflich ausübt; >a. Krankenschwester 
Kraniken|pflelgelrin (f. 22) = Krankenschwester 
Kraniken|saal (m.; -(e)s, -sälle) Saal im Kranken- 
haus für viele Kranke 
Kranlkenischein (m. 1) (für kassenärztliche Be- 
handlung) Bescheinigung von Krankenkassen 
für ihre Mitglieder 
Kranikenischwesiter (f. 21) weibl. Person, die nach 
Ausbildung u. staatlicher Prüfung Kranke (in 
Krankenhaus od. Wohnung) beruflich betreut; 
Sy Krankenpflegerin 
Kranikenistand (m. 1u) Menge der augenblicklich 
Kranken in einer Gemeinschaft, z. B. in einem 
Betrieb e hoher, niedriger ~ 
Kranikenistuhl (m. 1u) = Rollstuhl 
kranikeniverlsilchern (V. t.; hat) jmdn., sich ~ ei- 
ne Krankenversicherung für jmdn. od. sich ab- 
schließen e sich gesetzlich ~; er ist privat kran- 
kenversichert 
Kranikeniverlsilchelrung (f. 20) 1 Versicherung für 
den Fall einer Krankheit u. dem damit verbun- 
denen Arbeitsausfall u. den Kosten für eine ärztl. 


Behandlung 2 Unternehmen für diese Versiche- 
rung è gesetzliche ~; eine private ~ abschlie- 
ßen; eine Arztrechnung bei der ~ einreichen 
Kranikenjwalche (f. 19) Wache am Bett eines 
Kranken 
Kranikenjwalgen (m. 4) bes. eingerichteter Kraft- 
wagen für den Krankentransport 
Kraniken|wärlter (m. 3) 1 ungelernte, in der Kran- 
kenpflege tätige männl. Person 2 (fälschl. für) 
Krankenpfleger 
Kranikenizimimer (n. 13) 1 (in Heimen o.Ä.) frei- 
gehaltenes Zimmer für Kranke 2 (allg.) Zimmer 
eines Kranken 
kranklfeilern (V. i.; hat; umg.) sich krankmelden 
u. Krankengeld beziehen, ohne ernstlich krank 
zu sein; Sy krankmachen (II) è er hat krankge- 
feiert 
kranklhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 durch Krank- 
heit verursacht 2 (fig.) übertrieben heftig e eine 
~e Sucht nach Abwechslung (fig.); ein ~er 
Trieb (fig.); ~e Vergrößerung eines Organs; 
seine Erregbarkeit ist ja (schon) ~ 
Kranklheit (f. 20) Störung der Gesundheit (Infek- 
tions-, Herz-, Kinder-) e ~en des Körpers 
und der Seele; eine ~ der Zeit (fig.) Übel, Miss- 
stand der Zeit e eine - bekämpfen, heilen; eine 
~ durchmachen; ~ vorschützen (um irgend- 
etwas nicht tun zu müssen); eine ~ vortäu- 
schen e ansteckende -; gefährliche, leichte, 
schwere, tödliche ~; Facharzt für innere ~en 
e an einer ~ leiden; er ist nach langer ~ gestor- 
ben; von einer ~ befallen werden; von einer ~ 
genesen, gesunden e welche ~en haben Sie als 
Kind durchgemacht? 
kranklheitsibeldingt (Adj.) aufgrund von Krank- 
heit, durch Krankheit verursacht e ~ ausfallen, 
ausscheiden; ~es Fehlen 
Krankheitsbild (n. 12) alle Symptome einer 
Krankheit, Verlauf einer Krankheit e das typi- 
sche ~ für Gehirnerschütterung 
kranklheitslerirelgend (Adj.) eine Krankheit aus- 
lösend, verursachend e ~e Stoffe 
Kranklheitsler/relger (m. 3) Krankheiten verursa- 
chendes Lebewesen (Schmarotzer od. Mikrobe) 
Kranklheitsifall (m. 1u) Vorkommen, Auftreten ei- 
ner (bestimmten) Krankheit e das Auftreten ei- 
ner Reihe von unerklärlichen Krankheitsfällen; 
im ~ im Fall einer Krankheit, bei Krankheit; 
die Lohnfortzahlung im ~ reduzieren 
kranklheitsjhallber (Adv.) wegen Krankheit e ich 
kann ~ nicht an der heutigen Veranstaltung 
teilnehmen 
krankllalchen (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich ~ 
sehr, heftig lachen 
kränkllich (Adj.) ständig leicht krank, kränkelnd 
e erist oft ~ 
Kränkllichlkeit (f. 20; unz.) ständiges leichtes 
Kranksein 
kranklimalchen auch: krank malchen (V. i.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) eine 
Krankheit verursachen, bewirken, auslösen 
e der Lärm wird mich ~; das macht mich 
krank! (fig.; umg.) das macht mich nervös, ver- 
rückt, fickerig I (nur Zusammenschreibung; 
umg.) = krankfeiern è sie hat gestern krank- 
gemacht 
krank|mellden (V. refl.; hat) dem Arbeitgeber per 
ärztlicher Bescheinigung anzeigen, dass man er- 
krankt ist u. daher nicht zum Dienst erscheinen 
kann e sich für zwei Wochen ~ 
Krankimelldung (f. 20) Meldung, krank u. ar- 
beitsunfähig zu sein e die ~ muss am zweiten, 
dritten Tag im Betrieb vorliegen 
kranklschielßen (V. t. 213; hat; Jägerspr.) anschie- 
‚Sen, durch Schuss verwunden e er schoss den 
Hirsch krank 
kranklischreilben (V. t. 226; hat) jmdn. ~ jmdm. 
die Krankheit u. Arbeitsunfähigkeit bestätigen 
(für eine bestimmte Zeit) e der Arzt hat ihn 
zwei Wochen krankgeschrieben 


Kränlkung (f. 20) das Kränken, Demütigung, Ver- 
letzung von jmds. Gefühlen 
Kraniwalgen (m. 4) fahrbarer Wagen mit Kran 
Kranz (m. ıu) 1 kreisförmiges Gewinde aus Blüten 
od. Laub, z.B. als Grabschmuck, Siegerpreis, 
Kopfschmuck (Blumen-, Efeu», Lorbeer-, Sie- 
ger~) 2 (fig.) kranz-, kreis-, ringförmiger Ge- 
genstand (Strahlen) 3 = Kranzkuchen (Nuss-) 
e ein ~ Feigen; ein ~ junger Mädchen (fig.) 
e einem Mädchen einen ~ aufsetzen, aufs 
Haar setzen; einen - binden, winden; den 
Hinterbliebenen einen ~ schicken (als Zeichen 
des Beileids); wenn du das tust, kannst du dir 
gleich einen ~ schicken lassen! (fig.; umg.) 
dann setzt du dein Leben aufs Spiel (u. andere 
werden dir einen Trauerkranz schicken); dem 
Sieger den - überreichen e einen - auf dem 
Kopf tragen; er kommt sicher in die Kränze 
(schweiz.; fig.; umg.) er ist unter den Siegern; 
das kommt nicht in die Kränze (schweiz.; fig.; 
umg.) das hat keine Aussicht auf Erfolg, auf Ver- 
wirklichung; ein ~ von Vergissmeinnicht; das 
Haar flechten und zum ~ aufstecken (fig.); 
Wirtshaus „Zum grünen -(e)“ [<spätahd. 
kranz, Rückbildung aus kränzen „mit einem 
Kranz versehen“; > kränzen] 
Kranzlader (f. 21) = Kranzgefäß 
Kränzichen (n. 14) 1 kleiner Kranz 2 (fig.) regel- 
mäßig zusammenkommende kleine Damen- 
gesellschaft, Kaffeegesellschaft (Damen-, Kaf- 
fee-) e einmal in der Woche (ein) ~ haben; 
literarisches ~; sich zum ~ treffen 
kränizen (V. t.; hat) 1bekränzen 2 einen Baum ~ 
(Forstw.) einen Ring aus der Rinde schälen 
[<spätmhd. krenzen <*kreng-zen; > Kring] 
Kranzigelfäß (n. 11; Anat.) Blutgefäß des Herzens; 
Sy Herzkranzgefäß, Koronargefäß, Kranzader 
Kranzlgelsims (n. 11) waagerecht aus der Mauer 
vorspringendes Gesims am Ansatz des Daches; 
Sy Geison, Kranzleiste 
Kranzjungifer (f. 21) = Brautjungfer 
Kranzikulchen (m. 4) Hefekuchen in Form eines 
Kranzes; Sy Kranz (3) 
Kranzlleisite (f. 19) = Kranzgesims 
Kranzinaht (f. zu; Anat.) Verbindung zw. Stirn- 
bein u. Scheitelbeinen des menschl. Schädels 
Kranzlriff (n. 11) ringförmiges Korallenriff mit ei- 
nem inneren Wasserbecken (Lagune); Sy Lagu- 
nenriff 
Kranzischlin|ge (f. 19; Bot.) auf Madagaskar hei- 
misches Seidenpflanzengewächs (Asclepiadaceae) 
mit großen weißen, duftenden Blüten, Kletter- 
pflanze, als Zierpflanze sehr beliebt: Stephamo- 
tis floribunda 
Kranzitur|ner (m. 3; schweiz.; fig.; umg.) Turner, 
der (wiederholt) Siegerehren errungen hat 
Kraplfen (m. 4) kugelförmiges Schmalzgebäck 
(Fastnachts-); Sy Berliner” (Pfannkuchen) 
[<ahd. krapfo „Haken, gebogene Klaue, Kralle“; 
zu idg. *ger- „drehen, winden“] 
Krapp (m.; -s; unz.) = Färberröte [<frühnhd. 
krappe <ndrl. <mhd. krapfe „Haken“; > Krap- 
fen; nach den hakenförmigen Stacheln be- 
nannt] 
Kräplpel (m. 5) = Krapfen 
Krapplfarbistoff (m. 1; unz.) roter Farbstoff aus 
der Wurzel der Färberröte; Sy Krapprot 
Krappllack (m. 1; unz.) sehr lichtechter roter Farb- 
lack, früher aus der Wurzel der Färberröte, heute 
synthetisch gewonnen 
Krapplrot (n.; - od. -s; unz.) = Krappfarbstoff 
Kralse (f. 19; -, -n; Gramm.) = Krasis 
Kralsis (f.; -, Kralsen; Gramm.) Zusammenzie- 
hung des auslautenden Vokals eines Wortes mit 
dem anlautenden Vokal des folgenden Wortes; 
oV Krase [<grch. krasis „Mischung, Verbin- 
dung“] 
krass (Adj.; -er, am -esiten) 1 unerhört, sehr stark, 
grob, augenfällig (Gegensatz, Missverhältnis) 
2 (zu) weit gehend, extrem (Haltung, Stand- 


punkt) 3 schlimm, schrecklich, entsetzlich (Fall, 
Schauspiel) 4 (Jugendspr.) gut ® er ist ein ~er 
Egoist; ein besonders ~er Fall von Misshand- 
lung; ein ~er Unterschied; das ist voll ~ (umg.) 
[<lat. crassus „dick, grob“] 
Krasslheit (f. 20; unz.) krasse Beschaffenheit 
Kraslsullalzee ([-tse:>] f. 19) = Dickblattgewächs 
Kralter I (m. 3) Zrichterförmige Öffnung (eines 
Vulkans) 0 (m. 1) altgrch. Gefäß mit Fuß u. 
zwei Henkeln (zum Mischen des Weins mit Was- 
er) [<grch. krater „Mischgefäß, Kessel“] 
Kralterllandischaft (f. 20) mit Kratern übersäte 
Landschaft e die ~ des Mondes; die Bomben- 
einschläge haben eine - hinterlassen (umg.) 
Kralterlsee (m. 24) See im Krater eines erloschenen 
Vulkans 
kraltilkullielren (V. t.; hat; Math.) mithilfe eines 
Gitternetzes maßgetreu zeichnen, übertragen 
[zu lat. craticula „kleine Flechte, kleiner Rost“; 
zu cratis „Geflecht, Rost“] 
tolgen (Adj.; Geol.) aus einem Kratogen 
stammend, auf ihm beruhend 
Kraltolgen (n.; -s; unz.) = Kraton 
Krajton (n.; -s; unz.) nicht mehr faltbarer, seit Ur- 
zeiten versteifter Festlandssockel; oV Kratogen 
[<grch. kratos „Stärke, Kraft“ + gennan „erzeu- 
gen“ 
Kratt (n. 11; nddt.) Eichengestrüpp 
Kratite (m. 17; süddt.) = Krätten 
Kratiten (m. 4; süddt.) = Krätten 
Krätlten (m. 4; süddt.) enger, tiefer Korb, Trag- 
korb; oV Kratte, Kratten [<ahd. kratto „Korb“ 
<idg. *greth-; zu *ger- „drehen, winden“] 
Kratzlbürsite (f. 19) 1 Drahtbürste 2 (fig., umg.; 
scherzh.) unfreundliche, widerspenstige Person, 
(bes.) widerspenstiges junges Mädchen 
kratzlbürsitig (Adj.; fig.; umg.; scherzh.) wider- 
spenstig 
Kratzldisitel (f. 21; Bot.) ein Korbblütler, der als 
Unkraut verbreitet ist: Cirsium 
Kratize (f. 19) 1 grobes Werkzeug zum Kratzen; 
Sy Kratzeisen (2) 2 (Bgb.) an einem Holzstiel 
befestigtes, dreieckiges Stahlblech, zum Wegkrat- 
zen von gesprengtem Mineral od. Gestein ver- 
wendet; Sy Gekrätz 3 (Spinnerei) mit Stahl- 
drahthäkchen besetzte Leiste 
Krätize' (f. 19; süddt.) Rückenkorb, Traggestell; 
Sy Kraxe [<ahd. chrezzo „Korb“ <germ. *krat- 
tian <idg. *greth-; zu *ger- „drehen, winden“] 
Krätize? (f. 19; unz.) durch die Krätzmilbe, die sich 
in die Haut einbohrt, hervorgerufene, juckende 
Hauterkrankung: Scabies; Sy Räude (1), Skabies 
[<mhd. kretze; > kratzen] 
Kratzleilsen (n. 14) 1 Eisen zum Reinigen der 
Schuhsohlen (vor der Haustür) 2 = Kratze (1) 
kratizen (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit rauem, spitzem 
od. scharfem Gegenstand, Kralle od. Fingernagel 
reiben od. schaben 2 einen Juckreiz (bes. mit den 
Fingernägeln) befriedigen 3 durch Schaben od. 
Reiben entfernen (Eis ~) è sie kratzte und biss, 
um sich von ihm zu befreien; wen es juckt, der 
kratze sich (sprichwörtl.) jeder soll sagen, was 
ihm fehlt, was er braucht, man muss sich nur 
melden, wenn einem etwas nicht passt @ sich 
den Bart ~ (lassen) (fig.; umg.; scherzh..) sich 
rasieren (lassen); die Katze hat mich gekratzt; 
die Kurve ~ (fig.; umg.) sich schnell u. unauf- 
‚fällig entfernen; es gerade noch einmal schaffen; 
an jmds. Ruhm, Renommee ~ (fig.) jmds. R., 
R. teilweise infrage stellen; die Schreibfeder 
kratzt (auf dem Papier); Wolle ~ kardieren, 
Faserflocken mit der Kratze in einzelne Fasern 
auflösen e der Hund kratzt an der Tür (weil er 
hereinwill); kannst du mich mal am Rücken ~; 
ihre Kritik kratzt an seinem Selbstbewusstsein 
(fig.) beschädigt es; auf der Geige ~ (fig.; umg.) 
sehr schlecht spielen; die Wolle kratzt auf der 
Haut; sich hinter den Ohren ~ (als Geste der 
Verlegenheit od. des Nachdenkens); der Rauch 
kratzt (mich) im Hals reizt die Schleimhäute; 
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der Hund kratzt im Sand, in der Erde; Zeichen 
in eine Wand ~; Schmutz von den Schuhen ~; 
einen Fleck von der Wand ~; das kratzt mich 
nicht (umg.) das kümmert mich nicht [<ahd. 
krazzon <germ. kratton <vorgerm. *gradi-] 

Kratizer (m. 3) 1 (umg.) 1.1 Kratzwunde, ober- 
‚flächl. Beschädigung der Haut 1.2 Beschädigung 
einer glatten (lackierten) Oberfläche, Schramme 
2 Gerät zum Kratzen (Topf-, Eis-) 3 (Zool.) 
Angehöriger einer Klasse parasitisch lebender 
Rund- od. Hohlwürmer, die mit dem mit Haken 
versehenen, einziehbaren Rüssel an den Darm- 
wänden ihrer Wirte (Fische, Vögel, Säuger) fest 
verankert sind: Acanthocephala; Sy Kratzwurm 
e er hat ein paar ~ im Gesicht; ~ im Parkett; 
das Auto hat bereits einige ~ 

Krätizer (m. 3; umg.) 1 saurer Wein 2 milder Süd- 
tiroler Rotwein 

kratzlfest (Adj.) so beschaffen, dass es nicht ver- 
kratzt werden kann è eine ~e Beschichtung, 
Oberfläche 

Kratzifuß (m. 1u) Sy Scharrfuß 1 (urspr.) tiefe, hö- 
fische Verbeugung, bei der ein Fuß von vorn nach 
hinten gezogen wird 2 (heute fig.; scherzh.) 
höfl. Verbeugung è einen ~ machen 

kratizig (Adj.; umg.) kratzend, rau e die Wolle, 
der Pullover ist ~ 

krätlzig (Adj.; umg.) an Krätze erkrankt 

Krätzjmillbe (f. 19; Zool.) Milbe, die die Krätze’ 
verursacht: Acarus siro 

Kratzlputz (m. 1) Putz aus mehreren, verschieden- 
farbigen Schichten, die nach dem Trocknen in 
verschiedenen Tiefen stellenweise wieder abge- 
tragen werden, so dass sich Ornamente ergeben 

Kratziwurm (m. 2u) = Kratzer (2) 

kraulchen (V. i.; ist; mdt.) riechen [<mdt. kru- 
chen; Nebenform zu kriechen] 

kraulen (V. t.; hat) = kraulen? 

kraul (Adj.; Mar.) glatt 

Kraul (n.; -s; unz.; kurz für) Kraulstil; oV Crawl 

kraullen' (V. i.; hat) im Kraulstil schwimmen; 
oV crawlen [<engl. crawl „kriechen, krabbeln, 
kraulen“] 

kraullen? (V. t.; hat) mit gekrümmten Fingern, 
mit weichen Kratzbewegungen streicheln; 

Sy krauen e ein Tier hinter den Ohren ~ [<ahd. 
krouwon, zu idg. *greu- „kratzen“; verwandt 
mit Krume] 

Kraullstil (m. 1; unz.; Sp.) schnellste Schwimmart, 
bei der die Arme abwechselnd kreisförmig von 
hinten über den Kopf nach vorn u. unter Wasser 
wieder zurückgezogen u. die Beine aus dem 
Hüftgelenk rhythmisch leicht auf u. nieder be- 
wegt werden; oV Crawlstil[> kraulen’] 

Kraulrit (m. 1; unz.) = Grüneisenerz [zu grch. 
krauros „spröde“] 

kraus (Adj.; -er, am -esiten) 1 sehr eng gelockt, 
eng geringelt (Haar) 2 faltig, runzelig (Stirn) 

3 (fig.) wirr, ungeordnet, absonderlich (Gedan- 
ken, Reden) [<mhd. krus, eigtl. „gedreht, ge- 
krümmt“; zu idg. *ger-, „winden, drehen“; ver- 
wandt mit > Kraft] 

Kraulse (f. 19) I (zählb.) in enge Falten gelegter 
Kragen (Hals-, Hemd-) II (unz.; umg.) Dau- 
erwelle, künstl. Krause od. natürliche krause Be- 
schaffenheit des Haars (Natur-) e Haar mit 
starker, schwacher ~ [> kraus] 

Kräulsellgarn (n. 11) sehr dehnbarer Zwirn aus ei- 
nem s- u. einem z-förmig gedrehten Garn 

Kräulsellkranklheit (f. 20; Bot.) Krankheits- 
erscheinungen an Pflanzen, die sich anfangs 
durch Kräuseln u. später durch Vergilben u. Ver- 
trocknen der Blätter äußern 

Kräulsellkrepp (m.; -s; unz.; Textilw.) Stoff aus 
Kräuselgarn 

kräulseln (V.t.; hat) 1 in enge Locken drehen 
(Haar) 2 fälteln (Stoff) e ihr Haar kräuselt sich 
von Natur lockt sich eng, ringelt sich; die Lippen 
(zu einem spöttischen Lächeln) ~ verziehen, 
hochziehen; die Stirne ~ verziehen, runzeln; 
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der Wind kräuselt das Wasser bewegt es zu klei- 
nen Wellen [> kraus] 

Kräulsellung (f. 20) das Kräuseln 

Kraulselminize (f. 19) krausblättrige Spielart der 
Pfefferminze 

kraulsen (V. t.; hat) krausmachen, krausziehen, 
kräuseln e Haar (durch Dauerwelle) ~; die Stirn 
~ runzeln 

Krauslhaar (n. 11; unz.) krauses Haar 

krauslhaajrig (Adj.) mit krausem Haar ausgestat- 
fet 

Krauslkohl (m. 1) = Grünkohl 

Kraus|kopf (m. 1u) 1 Kopf mit krausem Haar 
2 Mensch mit krausem Haar 3 (Tech.) = Spitz- 
senker 

krausiköpffig (Adj.) kraushaarig 

krauslzielhen (V. t. 287; hat) runzeln, zu Falten 
zusammenziehen è die Stirn ~ 

Kraut’ (n. 12u) I (zählb.) 1 unverholzte Pflanze, 
die am Ende der Vegetationsperiode entweder 
nach einmaliger Blüten- u. Fruchtbildung ganz 
(einjähriges ~) od. bis auf ihre unterirdischen 
Teile (mehrjähriges ~) abstirbt 2 (i.e.S.) die 
oberirdischen, nie verholzenden Teile von Kräu- 
tern u. Halbsträuchern, die am Ende der Vegeta- 
tionsperiode absterben 3 (kurz für) Heilkraut, 
Würzkraut e Kräuter sammeln; dagegen ist 
kein ~ gewachsen dagegen gibt es kein Heilmit- 
telil (unz.) 1 Kohl (Rot-, Sauer-, Weiß-) 

2 die nicht mehr menschlicher Ernährung die- 
nenden oberirdischen Teile mancher Nutzpflan- 
zen (Kartoffel-, Spargel-) 3 sirupartig einge- 
dickter, pflanzlicher Saft aus gekochten od. ge- 
dämpften u. dann ausgepressten Rüben, Äpfeln, 
Birnen u.a. Obst è ins ~ schießen zu viel Kraut 
treiben u. zu wenig Früchte entwickeln (Kartof- 
feln); (fig.) unkontrolliert wachsen, sich unge- 
hemmt u. zu stark entwickeln (Missbräuche, 
Unarten); Bratwürste mit ~; es liegt alles wie ~ 
und Rüben durcheinander (fig.; umg.) bunt 
durcheinander [<ahd. krut <germ. *kruda- <idg. 
*guruto-] 

Kraut? (m.; -s; unz.; nddt.; Sammelbez. für) 
Krabben, Garnelen [<nddt. kraut <*kravet 
„Krabbe, Garnele“] 

Kraut? (m. 6; bes. im 2. Weltkrieg Spottname 
der Amerikaner für) Deutsche(r) [< Kraut‘, bes. 
Sauerkraut, das im Ausland als typisch deut- 
sches Gericht gilt] 

Kräutichen (n. 14) kleines Kraut; Sy Kräutlein 

kraulten (V. i.; hat; oberdt.) Unkraut jäten 

Kraulter (m. 3; umg.; scherzh.) (alter) Sonder- 
ling; Sy Krauterer (1) e ein alter, aber guther- 
ziger - [zu Kraut im Sinne von „Pflanze“] 

Kräulterlbuch (n. 12u) bebildertes Buch über Heil- 
kräuter u. ihre Anwendung 

Kräulterlbutiter (f.; -; unz.) mit Salz u. fein- 
gehackten Kräutern gewürzte Butter 

Kraultelrer (m. 3; umg.) 1 = Krauter 2 (schweiz. 
Pfuscher 

Kräulterlesisig (m. 1; unz.) mit Kräutern gewürz- 
ter Essig 

Kräulterifrau (f. 18; veraltet) Frau, die Heilkräuter 
sammelt u. verkauft u. sich auf ihre Anwendung 
versteht 

Kräulterikälse (m. 3) mit Gewürzkräutern ver- 
setzter Käse 

Kräulterkkisisen (n. 14) mit wohlriechenden Kräu- 
tern gefülltes kleines Kissen, Duftkissen (für den 
Kleider- u. Wäscheschrank) 

Kräulterlliikör (m. 1) Likör mit Zusatz von Ge- 
würzkräutern 

Kräulteritee (m. 6) Tee aus (Heil-)Kräutern 

Kräulterlwein (m. 1) mit Kräutern gewürzter 
Wein 

Krautifäulle (f.; -; unz.; Bot.) Absterben des Krau- 
tes von Kartoffeln u. Tomaten, hervorgerufen 
durch den Algenpilz Phytophthora infestans 

Krautlholbel (m. 5) Küchengerät zum Hobeln von 
Kohl 
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kraultig (Adj.) krautartig, wie Kraut 

Krautljuniker (m. 3; früher; abwertend) (bäur.) 
Landedelmann |> Kraut‘) 

Krautikopf (m. 1u) Kohlkopf 

Kräutllein (n. 14) = Kräutchen e das - Rührmich- 
nichtan Springkraut; sie ist ein ~ Rührmich- 
nichtan (fig.) sie ist überempfindlich 

Kräutller (m. 3; österr.) Gemüsehändler 

Krautinetz (n. 11) Netz zum Krabbenfang [<nddt. 
kraut <"kravet „Krabbe, Garnele“] 

Krautlwilckel (m. 5; regional) Kohlroulade 


Krawall: Die Herkunft des um 1800 in Deutsch- 
land aufgekommenen Ausdrucks Krawall für 
„Lärm, Aufruhr, lauter Streit“ ist nicht eindeu- 
tig geklärt. 

Das mittellateinische Wort charavallium be- 
deutete so viel wie „Katzenmusik, Straßen- 
lärm“. Das mittelfranzösische Wort charivalli 
bezeichnete den Lärm, den die Hochzeitsgäste 
zu veranstalten pflegten, sobald sich das Braut- 
paar zurückzog. Im heutigen Französisch — 
auch als Entlehnung in die deutsche Sprache 
übernommen - bedeutet charivari „Spektakel, 
Durcheinander, Lärm“. 

Eine andere Deutung führt Krawall auf das 
deutsche, mundartlich gebrauchte rebellen für 
„lärmen“ zurück, das im bairischen Dialekt 
Grebell, in hessischer Mundart Graball heißt. 
Krawall ist auch ein Synonym für Straßen- 
unruhen. So bezeichnete der österreichische 
Staatskanzler Metternich die Revolution von 
1848 zunächst als Bürgerkrawall. Auch bei der 
Studentenrevolte von 1968 war von Straßenkra- 
wallen die Rede. 


Kralwall (m. 1) 1 Aufruhr 2 (umg.) Lärm, Streit, 
Unruhe e ~ machen; sie sind auf ~ gebürstet 
(umg.) sie möchten Unruhe stiften, sie sind ag- 
gressiv u. angriffslustig [vielleicht <bair. Gre- 
bell, hess. Graball „Lärm“; zu rebellen „lärmen“ 
od. <mlat. charavallium „Katzenmusik“] © 

Krajwatite (f. 19) 1 Halsbinde, Schlips, Selbstbin- 
der 2 Halstuch 3 schmaler Pelzkragen 4 (Ringen) 
am Kinn angesetzter, zangenartiger Kopfgriff 
[<frz. cravate „Krawatte, Halsbinde“; urspr. 
„kroatisch“ <dt. (mundartl.) Krawat = Kroat 
<kroat. Hrvat; nach der charakteristischen 
Halsbinde der kroat. Reiter] 

Krajwatiteninaldel (f. 21) Schmucknadel für die 

Krawatte; Sy Schlipsnadel 

Krajwatiten|schal (m. 6) statt der Krawatte im of- 
‚fenen Hemd getragener, an der Nackenseite 

schmal geschnittener Schal 

Krajwatitenizwang (m. 1u; unz.) Vorschrift, eine 

Krawatte zu tragen, z. B. in gehobenen Restau- 

rants, Spielbanken, bei festlichen Bällen u. Å. 

Kralweel (f. 20; veraltet) großes Lastschiff [> Ka- 

ravelle] 

Krajweellbau (m.; -(e)s; unz.) Bauweise für Holz- 
boote, bei der die Planken des Bootsrumpfes 
stumpf aneinandergesetzt werden u. meist in 
doppelter Schicht diagonal übereinanderliegen; 
Ggs Klinkerbau (II) 

krajweellgelbaut (Adj.) als Kraweelbau herge- 
stellt; Ggs klinkergebaut 

Kraixe (f. 19; bair.; österr.) = Krätze' 

kralxeln (V. i.; ist; oberdt.) (mühsam) klettern 
[zu österr. krageln „strampeln, klettern“] 

Kraxller (m. 3; oberdt.) Kletterer, Bergsteiger 

Kraylon auch: Kralyon ([krej5:] m. 6; veraltet) 
Blei-, Dreh-, Kreidestift [<frz. crayon „Stift“] 

Kraylonjmalnier auch: Kralyonimalnier ([krej5:-] 

f. 20; unz.; Mal; 18./19. Jh.) Art des Kupferstichs, 
bei der sich die Linien aus feinen Punkten zu- 
sammensetzen; Sy Kreidemanier 

Krelas (n.; -; unz.; Textilw.) ungebleichtes Leinen 
[<span. crea „Leinen“] 


Krelaltin (n. 11; unz.; Biochem.) besonders im 
Muskelsaft vorkommender Eiweißbaustein [zu 
grch. kreas, Gen. kreatos „Fleisch“] 

Krelaltilon (f. 20) Schöpfung, Schaffung, (bes.) Mo- 
deschöpfung, Modell e die neuesten ~en für die 
Wintermode vorführen; dieses Dessert ist ihre 
neueste ~ [<lat. creatio „Erzeugung“; zu creare 
„erzeugen“; in der Bedeutung „Modeschöp- 
fung“ <frz. creation „Schöpfung, Erfindung“ 
<lat. creatio] 

krelaltiv (Adj.) 1 schöpferisch, erfinderisch 2 ein- 
Jfallsreich 

Krelattilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) schöpfer. Kraft 

Krelaltur (f. 20) 1 Geschöpf, Lebewesen, Wesen der 
Natur (gegenüber Gott) 2 (fig.) verachtenswer- 
ter Mensch, willenloses Werkzeug anderer [<lat. 
creatura „Geschöpf“; zu creare „erzeugen“] 

krejaltürllich (Adj.) wie eine Kreatur, der Kreatur 
eigen 

Krebs’ (m. 1) 1(Zool.) Angehöriger eines Unter- 
stammes der Gliederfüßer, ausgezeichnet durch 
zwei Fühlerpaare, drei Paar kauende Mund- 
gliedmaßen (Kieferfüße), Kiemenatmung, jedes 
Körpersegment kann Beine tragen: Crustaceae; 
Sy Krebstier, Krustazee, Krustentier 2 (Astron.) 
Sternbild des nördl. Himmels: Cancer 3 (Astrol.) 
Tierkreiszeichen vom 22.6.-22.7. 4 Brustharnisch 
(nach der Ähnlichkeit mit der Krebsschale) e hö- 
here ~e: Malacostraca; niedere ~e: Entomostra- 
ca [<ahd. krebiz <westgerm. *kradita-; zu idg. 
*g(e)rebh- „kriechen, indem man sich fest- 
hakt“; verwandt mit krabbeln, kraulen, kerben] 

Krebs? (m. 1) 1 (Med.) wuchernde, bösartige Ge- 
schwulstbildung des menschlichen u. tierischen 
Gewebes; Sy Cancer, Karzinom; >a. Krebsge- 
schulst 2 (Bot.) zahlreiche Fälle patholog. Gewe- 
bewucherungen, die meist parasitäre Ursachen 
haben è ~ auslösend = krebsauslösend; ~ erre- 
gend = krebserregend [Lehnübersetzung aus lat. 
cancer „Krebs“, > Schanker] 

Krebslart (f. 20; Med.) bestimmte Art von Krebs? 

krebslaritig (Adj.; Med.) wie Krebs”, kanzerös 

krebslausllölsend auch: Krebs ausllölsend (Adj.) 
= krebserregend 

krebisen I (V. i.; hat) 1 Krebse fangen 2 sich abmü- 
hen, finanzielle Schwierigkeiten haben 3 andere 
rücksichtslos ausnutzen 4 (schweiz.) zurückwei- 
chen, eine Behauptung widerrufen è er hat ge- 
krebst (schweiz.); ~ gehen (fig.) einen Vorteil 
zu erhaschen suchen 1 (V. i.; ist; fig.) mühsam 
klettern od. kriechen 

Krebslerikranikung (f. 20; Med.) Erkrankung an 
Krebs’ e an einer ~ leiden 

krebslerirelgend auch: Krebs erirelgend (Adj.) 
Krebs’ hervorrufend, Krebserkrankungen aus- 
lösend; Sy krebsauslösend e ~e Chemikalien; 
(aber nur) äußerst krebserregende Substanzen 
(bei Erweiterung der gesamten Fügung) 

Krebsifrühlerikeninung (f. 20; unz.; Med.) früh- 
zeitige u. dadurch prognostisch günstige Diagno- 
se bösartiger Tumoren 

Krebsigang (m. 1u; unz.) Rückwärtsgang (nach 
dem angebl. Gang des Krebses rückwärts) 

Krebsigelschwulst (f. 7u; Med.) einzelne Ge- 
schwulst von Krebs’ 

krebsikrank (Adj.; Med.) an einer Krebserkran- 
kung leidend e ~e Patienten 

Krebslleilden (n. 14; Med.) durch eine Krebs- 
erkrankung verursachtes Leiden 

Krebsireigisiter (n. 13; Med.) (meist von Tumor- 
zentren angelegtes) Verzeichnis zur Dokumen- 
tation von Krebserkrankungen bei den behan- 
delten Patienten bzw. in der Gesamtbevölke- 
rung zur Gewinnung von Daten für Forschung, 
Therapie u. Statistik 

Krebslrilsilko (n. 15; Med.) Risiko, an Krebs” zu er- 
kranken e Rauchen erhöht das ~ 

krebsirot (Adj.) rot wie ein gekochter Krebs, sehr 
rot (Gesicht, Haut) e ihr Gesicht war - vor An- 
strengung; ihre Hände waren ~ vor Kälte 


Krebsischelre (f. 19; Bot.) bis auf die Spitzen der 
Blätter untergetaucht lebende, zu den Frosch- 
bissgewächsen gehörende Pflanze stehender od. 
langsam fließender Gewässer: Stratiotes aloides 

Krebsitier (n. 11) = Krebs’ (1) 

Krebsivorlsorige (f. 19; unz.; Med.) regelmäßige 
Untersuchungen zur rechtzeitigen Erkennung u. 
Behandlung von Krebs 

Krebsizellle (f. 19; Med.) an Krebs erkrankte Zelle 
(des Körpers) 

Krebsizylklus auch: Krebsizykllus (m.; -; unz.) 
= Zitronensäurezyklus 

Kreldenz (f. 20) = Anrichte? [<ital. credenza „An- 
richte“ <mlat. credentia „Glaube, Vertrauen“; 
zu lat. credere „glauben“] 

kreldenizen (V. t.; hat; poet.) darreichen e jmdm. 
einen Trunk ~ [> Kredenz] 

Kreldit I (a. [-dıt] m. 1) 1 Geldmittel, die jmdm. 
vorübergehend überlassen werden 2 Darlehen 
3 Vertrauenswürdigkeit (eines Schuldners); 

Ggs Diskredit e bei der Bank einen - aufneh- 
men; einem Käufer od. Kunden ~ geben ihm 
ohne sofortige Bezahlung Waren überlassen; Sie 
haben bei mir (unbeschränkten) ~; auf ~ kau- 
fen ohne sofortige Bezahlung, auf Borg kaufen; 
er hat seinen ~ bei ihr aufgebraucht (fig.) sie 
hat kein Vertrauen mehr zu ihm (['- -] n. 15; 
Buchführung) die rechte Seite, Habenseite (des 
Kontos); Ggs Debet [<ital. credito „Leihwürdig- 
keit“, beeinflusst von frz. credit „Kredit“ <lat. 
creditum „das auf Treu u. Glauben Anvertraute, 
Darlehen“, Part. Perf. von credere „glauben, 
vertrauen“] 

Krelditlanistalt (f. 20) = Kreditinstitut 

Krelditibrief (m. 1) Anweisung einer Bank, Spar- 

kasse an eine auswärtige Bank, Sparkasse, einem 

Dritten einen bestimmten Kredit zu gewähren 

krelditffälhig (Adj.) fähig, rechtswirksame Kredit- 

geschäfte zu tätigen 

Krelditigelber (m. 3; Bankw.) jmd., der einen Kre- 

dit gewährt, z. B. eine Bank; Ggs Kreditnehmer 

Krelditigelnosisenischaft (f. 20) Genossenschafts- 

bank, die Kredite nur an Mitglieder gibt 

Krelditigelschäft (n. 11) = Zinsgeschäft 

kreidiltielren (V. t.; hat) jmdm. eine Summe ~ 

ihm gutschreiben, als Darlehen vorschießen 

Krelditlinistiltut auch: Krelditlinsitiltut (n. 11; 

Bankw.) Unternehmen, das Bankgeschäfte be- 

treibt u. langfristige Kredite für Investitionen 

gewährt, Bank, Sparkasse; Sy Kreditanstalt 

Kreldiltiv (n. 11) Vollmacht, Beglaubigungsschrei- 
ben 

Krelditikarlte (f. 19) Karte, die den Inhaber als kre- 

ditwürdig ausweist (für bargeldlosen Zahlungs- 

verkehr) 

Krelditinehlmer (m. 3; Bankw.) Person od. Unter- 

nehmen, der bzw. dem ein Kredit gewährt wird; 

Ggs Kreditgeber 

Kreldiltor (m. 23) Kreditgeber, Gläubiger; Ggs De- 

bitor [<ital. creditore „Gläubiger“; > Kredit] 

krelditiuniwürldig (Adj.) unwürdig, einen Kredit 
zu erhalten 

Krelditiwelsen (n.; -s; unz.; Bankw.) Gesamtheit 

der mit der Gewährung von Krediten verbunde- 

nen Vorgänge des Bankwesens 

krelditiwürldig (Adj.) würdig, einen Kredit zu er- 

halten, vertrauenswürdig 

Krelditiwürldiglkeit (f.; -; unz.) Vertrauenswür- 

digkeit (im Hinblick auf einen Kredit) 

Kreldo (n. 15) oV Credo 1 das Apostol. Glaubens- 
bekenntnis 2 Teil der kath. Messe 3 (allg.) Glau- 
bensbekenntnis è diese Auffassung ist sein ~ 
[lat. credo „ich glaube“, nach der Einleitung des 
Apostol. Glaubensbekenntnisses Credo in un- 
um Deum „Ich glaube an den einen Gott“] 

kreigel (Adj.; kregller, am -siten) munter, beweg- 
lich, rüstig [eigtl. „immer zum Kampf bereit, 
hartnäckig“; > Krieg] 

Kreilde (f. 19) 1 aus den Schalen fossiler Tiere ent- 
standener, feinerdiger, weißfärbender Kalkstein 


2 zum Schreiben (an Tafeln) od. Zeichnen ge- 
brauchter Stift aus Kreide 3 (Geol.) die nach 
dem Auftreten der weißen Schreibkreide be- 
nannte, jüngste Formation des Mesozoikums 
(zwischen Jura u. Tertiär) vor 110-60 Mio. Jah- 
ren; Sy Kreidezeit 4 (nddt.) Brei, Mus, Schlacke 
e etwas mit ~ an die Tafel schreiben; tiefin der 
~ sitzen, stehen (fig.) stark verschuldet sein 
(weil früher im Gasthaus u. beim Kaufmann die 
Schulden mit Kreide auf eine Tafel geschrieben, 
d.h. angekreidet wurden); ~ gefressen haben 
(fig.) sich nach außen hin völlig harmlos geben 
(wie der Wolfin Grimms Märchen „Der Wolf u. 
die sieben Geißlein‘) [<spätahd. krida <vulgär- 
lat. creda <lat. (terra) creta „gesiebte Erde“; zu 
cernere „scheiden, sichten“] 

kreildelbleich (Adj.) bleich, weiß wie Kreide (im 
Gesicht); Sy kreideweiß e er wurde ~ 

Kreildelmalnier (f. 20; unz.) = Krayonmanier [da 
sie wie eine Kreidezeichnung wirkt] 

kreilden (V. t.; hat) Papierbrei ~ ihm Kreide zu- 
setzen; >a. ankreiden 

Kreildelpalpier (n. 11; unz.) glattes Kunstdruck- 
papier, auf das Schlämmkreide u. Leim auf- 
gebracht worden sind 

kreildelweiß (Adj.) = kreidebleich 

Kreildelzeichinung (f. 20) Zeichnung mit schwar- 
zer Kreide (meist auf getöntem Papier) 

Kreildelzeit (f. 20; unz.; Geol.) = Kreide (3) 

kreildig (Adj.) 1 voller Kreide 2 wie Kreide 3 weiß 
wie Kreide 

krelielren (V. t.; hat) schaffen, gestalten e eine 
Mode ~; eine Rolle ~ (Theat.) als Erster (in be- 
stimmter Weise) gestalten |<lat. creare „erschaf- 
fen, zeugen, ernennen, erwählen“ u. frz. créer 
„erschaffen, erfinden“ <lat. creare] 

Kreis (m. 1) 1 geschlossene ebene Kurve, deren 
Punkte alle den gleichen Abstand vom Mittel- 
punkt haben; Sy Kreislinie 2 Stromkreis 3 das 
vom Kreis Eingeschlossene, Kreisfläche 4 Bereich, 
Bezirk (Bann-, Licht-, Wirkungs-) 5 (Abk.: 
Kr.) der Gemeinde übergeordnete Verwaltungs- 
einheit (Land-, Stadt-) 6 lose zusammenhän- 
gende Kette um einen Mittelpunkt (Sagen-) 

7 durch gemeinsame Interessen verbundene 
Gruppe (Freundes-, Sing-) 8 (nur Pl.) Teile 
der Gesellschaft e mit dem Arm einen ~ be- 
schreiben; die Kinder bildeten einen ~; der ~ 
schließt sich (fig.) die Angelegenheit ist abge- 
schlossen; störe meine ~e nicht! (fig.) Zass mir 
meine Ruhe! (nach dem angebl. Ausspruch des 
Archimedes zu einem röm. Soldaten, der in 
sein Haus eindrang: „Noli turbare circulos me- 
os!“); einen ~ (um einen Punkt) ziehen; ~e zie- 
hen (fig.) eine breite Auswirkung haben; am 
Himmel zog ein Raubvogel seine ~e e die bes- 
seren ~e die bessere Gesellschaft; ein fröhlicher 
~ junger Leute; etwas weiten ~en zugänglich 
machen der Öffentlichkeit, Allgemeinheit; weite 
~e der Bevölkerung ein großer Teil der B.; die 
Sache zog weite ~e hatte viele Folgen e wie aus 
unterrichteten ~en bekanntwurde ...;im ~ 
der Freunde, der Familie; sich im ~e drehen; 
mir dreht sich alles im ~ mir ist schwindlig, al- 
les dreht sich vor meinen Augen; wir sind im ~ 
gegangen wieder dort angekommen, wo wir 
weggegangen sind; im ~ um jmdn. od. etwas 
herumgehen; die Kinder liefen, tanzten im ~ 
herum; sich im ~ um etwas od. jmdn. setzen; 
alle standen im ~ um ihn her; in meinen ~en 
bei den Menschen, mit denen ich verkehre,; im 
engsten ~e nur unter Vertrauten; in politischen 
~en unter Politikern; einen ~ um jmdn. od. et- 
was schließen [<ahd. kreiz „Kreislinie, Zauber- 
kreis, abgegrenzter Kampfplatz, Gebiet, Be- 
zirk, Umkreis“ <germ. *kraita-, eigtl. „Einrit- 
zung“; verwandt mit kritzeln] 

Kreislablschnitt (m. 1; Geom.) von einem Kreis- 
bogen u. einer den Kreis schneidenden Linie ge- 
bildete Fläche, Segment 


Kreisprozess 


Kreislamt (n. 12u) Landratsamt 

Kreislarzt (m. 1u) Amtsarzt eines Stadt- od. Land- 
kreises 

Kreislausischnitt (m. 1; Geom.) von zwei Halb- 
messern begrenzter Teil der Kreisfläche; Sy Sek- 
tor (3) 

Kreisjbahn (f. 20) kreisförmige Bahn e ~ eines 
Satelliten um die Erde 

Kreisibahnigelschwinldiglkeit (f. 20; unz.) Ge- 
schwindigkeit, die erforderlich ist, um einen 
künstlichen Erdsatelliten in eine Kreisbahn um 
die Erde zu bringen; Sy erste > kosmische Ge- 
schwindigkeit, Zirkulargeschwindigkeit 

Kreisibeljwelgung (f. 20) einfachste Form der 
krummlinigen Bewegung eines Körpers, charak- 
terisiert durch den Radius der Kreisbahn u. die 
Winkelgeschwindigkeit 

Kreisibolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 4u) 
Teil des Kreises 

kreilschen (V. i.; hat) 1 schrill, misstönend schrei- 
en (Vogel, bes. Papagei, Häher) 2 quietschen 
(Räder) 3 wütend, mit sich überschlagender 
Stimme schreien od. schimpfen (Person) [<mhd. 
krischen; zu mhd. krizen; > kreißen] 

Kreilsel (m. 5) 1 beliebiger starrer, in einem Punkt 
‚festgehaltener, rotierender Körper 2 (i.e. S.) 
gleichmäßig um eine Achse gebauter u. um diese 
drehbarer Körper (als technische Vorrichtung od. 
als Spielzeug) 3 (umg.) Kreisverkehr [<mhd. 
kriusel; Verkleinerungsform zu krus „Krug, 
Topf“] 

Kreilsellkom|pass (m. 1) von magnet. Einflüssen 
unabhängiger Kompass, bei dem ein Kreisel eine 
ständig gleiche Richtung angibt 

kreilseln (V. i.; hat) 1 miż einem Kreisel spielen 
(indem man ihn mit einer Peitsche schlägt u. in 
Drehbewegungen erhält) 2 sich um die eigene 
Achse drehen 

Kreilsellpumipe (f. 19) Pumpe mit einem rotieren- 
den Laufrad 

Kreilsellrad (n. 12u) rofierendes Laufrad 

Kreilseliverldichiter (m. 3; Tech.) mit Propeller od. 
Turbinenrad arbeitender Kompressor 

Kreilsellwesipe (f. 19; Zool.) gelbgebänderte Grab- 
wespe, die ihre Larve während der gesamten 
Entwicklungsdauer mit Fliegen füttert: Bembex 
rostrata 

kreilsen (V. i.; hat/ist) 1 sich im Kreise (um etwas) 
bewegen 2 kreisföormige Bewegungen ausführen 
(mit den Armen ~) è den Becher ~ lassen den 
Becher in der Runde herumgehen lassen; ein 
Flugzeug kreist über der Stadt; die Erde kreist 
um die Sonne; seine Gedanken - ständig um 
sie (fig.) er denkt ständig an sie; die Greifvögel 
kreisten um das verwundete Tier 

Kreisiflälche (f. 19) von einem Kreis eingeschlos- 
sene Fläche 

kreislförlmig (Adj.) in Form eines Kreises e ~er 
Haarausfall; sich ~ aufstellen 

kreislfrei (Adj.) ~e Stadt Stadt, die keinem Land- 
kreis angehört, sondern einen Stadtkreis bildet 

Kreisifrelquenz (f. 20; Phys.) die mit 2 T multipli- 
zierte Frequenz eines Schwingungsvorganges, 
bei Kreisbewegungen identisch mit der Winkel- 
geschwindigkeit 

Kreisigelricht (n. 11; DDR u. Österr.) unterstes 
Gericht in einem Kreis 

Kreislinlhalt (m. 1) Inhalt einer Kreisfläche 

Kreisikollbenimoltor (m. 23) = Drehkolbenmotor 

Kreisikorn (n. 12u) Korn mit Fadenkreuz (als vor- 
derer Teil der Visiereinrichtung an Maschinen- 
gewehren u. an Kanonen) 

Kreisllauf (m. ıu) 1 Kreisbewegung, zum Aus- 
gangspunkt zurückkehrende Bewegung 2 (kurz 
für) Blutkreislauf e der ewige ~ des Lebens, 
der Natur (fig.) 

Kreisllaufikolllaps (m. 1) = Kollaps (1) 

Kreisllilnie ([-nja] f. 19) = Kreis (1) 

Kreisiphyjsilkus (m.; -; unz.; veraltet) Kreisarzt 

Kreisiprolzess (m. 1; Wärmelehre) eine Folge von 
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KRE 


KRE 


kreisrund 


Zustandsänderungen eines physikal. Systems, 
nach deren Ablauf sich das System wieder im An- 
fangszustand befindet 

kreisirund (Adj.) rund wie ein Kreis 

Kreislsälge (f. 19) 1 Säge mit kreisförmigem Säge- 
blatt; Sy Rundsäge 2 (umg.; scherzh.) großer, 
runder Strohhut 

Kreisischejre (f. 19) Schere mit umlaufenden, run- 
den Messern (für Blech, Pappe, Stoff) 

kreilßen (V. i.; hat; Med.) in Geburtswehen liegen 
[<mhd. krizen „schreien, stöhnen“ <germ. *kri- 
tan; zu idg. *ger- „schreien“] 

Kreißisaal (m.; -(e)s, -sälle; Med.) Entbindungs- 
raum (im Krankenhaus) 

Kreisistadt (f. zu) Hauptstadt eines Kreises 

Kreisistrom (m. 1u; unz.) in einem geschlossenen 
elektrischen Leiter fließender Strom 

Kreisitag (m. 1) die von einem Landkreis gewähl- 
ten Volksvertreter 

Kreisiumjfang (m. 1u; Geom.) Umfang eines Krei- 
ses, Länge einer Kreislinie 

Kreis|verikehr (m. 1; unz.) kreisförmiger Verkehr 
auf großen Plätzen mit bestimmten Verkehrs- 
regeln; Sy Rundverkehr 

Kreisiwehrlerlsatzjamt (n. 12u; Abk.: KWEA) un- 
terste Dienststelle der Wehrersatzbehörden in ei- 
nem Kreis 

Kreisjwulst (f. 7u; Math.) = Torus 

Kreļmaltilon (f. 20) Verbrennung, Einäscherung 
(von Leichen) [<lat. crematio „Verbrennung“; 
zu cremare „verbrennen“] 

Kreļmalļtojrilum (n.; -s, -rilen) Anlage zur Feuer- 
bestattung [zu lat. cremare „verbrennen“] 

krejmielren (V. t.; hat) im Krematorium ein- 
äschern, verbrennen (Leichen) [> Kremation] 

Kreml (m. 6 od. 5) I (zählb.) Burg, Zitadelle, be- 
festigte Stadt M (i.e. S.; unz.; nur mit best. Art.) 
1 Stadtfestung von Moskau 2 (früher) 2.1 sowje- 
tischer Regierungssitz 2.2 sowjetische Regierung 
3 (heute) Sitz des Kongresses der Volksdeputier- 
ten Russlands [russ., „Burg, Festung, Zitadelle“; 
vielleicht zu grch. kremnos „steiler Abhang, 
Anhöhe“] 

Kremipe (f. 19) im rechten Winkel abgebogener 
Rand des Hutes e die ~ auf-, herunterschlagen 
[<nddt. krempe; zu germ. *krampa- „aufgebo- 
gen“; zu idg. *ger- „drehen, winden“] 

Kremjpel! (m. 5; unz.) Kram, wertloses Zeug, 
Plunder e vor dem Umzug wollte sie den gan- 
zen ~ ausmustern [<mundartl. frühnhd. grem- 
pel, krämpel „Kleinhandel, Trödlerkram“; zu 
mhd. grempen „Kleinhandel treiben“ <ital. 

comprare „kaufen“ <lat. comparare „verschaf- 


Kremipel? (f. 21; Spinnerei) = Karde [Verkleine- 
rungsform zu Krampe(n)] 

kremjpeln' (V. t.; hat) mit der Krempel bearbei- 
ten, auflockern (Faserbüschel) 

kremipeln? (V. t.; hat) umschlagen, hochschlagen 
(von Kleidungsstücken) e wegen der Hitze 
krempelte er die Hemdsärmel hoch 

Kremiser (m. 3; früher) offener, vielsitziger Miet- 
wagen, Pferdewagen [nach dem Berliner Fuhr- 
unternehmer Kremser, der die ersten Wagen 
dieser Art 1825 in Betrieb nahm] 

Kremiser Weiß (n.; - - od. - -es; unz.) = Bleiweiß 
[nach der niederösterr. Stadt Krems, in deren 
Nähe das Mineral zuerst gefunden worden sein 
soll 

Kren (m.; -s; unz.; österr.) = Meerrettich [<mhd. 
chren, kren <tschech. křn, slowen., serbokroat. 
hren] 

kreinellielren (V. t.; hat) mit Zinnen versehen 
[<frz. créneler; zu créneau „Zinne, Schieß- 
scharte“] 

Krenigel (m. 5; regional; Nebenform von) Krin- 
gel 

krenigeln (V. refl.; hat; regional) sich ~ sich 
winden, sich herumdrücken, umherschlendern 
[> Kring] 
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krenigen (V. i.; hat) = krängen 

Krelolle (m. 17) 1 Nachkomme europ. Kolonisten in 
Mittel- u. Südamerika (weißer ~) 2 in Südame- 
rika geborener Schwarzafrikaner (schwarzer ~) 
[<frz. créole <port. crioulo; zu lat. creare „erzeu- 

en“] 

Krelollin (f. 22) weibl. Kreole 

krelollisch (Adj.) 1 die Kreolen betreffend, zu ih- 
nen gehörend, von ihnen stammend 2 in der Art 
einer Kreolsprache, auf ihr beruhend 

Krelollisch (n.; - od. -s; unz.) = Kreolsprache 

Krelollspraiche (f. 19; unz.; Sprachw.) zur Mut- 
tersprache gewordene Mischsprache aus einer 
Eingeborenensprache u. einer übernommenen 
europäischen Sprache, z. B. auf Haiti; Sy Kreo- 
lisch 

Krelolsot (n.; -s; unz.; Chem.) 1 durch alkalische 
Extraktion des Holzteers gewonnenes Gemisch 
von Phenolen 2 ölartige, gelbliche, antiseptische 
u. antiparasitäre Flüssigkeit [<grch. kreas 
„Fleisch“ + sozein „retten“] 

kreipielren (V. i.; ist) 1 platzen, bersten (Spreng- 
körper) 2 (umg.) verenden (Tiere) 3 (derb) ster- 
ben (Menschen) [<ital. crepare „zerbersten, ver- 
recken“ <lat. crepare „krachen, platzen“] 

Krejpiltaltilon (f. 20) 1 knisterndes Geräusch beim 
Aneinanderreiben rauer Flächen, z. B. gebroche- 
ner Knochen 2 (Med.) Atmungsgeräusch, z. B. 
bei Lungenentzündung [<lat. crepitatio „das 
Knistern, Knattern, Klappern“; zu crepitare 
„knistern, klappern, knattern“] 

Krejpon ([-p5:] m. 6; Textilw.) leinwandbindiges 
Kreppgewebe mit krauser od. genarbter Oberflä- 
che |<frz. crépon „grober Krepp“] 

Krepp oV Crêpe I (m. 6 od. m. 1; Textilw.) krauses 
od. genarbtes Gewebe mit rauem Griffll (m. 6 
od. f. 10) sehr dünner Eierkuchen, der mit ver- 
schiedenen Zutaten gefüllt u. mit Alkohol flam- 
biert werden kann [<frz. crepe „Flor, Krepp“; zu 
lat. crispus „kraus“] 

Kreppalpier (alte Schreibung für) Krepppapier 

krepipen (V. t.; hat) zu Krepp machen, fälteln 
[<frz. creper „kreppen, kräuseln“] 

Krepplgumjmi (m. 6; unz.) poriger Kautschuk 

krepipig (Adj.) 1 wie Krepp 2 aus Krepp 

Krepplpalpier (n. 11; unz.) in enge, unregelmäßige 
Querfalten gelegtes Papier 

Kreppisohlle (f. 19) Schuhsohle aus Kreppgummi 

Kreisol (n.; -s; unz.; Chem.) aromatischer Kohlen- 
wasserstoff, aus Steinkohlenteer durch Destilla- 
tion gewonnen sowie durch Kohlenhydrierung u. 
aus Erdöl, zum Imprägnieren von Holz u. Tau- 
en sowie zur Desinfektion verwendet [Kunst- 
wort <grch. kreas „Fleisch“ +sozein „retten“ + 
Phenol] 

Kresise (f. 19; Bot.) 1 Angehörige einer Gattung 
von Kreuzblütlern mit verschiedenen Salat- u. 
Gewürzpflanzen: Lepidium 2 Kapuzinerkresse 
[<ahd. kresso, kressa <germ. krasjo-; zu idg. 
*gros-, *gres- „fressen“] 

Kresslling (m. 1) = Gründling [<ahd. chresso; zu 
ahd. chresan „kriechen‘“; zu idg. *ger- „(sich) 
winden“] 

Kresizenz (f.; -; unz.) Wachstum, Herkunft (bes. 
vom Wein) [<lat. crescentia „das Wachsen“; zu 
crescere „wachsen“] 

kreitalzelisch (Adj.) zur Kreideformation gehö- 
rend [<zu lat. (terra) creta „gesiebte Erde“; 
> Kreide] 

Kreiter (m. 3) Bewohner der Insel Kreta 

Kreithi und Pleithi (umg.; abwertend) allerhand 
recht verschiedene Menschen, gemischte Gesell- 
schaft e dort trifft sich ~ [„König Davids Leib- 
wache bestand aus fremden Söldnern, wahr- 
scheinlich Kretern u. Philistern. Luther über- 
setzt 2.Sam. 8,18 u.a. Crethi und Plethi; in lu- 
ther. Kreisen seit 1710 als geflügeltes Wort für 
„gemischte Gesellschaft“] 

Kreitilkus (m.; -, -tilzi; Metrik) antiker Versfuß 
[<lat. creticus „die Insel Kreta betreffend“] 


Kreitin ([kret&:] m. 6) oV Kretine 1 jmd., der an 
Kretinismus leidet 2 (abwertend) dumme, tö- 
richt handelnde Person [<frz. cretin „Schwach- 
sinniger“, urspr. mundartl., <frz. chrétien <lat. 
christianus „christlich“] 

Kreitiine (m. 17) = Kretin 

Kreitilnisimus (m.; -; unz.; Med.) angeborener 
Rückstand der geistigen Entwicklung mit kör- 
perlicher Missbildung 

kreitilnolid (Adj.) in der Art eines Kretins 

kreitisch (Adj.) die Insel Kreta betreffend, zu ihr 
gehörig, von ihr stammend 

Kreiton (m. 1; österr. für) Kretonne 

Kreitonne ([-tan] m. 6) = Cretonne 

Kretischam (m. 1; ostmdt.) Wirtshaus, Schenke; 
oV Kretschem [<tschech. krčma, wend. korčma, 
poln. karczma „Schenke“] 

Kretischem (m. 1; ostmdt.) = Kretscham 

Kretschimar (m. 3; ostmdt.) Gastwirt; oV (ost- 
mdt.) Kretschmer [<ostmdt. krecimer „Wirt“; 
wend. korčmar, tschech. krömär, poln. karcz- 
marz „Schankwirt“; > Kretscham] 

Kretschimer (m. 3; ostmdt.) = Kretschmar 

Kretizel (n. 13 od. 28; österr.; umg.) = Grätzel 

kreucht (poet.) = kriecht (> kriechen); >a. fleugt 

kreuz (Adv.; nur in der Wendung) ~ und quer 
planlos hin u. her 

Kreuz (n. 11) 1 zwei sich (rechtwinklig od. schräg) 
schneidende Balken od. Striche 2 Kreuzung 
zweier Autobahnen 3 (Zeichen: #) Notenschrift- 
zeichen für die Erhöhung eines Tones um einen 
halben Ton 4 Zeichen vieler Orden u. Auszeich- 
nungen 5 Spielkartenfarbe, Treff 6 (Zeichen: t) 
Zeichen für „gestorben“ od. „veraltet“7 kreuz- 
ähnl. Gebilde (Faden-, Fenster-) 8 Teil des Rü- 
ckens um das Kreuzbein 9 Sinnbild des christl. 
Glaubens 10 (fig.) 10.1 Kummer, Leid 10.2 Un- 
glück, Mühsal, Last 11 (kurz für) Autobahnkreuz 
e das ~ der Ehrenlegion; die ~ und Quer(e) 
laufen, fahren p/anlos od. aus Unkenntnis hin u. 
her laufen, fahren; ~ des Südens ein Sternbild; 
das Zeichen des ~es machen e das ~ nehmen 
auf den Kreuzzug gehen; das ~ predigen zum 
Kreuzzug aufrufen; ein ~ schlagen; sein: es ist 
ein ~ (mit ihm)! (fig.; umg.) es ist wirklich eine 
Last (mit ihm)!; sein ~ tragen, (od.) auf sich 
nehmen (fig.) sein Leid tapfer ertragen, auf sich 
nehmen è drei ~e hinter jmdm., (od.) einer Sa- 
che machen (fig.; umg.) froh sein, dass jmd. fort 
od. eine Sache vorüber ist; unter ein Schriftstück 
drei ~e machen (als Zeichen der Unterschrift, 
wenn man des Schreibens unkundig ist); das 
Eiserne ~; griechisches ~ Kreuz, bei dem sich 
beide Balken rechtwinklig in der Mitte schnei- 
den; liegendes ~ Kreuz mit sich schräg schnei- 
denden Balken; römisches ~ Kreuz, bei dem sich 
die beiden Balken im oberen Drittel des senkrech- 
ten Balkens schneiden; Rotes ~ Sanitätsorgani- 
sation, deren Einrichtungen u. Uniformen ein 
solches Zeichen tragen (Deutsches Rotes ~); 
>a. rot; stehendes ~ Kreuz mit sich rechtwink- 
lig schneidenden Balken è jmdn. ans ~ schlagen 
am Kreuz hinrichten, den Kreuzestod sterben 
lassen; am ~ sterben den Kreuzestod erleiden; 
aufs ~ fallen (umg.) aufs Hinterteil fallen, stür- 
zen; jmdn. aufs ~ legen (umg.) rücklings um- 
werfen; (fig.; umg.) überlisten, betrügen; jmdm. 
Geld aus dem ~ leiern (fig.; umg.; scherzh.) 
Jmdm. durch Bitten, Mahnungen usw. Geld 
abnehmen; ein ~ hinter jmds. Namen setzen 
(zum Zeichen, dass er tot ist); Schmerzen im 
~ haben; zwei Gegenstände über(s) ~ legen 
rechtwinklig od. schräg übereinanderlegen; mit 
jmdm. über(s) ~ sein (umg.) sich mit jmdm. ge- 
zankt haben, in gespannter Beziehung zu ihm 
stehen; zu ~e kriechen (fig.; umg.) demütig u. 
schuldbewusst um Verzeihung bitten [<ahd. kru- 
zi <lat. crucem, Akk. zu crux „Kreuz“] 

Kreuzlabjnahlme (f. 19) Loslösung (Christi) vom 
Kreuz 


Kreuzlass (n. 11; Kart.) höchste Spielkarte der Far- 
be Kreuz 

Kreuzlband (n. 12u) 1(Anat.) das Kniegelenk sta- 
bilisierendes, im Gelenkinnern verlaufendes 
Band 2 um eine Drucksache herumgelegter Pa- 
Ppierstreifen anstelle des Umschlages; Sy Streif- 
band 

Kreuzlbeelre (f. 19) Frucht des Purgierkreuzdorns 

Kreuzlbein (n. 11; Anat.) beim Menschen aus fünf 
Wirbelkörpern verschmolzener Teil der Wirbel- 
säule, der als einheitlicher Knochen mit den bei- 
den Darmbeinen den Beckengürtel bildet: Os sa- 
crum 

Kreuzlblulme (f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Kreuzblumengewächse (Polygala- 
ceae): Polygala 2 (Arch.) in Form von kreuz- 
artig angeordneten Blättern gebildete Spitze 
von Türmen u. Å. 

Kreuzlblütller (m. 3; Bot.) Angehöriger einer 
Pflanzenfamilie mit kreuzförmig angelegter 
Blüte: Crucifera; Sy Kruzifere 

Kreuzlbock (m. 1u; beim Rehwild) Sechserbock 

kreuzlbrav (Adj.; umg.) sehr brav 

Kreuzldonineriwetiter! (Int.) (Fluch) 

Kreuzldorn (m. 23; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Kreuzdorngewächse (Rhamnaceae), 
Hirschdorn: Rhamnus 

kreuzldumm (Adj.; umg.) sehr dumm 

kreulzen' (V.; hat) I (V. t.) 1 über(s) Kreuz legen, 
kreuzförmig legen 2 durchschneiden, überqueren 
(Straße, Weg) 3 zwei Elternteile unterschiedli- 
cher Rasse, Art od. Gattung vereinigen u. Nach- 
kommen hervorbringen lassen; Sy hybridisieren 
e die Arme ~; die Degen, Klingen ~ gegenein- 
ander fechten; er hat meinen Weg mehrmals 
gekreuzt (fig.) er ist mir im Leben mehrmals be- 
gegnet,; mit gekreuzten Armen dastehen; mit 
gekreuzten Beinen sitzen II (V. refl.) 1 etwa im 
rechten Winkel aneinander vorbeifahren (Züge) 
2 sich durchschneiden, sich überschneiden (Lini- 
en, Bahnlinien, Straßen) e unsere Ansichten, 
Meinungen ~ sich sind verschieden, entgegen- 
gesetzt; unsere Briefe haben sich gekreuzt wir 
haben einander zur gleichen Zeit geschrieben u. 
den Brief des andern zur gleichen Zeit erhalten; 
die beiden Wege ~ sich hier [<ahd. kruzon; 
> Kreuz] 

kreuizen? (V. i.; ist) im Zickzack gegen den Wind 
segeln e vor dem Wind ~ [<ndrl. kruisen „hin 
u. her fahren“; zu ndrl. kruis „Kreuz“ <lat. crux 
„Kreuz“] 

Kreulzer' (m. 3; 1300-1900) Scheidemünze in 
Dtschld. u. Österr.-Ungarn von wechselndem 
Wert, im allg. /6o Gulden bzw. %0 Taler [mhd. 
kriuzer; zu kriuz(e) „Kreuz“, nach dem auf- 
geprägten liegenden Kreuz] 

Kreulzer? (m. 3) 1 gut ausgestattetes (Segel-)Schiff 
od. Jacht für größere Schiffsreisen (Jollen-, Lu- 
xus-) 2 (Mil.) gepanzertes, schnelles Kriegsschiff 
[<ndrl. kruiser „Kriegsschiff, das hin und her 
fahrend eine Küste schützt“; > kreuzen] 

Kreuzlerlhölhung (f. 20; unz.) ostkirchliches Fest, 
14. September 

Kreulzesitod (m. 1; unz.) Tod durch Hinrichtung 
am Kreuz e den ~ erleiden, sterben 

Kreulzesizeilchen (n. 14) das (mit den Händen ge- 
machte) Zeichen des Kreuzes (beim Segnen od. 
Sichbekreuzigen); OV Kreuzzeichen e das ~ über 
jmdn. od. jmdm. machen 

Kreuzlfahlne (f. 19) 1 Fahne der Kreuzfahrer 
2 (bildende Kunst) Janger Stab, mit einem 
Kreuz u. einem Wimpel am Ende (als Zeichen 
der Auferstehung Christi) 

Kreuzlfahlrer (m. 3) Teilnehmer an einem Kreuz- 
zug 

Kreuzifahrt (f. 20) 1 = Kreuzzug (1) 2 Schiffsreise 
kreuz u. quer über ein Meer od. großes Binnenge- 
wässer 

Kreuzffahrtischiff (n. 11) Schiff, das für Kreuzfahr- 
ten eingesetzt wird 


Kreuzlfeuler (n. 13) Beschuss von mehreren Seiten 
e im ~ der öffentl. Meinung stehen (fig.) von 
allen Seiten, z. B. in der Presse, angegriffen wer- 
den, die öffentl. Meinung gegen sich haben 

kreuzffildel (Adj.; umg.) sehr fidel 

kreuziförlmig (Adj.) in der Art eines Kreuzes ge- 
‚formt od. angelegt, in Kreuzform è die Kathe- 
drale hat einen ~en Grundriss 

Kreuzlgang (m. ıu) 1 im Viereck um den Kloster- 
hof führender u. gegen diesen offener Bogengang 
mit Brüstung (oft mit reichverzierten Säulen- 
kapitellen) 2 (fig.) Bittgang 

Kreuzigellenk (n. 11) = Kardangelenk 

Kreuzigelwöllbe (n. 13) aus zwei rechtwinklig sich 
schneidenden Tonnengewölben gebildetes Ge- 
wölbe; >a. Kreuzrippengewölbe 

Kreuzigriff (m. 1; Turnen) gekreuzte Haltung der 
Unterarme bei gleicher Griffart der Hände 

Kreuzlheer (n. 11) Heer in einem Kreuzzug 

Kreuzlheriren (Pl.) Chorberren vom Heiligen 
Kreuz, mehrere, zur Zeit der Kreuzzüge ent- 
standene kath. Orden u. Kongregationen mit der 
Augustinerregel 

kreulzilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ ans Kreuz schla- 
gen [<ahd. chriuzigon, älter crucigon, dem lat. 
cruciare „ans Kreuz heften“ nachgebildet] 

Kreulzilgung (f. 20) das Kreuzigen, Hinrichtung 
am Kreuz 

Kreuzlknolten (m. 4) seemänn. Knoten, bei dem 
die beiden Enden doppelt genommen u. dann 
paarweise übers Kreuz verknotet werden 

Kreuzlkopf (m. 1u) kreuzförmiges Maschinenteil, 
das eine Pleuel- mit einer Kolbenstange ver- 
bindet 

Kreuzikopfischraulbe (f. 19) = Kreuzschlitz- 
schraube 

Kreuzlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Mitglied einer 
Gattung der Korbblütler: Senecis; Sy Kreuzwurz 
[< Greiskraut, nach dem weißl. Haarschopf der 
Früchte] 

Kreuzlkupipellkiriche (f. 19) byzantin. Kirche mit 
einem griech. Kreuz als Grundriss u. einer Kup- 
pel über dem Mittelpunkt 

kreuzllahm (Adj.) 1 hüftlahm 2 (fig.) müde, er- 
schöpft u. Schmerzen im Kreuz habend 

Kreuzllählme (f.; -; unz.; Vet.) Funktionsstörung 
der Haustiere in der Lendengegend u. den Hin- 
tergliedmaßen 

Kreuzimast (m. 23; bei mehrmastigen Schiffen) 
dritter Mast von vorn 

Kreuzimeilßel (m. 5) Meißel mit sehr schmaler 
Schneide 

Kreuzlotiter (f. 21; Zool.) giftige Viper mooriger 
Wiesen Europas, grau bis schwarzbraun mit 
Zickzackband auf dem Rücken: Vipera berus 

Kreuzlreim (m. 1; Metrik) Reim der ersten mit der 
dritten u. der zweiten mit der vierten Zeile 

Kreuziriplpenigelwöllbe (n. 13) Kreuzgewölbe, bei 
dem an den Schnittstellen Rippen zur Verstär- 
kung gespannt sind 

Kreuzlrititer (m. 3) an einem Kreuzzug teilneh- 
mender Ritter 

Kreuzischlitzischraulbe (f. 19) Metall- od. Holz- 
schraube mit einer kreuzförmigen Einkerbung 
im Kopf; Sy Kreuzkopfschraube 

Kreuzischlüsisel (m. 5) Schraubenschlüssel mit 
zwei in Form eines Kreuzes zueinanderstehen- 
den Achsen (dient bes. zum Festdrehen u. Lösen 
der Radschrauben von Kfz) 

Kreuzischmerz (m. 23; meist Pl.) Rückenschmerz 
im Lendenwirbel- od. Kreuzbeinbereich e er lei- 
det oft unter starken -en 

Kreuzischnalbel (m. su; Zool.) Finkenvogel, des- 
sen Schnabelhälften kreuz weise übereinander- 
gewachsen sind; Sy Krummschnabel e Fichten-: 
Loxia curvirostra; Kiefern-: L. pytyopsittacus 

Kreuz|schockischwefrelnot! (Int.) (Fluch) 

Kreuzispinine (f. 19; Zool.) zu den Radnetzspin- 
nen gehörende Spinne mit weißer, kreuzartiger 
Zeichnung auf dem Hinterleibsrücken: Araneus 


Krickelwild 


Kreuzistab (m. 1u) = Jakobsstab (1) 

kreuzistänldig (Adj.; Bot.) in der Form eines 
Kreuzes angeordnet 

Kreuzlstich (m. 1) Zierstich mit sich schräg kreu- 
zenden Fäden 

Kreulzung (f. 20) 1 das Kreuzen (von Tieren od. 
Pflanzen), Mischung verschiedener Rassen, Gat- 
tungen od. Arten, Bastardierung 2 Produkt einer 
solchen Mischung 3 Schnittpunkt zweier Gera- 
den 4 Schnittpunkt zweier sich kreuzender Ver- 
kehrswege è an der ~ halten, rechts abbiegen 

kreuzluniglückllich (Adj.; umg.) sehr unglücklich 

kreulzungsifrei (Adj.) ohne Kreuzung(en) e ~er 
Verkehrsweg 

Kreuzlverlband (m. 1u) Mauerverband, bei dem 
Läufer- u. Binderschichten miteinander abwech- 
seln 

Kreuziverlhör (n. 11) 1 (Rechtsw.) Vernehmung 
eines Zeugen durch beide Parteien 2 (allg.) Ver- 
hör einer Person durch mehrere andere mit oft 
scheinbar unzusammenhängenden Fragen 

Kreuziweg (m. 1) 1 Kreuzungsstelle von Wegen, 
Weggabelung (im Aberglauben Treffpunkt von 
Geistern) 2 Weg Christi nach Golgatha e am ~ 
stehen (fig.) vor einer (schweren) Entscheidung 
stehen 

kreuzjweilse (Adv.) über(s) Kreuz, verschränkt, 
gekreuzt e du kannst mich mal ~! (ergänze: 
am Arsch lecken) (derb) (derbe Ablehnung); 
zwei Dinge - übereinanderlegen; (vor Subst. 
a. attr.) mit ~n Bändern durchbrochener Stoff; 
~s Verleimen von Holzbrettern 

Kreuzjwolche (f. 19) Woche vor Pfingsten, in der 
häufig Bittgänge (Kreuzgänge) auf die Felder 
veranstaltet werden 

Kreuzlwortirätisel (n. 13) Rätsel, bei dem die zu er- 
ratenden Wörter buchstaben- od. silbenweise in 
senkrecht u. waagerecht sich kreuzende Reihen 
von Vierecken eingetragen werden müssen, wo- 
durch die Lösung erleichtert wird 

Kreuzjwurz (f. 20) = Kreuzkraut 

Kreuzjzeilchen (n. 14) = Kreuzeszeichen 

Kreuzlzug (m. ıu) 1 (12./13. Jh.) von der Kirche 
geförderter Kriegszug zur Ausbreitung bzw. 
Wiederherstellung des katholischen Glaubens; 
Sy Kreuzfahrt (1) 2 (fig.) energisch betriebene 
Kampagne für eine als wichtig u. gut erachtete 
Sache, Feldzug (2) e einen ~ für die Bildung 
einläuten; einen ~ gegen Drogenmissbrauch, 
die Mafia führen 

Kreivetite ([-veta] f. 19) Garnele der Nordsee: 
Crangon crangon; OV Crevette [<frz. crevette 
„Krabbe“] 

kriblbellig (Adj.; umg.) ungeduldig, gereizt; 
oV kribblig e das macht mich ganz ~ 

kriblbeln (V. i.; hat) 1 ein Gefühl wie von vielen 
winzigen Stichen verursachen 2 viele winzige 
Bewegungen zeigen, wimmeln e die Wolle 
kribbelt auf der Haut; es kribbelt mir in den 
Fingern, es zu tun (fig.; umg.) ich möchte es zu 
gern tun; es kribbelt mir in der Nase ich muss 
gleich niesen; es kribbelt nur so von Ameisen 
[<mhd. kribeln „kitzeln“; zu idg. g(e)reibh- 
„ritzen“; > krabbeln] 

kribbllig (Adj.) = kribbelig 

Kribsikrabs (m. od. n.; -; unz.; umg.) wunderli- 
ches, unverständliches Reden od. Tun, Durch- 
einander [Ablautgebilde zu nddt. kribben 
„kritzeln“ + krabben „kratzen“; verwandt mit 
kribbeln u. krabbeln] 

Krick (m. 1) = Kriek 

Krilckel (n. 28) = Krucke [Verkleinerungsform zu 
Krucke] 

Krilckellkralkel (n. 13; umg.) unleserlich Geschrie- 
benes [> krickeln u. krakeln] 

krilckeln (V. i.; hat) 1 zanken, streiten 2 nörgeln 
3 kritzeln, krakeln, schlecht schreiben [vermutl. 
Ablaut zu krakeln, beeinflusst von kritzeln] 

Krilckeljwild (n.; -(e)s; unz.) = Gamswild [> Kru- 
cke] 
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KRI 


Krickente 


Kricklenite (f. 19; Zool.) kleinste Art der Schwim- 
menten: Anas crecca; OV Kriekente [nach dem 
Frühlingsruf des Männchens: Arlik] 

Krilcket (n.; -s; unz.; Sp.) Ballspiel zw. zwei 
Mannschaften, von denen die „Werfer“ den Ball 
ins gegner. Tor zu bringen suchen, während die 
„Schläger“ den Ball abwehren u. mit dem Schlag- 
holz möglichst weit wegschlagen [<engl. cricket] 

Krilda (f.; -; unz.; österr.) vorgetäuschte Zah- 
lungsunfähigkeit, betrüger. Konkurs [<mlat. cri- 
da „öffentlicher Ausruf, Zusammenrufung der 
Gläubiger“] 

Krildar (m. 1; österr.) Gemeinschuldner; oV Kri- 
datar [<mlat. cridatarius; > Krida] 

Krildaltar (m. 1; österr.) = Kridar 

Krielbellmülcke (f. 19; Zool.) in Gebieten mit rasch 

fließenden Wasserläufen häufig vorkommende, 
sehr kleine, stechfreudige Mücke: Sumiliida 

Kriechblulme (f. 19; got. Baukunst) kleines, sich 
an der Wand emporrankendes (emporkriechen- 
des) Blattornament; Sy Krabbe (2) 

Krielche (f. 19) = Haferpflaume [<mhd. krieche 
<ahd. kriachboum, criehboum] 

krielchen (V. i. 172; ist) 1 sich dicht am Boden fort- 
bewegen 2 sich auf allen vieren, auf Händen u. 
Füßen bzw. Knien fortbewegen 3 (Tech.) lang- 
sam seine Form verändern od. sein Volumen ver- 
ringern 4 (fig.) sich sehr langsam fortbewegen 
e die Zeit kriecht (fig.); nicht mehr ~ können 
(fig.; umg.) völlig erschöpft sein; die Autos kro- 
chen im Schneckentempo durch die Innen- 
stadt; der Vogel kriecht aus dem Ei schlüpft aus 
dem Ei; durch eine Zaunlücke ~; das kleine 
Kind kriecht durchs Zimmer; müde ins Bett ~ 
(umg.) ins Bett gehen, schlüpfen; die Schlange, 
Schnecke kriecht über den Boden; der Hund 
kroch unters Sofa; vor jmdm. ~ (fig.) jmdm. 
demütig schmeicheln; ~de Pflanze = Kriech- 
Pflanze [<ahd. kriochan, chriuhhan <germ. 
"kreukan <idg. *greug-; zu idg. *ger- „winden“; 
verwandt mit Kraft] 

Krielcher (m. 3) 1 (fig.; abwertend) jmd., der vor 
einem anderen kriecht, unterwürfiger Schmeich- 
ler 2 Tier, das sich kriechend fortbewegt 

Krielchefrei (f. 18; unz.; fig.; abwertend) unter- 
würfiges, schmeichler. Benehmen 

krielchelrisch (Adj.; fig.; abwertend) unterwür- 

fig-schmeichlerisch 

Kriechipflanize (f. 19) Pflanze, die sich am Boden 
ausbreitet 

Kriechisohlle (f. 19) das von dem muskulösen Fuß 
gebildete Fortbewegungsorgan mancher Weich- 
tiere (Schnecken) 

Kriechlspur (f. 20; auf Autobahnen) Spur für 
langsames Fahren (bes. für Lastkraftwagen) 

Kriechistrom (m. 1u; unz.; El.) (unerwünschter) 
elektr. Strom, der an einer durch Schmutz od. 
Feuchtigkeit leitend gewordenen Oberfläche ei- 
nes Isolators fließt 

Kriechistromffesitiglkeit (f.; -; unz.; El.) Isola- 
tionsfühigkeit der Oberfläche einer Isolations- 
strecke gegen Kriechströme 

Kriechitem|po (n. 15; unz.) sehr langsames Tempo 
e im ~ fahren 

Kriechitier (n. 11) = Reptil 

Krieg (m. 1) 1 bewaffnete Auseinandersetzung 
zw. Staaten, Stämmen od. Völkern 2 (fig.) stän- 
diger Kampf, dauernde Feindschaft (Klein-, 
Ehe-) e einer Partei, Bewegung den ~ ansa- 
gen; der ~ ist ausgebrochen; einem Staat den 
~ erklären förmlich den Kampf ansagen; einen 
~ gewinnen, vom Zaun brechen e ~ führend 
= kriegführend; Dreißigjähriger - 1618-1648 

geführter krieger. Religions- u. Machtkampf in 
Deutschland u. Europa; häuslicher ~ (fig.) 
dauernder Streit in der Familie; Hundertjähri- 
ger ~ krieger. Auseinandersetzungen zwischen 
England u. Frankreich in den Jahren 1139-1453, 
die u. a. wegen Thronstreitigkeiten geführt wur- 
den; kalter ~ Auseinandersetzung ohne Waffen; 
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der Kalte ~ Epoche polit. Spannungen zwischen 
den USA u. der UdSSR; Siebenjähriger ~ 1756- 
1763 weltweit geführte Kämpfe zwischen den eu- 
ropäischen Kolonialmächten einschließlich der 
mit ihnen verbündeten Staaten (im Wesentli- 
chen bildeten Großbritannien, Preußen u. Han- 
nover eine Allianz gegen Frankreich Österreich 
u. Russland) e ~ auf Leben und Tod; aus dem 
~ heimkehren; im ~ fallen im Kampf getötet 
werden; in den ~ ziehen; mit jmdm. ~ anfan- 
gen; mit jmdm. ~ führen; zum ~ hetzen, rüs- 
ten, treiben [<mhd. kriec „Anstrengung, Bemü- 
hen, Streben, Streit, Widerstand, Zwietracht, 
Kampf, bewaffnete Auseinandersetzung“ <ahd. 
chreg „Hartnäckigkeit“; hierzu krege/ 

krielgen (V.; hat; umg.) I (V. t.) 1jmdn. ~ erwi- 
schen, ergreifen, packen 2 etwas ~ bekommen, 
erhalten e na warte, wenn ich dich kriege!; das 
werden wir schon ~! das werden wir schon in 
Ordnung bringen, darüber werden wir uns 
schon einigen; ich werde dich schon noch ~; du 
kriegst noch ein Geschenk von mir; kann ich 
ein Glas Wasser ~?; er kriegt noch drei Euro 
von mir; er hat sie doch noch gekriegt (umg.) 
zur Freundin, Frau bekommen è einen Brief, 
ein Paket ~; drei Jahre Gefängnis ~; sie kriegt 
ein Kind sie bekommt/erwartet ein Kind; Post 
~; Prügel ~; einen Schrecken ~; die Polizei 
hat den Täter nicht gekriegt nicht gefangen 
è jmdn. zu fassen ~; du wirst es (schon) noch 
zu hören, zu schen ~; etwas geschenkt ~ è ich 
kann ihn nicht dazu ~ (etwas zu tun) nicht von 
der Notwendigkeit überzeugen I (V. refl.) sich 
~ ein Paar werden (bes. im Film od. Roman) 

e ob sie sich am Ende doch noch ~? [<mhd. 
kriegen „sich anstrengen, sich um etwas bemü- 
hen“, dann „streiten, kämpfen“, > Krieg; in der 
Bedeutung „bekommen“ gekürzt aus erkriegen 
„strebend erlangen, erringen“] 

Krielger (m. 3) 1 Soldat, Kämpfer 2 (in manchen 
Ländern früher) Stand der berufsmäßigen 
Kämpfer, z. B. Samurai ə ein tapferer ~ [<mhd. 
krieger „Streiter, Kämpfer“; > Krieg] 

Krielgerjadel (m. 5; unz.; früher bei manchen 
Völkern) adliger Stand der berufsmäßigen 
Krieger 

Krielgerldenklmal (n. 11 od. 12u) Denkmal für im 
Krieg gefallene Soldaten 

krielgelrisch (Adj.) 1 den Krieg betreffend, zu ihm 
gehörig 2 angriffslustig, kampflustig, streitlustig 
(Mensch) 3 oft kriegführend (Volk) 4 wie ein 
Krieger (Aussehen, Benehmen) è ~e Auseinan- 
dersetzung 

Krielgerikasite (f. 19) Kaste der berufsmäßigen 
Krieger 

Krielgerjwitiwe (f. 19) Witwe eines im Kriege ge- 
‚fallenen Soldaten 

kriegfühlrend auch: Krieg fühlrend (Adj.) einen 
Krieg führend, an einem Krieg beteiligt è die 
~en Staaten 

Kriegffühlrung (f. 20) = Kriegsführung 

Kriegslanlleilhe (f. 19) Staatsanleihe zur Finan- 
zierung des Krieges 

Kriegslbeil (n. 11; bei traditionellen Völkern 
Sinnbild für) Krieg(szustand) e das ~ ausgra- 
ben Krieg beginnen; das ~ begraben Frieden 
schließen; (fig.) sich versöhnen 

Kriegslbelrichtleristatiter (m. 3) von der Front be- 
richtender Reporter e Ernest Hemingway war ~ 
im Spanischen Bürgerkrieg 

kriegsibelschäldigt (Adj.) dauernd gesundheitlich 
geschädigt durch Kriegsverletzung; Sy kriegsver- 
sehrt e (zu) 50% ~ 

Kriegslbelschäldiglte(r) (m. 29) jmd., der kriegs- 
beschädigt ist; Sy Kriegsversehrte(r) 

Kriegsldienst (m. 1) Dienst als Soldat im Krieg 

Kriegsidienstiverjweilgelrer (m. 3) jmd., der Wehr- 
Pflicht u. Kriegsdienst verweigert u. einen zivi- 
len Ersatzdienst leistet; Sy Wehrdienstverweige- 
rer, (schweiz.) Dienstverweigerer 


Kriegsldienstiverjweilgelrung (f. 20; unz.) Ver- 
weigerung von Wehrpflicht u. Kriegsdienst 
Kriegslenlde (n. 28) Ende eines Krieges e das ~ 
überleben; gleich nach ~; erstmals seit ~ wur- 
de eine Ausstellung eröffnet 
Kriegslentischäldilgung (f. 20) Entschädigung des 
Siegers für die im Kriege entstandenen Kosten u. 
Verluste durch den Besiegten 
Kriegsleriklälrung (f. 20) förmliche Ansage des 
Krieges 
Kriegsiflaglge (f. 19) Staatsflagge auf Kriegsschif- 
fen u. Militärgebäuden 
Kriegsiflotite (f. 19) Gesamtheit der Kriegsschiffe 
(eines Staates); Ggs Handelsflotte 
Kriegsiflüchtlling (m. 1) jmd., der aufgrund eines 
Krieges aus seinem Heimatland geflüchtet ist 
Kriegsffreilwilllilge(r) (m. 29) jmd., der sich bei 
Mobilmachung freiwillig zur Armee meldet u. 
vorher noch nicht gedient hat 
Kriegslfühlrung (f. 20) Methode, Strategie, Taktik 
der Führung eines Krieges; oV Kriegführung 
e eine moderne ~; die ~ in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts; eine psychologische ~ 
Kriegsifuß (m.; fig.; nur in der Wendung) mit 
jmdm., etwas auf ~ stehen 1 in ständigem leich- 
tem Streit, in ständiger Spannung mit jmdm. le- 
ben 2 etwas nicht können, nur unzureichend be- 
herrschen e er steht mit der Mathematik, der 
Rechtschreibung auf ~ 
Kriegsigelbiet (n. 11) Gebiet, in dem kriegerische 
Auseinandersetzungen stattfinden e Soldaten in 
ein ~ schicken; Flüchtlinge aus ~en 
kriegsigelfanlgen (Adj.) im Krieg in feindl. Ge- 
walt geraten 
Kriegsigelfanigelne(r) (m. 29) kriegsgefangener 
Soldat 
Kriegsigelfanigenischaft (f. 20; unz.) Gefangen- 
schaft im Land des Feindes während des Krieges 
e in ~ geraten 
Kriegs|geļricht (n. 11) Organ der Militärgerichts- 
barkeit 
kriegsigelschäldigt (Adj.) durch den Krieg in kör- 
‚perlicher, psychischer od. materieller Hinsicht ge- 
schädigt è sein Vater war schwer ~; ~e Kinder 
benötigen eine Therapie 
Kriegsigelwinn (m. 1) hohe Einnahmen durch Lie- 
ferungen an die Streitkräfte 
Kriegsigelwinnller (m. 3; abwertend) jmd., der 
hohe Kriegsgewinne erzielt 
Kriegsigrälberlfürlsorige (f. 19; unz.) (1919 gegr.) 
Organisation zur Förderung der Pflege von Grä- 
bern in den beiden Weltkriegen gefallener dt. 
Soldaten im In- u. Ausland 
Kriegslhalfen (m. 4u) meist befestigter Hafen 
(nur) für Kriegsschiffe; Ggs Handelshafen 
Kriegsiherr (m. 16) oberster militär. Befehlshaber 
© oberster ~ 
Kriegslhetize (f. 19; unz.) Aufhetzung zum Krieg 
Kriegslinidusitrie auch: Kriegslinldustirie (f. 19; 
unz.) Kriegsmaterial herstellende Industrie 
Kriegsikalmelrad (m. 16) jmd., der im Krieg in der 
gleichen Einheit gekämpft hat 
Kriegsiknecht (m. 1; früher) Soldat, Söldner 
Kriegsllist (f. 20) 1 im Krieg angewendete List 
2 (allg.) List 
Kriegsimafrilne (f. 19; unz.) dem Krieg zur See die- 
nender Teil der Marine; Ggs Handelsmarine 
Kriegsimilnisiter (m. 3; frühere Bez. für) Verteidi- 
gungsminister 
kriegsimülde (Adj.) nicht mehr gewillt, einen 
Krieg fortzusetzen, eines Krieges überdrüssig 
e das Land, die Bevölkerung ist ~ 
Kriegsipfad (m. 1; unz.) 1 kriegerischer Feldzug 
der Indianer 2 (fig.; in den Wendungen) auf 
dem ~ sein, sich auf den ~ begeben einen An- 
griff, eine Attacke gegen jmdn. od. etwas planen 
Kriegsipsylcholse (f. 19; unz.) sich allgemein stei- 
‚gernde Angst vor Krieg 
Kriegsirat (m. 1u) 1 zur Beratung von Entschlüs- 
sen für die Kriegführung zusammengerufener 


Personenkreis 2 Mitglied dieses Kreises e ~ hal- 
ten (fig.; umg.) einen Plan gemeinsam bespre- 
chen, das gemeinsame Vorgehen beraten; Obers- 
ter ~ (im 1. Weltkrieg) die gemeinsame oberste 
Kriegsleitung der Ententemächte 

Kriegslrecht (n. 11; unz.) alle völkerrechtl. Vor- 
schriften für kriegführende Staaten gegenüber 
den feindl. u. neutralen Staaten sowie der Zivil- 
bevölkerung 

Kriegsischaulplatz (m. 1u) Gebiet, in dem ein 
Krieg stattfindet 

Kriegsischiff (n. 11) dem Seekrieg dienendes u. da- 
für ausgerüstetes Schiff 

Kriegsischulle (f. 19; frühere Bez. für) Offiziers- 
schule 

Kriegsispiel (n. 11) 1 = Planspiel 2 Spiel von Kin- 
dern, bei dem Krieg imitiert wird 

Kriegsispiellzeug (n. 11) Kriegsgeräten nachgebil- 
detes Spielzeug für Kinder 

Kriegsistand (m. 1u; unz.) = Kriegsstärke 

Kriegsistärlke (f. 19; unz.) Stärke, Kopfzahl einer 
mobilgemachten Truppe; Sy Kriegsstand 

kriegsitaugllich (Adj.) für den Kriegsdienst taug- 
lich, einsatzfähig 

Kriegsiteillnehlmer (m. 3) aktiver Teilnehmer am 
Krieg, Soldat 

Kriegsitreilber (m. 3; abwertend) jmd., der ag- 
gressiv zum Krieg hetzt 

kriegsltüchltig (Adj.) gut gerüstet, kriegerischen 
Ansprüchen gerecht werdend (Schiff, Armee) 

kriegslunitaugllich (Adj.; Abk.: k.u.) für den 
Kriegsdienst untauglich e dauernd ~ 

Kriegsiverlbreichen (n. 14) Verbrechen gegen das 
Kriegsrecht 

Kriegsiverlbreicher (m. 3) 1 jmd., der Kriegsver- 
brechen begangen hat 2 (umg.) jmd., der an ei- 
nem Krieg schuld ist 

kriegsiverlletzt (Adj.) bei Kampfhandlungen 
während des Krieges verletzt 

Kriegsiverlletizung (f. 20) durch Kriegseinwir- 
kung entstandene Verletzung 

kriegsiverlsehrt (Adj.) = kriegsbeschädigt 

Kriegsiverlsehrite(r) (m. 29) = Kriegsbeschä- 
digte(r) 

kriegsiver\wenldungsffälhig (Adj.; Abk.: k. v.) für 
den Kriegsdienst verwendbar 

Kriegswailse (f. 19) Kind eines im Kriege gefalle- 
nen Soldaten 

kriegslwichitig (Adj.) dem Krieg dienend, für die 
Kriegführung nützlich e ~e Betriebe 

Kriegsiwiriren (nur Pl.) Gesamtheit der durch ei- 
nen Krieg verursachten Kämpfe, Vertreibungen, 
Plünderungen u. Unruhen u. die damit einher- 
gehende völlige Auflösung der staatlichen u. ge- 
sellschaftlichen Ordnung e in den ~ gingen viele 
Kunstschätze unwiederbringlich verloren 

Kriegsizeit (f. 20) Zeit, in der Krieg geführt wird 
© aus, in, zu ~en 

Kriegsizug (m. 1u) = Feldzug (1) 

Kriegsizulstand (m. 1u; unz.) durch Krieg herbei- 
geführter Zustand eines Staates, Stammes od. 
Volkes von der Kriegserklärung bis zum Waffen- 
stillstand bzw. Friedensschluss @ sich im ~ be- 
finden 

Kriek (m. 1) 1 Wasserlauf 2 kleiner Hafen, kleine 
Bucht; oV Krick [ndr]. <engl. creek „kleine 
Bucht“] 

Krieklenite (f. 19) = Krickente 

Kries (n. 11; unz.; schweiz.) trockene Äste, Reisig 
von Nadelbäumen 

Krielsellwind (m. 1) Wasserhose auf der Ostsee 

Krill (n.; -s; unz.) überwiegend aus kleinen Kreb- 
sen bestehendes Plankton, Hauptnahrungsmittel 
vieler Wale u. Fische [<norw. kril „Fischbrut“] 

Krilmi (m. 6; umg.; Kurzw. für) 1 Kriminalroman 
2 Kriminalstück 3 Kriminalfilm 4 Kriminalhör- 
spiel e sich einen ~ ansehen 

krilmilnal (Adj.) zu Strafrecht, Strafverfahren, 
Straftat u. Täter gehörend [<lat. criminalis „das 
Verbrechen betreffend“, zu crimen „Beschul- 


digung, Anklage, Vergehen, Verbrechen, 
Schuld“] 
Krilmilnal (n. 11; österr.) Strafanstalt 
krilmilnal..., Krilmilnal... (in Zus.) die Kriminali- 
tät betreffend, Strafrecht, Strafverfahren, Ver- 
brechen u. Täter betreffend, z.B. kriminalpoli- 
zeilich, Kriminalfall, Kriminalkommissar 
Krilmilnallbejamite(r) (m. 29) nicht uniformierter 
Polizeibeamter der Kriminalpolizei 
Krilmilnalle(r) (m. 29; umg.) Kriminalbeamte(r) 
Krilmilnallfall (m. 1u) Fall einer zu untersuchen- 
den u. aufzuklärenden Straftat e einen ~ auf- 
klären, lösen 
Krilmilnallfilm (m. 1) Film um ein Verbrechen u. 
seine Aufdeckung 
Krilmilnallgelschichite (f. 19) Geschichte um ein 
Verbrechen u. seine Aufdeckung 
Krilmilnallhörlspiel (n. 11) Hörspiel um ein Verbre- 
chen u. seine Aufdeckung 
krilmilnallilsielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ in die Kri- 
minalität treiben 2 ein Verhalten ~ als krimi- 
nell hinstellen 
Krilmilnallilsielrung (f. 20; unz.) 1 das Kriminali- 
sieren 2 das Kriminalisiertwerden 
Krilmilnallist (m. 16) 1 Kriminalbeamter 2 Krimi- 
nalwissenschaftler, Strafrechtslehrer 
Krilmilnallisitik (f. 20; unz.) Wissenschaft, die sich 
mit der Aufklärung u. Bekämpfung von Verbre- 
chen beschäftigt, Kriminalwissenschaft 
krilmilnallisitisch (Adj.) zur Kriminalistik gehö- 
rig, mit ihrer Hilfe 
Krilmilnalliltät (f. 20; unz.) Straffälligkeit, Um- 
fang, in dem Menschen eines Volkes, Standes, ei- 
ner Gruppe straffällig werden (Jugend-) 
Krilmilnallkomjmisisar (m. 1) Kommissar der Kri- 
minalpolizei 
Krilmilnallkomjmisisalrin (f. 22) Kommissarin der 
Kriminalpolizei 
Krilmilnallmulselum (n.; -s, -selen) für polizeiliche 
Lehrzwecke eingerichtete Sammlung von Hilfs- 
mitteln für Straftaten u. Å. 
Krilmilnallpollilzei (f. 18; unz.) Teil der Polizei zur 
Aufdeckung u. Verhinderung von Straftaten 
kriimilnallpollilzeillich (Adj.) die Kriminalpolizei 
betreffend, zu ihr gehörige ~e Ermittlungen 
aufnehmen 
Krilmilnallprolzess (m. 1; veraltet) Strafprozess 
Krilmilnallrecht (n. 11; unz.; veraltet) Strafrecht 
Krilmilnallrojman (m. 1) Roman um ein Verbrechen 
u. seine Aufdeckung 
Krilmilnallstück (n. 11) Schauspiel um ein Verbre- 
chen u. seine Aufdeckung 
krilmilnell (Adj.) 1 verdrecherisch, straffällig (Per- 
son) 2 strafbar (Tat) [<frz. criminel „verbreche- 
risch“ <lat. criminalis; > kriminal] 
Krilmilnellle(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der kriminell 
ist, eine Straftat begangen hat 
krilmilnolgen (Adj.; geh.) die Neigung zur Krimi- 
nalität fördernd ə ~es Milieu [<Kriminalität + 
grch. gennan „erzeugen“] 
Krilmilnollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Kriminologie 
Krilmilnollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von der 
Aufklärung u. Verhütung von Verbrechen | <lat. 
crimen „Anklage, Verbrechen“ + grech. logos 
„Lehre, Kunde“] 
krilmilnollolgisch (Adj.) zur Kriminologie gehörig, 
mit ihrer Hilfe 
krimjmeln (V. i.; hat; norddt.) kribbeln e (nur in 
der Wendung) es krimmelt und wimmelt [Ne- 
benform zu kribbeln; vielleicht angelehnt an 
wimmeln] 
krimjpen (V.; hat) I (V. i.) 1 (nddt.) einschrump- 
fen 2 sich von Westen nach Osten drehen (Wind) 
II (V. t.) einschrumpfen lassen [<nddt., mhd. 
krimpfen „sich krumm zusammenziehen“] 
Krimisekt (m.; -(e)s; unz.) Schaumwein von der 
Krim [nach der ukrain. Halbinsel Krim] 
Krimsikrams (m.; -; unz.; umg.) Kram, wertlose 
Kleinigkeiten [jüngere Nebenform zu Kribs- 


krisengeschüttelt 


krabs; vielleicht beeinflusst von krimmeln u. 
Kram] 

Krimitaltar (m. 16) Angehöriger eines bis 1945 auf 
der Krim lebenden türk.-tatar. Volksstammes 

Kring (m. 1; mdt.) oV Kringe 1 Ring, Kreis 2 ring- 
Jörmiges Kopfpolster am Tragkorb [<mhd. krinc, 
kring „Kreis, Ring, Bezirk“; Ablautform zu 
mhd. kranc „Kreis, Umkreis“ <idg. *grengh-; zu 
idg. *ger- „drehen, winden, krümmen“; hierzu 
Kringel, Krengel] 

Krinige (f. 19; mdt.) = Kring 

Krin|gel (m. 5) 1 kleiner Kreis, kleiner Bogen, 
Schnörkel2 ringförmiges Gebäck, Brezel (Zu- 
cker-) [Verkleinerungsform zu Kring, Krang; 
schon mhd. Name eines Gebäcks] 

krin\gellig (Adj.) wie ein Kringel, sich kringelnd; 
oV kringlig e sich ~ lachen (fig.; umg.) sehr 
lachen 

krin\geln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu einem 
Kringel formen 11 (V. refl.) sich ~ sich zu einem 
Kringel formen, sich ringeln e ihr Haar kringelt 
sich; sich - vor Lachen (fig.; umg.) sehr lachen, 
etwas sehr lustig finden 

kringllig (Adj.) = kringelig 

Krink (m. 1; nddt.) = Kring 

Krilnolilde (m. 17) = Haarstern [<lat. crinis 
„Haar“ + grch. eidos „Aussehen“] 

Krilnollilne (f. 19; 19. Jh.) über einem Reifengestell 
getragener, weiter u. langer, ovaler bis trichter- 
‚förmiger Rock, Nachfolger des Reifrocks [<frz. 
crinoline „Krinoline“; zu crin „Rosshaar“ <lat. 
crinis „Haar“] 

Krilpo (f.; -; unz.; Kurzw. für) Kriminalpolizei 
Kriplpe (f. 19) 1an der Wand od. auf einem Gestell 
befestigter Futtertrog für größere Tiere, Futter- 

raufe 2 Darstellung der Heiligen Familie mit 
dem Jesuskind in der Krippe (Weihnachts-) 

3 (kurz für) Kinderkrippe 4 Flechtwerk (als 
Uferbefestigung) 5 Sternhaufen im Sternbild des 
Krebses e an der ~ sitzen (fig.; umg.) gut leben, 
keine Sorgen haben |<ahd. krippa, engl. crib; 

zu idg. *ger- „winden, biegen, flechten“] 

kripjpen (V. t.; hat) mit Flechtwerk (Krippe) be- 

festigen e Stellen im Deich ~ [zu idg. *ger- 
„winden, biegen, flechten“] 

Krippenbeilßer (m. 3) Pferd, das die Zähne auf 
den Krippenrand aufsetzt u. dabei Luft schluckt; 
Sy Kopper, Krippensetzer 

Kriplpenifilgur (f. 20) Figur einer Weihnachts- 
krippe 

Kripjpenisetizer (m. 3) = Krippenbeißer 

Kripjpenispiel (n. 11) T’heaterspiel um Christi Ge- 
burt; >a. Weihnachtsspiel 

Kriplpenļtod (m. 1; Pl. selten; Med.) = Kindstod 

Kris (m. 1) Dolch der Malaien mit schlangenför- 
mig gewundener Klinge [<mal. kris] 

Krilse (f. 19) 1 Störung (im Wirtschaftsleben), Zu- 
sammenbruch (einer Hochkonjunktur) (Wirt- 
schafts-) 2 schwierige Zeit, Schwierigkeit 
(Ehe-) 3 Entscheidung, Höhepunkt, Wendung 
4 (Med.) Krisis, Höhepunkt (einer Krankheit) 

e cine ~ durchmachen; die ~ kriegen (umg.) 
sich sehr aufregen, die Fassung, den Verstand 
verlieren; wirtschaftliche ~ [<grch. krisis „Ent- 
scheidung, entscheidende Wendung“] 

krilseln (V. i.; hat; unpersönl.) es kriselt eine Kri- 
se kündigt sich an, droht 

krilsenlanffälllig (Adj.) anfällig für (wirtschaftli- 
che, politische) Krisen, leicht in eine Krise gera- 
tend e ~e Wirtschaftszweige; ~e Regierung 

krilsenlfest (Adj.) ungefährdet, widerstandsfähig 
gegen Krisen 

Krilsenigelbiet (n. 11) Sy Krisenregion 1 Gebiet, das 
anfällig für politische od. wirtschaftliche Krisen 
ist 2 Gebiet, in dem ein Krieg od. kriegerische 
Handlungen ausgetragen werden e Nahrungs- 
mittel in ein ~ bringen 

krilsenigelschütitelt (Adj.) aufgrund von politi- 
schen od. wirtschaftlichen Krisen stark beein- 
trächtigt è ein ~es Unternehmen; ~e Staaten 
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Krilsenigipifel (m. 5) Gipfelkonferenz von hoch- 
rangigen Politikern od. Sachverständigen zur 
Beilegung einer Krise e einen ~ einberufen; zu 
einem - zusammenkommen 

krilsenlhaft (Adj.) in der Art einer Krise, von einer 

Krise gekennzeichnet e ~e Entwicklungen früh- 

zeitig erkennen 

Krilsenlherd (m. 1) 1 Gebiet, in dem es häufig zu 

politischen (u. wirtschaftlichen) Krisen kommt 

2 Situation, Zustand, der häufig zu Krisen führt 

Krilsenlmalnagelment ([-m&nıdzmant] n. 15; 
unz.) Planung u. Durchführung von außerge- 
wöhnlichen Maßnahmen zur Beherrschung ge- 
fährlicher politischer, militärischer od. wirt- 
schaftlicher Situationen è das ~ rettete die 
Preisstabilität 

Krilsenirelgilon (f. 20) = Krisengebiet 

krilsenisilcher (Adj.) einer Krise standhaltend, 

von einer Krise nicht beeinträchtigt, krisenfest 

e ~e Arbeitsplätze 

Krilsenisitizung (f. 20) Sitzung, Zusammenkunft 

eines Gremiums von Sachverständigen, um eine 

Krise beizulegen e eine ~ ansetzen, vereinbaren; 

~ einer Partei 

Krilsen'stab (m. 1u) in einer Notsituation gebilde- 

tes Gremium von Sachverständigen 

Krilsenizylklus auch: Krilsenizykllus (m.; -, -klen) 
regelmäßiges Auftreten von Wirtschaftskrisen 

Krishina ([krıfna]; ohne Art.; im Hinduismus) 
wundertätiger Gott, der unter Hirten aufge- 
wachsen ist [Sanskrit, „der Dunkle“] 

Krilsis (f.; -, -sen; Med.) = Krise 

krisjpeln (V. t.; hat) Leder ~ L. maschinell od. 
mit einem Holzstück (Krispelholz) bearbeiten, 
um es weich u. geschmeidig zu machen u. die 
Narben hervortreten zu lassen 

Krisitall I (m. 1) von gleichmäßig angeordneten, 
ebenen Flächen begrenzter, fester Körper, in dem 
die Atome, Moleküle od. Ionen raumgitterartig 
angeordnet sind è ~e bilden; klar, rein wie ~ 
II (n. 11) 1= Kristallglas 2 = Kristallwaren 
[<ahd. cristalla, Pl. zu mlat. crystallum <lat. cry- 
stallus <grch. krystallos „Eis, Bergkristall“; zu 
greh. kryos „Frost“] 

Krisitallichelmie ([-ge-] f. 19; unz.) Erforschung 
der gesetzmäßiigen Beziehungen zw. der che- 
mischen Zusammensetzung u. den kristallogra- 
phischen Eigenschaften der Stoffe 

krisitalllen (Adj.) 1 aus Kristall bestehend 2 wie 
Kristall, kristallklar 

Krilstalleuchiter (alte Schreibung für) Kristall- 
leuchter 

Krisitalllgititer (n. 13) period., räumlich geometr. 
Anordnung von Atomen, Ionen od. Molekülen in 
Kristallen 

Krisitalllglas (n. 12u) szarkglänzendes Glas von 
hoher Dichte; Sy Kristall (IL) 

krisitalllin (Adj.) aus Kristallen bestehend; 
oV kristallinisch; Ggs amorph (2) 

krisitalllilnisch (Adj.) = kristallin 

Krisitalllilsaltilon (f. 20) das Kristallisieren, Kris- 
tallbildung; Sy Kristallisierung e fraktionierte 

~ (Chem.) gleichzeitige Abscheidung u. Tren- 
nung verschiedener Stoffe aus einer Lösung durch 
stufenweise Abkühlung des Lösungsmittels 

krisitalllisch (Adj.) wie Kristall, wie Kristallglas; 
Ggs amorph (2) 

krisitalllilsielren (V.; hat) I (V. i.) Kristalle bilden 
II (V. refl.) sich ~ sich zu Kristallen umformen 
[<frz. cristalliser „kristallisieren“; zu frz. cristal; 
> Kristall] 

Krisitalllilsielrung (f. 20) = Kristallisation 

Krisitalllit (m. 1) Einzelkristall innerhalb eines 
Kristallgitters [> Kristall] 

Krisitalllkeim (m. 1) Zeinstmöglicher wachstums- 
fähiger Kristall 

krisitalliklar (Adj.) klar wie Kristall, durchsichtig, 
glasklar 

Krisitalllleuchiter (m. 3) Leuchter aus geschliffe- 
nem Kristallglas 
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Krisitallinacht (f. 7u; unz.) = Novemberpogrom 

Krisitalllolgralfie (f. 19; unz.) Lehre von den chem. 

. physikal. Eigenschaften der Kristalle, Kristall- 
kunde; oV Kristallographie [<Kristall + grch. 
graphein „schreiben“] 

Krisitalllolgralphie (f. 19; unz.) = Kristallografie 

Krisitalllolid (n. 11) kristallähnlicher Körper 

[< Kristall + grch. eidos „Aussehen“] 

Krisitalllopltik (f.; -; unz.) Teilgebiet der Kristallo- 
graphie u. der Festkörperphysik, das sich mit der 

Struktur u. den sich daraus ergebenden physikal. 
Eigenschaften befasst 

Krisitalljpallast (m. 1u; unz.) ausschließlich aus Ei- 
sen u. Glas konstruiertes Ausstellungsgebäude 
der Londoner Weltausstellung 1851 

krisitalljrein (Adj.) 1 kristallklar 2 (fig.) ganz 
rein, völlig rein (Stimme, Ton) 

Krisitallistrukltur (f. 20) gesetzmäßige Anordnung 
der kleinsten Kristallbestandteile; >a. Kristall- 
gitter 

Krisitallisymimeitrie auch: Krisitalllsymjmetirie 

(£.19) Vorhandensein von Regelmäßigkeiten der 
Kristallstruktur nach Ausführung von Drehun- 
gen od. Spiegelungen des Kristalls 

Krisitalliwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) Art der 
Aneinanderreihung von Atomen, Molekülen, Io- 
nen bei der Kristallisation, beginnt mit der Bil- 
dung eines Kristallkeims, an den sich weitere 
Teilchen anlagern 

Krisitalliwajren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 
stände aus geschliffenem Kristallglas; Sy Kris- 
tall (II,2) 

Krisitalljwaslser (n. 13) im Kristallgitter bestimm- 
ter Verbindungen enthaltene Wassermoleküle 

Krisitallizulcker (m. 3) in Form von Kristallen ge- 
handelter Zucker 

Krisitilalnia (m. 6; Skilaufen) Querschwung zum 
Hang [nach dem früheren (bis 1925) Namen 
der norweg. Hauptstadt Oslo] 

Kriltelrilum (n.; -s, -rilen) 1 Kennzeichen, unter- 
scheidendes Merkmal 2 Prüfstein, Gradmesser 
3 (Radsp.) Rundenrennen mit od. ohne Wer- 
tungsspurt 4 (Skisp.) Skirennen, bei dem es nicht 
um einen Meisterschaftstitel, sondern nur um 
den Sieg geht e an dem ersten ~ des Jahres nah- 
men zahlreiche Skiläufer teil; um zugelassen zu 
werden, müssen die Bewerber zahlreiche Krite- 
rien erfüllen; jmdn. nach strengen Kriterien 
beurteilen [<grch. kriterion „unterscheidendes 
Merkmal, Kennzeichen“, mit lat. Endung] 

Kriltik (a. [-ti:k] f. 20) I (zählb.) 1 streng prüfende 
Beurteilung, Begutachtung, Bewertung 2 wis- 
senschaftl. od. künstler. Beurteilung (Kunst-, 
Literatur-, Musik-) 3 wertende Besprechung, 
z. B. von Büchern, Theaterstücken, Kunstwerken 
u. Konzerten (Buch-, Film-) 4 Beanstandung, 
Tadel, Äußerung des Missfallens e die ~en wa- 
ren vernichtend; er erhielt gute ~en; eine ~ 
über ein Buch, Stück schreiben; ~ an etwas od. 
jmdm. üben; in die ~ geraten; ich verbitte mir 
jede -!; ausgezeichnete, gute, schlechte ~; lo- 
bende, tadelnde, scharfe, erbarmungslose ~; 
vorsichtige, deutliche - äußern; das Buch ist 
unter aller ~ sehr schlecht M (unz.) Gesamtheit 
der Kritiker e die ~ war sich schnell darüber ei- 
nig, dass ... [<frz. critique <grch. kritike (tech- 
ne) „Kunst der Beurteilung“] 

Kriltilkalliltät (f.; -; unz.) Zustand eines Kernreak- 
tors, bei dem die zur fortgesetzten Kernspaltung 
notwendige Kettenreaktion nicht mehr von 
selbst erlischt 

Kriltilkasiter (m. 3; abwertend) kleinl. Kritiker, 
Krittler [seit dem 18. Jh.; nach lat. philosophas- 
ter „Scheinphilosoph“ gebildet] 

Kriltilker (a. [krı-] m. 3) 1 jmd., der (beruflich) ein 
Kunstwerk kritisiert, Beurteiler (Theater-, Zei- 
tungs-) 2 (allg.) jmd., der etwas kritisiert [<lat. 
criticus „krit. Beurteiler“ <grch. kritikos „zur 
entscheidenden Beurteilung gehörig, entschei- 
dend, kritisch“] 
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Kriltilkelrin (a. [krı-] f. 22) weibl. Kritiker 

kriltikllos (Adj.) 1 ohne Kritik, widerspruchslos, 
ohne Einwände 2 (abwertend) unkritisch, 
leichtgläubig, ohne eigenes Urteil, ohne Problem- 
bewusstsein e sie nahm den Vorschlag ~ an; die 
Zuhörer nahmen die Thesen des Referenten 
erschreckend ~ auf 

Kriltikllolsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an krit. Ver- 
mögen 

Kriltik\punkt (m. 1) einzelner Aspekt einer Kri- 
tik (1), Anknüpfungspunkt eines kritischen Ein- 
wandes e der Rezensent führte zahlreiche ~e 
auf, um sein negatives Urteil über den Roman 
zu untermauern 

Kriltilkus (a. [krı-] m.; -, -se; scherzh.) Kritiker 

kriltiklwürldig (Adj.) so beschaffen, dass man sich 
damit kritisch auseinandersetzen sollte e ein 
~es Verhalten 

kriltisch (a. [krı-] Adj.) 1 gewissenhaft prüfena, 
streng urteilend 2 bedrohlich, gefährlich 3 ent- 
scheidend, eine Wende ankündigend e das ~e 
Alter die Entwicklungsjahre; die Wechseljahre; 
~er Apparat Anmerkungen (zu einem Litera- 
turwerk) mit wissenschaftl. Genauigkeit; ~er 
Augenblick; ~e Ausgabe nach den Methoden 
der Textkritik bearbeitete, authentische Ausgabe 
(eines Literaturwerkes); ~e Bemerkungen äu- 
Bern, machen; ~e Masse (Phys.) zum Ablauf 
einer Kettenreaktion notwendige Masse an 
spaltbarem Material; eine ~e Phase erreichen, 
überwinden; ~er Punkt (Skispringen) P., bis 
zu dem ein Skispringer ohne bes. Gefährdung 
springen kann; das ist der ~e Punkt!; ~er Reak- 
tor (Kernphys.) Reaktor, in dem eine gesteuerte 
Kettenreaktion ablaufen kann, da ebenso viele 
Neutronen entstehen wie verlorengehen; in eine 
~e Situation geraten; die Krankheit tritt in ihr 
~es Stadium ein; ~e Temperatur die für jeden 
Stoff unterschiedliche Temperatur, oberhalb de- 
ren sich ein Gas auch bei beliebig hohem Druck 
nicht mehr verflüssigen lässt; ~er Zustand Z. ei- 
nes Systems zweier Phasen, in dem diese sich im 
Gleichgewicht befinden e etwas od. jmdn. ~ be- 
trachten, beäugen; einer Sache od. jmdm. ~ 
gegenüberstehen; sein: er ist sehr ~ er übt stets 
strenge Kritik [<lat. criticus <grch. kritikos „zur 
entscheidenden Beurteilung gehörig, entschei- 
dend“; zu greh. krinein „scheiden, trennen, 
entscheiden, urteilen“; verwandt mit Krise] 

kriltilsielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 beurteilen, 
bewerten, begutachten (Buch, Film, Theater- 
stück) 1.2 beanstanden, tadeln 2 jmdn. ~ an 
jmdm. Kritik üben, jmdn. tadeln e er hat an 
allem etwas zu ~ [<frz. critiquer „kritisieren“; 
> Kritik] 

Kriltilzisimus (m.; -; unz.) von Kant eingeführtes 
Verfahren, vor dem Aufstellen eines neuen philo- 
soph. Systems, einer Weltanschauung o.Ä. die 
Möglichkeiten u. Grenzen der menschl. Erkennt- 
nis festzustellen 

Krititellei (f. 18; umg.; abwertend) ständiges Krit- 
teln 

krititellig (Adj.; umg.; abwertend) häufig krit- 
telnd, tadelsüchtig, nörgelig; oV krittlig 

krititeln (V. i.; hat; umg.; abwertend) Zleinliche 
Kritik üben, kleinlich tadeln [<mundartl. gritte- 
len „Einwürfe machen“; beeinflusst von Kritik, 
kritisch, kritisieren] 

Krittller (m. 3; umg.; abwertend) jmd., der zum 
Kritteln neigt 

krittllig (Adj.; umg.; abwertend) = krittelig 

Kritizellei (f. 18) Gekritzel, klein u. schlecht leser- 
lich Geschriebenes 

kritlzellig (Adj.; umg.) gekritzelt, klein u. schlecht 
leserlich (geschrieben); oV kritzlig e ~e Schrift; 
~ schreiben 

kritzeln (V. i.; hat) 1 kein u. schlecht leserlich 
schreiben 2 sinnlose Striche u. Schnörkel machen 
[Verkleinerungsform zu ahd. krizzon „einrit- 
zen“, vermutl. vermischt aus den Wurzeln 


germ. *kret-, *krat- (> kratzen) + germ. *kret-, 
*krait-, *krit- „eine Linie ziehen“ (> Kreis)] 

kritzllig (Adj.) = kritzelig 

Krolalte (m. 17) 1 Angehöriger eines südslawischen 
Volkes 2 Einwohner Kroatiens 

krolaltisch (Adj.) Kroatien betreffend, zu ihm ge- 
hörig, aus ihm stammend 

Krolatz|beeire (f. 19; süddt.) = Brombeere [> krat- 
zen] 

kroch > kriechen 

Krolcket (a. [-'-] n.; -s; unz.; Sp.) Rasenspiel, bei 
dem die Spieler mit Holzhämmern abwechselnd 
die Holzbälle durch zehn Tore bis zu einem Ziel- 
stab schlagen, wobei nach Zusammenstoß mit 
einem gegner. Ball dieser weggeschlagen (kro- 
ckiert) werden kann [<engl. croquet „Krocket- 
spiel“] 

krolckielren (V. t. u. V. i.; hat; Krocket) die Kugel 

des Gegners wegschlagen [<engl. croquet „kro- 

ckieren“; zu croquet „Krocketspiel“] 

Krolkant (m.; -s; unz.) Karamellzucker mit Man- 

del- od. Nussstückchen [<frz. croquant „knuspe- 

ig“; zu croquer „krachen, knuspern“] 

Krolketite (f. 19; Kochk.) in Fett gebackenes KIöß- 

chen aus Kartoffeln, Fleisch, Fisch o. Ä.; oV Cro- 

quette [<frz. croquette „Krokette“; zu croquer 

„krachen, knabbern, knuspern“] 

Krolki (n. 15) = Kartenskizze [<frz. croquis „Skiz- 

ze, Entwurf“] 

krolkielren (V. t.; hat; Kartogr.) skizzieren  ei- 

nen Lageplan ~ [> Kroki] 

Krolko (n.; - od. -s; unz.; kurz für) Krokodilleder 

Krolkoldil (n. 11; Zool.) großes, stark gepanzertes 
Reptil mit einem langen Maul u. spitzen Zäh- 
nen, das räuberisch im Wasser lebt: Crocodylia; 
Sy Panzerechse @ in den Simpfen schwimmen 
riesige ~e [<grch. krokodilos| 


= 


Krokodilstränen: Die Wendung Krokodilstränen 
vergießen bedeutet im übertragenen Sinn „Mit- 
leid, Rührung vortäuschen, geheuchelte Trä- 
nen weinen“. Sie geht auf mittelalterliche Tier- 
dichtungen und Naturbeschreibungen zurück. 
Hier wird beschrieben, dass das Krokodil seine 
menschlichen Opfer beweint, nachdem es die- 
se getötet hat. Einer anderen Vorstellung zu- 
folge weinten Krokodile, um ihre Opfer anzulo- 
cken. Tatsächlich haben beide Behauptungen 
einen wahren Kern: Wenn Krokodile ihre Beute 
verschlingen, sondern sie eine tränenartige 
Flüssigkeit ab, da das weite Öffnen des Maules 
die hinter dem Augenlid liegenden Drüsen an- 
regt. Die zweite Beobachtung beruht dagegen 
auf einem Missverständnis: Es sind nicht die 
erwachsenen, sondern die frisch geschlüpften 
Krokodile, die Laute von sich geben, die man 
als Schreien oder Weinen missverstehen könn- 
te. Deren Mütter, die ihre Jungen aufmerksam 
bewachen, reagieren bei jeder Annäherung äu- 
Berst angriffslustig. 

Als Redewendung im Sinne von „Mitleid heu- 
cheln“ ist Krokodilstränen vergießen seit dem 
15. Jahrhundert im Deutschen gebräuchlich. 


Krolkoldilsiträlnen (Pl.; fig.) 1 geheuchelte Tränen 
2 geheucheltes Mitleid 3 besonders große Tränen 
e ~ vergießen, weinen ® 
Krolkoldillwächiter (m. 3; Zool.) zu den Brach- 
schwalben gehörender Watvogel sandiger Fluss- 
ufer Afrikas, sucht seine Nahrung z. B. von Haut 
u. Gebiss der Krokodile ab: Pluvianus aegypticus 
Krolkolit (m. 1) = Rotbleierz [zu grch. krokos „Sa- 
fran“] 
Krolkus (m.; -, - od. -sise; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Schwertliliengewächse: Crocus 
[<lat. crocus <grch. krokos „Safran“] 
Krolkyldollith (m. 16 od. m. 23; Min.) (als Spritz- 
asbest verwendeter) Blauasbest 


kroll (Adj.; rhein.) kraus [> Krolle] 

Krollle (f. 19; rhein.; norddt.) Locke [<mhd. krol- 
le, krülle „Locke“ <germ. *kruzlo; verwandt mit 
kraus, Gekröse] 

krolllen (V. t.; hat; rhein., norddt.) Zocken, kräu- 
seln [> Krolle] 

Kromllech (a. [-lek] m. 1 od. 6) jungsteinzeitl. 
Kult- od. Grabstätte [<kelt. crom „Kreis“ + lech 
„Stein“] 

Kronlanjwalt (m. 1u) 1 (früher) oberster Rechts- 
gutachter in einem Finanzministerium 2 (brit. 
Rechtsw.) oberster Staatsanwalt 

Kronlbein (n. 11; Zool.) zweites Zehenglied der 
Huftiere, das die Hufkrone trägt 

Kron)blatt (n. 12u; Bot.) meist lebhaft gefärbtes, 
oberstes Blatt der Blüte; oV Kronenblatt 

Krolne (f. 19) 1 (als Zeichen der Würde u. Macht 
des Herrschers) auf dem Kopf getragener, ver- 
zierter Goldreif mit Zacken (Grafen-, Kaiser-, 
Königs-) 2 hoher, meist reichverzierter Kopf- 
schmuck od. Kranz (Braut-) 3 oberer od. oben 
aufgesetzter Teil (Mauer-, Schaum-, Zahn) 
4 geriffeltes Rädchen zum Aufziehen u. Stellen 
von Taschen- u. Armbanduhren 5 Wipfel des 
Baumes (Baum-) 6 (bei bestimmten Säugetie- 
ren) Ringwulst am Oberrand der Hufe u. Klau- 
en, bildet den Übergang von der behaarten Haut 
zum Huf- u. Klauenhorn 7 (Jägerspr.) oberer 
Teil (mit mindestens drei Enden) des Geweihs 
vom Rothirsch 8 (1871-1924) deutsche Goldmün- 
ze, Zehnmarkstück u. Zwanzigmarkstück (Dop- 
pel-) 9 (1892 bis 1924) österr.-ungar. Wäh- 
rungseinheit, 100 Heller 10 dänische (Abk.: dkr), 
norwegische (Abk.: nkr) u. schwedische (Abk.: 
skr) Währungseinheit, 100 Öre 11 (Abk.: ikr) is- 
länd. Währungseinheit, 100 Aurar 12 (Abk.: Kč) 
tschech. Währungseinheit, 100 Heller 13 (fig.) 
Monarch, monarch. Regierung 14 (Sinnbild für) 
das Beste, Schönste e Ansprüche auf die ~ gel- 
tend machen; die ~ des Ganzen war ... (fig.); 
die Haltung, Zustimmung der ~; sei getreu bis 
in den Tod, so will ich dir die ~ des Lebens ge- 
ben (Offenbarung des Johannes, 2,10); die ~ 
der Schöpfung (fig.) der Mensch, (scherzh.) die 
Frau; dem Verdienste seine -! sein Lohn, sein 
gebührender Ruhm (nach Schiller, „An die Freu- 
de“) e einem Fürsten die ~ aufsetzen ihn zum 
Kaiser bzw. König machen, ihm die Herrschaft 
übergeben; das setzt doch allem die ~ auf! (fig.; 
umg.) das ist doch unerhört; die ~ niederlegen 
als Herrscher abdanken e es wird ihm kein 
Stein, kein Zacken aus der - fallen (fig.; umg.) 
er wird sich dabei nichts vergeben; deine Bemer- 
kung ist ihm in die ~ gefahren (fig.; umg.) er 
hat sie übelgenommen, einen in der ~ haben 
(fig.; umg.) angetrunken sein; das ist ihm in die 
~ gestiegen (fig.; umg.) darauf bildet er sich et- 
was ein [<lat. corona „Kranz, Krone“ <grch. ko- 
rone „Ring“; zu koronos „krumm“] 

krölnen (V.t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. die Krone 
aufsetzen, jmdn. zum Herrscher machen 2 etwas 
> 2.1 wirkungsvoll nach oben abschließen (Bau, 
Turm) 2.2 (fig.) erfolgreich abschließen, beenden 
(Werk) è eine große Kuppel krönt die Kirche; 
einen Dichter mit dem Lorbeerkranz ~; seine 
Bemühungen waren von Erfolg gekrönt er hat- 
te Erfolg mit seinen B.; der Berggipfel wird von 
einer Burg gekrönt; jmdn. zum Kaiser, zum 
König ~; gekröntes Haupt (fig.) Herrscher 

Krojnenjblatt (n. 12u) = Kronblatt 

Krolnenbohlrer (m. 3) Bohrer mit mehreren radi- 

al stehenden Schneiden auf der Stirnfläche 

Krolnenlether (m. 3; unz.; Chem.) zyklisch gebau- 

ter Polyether, der durch die Anordnung der Ato- 
me im Molekül an eine Krone erinnert 

Kroinenlhirsch (m. 1) Rothirsch, dessen Geweih 
oben eine Krone bildet 

Kroinen|korlken (m. 4) = Kronkorken 

Kroinenjmutlter (f. 21; Tech.) Schraubenmutter 
mit einem kronenartigen Aufsatz, wodurch sie 


kropfig 


mittels Splints in einer bestimmten Stellung fest- 
gehalten werden kann 

Kronlerlbe (m. 17) = Thronerbe 

Kronigellenk (n. 11; Zool.) von Kronbein u. erstem 
Zehenglied gebildetes Gelenk der Huftiere 

Kronlglas (n. 12u; unz.) spezielle Glassorte für 
Linsen u. a. optische Gläser 

Kronigut (n. 12u) der Krone (dem Landesherrn) 
gehöriges Gut, Domäne 

Kronljulwel (n. 27; meist Pl.) wertvolles Juwel od. 
Schmuckstück im Besitz eines Herrscherhauses, 
z.B. die Königskrone e die britischen ~en wer- 
den im Londoner Tower aufbewahrt 

Kronikollolnie (f. 19) brit. Kolonie mit einem von 
der Krone ernannten Gouverneur 

Kronikoriken (m. 4) kleiner Flaschenverschluss aus 
Metall mit gewelltem Rand; oV Kronenkorken 

Kronlland (n. 12u) Erbland eines fürstl. Hauses 

Kronjleuchiter (m. 3) von der Decke hängender, 
vielarmiger Leuchter; Sy Lüster 

Kron|prinz (m. 16) 1 Sohn od. Enkel eines Monar- 
chen als Thronfolger, Thronerbe 2 Nachfolger 
(bes. eines Politikers) 

Kronjprinizesisin (f. 22) Tochter od. Enkelin eines 
Monarchen als Thronfolgerin, Thronerbin 

Kronirad (n. 12u) Zahnrad, dessen Zähne in der 
Radkrone liegen 

Kronrat (m. ıu) Sitzung des Gesamtministeriums 
unter dem Vorsitz des Monarchen 

Kronslbeelre (f. 19; nddt.) = Preiselbeere 

Kronischatz (m. 1u) Wertsachen im Besitz eines 
Herrscherhauses 

Krölnung (f. 20) 1 das Krönen, feier]. Einsetzung 
als Herrscher 2 schmückender oberer Abschluss 
(Giebel-) 3 (fig.) letzte Vollendung, erfolgrei- 
cher Abschluss e eine Tanzvorführung bildete 
die ~ des Abends; die Wahl zum Bürgermeis- 
ter war die ~ seiner Laufbahn 

Krölnungslinisilgnilen auch: Krölnungslinisiglnilen 
(Pl.) bei der Krönung symbolisch verliehene 
Herrschaftszeichen, z. B. Krone, Krönungsman- 
tel, Zepter 

Kronjwilcke (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Schmetterlingsblütler, auf sonnigen Hügeln 
u. an Wiesenrändern vorkommende, niederlie- 
gende krautige Pflanze, deren weiße Blüten ro- 
safarbene Fahnen u. einen an der Spitze dunkel- 
purpurnen Kiel haben: Coronilla varia 

Kronizeulge (m. 17) 1 Hauptzeuge 2 (im brit. u. 
amerikan. Strafprozess) Mittäter als Belas- 
tungszeuge gegen Zusicherung der Straflosigkeit 
od. -minderung è als ~ vor Gericht erscheinen 

Kropf (m. ıu) 1 Vergrößerung der Schilddrüse; 
Sy Struma 2 bei vielen Vögeln eine Erweiterung 
od. Ausstülpung der Speiseröhre, die zur vorü- 
bergehenden Aufnahme der Nahrung dient: In- 
gluvies 3 durch Bakterien od. Pilze verursachte, 
knollige Wucherung, bes. am Wurzelhals, z. B. 
die Kohlhernie 4 (Mus., in der Orgel) recht- od. 
stumpfwinklig geknickte Röhre zw. Kanälen u. 
Bälgen [<ahd. kropf, engl. crop <idg. *greub-; 
zu idg. *ger- „winden, biegen, krümmen‘“; ver- 
wandt mit kriechen, Krüppel] 

Kröpfichen (n. 14) kleiner Kropf 

kröpifen (V.; hat) I (V. t.) 1 Gesims ~ um einen 
Mauervorsprung herumführen; Sy verkröpfen 
2 Holzleisten ~ an Möbelecken u. Ä. auf Geh- 
rung zusammenfügen 3 Bleche, Wellen ~ so 
umbiegen od. umschmieden, dass die Biegungs- 
richtung mit der Mittellinie des Werkstücks pa- 
rallel u. in einer Ebene liegt 4 Gänse ~ mästen, 
zwangsweise überfüttern, nudeln M (V. i.) fres- 
sen (Raubvögel) [zu idg. *ger- „drehen, biegen, 
krümmen“] 

Kröpifer (m. 3) = Kropftaube 

Kropfigelrinine (n. 13) zur Verbesserung des Wir- 
kungsgrades kropfartig ausgearbeitetes Gerinne 
für Wasserräder 

kropffig (Adj.) oV kröpfig 1 mit Kropf behaftet 
2 (Bot.) im Wuchs zurückgeblieben, verkrüppelt 
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kröplfig (Adj.) = kropfig 

Kropflrad (n. 12u) Wasserrad mit Kropfgerinne 

Kröpflstein (m. 1) hakenförmiger Bogenstein 

Kropfitaulbe (f. 19) Haustaubenrasse; Sy Kröpfer 

Kröpifung (f. 20) I (zählb.) gekröpfter Teil eines 
Werkstücks I (unz.) das Kröpfen, Nahrungsauf- 
nahme (der Raubvögel) 

Kropplzeug (n.; -s; unz.; umg.) 1 kleine Kinder 
2 Kleinvieh 3 (abwertend) Gesindel, Pack 
[<nddt. kroptüg; zu nddt. krop, engl. creep 
„kriechen‘“, eigtl. „kriechendes Wesen“] 

Krölse (f. 19) Nut der Fassdaube [> kraus] 

Krölselleilsen (n. 14) Werkzeug zum Krösen 

krölseln (V. t.; hat) eine Fassdaube ~ eine Kröse 

in eine F. einschneiden; OV krösen 

krölsen (V. t.; hat) = kröseln 

kross (Adj.; -er, am -esiten; nddt.) knusprig 

Krölsus (m.; -, -se; fig.) steinreicher Mann e er ist 

ein +; ich bin doch kein ~! [nach dem letzten 

König von Lydien, t 546 v. Chr.] 

ölte” (f. 19) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) jeder war- 
zenbedeckte, kurzbeinige, laufende Froschlurch 
1.2 (i.e. S.) Angehörige einer Familie der Frosch- 
lurche, vorwiegend Tiere plumper Körpergestalt 
mit kurzen Beinen u. drüsenreicher, warziger 
Haut, auf dem Lande lebende Nachttiere, nütz- 
lich als Schädlingsvertilger: Bufonidae 2 (fig.; 
umg.) freches kleines Mädchen e so eine kleine, 
freche ~! [<ahd. krota, kreta <idg. "guredh- 
„Frosch, Kröte“] 

Krölte? (f. 19; nur Pl.; fig.; umg.) ~n Geld è mei- 

ne letzten ~n; behalt deine paar ~n nur für 

dich [wohl nach dem Bild der Schildkröte auf 
altgrch. Münzen] 

Krölten|kopf (m. 1u; Zool.) in Asien lebende kleine 

Agame, deren Ohröffnung verdeckt ist: Phryno- 

cephalus 

Kröltenisteilne (Pl.; volkstüml. Bez. für) verschie- 

dene tierische Versteinerungen 

öltenitest (m. 6 od. m. 1; Med.; früher) Test 
zur Feststellung der Schwangerschaft, wobei ei- 
ner männl. Erdkröte od. einem Frosch Urin od. 
Blutserum der zu untersuchenden Frau einge- 
spritzt wurde, im Falle einer Schwangerschaft 
lassen sich einige Stunden später Samenzellen im 
Harn des Tieres nachweisen 

Krölteniwanldelrung (f. 20; Zool.) Wanderung 
von Kröten im Frühjahr zu ihren oft weit ent- 
fernten Laichgewässern 

Kroiton (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Wolfsmilchgewächse, die über die gesamten 
Tropen verbreitet ist u. einige wichtige medizin. 
Pflanzen umfasst: Croton [<grch. kroton „Hun- 
delaus“, der die Frucht des danach benannten 
Baumes ähnlich ist] 

Kroltonjöl (n. 11; unz.) aus den Früchten des Kro- 
tonbaumes (Croton tiglium) gewonnenes Öl, 
starkes Abführmittel 

Krs. (Abk. für) Kreis 

Krulcke (f. 19; Zool.) Horn der Gämse; Sy Krickel 
[> Krücke] 

Krülcke (f. 19) 1 Stock mit Gummizwinge am un- 
teren Ende u. Querholz zur Stütze in den Achsel- 
höhlen od. mit Unterarmstützen (für Gehbehin- 
derte) 2 Griff (des Stocks od. Schirms) 3 Werk- 
zeug aus einem unten umgebogenen Holzstab 
zum Umrühren, Aufhängen od. Ausbreiten breii- 
ger Stoffe 4 (fig., abwertend) Versager, unfähige 
Person 5 (fig.) Hilfsmittel e der Spieler war eine 
richtige ~; an ~n gehen [<mhd. krucke, krücke 
<ahd. krucka; zu idg. *ger- „winden, drehen, 
biegen, krümmen“] 

Krülckenikreuz (n. 11) Kreuz mit Querbalken an 
den Enden der Balken 

Krücklstock (m. ıu) Stock mit bes. handlichem 
Griff zum Aufstützen [> Krücke] 

krud (Adj.) rau, grob (Benehmen); oV krude 

krulde (Adj.) = krud [<lat. crudus „roh“] 

Kruldiltät (f. 20; geh.) krudes Wesen od. Benehmen 

Krug’ (m. ıu) zylindr. od. bauchiges, kannenarti- 
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ges Gefäß mit einem od. zwei Henkeln è ein ~ 
Bier, Wasser; der ~ geht so lange zum Wasser 
(zum Brunnen), bis er bricht (Sprichw.) jede 
Langmut nimmt einmal ein Ende, wenn man 
sie zu sehr ausnützt; Blumen in einen ~ stellen 
[<ahd. kruog <germ. "krogu-; Ursprung unklar] 

Krug? (m. 1u; norddt.) Schenke, Wirtshaus 
(Dorf-) [<mnddt. kroch, kruch; wahrscheinl. 
Ablaut zu Kragen; urspr. „Hals, Kehle“] 

Krülger (m. 3; nddt.) Wirt, Pächter [> Krug?] 

Krulke (f. 19) 1(nddt.) großer Krug, Tonflasche 
2 (fig.; umg.) Sonderling, komischer Kauz e ko- 
mische, putzige, ulkige ~ [<mnddt. kruke; 
> Krug‘) 

Krullle (f. 19; 17. Jh. in Norddtschld. u. in den 
Niederlanden) Halskrause [zu mhd. krol, krul 
„Locke“, > Krolle] 

Krülllschnitt (m. 1; unz.) mittelfeiner Tabak- 
schnitt [zu mhd. krol, krul „Locke“, > Krolle] 
Krüllltalbak (m. 1) mittelfein geschnittener Tabak 

Krujme (f. 19) 1abgebröckeltes, kleines Stückchen 
(Brot) 2 weiches Inneres des Brotes 3 (i.e. S.) 
oberste Schicht des Bodens, Ackerkrume [<mdt. 
krume, engl. crumb „Krume, Brocken“; zu idg. 
*greu- „kratzen“; verwandt mit krauen] 

Krümel (m. 5) kleine Krume 

krülmellig (Adj.) oV krümlig 1 aus Krümeln beste- 
hend (Masse) 2 leicht krümelnd, locker 

krülmeln (V.; hat) I (V. i.) in Krümel zerfallen 
e das Brot, der Kuchen krümelt II (V. t.) zu 
Krümeln zerreiben e bitte krümle mir nicht al- 
les auf den Boden!; >a. zerkrümeln 

Krüjmellstrukltur (f. 20; unz.) Zustand des in Kul- 
tur befindl. Bodens, gekennzeichnet durch ein 
gutes Verhältnis von verschieden großen Erdkrü- 
meln u. Hohlräumen 

krümllig (Adj.) = krümelig 

krumm (Adj.) 1bogenförmig, gekrümmt, ver- 
bogen (Linie, Rücken); Ggs gerade‘ (2) 2 (fig.) 
unehrlich, unehrenhaft (Sache) e -e Beine ha- 
ben; ~e Finger machen (fig.; umg.) etwas ent- 
wenden, stehlen; ~e Geschäfte, Sachen (fig.; 
umg.); ~er Hund! (Schimpfwort); ein ~er Na- 
gel; eine ~e Nase; einen ~en Rücken machen 
sich bücken, sich krumm halten; (fig.) liebedie- 
nern, unterwürfig sein; ~e Wege gehen (fig.; 
umg.) unehrlich, betrügerisch handeln e ~ bie- 
gen = krummbiegen; sich ~ halten; ~ machen 
= krummmachen; ~ sitzen è jmdn. ~ und lahm 
schlagen (fig.; umg.) heftig verprügeln; die Li- 
nien, Buchstaben sind alle ~ und schief; ein ~ 
gewachsener Ast, Baum e etwas auf die ganz 
~e Tour machen (fig.; umg.) etwas betrüge- 
risch, unehrlich erledigen, erreichen [<ahd. 
chrump „gekrümmt, verdreht“, Nebenform 
chrumph „gebogen, gekrümmt“; Ablaut zu ahd. 
kramph(0); > Krampf] 

Krummlachise ([-ks-] f. 19) gekröpfte Achse als 
Kurbel 

krummlbeilnig (Adj.) mit krummen Beinen behaf- 
tet, o-beinig 

krumm|bielgen auch: krumm bielgen (V. t. 109; 
hat) so biegen, dass es krumm wird è einen 
Draht ~ 

Krummldarm (m. 1u; Med.) letzter Abschnitt des 
Dünndarms; Sy Deum 

Krumime(r) (m. 29; nddt.) Feldhase [zu krumm 
im Sinne von „bucklig“] 

Krümlme (f. 19; veraltet) Krümmung 

krümimen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ krumm- 
machen, biegen, wölben e den Rücken ~; ge- 
krümmter Raum Raum, in dem es keine Gera- 
den gibt, in dem die Linien kürzesten Abstands 
zw. Punkten Eigenschaften besitzen, die Gera- 
den nicht haben 1 (V. refl.) sich - 1 den Leib 
zusammenbiegen, zusammenziehen, sich win- 
den 2 sich verbiegen, sich wellen (Balken, Holz) 
3 eine Biegung machen (Fluss, Straße) e sich ~ 
und winden (fig.; umg.) Ausflüchte finden; sich 
vor Lachen ~ (fig.; umg.) so heftig lachen, dass 


man dabei nicht mehr gerade sitzen kann; sich 
vor Schmerzen ~ 

Krümlmer (m. 3) 1 gebogenes Rohrstück 2 = Grub- 
ber 

Krummesliser (alte Schreibung für) Krumm- 
messer 

Krummlholz (n. 12u) gebogener Holzstab, an dem 
geschlachtete Schweine aufgehängt werden 

Krummlholzikieifer (f. 21; Bot.) Bergkiefer, Lat- 
sche 

Krummlhorn (n. 12u; Mus.; 15./17. Jh.) Holzblas- 
instrument mit frei schwingendem, doppeltem 
Rohrblatt u. zylindr., unten aufgebogenem Rohr 

krummjlalchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ berz- 
lich, heftig lachen e er wird sich ~, wenn er die- 
se Geschichte erfährt 

krummjlelgen (V. refl.; hat; umg.) sich +1 sich 
stark einschränken 2 für etwas hart arbeiten 
e um das neue Haus finanzieren zu können, 
müssen sie sich ~ 

krummjlielgen (V. i. 179; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist; fig.; umg.) kein Geld mehr haben 

krummjmalchen auch: krumm malchen (V.; hat) 
I (V. t.) etwas ~ krümmen, verbiegen è für et- 
was, jmdn. keinen Finger ~ nichts dafür, für die 
betreffende Person tun I (V. refl.) sich ~ sich 
krümmen, sich krumm halten, einen Buckel ma- 
chen 

Krummimesliser (n. 13) Messer mit gekrümmter 
Klinge 

krummiinehlmen (V. t. 187; hat; fig.; umg.) übel- 
nehmen 

Krummisälbel (m. 5) Säbel mit gekrümmter 
Klinge 

Krummischefre (f. 19) Schere mit nach der gleichen 
Seite gekrümmten Schenkeln 

krummiischlielßen (V. t. 220; hat) jmdn. ~ jmdn. 
so an einem Holzblock befestigen, dass er den 
Körper gekrümmt halten muss (früher als Strafe) 
e früher schloss man solche Leute krumm 

Krummischnalbel (m. 5u) = Kreuzschnabel 

Krummjstab (m. 1u) = Bischofsstab 

Krümmung (f. 20) 1 das Krümmen, das Krumm- 
machen 2 gekrümmte Linie, Biegung, Kurve 
(Weg~) 3 gekrümmte Fläche, Wölbung 

Krumipel (f. 21; umg.) zerknitterte Stelle, Knitter, 
Falte; oV Krümpel e ~n im Kleid, im Stoff 
[> krimpen, Krampe] 

Krümlpel (f. 21; umg.) = Krumpel 

krumipellig (Adj.; umg.) voller Krumpel, zerknit- 
tert; oV krumplig 

krumipeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) Krumpeln bil- 
den, Krumpeln machen, knittern; oV krümpeln 

krümipeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) = krumpeln 

Krümlper (m. 3; 1808-1812 in der preuß. Armee) 
kurz dienender Soldat, der für die Reserve des 
durch den Machtspruch Napoleons I. auf geringe 
Stärke beschränkten Heeres im Kriegsfall be- 
stimmt war [zunächst scherzhaft, dann amt- 
lich; > krumm, Krüppel) 

Krümlperl|sysitem (n. 11; unz.) von Scharnhorst 
1808-1812 entwickeltes System, durch Krümper 
in kurzer Zeit eine Reserve zu schaffen 

krumpflecht (Adj.; Textilw.) nicht einlaufend 
(Gewebe) [> krumpfen] 

krumpifen (V. i.; hat; Textilw.) schrumpfen, ein- 
laufen (Textilien beim Nasswerden) [> krim- 
pen, krumm, Krampf] 

krumpllig (Adj.) = krumpelig 

Krupp (m.; -s; unz.; Med.) Verstopfung der Atem- 
wege im Bereich des Kehlkopfs (bei Kindern u. 
Kleinkindern); >a. Pseudokrupp |<engl. croup 
„Krupp“; verwandt mit Kropf] 

Kruplpalde (f. 19; Hohe Schule) Sprung mit waa- 
gerechtem Rücken in die Höhe, wobei alle vier 
Beine an den Leib gezogen werden; oV Croupade 
[<frz. croupade; zu croupe „Kruppe, Kreuz des 
Pferdes“; > Kruppe] 

Kruplpe (f. 19) Kreuz (des Pferdes) [<£rz. croupe 
<fränk. *kruppa; verwandt mit Kropf] 


Krüp|pel (m. 5; abwertend) Körperbehinderter, 
in seinen Bewegungsmöglichkeiten od. in der 
Körperhaltung schwer beeinträchtigter Mensch 
e jmdn. zum ~ schlagen so verprügeln, dass er 
einen bleibenden Schaden davon behält; zum ~ 
werden [<mhd. krüepel, krüp(p)el <mnddt. 
krop(p)el, krep(p)el, engl. cripple; zu idg. *ger- 
„winden, biegen, krümmen“] 

krüplpellig (Adj.) verkrüppelt, schief gewachsen 
(Baum); oV krüpplig 

krüplpeln (V. i.; ist/hat) 1 mühsam, langsam krie- 
chen 2 (schweiz.; umg.; scherzh.) hart arbeiten 
3 (bair.) knittern 

kruplpielren (V. t.; hat) von der Schwarte befreien 
(Schwein) 

krüppllig (Adj.) = krüppelig 

kruplpös (Adj.; Med.) mit Krupp behaftet, auf 
Krupp beruhend, von Krupp ausgehend e ~er 
Husten 

krulral (Adj.; Med.) zum Schenkel gehörig, Schen- 
kel... [zu lat. crus, Gen. cruris „Schenkel“] 

Krusitalde (f. 19; Kochk.) Teigpastete in Torten- 
od. Becherform, die eine herzhafte Füllung ent- 
hält e Reis- [<frz. croustade; zu croüte „Kruste, 
Rinde“] 

Krusitalzee ([-tse:>] f. 19; Zool.) = Krebs (1) [zu 
lat. crusta „Rinde,Kruste“] 

Krusite (f. 19) 1 trocken u. hart gewordene Ober- 

‚fläche, Rinde (Brot-) 2 harter Überzug über et- 
was Weichem (Zucker-, Käse-) [<ahd. krusta 
<lat. crusta „Rinde“] 

Krusitenlechise ([-ks-] f. 19; Zool.) Angehörige ei- 
ner den Waranen ähnl. Familie plumper Echsen 
mit Giftdrüsen im Unterkiefer: Helodermatidae 

Krusitenitier (n. 11) = Krebs’ (1) 

krusitig (Adj.) mit einer Kruste versehen 

Krux (f.; -; unz.) = Crux 

Krulzilajner (m. 3) Angehöriger des Knabenchors 
der Kreuzkirche in Dresden 

Krulzilfelre (f. 19; Bot.) = Kreuzblütler [<lat. crux, 

Gen. crucis „Kreuz“ + ferre „tragen“] 

Krulzilfix (a. ['---] n. 11) plast. Darstellung von 
Christus am Kreuz 

Krujzilfiixus (m.; -; unz.) der gekreuzigte Christus 

[<lat. cruci „dem Kreuze“ + fixus „angeheftet“; 

Dat. von crux „Kreuz“ + Part. Perf. von figere 

„anheften“] 

Krujziltürlken! (Int.; oberdt.) (Fluch) [zu lat. crux, 
Gen. crucis „Kreuz“, zweiter Wortteil nicht ge- 
klärt] 

kry..., Kry... (in Zus.; vor Vokalen) = kryo..., 
Kryo... 

Krylal (n. 11; unz.; Ökol.) Lebensraum im Bereich 
von Schmelzwasservorkommen (z.B. an einem 
Gletscher), der gekennzeichnet ist durch eine 
gleichbleibende Temperatur u. ein beschränktes 
Nährstoffvorkommen [> Kryo...] 

Kryläsithelsie (f. 19; unz.; Med.) Überempfindlich- 
keit gegen Kälte [<grch. kryos „Frost“ + Ästhesie] 

krylo..., Krylo... (in Zus.) kalt..., Kälte...; 
oV kry..., Kry... [<grch. kryos „Kälte, Frost“] 

Kryolbiollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Biologie, 
das sich mit der Einwirkung tiefer Temperatu- 
ren auf Lebewesen befasst [<grch. kryos „Frost“ 
+ Biologie] 

Kryolchirlurigie auch: Krylolchilrurigie ([-gir-] f. 19; 
unz.; Med.) Verfahren der lokalen Anwendung 
von tiefen u. sehr tiefen Temperaturen (bis zu 
-190°C) in der Chirurgie, Gefrierchirurgie 
[<Kryo... + Chirurgie] 

Kryolkolnit (m. 1; Min.) Staubteilchen od. Ge- 
steinsfragment auf Gletschereis, das durch erhöh- 
te Wärmeadsorption in das Eis einsinkt, wobei 
Röhren u. Vertiefungen (Kryonitlöcher) entste- 
hen [<Kryo... + grch. konis „Staub“] 

Kryollith (m. 1; Min.) weißes bis rötlich braunes, 
sehr leicht schmelzbares Mineral [<grch. kryos 
„Frost“ + /ithos „Stein“] 

Kryolmelter (n. 13; Phys.) mit Gas od. auf ther- 
moelektr. Weg arbeitendes Thermometer zum 
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Messen tiefer Temperaturen [<grch. kryos 
„Frost“ + metron „Maß“] 

Krylon (n.; -; unz.; Ökol.) in der Nähe von Glet- 
schern u. Gletscherabflüssen beheimatete Biozö- 
nose [<Kryo...] 

Kryolpumipe (f. 19; Phys.) Pumpvorrichtung, bei 
der die abzupumpenden Gase an extrem tiefge- 
kühlten Oberflächen kondensieren 

Krylolskolpie auch: Krylosikolpie (f. 19; Phys.) Er- 
mittlung der Molekülmasse des gelösten Stoffes 
aus der Gefrierpunktserniedrigung beim Lösen 
dieses Stoffes in einer Flüssigkeit [<grch. kryos 
„Frost“ + skopein „sehen“] 

Kryolsphälre (f. 19; unz.) von Eis bedeckter Bereich 
der Erdoberfläche [<Kryo... + Sphäre] 

Krylolstat auch: Krylositat (m. 1 od. 16) Thermostat 
für tiefe Temperaturen 

Kryoltechlnik (f. 20; unz.) Kältetechnik im Bereich 
sehr tiefer Temperaturen 

Kryoithelrajpie (f. 19; unz.; Med.) Einsatz von 
Kälte in der Kryochirurgie, wobei krankhaftes 
Gewebe durch Erfrieren zerstört wird 

Kryloitron auch: Krylotiron (n.; -s, -trolne; EDV) 
Datenspeicher auf der Basis der Supraleitung bei 
sehr tiefen Temperaturen [<grch. kryos „Frost“ + 
...tron Endung zur Bez. eines Gerätes] 

krypt..., Krypt... (in Zus.) = krypto..., Krypto... 

Krypita (f.; -, Kryplten) 1(urspr.) Grabkammer 
eines Märtyrers in einer Katakombe 2 (dann) 
unterird. Kirchenraum, bes. mit Grabkammern 
od. zum Aufbewahren von Särgen [<lat. crypta 
<grch. krypte „unterirdischer Gang, Gewölbe“; 
> Grotte, Gruft] 

Krypiten (Pl. von) 1 Krypta 2 (Med.) verborgene 
Höhlen in den Rachenmandeln 

krypltisch (Adj.; geh.) versteckt, verborgen, un- 
klar u. deshalb schwerverständlich [zu grch. 
kryptos „verborgen, geheim“] 

krypito..., Krypito... (vor Vokalen) krypt..., 
Krypt... (in Zus.) verborgen, heimlich [<grch. 
kryptos] 

Krypitolgalme (f. 19; Bot.; veraltet) blütenlose 
Pflanze [<Krypto... + grch. gamein „heiraten“] 

krypltolgen (Adj.; Med.) von unbekannter Ent- 
stehung è ~e Krankheit K., deren Ursache nicht 
erklärbar ist [<grch. kryptos „verborgen, ge- 
heim“ + gennan „hervorbringen“] 

Krypltolgraffie (f. 19) oV Kryptographie 1 Geheim- 
schrift, die durch abweichenden Gebrauch der 
Buchstaben entsteht 2 (Psych.) absichtslos bei ei- 
ner Beschäftigung (Telefonieren, Unterhaltung) 
entstandene Kritzelei od. Musterzeichnung, die 
als Äußerung des Unbewussten deutbar sein soll 
3 (EDV) = Kryptologie [<grch. kryptos „verbor- 
gen, geheim“ + graphein „schreiben“] 

krypitolgralfisch (Adj.) die Kryptografie betref- 
Jend, zu ihr gehörig; oV kryptographisch 

Krypitolgramm (n. 11) 1 (Lit.) Verse, deren An- 
fangsbuchstaben od. -wörter, hintereinanderge- 
lesen, einen Satz od. Spruch ergeben 2 (veraltet) 
Text mit geheimer Nebenbedeutung [<greh. 
kryptos „verborgen, geheim“ + gramma „Buch- 
stabe, Schrift“] 

Krypltolgrajphie (f. 19) = Kryptografie 

krypitolgralphisch (Adj.) = kryptografisch 

kryplitolkrisitalllin (Adj.) aus Kristallen aufgebaut, 
die nur unter dem Mikroskop erkennbar sind 

Krypitollolgie (f. 19; unz.; EDV) Lehre von der 
Ver- u. Entschlüsselung von Daten; Sy Kryp- 
tografie (3) [<grch. kryptos „verborgen, ge- 
heim“ + ...logie] 

Kryplton (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Kr) zu den 
Edelgasen gehörendes Element, Ordnungszahl 
36 [zu grch. kryptos „verborgen, geheim“] 

Krypitonllamjpe (f. 19) mit Krypton gefüllte Glüh- 
lampe 

Kryptlolnym auch: Krypitolnym (n. 11; Lit.) in ei- 
nem Text versteckter od. durch Auslassung von 
Buchstaben verkürzter Autorenname [<grch. 
kryptos „verborgen, geheim“ + onyma „Name“] 
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Kryptlorlchisimus auch: Krypitorlchisimus (m.; -, 
-chisimen; Med.) angeborene Entwicklungsstö- 
rung, bei der ein od. beide Hoden in der Bauch- 
höhle od. im Leistenkanal verbleiben u. nicht, 
wie normal, in den Hodensack hinabgestiegen 
sind [<greh. kryptos „verborgen, geheim“ + 
orchis „Hode“] 

Krypitolzoliikum (n.; -s; unz.; Geol.) = Proterozoi- 
kum [<Krypto... + grch. zoon „Lebewesen“] 

KS-Gramjmaltik ([kass-]f. 20; unz.; Sprachw.; 
Abk. für) Konstituentenstrukturgrammatik 

KSZE (Abk. für) Konferenz für Sicherheit u. Zu- 
sammenarbeit in Europa, seit 1995 OSZE 

Kt. (Abk. für) Kanton 

ktelnolid (Adj.) kammartig [<grch. kteis, Gen. 
ktenos „Kamm“ + eidos „Aussehen“] 

Ktelnolidischup|pen (Pl.) Fischschuppen mit 
kammartigen Fortsätzen 

Ku (chem. Zeichen für) Kurtschatovium 

Kulbalner (m. 3) Einwohner von Kuba 

Kulbalnelrin (f. 22) Einwohnerin von Kuba 

kulbalnisch (Adj.) Kuba betreffend, von ihm 
stammend, zu ihm gehörig 

Kulbaltur (f. 20; unz.; Math.) das Kubieren, Er- 
hebung in die dritte Potenz, Berechnung des 
Rauminhalts [> Kubus] 

Kubjba (f.; -, Kublben; islam. Baukunst) 1 Kuppel 
2 Grabbau mit Kuppel [arab.] 

Kulbelbe (f. 19) beerenartige, scharfschmeckende 
Frucht des indones. Pfeffergewächses: Piper cube- 
ba [<span. cubeba <arab. kabâbat] 

Külbel (m. 3) 1 größeres, eimerähnl. Gefäß, Bottich 
(Sekt~, Wasch~) 2 größeres Holz- od. Tongefäß 
zum Einpflanzen von Blumen (Blumen-) è es 
regnet, gießt wie aus ~n sehr heftig [<mhd. kü- 
bel <ahd. *kubil <mlat. cupellus „kleines Trink- 
gefäß“, Verkleinerungsform zu lat. cupa „Kufe, 
Tonne“; verwandt mit Kopf, Kufe „Gefäß“, 
Kuppel, Kuppe, Gipfel] 

Külbellmann (m.; -(e)s, -en; schweiz.) Arbeiter, 

der die Kübel bei der Müllabfuhr entleert 

külbeln (V. i.; hat; umg.) 1 in großen Mengen aus- 
gießen 2 heftig regnen 3 sehr viel Alkohol trinken 

4 (derb) sich erbrechen 

Külbellwalgen (m. 4) 1 mit mehreren Kübeln ver- 

sehener Eisenbahngüterwagen 2 geländegängi- 

ger, offener Personenwagen für militär. Zwecke, 

Jeep 

Kulben (Pl. von) Kubus 

kulbielren (V. t.; hat; Math.) 1 in die dritte Potenz 

erheben 2 den Rauminhalt berechnen von [zu 

lat. cubus <grch. kybos „Würfel“] 

kulbik..., Kulbik... (in Zus.) dritte Potenz von 

..., Raum... [> Kubus] 

Kulbikldejzilmelter (m. 3 od. n. 13; Zeichen: dm?) 

Raumdezimeter 

Kulbiklhekitolmelter (m. 3 od. n. 13; Zeichen: 

hm?) Raumhektometer 

Kulbiklin]halt (m. 1) Rauminhalt 

Kulbiklkillolmelter (m. 3 od. n. 13; Zeichen: km?) 

Raumkilometer 

Kulbikjmaß (n. 11) Raum-, Körpermaß 

Kulbikjmelter (m. 3 od. n. 13; Zeichen: m?) 

1 Raummeter 2 Festmeter (als Holzmaß) 

Kulbiklmillliimelter (m. 3 od. n. 13; Zeichen: mm?) 

Raummillimeter 

Kulbikjwurlzel (f. 21, Math.) die dritte Wurzel (aus 

einer Zahl) 

Kulbiklzahl (f. 20; Math.) die dritte Potenz (einer 

Zahl) 

Kulbiklzenitiimeiter (m. 3 od. n. 13; Zeichen: cm?) 

Raumzentimeter 

kulbisch (Adj.) 1 würfelförmig 2 in die dritte Po- 

tenz erhoben [> Kubus] 

Kulbisimus (m.; -; unz.; Mal.) Richtung des Ex- 

pressionismus in Malerei u. Plastik, die die kubi- 

schen Formen der Natur besonders hervorhob 

[> Kubus] 

Kulbist (m. 16; Mal.) Anhänger, Vertreter des Ku- 
bismus 
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kulbisitisch (Adj.; Mal.) zum Kubismus gehörig, 
auf ihm berubend 

kulbiltal (Adj.; Med.) zum Ellenbogen gehörig [zu 
lat. cubitum „Ellenbogen“] 

Kulbus (m.; -, Kulben) 1 Würfel 2 (Math.) dritte 
Potenz [<lat. cubus <greh. kybos „Würfel“] 

Külche (f. 19) 1 Raum zum Zubereiten von Speisen 
2 Möbel u. Geräte für eine Küche (1), Küchenein- 
richtung 3 die Speisen selbst, Ernährung, Kost 
4 Kochkunst, die Art zu kochen e die ~ hat be- 
reits geschlossen; die ~ besorgen kochen, fürs 
Essen sorgen; dieses Hotel ist berühmt für seine 
feine, gute ~; französische, italienische ~; kal- 
te, warme ~ Speisen, die man kalt bzw. warm 
‚genießt; Gruß aus der ~ kleine, vorab servierte 
Delikatesse; den ganzen Tag in der ~ stehen 
(fig.; umg.) Hausarbeit leisten; Wohnung mit 
zwei Zimmern, Bad und ~ [<ahd. chuhhina, 
engl. kitchen <spätlat. coquina „Küche“; zu lat. 
coquere „kochen“] 

Külchel (n. 28; bair.) Schmalzgebäck, Krapfen 
[> Kuchen] 

külcheln (V. i.; hat; schweiz.) kleine Kuchen ba- 
cken 

Kulchen' (m. 4) 1 größeres Gebäck aus Mehl, Fett, 
Eiern, Zucker u. a. (Obst-) 2 breiartige Masse, 
z. B. geronnenes Blut (Blut-), ausgepresste Öl- 
früchte, ausgepresste Trauben, Erzmasse u. A. 
e ja ~! (umg.) daraus wird nichts!, daran ist 
nicht zu denken!; ~ backen; trockener ~; der ~ 
ist bereits verteilt (fig.) das Beste, Wichtigste ist 
bereits vergeben; sich ein Stück vom ~ sichern, 
abschneiden (fig.) an einem guten Geschäft teil- 
haben; sich bei Kaffee und - treffen; zu Kaffee 
und ~ einladen, bitten [<ahd. chuohho, kuocho, 
engl. cake <germ. *kokan-, *kakan-, wohl Lall- 
wort der Kindersprache] 

Kulchen? (m. 4; bair.) Schlittenkufe [> Kufe'] 

Külchenlarlbeit (f. 20) Arbeit in der Küche, z. B. 

Zubereitung von Essen, Abwaschen von Geschirr 

e bei der ~ mithelfen 

Kulchenlbälcker (m. 3) = Feinbäcker 

Kulchenlblech (n. 11) Backblech 

Külchenichef ([-fef] m. 6) Vorsteher, Leiter des 

Küchenpersonals 

Külchenffee (f. 19; fig.; umg.; scherzh.) Köchin 

Kulcheniform (f. 20) Blechform für einen trocke- 

nen Kuchen, Backform 

Kulchenigalbel (f. 21) kleine Gabel mit drei Zin- 

ken, von denen die rechte breiter ist als die bei- 

den andern 

Külchenlgariten (m. 4u) Garten für Gemüse u. Ge- 

würzpflanzen 

Külchenigelrät (n. 11) Arbeitsgerät für die Küche 

Külchenigelschirr (n. 11) einfaches Geschirr für die 

Küche 

Külchen|herd (m. 1) Herd zum Kochen u. Backen 

für die Küche 

Külchenikraut (n. 12u) Gewürzpflanze 

Külchenllaltein (n.; -s; unz.; scherzh.) schlechtes 

Latein (wie es in den Klöstern od. an den Uni- 

versitäten des MA gesprochen wurde) 

Külchenlmajschilne (f. 19) elektr. Gerät zum Zer- 

kleinern, Rühren, Schlagen, Mischen u. a. 

Külchenimesiser (n. 13) kleines, spitzes Messer für 

Küchenarbeiten 

Külchen|schalbe (f. 19; Zool.) schwarzbraune 

Schabe mit verkürzten Flügeln: Blatta orienta- 

lis; Sy Kakerlak 

Külchenischellle (f. 19; Bot.) Anemone [zu Schelle 

„Glocke“, nach der glockenförmigen Blüte; der 

erste Teil ist ungeklärt, vielleicht <regional 

Kucke, Gucke „halbe Eierschale“] 

Külchenischluss (m. 1u; unz.) Zeit, in der es nach 

Feierabend des Kochs in einer Gaststätte nur 

noch zu trinken, nichts mehr zu essen gibt e wir 

haben ~ 

Külchenischürize (f. 19) Schürze, die bei der Kü- 

chenarbeit getragen wird 

Külchenjstuldio (n. 15) Fachgeschäft für Küchen- 
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möbel, Einbauküchen u. Küchengeräte mit einer 
Ausstellung verschiedener Kücheneinrichtungen 

Külchenitisch (m. 1) einfacher, viereckiger Tisch 

für die Küche 

Külchenituch (n. 12u) Tuch zum Abtrocknen des 

Geschirrs; Sy Abtrockentuch, Geschirrtuch 

Külchenjwaalge (f. 19) Waage zum Abwiegen von 

Lebensmitteln in der Küche 

Külchenjwalgen (m. 4) (Eisenbahn-) Wagen, in 

dem die Küche untergebracht ist 

Külchenizeille (f. 19) mehrere nebeneinander ange- 

ordnete, eingebaute Küchengeräte (meist Herd, 

Spüle, Kühlschrank, Spülmaschine) 

Külchenzetitel (m. 5) = Speiseplan 

Küchllein (n. 14) 1 einer Kuchen 2 (ostmdt.) 
Küken 3 (schweiz.; fig.; umg.) Dummerchen 
[<spätmhd. kuchelin, Verkleinerungsform zu 
kuchen „Küken“] 

kulcken (V. i.; hat; bes. norddt.) gucken 

Külcken (n. 14; Nebenform von) Küken 

Kulckuck (m. 1) 1 (Zool.) Angehöriger einer welt- 
weit verbreiteten Familie langschwänziger, 
schlanker Vögel, der seine Eier in fremde Nester 
legt (i. e. S.: Cuculus canorus); >a. Kuckucks- 
vogel 2 (fig.; scherzh.) Siegel des Gerichtsvoll- 
ziehers (zum Zeichen der Pfändung) 3 (umg. oft 
verhüllend) = Teufel e hol dich der ~! (umg.) 
lass mich in Ruhel, ich habe es satt mit dir!; bei 
mir klebt der ~ an den Möbeln (fig.; scherzh.); 
da ist der ~ los (umg.) dort ist es sehr lebhaft, 
geht es drunter u. drüber; weiß der ~, wo mein 
Schirm geblieben ist (umg.); zum -! (umg.) 
(Ausruf der Ungeduld); jmdn. zum ~ wünschen 
(umg.) weit fort wünschen; zum ~ mit den gu- 
ten Manieren! (umg.) es reicht, es geht auch ohne 
Dautnachahmend] 

kulckuck! (Int.) (Rufbeim Versteckspiel mit klei- 

nen Kindern, um den andern zum Suchen auf- 

zufordern od. ihm das Suchen zu erleichtern) 

Kulckuckslblulme (f. 19) = Knabenkraut 

Kulckuckslei (n. 12; umg.) etwas Untergeschobe- 

nes, für das ein anderer sorgen soll, zweifelhafte 

Gabe [nach dem Kuckuck, der seine Eier in 

fremde Nester legt] 

Kulckucksluhr (f. 20) Uhr mit einer kleinen Nach- 

bildung eines Kuckucks, der zur halben u. (od.) 

vollen Stunde aus einem Kästchen springt u. die 

Stundenzahl ruft 

Kulckucksivolgel (m. 5u; Zool.) Angehöriger einer 
Vogelordnung, zu der die Bananenfresser u. die 
Kuckucke gehören: Cuculi 

Kudidellmudldel (m. 5; unz.; umg.) Durcheinan- 
der, Wirrwarr [nddt.; zum 1. Teil: nddt. kod- 
deln „kleine Wäsche waschen“, nhd. Kutteln 
„Därme“, mnddt. kudde „Herde, Schar“, urspr. 
„Haufen, Wirrwarr“; zum 2. Teil: nddt. modder 
„Moder“, od. nur sinnloses Reimwort] 

Kulder' (m. 3; nddt.) männl. Wildkatze 

Kulder? (m. 3; schweiz.) = Werg 

Kuldu (m. 6; Zool.) afrikanische Antilope 
[<Bantu] 

Kulfe! (f. 19) 1 Laufschiene des Schlittens (Schlit- 
ten~) 2 gebogenes Holzbrett, auf dem Segelflug- 
zeuge landen, od. an Motorflugzeugen, die auf 
Schnee od. Eis landen |<ahd. *kuocha, eigtl. 
„Stange, Ast“ (als Laufholz); zu idg. "geg(h)-, 
*gog(h)- „Ast, Pfahl, Busch“; verwandt mit Ke- 
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Kuife? (f. 19) 1 Kübel, Bottich 2 altes dt. Biermaß, 
40d. 8 Tonnen, 450 -700 l [<ahd. kuofa <lat. cu- 
pa „Kufe, Tonne“] 

Külfer (m. 3) 1 = Kellermeister 2 (südwestdt.) 
= Böttcher [<mhd. küefer <lat. cuparius; zu cupa 
„Kufe, Tonne“; > Kufe?] 

Kuff (f. 7) breites, flaches Küstenfrachtsegelschiff 
[<nddt. kuff, verkürzt <nddt. kopfardie „Kauf- 
fahrtei(schiff)“] 

Kufilja (f. 10) aus weißer, rot- u. schwarzgemus- 
terter Baumwolle gewebtes quadratisches Kopf- 
tuch der Araber, Palästinensertuch [arab.] 


kulfisch (Adj.) zur ebemal. Stadt Kufa bei Bagdad 
‚gehörend, aus ihr stammend è ~e Schrift altara- 
bische Schrift (bes. im Koran, auf Münzen u. für 
Inschriften) [nach der Stadt Kufa in Mesopota- 
mien, die eine Zeit lang Hauptstadt der Kalifen 
u. Hauptsitz der islam. Wissenschaften war] 
Kulgel (f. 21) 1(Geom.) Körper, dessen Oberfläche 
von sämtlichen Punkten gebildet wird, die von 
einem Mittelpunkt den gleichen Abstand haben 
2 (Anat.) runder Gelenkkopf3 Geschoss der Feu- 
erwaffen (Gewehr-, Kanonen-) 4 aus der Keu- 
le von Rind, Kalb od. Schwein geschnittenes 
Fleischstück; Sy Maus (2), Nuss (3) 5 kugelförmi- 
ges Gebilde (Erd-) è ~ scheiben (österr.) mit 
Murmeln spielen; eine ruhige ~ schieben (fig.; 
umg.) sich (bei der Arbeit) nicht anstrengen, 
faulenzen; die ~ 15 Meter weit stoßen (Sp.); 
da traf ihn die tödliche +; sich eine ~ durch 
den Kopf schießen, jagen sich erschießen; er 
wurde von einer ~ getroffen [<mhd. kugel(e); 
zu idg. *geu- „biegen“; verwandt mit Keule, 
Kogel, Kogge] 
Kulgellabischnitt (m. 1) = Kugelsegment 
Kulgellausischnitt (m. 1) = Kugelsektor 
Kulgellblitz (m. 1) elektr. geladener, leuchtender 
Ball, der angeblich bei Gewittern auftritt (wis- 
senschaftlich nicht eindeutig nachgewiesen) 
Kulgellblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer in 
Dtschla. in den Alpen vorkommenden Gattung 
der Kugelblumengewächse (Globulariaceae): 
Globularia e Gemeine ~: G. elongata; Herz- 
blättrige ~: G. cordifolia; Nacktstängelige ~: 
G. nudicaulis 
Külgellchen (n. 14) kleine Kugel 
Kulgelldisitel (f. 21; Bot.) Angehörige einer im 
Mittelmeergebiet u. im Vorderen Orient hei- 
mischen Gattung der Korbblütler: Echinops 
Kulgelldreileck (n. 11; Geom.) Dreieck auf einer 
Kugeloberfläche; Sy sphärisches Dreieck 
Kulgellfang (m. ıu) Schutzvorrichtung am Schieß- 
stand hinter der Scheibe e der Leibwächter 
stellte sich als - vor den Präsidenten (fig.) 
kulgellfest (Adj.) undurchlässig für, widerstands- 
fühig gegen Gewehrkugeln 
Kulgellfisch (m. 1; Zool.) trop. Knochenfisch, der 
seinen Magen so mit Luft od. Wasser füllen 
kann, dass er sich zu einer Kugel aufbläht u. sei- 
nem Feind das Verschlucken erschwert u. (bei 
Luftfüllung) auf der Wasseroberfläche treibt: Te- 
trodon cuteutia 
Kulgellflälche (f. 19; Geom.) Oberfläche einer 
Kugel 
kulgellförlmig (Adj.) wie eine Kugel geformt, einer 
Kugel ähnlich 
Kulgellgellenk (n. 11; Anat.; Tech.) Gelenk, bei 
dem eine Kugel in einem Teil einer Hohlkugel ge- 
lagert ist 
Kulgellhalgel (m. 5; unz.) dichter Einschlag vieler 
Pistolen- od. Gewehrkugeln, massiver Beschuss, 
Kugelregen e der Soldat starb im ~ der angrei- 
fenden Armee 
Kulgellhaulbe (f. 19) = Kugelkappe 
kulgellig (Adj.) rund wie eine Kugel, kugelförmig; 
oV kuglig 
Kulgellkaplpe (f. 19; Geom.) der kleinere der bei- 
den durch eine ebene, nicht durch den Mittel- 
punkt gehende Fläche abgetrennten Teile einer 
Kugelfläche; Sy Kugelhaube, Kalotte (1) 
Kulgellkopf (m. 1u) drehbarer, kugelförmiger Teil 
eines Gerätes, z.B. Stativ, Anhängerkupplung 
(»-schreibmaschine) 
Kulgelllalger (n. 13; Tech.) Lager von Wellen u. 
Achsen auf einem Kranz von Kugeln; Ggs Gleit- 
lager (2) 
kulgeln (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ rollen, wälzen 
e Murmeln über den Boden ~ II (V. refl.; hat) 
sich ~ sich (über den Boden) rollen, (auf dem Bo- 
den) wälzen e sich vor Lachen ~ (fig.; umg.) 
sehr lachen; es war zum Kugeln (fig.; umg.) es 
war zum Totlachen, sehr komisch M (V. i.; ist) 


sich auf einer Ebene um sich selbst drehend fort- 
bewegen è über jmdn. ~; der Ball kugelte unter 
den Schrank 

Kulgellrelgen (m. 4; fig.) starkes Gewehr- od. Ge- 

schützfeuer e dem ~ standhalten; im ~ stehen; 

im ~ zusammenbrechen 

kulgellrund (Adj.) 1 rund wie eine Kugel, kugel- 

Jörmig 2 (fig.) sehr dick 

Kulgellschreilber (m. 3) Schreibstift mit einer klei- 

nen Kugel als Schreibspitze, die von einem Röhr- 

chen mit (sofort trocknender) Tinte gespeist 
wird; Sy Kuli (4), Tintenkuli 

Kulgellseglment (n. 11; Geom.) von einer Kugel- 

kappe u. einer ebenen Fläche begrenzter Körper; 

Sy Kugelabschnitt 

Kulgelļsek|tor (m. 23; Geom.) durch einen Kreis- 

kegel, dessen Spitze den Mittelpunkt der Kugel 

bildet, begrenzter Teil einer Kugel; Sy Kugelaus- 
schnitt 

kulgellsilcher (Adj.) gesichert gegen Gewehrkugeln 

e ~e Weste; ~es Auto 

Kulgellspiel (n. 11) Spiel mit einer od. mehreren 

Kugeln, z. B. Boccia 

Kulgellstolßen (n.; -s; unz.; Sp.) Stoßen (flacher 

Wurf) einer Eisenkugel (4 kg bzw. 7,2 kg Ge- 

wicht) aus einem Kreis (2,15 m Durchmesser), 

der nicht übertreten werden darf 

Kulgellvenitil ([-ven-] n. 11) Ventil, das durch eine 

Kugel geschlossen wird 

Kulgellwechisel ([-ks-] m. 5) Schusswechsel 

kugllig (Adj.) = kugelig 

Kulgular (m. 1) = Puma [<südamerikan. India- 
nerspr.] 

Kuh (f. zu) 1 das Muttertier von Rind, Büffel, 
Elch, Elefant, Flusspferd, Hirsch u. Nashorn 
2 (umg.; derb) Schimpfwort für eine weibl. Per- 
son (blöde, dumme ~) e die ~ hat gekalbt; eine 
~ melken; melkende ~ Kuh, die Milch gibt; 
(fig.) sehr einträg]. Unternehmen; das ist eine 
heilige ~ für ihn (fig.; umg.) daran darf man 
nicht rühren, es ist unantastbar, steht nicht zur 
Diskussion (nach der indischen Auffassung, dass 
Kühe heilig sind); da stand er nun wie die ~ 
vorm neuen Tor (fig.; umg.) da war er ratlos, 
da wusste er nicht weiter; die ~ vom Eis holen, 
kriegen (fig.; umg.) eine schwierige Situation 
meistern, eine lästige Panne beheben bzw. deren 
Folgen abmildern [<ahd. kuo, engl. cow <germ. 
*“k(w)o- <idg. *guou- „Rind“; lautmalend nach 
dem Brüllen der Tiere] 

Kuhlanitillojpe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Un- 
terfamilie der zu den Horntieren gehörenden 
Paarhufer: Alcelaphini 

Kuhlaulge (n. 28; Zool.) = Ochsenauge (2) 

Kuhlbaum (m. ıu) = Milchbaum 

Kuhlblulme (f. 19; volkstüml.) = Löwenzahn 

Kuhldorf (n. 12u; umg.; abwertend) kleines, arm- 
seliges Dorf; Sy Kuhkaff 

Külher (m. 3; schweiz.) Kuhhirt 

Kuhlflalden (m. 4) flacher, breiter Haufen Kot 
vom Rind 

Kuhlglolcke (f. 19) Blechglocke, die man im Gebir- 
ge den Kühen umhängt (um sie leichter finden 
zu können, wenn sie sich verstiegen haben) 

kuhlhächlsig ([-ks-] Adj.; fachsprachl.) = kuhhes- 
sig [<Kuh + Hachse] 

Kuhlhanldel (m.; -s; unz.; fig.; umg.) übles 
Tauschgeschäft, gegenseitiges Aushandeln von 
Vorteilen 

Kuhlhaut (f. zu) Fell der Kuh e das geht auf keine 

~ (fig.; umg.) das übersteigt das normale Maß 

kuhlhesisig (Adj.; fachsprachl.) mit sehr dicht zu- 
sammenstehenden Sprunggelenken (von Tieren, 
bes. Hund u. Rind); Sy kuhhächsig [zu ostnddt. 
Hesse „unterer Teil des Beines vom Rind, 
Hachse“] 

Kuhlkaff (n. 15) = Kuhdorf 

kühl (Adj.) 1 mäßig kalt, frisch (Wetter, Wind) 

2 (fig.) 2.1 sehr zurückhaltend, unpersönlich, 
steif (Antwort, Atmosphäre, Empfang) 2.2 be- 


sonnen, frei von Gefühlen, nüchtern, überlegt 
2.3 gefühlsarm, lebhafter Empfindungen unfä- 
hig (Person) e ~en Kopf behalten, bewahren 
(fig.) besonnen bleiben, nüchtern überlegen; es 
ist ~es Wetter; Speisen ~ aufbewahren; jmdn. 
~ empfangen (fig.); „...!“, entgegnete er ~ 
(fig.); ~ stellen = kühlstellen; am Abend wird 
es ~; mir wird ~ (umg.) ich beginne zu frieren 
[<ahd. kuoli (Adj.), kuole (Adv.), engl. cool 
<westgerm. *kolja- <*kolu-] 

Kühllagigrelgat (n. 11) Aggregat zur Kühlung 
(z. B. im Kühlschrank od. Kühlraum) 

Kühllanllalge (f. 19) Einrichtung größeren Um- 
fangs zum Kühlen (bes. für Lebensmittel) 

Kuhlle (f. 19; nddt.) Grube, Mulde (Sand-) [nddt. 
Form für Kaule; > Käulchen] 

Kühlle (f. 19) I (unz.) 1 das Kühlsein, Frische, fri- 
sche Luft (Morgen-, Abend-) 2 (fig.) 2.1 küh- 
les Wesen, Gefühlsarmut 2.2 kühles, unpersönli- 
ches Benehmen, Steifheit e der Abend brachte 
etwas ~; die ~ genießen; es kam eine frische 
~ herein II (zählb.) Kühlbottich (der Brauer) 

Kuhllelder (n. 13; unz.) = Rindsleder 

kühllen (V. t.; hat) kühlmachen e sich die bren- 
nenden Augen (mit Wasser) ~; Bier, Sekt, 
Wein ~; sich die heiße Stirn (im Wind) ~; et- 
was mit Eis, mit Wasser ~; ~de Getränke erfri- 
schende Getränke; jmdm. einen ~den Umschlag 
machen 

Kühller (m. 3) 1 Kühleinrichtung an Verbren- 
nungsmotoren 2 Gefäß für Eis, um darin Ge- 
tränke zu kühlen (Sekt-, Wein-, Bier-) 

Kühllerigrill (m. 1; Kfz) Blechgitter vor dem 
Kühler 

Kühllerjhaulbe (f. 19; Kfz) Schutzhaube auf dem 
Kühler (bzw. dem Motor) von Kraftwagen 

Kühllhaus (n. 12u) mit Kühlanlagen eingerichtetes 
Haus zum Aufbewahren leichtverderbl. Nah- 
rungsmittel 

Kühllketite (f. 19) Folge verschiedener Kühlanla- 
gen zum längeren Transport leichtverderblicher 
Nahrungsmittel, z. B. bestehend aus Kühlanla- 
gen auf Schiff, Eisenbahn u. Lastwagen, Kühl- 
häusern bis zur Kühltruhe im Geschäft 

Kühllmitltel (n. 13) Stoff (meist Flüssigkeit), der 
Wärme abtransportieren soll 

Kühllofen (m. 4u) heizbare Kammer, bes. in Glas- 
hütten, in der Glas allmählich auf normale Tem- 
peratur abgekühlt wird, so dass es frei von inne- 
ren Spannungen bleibt 

Kühllraum (m. 1u) künstlich gekühlter Raum (bes. 
zum Lagern verderblicher Lebensmittel) 

Kühllripjpe (f. 19; Kfz) zur Vergrößerung der 
Oberfläche an Kühlern od. luftgekühlten Ver- 
brennungsmotoren angebrachte Rippe 

Kühlischiff (n. 11) mit Kühlanlagen ausgestattetes 
Schiff (zum Transport leichtverderblicher Le- 
bensmittel) 

Kühlischlanige (f. 19) gewundenes Kühlrohr 

Kühllschrank (m. 1u) mit einer Kältemaschine 
ausgerüsteter, schrankartiger Behälter (zum 
Frischhalten von Lebensmitteln); Sy (österr.) 
Eiskasten 

kühllstelllen auch: kühl stelllen (V. t.; hat) Spei- 
sen, Getränke ~ an einen kühlen Ort stellen 

Kühlltalsche (f. 19) gegen Wärme isolierte Tasche 
zum Aufbewahren von Lebensmitteln (für Cam- 
Ping usw.) 

Kühlite (f. 19; Mar.) 1 leichter bis mittelstarker 
Wind 2 Windstärke e frische, leichte, steife ~ 
[> kühl 

Kühlitrulhe (f. 19) Kühlschrank in Form einer 
Truhe, meist für Tiefkühlung 

Kühllturm (m. ıu) Teil eines Kraftwerks, in dem 
das aufgeheizte Kühlwasser wieder abgekühlt 
wird 

Kühllung (f. 20) I (unz.) 1 das Kühlen 2 Kühle, 
kühle Luft e sich etwas ~ zufächeln I1 (zählb.; 
in Lebensmittelgeschäften) oben offene Kühl- 
truhe 
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Kühlljwalgen (m. 4) gegen Wärme isolierter Eisen- 
bahnwagen mit Kühleinrichtungen 

Kühllwasiser (n. 13; unz.) Wasser, das zum Kühlen 
von Verbrennungsmotoren verwendet wird 

Kuhlmilch (f. 20; unz.) Milch von der Kuh 

kühn (Adj.) 1 wagemutig, beherzt, verwegen 
(Person) 2 Kühnheit erfordernd (Abenteuer, 
Plan, Wagnis) e eine ~e Behauptung; ein ~er 
Sprung; eine ~e Tat; eine ~ gebogene Nase; ~ 
geschwungene Linien (eines Bauwerks, einer 
Zeichnung); das hätte ich in meinen -sten 
Träumen nicht für möglich gehalten [<ahd. 
kuoni „mutig, stark“ <germ. *koni- „wer verste- 
hen kann, gescheit“; zur Wurzel *kan-, *kun- 
„können“; verwandt mit kennen, kund, Kunst] 

Kühnlheit (f. 20; unz.) kühnes Wesen od. Verhal- 
ten 

kühnllich (Adj.; meist adv.; veraltet) = kühn 
e man kann wohl ~ behaupten, dass ... 

Kuhlpilz (m. 1; Bot.) bei gutem Wetter trockener u. 
glänzender, bei feuchtem Wetter dagegen schmie- 
riger, gelblich brauner Pilz: Ixocomus bovinus; 
Sy Kuhröhrling 

Kuhlpolcken (Pl.; Med.) milde Pockenerkrankung 
des Rindes, die auf den Menschen übertragbar ist 

Kuhlreilgen (m. 4; in den Alpen u. Karpaten) aus 
den Lockrufen der Hirten beim Zusammentrei- 
ben der Kühe entstandenes, strophiges Lied, auch 
Tanz; oV Kuhreihen 

Kuhlreilhen (m. 4) = Kuhreigen 

Kuhlreilher (m. 3; Zool.) kleiner, afrik.-asiat. 
Schreitvogel, der sich häufig an Großtiere an- 
schließt, um die von diesen aufgescheuchten In- 
sekten zu fressen: Ardeola ibis 

Kuhlröhrlling (m. 1) = Kuhpilz 

Kuhlschellle (f. 19) = Anemone 

kuhlwarm (Adj.) ~e Milch M. frisch von der Kuh, 
frisch vom Melken 

Kujjon (m. 1; veraltet) Schuft, Quäler [<frz. couil- 
lon „Feigling, Dummkopf“ <vulgärlat. coleone 
„Entmannter“; zu vulgärlat. *colea „Hoden- 
sack“] 

kuljolnielren (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ jmdn. quä- 
len, jmdm. übel mitspielen; Sy (veraltet) kuran- 
zen [<frz. couillonner „verspotten“] 

k. u. k. (Abk. für) kaiserlich u. königlich 

Külken (n. 14) 1 das Junge vom Hausgeflügel, bes. 
vom Huhn 2 (fig; umg.) 2.1 junges, unreifes 
Mädchen 2.2 jüngstes Kind (in der Familie od. 
einer ähnl. kleinen Gemeinschaft) e so ein ~! 
[<mddt. küken, engl. chicken <westgerm. *kiu- 
kina, Verkleinerungsform zu lautnachahmen- 
dem juk] 

Ku-Klux-Klan (engl. [kju:klaksklse:n] m.; -s; 
unz.) US-amerikanischer Geheimbund gegen die 
Gleichberechtigung der Schwarzen mit terrorist. 
Methoden [engl. <grch. kyklos „Kreis“ + engl. 
clan „Stamm, Sippe“] 

Kuklsa (f. 10) (in Lappland gebräuchliche) Tasse 
aus Birkenholz [finn.] 

Kulkumlber (f. 21; rheinfränkisch) = Kukumer 

Kulkulmer (f. 21; rheinfränkisch) = Gurke (1); 

oV Kukumber [<lat. cucumer „Gurke“] 

Kulkulruz (m.; -es; unz.; ostmdt., österr.) 

= Mais (1) [<rumän. cucuruz „Mais“, urspr. 

„Tannenzapfen“] 

Kullak (m. 16; früher) russ. Großbauer (im Laufe 

der landwirtschaftl. Kollektivierung beseitigt) 

[<russ. kulak „Faust“] 

kullant (Adj.; -er, am -esiten) entgegenkommend, 

großzügig (im Geschäftsverkehr); Ggs inkulant 

[<frz. coulant „fließend, flüssig, beweglich“; zu 

couler „fließen“] 

Kullanz (f. 20; unz.) kulantes Wesen od. Verhalten; 

Ggs Inkulanz [> kulant] 

Kulli (m. 6) 1 ostasiatischer Tagelöhner, Lastträger 
2 süd- u. mittelamerikan. Plantagenarbeiter 
3 (fig.) ausgebeuteter Arbeiter 4 = Kugelschreiber 
e arbeiten wie ein ~ sehr schwer (bes. körper- 
lich) arbeiten [<engl. coolie, cooly „Kuli, Lastträ- 
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ger“ <hind. kuli, Name eines im westl. Indien 
beheimateten Volksstammes, dessen Angehö- 
rige sich oft als Fremdarbeiter verdingten] 

kullilnalrisch (Adj.) 1 auf feiner Küche u. Koch- 
kunst beruhend 2 fein, erlesen e ~e Genüsse 
[<lat. culinarius „auf die Küche, die Kochkunst 
bezüglich“; zu lat. culina „Küche“] 

Kullisise (f. 19) 1 (urspr.) verschiebbarer, mit be- 
malter Leinwand bespannter Rahmen als seitl. 
Abschluss der Bühne u. zur Vortäuschung eines 
Schauplatzes 2 (heute) jedes Dekorationsstück 
auf der Bühne 3 Hintergrund, Umgebung einer 
Landschaft 4 Steuerungselement zur Kraftüber- 
tragung im Maschinenbau, das sowohl die Fül- 
lung des Zylinders verändern als auch Vor- od. 
Rückwärtsgang bewirken kann e sich hinter 
den ~n abspielen (fig.) heimlich, nicht vor der 
Öffentlichkeit geschehen; einen Blick hinter die 
~n tun (fig.) Dinge sehen, die nicht für die Öf- 
Fentlichkeit bestimmt sind; das ist alles nur ~ 
(fig.) nur vorgetäuscht [<frz. coulisse „Rinne, 
Schiebe-, Schiebewand“; zu couler „fließen“] 

Kullisisenlbühlne (f. 19; Theat.) durch verschieb- 
bare Kulissen (anstelle der früheren drehbaren 
Prismen) seitlich begrenzte u. im Hintergrund 
durch Prospekt od. Rundhorizont abgeschlossene 
Bühne 

kullisisen|haft (Adj.) wie eine Kulisse, in der Art 
einer Kulisse 

Kulller (f. 21; sächs., thür.) kleine Kugel, Murmel 

Kulllerlaulgen (Pl.; umg.; scherzh.) große, runde 
Augen mit etwas naivem Blick e ~ machen er- 
staunt, naiv dreinschauen, große Augen machen 

kulllern (V.) 1 (V. i.; ist) sich um die eigene Achse 
drehend fortbewegen, rollen, sich wälzen; 
oV kollern' e der Apfel kullerte über den Bo- 
den, unter den Tisch II (V. t.; hat) rollen, wäl- 
zen e Murmeln über den Tisch ~ 

Kulm (m. 1) 1abgerundeter Berggipfel, Bergkuppe 
2 (Geol.) sandig-tonige Ausbildung des unteren 
Karbons (Steinkohlenformation) [<lat. culmen 
„Gipfel“] 

Kullmilnaltilon (f. 20) 1 Durchgang (eines Gestirns) 
durch den höchsten bzw. tiefsten Punkt seiner 
Bahn (vom Beobachter aus gesehen) 2 (fig.) das 
Erreichen des Höhe-, Gipfelpunktes (einer Lauf- 
bahn) [<frz. culmination „Höhepunkt, Gipfel- 
punkt“; zu lat. culmen, Gen. culminis „Gipfel“] 

Kullmilnaltilonsjpunkt (m. 1) 1 höchster bzw. tiefs- 
ter Stand (eines Gestirns) 2 (fig.) höchster er- 
reichter Punkt (einer Laufbahn) 

kullmilnielren (V. i.; ist) 1 den höchsten bzw. tiefs- 
ten Punkt erreichen (Gestirn) 2 (fig.) den Gip- 
Ffelpunkt erreichen e die Geschichte ~ in einem 
tragischen Ende (fig.) [<frz. culminer „den Hö- 
hepunkt erreichen‘; zu lat. culmen, Gen. culmi- 
nis „Gipfel“] 

kullmisch (Adj.; Geol.) zum Kulm gehörend, aus 
ihm stammend 

Kult (m. 1) 1 öffentlicher, geregelter Gottesdienst 
2 (fig.) 2.1 übertrieben sorgfältige Behandlung 
2.2 übertriebene Verehrung 2.3 Trend, Mode, 
kultisch gepflegte aktuelle Stilrichtung è der ~ 
hat jetzt auch die Deutschen erfasst; dieser 
Film ist ~ sehr beliebt, ist in, liegt im Trend; da- 
raus ist ein richtiger ~ geworden; einen ~ pfle- 
gen; einen ~ mit etwas treiben [<lat. cultus 
„Pflege, Bildung, Verehrung (einer Gottheit)“] 

Kultifilgur (f. 20) Person, Figur, die einen be- 
stimmten Kult verkörpert ə sie ist zu einer ~ 
des neuen Films geworden 

Kultifilm (m. 1) Film, der über einen langen Zeit- 
raum sehr beliebt ist u. eine große Anhänger- 
schaft besitzt, für die er einen bestimmten Kult 
repräsentiert e „Pulp Fiction“ ist längst zum ~ 
geworden 

Kultihandllung (f. 20) Handlung innerhalb eines 
Kultes 

kulltig (Adj.; umg.; Jugendspr.) im Trend lie- 
gend, sehr gut, toll, spaßig e diese Popband ist 


902 


im Moment absolut ~ [zu lat. cultus „Pflege, 
Bildung, Verehrung (einer Gottheit)“] 

kulltisch (Adj.) den Kult betreffend, zu ihm ge- 

hörig, auf ihm beruhend, beim Kult gebraucht 

e ~e Gegenstände; ~e Verehrung (eines Hei- 

ligtums) 

Kulltilvaltor ([-va:-] m. 23) = Grubber [lat. Neubil- 

ung zu kultivieren] 

kulltilvierlbar ([-vi:r-] Adj.) so beschaffen, dass 

man es kultivieren kann (Land, Boden); Sy kul- 

turfähig 

kulltiivielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 urbarmachen, 
anbaufähig machen (Land, Boden) 2 (fig.) 
menschlicher Gesittung angleichen, annähern 
3 pflegen, verfeinern, veredeln e ein Hobby, sei- 
ne Krankheit ~; >a. kultiviert 

kulltilviert ([-vi:rt] Adj.; -er, am -esiten) 1 gebil- 
det, gut erzogen, mit guten Umgangsformen 
2 gepflegt, verfeinert e ein ~er Mensch; eine ~e 
Sprechweise; der Sänger hat eine ~e Stimme; 
er ist sehr ~; >a. kultivieren [<frz. cultiver 
<mlat. cultivare „(be)bauen, pflegen“; zu lat. 
colere „(be)bauen, (be)wohnen, pflegen“; ver- 
wandt mit Kolonie] 

Kulltilvielrung ([-vi:-] f. 20; Pl. selten) das Kulti- 
vieren 

Kultischeilbe (f. 19) wahrscheinlich zu kult. Zwe- 
cken verwendete, mit geometr. Mustern verzier- 
te Goldblechscheibe der Bronzezeit; Sy Sonnen- 
scheibe 

Kultistätlte (f. 19) Stätte, an der ein Kult stattfin- 
det 

Kultistaltus (m.; -, - [-tu:s]) ~ haben, erreichen 
eine große Anhängerschaft besitzen, für die da- 
mit ein bestimmter Kult (3) verbunden ist 

Kulltur (f. 20) I (zählb.) 1 Gesamtheit der geisti- 
gen, sozialen u. künstler. Ausdrucksformen u. 
Leistungen einer menschl. Gemeinschaft (Spra- 
che, Ethik, Religion, Erziehung, Wissenschaft, 
Politik, Gesellschaft, Technik, Wirtschaft, Kunst 
usw.) 2 Kultur (1) einer menschl. Gemeinschaft 
während einer bestimmten Epoche 3 das Urbar- 
machen des Bodens, Anbau von Pflanzen 4 auf 
kultiviertem Boden gezüchtete Pflanzen 5 auf 
bes. Nährboden gezüchtete Bakterien od. andere 
Lebewesen (Bakterien-, Pilz-) e die antiken, 
orientalischen ~en; eine hochentwickelte ~; 
klösterliche ~ II (unz.) 1 Gesamtheit der kultu- 
rellen Veranstaltungen in den Bereichen Kunst, 
Musik, Theater, Literatur u. a. 2 geistige u. see- 
lische Bildung, verfeinerte Lebensweise, Lebens- 
art e Förderung, Pflege der ~; ~ Schaffen- 
de(r) = Kulturschaffende(r) e er hat ~; die Stadt 
hat in Sachen ~ viel zu bieten è Neuigkeiten 
aus ~ und Wissenschaft [<lat. cultura „Land- 
bau, Pflege (des Körpers u. Geistes)“; zu lat. 
colere „(be)bauen, (be)wohnen, pflegen“; ver- 
wandt mit Kolonie] 

Kuliturlablkom|men (n. 14) Vereinbarung zwi- 

schen Staaten über Austausch von Errungen- 

schaften der Kultur (Organisation von Reisen, 

Schüler- u. Professorenaustausch u. a.) 

kulitulrallisitisch (Adj.) auf die Kultur (3) ausge- 

richtet, an der Kultur (3) orientiert 

Kullturlanithrolpollolgie auch: Kullturlanthlrolpollo- 

gie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Anthropologie, 

das sich mit der menschl. Kultur befasst 

Kullturlatitalche ([-fe:] m. 6) für die Belange der 

Kultur u. des Kulturaustausches zuständiger 
Attache 

Kullturlausischuss (m. ıu) Ausschuss zur För- 

derung kultureller Aktivitäten 

Kuliturlausitausch (m. 1) Austausch von kulturel- 

len Errungenschaften zw. Staaten 

Kullturlbalnaulse (m. 17; umg.; abwertend) jmd., 

der kein Verständnis für kulturelle Werte hat 

kullturlbeiflisisen (Adj.; häufig abwertend) (in 
übertriebener Weise) um die Erfassung u. Ver- 
mittlung kultureller Errungenschaften bemüht 
e er ist äußerst belesen und ~ 
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Kullturlbeultel (m. 5) Beutel, Täschchen für Toilet- 

tenartikel (für Reisen) 

Kullturlbund (m. 1u; unz.; DDR; Abk.: KB; kurz 

für) kulturpolitische Massenorganisation 

Kuliturldenkjmal (n. 12u; selten: n. 11) wertvolles 

Werk der Kultur 

kulltulrell (Adj.) die Kultur betreffend, zu ihr ge- 

hörig, auf ihr beruhend 

Kuliturler)be (n. 28; unz.) die überlieferte Kultur 

(eines Volkes) 

kullturffälhig (Adj.) = kultivierbar 

Kullturlfilm (m. 1) Film über ein allgemeinbilden- 

des, die Allgemeinheit interessierendes Thema 

aus der Natur, Kunst od. Wissenschaft 

Kullturiflüchiter (m. 3; Biol.) Tier od. Pflanze, das 

bzw. die durch Eingriffe des Menschen in der 

Landschaft aus ihrem Lebensraum verdrängt 

wurde; Ggs Kulturfolger 

Kuliturifollger (m. 3; Biol.) Tier od. Pflanze, das 
bzw. die durch die Veränderung der Landschaft 
durch den Menschen geeignete Lebensbedingun- 
gen erhält u. daher in der Nähe menschl. Ansied- 
lungen auftritt, z. B. Ackerunkraut, Hausmaus; 
Ggs Kulturflüchter 

Kuliturlgelschichite (f. 19; unz.) Geschichte der 
Kultur (eines Volkes od. der Menschheit) e er hat 
eine - der Römer geschrieben 

kuliturlgelschichtllich (Adj.) die Kulturgeschichte 
betreffend, zu ihr gehörend, auf ihr beruhend; 
Sy kulturhistorisch 

Kullturigut (n. 12u) Werk der Kultur 

Kuliturlhauptistadt (f. zu) 1 Stadt, die in Bezug 
auf kulturelle Veranstaltungen wie Konzerte, 
Theater, Oper, Ausstellungen usw. führend (in- 
nerhalb eines Landes) ist 2 (von der EU ernann- 
te) europäische Stadt, die während eines Jahres 
zum kulturellen Mittelpunkt Europas werden 
solle Weimar wurde zur ~ Europas erwählt 

kullturlhisitolrisch (Adj.) = kulturgeschichtlich 

Kullturlinldusitrie auch: Kullturlinldustlrie (f. 19; 
unz.) Zweig der Industrie, der zur Kultur gehö- 
rige Gegenstände herstellt 

Kuliturlkampf (m. 1u; unz.) 1 Auseinandersetzung 
zwischen den Vertretern unterschiedlicher kultu- 
reller od. religiöser Ansichten 2 (Gesch.; 1871- 
1887) Auseinandersetzung zw. dem protestan- 
tischen preußischen Staat u. der katholischen 
Kirche e die beiden Staaten sind in einen Kul- 
turkampf miteinander verwickelt 

Kuliturikreis (m. 1) Anfang des 20. Jh. entstande- 

ner, philosoph.-völkerkundl. Begriff für ein Ge- 

biet mit bestimmten gleichen kulturellen Errun- 

genschaften 

Kullturkkriltik (f. 20; unz.; Philos.) Kritik, Analyse 
der Kultur einer Nation 

kuliturkkriltisch (Adj.; Philos.) die Kulturkritik 

betreffend, zu ihr gehörig 

Kuliturlland (n. 12u) 1 mit Bodenprodukten bebau- 
tes Land 2 Land mit hoher Kultur 

Kullturllandischaft (f. 20) durch menschl. Arbeit 

veränderte Landschaft 

Kuliturllelben (n. 14) Gesamtheit kultureller Akti- 

vitäten u. Ereignisse in einem bestimmten Be- 
reich è das ~ in Berlin 

kullturllos (Adj.) ohne Kultur, unkultiviert (Per- 

son) 

Kullturlmalgajzin (n. 11) Zeitschrift mit kulturel- 
lem Inhalt 

Kuliturlmalnagelment ([-ma&nıdzmant] n. 15) Ge- 
samtheit der Leitung, Planung u. Organisation 
von kulturellen Veranstaltungen, Projekten u. 
Einrichtungen e für das ~ einer Region verant- 
wortlich sein 

Kullturlmilnisiter (m. 3) = Kultusminister 

Kulltur| sitelrin (f. 22) = Kultusministerin 

Kuliturlmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) = Kultus- 
ministerium 

Kulļtur|pesisilmisImus (m.; -; unz.; Philos.) Kritik, 
ablehnende Haltung gegenüber der bestehenden 
Kultur eines Volkes 


kullturlpesisilmisitisch (Adj.; Philos.) den Kultur- 
pessimismus betreffend, zu ihm gehörig 
Kullturlpflanize (f. 19; Bot.) vom Menschen aus 
Wildgewächsen durch Züchtung u. Pflege ent- 
wickelte Pflanze 
Kullturjphillolsojphie (f. 19; unz.) deutende u. wer- 
tende Betrachtung der Kultur 
Kulituripolliltik (£.; -; unz.) alle Maßnahmen des 
Staates, die kulturellen Errungenschaften zu er- 
halten, zu pflegen u. zu verbessern 
kullturlpolliltisch (Adj.) die Kulturpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig 
Kullturlpsylchollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der 
Psychologie, das sich mit dem psycholog. Hinter- 
grund der Kultur(en) befasst 
Kuliturlrasise (f. 19) 1 (Zool.) durch verbesserte 
Pflege, Haltung u. Fütterung sowie geeignete 
Zuchtverfahren leistungsfähig gewordene Rasse 
unserer Haustiere 2 (Bot.) durch Züchtung ent- 
standene Form (Varietät) einer Pflanze 
Kullturireffejrat (n. 11; Pol.) Referat (3) für kultu- 
relle Angelegenheiten 
Kullturlreifelrent (m. 16; Pol.) in einem Kulturre- 
ferat tätiger Referent 
Kullturireivollultilon ([-vo-] f. 20) 1 (i. w. S.; Mar- 
xismus) sozialistische Revolution auf kulturel- 
lem Gebiet 2 (i.e. S.; China) 1966 von einer Füh- 
rungsgruppe der Kommunistischen Partei Chi- 
nas eingeleitete Bewegung, die sich gegen Funk- 
tionäre, Intellektuelle u. Künstler richtete 
Kuliturlschafifen|de(r) auch: Kulltur Schaflfenlde(r) 
(f. 30 (m. 29)) 1 (im Nationalsozialismus) 
Künstler, Schriftsteller, Schauspieler (als Ange- 
höriger der Reichskulturkammer) 2 (heute) Per- 
son, die auf kulturellem Gebiet produktiv ist, 
z. B. Künstler, Musiker, Schauspieler, Intellek- 
tueller 
Kullturlschock (m. 6) (durch ein Übermaß an Ein- 
drücken hervorgerufenes) Erschrecken vor einer 
fremden, andersartigen Kultur 
Kullturlsponisolring (n. 15; unz.; Wirtsch.) von 
(größeren) Firmen gezielt betriebene finanzielle 
Förderung von kulturellen Ereignissen od. Er- 
zeugnissen zur Steigerung ihres öffentlichen An- 
sehens od. zu Werbezwecken; >a. Sponsor 
Kulituristepipe (f. 19) Landschaft, die durch will- 
kürliche Waldrodung zugunsten des Ackerbaus 
verändert wurde, mit der Folge eines Artenrück- 
gangs bei Tieren u. Pflanzen 
Kulituristuffe (f. 19) Grad der erreichten Kultur, 
Stufe der Kulturentwicklung e auf einer hohen, 
niedrigen ~ stehen 
Kullturiszeine (f. 19; unz.) Szene, Milieu, in dem 
sich ein Großteil der zeitgenössischen Kultur 
(Kunst u. Wissenschaft) abspielt e in der inter- 
nationalen ~ tätig sein; >a. Kultur 
Kullturivolk (n. 12u) Volk mit (hoher) Kultur 
kullturivoll (Adj.) auf ein hohes Kulturniveau be- 
dacht 
Kullturlwisisenlschaft (f. 20) 1 inzerdisziplinäre 
Wissenschaft, die die geistigen, sozialen, wirt- 
schaftlichen u. künstlerischen Ausdrucksformen 
eines Landes zum Gegenstand hat 2 -en (neuere 
Bez. für) Geisteswissenschaften, Humanwissen- 
schaften 
kuliturjwisisenischaftllich (Adj.) die Kulturwis- 
senschaften betreffend, zu ihnen gehörig 
Kullturizenitrum auch: Kullturlzentirum (n.; -s, 
-tren) Örtlichkeit für die Veranstaltung von 
kulturellen Ereignissen 
Kulltus (m.; -, Kullte) = Kult 
Kulltusimilnisiter (m. 3) Fachminister, der dem 
Kultusministerium vorsteht 
Kulltuslmilnisitelrin (f. 22) Fachministerin, die 
dem Kultusministerium vorsteht 
Kulltusimilnisitejrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium 
für kulturelle Angelegenheiten; Sy Kulturminis- 
terium 
Kulmalrin (n. 11; unz.) Naturstoff, der u. a. im 
Waldmeister vorkommt, seine Abkömmlinge 


werden zur Bekämpfung von Nagetieren einge- 
setzt [zu frz. conmaron „Tonkabaum“ <indian.] 

Kulmalron (n. 11; unz.; Chem.) angenehm riechen- 
des Öl der heterozyklischen Reihe aus dem 
Schwerbenzol des Steinkohlenteers [> Kumarin] 

Kumm (m. 1; nddt.) = Kumme 

Kumime (f. 19; nddt.) tiefe Holzschüssel, Trog; 
oV Kumm [<mddt. kumm(e), engl. coomb „Ge- 
treidemaß“ <germ. *kumb-; Nebenform zu 
germ. *kump-; > Kumpf) 

Kümļmel (m. 5; unz.) 1 (Bot.) 1.1 (i. w. S.) Angehö- 
riger einer Gattung der Doldengewächse: Carum 
1.2 (i.e. S.) echter ~ aufÄckern u. Wiesen häu- 
figes Unkraut, dessen Früchte als Gewürz die- 
nen: Carum carvi 1.3 die Früchte dieser Pflanze 
2 (kurz für) Kümmelbranntwein e den ~ aus 
dem Käse suchen (fig.; umg.; scherzh) übertrie- 
ben genau sein, Haarspalterei treiben [<ahd. ku- 
mil, kumin <lat. cuminum <grch. kyminon 
„Kümmel“ <semit. Sprachen] 

Kümjmellbranntjwein (m. 1; unz.) Branntwein 
mit Zusatz von Kümmel od. Kümmelöl 

kümjmeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) trinken, ze- 
chen è einen ~ einen Schnaps trinken 

Kümjmellöl (n. 11; unz.) aus den Früchten des 
Kümmels gepresstes Öl 

Kümjmellschnaps (m. ıu) Kümmelbranntwein 

Kümimelltürlke (m. 17; umg.) 1 (abwertend) tür- 
kischer Gastarbeiter 2 (veraltet) Prahlhans [seit 
1790 in Halle „Student aus dem Bannkreis der 
Universitätsstadt“ (im Saalekreis wurde viel 
Kümmel gebraut, deshalb Kümmeltürkei ge- 
nannt)] 

Kummer (m. 3; unz.) Sorge, Gram, seel. Schmerz 
e jmdm. ~ bereiten; sie hat (irgendeinen) ~; 
du machst mir ~; einen geheimen ~ haben; 
das ist mein geringster ~ (fig.) das ist am we- 
nigsten schwierig; wir sind ~ gewohnt! (fig.; 
umg.) so etwas kommt bei uns öfter vor, das ist 
nicht so schlimm; aus, vor ~ sterben [<mhd. 
kumber „Schutt, Müll, Belastung, Mühsal, Not, 
Gram, Beschlagnahme, Verhaftung“ <mlat. 
cumbrus, combrus „Verhau, Sperre, Wehr“ 
<gallolat. *comboros, eigtl. „Zusammengetrage- 
nes“; zu idg. "bher- „tragen“] 

Kümimelrer (m. 3) 1 (Jägerspr.) schlecht entwickel- 
tes od. krankes Wildtier 2 (Bot.) kranke od. küm- 
merliche Pflanze 3 (umg.; meist iron.) jmd., der 
sich engagiert der Probleme u. Belange anderer 
annimmt, sich um seine Mitmenschen kümmert 
e er hat mit allen immer gleich Mitleid und ist 
ein großer ~ 

kümlmerllich (Adj.) 1 armselig, spärlich, kärglich 
2 unentwickelt, unansehnlich, zurückgeblieben 
e ~er Lohn , ~es Gehalt; ~e Reste; ein ~er 
Versuch (fig.; umg.) ein schwacher, schücherner 
Versuch; sich ~ ernähren von ...; ~ leben; deine 
Leistungen sind ~ [<mhd. kumberlich „schwer 
bedrängt, kummervoll“; > Kummer] 

Kümlmerlling (m. 1) kümmerliches, zurückgeblie- 
benes Lebewesen |> Kummer] 

kümjmern (V.; hat) I (V. i.) kümmerlich dahinle- 
ben, in der Entwicklung zurückbleiben, schlecht 
gedeihen I (V. t.) das kümmert mich nicht das 
geht mich nichts an, das macht mir keine Sorge 
e was kümmert’s mich? IH (V. t.; refl.) 1 sich 
um etwas ~ sich sorgsam, hilfreich mit etwas be- 
schäftigen, sorgen, dass etwas geschieht 2 sich 
um jmdn. ~ jmdm. helfen, für jmdn. sorgen, 

jmdn. beaufsichtigen e mach dir keine Sorgen, 
ich kümmere mich um ihn; darum möge er 
sich selbst ~; ich muss mich um alles ~; darum 
kümmere ich mich nicht; kümmere dich um 
deine eigenen Angelegenheiten!; kümmere 
dich nicht um Dinge, die dich nichts angehen!; 
bitte kümmere dich (solange) um die Kinder 
[<mhd. kumbern „belästigen, in Not bringen“; 
> Kummer] 

Kümlmerlnis (f. 9) Sorge, Kummer, innere Not 
[<mhd. kumbernis, kümbernis „Bedrängnis“] 
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Kumimerispeck (m.; -s; unz.; umg.) Gewichts- 
zunahme infolge häufigen u. kalorienreichen Es- 
sens als Trostmittel gegen einen unglücklichen 
Gemütszustand e während ihrer unglücklichen 
Ehe hat sie viel - angesetzt 

kumimerivoll (Adj.) voller Kummer, bekümmert 

Kumjmet (n. 11) um den Hals liegender Teil des 
Pferdegeschirrs; oV Kumt [<mhd. komat <poln. 
chomat(o) „hölzerner, gepolsterter Ring um 
den Hals der Zugtiere“ <ahd. hamo „Kappzaum 
für wilde Pferde“; > Hamen] 

Külmo (n. 15; Kurzw. für) Küstenmotorschiff 

Kumjpan (m. 1) 1 Geselle, Genosse (Sauf-, Zech-) 
2 Komplize e er hat mit seinen ~en mehrere 
Einbrüche begangen [<mhd. kompan, kumpan 
<afrz. compain „Genosse“ <mlat. cumpanio 
„Brotgenosse“ <lat. cum „gemeinsam mit...“ 

+ panis „Brot“] 

Kumlpalnei (f. 18; Pl. selten) Komplizenschaft, 
Vetternwirtschaft, Kungelei e - von Politik und 
Industrie; den Verdacht der - erwecken 

Kumipel (m. 6) 1 Bergmann 2 Arbeitskamerad 
3 (umg.) Freund, Kamerad [volkstüml. Form 
von Kumpan] 

kumjpellhaft (Adj.; -er, am -esiten) wie ein Kum- 
pel, kameradschaftlich e ein ~es Verhalten 

Kumipen (m. 4; nddt.) große Schüssel [> Kumpf] 

Kumpf (m. 1 od. 1u; süddt., österr.) 1 kleine, tiefe 
Schüssel 2 Behälter für den Wetzstein [<mhd. 
kumpb; vielleicht zu Humpen] 

Kumlquat (f. 10) = Zwergorange [chin., „Gold- 
orange“] 

Kumt (n. 11) = Kummet 

Kulmullaltilon (f. 20) 1 Anhäufung 2 das Verstär- 
ken der Wirkung von Medikamenten durch fort- 
gesetzte Gaben u. entsprechende Anreicherung 
im Körper [<lat. cumulatio „Vermehrung, Zu- 
wachs“; zu cumulus „Haufen“] 

kulmullaltiv (Adj.) auf Kumulation beruhend, sich 
anhäufend 

kulmullielren (V. i.; hat; geh.) ansammeln, an- 
häufen e Stimmen ~ (Wahlrecht) mehrere 
Stimmen auf einen Kandidaten setzen; ~ und 
panaschieren; ~de Bibliografie regelmäßig er- 
scheinende B., die stets auch wieder die schon er- 
schienenen Titel verzeichnet; >a. kumuliert 
[<lat. cumulare „häufen“, zu cumulus „Haufen“] 

kulmulliert (Adj.) ~e Doppelbindungen D. in ei- 

nem organ. Molekül, die unmittelbar aufeinan- 
derfolgen; >a. kumulieren 

Kulmullielrung (f. 20) das Kumulieren, Anhäu- 

fung 

Kulmullolnimlbus (m.; -, -se; Meteor.) dunkle 

Haufenwolke, Gewitterwolke [< Kumulus + 

Nimbus „Regenwolke“] 

Kulmullus (m.; -, -mulli; kurz für) Kumuluswolke 

Kulmullusiwollke (f. 19; Meteor.) durch Konvek- 
tion bis zur Kondensationshöhe entstehende, 
scharf abgegrenzte, dichte Wolke; Sy Haufen- 
wolke, (kurz) Kumulus; Ggs Schichtwolke [<lat. 
cumulus „Haufen“] 

Kulmys (m.; -; unz.) = Kumyss 

Kulmyss (m.; -; unz.) alkohol. Getränk aus gegore- 
ner Stutenmilch; oV Kumys [<russ. kumys 
<tatar. kumiz] 

kund (Adv.; veraltet) bekannt e jmdm. etwas ~ 
und zu wissen tun (poet.) mitteilen, bekannt- 
geben; >a. kundtun [<ahd. kund <germ. *kun- 

þa- „gewusst, bekannt“, <idg. *gnto-; Part. zu 
idg. *gon-, *gno-, „können, kennen, kühn“] 

kündlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es kündi- 
gen kann (Anleihe, Rente, Vertrag) è viertel- 
jährlich ~; ~ nach drei Jahren 

Kündlbarlkeit (f. 20; unz.) kündbare Beschaffen- 
heit 

Kunlde' (f. 19; poet) Nachricht, Kenntnis e ~ ha- 
ben (von etwas); gute, schlimme, traurige ~; si- 
chere, zuverlässige ~; jmdm von etwas ~ geben 
[<ahd. chundi; > kund] 

Kunlde? (m. 17) 1 Käufer, Kauflustiger, (bes.) re- 
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gelmäßiger Käufer (Stamm-) 2 (Gaunerspr.) 
wandernder Handwerksbursche, Landstreicher 
3 (umg.) Mensch, Kerl e ~n anlocken; ~n be- 
dienen; (neue) ~n werben; alter, guter, lang- 
jähriger, treuer ~; ein gerissener, schlauer, üb- 
ler ~ (umg.); Dienst am ~n kleine, unentgeltl. 
Gefälligkeiten des Geschäftsmannes gegenüber 
dem Kunden; einen festen Kreis, Stamm von 
~n haben [<ahd. kundo, urspr. „Bekannter, 
Einheimischer“, > kund] 

Kunlde? (f. 19.) = Bohne (4) 

...kunlde (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19; 
unz.) Wissenschaft, Lehre (von etwas), z.B. 
Heilkunde, Naturkunde 

künlden (V. t.; hat) 1 (veraltet; noch geh.) 1.1 fei- 
erlich mitteilen 1.2 auf etw. hinweisen, anzei- 
gen, von etw. Zeugnis, Nachricht, Kunde geben 
2 (schweiz.) (auf)kündigen e diese Ereignisse 
~ bevorstehende Not; diese prächtigen Fassa- 
den - vom Reichtum der Stadt im Mittelalter; 
jmdm. die Freundschaft ~ [<ahd. kundan „be- 
kanntmachen, anzeigen“; > kund] 

Kunlden)bin|dung (f. 20) dauerhafte Bindung von 
Kunden an ein bestimmtes Geschäft od. Unter- 
nehmen e Maßnahmen zur ~ entwickeln; mit 
Rabattmarken eine ~ bewirken 

Kunldenldienst (m. 1) 1 Dienst für die Kunden, 
z. B. Transport von Waren 2 Betreuung techn. 
Geräte durch den Hersteller od. Verkäufer gegen 
Entgelt 

kunldenffeindllich (Adj.) nachteilig für den Kun- 
den, den Bedürfnissen des Kunden nicht ent- 
gegenkommend; Ggs kundenfreundlich 

kunldenifreundllich (Adj.) vorteilhaft für den 
Kunden, den Bedürfnissen des Kunden entgegen- 
kommend; Ggs kundenfeindlich e die Parkmög- 
lichkeiten bei diesem Kaufhaus sind sehr ~ 

kunldenigelrecht (Adj.) den Bedürfnissen des 
Kunden entsprechend e ~e Leistungen erbrin- 
gen, fordern 

Kunldenikarlte (f. 19) von Kaufhäusern u. Laden- 
ketten an ihre Kunden ausgegebene Rabatt- od. 
Kreditkarte e Goldene ~ 

Kunldenikarltei (f. 18) Kartei, in der die Kunden 
(eines Geschäfts, Unternehmens) erfasst sind 

Kunldenikreldit (m. 1) 1 einem Kunden gewährter 
Kredit 2 vom Lieferanten in Anspruch genom- 
mener Kredit (zur Vorfinanzierung, als Sicher- 
heit u. a.) 

kunjdenjnah (Adj.) 1 den Kunden unmittelbar 
betreffend 2 kundengerecht, kundenfreundlich 
e Vertrieb und Marketing sind ~e Bereiche ei- 
nes Unternehmens; ~e Angebote 

kunldenlorilenitiert (Adj.) auf die Bedürfnisse des 
Kunden ausgerichtet, kundengerecht e eine ~e 
Verwaltung; ~e Werbung; ~ handeln 

Künlder (m. 3; geh.) jmd., der (von) etwas kün- 
det, Verkünder 

kundlgelben (V. t. 143; hat) mitteilen, bekannt- 
machen, offenbaren; Sy kundtun, (veraltet) 
kundmachen è seine Ansicht, eine Neuigkeit ~; 
Gefühle ~ 

Kundigelbung (f. 20) 1 das Kundgeben 2 (öffentl.) 
Äußerung (Sympathie-) 3 öffentl. polit. Ver- 
sammlung, bes. auf freien Straßen u. Plätzen 
(Massen-) 

kunldig (Adj.) wissend, erfahren, (sach)verstän- 
dig, eine Sache genau kennend (fach-, sach-) 

e einer Sache ~ sein; des Englischen ~ sein 
Englisch sprechen können [<ahd. chundig „be- 
kannt, klug, schlau“; > kund] 

künldilgen (V. i. u. V. t.; hat) jmdm., jmdm. et- 
was) ~ das Aufhören eines Vertrages, eines Ver- 
hältnisses ansagen, mitteilen, dass man einen 
Vertrag, ein Verhältnis als gelöst betrachtet e ich 
habe gestern gekündigt (an zuständiger Stelle) 
erklärt, dass ich die Stellung aufgeben will; ei- 
nem Angestellten ~; jmdm. die Freundschaft 
~; einem Mieter ~; eine Wohnung ~; ihm ist 
zum ı. 4. gekündigt worden [> kund] 
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Künldilgung (f. 20) das Kündigen e Vertrag mit 
monatlicher ~ 

Künldilgungsffrist (f. 20) Zeit zw. dem Mitteilen 
der Kündigung u. dem Verlassen des Dienstes 
bzw. dem tatsächlichen Aufhören eines Vertrages 
e monatliche, vierteljährliche ~ 

Künldilgungsischutz (m.; -es; unz.) gesetzlich ge- 
regelter Schutz (des Arbeitnehmers) vor Kündi- 
gung, 2. B. bei Schwangerschaft 

Kunldin (f. 22) weibl. Kunde? 

kundlmalchen (V. t.; hat; veraltet) = kundgeben 

Kundschaft’ (f. 20; veraltet) 1 Erkundung 
2 Nachricht e jmdn. auf ~ aussenden 

Kundischaft? (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit der Kun- 
den, mehrere Kunden 2 (umg.) Kunde, (bes.) 
Kundin eè alte, langjährige ~; es ist ~ im Laden 

kundischaflten (V. i.; hat) auf Kundschaft‘ aus- 
gehen; >a. auskundschaften 

Kundischafiter (m. 3) jmd., der etwas auskund- 
schaftet e ~ aussenden 

kundlitun (V. t. 267; hat) = kundgeben 

kundlwerlden (V. i. 280; ist; poet.) bekanntwer- 
den, mitgeteilt werden (Nachricht) 

kulnelilform ([-ne:i-] Adj.) keilförmig [<lat. cu- 
neus „Keil“ + forma „Gestalt“] 

Külnetite (f. 19) Abzugsgraben (des Festungsgra- 
bens) [<frz. cunette „Abzugsgraben in der Mitte 
eines trockenen Festungsgrabens“, ital. cunetta, 
eigtl. „Pfütze“ </acunetta, Verkleinerungsform 
zu lacuna „Sumpf“ <lat. lacuna „Sumpf“] 

...kunft (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 7u) 
das Kommen, z.B. Ankunft, Wiederkunft, Un- 
terkunft [Abstraktum mit Ablaut zu kommen] 

künftig I (Adj.) in der Zukunft eintretend od. 
vorhanden, kommend ® ein ~er Dichter; ~e 
Geschlechter I (adv.) in Zukunft, von jetzt an 
e ich bitte darum, dass es ~ so gemacht wird; 
ich werde mich ~ mehr in Acht nehmen [<ahd. 
kumftig „was kommend ist“; zu kumpft, kunft 
„Kommen, Ankunft“; > kommen] 

künfltiglhin (Adv.; geh.) künftig, in Zukunft 

Kunigellei (f. 18) das Kungeln e eine ~ aufdecken 

kunigeln (V. i.; hat) heimlich unsaubere Geschäfte 
abschließen od. Absprachen treffen e die Politik 
kungelt mit den Unternehmen 

Kung-Fu (n.; - od. -s; unz.) chin. Technik der 
Selbstverteidigung [chin.] 

Kunikel (f. 21) = Rocken [<ahd. chunch(a)la, cho- 
nachla <vulgärlat. conucula, "colucula, Verklei- 
nerungsform zu lat. colus „Spinnrocken“] 

Kunikelllejhen (n. 14; früher) Lehen, das auch auf 
Frauen vererbbar ist; Sy Spindellehen [zu Kun- 
kel als Emblem der Frau] 

Kunikellstulbe (f. 19) Spinnstube 

Kunkltaltor (m.; -s; unz.; veraltet) Zauderer [nach 
dem Beinamen des röm. Diktators Quintus Fa- 
bius Maximus, der Hannibal durch zögernde 
Taktik u. kleine Gefechte zu schwächen such- 
te; <lat. cunctator „Zögerer, Zauderer“] 

Kunlnillinigus (m.; -, -linlgi) = Cunnilingus 

Kunst (f. 7u) 1 schöpfer. gestaltende Tätigkeit des 
Menschen (Bau-, Dicht-, Volks-, Indianer-) 
2 Gesamtheit der Erzeugnisse dieser Tätigkeit 
3 das künstlich Geschaffene 4 Können, Fertigkeit, 
Geschicklichkeit (Kletter-, Taschenspieler-) 

5 (i.e. S.) bildende Kunst e die ~ der Antike, 
des alten Orients; nach allen Regeln der ~ 
(fig.) mit aller Geschicklichkeit; ~ Schaffen- 
de(r) = Kunstschaffende(r); die ~ des Schrei- 
bens, Singens e Gott grüß die -! (Gruß der 
wandernden Buchdrucker); ~ kommt von kön- 
nen (sprichwörtl.) (dies sieht nicht sehr gekonnt 
aus); was macht die ~? (umg.) wie geht es?; 
sein: das ist keine ~ (fig.) das ist leicht; das ist 
~ (kein Geschmiere); er möchte gern seine ~ 
zeigen zeigen, was er kann e abstrakte, realis- 
tische ~; alte, neuere, neue ~; angewandte ~ 
Gebrauchskunst, Kunstgewerbe; die antike, mit- 
telalterliche, moderne ~; ärztliche ~; bildende 
~ (Sammelbez. für) Baukunst, Plastik, Male- 


rei, Grafik, Kunstgewerbe; brotlose ~ Tätig- 
keit, mit der man kein Geld verdienen kann; die 
freien Künste Bildhauerei, Malerei, Grafik (im 
Unterschied zur angewandten Kunst); die sie- 
ben freien Künste; >a. frei; die schönen Küns- 
te alle Kunstformen; die schwarze/Schwarze 
~ (fig.) die Buchdruckerei; Zauberei, Hexerei 

e jetzt bin ich mit meiner ~ am Ende (fig.) 
jetzt weiß ich nicht mehr weiter [<ahd. kunst, 
urspr. „Wissen, Weisheit“; > können] 

Kunstlakaldelmie (f. 19) Hochschule für die bilden- 
den Künste; Sy Kunsthochschule 

Kunstlausistelllung (f. 20) Ausstellung von Kunst- 
werken 

Kunstjbalnaulse (m. 17; umg.; abwertend) jmd., 
der kein Verständnis für Kunst hat u. daher 
meist abfällige Urteile darüber äußert 

Kunstlblatt (n. 12u; Mal.) Abbildung eines Kunst- 
werkes (bes. der Malerei u. Grafik) auf Kunst- 
druckpapier; Sy Kunstdruck (II) 

Kunstjbuch (n. 12u; umg.) Buch über ein Gebiet 
der Kunst mit zahlreichen u. sehr guten Abbil- 
dungen 

Kunstidenklmal (n. 12u; selten: n. 11) wertvolles 
Werk der bildenden Kunst, bes. aus alter Zeit 

Kunstldruck (m. 1) I (unz.) Druckverfahren, oft 
mit mehreren Farben auf Kunstdruckpapier 
l (zählb.) = Kunstblatt 

Kunstldrucklpalpier (n. 11; unz.) spiegelglattes, 
mit einem Aufstrich aus Kreide versehenes Papier 
Jür Autotypien u. Farbdrucke 

Kunstldüniger (m. 3) chem. hergestellter Dünger 

Kunstleis (n.; -es; unz.) künstlich hergestelltes Eis 

Kunstleisjbahn (f. 20) Eisbahn, deren Lauffläche 
aus Kunsteis besteht 

Künsltellei (f. 18; unz.) gekünsteltes, unnatürl. 
Wesen, Geziertheit 

künsliteln (V.; hat) I (V. i.; veraltet; poet.) eine 
Kunst ausüben e (heute nur fig. u. im Part. 
Perf.) gekünstelt gezierz, unnatürlich (Beneh- 
men, Stil, Wesen) II (V. t.; veraltet) = erküns- 
teln 

Kunstlerizeuglnis (n. 11) Erzeugnis auf dem Gebiet 
der Kunst, bes. des Kunstgewerbes; Sy Kunstpro- 
dukt 

Kunstlerizielhung (f. 20; unz.) Zeichnen u. Kunst- 
geschichte (als Unterrichtsfach) 

Kunstifalser (f. 21) = Chemiefaser 

Kunstifehller (m. 3; bes. Med.) falsche Maßnahme 
eines Arztes, Apothekers od. einer Hebamme in 
Ausübung ihres Berufes 

kunstffeindllich (Adj.) künstlerische Aktivitäten 
ablehnend, sie nicht fördernd; Ggs kunstfreund- 
lich 

kunstiferitig (Adj.) geschickt 

Kunstfferitiglkeit (f. 20; unz.) Geschicklichkeit 

Kunstffilgur (f. 20) 1 Figur, Gestalt, die in der 
Realität nicht existiert 2 Person, die wie eine er- 
dachte Gestalt der Fantasie wirkt 

Kunstfflielger (m. 3) Flieger, der Kunstflüge aus- 
führt 

Kunstiflug (m. 1u) Flug, bei dem das Flugzeug 
schwierige Bewegungen ausführt u. Figuren be- 
schreibt 

Kunstlform (f. 20) Form des künstlerischen Aus- 
drucks e Tanz als eine eigenständige ~ auffas- 
sen; ein Vortrag über die ~ Lied 

kunstifreundllich (Adj.) künstlerische Aktivitäten 
begrüßend, sie fördernd; Ggs kunstfeindlich 

Kunstlfühlrer (m. 3) (Reise-) Handbuch mit detail- 
lierten Beschreibungen u. Abbildungen sehens- 
werter Kunstwerke in einer bestimmten Stadt 
od. Landschaft 

Kunstigelgenistand (m. 1u) künstlerisch gestalte- 
ter Gegenstand 

kunstigelrecht (Adj.) nach den Regeln einer Kunst 
od. eines Handwerks, genau, richtig è einen Ge- 
genstand - zusammenfügen 

Kunstigelschichlte (f. 19; unz.) 1 Geschichte der 
Entwicklung der bildenden Kunst; Sy (selten) 


Kunsthistorie 2 Darstellung, Lehrbuch der 
Kunstgeschichte 
kunstigelschichtllich (Adj.) die Kunstgeschichte 
betreffend, zu ihr gehörend; Sy kunsthistorisch 
Kunstigelwerlbe (n. 13; unz.) Zweig der bildenden 
Kunst, in dem künstlerisch gestaltete Gebrauchs- 
u. Schmuckgegenstände hergestellt werden; 
Sy Kunsthandwerk (1) 
Kunstigelwerbller (m. 3) jmd., der im Kunst- 
gewerbe tätig ist 
kunstigelwerbllich (Adj.) das Kunstgewerbe be- 
treffend, zu ihm gehörig, auf ihm beruhend 
Kunstiglas (n. 12u; unz.) aus einfachem Glas durch 
zusätzliche Arbeitsvorgänge künstlerisch gestal- 
tetes Glas 
Kunstiglied (n. 12) = Prothese (1) 
Kunstigriff (m. 1) Handgriff, den nicht jeder kann, 
Kniff, Trick 
Kunstlhanldel (m.; -s; unz.) Handel mit Erzeug- 
nissen der Kunst 
Kunstihändller (m. 3) Händler mit Erzeugnissen 
der Kunst 
Kunstihandllung (f. 20) Geschäft für Kauf u. Ver- 
kauf von Erzeugnissen der Kunst 
Kunstlhandijwerk (n. 11; unz.) 1 (i. w. S.) = Kunst- 
gewerbe 2 (i.e. S.) Handwerk zur künstler. Ge- 
staltung von Gebrauchsgegenständen 
Kunstjhand|werlker (m. 3) jmd., der im Kunst- 
handwerk tätig ist 
kunst|handiwerkllich (Adj.) das Kunsthandwerk 
betreffend, zu ihm gehörig, kunstgewerblich 
Kunstlharz (n. 11) künstlich hergestelltes Harz od. 
harzähnl. Stoff 
Kunstlherz (n.; -ens, -en; Med.) künstliches Herz, 
das Patienten eingesetzt wird, deren eigenes 
Herz nicht mehr funktionstüchtig ist 
Kunstlhisitolrie ([-ria] f. 19; unz.; selten) = Kunst- 
geschichte (1) 
Kunstlhisitojrilker (m. 3) Wissenschaftler auf dem 
Gebiet der Kunstgeschichte 
kunstlhisitolrisch (Adj.) = kunstgeschichtlich 
Kunstlhochischulle (f. 19) = Kunstakademie 
Kunstlholnig (m. 1; unz.) bienenhonigähnl. Nah- 
rungsmittel aus Invertzucker mit Zusätzen von 
Stärkesirup, Aroma- u. Farbstoffen 
Kunstlhorn (n. 12u; unz.; veraltet) Kunststoff, der 
dem Naturhorn ähnlich ist, z. B. Galalith 
kunstliniterlesisiert auch: kunstlinitelresisiert 
(Adj.) Interesse für Kunst zeigend 
Kunstikaultschuk auch: Kunstikautischuk (m. 1; 
unz.) 1 Kunststoff mit kautschukähnl. Eigen- 
schaften 2 (i.e. S.) Kunststoff, der den Natur- 
kautschuk weitgehend ersetzen kann 
Kunstikopf (m. ıu) Tonaufnahmegerät in Kopf- 
form, wobei in die Nachbildungen der menschl. 
Gehörorgane Mikrofone eingebaut sind, so dass 
bei der Wiedergabe über Kopfhörer od. mehrere 
Lautsprecher ein völlig naturgetreuer Höreffekt 
ermöglicht wird 
Kunstkkriltik (f. 20) Kritik von (bes. modernen) 
Werken der bildenden Kunst 
Kunstkkriltilker (m. 3) Kritiker von (modernen) 
Kunsterzeugnissen, bes. in Zeitungen 
Kunstllelder (n. 13) chem. Erzeugnis, das dem na- 
türl. Leder in Aussehen u. Eigenschaften ähnlich 
ist u. es vielfach ersetzt 
Künstller (m. 3) 1 jmd., der Kunstwerke schafft 
2 jmd., der ein Werk der Literatur od. Musik 
künstlerisch darstellt, Sänger, Musiker, Schau- 
spieler usw. (Bühnen-, Film-) e bildender ~; 
freischaffender ~; er ist ein wahrer ~ im Gei- 
genspiel 
Künstllejrin (f. 22) weibl. Künstler 
künstllelrisch (Adj.) 1 die Kunst betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend, nach ihren Regeln 2 
einem Künstler gemäß, entsprechend, wie ein 
Künstler, schöpferisch e der ~e Wert eines Bu- 
ches; etwas ~ gestalten 
Künstllerlkollolnie (f. 19) Ort od. Stadtbezirk, in 
dem sich besonders viele bildende Künstler ange- 


siedelt haben u. in enger Wohn- od. Arbeits- 
gemeinschaft leben, z. B. seit 1889 in Worpswede 

Künstllerlmolnolgramm (n. 11) Monogramm des 
Künstlers auf seinem Werk (bes. von Malern) 

Künstllerinalme (m. 26) angenommener Name ei- 
nes Künstlers, Pseudonym 

Künstllerjpech (n. 11; unz.; umg.; scherzh.) Miss- 
geschick, Fehlschlag è das war ~ 

künstlich (Adj.) 1 (urspr.) künstlerisch, kunstvoll 
2 (heute) 2.1 von Menschen gemacht, nicht- 
natürlich 2.2 nachgemacht, unecht 3 (fig.) ge- 
zwungen, unnatürlich, gewollt e -e Atmung 
Anregung der Atmung durch Dritte (bei Ersti- 
ckungsgefahr) od. durch medizinische Geräte, 
z. B. die eiserne Lunge (bei Lähmungen); ~e Be- 
fruchtung (umg.) = In-vitro-Fertilisation; ~e 
Blumen Blumen aus Papier od. Stoff; ~e Er- 
nährung E. durch eine dünne Magensonde über 
die Speiseröhre od. eine Magen- od. Darmfistel, 
durch Klysma od. Einlauf vom After aus; ~es 
Gebiss Zahnersatz; ~e Heiterkeit, Lustigkeit 
(fig.); ~er Horizont Gerät in Luftfahrzeugen 
zur Angabe der Lage des Luftfahrzeuges bezüg- 
lich des Horizontes; ~e Intelligenz Gebiet der 
Informatik, das menschliche Denkstrukturen un- 
tersucht u. versucht, diese auf Computer zu über- 
tragen; ~es Licht elektr. Licht, Neon-, Gaslicht, 
Kerzenlicht; ~e Niere Apparatur zur Entfer- 
nung auszuscheidender Stoffe aus dem Blut, 
wird bes. bei akutem Nierenversagen benutzt; 
~e Sprache = Welthilfssprache e ~ aufregen: 
reg dich nicht ~ auf (umg.; scherzh.) nicht un- 
nötig; einen Kranken ~ ernähren durch eine 
Magensonde 

Künstllichlkeit (f. 20; unz.) künstliche Art u. Wei- 
se, künstliche Beschaffenheit e die ~ des Pelzes 
sah man sofort 

Kunstllicht (n. 12) künstliches Licht von elektri- 
schen Beleuchtungskörpern, z. B. von Neonröh- 
ren od. Glühlampen, im Gegensatz zum Sonnen- 
licht 

Kunstllielbe (f. 19; unz.) Liebe zur Kunst, starkes 
Interesse für Kunst 

kunstllielbend (Adj.) die Kunst liebend, Kunstlie- 
be besitzend 

Kunstllieblhalber (m. 3) jmd., der großes Interesse 
an Kunst besitzt u. Gemälde, Kunstgegenstände 
o. Å. sammelt 

Kunstllied (n. 12; Mus.) von einem bestimmten 
Komponisten komponiertes u. von seiner Eigen- 
art geprägtes, kunstvolles Lied; Ggs Volkslied 

kunstllos (Adj.) ohne Kunstfertigkeit (gemacht), 
sehr einfach 

Kunstimaller (m. 3) Maler von Bildern; Ggs Deko- 
rationsmaler 

Kunstlmärlchen (n. 14) von einem bestimmten 
Autor geschriebenes Märchen; Ggs Volksmärchen 

Kunstimulsejum (n.; -s, -selen) Museum, in dem 
Werke der bildenden Kunst (Gemälde, Skulptu- 
ren, Installationen u. Å.) gezeigt werden 

Kunstipaulse (f. 19) beabsichtigte, wirkungsvolle 
Pause e eine ~ machen, eintreten lassen 

Kunstlpostikarlte (f. 19) Kunstdruck in Form einer 
Postkarte 

Kunstlproldukt (n. 11) = Kunsterzeugnis 

Kunstiralsen (m. 4) Rasen aus Kunststoff 

kunstjreich (Adj.) kunstvoll 

Kunstlreilter (m. 3) Reiter, der Reitkunststücke 
ausführt (bes. im Zirkus) 

Kunstlsammjlung (f. 20) Sammlung von Kunst- 
werken 

Kunstischaflfenlde(r) auch: Kunst Schafjfen|de(r) 
(f. 30 (m. 29); meist Pl.) künstlerisch Tätige(r) 

Kunstischatz (m. 1u; meist Pl.) 1 wertvoller 
Kunstgegenstand 2 Sammlung wertvoller 
Kunstwerke e ein bedeutender, privater, staat- 
licher ~; die Versteigerung kostbarer Kunst- 
schätze 

Kunstischmied (m. 1) Kunsthandwerker, der 
kunstvolle Schmiedearbeiten ausführt 


Kunstwort 


Kunstischnee (m.; -s; unz.) künstlich erzeugter 
Schnee, der in Wintersportgebieten mittels 
Schneekanonen auf die Pisten aufgetragen wird, 
um auch bei dünner Schneedecke od. höheren 
Temperaturen das Skilaufen zu ermöglichen 

Kunstischreilner (m. 3) = Kunsttischler 

Kunstischwimimen (n.; -s; unz.; Sp.) = Synchron- 
schwimmen 

Kunstiseilde (f. 19; unz.; Textilw.) künstlich auf 
Zellulosebasis hergestellter, seidenähnl. Spinn- 
stoff 

Kunstlsinn (m. 1; unz.) Verständnis für Kunst 

kunstisin|nig (Adj.) kunstverständig 

Kunstispralche (f. 19) = Welthilfssprache 

Kunstlsprinlgen (n.; -s; unz.; Sp.) Zweig des 
Schwimmsports, kunstvolle Sprünge (Salto u. a.) 
vom Sprungturm 

Kunstistein (m. 1) 1 aus Beton hergestellter Bau- 
stein 2 aus Steinbrocken u. einem Bindemittel 
hergestellter Stein, der das Aussehen eines Natur- 
steines hat 

Kunstistoff (m. 1) chem.-organ. Verbindung, die 
durch Veränderung von Naturstoffen od. aus 
vollsynthetischen Stoffen künstlich hergestellt 
wird 

Kunstistofflfollie ([-1j2] f. 19) Folie aus Kunststoff 

kunstistopifen (V. t. u. V. i.; hat) ein Loch im 
Gewebe ~ mit Fäden desselben Gewebes so stop- 

fen, dass es von seiner Umgebung kaum zu un- 
terscheiden ist 

Kunstistopffelrei (f. 18) I (unz.) das Kunststopfen 
Iı (zählb.) Betrieb, in dem schadhafte Gewebe 
kunstgestopft werden 

Kunststück (n. 11) Leistung, zu der bes. Können 
gehört, (bes.) Vorführung der Akrobaten, Zau- 
berkünstler usw. (Karten-, Zauber-) è ~! 
(umg.) das glaub ich gern, das ist ja auch nicht 
schwierig; das ist kein ~ (fig.) das ist einfach; 
ein ~ vormachen, zeigen 

Kunstistuldent (m. 16) Student der Kunstgeschich- 
te bzw. Kunstwissenschaft 

Kunstitischller (m. 3) Kunsthandwerker, der Mö- 
bel nach künstlerischen Gesichtspunkten herstellt; 
Sy Kunstschreiner 

Kunstltöplfer (m. 3) Kunsthandwerker, der kunst- 
volle Töpferwaren herstellt 

Kunstitur|nen (n.; -s; unz.; Sp.) hochentwickelte 
Form des Geräte- od. Bodenturnens mit streng 
vorgeschriebener Haltung u. oft schwierigen 
Übungen 

Kunstiverlein (m. 1) Verein zur Förderung der 
Kunst, z. B. Veranstaltung von Ausstellungen 

Kunstiverllag (m. 1) Verlag für Kunstbücher u. 
Kunstblätter 

Kunstiverlstand (m.; -es; unz.) Wissen, Kenntnis- 
se von der Kunst, Kunstverständnis e er hat viel, 
wenig, keinen ~ 

kunstiveristänldig (Adj.) Kunstverstand, Kunst- 
verständnis besitzend 

kunstivoll (Adj.) mit großer Kunst, von großer 
Kunst zeugend 

Kunstiwerk (n. 11) 1 schöpferisch gestaltetes Werk 
der Kunst 2 kunst- u. sinnvolles Gebilde, ge- 
schickt hergestelltes, kompliziertes mechanisches 
Erzeugnis e dieses Türschloss, diese Uhr ist 
(wirklich) ein ~; diese Hochzeitstorte ist ja ein 
wahres ~! 

Kunstiwert (m. 1) Wert (eines Kunstgegenstandes) 
im Sinn der dauernden Anerkennung als Kunst- 
werk, künstler. Wert, im Unterschied zum 
Markt- od. Geldwert; Sy Idealwert 

Kunstjwisisen|schaft (f. 20; unz.) Wissenschaft 
von der Art u. Entwicklung der bildenden Kunst 
aller Völker 

kunstjwisisenischaftllich (Adj.) die Kunstwissen- 
schaft betreffend, zu ihr gehörig 

Kunstiwort (n. 12u) künstlich gebildetes Wort aus 
Bestandteilen einer od. mehrerer Sprachen od. 
mehrerer Begriffe, z. B. Automobil, Soziologie, 
Vitamin; > Lexikon der Sprachlehre 


905 


KUN 


KUN 


kunterbunt 


kuniter/bunt (Adj.; fig.; umg.) sehr bunt, durch- 
einander è (meist in Wendungen wie) ~es 
Durcheinander großes D.; hier sieht es ja ~ aus!; 
~ durcheinanderliegen sehr durcheinanderlie- 
gen [<regional contrabund (15. Jh.), Adj. zu 
Kontrapunkt, angelehnt an bunt, zunächst 
„vielstimmig“, danach „verworren, durchein- 
ander“] 

Kuniterlbunt (n. 11; unz.; umg.) Durcheinander, 
Wirrwarr, bunte Mischung e im Kinderzimmer 
herrschte das reinste ~ 

Kunz > Hinz und Kunz 

Kulolminitang (f.; -; unz.) 1912 von Sun Yatsen ge- 
gründete, demokrat.-nationale Partei Chinas, 
1931 Regierungspartei, 1948/49 von der Kom- 
munist. Partei unterdrückt, seit 1949 Regie- 
rungspartei Nationalchinas auf Taiwan [chin., 
„Staatsvolkspartei“] 

Külpe (f. 19) 1 Färbebad, Lösung eines Farbstoffes 

2 Färbekessel, Färbebottich [<nddt. kupe, küpe 

<lat. cupa „Kufe, Tonne“; > Kufe” „Gefäß“] 

Kulpellle (f. 19) = Kapelle 

kulpelllieiren (V. t.; hat) Edelmetall ~ von uned- 

len Metallen trennen [zu mlat. cupella „Probier- 

tiegel“] 

Külpenlfarbistoff (m. 1) wasserlöslicher, lichtechter 

Teerfarbstoff 

Külper (m. 3) = Kellermeister 

Kupfer (n. 13) I (unz.; chem. Zeichen: Cu) 1 bell- 
rotes, zähes, dehnbares, ziemlich weiches 1-, 2- 
u. sehr selten 3-wertiges Metall, chem. Element, 
Ordnungszahl 29 2 Kupfergeld e eine Zeich- 
nung in ~ stechen II (zählb.) Kupferstich (Ti- 
tel-) [<ahd. kupfar <spätlat. cuprum „Kupfer“ 
für lat. aes cyprium „Erz von der Insel Zypern“, 
grch. Kypros] 

Kuplļferlblülte (f. 19; unz.) in haarförmigen Aggre- 
gaten kristallisiertes Rotkupfererz 

Kuplļferldruck (m. 1) Druck von Kupfer- od. Stahl- 
stichen, Radierungen usw. mittels Kupfer- od. 
Stahlplatten, in die die Bildelemente chemisch 
od. von Hand vertieft eingearbeitet sind 

Kupfferlerz (n. 11; unz.) kupferhaltiges Mineral 

kupfferlfarlben (Adj.) braunrot wie Kupfer, kup- 

ferrot; oV kupferfarbig 

kupfferlfarlbig (Adj.) = kupferfarben 

Kupfferffalser (f. 21) gekräuselter Chemiefaserstoff 
aus regenerierter Zellulose von bestimmter Fa- 
denlänge (Stapelfaser) 

Kupiferigeld (n. 12; unz.) Geldmünzen aus Kupfer 

Kupfferiglanz (m.; -es; unz.; Min.) Mineral, chem. 
Kupfersulfid 

Kupiferlgrün (n.; -s; unz.) = Grünspan 

Kupiferlhamjmer (m. zu; veraltet) Werkstatt, in 
der Kupfer gewonnen u. verarbeitet wird 

kupffelrig (Adj.) wie Kupfer, kupferähnlich; 
oV kupfrig 

Kupfferlkies (m. 1; unz.; Min.) messinggelbes Mi- 
neral, chemisch Kupfer-Eisen-Sulfid 

Kuplferlkopf (m. 1u; Zool.) giftige Grubenotter 
Nordamerikas: Agkistrodon contortrix 

Kupiferlmünize (f. 19) Scheidemünze aus Kupferle- 
gierung 

kupifern (Adj.) aus Kupfer; >a. Hochzeit" 

Kupfferlnilckel (n.; -s; unz.) = Rotnickelkies 

Kupfferloxid (n. 11; unz.) = Rotkupfererz 

kupfferlrot (Adj.) braunrot wie Kupfer 

Kupfferischielfer (m. 3; unz.; Geol.) schwarzer, bi- 
tumenhaltiger Schiefer mit bis zu 3 % Gehalt an 
Kupfer u. kleinen Mengen von Edelmetallen 
u.a. seltenen Elementen 

Kupliferlschmied (m. 1) Handwerker, der Gegen- 
stände aus Kupfer sowie Messing u. Aluminium 
herstellt 

Kupffer\spat (m. 1; unz.) = Malachit 

Kupfferlstelcher (m. 3) 1 (Mal.) Künstler, der Kup- 
Fferstiche herstellt 2 (Zool.) Borkenkäfer, der 
meist gemeinsam mit dem Buchdrucker an den 
dünnrindigen Teilen von Fichten auftritt: Ips 
chalcographus e mein lieber Freund und -! 
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(fig.; umg.) (Ausdruck der Warnung od. des 
leicht erschrockenen Staunens) 

Kupfferistechlkunst (f. zu; Mal.) Kunst, mit dem 
Grabstichel eine Zeichnung in eine Kupferplatte 
zu ritzen, sie einzufärben u. auf Papier abzu- 
drucken 

Kupffer|stich (m. 1) Ergebnis der Kupferstech- 
kunst, Abzug von der Kupferplatte mit der 
eingeritzten Zeichnung; Sy Chalkografie; 
>a. Kupferstechkunst 

Kupfferistichikalbilnett (n. 11; Mal.) Kabinett, in 
dem Kupferstiche ausgestellt sind 

Kupfferitiltel (m. 5; Typ.) Titelblatt (eines Buches), 
das vollständig in Kupferstichtechnik angefertigt 
wurde 

Kupfferlviitrilol auch: Kupfferlvitirilol ([-vit-] n. 11; 
unz.; Chem.) blaues, triklines Kupfersulfatmi- 
neral, muscheliger Bruch, chemisches Kupfer- 
(II)-Sulfat 

Kupfferlzeit (f. 20; unz.; selten) Zeitabschnitt 
zwischen Jungsteinzeit u. Bronzezeit, gekenn- 
zeichnet durch die Verwendung von Kupfer für 
Werkzeuge u. andere Geräte 

kupflrig (Adj.) = kupferig 

kulpielren (V. t.; hat) 1 abschneiden, lochen, knip- 
sen 2 aufhalten, unterdrücken (Krankheit) 

3 (Kart.) abheben e Schwanz, Ohren eines Ras- 
sehundes ~ stutzen, kürzen; der Hund ist gut, 
schlecht, nicht kupiert [<frz. couper „abschnei- 
den“] 

Kulpollofen (m. 4u) Schachtofen, in dem Schrott u. 
Roheisen umgeschmolzen werden [<lat. cupula 
„kleine Kufe“, Verkleinerungsform zu cupa 
„Kufe“] 

Kulpon ([-p3:] m. 6) oV Coupon 1 Gutschein, Ab- 
schnitt 2 Zinsabschnitt, Zinsschein an Wert- 
papieren e per ~ eine Broschüre anfordern 

Kuppe (f. 19) 1 runder Berggipfel (Berg-) 2 rund- 
liches oberes Ende (Finger, Nagel-, Steck- 
nadel-) [<nddt. <spätlat. cuppa „Becher“; ver- 
wandt mit Gipfel, Kopf, Kufe „Gefäß“; > Kup- 


pell 

Kupipel (f. 21) Wölbung über einem Raum, bes. 
Kirchenraum, meist in Form einer Halbkugel 
[<ital. cupola „Kuppel“ <mlat. cup(p)ula „Be- 
cher“, eigtl. „(umgestülptes) Tönnchen‘“, Ver- 
kleinerungsform zu lat. cupa „Tonne“; ver- 
wandt mit Kuppe, Kopf, Gipfel] 

Kupipellei (f. 18; unz.; abwertend) 1 Heiratsver- 
mittlung (mit unlauteren Methoden) 2 Vermit- 
teln od. Betreiben der Prostitution 

kupjpellförlmig (Adj.) in der Form einer Kuppel 
e cin ~es Zelt 

kuplpeln (V.; hat) I (V. t.) = koppeln 1 (V. i.) die 
Kupplung betätigen [Nebenform zu koppeln] 

Kupipellpelz (m.; veraltet; nur in der Wendung) 
sich einen - verdienen (fig.; abwertend) eine 
Belohnung für das Verkuppeln von Mann u. 
Frau 

Kuplpellstanige (f. 19) Stange an Lokomotiven, 
die mehrere Räder od. Achsen, die gemeinsam 
angetrieben werden sollen, verbindet 

kuplpen (V. t.; hat) stutzen e einen Baum ~ seine 
Zweige kürzen [> Kuppe] 

Kuppller (m. 3; abwertend) jmd., der Kuppelei be- 
geht 

Kupplleirin (f. 22; abwertend) weibl. Kuppler 

kuppllelrisch (Adj.) nach Art eines Kupplers, einer 
Kupplerin 

Kuppllung (f. 20) I (unz.) das Kuppeln 11 (zählb.) 
1 Maschinenteil zur Verbindung zweier anderer 
Teile 2 (i.e. S.) 2.1 Vorrichtung zum Verbinden 
eines ziehenden u. eines gezogenen Fahrzeugs 
2.2 Vorrichtung zur trennbaren Verbindung von 
Rohren u. Schläuchen 2.3 (am Kfz) Vorrichtung 
zur Herstellung od. zum Trennen der Verbin- 
dung zw. Motor u. Getriebe e die ~ treten; die 
~ kommenlassen 

Kuppllungslaultolmat (m. 16; Kfz) Kupplung, die 
die Gänge automatisch einlegt 


Kuppllungsischeilbe (f. 19; Kfz) jede der beiden 
Scheiben, die durch Federkraft aneinanderge- 
presst werden u. so die Motorkraft auf das Ge- 
triebe übertragen u. von denen eine beim Kupp- 
lungsvorgang abgehoben wird, so dass das Ge- 
triebe geschaltet werden kann 

Kuppllungsispiel (n. 11; unz.; Kfz) Strecke, die die 
Kupplungsscheibe zw. kraftschlüssigem u. kraft- 
freiem Zustand bei Betätigung des Kupplungs- 
pedals durchwandert 

Kur (f. 20) 1 Heilverfahren (Bade-, Trauben-, 
Trink-) 2 Aufenthalt in einem Kurort zu Heil- 
zwecken e eine ~ anwenden, machen; jmdn. in 
die ~ nehmen (fig.; umg.) jmdn. zurechtwei- 
sen, ihm die Meinung sagen; zur ~ (in ein Bad) 
fahren [<lat. cura „Sorge, Fürsorge, Pflege“] 


Kür: Kür ist als Substantiv von dem heute ver- 
alteten, allenfalls noch in der Dichtersprache 
verwendeten Verb kiesen „wählen“ (aus alt- 
hochdeutsch kiosan) abgeleitet. Das Partizip 
erkoren ist noch im poetischen oder gehobenen 
Sprachstil gebräuchlich. Das Wort geht zurück 
auf das seit dem 9. Jahrhundert bekannte alt- 
hochdeutsche kuri, das „Wahl“ oder „Prüfung“ 
bedeutete. 

Der Begriff Kür wird heute meistens im Be- 
reich Sport, z.B. beim Eiskunstlaufen, Boden- 
turnen oder Dressurreiten verwendet. Dort be- 
zeichnet es die von den Sportlern selbst aus- 
gewählten Übungen im Gegensatz zu dem von 
den Wettbewerbsregeln vorgesehenen Pflicht- 
programm. Allgemein wird Kür auch im Sinn 
von „freiwilliger Teil eines Programms oder ei- 
ner Tätigkeit“ verwendet. Es ist außerdem in 
einigen Zusammensetzungen gebräuchlich. 

So war der Kurfürst damit beauftragt, den Kö- 
nig zu wählen. 

Die Walküre wählte auf dem Kampfplatz, der 
Walstatt, die Gefallenen aus, um sie nach Wal- 
hall zu geleiten. 

Von einer Kandidatenkür spricht man heute 
gelegentlich bei der Auswahl von Bewerbern 
für eine bestimmte Position. 


Kür (f. 20; bei sportl. Wettkämpfen) Wahl, Zu- 
sammenstellung von frei gewählten Übungen 
e ~ laufen; eine erstklassige ~ zeigen [<ahd. 
kuri „Wahl, Prüfung“; > kiesen] © 

kulralbel (Adj.; Med.) so beschaffen, dass man es 

kurieren kann, heilbar è ein kurables Geschwür 

[<lat. curabilis „heilbar“; zu curare „Sorge tra- 

gen, sorgen“] 

kulrant (Adj.; veraltet) gängig, umlaufend [<frz. 

courant „laufend“; zu courir „laufen“] 

Kulrant' (n. 11; veraltet) = Kurantgeld 

Kulrant? (m. 16; schweiz.) Gast in einem Kurort, 

Kurgast 

Kulrantigeld (n. 12) vollwertiges Geld (Goldmün- 

zen od. Silbermünzen), bei dem der Metallwert 

dem aufgeprägten Geldwert entspricht; Sy Ku- 
rant 

kulranizen (V. t.; hat; umg.; veraltet) = kujonieren 

[zu mlat. carentia „Bußübung mit Fasten, Gei- 

Beln usw.“] 

Kulralre (n.; -s; unz.) Natursaft aus der Rinde 
zahlreicher Strychnos-Arten, als Pfeilgift von 
südamerikan. Indianern verwendet |span. od. 
port. curare <indian. (karib.) kurari] 

Kurlarzt (m. ıu) Arzt in einem Kur- od. Badeort; 
Sy Badearzt 

Külrass (m. 1) Brustharnisch [<frz. cuirasse „Har- 
nisch, Brustpanzer“] 

Külrasisier (m. 1) 1 (urspr.) Reiter mit einem Kü- 
rass 2 (dann allg.) Angehöriger der schweren 
Reiterei [<frz. cuirassier] 

Kulrat (m. 16) 1 kathol. Geistlicher, dem bes. die 
Seelsorge obliegt 2 Hilfsgeistlicher in der Seelsor- 


ge unter Aufsicht eines Pfarrers [<ital. curato; zu 
lat. curare „Sorge tragen“] 

Kufraltel (f. 20) 1 (veraltet) Pflegschaft, Vormund- 

schaft 2 (fig.; geh.) Bevormundung, Kontrolle, 

Überwachung è unter ~ stehen; jmdn. unter ~ 

stellen [<mlat. curatela „Vormundschaft, 

Pflegschaft“; vermutl. Zusammenfall von lat. 

curatio „Fürsorge“ (zu cura „Sorge“) + tutela 

„Fürsorge, Obhut“] 

kulraltielren (V. t.; hat) als Kurator tätig sein è ei- 

ne Ausstellung, ein Festival ~ organisieren, be- 

treuen u. verwalten, die Ausstellung wurde von 
der Museumsleiterin kuratiert [> Kurat] 
kulraltiv (Adj.; Med.) beilend [<lat. curare „sor- 
gen, pflegen“] 

Kulraltor (m. 23) 1 Beamter in der Universitäts- 
verwaltung 2 Verwalter (einer Stiftung) 3 (im 
Museum) wissenschaftl. Leiter einer Sammlung 
[<lat. curator „Fürsorger, Pfleger“; zu curare 
„Sorge tragen“] 

Kufraltojrin (f. 22) weibl. Kurator 

kulraltolrisch (Adj.) das Kuratorium betreffend, 
zu ihm gehörig 

Kulraltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 Amt eines Kurators 
2 Aufsichtsbehörde (von öffentl. Körperschaften 
od. privaten Einrichtungen) 3 (Vorstandsgremi- 
um einer) Stiftung [<lat. curatorium, Neutr. zu 
curatorius „zum Kurator gehörig“; > Kurator] 

Kurlbel (f. 21) Hebel, der gedreht wird, um etwas 
mechanisch zu bewegen (Fenster-, Hand-) 

e die ~ am Leierkasten drehen [<mhd. kurbe 
„Winde (am Brunnen)“ <ahd. churba <vulgär- 
lat. “curba „Krummholz“; zu lat. curvus „ge- 
krümmt“; verwandt mit Kurve] 

Kurlbellgeitrielbe (n. 13) Getriebe, das mittels einer 

Kurbel eine hin- u. hergehende Bewegung in eine 

Kreisbewegung (od. umgekehrt) umwandelt 

Kurlbellin\dukltor (m. 23) mit Hand durch eine 

Kurbel angetriebene Dynamomaschine, 2.B. an 

älteren Fernsprechern 

Kurlbelllalger (n. 13) Lager, in dem sich die Kur- 
belwelle dreht 

kurlbeln (V. i.; hat) an einer Kurbel drehen 

Kurlbellstanige (f. 19) Stange zw. Kurbelwelle u. 

Pleuelstange 

Kurlbellwellle (f. 19) gekröpfte Welle, die die Hin- 

u. Herbewegung von Kolbenmaschinen in eine 

Kreisbewegung umwandelt 

Kurlbetite (f. 19; Hohe Schule) Folge mehrerer 

gleicher Sprünge, Galoppübung; oV Courbette 

[<frz. courbette „Bogensprung‘“; zu courbe „ge- 

krümmt, gebogen“] 

kurlbetitiejren (V. i.; hat) eine Kurbette ausführen 

[<frz. courber „(sich) krümmen, biegen“] 

Kürlbis (m.; -ses, -se) 1 (Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Kürbisgewächse mit gelappten 
Blättern, großen, glockenförmigen Blüten u. z. T. 
sehr großen, dicken Früchten: Cucurbita 2 die 
Frucht dieser Pflanze (-kern, -suppe) 3 (umg.; 
scherzh.) Kopfe einen ~ aushöhlen; ein ~ von 
4 kg Gewicht [<ahd. kurbiz <vulgärlat. *urbita 
<lat. cucurbita „Flaschenkürbis“] 

Kürlbisibaum (m. 1u) = Kalebassenbaum 

Kürlisiflalsche (f. 19) aus einem Kürbis hergestell- 
te Flasche 

Kürlbisigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöriges ei- 
ner Familie der Cucurbitales, mit Ranken klet- 
terndes, raublättriges Kraut mit großen, dick- 
schaligen Beerenfrüchten (Kürbis, Melone, Gur- 
ke): Cucurbitaceae 

Kürlbisikern (m. 1) oval-rundlicher Samen des 
Kürbisses (brot, ~öl) 

Kurlde (m. 17) Angehöriger eines iran. Volkes in 
Vorderasien, Einwohner von Kurdistan 

kurldisch (Adj.) die Kurden u. Kurdistan betref- 

fend, zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 
kulren (V. i.; hat; umg.) eine Kur machen 

küjren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. wählen, jmdm. 
eine Auszeichnung, einen Preis od. Ehrentitel 
verleihen e Sieger, Gewinner ~; die Preisträger 


wurden von der Jury gekürt; einen Bewerber 
zum Bürgermeister ~ [> Kür] 

Külretitalge ([-32] f. 19; Med.) = Ausschabung; 
oV Curettage 

Külretite (f. 19; Med.) scharfer Löffel zur Ausscha- 
bung der Gebärmutter [<frz. curette „Räumlöf- 
fel“; zu curer „reinigen“] 

külretitiejren (V. t.; hat; Med.) die Gebärmutter 
~ mit der Kürette ausschaben 

Kurlfürst (m. 16; bis 1806) Fürst, der das Recht 

hatte, den dt. König mitzuwählen [> Kur] 

Kurlfürsitenlhut (m. 1u) hutartige, purpurne, her- 
melinbesetzte Mütze als Kennzeichen des Kur- 

fürsten 

Kurifürsitenitum (n. 12u) Herrschaftsbereich eines 

Kurfürsten 

kurffürstllich (Adj.) zum Kurfürsten gehörig, ihm 

gemäß, ihm zustehend, von ihm stammend 

Kurlgast (m. 1u) Gast in einem Kurort, jmd., der 

in einem Kurort eine Kur macht 

Kurlhaus (n. 12u) Gebäude in einem Kurort mit 

Kursaal u. repräsentativen Räumen (häufig 

auch mit Spielkasino u. Restaurant), die urspr. 
für Kurgäste bestimmt waren 

Kurlhoitel (n. 15) Hotel, in dem Kurgäste während 
einer Kur untergebracht sind 

kulrilal (Adj.) 1 zur fürstl. Kanzlei, zum fürstl. 
Hof gehörig, dort üblich 2 zur Kurie gehörend 
[<lat. curialis „zur Kurie gehörig“] 

Kulrilallstil (m. 1; unz.; veraltet) Kanzleistil 

Kulrilatlstimlme (f. 19) Gesamtstimme mehrerer 
Stimmberechtigter; Ggs Virilstimme [> Kurie] 

Kulrie ([-riə] f. 19) 1 (im antiken Rom) 1.1 jeder 
der insgesamt 30 Familienverbände, Einheit der 
bürgerschaftl. Gliederung 1.2 Versammlungs- 
raum des Senats 2 (heute) 2.1 die päpstl. Behör- 
den 2.2 Hofstaat des Papstes [<lat. curia u.a. 
„Gebäude für Senatsversammlungen in Rom, 
Rathaus, Ratsversammlung“] 

Kulrier (m. 1) Bote, Eilbote e einen Brief durch, 
mit ~ schicken [frz. courrier „Kurier, Eilbote“] 

Kulrierldienst (m. 1) Transport u. Überbringung 
von Nachrichten, Waren, Geld o.Ä. durch einen 
Kurier 

kulrielren (V. t.; hat) heilen, gesundmachen, er- 

folgreich behandeln e jmdn. von einer Krankheit 
~; davon bin ich kuriert (umg.) ich weiß jetzt, 
dass es falsch war, ich habe genug davon | <lat. 
curare „Sorge tragen, pflegen“] 

kulrilos (Adj.; -er, am -esiten) 1 merkwürdig, son- 
derbar, wunderlich 2 komisch e eine ~e Idee; 
das ist (wirklich) ~! [<lat. curiosus „sorgfältig, 
aufmerksam, wissbegierig, neugierig, vorwit- 
zig“; zu cura „Sorge“] 

Kulrilolsiltät (f. 20) I (unz.) kuriose Beschaffenheit, 
Seltsamkeit, Merkwürdigkeit e etwas (nur) der 
~ wegen erzählen II (zählb.) kurioses Ding, ku- 
riose Sache e ~en sammeln [<lat. curiositas 
„Wissbegierde, Neugierde“ u. frz. curiosite 
„Neugierde, Wissbegierde, Schenswürdigkeit“] 

Kulrilolsiltältenikalbilnett (n. 11) Raum mit einer 
Sammlung kurioser Dinge 

Kufrilolsum (n.; -s, -olsa) etwas Kurioses [<lat. cu- 
riosum, Neutr. zu curiosus; > kurios] 

Kurlkalpellle (f. 19) Musikkapelle in einem Kurort 

für das tägl. Kurkonzert od. im Kurhaus 

Kurlkarlte (f. 19) durch Entrichtung einer Gebühr 
an einem Kurort erhältlicher Ausweis, der zur 
Benutzung von Sport-, Verkehrs- u. Bildungs- 
einrichtungen sowie zum Besuch von Konzert- 
u. Theaterveranstaltungen berechtigt 

Kurkklilnik (f. 20) Krankenhaus an einem Kurort, 
in dem die zur Kur gehörenden heiltherapeuti- 
schen Maßnahmen durchgeführt werden u. die 
medizinische Betreuung u. Überwachung der 
Kurgäste erfolgt 

Kurlkonizert (n. 11) Zäglich im Kurpark stattfin- 
dendes Konzert 

Kurlkulma (f.; -, -kulmen) = Gelbwurz [<arab. 
kurkum] 


Kurschatten 


Kurlkulmin (n.; -s; unz.) gelber Farbstoff der Gelb- 

wurz, scharfes Gewürz für Reisspeisen, zum 
Färben von Fetten 

Kurllaub (m. 1; umg.) Verbindung eines Urlaubs- 

aufenthaltes mit einer Kur 

Kürllauf (m. 1u; Eiskunstlauf) Lauf mit selbst zu- 

ammengestellten Bewegungsfolgen 

Kurlort (m. 1) Ort mit Heilquelle od. günstigem 

Klima, der für bestimmte Kuren bes. geeignet ist 

(Höhen-, Klima-, Luft-) 

Kurlpark (m. 6) Park zum Spazierengehen für die 
Kurgäste 

kurlpfulschen (V. i.; hat gekurpfuscht; selten) als 

Kurpfuscher arbeiten, Kurpfuscherei betreiben 

Kuripfulscher (m. 3) 1 jmd., der ohne ärztl. Vorbil- 

dung u. behördl. Genehmigung Kranke behan- 

delt 2 (umg.; abwertend) unfähiger Arzt 

Kurlpfulschefrei (f. 18; unz.) 1 Heilmethoden des 

Kurpfuschers 2 (umg.; abwertend) schlechte, fal- 

che ärztliche Behandlung 

Kurlprinz (m. 16) Sohn od. Enkel eines Kurfürsten 
als Erbe der Kurwürde 

Kurlprolmelnalde (f. 19) Promenade in einem 
Kurort 

Kurlre' (f. 19) unten mit Metallkugeln beschwertes 

Schleppnetz der Seefischerei 

Kurlre“ (f. 19; nddt.) = Truthenne [<mhd. kurren 

„grunzen“, Schallwort] 

Kuriren|de (f. 19) 1 (früher) Schülerchor, der gegen 
kleine Gaben vor den Häusern bei Beerdigungen 
u. in der Adventszeit geistl. Lieder sang 2 (ev. 
Kirche) Jugendsingkreis [<nlat. currenda <lat. 
correda, corradium „Almosen in natura“; zu lat. 
corradere „zusammenkratzen“; mlat. „erbet- 
teln“, angelehnt an lat. currere „laufen“] 

kurlrent (Adj.; österr.) in deutscher Schrift (nicht 
in lateinischer Schrift) e ~ schreiben [<lat. cur- 
rens „laufend“, Part. Präs. zu currere „laufen“] 

Kurirentischrift (f. 20; früher) dt. Schreibschrift 
[zu kurrent „laufend“, d.h. zügig geschrieben] 

Kurrihahn (m. 1u; nddt.) = Truthahn 

Kurfrilkullum (n.; -s, -kulla; veraltet) 1 Lebenslauf 
2 = Curriculum; >a. Curriculum Vitae [<lat. 
curriculum „Lauf“, zu currere „laufen“] 

Kurs (m. 1) 1 (Flugw.; Mar.) Fahrtrichtung 
2 (allg.) Kursus, Lehrgang (Koch-, Sprach-) 

3 Gesamtheit der Teilnehmer eines Kurses 4 Preis 
der an der Börse gehandelten Wertpapiere usw. 

5 Handelspreis einer Währung (Wechsel-) 

6 (fig.) Richtung, Art einer Politik 7 (Sp.) Renn- 
strecke e einen ~ abhalten, leiten; den ~ än- 
dern, wechseln (a. fig.); die -e (an der Börse) 
fallen, sinken, steigen, ziehen an; den ~ halten 
(Fahrzeug, Flugzeug, Schiff); ~ auf ein Ziel 
nehmen; wie steht der ~ dieser Papiere? e ei- 
nen geraden ~ steuern; harter, weicher ~ 
(fig.); neuer ~ (fig.) e ~ auf ein Ziel, eine Ha- 
fenstadt halten; Zahlungsmittel außer ~ set- 
zen für ungültig erklären; ein ~ für erste Hilfe; 
bei jmdm. hoch im ~ stehen (fig.) angesehen, 
beliebt sein; im - steigen, fallen (fig.) beliebter, 
unbeliebter werden; vom ~ abweichen, abkom- 
men [<lat. cursus „Lauf, Gang, Fahrt, Reise“; 

zu currere „laufen“; über ital. corso in der Kauf- 
mannssprache, über frz. cours(e) u. ndrl. koers 
in der Seefahrt; direkt aus dem Lat. als „Lehr- 
gang“] 

Kurlsaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal im Kurhaus für 
Tanz, Unterhaltung, Vorführungen 

Kurslbelricht (m. 1) Bericht über den Stand der 
Kurse (an der Börse) 

Kurslblatt (n. 12u) Blatt, auf dem die Börsenkurse 
verzeichnet sind; Sy Kurszettel 

Kurslbuch (n. 12u) Buch mit den Fahrplänen der 
Eisenbahn u. Bahnbusse, eingeteilt nach Stre- 
ckennummern 

Kürsch (n.; -es; unz.) Pelzwerk (auf Wappen) 
[<mhd. kürsen <ahd. kursinna „Pelzrock“ 
<aslaw. kurzno „Pelz“] 

Kurlschatiten (m. 4; fig.; umg.; scherzh.) Freun- 


ta 


o 


907 


KUR 


KÜR 


Kürschner 


din eines Mannes od. Freund einer Frau wäh- 
rend einer Kur (2) 

Kürsch|ner (m. 3) 1 Handwerker, der Pelzbeklei- 
dung herstellt od. Kleidung mit Pelz füttert od. 
verziert 2 Lehrberuf mit dreijähriger Lehrzeit 
3 = Pelzkäfer [<mhd. kürsenere, zu mhd. kürsen 
<ahd. kursinna „Pelzrock“ <aslaw. kurzno 
„Pelz“] 

Kürschinefrei (f. 18) I (unz.) Handwerk des 
Kürschners 1 (zählb.) Werkstatt des Kürschners 

Kurlse (Pl. von) Kurs u. Kursus 

Kursleinibruch (m. 1u) plötzl. starkes Sinken der 
Kurse (von Wertpapieren) 

Kurslentjwickllung (f. 20) Entwicklung eines Bör- 
senkurses 

Kursigelwinn (m. 1) Unterschied zw. den Kursen 
beim Kauf u. Verkauf (von Wertpapieren) 

kurlsielren (V. i.; ist/hat; a. fig.) die Runde ma- 
chen, in Umlauf sein e es ~ Gerüchte, dass ... 
[<lat. cursare „umherrennen, durchlaufen“] 

kurlsiv (Adj.) schräg verlaufend (Druckschrift) 
[<mlat. cursivus „laufend“, > kursieren] 

Kurisilve ([-və] f. 19; Typ.) schräge Druckschrift; 
Sy Kursivschrift 

Kurlsivischrift (f. 20) = Kursive 

Kursikorirekltur (f. 20; bes. Pol.) Änderung, Kor- 
rektur einer Vorgehensweise e eine ~ vorneh- 
men 

Kurslleilter (m. 3) jmd., der einen Kurs (2) leitet, 
Lehrgangsleiter 

kurlsolrisch (Adj.) fortlaufend, ohne sich bei Ein- 
zelheiten aufzuhalten, oberflächlich e ~es Lesen 
[<lat. cursorius „zum Laufen gehörig“; > Kurs] 

Kursisysitem (n. 11) Schulsystem (für die Oberstu- 

fe), bei dem in (wählbaren) Kursen, nicht im 
Klassenverband unterrichtet wird 

Kursiteillnehlmer (m. 3) jmd., der an einem Kurs 
teilnimmt 

Kurlsus (m.; -, Kurlse) Lehrgang; >a. Kurs 

Kursiverllust (m. 1) Verlust, der entsteht, wenn der 
Verkaufspreis von Wertpapieren höher ist als der 
Einkaufspreis e hohe ~e an der Börse 

Kursiwalgen (m. 4; Eisenb.) durchgehender Wa- 
gen, der vom Ausgangs- bis zum Bestimmungs- 
bahnhof von verschiedenen Zügen befördert 
wird 

Kursiwechlsel ([-ks-] m. 5) Änderung des polit. 
Kurses e einen ~ vollziehen 

Kursiwert (m. 1) Wert (eines Wertpapiers) zum 
Tageskurs; Ggs Nennwert 

Kursizetitel (m. 5) = Kursblatt 

Kuritalge ([-33] f. 19) = Courtage 

Kurltalxe (f. 19) Steuer für Kurgäste 

Kurftilne (f. 19) 1 (veraltet) Teil des Hauptwalles 
(einer Festung), der zwei Bastionen miteinan- 
der verbindet 2 (Theat.) Zwischen-, Mittelvor- 
hang [<frz. courtine „Zwischenfassade“ <lat. 
cortina „kesselförmige Rundung“] 

Kurftilsalne (f. 19) 1 (früher) Geliebte eines Fürsten 
2 (dann) vornehme, von der aristokratischen 
Gesellschaft anerkannte, manchmal selbst den 
Oberschichten entstammende Prostituierte [<frz. 
courtisan „Höfling“ <ital. cortigiano „Höfling“; 
zu ital. corte „Hof; Fürstenhof“] 

Kurltschaltolvilum auch: Kurtischaltolvilum ([-vi-] 
n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ku; früher) = Ru- 
therfordium [nach dem sowjet. Physiker Igor 
W. Kurtschatow, 1903-1960] 

Kürlturinen (n.; -s; unz.; Sp.) Turnen mit frei ge- 
wählten Übungen 

Kürlübung (f. 20; bei sportl. Wettkämpfen) frei 
gewählte Übung; Ggs Pflichtübung 

kulrullisch (Adj.; in den Wendungen) 1 ~e Beam- 

te die höchsten altröm. Beamten, die bei ihren 
Amtshandlungen auf dem kurulischen Stuhl sa- 
Sen 2 ~er Stuhl Amtssessel der höchsten altröm. 
Beamten [nach lat. sella curules „Amtssessel der 
höchsten altröm. Beamten“; zu curulis „zum 
Wagen gehörig“; zu currus „Wagen“] 

Kurivaltur ([-va-] f. 20) Biegung, Krümmung (des 
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Magens) [<lat. curvatura „Krümmung, Run- 
dung“; zu curvus „krumm“] 

Kurive ([-və] od. [-fə] f. 19) 1 gekrümmte Linie, 
Bogen, Krümmung 2 Wendung, Biegung (der 
Straße) 3 (Math.) gekrümmte Linie, oft als gra- 
fische Darstellung eines Funktionszusammen- 
hanges e das Flugzeug beschrieb eine ~; eine ~ 
fahren, nehmen; die ~ raushaben, weghaben 
(fig.; umg.) eine Sache begriffen haben u. richtig, 
geschickt ausführen; die ~ kratzen (fig.; umg.) 
sich schnell u. unauffällig entfernen; die ~ krie- 
gen (fig.; umg.) es gerade noch einmal schaffen, 
etwas doch noch erreichen; eine - schneiden am 
Innenrand der Kurve fahren e ballistische ~; 
enge, scharfe, steile, weite ~; weibliche ~n 
(fig.; umg.) stark ausgeprägte weibliche Körper- 
Formen (großer Busen u. schmale Taille) e das 
Fahrzeug, der Schlitten wurde aus der ~ getra- 
gen, geschleudert; in die - gehen (Fahrzeug) 
[verkürzt <lat. curva linea „krumme Linie“; 
verwandt mit Kurbel] 

kurlven (V. i.; ist) 1 in Kurven fahren 2 (umg.) 
2.1 (planlos) herumfahren 2.2 in schlechtem 
Fahrstil (rasant) fahren e mit einem Motorrad 
durch die Innenstadt ~ (umg.); er kurvt um die 
Ecke (umg.); wir sind zwei Stunden durch die 
Gegend gekurvt (umg.) 

Kurivenldisikusisilon (f. 20; Math.) rechner. Un- 

tersuchung einer Funktion mit Darstellung des 
graf. Verlaufs 

Kurlvenllilnelal (n. 11; Math.) Zeichengerät, das 

mehrere vorgeschnittene mathemat. Kurven 
zum Nachziehen enthält 

Kurivenlmesiser (m. 3; Kartogr.) Gerät zum Mes- 

sen von Entfernungen auf Landkarten; Sy Kar- 
tometer, Kurvimeter; >a. Messrad 

kurlvenfreich (Adj.) 1 reich an Kurven, sehr viele 

Kurven aufweisend 2 (fig., umg.) mit einem 

großen Busen u. einer schmalen Taille ausgestat- 

tet (von Frauen) è eine ~e Straße; ~e Figur 
kurivig (Adj.) in der Art einer Kurve, in Kurven, 
gekrümmt, gebogen 

Kurivilmelter ([-vi-] n. 13) = Kurvenmesser 

[< Kurve + grch. metron „Maß“] 

Kurivilmeltrie auch: Kurlvilmetirie ([-vi-] f. 19; 

unz.; Kartogr.) Entfernungs-, Kurvenmessung 

auf Landkarten 

kurivilmeitrisch auch: kur|vilmetirisch ([-vi-] Adj.; 

Kartogr.) zur Kurvimetrie gehörig, mithilfe ei- 
nes Kurvimeters 

Kurijwürlde (f. 19; unz.) Würde eines Kurfürsten, 
Recht des Kurfürsten, den König mitzuwählen 

kurz (Adj.; kürlzer, am kürlzesiten) I (attr.; präd.; 
adv.) 1 von geringer Längenausdehnung (Ge- 
genstand, Straße, Strecke) 2 eine geringe Zeit- 
spanne dauernd, vorübergehend 3 (fig.) knapp, 
gedrängt, bündig (Bericht, Rede) è ein Kleid 
mit ~en Ärmeln; einen ~en Atem haben kurz- 
atmig sein; ein ~er Aufenthalt, Besuch; einen 
~en Blick auf etwas werfen; ~e Frist; ein ~es 
Gedächtnis haben (fig.; umg.) ein schlechtes G.; 
~es Haar haben; sein ~es Leben; (eine) ~e 
Zeit è jmdn. ~ abfertigen (fig.) barsch, unge- 
duldig behandeln u. stehenlassen; ~ angebun- 
den (fig.) barsch, unfreundlich; meine Zeit ist 
~ bemessen; sich ~ entschließen (fig.) sich 
schnell entschließen; ~ entschlossen machte 
er kehrt (fig.) schnell entschlossen; ~ fassen = 
kurzfassen (I); ~ machen = kurzmachen; die 
Ärmel, das Kleid kürzer machen; ~ schneiden 
= kurzschneiden; ~ verliert und lang gewinnt 
(beim Losen mit einem kurzen u. einem längeren 
Hölzchen); den Kürzeren ziehen (fig.) benach- 
teiligt werden, nachgeben müssen, verlieren, un- 
terliegen (nach der alten Form des Losens, wer 
das kürzere von zwei Hölzchen zieht, hat verlo- 
ren) e etwas ~ und bündig erklären; ~ gebra- 
ten = kurzgebraten; ~ gefasst = kurzgefasst; ~ 
und gut um das Gesagte rasch zusammenzufas- 
sen; alles - und klein schlagen alles kaputt- 


schlagen; ~ und schmerzlos (umg.) rasch (ohne 
weitere Erörterungen) è etwas auf dem kürzes- 
ten Wege erledigen möglichst schnell; in kürzes- 
ter Frist, (od.) Zeit so schnell wie möglich; etwas 
in, mit ~en Worten erklären; nach, vor ~er 
Zeit; die Freude war nur von ~er Dauer; ~ von 
Verstand (fig.) dumm; zu ~ kommen (fig.) we- 
niger bekommen als andere; die Schnur ist zu ~; 
der Rock ist der Frau, dem Mädchen zu ~ ge- 
worden; die vertragliche Regelung greift zu ~ 
ist nicht ausreichend M (nur adv.) 1 bald, kurze 
Zeit, eine kleine Zeitspanne 2 mit nur geringem 
räuml. Abstand zu etwas e- bevor ich kam; 
binnen -em/Kurzem bald; ~ darauf; ~ nach 
fünf Uhr; ~ nach diesem Vorfall; ~ nachdem 
er gegangen war; seit -em/Kurzem; über ~ 
oder lang bald od. später; ~ vor seinem Ge- 
burtstag; ~ vor dem Ziel stürzte sie; ~ vor acht 
Uhr; ~ vor Hannover geriet ich in einen Stau; 
vor -em/Kurzem; bis vor -em/Kurzem; ~ 
vorher, zuvor [<ahd. kurz <lat. curtus „ver- 
kürzt, gestutzt“] 

Kurzlarlbeit (f. 20; unz.) vorübergehende Herab- 
setzung der Arbeitszeit unter Verminderung des 
Lohns bei schlechter Auftragslage eines Unter- 
nehmens 

kurzlarlbeilten (V. i.; hat) Kurzarbeit leisten 

Kurzlarlbeilter (m. 3) Arbeitnehmer, dessen Ar- 
beitszeit für eine Übergangsperiode bei gleichzei- 
tiger Lohnkürzung aufgrund der schlechten 
wirtschaftl. Lage des Beschäftigungsbetriebes u. 
des damit einhergehenden Arbeitsausfalls unter 
das gewöhnliche Maß herabgesenkt wurde 

kurzlärlmellig (Adj.) mit kurzen Ärmeln versehen; 
oV kurzärmlig e ein ~es Hemd; eine ~e Bluse 

kurzlärmllig (Adj.) = kurzärmelig 

kurzlatimig (Adj.) mit Atembeschwerden behaftet, 
asthmatisch 

Kurzlatimiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Kurz- 
atmigseins 

kurzlbeilnig (Adj.) mit kurzen Beinen ausgestattet 
e cin ~er Hund 

Kurlze(r) (m. 29; umg.) 1 Kurzschluss 2 Gläschen 
Schnaps è einen Kurzen machen einen Kurz- 
schluss verursachen; einen Kurzen bitte! 

Kürlze (f. 19; Pl. selten) 1 räumlich kleine Ausdeh- 
nung 2 Zeitspanne von geringer Dauer 3 (fig.) 
Bündigkeit, Knappheit e ~ des Ausdrucks, der 
Rede, des Stils; die - der Strecke, des Weges; in 
~ bald; etwas in aller ~ erzählen schnell, mit 
wenigen Worten; in der ~ liegt die Würze 
(sprichwörtl.) [<ahd. kurzi; > kurz] 

Kürlzel (n. 13; Stenografie) bestimmtes, stark ge- 
kürztes Schriftzeichen 

kürizen (V. t.; hat) 1 kürzer machen (Kleid, Haar) 
2 etwas vermindern, herabsetzen (Gehalt, Ren- 
te, Beiträge) 3 (Math.) einen Bruch vereinfa- 
chen, indem Zähler u. Nenner durch dieselbe 
Zahl geteilt werden 4 den Umfang von etwas 
verringern (Text, Rede, Buch, Film) e ein Ma- 
nuskript ~; jmdm. das Taschengeld ~ ihm we- 
niger bezahlen; der Film kommt in einer ge- 
kürzten Fassung in die Kinos; öffentliche Mit- 
tel sollen pauschal um 20% gekürzt werden; 
Wörter ~ (Stenografie) verkürzen, abkürzen, 
nur Symbole schreiben; um sich die Zeit zu- 
um sich zu unterhalten, sich die Langeweile zu 
vertreiben [<ahd. kurzen; > kurz] 

kurizerlhand (Adv.) kurz entschlossen, ohne langes 
Überlegen; Sy kurzweg e um langes Hinund- 
herreden zu vermeiden, ging ich - selbst mit 

kürlzerltrelten (V. i. 263; hat/ist) 1 sich einschrän- 
ken, sparen, haushalten 2 auf seine Gesundheit 
Rücksicht nehmen, sich weniger anstrengen als 
bisher e im Beruf sollte er ~ 

kurzlfasisen auch: kurz fasisen (V.; hat) I (V. t.; 
Zusammen- u. Getrenntschreibung) einen 
Text kürzen I (V. refl.; nur Zusammenschrei- 
bung) sich kurzfassen etwas mit wenigen Wor- 
ten sagen 


Kurzlfilm (m. 1) Film von nicht mehr als 300 m 
Länge (meist Werbe-, Kultur- od. Dokumentar- 
film) 

kurzfflülgellig (Adj.) mit kurzen Flügeln versehen; 
oV kurzflüglig 

Kurziflügller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Kä- 
ferfamilie mit stark verkürzten Flügeldecken: 
Staphylinidae; Sy Moderkäfer (2), Raubkäfer 

kurzflügllig (Adj.) = kurzflügelig 

Kurzlform (f. 20) verkürzte Form (eines Wortes), 
z.B. Auto statt Automobil 

kurzffrisitig (Adj.) nicht lange dauernd, von kur- 
zer Frist e ~er Vertrag; wir werden es ~ erledi- 
gen sehr bald, in kurzer Zeit 

kurzigelbralten auch: kurz gelbralten (Adj.) nur 
für kurze Zeit (an)gebraten 

kurzigelfasst auch: kurz gelfasst (Adj.) in einer 
kurzen Form, knapp zusammengefasst e ein 
~er Bericht 

Kurzigelschichite (f. 19; Lit.) kurze, der Novelle 
nahestehende, handlungsreiche Geschichte mit 
besonderem Schlusseffekt 

Kurzlhaarffrilsur (f. 20) = Kurzhaarschnitt 

kurzlhaalrig (Adj.) mit kurzen Haaren od. einem 
Fell aus kurzen Haaren e ~e Männer; der Do- 
bermann ist eine ~e Hunderasse 

Kurzlhaarischnitt (m. 1) Haarschnitt, bei dem die 
Haare kurzgeschnitten sind; Sy Kurzhaarfrisur 
e einen modischen ~ tragen 

kurzlhallten (V. t. 160; hat) jmdn. ~ jmdm. we- 
nig Geld od. Essen geben 

kurzlleļbig (Adj.) Ggs Zanglebig 1 nicht alt wer- 
dend (Pflanze, Tier, chem. Stoff) 2 (fig.) von 
kurzer Dauer od. Wirksamkeit, vorübergehend 
e cine ~e Erscheinung, Mode 

Kurzlielbiglkeit (f. 20; unz.) kurzlebige Beschaf- 
Jenheit, kurzes Lebensalter; Ggs Langlebigkeit 

kürzllich (Adj.; meist adv.) neulich, vor kurzer 
Zeit 

kurz|malchen auch: kurz malchen (V. t.; hat) 
schnell abschließen e ich will es ~ es mit wenigen 
Worten zu Ende bringen, abschließen; mach's 
kurz! rede nicht mehr viel!; sei nicht so umständ- 
lich! 

Kurzimelldung (f. 20) 1 kurzgefasste Meldung, 
kurze Mitteilung 2 (Radio; TV; Zeitungsw.; 
nur Pl.) ~en = Kurznachrichten 

Kurzlmititeillung (f. 20) = Kurznachricht (1) 

Kurzinachfricht (f. 20) 1 kurzgefasste Nachricht, 
kurze Mitteilung; Sy Kurzmitteilung 2 (Radio; 
TV; Zeitungsw.; nur Pl.) ~en kurzgefasste 
Nachrichten e eine - auf dem Handy erhalten; 
halbstündlich -en senden 

Kurzlparlker (m. 3) jmd., der bis zu zwei Stunden 
parkt; Ggs Dauerparker 

Kurzischleuldern (n.; -s; unz.) kurzes, schonendes 
Schleudern der Wäsche in der Waschmaschine 

kurzlschlielßen (V. 220; hat) I (V. t.) einen 
Stromkreis ~ in einem S. einen Kurzschluss 
verursachen, zwei betriebsmäßig unter Span- 
nung stehende Leiter so miteinander verbinden, 
dass ein Schaltungselement nicht mehr von 
Strom durchflossen wird I (V. refl.) sich (mit 
jmdm.) ~ (fig.; umg.) sich mit jmdm. in Ver- 
bindung setzen (bes. telefonieren) e er schloss 
sich mit den anderen kurz 

Kurzļschluss (m. 1u) 1 (unerwünschte) leitende 
Verbindung zweier betriebsmäßig unter Span- 
nung stehender Leiter so miteinander, dass ein 
Schaltungselement nicht mehr von Strom durch- 
‚flossen wird 2 (fig.) unüberlegte Folgerung od. 
Entscheidung (-reaktion) è einen ~ auslösen, 
verursachen; durch einen ~ verursachter 
Brand; es ist ein - in der Leitung; es war ein 
~, dieses teure Kleid zu kaufen (fig.) 

Kurzischlussihandllung (f. 20; fig.; umg.) sehr un- 
überlegte Handlung 

Kurzischlusslläulfer (m. 3) = Käfigläufer 

Kurzischnäbller (m. 3; Zool.) kleinere, der Saat- 
gans ähnl. Art der Gänse: Anser brachyrhynchus 


kurzlschneilden auch: kurz schneilden (V. t. 224; 
hat) durch Schneiden (deutlich) kürzen e sich 
das Haar ~ 

Kurzischrift (f. 20) Schrift mit verkürzten Schrift- 
zeichen zur schnellen Niederschrift z. B. von Re- 
den usw.; Sy Stenografie; Ggs Langschrift 

kurzischriftllich (Adj.) in Kurzschrift (geschrie- 
ben), stenografisch 

Kurzischuss (m. 1u) Schuss, der vor dem Ziel liegt 

kurzisichitig (Adj.) Ggs weitsichtig 1 an Kurzsich- 
tigkeit leidend 2 (fig.) nicht vorausdenkend, 
nicht weitblickend, nur ans Nächstliegende den- 
kend 

Kurzlsichitiglkeit (f. 20; unz.) Ggs Weitsichtigkeit 
1 Med.) mangelhafte Funktion des Auges, die 
auf einer Verlängerung der Augenachse od. zu 
starker Brechkraft der Linse beruht, auf kurze 
Entfernung ist das Sehen noch möglich, auf nor- 
male u. weitere Entfernung wird das Bild un- 
klar; Sy Myopie 2 (fig.) Mangel an Weitblick, 
mangelhafte Fähigkeit vorauszudenken od. vor- 
ausschauend zu handeln 

kurzistämimig (Adj.) mit kurzem Stamm ver- 
sehen 

Kurzistreicken]lauf (m. 1u; Sp.) Schnelllauf auf 
Strecken zw. 100 u. 400 m; Ggs Langstrecken- 
lauf 

Kurzistreickenlläulfer (m. 3; Sp.) Sportler im 
Kurzstreckenlauf; Ggs Langstreckenläufer 

Kurzistreickeniralkeite (f. 19; Mil.) Rakete geringer 
Reichweite 

Kurzistreckller (m. 3; umg.; Sp.) Kurzstreckenläu- 

fer; Ggs Langstreckler 

Kurzitagipflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, deren Blü- 
tenbildung am meisten gefördert wird, wenn sie 
dem zwölfstündigen Tropentag ausgesetzt ist; 
Ggs Langtagpflanze 

kurziitreiten (V. i. 263; hat/ist) 1 in kurzen Schrit- 
ten marschieren 2 (fig.; umg.) 2.1 sich zurück- 
halten, bescheiden sein, sparsam sein 2.2 mit sei- 
nen Kräften haushalten, sich nicht zu sehr an- 
strengen; >a. kürzertreten e er muss nach sei- 
ner Krankheit jetzt etwas ~ (fig.; umg.) 

kurzium (Adv.) um zum Ende zu kommen, um es 
kurzzumachen, kurz zusammenzufassen © also 
~, er hat es nicht geschafft 

Kürlzung (f. 20) das Kürzen 

Kurzlurllaub (m. 1) kurzer Urlaub von nur weni- 
gen Tagen Dauer è einen ~ in New York ma- 
chen 

Kurziwalren (Pl.) zum Verkauf stehende kleine 
Gegenstände für den Nähbedarf, z. B. Knöpfe, 
Zwirn, Band, Schnallen, Nadeln 

kurziweg (Adv.) = kurzerhand 

Kurziweil (f.; -; unz.) leichte Unterhaltung, Zeit- 
vertreib e allerlei ~ treiben [<mhd. kurz(e)wile 
„kurze Zeit, Zeitverkürzung“; > kurz, Weile] 

kurziweillig (Adj.) unterhaltsam, unterhaltend; 
Ggs langweilig 

Kurziwellle (f. 19; Phys.) elektromagnet. Welle im 
Bereich von 12 bis şo m e der Sender arbeitet, 
sendet auf ~; im Bereich der ~n 

kurziwelllig (Adj.) 1 (Phys.) mit kurzer Wellen- 
länge 2 in kleinen Wellen, Erhebungen (verlau- 

fend) è ~e Strahlung; ~e Stöße aufgrund von 
Bodenwellen 

Kurziwolche (f. 19) Arbeitswoche von weniger als 
6 Tagen 

Kurziwort (n. 12u) durch Weglassen od. Abkürzen 
von Wortteilen entstandenes Wort, z. B. Agfa, 
Uno, Profi; ? Lexikon der Sprachlehre 

Kurzjzeitigeldächtlnis (n. 11; unz.) Fähigkeit des 
Gehirns, eine Information für kurze Zeit zu 
speichern; Ggs Langzeitgedächtnis 

kurzzeiltig (Adj.) für kurze Zeit e ein ~er Strom- 
ausfall 

Kurz/zeitiwelcker (m. 3) Minutenwecker, Wecker, 
der auf kurze Zeiten (1 Minute bis 1 Stunde) ein- 
zustellen ist 

kusch! (Int.) 1 leg dich!, still! (Aufforderung an 


Küstenbefeuerung 


den Hund) 2 (österr.; derb) sei still!, halt den 
Mund! [<frz. couche! „leg dich nieder!“; > ku- 
schen, kuscheln] 
kulschellig (Adj.) zum Kuscheln einladend, flau- 
schig, behaglich, gemütlich; oV kuschlig è ein 
~es Stofftier; ein ~ weicher Pullover; ein ge- 
mütliches, großes, ~es Bett; eine ~e kleine 
Wohnung; ~e Stunden vor dem Kamin ver- 
bringen 
kulscheln (V. refl.; hat) sich an jmdn. od. in etwas 
~ sich behaglich an jmdn. od. in etwas schmie- 
gen e sich in jmds. Arme ~; sich in eine Decke, 
die Kissen, in einen Sessel - [Ableitung von 
kuschen] 
Kulschelltier (n. 11) Plüschtier aus flauschigem 
Stoff zum Kuscheln, bes. für Kinder 
kulschen (V. i.; hat) 1 sich niederlegen (Hund) 
2 (fig.) sich fügen, nachgeben, schweigen [<frz. 
coucher „niederlegen“] 
Kulschilte (m. 17) Einwohner von Kusch, dem heu- 
tigen Nubien 
kulschiltisch (Adj.) die Kuschiten betreffend, zu 
ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e Spra- 
che zu den hamit. Sprachen gehörende Sprache 
der Kuschiten 
kuschllig (Adj.) = kuschelig 
Kulsilne (f. 19) Tochter der Tante od. des Onkels; 
oV Cousine; Sy Base‘ (1) [<frz. cousine „Kusine“] 
Kuslkus (m. od. n.; -, -; Kochk.) in Nordafrika be- 
liebte Speise aus Hammelfleisch, Gemüse u. Grieß 
(Hirse od. Kichererbsen) in Brühe; oV Couscous 
[vielleicht zu arab. ksks „zerkleinern“] 
Kuss (m. ıu) Aufdrücken der Lippen auf den Kör- 
per, bes. Wange, Stirn, Mund od. Hand, eines 
anderen Menschen (als Liebes- od. Ehrfurchts- 
bezeigung) e Gruß und - Dein Hans (als Brief- 
schluss); tausend Grüße und Küsse Dein Hans 
(als Briefschluss) e jmdm. einen ~ geben; ei- 
nem Mädchen einen ~ rauben (poet.; veral- 
tet); Küsse tauschen e ein flüchtiger, glühen- 
der, heimlicher, heißer, herzlicher, inniger, 
langer, leidenschaftlicher, scheuer, zärtlicher 
~e jmdn. mit einem ~ begrüßen, wecken 
[<ahd. kus, kuss, engl. kiss <germ. “kus- <idg. 
*ku(s)- „Kuss“ (lautmalend)] 
Küssichen (n. 14) kurzer, zarter od. scheuer Kuss 
e cin ~ in Ehren kann niemand verwehren 
(Sprichw.); gib ~! (umg.) 
kusslecht (Adj.) beim Küssen nicht abfärbend 
(Lippenstift); Sy kussfest 
Kusisel (f. 21; oberdt.) Tannen- od. Fichtenzapfen 
[<balt.; z.B. lit. kuszlas „klein, kurz, schlecht“] 
küsisen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. einen Kuss od. 
Küsse geben e es grüßt und küsst Dich Dein 
Hans (als Briefschluss); sie küssten sich/einan- 
der e einer Dame die Hand ~ (bes. als Zeichen 
der Höflichkeit, Verehrung); Küss die Hand! 
(österr., bes. wiener. Verabschiedungsformel an 
Frauen) e jmdn. herzen und ~ è jmdn. heiß, 
heftig, wild, zärtlich ~ e jmdn. auf den Mund, 
die Wange - [<ahd. kussen, engl. kiss; > Kuss] 
Küslsefrei (f. 18; umg.) andauerndes Küssen 
kussifest (Adj.) = kussecht 
Kusslhand (f. zu) Kuss auf die Fingerkuppen, den 
man dem andern dann zuwinkt è jmdm. eine ~ 
od. Kusshände zuwerfen; das nehme ich mit —! 
(fig.; umg.) sehr gern, das ist mir äußerst will- 
kommen 
Kusslhändichen (n. 14; Verkleinerungsform von) 
Kusshand 
Küssllein (n. 14; poet.) kurzer, zarter Kuss 
Küslte (f. 19) Gestade, Meeresufer, Teil des Landes, 
der unmittelbar am Meer liegt e die deutsche, 
französische ~; felsige, flache, steile ~; an der 
~ entlangfahren; an der ~ wohnen [<mndrl. 
cost(e) „Landstrecke, Küste(nstrecke)“ <afrz. 
coste „Rippe, Abhang, Küste“ (nfrz. cöte „Küs- 
te“) <lat. costa „Rippe“, vulgärlat. a. „Seite“] 
Küsltenlbelfeulelrung (f. 20) Befeuerung der Küste, 
Ausstattung der Küste mit Leuchtfeuern 
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Küstenfahrzeug 


Küsltenlfahrlzeug (n. 11) für die Küstenschifffahrt 

geeignetes Fahrzeug 

Küsltenffilschefrei (f. 18; unz.) Fischerei innerhalb 

des Küstengewässers; Ggs Hochseefischerei 

Küsltenigejwäslser (n. 13) 1 der Teil des Meeres, 

der an die Küsten grenzt 2 der Hoheit des an- 

grenzenden Staates unterstehender Meeresteil 

(meist eine Dreimeilenzone) 

Küslten|moltorischiff (n. 11; Kurzw.: Kümo) zu- 

meist in der Küstenschifffahrt eingesetztes Mo- 

torschiff 

küsiteninah (Adj.) in der Nähe der Küste (gelegen) 
e ~e Gebiete 

Küsļten|schiffifahrt (f. 20; unz.) Handelsschiff- 

fahrt zw. Häfen desselben Landes; Ggs Hochsee- 
schifffahrt 

Küslten|schutz (m.; -es; unz.) alle Einrichtungen 

u. Maßnahmen zum Schutz der Küste vor Schä- 
den durch Wasser u. Sturm 

Küsltenistralße (f. 19) an der Meeresküste entlang- 
führende Straße 

Küsltenistrich (m. 1) Küste, Landstreifen längs der 
Küste 

Küslten|verlsetizung (f. 20; Geogr.) Sandverlage- 
rungen an Küsten, an denen entsprechend der 
vorhandenen Windrichtung eine starke Bran- 
dungslängsströmung verläuft; Sy Strandverset- 
zung 

Küslter (m. 3) Angestellter, der die Kirche u. ihre 
Einrichtungen beaufsichtigt u. Glöckner- u. Hel- 
‚ferdienste im Gottesdienst leistet; Sy (veraltet; 
noch schweiz.) Sigrist [<ahd. kustor <mlat. cus- 
tor „Hüter des Kirchenschatzes“ <lat. custos 
„Hüter, Wächter“] 

Küsltelrei (f. 18) Amtsraum, Wohnung des Küsters 

Kusitolde' (f. 19) 1 Buchstabe od. Zahl als Kenn- 
zeichen für die einzelnen Lagen einer Hand- 
schrift 2 Angabe des ersten Wortes der nächsten 
Seite in der rechten unteren Ecke bzw. des letz- 
ten Wortes der vorausgegangenen Seite in der 
linken oberen Ecke einer Buchseite [> Kustos] 

Kusitolde? (m. 17) = Kustos 

Kusitos (m.; -, -tolden) Vorsteher u. wissenschaftl. 
Betreuer einer Sammlung, bes. eines Museums 
od. einer Bibliothek; Sy Kustode’ [<ahd. kustor 
<mlat. custor „Hüter des Kirchenschatzes“ <lat. 
custos „Hüter, Wächter“] 

Kulsu (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Gattung der 
Kletterbeutler von Katzengröße mit glattem 
Pelz u. langem, behaartem Greifschwanz: Tri- 
chosurus [<austral. Eingeborenensprache] 

kultan (Adj.; Med.) die Haut betreffend, zu der 
Haut gehörend e eine ~e Impfung [zu lat. cutis 
„Haut“] 

Kultilkulla (£.; -, -s od. -kullen; Biol.) oV Cuticula 
1 bei bestimmten Tieren u. Pflanzen ein von den 
Zellen der Körperoberfläche ausgeschiedenes dün- 
nes Häutchen, das aus organischem Material be- 
steht u. für Wasser u. Gase fast unpassierbar ist 
2 Schuppenschicht des Haares |<lat. cuticula 
„Häutchen“, Verkleinerungsform zu cutis 
„Haut“] 

Kultis (f.; -; unz.) = Cutis 

Kutschlbock (m. ıu) erhöhter Sitz des Kutschers, 
Bock 

Kutische (f. 19) 1 von Personen gelenktes, ein- od. 
mehrspänniges Pferdegespann, meist mit Verdeck 
(Hochzeits-, Post-, Staats-) 2 (umg.; abwer- 
tend) (schlechtes) Auto e in die alte ~ steige ich 
nicht ein! [<ungar. kocsi „Wagen aus dem Ort 
Kocs“] 

kutlschen (V. i.; ist; umg.) fahren, kutschieren 
e durch die Gegend ~ 

Kutlscher (m. 3) Lenker eines Pferdewagens 

kutischielren (V. i.; ist) 1 eine Kutsche lenken 
2 (umg.) fahren (herum-) e - können, lernen; 
durch die Gegend, durchs Land - (umg.); mit 
ihm lässt sich gut, schlecht ~ (schweiz.; umg.) 
zusammenleben, auskommen, zusammenar- 
beiten 
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Kutschlkasiten (m. 4u) 1 Kasten zum Unterbrin- 
gen von Gepäck in der Kutsche 2 Oberteil der 
Kutsche 

Kutschipferd (n. 11) Pferd zum Ziehen der Kutsche 

Kutite (f. 19) bis zu den Füßen reichender, weiter, 
wollener, mit Strick gegürteter Überrock der 
Mönche, mit Kapuze (Mönchs-) [<mhd. kutte 
<mlat. cotta „Mönchsgewand“ <afränk. *kotta 
„grobes Wollzeug, Decke“; verwandt mit Kot- 
ze, Kodder „Lappen“] 

Kütlte' (f. 19; alem.) Quitte 

Kütlte? (f. 19; alem.) Schar Vögel, Kette 

Kutitellfisch (m. 1) = Sepie 

Kutitelifleicke (Pl.) = Kaldaunen 

Kutiteln (Pl.) = Kaldaunen 

kutiten (V. t.; hat; österr.) umgraben, auslesen 

Kutiter (m. 3) 1 einmastiges, hochseetüchtiges, sehr 
wendiges Schiff mit mehreren Segeln (Fisch-) 

2 Küstenfahrzeug mit Motor o. A. bis 150 t ohne 
Segel 3 Beiboot auf Kriegsschiffen, zuweilen 

mit zwei Masten [<engl. cutter, eigtl. „die Wo- 
gen durchschneidendes Schiff‘; zu cu? „schnei- 
den“] 

Külvellalge ([-vala:32] f. 19) Ausbau mit gusseiser- 

nen Ringen; Sy Küvelierung è ~ eines wasser- 

dichten Schachtes 

külvellie/ren ([-və-] V. t.; hat) mit einer Küvelage 

versehen [<frz. cuveler „verschalen, ausklei- 

den“ 

Külvellielrung ([-v>-] f. 20) = Küvelage 

Kulvert ([-vert] od. [-ve:r] n. 15) oV (schweiz.) 

Couvert 1 Briefumschlag 2 Gedeck für eine Person 

[<frz. couvert, eigtl. „Bedeckung‘“; zu couvrier 

„bedecken“] 

kulveritielren ([-ver-] V. t.; hat; selten) in ein Ku- 

vert stecken (Brief) 

Kulverltülre ([-ver-] f. 19) Überzugsmasse (für Ku- 

chen) aus Kakao, Kakaobutter u. Zucker |<frz. 

couverture „Decke, Überzug“; zu couvrier „be- 
decken“] 

Külvetite ([-vet-] f. 19) 1 kleines Gefäß mit plan- 
parallelen Wänden aus Glas od. durchsichtigem 
Kunststoff, in das die Proben für die Spektral- 
analyse gegeben werden 2 Innendeckel der Ta- 
schenuhr [<frz. cuvette „Schale, Schüssel, Be- 
cken“] 

kulwailtisch (Adj.) Kuwait betreffend, aus Ku- 
wait stammend, dazu gehörig 

Kux (m. 1) Wertpapier über den Anteil an einer 
bergrechtlichen Gewerkschaft [<frühnhd. kukes 
<tschech. kusek „kleiner Anteil“] 

kV (Zeichen für) Kilovolt 

KV (Abk. für) 1 Köchelverzeichnis 2 Kassenärzt- 
liche Vereinigung 

kVA (Zeichen für) Kilovoltampere 

kW (Zeichen für) Kilowatt 

Kwass (m.; -; unz.) in Russland beliebtes, leicht 
alkoholisches, bierähnliches Getränk aus vergore- 
nem Malz, Mehl u. Brotbrei [<russ. kvas „saures 
Getränk“] 

KWEA (Abk. für) Kreiswehrersatzamt 

kWh (Zeichen für) Kilowattstunde 

KWV (DDR; Abk. für) Kommunale Wohnungs- 
verwaltung (staatliche Verwaltung von Wohn- 
u. Gewerberaum) 

Kylalnit (m. 1; veraltet) = Disthen [zu grch. kyanos 
„dunkelblau“] 

Kylalthos (m.; -, -) altgriech. Schöpfbecher mit sehr 
hoch gezogenem Henkel |grch.] 

Kylberineitik (f. 20; unz.) Wissenschaft, die sich 
mit Steuerungs- u. Regelungsvorgängen ver- 
schiedenster Systeme natürlicher u. künstlicher 
Art befasst, dabei werden insbes. die Aufnahme, 
Verarbeitung u. Übertragung von Informatio- 
nen untersucht; >a. Systemtheorie [<grch. ky- 
bernetike (techne) „Steuermannskunst“] 

Kylberineitilker (m. 3) Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Kybernetik 

kylberineitisch (Adj.) die Kybernetik betreffend, 
zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 


Kylem (n. 11; Biol.) die befruchtete Eizelle im Ge- 
samtverlauf der Keimesentwicklung [<grch. 
kyema „Leibesfrucht“] 

*Die Buchstabenfolge kylkl... kann in Fremd- 
wörtern auch kykll... getrennt werden. 

+ Kylklilker (m. 3) = Zykliker 

+Kylklolilde (f. 19) = Zykloide 

+Kylklon (m. 1) = Zyklon 

+Kylklop (m. 16) = Zyklop 

*kylklolpisch (Adj.) = zyklopisch 

Kylma (n. 15) = Kymation 

Kylmaltilon (n.; -s, -tilen) Zierleiste aus stilisierten 

Blattformen, bes. an griech. Tempeln; oV Kyma 

[zu grch. kyma „Woge, Welle“] 

Kylmolgraf (m. 16; Med.) Gerät zur Aufzeichnung 

rhythmischer Bewegungen; oV Kymograph 

Kylmolgraffie (f. 19; unz.; Med.) Röntgenverfah- 

ren zur Darstellung sich bewegender Organe; 

oV Kymographie [<grch. kyma „Woge, Welle“ 

+ graphein „schreiben“] 

Kylmolgraph (m. 16; Med.) = Kymograf 

Kylmolgralphie (f. 19; unz.; Med.) = Kymografie 

Kymire (m. 17) keltischer Bewohner von Wales [zu 
walis. cymru „Wales“] 

kymirisch (Adj.) die Kymren betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stammend è ~e Sprache zu 
den keltischen Sprachen gehörende Sprache der 
Kymren 

Kynlelgeltik auch: KyInelgeltik (f. 20; unz.) = Zyne- 
getik 

Kylnilker (m. 3) Angehöriger der von Antisthenes 
(444-368 v. Chr.) gegründeten Philosophenschu- 
le, die den Verzicht auf alle Kulturgüter u. völ- 
lige Bedürfnislosigkeit erstrebte, was schließlich 
zur Verneinung aller kulturellen Werte führte; 
>a. Zyniker [nach einem Kynosarges, eigtl. 
„Hundetummelplatz“, genannten Hügel an der 
Ostseite von Athen mit einem Gymnasium, in 
dem Antisthenes seine Vorträge hielt] 

Kylnisimus (m.; -; unz.) Lehre der Kyniker 

Kylnollolge (m. 17) Hundezüchter, Hundekenner 
[> Kynologie] 

Kylnollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Hund, seiner 
Zucht u. Abrichtung [<grch. kyon „Hund“ + 
logos „Lehre, Kunde“] 

Kyloltolproltolkoll auch: Kylolto-Proitolkoll (n. 11; 
Pol.) (von den Vereinten Nationen begründetes) 
internationales Abkommen zum Klimaschutz, 
das vorrangig die weltweite Verringerung des 
Ausstoßes von Treibhausgasen (CO>) zum Ziel 
hat [nach der jap. Stadt Kyoto, dem Ort der in- 
ternationalen Konferenz] 

Kylpholse (f. 19; Med.) Wirbelsäulenverkrüm- 

mung nach hinten, Buckel [<grch. kyphos 

„krumm“] 

Kylrie ([-rie:] n.; -; unz.; kurz für) Kyrieeleison 

Kylrieleleilson ([-rie:-] n. 15; kath. Kirche) am An- 

‚fang der Messe gesungener Bittruf; Sy (kurz) Ky- 

rie |grch., „Herr, erbarme dich! “] 

Kylrie eleilson! ([-rie: -] Int.; evang. Kirche) Herr, 

erbarme dich! (Bittruf am Anfang der Liturgie); 

Sy (kurz) Kyrieleis! [grch.] 

Kylrielleis! ([-rie:-] Int.; kurz für) Kyrie eleison! 

kylrilllisch (Adj.) ~e Schrift, ~e Buchstaben nach 
dem Slawenapostel Kyrillos benannte, aus der 
glagolitischen Schrift entwickelte Schrift der 
griechisch-orthodoxen Slawen; oV cyrillisch; 

Sy Kyrilliza 

Kylrilllilza (f.; -; unz.) = Ayrillische Schrift 

Kyu ([kju:] m. 6; Sp.) die sechs untersten Grade 
(Schülergrade) im Judo u. anderen Budo-Sport- 
arten [jap., „vorhergehende Stufe“] 

Kyluldo (n.; -s; unz.; Sp.) jap. Kunst des Bogen- 
schießens (als Kampfsport) 

KZ (Abk. für) Konzentrationslager 

KZ-Häftlling ([katset-] m. 1) Häftling in einem 
Konzentrationslager; Sy (umg.) KZ-ler 

KZ-ler ([katset-] m. 3; umg.) = KZ-Häftling 


11 (Zeichen für) Liter 2 (Abk. für rumän.) Leu 

L1(röm. Zahlzeichen für) 50 2 (Phys.; Zeichen 
für engl.) Induktivität 3 (Abk. für engl.) large 

£ (Zeichen für) Pfund Sterling 

l. (Abk. für) Zinks 

l- (Zeichen für) lävogyr 

L. 1 (früher; Abk. für ital.) Lira, Lire 2 (Abk. für 
schwed.) Linne 

La' (chem. Zeichen für) Lanthan 

La? (n.; -, -; Mus.) 1 Ton A 2 in der Tonika-Do- 
Methode jeweils der sechste Ton einer Tonleiter; 
>a. Solmisation [ital., frz.] 

LA (Abk. für) Lastenausgleich 

Lab (n.; -s; unz.) Enzym im Magen des Kalbes u. 
des Schafes, bringt Milch zum Gerinnen; Sy Chy- 
mosin, Labferment [<ahd. lab „Mittel zum Ge- 
rinnenmachen“] 

La Bam]jba (m.; - -, - -s od. fachsprachl.: f.; - -, 

- -s; Mus.) aus Lateinamerika stammender Mo- 
detanz [portug.; nach dem gleichnamigen spa- 
nischen Hit des US-amerikanischen Sängers 
Ritchie Valens von 1958] 

Lajbalrum (n.; -s; unz.) 1 kaiser]. Heeresfahne der 
spätröm. Zeit mit Christusmonogramm seit dem 
Sieg Konstantins des Gr. 312 2 das Christusmo- 
nogramm selbst [lat.] 

lablbelrig (Adj.) unangenehm weichlich, wässerig, 
gehalt- u. geschmacklos; oV labbrig e ~e Suppe 
[> Zabbern] 

lablbern (V. i.; hat) 1 (Mar.) schlaff hängen (Se- 
gel) 2 (umg.) schmatzend schlecken, schlürfen 
3 (fig.; umg.) oberflächliches Zeug reden [<ndrl. 
labberen „sich schlaff hin und her bewegen‘; 
> Lappen] 

labbirig (Adj.) = labberig 

Labjdajnum (n.; -s; unz.) = Ladanum 

Lalbe (f. 19; unz.) = Labsal 

Lalbel ([le1b(ə)1] n. 13) 1 Aufklebeschild, Etikett 
2 Marken-, Firmenbezeichnung auf einem Eti- 
kett (bes. bei Schallplatten u. CDs) 3 die Platten- 

‚firma selbst [engl.] 

lalben (V.; hat; geh.) I (V. t.) jmdn. ~ erfrischen, 
erquicken, beleben e jmdn. mit etwas ~; ein 
„der Trunk II (V. refl.) sich an etwas ~ sich an 
etwas gütlich tun, etwas mit Genuss u. Appetit 
essen od. trinken [<ahd. labon „waschen, erqui- 
cken, erfrischen“ <lat. Javare „waschen“; ver- 
wandt mit /avieren, Lavabo, Lavoir, Lavendel, 
Lauge] 

Lalberldan (m. 1) gesalzener Trockenfisch [<frz. 
laberdan <frz. Labourdain, Bezeichnung der 
baskischen Küste an der Adouromündung <lat. 
(tractus) Lapurdanus: zu lat. Lapurdum, dem 
alten Namen von Bayonne] 

lalbern (V. t. u. V. i.; hat; umg.; abwertend) un- 
aufhörlich (dummes Zeug) reden, schwafeln e er 
labert nur Unsinn [> Jabbern] 

Lalberltalsche (f. 19; umg.) = Plaudertasche 

lalbet (Adj.; nur präd.; veraltet; in der Fügung) 
~ sein 1 (Kart.) verloren haben 2 (fig.) müde, 
erschöpft |<frz. la bête „das Tier, der Dumm- 
kopf“] 

Lalbeitrank (m. 1u; selten; poet.) = Labetrunk 

Lalbeitrunk (m. 1u; selten; poet.) Jabendes Ge- 
tränk, Getränk zur Stärkung, zur Erfrischung; 
oV Labetrank 


Labifer\ment (n. 11; unz.) = Lab 
lalbilal (Adj.; Phon.) mit den Lippen gebildet 
(Laut) [zu lat. labium „Lippe“] 
Lalbilal (m. 1; Phon.) = Labiallaut 
Lalbilallilsielrung (f. 20; Phon.) das Labialisieren, 
Sprechen mit gerundeten Lippen [> labial] 
Lalbilalllaut (m. 1; Phon.) = Lippenlaut; Sy Labial 
Lalbilallpfeilfe (f. 19; Mus.) Art der Orgelpfeifen, 
bei der der Ton durch Luftschwingungen am 
Labium entsteht; Sy Lippenpfeife; Ggs Zungen- 
feife 
Lalbilajte (f. 19; Bot.) = Lippenblütler [zu lat. la- 
bium „Lippe“ 
lalbil (Adj.) 1 Ggs stabil (2) 1.1 schwankena, leicht 
störbar (Gleichgewicht, politische Situation); 
>a. Gleichgewicht 1.2 (Med.) schwankend, nicht 
stabil (Gesundheit) 1.3 nicht widerstandsfähig, 
oft krank (Person) 2 zu Stimmungsschwankun- 
gen neigend, unsicher, unzuverlässig (Person) 
[<lat. Zabilis „leicht gleitend“] 
Lalbilliität (f. 20; unz.) Zabile Beschaffenheit, labi- 
les Wesen; Ggs Stabilität (2) 
lalbioldenjtal (Adj.; Phon.) mit Unterlippe u. 
Oberzähnen gebildet (Laut) [<lat. labium 
„Lippe“ + dens, Gen. dentis „Zahn“] 
Lalbioldenital (m. 1; Phon.) = Labiodentallaut 
Lalbioldenitalllaut (m. 1; Phon.) Lippenzahnlaut, 
z.B. „f“, „v“, „w“; Sy Labiodental 
labioivellar ([-ve-] Adj.; Phon.) 1 am Gaumense- 
gel u. mit gerundeten Lippen gebildet (von Lau- 
ten) 2 den Labiovelar betreffend [<Labium + 
velar] 
Lalbiolvellar ([-ve-] m. 1; Phon.) = Labiovelarlaut 
Lalbiolvellarllaut ([-ve-] m. 1; Phon.) mit gleich- 
zeitiger Rundung der Lippen gebildeter Velar, 
Z.B. „K”“, „g”“; Sy Labiovelar [<lat. labium 
„Lippe“ + velum „Segel, Gaumensegel“] 
Lajbilum (n.; -s, -bilen od. -bia) 1 (Anat.) 1.1 Lippe 
1.2 Schamlippe 2 (Biol.) Unterlippe der Insekten 
3 (Mus.) Kante an dem flachen Teil der Orgel- 
pfeife bzw. des Mundstücks von Pfeife u. Block- 
flöte 
Labikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Rötegewächse, krautige, selten 
strauchige Pflanze mit zahlreichen, meist zu 
Rispen vereinigten Blüten: Galium [> Lab] 
Labjmalgen (m. 4. od. 4u) dem Magen der übrigen 
Säugetiere entsprechender Teil des Magens der 
Wiederkäuer, in dem das Lab gebildet wird; 
Sy Käsemagen 
Lalbor (schweiz. ['--] n. 15 od. 11; kurz für) Labo- 
ratorium 
Lalbolrant (m. 16; Berufsbez.) Fachkraft für La- 
borarbeiten (Chemie-, Foto-) [zu lat. Jaborans 
„arbeitend“, Part. Präs. zu laborare; > laborie- 
ren] 
Lalbolranitin (f. 22) weibl. Fachkraft für Labor- 
arbeiten 
Lalbolraltolrilum (n.; -s, -rilen) Arbeitsraum od. 
Forschungsstätte für biolog., chem., bakteriolog., 
technische u. a. Arbeiten (Versuchs-) [zu lat. la- 
borare „arbeiten“] 
Lalbor|beifund (m. 1; Med) Ergebnis, Befund einer 
Untersuchung im Labor 
lalbolrielren (V. i.; hat; fig.; umg.) 1 an einer 
Krankheit ~ sich lange Zeit um ihre Heilung be- 
mühen 2 an etwas ~ hart, aber wenig erfolgreich 
an etwas arbeiten |<lat. laborare „arbeiten, sich 
anstrengen, leiden“; zu Jabor „Arbeit, Mühe“] 
Lalbolrisimus (m.; -; unz.) Orientiertsein, Ausge- 
richtetsein auf die Interessen der Arbeitnehmer 
[zu lat. Zabor „Arbeit“] 
Lalbor|verisuch (m. 1) in einem Labor(atorium) 
durchgeführter wissenschaftlicher Versuch 
La Bositellla (m.; - - od. - -s, - - od. fachsprachl.: 
f.;- -, - -s; Mus.) aus Lateinamerika stammen- 
der Modetanz, der in Gruppen getanzt wird 
Lalbour Parity ([leıba(r) pa:(r)tı] £.; - -; unz.) 
engl. Arbeiterpartei [engl., zu labour „Arbeit“ 
+ party „Partei“] 
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Lalbraldor auch: Labiraldor (a. ['---] m. 1) 1 große 
Hunderasse, schwarz od. hellbeige 2 (kurz für) 
Labradorit [nach der nordamerikan. Halbinsel 
Labrador] 

Lalbraldofrit auch: Labiraldolrit (m. 23; Min.) farb- 
loser bis bläulicher od. bräunlicher Feldspat, als 
Schmuckstein verwendet [nach dem Fundort, 
der nordamerikan. Halbinsel Labrador] 

Lalbrum auch: Labjrum (n.; -s, Lalbren; Biol.) 
Oberlippe der Insekten [lat., „Lefze, Lippe“] 

Labisal (n. 11, österr. a. f. 20; geh.) Sy Labe 1 Er- 
Ffrischung, Erquickung 2 Erholung e diese Stille 
ist nach dem Lärm der Großstadt ein ~; die 
Kühle des Waldes, das frische Wasser ist nach 
dem langen, heißen Weg ein wahres - [<mhd. 
labesal; > laben] 

lablsallben (V. t.; hat) Tauwerk ~ (zum Schutz 
gegen die Witterung) teeren 

Labslkaus (n.; -; unz.; Kochk.) seemänn. Gericht 
aus Fleisch, Fisch, Kartoffeln od. Kartoffelbrei 
u. sauren Gurken [<norw. lapskaus „Stockfisch 
mit Kartoffeln“ <engl. lobscouse, lobscourse; wei- 
tere Herkunft nicht bekannt] 

Lalbung (f. 20) das Laben, Erfrischung, Erqui- 
ckung 

Lalbylrinth (n. 11) 1 Gebäude od. Höhle mit vielen 
verschlungenen Gängen, Irrgarten 2 (fig.) Wirr- 
sal, Durcheinander (von Erscheinungen, Anga- 
ben, Aufzeichnungen o.Ä.) 3 (Anat.) aus mehre- 
ren Teilen bestehendes Organ des Gleichgewichts 
u. Gehörsinnes der Wirbeltiere u. des Menschen 
4 (Zool.) Atemorgan der Labyrinthfische [Her- 
kunft unsicher, vielleicht <grch. Zabyrinthos, 
eigtl. „Haus der Doppelaxt“ (als Königsinsig- 
nie), aus dem kretisch-minoischen Kultur- 
kreis] 

Lalbylrinthldichitung (f. 20; Tech.) im Maschi- 
nenbau vielfach zum Abdichten von Lagern u. 
Wellen verwendete Dichtung aus labyrinthartig 
einander gegenüberstehenden Lamellen 

Lalbylrinthifisch (m. 1; Zool.) Süßwasserfisch mit 
zusätzlichem Atemorgan (Labyrinth) zur Auf- 
nahme von Sauerstoff aus der Luft: Anaban- 
toidei 

lalbylrinithisch (Adj.) 1 in der Art eines Laby- 
rinths, verschlungen 2 (fig.) verwirrend, ver- 
worren 

Lalbylrinithiltis (£.; -, -thiltiiden; Med.) Entzün- 
dung des Innenohrs [> Labyrinth] 

Lalbylrinthjoldon auch: Lajbyjrinithojdon (n.; -s, 
-doniten; Zool.) ausgestorbene Überordnung der 
Lurche von salamanderartiger Gestalt, deren 
Zahndentin labyrinthisch gefaltet war |<Laby- 
rinth + grch. odon „Zahn“] 

Lace ([lsıs] £.; -; unz.; Textilw.; engl. Bez. für) 
Spitze, Borte, Schnur, Tresse 

Laiche' (f. 19) Merkzeichen od. Harzriss an einem 
Baum; Sy Lachte [<mhd. läche(ne) „Einschnitt, 
Kerbe auf dem Grenzbaum od. -stein“ <ahd. 
lah „Grenzzeichen“] 

Lalche? (f. 19) 1 Pfütze, verschüttete Flüssigkeit 
(Blut-, Wasser-) 2 Tümpel [<ahd. lahha, 
laccha, engl. lake „See“; zu idg. *leg- „tröpfeln, 
sickern, langsam rinnen“; verwandt mit Zeck, 
lechzen] 

Lalche® (f. 19; unz.; umg.) eine bestimmte Art 
zu lachen è alberne, hässliche, heisere, laute, 
(derb) dreckige ~ 

lächeln (V. t. u. V. i.; hat) /autlos lachen, die Lip- 
pen zu einem Lächeln verziehen e ein Lächeln 
spielte, huschte um seine Lippen; freundlich, 
gütig, herablassend, milde, nachsichtig, spöt- 
tisch ~; sie dankte ihm mit einem Lächeln; da- 
rüber muss man mit einem Lächeln hinweg- 
sehen; er lächelte über ihre vergeblichen An- 
strengungen; darüber kann ich nur ~ (fig.) das 
kann ich nicht ernst nehmen; „...“, sagte sie ~d 

laichen (V. i.; hat) durch Stimme u. Verziehen des 
Gesichts bei raschem, stoßweisem Ausatmen Hei- 
terkeit, Freude od. Spott äußern e dass ich nicht 


911 


LAC 


L 


LAC 


Lacher 


lache! das ist ja lächerlich, unglaubhaft, unsin- 
nig; er lachte sich eins (umg.) er triumphierte 
heimlich; das wäre ja gelacht, wenn wir das 
nicht könnten! (umg.) das wäre eine Schande, 
wenn ...; aber sicher können wir das!; Lachen 
ist die beste Medizin (Sprichw.) e sich einen 
Ast ~ (fig.; umg.) sehr, (bes.) triumphierend la- 
chen; das Glück lachte ihm (poet.) er hatte 
Glück; da ~ ja die Hühner! (umg.) das ist ja lä- 
cherlich; die Sonne lacht (poet.) sie scheint hell, 
strahlt; Tränen ~ so lachen, dass die Tränen 
kommen e da gibt es nichts zu ~! das ist sehr 
ernst; er hat bei ihr nichts zu ~ (fig.; umg.) sie 
behandelt ihn schlecht od. streng; ja, er kann -! 
(umg.) er hat erreicht, was er will; sich das La- 
chen verbeißen, verkneifen; das Lachen wird 
ihm noch vergehen e freundlich, fröhlich, hä- 
misch, herzhaft, herzlich, laut, leise ~; du hast 
gut ~! (umg.) für dich ist es leicht zu lachen, 
weil du nicht das zu tun brauchst, was ich tun 
muss; ein lautes Lachen war die Antwort; 
schallend, dröhnend ~ e aus vollem Halse ~; 
jmdm. ins Gesicht ~ ihn frech anlachen; laut- 
hals ~; über jmdn. od. etwas ~ sich über jmdn., 
etwas lustig machen, über das ganze Gesicht ~; 
sie lachte nur über seine Drohungen; wer zu- 
letzt lacht, lacht am besten (Sprichw.) auch für 
den, der anfangs Pech hat, kann sich noch alles 
zum Guten wenden; jmdn. zum Lachen brin- 
gen; es ist zum Lachen es ist ja lächerlich; mir 
ist nicht zum Lachen (zumute) ich fühle mich 
traurig, bin ernst gestimmt e der -de Dritte 
der, der den Vorteil von einer Angelegenheit zw. 
zweien hat; die -den Erben (umg.; scherzh.); 
„...!%, sagte er ~d [<ahd. (h)lahhen, engl. 
laugh; zu idg. *kleg-, “klog, "klag- „schreien, 
klingen“; zum idg. Schallwort *kel- „rufen“; 
verwandt mit Schall, Schelle] 

Lalcher (m. 3) jmd., der über etwas lacht e die ~ 
auf seiner Seite haben die Zuhörer bei einem 
Streit, einer Auseinandersetzung durch einen 
Witz für sich gewonnen haben 

lälcherllich (Adj.) so beschaffen, dass man darüber 
(spöttisch) lachen muss, töricht, nicht ernst zu 
nehmen; Sy (umg.) lachhaft e sich wegen eines 
„en Anlasses streiten wegen eines sehr gering- 

fügigen A.; er macht eine ~e Figur; wegen die- 
ser ~en Kleinigkeit brauchst du dich nicht so 
aufzuregen è sich ~ machen sich so benehmen, 
dass andere darüber lachen, spotten; jmdn. ~ 
machen so über jmdn. reden od. sich so jmdm. 
gegenüber verhalten, dass die anderen über ihn 
lachen; machen Sie sich nicht ~!; sein: das ist ja 
(einfach) ~! e ein ~ niedriger Preis è etwas ins 
Lächerliche ziehen eine ernste Sache als komisch 
behandeln; mir ist - zumute (umg.) ich muss 
ständig lachen 

Lälcherllichikeit (f. 20) I (unz.) lächerliche Be- 
schaffenheit M (zählb.) nebensächliche Kleinig- 
keit e wegen solcher ~en regt er sich auf 

Lachlgas (n. 11; unz.) früher zur Narkose ange- 
wendetes Distickstoffoxid, N-O, ruft Lachlust 
hervor 

lachihaft (Adj.; -er, am -esiten; meist präd.; 
umg.) = lächerlich e das ist ja ~ 

Lachikrampf (m. 1u) Zriebhaftes, unangemessenes, 
grundloses, schwer unterdrückbares Lachen, das 
anfallsweise auftreten kann 

Lachllust (f. 7u; unz.) Lust, Neigung zu lachen 
e sie konnte ihre ~ nicht mehr bezwingen; eine 
unbezwingliche ~ überfiel ihn 

lachllusitig (Adj.) zum Lachen geneigt, gern la- 
chend 

Lachlmölwe (f. 19; Zool.) kleine Möwe der Küste 
u. Binnengewässer: Larus ridibundus 

Lachinumlmer (f. 21; umg.) 1 Lächerlichkeit 
2 etwas lächerlich Missratenes 

Lachlreiz (m. 1) starker Reiz, Antrieb, Zwang zu 
lachen eè sie konnte den ~ nicht unterdrücken 

Lachs ([-ks] m. 1; Zool.) Raubfisch der nordeurop. 
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Meere, wandert zur Laichzeit in bestimmte 
Flüsse empor: Salmo salar, beliebter Speisefisch 
mit rosafarbenem Fleisch; Sy Salm’ [<ahd. lahs, 
idg. */akso-s „Lachs“] 

Lachisallve ([-vo] f. 19) plötzl. Ausbruch lauten 
Lachens mehrerer Personen 

Lachslaritilge(r) ([-ks-] m. 29; Zool.) Angehöriger 
einer Unterordnung der Heringsfische: Salmo- 
noidei,; Sy Salmoniden 

lachsifarlben ([-ks-] Adj.) orangerosa wie geräu- 
chertes Lachsfleisch 

Lachsffisch ([-ks-] m. 1; Zool.) Angehöriger einer 
Unterordnung der Knochenfische mit Fettflosse: 
Salmonidae 

Lachsischiniken ([-ks-] m. 4) bes. zarter roher, 
leicht geräucherter Schweineschinken 

Lachitaulbe (f. 19; Zool.) Taube, deren Männchen 
einen kichernden Ruf ausstößt: Streptopelia ri- 
soria 

Lachite (f. 19) = Lache 

Lachiter (f. 21 od. n. 13; Bgb.) altes dt. Längen- 
maß, Klafter, etwa 2 m |<mhd. lahter; zu idg. 
*Jagu- „fassen, ergreifen“] 

lalcielren ([-si:-] V. t.; hat) mit einem Band 
durchflechten [<frz. lacer „zuschnüren“] 


Lack: Der Begriff Lack stammt aus dem Sanskrit 
(laksa). Über das persische /ak und das arabi- 
sche /akk gelangte es als Jacca ins Italienische 
und von dort in die deutsche Sprache und be- 
zeichnet einen aus verschiedenen Materialien 
zusammengesetzten Beschichtungsstoff zum 
Schutz oder zur Veredelung von Oberflächen. 
Die heute gebräuchlichen Zusammensetzun- 
gen benennen den jeweiligen Grundstoff eines 
Lackes: Asphaltlack, Nitrolack, Kunstharzlack, 
Öllack, Spirituslack. 

Schellack ist die harzige Ausscheidung von 
Schildläusen, die ebenfalls für die Herstellung 
von Lack verwendet wird. Früher wurden vor 
allem in Indien und Thailand große Mengen 
Schellacks produziert. Schellack wurde zu Be- 
ginn des 20. Jahrhunderts als Material für die 
Herstellung von Schallplatten bekannt. Das 
Wort selbst ist auf niederländisch schellak (aus 
schel „Schuppe“ + Lack) zurückzuführen. 
Einige umgangssprachliche Ausdrücke und 
Redewendungen mit Lack verwenden den Be- 
griff in einem übertragenen Sinn: Fertig ist der 
Lack bezieht sich auf den Abschluss einer Ar- 
beit. Der Lack ist ab wird für Dinge oder Men- 
schen verwendet, die nicht mehr ganz neu 
bzw. jung sind. Gelackmeiert oder lackiert ist je- 
mand, der betrogen wurde. Lackaffe ist ein ab- 
wertender Ausdruck für einen besonders eitlen 
Mann. Dabei hat vermutlich die zu Beginn des 
20. Jahrhunderts als Haargel benutzte Pomade, 
die das Haar glänzend aussehen ließ, eine Rolle 
gespielt. 


Lack (m. 1) 1 zur Oberflächenveredelung od. zum 
Oberflächenschutz verwendete Lösung, Suspen- 
sion od. Emulsion von Harzen, Kunstharzen 
od. Zellulosederivaten, die, mit Farbstoffen ver- 
setzt, auf die zu lackierenden Gegenstände auf- 
gebracht wird 2 (kurz für) Goldlack, Haarlack, 
Nagellack, Lackleder e mit - überziehen, här- 
ten; der - ist ab (umg.) die Jugend, Schönheit 
ist dahin; und fertig ist der ~ (umg.) und schon 
ist alles erledigt, funktioniert es; Tänzerinnen in 
und Leder erotisch gekleidete T. [<ital. lacca 
<arab. Jakk <pers. lak <aind. laksa „Lack“] © 

Lacklaflfe (m. 17; fig.; umg.; abwertend) eizler, ge- 
ckenhafter Mann 

Lacklarlbeit (f. 20) 1 in Lack geschnittene od. auf 
Lack gemalte Verzierung 2 die Herstellung sol- 
cher Gegenstände 

Lacklben]zin (n. 11; unz.) = Ligroin 


Lalcke (f. 19; bair.; österr.) Lache, Pfütze 

Lalckel (m. 5; süddt.; österr.; umg.; abwertend) 
grobschlächtiger, ungeschickter Mensch, Toll- 
patsch, Tölpel, Dummkopf [Herkunft unklar] 

lalcken (V. t.; hat) = lackieren 

Lacklfarbe (f. 19) mit Farbstoff versetzter Lack 

lalckielren (V. t.; hat) mit Lack überziehen; Sy la- 
cken e sich die Fingernägel (rot, grün) ~; die 
Möbel ~; wenn das schiefgeht, bist du der La- 
ckierte! (fig.; umg.) bist du der Hereingefallene, 
der Leidtragende |<ital. laccare „lackieren“; 
> Lack] 

Lalckielrer (m. 3) Handwerker, der Möbel, Fahr- 
zeuge od. Metallgegenstände lackiert 

Lacklkunst (f. zu; unz.) in China u. Japan hei- 
mische, sehr schwierige u. langwierige Kunst, 
Gegenstände mit Lack zu überziehen u. dann 
durch Einschneiden od. Aufmalen von Mustern 
zu verzieren 

Lackl (m. 25; bair.-österr.; abwertend) dummer 
Kerl 

Lackllelder (n. 13; unz.) mit Lack überzogenes, 
glänzendes Leder 

lacklmeilern (V. t.; Inf. nicht üblich) > gelack- 
meiert 

Lacklmus (n.; -; unz.; Chem.) blauer Naturfarb- 
stoff der Flechte Rocella fuciformis, färbt sich mit 
Säuren rot, mit Basen blau [<ndrl. lakmoes; zu 
mndrl. Zeken „tropfen“ + mos „grünes Gemüse, 
Mus“; da man bei der Herstellung den Saft ab- 
tropfen lässt] 

Lacklmusjpajpier (n. 11; unz.; Chem.) in Lackmus 
getränktes Papier 

Lackischildllaus (f. zu; Zool.) Schildlaus, deren 
Weibchen Schellack liefert: Tachardia 

Lacklschuh (m. 1) Schuh aus Lackleder 

Lalcriimae Chrisiti auch: Lac/riimae Chrisiti ([-me:] 
PL.) roter od. weißer Wein vom Vesuv u. dessen 
Umgebung [lat., „Christustränen“] 

lalcriimolso auch: laclrilmolso (Mus.) = /agrimoso 

Lalcrosse auch: Laclrosse ([-krys] n.; -; unz.; Sp.) 
kanad. Spiel zw. zwei Mannschaften, bei dem 
ein Gummiball mit Schlägern, die mit einem 
Fangnetz versehen sind, ins gegner. Tor ge- 
schleudert wird [<frz. la crosse „das Kreuz“, 
nach dem kreuzförmigen Fangschlagholz] 

Lactlallbulmin auch: Lacitallbulmin (n. 11; Bio- 
chem.) = Laktalbumin 

Lacitam (n. 11; Biochem.) zyklisches Säureamid, 

z. B. Caprolactam; oV Laktam [<lat. lac, Gen. 

lactis „Milch“] 

Lacitalse (f. 19; Biochem.) Enzym, das Lactose in 

Galactose u. Glucose spaltet; oV Laktase | <lat. 

lac, Gen. lactis „Milch“] 

Lacitat (n. 11; Biochem.) Salz od. Ester der Milch- 

säure |<lat. lac, Gen. lactis „Milch“] 

laclto..., Laclto... (vor Vokalen) lact..., Lact... 

(in Zus.) = lakto..., Lakto... 

Lacltolbiolse (f. 19) = Laktose 

Lacltoldenisilmelter (n. 13) = Laktodensimeter 

Lacltofflajvin ([-vi:n] n. 11) = Riboflavin 

Lacltolmeiter (n. 13) = Laktometer 

Laclton (n. 1; Chem.) Hydroxykarbonsäure, die 
zw. der Hydroxyl- u. der Karboxylgruppe eine 
sogenannte „innere Esterbindung“ ausbildet 
(wird u.a. in der Parfümindustrie verwendet) 
[<lat. Zac, Gen. lactis „Milch“] 

Lacitolse (f. 19) = Laktose 

Laldalnum (n.; -s; unz.) Harz verschiedener Arten 
der Mittelmeerpflanze Cistus zur Bereitung von 
Pflastern, Parfümeriewaren u. Räucherkerzen; 
Sy Labdanum [<grch. ladanon, ledanon <pers. 
laden <hebr. loth] 

Lädichen (n. 14) kleiner Laden 

Lalde (f. 19) 1 hölzerner, eckiger, breiter Behälter 
mit Deckel, Truhe, Kasten 2 Sarg 3 (kurz für) 
3.1 Schublade 3.2 Weblade 3.3 Windlade (der Or- 
gel) 4 (nordostdt.) Fensterladen; >a. Bundes- 
lade [<ahd. "hlada, urgerm. *hlabo- „Vorrich- 
tung zum Beladen“; > /aden‘] 


Laldelbaum (m. 1u) beweglich an einem Mast 
(Lademast) angebrachtes Rundholz od. Stahl- 
rohr mit Winde u. Seil, durch das Lasten gehoben 
u. versetzt werden können 

Laldelbühlne (f. 19) = Laderampe 

Laldefflälche (f. 19) Fläche eines Last- od. Eisen- 

bahnwagens, auf die die Güter geladen werden 

Laldelgelrät (n. 11) zum Aufladen von Akkumula- 

toren dienendes Gerät, im Wesentlichen ein 

Gleichrichter für den Netzstrom 

Laldelhemimung (f. 20) Unfähigkeit einer Feuer- 
waffe, geladen zu werden od. sich selbst zu laden 
e ~ haben (fig.; umg.) vorübergehend begriffs- 
stutzig sein, nicht wissen, was man in diesem 
Augenblick sagen od. tun müsste 

Laldelklaplpe (f. 19) Verschluss des Laderaums (ei- 

nes Fahrzeugs) 

Laldelkran (m. 1u) auf dem Deck eines Schiffes an- 

gebrachter kleiner Kran, mit dem Güter ver- 

laden werden 

Lajldellilnie ([-njo] f. 19) gesetzlich vorgeschriebene 

u. durch Freibordmarke gekennzeichnete Linie, 

bis zu der das beladene Schiff ins Wasser tauchen 

darf 

Laldellulke (f. 19) Luke im Deck eines Schiffes, 

durch die die Güter eingeladen werden 

Laldelmarlke (f. 19) = Freibordmarke; >a. Lade- 

linie 

Laldelmajschilne (f. 19) Maschine zum Laden oa. 

Umsetzen von Schüttgut; Sy Lader (1) 

Laldelmast (m. 23) Mast, an dem der Ladebaum 
befestigt ist 

lalden' (V. t. 173; hat) etwas ~ 1 auf einen Wagen 
od. ein Schiff (zum Transport) bringen (Waren) 
2 mit Munition versehen, ein od. mehrere Ge- 
schosse einlegen in (Waffe) 3 mit einer elektr. 
Ladung versehen (Akkumulator) 4 (EDV) Da- 
ten von einem Speicher auf einen anderen über- 
tragen è Kartoffeln, Kohlen, Sand ~ eè die 
Waffe ist scharf geladen; der Wagen hat zu 
schwer geladen; er hat schwer geladen (fig.; 
umg; scherzh.) er ist betrunken e etwas auf sich 
~ auf sich nehmen, sich einer schwierigen Sache 
unterziehen, sich mit etwas belasten; jmds. Hass 
auf sich ~ sich jmds. Hass zuziehen; eine Schuld 
auf sich ~; ein Verbrechen auf sich ~ ein V. be- 
gehen, die Verantwortung auf sich ~; Lasten 
auf Lasttiere ~; Fracht, Waren auf einen Wagen 
~; ein Gewehr mit Kugeln, mit Schrot ~ e ich 
bin geladen (fig.; umg.; scherzh.) ich bin wü- 
tend; Vorsicht, die Pistole ist geladen!; er ist 
mit (neuer) Energie geladen (fig.; umg.) sehr 
erholt, gekräftigt, arbeitsfreudig; die Atmo- 
sphäre war mit Spannung geladen (fig.) man 
spürte die Spannung deutlich [<ahd. (h)ladan, 
engl. Jade <idg. *kla- „hinbreiten, aufschich- 
ten“; > Lade, Last] 

lalden? (V. t. 173; hat) jmdn. ~ einladen, bitten 
od. auffordern zu kommen è jmdn. als Zeugen 
~; jmdn. vor Gericht ~; jmdn. zum Essen, 
zum Kaffee ~; jmdn. zu einer Versammlung 
~; Aufführung für geladene Gäste [<ahd. Za- 
don, got. lapon „einladen, berufen“; > Laden, 
Latte] 

Lalden (m. 4u) 1 Raum (mit Schaufenster), in 
dem Waren verkauft werden, Geschäft (Bä- 
cker-, Schreibwaren-, Schuh+; -besitzer, 
»inhaber) 2 Verschluss des Fensters von außen 
zum Vorklappen od. zum Hinaufziehen u. He- 
runterlassen, Fensterladen, Rollladen 3 (Jugend- 
spr.) Lokal e wenn es so weitergeht, kann er 
seinen ~ (bald) dichtmachen, zumachen (fig.; 
umg.) ist er ruiniert, erledigt, am Ende; einen ~ 
eröffnen, (umg.) aufmachen; den ~ herunter- 
lassen; er würde am liebsten den ~ hinschmei- 
Ben (fig.; umg.) die Sache aufgeben, sich davon 
zurückziehen; der ~ läuft (fig.; umg.) die Sache 
ist in Ordnung; der ~ ist von 8 bis 20 Uhr ge- 
öffnet; den ~ um acht Uhr schließen; wir wer- 
den den ~ schon schmeißen (fig.; umg.) die 


Sache erledigen, zustande bringen e den ganzen 

Tag im - stehen Kunden im Geschäft bedienen; 

ein Haus mit grünen Läden [<mhd. /ade „Brett, 

Bohle, Fensterladen, Kaufladen“ <germ. *la- 

ban- „Brett, Bohle“; hierzu Jaden „zum Kom- 

men auffordern“; verwandt mit Latte, Gelän- 

der, Luder] 

Lalden|diebistahl (m. 1u) Diebstahl in einem La- 

dengeschäft während der Öffnungszeiten 

Laldenlhülter (m. 3; fig.; abwertend) Ware, die 

lange nicht verkauft wird 

Laldenikasise (f. 19) (Geld-)Kasse eines Ladens, ei- 

nes Geschäfts e einen Griff in die ~ tun (umg.) 

in einem Geschäft Geld stehlen 

Laldeniketite (f. 19) mehrere gleichartige, verwal- 

terisch miteinander verbundene Läden 

Laldenlöffinungsizeit (f. 20) Öffnungszeit eines 

Ladengeschäftes e Verlängerung der ~ 

Laldenjpreis (m. 1) Verkaufspreis im Einzelhan- 

del; >a. Fabrikpreis 

Laldenischild (n. 12) Schild über der Ladentür od. 

dem Schaufenster mit Namen des Inhabers u. 

Kennzeichnung der Art des Ladens 

Laldenischluss (m. 1u; unz.) Zeit, zu der der La- 

den geschlossen wird e nach ~ noch rasch etwas 

erledigen; kurz vor ~ 

Laldenischlussigelsetz (n. 11) Gesetz zur Regelung 

der Ladenschlusszeiten 

Laldenischlussizeit (f. 20; meist Pl.) Zeitpunkt, 

zu dem Geschäfte schließen müssen e eine Ver- 

längerung der ~en 

Laldenischwenigel (m. 5; abwertend) junger (zu 

eleganter) Verkäufer 

Laldenistrajße (f. 19) Straße (ohne od. mit sehr we- 

nig Autoverkehr), in der sich nur Läden befin- 

den, Geschäftsstraße 

Laldenitisch (m. 1) Tisch, auf dem Waren im La- 
den gezeigt werden è den ganzen Tag hinter 
dem ~ stehen Kunden im Laden bedienen; et- 
was unter dem ~ bekommen od. verkaufen 
heimlich (bes. gute od. bewirtschaftete Ware) 

Laldenitochiter (f. 8u; schweiz.) Verkäuferin 

Laldejproffil (n. 11) Begrenzung des Querschnitts, 

bis zu dem ein Eisenbahnwagen (auf einer be- 

stimmten Strecke) beladen werden darf 

Lalder (m. 3) 1 = Lademaschine 2 Einrichtung an 

Verbrennungsmotoren zum Vorverdichten der 

zuzuführenden Luft 

Laldelramipe (f. 19) schräg abfallender Weg, auf 

dem Güter zum Wagen geschoben werden, auf 

den sie geladen werden sollen; Sy Ladebühne 

Laldelraum (m. 1u) Raum, der mit Gütern beladen 

werden kann 

Laldelschein (m. 1) Quittung für erhaltene Güter, 

verbunden mit der Verpflichtung zur Ausliefe- 

rung, dem Konnossement entsprechende Urkun- 

de in der Binnenschifffahrt 

Laldelstock (m. 1u; veraltet) Holz- od. Stahlstab, 
mit dem beim Vorderlader die Munition in den 
Lauf geschoben wurde 

läldielren (V. t.; hat) 1 beschädigen (Sache) 2 ver- 
wunden, verletzen (Person) e sich beim Fuß- 
ball die Beine ~; jmds. Ansehen ~; der Schrank 
ist schon leicht lädiert; er hat sich beim Trai- 
ning den Knöchel lädiert [<lat. /aedere „verlet- 
zen, beschädigen“] 

Läldielrung (f. 20) 1 das Lädieren 2 das Lädiert- 
sein, Beschädigung, Verwundung 

Laldilner (m. 3) Angehöriger eines rätorom. Volks- 
stammes [<ladinisch, eigtl. „lateinisch“] 

laldilnisch (Adj.) zu den Ladinern gehörig, von 
ihnen stammend è ~e Mundart M. des Räto- 
romanischen 

Laldilno (m. 6) Nachkomme eines weißen u. eines 
(mittel- u. sidamerikan.) indian. Elternteils 
[zu Ladinisch, eigtl. lateinisch, Sprache der Rä- 
toromanen in Graubünden] 

Ladinelrin (f. 22; oberdt.) Verkäuferin 

Laldung' (f. 20) 1 die geladenen Güter, Fracht 
2 Sprengstoff, der ein Geschoss treibt; Sy Treib- 
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ladung 3 Füllung, Inhalt eines Hochofens 4 Elek- 
trizitätsmenge, die auf einem Körper vorhanden 
ist, gemessen in der Einheit Coulomb e eine ~ 
Kohlen; die ~ eines Lastwagens, eines Schiffes; 
und ich bekam die ganze ~, (od.) eine ~ voll 
ins Gesicht (umg.) eine gehörige Menge (Was- 
ser, Schmutz, Schnee o. A.); geballte ~ mehrere 
zusammengebundene Handgranaten zum 
Sprengen von Hindernissen; formale - Zahl der 
fiktiven Ladungen eines Atoms in einem Mole- 
kül; spezifische ~ die Ladung eines Teilchens 
dividiert durch seine Masse 

Laldung? (f. 20) das Laden, Aufforderung zu er- 
scheinen, Vorladung è eine ~ erhalten 

Laldungsiträlger (m. 3; Phys.) elektrisch geladenes 
Materieteilchen 

Laldy ([leıdı] f. 10; in Engl.) 1(i.w.S.) Dame; 
>a. Gentleman 2 (i.e. S.) 2.1 Titel für die Frau 
eines Peers 2.2 Trägerin dieses Titels; >a. Lord, 
Sir [engl., „Dame“] 

Laldylkilller ([leıdı-] m. 3) Charmeur, Frauenheld, 
Mann, der ständig wechselnde, zahlreiche Lieb- 
schaften hat [engl.; <lady „Dame“ + killer „Mör- 
der, Totschläger“] 

laldyllike ([lsıdılaık] Adj.; nur adv. u. präd.) nach 
Art einer Lady, vornehm, zurückhaltend è in 
der Öffentlichkeit wüst zu schimpfen ist nicht 
~ gehört sich nicht für eine Dame, für ein wohl- 
erzogenes junges Mädchen [engl., „gleich, so 
wie einer Dame“] 

Laldylshalver ([leıdıfeıva(r)] m. 3) Damenrasier- 
apparat [engl.; <lady „Dame“ + shaver „Rasier- 
apparat“] 

Laffetite (f. 19; Mil.) Untergestell eines Geschützes 
[<frz. l'affût „das Gestell, die Lafette“] 

lalfetitielren (V. t.; hat; Mil.) ein Geschütz ~ auf 
die Lafette bringen 

laff (Adj.; nddt.) geschmacklos, fade, ungesalzen, 
schwach [verwandt mit ndl. Jaf; > labbern, lab- 
berig] 

Lafife' (m. 17; abwertend) Geck, eitler, hochnäsi- 
ger (junger) Mann [<frühnhd. Jaffe „Hängelip- 
pe, Maul“; > Lappen] 

Lafjfe? (f. 19) 1 (südwestdt.) oberer Teil des Löffels 
zum Schöpfen 2 Ruderblatt 3 (schweiz.) Schul- 
terblatt (von Schwein, Rind usw.) [<mhd. laf- 
fen „lecken, schlürfen“ <ahd. laffan; verwandt 
mit Löffel] 

lag > Ziegen 

Lag ([læg] m. 6; Wirtsch.) der zeitliche Abstand 
zw. dem Einsetzen eines konjunkturellen o.ä. 
Ereignisses u. dem Erscheinen entsprechender so- 
zio-ökonomischer Begleitumstände e der ~ zwi- 
schen konjunktureller und Arbeitsmarkterho- 
lung [engl., „Verzögerung“] 

LAG (Abk. für) Lastenausgleichsgesetz 

Lalge (f. 19) 1 räuml. Verhältnis, Stellung, Anord- 
nung 2 Situation, gegenwärtiger Zustand (Ge- 
müts~, Lebens~, Wirtschafts~) 3 Schicht, Rei- 
he, Serie 4 mehrere auf einmal abgefeuerte Schüs- 
se 5 Tonhöhe, Höhe, Umfang der Stimme (Ton~, 
Stimm-) 6 bestimmte Anzahl von Papierbogen, 
meist so viel, wie von Hand bewegt werden kön- 
nen 7 (umg.) Bier od. Schnaps für eine kleine 
Tischgesellschaft, Runde 8 (ostmitteldt.) Stu- 
bendecke e eine ~ Bier, Schnaps ausgeben, 
spendieren; abwechselnd eine - Fleisch und 
eine ~ Kartoffelscheiben; die ~ des Hauses, 
des Grundstücks; jeweils eine ~ Papier, eine 
~ Holz e die ~ hat sich gebessert, gewandelt, 
verschlechtert; die - peilen (umg.) die derzei- 
tige Situation, Stimmung erforschen è die all- 
gemeine, politische, wirtschaftliche ~; sich in 
einer bedauernswerten, peinlichen, schlim- 
men, schwierigen, unangenehmen ~ befinden; 
bequeme, unbequeme ~; die ~ ist ernst, hoff- 
nungslos; er befindet sich in der glücklichen 
~, dass er sich das leisten kann; günstige, un- 
günstige, schöne ~; hohe, tiefe ~ Stimmlage; 
schräge, senkrechte, waagerechte ~; eine volle 
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~ abbekommen (Mil.) è jmdn. aus einer 
schwierigen ~ befreien; sich in einer schwie- 
rigen ~ befinden; jmdn. in eine schwierige 

~ bringen; in eine schwierige ~ geraten; ich 
möchte nicht in seiner ~ sein; ich bin nicht in 
der ~ zu kommen ich bin nicht imstande, nicht 
fähig, ich kann nicht; jmdn. in die - versetzen, 
etwas zu tun jmdm. dazu verhelfen; in höheren 
~n hört der Baumwuchs auf; Luftkurort in 
schöner, ruhiger ~; ein Zimmer mit ~ nach 
der See mit Fenstern nach der See; nach ~ der 
Dinge können wir das nicht tun; eine - von 
Steinen [<ahd. /aga „das Liegen, Gelegensein, 
Zustand, Umstände, Hinterhalt“, > Ziegen] 

Lalgelbelricht (m. 1) Bericht zur gegenwärtigen 
Lage (4) 

Lalgelenerigie (f. 19; unz.; Phys.) Energie, die in 
einer rubenden Masse enthalten ist; Sy poten- 
zielle Energie; Ggs Bewegungsenergie 

Lälgel (n. 13) 1 ovales Fass zum Tragen auf dem 
Rücken od. zum Transport mit Last-, Saumtie- 
ren 2 altes ostschweiz. Weinmaß, 4513 altes ös- 
terr. Stahl- u. Hanfgewicht, etwa 70 kg [<ahd. 
lagel(l)a <lat. lagona, laguna „Flasche mit en- 
gem Hals u. weitem Bauch“] 

Lalgenischwimjmen (n. 14; Sp.) Einzel- od. Staf- 


Felwettbewerb im Schwimmen, bei dem über 200 


bzw. 400 m zw. den Schwimmarten Delphin, 
Rücken, Brust u. Kraul gewechselt wird 

lalgen|weilse (Adv.) in Lagen è eine Ware ~ ver- 
kaufen 


Lalgelplan (m. 1u) Plan der Lage einer Stadt, eines 


Geländes, Hauses, Raumes 

Lalger (n. 13) 1 Platz für Übernachtung od. länge- 
rer Aufenthalt einer Gruppe von Personen, bes. 
im Freien (Feld-, Zelt-) 2 Bett, Schlaf-, Ruhe- 
stätte (Kranken-, Nacht-, Stroh-) 3 Speicher, 
Vorratsraum (Waren-) 4 Ruheplatz des Nieder- 
u. Schwarz wildes 5 Gelände mit Wohn- u. sani- 
tären Anlagen sowie Küche u. Verwaltungsräu- 
men zum vorübergehenden Unterbringen von 
Personen (Ferien, Flüchtlings-, Gefange- 
nen-, Internierungs-) 6 (Geol.) Schicht von 
Gesteinen u. Mineralien 7 (Tech.) 7.1 Bauteil, 
der die Lasten von Tragwerken (Balken, Trä- 
gern) aufnimmt 7.2 zur Aufnahme u. Führung 
von schwingenden u. bes. sich drehenden Ma- 
schinenteilen (Wellen) dienender Maschinenteil 
(Gleit-, Kugel-) 8 (Bot.) Pflanzenkörper der 
Lagerpflanzen; Sy Thallus 9 (fig.) Partei, Ge- 
samtheit von Gleichgesinnten e das ~ abbre- 
chen; ein ~ aufschlagen; die ~ ölen, schmie- 
ren; das - räumen alle Vorräte, Waren verkau- 
fen; jmdm. ein ~ zurechtmachen e einfaches, 
hartes, weiches ~ e die Ware ist noch, ist nicht 
mehr am ~ vorrätig; etwas auf ~ haben vor- 
rätig, verfügbar haben; die Ware ist noch, ist 
nicht mehr auf ~; eine Überraschung, Vor- 
schläge auf ~ haben (fig.) bereithalten; im ~ 
arbeiten; die Partei spaltete sich in mehrere ~; 


ins gegnerische ~ überlaufen zum Gegner über- 


laufen [<ahd. legar, engl. lair „Wildlager“, got. 
ligrs „Lager, Bett“; > liegen] 

Lälger (n. 13; schweiz.) Strohlager (des Viehs) 
[> Lager] 

lalger|bar (Adj.) so beschaffen, dass man es lagern 
kann; Sy lagerfähig e ~e Lebensmittel 

Lalgerlbeistand (m. 1u) Bestand der Waren in ei- 
nem Lager è den ~ aufnehmen 

Lalgerlbier (n. 11; unz.) untergäriges, leichtes Bier 
aus Gerstenmalz 

Lalgerlbüchlse ([-ks-] f. 19) aus zähem, weichem 
Metall bestehende innere Auskleidung eines La- 
gers für Wellen 

lalgerlfälhig (Adj.) = Jagerbar 

lalgerifest (Adj.) widerstandsfähig gegen schädli- 
che Einflüsse während des Lagerns e ~es Ge- 
treide 

Lalgerlfeuler (n. 13) offenes Feuer in einem Zelt- 
lager e am, um das ~ sitzen 
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Lalgerffrist (f. 20) Zeit, in der eine bestimmte Wa- 

re aufbewahrt wird 

Lalgerjfühlrer (m. 3) = Lagerleiter 

Lalgerigelbühr (f. 20) Gebühr für das Lagern von 

Waren, Möbeln usw.; Sy Lagergeld, Lagermiete 

Lalgerigeld (n. 12) = Lagergebühr 

Lalgerlhallle (f. 19) Halle zur gewerbsmäßigen La- 

gerung von Gütern 

Lalgerlhaliter (m. 3) Aufseher über ein Warenlager; 

Sy Lagermeister, Lagerverwalter 

Lalgerlhaus (n. 12u) zur gewerbsmäßigen Lage- 

rung von Waren genutztes Haus 

Lalgelrist (m. 16) Arbeiter in einem Warenlager 

Lalgerllelben (n. 14; unz.) Betrieb, Leben in einem 

(Ferien-, Zelt- usw.) Lager 

Lalgerlleilter (m. 3) Leiter eines Lagers; Sy Lager- 

führer 

Lalgerlmeisiter (m. 3) = Lagerhalter 

Lalgerimeltall (n. 11; unz.) Metalllegierung zur 

Herstellung von Lagern bewegter Maschinen- 

teile 

Lalgerjmielte (f. 19) = Lagergebühr 

lagern (V.; hat) I (V. t.) 1 längere Zeit aufbewah- 
ren (Ware, Nahrungsmittel) 2 bequem hinlegen, 
betten (Kopf, Glied) è sich ~ sich im Freien für 
einige Zeit niederlassen, im Freien rasten; das 
Getreide lagert sich es sinkt infolge Nässe od. 
Sturms um; sich auf den Waldboden ~; den 
Kopf eines Ohnmächtigen hoch, tief +; ein 
verletztes Glied ruhig ~; dieser Fall ist anders 
gelagert beruht auf anderen Voraussetzungen 
II (V. i.) 1 längere Zeit auf Lager liegen, aufbe- 
wahrt werden (Waren) 2 ein Lager im Freien 
aufschlagen, im Freien ausruhen, rasten 3 die 
Nacht im Freien zubringen e eine Ware lagert 
im Keller, Speicher usw.; ~de Post am Schalter 
abzuholende Post 

Lalgerlobst (n.; -es; unz.) Obst, das sich zum La- 
gern eignet 

Lalgerlpflanize (f. 19) Pflanze, die nicht in einzel- 
ne Organe gegliedert ist, sondern die einen kuge- 
ligen, fadenförmigen, flächenförmigen od. reich- 
gegliederten u. differenzierten Bau hat, z.B. Al- 
gen, Pilze, Flechten: Thallophyta; Sy Thallo- 
phyt; Ggs Sprosspflanze 

Lalgerjplatz (m. 1u) Platz zum Lagern, Rasten, 

Übernachten im Freien e einen (geeigneten, gu- 

ten) - suchen 

Lalgerischalle (f. 19) schalenförmiges Lager für 

gleitend bewegte Maschinenteile 

Lalgeristatt (f.; -, -stätiten; geh.) Lager, Bett 

Lalgeristätite (f. 19) 1 Lager(platz) 2 (Geol.) An- 

sammlung nutzbarer Bodenschätze 

Lalgelrung (f. 20) 1 das Lagern 2 Art des Lagerns 

3 (Tech.) Anordnung in einem Lager 4 (Geol.) 

räumliche Anordnung der Gesteine e kühle, tro- 

ckene ~ 

Lalgeriverjwallter (m. 3) = Lagerhalter 

Lalgerjwerkistoff (m. 1) metallischer od. nichtme- 

tallischer Werkstoff, aus dem Lager für Maschi- 

nenteile hergestellt werden 

Lagg (m. 6) grabenförmige Randgestaltung von 

Hochmooren zur Entwässerung [schwed.] 

Lalgolmorjpha (Pl.; Zool.) weltweit verbreitete 
Gattung der Säugetiere mit zwei Schneidezahn- 
paaren im Oberkiefer (im Gegensatz zu den Na- 
getieren mit einem Schneidezahnpaar), Hasen- 
tiere [<grch. lagos „Hase“ + morphe „Gestalt“] 

lalgrilmolso auch: laglriimo|so (Mus.) klagend, 
traurig (zu spielen); oV lacrimoso [ital., „voller 
Tränen“; zu /agrima „Träne“] 

Laglting (n.; -s; unz.) zweite Kammer des norwe- 
‚gischen Parlaments [norw.] 

Lalgulne (f. 19) 1 Strandsee, vom offenen Meer 
durch Landstreifen od. Riffe getrennter, flacher 
See 2 (an der Ostsee) Haff[<ital. laguna <lat. 
lacuna „Lache“; zu lat. /acus „See“] 

Lalgulnenfriff (n. 11) = Kranzriff 

Lalgulnen|stadt (f. zu) auf einer Insel in einer La- 
gune liegende Stadt e die ~ Venedig 


lahm (Adj.) 1bewegungsunfähig, gelähmt (Glied) 
2 unfähig zu gehen (Person, Tier) 3 (fig.) müde, 
ausgelaugt, erschöpft 4 (fig.; umg.) 4.1 schlapp, 
schwach 4.2 langweilig è einen ~en Arm, ein 
~es Bein haben; ~er Beginn einer Show; ~e 
Ente (fig.; umg.) schlapper Mensch; langsames 
Fahrzeug; ~e Entschuldigungen (fig.; umg.); 
ein ~er Kerl (fig.; umg.); es gab nur einen ~en 
Protest; mir ist der Rücken (ganz) ~ vom vielen 
Bücken (fig.); der Kinofilm war ~ (fig.; umg.) 
[<ahd. Zam, engl. lame; zu idg. */em- „brechen“; 
verwandt mit Lümmel] 

Lahmlarsch (m. 1u; derb) träge, langsame Person 

lahmlarlschig (Adj.; derb) /Jangweilig, energielos, 
träge, langsam 

Lählme (f. 19; unz.; bes. Vet.) Lähmung (Foh- 
len-) 

lahimen (V. i.; hat) Zahm gehen, hinken e auf 
dem linken Fuß ~; das Pferd lahmt auf dem 
rechten Hinterfuß 

lählmen (V. t.; hat) 1 Lähmungen hervorrufen, 
der Bewegungskraft berauben 2 (fig.) der Tat- 
kraft berauben, unwirksam machen e die Angst 
lähmte ihre Entschlusskraft; -de Angst, -des 
Entsetzen befiel, ergriff sie; gelähmt sein unbe- 
weglich sein, nicht gehen können, einen gelähm- 
ten Arm haben; (durch einen Schlaganfall) ein- 
seitig, linksseitig gelähmt sein; er war wie ge- 
lähmt vor Schreck 

Lahmlheit (f. 20; unz.; a. fig.) 1 das Lahmsein 
2 das Gelähmtsein 

lahmjlelgen (V. t.; hat; fig.) eine Sache ~ einer 
Sache die Möglichkeit zu wirken nehmen, eine 
Sache unwirksam machen 

Lählmung (f. 20) das Gelähmtsein, Unbeweglich- 
keit (eines Gliedes) è einseitige, halbseitige ~ 

Lählmunggslerischeilnung (f. 20; meist Pl.) das 
Auftreten von Lähmungen an einzelnen Glied- 
maßen bzw. Körperstellen e infolge des Schlag- 
anfalls traten ~en im rechten Bein auf 

Lahn (m. 1) zu Bändchen ausgewalzter Zierdraht 
aus Gold od. Silber od. anderem Material [<frz. 
lame „Metallplatte, Lamelle“ <ital.-mlat. lama 
<lat. /amina „dünnes Metallblech“; verwandt 
mit Lamelle, Lametta] 

Lahjne (f. 19; schweiz.) = Lähne 

Lählne (f. 19; schweiz.) = Lawine (1); oV Labne 

lahinen (V. i.; hat; unpersönl.; bair.; österr.) tau- 
en eè es lahnt [zu oberdt. Lahn „Lawine“] 

Lahlnung (f. 20; Wasserbau) niedriger Damm im 
Watt aus zwei Pfahlreihen mit zwischenliegen- 
dem Buschwerk, der als Schlickfänger zum Küs- 
tenschutz u. zur Landgewinnung dient 

Lai ([le:] n. 15; Mus.) zu Saiteninstrumenten ge- 
sungenes mittelalterliches Lied, bes. in Nord- 
Frankreich u. England [<afrz.; zu altirisch laid 
„Lied“] 

Laib (m. 1) rundgeformte, feste Masse (Brot-) 
e ein ~ Käse [<ahd. leib, engl. loaf, got. hlaifs 
<idg. *Rloibho- „in Pfannen gebackenes Brot“; 
verwandt mit dem ı. Teil von Lebkuchen] 

Laibichen (n. 14) kleiner Laib (Brot-) 

Lailbung (f. 20) innere Fläche bei senkrechten 
Maueröffnungen (Fenstern, Türen); oV Leibung 

Laich (m. 1; Zool.) die ins Wasser abgelegten, von 
einer Schleim- od. Gallerthülle umgebenen Eier 
der Mollusken, Fische u. Amphibien [<spätmhd. 
leich, eigtl. „Liebesspiel, Tanz“; verwandt mit 
Leich, löcken, dem 2. Teil von frohlocken] 

lailchen (V. i.; hat) Laich ablegen 

Laichlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Laichkrautgewächse (Potamogeto- 
naceae), im Schlamm kriechende Wasserpflan- 
zen, in denen gern Fische laichen: Potamogeton; 
Sy Barbenkraut, Samtkraut 

Laichiwanldelrung (f. 20) Wanderung von Fischen 
zu den Laichplätzen 

Laich]zeit (f. 20; Biol.) Periode im Jahr, in der 
Mollusken, Fische u. Amphibien laichen e die ~ 
der Erdkröte ist im Frühjahr 


Laie (m. 17) 1 Nichtfachmann, jmd., der von ei- 
nem (bestimmten) Fach nichts versteht 2 Nicht- 
geistlicher e als ~ kann ich das nicht beurteilen 
[<ahd. Zigo <lat. laicus <grch. laikos „zum Vol- 
ke gehörig“; zu Zaos „Volk“] © 

Lailen|brulder (m. 3u) dienender Mönch im Klos- 

ter, der nicht die Weihen empfangen hat 

Lailen]bühlne (f. 19) = Laientheater 

lailenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) wie ein Laie, in 

der Art eines Laien, unfachmännisch è ein es 

Urteil 

Lailenikelch (m. 1; unz.) Abendmahl für Laien in 

Gestalt von Wein 

Lailenjrichiter (m. 3) Schöffe, Geschworener od. 

Beisitzer, der juristisch nicht vorgebildet ist 

Lailenischaulspieller (m. 3) jmd., der als Schau- 

spieler tätig ist, ohne als solcher ausgebildet zu 
sein 

Lailenischwesiter (f. 21) dienende Nonne im Klos- 

ter, die nicht die Weihe empfangen hat 

Lailen|spiel (n. 11) Theateraufführung, -spiel von 

nicht schauspielerisch ausgebildeten Personen 

Lailenithelalter (n. 13) Theater, in dem nur Laien- 

schauspieler spielen; Sy Laienbühne 

lalilsielren (V. t.; hat; kath. Kirche) einen geweih- 
ten Priester ~ unter Aberkennung seiner Stan- 
desrechte sowie aller kirchlichen Amter u. Wür- 
den wieder zurück in den Laienstand versetzen 
[> Laie] 

Lalilsielrung (f. 20) 1 das Laisieren 2 das Laisiert- 
werden 

Laisisez faire, laislsez alller, (od.) Laisisez faire, 
lais|sez paslser ([lese fe:r, lese ale:] od. [- pase:]; 
Schlagwort für) 1 ein wirtschaftspolitisches Sys- 
tem bes. im 19. Jh., das die Einmischung der Be- 
hörden in das private Unternehmen ausschließen 
will 2 (fig.) Gewährenlassen, Nichteinmischung 
(bei Kindererziehung usw.) [frz., „lasst sie ma- 
chen, lasst sie gehen“] 

Lalilzisimus (m.; -; unz.) Forderung nach der Frei- 
heit des öffentlichen Lebens von einer religiösen 
Bindung [zu lat. laicus „zum Volke gehörig“; 
> Laie] 

lalilzisitisch (Adj.) zum Laizismus gehörig, von 
ihm stammend, aufihm beruhend 

Lalkai (m. 16) 1 (urspr.) fürstlicher od. herrschaft- 
licher Diener 2 (heute; fig.; abwertend) unter- 
würfiger, kriecherischer Mensch [<frz. laquais 
„Diener“ <neugrch. oulakes <türk. ulak „Läufer, 
Eilbote“] 

lalkailenlhaft (Adj.; fig.; abwertend) wie ein La- 
kai, kriecherisch, unterwürfig 

Lake (f. 19) Salzbrühe zum Einpökeln [nddt. 
Entsprechung von Lache] 

Lalken (n. 14) 1 Betttuch (Bett-) 2 großes Tuch 
(Bade-) [<nddt. Jaken „abgepasstes Gewebe- 
stück“ <asächs. /akan „Tuch, Decke, Vorhang, 
Gewand“ <germ. *Jakana- „baumelndes Tuch“; 
zu idg. *(s)leg-, *(s)lo-, *(s)leng- „schlaff, matt 
sein“; > Leilach, Leilak] 

Laklkalse (f. 19; unz.; Biochem.) Enzym, das den 
gelben Saft des zur Familie der Wolfsmilchge- 
wächse gehörenden Lackbaumes zu tiefschwar- 
zem Japanlack oxidiert 

Laklkollith (m. 23 od. 16; Geol.) Magma, das 
durch unter der Erdoberfläche wirkende vul- 
kanische Tätigkeit pilzförmig in eine darüber- 
liegende geologische Schicht eingedrungen ist 
[<grch. Jakkos „Loch, Grube“ + /ithos „Stein“] 

lalkolnisch (Adj.) 1 wortkarg, einsilbig 2 kurz u. 
treffend (im Ausdruck) e -e Bemerkung [nach 
der grch. Landschaft Lakonien im südöstl. Teil 
der Peloponnes mit der Hauptstadt Sparta] 

Lalkolnisimus (m.; -; unz.) 1 Einsilbigkeit, Wort- 
kargheit 2 Kürze, Bündigkeit (des Ausdrucks) 

Lalkritz auch: Laklritz (m. 1 od. n. 11) = Lakritze 

Lalkritize auch: Laklritize (f. 19) schwarze, süße 
Masse aus Süßholzsaft; oV Lakritz [<lat. liquiri- 
tia <grch. glykyrrhiza <glykys „süß“ + rhiza 
„Wurzel“] 


Lambrequin 


Laie: Als Laie bezeichnet man jemanden, der im Gegensatz zu einem Fachmann von einem bestimm- 


ten Thema wenig oder nichts versteht. Das Wort stammt von althochdeutsch /eigo, aus lateinisch 


laicus und griechisch laikos ab (zu griechisch /aos „Volk“). Ein Laie ist also ursprünglich jemand, der 


zum Volk gehört. 


Daraus entstand in der christlichen Kirche die Bezeichnung für Mitglieder, die kein geistliches Amt 
innehaben. Der katholische Katechismus von 1993 definiert Laien als „alle Christgläubigen außer 


den Gliedern des Weihestandes und des in der Kirche anerkannten Ordensstandes“. Als Laientheolo- 
gie bezeichnet man die von und für Laien erarbeitete Theologie. Eine vom kirchlichen Lehramt un- 
abhängige Laientheologie wurde jedoch 1954 von Papst Pius XII. abgelehnt. 


Laienspiel ist das von nichtberufsmäßigen Schauspielern ausgeübte Theater, das vor allem von 


Jugend- oder Erwachsenenverbänden und von den Kirchen gepflegt wird. Zu diesen Laienspielen ge- 
hörten immer schon die Mysterienspiele des Mittelalters, deren Tradition heute noch beispielsweise 
in den Passionsspielen im bayerischen Oberammergau oder im österreichischen Erl lebendig ist. 
Auch das sogenannte Volksschauspiel hat im Laienspiel seine Wurzeln. 


Von Laie abgeleitet ist auch der Begriff Laizismus. Er bezeichnet seit der Französischen Revolution 


von 1789 eine Bewegung, die sich gegen jeglichen Einfluss des Klerus auf Staat, Kultur und Erzie- 
hung wendet und für eine strikte Trennung von Staat und Kirche eintritt. 


Laktjallbulmin auch: Lakltallbulmin (n. 11; Bio- 
chem.) in Kuh- u. Muttermilch enthaltenes Ei- 
weiß, Milcheiweiß; oV Lactalbumin 

Lakltam (n. 11) = Lactam 

Lakltalse (f. 19; Biochem.) = Lactase 

Lakltaltilon (f. 20; unz.) 1 Milchabsonderung aus 
den Milchdrüsen 2 das Stillen 3 Zeit des Stillens 

Lakftaltilonsipelrilolde (f. 19) Stillzeit [zu lat. Zac, 
Gen. Jactis „Milch“] 

lakitielren (V.; hat) I (V. i.) Milch absondern, 
geben 1 (V. t.) stillen [zu lat. lac, Gen. lactis 
„Milch“] 

laklto..., Lakito... (vor Vokalen) lakt..., Lakt... 
(in Zus.) milch..., Milch...; OV lacto..., Lac- 
to... [<lat. Jac, Gen. lactis „Milch“] 

Lakitolden|silmeiter (n. 13) Messgerät zur Bestim- 

mung der Milchdichte; oV Lactodensimeter; 

Sy Galactometer, Laktometer [<lat. lac, Gen. 

lactis „Milch“ + grch. metron „Maß“] 

Lakltofflajvin ([-vi:n] n.; -s; unz.) = Riboflavin 

[<lat. Zac, Gen. lactis „Milch“ + lat. flavus 

„gelb“] 

Lakltolglolbullin (n. 11; Biochem.) in Kuhmilch in 

geringer Menge enthaltenes Milcheiweiß 

Lakltolmeiter (n. 13) = Laktodensimeter; oV Lacto- 
meter 

Lakitolse (f. 19; unz.; Biochem.) ein Disaccharid, 

das aus je einem Molekül Glucose u. Galactose 

aufgebaut ist; oV Lactose; Sy Milchzucker, 
Lactobiose [zu lat. lac, Gen. lactis „Milch“] 

Lakitojselinitolleiranz (f. 20; unz.) Unverträglich- 

keit von Milchzucker (aufgrund des mangelnden 

Verdauungsenzyms Laktase) 

Lakitoslulrie auch: Lakitolsulrie (f. 19; unz.; Med.) 
Auftreten von Milchzucker im Harn bei Wöch- 
nerinnen u. Schwangeren [<lat. lac, Gen. lactis 
„Milch“ + grch. ouron „Harn“] 

lakitoltrop (Adj.) auf die Milchabsonderung ge- 
richtet z.B. von Hormonen [<lat. Jac, Gen. 
lactis „Milch“ + greh. trepein „wenden“] 

lalkulnär (Adj.) schwammisg, höhlenartig [> La- 
kune] 

Lalkulne (f. 19) 1(Sprachw.) Lücke (in einem 
Text) 2 (Biol.) Spalte, Hohlraum (in Geweben) 
3 (Med.) durch Arteriosklerose entstandener 
kleiner Defekt des Hirns [<lat. lacuna „Vertie- 
fung, Höhle, Lücke“] 

lalkusitrisch auch: lalkustirisch (Adj.) in Seen vor- 
kommend, sich bildend e ~e Tierwelt [zu lat. la- 
cus „See“] 

lalla (Adv.; in der Wendung) so ~ (umg.) eini- 
germaßen, mäßig gut e mir geht es so ~ [<frz. 
la là „halb und halb“] 

lalllen (V. t. u. V. i.; hat) mit gehemmter Zunge 
unartikuliert sprechen [<idg. *lal(l)a-; lautma- 
lend, kindersprachlich] 

Lalljwort (n. 12u) Zallend gebildetes Wort aus der 

frühkindlichen Sprache, z.B. Mama, Papa 

L. A. M. (Abk. für lat.) Liberalium artium ma- 
gister 

Lalma' (n. 15; Zool.) vom Guanako abstammendes 


Kamel, das in Südamerika als Lasttier u. als Lie- 
ferant von Fleisch u. Wolle gehalten wird: Lama 
glama; Sy Schafkamel [<span. llama <peruan. 
llama] 

Lalma? (m. 6) tibet. buddhist. Priester [<tibet. 

blama „Oberer, Lenker, Lehrer“] 

Lalmalisimus (m.; -; unz.) das tibet. Priesterwesen, 

Form des (Mahajana-)Buddhismus 

Lalmalist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Lama- 

ismus 

lalmalisitisch (Adj.) zum Lamaismus gehörig, von 

ihm stammend, auf ihm beruhend 

Lalmäng (f.; nur in festen Wendungen; umg.) 

1 aus der (freien, kalten) ~ unvorbereitet, pro- 

visorisch 2 ein Brot aus der ~ essen aus der 

Hand, ohne Besteck essen [berlin. <frz. la main 

„die Hand“] 

Lalmanitin (m. 1; Zool.) zur Familie der Manatis 
gehörender Verteter der Seekühe in Flüssen u. 
Küstengewässern des tropischen Amerikas: Tri- 
chechus manatus [<frz. lamantin „Seekuh“ 
<span. manate, indian. (karib.) manati „weib- 
liche Brust“] 

Lalmarickisimus (m.; -; unz.) Hypothese Lamarcks 
über die Entstehung neuer Arten durch Verer- 
bung erworbener Eigenschaften [nach dem frz. 
Naturforscher J.B. de Lamarck, 1744-1829] 

Lamjbalda (m. 6; fachsprachl.: f. 10; Mus.) (im 
Nordosten Brasiliens entstandener) Modetanz, 
der einen dem Samba ähnlichen Rhythmus hat 
u. mit engem Körperkontakt getanzt wird 
[port., eigtl. „Schlag, Hieb“] 

Lambjda (n. 15; Zeichen: A, A) elfter Buchstabe 
des grch. Alphabets 

Lambjdajnaht (f. 7u; Anat.) die dem grch. Buch- 
staben Lambda ähnliche Naht zw. den Scheitel- 
beinen u. dem Hinterhauptsbein des menschl. 
Schädels: Sutura lambdoidea 

Lambjdalson|de (f. 19; Tech.) Gerät, das bei 
Kraftfahrzeugen mit Abgaskatalysator das Luft- 
Brennstoff-Gemisch regelt [nach dem grch. 
Buchstaben Lambda] 

Lambldajzisimus (m.; -; unz.; Phon.; Med.) feh- 
lerhafte Aussprache des „r“ als „I“ 

Lamlbertsinuss (f. 7u; Bot.) als Zierstrauch ange- 
pflanzter Verwandter der Haselnuss mit meist 
dunkelrotem Laub: Corylus maxima; Sy Große 
> Haselnuss [<frühnhd. /ambertische Nuss 
„Nuss aus der Lombardei“, mhd. Lambardie, 
Lamparten] 

Lamlbiltus (m.; -; unz.) Küssen u. Belecken der 
Genitalien e ~ Ani Reizen des Afters des Part- 
ners mit der Zunge [<lat. lambitus „das Le- 
cken“] 

Lamlbreiquin auch: Lambirelquin ([läbrak&:] m. 6) 
1 mit Fransen besetzter Querbehang an Fens- 
tern, Betthimmeln, Portieren usw. 2 ähnliche, 
in Stein nachgebildete Verzierung von Gesimsen 
usw. 3 (Her.) Helmdecke [<frz. lambrequin 
„Helmdecke, Bogenbehänge“ <ndrl. *Jamper- 
kin; zu ndrl. lamper „Schleier“] 
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LAM 


LAM 


Lambris 


Lamlbris auch: Lambpris ([läbri:] m.; - [-bri:s], 

- [-bri:s] od. österr.: f.; -, - od. -brilen) Holz- 
täfelung, Marmorverkleidung (des unteren Teils 
einer Wand) [<frz. lambris „Deckengetäfel, 
Schalwerk“ <gallorom. "Jambruscum „Vertäfe- 
lung“; zu lat. /ambrusca „wilde Rebe“] 

Lamjbrusico auch: Lambiruslco (m.; -; unz.) leicht- 
schäumender ital. Rotwein [ital.; zu lat. labrus- 
cum „Frucht der labrusca uva od. vitis (der wil- 
den Rebe)“] 

Lambiskin ([leemskın] n. 15; Textilw.) Lammfell- 
imitation aus Plüsch [engl., „Lammfell“] 

Lambsjwool ([lemzwu:l] f. 10; Textilw.) Lamm- 
wolle (Qualitätsbez. für Strickwaren) [engl.] 

lalm& (Adj.; undekl.) = /amee 

Lalm& (m. 6) = Lamee 

lalmee (Adj.; undekl.; Textilw.) mit Lamee 

durchwirkt; oV lame 

Lalmee (m. 6; Textilw.) Seidengewebe in Atlas- 

bindung mit Schuss aus Metallfäden; oV Lame 

<frz. lamé „mit Lahn durchzogen“; zu frz. 
lame „Metallplatte, Lamelle“; > Lahn „Me- 
tallbändchen“] 

almelllar (Adj.) in Form von Lamellen, streifig, 
‚geschichtet [> Lamelle] 

Laļmellle (f. 19) 1 dünnes Blättchen, dünne Scheibe 
(Holz~, Kunststoff~) 2 einzelnes Glied eines 
Heizkörpers, einzelne Rippe 3 (Tech.) Scheibe 
aus Metall, Papier od. Kunststoff 4 (Bot.) strei- 
‚fenförmiger Träger des Fruchtkörpers unter dem 
Hut der Blätterpilze e ein Vorhang aus ~n; 
Fenster mit ~n vor Sonne und Hitze schützen 
[<frz. lamelle „Lamelle, Plättchen“ <lat. Jamel- 
la, Verkleinerungsform zu lamina „dünnes Me- 
tallblech“; verwandt mit Lahn, Lametta, Lamé] 

Lalmelllenlheizlkörlper (m. 3) Heizkörper mit auf 
einem Rohr dicht nebeneinandersitzenden Me- 
tallscheiben, die der Vergrößerung der Wärme 
abstrahlenden Oberfläche dienen 

Lalmelllenkühller (m. 3; Kfz) Kühler mit lamel- 
lenförmig angeordneten Kühlelementen, beson- 
ders bei Luftkühlung 

Lalmelllen|ver|schluss (m. 1u; an Kameras) Ver- 
schluss aus kreisförmig angeordneten Lamellen 

lalmelllös (Adj.) aus Lamellen bestehend 

lalmenitalbel (Adj.; veraltet) jämmerlich, bekla- 
genswert [<lat. Jamentabilis „beklagenswert“; 
zu lamentari „laut wehklagen“] 

Lalmenitaltilon (f. 20) 1 (selten) Jammern, Weh- 
klagen 2 ~en 2.1 (AT) Klagelieder Jeremias 
2.2 (kath. Kirche) Abschnitte daraus, die in der 
Karwoche während der Messe gesungen werden 
[<lat. Zamentatio „das Jammern“,; zu lamentari 
„laut wehklagen“] 

lalmenitielren (V. i.; hat; abwertend) wehklagen, 
jammern e über etwas ~ [<lat. /amentari „laut 
wehklagen“] 

Lalmenito (n. 15) 1(Mus.; in der alten ital. Oper 
u. im Madrigal) Klagelied 2 (allg.) Klage, Ge- 
jammer e ein großes ~ (über etwas) anstim- 
men, erheben [<ital. /Jamento „Wehklage“ <lat. 
lamentum „Wehklage“; zu lamentari „laut 
wehklagen“] 

Lajmetita (n. 15; unz.; österr. a.: f.; -; unz.) 1 dün- 
ner, schmaler Silberpapierstreifen (als Christ- 
baumschmuck) 2 (umg.; scherzh.) (viele) Orden 
(an der Brust) [<ital. lametta, Verkleinerungs- 
form zu lama „Metallblatt“ <lat. lamina „dün- 
nes Metallblech“, verwandt mit Lahn, Lamelle, 
Lame] 

Lajmilna (f.; -, -milnae [-ne:]) 1 (Bot.) = Blatt- 
spreite 2 (Zool.) blattförmiges Organteil [zu lat. 
lamina „Platte, Blech, Blatt“] 

lalmilnar (Adj.) geordnet nebeneinander-, parallel 
fließend e ~e Strömung Strömung, deren ein- 
zelne Flüssigkeits- od. Gasfäden parallel zuei- 
nander verlaufen, bietet geringsten Strömungs- 
widerstand; Ggs turbulent 

Lalmilnat (n. 11) aus Kunststoffen u. -harzen auf- 
gebauter Schichtpressstoff für chemikalien- sowie 
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witterungsbeständige Beschichtungen [> La- 
mina] 

lalmilnielren (V. t.; hat) mit (durchsichtiger) Folie 
überziehen e Buchdeckel ~ [> Lamina] 

Lamm (n. 12u) 1 junges Schaf 2 junge Ziege 
3 Lamm (1) als Sinnbild der Unschuld 4 das ~ 
Gottes (fig.; poet.) Christus, Agnus Dei 5 (unz.) 
Lammfell 6 (unz.; kurz für) Lammfleisch, -bra- 
ten 7 (fig.) geduldiger, sanftmütiger Mensch 
e geduldig, unschuldig wie ein ~; sich wie ein 
~ zur Schlachtbank führen lassen (fig.) ergeben 
in sein Schicksal, ohne jeglichen Widerstand 
(nach Jesaja 53,7) [<ahd. /amb, engl. lamb, got. 
lamb <germ. *lambaz „Lamm“] 

Lämmichen (n. 14) kleines Lamm 

lamjmen (V. i.; hat) das Schaf lammt wirft ein 
Lamm 

Lämjmerigeiler (m. 3) = Bartgeier 

Lämjmer|ne(s) (n. 31; österr.) Lammfleisch, 
Lammbraten 

Lämjmerlwollke (f. 19) = Schäfchenwolke 

Lammfell (n. 11) präpariertes Fell eines Lammes 
e ein Mantel, eine Decke aus ~ 

Lammffleisch (n. 11; unz.) Fleisch vom Lamm (des 
Schafes) 

lammifromm (Adj.) sehr gehorsam, geduldig, ru- 
hig, folgsam 

Lämmllein (n. 14; poet.) kleines Lamm 

Lammsigelduld (f.; -; unz.; selten; umg.) große 
Geduld è eine ~ (mit jmdm.) haben 

Lamlpas (m.; -, -; Textilw.) schweres Damastge- 
webe (als Möbelbezug) [<frz. lampas „gemaltes 
ostindisches od. chinesisches Seidenzeug“ 
<mlat. /ampascum <mlat. damascum; nach 
der Stadt Damaskus; > Damast] 

Lamlpaslisen (Pl.) breite Streifen an der Uniform- 
hose 

Lämpichen (n. 14) kleine Lampe 

Lamipe' (f. 19) 1 Gerät zum Erzeugen von Licht 
durch Verbrennung, Erhitzung od. Gasentla- 
dung (Bogen-, Gas-, Gasentladungs-, Öl, 
Glüh-, Petroleum-, Halogen-, Neon-); 

Sy Beleuchtungskörper 2 Gerät, das eine solche 
Lichtquelle enthält, Leuchte (Hänge, Schreib- 
tisch, Steh-, Taschen-, Nachttisch-) e beim 
(traulichen) Schein der ~; die ~ anzünden, 
ein-, ausschalten; elektrische ~; bei, unter der 
~ sitzen [<mhd. Jampe <frz. lampe <vulgärlat. 
lampada; zu lat. lampas, Gen. lampadis „Fa- 
ckel, Kerze, Licht“ <grch. lampas, lJampados 
„Fackel“; verwandt mit Laterne] 

Lam|pe“ (m.; -; unz.) Meister ~ (Name des Hasen 
in der Tierfabel) [nach dem männl. Vornamen 
Lampe, Kurzform für Lamprecht] 

Lamijpenffielber (n. 13; unz.) Erregung, Angst (des 
Künstlers) vor dem Auftreten e ~ haben 

Lamjpenischirm (m. 1) Schirm über der od. um die 
Lampe (zum Abblenden des Lichts) 

Lamjpilon ([läpj5:] od. [lampjọņ], österr. [-jo:n] 
m. 6 od. n. 15) Laterne aus buntem Papier od. 
bunter Seide mit einer Kerze im Innern [<frz. 
lampion „Lämpchen“ <ital. /Jampione, Verklei- 
nerungsform zu lampa „Lampe“] 

Lämpllein (n. 14; poet.) kleine Lampe 

Lamjpreite auch: Lamplrelte (f. 19; Zool.) größter 
Vertreter der Rundmäuler: Petromyzon mari- 
nus; Sy Meerneunauge [<ahd. lampreta <gallo- 
rom. Jampreda „Neunauge“] 

Lam|projphyr auch: Lamplrojphyr (m. 1; Geol.) 
dunkles, meist feinkörniges Eruptivgestein 
[<grech. /ampros „leuchtend hell“ + phyrein 
„vermischen, vermengen“] 

LAN (EDV; Abk. für engl.) Local Area Network 
(lokales Rechnernetzwerk) 

Lanigalde ([läsa:da] f. 19; Hohe Schule) Bogen- 
sprung [frz., „das Vorwärtsstoßen“; zu lancer 
„stoßen, schleudern“] 

Lanlciler ([läsje:] m. 6) 1 (früher) Lanzenreiter, 
Ulan 2 = Quadrille (1) [<frz. lancier „Lanzen- 
reiter“; zu Jance „Lanze“] 


lanlcielren ([läsi:-] V. t.; hat) 1 etwas ~ in Gang 
bringen 2 (fig.) jmdn. ~ geschickt an eine vor- 
teilhafte Stellung bringen e einen Künstler ~ 
(fig.) bekanntmachen, in der Öffentlichkeit er- 
scheinen lassen |<frz. lancer „werfen, schleu- 
dern“; zu Jance „Lanze“] 
Lanlcielrung ([läsi:-] f. 20) das Lancieren, das 
Lanciertwerden 
Land (n. 12u) I (unz.) 1 abgegrenztes Stück Erdbo- 
den, Grundstück, Grundbesitz (Acker-, Grün-, 
Wald-, Weide-) 2 Festland 3 Wald, Wiese u. 
Feld (im Gegensatz zum städtischen Lebens- 
raum) 4 freie Gegend e 50 Hektar ~; Stadt und 
~; ein Stück ~ besitzen è das ~ bebauen, be- 
stellen; ich habe noch etwas ~ (fig.; umg.) noch 
etwas Zeit, bis etwas (Unangenehmes) eintritt; 
ich sehe noch kein ~ (fig.) kein Ende e ebenes, 
flaches, hügeliges, offenes, weites ~; (wieder) 
festes ~ unter den Füßen haben; fruchtbares, 
unfruchtbares ~ e an ~ gehen od. steigen (vom 
Schiff aus); an od. ans - schwimmen, steigen; 
(sich) jmdn. od. etwas an - ziehen (fig.; umg.) 
jmdn. od. etwas für sich gewinnen; aufs ~ ge- 
hen, reisen, ziehen; auf dem -e leben; auf dem 
platten, flachen ~; zehn Jahre gingen ins ~ 
zehn J. vergingen; über ~ gehen über Feld u. 
Wiese; ~ unter das Küsten-, Ufergebiet ist über- 
schwemmt, steht unter Wasser; eine Unschuld 
vom ~e (früher; fig.; umg.) naives Bauernmäd- 
chen; Streitkräfte zu Wasser, zu ~e und in der 
Luft 11 (zählb.; poet. a.: n. 11) 1 von Grenzen 
umgebenes Gebiet, Staat, Staatsgebiet 2 Teil des 
Staates, Provinz e - und Leute kennenlernen; 
das ~ meiner Träume; das ~ meiner Väter 
meine Heimat, mein Vaterland; die Vertreter 
aller Länder; das ~ der unbegrenzten Mög- 
lichkeiten USA e jmdn. des ~es verweisen 
jmdm. den Aufenthalt im Staat verbieten è an- 
dere Länder, andere Sitten; ferne, fremde Län- 
der; das Gelobte, Heilige - (AT) Palästina; 
nördliche, südliche Länder e Menschen aus 
aller Herren Ländern von überallher; außer 
~es gehen einen Staat verlassen; das ~, darin 
(wo) Milch und Honig fließt (nach 2.-5. Buch 
Mose) fruchtbares, reiches L.; durch die ~e zie- 
hen (poet.); in fernen ~en (poet.); wieder im 
~e sein nach einer Abwesenheit zurückgekehrt 
sein; von ~ zu ~ fahren, reisen; das ~, wo die 
Zitronen blühen (poet.) Italien; hier zu ~e 
= hierzulande [<ahd. lant, engl. land, got. land 
<germ. “landa- „Land“; zu idg. “/endh- „freies 
Feld, Land, Heide“] 
landjab (Adv.) > Zandauf 
Landladel (m.; -s; unz.) die Adligen mit Grund- 
besitz auf dem Land 
Landjamjmann (m. 2u; schweiz.) = Ammann 
[<Land + Amtsmann] 
Landlarlbeit (f. 20) Arbeit auf dem Lande, (bes.) 
Feldarbeit 
Landlarlbeilter (m. 3) Arbeiter in einem landwirt- 
schaftl. Betrieb 
Landlart auch: Land-Art ([lenda:rt] f.; -; unz.; 
Mal.) Stilrichtung in der modernen Kunst, die 
die Natur als künstler. Objekt betrachtet u. sie 
künstlich verändert [engl.; zu land „Land“ + art 
„Kunst“] 
Landjarzt (m. 1u) auf dem Land praktizierender 
Arzt 
Lanldauler (m. 3) viersitziger Pferdewagen mit 
zusammenlegbarem Verdeck [nach der Stadt 
Landau in der Pfalz] 
landlauf (Adv.; nur in der Fügung) ~, landab im 
ganzen Land, überall e ~, landab spricht man 
von nichts anderem 
Lanldaullett (n. 11) Halblandauer, Landauer mit 
halb zusammenklappbarem Verdeck [<frz. land- 
aulet, Verkleinerungsform zu landau „leichter 
Reisewagen“, nach der Stadt Landau in der 
Pfalz; > Landauer] 
landlaus (Adv.; nur in der Wendung) ~, landein 


1im Inland u. Ausland 2 durch viele Länder 
(hindurch) 

Landbau (m.; -(e)s; unz.) Bebauung des Landes, 
Ackerbau 

Landlbejsitz (m. 1; unz.) = Grundbesitz 

Landjbelvöllkelrung (f. 20; unz.) Bewohner der 
Dörfer u. Bauerngüter 

Landlbrot (n. 11) = Bauernbrot 

Landjbrülcke (f. 19) schmale Landverbindung, die 
beiderseits von Wasser begrenzt ist 

Ländichen (n. 14) kleines Land 

Länlde (f. 19; regional) Anlegeplatz [<ahd. lenti; 
zu lenten „landen“] 

Lan|delaniflug (m. 1u; Flugw.) Anflug eines Luft- 
Jahrzeuges zur Landung 

Lan|delbahn (f. 20; Flugw.) besonders gekenn- 
zeichneter Bereich eines Flugplatzes zum Lan- 
den von Flugzeugen 

Lan|delerllaublnis (f. 9; Flugw.) die Erlaubnis für 
ein Flugzeug, auf einem bestimmten Flughafen 
zu landen 

landlein (Adv.) > Zandaus 

landleinjwärts (Adv.) in das Land hinein, weg 
vom Meer bzw. weg von der Grenze 

Lan|delklapipe (f. 19; bei Flugzeugen) zur Erhö- 
hung des Auftriebs bei niedriger Fluggeschwin- 
digkeit ausgefahrene Klappe an den Tragflächen 

Lanldelkopf (m. 1u; Mil.) an einer vom Feind be- 
setzten Küste erkämpfter Geländestreifen, aus 
dem die Landung weiterer eigener Truppen ge- 
sichert werden kann 

Lanldelmajnölver ([-vor] n. 13; Flugw.) das Aufset- 
zen (eines Luftfahrzeugs) auf den Boden 

lanlden (V.) 1 (V. i.; ist) 1 am Festland, am Ufer 
anlegen (Schiff) 2 auf den Boden niedergehen 
(Flugzeug) 3 (umg.) an einem Ort ~ an einen 
Ort geraten, an einem Ort (endlich) ankommen 
e der Wagen landete an einem Baum, im Stra- 
ßengraben; er konnte bei ihr nicht ~ (umg.; 
scherzh.) er hatte bei ihr keinen Erfolg (mit 
seiner Werbung); schließlich landete ich bei 
Freunden (umg.); wir sind wieder gut zu Hause 
gelandet (umg.) angekommen II (V. t.; hat) 
1 (vom Schiff od. Flugzeug) an Land od. auf den 
Erdboden bringen (Truppen) 2 (umg.) 2.1 an- 
bringen, platzieren 2.2 erzielen e er landete ei- 
ne kräftige Linke am Kinn des Gegners (Bo- 
xen); mit diesem Lied landete sie einen Hit 

Landlenige (f. 19) schmaler Landstreifen zw. zwei 
Meeren als Verbindung zw. zwei größeren Fest- 
landsmassen; Sy Isthmus 

Län/dejrei (f. 18; meist Pl.) Äcker, Wiesen u. Wald, 
sehr großer Grundbesitz 

Länlderffiinanzlausigleich (m. 1; Rechtsw.) Fi- 

nanzausgleich der Bundesländer untereinander 

u. durch den Bund, der den finanzschwachen 
Ländern zugutekommt 

Län|derikampf (m. 1u; Sp.) Wettkampf zw. 
Mannschaften verschiedener Länder; Sy Länder- 
spiel 

Lan derikunlde (f. 19; unz.) Hauptgebiet der Geo- 
grafie, Wissenschaft von den geograf. Eigenarten 
der Länder 

Länlder/spiel (n. 11; Sp.) = Länderkampf 

länlderlüberlgreilfend (Adj.) auch andere Länder 

betreffend, auf andere Länder übergreifend 

Lanideslamt (n. 12u) Behörde eines Bundeslandes 

e ~ für Besoldung und Versorgung; ~ für Ver- 

fassungsschutz 

Lanldeslaufinahlme (f. 19) = Landesvermessung 

Lanldeslausistelllung (f. 20) Ausstellung, die 
Kenntnisse über ein bestimmtes Land vermittelt 

Lanldesibank (f. 20; Bankw.) öffent].-rechtliches 
Kreditinstitut, das vom Staat od. einer anderen 
öffentl. Körperschaft mit dem Ziel gegründet 
wurde, unter Garantie des Staates öffentl. Kre- 
dite langfristig den Gemeinden u. Grundbesit- 
zern zur Verfügung zu stellen 

Lanldesibelhörlde (f. 19) Verwaltungsbehörde ei- 
nes Bundeslandes in Deutschland od. Österreich 


Lanldeslbilschof (m. 1u; evang. Kirche) einer Lan- 
deskirche vorstehender Bischof 

Lanldesichef ([-fef] m. 6) (Regierungs-)Präsident 
eines Landes 

Lanldeslebelne (f. 19; unz.) auf ~ in der Zustän- 
digkeit der Regierung eines deutschen Bundes- 
landes e ein gesetzliches Vorhaben auf ~ ent- 
scheiden, regeln 

lanldesleilgen (Adj.) 1 für ein Land eigentümlich, 
gebräuchlich 2 einem Bundesland gehörena, ihm 
eigentümlich ə sie feiert einen ~en Brauch; ~e 
Einrichtung 

Lanldesifar)ben (Pl.) die Farben (auf Fahnen, Ko- 

karden usw.) eines Staates è in den ~ gekleidete 
Tänzerinnen 

Lanldesjfürst (m. 16; bis zum 16. Jh.) Fürst als 
Landesherr 

Lanldesigelricht (n. 11; österr.) = Landgericht 

Lanldesigeischichite (f. 19; unz.) (Wissenschaft 

von der) Geschichte eines kleineren, begrenzten 
Gebietes, z. B. Sachsens 

Lanldesigrup|pe (f. 19) Gruppe, Verband von Bun- 

destagsabgeordneten einer Partei aus demselben 
Bundesland 

Lanldesihauptifrau (f. 22; österr.) weibl. Landes- 

hauptmann 

Lanldesihauptimann (m.; -(e)s, -leulte od. -män- 

ner) 1 (im alten Preußen) Leiter einer Provin- 

zialbehörde 2 (österr.) Regierungspräsident ei- 
nes Bundeslandes 

Lanldeslhauptistadt (f. 7u) 1 Hauptstadt eines 

Staates 2 Hauptstadt eines Bundeslandes, in dem 

die Landesregierung ihren Sitz hat e Düsseldorf 
ist die ~ von Nordrhein-Westfalen 

Lanldesiherr (m. 16) 1 (i. w. S.) Herrscher eines 
unabhängigen Staates 2 (i.e.S.; im alten Dt. 
Reich) Herrscher eines reichsunmittelbaren 
Landes 3 Ministerpräsident eines Bundeslandes 

lanldeslherrllich (Adj.) dem Landesherrn gemäß, 
ihm zustehend, von ihm ausgehend 

Lanldesiholheit (f. 20; unz.; im alten Dt. Reich) 
Regierungsgewalt eines Landesherrn 

Lanldeslin|nelre(s) (n. 31) das Innere eines Landes 
e im Landesinner(e)n 

Lanjdesikiriche (f. 19) 1 (i. w. S.) Kirche innerhalb 
des Landes 2 (i.e. S.) Kirche eines der dt. Länder 

innerhalb der dt. evang. Kirche 3 (schweiz.) 
Staatskirche 

Lanldesikrilmilnallamt (n. 12u) zentrale Dienst- 

stelle der Kriminalpolizei (auf Landesebene) zur 

Verbrechensbekämpfung 

Lanldesikulitur (f. 20; unz.) alle Maßnahmen, die 
der besseren Nutzung des Bodens u. seiner Vertei- 
lung sowie der Neulandgewinnung dienen 

Lanjdesikunlde (f. 19; unz.) Wissenschaft von ei- 

nem (bestimmten) Land 

lanldesikundllich (Adj.) die Landeskunde betref- 
fend, zu ihr gehörig e ~e Erziehung 

Lanldesllisite (f. 19; Pol.) Kandidatenliste einer 
Partei in einem Bundesland bei der Wahl des 
Deutschen Bundestags (der Wähler gibt dafür 
seine Zweitstimme) 

Lanldesjmeisiter (m. 3; Sp.) Sieger einer Landes- 

meisterschaft 

Lanldesimulselum (n.; -s, -selen) Museum mit lan- 

deskundlichen Sammlungen (eines Landes od. 

Staates) 

Lanldesimutiter (f. 8u; poet.) 1 Herrscherin, Fürs- 

tin eines Landes 2 Ministerpräsidentin eines 
Bundeslandes 3 Bundeskanzlerin 

Lanldesjpariteiltag (m. 1) (regelmäßig stattfinden- 

de) Versammlung der Abgeordneten einer Partei 
eines Landes 

Lanldesjplalnung (f. 20) Planung von Städten, 
Dörfern, Straßen, Industrie- u. Erholungsge- 
bieten 

Lanldesjpolliltik (f.; -; unz.) Politik, die ein be- 
stimmtes Bundesland betrifft 

lanldesjpolliltisch (Adj.) die Landespolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig 


Landfriedensbruch 


Lanldesjproldukt (n. 11) in einem (bestimmten) 
Land gewonnenes od. hergestelltes Produkt 

Lanldesirat (m. 1u; österr.) Mitglied einer Landes- 
regierung 

Lanldeslrältin (f. 22; österr.) weibl. Landesrat 

Lanldesirecht (n. 11; unz.; BRD u. Österreich) das 
dem Recht des Bundes untergeordnete Recht eines 
Landes 

Lanjdesirelgielrung (f. 20) 1 (i. w. S.) Regierung ei- 

nes Landes 2 (i.e. S.) Regierung eines Landes in- 
nerhalb der BRD bzw. Österreichs 

Lanldesiring (m. 1; unz.; Pol.; schweiz.; Abk. für) 

~ der Unabhängigen (LdU) schweiz. politische 
Partei 

Lanldesisitite (f. 19) in einem Land herrschende 
Sitte e das ist hier ~ 

Lanldesispralche (f. 19) Sprache eines Landes è die 

~ (nicht) beherrschen 

Lanldelsteg (m. 1) = Anlegesteg 

Lanldesiteil (m. 1) Teilgebiet eines Landes, Staates 
e in einzelnen ~en 

Lanldesitrauler (f.; -; unz.) von der Regierung an- 
‚geordnete, für das ganze Land verbindliche 
Trauer 

lanldesjübllich (Adj.) in einem Land üblich, ge- 
bräuchlich e dieser Brauch ist hier, bei uns, dort 
nicht ~ 

Lanldesivalter (m. 3u; poet.) 1 Herrscher, Fürst ei- 

nes Landes, Landesherr 2 Ministerpräsident ei- 
nes Bundeslandes 3 Bundeskanzler 

Lanldesiverlband (m. 1u) Verband auf regionaler 

od. Landesebene (z. B. Sportfachverband) 

Lanidesiverlmesisung (f. 20) planmäige staatl. 

Vermessung u. kartograph. Darstellung eines 

Landes; oV Landvermessung (1); Sy Landesauf- 
nahme 

Lanldesiverlrat (m.; -(e)s; unz.) Angriff gegen die 
äußere Sicherheit des Staates, z.B. durch Verrat 
von Staatsgeheimnissen od. Unterstützung eines 
fremden Staates; >a. Hochverrat 

Lanldesiverlrälter (m. 3) jmd., der Landesverrat 

begeht od. begangen hat 

Lanldesiverjsilchelrungslanistalt (f. 20; Abk.: 

LVA) staatliche Versicherungsgesellschaft für 
Arbeiterrenten 

Lanldesiverlteildilgung (f. 20; unz.; Mil.) 1 Ge- 
samtheit der politischen, wirtschaftlichen u. mi- 
litärischen Maßnahmen eines Staates zur Ab- 
wehr feindlicher Angriffe 2 Gesamtheit der mili- 
tärischen u. zivilen Maßnahmen zur Verteidi- 
gung des eigenen Landes 

Lanldesiverlweilsung (f. 20) Ausweisung aus ei- 
nem Land, Verbot des weiteren Aufenthaltes in 
einem Land 

Lanldesjwählrung (f. 20) in einem bestimmten 
Land gültige Währung ə einen Betrag in die ~ 
umrechnen 

lanldesiweit (Adj.) das gesamte (Bundes-)Land 
umfassend, betreffend è ein ~er Streik 

Lanldelverlbot (n. 11; Flugw.) Verbot für ein Flug- 
zeug, auf einem bestimmten Flughafen zu lan- 
den 

Landfflucht (f. 20; unz.) Streben der bäuerl. Be- 
völkerung, in die Stadt zu ziehen, in der Stadt 
Arbeit zu finden 

Landjfrau (f. 18) Frau, die in der Landwirtschaft 
mitarbeitet, Bauersfrau 

landifremd (Adj.) fremd in einem Lande, das 
Land nicht kennend, in dem man sich augen- 
blicklich aufhält 

Landffrielde (m. 4; MA) = Landfrieden 

Landjfrielden (m. 4; MA) vom Monarchen für 
eine bestimmte Zeit, auf dem Reichstag zu 
Worms 1495 endgültig festgesetzter Frieden für 
das ganze Land zur Einschränkung der Fehden; 
oV Landfriede e Ewiger ~ (1495) 

Landjfrieldensibruch (m. 1u) 1 (MA) Vergehen ge- 
gen den Landfrieden (durch Fehde) 2 (heute) öf- 
fentl. Gewalttätigkeit mehrerer Personen gegen 
andere Personen od. Sachen 
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LAN 


LAN 


Landgemeinde 


Landigelmeinde (f. 19) Gemeinde mit weniger als 
2000 Einwohnern 

Landigelricht (n. 11; Abk.: LG) dem Amtsgericht 
übergeordnetes Kollegialgericht; Sy (österr.) 
Landesgericht 

Landigraf (m. 16; bis 1806) reichsunmittelbarer 
Fürst zw. Graf u. Herzog 

Landgut (n. 12u) größerer Bauernhof, Grund- 
besitz auf dem Land 

Landhaus (n. 12u) Haus, Villa auf dem Land 

Landlheim (n. 11) (Schul-)Erholungsheim für Kin- 
der auf dem Land (Schul-) 

Landljälger (m. 3) 1 (veraltet) Polizist auf dem 
Lande, Gendarm 2 (fig.) flachgepresste, hartge- 
räucherte Wurst 

Landljkärtichen (n. 14; Zool.) Tagfalter, Früh- 
Jahrsgeneration braun, Sommergeneration 
schwarz mit hellen Flügelbinden: Araschnia le- 
vana 

Landikarite (f. 19) (meist handlich gefaltetes) Blatt 
Papier mit der in verkleinertem Maßstab zeich- 
nerischen Darstellung der Erdoberfläche od. eines 
ihrer Teile 

Landikrabibe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Krabben, die nur zur Fortpflanzung 
das Meer aufsucht: Gecarcinidae 

Landikreis (m. 1) kleinster staat]. Verwaltungs- 
bezirk e ~ Marburg-Biedenkopf; ~ Leer 

landlläuffig (Adj.) 1 gewöhnlich, allgemein be- 
kannt (Meinung) 2 üblich, verbreitet (Redens- 
art 

Landlleļben (n. 14) das Leben auf dem Land; 

Ggs Stadtleben 

landllelbend (Adj.; Biol.) auf dem Land, als 
Landbewohner lebend (von Tieren) 

Ländller (m. 3; Mus.) süddt. u. österr. Volkstanz 
im/,-Takt, Vorform des Walzers 

Landlleulte (Pl.) die Bauern u. ihre Familien so- 
wie die Landarbeiter; Sy Landvolk 

ländllich (Adj.) 1 zum freien Land gehörig, auf 
dem Land üblich; Ggs städtisch (4) 2 bäuerlich- 
einfach, dörflich e ~e Gegend; ~e Idylle; ~er 
Roman; ~er Tanz; ~e Tracht; in ~er Abge- 
schiedenheit, Umgebung 

Landlluft (f. 7u; unz.) gute, unverschmutzte Luft 
des freien Landes e - schnuppern 

Landjmacht (f. 7u) Staat, dessen Macht auf seinem 
Heer beruht; Ggs Seemacht (III) 

Landjmann (m.; -(e)s, -leulte) Landbewohner, 
Bauer 

Landjmarlke (f. 19) 1 bes. hervorgehobener Punkt 
des Geländes, z. B. Berg 2 auf Seekarten ver- 
zeichneter, weithin sichtbarer Punkt der Küste, 
z. B. Berg, Kirchturm 

Landjmajschilne (f. 19) in der Landwirtschaft ver- 
wendete Maschine zur Bodenbearbeitung, zum 
Mähen u. Weiterverarbeiten der Erzeugnisse, 
zum Bereiten von Viehfutter u. a.; Sy landwirt- 
schaftliche Maschine 

Landimesiser (m. 3) = Landvermesser 

Landjmesisung (f. 20) = Landvermessung 

Landjnahjme (f. 19) das Inbesitznehmen von Land 
durch Besiedlung 

Landjparltie (f. 19; veraltet) Ausflug aufs Land 

Landjpfarlrer (m. 3) Pfarrer einer Landgemeinde, 
in einer ländl. Gegend 

Landjpfleiger (m. 3; in der lutherschen Bibel- 
übersetzung) Prokurator, Statthalter 

Landjplalge (f. 19) Bedrängnis, die ein ganzes 
Land betrifft, z. B. eine Seuche od. Schädlinge 

Landjpolmelranze (f. 19; fig.; abwertend) einfäl- 
tiges Mädchen vom Land; >a. Pomeranze 

Landrat (m. 1u) oberster Beamter eines Land- 
kreises 

Landjräitin (f. 22) weibl. Landrat 

Landiratsjamt (n. 12u) 1 Behörde der Landkreis- 
verwaltung 2 Gebäude, in dem ein Landrats- 
amt (1) untergebracht ist 

Landjratite (f. 19; fig.; Seemannsspr.) Bewohner 
des Festlandes, Nichtseemann 
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Landlrecht (n. 11; unz.) 1 (MA) allgemein gelten- 
des Recht 2 (später) in einem der dt. Länder gel- 
tendes Recht 

Landirelgen (m. 4) anhaltender, nicht zu starker 
Regen 

Landjrojver® ([lendrouva(r)] m. 3; Kfz) gelände- 
gängiges Kraftfahrzeug mit Allradantrieb 
[engl.] 

Landjrülcken (m. 4) /anggestreckter Höhenrücken 

Landjsasise (m. 17; im alten Dt. Reich) Untertan 
eines Landesherrn (der seinerseits dem König 
untertan ist) 

landjsäslsig (Adj.; im alten Dt. Reich) einem 
Landesherrn untertan, nicht reichsunmittelbar 

Landisäulgeltier (n. 11 Biol.) auf dem Land leben- 
des Säugetier; Ggs Meeressäugetier 

Landischaft (f. 20) 1 geografisches Gebiet mit be- 
stimmter, von der Natur geprägter Eigenart 
2 freies Land, Gegend 3 (Mal.) Darstellung einer 
Landschaft 4 (fig.) aktuelle Lage, derzeitige Si- 
tuation in einem Bereich e bergige, hügelige, 
waldige ~; herbe, liebliche, öde, karge ~; my- 
thologische, realistische ~ (Mal.); die politi- 
sche ~ hat sich verändert (fig.) 

landischaft|lich (Adj.) eine Landschaft betreffend, 
zu ihr gehörig ə der Ort liegt ~ sehr schön, ist 
aber klimatisch ungünstig für mich; der Ge- 
brauch dieser Redensart ist - verschieden 

Landischaftslbild (n. 12) 1 bildhafte Darstellung 
einer Landschaft, z.B. Druck, Gemälde, Foto- 
grafie 2 Anblick einer Landschaft 

Landischaftsigariten (m. 4u) bereits im 13. Jh. in 
England übliche, den Gegebenheiten der betref- 
Jenden Landschaft angepasste, ungekünstelte Art 
des Gartens 

Landischaftsigärtiner (m. 3) im Anlegen u. Pflegen 
größerer, natürlicher Gartenanlagen ausgebilde- 
ter Gärtner 

Landischaftsimaller (m. 3) Maler von Landschaf- 
ten, Landschaftsdarstellungen 

Landischaftsipflelge (f. 19; unz.) planmäßige Er- 
haltung u. Pflege einer Landschaft 

landischaftsjpflelgelrisch (Adj.) die Landschafts- 
pflege betreffend, zu ihr gehörige ~ tätig sein 

Landischaftsischutz (m.; -es; unz.) staat]. Maß- 
nahmen zum Schutz einer Landschaft (vor Zer- 
siedlung u. a.) 

Landischaftsischutzigelbiet (n. 11; Abk.: LSG} 
Landschaftsteil von bes. Eigenart, der durch das 
Naturschutzgesetz gegen Eingriffe u. Änderun- 
gen, die die Natur schädigen, geschützt ist, je- 
doch der land- u. forstwirtschaftl. Nutzung bzw. 
als Erholungsgebiet offensteht 

Landischildikrölte (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Gruppe landbewohnender Schildkröten: Testudi- 
nidae 

Landischreiļber (m. 3; schweiz.) höherer Beamter 
der Landbehörde, Notar 

Landischullheim (n. 11) Landheim für Freizeit- 
aufenthalte von Schulklassen 

Landiseler (m. 3; Zool.) große, Janghaarige Hun- 
derasse mit weißem Fell, aber schwarzem Kopf 
[nach dem Tiermaler Sir Edwin Landseer, 
1802-1873] 

Landiser (m. 3; Mil.; Soldatenspr.) Soldat (des 
Mannschaftsstandes) [Kurzform von Lands- 
knecht] 

Landjsitz (m. 1) größeres, herrschaftliches Gut auf 
dem Land 

Landsiknecht (m. 1; 15./16. Jh.) zu Fuß kämpfen- 
der Söldner [<Land + Knecht; eigtl. ein im kai- 
serl. Land - im Gegensatz zum Schweizer - an- 
geworbener Soldat] 

Landsimäl ([-m>:1] n.; -; unz.) die norwegische, 
seit 1885 dem Riksmäl gleichgestellte Landes- 
sprache auf westnorweg. Grundlage; Sy Nynorsk 
[norw., „Landessprache“] 

Landsimann (m.; -(e)s, -leulte) 1 Einwohner 
des gleichen Landes od. der gleichen Landschaft 
2 Einwohner eines bestimmten Landes è er ist 


ein ~ von mir er stammt aus dem gleichen Land 
wie ich; was ist er für ein ~? woher stammt er? 

Landsjmän|nin (f. 22) weibl. Landsmann 

Landsimannischaft (f. 20) 1 (16.-19. Jh.) Zusam- 
menschluss der an einer Universität Studieren- 
den eines dt. Landes od. Stammes 2 (nach 1945) 
Zusammenschluss der Heimatvertriebenen eines 
dt. Landes od. einer früher von Deutschen besie- 
delten Gegend 

Landistadt (f. zu) 1 (im alten Dt. Reich) einem 
Landesherrn unterstehende Stadt; Ggs Reichs- 
stadt 2 (allg.) kleine Stadt 

Landistänlde (Pl.; früher) Vertretungen der be- 
vorrechteten Stände auf den Landtagen 

landistänldisch (Adj.) zu den Landständen gehö- 
rig, ihnen zustehende ~e Rechte 

Landistörtizer (m. 3; veraltet) Landstreicher; 
oV Landstörzer 

Landistörlzer (m. 3; veraltet) = Landstörtzer 

Landistrajße (f. 19) kleinere Straße, die über Land 
führt u. mehrere Ortschaften miteinander ver- 
bindet 

Landistreilcher (m. 3) jmd., der obdachlos ist u. im 
Land umherzieht; Sy (veraltet) Vagabund (1) 

Landistreilfen (m. 4) Zanges, schmales Stück Land 

Landistreitikräfite (Pl.; Mil.) die Streitkräfte zu 
Lande, das Heer 

Landistrich (m. 1) schmaler Teil einer Landschaft, 
kleines Gebiet 

Landistuffe (f. 19) = Schichtstufe 

LandIsturm (m. 1u; unz.; Mil.; veraltet; Sammel- 
bez. für) die noch unausgebildeten u. die ältesten 
Jahrgänge der Wehrpflichtigen sowie diejenigen, 
die wegen erheblicher körperlicher Mängel vom 
Wehrdienst zurückgestellt waren 

Landitag (m. 1; unz.; Pol.) 1 (im alten Dt. Reich) 
Versammlung der Landstände 2 (heute) Volks- 
vertretung der Bundesländer e Hessischer ~ 

Landitagslablgelordineite(r) (f. 30 (m. 29); Pol.) 
Abgeordnete(r) eines Landtages 

Landitagsiwahl (f. 20; Pol.) Wahl der Landtags- 
abgeordneten 

Landitier (n. 11; Biol.) auf dem Land lebendes 
Tier; Ggs Wassertier 

Lanldung (f. 20) das Landen (von Schiffen, Flug- 
zeugen) 

Lanldungsibrülcke (f. 19) hölzerner od. eiserner 
Steg, der vom Ufer ans Schiff gelegt wird 

Lanldungsifahrizeug (n. 11) von großen Kriegs- 
schiffen ausgesetztes kleineres Boot zum Anland- 
bringen von Truppen u. Waffen 

Landlurllaub (m. 1) Urlaub (für Seeleute), um an 
Land zu gehen 

Landiverlmesiser (m. 3) Sy (veraltet) Feldmesser, 
Landmesser 1 Vermessungstechniker 2 Vermes- 
sungsingenieur 

Landiverlmesisung (f. 20) oV Landmessung 
1= Landesvermessung 2 Vermessung eines best. 
Geländes 

Landivogt (m. 1u; im alten Dt. Reich) vom König 
eingesetzter Verwalter eines reichsunmittelbaren 
Gebietes 

Landivolk (n. 12u; unz.) = Landleute 

landjwärts (Adv.) ins Land, weg vom Meer, auf 
das Land zu è ~ segeln 

Landjweg (m. 1; unz.) Weg zu Lande; Ggs Seeweg 
e Waren auf dem ~ befördern, transportieren; 
auf dem ~ reisen 

Landjwehr (f. 20) 1 (MA) Grenzbefestigung 
eines kleinen Gebietes aus Wällen u. Buschwerk 
2 (Mil.) 2.1 (urspr.; allg.) bewaffnetes Aufgebot 
zum Schutz des Landes bei der Abwehr des Fein- 
des 2.2 (1805-1945) die Wehrpflichtigen vom 35. 
bis zum 45. Lebensjahr 

Landjwein (m. 1) leichter, einheimischer Wein 

Landjwind (m. 1) Wind vom Land her zum Meer 
hin; Ggs Seewind 

Landjwirt (m. 1) 1 Eigentümer od. Pächter eines 
landwirtschaftl. Betriebes, Bauer 2 jmd., der eine 
Lehre in einem landwirtschaftl. Betrieb sowie ei- 


ne Landwirtschaftsschule bzw. höhere Schule 
(Abitur) u. landwirtschaftl. Hochschule absol- 
viert hat 
Landjwirt\schaft (f. 20) I (unz.) planmäßiger 
Betrieb von Ackerbau u. Viehzucht I (zählb.; 
umg.) kleiner Besitz auf dem Land mit Klein- 
tierhaltung 
landjwirtischaftllich (Adj.) die Landwirtschaft be- 
treffend, zu ihr gehörig, auf ihr beruhend e ~e 
Maschine = Landmaschine 
Landjwirtischaftsikamimer (f. 21) Vereinigung der 
Land- u. Forstwirte zur Wahrnehmung ihrer 
berufl. Interessen 
Landjwirtischaftsimilnisiter (m. 3) Leiter des 
Landwirtschaftsministeriums 
Landjwirtischaftsjmilnisitelrin (f. 22) weibl. Land- 
wirtschaftsminister 
Landjwirtischaftsimilnisitelrium (n.; -s, -rilen) 
1 (in Deutschland) Bundesministerium für Er- 
nährung, Landwirtschaft u. Forsten 2 (in Öster- 
reich seit 1945) Bundesministerium für Land- 
u. Forstwirtschaft 
Landjwirtischaftsjwisisenischaft (f. 20; unz.) Wis- 
senschaft von den Gesetzen der landwirtschaft- 
lichen Produktion; Sy Agrarwissenschaft 
Landizunlige (f. 19) schmaler, ins Wasser ragender 
Landstreifen, schmale Halbinsel 
lang' (Adj.; länlger, am längsiten) >a. Jange 
1 von großer räuml. Ausdehnung in einer Rich- 
tung (Schnur, Strecke, Weg) 2 (eine best.) Aus- 
dehnung besitzend 3 groß u. schlank (Mensch, 
Tier) 4 hoch (Mast, Pfahl) 5 von großer zeitl. 
Ausdehnung 6 ~e Zeit viel Zeit 7 (eine best.) 
Zeit beanspruchend, dauernd è jmdm. einen 
~en Brief schreiben; ~e Finger machen (fig.; 
umg.) stehlen; ein ~es Gesicht machen (fig.; 
umg.) ein enttäuschtes Gesicht; ~e Haare ha- 
ben; einen langen - Hals machen (umg.) neu- 
gierig etwas sehen wollen; fünf Jahre ~; viele 
Jahre ~; ein ~es Kleid tragen ein bis zu den 
Füßen reichendes Kleid; ein -es Leben; er hat 
sein Leben ~ hart gearbeitet; der Tisch ist fünf 
Meter ~; eine ~e Rede halten; der ~en Rede 
kurzer Sinn ist ...; einen Sommer ~; ~e Soße 
(fig.) dünne $.; er tut den lieben ~en Tag 
nichts anderes als... den ganzen Tag (über); 
~e Zeit; längere Zeit ziemlich lange Zeit (we- 
niger als „lange“ Zeit); es hat die längste Zeit 
gedauert (umg.) es wird bald enden e - drehen 
= langdrehen; einen Rock länger machen; die 
Haare ~ tragen; die Zeit wird mir ~ es ist mir 
langweilig; ~ ziehen = langziehen e eine Sache 
~ und breit erzählen, schildern sehr, zu aus- 
führlich ə ~ andauernd = langandauernd; ~ 
anhaltend = /anganhaltend; ~ gehegt = lang- 
gehegt; ~ gestreckt = langgestreckt e auf, für 
~e Zeit; nach ~em Nachdenken, Überlegen; 
seit ~er Zeit; vor ~en Jahren vor vielen J.; vor 
noch nicht ~er Zeit vor ziemlich kurzer Zeit 
e wie ~ ist das Seil? [<ahd. Jang, engl. long, 
got. laggs <idg. *(d)longhos; zu "delegh- „lang“] 
lang? (Präp.; Adv.; kurz für) entlang 
Lanigage ([läga:3] f.; -; unz.; Sprachw.) (nach 
Saussure) Sprach- u. Sprechfähigkeit des Men- 
schen [frz., „Sprache“] 
langlanldaulernd auch: lang anldaulernd (Adj.) 
lange andauernd, lange unverändert bleibend; 
Sy langanhaltend 
langlanlhalltend auch: lang anlhalitend (Adj.) 
= langandauernd 
langäärlmellig (Adj.) mit langen Ärmeln versehen; 
oV langärmlig 
langlärmllig (Adj.) = /angärmelig 
langlatimig (Adj.) zu ausführlich, weitschweifig 
e ~er Stil; etwas ~ beschreiben, erzählen 
Langlbein (n. 11; fig.; umg.; scherzh.) Mensch mit 
langen Beinen e Meister ~ (poet.) der Storch 
langlbeilnig (Adj.) mit langen Beinen versehen 
langldrelhen auch: lang drelhen (V. t.; hat) dre- 
hend in die Länge ziehen 


lange (Adv.; länlger, am längsiten) >a. Zang 
1lange Zeit, während eines größeren Zeitraums 
2 (fig.; umg.) bei weitem, völlig e ich kann es 
nicht länger aushalten, ertragen, mit anschen; 
er ließ sich ~ bitten; bleib nicht so ~ (aus)!; er 
hat sehr ~ gebraucht, bis ...; es wird noch, 
nicht mehr ~ dauern; da fragt man sich erst 
~ (umg.) viel; ~ schlafen; was ~ währt, wird 
endlich gut (Sprichw.); da kann er ~ warten! 
(umg.) seine Hoffnung ist vergeblich; ich kann 
nicht länger warten è es ist länger als ein Jahr 
her; ~ bevor er kam; das geschah erst ~ da- 
nach; nicht ~ darauf bald darauf; etwas des 
Langen und Breiten ausführen, darlegen, er- 
klären sehr ausführlich, umständlich; du hast 
nun ~ genug gewartet; es ist ~ her, seit, (od.) 
dass er mir geschrieben hat; lang, lang ist's her 
(aus einem Volkslied); er wird noch ~ nicht 
kommen; das ist noch ~ nicht genug (fig.; 
umg.); dies ist ~ nicht so schön wie jenes (fig.; 
umg.); ich habe schon ~ nichts mehr von ihm 
gehört; das weiß ich schon ~; seit -m/Langem 
seit langer Zeit; seit längerem/Längerem; schon 
~ vorher e wie ~ soll ich noch warten? 

Länlge (f. 19) I (unz.) 1 räumliche Ausdehnung in 
einer Richtung, in der Hauptrichtung 2 zeitliche 
Ausdehnung, Dauer 3 Längengrad e die ~ eines 
Gegenstandes messen; eine Strecke von drei 
Meter ~; 20° westlicher ~ 20° westlich des Null- 
meridians von Greenwich, der Tisch misst 2m 
in der ~ ist zwei Meter lang; eine Sache in die 
~ ziehen (umg.) verlängern, länger dazu brau- 
chen als nötig od. geplant; die Angelegenheit 
zieht sich in die ~ dauert länger als gedacht; 
er fiel der ~ nach hin in seiner ganzen Größe 
I (zählb.; meist Pl.) 1 /angweilige, spannungs- 
lose, zu weitschweifig geschilderte Stelle (im 
Buch, Film, Theaterstück) 2 (Metrik) lange Silbe 
e der Roman hat ~n; das Pferd war den ande- 
ren um einige, mehrere ~n voraus; >a. Pferde- 
länge [<ahd. lengi „Länge“; > lang] 

lanlgen (V.; hat) I (V. i.) 1 genügen, ausreichen 
2 eine bestimmte Länge haben 3 greifen (nach, 
bis zu) e langt das?; danke, es langt (mir)! es ge- 
nügt (mir); jetzt langt’s mir aber! (umg.) jetzt 
habe ich genug, jetzt reißt mir die Gedula!; es 
langt (gerade) noch; kannst du bis zu mir ~?; 
es langt nicht hinten und nicht vorn, (od.) 
nicht hin und nicht her (umg.) man kann nicht 
damit auskommen, es ist nicht genug; in die Ta- 
sche ~; mit dem Geld ~ (umg.) auskommen; er 
langte nach der Zuckerdose; der Stoff wird zu 
einem Kleid - II (V. t.; umg.; nur in Wendun- 
gen wie) 1 ich werde ihn mir schon ~! ihm mei- 
ne Meinung sagen 2 jmdm. eine ~ jmdm. eine 
Ohrfeige geben [<ahd. langen, eigtl. „lang wer- 
den, lang machen“; > Zang] 

länlgen (V. t.; hat; veraltet) 1 verlängern, länger 
machen 2 (fig.; umg.) Wasser in etwas gießen, 
verdünnen ə eine Soße ~ (fig.; umg.) [<ahd. 
lengan „langmachen, in die Länge ziehen‘; 
> lang] 

Länlgenleinlheit (f. 20) = Längenmaß 

Länlgenigrad (m. 1; Geogr.) 1 von zwei um 1° aus- 

einanderliegenden Längenkreisen bedeckter Teil 

der Erdoberfläche 2 = Längenkreis 

Länlgenikreis (m. 1; Geogr.) Kreis von Pol zu Pol 

im geograf. Gradnetz; Sy Längengrad (2) 

Länlgenjmaß (n. 1) Maßeinheit für die Längen- 

ausdehnung, z. B. die SI-Einheit Meter; Sy Län- 
geneinheit 

Länigen|proffil (n. 11) = Höhenplan 

Länlgenjwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.; Bot.) 
Wachstum in vertikaler Richtung; Ggs Dicken- 
wachstum 

länigerffrisitig (Adj.) eine längere Zeit dauernd 
od. geltend, für längere Zeit e eine ~e Planung; 
etwas - planen 

lanigerlhansische Iniseln auch: Lanigerjhans’sche 
Inseln (PL; Anat.) insulinerzeugende Drüsen 


Längsachse 


innerhalb der Bauchspeicheldrüse [nach dem 
Pathologen P. Langerhans, 1847-1888] 
Lanigelweille (f.; Gen.: der Lanlgenlweille od. der 
Lanlgelweille; unz.) Mangel an Abwechslung; 
oV Langweile e ~ haben nicht wissen, womit 
man die Zeit verbringen, sich die Zeit vertreiben 
soll; sich mit Spielen, Lesen die ~ vertreiben; 
ich tue das nur aus Langerweile, (od.) aus ~ 
[<Zang + Weile] 
langlfäldig (Adj.; schweiz.; fig.; abwertend) zu 
ausführlich, weitschweifig, langatmig 
Langlfiniger (m. 3; fig.; scherzh.) Taschendieb 
langlfinigelrig (Adj.) mit langen Fingern versehen 
(Hand); oV langfingrig 
langffinglrig (Adj.) = Jangfingerig 
langffrisitig (Adj.) eine lange Frist dauernd od. 
geltend (Lieferung, Vertrag) 
langigelhegt auch: lang gelhegt (Adj.) seit lan- 
gem bestehend (Wunsch, Vorstellung) 
langlgelhen (V. 145; ist; umg.) I (V. t.) etwas ~ 
an etwas entlanggehen e einen Weg ~; am 
Flussufer ~ I (V. i.; fig.) wissen, wo es lang- 
geht wissen, was (im Leben) richtig ist, was zu 
tun ist, welche Entscheidung (in einer bestimm- 
ten Situation) getroffen werden muss 
langigeistreckt auch: lang gelstreckt (Adj.) sehr 
lang, lang u. schmal e ein ~es Tal, Gebäude 
langlhaalrig (Adj.) mit langem Haar versehen 
Langlhaus (n. 12u) /anggestreckter, meist in der 
Ost-West-Richtung verlaufender Hauptteil einer 
Basilika od. Hallenkirche; Sy Langschiff 
Langlholz (n. 12u; Forstw.) Nadelholzstämme von 
über 6 m Länge 
langljählrig (Adj.) viele Jahre alt e ~e Erfahrung, 
Freundschaft 
Langllauf (m. 1u; unz.; a. Sp.) Skilauf (über größe- 
re Strecken) auf ebenem Gelände 
Langlläulfer (m. 3) 1jmd., der Langlauf betreibt 
2 (Bankw.; umg.) langfristige Anleihe 
Langlläulfelrin (f. 22) weibl. Langläufer 
Langllauflschi (m. 2) = Langlaufski 
Langllaufiski ([-fi:] m. 2) schmaler, leichter Ski 
mit bes. beweglicher Bindung für Langlauf; 
oV Langlaufschi 
langllelbig (Adj.) Ggs kurzlebig 1 lange Zeit le- 
bend, alt werdend 2 lange anhaltend (Entwick- 
lung, Erscheinung) 
Langllelbiglkeit (f. 20; unz.) Janglebiges Wesen, 
langlebige Beschaffenheit; Ggs Kurzlebigkeit 
langllelgen (V. refl.; hat; umg.) sich - 1 sich nie- 
derlegen, sich lang ausstrecken (um zu ruhen) 
2 hinfallen 
längllich (Adj.) mehr lang als breit, etwas lang 
e ~ rund nicht ganz rund; Sy oval 
längllichirund (alte Schreibung für) /änglich rund 
langlmählnig (Adj.) 1 eine lange Mähne haben 
2 (fig.) Jange Haare habend è das Pferd ist ~; 
die Jungs sind oft ~ 
Langlmut (f.; -; unz.; geh.) Geduld, Nachsicht 
e ~ üben (gegen jmdn.) nachsichtig sein; jetzt 
ist seine - erschöpft, zu Ende 
langlmültig (Adj.; geh.) nachsichtig, äußerst ge- 
duldig 
Langlmültiglkeit (f. 20; unz.; geh.) Langmut 
Lanigolbar|de (m. 17) Angehöriger eines ostgerm. 
Volkes, urspr. an der unteren Elbe, dann in 
Norditalien 
lanigolbarldisch (Adj.) die Langobarden betref- 
fend, zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 
Langlohr (n. 27; unz.; poet.) Meister ~ der Esel 
längs (Präp. m. Gen.) 1entlang 2 in der Längs- 
achse; Ggs quer (1) 3 (köln.) vorbei e ~ des 
Flusses, der Straße; einen Gegenstand ~ 
durchschneiden; einen Stoff ~ nehmen, ver- 
arbeiten; ~ gestreift = längsgestreift; komm 
doch gelegentlich ~ (köln.) [<mhd. Zenges, 
älter /anges „der Länge nach“, erstarrter Gen. 
Sing. des Adj. Zang] 
Längslachise ([-ks-] f. 19) Achse in der Längen- 
ausdehnung 
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LÄN 


LAN 


langsam 


langlsam (Adj.) I (attr.; adv.; präd.) Ggs schnell 
1 lange Zeit brauchend 2 träge, schwerfällig (Be- 
wegung) 3 säumig, zögernd 4 gemächlich, ge- 
messen (Schritt) e ~! nicht so schnell!, vorsich- 
tig]; nur Gedula!; ~, aber sicher (sprichwörtl.); 
seine Genesung macht nur ~e Fortschritte; ~er 
Walzer; ~ arbeiten; ~ fahren, gehen, laufen; 
das geht mir zu ~ nicht schnell genug; ~ Fort- 
schritte machen; ~ näher kommen; er ist sehr 
~ er braucht zu allem sehr lange; die Zeit ver- 
geht ~; dieser Baum wächst ~ II (adv.) allmäh- 
lich e es wird ~ Zeit zu gehen; es wird mir ~ zu 
viel [<mhd. /ancsam <ahd. langsam „lange dau- 
ernd“; das Adj. übernahm in mhd. Zeit die Be- 
deutung des untergegangenen Adj. /ancseim, 
ahd. /angseimi „zögernd, nach u. nach vor sich 
gehend“ <lang + ...sam] 

Langlsamlkeit (f. 20; unz.) langsame Beschaffen- 
heit, langsames Wesen 

Langlschäfiter (m. 3) Stiefel mit langem Schaft 

lang|schäfltig (Adj.) mit langem Schaft versehen 

Langlschiff (n. 11) = Langhaus 

Langischläjfer (m. 3) jmd., der morgens gern lange 
schläft 

Langischrift (f. 20; unz.) normale, ungekürzte 
Schreibschrift; Ggs Kurzschrift 

Langlschwanz (m. 1u; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der echten Knochenfische, Tiefseefisch, 
dessen Schwanzflosse mit der Afterflosse u. der 
zweiten Rückenflosse zu einem Flossensaum ver- 
schmolzen ist: Macruriformes 

längsigeistreift auch: längs gelstreift (Adj.) der 
Länge nach gestreift e ein -er Pullover 

Langjspiellplatite (f. 19; Abk.: LP) Schallplatte 
mit 33 Umdrehungen in der Minute 

Längslrichltung (f. 20; unz.) Richtung der längs- 
ten Ausdehnung 

längsischiffs (Adv.) in der Längsrichtung des 
Schiffes; Ggs querschiffs 

Längsischnitt (m. 1) Ggs Querschnitt (1) 1 Schnitt 
der Länge nach durch einen Körper 2 Zeichnung, 
die diesen Schnitt darstellt 

längslseits (Adv.) entlang der Schiffslänge, an der 
langen Seite des Schiffes 

Längsistrich (m. 1) senkrechter Strich; Ggs Quer- 
strich 

längst (Adv.) schon lange, (schon) seit langer Zeit 
e ich weiß es ~; das ist ja ~ fertig, ~ vorbei; er 
ist (schon) ~ wieder gesund; ~ nicht bei wei- 
tem nicht; ich habe ~ nicht so viele Beeren ge- 
pflückt wie du 

Längsital (n. 12u) Tal in Richtung des Gebirgs- 
laufs; Ggs Quertal 

längsitens (Adv.; umg.; zeitl.) 1 höchstens 2 spä- 
testens œ er ist ~ eine halbe Stunde dort gewe- 
sen; in ~ zwei Stunden, zwei Wochen 

langjstiellig (Adj.) 1 mit langem Stiel versehen 
(Blume, bes. Rose) 2 (fig.; umg.) langweilig, 
eintönig, weitschweifig è ein ~er Vortrag 

Langlstielliglkeit (f. 20; unz.; fig.) /angstielige Be- 
schaffenheit 

Langjstreickeniflug (m. 1u; Flugw.) Flug über gro- 
‚Re Strecken, bes. über Meere u. Kontinente 

Langjstreicken]lauf (m. 1u; Sp.) sportlicher Lauf 
über lange Strecken (ab 3000 m); Ggs Kurzstre- 
ckenlauf 

Langjstreickenlläuifer (m. 3; Sp.) Sportler im 
Langstreckenlauf; Ggs Kurzstreckenläufer 

Langistreickeniralkelte (f. 19; Mil.) Rakete zum 
Überwinden großer Entfernungen 

Langlstreckller (m. 3; umg.; Sp.) Langstrecken- 
läufer; Ggs Kurzstreckler 

Längsiwellle (f. 19) = Longitudinalwelle 

Langltaglpflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, deren Blü- 
tenbildung vornehmlich an den langen Sommer- 
tagen nördlicher u. südlicher Breiten gefördert 
wird; Ggs Kurztagpflanze 

Langue ([lä:g] f.; -; unz.; Sprachw.) (nach Saus- 
sure) das grammat. u. lexikal. System der Spra- 
che; Ggs Parole [£rz., „Sprache“] 
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Lanlgusite (f. 19; Zool.) ein Speisekrebs ohne Sche- 
ren mit stacheligem, rötlich violettem Panzer: 
Palinurus vulgaris [<frz. langouste <vulgärlat. 
*Jangusta <lat. locusta „Heuschrecke“] 

Langivers (m. 1) = Langzeile 

Langjweille (f.; -; unz.) = Langeweile 

langjweillen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdm. 
Langeweile verursachen, jmdm. Überdruss be- 
reiten e jmdn. mit Einzelheiten, mit langen Er- 
klärungen ~ II (V. refl.) sich ~ Langeweile þa- 
ben, unbeschäftigt sein u. nicht wissen, womit 
man die Zeit verbringen soll e ich habe mich 
(bei dem Vortrag o. A.) schrecklich gelang- 
weilt; ich langweile mich so 

Langjweiller (m. 3; umg.; abwertend) Jangweili- 
ger Mensch 

langweilig (Adj.) Ggs kurzweilig 1 Langeweile 
bereitend, eintönig, ermüdend einförmig 2 über- 
mäßig lange dauernd 3 wenig abwechslungs- 
reich, eintönig, öde (Landschaft) è eine ~e 
Geschichte, Rede; ein -er Kerl; die Suppe 
schmeckt ~ (fig.; umg.) fade; das ist ja ~!; er 
ist sehr, schrecklich ~ er weiß nicht viel zu sa- 
gen u. zu tun; das lange Warten wird mir (all- 
mählich) ~ 

Langjweilliglkeit (f. 20; unz.) langweilige Beschaf- 
fenheit, langweiliges Wesen e seine ~ geht mir 
auf die Nerven 

Langjwellle (f. 19; Phys.) elektromagnet. Welle 
von 1 bis 10 km Länge 

langlwelllig (Adj.; Phys.) mit großer Wellenlänge 
e ~e Lichtstrahlen 

Langjwielde (f. 19) langes Rundholz, das an gro- 
Ben Leiterwagen Vorder- u. Hintergestell ver- 
bindet [<ahd. lancwit; <lang „lang“ + witu 
„Holz“; > Wiedehopf] 

langlwielrig (Adj.) Zange dauernd u. (meist auch) 
schwierig, schleppend e ~e Arbeit; ~e Krank- 
heit [<spätmhd. Zancwiric „lange während‘; 
> lang + währen] 

Langjzeille (f. 19; Metrik; in der ahd. u. mhd. 
Dichtung) Zeile aus zwei meist vierhebigen, 
urspr. stabreimenden, später endreimenden 
Kurzversen bzw. Kurzzeilen; Sy Langvers 

langjzeit..., Langlzeit... (in Zus.) sich über eine 
lange Zeit erstreckend, z.B. Langzeitstudie, 
Langzeitbeobachtung, Langzeituntersuchung 

langjzeitlarbeitsllos (Adj.) über lange Zeit ar- 
beitslos 

Langzeitlarlbeitsllojse(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
seit langer Zeit arbeitslos ist; Sy Dauerarbeits- 
lose(r) 

Langizeitlarlbeitsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Arbeits- 
losigkeit über einen langen Zeitraum hinweg; 
Sy Dauerarbeitslosigkeit 

Langlzeitigeldächtjnis (n. 11; unz.) Fähigkeit des 
Gehirns, eine Information für lange Zeit zu spei- 
chern; Ggs Kurzzeitgedächtnis 

Langizeitischalden (m. 4u; meist Pl.) Schaden, der 
während eines längeren Zeitraums entstanden 
ist e gesundheitliche, ökologische, psychische 
Langzeitschäden 

Langjzeitistuldie ([-djo] f. 19) Studie, die auf Be- 
obachtungen über einen längeren Zeitraum hin- 
weg basiert è etwas anhand einer ~ nachwei- 
sen, belegen; gesundheitliche Risiken in einer 
~ erfassen 

langlizielhen auch: lang zielhen (V. t. 287; hat) in 
die Länge ziehen è jmdm. die Ohren ~ 

Lalniltal (n.; -s; unz.; Textilw.) aus dem Casein 
der Milch durch Auflösen in Natronlauge u. Ver- 
spinnen in ein Schwefelsäurebad hergestellter, 
wollähnlicher Faserstoff [verkürzt <ital. lana 
d'Italia „Wolle aus Italien“] 

Lalnollin (n.; -s; unz.) Mischung aus Wollfett, flüs- 
sigem Paraffin u. Wasser, Grundstoff zur Anfer- 
tigung von Salben [<lat. Jana „Wolle“ + oleum 
„OL“ 

LAN-Parity ([-pa:(r)tı] f. 10; EDV) Party, bei der 
bes. Jugendliche an mehreren vernetzten Com- 


putern mit- u. gegeneinander Computerspiele 
spielen [verkürzt <engl. Local Area Network „lo- 
kales Rechnernetzwerk“ + Party] 

Lanithan (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: La) zu den 
Metallen der seltenen Erden gehörendes chem. 
Element, Ordnungszahl 57 [zu grch. lanthanein 
„verborgen sein“] 

Lanithalnilden (Pl.) = Lanthanoide 

Lanithalnolilde (Pl.; Chem.; Sammelbez. für) die 
meist dreiwertigen chem. Elemente mit den Ord- 
nungszahlen 58-71, die im Periodensystem der 
chemischen Elemente auf das Lanthan folgen; 
oV Lanthaniden [<Lanthan + grch. eidos 
„Form, Gestalt“] 

Lalnulgo (f.; -, -gilnes) weiche u. kurze Haare, 
die den menschl. Körper vom Embryonalstadium 
(4. Monat) an bedecken, beim Erwachsenen auf 
allen nicht langbehaarten Körperteilen außer 
Handteller u. Fußsohle; Sy Wollhaar (2), 

Flaum’ (6) [<lat. lanugo „Flaumhaare“] 

Lan]ze (f. 19) Stichwaffe mit langem Schaft, Speer, 

Spieß e eine ~ für jmdn. brechen (fig.) für 

jmdn. eintreten [<mhd. lanze <frz. lance <lat. 

lancea „Speer mit Wurfriemen, Lanze“] 

Lanizenļreiļter (m. 3) mit einer Lanze bewaffneter 
Reiter 

Lanizettibolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 

m. 4u) engl. Form des got. Spitzbogens 

Lanjzetite (f. 19; Med.) kleines, spitzes, zwei- 

schneidiges Operationsmesser [<frz. lancette, 

Verkleinerungsform zu Jance; > Lanze] 

Lanjzettifisch (m. 1) = Lanzettfischchen 

Lanjzettifischichen (n. 14) = Amphioxus; Sy Lan- 
zettfisch 

La Ola (f. 10; Sp.) koordiniertes Aufstehen u. Set- 
zen der Zuschauer in einem Sportstadion, das 
wie eine Wellenbewegung aussieht (seit der Fuß- 
ball-Weltmeisterschaft in Mexiko 1986 interna- 
tional üblich) [span., „die Welle“] 

laloltisch (Adj.) die Laoten betreffend, zu ihnen 
gehörend e ~e Sprache eine südostasiatische 
Sprache [nach der Volksgruppe der überwie- 
gend in Thailand u. Laos lebenden Laoten] 

Lajpalrolskop auch: Lalpalrosikop (n. 11; Med.) Ge- 
rät mit Beleuchtungs- u. optischen Vorrichtun- 
gen zur Untersuchung der Bauchhöhle [<grch. 
lapara „die Weichen“ + skopein „schauen“] 

Lajpalrolskolpie auch: Lalpalrosikolpie (f. 19; Med.) 
Untersuchung der Bauchhöhle mit dem Laparo- 
skop 

Lajpalroltolmie (f. 19) = Bauchschnitt [<grch. lapa- 
ra „die Weichen“ + zome „Schnitt“] 

lajpildar (Adj.) 1 kurz u. bündig 2 beiläufig, ne- 
benbei (gesagt) e etwas ~ erwähnen; in dem 
Artikel, Bericht heißt es ~: ... [<lat. Japidarius 
„zu den Steinen gehörig, Stein...“; zu Japis 
„Stein“] 

Lajpildär (m. 1) Schleif- u. Poliermaschine der Uhr- 
macher [<frz. lapidaire „Steinschneider“; zu lat. 
lapis, Gen. lapidis „Stein“] 

Lajpilllus (m.; -, -pillli; meist Pl.) bei Vulkanaus- 
brüchen ausgeworfenes, 1 bis 3 cm großes Lava- 
stück [<ital. lapilli (Pl.) „Steinchen“ <lat. /apil- 
lus „Steinchen“, Verkleinerungsform zu Zapis 
„Stein“] 

Lajpis (m.; -, -pildes) 1 Stein 2 (kurz für) Lapisla- 
zuli [lat., „Stein“] 

Lajpisllajzulli (m.; -, -; Min.) fiefblauer Halbedel- 
stein, beliebter Schmuckstein; Sy Lasurit, Lasur- 
stein [<mlat. lapis lazuli „Blaustein“ <lat. Japis 
„Stein“ + Gen. von Jazulum, rom. Nebenform 
zu lazur(ium) „Blaustein, Blaufarbe“; > Lasur] 

Laplpallie ([-ljə] f. 19) Zächer]. Kleinigkeit, Nich- 
tigkeit e sich wegen einer ~ streiten [scherz- 
hafte student. Bildung (17. Jh.) zu Lappen mit 
lat. Endung nach dem Muster von Kanzleiwör- 
tern wie z.B. Personalien] 

Läppichen (n. 14) kleiner Lappen 

Lapipe (m. 17) Einwohner von Lappland; 

Sy Lappländer 


Lappen (m. 4) 1 Stück Stoff, wertloses Tuch zum 
Gebrauch im Haushalt, zum Putzen von Ma- 
schinen usw. (Putz-, Wasch-, Wisch-) 2 flä- 
chiges Organ od. Organteil (Fleisch-, Haut) 

3 (Jägerspr.) 3.1 Haut zw. den Zehen des Was- 
serwildes (-taucher) 3.2 (Pl.) große Stücke Stoff, 
mit denen bei Treibjagden ein Stück Wald einge- 
grenzt wird, um das Wild in eine bestimmte 
Richtung zu treiben 4 (fig., umg.) 4.1 Geldschein 
(von hohem Wert) 4.2 Führerschein e jmdm. 
durch die ~ gehen (fig.) ihm entgehen, entwei- 
chen, entwischen [<ahd. lappo, lappa „herab- 
hängendes Stück Zeug“ <germ. labba-; zu idg. 
*Jeb-, *lab- „schlaff (herabhängend)“; verwandt 
mit läppisch, Lappalie, Laffe, Lippe, Lumpen, 
schlapp) © 


Lappen: Das Sprichwort jemandem durch die 
Lappen gehen kommt aus der Jägersprache. Bei 
sogenannten Lappjagden wurden Lappen und 
Netze zwischen die Bäume des Jagdreviers ge- 
hängt, um die Tiere am Ausbrechen zu hindern 
und in bestimmte Richtungen zu lenken. Ob- 
wohl das Wild in seiner Mehrzahl wirklich vor 
den Lappen flüchtete, brachen vereinzelte Tie- 
re doch aus und gingen somit buchstäblich 
durch die Lappen. Diese Art der Jagd wurde be- 
reits im 16. Jahrhundert beschrieben, in über- 
tragener Bedeutung und mit Bezug auf Men- 
schen gebraucht, ist die Redewendung erst in 
späteren Jahrhunderten bezeugt und bedeutet 
„entwischen, entgehen“. 


läplpen (V. t.; hat) metallene Werkstücke ~ mit 
einer Paste aus Öl od. Petroleum u. einem fein- 
körnigen Schleifmittel so behandeln, dass eine 
sehr glatte, sehr maßhaltige Oberfläche entsteht; 
Sy reibschleifen 

Lapjpenitaulcher (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung sehr gewandt tauchender, nur schlecht 

fliegender Vögel der Binnengewässer, deren Ze- 
hen nicht mit durchgehenden Schwimmbhäuten, 
sondern nur mit Hautlappen ausgerüstet sind: 
Podicipedes; Sy Steißfuß, Taucher (2) 

Lapjpenizelt (n. 11) Zelt der Lappen 

läpipern (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich allmäh- 
lich anhäufen e mit der Zeit - sich die Kosten 
[<mnddt. Japen „lecken, schlürfen“; zu idg. 
*Jap- „trinken, lecken“; verwandt mit Löffel 
„Essgerät“] 

laplpig (Adj.) 1 (Biol.) mit Lappen versehen, wie 
ein Lappen geformt 2 (umg.) (unangenehm) 
weich, locker, schlaff, nachgebend (Papier, Stoff) 

laplpisch (Adj.) Lappland betreffend, zu Lapp- 
land gehörig, aus ihm stammend; Sy lapplän- 
disch e ~e Sprachen zu finn. Gruppe der finn.- 
ugr. Sprachen gehörende Sprache der Lappen 

läplpisch (Adj.; abwertend) 1 sehr töricht, kin- 
disch, albern, lächerlich, abgeschmackt 2 lächer- 
lich (gering), unbedeutend e -es Benehmen, 
Verhalten; er hat ihm ~e 100 Euro gegeben 
nur, nicht mehr als 100 Euro; es ist ja ~, das 
als Grund anzuführen [<spätmhd. leppisch; 
> Lappen] 

Lappllänlder (m. 3) = Lappe 

lappllänldisch (Adj.) = /appisch 

Läppllein (n. 14; poet.) kleiner Lappen 

Laplsus (m.; -, -) nicht wesentlicher, verzeihlicher 
Fehler, Schnitzer, Versehen e ~ Calami Schreib- 

fehler; ~ Linguae Sprechfehler, ein Sichverspre- 
chen; ~ Memoriae Gedächtnisfehler; es ist mir 

ein ~ passiert, unterlaufen [lat., „das Gleiten, 
Fallen“] 

Lapitop ([leptop] m. 6; EDV) tragbarer Personal 
Computer mit einem sehr flachen Bildschirm, der 
auch ohne Netzanschluss bedient werden kann; 
>a. Desktop, Notebook, Notepad, Tower [engl.; 
<lap „Schoß“ + top „Tischplatte“] 


lalralmisch (Adj.) 1 (Geogr.) auf das Gebirge der 
Laramie Mountains in den USA bezogen 2 (Ge- 
ol.) auf die Alpenfaltungsphase zwischen Kreide- 
zeit u. Tertiär bezogen 

Läriche (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung von 
Nadelhölzern der nördl. Halbkugel, deren Kurz- 
triebe ihre Nadeln im Herbst abwerfen u. im 
nächsten Frühjahr wieder neue bilden: Larix; 
>a. Lerche [<mhd. larche, lerche <ahd. *larihha 
<lat. /arix „Lärche“] 

Lalren (PL; röm. Myth.) Schutzgeister von Haus 
u. Familie [<lat. Lares „Schutzgottheiten des 
Hauses“] 

larlkganldo (Mus.) = allargando 

large ([la:(r)d3] Abk.: L) groß (als Kleidergröße) 
[engl.] 

larigheifto ([-geto] Mus.) etwas langsam, weni- 
ger langsam als largo (zu spielen) [ital., „ein we- 
nig gedehnt, etwas langsam“, Verkleinerungs- 
form zu Jargo] 

Larighetito ([-geto] n. 15; Pl. a.: -ghetiti; Mus.) 
larghetto zu spielender Teil eines Musikstücks, 
kleines Largo 

larkgo (Mus.) Zangsam, getragen u. weich (zu spie- 
len) [ital., „breit, gedehnt, langsam“] 

Larigo (n. 15; Pl. a.: Larighi [-gil; Mus.) /argo zu 
spielender Teil eines Musikstücks 

Lalrilfalri (n.; -s; unz.; umg.) Gerede, Geschwätz, 
Unsinn è das ist alles ~ [aus den ital. Tonbe- 
zeichnungen la, re, fa, re gebildet (Anfang des 
18. Jh.)] 

lalriffalri! (Int.) Unsinn!, nichts da! 

Lärm (m. 1; unz.) 1 sehr lautes Geräusch, Krach, 
Getöse (Straßen-) 2 Geschrei 3 Alarm e der ~ 
der Maschinen, der Flugzeuge; macht nicht 
solchen -!; ~ schlagen Alarm schlagen; ohren- 
betäubender ~; der ~ auf der Straße; viel ~ um 
nichts viel Gerede um eine geringfügige Sache 
[<frühnhd. /erman, larman <ital. allarme, frz. 
alarme, eigtl. allarme! „zur Waffe!“; > Alarm] 

lärmlarm (Adj.) kaum Lärm verursachend e die 
Autos sind ~ 

Lärmjbelläsitiligung (f. 20) Belästigung, Beein- 
trächtigung des körperlichen Wohlbefindens 
durch Lärm e Anwohner konnten wegen der 
~ durch den nahegelegenen Flughafen nicht 
schlafen 

Lärmibellasitung (f. 20; Psych.) andauernde Be- 
einträchtigung des körperlichen Wohlbefindens 
durch Lärm, die zur Störung der Leistungsfähig- 
keit u. darüber hinaus zu schweren Gesundheits- 
schäden führen kann e ~ am Arbeitsplatz 

lärmlempffindllich (Adj.) empfindlich gegen Lärm 
e Hunde sind sehr ~ 

lärlmen (V. i.; hat) Lärm machen, durcheinander- 
schreien e die Kinder ~ auf dem Schulhof, auf 
der Straße 

lärlmig (Adj.; schweiz.) lärmend, laut 

larlmoylant auch: larlmolyant ([-moajant] Adj.; 
-er, am -esiten; geh.) weinerlich, rührselig 
(Theater-, Musikstück) [frz., „rührselig, wei- 
nerlich“; zu /Zarme „Träne“] 

Larlmoylanz auch: Larlmolyanz ([-moajants] f.; -; 
unz.; geh.) Jarmoyante Beschaffenheit, larmoy- 
antes Wesen 

Lärmjpelgel (m. 5) Grad der Geräuschentwicklung 
bzw. Lärmbelastung è in der Nähe des Flugha- 
fens ist der ~ sehr hoch 

Lärmischutz (m. 1; unz.) Gesamtheit der Maßnah- 
men zur Verminderung von bzw. zum Schutz 
vor Lärm, z. B. Schallschutzwände an Autobah- 
nen, Verkapselung von Fahrzeugmotoren u. Å. 

Lärmischutziwand (f. 7u) mauerartiger Bau zur 
Dämpfung des Lärms (z. B. neben starkbefahre- 
nen Autostraßen) 

Larnax (f.; -, -nalkes [-ke:s]; Archäol.) kleiner 
Sarkophag, Urne [grch., „Kiste“] 

lart pour l'art ([lar pur la:r] n.; - - -; unz.) „die 
Kunst für die Kunst“, von dem Philosophen 
Victor Cousin 1836 geprägtes Schlagwort für die 


Laser 


These, dass die Kunst nur nach ihren eigenen Ge- 
setzen, nach rein künstler. Maßstäben zu beur- 
teilen sei, was zu einer Kunstrichtung führte, die 
die Kunst von Inhalt u. Zusammenhang mit 
dem Leben losgelöst sehen wollte 

larjval ([-va:1] Adj.; Zool.) zur Larve gehörig, 
von ihr stammend 

Lärvichen (n. 14) 1 kleine Larve 2 (oft fig.) hüb- 
sches, aber nichtssagendes Gesicht e sie hat ein 
hübsches ~ 

Larlve ([-fo] f. 19) 1 (Zool.) Jugendform von Tie- 
ren mit indirekter Entwicklung (Metamorpho- 
se), nach dem Grade der Entwicklung u. durch 
den Besitz bes. larvaler Organe von den erwach- 
senen Tieren unterschieden, manchmal auch von 
völlig anderer Gestalt u. Lebensweise 2 (fig.) 
Gesichtsmaske e jmdm. die ~ vom Gesicht rei- 
Ben (fig.) jmds. wahres Wesen öffentlich zeigen 
[<lat. Jarva „Gespenst, quälender Geist eines 
Verstorbenen, Maske der Schauspieler, Larve“] 

Larivilzid ([-vi-] n. 11) gegen die Larven von In- 
sekten wirkendes Mittel [<Larve + lat. caedere 
„fällen, töten“] 

Lalrynigal (m. 1; Phon.) = Glottal [> Larynx] 

Lalrynglekltolmie auch: Lalryn|gekitojmie (f. 19; 

Med.) operative Entfernung des Kehlkopfs 

[<grch. Jarynx „Kehle“ + Ektomie] 

Lajrynigiltis (f.; -, -tilden; Med.) = Kehlkopfent- 

zündung [zu grch. larynx „Kehle“] 

Lalrynigollolge (m. 17; Med.) Facharzt für Kehl- 

kopferkrankungen |<grch. larynx „Kehle“ + logos 

„Lehre“] 

Lalrynigollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Kehlkopf 

u. seinen Erkrankungen 

Lalrynigolskop auch: Lalrynigosikop (n. 11) = Kehl- 

kopfspiegel [<grch. larynx „Kehle“ + skopein 

„schauen“] 

Lalrynigolskolpie auch: Lalrynigosikolpie (f. 19) 

Untersuchung des Kehlkopfes mit dem Laryngo- 

sko 

La = goltolmie (f. 19) = Kehlkopfschnitt [<grch. 

larynx „Kehle“ + tome „Schnitt“] 

Lalrynx (m.; -, -rynlgen; Anat.) Kehlkopf[<greh. 

larynx „Kehle“] 

Lalrynxikariziinom (n. 11; Med.) = Kehlkopfkrebs 

las > lesen 

Lalsalgne auch: Lalsag|ne ([lazanj>] Pl.; im Dt. a.: 
f.; -; unz.; ital. Kochk.) Gericht aus abwechselnd 
mit Hackfleisch geschichteten Bandnudeln, die 
mit Käse überbacken werden [<ital. lasagna 
„Bandnudel“] 

lasch (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 schlaff, träge, 
energielos 2 fade e ~e Schonkost; ein ~es Spiel; 
~ herumhängen; die Polizei reagierte zu ~ 
[<mnddt. lasch, lasich, las „müde, matt“; zu idg. 
*Jes-, *Ios- „schlaff, matt“, Erweiterung von idg. 
*Je(i) „nachlassen“; > lassen] 

Lalsche (f. 19) 1 metallenes Verbindungsstück 
zweier Teile, z. B. von Eisenbahnschienen 2 ein 
ovales Leder-, Stoff- od. Papierstück, z.B. unter 
den Schnürsenkeln des Schuhs (Zunge), als Ver- 
schluss od. Schmuck an Handtaschen, als Ver- 
schlussstück, das durch eine Öffnung gezogen 
wird, an Hüllen jegl. Art [<mhd. lasche „Lap- 
pen, Fetzen“; > Jasch] 

Laschlheit (f. 20; unz.) lasches Wesen, Verhalten 

Lalse (f. 19) Henkelkrug mit Ausguss [<lat. lasa- 
num „Gefäß“ <grch. lasanon od. <mnddt. late 
„Krug“ u. > Jassen] 

Lalser ([le:za(r)], engl. [lsıza(r)] m. 3; Phys.) eine 
von außen angeregte, gleichzeitige Strahlungs- 
emission vieler Atome, wobei die höchsten be- 
kannten Energiedichten je Flächeneinheit er- 
reicht werden eè Feststoff- Laser mit Kristallen, 
z. B. Rubinen, Gas- Laser z. B. mit Helium od. 
Kohlendioxid; Flüssigkeits- Laser mit organi- 
schen Verbindungen; >a. Maser [Kurzwort 
<engl. light amplification by stimulated emis- 
sion ofradiation „Lichtverstärkung durch an- 
geregte Emission von Strahlung“] 
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Lalserichirjurigie auch: Lalserichilrurigie ([le:z>(r)- 

çir-] f.; -; unz.; Med.) Teilgebiet der Chirurgie, 

das sich mit der Anwendung von Laserstrahlen 
bei operativen Methoden befasst 

Lalserldilolde ([le:za(r)-] f. 19) = Halbleiterlaser 

Lalserldisc ([le:za(r)dısk] f. 10; EDV) Bildplatte, 

auf der analoge Video- u. digitale Audiodaten 

gespeichert u. mittels eines Lasers gelesen wer- 
den; >a. CD [<Laser + engl. disc „Platte, Schei- 
be“] 

Lalser|drulcker ([le:za(r)-] m. 3; EDV) Druckgerät 

für Computer, bei dem das Druckbild mithilfe 

von Laserstrahlen angefertigt wird 

Lalserlkalnolne ([le:za(r)-] f. 19) Laserapparat mit 

bes. intensiver Strahlungsleistung, eingesetzt 

zur Werkstoffbearbeitung 

Lalserjpoiniter ([le:za(r)psınta(r)] m. 3) optischer 
Zeigestab, der gebündeltes Licht ausstrahlt u. der 
(bei Projektionen, Vorträgen od. Diavorführun- 
gen) bestimmte Stellen punktförmig hervorheben 
kann [<Laser + engl. pointer „Zeigestock“; zu 
point „zeigen“] 

Lalserlstrahl ([le:za(r)-] m. 23) die aus einem La- 
ser ausgesendeten, gebündelten elektromagneti- 
schen Wellen 

Lalseritechjnik ([le:za(r)-] f. 20; Sammelbez. für) 
alle Verfahren u. Maßnahmen zum Einsatz von 
Laserstrahlen 

LASH-Carlrier ([lefkrıa(r)] m. 3) = Leichtermut- 
terschiff [Kurzw. <engl. lighter aboard ship 
„Schiff mit Leichtern an Bord“ + carrier „Trä- 
ger, Beförderer“] 

lalsielren (V. t.; hat) mit durchsichtiger Farbe od. 
durchsichtigem Lack überziehen [> Lasur] 

Lalsielrung (f. 20) das Lasieren 

Lälsilon (f. 20; Med.) Verletzung [<lat. laesio 
„Verletzung“; zu laedere „verletzen“] 

Lasikar (m.; -s, -kalren) ind. Matrose od. Kano- 
nier [<pers. laschkar „Lager, Heer“] 

Laslsalfielber (n. 13; unz.; Med.) sehr ansteckende, 
lebensgefährliche Infektionskrankheit, deren Er- 
reger das Lassa-Virus ist, zu den Anzeichen der 
oft tödlich verlaufenden Erkrankung gehören 
hohes Fieber, Gelenkschmerzen, Geschwüre im 
Mund-Rachen-Raum, Hautblutungen, Lungen- 
entzündung u. a. [nach dem nigerianischen Ort 
Lassa, in dem die Krankheit 1969/70 epidemie- 
artig auftrat] 

lasisen (V. 174; hat) I (V. t.) 1 zulassen, dulden, 
erlauben 2 bitten, fordern, machen, veranlassen, 
dass etwas geschieht 3 unterlassen, bleibenlassen, 
aufhören mit 4 erlauben od. machen, dass alles 
bleibt, wie od. wo es ist 5 jmdm. etwas ~ über- 
lassen, nicht wegnehmen, erlauben, dass jmd. 
etwas erhält, behält od. tut 6 jmdm. etwas ~ ge- 
ben, weggeben 7 jmdn. ~ (veraltet; nur noch 
poet.) verlassen, aufgeben e lass das!; ~ wir das! 
reden wir von etwas anderem!; klug ist er, das 
muss man ihm wirklich ~ das kann man nicht 
bestreiten, ach, wie ist's möglich dann, dass ich 
dich ~ kann (Volkslied); ich lasse dich nicht, du 
segnest mich denn (1. Buch Mose 32,27) e ich 
lasse Ihnen das Bild für 200 Euro; er lässt den 
Kindern ihre Freiheit; sein Leben ~ sterben; 
jmdm. seine Ruhe ~; ~ Sie das nur meine Sor- 
ge sein; lass ihm doch das Vergnügen!; jmdm. 
den Vortritt ~; Wasser ~ urinieren, harnen; 
jmdm. seinen Willen ~; lass dir Zeit! e sich 
seine Enttäuschung (nicht) anmerken ~; sich 
seine Arbeit gut bezahlen ~; das lasse ich mir 
nicht bieten, gefallen; ich lasse bitten! führen 
Sie den Besucher herein!; lass dich nicht so lange 
bitten!; lass dir ja nicht einfallen, dort hinzu- 
gehen!; ~ Sie ihn eintreten!; jmdn. entkom- 
men, entwischen +; er ließ ihn erschießen; 
lass dich nur nicht, ja nicht erwischen!; einen 
Gegenstand fallen ~; jmdn. fühlen ~, dass ...; 
lasst uns gehen! wir wollen gehen; lass mich ge- 
hen; das dürfen wir nicht geschehen ~; er lässt 
dich vielmals grüßen; ~ Sie mich Ihnen hel- 
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fen!; lass doch endlich das Heulen!; jmdn. ho- 
len, kommen, rufen ~; lass hören! sprich!; lass 
bald (etwas) von dir hören!; lass sie nur kom- 
men! (leicht drohend); tu, was du nicht ~ 
kannst! mach, was du willst (obgleich ich nicht 
einverstanden bin); lass mich den Brief lesen; 
lass mich (das) nur machen! ich bringe es schon 
in Ordnung; sich ein Kleid machen ~; lass dir 
keine Angst machen!; das muss man ihm ~ das 
kann man ihm nicht absprechen; das Rauchen 
~; er lässt mit sich reden, mit sich handeln; 
jmdn. schlafen ~; es sich gut schmecken ~; 
ich habe mir sagen ~, dass ... ich habe erfahren, 
dass ...; er lässt sich nichts sagen er duldet keine 
Zurechtweisung; der Dichter lässt seinen Hel- 
den Folgendes sagen; ~ Sie sich gesagt sein, 
dass ... ich sage es Ihnen ganz offen u. deutlich, 
dass ... (meist warnend od. ermahnend); lass 
dir das ein für allemal gesagt sein! ich will es 
dir nicht noch einmal sagen müssen!; lass (ein- 
mal) sehen! zeig (einmal) her!; lass dich bald 
einmal (bei uns) sehen! besuch uns bald einmal]; 
in dem neuen Anzug kann er sich sehen ~ / se- 
henlassen braucht er sich nicht zu schämen; alles 
stehen und liegen ~; ~ Sie sich nicht stören!; 
das hätte ich mir nicht träumen ~ das hätte ich 
nie gedacht, nie vermutet; etwas tun oder ~; 
sein Tun und Lassen; lass dich nicht unter- 
kriegen!; jmdn. warten ~; ich werde es dich 
wissen ~ / wissenlassen, was daraus geworden 
ist e können Sie mir das Buch nicht etwas bil- 
liger -?; ~ wir es gut sein!; nichts unversucht 
~ alles versuchen, sich’s wohl sein ~ è ein Tier 
am Leben lassen; etwas nicht aus den Augen, 
aus den Händen ~ ; alles beim Alten ~; wir 
wollen es dabei ~; die Stadt, den Wald hinter 
sich ~ sich davon entfernen; der Hund lässt nie- 
manden in die Wohnung (erg.: eintreten, kom- 
men); jmdn. in Frieden, in Ruhe lassen; den 
Hut in der Garderobe +; lass die Teller im 
Schrank; sie hat in dem Geschäft 200 Euro ge- 
lassen (umg.) ausgegeben; bitte lasst alles so 
(stehen, liegen), wie es ist; der Kranke lässt 
niemanden zu sich (erg.: kommen) e wo soll 
ich so lange meine Koffer ~? hinstellen, unter- 
bringen; wo habe ich nur meinen Schirm gelas- 
sen? II (V. i.) von etwas od. jmdm. ~ etwas od. 
jmdn. aufgeben, verlassen è er kann von seiner 
Spielleidenschaft nicht ~; er kann nicht von ihr 
~ IHI (V. refl.) 1 (nur von Sachen) möglich, aus- 
‚führbar sein 2 (veraltet; in der Wendung) sie 
wusste sich vor Freude nicht zu ~ sie wusste 
nicht, was sie vor Freude tun sollte è das lässt 
sich nicht, leicht, schwer beweisen; das lässt 
sich denken! das kann man sich denken, das ist 
glaubhaft; das wird sich einrichten ~; dagegen 
lässt sich nichts einwenden, nichts machen; 
das lässt sich hören! das ist annehmbar, das ist 
ein guter Gedanke; das Fenster lässt sich leicht, 
schwer öffnen; der Wein lässt sich trinken 
(umg.) der Wein ist gut; ich will schen, was sich 
tun lässt; das lässt sich leider nicht vermeiden 
[<ahd. /azzan, engl. let, got. letan <germ. *let- 
<“led-, *lad- <idg. *le(i)d- „matt, schlaff wer- 
den, nachlassen“; verwandt mit lässig, lasch, 
Gelass] 
lässig (Adj.) 1 zwanglos 2 träge u. auf herablas- 
sende Art gleichgültig 3 nachlässig, unachtsam 
© „...?“, fragte er ~; ~ den Mantel von den 
Schultern gleiten lassen; ~ die Achseln zucken; 
sich ~ in einen Sessel lehnen; ~ mit der Hand 
winken [<mhd. lezzic; zu laz „matt, träge, 
saumselig“; > Jassen] 
Läslsiglkeit (f. 20; unz.) lässiges Benehmen, lässi- 
ges Wesen 
lässllich (Adj.; veraltet) geringfügig e ~e Sünde 
S., die Vergebung finden kann; ~es Urteil unbe- 
dachtes U. [mhd. laezlich „was unterlassen 
wird, erlässlich“; > lassen] 
Laslso (n. 15 od. m. 6) Zanger Riemen od. langer 


Strick, dessen zusammenziehbare Schlinge aus 
einiger Entfernung dem zu fangenden Tier um 
Gehörn od. Hals geworfen wird [<span. lazo 
„Schnur, Schlinge“ <lat. /agueus „Strick als 
Schlinge“; verwandt mit Latz] 

Last (f. 20) 1 Gewicht, Gewichtsdruck, etwas 
Schweres, Bürde (Trag-) 2 Fracht, Frachtgut 
3 (Wirtsch.; meist Pl.) ~en Verbindlichkeiten, 
Schulden, Hypotheken, Steuern, Zinsen (Steu- 
er~) 4 (auf Schiffen) Vorratskammer, Fracht- 
raum unter dem Zwischendeck (Ketten-, Pro- 
viant-, Wasser-) 5 (veraltet) Schiffslast, Maß- 
einheit für die Schiffsfracht, in Dtschld. seit 1872, 
1000 kg 6 (früher in Norddtschld. u. Nordeu- 
ropa) Kommerzlast, Maßeinheit für die Trag- 
‚fähigkeit eines Schiffes, 2500-3 000 kg 7 (in 
Nordeuropa) altes Hohlmaß schwankenden 
Umfangs 8 (fig.) etwas Bedrückendes, Schweres, 
drückende Sorge (Schulden-, Sorgen-) è die ~ 
der Beweise; nach des Tages - und Mühe 
e jmdm. eine ~ abnehmen, aufbürden; ~en 
befördern, schleppen; sein: der Kranke ist sich 
und anderen eine ~ (fig.) e diese Pflicht ist mir 
eine schwere ~; soziale, steuerliche ~en; eine 
süße ~ (umg.; scherzh.) eine Last, die man gern 
trägt è eine ~ auf jmdn. abwälzen; er brach 
unter der ~ zusammen; frei von jeder ~; eine 
- von jmdm. nehmen; mir fiel eine ~ von der 
Seele, als ich das hörte; sich eine ~ von der See- 
le reden; zu ~en = zulasten; der Fehler geht zu 
seinen ~en er ist dafür verantwortlich; jmdm. 
zur ~ fallen (fig.) lästig werden; jmdm. etwas 
zur ~ legen (fig.) jmdn. einer Sache beschuldi- 
gen; das Leben wird ihm zur ~ (fig.) [<ahd. 
(h)last; zu (h)ladan „laden, mit etwas Trag- 
barem beschweren“] 

Lastlarm (m. ı) Teil des Hebels, der eine Last be- 
wegen soll; Ggs Kraftarm 

Lastlaulto (n. 15; umg.) = Lastkraftwagen 

last, (but) not least ([la:st (bat) nat li:st]) der 
Letzte, (aber) nicht der Geringste, an letzter 
Stelle genannt, aber deshalb nicht weniger wich- 
tig e meine Mutter, meine Geschwister und, 
~, mein Vater waren der Meinung, dass ...; 
wir müssen noch dies und jenes tun und uns, 
~, auch überall noch verabschieden [engl.] 

lasiten (V. i.; hat) aufjmdm. od. etwas ~ auf 
jmdm. od. etwas als Last liegen, schwer drücken 
e die Schuld, Verantwortung lastet (schwer) 
auf ihm; alle Arbeit lastet auf ihm, auf seinen 
Schultern; auf dem Grundstück ~ hohe Schul- 
den; ~de Schwüle; eine ~de Stille breitete sich 
im Raum aus 

Lasitenlauflzug (m. 1u) Aufzug zur Beförderung 

von Lasten; Ggs Personenaufzug 

Lasitenlausigleich (m. 1; unz.; Abk.: LA) Steuer 

zum Ausgleich von Schäden, die während der 

Zeit des Nationalsozialismus entstanden sind 

lasitenffrei (Adj.) ohne Schuldenlasten, schulden- 
‚frei (Grundstück) 

Lasitenisegller (m. 3) großes Segelflugzeug, zu 

Transportzwecken verwendet (für Luftlande- 

truppen, Geschütze) 

Lasiter' (n. 13) siztlich nicht einwandfreie Ge- 
wohnheit, starke Untugend eè ein langes ~ (fig.; 
umg.; scherzh.) ein großer, langer Kerl; Rau- 
chen ist ein weitverbreitetes ~ [<ahd. Jastar 
„Kränkung, Schmähung, Schmach, Schande, 
Tadel, Fehler, Makel“ <germ. *lahstra- „Tadel, 
Schmähung‘; zu “lahan „tadeln“, schmähen“] 

Lasiter? (m. 3; umg.; kurz für) Lastkraftwagen 

Läsitelrei (f. 18) anhaltendes Lästern e die Situa- 
tion verleitete zur ~; seine ständigen ~en wa- 
ren unerträglich 

Läsitelrer (m. 3) jmd., der lästert, lästerl. Reden 
‚führt (Gottes-) 

lasiterlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 einem od. 
mehreren Lastern verfallen (Person) 2 in der Art 
eines Lasters, unsittlich e ein ~es Leben führen 

Lasiterllelben (n. 14; unz.) lasterhaftes Leben 


läsiterllich (Adj.) Zästernd, in der Art einer Läste- 
rung (gottes-) e ~e Reden führen; ~ fluchen 
[<ahd. Zastarlich <lastar; > Laster'] 

Läsiterlmaul (n. 12u; fig.; umg.) jmd., der übel, 
boshaft über andere redet 

läsitern (V.; hat) I (V. i.) über jmdn. od. etwas ~ 
(umg.) nachteilig od. boshaft über jmdn. od. et- 
was reden e kaum hatte er den Raum verlassen, 
begannen sie (über ihn) zu ~I (V. t. u. V. i; 
veraltet) fluchen, das relig. Gefühl anderer mit 
Worten verletzen e Gott ~ Gott schmähen; den 
Glauben ~ Übles über ihn sprechen [<ahd. lasti- 
ron <lastar; > Laster‘) 

Läsitelrung (f. 20) 1 das Lästern 2 lästerl. Wort, 
Fluch, Schmähung (Gottes~) 

Läsiterizunige (f. 19; fig.; umg.) Neigung zum 
Lästern e eine ~ haben; seine ~ (nicht) im 
Zaum halten 

Lasitex® (n.; -; unz.; Textilw.) elastisches Gewebe 
aus umsponnenen Gummifäden [verkürzt <elas- 
tisch + Lazex] 

läsltig (Adj.) 1 Überdruss, Abneigung u. Ungeduld 
hervorrufend 2 aufdringlich, zudringlich u. da- 
durch störend 3 unangenehm, beschwerlich, un- 
bequem è ein ~er Schnupfen; ein ~er Mensch; 
eine ~e Pflicht; ~ fallen = Zästigfallen; jmdm. ~ 
werden; jmdm. ~ sein jmdn. stören; bin ich Ih- 
nen (mit meinen Fragen) -?; ist Ihnen der 
Rauch ~?; seine Besuche werden mir allmäh- 
lich ~; der Lärm wird mir jetzt recht ~; der 
warme Mantel wird, ist mir ~; etwas als zu ~ 
empfinden [<spätmhd. leszec „lastend, schwer“; 
> Last] 

läsltiglfalllen auch: läsltig falllen (V. i. 131; ist) 
jmdm. ~ sich jmdm. aufdrängen u. ihn dadurch 
stören 

Lasiting (m. 6) Möbel- od. Kleiderstoff aus hart- 
gedrehtem Kammgarn [engl., „dauerhaftes 
Zeug“; zu last „dauern, währen“] 

Lastikahn (m. 1u) Kahn zur Beförderung von Las- 
ten, z. B. Kohle 

Lastikraftiwalgen (m. 4; Abk.: Lkw, LKW) Kraft- 
wagen zur Güterbeförderung; Sy (umg.) Last- 
auto, Lastwagen; Ggs Personenkraftwagen 

Last-Minute-Flug ([la:stmınıt-] m. 1u) sehr kurz- 
fristig u. gegen Preisnachlass angebotene Flug- 
reise [zu engl. last-minute „letzte Minute“] 

Lastiregller (m. 3) Vorrichtung, die die Bremskraft 
von Fahrzeugen so regelt, dass ein Überbremsen 
vermieden wird 

Lastischiff (n. 11) Schiff zur Beförderung von 
Lasten 

Lastlschrift (f. 20; Bankw.) Eintragung einer 
Schuld od. eines vom Guthaben abzuziehenden 
Betrages auf einem Konto; Ggs Gutschrift (1) 

Lastispitlze (f. 19) die während eines bestimmten 
Zeitraumes größte Belastung eines Kraftwerkes 

Lastitier (n. 11) Tier, das zum Befördern von Las- 
ten verwendet wird, z. B. Kamel, Esel; Sy Trag- 
tier 

Lastiträlger (m. 3) Arbeiter (bes. im Orient), der 
Lasten befördert 

Lastlverlteiller (m. 3; El.) zentrale Überwachungs- 
stelle in Verbundnetzen, die mit den Kraftwer- 
ken u. Umspannstationen verbunden ist u. die 
elektr. Energie dorthin leitet, wo sie jeweils be- 
nötigt wird 

Lastiwalgen (m. 4; kurz für) Lastkraftwagen 

Lastjwalgen|fahlrer (m. 3) Fahrer eines Lastkraft- 
wagens 

Lastlzug (m. 1u) Lastkraftwagen mit mehreren 
gekoppelten Anhängern 

Lalsur (f. 20) durchsichtige Lack- od. Farbschicht 
[<mhd. Jasur(e) „Blaustein, (aus Blaustein ge- 
wonnene) Blaufarbe“ <mlat. /azur(i)um „Blau- 
stein, Blaufarbe“ <arab. /azaward „Lasurstein, 
Lasurfarbe“ <pers. ladschuward; verwandt mit 
Azur, Lapislazuli, Lazulith] 

Lalsurlfarlbe (f. 19) durchsichtige Farbe; Ggs Deck- 

farbe 


Lalsulrit (m. 1) = Lapislazuli 

Lalsurlstein (m. 1) = Lapislazuli 

lasiziv (Adj.; geh.) zweideutig, schlüpfrig, unan- 
ständig (Bemerkung, Witz) [<lat. /ascivus „aus- 
gelassen, fröhlich, ungebunden, unzüchtig, zü- 
gellos“] 

Laslzilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) Jaszive Beschaffen- 
heit 

Lältalre (ohne Artikel) vierter Passionssonntag, 
dritter Sonntag vor Ostern [nach dem aus Jesaja 
66, 10-11 genommenen Anfang der Messe: Lae- 
tare, Jerusalem „Freue dich, Jerusalem“] 

Laltein (n.; -s; unz.) Sprache der alten Römer, la- 
tein. Sprache è ich bin mit meinem ~ am Ende 
(fig.) ich weiß nicht mehr weiter 

Lalteinlamelrilkalner (m. 3) Einwohner Latein- 
amerikas, d. h. des von den Spaniern u. Portu- 
‚giesen kolonisierten Teils Amerikas (Süd-, Mit- 
telamerika, Mexiko); Sy Iberoamerikaner 

laltein]amelrilkalnisch (Adj.) Lateinamerika be- 
treffend, zu ihm gehörig, aus ihm stammend; 
Sy iberoamerikanisch 

Lalteilner (m. 3) jmd., der Latein kann od. lernt 
e ein guter, schlechter ~ sein 

laiteilnisch (Adj.) 1 ~e Sprache urspr. Sprache des 
indogerman.Volksstammes der Latiner, später 
der röm. Kirche, Grundlage der roman. Sprachen 
2 ~e Schrift 2.1 die moderne Schulschrift, rund- 
bogige Schreibschrift 2.2 die im 15. Jh. in Italien 
aus der karoling. Minuskel entstandene Druck- 
schrift, Antiqua [<ahd. latinisc <lat. Latinus, 
Ureinwohner der alten mittelitalischen Land- 
schaft Latium] 

Lalteinischulle (f. 19; früher) seit dem 13. Jh. von 
den Städten gegründete Schule, auf der Latein 
als Hauptunterrichtsfach gelehrt wurde, Nach- 

Jolgerin der Klosterschule, Vorläuferin des Gym- 
nasiums 

Lalteiniselgel (n. 13) aus den Mittelmeerländern 
stammendes, dreieckiges Segel an schräger Rah 
auf kleinen Schiffen 

La-Tene-Kulltur ([late:n-] f. 20; unz.) vorwiegend 
kelt. Kultur u. Kunst der La-Tene-Zeit 

La-Tene-Zeit ([late:n-] f. 20; unz.) zweiter Ab- 
schnitt der europäischen Eisenzeit [nach einem 
Ort am Neuenburger See in der Schweiz] 

La-Tene-zeitllich ([late:n-] Adj.) zur La-Tene- 
Zeit gehörig, aus ihr stammend 

Late-Night ([leıtnaıt] f. 10; kurz für) Late-Night- 
Show 

Late-Night-Show ([leıtnaıtfou] f. 10; bes. TV) 
Unterhaltungsshow am späten Abend; Sy (kurz) 
Late-Night e eine neue ~ präsentieren [<engl. 
late „spät“ + night „Nacht“ + Show] 

laltent (Adj.) 1 (unterschwellig) vorhanden, aber 
nicht in Erscheinung tretend 2 ohne typische 
Merkmale (Krankheit) e eine ~e Gefahr; ~e 
Wärme Wärmemenge, die einem Stoff bei dessen 
Umwandlung zugeführt werden kann, ohne sei- 
ne Temperatur zu ändern, z. B. Schmelzwärme; 
~ vorhanden sein [<lat. Zatens „verborgen“, 
Part. Präs. zu /atere „verborgen sein“] 

Laltenz (f. 20; unz.) 1 latente Beschaffenheit 
2 (kurz für) Latenzzeit 

Laltenzlpelrilolde (f. 19) 1 bes. bei Gliedertieren 
auftretende Entwicklungsperiode, während de- 
rer kein Stoffwechsel stattfindet; Sy Diapause 
2 (Psych.) Zeitraum zw. dem 6. u. 10. Lebens- 

Jahr des Kindes mit relativ ruhiger Entwick- 
lung, währenddessen sexuelle Interessen in den 
Hintergrund treten 

Laltenzizeit (f. 20) Zeitraum zw. dem Zeitpunkt 
der Reizung (des Nervs) u. der Reaktion (des 
Muskels) 

laltelral (Adj.) 1 seitlich 2 (Med.) von der Mittel- 
achse abgewandt [<lat. lateralis „die Seite be- 
treffend“; zu atus „Seite“] 

Laltelral (m. 1; Phon.) Konsonant, bei dem die aus- 
strömende Luft seitlich der Zunge entweicht, 
ABe“ 


Latinist 


Laļtelrallinifarkt (m. 1; Med.) Seiteninfarkt (im 
Bereich der Vorder- u. Hinterwand der linken 
Herzkammer) 

Laltefralliltät (f.; -; unz.) Hervortreten der Eigen- 
schaften einer Körperseite, z. B. Rechts- bzw. 
Linkshändigkeit 

Laltelran (m.; -s; unz.) der päpstl. Palast in Rom 
außerhalb der Vatikanstadt [nach der röm. Fa- 
milie Laterani, in deren Besitz sich der Palast 
befand, der der Vorgänger des heutigen war u. 
1308 durch einen Brand zerstört wurde] 

Laltelranikon]zil (n. 11; Pl. a.: -lilen; MA) im Late- 

ran abgehaltenes Konzil 

laltelrielren (V. t.; hat; veraltet) seitenweise zu- 

sammenzählen (Summen) [zu lat. latus „Seite“] 

Laltelrit (m. 1, Geol.) Aluminium- od. Eisenoxid- 

hydrat enthaltender, unfruchtbarer roter Ver- 

witterungsboden in den Tropen u. Subtropen 

[zu lat. /ater „Ziegelstein“] 

Lalterina malgilca (f.; - -, -nae -cae [-ne: -ke:]) im 

17. Jh. von dem Jesuitenpater Athanasius Kircher 

erfundener, einfacher Projektionsapparat für 

Glasdiapositive; Sy Zauberlaterne |lat., „Zau- 

berlaterne“] 

Lalterine (f. 19) 1 durch Glas- od. Papiergehäuse 
geschützte Lichtquelle (Papier-, Garten-, Stra- 
ßen-) 2 mit Fenstern versehenes Türmchen auf 
dem durchbrochenen Scheitel einer Kuppel 3 (bei 
Haustieren) Blesse e ~ des Aristoteles bei vielen 
Seeigeln den Vorderarm umgebender, umfang- 
reicher Muskel- u. Kalkspangenapparat zur Be- 
wegung der den Mund umstehenden Zähne; sol- 
che Menschen kannst du mit der ~ suchen 
(fig.; umg.) kannst du mühsam suchen, solche 
M. gibt es nur sehr wenige [<mhd. la(n)tern(e) 
<lat. /a(n)terna <grch. lamptera, Akk. zu lamp- 
ter „Leuchter“, verwandt mit Lampe] 

Lalterinenlan]zünlder (m. 3; früher) 1 städtischer 

Angestellter, der bei Einbruch der Dunkelheit die 

Straßenlaternen anzündete 2 das mit einem lan- 

gen Stiel versehene Gerät dazu 

Lalterinenifisch (m. 1; Zool.) die Tiefsee bewoh- 

nender Knochenfisch, der sich vor allem nachts in 

höheren Wasserschichten aufhält, mit zwei Rei- 
hen von Leuchtorganen: Myctophidae 

Laiterinenigalralge ([-39] f. 19; umg.; scherzh.) 

Abstellplatz, Parkplatz (für ein Auto) unter ei- 

ner Straßenlaterne 

Lalterinen/pfahl (m. 1u) Pfahl, dessen Spitze die 

Straßenlaterne trägt 

Laltex (m.; -, -tilzes) Milchsaft der Kautschuk lie- 

fernden Pflanzen, Emulsion aus Kautschuk u. 

Wasser (farbe) [lat., „Flüssigkeit“] 

Laltilfunldilenjwirtischaft (f. 20; unz.) Bewirt- 

schaftung mehrerer, zu einer Einheit zusam- 

mengefasster Latifundien 

Laltilfunldilum (n.; -s, -dilen) 1 (im antiken Röm. 
Reich) von Sklaven bewirtschaftetes, großes 
Landgut 2 (später) durch Pächter od. Verwalter 
bewirtschafteter großer Land- od. Forstbesitz 
[lat., „großes Landgut“] 

Laltilmelria (f.; -, -rilae [-rie:]; Zool.) ein Fisch, 
einziger heute noch vorkommender Angehöriger 
der Ordnung Quastenflosser [nach der südafri- 
kanischen Museumsdirektorin M. Courtenay- 
Latimer, 1907-2004] 

Laltilner (m. 3) Angehöriger eines indogerman. 
Volksstammes in der mittelital. Landschaft Lati- 
um [<lat. latinus „Einwohner von Latium“] 

laltilnisch (Adj.) die Latiner betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend e ~e Sprache la- 
teinische Sprache 

laltilnilsielren (V. t.; hat) der lateinischen Sprache 
angleichen (Wort, Name) 

Laltilnisimus (m.; -, -nisimen; Sprachw.) 1 in eine 
andere Sprache übernommene latein. Sprach- 
eigentümlichkeit 2 einem latein. Ausdruck nach- 
gebildeter Ausdruck in einer nichtlatein. Sprache 

Laltilnist (m. 16) Wissenschaftler, Student der la- 
tein. Sprache u. Literatur 
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LAT 


LAT 


Latinität 


Laltilniltät (f. 20; unz.) dem Lateinischen eigen- 
tümliche od. mustergültige latein. Schreibweise 
[<lat. /atinitas „Latinität“] 

Laltino (m. 6) = Hispanic [span., „Lateiner, Ro- 
mane“ <lat. Latinus „Lateiner; lateinisch“] 

Laltiinum (n.; -s; unz.) Schulprüfung in der latein. 
Sprache bzw. Ergänzungsprüfung für Studen- 
ten, die in der Schule kein Latein gelernt haben 
è großes ~ Latinum nach mindestens fünf Jah- 
ren Lateinunterricht in der Schule bzw. nach 
dementsprechendem Ergänzungsstudium; klei- 
nes ~ Latinum nach dreijährigem Lateinunter- 
richt in der Schule bzw. nach dementsprechen- 
dem Ergänzungsstudium [lat., „das Lateini- 
sche“] 

Laltiltülde (f. 19) 1 geografische Breite 2 (veraltet) 
Weite, Spielraum [<frz. latitude „(geograf.) 
Breite“] 

laltiltuldilnal (Adj.) zur Latitüde gehörend, von 
ihr ausgehend [zu lat. latitudo „Breite“] 

Laltrijne auch: Latjrijne (f. 19; veraltet) 1 = Abort" 
2 Abortgrube [<lat. latrina „Abtritt“ <*Java- 
trina; zu lavare „waschen, spülen“] 

Laltriinen|palrolle auch: Latirilnen|palrolle (f. 19; 
derb; veraltet) Gerücht 

Latsch (m. 23; meist Pl.; umg.) 1 alter, ausgetre- 
tener Schuh 2 bequemer Hausschuh, Pantoffel 
e aus den ~en kippen (fig.; umg.) (vor Zorn, 
Erstaunen usw.) die Beherrschung verlieren; 
ohnmächtig werden; sie passen zusammen wie 
zwei alte ~en (fig.; umg.) sie passen sehr gut zu- 
sammen [verwandt mit ahd. /ozar, mhd. loter 
„locker, wankend‘“; subst. (regional) „Mensch 
mit schlurfendem Gang; ausgetretener Haus- 
schuh, dünner Kaffee“] 

Latische' (f. 19) = Latschenkiefer [Herkunft unge- 
klärt] 

Latlsche? (f. 19) Fuß der Schwimmvögel (außer 
Schwan) 

latlschen (V. i.; ist; umg.) schlürfend, schleppend 
od. achtlos gehen e mitten durch die Wiese, die 
Pfützen ~; in Pantoffeln durchs Zimmer ~ 
[frühere Nebenformen bair. „letschen, lot- 
schen“; > Latsch] 

Latlschenikielfer (f. 21; Bot.) niedrige Gebirgs- 
wuchsform der Kiefer; Sy Latsche, Legföhre 

Latischenikielfernjöl (n. 11) in Badepräparate, 
Hautöle, Luftreiniger u. a. eingesetztes Öl aus 
den Zweigspitzen der Latschenkiefer 

latischig (Adj.; umg.) nachlässig, schwerfällig 
(Gang) 

Latite (f. 19) 1 schmales, dünnes Brett, schwaches, 
oft halbrundes Bauholz (Zaun-) 2 (Sp.) Quer- 
latte am Tor 3 (Hochsprung) dünne Stange, die 
überwunden werden muss 4 (Forstw.) gerader 
Schössling 5 (fig., umg.; scherzh.) Zanger, dün- 
ner Mensch è der Ball traf die ~; die ~ hoch- 
legen (a. fig.) sehr hohe Anforderungen haben; 
eine lange - von Wünschen (fig.; umg.) viele 
W., eine lange Liste von W. [<ahd. latta, engl. 
lath <germ. *lappo; verwandt mit laden’, Ge- 
länder, Luder] 

Latite maclchilaito ([-ki-] f. od. m.; - -, - -s od. - 
-ti) in einem hohen Glas serviertes Kaffeegetränk 
aus warmer Milch, Espresso u. Milchschaum, 
wobei die einzelnen Bestandteile als Schichtun- 
gen sichtbar bleiben sollen [ital., „gefleckte 
Milch“ </atte „Milch“ + macchiare „beflecken, 
Flecken machen“] 

Latitenlgititer (n. 13) Gitter, Zaun aus Latten 

Latitenlkisite (f. 19) große Kiste aus Latten 

Latitenrost (m. 1) Rost aus Holzlatten (in Betten 
od. als Fußbodenbelag in Duschräumen o. Å.) 

Latiten|verlschlag (m. ıu) durch Latten abge- 
grenzter Raum 

Latiten|zaun (m. 1u) Zaun aus Latten 

Latitich (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
von Korbblütlern mit meist gelb, oft auch blau 
blühenden Arten: Lactuca [<ahd. latohha, lattuh 
<lat. /actuca „Lattich, Kopfsalat“] 
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Lajtüchite (f. 19; umg.; scherzh.; veraltet) Later- 
ne, Leuchte 

Laltus (n.; -, -) addierter Betrag einer Seite, der 
auf die nächste zu übernehmen ist, Übertrags- 
summe [lat., „Seite“] 

Lat|werlge (f. 19) 1 mit Sirup od. Mus verrührtes 
Arzneimittel 2 Fruchtmus, bes. aus Zwetschgen 
[<mhd. Jatwerge <spätlat. electuarium, grech. 
ekleikton, ekleigma „Arznei, die man im Mund 
zergehen lässt“] 

Latz (m. 1u; österr. m. 1) 1 Bruststück an Kleid, 
Schürze od. Hose (Brust) 2 herunterklappbares 
Vorderteil an Trachtenhosen (Hosen-) [<mhd. 
laz „Band“ u. frühnhd. /atz „Schnürstück am 
Gewand“ <ital. /accio „Schnur“ u. afrz. laz 
„Nestel, Schnürband“ <lat. /agueus „Strick als 
Schlinge“; verwandt mit Lasso] 

Lätz|chen (n. 14) kleines Tuch mit Bändern, das 
Kindern beim Essen um den Hals gebunden 
wird 

Latzlholse (f. 19) Hose mit Brustlatz 

lau (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 ein wenig warm 
(Wasser) 2 angenehm warm, nicht heiß, mild 
(Wind, Wetter) 3 (fig.) ohne eigene Meinung, 
ohne ausgeprägte Gesinnung [<ahd. lao; zu 
germ. "hlewa- <idg. *kleu-; zu idg. *kel- „bren- 
nend, warm“; verwandt mit Lee, flau] 

Laub (n.; -(e)s; unz.) 1 Blätterkleid von Bäumen 
u. Sträuchern 2 abgefallene, trockene Blätter 
e buntes, herbstliches ~; dürres, raschelndes 
~; ~ tragend = Jaubtragend [<ahd. loub, engl. 
leaf, got. laufs „Blatt“ <germ. */auba- <idg. 
*Jeup-; zu idg. *leu- „(ab)schneiden, (ab)rei- 
Ben“; verwandt mit Laube] 

Laublbaum (m. 1u; Bot.) zu den Laubhölzern ge- 
hörender Baum 

Laublblatt (n. 12u) Blatt von einem Laubbaum, 
z.B. Eichenblatt, Buchenblatt u. Ä. 

Laulbe' (m. 17; Zool.) Jänglicher Karpfenfisch: Al- 
burnus alburnus; Sy Ukelei 

Laulbe? (f. 19) 1 Gartenhäuschen (Garten-) 2 offe- 
ner Vorraum, Bogengang (am Erdgeschoss von 
Häusern) 3 gedeckter u. seitlich begrenzter Teil 
des Zuschauerraumes für mehrere Personen, Loge 
(Balkon-, Bühnen-) 4 Turnübung, Liegestütz 
rückwärts e und fertig ist die ~ (fig.; umg.) die 
Sache [<ahd. /ouba „Schutzdach, Hütte, Halle, 
Vorbau“; zu ahd. /oub „Laub“; verwandt mit 
Laub] 

Laulbenigang (m. 1u) 1 Allee- od. Gartenweg un- 
ter den zusammengewachsenen Kronen von 
Bäumen od. unter einem von Kletterpflanzen 
bewachsenen Gerüst 2 Bogengang, Arkaden 

Laulbenikollojnie (f. 19) Gruppe von Wohnlauben 
mit dazugehörigen kleinen Grundstücken, Schre- 
bergartenkolonie 

Laulben|volgel (m. 5u; Zool.) Angehöriger einer 
Familie dohlengroßer, mit den Paradiesvögeln 
verwandter Singvögel, der zur Balz laubenähn- 
liche Gänge baut: Ptilonorhynchidae 

Laubifrosch (m. ıu; Zool.) Vertreter der Baumfrö- 
sche in Mittel- u. Südeuropa, Männchen auf 
glattem Untergrund grün, auf rauem dunkel- 
braun gefärbt: Hyla arborea 

Laublheulschreicke (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Familie der Heuschrecken mit mindestens kör- 
perlangen Fühlern, langen Legesäbeln bei den 
Weibchen u. Gehörorganen an den Schienen der 
Vorderbeine: Tettigoniidae e Grüne ~ räuberi- 
sche Laubheuschrecke Mitteleuropas, im Spät- 
sommer häufig auf schattigen Büschen: Tettigo- 
nia viridissima; Sy Heupferd (1) 

Laublhöllzer (Pl.; Bot.) Ggs Nadelhölzer 
1 (i.w. S.) alle Gehölze, die zu den bedecktsami- 
gen Pflanzen gehören: Angiospermae 2 (i.e. S.) 
zweikeimblättrige Holzpflanzen mit im Allge- 
meinen flächig ausgebildeten Blättern: Dicotyle- 
donae 

Laublhütlte (f. 19) aus Zweigen u. Laub gebaute 
Hütte 


Laublhütltenffest (n. 11) mehrtägiges jüd. Ernte- 
dankfest, bei dem zur Erinnerung an den Schutz 
Gottes bei der Wanderung durch die Wüste Laub- 
hütten auf Dächern u. in Höfen gebaut od. die 
Zimmer mit Laub geschmückt werden 

Laublkäjfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Unter- 

familie der Skarabäen, als Käfer häufig schädli- 

cher Laubfresser, dessen Larven, die meist meh- 
rere Jahre zur Entwicklung brauchen, ebenfalls 
schädliche Wurzelfresser sind: Melolonthinae 

Laublmoos (n. 11; unz.; Bot.) Moos mit kleinen 
Stängeln u. vorwiegend wendelartig angeord- 
neten, blattartigen Organen 

Laubjsälge (f. 19) Säge mit dünnem, feingezack- 
tem Blatt an einem U-förmigen Rahmen mit 
Griff zum Aussägen von Figuren u. Verzie- 
rungen 

laubitralgend auch: Laub tralgend (Adj.) Laub- 
blätter habend e ~e Bäume 

Laubjwald (m. zu) Wald aus Laubbäumen; 

Ggs Nadelwald 

Laubjwerk (n. 11; unz.) 1 Laub, Zweige mit Laub 
2 Blattwerk, laubähnl. Verzierungen an Bautei- 
len (Kapitellen) u. kunstgewerbl. Gegenständen 

Lauch (m.; -(e)s; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Liliengewächse, zu der z.B. Zwie- 
bel, Knoblauch u. Porree gehören: Allium [<ahd. 
louh; wahrscheinlich zu idg. *leug- „biegen, 
winden, drehen“; verwandt mit Locke] 

Lauchischwamm (m. 1u) = Schwindling 

lauldalbel (Adj.; veraltet) /obenswert [<lat. lau- 
dabilis „lobenswert“, zu laudare „loben“] 

Lauldalnum (n.; -s; unz.; frühere Bez. für) 

schmerzstillendes Mittel, bes. Opium [<lat. la- 

danum, ledanum; zu leda <grch. ledos u. ledon 
<grch. ledon „kretisches Ziströslein“] 

Lauldaitio (f.; -, -tiloines) Lobrede (für Preisträger, 

auf Verstorbene u. a.); oV Laudation [<lat. lau- 

datio „Lobrede“; zu laudare „loben“] 

Lauldaltilon (f. 20) = Laudatio 

Lauldaltor (m. 23) jmd., der eine Laudatio hält 

Lauldaltolrin (f. 22) weibl. Laudator 

Lauldes (Pl.) 1 auf Franz von Assisi zurückgehen- 
de, volkstüml. geistliche Lieder, bes. in Italien 
im 13. bis 17. Jh. 2 Morgengebet des kath. Bre- 
viers 3 Lobgesänge [lat., „Lobreden, Lobeser- 
hebungen“, Pl. von Jaus] 

lauldielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) Joben, preisen 
2 (Rechtsw.) vorschlagen, nennen (Zeugen) 
[<lat. /audare „loben“] 

Laue (f. 19; oberdt.; schweiz.) = Lauene 

Laulelne (f. 19; oberdt.; schweiz.) Lawine; 
oV Laue 

Lauler' (m. 3) aus Trestern gewonnener Wein 
[<ahd. Zura <lat. lora „mit Wasser aufgegosse- 
ner Wein“; zu Javare „spülen“; verwandt mit 
laben] 

Lauler? (f.; -; unz.) das Lauern, Hinterhalt e (nur 
in den Wendungen) auf der ~ liegen; sich auf 
die ~ legen [> /auern] 

laulern (V. i.; hat) 1 auf der Lauer liegen, im Ver- 
steck warten 2 (fig., umg.) sehnsüchtig, unge- 
duldig warten, wartend horchen è in diesem 
Wald, Gebirge - überall Gefahren; auf etwas 
od. jmdn. ~; sie lauerte auf den erwarteten An- 
ruf; auf jmds. Schritt ~; die Katze lauert vor 
dem Mäuseloch; ~d in böser Absicht abwar- 
tend, eine böse Absicht verfolgend; „...?“, fragte 
er ~d; ein -der Blick [<mhd. /uren „die Augen 
zusammenkneifen, durch halb geschlossene 
Augen sehen“; Herkunft unklar] 

Lauf (m. 1u) 1 das Laufen 2 schnelle Gangart 
3 sportl. betriebenes Laufen, bes. im Wettkampf 
(Eis-, Ski-, Hindernis-, Kurz-, Langstre- 
cken-, Querfeldein-, Wald-, Wett-) 4 Gang 
(einer Maschine) 5 Verlauf, Entwicklung, Bewe- 
gung 6 Bahn, Strecke (Fluss-, Kreis-) 7 (Mus.) 
schnelle, ununterbrochene Tonfolgen 8 Rohr 
von Handfeuerwaffen (Gewehr-) 9 Bein (vom 
Hund u. Haarwild außer Bär, Dachs, Marder) 


e das ist der ~ der Dinge, (od.) der Welt so ist 
es, so geht es nun einmal; der ~ der Gestirne 
e einen ~ blasen, spielen (Mus.); wir müssen 
den Dingen ihren ~ lassen wir müssen abwar- 
ten; einer Sache (ihren) freien ~ lassen sie nicht 
behindern; die Sache nimmt nun ihren ~ ent- 
wickelt sich natürlich; Läufe üben (Mus.) e der 
obere, untere ~ eines Flusses Teil e im ~ des 
Gesprächs; im ~e der Jahre, der Zeit nach u. 
nach, allmählich; in schnellem -; atemlos vom 
schnellen ~; ein Rehbock kam ihm vor den ~ 
(Jägerspr.) er hatte die Gelegenheit, einen R. zu 
schießen 

Lauflachise ([-ks-] f. 19) Achse ohne Antrieb 

Laufbahn (f. 20) berufl. Werdegang ® eine glän- 
zende - vor sich haben 

Lauflburlsche (m. 17) Bursche, der Botengänge be- 
sorgt 

Läufichen (n. 14) kleiner Lauf, kleines Bein (eines 
Wildes als Speise) 

laulfen (V. 175) I (V. i.; ist) 1 sich mit schnellen 
Schritten leicht springend fortbewegen (Person, 
Tier) 2 zu Fuß gehen 3 (fig.) in Gang sein, ar- 
beiten (Maschine) 4 sich gleichmäßig in einer 
Richtung bewegen (Gestirn) 5 verlaufen, führen 
(Linie, Straße) 6 (umg.) sich entwickeln, vor- 
wärtsgehen, vonstattengehen (Angelegenheit) 
7 strömen, fließen, rinnen, tropfen (Wasser, 
(umg.) Wasserhahn) 8 gültig sein, gelten (An- 
recht, Wechsel) 9 Zäufig sein (Hündin) è lauf! 
mach geschwind!; reiß aus!; ich bin gelaufen 
(nicht gefahren); er weiß, wie so etwas läuft 
(umg.) e das Abonnement läuft noch zwei 
Monate (fig.); mein Antrag, meine Bewerbung 
läuft noch (fig.) wird noch bearbeitet; das Blut 
lief aus der Wunde (fig.); in unserem Kino läuft 
ein neuer Film (fig.) wird ein neuer F. gezeigt; 
ein Flüstern, Murmeln, Raunen lief durch die 
Menge (fig.); der Hauptfilm läuft bereits (fig.) 
hat bereits begonnen; das Kind läuft schon, 
(od.) noch nicht; an meinem Strumpf läuft ei- 
ne Masche (fig.) hat sich eine M. gelöst; der 
Motor läuft (fig.); die Nase läuft (fig.) an der 
Nase zeigt sich Schleim; ein Ohr läuft (fig.) son- 
dert Eiter ab; die Sache ist gut, schlecht gelau- 
fen (umg.); die Sache ist gelaufen (umg.) es 
ist vorbei, es lässt sich nichts mehr ändern; ein 
Schauer lief mir über den Rücken (fig.); der 
Schweiß lief ihm übers Gesicht (fig.); das Seil 
läuft über eine Rolle (fig.); der Topf, Kessel 
läuft (fig.) hat ein Loch; die Tränen liefen ihr 
über die Wangen (fig.); die Uhr läuft wieder 
(fig.); der Vertrag läuft auf seinen Namen 
(fig.) ist auf seinen Namen ausgeschrieben; der 
Weg läuft hier am Fluss entlang, durch den 
Wald (fig.) e das Kind kann schon ~; einen 
Motor ~ lassen; Wasser in die Wanne ~ lassen; 
(aber) ~ lassen (fig.; umg.) = Jaufenlassen; das 
Kind soll ~ lernen e ich kann in diesen Schu- 
hen gut, schlecht ~; die Geschäfte ~ gut; es 
lief mir kalt über den Rücken (fig.); langsam, 
schnell ~; die Linien ~ parallel (fig.); die Vor- 
lesung läuft parallel mit der anderen (fig.) fin- 
det zur selben Zeit statt e das Schiff ist auf 
Grund gelaufen (fig.) gefahren; hin und her ~; 
das läuft ins Geld (fig.) das kostet allmählich 
viel; jmdm. in den Weg ~ (fig.; umg.) jmdn. 
zufällig treffen; nach etwas ~ (umg.) etwas 
lange in Geschäften suchen; eine Strecke zu Fuß 
~ (mdt.; umg.) gehen II (V. refl.; hat; umg.) 
auf diesem Weg läuft es sich gut, schlecht man 
kann auf diesem W. gut, schlecht laufen; sich ei- 
ne Blase ~; sich müde ~ so lange laufen, bis 
man müde ist; sich heiß, warm ~; sich die Füße 
wund ~ / wundlaufen III (V. t.; hat/ist) erzie- 
len, zurücklegen, sich mittels Sportgeräts fort- 
bewegen e du läufst Gefahr, dich lächerlich zu 
machen, wenn du das tust (fig.) es besteht die 
Gefahr, dass du ...; einen neuen Rekord, Welt- 
rekord ~; Rollschuh, Schlittschuh, Ski ~; eine 


Strecke ~ [<ahd. (h)louf(f)an, <got. (us)hlau- 
pan „aufspringen“; weitere Herkunft unge- 
klärt] 

Laulfen (m. 4; schweiz.) Stromschnelle 

laulfend (Adj.) 1 dauernd, ständig, immer wieder 
neu, regelmäßig, immer wiederkehrend 2 (fig.) 
ununterbrochen, ständig, immerzu è die ~en 
Arbeiten die täglich zu erledigenden A.; ~e Aus- 
gaben; ~es Band Fließband; ~er Kredit unge- 
kündigter Kredit; ~es Meter (Abk.: lfd. m., 
lfm.) Maß für eine Ware, die von einem größeren 
Stück abgeschnitten wird; Sy (schweiz.) Lauf- 
meter; der ~e Monat der jetzige Monat; ~e 
Nummer (Abk.: lfd. Nr.) die Nummer in einer 
Reihe; ~e Unkosten; ~ zu tun haben (umg.) 
ständig; am ~en Band am Fließband; jmdn. 
auf dem Laufenden halten ihm die sich ereig- 
nenden Dinge regelmäßig mitteilen; auf dem 
Laufenden sein Bescheid wissen über das, was 
geschieht 

lauffen|lasisen auch: laulfen lasisen (V. t. 174; hat; 
fig.; umg.) 1jmdn. ~ jmdn. nicht festnehmen, 
nicht verhaften (nachdem man ihn bei einem 
Vergehen erwischt hat) 2 die Dinge ~ nicht in 
den Gang der Dinge eingreifen; >a. laufen 

Läulfer (m. 3) 1jmd., der läuft 2 jmd., der das 
Laufen sportlich betreibt (Kurzstrecken-, 
Langstrecken-, Schlittschuh-, Ski») 3 (Sp.; 
Fußb., Hockey u. a.) links bzw. rechts neben od. 
hinter dem Stürmer kämpfender Spieler 4 Lauf- 
vogel 5 Schachfigur, Offizier, der diagonal zie- 
hen u. schlagen kann 6 Mauerstein, der mit der 
Langseite nach außen liegt; Ggs Binder (5) 7 be- 
weglicher Maschinenteil, (bes.) rotierender Teil 
von Turbinen od. elektr. Maschinen; Sy Rotor; 
Ggs Ständer (3) 8 = Laufkatze 9 Laufgewicht 
(der Waage) 10 oberer Mühlstein; Sy Laufstein 
11 (an Ringspinnmaschinen) umlaufende Öse 
12 langer, schmaler Teppich (Treppen-) 13 (ver- 
altet) Zange, schmale Zierdecke auf der Tischde- 
cke (Tisch-) e ein guter, schlechter, schneller 
~ sein 

Laulfelrei (f. 18) 1 anhaltendes, störendes od. nutz- 
loses Umherlaufen, Hinundherlaufen 2 anhal- 
tendes, lästiges Umherlaufen, um etwas zu be- 
sorgen è nutzlose ~en; ich habe viele ~en des- 
wegen, (od.) damit gehabt 

Läulfelrin (f. 22) weibl. Läufer 

läuffelrisch (Adj.) das Laufen betreffend, zum 
Laufen gehörig e sie hat -es Talent 

laufffaul (Adj.; umg.) zu träge zum Laufen, un- 
willig einen Weg zu Fuß zurückzulegen e er war 
so ~, dass er den kurzen Weg unbedingt mit 
dem Auto zurücklegen wollte 

Laufifeuler (n. 13) Bodenfeuer, das sich im Gras 
weiterfrisst e die Nachricht verbreitete sich wie 
ein ~ (fig.) sehr schnell 

Lauffflälche (f. 19) Fläche eines Gegenstandes, auf 
der dieser fortbewegt wird e ~ eines Reifens, ei- 
nes Skis 

laufffreuldig (Adj.; Sp.) viel u. gerne laufend e ei- 
ne ~e Mannschaft 

Lauflgelwicht (n. 11) auf einer Stange sitzendes, 
verschiebbares Gewicht an der Waage 

Laufigelwichtsiwaalge (f. 19) Waage mit Laufge- 
wicht 

Lauflgititer (n. 13) im Viereck aufstellbares Gitter 
‚für Kleinkinder, „Ställchen‘; Sy Laufstall (2) 

Lauflgralben (m. 4u) Befestigungsgraben, der ge- 
deckte Annäherung an den Feind ermöglicht 

läulfig (Adj.) brünstig (Hündin) 

Läuffiglkeit (f. 20; unz.) Brunst (der Hündin) 

Lauflkälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie räuberisch lebender, mitunter glänzend bun- 
ter Käfer aus der Gruppe der Raubkäfer mit lan- 
gen Laufbeinen u. kräftigen Mundwerkzeugen: 
Carabidae 

Lauflkatize (f. 19; Tech.) Fahrwerk auf Trägern 
mit Einrichtung zum Heben u. Befördern von 
Lasten; Sy Läufer (8) 


laugen 


Laufikraftiwerk (n. 11) Wasserkraftanlage, die 
ohne eigene Wasserspeicherung lediglich die 
Wasserströmung als Energiequelle benutzt 

Lauflkran (m. 1u) auf Schienen laufender Kran 

Laufikranz (m. ıu) = Spurkranz 

Lauflkundischaft (f. 20; unz.) Kundschaft, die 
nicht regelmäßig, sondern nur gelegentlich in ei- 
nem Geschäft kauft; Ggs Stammkundschaft 

Laufjmajsche (f. 19; an gestrickten u. gewirkten 
Gegenständen, bes. Strümpfen) Masche, die 
sich gelöst hat u. die Reihen abwärtsgleitet 

Lauflmelter (m. 3; schweiz.) = laufendes Meter 

Laufipass (m. 1u; unz.) 1 (urspr.) Entlassungs- 
bescheinigung 2 (fig.) Abschied, Verabschiedung 
e jmdm. den ~ geben ihn fortjagen; sie hat ihm 
den ~ gegeben sie hat die Beziehung mit ihm 
beendet, sich von ihm getrennt 

Lauflrad (n. 12u) 1 Rad ohne Antrieb (an Fahrzeu- 
gen) 2 Rad in Turbinen, das sich dreht 3 = Drai- 
sine (1) 4 kleines Tretrad für Hamster 5 kleines 
Fahrrad für Kinder ohne Pedale zum Treten 
e wie ein Hamster im ~ 

Lauflrichitung (f. 20) Richtung, in die jmd. läuft 
od. in die etwas verläuft bzw. geführt wird 

Lauflrollle (f. 19; Tech.) beweglich angebrachte 
Rolle 

Lauflrulhe (f.; -; unz.; Tech.) ruhiger Lauf (ohne 
störende Unwucht) e die ~ eines Motors 

laufrrulhig (Adj.; Tech.) Laufruhe aufweisend 
(Maschinen, Motoren) 

Lauflschielne (f. 19) Schiene, auf der ein Gegen- 
stand bewegt werden kann 

Lauflschritt (m. 1; unz.) Lauf, leicht springender 
Schritt, rasche Gangart e sich im ~ entfernen, 
nähern; im ~ marsch! (militär. Kommando) 

Lauflspiel (n. 11) Spiel mit einfacher Handlung, 
in die kurze Läufe eingebaut sind 

Laufistall (m. 1u) 1 größerer Stall für Jungvieh 
2 = Laufgitter 

laufistark (Adj.; Sp.) in guter Kondition, ausdau- 
ernd laufend e er ist ein ~er Spieler 

Lauflsteg (m. 1) erhöhter Steg, auf dem die Man- 
nequins bei der Modenschau hin und her gehend 
die Modelle vorführen 

Laufistein (m. 1) = Läufer (10) 

Lauflvolgel (m. su; nicht zoolog.-systemat. Bez. 
für) fugunfähiger Flachbrustvogel (Strauß, Ki- 
wi, Moa, Kasuar, Emu, Nandu) 

Lauflwerk (n. 11) 1 (EDV; Sammelbez. für) jene 
Bestandteile eines Rechners, in denen die auf ent- 
sprechenden Datenträgern befindl. Daten gele- 
sen werden od. in denen Datenträger mit Daten 
beschrieben werden (Disketten-, DVD--, CD- 
ROM-~) 2 (Eisenb.; Sammelbez. für) Räder, 
Achslager u. Tragfedern 3 (allg.) Mechanismus 
zum Antrieb (einer Maschine) 

Laufzeit (f. 20) 1 (Wirtsch.) Zeit bis zur Fällig- 
keit (einer Anleihe od. eines Wechsels), Gültig- 
keitsdauer 2 (bes. Sp.) Zeit, die für das Durch- 
laufen einer Strecke gebraucht wird 3 (Phys.) 
Zeitdauer, die ein Teilchen od. eine Welle zum 
Zurücklegen einer bestimmten Strecke benötigt 
4 Brunstzeit (einer Hündin) 5 Zulassung für das 
Betreiben eines (Atom-)Kraftwerks („verlänge- 
rung) è eine Kapitalanlage mit dreijähriger ~; 
~ von sechs Jahren 

Laufizeitjröhlre (f. 19; El.) Elektronen- od. Ionen- 
röhre, in der sich die den Strom steuernden elek- 
trischen Felder so rasch ändern, dass ihre Größe 
bereits während der Laufzeit der geladenen Teil- 
chen durch den Feldbereich stark wechselt, zum 
Erzeugen elektrischer Schwingungen von mehre- 
ren Millionen Hertz; >a. Lauffeldröhre 

Laufizetitel (m. 5) Zettel an Werkstücken, auf dem 
‚Jeder Arbeitsgang eingetragen wird 

Laulge (f. 19) 1(i.w.S.) techn. Lösung der ver- 
schiedensten Stoffe 2 (i.e. S.) wässrige Lösung 
von Basen (Seifen) [<ahd. louga; zu idg. *lou- 
„waschen, baden“] 

laulgen (V. t.; hat) mit einer Lauge behandeln 
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e Erz ~ Metall od. Metallverbindungen aus ei- 
nem Erz herauslösen 

Laulgen|bad (n. 12u) Lauge, in die Gegenstände 
getaucht werden, alkalisches Bad 

Laulgenlbreizel (f. 21) in Natronlauge getauchte, 
mit Salz bestreute Brezel 

Laulheit (f. 20; unz.) 1 Zaue Beschaffenheit 2 (fig.) 
laues Wesen 

Laum (m.; -s od. -es; unz.; alem.) Wasserdampf 
[<mhd. Joum; weitere Herkunft ungeklärt] 

Launch ([ls:ntf] m.; -(e)s, -(e)s) Einführung (das 
Bekanntmachen, Bewerben u. geschickte Platzie- 
ren) eines neuen Produktes auf dem Markt e der 
~ einer neuen Produktlinie [engl.] 

Laulne (f. 19) 1 augenblickliche Gemütsstimmung 
2 einer augenblickliche Stimmung entspringen- 
der Einfall e die ~n des Glücks (fig.) die guten 
od. schlechten Fügungen; eine bloße ~ der Na- 
tur etwas Naturgegebenes; die ~n des Wetters 
(fig.) rascher Wechsel des W. e ~n haben Stim- 
mungen unterworfen sein; jmdm. die ~ verder- 
ben e gute, schlechte - haben; guter, glänzen- 
der, schlechter, übler ~ sein; stinkiger ~ sein 
(umg.; scherzh.) e etwas aus einer ~ heraus 
tun; jmdn. bei (guter) ~ halten; er ist heute 
nicht bei ~ (umg.) er hat heute schlechte Laune; 
je nach (Lust und) ~ e was hat er heute für ~? 
[<mhd. Zune „wechselnde Gemütsstimmung“ 
<lat. Juna „Mond“; die mittelalterl. Astrologie 
lehrte, der wechselnde Mond wirke auf die 
Stimmung des Menschen] 

laulnenihaft (Adj.; -er, am -esiten) Launen unter- 
worfen, rasch, grundlos die Stimmung wech- 
selnd; Sy launisch 

Laulnenlhafitiglkeit (f. 20; unz.) Jaunenhaftes 
Wesen 

laulnig (Adj.) humorvoll, witzig, geistreich-heiter 

e ein ~er Einfall; eine ~e Rede halten 

laulnisch (Adj.) = Jaunenhaft 

Laulrat (n. 11, Chem.) Salz der Laurinsäure 

Laulrelat (m. 16; Barockzeit) mit dem Lorbeer- 

kranz gekrönter Dichter; >a. Poeta laureatus 

[<lat. Zaureatus „mit Lorbeer bekränzt“; zu lau- 

us „Lorbeer“] 

Laulrinlsäujre (f. 19; unz.; Chem.) eine höhere, ge- 
sättigte Fettsäure 

Laulrus (m.; -, -) = Lorbeer (1) [lat., „Lorbeer- 
baum, -kranz“] 

Laus (f. zu; Zool.) Angehörige einer Unterord- 
nung der Tierläuse mit einem in der Ruhelage in 
einer Scheide auf der Kopfunterseite verborgenen 
Stechsaugrüssel, Außenparasit: Anoplura, Si- 
phunculata (Filz-, Kleider-, Kopf-) e Läuse 
haben; jmdm. eine ~ in den Pelz setzen (fig.) 
ihm Schwierigkeiten, Ärger bereiten; ihm ist eine 
~ über die Leber gelaufen, gekrochen (fig.; 
umg.) er hat schlechte Laune [<ahd. lus, engl. 
louse, germ. “lus; weitere Herkunft ungeklärt] 

Lauslbub (m. 16; oberdt.) frecher kleiner Bursche, 
Schlingel; oV Lausbube 

Lausjbulbe (m. 16; oberdt.) = Lausbub 

Lausjbülbefrei (f. 18) Streich eines Lausbuben 

Lauschlanigriff (m. 1; umg.) Abhören privater 
Räume u. Telefone durch Verfassungsschutz u. 
Polizei zu Zwecken der Strafverfolgung, bes. zur 
Bekämpfung des organisierten Verbrechens 

laulschen (V. i.; hat) 1 horchen, unbemerkt zuhö- 
ren 2 aufmerksam zuhören ə einem Konzert ~; 
der Musik ~; jmds. Worten ~; andächtig ~; an 
der Tür ~ [<spätmhd. /uschen „verborgen lie- 
gen“ <mnddt. /uschen „(auf Wild) lauern“; zu 
germ. */ut- „sich neigen“] 

Läusichen (n. 14) kleine Laus 

Laulscher (m. 3) 1 jmd., der lauscht, heimlicher 
Zuhörer, Horcher 2 (Jägerspr.) Ohr (vom Scha- 
lenwild) e der ~ an der Wand hört seine eigne 
Schand (Sprichw.) wer heimlich zuhört, muss es 
hinnehmen, dass er Ungünstiges über sich selbst 
hört 

laulschig (Adj.) einsam u. dabei gemütlich, trau- 
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lich è ein ~es Plätzchen [für älteres Jauschicht, 
zunächst „gern horchend“, dann „versteckt, 
heimlich“; > Zauschen] 

Laulselbenigel (m. 5) = Lausejunge 

Laulseljunige (m. 17; umg.) frecher kleiner Junge, 
Jrecher Bursche; Sy Lausebengel 

Laulselkerl (m. 1; umg.) frecher Bursche 

Läulselkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Rachenblütler mit halbparasiti- 
schen Kräutern, das nach Abkochung früher ge- 
gen Läuse verwendet wurde: Pedicularis 

laulsen (V. t.; hat) jmdn. od. ein Tier ~ an jmds. 
Körper od. im Fell eines Tieres Läuse suchen; 
>a. Affe 

Laulser (m. 3; umg.) Lausejunge, Lausbub 

laulsig I (Adj.) 1 schlecht, arm, armselig 2 unange- 
nehm e deine paar ~en Groschen; eine ~e Sa- 
che; ~e Zeiten II (adv.; umg.) sehr e es ist ~ 
kalt; die Sache ist ~ schwer; ~ viel Geld 

laut’ (Adj.; -er, am -esiten) 1 deutlich vernehm- 
bar, gut od. weithin hörbar; Ggs leise (1) 2 (fig.) 
geräuschvoll3 (Jägerspr.) windstill, so dass man 
Geräusche weithin hören kann ə sie begrüßten 
ihn mit ~er Freude; ~es Gelächter; ein ~er 
Schrei; eine ~e Straße S. mit sehr viel Verkehr; 
ein ~es Wesen haben (fig.) è auflachen: er 
lachte ~ auf; ~ aufschreien; Freude, Schmerz 
~ äußern; ~ bellen; ~ lachen, schreien, sin- 
gen, sprechen, weinen; ~ lesen vorlesen, den 
Text beim Lesen sprechen; so etwas darf man 
nicht ~ sagen nicht öffentlich, nicht zu Außen- 
stehenden; ~ sein Lärm machen; seid nicht 
so -!; ~ werden = lautwerden [<ahd. (h)lut 
<germ. "hluda- <vorgerm. *kluto-, urspr. Part.; 
zu idg. “kleu- „hören“; > Leumund] 

laut? (Präp. m. Gen.; Abk.: It.) gemäß dem Wort- 
laut, entsprechend, aufgrund von è ~ ärztlicher 
Verordnung; ~ meines Vertrages; (ohne En- 
dung -(e)s, wenn das Subst. ohne Art., Pron. 
od. Adj. steht) ~ Bericht, ~ Vertrag [verkürzt 
<mhd. nach lut (des brieves) „nach dem Wort- 
laut (des Briefes)“] 

Laut (m. 1; Phon.) 1 Schall, Ton, etwas Hörbares 
2 durch die Sprechwerkzeuge hervorgebrachter 
Schall3 kleinste akustische Einheit der menschl. 
Sprache; > Lexikon der Sprachlehre e einen ~ 
der Überraschung, des Schreckens ausstoßen; 
einen ~ bilden; der Hund gibt ~ schlägt an, 
bellt kurz; heimatliche ~e; kein ~ war zu hö- 
ren; unartikulierte ~e ausstoßen; keinen ~ von 
sich geben [<ahd. Aluti „Ton, Stimme, Wort- 
laut“; > Zaut] 

Lautlarlchiv (n. 11) Archiv mit Sammlungen von 
Tonaufzeichnungen aller Art; Sy Schallarchiv 

lautlbar (Adv.; in der Fügung) ~ werden be- 
kanntwerden 

Lautlbilldung (f. 20) Erzeugung, Hervorbringen 
von Lauten, Art u. Weise, Laute zu sprechen; 

Sy Lautung, Artikulation (2) 

Laut-Buchistalben-Zulordinung (f. 20; Gramm.) 
einer Buchstabenschrift zugrundeliegende Bezie- 
hung zw. Lauten u. Buchstaben; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Laulte (f. 19; Mus.) Zupfinstrument mit ovalem, 
an einer Seite spitz zulaufendem, bauchigem Re- 
sonanzkörper ə (die) ~ schlagen (poet.); ~ 
spielen [<spätmhd. Zute <afrz. leut (nfrz. luth) 
<arab. al-'ud „das Holz“] 

lauiten (V. i.; hat) 1 (einen bestimmten) Wortlaut 
haben 2 besagen, heißen (Antwort) 3 klingen, 
sich anhören e der Brief lautet wörtlich ...; 
günstig, ungünstig ~; das Urteil lautet auf fünf 
Jahre Gefängnis [<ahd. (h)luten; > laut] 

läulten (V.; hat) I (V. i.) 1 ertönen, klingen, Klang 
geben (Glocke) 2 (oberdt.) klingeln 3 es läutet 
3.1 die Glocke läutet zur Kirche 3.2 (oberdt.) 
es klingelt (an der Tür, zur Schulpause u. Å.) 

4 jmdm. ~ jmdn. durch Glocke, Klingel rufen 
5 etwas ~ hören (fig.) als Gerücht hören, ver- 
nehmen e es läutet zur Kirche II (V. t.) erfönen 


lassen e der Küster läutet die Glocken; >a. Glo- 
cke [<ahd. lutten „lautmachen, ertönen lassen“; 
> laut‘) 

Laultenlband (n. 12u) Zierband an der Laute 

Lauitelnist (m. 16; Mus.) = Lautenspieler 

Laulten|spieller (m. 3; Mus.) Musiker, der Laute 
spielt; Sy Lautenist 

laulter (Adj.) I (dekl.; geh.) 1 (a. fig.) rein, echt, 
gediegen, unvermischt, ungetrübt (Flüssigkeit) 
2 (fig.) aufrichtig, ehrlich (Absichten, Charak- 
ter, Mensch) e ~es Gold; die ~e Wahrheit 
Il (undekl.) nichts als, nur e das sind ~ Lügen; 
aus, vor ~ Angst; er wusste sich vor ~ Freude 
nicht zu lassen [<ahd. (h)luttar, got. hlutrs; 
zu germ. "hlut „gewaschen“; zu idg. “kleu- 
„spülen“] 

Läulterlbotltich (m. 1) Fass zum Klären des Bieres 

Laulterlkeit (f. 20; unz.) Jautere Beschaffenheit, 
lauteres Wesen e die ~ seines Charakters 

läultern (V. t.; hat) 1 klären, filtern, von Verun- 
reinigung befreien (Flüssigkeit) 2 von Schlacken 
befreien (Metall) 3 jmdn. ~ (fig.; geh.) zum Ab- 
legen von Fehlern veranlassen, bessern è aus ei- 
nem Unglück, Unheil geläutert hervorgehen 
[<ahd. (A)lutaren; > lauter] 

Läultelrung (f. 20; geh.) 1 das Läutern 2 das Ge- 
läutertwerden 

Läultelwerk (n. 11) = Läutwerk 

Lautigelsetz (n. 11; Sprachw.) Gesetz in der Ent- 
wicklung der Sprachlaute, Regel des Lautwan- 
dels 

lautigeitreu (Adj.) den Lauten entsprechend, den 
Lauten gemäß e ~e Aussprache, Wiedergabe 

lautlhals (Adv.) Zaut, aus voller Kehle e er lachte 
~ los; ~ schreien 

laultielren (V. t. u. V. i.; hat) Laut für Laut aus- 
sprechen 

Laultierlmeitholde (f. 19; unz.) Methode des Lesen- 
lernens, bei der die einzelnen Laute aneinander- 
gereiht werden; Ggs Buchstabiermethode; >a. 
Ganzheitsmethode 

Lautlleh|re (f. 19; unz.; Sprachw.) Phonetik u. 
Phonologie 

lautllich (Adj.) die Sprachlaute betreffend 

lautllos (Adj.) ohne Laut, geräuschlos, unhörbar 
e ~e Stille völlige S.; sich ~ nähern 

Lautllolsiglkeit (f. 20; unz.) /autlose Beschaffenheit 

lautlmallend (Adj.) in der Art der Lautmalerei 

Lautjmallelrei (f. 18) Nachahmung von Naturlau- 
ten, Geräuschen od. Klängen durch ähnliche 
Sprachlaute, durch Häufung von Vokalen od. 
Konsonanten, z. B. in knattern, rasseln, zirpen; 
Sy Klangmalerei, Onomatopoese, Onomatopöie 

lautlmallelrisch (Adj.) die Lautmalerei betreffend, 
ihr entsprechend 

Lautjphyssiollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Hervor- 
bringen der Laute 

Lautischrift (f. 20; Phon.) > Lexikon der Sprach- 
lehre 1 (i. w. S.) Schrift, die die einzelnen Laute 
einer Sprache wiedergibt, Buchstabenschrift; >a. 
Bilderschrift, Silbenschrift 2 (i.e. S.) phonetische 
Umschrift, Schriftzeichen zur lautgetreuen Aus- 
sprache 

Lautlspreicher (m. 3) 1 elektromagnet. Gerät, das 
Wechselströme in Schallwellen umsetzt 2 (kurz 
für) Lautsprecherbox 

Lautispreicher|box (f. 20) Geräteeinheit, die aus 
Lautsprecher u. Gehäuse besteht 

Lautistand (m. 1u; unz.; Sprachw.) Entwick- 
lungsstand der Laute einer Sprache od. Mundart 
zu einer bestimmten Zeit e der ~ des Mittel-, 
Neuhochdeutschen 

lautistark (Adj.) 1 sehr laut, geräuschvoll 2 (fig.) 
mit besonderem Nachdruck è ~ protestieren 

Lautistärike (f. 19) von der Schallfrequenz u. der 
Schallstärke abhängige subjektive Hörempfin- 
dung; Sy Lautstärkepegel e das Radio spielt 
wieder mit äußerster ~ 

Lautistärlkelpelgel (m. 5) = Lautstärke 

Laultung (f. 20) = Lautbildung 


Lautiverlschielbung (f. 20; Sprachw.) gleichartige 
Veränderung verwandter Laute; >a. germa- 
nische, hochdeutsche Lautverschiebung 

Lautiwanldel (m. 5; unz.; Sprachw.) sprachge- 
schichtl. Veränderung von Lauten 

laut|werlden auch: laut werlden (V. i. 280; ist; 
fig.) 1 energisch durchgreifen, schimpfen 2 sich 
herumsprechen, bekanntwerden e er wurde laut 
begann zu schimpfen; die Angelegenheit darf 
nicht ~; es wurden Stimmen laut, dass ... es 
wurde die Meinung geäußert, dass ...; nichts ~ 
lassen etwas verschweigen, nichts bekanntwer- 
den lassen; lass das ja nicht ~ sag das ja nicht öf- 

Fentlich 

Läutiwerk (n. 11) elektr. Klingel od. mechan. Vor- 
richtung zum Läuten; oV Läutewerk 

Lautlzeilchen (n. 14; Sprachw.) Zeichen für einen 
Laut, phonet. Zeichen 

laulwarm (Adj.) Zau, mäßig warm 

Lalva ([-va] f.; -, Lalven) bei Vulkanausbrüchen 

ausgeworfenes, geschmolzenes Gestein (Magma) 

[<ital. Java, urspr. Bedeutung „Stein“] 

Lalvalbel ([-va:-] m. 5; unz.; Textilw.) gekrepptes, 

weiches Seiden- od. Kunstseidengewebe [<frz. la- 

vable „waschbar“; zu laver „waschen“] 

Lalvalbo ([-va:-] n. 15) 1 Handwaschung des Pries- 

ters in der Messe 2 die dafür verwendeten Gefäße 

(Kanne u. Becken) [lat., „ich werde waschen“; 

zu lavare „waschen“] 

Lalvalglas ([-va-] n. 12u; unz.) = Obsidian 

Lalvalstrom ([-va-] m. 1u; unz.) ausströmende 

Lava 

laivenldel ([-ven-] Adj.; undekl.) hellviolett (wie 

die Lavendelblüte); Sy lavendelfarben 

alven|del ([-ven-] m. 5; unz.; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung von Lippenblütlern, dessen Blü- 
ten (Flores Lavandulae) zur Gewinnung eines 
in der Parfümindustrie gebrauchten ätherischen 
Öles benutzt werden: Lavandula; Sy Speik (2) 
[<mhd. Zavandel(e) <ital. lavendola <mlat. la- 
vandula, eigtl. „was zum Waschen dienlich 
ist“; zu lat. Javare „waschen“] 

lalvenldellfarlben ([-ven-] Adj.) = Javendel 

Lalvenidellöl ([-ven-] n. 11) aus den Blüten des La- 
vendels gewonnenes Öl 

Lalvenidellwasiser ([-ven-] n. 13; unz.) Duftwas- 
ser auf der Grundlage von Lavendelöl 

lajvielren' ([-vi:-] V. i.; hat) 1 (Seemannsspr.; 
veraltet) gegen den Wind kreuzen 2 (fig.) sich 
geschickt durch Schwierigkeiten hindurchwin- 
den; >a. durchlavieren [<mndrl. loveren; zu 
mndrl. Jof „Luv“, eigtl. „die Luv abgewinnen“] 

lalvielren“ ([-vi:-] V. i.; hat) eine aufgetragene 
Farbe verwischen, Farben ineinander übergehen 
lassen è lavierte Federzeichnung [<frz. laver, 
ital., lat. Javare „waschen“] 

lälvolgyr ([-vo-] Adj.; Abk.: 1.) = /inksdrehend; 
Ggs dextrogyr [<lat. laevus „links“ + grch. gyros 
„Kreis, Windung“] 

Lalvoir ([-voa:r] n. 15; veraltet; noch österr.) 
Waschbecken |frz., „Waschplatz, Waschbe- 
cken“; zu Javer <lat. lavare „waschen“] 

Lälvullin]säulre ([-vu-] f. 19; unz.; Chem.) Keto- 
carbonsäure, die durch Kochen von Fruchtzucker 
mit verdünnter Salzsäure entsteht u. in der Tex- 
tilindustrie sowie als Weichmacher verwendet 
wird [zu lat. laevus „links“] 

Lälvullolse ([-vu-] f. 19; unz.) = Fruchtzucker [zu 
lat. /aevus „links“] 

Law and Orlder ([l>: and 3:da(r)] ohne Artikel) 
harte staatliche Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Gewalt u. Kriminalität e der Ruf nach ~ 
wurde immer stärker; eine Law-and-Order- 
Partei [engl., „Recht u. Ordnung“] 

Lajwilne (f. 19) 1 berabstürzende Schnee-, Eis- od. 
Steinmasse im Hochgebirge; Sy (schweiz.) Lah- 
ne, Lähne 2 (fig.) Unmenge è eine ~ ging nie- 
der ins Tal; ein Hang, an dem häufig ~n abge- 
hen; eine ~ von Zuschriften, Ereignissen (fig.); 
eine ~ lostreten, ins Rollen bringen (fig.) mit 
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einer Handlung eine Reihe nachfolgender Ereig- 
nisse auslösen, den Anstoß geben; von einer ~ 
überrollt werden [<spätrom. lavina „Eislawi- 
ne, Schneelawine“ <spätlat. /abina „Erd- 
rutsch“; zu lat. Zabi „gleiten“] 

lalwilnenlarltig (Adj.) wie eine Lawine, einer La- 
wine ähnlich e die Reklameflut schwillt ~ an 
(fig.) . 

Lajwilnenigallelrie (f. 19) Überdachung für lawi- 
nengefährdete Straßenabschnitte an Berghängen 

Lalwilnenlgelfahr (f. 20) Gefahr, dass eine Lawine 
niedergeht e das Skigebiet ist wegen - gesperrt 

Lawnitenjnis ([ls:n-] n.; -; unz.; Sp.) (in England 
übl.) Tennis auf sehr dichtem u. sehr kurzem Ra- 
sen [<engl. lawn-tennis „Rasentennis“] 

Lawfirenlcilum ([lo:-] n.; -s; unz.; chem. Zeichen: 
Lr) 1961 künstlich hergestelltes chem. Element, 
Ordnungszahl 103 [nach dem US-amerikan. 
Physiker E.O. Lawrence, 1901-1958] 

lax (Adj.; -er, am -esiten; häufig abwertend) 

1 locker, nicht straff (Disziplin) 2 lässig (Beneh- 
men) 3 moralisch nicht gefestigt (Grundsätze) 
[<lat. /axus „schlaff, locker“] 

Lalxans (n.; -, -xanlzilen od. -xanltia) = Laxativ 

Lalxaltiv (n. 11) = Abführmittel; OV Laxans, Laxa- 
tivum [zu lat. laxare „lösen, lockern“] 

Lalxaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) = Laxativ 

Laxlheit (f. 20; unz.; häufig abwertend) /axes We- 
sen, laxe Beschaffenheit, Lässigkeit 

lalxieļren (V. i.; hat; Med.) abführen, den Stuhl- 
gang beschleunigen [<lat. laxare „lösen, lo- 
ckern“] 

Layler auch: Lalyer ([le1-] m. 3) 1 Ebene, Schicht, 
Informationsschicht 2 (EDV) Zeichenebene in 
einem Programm 3 durchsichtige Schreibfolie 
4 (Wirtsch.) Abschnittsdeckung bei Versicherun- 
gen, wobei die Versicherungssumme in verschie- 
dene Größenbereiche aufgeteilt wird u. der Ver- 
sicherer nur für den Teil des Schadens haftet, der 
in seinen Bereich fällt [engl., „Schicht“] 

Lay-off auch: Layloff ([le19f] n. 15) vorübergehende 
Entlassung von Arbeitskräften [engl.] 

Lay-out auch: Laylout ([leıaut] n. 15) Entwurf für 
Text- u. Bildgestaltung [<engl. lay-out „Anla- 

e“] 

euer ([leıauta(r)] m. 3) Grafiker, der Lay- 
outs herstellt 

Lay-up ([leıap] m. 6; Sp.; Basketb.) Wurf aus ca. 
einem halben Meter Entfernung auf den Korb 
[engl., „auflegen“ </ay „legen“ + up „auf, hi- 
nauf“] 

Lalzajrett (n. 11; Mil.) Krankenhaus, -lager für 
verwundete Soldaten, Militärkrankenhaus 
[<frz. lazaret <ital. lazzaretto, venezian. laza- 
reto, nach der venezian. Kirche Santa Maria di 
Nazaret, in deren Umgebung sich im 15. Jh. ein 
Hospital für Aussätzige befand, beeinflusst von 
Lazarus (Luk. 16,20)] 

zalrettischiff (n. 11; Mil.) Schiff zur Versorgung 

u. zum Transport Verwundeter 

Lalzalrist (m. 16) Angehöriger einer Priesterkon- 

gregation ohne Gelübde, die in der äußeren u. in- 

neren Mission arbeitet; Sy Vinzentiner [nach 
dem Mutterhaus Saint-Lazare in Paris] 

Lalzelraltilon (f. 20; Med.) Einriss [<lat. laceratio 

„Zerreißung“; zu lacerare „zerreißen“] 

lalzejrielren (V. i.; ist; Med.) einreißen [<lat. lace- 

rare „zerreißen“] 

Lalzerite (f. 19; Zool.) Eidechse [<lat. lacerta „Ei- 

dechse“] 

Lalzullith (m. 1; Min.) himmelblaues, glasglänzen- 
des Phosphatmineral, kommt als Einsprengling 
in Quarz u. Quarziten vor, wird als Schmuck- 
stein genutzt; Sy Blauspat [<pers. ladschuward 
„Lasur, Blutstein“ + grch. /ithos „Stein“, ver- 
wandt mit Azur, Lasur, Lapislazuli] 

Ib. (Zeichen für engl.) Pound 

lbs. (Zeichen für engl.) Pounds 

l. c. (Abk. für lat.) Zoco citato 

LCD (Abk. für engl.) Liquid Crystal Display, bei 
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elektronischen Geräten (z. B. Taschenrechnern) 
verwendetes Anzeigesystem, das mittels flüssiger 
Kristalle Ziffern, Buchstaben u. Zeichen dar- 
stellt; Sy Flüssigkristallanzeige 

Id. (Abk. für engl.) limited 

LDPD (DDR; 1945-1990; Abk. für) Liberal-Demo- 
kratische Partei Deutschlands 

...le (in Zus.; Verkleinerungssilbe zur Bildung 
sächl. Substantive; n. 13; schwäb.) z. B. Brüder- 
le, Häusle, Ländle, Mädle 

Lead ([li:d] n. 15; Mus.) Führungsstimme in einer 
Jazzband od. Popgruppe [zu engl. lead „füh- 
ren“ 

Lealder ([li:-] m. 3; Mus.; kurz für) Bandleader 
[engl. „Führer“] 

Lealder|ship ([li:da(r)fıp] n. 15 od. f. 10; unz.; 
Pol.; Sp.) Führung, Führungskraft, Führungs- 
stärke, Vorsitz e das ~ liegt in den Händen des 
Präsidenten [engl.] 

Leadigiltarire ([li:d-] f. 19; Mus.) Gitarre, die auf 
dem Rhythmus, auf dem Beat gespielt wird 

Leadligiltarlrist ([li:d-] m. 16; Mus.) Gitarrist, der 
die Leadgitarre spielt 

Leadisänlger ([li:d-] m. 3; Mus.) Sänger, dessen 
Stimme den Gesang eines Musikstücks bestimmt; 
Ggs Backgroundsänger 

Leafllet ([li:flət] n. 15) Werbeblatt, Werbebroschü- 
re [engl., eigtl. „Blättchen“] 

Lean Malnagelment ([li:n m&nıdzmant] n.; - -s; 
unz.; Wirtsch.) Konzept kostengünstiger Unter- 
nehmensführung; >a. verschlanken [<engl. lean 
„schlank“ + Management] 

Lean Projducition ([li:n prodakfn] f.; - -; unz.; 
Wirtsch.) kostengünstige Produktion (durch Re- 
duzierung der Lohn-, Material- u. Herstellungs- 
kosten) [<engl. lean „schlank“ + production 
„Herstellung, Produktion“] 

Learning by Doling ([lce:nıy baı du:ın] n.; - - -; 
unz.) das Erlernen einer Tätigkeit durch deren 
praktische Anwendung; >a. Learning on the Job 
[engl., „Lernen durch Handeln, Tun“] 

Lear|ning on the Job ([loe:nın on ðə dzob] n.; 
- - - -; unz.; Wirtsch.) das Erlernen eines Berufs 
durch seine praktische Ausübung (mit od. ohne 
begleitende Weiterbildung); >a. Learning by 
Doing [engl., „Lernen durch den Beruf“ ] 

lealsen ([li:zan] V. t.; hat) mieten e ein Auto ~ 
[<engl. Zease „(ver)mieten“] 

Lealsing ([li:-] n. 15) Mieten od. Vermieten von 
Investitions- u. langlebigen Gebrauchsgütern, 
Leihkauf, Mietkauf è ~ von Industrieanlagen 
[> leasen] 

Lealsinglralte ([li:-] f. 19; Wirtsch.) Teilzahlung, 
Rate innerhalb eines Leasings 

leblbar (Adj.; bes. schweiz.) im (alltäglichen) Le- 
ben realisierbar, ertragbar, ausführbar 

Lelbelhoch (n. 15) Hochruf, Toast è ein ~ auf 
jmdn. ausbringen 

Lejbelmann (m. 2u) hauptsächlich den sinnlichen 
Genüssen zugeneigter Mann 

lebelmänlnisch (Adj.) in der Art eines Lebeman- 
nes, wie ein Lebemann 

lelben (V.; hat) I (V. i.) 1 am Leben sein 2 sein 
Leben verbringen, sein Leben führen 3 ständig 
wohnen 4 (fig.) unvergessen sein, dauern è er 
lebe hoch! (Trinkspruch); er lebt nicht mehr er 
ist tot; so wahr ich lebe! (Beteuerung der Wahr- 
heit) e sein Andenken, sein Name lebt noch 
immer (unter seinen Freunden); für seine Ar- 
beit, (geh.) seiner ~ sich ganz seiner Arbeit 
widmen; das Kind hat nur zwei Tage gelebt 
e (nicht) genug zu ~ haben einen (nicht) aus- 
reichenden Lebensunterhalt haben; er hat nicht 
mehr lange zu ~ er ist todkrank, er wird bald 
sterben; jmdn. ~ lassen jmdn. nicht töten; (fig.) 
Jmdn. hochleben lassen, einen Trinkspruch auf 
jmdn. ausbringen; ~ und ~ lassen sein eigenes 
Leben führen, wie es einem gefällt, u. auch den 
anderen nicht in ihre Lebensweise hineinreden; 
das Bild scheint zu ~ ist lebensecht gemalt è al- 
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lein ~; behaglich ~ sich das Leben bequem ma- 
chen; bescheiden, kärglich, kümmerlich ~; 
enthaltsam, gesund, vegetarisch ~; getrennt ~ 
(Ehepaar); gut ~ gut essen u. trinken; herrlich 
und in Freuden ~; leb wohl, ~ Sie wohl! (Ab- 
schiedsgruß) e er lebt bei seinen Eltern; er lebt 
nur für andere er setzt sich ständig für andere 
ein, hilft anderen; für seine Kinder ~ er widmet 
sich ganz seinen Kindern; in Bochum, in Ame- 
rika ~; in der Stadt, auf dem Lande ~; im Was- 
ser, auf Bäumen ~ (Tiere); als der Arzt kam, 
lebte sie noch; lebst du denn noch? (umg.; 
scherzh.) (Frage, wenn jmd. nach langer Zeit 
wieder einmal kommt); über seine Verhältnisse 
~ mehr Geld ausgeben, als man eigentlich dürf- 
te; von Brot, Milch und Eiern ~ sich von Brot 
usw. ernähren; der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein (nach Matth. 4,4) er hat auch noch andere 
Bedürfnisse; er lebt (nur) von seiner Rente; er 
lebt von seinem Sohn sein Sohn sorgt für seinen 
Lebensunterhalt e bringt mir den Flüchtling 
~d oder tot; die Lebenden und die Toten; 
des Inventar Viehbestand; ein noch -der 
Schriftsteller; es gab keine -de Seele mehr 

auf den Straßen alles war leer von Menschen; 
~de Sprachen Sprachen, die noch gesprochen 
werden; Ggs tote Sprachen; kein -des Wesen 
war zu sehen; er weilt nicht mehr unter den Le- 
benden; er nimmt es von den Lebenden (umg.) 
er fordert überhöhte Preise; ~d gebärend = le- 
bendgebärend U (V. refl.) hier lebt es sich gut, 
angenehm, schön bier kann man gut usw. leben 
IH (V. t.; nur in bestimmten Wendungen) er 
lebt ein behagliches, trauriges Leben; jeder 
muss sein eigenes Leben ~ sein Leben so ein- 
richten, wie es ihm entspricht [<ahd. leben, engl. 
live, got. liban <vorgerm. *leip <idg. *lip- „le- 
ben, verharren, beharren“; verwandt mit blei- 
ben, Leber, Leib] 

Lelben (n. 14) 1 Daseinsform von Menschen, Tie- 
ren, Pflanzen 2 Zeit des Daseins, Lebensdauer 
(eines Lebewesens) 3 Lebenskraft, Unterneh- 
mungsgeist 4 Wirken, Wirksamkeit 5 Treiben, 
Geschäftigkeit 6 Lebensweise 7 Wirklichkeit 
e der Ernst des ~s; Frühling des ~s (fig.) Ju- 
gend; Geld oder ~! Geld oder ich schieße!; das ~ 
Goethes, Schillers; Herbst des ~s (fig.) begin- 
nendes Alter; das ~ der Insekten; Gefahr für 
Leib und ~; er verbrachte den Rest seines ~s 
in Berlin; die Schule des ~s; das ~ des See- 
manns, des Indianers; das - und Treiben auf 
den Straßen; erzähl mir von deinem ~ und 
Treiben e hier möchte ich mein - beschlie- 
Ben; sein ~ (für jmdn.) einsetzen sich in Le- 
bensgefahr begeben; sich seines ~s freuen; sein 
~ mit Stundengeben fristen; sein ~ hängt 
an einem (seidenen) Faden er ist todkrank, er 
schwebt in Lebensgefahr; sein ~ (für jmdn. od. 
eine Sache) hingeben; und koste es mein ~! 
und wenn ich sterben muss!; sein ~ (für jmdn. 
od. eine Sache) lassen sterben; eine dem ~ 
nacherzählte Geschichte; sich das - nehmen 
Selbstmord begehen; einem Kind das - schen- 
ken (geh.) ein K. gebären; einem Verurteilten 
das ~ schenken einen V. begnadigen; jmdm. 
das ~ schwermachen; sein: so ist das ~!; sein 
~ war Arbeit, Pflicht und Aufopferung; in ihm 
ist noch so viel ~; sein ~ teuer verkaufen (fig.) 
sich im Kampf heftig wehren; sein ~ einer Idee, 
einer Sache weihen, widmen; sein ~ mit wis- 
senschaftl. Studien o. Ä. zubringen e ein be- 
hagliches, beschauliches, geruhsames, küm- 
merliches, stilles, zurückgezogenes - führen; 
das ewige ~; wenn ich das tue, werde ich mei- 
nes ~s nicht mehr froh; das geistige, gesell- 
schaftliche, kulturelle, politische, wirtschaftli- 
che ~ einer Stadt, einer Zeit; ein neues ~ an- 
fangen (fig.) neue, gute Vorsätze fürs Leben fas- 
sen, sein Leben ändern; du bist hier deines ~s 
nicht sicher; ~ spendend = lebenspendend; das 
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süße ~ Dolce Vita, genießerisches Müßiggänger- 
tum, er steckt (noch) voller ~ e am ~ bleiben 
nicht sterben; er ist noch am ~ er lebt noch; er 
ist nicht mehr am ~ er ist tot; es geht auf ~ und 
Tod es geht um das Leben, es ist lebensgefährlich; 
der Stoff dieses Romans ist aus dem ~ gegrif- 
fen; sich durchs ~ schlagen mit einiger Mühe 
u. unregelmäßig seinen Lebensunterhalt verdie- 
nen, das tue ich für mein ~ gern sehr gern; das 
~ hinter sich haben alt sein; im (wirklichen) 
~ ist es ganz anders (als im Märchen, Roman, 
Film); nie im ~! (umg.) niemals, auf gar keinen 
Fall; das ~ in den Straßen; ~ in eine Gruppe, 
einen Betrieb bringen Schwung, Lebendigkeit; 
eine Sache ins ~ rufen mit einer §. beginnen, 
etwas gründen, einrichten; ins ~ treten sich als 
Junger Mensch selbstständig bewähren; jmdn. 
ins ~ zurückbringen, zurückrufen ihn aus Be- 
wusstlosigkeit erwecken; er ist mit dem ~ da- 
vongekommen nach Todesgefahr am Leben ge- 
blieben; ein Haus mit ~ erfüllen; jmdm. nach 
dem ~ trachten jmdn. töten wollen; das ~ nach 
dem Tode; jmdn. ums ~ bringen jmdn. töten; 
ums ~ kommen zZödlich verunglücken; zwischen 
~ und Tod schweben in Todesgefahr, (bes.) 
todkrank sein 
lelbendigelbälrend auch: lebend gelbälrend 
(Adj.) lebende Junge zur Welt bringend; Sy vi- 
vipar 
Lejbendigelburt (f. 20) Ggs Totgeburt 1 Geburt 
eines lebenden Kindes 2 lebend geborenes Kind 
Lelbendigelwicht (n. 11; unz.) Gewicht des le- 
benden Tieres, das geschlachtet werden soll; 
Ggs Schlachtgewicht 
lelben|dig (Adj.) 1 lebend, am Leben befindlich 
2 (fig.) 2.1 lebhaft, munter, rege (Person, Geist) 
2.2 lebensecht, ausdrucksvoll (Bild) e ~er Glau- 
be fortwirkender G.; ~e Kraft (Phys.); das 
Buch, der Aufsatz ist sehr - geschrieben; sie 
war vor Schreck mehr tot als ~ (umg,; 
scherzh.); bei ~em Leibe verbrennen 
Lelbenldiglkeit (f. 20; unz.) lebendiges Wesen, le- 
bendige Beschaffenheit e die - seiner Schilde- 
rung, seines Vortrags 
Lelbenslabend (m. 1; unz.) Alter e seinen ~ be- 
schaulich, still, in Ruhe verbringen 
Lelbenslabischnitt (m. 1) abgeschlossene Periode, 
Phase im Verlauf des Lebens, z. B. Kindheit, 
Zeitraum der Familien- u. Existenzgründung, 
Rentenalter e ein ~ von großer Bedeutung für 
die Zukunft 
Lelbenslabischnittsigelfährite (m. 17; umg.; 
scherzh.) Partner, mit dem man nicht auf Dau- 
er, sondern nur während eines bestimmten Le- 
bensabschnitts zusammenbleibt 
Lelbenslabischnittsigelfähritin (f. 22; umg.; 
scherzh.) Partnerin, mit der man nicht auf 
Dauer, sondern nur während eines bestimmten 
Lebensabschnitts zusammenbleibt 
Lelbenslallter (n. 13) 1 ein Lebensabschnitt, z. B. 
Kindheit, Jugend 2 Stufe der körperl. u. seelisch- 
geistigen Entwicklung 
Lelbenslangst (f. 7u; unz.) Angst vor dem Leben, 
Angst, dem Leben u. seinen Anforderungen nicht 
gewachsen zu sein 
Lelbenslarlbeitsizeit (f. 20) Gesamtzahl an Jahren 
zw. Berufseinstieg u. Pensionierung è die Ren- 
tenversicherungen fordern eine Verlängerung 
der ~ 
Lelbenslart (f. 20; unz.) 1 gute, kultivierte Um- 
gangsformen 2 Fähigkeit, sich das Leben schön u. 
lebenswert zu machen, bes. mit kleinen Dingen 
e (keine) ~ haben 
Lelbenslauflgalbe (f. 19) Aufgabe, der man sein 
ganzes Leben widmet, Ziel des Lebens e sich et- 
was zur ~ machen 
Lejbensibahn (f. 20; poet.) Verlauf des Lebens 
Lejbensibaum (m. 1u) 1 (Bot.) Nadelholzgewächs 
mit schuppenblättrigen Nadeln; Sy Zypressen- 
fichte, Thuje 2 Sinnbild des Lebens u. der Le- 


benskraft, auch der Erlösung, bes. in der bilden- 
den Kunst 3 (Anat.) Längsschnitt durch das 
Hirn der Säugetiere, der eine baumähnliche 
Figur zeigt 

Lelbensibeldin|gung (f. 20; meist Pl.) zum Leben 
notwendige Bedingung è gute, schlechte ~en 

lelbenslbeldrolhend (Adj.) = Zebensbedrohlich 

lelbenslbeldrohllich (Adj.) Zebensgefährlich, das 
Leben bedrohend; oV lebensbedrohend e ~e Um- 
stände; an einer -en Krankheit leiden 

Lelbenslbeldrolhung (f. 20) Gefährdung der Fä- 
higkeit zu leben, Bedrohung des (Über-)Lebens 
e der Wassermangel in dieser Region bedeutet 
für die Bevölkerung eine ~ 

lelbenslbeigleiitend (Adj.) jmdn. od. etwas) 
durch das Leben begleitend e ~es Lernen 

lelbenslbejjalhend (Adj.) das Leben bejahend, so 
wie es ist, zufrieden mit dem Leben, optimis- 
tisch; Ggs lebensverneinend 

Lelbensibejjalhung (f. 20; unz.) /ebensbejahende 

Gesinnung, Optimismus; Ggs Lebensvernei- 

nung 

Lelbensibelreich (m. 1) Bereich, Gebiet des mensch- 

lichen Lebens è eine zunehmende Kommerzia- 

lisierung in allen ~en 

Lelbenslbeischreilbung (f. 20) Beschreibung des 

Lebens eines bedeutenden Menschen; Sy Bio- 

grafie 

Leļbensjbild (n. 12) Lebensbeschreibung 

Lelbensibund (m. 1u; geh.) Ehe e den ~ einge- 

hen, schließen 

Leļbens|dauļer (f.; -; unz.) 1 Lebenszeit 2 Zeit- 
dauer der Arbeitsfähigkeit (einer Maschine) 
3 (Phys.) Verweildauer eines Systems (Atom, 
Molekül usw.) in einem bestimmten Zustand 

lelbenslecht (Adj.; -er, am -esiten) dem Leben 
entsprechend, so, wie das Leben wirklich ist 

Lelbenslelilxier (n. 11) = Lebenswasser (1) 

Lelbenslenide (n. 28; unz.) Tod è bis an sein ~ 

Lelbenslerlfahlrung (f. 20) im Laufe des Lebens 
gewonnene Erfahrung e viel ~, noch keine ~ 
besitzen; ~ haben 

lelbenslerlhalltend (Adj.) Leben erhaltend od. nö- 
tig, um weiterzuleben e Wasser ist ~ 

Lelbenslerlininelrunigen (Pl.) (aufgezeichnete) Er- 
innerungen aus dem eigenen Leben, Memoiren 
e seine ~ schreiben 

Lelbensleriwaritung (f. 20) Zeitraum, den ein 
Mensch wahrscheinlich durchleben wird e hohe, 
niedrige ~ 

lelbenslfälhig (Adj.) Ggs Zebensunfähig 1 imstande 
zu leben 2 den Anforderungen des Lebens ge- 
wachsen e ~es neugeborenes Kind; das Kind 
war nicht ~ 

Lelbensffälhiglkeit (f. 20; unz.) Zebensfähige Be- 
schaffenheit 

lelbenslfeindllich (Adj.) (fast) keine Möglichkeit 

zum Leben bietend è eine ~e Umwelt; die Wüs- 

teist ~ 

lelbens|fern (Adj.) fern von den wirklichen Gege- 

benheiten des Lebens, weltfremd e ~e Vorstel- 

ungen 

elbensiform (f. 20) die Form, Art, sich sein Leben 

einzurichten, sein Leben zu gestalten 

Lelbensifralge (f. 19) /ebenswichtige Frage 

lelbensifremd (Adj.) 1 weltfrema, sich schwer im 

Leben zurechtfindend 2 sich weitab vom tätigen 

Leben befindend 

Lelbensifreulde (f. 19; unz.) Freude am Leben, am 

Dasein 

lelbensifroh (Adj.; -er, am -(e)siten) froh, dass 

man lebt, frisch, froh u. glücklich, lebensbejahend 

e cin ~er Mensch 

Lelbensifüh|rung (f. 20; unz.) äußere od. (u.) sitt- 

liche Gestaltung des Lebens e einwandfreie, 

leichtsinnige, vernünftige ~ 

Lelbensigelfahr (f. 20; unz.) Gefahr, das Leben zu 
verlieren e in ~ schweben; etwas mit, (od.) un- 
ter-tun 

lelbensigelfährldend (Adj.) = Zebensgefährlich 
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lelbensigelfährllich (Adj.) Lebensgefahr hervor- 
rufend, so gefährlich, dass das Leben bedroht ist; 
Sy lebensgefährdend e ~e Krankheit; ~ verletzt 

Lelbensigeffährlte (m. 17) 1 Ehemann 2 Mann, der 

mit einer Frau (od. einem Mann) den Lebens- 

weg gemeinsam geht 

Lelbensigeffährltin (f. 22) 1 Ehefrau 2 Frau, die 

mit einem Mann (od. einer Frau) den Lebens- 

weg gemeinsam geht 

Lelbensigeffühl (n. 11; unz.) bewusstes Gefühl, zu 

leben, am tätigen Leben teilzuhaben, den richti- 

gen Platz in der Welt zu haben 

Lelbensigeisiter (Pl.; fig.) Leben, Lebendigkeit, 

Munterkeit e seine ~ auffrischen, seine ~ we- 

cken sich aufmuntern; meine ~ sind wieder er- 

wacht 

Lelbensigelmeinischaft (f. 20) eheliche od. ehe- 

ähnl. Gemeinschaft von Mann u. Frau od. zwei 

gleichgeschlechtlichen Personen 

Lelbensigeischichite (f. 19) Verlauf des Lebens 

e seine ~ schreiben 

Lelbensigelwohnlheit (f. 20; meist Pl.) Art zu le- 
ben, Gewohnheit im täglichen Leben e die ~en 
fremder Völker; seine ~en umstellen 

lebensigroß (Adj.) in natürl. Größe ə ~es Bild; 
ein Tier ~ abbilden 

Lelbensigrölße (f. 19; unz.) natürl. Größe e jmdn. 

in ~ abbilden 

Lelbensigrundllalge (f. 19) Grundlage zur Siche- 

rung des Lebensunterhalts e die ~ vieler Men- 

schen zerstören 

Lelbenslhalltung (f. 20) Gestaltung des Lebens 

e bescheidene, großzügige ~; unterschiedliche 

Einstellungen und ~en 

Lelbensihalitungsikositen (Pl.) Ausgaben für die 

Lebenshaltung 

Lelbenshhillfe (f. 19) 1 Hilfe zur Bewältigung von 
schwierigen Situationen im Leben 2 im sozialen 
Bereich tätige Organisation e jmdm. ~ geben 

lelbensihunglrig (Adj.) voll Lebenshunger, gierig, 
etwas zu erleben 

Lelbenslin|halt (m. 1) Sache od. Mensch, der jmds. 
Leben Sinn gibt e Tiere sind ihr ~ 

Lebensjahr (n. 11) Jahr des Lebens, vom Geburts- 
tag an gerechnet è im 10. ~ zw. dem 9. u. 10. 
Geburtstag 

Lejbensikampf (m. 1u; unz.) 1 Kampf ums Leben, 
ums Dasein 2 Kampf, sich im Leben zu behaup- 
ten, durchzusetzen 

lelbensiklug (Adj.; geh.) das Leben kennend, viel 
vom Leben wissend, lebenserfahren; >a. schul- 
klug 

Lelbensikluglheit (f. 20; unz.; geh.) Lebenserfah- 

rung 

Lelbensikraft (f. 7u; unz.) Kraft zum Leben, Ge- 

sundheit u. Kraft, Vitalität 

lelbensikräfitig (Adj.) gesund u. kräftig, um zu le- 

ben, vital 

Lelbensikünstller (m. 3) jmd., der das Beste aus 

seinem Leben zu machen versteht, der sich bes. 

mit kleinen Dingen das Leben schön u. froh zu 

gestalten versteht 

Lelbensllalge (f. 19) Lage, Situation im Leben 
e sich in allen ~n zurechtfinden 

lelbensllang (Adj.) /ebenslänglich, das ganze Le- 
ben hindurch dauernd e zu -er Armut ver- 
urteilt sein 

lelbensllängllich (Adj.) dauernd, das ganze Leben 
hindurch, bis zum Tode dauernd e ~e Gefan- 
genschaft; jmdn. zu -er Haft verurteilen 

Lelbensllauf (m. 1u) kurze Lebensbeschreibung, 

Schilderung des Bildungsganges (bei Bewerbun- 

gen) e Zeugnisse und handschriftlicher ~ 

Lelbensllicht (n. 12; fig.) 1 (poet.) Leben 2 eine di- 

cke Geburtstagskerze e jmdm. das ~ ausblasen 

jmdn. töten 

Lelbensllülge (f. 19) Selbsttäuschung, die jmds. Le- 

ben entscheidend bestimmt e seine Existenz ist 

auf einer - aufgebaut 

Lelbensllust (f. zu; unz.) Lust zu leben 


lelbensllusitig (Adj.) das Leben genießend, genuss- 
freudig, sinnenfroh 
Lelbensimititel (n. 13; meist Pl.) etwas, was geges- 
sen od. getrunken wird u. der Ernährung dient; 
Sy Nahrungsmittel 
Lelbenslmititellchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) Lebens- 
mittel untersuchende, erforschende u. erzeugende 
Chemie; Sy Nahrungsmittelchemie 
Lelbenslmititellfarbistoff (m. 1) natürlicher od. 
synthet. Farbstoff, der zum Färben von Nah- 
rungs-, Genuss- u. Arzneimitteln verwendet 
wird 
Lelbensjmititellgelschäft (n. 11) Geschäft, in dem 
Lebensmittel verkauft werden 
Lelbensjmitltellin\dusitrie auch: Lelbensjmititellin- 
dustlrie (f. 19; unz.) Industrie, die Lebensmittel 
herstellt od. verarbeitet 
Leibenslmititellinigelnileur ([-ınzanje:r] m. 1; 
schweiz.; Berufsbez.) jmd., der die Umwand- 
lung von pflanzlichen od. tierischen Rohstoffen 
(unter Berücksichtigung des Lebensmittelrechts 
u. des Umweltschutzes) in Lebensmittel plant, 
gestaltet od. überwacht e diplomierter ~ 
Lelbensimititeliverlgifitung (f. 20) Vergiftung 
durch verdorbene Lebensmittel; Sy Nahrungs- 
mittelvergiftung 
lelbensimülde (Adj.) 1 des Lebens müde, sich nach 
dem Tode sehnend 2 (iron.) sehr leichtsinnig 
Lelbensimut (m.; -(e)s; unz.) Mut, sich im Leben 
zu behaupten, Unerschrockenheit dem Leben ge- 
genüber, Tatkraft u. Unternehmungslust è kei- 
nen ~ mehr haben; neuen ~ schöpfen 
lelbensinah (Adj.; -nälher; ohne Superl.) Zebens- 
echt, dem wirklichen Leben entsprechend (Ro- 
man, Drama, Film, Figur) 
Lelbenslnälhe (f.; -; unz.) Zebensnahe Beschaffen- 
heit, Angeglichensein an die Wirklichkeit 
Lelbensinerv (m. 23) 1 (fachsprachl.: m. 16; 
Anat.) Nerv des Lebensnervensystems 2 (fig.) 
lebensnotwendige Voraussetzung e die Firma 
wurde an ihrem ~ getroffen 
Lelbensinerivenisysitem (n. 11) = vegetatives Ner- 
vensystem 
lelbensinotiwenldig (Adj.) notwendig zum Leben, 
lebenswichtig 
Lelbensinotjwenjdiglkeit (f. 20) 1 Notwendigkeit 
für das Leben 2 lebensnotwendige Sache e es ist 
eine ~, manchmal Kompromisse zu schließen 
Lelbensjpartiner (m. 3) Partner auf dem gemein- 
samen Lebensweg, Lebensgefährte 
Lelbensjpartinelrin (f. 22) weibl. Lebenspartner, 
Lebensgefährtin 
lelbenispenldend auch: Leben spenidend (Adj.) 
das Leben ermöglichend, erzeugend 
Lelbensipfad (m. 1; poet.) Lebensweg 
Lelbensjphillo]sojphie (f. 19) Philosophie, die das 
menschl. Leben in den Mittelpunkt stellt 
Lelbensiqualliltät (f. 20) Gesamtheit der individu- 
ellen sozialen Lebensverhältnisse in einer Gesell- 
schaft, die über den materiellen Wohlstand hi- 
nausgehend eine Reihe von Annehmlichkeiten 
ermöglichen, z. B. durch Umweltschutz, verant- 
wortlichen Umgang mit Rohstoff- u. Energie- 
quellen, humane Gestaltung der Lebens- u. Ar- 
beitsbedingungen u. a. 
Lelbensiquell (m. 1; Pl. selten; poet.) Spender von 
Kraft u. Zuversicht 
Leļbensjrad (n. 12u; 19. Jh.) = Stroboskop (1) 
Lejbensiraum (m. 1u) 1 (Biol.) = Biotop 2 Raum, 
den ein Mensch od. eine (Völker-)Gemeinschaft 
zum Leben benötigt e eine feuchtwarme Umge- 
bung bietet den Amphibien den idealen ~ 
Lelbensireigel (f. 21) Regel, Grundsatz für das Le- 
ben è goldene ~n; sich etwas zur ~ machen 
lelbensiretitend (Adj.) Leben schützend, Leben er- 
haltend, Gefahr abwendend e ~e Maßnahme 
am Unfallort 
Lelbensiretiter (m. 3) jmd., der einen anderen aus 
Lebensgefahr errettet hat 
Lelbensiretitungsimeldaillle ([-dalja] f. 19) Aus- 


Lebensweise 


zeichnung für einen Lebensretter in Form einer 
Medaille 

Lelbensssiltulaltilon (f. 20) augenblickliche Lebens- 

bedingung bzw. Situation der Lebensführung 

lelbensisprülhend (Adj.) sprübend vor Lebendig- 

keit, äußerst lebhaft, temperamentvoll 

Lelbensistanidard (m. 6) Höhe der Lebenshaltung 

e ein hoher, niedriger ~ 

Lelbensistelllung (f. 20) Stellung auf Lebenszeit 

e gesicherte ~ 

Lelbensistil (m. 1) Art der Lebensführung e be- 

scheidener, großzügiger, kultivierter ~ 

Leļbens|traum (m. 1u) etwas, das man sich vom 

Leben erträumt è sich einen ~ erfüllen 

lelbensltüchltig (Adj.) tüchtig im praktischen Le- 

ben; Ggs lebensuntüchtig 

Lelbenslüberldruss (m. 1u; unz.) gesteigerte Le- 

bensmüdigkeit 

lelbenslüberldrüslsig (Adj.) des Lebens überdrüs- 

sig, das Leben satt habend 

Lelbensjumistäinde (m. 1u; Pl.) Umstände, die das 
Leben bestimmen 

lelbenslunjfälhig (Adj.) Ggs lebensfähig 1 nicht fä- 
hig zu leben, zum Leben zu schwach 2 dem prak- 
tischen Leben u. seinen Anforderungen nicht ge- 
wachsen, lebensuntüchtig e das Neugeborene 
war trotz der Bemühungen der Ärzte ~; er war 
ein hervorragender Gelehrter, doch im Alltag 
erwies er sich als gänzlich ~ 

Lelbensluniterlhalt (m. 1; unz.) 1 die lebensnot- 
wendigen Dinge, Nahrung, Kleidung u. Woh- 
nung 2 die Kosten dafür ə seinen od. jmds. ~ 
bestreiten; sich seinen ~ verdienen; für jmds. 
~ sorgen, aufkommen 

lelbenslunitüchltig (Adj.) untüchtig im prakti- 
schen Leben, dem Leben nicht gewachsen; Ggs le- 
benstüchtig 

lelbensiverllänigernd (Adj.; Med.) das Leben ver- 
längernd e ~e Maßnahmen medizinische M., 
die das Leben verlängern 

lelbensiverlneilnend (Adj.) das Leben verneinend, 
mit dem Leben nicht zufrieden, pessimistisch; 
Ggs lebensbejahend 

Lelbensiverlneilnung (f. 20; unz.) Zebensvernei- 
nende Gesinnung, Pessimismus; Ggs Lebensbeja- 
hung 

Lelbensiverlsilchelrer (m. 3; Wirtsch.) Unterneh- 
men, das Lebensversicherungen anbietet e die 
Tarife der - den veränderten Lebenserwartun- 
gen anpassen 

Lelbensiverlsilchelrung (f. 20) Versicherung gegen 
einen finanziellen Verlust infolge der Unsicher- 
heit der Lebensdauer wie auch zur Abdeckung 
des Vermögensbedarfs außerhalb des aktiven Ar- 
beitslebens od. in Krisenzeiten e eine ~ ab- 
schließen 

lelbensivoll (Adj.; selten) voller Leben, lebendig 
e ein ~es Bild; ~e Schilderung 

lelbensiwahr (Adj.) so, wie das Leben wirklich ist, 
dem Leben entsprechend è einen Zustand, ein 
Milieu ~ beschreiben, darstellen; ~e Schil- 
derung 

Lejbensiwahrlheit (f. 20) durch Lebenserfahrung 

gewonnene Erkenntnis 

Lelbensiwanldel (m. 5; unz.) Art der Lebensfüh- 

rung, bes. in sittl. Hinsicht e einen (nicht) ein- 

wandfreien ~ führen; ihr früherer ~ war zwei- 

felhafı 

Lelbensiwaslser (n. 13) 1 (Myth.) das Leben zu- 

rückgebender od. ewige Jugend spendender Wun- 

dertrank; Sy Lebenselixier 2 (umg.; scherzh.) 

Branntwein 

Lejbensiweg (m. 1; fig.) 1 Leben 2 Laufbahn è ei- 

nen gemeinsamen ~ gehen wollen heiraten 

wollen; wir wünschen Ihnen Glück für Ihren 

weiteren ~ 

Lelbensiweilse (f. 19) die Art u. Weise, wie man 
lebt, bes. in Bezug auf Gesundheit u. Ernährung 
e die ~ eines Tieres, eines Volkes; gesunde, un- 
gesunde, vernünftige ~; vegetarische ~ 
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Lebensweisheit 


Lelbenslweislheit (f. 20) I (unz.) aus der Lebens- 
erfahrung erwachsene Weisheit 1 (zählb.) Weis- 
heit, weise Aussage über das Leben 

Lelbensiwerk (n. 11) schöpferische Leistung wäh- 
rend des gesamten Lebens è diese Bücher sind 
sein ~ 

lelbensiwert (Adj.) wert, gelebt zu werden e ein 
~es Leben führen 

lelbenslwichltig (Adj.) für das Leben wichtig, von 
entscheidender Bedeutung e ~e Nahrungsmittel 

Lelbenslwillle (m. 26; unz.) Wille zum Leben è er 

hat keinen ~n mehr 

Lelbenslzeilchen (n. 14) Zeichen des noch vorhan- 

denen Lebens, z. B. Herzschlag, Atem è ein ~ 

von jmdm. erhalten einen Brief, Gruß (bes. nach 
langer Zeit) 

Lelbenslzeit (f. 20; unz.) Zeitdauer eines Lebens 

e jmdm. etwas auf ~ vermachen 

Lelbensizweck (m. 1) Zweck, Sinn des Lebens 

Lelber (f. 21) 1 (Anat.) großes Drüsenorgan in der 
Bauchhöhle der Wirbeltiere u. des Menschen, das 
den Eiweiß- u. Zuckerstoffwechsel regelt: Hepar; 
>a. Mitteldarmdrüse 2 Tierleber als Speise 
(Gänse-, Kalbs-) e frei, frisch von der ~ weg 
sprechen (fig.) seine Meinung offen sagen, sich 
keinen Zwang auferlegen [<ahd. leb(a)ra, engl. 
liver; zu idg. *lip- „leben“; > leben; die Leber 
galt bis zur Entdeckung des Blutkreislaufes als 
Erzeugerin des Blutes, mit dem Herzen als Sitz 
des Lebens] 

Lelberlblümichen (n. 14; Bot.) ein Hahnenfuß- 

gewächs mit dreilappigen Blättern u. blauen, 

rosa od. weißen Blüten: Anemone hepatica 

Lelberlegel (m. 5; Zool.) in der Säugetierleber 

schmarotzender Saugwurm 

Lelberlentlzünldung (f. 20; Med.) entzündl. Er- 

krankung der Leber; Sy Hepatitis 

Lelberlfleck (m. 1) brauner Pigmentfleck auf der 

Haut; Sy Linsenfleck 

Lelberlkälse (m. 3; unz.; Kochk.) besonders in 
Süddeutschland beliebtes Fleischgericht, das frü- 
her mit Kalbs- u. Schweinsleber gebacken wurde, 
heute jedoch mit sehr fein gehacktem Kalb- u. 
Schweinefleisch, Speck u. Gewürzen; Sy Fleisch- 
käse 

Lelberiknöldel (m. 5) Kloß aus feingeschnittener 

Leber u.a. Zutaten 

Lelberipasiteite (f. 19) sehr feine Leberwurst 

Lelberireim (m. 1; bes. 17. Jh.) kurzes, scherzhaftes, 

reihum fortzusetzendes Stegreifgedicht bei 

Hechtessen, bei dem jede Strophe beginnt: Die 

Leber ist von einem Hecht u. nicht von einem ... 

Lelberischrumpifung (f. 20; Med.) chronische Er- 

krankung der Leber, die ihren Umfang verrin- 

gert; Sy Leberzirrhose 

Lelberitran (m. 1; unz.) aus frischer Leber von 

Dorsch, Kabeljau od. Schellfisch gewonnenes Öl, 

Stärkungsmittel 

Lelberjwurst (f. 7u) mit Leber zubereitete Wurst 

e die beleidigte, gekränkte ~ sein, spielen (fig.; 

umg.) ohne wirklichen Grund beleidigt, ge- 

kränkt sein 

Lelberizirirholse (f. 19) = Leberschrumpfung 

Lelbejwelt (f. 20; unz.) Welt der hauptsächlich den 

sinnlichen Genüssen zugeneigten oberen Gesell- 

schaftsschicht 

Lelbejweisen (n. 14) /ebender Körper, lebende Zel- 

le, Verband lebender Zellen 

Lelbejwohl (n. 15) Abschiedsgruß e jmdm. ~ sagen 
Abschied nehmen, sich verabschieden; jmdm. ein 
~ zurufen 

lebihaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 munter, rege 
(Person) 2 schwungvoll, anregend (Gespräch) 

3 voller Leben, beweglich, bewegt (Augen, Ge- 
schäft) 4 genau, deutlich (Erinnerung) 5 aus- 
geprägt (Interesse) e ~er Beifall kräftiger B.; 
jmdn. od. etwas in ~er Erinnerung haben; eine 
~e Fantasie haben; ~e Farben kräftige F.; ein 
~es Kind, ~er Mensch; ~es Treiben auf dem 
Markt, den Straßen; ~er Verkehr e ich bedau- 
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re es ~ ich bedaure es sehr; das Geschäft geht ~; 
das kann ich mir ~ vorstellen! 

Leblhafltiglkeit (f. 20; unz.) Zebhaftes Wesen, leb- 
hafte Beschaffenheit 

Leblkulchen (m. 4) süßes, mit Honig u Gewürzen 
zubereitetes Gebäck für die Weihnachtszeit; 

Sy Pfefferkuchen [<mhd. lebekuoche; > Laib, 
Kuchen‘) 

Lebikulchenlherz (n.; -ens, -en) berzförmiger 

Lebkuchen; Sy Pfefferkuchenherz 

lebllos (Adj.) ohne Zeichen von Leben, tot 

Lebitag (m. 1; umg.; bes. süddt.) das ganze Leben 

e (nur in den Fügungen) mein, sein, ihr ~; das 

habe ich mein ~ / meiner ~e (noch) nicht ge- 
sehen, getan 

Lebjzeilten (Pl.) Zeit, in der jmd. gelebt hat e (nur 

in den Fügungen) zu ~, bei ~; zu ~ meiner 
Mutter, zu ihren ~ als meine Mutter, als sie 
noch lebte 

Lebizellten (m. 4; österr.) = Pfefferkuchen [<mhd. 
lebezelte; > Laib, Zelten] 

Lebjzellter (m. 3; österr.) Pfefferkuchenbäcker 

Lech (m. od. n.; -s; unz.) Zwischenprodukt beim 
Schmelzen schwefelhaltiger Erze 

lechizen (V. i.; hat) nach etwas ~ nach etwas 
schmachten, begierig auf etwas sein e die Erde 
lechzt nach Regen; nach Wasser ~ [<mhd. 
lech(e)zen „austrocknen“, Intensivbildung zu 
lechen <ahd. lecchen „austrocknen“; > leck] 

Lelcilthin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Lezithin 

leck (Adj.) undicht, wasserdurchlässig, mit einem 
Loch versehen e ein ~es Dach; das Schiff ist ~; 
~ schlagen = leckschlagen [<nddt. leck <germ. 
“lek „undicht“; zu idg. */eg- „tröpfeln, sickern“; 
> lechzen] 

Leck (n. 15) beschädigte, undichte Stelle, Loch (ei- 
nes Schiffes, Kessels, einer Vakuumanlage) è ein 
~ dichten, stopfen 

Leickalge ([leka:32] f. 19) 1 Gewichtsverlust bei 

flüssigem Frachtgut 2 Leck, undichte Stelle e eine 
~an einem Kernreaktor [<Leck mit frz. En- 
dung ...age] 

Leicke (f. 19) Stelle zum Salzlecken für Vieh od. 
Wild 

leicken' (V. i.; hat) Zeck sein e das Boot, der Kes- 
sel leckt [> Zeck] 

lecken? (V. t. u. V. i.; hat) mit der Zunge über et- 
was gleiten e leck mich! (erg.: am Arsch) (derb) 
(grobe Abweisung); der Hund leckte seinem 
Herrn die Hand; die Tiermutter leckt ihre Jun- 
gen; eine Wunde ~; an etwas ~; die Flammen 
leckten an den Wänden (fig.); sich die Lippen, 
die Finger nach etwas ~ lüstern auf etwas sein, 
etwas sehr gern haben wollen; wie geleckt aus- 
sehen (umg.) äußerst sauber u. fein zurecht- 
gemacht [<ahd. leckon, engl. lick, westgerm. 
*Jickon; zu idg. “leigh- „lecken“] 

leicker (Adj.) sehr wohlschmeckend, appetitlich, 
appetitanregend eè ein ~es Eis; ~ angerichtete 
Speisen; das sieht sehr ~ aus [<mndrl. lecker; 
> lecken”, eigtl. „zum Lecken reizend“] 

Leicker (m. 3) 1 (Jägerspr.) Zunge (des Schalen- 

wildes außer Schwarzwild) 2 Tier, das seine 

Nahrung mit Mundwerkzeugen leckend auf- 

nimmt 3 (schweiz.) Lausbub [> lecken?] 

Leickerlbisisen (m. 4) etwas besonders Gutes zu es- 

sen 

Leickelrei (f. 18) etwas Gutes für Feinschmecker, 

(bes.) Süßigkeit 

Leickerlli (n.; -s, - od. -s) 1 (schweiz.) kleiner Ho- 

nig- od. Pfefferkuchen 2 kleiner Leckerbissen (als 

Belohnung für Pferde, Hunde od. Katzen) è ein 

Tier mit einem ~ belohnen [> lecker] 

Leickerimaul (n. 12u; fig.; umg.) jmd., der gern 
Süßigkeiten isst 

lecklschlaigen auch: leck schlalgen (V. i. 216; ist) 
ein Schiff schlägt leck bekommt ein Leck (durch 
äußere Einwirkung) 

Leiclanichglelelment auch: Leiclanich&-Elelment 
([l>kläfe:-] n. 11) galvan. Element mit einer 


Kohle- u. Zinkelektrode in einer Salmiakpaste, 
Grundlage für die meisten Taschenlampenbatte- 
rien [nach dem frz. Chemiker G. Leclanche, 
1839-1882] 

Lecitiine (Pl.) = Lektine 

LED (Abk. für engl.) Light Emitting Diode (Licht 
aussendende Diode), Lumineszenzdiode (--An- 
zeige) 

Leider (n. 13) 1gegerbte Tierhaut (Rinds-, Zie- 
gen~) 2 Lederlappen (Fenster) 3 Kleidungs- 
stück o. Ä. aus Leder (1) 4 (Sp.) Fuß- od. Hand- 
ball e jmdm. das ~ gerben (umg.) jmdn. ver- 
prügeln; ~ prägen, pressen; (dicht) am ~ blei- 
ben (Sp.) am Ball bleiben, den Ball eng führen; 
jmdm. ans ~ wollen (fig.) jmdn. angreifen 

wollen); in ~ gebundenes Buch; vom ~ ziehen 

die Waffe (eigtl.: aus der Lederscheide) ziehen, 
jmdn. angreifen; (fig.) zu schimpfen beginnen 
<ahd. Jedar, engl. leather <germ. *lepra- 
<westidg. *letro-] 

Lelderlband (m. 1u) Buch mit Ledereinband 

Leldelrer (m. 3; veraltet) Gerber 

lelderlfar\ben (Adj.) braun wie Leder; oV leder- 

farbig 

lelderlfarjbig (Adj.) = Jederfarben 

Lelderlhaut (f. 7u; unz.; Anat.) 1 unter der Ober- 

haut liegende Hautschicht des Menschen u. der 

Tiere, die bei den Tieren nach Entfernung der 

Oberhaut u. der Haare zu Leder verarbeitet 

wird 2 Haut um den Augapfel 

Lelderlholse (f. 19) Hose aus Leder (bes. in den Al- 

pen üblich) 

leldelrig (Adj.) Zederartig, wie Leder; oV ledrig 

Lelderljalcke (f. 19) Jacke aus Leder 

Lelderikofrallle (f. 19; Zool.) Koralle mit einem 

Skelett aus kalkhaltigen Einzelstücken: Alcyona- 

ria; Sy Schwammkoralle 

Lelderlmanitel (m. 5u) Mantel aus Leder 

leldern' (V. t.; hat) 1 gerben 2 mit Leder versehen 

leldern? (Adj.) 1 aus Leder 2 (fig.) langweilig, oh- 

ne Spannung, trocken (Buch, Vortrag) 

Lelderinalcken (m. 4; dt. Bez. für engl.) Leather- 

neck, Soldat der US-amerikan. Marineinfante- 

rie, einer Elitetruppe [nach dem ledernen Na- 
ckenband der Uniform] 

Lelderlrielmen (m. 4; verstärkend für) Riemen 

Lelderischildjkrölte (f. 19; Zool.) Meeresschildkrö- 

te, deren Panzer aus kleinen Knochenplättchen 

besteht, die mit dicker, lederartiger Haut bedeckt 
sind: Dermochelydidae 

Lelderlschnitt (m. 1) Verzieren von Lederflächen 

(bes. Bucheinbänden) durch Einschneiden von 

Figuren od. Mustern 

Lelderlsesisel (m. 5) mit Leder bezogener Polster- 

sessel 

Lelderitalsche (f. 19) Handtasche, Aktentasche o. Å. 

aus Leder 

Lelderiwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 

stände aus Leder 

Lelderlzeug (n. 11; unz.) Ausrüstungsstücke aus 
Leder (z. B. der Uniform, Sattelzeug) 

leldig (Adj.) 1 unverheiratet 2 (regional) leer 
e ~es Gestein Zaubes G.; ~ bleiben, ~ sein; 
aller Verpflichtungen, Sorgen (los und) ~ sein 
(geh.) frei, befreit davon sein [<mhd. ledic, 
vermutlich Grundbedeutung „gelenkig, ge- 
schmeidig, unbehindert“ u. verw. mit Glied] 

leldigllich (Adv.) nur, bloß e ich habe ihm ~ 
die Tatsachen berichtet; es ist - eine Form- 
sache 

ledirig (Adj.) = lederig 

Lee (f.; -; unz.; Mar.) die dem Wind abgekehrte 
Seite; Sy Leeseite; Ggs Luv [<nddt. le „Ort, an 
dem Windstille herrscht“; zu germ. *blewa- 
<idg. *kleu-; zu idg. *kel- „warm“; verwandt 
mit /au, flau] 

leeg (Adj.; nddt.) 1 schlecht 2 falsch 3 niedrig 
(Wasserstand) 4 elend 5 ledig 6 leer, ohne La- 
dung [> liegen] 

leeļgielrig (Adj.; Mar.) bestrebt, den Bug nach Lee 


zu drehen (bes. bei Schiffen mit hohen Aufbau- 
ten) 

leer (Adj.) 1 nichts enthaltend, entleert (Gefäß) 
2 frei, unbesetzt (Platz) 3 (fig.) gehaltlos, in- 
haltslos, nichtig (ausdrucks-, inhalts-) è ~er 
Blick (fig.); ~e Drohungen Drohungen, die 
man nicht wahrmacht; das ist nur ~es Gerede; 
ein ~er Kopf (fig.) geistloser Mensch, Hohlkopf; 
ein ~es Leben (fig.); ~es Stroh dreschen (fig.) 
Altbekanntes erzählen, Überflüssiges reden; ~e 
Versprechungen Versprechungen, die nicht ein- 
gehalten werden; ~es Zimmer Zimmer, in dem 
sich niemand befindet; Zimmer ohne Möbel e ~ 
ausgehen nichts bekommen; ~ essen = leeressen; 
~ machen; = /eermachen; die Wohnung, das 
Haus, Zimmer steht ~ ist unbewohnt, unmö- 
bliert e ~ gefegt = leergefegt; halb, ganz ~; 
das Haus, die Stadt war öd und ~; ~ stehend 
= leerstehend; die Erde war wüst und ~ (1. Buch 
Mose, 1,2) e mit ~en Händen kommen ohne 
Geschenk, ohne Geld; mit ~em Magen; vor ~em 
Haus spielen (Theat.) vor nur wenigen Zu- 
schauern [<ahd. lari; zu germ. "lezia- „was ge- 
lesen werden kann“; > lesen; urspr. auf ein ab- 
geerntetes Ährenfeld bezogen] 

Leerlbeffehl (m. 1; EDV) = Nulloperation 

Leeire (f. 19; unz.) 1 das Leersein; Sy Leerheit 
2 /uftleerer Raum, Vakuum 3 leerer Raum è ins 
~ starren; gähnende ~ (fig.) 

leelren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ Zeermachen, den 
Inhalt herausnehmen aus, ausschütten e eine 
Flasche Wein ~ trinken; ein Gefäß, einen Be- 
hälter ~; seine Taschen ~; den Teller ~ auf- 
essen, was auf dem T. liegt; das Glas auf einen 
Zug ~; den (bitteren) Kelch bis auf die Neige 
~ (fig.; geh.) ein Unglück bis zuletzt ertragen 
I (V. refl.) sich ~ leer werden e der Saal leerte 
sich die Menschen verließen den S. 

leerlesisen auch: leer esisen (V. t. 129; hat) den 
Teller ~ alles aufessen, was auf dem T. liegt 

leerigelfegt auch: leer gelfegt (Adj.; fig.) men- 
schenleer, entvölkert e ~e Straßen 

Leerigelwicht (n. 11; unz.) Gewicht des unbelaste- 
ten Fahrzeugs 

Leerigut (n. 12u) leere Behälter (Kisten, Flaschen, 
Gläser usw.) e - bitte zurück 

Leerlheit (f. 20; unz.) = Leere (1) 

Leerikauf (m. 1u) = Blankokauf 

Leerlkillolmeiter (m. 3) in Kilometern gemessene 
Strecke, die ein Nutzfahrzeug ohne Ladung zu- 
rücklegt; Ggs Nutzkilometer 

Leerllauf (m. 1u; unz.) 1 Lauf (eines Motors) ohne 
Arbeitsleistung 2 (fig.) nutzlose Bemühungen, 
nutzlose Arbeit 

leerllauifen (V. i. 175; ist) 1 (fig.) Jaufen, ohne Ar- 
beit zu leisten 2 völlig auslaufen e das Fass ist 
völlig leergelaufen; der Motor sollte nicht län- 
ger leerlaufen 

Leerllauflstrom (m. 1u; unz.; El.) 1 Magnetisie- 
rungsstrom leerlaufender Maschinen 2 Strom 
zur Deckung der Reibungsverluste rotierender 
Maschinen 

leer|malchen auch: leer malchen (V. t.; hat; 
umg.) leeren e ein Gefäß, einen Behälter ~ 

Leerlschlag (m. 1u; schweiz.) = Leerzeichen 

leeristelhend auch: leer stehend (Adj.) ein ~es 
Zimmer ein unmöbliertes, unbewohntes Z. 

Leeristellle (f. 19) 1 leere, nicht ausgefüllte Stelle 
2 (auf Tastaturen) durch Drücken der Leertaste 
erzeugter Zwischenraum zwischen zwei Zeichen 
(Buchstaben, Zahlen) 3 (Sprachw.) (eine durch 
die Verbvalenz vorgegebene) zu besetzende Posi- 
tion im Satz 4 (Chem., Phys.) Störstelle eines 
Kristalles in Form eines unbesetzten Gitterplat- 
zes 

Leeritasite (f. 19; auf Tastaturen) Taste für den 
Zwischenraum 

Leelrung (f. 20) das Leeren, Entleerung è ~ (des 
Briefkastens) um 12 und 18 Uhr 

Leer|verikauf (m. 1u) = Blankoverkauf 


strafbaren Handlungen einzuschreiten; 


auch „ehelich“ (legitime Kinder); 


Leerizeilchen (n. 13) Zwischenraum zwischen 
zwei Buchstaben (durch den Anschlag der Leer- 
taste); Sy (schweiz.) Leerschlag 

Leeiseilte (f. 19; unz.) = Lee; Ggs Luvseite 

Leflze (f. 19) Lippe (des Raubwildes, Hundes u. a. 
Haustiere) [<mhd. lefs(e) <ahd. lefs <urgerm. 
“lepas, Gen. *lepazes; zu idg. *Jeb- „herabhän- 
gen“; verwandt mit Lappen] 

leg. (Abk. für ital.) Zegato 

lelgal (Adj.) gesetzlich, dem Gesetz entsprechend; 
Ggs illegal | <lat. legalis „gesetzmäßig“; zu lex, 
Gen. legis „Gesetz“] © 

Leigallilsaltilon (f. 20) das Legalisieren, amtl. Be- 
glaubigung, gesetzl. Bestätigung 

lelgallilsieiren (V. t.; hat) /egal, gesetzlich machen, 
amtlich bestätigen 

Leigallilsielrung (f. 20) das Legalisieren, das Lega- 
lisiertwerden 

Leigallisimus (m.; -; unz.; geh.) 1 strenge Einhal- 
tung der Gesetze, insbes. das Festhalten an ge- 
setzlichen Formen politischer Auseinanderset- 
zung 2 (abwertend) starres Beharren auf Para- 
grafen u. Vorschriften 

lelgallisitisch (Adj.; geh.) 1 dem Legalismus ge- 
mäß, ihm entsprechend, auf ihm beruhend 2 (ab- 
wertend) kleinlich an Vorschriften festhaltend 

Leigalliität (f. 20; unz.) legale Beschaffenheit, Ge- 
setzlichkeit; Ggs Illegalität e sich ein wenig 
außerhalb der ~ bewegen 

Leigalliitätsiprinzip (n.; -s; unz.; Rechtsw.) 
Verfolgungs- u. Anklagezwang im Strafrecht, 
Verpflichtung der Staatsanwaltschaft, jede 
Straftat im öffentlichen Interesse zu verfolgen 

leglasithen auch: lelgasithen (Adj.; geh.) = Zeg- 
asthenisch 

Leglasithelnie auch: Lelgasithelnie (f. 19) = Lese- 
Rechtschreib-Schwäche; > Lexikon der Sprach- 
lehre [<grch. legein „lesen“ + astheneia „Schwä- 
che“] 

Leglasithelnilker auch: Leigasithelnilker (m. 3) 
jmd., der an Legasthenie leidet 

leglasithelnisch auch: lelgasithelnisch (Adj.) an 
Legasthenie leidend, die Legasthenie betreffend, 
zu ihr gehörig; Sy legasthen e ~e Kinder 

Lelgat' (n. 11) Vermächtnis [<lat. legatum „Ver- 

mächtnis“; zu egare „letztwillig verfügen“; 

eigtl. „eine gesetzl. Verfügung treffen“; zu lex 

„Gesetz“] 

Lelgat? (m. 16) 1 altröm. Gesandter 2 päpstl. Ge- 

sandter [<lat. legatus „Gesandter“; zu legare 

„von Amts wegen absenden“, eigtl. „eine ge- 

setzl. Verfügung treffen“; zu Zex „Gesetz“] 

Lelgaltar (m. 1) jnd., dem ein Legat zufällt [<lat. 

legatarius „Vermächtnisinhaber“; zu legatum 

„Vermächtnis“] 

Leigaltilon (f. 20) (päpstliche) Gesandtschaft [<lat. 
legatio „Gesandtschaft“; zu legare „von Amts 
wegen absenden“; > Legat”] 


legen 


legal: Der Begriff legal kommt von lateinisch legalis, zu lex, Genitiv legis „Gesetz“ und hat sowohl im 
Lateinischen als auch im Deutschen die Bedeutung „gesetzmäßig‘“. 
Fachsprachlich wird auch das Substantiv Lex im Deutschen verwendet, außerdem gibt es zahlreiche 
Begriffe oder Wendungen, die davon abgeleitet sind: 
Legalität - Gesetzlichkeit, die Bindung an Recht und Gesetz; 
Legalismus — starres Festhalten an Formeln und Paragrafen des Gesetzes; 
Legalitätsprinzip — ein Begriff aus dem Strafrecht: Verpflichtung der Staatsanwaltschaft, gegen alle 


Delegation — Gesandtschaft (zu legare „von Amts wegen absenden‘). Eine Legation ist eine besonde- 
re Gesandtschaft, nämlich die eines Papstes. Im deutschen diplomatischen Dienst gibt es den Rang 
eines Legationsrats. Ebenfalls von legare ist das Wort Legat abgeleitet, das heute einen päpstlichen 
Gesandten bezeichnet, aber auch ein Ausdruck für „Vermächtnis“ ist; 

legitim - rechtmäßig, gesetzlich zulässig (zu legitimus „durch Gesetze bestimmt“). Im Unterschied 
zu legal beinhaltet Jegitim auch die Konnotation „moralisch einwandfrei“. Der /egitime Präsident ei- 
nes Landes beispielsweise ist der rechtmäßig vom Volk in diese Position Gewählte. Legitim bedeutet 


Legitimation — Berechtigung, Beglaubigung; legitimieren — beglaubigen; sich ausweisen; 

Legislatur — Gesetzgebung; die Legislaturperiode bezeichnet die Amtszeit eines Parlaments; 
Legislative — (Parlament als) die gesetzgebende Gewalt im Staat (hierzu auch: Exekutive — (die Re- 
gierung als) die Gesetze ausführende Gewalt und Judikative — die richterliche Gewalt). 


Leigaltilonsirat (m. 1u; Amtstitel für) Rat im aus- 
wärtigen Dienst 

Leigaltilonsiselkreitär auch: Lelgaltilonsisekireltär 
(m. 1) Sekretär einer Gesandtschaft 

lelgaltisisiimo (Mus.) äußerst gebunden (zu spie- 
len) [ital., Superl. von legato] 

lelgalto (Mus.; Abk.: leg.) gebunden (zu spielen) 
[ital., „gebunden“, Part. Perf. von legare <lat. 
ligare „binden“] 

leige arltis (Med.) nach den Regeln der (ärztl.) 
Kunst [lat.] 

Leigelbatitelrie (f. 19) Vorrichtung für die (nicht 
artgerechte) Haltung von Legehennen, die aus 
über- u. nebeneinandergeschichteten Drahtkäfi- 
gen besteht 

Leigelhenine (f. 19) Henne, die bes. viele Eier legt, 
zum Eierlegen gezüchtete Henne; oV Leghenne; 
Sy Leger (2) 

Leigel (m. 5) Ring zur bewegl. Befestigung eines 
Segels am Stag 

leigen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas -1in 
liegende Stellung, zum Liegen bringen 2 an ei- 
nen Platz tun e Bauern - (MA) ihnen ihr Land 
abkaufen od. wegnehmen; Eier - Eier aus dem 
Körper ausstoßen (Vogel), laichen (Fisch); Feuer 
~ ein Haus anzünden; du musst die Flaschen 
~ (nicht stellen); Fliesen, Linoleum, Parkett ~ 
auf Wand od. Fußboden anbringen; das Fun- 
dament, den Grundstein (zu etwas) ~ (a. fig.) 
für etwas die Voraussetzungen schaffen; Gas, 
Kabel, Rohre, Wasserleitung ~ einrichten, in- 
stallieren; Karten ~ aus Karten wahrsagen; 
Kartoffeln ~ ins Erdreich bringen; Patience 
~; Schlingen ~ Schlingen (zum Fangen von 
Wild) anbringen; der Spieler X wurde gelegt 
(während des Fußballspiels) vom Gegner regel- 
widrig zu Fall gebracht; Wäsche ~ ordentlich 
zusammenfalten (bevor sie gebügelt wird) è ei- 
nen Hund an die Kette ~ an der Kette festma- 
chen; seinen Kopf an jmds. Schulter ~; Nach- 
druck auf etwas ~ etwas hervorheben, bes. beto- 
nen; ich lege Wert darauf, dass ... es ist mir 
wichtig, dass ...; jmdm. die Hand auf den Kopf, 
die Schulter ~; das Buch auf den Tisch ~; eine 
Sache auf Eis ~ (fig.) unterbrechen, vorläufig 
beenden; jmdn. aufs Kreuz ~ jmdn. hintergehen, 
betrügen; den Akzent auf ein Wort, eine Silbe 
= ein Wort, eine Silbe betonen; etwas aus der 
Hand ~ beiseitetun; jmdn. in Fesseln, in Ketten 
~ fesseln, anketten; jmdn. ins Grab ~ begraben; 
etwas in jmds. Hände ~ jmdm. etwas anver- 
trauen, ihm übertragen; seine Stirn in Falten ~ 
die Stirn runzeln; etwas zum Trocknen in die 
Sonne ~; jmdm. den Arm um die Schultern +; 
einen Schal um den Hals ~; Geld zur Seite ~; 
>a. beiseitelegen II (V. i.) Eier legen (Huhn) 

e die Hühner ~ jetzt gut IH (V. refl.) sich ~ 
1 sich hinlegen, sich lang ausstrecken 2 aufhören 
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(Wind, Zorn) 3 nachlassen (Aufregung, Lärm) 
e leg dich! (Aufforderung an den Hund) è die 
Aufregung darüber wird sich ~ e sich schlafen 
~ e sich auf, über etwas ~ (fig.) darauf nieder- 
gehen u. es bedecken; sich aufs Bett, aufs Sofa ~; 
sich aufs Ohr ~ schlafen; seine Erkältung hat 
sich auf die Nieren gelegt (fig.) hat die N. an- 
‚gegriffen; sich auf die Seite, auf den Rücken, 
Bauch ~; sich ins Bett +; sich in die Sonne ~; 
sich ins Zeug ~ (umg.) sich anstrengen, sehr 
bemühen; der Nebel legte sich über das Dorf 
(fig.) hüllte es unter einer Nebeldecke ein [<ahd. 
leg(g)an, engl. lay, got. lagjan, urspr. „liegen 
machen“; > Ziegen] 

Lelgenldar (n.; -s, -rilen) Sammlung von Heili- 
genlegenden [> Legende] 

leigen|där (Adj.) 1 /egendenhaft, sagenhaft 2 (fig.) 
unglaubhaft, unwahrscheinlich 3 zur Legende 
geworden è seine Auftritte waren ~ 

Lelgenldajrilum (n.; -s, -rilen) = Legendar 

Leigenide (f. 19) 1 Heiligenerzählung, Sage von 
frommen Menschen 2 verzerrt dargestellter his- 
tor. Vorgang 3 lange vergangenes, nicht mehr 
nachweisbares u. oft fantasievoll ausgeschmück- 
tes histor. Ereignis 4 unglaubwürdige Geschichte 
5 erläuternder Text zu Karten, Abbildungen 
u. A. (Bild-) 6 Text von Inschriften, z. B. auf 
Münzen e die ~ vom „Dolchstoß von hinten“ 
im 1. Weltkrieg; dieses Ereignis ist längst zur ~ 
geworden [<mhd. /egende <mlat. legenda (Pl.) 
„zu lesende Stücke“; zu lat. /egere „lesen“] 

Lelgenidenlbilldung (f. 20) Entstehung von fanta- 
sievoll ausgemalten, sagenhaften Erzählungen 
über historische Personen od. Ereignisse e schon 
kurz nach dem Tod des exzentrischen Künst- 
lers setzte die ~ ein 

leigenidenihaft (Adj.) in der Art einer Legende, 
wie eine Legende aufgebaut od. erzählt e eine 
~e Novelle 

Lelgenldenispiel (n. 11) Heiligenlegende in dra- 
mat. Form 

leiger ([leze:r] Adj.) ungezwungen, zwanglos, 
‚formlos e ~es Benehmen; sich ~ kleiden [<frz. 
léger „leicht, gewandt“] 

Lelger (m. 3) 1 Handwerker, der Fliesen, Linole- 
um od. Parkett legt (Fliesen-) 2 = Legehenne 
e ein guter ~ 

Lelges (Pl. von) Lex 

Leglföhlre (f. 19) = Latschenkiefer 

legigielro ([ledze:ro] Mus.) leicht, flüchtig (zu 

spielen) [ital.] 

Leglgings (Pl.) = Leggins 

Legigins (Pl.) oV Leggings 1 (urspr.) vom Knöchel 

bis zum Oberschenkel reichende Ledergamaschen 

nordamerikan. Indianer 2 (heute) modische 

Strumpfhosen, die von den Fußknöcheln bis zu 

den Oberschenkeln reichen [engl.; zu leg „Bein“] 

Leglhenine (f. 19) = Legehenne 

Leglhorn (n.; -s, - od. -s) Rasse weißer Haushüh- 
ner [nach dem Ausfuhrhafen Livorno (Italien) 
in dessen engl. Form Leghorn, angelehnt an Ze- 
gen] 

lelgielren (V. t.; hat) 1 zu einer Legierung mischen 
(Metalle) 2 sämig machen, mit Mehl u. Ei ein- 
dicken (Soße, Suppe) 3 (veraltet) als Legat' ver- 
machen e legierte Suppe [<ital. /egare <lat. liga- 
re „binden, vereinigen“] 

Lelgielrung (f. 20) Gemisch aus mindestens zwei 
Metallen, denen auch noch weitere nichtmetalli- 
sche Stoffe zugesetzt werden können (z. B. Stick- 
stoff, Silicium, Phosphor), um bestimmte Eigen- 
schaften zu erzielen 

lelgilfelrielren (V. i. u. V. t.; hat; schweiz.) gesetz- 
lich verankern, als Gesetz verabschieden ® (ein 
Gesetz) unter Zeitdruck ~ [zu lat. Jex, Gen. le- 
gis „Gesetz“] 

Lelgilon (f. 20) 1röm. Truppeneinheit 2 Name 
verschiedener Truppen (Fremden-) 3 unbe- 
stimmt große Anzahl, große Menge è ihre Zahl 
war ~; zu Stoßzeiten sind ~en von Autofah- 
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rern auf den Straßen; davon kann man eine 
ganze ~ ernähren (scherzh.) das Essen ist für 
eine sehr große Anzahl von Personen ausrei- 
chend, übertrieben reichhaltig [<lat. legio „Le- 
gion“, eigtl. „auserlesene Mannschaft“; zu Je- 
gere „lesen, auswählen“] 

Leigilolnär (m. 1) 1röm. Soldat 2 Angehöriger einer 
Legion (Fremden-) [<lat. legionarius „zur Le- 
gion gehörig“, mit frz. Endung nach /egion- 
naire „Legionär“] 

Leigilolnärsikranklheit (f. 20; unz.; Med.) bakte- 
rielle Infektionskrankheit, die zu einer schweren 
Form von Lungenentzündung führt (wurde 
erstmals 1976 in den USA bei einer Versammlung 
des Veteranenverbandes „American Legion“ in 
Philadelphia beobachtet) 

lelgisllaltiv (Adj.) gesetzgebend [<lat. legis, Gen. 
von lex „Gesetz“ + latio „das Bringen“] 

Leigisllaltilve ([-v2] f. 19) 1 gesetzgebende Gewalt 
2 gesetzgebende Versammlung; >a. Exekutive, 
Judikative 

lelgisllaltolrisch (Adj.) gesetzgeberisch [<lat. legis, 
Gen. von lex „Gesetz“ + lator „Antragsteller“; 
zu latio „das Bringen“] 

Leigisllaitur (f. 20) 1 Gesetzgebung 2 (kurz für) 
Legislaturperiode [<lat. legis, Gen. von lex 
„Gesetz“ + latura „das Tragen“] 

Leigisllaltur|pelrilolde (f. 19; Pol.) Zeitabschnitt, 

für den eine gesetzgebende Versammlung ge- 
wählt ist 

Lelgisimus (m.; -; unz.) 1 Starrheit der Gesetze 
2 starres Festhalten am Text der Gesetze [zu lat. 
lex, Gen. legis „Gesetz“] 

lelgisitisch (Adj.; Rechtsw.; österr.) die Ausarbei- 
tung von Gesetzen betreffend, gesetzlich, juris- 
tisch e der Text des Volksbegehrens ist ~ unzu- 
reichend 

lelgiltim (Adj.) Ggs illegitim 1 rechtmäßig, gesetz- 
lich anerkannt, gesetzlich zulässig 2 moralisch 
einwandfrei, gerechtfertigt, vertretbar e ~es 
Kind (veraltet) eheliches Kind; ~er Nachfolger; 
~e Wünsche; diese Sache, Forderung ist völlig 
~; eine Sache für ~ erklären [<lat. legitimus 
„durch Gesetze bestimmt“; zu /ex „Gesetz“] 

Leigiltilmaltilon (f. 20) 1 das Legitimieren (I.1), 
Anerkennung als legitim 2 Berechtigung 3 Nach- 
weis der Berechtigung 4 das Sichlegitimieren 
5 Ausweis, Pass [> legitimieren] 

Leigiltilmaltilonsikarlte (f. 19; österr., schweiz.) 
amtl. Ausweis 

Leigiltilmaltilonsipajpier (n. 11) Urkunde (z. B. 
Sparkassenbuch), deren Vorzeigen ein Schuldner 
als genügenden Ausweis zur Annahme einer 
Leistung betrachten darf 

lelgiltilmielren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ für le- 
gitim erklären; Ggs delegitimieren 2 jmdn. ~ 
berechtigen 1 (V. refl.) sich ~ eine Legitima- 
tion (5) vorlegen, sich ausweisen [> legitim] 

Leigiltilmielrung (f. 20) 1 das Legitimieren 2 das 
Sichlegitimieren 

Leigiltilmisimus (m.; -; unz.) Auffassung von der 
Unabsetzbarkeit eines regierenden Herrschers 
[> Zegitim] 

lelgiltilmisitisch (Adj.) den Legitimismus betref- 

fend, auf ihm beruhend 

Leigiltilmiltät (f. 20; unz.) legitime Beschaffenheit, 

Rechtmäßigkeit; Ggs Illegitimität 

Lelgo® (ohne Artikel) (international verbreitetes) 

Spielzeug aus kleinen farbigen Kunststoffbau- 

steinen zum Zusammenstecken u. Konstruieren 

Lelgulan (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 

der Echsen mit dicker, aber kaum gespaltener 

Zunge u. wohlentwickelten Beinen: Iguanidae; 

Sy Kammeidechse [<span. la iguana <haitian.] 

Lelgulmen (n. 14) Hülsenfrucht [lat.] 

Leigulmin (n. 11; Biochem.) Eiweißstoffin den 

Hülsenfrüchten [> Legumen] 

Lelgulmijnolļse (f. 19; Bot.) = Hülsenfrüchtler 
[> Legumen] 

Legjwarlmer ([legw>:ma(r)] m. 3; meist Pl.) Zan- 


ge, bis über die Knie reichender Strumpf ohne 
Fuß (für Gymnastik u. A.) [engl.; <leg „Bein“ 
+ warm „wärmen“] 

Lehlde (f. 19; nddt.) 1 Ödland 2 brachliegendes 
Nutzland [<mnddt. legede <ndrl. leeghde (heute 
laagte) „Niederung, Tal“; zu ndrl. Jaag „nied- 
rig“; > Ziegen] 

Leihen (n. 14; früher) 1 gegen Verpflichtung zu 
Treue u. Kriegsdienst verliehenes erbl. Nut- 
zungsrecht an einem Landgut 2 das verliehene 
Gut selbst e jmdm. ein Gut zu ~ geben [<ahd. 
lehan; > leihen] 

Lehm (m. 1) sandiger Ton, der durch Brauneisen- 
stein gelb bis braun gefärbt ist u. bes. zur Her- 
stellung keramischer Erzeugnisse verwendet 
wird è Stroh und ~ (fig.; umg.; oberdt.) Sauer- 
kraut mit Erbsbrei [<ahd. leimo, engl. loam 
<germ. *laima-; zu idg. *lei- „schleimig; glit- 
schiger Boden; über etwas hinstreichen‘“; ver- 
wandt mit Leim u. Schleim] 

Lehmjbau (m.; -(e)s, -ten) I (unz.) Errichtung 
von Bauten aus Lehm 1 (zählb.) der Bau selbst 

Lehmlbolden (m. 4u) Boden, der vorwiegend 
Lehm enthält 

Lehmlerlde (f. 19; unz.) innerlich u. äußerlich ge- 
brauchte Aufschlämmung von Lehm als Heilmit- 
tel, bes. in der Naturheilkunde; Sy Kleierde, Ton- 
erde (1) 

lehmifarlben (Adj.) von der Farbe des Lehms, 
gelbbraun; oV lehmfarbig 

lehmffarlbig (Adj.) = /ehmfarben 

lehlmig (Adj.) 1 wie Lehm, lehmartig 2 voller 
Lehm 3 aus Lehm 

Lehmiweslpe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Faltenwespen, die ihre Nester aus 
Lehm bauen: Eumenidae 

Lehmjzielgel (m. 5) Ziegelstein aus getrocknetem 
Lehm 

Lehn (n. 14; Nebenform von) Lehen 

Lehlne (f. 19) 1 Stütze (eines Sitzmöbels) für 
Rücken od. Arm (Arm, Stuhl-, Rücken-) 

2 (oberdt.) Abhang (Berg-) [<ahd. lina 
<*hlina; > lehnen] 

lehinen (V.; hat) I (V. t.) einen Gegenstand ~ 
so hinstellen, dass er gestützt wird e eine Leiter 
an die Wand - II (V. i.) an etwas gestützt ste- 
hen e die Leiter, der Stock lehnt an der Wand 
IH (V. refl.) sich ~ sich mit dem ganzen Körper 
stützen e sich an, auf, gegen etwas ~; sich an 
jmdn., an eine Mauer ~; sich an jmds. Schulter 
~; sich (weit) aus dem Fenster ~ sich aufs Fens- 
terbrett gestützt hinausbeugen; (fig.) ein großes 
Risiko eingehen, großsprecherische Reden führen; 
sich über ein Geländer, über eine Brüstung ~; 
>a. anlehnen [<ahd. (h)linen (V. i.) + (h)leinen 
(V. t.) „lehnen“; zu germ. *hlin-; zu idg. *klei- 
„neigen“; verwandt mit Leiter] 

Lehnsjbrief (m. 1; früher) Urkunde über eine Be- 
lehnung 

Lehnsldienst (m. 1; früher) Dienst eines Lehns- 
mannes für den Lehnsherrn 

Lehnsleid (m. 1; früher) Treueid des Lehnsmannes 
bei der Belehnung 

Lehnisesisel (m. 5) beguemer Sessel mit Arm- u. 
hoher Rückenlehne 

Lehnsffollge (f. 19; früher) Erbfolge im Lehens- 
besitz 

Lehnsiherr (m. 16; früher) Eigentümer eines Le- 
hens, das er an den Lehnsmann vergeben hat 

lehnslherrllich (Adj.; früher) zum Lehnsherrn ge- 
hörend, ihm zustehend 

Lehnsiherrischaft (f. 20; unz.; früher) Herrschaft 
des Lehnsherrn über ein Lehen 

Lehnsimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte; früher) jmd., 
der vom Lehnsherrn ein Gut zu Lehen bekom- 
men hat 

Lehnsljpflicht (f. 20; unz.; früher) 1 Pflicht des 
Lehnsmannes zu Treue u. Kriegsdienst dem 
Lehnsherrn gegenüber 2 Schutzpflicht des Lehns- 
herrn dem Lehnsmann gegenüber 


Lehnsirecht (n. 11; unz.; früher) 1 Recht, Lehen 
zu vergeben 2 alle rechtl. Vorschriften, die das 
Lehnswesen regelten 

Lehnistuhl (m. 1u) Stuhl mit Armlehnen u. hoher 
Rückenlehne 

Lehnsiweisen (n.; -s; unz.; früher) Gesamtheit 
dessen, was mit Lehen zusammenhängt; Sy Feu- 
dalismus (1) 

Lehnjüberlsetizung (f. 20; Sprachw.) wörtl. Über- 
setzung der einzelnen Bestandteile eines fremden 
Wortes, z.B. „Ausstellung“ aus frz. exposition 
nach lat. ex „aus“ u. positio „Stellung“ [> ent- 
lehnen] 

Lehn|wort (n. 12u; Sprachw.) aus einer fremden 
Sprache entlehntes Wort, das sich lautlich sowie 
in der Flexion der einheim. Sprache angepasst 
hat, z.B. „Fenster“ aus lat. fenestra; >a. Fremd- 
wort; > Lexikon der Sprachlehre 

Lehrlamt (n. 12u) Amt des Lehrers e ~ an Grund- 
und Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien; 
die Prüfung für das höhere, mittlere ~ machen; 
auf ~ studieren 

Lehrlamtslan|wärlter (m. 3) Anwärter auf, Kan- 
didat für das Lehramt; Sy Lehramtskandidat 

Lehrlamtsikanldildat (m. 16) = Lehramtsanwärter 

Lehrlanistalt (f. 20; veraltet) Schule e höhere ~ 

Lehrlaufitrag (m. 1u) Auftrag, Vorlesungen u. 
Übungen an einer Hochschule zu halten 

Lehrlbelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der ei- 
nen Lehrauftrag an einer Hochschule hat 

Lehrlbelfälhilgung (f. 20; unz.) durch staatl. Prü- 
Jung nachgewiesene Befähigung zu lehren 

Lehrlbeiruf (m. 1) 1 Beruf des Lehrers 2 Beruf, 
für den eine Lehrzeit verlangt wird, z. B. jedes 
Handwerk 

Lehrlbrief (m. 1) Bescheinigung über die abge- 
schlossene Lehrzeit 

Lehribub (m. 16; süddt.) sehr junger männl. Lehr- 
ling 

Lehrbuch (n. 12u) Buch für Schulunterricht u. 
Studium e ~ der Anatomie 

lehribuchlmälßig (Adj.) gemäß dem Lehrbuch, 
dem Lehrbuch entsprechend e der Sommer be- 
gann ~ mit strahlendem Sonnenschein 

Lehrldichitung (f. 20) Dichtung, die auf unterhal- 
tende Weise belehrt, z.B. Fabel 

Lehrldorn (m. 1) konisches Gerät zum Messen von 
Bohrungen 

Lehlre (f. 19) 1 Regel, Richtschnur, Ratschlag 
2 Lehrsatz 3 wissenschaftl. System, Anschauung 
einer bedeutenden Persönlichkeit od. eines Krei- 
ses von Menschen über ein Problem der Wissen- 
schaft, Philosophie od. Kunst 4 Schlussfolgerung, 
Erfahrung, aus der man lernt 5 Lehrzeit, Unter- 
richt, Unterweisung in einem Lehrberuf6 Mess- 
werkzeug (Schieb-) 7 (unz.) das Lehren (im 
wissenschaft. Bereich) e die ~ Fichtes, Kants, 
Newtons; Forschung und ~ e eine ~ machen; 
dieser Vorfall soll mir eine ~ sein e eine bitte- 
re, heilsame ~; jmdm. gute, weise ~n geben 
(wollen) e die - aus einem Ereignis, Unglück, 
Misserfolg ziehen; einen Jungen zu einem 
Schreiner in die ~ geben, schicken; in der ~ 
sein, in die ~ gehen; lass es dir zur ~ dienen, 
gereichen (geh.) /erne daraus! [<ahd. lera, engl. 
lore „Kenntnis“; Grundbedeutung „rechter 
Weg“; > lehren, lernen, leisten] 

lehiren (V. t. u. V. i.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. unter- 
richten, unterweisen 2 jmdn. etwas ~ jmdm. 
Kenntnis über etwas vermitteln 3 (etwas) ~ 
(an einer Hochschule, Universität o.Ä.) als Do- 
zent tätig sein e ich werde dich ~, so unver- 
schämt zu sein! (umg.) ich werde dir diese Un- 
verschämtheit austreiben; die Zukunft wird es 

~ zeigen; ein Kind das Lesen und Schreiben ~; 
jmdn. das Fürchten ~ jmdm. Angst machen; 
Musiktheorie, deutsche Literatur, Gerichts- 
medizin ~ Vorlesungen über M. usw. halten; 

an der Universität ~; durch Lehren lernt man 
[<ahd. Zeren, got. laisjan, eigtl. „durch Nach- 


spüren wissend machen‘; zu got. Jais „ich weiß, 
habe erwandert, erfahren“; zum Stamm von 
leisten] 

Lehlrer (m. 3) 1 jmd., der beruflich lehrt, unter- 
richtet, Inhaber eines Lehramtes, Pädagoge 
(Oberschul-, Hochschul-, Grundschul-, 
Klavier-, Privat-, Biologie-) 2 jmd., der als 
Ausbilder tätig ist, z.B. im sportlichen Bereich 
(Reit-, Ski~) 3 jmd., der als Vorbild für andere 
gilt, Lehrmeister e guter, strenger ~; sein wich- 
tigster ~ war Richard Wagner; ~ an einer Uni- 
versität, Schule; ~ für Deutsch, Mathematik 

Lehirerlauslbilldung (f. 20) = Lehrerbildung 

Lehlrerlbilldung (f. 20) Ausbildung von Lehrern; 
Sy Lehrerausbildung 

Lehirerbilldungslanistalt (f. 20; früher) Ausbil- 
dungsstätte für Grundschullehrer; Sy (schweiz. 
noch heute) Lehrerseminar 

Lehrlerfolg (m. 1) Erfolg des Lehrens è gute ~e 
erzielen 

Lehlrerfort/billdung (f. 20) Weiterbildung aus- 
gebildeter Lehrer in Lehrgängen, Kursen usw. 

Lehlrelrin (f. 22) weibl. Lehrer 

Lehlrerikolllelgilum (n.; -s, -gilen) Gemeinschaft 
der Lehrer (einer Schule) 

Lehirerimanigel (m. 5u; unz.) Mangel an ausgebil- 
deten Lehrerinnen und Lehrern 

Lehirerischaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Lehrer 

(einer Schule, eines Bezirks usw.) 

Lehlrerlschwemime (f. 19; umg.) großes Überan- 
gebot an ausgebildeten Lehrern 

Lehlrer|selmilnar (n. 11; seit etwa 1700 bis nach 

1918; schweiz. noch heute) = Lehrerbildungs- 
anstalt 

Lehlreristellle (f. 19) planmäßige Stelle, Anstellung 
‚für einen Lehrer e neue ~n schaffen 

Lehrifach (n. 12u; Schulw.) 1 Fach, das an Schulen 
od. Universitäten gelehrt wird, Unterrichts- 
zweig 2 Berufsfach, -zweig des Lehrers è er will 
ins ~ 

Lehrffilm (m. 1) belehrender Kurzfilm für den Un- 
terricht 

Lehrffreilheit (f. 20; unz.) die Freiheit, gemäß den 
wissenschaftl. Erkenntnissen unabhängig von 
Staat u. Kirche öffentlich zu lehren 

Lehrigang (m. ıu) zeitlich begrenzte, schulmäßige 
Ausbildung in einem Fach bzw. in einer Fächer- 
gruppe è ~ für Erste Hilfe 

Lehrigelbäulde (n. 13; fig.) systematisch dargestell- 
ter Wissensstoff eines Fachgebietes, (philosoph. 
od. wissenschaftl.) Lehre 

Lehrigeldicht (n. 11) Lehrdichtung in Gedichtform 

Lehrlgelgenistand (m. 1u) das, was gelehrt wird, 
Lehrstoff, Unterrichtsstoff od. ein Teil davon 

Lehrigeld (n. 12) 1 (früher) Entgelt für die Lehre, 
Ausbildung 2 (heute nur noch fig.) ~ zahlen 
mit Mühe u. mancherlei Enttäuschungen lernen 
e lass dir dein ~ zurückgeben! (umg.; scherzh.) 
du kannst nichts, weil du schlecht gelernt hast 

Lehrigelrüst (n. 11) Baugerüst für Bogen u. Ge- 
wölbe 

lehrlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 belehrend, di- 
daktisch 2 langweilig-belehrend, schulmeister- 
lich 

Lehrlherr (m. 16; früher) Meister (als Ausbilder 
eines Lehrlings); Sy Lehrmeister (1) 

Lehrljahr (n. 11) 1 Dauer einer Lehre, eines Ab- 
schnitts der Lehrzeit von einem Jahr 2 (nur Pl.) 

~e 2.1 Lehrlingszeit 2.2 (fig.) berufl. Anfänger- 
Jahre e ~e sind keine Herrenjahre (Sprichw.) 
solange man noch in der Ausbildung steht, muss 
man manche Unannehmlichkeiten bzw. Ein- 
schränkungen in Kauf nehmen; er ist in seinem 
ersten ~ 

Lehrljunige (m. 17; veraltet) männl. Lehrling 

Lehrlkomlbijnat (n. 11; DDR) große Lehrwerkstatt 

Lehr|kör|per (m. 3) Gesamtheit der Lehrer (einer 
Schule) 

Lehrikraft (f. 7u) Lehrer(in) als Arbeitskraft è es 
fehlen Lehrkräfte; eine sehr tüchtige ~ 


Leib 


Lehrlling (m. 1) 1 Jugendliche(r) während der 
Lehrzeit 2 (heute amtl.) Auszubildende(r) 

Lehrllingslauslbilldung (f. 20) gesetzlich geregelte 

Ausbildung eines Lehrlings 

Lehrlmädichen (n. 14; veraltet) weibl. Lehrling; 
Sy (schweiz.) Lehrtochter 

Lehrimeilnung (f. 20) in einem Wissensbereich 
anerkannte Meinung, Anschauung 

Lehrimeisiter (m. 3) 1= Lehrherr 2 Lehrer 3 Sache, 
bei der, von der man etwas gelernt hat e Kollege 
M. war ein guter, unnachgiebiger, strenger ~; 
der Misserfolg war mir ein guter ~ 

Lehrjmititel (n. 13; Schulw.) der Veranschauli- 
chung dienender Gegenstand im Unterricht, 
Hilfsmittel für den Unterricht, z.B. Karte, Mo- 
dell; >a. Lernmittel 

Lehrjmititelffreilheit (f. 20; unz.; Schulw.) = Lern- 
mittelfreiheit 

Lehriperlson (f. 20; schweiz.) Person mit profes- 
sionellem Lehrauftrag, z. B. Dozent, Lehrer 

Lehrplan (m. ıu) Unterrichtsplan, Plan für die 
Verteilung des Lehrstoffes auf die Jahrgänge 

Lehriprolbe (f. 19; Schulw.) von einem Lehramts- 
anwärter gehaltene u. von einer Prüfungskom- 
mission benotete Unterrichtsstunde 

lehrireich (Adj.) so beschaffen, dass man viel da- 
raus lernen kann, die Erfahrung bereichernd 

Lehrisatz (m. 1u) wichtiger Satz einer wissen- 
schaftl. Lehre, grundlegende, bewiesene wissen- 
schaftl. Behauptung 

Lehristellle (f. 19) Arbeitsplatz für die Ausbildung 
eines Lehrlings 

Lehristoff (m. 1) das, was gelehrt wird e der ~ für 
dieses Schuljahr 

Lehristück (n. 11) Theaterstück, das eine Lehre od. 
Erkenntnis vermitteln soll 

Lehristuhl (m. 1u) planmäßige Stelle eines Hoch- 
schullehrers, Professur e den ~ für neuere Ge- 
schichte innehaben 

Lehristuhllinjhalber (m. 3) Inhaber eines Lehr- 
stuhls an einer Hochschule 

Lehristunlde (f. 19; Schulw.) Unterrichtsstunde, 
Schulstunde 

Lehrltochiter (f. 8u; schweiz.) = Lehrmädchen 

Lehriverlanistalltung (f. 20) 1 Unterricht, Kurs, 
Lehrgang 2 (i.e.S.) Seminar, Vorlesung od. 
Übung an einer Universität 

Lehriverlhältlnis (n. 11) Verhältnis als Lehrling 
zum Meister e in einem ~ stehen 

Lehrlveritrag (m. 1u) Vertrag über eine berufl. 
Ausbildung 

Lehrwerk (n. 11) umfangreiches, bes. mehrbändi- 
ges Lehrbuch 

Lehriwerklstatt (f.; -, -stätiten) große Werkstatt 
zur Ausbildung von Lehrlingen 

Lehrlwirtischaft (f. 20) anerkannter Lehrbetrieb, 
in dem ein Landwirtschaftslehrling seine zwei- 
Jährige Lehrzeit ableisten kann 

Lehrjzeit (f. 20) Zeitdauer der Lehre, Ausbil- 
dungszeit 

Lei' (Pl. von) Lew 

Lei? (f. 18; rhein.) Fels, Schiefer [<mhd. lei(e) 
„Fels, Stein, Schiefer“ <gall. (im Rhein. Schie- 
fergebirge); zu idg. *leu-; > Lias] 

...lei (Nachsilbe) Sachen, Dinge, z.B. mancher- 
lei, verschiedenerlei [<mhd. lei(e) „Art, Weise“ 
in genitiv. Verbindungen wie: einer leie, aller 
leie; <afrz. ley „Art“ <lat. legem, Akk. zu lex 
„Gesetz“] 

Leib (m. 2)1 (i. w. S.) (menschl. od. tier.) Körper 
2 (i.e. S.) Bauch, Magen e der ~ des Herrn Hos- 
tie, Abendmahlsbrot; ~ und Leben riskieren al- 
les wagen; gut essen und trinken hält ~ und 
Seele zusammen macht einen gesund u. fröhlich 
e seinen ~ pflegen (veraltet) faul, müßig sein, 
nicht arbeiten e schmächtiger, schöner, zer- 
schundener ~ e er hat die Folgen seiner Tat 
am eigenen ~ zu spüren bekommen; er zitterte 
am ganzen ~; er hat kaum noch ein Hemd auf 
dem -(e) er ist sehr arm; jmdm. auf den ~ rü- 
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cken (fig.) sich jmdm. aufdrängen; jmdn. zur 
Rede stellen; diese Rolle ist ihm wie auf den ~ 
geschrieben diese R. liegt ihm besonders gut; 
bei lebendigem -(e) verbrennen; Gefahr für ~ 
und Leben (fig.) für Freiheit u. Leben; keine 
Ehre im ~e haben (verstärkend); es tut einem 
ja das Herz im ~e weh, wenn man das sieht; 
kein Herz im ~e haben (fig.) kalt u. herzlos, 
mitleidlos sein; den Teufel im ~e haben (fig.) 
wild, ungebärdig sein; nichts im -(e) haben 
nichts gegessen haben, hungrig sein; mit ~ und 
Seele (fig.) ganz u. gar, völlig; bleib mir vom 
~(e)! komm mir nicht zu nahe!; bleib mir nur 
damit vom -(e)! (fig.) Zass mich nur damit in 
Ruhe; sich jmdn. vom -(e) halten Abstand hal- 
ten gegenüber jmdm., sich reserviert verhalten; 
jmdm. zu ~e gehen, rücken jmdn. angreifen; 
einer Sache zu ~e gehen, rücken eine Sache tat- 
kräftig anpacken [<ahd. lib „leben, Körper“, 
engl. Zife „Leben“ <germ. *liba-; zu idg. *lip- 
„leben“] 

Leiblarzt (m. 1u; früher) Hausarzt (eines Fürsten, 
hohen Politikers usw.) 

Leibļbin|de (f. 19; früher) breite, wollene Binde 
zum Wärmen des Leibes 

Leiblburische (m. 17; früher) Berater eines jungen 
Studenten (Leibfuchses) in einer Studentenver- 
bindung 

Leibichen (n. 14) 1 (veraltet) Mieder 2 (früher) 
miederartiges Kleidungsstück für Kinder, an 
dem die Strumpfhalter befestigt sind 

leibleilgen (Adj.; früher) im Zustand der Leib- 
eigenschaft befindlich, persönlich unfrei 

Leibleilgelne(r) (f. 30 (m. 29); früher) jmd., der 
sich in Leibeigenschaft befindet 

Leibleilgenischaft (f. 20; unz.; bis zum 18. Jh., in 
Russland bis zum 19. Jh.) persönliche Abhängig- 
keit des Bauern vom Grundherrn [<mhd. mit 
dem libe eigen „mit dem Leben zugehörig“; 
> Leib] 

leilben' (V. t.; hat) Fenster, Türen ~ eine Öff- 
nung für Fenster, Türen lassen [> Leibung] 

leilben“ (V. i.; veraltet) Zeben e (nur noch in der 
Wendung) wie er leibt und lebt ganz so, wie er 
wirklich ist [> Leib; verwandt mit beleibt, sich 
einverleiben] 

Leilberl (n. 28; österr.) Unterhemd, T-Shirt 

Leilbesibeischaflfenlheit (f. 20; unz.; veraltet) 

Körperbau 

Leilbesjer|be (m. 17; Rechtsspr.; veraltet) leibl. 

Abkömmling des Erblassers e keine ~n hinter- 

lassen 

Leilbesler|zielhung (f. 20; unz.; früher) schulische 

Erziehung in den Gebieten Turnen, Sport u. 

Spiel 

Leilbesifrucht (f. 7u) Kind im Mutterleib 

Leilbeslhöhlle (f. 19) Hohlraum zw. den Organen; 

Sy Zölom 

Leilbesikräfite (Pl.; nur in der Fügung) aus ~n 

mit aller Kraft e aus ~n schreien 

Leilbesjübung (f. 20) 1 (früher) gymnast. Übung 

2 (Pl.; Sammelbez. für) ~en Turnen, Sport, 

Gymnastik u. Spiel 

Leilbesiumlfang (m. 1u; unz.) Umfang des Leibes, 

Beleibtheit e von beträchtlichem ~ 

Leilbeslvilsiltaltilon ([-vi-] f. 20) körperl. Durch- 
suchung è eine ~ vornehmen 

Leiblgarlde (f. 19) Truppe zum persönl. Schutz 
(bes. eines Monarchen); Sy Leibwache 

Leiblgarldist (m. 16) Angehöriger einer Leibgarde 

Leibigeldinige (n. 13) Leibrente [<Leib in der alten 
Bedeutung „Leben“] 

Leiblgelricht (n. 11) = Lieblingsspeise 

Leiblgurt (m. 1; veraltet) Gürtel 

leiblhafltig (a. [-'--] Adj.) wirklich u. wahrhaftig, 
selbst e der ~e Geiz der gestaltgewordene Geiz; 
wie der ~e Teufel; da stand er ~ vor mir 

Leiblhafitilge (a. [-'---] m. 29; unz.; verhüllend) 
der ~ der Teufel 

leibllich (Adj.) 1 den Leib betreffend, zu ihm gehö- 
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rig, körperlich 2 blutsverwandt e ~e Erben; ~e 
Genüsse; die -e Hülle des Toten der Körper des 
T.; mein ~es Kind mein eigenes Kind (kein an- 
genommenes) 

Leibllichikeit (f. 20; unz.) leibl. Beschaffenheit, 
Körperlichkeit 

Leibjrelgilment (n. 12; bis 1919) Regiment, dem ein 
Landesfürst vorsteht 

Leibirenite (f. 19) Zebenslängl. Rente 

Leibjrock (m. 1u; veraltet) Frack, Gehrock 

Leiblschmerz (m. 23; meist Pl.; veraltet) Bauch- 
schmerz; Sy Leibschneiden 

Leibischneilden (n.; -s; unz.; veraltet) = Leib- 
schmerz 

Leibispeilse (f. 19) = Lieblingsspeise 

Leilbung (f. 20) = Laibung 

Leibjwalche (f. 19) = Leibgarde 

Leibjwächlter (m. 3) 1 Angehöriger der Leibwache 
2 Bodyguard 

Leiblwälsche (f. 19; unz.) = Unterwäsche 

Leich (m. 1; Mus.) 1 (urspr.) mhd. Melodie, Weise 
2 (dann) mhd. Gesangstück mit (im Unterschied 
zum Lied) unregelmäfßigem Strophenbau u. 
durchkomponierter (nicht strophisch wiederhol- 
ter) Melodie [<ahd. leih „Spiel, Melodie, Ge- 
sang“, got. laiks „Tanz“, zu laikan „hüpfen, 
springen“; zu germ. Jak „mit den Füßen sto- 
Ben“; verwandt mit dem 2. Teil von frohlocken] 

Leichldorn (m. 1 od. 2u; veraltet) = Hühnerauge 
[zu Leiche in der alten Bedeutung „Gestalt“] 

Leilche (f. 19) 1 żoter menschlicher od. tierischer 
Körper, Leichnam 2 (oberdt.) Beerdigung, Lei- 
chenschmaus 3 (Typ.) vom Setzer vergessene 
Sätze od. Wörter è er ist eine lebende, wandeln- 
de ~ (fig.) er sieht sehr bleich u. krank aus; eine 
= im Keller haben (fig.; umg.) eine noch unent- 
deckte, üble Vergangenheit; er geht über ~n 
(fig.) er ist vollkommen rücksichtslos; nur über 
meine -! (fig.; umg.) nicht, solange ich lebel; ich 
bin unter keinen Umständen damit einverstan- 
den; zur ~ gehen (oberdt.) zur Beerdigung ge- 
hen [<ahd. lih(h) „Körper, Leib, Fleisch, toter 
Körper“ <germ. *Jika- „Körper, Gestalt“] 

Leilchen... > Toten... 

Leilchen]beigänglnis (n. 11; geh.) Bestattung, Be- 

erdigung 

Leilchen|beischau (f. 18) = Leichenschau 

Leilchen]beischauler (m. 3) die Leichenschau vor- 

nehmender Arzt 

Leilchen|bititer (m. 3; veraltet) jmd., der im Dorf 

bei Todesfall zur Beerdigung einlädt 

leilchen|blass (Adj.) sehr blass, sehr bleich 

Leilchenifleicke (Pl.) = Totenflecke 

Leilchenifledidefrei (f. 18; unz.) Beraubung, Aus- 

raubung Toter 

Leilchenifledjdelrer (m. 3) jmd., der Tote bestiehlt 

Leilchenifrau (f. 18) = Leichenwäscherin 

Leilchenigift (n. 11; unz.) toxisches Stoffwechsel- 

produkt der Fäulnisbakterien; Sy Ptomain 

Leiļchenlhallle (f. 19) Raum zum Aufbewahren 
von Leichen bis zur Beerdigung; Sy Leichenhaus 

eijchenjhaus (n. 12u) = Leichenhalle 

iichenlöfflnung (f. 20) pathologisch-anatomi- 

sche Untersuchung einer Leiche zur Klärung 

der Todesursache; Sy Autopsie (3), Obduktion, 

Sektion (1) 

Leilchen|schänlder (m. 3) jmd., der sich der Lei- 

chenschändung schuldig macht 

Leijchen|schän|dung (f. 20) 1 Verunstalten, Be- 

schädigen von Leichen 2 Begehen sexueller 

Handlungen an Leichen 

Leilchenischau (f. 18) Feststellung der Todesursa- 

che durch den Arzt; Sy Leichenbeschau, Toten- 

schau 

Leilchen\schmaus (m. 1u) Festmahl nach der Be- 

stattung 

Leilchenistarlre (f.; -; unz.) = Totenstarre 

Leilchenistein (m. 1) = Grabstein 

Leilcheniteil (m. 1 od. n. 11; meist Pl.) Teil einer 
Leiche 


eilchenituch (n. 12u) Tuch zum Einwickeln der 
Leiche; Sy Bahrtuch, Totentuch 
eilchen|verlbreninung (f. 20) Verbrennung von 
Leichen (als Totenbestattung) 
eilchenwalgen (m. 4) Wagen zum Transport 
von Leichen im Sarg 
eilchen|wälscher (m. 3) Mann, der Tote wäscht 
u. für die Bestattung zurechtmacht; Sy Toten- 
wäscher 
Leilchenjwälschefrin (f. 22) Frau, die Tote wäscht 
u. für die Bestattung zurechtmacht; Sy Heimbür- 
gin, Leichenfrau, Totenfrau, Totenwäscherin 
Leilchenizug (m. 1u) Zug der Leidtragenden bei 
der Bestattung, Trauergefolge 
Leichinam (m. 1) = Leiche [<ahd. lih(i)namo; 
1. Teil: > Leiche, 2. Teil: <germ. *hama(n) 
„Hülle“, urspr. „Leibeshülle (der unsterbl. 
Seele)“] 
leicht (Adj.; -er, am -esiten) I (attr.; präd.) 1 von 
geringem Gewicht (Gegenstände, Gepäck) 2 ge- 
ringfügig, unbedeutend (Fehler, Strafe, Wunde) 
3 zart (Berührung) 4 bekömmlich, nicht schwer- 
verdaulich (Speise, Wein) 5 (fig.) 5.1 einfach, 
nicht schwierig (Aufgabe) 5.2 oberflächlich, 
leichtfertig, leichtsinnig è etwas auf die ~e Ach- 
sel, Schulter nehmen (fig.) nicht ernst nehmen; 
~es Blut haben (fig.) leichtsinnig sein; ein ~er 
Bursche, ~es Mädchen (fig.); ~en Herzens 
unbeschwert u. fröhlich; eine ~e Hand haben 
eine geschickte Hand; ~e Kleider sommerliche, 
luftige, dünne Kleider; ~e Krankheit; ein ~es 
Lächeln die Andeutung eines Lächelns; ~er Le- 
benswandel]; ~e Lektüre (fig.) anspruchslose, 
unterhaltende Lektüre; die ~e Muse (fig.) die 
unterhaltende Kunst; ~e Musik (fig.) Unterhal- 
tungsmusik; ~en Sinnes (fig.); ~ Verletzte(r) 
= Leichtverletzte(r); ~ Verwundete(r) = Leicht- 
verwundete(r); ~er Wind è gewogen und zu ~ 
befunden (fig.) geprüft u. als unzureichend be- 
urteilt; ~ machen = leichtmachen; eine Sache 
~er machen das Gewicht einer Sache verrin- 
gern; jmdn. um 100 Euro ~er machen (fig; 
umg.) ihm mit List 100 Euro abnehmen; ihm 
100 Euro stehlen; sein: das ist, (umg.) geht ganz 
~ (fig.) das ist nicht schwierig; das ist mir ein 
Leichtes das macht mir keine Schwierigkeiten, 
keine Mühe; jetzt ist mir viel ~er (umg.) jetzt 
bin ich sehr erleichtert e nichts -er als das! das 
ist schnell getan; das ist eine Kleinigkeit für 
mich; mir ist so ~ ums Herz unbeschwert, þei- 
ter, froh; und wie ~ ist dann ein Unglück ge- 
schehen wie oft, wie schnell; ~ wie eine Feder 
II (adv.) 1 ohne Schwierigkeiten, mühelos, schnell 
2 ein wenig, etwas e aufgehen: das Schloss geht 
~ auf; ~ begreifen; eine Arbeit ~ fertigbrin- 
gen; man findet nicht - einen besseren Arbei- 
ter; das ist ~ gesagt so einfach ist das (in Wirk- 
lichkeit) nicht; das ist ~er gesagt als getan; das 
ist ~ zu verstehen è ~ bekleidet = leichtbeklei- 
det; - entzündlich = leichtentzündlich; das ist 
möglich das ist gut, wohl möglich, das kann 
schon sein; diese Wurst wird - schlecht; der 
Stoff wird - schmutzig; das ist - übertrieben; 
~ verdaulich = leichtverdaulich; er ist ~ ver- 
letzt, gekränkt, beleidigt schnell verletzt, ge- 
kränkt, beleidigt; (aber) ~ verletzt = leichtver- 
letzt; ~ verständlich = leichtverständlich; die- 
ser Satz hat mich ~ verwirrt irritiert; >a. Kauf 
[<ahd. Ziht(i), engl. light, got. leihts <germ. 
*Jiht(j)a- <*linht(j)a- <*lenguh-t(i)o; zu idg. 
*le(n)guk- „leicht in Bewegung u. Gewicht“] 
Leichtlathllet (m. 16; Sp.) jmd., der Leichtathletik 
betreibt 
Leichtlathlleitik (f. 20; unz.; Sp.; Sammelbez. für) 
Lauf-, Sprung- u. Wurfdisziplinen 
leichtlathlleitisch (Adj.; Sp.) zur Leichtathletik 
gehörend 
Leichtlbau (m. 1; unz.) Leichtbauweise 
Leichtibaulweilse (f. 19; unz.) Bauweise mit leich- 
ten Baustoffen 


leichtlbeikleildet auch: leicht beikleildet (Adj.) 
nur wenige dünne Kleidungsstücke tragende ~ 
in der Sonne sitzen 

Leichtlben]zin (n. 11; unz.) Benzin mit einem Sie- 
depunkt von 60 bis 110 °C, wird z. B. zum Rei- 
nigen verwendet 

Leichtlbeiton ([-tan] od. [-t5] m.; -s; unz.) Beton 
aus leichten, porösen Zuschlagstoffen 

leichtlblültig (Adj.; veraltet) /ebhaft, heiter, unbe- 
schwert, lebenslustig; Ggs schwerblütig è sie 
hatte ein ~es Wesen 

Leichite (f. 19) Tragriemen am Schubkarren 
[> leicht] 

leichtlentzündllich auch: leicht entizündllich 
(Adj.) so beschaffen, dass es leicht brennt 

Leichiter (m. 3) keines, flaches Wasserfahrzeug 
zum Leichtern größerer Schiffe; Sy Lichter 

Leichiterlmutiterlschiff (n. 11) Frachtschiff, das 
Leichter (mit Fracht) befördert; Sy LASH-Car- 
rier 

leichitern (V. t.; hat) ein Schiff ~ mit dem Leich- 
ter entladen [> leicht] 

leichtlfalllen (V. i. 131; ist) keine Mühe machen 
e das Lernen von Sprachen fällt ihm leicht 

leichtiferitig (Adj.) oberflächlich, leichtsinnig è er 
hat zu ~ gehandelt 

Leichtiferitiglkeit (f. 20; unz.) leichtfertiges Wesen 
od. Verhalten 

leichtiflüslsig (Adj.) bei niedriger Temperatur 
schmelzend 

Leicht/fuß (m.; fig.; nur in der Fügung) Bruder ~ 
leichtsinniger Mensch 

leicht[fülßig (Adj.) flink, behände 

leichtlgänigig (Adj.; Tech.) leicht zu handhaben, 
leicht beweglich @ eine ~e Schaltung 

Leichtlgelwicht (n. 11; Sp.) eine Gewichtsklasse in 
der Schwerathletik 

leichtigelwichitig (Adj.) leicht, von od. mit gerin- 
gem Gewicht (bes. von Personen) 

Leichtlgelwichtller (m. 3; Sp.) Sportler in der 
Klasse des Leichtgewichts 

leichtigläulbig (Adj.) zu sehr vertrauend 

Leichtigläulbiglkeit (f. 20; unz.) leichtgläubiges 
Wesen 

Leichtigut (n. 12u; auf Seeschiffen) Fracht von 
geringem spezif. Gewicht, die viel Laderaum be- 
ansprucht 

leichtlhänldig (Adj.) 1 mit leichter Hand 2 schwe- 
relos, locker 3 so beschaffen, dass es einfach zu 
handhaben ist od. leicht wirkt 

Leichtlheit (f. 20; unz.) leichte Beschaffenheit, ge- 
ringes Gewicht 

leichtlherizig (Adj.) unbeschwert, unbekümmert 

leichtlhin (a. [-'-] Adv.) ohne sich viel Gedanken 
zu machen è etwas ~ sagen; etwas ~ glauben 

Leichitiglkeit (f. 20; unz.) 1 Leichtheit 2 (fig.) Mü- 
helosigkeit e mit ~ leicht, mühelos 

Leichtlin|dusitrie auch: Leichtlin/dustirie (f. 19; 
unz.; DDR) Konsumgüterindustrie 

leichtllelbig (Adj.) ein leichtes Leben führend 

Leichtllohnigrupipe (f. 19) nicht zulässige Lohn- 
gruppe mit geringerer Bezahlung, vor allem für 
Frauen 

leicht|malchen auch: leicht malchen (V.; hat; 
fig.) I (V. t.) jmdm. etwas ~ erleichtern, ein- 
facher machen, jmdm. helfen 1 (V. refl.) sich 
etwas ~, es sich ~ sich wenig Mühe geben e du 
machst es dir zu leicht; sich eine Arbeit ~ 

Leichtimaltrolse auch: Leichtimatlrojse (m. 17) 
Matrose zw. Schiffsjunge u. Vollmatrose 

Leichtimeltall (n. 11) Metall, dessen Dichte unter 
5 &/cm? liegt, z. B. Magnesium u. Aluminium 

leicht|nehjmen (V. t. 187; hat) nicht ernst nehmen 
e eine Aufgabe, einen Vorfall ~ 

Leichtlöl (n. 11) aus Steinkohlenteer (Rohöl) durch 
‚Fraktionierte Destillation bei 100 bis 180 °C ge- 
wonnenes Öl 

Leichtisinn (m. 1; unz.) 1 Sorglosigkeit, Unbeküm- 
mertheit 2 Unvorsichtigkeit e jugendlicher ~; 
seinen ~ mit dem Tode büßen 


leichtlsin|nig (Adj.) 1 sorglos, unbekümmert 2 un- 
vorsichtig e ~e Tat; sei nicht so ~; sein Leben 
~ aufs Spiel setzen; ~ mit seiner Gesundheit 
umgehen 

leichtiverldaullich auch: leicht verldaullich (Adj.) 
so beschaffen, dass es leicht verdaut werden kann 

leichtiverlletzt auch: leicht verlletzt (Adj.) wenig 
verletzt; >a. leicht 

Leichtiverlletzite(r) auch: leicht Verlletzite(r) (f. 30 
(m. 29)) Person, die nur geringfügig verletzt ist, 
z. B. infolge eines Unfalls; Sy Leichtverwunde- 
te(r) e bei dem Brand gab es glücklicherweise 
nur wenige ~ / leicht Verletzte 

leicht|veriständllich auch: leicht verlständllich 
(Adj.) so beschaffen, dass es leicht zu verstehen 
iste ~e Texte 

Leichtiveriwunldeite(r) auch: leicht Verjwunlde- 
te(r) (f. 30 (m. 29)) = Leichtverletzte(r) 

leid (Adj.) 1 (mit Akk.) überdrüssig 2 (schweiz.) 
unangenehm, widerwärtig è das ist eine ~e Sa- 
che, Geschichte (schweiz.); etwas ~ sein; ich 
bin, habe es ~ ich habe genug davon, ich habe es 
satt; er wurde es ~ er wurde dessen überdrüssig 
[<ahd. leid „betrübend, widerwärtig, unange- 
nehm“, engl. /oath „abgeneigt“ <germ. *aipa- 
„widerwärtig, unangenehm‘; zu idg. *leit- 
„verabscheuen, Frevel“; nicht verwandt mit 
leiden] 

Leid (n.; -(e)s; unz.) 1 großer Kummer, seelischer 
Schmerz 2 Unglück, Übel, Schaden 3 (schweiz.) 
Begräbnis 4 Trauerkleidung è Freud und ~ 
miteinander teilen e jmdm. ein - antun; sich 
ein ~ antun Selbstmord begehen; sie hat in ih- 
rem Leben viel ~ erdulden, ertragen müssen; 
jmdm. ist ein, kein ~ geschehen; jmdm. sein 
~ klagen von seinem Kummer, Ärger erzählen, 
sein Herz ausschütten; ein großes ~ tragen 
e bitteres, schweres, tiefes ~; geteiltes ~ ist 
halbes ~ (Sprichw.) e in Freud und ~ zusam- 
menstehen; jmdm. in seinem (großen) ~ bei- 
stehen; Sie sind ins ~ geladen (auf Kärtchen, 
die der Todesanzeige beiliegen) (schweiz.) zum 
Leichenschmaus gebeten; >a. zuleide [<ahd. leid 
„das Betrübende, Beleidigung, Schande“ = sub- 
stantiviertes Adj. ahd. Zeid; > leid] 

Leildelform (f. 20) = Passiv; Ggs Tatform 

leilden (V. 176; hat) I (V. i.) Leid erdulden, 
Schmerzliches erleben e er hat in seinem Leben 
viel ~ müssen è an, unter etwas ~ etwas ertra- 
gen müssen; er leidet noch immer an den Fol- 
gen seines Sturzes; an einer Krankheit ~ eine 
Krankheit haben; an Schwindel ~; das Haus hat 
durch die Feuchtigkeit stark gelitten isz durch 
Feuchtigkeit stark beschädigt; die Bäume haben 
durch den Frost gelitten; unter der Hitze ~; er 
leidet sehr unter der Strenge seines Vaters e ein 

des Gesicht machen ein Gesicht, als ob man 
sehr litte; der ~de Teil das Opfer; bei jmdm. 
wohl gelitten sein bei jmdm. gern gesehen sein 
I (V. t.) 1 ertragen, ausstehen müssen (Hunger, 
Durst, Schmerzen, Not) 2 erlauben, zulassen, 
dulden e er leidet es nicht, dass man den Hund 
ärgert e die Sache leidet keinen Aufschub die 
S. eilt, darf nicht aufgeschoben werden e jmdn. 
(nicht) ~ können, mögen jmdm. (nicht) gut 
gesinnt sein, jmdn. (nicht) gernhaben; etwas 
(nicht) - können, mögen (keinen) Gefallen 

an etwas finden [<ahd. lidan „fahren, gehen“, 
dann „erdulden“ <germ. klidan „gehen“; zu 
idg. *kleit(h)- „(fort)gehen, sterben“; von Leid 
beeinflusst, aber mit diesem nicht verwandt; 
verwandt mit leiten, Lotse] 

Leilden (n. 14) 1anhaltende Krankheit (Herz-, 
Magen-) 2 Kummer, Qual, Schmerz e das ~ 
Christi; er sieht aus wie das ~ Christi; es ist im- 
mer (noch) das alte ~! (umg.) man ärgert sich 
immer (noch) über dieselben Dinge; chroni- 
sches, unheilbares ~; ein langes ~ (fig.; umg.; 
scherzh.) ein sehr großer, dünner Mensch; er 
starb nach langem, schwerem ~ 


leidvoll 


leidend (Adj.) 1 von Leid erfüllt, von (seelischem) 
Schmerz gezeichnet 2 ständig krank, kränkelnd 
e sie hatte einen ~en Gesichtsausdruck; er ist 
schon viele Jahre ~ 

Leildelner Flalsche (f.; - -, - -n; El.) Glasflasche, 
die außen u. innen mit einer Metallfolie über- 
zogen ist, älteste Form des elektr. Kondensators 
[nach der niederländischen Stadt Leiden] 

Leildenischaft (f. 20) 1 durch Vernunft nicht be- 
zähmbarer Gefühlsdrang 2 heftige Zuneigung, 
starke Begierde 3 Begeisterung (Spiel-) e Feuer 
der ~ (fig.); einer ~ frönen; ihn erfasste eine 
heftige, starke, glühende ~ zu ihr; seine ~ 
für sie; ~ fürs Autofahren, Skilaufen, für die 
Musik 

leildenischaftllich (Adj.) 1 von Leidenschaft be- 
wegt, getragen 2 begeistert 3 glühend, heftig, 
ungezügelt e ein ~er Angler, Jäger, Musiker, 
Schachspieler sein; ~er Hass; ~e Liebe; ~es 
Verlangen; ~ lieben; ~ gern lesen, reiten, 
schwimmen 

Leildenischaftllichikeit (f. 20; unz.) leidenschaftl. 
Wesen 

leildenischaftsllos (Adj.) (emotional) kühl, be- 
herrscht, (eher) vernunftbestimmt, ohne Leiden- 
schaft 

leildensifälhig (Adj.) fähig, Leid zu ertragen, in 
der Lage, großen (seelischen) Schmerz auszu- 
halten 

Leildensigelfährlte (m. 17) = Leidensgenosse 

Leildensigelnosise (m. 17) jmd., der das gleiche 
Leiden ertragen muss; Sy Leidensgefährte 

Leildensigelschichite (f. 19) Geschichte eines lan- 
gen Leidens, eines großen Kummers è die ~ 
Christi; jmdm. seine (ganze) ~ erzählen 

Leildensimielne (f. 19) (betont) leidender Gesichts- 
ausdruck e etwas mit einer ~ erzählen 

Leildensiweg (m. 1) Weg eines langen Leidens, 
langer Weg voller Leiden e der ~ Christi sein 
Weg von Gethsemane bis Golgatha; >a. Passion; 
seinen ~ gehen 

leilder (Adv.) bedauerlicherweise, unglücklicher- 
weise e ~ Gottes! (verstärkend; vermutl. Um- 
bildung von) (beim) Leiden Gottes; ~ kann ich 
nicht kommen; Ist er immer noch krank? Ja, 
~!l, (umg.) ~ ja; Ist das Paket gekommen? ~ 
nicht!, (umg. a.) ~ nein! [<ahd. leidir, Komp. 
zu leid „betrübend“] 

leidlerffüllt (Adj.) von Leid erfüllt, von großem 
(seelischem) Schmerz bedrückt, von tiefem Kum- 
mer gezeichnet, gequält ə sie blickte uns aus 
~en Augen an 

leidigelprüft (Adj.) vom Leid geprüft, vom Schick- 
sal geschlagen, vom Unglück verfolgt e ein ~es 
Volk; eine ~e Familie 

leildig (Adj.) 1 lästig, verdrießlich, unangenehm 
2 (nddt.) merkwürdig, sonderbar e ich will froh 
sein, wenn ich diese ~e Sache los bin [<ahd. 
leideg; > Leid] 

Leidikarlte (f. 19; schweiz.) Trauerkarte 

leidllich (Adj.) erträglich, annehmbar, halbwegs 
gut, nicht ganz gut u. nicht ganz schlecht e Wie 

geht's? Danke, -!; es geht ihm ~ [<spätmhd. 

lidelich „erträglich“; > leiden] 

leidisam (Adj.; veraltet; noch regional) umgäng- 
lich, gut zu leiden 

leiditraigend (Adj.) frauernd e die Leidtragen- 
den die Hinterbliebenen, die Trauernden; der 

Leidtragende (fig.; umg.) derjenige, der die 
größte Last zu tragen hat, das Opfer 

leiditun (V. i. u. V. t. 267; hat) bedauern è es tut 
mir leid, dass ... ich bedauere es, dass ...; tut 
mir leid, aber ich kann nicht!; der arme Junge 
tut mir leid! ich bedaure ihn; der arme Kerl 
kann einem richtig ~; es tut einem leid, zu se- 
hen, wie ... es ist schmerzlich, zu sehen, wie ... 
das tut mir herzlich leid!; es tut mir leid um 
ihn ich bedaure ihn 

leidivoll (Adj.) voller Leid, bedrückend, kummer- 
voll, schmerzlich 
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Leidwesen 


Leidjwelsen (n.; -s; unz.) Bedauern e zu meinem 
~ muss ich absagen 

Leijer (f. 21) 1 = Lyra (1) 2 Drehleier e es ist (im- 

mer) die alte ~ (fig.; umg.) es ist immer dassel- 

be, das habe ich schon oft gehört [<ahd. lira <lat. 
lyra <grch. lyra „Saiteninstrument“] 

Leilerffisch (m. 1; Zool.) Bodenfisch des Mittel- 
meers u. des Atlantiks mit leierartiger Rücken- 

Jlosse: Callionymos lyra 

Leilerlhirsch (m. 1; Zool.) Hirsch in Vorder- u. 

Hinterindien mit leierartig nach vorn ge- 

krümmtem Geweih: Cervus eldi 

Leilerikasiten (m. 4u; Mus.) = Drehorgel 

Leilerikasitenimann (m. zu) Drehorgelspieler; 

Sy Leiermann 

Leilerimann (m. 2u) = Leierkastenmann 

leilern (V. t. u. V. i.; hat) 1 die Drehorgel drehen 
2 wiederholt, anhaltend drehen 3 (fig.; umg.) 
eintönig sprechen e du darfst das Gedicht nicht 
so ~ (fig.; umg.); an einer Kurbel o.Ä. ~ 

Leilerischwanz (m. 1u; Zool.) fasanartiger aus- 
tralischer Sperlingsvogel mit leierförmigem 
Schwanz: Menura superba 

Leihlamt (n. 12u) = Leihhaus 

Leihlarlbeilter (m. 3) Arbeiter, der vom Arbeit- 
geber für einen bestimmten Zeitraum ohne Lö- 
sung des Beschäftigungsverhältnisses einem an- 
deren Unternehmen zur Erbringung einer Ar- 
beitsleistung überlassen wird 

Leihlaulto (n. 15) = Leihwagen 

Leihlbilbliolthek auch: Leihlbiblliolthek (f. 20) 
= Leihbücherei 

Leihlbülchefrei (f. 18) (Unternehmen mit) Büche- 
rei zum gewerbsmäßigen Ausleihen von Bü- 
chern; Sy Leihbibliothek 

Leilhe (f. 19) 1 unentgeltl. Überlassung einer Sache 
mit Rückgabepflicht 2 (umg. kurz für) Ausleihe, 
Leihhaus 

leilhen (V. t. 177; hat) 1jmdm. etwas ~ borgen, 
vorübergehend zur Verfügung stellen 2 sich et- 
was von jmdm. ~ etwas von jmdm. ausleihen, 
entleihen, sich zum zeitweiligen Gebrauch erbit- 
ten e kannst du mir zehn Euro -?; jmdm. sein 
Ohr ~ (scherzh.) jmdm. Gehör schenken, ihn 
anhören; ich habe mir von ihm ein Buch gelie- 
hen; das Auto gehört nicht mir, es ist, (od.) ich 
habe es mir nur geliehen [<ahd. Jihan „auf Borg 
nehmen‘, selten „auf Borg geben“, got. leivan; 
zu idg. *iku- „zurücklassen, übrig lassen“; ver- 
wandt mit entlehnen, Lehen] 

Leihlgalbe (f. 19) Gegenstand, der (zu bestimm- 
tem Zweck) verliehen wird, z. B. Gemälde für 
eine Ausstellung 

Leihlgelbühr (f. 20) Gebühr, die für eine geliehene 
Sache, bes. für Bücher aus der Leihbücherei, zu 
entrichten ist 

Leihlhaus (n. 12u) städtische od. staatliche Unter- 
nehmen, in dem man gegen Pfand Geld leihen 
kann; Sy Leihamt, Pfandhaus, Pfandleihe (II) 
© etwas aufs ~ tragen etwas als Pfand für eine 
Geldsumme zum L. bringen 

Leihlkauf (m. 1u) = Mietkauf 

Leihlmutiter (f. 8u; umg.) Frau, die (gegen Bezah- 
lung) für eine andere ein Kind austrägt; Sy Er- 
satzmutter (2) 

Leihlschein (m. 1) 1 = Pfandschein 2 Quittung, Be- 
leg für die Leihbibliothek über ein ausgeliehenes 
Buch 

Leihjwalgen (m. 4) Kraftwagen, den man sich für 
längere Zeit (z. B. Urlaub) gegen Entgelt leihen 
kann; Sy Leihauto,; >a. Mietauto 

leihjweilse (Adv.) (nur) zum Leihen, auf Borg 
e können Sie mir das Buch ~ einige Wochen 
überlassen?; (vor Subst. a. attr.) dem ~n Wech- 
sel eines Sportlers zustimmen 

Leik (n. 27) = Liek 

Leilkauf (m. 1u; Wirtsch.) Umtrunk als Bestä- 
tigung eines Handelsabschlusses; Sy Leitkauf 
[<spätmhd. /itkouf; zu mhd. Zit, ahd. id, got. 
leidu „Obstwein“; zu idg. *Jei- „Lließen“] 
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Leillach (n. 27; nddt.) = Leilaken 

Leillalchen (n. 14; nddt.) = Leilaken 

Leillak (n. 27; nddt.) = Leilaken 

Leillalken (n. 14; nddt.) Leintuch, Betttuch; 
oV Leilach, Leilachen, Leilak [<mhd. lilach(en) 
„Betttuch“ <ahd. /inlahhan; > Leinen, Laken] 


Leim: Die umgangssprachliche Redewendung 
jemandem auf den Leim gehen beruht auf einer 
heute in Deutschland verbotenen Methode des 
Vogelfangs. Früher bestrichen die Vogelfänger 
verschiedene Äste eines Baumes mit stark kle- 
bendem Leim. Diese wurden auch als Leimru- 
ten bezeichnet. Mithilfe von Beeren und 
Früchten wurden die Vögel angelockt und lie- 
ßen sich auf den präparierten Ästen nieder, wo 
sie haften blieben. Sie gingen den Vogelfän- 
gern also buchstäblich auf den Leim. Daraus 
lässt sich die figurative Bedeutung der Rede- 
wendung erschließen, nämlich „sich von je- 
mandem betrügen oder übertölpeln“ lassen. 
Dagegen ist mit der Wendung aus dem Leim 
gehen „entzweigehen“ gemeint. Das bezeichne- 
te ursprünglich das Auseinandergehen zweier 
geleimter Gegenstände, sinnbildlich wurde der 
Ausdruck dann umgangssprachlich für „aus- 
einanderfallen, in die Brüche gehen“ gebraucht 
und auch abwertend auf deutlich dicker wer- 
dende Personen bezogen. 


Leim (m. 1) Klebstoff zum Verbinden von Werk- 
stoffen verschiedener Art (Büro-, Papier-, 
Tischler-) e jmdm. auf den ~ gehen (fig.; 
umg.) sich von jmdm. überlisten lassen; aus dem 
~ gehen (umg.) entzweigehen, in die Brüche 
gehen; (auch) deutlich dicker werden [<ahd. lim 
<germ. "laima-; zu idg. *lei- „schleimig“; ver- 
wandt mit Lehm u. Schleim] ®© 

leilmen (V. t.; hat) 1 etwas - 1.1 (mit Leim) 
kleben 1.2 mit Leim bestreichen (Vogelruten) 

2 (fig.; umg.) jmdn. ~ anführen, betrügen (bes. 
im Spiel) 

Leimifarlbe (f. 19) Farbe mit Zusatz von Leim 
(für Innenanstriche) 

leilmig (Adj.) voller Leim, leimartig, wie Leim 

Leimikraut (n. 12u; Bot.) Angehöriges einer Gat- 
tung der Nelkengewächse: Silene 

Leimjring (m. 1) mit Insektenleim bestrichener Pa- 
pierstreifen, der um Bäume gelegt wird, um 
schädliche Insekten zu fangen 

Leimrulte (f. 19) 1 mit Leim bestrichene Rute zum 
Vogelfang 2 (fig.) Köder, Lockmittel 

Lein (m. 1) = Flachs (1) [> Leinen] 

...lein (in Zus.; Verkleinerungssilbe zur Bildung 
von sächl. Subst.; n. 14) z.B. Männlein, 
Schwesterlein (heute meist nur noch poet. 
od. scherzh.) [<ahd. ...i/in, urspr. nur oberdt.] 

Leinldotiter (n. 13; Bot.) = Dotter (2) 

Leilne (f. 19) dicke Schnur, dünnes Tau e ~ ziehen 
(fig.; umg.) ausreißen; einen Hund an der ~ 
führen; jmdn. an der langen ~ führen (fig.; 
umg.) jmdm. viele Freiheiten gewähren; jmdn. 
an der kurzen ~ halten (fig.; umg.) ihm wenig 
Freiheit gewähren; jmdn. an die ~ legen (fig.; 
umg.) unter seine Kontrolle bringen; an die ~ 
nehmen; die Wäsche hängt noch auf der ~ 
[<ahd. Zina, engl. line <germ. *linion; zu Lein, 
Leinen] 

leinen (Adj.) aus Leinen 

Leilnen (n. 14) I (unz; Textilw.) Gewebe aus 
Flachs (a. Baumwolle, Kunstfaser) in Lein- 
wandbindung; Sy Leinwand (T) 1 (zählb.; 
Buchw.) Einband aus Leinen (I) [<mhd. linin, 
linen „aus Leinen“; zu mhd., ahd. /in „Flachs, 
leinenes Gewand“] 

Leilnen|band (m. 1u) Buch in Leineneinband 

Leilnen|bin|dung (f. 20; unz.) = Leinwandbin- 
dung 


Leilnen|palpier (n. 11; unz.) Papier mit leinenähnl. 

Prägung 
Leilnenjwelber (m. 3; veraltet) = Leineweber 
Leilnenizwang (m. 1; unz.) behördl. Anordnung, 

(bissige) Hunde an bestimmten Orten an der 

Leine zu führen 
Leilnejwelber (m. 3; veraltet) Weber von Lein- 

wand; oV Leinenweber, Leinweber 
Lein|gejwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöriges einer 

Familie der Gruinales, zu der auch Flachs ge- 

hört: Linaceae 
Leinkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 

Gattung der Rachenblütler mit gespornten Blü- 

ten: Linaria; Sy Flachskraut 
Leinlkulchen (m. 4; unz.) Rückstände aus der 

Leinölgewinnung, eiweißhaltiges Kraftfutter 
Leinöl (n. 11; unz.) aus Leinsamen gepresstes Öl, 

Gemisch von verschiedenen Glycerinestern mit 

meist ungesättigten Fettsäuren 
Lein|pfad (m. 1) = Treidelpfad [<Leine + Pfad] 
Leinjsalmen (m. 4) stark ölhaltiger Samen des 

Flachses; Sy Flachssamen 
Leinjtuch (n. 12u; oberdt.) Betttuch 
Leinwand (f. 7u) I (unz.; Textilw.) = Leinen (I) 

e mit Ölfarben auf ~ gemaltes Bild 11 (zählb.) 

Bildwand, Fläche, auf die der Film projiziert 

wird e das Gesicht eines Schauspielers von der 

~ her kennen vom Film, aus dem Kino [<mhd. 
linwat,; 1. Teil > Leinen; 2. Teil zu idg. *we- 

„weben“, angelehnt an Gewand] 
Leinlwandlbinldung (f. 20; unz.; Textilw.) ein- 

fachste Bindung beim Weben, wobei beim ersten 

Schuss alle geradzahligen, beim nächsten Schuss 

alle ungeradzahligen Kettfäden oben liegen; 

Sy Leinenbindung, Taftbindung, Tuchbindung 
Leiniwelber (m. 3; veraltet) = Leineweber 
Lein|zeug (n. 11; unz.) 1 Leinwandgewebe 2 Bett- 

u. Tischwäsche aus Leinen 
leis (Adj.; poet.) leise 
Leis (m.; - od. -es, -e od. -en; Mus.) mittelalterl. 

geistl. Volkslied [<mhd. leis(e), nach dem Ruf 

kyrie eleison „Herr, erbarme dich!“, mit dem 
viele geistl. Lieder des MA endeten] 

leilse (Adj.) 1 nur schwach hörbar; Ggs laut" 2 be- 
hutsam, vorsichtig, möglichst wenig Geräusch 
verursachend 3 (fig.) 3.1 sanft, wenig spürbar, 
zart (Berührung, Wind) 3.2 gering, schwach 

(Verdacht, Zweifel) e ~! e ich habe nicht die 

~ste Ahnung (fig.; verstärkend); nicht die 

~ste Andeutung (fig.) nicht die kleinste A.; 

ein ~s Geräusch; eine ~ Hoffnung (fig.) eine 

schwache Hoffnung; einen ~n Schlaf haben 
schon durch schwache Geräusche störbaren Schlaf 
© ~ auftreten; ~ lachen, singen, sprechen, 
weinen; es regnete ~ sacht, fein; sei ~! mach 
kein Geräusch, keinen Lärm!; jmdm. ~ übers 

Haar streichen è ~ weinend (fig.; umg.; 

scherzh.) kleinlaut [<ahd. *lisi (Adj.), liso 

(Adv.) „leise, langsam“ <germ. *lisia-, älter 

*Jeisia-; zu idg. *lei- „schwinden“] 

Leilseitreiter (m. 3; fig.; umg.; abwertend) 

Schmeichler, Schleicher, Duckmäuser, Feigling 
Leishimajnia ([laıf-] £.; -, -nilen; Med.) zu den 

Geißeltierchen gehörender Krankheitserreger 

[nach dem engl. Militärarzt Leishman, 1885- 

1926] 

Leishimalnilolse ([laıf-] £.; -; unz.; Med.) durch 

Leishmanien hervorgerufene Tropenkrankheit 
Leist (m.; -(e)s; unz.; Vet.) chronische Erkran- 

kung des Krongelenks der Pferde; Sy Schale’ (7) 

[> Leisten] 
leistibar (Adj.) so beschaffen, dass es geleistet wer- 

den kann e das ist von einer Person kaum ~ 
Leisite (f. 19) 1 schmale Randeinfassung aus Holz 

od. Metall 2 Streifen als Abschluss 3 (Anat.) Beu- 

‚geseite des Hüftgelenks, der Übergang zw. Un- 

terbauch u. Oberschenkel: Regio inguinalis 

[<ahd. Zista, engl. list „Rand“ <idg. "leizda] 
leisiten (V.; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 vollbringen, 

schaffen, bewirken 2 ausführen, erfüllen 3 ge- 


währen, darbringen, bieten e Abbitte ~ um 
Verzeihung bitten; eine ordentliche Arbeit 

-; jmdm. Beistand, Hilfe ~ beistehen, helfen; 
für jmdn. Bürgschaft ~ bürgen; jmdm. einen 
Dienst ~; einen Eid ~ schwören; Ersatz ~ (für) 
(etwas) ersetzen; einer Einladung, einem Be- 
fehl Folge ~ einer E., einem B. folgen; jmdm. 
Gesellschaft ~ jmdn. unterhalten, bei jmdm. 
sein; Gewaltiges, Großartiges, Übermensch- 
liches ~; jmdm. eine hilfreiche Hand ~ jmdm. 
helfen; Verzicht ~ (auf) verzichten (auf); Wi- 
derstand ~ sich widersetzen; Zahlungen ~ 
zahlen e er kann in seinem Alter nicht mehr 
viel ~ e da hast du wirklich etwas geleistet; 
nichts ~ II (V. refl.) sich etwas ~ sich etwas 
gönnen, sich (finanziell) etwas erlauben è sich 
eine gute Flasche Wein ~; sich eine Reise nach 
dem Süden ~; da hast du dir ja etwas Schönes 
geleistet! (fig.; iron.) da hast du ja etwas Sch. 
angestellt e sie darf sich keinen Fehler mehr ~ 
(sonst schadet es ihr); das kann ich mir nicht ~ 
dazu habe ich nicht genügend Geld; damit schade 
ich meinem Ansehen, Ruf [<ahd. leisten „befol- 
gen, erfüllen, ausführen, tun“, got. laistjan 
„folgen, nachstreben“ <germ. "Jaistian „nach- 
folgen“; zu *aisti- „Fußspur“; zu idg. *is- „ge- 
hen“; verwandt mit /ernen, Lehre] 

Leisiten (m. 4) Schuhform zum Spannen der Schu- 
he e Schuhe auf ~ spannen; alles über einen ~ 
schlagen (fig.) alles gleich behandeln, keine Un- 
terschiede machen; >a. Schuster [<ahd. leist 
„Spur, Weg, Leisten“, engl. last „Leisten“, got. 
laists „Spur“, zu leisten] 

Leisiten]band (n. 12u) unterer Abschluss der 
Bauchdecke, an dem die Bauchmuskeln ansetzen 

Leisiten]bruch (m. 1u; Med.) ein Leibesbruch 
oberhalb des Leistenbandes: Hernia inguinalis 
[> Leiste] 

Leisiten|gelgend (f. 20; unz.) Körpergegend um 
die Leisten 

Leisitenholden (m. 4; Med.) Kryptorchismus, bei 
dem ein Hoden nur unvollkommen aus der 
Bauchhöhle ausgetreten ist 

Leisitenjkalnal (m. ıu) Kanal, der in der Leisten- 
gegend durch die Bauchwand tritt u. die Verbin- 
dung zw. Hodensack u. Bauchhöhle herstellt 

Leisitung (f. 20) 1 Ergebnis einer Anstrengung, 
ausgeführte Arbeit od. Tat, Gelingen 2 Erfül- 
lung, Ausführung 3 (Phys.) Arbeit pro Zeitein- 
heit 4 (Rechtsw.) das Tun od. Unterlassen, das 
ein Gläubiger kraft des Schuldverhältnisses von 
einem Schuldner zu fordern hat 5 etwas, das im 
Rahmen eines Vertrags od. einer gesetzlichen 
Verpflichtung zu leisten ist (Beitrags-, Ver- 
sicherungs-; -skatalog) e ~ einer Maschine; 
seine -en haben nachgelassen; das ist (wirk- 
lich) eine -!; seine ~en steigern; ausgezeichne- 
te, befriedigende, gute, schlechte, vorzügliche 
~; geistige, künstlerische, sportliche, techni- 
sche, wissenschaftliche ~; das war eine reife ~; 
eine - mit Geld bezahlen, vergüten; der Motor 
hat eine ~ von 97 PS; seine ~en in der Schule 
[> leisten] 

Leisitungslablfall (m. 1u; Pl. selten) Rückgang ei- 
ner festgelegten u. bisher erbrachten Leistung; 
Ggs Leistungssteigerung 

leisitungslablhänlgig (Adj.) abhängig von der er- 
brachten Leistung è ein ~es Gehalt zahlen 

Leisitungslausiweis (m. 1; schweiz.) Leistungs- 
nachweis 

Leisitungslbelreitischaft (f. 20; unz.) Bereitschaft, 
die geforderten Leistungen (u. den dafür not- 
wendigen Arbeitseinsatz) zu erbringen e hohe, 
niedrige, steigende ~; an die ~ der Schüler ap- 
pellieren 

leisitungslbelzolgen (Adj.) auf (hohe) Leistungen 
bezogen, ausgerichtet e ~es Denken; eine ~e 
Vergütung 

Leisitungslbillanz (f. 20; Wirtsch.) Teilbilanz der 
Zahlungsbilanz, in der die Werte der Ex- u. 


Importe von Waren u. Dienstleistungen für ei- 
nen bestimmten Zeitraum gegenübergestellt 
werden 

Leisitungsldruck (m. 1u; unz.) durch die Forde- 
rung hoher Leistung ausgeübter psychischer 
Druck e unter - stehen 

Leisitungsffach (n. 12u; Schulw.) = Leistungskurs 

leisitungsifälhig (Adj.) fähig, Arbeit zu leisten, zu 
guten Leistungen fähig e der Motor ist noch, 
nicht mehr ~; er ist in seinem Alter nicht mehr 
sehr ~; ein ~er Betrieb, Konzern 

Leisitungsffälhiglkeit (f. 20; unz.) leistungsfähige 
Beschaffenheit, Fähigkeit, Arbeit zu leisten; 
Sy Leistungsvermögen 

leisitungsfförldernd (Adj.) die Leistung steigernd 
e diese Maßnahme wirkte ~ auf die Mann- 
schaft 

leisitungsigelrecht (Adj.) entsprechend der (er- 
brachten) Leistung è eine ~e Bezahlung 

Leisitungsigelselllschaft (f. 20; unz.) vom Leis- 
tungsprinzip geprägte Gesellschaft 

Leisitungsigrenize (f. 19) Grenze der Leistungs- 
fähigkeit 

Leisitungsikurs (m. 1; Schulw.) Kurs in der Ober- 
stufe, in dem ein Unterrichtsfach fünf- bis sechs- 
stündig unterrichtet u. der Stoff bes. intensiv be- 
handelt wird; Sy Leistungsfach; >a. Kurs e als 
~e Deutsch und Mathematik wählen 

Leisitungsllohn (m. ıu; unz.) je nach Leistung be- 
messener Lohn, z. B. Akkordlohn; Ggs Zeitlohn 

Leisitungsimesiser (m. 3; El.) Gerät zum Messen 
der Wirkleistung eines elektr. Stroms; Sy Watt- 
meter 

leisitungslorilenitiert (Adj.) auf Leistung aus- 
gerichtet, in hohem Maße Leistung fordernd, 
nach Leistung strebend e ~es Denken; ~er 
Unterricht 

Leisitungsjprinizip (n.; -s; unz.) Prinzip, nach 
dem materielle u. soziale Chancen nur aufgrund 
hoher (berufl. u. schulischer) Leistungen ver- 
geben werden 

Leisittungsljprülfung (f. 20) 1 Prüfung der Lern- u. 
Arbeitsleistung in der Schule 2 (Landw.) Kon- 
trolle der Leistung von Nutzpflanzen u. -tieren 

Leisitungsischau (f. 18; Wirtsch.; Landw.) Aus- 
stellung, Vorführung von bestimmten Leistun- 
gen od. Produkten 

leisitungsischwach (Adj.) schwache Leistungen 
erbringend; Ggs leistungsstark e -e Schüler 

Leisitungsisport (m.; -(e)s; unz.) Sport mit dem 
Ziel, außergewöhnl. Einzel- od. Mannschafts- 
leistungen zu vollbringen 

leisitungsistark (Adj.) hohe, gute Leistungen er- 
bringend; Ggs leistungsschwach e ein ~er Mo- 


Leisitungsisteilgelrung (f. 20) Steigerung der 
Leistung, Zunahme der Leistungsfähigkeit; 
Ggs Leistungsabfall 

Leisitungsistilpen|dilum (n.; -s, -dilen; bes. Ös- 
terr.) staatliches Zusatzstipendium für hervor- 
ragende Studienergebnisse 

Leisitungsiträlger (m. 3; Sp.) jmd., der entschei- 
dend zur Gesamtleistung (z. B. einer Mann- 
schaft) beiträgt 

Leisitungsiverlmölgen (n.; -s; unz.) = Leistungs- 
fähigkeit 

Leitlanitrag (m. 1u; Pol.) zur Abstimmung einge- 
reichter Antrag od. Antrag mit richtungsweisen- 
der Wirkung è einen ~ (im Parlament od. Par- 
teitag) einbringen 

Leitlaritilkel (m. 5) Rommentierender u. meinungs- 
bildender Artikel an bevorzugter Stelle einer 
Zeitung 

Leitlaritikller (m. 3) jmd., der regelmäßig Leitar- 
tikel schreibt 

Leitbild (n. 12) Vorbild, Wunschbild, Ideal; 

Sy Leitstern (2) 

Leitlbünldel (n. 13) strangförmiger Verband des 
Leitgewebes bei den Samenpflanzen; Sy Gefäß- 
bündel, Gefäß (3) 


Leitkultur 


Leilte (f. 19; süddt.) Berghang [<ahd. (h)lita; zu 
idg. “klei- „neigen“; verwandt mit /ehnen] 

leilten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. führen, lenken, 
jmds. Weg bestimmen 2 etwas ~ durchlassen 
(elektr. Ströme, Wärme, Schall) 3 etwas ~ befeh- 
ligen, als Vorgesetzter führen e eine Abteilung, 
Filiale, Schule, einen Betrieb ~; eine Diskussi- 
on, Versammlung ~ e sich von jmdm., von sei- 
nen Gefühlen ~ lassen; ich habe mich dabei 
von folgenden Erwägungen ~ lassen e Metall 
leitet Wärme besser als Holz; gut, schlecht ~ 
(Phys.); einen Betrieb o. Ä. verantwortlich, 
selbstständig ~ e Dampf, Gas, Wasser durch 
Rohre ~; etwas in die Wege ~ etwas einleiten, 
organisieren, mit etwas beginnen; den Verkehr 
über die Standspur ~ è -der Angestellter 4. 
mit selbstständiger u. verantwortlicher Ent- 
scheidungsbefugnis; der ~de Gedanke eines Bu- 
ches, Vortrags; er braucht noch eine -de Hand; 
eine ~de Stellung innehaben [<ahd. leiz(t)an, 
engl. Jead <germ. *laidian „gehen machen“; zu 
germ. “lipan „gehen“; verwandt mit Lozse] 

Leiltenlde(r) (f. 30 (m. 29)) Leiter(in), Chefin), 
Vorgesetzte(r), Verantwortliche(r) 

Leilter' (m. 3) 1jmd., der etwas leitet, verant- 
wortl. Vorgesetzter, Chef (Bau-, Betriebs-, Fi- 
lial-, Schul-, Verlags-) 2 (Phys.) Stoff, der 
elektr. Strom, Wärme, Schall durchlässt, weiter- 
führt e - einer Expedition, eines Unterneh- 
mens; Metall ist ein guter, Holz, Wolle ein 
schlechter ~; kaufmännischer, technischer ~ 

Leilter? (f. 21) Gerät aus zwei durch Sprossen ver- 
bundenen Balken (Holmen) zum Hinaufsteigen 
(auch als Turngerät) e die ~ des Erfolges, des 
Ruhmes emporsteigen (fig.); eine ~ anlegen, 
aufstellen; die ~ hinauf-, hinuntersteigen od. 
hinauf-, hinunterklettern; an der - turnen 
[<ahd. leitara <hleitara, engl. ladder <germ. 
*hlai-dri; zu idg. *klei- „neigen“, verwandt 
mit lehnen] 

Leiltelrin (f. 22) weibl. Leiter’ (1) 

Leilteriwalgen (m. 4) Pferde- od. Handwagen mit 
leiterartigen Seitenteilen 

Leitfaden (m. 4u; fig.) 1 Lehrbuch, grundlegende 
Einführung in ein Wissensgebiet 2 Wegweiser, 
Anleitung 3 etwas, das bestimmend für die wei- 
tere Entwicklung einer Sache ist e ~ der Bota- 
nik, ~ zur neuen Rechtschreibung; eine Karte 
als ~ für die Stadtrundfahrt verwenden; neue 
Leitfäden für die Politik entwickeln 

leitlfälhig (Adj.) fähig, Wärme, Strom usw. wei- 
terzuleiten 

Leit/fälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit (eines Stof- 
fes) zum Weiterleiten von Elektrizität, Wärme, 

Schall; Sy Konduktivität 

Leitifeuler (n. 13) Leuchtfeuer 

Leitffiigur (f. 20) Person mit großer Ausstrahlung, 
die etwas in hohem Maße befördert 

Leitlfoslsil (n.; -s, -lilen) eine bestimmte Erdschicht 
kennzeichnende Versteinerung eines Organismus 

Leitigeldanike (m. 26) ein größeres Werk od. Vor- 
haben durchziehender Grundgedanke 

Leit/gejwelbe (n. 13; Bot.) röhrenförmiges, lang- 
gestrecktes Transportgewebe der Pflanzen 

Leitlhamlmel (m. 5) 1 die Herde führender Ham- 

mel 2 (fig., abwertend) Anführer, dem die Men- 
ge gedankenlos folgt 

Leitihund (m. 1) 1 Blindenhund 2 (bis 19. Jh.) 
schwere Jagdhundrasse, Schweißhund 

Leitlidee (f. 19; fig.) grundlegende, ausschlag- 
gebende Idee, Leitmotiv 

Leitlkauf (m. 1u) = Leikauf 

Leitikelgel (m. 5) kegelförmiges, rot-weißes Ver- 
kehrszeichen, das zur Markierung der Fahrbahn 
aufgestellt wird 

Leitikulltur (f. 20; unz.) 1 leitende Zivilisation 
2 vorbildliche Lebensweise 3 Leitbild der Kultur 
in einer multikulturellen Gesellschaft e die For- 
derung nach einer Anpassung von Ausländern 
an die deutsche ~ 
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Leitlinie 


Leitllilnie ([-njo] f. 19) 1 der Verkehrslenkung die- 
nende, auf der Straße aufgezeichnete, gestrichel- 
te, gelbe od. weiße Linie, die überfahren werden 
darf, wenn der übrige Verkehr nicht gefährdet 
wird; Ggs Sicherheitslinie 2 (Math.) senkrecht 
auf der Hauptachse eines Kegelschnitts stehende 
Gerade, die zur Definition des Kegelschnitts die- 
nen kann; Sy Direktrix 

Leitimoltiv (n. 11) 1 (Mus.) oft wiederholte, mit ei- 
ner bestimmten Gestalt, Stimmung o.Ä. verbun- 
dene Tonfolge in einer Oper 2 (Lit.) grundlegen- 
des, bedeutungsvolles Motiv in einem literar. 
Werk 3 (fig.) Grundgedanke, leitendes Motiv, 
Beweggrund, Leitidee 

leit\moltilvisch ([-vı[] Adj.) 1 das Leitmotiv be- 
treffend 2 als Leitmotiv, in der Art eines Leitmo- 
tivs e eine ~ wiederkehrende Melodie 

Leit|pflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, die wegen ihres 
häufigen Vorkommens an bestimmten Stellen 
auf eine bestimmte Bodenbeschaffenheit schließen 
lässt 

Leit|planike (f. 19) am Straßenrand od. am Mit- 
telstreifen von Autobahnen angebrachte Stahl- 
od. Betonplanke, die verhindern soll, dass Fahr- 
zeuge von der Fahrbahn abkommen 

Leitirad (n. 12u) feszstebendes Rad an Turbinen, 
das das Arbeitsmittel an das Laufrad heranführt 

Leitlsatz (m. ıu) leitender Grundsatz, These 

eitlseilte (f. 19; selten für) Homepage 

Leitlspinldel (f. 21) Antriebsspindel am Werkzeug- 
schlitten von Drehbänken, die den Vortrieb beim 
Gewindeschneiden erzeugt 

Leitispruch (m. 1u) Wahlspruch, Motto, als Richt- 
schnur dienender Spruch 

Leitistand (m. 1u) = Schaltzentrale 

Leitlstellle (f. 19) Stelle, von der aus etwas geleitet, 
organisiert wird e die ~ einer Notdienstzen- 
trale 

Leitlstern (m. 1; unz.) 1 Stern zur Orientierungs- 
hilfe 2 = Leitbild e seinem ~ folgen; Kompe- 
tenz als bildungspolitischer ~ 

Leitlstrahl (m. 23) 1 stark gebündelter Funkstrahl 
in bestimmter Richtung u. Höhe, durch den die 
Flugzeuge u. Flugkörper in der gewünschten 
Richtung geführt werden 2 (Math.) Verbin- 
dungsstrecke zwischen dem Punkt eines Kegel- 
schnittes u. seinem Brennpunkt; Sy Radiusvek- 
tor, Fahrstrahl 

Leitistuldie ([-dja] f. 19) vorbereitende Unter- 
suchung 

Leititier (n. 11; Jägerspr.) Alttier, das dem Rudel 
Wild voranzieht 

Leititon (m. 1u; Mus.) Ton, der zu einem anderen 
Ton hinstrebt, um Konsonanz, melod. Schwer- 
punkt od. harmon. Abschluss zu erreichen 

Leititrieb (m. 1; unz.; Bot.) der beim Baum wäh- 
rend des Jugendwachstums in der Mitte der Kro- 
ne senkrecht nach oben wachsende Trieb, von 
dem aus nach den Seiten die Äste u. Zweige ab- 
gehen 

Leiltung (f. 20) 1 das Leiten, Führen, Führung 
2 (umg.) Gesamtheit mehrerer Leiter (Be- 
triebs-, Geschäfts-, Verlags-) 3 Einrichtung 
zum Weiterleiten von Stoffen, Schall, Energie 
usw., Kabel (Gas-, Wasser, Rohr-, Tele- 
fon-) e ~ eines Betriebes e eine ~ legen; die 
~ eines Betriebes übernehmen e elektrische 
~; die ~ ist frei, besetzt Telefonleitung; eine 
lange ~ haben (fig.; umg.; scherzh.) nur lang- 
sam begreifen; straffe, nachlässige ~; die ~ ist 
überlastet, unterbrochen e ein Gesuch an die 
~ richten Geschäftsleitung; auf der ~ stehen 
(fig.; umg.; scherzh.) begriffsstutzig sein; unter 
~ des Dirigenten XY; unter der ~ von XY 

Leiltungslband (n. 12u; El.) Bereich von energeti- 
schen Zuständen für Elektronen im Festkörper, 
in dem sich diese wie nahezu freie Elektronen 
verhalten u. somit zur Leitungsfähigkeit bei- 
tragen 

Leiltungsigeiwelbe (n. 13) menschl. u. tier. Gewe- 
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be, das Reize weiterleitet, vor allem die Nerven- 
zellen u. ihre Fortsätze; >a. Leitgewebe 

Leiltungsinetz (n. 11) Netz, System von Leitun- 
gen, bes. Gas-, Strom-, Telefon- u. Wasserleitun- 
gen ® ein neues ~ verlegen, erneuern; Arbeiten 
am unterirdischen ~ durchführen; Störungen 
im städtischen ~ beheben 

Leiltungsiwasiser (n. 13; unz.) Wasser aus der Was- 
serleitung 

Leiltungslwilderlstand (m. 1u; El.) Widerstand ei- 
ner elektr. Leitung 

Leitiverlmerk (m. 1) Vermerk über die Weitergabe 
von Akten, Briefen usw. im Bürobetrieb 

Leitiwählrung (f. 20) Währung eines Landes, zu 
der andere Länder mit ihrer Währung ein festes 
Austauschverhältnis einhalten 

Leitiwerk (n. 11) 1 (Luftf.) der Steuerung von 
Flugzeugen dienender flügelartiger Teil (Hö- 
hen~, Seiten-) 2 Dammbauten, die die Fließ- 
richtung eines Flusses beeinflussen sollen 

Leitjwert (m. 1; El.) Kehrwert des elektrischen Wi- 
derstandes, gemessen in der SI-Einheit Siemens; 
>a. Scheinleitwert, Konduktanz 

Leitizahl (f. 20; Fot.) die Leistungsfähigkeit einer 
Blitzlampe kennzeichnende Zahl 

Leitizins (m. 23; meist Pl.; Wirtsch.) 1 Diskont- 
satz (u. Lombardsatz,) der Notenbank 2 Zins- 
satz für Spareinlagen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist e die Notenbank senkte die ~en 

Lek (m.; -, -) alban. Währungseinheit, 100 Qind 

Lekltilne (Pl.; Biochem.) organspezifische Eiweiß- 
stoffe, die bestimmte gebundene od. ungebundene 
Zuckermoleküle erkennen u. binden können; 
oV Lectine [zu lat. lectus „ausgewählt, ausge- 
sucht“, zu egere „auswählen“] 

Lekftilon (f. 20) 1 Lehrbuchabschnitt, Übungsauf- 
gabe, Lernaufgabe 2 Lehrstunde 3 (Reitsp.) 
Übung, Figur beim Dressurreiten 4 (fig.) nach- 
wirkende Lehre, strenge Zurechtweisung è eine 
neue ~ lernen; das Pferd beherrscht die ~en 
der schweren Klasse; jmdm. eine ~ erteilen 
(fig.) jmdn. energisch zurechtweisen [<lat. lectio 
„das Lesen“; zu Jegere „lesen“] 

Lekitor (m. 23) 1 Hochschullehrer für bestimmte 
Fächer u. Fertigkeiten, bes. für Einführungskur- 
se u. Übungen 2 Mitarbeiter eines Verlages, der 
die angebotenen Manuskripte überprüft bzw. 
die angenommenen M. bearbeitet, Ideen u. Kon- 
zepte für weitere Veröffentlichungen entwickelt 
u. Autoren betreut |<lat. lector „Leser, Vorleser“; 
zu legere „lesen“] 

Lekitojrat (n. 11) 1 Amt, Stelle des Lektors 2 Abtei- 
lung der Lektoren im Verlag 

lekltolrielren (V. t.; hat) ein Manuskript ~ als 
Lektor begutachten 

Lekitolrin (f. 22) weibl. Lektor 

Lekitüjre (f. 19; unz.) 1 das Lesen 2 Lesestoff 
3 (Schulw.) fremasprachliche Leseübung è eng- 
lische, französische ~; ernste, heitere, leichte, 
schwere ~; geeignete, ungeeignete, passende, 
unpassende ~; das ist (noch nicht) die richtige 
~ für dich; bei der ~ dieses Buches; ~ für den 
Unterricht, für den Urlaub [<frz. lecture „Le- 
sung, Lektüre“ <mlat. /ectura „das Lesen“; zu 
legere „lesen“] 

Lelkylthos (f.; -, -kylthen) altgrch. Ölgefäß mit 
Fuß, Hals, Ausguss u. Henkel [<grch. lekythos 
„Ölflasche“] 

Le-Mans-Start ([ləmã:-] m. 6; unz.; Rennsp.) Art 
des Starts für Autorennen: die Fahrer stehen auf 
der einen Seite, die Autos auf der anderen Seite 
der Rennbahn, beim Startzeichen laufen die 
Fahrer zu ihren Wagen [nach der Auto-Renn- 
strecke der frz. Stadt Le Mans] 

Lemma (n.; -s, -malta) 1 (in Wörterbüchern) 
Stichwort; > Lexikon der Sprachlehre 2 (Lo- 
gik; Math.) Annahme, Hilfssatz 3 (veraltet) in 
Titel od. Motto ausgedrückter Hauptinhalt eines 
Werkes [grch., „Annahme“; zu Jambanein „neh- 
men“ 


lemjmaltilsielren (V. t.; hat; in Wörterbüchern) 
Stichwörter kennzeichnen u. sortieren [zu greh. 
lambanein „nehmen“, > Lemma] 

Lemjming (m. 1; Zool.) zu den Wühlmäusen gehö- 
rendes, kurzschwänziges Nagetier mit walzen- 

förmigem Körperbau: Lemmus, Dicrostomyx 
[dän.] 

Leminisikalte (f. 19; Math.) algebraische Kurve 
4. Ordnung, die die Form einer liegenden Acht 
hat [zu grch. lemniskos „wollenes Band“; zu Ze- 
nos „Wolle“] 

Lejmur (m. 16) oV Lemure 1 (röm. Myth.) Geist 
eines Verstorbenen, Gespenst 2 (Zool.) = Maki 
[<lat. lemures „Seelen der Abgeschiedenen“] 

Leimulre (m. 17) = Lemur 

lelmulrenlhaft (Adj.; geh.) in der Art der Lemu- 
ren, gespenstisch 

Lejmulria (f.; -; unz.; Geol.) (hypothetischer) Ur- 
kontinent im Gebiet des Indischen Ozeans, mit 
dem das Verbreitungsgebiet der auf Madagaskar 
lebenden Lemuren-Halbaffen (Lemuridae) er- 
klärt werden soll 

leimulrisch (Adj.; geh.) zu den Lemuren gehörend 

Lenlde (f. 19) 1 (Anat.) aus starker Rückenmus- 
kulatur bestehende Gegend zw. Rippenbogen, 
Darmbeinkamm u. Wirbelsäule 2 Fleisch unter- 
halb des Rückgrats beim Schlachtvieh (Rinds-, 
Schweins-) [<ahd. /enti(n) „Nieren, Lenden“, 
got. *landjo <idg. *ondhuo „Lende“] 

lenldenllahm (Adj.) kreuzlahm 

Lenldenischurz (m. 1; bei traditionellen Völkern) 
Scham u. Gesäß bedeckendes Kleidungsstück 

Lenldenischutz (m. 1) um die Hüfte getragene, 
breite (Leder-)Binde zum Schutz vor Kälte u. 
Verletzung, z. B. bei Motorradfahrern 

Lenldenistück (n. 11) Fleisch von der Lende (als 
Speise) 

Lenidenjwirlbel (m. 5) jeder der fünf Wirbel zw. 
Kreuzbein u. Brustwirbeln 

Leng (m. 1; kurz für) Lengfisch 

Lengffisch (m. 1, Zool.) Schellfisch der atlant. 
Küsten Europas: Molva vulgaris [<lang + Fisch] 

Lelnilnisimus (m.; -; unz.; Pol.) Weiterführung der 

marxist. Lehre durch Lenin [nach dem russ. Re- 

volutionär Wladimir Iljitsch Uljanow, polit. 

Deckname: Lenin, 1870-1924] 

Lelnilnist (m. 16; Pol.) Vertreter, Anhänger des Le- 

ninismus 

lelnilnisitisch (Adj.; Pol.) zum Leninismus gehö- 

rig, von ihm stammend 

Lelnis (f. od. m.; -, -nes [-ne:s]; Phon.) Ver- 

schluss- od. Reibelaut, der mit schwachem Luft- 

druck artikuliert wird, z.B. b, d, g; Ggs Fortis 

[lat., „sanft, mild“] 

Lelniltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Pharm.) 
mildes Abführmittel [zu lat. lenis „mild“] 

Lenklachise ([-ks-] f. 19) beweglich gelagerte Achse 
an Lokomotiven u. langen Schienenfahrzeugen 

lenklbar (Adj.) so beschaffen, dass man es lenken 
kann, steuerbar, leicht zu lenken, leicht zu erzie- 
hen (Kind) 

leniken (V. t.; hat) führen, leiten, steuern è ein 
Auto, Flugzeug ~; Pferde ~; sich leicht ~ las- 
sen; das Kind ist leicht, schwer zu ~; seine Auf- 
merksamkeit auf etwas ~; jmds. Blicke auf sich 
~ jmds. Aufmerksamkeit erregen; den Verdacht 
aufjmdn. ~; seine Schritte heimwärts, zum Tal 
hin ~ richten; ein Gespräch in eine bestimmte 
Richtung ~ (fig.); einen Wagen nach links, 
rechts ~ [<mhd. /enken „biegen, wenden, rich- 
ten“; zu mhd. Janke <ahd. (h)lanca „Hüfte, Ge- 
lenk“] 

Lenker (m. 3) 1 Lenkstange 2 jmd., der ein Fahr- 
zeug lenkt 3 jmd., der etwas od. jmdn. lenkt 

Lenikelrin (f. 22) weibl. Lenker (2, 3) 

Lenklgeitrielbe (n. 13; Kfz) Getriebe, mit dem die 
Bewegungen eines Lenkrades auf die Räder über- 
tragen werden 

Lenklkuife (f. 19) bewegl. Kufe zum Lenken 

Lenklrad (n. 12u; Kfz, am Bobsleigh) Steuerrad 


Lenklradischalltung (f. 20; Kfz) Gangschaltung, 
bei der der Gangschalter unter dem Lenkrad an- 
gebracht ist; Ggs Knüppelschaltung 

Lenklradischloss (n. 12u; Kfz) an der Lenksäule 
angebrachtes Schloss, das nach dem Absperren 
Bewegungen des Lenkrads verhindert 

lenklsam (Adj.; selten) leicht zu lenken, folgsam 
(Kind, Pferd) 

Lenklsäulle (f. 19; Kfz) Verbindungsstück zw. 
Lenkrad u. Lenkmechanismus 

Lenklstanige (f. 19; am Fahrrad) Stange mit zwei 
Griffen zum Lenken 

Lenikung (f. 20) I (unz.) 1 das Lenken 2 Führung, 
Leitung, Steuerung M (zählb.) Einrichtung zum 
Lenken eines Fahrzeugs 

lentelment ([läntmä:] Mus.) = Zento [frz.] 

lenitilkullar (Adj.) = /entikulär 

lenitilkullär (Adj.) /insenförmig; oV Ientikular 
[<lat. /enticularis mit frz. Endung „linsenför- 
mig, linsenartig“; zu Zens, Gen. lentis „Linse“] 

Lenttilzellle (f. 19; Bot. ) rundliche, dem Gasaus- 
tausch dienende Warze auf den Korkmänteln der 
Zweige von Holzgewächsen [<lat. lens, Gen. 
lentis „Linse“ + Zelle] 

lenito (Mus.) langsam (zu spielen); Sy lentement 
[ital.] 

Lenito (n. 15; Mus.) Zento zu spielender Teil eines 
Musikstücks [ital.] 

lenz (Adj.; Mar.) leer, trocken [<nddt. lens „leer“] 

Lenz (m. 1; poet.) 1 Frühling, Frühjahr 2 Lebens- 
Jahr e ~ des Lebens Jugend; sich einen ~ ma- 
chen (fig.; umg.) faul sein, geruhsam arbeiten; 
er zählt gerade 19 ~e [<ahd. /enzo <*lengzo 
„Frühling‘; > lang; nach den längeren Tagen] 

lenizen' (V. i.; hat; unpersönl.; poet.) Frühling 
werden ® es lenzt 

lenizen? (V.; hat; Mar.) I (V. t.) aus-, leerpumpen 
1 (V. i.) bei schwerem Sturm mit geringster Se- 
gelfläche vor dem Wind fahren 

Lenzing (m. 1; alter Name für) März; Sy Lenz- 
monat 

Lenzjmolnat (m. 1) = Lenzing 

Lenzjpumipe (f. 19; Mar.) Pumpe zum Lenzen 

Leloniber|ger (m. 3) große muskulöse Hunderasse 
mit langem Haar, Kreuzung aus Bernhardiner, 
Neufundländer u. Pyrenäenhund [nach der ba- 
den-württemberg. Stadt Leonberg, in der der 
Hund seit 1846 gezüchtet wird] 

Lelolnilden (Pl.) im November jeden Jahres auf- 
tretender Sternschnuppenschwarm [<lat. leo, 
Gen. leonis „Löwe“, da die Sternschnuppen 
scheinbar aus dem Sternbild des Löwen kom- 
men] 

lelolnilnisch (Adj.) ~er Vertrag Vertrag, bei dem 
ein Partner alle Vorteile (den Löwenanteil) hat 
[nach einer Fabel des Äsop; zu lat. leo, leonis 
„Löwe“] 

lelolnisch (Adj.) ~e Waren Gespinste, Gewebe aus 
Seidenfäden, die mit vergoldeten od. versilberten 
Metallfäden umsponnen sind (für Borten, Lit- 
zen usw.) [nach der span. Stadt Leön] 

Lelolpard (m. 16; Zool.) Großkatze mit gelbem 

Fell u. braunschwarzen Punkten: Panthera par- 

dus; Sy Panter [<lat. leopardus <leo „Löwe“ + 

pardus „Pardel“] 

Lejpildolkrolkit auch: Lejpildoklrolkit (m. 1; Min.) 

rubin- bis gelbrot glänzendes, eisenhaltiges Mi- 

neral; Sy Rubinglimmer 

Lejpildolptelre auch: Leipildopitelre (m. 17; Zool.) 

Schmetterling |<grch. lepidotos „schuppig“ + 

pteron „Flügel“] 

Lejpildojptelrollolgie auch: Leipildopitelrollolgie (f.; 

-; unz.; Zool.) Schmetterlingskunde [<Lepidop- 

tere + grch. logos „Wort, Lehre, Kunde“] 

Lejpolrelllo (n. 15) Zange, harmonikaartig gefaltete 

Papierbahn 

e|polrelllolbuch (n. 12u) Buch, dessen Seiten nicht 

gebunden, sondern wie ein Harmonikabalg ge- 

‚faltet sind [nach Leporello (dem Diener Don Ju- 

ans in der Oper „Don Juan“ von Mozart), der in 
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einem ähnl. Buch die Liebschaften seines 
Herrn verzeichnet hat] 

Lejpra auch: Leplra (f.; -; unz.) = Aussatz [zu grch. 
lepros „rau, uneben“] 

Lejprom auch: Leplrom (n. 11; Med.) Knoten bei 
Erkrankung an Lepra 

lejpros auch: lepiros (Adj.) = Zeprös 

lejprös auch: leplrös (Adj.; Med.) in der Art der 
Lepra, leprakrank, aussätzig; oV lepros 

Lepita (Pl. von) Lepton 

Lepltom (n. 11) = Phloem 

Lepiton' (n.; -s, Leplta) 1 (früher) grch. Münze, 

oo Drachme 2 altgrch. Gewicht, 10 mg [<grch. 

lepton „kleines Geldstück“, eigtl. „dünn, zart, 

fein, klein, gering“] 

Leplton? (n.; -s, -tolnen; Phys.) leichtes Elemen- 
tarteilchen, das nicht der starken Wechselwir- 

kung unterliegt, z. B. Elektron [> Lepton'] 

Lepitolnen]zahl (f. 20; Phys.) 1 Anzahl der Lepto- 
nen 2 den Elementarteilchen zugeordnete la- 
dungsartige Quantenzahl, die bei allen Reaktio- 
nen erhalten bleibt 

lepitolsom (Adj.; Med.) von schmächtiger Gestalt, 
schmalwüchsig; Sy asthenisch (2); >a. Konstitu- 
tionstyp [<grch. leptos „zart, fein, schmal“ + so- 
ma „Körper“] 

Lepitolsolme(r) (f. 30 (m. 29); Med.) jmd., der lep- 
tosom ist; Sy Astheniker (2) 

Lepitolspilre auch: Lepitosipilre (f. 19; Med.) 
Schraubenbakterium [<grch. leptos „zart, fein, 
schmal“ + speira „Windung, Schlinge“] 

LER (Schulw.; Abk. für) Lebensgestaltung, Ethik, 
Religion (als schulisches Unterrichtsfach) 

...ler (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
(Kennzeichnung der Zugehörigkeit zu einer be- 
stimmten Wesensart, Gruppe od. biol. Gattung), 
z.B. Heuchler, Gewerkschaftler, Postler, Hül- 
senfrüchtler; Sy (bes. ostdt.) ...nik 

Leriche (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
meist dunkel sandfarbener Singvögel des offenen 
Geländes: Alaudidae; >a. Lärche [<ahd. lerihha, 
engl. /ark <germ. *laiwarikon, zum lautmalen- 
den Stamm *Jaiwaz-] 

Lerichen|sporn (m.; -s, -spolren) 1 (Zool.) verlän- 
gerte Hinterkralle der Lerchen 2 (Bot.) Angehö- 
riger einer Gattung der Mohngewächse: Cory- 
dalis 

lernibar (Adj.) so geartet, dass man es lernen kann 
e leicht, schwer ~ 

Lernibeigier (f.; -; unz.) = Lernbegierde 

Lernibeigierlde (f.; -; unz.) Begierde zu lernen, 
Wissbegier, Wissensdrang; oV Lernbegier 

lern]beigielrig (Adj.) begierig zu lernen, eifrig im 
Lernen, wissbegierig 

lern/belhin/dert (Adj.) aufgrund einer geistigen 
od. körperlichen Behinderung von eingeschränk- 
ter Lernfähigkeit e ~e Kinder 

Lernlefifekt (m. 1) Effekt, positive Auswirkung 
des Lernens è einen hohen ~ haben; die Me- 
thode mit dem größten ~ 

Lernleilfer (m.; -s; unz.) Eifer, Fleiß im Lernen 

lernleifirig (Adj.) eifrig, fleißig im Lernen 

lernen (V.; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 sich geistig od. 
körperlich aneignen 2 Kenntnisse, Fähigkeiten, 
Fertigkeiten erwerben 3 sich einüben 4 in der 
Lehre sein, in der Schulausbildung sein 5 (umg.) 
Schulaufgaben machen e er lernt noch er ist noch 
Lehrling, ist noch in der Lehre e einen Beruf ~; 
er hat Buchhändler gelernt (umg.) er hat die 
Buchhändlerlehre durchlaufen; er lernt von dir 
nur Dummheiten (umg.); Englisch ~; ein Ge- 
dicht, Lied ~; eine Sprache ~; Vokabeln ~ 
e Auto fahren, Schlittschuh laufen, Klavier 
spielen ~; jmdn. kennen ~ / kennenlernen; 
kochen, laufen, schwimmen, tanzen ~; leicht- 
fallen: das Lernen fällt ihm leicht, schwer; le- 
sen, schreiben, singen ~; etwas od. jmdn. lie- 
ben ~ allmählich liebgewinnen; du musst ~, 
vorsichtiger zu sein; jmdn. schätzen ~ e eifrig, 
fleißig ~; er lernt gut, leicht, schlecht, schwer; 


Lesebrille 


bei ihm habe ich viel gelernt e aus der Erfah- 
rung, aus seinen Fehlern ~; auswendig ~; bei 
einem Tischler ~; so etwas lernt man schon in 
der Schule; die Mutter lernt jeden Tag mit 
ihm; mancher lernt’s nie! (umg.; iron.) (Re- 
densart, wenn jmd. ungeschickt ist); er hat es 
von seinem Vater gelernt e gelernt ist gelernt 
(umg.) was man richtig gelernt hat, beherrscht 
man leicht, vergisst man nicht; gelernter Arbei- 
ter A., der eine Lehre durchlaufen hat; Ggs unge- 
lernter Arbeiter M (V. refl.; umg.) sich ~ gelernt 
werden können ə dieses Gedicht, Lied lernt 
sich leicht, schwer [<ahd. /ernen, lernon, engl. 
learn; zu got. lais „ich weiß“, eigtl. „ich habe 
nachgespürt“; zum Stamm von leisten, Grund- 
bedeutung: „einer Spur nachgehen“] 

Leriner (m. 3) jmd., der lernt, der sich eine Fertig- 
keit erwirbt, sich ein Sachgebiet erarbeitet 

lernjfälhig (Adj.) 1 fähig zu lernen 2 fähig, Neues 
dazuzulernen, das eigene Wissen, die eigene Ein- 
stellung Neuem anzupassen e das Tier ist ~ 

Lernffälhiglkeit (f. 20; unz.) 1 das Lernfähigsein 
2 (Psych.; Kyb.) Fähigkeit, Erfahrungen zu er- 
werben, zu behalten u. für künftiges Verhalten 
zu verwerten; Sy Lernvermögen ə die ~ trai- 
nieren 

Lernlinhalt (m. 1) Wissen, Bildung u. Fähigkeiten 
als Inhalt von Lernprogrammen im Unterricht 

Lernjmititel (n. 13) Hilfsmittel für den Lernenden, 
Lehrbücher, Hefte usw.; >a. Lehrmittel 

Lernlmititelffreilheit (f. 20; unz.; Schulw.) Anrecht 
von Schülern u. Lehrern auf kostenfreie Benut- 
zung von Büchern u. Unterrichtsmaterialien in 
Schulen; Sy Lehrmittelfreiheit 

Lern|prolgramm (n. 11) nach einem bestimmten 
Programm eingeteilter Lernstoff 

Lern|prolzess (m. 1) 1 Vorgang des Lernens 2 Reihe 
von Vorgängen, durch die man Erfahrungen, 
Einsichten gewinnt è einen ~ durchmachen 

Lernischritt (m. 1) kleinste Einheit eines Lernpro- 
gramms im Unterricht 

lernischwach (Adj.) an einer Lernschwäche, Lern- 
störung leidend; Ggs lernstark e die Schülerin 
ist - 

Lernisoftjware ([-softwe:r] f. 10; EDV) Compu- 
terprogramm für spezielle Lerninhalte e ~ für 
Kinder u. Jugendliche; die Entwicklung von ~ 
für das Erlernen von Fremdsprachen 

Lernispiel (n. 11) Spiel, bei dem gleichzeitig etwas 
gelernt wird 

lernistark (Adj.) leicht lernend, Begabung zur 
Lernfähigkeit besitzend; Ggs lernschwach 

Lern|verlmölgen (n. 14; unz.) = Lernfähigkeit (2) 

lernjwilllig (Adj.) den Willen zum Lernen besit- 
zend è kleine Kinder sind besonders ~ 

Lerniziel (n. 11) in einem Lernprogramm ange- 
strebtes Ziel 

Leslart (f. 20) 1 vom urspr. od. überlieferten Text 
abweichende Fassung 2 (fig.) Auslegung, Deu- 
tung 

lesibar (Adj.) so beschaffen, dass man es lesen 
kann; Sy leserlich e gut, leicht, schlecht, 
schwer, nicht ~ 

Lesibarlkeit (f. 20; unz.) /esbare Beschaffenheit 

Lesibe (f. 19; umg.; kurz für) Lesbierin (2) 

Leslbilalnisimus (m. -; unz.) = Zesbische Liebe 

Lesibilelrin (f. 22) 1 Bewohnerin der grch. Insel 

Lesbos 2 homosexuelle Frau; Sy (umg.; kurz) 

Lesbe [nach der grch. Insel Lesbos (jetzt Mytile- 

ne) im Ägäischen Meer, wo die Dichterin Sap- 

pho eine Anhängerin der lesbischen Liebe ge- 
wesen sein soll] 

lesibisch (Adj.) homosexuell, zum gleichen Ge- 
schlecht neigend (von Frauen) è ~ sein; ne 
Liebe Liebe, Partnerschaft zw. zwei Frauen; 

Sy Lesbianismus, Tribadie 

Leise (f. 19) Ernte, bes. Weinernte (Wein-) 

Lelselblindjheit (f.; -; unz.) = Alexie 

Lelselbrillle (f. 19) Brille nur zum Lesen (nicht für 
Fernsicht) 
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Lesebuch 


Lejselbuch (n. 12u) Buch mit geeignetem Lesestoff 

(meist für die Schule) 

Lelseldraima (n.; -s, -draimen) Drama, das sich 

mehr zum Lesen, weniger zur Aufführung auf 

der Bühne eignet; Sy Buchdrama 

Lelseffrüchite (Pl.; fig.) durch Lesen erworbene 

Kenntnisse 

Leiselgelrät (n. 11) 1 opt. Gerät zum Vergrößern 

von Mikrofilmen, auf die Texte aufgenommen 

worden sind 2 (EDV) Gerät, das Datenträger 

abtastet u. die darauf befindlichen Daten erfasst 

Leiselgeiselllschaft (f. 20; bes. 17.-19. Jh.) Zusam- 

menschluss von Personen zum Zweck der ge- 

meinsamen Anschaffung, Nutzung u. Diskussion 

von Büchern, Zeitungen u. Zeitschriften 

Lelselkreis (m. 1) kleiner Kreis von Personen, die 
regelmäßig gemeinsam Literatur lesen 

leisen (V. 178; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 den Sinn von 
Schriftzeichen erfassen, Schrift in Sprache um- 
setzen 2 Vorlesungen halten 3 ernten, sammeln 
4 (EDV) einen Datenträger abtasten u. die dar- 
auf befindlichen Daten erfassen e Ähren, Bee- 
ren, Trauben, Wein ~; einen Brief, ein Buch +; 
eine Gesetzesvorlage im Bundestag ~ beraten; 
ein Kolleg ~; Korrektur ~ Schriftsatz auf Satz- 
‚fehler prüfen; die Messe ~ M. halten, zelebrie- 
ren; Zeitung ~ è ~ lernen e falsch, fließend, 
laut ~ e beim Lesen deines Briefes; in jmds. 
Gesicht, Augen ~ seinen, ihren Ausdruck deu- 
ten; ich habe in der Zeitung gelesen, dass ...; 
ein Drama mit verteilten Rollen ~; über deut- 
sche Literatur ~ e dieses Buch wird gern, viel 
gelesen II (V. refl.; umg.) sich ~ gelesen werden 
können, geschrieben sein e das Buch liest sich 
leicht, schwer, gut [<ahd. /esan, „auswählend 
sammeln“, dann „erzählen, berichten“ <germ. 
lesan „ammelnd auflesen“] 

lelsensiwert (Adj.; -er, am -esiten) wert, gelesen 
zu werden 

Lelselprolbe (f. 19) 1 als Werbung gedruckter Aus- 
schnitt aus einem neuerschienenen Buch 2 erste 
Theaterprobe, bei der die Rollen noch abgelesen 
sowie Textänderungen, Streichungen usw. ver- 
einbart werden 

Lelsejpult (n. 11) kleiner Ständer für den Tisch 
zum Auflegen eines Buches 

Leiser (m. 3) 1 jmd., der etwas liest (Zeitungs-) 
2 jmd., der etwas sammelt (Ähren-) od. erntet 
(Trauben-) 3 (EDV; Sammelbez. für) Lese- u. 
Peripheriegeräte zur Eingabe von Daten od. 
Programmen in einen Computer e geneigter ~! 
(veraltet) (Anrede des Autors an den Lesenden); 
~in einer Bibliothek sein 

Leisefratite (f. 19; fig.; umg.; scherzh.) jmd., der 
gern u. viel liest 

Lelserlbrief (m. 1) Zuschrift eines Lesers an eine 
Zeitungsredaktion mit Kritik, Anregungen od. 
einer Stellungnahme zu einem veröffentlichten 
Artikel 

Lese-Rechtischreib-Schwälche (f. 19; Abk.: LRS} 
Entwicklungsstörungen des Lesen- u. Schreiben- 
lernens von Kindern mit normaler Gesamtintel- 
ligenz; Sy Legasthenie; > Lexikon der Sprach- 
lehre 

lelserffreundllich (Adj.) angenehm zu lesen, an 
den Bedürfnissen, Interessen der Leser orientiert 
e die Texte sind ~ präsentiert 

Leiselrin (f. 22) weibl. Leser 

Lelserlkreis (m. 1) Gesamtheit der Leser, Leser- 

schaft e eine Zeitschrift mit einem großen ~ 

lelserllich (Adj.) = lesbar 

Lelserllichlkeit (f. 20; unz.) = Lesbarkeit 

Lelserlschaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Leser 

(einer Zeitschrift, eines Buches, eines Autors 

usw.) 

Lelserlstimjme (f. 19) im Leserbrief geäußerte Mei- 

nung eines Lesers 

Lelselsaal (m.; -(e)s, -sälle) öffentlicher Raum 

zum Lesen, bes. in Bibliotheken 

Lelselstoff (m. 1) alles, was zum Lesen dient, Ge- 
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schichten, Romane, Gedichte usw. sowie Bücher, 
Zeitungen, Zeitschriften usw. 

Leiselstück (n. 11) kurzer, für den Unterricht ge- 
eigneter Text 

Lelseljwut (f.; -; unz.) große Begierde, viel zu lesen 

Lelselzeilchen (n. 14) Hilfsmittel zur Kennzeich- 
nung der Buchseite, bei der man mit dem Lesen 
aufhörte; Sy Buchzeichen 

Leisejzirikel (m. 5) 1 gewerbl. Leihverkehr mit re- 
gelmäßig umlaufenden Zeitschriften 2 Gemein- 
schaft der Leser dieser Zeitschriften 

Lesisilvielrung ([-vi:-] f. 20; Geol.) Verlagerungs- 
vorgang von Ton bei wechselfeuchten Klimabe- 
dingungen [zu frz. lessiver „auslaugen, auswa- 
schen“ <lat. Zixivus „ausgelaugt“] 

Lelsung (f. 20) 1 das (laute) Lesen (von Texten, 
bes. im Gottesdienst) 2 Beratung (über eine Ge- 
setzesvorlage) e dritte ~ eines Gesetzesent- 
wurfs 

Let (n. 15; Sp.; bes. Tennis) ungültiger Aufschlag, 
der wegen Netzberührung des Balles wiederholt 
werden muss [engl., „Netz(ball)“] 

leital (Adj.; Med.) zödlich [<lat. letalis „tödlich“; 
zu letum „Tod“] 

Leitalldolsis (f.; -, -dolsen; Med.) Zödliche Menge 
schädigender Mittel (z. B. Chemikalien, Rönt- 
genstrahlen) 

Leitalffakltor (m. 23; Med.) Erbanlage, die schon 
im vorgeburtlichen Stadium zu einem Absterben 
der Leibesfrucht führt 

Leitalliität (f. 20; unz.) Sterblichkeit 

l'état c'est moi ([leta se: moa]) „der Staat bin 
ich“ (Schlagwort des Absolutismus nach einem 
angeblichen Ausspruch Ludwigs XIV. von 
Frankreich) 

Leitharlgie (f. 19; unz.) 1 Schlafsucht, Schläfrigkeit 
2 (fig.) Teilnahmslosigkeit, Abgestumpftheit 
[<grch. lethargia <lethe „das Vergessen“ + argia 
„Untätigkeit“] 

leitharlgisch (Adj.) 1 schlafsüchtig 2 (fig.) teil- 
nahmslos, abgestumpft [> Lethargie] 

Leithe (f. 19; unz.) 1 (grch. Myth.) Unterwelts- 
strom, aus dem die Toten Vergessenheit trinken 
2 (fig.) das Vergessen selbst e ~ trinken [<grch. 
lethe „das Vergessen“] 

Letikiss (m.; -; unz.; Mus.; in den späten 1960er 
Jahren) modischer Springtanz [<finn. letkis, 
verkürzt <letkajenka „Schlangentanz“] 

letischert (a. [let-] Adj.; bair.-österr.) 1 schlapp, 
müde u. lustlos (Person) 2 fade, langweilig 
(Abend, Speise) [> Latsch; dazu schweiz. lät- 
schig „zu mild gekocht“; > Jatschen, (Nebenf.) 
letschen] 

Letischo (n. od. m.; -s; unz.; ostdt.; Kochk.) in 
würziger Tomatensauce od. saurer Marinade 
eingelegte Paprikaschoten [ungar.] 

Letite (m. 17) Einwohner von Lettland 

Letiten (m. 4) Töpferton, Lehm [<ahd. letto 
„Lehm“; zu idg. */at- „feucht, nass, Sumpf“] 

Letiter (f. 21; Typ.) Druckbuchstabe [<frz. lettre 
„Buchstabe“ <lat. littera „Buchstabe“] 

Letiter of Initent (m.; - - -, - - -; Wirtsch.) unter- 
zeichnete, verbindliche Absichtserklärung, die je- 
doch noch endgültig zu bestätigen ist, Vorvertrag 
[engl.] 

letitig (Adj.) tonhaltig, lebmhaltig [> Letten] 

letitisch (Adj.) Lettland betreffend, zu ihm gehö- 
rig, aus ihm stammend è ~e Sprache zu den 
balt. Sprachen gehörende Sprache der Letten 

Lettiner (m. 3; seit dem 13. Jh.) Trennwand zw. 
Chor u. Mittelschiff, meist mit Bildwerken ver- 
ziert [<mhd. lettener <mlat. lectionarium „Buch 
mit den gottesdienstlich nötigen Lesestücken“; 
verdrängt ahd. lector <mlat. lectorium „kirchl. 
Lesepult“ unter Übernahme von dessen Bedeu- 
tung; beide zu lat. /egere „lesen“] 

letz (Adj.; alem.) verkehrt(herum), umgewendet 
[<ahd. lezzi; > lasch] 

Letize (f.; -; unz.; veraltet) 1 Abschied, Ende 2 Ab- 
schiedsgeschenk, -trunk [> letzen] 


letizen (V. t.; hat; poet.; veraltet) erquicken, laben 
[<mhd. letzen „hemmen, aufhalten, ein Ende 
machen“, hieraus: sich mit jmdm. letzen „mit 
jmdm. Abschied feiern“, dann „erquicken“] 

Letizi (f.; -, -nen; schweiz.) 1 (MA) Grenzbefesti- 
gung, Schutzwehr, äußere Verteidigungslinie 
einer Stadt 2 Verletzung, bleibender Schaden 
[<mhd. letze „Hemmnis, Hindernis“] 

Letzt (f.; -; unz.; nur in der Wendung) zu guter 
~ zuletzt, zum Schluss [älter: zu guter Letze; 
eigtl. „als guter Abschiedsschmaus“; angelehnt 
an letzte] 

letzite(r, -s) (Adj.) 1 eine Reihe beschließend, das 
Ende bildend 2 das Ende einer Rangfolge bil- 
dend, am schlechtesten 3 äußerst 4 eben erst ver- 
gangen, vorig è der ~ Buchstabe; die letzten 
Dinge die tiefsten Probleme des Lebens; jmdm. 
die ~ Ehre erweisen ihn zu Grabe tragen, be- 
erdigen; ~n Endes (umg.) schließlich; ~s Jahr, 
~ Woche; die ~n Jahre seines Lebens; das ~ 
Mittel; (gerade noch) im ~n Moment; der 
Letzte des Monats; die ~n Nachrichten; er 
ist der Letzte seines Namens; die ~ Neuheit 
eben aufgekommene N.; die Letzte Ölung (kath. 
Kirche) Salbung eines Todkranken mit geweih- 
tem Öl; der Weisheit ~r Schluss die höchste W.; 
seine - Stunde war gekommen seine Todes- 
stunde; der - Versuch; letzter/Letzter Wille 
Testament; er will immer das - Wort haben er 
duldet keine Widerrede; das ist mein ~s Wort 
das, was ich jetzt gesagt habe, ist endgültig 
e sein Letztes hergeben alles, was man hat; 
(fig.) tun, so viel man vermag, sich aufs Äußerste 
anstrengen; die Ersten werden die Letzten und 
die Letzten werden die Ersten sein (Matth. 
19,30); das ist das Letzte (umg.) das ist unge- 
heuerlich, das ist eine große Frechheit; er wäre 
der Letzte, dem ich es sagen würde ihm würde 
ich es auf keinen Fall sagen; er ist in seiner Klas- 
se der Letzte der schlechteste Schüler e als Letz- 
ter ankommen; am ~en Sonntag; bis auf den 
~n Mann alle; jmdn. od. etwas bis ins Letzte 
kennen ganz genau kennen; im ~n Augenblick 
ganz zum Schluss, kurz vor dem Ende; in der 
~n Woche; in ~r Zeit, in der ~n Zeit; in den 
~n Zügen liegen im Sterben liegen, völlig er- 
schöpft sein; kurz vor der Vollendung, vorm En- 
de stehen; mit ~r Kraft; es geht ums Letzte um 
alles; etwas bis zum Letzten ausnützen bis zum 
Äußersten; zum letzten Mal; ich habe es zum 
ersten und auch zum ~n Mal getan ich habe es 
einmal getan od. versucht u. werde es nie wieder 
tun; zum Dritten und Letzten (bei Auktionen); 
jmdn. zur ~n Ruhe betten, tragen jmdn. begra- 
ben; >a. Hund [<ahd. lezist, lazzost; Superl. 
zu ahd. /az „matt, träge“] 

letztiendllich (Adv.) schließlich, letztlich, am En- 
de e er hat sich ~ doch zum Bleiben entschlos- 
sen; wer weiß, was dabei ~ herauskommt 

letztens (Adv.) 1 kürzlich, vor kurzem, unlängst 
2 zum Schluss e drittens und ~ 

letzitelre(r, -s) (Adj.) der, die, das zuletzt Ge- 
nannte, zuletzt Erwähnte; >a. erstere(r, -s) 

e der ~ von beiden Filmen war besser; das 
Letztere habe ich nicht gesagt 

letztigelnannt (Adj.) zuletzt genannt 

letztlhin (a. [-'-] Adv.; selten) 1 kürzlich, vor kur- 
zem, letztens 2 in der letzten Zeit 

letztlin\stanzllich auch: letztlinsitanzllich (Adj.) 

1 (Rechtsw.) die letzte zuständige Stufe eines ge- 
richtl. Verfahrens betreffend, von ihr ausgehend 
2 als letzte Instanz zuständig (Behörde) e über 
die Rechtschreibreform wurde ~ entschieden 
letztljählrig (Adj.) vom vorigen Jahr stammend 
letztlich (Adv.) 1 schließlich 2 im letzten, tiefsten 
Sinne, im Grunde genommen 

letztimallig (Adj.) 1 Zetzte(r, -s), beim letzten Mal 
(stattfindend, vorkommend) 2 zum letzten Mal 
eè ein ~er Aufruf; bei meinem ~en Besuch; die 
~e Untersuchung; eine ~e Verwarnung 


letztimals (Adv.) beim, zum letzten Mal 

letztimögllich (Adj.) als Zetzte(r, -s), späteste(r, 
-s) möglich e zum ~en Datum, Termin 

letztiwilllig (Adj.) als letzter Wille (gegeben, ver- 
fügt), testamentarische ~e Verfügung Testa- 
ment 

Leu’ (m. 16; poet.) Löwe [> Löwe] 

Leu? ([le:u] m.; -, Lei [le:i]; Abk.: 1) rumän. 
Währungseinheit, 100 Bani [<lat. leo „Löwe“] 

Leuchtibalke (f. 19) am Ufer aufgestelltes Seezei- 
chen mit Leuchte; Sy Feuerbake 

Leuchtlbojje (f. 19) verankertes Seezeichen mit 
Leuchte; Sy Leuchttonne 

Leuchtibomlbe (f. 19) von Flugzeugen an Fall- 
schirmen abgeworfene, große Leuchtkugel 

Leuchtldichite (f. 19; Opt.) von einer Lichtquelle 
pro Flächeneinheit ausgestrahlter Lichtstrom, 
gemessen in Candela/cm? 

Leuchtidilolde (f. 19) = Lumineszenzdiode 

Leuchlte (f. 19) 1 Gerät, das eine Lichtquelle ent- 
hält 2 Lampe, Laterne, Fackel usw. 3 (fig.; 
umg.) kluger Mensch e er ist eine ~ der Wissen- 
schaft (fig.; umg.) berühmter Fachmann, be- 
deutender Gelehrter; er ist keine große ~ (fig.; 
umg.) [<ahd. liuhta; > licht] 

Leuchtlelekitron auch: Leuchtlelektiron (n. 27; 
Phys.) äußeres Elektron eines Atoms, das beim 
Übergang von einem höheren auf ein niedrigeres 
Energieniveau Licht aussendet 

leuchiten (V. i.; hat) 1 Licht ausstrahlen, Hellig- 
keit verbreiten 2 glänzen, schimmern 3 jmdm. ~ 
jmdm. den Weg erhellen e Mond und Sterne ~; 
sein Licht ~ lassen (fig.) sein Wissen wirkungs- 
voll zur Geltung bringen; das Glück leuchtet 
aus seinen Augen (fig.); durch die Finsternis ~; 
jmdm. mit der Lampe ins Gesicht ~; unter den 
Tisch ~ (um etwas zu suchen); -des Beispiel, 
Vorbild hervorragendes B., V.; des Rot; mit 
„den Augen; ~d blau; ein ~d blauer Himmel 
von kräftig leuchtend blauer Farbe [<ahd. liuh- 
ten, engl. light; > licht] 

Leuchlter (m. 3) Gestell, Halter für Kerzen od. 
kleine Lämpchen (Kerzen-, Kron-) 

Leuchiter|blulme (f. 19; Bot.) Ampelpflanze mit 
rotbraunen Blüten, deren Kronenröhre am Ende 
aufgeblasen ist: Ceropegia woodii 

Leuchtifarlbe (f. 19) Farbe, die einen Leuchtstoff 
enthält 

Leuchtifeuler (n. 13) /euchtendes Seezeichen, 
Leuchtsignal für See- u. Luftfahrt 

Leuchtigelschoss (n. 11) = Leuchtkugel; >a. Ge- 
schoss’ 

Leuchtikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Gruppe von Käfern aus der Verwandtschaft der 
Weichkäfer, Käfer u. Larven besitzen Leucht- 
organe: Lampyridae; Sy Glühwürmchen 

Leuchtikraft (f. 7u; unz.) 1 (Astron.) die je Sekun- 
de von einem Stern ausgestrahlte Energie, aus- 
gedrückt in W/s, in der Praxis jedoch in der Skala 
der absoluten Größenklassen angegeben 2 (fig.) 
hervorragende Wirkung, die von jmdm. od. et- 
was ausgeht e die ~ der Sonne; diese Farben 
besitzen eine große ~ (fig.); eine Komposition 
von großer ~ (fig.) 

Leuchtikulgel (f. 21) Leuchtmunition, die aus Ge- 
schützen od. Pistolen verschossen wird, auch als 
Notsignal u. Feuerwerkskörper; Sy Leuchtge- 
schoss 

Leuchtimasise (f. 19; unz.) = Leuchtstoff 

Leuchtimoos (n. 11; unz.; Bot.) in Höhlen u. Fels- 
spalten wachsendes, zartes Moos mit linsenför- 
migen Zellen, in denen das seitlich einfallende 
Licht gesammelt u. z. T. grün leuchtend zurück- 
geworfen wird: Schistostega 

Leuchtimulniltilon (f. 20; unz.) Munition, deren 
Leuchtsatz in der Luft abbrennt u. das Gelände 
beleuchtet od. bei unterschiedl. Färbung als Sig- 
nal dient 

Leuchtlöl (n. 11; unz.) zur Beleuchtung verwende- 
tes Petroleum 


Leuchtlpilz (m. 1; Bot.) Pilz, der das Leuchten 
faulenden Holzes bewirkt, z. B. der Halimasch 

Leuchtipisitolle (f. 19) Pistole zum Verschießen 
von Leuchtmunition 

Leuchtiralkeite (f. 19) Rakete als Trägerin von 
Leuchtmunition 

Leuchtirelklajme (f. 19) = Lichtreklame 

Leuchtiröhlre (f. 19) 1 Gasentladungsröhre, die je 
nach Gasart verschiedenfarbiges Licht abgibt u. 
mit od. ohne Leuchtstoff betrieben werden kann 
2 (fälschl. Bez. für) Leuchtstofflampe 

Leuchtisatz (m. 1u) Feuerwerksmischungen aus 
Salpeter, Schwefel u. Holzkohle, die unter Zumi- 
schung von Metalloxiden od. -salzen mit Dex- 
trin od. Leim gebunden sind 

Leuchtischaltlbild (n. 12) Tafel mit leuchtenden 
Linien u. Symbolen, die die räumliche Anord- 
nung von Betriebseinrichtungen u. ihren Be- 
triebszustand erkennen lassen 

Leuchtischiff (n. 11) = Feuerschiff 

Leuchtischirm (m. 1) mit Leuchtstoff versehene 
Fläche, die beim Auftreffen von Röntgen-, Elek- 
tronenstrahlen o. Å. aufleuchtet 

Leuchtischrift (f. 20) Schrift mit Buchstaben aus 
Leuchtstoff (bes. für Werbezwecke) 

Leuchtisilgnal auch: Leuchtisiglnal (n. 11) Licht- 
zeichen zur Nachrichtenübermittlung 

Leuchtistoff (m. 1) chem. Stoff, der nach Anregung 
durch sichtbares od. ultraviolettes Licht bzw. 
durch beigefügte radioaktive Stoffe zur Lichtaus- 
sendung angeregt wird; Sy Leuchtmasse, Lumi- 
nophor 

Leuchtistoffllamipe (f. 19; El.) aus einer Glasröhre 
bestehende Lampe, deren Innenseite mit Leucht- 
stoff beschichtet ist, z. B. Neonröhre 

Leuchtistofflröhlre (f. 19; fälschl. Bez. für) 
Leuchtstofflampe 

Leuchtitechlnik (f. 20) Zweig der Lichttechnik, 
der sich mit der Entwicklung künstlicher Licht- 
quellen beschäftigt 

Leuchtitonine (f. 19) = Leuchtboje 

Leuchtiturm (m. 1u) vor od. an einer Küste ste- 
hender Turm mit feststehendem Licht od. Blink- 
licht als Seezeichen 

Leuchtiturmjwächiter (m. 3) = Leuchtturmwärter 

Leuchtiturm|wärlter (m. 3) Angestellter, der einen 
Leuchtturm bedient; Sy Leuchtturmwächter 

Leuchtluhr (f. 20) Uhr mit Leuchtzifferblatt 

Leuchtizeilger (m. 3) durch Leuchtmasse zum 
Leuchten gebrachter Uhrzeiger 

Leuchtizifffer (f. 21) durch Leuchtmasse zum 
Leuchten gebrachte Stundenzahl auf Uhren 

Leuchtizifferlblatt (n. 12u) Zifferblatt mit Leucht- 
ziffern u. Leuchtzeigern 

Leulcit (m. 1) = Leuzit 

leugnen (V. t.; hat) etwas ~ die Wahrheit von et- 
was bestreiten, etwas für falsch, für nicht wahr 
erklären è eine Tat, die Mitwisserschaft an ei- 
ner Tat, einem Verbrechen +; es ist nicht zu ~, 
dass ... es steht fest, dass ..., es kann nicht be- 
stritten werden, dass ...; ich kann’s nicht ~! ich 
muss es zugeben]; langes, hartnäckiges Leugnen 
[<ahd. loug(a)nen; > lügen] 

Leuginung (f. 20) das Leugnen, das Geleugnet- 
werden 

Leuklälmie auch: Leulkälmie (f. 19; Med.) durch 
eine außergewöhnliche Vermehrung der weißen 
Blutzellen gekennzeichnete Erkrankungsgruppe 
[<grch. leukos „weiß, hell“ + haima „Blut“] 

leuklälmisch auch: leulkälmisch (Adj.; Med.) an 
Leukämie leidend 

Leulkilne (Pl.; Med.) bis 85° wärmeresistente Sub- 
stanzen aus Leukozyten, die antimikrobiell 
wirksam sind 

Leulkolblasiten (Pl.; Med.) Vorstufe der Leukozy- 
ten [<grch. leukos „weiß“ + blastos „Schöss- 
ling“] 

leulkolderm (Adj.; Med.) arm an Pigmenten, hell- 
häutig; Ggs melanoderm [<grch. leukos „weiß, 
hell“ + derma „Haut“] 


Leutnant 


Leulkolderimie (f. 19; Med.) durch Hautkrankhei- 
ten od. Einwirkung chem. Stoffe entstandene 
weiße Flecke auf der Haut [<grch. leukos „weiß, 
hell“ + derma „Haut“] 

leulkolkrat (Adj.; Geol.) aufgrund bestimmter Be- 
standteile hell erscheinend (z. B. Quarz in Er- 
starrungsgesteinen); Ggs melanokrat 

Leulkollysin (n. 11; Med.) Substanz, durch die die 

weißen Blutkörperchen abgebaut u. aufgelöst 

werden [<grch. leukos „weiß, hell“ + Lysin] 

Leulkom (n. 11; Med.) weiße Trübung der Horn- 

haut des Auges durch Narbe nach Hornhaut- 

geschwür [<grch. leukos „weiß, hell“] 

Leulkojplast® (n. 11) Heftpflaster [<grch. leukos 

„weiß, hell“ + pJassein „bilden“] 

Leulkor|rhö (f. 18; Med.) weißer Ausfluss bei Ge- 

bärmutterentzündung [<grch. leukos „weiß, 
hell“ + rhoe „Fluss“] 

Leulkolse (f. 19; Med.) Oberbegriff für die Formen 
der Leukämie 

Leulkoitojmie (f. 19; Med.) 1935 von E. Moniz 
eingeführter, heute ungebräuchl. chirurg. Ein- 
griff ins Gehirn zur Behebung chronischer Psy- 
chosen; Sy Lobotomie [<grch. leukos „weiß, 
hell“ + zome „Schnitt“] 

Leulkojzyt (m. 16) = weißes > Blutkörperchen 
[<grch. Zeukos „weiß, hell“ + kytos „Höhlung, 
Zelle“] 

Leulkolzyitolse (f. 19; unz.; Med.) deutliche Ver- 
mehrung der weißen Blutkörperchen als Aus- 
druck vor allem von Abwehrvorgängen des Kör- 
‚pers bei entzündlichen u. infektiösen Erkran- 
kungen [> Leukozyt] 

Leulmund (m. 2u; unz.) Ruf, Nachrede e einen 
guten, üblen ~ haben; jmdn. in schlechten ~ 
bringen jmdn. in Verruf bringen [<ahd. liu- 
munt „Ruf, Ruhm, Gerücht“ <urgerm. *hleu- 
munda-; zu idg. *kleu- „hören“; verwandt mit 
laut; > verleumden] 

Leulmundsizeuglnis (n. 11) Zeugnis über den Ruf 
eines Beklagten 

Leutichen (nur Pl.; umg.; Verkleinerungsform 
zu) Leute e die guten ~ freundliche, hilfsbereite 
Leute 

Leulte (nur Pl.) 1 Menschen, Menge 2 Publikum, 
Öffentlichkeit 3 Volk, Einwohner, Bewohner 
4 Angestellte, Arbeitskräfte 5 Familie, Angehö- 
rige, Verwandte 6 (veraltet) Gesinde e Land 
und ~ kennenlernen; ich kümmere mich nicht 
um die Meinung der ~; in aller ~ Mund jeder 
weiß es u. spricht darüber e wir haben nicht ge- 
nug ~ für die viele Arbeit; ich kenne meine ~ 
(umg.) mir kann keiner etwas vormachen, ich 
durchschaue sie alle; die ~ reden darüber es 
wird darüber geklatscht; lass doch die ~ reden!; 
die ~ sagen ... man sagt, es wird allgemein be- 
hauptet ...; es ist mir gleich, was die ~ dazu sa- 
gen e die alten ~; anständige, ehrliche, gute, 
rechtschaffene ~; arme, reiche ~; wenn du das 
tust, dann sind wir geschiedene -! (fig.) dann 
will ich nichts mehr mit dir zu tun haben; die 
jungen ~ Jugend(liche); das junge Ehepaar, im 
Unterschied zu den Eltern; die kleinen - (fig.) 
einfache Menschen; (scherzh.) die Kinder; aber, 
liebe ~! (vertraul., mahnende Anrede an eine 
Gruppe); meine, deine ~ Angehörigen e es ist ja 
nicht wie bei armen ~n (umg.; scherzh.) es ist 
Ja alles Nötige vorhanden; er kann gut mit den 
~n umgehen; etwas unter die ~ bringen über- 
all erzählen, verbreiten, in Umlauf setzen; Geld 
unter die ~ bringen (umg.; scherzh.) ausgeben; 
viel, wenig unter die ~ kommen viel, wenig 
Geselligkeit pflegen [<ahd. liuti „heer- u. ding- 
berechtigte Mitglieder des Volksverbands“; zu 
Sing. Ziut „Volk“; zu idg. *leudh- „wachsen, ent- 
stehen“; verw. mit Lode „Schössling“, /odern] 

Leultelschinider (m. 3) = Menschenschinder 

Leutinant (m. 6 od. (selten) m. 1) 1 unterster 
Rang des Offiziers 2 Offizier in diesem Rang 
© ~ zur See Leutnant der Marine [<frz. lieute- 
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LEU 


Leutpriester 


nant <mlat. locum tenens „Stellvertreter“ <lat. 
locus „Ort, Stelle“ + tenere „halten“] 

Leutipriesiter (m. 3; veraltet) = Weltgeistlicher 

leutisellig (Adj.) wohlwollend, freundlich-herab- 
lassend, umgänglich [<mhd. Ziutselec „den 
Menschen wohlgefällig“; > Leute, ...selig] 

Leutiselliglkeit (f. 20; unz.) Zeutseliges Wesen 

Leujwalgen (m. 4; nddt.) 1 Schrubber 2 (Mar.) 
Gleitstange für den Seitenwechsel der Segel 
[leiten + bewegen; eigtl. „das zum Leiten Be- 
wegliche“] 

Leulzit (m. 1; Min.) Mineral aus der Gruppe der 
Feldspate; OV Leucit [zu grch. leukos „weiß, 
hell“] 

Leivalde ([-va:-] f. 19; Hohe Schule) gleichzeitiges 

Heben beider Vorderbeine u. Aufrichten auf die 

Hinterbeine; Sy Pesade [frz., „das Emporhe- 

ben“; zu Zever „emporheben“] 

Leivanite ([-van-] f. 19; unz.) 1 Länder um das 

östl. Mittelmeer 2 Küsten Kleinasiens [<ital. le- 

vante; Part. Präs. zu levare „erheben“, als Bez. 
des Landes, in dem die Sonne aufgeht] 

Leivanitilne ([-van-] f. 19; unz.; Textilw.) Gewebe 

aus Seide, Halbseide od. Chemiefasern in Köper- 

bindung |<frz. levantine „leichte, einfarbige 

Seide“; > Levante] 

Lelvanitilner ([-van-] m. 3) Bewohner der Levante 

von gemischt europ.-oriental. Herkunft 

leivanltilnisch ([-van-] Adj.) die Levante betref- 
fend, dazu gehörig, daraus stammend 

Lelvaltor ([-va:-] m. 23; Med.) Hebemuskel, Heber 

[<lat. /evare „heben“] 

Lelvee ([-ve:] f. 10; Mil.; veraltet) Aushebung von 

Rekruten [<frz., „Erhebung“; zu lever „empor- 

heben“] 

Leivel ([leval] m. 6) Stufe, Ebene, Niveau è auf 

einem höheren - [engl.] 

Leivelllers ([-vel-] Pl.) radikale demokrat. Gruppe 

zur Zeit Cromwells [engl., „Gleichmacher“; zu 

level „(gleiches) Niveau“] 

Lelver ([love:] n. 15; früher) Morgenempfang bei 

einem Fürsten |frz., „das Aufstehen“] 

Lelvilaithan ([-vi-] m.; -s; unz.) 1 (Bibel) drachen- 

artiges Meerungeheuer 2 (poet.) Ungeheuer, 

Riesenschlange |<hebr. liwjathan „gewundenes 

Tier“] 

Lelvilrat ([-vi-] n. 11) Ehe mit der Witwe eines äl- 

teren Bruders, z. B. bei den Israeliten; Sy Levi- 

ratsehe [zu lat. levir „Schwager (Bruder des 

Ehemannes)“] 

Lelvilratslehe ([-vi-] f. 19) = Levirat 

Lelvit ([-vi:t] m. 16) 1 Angehöriger eines israelit. 
Stammes 2 (dann) jüd. Priester bzw. Priester- 
diener 3 (kath. Kirche) Diakon u. Subdiakon 
(als Helfer beim Hochamt) [zu hebr. lewi „der 
Anhängliche, der Treue“ (Name), bes. der drit- 
te Sohn Jakobs u. der von ihm benannte Stamm 
der Juden, dem die Besorgung des Priester- 
amtes u. die Aufsicht über die Beobachtung 
der Gesetze übertragen war] 

Lelviltaltilon ([-vi-] f. 20) schwereloses Treiben ei- 
nes Gegenstandes od. Körpers im Raum, z. B. bei 
parapsychologischen Vorgängen 

Lelvilten ([-vi:-] Pl.) jmdm. die ~ lesen jmdn. 
energisch zurechtweisen [zur Schulung der 
Priester aus dem Stamm Levi diente das 3. 
Buch Mose (darum mlat. Leviticus), das die Le- 
viten nach 5. Mose 31,9 alle sieben Jahre ver- 
lesen mussten] 

Lelviltilkus ([-vi:-] m.; -; unz.) Titel des 3. Buches 
Mose [> Leviten] 

Levikolje (f. 19; Bot.) Angehörige einer bei uns als 
Zierpflanze kultivierten, im Mittelmeergebiet 
heimischen Gattung der Kreuzblütler: Mathiola 
[<grch. leukoion; <leukos „weiß“ + ion „Veil- 
chen“ (wegen des Blütenduftes)] 

Lew ([lef] m.; -s, Lejwa [leva]; Abk.: Lw) bulga- 
rische Währungseinheit, 100 Stotinki [<lat. leo 
„Löwe“] 

Lex (f.; -, Lelges [-ge:s]) Gesetz [lat.] 
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Lex-8° (Abk. für) Lexikonoktav 

Leixem (n. 11; Sprachw.) Einheit, Bauelement des 
Wortschatzes, lexikal. Einheit, z.B. Freude, 
weiß, Weißes Haus, Laubbaum, fliegen, fliege- 
risch; Sy Semantem; > Lexikon der Sprachleh- 
re [<grch. /exis „Ausdruck, Wort“] 

Leixelmaltik (£.; -; unz.; Sprachw.) Lehre von den 
Lexemen 

leixelmaltisch (Adj.; Sprachw.) die Lexematik be- 

treffend, zu ihr gehörig 

lexilgraffisch (Adj.) die Wortschreibung betref- 

fend; oV lexigraphisch [<grch. lexis „Sprechwei- 

se, Ausdruck“ + graphein „schreiben“] 

leixilgralphisch (Adj.) = lexigrafisch 

Leixik (f. 20) Wortschatz 

leixilkallisch (Adj.) 1 in der Art eines Lexikons 

2 (Sprachw.) hinsichtlich der Bedeutungseinheit, 

ohne Rücksicht auf den Textzusammenhang 

e ein Wort nur, rein ~ betrachten 

lelxilkallilsielren (V. t.; hat) als neues Lexem be- 
stimmen, in den Wortschatz nehmen 

Lekxilkolgraf (m. 16) Verfasser, Bearbeiter eines Le- 
xikons od. Wörterbuches; oV Lexikograph [<Le- 
xikon + grch. graphein „schreiben“] 

Lexilkolgralfie (f. 19; unz.) Lehre von den Wörter- 
büchern, ihrer Zusammenstellung u. Abfassung; 
oV Lexikographie 

leixilkolgralfisch (Adj.) die Lexikografie betref- 

fend, zu ihr gehörend; oV lexikographisch 

Lexilkolgraph (m. 16) = Lexikograf 

Lexilkolgralphie (f. 19; unz.) = Lexikografie 

leixilkolgralphisch (Adj.) = Jexikografisch 

Lexilkollolgie (f. 19; unz.; Sprachw.) Lehre vom 

Wortschatz, seine Erforschung u. Zusammenstel- 

lung, Etymologie, Semantik u. Wortbildungs- 

lehre [<Lexikon + grch. logos „Lehre“] 

leixilkollolgisch (Adj.) die Lexikologie betreffend, 

zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 


Lexikon: Der Ausdruck Lexikon für ein alpha- 
betisch geordnetes Nachschlagewerk oder 
Wörterbuch stammt aus dem Griechischen: 
Das Verb /egein bedeutet „sammeln, sprechen, 
sagen“, das Substantiv lexis „Redeweise, Aus- 
druck“. 

Ein lexikon biblion war ein „sprachliches 
Buch“, also ein Wörterbuch. Als Konversa- 
tionslexikon bezeichnete man im 19. Jahrhun- 
dert ein alphabetisch geordnetes Nachschlage- 
werk, das mehrere Wissensgebiete umfasste. 
Neben allgemeinen Lexika, zu denen auch die 
großen Enzyklopädien des 17. und 18. Jahrhun- 
derts zu rechnen sind, gewannen in der moder- 
nen Informationsgesellschaft Fachlexika zu- 
nehmend an Bedeutung. 

Als Lexikonformat oder Lexikonoktav bezeich- 
net man das für ein Lexikon übliche Buchfor- 
mat von 25 bis 30 Zentimetern Höhe. 

Man unterscheidet Lexika nach Inhalten, aber 
auch nach der Form, z. B.: 

Handlexikon, Kunstlexikon, Künstlerlexikon, 
Literaturlexikon, Musiklexikon, Reimlexikon 
oder Zitatenlexikon. 


Leixilkon (n.; -s, -xika) 1 alphabetisch geordnetes 
Nachschlagewerk (Konversations-), Wörterbuch 
2 (Sprachw.) Gesamtheit der Lexeme (einer 
Sprache) [<grch. lexikon (biblion) „Wörter- 
buch“; zu lexis „Redeweise, Ausdruck“; zu Ze- 
gein „sammeln, sprechen, sagen“) © 

Leixilkonjokltav (n.; -s; unz.; Abk.: Lex-8° od. 
Gr.-8°) = Großoktav 

Lekxilkolthek® (f. 20) Sammlung von Nachschlage- 
werken verschiedener Gattung [verkürzt <Lexi- 
kon + Bibliothek] 

leixisch (Adj.) die Lexik betreffend, zu ihr gehörig 

Lelzilthin (n. 11; unz.; Biochem.) in allen Zellen, 
besonders in Eidotter u. Gehirn, vorkommender 


phosphorhaltiger, fettähnlicher Stoff (Lipoid); 
oV (fachsprachl.) Lecithin [zu greh. lekithos 
„Eigelb“] 

lfd. m. (Abk. für) Zaufendes/laufender Meter, lau- 
fenden Meters 

lfd. Nr. (Abk. für) Jaufende Nummer 

lfm. (Abk. für) Jaufendes/laufender Meter, laufen- 
den Meters 

LG (Abk. für) Landgericht 

L’'homibre auch: l'hombjre ([15:bra] n.; -s; unz.) 
= Lomber [<span. el hombre „der Mensch“] 

Li! (chem. Zeichen für) Lithium 

Li? (n.; -, -) 1 altes chines. Längenmaß, 644,4 m 
2 = Käsch [chin.] 

Lilailson ([liez5:] f. 10) 1 Verbindung, Liebesver- 
hältnis 2 (frz. Gramm.) Hörbarmachen eines 
stummen Auslautes bei enger Verbindung zweier 
Wörter, z.B. des tin „Saint-Exupéry“ od. des n 
in „un ami“ [frz., „Bindung“] 

ilalne (f. 19; Bot.) Schlingpflanze, Kletterpflanze 

<frz. liane <liarne; Kreuzung von frz. viorne 

(<lat. viburnum „Schlingbaum“) + frz. lier 

„binden“ (<lat. /igare)] 

Lilas (m. od. f.; -; unz.; Geol.) untere Schicht des 

Juras, schwarzer Jura, älteste Abteilung des Jura 

<frz. liais „bestimmter Kalkstein von feinkör- 

niger Beschaffenheit“; vermutl. <fränk. leiisk 

„felsig, hart“; > Lei] 

ilaslsisch (Adj.; Geol.) zum Lias gehörig, aus ihm 

stammend 

Lilbalnelse (m. 17) Einwohner des Libanon 

Lilbalneisin (f. 22) Einwohnerin des Libanon 

libalnelsisch (Adj.) den Staat Libanon betreffend, 

zu ihm gehörend, aus ihm stammend 

ilbaltilon (f. 20) altröm. Trankopfer ‚-spende 

<lat. Zibatio „Trankopfer“; zu libare „etwas 

wegnehmen, ausgießen, opfern“] 

Lilbell (n. 11; im antiken Rom) Büchlein, Schmäh- 

od. Klageschrift [<lat. libellus „kleine Schrift, 

wie Heft od. Brief“; Verkleinerungsform zu 
liber „Buch“] 

Lilbellle (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Ord- 
nung erdgeschichtlich sehr alter, räuberischer, 
oft farbenprächtiger Insekten mit großen, leis- 
tungsfähigen Facettenaugen u. zwei gut ent- 
wickelten Flügelpaaren: Odonata; Sy Wasser- 
Jungfer 2 Glasröhrchen der Wasserwaage 3 ovale, 
leicht gebogene Haarspange mit einem Stäbchen 
zum Befestigen derselben im Haar [<lat. libella 
„Wasserwaage, waagerechte Fläche“; Verklei- 
nerungsform zu /ibra „Waage“; nach dem 
gleichmäßigen Flug der Libelle mit waagerecht 
ausgespannten Flügeln] 

Lilbelllist (m. 16; veraltet) Verfasser einer Schmäh- 
schrift [> Libell] 

lilbelral (Adj.) Ggs illiberal 1 die Freiheit liebend, 
nach freier Gestaltung des Lebens strebend, frei- 
sinnig 2 vorurteilsfrei, großzügig e ~e Gesin- 
nung [<lat. /iberalis „die Freiheit betreffend, 
freiheitlich, edel, vornehm“; im 18. Jh. beein- 
flusst von frz. liberal „vorurteilslos in politi- 
scher u. religiöser Beziehung, freiheitlich ge- 
sinnt“; zu lat. Jiber „frei“] © 

Lilbeiralldelmolkrat (m. 16; Pol.) Mitglied, Anhän- 
ger einer liberaldemokratischen Partei 

libejralldelmolkraltisch (Adj.; Pol.) die liberale 
Demokratie betreffend, auf ihr beruhend, nach 
ihren Grundsätzen verfahrend è ~e Prinzipien 

Lilbeiralle(r) (f. 30 (m. 29); Pol.) Angehörige(r) ei- 

ner liberalen Partei 

lilbeirallilsielren (V. t.; hat) freier, großzügiger ge- 

stalten e den Handel ~ [> /ibera/] 

Lilbeirallilsielrung (f. 20) das Liberalisieren 

Lilbelrallisimus (m.; -; unz.) in der Aufklärung 

entstandene Welt-, Staats- u. Wirtschaftsauffas- 

sung, nach der dem Einzelnen größtmögliche 

Freiheit gegeben werden soll [> liberal] 

Lilbeirallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Libe- 
ralismus 

libeirallisitisch (Adj.) 1 zum Liberalismus gehö- 
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liberal: Das Adjektiv /iberal kommt von lateinisch /iberalis (zu liber „frei“) und bedeutet „die Freiheit 
betreffend, freiheitlich, edel, vornehm“. Ursprünglich bezog sich der Begriff auf die Artes liberales, 
die sieben freien Künste, die der intellektuellen Bildung dienten und im Gegensatz zu den prakti- 
schen Künsten, den Artes mechanicae höher bewertet wurden. Die freien Künste - Grammatik, Dia- 
lektik, Rhetorik, Geometrie, Arithmetik, Astronomie und Musik — waren besonders im Mittelalter 
als „allgemeine Bildung“ für die „Freien“ verbindlich. Sie wurden besonders in den Klöstern gepflegt 
und gelehrt und bestimmten jahrhundertelang den klassischen Fächerkanon, der erst mit dem im 
14. Jahrhundert aufkommenden Humanismus allmählich verändert wurde. 
Die Bedeutung von „frei“ im Sinn von „freigeistig“ und „tolerant“ entwickelte sich dann im 18. Jahr- 
hundert, im Zeitalter der Aufklärung, das die Freiheit des Individuums betonte. Der politische Libe- 
ralismus hat seine wesentlichen Wurzeln in der Politik der englischen „Whigs“ jener Zeit, deren Mo- 
dell der politischen Institutionen die Garantie des persönlichen Schutzes des Einzelnen durch Ge- 
setze gegen willkürliche Gewalt vorsah („government under the law“). Im Gefolge der Französischen 
Revolution von 1789, zu deren Idealen „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ (Jiberze, égalité, frater- 
nité) gehörten, gewann der Begriff /iberal zunehmend an Bedeutung. Erste Höhepunkte des politi- 
schen Liberalismus in Deutschland waren das Hambacher Fest von 1832 und die Revolution von 1848. 
1861 wurde die Deutsche Fortschrittspartei als erste moderne politische Vereinigung in Deutschland 
gegründet, die 1948 gegründete FDP versteht sich als Wahrerin des Liberalismus. 


rend, auf ihm beruhend 2 auf übertriebene Weise 
liberal 

Lilbeiralliität (f. 20; unz.) /iberales Wesen, liberale 
Gesinnung 

Lilbeiralliium Aritiium Malgisiter (m.; - - -; unz.; 
Abk.: L. A. M.) Magister der freien Künste (mit- 
telalterl. akadem. Titel) [lat.] 

Lilbelraltilon (f. 20; veraltet) Befreiung, Entlas- 
tung [<lat. liberatio „Befreiung, Freimachung‘“; 
zu liber „frei“] 

lilberilalnisch (Adj.) zu Liberia gehörend, aus ihm 
stammend; oV liberisch 

lilbejrielren (V.; hat) I (V. i.; österr.; Fußb.) als 
Libero in der Abwehr spielen 1I (V. t., schweiz.) 
Aktien ~ als Aktiengesellschaft mit Wertpapie- 
ren an die Börse gehen 

lilbeirisch (Adj.) = /iberianisch 

Lilbeiro (m. 6; Sp.; Fußb.) Spieler ohne direkten 
Gegenspieler, der die Abwehr leitet u. je nach Si- 
tuation im Angriff od. in der Abwehr spielt [zu 
ital. Zibero „frei“] 

lilberltär (Adj.; abwertend) extrem liberal [zu lat. 
libertas „Freiheit“] 

Lilberität (f. 20; unz.) Freiheit, (bes.) ständische 

Freiheit [<lat. libertas u. frz. liberte „Freiheit“; 

zu lat. Ziber „frei“] 

Lilberite, Egallilts, Fralterlnilt& Freiheit, Gleichheit, 

Brüderlichkeit (Losungswort der Frz. Revolu- 

tion) 

Lilberitin ([-t&:] m. 6; geh.) 1 Freigeist 2 (fig.) zü- 

gelloser, liederlicher Mensch; >a. Libertiner 

frz., „ausschweifend, liederlich“; zu lat. Jiber 

„frei“] 

Lilberitilnalge ([-32] f. 19; unz.; veraltet) Lieder- 

lichkeit, Leichtfertigkeit, Zügellosigkeit [£rz., 

„ausschweifendes Leben“, > Libertin] 

Lilberitiiner (m. 3) 1 Angehöriger einer Gemeinde 

aus röm. Freigelassenen u. ihren Nachkommen 

2 (bes. in relig. Hinsicht) freidenkender, anders- 

denkender Mensch [zu lat. libertinus „freigelas- 

sen“; zu Ziber „frei“] 

ilberltilnisimus (m.; -; unz.) Hemmungslosigkeit, 

Liederlichkeit [zu lat. libertinus „freigelassen“; 

zu liber „frei“] 

ilberity ([lıbati:] m. 6; unz.; Textilw.) eine Ge- 

webeart aus Natur- od. Chemiefaser [engl., 

„Freiheit“, nach dem Namen der Hersteller- 
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firma] 
Lilbeirum Arlbiltriium auch: Lilbeirum Arlbitiriium 
(n.; - -; unz.) freies Ermessen [lat., „freie Wil- 


lensentscheidung“ </iber „frei“ + arbitrium 
„Belieben, Ermessen“] 

Lilbbildilnist (m. 16) Wüstling, Wollüstling [zu lat. 
libido „Lust, Begierde“] 

ilbildilnös (Adj.; Psych.) zriebhaft, wollüstig 
<frz. libidineux <lat. libidinosus „lüstern, wol- 
lüstig“; zu Zibido „Lust, Begierde“] 

ilbildo (a. ['---] f.; -; unz.; Psych.) Begierde, Ge- 
schlechtstrieb [lat., „Lust, Begierde“] 

Lilbraltilon auch: Libjraltilon (f. 20) Schwankung 
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des Mondkörpers um die mittlere Lage | <lat. li- 
bratio „das Abwägen, Schwingen“; zu librare 
„wägen, schwingen“] 

Lilbretitist auch: Liblretitist (m. 16; Mus.) Verfas- 
ser eines Librettos 

Lilbretito auch: Libjretito (n.; -s, -s od. -bretlti; 
Mus.) Text zu einer Oper od. Operette e ein ~ 
zu einer Oper schreiben [ital., „Büchlein“; Ver- 
kleinerungsform zu Zibro <lat. liber „Buch“] 

Lilbyler (m. 3) Einwohner des nordafrik. Staates 
Libyen 

Lilbylelrin (f. 22) Einwohnerin von Libyen 

lilbysch (Adj.) Libyen betreffend, zu ihm gehö- 
rend, aus ihm stammend è ~e Sprache zu den 
hamit. Sprachen gehörende Sprache der Libyer 

Lic. (Abk. für) Lizentiat 

licet es steht frei, es ist erlaubt [lat.] 

...lich (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.) z.B. lä- 
cherlich, fraglich, häuslich 

ilchen (m. 4; unz.) 1(Med.) Hautkrankheit mit 

meist stark juckender) Knotenbildung; Sy Knöt- 

chenausschlag, Knötchenflechte 2 (Bot.) = Flech- 
te (2) [<grch. Zeichen „Flechte“] 

ilchejnes (Pl.) in Symbiose lebende Pilze u. Algen, 

Flechten |<grch. leichen „Flechte“] 

Lilchelnin (n. 11; Bot.) zelluloseartige Substanz in 

den Zellwänden der Flechten 

liichejnolid (Adj.; Bot.) flechtenartig 

Lilchelnollolgie (f. 19; unz.; Bot.) Lehre von den 
Flechten [<grch. leichen „Flechte“ + logos „Leh- 
re, Kunde“] 

licht (Adj.; -er, am -esiten) 1 bell2 weitstehend, 
mit Zwischenräumen (Saat, Wald) 3 spärlich 
bewachsen (Haar) 4 von Innenkante zu Innen- 
kante gemessen (Maß) è einen ~en Augenblick 
haben kurze Zeit bei klarem Verstand sein (bei 
Geistesstörungen); (fig.) plötzlich klare Einsicht 
haben; ~es Blau; ~es Haar; ~e Höhe, ~e Weite 
Abstände zw. den inneren Begrenzungen einer 
Öffnung od. eines Raumes; ~e Stelle im Wald 
Stelle, wo Bäume abgeholzt wurden; es war 
schon ~er Tag; einen Edelstein ~ fassen so, 
dass das Licht durchscheint; die Bäume stehen 
hier ~er (als dort); der Wald wurde allmählich 
~er [<ahd. /ioht, engl. light <germ. *liuhta- 
„licht“; zu idg. "Jeuk- „leuchten, strahlen“; 
verwandt mit leuchten, Lob, Lohe „Flamme“, 
Luchs] 

Licht (n. 12) 1 (unz.) von einer Lichtquelle ausge- 
hende Strahlung 2 (unz.) Helligkeit; Ggs Schat- 
ten (3) 3 (unz.; umg.) elektr. Strom 4 (a. fig.) 
Schein, Glanz 5 Beleuchtung, Lichtquelle, Lampe 
6 (Pl. a.: -e) Kerze (Stearin-, Talg-, Wachs-) 
7 (PL) ~er 7.1 (Mal.) hellste Stellen auf einem 
Bild 7.2 (Jägerspr.) Augen (beim Schalenwild) 

e das ~ der Sonne, des Mondes, der Sterne; das 
~ der Welt erblicken geboren werden e ein ~ 
anzünden; aufgehen: jetzt geht mir ein ~ auf 
(fig.; umg.) endlich verstehe ich es; ~er aufset- 
zen (Mal.) hellste Bildstellen durch helle Farb- 
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tupfen betonen; ~er (auf den Weihnachtsbaum) 
aufstecken; jmdm. ein ~ aufstecken (fig.; 
umg.) jmdn. über den wahren Sachverhalt auf- 
klären; das ~ brennt, erlischt, flammt auf, fla- 
ckert, geht aus, tropft, verlöscht; das - ein- 
schalten, ausschalten, an-, ausdrehen; ~er 
führen (Mar.) Schiffslaternen, Positionslampen 
brennen haben; du hast hier kein (gutes) ~ zum 
Schreiben; sein ~ leuchten lassen (fig.) seine 
Kenntnisse ausbreiten, zur Geltung bringen; ~ 
machen; das - scheuen (fig.) etwas zu ver- 
bergen haben; sein: er ist kein großes ~ (fig.; 
umg.) er ist nicht sehr intelligent e blendendes, 
gedämpftes, grelles, helles, schwaches, strah- 
lendes ~; elektrisches ~; künstliches ~ Lam- 
pen-, Kerzenlicht; natürliches ~ Tages-, Son- 
nenlicht; das wirft ein neues ~ auf die Sache 
(fig.) dadurch erscheint die §. ganz anders; wo 
viel ~ ist, ist auch viel Schatten (Sprichw.) 

© etwas ans ~ bringen etwas entdecken, klären, 
aufdecken, enträtseln; ans ~ kommen entdeckt, 
bekannt werden; ~ am Ende des Tunnels sehen 
(fig.) eine Besserung, einen Lichtblick nach einer 
langanhaltenden schwierigen Situation sehen; 
ein schlechtes ~ auf etwas, jmdn. werfen et- 
was, jmdn. schlecht erscheinen lassen; jmdm. aus 
dem ~ gehen beiseitetreten, um jmdm. nicht die 
Helligkeit beim Lesen od. Schreiben zu nehmen; 
bei (künstl.) ~ arbeiten; bei ~ besehen, be- 
trachtet (fig.) genauer betrachtet; gegen das ~ 
fotografieren; einen Gegenstand gegen das ~ 
halten so halten, dass das Licht darauffällt od. 
durchscheint; jmdn. hinters ~ führen (fig.) 
jmdn. betrügen, überlisten, täuschen; ~in eine 
Sache bringen (fig.) Klarheit in eine S. bringen; 
jmdm. im ~ stehen zw. jmdm. u. einer Licht- 
quelle stehen, so dass er schlecht lesen, schreiben, 
arbeiten kann; (fig.) jmdm. hinderlich sein; sich 
selbst im ~ stehen (fig.) ungeschickt sein, sich 
selbst schaden; eine Sache im hellsten ~ erschei- 
nen lassen (fig.) ihre Vorteile zur Geltung brin- 
gen od. übertreiben; etwas, sich ins rechte ~ set- 
zen, stellen (fig.) Vorzüge bewusst zur Geltung 
bringen; in einem guten, schlechten ~ erschei- 
nen (fig.) gut, schlecht wirken; in ein schiefes ~ 
geraten (fig.) falsch, ungünstig beurteilt wer- 
den; sein ~ (nicht) unter den Scheffel stellen 
(fig.) seine Leistungen (nicht) selbst herabwür- 
digen [<ahd. lioht; > licht] 

Lichtlabjsorpitilon (f. 20; Phys.) Schwächung von 
Lichtstrahlen beim Durchgang durch ein Medi- 
um aufgrund von Umwandlung in Wärmeener- 
gie, Anregung von Atomen od. Molekülen od. 
seitlicher Streuung 

Lichtlanllalge (f. 19) Gesamtheit aller Einzelteile 
einer elektr. Beleuchtungseinrichtung 

Lichtlbaum (m. 1u) zu den Lichthölzern gehöriger 
Baum 

Lichtibelhandllung (f. 20; Med.) = Lichttherapie 

lichtlbelstänldig (Adj.) = Jichtecht 

Lichtlbild (n. 12) 1 Passbild 2 (veraltet) 2.1 Foto- 
grafie (1) 2.2 Diapositiv e der Lebenslauf ist 
mit einem ~ einzureichen 

Lichtlbildjner (m. 3; veraltet) = Fotograf 

licht/blau (Adj.) hellblau 

Lichtlblick (m. 1; fig.) als bes. erfreulich aus einem 
trostlosen Einerlei herausragender Augenblick, 
herausragende Person o.Ä. è du bist der einzige 

~ an diesem trostlosen Ort 

Lichtibolgen (m. 4 od. süddt., österr., schweiz.: 
m. 4u; El.) hell leuchtende elektrische Entladung 
zwischen spannungsführenden Elektroden; 

Sy Flammbogen 

Lichtlbolgenischweilßung (f. 20) Schweißung mit- 
tels Lichtbogens 

Lichtibreichung (f. 20) Brechung des Lichtes 

Lichtlbünldel (n. 13) gebündelter Lichtstrahl 

lichtldicht (Adj.) = Zichtundurchlässig 

Lichtldruck I (m. 1u; unz.; Phys.) Strahlungsdruck 
des Lichtes M (m. 1; Tech.) 1.1 (unz.) Druckver- 
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lichtdurchflutet 


fahren mittels lichtempfindlicher Gelatinelösung 
11.11 (zählb.) Erzeugnis dieses Verfahrens 
lichtldurchfflultet (Adj.) von Licht erfüllt e ein 
~er Raum 

licht/durchlläsisig (Adj.) Licht durchscheinen las- 
send, durchscheinend, durchsichtig, transparent 

Lichite (f. 19) lichte Weite 

lichtlecht (Adj.) (in der Farbe) unempfindlich ge- 
gen Tageslicht; Sy lichtbeständig 

Lichtlefffekt (m. 1) durch Licht erzeugte Wirkung 

lichtlelekltrisch auch: lichtlelektirisch (Adj.; El.) 
auf der Wechselwirkung zw. Licht u. Elektrizi- 
tät beruhend e ~er Effekt Erscheinung, dass in 
bestimmten Stoffen, wenn sie mit Licht bestrahlt 
werden, die Elektronen in seinem Innern beweg- 
licher werden od. nach außen austreten; Sy foto- 
elektrischer Effekt, Fotoeffekt; ~e Zelle = Foto- 
zelle 

lichtlempffindllich (Adj.) empfindlich gegen na- 
türl. u. künstl. Licht e ~er Film 

Lichtlempffindllichjkeit (f. 20) 1 Zichtempfindliche 
Beschaffenheit 2 (Physiol.) = Lichtsinn 

lichiten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ lichtmachen, 
erhellen, aufhellen e Wald ~ ausholzen, seinen 
Baumbestand verringern I (V. refl.) sich ~ 
1 heller werden 2 dünner, weniger werden eè die 
Bestände ~ sich allmählich; das Dunkel lichtet 
sich es wird heller; (fig.) die Sache wird klarer, 
verständlicher, deutlicher; sein Haar lichtet sich 
(schon); die Reihen der Soldaten haben sich 
(stark) gelichtet die S. hatten (starke) Verluste; 
der Wald lichtet sich die Bäume werden weni- 
ger, sind weiter auseinander gesetzt [> licht] 

lichiten? (V. t.; hat; Mar.) leichter machen, heben 
e die Anker ~ vom Grund heraufwinden; das 
Schiff lichtet die Anker (fig.) fährt aus, fährt 
weg [zu nddt. Zicht „leicht“] 

Lichiter I (m. 3) = Leichter II (Pl. von) Licht 

Lichiteribaum (m. 1u) Weihnachtsbaum 

Lichiterifest (n. 11) Weihefest, achttägiges jüd. Fest 
im Dezember zur Erinnerung an die Wiederein- 
weihung des Tempels von Jerusalem durch Judas 
Makkabäus 165 v. Chr. 

Lichiteriketite (f. 19) 1 Kette aus elektrischen Lich- 
tern (bes. für Schaufensterdekorationen od. für 
den Weihnachtsbaum) 2 Kette, Schlange aus 
Menschen, die ein brennendes Licht (Fackel, Ker- 
ze) in der Hand halten e eine lange ~ bilden 

lichiterlloh (Adv.) mit heller Flamme è das Haus 
brennt ~ [<frühnhd. Zife)hter Lohe (adverbialer 
Gen.) „mit heller Flamme“] 

Lichiter\meer (n. 11) Gesamtheit vieler Lichter 
e ~ der nächtlichen Großstadt 

lichitern (V. t.; Nebenform von) leichtern 

Lichtffillter (m. 3; Tech. meist n. 13) = Filter (2) 

Lichtifluss (m. 1u; unz.; Phys.) Strahlungsleistung 
einer Lichtquelle pro Zeiteinheit in Watt 

Lichtigalden (m. 4) Fensterregion im Mittelschiff 
der Basilika 

Lichtlgelschwinldiglkeit (f. 20; unz.) Ausbrei- 
tungsgeschwindigkeit von elektromagnet. Wel- 
len, Licht im Vakuum, 299 792 km/s 

Lichtlgelstalt (f. 20) 1 (poet.) strahlende Gestalt, 
die aus Licht zu bestehen scheint 2 (fig.) charis- 
matischer Vertreter einer künstlerischen Rich- 
tung, einer politischen Bewegung o. Å., der auf- 
grund herausragender Leistungen sehr bewun- 
dert wird è er wurde nach endlosem Kampf 
mit einem Feuerdämon als schneeweiße ~ wie- 
dergeboren (poet.); sie ist eine ~ des deutschen 
Films (fig.) 

Lichtigrififel (m. 5; EDV) Eingabegerät in der 
Form eines Stiftes mit einer Fotozelle an der 
Spitze, mit dem in eine EDV-Anlage direkt 
durch Kontakt mit dem Bildschirm Linien u. 
Kurven eingegeben werden können 

lichtigrün (Adj.) hellgrün 

Lichtlhallter (m. 3) = Kerzenhalter 

Lichtlhof (m. 1u) 1 großer Lichtschacht, enger, an 
allen vier Seiten von einem Häuserblock umge- 
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bener Hof 2 (Fot.) überbelichtete Stelle 3 Hof, 
Lichtschein um Sonne od. Mond 

Lichtlhulpe (f. 19; Kfz) Warnsignal durch Aufblen- 
den der Scheinwerfer 

Lichtljahr (n. 11; Abk.: Lj; Astron.) astronom. 
Entfernungsmaß, Strecke, die das Licht in einem 
Jahr zurücklegt, 9,5 Billionen km 

Lichtikelgel (m. 5) von einer Lichtquelle ausgehen- 
des, sich kegelförmig erweiterndes Strahlenbün- 
del e vom ~ eines Scheinwerfers erfasst werden 

Lichtllehlre (f. 19; unz.) = Optik (I) 

Lichtlleilter (m. 3) = Lichtleitfaser 

Lichtlleilterikalbel (n. 13) = Glasfaserkabel 

Lichtlleitlfalser (f. 21) Glasfaden, der mit einem 
Material mit geringerem Brechungsindex über- 
zogen ist u. so Lichtstrahlen auch über Krüm- 
mungen leitet; Sy Lichtleiter 

lichtllos (Adj.) ohne od. mit sehr wenig Tageslicht 
e ~er Raum 

Lichtjmajschilne (f. 19; Kfz) elektr. Generator für 
Kraftfahrzeuge 

Lichtlmast (m. 23) Mast für elektrische Leitungen, 
bes. für die Straßenbeleuchtung 

Lichtlmess (ohne Artikel) Mariä ~ kath. Fest am 
2. Februar zur Erinnerung an die Darstellung 
Jesu im Tempel [<mhd. liehtmesse; nach der an 
diesem Tage stattfindenden Kerzenweihe u. 
Lichterprozession; Licht, Messe] 

Lichtmesisung (f. 20) Verfahren zur Bestimmung 
der von Leuchtkörpern ausgehenden Helligkeit 

Lichtimühlle (f. 19) = Radiometer 

Lichtlnellke (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Nelkengewächse mit leuchtenden Farben der 
Blüten: Lychnis; Sy Lichtrose 

Lichtlorigel (f. 21) Verbindung verschiedener Be- 
leuchtungseinrichtungen, deren Lichteffekte u. 
Lichtwechsel zentral gesteuert werden 

Lichtjpaulse (f. 19) Kopie von Zeichnungen usw. 
auf lichtempfindl. Papier 

Licht[punkt (m. 1) 1 punktförmiges Licht 2 (fig.) 
Lichtblick, Trost 

Lichtjputzischefre (f. 19) = Lichtschere 

Lichtiquant (n. 27; Phys.) = Foton 

Lichtlquellle (f. 19) Körper, der Licht ausstrahlt, 
z.B. Sonne, Kerze, Lampe 

Lichtiraumjproffil (n. 11) äußerstes zulässiges Profil 
von Schienenfahrzeugen 

Lichtirelgie ([-3i:] f. 19; unz.; Theat.) Benutzung 
von Lichteffekten für die Inszenierung eines 
Theaterstückes 

Lichtirelklajme (f. 19) Reklame mit Verwendung 
von Licht, 2. B. Leuchtschrift; Sy Leuchtreklame 

Lichtlrolse (f. 19) = Lichtnelke 

Lichtlsatz (m. 1u; unz.; Drucktech.) = Fotosatz 

Lichtischacht (m. 1u) 1 glasgedeckter Schacht im 
Innern von Gebäuden 2 (Fot.) schachtartige Ver- 
tiefung von Spiegelreflexkameras, in der sich die 
Mattscheibe befindet 

Lichtlschallter (m. 3) Schalter für elektr. Beleuch- 
tung 

Lichtlschein (m.; -(e)s; unz.) von einer Lichtquel- 
le ausgehende Helligkeit, Lichtschimmer e durch 
die zugezogenen Vorhänge schimmerte bereits 
der allererste ~ des beginnenden Tages ins 
Zimmer 

Lichtischelre (f. 19) Schere mit kleinem, an einem 
der beiden Schenkel befestigten Kästchen zum 
Beschneiden des Kerzendochts; Sy Lichtputz- 
schere 

lichtischeu (Adj.) 1 überempfindlich gegen Licht 
2 (fig.) unredlich, unehrlich, verbrecherisch e sie 
zeigen auch ~e Tiere; ~es Gesindel (fig.) 

Lichtlscheu (f.; -; unz.) Überempfindlichkeit (der 
Augen) gegen Licht 

Lichtischranike (f. 19) mit einem Lichtstrahl ar- 
beitende Sperr- od. Öffnungsvorrichtung, bei der 
die Unterbrechung des auf eine Fotozelle fallen- 
den Lichtstrahls als Befehlsgeber wirkt 

Lichtischutzlfakltor (m. 23) Faktor, Zahl, der 
bzw. die anzeigt, wie stark ein Sonnenschutz- 


mittel die Haut vor den UV-Strahlen des Son- 
nenlichts schützt 

lichtIschwach (Adj.; -schwälcher, am -schwächs- 
ten) von geringer Lichtstärke 

Lichtlseilte (f. 19) belle, sonnige Seite; Ggs Schat- 
tenseite è die ~ des Lebens (fig.) die schönen, 
erfreulichen Dinge des Lebens 

Lichtisetzimalschilne (f. 19; Typ.) Maschine zur 
Herstellung von Lichtsatz 

Lichtisilgnal auch: Lichtisiglnal (n. 11) Lichtzeichen 
(zur Verkehrsregelung, zur Nachrichtenüber- 
mittlung u. als Notstandsanzeige) 

Lichtlsinn (m. 1; unz.) Fähigkeit (des Auges), Licht 
zu empfinden; Sy Lichtempfindlichkeit (2) 

Lichtispiel (n. 11) 1 (veraltet) Film 2 (Pl.) ~e 
Lichtspielhaus 

Lichtispiellhaus (n. 12u; veraltet) = Kino 

Lichtispiellthelaiter (n. 13; veraltet) = Kino 

lichtistark (Adj.; -stärlker, am -stärksiten) von 
großer Lichtstärke 

Lichtstärke (f. 19; Phys.) Lichtstrom pro Raum- 
winkel, Strahlungsstärke einer Lichtquelle in ei- 
ner bestimmten Ausbreitungsrichtung, gemessen 
in der SI-Basiseinheit Candela 

Lichtlstock (m. 1u) sehr dünne, lange Wachskerze 

Lichtlstrahl (m. 23) 1 Strahl vom Licht 2 (fig.) 
Lichtblick, Trost 

Lichtistreulung (f. 20) alle Erscheinungen, die 
durch die Erzeugung gestreuter, abgelenkter 
Wellen beim Auftreffen von Licht auf Materie 
verursacht werden 

Lichtistrom (m. 1u; Phys.) die von einer Licht- 
quelle ausgestrahlte Leistung, wird angegeben 
durch die SI-Einheit Lumen 

Lichtitechlnik (f. 20; unz.) Zweig der Technik, der 
sich mit Erzeugung, Verwendung u. Messung 
des Lichts beschäftigt 

lichtitechlnisch (Adj.) die Lichttechnik betreffend, 
auf ihr berubend 

Lichtithelralpie (f. 19; Med.) Heilverfahren durch 
Bestrahlung mit künstlichen Lichtquellen (Rot- 
licht, UV-Strahlen u. a.); Sy Lichtbehandlung 

lichtlunldurchlläsisig (Adj.) kein Licht hindurch- 
lassend; Sy lichtdicht 

Lichltung (f. 20) von Bäumen freier Platz, aus- 
‚geholzte Stelle im Wald, Waldblöße [zu lichten 
„hell, kahl machen“] 

lichtivoll (Adj.; geh.) 1 bel] von Licht, lichtdurch- 
flutet 2 (fig.) erhellend, einleuchtend, klar e ~e 
Aquarelle; ~e Zukunft (fig.) glücksverheißende 
Zukunft 

Lichtjwechisel ([-ks-] m. 5) Änderung der Hellig- 
keit eines Himmelskörpers, z. B. des Mondes 

Lichtiweg (m. 1) die von einem Lichtstrahl durch- 
laufene Wegstrecke, multipliziert mit dem Bre- 
chungsindex des durchlaufenen Stoffes; Sy opti- 
sche > Wegstrecke 

Lichtiwellle (f. 19) elektromagnet. Welle im sicht- 
baren Frequenzbereich 

Lichtiwirlkung (f. 20) Wirkung natürl. od. künstl. 
Lichts, Beleuchtungseffekt 

Lichtzeit (f. 20; Astron.) Zeitspanne, die der 
Lichtstrahl auf seinem Weg von einem Gestirn 
zur Erde benötigt 

Lilcker (m. 3; unz.) nach dem Gerbvorgang auf 
Leder aufgetragenes Fettgemisch [engl.] 

Lid (n. 12) zum Schutz des Auges dienende Haut- 
falte (Ober-, Unter-); Sy Augenlid [<ahd. 
(h)lit „Deckel“ (auf einem Gefäß), engl. Jid 
„Deckel“; zu asächs. hlidan „schließen, bede- 
cken“] 

Lidjentizünldung (f. 20; Med.) Entzündung des 
Randes der Augenlider; Sy Blepharitis 

Lidikrampf (m. 1u; Med.) Verkrampfung der Mus- 
keln des Augenlides, Blepharospasmus 

Lildo (m. 6) Landzunge vor einem Meeresteil pa- 
rallel der Küste, bes. der bei Venedig [ital.] 

Lidischatiten (m. 4) 1 durch Schminke erzeugter 
Schatten auf den Augenlidern zum Betonen der 
Augen 2 die Schminke selbst 


Lidistrich (m. 1; unz.) mit einem Eyeliner am Lid- 
rand gezogener, dunkler Strich 

lieb (Adj.) 1 geliebt, teuer, wert 2 liebevoll, zärt- 
lich, fürsorglich, anschmiegsam 3 liebenswert, 
anständig u. gut 4 angenehm, willkommen 
5 artig, brav, folgsam (Kind) 6 liebenswürdig, 

freundlich e mein Lieber! (Anrede; auch war- 
nend); meine Lieben! (Anrede); meine Lieben 
meine Angehörigen, meine Familie; (mein) Lie- 
bes (zärtliche Anrede); Liebste(r)! (Anrede) 
e ~en Besuch haben; ~e Eltern, ~es Kind; um 
des ~en Friedens willen; ein ~er Gast; sie hat 
ein ~es Gesicht; der ~e Gott; viele ~e Grüße, 
Dein Berthold (Briefschluss); mein ~er Hans! 
(Anrede im Brief); ~er Herr X, ~e Frau Y! (An- 
rede im Brief); du ~er Himmel, du ~e Zeit! 
(Ausruf der Überraschung, Bestürzung); das 
weiß der ~e Himmel! ich weiß das nicht!, wer 
kann das wissen?; sich bei jmdm. ~ Kind ma- 
chen (fig.; umg.) sich einschmeicheln; er ist ein 
sehr ~er Mensch; ~e, ~ste Mutter! (Anrede im 
Brief); ich habe meine ~e Not damit es macht 
mir viel Mühe; den ~en langen Tag den ganzen 
Tag über; die ~en Verwandten (iron.) è aus- 
sehen: sie sieht ~ aus; ~ behalten = /iebbe- 
halten; ~ gewinnen = liebgewinnen; ~ haben 
= liebhaben,; sein: er ist mir der Liebste (von al- 
len); sei ~!; seien Sie so und ... (umg.); er 
kann sehr ~ sein (wenn er will); es ist mir sehr 
~, dass Sie kommen; das eine ist mir ~er als 
das andere; manchmal geht es schneller als ei- 
nem ~ ist; tu das nicht, wenn dir dein Leben ~ 
ist!; dieses Schmuckstück ist mir sehr ~ (und 
wert); das Liebste wäre mir, wenn ...; es wäre 
mir ~, wenn ...; jmdm. etwas Liebes tun etwas 
Erfreuliches, Gutes; werden: je länger ich ihn 
kenne, desto ~er wird er mir è alles, was mir ~ 
und teuer ist alles, was ich besonders gern mag, 
besonders schätze; das ist mir viel ~er è am 
sten wäre es mir, wenn ...; am -sten würde 
ich jetzt gehen; er ist sehr ~ mit, zu den Kin- 
dern [<ahd. /iob, got. liufs <germ. *leuba- „lieb“ 
<idg. "leubho-; verwandt mit erlauben, Lob, 
glauben] 

Lieb (n.; -s; unz.; poet.) Geliebte, Liebste e mein 
~! (vertraute Anrede); feins ~ (bes. in Volkslie- 
dern); mein süßes ~ 

liebläulgeln (V. i.; hat geliebäugelt) 1 mit etwas 
~ mit dem Gedanken an etwas spielen, etwas 
gern haben, tun wollen 2 mit jmdm. ~ jmdm. 
zärtl. Blicke zuwerfen e mit dem Gedanken -, 
etwas zu tun [zur Bildung > Ziebkosen] 

lieb]belhallten auch: lieb belhallten (V. t. 160; 
hat) jmdn. ~ Zuneigung zu jmdm. bewahren 
e behalte mich lieb! 

Liebichen (n. 14; abwertend) Geliebte 

Liebiden (f.; -; unz.; veraltet) (ehrende Anrede) 

e Euer ~ [<mnddt. /ev(e)de; Bildung mit mhd. 
...(e)de <ahd. ...ida zu Liebe wie Zierde zu 
Zier] 

Lielbe (f. 19) I (unz.) 1 Ggs Hass 1.1 (1. w. S.) star- 
ke Zuneigung, starkes Gefühl des Hingezogen- 
seins, enge Gefühlsbindung (Mutter-, Nächs- 
ten~, Tier-, Vaterlands-) 1.2 (i. e. S.) starke, 
geschlechtsgebundene, enge Gefühlsbeziehung 
2 heftiger Drang, heftiges Verlangen, Streben 
nach etwas (Freiheits-, Gerechtigkeits-, 
Wahrheits-) 3 Gefälligkeit, Freundlichkeit 
e Glaube, Hoffnung und ~ (nach ı. Korinther 
13,13); ein Kind der ~ K. aus einer ganz bes. 
glücklichen Ehe bzw. Partnerschaft; Lust und ~ 
zu einer Sache haben eine S. gern tun; Werke 
der - tun der Barmherzigkeit; auf ein Wort der 
~ warten è seine ~ war erkaltet, erloschen, 
gestorben; jmdm. eine ~ erweisen; jmds. ~ 
(nicht) erwidern; ~ geht durch den Magen 
(sprichwörtl.); jmdm. seine ~ gestehen; wo die 
~ hinfällt! (umg.; scherzh.) (erstaunend über 
eine getroffene Partnerwahl); ~ machen (umg.) 
miteinander schlafen; — macht blind (sprich- 


wörtl.); tun Sie mir die -! (umg.) ich bitte sehr 
darum!; das tut der ~ keinen Abbruch (umg.) 
das hat keine nachteiligen Folgen e alte ~ rostet 
nicht (Sprichw.) Jugendliebe od. Jugendfreund- 
schaft ist (meist) von langer Dauer; Brennende 
~ (Bot.) = Feuernelke; brüderliche, kindliche, 
schwesterliche, mütterliche, väterliche ~; ehe- 
liche, geschlechtliche ~; erbarmende ~; gött- 
liche ~; große, heiße, herzliche, innige, lei- 
denschaftliche, treue ~; heimliche, stille ~; 
käufliche ~ Prostitution; eine ~ ist der anderen 
wert jmdm., der gefällig ist, tut man auch gern 
einen Gefallen e ~ auf den ersten Blick; jmdn. 
aus ~ heiraten; etwas aus ~ zu jmdm. tun; bei 
aller ~ (erg.: geht dies doch zu weit); ~ für 
jmdn. empfinden, fühlen; (kein) Glück in der 
~ haben; in ~ entbrannt sein; etwas mit viel ~ 
tun mit viel Geduld u. Mühe; die ~ zu den El- 
tern, zu den Kindern; ~ zur Musik, zur Kunst, 
zur Natur; ~ zur Wahrheit; ~ zwischen Mann 
und Frau, Eltern und Kindern II (zählb.; umg.) 
1 Liebschaft 2 jmd., mit dem man eine Liebschaft 
hat od. hatte, jmd., den man liebt od. geliebt hat 
e alle seine ~n; meine erste ~; Anja war meine 
große ~; seine vielen ~n [<ahd. Zubi; > lieb] 
liejbelbeldürfitig (Adj.) Liebe, Zärtlichkeit brau- 
chend 
Liejbeldielner (m. 3; abwertend) Schmeichler ge- 
genüber Vorgesetzten 
Lielbeldielnelrei (f. 18; unz.; abwertend) unter- 
würfiges Schmeicheln gegenüber Vorgesetzten 
ielbeldielnelrisch (Adj.; abwertend) in der Art ei- 
nes Liebedieners, unterwürfig u. schmeichlerisch 
lielbeldielnern (V. i.; hat geliebedienert; abwer- 
tend) sich einschmeicheln, unterwürfig sein ge- 
genüber Vorgesetzten 
lielbelleer (Adj.; poet.) ohne Liebe e ~es Dasein, 
Leben 
Lielbellei (f. 18) flüchtige, oberflächl. Liebe, Spiel 
mit der Liebe, Liebschaft 
lielbeln (V. i.; hat; veraltet) 1 eine spielerische, 
oberflächl. Liebelei betreiben, flirten, mit der 
Liebe spielen 2 kosen e mit jmdm. ~ 
lieben (V. t.; hat) 1jmdn. ~ für jmdn. Liebe emp- 
finden 2 etwas ~ 2.1 sich um etwas sehr bemü- 
hen, es gernhaben 2.2 etwas gern tun e ich liebe 
es nicht, wenn man ... es missfällt mir, wenn 
man ... e den Alkohol ~ (scherzh.) gern Al- 
kohol trinken; Blumen, Tiere ~; seine Eltern, 
Kinder, Geschwister, seinen Mann, seine Frau 
~; die Gerechtigkeit, Wahrheit ~; die Men- 
schen, seinen Nächsten ~; die Musik, Natur 
~e jmdn. ~ lernen jmdn. nach u. nach zu lie- 
ben beginnen; was sich liebt, das neckt sich 
(Sprichw.) e heiß, herzlich, innig, leiden- 
schaftlich, zärtlich ~ e sie liebt ihn wie einen 
Vater e die Liebenden das Liebespaar; Dein 
Dich -der Sohn (Briefschluss); etwas ~d gern 
tun sehr gern, bes. gern [<ahd. liuben, liubon, 
liuben; > lieb] 
lielbensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so geartet, 
dass man ihn, sie lieben muss, herzlich-freund- 
lich, gewinnend è ein ~er Mensch 
lielbensiwürldig (Adj.) 1 gewandt u. höflich, sehr 
freundlich, zuvorkommend 2 entgegenkommend 
u. hilfsbereit e danke, das ist sehr ~ von Ihnen; 
würden Sie so ~ sein und ...? 
lielbensjwürldilgerjweilse (Adv.) weil man lie- 
benswürdig ist, aus Liebenswürdigkeit e Sie ha- 
ben mir ~ angeboten, dass Sie ... 
Liejbensjwürldiglkeit (f. 20; unz.) iebenswürdiges 
Wesen od. Verhalten, gewandte, höfliche Freund- 
lichkeit, Entgegenkommen e würden Sie die ~ 
haben, einmal aufzustehen?; darf ich Sie um 
die ~ bitten, ...? 
lielber (Adv.) I besser e wir wollen ~ aufhören; 
komm ~ gleich; das hättest du ~ nicht ma- 
chen, sagen, tun sollen; tu das ~ nicht; ~ spät 
als nie II (Komp. von) gern è etwas ~ tun (als 
...);ich gehe ~ zu Fuß; ich mag dieses ~er als 


liebestoll 


jenes; ich möchte, will es ~ gleich tun; er sieht 
es ~, wenn man ...; ich trinke viel ~ Wein als 
Bier 

Liejbeslabeniteuler (n. 13) kurzes, oberflächl. Lie- 

beserlebnis 

Lielbeslaffälre (f. 19) kurzes, oberflächliches Lie- 

besverhältnis, Liebesabenteuer 

Lielbeslakt (m. 1; geh.) Geschlechtsakt 

Lielbeslaplfel (m. su) 1= Tomate 2 (auf Jahrmärk- 

ten o.Ä.) mit roter Zuckerglasur überzogener 

Apfel am Stiel 

Lielbesibejweis (m. 1) Ausdruck, Zeichen der Liebe 

Liejbesibeizeilgung (f. 20) Liebesbeweis, Ausdruck, 

Zeichen der Liebe 

Liejbesibeizielhung (f. 20) auf Liebe basierende 

(sexuelle) Beziehung zwischen zwei Menschen 

e aus der Freundschaft war allmählich eine ~ 

geworden 

Lielbeslbrief (m. 1) zärzl. Brief an den Geliebten 

bzw. die Geliebte 

Lie/besidielnejrin (f. 22; scherzh.; verhüllend) 

Prostituierte 

Liejbesldienst (m. 1) Gefälligkeit, die man aus 

Liebe tut e jmdm. einen ~ erweisen 

Liejbesleriklälrung (f. 20) Geständnis der Liebe 

(an die Geliebte od. den Geliebten) 

Lielbesifilm (m. 1) Spielfilm, der von einer Liebes- 

beziehung erzählt, handelt 

Lielbesigalbe (f. 19; veraltet) Geschenk der Mild- 

tätigkeit 

Lielbesigeldicht (n. 11) Gedicht, in dem jmd. seiner 

Liebe zur od. zum Geliebten Ausdruck gibt 

Lielbesigelschichite (f. 19) 1 Erzählung, Roman 

über ein Liebeserlebnis 2 (umg.) Liebschaft 

Lielbesiglück (n.; -s; unz.; geh.) erfüllte Liebe 

Liejbesigott (m. 2u) Gott der Liebe, Eros, Amor 

Lielbesigötltin (f. 22) Göttin der Liebe, Aphrodite, 

Venus 

Lielbeslheilrat (f. 20) Heirat aus Liebe; Ggs Ver- 

nunftheirat 

Liebeskummer (m. 3; unz.) Kummer wegen un- 

glücklicher Liebe 

Liejbeslleben (n. 14; unz.) alle Gefühle u. Hand- 

lungen, die die Liebe u. Sexualität zw. Menschen 

umfassen 

Liejbesllied (n. 12) Lied, in dem jmd. seiner Liebe 

zur od. zum Geliebten Ausdruck gibt 

Liejbesimahl (n. 11) 1 (bei den ersten Christen) 
gemeinsame Mahlzeit zum Zeichen der die Ge- 
meinde verbindenden Liebe, meist mit Speisung 
der Armen; Sy Agape (TI) 2 (in der Brüderge- 
meinde) feier]. Abendmahlzeit 3 (Mil.; früher) 
festl. Essen im Offizierskorps 

Lielbesimülhe (f. 19; in den Wendungen) das ist 

vergebliche, verlorene ~ das hat keinen Zweck, 

ist umsonst 

Lielbesinacht (f. zu) Nacht, die zwei Liebende ge- 

meinsam verbringen, in der sie Geschlechtsver- 

kehr haben 

besinest (n. 12; Pl. selten; umg.) Ort, Woh- 

ung als (geheimer) Treffpunkt für ein Liebes- 
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besjpaar (n. 11) einander liebendes Paar 

besiperllen (Pl.) kleine bunte Zuckerperlen 

zum Verzieren von Torten o. Å.) 

besirolman (m. 1) Roman, der von einer Lie- 

esbeziehung, bes. von ihrem Zustandekommen, 

andelt 

Lielbesispiel (n. 11) 1 alle von Liebenden ausge- 
tauschten Zärtlichkeiten, Berührungen, Hand- 
lungen zur Erregung u. Steigerung der sexuellen 
Lust u. zur gegenseitigen sexuellen Befriedigung 
2 (Zool.) Gesamtheit der Verhaltensweisen von 
Tieren bei der Paarung, Fortpflanzung è der 
Begattung geht ein langes ~ voraus 

Lielbesiszelne (f. 19) Szene, in der zwei Liebende 
einander ihre Liebe gestehen od. sie bestätigen 

liebesitoll (Adj.; scherzh.) sich vor Verliebtheit 
ungewöhnlich gebärdend, vor Liebe zu allen 
Verrücktheiten bereit 


Lee ei er 
onlo 


DS 


945 


Liebestöter 


Lielbesltölter (m. 3; umg.; scherzh.) 1 knielange 
Damenunterhose 2 lange Männerunterhose 

Lielbesitrank (m. 1u) Zaubertrank, der Liebe be- 
wirken soll 

liebesitruniken (Adj.; poet.) vor Liebe wie be- 
rauscht, vor Verliebtheit wie von Sinnen 

Lielbesiverlhältlnis (n. 11) Liebschaft, Beziehung 
zw. Liebenden 

lielbeivoll (Adj.) voller Liebe, zärtlich, zärtlich- 
besorgt, herzlich-zart 

Lieblfraulenikiriche (f. 19) der Jungfrau Maria ge- 
weihte Kirche, Marienkirche 

Liebjfraulen|milch® (f. 20; unz.) eine Rheinwein- 
sorte, bes. aus Worms 

lieb|gelwinjnen auch: lieb gejwin|nen (V. t. 151; 
hat) allmählich lieben 

liebjhalben auch: lieb halben (V. t. 159; hat) Zie- 
ben, sehr gernhaben (Person) 

Lieblhalber (m. 3) 1 Geliebter 2 (veraltet) Ver- 
ehrer, Bewerber um eine Frau 3 jmd., der etwas 
bes. gernhat od. betreibt, sich bes. für etwas inte- 
ressiert, Kenner, Sammler (bes. auf künstleri- 
schem Gebiet) (Kunst-, Musik-) e er ist ein ~ 
alter Drucke; jugendlicher ~ (Theat.) ein Rol- 
lenfach; diese Ware wird viele - finden viele 
Käufer; das ist nur etwas für ~ 

Lieblhalberlausigalbe (f. 19) kostbar u. schön aus- 
gestattete Ausgabe eines Buches 

Lieblhalberjbühlne (f. 19) = Liebhabertheater 

Lieblhalbefrei (f. 18) Beschäftigung (mit einer be- 
stimmten Sache) in der Freizeit, Steckenpferd, 
Hobby e das Fotografieren, Briefmarkensam- 
meln ist seine ~; etwas (nur) aus ~ tun nicht be- 
ruflich u. für Geld, sondern nur aus Freude an 
der Sache in der Freizeit 

Lieblhalbelrin (f. 22) weibl. Liebhaber e sie ist eine 
~ alter Musik 

Lieblhalberipreis (m. 1) Preis für Kenner, Samm- 
ler; >a. Marktpreis 

Lieblhalberithelalter (n. 13) Theater, bei dem nur 
Laien spielen; Sy Liebhaberbühne 

Lieblhalberjwert (m. 1) Wert, den ein Kunstwerk 
für Liebhaber hat, Sammlerwert; >a. Ge- 
brauchswert 

lieblkolsen (V. t.; hat geliebkost) jmdn. ~ jmdn. 
liebevoll streicheln, sehr zärtlich zu jmdm. sein 
[<mhd. lieb(e)kosen <einem zu liebe kosen „ei- 
nem zuliebe sprechen“; > kosen] 

Lieblkolsung (f. 20) Zeichen der Zärtlichkeit 

liebllich (Adj.) 1 anmutig, liebreizend, hübsch 
u. zart 2 heiter, freundlich, hell (Landschaft) 

3 zart u. wohlklingend (Musik) 4 köstlich, süß, 
appetitanregend (Duft, Wein) e ~es Gesicht; 
ein ~es Kind, Mädchen; ~ aussehen; diese Blu- 
me duftet ~; das ist ja ~! (iron.) nicht sehr an- 
genehm [<ahd. liublih; > lieb] 

Liebllichikeit (f. 20; unz.) Ziebliche Beschaffenheit, 
liebliches Aussehen 

Liebling (m. 1) 1 Liebste, Liebster (als Kosewort) 
2 von allen geliebte Person 3 bevorzugte Person, 
Günstling ə der ~ der Familie; der ~ des Publi- 
kums; unter seinen Schülern einen besonderen 
~ haben; mein ~ (zärtliche Anrede) 

Lieblings... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) al- 
lem anderen vorgezogen, am meisten geliebt, 
z.B. Lieblingsbeschäftigung, Lieblingsgetränk, 
Lieblingsspeise 

Liebllingslbeischäfltiigung (f. 20) Beschäftigung, 
die man am liebsten tut 

Liebllingsifach (n. 12u) Fach (in der Schule), das 
man am liebsten hat e Biologie ist sein ~ 

Liebllingsifarbe (f. 19) Farbe, die jmd. am liebsten 
hat è meine ~ ist Gelb 

Liebllingsigeltränk (n. 11) Getränk, das man am 
liebsten trinkt 

Liebllingsispeilse (f. 19) Speise, die man am liebs- 
ten isst; Sy Leibgericht, Leibspeise 

Liebllingsithejma (n.; -s, -themen od. -thejmalta) 
Thema, über das man bes. gern spricht è er 
spricht wieder einmal über sein ~ 
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lieb|los (Adj.; -er, am -esiten) ohne Liebe, herzlos, 
roh è ein ~er Mensch; ~ kochen 

Liebllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) 1 Jiebloses Wesen 
2 liebloses Verhalten 1 (zählb.) lieblose Rede, 
Äußerung 

liebjreich (Adj.; geh.) Jiebevoll 

Liebjreiz (m. 1; unz.; geh.) Anmut u. reizendes 
Aussehen 

liebreilzend (Adj.; geh.) reizend u. anmutig 

Liebischaft (f. 20) oberflächl., kurze Liebe, kurzes 
Liebesverhältnis è eine flüchtige ~; zahlreiche 
~en haben 

Liebsite (f. 30) Geliebte, geliebtes Mädchen, 
Freundin è eine ~ haben 

Liebsite(r) (m. 29) Geliebter, geliebter Mann, 
Freund e einen Liebsten haben 

Liebistölckel (m. 5 od. n. 13; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung der Doldengewächse als Küchen- 
gewäürz, bes. für Suppen verwendet; Sy Suppen- 
kraut [<mhd. liebstuckel, lübestecco <ahd. lube- 
stecco <lat. ligusticum, nach seiner ligur. Hei- 
mat; beeinflusst durch ahd. szecco (> Stecken) 

+ mhd. Ziep (> lieb)] 

Lied (n. 12) 1 sangbares, vertontes Gedicht mit 
meist gleichgebauten Strophen u. Versen (Kin- 
der~, Kirchen-, Kunst~, Schlaf~, Volks~) 

2 Melodie, Weise (Vogel~) 3 epische Dichtung 

e das ~ der Nachtigall; ~ der Parzen (Goethe) 
e cin ~ anstimmen, lernen, singen; davon 
kann ich ein ~(chen) singen (fig.; umg.) davon 
könnte ich viel erzählen, damit habe ich unange- 
nehme Erfahrungen gemacht è es ist immer 

das alte ~! (fig.) es ist immer das Gleiche; geist- 
liches, weltliches ~; das Hohe ~ = Hohelied 

e ~ mit vier Strophen; ~er ohne Worte (Mus.) 
liedhafte Instrumentalstücke; das ist das Ende 
vom ~ so endete die Angelegenheit; und das En- 
de vom ~ wird sein, dass ... (umg.) und es wird 
noch so weit kommen, dass ... [<ahd. liod „Stro- 
phe, Lied“, got. /iupon „(lob)singen“ <germ. 
*Jeupa- <idg. *leut- „Preislied“] 

Liedichen (n. 14) kurzes, anspruchsloses Lied 

Lielderlabend (m. 1) Konzertabend für Lied- 
gesang 

Liederbuch (n. 12u) Buch mit Liedern 

Lielderihandischrift (f. 20) Sammlung hand- 
schriftl. aufgezeichneter, mittelalterl. Lieder, 

z. B. die Carmina Burana è Heidelberger ~ 

Lielderjjan (m. 1; umg.) Ziederlicher Mensch; 
oV Liedrian [<Stamm von liederlich + Jan = 
Johann; > Dummerjan, Janhagel, Schlendrian] 

lielderllich (Adj.) 1 keine Ordnung halten könnend 
(Person) 2 unordentlich, ungeordnet, nachlässig 
3 (fig.) ausschweifend, sittenlos, moralisch nicht 
einwandfreie ~e Kleidung; ein ~es Leben füh- 
ren; ~er Mensch; ~ angezogen sein; das Zim- 
mer sah ~ aus; das Haar hing ihm ~ in die 
Stirn; die Sachen lagen - umher [<spätmhd. 
liederlich „leicht, leichtfertig, gering, ober- 
flächlich“ <germ.”liupri-; zu idg. *leu- „schlaff 
(herabhängend)“; verwandt mit Joztern] 

Lielderllichlkeit (f. 20; unz.) /iederliches Wesen, 
liederliche Beschaffenheit 

Lielderimalcher (m. 3) jmd., der zeitkritische Lie- 
der dichtet, vertont u. selbst vorträgt 

Lielderitaffel (f. 21) Gesangverein [nach dem von 
C. Zelter 1809 gegründeten Männergesangver- 
ein] 

liedjhaft (Adj.) so beschaffen, dass es einem Lied 
gleichkommt, in Liedform (dargeboten) 

Liedjrilan (m. 1) = Liederjan 

lief > Jaufen 

Lieferant (m. 16) jmd., der Waren liefert [zu lie- 

‚fern mit lat. Endung] 

lieffer)bar (Adj.) vorrätig, so dass es geliefert wer- 
den kann (Ware) e das Buch ist nicht, sofort ~ 

Liefferlfirlma (f.; -, -firimen) Firma, die etwas lie- 

fert od. liefern soll 

Liefferlfrist (f. 20) Frist, in der eine Ware geliefert 
werden soll od. kann 


liefern (V. t.; hat) 1 (jmdm.) etwas ~ 1.1 besorgen, 
zusenden (Waren) 1.2 (jmdn.) mit etwas aus- 
statten, versorgen 2 etwas ~ etwas hervorbrin- 
gen, bieten e Beweise ~ B. erbringen; den Be- 
weis ~, dass ... beweisen, dass ...; seine Reise- 
erlebnisse ~ uns genug Gesprächsstoff bieten, 
sorgen für genügend G.; sich erbitterte Kämpfe 
~ sich gegenseitig hartnäckig bekämpfen; Obst 
und Gemüse ~ dem Körper wichtige Nährstof- 
fe; ein hervorragendes Spiel ~ (Sp.) erstklassig 
spielen; schnell, sofort ~; Waren ins Haus, frei 
Haus ~; wann können Sie mir das Sofa, den 
Wagen -?; wenn er es erfährt, bin ich geliefert 
(umg.) dann wird es wirklich schlimm für mich 
[<mnddt., mndrl. leveren „liefern“ <frz. livrer 
„mit etwas ausstatten, liefern“; zu lat. Jiber 
„frei“] 

Lielferlschein (m. 1) Begleitschein zu einer gelie- 
‚ferten Ware (der vom Empfänger gegebenenfalls 
unterschrieben werden muss) 

Lielfelrung (f. 20) 1 das Liefern 2 das Geliefertwer- 
den3 Teil eines Buches, das nach u. nach er- 
scheint e erste, zweite ~; ~ frei Haus; monatli- 
che, verspätete ~; die Ware ist bei ~ zu bezah- 
len; das Buch erscheint in ~en; ~ von Waren 

Lieffelrungsigelschäft (n. 11) Geschäft, bei dem die 

Ware erst eine vereinbarte Zeit nach dem Ab- 

schluss geliefert werden soll 

Lieffelrungsiverltrag (m. 1u) Vertrag über ein Lie- 

ferungsgeschäft 

lieffelrungsiweise (Adv.; selten) in einzelnen Lie- 

‚ferungen e das Wörterbuch erscheint ~ 

Lielferiwalgen (m. 4) kleiner Lastkraftwagen zum 

Transport leichter Güter 

Lielferizeit (f. 20) Lieferfrist e die Firma hat eine 

kurze, lange ~ 

Lielge (f. 19) gepolstertes Möbelstück zum Liegen 

Klapp-, Sonnen-) è auf der ~ schlafen 

Lielgelgeld (n. 12) Entschädigung, die dem Schiffer 

zu zahlen ist, falls er über die Ladezeit hinaus 

auf Ladung warten muss 

Lielgelhallle (f. 19) offene, windgeschützte Halle 
für Liegekuren 

lielgen (V. i. 179; hat; süddt., österr., schweiz. 
ist) 1 Zang ausgestreckt sein, nicht stehen od. sit- 
zen (Person) 2 sich auf einer Unterlage befinden, 
in waagerechter od. schräger Lage sein (Sache) 

3 sich befinden, sein (Gebäude, Stadt) e ich ha- 
be/bin eine Woche gelegen ich war eine Woche 
krank, bettlägerig; das liegt mir nicht das ent- 
spricht nicht meinen Fähigkeiten, meiner We- 
sensart, meinem Geschmack e es liegt viel, wenig 
Schnee; die Ursache liegt woanders es hat eine 
andere U. e ~ bleiben in waagerechter Lage 
bleiben, im Bett bleiben; an einem bestimmten 
Ort verbleiben; morgen möchte ich gerne lange 
~ bleiben; (aber) ~ bleiben = /iegenbleiben; ich 
habe 50 Flaschen Wein im Keller ~; das Buch 
auf dem Tisch ~ lassen an einem bestimmten 
Ort belassen; ; lass das ~!; die Kirche links ~ 
lassen rechts an der K. vorbeigehen od. -fahren; 
(aber) ~ lassen = /iegenlassen; von hier kann 
man das Haus ~ sehen e liegst du bequem?; 
der Stoff liegt 1,40 m breit hat eine Breite von 
1,40 m; das Haus liegt einsam, malerisch; das 
Haus liegt nicht weit vom Wald entfernt; der 
Schmutz liegt fingerdick (auf dem Boden); der 
Teppich liegt gerade, schief, schräg; der Wa- 
gen liegt gut auf der Straße, in der Kurve fährt 
sicher; der Ort liegt 1000 m hoch; krank ~ 
krank zu Bett liegen, bettlägerig sein; der Neu- 
schnee liegt meterhoch; das liegt mir schwer 
auf der Seele das bedrückt mich sehr; das Essen 
liegt mir schwer im Magen; in diesem Spruch 
liegt eine tiefe Weisheit verborgen; der Boden 
lag voller Zeitungen und Bücher e es liegt an 
ihm es hängt von ihm ab, es liegt in seiner Hand; 
es liegt nur an ihm nur er ist daran schuld; an 
mir soll's nicht ~ ich werde keine Einwände 
machen, nicht hinderlich sein; was an uns liegt, 
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werden wir tun wir werden tun, was wir kön- 
nen, es liegt mir viel daran ich lege großen Wert 
darauf; Dresden liegt an der Elbe; das Haus 
liegt an einem Fluss, am Waldrand; auf dem 
Bauch, auf dem Rücken, auf der Seite ~; auf 
dem Boden, auf dem Sofa ~; ein Lächeln lag 
auf ihrem Gesicht; auf den Möbeln liegt Staub; 
es liegt mir auf der Seele, dass ... es bedrückt 
mich, dass ...; der Ton liegt auf der vorletzten 
Silbe; den ganzen Tag auf der Straße ~ (fig.) 
sich auf der S. herumtreiben; das liegt ganz bei 
dir das kannst du machen, wie du willst; das 
Gesuch liegt noch beim Abteilungsleiter wird 
noch vom A. bearbeitet; der Ort liegt in den Al- 
pen; im Bett ~; die Schauspielerei liegt ihm im 
Blut er ist dafür geboren, er hat eine starke na- 
türl. Begabung für die Sch.; die Wäsche liegt im 
Fach, im Schrank; der Schreck liegt mir noch 
in allen Gliedern ich habe mich noch nicht von 
meinem Schreck erholt; das Schiff liegt im Ha- 
fen; es liegt nicht in meiner Macht, das zu tun 
ich bin dazu außerstande; im Sterben ~ kurz 
vor dem Tode sein; der Unterschied liegt darin, 
dass ... der Unterschied ist der, dass ...; das 
Zimmer liegt nach dem Garten, der Straße zu 
hat die Fenster zum Garten, zur Straße; dichter 
Nebel liegt über der Wiese; ein spöttischer Zug 
lag um ihren Mund; Radebeul liegt nicht weit 
von Dresden; vor Anker ~ verankert sein; das 
Pferd liegt ganz vorn läuft im Rennen an der 
Spitze; so wie die Dinge ~, können wir nicht 
anders handeln (umg.); ich will wissen, wie die 
Dinge wirklich ~ (fig.) wie in Wirklichkeit alles 
zusammenhängt; jmdm. zu Füßen ~ è was 
liegt daran? was hat es schon zu bedeuten?, es ist 
doch nicht so wichtig; wie weit liegt der Ort von 
hier? (umg.) wie weit ist er von hier entfernt?; 
wo liegt Amsterdam?; woran liegt es? was ist 
die Ursache? e ~de Güter Grundbesitz; bitte ~d 
aufbewahren! (Aufschrift auf Flaschen o.Ä.) 
[<ahd. Jigen, got. ligan, engl. lie; zu idg. *leg- 
„sich legen, liegen“; verwandt mit Gelichter] 

lielgen|]bleilben auch: lielgen bleiben (V. i. 114; 
ist) 1 nicht abgesetzt, nicht verkauft werden 
können (Ware) 2 nicht erledigt werden (Arbeit) 
3 nicht weiterkönnen, stecken bleiben, eine Pan- 
ne haben 4 nicht abgeholt werden 5 vergessen 
werden eè bei der Veranstaltung sind mehrere 
Schirme, Hüte liegengeblieben / liegen geblie- 
ben; die Angelegenheit wird wochenlang ~; 
bring das Auto zur Werkstatt, ich will nicht 
unterwegs (mit einem Motorschaden) ~l; 
>a. liegen 

Lielgenlde(s) (n. 31; Bgb.) die unmittelbar unter 
einer Erdschicht od. einer Lagerstätte liegende 
Erdschicht; Ggs Hangendes 

lielgen|llasisen auch: lielgen lasisen (V. i. 174; hat) 
1 vergessen (mitzunehmen) 2 (fig.) jmdn. links 
~ jmdn. nicht beachten, sich nicht um jmdn. 
kümmern è heute werde ich meine Handschu- 
he nicht ~; >a. liegen 

Lielgenischaft (f. 20; meist Pl.) Grundstück, 

Grundbesitz 

Lielger (m. 3) 1 Schiff außer Dienst 2 Wächter auf 

einem solchen Schiff 3 Notvorrat an Wasserfäs- 

sern [> liegen] 

Lielgelsitz (m. 1) Sitz (in Kfz od. Eisenbahn) mit 

waagerecht zurückklappbarer Rückenlehne 

Lielgelstatt (f.; -, -stätiten; geh.) Möbelstück zum 

Liegen, z.B. Bett, Couch, Sofa 

Lielgelstuhl (m. ıu) zusammenklapp- u. verstell- 

barer Gartenstuhl zum Liegen 

Lielgelstütz (m. 1) Turnübung, Stützen des ge- 

streckten Körpers auf Hände u. Fußspitzen; 

oV Liegestütze 

Lielgelstütlze (f. 19) = Liegestütz 

Lielgelwalgen (m. 4) Eisenbahnwagen, bei dem 
die Sitzplätze in zweifach übereinander ange- 
ordnete Liegeplätze umgewandelt werden kön- 
nen 


Lielgeljwielse (f. 19) Wiese (in öffentl. Parks), auf 
der man sich hinlegen u. sonnen kann 

Lielgelzeit (f. 20) 1 Zeit, während der ein Schiff 
im Hafen liegt 2 (i.e. S.) die zum Laden u. Lö- 
schen im Frachtvertrag festgelegte Zeit 

lieh > leihen 

Liek (n. 27; nddt.) Tauwerk für die Saumkanten 
der Segel [<engl. leech „Liek, Leik“] 

Lilen ([lie:n] m.; -s; unz.) = Milz [<mlat. lien 
„Milz“] 

lilelnal ([lie-] Adj.; Med.) zur Milz gehörig, von 
ihr ausgehend [> Lien] 

Lileniltis ([lie-] £.; -, -tilden; Med.) Entzündung 
der Milz [> Lien] 

Liesch (m.; -(e)s; unz.) = Liesche 

Lielsche (f. 19; unz.; volkstüml. Bez. für) verschie- 
dene Pflanzen, z. B. Teichbinse, Gelbe Schwert- 
lilie, Kalmus, Riedgräser usw.; oV Liesch [<ahd. 
lesc, lisca <lat. lisca „Riedgras“] 

Liesichen (n. 14) > fleißig 

Lieschigras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung von Gräsern mit rohrkolbenähnlicher 
Rispe: Phleum 

Lielse' (f. 19; Bgb.) enge Kluft 

Lielse“ (f. 19; umg.; abwertend) Mädchen, Frau 
(Bummel-, Heul-) e alte, blöde, dumme ~, 
liederliche ~ 

Lielsen (Pl.; norddt.) Fett von der Bauchwand des 
Schweines [ndrl.] 

ließ > lassen 

Lileue ([lio:] f. 10) altes frz. Längenmaß, frz. 
Meile [£rz., „Wegstunde“] 

Life|boat ([laıfbout] n. 15) Rettungsboot [engl.] 
Lifelislland ([laıfaıland] n.; - od. -s, -s; Med.) im 
Inneren vollkommen keimfreies Plastikzelt, in 
dem Patienten, deren Immunsystem zeitweilig 

od. langfristig zusammengebrochen ist, unterge- 
bracht werden [<engl. life island „Lebens-, Ret- 
tungsinsel“] 

Lifelstyle ([laıfstaıl] m.; -s; unz.) Lebensstil e die- 
ser ~ sagt mir nicht zu [engl.] 

Lift 1 (m. 1 od. 6) Aufzug, Fahrstuhl M (m. 6 od. 
n. 15) kosmetisch-chirurg. Verfahren zum Straf- 
fen erschlafften Gewebes; Sy Lifting [engl., 
„Fahrstuhl; heben“] 

Liftboy (m. 6) junger Fahrstuhlführer (in Hotels) 
[engl.; <Lift + boy „Junge, Knabe“] 

lifiten (V. t.; hat) 1 durch Lift(ing) straffen, heben 
2 erhöhen, anheben è Preise ~ 

Lifiting (n. 15) = Lift (II) 

Liftikurs (m. 1) Kurs für schwache Schüler, Stütz- 
kurs [<Lift + Kurs] 

Liiga (f.; -, Ligen) 1 Bund, Bündnis, Vereinigung 

2 (Sp.) Spielklasse im Mannschaftssport [span., 

„Band, Bündnis“; zu lat. /igare „(fest)binden“] 

Lilgalde (f. 19; Sp.; Fechten) Binden (Zurseitedrü- 

cken) der gegner. Klinge [frz.; zu lat. ligare „bin- 

den“] 

Lilgalment (n. 11; Anat.) = Band’ (4); oV Liga- 

mentum [<lat. ligamentum „Band, Binde“; zu 

ligare „binden“] 

Lilgalmenitum (n.; -s, -menlta; Anat.) = Ligament 

Lilgand (m. 16; Chem.) Atom od. Molekül, das in 

Koordinationsverbindungen an ein Zentral- 

atom angelagert ist [zu lat. ligare „binden“] 

Lilgalse (f. 19; Biochem.) an Synthesereaktionen 

beteiligtes Enzym 

Lilgaltur (f. 20) 1(Typ.) Verbindung zweier Buch- 
staben zu einer Type od. einer Letter 2 (Mus.; in 
der Choral- u. Mensuralnotation) 2.1 Verbin- 
dung einer zusammengehörenden Notengruppe 
2.2 Bogen über zwei Noten gleicher Tonhöhe 
(bes. von einem Takt zum andern) zum Zeichen, 
dass die erste Note um den Wert der zweiten ver- 
längert werden soll3 (Med.) Unterbindung ei- 
nes Blutgefäßes [<lat. ligatura „Band“; zu ligare 
„binden“] 

Lilgen (Pl. von) Liga 

light ([laıt] Adj., undekl.; umg.) oV Zite 1 leicht, 
vereinfacht 2 (meist als Zusatzbez. an Waren) 


Liliput... 


reduziert (an Inhalts-, Duftstoffen usw.), kalo- 
rienarm è Skikurs ~ für Anfänger; Cola ~ 
[engl., „leicht“] 

Lightlkulitur ([laıt-] f. 20; unz.; umg.; salopp) 
Kultur auf niedrigem Niveau, bes. in Form von 
seichter Unterhaltung, Spaßkultur [<engl. light 
„leicht“ + Kultur] 

Lightlproldukt ([laıt-] n. 11) Aalorienreduziertes 
Nahrungsmittel od. Getränk [<engl. light 
„leicht“ + Produkt] 

Lightlshow ([laıtfou] f. 10) Vorführung von Licht- 
effekten (in Diskotheken od. während einer mu- 
sikalischen Show) [<engl. light „Licht“ + show 
„zeigen; Schau“] 

lilgiejren (V. i.; hat; Sp.; Fechten) die gegner. 
Klinge binden (zur Seite drücken) [<lat. ligare 
„binden“] 

Lilgist (m. 16) Angehöriger einer Liga, Verbünde- 

ter [> Liga] 

Lilgnilkulltur auch: Liglnilkulitur (f. 20) Holzanbau 

außerhalb des Waldes [<lat. lignum „Holz“ + 

Kultur] 

Lilgnin auch: Liglnin (n. 11) verholzender u. festi- 

gender, in das Cellulosegerüst eingelagerter Be- 

standteil des Holzes [zu lat. lignum „Holz“] 
ilgnit auch: Liglnit (m. 1) Braunkohle mit holzi- 
gen Einschlüssen [zu lat. lignum „Holz“] 

Lilgrolin auch: Liglrolin (n. 11; unz.) zw. 100 u. 

180 °C siedender Anteil des Erdöls; Sy Lackben- 

zin [Kunstwort unbekannter Herkunft] 

Lilgusiter (m. 3; Bot.) Angehöriger einer Gattung 

der Ölbaumgewächse: Ligustrum [<lat. ligus- 

trum] 

ilgusiterlschwärlmer (m. 3; Zool.) rosa-grau ge- 
färbter europäisch-asiatischer Nachtschmetter- 
ling, dessen Raupe besonders auf Ligustersträu- 
chern (auch Flieder u. Schneeball) lebt: Sphinx 
ligustri 

lilielren (V. t.; hat) 1 eng verbinden 2 sich mit 
jmdm. ~ eine Liaison mit jmdm. eingehen, eine 
Liebschaft mit jmdm. beginnen e eng mit 
jmdm. liiert sein ein Liebesverhältnis mit 
jmdm. haben [<frz. lier „binden, vereinigen“ 
<lat. Jigare „binden“] 

Lilielrung (f. 20; geh.) enge Verbindung, Liebes- 
verhältnis [> liieren] 

Likellilhood ([laıklıhud] f.; -; unz.) in der Statis- 
tik verwendete Größe, die Wahrscheinlichkeits- 
werte für bestimmte Parameter liefert [engl., 
„Wahrscheinlichkeit“] 

Lilkör (m. 1) 1 süßer Branntwein 2 aus Wein u. 
Kandiszucker bestehender Zusatz für Schaum- 
wein e wer Sorgen hat, hat auch ~ (sprich- 
wörtl.) (nach W. Busch, „Die fromme Helene“) 
manch einer ertränkt seine Sorgen im Alkohol 
[<frz. liqueur „Likör“ <lat. liquor „Flüssigkeit“] 

Lilkörlglas (n. 12u) kleines, breites Glas für Likör 

Likltor (m. 23; im antiken Rom) Diener (meist 
Freigelassener) für höhere Beamte | <lat. lictor 
„Liktor“] 

lila (Adj.; undekl.) fiederfarben, hellviolett e ein 
~, (umg. a.) -nes Kleid; es geht ihm ~ mittel- 
mäsig [verkürzt </ilafarben; zu frz. lilas „Flie- 
der, Fliederblütenfarbe“ <arab. /ilak „Flieder“ 
<pers. niläk, liläk <ind. nilas „schwarz, 
schwärzlich“] 

Lilla (n. 15) Zila Farbe e ein kräftiges, dunkles ~ 

lilalfarlben (Adj.) in der Farbe Lila, fliederfarben 

Lillie ([-1jo] f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Liliengewächse (Liliaceae) mit großen, 
trichterförmigen Blüten, die meist einzeln od. zu 
wenigen in lockeren Trauben od. Dolden auf- 
recht stehen: Lilium 2 Sinnbild der Reinheit u. 
Unschuld e Spanische ~ = Jakobslilie [<ahd. lil- 
Ja <lat. lilia, Pl. zu lilium <greh. leirion <kopt. 
hleli] 

Lilliput (n.; -; unz.) Märchenland mit winzigen 
Menschen 

Liliput... (in Zus.) sehr klein, winzig, z.B. Lili- 
puteisenbahn (Kindereisenbahn) [nach dem 
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Liliputaner 


Märchenland Liliput in dem Buch „Gullivers 
Reisen“ des engl. Schriftstellers Jonathan Swift, 
1667 -1745] 

Lilijpultainer (m. 3) 1 Bewohner von Liliput 2 (als 
abwertend empfundene Bez. für) kleinwüchsi- 
ger Mensch 

lilijpultalnisch (Adj.) 1 Liliput betreffend 2 winzig 
klein 

lim (Math.; Abk. für lat.) Limes 

lim. (Abk. für engl.) limited 

Lilmalkollolgie (f. 19; unz.; Zool.) Lehre von den 
Schnecken |<grch. leimax „Schnecke“ + logos 
„Lehre“] 

Limjba (n.; -s; unz.) tropische Holzart (für Sperr- 
holz u. Furnier) [vermutl. westafrikan.] 

Limlbi (Pl. von) Limbus (II) 

limbisch (Adj.; Med.) ~es System (stammesge- 
schichtlich altes) funktionelles System im Inneren 
des Gehirns liegender Strukturen, die unter- 
einander u. mit anderen Hirnregionen durch 
Faserbündel verbunden u. an der Steuerung ve- 
getativ-nervöser u. hormoneller Vorgänge betei- 
ligt sind, Ausgangspunkt von Affekten, Gedächt- 
nis u. Trieb- u. Instinkthandlungen [zu lat. lim- 
bus „Saum, Rand“] 

Lim/bo (m. 6) Tanz aus Westindien, bei dem die 
Tänzer mit nach hinten gebeugtem Rücken unter 
einer waagerecht gehaltenen Stange hertanzen, 
wobei die Stange mit zunehmendem Schwierig- 
keitsgrad tiefer gehalten wird [karib.] 

Lim/bus (m.; -, Limlbi) I (unz.; nach kath. Auf- 
fassung) Aufenthaltsort (ohne Pein) der unge- 
tauft gestorbenen Kinder (- Infantium) u. der 
Frommen, Gerechten aus vorchristl. Zeit (~ Pa- 
trum); Sy Vorhölle m (zählb.) 1 (Bot.) Teil der 
Blumenkrone 2 (Tech.) Teilkreis an Winkel- 
messinstrumenten [lat., „Saum, Kleiderbesatz, 
Rand“] 

Lilmelrick (m. 6) komisch-iron. Gedicht aus fünf 
Zeilen (Reim: aabba) mit groteskem Schlussge- 
danken [nach der irischen Grafschaft u. deren 
Hauptstadt, die im 19. Jh. in komischen Lie- 
dern mit zahllosen Strophen besungen wurde] 


Limes: Das Wort Limes „Grenze“ kommt aus 
dem Lateinischen. 
Der Limes markierte in der römischen Kaiser- 
zeit die mehr oder weniger befestigte, 548 Kilo- 
meter lange Grenze zu Germanien, die von 
Rheinbrohl am Rhein über Westerwald, Tau- 
nus, Wetterau und Odenwald zum Neckar und 
von dort weiter über die Fränkische Alb zur 
Donau bei Kelheim führte. In Britannien war 
der 118 Kilometer lange Hadrianswall in Nord- 
england eine Limes-Anlage. 
Sprachlich verwandt sind u.a. der Begriff Li- 
mit (häufig in den Zusammensetzungen Tem- 
polimit oder Preislimit) und das abgeleitete 
Verb Zimitieren „begrenzen“. 


Lilmes (m.; -; unz.) 1 römischer Grenzwall, bes. 
zwischen Rhein u. Donau 2 (Math.; Abk.: lim) 
= Grenzwert (2) [lat., „Grenze“] © 

Lilmetita (f.; -, -n) = Limette 

Lilmetite (f. 19) dünnschalige Zitrusfrucht, aus der 
äther. Öle gewonnen werden: Citrus limetta; 
oV Limetta [frz., Verkleinerungsform zu Zime 
„kleine süße Zitrone“; > Limone] 

lilmilkol (Adj.; Biol.) im Schlamm lebend [ <lat. 
limicola „Schlammbewohner“; zu limus 
„Schlamm“] 

Lilmit (n. 15) Grenze, Äußerstes (vom Preis, Um- 
fang) e jmdm. ein ~ setzen; das ~ überschrei- 
ten; ein ~ von 200 Seiten (für ein Manuskript) 
[<frz. limite „Grenze“ <lat. limes „Grenze“] 

Lilmiltaltilon (f. 20; geh.) das Limitieren, Begren- 
zung, Beschränkung [frz. „Begrenzung“; > Li- 
mit] 
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limilļtaļtiv (Adj.; geh.) begrenzend, einschränkend 

<engl. /imitative; zu lat. limes „Grenze“] 

Lilmilte (f. 19; schweiz. für) Limit 

lilmilted ([-tıd] Abk.: lim., ltd., 1d.) begrenzt, mit 

beschränkter Haftung (Zusatz zu engl. Firmen- 

namen) 

Lilmilted Edition ([lımıtıd idıfn] £.; - -, - -s) Auf- 

druck od. Aufschrift auf Gegenständen, die nur 

in einer geringen Stückzahl hergestellt werden, 

z.B. Schallplatten, CDs, Bücher, Kunstdrucke, 

Münzen, Porzellanfiguren [engl., „limitierte 
Auflage“] 

lilmiltielren (V. t.; hat) begrenzen, beschränken, 
einschränken e den Preis, Umfang, die Größe 
~; limitierte Auflage A. in geringer Stückzahl, 
Sonderausgabe 

Limjnilgraf (m. 16) = Limnimeter; oV Limnigraph 
[<greh. Zimne „Teich, Landsee“ + graphein 
„schreiben“] 

Lim|nilgraph (m. 16) = Limnigraf 

lim|nilkol (Adj.) = Zimnisch [<greh. limne „Teich, 
Landsee“ + lat. colere „bewohnen“] 

Limjnilmelter (n. 13) Wasserstandsmesser für Seen; 
Sy Limnigraf, Limnograf [<grch. limne „Teich, 
Landsee“ + metron „Maß“] 

limlnisch (Adj.) im Süßwasser lebend od. entstan- 
den (Tier, Pflanzen, Sedimente); Sy /imnikol 
[zu greh. /imne „Teich, Landsee“] 

Lim|nolgraf (m. 16) = Limnimeter; oV Limno- 
graph 

Lim|nolgramm (n. 11) von einem Limnimeter auf- 

gezeichneter Verlauf des Wasserstandes [<grch. 

limne „Teich“ + ... gramm] 

Limjnolgraph (m. 16) = Limnograf 

Lim|nollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Binnen- 

gewässern [<grch. limne „Teich, Landsee“ + Zo- 
gos „Kunde, Lehre“] 

limlnollolgisch (Adj.) zur Limnologie gehörend 

Lim|nolplanklton (n.; -s; unz.) Plankton des Süß- 
wassers [<grch. limne „Teich, Landsee“ + 
Plankton] 

Lilmo (f. 10; umg. Kurzw. für) Limonade è eine 

~ trinken 

Lilmolnajlde (f. 19) Erfrischungsgetränk aus Was- 

ser, Obstsaft od. -konzentrat, Zucker u. Kohlen- 

säure; Sy (kurz) Limo [<ital. limonata; zu limo- 
ne od. zu frz. limon „dickschalige Zitrone“; 

> Limone] 

Lilmolne (f. 19) 1 = Strandnelke 2 Zitronenart mit 

grüner Schale [<ital. limone <pers.-arab. limun 

„Zitrone“ 

Lilmolnen (n. 11) in ätherischen Ölen verbreitete 

Verbindung von zitronenähnl. Geruch 

Lilmolnit (m. 1; unz.) = Brauneisenerz [zu lat. 
limus „Schlamm“] 

limos (Adj.) = /imös 

lilmös (Adj.) schlammig, sumpfig; oV limos [<frz. 
limeux „schlammig“ <lat. /imosus; zu lat. limus 
„Schlamm“] 

Lilmoulsilne ([-mu-] f. 19) geschlossener Personen- 
kraftwagen; Ggs Cabriolet (1) [nach der frz. 
Landschaft Limousin] 

Lilmullus (m.; -; unz.; Zool.) einziger heute noch 
lebender Vertreter der Schwertschwänze, an der 
Ostküste Nordamerikas u. in den Meeren Südost- 
asiens vorkommend [<lat. limulus „ein wenig 
schielend“; zu /imus „schräg, schielend“] 

lind (Adj.) 1 (geh.) mild, sanft weich 2 (schweiz. 
gar (gekocht) [<ahd. lindi „weich, zart, mild“, 
engl. Jithe „biegsam“ <germ. *linpia- <idg. 
lento- „biegsam“; hierzu /indern, gelind, Linde, 
Lindwurm] 

Lin/de (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Lindengewächse (Tiliaceae), großer Baum mit 
meist schief herzförmigen, gesägten Blättern u. 
duftenden gelblichen Blüten: Tilia [<ahd. linta; 
vielleicht zu Zind] 

linden (Adj.) aus Lindenholz bestehend, ange- 

fertigt 

Linldenjbaum (m. 1u) = Linde 


linidern (V. t.; hat) mildern, sanft verringern, 
bessern, erträglich machen (Not, Beschwerden, 
Schmerz) [> Zind] 

Linderung (f. 20; Pl. selten) das Lindern, Mil- 
derung 

lindigrün (Adj.) zarzgrün, gelbgrün wie das Blatt 
der Linde 

Lindlheit (f. 20; unz.; geh.) Zinde Beschaffenheit, 
Milde, Zartheit, Sanftheit 

Lindjwurm (m. 2u; Myth.) drachenähnliches Un- 
geheuer, Fabeltier der german. Mythologie 
[<ahd. lindwurm <ahd. lind, lint „Schlange“, 
germ. *linpaz, älter "lenpaz; <lind + Wurm] 

Lilnelal (n. 11) schmales, rechteckiges od. gebogenes 
Gerät zum Ziehen von Linien; >a. Kurvenline- 
al [<mlat. *lineale (substantiviertes Adj.) <lat. 
linealis „mit Linien gemacht“; zu lat. Zinea „Li- 
nie“, eigtl. „Leine, Schnur“; zu /inum „Lein“] 

liinelallisch (Adj.) Zänglich (von Blättern) 

Lilnelalment (n. 11) 1 Linie (in der Hand od. im 
Gesicht) 2 (Geol.) große Schwächezone der Erd- 
kruste am Rand der Erdschollen, die bis zum 
Erdmantel hinabreicht u. geologisch aktiv ist, 
Erdnaht, Tiefenbruch [<lat. lineamentum 
„Strich, Zug mit Feder od. Kreide“; zu Jinea 
„Linie“] 

liinelar (Adj.) Ggs nichtlinear 1 gradlinig, lini- 
enförmig 2 von Linien gebildet 3 zeichnerisch 
4 (fig.) gleichbleibend, stetig 5 (Math.) ein- 
dimensional, nur Potenzen ersten Grades ent- 
haltend e ~e Gleichung [<lat. /inearis „Linien 
betreffend“; zu /inea „Linie“] 

Lilnelarlbeischleulnilger (m. 3; Phys.) Gerät zur 
Beschleunigung elektrisch geladener Teilchen auf 
hohe Geschwindigkeiten, wobei die Teilchen 
elektrischer Felder auf geradliniger Bahn „durch- 
laufen“ 

Lilnelalriltät (f.; -; unz.) 1 lineare Beschaffenheit 
2 Kennzeichen elektrischer Bauelemente, die be- 
züglich der Veränderung ihrer Größen ein linea- 
res Verhalten aufweisen, z.B. bewirkt ein An- 
stieg der Spannung ein proportionales Ansteigen 
der Stromstärke 

Lilnelarlmoltor (m. 23; El.) elektr. Antrieb ohne be- 

wegliche Teile, entspricht einem Drehstrom- 

motor, dessen Läufer in Form einer Schiene abge- 
wickelt ist, wird genutzt vor allem für berüh- 
rungsfreie Antriebe bei Magnetschwebebahnen 

Lilnelarlschrift (f. 20) weiterentwickelte Bilder- 

schrift, deren Zeichen vereinfacht durch Striche 

wiedergegeben werden e ~ B eine minoische 

Schrift 

Lilnelarizeichinung (f. 20) Umrisszeichnung, nur 

mit Linien gearbeitete Zeichnung 

Lilnelaltur (f. 20) = Liniatur 

Linelman ([laınmn] m.; -, -men [-man]; Sp.; 

Tennis) = Linesman 

Liner ([laıno(r)] m. 3) 1 Linienschiff, Übersee- 
dampfer 2 (kurz für) Fineliner [engl.; zu line 
„Linie“] 

Linesiman ([laınzman] m.; -, -men [-man]; Sp.; 
Tennis) Linienrichter; oV Lineman [engl.] 

Line-up ([laınap] n.; - od. -s, -s; Mus.) Aufstel- 
lung, Auflistung der Mitspieler od. Teilnehmer 
e das ~ der Band hat sich verändert [engl.] 

...ling (Nachsilbe; in Zus.; zur Bildung von 
Subst.; m. 1; meist abwertend) (Bezeichnung 
von jmd. od. etwas mit einer bestimmten Eigen- 
schaft, Tätigkeit, eines Zustandes od. eines Ge- 
schehens), z.B. Rohling, Wüstling, Eindring- 
ling, Schreiberling, Täufling 

Linge ([lē:3] f.; -; unz.; schweiz.) Wäsche (in Ho- 
tels) [frz., „Wäsche“] 

Lin/gelrie ([lē3ə-] f. 19; schweiz.) Wäschekammer, 
Bügel- u. Flickraum (in Hotels, Sanatorien) 
[frz.] 

Lin/gua franjca (f.; - -; unz.) 1 (urspr.) spätmittel- 
alterliche Handels- u. Seefahrtssprache im Mit- 
telmeerraum mit überwiegend italienischem, 
von arabischen Elementen durchsetztem Wort- 


schatz 2 (allg.) Verkehrssprache innerhalb eines 
mehrere Länder umfassenden Raumes [ital., 
eigtl. „Sprache der Franken“] 

linigulal (Adj.; Phon.) zur Zunge gehörend, mit 
der Zunge gebildet [zu lat. lingua „Zunge, Spra- 
che“] 

Linigulal (m. 1; Phon.) mit der Zunge gebildeter 
Laut, Zungenlaut, z.B. das Zungen-R; oV Lin- 
gualis 

Linigulallis (m.; -, -les; Phon.) = Lingual 

Linlgulist (m. 16) Sprachwissenschaftler [zu lat. 
lingua „Zunge, Sprache“] 

Lin/gulisitik (£.; -; unz.) Sprachwissenschaft 

linigulisitisch (Adj.) die Linguistik betreffend, da- 
rauf beruhend 

Lilnilaltur (f. 20) Linienanordnung, Liniierung 
[zu lat. /ineatus „gestreift“; zu linea „Linie“, 
eigtl. „Leine, Schnur“] 

Lilnie ([-njo] f. 19) I (zählb.) 1 Strich 2 (Math.) 
zusammenhängendes eindimensionales Gebilde, 
z. B. Gerade 3 (Mil.; Sp.) Reihe, Aufstellung ne- 
beneinander 4 (Phys.) Spektrallinie 5 (Typ.) 
feiner Metallstreifen zum Drucken einer Linie 
6 Verkehrsstrecke (Eisenbahn-, Straßenbahn-) 
7 Abstammungsreihe, Folge von Nachkommen 
(Haupt-+, Seiten-) 8 (fig.) Richtung (bei einem 
Vorhaben, in der Politik) (Partei-) 9 (früher) 
aktive Truppenteile, stehendes Heer 10 (veraltet) 
kleines Längenmaß, "ho bzw. '⁄2 Zolle - 10 und 
12 (der Straßenbahn) e die Buchstaben halten 
nicht ~ (Typ.) stehen nicht in gleicher Höhe; ei- 
ne (Dampfer-, Eisenbahn-, Straßenbahn-)- 
stilllegen; eine (klare) - verfolgen; eine - zie- 
hen e absteigende ~ Sohn, Enkel, Urenkel; 
aufsteigende ~ Vater, Großvater, Urgroßvater 
usw.; männliche, weibliche ~ einer Familie; 
auf die schlanke ~ achten (umg.; scherzh.) auf 
die Schlankheit, die gute Figur achten; die vor- 
dere ~ vordere Stellung, Front; in vorderster ~ 
stehen, kämpfen (a. fig.); weiche, scharfe, har- 
te ~n einer Zeichnung; die zarten ~n ihrer Ge- 
stalt, ihres Gesichts e auf ~n schreiben; jmdn. 
auf ~ bringen jmdn. dazu bringen, Gefolgschaft 
zu leisten; jmdn., etwas auf eine, auf die gleiche 

~ stellen mit ... vergleichen mit ...; auf der 
ganzen / (umg.) auf ganzer ~ überall, völlig; 
sie hat auf der ganzen ~ versagt; das liegt auf 
der gleichen ~ mit... das ist von gleicher Art 
wie ...;in ~ angetreten! (militärisches u. sport- 
liches Kommando); in erster ~ vor allem; in ge- 
rader ~ von jmdm. abstammen e welche ~ 
fährt nach Kaiserswerth hinaus? II (unz.; See- 
mannsspr.) Äquator e die ~ passieren über den 
Äquator fahren [<ahd. linia <lat. linea „Leine, 
Schnur, Faden, mit einer Schnur gezogene ge- 
rade Linie“] 

Lilnilen)blatt (n. 12u) Blatt mit aufgedruckten Li- 

nien zum Unterlegen unter das Schreibblatt 

Lilnilen]breilte (f. 19; Phys.) Wellenlänge- bzw. 

Frequenzbereich, der von einer Spektrallinie 

umfasst wird 

Lilnilenlbus (m.; -ses, -se) Omnibus im Linienver- 


Lilnilen\damplfer (m. 3) Dampfer der Linienschiff- 


Lilnileniflug|zeug (n. 11) Flugzeug im Linienver- 


Lilnilenlfühlrung (f. 20) 1 Art des Zeichnens von 
Linien 2 Gestaltung der Umrisslinien 3 Fahrt- 
route einer Verkehrslinie, bes. einer Straßen- 
bahn- od. Buslinie e die ~ Picassos; ihre Kollek- 
tion hatte eine einzigartige ~; die neue ~ der 
Buslinie 8 

Lilnilen|palpier (n. 11; unz.) Papier mit vorge- 
druckten Linien 

Lilnilenjrichiter (m. 3; Sp.) (am äußeren Spielfeld- 
rand positionierte) Helfer des Schiedsrichters 

Lilnilenischiff (n. 11) 1 Schiff der Linienschifffahrt 
2 (veraltet) im Verband (in der „Linie‘) kämp- 
fendes, großes Kriegsschiff 


Lilnilenischiffifahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt mit 
Jahrplanmäßigen Verbindungen; Ggs Tramp- 
schifffahrt 

Lilnilenispekltrum auch: Lilnilen|spektirum (n.; -s, 
-tren; Phys.) diskreter Teil des Emmissions- od. 
Absorptionsspektrums von Atomen 

linilenitreu (Adj.; -er, am -(e)siten; Pol.) kritiklos, 
streng der Ideologie einer Partei folgend [nach 
der Parteilinie] 

Lilnilenitrupipen (Pl.; Mil.; früher) aktive Trup- 
pen, stehendes Heer 

Lilnilen|verlkehr (m. 1; unz.) regelmäßiger Verkehr 
von Verkehrsmitteln zwischen bestimmten Or- 
ten 

lilnielren (V. t.; hat) mit Linien versehen; oV lini- 
ieren è liniertes Papier [> Linie] 

Lilnielrung (f. 20) 1 das Linieren 2 die Linien 
selbst 

lilnilielren (V. t.; hat) = Zinieren 

Lilnilment (n. 11) dickflüssige Mischung aus Seifen, 
Fett, Öl od. Alkohol (zu Einreibungen) [<lat. li- 
nimentum „Schmiere“; zu Zinire „schmieren“] 

link (Adj.; umg.) hinterhältig, gemein, betrüge- 
risch è eine ~e Tour; ein ~er Typ [<mhd. Zinc 
„linkisch, unwissend“] 

Link (m. 6) 1(umg.) Verbindung, Beziehung 
2 (EDV; kurz für) Hyperlink [<engl. link „Bin- 
deglied, Verbindungsstück“] 

linike(r, -s) (Adj.) auf der Seite befindlich, auf der 
(nach dem Volksmund) das Herz liegt; Ggs rech- 
te(r, -s) e der ~ Arm; das ~ Bein; das ~ Ohr; 

~r Hand links, linkerseits; Ggs rechter Hand; 
die - Hand weiß nicht, was die rechte tut 
(nach Matth. 6,3 f.); ~ Masche M., in die mit 
der Nadel von hinten eingestochen wird; die ~ 
Seite (von Stoffen) Innenseite; zwei ~ Hände 
haben (umg.) ungeschickt sein 

Linke (f. 19) Ggs Rechte 1 linke Seite 2 linke Hand 
3 (Sammelbez. für) die Linksparteien e die äu- 
Berste ~ radikale linke, kommunistische Partei; 
die neue/Neue ~ die neue politisch linke Bewe- 
gung; jmdm. zur ~n sitzen; sich zur ~n wenden 
nach links [<mhd. linc, lenc; vermutlich zu idg. 
(s)leg „schlaff, matt sein“] 

Linike(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der Linksparteien 
nahesteht 

Linikelhandlreigel (f. 21; unz.) physikal. Regel zur 
Veranschaulichung der Richtung der in einem 
Magnetfeld auf einen Strom wirkenden Kraft 
mittels Daumens, Zeige- u. Mittelfingers der 
linken Hand 

liniken (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ betrügen, täu- 
schen è er versucht, dich zu ~; sie hat dich ge- 
linkt [> Zink] 

Linker (m. 3; EDV) Programm, das einzelne Sub- 
programme od. mehrere kompatible Einzelpro- 
gramme zu einer Gesamtanwendung zusam- 
menfasst [> Link] 

linikerlseits (Adv.) auf der linken Seite, links; 

Sy linker Hand; Ggs rechterseits 

linikisch (Adj.) unbeholfen, ungeschickt 

Linikrusita auch: Linklrusita (f.; -; unz.) geprägte, 
linoleumähnliche abwaschbare Tapete [<lat. 
linum „Flachs, Lein“ + crusta „Rinde, Über- 
zug“] 

links (Adv.) Ggs rechts 1 die linke Seite, auf der 
linken Seite (befindlich) 2 auf der linken Stra- 
‚Renseite 3 politisch in Richtung der Linkspartei- 
en tendierend è die Augen ~! (militär. Kom- 
mando); erster Stock, zweite Tür ~ è ~ fahren, 
gehen; sich ~ halten; jmdn. od. etwas ~ lie- 
genlassen sich nicht mehr um jmdn. od. etwas 
kümmern, absichtlich übersehen; ~ stehen (fig.) 
einer Linkspartei nahestehen; rechts und ~ ver- 
wechseln è ~ stehend = /inksstehend; zwei 
rechts, zwei ~ stricken zwei rechte, zwei linke 
Maschen im Wechsel als Muster stricken è eine 
Hose vor der Wäsche auf ~ drehen; ~ außen 
spielen; mit ~ schreiben (umg.) mit der linken 
Hand; das machen wir doch mit ~ (fig.; umg.) 


Linksruck 


mit Leichtigkeit, ohne Probleme; nach ~ zur lin- 
ken Seite hin; nach ~ gehen; von ~ kommen; ~ 
von jmdm. gehen; weder ~ noch rechts schau- 
en (fig.) gerade auf sein Ziel zugehen, sich nicht 
ablenken lassen; nicht mehr wissen, wo ~ und 
rechts ist (umg.) verwirrt, durcheinander sein 

Linkslablbielger (m. 3) Verkehrsteilnehmer mit 
Fahrzeug, der nach links abbiegt od. abbiegen 
will; Ggs Rechtsabbieger 

Linkslabjweichller (m. 3) jmd., der eine links von 
der Parteilinie orientierte Meinung vertritt; 
Ggs Rechtsabweichler 

Linkslaulßen (m. -, -; Sp.; Fußb., Hockey u.a.) 
linker Flügelstürmer; Ggs Rechtsaußen 

Linksibündlnis (n. 11; Pol.) Bündnis von Links- 
parteien (zur Regierungsbildung) 

Linksldrall (m. 1; unz.) 1 Drehung nach links um 
die Längsachse 2 (umg.; scherzh..) polit. Ten- 
denz nach links 

linksldrelhend (Adj.; Phys.; Chem.) die Ebene des 
‚polarisierten Lichts nach links drehend; Sy lävo- 
gyr; Ggs rechtsdrehend 

linkslexitrem auch: linkslextirem (Adj.; Pol.) poli- 
tisch extrem links stehend, linksradikal 

Linkslexitrelmisimus auch: Linkslextirelmisimus 
(m.; -; unz.; Pol.) polit. Bewegung, die extrem 
linksgerichtet ist; Ggs Rechtsextremismus 

Linkslexitrejmist auch: Linkslextirelmist (m. 16; 
Pol.) jma., der politisch extrem links steht; 

Ggs Rechtsextremist 

linkslexitrelmisltisch auch: linkslextirelmisitisch 
(Adj.; Pol.) dem Linksextremismus nahestehend, 
ihn betreffend, zu ihm gehörig; Ggs rechtsextre- 
mistisch 

Linksigallopp (m.; -s; unz.) Galopp, bei dem das 
Pferd mit dem linken Vorderfuß weiter ausgreift 
als mit dem rechten; Ggs Rechtsgalopp 

linksigänlgig (Adj.) entgegen dem Uhrzeigersinn 
gerichtet; Sy linksläufig (1); Ggs rechtsgängig 

linksigelrichitet (Adj.) Linksparteien nahestehend; 
Ggs rechtsgerichtet 

Linkslhänlder (m. 3) jmd., der linkshändig ist; 
Ggs Rechtshänder 

linkslhänldig (Adj.) Ggs rechtshändig 1 mit der 
linken Hand geschickter als mit der rechten 
2 mithilfe der linken Hand 

linksiherlum auch: linksiheirum (Adv.) nach der 
linken Seite (herum); oV linksrum; Ggs rechts- 
herum 

Linkslkur|ve ([-va] f. 19) in Fahrtrichtung nach 
links sich krrümmende Kurve; Ggs Rechtskurve 

linksllasitig (Adj.) links mit zu viel Gewicht, zu 
stark belastet; Ggs rechtslastig e ~e Politik 
(fig.) Politik, die besonders die Interessen der 
Linksparteien vertritt 

linkslläulfig (Adj.) Ggs rechtsläufig 1 = linksgän- 
gig 2 von rechts nach links zu lesen (Schrift) 

linksllilbejral (Adj.) (politisch) liberal u. links- 
gerichtet; Ggs rechtsliberale ~e Politiker 

linkslorilenitiert (Adj.; Pol.) Jinksgerichtet, an lin- 
ker Politik orientiert, linken Gruppen, Parteien 
nahestehend è eine ~e Politik 

Linkslparitei (f. 18) eine der (fortschrittlichen, pro- 
gressiven) Parteien, die auf vorwärtsgerichtete 
Veränderungen abzielen u. deren Abgeordnete in 
den meisten parlamentarischen Körperschaften 
auf der linken Seite sitzen (vom Vorsitzenden 
aus gesehen); Ggs Rechtspartei 

linkslraldilkal (Adj.) politisch extrem links ste- 
hend; Ggs rechtsradikal 

Linksiraldilkalle(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der links- 
radikal ist; Ggs Rechtsradikale(r) 

Linksirelgielrung (f. 20) aus Vertretern linker Par- 
teien gebildete Regierung; Ggs Rechtsregierung 

linksirheilnisch (Adj.) am linken Rheinufer (gele- 
gen) e ~e Gebiete 

Linksiruck (m. 1; Pol.) Ggs Rechtsruck 1 plötzlicher 
großer Stimmengewinn einer linken Partei bei 
einer Wahl 2 plötzliche Verlagerung der polit. 
Orientierung nach links 
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linksrum 


linksirum (Adv.; umg.) = Zinksherum; Ggs rechts- 
rum 

linkslseiltig (Adj.) auf der linken Seite; Ggs rechts- 
seitige ~ gelähmt 

linksistelhend auch: links stelhend (Adj.) poli- 
tisch nach links orientiert, dem linken politischen 
Flügel zuneigend; Ggs rechtsstehend 

linksjum (Adv.) nach links herum; Ggs rechtsum 
o ~! Viertelwendung nach links! (bes. als mili- 
tär. Kommando) 

Linksiverlkehr (m. 1; unz.) Vorschrift in manchen 
Ländern, auf der linken Straßenseite zu fahren; 
Ggs Rechtsverkehr 

Linksjwenldung (f. 20) Wendung (meist Viertel- 
drehung) nach links; Ggs Rechtswendung 

Linine (a. [-'-] hinter biolog. Namen Abk.: L.) 
linnesches/Linne®sches System Einteilung des 
Pflanzenreichs nach den Merkmalen der Blüten 
[nach dem schwed. Naturforscher C. von Lin- 
ne, 1707-1778] 

lininen (Adj.; veraltet poet.) Zeinen 

Lin|nen (n. 14; veraltet noch poet.) Leinen [nddt. 
Form für Leinen] 

Lilnollelum auch: Linjollejum (n.; -s; unz.) Fug- 
bodenbelag aus einer Masse aus Leinöl mit Füll- 
u. Trockenstoffen auf Gewebsunterlage [<lat. li- 
num „Lein, Flachs“ + oleum „Ö1“] 

Lilnollsäulre (f. 19; unz.; Chem.) ungesättigte, 
flüssige Fettsäure mit zwei Doppelbindungen, 
kommt als Glycerinester im Leinöl u. a. Ölen vor 
[<lat. inum „Lein, Flachs“ + oleum „Ö1“] 

Lilnollschnitt (m. 1) I (unz.) dem Holzschnitt ähn- 
liche Kunst, mit dem Messer aus einer Linoleum- 
platte eine bildliche Darstellung so herauszuar- 
beiten, dass sie erhaben stehen bleibt 1 (zählb.) 
mit diesem Verfahren gewonnener, hergesteller 
Abdruck 

Lilnon ([-n3:] m. 6; Textilw.) feinfädiges Leinen- 
od. Baumwollgewebe in Leinwandbindung 
[frz., „feines Leinen“; zu lat. /inum „Lein, 
Flachs“] 

Lilnoltype® ([laınotaıp] f. 10; Typ.) Setzmaschine 
für den Guss von ganzen Textzeilen [engl.; zu 
line „Zeile, Linie“ + type „(Druck-)Type“] 

Linise (f. 19) 1 (Bot.) 1.1 Schmetterlingsblütler, 
Kulturpflanze mit flachen, rundlichen, gelben, 
roten od. schwarzen Samen: Lens exculenta 
1.2 Samen, Frucht der Linse (1.1) als Nahrungs- 
mittel (-ngericht, -nsuppe) 2 (Anat.) durch- 
sichtiger, lichtbrechender Teil des Auges 3 (Opt.) 
durchsichtiger Körper mit zwei brechenden Flä- 
chen, von denen mindestens eine meist kugelig 
gekrümmt ist 4 (Geol.) linsenförmige Erzlager- 
stätte, die bis zu mehreren hundert Metern 
Durchmesser aufweisen kann [<ahd. linsi; 
Herkunft unbekannt] 

linisen (V. i.; hat; umg.) verstohlen hinsehen, lu- 
gen, spähen [> Linse] 

Linisenffehller (m. 3; Opt.) Fehler in einer opt. 
Linse 

Linisenifleck (m. 1) = Leberfleck 

Linisenigefricht (n. 11) Speise aus Linsen e (nur in 
der Wendung) etwas für ein ~ hergeben etwas 
(Wertvolles) für eine Nichtigkeit, eine gering- 
wertige Gegenleistung hergeben [nach dem Lin- 
sengericht, für das Esau sein Erstgeburtsrecht 
an seinen jüngeren Bruder Jakob verkauft 
(1. Buch Mose 25. Kap.)] 

Linisenigleilchung (f. 20; Phys.) Formel für den 
Zusammenhang zwischen Brennweite feiner 
opt. Linse, Abstand a eines Gegenstandes vom 
Mittelpunkt der Linse u. Abstand b des durch die 
Linse erzeugten Bildes vom Linsenmittelpunkt: 
1/a + 1/b =1/f 

Linlsenisuplpe (f. 19; Kochk.) Suppe aus Linsen, 
Suppengemüse, Speck u. Wurst 

Linisenisysitem (n. 11) opt. System aus mehreren 
Linsen 

Linjsenitrülbung (f. 20; Med.) Trübung der Linse 
des Auges 
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Lin\senwilcke (f. 19; Bot.) als Futterpflanze ange- 
baute Art der Wicken: Vicia ervilia; Sy Erve, 
Wicklinse 

Liniters (Pl.) kurze Baumwollfasern, die für Che- 
miefasern u. zur Papierherstellung verwendet 
werden 

Lijon ([laısn] m. 6) Mitglied des Lions Clubs 

Lilons Club ([laısns klab] m. 6) (1916 gegründete) 
internationale Vereinigung von Clubs, die unter 
dem Motto „we serve“ („wir dienen“) um Ver- 
ständigung u. karitative Hilfeleistung bemüht 
ist [<engl. Jion „Löwe“, nach dem Wappentier] 

Lilons Initerinaltiolnal ([laıans ıntanzfanal] m.; 

- -; unz.) weltumfassende Cluborganisation ka- 
ritativer Prägung, Zusammenschluss von Per- 
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens zu geistiger 
Verständigung u. zur Pflege des Gemeinwohls 
[engl.] 

Liplälmie auch: Lilpälmie (f. 19; unz.; Med.) erhöh- 
ter Fettgehalt des Blutplasmas (Anzeichen von 
Stoffwechselkrankheiten) [<grch. lipos „Fett“ + 
haima „Blut“] 

liplälmisch auch: lilpälmisch (Adj.; Med.) auf Li- 
pämie beruhend, an Lipämie leidend 

Lilpalrit (m. 1) = Rhyolith [nach einem Fundort 
auf der Insel Lipari] 

Lilpalse (f. 19; Biochem.) im Verdauungskanal des 
Menschen u. der Tiere sowie in Pflanzensamen 
vorkommendes, Fett in Fettsäuren u. Glycerin 
spaltendes Enzym [zu greh. lipos „Fett“ ] 

Liplgloss (n. od. m.; -, -) Lippenstift, der die Lip- 
pen glänzend macht [engl., „Lippenglanz“] 

Lilpid (n. 11; Biochem.) in organ. Lösungsmitteln 

löslicher Naturstoff, z. B. Fett, Wachs, Lipoid, 

meist Ester langkettiger Fettsäuren [zu greh. li- 

pos „Fett“] 

Lipildolse (f. 19; Med.) angeborene Störung des 

Fettstoffwechsels [> Lipid] 

ilpizizalner (m. 3) Warmblutpferderasse (in der 

Regel Schimmel) [nach dem Gestütsort Lipizza 

bei Triest] 

lipolid (Adj.) fettartig 

Lilpolid (n. 11; Biochem.) fettähnliche organ. Sub- 

stanz [<grch. lipos „Fett“ + eidos „Aussehen, 

Beschaffenheit“] 

Lipom (n. 11) = Fettgeschwulst [zu grch. lipos 

„Fett“] 

ilpolmaltolse (f. 19; Med.) Fettsucht, Fettge- 
schwulst [zu grch. lipos „Fett“] 

lijpojphil (Adj.; Chem.) Fett lösend od. benetzend; 
Ggs lipophob [<grch. lipos „Fett“ + philos „lie- 
bend“] 

lipolphob (Adj.; Chem.) Fett abweisend; Ggs li- 
pophil [<grch. lipos „Fett“ + phobos „Furcht“] 

Lilpolplast (m. 16; Med.) Fettgewebe bildende 
Zelle |<grch. lipos „Fett“ + plastes „Bildner“; 
zu plassein „bilden, formen“] 

Lilpolproitelid (n. 11; Biochem.) = Lipoprotein 

Lilpolproitelin (n. 11; Biochem.) aus Lipiden u. 
Proteinen zusammengesetzte organisch-chemi- 
sche Verbindung; oV Lipoproteid 

Lilpolsom (n. 11; Med.; Pharm.) kugelförmiges, 
ein- od. mehrschichtiges Gebilde aus Lipiden, das 
im Inneren der Kugel lipophobe Stoffe (wie best. 
Arzneimittel) transportieren kann [zu grch. li- 
pos „Fett“] 

Lippe (f. 19) 1 fleischiger Rand des menschlichen 
Mundes (Ober-, Unter-) 2 Schleimhautfalte 
(Scham-) e die ~n (schmollend, verächtlich) 
kräuseln, schürzen, verziehen; eine (dicke) ~ 
riskieren (fig.; umg.) einen Widerspruch wa- 
gen; sich die ~n schminken; die ~n spitzen 
(zum Kuss, zum Pfeifen); die ~n zusammen- 
pressen (vor Ärger, Schmerz, Ungeduld) è auf- 
gesprungene, aufgeworfene, feuchte, rissige, 
trockene ~n; breite, dünne, rotgeschminkte, 
schmale, volle ~n è an jmds. ~n hängen (fig.) 

jmdm. gespannt, aufmerksam zuhören; sich auf 
die ~n beißen (um nicht zu lachen od. weil 
man ein ausgesprochenes Wort bereut); etwas 
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auf den ~n haben es gerade sagen wollen; sie 
hatte ein fröhliches Lied auf den ~n sie sang 
‚Fröhlich; kein Wort kam über seine ~n er sagte 
nichts; etwas nicht über die ~n bringen sich 
nicht trauen, etwas zu äußern; die Worte flos- 
sen ihm leicht von den ~n [<nddt. <germ. "lip- 
Jo, älter *lepjo; zu idg. *leb- „herabhängen“; 

> Lappen] 

Liplpenbär (m. 16; Zool.) Bär Vorderindiens u. 
Sri Lankas, der bei der Nahrungsaufnahme (In- 
sekten, Honig) seine Schnauze rüsselförmig vor- 
stülpen kann u. seine Zunge als Saugstempel be- 
nutzt: Melursus ursinus 

Lip/penlbelkenntlnis (n. 11) ausgesprochenes Be- 

kenntnis, das nicht der inneren Einstellung ent- 

spricht 

Lipjpenblütller (m. 3; Bot.) Angehöriger einer Fa- 

milie der Tubiflorae, krautige Pflanzen u. Halb- 

sträucher mit vierkantigem Stängel u. stark dor- 
siventralen Blüten: Labiatae; Sy Labiate 

Lipjpenllaut (m. 1; Phon.) mit beiden Lippen ge- 

bildeter Laut, z.B. b, p, m; Sy Labial 

Lippenjpfeilfe (f. 19) = Labialpfeife 

Liplpen|pflock (m. 1u; bei traditionellen Völkern) 

Pflock (Scheibe od. Klötzchen) aus Holz, Elfen- 

bein o. Å., der in die durchbohrte u. allmählich 

erweiterte Lippe gesteckt wird (als Schmuck) 

Liplpenispallte (f. 19; Med.) ein- od. beidseitige, 

angeborene Spaltbildung der Oberlippe: Labium 
Fissum 

Liplpenistift (m. 1) Schminkstift zum Färben der 
Lippen 

lipjpen|synichron ([-kro:n] Adj.) mit den Lippen- 
bewegungen synchron e ~es Sprechen (bei syn- 
chronisierten Filmen) 

Lipplfisch (m. 1; Zool.) zu den Knochenfischen ge- 
hörender, farbenprächtiger Meeresfisch mit flei- 
schigen Lippen u. von barschartiger Gestalt, be- 
sonders an tropischen Küsten: Labridae 

...liplpig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Lippen versehen, z.B. 
schmallippig, breitlippig 

Lipltauler (m. 3) slowak. Schafkäse [nach dem slo- 
wak. Teil der Karpaten, den Liptauer Alpen] 

Liplulrie auch: Lilpulrie (f. 19; unz.; Med.) Aus- 
scheidung von Fett im Harn [<grch. lipos 
„Fett“ + ouron „Harn“] 

Lilquelfakltilon (f. 20; Chem.) Verflüssigung [<lat. 
liquere „flüssig sein, fließen“ + facere „ma- 
chen“] 

Lilquesizenz (f.; -; unz.; Chem.) das Flüssigsein 
[zu lat. /iquere „flüssig sein“] 

lilquesizielren (V. i.; hat; Chem.) flüssig werden, 
schmelzen 

liquid (Adj.) oV /iquide 1 flüssig 2 (fig.) 2.1 im 
Besitz von Geldmitteln, zahlungsfähig 2.2 ver- 

fügbar [<lat. liquidus „Hüssig“] 

Lilquid (n. 15 od. m. 6; meist in Zus.) flüssiges, 
meist milchiges Kosmetikum (zur Hautpflege) 
(Make-up--) [engl., „Flüssigkeit“] 

Lilquilda (f.; -, -dae [-de:] od. -quilden; Phon.) 
Laut, bei dem die Zunge die Mitte des Gaumens 
so berührt, dass die Luft kontinuierlich entwei- 
chen kann, z.B. „l“, „r“; Sy Fließlaut, Schmelz- 
laut, Schwinglaut [lat.; Fem. zu liquidus „flüs- 
sig“] 

Lilquildaltilon (f. 20) Sy Liguidierung 1 Auflösung, 
Aufgabe (eines Unternehmens) 2 Abwicklung 
(der Verpflichtungen eines Unternehmens) 3 Tö- 
tung, Beseitigung (von unerwünschten, unlieb- 
samen Personen) 4 (bei freien Berufen) Berech- 
nung der Kosten, Rechnung eè in ~ treten sein 
Geschäft auflösen, liquidieren [<mlat. liquidatio 
„Flüssigmachung‘; zu lat. liquidus „flüssig“] 

Lilquildajtor (m. 23) jmd., der eine Liquidation 
durchführt, Vermittler bei Geschäftsauflösungen 

lilquilde (Adj.) = Ziquid 

Lilquilden (Pl. von) Liguida 

lilquildielren (V. t.; hat) 1 auflösen (Geschäft) 

2 beseitigen, töten 3 berechnen, fordern (Kosten) 


e politische Gegner, Gefangene ~ [<ital., mlat. 
liquidare „flüssig machen“; zu lat. liquidus 
„tlüssig“] 

Lilquildielrung (f. 20) = Liquidation 

Lilquildiltät (f. 20; unz.) Zahlungsfähigkeit, fi- 
nanzielle Verfügungskraft 

Lilquor (m.; -s, -quolres [-re:s]; Abk.: Liq.) 

1 Flüssigkeit 2 in Wasser gelöstes Arzneimittel 
[lat., „Flüssigkeit“] 

Lijra’ (f.; -, Lilren; Mus.) mittelalterl. Geige mit 
nur einer Saite [<grch. lyra; > Lyra] 

Lijra? (f., -, - od. Lilre) 1 (Abk.: L.) frühere Wäh- 
rungseinheit in Italien (100 Centesimi) 2 (Abk.: 
TL) türk. Währungseinkeit, Pfund [ital. <lat. 
libra „Waage, Gewogenes, Pfund“] 

lirico (Mus.) /yrisch (zu spielen) [ital.] 

Lilselne (f. 19) senkrechter, flacher, hervortretender 
Mauerstreifen [<frz. lisière „Randstreifen, Kan- 
te, Saum“] 

Lilsilelre (f. 19; veraltet) 1 Saum, Kante 2 Wald- 
rand |<frz. lisière „Kante, Saum“] 

LISP (EDV; Abk. für engl.) List Processing Lan- 
guage, eine höhere Programmiersprache, verbrei- 
tet zur Be- u. Verarbeitung von Listen u. im Be- 
reich der künstlichen Intelligenz 

lisipeln (V. i.; hat) 1 mit der Zunge anstoßen, die 
S-Laute zw. den Zähnen aussprechen 2 (geh.) 
flüstern 3 (fig.) dem Flüstern ähnl. Geräusch 
verursachen e der Wind lispelt in den Blättern; 
„de Blätter [Weiterbildung von mhd., ahd. 
lispen „mit der Zunge anstoßen“; Jautmalend] 

Lisise (f. 19; rhein.) Stützleiste an Leiterwagen 
[<frz. Zice „Geländer, Barriere“] 

List (f. 20) I (unz.) Zistiges Wesen e mit ~ und 
Tücke (umg.; verstärkend) mit durchtriebener 
Schlauheit M (zählb.) geschickte Täuschung ® ei- 
ne ~ anwenden; ~ wider ~! wer einen anderen 
täuscht, darf selbst getäuscht werden; zu einer ~ 
greifen [<ahd. /ist <germ. *listi-; zu germ. “lis 
„wissen“] 

Lisite (f. 19) Verzeichnis, Aufstellung, tabellar. 
Übersicht (Namens-, Preis-, Wähler-) e eine 
~ anlegen, führen; Grüne ~ (kommunale) Um- 
weltpartei; Rote ~ Verzeichnis der vom Ausster- 
ben bedrohten Tier- und Pflanzenarten; Rote 
~® Verzeichnis der zugelassenen Medikamente; 
auf der schwarzen ~ stehen (bei der Obrigkeit) 
verdächtig, unbeliebt sein; etwas, sich in eine ~ 
einschreiben; jmdn. od. etwas von der ~ strei- 
chen [<ital. lista „(bandförmiger) Streifen“ 
<ahd. /ista; > Leiste] 

lisiten (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ auflisten, 
registrieren, in einer Liste führen 2 ein Produkt 
> im Sortiment führen, im Programm haben 
[> Liste u. zu engl. list „auflisten, in eine Liste 
eintragen“] 

Lisiten|platz (m. 1u; Pol.) Platzierung eines Kan- 
didaten auf der Wahlvorschlagsliste einer Partei 
(z. B. in der BRD auf einer Landesliste) 

Listenpreis (m. 1; Wirtsch.) in einer Preisliste 
angegebener Preis e den ~ heraussuchen; etwas 
unter dem ~ verkaufen 

lisitenjreich (Adj.) viele Listen kennend, stets eine 
List wissend 

Lisitenwahl (f. 20) Wahl, bei der keine Personen, 
sondern in Listen aufgeführte Personengruppen 
(Parteien) gewählt werden; Ggs Persönlichkeits- 
wahl 

Lisitelria (f.; -, -rilen od. -rilae [-rie:]; Med.) bak- 
terieller Krankheitserreger, der z. B. in Exkre- 
menten vorkommt [nach dem brit. Chirurgen 
J. Lister, 1827-1912] 

l’isiteslso tem|po (Mus.) im selben Zeitmaß, Tem- 
po (zu spielen) [ital.] 

lisitig (Adj.) 1 in Listen erfahren, verschlagen, 
schlau 2 verschmitzt 3 geschickt täuschend (Plan) 
e jmdm. ~ zulächeln 

lit., Lit. (Abk. für lat.) Litera 

Litalnei (f. 18) 1 Wechselgebet zw. Geistlichem u. 
Gemeinde 2 (fig.) 2.1 lange, eintönige Aufzäh- 


lung 2.2 eintöniges Gerede 2.3 beständig wieder- 
holte Klage è er betet immer dieselbe ~ herun- 
ter (fig.); ~ über die Ungerechtigkeit der Welt 
(fig.); eine ~ über sich ergehen lassen (fig.) 
[<mhd. letanie <lat. litania <grch. litaneia 
„Bittgebet“] 

Liitauler (m. 5) 1 Einwohner Litauens 2 jmd., der 
aus Litauen stammt 

Littaulelrin (f. 22) weibl. Litauer 

litauļisch (Adj.) Litauen betreffend, zu ihm gehö- 
rig, aus ihm stammend è ~e Sprache zu den 
balt. Sprachen gehörende, in Litauen gesprochene 
Sprache 

Litichi ([-tfi] f. 10) = Lizschi 

Litichilpflaulme ([-tfi-] f. 19) = Lizschipflaume 

lite ([laıt] Adj., undekl.; umg.) = /ight [engl.] 

Lilter (n. 13 od. m. 3; Zeichen: 1) Hohl-, Flüssig- 

keitsmaß, ı Kubikdezimeter (1 dm’) e zwei ~ 

Wein [<frz. litre <mlat. Jitra <grch. litra „Ge- 

wicht von 12 Unzen“] 

Liitelra (f.; -, -s od. -rae [-re:]; Abk.: Lit. od. 

schweiz.: lit.) Buchstabe e $ 12, Abs. 3, Lit. 6 

<lat. /ittera „Buchstabe“] 

iitelrallilsielren (V. t.; hat) einen Text ~ in eine 

literarische Form bringen, literarisch gestalten; 

oV literarisieren 

itejralliltät (f.; -; unz.) Fähigkeit zu lesen u. zu 

schreiben 

iitelrarlhisitolrilker (m. 3) Kenner, Erforscher der 
Literaturgeschichte 

liitelrarlhisltolrisch (Adj.) die Literaturgeschichte 
betreffend, zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 

liitelrajrisch (Adj.) zur Literatur gehörend, sie be- 
treffend 

litelrafrilsielren (V. t.; hat) = Jiteralisieren 

Litelrarlkriltik (f.; -; unz.; selten für) Literatur- 
kritik 

Liltelrat (m. 16) 1 Schriftsteller 2 (a. abwertend) 
oberflächlicher Schriftsteller [zu lat. litteratus 
„schriftkundig, gelehrt, wissenschaftlich gebil- 
det“; zu littera „Buchstabe“] 

Littelraiten|kreis (m. 1) Gemeinschaft von Schrift- 
stellern, die sich zum Gespräch über literarische 
u. künstlerische Themen od. zum Austausch über 
die eigenen Werke treffen u. in enger geistiger 
Verbindung stehen e in diesem Cafe trifft sich 
regelmäßig ein ~, um sich gegenseitig neue 
Gedichte vorzutragen 

Liltelraltin (f. 22) weibl. Literat 

Liitelraltur (f. 20) 1 (unz.; i. w. S.) Gesamtheit der 
schriftlichen Äußerungen eines Volkes od. einer 
Zeit (Barock~) 2 (i.e. S.) dessen bzw. deren ge- 
samtes schöngeistiges Schrifttum, Dichtung, bes. 
Belletristik (National~, Trivial~) 3 (unz.) Ge- 
samtheit der über ein Wissensgebiet od. einen 
Themenbereich veröffentlichten Werke (Fach~, 
Reise-) 4 (unz.) Gesamtheit der (für Instru- 
mente u. Gesang) in Notenform vorliegenden 
Kompositionen (Klavier) 5 (unz.; kurz für) Se- 
kundärliteratur e die - des Barocks; (benutzte) 
~ angeben (bei wissenschaftl. Arbeiten); über 
dieses Gebiet gibt es noch keine, wenig ~; anti- 
ke, klassische, romantische, moderne ~; beleh- 
rende, unterhaltende ~; deutsche, englische, 
französische +; juristische, medizinische +; 
die schöne ~ schöngeistige Literatur; Dichtung 

<lat. Zitteratura „Buchstabenschrift, Sprach- 

kunst“; zu Zittera „Buchstabe“] 

Lilttelraiturlbeitrieb (m. 1; oft abwertend) das lite- 

rarische Leben, die Literatur als Teil des öffent- 

lichen Lebens e die Schriftsteller sind abhängig 
vom ~ 

Liltelraiturlbrief (m. 1; meist Pl.; 18. Jh.) Ziteratur- 

kritische Veröffentlichung in Briefform 

Litelraiturldenklmal (n. 12u od. 11) wertvolles 

Werk der Literatur 

Liltelraiturlgelschichite (f. 19) 1 Geschichte der Lite- 
ratur 2 geschichtl. Darstellung der Literatur in 
Buchform 

liltelralturlgelschichtllich (Adj.) die Literatur- 
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Lithografie 


geschichte betreffend, auf ihr beruhend; Sy litera- 
turhistorisch 
Liltelralturlhaus (n. 12u) Gebäude, Institution zur 
Pflege u. Förderung der Literatur e ein Sympo- 
sium im ~ Berlin 
Liltelraiturlhin|weis (m. 1; meist Pl.) meist mit bi- 
bliografischen Angaben versehener Hinweis auf 
weiterführende) Literatur zu einem Thema 
Liltelraiturlhisitolrilker (m. 3) = Literarhistoriker 
littelralturlhisitolrisch (Adj.) = Ziteraturgeschicht- 
lich 
Liltelralturkkriitik (f. 20) kritische Betrachtung od. 
Besprechung von literarischen Werken e Vertre- 
ter einer polemischen ~ 
Liltelralturikriitilker (m. 3) jmd., der (beruflich) 
literarische Werke kritisiert, Literaturkritiken 
verfasst 
littelralturlkriltisch (Adj.) die Literaturkritik be- 
treffend, zu ihr gehörig, von ihr stammend 
Littelraiturpapst (m. 1u) 1 Dichter od. Literatur- 
kritiker, dessen Vorbild u. Lehre von tiefgreifen- 
dem Einfluss auf die Literatur seiner Zeit sind, 
z. B. Opitz, Gottsched 2 (auch leicht abwer- 
tend) Zrockener Theoretiker auf dem Gebiet der 
Literatur 
Liltelraiturjpreis (m. 1) Auszeichnung (Geldbetrag) 
für ein bedeutendes literar. Werk 
Liltelraiturlsolziollolgie (f.; -; unz.) Teilgebiet der 
Soziologie, das sich mit der Wechselwirkung von 
Literatur u. Gesellschaft befasst 
Liltelralturlspralche (f. 19) in der Literatur benutz- 
te, gehobene Sprache, Schriftsprache 
Liltelraitur|verlzeichlnis (n. 11) 1 Verzeichnis von 
Literatur zu einem bestimmten Thema 2 in wis- 
senschaftlichen Arbeiten enthaltenes Verzeichnis 
der zugrundegelegten u. bearbeiteten Literatur 
Liltelralturjwisisenischaft (f. 20; unz.) Erforschung 
der schöngeistigen u. der unterhaltenden Litera- 
tur, ihrer Entstehung u. Entwicklung, ihrer For- 
men, ihres Gehaltes u. ihrer Bedeutung im Ein- 
zelfall 
Liltelraiturjwisisenischaftller (m. 3) auf dem Gebiet 
der Literaturwissenschaft arbeitender Wissen- 
schaftler 
Liltelraiturlzeitischrift (f. 20) Zeitschrift, die sich 
bes. mit literar. Neuerscheinungen befasst 
Lilterlmaß (n. 11) Messgerät für Flüssigkeiten ab 
1 Liter 
litterweilse (Adv.) 1 in einzelnen Litern 2 (fig.; 
umg.) in ganzen Litern, in gropen Mengen 
e Wein nur ~ verkaufen; er trinkt das Bier ~ 
(fig.; umg.) 
Liltewika (f.; -, -tẹwlken; früher) blusenartiger 
Uniformrock [poln., „litauischer Rock“] 
Lit\faßlsäulle (f. 19) = Anschlagsäule [nach ihrem 
Erfinder, Ernst Litfaß, 1816 bis 1874, der sie 
aufgrund eines Abkommens mit dem Polizei- 
präsidium 1855 erstmals in Berlin aufstellen 
ließ] 
Lilthilalsis (£.; -, -thilalsen; Med.) Bildung von 
Konkrementen (Steinen) in einem (Hohl-)Organ 
od. Gewebe [<grch. lithos „Stein“] 
Lilthilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Li) silber- 
weißes, in feuchter Luft anlaufendes Alkalime- 
tall, Ordnungszahl 3 [zu greh. lithos „Stein“] 
Litho (n. 15; Kurzw. für) Lithografie (II) 
Liltholgelneise (f. 19; unz.; Geol.) Lehre, Theorie 
von der Gesteinsentstehung, z. B. durch Ablage- 
rung, Verwitterung; >a. Diagenese, Sedimenta- 
tion 
Liitholgraf (m. 16) oV Lithograph 1 in der Litho- 
grafie (I) ausgebildeter Drucker 2 Künstler, der 
Lithografien (TI) anfertigt [<grch. lithos 
„Stein“ + graphein „schreiben“] 
Liitholgraffie (f. 19) oV Lithographie; Sy Stein- 
zeichnung, Steindruck I (unz.) ältestes Flach- 
druckverfahren, bei dem die Zeichnung auf einen 
Kalkstein übertragen u. von diesem abgedruckt 
wird (später durch Druck von Zinkplatten er- 
setzt) M (zählb.) Erzeugnis dieses Verfahrens 
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LIT 


LIT 


lithografieren 


Liturgie: Das Wort Liturgie wird heute in der Bedeutung „gottesdienstliche Handlungen“ verwendet. 
Ursprünglich hatte es gar nichts mit Kirche und Religion zu tun. Das Wort kommt von griechisch 
leiturgos und bedeutete eigentlich „Staatsdiener“ (zu Jaos „Volk“ + ergon „Werk“). 

Im antiken Griechenland war leitourgia der Ausdruck für eine freiwillige, jedoch als moralische 
Pflicht empfundene Leistung für das Gemeinwesen. Das reichte zum Beispiel von Ausrüstung und 
Unterhalt eines Kriegsschiffs über Stellung und Einstudierung von Theaterchören bis hin zum be- 
fristeten Unterhalt eines Gymnasiums. Bei der Liturgie handelte es sich also im Grunde genommen 
um eine Art Steuer, von der jeder wohlhabende Bürger genauso betroffen war wie niedergelassene 
Fremde. Später wurde daraus eine Zwangsleistung, die zum wirtschaftlichen Ruin der oberen 
Schichten führte, nachdem auch öffentliche Ämter zu Liturgien gemacht worden waren. 

Im religiösen Sinn umfasst der Begriff Liturgie heute die Gesamtheit aller offiziellen gottesdienst- 
lichen Handlungen in den christlichen Kirchen, also die katholische Messfeier genauso wie den 
evangelischen Abendmahlsgottesdienst oder Wort- und Predigtgottesdienste und die Sakramenten- 
spendung. Die Liturgie ist aus dem römischen und dem sogenannten gallikanischen Ritus entstan- 
den. Eine einheitlich verpflichtende Form der Liturgie wurde allerdings erst in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts von den Päpsten Pius V. (1566-1572) und Klemens VII. (1592-1605) geschaffen. 
Eine Reform der Liturgie gab es durch das Zweite Vatikanische Konzil 1962-1965. 


liitholgraffielren (V. t.; hat) eine Lithografie her- 
stellen von; oV lithographieren 

liitholgraffisch (Adj.) zur Lithografie gehörenda, 
auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; oV lithogra- 
phisch 

Liltholgraph (m. 16) = Lithograf 

Liitholgralphie (f. 19) = Lithografie 

liitholgralphielren (V. t.; hat) = /ithografieren 

liitholgrajphisch (Adj.) = /ithografisch 

Lilthollolgie (f. 19; unz.) Geszeinskunde [<grch. 
lithos „Stein“ + logos „Lehre, Kunde“] 

LilthollyIse (f. 19; Med.) Auflösung von Nieren- 
od. Gallensteinen durch Arzneimittel [<grch. 
lithos „Stein“ + lyein „auflösen“] 

liitholphag (Adj.) Gesteine auflösend, sich in Ge- 
stein hineinfressend (Tier) [<grch. lithos 
„Stein“ + phagein „essen“] 

liitholphil (Adj.) bevorzugt in der Lithosphäre sich 
anreichernd (von chem. Elementen) 

Liltholphyt (m. 16) Pflanze, die auf felsigen Flä- 

chen gedeiht [<grch. lithos „Stein“ + phylon 

„Pflanze“ 

Liltholpo|ne (f. 19; unz.) weiße, deckende Anstrich- 

farbe aus Zinksulfid u. Bariumsulfat [<grch. li- 

thos „Stein“ + ponos „Arbeit“] 

Liltholsphäfre (f. 19; unz.) die oberste Erdschale 

von der Erdoberfläche bis zur Chalkosphäre in 

einer Tiefe von 1200 km [<grch. lithos „Stein“ 

+ sphaira „Kugel“] 

Liltholtolmie (f. 19; Med.) Operation von Steinen 

der Galle, Niere) [<grch. lithos „Stein“ + tome 

„Schnitt“] 

Liltholtriplsie (f. 19; Med.) Blasensteinzertrümme- 
rung [<grch. lithos „Stein“ + tribein „reiben“] 

Lithlurigik auch: Lilthurlgik (f. 20; unz.) Lehre 
vom Gebrauch u. von der Verarbeitung der Mi- 
nerale u. Gesteine; >a. Liturgik [<grch. lithos 
„Stein“ + ergon „Werk, Arbeit“] 

Liltilgaltilon (f. 20; veraltet) Rechtsstreit [<lat. liti- 
gatio „Streit, Zank“; zu litigare „streiten, pro- 
zessieren“] 

littolral (Adj.) zur Küste, zum Ufer, Strand gehö- 
rend [<lat. litoralis „zum Ufer gehörig“; zu litus 
„Ufer, Küste“] 

Littolral (n. 11) Küstenland [<lat. litorale, Neutr. 

zu litoralis „zur Küste gehörig“; zu itus „Ufer, 

Küste“] 

Litolralffaulna (f.; -, -faulnen) Tierwelt der Ufer- 

u. Strandregion 

Litojralfflojra (f.; -, -flolren) Pflanzenwelt der 

Ufer- u. Strandregion 

Littolrilna (f.; -, -rilnen; Zool.) Art der Strand- 

schnecken, wichtiges Leitfossil: Littorina littorae 

zu lat. /itus, Gen. litoris „Küste, Ufer“] 

Liltoltes (f.; -; unz.; Rhet.) verneinende Umschrei- 
bung, stärkere Hervorhebung durch Anwendung 
eines scheinbar schwächeren Ausdrucks (Vernei- 
nung des Gegenteils), z.B. „nicht klein“ statt 
„recht groß“ [<grch. /itotes „Schlichtheit“; zu 
litos „schlicht, einfach“] 

Litlschi (f. 10) = Litschipflaume; oV Litchi 
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Litischilpflaulme (f. 19) rotbraune, hartschalige 
Frucht eines in Südchina beheimateten Obstbau- 
mes; OV Litchipflaume; Sy Litschi [chin.] 

litt > leiden 

Liturg (m. 16) Geistlicher, der die Liturgie hält 

Lilturlgie (f. 19) 1 (im antiken Griechenland) Bei- 
trag der Bürger zum Unterhalt der Gemeinde 
u. ihrer Einrichtungen, Vorläufer der Steuer 
2 (heute) alle ordnungsmäßig bestehenden got- 
tesdienstlichen Handlungen [zu grch. leiturgos, 
eigtl. „Staatsdiener“; </aos „Volk“ + ergon 
„Werk“] ® 

Lilturlgik (f. 20; unz.) Lehre von der christl. Litur- 
gie; >a. Lithurgik 

liiturlgisch (Adj.) die Liturgie betreffend, zu ihr 
gehörend e ~e Farben je nach den kirchl. Festen 
u. dem Charakter des Gottesdienstes wechselnde 
Farben der Paramente; ~e Formel in der Litur- 
gie immer wiederkehrende Formel, z. B. Amen, 
Halleluja; ~e Gefäße beim Gottesdienst ver- 
wendete Gefäße; ~e Gewänder Gewänder des 
Geistlichen beim Gottesdienst 

Litlze (f. 19) 1 flache Schnur aus gedrehten od. ge- 
‚flochtenen Fäden, Tresse (als Besatz od. zur Bez. 
militär. Dienstgrade) 2 (El.) biegsame Leitung 
aus dünnen Drähten 3 (Textilw.) Draht zur 
Führung der Kettfäden an Jacquardmaschinen 
4 (nddt.) Packschnur [<mhd. litze „Schnur, Lit- 
ze“ <lat. /icium „Faden“, hierzu Drillich, Zwil- 
lich] 

live ([laıf] Adv.) 1 direkt, unmittelbar 2 in natu- 
ra, in Wirklichkeit, leibhaftig 3 nicht im Play- 
back e jmdn. ~ auf der Bühne erleben; jmdn. ~ 
kennen; etwas ~ miterleben; ~ senden; ~ sin- 
gen [zu engl. alive “lebendig“] 

Live ([-va] m. 17) Angehöriger eines finn. Volks- 
stammes (heute in den Letten u. Esten aufgegan- 
gen) 

Livelact ([laıfeekt] m. 6; Mus.) Auftritt, bei dem 
live gesungen wird [<engl. live „direkt, ori- 
ginal“ + act „(Programm-)Nummer“] 

Livelauflzeichinung ([laıf-] f. 20; Funk, TV) Auf- 
zeichnung einer Veranstaltung, die zu einem 
späteren Termin (meist ungekürzt) gesendet 
wird (im Unterschied zu einer Livesendung) 

[> Zive] 

Liveffoltolgraffie ([laıf-] f. 19) oOV Livephotogra- 
‚phie I (unz.) das unvorbereitete Fotografieren 
am Ort eines Geschehens, wobei der abgebildete 
Vorgang wichtiger ist als die technische Ausfüh- 
rung, z. B. an einem Kriegsschauplatz aufge- 
nommene Bilder 11 (zählb.) ein daraus entstan- 
denes Bild [<engl. live „aktuell, direkt, lebend“ 
+ Fotografie] 

Livelkonizert ([laıf-] n. 11) Konzert, das live ar- 
rangiert wird u. bei dem die Sänger ohne Play- 
back auftreten 

Livelmitlschnitt ([laıf-] m. 1; Radio; TV) Origi- 
nalmitschnitt, Direktmitschnitt; >a. Livesen- 


dung 
Livelmulsik ([laıf-] f. 20) live gespielte Musik 


Livelpholtolgrajphie ([laıf-] f. 19) = Livefotografie 

Livelsenldung ([laıf-] f. 20; Funk, TV) = Direkt- 
übertragung 

Livelshow ([laıffou] f. 10) Unterhaltungssendung, 
die direkt übertragen wird 

Livelüberltralgung ([laıf-] f. 20; TV; Rundfunk) 
direkt gesendete Übertragung 

Lilvre auch: Livire ([li:vra] m. od. n.; -s, -) 1 alte 
französ. Münze 2 alte französ. Gewichtseinheit, 
etwa 500 g [frz., „Pfund“] 

Lilvre d'heure auch: Livire d'heure ([li:vra de:r] 
n.;--,-s [li:vrə] -) = Stundenbuch 

Lilvree auch: Liviree ([-vre:] f. 19) uniformartige 
Kleidung für Bedienstete, z. B. für Chauffeure, 
Portiers, Diener [<frz. livrée „Livree; Diener- 
schaft“] 

lilvriert auch: liviriert ([-vriert] Adj.) in Livree ge- 
kleidet 

Lizzenltilat' (n. 11) = Lizenziat' 

Lizzenitilat” (m. 16) = Lizenziat” 

Lilzenz (f. 20) 1 Befugnis, Genehmigung zur Aus- 
übung eines Gewerbes 2 Erlaubnis zur Benut- 
zung eines Patentes 3 Ermächtigung für eine 
Buchausgabe [<lat. licentia „Freiheit, Erlaub- 
nis“ 

ilzenzlausigalbe (f. 19) Ausgabe eines Buches 

durch einen Verlag, der von dem ursprüngl. Ver- 

lag die Lizenz dazu erhalten hat 

ilzenzigelber (m. 3) jmd., der eine Lizenz zur 

Ausübung eines Gewerbes od. zur Nutzung eines 

Patentes bzw. Urheberrechtes erteilt, z.B. ein 

Verlag od. eine Firma; Ggs Lizenznehmer 

Lilzenzigelbühr (f. 20; Wirtsch.) meist vertragl. 

festgesetzte, vom Lizenznehmer zu zahlende 

Gebühr für den Erwerb einer Lizenz 

Lilzen]zilat I (n. 11) oV Lizentiat' 1 (früher) theo- 
logischer Hochschulgrad 2 (schweiz.) akademi- 
scher Grad nach Abschluss des Studiums der 
Geisteswissenschaften, Jura od. Volkswirtschaft 
II (m. 16; Abk.: lic.; schweiz.) Träger eines 
Lizenziats (I, 2); oV Lizentiat? [<lat. licentia 
„Freiheit, Erlaubnis“] 

lilzen/zielren (V. t.; hat) etwas ~ für etwas die Li- 
zenz erteilen 

Lilzenzinehlmer (m. 3; Wirtsch.) Firma, Verlag, 

die bzw. der eine Lizenz erwirbt, der bzw. dem 

eine Lizenz erteilt wird; Ggs Lizenzgeber 

Lilzenzispieller (m. 3; Sp.) Sportler, der seinen 

Sport in einem lizenzierten Verein als Angestell- 

ter ausübt 

ilziltant (m. 16; geh.) jmd., der auf einer Lizita- 

tion bietet [<lat. licitans „auf etwas bietend‘“; 

Part. Präs. zu licitari „auf etwas bieten“] 

ilziitaltilon (f. 20; geh.) Versteigerung [<lat. lici- 
tatio „das Bieten bei Versteigerungen“; zu lici- 
tari „auf etwas bieten“] 

liziltielren (V. t.; hat; geh.) versteigern [<lat. lici- 
tari „auf etwas bieten“] 

Lj (Abk. für) Lichtjahr 

Lkw, LKW ([elkave:] m. 6; Abk. für) Lastkraft- 
wagen 

Lkw-Fahlrer auch: LKW-Fahlrer ([-ve:-] m. 3) Fah- 
rer eines Lastkraftwagens 

Lkw-Maut auch: LKW-Maut ([-ve:-] f. 20) Gebühr 
für die Benutzung von Fernstraßen, bes. Auto- 
bahnen für Lastkraftwagen 

l. l. (Abk. für lat.) /oco laudato 

Llajno ([1ja:-] m. 6; meist Pl.; Geogr.) baumarmes 
Grasland im Südwesten der USA u. in Südame- 
rika [span., „Ebene, Hochland“; zu Vano „eben, 
flach, glatt“ <lat. planus] 

Im (Zeichen für) Lumen 

Imh (Zeichen für) Lumenstunde 

In (Abk. für) natürl. Logarithmus 

Ln (Zeichen für) Seltenerdmetalle 

Load ([loud] f. 10; umg.) Dosis eines Rauschmit- 
tels [engl., „Ladung“] 

loalded ([loudıd] Adj.; umg.) unter Drogenein- 
fluss stehend [engl., eigtl. „geladen“] 

Lob’ (n. 11; Pl. selten) Anerkennung, ausdrücklich 


r 


m 
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günstiges Urteile Gott sei ~ und Dank, dass al- 
les gutgegangen ist e ein ~ aussprechen, ertei- 
len; jmds. ~ singen jmdn. begeistert loben; 
jmdm. ~ spenden, zollen; ~ verdienen è ihm 
gebührt großes, hohes ~; er war voll des ~es 
über ihren Fleiß e er geizte, kargte nicht mit 
~; über alles, jedes ~ erhaben so ausgezeichnet, 
dass man es nicht mehr loben kann; es gereicht 
ihm zum ~e es ehrt ihn; zum ~e Gottes zu Got- 
tes Ehre [<mhd. lop; > loben] 

Lob? ([lọb] m. 6; Sp.; bes. Tennis) über den am 
Netz stehenden Gegner hoch hinweggeschlagener 
Ball, Hoch(flug)ball; Sy Lobball [engl.] 

Lobjball ([1>b-] m. 1u; Sp.; bes. Tennis) = Lob? 

lobiben (V. i.; hat; Sp.; bes. Tennis) einen Lob? 
schlagen 


Lobby: Das englische Wort Lobby bedeutet „Vor- 
halle“ und bezeichnete ursprünglich allein die 
Wandelhalle des britischen Unterhauses in 
London und des US-amerikanischen Kongres- 
ses in Washington. Später wurde das Wort 
auch auf die Foyers anderer Parlamente über- 
tragen. Es ist vom mittellateinischen /aubia 
abgeleitet, was „Laube, Galerie, Bogengang“ 
heißt (zu dem erschlossenen fränkischen Wort 
*Jaubja „Laube“). 
Im übertragenen Sinn ist Lobby eine Interes- 
sengruppe, die (in der Lobby) Entscheidungen 
der Parlamentarier in ihrem Sinn beeinflussen 
möchte. Die Ortsbezeichnung ist also auf die 
dort ursprünglich versammelten Personen 
übertragen worden. Vertreter solcher Interes- 
senverbände — dazu zählen zum Beispiel Ge- 
werkschaften, Unternehmen, Kirchen, Vereine 
oder Stiftungen — werden auch Lobbyisten ge- 
nannt, ihre Tätigkeit Lobbying. Die beim 
Deutschen Bundestag tätigen Interessengrup- 
pen müssen sich seit 1972 in eine sogenannte 
Lobbyliste eintragen lassen. In den USA ist das 
lobbyistische System sehr verbreitet und bein- 
haltet nicht die abwertende Bedeutung einer 
manipulativen Tätigkeit, sondern wird wert- 
neutral verstanden. 


Loblby (f. 10) 1 Vorraum eines Parlamentsgebäu- 
des 2 Gesamtheit der Angehörigen von Interes- 
senverbänden, die (in der Lobby) versuchen, die 
Entscheidungen von Parlamentsmitgliedern in 
ihrem Sinne zu beeinflussen [engl., <mlat. lau- 
bia „Laube, Galerie, Bogengang“ <afränk. 
*Jaubja „Laube“] © 

loblbylielren (V. i.; hat) als Lobby (II) auftreten u. 
versuchen, auf eine Entwicklung Einfluss zu 
nehmen e hinter den Kulissen ~ 

Lobjbyling ([l>biin] n.; - od. -s; unz.) von Interes- 
sengruppen (z. B. Unternehmen, Initiativen, 
Vereinen, Institutionen) ausgehende Beeinflus- 
sung von Politikern u. parlamentarischen Abge- 
ordneten, um bestimmte Vorstellungen od. Vor- 
haben durchzusetzen [> Lobby] 

Lobjbylisimus (m.; -; unz.) System der Einfluss- 
nahme auf Parlamentsmitglieder 

Loblbylist (m. 16) Angehöriger einer Lobby 

loblbylisitisch (Adj.) in der Art des Lobbyismus, 
ihn betreffend, zu ihm gehörig 

Loblekitolmie auch: Lolbekltolmie (f. 19; Med.) 
operative Entfernung eines Lungenlappens 
[<grch. /obos „Lappen“ + Ektomie] 

Lolbellie ([-1j0] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Glockenblumengewächse (Campanula- 
ceae) mit etwa 380 in den wärmeren Gegenden 
verbreiteten Arten, die zum Teil ein giftiges Al- 
kaloid enthalten: Lobelia [nach dem flandri- 
schen Botaniker M. Lobelius, t 1616] 

Lolbellin (n. 11; unz.) Alkaloid vieler Lobelien- 
arten, das als Heilmittel u. Anregungsmittel bei 
Lähmungen des Atemzentrums sowie bei Alko- 


holmissbrauch u. Schlafmittelmissbrauch ver- 
wendet wird [> Lobelie] 

lolben (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ jmdm. od. 
etwas ein Lob erteilen, jmdn. od. etwas vor an- 
deren anerkennen è das lob ich mir! das gefällt 
mir; da lob ich mir doch ein ordentliches 
Schnitzel da ist mir ein ordentliches Sch. doch 
lieber!; jmds. Arbeit ~; eine gute Leistung ~; 
sich über etwas od. jmdn. ~d aussprechen; et- 
was od. jmdn. ~d erwähnen [<ahd. /obon; zu 
idg. *leubh- „gern haben, gutheißen, loben“; 
verwandt mit /ieb, erlauben, Urlaub, glauben] 

lolbensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so beschaffen, 
dass man es loben muss, anerkennenswert, löb- 
lich e sein Betragen, seine Führung ist ~ 

lolbensiweriterweilse (Adv.) so beschaffen, dass es 
Lob verdient, anerkannt werden muss è er hat 
sich ~ während ihrer Krankheit gut um sie ge- 
kümmert 

lolbelsam (Adj.; poet.; a. leicht iron.) verdienst- 
voll, tüchtig 

Lolbeslerlhejbung (f. 20; veraltet) großes, etwas 
übertriebenes Lob 

Lolbesihymine (f. 19) überschwängliche Lobrede 
auf eine Person, Loblied è sie erging sich in ~n 
auf seine Zuverlässigkeit 

Loblgelsang (m. 1u) Gesang zum Lob Gottes, 
Danklied è einen ~ auf jmdn. anstimmen (fig.) 
jmdn. überschwänglich loben 

Lobihuldellei (f. 18; abwertend) übertriebenes, kri- 
tikloses Loben 

loblhuldeln (V. t. u. V. i.; hat gelobhudelt; abwer- 
tend) übertrieben, kritiklos loben [eigtl. „durch 
Lob plagen“; </oben + hudeln] 

löbllich (Adj.) /obenswert, anerkennenswert è die 
~e Absicht haben, etwas zu tun 

Lobllied (n. 12) Lied zu jmds. Lob e ein ~ auf 
jmdn. anstimmen (fig.) jmdn. sehr loben 

Lolboltolmie (f. 19) = Leukotomie [<grch. lobos 

„Lappen“ + tome „Schnitt“] 

Lobjpreis (m. 1) hohes, preisendes Lob, jubelnder 
Dank e zum ~ Gottes 

lobjpreilsen (V. t. 191; hat lobgepriesen; geh.) 
jmdn. ~ jmdn. sehr, preisend loben, rühmen, 
jmdm. dankbar zujubeln Gott ~ 

Lobjpreilsung (f. 20) das Lobpreisen 

Lobirelde (f. 19) 1 Rede zu jmds. Lob 2 hohes, über- 
schwängl]. Lob (für jmdn. od. eine Sache) e eine 

~ aufjmdn. halten; sich in ~n über jmdn. od. 

etwas ergehen 

Lobirediner (m. 3) 1 jmd., der eine Lobrede hält 
2 Schmeichler 

lobired|nelrisch (Adj.) 1 überschwänglich lobend, 
rühmend 2 schmeichlerisch 

lobisinigen (V. i. 239; hat lobgesungen) jmdm. ~ 
1jmdn. mit einem Lobgesang ehren, rühmen 
2 (fig.) jmdn. außerordentlich, überschwänglich 
loben è Gott ~ 

Lobjspruch (m. 1u) 1 (14.-17. Jh.) /obendes Gedicht, 
Preisgedicht auf eine Stadt (gegen ein Entgelt) 

2 (allg.) feierl. Lob 

Lolbus (m.; -, Lolbi) 1 (Med.) Lappen eines Or- 
gans 2 (Geol.) Ausstülpung, Wölbung des Eis- 
randes bei Gletschern 

Lolcaltion ([l>keıfon] f. 10; umg.) 1 Ort (einer Ver- 
anstaltung, eines Konzerts, einer Party usw. ) 

2 (Film; TV) Drehort [<engl. location „Platz, 
Stelle, Standort“] 

Loch (n. 12u) 1 Vertiefung 2 Öffnung, Spalte, Lü- 
cke (Knopf-) 3 Hohlraum, Wunde, Verletzung 
4 Tierhöhle (Mause-) 5 (fig.; umg.) 5.1 armseli- 
ge Wohnung, enger Raum 5.2 Gefängnis 6 (derb; 
kurz für) Arschloch 7 (Phys.) = Defektelektron 
e ein ~ bohren, graben, schaufeln, zuschütten; 
ich werd ihm zeigen, wo der Zimmermann das 
~ (die Tür) gelassen hat (fig.; umg.) ich werde 
ihn hinauswerfen; ein ~ im Strumpf stopfen 
zunähen, er stopft ein ~ mit dem andern zu 
(fig.) er macht neue Schulden, um alte zu bezah- 
len e seinen Gürtel ein ~ enger schnallen (fig.; 
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umg.) seinen Hunger bezwingen, am Essen spa- 
ren; die Straße ist voller Löcher e er pfeift aus 
dem letzten ~ (fig.; umg.) es geht ihm (finan- 
ziell) sehr schlecht, es ist bald zu Ende mit ihm 
(nach dem höchsten od. tiefsten Ton des Blas- 
instruments, nach dem kein weiterer Ton mehr 
möglich ist); jetzt pfeift’s (od.) pfeift der Wind 
aus einem anderen ~ (fig.; umg.) jetzt greift 
man strenger durch; die Kugel, den Ball ins ~ 
spielen; jmdn. ins ~ stecken (fig.; umg.) jmdn. 
einsperren; das Kind fragt einem ein ~ in den 
Bauch (fig.; umg.) fragt unaufhörlich; der neue 
Computer hat mir ein großes ~ in den Geld- 
beutel gerissen (fig.) hat mich sehr viel gekostet; 
ein - im Boden, Dach, in der Mauer, im Zaun; 
jmdm. ein ~ in den Kopf schlagen; sich ein ~ 
in den Kopf stoßen, fallen sich am Kopf verlet- 
zen; ein ~, (od.) Löcher in die Luft gucken, 
starren (fig.; umg.) vor sich hin starren, untätig 
sein; ein ~ im Magen haben (fig.; umg.) sehr 
hungrig sein; sehr viel essen; ein ~ im Strumpf 
haben; er säuft wie ein ~ (fig.; umg.) er trinkt 
unmäßig viel; >a. schwarz |<ahd. loh „Ver- 
schluss, Versteck, Höhle, Loch, Gefängnis“, 
engl. Jock „Verschluss, Schloss“; zu germ. */u- 
kan „verschließen“; verwandt mit Luke, Lücke, 
vermutl. auch mit Zocker] 

Lochlbeiitel (m. 5) dickes, schmales Stemmwerk- 
zeug zur Holzbearbeitung 

Lochbbilllard ([-biljart] n.; -s; unz.) = Poolbillard 

Lochleilsen (n. 14) röhrenförmiges Schneidwerk- 
zeug zur Herstellung von Löchern in Pappe, Le- 
der, dünnem Blech usw. 

Lölchellchen (n. 14) kleines Loch 

lolchen (V. t.; hat) etwas - 1 mit einem Loch od. 
Löchern versehen (zur Kontrolle, zum Entwer- 
ten), ein Loch od. Löcher in etwas knipsen 2 mit 
gleichmäßigen Reihen von Löchern versehen 
(zum leichteren Abreißen), Löcher in etwas stan- 
zen 3 (EDV; früher) nach einem bestimmten 
Schlüssel mit Löchern versehen (zum Speichern 
von Daten) e eine Karte, einen Fahrschein ~; 
einen Briefmarkenbogen ~; eine Lochkarte ~ 

Lolcher (m. 3) Gerät zum Lochen (von Schriftstü- 
cken, für die Ablage) 

lölchelrig (Adj.) voller Löcher, durchlöchert; 
oV löchrig 

lölchern (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ dauernd bit- 
ten, dauernd ausfragen e der Junge löchert 
mich seit Tagen, wann ich endlich mit ihm 
in den Zirkus gehe 

Lolchilen ([l>xian] Pl.; Med.) Ausfluss aus der 
Scheide (bei Wöchnerinnen) [zu grch. lochos 
„Geburt“] 

Lochikalmelra (f. 10) = Camera obscura 

Lochikarlte (f. 19; früher) Karte, auf der durch 
Lochungen Daten gespeichert werden, die dann 
nach verschiedenen Gesichtspunkten mechanisch 
od. elektrisch ausgewertet werden können 

Löchllein (n. 14) kleines Loch 

löchlrig (Adj.) = Zöcherig 

Lochisälge (f. 19) Handsäge zum Aussägen vom 
Krümmungen 

Lochistab (m. 1u) = Kommandostab 

Lochistein (m. 1) Mauerstein mit Hohlräumen; 
Sy Lochziegel 

Lochistilckelrei (f. 18) Weißstickerei, bei der das 
Muster aus fest umnähten Löchern besteht 

Lochistreilfen (m. 4; früher) Streifen, auf dem 
ähnlich wie bei der Lochkarte Daten gespeichert 
sind, z. B. für Fernschreiber, Setzmaschinen 

Lolchung (f. 20) 1 das Lochen 2 das Loch selbst 

Lochizanige (f. 19) Zange zum Lochen, z. B. von 
Fahrkarten 

Lochjzielgel (m. 5) = Lochstein 

Löckichen (n. 14) kleine Locke 

Lolcke’ (f. 19) 1 geringelte Haarsträhne 2 Woll- 
‚flocke e sich od. jmdm. ~n drehen; blonde, 
schwarze ~n; natürliche, künstliche ~n; Haar 
in ~n legen; eine ~ fiel ihr in die Stirn; ihr 
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Haar ringelt sich im Nacken zu ~n [<ahd. loc, 
engl. lock, eigtl. „Gebogenes“; zu idg. “lug- 
„ziehen, biegen, krümmen“; verwandt mit 
Lauch] 

Lolcke? (f. 19) 1 Pfeife zum Nachahmen der Vogel- 
rufe; Sy Lockpfeife 2 lebender Lockvogel 

lolcken" (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu Locken ma- 
chen, kräuseln (Haar) II (V. refl.) sich ~ sich 
kräuseln, sich ringeln e gelocktes Haar in Lo- 
cken fallendes, lockiges H. [> Locke] 

lolcken? (V. t.; hat) 1 durch Rufe od. Gebärden 
zum Näherkommen zu bewegen suchen 2 (fig.) 
in Versuchung führen, reizen e die Aufgabe 
lockt mich sehr, nicht, wenig; es lockt mich 
sehr, es zu tun, zu versuchen; einen Hund, ei- 
nen Vogel ~; die Henne lockt ihre Jungen; 
jmdn. od. ein Tier an sich, zu sich ~; jmdn. 
in eine Falle, einen Hinterhalt ~; das schöne 
Wetter lockte uns ins Freie; ein Tier mit Futter 
~; ~d verlockend, vielversprechend, angenehm, 
schön erscheinend; eine -de Aufgabe; ein -des 
Angebot; die ~de Ferne [<ahd. /ockon; zu idg. 
“leugh „lügen“] 

lölcken (V. t.; hat; nur noch in der Wendung) 
gegen, (od.) wider den Stachel ~ sich widerset- 
zen [<mhd. lecken „mit den Füßen ausschlagen, 
hüpfen“ <germ. *lakjan; zu germ. *lak- „mit 
den Füßen stoßen“; hierzu frohlocken; ver- 
wandt mit Laich, Leich] 

Lolckenlhaar (n. 11; unz.) gelocktes Haar 

Lolckenlkopf (m. 1u) 1 Kopf mit gelocktem Haar 

2 Person mit gelocktem Haar 

Lolckenjpracht (f.; -; unz.; umg.) schönes, sehr lo- 

ckiges Haar, eindrucksvolle Lockenfrisur 

Lolckenistab (m. 1u) szabförmiges elektrisches Ge- 

rät, mit dem die Haare aufgerollt u. zu Locken 

geformt werden 

Locklenite (f. 19; Jagd) Ente als Lockvogel 

Lolckenwilckel (m. 5; selten) = Lockenwickler 

Lolckenlwickller (m. 3) Röllchen zum Aufwickeln 
des Haars; oV (selten) Lockenwickel 

lolcker (Adj.) 1 mangelhaft befestigt, wackelig 
(Schraube, Stuhlbein) 2 Jose, nicht straff (Seil) 
3 weich, mit Hohlräumen durchsetzt, nicht fest 
zusammengeballt od. -gezogen, porös (Boden, 
Brot, Gewebe) 4 (umg.) zwanglos, ungezwun- 
gen, unbürokratisch 5 (fig.) nicht einwandfrei, 
leichtfertig (Person, Sitten) e -e Beziehungen; 
eine ~e Hand haben (fig.) leicht eine Ohrfeige 
geben, zum Prügeln neigen; ein ~es Leben füh- 
ren ein ungebundenes, liederliches Leben; ~e 
Moral; ein ~es Mundwerk haben (umg.) un- 
bekümmert, leichtfertig reden; einen ~en Teig 
herstellen; ein ~es Treffen (umg.); ein ~er Vo- 
gel, Zeisig (fig.; umg.) ein leichtfertiger, unmo- 
ralischer Mensch e Erde ~ aufschütten; ~ hä- 
keln, stricken, weben; eine Sache ~ handha- 
ben (umg.); ein Seil ~ lassen nicht festbinden, 
nicht straff anziehen; (aber) >a. lockerlassen; ~ 
machen = lockermachen (I); sein: der Zahn ist 
~ e ~ vom Hocker (umg.; salopp) mit Leicht- 
Fertigkeit [erst seit 15. Jh., wohl verwandt mit 
Loch, Luke, Lücke] 

lolckeriflolckig (Adj.; umg.) unbekümmert, leicht- 
Füßig ə er tanzte ~ über die Bühne 

Lolckerlheit (f. 20; unz.) lockere Beschaffenheit 

lolckerllasisen (V. t. 174; hat; fig.; umg.) nach- 
geben er lässt nicht locker; du darfst nicht -!; 
>a. locker 

lolckerlmalchen auch: lolcker malchen (V. t.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) durch 
eine Handlung, einen Eingriff lockern è einen 
Knoten lockermachen / locker machen II (nur 
Zusammenschreibung; umg.) hergeben (Geld) 
e kannst du nicht 100 Euro lockermachen?; ich 
habe bei ihm 100 Euro lockergemacht ihn zum 
Hergeben von 100 Euro bewogen 

lolckern (V.; hat) I (V. t.) 1 Zocker machen (Nagel, 
Schraube) 2 allmählich lösen (Bindungen) e die 
Arm- und Beingelenke (durch Schütteln) ~; 
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Erdreich ~; seinen Griff ~; den Gürtel ~; 
Vorschriften, Bestimmungen ~ nicht mehr so 
streng handhaben; den Boden mit der Hacke ~ 
II (V. refl.) sich ~ locker werden, sich zu lösen 
beginnen e das Brett, die Schraube hat sich 
gelockert; unsere Freundschaft hat sich gelo- 
ckert 

Lolckelrung (f. 20) das Lockern e in den Vor- 
schriften ist eine ~ eingetreten die V. sind gelo- 
ckert worden, sie werden nicht mehr so streng ge- 
handhabt 

lolckig (Adj.) in Locken fallend e ~es Haar 

Locklmititel (n. 13) 1 Mittel zum Anlocken (von 
Jagdtieren), z.B. Köder, Lockvogel 2 (fig.) An- 
reiz 

Lock-out auch: Locklout ([-aut] n. 15) Aussper- 
rung (von Arbeitern) [zu engl. lock out „aus- 
schließen, aussperren“] 

Lockipfeilfe (f. 19) = Locke? (1) 

Lockiruf (m. 1) Ruf zum Anlocken (von Vögeln u. 
Wild od. jungen Tieren) 

Lockispeilse (f. 19) anlockende Speise zum Tier- 
fang, Köder 

Locklspitizel (m. 5) jmd., der jmdn. im Auftrag ei- 
nes Dritten zu strafbaren Handlungen anstiftet; 
Sy Agent provocateur 

Locklstoff (m. 1) Substanz, die auf bestimmte Or- 
ganismen anlockend wirkt, z. B. Insektenlock- 
stoffe u. Pheromone 

Lolckung (f. 20) Versuchung, Verlockung, Reiz, 
Anreiz e die ~en des Großstadtlebens; einer ~ 
nicht widerstehen können 

Locklvolgel (m. zu) 1 gefangener lebender od. 
künstlicher Vogel zum Anlocken anderer Vögel 
2 (fig.) jmd., der andere anlocken od. ablenken 
soll, z. B. in Gestalt eines hübschen Mädchens 
e sie diente der Bande als ~ 

lolco (Kaufmannsspr.) am Ort, hier, vorrätig, 

greifbar e ~ Hamburg in Hamburg zu liefern 

lat., „an (der) Stelle, am Ort“] 

olco ciltalto ([-tsi-] Abk.: 1. c.) am angeführten 
Ort [lat., „an der angeführten Stelle“] 

Lodide (f. 19) = Kapelan [dän., norw.] 

Lolde (f. 19) Schössling (vom Laubholz); oV Lohde 

zu idg. */eudh- „wachsen“; verwandt mit Leute, 

lodern] 

lolden (Adj.) aus Loden 

Lolden (m. 4; Textilw.) gewalktes Wollgewebe od. 
Filz mit nach unten weisendem Strich, meist in 
den Farben grün, braun od. grau, bes. für Jäger- 
u. Trachtenmode verwendet |<ahd. lodo „grobes 
Tuch“; Herkunft unbekannt] 

Loldenjmanitel (m. zu) Mantel aus Lodenstoffe er 
trug einen grünen ~ 

loldern' (V. i.; hat od. (selten) ist) 1 mit heller, 
großer Flamme brennen, flammen 2 (fig.) lei- 
denschaftl. bewegt sein, brennen, glühen e ihre 
Augen loderten (fig.); das Feuer loderte (zum 
Himmel); ~de Begeisterung, Leidenschaft 
(fig.); ~de Flamme [seit dem 15. Jh. eigtl. „em- 
porwachsen‘; zu idg. "leudh- „wachsen“; ver- 
wandt mit Lode „Schössling“, Leute] 

loldern? (V. t.; hat; veraltet) gerben (Felle) 

Löffel (m. 5) 1 Essgerät, Schöpfgerät (Ess-, 
Schöpf-, Tee-) 2 löffelartiges Gerät für ärzt- 
liche u. technische Zwecke 3 (Jägerspr.) Ohr (von 
Hase u. Kaninchen) e zwei ~ voll (als Maßan- 
gabe) e den ~ abgeben (fig.; umg.) sterben; der 
Kaffee ist so stark, dass der ~ drin steht (fig.) 

e jmdm. ein paar hinter die ~ hauen (umg.) ei- 
ne Ohrfeige geben; das soll er sich hinter die ~ 
schreiben (fig.; umg.) das soll er sich einprägen, 
gut merken (eine Maßregel); er hat die Weisheit 
nicht mit ~n gegessen (fig.; umg.) er ist nicht 
sehr klug; mit einem silbernen, (od.) goldenen 
~ im Mund geboren sein (fig.; bes. norddt.) 
aus reichem Hause stammen; jmdn. über den ~ 
barbieren (fig.) betrügen [vielleicht nach dem 
etwas rücksichtslosen Verfahren mancher Bar- 
biere, alten Leuten beim Rasieren einen Löffel 
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in die eingefallene Wange zu stecken; zu idg. 
*lap- „trinken, lecken“, verwandt mit Zappen, 
läppen] 

Löfffellbisikuit ([-kvıt] m. 6) Zänglicher Biskuit- 
keks mit gerundeten Enden 

Löffellchen (n. 14) kleiner Löffel, Zierlöffel, Kin- 
derlöffel 

Löfifellenite (f. 19; Zool.) Schwimmente mit cha- 
rakteristischem, löffelartigem Schnabel: Spatula 
clypeata 

löflfellferitig (Adj.) (vom Hersteller) so zubereitet, 
dass es ohne weitere Behandlung (mit dem Löf- 
fel) gegessen werden kann (von Nahrungsmit- 
teln) e ~er Pudding; ~er Eintopf 

löfffellförlmig (Adj.) wie ein Löffel geformt, von 
der Form eines Löffels 

Löfffellkraut (n. 12u; unz.) 1 Angehöriges einer 
Gattung der Kreuzblütler: Cochlearia 2 (i.e.S.) 
als Salat u. arzneil. verwendete Art, die an der 
Meeresküste u. auf Salzböden angebaut wird: 
C. officinalis 

löflffeln (V. t.; hat) 1 (achtlos, unschön) mit dem 
Löffel essen 2 mit dem Löffel schöpfen e schwei- 
gend seine Suppe ~; jmdm. eine ~ (umg.) 
jmdm. eine Ohrfeige geben 

Löfifellreilher (m. 3; Zool.) Schreitvogel aus der 
Familie der Ibisse, mit auffälligem Federschopf 
u. verbreitertem Schnabel, mit dem die Nahrung 
aus dem Wasser ge, löffelt“ wird: Platalea leuco- 
rodia; Sy Löffler (1) 

löfffellweilse (Adv.) in einzelnen Löffeln e einem 
kranken Kind Suppe ~ eingeben 

Löffller (m. 3) 1 = Löffelreiher 2 (Jägerspr.) junger 
Dambhirsch, der noch keine Schaufeln angesetzt 
hat 

Loft! (m. 6; Sp.; Golf) 1 Winkel zw. Schlagfläche 
u. Sohle beim Golfschläger 2 Höhe der Flugbahn 
[zu engl. /oft „hochschlagen“] 

Loft? (m. od. n.; - od. -s, -s) durch Umbau einer 
alten Fabrikhalle od. -etage gewonnener großer 
Raum od. großflächige (Dachgeschoss-)Wohnung 
e in einem ~ wohnen; ein ~ über den Dächern 
von Berlin [<engl. /oft „Dachgeschoss, Spei- 
cher“] 

Loftljazz ([-d3es] m.; -; unz.; Mus.) progressive 
Form des live gespielten Jazz, häufig in leer- 
stehenden Gebäuden dargeboten |<engl. loft 
„Dachboden, Speicher“ + Jazz] 

log > lügen 

log (Math.; Abk. für) Logarithmus, (wenn die 
Basis nicht explizit angegeben ist) Logarithmus 
auf der Basis 10 

Log (n. 11) Messgerät für die Fahrgeschwindigkeit 
eines Schiffes; Sy Logge [<engl. log „Log“, eigtl. 
„Holzklotz“] 

log..., Log... (in Zus.) = logo..., Logo... 

...log' (Nachsilbe; in Zus.; zur Bildung von 
Subst.; m. 1; in Zus.) Gespräch, Rede, Worte 
[<greh. logos „Wort, Rede“] 

...109? (Nachsilbe; in Zus.; zur Bildung von 
Adj.) in einem bestimmten Verhältnis stehend; 
>a. ... log“ 

...log? (Nachsilbe; in Zus.; zur Bildung von 
Subst.; m. 16; österr.) = ... loge; >a. log’ 

Loglalrithimenitalfel auch: Lolgalrithimenitalfel 
(f. 21; Math.) Liste mit Logarithmen 

loglalrithimielren auch: lolgalrithimielren (V. t. u. 
V.i.; hat; Math.) den Logarithmus feststellen 


(von) 

loglalrithimisch auch: lolgalrithimisch (Adj.; 
Math.) Logarithmen anwendend, auf Logarith- 
men beruhend 

Loglalrithimus auch: Lolgalrithimus (m.; -, -rith- 
men; Abk.: log; Math.) diejenige Zahl b, mit 
der man in der Gleichung a’ = c die Zahl a poten- 
zieren muss, um die Zahl c zu erhalten e deka- 
discher ~ (Zeichen: lg, log) der Logarithmus 
bei dem a = 10 ist; natürlicher ~ [<grch. logos 
„Vernunft, Verhältnis“ + arithmos „Zahl“] 

Logbuch (n. 12u) Buch, in das alle naut. Beobach- 


tungen u. Vorkommnisse an Bord eingetragen 
werden, Sy Schiffsjournal, Schiffstagebuch 

Logldaltei (f. 18; EDV) durch das Protokollieren 
bestimmter Vorgänge (2. B. Anfragen im Inter- 
net) entstandene Datei 

Lolge ([-33] f. 19) 1 (Theat.) kleiner, abgeteilter 
Raum im Zuschauerraum des Theaters (Büh- 
nen-, Balkon-) 2 Vereinigung von Freimau- 
rern 3 Ort ihrer Zusammenkünfte [frz., „Ver- 
schlag; Pförtnerloge; Loge im Theater“ <fränk. 
*Jaubja; > Laube] 

...lolge (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 17) 
Wissenschaftler [> ...log'] 

Lolgelment ([lozəmã:] n. 15; veraltet) Wohnung, 
Bleibe |frz., „Wohnung“] 

Lolgenbrulder ([-33n-] m. zu) Mitglied einer 
Freimaurerloge 

Lolgenjplatz ([-33n-] m. 1u) 1 Platz in der Loge 
im Theater 2 (fig.) Platz, von dem aus man et- 
was bes. gut verfolgen kann 

Lolgenischlielßer ([-39n-] m. 3; Theat.) Türschlie- 

‚Ser im Theater 

Loglgast (m. 23) das Log bedienender Matrose 

Logige (f. 19) = Log 

lọglgen (V. t.; hat) mit dem Log messen 

Logiger (m. 3) von Motor betriebenes Fischerei- 

fahrzeug mit Hilfssegel [<engl. lugger „Logger“] 

Logigia ([l>d3a] £.; -, -gilen [-dzən]} 1 offene, 
von Säulen od. Pfeilern getragene Bogenhalle 
2 ins Haus eingezogener, nicht vorspringender 
Balkon [ital., „halboffene Bogenhalle“ <frz. 
loge; > Loge] 

Logiglas (n. 12u) Sanduhr zum Loggen 

...lolgie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Kunde, Lehre, Wissenschaft von ..., z.B. Psy- 
chologie [zu grch. /ogos „Wort, Kunde“] 

Lolgieribelsuch ([-zi:r-] m. 1) Logiergast, Logier- 
gäste e wir haben ~ 

lolgielren ([-3i:-] V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ beher- 
bergen 1 (V. i.) als Gast wohnen e im Hotel ~ 
[<frz. loger „wohnen“] 

Lolgierigast ([-3i:r-] m. ıu) Gast, den man für ei- 
nige Zeit (Tage, Wochen) in der Wohnung auf- 
nimmt 

Lolgierlzimimer ([-zi:r-] n. 13; veraltet) Gäste- 
zimmer 

Lolgik (f.; -; unz.) 1 Lehre von den Formen u. 
Gesetzen des richtigen Denkens; Sy Denklehre 
2 Folgerichtigkeit des Denkens 3 Notwendigkeit, 
Folgerichtigkeit von etwas e formale, mathe- 
matische, philosophische ~; männliche, weib- 
liche ~; sie besticht durch ihre überzeugende 
~; ~ einer Handlung; ~ einer zukunftsorien- 
tierten Energiepolitik [<grch. logos „Wort, Re- 
de, Vernunft“] 

Lolgilker (m. 3) 1 Wissenschaftler der Logik 2 kla- 
rer Denker 

Log-in (n. 15; EDV) Ggs Log-out 1 das Einbuchen 
in ein Computersystem mittels eines Passwortes 
2 das Herstellen einer Verbindung mit einem an- 
deren Computer innerhalb eines Netzwerks [zu 
engl. log in „einklinken“] 

Lolgis ([-3i:] n.; - [-3i:s], - [-3i:s]) 1 Unterkunft, 
Wohnung 2 (Mar.) Mannschaftsraum [£rz., 
„Wohnung“; > Loge] 

lolgisch (Adj.) zur Logik gehörig, auf ihr beru- 
hend, ihr entsprechend, den Denkgesetzen ge- 
mäß, denkrichtig, folgerichtig e ~ denken, fol- 
gern können; das ist doch ~! (umg.) einleuch- 
tend, vollkommen klar 

lolgilscherjweilse (Adv.; umg.) wenn man logisch 
denkt, aufgrund log. Denkens è das kann ~ 
nicht stimmen 

Lolgisimus (m.; -, -gisimen) I (zählb.) Vernunft- 
schluss M (unz.) Lehre, dass die Welt logisch ge- 
ordnet sei [zu grch. logos „Wort, Rede, Ver- 
nunft“] 

Lolgisitik (£.; -; unz.) 1 mathemat. od. philosoph. 
Logik 2 (Wirtsch.) Gesamtheit an Prozessen, die 
‚für die (Produktions-)Organisation eines Unter- 


nehmens notwendig sind 3 (Mil.) Bereitstellung 
u. Einsatz der für militär. Zwecke zur Verfü- 
gung gestellten Hilfsquellen zur Unterstützung 
der Streitkräfte 

lolgisitisch (Adj.) 1 zur Logistik gehörig, auf ihr 
beruhend 2 formelhaft gedacht 

...lolgiium (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n.; 
-s, -gilen) 1 Verzeichnis 2 Skala |<grch. legein 
„lesen“] 

Lolgilzisimus (m.; -; unz.) 1 (häufig abwertend) 
Betonung bzw. Überbewertung der Logik 2 Be- 
vorzugung der logischen vor der psycholog. Be- 
trachtungsweise 

lolgilzisitisch (Adj.; häufig abwertend) in der Art 
des Logizismus 

Lolgilziltät (f.; -; unz.) 1 logischer Charakter, logi- 
sches Wesen eines Sachverhalts, das Logischsein 
2 bloße Denkrichtigkeit; Ggs Faktizität 

Loglleilne (f. 19) Leine zum Messen mit dem Log 

lolgo (Adj.; nur allein stehend u. präd.; umg.) 
1 klar, logisch, selbstverständlich 2 einverstan- 
den, in Ordnung è ~!; das ist doch ~! 

Lolgo (n. 15; Kurzw. für) Logogramm 

lolgo..., Lolgo... (vor Vokalen) log..., Log... 

(in Zus.) 1 Wort, Sprache, Sprechen 2 Vernunft, 

Rechnen [<grch. logos „Wort, Rede; Vernunft“] 

Lolgolgraffie (f. 19; unz.) Schrift, die aus Logo- 

grammen zusammengesetzt ist; oV Logographie 

Lolgolgramm (n. 11) Kürzel von Firmennamen, 

Rundfunk- u. Fernsehanstalten, Produkten u. Å., 

z.B. ARD, ZDF; Sy (kurz) Logo [<grch. logos 

„Wort“ + gramma „Schriftzeichen“] 

Lolgolgrajphie (f. 19; unz.) = Logografie 

Lolgolgriph (m. 23 od. 16) Buchstaben- od. Wort- 
rätsel, bei dem durch Wegnehmen, Hinzufügen 
od. Ändern eines Buchstabens jeweils ein neuer 
Wortsinn entsteht, z.B. Band - Brand, lesen - 
losen [<grch. Jogos „Wort, Rede“ + griphos 
„Netz, Rätsel“] 

Lolgolpälde (m. 17; Med.; Psych.) Sprachheilthe- 

rapeut, Erzieher von Gehörlosen, Schwerhörigen 

u. Sprachbehinderten zum natürlichen Sprechen 

u. Artikulieren der Worte 

Lolgolpäldie (f. 19; unz.; Med.; Psych.) = Sprach- 

heilkunde [<grch. logos „Wort, Rede“ + paideia 

„Erziehung“ ] 

Lolgolpäldin (f. 22; Med.; Psych.) weibl. Logopäde 

lolgolpäldisch (Adj.; Med.; Psych.) auf der Logo- 

pädie beruhend, sie betreffend, mit ihrer Hilfe 

Lolgolpaithie (f. 19; Med.) Sprachstörung [<grch. 

logos „Wort, Rede“ + ...pathie] 

Lolgos (m.; -, Lolgoi) 1 (urspr.) Wort, Rede, Spra- 
che2 (dann) Gedanke, Sinn, Begriff3 (Stoiker, 
Heraklit) Weltvernunft, göttl. Vernunft 4 (Neu- 
platonismus, Gnosis) Vernunftkraft Gottes als 
Weltschöpfungskraft 5 (Christentum) menschge- 
wordenes Wort Gottes, Jesus [grch.] 

Lolgoithefralpie (f. 19; unz.; Psych.) für die Be- 
handlung von Neurosekranken angewandtes 
psychotherapeutisches Verfahren, das die geistige 
Auseinandersetzung des Klienten mit der Frage 
nach dem Sinn seines Daseins unterstützt 
[<grch. logos „Wort; Vernunft“ + Therapie] 

Lolgoitylpe (f. 19; Typ.) zwei od. mehrere auf einer 
Drucktype vereinigte Buchstaben 

Log-out ([-aut] n. 15; EDV) Ggs Log-in 1 das Aus- 
buchen aus einem Computersystem 2 das Been- 
den einer Verbindung mit einem anderen Com- 
puter innerhalb eines Netzwerks [zu engl. log 
out „ausklinken“] 

Loh’ (m. 1 od. n. 11; bair., hess.) Gehölz, Wäldchen 
[<ahd. /oh „niederes Holz, Gebüsch, bewachse- 
ne Lichtung“ <germ. *lauh- „Gehölz mit lich- 
ten Stellen u. Graswuchs als Viehweide u. Ver- 
sammlungsplatz“ <idg. */oukos „Lichtung, 
Waldblöße“; verwandt mit Zicht, leuchten, Lohe 
„Flamme“, Luchs] 

Loh? (f. 20; bair.) Sumpfwiese 

Lolhas auch: LOHAS I (Abk. für engl.) Lifestyle 
of Health and Sustainability (Lebensstil auf der 
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Basis von Gesundheit u. Nachhaltigkeit) M (m.; 
-, -; meist Pl.) Person, die gesundheitlich u. öko- 
logisch bewusst lebt u. auch ihr Konsumverhal- 
ten nach dieser Einstellung ausrichtet 

Lohlde (f. 19) = Lode 

Lolhe' (f. 19) /odernde Flamme [<ahd. loug; zu 
idg. */euk- „licht, leuchten“; > Zicht] 

Lolhe? (f. 19) gemahlene Rinde (bes.von jungen 
Fichten od. Eichen) zum Gerben [<ahd. lo, Gen. 
lowes <germ. *law(w)a „abgelöste Baumrinde“; 
zu idg. "leu- „lösen“; verwandt mit Laub] 

lolhen (V. t.; hat) gerben (Felle) 

lohffar)ben (Adj.) rötlich braun wie Lohe; oV loh- 
farbig 

lohffarlbig (Adj.) = Johfarben 

lohlgar (Adj.) mit Lohe gegerbt 

Lohlgerlber (m. 3) Handwerker, der Lohgerbung 

betreibt; Sy Rotgerber 

Lohlgerlbelrei (f. 18) Betrieb zur Lohgerbung; 

Sy Lohmühle 

Lohlgerlbung (f. 20; unz.) = Grubengerbung 

Lohlkälse (m. 3) = Lohkuchen 

Lohlkulchen (m. 4) ausgepresste Lohe, die als bil- 
liges Brennmaterial od. als Zusatz zur Erde in 
Frühbeeten verwendet wird; Sy Lohkäse 

Lohlmühlle (f. 19) = Lohgerberei 

Lohn (m. 1u) 1(i.w.S.) Bezahlung, Vergütung, 
Entgelt für geleistete Arbeit (Arbeits-, Fuhr-) 
2 (i.e. S.) die an die Zahl der geleisteten Arbeits- 
stunden (Zeit-) od. an die hergestellte Menge 
(Akkord-) gebundene Entlohnung von Arbei- 
tern 3 (allg.) Gegenwert (Belohnung od. Strafe) 
e am Monatsende die Löhne auszahlen; den 
~ drücken, steigern; ~ empfangen; seinen ~ 
empfangen (fig.) verdiente Bestrafung empfan- 
gen è ihm wurde sein gerechter ~ zuteil (fig.) 
seine gerechte Strafe; hoher, niedriger, reicher, 
verdienter ~; das ist ein schlechter ~ für alle 
meine Bemühungen e als ~ für seine Hilfe, 
Mühe, Tat; für, um höhere Löhne kämpfen; 
bei jmdm. in ~ (und Brot) stehen bei jmdm. 
in festem Arbeitsverhältnis stehen; jmdn. um 
~ und Brot bringen [<ahd. Zon <germ. *lau-na; 
zu idg. *lau- „(auf der Jagd od. im Kampf) er- 
beuten“] 

Lohnlablhänigilge(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Arbeiter(in) 
2 (i.w. S.) jmd., der vom Arbeitgeber abhängig 
ist 

Lohnjarleit (f. 20) Arbeit gegen Lohn 

Lohnjarlbeilter (m. 3) Lohn beziehender Arbeiter 

Lohnlausigleich (m. 1) Unterschied zw. Nettolohn 
u. Krankengeld, der u. U. bei Krankheit des Ar- 
beitnehmers vom Arbeitgeber zugezahlt wird 

Lohnlbeiwelgung (f. 20) Steigen u. Sinken der 
Löhne 

Lohn]buchlhalitung (f. 20) = Lohnbüro 

Lohn]bülro (n. 15) Abteilung (eines Betriebes), 
in der der Lohn berechnet u. ausgezahlt wird; 

Sy Lohnbuchhaltung 

Lohnldumlping ([-dam-] n. 15; unz.) Bezahlung 
von niedrigen Arbeitslöhnen, die unterhalb des 
üblichen Tariflohnes liegen e Bekämpfung des 
~s im Baugewerbe 

Lohnlempl|fäniger (m. 3) Arbeiter, der Lohn be- 
zieht 

lohinen (V. t. u. V. refl.; hat) (sich) ~ (die Mühe) 
wert sein, Zweck, Sinn haben, Gewinn bringen 
e es lohnt (sich) nicht, den langen Weg auf sich 
zu nehmen; das Geschäft lohnt sich; die Stadt, 
das Museum lohnt einen Besuch, lohnt den Be- 
such nicht; der Erfolg, das Ergebnis lohnt die 
Mühe, den Aufwand nicht; seine Bemühungen 
haben sich gelohnt waren erfolgreich; das hat 
sich nicht gelohnt das war nicht der Mühe wert; 
jmdm. etwas ~ (veraltet) vergelten, danken; 
Gott lohne es Ihnen! 

löhlnen (V. t.; hat) 1 etwas ~ (umg.) (be)zahlen 
2 jmdn. ~ jmdm. Lohn auszahlen e für dieses 
Auto hat sie ordentlich ~ müssen (umg.) 

lohinend (Adj.) 1 nutzbringend, einträglich, vor- 
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teilhaft 2 hörens-, sehenswert e eine ~e Arbeit, 
Aufgabe; eine ~e Aufführung, Ausstellung 
lohinensiwert (Adj.) 1 so beschaffen, dass es sich 
lohnt, lohnend 2 so beschaffen, dass es belohnt 
werden sollte è ein ~er Auftrag; eine ~e Tat 

Lohnlerjhölhung (f. 20) Erhöhung des Lohns è die 
Gewerkschaft fordert eine - von 3% 

Lohniforldelrung (f. 20) Forderung von Lohn in 
bestimmter Höhe 

Lohnffortizahllung (f. 20) Fortzahlung des Lohns 
im Krankheitsfall 

Lohnigrupipe (f. 19) Gruppe, in die Arbeitnehmer 
nach bestimmten Merkmalen (berufl. Tätigkeit, 
Alter usw.) eingestuft werden u. nach der sich 
die (durch Tarifverträge geregelte) Höhe ihres 
Lohns richtet 

Lohnikositen (Pl.) Summe der Kosten, die einem 
Unternehmen durch die Zahlung der Löhne u. 
Gehälter entstehen 

Lohnlkürlzung (f. 20) Kürzung des Lohns 

Lohnjnelbenikositen (Pl.) Kosten, die der Arbeit- 
geber zusätzlich zum Lohn für einen Arbeitneh- 
mer tragen muss, z. B. die Beiträge zur gesetzli- 
chen Renten- u. Krankenversicherung 

Lohninijveau ([-nivo:] n. 15) durchschnittliche Hö- 
he der Löhne è ein niedriges ~ 

Lohnjpolliltik (f.; -; unz.; Wirtsch.) Gesamtheit 
der von Staat, Arbeitgebern u. Gewerkschaften 
geplanten bzw. ergriffenen Maßnahmen zur 
Steuerung von Niveau u. Entwicklung der Löh- 
ne u. Gehälter 

Lohn-Preis-Spilralle (f. 19) Aufwärtsbewegung der 
Löhne mit nachfolgendem Steigen der Preise u. 
wiederum höheren Lohnforderungen; Sy Preis- 
Lohn-Spirale 

Lohnrunlde (f. 19) Gesamtheit der jährlich statt- 

findenden Tarifverhandlungen zw. Arbeitge- 
bern u. Gewerkschaften è die diesjährige ~ wird 
nur geringe Lohnerhöhungen erbringen 

Lohnisteuler (f. 21) Steuer für Einkünfte aus nicht 
selbstständiger Arbeit 

Lohnisteulerjjahlreslausigleich (m. 1) ausgleichen- 
de Rückerstattung od. Nachzahlung von zu viel 
od. zu wenig bezahlter Lohnsteuer 

Lohnisteulerlkarlte (f. 19) jährlich von der Ge- 
meinde ausgestellte Karte für die Berechnung der 
Lohnsteuer 

Lohnistopp (m. 6) (staatlich verhängtes) Verbot 
von Lohnerhöhungen è einen ~ vereinbaren; ~ 
im öffentlichen Dienst 

Lohnitülte (f. 19) Tüte mit dem ausgezahlten Lohn 
u. dem Beleg über die Berechnung 

Löhlnung (f. 20) 1 Auszahlung von Lohn od. 
Wehrsold 2 dieser selbst 

Lohniverlhandllung (f. 20; meist Pl.; Wirtsch.) 
Verhandlungen über die Löhne u. Gehälter, Ta- 
rifverhandlungen è bei den ~en kamen die 
Parteien zu keiner Einigung 

Lohniverizicht (m. 1; unz.) Verzicht auf Lohnerhö- 
hung 

Lohnzetitel (m. 5) Beleg über die Berechnung u. 
Auszahlung des Lohns 

Loilpe (f. 19; Skisp.) Langlaufbahn [skand.] 

Lok (f. 10; Kurzw. für) Lokomotive 

lolkal (Adj.; auch Gramm.) örtlich (beschränkt), 
einen Ort bezeichnend; > Lexikon der Sprach- 
lehre e von -er Bedeutung von nur örtlicher 
(keiner weitreichenden) Bedeutung [<frz. local 
„örtlich“ <spätlat. /ocalis; zu lat. locus „Ort, 
Platz, Stelle“] 

Lolkal (n. 11) 1 Orz, Raum (Wahl-) 2 Gaststätte, 
Restaurant (Speise-, Wein-) è mit Protest das 
~ verlassen (fig.; umg.; scherzh.) protestierend 
weggehen; anrüchiges, anständiges, gutes, ge- 
pflegtes, schlechtes ~; im ~ essen [<frz. local 
„Raum“; > lokal] 

Lolkallad|verb ([-verb] n.; -s, -verlbilen od. -ver- 
ben [-ver-]; Gramm.) Adverb, das einen Ort 
(z.B. „hier“, „links“), eine Richtung (z.B. „da- 
hin‘, „aufwärts‘) od. eine Herkunft (z.B. „dort- 
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her‘, „heraus“) bezeichnet; >a. Pronominalad- 
verb; > Lexikon der Sprachlehre 
Lolkallanläsithejsie (f. 19; Med.) örtl. Betäubung 
Lolkallbahn (f. 20) Kleinbahn, Vorortbahn 
Lolkallbelhörlde (f. 19; selten) Ortsbehörde 
Lolkallbelricht (m. 1) Zeitungsbericht über örtl. 
Ereignisse 
Lolkallbelrichtierlstatiter (m. 3) Berichterstatter 
für örtl. Ereignisse 
Lolkallbeistimimung (f. 20; Gramm.) Bestimmung 
eines Ortes durch ein Lokaladverb, eine Adver- 
bialbestimmung od. durch einen Lokalsatz; 
> Lexikon der Sprachlehre 
Lolkallder|by (engl. [-doe:bi] od. [-da:bi] n. 15; 
Sp.) Wettkampf od. Spiel zweier Mannschaften 
od. Sportler aus derselben Region od. demselben 
Ort 
Lolkalle(s) (n. 31; Presse; Rundfunk; TV) Lokal- 
nachrichten er ist bei dieser Zeitung Redak- 
teur für ~s 
Lolkallfarjbe (f. 19) 1 kräftige Farbe eines gemalten 
Gegenstandes ohne Zwischentöne zu den Farben 
der anderen Gegenstände od. zum Gesamtfarb- 
ton des Bildes 2 (fig.) Ortseigentümlichkeit, Lo- 
kalkolorit 
Lolkallforlscher (m. 3; veraltet) = Heimatforscher 
Lolkallforlschung (f. 20; veraltet) = Heimatfor- 
schung 
Lolkallilsaltilon (f. 20) 1 das Lokalisieren, Be- 
schränkung auf einen Ort 2 Ortsbestimmung 
[<frz. localisation „Lokalisierung“; > lokal] 
lolkallilsier|bar (Adj.) so beschaffen, dass man es lo- 
kalisieren kann e der Ursprung der Misere ist ~ 
lolkallilsielren (V. t.; hat) örzlich festlegen, be- 
schränken, begrenzen è die Infektion auf den 
Herd ~; lokalisierter Schmerz [<frz. localiser 
„lokalisieren, begrenzen“; > /okal] 
Lolkallilsielrung (f. 20) = Lokalisation 
Lolkalliltät (f. 20) 1 Örzlichkeit, Raum 2 die ~en 
(umg.; verhüllend) Toilette, Waschraum [<frz. 
localité „Ort, Örtlichkeit, Gegend“; > lokal] 
Lolkallkenntlnis (f. 9) Kenntnis örtlicher Verhält- 
nisse e gute ~ besitzen 
Lolkallkollolrit (n.; -s; unz.) Eigenart (Landschaft, 
Milieu, Bräuche usw.) des Handlungsortes, die 
bei der künstler. Wiedergabe berücksichtigt wird 
Lolkallmajtaldor (m. 16; umg.; bes. Sp.) (für den 
Sieg in einem Wettkampf) favorisierte, beliebte 
Person, die ortsansässig ist 
Lolkaljnachjrichiten (Pl.; Presse, Rundfunk; TV) 
Meldungen aus dem örtl. Bereich 
lolkaljpaltriloltisch auch: lolkallpatlriloitisch (Adj.) 
den Lokalpatriotismus betreffend, auf ihm beru- 
hend 
Lolkaljpaltriloltisimus auch: Lolkaljpatlriloltisimus 
(m.; -; unz.) Begeisterung für die engste Heimat 
Lolkallpolliitik (£.; -; unz.) = Kommunalpolitik 
lolkallpolliltisch (Adj.) die Lokalpolitik betreffend, 
auf ihr berubend 
Lolkallposise (f. 19) = Lokalstück 
Lolkallpresise (f. 19; unz.) Gesamtheit der lokalen 
Tageszeitungen 
Lolkallreldakltilon (f. 20) die für die Lokalnach- 
richten einer Zeitung zuständige Redaktion 
Lolkallrunlde (f. 19; umg.) Freigetränk für alle an- 
wesenden Gäste in einer Gaststätte e eine ~ aus- 
geben 
Lolkallsatz (m. 1u; Gramm.) Umstandssatz des 
Ortes; > Lexikon der Sprachlehre 
Lolkallstück (n. 11; Theat.) volkstümliches, humo- 
ristisches, an eine Landschaft od. eine Stadt ge- 
bundenes Theaterstück; Sy Lokalposse 
Lolkallteil (m. 1) Teil einer Tageszeitung, der die 
Lokalnachrichten, den lokalen Anzeigenteil u. A. 
enthält 
Lolkalltermin (m. 1) gerichtl. Termin am Tatort 
Lolkallverikehr (m. 1; unz.) Vorortsverkehr 
Lolkalizeiitung (f. 20; Zeitungsw.) zur Lokalpresse 
gehörende Zeitung 
Lolkallzug (m. ıu) Vorortszug 


Lolkaltilon (f. 20; veraltet) 1 Anweisung eines Or- 
tes, Platzes 2 Einordnung, Platz-, Rangbestim- 
mung 3 Stellung [<lat. locatio „Stellung, An- 
ordnung, Vermietung“; zu locus „Ort, Stelle, 
Platz“] 

Lolkaltiv (m. 1, Gramm.) den Ort bestimmender 
Kasus, z. B. im Lateinischen [zu lat. locus „Ort, 
Stelle, Platz“] 

Lokifühlrer (m. 3; Kurzw. für) Lokomotivführer 

Lolkolmoltilon (f. 20; Biol.) Ortsveränderung, Be- 
wegung von einem Platz zum andern [<lat. lo- 
cus „Ort, Stelle“ + motio „Bewegung“] 

Lolkolmoltilve ([-v2] f. 19) fahrbare Kraftmaschi- 
ne, die an Schienen gebunden ist u. zur Beför- 
derung von Eisenbahnzügen auf Schienen dient; 
Sy (kurz) Lok [<engl. locomotive (engine) „sich 
von der Stelle bewegende (Maschine)“; <lat. Zo- 
cus „Ort, Stelle, Platz“ + movere „bewegen“] 

Lolkojmottivifühlrer (m. 3) Fahrer einer Lokomo- 

tive 

lolkojmoltojrisch (Adj.) auf Fortbewegung, Gang, 

Lauf beruhend 

Lolkolwajre (f. 19) am Ort vorhandene, sofort lie- 

‚ferbare Ware [zu lat. locus „Ort, Stelle, Platz“] 

Lolkus (m.; -, -se; umg.) Abort, Toilette [verkürzt 

<lat. Jocus necessitatis „Ort der Notdurft“ (aus 

der Schüler- u. Studentensprache)] 

Lolkultilon (f. 20; Sprachw.; in der Sprechakt- 
theorie) Äußerungsaspekt (Artikulation u. 
grammat. Ordnung) eines Sprechaktes [<lat. lo- 
cutio „das Reden, Redensart“; zu loqui „reden, 
sprechen“] 

Lolch (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung der 
Süßgräser mit wertvollen Nutzgräsern: Lolium; 
Sy Raigras [<ahd. Jolli <lat. lolium „Schwindel- 
hafer“] 

Lollilta (f. 10) verführerische Kindfrau [nach dem 
gleichnamigen Roman von Vladimir Nabokov, 
1899-1977] 

Lollli (m. 6; umg.) Stielbonbon, Lutscher; oV Lolly 
[wohl zu Zullen od. verkürzt <engl. lollipop 
„Lutscher“] 

Lollly (m. 6; umg.) = Lolli 

Lomibard (m. 1 od. n. 11; Bankw.) Beleihung (von 
Wertpapieren); Sy Lombardgeschäft [verkürzt 
<frz. maison de Lombard „Leihhaus“; lombar- 
dische Banken betrieben diese Geschäfte zu- 
erst] 

Lomibarlde (m. 17) 1 Einwohner der Lombardei 
2 (MA) oberitalien. Geldwechsler u. Pfandleiher 

Lomibardigelschäft (n. 11) = Lombard 

lomibarldielren (V. t.; hat) beleihen, verpfänden 

lomjbarldisch (Adj.) die Lombardei betreffend, zu 
ihr gehörig, aus ihr stammend 

Lomibardisatz (m. 1u; Bankw.) Zinssatz für die 
im Lombardgeschäft gewährten Kredite 

Lomiber (n.; -s; unz.) Kartenspiel mit französ. 
Karten ohne 8, 9, 10, in dem durch Reizen der 
Spieler (Hombre) ermittelt wird, der gegen die 
anderen spielt; Sy L’'hombre [<span. el hombre 
„der Mensch“ <lat. homo „Mensch“ (Haupt- 
spieler in dem „Juego del tresillo“ genannten 
Spiel)] 

Lolme-Ablkomimen ([-me:-] n.; -s; unz.) Han- 
dels- u. Finanzierungsabkommen zw. den EU- 
Staaten u. Entwicklungsländern Afrikas, der 
Karibik u. des Pazifik [nach dem Unterzeich- 
nungsort Lome in Togo] 

Longldrink ([l3gdrıyk]) auch: Long Drink (m.; 
(-) -s, (-) -s) wenig Alkohol, aber viel Flüssigkeit 
enthaltendes Mischgetränk; Ggs Shortdrink 
[<engl. Jong „lang; in reichlicher Menge ser- 
viert“ + Drink] 

Lonige ([15:3(2)] f. 19) 1 Laufleine für Pferde zum 
Longieren u. für die Hohe Schule 2 Hilfsleine für 
Springkünstler beim Lernen u. zum Schwim- 
menlernen è ein Pferd an der ~ halten; an der 
~ laufen, proben [frz., „Laufleine, Longe“] 

lonigielren ([133i:-] V. t.; hat) an der Longe laufen 
lassen e ein Pferd ~ 


Lon|gilmeitrie auch: Lonigilmetirie (f. 19; unz.; ver- 
altet) Längenmessung [<lat. longus „lang“ + 
grch. metron „Maß“] 

lonigiltuldilnal (Adj.) in der Längserstreckung, 
längs, zum Längengrad gehörend [zu lat. longi- 
tudo „Länge“] 

Lonigiltuldilnallwellle (f. 19; Phys.) Schwingung in 
der Richtung der Ausbreitung, z. B. Schall welle; 
Sy Längswelle 

longlline ([-laın] Adv.; Sp.; Tennis) entlang der 
seitl. Linie è einen Ball ~ spielen [engl.] 

Longlline ([-laın] m.; - od. -s, -s; Sp.; bes. Ten- 
nis) Ball, der entlang der Seitenlinie gespielt 
wird; Ggs Cross (1) [<engl. long line „lange Li- 
nie“, da der Ball entlang der längsten Feldbe- 
grenzungslinie gespielt wird] 

Longlselller (m. 3) Buch, das lange Zeit gut ver- 
kauft wird; Sy Steadyseller [<engl. long „lange“ 
+ sell „verkaufen“, nach Bestseller gebildet] 

Longjshirt ([-foe:t] n. 15) sehr lang geschnittenes, 
kragenloses Baumwollhemd [<engl. long „lang“ 
+ shirt „Hemd“] 

Look ([luk] m. 6; meist in Zus.) Aussehen, Äuße- 
res (Partner-, Baby-) [engl., „Aussehen“] 

Looklalike ([lukolaık] m. 6) jmd., der einer pro- 
minenten Person ähnlich sieht od. diese professio- 
nell doubelt (auf Festen usw.) [<engl. lookalike 
„Doppelgänger, Gegenstück“] 

Loop ([lu:p] m. 6) 1 (Popmus.) elektronisch er- 
zeugte Schlaufe, die einen Teil eines Musikstü- 
ckes ständig od. endlos wiederholt, Soundschleife 
2 (EDV) Teil eines in sich geschlossenen u. mehr- 
fach zu durchlaufenden Programms, Programm- 
schleife 3 (Textilw.) ein Schlingenzwirn [engl., 
„Schleife, Schlinge“] 

loolpen ([lu:pan] V. i.; hat) einen Looping fliegen 

Loojping ([lu:-] n. 15) Überschlag mit dem Flug- 
zeug od. in der Achterbahn [engl., „das Über- 
schlagen“; zu loop „Schleife, Schlinge“] 

Lolqualziltät (f.; -; unz.; Med.) Geschwätzigkeit 
[zu lat. /oquacitas „Geschwätzigkeit“] 

Lorlbass (m. 1; nddt.) Flegel, Lümmel, Tauge- 
nichts [lit.] 

Lorbeer (m. 23) 1 (Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Lorbeergewächse (Lauraceae), eine im- 
mergrüne Pflanze im Mittelmeergebiet, deren 
getrocknete Blätter als Gewürz u. deren Früchte 
arzneilich verwendet werden; Sy Laurus, Lor- 
beerbaum 2 (früher) als Kranz Auszeichnung 
von Siegern, Dichtern 3 (Sinnbild für) Ruhm 
e ~en ernten (fig.) gelobt werden, Erfolg haben; 
sich auf seinen ~en ausruhen (fig.) nach an- 
fänglich guten Leistungen od. großen Taten faul 
werden, einen Dichter, den Sieger mit - be- 
kränzen, krönen [<ahd. /orberi „Beere des lor- 
bourmes“, lorboum <ahd. lor- <lat. laurus 
„Lorbeerbaum“ + boum; > Baum] 

Lorlbeeribaum (m. 1u) = Lorbeer (1) 

Lorbeerlblatt (n. 12u) Blatt des Lorbeerbaumes als 
Gewürz 

Lorlbeeire (f. 19) Frucht des Lorbeers 

Lorlbeerlkirische (f. 19) = Kirschlorbeer 

Lorbeerikranz (m. 1u) 1 Siegeskranz aus Lorbeer 

2 Kranz aus Lorbeer als Auszeichnung für Dich- 

ter e jmdm. den ~ aufsetzen 

Lorch (m. 1; mdt.) = Lorche 

Loriche (f. 19; mdt.) Kröte; oV Lorch [> Lurch] 

Lorichel (f. 21; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Schlauchpilze mit unregelmäßig gestalteten 
Fruchtkörpern, deren Oberfläche durch wulstige 
Falten zerteilt ist: Helvella [<Lorken (1741); zu 
Lurch nach dem krötenähnlichen Aussehen; 
beeinflusst von Morchel] 

Lord ([lo:d] m. 6) 1 engl. Adelstitel 2 Inhaber die- 
ses Titels [engl., „Herr“] 

Lordikanziler ([ls:d-] m. 3) höchster engl. Staats- 
beamter; Sy Großkanzler 

Lord Mayjor auch: Lord Malyor ([la:d me:a(r)] 

m. 6) Erster Bürgermeister (Londons u. einiger 
anderer engl. Großstädte) [engl.] 


Lorldojse (f. 19; Med.) Wirbelsäulenverkrümmung 
nach vorn [zu grch. lordos „vorwärts-, nach 
vorn gekrümmt“] 

Lordiship ([l>:dfıp] £.; -; unz.; in England) 1 Titel 
eines Lords 2 höfliche bzw. förmliche Anrede für 
den Inhaber eines solchen Titels 3 die zu dem Ti- 
tel gehörenden Ländereien [engl., „Lordschaft“] 

Lordisielgellbejwahlrer ([l>:d-]m. 3; in England 
Bez. für) Siegelbewahrer 

Loire (f. 19) 1 offener, auf Schienen laufender Wa- 
gen zur Beförderung von Massengütern; oV Lo- 
ri’ 2 Raummaß für Kohlen, 200 Zentner [<engl. 
lorry „großer, flacher Lastwagen“] 

Lorignetite auch: Lorginetite ([lsrnjet>] f. 19) 
Brille mit Stiel (ohne Bügel für die Ohren); 

Sy Stielbrille [£rz., „Opernglas“, eigtl. „Augen- 
glas zum Sehen seitlich befindl. Gegenstände‘; 
zu lorgner „anschielen, von der Seite ansehen“] 

Lorlgnon auch: Lorginon ([Isrnj5:] n. 15) Monokel 
mit Stiel |frz., „Kneifer, Zwicker“; zu lorgner 
„anschielen, von der Seite ansehen“] 

Lolri' (n. 15) = Lore 

Lolri? (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Familie der 
Halbaffen mit kurzem od. ohne Schwanz: Lori- 
sidae |<engl. loris <frz. loris <fläm. lorrias „faul, 
träge“] 

Lolri” (m. 6; Zool.) eine Papageienart mit pinselig 
zerfaserter Zungenspitze (zur Aufnahme von 
Nektar u. saftigen Früchten): Loriinae [<engl. 
lory <mal. Juri] 

Lork (m. 1; nddt.) Kröte [<nddt. Zork; > Lurch] 

Lorlke (f. 19; unz.; sächs.) 1 dünner Kaffee 2 Er- 
satzkaffee 

Lolrolkonito (n.; -s, -konlten od. -koniti; Bankw.) 
Konto, das eine Bank für eine andere führt 
[<ital., „Konto jener (anderen Banken)“] 

los (Adj.; nur präd. u. adv. verwendet) nicht fest, 
nicht befestigt, nicht angebunden, frei; >a. lose 
è ~! vorwärts!, schnell!; aber nun ~!; auf die 
Plätze - fertig - ~! (Kommando beim Wettlaufen 
u. -schwimmen) e jmdn. od. eine Sache ~ sein 
sich von jmdm. od. einer S. befreit haben; ich bin 
froh, dass ich ihn endlich ~ bin; ich bin mein 
Geld - ich habe alles Geld ausgegeben; der Hund 
ist ~; der Knopf ist ~; meinen Schirm bin ich ~ 
(umg.; scherzh.) meinen Schirm habe ich ver- 
loren, nicht wiedergefunden; diese Sorge bin ich 
endlich ~; hier ist etwas ~ hier ist etwas gesche- 
hen, etwas nicht in Ordnung; (umg.) hier ist 
viel Betrieb, herrscht fröhliche Stimmung; in 
dem Restaurant ist nicht viel ~ wenig Betrieb; 
was ist hier ~? was geht hier vor? e einer Sache 
~ und ledig sein von einer S. frei (geworden) 
sein e mit dir ist doch irgendetwas ~ mit dir 
stimmt doch etwas nicht, ist doch etwas nicht in 
Ordnung; es ist nicht viel ~ damit bzw. mit 
ihm es bzw. er taugt nicht viel; was ist mit dir 
~? was fehlt dir?; wo ist hier etwas ~? wo kann 
man hier etwas unternehmen, sich vergnügen? 
[<ahd. los „frei, ledig, bar, beraubt, mutwillig“, 
engl. ...less „...los“, got. laus; zu idg. “leu- 
„(ab)schneiden, (ab)reißen“; verwandt mit 
Laube] 

Los (n. 11) 1 Schicksal, Geschick 2 durch Zufall be- 
stimmtes, vom Willen unabhängiges Mittel, et- 
was festzustellen od. festzusetzen 3 Anteilschein 
in der Lotterie 4 (Wirtsch.) 4.1 (i. e. S.) Kave- 
ling 4.2 (1.w.S.) Posten (4) e das ~ befragen, 
werfen; ein ~ spielen (in der Lotterie); ein ~ 
ziehen; bitteres, hartes, trauriges ~; das große 
~ ziehen, gewinnen den Hauptgewinn; (fig.) 
großes Glück haben; jmdn. durch das ~ bestim- 
men; einen Streit, Wettkampf durch das ~ ent- 
scheiden [<ahd. (h)loz „Los, das Werfen des 
Loses, Auslosung, Verlosung, Erbteilung“; zu 
ahd. hliozzan, liozan „losen, erlosen, wahr- 
sagen“; zu germ. *hlut- „festhaken“; > Lotto, 
Lotterie] 

los... (Vorsilbe; in Zus.) 1 weg von etwas, ab..., 
z.B. losschrauben, loslösen 2 plötzlich begin- 
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nen, bes. nach Überwinden von Hemmungen, 
z.B. loslaufen, losschreiben 3 auf etwas zu, z.B. 
auf etwas losmarschieren 

...los (Nachsilbe; in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
ohne, z.B. arbeitslos, hoffnungslos, verantwor- 
tungslos 

loslarlbeilten (V. i.; hat) zu arbeiten beginnen 

löslbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es lösen, zu 
einem Ergebnis gelangen kann (mathematische 
Aufgabe, Rätsel, Problem) 2 Zöslich e leicht ~; 
nicht ~ 

Löslbarlkeit (f. 20; unz.) lösbare Beschaffenheit 

los|belkomimen (V. t. 170; hat) loslösen können, 

abreißen können; Sy losbringen (1), loskriegen 
los|biniden (V. t. 111; hat) jmdn., etwas ~ jmds. 

Fesseln, die Befestigung von etwas lösen e den 

Hund, einen Gefangenen, das Boot ~ 

los|brauļsen (V. i.; ist; umg.) schnell, eilig weg- 

Jahren (bes. mit dem Auto) 

los|breļchen (V. 116) I (V. t.; hat) etwas ~ abbre- 

chen, durch Brechen lösen M (V. i.; ist; fig.) aus- 

brechen, plötzlich beginnen (Gelächter, Gewit- 
ter, Sturm) 

loslibrinigen (V. t. 118; hat) 1 = /osbekommen 
2 (umg.) verkaufen können 

Löschlarlbeit (f. 20) Tätigkeit des Feuerlöschens 

Löschlblatt (n. 12u) Blatt aus Löschpapier zum 
Aufsaugen der Tinte 

Lölsche (f. 19; unz.) in Feuerungsanlagen abge- 
setzte Flugasche mit Koksstaub [> löschen" (im 
Sinne von „auslöschen“)] 

Löschleilmer (m. 3) Wassereimer zum Feuerlö- 
schen 

lölschen' (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 bekämpfen, 
ersticken (Brand, Feuer, Flammen) 2 ausschal- 
ten, ausdrehen (Licht) 3 tilgen, streichen, auf- 
heben (Schuld, Konto) e Daten ~; seinen Durst 
~ befriedigen; eine Firma ~ im Handelsregister 
streichen; Kalk - mit Wasser übergießen; Schrift 
~ auswischen, wegwischen (von der Tafel); 
Tinte ~ trocknen; eine Tonaufnahme ~ 1I (V. i.) 
Feuchtigkeit aufsaugen, trocknen e das Papier 
löscht nicht [Zusammenfall von ahd. Zescan 
„erlöschen“ u. /eskan „auslöschen“ <germ. *leks- 
kan; zu idg. “legh- „sich legen, liegen“] 

löschen? (V. t.; hat; Mar.) ausladen, entladen 
(Ladung, Güter) [<nddt., ndrl. Zossen „aus- 
laden“; > los] 

Lölscher (m. 3) 1 Gerät mit Löschpapier zum 
Trocknen von Tinte 2 (kurz für) Feuerlöscher 

Löschifahr|zeug (n. 11) zum Feuerlöschen einge- 
setztes Fahrzeug der Feuerwehr 

Löschigelrät (n. 11) Feuerlöscher 

Löschlkalk (m. 1; unz.) = Kalziumhydroxid 

Löschlkopf (m. 1u) Vorrichtung zum Löschen der 
magnetischen Aufzeichnungen (in Video- und 
Tonbandgeräten) 

Löschlmannischaft (f. 20) zum Feuerlöschen 
eingesetzter Trupp Feuerwehrleute; Sy Lösch- 
trupp 

Löschlpalpier (n. 11) sehr saugfähiges Papier zum 
Trocknen von Tinte; Sy Fließpapier 

Löschitasite (f. 19; EDV) Taste, mit der eingegebe- 
ne Daten gelöscht werden 

Löschltrupp (m. 6) = Löschmannschaft 

Löschlzug (m. 1u) zum Feuerlöschen eingesetzte 
Abteilung der Feuerwehr mit Wagen u. Geräten 

los|doninern (V. i.) I (hat) 1 (unpersönl.) zu don- 
nern beginnen 2 (persönl.; fig.; umg.) laut zu 
schimpfen beginnen II (ist, persönl.;, fig.; umg.) 
schnell u. geräuschvoll losfahren (mit dem Auto) 

loslldrülcken (V. i.; hat) einen Schuss abfeuern 

lolse (Adj.) 1 locker, nicht ganz fest, nicht straff 
befestigt, beweglich 2 nicht verpackt, offen (Ge- 
treide, Schüttgut) 3 (fig.) 3.1 frech, vorlaut 
3.2 (veraltet) leichtfertig e ~ Blätter nicht ge- 
bundene B.; ein ~s Mädchen (veraltet); ein ~s 
Mundwerk haben (fig.); ~ Reden führen gern 
ein wenig boshafte Reden führen, vorlaut sein; 
eine ~ Verbindung zu jmdm. halten (fig.); ei- 
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nen Knoten ~ binden; gibt es das Gebäck auch 
~ oder nur in Packungen?; der Strick hängt ~ 

herab; Pralinen ~ kaufen, verkaufen; das Haar 
~ tragen; ~ zusammenhängen [> Jos] 

Lolse (f. 19; Mar.) schlaffer Teil eines Taues 
[> os] 

Lolselblattisammilung (f. 20) auf einzelnen ge- 
lochten Blättern erscheinende Veröffentlichung 
in Fortsetzungen (meist mit dem dazu passen- 
den Ordner) 

Lölselgeld (n. 12) Summe für den Freikauf von Ge- 
fangenen, Entführten 

losleilsen (V. t.; hat; fig.; umg.) 1jmdn. od. sich 
~ (mit etwas Mühe od. Geschick) frei machen, 
lösen 2 etwas (bes. Geld) ~ beschaffen, auftrei- 
ben e jmdn. od sich von einer Verpflichtung, 
einer unangenehmen Stellung ~; ich konnte 
mich erst sehr spät von zu Hause ~ [</os + Eis; 
urspr. „das Loslösen eines Schiffes aus dem 
Eis“] 

Lölsejmititel (n. 13) = Lösungsmittel 

lolsen' (V. i.; hat) das Los ziehen, werfen, jmdn. 
durch das Los ermitteln e wir wollen ~, wer ge- 
hen soll; um etwas ~ durch das Los entscheiden, 
wer etwas bekommen soll [> Los] 

lolsen? ([lu:zan] V. i.; hat; Jugendspr.) verlieren, 
das Nachsehen haben e diesmal hat er gelost 
[<engl. lose „verlieren“] 

lölsen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 losbinden, auf- 
binden (Knoten) 2 öffnen (Verschluss) 3 abtren- 
nen, abreißen (Blatt, Briefmarke) 4 lockern 
(Brett) 5 auflösen, in Flüssigkeit zergehen lassen 
6 klären (Frage, Problem) 7 errechnen (Aufga- 
be) 8 entwirren (Verwickeltes, Knäuel) 9 ent- 
rätseln, erraten (Rätsel) 10 rückgängig machen, 
aufheben, für nichtig erklären (Vertrag, Verlo- 
bung) 11 beseitigen (Konflikt, Schwierigkeit) 

12 aufgeben, abbrechen (Beziehungen) è eine 
Eintrittskarte, Fahrkarte ~ kaufen; Kreuz- 
worträtsel ~; einen Schuss ~ abfeuern, abschie- 
‚Ren; jmdm. die Zunge ~ (fig.) jmdn. zum Re- 
den bringen, ihm seine Sprechhemmungen neh- 
men e ein Blatt aus einem Buch ~; Zucker, ein 
Medikament in Milch, Wasser ~; den Kahn 
vom Ufer ~; etwas Festgeklebtes von der Un- 
terlage ~I (V. refl.) sich - 1 aufgehen, locker 
werden (Knoten, Verschnürung) 2 schmelzen, 
zergehen, zerfallen, flüssig werden 3 sich erledi- 
gen, sich auflösen (Problem) 4 zum guten Ende 
kommen, gut ausgehen e ein Dachziegel hat 
sich gelöst; die Ordnung hat sich gelöst; eine 
Schraube, ein Nagel hat sich gelöst; ein Schuss 
hatte sich (versehentlich) gelöst war losgegan- 
gen; die Schwierigkeit hat sich (von selbst) ge- 
löst è Salz löst sich leicht, Zucker schwer e ei- 
ne Haarlocke hatte sich aus der Frisur gelöst; 
sie löste sich aus der Gruppe, aus der Reihe /raz 
aus der G., R. heraus; ihre Spannung löste sich 
in einem Seufzer, in Tränen; sich von jmdm., 
etwas ~ sich frei machen, befreien; sich von alten 
Bindungen ~; ein Schatten löste sich von der 
Mauer bewegte sich von der M. weg; sich von 
seinen Verpflichtungen ~; es hat sich zu unse- 
rer Zufriedenheit gelöst [<ahd. Zosen; > los] 

Loslentischeid (m. ı) Bestimmung eines Gewin- 
ners durch Ziehung eines Loses e der Gewinner 
des Preises wird durch ~ ermittelt; die Prakti- 
kumsplätze werden per - vergeben 

Lolser ([lu:za(r)] m. 3; Jugendspr.) Verlierer, Ver- 
sager e er ist ein ~ [engl.] 

loslfahlren (V. i. 130; ist) 1 abfahren, zu fahren be- 
ginnen 2 auf jmdn. ~ (fig.; umg.) sich heftig ge- 
gen jmdn. wenden, wütend zu jmdm. sprechen 
e um acht Uhr fuhren wir los; das Auto, der 
Zug fuhr los 

loslflielgen (V. i. 136; ist) 1 zu fliegen beginnen, 
abfliegen 2 auf jmdn. od. etwas ~ in Richtung 
aufjmdn. od. etwas fliegen @ nach einer Verspä- 
tung kann die Maschine endlich ~; der Heli- 
kopter flog auf den Berg los 
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loslgelben (V. t. 143; hat) freigeben, entlassen 
(Gefangene) 

losligelhen (V. i. 145; ist) 1 entschlossen weggehen, 
abmarschieren 2 auf ein Ziel zugehen 3 (fig.) 
3.1 eine Sache energisch anpacken, tatkräftig mit 
etwas beginnen 3.2 anfangen, beginnen 4 auf 
jmdn. ~ jmdn. in Wort od. Tat angreifen e nun 
kann’s -!; der Schuss ging los löste sich, wurde 
versehentlich abgefeuert; die Veranstaltung geht 
um fünf Uhr los; mutig, frisch auf etwas ~ 
(fig.) mit etwas beginnen; mit dem Messer, mit 
erhobenen Fäusten auf jmdn. ~; wann geht das 
Theater, Kino, die Vorstellung los? 

losllhalben (V. t. 159; hat; umg.) (in einem Wis- 
sensbereich od. Fachgebiet) Ahnung haben, sich 
auskennen, etw. davon verstehen e in Chemie 
hat sie wirklich was los; handwerklich hat er 
echt was los 

loslhaulen (V. 162; hat) I (V. t.) etwas ~ abhauen, 
wegschlagen 1 (V.i.) aufjmdn. ~ auf jmdn. 
einhauen, einschlagen 

losllheullen (V. i.; hat; umg.) 1 zu heulen anfan- 
gen, mit pfeifendem Tönen beginnen 2 (umg.) 
plötzlich heftig u. laut zu weinen anfangen, un- 
vermittelt in Tränen ausbrechen e kaum waren 
sie zu Hause angelangt, heulte auch schon der 
Sturm los; sie fühlte sich so getroffen, dass sie 
einfach losheulte 

Losikauf (m. 1u) Freikauf, Zahlung eines Lösegel- 
des für jmdn. e ~ eines Gefangenen 

loslkaulfen (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ jmdn. 
od. sich freikaufen, für jmdn. od. sich Lösegeld 
zahlen 

loslketiten (V. t.; hat) von der Kette lösen (Hund) 

los|komĮmen (V. i. 170; ist) 1 freikommen, sich be- 
freien 2 wegkommen è beim Start gut ~ einen 
guten S. haben; sie kommt von ihm nicht los; 
das Flugzeug ist nicht vom Boden losgekom- 
men; meine Gedanken kommen nicht davon 
los 

loslikopipeln (V. t.; hat) 1 Wagen ~ abkoppeln, 
die Kopplung lösen 2 Hunde, Pferde ~ losbin- 
den, von der Leine lösen 

loslkrielgen (V. t.; hat) = /osbekommen 

losllalchen (V. i.; hat) plötzlich zu lachen begin- 
nen e laut ~ 

losllasisen (V. t. 174; hat) 1 nicht mehr, länger 
festhalten 2 in die Freiheit entlassen 3 (fig.; sa- 
lopp) 3.1 äußern, von sich geben 3.2 jmdn. auf 
jmdn. od. etwas ~ ohne Kontrolle od. Aufsicht 
herumlaufen od. arbeiten lassen e Vorsicht, 
nicht ~l; lass mich los!; einen Spruch ~ (fig.; 
salopp) äußern; jmds. Hand ~; eine Rede ~ 
(fig.; umg.; scherzh.) eine Rede halten; die 
Hunde auf jmdn. ~ ermutigen anzugreifen; 
und sowas, so jmdn. lässt man auf die Mensch- 
heit los! (fig.; salopp); den Hund von der Kette 
~; er war wie losgelassen (umg.) unbändig, 
übermütig 

losllaulfen (V. i. 175; ist) schnell anfangen zu 
laufen 

losllelgen (V. i.; hat; umg.) mit Eifer anfangen, 
etwas zu tun, zu sagen od. zu schimpfen e als er 
das hörte, legte er aber los; er legte gleich mit 
seinen Plänen los begann gleich eifrig davon zu 
sprechen 

lösllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es (in 
Flüssigkeit) auflösen kann 2 (Chem.) so beschaf- 
fen, dass es sich in einem Lösungsmittel löst e es 
ist leicht, schwer, nicht ~ 

Lösllichikeit (f. 20; unz.) 1 lösliche Beschaffenheit 
2 die höchste lösbare Menge eines Stoffes in einem 
anderen Stoff (Lösungsmittel) unter bestimmten 
Bedingungen 

losllölsen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
von jmdm. od. etwas anderem lösen e ein auf- 
geklebtes Preisschild ~ 1 (V. refl.) sich ~1 sich 
lösen, abgehen 2 (fig.) sich von jmdm. od. etwas 
lösen, sich freimachen e sich vom Elternhaus ~ 

Losllölsung (f. 20; unz.) das Loslösen 


loslmalchen (V.; hat; umg.) I (V. t.) etwas ~ von 
etwas lösen, entfernen, abmachen e einen Strick, 
ein Brett ~ II (V. refl.) sich von etwas ~ von et- 
was befreien e der Hund hat sich von der Kette 
losgemacht 

los|marlschielren (V. i.; ist) miż dem Marsch be- 
ginnen è auf eine Stadt, ein Ziel ~ 

loslplatizen (V. i.; ist; umg.) 1 etwas plötzlich, 
unbeherrscht sagen, aussprechen 2 plötzlich zu 
lachen beginnen, das Lachen nicht zurückhalten 
können 

loslralsen (V. i.; ist; umg.) schnell u. eilig loslau- 
fen od. -fahren 

loslreilßen (V. 195; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
~ abreißen, mit Gewalt abtrennen 1 (V. refl.) 
sich (von etwas) ~ sich mit Gewalt od. Anstren- 
gung von etwas lösen, trennen, befreien è sie 
konnten sich von dem schönen Anblick kaum 
~; der Hund riss sich (von der Kette) los 

loslren|nen (V. i. 197; ist) anfangen zu rennen 

Löss (m. 1) kalkhaltiger Lehmstaub als Ablage- 
rung von Eiszeitwinden; oV Löß [wahrschein- 
lich zu alem. lösch „locker“] 

Löß (m. ı) = Löss 

loslsalgen (V. refl.; hat) 1 sich von etwas ~ von 
etwas zurücktreten, einer Sache fernerhin nicht 
mehr angehören wollen 2 sich von jmdm. ~ sich 
von jmdm. trennen, mit dem man längere Zeit 
verbunden war è sich von seinen Eltern, ehe- 
maligen Freunden ~; sich von einer Religion, 
Überzeugung, Partei ~ 

Loslsalgung (f. 20) das Sichlossagen, Trennung 

loslschilcken (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ weg- 
schicken e er hat sie losgeschickt, um Brötchen 
zu kaufen 

loslschielßen (V. i. 213) I (hat) zu schießen an- 
‚fangen e unvermittelt schoss er los II (ist; fig.) 
1 plötzlich zu laufen beginnen 2 plötzlich, uner- 
schrocken zu sprechen beginnen 3 auf jmdn. ~ 
plötzlich u. schnell auf jmdn. zulaufen e schieß 
los! fang an!, sprich offen u. frei! 

loslschlalgen (V. 216; hat) I (V. i.) 1 (ohne Über- 
legung) zu schlagen anfangen 2 Kampfhand- 
lungen beginnen è aufeinander ~ sich prügeln 
II (V. t.) 1 etwas ~ durch Schlagen lösen, entfer- 
nen 2 (fig.) Ware (billig) ~ (billig) verkaufen, 
um sie nicht behalten zu müssen 

losschraulben (V. t.; hat) etwas ~ abschrauben, 
die Schraube von etwas entfernen u. es lösen 

lösisig (Adj.) wie Löss; oV lößig 

lölßig (Adj.) = lössig 

los|sprelchen (V. t. 246; hat) 1jmdn. ~ jmdn. 

Jreisprechen, jmdm. seine Sünden vergeben 
2 jmdn. von einer Verpflichtung ~ jmdn. von 
einer V. befreien 

loslsprinigen (V. i. 248; ist) 1 abspringen, einen 
Sprung (auf etwas hin) tun 2 auf jmdn. ~ auf 
ihn zuspringen, ihn mit einem Sprung angreifen 

Lössischicht (f. 20; Geol.) Schicht abgelagerten 
Lösses im Boden; oV Lößschicht 

Lößlschicht (f. 20; Geol.) = Lössschicht 

loslsteulern (V. i.; ist; fig.) auf etwas od. jmdn. ~ 
auf etwas od. jmdn. gerade, zielbewusst zugehen 
e unbeirrt auf sein Ziel ~ 

loslstürlmen (V. i.; ist) 1 zu rennen beginnen 
2 auf etwas od. jmdn. ~ auf etwas od. jmdn. 
(ohne Überlegung) schnell zurennen e und 
dann stürmte er los 

Lost (m.; -(e)s; unz.) = Senfgas [verkürzt aus den 
Chemikern Lommel u. Szeinkopf] 

Lositalge (Pl.) Sy Lurtage 1 die zwölf Nächte zw. 
Weihnachten u. Dreikönige 2 die 84 Tage, die 
nach dem Volksglauben für das kommende Wet- 
ter bedeutungsvoll sind, z. B. die Eisheiligen, 
Siebenschläfer, Lichtmess [<Los, da sich an die- 
sen Tagen das „Los“ der Witterung für einige 
Zeit entscheidet] 

Lost Gelnejraltion ([lọst dzenareifan] f.; - -; unz.) 
Gruppe junger US-amerikanischer Schriftsteller 
der 1920er-Jahre, deren Weltanschauung vom 


Erlebnis des 1. Weltkrieges geprägt wurde u. da- 
her bes. durch Desillusionierung u. Skeptizismus 
gekennzeichnet war [engl., „verlorene Genera- 
tion“] 

losltreninen (V.; hat) I (V. tt.) etwas ~ abtrennen 
II (V. refl.) sich ~ (von) 1 sich trennen (von) 

2 sich von der Bindung an eine Partei od. einen 
Staat frei machen 

losltreiten (V. t. 263; hat) 1 durch Treten lösen 
2 (fig.; bes. Pol.) initiieren, beginnen è eine 
Diskussion ~ 

Lositrom|mel (f. 21) sich drehendes Gefäß, in dem 
die Lose bei der Ziehung gemischt werden 

Lolsung' (f. 20) 1(Mil.) = Kennwort 2 (in der 
Brüdergemeinde) Bibelspruch für jeweils einen 
Tag è die ~ ausgeben [<mhd. /ozunge „das 
Loswerfen, Teilung“; > Los] 

Lolsung? (f. 20; unz.; Jägerspr.) Kot (des Wildes u. 
Hundes) [> los] 

Lölsung (f. 20) 1 Bewältigung eines Problems, ei- 
ner Schwierigkeit (Problem-) 2 erzieltes Ergeb- 
nis, Resultat (einer mathematischen Aufgabe, ei- 
nes Problems, eines Rätsels) 3 das Lösen, Sichlö- 
sen, Befreien 4 Aufhebung, Auflösung 5 das Sich- 
auflösen (einer Substanz in einer Flüssigkeit) 

6 (Chem. Phys.) homogene Verteilung eines 
Stoffes in einem anderen, bes. die homogene Ver- 
teilung von Gasen, Flüssigkeiten od. festen Stof- 
fen in Flüssigkeiten (Lösungsmitteln) e ~ eines 
Arbeitsverhältnisses; ~ einer Verlobung, Ehe; 
gesättigte, vierprozentige ~; eine, keine ~ fin- 
den; die beste - wäre Folgendes; das ist eine 
gute ~; eine ~ für etwas finden; nach einer ~ 
suchen 

Lölsungslanisatz (m. 1u) 1 Ansatz, Versuch zur Lö- 
sung eines Problems od. einer Aufgabe 2 (Phys.; 
Chem.) das Ansetzen einer Lösung e die Reor- 
ganisation könnte ein ~ zur Behebung des Pro- 
blems bieten 

Lölsungslmitltel (n. 13) Flüssigkeit, die andere 
Gase, Flüssigkeiten od. feste Stoffe lösen kann; 
Sy Solvens (2) 

lölsungslorilenitiert (Adj.) die Bewältigung od. 
Lösung eines Problems zum Ziel habend 

Lölsungsiverjmittller (m. 3; Chem.) Stoff, der 

durch seine Gegenwart einem anderen praktisch 

unlöslichen Stoff ein bestimmtes Lösungsver- 
mögen verleiht 

Lölsungsivorlschlag (m. 1u) Vorschlag zur Lösung 

eines Problems, einer Aufgabe e jmdm. mehrere 

Lösungsvorschläge unterbreiten 

Lölsungsiwärlme (f.; -; unz.; Phys.) beim Lösen ei- 

nes Stoffes freiwerdende od. verbrauchte Wärme, 

die zur Erwärmung od. Abkühlung des Lösungs- 
mittels führt 

Lolsungsiwort (n. 12u; bes. Mil.) = Kennwort (2) 

e das ~ kennen, rufen, verlangen 

Lölsungsiwort (n. 12u) Wort, das sich als Lösungs- 
begriff eines Rätsels ergibt 

losliwerlden (V. t. 280; ist) jmdn. od. etwas ~ sich 
befreien von etwas od. jmdm. e wenn ich nur 
wüsste, wie ich ihn ~ kann; ich werde den Ge- 
danken nicht los, dass ...; Gegenstände, Ware 
~ G., W. verkaufen können, Käufer dafür fin- 
den; Geld ~ (umg.) ausgeben, abgenommen be- 
kommen; er ist beim Spiel all sein Geld losge- 
worden; hier kannst du viel Geld ~l; ich möch- 
te die Möbel gern verkaufen, aber ich werde sie 
nicht los; ich werde den Heuschnupfen einfach 
nicht los 

loslizielhen (V. i. 287; ist; umg.) 1 sich in Bewe- 
gung setzen, abmarschieren, weggehen (zu ei- 
nem bestimmten Zweck) 2 gegen jmdn. ~ (fig.; 
umg.) jmdn. beschimpfen e früh um acht zogen 
sie los; zu dritt zogen sie los 

Lot' (n. 11) 1(Math.) Gerade, die senkrecht auf ei- 
ner anderen Geraden steht 2 (Bauw.) mit der 
Spitze nach unten an einer Schnur hängendes, 
kegelförmiges Metallstück zum Kontrollieren 
od. Bestimmen einer senkrechten Fläche, Senklot 


3 (Mar.) markierte Leine mit Bleigewicht zum 
Messen der Wassertiefe 4 (Tech.) Metalllegie- 
rung, die zum Löten benutzt wird 5 (veraltet) 
5.1 alte Gewichtseinheit, etwa "40 Pfund 5.2 altes 
Gewicht zum Abwiegen von Gold u. Silber für 
Münzen ə ein halbes ~ (veraltet); das ~ (auf ei- 
ner Geraden) errichten (Math.); das ~ (auf ei- 
ne Gerade) fällen (Math.); Freunde in der Not 
gehen hundert auf ein ~ (fig.) sie sind nicht viel 
wert; etwas (wieder) ins ~ bringen (fig.) in 
Ordnung bringen; wieder ins ~ kommen (fig.) 
wieder in Ordnung kommen; mit ihr ist etwas 
nicht im ~ (fig.) mit ihr stimmt etwas nicht; 
die Mauer steht (nicht) im ~ [<mhd. /oz, engl. 
lead „Blei“ <germ. *lauda- „leicht schmelzbares 
Metall“; zu idg. *ploud-, *pleud- „Hießen“] 

Lot? (n. 15) 1 Zusammenstellung von Briefmar- 
ken(sätzen) 2 Zusammenstellung von Zuchttie- 
ren od. einer bestimmten Ware, z.B. für Auktio- 
nen [engl. „Menge, Posten“] 

loiten (V. t.; hat) mit dem Lot messen, feststellen 
e die Senkrechte, die Wassertiefe ~ [> Lot] 

lölten (V. t.; hat) metallische Werkstücke ~ mit 
Hilfe einer Metalllegierung verbinden, deren 
Schmelztemperatur niedriger ist als die der 
Werkstücke [> Lot‘) 

Lötlfulge (f. 19) = Lötstelle 

lothirinigisch (Adj.) die frz. Region Lothringen u. 
seine Einwohner betreffend, zu ihnen gehörig 

Loltilon (f. 20; engl.: [loufan] f. 10) Kosmetikum, 
meist mit Alkohol u. einem reinigenden, glätten- 
den od. adstringierenden Wirkstoff, hauptsäch- 
lich als Gesichtswasser verwendet [engl., 
„Waschmittel, Gesichtswasser“] 

Lötlkollben (m. 4) Werkzeug mit Handgriff u. ei- 
ner meist elektrisch erhitzbaren Lötspitze, die 
beim Löten das Lot zum Schmelzen bringt 

Lötllam|pe (f. 19) mit Leichtbenzin od. Gas betrie- 
bener Brenner zum Löten 

Lötlmeltall (n. 11) zum Löten verwendete Metall- 
legierung 

Lötlnaht (f. zu) = Lötstelle 

Loltolphalge (m. 17) Angehöriger eines sagenhaf- 
ten Volkes an der Küste Libyens, das sich von Lo- 
tos nährte, nach dessen Genuss die Gefährten des 
Odysseus ihre Heimat vergaßen [<grch. lotos 
„Lotos“ + phagein „essen“] 

Loltos (m.; -, -) 1 = Lotus (2) 2 (im alten Orient) 
Sinnbild der Reinheit u. Schönheit 3 (im Bud- 
dhismus) Sinnbild der Religion [<grch. lotos, 
Name mehrerer den alten Griechen bekannter 
Pflanzen: ı. Steinklee, 2. Seerose, 3. im Küsten- 
gebiet des Mittelmeeres wachsender Baum mit 
pflaumenartigen, süßen Früchten] 

Loltosiblulme (f. 19) = Lotusblume 

Loltoslefifekt (m. 1; unz.; Tech.) selbstreinigende 
Wirkung (aufgrund spezieller Oberflächenbe- 
handlung von Materialien) e Badewannen, 
Dachziegel, Fassadenfarbe mit ~ [nach der Lo- 
tosblume als Sinnbild für Reinheit] 

Lötjpisitolle (f. 19) Gerät in der Form einer Pistole 
zum Löten kleiner Werkstücke, meist in der 
Elektrotechnik verwandt 

lotirecht (Adj.) senkrecht, im Winkel von go’ auf 
einer Geraden od. Fläche stehend 

Lotirechite (f. 19) Senkrechte, lotrechte Linie 

Lötlrohr (n. 11) abgebogenes Messingrohr, meist 

mit Mundstück, zum Hervorbringen eines Luft- 

stroms, mit dem die Temperatur einer Kerzen-, 

Stadtgas- od. Spiritusflamme erhöht wird 

Lötlrohrlanallylse (f. 19, Chem.) mithilfe des Löt- 

rohres durchgeführtes Analyseverfahren, bei dem 

Schmelzrückstände Aufschluss über die Zusam- 

mensetzung der Ausgangssubstanz geben 

Lotise (m. 17) geprüfter Seemann mit Sonderaus- 
bildung in einem best. Ortsbereich, der Schiffe 
durch schwierige Gewässer leitet; >a. Fluglotse, 
Schülerlotse [verkürzt <Lootsmann <engl. Zo- 
adsman „Steuermann“; verwandt mit leiten] 

lotIsen (V. t.; hat) 1 ein Schiff ~ ein S. als Lotse 


Louisdor 


führen 2 ein Flugzeug ~ vom Boden aus steuern 
3 jmdn. durch den Verkehr ~ führend begleiten 
4 (fig.; umg.) jmdn. ~ jmdn. mitnehmen, mit- 
schleppen, verführen mitzugehen e jmdn. mit 
ins Kino, mit zu Freunden, auf eine Party ~ 
(fig.; umg.); er lotste sie zum Mittagessen ins 
Restaurant (fig.; umg.); Ratgeber ~ durch die 
komplizierte Technik (fig.) 

Lotlsenlboot (n. 11) Boot, das den Lotsen an Bord 

des zu führenden Schiffes bringt 

Lotlsenldienst (m. 1) = Lotsenstation 

Lotisenjfisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gat- 

tung der Stachelflosser, häufig in der Nähe von 

Haien, von deren Nahrungsresten er lebt: Nau- 

crates; Sy Pilot, Pilotfisch 

Lotlsenistaltilon (f. 20) Organisation, Station, von 

der Lotsen angefordert werden können; Sy Lot- 
sendienst 

Lötistellle (f. 19) Stelle, an der eine Lötung sicht- 

bar ist; Sy Lötfuge, Lötnaht 

Lotitelrie (f. 19) szaatl. od. private Auslosung von 

Gewinnen unter den Personen, die ein Los ge- 

kauft haben (Geld-, Waren-) [<ndrl. loterije 

„Glücksspiel“; zu /ot „Los“] 

Lotitelrieleininehlmer (m. 3) Unternehmer, der ei- 
ne Lotterie betreibt 

Lotitelriellos (n. 11) Los, das man zur Teilnahme 
an einer Lotterie erwirbt 

Lotitelrielspiel (n. 11) 1 Spiel in der Lotterie 2 (fig.) 

Glückssache, Sache, die gut od. schlecht ausgehen 
kann 

lotitelrig (Adj.) 1 faul, sich herumtreibend (Per- 

son) 2 unordentlich (Sache) [> lottern] 

Lotiterllelben (n. 14; unz.) liederliches Leben; 

Sy Luderleben e ein ~ führen 

lotitern (V. i.; hat) Ziederlich leben, sich herum- 
treiben, faulenzen [<mhd. loter „locker, leicht- 
sinnig, Schelm“ <ahd. Zotar „leer, eitel“; ver- 
wandt mit liederlich] 

Lotiterjwirtischaft (f. 20; abwertend) unordent!. 
Wirtschaft, vernachlässigter Arbeitsbetrieb 

Lotito (n. 15) 1 Kindergesellschaftsspiel, bei dem je- 
der eine Anzahl von Kärtchen mit Zahlen od. 
Bildern vor sich hat, die er, wenn sie aufgerufen 
werden, zudecken kann, wer seine Karten zuerst 
zugedeckt hat, ist Sieger (Zahlen-, Bilder-) 

2 eine Art Lotterie, bei der man mit einem be- 

stimmten Einsatz auf die Zahlen wettet, die 

bei der Ziehung herauskommen werden [ital. 

„Losspiel, Glücksspiel“ <frz. lot „Los, Anteil“ 
<fränk. *(h)lot „Anteil“; > Los] 

Lotitolaninahlmejstelle (f. 19) Annahmestelle für 

Lottoscheine, meist gekoppelt mit einem Kiosk, 

Tabakgeschäft o.Ä. 

Lotitolblock (m. ıu) Vereinigung mehrerer regio- 

naler Lotteriegesellschaften 

Lotitolfee (f. 19; umg.) Ansagerin im Fernsehen, 

die die Gewinner der aktuellen Lotterieziehung 

bekanntgibt 

Lotitolschein (m. 1) Schein, Formular zur Teil- 
nahme an einer Lotterie e einen ~ ausfüllen 

Lotitolzahllen (Pl.) Zahlen, die beim Lotto gewin- 
nen è die Ziehung der ~ 

Loltung (f. 20) das Loten 

Löltung (f. 20; unz.) das Löten 

Loltus (m.; -; unz.; Bot.) 1 = Hornklee 2 (kurz für) 
Lotusblume; oV Lotos [> Lotos] 

Loltusjblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Seerosengewächse, Wasserpflanze mit 
schildförmigen, langgestielten grünen Blättern, 
die über das Wasser hinausragen, großen Blüten, 
essbaren Samen u. stärkehaltigen Rhizomen, 
die ebenfalls gegessen werden können: Nelumbo; 
oV Lotosblume; Sy (kurz) Lotus (2) 

Lötlwasiser (n. 13; unz.) als Flussmittel beim 
Weichlöten verwendete wässrige Zinkchlorid- 
lösung 

Loulis ([lu:i] m.; -, - [lu:is]; umg.) Zuhälter [frz., 
„Ludwig“] 

Loulisldor ([luido:r] m.; -s, -e od. (bei Zahlen- 
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angaben) -) Goldmünze, die unter Ludwig XIII. 
von Frankreich (1641) geprägt wurde (1803 
durch das 20-Franc-Stück ersetzt) [<frz. louis 
d’or; <Louis „Ludwig“ + or „Gold“] 

Loulisiqualtorze ([luikata:rz] n.; -; unz.) der unter 
Ludwig XIV. (1643-1715) in Frankreich herr- 
schende Kunst- u. besonders Möbelstil, Barockstil 
[frz.] 

Loulislquinze ([luikē:z] n.; -; unz.) der unter Lud- 
wig XV. (1723-1774) in Frankreich herrschende 
Kunst- u. bes. Möbelstil, Rokokostil [frz.] 

Loulisiseize ([luise:z] n.; -; unz.) der unter Lud- 
wig XVI. (1774-1792) in Frankreich herrschende 
Kunst- u. bes. Möbelstil, Übergang vom Rokoko 
zum Klassizismus [frz.] 

Lounge ([laundz] f. 10) Halle, Aufenthaltsraum 
(in Hotels) [engl., „Diele, Halle“] 

Loulre ([lu:r(2)] f. 19; Mus.) 1 (im MA) französ. 
Sackpfeife 2 (später) in die Suite übernommener 
Tanz im °/,-Takt [£rz. <lat. lura „Öffnung eines 
Schlauches od. Sackes“ od. > Lure] 

love ([lav] Sp.; Tennis) Ausdruck für null (Punk- 
te) e -game Aufschlags- bzw. Rückschlagspiel, 
das ohne Punktverlust zu null gewonnen wird; 
sie führte schnell 40:- [engl., meist „Liebe“, 
aber auch „Null“ bzw. „Zu-Null-Spiel“; zu 
doing something for love „etwas zum Spaß, für 
nichts tun“] 

Lovelpalrade ([lavpareıd] f.; -, -s) mehrtägige 
Großveranstaltung der Technoszene [<engl. love 
parade „Parade der Liebe, Liebesparade“] 

Lolver ([lava(r)] m. 3; umg.) Geliebter, Liebhaber 
[engl.] 

Lovelstolry ([lavsts:rı] f. 10) gefühlsselige (tragi- 
sche) Liebesgeschichte [<engl. love story, nach 
dem gleichnamigen Roman von Erich Segal] 

Low Dose ([lou dous] f.; - -; unz.) niedrige Dosie- 
rung è die Low-Dose-Anwendung eines Medi- 
kaments [engl.] 

Lölwe (m. 17) 1 (Zool.) gelbbraun bis rötlich brau- 
ne Großkatze Afrikas u. Indiens, Männchen mit 
Mähne, schlägt größere Säugetiere u. greift gele- 
gentlich Menschen an: Panthera leo 2 (Astron.) 
ein Sternbild 3 (Astrol.) Tierkreiszeichen vom 
23.7.-23.8. e in die Höhle des ~n gehen (fig.) 
zu jmdm., den man fürchten muss; der ~ des 
Tages (fig.) der Held des Tages; brüllen wie ein 
~; wie ein gereizter ~ auf jmdn. losfahren; 
>a. brüllen [<mhd. leu, lewe <ahd. lewo <lat. 
leo <grch. leon „Löwe“; hierzu Leu, Leopard, 
Chamäleon] 

Lölwenlaniteil (m. 1) Hauptanteil [nach der Fabel 

des Äsop, in der sich der Löwe die gesamte 

Jagdbeute aneignet] 

Lölwenlbänldilger (m. 3) Dompteur, der mit Lö- 

wen arbeitet e den ~ spielen (fig.; umg.) jmdn. 

(meist mehrere Personen) in Schach halten 

Lölwenjmählne (f. 19) 1 Mähne des Löwen 2 (fig.; 

umg.) üppiger Haarwuchs, voluminöse (unge- 

pflegte) Frisur e mit dieser ~ solltest du nicht 
zum Vorstellungsgespräch gehen 

Lölwenjmaul (n. 12u; unz.; Bot.) zu den Rachen- 

blütlern gehörende Gartenpflanze: Antirrhi- 

num; Sy Löwenmäulchen 

Lölwenlmäullchen (n. 14; unz.) = Löwenmaul 

Lölwenlmut (m.; -(e)s; unz.; fig.) großer Mut 

Lölwenischwanz (m. 1u; unz.; Bot.) = Echtes 

> Herzgespann 

lölwenistark (Adj.) stark wie ein Löwe 

Lölwenistimjme (f. 19; unz.; fig.) sehr starke Stim- 

me è mit ~ brüllen 

Lölwenizahn (m. 1u; Pl. nur scherzh.; Bot.) Ange- 
höriger einer Milchsaft enthaltenden Gattung 
der Korbblütler mit grob gezähnten Blättern u. 
goldgelbem Blütenkorb, dessen Früchte mit ei- 
nem „Fallschirm“ aus Haaren ausgestattet sind: 
Taraxacum; Sy Hundslattich, Kettenblume, 
Kuhblume, Pusteblume 

Low Imipact ([lou ımpækt] m.; - -s, - -s) geringer 
Grad an Belastung od. Beeinflussung; Ggs High 
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Impact [<engl. low „gering, niedrig, wenig“ + 
impact „Einschlag, Einwirkung, Einfluss“] 

Lölwin (f. 22) weibl. Löwe e jmdn. verteidigen 
wie eine ~ ihre Jungen 

Lowitech ([loutek] f.; -; unz.) weniger anspruchs- 
volle Technik (die leicht handhabbar ist) [<engl. 
low „niedrig“ + technology „Technologie“] 

loixoldrom (Adj.; Geom.) in der Art einer Loxo- 
drome geformt 

Lolxoldrojme (f. 19; Geom.) Verbindungslinie 
zweier Punkte der Erdoberfläche, die alle Län- 
genkreise unter dem gleichen Winkel schneidet 
[<grch. loxos „schief“ + dromos „Lauf“] 

lolxolgolnal (Adj.; Math.) schiefwinklig [<grch. 
loxos „schief“ + gonia „Winkel“] 

loylal auch: lolyal ([loaja:l] umg. [lija:1] Adj.) 
Ggs illoyal1 treu der Regierung od. dem Vor- 
gesetzten gegenüber, zu ihnen haltend 2 (fig.) 
anständig, redlich e sich - verhalten [frz., 
„rechtschaffen, pflichtgetreu, ehrlich“] 

Loyjallisimus auch: Lolyallisimus ([loaja-] umg. 
[byja-] m.; -; unz.; meist abwertend) /oyales 
Verhalten gegenüber einer Partei od. einer Regie- 
rung, bedingungslose Loyalität e einen wider- 
standslosen ~ einfordern 

loylallisitisch auch: lolyallisitisch ([loaja-] umg. 
[1ja-] Adj.) wie ein Loyalist, regierungstreu, 
gesetzestreu e sich ~ verhalten 

Loyjalliität auch: Lolyalliität ([loaja-] umg. [lsıja-] 
f. 20; unz.) Ggs Dloyalität 1 loyales Wesen, loya- 
les Verhalten, Treue 2 (fig.) Anständigkeit, Red- 
lichkeit [<£rz. loyauté „Ehrenhaftigkeit, Recht- 
schaffenheit, Pflichttreue“] 

lolzielren (V. t.; hat; veraltet) 1 einordnen, an ei- 
nen Ort setzen 2 verpachten |<lat. locare „set- 
zen, stellen, legen“; zu /ocus „Ort, Platz, Stelle“] 

LP (Abk. für) Langspielplatte [<engl. longplaying 
record] 

LPG (DDR; Abk. für) Landwirtschaftliche Pro- 
duktionsgenossenschaft 

Lr (chem. Zeichen für) Lawrencium 

LRS (Abk. für) Lese-Rechtschreib-Schwäche 

LSD (Abk. für) Lysergsäurediäthylamid, aus dem 
Mutterkorn abgeleitetes Rauschmittel 

LSG (Abk. für) Landschaftsschutzgebiet 

It. (Abk. für) Zaut 

Ltd. (Abk. für engl.) Limited (GmbH) 

LTI (Abk. für lat.) Lingua Tertii Imperii (Sprache 
des Dritten Reiches) |nach dem gleichnamigen 
Buch von Victor Klemperer, 1881-1960] 

Lu (chem. Zeichen für) Lutetium 

lülbisch (Adj.) zu Lübeck gehörig, aus Lübeck 
stammend 

Luch (n. 15 od. f. 7u) Sumpf, Bruch [<sorb. ruh 
„Sumpf, Bruch“] 

Luchs ([-ks] m. 1; Zool.) hochbeinige Raubkatze 
mit Ohrbüscheln u. wertvollem Fell: Lynx, 
(i.e. 5.) Lynx lynx e Augen wie ein ~ haben 
scharfe, gute Augen; aufpassen wie ein ~ scharf, 
gut aufpassen |<ahd. luhs <germ. *uhs(u)-; zu 
idg. *leuk- „leuchten“; verwandt mit licht] 

luchisen ([-ks-] V. i.; hat; umg.) scharf blicken, 
scharf hinsehen, lauern, lugen 

Lucht (f. 20; nddt.) Bodenraum, Dachboden 
[<mndrl., mnddt. Zucht „Bodenraum, oberes 
Stockwerk“ = nhd. Luft] 

Lulcilfer (m.; -s; unz.) = Luzifer (2) 

Lulciffelrin (n. 11; unz.) = Luziferin 

Lülcke (f. 19) 1 Zwischenraum, Loch, fehlendes 
Stück, Spalt, Öffnung 2 Auslassung e durch eine 
~ des Gesetzes schlüpfen der Strafe entgehen, 
da es für diesen Fall kein Gesetz gibt; eine ~ aus- 
füllen, füllen, schließen; als er fortging, blieb 
eine ~ (fig.) fehlte er den anderen sehr; hier 
klafft eine ~; eine ~ (im Text, in der Reihe) las- 
sen; der Krieg hat viele ~n gerissen; sein Wis- 
sen hat große ~n sein W. ist mangelhaft, er 
weiß sehr vieles nicht; eine - im Zaun [<ahd. 
lucka, lucha; verwandt mit Luke, Loch, locker] 

Lülcken/bau (m.; -(e)s, -ten; ostdt.) zw. zwei Alt- 


bauten errichteter Neubau (in einer durch 
Kriegsschäden entstandenen Lücke) 

Lülcken]bülßer (m. 3) jmd., der die Stelle eines an- 
deren einnehmen, der aushelfen muss, aber we- 
niger gern gesehen od. weniger geeignet ist eich 
will nicht nur ~ sein; als ~ dienen [<Lücke + 
büßen, in seiner alten Bedeutung „ausbessern, 
ergänzen“] 

lülckenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) mit Lücken 
versehen e ~e Kenntnisse 

lülckenllos (Adj.) ohne Lücken, zusammenhän- 
gend e die ~e Kette der Beweise; sich ~ anei- 
nanderreihen 

lülckig (Adj.) mit Lücken versehen [> Lücke] 

lud > laden 

Ludldilten (Pl.) Maschinenstürmer, englische Tex- 
tilarbeiter, die Anfang des 19. Jh. aus Furcht vor 
Arbeitslosigkeit Maschinen zerstörten [<engl. 
luddites, angeblich nach einem der ersten Ma- 
schinenstürmer, Ned Ludd (um 1779)] 

Lulde (m. 17; umg.) Zuhälter [Kurzform von 
Ludwig] 

Lulder (n. 13) 1 (Jägerspr.) Aas, Kadaver, Ver- 
wesendes, totes Tier (zum Anlocken von Raub- 
wild) 2 (Schimpfw.) leichtfertige, durchtriebene 
u. gewissenlose Person, bes. Frau 3 (umg.) armer 
Kerl, armes Ding, bemitleidenswertes Geschöpf 
eè sie ist ein ~; das arme ~!; dummes ~!; du 
kleines ~!; dieses kleine ~! (gemildert) [<mhd. 
luoder „Lockspeise, Schlemmerei, lockeres 
Leben“, dann „Aas (als Lockspeise)“; vermut- 
lich verwandt mit Jaden „zum Kommen auf- 
fordern“] 

Lulderllelben (n. 14; unz.) = Lozterleben 

luldern (V. i.; hat) Jiederlich leben 

luldolfische Zahl auch: Luldolf’sche Zahl (f.; -n -; 
unz.) = Pi (2) [nach dem Mathematiker Ludolf 
van Ceulen, um 1600] 

Luldus (m.; -, Luldi) 1 a/tröm. Schauspiel, Festspiel 
2 mittelalterl. geistl. Drama 

Lules (f.; -; unz.) = Syphilis [lat., „Seuche, anste- 
ckende Krankheit“] 

Lufifa (f. 10; unz.; Bot.) Sy Schwammkürbis 1 An- 
gehörige einer Gattung der Kürbisgewächse: 
Luffai 2 (i.e.S.) kultivierte Art dieser Gattung 
mit zylindrischen essbaren Früchten, deren Fa- 
sernetz die Luffaschwämme liefert: Luffai cylin- 
drica [<engl. loofah <arab.] 

Lufifalschwamm (m. ıu) aus dem Fasernetz der 
Luffa hergestellter Badeschwamm 

Luft (f. 7u; Pl. meist poet.) 1 Gasgemenge, das 
die Atmosphäre bildet 2 leichter Wind, Luftzug 
3 (fig.) freier Raum, Abstand, Zwischenraum 
e Licht und ~ hereinlassen; von ~ und Liebe 
leben (scherzh.) so verliebt sein, dass man nichts 
anderes benötigt e abschnüren: der Kragen 
schnürt mir die ~ ab; ~ aufpumpen (für den 
Reifen); keine - bekommen nicht atmen kön- 
nen; wieder - bekommen wieder atmen kön- 
nen; die ~ flimmert vor Hitze; jetzt habe ich 
wieder etwas ~ (fig.) nicht mehr so viel zu ar- 
beiten; der Schlauch hält keine ~ der Sch. hat 
ein Loch, durch das die Luft entweicht; die ~ aus 
dem Reifen herauslassen; (frische) ~ herein- 
lassen Fenster od. Tür öffnen; tief - holen tief 
einatmen; zwischen Wand und Schrank etwas 
~ lassen; seinem Ärger ~ machen über seinen 
Å. sprechen; seinem Herzen ~ machen sich aus- 
sprechen; die ~ nachsehen lassen (umg.) den 
Luftdruck in den Autoreifen prüfen lassen; (fri- 
sche) ~ schöpfen, schnappen spazieren gehen, 
ins Freie treten; sein: für mich ist er ~ ich be- 
achte ihn überhaupt nicht; wegbleiben: mir 
blieb vor Schreck, vor Überraschung die ~ weg 
(fig.; umg.) ich war sprachlos; na, jetzt wird ja 
schon etwas ~! (fig.; umg.) jetzt lichtet sich das 
Durcheinander, jetzt wird schon etwas Ordnung 
e hier ist dicke ~ verbrauchte Luft; (fig.) eine 
ungemütliche Atmosphäre, hier droht Gefahr; 
draußen in der freien, frischen ~ im Freien; die 


~ ist hier gut, klar, rein, würzig; kalte, kühle, 
laue, milde, raue, warme ~; milde Lüfte; die ~ 
ist rein (fig.) niemand horckht, es ist niemand in 
der Nähe, der das Vorhaben vereiteln könnte; 
hier ist schlechte, verbrauchte ~ e an die (fri- 
sche) ~ gehen ins Freie gehen, spazieren gehen; 
Betten, Kleider an die - hängen; du kommst 
zu wenig an die ~; jmdn. an die ~ setzen (fig.; 
umg.) jmdm. kündigen, jmdn. hinauswerfen; 
der Vorwurf ist (völlig) aus der ~ gegriffen 
(fig.) (völlig) unbegründet; das Flugzeug, der 
Vogel erhob sich in die ~; in die ~ gehen ex- 
plodieren; (fig.; umg.) zornig, wütend werden, 
sich sehr aufregen; seine Hände griffen in die ~ 
fanden keinen Halt; (Löcher) in die ~ gucken 
nichts tun; die Sache hängt noch in der ~ (fig.) 
ist noch nicht entschieden, hat noch keine Grund- 
lage; ich hänge augenblicklich in der ~ ich habe 
augenblickl. keine feste Existenzgrundlage; mit 
den Händen, Armen in der ~ herumfuchteln; 
es liegt etwas in der ~ (fig.) es droht etwas; der 
Vogel schwang sich in die Lüfte; vor Freude in 
die ~ springen; ich könnte ihn in der ~ zerrei- 
Ren! (fig.; umg.; scherzh.) ich bin wütend auf 
ihn; einen Reifen mit ~ füllen; nach ~ schnap- 
pen rasch u. mühsam Atem holen; er lebt von der 
~ (fig.) er braucht sehr wenig, ist sehr sparsam 
u. bescheiden, du kannst schließlich nicht von 
der ~ leben (fig.) du brauchst Geld, einen Beruf, 
musst dir den Lebensunterhalt verdienen [<ahd. 
luft, got. luftus; Herkunft ungeklärt; verwandt 
mit Lift, Lucht] 
Luftlabjwehr (f.; -; unz.; Mil.) 1 Abwehr von 
feindl. Flugzeugen durch Bodengeschütze, Flug- 
zeuge od. Raketen 2 für die Luftabwehr (1) zu- 
ständige Einheit 
Luftlanlgriff (m. 1; Mil.) Angriff durch Flugzeuge 
Luftjaufinahlme (f. 19; Fot.) Aufnahme vom Flug- 
zeug aus; Sy Luftbild 
Luftibad (n. 12u) 1 Grünanlage mit Liegewiesen, 
Spiel- und Sportanlagen u. a. für die freie Be- 
wegung in Luft u. Sonne (Licht- u. ~) 2 (unz; 
meist scherzh.) Aufenthalt in Luft u. Sonne 
e ein ~ nehmen 
luftibalden (V. i.; nur im Inf. u. Part. Präs.; geh.) 
ein Luftbad (2) nehmen 
Luftballlon ([-15] od. [-1>y] m. 6 od. süddt., ös- 
terr., schweiz. [-lo:n] m. 1) mit Gas gefüllter 
Ballon aus dünnem Gummi als Kinderspielzeug 
Luft/bellasitung (f. 20) Belastung der Luft durch 
Schadstoffe e eine geringe, hohe ~ 
Luftibelreilfung (f. 20; unz.) Ausstattung mit luft- 
gefüllten Reifen (Fahrrad, Lastwagen) 
Luft/bild (n. 12) = Luftaufnahme 
Luftlblalse (f. 19) mit Luft gefüllte Blase in Flüs- 
sigkeiten u. festen Stoffen, z. B. in Glas 
Luft-Bolden-Ralkeite (f. 19; Mil.) aus der Luft von 
Flugzeugen abgefeuerte Rakete zur Bekämpfung 
von Zielen auf dem Erdboden 
Luftibrülcke (f. 19) Verbindung durch Flugzeuge, 
wenn andere Wege gesperrt sind 
Lüftchen (n. 14) schwache Luftbewegung, leichter 
Wind è es weht kein ~; ein frisches, kühles ~ 
luft/dicht (Adj.) so fest verschlossen, dass keine 
Luft eindringen kann è ~ verpackt; ~ ver- 
schlossen 
Luftidichite (f. 19; unz.) spezif. Gewicht der Luft 
Luftdruck (m. 1u; unz.) Druck der Luft, hervor- 
gerufen durch ihr Gewicht unter dem Einfluss 
der Erdschwerkraft 
luftldurchlläsisig (Adj.) für Luft durchlässig, nicht 
luftdicht e das Material dieser funktionalen 
Wetterjacke ist ~ 
luftlelekitrisch auch: luftlelektirisch (Adj.) auf den 
elektr. Erscheinungen in der Luft beruhend 
Luftlelekftrilziltät auch: Luftlelektirilziltät (f. 20; 
unz.) in der Luft enthaltene, sich dort bildende 
Elektrizität 
lüfiten (V.; hat) I (V. i.) frische Luft hereinlassen 
II (V. t.) etwas ~ etwas der Luft aussetzen, in et- 


was Luft eindringen lassen e ein Geheimnis ~ 
preisgeben, bekanntmachen; den Hut ~ leicht 
heben (zum Gruß); Zimmer, Wohnung, Betten, 
Kleider ~ 

Lüfter (m. 3) elektr. Gerät zur Lüftung 

Luftfahrt (f. 20; unz.) Nutzung des Luftraums zu 
zivilen od. militär. Zwecken mithilfe von Luft- 
fahrzeugen 

Luftffahrtlin|dusitrie auch: Luftifahrtlin\dustjrie 
(£.19) Gesamtheit der Industriebetriebe, die 
Flugzeuge, Flugkörper, Raumkapseln, Trieb- 
werke o. A. sowie deren Ausrüstung entwickeln 
u. herstellen 

Luftlfahrtikarlte (f. 19) Darstellung der Erdober- 
fläche mit allen für die Luftfahrt wichtigen Ge- 
gebenheiten, die als Orientierungsmittel od. Ar- 
beitsmittel bei den Navigationsverfahren die- 
nen; Sy Fliegerkarte 

Luftlfahrizeug (n. 11) in der Luft fortbewegbares 
Fahrzeug, z.B. Flugzeug, Hubschrauber, Frei- 
ballon 

Luftffeuchitiglkeit (f. 20; unz.) Gehalt der Luft an 
Wasserdampf 

Luftlfeuchitiglkeitsimesiser (m. 3) = Hygrome- 
ter (1) 

Luftffiliter (m. 3) Filter in Lüftungs- u. Klimaan- 
lagen sowie an Verbrennungsmotoren zum Rei- 
nigen der Luft 

Luftiflotite (f. 19; Mil.) Gesamtheit der Kriegsflug- 
zeuge 

Luftifracht (f. 20) Fracht, die mit Flugzeug beför- 
dert wird 

Luftigas (n. 11; unz.) = Generatorgas 

Luftigeist (m. 2; Myth.) körperloser, in der Luft 
lebender Geist, luftiges Wesen; Sy Sylphe 

luftigelkühlt (Adj.; Tech.) (mittels Gebläses) 
durch Luft gekühlt e -er Motor 

luftigeltrockinet (Adj.) (durch Lagerung) an der 
Luft getrocknet e ~e Wurst 

Luftigelwehr (n. 11) Gewehr, bei dem das Geschoss 
durch Druckluft aus dem Lauf getrieben wird 

Luftihauch (m. 1) schwache, kurze Luftbewegung 

Luftiholheit (f. 20; unz.) Hoheitsgewalt eines 
Staates in dem über ihm gelegenen Luftraum 

Luft/hüllle (f. 19) ~ der Erde Atmosphäre 

Luftihuniger (m.; -s; unz.) Atemnot, Dyspnoe 

lufitig (Adj.) 1 so beschaffen, dass von allen Seiten 
Luft u. Wind herankann (Platz) 2 groß, hell, mit 
großen Fenstern (Raum) 3 leicht, dünn, luft- 
durchlässig (Gewebe, Kleid) e ~ gekleidet sein; 
in ~er Höhe 

Lufitilkus (m.; -, -se; umg.; scherzh.) leichtsinni- 
ger Mensch [zu luftig in der Bedeutung „leicht- 
sinnig“, aus der Studentensprache, wie Pfiffi- 
kus] 

Luftikampf (m. 1u; Mil.) Kampf zw. feindl. Flug- 
zeugen in der Luft 

Luftikisisen (n. 14) 1 aufblasbares Gummikissen; 
Sy Luftpolster 2 kissenförmig verdickte Luft 

Luftikisisen/fahrlzeug (n. 11) Fahrzeug, das sich 
dicht über dem Erdboden od. dem Wasser auf ei- 
nem Luftkissen bewegt 

Luftiklapipe (f. 19) verstellbare Klappe, mit der 
die Zufuhr von Luft geregelt werden kann 

Luftlkon|denisaltor (m. 23) Kondensator, bei dem 
das Dielektrikum Luft ist 

Luftikorlrildor (m. 1) Weg, der Flugzeugen zum 
Überqueren fremder Staaten erlaubt u. vorge- 
schrieben ist 

Luftikranklheit (f. 20; unz.) der Seekrankheit ähn- 
liches Übelsein, das beim Flug mit kleinen Flug- 
zeugen auftritt 

Luftikrieg (m. 1; Mil.) Krieg mit Luftstreitkräften 

Luftikühllung (f. 20; unz.) Abführung der Wärme 
von Verbrennungsmotoren durch die Luft 

Luftikurlort (m. 1) Erholungsort mit reiner Land-, 
Gebirgs- od. Meeresluft 

Luftllanldeltruplpe (f. 19; Mil.) Truppe, die mit 
Luftfahrzeugen hinter der gegnerischen Front 
abgesetzt wird 


Luftschall 


luftlleer (Adj.) keine Luft enthaltend e ~er Raum 
Vakuum 

Luftlleuchiten (n.; -s; unz.) = Airglow 

Luftllilnie ([-njo] f. 19) gedachte, gerade Linie als 
kürzeste Entfernung zw. zwei Orten der Erd- 
oberfläche 

Lüftlimallelrei (f. 18; in Bayern) Wandmalerei an 
Außenwänden (von Häusern, Kirchen) 

Luftlloch (n. 12u) 1 Öffnung, durch die von außen 
Luft eindringen kann 2 (fälschlich für) nach un- 
ten gerichtete Bö, durch die ein Flugzeug zu ei- 
ner plötzlichen Abwärtsbewegung veranlasst 
wird 

Luft-Luft-Ralkeite (f. 19; Mil.) aus der Luft abge- 
feuerte Rakete zur Bekämpfung feindlicher Flug- 
zeuge od. Raketen 

Luftimanigel (m. 5u; unz.) Mangel an frischer 
Luft, an Sauerstoff 

Luftimalsche (f. 19) Masche beim Häkeln, die nicht 
in der vorhergehenden Reihe befestigt wird, son- 
dern nur durch Verschlingen des Fadens entsteht 

Luftimasise (f. 19; Meteor.) große Menge von Luft 
mit bestimmten Eigenschaften 

Luftimaltratize auch: Luftimatiratize (f. 19) auf- 
blasbare Matratze 

Luftinumjmer (f. 21; fig.; umg.) unhaltbare Be- 
hauptung, unannehmbarer Vorschlag, missrate- 
ne Unternehmung 

Luftjper|spekltilve auch: Luftpersipekltilve (f. 19; 
unz.) Perspektive, die die Änderung der Farben 
bei größerer Entfernung berücksichtigt 

Luftipfeilfe (f. 19) Öffnung in Gießformen, aus der 
Luft u. Gießgase entweichen können 

Luftjpilrat (m. 16) jmd., der ein Flugzeug entführt 

Luftjpilraitelrie (f. 19; unz.) Entführung von Flug- 
zeugen 

Luftjpolsiter (n. 13) = Luftkissen (1) 

Luftjpost (f.; -; unz.) Post, die durch Flugzeug be- 
fördert wird (bes. nach Übersee) e einen Brief 
mit, per ~ schicken 

Luftpostibrief (m. 1) Brief, der mit Luftpost beför- 
dert wird 

Luftipostlleichtibrief (m. 1; früher) zu einem Brief 

faltbarer, dünner Papierbogen, der mit Luftpost 
befördert wurde 

Luftjpumipe (f. 19) Vorrichtung zum Entfernen, 
Komprimieren od. Hinzufügen von Luft od. an- 
deren Gasen 

Luftiraum (m. 1u) über einem Land befindlicher 
Raum e den - verletzen unerlaubt über ein 
Land fliegen 

Luftireilfen (m. 4) mit Luft gefüllter Gummirei- 

‚fen; Sy (österr.) Pneumatik (]) 

Luftlrein]halltelverlordjnung (f. 20; unz.; Ökol.) 
Verordnung zur Reinhaltung der Luft, in der die 
Luftverunreinigungskonzentration in zulässige 
Immissionswerte klassifiziert wird (behördl. 

festgelegte Grenzwerte, bis zu denen luftfremde 
od. gesundheitsschädl. Stoffe in die Atmosphäre 
abgeleitet werden dürfen) 

Luftlröhlre (f. 19; Anat.) Atmungsweg des Men- 
schen u. der lungenatmenden Wirbeltiere vom 
Kehlkopf abwärts in die Lunge; Sy Trachea 

Luftiröhlrenjentzünldung (f. 20; Med.) Erkran- 
kung der Luftröhre im Zusammenhang mit In- 

fektionskrankheiten od. auch bei Reizung durch 
Staub, Ruß u. Dämpfe; Sy Tracheitis 

Luftjröhlrenischnitt (m. 1; Med.) operativer Ein- 
griff, bei dem mit einem Einschnitt ein Zugang 
zur Luftröhre geschaffen wird; Sy Tracheotomie 

Luftisack (m. 1u) mit den Lungen in Verbindung 
stehender Luftbehälter im Körper von Vögeln, 
auch von Reptilien 

Luftlsauler|stoff (m. 1; unz.) in der Luft enthalte- 
ner Sauerstoff 

Luftischacht (m. 1u) Schacht für die Zuführung 
von (Frisch-)Luft, z. B. in einem Bergwerk od. 
einem klimatisierten Hochhaus 

Luftischall (m.; -(e)s; unz.) der in der Luft sich 
ausbreitende Schall 
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Luftlschicht (f. 20; Meteor.) Schicht, Lage von 
Luft mit einer bestimmten Temperatur in der 
Erdatmosphäre e von Skandinavien aus strö- 
men kalte ~en nach Mitteleuropa 

Luftischiff (n. 11) /enkbares Luftfahrzeug, das we- 
gen einer mitgeführten Gasfüllung leichter ist als 


Luftischififer (m. 3) Führer eines Luftschiffes 

Luftischiffifahrt (f. 20; unz.) Luftfahrt mit Luft- 
schiffen 

Luftischlanige (f. 19) (bes. im Karneval verwen- 
deter) aufgerollter, farbiger Papierstreifen, der 
sich beim Werfen in die Luft ringelt; Sy Papier- 
schlange 

Luftischleulse (f. 19) Schleuse zur Vermittlung des 
Verkehrs zw. der reinen Luft u. einem mit kom- 
primierter Luft gefüllten Raum 


Luftschloss: Ein Luftschloss im heutigen Sinn ist 
eine „Wunschvorstellung“ oder ein „erträumter 
Gegenstand oder Zustand“. Die Redewendung 
Luftschlösser bauen bedeutet so viel wie „fanta- 
sieren, von nicht ausführbaren Dingen träu- 
men“. 

Entstanden ist der Ausdruck vermutlich bereits 
im 16. Jahrhundert aus der Wendung ein Schloss 
in der Luft bauen. Dem entspricht im Eng- 
lischen die seit dem 16. Jahrhundert belegte 
Wendung zo build castles in the air. 

Bereits bei Augustinus (354-430 n. Chr.) wird 
das im christlichen Abendland bekannte Bild 
eines auf ungeeignetem Grund, also in der Luft 
gebauten Gebäudes beschrieben (vgl. hierzu 
die Redewendung auf Sand bauen). 

Das Wort Schloss, das es im Althochdeutschen 
noch nicht gab, bedeutete im Mittelhochdeut- 
schen erst „feste Burg“, dann „Befestigung“ 
(die Bedeutung von Schloss als „glanzvoller 
Herrensitz, Wohnsitz von Königen“ bildete 
sich erst später heraus). 


Luftlschloss (n. 12u; fig.) Wunschvorstellung, Ge- 
genstand od. Zustand, den man sich ersehnt, er- 
träumt è Luftschlösser bauen ®© 

Luftischraulbe (f. 19) = Propeller (1) 

Luftischutz (m.; -es; unz.; Mil.) alle Maßnahmen 
zum Schutz gegen Fliegerangriffe 

Luftischutz|bunjker (m. 3; Mil.) Betonbunker zum 
Schutz gegen Fliegerangriffe 

Luftischutzikelller (m. 3; Mil.) vermauerter u. mit 
den nötigsten Hilfsmitteln gegen Fliegerangriffe 
(Löschgeräte usw.) ausgestatteter, zum Aufent- 
halt während des Angriffs bestimmter Keller 

Luftispielgellung (f. 20) von verschieden dichten 
Luftschichten hervorgerufene Spiegelung, z. B. 
Fata Morgana 

Luftlsport (m. 1; unz.) = Flugsport 

Luftlsprung (m. ıu) Sprung in die Luft e vor 
Freude einen ~, (od.) Luftsprünge machen 

Luftistrahllenitriebjwerk (n. 11) Triebwerk für 
Flugzeuge, bei dem die Reaktionswirkung von 
erhitzten Gasmassen einen Vortrieb erzeugt, wo- 
bei der zur Verbrennung des Kraftstoffes benö- 
tigte Sauerstoff dabei der umgebenden Luft ent- 
nommen wird 

Luftistreitikräfite (P1.; Mil.) die Streitkräfte (eines 
Staates), die für die Führung des Luftkrieges be- 
stimmt sind 

Luftlstrom (m. 1u) starke, strömende Bewegung 
der Luft 

Luftistützjpunkt (m. 1; Mil.) Flughafen an einem 
strategisch wichtigen Punkt zur Versorgung von 
Kriegsflugzeugen 

Luftitemipelraltur (f. 20) Temperatur der Luft 

Luftjüberllelgen|heit (f. 20; unz.; Mil.) Überlegen- 
heit der Luftwaffe eines kriegführenden Staates 
über einem bestimmten Gebiet, so dass die Luft- 
waffe des Feindes die Unternehmungen der eige- 
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nen Kräfte über diesem Raum nicht mehr ver- 
hindern kann 

Lüfltung (f. 20) das Lüften, Zuführen von frischer 
u. Beseitigen von verbrauchter Luft 

Luftiverlänldelrung (f. 20) zeitweiliger Aufenthalt 
an einem Ort mit anderem Klima zu Erholungs- 
od. Heilzwecken; Sy Luftwechsel 

Luftiverlkehr (m. 1; unz.) gewerbsmäßige Beförde- 
rung von Personen, Gütern u. Nachrichten durch 
Flugzeuge; Sy Flugverkehr 

Luftiverlkehrsigelselllschaft (f. 20) Unternehmen 
zur Beförderung von Personen (u. Gütern) mit 
Flugzeugen; Sy Fluggesellschaft 

Luftjverischmutizung (f. 20) Verschmutzung der 
Luft durch (Auto-)Abgase u. umweltschädliche 
Rückstände aus der industriellen Produktion 
u.a. 

Luftlverlteildilgung (f. 20; unz.; Mil.) Verteidi- 
gung durch Flugzeuge u. Flugzeugabwehr- 
geschütze 

Luftwaffe (f. 19; Mil.) für die Luftverteidigung 
bestimmte Teilstreitkraft (eines Staates) 

Luftiwechisel ([-ks-] m. 5) = Luftveränderung 

Luftiweg (m. 1) 1 mit dem Flugzeug zurückgeleg- 
ter Weg 2 (Pl.) ~e die Atmungsorgane e auf dem 
~ befördern mit dem Flugzeug 

Luftjwilderlstand (m. 1u; unz.; Phys.) der Bewe- 
gung entgegengerichtete, bes. stark von der Ge- 
schwindigkeit abhängige Kraftwirkung auf ei- 
nen sich bewegenden Körper, verursacht durch 
die Verdrängung der Luft u. die dabei auftreten- 
de Reibung an der Oberfläche; Sy aerodynami- 
scher Widerstand 

Luftiwurlzel (f. 21; Bot.) Wurzel an oberirdischen 
Stammteilen, bes. bei Epiphyten u. Lianen 

Luftizug (m. 1u; unz.) leichter, kurz auftretender 
Wind 

Lug (m.; -(e)s; unz.) Lüge, Betrug, Täuschung 
e (nur in der Wendung) ~ und Trug Lügen u. 
Betrügen, betrügerisches Reden u. Handeln 
[<ahd. Zug; > lügen] 

Lülge (f. 19) absichtlich falsche Aussage, Aussage 
zur bewussten Täuschung anderer e jmdn. der 
~ beschuldigen, verdächtigen; ~n haben kurze 
Beine (Sprichw.) L. werden bald erkannt; es ist 
alles ~ (was er sagt)!; die ~ steht dir auf der 
Stirn geschrieben man sieht dir an, dass du 
lügst; jmdn. ~n strafen ihm nachweisen, dass er 
gelogen hat; er behauptet, es gehe ihm gut, aber 
sein schlechtes Aussehen straft ihn, straft seine 
Worte ~; dreiste, freche, plumpe, unverschäm- 
te ~; jmdn. bei einer ~ ertappen; sich in ~n 
verstricken [<ahd. /ugina; > lügen] 

lulgen (V. i.; hat) 1 vorsichtig, aber aufmerksam, 
scharf (nach etwas) schauen 2 vorsichtig hervor- 
schauen, umherschauen e die ersten grünen 
Spitzen ~ schon aus der Erde; durch die Gardi- 
nen ~; über den Zaun ~; um die Hausecke ~ 
[<ahd. /uogen; zu germ. *log-] 

lülgen (V. i. 180; hat) das Gegenteil der Wahrheit 
sagen, absichtlich Unwahres sagen, um andere 
zu täuschen è „...!“, log sie; ich müsste ~, wenn 
ich sagen wollte, dass es mir nicht gut, dass es 
mir schlecht geht; wer einmal lügt, dem glaubt 
man nicht, und wenn er auch die Wahrheit 
spricht (Sprichw.); das ist gelogen! (umg.) das 
ist nicht wahr!; er lügt wie gedruckt (umg.) un- 
verschämt, dreist [<ahd. liogan, engl. lie, got. 
liugan; zu idg. *leugh- „lügen“; verwandt mit 
leugnen, locken] 

Lülgen]bold (m. 1; veraltet; noch scherzh.) jmd., 
der oft u. dreist lügt [< Lüge + ...bold] 

Lülgen|deitekitor (m. 23; irreführende Bez. für) 
Polygraf 

Lülgenldichitung (f. 20; Lit.) vo/kstüml. Erzäh- 
lung unmögl. od. stark übertriebener Begeben- 
heiten, z. B. die Geschichte des Barons v. Münch- 
hausen 

Lülgenigelschichite (f. 19) erlogene Beschreibung 
eines Vorfalls od. Sachverhalts, bewusst unwahre 


Darstellung e der Angeklagte versuchte, das 
Gericht mit ~n zu täuschen 

Lülgenigelspinst (n. 11) = Lügengewebe 

Lülgenigelwelbe (n. 13) aus vielen Lügen zusam- 
mengesetzte Darstellung, Schilderung; Sy Lü- 
gengespinst 

lülgenihaft (Adj.) Sy Zügnerisch 1 oft lügend, zum 
Lügen neigend (Person) 2 voller Lügen, un- 
wahr, erlogen (Nachricht, Erzählung) 

Lülgenimaul (n. 12u; umg.) jmd., der oft u. stark 
lügt 

Lülgen|prolpalganida (f.; -; unz.) auf Lügen ge- 
gründete Propaganda 

Luglinslland auch: Lug-ins-Land (m. -, -) 1 Aus- 
sichtsturm 2 Wachtturm 

Lüg|ner (m. 3) jmd., der lügt 

Lüginelrin (f. 22) weibl. Lügner 

lüginefrisch (Adj.) = Jügenhaft 

Lulilker (m. 3; Med.) jmd., der an Lues (Syphilis) 
erkrankt ist 

lulisch (Adj.; Med.) auf Lues (Syphilis) beruhena, 
durch sie hervorgerufen, an ihr leidend 

Lulkarlne (f. 19; nddt.) Dachluke, Dachfenster 
[<frz. lucarne „Dachluke, Dachfenster“] 

Lulkas (m.; in der Zus.) > Hau-den-Lukas 

Lulke (f. 19) 1 sehr kleines Fenster (Boden-, 
Dach-) 2 kleine Öffnung zum Einbringen u. 
Herausholen von Ladung (Lade-) [<mnddt. /u- 
ke; zu germ. “lukan „verschließen“; verwandt 
mit Lücke, Loch, locker] 

lulkraltiv auch: luklraltiv (Adj.) gewinnbringend, 
einträglich e ~e Beschäftigung [<lat. /ucrativus 
„mit Gewinn u. Vorteil verknüpft“; zu /ucrum 
„Gewinn, Vorteil“] 

lulkrieren auch: luklrielren (V. t.; hat; österr.) 
(finanzielle) Vorteile erzielen, Gewinn machen 
e das europäische Konsortium konnte zwei 
Milliarden ~ [<lat. /ucrari „gewinnen, profi- 
tieren“; zu /ucrum „Gewinn, Vorteil“] 

Lulkulbraltilon auch: Lulkublraltilon (f. 20; ver- 
altet) 1 nächtl. wissenschaftl. Arbeit 2 deren Er- 
gebnis [<lat. /ucubratio „das Arbeiten bei Licht, 
Nachtarbeit“] 

lulkullent (Adj.; veraltet) /ichtvoll [<lat. /uculen- 
tus „hell, stattlich, ansehnlich“] 

lulkulllisch (Adj.) üppig u. schmackhaft, genuss- 
reich (Speise, Mahl) e ~e Köstlichkeiten; ein 
Freund ~er Genüsse sein [nach dem röm. Feld- 
herrn Lucius Licinius Lucullus, um 117 bis um 
57 v.Chr.] 

Lulkulllus (m.; -, -) Kuchen aus Schichten von Keks 
u. gehärtetem Kakao 

Lullatsch (m. 1; umg.) Zanger, schlaksiger Kerle er 
ist ein langer ~ [vermutl. <ostpreuß. Zoi „träge“ 
+ Latschen „alte Schuhe“] 

Lulllalby ([lal>baı] n. 15; Mus.) Wiegenlied, Schlaf- 
lied [engl.] 

lulllen (V. i. u. V. t.; hat) leise, eintönig singen 
e ein Kind in (den) Schlaf ~ in den Schlaf sin- 
gen [<frühnhd. Zullen „saugen, leise, einschlä- 
fernd singen“; lautmalend] 

Lumb (m. 1; Zool.) Fisch aus der Ordnung der 
Dorschartigen: Brosmius brosme 

Lumibalgo (£.; -; unz.) 1(Med.) = Hexenschuss 
2 (Vet.) ohne Behandlung tödlich verlaufende 
Muskelerkrankung des Pferdes mit Lähmungs- 
erscheinungen, häufig nach mehrtägiger Ruhe 
u. übermäßiger Fütterung [lat., „Lendenläh- 
mung“; zu /umbus „Lende“] 

lumjbal (Adj.; Med.) zu den Lenden gehörig, von 
ihnen ausgehend [zu lat. lumbus „Lende“] 

Lumljballanläsithelsie (f. 19; Med.) örtl. Betäubung 
durch Einspritzung u. Blockierung der schmerz- 
leitenden Nerven am Lendenteil des Rücken- 
marks 

Lumbjallgie auch: Lumlballgie (f. 19; Med.) Len- 
denschmerz [<lat. lumbus „Lende“ + grch. algos 
„Schmerz“] 

Lumjballpunkltilon (f. 20; Med.) Punktion des 
Wirbelkanals zw. den Lendenwirbeln 


lumibelcken (V. t.; hat) im Lumbeckverfahren 
herstellen 

Lumiberljack ([lamba(r)dzak] m. 6) Jacke aus Le- 
der od. Tuch mit vielen gestrickten Bünden 
[amerikan.-engl., eigtl. /umberjacket „Holzfäl- 
lerjacke“] 

Lulmen I (n.; -s, - od. Lulmilna; Biol.) Weite der 

Hohlräume in Organen od. Zellen 1 (Pl.: -; Zei- 

chen: Im; Phys.) Maßeinheit, SI-Einheit für den 

Lichtstrom [lat., „Licht“] 

Lulmenistunlde (f. 19; Zeichen: Imh; Phys.) Mag- 

einheit für die Lichtmenge 

Lulmilnesizenz (f. 20) Aussendung von Licht nach 

vorhergegangener Anregung durch Energieauf- 

nahme [zu lat. lumen „Licht“] 

Lulmilnesizenzidilolde (f. 19; El.; Abk.: LED) 
Halbleiterdiode, die aufgrund eines elektr. Stro- 
mes Lichtstrahlung aussendet u. in elektroni- 
schen Anzeigen od. als Lichtspender in der opti- 
schen Nachrichtenübertragung verwendet wird; 
Sy Leuchtdiode 

lulmilnesizielren (V. i.; hat) Lumineszenz zeigen, 
kalt leuchten [zu lat. lumen „Licht“] 

Lulmilneux ([lyming:] m.; -; unz.; Textilw.) Zeich- 
tes, glänzendes Gewebe aus Seide od. Kunstfa- 
sern [frz., „glänzend“] 

Lulmilnolgraffie (f. 19; unz.) ein fototechnisches 
Verfahren zur Herstellung von Abzügen ohne 
Kamera, Lichtgrafik; oV Luminographie 

Lulmilnolgrajphie (f. 19; unz.) = Luminografie 

Lulmilnolphor (m. 1) = Leuchtstoff [<lat. lumen 
„Licht“ + greh. pherein „tragen“] 

lulmilnös (Adj.; veraltet) Zichtvoll, leuchtend, vor- 
trefflich [<lat. /uminosus „lichtvoll, hell“, mit 
frz. Endung] 

Lumlme (f. 19; Zool.) Angehörige einiger Arten 
der Alken: Uria; Sy Teiste |<dän. loom, schwed. 
lom „Polarente“] 

Lümjmel (m. 5; umg.) grober, frecher Mensch 
[wahrscheinlich zu dem veralteten Adj. Jumm 
„schlaff, locker“ <ahd. /uomi „mild, matt“] 

Lümjmellei (f. 18; umg.) Verhalten eines Lümmels, 
grobes, freches Verhalten 

lümjmellhaft (Adj.; umg.) unkultiviert, flegel- 
haft, ungezogen, rüpelig 

lümjmeln (V.; hat; umg.) I (V. refl.) sich ~ sich in 
nachlässiger, ungehöriger Haltung irgendwohin 
setzen, stellen, legen o. Ä. e sich auf ein Sofa, in 
einen Sessel ~; sich mit den Ellbogen auf den 
Tisch ~ I (V. i.) in nachlässiger, ungehöriger 
Haltung sitzen, liegen, stehen bzw. halb sitzen, 
halb liegen 

Lump’ (m. 16) 1 Gauner, Landstreicher 2 zer- 
lumpter Mensch 3 unehrenhafter, gesinnungs-, 
charakterloser Mensch 4 (umg.) Schlingel, 
Schelm (als Kosewort) e du kleiner ~! (umg.) 
[im 17. Jh. als „Mensch in zerlumpten Kleidern‘ 
von Lumpen abgetrennt] 

Lump? (m. 16) = Seehase (1) 

Lum|jpajilus (m.; -, -se; scherzh.; veraltet) Lump, 
Landstreicher [scherzhafte Weiterbildung von 
Lump, mit lat. Endung nach Lumpazivaga- 
bundus, einer Zauberposse von Nestroy (1833)] 

lumjpen (V. i.; hat; umg.) 1 /iederlich leben 2 sich 
nicht ~ lassen reichlich bezahlen, großzügig sein 

Lumjpen I (PL) 1 Fetzen, alte, zerrissene Kleidung 
2 nicht mehr verwendbare Textilien e Papier 
aus ~ herstellen; jmdn. aus den ~ schütteln 
(fig.; umg.) jmdm. energisch die Meinung sagen; 
in  gehüllt sein II (m. 4; oberdt.) Scheuerlap- 
pen [<spätmhd., frühnhd. /umpe; zu mhd. 
lampen „welk niederhängen‘“; zu idg. *(s)leb-, 
*(s)lab- „schlaff herabhängend“; verwandt mit 
Lappen] 

Lumipenigelsinidel (n. 13; unz.; abwertend) he- 
runtergekommene, hergelaufene Menschen; 

Sy Lumpenpack 

Lumjpenlhund (m. 1; umg.; abwertend) Lump, 
gemeiner Kerle ein ~ knurrt den anderen an 
(Sprichw.) 


« 


Lumjpenjpack (n.; -s; unz.) = Lumpengesindel 
Lumlpeniprolleltalrilat (n. 11; unz.) aus allen Klas- 
sen stammendes Proletariat ohne proletarisches 

Klassenbewusstsein 

Lum|penjsamm ller (m. 3) 1 (früher) jmd., der ge- 
werbsmäßig Lumpen sammelt 2 (fig.; umg.; 
scherzh.; veraltet) letzte Straßen- od. Vorort- 
bahn in der Nacht 

Lumjpefrei (f. 18) gemeine Tat, Gemeinheit, be- 
trügerische Handlung 

Lumplfisch (m. 1) = Seehase (1) 

lumjpig (Adj.) 1 wie ein Lump, gemein (Gesin- 
nung, Tat) 2 (umg.) geringfügig, nicht viel wert 
e behalt dein ~es Geld; um ein paar ~e Gro- 
schen feilschen; nicht mal ~e zehn Euro hat er 
herausgerückt 

Lulna (f.; -; unz.; poet.; veraltet) Mond [<lat. luna 
„Mond“; zu Luna „Mondgöttin“] 

lulnar (Adj.) zum Mond gehörend, von ihm aus- 
gehend; oV lunarisch [<lat. lunaris „zum Mond 
gehörig“] 

lulnajrisch (Adj.) = Zunar 

Lulnajrilum (n.; -s, -rilen) Apparat zur Veran- 
schaulichung der Bewegungen des Mondes um 
die Erde [zu lat. luna „Mond“] 

Lulnaltilker (m. 3) Mondsüchtiger 

Lulnaltilon (f. 20) Mondumlauf in allen seinen 
Phasen [zu lat. luna „Mond“] 

lulnaltisch (Adj.) = mondsüchtig 

Lulnaltisimus (m.; -; unz.; veraltet) = Soemnambu- 
lismus 

Lunch ([lantf] m.; - od. -(e)s, -e od. -(e)s; in Eng- 
land) kleine Mittagsmahlzeit (-paket) [engl., 
„Gabelfrühstück, leichte Mittagsmahlzeit“] 

lunichen ([lantfan] V. i.; hat) den Lunch einneh- 
men [<engl. lunch; > Lunch] 

Lülnetite (f. 19) 1 halbkreisförmiges Feld über Tü- 
ren, Fenstern od. als Bekrönung eines Rechtecks 
2 (Mil.) etwa mondförmiger Grundriss alter 
Schanzen 3 (Tech.) verstellbare Vorrichtung an 
Drehmaschinen zur Unterstützung langer 
Werkstücke [<frz. lunette, Verkleinerungsform 
zu lune „Mond“ <lat. luna „Mond“] 

Lunlge (f. 19; Biol.; Med.) Atmungsorgan des 
Menschen u. der luftatmenden Wirbeltiere: Pul- 
mo è grüne/Grüne ~ Grünfläche, Parkanlage 
(in einer Stadt); eine gute ~ haben (fig.) laut 
schreien können; lange schnell laufen können; sie 
hat es auf, mit der ~ (umg..) sie ist Jungenkrank; 
auf ~ rauchen den Rauch einatmen, inhalieren; 
aus voller ~ schreien; sich die ~ aus dem Halse 
schreien (fig.; umg.) sehr laut schreien, sehr 
lange nach jmdm. rufen [<ahd. lungun, engl. 
lung(s); zu idg. *le(n)guh- „leicht“; eigtl. „der 
leichte Körperteil, der nach der Erfahrung 
von Opferpriestern u. Jägern im Wasser oben 
schwimmt“; verwandt mit leicht, gelingen, 
lungern] 

Lunlgenlatlmung (f. 20; unz.) Atmung durch die 
Lunge; >a. Kiemenatmung, Hautatmung 

Lunigenlbläsichen (n. 14; Anat.) halbkugeliges 
Bläschen, kleinster Teil der Lunge 

Lunlgen]blultung (f. 20; Med.) blutiger Auswurf 
aus der Lunge 

Lunlgenlbralten (m. 4; österr.) = Rinderfilet 

Lunlgenjemibollie (f. 19; Med.) Absterben eines 
Lungengewebsabschnitts infolge Verstopfung ei- 
nes Blutgefäßes in der Lunge 

Lunlgenjemiphyisem (n. 11; Med.) Erweiterung 
der Lunge infolge Nachlassens ihrer Elastizität 
durch Schwund der elastischen Fasern im Gewe- 
be, Lungenblähung, Lungenerweiterung 

Lunlgenlentizünldung (f. 20; Med.) durch Erre- 
ger, bes. Pneumokokken, auch Viren, hervorgeru- 
fene Erkrankung der Lunge, die in verschiede- 

nen Formen vorkommt; Sy Pneumonie 

Lunlgenifell (n. 11; Anat.) inneres Blatt des Brust- 

fells, das die Lunge überzieht: Pleura pulmonalis 

Lunigenifisch (m. 1; Zool.) Süßwasserfisch, der 
durch den zeitweiligen Gebrauch der Schwimm- 


lupenrein 


blase als Lunge atmosphärische Luft atmen 
kann: Dipnoi 

Lunlgeniflülgel (m. 5; Anat.) eine Hälfte der 
Lunge 

Lunlgenlhalschee (n. 15; Kochk.) Gericht aus ge- 

kochter, durch den Wolf gedrehter Kalbslunge 

lunigenikrank (Adj.) an einer Lungenkrankheit 
leidend, schwindsüchtig 

Lunlgenikranklheit (f. 20; Med.) Erkrankung der 
Lunge, (bes.) Lungentuberkulose 

Lunlgenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Raublatt- 
gewächs in schattigen Laubwäldern, dessen 
Kraut u. Blüten früher bei Lungenkrankheiten 
benutzt wurden: Pulmonaria officinalis 

Lunlgenikrebs (m. 1; unz.; Med.) bösartige Ge- 

webswucherung in der Lunge 

Lunlgenlödem (n. 11; Med.) Eindringen von Blut- 
plasma in die Lungenbläschen 

Lunigenischnelcke (f. 19; Zool.) Schnecke, deren 
Mantelhöhle statt mit Kiemen mit einer stark 
durchbluteten Haut versehen ist, mit der sie den 
Sauerstoff aus der Luft aufnehmen kann: Pulmo- 
nata; Sy Pulmonate 

Lunlgenitulberlkullolse (f. 19; unz.; Med.) Tuber- 
kulose der Lunge 

Lunigenjwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger einer 
Gruppe schmarotzender Fadenwürmer, der eine 
Lungenkrankheit von Schweinen, Wiederkäuern 
u. Pelztieren verursacht 

Lunlgen|zug (m. 1u) nach dem Zug an der Ziga- 
rette Einatmen des Rauchs e Lungenzüge, einen 
tiefen ~ machen 

lunigern (V. i.; hat) = herumlungern [<mhd. 
lunger <ahd. lungar „schnell, flink“; zu idg. 
*Je(n)gu- „leicht“, verwandt mit leicht, Lunge, 
gelingen] 

Lülning (m. 1; Zool.) Sperling; Sy Lünk [zu germ. 
*hlu-, eigtl. „der Lärmende“; > Zaut] 

Lünk (m. 1; nddt.) = Lüning 

Lunlker (m. 3) durch Schwindung entstandener 
Hohlraum in Gusskörpern 

Lulnolchod ([-x3d] m.; - od. -s; unz.) sowjet. 
Mondfahrzeug, das von Raketen der Luna-Serie 
auf dem Mond abgesetzt wurde u. dort Boden- 
untersuchungen durchführte 

Lulnollolgie (f.; -; unz.) Wissenschaft, die sich mit 
der Beschaffenheit des Mondes befasst [<lat. luna 
„Mond“ + ...logie] 

Lünlse (f. 19) Achsennagel vom Rad [<spätmhd. 
luns(e) <mnddt. /uns(e) „Achsnagel“] 

Lunite (f. 19) 1 mit einer Bleioxidlösung getränkte 
Hanfschnur, die langsam glimmt u. eine Spreng- 
ladung entzünden soll 2 (Textilw.) Faserstoff- 
halbzeug, Vorgarn mit echtem od. falschem 
Draht 3 (Jägerspr.) Schwanz (bei Fuchs u. Mar- 
der) e ~ riechen (fig.) merken, was los ist, eine 
Gefahr spüren; die ~ ans Pulverfass legen (fig.) 
einen Konflikt absichtlich weiter anfachen, da- 
mit er gewaltvoll ausbricht [zuerst 16. Jh. „Lap- 
pen, Fetzen“, dann „Lampendocht‘“, dann 
„Zündschnur, Fuchsschwanz“ (wegen der ro- 
ten Farbe)] 

Lulnulla (f.; -, -lae [-le:] od. -nullen) 1 halbmond- 
förmiger Halsschmuck der Bronzezeit 2 halb- 
mondförmiger Halter für die Hostie in der 
Monstranz 3 weißer Halbmond an der Wurzel 
des Fingernagels [zu lat. luna „Mond“] 

lulnullar (Adj.) halbmondförmig 

lunįzen (V. i.; hat; hess.) 1 mit halbgeschlossenen 
Augen schauen 2 vorsichtig spähen, lugen 

Lulpe (f. 19) Vergrößerungsglas (mit einem stiel- 
‚förmigen Griff) e etwas od. jmdn. unter die ~ 
nehmen genau betrachten, inspizieren, prüfen; 
etwas mit der ~ entziffern; so jmdn. muss man 
mit der ~ suchen (fig.; umg.) ein solcher Mensch 
ist nur selten zu finden [<frz. loupe „Lupe“, 
eigtl. „kreisförmige Geschwulst unter der 
Haut“, „Wolfsgeschwulst“; zu lat. Zupa „Wöl- 
fin“] 

lulpenjrein (Adj.) 1 (bei Diamanten) auch in der 
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LUP 


LUP 


Luperkalien 


Vergrößerung durch eine Lupe vollkommen rein 
2 (fig.) mustergültig, makellos e eine ~e Fäl- 
schung; ein ~es Exemplar 

Lulperikallilen (Pl.) altrömisches Fest zu Ehren des 
Hirtengottes Faunus am 15. Februar [zu lat. lu- 
percus „Wolfsabwehrer“ </upus „Wolf“ + arcere 
„abwehren“] 

Lupf (m. 1; schweiz.; umg.) 1 das Heben 2 (fig.) 
große Belastung 

lupifen (V. t.; hat; oberdt.) = Jüpfen (I) 

lüplfen (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ hochheben, 
leicht anheben; oV (oberdt.) lupfen e den Hut ~ 
It sich ~ sich leicht erheben, ein Aufstehen an- 
deuten è sich von seinem Stuhl ~ [<mhd. Zup- 
fen <urgerm. *luppian; vielleicht verwandt mit 
Luft] 

lüpifig (Adj.; schweiz.) beschwingt, mitreißend 
[> lüpfen] 

Lulpilne (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Schmetterlingsblütler mit gefingerten Blättern 
u. traubigen Blütenständen, zur Gründüngung 
angebaut od. zur Kultivierung von Ödländerei- 
en benutzt, wertvolles, eiweißreiches Viehfutter: 
Lupinus [zu lat. lupus „Wolf“] 

Lulpilnoise (f. 19; Vet.) Vergiftung der Haustiere 
infolge von Fütterung mit bitteren Lupinen 
[> Lupine] 

lulpös (Adj.; Med.) durch Lupus hervorgerufen, 
an Lupus erkrankt 

Luppe (f. 19) Zwischenprodukt der Eisenver- 
arbeitung, schlackehaltiges Eisen [<frz. loupe 
„Luppe“] 

Lujpullin (n.; -s; unz.) aus Hopfen gewonnene 
Bierwürze, auch als Beruhigungsmittel verwen- 
det [<nlat. lupulus „Hopfen“ <lat. lupus „Wolf, 
Hopfen“] 

Lulpus (m.; -, - od. -pusise) = fressende Flechte 
e - in fabula! der Wolf in der Fabel, jmd., der 
kommt, wenn man gerade von ihm spricht [lat., 
„Wolf“] 

Lurch (m. 1) = Amphibie [<nddt. lork; zu nddt. 
luren „lauern“, > lauern] 

Lulre (f. 19; Mus.) nord. Blasinstrument aus der 
Bronzezeit, S-förmiges Horn mit verzierter 
Scheibe an einem Ende [<anord. /uör „hohler 
Stamm; Trompete“] 

Lulrex® (n.; -; unz.; Textilw.) mit metallischen 
Fasern hergestellte Garne, Gewebe od. Kunst- 
stoffmassen mit besonderen Farbeffekten 

Lurlker ([lce:ka(r)] m. 3; EDV) (unseriöser) Teil- 
nehmer einer Mailingliste [zu engl. lurk „lau- 
ern“ 

Luritalge (Pl.) = Loszage 

Lulsche' (f. 19) 1 Spielkarte ohne Zählwert 
2 (umg.; abwertend) Nichtskönner, Schwächling 
[vermutl. <ostmdt. /usche „Hündin; schlechte 
Karte“; weitere Herkunft unklar] 

Lulsche? (f. 19; nddt.) Pfütze [<atschech. Zusche 
„Sumpf, Moor“] 

lulschig (Adj.) Ziederlich, flüchtig è ~ arbeiten; 
sie ist ~ 

Lulsiltalno (m. 6) aus Portugal stammende, mittel- 
große Pferderasse, die u. a. im Stierkampf einge- 
setzt wird |portug., „portugiesisch; Portugie- 
ser“ 

Lust (f. 7u) I (unz.) Ggs Unlust 1 Neigung, leichtes 
Verlangen, Bedürfnis 2 Wohlgefühl, Wohlgefal- 
len, Freude (Lebens-) 3 Befriedigung, Genuss, 
Gefallen è es war alles eitel ~ und Freude alle 

freuten sich, es herrschte große Freude e anwan- 
deln: es wandelte ihn die ~ an, spazieren zu 
gehen (poet.); ~ empfinden, verspüren; ~ (zu 
etwas) haben; er kann warten, solange er ~ hat 
(umg.) solange er will; das kannst du machen, 
wie du ~ hast wie du willst; sein: er arbeitet, 
dass es eine ~ ist dass es eine Freude ist, dabei 
zuzusehen; es ist eine ~ zu leben! (Äußerung 
Ulrichs von Hutten in einem Brief an Pirckhei- 
mer); es ist eine (wahre) ~ zu sehen, wie ...; 
da kann einem ja die, (od.) alle - vergehen 
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e eine böse ~ überkam ihn (sie zu kränken 
o. Ä.); ich habe große, kaum, keine, viel, wenig 
~ dazu; ich habe keine ~! ich mag nicht, will 
nicht; ich hätte nicht übel ~, ihr eins auszuwi- 
schen (umg.) e ich habe ~ auf ein Stück Ku- 
chen (umg.) Appetit; etwas mit, ohne ~ und 
Liebe tun; je nach ~ und Laune; ~ zu etwas 
haben, verspüren; ~ zu einem Beruf, zu einer 
Tätigkeit haben II (zählb.; meist geh.) 1 sinnl. 
Begierde, geschlechtliches Empfinden 2 Erfüllung 
geschlechtlicher Begierden, Wollust è (nur) sei- 
nen Lüsten leben; die Lüste des Fleisches; mit 
jmdm. die höchsten Lüste erleben [<ahd. Zusz, 
engl. Just <germ. *ustu-, “lusti; zu idg. *Is- „be- 
gehren“, urspr. Bedeutung „Begierde“] 
Lustlbarlkeit (f. 20) Vergnügung, öffentliche Ver- 
anstaltung zur Unterhaltung, besonders mit 
Tanz 
lust/beitont (Adj.) von Lust, Freude, Wohlgefühl 
bestimmt od. darauf zielend e ~es Verhalten, 
~er Charakter 
LüstIchen (n. 14) ein bisschen Lust, ein kleines Ge- 
lüste e ein ~ verspüren, etwas zu tun 
Lustlempffin/den (n. 14; unz.) Empfindung von 
Lustgefühlen, Wahrnehmung von Wohlgefühl 
od. sinnlichem Genuss 
Lusiter (m. 3; österr.) = Lüster 
Lüsiter (m. 3) 1 = Kronleuchter; oV (österr.) Lus- 
ter 2 glänzender Überzug auf Keramikwaren 
3 glänzendes Halbwollgewebe in Leinwandbin- 
dung [<frz. lustre „Glanz, Glasur, Kronleuch- 
ter“] 
lüsltern (Adj.) stark sinnlich, geschlechtlich ge- 
reizt, erregt, gierig è ~ nach etwas sein großen 
Appetit auf etwas haben, er ist ein -er Mensch 
[> Lust] 
Lüsiternlheit (f. 20; unz.) Züsternes Wesen 
Lustlfahrt (f. 20) Vergnügungsfahrt 
lust/feindllich (Adj.) Luszgefühlen feindselig ge- 
genüberstehend, Lustgefühle ablehnend e er hat- 
te eine ~e Kindheit 
Lustigariten (m. 4u) hübsch angelegter Garten 
zum Spazierengehen 
Lustigelfühl (n. 11) 1 Gefühl, das bei Erfüllung 
eines Wunsches auftritt, Wohlbehagen, Wohl- 
gefühl; Ggs Unlustgefühl 2 sinn]. Vergnügen bei 
Geschlechtsverkehr, Wollust 
Lustlhaus (n. 12u; früher) Gartenhaus zu ver- 
gnügl. Aufenthalt 
lusitig (Adj.) 1 fröhlich, vergnügt, ausgelassen, la- 
chend 2 unterhaltend, heiter (Fest, Geschichte) 
3 zum Lachen u. Fröhlichsein geneigt (Mensch) 
e ein ~er Film; eine ~e Gesellschaft; ~er Kerl; 
~e Person der Hanswurst (im frühen dt. Thea- 
ter); Schluss mit ~ (umg.) jetzt wird es ernst 
e sich über etwas od. jmdn. ~ machen über et- 
was od. jmdn. spotten, jmdn. auslachen; „...!“, 
sagte, rief er ~; sein: das ist ~! komisch, merk- 
würdig; hier ist es ~; das kannst du machen, 
solange du ~ bist (umg.; verballhornt aus) 
solange du Lust hast; das kann ja ~ werden! 
(iron.) schlimm werden; zugehen: dort geht es 
~ zu e ~ drauflos (umg.) munter, ohne Beden- 
ken drauflos; immer ~! munter, los!, vorwärts! 
Lusitiglkeit (f. 20; unz.) lustiges Wesen, lustige Be- 
schaffenheit 
Lüstlling (m. 1; abwertend) Mann, der sehr leicht 
lüstern wird 
lust|los (Adj.) 1 ohne Lust, unlustig 2 gleichgültig 
3 ohne Kauffreudigkeit (Börse, Geschäftsver- 
kehr) e er macht heute einen -en Eindruck 
Lustllolsiglkeit (f. 20; unz.) /ustloses Wesen, lustlo- 
se Beschaffenheit 
Lustlmolch (m. 1; umg.; scherzh.) Lüstling 
Lustimord (m. 1) Mord aus krankhaft übersteiger- 
ter geschlechtl. Begierde 
Lustlmörlder (m. 3) jmd., der einen Lustmord be- 
gangen hat 
Lustlprin]zip (n.; -s; unz.) vom Streben nach un- 
mittelbarer Befriedigung von Bedürfnissen be- 
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stimmtes Verhaltensmuster e er lebt vorwiegend 
nach dem ~ 

Lusitra (Pl. von) Lustrum 

Lusitraltilon (f. 20) 1 feierliche relig. Reinigung 
(durch Opfer o. Ä.) 2 (veraltet) Durchsicht, Prü- 
Jung [<lat. lustratio „Reinigung durch Opfer, 
Sühne“] 

lusitrajtiv (Adj.) Lustration bewirkend 

lusitrielren (V. t.; hat) 1 feierlich reinigen 2 (ver- 
altet) durchsehen, prüfen [<lat. lustrare „durch 
Sühneopfer reinigen“] 

Lusitrum (n.; -s, Lusitra) 1 altröm., alle fünf Jahre 
stattfindendes Reinigungs- u. Sühneopfer 2 Jahr- 
‚fünft, Zeitraum von fünf Jahren [lat., „Reini- 
gungs- od. Sühneopfer“] 

Lustischloss (n. 12u; früher) kleines Schloss für 
Vergnügungen 

Lustispiel (n. 11; Theat.) heiteres, humorvolles 
Theaterstück 

lustivoll (Adj.) mit Lust 

Lustjwäldichen (n. 14; früher) kleiner, lichter, ge- 
pflegter Wald zum Spazierengehen 

lustjwanldeln (V. i.; hat/ist lustgewandelt/ge- 
lustwandelt; poet.) spazieren gehen 

Lultelin (n. 11; unz.; Biochem.) ein z. B. in grünen 
Blättern, Eidotter u. Kuhbutter vorkommender, 
gelber organ. Farbstoff [zu lat. luteus „gold- 
gelb“; zu /utum „Wau“ (Färberpflanze)] 

Lultelollin (n. 11; unz.; Biochem.) im Gelbkraut 
(Reseda luteola) u. im Fingerhut vorkommender 
gelber Pflanzenstoff, im Altertum zur Textilfär- 
bung verwendet [<lat. Reseda luteola „Gelb- 
kraut“; zu lat. /uteolus „gelblich“ <Zuteus 
„(gold)gelb“; > Lutein] 

Lultelom (n. 11; Med.) Eierstockgeschwulst [<lat. 
luteus „gelb“] 

Lulteloltrolpin (n. 11) = Prolactin 

Lulteltilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Lu) Ele- 
ment der Metalle der Seltenen Erden, Ordnungs- 
zahl 71 [nach Lutetia, lat. Name für Paris] 

Lulthelrajner (m. 3) Anhänger Luthers, Angehöri- 
ger der luther. Kirche [nach dem Reformator 
Martin Luther, 1483-1546] 

luithelrisch (a. ['---] Adj.) 1 auf der Lehre Luthers 
beruhend, auf sie gegründet 2 der lutherischen 
Kirche angehörend e ~e Kirche der auf die Lehre 
Luthers gegründete Zweig der evangelischen 
Kirche 

Lultherlrock (m. 1u) hochgeknöpfter, mit kleinem 
Stehkragen versehener, einreihiger Gehrock der 
evang.-luther. Geistlichen 

Lultherltum (n.; -s; unz.) der auf Luther gegrün- 
dete Protestantismus 

lutischen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ im Mund zer- 
‚gehen, schmelzen lassen e ein Bonbon ~1I (V. i.) 
an etwas ~ an etwas saugen e am Daumen ~ 
[zuerst um 1780; lautmalend] 

Lutlscher (m. 3) Stielbonbon (für Kinder) 

lütt (Adj.; -er, am -esiten; nddt.) klein e der, die 
Lütte; der ~e Kerl; er ist ja noch so ~ 

Lutite (f. 19; Bgb.) Rohr zum Fortleiten von Luft 

Lutiter (m. 3) Kondensat aus Fuselölen u. a. Stof- 
fen, die bei der Branntweinherstellung abge- 
schieden werden; Sy Raubrand [> lauter] 

Lutz (m.; -, -; Sp.; Eis-, Rollkunstlauf) Dreh- 
sprung rückwärts mit Landung auf dem anderen 
Bein [nach dem österr. Eiskunstläufer A. Lutz] 

lütlzel (Adv.; alem.) wenig è ein ~ 

Luv (f.; -; unz.; Mar.) die dem Wind zugewandte 
Seite; Sy Luvseite; Ggs Lee [<ndtrl. loef „Luv“, 
verkürzt </oefzijde „Luvseite“, eigtl. „Rudersei- 
te“; zu idg. “/ep- „Fläche (der Hand), Blatt (der 
Schulter, des Ruders)“; verwandt mit Javieren] 

lulven (V. i.; hat) das Schiff nach Luv, gegen den 
Wind drehen e das Schiff luvt es dreht sich nach 
Luv 

luvigielrig (Adj.) zum Luven neigend (Schiff) 

Luviseilte (f. 19; unz.) = Luv; Ggs Leeseite 

Lux (n.; -, -; Zeichen: lx; Phys.) Maßeinheit, SI- 
Einheit für die Beleuchtungsstärke [lat., „Licht“] 


Lulxaltilon (f. 20; Med.) Verschiebung zweier 
durch ein Gelenk miteinander verbundener Kno- 
chen aus der Normallage (Hüft-); Sy 
Verrenkung (2) [<lat. Juxatio „Verrenkung‘“; zu 
luxare „verrenken“] 

luixemjburlgisch (Adj.) das Großherzogtum Lu- 
xemburg betreffend e ~e Sprache in Luxemburg 
gesprochene Sprache 

lulxielren (V. t.; hat; Med.) verrenken [<lat. /uxa- 
re „verrenken“] 

Lux|melter (n. 13) Messgerät zur Ermittlung der 
Beleuchtungsstärke 

Luxiselkunlde (f. 19; Zeichen: lxs; Phys.) Maßein- 
heit für die Belichtung 

lulxulrielren (V. i.; hat) 1 (Bot.) nach einer Kreu- 
zung üppig wachsen 2 (Zool.) unnötig große 
Körperanhänge (z. B. Geweih u. Zähne) ausbil- 
den [<lat. luxuriare „lustig sein, schwelgen“; zu 
luxus „üppige Fruchtbarkeit, großePracht“] 

lulxulrilös (Adj.; -er, am -esiten) verschwende- 
risch, mit großem Luxus (versehen), prunkvoll 
[<lat. /uxuriosus „üppig, schwelgerisch“ mit frz. 
Endung; > Luxus] 

Lulxus (m.; -; unz.) den normalen Lebensstandard 
überschreitender Aufwand, Verschwendung, 
Prunk e sich den ~ einer Fahrkarte erster Klas- 
se leisten; das ist ~ das ist zwar schön u. ange- 
nehm, aber zum Leben nicht unbedingt notwen- 
dig; reiner, übertriebener, totaler ~ [lat., „üp- 
pige Fruchtbarkeit, übermäßige Verschwen- 
dung u. Pracht“] 

Lulxuslaritilkel (m. 5) Gegenstand, der dem Luxus 
dient 

Lulxuslausifühlrung (f. 20) besonders elegante, 
komfortable u. aufwendige Version eines Pro- 
duktes, z. B. eines Autos od. Möbelstücks e er 
hatte sich das Lexikon in ~ mit Goldschnitt 
und Ledereinband gekauft 

Lulxuslausigalbe (f. 19) bes. schön u. kostbar aus- 

gestattete Buchausgabe 

Lulxuslausistatitung (f. 20) besonders elegante u. 

wertvolle Gestaltung od. Einrichtung, z. B. eines 

Raumes od. eines Fahrzeugs 

Lulxusidampifer (m. 3) Dampfer, der mit allen Be- 

quemlichkeiten u. besonderer Eleganz ausgestat- 

tet ist 

Lulxusiholtel (n. 15) bes. elegantes, prunkvolles Ho- 

tel; Sy Nobelhotel 

Lulxusikalbilne (f. 19) mit allen Bequemlichkeiten 

u. außerordentlich elegant ausgestattete Schiffs- 

kabine 

Lulxuslliimoulsilne ([-mu-] f. 19; Kfz) mit viel 

Komfort u. bes. Eleganz ausgestattetes Auto è er 

fuhr in einer ~ vor 

Lulxusllilner ([-laına(r)] m. 3) Passagierschiff od. 

Jacht der Luxusklasse, mit bes. viel Komfort u. 

Eleganz ausgestattet 

Lulxusivillla ([-vıl-] f.; -, -villlen) /Zuxuriös, mit bes. 

viel Komfort ausgestattete Villa 

Lulzerne (f. 19; Bot.) Schmetterlingsblütler, Fut- 
terpflanze, bes. auf tiefgründigen Kalk- u. Mer- 
gelböden: Medicago sativa; Sy Alfalfa, Schne- 
ckenklee [<südfrz.; zu lat. lucere „leuchten“; 
nach dem hellen Samen benannt] 

lulzid (Adj.; geh.) klar, einleuchtend, verständlich 
[<lat. Zucidus „lichtvoll, hell“; zu /ux „Licht“] 

Lulzildiltät (f. 20; unz.; geh.) 1 Helligkeit, Durch- 
sichtigkeit 2 Hellsehen [> luzid; nach frz. luci- 
dite „Klarheit, Verständlichkeit“] 

Lulzilfer (m.; -s; unz.) 1 (Astron.) der Morgen- 
stern 2 (kath. Theol.) Teufel, Satan; oV Lucifer 
[lat., „Lichtbringer“; </ux „Licht“ + ferre „tra- 
gen“] 


Lulzilfelrin (n. 11; unz.; Biochem.) chem. Verbin- 
dung, die bei allmähl. Oxidation das Leuchten 
vieler Tiefseetiere, der Glühwürmchen, faulen- 
den Holzes u. a. verursacht; oV Luciferin [<lat. 
lux „Licht“ + ferre „tragen“] 

lulzifferisch (Adj.) in der Art Luzifers, teuflisch 

LVA (Abk. für) Landesversicherungsanstalt 

Lw (Abk. für) Lew 

Ix (Zeichen für) Lux 

Ixs (Zeichen für) Luxsekunde 

Lylalse (f. 19; Biochem.) Enzym, das organische 
Verbindungen in Bruchstücke spaltet [zu greh. 
Iyein „lösen“] 

Lylcra® auch: Lycra® (n.; - od. -s; unz.; Textilw.) 
(bes. für Strumpfwaren verwendete) sehr elasti- 
sche Kunstfaser 

Lylder (m. 3) = Lydier 

Lyldiler (m. 3) Einwohner von Lydien; oV Lyder 

Iyldisch (Adj.) Lydien betreffend, zu ihm gehö- 
rend, aus ihm stammend è ~e Tonart (Mus.) 
altgrch. Tonart, eine Kirchentonart mit dem 
Grundtonf 

Lymphladelniltis (f.; -, -tilden) = Lymphadenom 

Lymphladelnom (n. 11; Med.) gutartige Ge- 
schwulst eines Lymphknotens; Sy Lymphadeni- 
tis, Lymphom [<Lymphe + Adenom] 

Iymjphaltisch (Adj.; Med.) zur Lympbe, zu den 
Lymphdrüsen gehörig, von ihnen ausgehend, auf 
ihnen beruhend e ~e Konstitution eine durch 
feine, weiße Haut, gedunsenes, blasses Aussehen 
u. Neigung zu Drüsen- u. Hautentzündungen 
bestimmte Konstitution [zu lat. lympha „Was- 
ser“ 

Lymphldrülse (f. 19; veraltet) = Lymphknoten 

Lymiphe (f. 19) 1 (Physiol.) = Gewebsflüssigkeit 
2 (Med.) der in der Tierpassage vom Kalb ge- 
wonnene Impfstoff zur Pockenimpfung; Sy Vak- 
zine (1) e Kuhpocken- [<lat. /ympha „Was- 
ser“ 

Lymphlgeffäß (n. 11; Anat.) Leitungsbahn, die 
die Lymphe im Körper sammelt u. in die Venen 
leitet 

Lymphlknolten (m. 4; Anat.) haselnussförmiges 
Organ innerhalb des Lymphgefäßsystems, pro- 
duziert die Lymphozyten: Nodus lymphaticus; 
Sy (veraltet) Lymphdrüse 

Iym|pholgen (Adj.; Med.) /ymphatischen Ur- 
sprungs 

Lymipholgralnullojmaltolse (f. 19; Med.) chro- 
nische, bösartige Erkrankung des lymphatischen 
Gewebes [<Lymphe + Granulom] 

Iym|pholid (Adj.; Med.) /ymphartig e ~e Organe 
bei Mensch u. Wirbeltieren die Bildungsstätten 
von Lymphzellen u. Blutkörperchen, also die 
Lymphknoten, Milz, Knochenmark [<lat. lym- 
pha „Wasser“ + grch. eidos „Aussehen, Ge- 
stalt“] 

Lymijphom (n. 11) = Lymphadenom [verkürzt 
<Lymphadenom] 

Lymipholzyt (m. 16) im Lymphgewebe entstehen- 
de, runde Zelle mit großem Korn [<lat. lympha 
„Wasser“ + grch. kytos „Gefäß, Zelle“] 

Lymjphoizyltolse (f. 19; unz.; Med.) Vermehrung 
der Lymphozyten im Blut [> Lymphozyt] 

Iynichen (V. t.; hat) ungesetzlich richten u. töten 
[engl., nach dem Namen des Richters William 
Lynch in Virginia, der 1780 zuerst eigenmächti- 
ge Rechtsprechung ausübte] 

Lynchjjusitiz (£.; -; unz.) Selbsthilfe od. gewalt- 
sames Vorgehen durch Lynchen e - üben 

Lylolner ([li-] f.; -, -) rosagebrühte, qualitativ 
hochwertige Wurst aus Schweinefleisch; Sy Lyo- 
ner Wurst [nach der frz. Stadt Lyon] 
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Lylolner Wurst ([li-] £.; - -, - Würslte) = Lyoner 

Iyolphil (Adj.; Chem.) leicht dispergierbar, das 
Dispersionsmittel liebend; Ggs lyophob [<grch. 
lyein „lösen“ + philos „liebend“] 

lyojphob (Adj.; Chem.) schwer dispergierbar, das 
Dispersionsmittel abweisend; Ggs lyophil 
[<greh. /yein „lösen“ + phobos „Furcht“] 

Lyira (f.; -, Lyiren; Mus.) 1 altgrch. harfenartiges 

Zupfinstrument,; Sy Leier 2 in der Militärmusik 

verwendetes Glockenspiel aus abgestimmten 

Stahlplättchen [<grch. lyra „Leier“; > Leier] 

Lyiralbolgen (m. 4) nach Art der altgrch. Lyra 

(Hufeisenform) geformter Rohrbogen als Deh- 

nungsausgleicher bei Rohrleitungen mit starken 

Temperaturschwankungen 

Lylrics (Pl.; Mus.) Liedtext [engl.] 

Lylrik (f. 20; unz.; Lit.) /yrische Dichtung, Dich- 
tungsart im Rhythmus, oft mit Reim u. in Versen 
u. Strophen, die Gefühle, Gedanken, inneres od. 
äußeres Erleben, Stimmung usw. des Dichters 
selbst ausdrückt (Gedanken-, Liebes-) [<frz. 
poésie lyrique „lyrische Poesie“; zu lat. /yricus 
<grch. /yrikos „zum Spiel der Leier gehörig“; 
zu grch. Zyra „Leier“] 

Lylrilker (m. 3) Dichter, der Lyrik schreibt 

Lylrilkelrin (f. 22) weibl. Lyriker 

lylrisch (Adj.; Lit.) 1 zur Lyrik gehörig, auf ihr be- 
ruhend, in der Art der Lyrik 2 (fig.) gefühlvoll, 
stimmungsvolle ~es Drama stark gefühlsbeton- 
tes Drama; ~es Gedicht [<frz. lyrique „lyrisch“; 
> Lyrik] 

Lyirisimus (m.; -; unz.) 1 Betonung des Gefühls 
2 gefühlsbetonte Darstellung 

Lylrilziltät (f. 20; unz.) Zyrische Beschaffenheit (ei- 
nes Gedichtes, Theaterstücks) 

...Iylse (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Lösung, Auflösung [<grch. lysis „Auflösung“; 
zu Iyein „lösen“] 

lylsiigen (Adj.; Biol.) durch Auflösung entstanden 
(z. B. von Gewebslücken) [<grch. lysis „Auflö- 
sung“ + gennan „erzeugen“] 

Lylsilmelter (n. 13) Gerät zum Messen von Nieder- 

schlagsmengen u. der Verdunstungsrate bei land- 

wirtschaftl. Untersuchungen [<grch. lysis „Auf- 
lösung“ + ... meter] 

Lylsin (n. 11; Biochem.) Stoff, der ein Antigen auf- 

lösen kann [zu grch. lysis „Lösung“] 

Lyisis (£.; -, Lylsen) 1 (Med.) allmähliches Zurück- 

gehen des Fiebers 2 (Biol.) Zerstörung der Zell- 

membran [<grch. lysis „Lösung“] 

Lylsolform® (n.; -s; unz.) eine 7,7 %ige wässerige 

Formaldehydlösung für die Desinfektion [<grch. 

lysis „Lösung“ + lat. formica „Ameise“] 

Lylsol® (n.; -s; unz.) ein Wundbehandlungs- u. 

Desinfektionsmittel [<grch. lysis „Lösung“ + lat. 

oleum „Öl“] 

Lylsolsom (n. 27; Biol.; Med.) Zellorganell im 

Dienste der intrazellulären Verdauung [<grch. 

lysis „Auflösung“ + Soma] 

Lylsolzym (n. 11) bakterientötender Stoff, der in 
Drüsensekreten vorhanden ist u. vor Infektions- 
krankhkeiten schützt [<grch. lysis „Auflösung“ 

+ Enzym] 

Lysisa (f.; -; unz.) = Tollwut [<grch. lyssa „Wut, 
Raserei“] 

Iyltisch (Adj.; Med.) allmählich herabgehend, sin- 
kend (vom Fieber) 

Lylzelum (n.; -s, -zelen; veraltet) höhere Lehr- 
anstalt für Mädchen [<lat. Lyceum <grch. Ly- 
keion, nach der Lehrstätte des Philosophen 
Aristoteles bei dem Tempel des Apollon Lykeios 
(„Wolfstöter“; zu /ykos „Wolf“); zunächst (seit 
1569) Ehrenname deutscher Universitäten] 
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m 1 (Abk. für) 1.1 Meter 1.2 Milli..., tausendster 
Teil einer Maßeinheit 2 (Zeichen für) 2.1 ((”) 
Astron.) Minute, z.B. 6™ 2.2 meta-Stellung 

m! (Chem.; Zeichen für) meta- 

m? (Abk. für) Quadratmeter 

m? (Abk. für) Kubikmeter 

u (Zeichen für) 1 Mikron 2 Mikro... 3 My 

M 1 (röm. Zahlzeichen für) 1000 2 (Abk. für) 

2.1 Mark (der DDR) 2.2 medium 2.3 Mega..., 
das Millionenfache einer Maßeinheit 2.4 Mille 

M. (Abk. für frz.) Monsieur 

M (Abk. für) Mac 

mA (Abk. für) Milliampere 

MA (Abk. für) Mittelalter 

M. A. (Abk. für) 1 Magister Artium, Magistra Ar- 
tium 2 Master of Arts 

Mälanlder (m. 3) 1 (Geogr.) regelmäßige, ver- 
schieden große Schlingen eines Flusses im Flach- 
land 2 (Arch.) Zierform in rechtwinklig gebro- 
chenen od. wellenförmigen Linien [nach dem 
grch. Fluss Maiandros (heute Menderes) in 
Kleinasien, wegen der zahlreichen Windungen 
seines Unterlaufs] 

mäjlanldern (V.; hat) oV mäandrieren I (V. t.) mit 
Mäandern versehen, mit Mäandern verzieren 
1 (V. i.) sich schlängeln, sich in Windungen, 
Kurven fortbewegen (Fluss) 

mälan|drielren auch: mälandlrielren (V.; hat) 

I (V. t.) = mäandern (I) U (V. i.) = mäan- 
dern (II) 

mälanldrisch auch: mälandlrisch (Adj.) in Mäan- 
derform 

Maar (n. 11; Geol.) mit Wasser gefüllte, runde Bo- 
denvertiefung vulkanischen Ursprungs [<vul- 
gärlat. mara „stehendes Gewässer, See“ <lat. 
mare „Meer“] 

Maat (m. 1 od. m. 23; Mar.) Unteroffizier der Ma- 
rine [<nddt. mat „Kamerad“, eigtl. „Speise-, 
Tischgenosse“ <westgerm. *gimato (ahd. gi- 
mazzo); zu germ. mati- „Speise“; verwandt mit 
Messer] 

Mac' ([mæk] Abk.: M’, Mc; vor schott. Familien- 
namen) Sohn des ..., z.B. -Arthur 

Mac? ([mgk] m. 6; EDV; umg.; kurz für) Mac- 
intosh e eine gute Lernsoftware, die es auch für 
den ~ gibt 

Malcaldalmialnuss auch: Malcaldalmia-Nuss (f. 7u) 
aus Australien stammende Nussart mit sehr har- 
ter Schale: Macadamia integrifolia, Australnuss 
[nach dem Naturwissenschaftler John Maca- 
dam, 1827-1865] 

Macchia ([makja] f.; -, -chilen [-kjan]) = Macchie 

Maclchie ([makja] f. 19) = Maquis; oV Macchia 
[ital.] 

Mach (n.; -, -; Phys.) Kennzahl für Geschwindig- 
keit, bezogen auf die Schallgeschwindigkeit am 

Jeweiligen Ort zur jeweiligen Zeit; Sy Machzahl 
e 1 einfache Schallgeschwindigkeit; 3 ~ drei- 
fache Schallgeschwindigkeit [nach dem österr. 
Physiker Ernst Mach, 1838-1916] 

Malchanjdellbaum (m. 1u) = Wacholder (1) 

Machlart (f. 20) die Art, wie etwas (Kleidungs- 
stück) gemacht (genäht, geschnitten) ist 

machlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es machen 
kann 

Machlbarlkeit (f. 20) machbare Beschaffenheit, 
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Realisierbarkeit e Studie über die ~ eines Pro- 
jektes 

Malche (f.; -; unz.) Vortäuschen von Wichtigkeit 
e das ist doch alles (nur) ~ es ist nichts dahinter; 
etwas in der ~ haben (umg.) etwas in Arbeit 
haben, etwas vorbereiten; etwas in die ~ neh- 
men (umg.) damit beginnen, etwas zu bearbei- 
ten od. herzustellen; jmdn. in der ~ haben, 
jmdn. in die ~ nehmen (umg.) jmdm. die Mei- 
nung sagen; jmdn. verprügeln [> machen] 

Malcheleinlheit auch: Malche-Einlheit (f. 20; Abk.: 
ME) veraltete Maßeinheit für die Radioaktivi- 
tät von Wasser, ı ME liegt vor, wenn in 1 Liter 
Wasser je Sekunde 13,5 Atomkerne zerfallen, 
1 ME = 13,5* 10° Bq/m’ [nach dem österr. Phy- 
siker Heinrich Mache, 1876-1954] 

malchen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 etwas tun, 
mit etwas beschäftigt sein 2 fertigbringen, zu- 
stande bringen 3 schaffen, erzeugen, hervorbrin- 
gen 4 ausführen, bilden, gestalten 5 verursachen, 
erwecken, erregen 6 bewirken, dass etwas wird 
od. geschieht 7 in Ordnung bringen, aufräumen 
(Zimmer, Bett) 8 (Math.) als Ergebnis haben, 
ergeben © ~ wir! wir erledigen das!; mach doch!, 
nun mach (aber)! beeile dich!; mach, dass du 
fortkommst! gehl, ich will dich nicht mehr se- 
hen!; mach, dass du nach Hause kommst! beeile 
dich; das macht man doch nicht! (umg.) das 
gehört sich nicht!; so macht man das!; 3 mal 3 
macht 9 è den Anfang ~ der Erste sein; den 
Anfang mit etwas ~ anfangen; jmdm. Angst, 
Hoffnung, Mut ~; das macht viel Arbeit, viel 
Mühe; das macht Appetit, Hunger, Durst; ei- 
nen Ausflug, Spaziergang, eine Wanderung ~; 
den Dolmetscher ~ als D. dienen, aushelfen; 
einer Sache ein Ende ~ veranlassen, dass sie 
beendet wird, ihre Fortdauer verhindern; das 
macht im Ganzen, zusammen 15 Euro; jmdm. 
eine Freude ~; ein Gedicht, Verse ~; Geld ~ 
(umg.) viel u. leicht G. verdienen; großes, viel 
Geschrei ~; sich od. jmdm. das Haar ~ frisie- 
ren, ordnen; einen guten Kauf ~ etwas günstig 
kaufen; Licht, Feuer - anzünden; Krach, Lärm 
~; Musik ~; jmdm. Platz ~; einen Schritt ~; 
Schularbeiten, Aufgaben ~; Schulden ~; 
jmdm. Sorgen, Kummer, Ärger ~; er hat (sich) 
damit ein Vermögen gemacht (umg.) verdient, 
zusammengebracht,; das macht das Wetter das 
kommt vom W. è ich kann ~, was ich will, ich 
bringe es nicht fertig; jmdn. lachen, weinen ~ 
zum Lachen, Weinen bringen; lass mich nur ~! 
(umg.) ich werde das schon in Ordnung brin- 
genl; das wird sich (nicht) ~ lassen das wird 
(nicht) möglich sein; wenn es sich ~ lässt wenn 
es möglich ist; etwas ~ lassen zur Herstellung in 
Auftrag geben; jmdm. od. sich ein Kleid ~ las- 
sen; die Wohnung, ein Zimmer ~ lassen zün- 
chen bzw. tapezieren lassen; jmdm. (viel) zu 
schaffen ~ Ungelegenheiten, Sorge bereiten; 
sein: da ist nichts zu ~ das kann man nicht 
ändern e jmdn. ärgerlich, eifersüchtig, froh, 
glücklich, lächerlich, unglücklich, zornig ~; 
sich (bei jmdm.) beliebt, unbeliebt, verhasst ~; 
sich bemerkbar, verständlich ~; ~ Sie sich's 
bequem setzen Sie sich bequem; einen Platz frei 
~ / freimachen; jmdn. gesund ~ / gesundma- 
chen; etwas gut, schlecht, falsch, richtig, schön 
~; mach's gut! (umg.) (Formel bei der Verab- 
schiedung); nun mach mal halblang! stell dich 
nicht so anl; übertreib nicht sol; bleib ruhig!; 
ich will es kurz ~ / kurzmachen mich kurzfas- 
sen; jmdm. etwas leicht ~ / leichtmachen, sau- 
er ~ / sauermachen, schwer ~ / schwerma- 
chen; das viele Herumstehen macht müde; et- 
was sauber ~ / saubermachen, schmutzig ~; 
mach dich nicht schlechter, besser, als du bist!; 
das macht die Sache ja nur schlimmer; schnell 
~ sich beeilen; sich schön ~ / schönmachen; 
sich fein ~ / feinmachen e sich an die Arbeit ~ 
mit der A. beginnen; sich auf den Weg ~ weg-, 


Jortgehen (zu einem bestimmten Zweck); einen 
auf clever, verständnisvoll ~ (Jugendspr.) 
vorgeben, man sei bes. clever, verständnisvoll; 
ich mache mir nicht viel, nichts aus ihm, ihr 
ich kann ihn, sie nicht bes. gut leiden; ich weiß 
nicht, was ich daraus ~ soll ich verstehe es nicht, 
ich weiß nicht, was ich davon denken soll; ich 
mache mir nichts daraus ich tue es, (od.) esse es 
nicht bes. gern; mach dir nichts daraus! nimm es 
nicht zu schwer, lass dir die Stimmung dadurch 
nicht verderben); ins Bett, in die Hose ~ (umg.) 
ungewollt den Darm, die Blase ins Bett, in die 
Hose entleeren; in Kunst ~ (umg.) sich mit 
Kunst beschäftigen; in Aktien - (umg.) Geld in 
Aktien anlegen; mach nicht so lange! (umg.) 
bleib nicht so lange, lass mich nicht zu lange 
warten; er wird es nicht mehr lange ~ (umg.) 
er wird bald sterben; mit mir könnt ihr's ja ~! 
(umg.) ich lasse mir ja allerlei gefallen! (wenn 
man geneckt wird); das macht nichts das stört 
nicht, ist nicht schlimm; jmdn. zu etwas ~ jmdn. 
zu etwas ernennen, ausbilden, erziehen; jmdn. 
zum Abteilungsleiter ~; jmdn. zu einem 
Künstler ~; jmdn. zu einem anständigen Men- 
schen ~ e was macht es? wie viel muss ich zah- 
len?; was machst du heute Abend?; was machst 
du da?; ich weiß nicht, was ich ~ soll; was soll 
ich denn nur ~? ich weiß mir keinen Rat; was 
soll man ~? man kann es nicht ändern; was wol- 
len wir jetzt (einmal) ~? tun, spielen; was ~ 
deine Eltern? (umg.) wie geht es deinen E.?; 
was macht dein Magen? hast du noch Beschwer- 
den am M.?; wie man's macht, macht man's 
falsch! (umg.) es ist schwer, es ihm, ihr, allen 
recht zu machen; zeig ihm, wie er es ~ soll!; wie 
soll ich's denn nur ~? è gemacht! abgemacht!; 
gemachter Ernst, Zorn vorgetäuschter Ernst, 
Zorn; ein gemachter Mann ein Mann, der es zu 
etwas gebracht hat; seine Empörung war nur 
gemacht gespielt; die Sache will gemacht sein 
die Sache braucht ihre Zeit, sie will erarbeitet 
sein; der Gegenstand, der Roman ist gut ge- 
macht II (V. refl.; umg.) sich - 1 Fortschritte 
machen, vorwärtskommen (Person) 2 besser 
werden, sich bessern (Sache, Zustand) 3 ausse- 
hen, passen e wie geht's? danke, es macht sich!; 
er macht sich jetzt (in der Schule) recht gut; 
das Bild macht sich gut an dieser Stelle; die 
Brosche macht sich hübsch auf dem Kleid; 
dieser Hut macht sich schlecht zu dem Kleid 
<ahd. mahhon, engl. make <germ. "makkon 
<idg. "mag- „kneten“; hierzu gemach, gemäch- 
lich, allmählich, gemach, makeln] 
Malchenischafiten (Pl.) Intrigen, Ränke, geheime 
Abmachungen, undurchsichtige Vorgänge è sie 
hat dunkle, üble ~n vor 
Malcher (m. 3) jmd., der als treibende Kraft wirkt, 
Handelnder, Antreiber, Anstifter e der eigent- 
iche - war XY 
Malcherllohn (m. 1u) Bezahlung für das Machen, 
die Herstellung (bes. von Kleidungsstücken) 
Malchelte ([-tfe:-] od. [-xe:-] f. 19) einschneidiges, 
bis zu ı m langes Messer zum Entfernen von Ge- 
strüpp, Zuckerrohr u. Å., Buschmesser [span.] 
Malchilalvelllisimus ([-kjavel-] m.; -; unz.; Pol.) 
1 Politik, die Zweckmäßigkeit u. Machtstreben 
über die Moral stellt (nach der Auslegung von 
Macchiavellis Werk „Il principe“ durch seine 
Gegner) 2 (danach allg.) bedenkenlose Macht- 
politik [nach dem ital. Politiker u. Geschichts- 
schreiber Niccolö Macchiavelli, 1469-1527] 
malchilaivelllisitisch ([-kjavel-] Adj.; Pol.) 1 in der 
Art des Machiavellismus 2 (fig.) politisch be- 
denken- u. rücksichtslos 
Malchilnaltilon ([-xi-] f. 20; veraltet) Machen- 
schaft(en), Ränke, Umtriebe, heimtück. Anschlag 
[<lat. machinatio „mechanisches Getriebe, Me- 
chanismus, Kunstgriff, List“; zu machina 
„künstliche Vorrichtung, Maschine“] 
malchilnielren ([-xi-] V. i.; hat; veraltet) Ränke 


schmieden [<lat. machinari „etwas Künstliches 
aussinnen, erdenken“; zu machina „künstliche 
Vorrichtung, Maschine“] 

Malchisimo ([-tfıs-] m.; - od. -s; unz.) Männlich- 
keitswahn, männliches Überlegenheitsgefühl; 
>a. Chauvinismus [? Macho] 

malchisitisch ([-tfis-] Adj.) in der Art des Machis- 
mo, männlich-überlegen 

Malcho ([-tfo:] m. 6; umg.) sich betont männlich 
verhaltender Mann eè er benimmt sich wie 
ein ~ [span., „männlich“] 

Malchorika ([-x3r-] m. 6) russ. Tabak mit großen, 
dicken Rippen [russ.; zu machor „Quaste, Trod- 
del“] 


Macht: Das Wort Macht kommt aus dem gleich- 
bedeutenden althochdeutschen maht (im Eng- 
lischen might) und ist abgeleitet aus dem er- 
schlossenen germanischen Ausdruck "mahti zu 
indogermanisch *magh- für „können, vermö- 
gen“. Sprachlich verwandt ist das Verb mögen. 
Dass das Wort ursprünglich durchaus körper- 
lich im Sinn von Macht als „Zeugungsmacht“ 
zu verstehen war, zeigt der heute veraltete Aus- 
druck Gemächt, Gemächte für die männlichen 


Geschlechtesteile. 


Der Begriff Macht spielt besonders in der Be- 
deutung „Herrschaft, Gewalt, Befehlsgewalt, 
Kraft“ in Politik, Geschichte, Wirtschaft, So- 
ziologie und Psychologie gleichermaßen eine 
große Rolle. Im alltäglichen Sprachgebrauch 
ist er oftmals mit negativen Vorstellungen von 
Dominanz und Kontrolle verbunden. Das zeigt 
sich u.a. in Zusammensetzungen wie Macht- 
hunger, Machtkampf, Machtwort, Machthaber 
oder Machtergreifung. Die Pluralform Mächte 


wird meist auf Staaten oder Truppen bezogen: 
Atommächte, Supermächte oder Streitmächte. 


Macht (f. 7u) I (unz.) 1 Herrschaft, Gewalt, Be- 


fehlsgewalt 2 Kraft, Stärke, Stoßkraft 3 Möglich- 
keit, Befugnis, seinen Willen durchzusetzen è die 


~ des Geldes, der Liebe, der Natur; die ~ der 
Gewohnheit; die ~ seiner Persönlichkeit; 
die ~ des Schicksals die Unabwendbarkeit des 
Schicksals; die ~ der herabstürzenden Schnee- 
massen, Wassermassen war so groß, dass ...; 
Wissen ist ~ è ~ ausüben; die ~ des Diktators 
brechen; die ~ der Krankheit, des Fiebers ist 
gebrochen; ~ geht vor Recht (Sprichw.) in der 
Wirklichkeit ist sie stärker als das Recht; die ~ 
haben, etwas zu tun, anzuordnen; seine ~ (für 
etwas) missbrauchen e geistliche ~ Herrschaft 
der Kirche, auch diese selbst; keine ~ der Welt 
kann mich dazu bewegen, davon abhalten ...; 
weltliche - Gewalt, Herrschaft des Staates, der 
Staaten e an die ~ kommen; das steht nicht in 
meiner ~ das kann ich nicht tun; mit aller ~; 
über etwas od. jmdn. ~ haben; zur ~ gelangen 
1 (zählb.) 1 einflussreicher, polit. u. wirtschaftl. 
kraftvoller Staat (Groß-) 2 Heer, Truppen 
(Streit) 3 (Volksglauben) außerird. Kraft, au- 
‚Rerird. Wesen e die bewaffnete ~; mit bösen 
Mächten im Bunde stehen; himmlische, höl- 
lische Mächte; das Zusammenwirken aller ver- 
bündeten Mächte [<ahd. maht, engl. might 
<germ. "mathi-; zu idg. "magh- „können, ver- 
mögen“; verwandt mit mögen] © 
Machtibeffuglnis (f. 9) Befugnis, Berechtigung, 
Macht auszuüben e einen Sprecher mit großer 
~ ausstatten; über eine unbeschränkte ~ ver- 
fügen 
Machtlbelreich (m. 1) Bereich, in dem die Macht 
ausgeübt wird 
machtlbeisesisen (Adj.; abwertend) gierig nach 
Macht, von dem Wunsch nach grenzenloser 
Macht besessen; Sy machtgierig e der Diktator 
ist grausam und ~ 


Machtlblock (m. 1u) mehrere, durch gemeinsame 
Interessen verbundene Staaten, die zusammen 
große Macht ausüben 

Machtlerlgreilfung (f. 20; unz.) Übernahme der 
Regierungsgewalt durch Hitler 1933; Sy Macht- 
übernahme 

Machtierlhalt (m. 1; unz.) Aufrechterhaltung der 
Macht e einziges Ziel der Partei ist, bei der 
Wahl den ~ zu sichern 

Machtffüllle (f. 19; unz.) sehr große, nahezu unbe- 
grenzte Macht e mit der größtmöglichen ~ 
ausgestattet sein; seine ~ ist beängstigend 

Machtlgier (f.; -; unz.; abwertend) Gier, maßloses 
Begehren nach Macht; Sy Machthunger 

machtlgielrig (Adj.) = machtbesessen 

Machtlhalber (m. 3) derjenige, der die Macht aus- 
übt, (bes.) diktatorisch herrschendes Staatsober- 
haupt 

Machtihuniger (m.; -s; unz.; umg.) = Machtgier 

mächltig (Adj.) I (attr.) 1 große Macht ausübend 
2 kraftvoll, wirksam, einflussreich3 wuchtig, 
massig (Gebäude) 4 gewaltig, sehr groß e ein 
~er Bau; wenn du das tust, gibt es ein ~es 
Donnerwetter, einen ~en Krach; ~e Gestalt, 
Stimme; ~es Glück haben; ~en Hunger haben 
(umg.); er ist ein ~er Mann, Politiker II (präd.) 
seiner selbst, (od.) seiner Sinne nicht mehr ~ 
sein sich nicht mehr beherrschen können; einer 
Sprache ~ sein eine S. sprechen können II (adv.) 
sehr, ungemein e ~ groß, stark, viel; ich bin ~ 
neugierig, gespannt; - wütend sein [<ahd. 
makhtig, engl. mighty; > Macht] 

Mächltiglkeit (f. 20; unz.) 1 mächtige Beschaffen- 
heit 2 (Geol.) Dicke einer Erdschicht od. einer 
Lagerstätte, rechtwinkelig zu ihren Begren- 
zungsflächen gemessen 

Mächltiglkeitsisprinlgen (n.; -s; unz.; Sp.) Wett- 
bewerb im Springreiten, bei dem die Höhe der 
fehlerlos überwundenen Hindernisse ausschlag- 
gebend ist 

Machtkampf (m. 1u) 1 (bes. Pol.) Kampf um die 
Macht, Wettstreit um die Vorherrschaft (in ei- 
nem bestimmten Bereich) 2 Auseinandersetzung, 
Streit, bei dem es nur darum geht, seinen Willen 
durchzusetzen od. sich zu behaupten eè politi- 
scher ~; nervenaufreibende Machtkämpfe zwi- 
schen Eltern und Kindern 

machtlos (Adj.) ohne Macht, schwach, nicht im- 
stande, ohne Einfluss, hilflos e gegen seine Auf- 
dringlichkeit, Argumente, Frechheit bin ich ~ 

Machtllolsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an, Fehlen 
von Macht 

Machtimiss|brauch (m. 1u) Missbrauch von Macht 
e den ~ unterbinden 

Machtipolliltik (f.; -; unz.) Politik, die nur auf das 
Erreichen od. die Vergrößerung der Macht aus- 
gerichtet ist e als Verfechter einer absoluten ~ 
nimmt er korrupte Züge an 

machtipolliltisch (Adj.) die Machtpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig, in ihrem Sinne agierend 

Machtipojsiltilon (f. 20; Pol.) Position mit großen 
Machtbefugnissen e der Politiker baut seine ~ 
weiter aus; die Kirchen besitzen eine große ~ 

Machtiprolbe (f. 19) Kraftprobe, die zeigen soll, 
wer die größere Macht besitzt e die ~ mit dem 
Präsidenten; eine - zwischen Arbeitgeber und 
Gewerkschaften 

Machtistelllung (f. 20) auf Macht beruhende Stel- 
lung, sehr einflussreiche Stellung è die ~ eines 
Staates; eine ~ innehaben 

Machtlüberinahjme (f. 19; unz.) = Machtergrei- 
Jung 

Machtiverlhältlnis (n. 11) 1 Relation der Machtver- 
teilung zw. Staaten od. Personen 2 (Pl.) ~se die 
sich aus der bestehenden Verteilung von Macht- 
mitteln u. -positionen ergebenden Verhältnisse 
im gesellschaftlichen, wirtschaftlichen u. politi- 
schen Bereich e das ~ der Geschlechter; das ~ 
innerhalb der Partei; die politischen -se in Eu- 
ropa 


Mädchenhandel 


Machtiveriteillung (f. 20; unz.) Verteilung, Auftei- 
lung der (polit.) Macht e die ~ innerhalb einer 
Partei 

machtivoll (Adj.) voller Macht, mächtig, kraftvoll 
e cine ~e Persönlichkeit respekteinflößende, ab- 
solut überlegene P.; eine ~e Stellung, Position; 
der Pianist griff ~ in die Tasten; ~ setzte die 
Orgel ein 

Machtivolllkom|menlheit (f.; -; unz.) uneinge- 
schränkte od. angemaßte Berechtigung, die 
Macht auszuüben e etwas aus eigener ~ tun, 
anordnen ohne andere zu fragen od. fragen zu 
brauchen 

Machtlwechisel ([-ks-] m. 5) 1 Änderung, Wechsel 
der Machtverhältnisse 2 (Pol.) Regierungswech- 
sel, der mit einer grundlegenen Umverteilung 
der Machtverhältnisse verbunden ist e der - im 
Management; nach dem - in der Republik 
Südafrika 

Machtiwort (n. 11; unz.) Befehlswort, Wort, dem 
gehorcht werden muss è ein ~ sprechen ent- 
scheidend eingreifen (um Ordnung zu schaffen) 

malchullle (Adj.; meist präd.; umg.) 1 bankrott 
2 müde, erschöpft [<jidd. mechulle „schwach“] 

Machlwerk (n. 11) schlechte Arbeit 

Machizahl auch: Mach-Zahl (f. 20; Zeichen: M) 
= Mach 

Maclinitosh® auch: Malcinitosh® ([mzkıntaf] m.; 
- od. -s, -s; EDV) Computer der US-amerikani- 
schen Firma Apple 

Malcke (f. 19; umg.) 1 Fehler, Makel 2 Spleen, Ver- 
rücktheit e der Stoff hat zu viele ~n; der hat 
doch ’ne -! (fig.) der ist doch verrückt [<jidd. 
makke „Schlag, Stoß“, a. „Fehler“] 

Malcker (m. 3; umg.; abwertend) 1 Freund, Be- 
kannter (bes. eines Mädchens) 2 Kerl 3 Anführer, 
Anstifter e ist das dein neuer —?; hat das der ~ 
gesagt? [nddt., eigentl. „Arbeitskollege; ver- 
wandt mit ndrl. makker „Freund, Spielkame- 
rad“] 

mackllich (Adj.) ruhig, wenig schlingernd (Schiff) 
[zu nddt. mack „zahm“] 

MAD (Abk. für) Militärischer Abschirmdienst 

Maldalgas|se (m. 17) Einwohner von Madagaskar 

malļdalļgasisisch (Adj.) Madagaskar betreffend, zu 
ihm gehörig, aus ihm stammend è ~e Sprache 
zu den indones. Sprachen gehörende Sprache der 
Madagassen 

Majdam I ([mædəm] f. 10) gnädige Frau (engl. 
Anrede für die verheiratete od. ältere Frau, ohne 
Namensnennung) 11 ([-'-] f. 10 od. f. 20; umg.; 
veraltet) 1 Hausherrin, „Gnädige“2 (fig.) dicke, 
behäbige Frau [<engl. madam bzw. frz. Ma- 
dame, „meine Dame, gnädige Frau“ <lat. mea 
domina „meine Herrin“] 

Majdame ([-dam] f.; -, Mesdames [medam]; 
Abk.: Mme., Pl.: Mmes. (schweiz.: Mme, Pl.: 
Mmes)) gnädige Frau (französ. Anrede für die 
verheiratete od. ältere Frau, allein od. vor dem 
Namen) [frz. <afrz. ma dame „meine Dame, 
gnädige Frau“ <lat. mea domina „meine Her- 
rin“ 

maldalmig (Adj.; abwertend) wie eine ältere Da- 
me, behäbig, betulich e ein ~es Benehmen, Ge- 
habe 

Majdalpollam (m. 6; Textilw.) = Renforce [nach 
der Stadt Madapolam in Indien, in der dieser 
Stoff zuerst erzeugt wurde] 

Mädichen (n. 14) 1 Kind weibl. Geschlechts 2 Ju- 
gendliche 3 Angestellte für Hausarbeit (Dienst-, 
Haus-, Zimmer-) 4 (umg.; veraltend) Freun- 
din, Geliebte e Jungen und ~; sie hat ein ~ ge- 
boren; freches ~; junges ~; hübsches ~; kleines 
~; ~ für alles Hausangestellte; (fig., scherzh.) 
jmd., der alles tun muss u. auch alles kann 
[<Mägdchen (17. Jh.), Verkleinerungsform zu 
Magd] 

mädichenlhaft (Adj.) (noch) wie ein Mädchen, ju- 
gendlich u. zart è sie ist ein ~er Typ 

Mädichenlhanldel (m.; -s; unz.) illegale Vermitt- 
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Mädchenname 


lung u. Ausbeutung (oft ausländischer) Frauen, 
meist zum Zweck der Prostitution 

Mädichen|nalme (m. 26) 1 Vorname für Mädchen 
2 Familienname der Frau vor ihrer Ehe 

Mädichen|schwarm (m. 1u; unz.) männliche Per- 
son, für die viele Mädchen schwärmen, Schwarm 
aller Mädchen e er ist momentan der neue ~ 

Malde (f. 19) beinlose Larve, die frei im Wasser od. 
minierend in lebender od. toter Substanz lebt 
(Fliegen-) [<ahd. mado, got. mapa „Wurm“; 
zu idg. *mat- „nagendes, beißendes Ungezie- 
fer“; vielleicht verwandt mit Motte] 

made in ... ([mgıd -]) hergestellt in... (Aufdruck 
auf Waren), z.B. made in Germany [engl.] 

Maldeilra ([-de:-] m. 6) Süßwein aus Madeira 

Mäldel (n.; -s, - od. (umg.) -s od. (oberdt.) -n) 
Mädchen [verkürzt <Mägdlein, Verkleine- 
rungsform zu Maga] 

Madejmoilsellle (Imadmoazel] f.; -, Mesdelmoi- 
selles [medmoazel]; Abk.: Mlle., PI.: Mlles. 
(schweiz.: Mlle, P1.: Mlles)) (mein) Fräulein 
(französ. Anrede, allein od. vor dem Namen) 
[frz. <afrz. ma demoiselle „meine (junge) Da- 
me“; zu vulgärlat. dominicella, Verkleinerungs- 
form zu lat. domina „Herrin“] 

Maldenjwurm (m. 2u; Zool.) zu den Fadenwür- 

mern gehörender, im menschlichen Dickdarm 

lebender Parasit: Enterobius (Oxyuris) vermicu- 
laris; Sy Pfriemenschwanz, Springwurm, Oxy- 
ure 

Mäldelsüß (n.; -, -; Bot.) Rosengewächs mit stark 

duftenden, kleinen weiß-gelblichen Blüten in 

Trugdolden: Filipendula ulmaria; Sy Spier- 
staude 

maldesizent (Adj.; Med.) nässend (von Wunden, 

Ekzemen) [<lat. madescens, Part. Präs. zu ma- 

descere „feucht werden“] 

maldig (Adj.) von Maden od. von einer Made be- 

fallen è ~er Apfel 

maldiglmalchen (V. t.; hat; fig.; umg.) 1 jmdn. ~ 

jmdn. schlechtmachen, sich über jmdn. lustig ma- 

chen 2 jmdm. etwas ~ jmdm. etwas verleiden 

Maldilson ([mædısən] m. 6; Mus.) Gruppentanz 

im 4/4-Takt, der dem Twist ähnelt [nach der 

US-amerikan. Stadt Madison] 

Maldjar auch: Madjjar (m. 16; eindeutschende 

Schreibung für) Magyar 

Maldonjna (f.; -, -doninen) die Jungfrau Maria, 

Muttergottes [ital., „meine Herrin“ <lat. mea 

domina „meine Herrin“] 

Maldoninen|bild (n. 12) Bild der Madonna 


*Die Buchstabenfolge maldr... kann in Fremd- 


wörtern auch madir... getrennt werden. 

+ Maldras (n.; -, -; Textilw.) Gardinenstoff in 
Dreherbindung mit bunten Mustern aus Baum- 
wolle; Sy Madrasgewebe [nach der Stadt Ma- 
dras in Indien] 

+ Maldrasigelwelbe (n. 13; Textilw.) = Madras 

+ Maldrelpolre (f. 19) = Steinkoralle [<ital. madre- 
pora, eigtl. „Mutter der kleinen Öffnungen‘; zu 

madre „Mutter“ (<lat. mater) + grch. poro „Öff- 

nung“ 

+Maldrelpolreniplatite (f. 19) Siebplatte bei den 
Seeigeln, die den nahe der Afteröffnung münden- 
den Steinkanal verschließt 

+Maljdrilgal (n. 11) 1 Mus.) 1.1 (urspr.) Hirtenlied 

1.2 (14. Jh.) italien. Kunstlied ohne feste stroph. 

Form 1.3 (16. Jh.) mehrstimmiges, durchkompo- 

niertes Lied in drei Terzetten u. zwei Verspaa- 

ren, mit od. ohne Musikbegleitung 2 satir.-epi- 
grammat. philosoph. Betrachtung mit witzigem 

Schlussvers [<ital. madrigale; Herkunft umstrit- 

ten] 

+ Maldrilgallon (n. 11; Mus.) Madrigal mit mehr 
als 15 Zeilen 

+ Maldrilleine (m. 17) Einwohner von Madrid 

Malesitä ([-es-] f.; -; unz.; Kunst) Madonna, die 
von Engeln u. Heiligen umgeben dargestellt ist 
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[ital., eigtl. „Erhabenheit, Majestät“ <lat. mai- 
estas; Gen. -tatis „Größe, Hoheit“] 

malesitolso ([-es-] Mus.) majestätisch, feierlich, 
würdevoll [ital.] 

Malesitolso ([-es-] n. 15; Pl. a.: -tolsi) maestoso zu 
spielender Teil eines Musikstücks 

Malesitro auch: Malestiro ([-es-] m. 6; Pl. a.: -es- 
tri) 1 Musiklehrer, Dirigent 2 Meister, Künstler 
[ital., „Meister, Herr, Lehrer“ <lat. magister 
„Meister, Lehrer“] 

Mäleultik (f.; -; unz.; Päd.) Lehrverfahren des So- 
krates, den Schüler durch geschickte Fragen auf 
die Lösung des Problems hinzuführen; oV Mai- 
eutik [<grch. maieutikos (dialogos) „Gespräch 
zur Entwicklung von Begriffen“, <maieutike 
„Hebammenkunst‘“, zu maieuomai, später 
maioomai „entbinden, Hebamme sein“] 

Mafia (£.; -; unz.) 1Zerrorist. sizilian. Geheim- 

bund 2 (allg.) erpresserische Organisation [ital., 

zu mafia „Kühnheit, Prahlerei“, vermutl. <arab. 
mahyah „Prahlerei“] 

Maffialboss (m. 1) einflussreiches, führendes Mit- 

glied der Mafia 

malfilos (Adj.) die Mafia betreffend, zu ihr gehö- 

rig; oV mafiös e ~e Strukturen 

malffilös (Adj.) = mafios 

Maffilo]so (m.; - od. -s, -olsi) Angehöriger der Ma- 

fia; oV (selten) Mafiote 

Maffilolte (m. 17; selten) = Mafioso 

Mag. (Abk. für) Magister 

Malgalzin (n. 11) 1 Vorratsraum, -haus, Lager- 
raum, -haus 2 Raum zum Aufbewahren der Bü- 
cher einer Bibliothek 3 Patronenkammer bei 
Mebhrlade-Handfeuerwaffen 4 Behältnis, Schach- 
tel zur geordneten Zusammenstellung von Dias 
(Dia-), Werkzeugen (Werkzeug) 0.4. 5 (meist 
bebilderte) Unterhaltungszeitschrift (Eltern-, 
Mode-) 6 Rundfunk- od. Fernsehsendung, die 
über aktuelle Themen od. Ereignisse berichtet 
(Polit-; Reise-) e politisches ~; einen Beitrag 
für ein ~ schreiben; das ~ wechseln [<ital. ma- 
gazzino „Vorrats-, Lagerraum“ <arab. maha- 
zin, Pl. von mahzan „Warenniederlage, Lager- 
haus“] 

Malgajzilner (m. 3; schweiz.) Arbeiter in einem 
Magazin (1) 

Malgajzilneur ([-no:r] m. 1; österr.) Verwalter ei- 
nes Magazins (1), Lagerverwalter 

malgajzilniejren (V. t.; hat) im Magazin unter- 
bringen 

Malgajzinsenidung (f. 20; Rundfunk, TV) aus 
mehreren Beiträgen (bes. zu aktuellen Themen) 
zusammengesetzte Sendung, die meist regel- 
mäßig u. unter demselben Titel läuft 

Magd (f. 7u) 1 (früher) 1.1 Hausangestellte für 
‚grobe Arbeiten (Dienst-, Küchen-) 1.2 Land- 
arbeiterin, Arbeiterin beim Bauern 2 (poet.; ver- 
altet) Jungfrau e Maria, die reine ~ [<ahd. ma- 
gad „Jungfrau“; zu germ. *magu- <idg. "maghu- 
„jung“; > Maid, Mädchen, Mädel] 

Mägldellein (n. 14; poet.) Mädchen; oV Mägdlein 

Mägdllein (n. 14; poet.) = Mägdelein 

Malgen (m. 4 od. 4u; Anat.) mehr od. weniger er- 
weiterter Teil des Darmkanals der höheren Tiere 
u. der Menschen, der Verdauungsfunktionen hat: 
Ventriculus, Gaster e sich den - auspumpen 
lassen; mir knurrt der ~ ich habe Hunger; um- 
drehen: sein ~ drehte sich um, (od.) herum er 
musste sich übergeben; es dreht sich einem der 
> um, wenn man das sieht es wird einem übel; 
sich den - verderben durch nicht einwandfreie, 
zu schwere od. im Übermaß genossene Speisen 
Magenbeschwerden bekommen; lieber den ~ 
verrenken als dem Wirt was schenken (umg.; 
sprichwörtl.; scherzh.) e meine Augen waren 
größer als der ~ (fig.; umg.) ich habe mir mehr 
auf den Teller gelegt, als ich essen kann; einen 
guten ~ haben alle Speisen vertragen können; 
einen schwachen ~ haben leicht mit Magen- 
beschwerden zu tun haben; einen verdorbenen 


~ haben Magenverstimmung è jede Aufregung 
schlägt mir auf den ~ verursacht mir Magen- 
beschwerden, nimmt mir den Appetit; die Arz- 
nei auf nüchternen - einnehmen; und das auf 
nüchternen ~! (umg.) auch das noch!, das hat 
mir gerade noch gefehlt!; Liebe geht durch den 
~ (Sprichw.) man gewinnt (erhält) sich die Lie- 
be des Partners, wenn man ihm Gutes zu essen 
kocht; nichts im ~ haben Zange nichts gegessen 
haben; der Aal liegt mir (schwer) im ~; die Sa- 
che liegt mir (schwer) im ~ (fig.) die 8. be- 
drückt mich, macht mir Sorgen; der ~ hängt mir 
in den Kniekehlen (scherzh.) ich habe sehr gro- 
‚en Hunger; mit nüchternem ~ [<ahd. mago; 
zu idg. *mak- „Haut-, Lederbeutel“] 
Malgenlauslhelbelrung (f. 20) = Magenspülung 
Malgenlbititer (m. 3) Kräuterlikör, der ein Völle- 
gefühl im Magen erleichtert 
Malgenlblultung (f. 20; Med.) Blutung aus dem 
Magen bei Magengeschwüren u. a. Erkrankun- 
gen des Magens 
Malgen-Darm-Trakt (m. 1; unz.; Med.; Sammel- 
bez. für) Magen u. Darm mit allen seinen Ab- 
schnitten 
Malgen|drülcken (n.; -s; unz.) unbehag]. Druck- 
gefühl im Magen (nach zu reichhaltiger Mahl- 
zeit) 
Malgenlentizünldung (f. 20) = Gastritis 
Malgenlerjweiltelrung (f. 20; Med.) durch Über- 
füllung mit Speisen u. Getränken od. durch Ver- 
schluss des Magenausgangs verursachtes Magen- 
leiden, das von Verdauungsstörungen u. abnor- 
men Gärungen begleitet ist, Gastrektasie 
Malgenffisitel (f. 21, Med.) 1 künstliche Verbin- 
dung des Magens mit der Bauchhaut zur künstl. 
Ernährung bei Verschlüssen des Zugangs zum 
Magen 2 Verbindung des Magens mit einer be- 
nachbarten Darmschlinge, z. B. infolge eines Ge- 
schwürdurchbruchs 
Malgenigelschwür (n. 11; Med.) Geschwür in der 
Magenschleimhaut, besonders an der kleinen 
Kurvatur, am Magenausgang u. im Zwölffin- 
gerdarm è da bekommt man ja ~e! (umg.) 
Malgenigrulbe (f. 19; Anat.) unmittelbar unter 
dem Brustbein beginnende, flache Vertiefung der 
Körperoberfläche, wo das Sonnengeflecht liegt; 
Sy Herzgrube 
Malgenlinlhalt (m. 1; unz.) Inhalt des Magens (der 
an den Dünndarm weitergegeben wird) 
Malgeniknuriren (n.; -s; unz.) 1 Geräusch durch 
Luftbewegung im Magen 2 (fig.) Hunger 
Malgenikrampf (m. 1u; Med.) heftige, anfallswei- 
se auftretende Magenschmerzen infolge Zusam- 
menziehung der ringförmigen Magenmuskula- 
tur bei entzündlichen od. nervösen Reizungen; 
Sy Gastralgie 
Malgenimund (m. 2u; Anat.) Eingang des Magens 
im linken Oberbauch, Kardia: Cardia 
Malgen|pförtiner (m. 3; Anat.) Spitze des Magens 
am Magenausgang; Sy Pylorus 
Malgenirelsekltilon (f. 20; Med.) chirurgische Ent- 
fernung eines Teils des Magens, z. B. bei Magen- 
Darm-Geschwüren 
Malgenisaft (m. 1u; Med.) im Magen ausgeschie- 
dene, zur Verdauung benötigte Flüssigkeit 
(Salzsäure, Pepsin u.a. Fermente) 
Malgenisäulre (f. 19; unz.; Med.) im Magensaft 
enthaltene Salzsäure 
Malgenischleimjhaut (f. zu; Anat.) innere Ausklei- 
dung der Magenwand 
Malgenischleimlhautlentizünldung (f. 20) = Gas- 
tritis 
Malgenischluss (m. 1u; unz.; fig.; umg.) Ende der 
Speisenfolge, der Mahlzeit e einen Kaffee, einen 
Schnaps als - trinken 
Malgenischnitt (m. 1; Med.) operative Eröffnung 
des Magens; Sy Gastrotomie 
Malgenisonide (f. 19; Med.) Gummischlauch zum 
Entleeren od. Spülen des Magens od. zur künstl. 
Ernährung 


Malgenispielgel (m. 5; Med.) mit Optik u. Be- 
leuchtungsvorrichtung sowie u. U. besonderen 
Zusatzgeräten versehenes Gerät zur Magenspie- 
gelung; Sy Gastroskop 

Malgenispielgellung (f. 20; Med.) Untersuchung 
der Magenschleimhaut mithilfe des in den Ma- 
gen eingeführten Magenspiegels; Sy Gastroskopie 

Malgen|spüllung (f. 20; Med.) Entleerung u. Aus- 
waschung des Magens mit einem Schlauch, bes. 
zur Entfernung von aufgenommenen od. durch 
Zersetzung usw. im Magen entstandenen Gif- 
ten; Sy Magenausheberung 

Malgenistein (m. 1; meist Pl.; Vet.; Med.) im Ma- 
gen sich bildendes, aus unverdaulichen Haaren 
od. Pflanzenfasern verfilztes Knäuel verschiede- 
ner Größe, in das sich Mineralien (Kochsalz) 
einlagern, Gastrolith 

Malgenita ([-dzen-] n.; - od. -s; unz.; Typ.) ein 
roter synthet. Farbstoff für den Offsetdruck 
[nach der ital. Stadt Magenta] 

Malgen|veristimijmung (f. 20) leichte Verdauungs- 
störung mit Übelkeit, evtl. auch Erbrechen 

malger (Adj.) 1 dünn, abgemagert, knochig (Per- 
son, Gesicht, Glieder) 2 arm an Fett (Fleisch) 

3 dürftig, kärglich (Ernte, Mahlzeit) 4 unfrucht- 
bar (Boden) 5 arm, dürftig, unzureichend e ~er 
Schinken; sie ist wieder sehr - geworden; das 
war nur eine ~e Ausbeute, ein ~es Ergebnis 
(fig.) [<ahd. magar; zu idg. *mak-; "mak- „lang, 
dünn“] 

Malgerlkeit (f. 20; unz.) magere Beschaffenheit 

Malgerlkohlle (f. 19; unz.) Steinkohle mit rund 

92% Kohlenstoff u., bezogen auf wasser- u. 

aschefreie Substanz, 10-14 % flüchtigen Bestand- 

teilen 

Malgerlmilch (f. 20; unz.) entrahmte Milch 

Malgerlsucht (f. zu; unz. Med.) übermäßige Ge- 

wichtsabnahme infolge von Unterernährung 

u. Fehlernährung, organischen od. psychischen 

Störungen; >a. Bulimie 

maljgerlsüchitig (Adj.) an Magersucht leidend 
e viele Models sind ~ 

Maglgi® (n.; - od. -s; unz.) dunkelbraune, flüssige 
Speisewürze [nach dem Schweizer Erfinder u. 
Hersteller des gleichnamigen Produkts J. Mag- 
gi, 1846-1912] 

maglgiolre ([madzo:ra] Mus.) Dur; Ggs minore 
[ital., „größer“] 

Malghreb auch: Maghlreb (m.; -; unz.) die west- 
liche (nordafrikanische) Region der arabischen 
Staaten (Marokko, Tunesien, Algerien) [arab., 
„Westen“] 

malghrelbilnisch auch: maghirelbilnisch (Adj.) 
den Maghreb betreffend, von ihm stammend, zu 
ihm gehörig 

Malgie (f. 19; unz.) 1 Beschwörung von geheimnis- 
vollen Kräften, Zauberkunst, Zauberei, Hexerei 
2 übersinnlich wirkende Kraft, geheimnisvolle 
Anziehungskraft e die ~ einer sternklaren 
Nacht; ~ der Zahlen; er ist ein Meister der ~ 
Zauberkünstler; schwarze ~ mit dem Teufel im 
Bunde stehende Zauberkunst; weiße ~ Geheim- 
wissenschaft (meist in den Bereichen Astrologie/ 
Astronomie, Alchimie/Chemie) [<lat. magia 
<grch. mageia, magia „Lehre der Magier, Ma- 
gie, Zauberei“; > Magier] 

Malgiler (m. 3) jmd., der die Magie beherrscht, 
Zauberer; OV Magiker [<lat. magus „Zauberer, 
Beschwörer“ <grch. magos „Magier, Wahrsa- 
ger, Astrologe, Zauberer“ <apers., „Weiser, 
Gelehrter“] 

Malgilelrin (f. 22) weibl. Magier 

Malgilker (m. 3) = Magier 

malgisch (Adj.) zur Magie gehörig, auf ihr beru- 
hend, mit ihrer Hilfe e -es Auge (Rundfunk) 
Abstimmanzeigeröhre; ~es Quadrat Quadrat, 
das schachbrettartig in Felder mit Zahlen geteilt 
ist, deren Summe waagerecht, senkrecht u. dia- 
gonal jeweils gleich ist; Sy Hexeneinmaleins; ~e 
Zahlen (Kernphysik) die empirisch besonders 


ausgezeichneten Protonen- bzw. Neutronenzah- 
len 2, 8, 20, 28, 40, 50, 82, 126 (Atomkerne, de- 
ren Protonen- od. Neutronenzahl gleich einer 
der m. Z. ist, sind besonders stabil) e von etwas 
~, (od.) mit ~er Gewalt angezogen werden 
(fig.) sehr stark, unwiderstehlich [<lat. magicus 
<grch. magikos „zauberisch, magisch, geheim- 
nisvoll“; > Magier] 

Malgisiter (m. 3) 1(Abk.: M., Mag.) akademischer 
Grad (-prüfung, -studiengang) 2 (kurz für) 
Magister Artium; >a. Master (2) 3 Inhaber des 
Magisters (1, 2) 4 (veraltet; noch scherzh., 
umg.) Lehrer, Schulmeister e ~ Artium (Abk.: 
M. A.) akademischer Grad u. Titel; ~ pharma- 
ciae (Abk.: Mag. pharm.) Magister der Phar- 
mazie; ~ philosophiae (Abk.: Mag. phil.) Ma- 
gister der Philosophie; ~ rerum naturalium 
(Abk.: Mag. rer. nat.) Magister der Naturwis- 
senschaften; ~ theologiae (Österr.; Abk.: Mag. 
theol.) Magister der Theologie; ~ der freien 
Künste; seinen ~ machen [lat. „Meister, Lehr- 
meister, Lehrer“] 

Malgisiterlarlbeit (f. 20) wissenschaftl. Arbeit als 
schriftl. Prüfung zum Erlangen des Magisters (1) 

+ Die Buchstabenfolge malgisitr... kann in 
Fremdwörtern auch malgistir... getrennt 
werden. 

+Malgisitra (f.; -, -trae) 1 weibl. Entsprechung des 
akadem. Grades Magister (1) 2 weibl. Magis- 
ter (3) e ~ Artium (Abk.: M. A.) weibl. Ent- 
sprechung des Magister Artium 

+ majgisitral (Adj.) 1 der ärztlichen Vorschrift ent- 
sprechend bereitet 2 (schweiz.) meisterhaft, vor- 
bildlich [frz., span., <lat. magister „Meister, 
Lehrer“] 

+ Malgisitralle (f. 19; in sehr großen Städten) 
Hauptverkehrsstraße [eigtl. „die Leitende, 
Hauptsächliche“, zu lat. magister „Meister, 
Lehrer, Leiter“] 

+ Malgisitrat I (m. 1) 1 (im antiken Rom) hoher 
Beamter, z.B. Konsul 2 öffentl. Amt 3 (heute) 
Stadtverwaltung I (m. 16; schweiz.) Mitglied 
der Regierung [<lat. magistratus „Behörde, Ob- 
rigkeit“, zu magister „Meister, Lehrer“] 

+ Malgisitraltur (f. 20; veraltet) behördl. Würde, 
obrigkeitl. Amt 

Maglma (n.; -s, Maglmen) vulkanische Gesteins- 
schmelze, die sich auf die Erdoberfläche ergießt 
[grch., „geknetete Masse“] 

maglmaltisch (Adj.) zum Magma gehörig, auf 
ihm beruhend, in der Art von Magma 

Maglmaltit (m. 1) aus erstarrtem Magma entstan- 
denes Gestein 


Die Buchstabenfolge malgn... kann in Fremd- 
wörtern auch magln... getrennt werden. 

+ malgna cum laulde (bei akadem. Prüfungen) 
mit großem Lob e ein Examen - bestehen [lat.] 

+ Malgnat (m. 16) 1 (früher in Polen u. Ungarn) 
Angehöriger des Hochadels 2 reicher Edelmann, 
Großgrundbesitzer 3 (allg.) Großindustrieller 
(Stahl-) [<mlat. magnas, Gen. magnatis (da- 
neben magnatus) „großer, vornehmer Herr“; 
zu lat. magnus „groß“] 

+ Malgnejsia (f.; -; unz.; Chem.) gebrannte ~ 
Magnesiumoxid, Magenmittel bei Säurevergif- 
tungen, Gleitschutz beim Geräteturnen; Sy Bit- 
tererde, Magnesiumoxid [nach der Landschaft 
Magnesia an der Ostküste des alten Thessa- 
lien] 

+ Malgnelsit (m. 1; unz.; Min.) farbloses od. weiß- 
gelbliches Mineral, chem. Magnesiumkarbonat, 
‚für feuerfestes Material u. Magnesiabinder ver- 
wendet [> Magnesia] 

+ Malgnelsilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Mg) 
silberweißes, zweiwertiges Leichtmetall, Ord- 
nungszahl 12 [> Magnesia] 


Magnetnadel 


+ Malgnelsilumichlolrid ([-klo-] n. 11; unz.; 
Chem.) weißes, nur im Meerwasser vorkom- 
mendes Salz 

+ Malgnejsilumloxid (n. 11) = Magnesia 

+ Malgnelsilumisulffat (n. 11; unz.; Chem.) in 
zahlreichen Mineralquellen enthaltenes, gutver- 
trägliches Abführmittel; Sy Bittersalz, Epsomit 

+ Malgnet (m. 16) 1 natürlicher, eisenanziehender 
Stoff (Permanent-, Dauer-) 2 stromdurchflos- 
sene Spule mit Eisenkern (Elektro-) 3 (fig.) et- 
was od. jmd., das/der eine große Anziehungs- 
kraft auf viele Menschen ausübt e diese Stadt 
zieht die Reisenden an wie ein - [<mhd. mag- 
net(e) <lat. magnes, Gen. magnetis <grch. mag- 
netis (lithos) „Magnetstein“, nach der Land- 
schaft Magnesia in Thessalien] 

+ Malgnetlband (n. 12u) mit Eisenoxid beschichte- 
tes Kunststoff- od. Metallband, auf dem durch 
gerichtetes Magnetisieren Informationen gespei- 
chert werden können 

+ Malgnetibandligefrät (n. 11) Gerät zur Aufnah- 
me, Speicherung u. Wiedergabe von Daten auf 
Magnetband 

+ Malgnetibandispeilcher (m. 3; EDV) Datenspei- 
cher in Form eines Magnetbandgerätes 

+ Malgnetleilsen|stein (m. 1; unz.) = Magnetit 

+ Malgnetifeld (n. 12) 1 Kraftfeld in der Umge- 
bung eines Dauermagneten od. eines Elektro- 
magneten 2 durch Stromfluss od. durch ein sich 
änderndes elektrisches Feld erzeugtes Kraftfeld 

+ Malgneltik (f.; -; unz.; Phys.; veraltet) = Mag- 
netismus 

+ malgneltisch (Adj.) 1 auf einem Magneten od. 
auf dem Magnetismus beruhend, sie betreffend 
2 (fig.) in der Art eines Magneten e ~e Anoma- 
lie (Geophys.) Abweichung der magnet. Er- 
scheinungen von der auf der Erdoberfläche übli- 
chen Verteilung; ~er Äquator Linie auf der Erd- 
kugel, auf der eine Magnetnadel genau horizon- 
tal steht; ~e Bildaufzeichnung (Abk.: MAZ); 
~e Bremse = Wirbelstrombremse; ~er Dipol; 
~es Feld = Magnetfeld; ~e Feldstärke Größe u. 
Richtung der Kraft in einem Punkt eines mag- 
net. Feldes; ~e Flasche ein magnet. Feld, dessen 
Feldlinien so verlaufen, dass elektrisch geladene 
Teilchen bei ihrer Bewegung aus einem endlichen 
Raumgebiet nicht entweichen; ~er Fluss = In- 
duktionsfluss; ~e Flussdichte, ~e Induktion 
Maß für die Intensität eines magnet. Feldes, in 
Substanzen die Summe aus magnet. Feldstärke 
u. Magnetisierung; ~e Kernresonanz = Kernin- 
duktion; ~e Kühlung = magnetokalorischer Ef- 

fekt; ~es Moment Eigenschaft eines Objektes, 
aufgrund deren in einem magnetischen Feld eine 
Kraftwirkung auf das betreffende Objekt aus- 
geübt wird; ~er Monopol hypothetisches Teil- 
chen, das magnetische Ladung trägt; ~er Pol 
= Magnetpol 

+ Malgneltilseur ([-ze:r] m. 1) Heilkundiger, der 
seine Patienten mit Magnetismus behandelt 
[zu magnetisieren mit frz. Endung] 

+ malgneltilsielren (V. t.; hat) 1 magnetisch ma- 
chen (Stoff) 2 mit Magnetismus behandeln 
(Person) 

+ Malgneltilsielrung (f. 20) magnet. Moment pro 
Volumeneinheit 

+ Malgneltisimus (m.; -; unz.) Sy (veraltet) Mag- 
netik 1 Lehre von den Eigenschaften des mag- 
netischen Feldes, seinen Wechselwirkungen u. 
den damit verbundenen Erscheinungen 2 das 

Magnetischsein 

+ Malgneltit (m. 1; unz.; Min.) schwarzes Mine- 
ral, bedeutendstes Eisenerz; Sy Magneteisen- 

stein, Magnetstein 

+ Malgnetikern (m. 1) Eisenkern eines Elektro- 
magneten 

+ Malgnetllinise (f. 19) Anordnung spezieller Mag- 
netfelder zur Fokussierung von Elektronen- u. 
Ionenstrahlen 

+ Malgnetinaldel (f. 21) Kompassnadel, die vom 


S 


969 


Magnetochemie 


Magnetpol angezogen wird u. daher stets fast 
genau die Nord-Süd-Richtung anzeigt 

+ Malgneltolchelmie ([-ge-] £.; -; unz.) Teilgebiet 
der anorganischen Chemie, das das Verhalten 
der Stoffe im inhomogenen Magnetfeld unter- 
sucht 

+ Malgneltolfon (n. 11) Magnetbandgerät, das bes. 
für die Vertonung von Filmen verwendet wird; 
oV Magnetophon 

+ Malgneltolgraf (m. 16) Gerät zum selbsttätigen 
Aufzeichnen erdmagnetischer Schwankungen; 
oV Magnetograph |<Magnet + grch. graphein 
„schreiben“] 

+ Malgneltolgraph (m. 16) = Magnetograf 

+ MalgneltolhyldroldyInalmik auch: Malgneitolhyd- 
roldyInalmik (f. 20; unz.; Phys.) Lehre von den 
Strömungsvorgängen in stark ionisierten Gasen 
(sog. Plasmen) od. Flüssigkeiten mit großer 
elektr. Leitfähigkeit bei Anwesenheit innerer od. 
äußerer magnet. Felder 

+ majgneltolhy|droldyinalmisch auch: malgnelto- 
hydlroldylnalmisch (Adj.; Phys.) die Magnetohy- 
drodynamik betreffend, zu ihr gehörig e ~er Ge- 
nerator (Abk.: MHD-Generator) Gerät, das die 
einem Plasmastrahl innewohnende Wärmeener- 
gie direkt in elektr. Energie umwandelt 

+ maljgneltolkallojrisch (Adj.) ~er Effekt Tempe- 
raturänderung, die infolge einer Änderung der 
Magnetisierung eines Körpers auftritt, Vermin- 
derung der Magnetisierung führt meist zu Ab- 
kühlung; Sy magnetische Kühlung 

+ Malgneltolmelter (n. 13) Instrument zum Messen 
magnetischer Feldstärke [< Magnet + grch. me- 
tron „Maß“] 

+ Malgnelton (n.; -s, -; Phys.) Maßeinheit für 
magnet. Momente im atomaren Bereich 

+ Malgneltolopitik (f. 20; unz.) Lehre von den 
Einwirkungen magnet. Felder auf Lichtstrahlen 

+Malgneltojpalthie (f. 19; unz.) Heilwirkung 
durch Magnetkräfte 

+ Malgneltolphon (n. 11) = Magnetofon 

+ Malgneltolsphälre (f. 19; unz.) erdnächster Be- 
reich des interplanetaren Raums, der durch das 
Erdmagnetfeld beeinflusst wird 

+Malgneltoistaltik (f.; -; unz.) Lehre von den zeit- 
lich konstanten magnet. Feldern u. den von ih- 
nen hervorgerufenen Erscheinungen 

+ Malgneltolstrikitiion auch: Malgneltositrikitilon 
(f. 20) geringe Längen- u. Volumenänderung 
von ferromagnet. Stoffen bei der Magnetisierung 

+ Malgnetiplatite (f. 19; EDV) runde, magnetisier- 
bare Platte für die Datenspeicherung 

+ Malgnetiplatitenispeilcher (m. 3) = Festplatte 

+ Malgnetlpol (m. 1; Phys.) 1 nicht mit den geo- 
graf. Polen übereinstimmender Pol des Magnet- 
‚feldes der Erde 2 eines der Enden eines Mag- 
neten, an denen die Kraftlinien des magnet. Fel- 
des ein- od. austreten 

+ Malgneltron auch: Malgnetiron (n.; -s, -s od. 
-trolne; El.) Elektronenröhre in Form einer 
Lauffeldröhre zur Erzeugung sehr kurzer elektr. 
Schwingungen größerer Leistung [< Magnet + 
Elektron] 

+ Malgnetischwelbelbahn (f. 20; Tech.) Bahn mit 
magnetischer Aufhängung 

+ Malgnetispulle (f. 19; El.) Spule eines Elektro- 
magneten 

+ Malgnetistab (m. 1u) magnetischer Eisenstab 

+ Malgnetistein (m. 1; unz.) = Magnetit 

+ Malgnetistreilfen (m. 4) streifenförmige Mag- 
netschicht auf Ausweisen, Kreditkarten o. A. zur 
Speicherung von Daten 

+ Malgnetitonigelrät (n. 11) = Tonbandgerät 

+ Malgnetitoniverifahlren (n. 14; unz.) elektr. Auf- 
zeichnung von Schwingungen in Form magneti- 
sierter Zonen auf einen Magnetträger, z. B. ein 
Magnetband 

+ Malgnetiveristärker (m. 3; Tech.) Gerät, bei 
dem auf magnet. Wege mit einer geringen Ener- 
gie eine wesentlich größere beeinflusst werden 
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kann, indem von zwei Wicklungen, die um ei- 
nen Eisenkern liegen, die eine der Magnetisie- 
rung dient, während die andere den zu beein- 
flussenden Strom führt; Sy Transduktor 

+ Malgnetizünldung (f. 20) Stromzufuhr für die 
Zündkerze eines Verbrennungsmotors durch eine 
im Kraftfeld eines Magneten sich drehende Spule 

+ maljgnilfik ([manji-] Adj.; veraltet) prächtig, 
großartig [<lat. magnificus „großartig, präch- 
tig“] 

+Malgniffilkat (n. 15) 1 Lobgesang Marias 2 Teil 
der kath. Vesper, mehrfach vertont, z. B. von 
J.S. Bach [nach den Anfangsworten des Lob- 
gesanges: Magnificat anima mea Dominum 
„Hoch preist meine Seele den Herrn“] 

+ Malgniffilkus (m.; -, -filzi; veraltet) = Rector 
magnificus [lat., „der hohe Rektor“] 

+ Malgniffilzenz (f. 20; Titel für) Hochschulrektor 
eè Euer, Eure ~ (Abk.: Ew. Magnifizenz) (An- 
rede); Seine ~ [<lat. magnificentia „Pracht, 
Großartigkeit, Herrlichkeit“; zu magnificus 
„großartig, prächtig“] 

+ Malgniitulde (f. 19) Kennzahl für die Angabe der 
Stärke eines Erdbebens [<lat. magnitudo „Grö- 
ße, Ausdehnung“] 

+ Malgniituldo (f.; -; unz.; Astron.) scheinbare 
Helligkeit (eines Gestirns) [lat., „Größe, hoher 
Grad, Macht“] 

+ Malgnollie ([-1j] f. 19; Bot.) Angehörige der 
Gattung der Magnoliengewächse: Magnolia 
[nach dem frz. Botaniker Magnol, 1638-1715] 

+ Malgnollilenigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehö- 
rige der Familie der Polycarpicae, Holzpflanze 
mit einfachen Blättern u. großen Blüten: Mag- 
noliaceae 

+ Malgnum (f.; -, Malgna) Wein- od. Sektflasche 
mit dem doppelten Inhalt (1,51) [zu lat. magnus 
„groß“] 

Malgot (m. 6) = Berberaffe [> Makak] 

Mag. pharm. (Abk. für lat.) Magister pharmaciae 

Mag. phil. (Abk. für lat.) Magister philosophiae 

Mag. rer. nat. (Abk. für lat.) Magister rerum na- 
turalium 

Mag. theol. (Abk. für lat.) Magister theologiae 

Malgyar auch: Maglyar ([-dja:r] m. 16) = Ungar 

malgyalrisch auch: maglyalrisch ([-dja:-] Adj.) 
= ungarisch 

Malhalgolni (n. 15; unz.) 1 zentralamerikan. Baum 
aus der Familie der Zedrachgewächse mit rötli- 
chem, charakteristisch gemasertem Holz: Swieta- 
nia mahagoni 2 (i.w.S.) Holz von rd. 9o Baum- 
arten von ähnl. Farbe |<span. mahogani <Ein- 
geborenensprache von Jamaika] 

Malhajjajna (n.; - od. -s; unz.) jüngere, nördliche 

Form des Buddhismus; oV Mahayana; >a. Hi- 

nayana [Sanskrit, „großes Fahrzeug“] 

Malhalraldscha auch: Malhalradischa (m. 6) indi- 

cher Herrscher, Großfürst [<Sanskrit maharaja 

<mahat „groß“ + rajan „König“] 

Malhalralni (f. 10) Frau eines Maharadschas 

Malhatlma (m. 6; ind. Ehrentitel für) geistig 

hochstehender Mensch, z. B. Gandhi |<Sanskrit 

mahatman „große Seele“] 

Malhaut (m. 6) indischer Elefantenführer, Elefan- 

tentreiber 

Malhalyalna (n.; - od. -s; unz.) = Mahajana 

Mählbin|der (m. 3) Maschine, die das Getreide 
mäht, zu Garben bindet u. abwirft 

Mahd (f. 20) 1 das Mähen 2 das Gemähte 
3 (schweiz.) Bergwiese e reif für die - [<ahd. 
mad <westgerm. “mapa, eigtl. „das Gemähte“] 

Mahldi (m. 6) der von den Muslimen erwartete, 
von Allah gesandte Erlöser, der das Werk Mo- 
hammeds vollenden wird [<arab. Mehdi „der 
von Gott Geführte, Prophet“] 

Mahldisimus (m.; -; unz.) Bewegung des Arabers 
Mohammed Achmed (1840-1885), der sich als 
Mahdi ausgab, u. seines Nachfolgers, der be- 
kämpft u. vernichtet wurde 

Mahldist (m. 16) Anhänger des Mahdismus 
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Mähldreischer (m. 3) Maschine, die Getreide mäht 
u. drischt 

mälhen' (V. t.; hat) mit Sichel, Sense od. Maschine 
abschneiden (Gras, Getreide, Klee) [<ahd. mâ- 
en, engl. mow; zu germ. "ma-, *me- „mähen“‘; 
hierzu Matte „Bergwiese“] 

mälhen? (V. i.; hat; umg.) mäh schreien 

Mälher (m. 3) 1jmd., der mäht 2 Maschine zum 
Mähen 

Mah-Jongg ([-d339] n. 15) chinesisches Gesell- 
schaftsspiel mit verschieden gemusterten Steinen, 
die reihum gezogen u. abgegeben werden, bis ein 
Spieler ein zusammenpassendes Bild (Dreier- od. 
Viererreihen u. ein Paar) beisammen hat 

Mahl" (n. 12u od. n. 11) Essen, Mahlzeit (Fest-, 
Gast-, Mittags-) e ein bescheidenes, einfa- 
ches, reichliches, üppiges ~; beim -(e) sitzen 
(poet.) [<ahd. mal „Zeitpunkt, Mahlzeit (zu 
fester Stunde)“, engl. meal „Mahlzeit“, got. mel 
„Zeit, Stunde“; zu idg. *me(d)- „(ab)messen“ 

Mahl? (n. 11) germanische Gerichtsverhandlung 

mahllen (V. t. u. V. i. 180a; hat) zerkleinern, zer- 
reiben e Getreide, Kaffee ~; die Räder ~ im 
Sand, Schlamm drehen sich, ohne den Wagen 
vorwärtszubringen, greifen nicht; wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst (Sprichw.) der zuerst 
Kommende hat das Vorrecht [<ahd. malan, got. 
malan; zu idg. "mel- „zerreiben“; verwandt mit 
malmen, Malz, Mulm, mulmig, Milbe, Melde, 
Milz] 

Mahllgang (m. ıu) Maschine (urspr. ein Paar 
von Mühlsteinen), die das Mahlgut zerreibt; 
Sy Mühlgang 

mähllich (Adj.; poet.) allmählich 

Mahlistatt (f.; -, -stätiten) = Mahlstätte 

Mahllstätlte (f. 19) germanische Gerichtsstätte; 
oV Mahlstatt [<ahd. mahalstat „Richt-, Ge- 
richtsstätte“; zu germ. mapla- „öffentliche 
Versammlung, Verhandlung“; > Gemahl] 

Mahllstein (m. 1) = Mühlstein 

Mahllstrom (m. ıu) = Malstrom 

Mahllzahn (m. ıu) = Backenzahn 

Mahllzeit (f. 20) Essen, Mahl, (zu bestimmter 
Zeit eingenommene) Speise od. Speisenfolge 
(Abend-, Mittags-) è (gesegnete) ~! 
(Wunschformel bei Beginn u. zu Ende der Mahl- 
zeit); ~! (umg.) (Gruß in der Mittagszeit unter 
Kollegen); prost ~! (fig.; umg.) das ist ja eine 
schöne Bescherung!, das kann ja schlimm wer- 
den; eine ~ einnehmen; drei ~en am Tage; ein- 
fache, reichliche ~; die Arznei ist nach, vor der 
~ einzunehmen 

Mahnjbeischeid (m. 1) schriftl. Mahnung an einen 
Schuldner, eine bereits fälliggewordene Zahlung 
zu begleichen 

Mählne (f. 19) 1 Zanger Haarwuchs mancher Tiere 
an Kopf u. Hals (Pferde-, Löwen-) 2 (fig.) lan- 
ges (u. meist ungeordnetes) Haar è er schüttelte 
seine lange ~ [Pl. zu mhd. man(e) <ahd. mana, 
germ.”*mano-; zu idg. *mono- „Nacken, Hals“] 

mahlnen (V. t. u. V. i.; hat) (jmdn.) ~ 1 nach- 
drücklich auffordern, etwas zu tun 2 an eine ein- 
gegangene Verpflichtung erinnern 3 (geh.) = ge- 
mahnen è „Beeil dich!“, mahnte sie; jmdn. ~, 
etwas nicht zu vergessen; die Uhr mahnt uns 
zu gehen; lass dich nicht immer ~!; ich muss 
ihn immer zwei-, dreimal ~; jmdn. an eine 
Pflicht, an eine Schuld, ein Versprechen -; 
jmdn. schriftlich ~ schriftlich an eine Zahlungs- 
verpflichtung erinnern; jmdn. wegen seiner 
Schuld ~ auffordern, seine Schuld (endlich) zu 
zahlen; ein -der Blick, -des Wort; ~d den 
Finger heben; etwas -d sagen leicht drängend 
[<ahd. manon, manen, monen „erinnern, er- 
mahnen, auffordern“; zu idg. *men- „denken, 
geistig erregt sein“; verwandt mit Minne, 
munter] 

Mählnen|wolf (m. 1u; Zool.) südamerikan. Wild- 
hund: Chrysocyon brachyurus 

Mahlner (m. 3) jmd., der mahnt, Mahnungen aus- 


spricht e er war immer schon ein lästiger, unbe- 
quemer ~ 

Mahnjmal (n. 11) Denkmal als mahnendes Erinne- 
rungszeichen e ein ~ für die Kriegsopfer 

Mahn- und Geldenklistätite (f. 19) der Erinnerung 
an die Verbrechen des Nationalsozialismus u. 
den antifaschistischen Widerstand dienende Ein- 
richtung (bes. auf dem Gelände ehem. Konzen- 
trationslager) e Nationale - Buchenwald 

Mahlnung (f. 20) 1 das Mahnen 2 mahnende Wor- 
te3 mahnendes Schreiben, Mahnbriefe eine ~ 
aussprechen; jmdm. eine ~ schicken; dringen- 
de, ernste, leise, sanfte ~; gerichtliche ~ 

Mahniverffahlren (n. 14) Verfahren, bei dem der 
Schuldner einen Zahlungsbefehl erhält, ohne dass 
es zur gerichtl. Verhandlung kommen muss 

Mahnjwalche (f. 19) Wache an einem öffentlichen 
Ort, die mahnend (durch schweigendes Verhar- 
ren) an etwas erinnern od. gegen etwas protes- 
tieren soll e ständige ~ vor dem Rathaus; eine 
~ für alle Kriegsopfer abhalten 

Malholnie ([-nja] f. 19; Bot.) Zierstrauch mit gel- 
ben Blüten u. blauen Beeren: Mahonia [nach 
dem amerikan. Botaniker McMahon, 1775-1816] 

Mahr (m. 1) Gespenst, Alp (Nacht-) [<ahd. mara, 
engl. nightmare „Alpdrücken“] 

Mählre (f. 19) altes, schlechtes Pferd |<ahd. 
marfi)ha „Stute“, engl. mare „Stute“; > Mar- 
schall, Marstall] 

mählrisch (Adj.) das tschechische Gebiet Mähren 
betreffend, von dort stammend, ihm zugehörig 

Mai (m.; - od. -s, -e) 1 fünfter Monat des Jahres 
2 (fig.; meist poet.) 2.1 Zeit der Jugend 2.2 Zeit 
einer jungen Liebe e des Lebens ~; Erster ~ 
Weltfeiertag der Arbeiter [<ahd. meio <lat. Mai- 
us nach Iuppiter Maius „Wachstum bringender 
Jupiter“] 

Mailbaum (m. 1u) 1 junge Birke als Symbol des 

Mais u. Frühlings u. als Schmuck der Häuser 

zum Maifest 2 von Ästen u. Rinde befreite, ge- 

schmückte Tanne od. Birke, die zum Maifest u. 

Maitanz auf dem Dorfplatz aufgestellt wird 

Mailblümichen (n. 14) = Maiblume 

Mailblulme (f. 19) = Maiglöckchen; oV Maiblüm- 
chen 

Mailbowile ([-bo:-] f. 19) = Waldmeisterbowle 

Maid (f. 20; poet.) Mädchen [<mhd. meit, zu- 

sammengezogen aus ahd. maget „Mädchen, 

Jungfrau, Dienerin“; > Magd] 

Mailden ([meıdan] n. 14; Sp.; Reitsp.) junges 

Pferd, das noch kein Rennen gelaufen ist [engl., 

„Jungfrau“] 

Maildeniren|nen ([meıdan-] n. 14; Sp.; Reitsp.) 
Rennen für Maiden 

Maie (f. 19) grüne Birkenzweige, mit denen man 
bei Frühlingsfesten od. zu Pfingsten das Haus 
schmückt 

Mailen (m. 4; schweiz.) 1 Feldblumenstrauß 

2 (kurz für) Maiensäss 

Mailenlsäss (n. 11; schweiz.) unterster Teil einer 
Alp, Bergweide, auf der das Vieh im Frühjahr 

weidet, bevor es höher auf die Alp getrieben wird 

[<Mai + mhd. sez „Sitz, Lager, Wohnsitz“] 

Maileultik (f.; -; unz.) = Mäeutik 

Mailfeileritag (m. 1) der Erste Mai 

Mailfeld (n. 12) 1 (im fränkischen Reich seit 755) 
1.1 Platz der im Mai stattfindenden Volksver- 
sammlung 1.2 diese selbst 2 Bodenstreifen, auf 
dem ein Deich steht 

Mailfest (n. 11) altes Volksfest zur Feier des wie- 
derkehrenden Frühlings, meist am 1. Mai, auch 

im April 

Mailfisch (m. 1; Zool.) Heringsfisch, bes. im Mai 

in großen Schwärmen auftretend: Alosa alosa; 

Sy Alse, Else‘ 

Mailglöckichen (n. 14; Bot.) zu den Liliengewäch- 
sen gehörende Pflanze mit zwei Blättern u. 
überhängenden, weißen, wohlriechenden u. in 
Trauben stehenden Blüten: Convallaria majalis; 
Sy Maiblume 


Mailkälfer (m. 3; Zool.) zu den Blatthornkäfern 
gehörender Schädling, dessen Larven (Engerlin- 
ge) sich im Boden entwickeln u. als Käfer an die 

Oberfläche kommen: Melolontha vulgaris 

mailkälfern (V. i.; hat; umg.; scherzh.) 1 nachden- 
ken, nachsinnen (über eine zu haltende Rede) 

2 still u. emsig vor sich hin arbeiten 

Mailkätz|chen (Pl.) = Kätzchen (2) 

Mailkölnilgin (f. 22) das Mädchen, das beim Mai- 
lehen vom Meistbietenden gewonnen wird 

Mailkraut (n. 12u; unz.) = Waldmeister 

Mail ([meıl] f. 10 od. n. 15; kurz für) E-Mail 

Mail-Art ([meıl-] f.; -; unz.) Entwurf, Gestaltung 
von Kunstpostkarten [engl., „Postkunst“] 

Maillbox ([meil-] £.; -, -es; [-baksız]; EDV) Spei- 
cher, in dem sich die Benutzer eines Datennetzes 
gegenseitig Informationen in der Form von 
„elektronischen Briefen“ hinterlegen können 
[engl., „Briefkasten“] 

Maillelhen (n. 14; früher) Brauch, beim Maifest 
die Mädchen zu versteigern (u. für das Geld im 

Wirtshaus zu feiern) 

maillen ([meı-] V. i. u. V. t.; hat; EDV) jmdm. ei- 
ne elektronische Nachricht mittels eines Mailsys- 

tems zuschicken; >a. E-Mail [<engl. mail „(ei- 

nen Brief) aufgeben, einwerfen; (zu)schicken“] 

Mailling ([meı-] n. 15; EDV) Postversand von 

Werbesendungen; >a. Direct Mailing [engl., 
„Postversand“] 

Maillingllisite ([meı-] f. 19; EDV) Liste mit 
E-Mail-Adressen registrierter Mitglieder, die 
dem Austausch von Informationen u. Meinun- 
gen (meist zu einem bestimmten Thema) dient 
[> Mailing] 

Maillorlder ([meıl-] m. od. f.; -; unz.) Verkauf 
von Waren nach Angebot durch Prospekte è per 
~ bestellen [<engl. mail „Post(versand)“ + or- 
der „Anweisung, Bestellung“] 

Mainlframe ([meınfreım] m. 6; EDV) 1 (ältere 
Bez. für) Großrechner 2 (heute) Server [engl.] 

mainlliinen ([meınlaınan] V. i.; hat) Rauschmittel 
intravenös injizieren [zu engl. mainline 
„Hauptstrecke“] 

Mainlliiner ([meınlaı-] m. 3) Drogenabhängiger, 
der sich Rauschmittel injiziert [<engl.-ame- 
rikan. mainline „Hauptlinie“] 

Mainllilning ([meınlaınıy] n. 15; unz.) das Injizie- 
ren von Rauschmitteln in die Vene [<engl.-ame- 
rikan. mainline „in die Vene injizieren, fixen“] 

Mainjstream ([meınstri:m] m. 6; unz.) 1 Durch- 
schnitt(sware), Hauptrichtung, Hauptströmung 
2 (Jazz) Form des Jazz, die keiner Stilrichtung 
eindeutig zugehörig ist [engl., „Hauptstrom, 
Hauptrichtung“] 

Mailran (m. 1; oberdt.) = Majoran 

Maire ([me:r] m. 6; in Frankreich) Bürgermeister 
[<afrz. maire „Herr“] 

Mailrie ([meri:] f. 19) Amtsbereich eines Maires 
[frz.] 

Mais (m.; -es; unz.) 1 (Bot.) bis 3 m hohe, zu den 
Süßgräsern gehörende, aus Amerika stammende 
Getreidepflanze: Zea mays; Sy Türkischer Wei- 
zen, Kukuruz, (veraltet) Welschkorn 2 körnige 
Frucht des Maises (1) (Gen-, -mehl) 3 (umg.; 
schweiz.) Krach, Lärm, Streit e ~ anbauen; 
Brot aus ~ [<span. maíz <indian. (Antillen) 
mahiz, mayz] 

Mailsche (f. 19) 1 gekelterte Weintrauben zur 
Weingewinnung 2 mit Wasser angesetztes, zer- 
kleinertes Darrmalz zur Bierherstellung 3 zu- 
cker- od. stärkehaltiges Gemisch zur Spiritusge- 
winnung [<mhd. meisch, engl. mash; zu idg. 
*meigh- „harnen“; verwandt mit Mist] 

mailschen (V. t. u. V. i.; hat) 1 zu Maische ma- 
chen, anrühren 2 Maische herstellen 

Maislkollben (m. 4) Fruchtstand des Maises 

Mailsolnetite ([mezanet(2)] f. 19) Wohnung, die 
sich über mehrere Stockwerke eines größeren 
Hauses erstreckt [frz., „Häuschen“; zu maison 
„Haus“] 


Majoritätswahl 


Maiß (m. 1 od. f. 7; Forstw.) 1 Holzschlag 2 junger 
Wald [<mhd. meiz „Einschnitt, Holzschlag“; 
zu meizen „hauen, schneiden“] 

Maiitre de Plailsir auch: Mait/re de Plaijsir 
([me:tra da plezi:r] m.; - - -, -s - - [meitra]) 
jmd., der ein Fest gestaltet u. leitet [<frz. maître 
„Meister“ + plaisir „Vergnügen“] 

Mailtresise auch: Maitjresise ([metres(»)] f. 19) 
= Mätresse 

Mailtrieb (m. 1; an Nadelbäumen) junger Trieb 

Mailwurm (m. 2u; Zool.) blauschwarzer Käfer 
mit kurzen, weichen, auseinanderklaffenden 
Flügeldecken, dessen Weibchen im Frühling träge 
im Gras umherkriechen: Meloe violaceus; Sy Öl- 
käfer 

Majjesitas Dojmilni (f.; --; unz.; Mal.) Darstellung 
des thronenden Christus [lat., „Herrlichkeit des 
Herrn“] 

Majesltät (f. 20) I (unz.) 1 Hoheit, Erhabenheit 
2 (Titel für) Kaiser, König e Euer, Eure ~ 
(Abk.: Ew. M.) (Anrede); Ihre ~ (Abk.: I. M.); 
Seine ~ (Abk.: S(e). M.) 1 (zählb.) Kaiser od. 
König ə die ~en das kaiserl. od. königl. Paar 
[<mhd. majestat <lat. maiestas, Gen. maiestatis 
„Größe, Hoheit“; in der Endung beeinflusst 
von frz. majesté „Majestät“] 

majesltältisch (Adj.) erhaben, hoheits-, würdevoll 

Majjesitätslbelleildilgung (f. 20) 1 Beleidigung des 

Staatsoberhauptes od. eines seiner Angehörigen 

(fig.) Beleidigung einer höhergestellten Person 

Majjesitätsiverlbreichen (n. 14; veraltet) den 

(durch die Person des Kaisers od. Königs ver- 

tretenen) Staat gefährdendes Verbrechen 

Majjollilka (f.; -, -lilken; ital. Name für) Fayence 

[<ital. maiolica <Majorka (= Baleareninsel Mal- 

lorca)] 

Maljolnälse (f. 19) pikante, kalte, dickflüssige Soße 

aus Eigelb, Öl, Essig u. Salz; oV Mayonnaise 

[span. mahonesa <frz. mayonnaise; nach der 

adt Mahon auf Menorca] 

Ma-Jongg ([-d3>31] n. 15; unz.) = Mah-Jongg 

Major (m. 1) 1 Offiziersdienstgrad zw. Haupt- 

mann u. Oberstleutnant 2 Offizier in diesem 

Rang [<lat. maior „größer“] 

Majjolran (a. ['---] m. 1; Bot.) Gewürzpflanze aus 
der Familie der Lippenblütler: Majorana hor- 
tensis; oV (oberdt.) Mairan, Meiran; Sy Wurst- 
kraut [lat. amaracus (mit Anlehnung an maior) 
<grch. amarakos „Gewürzpflanze Origanum 
Majorana“] 

Maljjolrat (n. 11) Ggs Minorat 1 = Ältestenrecht 

2 dem ältesten Sohn zustehendes Erbgut [<lat. 

maioratus „Stand des Höheren, Recht des Äl- 

teren“; zu maior „größer, älter“] 

Majjolratsiherr (m. 16) Eigentümer eines Majorats 

Majjorldojmus (m.; -, -) 1 Hausmeister, oberster 

Hofbeamter 2 Befehlshaber des Heeres der fränk. 

Könige [<mlat. maior domus „Oberhaushof- 

meister“, eigtl. „Oberer des Hauses“] 

majolrenn (Adj.; selten) = mündig; Ggs mino- 
renn [<mlat. majorennus; <lat. maior „größer, 
älter“ + annus „Jahr“] 

Majjolren|niltät (f. 20; unz.) = Mündigkeit; 

Ggs Minorennität 

majolrilsielren (V. t.; hat; geh.) überstimmen, 

durch Stimmenmehrheit besiegen [zu lat. maior 

„größer“ 

Majofriltät (f. 20; unz.) Ggs Minorität 1 Stim- 

menmehrheit 2 Überzahl e die ~ haben; in der 

~ sein [zu lat. maior „größer“] 

Majofriitätsjprinizip (n.; -s; unz.) Prinzip, dass die 
Mehrheit der Stimmen die Wahl od. Abstim- 

mung entscheidet e nach dem ~ abstimmen, 
wählen 

Majjolriltätsiträlger (Pl.; El.; in Halbleitern) Trä- 

ger der Überschussladung, z. B. die Elektronen 

als Träger der negativen Ladung in n-Halblei- 
tern; Ggs Minoritätsträger 

Majjolriltätsjwahl (f. 20) = Mehrheitswahl; 

Sy (schweiz.) Majorz 
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Majors 


Maljjors ([meıdza(r)z] Pl.; Sp.; Golf) die vier 
wichtigsten Meisterschaften im Golfspielen 
[engl.; zu major „haupt..., Haupt...“] 

Maljọrz (m.; -es; unz.; schweiz.) = Majoritäts- 
wahl; Ggs Proporz (2), Proportionalwahl 
[<Majorität + Proporz] 

Majusikel (f. 21) = Großbuchstabe; Ggs Minuskel; 
>a. Versal [<lat. (littera) maiuscula „etwas grö- 
Ber(er Buchstabe)“, Verkleinerungsform zu 
maior „größer“] 

MAK (f. 10; Abk. für) maximale Arbeitsplatz- 
Konzentration, die höchstzulässige Konzentra- 
tion eines luftverunreinigenden Stoffes am Ar- 
beitsplatz, die (nach dem gegenwärtigen Stand 
der Kenntnis) die Gesundheit der Beschäftigten 
nicht beeinträchtigt; Sy MAK-Wert 

malkalber (Adj.) 1an den Tod erinnernd, toten- 
ähnlich, grausig-düster 2 mit dem Tod, dem 
Schrecklichen, Traurigen spaßend è er hat eine 
makabre Zukunftsvision; diesen Gedanken fin- 
de ich ~; so ~ es klingen mag, ... [<frz. ma- 
cabre <span. macabro „grauenvoll, schauerlich“; 
evtl. zu arab. magbara „Grab, Friedhof“] 

Malkaldam (m. 1 od. n. 11) Belag von Straßen- 
decken aus Schotter u. darauf zur Ausfüllung 
der Hohlräume Splitt u. Grobsand [nach dem 
schott. Straßenbauer John L. MacAdam, 1756- 
1836] 

malkaldalmilsielren (V. t.; hat) mit Makadam be- 

legen, versehen 

Makak (a. [maka:k] m. 16 od. 23; Zool.) Angehö- 

riger einer Gattung der Meerkatzen: Macaca 

[<port. macaco, Bezeichnung für alle Affen an 

der Küste von Guinea] 

Malkalme (f. 19; Lit.) kunstvolle, witzige, gereim- 

te altarab. Stegreifdichtung [<arab. makameh 

„Versammlung, Unterhaltung in einer Gesell- 

schaft“] 

Malkeldolniler (m. 3) = Mazedonier 

malkeldolnisch (Adj.) = mazedonisch 

Malkel (m. 5) körper. od. moral. Mangel, Fehler, 

Schandfleck e etwas als ~ empfinden; mit einem 

~ behaftet sein [<mhd. makel <lat. macula 

„Fleck“; verwandt mit Makulatur] 

mälkellig (Adj.) ständig, oft mäkelnd; oV mäklig 

malkelllos (Adj.) ohne Makel e ~er Körper; ~ 

rein, weiß; von ~er Reinheit, Frische, Weiße 

Malkelllolsiglkeit (f. 20; unz.) makellose Beschaf- 
fenheit 

malkeln (V. i.; hat) 1a/s Makler tätig sein, ver- 

kaufen, vermarkten 2 (Tel.) zw. zwei Gesprä- 

chen hin- u. herschalten [<nddt., ndrl. makelen 

„Geschäfte vermitteln“; > machen] 

mälkeln (V. i.; hat) an etwas nörgeln, mit etwas 
nicht zufrieden sein (bes. beim Essen) e er hat 
immer, an allem etwas zu ~ [<nddt., ndrl. mä- 
keln, urspr. = makeln; Zwischenhändler (Mak- 
ler) bemängelten oft die Ware, um den Preis zu 
drücken] 

Make-up ([meıkap] n. 15) 1 Verschönerung mit 
kosmetischen Mitteln 2 kosmetische Creme zum 
leichten Bräunen, Glätten der Gesichtshaut e ein 
~ auflegen, auftragen; kein ~ brauchen, ver- 
wenden [engl., „Aufmachung“] 

Maki (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Familie 
nächtlich lebender Halbaffen auf Madagaskar: 
Lemuridae; Sy Lemur [vermutl. zu port. mocaco; 
> Makak] 

Malkilmo|no (n. 15) oszasiat. Rollbild im Querfor- 
mat auf Papier od. Seide; Ggs Kakemono |jap., 
„Rollding“] 

Malking-of ([makınyf] n.; -, -s) I (unz.; allg.) die 
Entstehung, Herstellung 1 (zählb.; Film) Be- 
richt über die Regie- u. Dreharbeiten [engl., 
eigtl. „das Machen von“] 

Maklkalbäler (m. 3) Angehöriger eines jüdischen 
Priester- u. Herrschergeschlechtes, das im 2. Jh. 

v. Chr. um die Unabhängigkeit von Syrien 
kämpfte [zu hebr. makkewet „Hammer“] 

Makkkalbilalde (f. 19; Sp.) großes jüdisches Sport- 
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fest, das alle vier Jahre in Israel veranstaltet 
wird [verkürzt <Makkabi + Olympiade] 

Maklkalrojni (Pl.; umg. a. f.; -, -) Zange, röhrenför- 
mige Teigware [<ital. mundartl. maccaroni, Pl. 
zu maccarone <ital. maccherone „Nudelgericht“; 
zu grch. makaria „Glückseligkeit“, dann „Spei- 
se aus Brühe u. Gerstengraupen“] 

maklkalrolnisch (Adj.) in schlechtem Latein abge- 
fasst, geschrieben e ~e Dichtung (scherzh.; 
urspr.) Gedichte in lateinischer, mit latinisierten 
anderssprachl. Wörtern durchsetzter Sprache; 
(dann) Gedichte in einer aus zwei Sprachen ge- 
mischten Sprache; ~es Latein (scherzh.) schlech- 
tes Neulatein, in dem Wörter aus anderen Spra- 
chen mit lat. Endungen vorkommen [nach dem 
Gedicht Carmen macaronicum des Paduaners 
Tifi degli Odasi (gest. 1488), das an die ital. 
Leibspeise, die aus Mehl, Butter u. Käse beste- 
henden Makkaroni, anknüpft] 

Makller (m. 3) Vermittler für Kauf u. Verkauf von 
Waren, Effekten, Grundstücken (Börsen-, 
Grundstücks-) e ehrlicher ~ (fig.) (Beiname 
Bismarcks) [<mnddt. makeler; > makeln] 

Makllerigelbühr (f. 20) Vergütung, die ein Makler 
für eine erfolgreiche Vermittlung erhält; Sy Mak- 
lerprovision 

Makllelrin (f. 22) weibl. Makler 

Makller|prolvilsilon ([-vi-] f. 20) = Maklergebühr 

mäkllig (Adj.) = mäkelig 

Malko (m. 6 od. f. 10; Textilw.) /angfaserige ägyp- 
tische Baumwolle; Sy Makobaumwolle [nach 
Mako Bey, dem Hauptförderer des ägyptischen 
Baumwollanbaus] 

Malkolbaumjwollle (f. 19; unz.) = Mako 

Malkolre ([-re:] n.; - od. -s; unz.) witterungsfestes 
rotbraunes Holz des afrikanischen Birnbaums: 
Tieghemella heckelii [afrik.] 


*Die Buchstabenfolge malkr... kann in Fremd- 
wörtern auch maklr... getrennt werden. 


+ Malkralmee (n. 15) Knüpfarbeit aus gedrehten 
Fäden mit Fransen (für Einsätze, Kragen usw.) 
[<türk. magramah „Taschentuch“ <arab. mi- 
qramah „gestickter Schleier“] 

+ Malkrelle (f. 19; Zool.) 1 als Speisefisch geschätz- 
ter Meeresfisch mit zahlreichen blauweißen 
Querbinden am Rücken: Scomber scombrus 
2 (i.w.S.) Angehörige einer Familie aus der 
Ordnung der Barschfische: Scombridae [<mhd. 
macrel <mndrl. mak(e)reel <mlat. macarellus] 

+ Malkrellenlarltiige(r) (m. 29; Zool.) Unterord- 
nung der Barschfische, pelagische Meeresfische 
tropischer u. gemäfßigter Gewässer mit spindel- 

förmigem Körper: Scombroidei 

+ Malkrellenihecht (m. 1; Zool.) pelagischer 
Schwarmfisch: Scomberesox saurus 

+ Makro (n. 15; EDV; kurz für) Makrobefehl, Zu- 
sammenfassung od. Kurzform von Befehlen für 
sich immer wiederholende, gleichartige Vorgänge 
innerhalb von Programmen 

+malkro..., Malkro... (in Zus.) Jang, groß; 

Ggs mikro. .., Mikro... [<grch. makros „lang, 
groß“] 

+Malkrolanallylse (f. 19; Chem.) chem. Analyse 
mit verhältnismäßig großen Substanzmengen 
(über 1 g); Ggs Mikroanalyse 

+ Malkrolaufinahlme (f. 19; Fot.) mithilfe der Ma- 
krofotografie hergestellte Aufnahme 

+ Malkrolbeffehl (m. 1; EDV) Kurzform für die 
Gesamtheit mehrerer Befehle, die sich beim Pro- 
grammieren häufig wiederholen 

+ Malkrolbiolse (a. ['----- ] f. 19; unz.) Langlebig- 
keit 

+Malkrolbioltik (a. ['----- ] f. 20; unz.) 1 Kunst, 
das Leben zu verlängern 2 Ernährungs weise be- 
sonders von vegetarischer Kost [<grch. makros 
„lang, groß“ + bios „Leben“] 

+ malkrolbioltisch (a. ['----- ] Adj.) auf Makrobio- 
tik beruhend 


+ Malkrojfaujna (f.; -, -faulnen) die mit blogem 
Auge erkennbare Tierwelt; Ggs Mikrofauna 
+ Makkroffoltolgraffie (f. 19; Fot.) fotograf. Nah- 
aufnahme mit bis zu 2sfacher Vergrößerung; 
oV Makrophotographie; Ggs Mikrofotografie 
+ Malkrolgalmet (m. 16; Biol.) größere, unbewegl. 
weibl. Geschlechtszelle der Einzeller u. niederen 
Pflanzen; Ggs Mikrogamet 
+ Malkrolkliima (n.; -s; unz.) = Großklima; 
Ggs Mikroklima 
+ Malkrolkosimos (m.; -; unz.) das Weltall, Uni- 
versum; Ggs Mikrokosmos (2) [<grch. makros 
„lang, groß“ + kosmos „Weltall“] 
*+Malkrolmollelkül (n. 11; Chem.) Molekül, das aus 
sehr vielen (mindestens rd. 1000), durch Haupt- 
valenzen miteinander verbundenen Atomen be- 
steht 
+ malkrolmollelkullar (Adj.; Chem.) auf den chem. 
Reaktionen von Makromolekülen beruhend, die 
Eigenschaften von Makromolekülen aufweisend 
+ Majkrojne (f. 19) rundes Kleingebäck aus Man- 
deln, Zucker, Eiweiß u. Mehl, auf Oblaten geba- 
cken [<frz. macaron „Mandeltörtchen“] 
+ Malkrolobjjekitiv (n. 11; Fot.) Spezialobjektiv für 
Nahaufnahmen 
+ Malkrolökolnolmie (f. 19; unz.; Wirtsch.) = Ma- 
kroökonomik 
+ Malkrolökolnolmik (f.; -; unz.; Wirtsch.) Teil- 
gebiet der Wirtschaftswissenschaft, das sich der 
Betrachtung gesamtwirtschaftl. Größen widmet; 
oV Makroökonomie; Ggs Mikroökonomik 
+ malkrolökolnolmisch (Adj.) die Makroökonomie 
betreffend, zu ihr gehörig 
+ Malkrojpholtolgralphie (f. 19) = Makrofotografie; 
Ggs Mikrophotographie 
+ Malkrolphylsik (f. 20; unz.) Physik, die sich mit 
Körpern befasst, die im Vergleich mit Elementar- 
teilchen sehr groß sind; Ggs Mikrophysik 
+ Malkrojphyt (m. 16; Biol.) mit bloßem Auge 
sichtbarer pflanzlicher Organismus; Ggs Mikro- 
phyt [<grch. makros „groß“ + phyton „Pflanze“] 
+ Malkrolpolde (m. 17; Zool.) Angehöriger der 
Gattung der Labyrinthfische, die in großen Men- 
gen vor allem in den Reisfeldern Südchinas le- 
ben; Sy Paradiesfisch [<grch. makros „groß“ + 
pous, Gen. podos „Fuß“] 
+ Malkrolseisimik (f.; -; unz.; Geol.) Lehre von 
den Erderschütterungen, die ohne Instrumente 
fühl- u. sichtbar sind; Ggs Mikroseismik 
+ malkrojseisimisch (Adj.; Geol.) ~e Erschütte- 
rungen E., die ohne Instrumente wahrnehmbar 
sind; Ggs mikroseismisch 
+ malkrolskolpisch auch: malkrosikolpisch (Adj.) 
mit bloßem Auge wahrnehmbar, erkennbar; 
Ggs mikroskopisch (2) [<grch. makros „groß“ 
+ skopein „schauen“] 
+ Malkrolsolmie (f. 19; unz.) = Riesenwuchs; 
Ggs Mikrosomie [<grch. makros „lang“ + soma 
„Körper“ 
+Malkrolspolre (f. 19; Bot.) große weibl. Spore 
einiger Farne; Ggs Mikrospore 
+ Malkrolstrukitur (f. 20) Ggs Mikrostruktur 
1 Grobstruktur 2 unvergrößert sichtbare Gewe- 
bestruktur, z.B. von Tieren, Pflanzen 
Malkullaltur (f. 20) 1 schadhafte od. fehlerhafte 
Druckbogen 2 Abfall der Papierindustrie 3 Alt- 
papier 4 (fig.) etwas, das keine Gültigkeit mehr 
besitzt, etwas, das verworfen wurde e ~ reden 
(fig.; umg.) dummes Zeug reden; die jüngsten 
Parteibeschlüsse sind schon wieder ~ (fig.) 
[<mlat. maculatura „beflecktes Stück“; zu lat. 
maculare „beflecken, durch Flecke besudeln“; 
verwandt mit Makel] 
malkullielren (V. t.; hat) zu Makulatur machen 
MAK-Wert (m. 1) = MAK 
mal I (Adv.) 1.1 (Zeichen: x, ‘) vervielfältigt, 
malgenommen, multipliziert mit e zwei ~ drei 
ist sechs L.H (umg.; kurz für) einmal (I) e ich 
bin schon ~ dort gewesen; noch ~ / nochmal 
II (Abtönungspartikel; umg.; kurz für) ein- 


mal (II) e komm ~ her!; schreib bald ~!; er hat 
sich noch nicht ~ entschuldigt; es ist nun ~ so 
[> MaF] 

Mal’ (n. 11 od. n. 12u) 1 (Pl. meist: -e) Fleck auf 
der Haut (Brand-, Mutter-) 2 (Pl. meist: Mä- 
ler) Gedenkstein, Monument (Denk-, Mahn-) 
3 Zeichen, Grenzstein, Grenzpfahl (Grenz-) 

4 (Sp.) 4.1 markierter Punkt innerhalb eines 
Spielfeldes (z. B. beim Schlagball) 4.2 (Rugby) 
Tor è blaues, feuriges, leuchtendes, rotes ~; er 
hat ein ~ auf der Schulter [<ahd. meil „Fleck, 
Zeichen, Befleckung, Sünde, Schande‘, engl. 
mole „Leberfleck“, got. mail „Runzel“; zu idg. 
*mei- „sudeln, beschmieren“; in der Schreibung 
beeinflusst von Ma? „Zeitpunkt“; > malen] 

Mal? (n. n) ein Zeitpunkt von mehreren è das 
erste, zweite, letzte, nächste ~; ein ~ / einmal; 
das eine oder andere - manchmal, hin u. wie- 
der; ich komme ein anderes ~; ein Dutzend ~; 
Millionen -(e); manch liebes ~ oft; mehrere, 
etliche, viele ~e; das vorige, vergangene ~; ~ 
für ~ jedes Mal (erneut); mit einem -(e) plötz- 
lich; ein ums, (od.) übers andere ~, ein ~ ums 
andere jedes zweite Mal; es gefällt mir von ~ 
zu ~ besser, weniger; zum ersten ~; zu wieder- 
holten ~en (Amtsspr.) mehrmals, oft [<ahd. 
mal, got. mel, eigtl. „Abgestecktes, Abgemes- 
senes, Maß“; zu idg. *med- „(ab)schreiten, ab- 
stecken, messen“] 

...mal (in Zus.) eine bestimmte Anzahl von Ma- 
len wiederholt, z.B. zweimal, zehnmal, (in Zif- 
fern) 6-mal, 8-10-mal; >a. MaF [> MaF] 

Mallalchit ([-xi:t] m. 1; Min.) smaragdgrünes, 

dicht od. achatartig gebändertes, glasglänzendes 

Mineral; Sy Kupferspat [zu grch. malache „Mal- 

mallad (Adj.; österr.) = malade 

mallalde (Adj.; umg.; veraltet) oV (österr.) malad 

1 krank, unpässlich 2 erschöpft, sehr müde u. lust- 

los [frz., „krank“] 

malla filde in böser Absicht, wissentlich unberech- 

tigt [lat., „in bösem Glauben“] 

Mallalga (m. 6) Süßwein aus Malaga 

Mallaie (m. 17) Angehöriger einer Völkergruppe in 

Süd-, Hinterindien u. Westindonesien 

mallailisch (Adj.) die Malaien betreffend, zu ih- 

nen gehörig, von ihnen stammend e ~e Sprache 
zu den indones. Sprachen gehörende Sprache der 
Malaien 

Mallailse ([-le:z(ə)] f. 19; schweiz., österr.: n. 28; 

geh.) Übelkeit, (bes.) moralisches od. politisches 

Unbehagen [frz., „Unbehagen“] 

Mallalkollolgie (f. 19; unz.; Zool.) Lehre von den 

Weichtieren [<grch. malakos „weich“ + logos 

„Kunde, Lehre“] 

Mallajria (f.; -; unz.; Med.) endemisch auftretende 
Infektionskrankheit, die durch einzellige Lebe- 
wesen im Blut (Plasmodien) hervorgerufen 
wird; Sy kaltes Fieber, Wechselfieber (2), Sumpf- 
fieber, Tropenfieber; >a. Quartanafieber, Ter- 
tianafieber [<ital. mala aria „böse Luft“] 

Mallalrialerirelger (m. 3) Erreger, der Malaria ver- 

ursacht 

Mallalrialmülcke (f. 19) = Anopheles 

Mallalyallam (n.; - od. -s; unz.) eine drawidische 

Sprache 

mallaylsisch (Adj.) Malaysia betreffend, von ihm 

stammend, zu ihm gehörig 

Malleldikltilon (f. 20; veraltet) Verwünschung 

malleldilvisch ([-vıf] Adj.) die Malediven betref- 
fend, von ihnen stammend, zu ihnen gehörig 

malleldilzielren (V. t.; hat; veraltet) verwünschen 

[<lat. maledicere „schmähen, schimpfen“ <ma- 

lus „übel, böse“ + dicere „sagen“] 

Malleffilkant (m. 16; veraltet) = Malefikus 

Malleffilkus (m.; -, -filzi; veraltet) Übeltäter; 

Sy Malefikant [> Malefiz] 

Malleffiz (n. 11; veraltet) Übeltat, Missetat [<lat. 
maleficium „böse Tat, Übeltat“ <malus „übel, 
böse“ + facere „tun“] 


Mallelfiz® (n. 11) ein Würfelspiel [> Malefiz] 

Malleffizlkerl (m. 1; veraltet) Draufgänger, Teu- 
felskerl, der vor gelegentl. Missetaten nicht halt- 
machen würde 

Mallelin|säulre (f. 19; unz.; Chem.) zweibasische 
ungesättigte Dicarbonsäure, Isomere der Fumar- 
säure, ihre Ester höherer Alkohole dienen als 
Weichmacher 

mallen (V.; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 mit Pinsel u. 
Farbe hervorbringen, schaffen (Bild), mit Pinsel 
u. Farbe darstellen, ein Bild schaffen von (Land- 
schaft, Porträt) 2 mit Farbe bestreichen (Tür, 
Wand) 3 (fig.) schildern, lebendig, anschaulich 
beschreiben 4 sehr langsam u. sorgfältig schreiben 
(Buchstaben ~) e (große) Buchstaben ~; die 
Sonne malt Kringel auf den Waldboden; ein 
Ölgemälde, ein Aquarell ~ e eine Situation zu 
schwarz, zu rosig ~ (fig.) e auf Glas, Holz, 
Leinwand, Papier ~; eine Landschaft, Stadt in 
den leuchtendsten Farben ~ (fig.); in Öl, Pas- 
tell, Wasserfarben ~; nach der Natur, nach 
dem Leben ~; das ist wie gemalt; es war ein 
Anblick zum Malen! köstlicher, komischer An- 
blick 11 (V. refl.) sich ~ sich widerspiegeln, sicht- 
bar werden e auf ihren Gesichtern malte sich 
Entsetzen [<ahd. malon, malen „mit Zeichen 
versehen, verzieren, in Farbe darstellen, schrei- 
ben“, got. meljan „schreiben“; zu germ. *mela- 
„Zeichen, Fleck“; zu Mal „Zeichen“] 

Mallelparitus (m.; -; unz.; in der Tierfabel) Woh- 
nung des Fuchses [<frz. malpertuis „schlimmer 
Durchlass“] 

Maller (m. 3) jmd., der malt, Anstreicher bzw. 
Kunstmaler 

Mallelrei (f. 18) I (unz.) 1 die Kunst, zu malen, Ge- 
mälde hervorzubringen (Aquarell-, Glas-, Ta- 
fel-) 2 Gesamtheit der Gemälde eines Volkes, ei- 
ner Zeit è die ~ der Gotik, Renaissance, Ro- 
mantik; abstrakte, surrealistische ~; alte, mo- 
derne ~; deutsche, englische, italienische ~; 
~ auf Glas, Holz, Leinwand; ~ in Öl, Pastell 
1 (zählb.) gemaltes Bild, Gemälde 

Mallelrin (f. 22) weibl. Maler (Kunstmaler) 

mallelrisch (Adj.) 1 die Malerei betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend 2 die Farbigkeit be- 
tonend, aus der Farbe entwickelt 3 so hübsch, 
reizvoll, dass man es malen möchte; Sy pittoresk 
e ein ~es Fleckchen Erde; das Haus, der Ort 
liegt sehr ~ in Berge und Wiesen eingebettet; 
ein Umzug in ~en Kostümen 

Mallerlleiniwand (f. zu; unz.) Leinwand für Ölge- 

mälde 

Mallerimulschel (f. 21; Zool.) in Flüssen u. Seen 

lebende Muschel, deren Schalen häufig von Ma- 

lern als Palette benutzt wurden; >a. Flussmu- 
schel 

mallern (V.; hat; umg.) I (V. t.) etwas ~ mit Far- 

be anstreichen, tünchen è er malert seine Woh- 

nung selbst II (V. i.) sich als Maler (Anstreicher) 
betätigen 

Mallelsche (f. 19; veraltet) Ärgernis, Unannehm- 
lichkeit [<£rz. malaise „Unbehagen“] 

Mallgrund (m. 1u) Malfläche, Unterlage, auf die 
gemalt wird 

Mallheur ([malø:r] n. 11 od. n. 15) kleines Unglück, 
geringfügiger Unfall, Missgeschick e mir ist ein 
schreckliches ~ passiert; na, das ist wirklich 
kein ~ (umg.) das ist nicht so schlimm [frz., 
„Unglück“] 

maljhojnett (Adj.; veraltet) unfein, unredlich 
[<frz. malhonnete „unehrlich, unredlich“] 

Mallilce ([-sə] f. 19; geh.) 1 Bosheit 2 boshafte Be- 
merkung |frz., „Bosheit“] 

...mallig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine be- 
stimmte od. unbestimmte Anzahl von Malen 
geschehend, wiederholt, z.B. mehrmalig, drei- 
malig 

mallilgne auch: malligine (Adj.; Med.) bösartig 
(Geschwulst); Ggs benigne e -s Ödem = Gas- 
brand (2) [<lat. malignus „bösartig“] 


Malteserkreuz 


Mallilgniltät auch: Malliglniltät (f. 20; unz.; Med.) 
Bösartigkeit (einer Geschwulst); Ggs Benignität 
[<lat. malignitas „Bösartigkeit“ mit frz. En- 
dung; zu malignus „bösartig“] 

Malliignom auch: Malliginom (n. 11; Med.) bösarti- 
ge Geschwulst [zu lat. malignus „bösartig“] 

Malliimo® (n.; -; unz.; Textilw.) auf einer Näh- 
wirkmaschine hergestelltes textiles Gewebe 
[Kunstw. <Heinrich Mauersberger, 1909-1982, 
dem Erfinder, Zimbach-Oberfrohnau, dem 
Herstellungsort, u. Molton, der Gewebeart] 

mallisch (Adj.) Mali betreffend, von ihm stam- 
mend, zu ihm gehörig 

mallilzilös (Adj.; geh.) boshaft, hämisch [<frz. ma- 
licieux „boshaft, böswillig“] 

Mallkasiten (m. 4u) Kasten mit kleinen Kästchen 
od. flachen Töpfchen mit fester Farbe zum Malen 
(für Schulkinder); Sy Farbkasten 

mallkonitent (Adj.; veraltet) (mit den Zuständen) 
unzufrieden [<frz. malcontent] 

mall (Adj.) 1(Mar.) gedreht (Wind) 2 (nddt.) 
von Sinnen, verrückt, töricht 

Mall’ (n. 11) Modell, Holzschablone für Schiffsteile 
Indrl.] 

Mall? ([ma:1] f. 10) überdachtes Einkaufszentrum 
mit vielen Geschäften (Shopping) [engl., nach 
der Londoner Geschäftsstraße „The Mall“, 
urspr. eine pall-mall alley, „Allee für das Pall- 
Mall“ (ein Schlagspiel aus dem 17. Jh. mit Holz- 
hammer u. Holzball)“; zu mallet „Holzham- 
mer“] 

malllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ nach dem MalF 
bearbeiten, messen I (V. i.) der Wind mallt 
springt um, dreht sich 

malllorlquilnisch (Adj.) Mallorca betreffend, von 
ihm stammend, zu ihm gehörig 

Malllung (f. 20; unz.) das Mallen (vom Wind) 

Malm (m.; -(e)s; unz.; Geol.) oberer Abschnitt des 
Juras [engl., „weicher, kalkhaltiger Lehm“; ver- 
wandt mit malmen] 

mallmen (V. t.; hat) zermahlen, zerreiben e die 
Pferde ~ den Hafer [erst seit 16. Jh.; zur Wurzel 
von mabhlen] 

mallnehlmen (V. t. 187; hat) ~ mit vervielfälti- 
gen, multiplizieren mit è 3 mit 5 ~; 3 mit 5 mal- 
genommen ergibt 15 

Mallocichio auch: Mallocichio ([->kjo] m.; -s, -s 
od. -oclchi [-ki]) böser Blick [<ital. mal’occhio 
„böses Auge, böser Blick“] 

Mallojche (selten a. [-l9xə] f. 19; umg.) (harte) 
Arbeit e jeden Tag die gleiche ~ [<rotw. Melo- 
che <jidd. melocho „Arbeit“] 

malloichen (selten a. [-Ioxan] V. i.; hat; umg.) 
schwer arbeiten, schuften [jidd.] 

Mallolcher (selten a. [-lọxər] m. 3; umg.) jmd., 
der schwer arbeiten, schuften kann od. muss 

Maljlonisäulre (f. 19; Chem.) eine gesättigte ali- 
phatische Dikarbonsäure 

Mallstrom (m. 1u) oV Mahlstrom 1 starker Strom 
mit saugendem Wirbel 2 (fig.) Strudel, Sog, aus 
dem man sich nicht mehr befreien kann [nach 
dem Gezeitenstrom zw. den Lofoten] 

Malltalse (f. 19; unz.; Biochem.) im Verdauungs- 
kanal des Menschen u. der Tiere u. in der Hefe 
vorkommendes Ferment, spaltet Maltose unter 
Aufnahme von Wasser in zwei Moleküle Glukose 
[zu engl., frz. malt „Malz“] 

Mallter (m. 3) 1 altes Getreidemaß, 100-700 l 
2 (früher) Mahllohn, Lohn für Getreidemahlen 
[<ahd. maltar „Getreidemaß“, urspr. „auf ein- 
mal gemahlene Getreidemenge“; zu idg. *mel- 
„mahlen“] 

Malltelser (m. 3) 1 Einwohner der Insel Malta 
2 Malteserritter 3 (Pl., Abk. für) karitative 
Hilfsorganisation des Malteserordens 4 (Zool.) 
weißer Schoßhund mit seidigem Haar, spitzer 
Schnauze u. schwarzer Nase 

Malltelserkreuz (n. 11) 1 Kreuz, dessen Balken in 
Je zwei Spitzen auslaufen, Abzeichen der Malte- 
serritter bzw. Johanniter 2 dem Kreuz der Mal- 


973 


M 


MAL 


Malteserorden 


teser ähnliche Konstruktion in Filmapparaten, 
die eine Drehbewegung in eine ruckartige Bewe- 
gung transformiert 

Malltelserlorlden (m. 4; unz.) seit 1530 Name des 
Johanniterordens, dessen Sitz bis 1798 Malta 
war 

Malltejserfrititer (m. 3) Angehöriger des Malteser- 
ordens 

malltelsisch (Adj.) zur Insel Malta gehörig, von 
ihr stammend 

Mallthulsilalnisimus (m.; -; unz.) Lehre des engl. 
Sozialforschers Th. R. Malthus (1766-1834), der 
meinte, die Welt werde an Hunger zugrunde ge- 
hen, weil die Erdbevölkerung schneller zunehme 
als der Bodenertrag, u. der daher drastische Mit- 
tel empfahl, das Bevölkerungswachstum zu hem- 
men (Krieg, Empfängnisverhütung usw.) 

Malltolse (f. 19; unz.; Biochem.) zur Gruppe der 
Disaccharide zählende Zuckerart, die Baustein 
von (zuckerunähnlichen) Polysacchariden ist; 
Sy Malzzucker [zu engl., frz. malt „Malz“] 

mallträltielren auch: maltjrältielren (V. t.; hat) 
jmdn. od. etwas ~ schlecht behandeln, quälen, 
misshandeln è jmdn. mit Schlägen ~; der Hund 
wurde von zwei Jungen malträtiert; er malträ- 
tierte seine Gitarre mit aller Kraft (fig.; umg.) 
[<frz. maltraiter „misshandeln“] 

Maltjwhisiky ([ma:lt-] m. 6) aus Malz hergestell- 
ter Whisky [<engl. malt „Malz“ + Whisky] 

Mallus (m.; - od. -ses, - od. -se) Ggs Bonus 1 zu- 
sätzlicher Versicherungsbeitrag bei mehrfach er- 
folgten Schadensfällen 2 (Schule; Sp.) als Aus- 
gleich erteilter Punktenachteil3 auferlegte Be- 
hinderung, Nachteil [lat., „böse, schlecht“] 

Mallvalsier ([-va-] m.; -s; unz.) Süßwein aus der 

Gegend um Monemvasia [nach Malvasia, dem 

ital. Namen der grch. Hafenstadt Monemva- 
sia] 

Mallve ([-v2] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 

tung der Malvengewächse (Malvaceae) mit rosa 

od. lila Blüten, die auch als Tee verwendet wer- 
den; Sy Käsepappel [<lat. malva] 
mallvenifarlben ([-van-] Adj.) = malvenfarbig 
mallvenffarlbig ([-van-] Adj.) von der Farbe der 
Malve, lila; oV malvenfarben; Sy mauve 

Mallware ([mzlwe:(r)] f. 10; EDV) schädliche, ge- 
Jährliche Software [zu engl. mal..., frz. mal, lat. 
malus „schlecht, böse“] 

Malz (n. 11; unz.) nur bis zu einem bestimmtem 
Grad ausgekeimtes Getreide (meist Gerste, auch 
Roggen u. Weizen), das beim Mälzen erst ge- 
quollen bzw. eingeweicht u. nach einer Zeit des 
Keimens wieder getrocknet (gedarrt) wird 
[<ahd. malz, engl. malt, eigtl. „Aufgeweichtes, 
weiche Masse“, ahd. Adj. malz „hinschmel- 
zend, weich, kraftlos“] 

Malzlbier (n. 11) stark malzhaltiges, dunkles Bier 
mit geringem Alkoholgehalt 

Mallzeilchen (n. 14; Zeichen: x, ') Zeichen zum 
Malnehmen 

mallzen (V. t. u. V.i.; hat) = mälzen 

mällzen (V. t. u. V. i.; hat) Malz bereiten; 
oV malzen 

Mällzer (m. 3) Arbeiter, der Malz bereitet 

Malzikafffee (m. 6) Getränk aus einem Aufguss 
von geröstetem, gemahlenem Gerstenmalz 

Malzizulcker (m. 3; unz.) = Maltose 

Majma (a. ['--] f. 10; umg.) Mutter [<frz. maman 
(17. Jh.); kindl. Lallwort; verwandt mit Memme, 
Mutter, Muhme] 

Mamba (f. 10; Zool.) bis zu 2 Meter lange, afri- 
kan. Giftschlange [Bantuspr.] 

Mambo (m. 6; Mus.) Gesellschaftstanz aus Kuba 
mit Jazzelementen 

Majmelluck (m. 16; früher) oV Mameluk 1 türk. 
Sklave am pers. u. bes. ägypt. Hof mit allmählich 
starkem Einfluss 2 (Pl.) ~en Herrschergeschlecht 
Ägyptens von 1250 bis 1517 [<ital. mammalucco 
<arab. mamluk „Sklave“] 

Majmelluk (m. 16) = Mameluck 


974 


Majmi (f. 10; Kinderspr.) Mutter (meist als Anre- 
de) e ~, darf ich zur Omi? 

Majmillla (f.; -, -milllen) = Brustwarze; oV Ma- 
mille [lat. Verkleinerungsform zu mamma] 

Majmillle (f.; -, -milllen) = Mamilla 

Mamima (f.; -, -mae [-me:]; Anat.) Brustdrüse, 
Zitze [lat., „weibl. Brust“] 

Mamjmalkar|ziinom (n. 11; Med.) Brustkrebs 

Mamijmallia (Pl.; Biol.) Säugetiere [zu lat. mam- 
ma „weibl. Brust“] 

Mamlmolgraffie (f. 19; Med.) Röntgenuntersu- 
chung der weibl. Brust zur Früherkennung von 
Brustkrebs; oV Mammographie [<lat. mamma 
„weibl. Brust“ + grch. graphein „schreiben“] 

Mamjmolgrajphie (f. 19) = Mammografie 

Mamimollolgie (f.; -; unz.; Biol.) Lehre von den 
Säugetieren |<lat. mamma „weibl. Brust“ + 
greh. logos „Lehre, Kunde“] 

Mamjmon (m.; -s; unz.; abwertend) Reichtum, 
Geld è der schnöde ~ [<grch. mammonas 
<aram. ma’mon „Hinterlegtes“] 

Mamlmolnisimus (m.; -; unz.) 1 Geldgier 2 Geld- 
herrschaft 

Mamjmolplasitik (f. 20; Med.) chirurgische Kor- 
rektur der weibl. Brust [<lat. mamma „weibl. 
Brust“ + Plastik] 

Mamjmut (n. 15 od. 11) fossiler eiszeitl. Elefant: 
Mammuthus primigenius; Sy Wollhaarelefant 
[<frz. mammouth <jakut. mamont; zu jakut. 
mamma „Land“; das Mammut wurde durch 
Grabungen des Russen Ludloff im nordöstl. 
Sibirien 1696 bekannt; die Jakuten glaubten, 
es wühle in der Erde wie ein Maulwurf] 

Mamjmut... (in Zus.; fig.) riesig, sehr groß, Rie- 
sen..., z.B. Mammutfilm 

Mamjmutlbaum (m. 1u; Bot.) zur Familie der Ta- 
xodiengewächse gehörender, heute nur noch in 
Kalifornien heimischer Nadelholzbaum: Se- 
quoiodendron 

Mamjmut[film (m. 1) Film mit Überlänge u. oft 
aufwendiger Inszenierung 

mampffen (V. i. u. V. t.; hat; umg.) 1 mit vollen 
Backen kauen 2 (regional) essen [wohl lautma- 
lend] 

Mamisell (f. 20 od. 10; veraltet) 1 Wirtschafterin 
auf Landgütern od. in Hotels 2 (noch scherzh.) 
Fräulein e kalte - Fräulein od. Frau, die im 
Hotel od. Restaurant kalte Speisen anrichtet; 

Sy Kaltmamsell [verkürzt <Mademoiselle] 

man’ (Indefinitpron.) 1 jedermann, jeder 2 die 
Leute, die Menschen, manche Leute 3 (irgend)je- 
mand e wenn ~ bedenkt, wie ...; das kann ~ 
wirklich nicht behaupten, sagen; - braucht 
nur daran zu denken, wie ...; ~ muss arbeiten; 
nehme: ... (in alten Kochrezepten); hier kann 
= uns nicht hören; ~ kann nie wissen (wozu es 
gut ist); ~ sagt (allgemein) ...; von hier kann ~ 
das Schloss schon sehen; diese Farbe, diesen 
Schnitt trägt ~ nicht mehr diese F., dieser Sch. 
ist nicht mehr modern; so etwas tut ~ nicht tut 
ein wohlerzogener Mensch nicht; wenn ~ hier 
vorbeigeht, dann sieht ~ ...; ~ wende sich an 
den Pförtner; >a. Abend, Durst, Fest, schlagen 
[<ahd. man „Mann“] 

man? (Abtönungspartikel; umg.; bes. norddt.) 

1 mal (II), einmal (II) 2 nur e tu das ~ ja nicht!; 
na, denn ~ los!; der soll ~ ruhig kommen; aber 
~ schnell! [<mnddt. man, men <newan „aus- 
genommen“ <mhd. ne (Verneinung) + wan 
„fehlend“; > Wahnsinn] 

...man (Nachsilbe; zur Bildung von Adj.; Psych.) 
eine Manie, eine krankhafte psych. Veränderung 
betreffend, z.B. egoman, kleptoman [> Manie] 

Mälnalde (f. 19) 1 (grch. Myth.) verzückte, bis zur 
Raserei begeisterte Dienerin des griechischen 
Weingottes Dionysos 2 (fig.; umg.) rasendes 
Weib [<grch. mainas, Gen. mainados „die Ra- 
sende, die Verzückte“] 

Majnagelment ([mz&nıdzmant] n. 15) 1 Gesamt- 
heit der Führungskräfte eines Unternehmens 


2 die Führungsmethode eines Unternehmens od. 
Betriebes [engl., „Leitung, Führung“] 

Majnagelment-Buylout auch: Malnagelment- 
Buy-out ([Im&nıdz3mantbaıaut] m. od. n.; -s; 
unz.; Wirtsch.) Aufkauf einer Firma bzw. Kauf 
von Firmenanteilen durch das eigene Manage- 
ment; Sy (kurz) Buy-out [<engl. management 
buy-out; zu buy out „aufkaufen“] 

majnalgen ([m&nıdzan] V. t.; hat gemanagt; 
umg.) 1 etwas ~ handhaben, zustande bringen, 
geschickt bewerkstelligen 2 jmdn. ~ 2.1 fördern, 
in den Vordergrund, in die Öffentlichkeit brin- 
gen 2.2 geschäftlich betreuen [<engl. manage 
„verwalten, bewirtschaften, leiten“] 

Majnalger ([mænıdzə(r)] m. 3) 1 Leiter (eines Un- 
ternehmens) 2 Betreuer (eines Berufssportlers od. 
Künstlers) 3 jmd., der eine Sache vorbereitet u. 
durchführt [engl., „Verwalter, Betriebsleiter“] 

Malnalgelrin (Imznıd33-] f. 22) weibl. Manager 

Malnalgerikranklheit ([mænıd3ə(r)-] f. 20; unz.; 
Med.) Krankheit auf nervöser Grundlage, deren 
Kennzeichen bes. Kreislaufstörungen sind, die 
oft zum plötzlichen Herztod führen, daneben 
immer mit Erschöpfungen u. Leistungsabfall 
verbunden 

manch (Indefinitpron.) 1 der, die, das eine od. 
andere, hier u. da einer, ab u. zu einer, eine, eins 
2 (Pl.) ~e einige, etliche, leidlich viele e ich habe 
Ihnen ~es zu erzählen einiges; ~er glaubt, er 
könnte ...; ~e sind doch so vernünftig einzuse- 
hen, dass ...; ~e sind schon vorher wieder ge- 
gangen è ~e Leute glauben ...; wenn ~er 
Mann wüsste, wer ~er Mann wär, gäb ~er 
Mann ~em Mann -mal mehr Ehr (Sprichw.) 

o ~er lernt’s nie è ~ einer denkt, er könnte ...; 
~ böses Wort; ~ guter Vorsatz; ~ liebes Mal 
manchmal, ab u. zu, oft e ich habe so ~es Buch 
darüber gelesen ziemlich viele Bücher; so ~es 
Mal oft; ~e von uns, von ihnen [<ahd. manag, 
engl. many, got. manags „mancher, viel“; zu 
idg. *men(e)gh-, *mon(e)gh-, "mngh- „reichlich, 
viel, reichlich geben“; > mannigfach, mannig- 
‚Jfaltig, Menge] 

manichenlorts (Adv.) = mancherorts 

manicherllei (Adj.; undekl.) allerlei, einiges, eini- 
ge Dinge e ~ Dinge; ich habe noch ~ zu tun 

manicherlorts (Adv.) an manchen Orten, hier u. 
dort; oV manchenorts 

Manichesiter ([mznt[fista(r)] umg. [manfesta(r)] 
m.; -s; unz.; Textilw.) kräftiger Kord [nach der 
engl. Stadt Manchester] 

Manichesiteritum ([mznt[fis-] n.; -s; unz.) extrem 
liberale Richtung, die völlige Freiheit der Wirt- 
schaft ohne staatliche Eingriffe anstrebt [nach 
der engl. Stadt Manchester] 

manchjmal (Adv.) einige Male, von Zeit zu Zeit, 
ab u. zu, hin u. wieder e gehst du oft hin? -!; 
er kommt nur ~ zu mir; ~ möchte man glau- 
ben, es sei ...; ich habe schon ~ gedacht, man 
müsste ...; ich bin schon ~ dort gewesen 

Manidalla (n. 15) 1 grafische Figur (Kreis od. Viel- 
eck) mit ausgeprägtem Mittelpunkt, die in ind. 
Religionen als Meditationshilfe verwendet wird 
2 (Psych.) Abbildung als Symbol der Selbstfin- 
dung [Sanskrit, „Kreis“] 

Manldant (m. 16) jmd., der ein Mandat erteilt, 
Auftraggeber (des Rechtsanwalts), Klient [<lat. 
mandans, Part. Präs. zu mandare „übergeben, 
anvertrauen“] 

Manldanitin (f. 22) weibl. Mandant 

Manldalrin I (m. 1; früher Bez. der Europäer für) 
hoher chines. Beamter II (n.;, - od. -s; unz.) chi- 
nes. Hochsprache, Amtssprache in China, Tai- 
wan und Singapur [<Sanskrit mantrin „Rat- 
geber, Minister“, hind. mantri; von Portugie- 
sen in Indien auf chines. Verhältnisse übertra- 
gen, in China unbekannt] 

Man|dalrilne (f. 19) 1 (Bot.) zu den Zitrusfrüchten 
gehörender Strauch od. kleiner Baum mit apfelsi- 
nenähnlichen Früchten: Citrus nobilis 2 Frucht 


dieses Gewächses [<frz. mandarine <span. (na- 
ranja) mandarina; wohl zu Mandarin, weil die 
M. als eine bes. auserlesene Orangenart gilt u. 
weil ihre Farbe der Farbe der Staatstracht des 
chines. Mandarins gleicht] 

Manldalrinlenite (f. 19; Zool.) kleine ostasiat. En- 
te, deren Männchen ein bes. prächtiges Gefieder 
hat, häufig als Ziergeflügel gehalten: Aix galeri- 
culata 

Manldat (n. 11) 1 Auftrag zur Ausführung einer 
Angelegenheit (z. B. für einen Rechtsanwalt) 

2 Auftrag (der Wähler) für einen Abgeordneten 

3 auf Wahl beruhendes Amt (eines Abgeordneten) 
4 = Mandatsgebiet e sein ~ zurückgeben [<lat. 
mandatum „Auftrag, Weisung“; zu mandare 
„übergeben, anvertrauen“] 

Manldaltar (m. 1) jmd., der im Auftrag eines ande- 
ren handelt, der ein Mandat erhalten hat 

manljdaltielren (V. t.; hat; geh.) beauftragen, be- 
vollmächtigen 

Manjdatsigelbiet (n. 11) Gebiet od. Staat, das bzw. 
der durch einen anderen Staat verwaltet wird; 
Sy Mandat (4) 

Manldatsiträlger (m. 3; Pol.) Inhaber eines Man- 
dats (2, 3) 

Manidel! (f. 21; veraltet) 1 altes Mengenmaß, 

15 od. 16 Stück 2 15 od. 16 Getreidegarben e eine 

~ Eier kaufen [<mlat. mandala „Bündel, Gar- 

be“, wohl im Sinne von „Handvoll“; zu lat. ma- 
nus „Hand“] 

Manldel? (f. 21) 1 (Bot.) Frucht des Mandelbaums; 
Sy Mandelkern 2 (Anat.) mandelförmiges, bin- 
degewebiges Organ in den Nischen der Gaumen- 
bögen (Gaumen-) u. am Dach des Rachens (Ra- 
chen-); Sy Tonsille 3 (Geol.) blasiger Hohlraum 
in vulkan. Gesteinen, der mit Mineralien gefüllt 
ist, die von außen nach innen gewachsen sind 
e sich die ~n herausnehmen lassen; bittere, sü- 
ße ~n; entzündete, gerötete, geschwollene, eit- 
rige, vereiterte ~n; gebrannte ~n; einen Belag 
auf den ~n haben [<ahd. mandala <spätlat. 
amandula <lat. amygdala „Mandel, Mandel- 
baum“ grch. amygdale] 

Manldellbaum (m. 1u; Bot.) Baum mit länglich- 
elliptischen Blättern, weißen od. hellrosa Blüten 
u. bitteren u. süßen Mandeln als Früchten: Pru- 
nus amygdalus 

Manidellentizünldung (f. 20; Med.) mit Fieber u. 
Schluckbeschwerden verbundene Entzündung 
der Rachenmandeln, Angina: Angina tonsillaris 

man|dellförlmig (Adj.) in der Form einer Mandel, 
wie eine Mandel geformt e Asiaten haben ~e 
Augen 

Manidellkern (m. 1) = Mande” (1) 

Manidellkleie (f. 19; unz.) Abfallprodukt bei der 
Herstellung von Mandelöl, das aus den Press- 
rückständen der Mandeln besteht u. für kosmeti- 
sche Produkte verwendet wird 

Manideljmilch (f. 20; unz.) Getränk aus Mandeln 
u. Wasser, auch (mit weiteren Zusätzen) als Kos- 
metikum gebraucht 

Manidellöl (n. 11; unz.) aus bitteren u. süßen Man- 
deln gewonnenes Öl (für Salben, kosmet. Zwecke 
u. als Speiseöl) 

Manldellrösichen (n. 14; Bot.) ein in China hei- 
misches Rosengewächs mit rosagefüllten Blüten: 
Prunus triloba 

Manidellsäulre (f. 19; unz.; Chem.) aromatische 
Hydroxycarbonsäure, die aus den bitteren Man- 
deln gewonnen werden kann, chem. Phenylhy- 
droxyessigsäure 

Manidellseilfe (f. 19; unz.) 1 Seife aus Mandelöl 
2 Seife aus kaltverseiftem Kokosöl mit bitter- 
mandelartig riechenden Zusätzen 

Manideljsplititer (m. 3) Zängliches Mandelstück- 
chen 

Manidellstein (m. 1) = Diabas 

Man|dilbel (f. 21) 1 (Anat.) Hauptknochen des 
Unterkiefers der Wirbeltiere: Maxilla inferior 
2 (Pl.) ~n erstes Paar der Mundgliedmaßen bei 


Krebsen u. Insekten [<lat. mandibula; zu lat. 
mandere „kauen“] 

manjdilbullar (Adj.) zur Mandibel gehörig 

Manidilolka (f. 10; unz.) Mehl aus der Wurzel des 
Manioks [<span., port. mandioca „Maniok“; zu 
Tupi man(d)ioka, mandiaka „Maniok“] 

Mandl (n. 28; oberdt.) 1 Männlein, Männchen 
2 Vogel-, Wildscheuche 3 (auf Berggipfeln) auf- 
getürmte Steine, Steinmännchen 

Manidollilne (f. 19; Mus.) viersaitiges Zupfinstru- 
ment mit kleinem, mandelförmigem Körper 
[<frz. mandoline <ital. mandolino] 

Manidorlla (f.; -, -dorlen; bildende Kunst) man- 
delförmiger Heiligenschein um die ganze Gestalt 
(Christi od. Mariens) [ital., „Mandel“] 

Manidralgolra auch: Mandiralgolra (f.; -, -golren; 
Bot.) staudiges Nachtschattengewächs, dessen 
Wurzel als „Alraun“ bezeichnet wird: Mandra- 
gora officinalis; oV Mandragore [<lat. <grch. 
mandragoras, vielleicht <pers. mardum-giä 
„Menschenpflanze“] 

Manidralgolre auch: Mandlralgolre (f.; -, -golren) 
= Mandragora 

Manidrill auch: Mandfrill (m. 1; Zool.) Angehöri- 
ger einer buntgefärbten Art der Paviane mit un- 
gewöhnlich großem Kopf u. langer Schnauze: 
Mandrillus sphinx [<span. mandrill „Waldteu- 
fel“ <Eingeborenensprache Guineas] 

Manldschu auch: Mandischu I (m. 6 od. m.; -, -) 
Angehöriger eines Volkes in Nordostchina, der 
ehem. Mandschurei, Mandschure U (n.; - od. -s; 
unz.) Sprache der Mandschu 

manldschufrisch auch: mandjschulrisch (Adj.) die 
ehem. Mandschurei betreffend, zu ihr gehörig, 
aus ihr stammend 

Malnelge ([-33] f. 19) 1 Platz für Darbietungen im 
Zirkus; Sy Arena (3) 2 (veraltet) Reitbahn [<frz. 
manège „Reitbahn“ <ital. maneggio <lat. manus 
„Hand“ + agere „in Bewegung setzen, treiben“] 

Malnen (nur Pl.; röm. Myth.) gute Geister, Seelen 
der Verstorbenen [<lat. manes] 

malnesisisch (Adj.) Manessische Handschrift 
reich illustrierte Sammlung von mittelhochdeut- 
schen Liedern [fälschl. nach dem Zürcher Lie- 
dersammler R. Manesse, t 1304] 

mang (Präp.; norddt.; berlin.) (mitten) unter 
e ~ dem ganzen Gerümpel; ~ der vielen Leute; 
>a. mittenmang [zu mengen, engl. among 
„zwischen, unter“] 

Maniga (n. 15) japanischer Comicstrip, der meis- 
tens handlungsreiche Geschichten um Sex u. Ge- 
walt darstellt u. oft auch als Filmvorlage dient 
e ~s lesen, zeichnen [jap. <man „komisch“ + 
ga „Bild“] 

Manigalbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gattung 
der Meerkatzenartigen im tropischen Afrika mit 
langem Schwanz u. auffallenden weißen Lidern: 
Cercocebus [nach dem Ort Mangaby auf Mada- 
gaskar] 

Manlgan (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Mn) silber- 
graues, sprödes Metall, Ordnungszahl 25 [<lat. 
manganesa, nach der grch. Stadt Magnesia in 
Thessalien] 

Manigalnat (n. 11; Chem.) Salz der unbeständigen 
(hypothetischen) Mangansäure 

Maniganlerz (n. 11) Mangan enthaltendes Erz 

Manligalnin® (n. 11; unz.) Kupfer-Mangan-Nickel- 
Eisen-Legierung (für elektr. Widerstände u. 
Heizgeräte) 

Manlgajnit (m. 1; unz.; Min.) braunschwarzes Mi- 
neral, kommt hauptsächlich in hydrothermalen 
Quellen vor 

Manlganispat (m. 1; unz.; Min.) Mineral, chem. 
Mangankarbonat; Sy Himbeerspat, Rhodo- 
chrosit 

Manlge (f. 19; oberdt. für) Mangel’ 

Manigel‘ (f. 21) Maschine zum Glätten der Wä- 
sche, die dabei durch zwei gefederte Walzen ge- 
schoben od., auf eine Rolle aufgerollt, unter ei- 
nem schweren Kasten hindurchgeführt wird; 


Mangrove 


Sy Wäschemangel, Wäscherolle, (regional) Rol- 
le (6) e jmdn. durch die ~ drehen; jmdn. in die 
~ nehmen (umg.) jmdn. heftig zurechtweisen, 
streng prüfen [<lat. manga(na), manganum 
<grch. magganon „Schleudermaschine“] 

Manigel? (m. su) 1 Knappheit (an), Fehlen (von 
etwas) 2 Fehler, Unzulänglichkeit 3 Armut, Not, 
Entbehrung 4 Beeinträchtigung e einem ~ ab- 
helfen; Mängel aufweisen; Mängel beanstan- 
den, beseitigen, feststellen; - empfinden, füh- 
len, leiden e bauliche Mängel an einem Ge- 
bäude feststellen; charakterliche Mängel ha- 
ben; ein empfindlicher - an Niederschlägen 
e ~ an Arbeitsplätzen, Facharbeitern; ~ an 
Ausdauer, Erfahrung, Erziehung, Mut, Selbst- 
vertrauen, Verständnis; ~ an Vitaminen; daran 
ist, besteht kein ~; der Angeklagte wurde aus 
~ an Beweisen freigesprochen; über kleine 
Mängel hinwegsehen [<ahd. mangolon „ent- 
behren, fehlen“] 

Manigellbeiruf (m. 1) Beruf, in dem Mangel an Ar- 
beitskräften herrscht 

Manigellerinählrung (f. 20; Med.; Vet.) meist ein- 
seitige Ernährung, die den Körper nicht genü- 
gend mit den lebensnotwendigen Stoffen (Ei- 
weiß, Vitaminen, Mineralien) versorgt od. zu 
wenig Kalorien enthält 

Manigellerischeilnung (f. 20) krankhafte Erschei- 
nung infolge Fehlens eines lebenswichtigen Stof- 
fes e Ödeme als ~ bei ungenügender Ernäh- 
rung 

manigellhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 mit Män- 
geln behaftet 2 unvollständig, unvollkommen 
e ~er Zahnersatz; in der Schule die Note „~“ 
erhalten; er hat für die Arbeit ein Mangelhaft 
bekommen 

Manigellkranklheit (f. 20) durch Mangel von le- 
bensnotwendigen Stoffen in der Nahrung auftre- 
tende Krankheit (z. B. bei Vitaminmangel) 

manlgeln' (V. t.; hat) Wäsche ~ durch Druck (u. 

Dampf) glätten [> Mangel] 

manigeln“ (V. i.; hat) fehlen e ihm mangelt die 
Einsicht, der Mut, die Vernunft; es mangelt 
ihm die Einsicht; es mangelt ihm an Einsicht; 
bei uns mangelt es an manchem, nichts, vie- 
lem; es mangelt am Nötigsten; daran hat es mir 
nie gemangelt; der Lehrer wirft dir ~de Auf- 
merksamkeit vor [> Mangef] 

Mänigeljrülge (f. 19; Kaufmannsspr.) Klage über 
schlechte Ware [<Mangef + Rüge] 

manlgels (Präp. m. Gen.) aus Mangel an è ~ ei- 
nes besseren Werkzeuges [erstarrter Gen. von 
Mangef] 

Manigellwalre (f. 19) Ware, die nicht ausreichend 
vorhanden ist, z. B. in Kriegszeiten 

Manigellwälsche (f. 19) (bereits gewaschene u. ge- 
trocknete) Wäsche, die mit der Mangel" geglättet 
wird (bes. Tischwäsche) 

Manigellwirtischaft (f. 20) Wirtschaftslage eines 
Staates, die unter einem Mangel an Gebrauchs- 
gütern leidet 

manlgen (V. t.; hat; oberdt.) mangeln’ 

Manigo (f. 10; Pl. a.: -golnen) Frucht des Mango- 
baums; Sy Mangopflaume [<port. manga <Ta- 
mil man-kay] 

Manlgolbaum (m. 1u; Bot.) Indischer ~ Sumach- 
gewächs mit lanzettförmigen Blättern u. läng- 
lichen bis kugeligen gelben Früchten, die als Obst 
gegessen werden: Mangifera indica 

Manigold (m. 1; Bot.) Runkelrübe mit fleischigen 
Blättern, die als Gemüse wie Spinat zubereitet 
werden, u. Blattstielen, die als Spargelersatz 
dienen: Beta vulgaris var. cicla [vielleicht <ahd. 
manag „viel“ + waltan „herrschen“] 

Manigolpflaulme (f. 19) = Mango 

Manigroive auch: Mangrove ([-v3] f. 19; Bot.) ei- 
nem salzreichen, sauerstoffarmen Boden ange- 
passtes Gehölz mit Stelz- u. Atmungswurzeln 
(-nsümpfe) [vermutl. <port. mangue, span. 
mangle „Wurzelbaum“ + engl. grove „Gehölz“] 
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Manigusite (f. 19) = Mungo [<drawid.] 

malnilalkallisch (Adj.) = manisch [> Manie] 

Malnilchäler ([-ce:-] m. 3) 1 Anhänger des Mani- 
chäismus 2 (Studentenspr.; veraltet) drängender 
Gläubiger 

Malnilchälisimus ([-ge-] m.; -; unz.; Rel.) eine 
Weltreligion, die vom Menschen eine strenge As- 
kese u. Reinheit fordert, damit er zur Erlösung 
gelangt [nach dem persischen Religionsstifter 
Mani, 216-277 n. Chr.] 

Malnie (f. 19) 1leidenschaftl. Liebhaberei 2 Beses- 
senheit, Trieb, Sucht 3 (Med., Psych.) krankhaf- 
te Veränderung des Gemüts mit Erregung, geho- 
benem Selbstgefühl, Selbstüberschätzung, Ideen- 
Flucht, Rede- u. Bewegungsdrang, die oft als 
Phase der manisch-depressiven Erkrankung, bei 
Schizophrenie od. bei Drogenmissbrauch auftritt 
e das kann zur ~ werden; das ist bei ihm schon 
zur ~ geworden [<frz., engl. manie <lat. <grch. 
mania] 

Malnier (f. 20) I (unz.) 1 Art, Eigenart, Art u. 
Weise 2 Stil (eines Künstlers od. einer Kunstrich- 
tung), Darstellungsrichtung 3 (abwertend) 
Künstelei, rein äußerl. Nachahmung bestimmter 
Formelemente è das ist seine ~; die besondere, 
betonte ~ seiner Darstellung; in der ~ Picassos, 
Cézannes gemalt II (zählb.; meist Pl.) Um- 
‚gangsformen, Benehmen e jmdm. ~en beibrin- 
gen (umg.); er hat keine ~en; das ist keine ~! 
(umg.) das gehört sich nicht!; feine, schlechte, 
gute -en; ein Mensch mit, von guten, schlech- 
ten ~en [<frz. manière „Art und Weise“ <lat. 
manuarius „za den Händen gehörig“] 

malnielriert (Adj.; -er, am -esiten; abwertend) 

übertrieben, gekünstelt, unnatürlich 

Malnielriertlheit (f. 20) Übertriebenheit, Unna- 

türlichkeit, Künstelei 

Malnielrisimus (m.; -; unz.) 1 gewollt übertriebe- 

ner, gekünstelter Stil 2 Stilrichtung zwischen 

Renaissance u. Barock, die sich extrem stilisie- 

render Ausdrucksmittel bedient, ausgehend von 
der italien. Malerei dieser Zeit 

Malnielrist (m. 16) Vertreter des Manierismus, bes. 

der italien. Stilrichtung 

malniefrisitisch (Adj.) in der Art des Manierismus 
e ~er Stil 

malnierllich (Adj.) 1 mit guten Manieren, wohl- 

erzogen 2 hübsch anzusehen e das Kind kann 

schon ~ essen; der Kleine hat sich ~ betragen; 
das sieht ja ganz ~ aus 

malnilfest (Adj.) deutlich, klar, handgreiflich 

[<lat. manifestus „handgreiflich, offenbar“] 

Malnilfest (n. 11) 1 öffentl. Erklärung, Rechtfer- 

tigung 2 Darlegung eines Programms 3 dieses 

selbst 4 Kundgebung 5 (Mar.) Verzeichnis der 

Ladung eines Schiffes 

Malnilfesitant (m. 16; veraltet) 1 Teilnehmer an 

einer Kundgebung 2 jmd., der einen Offenba- 

rungseid leistet 

Malhilfesitaltilon (f. 20) 1 Sichtbarmachung, Offen- 

barung, das Offenbarwerden 2 Kundgebung, 

(öffentl.) Erklärung 

malnilfesitielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zeigen, 
kundgeben, erklären, zum Ausdruck bringen 
e die Glaubwürdigkeit einer Zeugenaussage ~ 
II (V. refl.) sich ~ (in) sichtbar, offenbar werden 
e seine Gedanken ~ sich in seinen Bildern 

Malnilhot (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 

Gattung südamerikan. Wolfsmilchgewächse, de- 

ren Wurzeln Mandioka liefern 

Malnilküjre (f. 19) I (unz.) Handpflege, besonders 

der Fingernägel 1 (zählb.) 1 Handpflegerin 

2 Kästchen, Necessaire für die Maniküre [<frz. 

manucure] 

maljnilkülren (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ jmdm. 

od. sich die Hände, Fingernägel pflegen 

Malnilla (m.; - od. -s; unz.; kurz für) Manilatabak 

Malnillalhanf (m. 1; unz.; Bot.) Bastfaser der Musa 
textilis, einer Faserbanane, wird zu Tauen, 
Matten u. Hüten verarbeitet; Sy Abaka 
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Mahnillle ([-nıljo] f. 19) 1 hufeisenförmiger Armreif 
2 Trumpfkarte im Lomber [<span. manilla 
„Armband“] 

Malnilok (m. 1; unz.; Bot.) Gattung südamerikan. 
Wolfsmilchgewächse, deren blausäurehaltige 
Wurzelknollen durch Kochen, Rösten od. Trock- 
nen genießbar gemacht werden: Manihot utilis- 
sima u. M. dulcia; oV Manihot [<span. mandi- 
oca] 

Malnilpel' (m. 5) Unterabteilung, dritter Teil der 
röm. Kohorte [<lat. manipulus „Handvoll“] 

Malnilpel? (f. 21; kath. Kirche) zum Messgewand 
gehörendes, breites, über dem linken Unterarm 
getragenes Schmuckband [<ital. manipolo „Arm- 
binde“] 

Malnilpullant (m. 16) 1 (geh.) jmd., der manipu- 
liert 2 (österr.) Hilfsarbeiter 


Manipulation: Das Wort Manipulation geht auf 

lateinisch manipulatio für „Handgriff, Verfah- 
ren, Kunstgriff“ zurück (zu manus „Hand“ + 
‚plere „füllen“). Ursprünglich hatte der Begriff 
eine durchaus positive Bedeutung, denn eine 
Handvoll Kräuter oder anderer heilender Sub- 
stanzen gehörte zu den Apothekermaßen. Da- 
raus entwickelte sich die Bedeutung von 
„Kunstgriff“. Im 18. Jahrhundert wurde das 
französische manipulation im Sinn von „geziel- 
te Beeinflussung von Menschen“ ins Deutsche 
übernommen. Heute wird Manipulation meis- 
tens abwertend gebraucht. 
In der zu Beginn des 20. Jahrhunderts ent- 
wickelten Psychoanalyse bezeichnet Manipula- 
tion die gezielte Steuerung fremden Denkens, 
Fühlens und Verhaltens, ohne dass sich der Be- 
troffene dessen bewusst wäre. Ebenfalls abwer- 
tend gebraucht werden Zusammensetzungen 
wie Genmanipulation. 


Malnilpullaltilon (f. 20) 1 gezielte Beeinflussung, 
Steuerung der Meinungen od. des Verhaltens 
anderer 2 (geh.) betrügerische Machenschaft 
3 Handhabung, Kunstgriff4 (veraltet) geschick- 
ter Gebrauch der Hände 5 das Herbeiführen einer 
Fehlfunktion durch einen techn. Eingriff6 Zu- 
richten, Färben u. Sortieren von Fellen è ~ der 
öffentlichen Meinung; ~ eines Messgeräts; 
durch geschickte ~en [<neulat. manipulatio 
„Handgriff, Verfahren, Kunstgriff‘] © 

malnilpullaltiv (Adj.; geh.) durch Manipulation, 
auf Manipulation beruhend 

Malnilpullaltor (m. 23) 1 jmd., der jmdn. od. etwas 
manipuliert 2 Apparat, der Bewegungen der 
menschl. Hand auf schwer od. nicht zugängliche 
Gegenstände überträgt, z. B. beim Hantieren 
mit radioaktiven Substanzen 

malnilpullaltolrisch (Adj.) in der Art einer Mani- 
Ppulation, eine Manipulation bewirkend 

malnilpullieribar (Adj.) der Manipulation erlie- 
gend, beeinflussbar e die Testergebnisse sind 
leicht ~ 

malnilpullielren (V.; hat) I (V. i.) 1 (geschickte) 
Handgriffe tun 2 durch techn. Eingriffe eine 
Fehlfunktion herbeiführen e mit etwas ~ mit 
etwas hantieren I (V. t.) 1jmdn. ~ jmds. Ver- 
halten steuern, jmdn. beeinflussen 2 etwas ~ 
2.1 beeinflussen (öffentl. Meinung) 2.2 verän- 
dern (gentechnisch ~) 2.3 (das Ergebnis) ver- 
fälschen (Wahlen) 2.4 zurichten, färben u. sor- 
tieren (Felle) e Bilanzen ~; sich (nicht) ~ las- 
sen; Kinder lassen sich leicht ~; jmdn. indirekt 
~; er hatte seinen Fahrtenschreiber manipu- 
liert durch bestimmte Eingriffe in seiner Funk- 
tion beeinträchtigt 

majnisch (Adj.) zur Manie gehörig, an Manie er- 
krankt; Sy maniakalisch 

malnisch-dejpresisiv (Adj.) manisch u. depressiv 
abwechselnd e ~e Krankheit durch einen period. 


Wechsel gehobener Stimmung, gesteigerter Erre- 

gung u. gedrückter Stimmung gekennzeichnete 
Gemütskrankheit 

Malnisimus (m.; -; unz.) = Ahnenkult [zu lat. ma- 
nes „Seelen der Toten“] 

Malniltu (m.; -s; unz.) bei den Algonkinindianern 
Name einer allen Dingen innewohnenden Macht 
[Algonkin, „geheimnisvoll, heilig“] 

man(kielren (V. i.; hat; veraltet) 1 fehlen, mangeln 
2 versagen 3 Zahlungen einstellen [> Manko] 

Manlko (n. 15) 1 Mangel, Fehler 2 Ausfall 3 Fehl- 
betrag è das ist sein großes ~ [<ital. manco 
„Fehler, Mangel“] 

Mann (m. 2u) I (als Zählmaß P1.: -) 1 erwachsener 
Mensch männl. Geschlechts 2 Ehemann 3 (Sp., 
bes. bei Mannschaftsspielen) Spieler, Gegen- 
spieler e ein ~ mittleren Alters; ~ und Frau; 
ein ~ Gottes Heiliger, Mönch, Priester; ein ~ 
der Tat ein tatkräftiger Mann; ~ der Wissen- 
schaft; ein ~, ein Wort! (Sprichw.) è einen ~ 
finden einen Ehemann; er hat seinen ~ gefun- 
den einen Helfer für eine bestimmte Aufgabe, 
(od.) einen ebenbürtigen Gegner; ich kenne 
meinen ~! (fig.; umg.) ich weiß, was ich ihm 
zutrauen kann; sein: Sie sind mein ~! Sie gefal- 
len mir; selbst ist der ~! das kann man selbst 
tun, dazu braucht man keine Hilfe; seinen ~ 
stehen, stellen seine Aufgaben u. Pflichten gut 
erfüllen; tapfer sein, durchhalten e sie erhoben 
sich wie ein ~ gleichzeitig; können Sie für diese 
Arbeit einen, drei usw. ~ freistellen?; der dritte 
~ (zum Kartenspielen); vier ~ hoch eine Wan- 
derung unternehmen (umg.) zu viert; ein 
Leutnant und zehn ~; alle ~ an Deck! (Mar.); 
alter/Alter - (Bgb.) abgebauter Teil eines Berg- 
werks; ein alter, älterer, junger, jüngerer ~; ein 
alter ~ ist doch kein D-Zug! (scherzh.); den 
feinen - mimen, markieren (umg.) vornehm 
tun; ein freier ~ sein (veraltet) kein Lehns- 
mann, (heute) unabhängig; den lieben Gott ei- 
nen frommen, guten - sein lassen unbeküm- 
mert in den Tag hineinleben; ein ganzer ~ ein 
tüchtiger Kerl; ein großer, hochgewachsener, 
korpulenter, untersetzter ~; junger ~, können 
Sie mir sagen, wo ... (umg.) (als Anrede); du 
hast wohl einen kleinen - im Ohr? (umg.) du 
bist wohl nicht gescheit?, was fällt dir ein?; der 
kleine ~ (von der Straße) der Durchschnittsbür- 
ger; mein lieber ~ Ehemann; mein lieber ~! 
(umg.) (als Ausruf, Anrede des Erstaunens, der 
Warnung); er ist der rechte - am rechten Ort 
(fig.) er ist der Richtige für diesen Posten, diese 
Aufgabe; den starken ~ spielen sich als stark 
aufspielen; wenn Sie so weitermachen, sind Sie 
in kurzer Zeit ein toter ~!; den toten ~ machen 
(umg.) sich wie leblos auf dem Rücken im Wasser 
treiben lassen; da ist er bei mir an den unrech- 
ten, falschen - gekommen (umg.) mir kann er 
nichts weismachen, ich falle nicht auf ihn herein 
e als ~ denkt er darüber anders; sich als ~ zei- 
gen seine Tapferkeit, seinen Mut zeigen; ~ an ~ 
dicht gedrängt; wenn Not am ~ ist im Notfall; 
Waren an den ~ bringen verkaufen; sein Wis- 
sen an den - bringen anwenden, zeigen; der 
Hund ist auf den ~ dressiert greift Menschen 
an; den Ball auf den ~ schießen (Fußb.); ein ~ 
aus dem Volk; er ist nicht der ~ danach, dazu 
er kann es nicht, schafft es nicht; ~ für ~ jeder 
einzeln, einer nach dem anderen; ~ gegen ~ ei- 
ner gegen den andern (im Nahkampf); du bist 
nicht -s genug, um dich durchzusetzen nicht 
‚fähig; der - im Mond aus dem Schatten im 
Mond gedeutete Gestalt (im Märchen); sie lebt 
mit ihrem ~ in Scheidung; das Schiff ist mit ~ 
und Maus untergegangen mit der gesamten Be- 
satzung (u. allen Passagieren); der Unkosten- 
beitrag beträgt 2 Euro pro ~ für jeden; ~ über 
Bord! (Notruf, wenn jmd. vom Schiff ins Wasser 
gefallen ist); ein ~ von Charakter, Einfluss, 
Geist; er ist ein ~ von Welt; er ist kein ~ von 


großen Worten er macht keine großen Worte; sie 
lebt von ihrem ~ getrennt; von ~ zu ~ unter 
vier Augen, als zwei Ebenbürtige, als zwei 
Gleichberechtigte; er trug es wie ein ~ tapfer, 
ohne zu klagen I (Pl.: Leulte) Soldat, Arbeiter, 
Angestellter e er hat seine Leute gut im Griff 
II (Pl.: Maninen) 1 (poet.) Lehnsmann, ritterli- 
cher Dienstmann, Gefolgsmann 2 (iron.) treuer 
Anhänger e der König mit seinen ~en [<ahd. 
man, got. manna; zu aind. manu- „Mensch“; 
möglicherweise zu idg. *men- „denken, geistig 
erregt sein“] 

Manna (n. 15; unz.; od. f. 10; unz.) 1 (AT) himm- 
lisches Brot der Juden in der Wüste; Sy Himmels- 
brot 2 aus der Rinde der ital. Manna- od. Blu- 
menesche (Fraxinus orbis) austretende, süße 
Masse 3 ähnlich süße Masse anderer Gewächse 
[<lat. manna <aram. manna <hebr. man „Ge- 
schenk“] 

Man|nalesche (f. 19; Bot.) zur Gattung der Eschen 
gehörender Strauch, aus dessen Saft Manna ge- 
wonnen wird: Fraxinus ornus 

Maninalgras (n. 12u; unz.) = Schwaden 

Maninalzulcker (m. 3; unz.) = Mannit 

mann|bar (Adj.; veraltet) geschlechtsreif, heirats- 
‚fähig (vom Mann) 

Mannlbarlkeit (f. 20; unz.) Geschlechtsreife, Hei- 
ratsfähigkeit 

Männichen (n. 14; Pl. a.: Mäniner|chen) 1 kleiner 
Mann 2 (spöttisch für) Mann 3 männliches Tier 
e ~ und Weibchen; der Hase, der Hund macht 
~ setzt sich aufrecht auf die Hinterbeine; ~ ma- 
chen (fig.; umg.) sich einschmeicheln 

Mänine (umg.; Koseform von) Mann, bes. Ehe- 
mann (meist als Anrede) 

Mäninelken (n. 14; norddt.) Männchen 

manjnen (V. t.; hat; Mar.) von Mann zu Mann 
reichen (Stückgut) 

Maninelquin ([-k&], Betonung a. [-k&:] n. 15) 

1 (früher) Gliederpuppe (für Maler, Bildhauer), 
Schaufensterpuppe 2 (heute) = Mode? (2) [frz. 
<ndrl. maneken „Männchen“] 

Mänineribund (m. 1u; bei traditionellen Völkern) 
Vereinigung von erwachsenen Männern zur Er- 
Füllung gemeinsamer Aufgaben, oft gegen Frau- 
en u. Kinder durch Geheimhaltung abgeschlossen 

Mäninerichen (Pl. von) Männchen e ~ malen; du 
siehst wohl ~? (umg.) du bist wohl nicht bei 
Troste?, du musst betrunken sein 

Mäninerffreundjschaft (f. 20) (enge u. treue) 
Freundschaft unter Männern 

Mäninerlhaus (n. 12u; bes. bei traditionellen Völ- 
kern) Versammlungsstätte der Männer od. der 
Mitglieder des Männerbundes 

Mäninerlheillkun]de (f. 19; unz.) Erkennung u. 
Behandlung der Männerkrankheiten; Sy Andro- 
logie 

Mäninerlkindibett (n.; -s; unz.; bei traditionellen 
Völkern) Brauch, bei dem der Vater die Stelle der 
Wöchnerin einnimmt, um böse Geister von ihr 
abzulenken 

Mäninerlmalgajzin (n. 11) 1 (Zeitungsw.) Unter- 
haltungszeitschrift (ausschließlich für Männer) 
2 (TV; Rundf.) Rundfunk- od. Fernsehsendung 
für Männer od. über Männer e ein ~ abonnie- 
ren 

mäninerlmorldend (Adj.; umg.) 1 Männer ermor- 
dend 2 (fig.) 2.1 (meist scherzh.) Männer ge- 
fühlskalt verführend 2.2 Männer verschleißend 
e die Sage erzählt von einem ~en weiblichen 
Wesen; ein ~e Frau; sie ist voller Charme und 
~er Erotik; ein ~er Beruf 

Mäninerisalche (f. 19; Pl. selten) Angelegenheit, 
die Männer angeht è das ist doch ~!; Fußball 
ist längst keine - mehr 

Mänineristimjme (f. 19) tiefe Stimme eines 
Mannes 

Mänineritreu (f.; -, -; Bot.) = Ehrenpreis (II) 

Mänineriwelt (f. 20; unz.) Gesamtheit der Männer 
(z. B. auf einem Gebietes, in der Geschäftswelt) 


e Frauen, wie die traditionelle ~ sie benötigt; 
sie hat sich gegen die - durchgesetzt; er passt 
überhaupt nicht in diese ~; in der ~ wird sie 
schwer akzeptiert 
Manineslallter (n. 13; unz.) Lebenszeit des erwach- 
senen Mannes è im besten ~ sein 
Manineslkraft (f. 7u; unz.) Körperkraft des Man- 
nes, Zeugungskraft 
Maninesistamm (m. 1u; unz.) männl. Linie der 
Geschlechterfolge e sich im ~ vererben 
mannlhaft (Adj.) tapfer, aufrecht, entschlossen 
wie ein Mann e eine Niederlage ~ ertragen 
Mann]heit (f. 20; unz.) 1 Männlichkeit 2 Zeu- 
gungskraft 
manjniglfach (Adj.) vielfach [<manch + ...fach] 
manlnigffalltig (Adj.) vielfältig, vielgestaltig, 
vielartig, reich an Formen, abwechslungsreich 
[<manch + ...fältig] 
Manlnigffalitiglkeit (f. 20; unz.) Vielfältigkeit, 
Vielgestaltigkeit, Formenreichtum [<manch + 
...fältig + ...keit] 
mänlnigllich (Adi; veraltet) 1 männlich 2 all- 
gemein, (eigtl.) jedermann, allee mit ~er Zu- 
friedenheit mit allgemeiner Zufriedenheit 
[<ahd. manno gihwilih „der Menschen jeder“] 
Mänjnin (f. 20) 1 (veraltet) heldenhafte, männlich 
auftretende Frau 2 (bibl.) Frau 
Manlnit (m. 1; Biochem.) sechswertiger, kristal- 
liner Alkohol, ein recht süßlich schmeckender 
Zucker, kommt natürlich in der Manna, in Al- 
gen, Oliven u. Sellerie vor; Sy Mannazucker 
[> Manna] 
Männllein (n. 14; poet.) kleiner Mann 
männjlich (Adj.) 1 zum zeugenden, befruchtenden 
Geschlecht gehörig (Menschen, Tiere, Pflanzen) 
2 zum Mann, zu Männern gehörig, passend 
3 (fig.; veraltet; heute noch iron.) zapfer, mutig, 
unerschrocken ausharrend 4 (Gramm.) durch 
den Artikel „der“ zum männl. Geschlecht gehö- 
rend, maskulin e ~e Blüten, Pflanzen; das ~e 
Glied Penis des Mannes; die ~e Linie einer Fa- 
milie, eines Adelsgeschlechtes; ~es Substantiv; 
~e Vornamen; sich betont ~ verhalten 
Männllichikeit (f. 20; unz.) männliche Wesensart 
(-swahn) 
Mannlloch (n. 12u) Öffnung zum Einsteigen in 
Gefäße (z. B. Dampfkessel) 
Manino|se (f. 19; unz.; Biochem.) in Orangen- 
schalen vorkommender Zucker [? Manna] 
Mannslbild (n. 12; fig.; umg., meist abwertend, 
selten bewundernd) Mann e ein großes, starkes 
~; ein ~ ist keinen Groschen wert, und wenn’s 
einen Taler im Maul hat (Sprichw.) 
Mannischaft (f. 20) 1 (Mil.) Abteilung Soldaten 
einer Einheit 2 Besatzung (eines Schiffes, Flug- 
zeugs); Ggs Belegschaft 3 (Sp.) zusammenge- 
hörige Gruppe von Wettkämpfern (Fußball-, 
National-) 4 (umg.) Personengruppe, Team 
e eine neue ~ aufstellen, vorstellen; eine junge 
~ leitet das Unternehmen (umg.); die ganze ~ 
alle; jmdn. vor versammelter ~ zurechtweisen 
(umg.) öffentlich vor allen Beteiligten [<Mann 
+....schaft] 
mann|schaftllich (Adj.; bes. Sp.) die Mannschaft 
betreffend, zu ihr gehörig, in ihrem Sinne ver- 
fahrend e das Team konnte ~ bei dem Wett- 
kampf überzeugen 
Mannischaftsigeist (m. 1; unz.) gleichgerichtetes 
Bestreben, guter Zusammenhalt einer Mann- 
schaft od. einer (Arbeits-)Gruppe; Sy Teamgeist 
Mannischaftsikampf (m. 1u; Sp.) Wettkampf von 
Mannschaften; Ggs Einzelkampf (2) 
Mannischaftsikajpiltän (m. 1; Sp.) Führer einer 
Sportmannschaft 
Mannischaftsireninen (n. 14; Sp.) Radrennen ei- 
ner vierköpfigen Mannschaft, bei dem die Zeit 
von drei Fahrern, die gemeinsam das Ziel errei- 
chen müssen, gewertet wird 
Mannischaftsisielger (m. 3; Sp.) Siegermannschaft 
eines Mannschaftswettkampfes 
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Mannischaftsispiel (n. 11; Sp.) 1 gemeinsames 
Spiel zweier Mannschaften 2 Zusammenspiel 
innerhalb einer Mannschaft 

Mannischaftsisport (m. 1; unz.; Sp.) Sportart, bei 
der die Wettkämpfe von Mannschaften, nicht 
von Einzelkämpfern od. -spielern ausgetragen 
werden 

Mannischaftsiwalgen (m. 4) Kraftwagen zum 
Transport einer größeren Anzahl von Soldaten 
od. Polizisten 

mannsldick (Adj.) so dick wie ein Mann 

mannslhoch (Adj.) so hoch wie ein Mann e eine 
mannshohe Mauer 

Mannslhölhe (f. 19; unz.) der Größe eines Mannes 
entsprechende Höhe ein- 

Mannslleulte (Pl.; umg.) Männer 

Mannslperison (f. 20; umg.) Mann 

mannsltoll (Adj.) = nymphoman 

Mannsltolllheit (f.; -; unz.) = Nymphomanie 

Mannslvolk (n. 12u; unz.; umg.) Männer 

Mannjweib (n. 12) 1 Zwitter 2 Frau mit stark her- 
vortretenden männlichen Eigenschaften, betont 
männlich auftretende Frau 

majno desitra auch: majno destira (Mus.; Abk.: 
m.d.) mit der rechten Hand (zu spielen) [ital.] 

Malnojmelter (n. 13) = Druckmesser [<grch. manos 
„dünn“ + metron „Maß“] 

Majnolmeitrie auch: Malnolmetirie (f.; -; unz.; 
Phys.) Bereich der Messtechnik, der sich mit der 
Entwicklung u. Anwendung von Druckmess- 
geräten befasst [<grch. manos „dünn“ + ...me- 
trie] 

majnolmeitrisch auch: malnojmetirisch (Adj.; 
Phys.) mithilfe des Manometers 

ma non tan|to (Mus.) aber nicht so sehr e allegro 
~ [ital.] 

ma non trop|po (Mus.) aber nicht zu sehr e alle- 
gro - [ital.] 

majno silnisitra auch: malno silnistira (Mus.; Abk.: 
m.s.) mit der linken Hand (zu spielen) [ital.] 

Maljnölver ([-var] n. 13) 1 (Mil.) Kriegs-, Truppen- 
übung 2 Schwenkung, Wendung (des Schiffes) 

3 (fig.) Kunstgriff, Scheinmaßnahme, Winkel- 
zug è ein ~ abhalten, veranstalten; ich musste 
allerhand ~ anwenden, machen, um das zu er- 
reichen (fig.); durch ein betrügerisches, ge- 
schicktes, waghalsiges, gefährliches ~ erreich- 
te er sein Ziel; die Truppen ziehen ins ~ [<frz. 
maneuvre „Handhabung, Verrichtung“ <lat. 
manus „Hand“ + opera „Werke“] 

Malnölverkkriltik ([-vor-] £.; -; unz.; fig.) kritische 
Erörterung, Besprechung der (weiteren) Vor- 
gehensweise 

maljnölvrielren auch: malnövlrielren ([-vri:-] V. i.; 
hat) 1 Truppenübungen durchführen 2 Wendun- 
gen mit dem Schiff ausführen 3 (fig.) 3.1 Kunst- 
griffe, Scheinmaßnahmen anwenden 3.2 etwas 
geschickt u. sicher lenken, geschickt zu Werke 
gehen 

malnölvrierlfälhig auch: malnövlrierlfälhig 
([-vri:r-] Adj.; Mar.) fähig, Manöver auszu- 
‚führen (Schiff) 

majnölvrierjunffälhig auch: malnövjrierjunjfälhig 
([-vri:r-] Adj.; Mar.) unfähig, Manöver aus- 
zuführen (Schiff) 

Manjpowler auch: Manjpolwer ([m&npaus(r)] f.; 
-; unz.) menschliche Arbeitskraft (als wirtschaft- 
licher Faktor) [<engl. man „Mensch“ + power 
„Kraft, Stärke“] 

manque ([mä:k] Roulett) die Zahlen 1-18 betref- 
fend; Ggs passe [frz., „fehlt“] 

Manisarlde (f. 19) Zimmer im Dachstuhl; Sy Man- 
sardenzimmer [nach dem frz. Architekten F. 
Mansard] 

Manisarldenjwohlnung (f. 20) Wohnung im Dach- 
stuhl 

Manisar|denizim|mer (n. 13) = Mansarde 

Mansch (m. 1; unz.; umg.; mitteldt., norddt.) 
dickflüssiges Gemisch, Brei, z. B. tauender 
Schnee, wässeriges Essen [> manschen] 
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manischen (V.; hat) I (V. t.; umg.) etwas ~ zu ei- 
nem dickflüssigen Brei vermischen 1 (V. i.) mit 
Flüssigkeit arbeiten, spielen e im, mit Wasser ~ 
Dautmalend] 

Manjischetite (f. 19) 1 (steifer) Ärmelaufschlag, 
-abschluss (Hemd-) 2 zierende Umhüllung aus 
Papier für Blumentöpfe od. -sträuße 3 (Sp.; Rin- 
gen) verbotener Griff am Hals 4 (Gaunerspr.) 
= Handfessele dem Gegner die ~ anlegen; vor 
jmdm. od. etwas ~n haben (umg.) Respekt 
[<frz. manchette „Ärmelchen“ <lat. manica 
„Handbekleidung“] 

Manischetitenldichitung (f. 20; Tech.) wie eine 
Manschette um einen Kolben od. eine Welle lie- 
gende Dichtung 

Manischetiteniknopf (m. 1u) Knopf zum Durch- 
stecken, mit dem man die Ärmelmanschetten 
schließt 

manlsisch (Adj.) = wogulisch 

Maniteau ([mäto:] m. 6; veraltet) Mantel [frz., 
„Mantel“ <lat. mantellum „Hülle, Decke“] 

Manitel (m. 5u) 1 längeres Übergewand mit 
Ärmeln zum Schutz gegen Regen, Kälte od. 
Schmutz (Arbeits-, Regen-, Winter-) 2 är- 
melloser Umhang (Krönungs-) 3 (fig.) schüt- 
zende od. verbergende Umhüllung, Bedeckung, 
Decke 4 Gummireifen zum Schutz des Rad- 
schlauchs (Fahrrad-) 5 (Tech.) Hülle von Hohl- 
körpern (z. B. Kabeln, Röhren) 6 (Math.) nicht 
zur Grund- u. Deckfläche gehörende Oberflä- 
chenteile (Kegel-, Zylinder-) 7 blecherne Hülle 
um den Bleikern eines Geschosses (Geschoss-) 

8 (Jägerspr.) Gefieder von Rücken- u. Flügeldec- 
ke (bei allen Vögeln) 9 (Anat.) Sy Pallium (3) 
9.1 dorsales Dach der Großhirnhälften bei den 
Wirbeltieren 9.2 den Körper der Weichtiere seit- 
lich u. hinten umgebende Hautfalte 10 (Börse) 
Urkunde, Hauptteil eines zinstragenden Wert- 
papiers 11 (Rechtsw.) Rechtsform einer Gesell- 
schaft, z.B. AG, GmbH 12 (Forstw.) die äußeren 
Bäume des Waldes 13 (Zeitungsw.) der überre- 
gionale Teil einer Tageszeitung e der ~ der 
Glocke, des Ofens; der ~ einer Gussform; der 
~ des Kegels, der Walze, des Zylinders; den ~ 
des Schweigens, der Geschichte über etwas 
breiten (fig.) bewusst in Vergessenheit geraten 
lassen e den ~ an der Garderobe abgeben; den 
~ ablegen, ausziehen, aufhängen, über den 
Bügel hängen; einen ~ anfertigen (lassen); den 
~ anziehen, überziehen, umhängen; jmdm. 
den ~ halten (zum An- od. Ausziehen); sich 
den ~ umhängen; >a. Mäntelchen e ein abge- 
tragener, eleganter, modischer, sportlicher, 
warmer ~; ein dicker, dünner, flauschiger, im- 
prägnierter, knitterfreier, leichter, schwerer ~; 
mit offenem, wehendem ~ e Stoff für, zu ei- 
nem ~ kaufen; jmdm. in den ~ helfen; eine 
Verfehlung mit dem ~ der Nächstenliebe, des 
Schweigens bedecken, verhüllen (fig.) darüber 
hinwegsehen, nachsichtig darüber schweigen; 

er dreht, hängt den ~ nach dem Wind (fig.; 
umg.) er passt sich der jeweils herrschenden Mei- 
nung an |<lat. mantellum „Hülle, Decke“] 

Mänitellchen (n. 14) 1 kleiner Mantel, Kinder- 
mantel 2 bes. kurzer, dünner, fadenscheiniger 
Mantel è einer schlechten Sache ein ~ umhän- 
gen (fig.) sie beschönigen 

Mänitellein (n. 14; poet.) kleiner Mantel 

Manlitellgelsetz (n. 11) = Rahmengesetz 

Manitellkrolne (f. 19; Zahnmed.) = Jacketkrone 

Manitellmölwe (f. 19; Zool.) Art der Möwen: La- 
rus marinus 

Maniteljpalralde (f. 19) erster Teil des Stierkampfes 

Manitellpalvilan ([-vi-] m. 1; Zool.) Art der Pavia- 
ne, deren Männchen eine graue Mantelmähne 
um die Schulter haben: Papio hamadryas 

Manitellsack (m. 1u; veraltet) Tasche für Mantel 
u. Verpflegung 

Manitelltalrif (m. 1) grundsätz]. Tarifvertrag, der 
die allgemeinen, über einen längeren Zeitraum 
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hin gültigen Arbeitsbedingungen regelt (z.B. 
Arbeitszeit); Sy Rahmentarif 

Manitelltier (n. 11; Zool.) meist sackähnliches, fest- 
sitzendes Meerestier mit gallert- od. knorpelarti- 
ger Körperumhüllung, die eine zelluloseähnliche 
Substanz enthält: Tunicata 

Manitik (f. 20; unz.) okkulte Wahrsage-, Seher- 
kunst, meist als Zeichendeutung u. Verkündi- 
gung der Zukunft [<grch. mantike techne 
„Wahrsagekunst“] 

Manttillle (a. [-t1ljə] f. 19; früher) 1 Schulter- 
umhang für Frauen 2 Spitzenschleier über Kopf 
u. Schultern [<frz. mantille, span. mantilla 

„kleiner Schleiermantel“] 

Manltisise (f. 19; bei Logarithmen) die hinter 
dem Komma stehende Zahl [<lat. mantissa 
„Zugabe“] 

Mäntllein (n. 14; poet.) kleiner Mantel 

Manitra auch: Mantira (n. 15) geheimnisvolles 
Wort, das gedacht od. gesungen wird (als Me- 
ditationshilfe) [Sanskrit] 

mantlschen (V. t.; hat; Nebenform von) man- 
schen 

Malnulal (n. 11) 1 (Mus.) Handtastenreihe bei Or- 
gel, Harmonium, Cembalo 2 (veraltet) Tage- 
buch, Verzeichnis [zu lat. manus „Hand“] 

majnulell (Adj.) mit der Hand betrieben, herge- 
stellt, Hand... 

Malnulfakt (n. 11) Erzeugnis der Handarbeit [<lat. 
manu factum „mit der Hand Hergestelltes“] 

Malnuffakltur (f. 20) 1 Anfertigung mit der Hand 
2 mit der Hand hergestellter Gegenstand 3 Be- 
trieb mit Handanfertigung der Ware, Vorläufe- 
rin der Fabrik [<lat. manu factus „mit der Hand 
hergestellt“ <manu „Hand“ + facere „machen“] 

malnuffakltulrielren (V. t.; hat) mit der Hand an- 
fertigen 

Malnuffaklturjwalre (f. 19) 1 mit der Hand her- 
gestellte Ware 2 Meterware in Textilien, Stoff 

malnu prolpria auch: malnu proplria (Abk.: m.p.) 
eigenhändig [lat., „mit eigener Hand“] 

Malnulskript (n. 11; Abk.: Ms., Pl.: Mss. od. (für 
Sg. u. Pl.) Mskr.) 1 (MA) Handschrift, mit der 
Hand geschriebenes Buch 2 (allg.) hand- od. ma- 
schinengeschriebene Druckvorlage 3 schriftl. Vor- 
lage für eine Rede, einen Vortrag è als ~ ge- 
druckt nicht für die breite Öffentlichkeit, son- 
dern nur für einen begrenzten Leserkreis be- 
stimmt; ein ~ bei jmdm. einreichen [<lat. ma- 
nu scriptus „mit der Hand geschrieben‘; <lat. 
manus „Hand“ + scribere „schreiben“] 

Manjzalnillla ([-nılja] m. 6; unz.) nach Kamillen 
duftender Dessertwein [span., „Kamille“] 

Maolisimus (m.; -; unz.) die von Mao Tse-tung be- 
gründete chines. Form des Marxismus 

Maolist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Maoismus 

Maolisitin (f. 22) weibl. Maoist 

maolisitisch (Adj.) zum Maoismus gehörend, auf 
ihm beruhend 

Maollook auch: Mao-Look ([-luk] m. 6; unz.) 
(Mao Tse-tung nachgeahmte) Kleidung, die aus 
einer dunkelblauen, hochgeschlossenen Jacke u. 
einer Schirmmütze besteht 

Malolri I (m. 6 od. m.; -, -) Ureinwohner Neusee- 
lands II (n.; - od. -s; unz.) dessen Sprache 

MAP (EDV; Abk. für engl.) Manufacturing Auto- 
mation Protocol, Modell für die Datenübertra- 
gung zw. Rechnern verschiedener Arbeitsberei- 
che [engl., „automatisierte Protokollherstel- 
lung“] 

Mäppichen (n. 14) kleine Mappe 

Mappe (f. 19) 1 größere, flache Tasche (Schul-) 

2 Aktendeckel, zwei zusammenhängende Pappen 
zum Aufbewahren loser Blätter, z.B. von Land- 
karten, Zeichnungen (Zeichen-) [<frühnhd. 
map(pe), frz. mappe, engl. map „Landkarte“ 
<lat. mappa „Leintuch“] 

Malquis ([-ki:] m.; -; unz.) 1 Buschwald der Mit- 
telmeerländer; Sy Macchia 2 (im 2. Weltkrieg) 
Französische Widerstandsbewegung [frz. <ital. 


macchia „Buschwald“ <lat. macula „Fleck“, der 
Buschwald war früher ein beliebtes Versteck 
für Räuber u. Verfolgte] 

Malquilsard ([-kiza:r] m. 6 od. 16; 2. Weltkrieg) 
Angehöriger des Maquis 

Mär (f. 20; veraltet, heute noch scherzh.) oV Mä- 
re1 Nachricht, Kunde 2 Gerücht 3 Sage |<mhd. 
mere „Kunde, Nachricht“ <ahd. mari] 

Malra' (f. 10) 1 (Zool.) hasenähnliche Meer- 
schweinchenart, die in der argentinischen Pam- 
pa beheimatet ist 2 Name eines von Moses süß- 
gemachten Brunnens [<hebr. „der Bittere“] 

Malra? (m.; - od. -s; unz.; im Buddhismus) Ver- 
sucher des Buddha, der den Religionsgründer an 
der Verkündigung seiner Lehre zu hindern sucht 
[<sanskr. Mara „Tod“] 

Majralbu (m. 6; Zool.) Angehöriger einer in Afri- 
ka, Indien u. auf den Sundainseln vorkommen- 
den Gattung der Schreitvögel: Leptoptilus [<frz. 
marabou(t) <port. marabuto <arab. murabit 
„Asket, Einsiedler“ (auf den Vogel übertragen 
wegen dessen Würde, die er zur Schau trägt)] 

Majralbut (m. 6) muslim. Einsiedler, Heiliger 
[<frz. marabou(t) <port. marabuto <arab. mu- 
rabit „Asket, Einsiedler“] 

Malralculja (f. 10) Frucht der Passionsblume |port., 
<südamerikanische Indianersprache] 

Malrälne (f. 19; Zool.) zu den Renken gehörender 
Lachsfisch der norddt. Seen, verwandte Arten in 
der Ostsee, in baltischen u. russ. Seen, schmack- 
hafter Speisefisch [<masur., kaschub. moranka; 
zu aslaw. morje „See“] 

Malrasichilno ([maraski:no] m. 6) urspr. in Dal- 
matien aus einer jugoslaw. Sauerkirschenart 
hergestellter Likör [ital., zu marasca „bittere, 
wilde Kirsche (Prunus cerasus marasca)“ <lat.; 
zu amarus „bitter“] 

Majrasimus (m.; -; unz.; Med.) Schwund der Kör- 
perkräfte u. der Körpersubstanz, Verfall des Kör- 
pers [zu grch. marainein „sich verzehren“] 

Malralthi (n.; - od. -s; unz.) zu den neuindischen 
Sprachen gehörende Sprache der Marathen 

Malralthon... (in Zus.; fig.) sehr lang dauernd, 
z.B. Marathonrede, Marathonsitzung, Mara- 
thonveranstaltung 

Maljralthonjlauf (m. 1u; Sp.) Langstreckenlauf 
(42,2 km), der u. a. bei den Olymp. Spielen aus- 
getragen wird [nach der Strecke Marathon - 
Athen, die der Siegesbote nach der Schlacht 
bei Marathon 490 v. Chr. lief] 

malralthonjllaulfen auch: Malralthon lauffen (V. i. 
175; ist) an einem Marathonlauf teilnehmen o er 
ist marathongelaufen / Marathon gelaufen; 

aber nur) sie läuft Marathon 

Maljralthonjläulfer (m. 3; Sp.) jmd., der für Mara- 
thonläufe trainiert od. an einem Marathonlauf 
teilnimmt 

Marlbel' (f. 21) = Hainsimse 

Marlbel? (n. 13 od. m. 5) Formgerät der Glasbläser 

Marlbel? (f. 21) = Murmel; OV Märbel[<engl. 
marble, frz. marbre <lat. marmor <grch. mar- 
maros „Stein“] 

Märlbel (f. 21) = MarbeP 

Marc ([ma:r] m. 6; unz.) starker Branntwein, 
der aus den Rückständen gekelterter Trauben 
gewonnen wird e ~ de Champagne [zu frz. 
marcher „(mit den Füßen) treten“] 

marlcalto (Mus.) kräftig betont, markiert [ital.] 

March (f. 20; schweiz.) Flurgrenze, Grenzzeichen 
[> Mark?] 

Märlchen (n. 14) 1 fantasievolle Erzählung ohne 
räumliche u. zeitliche Bindung, in der die Na- 
turgesetze aufgehoben sind u. das Wunder vor- 
herrscht (Kunst-, Volks») 2 (fig.; umg.) un- 
wahre, erfundene Geschichte e den Kindern ~ 
erzählen, vorlesen; erzähl mir doch keine -! 
(fig.; umg.); ich lass mir doch von dir keine ~ 
erzählen! (fig.; umg.) mich kannst du nicht be- 
lügen; die ~ der Brüder Grimm; ein ~ aus alten 
Zeiten, aus 1001 Nacht; Drachen, Feen, Hexen 
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gibt es nur im ~; es ist wie ein ~! (so wunder- 
bar, so überraschend) [Verkleinerungsbildung 
zu Mär] 

märlchenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 unglaub- 
lich wie ein Märchen, wunderbar wie im Mär- 
chen 2 zauberisch-unwirklich e mit der Erfor- 
schung des Weltraums eröffnet uns die Technik 
~e Aussichten; eine ~e Erzählung, Geschich- 
te, Oper; ein ~es Fest, Feuerwerk; sie hat eine 
~e Karriere gemacht (umg.); ein ~es Theater- 
stück; seine Dichtungen tragen ~e Züge; diese 
Reise war ~ (umg.) 

Märlchenjoper (f. 21) 1 dramatisiertes u. (mit Ge- 
sang) vertontes Märchen 2 Oper mit märchen- 
haftem Inhalt 

Märlchen|prinz (m. 16) 1 der Prinz im Märchen 
2 (umg.; a. iron.) ersehnter Traummann e sie 
hat ihren ~en gefunden 

Marlchelsa ([-ke:-] £.; -, -chelsen [-ke:-]; ital. Bez. 
für) Markgräfin 

Marichejse ([-ke:-] m. 17; ital. Bez. für) Markgraf 

[ital.; zu marca „Grenze, Grenzland“ <germ. 

*marka „Grenzland“; > Marquis] 

Marlching|band ([ma:tfinbend]) auch: Mar- 
ching Band (f.; (-) -, (-) -s; Mus.) Marschkapelle 
[engl.] 

Marchizins (m. 23; schweiz.) 1 Zwischenzinsen 
2 Ertrag von Wertpapieren vom Kauftag bis 
zum Zinstermin [> Mark] 

Marlcia ([martfa] f. 10; Mus.) Marsch [ital.] 

Marlder (m. 3) 1 (Zool.) Raubtier mit lang- 
gestrecktem Körper, kurzen Beinen u. dichtem, 
feinem, als Pelzwerk begehrtem Fell: Mustelidae 
2 (fig.) Dieb (Auto-) [<mhd. marder, <ahd. 
mardar, weitere Herkunft unsicher] 

Malre (n.; -s, - od. Malria; Astron.) dunkler Teil 

der Oberfläche von Gestirnen, z. B. des Mondes 

u. des Mars [lat. „Meer“] 

Mälre (f. 19) = Mär 

Malrellle (f. 19; regional; bes. österr.) = Marille 

[<ital. amarella] 

Maljrenida (f.; -, -renlden; schweiz., bair.-österr.) 
= Marende 

Malren|de (f. 19; schweiz., bair.-österr.) Vesper- 

brot; oV Marenda [<ital. merenda] 

majren|go (Adj.; undekl.) grau od. braun mit 

weißen Punkten 

Majrenigo (m. 6; Textilw.) schwarz weiß meliertes 

Wollgewebe [nach der nordital. Stadt] 

Majreolgraf (m. 16) selbsttätig schreibendes Gerät 

zur Registrierung des zeitlichen Ablaufs der Ge- 

zeiten; oV Mareograph [zu lat. mare „Meer“] 

Majreolgraph (m. 16) = Mareograf 

Marlgalreitenjblulme (f. 19) = Margerite 

Marlgajrin (f. 20; österr.; umg. für) Margarine 

Marlgajrilne (f. 19) aus pflanzl. u. tier. Fetten her- 
gestelltes Speisefett [zu grch. margaron „Perle“] 

Marige ([-32] f. 19) 1 Abstand, Unterschied, Spiel- 
raum 2 (Wirtsch.) 2.1 Preis-, Verdienstspanne 
2.2 Unterschied zwischen zwei Vergleichsgrößen, 
z. B. bei Kursen od. Ein- u. Verkaufspreis (Ge- 
winn-) 2.3 Anzahlung, die bei bestimmten Bör- 
sengeschäften als Sicherheit geleistet werden 
muss è eine ~ von 20%; damit lässt sich keine 
große ~ machen; die ~ zwischen den beiden 
Kontrahenten ist gering [frz. <lat. margo 
„Rand“; > Mark?] 

Marigelrilte (f. 19; Bot.) auf Wiesen häufig auftre- 
tender Korbblütler: Chrysanthemum leucanthe- 
mum; Sy Gänseblume, Margaretenblume, Wie- 
senwucherblume 

Marlgin ([ma:dzın] m.; - od. -s, -s; Börse) Hin- 
terlegung eines Geldbetrages bei einem Broker als 
Sicherheit, um ggf. anfallende Verluste bei Bör- 
sengeschäften abzudecken [engl., „Spielraum, 
Gewinnspanne“] 

marlgilnal (Adj.) 1 am Rand stehend 2 nebensäch- 
liche ein Thema ~ behandeln 

Marlgilnalle (n.; -s, -lilen; meist Pl.) Randbemer- 
kung (in Druckwerken in kleinerem Schriftgrad 


außerhalb des Satzspiegels); oV Marginalie 
[<lat. marginalis „den Rand betreffend“] 

Marlgilnallie ([-1j] f. 19) = Marginale 

marlgilnallilsiejren (V. t.; hat) an den Rand, ins 
Abseits drängen e bestimmte Bevölkerungs- 
gruppen ~ 

Marlgilnallilsielrung (f. 20) das Marginalisieren, 
das Marginalisiertwerden 

Malri (n.; - od. -s; unz.) = Zscheremissische Sprache 

Malrilalge ([-3ə] f. 19) 1 (veraltet) Heirat, Ehe 
2 (Kart.) König u. Dame gleicher Farbe in einer 
Hand [frz., „Heirat“; zu lat. maritus „Gatte“] 

mafrilalnisch (Adj.) der Marienverehrung dienend 
e Marianische Kongregationen nach Berufen, 
Alter u. Geschlecht gegliederte religiöse Verei- 
nigungen zur Verehrung der Jungfrau Maria; 
~e Symbole Sinnbilder Mariens (z. B. Schutz- 
mantel) 

Malrialthelrelsilenitaller auch: Malria-Thelrejsi- 

en-Taller (m. 3; 18. Jh.) österr. Silbertaler 

Malrie (f. 19; unz.; umg.) Geld [> Mariathere- 

sientaler] 

Malrilen|bild (n. 12) Bildnis, Standbild der Mut- 

tergottes 

Malrilenldichitung (f. 20) Dichtung zu Ehren der 

Muttergottes, z. B. Marienlieder 

Malrilen|disitel (f. 21; Bot.) Korbblütler mit milch- 

weiß marmorierten Blättern: Silybum 

Malrilenjfälden (Pl.) in der Luft schwebende Fäden 

im Altweibersommer 

Malrilenifest (n. 11) jedes der kirchl. Feste zu Ehren 

der Muttergottes; Sy Marientag 

Malrileniglas (n. 12u; unz.) = Alabasterglas 

Malrilenigras (n. 12u; unz.) = Glanzgras 

Malrilenikäifer (m. 3; Zool.) 1 Angehöriger einer 
Familie von Käfern, deren schwarze, gelbe od. 
rotbraune Flügeldecken mit einer wechselnden 
Zahl von andersfarbigen Punkten besetzt sind: 
Coccinellidae; Sy Sonnenkäfer 2 (i.e.S.) Gemei- 
ner ~: Coccinella septempunctata; Sy Sieben- 
punkt 

Malrilen|lejben (n. 14; unz.; Kunst; Rel.) Bilderfol- 
gen mit Ereignissen aus dem Leben der Mutter- 
gottes 

Malrilenitag (m. 1) = Marienfest 

Malrilhulalna (n. 15; unz.) das aus den getrockneten 
Blättern u. Blüten des Indischen Hanfs bestehen- 
de Rauschmittel, das Tabak beigemischt u. rau- 
chend inhaliert od. in Gebäck über den Magen 
aufgenommen wird; Sy (umg.) Pot [<ameri- 
kan.-span., a. mariguana, marijuana; Ursprung 
unbekannt, evtl. aus den beiden weibl. span. 
Vornamen Maria u. Juana gebildet] 

Malrillle (f. 19; regional; bes. österr.) = Marelle 

[> Amarelle] 

Malrim|ba (f. 10; Mus.) xylophonartiges Schlag- 

instrument afrikanischer Herkunft, bei dem sich 

unterhalb der Holzplatten einzelne Resonanz- 

körper befinden [span. <afrik. Eingeborenen- 

sprache] 

Majrim|bajfon (n. 11; Mus.) Marimba, die mit 

Resonanzröhren aus Leichtmetall versehen ist; 

oV Marimbaphon 

Majrim|bajphon (n. 11; Mus.) = Marimbafon 

malrin (Adj.) zum Meere gehörig, aus ihm stam- 

mend, Meeres... [> Marine] 

Malrilnalde (f. 19) 1 mit Essig od. Wein u. anderen 

Zutaten bereitete Soße zum Einlegen (u. Halt- 

barmachen) von Fisch u. Fleisch; Sy Beize (5) 

2 Salatsoße, Dressing [<frz. mariner; > Marine] 

malrilne (Adj.; undekl.; kurz für) marineblau 

Malrilne (f. 19; unz.; Mil.) 1 Gesamtheit der See- 
schiffe eines Staates u. der dem Seehandel u. See- 
krieg dienenden Einrichtungen 2 Seestreitkräfte 
[<frz. marin <lat. marinus „das Meer betref- 
fend“; zu mare „Meer“] 

mafriinelblau (Adj.) dunkelblau; Sy (kurz) marine 

Malrilnelin]fanitelrie (f. 19; unz.; Mil.) im Infante- 
riedienst ausgebildete Marinetruppe zur Vertei- 
digung von Häfen usw. 
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Malrilnelofffilzier (m. 1; Mil.) Offizier bei der Ma- 
rine (2); Sy Seeoffizier 

Malriliner (m. 3; umg.; scherzh.) Matrose, Marine- 
soldat 

Malrilneistreitikräfite (Pl.; Mil.) = Seestreitkräfte 

Malrilnelstützjpunkt (m. 1; Mil.) durch Seestreit- 
kräfte gesicherter Stützpunkt außerhalb der eige- 
nen Landesgrenzen, bes. als Versorgungsstelle in 
größeren Häfen für Personal u. Material der Ma- 
rine 

malrilnielren (V. t.; hat) in Marinade einlegen 

(Fisch, Fleisch) e marinierter Hering [<frz. 

mariner; > Marine] 

Malrilnisimus (m.; -; unz.) Stil der ital. Barocklite- 

ratur, Ausprägung des Manierismus [nach dem 

ital. Dichter G. Marino, 1569-1625] 

Malriollaltrie auch: Malriollatirie (f. 19; unz.) Mari- 

enverehrung |<Maria + grch. latreia „Dienst, 

Gottesdienst“] 

Malriollolgie (f. 19; unz.) Lehre von der Gottes- 

mutter Maria [< Maria + grch. logos „Rede, 

Kunde“] 

Malrilolnetite (f. 19) 1 an Fäden bewegte kleine 

Gliederpuppe 2 (fig.) willenloser, anderen als 

Werkzeug dienender Mensch |frz. <ital. mario- 

netta, Koseform zu Maria] 

Malrilolnetitenithelalter (n. 13) Theater, in dem 

mit Marionetten Puppenspiele aufgeführt 
werden 

Malrist (m. 16) Angehöriger der kath. Gesellschaft 

zur Verehrung Mariens 

malriltim (Adj.) das Meer, die Schifffahrt, das See- 
wesen betreffend, mit ihnen verbunden è ~es 
Klima = Seeklima [<lat. maritimus „das Meer 
betreffend“] 

Marjjell (f. 20; ostpreuß.) Mädchen; oV Marjell- 
chen [<lit. mergele „Magd“] 

Marjellichen (n. 14; ostpreuß.) = Marjell 

Mark' (£.; -, -; nordostdt. Pl. a.: Märlker; Abk.: 
M)1 (urspr.) Gewichtseinheit für Edelmetalle u. 
Silbermünzen 2 (1871-1924) Währungseinheit 
im Deutschen Reich, 100 Pfennig e Deutsche ~ 
(Abk.: DM; bis 2002) Währungseinheit der 
BRD, 100 Pfennig; ~ der DDR (Abk.: M; bis 
1990) Währungseinheit der DDR; der Eintritt 
kostet fünf ~; ich habe eben meine letzte ~ 
ausgegeben; sie muss mit jeder ~ rechnen sie 
muss sparsam sein; er hat noch keine müde ~ 
bezahlt (umg.) gar nichts, gar kein Geld; es gibt 
Karten von vier - an [<mhd. marc „ein halbes 
Pfund Silber, Gold“; > Marke] 

Mark? (f. 20) 1 (urspr. J Grenze 2 (dann) um- 
grenztes Gebiet (Dorf~, Feld~) 3 (danach) 
Grenzgebiet, Grenzland (unter einem Markgra- 
fen) 4 (kurz für) Mark Brandenburg 5 (Rugby) 
an der Längsseite des eigtl. Spielfeldes angren- 
zender Teile ~ Brandenburg, (Ost~); die ~en 
des alten Deutschen Reiches [<mhd. marke 
<ahd. marca, marha, engl. mark „Grenze“; zu 
idg. *mer(g)- „Rand, Grenze“] 

Mark? (n.; -s; unz.) 1 die im Inneren eines Organs 
gelegenen Gewebe (Nebennieren-) 2 im Zen- 
trum der pflanzl. Sprosse gelegenes, von den Lei- 
tungsbahnen umgebenes Gewebe 3 (fig.) Inneres, 
das Innerste 4 (sinnbildl. für) Kraft e diese Mu- 
sik kann einem ~ und Bein erweichen (fig.; 
umg.) sie ist unerträglich, nicht zum Anhören; 
er hat (kein) - in den Knochen er ist (nicht) 
sehr kräftig; (fig.) er hat kein Rückgrat, er ist 
ein Feigling; das ~ aus den Knochen lösen 
(Kochk.); jmdm. das ~ aus den Knochen sau- 
gen (fig.) ihn ausnutzen è der Verlust hat ihn 
bis ins ~ getroffen (fig.) zutiefst; der Schrei 
ging mir durch ~ und Bein (fig.) durch u. 
durch; der Schreck ging mir durch ~ und Pfen- 
nig (umg.; scherzh.) durch u. durch; Brühe mit 
~ [<mhd. marc <mar(a)g, engl. marrow <idg. 
*mozgho- „Gehirn“] 

marlkant (Adj.; -er, am -esiten) 1 auffallend, her- 
vorstechend 2 scharf ausgeprägt e eine ~e Er- 
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scheinung, Persönlichkeit; ~e Gesichtszüge; er 
schreibt einen ~en Stil [zu frz. marquer „kenn- 
zeichnen“ <germ. *markian] 

Marlkalsit (m. 1; unz.; Min.) gelbes Mineral, chem. 
Eisensulfid [<frz. marcassite <mlat. marcasita 
<arab. margashita, Ursprung unbekannt] 

Marke (f. 19) 1 Zeichen zur Erkennung od. als 
Ausweis (Hunde-) 2 Merkzeichen (Grenz-, 
Land-) 3 ein auf einer Skala festgelegter Punkt, 
der das Erreichen eines bestimmten Wertes od. 
einer bestimmten Zahl anzeigt (Hochwasser-, 
Höchst») 4 Erkennungs-, Schutzzeichen, bes. 
an Waren, Handelszeichen (Fabrik-) 5 die unter 
einem bestimmten Waren-, Erkennungszeichen 
angebotene Warensorte 6 Anrechtsschein, Wert- 
schein od. -münze (Essens-, Garderoben-, Le- 
bensmittel-, Spiel-) 7 (kurz für) Briefmarke 
(55-Cent--) e ~ Eigenbau (umg.; scherzh.) 
selbst hergestellt e welche - bevorzugen Sie?; 
diese ~ führen wir nicht; eine bestimmte ~ 
rauchen; sein: du bist ja eine ~! (umg.) ein ul- 
kiger Kerl e diese Schokolade, dieser Tabak, 
dieses Waschmittel, dieser Weinbrand ist eine 
gute, teure, bekannte ~ è eine ~ auf den Brief 
kleben; die ~n für die Garderobe [<mhd. marc 
„Zeichen“, engl. mark] 

Märlke (f. 19; österr.) Marke 

märlken (V. t.; hat; österr.) mit einer Marke ver- 
sehen 

Marlkenjaritilkel (m. 5) miż einem Herkunftszei- 
chen versehene, hochwertige Ware; Sy Marken- 
fabrikat, Markenware 

Marlkenffalbrilkat auch: Marlkenifabjrilkat (n. 11) 
= Markenartikel 

marlkenifrei (Adj.; im u. nach dem 2. Weltkrieg) 
ohne Lebensmittelmarken erhältlich e ~es Essen 

Marlkeninalme (m. 26) der im Handel gebräuch- 
liche Name eines Markenartikels 

Marlkenischutz (m.; -es; unz.) recht]. Schutz für 
bestimmte Markenartikel 

Marlkeniwalre (f. 19) = Markenartikel 

Marlken]zeilchen (n. 14) 1 (Zeichen: ®) bestimm- 
tes, gesetzlich geschütztes Zeichen, das alle Ar- 
tikel einer Marke gleichermaßen kennzeichnet 
2 (fig.) unverkennbares, typisches Charakteris- 
tikum e die Pfeife war sein ~ 

Marlker (m. 3) 1 bes. dick schreibender Filzstift 
(Text-) 2 (Sprachw.) 2.1 Merkmal, Kennzei- 
chen 2.2 Darstellung einer Satzstruktur mittels 
‚grafischer Darstellung od. einer mit Index ver- 
sehenen Klammerung 3 (Biol.; bei Viren) gene- 
tisches Merkmal [zu engl. mark „kennzeich- 
nen“ 

Märker (m. 3) 1 Einwohner einer Mark, bes. der 
Mark Brandenburg 2 = Markgenosse 

marklerischütiternd (Adj.) durchdringend e ein 
~er Schrei 

Marlkeitenlder (m. 3; früher) Händler, der im 
Feld od. bei Manövern die Truppe begleitete u. 
sie mit Lebensmitteln usw. versorgte, die von 
der Verwaltung nicht geliefert wurden [zu ital. 
mercatare „Handel treiben“] 

Marlkeiten|delrei (f. 18; früher) Verkauf von Le- 
bensmitteln usw. durch Marketender an die 
Truppe 

Marlkeitenderiwalre (f. 19; früher) vom Marke- 
tender an die Truppe verkaufte Ware 

Marlkeitelrie (f. 19) Einlegearbeit in Holz mit an- 
dersfarbigen Hölzern [<frz. marqueterie „Ein- 
legearbeit“] 

Marlkeiting (n.; -s; unz.; Wirtsch.) Gesamtheit al- 
ler Maßnahmen zur Ausrichtung wirtschaftl. 
Unternehmungen auf die Erfordernisse des Ab- 
satzmarktes (Marktforschung, Absatz- u. Preis- 
politik u.a.) e Abteilung, Agentur für ~; ein 
neues ~ entwickeln; sie ist im Bereich ~ tätig 
[<engl. market „Markt“] 

Marlkeitingichef ([-fef] m. 6; Wirtsch.) Leiter ei- 
ner Marketingabteilung, leitender Direktor für 
den Bereich Marketing u. Vertrieb 
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Marlkeitinglmix (m.; - od. -es [-sız]; unz.; 
Wirtsch.) Streuung bzw. Mischung von ver- 
schiedenen Marketing- u. Werbemaßnahmen, 
um u.a. den Absatz eines Produktes zu fördern, 
die Markteinführung zu flankieren od. das 
Image zu festigen [<Marketing + engl. mix 
„Mischung, Gemisch“] 

Marlkeitinglrelsearch ([-rısce:t[] n.; - od. -es 
[-tfiz]; unz.; Wirtsch.) szatist. Untersuchung 
von Absatzmärkten, Umsätzen, Produktplatzie- 
rung usw., Marktforschung [< Marketing + engl. 
research „Forschung“] 

Marlkeitingistraltelgie (f. 19; Wirtsch.) Maßnah- 
me(n) zur Absatzförderung eines Produktes 

Marklgelnosise (m. 17; früher) Angehöriger einer 
Markgenossenschaft; Sy Märker (2) 

Marklgelnosisenischaft (f. 20; früher) Genossen- 
schaft von Siedlern zur gemeinsamen Bewirt- 
schaftung von Siedlungsland 

Markigraf (m. 16) 1 (urspr.) Verwalter einer 
Grenzmark 2 Adelstitel zw. Graf u. Herzog 
3 Träger dieses Titels 

Marklgräffin (f. 22) 1 dem Markgraf entsprechen- 
der weibl. Titel2 weibl. Markgraf3 Frau eines 
Markgrafen 

Marklgräfller (m. 3) Wein der Landschaft zwi- 
schen Basel u. dem Breisgau 

Markigrafischaft (f. 20) Verwaltungsbezirk eines 
Markgrafen 

marlkielren (V.; hat) I (V. t.) 1 mit einem Zeichen, 
einer Marke versehen, bezeichnen, kennzeichnen 
2 betonen, hervorheben 3 andeuten 4 (umg.) 
vorgeben, vortäuschen, so tun, als ob e den Ah- 
nungslosen, den Dummen, den starken Mann 
~ (umg.); die Fahrrinne ist mit Bojen mar- 
kiert; der Schauspieler markierte die Rolle bei 
der Probe nur er deutete sie nur an; der Heirats- 
schwindler markierte den harmlosen Witwer 
mit Kindern (umg.); den Weg eines Taifuns 
auf der Landkarte ~; markierter Wanderweg; 
markierte Verbindung chem. Verbindung, bei 
der bestimmte Atome durch radioaktiv strahlen- 
de Atome ersetzt wurden, deren Weg sich bei bio- 
chem. Reaktionen durch die von ihnen ausge- 
sandte Strahlung verfolgen lässt M (V. 1.; Jäger- 
spr.) der Hund markiert zeigt durch Stehenblei- 
ben an, dass er Wild vor sich hat [<£rz. marquer 
„kennzeichnen“] 

Marlkier|stein (m. 1) Stein zur Markierung eines 

Weges; Sy Markstein (1) 

Marlkielrung (f. 20) 1 das Markieren 2 das Mar- 
kierte, Marke, Zeichen 3 das Kennzeichnen 
durch Beimischung eines radioaktiven Isotopes 

marlkig (Adj.) urwüchsig-stark, kernig, kräftig 
e ~e Worte sprechen 

märlkisch (Adj.) die Mark (Brandenburg) betref- 
fend, zu ihr gehörig, aus ihr stammend 

Marlkilse (f. 19) 1 aufrollbares Dach od. Vorhang 
aus kräftigem Stoff vor Fenstern u. Balkonen 
zum Schutz gegen Sonne 2 Edelstein mit lan- 

zettförmigen Facetten [<frz. marquise, eigtl. 
„Überzelt des Offizierszeltes“] 

Markkilsetite ([-zet(2)] m. 6 od. f. 10) gazeartiges 
Gewebe, bes. für Gardinen verwendet; oV Mar- 
quisette [> Markise] 

Markika (f.; -, -; Abk.: mk; früher) = Finnmark 

Markiknolchen (m. 4) Knochen mit Mark (zum 
Kochen) 

Marlkolman|ne (m. 17) Angehöriger eines germ. 
Volkes am Oberrhein u. später in Böhmen, wahr- 
scheinl. Vorfahren der Bayern [wahrscheinl. 
„Grenzleute“] 

Marlkör (m. 1) 1 (Billard) Aufseher des Spiels, der 
die Punkte anzeichnet 2 (österr.) Kellner [zu frz. 
marquer „kennzeichnen“] 

Markischeilde (f. 19; Bgb.) Grenze, Grenzlinie, 
bes. eines Grubenfeldes [<Mark’ + Scheide] 

Markischeildelkunst (f. zu; unz.) Vermessungsleh- 
re, die sich mit Messungen u. Berechnungen über 
u. unter Tage befasst 


Marklscheilder (m. 3; Bgb.) Diplomingenieur im 
bergbaulichen Vermessungsdienst 

Marklstein (m. 1) 1 = Markierstein 2 (heute fig.) 
bes. hervorstechendes Ereignis, entscheidender 
Punkt, Wendepunkt e ein - der Geschichte un- 
seres Unternehmens 

Marklstrahl (m. 23) Zellengruppe im Holz zur 
Querleitung von Wasser u. Nährstoffen 

Markistück (n. 11) Geldstück im Wert von einer 
Mark 

Markt (m. 1u) 1 (i. w. S.) Warenverkehr, Angebot 
u. Nachfrage, Absatzgebiet (Welt-) 2 (i.e. S.) 
öffentl. Ein- u. Verkauf von Waren zu bestimm- 
ten Zeiten u. an bestimmten Orten (Getreide-, 
Vieh, Jahr, Wochen-) 3 Platz, auf dem der 
Ein- u. Verkauf stattfindet, Marktplatz 4 Ort 
mit Marktrecht 5 (meist in Zus.) Geschäft, bes. 
‚für Lebensmittel (Drogerie-, Einkaufs-, Su- 
per~) e jeden Mittwoch wird hier ~ abgehal- 
ten, findet ~ statt, ist ~; den ~ beliefern, be- 
schicken; den ~ drücken viel u. billig verkau- 
fen; sich den ~ erobern; der ~ ist für diesen 
Artikel erschöpft der A. findet keinen Absatz 
mehr e der Gemeinsame ~ der europäischen 
Länder; den inneren ~ beleben, stärken; inter- 
nationaler ~; neue Märkte erobern; Neuer ~ 
(Börse) Aktienindex für die New Economy; 
schwarzer ~ Schwarzmarkt, illegaler Waren- 
handele wir wohnen am ~; einen neuen Arti- 
kel auf den ~ bringen; auf den ~ gehen; einen 
Artikel auf den - werfen rasch u. in großen 
Mengen anbieten; über den ~ gehen; etwas 
vom ~ mitbringen; dieser Artikel ist vom ~ 
verschwunden; die Bauern bringen Obst und 
Gemüse zum ~ in die Stadt; seine Haut zu ~e 
tragen (fig.; umg.) sich in Gefahr begeben 
[<mhd., engl. market <markat <lat. mercatus 
„Kauf, Markt“] 

Marktlabispralche (f. 19; Wirtsch.) (gesetzlich un- 
zulässige) Absprache zwischen Unternehmen 
über Produktion u. Absatz von Waren, Preis- 
absprache 

MarktlanallyIse (f. 19; Wirtsch.) Untersuchung 
von Angebot u. Nachfrage zu einem bestimmten 
Zeitpunkt 

Marktlanallyitilker (m. 3; Wirtsch.) die Marktana- 
Iyse beherrschender Wissenschaftler 

Marktlaniteil (m. 1; Wirtsch.) Anteil eines Unter- 
nehmens an der Gesamtmenge eines auf den 
Markt gebrachten Erzeugnisses e der ~ der 
Konzerngruppe ist sehr groß 

marktibelherrischend (Adj.; Wirtsch.) den Markt 
beherrschend, eine monopolartige Marktstellung 
innehabend, keinem wesentlichen Wettbewerb 
ausgesetzt e Discounter werden ~ 

Marktlbeloblachiter (m. 3; Wirtsch.) jmd., der im 
Rahmen der Marktforschung die Entwicklung 
des gesamten Marktes sowie einzelner Teilneh- 
mer beobachtet u. beurteilt 

Marktlichanice ([-fä:s] f. 19; Wirtsch.) Chance, 
Möglichkeit, einen bestimmten Marktanteil zu 
erreichen u. zu sichern bzw. sich auf dem Markt 
durchzusetzen œ eine gute ~ besitzen 

Marktleinjfühlrung (f. 20; unz.; Wirtsch.) Einfüh- 
rung eines neuen Produktes bzw. einer Produkt- 
linie e die ~ eines Produkts begleiten, steuern 

marklten (V. i.; hat) handeln, feilschen 

Marktlentlwickllung (f. 20; Wirtsch.) Entwick- 
lung des Marktes (für ein Produkt) e eine positi- 
ve ~ bedeutet Wachstum und sichert Arbeits- 
plätze für das Unternehmen 

marktifälhig (Adj.) absetzbar, verkäuflich 

Marktiflelcken (m. 4) kleiner Ort mit Marktrecht 

Marktiforlscher (m. 3; Wirtsch.) jmd., der durch 
systematische Untersuchungen der realen markt- 
wirtschaftlichen Gegebenheiten (z. B. Absatz- 
möglichkeiten, Konkurrenzverhältnisse, Saison- 
schwankungen) den Markt erforscht e die ~ er- 
warten einen erheblichen Rückgang der Ver- 
kaufszahlen 


Marktlforlschung (f. 20; unz.; Wirtsch.) wissen- 
schaftliche Erforschung von Angebot u. Nachfra- 
ge (bes. im Interesse eines Betriebes), Absatzfor- 
schung 

Marktlfrau (f. 18) Händlerin auf dem Markt 

marktifreundllich (Adj.; Wirtsch.) mit dem 
Markt u. seinen Gesetzen übereinstimmend, der 
wirtschaftlichen Entwicklung förderlich e eine 
~e Wirtschaftspolitik 

marktjfühlrend (Adj.; Wirtsch.) den Markt an- 
führend, die größten Marktanteile auf einem Ge- 
biet haltend e zwei große Unternehmen sind 
auf diesem Gebiet ~ 

Marktifühlrer (m. 3; Wirtsch.) Unternehmen, das 
die meisten Marktanteile einer Branche besitzt 
e die Firma war bisher lediglich in Deutschland 
~; ~ bei Waschmitteln; sich als neuer ~ etab- 
lieren 

marktigänlgig (Adj.) 1 ~e Ware gut verkäufliche 
W. 2 ~er Preis allgemein üblicher Preis 

Marktigejmeinjde (f. 19; süddt., österr.) größere 
Ortschaft mit Marktrecht 

marktigelrecht (Adj.) handelsüblich, den Erfor- 
dernissen des Marktes entsprechend è ein ~es 
Preisangebot; diese Vergütung war ~ 

Marktihallle (f. 19; in Großstädten) große Halle 
mit Verkaufsständen zum Abhalten des Marktes 

Marktihellfer (m. 3) 1 Gehilfe auf dem Markt 
2 (Buchhandel) Gehilfe im Lager u. beim Ver- 
sand 

Marktikalpiltallilsielrung (f. 20; unz.; Wirtsch.) 
Umwandlung bzw. Umrechnung des Markt- 
wertes eines Unternehmens od. Wertpapiers in 
Kapital e gemessen an der aktuellen ~ haben 
die Aktien einen Börsenwert von etwa 150 Mil- 
lionen Euro 

marktikoniform (Adj.; Wirtsch.) mit dem Markt 
u. seinen Gesetzen übereinstimmend, sie nicht 
störend 

Marktikraft (f. zu; meist Pl.; bes. schweiz.; 
Wirtsch.) Kräfteverhältnis innerhalb eines 
Marktes e die Bauern dem Spiel der Markt- 
kräfte überlassen 

Marktlkreilse (Pl.; Wirtsch.) Gesamtheit der Mit- 
glieder od. Sachkundigen eines bestimmten 
Marktes e in ~n wird befürchtet, dass ... 

Marktllalge (f. 19; unz.; Wirtsch.) Lage im Hin- 
blick auf die Absatzmöglichkeit einer Ware od. 
auf freie Stellen 

Marktilülcke (f. 19; Wirtsch.) mangelndes Angebot 
einer Ware, die vermutlich guten Absatz finden 
würde ə eine ~ entdecken 

Marktjmacht (f. 7; unz.; Wirtsch.) Ausmaß, in 
dem ein Marktteilnehmer, meist ein großer Kon- 
zern, den Markt beherrscht e die ~ Chinas zeigt 
sich auf der Spielwarenmesse; das Kartellamt 
sah darin einen klaren Missbrauch von ~; über 
eine große - verfügen 

Marktlöffinung (f. 20; Wirtsch.) Öffnung eines 
Marktes (die aufgrund gesetzl. od. wirtschaftl. 
Veränderungen entstehende Möglichkeit, Pro- 
dukte od. Dienstleistung anzubieten) e weitere 

~ für Textilien und Nahrungsmittel fordern 

Marktlordinung (f. 20) 1 (Wirtsch.) staatliche 
Vorschriften zur Regelung von Angebot u. Nach- 
Frage 2 (i.e.S.) alle Vorschriften über die Abhal- 
tung eines Wochen-, Jahrmarkts o. ä. Veranstal- 
Zungen 

marktlorilenitiert (Adj.; Wirtsch.) auf den Markt 
u. seine Gesetze ausgerichtet, an der Marktlage 
orientiert 

Marktiplatz (m. 1u) Platz, auf dem Markt abge- 
halten wird 

Marktlpolsiltilon (f. 20; Wirtsch.) die Position 
eines Unternehmens innerhalb des Marktes; 

Sy Marktstellung e eine ~ ausbauen 

Marktipreis (m. 1) Preis einer Ware nach dem au- 
genblicklichen Verhältnis von Angebot u. Nach- 
Frage 

Marktipsylchollolgie (f. 19; unz.) (von wirtschaft- 


lichen Interessen geprägte) Forschung über Kauf- 
verhalten 

Marktirecht (n. 11; unz.; früher) Recht, Markt ab- 
zuhalten od. einen neuen Markt anzulegen 

Marktischreiler (m. 3) seine Ware laut u. auf- 
dringlich anpreisender Händler 

marktischreilelrisch (Adj.) wie ein Marktschreier, 
laut u. aufdringlich werbend 

Marktlsegment (n. 11; Wirtsch.) Segment, Teil 
des Gesamtmarktes e in diesem ~ könnte die 
Zukunft liegen; der Schutz bestimmter ~e 

Marktisiitulaltilon (f. 20; unz.; Wirtsch.) aktuelle 
Situation auf dem Markt, Marktlage e die aktu- 
elle ~ beschreiben 

Marktistelllung (f. 20; unz.; Wirtsch.) = Markt- 
position 

Marktitag (m. 1) Tag, an dem Markt abgehalten 
wird 

Marktiteillnehlmer (m. 3; Wirtsch.) Teilnehmer 
an einem Markt, z. B. Anbieter, Nachfrager, 
Hersteller, Verkäufer od. Käufer e das Vertrauen 
der - in die neuen Technologien ist hoch 

marktlübllich (Adj.; Wirtsch.) (wie) auf dem frei- 
en Markt üblich e ein ~ verzinstes Darlehen; 
weit unter dem ~en Tarif liegen 

Marktjumifeld (n. 12; unz.; Wirtsch.) Ausschnitt 
eines Marktes, der für die aktuelle Situation u. 
die Zukunft eines Unternehmens o. Ä. unmittel- 
bar relevant ist e das aktuelle ~ der Auto- 
mobilindustrie hat sich verschlechtert 

Marktlvollulmen ([-vo-] n. 14; Wirtsch.) die tat- 
sächlich auf dem freien Markt absetzbare Menge 
an Waren (meist gemessen in Prozenten od. 
Geldwerten) è ein ~ von 450 Millionen Euro 
veranschlagen; das ~ eines Unternehmens auf 
1 Milliarde Euro schätzen 

Marktwert (m. 1) dem augenblickl. Verhältnis 
von Angebot u. Nachfrage entsprechender Ver- 
kaufswert einer Ware, eines Kunstwerks usw. 

Marktlwirtlschaft (f. 20; unz.; Wirtsch.) Wirt- 
schaft, die von Angebot u. Nachfrage auf dem 
Markt bestimmt wird; Ggs Planwirtschaft e so- 
ziale ~ Marktwirtschaft, die im Interesse der so- 
zialen Gerechtigkeit gewissen Beschränkungen 
unterliegt 

marktlwirtischaftllich (Adj.; Wirtsch.) die Markt- 
wirtschaft betreffend, auf ihr beruhend, zu ihr 
gehörig 

Marktizulgang (m. 1u; schweiz.; Wirtsch.) Zu- 
gang zu einem Markt (als neuer Martktteilneh- 
mer), Möglichkeit, an einem Markt zu partizi- 
pieren e den ~ für Textilien verbessern; hohe 
Produktionskosten erschweren den ~ 

Marlkung (f. 20; veraltet) Grenze, Mark 
[> Mark] 

Märllein (n. 14; oberdt.; poet.) Märchen 

marllen (V. t.; hat; Mar.) das Segel ~ am Mast 
befestigen [ndr]. <mndrl. maren, meren „befes- 
tigen“] 

Marlispielker (m. 3) Eisendorn zum Spleißen 
[<marlen + Spieker] 

Marimel I (m. 5; poet.) = Marmor II (f. 21) = Mur- 
mel [> Marbe] 

Marlmellalde (f. 19) 1 als Brotaufstrich verwende- 
ter, eingedickter Fruchtbrei mit Zucker 2 (seit 
1983 nur noch Bez. für) Fruchtbrei aus Zitrus- 
Früchten (Orangen-); >a. Konfitüre [<span. 
marmelada „Quittenmus“ <grch. melimelon 
„Honigapfel“] 

marlmeln (V. i.; hat) mit Murmeln spielen 

Marlmellstein (m. 1; unz.; poet.) Marmor 

Marimor (m. 1) Kalkstein, der hauptsächlich das 
Mineral Kalkspat enthält [> MarbeP] 

Marlmorlbruch (m. ıu) Tagebau zum Brechen von 
Marmor 

marlmofrielren (V. t.; hat) mit einem marmorähn- 
lichen Muster aus feinen Adern versehen e mar- 
morierte Oberfläche 

Marlmofrielrung (f. 20) 1 das Marmorieren 2 mar- 
morartige Musterung 


Marsch 


Marlmorlkulchen (m. 4) Kuchen aus einem hellen 
u. einem mit Schokolade dunkelgefärbten Ku- 
chenteig, die vermengt gebacken werden, wo- 
durch die Kuchenstücke marmoriert aussehen 

marlmorn (Adj.) aus Marmor 

Marimolsett (m. 1) = Krallenaffe [<engl. marmo- 
set <afrz. marmouset] 

Maljrolcain ([-k&:] m. 6 od. n. 15; unz.; Textilw.) 
kreppartiger Kleiderstoff [frz., „marokkanisch“] 

Maljrocichilno ([-ki:-] m.; - od. -s, -s) Espresso, der 
mit Kakaopulver u. Sahne in einer Glastasse ser- 
viert wird [ital., verkürzt <caffe marocchino 
„marokkanischer Kaffee“] 

majrolde (Adj.) 1(urspr.) marschunfähig 2 (ver- 
altet) erschöpft, müde, matt 3 (heute abwer- 
tend) heruntergekommen, verwahrlost, am 
Rande des Bankrotts e eine ~ Gesellschaft; ~ 
Bausubstanz [<frz. maraud „Lump“ <lat. mala 
hora „zur bösen Stunde“] 

Majroldeur ([-do:r] m. 1; veraltet) plündernder 
Nachzügler einer Truppe [<frz. marodeur „räu- 
berischer Soldat“; daneben Merodebruder, nach 
dem schwed. Obersten Graf Werner von Mero- 
de („Merodische Meutinirer“ hatte man 1635 
für vogelfrei erklärt)] 

malroldielren (V. i.; hat; veraltet) im Kriege plün- 

dernd umherziehen 

Majroklkalner (m. 3) Einwohner von Marokko 

Majroklkalnelrin (f. 22) weibl. Marokkaner 

majroklkalnisch (Adj.) Marokko betreffend, dazu 

gehörig, von dort stammend 

Malroklkollelder (n. 13; unz.) = Maroguin 

Malrolne (f. 19; Pl. a.: -rolni) 1 essbare Frucht der 

Kastanie; oV Maroni, Marrone 2 = Maronen- 

röhrling [<frz. marron <spätgrch. maraon „ess- 

bare Kastanie“; Ursprung unbekannt] 

Maljrolnen|pilz (m. 1) = Maronenröhrling 

Malrolnenfröhrlling (m. 1; Bot.) Speisepilz mit 

kastanienbraunem Hut u. grüngelben od. grün- 

lichen Röhren: Xerocomus badius; Sy Kastanien- 

Pilz, Marone (2), Maronenpilz 

Malrolni (f.; -, -) = Marone 

Malrolnit (m. 16) Angehöriger der syr.-christl. Kir- 

che im Libanon [nach dem Mönch Johannes 

Maro, gest. vor 423] 

Majrolquin ([-k&:] m. 6 od. n. 15; unz.) feines, 

weiches marokkan. Hammel- od. Ziegenleder; 

Sy Marokkoleder [frz., eigtl. „marokkanisches 

(Leder)“] 

Maljrolquilnelrie ([-ki-] f. 19; unz.; schweiz.) Le- 

derbearbeitung 

Malrotite (f. 19) wunder]. Neigung, Schrulle e das 
ist so eine ~ von mir [frz., „Narrenzepter mit 
Puppenkopf“, Sonderbildung zu Marie] 

Marlquess ([ma:kwıs] m.; -, -; engl. Bez. für) 
Markgraf 

Marquis ([-ki:] m.; - [-ki:] od. [-ki:s], - [-ki:s]; 
frz. Bez. für) Markgraf [> Marchese] 

Marlquilsat ([-ki-] n. 11) Hoheitsbezirk, Grund- 
besitz eines Marquis 

Marlquilse ([-ki:z3] f. 19; frz. Bez. für) Mark- 
gräfın 

Marlquilsetite ([-kizet(2)] m. 6 od. f. 10) = Marki- 
sette 

Marlroine (m.; - od. -s, -rolni; ital., schweiz.) 
= Marone è heiße Marroni 

Mars! (m.; -; unz.; Astron.) vierter Planet des 
Sonnensystems [<nach Mars, dem röm. Gott 
des Krieges] 

Mars? (m. 1.0d. f. 20; Mar.) Plattform nahe dem 
Topp der Untermasten [<finn. marsio „Fisch- 
sack, Korb“ <germ. *marsion, dän. moers 
„Korb“, ndrl. merse „Mastkorb“] 

Marisalla (m. 6) Süßwein, der unter Zusatz von 
eingedampftem u. mit Sprit versetztem Most 
hergestellt wird [nach der sizilian. Hafenstadt 
Marsala] 

Marslbejwohlner (m. 3) angebl. Lebewesen auf 
dem Planeten Mars 

Marsch! (m. ıu) 1 Gangart zu Fuß, Gangart einer 
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Marsch 


Truppe 2 langandauerndes Gehen über größere Märtyrer: Das griechische Wort martyr bedeutete „Zeuge“. Damit konnte auch ein Zeuge vor Gericht 


Strecken 3 (Mil.) Fortbewegung einer Truppe 

4 Musikstück in geradem Takt zur Begleitung 
marschierender Menschengruppen è einen ~ an- 
treten; jmdm. den ~ blasen (fig.; umg.) jmdm. 
energisch die Meinung sagen; einen (großen) ~ 
machen; die Kapelle spielte einen ~ è ein an- 
strengender, beschwerlicher, langer ~ e die 
Truppe ist auf dem ~; ~ durch die Wildnis; ~ 
durch die Institutionen (fig.) Jangwieriger Ver- 
such, Gesellschaft u. Bürokratie zu verändern u. 
zu modernisieren; mühseliger Gang durch staat- 
liche Behörden; wir haben einen langen - hin- 
ter uns; sich in ~ setzen; ein ~ von 25 Kilome- 
tern, von 3 Stunden; wir haben noch einen lan- 
gen ~ vor uns [<frz. marche „Gang, Tritt“ 
<gallorom. “marcare „den Takt markieren“; 

zu lat. marcus „Hammer“] 

Marsch? (f. 20) bei Flut oft unter dem Meeresspie- 
gel liegendes, durch Deiche geschütztes, frucht- 
bares Schwemmland längs der Flusstäler sowie 
der Küste Nordwestdeutschlands; Sy Marsch- 
land; Ggs Geest [<mnddt. mersch, engl. marsh 
„Schwemmland“ <germ. “marisko; zu "mari- 
„Meer“] 

marsch! (Imperativ) vorwärts!, weg! e im 
Gleichschritt -!; im Laufschritt ~, -!; kehrt 
~l; links schwenkt ~!; rechts schwenkt ~! 
ohne Tritt ~! (militär. Kommandos) 

Marlschall (m. 1u) 1 (urspr.) Pferdeknecht, Reit- 
knecht 2 (dann) hoher Hofbeamter 3 (seit dem 
15./17. Jh.) 3.1 höchster militärischer Dienstgrad 
3.2 Offizier in diesem Rang [<afrz. mareschall 
<mhd. marschalc <ahd. marahscak, eigtl. „Pfer- 
deknecht“; > Mähre u. Schalk] 

Marlschalllin (f. 22; früher) Frau eines Marschalls 

Marlischalllstab (m. 1u; früher) Stab als Zeichen 
der Würde eines Marschalls e den - im Tornis- 
ter tragen (fig.) Aussichten auf eine militärische 
Karriere haben (nach einem Ausspruch Napo- 
leons) 

Marschlbolden (m. 4u) fruchtbarer Boden der 
Marsch, Schwemmland 

Marlschenldorf (n. 1u) Dorfin der Marsch 

Marschifluglkörjper (m. 3; Mil.) mit atomarem 
od. konventionellem Sprengstoff ausgerüsteter 
Raketenflugkörper, der vom Land, von Flugzeu- 
gen od. U-Booten aus eingesetzt wird u. sein Ziel 
selbstständig findet 

Marschigelpäck (n. 11; unz.; Mil.) vorschriftsmä- 
Bige Ausrüstung für einen Marsch 

Marschiglieldelrung (f. 20) = Marschordnung 

Marschlhulfenldorf (n. 12u) Hufendorfim norddt. 
Küstengebiet; >a. Waldhufendorf |<mnddt. 
mersch, engl. marsh „Schwemmland“ <germ. 
*marisko,; zu *mari- „Meer“] 

marlschielren (V. i.; ist) 1 über längere Strecken 
zügig gehen 2 sich gleichmäßig in geschlossenen 
Reihen fortbewegen è durch die Stadt ~; im 
Gleichschritt ~ 

Marschikollonne (f. 19; Mil.) 1 Gliederung (einer 
Truppe) für den Marsch 2 in Reih u. Glied mar- 
schierende Truppe è in ~ antreten 

Marschlkom|pass (m. 1) Magnetnadelkompass 
mit Visiereinrichtung, drehbarer Kreisscheibe u. 
Ablesespiegel 

Marschlland (n.; -(e)s; unz.) = Marsch? 

Marschllied (n. 12) beim Marschieren zu singendes 
Lied in geradem Takt 

marschlmälßig (Adj.) 1 nach Art eines Marsches, 
wie ein Marsch beschaffen 2 wie für einen 
Marsch gerüstet, vorbereitet e ~e Musik; er ist 
~ angezogen 

Marschlmulsik (f. 20) rhythmisch stark akzentu- 
ierte Musik, nach deren Takt marschiert werden 
kann 

Marschlordinung (f. 20) Aufstellung, Gliederung 
für den Marsch od. während des Marsches; 

Sy Marschgliederung è in ~ antreten; in auf- 
gelöster ~ 
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gemeint sein, das heißt, das Wort besaß ursprüngl 
ment bezeichnete das Wort den, der Zeugnis gab 
Apostel und Verkünder des Evangeliums. Im Zuge 


dem Zeugen war damit ein Blutzeuge geworden. In 
raere, merteraere, aus althochdeutsch martirari, 


eine gelehrte Wiederangleichung an das Griechisch 


deutete ursprünglich gleichfalls allgemein „Zeuge“. 


Marschlquarltier (n. 11; Mil.) vorübergehende Un- 
terkunft einer auf dem Marsch befindl. Truppe; 
Ggs Standquartier 

Marschlrichitung (f. 20) 1(Mil.) Richtung, in die 
marschiert wird 2 (fig.) Kurs, bes. politische od. 
wirtschaftliche Leitlinie e die vorgeschriebene 
~ ändern; eine neue ~ vorgeben 

Marschitemjpo (n.; -s; unz.; Mus.) flottes, gleich- 
mälßiges Tempo eines Marsches 

Marschiverjpflelgung (f. 20; unz.) Verpflegung für 
einen Marsch 

Marlseilllailse ([-seje:z(>)] f. 19; unz.) 1 (urspr.) 
von einem Marseiller Freiwilligenbataillon 
beim Einzug in Paris gesungenes Revolutions- 
lied 2 (danach) französ. Nationalhymne 

Marlseilller ([-se:ja(r)] m. 3) Einwohner von 
Marseille; oV Marseillese 

Marjseilllelse ([-seje:-] m. 17) = Marseiller 

Marsifeld (n. 12; unz.) 1 (im antiken Rom) Platz 
‚für militär. Übungen u. Volksversammlungen 
2 (in Paris) militär. Übungsplatz, seit 1867 Aus- 
stellungsgelände 

Marishalljplan (a. engl. [ma:fol-] m.; -s; unz.; 
nach dem 2. Weltkrieg) US-amerikan. Wieder- 
aufbauprogramm für Europa [nach dem dama- 
ligen Außenminister der USA, George C. Mar- 
shall, 1880-1959] 

Marshimalllow ([ma:fmelou] n. 15) (vor allem in 
den USA beliebte) Süßigkeit, weiche, aber feste 
Masse aus Zucker, Eiweiß u. Gelatine [<engl. 
marsh mallow, ein in Simpfen u. Feuchtgebie- 
ten heimisches Kraut, aus dessen Wurzel die 
Masse ursprünglich hergestellt wurde] 

marssilalnisch (Adj.; Astron.) zum Mars gehörig, 
auf dem Mars befindlich 

Marsiralhe (f. 19; Mar.) eins der am Mars befestig- 
ten Querhölzer 

Marsiselgel (n. 13; Mar.) an der Rahe der Mars- 
stenge befestigtes Segel 

Marslsonlde (f. 19) zur Erforschung des Planeten 
Mars eingesetzter Raumflugkörper 

Marsistenge (f. 19; Mar.) die erste Verlängerung 
des Untermastes 

Marlistall (m. 1u) 1 in fürstl. Hofhaltungen Gebäu- 
de für Pferde, Wagen usw. 2 Gesamtheit der 
Pferde (eines Fürsten) [> Mähre, Stall] 

Marlsulpilalliler (m. 3) = Beuteltier [zu lat. marsu- 
pium „Beutel“] 

Märite' (f. 19; norddt.) 1 Mischmasch 2 Kaltschale 

[<mhd. merda <merod „das Eingerührte“] 

Märite? (m. 17; oberdt.; im süddt. Volksbrauch) 
am Martinstag od. in der Adventszeit auftreten- 
de, vermummte Gestalt; oV Märtel [nach dem 
hl. Martin] 

Märitel (m. 5; oberdt.) = Märte? 

marltelllan\do (Mus.) = martellato 

maritelllaito (Mus.) in kräftigem Staccato (zu 
spielen); oV martellando [ital., „gehämmert“, 
zu lat. martellum „kleiner Hammer“] 

Marlter (f. 21) 1 Folter, (absicht].) Peinigung 2 see- 


w 


ich keine religiöse Bedeutung. Im Neuen Testa- 
von Tod und Auferstehung Jesu, besonders die 
der Christenverfolgungen in der römischen Kai- 


serzeit wurde der Begriff von etwa 150 n. Chr. an als Ehrentitel für diejenigen verwendet, die wegen 
ihres Glaubens an Christus getötet wurden. Sie wurden an ihren Grabstätten kultisch verehrt. Aus 


dieser Bedeutung gelangte der Begriff als marte- 
ins Mittelhochdeutsche. Die neuhochdeutsche 


Form Märtyrer (oberdeutsch gibt es auch die Variante Martyrer) stellte vom 16./17. Jahrhundert an 


e dar. 


In Märtyrerakten wurden einst Prozesse und Schicksale der ersten christlichen Blutzeugen festgehal- 
ten. Ihr Leben und Leiden brachte man in Märtyrerdramen auf die Bühne. Unter einem Martyrologi- 
um versteht man ein Verzeichnis ihrer Festtage. Die ersten Märtyrer starben, ohne andere mit in 
den Tod zu reißen - im Unterschied zu den heutigen islamistischen Selbstmordattentätern. Sie sind 
nach ihrem Selbstverständnis ebenfalls Märtyrer und berufen sich dabei auf die dritte Sure des Ko- 
rans: „Wer für seinen Glauben gestorben ist, ist nicht tot, sondern lebt.“ Wie diese Sure auszulegen 
ist, ist allerdings unter Muslimen umstritten. Das arabische Wort für Märtyrer lautet Shahid und be- 


lische od. körperliche Qual e ~n erdulden, erlei- 
den, ertragen; jmdm. körperliche, seelische ~ 
zufügen; unter ~n sterben [<ahd. martira, 
martara <lat. martyrium <grch. martyrion 
„Blutzeugnis“] 

Mariterl (n. 28; oberdt.) Bildstock mit dem Bildnis 
Christi, bes. an der Stelle eines Unglücks [österr. 
Verkleinerungsform zu Marter im Sinne von 
„Darstellung der Leiden Christi“] 

maritern (V. t.; hat) 1 foltern 2 quälen, peinigen 
e jmdn. zu Tode ~; er martert sich mit Selbst- 
vorwürfen, Sorgen, Zweifeln 

Mariter|jpfahl (m. 1u; früher bei den nordameri- 
kan. Indianern) Pfahl, an dem ein gefangener 
Feind festgebunden u. gefoltert wurde 

Marlteritod (m. 1; unz.) 1 Tod durch Martern 
2 = Märtyrertod 

Maritelrung (f. 20) das Martern 

marltilallisch ([-tsja:-] Adj.) kriegerisch, wild, 
grimmig, furchterregend e ein ~es Aussehen 
haben [zu Mars, dem römischen Kriegsgott] 

Marltin|gal (n. 11; Sp.; Reiten) (bes. beim Springen 

verwendeter) lederner Halsriemen, der an Sat- 
telgurt u. Zügeln befestigt ist [<frz. martingale] 

Maritilni (ohne Artikel) = Martinstag è an, zu ~ 

Marltinsigans (f. 7u) am Martinstag geschlachtete 
u. verzehrte Gans; Sy Martinsvogel 

Marltinsihorn® (n. 12u) akust. Warnsignal von 
Krankenwagen, Kraftfahrzeugen der Polizei, 
Feuerwehr u. des Militärs [nach der Hersteller- 
firma Martin] 

Marltinsitag (m. 1) Fest des hl. Martin von Tours 

(11.11.); Sy Martini 

Maritinsivolgel (m. su) = Martinsgans 

Maritylrer (m. 3; oberdt.; nur in kirchl. Bedeu- 
tung für) Märtyrer 

Märltyirer (m. 3) 1 Christ, der für seinen Glauben 
den Tod erlitten hat 2 (allg.) jmd., der sich für 
seinen Glauben, für eine Idee opfert; Sy (ver- 
altet) Blutzeuge e die ~ der Christenheit; 
jmdn. zum ~ machen; er ist wie ein ~ gestor- 
ben [<mhd. marteraere, merteraere <ahd. 
martirari <grch. martyr „Zeuge“] © 

Märitylrelrin (f. 22) weibl. Märtyrer 

Märitylreritod (m. 1; unz.) Tod als Märtyrer e den 
~ sterben, erleiden 

Märitylreritum (n.; -s; unz.) Wesen, Leiden, Qual 
eines Märtyrers 

Maritylrin (f. 20; oberdt.; nur in kirchl. Bedeu- 
tung für) Märtyrerin 

Maritylrilum (n.; -s, -rilen) 1 Leiden (Opfertod) für 
einen Glauben, eine Idee 2 Qual, Leiden, Pein 
3 über die Begräbnisstätte eines Märtyrers er- 
richtete Kirche e das ~ Christi; sie hatte ein 
wahres ~ zu erdulden (fig.); es war ein ~ für 
mich (fig.) [lat. <grch.; > Marter] 

Maritylrollolgilum (n.; -s, -gilen; kath. Kirche) ka- 
lenderartiges Verzeichnis der Festtage der Mär- 
tyrer u. Heiligen |< Märtyrer, Martyrer + grch. 
logos „Lehre, Kunde“] 


Markxisimus (m.; -; unz.) die von Karl Marx 
(1818-1883) begründete Lehre des Sozialismus 

Markisimus-Lelnilnisimus (m.; -; unz.) der von 
Lenin ausgelegte u. weiterentwickelte Mar- 
xismus 

Marixist (m. 16) Anhänger des Marxismus 

markisitisch (Adj.) zum Marxismus gehörend, 
auf ihm beruhend 

markisitisch-lelnilnisitisch (Adj.) den Marxismus- 
Leninismus betreffend, auf ihm beruhena, zu 
ihm gehörig 

Markist-Lelnilnist (m. 16) Anhänger des Marxis- 
mus-Leninismus 

Malry Jane ([meerı dzeın] f.; - -; unz.; umg.; ver- 
hüllend) Marihuana [engl. Übers. der weibl. 
span. Vornamen Maria (Mary) u. Juana (Jane), 
aus denen der Name des Rauschmittels gebil- 
det scheint] 

März (m.; - od. -es, -e) dritter Monat des Jahres, 
Frühlingsmonat [<ahd. marzeo, merzo <lat. 
Martius, eigtl. „dem röm. Kriegsgott Mars hei- 
lig“] 

Märzlbeicher (m. 3; Bot.) zur Gattung der Ama- 
ryllisgewächse gehörende Pflanze der feuchten 
Laubwälder, Gebüsche u. Wiesen, blüht März - 
April mit glockigen, weißen Blüten: Leucojum 
vernum; Sy Frühlingsknotenblume, Märzenbe- 
cher, Großes > Schneeglöckchen 

Märlzen (m. 4; poet.; oberdt.) März 

Märlzen]beicher (m. 3) = Märzbecher 

Märlzen|bier (n. 11) (urspr. im März gebrautes) 
starkes, haltbares Bier 

Märlzenifleicken (m. 4; meist Pl.; schweiz.) 
= Sommersprosse 

Märziflielge (f. 19; Zool.) schwarzbehaarte Haar- 
mücke, die im Vorfrühling häufig auftritt: Bibio 
marci 

Märzigeffallleine(r) (m. 29) am 18. März 1848 in 
Berlin Gefallener 

Marjzilpan (a. ['---] n. 11; selten m. 1) Konfekt aus 
‚feingeriebenen Mandeln u. Zucker (ital. marza- 
pane <arab. mautaban „sitzender König“; nach 
einer byzantin. Münze mit dem Bilde des thro- 
nenden Christus, spätere Bedeutungen: „Hohl- 
maß, Schachtel, (darin verpackter) Teig“] 

märzllich (Adj.) leicht erwärmt u. stürmisch wie 
im März, den Frühling ahnen lassend 

Märzlveillchen (n. 14; Bot.) stark duftende Veil- 
chenart: Viola odorata 

Masicajra (f. 10 od. n. 15) = Wimperntusche [engl. 
<span. máscara „Maske, Larve“] 

Maslcar|po|ne (m.; -s; unz.; ital. Kochk.) sehr fett- 
haltige käseartige Sahnezubereitung [ital.] 

Malsche’ (f. 19) 1 Garnschlinge, Fadenschleife (bei 
Strick-, Häkel-, Netzarbeit sowie im Draht- 
geflecht) 2 (österr.) Bandschleife (im Haar, am 
Kleid) e durch die ~n des Gesetzes schlüpfen 
(fig.; umg.) durch die Lücken des Gesetzes; die 
~n des Panzerhemdes; ~n abheben, abketten, 
aufnehmen, aufschlagen, fallen lassen; bei dir 
läuft eine ~ (am Damenstrumpf); rechte, linke, 
glatte, verkehrte ~ [<mhd. masche <ahd. masca, 
engl. mesh; zu idg. "mezg- „stricken, knüpfen“] 

Malsche? (f. 19; umg.) Kunstgriff, erfolgverspre- 
chendes Vorgehen è das ist die ~! die Lösung, er- 
folgversprechender Vorschlag; er hat die ~ raus 
er weiß, wie man zu etwas kommt; das ist eine 
neue ~ von ihm ein neuer Trick, eine Ausrede, 
die er bisher noch nicht hatte; die sanfte ~ Über- 
redung durch Schmeichelei [<jidd. mezio „Ge- 
winn, Lösung“] 

Malschen|draht (m. ıu; unz.) geflochtener Draht, 
Drahtgeflecht 

malschenifest (Adj.) so gewirkt, dass keine Lauf- 
maschen entstehen können (bes. Strümpfe) 

Malscheniwerk (n. 11; unz.) Geflecht, Gefüge, 
Knüpfarbeit aus Maschen 

Malscherl (n. 28; österr.) zur Schleife gebundene 
Krawatte, Fliege 

...malschig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus 


einer bestimmten Art von Maschen geknüpft, 
z.B. engmaschig, feinmaschig, grobmaschig, 
weitmaschig 

Malschilne (f. 19) 1 mechan., aus bewegl. u. unbe- 
wegl. Teilen zusammengesetzte Vorrichtung, die 
Kraft überträgt od. Arbeitsgänge selbstständig 
verrichtet (Arbeits-) bzw. Energie aus einer in 
eine andere Form umwandelt (Kraft) 2 (kurz 
für) 2.1 Nähmaschine 2.2 Schreibmaschine 
3 (allg. Bez. für) Flugzeug, Lokomotive, Motor- 
rad, Rennwagen u. A. e die ~ hat voraussicht- 
lich 20 Minuten Verspätung; das Zeitalter der 
~n è eine ~ bedienen, konstruieren, pflegen, 
reinigen, reparieren; die ~ landet, startet 12" 
Uhr; ich habe ~ geschrieben / (österr.) ma- 
schingeschrieben auf der Schreibmaschine ge- 
schrieben; sein: das ist aber eine ~ (umg.; derb) 
ein sehr beleibter Mensch; die ~ ist in Betrieb 
e er will nicht eine bloße ~ sein (fig.) nicht so 
viel arbeiten, dass er nicht mehr zur Besinnung 
kommt; landwirtschaftliche ~n; eine leichte, 
schwere ~ fahren Motorrad e der Betrieb ist 
mit den modernsten ~n ausgestattet; der Zug 
fährt mit zwei ~n; ich fliege mit der nächsten 
~ nach Hamburg; mit der ~ schreiben; sie ar- 
beitet wie eine ~ pausenlos, gedankenlos [<frz. 
machine „Triebwerk“ <lat. machina <grch. me- 
chane „Werkzeug“] 

majschilnelgeischrielben (Adj.) mit der Schreib- 

maschine geschrieben; oV maschinengeschrieben 

e ein ~er Brief 

majschilnell (Adj.) mithilfe einer Maschine, auf 
Maschinen beruhend e ~es Berichtswesen Be- 

triebsergebnisrechnung durch elektron. Rechen- 

maschinen, das wird ~ hergestellt 

Malschilnenlarlbeit (f. 20) mithilfe einer Maschine 

geleistete Arbeit; Ggs Handarbeit (1) 

Malschilnenlarlbeilter (m. 3) Arbeiter an der Ma- 

schine; Ggs Handarbeiter 

Malschilnenlbau (m.; -(e)s; unz.) 1 Herstellung 
von Maschinen u. maschinellen Einrichtungen 
2 Studienfach an technischen Hochschulen, in 
dem das Konstruieren von Maschinen u. deren 
Teilen gelehrt wird e ~ studieren 

Malschilnenlbauler (m. 3) jmd., der sich mit der 

Konstruktion u. Herstellung von Maschinen be- 

ruflich beschäftigt 

Malschilnenibaulinigelnileur ([-ın33njg:r] m. 1) an 

einer techn. Hochschule für Maschinenbau ausge- 

bildeter Ingenieur 

Malschilnenlbruch (m. 1u) = Maschinenschaden 

Malschilnenideffekt (m. 1) = Maschinenschaden 

malschilnenigelschrielben (Adj.) = maschine- 

geschrieben 

Malschilnenigelwehr (n. 11; Abk.: MG, Mg.) auto- 

matische Schnellfeuerwaffe 

Malschilnenlhaus (n. 12u) Gebäude od. großer 

Raum, in dem Maschinen (meist Kraftmaschi- 

nen) arbeiten 

Majschilnenlin/dusitrie auch: Malschilnenlin|dust- 
rie (f. 19; schweiz.) Gesamtheit der Maschinen 
herstellenden u. vertreibenden Industriebetriebe 
e zahlreiche Betriebe der Auto- und ~ sind in 
den Warnstreik getreten 

Malschilnenikunlde (f. 19; unz.) = Maschinenlehre 

Malschilnenllehlre (f. 19; unz.) Lehre von Bau u. 
Arbeitsweise der Maschinen; Sy Maschinen- 
kunde 

majschilnenllesibar (Adj.) in einer Schrift ge- 
schrieben, die direkt von EDV-Anlagen erfasst 
werden kann 

Malschilnenjmeisiter (m. 3) 1 für die Pflege der 
Maschinen eines Betriebes od. einer Abteilung 
verantwortl. Arbeiter 2 Leiter der Bühnen- 
maschinerie 3 Leiter des Druckes an der Schnell- 
presse 

Malschilnen|palpier (n. 11) 1 maschinell hergestell- 
tes Papier 2 Schreibmaschinenpapier 

Majschilnen|park (m. 6) Gesamtheit der Maschi- 
nen (eines Betriebes) 


Maserung 


Malschilnenjpisitolle (f. 19; Abk.: MP, Mp.) 
Schnellfeuerwaffe für den Nahkampf 
Majschilnenjraum (m. 1u) Raum, in dem Maschi- 
nen (meist Kraftmaschinen) arbeiten, z.B. auf 
Schiffen 
Malschilnenisatz (m. 1u; unz.) 1 (Typ.) 
Ggs Handsatz 1.1 das Setzen mit der Setz- 
maschine 1.2 mit der Maschine gesetzter Schrift- 
satz 2 Gruppe von aneinandergekoppelten Ma- 
schinen 
Malschilnenischalden (m. 4u) Beschädigung, Feh- 
ler, schadhafte Stelle an einer Maschine; Sy Ma- 
schinenbruch, Maschinendefekt 
Malschilnenischlosiser (m. 3) Schlosser, der bei 
Maschinenbau od. -reparatur tätig ist 
Malschilnenischreilben (n.; -s; unz.) das Schreiben 
mit der Schreibmaschine 
Malschilnenischrift (f. 20) mit der Schreibmaschi- 
ne geschriebene Schrift 
majschilnenischriftllich (Adj.) miż der Schreib- 
maschine geschrieben 
Majschilnenispraiche (f. 19; EDV) Programmier- 
sprache des untersten Niveaus, d. h. in Binärco- 
de-Darstellung, deren Elemente direkt von der 
EDV-Anlage verarbeitet werden können 
Malschilnenistürlmer (Pl.) Arbeiter, die zu Beginn 
der Industrialisierung aus Furcht vor Arbeits- 
losigkeit Maschinen zerstörten 
Majschilnenitellelgraf (m. 16) Telegraf, der vor al- 
lem im Schiffsbetrieb zum Übermitteln von An- 
ordnungen zw. Brücke u. Maschinenraum ver- 
wendet wird; oV Maschinentelegraph 
Malschilnenitellelgraph (m. 16) = Maschinentele- 


Malschilnenithelolrie (f. 19; unz.; Philos.) Auffas- 
sung, nach der Lebewesen mit Maschinen gleich- 
gesetzt werden, 2. B. bei dem frz. Philosophen 
J.O. de Lamettrie, 1709-1751 
Majschilnen-Trakitolren-Staltilon (f. 20; Abk.: 
MTS; DDR) Ausleihstelle von Maschinen u. 
Traktoren für die landwirtschaftlichen Produk- 
tionsgenossenschaften 

Malschilneniwafife (f. 19) automat. Waffe, die auf 

Dauerfeuer eingestellt werden kann, z. B. Ma- 

schinengewehr 

Malschilnen|zeitlallter (n. 13; unz.) Zeitalter, in 

dem die Maschine (bes. in der Produktion) vor- 

herrscht 

Majschilnelrie (f. 19) 1 Gruppe von verschiedenen 
zusammenarbeitenden Maschinen 2 (Theat.) al- 
le maschinellen Bühneneinrichtungen (Büh- 
nen-)3 (fig.) Getriebe, Räderwerk e in die ~ 
der Justiz, der Verwaltung geraten (fig.) [<frz. 
machinerie; > Maschine] 

majschilnelschreilben (alte Schreibung für) Ma- 

schine schreiben 

Malschilnist (m. 16) 1 Facharbeiter, der Kraftma- 

schinen bedient u. überwacht (z. B. Lokomotiv- 

führer) 2 (Mar.) Vorgesetzter des Maschinenper- 
sonals 

malschin]|schreilben (V. i. 226; hat; österr.) Ma- 

schine schreiben 

Malser' (f. 21) 1 Fleck, wellige Zeichnung im Holz 

2 Narbe e Holz mit ~ [<ahd. masar „knorriger 

Auswuchs an Ahorn u. a. Bäumen“] 

Majser? ([meıze(r)] m. 3) dem Laser ähnliches Ge- 
rät, das mit Wellenlängen im Zentimeterbereich 
arbeitet [Kurzw. aus engl. microwave amplifi- 
cation by stimulated emission of radiation „Mi- 
krowellenverstärkung durch angeregte Emis- 
sion von Strahlung“] 

maljselrig (Adj.) mit Masern versehen, gemasert 

malsern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit Masern 
versehen e gemasertes Holz, gemaserter Mar- 
mor II (V. i.) Masern bilden 

Malsern (Pl.; Med.) akute, sehr ansteckende Infek- 
tionskrankheit mit hohem Fieber, Schleimhaut- 
entzündung u. Hautausschlag [> Maser] 

Malselrung (f. 20) Zeichnung, Musterung im Holz 
[> Maser] 
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Maskarill 


Masikajrill (m. 1; im span. Lustspiel) als vorneh- 
mer Herr verkleideter Diener [<span. mascarilla 
„Halbmaske“] 

Maslkalron (m. 1; in der Bauplastik, bes. des 
Barocks) ornamentale, fratzenhafte Maske 
[<frz. mascaron <ital. mascherone „große 
Maske“] 

Maslke (f. 19) 1 künstl., hohle Gesichtsform, (bei 
den traditionellen Völkern) als Zauber- u. Be- 
schwörungsmittel, (bei den antiken Schauspie- 
lern) zur Kennzeichnung ihrer Rolle 2 (heute) 
2.1 das durch Schminke u. Perücke veränderte 
Gesicht des Schauspielers 2.2 die verkleidete Per- 
son selbst 3 (Theat., TV) Raum, in dem Personen 
für einen Auftritt geschminkt werden 4 ganze 
Gesichtslarve od. kleine (schwarze) Larve über 
Augen u. Nase 5 Gipsabguss vom Gesichtsab- 
druck, z. B. eines Toten (Toten-) 6 Haube als 
Kopf- u. Gesichtsschutz (Draht-, Gas-, Gum- 
mi~) 7 (kurz für) Gesichtsmaske 8 (Zool.) farb- 
lich abgehobene Zeichnung am Kopf eines Tieres 
9 (EDV) Raster auf dem Bildschirm, das die 
Funktion eines Formulars übernimmt, in das 
die Daten eingetragen werden können 10 (fig.) 
trügerischer Schein, Deckmantele die ~n um 
24 Uhr ablegen; die ~ abwerfen, fallen lassen, 
lüften, von sich werfen (fig.) sein wahres Ge- 
sicht offen zeigen, unverhüllt seine Absichten 
zeigen; eine ~ zur Reinigung der Haut aufle- 
gen, auftragen; jmdm. die ~ herunterreißen 
(fig.) ihn entlarven, sein wahres Gesicht od. sein 
Vorhaben aufdecken; der Schauspieler muss 
noch ~ machen; die schönste ~ des Balls wird 
prämiert; sein: seine Hilfsbereitschaft ist nur 
~ (fig.); auf dem Maskenball eine ~ tragen, 
umbinden, vorbinden eè unter der ~ der Ar- 
mut, der Bedürftigkeit jmds. Mitleid erschlei- 
chen (fig.); jmdn. unter der ~ der Freund- 
schaft, Liebe hintergehen (fig.); einem Heuch- 
ler die ~ vom Gesicht reißen (fig.) ihn entlar- 
ven |<frz. masque <ital. maschera <arab. mas- 
hara „Verspottung“] © 

Maslkenjball (m. 1u) Tanzfest, bei dem die Be- 
sucher verkleidet u. mit Masken erscheinen; 

Sy Maskenfest 

Maslken|bildiner (m. 3; Theat.) Angestellter bei 
Theater u. Film, der die Masken der Schauspieler 
entwirft 

Maslkenifest (n. 11) = Maskenball 

Maslkenffreilheit (f.; -; unz.; veraltet) die bei Mas- 
kenfesten üblichen freieren Sitten 

maslkenlhaft (Adj.) wie eine Maske, starr, aus- 
druckslos e ~es Gesicht 

Masiken|kositüm (n. 11) fantasievoller Anzug zum 
Verkleiden 

Maslken|verlleih (m. 1) Unternehmen, das Mas- 
kenkostüme gegen Entgelt verleiht 

Masiken|zug (m. ıu) Aufzug, Umzug von verklei- 
deten Personen 

Maslkelralde (f. 19) 1 Verkleidung 2 Maskenfest, 
Maskenzug 3 (fig.) Täuschung, Heuchelei 
[<span. mascarada „Maskenaufzug“] 

maslkielren (V. t.; hat) 1jmdn. od. sich ~ mit ei- 
nem Maskenkostüm verkleiden, sich eine Larve 
aufsetzen 2 (fig.) verbergen, verdecken, bemän- 
teln 3 (Mil.) tarnen 4 (Chem.) die Reaktion ei- 
nes Stoffes durch Zugabe eines anderen Stoffes 
verhindern, z. B. Metallionen in einen Metall- 
komplex mithilfe eines Komplexbildners über- 
führen ə eine Speise ~ mit Tunke, Eierschnee 
o. Ä. bedecken; ich werde mich als Spanierin, als 
Teufel ~ 

Maslkielrung (f. 20) 1 das Maskieren 2 die Maske 
selbst 

Maslkottichen (n. 14) Anhänger, Püppchen o.Ä. 
als angeblich glückbringender Talisman [Ver- 
kleinerungsform zu prov. masco „Hexe“] 

Maslkotite (f. 19; selten für) Maskottchen 

maslkullin (a. ['---] Adj.) 1(Gramm.) männlich, 
männlichen Geschlechts 2 (allg.) männlich aus- 
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Maske: Der Ausdruck Maske kommt ursprünglich aus dem Arabischen, mas-hara bedeutet „Verspot- 
tung“. Das Wort kam über italienisch maschera und französisch masque ins Deutsche. 
Masken gab es bereits in der Altsteinzeit, wo sie als Jagd- und Kultmasken in Höhlenmalereien be- 
zeugt sind. Sie dienten also zunächst der Jagdmagie und der Abwehr von Dämonen. Bei Naturvöl- 
kern werden Masken noch heute in Fruchtbarkeitskulten (etwa zum Tanz) benutzt. Seit dem ı. Jahr- 
tausend vor Christus sind auch Tozenmasken bekannt. Die ursprüngliche Bedeutung der Dämonen- 
abwehr und der Fruchtbarkeitsmagie ist in zahlreichen europäischen Volksbräuchen erhalten. Aus 
Holz geschnitzte und bemalte Masken werden besonders noch im winterlichen Brauchtum und zur 
Fastnachtszeit in Baden-Württemberg, Bayern, der Schweiz und Österreich getragen. 
Masken waren schließlich auch bei Aufführungen des griechischen Theaters ein unentbehrliches Re- 
quisit und spielen bis heute im asiatischen Theater eine wichtige Rolle. Das Wort Maske bezeichnet 
darüber hinaus im Theater die gesamte Modellierung des Gesichts eines Schauspielers, also auch 


durch Schminke. 


Der Begriff eiserne Maske bezieht sich auf einen geheimnisvollen Staatsgefangenen des französi- 
schen Königs Ludwig XIV. (1638-1715), der - wie ursprünglich Voltaire behauptete — eine eiserne 
Maske trug. Möglicherweise handelte es sich um einen Verwandten des Königs. Populär wurde diese 
Geschichte durch den 1850 erschienenen Abenteuerroman von Alexandre Dumas „Der Mann mit 


der eisernen Maske“. 


Die schützende Funktion einer vor dem Gesicht getragenen Maske belegen Zusammensetzungen 


wie Gasmaske, Atemmaske oder Sauerstoffmaske. 


Im Zeitalter der elektronischen Datenverarbeitung wird Maske auch in der Bedeutung einer benut- 
zerfreundlichen Aufteilung des Bildschirms in Felder, Zeilen und Spalten verwendet. 


sehend, sich männlich gebend [<lat. masculinus 
„männlich“] 

Maslkulliinum (a. ['----] n.; -s, -na; Gramm.; 
Abk.: m. od. M.) Substantiv männl. Geschlechts; 
> Lexikon der Sprachlehre [lat. „das männli- 
che (Geschlecht)“] 

Malsolchisimus ([-xıs-] m.; -; unz.) Ggs Sadismus 
1 Bestreben, die eigene geschlechtl. Erregung 
durch Erleiden von Misshandlungen u. Demü- 
tigungen zu steigern 2 (fig.) selbstquälerisches 
Verhalten [nach dem österr. Schriftsteller v. 
Sacher-Masoch, 1836-1895] 

Malsolchist ([-xıst] m. 16) Anhänger des Masochis- 
mus; Ggs Sadist 

malsolchisitisch ([-xıs-] Adj.) auf Masochismus 
beruhend, in der Art des M.; Ggs sadistisch 

maß > messen 

Maß I (n. 11) 1 durch Gegenstände verkörperte 
Größe zum Feststellen von Mengen, Größen, 
Werten, z.B. Maßstab, Maßband, Maßleiste 
2 die durch Messung gefundene Größe als Pro- 
dukt aus Maßzahl u. Maßeinheit 3 Einheit, Aus- 
maß, Ausdehnung 4 Umfang, Menge 5 Grenze 
6 Verhältnis 7 (fig.) die rechte Mitte zw. zu viel 
u. zu wenig, Mäfiigung, Zurückhaltung, Selbst- 
beherrschung e der Mensch ist das ~ aller Din- 
ge; das überschreitet das ~ seiner Kräfte; das ~ 
seiner Strafe steht noch nicht fest; jmdm. ein 
hohes ~ an Vertrauen entgegenbringen viel 
e in eine Tabelle ~e einzeichnen; das rechte, 
richtige ~ halten (fig.) die (rechte) Mitte zwi- 
schen zu viel u. zu wenig beachten; (aber) ~ hal- 
ten = maßhalten; die Schneiderin muss zuerst 
nehmen; in seinem Zorn überschreitet er 
jedes ~; auf eine Zeichnung die ~e übertra- 
gen; meine ~e haben sich lange nicht verän- 
dert (Ober-, Taillen- und Hüftweite) e in be- 
schränktem -e gilt das auch für dich; ein ge- 
rüttelt ~ an Dummheit sehr viel Dummheit; 
ein gewisses ~ an Mut; in gewissem ~e hat er 
Recht; das ist noch im gleichen, in demselben 
~e der Fall; in hohem ~e, höchstem ~e zufrie- 
den sein (fig.) sehr, außerordentlich; sie hat 
ideale ~e eine vollkommene Figur; etwas in na- 
türlichem, vergrößertem, verkleinertem ~e 
zeichnen; für Abwechslung ist in reichem ~e 
gesorgt; er hat sich in einem solchen ~e darum 
bemüht, dass ... (fig.); er ist in noch stärkerem 
~e als früher beansprucht (fig.); dein ~ ist voll 
(fig.) du hast genug verschuldet; das - ist voll! 
(fig.) meine Geduld ist zu Ende; in zunehmen- 
dem ~e (fig.) immer mehr, immer stärker; mit 
zweierlei ~ messen (fig.) ungerecht sein e in 
dem ~, wie ...;in ~en maßvoll; man soll alles 
mit ~en tun; ein Anzug nach ~ nach Figur an- 
gefertigt; einen Anzug nach ~ anfertigen las- 


sen; ohne ~ und Ziel; das geht über alles ~ (hi- 
naus); über alle ~en unsagbar, sehr; sie freut 
sich über die ~en, über alle ~en; weder ~ noch 
Ziel haben, kennen II (n.; -es, - od. bair., österr. 
f.; -, -) Flüssigkeitsmaß, ı bis 2 l; oV Mass © zwei 
~ Bier; ein halbes, volles ~; eine halbe, ganze 
~ (Bier) (bair.) [<mhd. maze „abgegrenzte 
Ausdehnung in Raum, Gewicht, Kraft; Maß- 
halten, Mäßigung“ <ahd. maza, lat. modus „Art 
und Weise“] 

Mass (n.; -es, - od. bair., österr. f.; -, -) = Maß (II) 

Maslsa (m. 6; in der Kolonialzeit) Herr (Anrede 
der afrikanischen schwarzen Bevölkerung u. der 
schwarzen Sklaven Nordamerikas für die Vertre- 
ter der weißen Herrenschicht) [<engl. master 
„Herr“] 

Masisalge ([-39] f. 19) Heilbehandlung durch me- 
chan. Beeinflussung der Körpergewebe mit den 
Händen, mit Instrumenten od. Apparaten [frz.; 
zu arab. mass „berühren, betasten“, grch. mas- 
sein „kneten“] 

Masisalgelsallon ([-33sal5] od. [-ləņ], österr. a. 
[-lo:n] m. 6; verhüllende Bez. für) bordellähn- 
licher Betrieb 

Masisai (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines ost- 
afrikan. Volksstammes 

Masisalker (n. 13) Gemetzel, Blutbad e ein ~ an- 
richten; einem ~ entkommen [<frz. massacre 
„Abschlachtung“; weitere Herkunft unsicher] 

maslsalkrielren auch: maslsaklrielren (V. t.; hat) 
niedermetzeln, brutal erschlagen 

MaßlanallyIse (f. 19; Chem.) in der analyt. Che- 
mie angewendetes Verfahren zur quantitativen 
Bestimmung des Gehaltes eines in einer Lösung 
gelösten Stoffes, indem man aus einer Bürette so 
viel einer Lösung bekannten Gehaltes, die eine 
mit dem zu bestimmenden Stoff reagierende Ver- 
bindung enthält, zu der Lösung des zu bestim- 
menden Stoffes fließen lässt, bis der Endpunkt 
der Reaktionen erreicht ist; Sy Titrieranalyse, 
Titrimetrie, Volumetrie e elektrometrische ~ 
= Potentiometrie 

Maßlan|zug (m. 1u) nach Maß gearbeiteter Anzug 

Maßjarlbeit (f. 20) Arbeit nach (vom Kunden ge- 
gebenen) Maß, z. B. bei Kleidung, Möbeln è das 
war ~! (fig.; umg.; scherzh.) das hat ja gerade 
noch geklappt 

Masise (f. 19) 1 (Phys.) in der SI-Einheit Kilo- 
gramm gemessene Grundeigenschaft jeder Mate- 
rie, definiert als schwere Masse über die Eigen- 
schaft eines Körpers Anziehungskraft auszuüben 
bzw. von einem anderen Körper angezogen wer- 
den zu können, od. definiert über träge Masse als 
ein Maß für die Trägheit eines Körpers gegen- 
über einer Änderung seines Bewegungszustandes 
2 ungeformter, dickflüssiger Stoff, Brei (Guss-, 


Lehm-) 3 (fig.) Menge, große Anzahl 4 Vielzahl 
von Menschen, die ihre Individualität zuguns- 
ten der Gesamtheit zum Teil od. ganz aufgege- 
ben haben 5 Gesamtheit, Hauptteil 6 Vermögen, 
Vermögensbestand eines Schuldners unter der 
Zwangsversteigerung (Konkurs-) 7 schwerer 
Hammer für Bildhauerarbeiten e sie hat eine ~ 
Angebote, Glückwünsche, Zuschriften be- 
kommen (umg.); ~ und Energie; er hat eine ~ 
Geld gewonnen (umg.); die ~ der Hinterlas- 
senschaft beträgt ...; es wurde(n) schon eine ~ 
Karten verkauft (umg.); eine - Kinder (umg.) 
e die ~ muss es bringen (umg.) der große Um- 
satz; der Kanzlerkandidat hat die ~n hinter 
sich; die - rühren, bis sie schaumig wird (zum 
Kuchen); sein: das ist nicht die -! (umg.) nicht 
viel wert, nicht besonders gut, nicht bes. schön; 
wie war’s gestern Abend? nicht die ~! (umg.) 
e die breite, große ~ die Mehrheit (des Volkes); 
eine dickflüssige, klebrige, weiche, zähe ~ 
e die ~ für den Guss; sie kamen in ~n; Vorräte 
in ~n; in der ~ untergehen als Einzelner nicht 
zur Geltung kommen; der Taschendieb konnte 
in der ~ untertauchen; die ~ zum Formen 
[<lat. massa „Teig, Klumpen“ <grch. maza 
„Brotteig“; zu massein „kneten“] 
Maslselgläulbilger (m. 3) Gläubiger, der bei einem 
Konkursverfahren aus der Vermögensmasse noch 
vor den Konkursgläubigern zu befriedigen ist 
Maßleinlheit (f. 20) Einheit, die nach wissen- 
schaftl. od. Zweckmäßigkeitsgesichtspunkten ge- 
wählt ist u. zum Messen von Größen, Mengen u. 
Gewichten dient, z. B. Meter, Gramm 
Maslsel’ (m. 5; unz.; österr. n. 13; unz.) Glück 
[<hebr. masal „Planet, Schicksal, Glück“] 
Masisel? (f. 21) Roheisenbarren nach dem Abstich 
aus dem Hochofen; Sy Masseleisen 
Masiselleilsen (n. 14) = Masse? 
maslsellos (Adj.; Phys.; Astron.) ohne Masse 
e das Photon ist ein ~es Elementarteilchen 
...malßen (Nachsilbe; zur Bildung von Adv.) 
weil..., da... e anerkanntermaßen da es (all- 
gemein) anerkannt ist; verdientermaßen weil er 
es verdient hat [verkürzt <inmaßen <mhd. in 
der maze „in der Art u. Weise“] 
Masisenlanizielhung (f.; -; unz.) = Gravitation 
Masisenlarlbeitsllolsiglkeit (f. 20; unz.) Arbeits- 
losigkeit einer sehr hohen Anzahl der erwerbs- 
fähigen Arbeitnehmer e trotz der ~ herrscht ein 
Mangel an hochqualifizierten Arbeitskräften 
Maslsenlarltilkel (m. 5) in großen Mengen (ma- 
schinell) hergestellte Ware; Sy Massenware 
Masisenlaufigelbot (n. 11; unz.) große, zu einem 
bestimmten Zweck zusammengerufene Men- 
schenmenge 
Maslsenlausigleich (m. 1; Tech.) durch eine Ge- 
genlast bewirkter Ausgleich unsymmetrischer 
rotierender Körper 
Masisenlbalsis (f.; -; unz.) breite Schicht der Bevöl- 
kerung als Stütze einer Partei od. Organisation 
Masisenibeldarfslaritilkel (m. 5) Ware, nach der 
ständig große Nachfrage besteht 
Masisenibelförldelrungsimititel (n. 13) 
verkehrsmittel 
Masisenldelfekt (m. 1; Phys.) die Erscheinung, 
dass das tatsächliche Gewicht von Atomkernen 
geringer ist, als es sich aus der Summe der sie auf- 
bauenden Protonen u. Neutronen ergibt, die feh- 
lende Masse wird in Bindungsenergie umge- 
wandelt 
Masisenldelmonsitraltilon auch: Masisen|de- 
monstlraltilon (f. 20) Demonstration einer sehr 
großen Anzahl von Menschen è sich an einer ~ 
beteiligen 
Masisen|drucklsalche (f. 19) in großer Menge her- 
gestellte Drucksache, die zu günstiger Gebühr 
versandt werden kann 
Maslsenlentllasisung (f. 20; meist Pl.) Entlassung 
einer sehr großen Anzahl von unbefristet tätigen 
Arbeitnehmern (die zusammen mit einer Stel- 


= Massen- 


lungnahme des Betriebsrates dem Arbeitsamt an- 
zuzeigen ist) e aus Protest gegen ~en hatten 
Arbeitnehmer das gesamte Fabrikgelände be- 
setzt 
Masisenlerzeulgung (f. 20; unz.) 
kation 
Masisenffalbrilkaltilon auch: Masisenffabjrilkaltilon 
(f. 20; unz.) serienweise industrielle Herstellung 
(von Waren); Sy Massenerzeugung, Massenher- 
stellung 
Masisenigelselllschaft (f. 20; unz.) Gesellschaft, 
die als eine undifferenzierte Masse von anonym 
lebenden Individuen erscheint 
Masisen|gelsteilne (Pl.; Geol.) nichtgeschichtete 
(meist magmatische) Gesteine 
Masisenigrab (n. 12u) Grab für eine große Anzahl 
von Toten 
Masisen|gülter (Pl.) in großen Mengen hergestellte 
Güter od. regelmäßig beförderte Frachtgüter 
masisenlhaft (Adj.; meist umg.) in Massen, gro- 
‚en Mengen, ungeheuer viel; Sy massenweise 
e hier gibt es ~ Himbeeren (umg.); sie hat ~ 
Geld (umg.) 
Masiseniheristelllung (f. 19; unz.) 
kation 
Masisenihyplinolse (f. 20; unz.) hypnotische Wir- 
kung auf große Menschenmengen 
Maslsenlinliltilaltive ([-və] f. 19; DDR) Initiative 
der Massen (Propagandabegriff für staatlich in- 
stitutionalisierte Kampagnen wie Subbotniks, 
MMM-Bewegung u. a.) 
Maslsenikaļramibo|lalge ([-32] f. 19) Zusammen- 
stoß vieler Fahrzeuge (bes. Autos) 
Masisenikom|mulnilkaitilonsjmittel (n. 13) 
senmedium 
Masisenikundigelbung (f. 20) Kundgebung, an 
der sehr viele Menschen teilnehmen 
maslsenjmeldilal (Adj.; fachsprachl.) die Massen- 
medien betreffend, zu ihnen gehörig, auf ihnen 
beruhend 
Masisenjmeldilum (n.; -s, -dilen) Mittel zur Nach- 
richtenübermittlung, Meinungsbildung, Unter- 
haltung usw. mit großem Verbreitungsgrad, 
z.B. Zeitung, Rundfunk, Fernsehen, Film, CD; 
Sy Massenkommunikationsmittel 
Masisenlmititellpunkt (m. 1; Phys.) derjenige 
Punkt in einem physikal. System mit mehreren 
Massen od. in einem starren Körper, in dem man 
sich die gesamte Masse vereinigt denken kann, 
wenn die Bewegung in einem äußeren homo- 
genen Kraftfeld untersucht wird; Sy Schwer- 
punkt (1); >a. Massenpunkt 
Masisenimord (m. 1) Ermordung einer großen 
Zahl von Menschen 
Masisenjmörlder (m. 3) Mörder einer großen Zahl 
von Menschen 
Maslsenlorigalnilsaltilon (f. 20) Organisation 
mit großer Mitgliederzahl e sozialistische ~ 
(DDR) 
Maslsen|proldukltilon (f. 20) massenhafte Erzeu- 
gung (von Waren, Gütern) 
Maslsen|proitest (m. 1) meist öffentl. Protest einer 
großen Anzahl von Menschen e friedliche ~e 
Masisen|psylchollolgie (f. 19; unz.) Zweig der Psy- 
chologie, der sich mit dem Verhalten der Men- 
schen als ungegliederter Masse u. der Beeinflus- 
sung des Einzelnen durch diese Masse beschäftigt 
Maslsen|psylcholse (f. 19) Erregung od. Erre- 
gungszustand einer Menschenmasse 
Masisenjpunkt (m. 1) ideeller Punkt eines Körpers, 
in dem zur einfacheren theoretischen Behand- 
lung seine ganze Masse vereint ist; >a. Massen- 
mittelpunkt 
Maslsenisenldung (f. 20; meist Pl.; Postw.) in 
großer Anzahl u. zu ermäßigter Gebühr ver- 
schickte Post (2), Infopost 
Masisen|spekitrojmelter auch: Masisen|spektiro- 
melter (n. 13; Phys.) Spektrograf zur Bestim- 
mung der Massen von Atomen, Molekülen u. ih- 
rer relativen Häufigkeit 


= Massenfabri- 


= Massenfabri- 


= Mas- 


maßgebend 


Maslsenispekitrum auch: Masisenispektirum (n.; 
-s, -tren; Phys.) Häufigkeitsverteilung der ein- 
zelnen atomaren od. molekularen Massen 

Maslsen|sport (m. 1; unz.) Sport, der von vielen 
betrieben wird e Tennis entwickelt sich zum ~ 

Masisenisterlben (n.; -s; unz.) großes Sterben 
e das ~ der Fische durch giftige Abwässer 

Maslsenistreik (m. 6; a. m. 1) Streik in großem 
Umfang, mit vielen Beteiligten 

Maslsenisugigesitilon (f. 20) Beeinflussung von 
Menschenmassen 

Masiseniszeine (f. 19; Film; Theat.) Szene, bei der 
eine große Anzahl namenloser, nur allg. charak- 
terisierter Personen auf der Bühne od. im Bild ist 

Masjsenitierlhalltung (f. 20; unz.) massenhafte 
Tierhaltung auf engem Raum (um größtmögli- 
chen Ertrag zu erzielen, z. B. Schweinemast od. 
Hühner in Legebatterien) 

Maslsenitoulrisimus ([-tu-] m.; -; unz.) mittels 
Gesellschaftsreisen organisierter Tourismus für 
breite Bevölkerungsschichten 

Maslseniverlanistalltung (f. 20) Veranstaltung, an 
der sehr viele Menschen teilnehmen 

Maslseniverlbrauch (m.; -s; unz.) Verbrauch in 
großen Mengen 

Masisen|verikehr (m. 1; unz.) Verkehr mit öffentl. 
Verkehrsmitteln; Ggs Individualverkehr 

Maslseniverlkehrsjmititel (n. 13) Verkehrsmittel 
zur Beförderung einer großen Zahl von Perso- 
nen, z. B. Autobus, Straßenbahn, Eisenbahn; 

Sy Massenbeförderungsmittel 

Masisen|verimehlrung (f. 20; unz.) = Grada- 
tion (4) 

Masisen|verlsammllung (f. 20) (polit.) Versamm- 
lung einer großen Anzahl von Menschen 

Maslsen|walre (f. 19) = Massenartikel 

Maslseniwechisel ([-ks-] m. 5; Biol. ) Änderung 
der Bevölkerungsdichte (Abundanz) einer Tier- 
art in einem bestimmten Lebensraum im Verlau- 

fe mehrerer Generationen 

masisen|weilse (Adv.) = massenhaft e (vor Subst. 
a. attr.) ein ~s Überlaufen der Soldaten 

masjsen|wirklsam (Adj.) so beschaffen, dass es auf 
die ‚große, breite Masse wirkt e der Auftritt er- 
wies sich als ~ 

Masisen|wirikung (f. 20) Wirkung auf die (große) 
Masse 

Maslsenjwirlkungsigelsetz (n. 11; unz.; Chem.) 
grundlegendes chem. Gesetz, nach dem das Pro- 
dukt der Konzentrationen der Reaktionsaus- 
gangsprodukte zu dem der Konzentrationen der 
Reaktionsendprodukte in einem für die betref- 

fende Reaktion konstanten Verhältnis steht 

Masisen]zahl (f. 20; Phys.) Anzahl der Nukleonen 
in einem Atomkern 

masisejreich (Adj.; Phys.) eine verhältnismäßig 
große Masse habend e ~e Sterne 

Masiselschullden (Pl.) Schulden, die aus Rechts- 
geschäften od. Handlungen des Konkursverwal- 
ters entstehen 

Masiseiter (m. 3; Anat.) Kaumuskel [<grch. mase- 
ter, masseter „der Kauende“] 

Maslseur ([-so:r] m. 1) jmd., der (nach Ausbildung 
u. staatl. Prüfung) Massagen ausübt 

Maslseulrin ([-so:-] f. 22) weiblicher Masseur 

Maslseulse ([-sø:zə] f. 19) 1 weiblicher Masseur 
2 (häufig verhüllende Bez. für) Prostituierte 

Masiselverjwallter (m. 3; österr.) = Konkursver- 
walter 

Maßigalbe (f. 19; unz.; in den Wendungen) 1 nach 
~ (des, der) entsprechend (des, der) 2 mit der ~ 
der Einschränkung, Weisung è nach ~ seines 
Vermögens seinem Vermögen entsprechend; nach 
~ der letzten Anweisungen; die Genehmigung 
war mit der ~ verbunden ... 

maßlgelbend (Adj.) Sy maßgeblich 1 als Maßstab 
dienend 2 entscheidend, bestimmend, richtung- 

gebend, von entscheidendem Einfluss e ~e Per- 
sonen; ich habe es von -er Seite erfahren; ein 
~es Urteil; seine Meinung ist mir nicht ~; an 
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der Entwicklung der Maschine war er, sie ~ 
beteiligt 

maßigebllich (Adj.) = maßgebend 

maßigelschneildert (Adj.) 1 nach individuellen 
Maßen angefertigt 2 (fig.) genau passend è ein 
~er Anzug; dieses Auto ist ~ für eine vierköp- 
fige Familie (fig.) 

maßlhallten auch: Maß hallten (V. i. 160; hat) das 
rechte Maß einhalten e im Essen und Trinken ~ 
im Essen u. Trinken das rechte Maß einhalten; 
er hält nicht maß/Maß (im Trinken), hat nie 
maßgehalten / Maß gehalten; >a. Maß 

maßlhalltig (Adj.) innerhalb der Toleranz das er- 
Jorderl. Maß einhaltend è ein ~ bearbeitetes 
Werkstück 

Maßilhollder (m. 3) = Feldahorn [<ahd. maz 
„Speise“ + Hol(un)der] 

Maslsilcot ([-ko:] m.; -; unz.) = Bleiglätte [frz. 
<ital. marzacotto <mazacote „Mutterlauge“] 

masjsielren’ (V. t.; hat) jmdn. od. ein Körperteil 
~ mit Massage behandeln 

masjsielren? (V. t; hat) an einer Stelle zusam- 
menziehen, anhäufen, verstärken e Truppen ~; 
ein massierter Angriff Angriff unter Zusam- 
menfassung aller Kräfte [> Masse] 

maslsig I (Adj.) wuchtig, umfangreich, groß u. 
dick (Mensch, Tier) e eine ~e Eiche; eine ~e 
Erscheinung II (adv.; umg.) sehr viel e er hat ~ 
Geld; gibt es in dem Wald Pilze? ~! 

mälßig (Adj.) 1 das rechte Maß einhaltend, nicht 
übertreibend, zurückhaltend 2 nicht besonders 
groß, angemessen 3 nicht sehr gut e ~e Ansprü- 
che, Forderungen, Leistungen, Preise; er ist 
nur ein ~er Schüler; ein ~es Tempo; die Ver- 
pflegung war ~; ~ leben; im Essen und Trinken 
~ sein 

...mälßig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 in der 
Art einer Sache, z.B. regelmäßig, gewohnheits- 
mäßig; >a. ... gemäß 2 (umg.) im Hinblick auf 
..., hinsichtlich des ..., der ..., z.B. wohnungs- 
mäßig, klimamäßig 

mälßilgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mildern, ver- 
ringern, dämpfen e mäßige deine Ansprüche, 
deine Klagen, deinen Zorn; die Geschwindig- 
keit, den Schritt, das Tempo ~; er sollte sein 
Temperament, seine Worte ~; diese Pflanze 
gedeiht nur in einem gemäßigten Klima, in der 
gemäßigten Zone; die gemäßigte Richtung ei- 
ner Partei I (V. refl.) sich + 1 sich beherrschen 
2 nachlassen, ruhig werden e mäßige dich!; der 
Sturm mäßigte sich 

Masisiglkeit (f. 20; unz.) massige Beschaffenheit 

Mälßiglkeit (f. 20; unz.) das Maßhalten, Enthalt- 
samkeit, Zurückhaltung, Selbstbeherrschung 

Mälßilgung (f. 20; unz.) 1 das Mäßigen 2 das Sich- 
mäßigen 

maslsiv (Adj.) 1 ohne Hohl-, Zwischenräume, fest, 
dicht, geschlossen, schwer, wuchtig 2 (fig.) derb, 
rücksichtslos, grob è ein ~er Angriff Angriff mit 
starken Truppeneinheiten; (fig.) scharfer, energ. 
Angriff; ein ~er Bau; Figuren aus ~er Schoko- 
lade; ~es Gold; der Redner griff die Gegenpar- 
tei ~ an; ~ werden = massivwerden [<frz. mas- 
sif „massig, gediegen, fest“] 

Masisiv (n. 11; Pl. [-v2]) 1 (Geol.) Grundgebirge, 
meist aus geolog. alten Gesteinen 2 (allg.) Berg- 
kette (meist in der Zus.: Gebirgs-) 

Maslsivjbau (m.; -(e)s, -ten) überwiegend aus 
Steinen, Beton od. Stahlbeton bestehender Bau 
maslsiv|werlden auch: maslsiv werlden (V. i. 280; 
ist; fig.; umg.) sehr grob werden e und dann 

wurde er massiv 

Maßlkonffekltilon (f. 20; unz.) Anfertigung von 
Oberbekleidung nach Maß (mit nur einer An- 
probe) durch ein Konfektionsgeschäft 

Maßikrug auch: Massikrug (m. 1u) Krug für ı Maß 
Bier 

maßlleildig (Adj.; bair. u. alem.) verdrossen 

Maßllieb (n. 11; Bot.) = Gänseblümchen 

Maßlliebichen (n. 14; Bot.) = Gänseblümchen 
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[<ndrl. mateliefe <ahd. maz „Speise“ + lieb, 
Liebchen; galt als appetitanregend] 

maßllos (Adj.) 1 kein Maß einhaltend, übermäßig, 
sehr, sehr viel, sehr groß, sehr hoch 2 unbeherrscht 
e ~er Ärger, Zorn packte ihn; ~e Erbitterung, 
Erregung, Wut; da hat er in seiner Beschrei- 
bung wieder einmal ~ übertrieben; er ist ~ in 
seinen Ansprüchen, Beschuldigungen, Forde- 
rungen 

Maßlloisiglkeit (f. 20; unz.) das Maßlossein, maß- 
lose Beschaffenheit 

Maßinahlme (f. 19) zweckbestimmte Handlung, 
Regelung e jmds. ~n durchkreuzen, zuvorkom- 
men; ~n ergreifen, treffen (zu etwas); durch- 
greifende, einschneidende, geeignete, groß- 
zügige ~n; organisatorische, politische ~n; 
diese ~ halte ich für verfehlt; vorausschauende, 
vorläufige, vorsorgliche ~n; ~n gegen weitere 
Übergriffe; ~n zum Schutz der Bevölkerung 

Maßinahlmenikaitallog (m. 1; Pol.) = Maßnah- 
menpaket 

Maßinahlmen|palket (n. 11; Pl. selten; Pol.) Paket, 
Bündel von Maßnahmen, das auf eine bestimmte 
Situation abgestimmt ist u. diese durch konkrete 
Maßnahmen bereinigen soll; Sy Maßnahmenka- 
talog è ein ~ zur Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit; ein ~ für die Belebung der Konjunktur an- 
kündigen; ein ~ schnüren 

Masisojra (f.; -; unz.) Sammlung seit dem 6. Jh. 
aufgezeichneter, erklärender Anmerkungen zum 
AT [<hebr. masorah „Überlieferung“] 

Masisolret (m. 16) mit der Massora beschäftigter 
(jüd.) Wissenschaftler 

Masslrelacition ([mæsrıækfən] f. 10; Biol.) in- 
stinktive Reaktion von niederen Organismen, 
Tieren u. Säuglingen auf best. Umweltreize 
[engl.] 

Maßireigel (f. 21) Regel, Richtlinie, Vorschrift, 
Weisung für bestimmtes Verhalten (Verhal- 
tens-, Vorsichts-) 

maßirelgeln (V. t.; hat gemaßregelt) żadeln, zu- 
rechtweisen, durch bestimmte Handlungen stra- 

fen, z. B. Versetzung bei Beamten e ein gemaß- 
regelter Beamter 

Maßirelgellung (f. 20) = Maßreglung 

Maßireigellvollizug (m. 1u; Rechtw.) Vollzug einer 
Strafe in Verbindung mit einer Maßnahme 
(Therapie), die zur Vorbeugung durch Besserung 
des Täters od. Sicherung der Allgemeinheit dient 
u. auch gegen Schuldunfähige verhängt werden 
kann e einen Straftäter nach seiner Heilung 
nicht mehr in den ~, sondern in ein Gefängnis 
einweisen 

Maßiregllung (f. 20) oV Maßregelung 1 das Maf- 
regeln 2 das Gemaßregeltwerden 

Maßischneilder (m. 3) Schneidermeister, der An- 
züge, Mäntel, Kostüme nach Maß anfertigt; 

Ggs (früher) Flickschneider 

Maßistab (m. 1u) 1 mit den Einheiten der Längen- 
maße versehenes Lineal od. Stahlband, Meter- 
stab, Zollstock 2 Größenverhältnis (bes. der Li- 
nien auf einer Landkarte zu den wirklichen 
Strecken) 3 (fig.) Prüfstein, Richtlinie e die 
Maßstäbe seines Handelns; einen strengen ~ 
anlegen; dieser Mensch ist für mich kein ~; das 
kann dir als ~ dienen; den ~ für jmdn., etwas 
abgeben; etwas in vergrößertem, verkleinertem 
~ darstellen, nachbilden, zeichnen; im ~ 
1:10 000 ıcm auf der Karte = 10 000 cm bzw. 
100 m in Wirklichkeit; die beiden Dinge kannst 
du nicht mit demselben - messen 

maßistablgelrecht (Adj.) = maßstabsgerecht 

maßistabigeltreu (Adj.) = maßstabsgetreu 

maßlstälbig (Adj.; selten für) maßstäblich 

maßistäbllich (Adj.) nach einem bestimmten 
Maßstab (dargestellt) 

maßistabsigelrecht (Adj.) im richtigen Maßstab; 
oV maßstabgerecht; Sy maßstabsgetreu 

maßistabsigeitreu (Adj.) = maßstabsgerecht; 
oV maßstabgetreu 


Maßisysitem (n. 11) Grundsystem wichtiger Maß- 
einheiten, durch das sich auch alle übrigen Maß- 
einheiten bezeichnen lassen, z. B. das heute ver- 
bindlich gültige SI-System 

maßivoll (Adj.) gemäßigt, beherrscht, zurückhal- 
tend e ~e Forderungen; ~ urteilen 

Maßlwerk (n. 11; unz.) got. geometr. Bauornament 
zum Füllen von Bögen, Fenstern usw. u. zur 
Gliederung von Wandflächen 

Maßizahl (f. 20) Sy Maßziffer 1 Zahl, die angibt, 
wievielmal eine Maßeinheit in einer zu messen- 
den Größe enthalten ist 2 Zahl, die in techn. 
Zeichnungen die Länge der eingezeichneten 
Strecken angibt 

Maß;zifffer (f. 21) = Maßzahl 

Mast' (m. 1 od. m. 23) 1 (auf Schiffen) senkrecht 
stehendes, ein- bis dreiteiliges Rundholz od. 
Stahlrohr zur Befestigung der Segel, Antennen 
u. a.; Sy Mastbaum 2 (allg.) senkrechte Stange 
aus Holz od. Stahl für Telefon-, einfache elektr. 
Leitungen, Empfangsantennen od. Fahnen, aus 
vierkantigem Stahlfachwerk für Hochspan- 
nungsleitungen od. Sendeantennen e der ~ des 
Schiffes, Segelbootes; den - aufrichten, kap- 
pen, umlegen; ~en für eine elektr. Leitung auf- 
stellen, setzen [mhd. <ahd., engl. mast <germ. 
*masta- „Segelstange“ <idg. “mazdos „Stange, 
Mast“] 

Mast? (f. 20) 1 die früher als Mastfutter verwen- 
deten Früchte von Eichen u. Buchen 2 das Mäs- 
ten, reichl. Fütterung von Schlachtvieh zur Stei- 
gerung des Fleisch- u. Fettansatzes |mhd. <ahd., 
engl. mast <germ. "masta- <idg. "mazdbo, aind. 
medas- „Fett“] 

Masitalba (f. 10) rechteckiger altägypt. Grabbau 
[<arab. mastabah] 

Mastlallgie auch: Masitallgie (f. 19) = Mastodynie 
[<grch. mastos „Brust“ + algos „Schmerz“] 

Mastlbaum (m. 1u) = Masť (1) 

Mastldarm (m. 1u; Anat.) letzter Abschnitt des 
Darmes, der sich an den Dickdarm anschließt u. 
mit dem After endet; Sy Rektum (2) [verhüllend 
für mhd. <ahd. arsdarm; Mast zu spätmhd. 
maz „Speise“] 

Mastldarmjentizünldung (f. 20; Med.) entzündl. 
Erkrankung des Mastdarms, Mastdarmkatarrh; 
Sy Proktitis 

Mastldarmispielgel (m. 5) = Rektoskop 

Mastldarmispielgellung (f. 20) = Rektoskopie 

mäsiten (V. t.; hat) 1 Tiere ~ Tieren Mastfutter 
‚geben, sie reichlich füttern 2 (umg.) jmdn. ~ 
Jmdm. reichlich zu essen geben 

Mastlenite (f. 19) gemästete od. zu mästende Ente 

Masiter (m. 3) 1 (in Engl. u. den USA; veraltet) 
Anrede für Knaben u. junge Männer, in Verbin- 
dung mit dem Vornamen 2 akademischer Studi- 
engang (häufig auf einem Bachelorstudium auf- 
bauend, z.B. ~ of Arts, ~ of Science (-studien- 
gang) 3 (Titel für den) Inhaber des gleichnami- 
gen akademischen Grades 4 (Jägerspr.) Leiter ei- 
ner Parforcejagd 5 Originalkopie (als Vorlage für 
Vervielfältigungen) (-kopie) 6 (EDV) überge- 
ordnete Einheit bei informationsverarbeitenden 
Systemen, Hauptrechner 7 Leiter eines Quiz, ei- 
ner Show (Quiz, Show~) [engl. <lat. magister 
„Herr, Vorsteher“; zu lat. magnus „groß“] 

Mäjsltelrei (f. 18) Betrieb zum Mästen von Vieh 
(Schweine-) 

Masiterimind ([-maınd] m. 6; umg.; salopp) füh- 
render Kopf, Chefplaner [engl.] 

Maslterjplan (m. 1u) übergeordneter Plan (eines 
Vorhabens, einer Absicht, einer geografischen 
Karte o.Ä.) e einen ~ erstellen; einem ~ folgen 
[zu engl. master; > Master] 

Masiters (n.; -, -; Sp.) Sportveranstaltung, an der 
nur die besten Sportler bzw. Mannschaften (ei- 
nes Sportjahres) teilnehmen (Tennis--) [<engl. 
master „Herr, Meister, Lehrer“] 

Mastifutiter (n. 13; unz.) Futter für die Mast 

Mastlgans (f. zu) gemästete od. zu mästende Gans 


Mastlhuhn (n. 12u) gernästetes od. zu mästendes 
Huhn 

masltig (Adj.; regional) 1 feist, fett 2 feucht (Wie- 
sen) 

Masltilkaltor (m. 23) Knetmaschine [<lat. mastica- 
re <grch. mastichaein „kauen“] 

Masltiltis (f.; -, -tiltiiden) = Brustdrüsenentzün- 
dung [zu grch. mastos „Brust“] 

Masltix (m.; - od. -es; unz.) 1 grünliches bis farb- 
loses Harz des Mastixstrauches, das für Lacke u. 
Kitte verwendet u. auch medizinisch genutzt 
wird 2 Straßenbelag aus Steinen u. Asphalt 
[> Mastikator] 

Masltixistrauch (m. 2u; Bot.) Sumachgewächs, aus 
dem durch Anritzen das für Lacke u. Kitte ver- 
wendete u. medizin. genutzte Mastix gewonnen 
wird: Pistacia 

Mastlkorb (m. 1u; unseemänn. Bez. für) Mars 

Mastlkur (f. 20) Kur zur Erhöhung des Körper- 
gewichts 

Mastlochise ([-ks-] m. 17) gemästeter od. zu mäs- 
tender Ochse 

Mastloldon auch: Masitoldon (n.; -s, -s od. -don- 
ten) ausgestorbenes Rüsseltier, das als Vorläufer 
der Elefanten gilt [<grch. mastos „Brust“ + 
odontos „Zahn“] 

MastloldyInie auch: Masitoldylnie (f. 19; Med.) 
Schmerzen u. Schwellungen der weiblichen Brüs- 
te vor der Regel; Sy Mastalgie [<grch. mastos 
„Brust“ + odyne „Schmerz“] 

masltolid (Adj.) brustwarzenförmig [zu grch. 
mastos „Brust“] 

Masltolpaithie (f.; -; unz.; Med.) Bildung von 
Knötchen u. Zysten an den Brüsten [<grch. mas- 
tos „Brust“ + pathos „Leiden“] 

Mastlschwein (n. 11) gemästetes od. zu mästendes 
Schwein 

Mast- und Schotlbruch! (norddt.; urspr. See- 
mannsspr.) (Wunsch für gutes Gelingen, bes. 
einer Seefahrt) 

Masitung (f. 20) = Mästung 

Mäsltung (f. 20) = Mast‘; oV Mastung 

Maslturlbaltilon (f. 20) geschlechtl. Selbstbefriedi- 
gung; Sy Onanie [<lat. manu „mit der Hand“ 

+ stuprare „Unzucht treiben“] 
masiturlbaltolrisch (Adj.) die Selbstbefriedigung 
betreffend, zu ihr gehörend 

masiturlbielren (V. i.; hat) sich geschlechtl. selbst 
befriedigen; Sy onanieren 

Mastivieh (n.; -s; unz.) gemästetes od. zu mästen- 
des Vieh 

Mastlzeit (f. 20) 1 Zeitpunkt zum Mästen (von 
Schlachtvieh) 2 (Jägerspr.) Zeit, in der Eicheln 
u. Bucheckern fallen 

Malsulre (m. 17) Bewohner Masurens 

malsulrisch (Adj.) zu Masuren gehörig, von dort 
stammend 

Malsurlka (f. 10) = Mazurka 

Malsut (n. 11; unz.) bei der Destillation des russ. 
Erdöls entstehender, zähflüssiger Rückstand, für 
Heizzwecke u. als Asphalt verwendet [russ., 
<turktatar.] 

Maltaldor (m. 1) 1 Stierkämpfer, der dem Stier den 
Todesstoß gibt 2 (fig.) Hauptperson, Sieger, Rä- 
delsführer 3 (Kart.) Trumpf |zu span. matar 
„töten“ <lat. mactare „opfern, schlachten“] 

Match ([mætf] n. 15 od. 11 od. m. 1 od. schweiz.: 
[matf] m. 1; Sp.) Wettkampf, Wettspiel [engl. 
<asächs. gimako, ahd. gimah „tauglich“] 

Matchlball ([mætf-] m. 1u; Sp.; Tennis) im ent- 
scheidenden Spiel der zum Sieg notwendige 
Punkt e einen - vergeben; im dritten Satz ver- 
wandelte er gleich den ersten ~ [> Match] 

Matchlbeultel ([mætf-] m. 5) sackartiger Beutel 
(für Reise u. Sport), der über die Schulter ge- 
hängt wird; Sy Matchsack [> Match] 

Matchjplay ([mætfple1] n. 15; Sp.; Golf) Spielart, 
bei der die Anzahl der gewonnenen Löcher (u. 
nicht die Gesamtzahl der Schläge) gewertet wird 

[engl., „Wettspielart“] 


Matchlsack ([mzt[-] m. 1u) = Matchbeutel 
Matchistralfe ([mzt[-] f. 19; Sp.) Ausschluss eines 
Spielers für den Rest der Spielzeit 
Malte (m.; -; unz.) aus den Blättern des Mate- 
strauches gewonnenes, leicht koffeinhaltiges Ge- 
tränk; Sy Matetee, Yerba [span. <indian. „Fla- 
schenkürbis“] 
Malter (f. 21) = Matrize (1.2) [lat., „Mutter“] 
Malter dollolrolsa (f.; - -; unz.) schmerzensreiche 
utter (Christi) [lat. „Schmerzensmutter“] 
maltelrilal (Adj.) 1 szofflich, sachlich 2 körperlich, 
wirklich vorhanden 
Maltelrilal (n.; -s, -allilen) 1 für eine Arbeit benötig- 
ter Roh-, Bau-, Werkstoff 2 Hilfsmittel, Zutat, 
Gerät 3 schriftl. Belege, Unterlagen, Beweismit- 
tele - (für einen Artikel, Bericht, eine Repor- 
tage) ordnen, sammeln, sichten, suchen, zu- 
sammenstellen; brauchbares, edles, gutes, halt- 
bares, minderwertiges, schlechtes ~; das rol- 
lende - Fahrzeuge der Eisenbahn; aus verschie- 
denem ~; das ~ reicht für die, zur Anklage 
nicht aus; ~ zum Bauen, Heizen [zu lat. mate- 
ria „(Ur-)Stoff, der etwas hervorbringt“; zu lat. 
mater „Mutter“] 
Malterrilallfehller (m. 3) bereits im Rohstoff vor- 
handener Fehler 
Malterrilallilen\sammjlung (f. 20) = Material- 
sammlung 
Malterrilallilsaltilon (f. 20) 1 Verstofflichung, Ver- 
körperung 2 Umwandlung von energiereicher 
Strahlung in Materie; Ggs Dematerialisation 
3 (Okk.) angeblich körperl. Erscheinung von 
Geistern 
maltelrilallilsielren (V. t.; hat) szofflich, körperlich 
machen; Ggs dematerialisieren 
Maltelrilallisimus (m.; -; unz.; Philos.) Lehre, dass 
das Stoffliche das allein Wirkliche in der Welt u. 
alles Nichtstoffliche (Geist, Seele usw.) nur als 
seine Eigenschaft u. Wirkung aufzufassen sei 
Maltelrilallist (m. 16) 1 (Philos.) Anhänger, Vertre- 
ter des Materialismus 2 (allg.) Mensch, für den 
die wirklichen, stofflichen Dinge des Lebens im 
Vordergrund stehen 3 (österr.; früher) Kolonial- 
warenhändler, Krämer 
maltelrilallisitisch (Adj.) zum Materialismus gehö- 
rend, auf ihm beruhend 
Maltelrilalliltät (f. 20; unz.) Ggs Spiritualität 
1 Stofflichkeit, Körperlichkeit 2 das Bestehen 
aus Materie 
Maitefrilallkon|stanite auch: Maltelrilallkonsitanjte 
(£. 19; Phys.) (in Untersuchungen) feste Größe, 
die von der Beschaffenheit des Materials abhängt 
Maltelrilallökolnolmie (f. 19; unz.; DDR) spar- 
samer Umgang mit Rohstoffen 
Malterrilaljprüffung (f. 20) Prüfung von Werk- 
stoffen 
Maltelrilallsammllung (f. 20) Sammlung von 
schriftl. Unterlagen (bes. für wissenschaftl. Ar- 
beiten); oV Materialiensammlung 
Maltelrilallschlacht (f. 20; Mil.) Schlacht mit bes. 
starkem Einsatz von schweren Waffen u. Flug- 
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Malterrilaljwirtischaft (f. 20; unz.; Wirtsch.) Wirt- 
schaftszweig od. betriebliche Abteilung, der bzw. 
die sich mit der Beschaffung u. Bereitstellung 
von beweglichen Sachgütern (Roh-, Hilfs-, Be- 
triebsstoffen), Qualitätsprüfung, Lagerung, 
Transport u. Abfallverwertung befasst 

Maltelrie ([-ria] f. 19) I (unz.; Philos.) Urszoff, 
als Gegenbegriff des Geistes mit den Kategorien 
der Stofflichkeit, Ausgedehntheit, Teilbarkeit 
u. Quantität, auch als Grundform der Wirklich- 
keit betrachtet, Gegenständliches e Geist und ~ 
1 (zählb.) 1 (Phys.) Stoff, Gegenstände u. Teil- 
chen, aus denen eine Masse besteht (ohne Berück- 
sichtigung einer möglichen Umwandlung von 
Masse in Energie u. umgekehrt) 2 Gegenstand, 
Thema eines Gesprächs, einer Schrift, eines Wis- 
sensgebietes o.Ä. @ sich in einer ~ auskennen; 
ich muss mich noch mit der - vertraut ma- 
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chen; verschiedene ~n miteinander verbinden 
[> Material] 

maltelrilell (Adj.) Ggs spirituell 1 die Materie be- 
treffend, auf ihr beruhend 2 stofflich, sachlich, 
gegenständlich, körperlich e in ~er Hinsicht 
geht es ihm gut hat er gute Einnahmen; sie ist 
im Alter ~ sicher gestellt finanziell versorgt 

Maltelrielwellle ([-ris-] f. 19; Phys.) elektromag- 
net. Welle, die jedem Teilchen zugeordnet wer- 
den kann, bes. im Bereich der Elementarteilchen- 
physik eine ebenfalls sinnvolle Betrachtungs- 
weise 

maltern' (V. t.; hat) eine Druckvorlage ~ eine 
Mater davon herstellen 

maltern? (Adj.; Med.) mütterlich [zu lat. mater- 

nus „mütterlich“] 

malternilsiert (Adj.) ~e Milch der Muttermilch 

ähnlich gemachte Milch [zu lat. mater „Mutter“] 

Malteriniltät (f. 20; unz.; Med.) Mutterschaft 

Maltelstrauch (m. 2u; Bot.) Stechpalmengewächs, 

aus dem Mate gewonnen wird: Ilex paragua- 

yensis 

Malteltee (m. 6; unz.) = Mate 

Malthe (f.; -; unz.; Schülerspr.) 1 Mathematik 

2 Mathematikstunde 

Maithelarlbeit (f. 20; Schülerspr.) Mathematik- 

arbeit, Klassenarbeit im Fach Mathematik è er 

muss für die ~ lernen 

Malthelaufigalbe (f. 19; kurz für) Mathematikauf- 

gabe, Übungsaufgabe od. Hausaufgabe im Fach 
Mathematik 

Maithellehirer (m. 3; kurz für) Mathematiklehrer, 

Lehrer für das Fach Mathematik 

Maithelmaltik (österr. [--'--] f. 20; unz.) Lehre 
von den Zahlen u. Formen (Mengenlehre, Arith- 
metik, Algebra, Geometrie usw.) e angewandte 
~; höhere ~; das ist ja schon höhere ~! (umg.; 
scherzh.) sehr, zu schwierig [<grch. mathema- 
tike (techne); zu mathema „Wissenschaft“] 

Maithelmaltilker (m. 3) Kenner, Lehrer, Student 

der Mathematik 

Maithelmaltilkelrin (f. 22) weibl. Mathematiker 

Malthejmaltikiprolfesisor (m. 23) Professor der 
Mathematik 

Maithelmaltiklstunide (f. 19) (schulische) Unter- 

richtsstunde in Mathematik 

Maithelmaltikluniterlricht (m. 1; Pl. selten) (schu- 

lischer) Unterricht in Mathematik è Arbeits- 

blätter für den ~ 

malthejmaltisch (Adj.) die Mathematik betref- 

fend, auf ihr beruhend e eine ~e Aufgabe, Glei- 

chung lösen; ~es Denken; ~e Gesetze; den 

Verlauf eines Gestirns mit ~er Bestimmtheit, 

Sicherheit vorausbestimmen, voraussagen 

malthelmaltilsielren (V. t.; hat) ein Problem ~ ein 

P. in mathemat. Art darstellen u. behandeln 

Malthejmaltilsielrung (f. 20) Anwendung mathe- 

matischer Gesetzmäßigkeiten bei wissenschaftl. 

Untersuchung 

Maltilnee I (f. 19) künstler. Veranstaltung am Vor- 
mittag; Ggs Soiree (2) 1 (n. 15; veraltet) Mor- 
genrock [frz., „Vormittag“ <lat. matutinus 
„morgendlich“] 

Matjjeslheļring (m. 1) gesalzener junger Hering; 
Sy Jungfernhering, Junghering [<mndrl. medy- 
kenshering „Mädchenhering‘“, d.h. junger He- 
ring ohne Rogen od. Milch] 

Mältolpie (f. 19) Utopie als Schreckbild [<grch. me 
„nicht“ + topos „Ort“] 


*Die Buchstabenfolge maltr... kann in Fremd- 
wörtern auch matlr... getrennt werden. 


+ Maltratize (f. 19) 1 der mit Sprungfedern verse- 
hene Teil des Bettes, auf dem man liegt (Sprung- 
feder-) 2 Polster als Auflage auf die Sprung- 
‚federmatratze (Auflege-) 3 aufblasbares Liege- 
polster aus Gummi (Luft-) [<mhd. mat(e)raz 
<ital. materassa <span. almadraque <arab. al- 
matrah „Lager, Kissen“] 
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Matratzendrell 


+ Maltratizenldrell (m. 1) fester Stoff zum Überzie- 
hen der Matratze 

+ Mältresise (f. 19) Geliebte (früher bes. eines Fürs- 
ten); oV Maitresse [<frz. maîtresse „Herrin, Ge- 
liebte“; zu lat. magister „Herr“] 

+ Mältresisenjwirtischaft (f. 20; unz.) Zustand, 
dass Mätressen beherrschenden Einfluss auf ei- 
nen regierenden Fürsten gewannen 

+ maftrilarlchallisch (Adj.) auf dem Matriarchat 
beruhend, mutterrechtlich; Ggs patriarchalisch 

+ Maltrilarlchat (n. 11) = Mutterherrschaft; 

Ggs Patriarchat (1) [<lat. mater „Mutter“ 
+ grch. arche „Herrschaft“] 

+ Maltrilkel (f. 21) 1 (an Universitäten) Verzeichnis 
der aufgenommenen Studenten 2 (in Pfarreien) 
Verzeichnis der Pfarrkinder u. Einkünfte 3 (im 
alten Dt. Reich bzw. Dt. Bund) Verzeichnis der 
Stände u. der für das Bundesheer zu stellenden 
Truppen 4 (österr.) Personenstandsregister [zu 
lat. matricula, eigtl. „Mütterchen“] 

+ maltriimolnilal (Adj.; geh.) zur Ehe gehörig, ehe- 
lich [<lat. matrimonialis „ehelich“, zu matrimo- 
nium „Ehe“] 

+ Maltrix (f.; -, -trilzen od. -trilzes od. -trilces) 

1 Biol.) 1.1 Mutterboden 1.2 Keimschicht der 
Haarzwiebel, Nagel- u. Krallenbett der Wirbel- 
tiere 1.3 Hülle der Chromosomen 2 (Farbfernse- 
hen) Schaltung zur gleichzeitigen Steuerung 
von Helligkeit u. Farbsignalen 3 (Math.) System 
von Größen, die in einem rechteckigen Schema 
angeordnet sind; Sy Matrize (3) 4 (EDV) raster- 
förmige Anordnung von Punkten bei der Dar- 
stellung von Zeichen u. Bildelementen [lat., 
eigtl. „Zuchttier, Stammmutter“] 

+ Maltrixldrulcker (m. 3) Drucker, der die Zeichen 
punktweise (meistens mithilfe von Nadeln) 
konstruiert 

+ Maltrixlorigalnilsaitilon (f. 20; Wirtsch.) unter- 
nehmerische Organisationsstruktur, bei der ein 
Handlungskomplex in mehrere gleichberechtigte, 
entscheidungskompetente Bereiche aufgeteilt 
wird, um einseitige Entscheidungen zu ver- 
meiden 

+ Maltrix|satz (m. 1u; Gramm.) übergeordneter 
Satz in einem Satzgefüge, Hauptsatz; >a. Kon- 
stituentensatz; ? Lexikon der Sprachlehre 

+ Maltrilze (f. 19) 1 Typ.) 1.1 Metallform mit dem 
eingeprägten Schriftzeichen od. Bild; Ggs Patri- 
ze 1.2 in Wachs, Metall od. Spezialpappe gepräg- 
tes Abbild eines Schriftsatzes od. Druckbildes zur 
Herstellung von Galvanos; Sy Mater 1.3 ge- 
wachstes Papierblatt zum Vervielfältigen von 
Zeichnungen u. (Maschinen-)Schrift 2 die nega- 
tive Form bei der Herstellung von Schallplatten 
3 (Math.) = Matrix (3) [<lat. mater, Gen. ma- 
tris,Mutter“] 

+ Maltrilzenjrechinung (f. 20; Math.) Rechnung 
mit Matrizen [> Matrix] 

+ Maltro|ne (f. 19; meist abwertend) ältere, ehr- 
würdige Frau [<lat. matrona „ehrwürdige ver- 
heiratete Frau“] 

+ maltrojnenlhaft (Adj.; meist abwertend) in der 
Art einer Matrone, behäbig, gesetzt 

+ Maltroschlka (f. 10) bemalte Holzpuppe mit im- 
mer kleiner werdenden, ineinandergesetzten 
Figuren [<russ. matreska „Mutter, Mütter- 
chen“ 

+ Maltrolse (m. 17) 1 (in der Handelsmarine) See- 
mann nach dreijähriger Lehrzeit 2 (in der 
Kriegsmarine) 2.1 unterster Dienstgrad 2.2 Sol- 
dat in diesem Grad [<ndrl. matroos <afrz. mate- 
not <mndrl. mattennoot, mhd. mazgenoze 
„Speise + Genosse“, da die germ. Schiffsmann- 
schaften in Mahlgenossenschaften aufgeteilt 
waren] 

+ Maltrolsenlanjzug (m. 1u) 1 Uniform der Matro- 
sen 2 der Matrosenuniform ähnlicher Anzug für 
Knaben 

matsch (Adj.) 1 (umg.) verdorben, faul (bes. von 
Obst) 2 (Kart.) besiegt 3 (fig.) schlapp, erschöpft 
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e ich bin völlig ~ (fig.); ~ werden (Kart.) ver- 
lieren [> manschen] 

Matsch! (m. 1; Kart.) völliger Verlust eines Spiels 

Matsch? (m. 1; unz.; umg.) breiige Masse, dick- 

flüssiger Schmutz, halbgetauter Schnee (~wet- 
ter); oV Matsche [> man(t)schen] 

Matlsche (f. 19; unz.; umg.) = Matsch” 

matischen (V. i.; hat; umg.) 1 mit Wasser od. nas- 
sem Sand spielen 2 Wasser verschütten, nassen 
Schmutz machen [? manschen] 

matischig (Adj.) breiig, feucht-schmutzig 

matt (Adj.; -er, am -esiten) 1 schwach, erschöpft, 
kraftlos, lustlos, müde (Person) 2 frübe, ohne 
Glanz, nicht spiegelnd (Augen, Metall, Papier, 
Spiegel) 3 keinen Schmelz, keine Kraft besitzend 
(Stimme) 4 undurchsichtig (Glas) 5 gedämpft, 
nicht leuchtend, stumpf (Farbe) 6 flau (Börse) 

7 nicht überzeugend (Ausrede) 8 (Schach) be- 
siegt e er hatte nur eine ~e Entschuldigung; 
~er Handel; ein ~es Lächeln huschte über ihr 
Gesicht; ~es Licht gedämpftes Licht; ~er Puls; 
Schach und -!; das Drama hat einen ~en 
Schluss; der Kranke sprach mit ~er Stimme; 
~e Wetter (Bgb.) sauerstoffarme, kohlen- 
dioxidreiche Luft (im Grubenbau) è sie fühlt 
sich heute ~; sein: der König ist ~ (Schach); 
~ setzen = mattsetzen (I) e müde und ~ (ver- 
stärkend) e ~ von der Anstrengung; ~ vor 
Hunger [<mhd. schach unde mat <frz. échec et 
mat <span. jaque y mate <arab. esch-schah mat 
„der König ist gestorben“] 

Matt (n.; - od. -s; unz.; Schach) Schlussstellung, 
Bewegungsunfähigkeit des Königs 

Matlte' (f. 19) geflochtener od. grobgewebter klei- 
ner Teppich, Unterlage (Fuß-, Turn-) e den 
Gegner auf die ~ legen ihn im Ringkampf be- 
siegen; jmdn. auf die ~ legen (fig.; umg.) jmdn. 
stark beeindrucken; auf der ~ stehen (fig.; 
umg.) zur Stelle sein, da sein [mhd. <ahd. mat- 
ta, engl. mat <lat. matta „grobe (geflochtene) 
Decke“, aus dem Semitischen] 

Matite? (f. 19) 1 (poet.) Wiese 2 Viehweide (in den 
Hochalpen) [<mhd. mat(t)e, engl. mead(ow) 
<idg. *met] 

Matt|glas (n. 12u; unz.) undurchsichtiges, aber 
lichtdurchlässiges Glas 

Matithäi (Gen. von) Matthäus e bei mir ist ~ am 
Letzten (fig.; umg.) mein Geld ist aufgebraucht; 
bei ihm ist ~ am Letzten (fig.; umg.) mit ihm 
ist es bald zu Ende, er wird bald sterben 

matltielren (V. t.; hat) 1 Möbel ~ den Glanz von 
Möbeln beseitigen 2 Glas ~ undurchsichtig ma- 
chen 

Matltiglkeit (f. 20; unz.) Müdigkeit, Erschöpfung, 
Schwäche, Kraft-, Lustlosigkeit e die ~ be- 
kämpfen; seine ~ überwinden; der ~ nachge- 
ben; vor ~ einschlafen, umsinken, zusammen- 
brechen 

Mattllack (m. 1) stumpfer, nicht glänzender Lack 

Mattlpalpier (n. 11) Papier mit matter Oberfläche 

Mattischeilbe (f. 19) 1 (in der Kamera) leicht mat- 
te, durchsichtige Glasscheibe zum scharfen Ein- 
stellen des Bildes 2 Bildschirm des Fernsehappa- 
rates e ~ haben (fig.; umg.) geistig nicht auf- 
nahmefähig, benommen, verschlafen sein 

matt|setizen auch: matt setzen (V. t.; hat) I (Zu- 
sammen- u. Getrenntschreibung; Schach) den 
Gegner ~ besiegen I (nur Zusammenschrei- 
bung; fig.) jmdn. mattsetzen handlungsunfähig 
machen 

Maltur (n. 11; unz.; schweiz.) = Matura 

Maltulra (f. 10; unz.; schweiz., österr.) Reifeprü- 
Jung; oV Matur [zu lat. maturus „reif“] 

Maltulrand (m. 16; schweiz., österr.) Schüler vor 
od. in der Reifeprüfung; oV Maturant 

Maltulrant (m. 16; schweiz., österr.) = Maturand 

maltulrielren (V. i.; hat; österr.) die Reifeprüfung 
ablegen 

Maltulriität (f. 20; unz.) 1 (veraltet) Reife 
2 (schweiz. a.) Reifeprüfung, Hochschulreife 


Maltulriltätslexjalmen (n.; -s, -od. -milna) Reife- 
prüfung; Sy (schweiz.) Maturitätsprüfung 

Maltulriltätsiprülfung (f. 20; schweiz.) = Maturi- 
tätsexamen 

Maltultin (f. 7 od. 20) nächtl. Stundengebet [<lat. 
matutinus „am Morgen, Morgen...“] 

Matz (m. 1 od. 1u; scherzh.) kleiner Kerl 

Mätzichen (n. 14; umg.) 1 kleiner Matz 2 (Pl.) 

2.1 Possen, Unfug, Unsinn 2.2 Kniffe, Kunstgrif- 
fe, um Wirkung zu erreichen, Ausflüchte èe ~ ma- 
chen Unfug treiben; sich wichtigmachen, Wir- 
kung zu erreichen suchen [Verkleinerungsform 
zu Matthias u. Matthäus] 

Matize (f. 19) = Matzen 

Matlzen (m. 4) das ungesäuerte Osterbrot der Ju- 
den; oV Matze |<hebr. matsoth „ungesäuerte 
Brotfladen“] 

mau (Adj.; umg.) flau, schlecht e mir ist ~ mir ist 
nicht gut; das Geschäft geht ~ [zu mauen <mi- 
auen] 

Maujder (m. 3; schweiz.) Kater [> mauen] 

maulen (V. i.; hat; schweiz.) = miauen 

Mauler (f. 21) 1 Wand aus übereinandergreifenden, 
meist mit Mörtel verbundenen Steinen als Um- 
grenzung, bes. einer Stadt 2 (kurz für) Berliner 
Mauer e eine - aufführen (fachsprachl.); sein 
Misstrauen errichtet eine ~ zwischen uns (fig.) 
e cine alte, bröckelige, eingestürzte ~; Berliner 
~ (1961-1989) von der DDR in Berlin errichtete 
M., die die Flucht der Bevölkerung in den Wes- 
ten verhindern sollte; die Chinesische ~; eine 
dicke, hohe, massive ~ e wir sind durch eine ~ 
gegen Einsicht von der Straße geschützt; der 
Präsident weilt seit gestern in den ~n unserer 
Stadt (poet.); ein Gelände mit einer ~ umge- 
ben; du umgibst dich mit einer - von Vor- 
urteilen (fig.); der Gegner stand wie eine ~; 
die Menschen standen wie die ~n dicht ge- 
drängt, sie wankten u. wichen nicht [<mhd. 
mure <ahd. mura <lat. murus] 

Maulerlasisel (f. 21; Zool.) Landassel mäßig feuch- 
ter Lebensräume, die vor allem im Laubwald, 
aber auch in Kellern u. Gewächshäusern zu fin- 
den ist: Oniscus asellus 

Maulerlbau (m. 1; unz.) 1 Bau einer Mauer 
2 (Pol.) Bau, Errichtung der Berliner Mauer 
am 13.8.1961 e die DDR zementierte mit dem 
~ die deutsche Teilung; im August 1961 wurde 
mit dem ~ der noch freie Zugang nach West- 
Berlin abgeriegelt 

Maulerlbielne (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gat- 
tung einzeln lebender Bienen, die ihre Nester in 
Mauerlöchern, hohlen Stängeln usw. anlegen: 
Osmia 

Mauler|blümichen (n. 14; fig.; umg.) 1 Mädchen, 
das beim Tanz selten aufgefordert wird 2 un- 
scheinbares Mädchen 

Maulerlbreicher (m. 3; im antiken Rom) frei- 
schwebender Balken mit eiserner Spitze zum 
Einbrechen von Mauern; Sy Sturmbalken, 
Sturmbock 

Maulerleildechise ([-ks-] f. 19; Zool.) wärmelie- 
bende Eidechse, bevorzugt felsiges, besonntes Ge- 
lände, Weinberge, Ruinen u. Ä.: Lacerta muralis 

Maulerffall (m. 1; unz.; Pol.) Öffnung der Berliner 
Mauer (gleichzeitig die Öffnung der deutsch- 
deutschen Grenze) in der Nacht des 9. November 
1989 

Maulerlfraß (m.; -es; unz.) Zerstörung des Mauer- 
werks durch Mauersalpeter 

Maulerigelcko (m. 6; Zool.) häufigster Gecko aller 
Mittelmeerländer, der seine klebrigen Eier in 
Spalten festheftet: Tarentola mauritanica 

Maulerlhalken (m. 4) Eisenhaken (oft mit Ring 
od. Öse), der in die Mauer od. (beim Bergsteigen) 
in den Felsen geschlagen wird, zum Befestigen 
von Leisten o.Ä. bzw. des Seils 

Maulerlkrojne (f. 19) oberer Abschluss der Mauer 

Maulerllatite (f. 19) Holzlatte zum Ausfluchten u. 
Abmessen von Bauteilen 


Maulerlläulfer (m. 3; Zool.) zu den Kleibern gehö- 
riger, rotflügeliger Singvogel der Hochgebirge 
Eurasiens u. Nordafrikas: Tichodroma muraria 

maulern (V. i.; hat) 1 Steine mit Mörtel zu einer 
Mauer zusammenfügen 2 (Kart.) Karten zu- 
rückhalten, nicht ausspielen, ängstlich spielen, 
nichts wagen 3 (Sp.; bes. Fußb.) das eigene Tor 
mit allen Spielern (wie mit einer Mauer) vertei- 
digen 4 (fig.) Informationen zurückhalten, keine 
klare Aussage wagen, blockieren e in dieser Fra- 
ge mauert die Regierungspartei (fig.) 

Maulerlpfefifer (m. 3; unz.; Bot.) gelbblühende Art 
der Fetthenne mit kleinen, meist walzigen Blät- 
tern u. gelben Blüten: Sedum acre 

Maulerlraulte (f. 19; unz.) = Streifenfarn 

Maulerlschau (f. 18) = Teichoskopie 

Maulerlschütlze (m. 17; früher; umg.) Angehöriger 
einer Grenztruppe der DDR, der auf Flüchtlin- 
ge, die die Mauer zur Bundesrepublik zu über- 
winden suchten, geschossen hat è einen ~n ver- 
urteilen; Prozesse gegen die -n führen 

Mauler|schwallbe (f. 19) = Mauersegler 

Maulerlsegller (m. 3; Zool.) Vogelart aus der Fa- 
milie der Segler: Apus apus; Sy Mauerschwalbe 

Maulerlspecht (m. 1; fig.; umg.) jma., der (als An- 
denken) Stücke aus der Berliner Mauer heraus- 
klopfte 

Mauler|speis (m. 1; süddt.) = Mörtel; oV Mauer- 
speise 

Maulerispeilse (f. 19; süddt.) = Mauerspeis 

Maulerlstein (m. 1) nicht gebrannter Baustein; 
Ggs Mauerziegel 

Mauler|verjband (m. 1u) Art der Verbindung der 
zu einer Mauer zusammengefügten Steine 

Maulerjwerk (n. 11; unz.) 1 Gefüge aus Steinen u. 
Mörtel, Mauer 2 Gesamtheit von mehreren, ei- 
nen Bau bildenden Mauern 

Maulerizielgel (m. 5) gebrannter Baustein; 

Ggs Mauerstein 

Maulke' (f. 19; unz.; Vet.) Entzündung an der 
Beugeseite der Fessel von Huf- u. Klauentieren 
verschiedener Ursache [<mhd. muche; zu ndrl. 
muik, got. muka „weich“] 

Maulke? (f. 19; unz.; sächs.) Lust, Laune è keine 

~ zu etwas haben [Herkunft ungeklärt] 

Maul (n. 12u) 1 Mund der Tiere (mit Ausnahme 
der Vögel) 2 (derb) Mund 3 maulartige Öffnung 
von Werkzeugen, z. B. am Schraubenschlüssel 
e aufmachen: mach, tu doch endlich das, dein 

= aufl (derb) sprich endlich!; aufreißen: er 
reißt das ~ (gar zu weit) auf (derb) er prahlt 
(zu sehr); kannst du nicht das, dein ~ auftun, 
aufkriegen? (derb) warum redest du nicht end- 
lich?; halt’s ~! (derb) sei szill!; das ~ hängen 
lassen (derb) mürrisch, verdrießlich sein, ein 
mürrisches Gesicht ziehen; ich werde ihm das 

~ stopfen (derb) ihn zum Schweigen bringen; 
man soll dem Ochsen, der da drischt, das ~ 
nicht verbinden (nach 5. Buch Mose, 25,4) man 
soll jmdm., der eine Arbeit verrichtet, nicht übel- 
nehmen, wenn er ein wenig davon profitiert; 
sich das - verbrennen (derb) unbedacht etwas 
äußern, das einem selbst schadet; sich das ~, die 
Mäuler zerreißen über jmdn. (derb) böse Nach- 
rede führen, klatschen e böse Mäuler behaup- 
ten, dass ... (umg.); ein großes, loses, unge- 
waschenes ~ haben (derb) freche Dinge sagen, 
schmutzige Reden führen; ein großes - haben 
(derb) wichtigtuerische Reden führen, vorlaut 
sein; er hat sechs hungrige Mäuler zu Hause, 
zu stopfen (umg.) sechs Kinder zu ernähren; ein 
schiefes ~ ziehen (derb) ein mürrisches, ent- 
täuschtes od. unzufriedenes Gesicht machen; alle 
Mäuler sind voll davon (umg.) jeder spricht da- 
rüber e eine gebratene Taube fliegt keinem ins 
~ (Sprichw.) man muss sich alles erarbeiten, es 
wird einem nichts geschenkt; jmdm. ums ~ ge- 
hen (umg.) ihm nach dem Munde reden, das sa- 
gen, was er gern hört; >a. Gaul, Mund [<mhd. 
mul(e) <ahd. mula; zu grch. myllon] 


Maullafifen (Pl.; nur in der Wendung) ~ feilhal- 
ten (fig.; umg.) mit offenem Mund untätig he- 
rumstehen u. gaffen [<österr. maulauf, böhm. 
mäulaff, rheinfränk. mulop; eigtl. Tonköpfe, 
denen man Kienspäne in den Mund steckte] 

Maullbeeribaum (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Maulbeergewächse (Moraceae) mit 
grobgezähnten Blättern: Morus [<mhd. mulber, 
mengl. mulberie, ahd. murberi <lat. morum 
<grch. moron] 

Maullbeelre (f. 19) brombeerähnliche Frucht des 
Schwarzen Maulbeerbaums 

Maullbeerffeilge (f. 19) = Sykomore 

Maullbeerikeim (m. 1) = Morula 

Maullbeerlspininer (m. 3; Zool.) weißer Seiden- 
spinner: Bombyx mori 

Maullbrülter (m. 3; Zool.) Fisch mit meist hoch- 
entwickelten Brutpflegeinstinkten, bei dem die 
Jungen im Maul als Brutraum schlüpfen u. bei 
Gefahr auch wieder in das Maul aufgenommen 
werden: Cichlidae 

Mäullchen (n. 14; Pl. a.: Mäuller|chen) kleiner 
Mund (bes. eines Kindes) 

maullen (V. i.; hat; umg.) murren, mürrisch sein, 
schmollen, trotzig mit jmdm. reden e musst du 
immer so laut, viel ~? [> Maul] 

Maullesel (m. 5) Kreuzung von Pferdehengst u. 
Eselstute; >a. Maultier |<mhd. mulesel <lat. 
mulus; zu idg. *mughslo „Zuchtesel“] 

maulfaul (Adj.; umg.) wortkarg, zu träge zum 
Reden 

Maullheld (m. 16; umg.; abwertend) jmd., der 
große Reden führt, aber nicht danach handelt, 
Prahler, Großsprecher 

Maullkorb (m. 1u) aus Lederriemcehen netzartig 
geflochtene Haube, die bissigen Hunden, Pferden 
od. Ochsen übers Maul gebunden wird; Sy Beiß- 
korb e jmdm. einen ~ anlegen (fig.; umg.) das 
offene Reden verbieten, das Recht zur freien 
Meinungsäußerung einschränken 

Maullkorb|gelsetz (n. 11; umg.) Gesetz, das be- 
stimmte Arten von Meinungsäußerung verbietet 

Maulischellle (f. 19; derb) = Ohrfeige [<Maul + 
schallen] 

Maullsperlre (f. 19) = Kiefersperre 

Maulitalsche (f. 19; Kochk.) kleine, mit Fleisch, 
Käse od. Spinat gefüllte Tasche aus Nudelteig 

Maulltier (n. 1) Kreuzung zw. Eselhengst u. Pfer- 
destute; >a. Maulesel 

Maulitromjmel (f. 21; Mus.) ursprünglich asiati- 
sches Musikinstrument aus einem hufeisenförmi- 
gen Stahlrahmen, der mit dem Mund gehalten, 
u. einer Feder, die mit dem Finger angerissen 
wird, der Ton wird durch die Stimme erzeugt; 
Sy Brummeisen (1) 

Maul- und Klauleniseulche (f. 19; unz.; Abk.: 
MKS; Vet.) durch Viren hervorgerufene Krank- 
heit der Wiederkäuer u. Schweine mit Bläschen- 
bildung an Maul, Klaue u. Euter 

Maullwerk (n. 11; unz.; derb für) Mundwerk 

Maullwurf (m. 1u; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Insektenfresser mit kleinem Körper, 
kurzem, grauem Pelz, rudimentären Augen u. 
schaufelförmigen Grabbeinen, der unter der Erde 
lebt u. beim Graben Erdhügel aufwirft: Talpidae 
[<ahd. moltwerf „Erdaufwerfer“] 

Maullwurfsigrillle (f. 19; Zool.) unterirdisch leben- 
de Grille, deren Vorderbeine zu Grabfüßen um- 
gewandelt sind: Gryllotalpa vulgaris; Sy Erd- 
krebs (1) 

Maullwurfsihaulfen (m. 4) = Maulwurfshügel 

Maullwurfsihülgel (m. 5) die vom Maulwurf 
beim Graben aufgeworfene Erde; Sy Maulwurfs- 
haufen 

maun]jzen (V. i.; hat; schwäb.) 1 miauen 2 wei- 
nerlich klagen (wehleidiges Kind) [lautmalend] 

Maulre (m. 17) 1 Berber 2 Berber-Araber Nordafri- 
kas, Eroberer Spaniens 3 berber-arabische Ein- 
wohner Mauretaniens [> Mohr] 

Maulrer (m. 3) 1 Handwerker, der Mauerwerk jeg- 


mauseln 


licher Art herstellt u. bearbeitet 2 Lehrberuf mit 
dreijähriger Lehrzeit e pünktlich wie die ~ 
(umg.; scherzh.) sehr, äußerst pünktlich 

Maufrelrei (f. 18; unz.) Tätigkeit des Mauerns, 
Maurerhandwerk 

Maufrerikellle (f. 19) Gerät des Maurers, mit dem 
er den Mörtel aufträgt 

Maufreripollier (m. 1) Maurer als Vorarbeiter 

Maulresike (f. 19) Ornament aus stilisierten Blät- 
tern u. Blüten in der islam. Kunst, Moreske 
[<frz. mauresque „maurischer (Tanz)“] 

maulfreltalnisch (Adj.) Mauretanien betreffend, 
von Mauretanienstammend, zu Mauretanien 
gehörig 

maulrisch (Adj.) die Mauren betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 


Maus: Die Herkunft der Redewendung da beißt 


die Maus keinen Faden ab steht wahrscheinlich 
im Zusammenhang mit der heiligen Gertrud 
von Nivelles (626-659). Der Gertrudentag, der 
17. März, galt als Frühlingsanfang, an dem mit 
dem Bestellen der Felder, Gartenarbeiten oder 
ähnlichen Tätigkeiten begonnen werden sollte. 
Hatte man nun seine Winterarbeiten, wie das 
Spinnen, bis zum Gertrudentag noch nicht be- 
endet, so glaubte man, der Faden würde nun 
von den Mäusen zerfressen werden. 

Nach einer anderen Deutung bezog sich die 
Redewendung auf Mausefallen im Feld, die zu- 
schnappten, wenn die Maus den für eine Wur- 
zel gehaltenen Faden anknabberte. 

Der heutige übertragene Sinn der Redewen- 
dung ist „da hilft nun alles nichts, es muss sein, 
es ist unumgänglich“. 


Maus (f. zu) 1(Zool.) 1.1 (i. w. S.) Angehörige ei- 
ner Familie der Nagetiere: Muridae 1.2 (i. e. S.) 
Angehörige einer in Eurasien u. Australien ver- 
breiteten Unterfamilie der Nagetiere: Murinae 
1.3 (im engsten Sinne) Hausmaus: Mus mus- 
culus 2 = Kugel 3 Handballen 4 (EDV) über ein 
Kabel, Funk od. Infrarot mit einem Computer 
verbundenes Eingabegerät, dessen Bewegung 
auf einer Arbeitsplatte direkt in Bewegung des 
Cursors auf dem Bildschirm umgesetzt wird 
5 (Kosewort für) Kindchen, kleines Mädchen 
6 (PL; fig.; umg.) Mäuse Geld e abbeißen: da 
beißt die ~ keinen Faden ab (umg.) da hilft 
nun alles nichts, es muss sein, es ist unumgäng- 
lich; Mäuse knabbern, nagen, pfeifen, piepen, 
rascheln è graue ~ wenig attraktive, unschein- 
bare weibl. Person; weiße Mäuse sehen (im 
Delirium) (fig.; umg.) e flink, still wie eine ~ 
[<mhd. <ahd. mus, engl. mouse <lat. mus <greh. 
mys, idg. "mus; > Muskel ®© 

Maulschellei (f. 18; abwertend) fortwährendes 
Mauscheln (3) 

maulscheln (V. i.; hat) 1 (urspr.) jiddisch sprechen 
2 (Kart.) Mauscheln spielen 3 (umg.) sich heim- 
lich absprechen, heimlich Vereinbarungen treffen 
e in der Politik wird viel gemauschelt [17. Jh.; 
„reden wie Moses“ (jüd. Mausche)] 

Maulscheln (n.; -s; unz.) ein Kartenglücksspiel 
[> mauscheln] 

Mäusichen (n. 14) 1 kleine Maus 2 (Anat.; volks- 
tüml.) 2.1 freier Gelenkkörper in einem Gelenk 
2.2 = Musikantenknochen 3 (Kosewort für) 
Kindchen, (kleines) Mädchen e da möchte ich 
mal ~ sein da möchte ich im Verborgenen dabei 
sein; das ~ spielen (fig.) heimlich dabei sein; 
still wie ein ~ sein 

mäusichenistill (Adj.) ganz still 

Mäulselbusisard (m. 1; Zool.) meist braune Art 
der Bussarde: Buteo buteo 

Maulseffallle (f. 19) Vorrichtung zum Fangen von 
Mäusen 

maulseln (V. i.; hat; Jägerspr.) = mäuseln 


989 


mäuseln 


mäulseln (V. i.; hat; Jägerspr.) den Pfiff der Mäu- 
se nachahmen (um Raubwild anzulocken); 
oV mauseln 
Mauiselloch (n. 12u) Eingang zum Bau der Maus; 
oV Mäuseloch e ich würde mich am liebsten in 
ein - verkriechen (fig.) ich möchte mich am 
liebsten (vor Verlegenheit) verstecken 
Mäulselloch (n. 12u) = Mauseloch 
maulsen (V.; hat) I (V. t.; umg. mildernd) etwas 
~ stehlen 1 (V. i.) Mäuse fangen (von Tieren) 
e die Katze lässt das Mausen nicht (Sprichw.) 
von tief verwurzelten Gewohnheiten u. Marot- 
ten kann man nicht lassen 
Maulser' (f.; -; unz.) Federwechsel der Vögel 
(Frühjahrs-, Herbst) e die Tauben sind in 
der ~ [> mausern] 
Maulser? (m. 3; schweiz.) Mäusefänger, Fallen- 
steller 
Maulser® (f.; -, -; kurz für) Mauserpistole 
Mäulselrich (m. 1) männl. Maus 
mauljselrig (Adj.; schweiz.) verdrießlich 
Maulselrin (f. 22) Katze, die Mäuse fängt e unsere 
Katze ist eine gute ~ 
maulsern (V. refl.; hat) sich ~ 1 die Federn wech- 
seln (Vögel) 2 (fig.) sich zu seinem Vorteil ent- 
wickeln e er hat sich zu einem klugen Diplo- 
maten gemausert (fig.) [mhd. müzen <ahd. 
muzon <lat. mutare „verändern, wechseln“] 
Maulser|pisitolle auch: Maulser-Pisitolle (f. 19) 
eine Selbstladepistole [von den Brüdern Paul, 
1838-1914, u. Wilhelm, 1834-1882, Mauser kons- 
truiert] 
Maulselrung (f. 20; unz.) = Mauser’ 
maulseltot (Adj.; umg.; verstärkend) zo 
Mauiseizähnichen (Pl.) gezahnte Kante an einer 
Häkelarbeit 
mauslfar)ben (Adj.) = mausgrau; oV mausfarbig 
mausiffarlbig (Adj.) = mausfarben 
mauslgrau (Adj.) grau wie das Fell der Maus; 
Sy mausfarben 
maulsiglmajlchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ keck, 
vorlaut auftreten, sich hervordrängen [> Mau- 
ser 
Mausiklick (m. 6; EDV) kurzes, mit einem kli- 
ckenden Geräusch verbundenes Betätigen der 
Maustaste zur Aktivierung von Befehlsfeldern 
auf der Menüleiste e Daten per ~ abfragen; eine 
Auswahl mit einem ~ bestätigen 
Mäusllein (n. 14; poet.) kleine Maus 
Mauslloch (n. 12u; regional) Mauseloch 
Maulsollelum (n.; -s, -lejen) 1 (urspr.) monumen- 
tales Grabmal des Königs Mausolos in Halikar- 
nass, eins der sieben Weltwunder 2 (danach 
allg.) monumentales Grabmal 
Mauslpad ([-pxd] n. 15; EDV) aus Schaumstoff 
od. Hartkunststoff gefertigte Unterlage für die 
Maus, welche ein leichteres Navigieren des Bild- 
schirm-Cursors ermöglicht u. die Maus vor Ver- 
unreinigungen schützt; oV Mousepad [zu engl. 
pad „Polster, Schützer“; in England: (mouse-) 
mat „Matte, Untersetzer“] 
Mausitasite (f. 19; EDV) Taste zum Betätigen der 
Maus (4) è die linke, rechte ~ klicken 
Maut (f. 20) Gebühr für die Benutzung von Stra- 
‚en u. Brücken (LKW--) è eine ~ für Fernstra- 
ßen und Autobahnen erheben [<mhd. mute, 
got. mota „Zoll“; > messen] 
mauve ([mo:v] Adj.; undekl.) = malvenfarbig 
Maulvelin ([move-] n. 11; unz.) durch Oxidation 
von Anilin hergestellter, violetter Farbstoff, ers- 
ter synthet. Farbstoff [zu frz. mauve „malven- 
farbig“] 
m. a. W. (Abk. für) mit anderen Worten 
malxi (Adj.; adv. u. präd.; Mode) knöchellang; 
Ggs mini e sie trägt ~ [engl., verkürzt <maxi- 
mum „Maximum“] 
Maki’ (n. 15) knöchellange Kleidungsstücke (Rö- 
cke, Kleider, Mäntel) e man trägt jetzt wieder ~ 
Maki? (m. 6; umg.) knöchellanger Rock 
Maki? (f. 10; kurz für) Maxisingle 


990 


Maki... (in Zus.) übermäßig (lang, groß, hoch, 
usw. j, z.B. Maxikleid, Maxipackung, Maxipiz- 
za, Maxisingle [zu lat. maximum „das größte, 
längste‘] 

Malxillla (f.; -, -lae; Anat.) 1 Mundwerkzeug der 

Krebse u. Insekten 2 (bei Wirbeltieren) = Ober- 

kiefer [lat.] 

malxilllar (Adj.; Anat.) zur Maxilla gehörend 

Makilma' (f.; -, -mae od. -men; Mus.) Notenwert 

in der Mensuralnotation des 14. - 16. Jh. [<lat. 

(nota, figura) maxima „die größte Note, Tonfi- 

gur“] 

Makilma? (Pl. von) Maximum [lat.] 

malxilmal (Adj.) größt..., höchst... [zu lat. maxi- 

mus „der größte“] 

Malxilmal... (in Zus.) Höchst..., 

Maximalgeschwindigkeit 

Malxilmallbeitrag (m. 1) höchster Betrag 

Malxilmalldoisis (f.; -, -dolsen; Abk.: MD; Med.; 

Pharm.) höchste Dosis einer Arznei, die vom 

Arzt gegeben werden darf 

Makilmallgelwicht (n. 11) Höchstgewicht 

Makilmallwert (m. 1) größtmöglicher Wert 

Malxilme (£.19) Grundsatz, Lebensregel e die ~ 
seines Lebens war ... [> Maximum] 

malxilmielren (V. t.; ; hat) den Gewinn, Ertrag ~ 

das Maximum des Gewinns, Ertrags anstreben, 
erreichen; Ggs minimieren 

Malxilmielrung (f. 20; unz.) das Maximieren 

Makilmum (n.; -s, -xilma) größter Wert, Höchst- 

wert; Ggs Minimum è ein barometrisches ~ 

Hoch [lat., „das Größte“, Superlativ zu magnum 

„groß“] 

Malxilmum-Milniimum-Therimolmelter (n. 13) 

Thermometer, das die tiefste u. höchste (an einem 

Tag usw.) gemessene Temperatur anzeigt 

Makilsin|gle auch: Makxilsinglle ([-sıygl] f. 10) 
Single i in der Größe einer Langspielplatte, deren 
Spieldauer meist doppelt so lang ist wie die einer 
Single u. die oft zusätzl. Titel enthält 

Max-Planck-Geiselllschaft (f. 20; unz.; Abk.: 
MPG) Gesellschaft zur Förderung der Wissen- 
schaften mit Instituten für Physik, Chemie, Me- 
dizin, Biologie, Technik u. Geisteswissenschaften 
[nach dem dt. Physiker Max Planck, 1858-1947] 

Max-Planck-Inistiltut auch: Max-Planck-Insitiltut 
(n. 11) Forschungsinstitut der Max-Planck-Ge- 
sellschaft 

Max-Planck-Meldaillle ([-daljə] f. 19) seit 1929 
verliehene Auszeichnung für besondere Verdiens- 
te um die theoret. Physik 

Maxlwell ([mzks-] n.; -, -; Zeichen: M, Mx; 
Phys.; veraltet) Einheit des magnetischen Flus- 
ses, 1 M = 10° Voltsekunden (Vs) [nach dem 
engl. Physiker James Clerk Maxwell, 1831-1879] 

Malya I (m.; - od. -s, - od. -s) Angehöriger eines 
indian. Kulturvolkes der vorkolumb. Zeit in 
Mexiko u. im nördl. Südamerika I (n.; -; unz.) 
Sprache der Maya 

Maylday ([meıdeı] n.; -s; unz.; im internationa- 
len Funkverkehr) Notsignal [anglisiert <frz. 
m’aidez „helft mir“] 

Malyonlnailse ([majone:z>] f. 19) = Majonäse 

Maylor auch: Malyor ([me:s(r)] m. 6; in England 
u. den USA) Bürgermeister [engl., „Bürger- 
meister“; zu lat. maior „größer, höher“] 

MAZ (f.; -; unz.; Abk. für) magnet. Bildaufzeich- 
nung (Anlage für Aufzeichnung von Fernsehbil- 
dern auf Magnetband) 

Mazidazinan ([masdas-] n. 11; unz.; Philos.) von 
O. Hanisch um 1900 begründete, auf der Lehre 
des Zarathustra beruhende Lebensreformbewe- 
gung 

Majzeldolniler (m. 3) Einwohner von Mazedo- 
nien; oV Makedonier 

maljzeldolnisch (Adj.) Mazedonien betreffend, da- 
her stammend, dazu gehörig; oV makedonisch; 
~e Sprache eine südslawische Sprache, die dem 
Serbischen nahesteht u. mit dem Bulgarischen 
verwandt ist 


Größt..., z.B. 


Mälzen (m. ı) Kunstfreund, Gönner, Förderer von 
Künstlern [nach dem Römer Maecenas] 

Mälzelnaltenitum (n.; -s; unz.) 1 Förderung von 
Künstlern 2 Wesen, Art eines Mäzens 

Mälzelnaltin (f. 22) weibl. Mäzen 

Malzefraltilon (f. 20) 1 Erweichung von Geweben 
durch Wasser unter Luftabschluss 2 Auslaugung 
von Stoffen aus Drogen 3 mehr od. weniger voll- 
ständige Auflösung tier. Gewebe, vor allem bei 
der Skelettierung | <lat. maceratio „Erweichung, 
Auslaugung“] 

malzelrielren (V. i.; hat) der Mazeration unter- 
liegen 

Malzislblülte (f. 19; unz.; Bot.) Muskatblüte, ge- 
trocknete Samenhülle der Muskatnuss 

Maljzurika ([-zur-] f.; -, -s od. -zuriken [-zur-]; 
Mus.) polnischer Nationaltanz im 3/4-Takt; 
oV Masurka [<poln. mazurka „masurischer 
Tanz“] 

MB (Zeichen für) Megabyte 

mbar (Abk. für) Millibar 

ubar (Abk. für) Mikrobar 

Mbit (Zeichen für) Megabit 

MByte ([embaıt] n.; - od. -s, - od. -s; Zeichen 
für) Megabyte 

MC (Abk. für) Musikkassette [<engl. music cas- 
sette] 

m. c. (Abk. für lat.) mensis currentis 

M-Comimerce ([emkamce:s] m.; -; unz.; EDV; 
Abk. für engl.) Mobile Commerce 

Md (chem. Zeichen für) Mendelevium 

MD (Abk. für) 1 Maximaldosis 2 Musikdirektor 

Md. (Abk. für) Milliarde, Milliarden 

m. d. (Abk. für ital.) mano destra 

M. D. (Abk. für engl.) Medical Doctor (Doktor der 
Medizin) 

MdB (Abk. für) Mitglied des Bundestages 

MdL (Abk. für) Mitglied des Landtages 

MdV (DDR; Abk. für) Mitglied der Volkskammer 

ME (Zeichen für) Macheeinheit 

m. E. (Abk. für) meines Erachtens 

mea cullpa (es ist) meine Schuld, ich bin schuldig 
[at., „durch meine Schuld“] 

Melchalnik (f. 20) I (unz.) 1 Lehre von den Bewe- 
gungen von Körpern u. Systemen u. den Kräften, 
welche diese Bewegungen hervorrufen 2 Maschi- 
nenkunde 3 (fig.) System, das von selbsttätigen, 
zwangsläufigen Prozessen bestimmt wird è die 
~ des Marktes (fig.) II (zählb.) Triebwerk, Ge- 
triebe, Mechanismus [<lat. (ars) mechanica 
<grch. mechanike (techne), eigtl. „Maschinen- 
kunst“] 

Melchalnilker (m. 3) 1 Facharbeiter im Metallge- 
werbe für feine u. schwierige Arbeiten 2 Fach- 
arbeiter, der Maschinen instand hält 

Melchalnilkus (m.; -, -se; scherzh.) Mechaniker 

Melchalnilsaltor (m. 23; DDR) in der Landwirt- 
schaft tätige Fachkraft für industriemäßige 
Pflanzen- u. Tierproduktion 

melchalnisch (Adj.) 1 auf der Mechanik beruhend, 
sie betreffend 2 von einer Maschine angetrieben 
3 (fig.) 3.1 unwillkürlich, zwangsläufig, auto- 
matisch 3.2 gedankenlos, ohne mitzudenken, 
gleichföormig ə etwas im ~en Verfahren her- 
stellen; ein ~es Gerät, ~es Klavier; eine ~e 
Pumpe; ~e Reibung; etwas ~ abschreiben (fig.) 
ohne dabei mitzudenken, so dass man auch die 
Fehler gedankenlos abschreibt,; eine Ware ~ 
herstellen; ein Musikstück ~ herunterspielen 
(fig.); etwas ganz - tun gedankenlos, ohne da- 
rauf zu achten 

melchalnilsielren (V. t.; hat) einen Betrieb ~ in 
einem B. mensch. Arbeitskraft durch Maschinen 
ersetzen, einen B. auf mechan. Arbeitsweise um- 
stellen 

Melchalnisimus (m.; -, -nisimen) 1 Triebwerk, Ge- 
triebe, sich bewegende techn. Vorrichtung 2 Zu- 
sammenwirken, Funktionieren eines Mechanis- 
mus (1) 3 (fig.) selbsttätiger, zwangsläufiger Ab- 
lauf (innerhalb eines Systems) e einen ~ aus- 


lösen (fig.); in einen ~ eingreifen (fig.); ein de- 
fekter ~; der innere ~ eines Staates (fig.) 

melchalnisitisch (Adj.) 1(fig.) wie ein Mechanis- 
mus 2 nur mechan. Ursachen anerkennend è ~e 
Weltanschauung Lehre, dass alles Geschehen auf 
mechan. Vorgänge von Masse u. Bewegung zu- 
rückzuführen sei 

Meichalnoithelrajpie (f. 19) 1 Behandlung durch 
mechan. Beeinflussung des Körpers 2 (Sammel- 
bez. für) Massage, Krankengymnastik u. Be- 
handlung durch Apparate 

Melchaltrolnik auch: Melchatirolnik (f.; -; unz.; 
Tech.) Fachrichtung, die das Zusammenwirken 
der Bereiche Maschinenbau, Elektrotechnik u. 
Informatik für den Entwurf u. die Herstellung 
industrieller Produkte beschreibt [verkürzt <Me- 
chanik] 

Melckelrer (m. 3; umg.) jmd., der ständig meckert, 
der überall etwas auszusetzen hat [> meckern] 

melckern (V. i.; hat) 1 belle, kurze Laute, wie sie 
die Ziegen von sich geben, ausstoßen 2 (fig.; 
umg.) 2.1 an allem etwas auszusetzen haben 
2.2 in kurzen, hellen Tönen lachen [<spätmhd. 
möckatzen; zu mecke, möcke „Ziegenbock“ 
<grch. mekas „Ziege“, mekasthai „meckern“, 
aind. meka „Bock“] 

Meckllenlburiger (a. [mek-] m. 3) 1 Einwohner 
von Mecklenburg 2 (Zool.) in Mecklenburg ge- 
züchtete Reitpferderasse 

meckllenburigisch (a. [mek-] Adj.) Mecklenburg, 
die Mecklenburger (1) betreffend, von dort stam- 
mend è ~e Mundart von den Mecklenburgern 
gesprochener Dialekt 

Meldaillle ([-daljo] f. 19) nicht für den Geldver- 
kehr bestimmte Münze mit bildlicher Darstel- 
lung als Auszeichnung od. zum Andenken an ein 
Ereignis, eine Persönlichkeit (Olympia-, Ret- 
tungs-); Sy Gedenkmünze das ist die Kehr- 
seite der -! (fig.) die unangenehmere Seite der 
Angelegenheit; eine ~ gießen, prägen, schlagen 
lassen; die bronzene, silberne, goldene - [<frz. 
médaille <ital. medaglia <mlat. "metallia „me- 
tallene Münze“] 

Meldailllenigejwinin ([-daljan-] m. 1; Sp.) Gewinn 
einer Medaille 

Meldailllenigelwininer ([-daljan-] m. 3; Sp.) jmd., 
der eine Medaille gewonnen hat 

Meldaillleur ([-dalje:r] m. 1) Künstler, der Präge- 
stempel für Medaillen herstellt 

mejdailllieiren ([-dalji:-] V. t.; hat; selten) mit ei- 
ner Medaille auszeichnen 

Meldailllon ([-dalj5:] od. [-daljoy] n. 15) 1 rundes 
od. ovales Ornament 2 rund od. oval gerahmtes 
Bildchen (Bildnis-) 3 runde od. ovale Kapsel für 
Bildchen od. Andenken als Schmuckanhänger 
4 kleines, kreisrund od. oval geschnittenes Stück 
Fleisch (Kalbs-) [<frz. médaillon <ital. meda- 
glione „große Münze“] 

Melder (m. 3; in der Antike) Einwohner von Me- 
dien 

Meldia (f.; -, -diae [-e:]) 1 (Phon.) szimmhafter 
Verschlusslaut, b, d, g 2 (Med.) mittlere Wand- 
schicht der Blut- u. Lymphgefäße [zu lat. medius 
„der mittlere“] 

Meldia... (in Zus.; Pl. von) Medium, z.B. Media- 
analyse, Mediaforschung [> Medium] 

MeldiajanallyIse (a. engl. [mi:dıs-] f. 19) verglei- 
chende Auswertung verschiedener Werbemedien 
im Hinblick auf ihre Wirksamkeit u. ihren Ver- 
breitungsgrad |<engl. media „(Massen-)Me- 
dien, Kommunikationsmittel“ + Analyse] 

meldilal (Adj.) 1 (Phys.) zur Mitte hin gerichtet 
2 (Okk.) mit den Eigenschaften eines Mediums 
ausgestattet 3 (Gramm.) in passivischer Form, 
aber in aktivischer Bedeutung stehend [zu lat. 
medianus „in der Mitte befindlich“] 

Meldialman ([mi:dıamzn] m.; -, -men [-man]) 
Angestellter einer Firma, der für die Werbung 
zuständig ist [engl., „Medienmann“] 

meldilan (Adj.; Anat.) in der Mitte, in der Kör- 


permitte gelegen [zu lat. medianus „in der Mitte 
befindlich“] 
Meldilalne (f. 19) Symmetrieebene durch einen 
Körper; Sy Medianebene [> Media] 
Meldilanlebelne (f. 19) = Mediane 
Meldilanite (f. 19; Mus.) Mittelton der Tonika u. 
der darauf errichtete Dreiklang [zu lat. media- 
nus „in der Mitte befindlich“] 
Meldilaniwert (m. 1) = Mittelwert 
meldilalstilnal auch: meldilasitilnal (Adj.; Anat.) 
zum mittleren Teil der Brusthöhle gehörend, da- 
rin gelegen, Mittelfell... [zu lat. mediastinum 
„Mittelfell“] 
meldilat (Adj.) 1 mittelbar 2 (im alten Dt. Reich) 
einem Reichsstand u. nicht dem Reich selbst un- 
terstehend (Besitzungen) [<frz. mediat „mittel- 
bar, abhängig“; zu lat. medius „der mittlere“] 
Meldilaltilon (f. 20) 1 (allg.) Vermittlung, vermit- 
telndes Dazwischentreten 2 von Vermittlern 
durchgeführtes Schlichtungsverfahren (bei Kon- 
flikten verschiedener Personen, Parteien od. 
Interessengruppen); Sy Mediationsverfahren 
[> mediat] 
Meldilaltilonsiverlfahlren (n. 14) = Mediation (2) 
meldilaltilsieiren (V. t.; hat) 1 (früher) aus der 
reichsunmittelbaren Stellung einem Landesher- 
ren unterwerfen 2 (geh.) vermitteln [> mediat] 
Meldilaltor (m.; -s, -tolren) 1 Schlichter, Vermittler 
in einer Mediation (2) 2 (Med.) hormonähnli- 
cher Wirkstoff, der im Gewebe bzw. in den Zel- 
len produziert wird u. über das Blut entweder in 
der Nähe der Bildungsstätte od. entfernt wirk- 
sam werden kann [lat., „Mittler“] 
meldijäjval ([-va:1] Adj.) mitzelalterlich [zu lat. 
medius „mittlere“ + aevum „Zeitalter“] 
Meldilälval ([-va:l] £.; -; unz.; Typ.) Nebenform 
der Antiquaschrift mit geringerem Unterschied 
zw. Haar- u. Grundstrichen 
Meldilälvist ([-vıst] m. 16) Wissenschaftler der Me- 
diävistik, der Geschichte, Literatur u. Sprache 
des europ. Mittelalters [> mediäval] 
Meldilceler ([-tfe:ar] m. 3) Angehöriger des floren- 
tin. Adelsgeschlechtes der Medici 
meldilcelisch ([-tfe:-] Adj.) die Mediceer betref- 
fend, zu ihnen gehörige die ~e Venus 
Meldilen (Pl. von) Medium e neue ~ 
Meldilenlanistalt (f. 20) öffentl. Einrichtung zur 
Vergabe von Rundfunk- u. Fernsehrechten, z. B. 
Lizenzen für digitales Fernsehen 
Meldilenibejreich (m. 1) = Medienbranche 
Meldilenibelricht (m. 1) in den Medien veröffent- 
lichter Bericht e einem ~ zufolge ...;, dieser ~ 
wurde dementiert 
Meldilenlbraniche ([-brä:f>] f. 19) Geschäfts-, 
Wirtschaftszweig, der die Gesamtheit der (Mas- 
sen-)Medien umfasst; Sy Medienbereich e eine 
Krise in der ~ hervorrufen; in die ~ investieren 
meldilenigelrecht (Adj.) den speziellen Anforde- 
rungen eines bestimmten Mediums gerecht wer- 
dend, für die Medien geeignet e sich ~ präsen- 
tieren; eine Nachricht ~ inszenieren 
Meldilenigeiselllschaft (f. 20) I (unz.) eine von 
den Medien beeinflusste Gesellschaft e das 
Schlagwort ~ hat sich längst formiert; den Ge- 
setzen der modernen ~ entsprechen II (zählb.) 
Gesellschaft od. Firma, die mit der Vermarktung 
u. Herstellung von Produkten der Massenmedien 
befasst ist 
Meldilenigelsetz (n. 11) Gesetz zur Regelung der 
Angelegenheiten der Massenmedien 
Meldilenikonffelrenz (f. 20) 1 Konferenz von Un- 
ternehmen der Medienbranche 2 Konferenz, die 
durch den Einsatz von Massenmedien auf sich 
aufmerksam macht è auf, bei einer ~; an einer 
~ teilnehmen 
Meldilenikonizern (m. 1) Konzern, dessen Unter- 
nehmen bzw. Produkte multimedial ausgerichtet 
sind, z. B. Buch- u. Zeitungsverlage, Fernsehsen- 
der, Filmgesellschaften, Musikindustrie 
Meldilenikriltik (f. 20; unz.) kritische Darstellung, 


medioker 


Betrachtung u. Besprechung der verschiedenen 
Medien 
meldilenikriltisch (Adj.) 1 die Medienkritik betref- 
Jend, auf ihr beruhend 2 den Medien gegenüber 
kritisch eingestellt 
Meldilenllandischaft (f. 20; Pl. selten; umg.) Ge- 
samtheit der multimedialen Unternehmen 
Meldilenlorilenitielrung (f. 20; unz.; bes. schweiz.) 
bes. Orientierung auf die Medien 
Meldilenjpädjalgolgik auch: Meldilenjpäldalgolgik 
(f.; -; unz.) 1 Teil der Erziehungswiss., der die 
pädagog. Wirkung der Massenmedien erforscht 
2 Erziehung, Anleitung zum selbstständigen u. 
kritischen Umgang mit den (Massen-)Medien 
3 Unterricht mithilfe von Medien (Büchern, 
Bild- u. Tonträgern, elektron. Medien) 
meldilenjpädlalgolgisch auch: meldilenjpäldalgo- 
gisch (Adj.) die Medienpädagogik betreffend, 
auf ihr beruhend, zu ihr gehörige ~e Empfeh- 


Meldilenjpolliitik (f.; -; unz.) Politik hinsichtlich 
der Massenmedien Presse, Rundfunk u. Fern- 
sehen 
meldilenjpolliltisch (Adj.) die Medienpolitik be- 
treffend, auf ihr beruhend, zu ihr gehörig 
Meldilenirielse (m. 17; umg.) sehr großes Unter- 
nehmen, Konzern im multimedialen Bereich 
Meldilenirumimel (m. 5; unz.; umg.) übertriebener 
Rummel (1), den die Medien um etwas od. jmdn. 
veranstalten è sich vor dem ~ schützen; einen 
großen - auslösen 
Meldilenischafifenide(r) (f. 30 (m. 29); meist Pl.) 
jmd., der im Medienbereich tätig ist 
meldilenispejzilfisch (Adj.) den spezifischen Anfor- 
derungen der Medien entsprechend, medienge- 
recht 
Meldilenistar (m. 6) jmd., der in den Medien als 
Star gefeiert wird e sie ist ein ~ wider Willen 
Meldilenluniterinehlmen (n. 14) Unternehmen, das 
im multimedialen Bereich tätig ist 
Meldilenluniterinehlmer (m. 3) Eigentümer eines 
Medienunternehmens 
Meldilen|verlbund (m. 1; unz.) der Zusammen- 
schluss mehrerer Kommunikationsmittel in einer 
Organisation, z. B. von Film- u. Rundfunkun- 
ternehmen in einem System 
Meldileniveritrelter (m. 3) Vertreter der Medien, 
z. B. Journalist, Radio-, Fernsehreporter e unter 
ihren Hochzeitsgästen befanden sich auch 
zahlreiche ~ 
meldilenjwirklsam (Adj.) so beschaffen, dass es in 
den Medien eine starke Wirkung ausübt e ein 
~er Auftritt 
Meldilenizenitrum auch: Meldilen|zentirum (n.; -s, 
-zenitren) 1 Ort für multimediale Veranstaltun- 
gen 2 zentrale Stelle, die verschiedene Medien 
zur allgemeinen Nutzung bereitstellt e im ~ 
kann man Filme ausleihen 
Meldilkalment (n. 11) zur Verhütung u. Behand- 
lung von Krankheiten u. Schmerzen dienender 
Stoff, Heilmittel; Sy Arzneimittel, Pharmakon, 
Pharmazeutikum e ~e einnehmen, verschrei- 
ben; ein ~ gegen Grippe [<lat. medicamentum 
„Heilmittel“] 
meldilkalmenitielren (V. t.; hat) jmdn. ~ mit Me- 
dikamenten behandeln 
meldilkalmenitös (Adj.) mithilfe von Medikamen- 
ten è eine Krankheit ~ behandeln 
Meldilkasiter (m. 3; veraltet) Quacksalber, Kur- 
pfuscher [<£rz. medicastre <ital. medicastro 
„schlechter Arzt, Kurpfuscher“; zu lat. medikus 
„Arzt“] 
Meldilkaltilon (f. 20) Anwendung eines Medika- 
ments [zu lat. medicari „heilen“] 
Meldilkus (m.; -, -dilzi od. (umg.) -se; scherzh.) 
Arzt 
meldio (bes. Wirtsch.) in der Mitte, am Medio 
e ~ Mai Mitte Mai [lat.] 
Meldio (m. 6; bes. Wirtsch.) der 15. eines Monats 
meldilolker (Adj.; geh.) mittelmäßig e eine me- 
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diokre Aufführung [lat. mediocris „mittelmä- 
Rig“] 

Mel diokrifät auch: Meldiloklriltät (f. 20; unz.; 

geh.) Mittelmäßigkeit [> medioker] 

Meldioithek (f. 20) 1 Sammlung von Medien aller 

Art 2 Räume od. Gebäude, in denen eine solche 

Sammlung aufbewahrt wird u. eingesehen wer- 

den kann [<Medium + ...thek] 

Meldiojwechisel ([-ks-] m. 5) am 15. eines Monats 

fälliger Wechsel 

Meldilsanlce ([-zä:s(2)] f. 19; veraltet) Verleum- 

dung, üble Nachrede, Klatsch [frz. médire „Übles 

nachreden“; > vermaledeien] 

meldilsant (Adj.; veraltet) klatschsüchtig 

Meldiltaltilon (f. 20) 1 religiöse Versenkung 2 tiefes 

Nachdenken, sinnendes Betrachten è er war tief 

in ~ versunken; sich in ~ versenken [<lat. me- 

ditatio „Nachsinnen, Denken“] 

meldiltaltiv (Adj.) 1 auf Meditation beruhend 2 in 

tiefes Nachdenken versunken 

meldiiterran (Adj.) das Mittelmeer u. die angren- 

zenden Länder betreffend, mittelmeerisch [<lat. 

mediterraneus <lat. medius „der mittlere“ + Zer- 
ra „Land“] 

Meldilteriranfflolra (f.; -; unz.) die Pflanzenwelt 

des Mittelmeerraums 

meldiitielren (V. i.; hat) sich in Gedanken, Be- 

trachtungen versenken, tief nachdenken e über 

eine Sache ~ [<lat. meditari „(nach)denken“] 
meldilum (a. engl. [mi:dıom] Adj.; undekl.) 
1(Kochk.) nicht ganz durchgebraten (Steak) 

2 (Abk.: M) mittelgroß (Kleidergröße) [engl.] 

Meldilum (n.; -s, Meldilen) 1 Mittel, Mittler, Mit- 
telglied 2 Mittel, das der Vermittlung von Infor- 
mationen, Unterhaltung u. Belehrung dient, 

z. B. Zeitung, Film, Tonband3 (kurz für) Mas- 
senmedium 4 (Phys.) Substanz, in der sich phy- 
sikal. Vorgänge abspielen 5 (Okk.) Person, die 
angeblich in der Lage ist, Botschaften aus der 
Geisterwelt zu übermitteln 6 (Gramm..) der re- 
Slexiven Form entsprechende Aktionsform des 
Verbums, bei der sich das Geschehen auf das Sub- 
jekt bezieht, z. B. im Griechischen; >a. Medien 
[at., „das mittlere“] 

Meldilulmisimus (m.; -; unz.; Okk.) Glaube an die 
Möglichkeit einer Vermittlung zw. Geister- u. 
Menschenwelt durch Medien 

Meldilzi (Pl. von) Medikus 

Meldilzin (f. 20) I (unz.) Wissenschaft vom kran- 
ken u. gesunden Menschen, von seiner Gesund- 
erhaltung u. von den Krankheiten u. ihrer Hei- 
lung; Sy Heilkunde e ~ studieren; gerichtliche, 
innere ~ (Zweige der medizinischen Wissen- 
schaft) m (zählb., umg.) Medikament, Arznei 
e eine bittere ~ (a. fig.) schmerzliche Sache 
[<lat. (ars) medicina „die zur Heilung gehörige 
(Kunst)“] 

meldilzilnal (Adj.) die Medizin betreffend, zu ihr 

gehörend 

Meldilzilnallrat (m. 1u; Titel für) Arzt im öffentl. 

Gesundheitsdienst 

Meldilziinallwein (m. 1) als Arznei verwendeter 

Wein, (bes.) Süßwein 

Meldilzin|ball (m. 1u; Sp.) 2-5 kg schwerer, mit 

Haaren gefüllter Lederball für gymnastische 

Übungen 

Meldilzilner (m. 3) 1 Arzt 2 Student der Medizin 

Meldilzilnejrin (f. 22) weibl. Mediziner 

meldilzilnisch (Adj.) die Medizin betreffend, auf 
ihr beruhend, ihr dienend e die Medizinische 
Fakultät (der Universität); medizinische Klinik 
K. für innere Medizin; —-technische Assisten- 
tin (Abk.: MTA) Gehilfin an Krankenhäusern, 
medizinisch-diagnostischen Instituten, Labora- 
torien u. Forschungsinstituten usw., die im La- 
boratorium Untersuchungen zu praktisch-kli- 
nischen u. wissenschaftl. Zwecken ausführt 

Meldilzinimann (m. 2u; bei traditionellen Völ- 
kern) Zauberer, Heilkundiger, Priester 

Meldilzinistuldent (m. 16) Student der Medizin 
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Meldilzin/stuldilum (n.; -s, -dilen) Studium der 
Medizin e sich auf ein ~ vorbereiten 

Medlley ([medlı] n. 15) Potpourri [engl., „Ge- 
misch, Mischmasch“ <afrz. medlee, zu lat. mis- 
cere „mischen“] 

Meldoc ([me:d>k] m. 6) ein französ. Rotwein 
[nach der südwestfrz. Landschaft Médoc] 

Meldrelse auch: Medirelse (f. 19) = Medresse 

Meldresise auch: Medlresise (f. 19) islam. Hoch- 
schule für Juristen u. Theologen; oV Medrese 
[<arab. madrasah] 

Meldullla (f.; -; unz.; Anat.) 1 Mark, z. B. Kno- 
cheninnengewebe, Knochenmark 2 innerste 
Schicht des Haares e ~ oblongata verlängertes 
Mark, Verbindung zw. Stammbhirn u. Rücken- 
mark [lat., „Mark“] 

meldulllär (Adj.; Anat.) das Mark betreffend, zu 
ihm gehörig 

Meldulse (f. 19) I (unz.; grch. Myth.) weibl. Un- 
geheuer, dessen Kopf jeden, der ihn anblickt, ver- 
steinert I (zählb.) = Qualle [<grch. medousa 
„weibl. Ungeheuer“] 

Meldulsen|blick (m. 1) Blick der Meduse, der jeden 
versteinert 

Meldulsenlhaupt (n. 12u) Kopf der Meduse 

Meer (n. 11) 1 Gesamtheit der zusammenhängen- 
den Wassermasse auf der Erdoberfläche (Welt~) 
sowie Teile davon (Mittel~, Rotes ~) 2 größere 
Wasserfläche (Binnen~) 3 (fig.) ungeheuer große 
Menge (Häuser-, Lichter-) è auf dem ~ fah- 
ren, schwimmen, segeln, steuern e das auf- 
gewühlte, bewegte, glatte, stille, stürmische, 
tosende, wogende ~; das unendliche, weite ~ 
e das Schiff schwimmt auf dem ~; die Sonne 
stieg aus, über dem ~ auf (fig.) ging am Mee- 
reshorizont auf, diesseits, jenseits des ~es; die 
Sonne versank im, ins ~ (fig.) ging am Meeres- 
horizont unter; 1000 m über dem ~ liegen; das 
Schiff fährt übers ~; ein ~ von Blut, von Trä- 
nen (fig.); ein unübersehbares - von Häusern 
(fig.); ein ~ von Irrtümern, Missverständnissen 
(fig.); ein ~ von Licht, von Tönen (fig.); der 
Krieg hatte die Stadt in ein - von Trümmern 
verwandelt (fig.) [<mhd. mer <ahd. mari, meri, 
got. marei, engl. mere, lat. mare] 

Meerlaal (m. 1; Zool.) Raubfisch im Schwarzen 
Meer, Mittelmeer u. Nordatlantik ohne wirt- 
schaftl. Bedeutung: Conger conger 

Meerläsche (f. 19; Zool.) Knochenfisch des Salz- 
wassers: Mugilidae, (i. e. 8.) Mugil capito 

Meerlbarlbe (f. 19; Zool.) farbenprächtiger, 
schmackhafter Meeresfisch: Mullidae; Sy See- 
barbe 

Meerlbrasise (f. 19; Zool.) barschartiger, meist 
sehr auffällig gefärbter Meeresfisch, der wegen 
seines wohlschmeckenden Fleisches geschätzt ist: 
Sparidae; Sy Seebrasse 

Meerlbulsen (m. 4) = Golf (1) 

Meerldralchen (m. 4; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Knorpelfische, die breiter als lang 
sind u. einen langen, dünnen, oft mit Stacheln 
besetzten Schwanz besitzen, der oft auch Gift- 
drüsen trägt: Myliobatidae; Sy Adlerrochen 

Meerlechise ([-ks-] f. 19; Zool.) Leguan der Galä- 
pagosinseln, der häufig ins Meer geht: Amblyr- 
hynchus cristatus 

Meerleis (n.; -es; unz.) das Eis der Polarmeere 

Meerlenige (f. 19) schmale Meeresstraße zw. zwei 
Festländern od. Inseln 

Meerlenigel (m. 5; Zool.) 1 Angehöriger einer 
Überfamilie der echten Haie: Squatinidae; 

Sy Engelhai, Engelfisch 2 (i.e. S.) auf od. über 
dem Grunde lebender Meeresfisch ohne wirt- 
schaftl. Bedeutung: Rhina squatina 

Meelreslallge (f. 19) Alge, die im Meer lebt 

Meelreslarm (m. 1; fig.) = Golf (1) 

Meelresibolden (m. 4u) I (unz.) Meeresgrund, Bo- 
den der Erdoberfläche, die vom Meer bedeckt ist 
e die Titanic liegt bis heute auf dem ~ II be- 
stimmte Bodenart des Meeresbodens (1) 


Meelresifaulna (f.; -; unz.) Tierwelt des Meeres 

Meelresiflojra (f.; -; unz.) Pflanzenwelt des 
Meeres 

Meelresiforlschung (f. 20; unz.) wissenschaftl. 
Untersuchung u. Erforschung des Meeres 

Meefresifrüchite (P1.; Sammelbez. für) kleine, 
essbare Meerestiere (Krebse, Muscheln u. Ä.); 
>a. Frutti di Mare 

Meelresigrund (m. 1u; unz.) Boden des Meeres 

Meelreslhölhe (f. 19; unz.) = Meeresspiegel 

Meelresiklilma (n.; -s; unz.) = Seeklima 

Meelresikunlde (f. 19; unz.) Wissenschaft vom 
Meer, seiner Größe, Gestalt, Tiefe, seinen Bewe- 
gungen u. physikal. u. chem. Eigenschaften; 

Sy Ozeanografie, Ozeanologie 

Meelreslleuchiten (n.; -s; unz.) durch phosphores- 
zierende Seetiere hervorgerufene nächtliche 
Lichterscheinung auf dem Meer, besonders in 
den Tropen 

Meelreslluft (f. 7; unz.; Pl. nur poet.) 1 (Met.) 
(vom Nordatlantik nach Mitteleuropa gelangen- 
de) feuchte, milde Luftmassen 2 Seeluft (salzhal- 
tige Luft) e er wollte ein bisschen ~ schnup- 
pern 

Meelresloberfflälche (f. 19) obere Begrenzungsflä- 
che des Meeres e unter der ~ verborgen bleiben; 
die Sonnenstrahlen werden von der ~ reflek- 
tiert 

Meelresisäulger (m. 3; Biol.; kurz für) Meeressäu- 
getier 

Meelresisäulgeltier (n. 11; Biol.) im Meer lebendes 
Säugetier; Ggs Landsäugetier 

Meelresischildikrölte (f. 19; Zool.) Schildkröte aus 
der Gruppe der Halsberger mit ruderartigen 
Gliedmaßen, Bewohner trop. u. subtrop. Meere, 
die zur Eiablage an Land geht: Chelonoidea; 
oV Meerschildkröte 

Meelresispielgel (m. 5; unz.) der mittlere Was- 
serstand des Meeres als Grundlage für Höhen- 
messungen auf dem Festland; Sy Meereshöhe 
e über dem ~ (Abk.: ü.M.); unter dem ~ 
(Abk.: u.M.) 

Meelresistrand (m. 1u; geh.) Strand am Meer 

Meelresistralße (f. 19; fig.) Schifffahrtsweg über 
das Meer 

Meelresiströlmung (f. 20) Strömung im Meer in- 
folge gleichmäßiger Winde, z. B. der Passate 

Meelresitier (n. 11; Biol.) im Meer lebendes Tier 

Meelresiwellle (f. 19) durch Wind, Gezeiten od. 
andere geophysikalische Effekte angeregte wel- 
lenförmige Bewegung der Meeresoberfläche 

Meerffrau (f. 18) Sagen- u. Märchengestalt, im 
Meer lebende Frau 

Meerlgott (m. 2u) Sagengestalt, Verkörperung der 
Lebenskraft u. Gefahr des Meeres 

Meerlgötltin (f. 22) weibl. Meergott 

meerlgrün (Adj.) blaugrün wie das Meer 

Meerjjungjfrau (f. 18; Myth.) Sagengestalt, im 
Meer lebende Nixe; Sy Seejungfrau 

Meerlkatize (f. 19; Zool.) baumbewohnender Affe 
mit Backentaschen, Gesäßschwielen u. langem 
Schwanz: Cercopithecus 

Meerllaivenidel (m. 5; unz.) = Strandnelke 

Meerineunlaulge (n. 28) = Lamprete 

Meerlotiter (f. 21) = Seeotter 

Meerfretitich (m. 1; Bot.) Kreuzblütler, dessen als 
Gewürz verwendete Wurzel Senföl enthält: Ar- 
moracia lapathifolia (rusticana); Sy Kren [<ahd. 
merratih <lat. raphanus maior „der größere 
Rettich“] 

Meerisallat (m. 1; unz.; Bot.) als Nahrungsmittel 
u. Dünger verwendete Grünalge mit blattarti- 
gem Lager: Ulva lactuca 

Meersalz (n. 11; unz.) aus Meerwasser gewonne- 
nes, von seinen bitteren Bestandteilen befreites 
Salz 

Meerlschaum (m. 1u; unz.; Min.) für Tabakspfei- 
fen u. Zigarettenspitzen verwendetes, in Klein- 
asien vorkommendes, weißes od. graues Mineral, 
chem. wasserhaltiges Magnesiumsilicat; Sy Se- 


piolith [Lehnübersetzung von lat. spuma maris 
<grch. halos hachne] 

Meerischildikrölte (f. 19) = Meeresschildkröte 

Meerlschwein (n. 11) = Schweinswal 

Meerischweinichen (n. 14; Zool.) urspr. aus Süd- 
amerika eingeführtes, nur in gezähmtem Zu- 
stande lebendes Nagetier, beliebtes Haustier: Ca- 
via porcellus 

Meerispinine (f. 19; Zool.) eine Dreieckskrabbe des 
Atlantiks u. Mittelmeeres mit großen Stelzenbei- 
nen: Maja squinado 

meerlumlbranldet (Adj.) = meerumspült 

meerlumischlunigen (Adj.; poet.) vom Meer um- 
geben 

meerlumispült (Adj.) von Meereswellen umbran- 
det, umspült; Sy meerumbrandet 

Meerlunigelheuler (n. 13; in Sagen u. Märchen) 
im Meer lebendes u. die Schiffe bedrohendes Un- 
geheuer 

meerlwärts (Adv.) zum Meer hin, aufs Meer hi- 
naus 

Meerlwasiser (n. 13; unz.) das in seiner Salz- 
zusammensetzung dem Blut u. der Zellflüssig- 
keit des menschlichen Körpers ähnliche Wasser 
des Meeres 

Meerlzwielbel (f. 21; Bot.) 1 zu den Liliengewäch- 
sen gehörende, stattliche Pflanze an den Küsten 
des Mittelmeeres mit großen, graugrünen Blät- 
tern u. bis zu ı m hohem Blütenstand, deren 
Zwiebel (Bulbus Scillae) herzwirksame Glyko- 
side liefert: Urginea maritima 2 (fälschlich) 
= Milchstern 

Meelting ([mi:-] n. 15) Zusammenkunft, Treffen, 
(bes.) polit., wissenschaftl. od. (mehrtägige) 
sportl. Veranstaltung [engl., „Zusammenkunft, 
Treffen“] 

melfiltisch (Adj.) 1 zu Schwefelquellen gehörena, 
daraus stammend 2 übelriechend, stinkend è ~e 
Dünste [nach der altital. Göttin Mephitis] 

meg..., Meg... (vor Vokalen) melga..., Melga... 
(in Zus.) 1groß..., Groß... 2 (Abk.: M; vor 
Maßeinheiten) das Millionenfache der genann- 
ten Maßeinheit 3 (umg.; salopp) super, mächtig, 
übermäßig, hervorragend, z.B. Megatrend, Me- 
gakonzert [<grch. megas „groß“] 

Melgalbit (n.; - od. -s, - od. -s; Zeichen: Mbit) 
1048576 Bit 

Melgalbyte ([-baıt] n.; - od. -s, - od. -s; Zeichen: 
MB, MByte) 1048576 Byte 

Melgalelekitrojnen|volt auch: Melgalelektirolnen- 
volt ([-valt] n.; -s, -; Zeichen: MeV) eine Mil- 
lion Elektronenvolt 

Melgalfon (n. 11) Zrichterförmige Blechröhre, deren 
kleinere Öffnung beim Sprechen an den Mund 
gesetzt wird u. bes. der Lautverstärkung dient; 
oV Megaphon; Sy Schalltrichter (2), (veraltet) 
Sprachrohr [<grch. megas „groß“ + phone 
„Stimme“] 

Melgalhertz (n.; -, -; Zeichen: MHz) eine Million 
Hertz 

Melgalhit (m. 6; umg.) besonders erfolgreiches 
Musikstück e er landete einen - in den Charts 

melga-in (Adj.; undekl.; Jugendspr.) besonders 
aktuell, modisch od. gefragt; Ggs mega-out 
e die Gruppe Tokio Hotel ist derzeit bei vielen 
Jugendlichen ~ [<mega... + engl. in „aktuell, 
gefragt, populär] 

Melgallith (m. 1) vorgeschichtl. Baudenkmal aus 

großen, unbehauenen Steinen [<grch. megas 

„groß“ + lithos „Stein“] 

Melgallithigrab (n. 12u) vorgeschichtl. Grabbau 

aus unbehauenen Blöcken; Sy Hünengrab, Groß- 

steingrab 

Melgalliithilker (Pl.) Träger der Megalithkultur; 

Sy Großsteingräberleute 

melgalliithisch (Adj.) aus großen Steinen beste- 

hend 

Melgallithikulltur (f. 20; unz.) jungsteinzeitliche 
Kultur mit Großsteingräbern sowie Schnurkera- 
mik 


melgallojman (Adj.; Psych.) = größenwahnsin- 
nig (1) 

Melgallojmalnie (f. 19; unz.; Psych.) = Größen- 
wahn (1) [<grch. megale „groß“ + mania 
„Wahn“] 

Melgallolpolle (f. 19) aus zwei od. mehreren gro- 
‚en, nebeneinanderliegenden Städten bestehende 
Riesenstadt mit einer Häufung von Großstäd- 
ten, Industrie-, Gewerbe- u. Verkehrsanlagen; 
Sy Megalopolis |<grch. megas, megalou „groß“ 
+ polis „Stadt“] 

Melgallojpollis (£.; -, -pollen) = Megalopole 

Melgallolsaulriler (m. 3) Angehöriger einer Gat- 
tung fleischfressender Dinosaurier mit sehr kräf- 
tigem Hinterbein u. schwachentwickelten Vor- 
derbeinen 

Meglanithrojpus auch: Meglanthlrojpus (m.; -, 
-throlpi) Lebewesen aus dem Übergangsbereich 
zw. Tier u. Mensch [<grch. megas „groß“ + an- 
thropos „Mensch“ mit lat. Endung] 

Melgajohm (n.; -s, -; Zeichen: MQ) 1 Million 

Ohm; Sy Megohm 

melga-out ([-aut] Adj.; undekl.; Jugendspr.) sehr 

veraltet, rückständig, unpopulär, unmodisch; 

Ggs mega-in è diese Popgruppe ist inzwischen 

wieder ~ [<mega... + engl. out „veraltet, unpo- 

pulär, nicht zeitgemäß“] 

Melgalphon (n. 11) = Megafon 

Melgälre (f. 19) 1 (grch. Myth.) eine der Erinnyen 

(danach allg.) unangenehme, böse, rasende 

rau [<grch. megaira „die Zürnende“] 

galselller (m. 3; Buchw.; umg.) Buchtitel, der 
sich auf dem Markt sehr gut verkauft u. außerge- 
wöhnlich hohe Auflagen erreicht; >a. Bestseller 
e sein neuer Roman entwickelte sich überra- 
schend zu einem ~ [<Mega... + engl. sel] „ver- 
kaufen“] 

Melgalstar (m. 6; umg.) besonders erfolgreiche u. 

berühmte Persönlichkeit e zum ~ werden 

Melgalthelrilum (n.; -s, -rilen) urzeitl. südame- 

rikan. Riesenfaultier [<grch. megas „groß“ + 

ther „Tier“] 

Melgaltonine (f. 19; Zeichen: Mt) eine Million 

Tonnen 

Melgalvolt ([-valt] n.; - od. -s, -; Zeichen: MV) 

eine Million Volt 

Melgalwatt (n.; -s, -; Zeichen: MW) eine Million 
Watt 

Meglohm (n.; -s, -; Zeichen: MQ) = Megaohm 
[<grch. megas „groß“ + Ohm] 

Mehl (n. 11) 1 durch Zermahlen von Getreidekör- 
nern entstehendes Pulver zur Herstellung von 
Brot (Weizen-, Roggen-) 2 (allg.) durch Zer- 
mahlen fester Körper entstehendes Pulver 
(Holz-, Stein-) [<mhd. mel <ahd. melo, ags. 
melu, engl. meal, schwed., norw. mjöl <germ. 
*melwa- „kleingeriebenes Getreide“; zu idg. 
*mel- „zerreiben“, > mahlen] 

Mehllbeefre (f. 19; Bot.) Rosengewächs mit roten, 
mehligen, genießbaren Früchten: Sorbus aria 

mehllig (Adj.) 1 Mehl enthaltend, mit Mehl be- 
stäubt 2 fein wie Mehl 3 nicht saftig (Obst) 

Mehlikälfer (m. 3; Zool.) zu den Schwarzkäfern 
gehörender Schädling, der vornehmlich in Mehl- 
vorräten lebt: Tenebrio molitor; Sy Müller (3) 

Mehljmillbe (f. 19; Zool.) in Getreidespeichern, 
Vorratskammern, Mühlen usw. lebende Milbe, 
die sich ungeheuer schnell vermehrt, Vorrats- 
schädling: Tyroglyphus farinae 

Mehljmotite (f. 19; Zool.) unscheinbar gefärbter 
Zünsler, dessen Raupen in Mehl u. Mehlproduk- 
ten leben u. sie stark mit Gespinsten u. krümeli- 
gem Kot durchsetzen: Ephestia kühniella 

Mehllprilmel (f. 21; Bot.) auf Moorwiesen Nord- 
deutschlands vorkommende Primel mit fleisch- 
roten Blüten: Primula farinosa 

Mehllsack (m. ıu) Sack zum Aufbewahren u. Be- 
fördern von Mehl e dick, schwer wie ein ~ 
(umg.) 

Mehlischwallbe (f. 19; Zool.) Schwalbe mit 
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weißem Gefieder auf der Unterseite: Delichon 
urbica 

Mehlischwitize (f. 19) in Fett gebräuntes Mehl; 

Sy (süddt.) Einbrenne 

Mehlispeis (f. 20; österr.) 1 Süßspeise (auch ohne 
Mehl) 2 Kuchen 

Mehlispeilse (f. 19) gekochte od. gebackene Speise 
aus Mehl (od. Mehlerzeugnissen), Milch, Eiern 
u. Zucker 

Mehlltau (m.; -s; unz.; Bot.) schimmelartiger, 
weißer Überzug auf Blättern aus dem Myzel der 
Mebhltaupilze (Erysiphaceae); >a. Meltau 

Mehljwurm (m. 2u; Zool.) Larve des Mehlkäfers 

mehr (Adv.; Komp. zu „viel“) 1 in höherem Gra- 
de, in größerer Menge 2 etwas an Menge über- 
treffend, an Zahl übersteigend, in der Art über- 
bietend 3 eher 4 ferner, weiter, weiterhin è es ist 
keiner, niemand ~ da e in diesem Monat hat- 
ten wir ~ Ausgaben als Einnahmen; er ver- 
dient jetzt 200 Euro ~; ~ Freunde als Feinde; 
es besteht keine Hoffnung ~; sie haben ~ Kin- 
der als wir; es waren ~ Kinder als Erwachsene 
da; wir haben keine Kinder ~ im Haus; er ist ~ 
Künstler als Geschäftsmann; ich habe keine 
Lust, keine Zeit ~; noch ~ Nachsicht, Ver- 
ständnis kannst du nicht erwarten; das kann er 
mit ~ Recht behaupten als du; ich habe keine 
Wünsche ~ è ich kann ~ essen als du; er kann 
~ essen als trinken; dazu gehört ~ dazu muss 
man größere Kenntnisse haben; daran bin ich 
nicht ~ interessiert; ich kann nicht ~! ich bin 
satt; ich bin erschöpft, überarbeitet; das klingt ~ 
nach einem Vorwurf als nach einer Frage; mit- 
machen: das mache ich nicht ~ mit! hiervon 
ziehe ich mich zurück; er redet ~, als er handelt; 
~ kann ich nicht schaffen; ~ scheinen als 
sein; du solltest dich ~ schonen; sein: von dem 
Vermögen ist nichts ~ da, übrig; ~ sein als 
scheinen; es ist auch nicht ~ das, was es einmal 
war es ist viel schlechter als früher; er hat ~ für 
dich getan, als du ahnst; sie verlangt immer ~ 
von mir; er verspricht gern ~, als er halten 
kann; sie wohnt seit einem Jahr nicht ~ bei 
uns; ich werd nicht ~! (umg.) ich bin fassungs- 
los; was willst du ~? e er ist ~ klug als schön; 
er war - tot als lebendig, als er auf dem Schiff 
den Sturm erlebte (umg.; scherzh.); es kamen 
viel - (Personen), als ich erwartet hatte; wenig 
~ als 20; ~ oder weniger hatte er Recht; auf 
ein paar ~ oder weniger soll es mir heute nicht 
ankommen; nicht - und nicht weniger als ... 

e ich liebe niemanden ~ als ihn; er hatte mich 
~ als alle anderen davor gewarnt; ~ als die 
Hälfte seines Vermögens; du hast ~ als deine 
Pflicht, Schuldigkeit getan; ich habe ~, als ich 
erhoffte, erreicht; ~ als 12 dürfen es nicht sein; 
das Ergebnis ist ~ als kläglich; die Sache ist mir 
~ als peinlich; er fehlt mir ~ als je; demnächst 
~ darüber, davon später berichte ich noch aus- 
führlicher; Löhne und Preise steigen immer ~; 
je ~ Geld, desto ~ Sorgen (Sprichw.); je ~ er 
hat, je ~ er will (sprichwörtl.); je - ich ihn ken- 
nenlerne, umso sympathischer wird er mir; je 
~, desto besser; ich möchte lieber einen Platz 
~ nach der Mitte zu, ~ rechts; es schmeckt 
nach ~ (umg.) so gut, dass man mehr davon es- 
sen möchte; bitte nicht -! ich möchte aufhören, 
ich habe genug; er kommt nicht ~; ich sage 
nichts ~; das darfst du nie ~ tun nicht noch ein- 
mal; nur ~ (österr.) nur noch; sie hat nur ~ ei- 
nen Sohn (österr.) nur noch; umso ~, als ...; ~ 
und ~ komme ich zu der Überzeugung ...; zu 
~ langt es nicht; nichts ist mir ~ zuwider als 
Heuchelei [<ahd. mer „mehr“, mero „größer“ 
<germ. maizo „größer“] 

Mehr (n.; -; unz.) 1 Überschuss, Gewinn 2 Mehr- 
heit, größere Menge ə ein ~ an Erfahrung besit- 
zen, einbringen können; ein ~ an Kosten ver- 
ursachen; ein ~ von 100 Stimmen; das ~ oder 
Weniger 
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Mehrarbeit 


Mehrlarlbeit (f. 20; unz.) über die vereinbarte Ar- 
beitszeit hinaus geleistete Arbeit 

Mehrlaufjwand (m.; -(e)s; unz.) über den geplan- 
ten Aufwand hinaus nötiger Aufwand 

Mehrlausigalbe (f. 19; meist Pl.) Ausgabe über 
die erwarteten od. bisherigen Ausgaben hinaus 
e aufgrund der Preisschwankungen kam es zu 
~n von rund 2 Millionen Euro 

mehrlbänldig (Adj.) aus mehreren Bänden beste- 
hend è ein ~es Nachschlagewerk 

Mehrlbellasitung (f. 20) größere Belastung als zu- 
träglich 

Mehrlbeitrag (m. 1u) überschüssiger Betrag 

mehrldeultig (Adj.) mehrere Bedeutungen zulas- 
send è ~er Begriff 

Mehrldeultiglkeit (f.; -; unz.) mehrdeutige Be- 
schaffenheit 

mehrldilmen|silojnal (Adj.) mehrere Dimensionen 


aufweisend e -er Raum Raum mit mehr als drei 


Dimensionen 

Mehrjdilmenjsilojnalliltät (f. 20; unz.) die Eigen- 
schaft, mehrdimensional zu sein 

Mehrleininahlme (f. 19) Einnahme über die er- 
wartete Einnahme hinaus, Überschuss 

mehlren (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 vergrößern 
2 wachsen lassen, zunehmen lassen e seinen Be- 
sitz, sein Vermögen ~ II (V. refl.) sich ~ sich 
vermehren e seid fruchtbar und mehret euch 
(1. Buch Mose 1,22); es ~ sich die Stimmen de- 
rer, die ... 

mehlrelre (Indefinitpron.) einige, ein paar, mehr 
als ein(e, -r, -s) od. zwei e ~ gute Arbeiten; das 
Zustandekommen ~r guter Arbeiten; ein Wort 
mit ~n Bedeutungen; es wurden ~ Fälle von 
Hirnhautentzündung bekannt; nach dem Gut- 
achten ~r Gelehrter, (selten a.) ~r Gelehrten; 
sie haben ~ Kinder; ~ (Mitglieder) stimmten 
dagegen; ~ Tage; eine Gleichung mit ~n Un- 
bekannten; - von ihnen gingen wieder 

mehlrelres (Indefinitpron.; Sg. von „mehrere“) 
manches, Verschiedenes, allerlei e hierzu habe 
ich noch - zu bemerken 

mehlrerllei (Adj.; undekl.) allerlei, Verschiedenes, 
verschiedene Dinge 

Mehrleritrag (m. 1u) überschüssiger Ertrag, größe- 
rer Ertrag als erwartet 

mehrifach (Adj.) 1 mehr als ein- od. zweifach, aus 
mehreren Teilen bestehend 2 (umg.; nicht ganz 
korrekt) mehrmals è ein Schriftstück in ~er 
Ausfertigung; er hat in ~er Hinsicht Unrecht; 
der ~e deutsche Meister im 1000-Meter-Lauf; 
ich bin in letzter Zeit - danach gefragt worden 
(umg.) 

mehrffachibelhin|dert (Adj.) mehrfach körperlich 
u./od. geistig behindert e ein ~er Jugendlicher 

Mehrffachlimplfung (f. 20; Med.) gleichzeitige 
Schutzimpfung gegen mehrere Infektionskrank- 
heiten 

Mehrffachisprenglkopf (m. 1u; Mil.) Sprengkopf 
einer Rakete mit mehreren, oft einzeln lenk- 
baren, meist atomaren Sprengköpfen 


Mehrffachiverisilchelrung (f. 20; gemeinsame Bez. 


für) Mitversicherung u. Doppelversicherung 
Mehrffalmillilenihaus (n. 12u) Haus mit mehreren 
Wohnungen 


Mehrffarlbenldruck (m. 1) Druck in mehreren Far- 


ben 
mehrffarlbig (Adj.) mehr als einfarbig od. zwei- 
farbig e ~e Buchillustrierung 
Mehrigelbälren|de (f. 30; Med.) gebärende Frau, 
die schon mehrmals ein Kind geboren hat; 
Sy Multipara; Ggs Erstgebärende 
Mehrigelbot (n. 11; bei Auktionen) höheres An- 
gebot 
mehrlgelļschos|sig (Adj.) = mehrstöckig 
Mehrligelwicht (n. 11; unz.) das vorgesehene od. 


vorgeschriebene Gewicht übersteigendes Gewicht 
Mehrigititerjröhlre (f. 19; El.) Elektronenröhre mit 


mehreren Gittern 
mehrlgleilsig (Adj.) 1 (Eisenb.) aus mehreren 
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Gleisen bestehend 2 (fig.) mit mehreren Mitteln, 
auf verschiedenen Wegen e ~ denken und han- 
deln (fig.); eine ~e Strategie fahren, verfolgen 
(fig.) 

mehrliglieldelrig (Adj.; Math.) = mehrgliedrig 

mehrigliedirig (Adj.; Math.) mit mehr als zwei 
Gliedern versehen; oV mehrgliederig 

Mehrheit (f. 20) 1 die größere Anzahl od. Menge 
aus einer Gesamtheit 2 die meisten Leute, die 
Mehrzahl 3 (Pol.) (bei Wahlen) Anteil der Stim- 
men für eine Person od. Partei, der größer ist als 
der Anteil für eine andere (Zweidrittel-) e die 
~ der Stimmen, des Volkes, der Wähler; die ~ 
besitzen, erringen, gewinnen, verlieren (im 
Parlament); die ~ (im Bundesrat, an einem Un- 
ternehmen) halten; die absolute, einfache ~; 
der Präsident wurde mit geringer, großer, 
knapper, überwältigender - wiedergewählt; 
die parlamentarische ~; die schweigende ~ die 
Masse (die sich nicht äußert); die ~ der Stim- 
men auf sich vereinigen 

mehrlheitllich (Adj.) der Mehrheit entsprechend, 
auf ihr beruhend 

Mehrlheitslakltilolnär (m. 1) Aktionär, der die 
Mehrheit der Anteile am Grundkapital einer 
AG besitzt 

Mehrlheitslbeischluss (m. 1u) auf der Mehrheit 
beruhender Beschluss 

Mehrlheitslbelteilliigung (f. 20) Beteiligung eines 
Unternehmens an einem anderen durch die 
Mehrheit der Anteile am Grundkapital od. der 
Stimmrechte 

Mehrlheitslentischeildung (f. 20; Pol.; Rechtsw.) 
aufgrund einer Abstimmung mehrheitlich ge- 
troffene Entscheidung è etwas durch eine ~ her- 
beiführen 

mehrlheitsifälhig (Adj.) so beschaffen, dass dafür 
mit einer Mehrheit an Stimmen gerechnet wer- 
den kann e eine ~e Gesetzesvorlage 

Mehrlheitslprinizip (n.; -s; unz.; Pol.) die für die 
liberale Demokratie grundlegende Regel, dass 
der Wille der Mehrheit bei einer Entscheidung 
(Abstimmung) ausschlaggebend ist u. auch die 
Minderheit verpflichtet bzw. einschließt 

Mehrlheitsiwahl (f. 20; Pol.) Wahl nach dem 
Mehrheitswahlrecht; Sy Majoritätswahl; 
Ggs Verhältniswahl 

Mehrlheitsjwahllrecht (n. 11; unz.; Pol.) Wahl- 
recht, bei dem der Kandidat mit den meisten 
Stimmen als gewählt erklärt wird; Ggs Verhält- 
niswahlrecht 

mehrljählrig (Adj.) mehrere Jahre dauernd, anhal- 
tend è ~e Pflanzen 

Mehrlkampf (m. 1u; Sp.) Wettbewerb, in dem für 
einen Sportler mehrere Disziplinen zusammen- 
gefasst sind, z.B. Zehnkampf der Leichtathleten 

Mehrlkositen (Pl.) Kosten über die erwarteten od. 
berechneten Kosten hinaus 

Mehrllalder (m. 3) Gewehr, das mit mehreren Pa- 
tronen gleichzeitig geladen werden kann 

Mehrllalgenischalltung (f. 20; El.) komplexe elek- 
tronische Schaltung, die aus mehreren Lagen von 
Halbleiterschichten besteht, die auf einem Chip 
untergebracht sind 

Mehrlling (m. 1) eins von mehreren am gleichen 
Tag geborenen Geschwistern (Drilling, Vierling 
usw.) 

mehrlmallig (Adj.) mehr als zweimalig, wieder- 
holt e -e Mahnungen 

mehrlmals (Adv.) mehr als zweimal, wiederholt 

Mehrlphalsenistrom (m. ıu; unz.; El.) Wechsel- 
strom mit mehreren, zeitlich gegeneinander ver- 
schobenen Phasen 

Mehr|preis (m. 1; unz.) Preis über den vereinbar- 
ten od. erwarteten Preis hinaus 

mehrischichitig (Adj.) aus mehreren Schichten be- 
stehend è eine ~e Bemalung; ein ~er Roman; 
das ist eine ~e Angelegenheit 

mehriseiltig (Adj.) aus mehreren Seiten bestehend 
e ein ~er Schriftsatz 


mehrjsillbig (Adj.) aus mehr als zwei Silben beste- 
hend 
mehrisprajchig (Adj.) 1 außer der Muttersprache 
noch andere Sprachen lernend od. könnend (Per- 
son) 2 in mehreren Sprachen abgefasst (Text, 
Wörterbuch) e ~ aufwachsen 
mehrlspulrig (Adj.) durch mehrere Spuren geteilt, 
aus mehreren Spuren bestehend e ~e Fahrbahn 
mehristelllig (Adj.) aus mehreren Ziffern beste- 
hend è Schäden in ~er Millionenhöhe; dieses 
Projekt wird ~e Summen kosten 
mehrlstimimig (Adj.) aus mehr als zwei Stimmen 
bestehend (Chor, Lied) 
Mehristimjmiglkeit (f. 20; unz.) mehrstimmige 
Beschaffenheit 
mehristölckig (Adj.) aus mehreren Stockwerken 
bestehend; Sy mehrgeschossig e ein ~es Wohn- 
haus 
Mehristuffe (f. 19; Gramm. selten; eindeut- 
schend für) Komparativ 
Mehristuffenjralkeite (f. 19; Mil.) Rakete mit meh- 
reren Stufen, die nach dem Ausbrennen abgewor- 
fen werden 
mehristulfig (Adj.) 1 aus mehreren Stufen beste- 
hend 2 (Tech.) in mehreren Stufen erfolgend 
e cin ~er Antrieb; ein ~er Aufgang; eine ~e 
Testphase 
mehrjstün|dig (Adj.) mehrere Stunden dauernd 
od. anhaltend è eine ~e Führung 
mehrltälgig (Adj.) mehrere Tage dauernd od. an- 
haltend 
Mehriteiller (m. 3; TV) aus mehreren Teilen beste- 
hende Sendung, bes. mehrteiliger Spielfilm 
mehrfteillig (Adj.) aus mehreren Teilen bestehend 
Mehlrung (f. 20; unz.) das Mehren, Vergrößerung 
e die ~ des Vermögens 
Mehriverlbrauch (m.; -s; unz.) Verbrauch über 
den berechneten od. erwarteten Verbrauch hi- 
naus 
Mehr|völlkerlstaat (m. 23) = Nationalitätenstaat 
Mehriwegfflalsche (f. 19) = Pfandflasche; Ggs Ein- 
wegflasche 
Mehrlwert (m. 1; unz.) 1 (nach marxist. Lehre) 
die Differenz zw. dem tatsächl. Wert der Ar- 
beitsleistung u. dem Arbeitslohn 2 (Wirtsch.) 
Wertzuwachs 
Mehrlwertisteuler (f. 21; unz.; Abk.: MwSt) Um- 
satzsteuer, die nach dem Wertzuwachs, den eine 
Ware in einer Firma erfährt, berechnet wird 
mehrjwölchig (Adj.) aus mehreren Wochen beste- 
hend eè ein ~er Urlaubsaufenthalt 
Mehrzahl (f. 20; unz.) 1 Mehrheit 2 (Gramm.) 
= Plural; Ggs Einzahl; > Lexikon der Sprach- 
lehre 
mehrjzelllig (Adj.) aus mehreren Zellen bestehend 
(Organismus) 
Mehrizwecklgelrät (n. 11) für mehrere Zwecke ver- 
wendbares Gerät 
Mehrizwecklhallle (f. 19) Halle, die zu mehreren 
(meist sportl. u. kulturellen) Zwecken genutzt 
wird 
Mehrizwecklraum (m. 1u) Raum, der für verschie- 
dene Zwecke genutzt werden kann (z.B. als 
Vorratsraum, Geräteraum) 
Mehrizyllin\der (m. 3; kurz für) Mehrzylinder- 
motor 
Mehr/zyllin\derimoltor (m. 23; Tech.) Verbren- 
nungsmotor mit mehreren Zylindern; Sy (kurz) 
Mehrzylinder 
Meidjbelwelgung (f. 20; Sp.) ausweichende Bewe- 
gung in Kampfsportarten 
meilden (V. t. 181; hat) 1 sich fernhalten von 
2 jmdn. ~ ihm aus dem Wege gehen, ihn nicht 
zu treffen suchen 3 etwas ~ es nicht tun è eine 
Speise, ein Getränk ~ nicht essen bzw. trinken; 
einen Ort, die Stadt ~ [<ahd. midan „(sich) 
verbergen, (sich) fernhalten, (sich) enthalten“; 
zu idg. *mei- „wechseln, tauschen“] 
Meiler (m. 3) 1 (im MA) vom Grundherrn einge- 
setzter Gutsverwalter 2 (später) Pächter eines 


Landgutes 3 (oberdt.) Milchwirt, Eigentümer 
od. Verwalter einer Milchwirtschaft [<ahd. mei- 
or, urspr. meiur „Pächter eines Gutes; (von ei- 
nem Grundherrn beauftragter) Bewirtschafter, 
Oberaufseher eines Gutes“ <lat. major(em), 
verkürzt <frühmlat. maior domus, eigtl. „Vor- 
steher (der Dienerschaft) eines Hauses“] 

Meilelrei (f. 18; veraltet) = Molkerei 

Meilelrin (f. 22) Eigentümerin od. Verwalterin ei- 
ner Milchwirtschaft 

Meille (f. 19) 1 Längenmaß verschiedener Größe, 
heute nur noch in den angelsächsischen Ländern 
verwendet 2 längere, meist gerade verlaufende 
Hauptstraße einer Stadt mit Geschäften (Ein- 
kaufs-) od. Stadtviertel mit Lokalen u. Bars 
(Vergnügungs-) è englische ~ 1609 m; geo- 
grafische ~ 7420 m; preußische ~ 7532 m; 
römische ~ 1000 Doppelschritte; See- 1852 m 
[<ahd. mil(l)a „Meile“ <lat. Pl. milia (passuum) 
„tausend röm. Doppelschritte von je fünf Fuß“ 
= 1,479 km] 

meillenllang (Adj.) eine od. mehrere Meilen lang 

Meillenistein (m. 1) 1 Stein zur Kennzeichnung 
von Wegstrecken 2 (fig.) hervorragendes Ereig- 
nis, wichtiger Punkt e ein - in der Geschichte 

meillenjweit (Adj.) 1 eine od. mehrere Meilen weit 
2 (a. fig.) sehr weit e unser Ziel ist noch ~ ent- 
fernt (fig.); er ist ~ davon entfernt, Vernunft 
anzunehmen (fig.) 

Meiller (m. 3) 1 (kurz für) Kohlenmeiler 2 = Kern- 
reaktor [<spätmhd. miler, urspr. „bestimmte 
Anzahl von Holzstücken od. von geschichteten 
Eisenstangen; Maß für Erze“ <lat. milarium 
„tausend Stück“; zu lat. mille „tausend“] 

mein I (Possessivpron., 1. Person Sg.) 1 mir od. 
zu mir gehörend 2 (a. fig. bei Ausdrücken der 
Höflichkeit, der Zuneigung od. bei Ausrufen) 
von mir getan, von mir benutzt e das Meine/ 
meine das, was mir gehört, was mir zukommt; 
etwas, das ich regelmäßig benutze; das Mein 
und (das) Dein; klein, aber ~ (Sprichw.) e das 
ist nicht ~e Angelegenheit, Aufgabe, Sorge; 
das war nicht seine, sondern allein ~e Arbeit; 
ich habe heute früh ~en Bus verpasst (umg.) 
den Bus, mit dem ich regelmäßig fahre; ~e Da- 
men und Herren!; ~ Entschluss steht fest; ~es 
Erachtens (Abk.: m. E.); ich trinke täglich ~e 
zwei Glas Rotwein (umg.); ~ Gott! (Ausruf des 
Schreckens, Erstaunens); ach, du ~e Güte!; ~e 
Lieben (Anrede, bes. im Brief); ~ Rheuma 
plagt mich heute wieder (umg.); ~e liebe Ruth 
(Briefanfang); ach du ~ Schreck!; es ist aus- 
schließlich ~e Schuld; ~ Sohn, ~e Tochter; ei- 
ne(r) von ~en Söhnen, Töchtern; ich muss ~e 
Tabletten, Tropfen noch einnehmen (umg.) 
die T., die ich regelmäßig nehme; ~e Uhr ist ste- 
hengeblieben; es ist nicht ~ Verdienst, son- 
dern seines; ~es Wissens war das so (Abk.: 

m. W.) e sein: alles, was ~ ist, ist auch dein; sie 
ist ~ Ein und Alles bedeutet alles für mich; ich 
werde (schon) das Meine/meine tun ich werde 
tun, was mir zukommt, was ich vermag; Mein 
und Dein nicht unterscheiden können, ver- 
wechseln es mit fremdem Eigentum nicht so ge- 
nau nehmen; (verhüllend für) stehlen; ich muss 
das Meine/meine zusammenbhalten muss mei- 
nen Besitz bewahren, auf diesen achten e nach 
~er Ansicht, Auffassung, Meinung; nach ~em 
Erachten; ein Streit über Mein und Dein über 
die Besitzverhältnisse; ich fahre zu den Mei- 
nen/meinen meinen Angehörigen I (Gen. von 
„ich“; poet. für) meiner e gedenke ~; vergiss 

~ nicht [<ahd. min, engl. mine, got. meins 
<germ. “mina <idg. *meino-s] 

Meinleid (m. 1) vorsätzlich falscher Schwur od. 

falsche eidl. Erklärung; Sy Falscheid e einen ~ 
leisten; jmdn. wegen -s verurteilen [zu ahd. 
mein „falsch“ <germ. *meina- „falsch“, eigtl. 
„vertauscht“; zu idg. *mei „tauschen, wech- 
seln“ + ahd. eid „Eid“; > Eid] 


meinleildig (Adj.) einen Meineid geleistet habend 
© ~ werden einen Meineid schwören 

meilnen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 zum Ausdruck 
bringen (wollen) 1.2 äußern, sagen 1.3 für richtig 
halten 2 ~, dass ... der Meinung sein, glauben, 
annehmen, vermuten 3 jmdn. od. etwas ~ von 
Jmdm. od. etwas sprechen, bei einer Aussage an 
jmdn. od. etwas denken e „Damit ist es genug“, 
meinte er; er meint, dass es damit genug sei; 
man sollte ~, dass es damit genug sei; er meint, 
es sei das Beste für ihn; dich meine ich!; damit 
warst du gemeint; ich habe nicht Sie gemeint; 
Sie sprechen zwar von einem anderen, aber in 
Wirklichkeit ~ Sie mich; das will ich ~! aber 
ganz bestimmt!, davon bin ich überzeugt! e du 
meinst wohl das Richtige, du hast dich aber 
schlecht ausgedrückt e er meint es nicht böse 
er hat nichts Böses sagen od. tun wollen; er meint 
es ehrlich er ist aufrichtig, das ist seine wahre 
Überzeugung; der junge Mann meint es nicht 
ehrlich mit ihr (umg.) er liebt sie nicht, spielt 
nur mit ihr; es war gut gemeint (wenn es auch 
nicht den Anschein hat); er meint es gut mit 
dir er will dir etwas Gutes sagen od. tun; die 
Sonne, das Wetter meinte es gut mit uns 
(umg.) die Sonne schien sehr warm, das Wetter 
war schön; ~ Sie das wirklich? e ich meine es 
so ich will damit Folgendes sagen; ich habe es 
nicht so gemeint es war keine böse Absicht; ich 
meine nur so (umg.) es war nur ein Vorschlag, 
ein Ratschlag nur eine Bemerkung è was ~ Sie 
damit? was wollen Sie damit sagen?, worauf 
spielen Sie an?; was ~ Sie dazu? was halten Sie 
davon, welche Meinung haben Sie darüber?; 
wenn Sie ~? wenn es Ihnen recht ist, wenn Sie 
wollen; wie meinst du das? das verstehe ich 
nicht [<ahd. mein(j)an, meinen <westgerm. 
*mainjan] 

meilner (Gen. von „ich“) er kann sich ~ nicht 
mehr erinnern 

meilneriseits (Adv.) 1 von meiner Seite, von mir 
(aus) 2 auf meiner Seite e - ist nichts einzu- 
wenden; ich habe ~ nichts einzuwenden (ver- 
stärkend); „Ich freue mich, Sie kennenzuler- 
nen!“ „Ganz ~!“ das Vergnügen, die Freude ist 
auf meiner Seite (formelhafte Wendung) 

meilnesigleilchen (Pron.; undekl.) jmd. wie ich, 
meiner Art, meines Standes 

meilneslteils (Adv.) was mich betrifft, von meiner 

Seite, von mir (aus) 

meilnetjhallben (Adv.) = meinetwegen 

meilnetiwelgen (Adv.) Sy meinethalben 1 um mei- 

netwillen, für mich 2 (umg.) ich habe nichts da- 

gegen, von mir aus è ~! (umg.); bemühe dich 

nicht ~l; ~ kann er es haben (umg..) 

meilnetjwilllen (Adv.) um ~ für mich, mir zuliebe 

meilnilge (substantiviertes Possessivpron.) mein 
e dieses Buch gehört ihm, das andere ist das +; 
der, die, das Meinige/meinige der, die, das 
Meine, das, was zu mir gehört; die Meinigen/ 
meinigen meine Familie, meine Angehörigen; 
ich werde das Meinige/meinige tun meine 
Pflicht, das, was ich tun kann 

Meilnung (f. 20) 1 Ansicht, Anschauung, Stand- 
punkt 2 Urteil, Wertschätzung è die ~ der All- 
gemeinheit, der Leute, der Masse e seine ~ 
ändern, aufgeben, fallenlassen; angehen: was 
geht mich die ~ der Leute an!; auseinander- 
gehen: unsere ~en gehen auseinander, sind ge- 
teilt; eine - äußern, durchsetzen, haben, 
kundgeben, sagen, verfechten, vertreten, vor- 
bringen; wir könnten einmal unsere ~en darü- 
ber austauschen wir könnten uns gegenseitig 
sagen, was wir darüber denken; die öffentliche 
~ befragen, erforschen, fürchten, missachten, 
verachten; jmds. ~ beipflichten, beistimmen, 
zustimmen; ich habe ihm gehörig die, meine ~ 
gesagt offen mein Missfallen ausgedrückt; sein: 
ich bin der ~, dass ...; was ist Ihre ~?; das ist 
auch meine ~! e er duldet keine andere ~; ich 
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bin anderer ~ (als du); er hat keine eigene ~ er 
redet nur das nach, was die anderen sagen; mit 
jmdm. einer - sein; eine gute, hohe, schlechte 
~ von jmdm. haben; ich habe eine gute, keine 
gute - von ihm; ich habe darüber keine - ich 
kann es nicht beurteilen; es ist mir gleich; ganz 
meine ~!; die öffentliche ~ die Ansicht der All- 
gemeinheit; wir sind häufig verschiedener ~ 

e er beharrt, besteht auf seiner ~; ich habe 
meine eigene ~ darüber ich denke darüber an- 
ders als die Übrigen; in jmds. ~ sinken, steigen; 
nach meiner ~ war das so; meiner ~ nach war 
das so; sich eine - über jmdn. od. etwas bilden; 
er kümmert sich nicht um die ~ der anderen; 
von einer ~ abkommen; sich eine ~ von jmdm. 
od. etwas bilden 

Meilnungsläulßelrung (f. 20) I (unz.) Äußerung 

der eigenen Meinung è das Recht auf freie ~ 

in Wort, Schrift und Bild 1 (zählb.) eine von 

jmdm. geäußerte Meinung è eine Vielzahl von 
schriftlichen ~en 

Meilnungslausitausch (m. 1; unz.) gegenseitiger 
Austausch von Meinungen, Darlegung von 

Standpunkten, z. B. in einer Diskussion e in der 
Partei fand ein reger ~ statt 

meilnungslbilldend (Adj.; bes. Soziol.) zum Pro- 
zess der Meinungsbildung beitragend, eine Mei- 

nung erzeugend od. fördernd è ~ agieren, wir- 
ken; die ~e Presse 

Meilnungslbilldung (f. 20; unz.) Bildung einer ei- 
genen od. einer kollektiven Meinung è zur ~ 
beitragen 

Meilnungslforlscher (m. 3) jmd., der Meinungs- 

forschung betreibt; Sy Demoskop 

Meilnungslforlschung (f. 20; unz.) statist. Erfor- 
schung der öffentl. Meinung zu bestimmten po- 
lit., wirtschaftl. u. kulturellen Fragen, Demosko- 
pie è Institut für ~ 

Meilnungsiforischunggslinistiltut auch: Meilnungs- 
forlschungslinsltiltut (n. 11) Institut, das Mei- 
nungsforschung betreibt 

Meilnungsffreilheit (f. 20; unz.) das Recht der frei- 
en Meinungsäußerung, ein wesentl. Grundrecht 
des Einzelnen 

Meilnungslfühlrer (m. 3) Anführer, maßgeblicher 

Vertreter einer bestimmten (geistigen, polit.) 
Auffassung è als ~ auftreten 

Meilnungslumffralge (f. 19) Befragung bestimmter 

Gruppen der Bevölkerung bei der Meinungsfor- 
schung, Demoskopie 

Meilnungsluniter|schied (m. 1; meist Pl.) unter- 
schiedliche Meinung in bestimmten Fragen, Di- 
vergenz è es ergaben sich ~e 

Meilnungsiverischieldenlheit (f. 20) 1 unterschied- 
liche Meinungen, Ansichten 2 leichter Streit 

Meilolse (f. 19; Genetik) = Reduktionsteilung 

Meilran (m. 1) = Majoran 

Meilse (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
kleiner, gewandter Singvögel: Paridae e du hast 
wohl eine ~? (fig.; umg.) du bist wohl verrückt? 
[<ahd. meisa <germ. meison] 

Meislje (n. 15) (eine Tracht tragendes) holländi- 
sches Mädchen [ndrl., „Mädchen“] 

Meilßel (m. 5) keilartig zugespitztes, geschärftes 
Werkzeug zur Stein-, Metall-, Knochenbearbei- 
tung [<ahd. meizil; zu germ. "maitanan „hau- 
en, behauen“] 

meilßeln (V. t. u. V. i.; hat) mit dem Meißel bear- 
beiten, mit dem Meißel arbeiten 

Meilßelner I (m. 3) Bewohner der Stadt Meißen; 
oV Meißner (I) U (n.; -s; unz.; umg. kurz für) 
Meissener Porzellan® seit 1710 in der Manufak- 
tur in Meißen hergestelltes, durch seine Qualität 
berühmtes Porzellan; oV Meißner (II) 

Meißner I (m. 3) = Meißener (I) 1 (n.; -s; unz.; 
umg.) = Meißener (II) 

meist I (Adj.; Superl. von „viel“) den größten An- 
teil habend, sehr viel, sehr groß, mehr als alle an- 
deren, als alles andere e die -en/Meisten glau- 
ben, dass ... viele Leute, Menschen glauben, dass 
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...„er hat das -e/Meiste bekommen; er hat 
die ~en Stimmen erhalten er wurde gewählt; 
die ~e Zeit (umg.) fast die ganze Zeit; das 
e/Meiste davon habe ich wieder vergessen; 
am ~en vor allem, mehr als alle(s); darüber ha- 
be ich mich am ~en gefreut; er kann am ~en 
II (Adv.) meistens e er kommt ~ erst gegen 
Abend; die Demonstranten sind ~ Schüler und 
Studierende 
meist|belgünslitigt (Adj.) am meisten begünstigt 
Meistlbeigünsitilgungsiklaulsel (f. 21; Wirtsch.) 
Klausel in Wirtschaftsverträgen, dass dem Part- 
ner alle Handelsvorteile zustehen, die auch an- 
deren Staaten gewährt werden 
meistlbelsucht (Adj.; Superlativ von) viel besucht 
e die ~e deutsche Stadt 
meist/bieltend (Adj.; in der Wendung) etwas ~ 
versteigern an den Meistbietenden, gegen 
Höchstgebot 
Meistlbieltenide(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der bei ei- 
ner Versteigerung das höchste Angebot macht 
meistldisikultiert (Adj.; Superlativ von) viel dis- 
kutiert e das -e Thema in der Presse 
meisitenlorts (Adv.) fast überall 
meisitens (Adv.) im Allgemeinen, für gewöhnlich, 
am häufigsten, fast immer, zum größten Teil; 
Sy (selten) meistenteils e sie kommt ~ zu spät 
meisiteniteils (Adv.; selten) = meistens 
Meislter (m. 3) 1 Handwerker, der nach der Gesel- 
lenzeit eine (staatl.) Prüfung abgelegt hat u. da- 
mit berechtigt ist, Lehrlinge anzustellen (Hand- 
werks-) 2 Führer, Lehrer, Vorbild (Lehr-) 
3 großer Könner 4 (Kunst, Musik) 4.1 in die 
Kunst-, Musikgeschichte eingegangener Künstler 
4.2 Künstler, dessen Name nicht bekannt ist (~ 
der schönen Madonnen) 5 Vorsteher eines Rit- 
terordens (Hoch-), einer Freimaurerloge (~ 
vom Stuhl) 6 Sportler, der die Meisterschaft (II) 
errungen hat (Europa-) 7 (umg.; scherzh.) (als 
Anrede an eine männliche Person) e ~ Adebar 
(poet.) der Storch; er ist ein ~ der Erfolgs, des 
Gesanges, des Klavierspiels, der Malerei, der 
Sprache; sein eigener Herr und ~ sein selbst 
über seine Taten bestimmen können; ~ Lampe 
(poet.) der Hase; ~ Petz (poet.) der Bär; ~ Uri- 
an (poet.) der Teufel; auf des -s Worte hören, 
schwören; ~ Zwirn (poet.) der Schneider e er 
hat seinen ~ gefunden jmdn., der ibm über- 
legen ist; seinen ~ machen die Meisterprüfung 
ablegen; Übung macht den - (Sprichw.); einer 
Sache - werden sie beherrschen lernen; früh übt 
sich, was ein ~ werden will (Sprichw.) e bei ei- 
nem ~ in der Lehre stehen; ein ~ im Schach- 
spiel; deutscher - im Fußball, im Schwerge- 
wicht, im Tischtennis wurde ...; ~ über etwas 
werden etwas beherrschen lernen; das Gemälde 
ist von einem alten niederländischen ~; es ist 
noch kein ~ vom Himmel gefallen (Sprichw.) 
man muss alles erst einmal lernen [<ahd. meis- 
tar „Meister“ <lat. magister „Leiter, Vorsteher, 
Lehrer“; zu lat. magis „mehr, viel mehr, in hö- 
herem Grade“] 
Meisiterlbelreich (m. 1; DDR) von einem Meister 
geleiteter Bereich eines sozialist. Betriebes 
Meisiterlbrief (m. 1) Urkunde über die abgelegte 
Meisterprüfung 
Meisiterlgelsang (m. 1u; unz.; Mus.) die nach star- 
ren Regeln schulmäßig betriebene Lieddichtung 
der Zunfthandwerker, bes. im 14. bis 16. Jh. 
meisiterlhaft (Adj.) außerordentlich gut, vorbild- 
lich, vortrefflich, vollkommen; Sy meisterlich 
e wir hörten eine ~e Interpretation dieser Sin- 
fonie; er spielt ~ Klavier [> Meister] 
Meislterlhand (f. 7u; unz.; fig.) ein Kunstwerk 
von ~ von einem Meister geschaffenes, ein vor- 
treffliches Kunstwerk 
Meisltelrin (f. 22) 1 weibl. Meister 2 (früher) Ehe- 
frau des Meisters 
Meislterlklasise (f. 19) 1 Klasse von Schülern eines 
herausragenden Künstlers an einer Hochschule 
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0.4. 2 (Sp.) höchste Leistungsklasse einer Dis- 
ziplin 

Meislterlleisitung (f. 20) hervorragende Leistung 
e eine taktische, technische, spielerische ~; 
das war eine ~! 

meisiterllich (Adj.) = meisterhaft 

meisitern (V. t.; hat) bezwingen, überwinden, be- 
herrschen e eine Arbeit, Aufgabe, Schwierigkei- 
ten ~; jeder muss sein Leben ~; sie sollte ihren 
Zorn, ihre Zunge -! 

Meislterjprülfung (f. 20) (staatl.) Abschlussprü- 
Jung eines Handwerkers nach der Gesellenzeit 

Meisiterlsäniger (m. 3; Mus.) = Meistersinger 

Meislterlschaft (f. 20) I (unz.) gute Beherrschung, 
‚großes, ausgereiftes Können e er spielte mit be- 
wundernswerter, gewohnter, unerreichter, 
vollendeter ~ I (zählb.) sportl. Höchstleistung, 
Sieg im Wettkampf (Ski-, Welt-) e die ~ (in 
einer Sportart) austragen, erringen, erstreben, 
erwerben, gewinnen, verlieren, verteidigen; die 
Wettkämpfe um die deutsche ~ im Eistanz 

Meisiter|schaftller (m. 3; schweiz.) Teilnehmer an 
einem Kampf um die Meisterschaft 

Meisiterlschaftsispiel (n. 11; Sp.) Wettspiel um ei- 
ne Meisterschaft 

Meislterlschaftsitiltel (m. 5; Sp.) Titel einer Meis- 
terschaft (in einer Sportart) 

Meisiterlschulle (f. 19) Schule des Handwerks, auch 
der Industrie, die auf die Meisterprüfung vorbe- 
reitet 

Meislterlschüller (m. 3) Schüler einer Meisterklasse 

Meislterlschuss (m. 1u) vorbildl. Schuss, Schuss ge- 
nau ins Schwarze 

Meislterlsin|ger (m. 3; Mus.) Dichter u. Sänger des 
Meistergesangs; Sy Meistersänger 

Meislterlstück (n. 11) 1 praktische Arbeit eines Ge- 
sellen zur Meisterprüfung 2 (fig.) vorbildl., aus- 
gezeichnete Arbeit, bes. geschickte Tat 

Meislteritiitel (m. 5; bes. Sp.) Titel eines Meisters 
e den ~ erringen 

Meisiteriwerk (n. 11) großartiges Kunstwerk, vor- 
bildl. Arbeit, Leistung 

Meislterjwurz (f. 20; Bot.) Doldengewächs, dessen 
Wurzeln als ein verdauungsförderndes Mittel 
verwendet werden: Peucedanum ostruthium 

Meistigelbot (n. 11; bei Versteigerungen) das 
höchste Angebot 

meist|gelbräuchllich (Adj.) am meisten, am häu- 
figsten gebraucht 

meistigelhasst (Adj.; Superlativ von) viel gehasst 
e der ~e Mensch seiner Zeit 

meistlgelkauft (Adj.; Superlativ von) viel gekauft 
e Europas ~er Kleinwagen 

meistigellelsen (Adj.; Superlativ von) viel gelesen 
e die Bibel ist das ~e Buch 

meistlgelnannt (Adj.) am meisten, am häufigsten 
genannt 

meistlgelsucht (Adj.; Superlativ von) viel gesucht 
e der ~e Terrorist der Welt 

meistlhin (Adv.; veraltet) 1 sehr oft 2 beinahe 

Meististulfe (f. 19; Gramm. selten) = Superla- 
tiv (1) 

meist|verlkauft (Adj.; Superlativ von) viel ver- 
kauft e Jeans sind das ~e Kleidungsstück der 
Welt 

Mekka (n. 15; fig.) Ort, der eine große Anzie- 
hungskraft ausübt e ein - für Trekkingtou- 
risten [nach der Stadt Mekka, Wallfahrtsort 
der Muslime] 

Melko|nilum (n.; -s; unz.; Med.) = Kindspech 
[<grch. mekon „Mohn(saft)“] 

Mellaļminjharz auch: Mella|minjharz (n. 11; unz.) 
Kunstharz aus der Gruppe der Aminoplaste, das 
den Harnstoffharzen ähnlich ist [<grch. melas 
„schwarz“ + Amin + Harz] 

mellan..., Mellan... (in Zus.) dunkel, schwarz, 
trüb [<grch. melas „schwarz“] 

Mellanichollie ([-k>-] f. 19; unz.) Schwermut, 
Trübsinn, grundlose Traurigkeit, Weltschmerz 
[<lat. melancholia <grch. melagcholia, eigtl. 


„Schwarzgalligkeit“; <melas „schwarz“ + chole 
„Galle“] 

Mellanichollilker ([-ko:-] m. 3; nach der antiken 

Temperamentenlehre) schwermütiger, zu 

Trübsinn u. Traurigkeit neigender Mensch 

mellanichollisch ([-ko:-] Adj.) schwermütig, trüb- 

sinnig, grundlos traurig [<lat. melancholicus 
<grch. melagcholikos] 

mellalnelsisch (Adj.) Melanesien betreffend, dazu 

gehörig, daraus stammend è ~e Sprachen zu 

den ozean. Sprachen gehörende, in Melanesien 
gesprochene Sprachgruppe 

Mellanige ([-lä:3(2)] f. 19) 1 Mischung, Gemisch 

(österr.) Milchkaffee 3 Woll- u. Baumwollgarn 

aus verschiedenen Fasern [<frz. mélange „Mi- 

schung“; zu meler „mischen“] 

Mellalnin (n. 11) 1 rotes bis schwarzes Pigment, das 
weitverbreitet in allen Tierklassen u. beim Men- 
schen vorkommt 2 Farbstoff, der die dunkle Fär- 
bung mancher Früchte hervorruft [zu grch. me- 
las „schwarz“] 

Mellalnisimus (m.; -; unz.; Med.; Vet.) krankhafte 

Dunkelfärbung der Körperoberfläche (bei Men- 

schen u. Tieren) [> Melanin] 

Mellalnit (m. 1; Min.) schwarzbrauner Granat 

mellalnolderm (Adj.; Med.) überpigmentiert, 

dunkelhäutig; Ggs leukoderm [<grch. melas 

„schwarz“ + derma „Haut“] 

mellalnolkrat (Adj.; Geol.) überwiegend dunkle 

Bestandteile aufweisend u. daher dunkel erschei- 

nend (von Gesteinen); Ggs leukokrat [<me- 

lan... + grch. kratein „herrschen“] 

Mellalnom (n. 11; Med.) dunkle, meist bösartige 

Geschwulst der Haut od. der Schleimhaut, die 

von den Pigment bildenden Zellen ausgeht [zu 

grch. melas „schwarz“] 

Mellalnoise (f. 19; Bot.) Schwärzung in pflanzli- 

chen Geweben als Folge der Bildung von schwar- 

zen Farbstoffen 

Mellanitelrit (m. 1; unz.) = Eisenvitriol [zu greh. 

melanteria „Schuhschwärze“] 

Mellanlulrie auch: Mellalnulrie (f. 19; Med.) Aus- 

scheidung melaninhaltigen Harns [<grch. melas 

„schwarz“ + ouron „Harn“] 

Mellajphyr ([-£y:r] m. 1; Geol.) schwarzes Por- 

phyrgestein [<grch. melas „schwarz“ + Porphyr] 

Mellasise (f. 19) zähflüssiger, brauner Rückstand 

bei der Zuckergewinnung |<frz. melasse; zu lat. 

mel, grch. meli „Honig“] 

Mellaltojnin (n. 15; unz.; Biol., Med.) Hormon der 
Zirbeldrüse, das bei Amphibien zu einer Aufhel- 
lung der Haut führt u. beim Menschen an der 
Regulation des biolog. Zeitsinnes beteiligt ist 
[<Melano... + grch. tonos „Spannung“] 

Melchiter (f. 21, schweiz.) bölzernes Milchgeschirr 
[> Milch] 

Mellde (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Gänsefußgewächse mit zugespitzten Blättern, 
die an der Unterseite oft mehlig bestäubt erschei- 
nen: Atriplex [<ahd. melta, malta; > mahlen, 
Mehl] 

Melldelamt (n. 12u) = Einwohnermeldeamt 

Melldelbolgen (m. 4 od. süddt., österr., schweiz. 
m. 4u) Anmeldeformular 

Melldelfahlrer (m. 3; Mil.) Meldegänger mit Fahr- 
zeug 

Melldelgäniger (m. 3; Mil.) Überbringer von 
Nachrichten, Befehlen usw. an der Front; 

Sy Melder 

mellden (V.; hat) I (V. t.) 1jmdm. etwas ~ ihm 
mitteilen, kundtun, Nachricht von etwas geben 
2 jmdn. od. etwas ~ ihn od. es anzeigen, ange- 
ben 3 (Sp.) (für) etwas ~ seine Teilnahme be- 
kunden, sich anmelden e der Wetterbericht 
meldet ein herannahendes Sturmtief; er hat 
den Unfall, Vorfall bereits gemeldet e wie un- 
ser Reporter aus London meldet ...; ich werde 
ihn beim Direktor, bei der Polizei ~; für den 
Marathon ~; jmdn. wegen eines Vergehens ~; 
du hast hier nichts zu ~ (umg.) nichts zu sagen, 
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zu bestimmen è wen darf ich ~? (Frage an Be- 
sucher im Vorzimmer) M (V. refl.) sich - 1 seine 
Anwesenheit anzeigen, sich vorstellen 2 sich 
zur Verfügung stellen, einen Dienst übernehmen 
3 durch Handheben ums Wort bitten 4 Kontakt 
aufnehmen, von sich hören lassen 5 sein Bedürf- 
nis anzeigen (vom kleinen Kind, Hund) e mel- 
de dich bald mal wieder bei uns! e das Alter, 
der Schlaf meldet sich; der Hunger, mein Ma- 
gen (umg.) meldet sich e sich arbeitslos ~; er 
will sich freiwillig ~ (zum Wehrdienst) e sich 
am Telefon ~; sich bei der Polizei ~; ich habe 
mich für den zweiten Lehrgang gemeldet; sich 
freiwillig zu einer Aufgabe, einem Dienst ~; 
er meldete sich sehr oft zu Wort III (V. i.) 
1 anschlagen, Laut geben (Hund) 2 (Jägerspr.) 
Brunftlaute ausstoßen (Hirsch) [<ahd. meldon 
„anzeigen, verraten, ein Geheimnis preisgeben; 
ankündigen“; zu ahd. melda „Verrat“] 
Melldelpflicht (f. 20; unz.) 1 Pflicht des Bürgers, 
sich beim Zuzug in eine Stadt zu längerem Auf- 
enthalt od. beim Umzug in eine andere Woh- 
nung beim Einwohnermeldeamt anzumelden 
2 Pflicht des Arztes, das Auftreten bestimmter 
ansteckender Krankheiten bei der Gesundheits- 
behörde anzugeben, Sy Anzeigepflicht 
melldelpflichitig (Adj.) der Meldepflicht unterlie- 
gend è ~e Krankheit ansteckende K., deren Auf- 
treten vom Arzt bei der Gesundheitsbehörde ge- 
meldet werden muss, z.B. Typhus, Tuberkulose 
Mellder (m. 3; Mil.) = Meldegänger 
Melldelschein (m. 1) Anmeldeformular 
Melldelschluss (m. 1u; unz.) letzter Termin für 
Meldungen 
Melldeistellle (f. 19) 1 = Einwohnermeldeamt 
2 (bei Reit- u. Fahrturnieren) Räumlichkeit, in 
der die Formalitäten für die Teilnehmer abge- 
wickelt werden 
Melldejwelsen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge zur po- 
lizeil. Erfassung von Personen, Geburten, Ster- 
befällen, Wohnungswechseln usw. 
Melldung (f. 20) 1 das Melden 2 dienstliche Mit- 
teilung, offizielle Nachricht, bes. Mitteilung 
der Anwesenheit, Dienstbereitschaft, Teilnahme 
e cine ~ abfangen, auffangen, entgegenneh- 
men, erhalten, erwarten; eine ~ ausrufen, be- 
stätigen, dementieren, durchgeben, verbreiten, 
weiterleiten, zurückhalten; eine ~ jagte die an- 
dere (fig.); jmdm. (eine) ~ machen jmdm. et- 
was melden e eine aktuelle, amtliche, behörd- 
liche, offiziöse, sensationelle, streng vertrau- 
liche, wichtige ~; freiwillige ~en bitte an ... 
e eine ~ aus New York; es ist eine ~ bei der 
Dienststelle, der Polizei eingegangen; die neu- 
esten -en über die Lage im Katastrophen- 
gebiet; die letzten -en von den olympischen 
Wettkämpfen; es sind schon zahlreiche ~en 
zur Teilnahme eingegangen 
mellielren (V. t.; hat) mischen, vermischen, ver- 
mengen, sprenkeln e meliert aus zwei od. meh- 
reren Farben gemischt; er hatte grau meliertes / 
graumeliertes Haar; meliertes Garn [<frz. 
meler „mischen“] 
Mellilolraltilon (f. 20) Sy Meliorierung 1 Verbes- 
serung 2 = Bodenverbesserung [zu lat. melior 
„besser“] 
mellilolraltiv (Adj.; Sprachw.) die Bedeutung ver- 
bessernd; Ggs pejorativ è die ~e Entwicklung 
eines Wortes [zu lat. melior „besser“] 
Mellilojraltivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 
Sprachw.) Wort, dessen Bedeutung sich im Lauf 
seiner Geschichte verbessert hat, z.B. „Kavalier“ 
<lat. caballarius „Pferdeknecht“; Ggs Pejorati- 
vum (1); > Lexikon der Sprachlehre 
mellilolrielren (V. t.; hat) verbessern (bes. Acker- 
boden) [zu lat. melior „besser“] 
Mellilolrielrung (f. 20) = Melioration 
Mellilolrisimus (m.; -; unz.) Theorie, dass die so- 
zialen Verhältnisse durch fortgesetzte Steuerung 
besser werden [zu lat. melior „besser“] 


Mellis (m. 1; unz.) minderwertige Zuckersorte [zu 

lat. mel, grch. meli „Honig“] 

mellisch (Adj.; Mus.) /iedhaft [zu grch. melos 

„Lied, Gesang“] 

Mellisima (n.; -s, -men; Mus.) melod. Verzierung, 

Koloratur [grch., „Gesang, Lied“] 

Mellisimaltik (f. 20; unz.,; Mus.) Kunst der melod. 

Verzierung 

mellisimaltisch (Adj.; Mus.) ~er Gesang G., bei 

dem häufig eine Silbe auf mehrere Noten verteilt 

wird; Ggs syllabisch 

Mellisise (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Lippenblütler mit Blüten, die nach Zitrone 
duften: Melissa; Sy Zitronenkraut [<mlat. me- 
lissa; zu grch.-lat. melisso-phyllon „Bienen- 
kraut“] 

Mellisjsenigeist (m. 1; unz.) = Karmelitergeist 

Melliitolse (f. 19) = Raffinose 

melk (Adj.; veraltet) milchgebend, melkbar e eine 
~e Kuh 

mellken (V. t. 182; hat) 1 eine Kuh, Ziege usw. ~ 
ihr Milch durch pressendes Streichen der Zitzen 
entziehen, wegnehmen 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ 
ihm (ständig) Geld abnehmen, ihn ausbeuten, 
schamlos anpumpen e eine ~de Kuh, (eigtl.) 
melke Kuh eine milchgebende Kuh; der Steuer- 
zahler wird wieder einmal kräftig gemolken 
(fig.; umg.); gerade erst gemolkene/gemelkte 
Milch [<ahd. melchan „melken“; zu idg. *melg- 
„melken“] 

Mellker (m. 3) Facharbeiter zum Melken u. Pfle- 
gen der Kühe 

Mellkelrin (f. 22) weibl. Melker 

Melklkuh (f. 7u) Sy Milchkuh 1 milchgebende Kuh 
2 (fig.; umg.) jmd., der ständig ausgebeutet 
wird, gute Einnahmequelle e die Autofahrer 
werden zur ~ des Staates 

Melklmalschilne (f. 19) elektrisches Gerät zum 
Melken 

Melloldie (f. 19) 1 (Mus.) 1.1 in sich geschlossene, 
sangbare Folge von Tönen 1.2 Art der Ver- 
tonung, Klang (eines Liedes) 1.3 (meist Pl.) Ge- 
sangs-, Musikstück 2 (Sprachw.) Intonation 
(Satz-, Sprach-) è eine ~ nachspielen, sum- 
men; nach ~n von Johann Strauß [unter An- 
lehnung an lat. melodia, frz. melodie (17. Jh.), 
aus älterem Melodei <mhd. melodie, über afrz. 
melodie <spätlat. melodia, Ursprungswort ist 
grch. meloidia „Singweise“ <melos „Lied, Ge- 
sang“ + oide „Singen“] 

Melloldielin'strulment auch: Melloldielinsitrulment 

auch: Melloldielinstirulment (n. 11; Mus.) Musik- 

instrument, das die Melodie eines Musikstücks 
führt (bes. Streich-, Blasinstrument) 

Melloldik (f. 20; unz.; Mus.) 1 Lehre von der Bil- 

dung u. Gestaltung einer Melodie 2 melod. Ei- 

‚genart, Besonderheit, die melod. Merkmale (ei- 

nes Musikstücks, eines Komponisten, der Musik 

einer Zeit) 

melloldilös (Adj.) melodisch schön, harmonisch, 

wohlklingend, melodienreich [<frz. mélodieux, 

mélodieuse] 

melloldisch (Adj.; Mus.) 1 die Melodie betreffend, 

zu ihr gehörig 2 melodiös e ~e Molltonleiter 

Molltonleiter, bei der die 6. u. 7. Stufe erhöht ist; 

Ggs harmonische Molltonleiter 

Melloldram (n.; -s, -men) = Melodrama 

Melloldraima (n.; -s, -dralmen) oV Melodram 1 ge- 
sprochene Dichtung mit musikal. Untermalung 
2 leidenschaftlich-rührseliger Spielfilm 3 (fig.; 
umg.) leidenschaftl. Auseinandersetzung, trä- 
nenreicher Konflikt [<grch. melos „Lied, Ge- 
sang“ + drama „Handlung“] 

Melloldralmaltik (f.; -; unz.) (übertrieben) leiden- 
schaftliche, gefühlvolle Beschaffenheit è die ~ 
dieses Theaterstückes ist unerträglich [> Me- 
lodram] 

melloldralmaltisch (Adj.) 1 in der Art eines Melo- 
dramas 2 (fig.; umg.) leidenschaftlich, tränen- 
reich, theatralisch 


Memorial 


Mellolgraf (m. 16; Mus.) Apparat zur mechani- 
schen u. reproduzierbaren Aufzeichnung des 
Klavierspiels; oV Melograph [<grch. melos 
„Lied, Gesang“ + ...graf] 

Mellolgraph (m. 16; Mus.) = Melograf 

Mellone (f. 19) 1 (Bot.) Kürbisgewächs mit safti- 
gen Früchten: Cucumis melo 2 rundliche Frucht 
der Melone mit saftigem, süßem Fruchtfleisch 
u. vielen Kernen (Honig-, Wasser-) 3 (umg.) 
steifer, runder Herrenhut |<mhd. melone, me- 
lun(e) <ital. melone, frz. melon <lat. melo „Me- 
lone“ <grch. melon „Apfel“] 

Mellolnenlbaum (m. 1u; Bot.) zu den Melonen- 
baumgewächsen (Caricaceae) gehörender tropi- 
scher Baum, liefert essbare Früchte (Papayas): 
Carica papaya 

Mellojpölie (f. 19; unz.) 1 (im antiken Griechen- 
land) Herstellung eines Melos, Erfindung musi- 
kalischer Weisen 2 (Mus.) Lehre von der Melo- 
diebildung, Kompositionslehre [<grch. melo- 
poiia „Vertonen von Liedern“ <melos „Lied“ 

+ poiein „schaffen, machen“] 

Mellos (n.; -; unz.) Melodie, melod. Linie, melo- 
discher Gehalt [<grch. melos „Lied, Gesang“] 

Melltau (m.; -s; unz.) Honig der Blattläuse; >a. 
Mehltau 

Member of Parllialment ([memba(r) əv pa:lə- 
mant] n.; - - -, -s - -; Abk.: M. P.; in Großbri- 
tannien) gewähltes Mitglied des House of Com- 
mons [engl., „Parlamentsmitglied“] 

Membran auch: Membiran (f. 20) oV Membrane 
1 dünnes, schwingungsfähiges Blättchen aus 
Metall, Papier, Gummi zum Übertragen von 
Schallwellen 2 dünnes Häutchen, z. B. Zell- 
wand, Trommelfell3 dünne, nicht od. nur zum 
Teil durchlässige Trennwand | <lat. membrana 
„Häutchen, Haut; Schreibhaut, Pergament“; zu 
membrum „Glied, Körperglied“] 

Memlbralne auch: Membpjralne (f. 19) = Membran 

Memlbrum auch: Membirum (n.; -s, Memlbra; 
Med.) Körperglied [lat.] 

Melmenito (n. 15) 1 Mahnung, Mahnruf, Erinne- 
rung 2 (kath. Kirche) Gebet während der Messe 
[<lat. memento! „gedenke“] 

Melmenito mofri (n.; - -, - -) etwas, das an den 
Tod erinnert [lat., „gedenke des Todes, denke 
daran, dass du sterben musst“] 

Memime (f. 19; umg.; abwertend) zimperlicher, 
Jurchtsamer Mensch, Feigling [<frühnhd., eigtl. 
„ein sich weibisch gebärdender Mensch“ 
<mhd. memme, mamme „Mutterbrust; Mut- 
ter“; > Mama] 

Meminonslsäulle (f. 19) jede der zwei monumen- 
talen Sitzfiguren des Königs Amenophis III. bei 
Theben [früher für Darstellungen des sagenhaf- 
ten Äthiopierkönigs Memnon gehalten] 

Melmo (n. 15; kurz für) Memorandum 

Melmoire ([-moar] n. 15) Denkschrift, (schriftl.) 

Eingabe 

Melmoilren ([-moaran] nur Pl.) zeizgeschichtlich 

interessante Lebenserinnerungen e er schreibt 

seine ~ [<frz. mémoires, Pl. von mémoire „Erin- 
nerung; Gedächtnis; Andenken“] 

melmofralbel (Adj.; veraltet) denkwürdig [<lat. 

memorabilis] 

Melmofralbillilen (nur Pl.) Denkwürdigkeiten [zu 

lat. memorabilis „denkwürdig“] 

Melmojranidum (n.; -s, -ranlden od. -ranlda) 

1 = Denkschrift 2 Merkbuch [<lat. memorandum 
„etwas zu Merkendes; Denkschrift; zu memo- 
randus „erwähnenswert“; zu memorare „erin- 
nern, in Erinnerung bringen“] 

Meimolrilal' (n.; -s, -e od. -lilen) Erinnerungs- 
buch, Tagebuch, Merkbuch [zu lat. memorialis 
„zum Andenken gehörig“] 

Mejmolrilal? ([mımarıal] n. 15) Wettkampf od. 
Veranstaltung zum Gedenken an einen Verstor- 
benen (bes. Sportler od. Künstler) [engl., „Ge- 
denkfeier, Denkmal“ <lat. memorialis „zum 
Andenken gehörig“] 
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memorieren 


melmofriejren (V. t.; hat; geh.) 1 auswendig ler- 
nen, sich einprägen 2 aus dem Gedächtnis hersa- 
gen e drei alte Damen ~ in dem Gespräch ihr 
Leben; Gedichte ~ [<lat. memorare „erinnern“, 


zu 


Melmolry (n. 15) 1 (EDV) Speicher 2 (®) Gesell- 
schaftsspiel für Kinder, bei dem aus einer Anzahl 
verdeckter Bildkärtchen jeweils gleiche Paare ge- 
funden werden müssen [engl., „Gedächtnis“] 

Memjphis (m.; -, -; Mus.) Gesellschaftstanz der 
1960er Jahre [nach der Stadt Memphis im US- 
Bundesstaat Tennessee] 


Mein 


Einsatzschüsseln zum Essenholen 2 Ständer mit 
Gefäßen für Essig u. Öl3 Haushalt 4 (sparsame) 


Wi 


ménage „Haushalt, Wirtschaft; Hausrat“] 


Mein 


2 Tierpark, -gehege 3 (scherzh.) große Anzahl 
von Haustieren [<frz. ménagerie] 

melnaljgielren ([-3i:-] V.; hat) I (V. i.) 1 (veraltet) 
sich selbst verköstigen 2 (sparsam) wirtschaften, 
haushalten 3 (österr., Mil.) Essen fassen 1 (V. t.; 
veraltet) 1 schonend behandeln 2 sparen 3 an- 
ordnen il (V. refl.; veraltet) sich ~ sich mäßigen 
[<frz. menager „haushalten, sparen, schonen“] 


Meni 


Zeitpunkt der ersten Regelblutung [<grch. men 
Monat“ + arche „Anfang, Beginn“] 


» 
Men 


chen: Md) chem. Grundstoff, ein Transuran, 
Ordnungszahl 101 [nach dem russ. Chemiker 
Dimitrij Mendelejew, 1834-1907] 


Meni 


bungslehre [nach dem Vererbungsforscher u. 
Botaniker Gregor Johann Mendel, 1822-1884] 


mẹn 


gen, nach den Vererbungsregeln Mendels in Er- 
scheinung treten [> Mendelismus] 


Meni 
me: 
M we 


memor „sich erinnernd, eingedenk“] 


alge ([-32] f. 19) 1 (veraltet) Traggestell mit 


rtschaft 5 (österr.) militär. Verpflegung [<frz. 


algelrie ([-3>-] f. 19; veraltet) 1 Tierschau 


arlche auch: Melnarlche (f.; -; unz.; Med.) 


delleivilum ([-vi-] n.; -s; unz.; chem. Zei- 


dellissmus (m.; -; unz.) Richtung der Verer- 


deln (V. i.; hat) den Vererbungsgesetzen fol- 


dilkant (m. 16) Bettelmönch [<lat. (fratres) 
ndicantes; zu mendicare „(er)betteln“] 
dilkanitenlorlden (m. 4) Bettelorden 


Menetekel: Das Wort Menetekel geht auf das 


Melneltelkel (n. 13) (geheimnisvolles) Anzeichen 


Buch Daniel im Alten Testament zurück (Da- 
niel 5): Bei einem großen Gastmahl erscheint 
dem babylonischen König Belsazar an der 
Wand seines Palastes eine geisterhafte Schrift 
in aramäischer Sprache. Trotz der vielen 
Schriftgelehrten, die sich an der Entzifferung 
der Worte versuchen, bleibt der Inhalt der 
Nachricht ungeklärt. Daraufhin lässt der König 
den Propheten Daniel rufen, welcher die Wor- 
te als Mene mene tekel u-parsin deutet und da- 
raus den Schluss zieht, dass Belsazar und sein 
Reich dem Untergang geweiht seien. Noch in 
derselben Nacht erfüllt sich die Prophezeiung 
und der König wird von seinen Knechten er- 
schlagen, sein Reich wird erobert. 

Die genaue Übersetzung der aramäischen 
Worte ist unklar, möglicherweise sind sie eine 
Aufzählung dreier persischer Münzen. Der 
Prophet Daniel interpretiert die Worte als „ge- 
zählt, gewogen und geteilt“. Wörtlich heißt es 
in der Bibel (Daniel 5,25f): „Mene, das ist, Gott 
hat dein Königtum gezählt und beendet, Tekel: 
das ist, man hat dich auf der Waage gewogen 
und zu leicht befunden, Peres: das ist, dein 
Reich ist geteilt und den Medern und Persern 
gegeben.“ Daraus erschließt sich die Bedeu- 
tung des Begriffs Menetekel als ein „Anzeichen 
drohender Gefahr, Warnung vor dem bevor- 
stehenden Untergang“. 


drohender Gefahr, Warnungszeichen [nach dem 
AT die Anfangsworte der Geisterschrift, die 
König Belsazar seinen Sturz voraussagte] © 
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melneltelkeln (V. i.; hat; umg.) düstere Prophezei- 
ungen machen, unheilvolle Dinge voraussagen 
[> Menetekel] 

Menge (f. 19) 1 (bestimmte) Anzahl, Masse 
(Stoff~) 2 große Zahl, Fülle, ungeordneter Hau- 

‚fen (Menschen-) 3 (Math.) Zusammenfassung 
von bestimmten wohlunterschiedenen Objekten 
zu einem Ganzen e eine ~ (umg.) viel(e); eine 
ganze - (umg.) ziemlich viel(e) e wir bitten 
um Angabe der ~n; wir haben eine ~ Arbeit; 
der Beifall der ~ (fig.); ich habe dort eine ~ 
Bekannte, Freunde, Kollegen getroffen; eine ~ 
Bilder, Bücher, Lichter; er hat Geld die ~ 
(umg.) viel Geld; eine ~ Gold; eine ~ neugieri- 
ger Menschen hatte sich angesammelt; die ~ 
der Schaulustigen; eine - Volk hatte sich ver- 
sammelt e die ~ muss es bringen der große 
Umsatz; die ~ drängt sich vor dem Rathaus zu- 
sammen; einbilden: er bildet sich eine ~ da- 
rauf ein (umg.); du musst noch eine ~ lernen 
(umg.); ich habe noch eine - zu tun e die aus- 
gelassene, begeisterte, fröhliche, jubelnde, 
staunende, wartende ~; wir haben nur noch ei- 
ne begrenzte ~ dieser Ware vorrätig è ein Rau- 
nen ging durch die ~; Obst in ~n ernten; in 
~n vorhanden sein; zur Auktion waren Inte- 
ressenten in großer ~ erschienen; in rauen ~n 
(umg.) in großer Anzahl; eine große ~ von Bil- 
dern, Büchern, Waren [<ahd. managi, menigi 
„Vielheit, große Zahl, Menge“; zu ahd. manag 
„viel“ <idg. "men(e)gh-, "mngh- „reichlich, 
viel“; > manch] 

meẹnlgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mischen, ver- 
mischen, durcheinanderbringen 1 (V. refl.) sich 
in etwas ~ sich (ungebeten) einmischen, sich 
um etwas kümmern, das einen nichts angeht 
[<ahd. (fränk.) mengan; zu westgerm. *mang 
„mischen“] 

Menigenllehlre (f. 19; unz.; Math.) Lehre von den 
Gesetzmäßigkeiten mathematischer Mengen; 

Sy Mengenrechnung 

men|genjmälßig (Adj.) die Menge betreffend, 
quantitativ e ~ gibt es in diesem Jahr keine 
Engpässe 

Menlgenjpreis (m. 1) günstiger Preis für eine grö- 

Bere Menge einer Ware 

Men|genjralbatt (m. 1) Rabatt für den Käufer grö- 

‚Rerer Mengen 

Menigenirechinung (f. 20; unz.; Math.) = Men- 
genlehre 

Mengjsel (n. 13) Gemisch, Mischmasch [<mengen 
+...sal, ...sel) 

Menlhir (m. 1) jungsteinzeitl. hochragender Stein- 
block, Steinsäule |kelt.] 

melninigelal (Adj.; Med.) zu den Hirnhäuten ge- 

hörend, sie betreffend 

Melnin|gelom (n. 11; Med.) = Meningiom 

Melninlgilom (n. 11; Med.) Hirnhautgeschwulst; 

oV Meningeom, Meningom [> Meninx] 

Melninlgiltis (£.; -, -tilden; Med.) = Gehirnhaut- 

entzündung [zu grch. meninx „Haut“] 

Melnin|gom (n. 11) = Meningiom 

Melnin|golzelle (f. 19; Med.) Hirnhautbruch 

[<Meninx + kele „Bruch“] 

Melninx (n.; -, -niniges [-ge:s]; Anat.) Hirn- bzw. 

Rückenmarkshaut [grch., „Haut“] 

Melnisiken|glas (n. 12u; Optik) Glas, Linse, bei 

dem beide Oberflächen die gleiche Krümmungs- 

art (konvex, konkav) aufweisen, z. B. Brillen- 

glas; Sy Meniskus (3) 

Melnisikus (m.; -, -nisiken) 1 (Anat.) scheiben- 

förmiger Zwischenknorpel bes. des Kniegelenks 
2 (Phys.) gewölbte Oberfläche einer Flüssigkeit 
in einer engen Röhre 3 (Optik) = Meniskenglas 
[<grch. meniskos „Möndchen, mondförmiger 
Körper“; zu grch. mene „Mond“] 

Melnisikuslriss (m. 1, Med.) Zerreißung des Me- 
niskus durch heftige, gewaltsame Drehung des 
Oberschenkels bzw. Unterschenkels bei gebeug- 
tem Kniegelenk (bes. beim Skilaufen u. beim 


Fußballspielen) e einen ~ erleiden; er hat den 
zweiten - in seiner Karriere 

Menikenike (f. 19; unz.; mitteldt.) 1 Durcheinan- 
der 2 Umstände, Ziererei [> mengen] 

Menlnilge (f. 19; unz.) rote Anstrichfarbe, um Ei- 
sen vor Rost zu schützen, chem. Bleioxid, Pb;O, 
[<spätlat. minig „Zinnober“ <iber., lat. minium 
„Zinnober“, nach dem span. Fluss Minius, heu- 
te Mino „mit rotem Wasser“] 

men|niglrot (Adj.) rot wie Mennige 

Men|nolnit (m. 16) Angehöriger einer relig. Sekte 
der Wiedertäufer [nach dem Gründer Menno 
Simons, 1492-1559] 

mejno (Mus.) weniger [ital.] 

Melnolpaulse (f. 19; Med.) Aufhören der Mens- 

truation in den Wechseljahren [<grch. men 

„Monat“ + pauein „aufhören lassen“] 

Melnolra (f. 10; unz.) 1 der (meist siebenarmige) 

Leuchter in der Synagoge 2 (heute) jüd.-relig. 

Symbol |<hebr. menorah „Leuchter“] 

Melnorirhajgie (f. 19; Med.) zu starke Menstrua- 

tion [<grch. men „Monat“ + rhegnynai „ausbre- 

chen, bersten“] 

Melnorirhö (f. 18) = Menstruation [<grch. men 

„Monat“ + rhoe „Fluss“] 

melnor/rhölisch (Adj.; Med.) zur Menstruation 

gehörend, auf ihr beruhend; Sy menstrual, mens- 
truell 

Melnolstalse auch: Melnositalse (f. 19) Ausbleiben 
der Menstruation [<grch. men „Monat“ + stasis 
„das Stehen“] 

Mensa (f.; -, Menisen) 1 Tisch, Altarplatte 2 (kurz 
für) Mensa academica [lat.] 

Menisa acaldejmilca (f.; - -, -sae -cae [-ze: -tse:] 
od. [-ke:]) akademishes Mittagstisch, Kantine 
für Studenten mit verbilligtem Mittagessen 
Dat.] 

Mensch' (m. 16) 1 das höchstentwickelte Lebewe- 
sen 2 Person 3 (umg.) Kerl (bes. als grobe, schel- 
tende Anrede) e ~, hör damit auf! e ~ Meier! 
(umg.) (Ausruf des Erstaunens); des -en Sohn 
Christus (Selbstbez. Christi); des ~en Wille ist 
sein Himmelreich (Sprichw.) e den alten ~en 
ablegen, einen neuen -en anziehen (nach dem 
Epheserbrief, 4,22/24) ein neuer M. werden, 
sich zum Guten ändern; ~, ärgere dich nicht!® 
(ein Gesellschaftsspiel); einen -en betrügen, 
bewundern, hintergehen, lieben, schätzen, ver- 
achten, verehren; der - denkt und Gott lenkt 
(Sprichw.) der M. vermag nichts ohne Gottes 
Hilfe; oft entwickeln sich die Dinge anders, als 
man zuvor angenommen hat; einem ~en glau- 
ben, misstrauen, vertrauen; kein ~ muss müs- 
sen (nach Lessing; sprichwörtl.) (bes. als Ant- 
wort auf eine Aufforderung) ich lasse mich nicht 
zwingen; man muss die -en nehmen, wie sie 
sind man muss sich anpassen; sein: er ist auch 
nur ein ~ er kann auch nicht mehr leisten, als in 
seinen Kräften liegt, er ist auch nicht ohne Fehler 
e alle ~en; als alter, junger ~ urteilt man an- 
ders; er ist ein ganz anderer - geworden er hat 
sich sehr (zu seinem Vorteil) verändert; ein 
ängstlicher, furchtloser, tapferer, tatkräftiger 

~; ein anständiger, bescheidener, egoisti- 
scher, ehrlicher, guterzogener, hilfsbereiter, 
selbstloser ~; der äußere ~ die äußere Erschei- 
nungsform des Menschen; du musst etwas für 
deinen äußeren ~en tun (umg.) dich mehr pfle- 
gen; ein eigensinniger, freundlicher, netter, 
ganz natürlicher ~; die ersten ~en (AT) Adam 
u. Eva; du benimmst dich wie der erste ~! 
(umg.; scherzh.) unbeholfen, unerfahren; ein 
gescheiter, kluger, langweiliger ~; einen gesit- 
teten ~en aus jmdm. machen ihn erziehen, An- 
stand lehren; ein guter ~, aber ein schlechter 
Künstler, Maler, Musiker, Sänger (umg.; 
scherzh.) (um ein ungünstiges Urteil über 
künstler. Fähigkeiten zu mildern); sie ist nur 
noch ein halber ~ (umg.) abgemagert, körper- 
lich u. seelisch angegriffen; jeder ~ hat seine 


Fehler; das konnte kein - ahnen niemand; 
~en verachtend = menschenverachtend è an 
Gott und den ~en zweifeln völlig verzweifelt 
sein; sich auf einen ~en (nicht) verlassen kön- 
nen; für einen ~en Achtung, Liebe, Verehrung, 
Zuneigung, Hass, Mitleid empfinden; sich für 
einen ~en einsetzen; den Umgang mit anderen 
~en meiden, suchen; er ist gern unter ~en in 
Gesellschaft; er ist eine Seele von einem -en 
(umg.) herzensgut, gutmütig; von ~ zu ~ mit 
jmdm. sprechen ohne konventionelle Schranken 
e schet, welch ein ~! (Joh. 19,5); welcher ~ 
vermag das? wer? [<ahd. mennisco, älter man- 
nisco; zu mennisc „menschlich“; zu man(n) 
„Mensch“, got. mannisks „menschlich“; zu 
manna „Mensch“, > Mann] 

Mensch? (n. 3; umg.; bes. oberdt.; meist abwer- 
tend) weibliche Person, Frau, Mädchen è ein 
liederliches ~ [> Mensch] 

menischeln (V. i.; hat; unpersönl.; schweiz.; 
umg.) es menschelt überall auf Schritt u. Tritt, 
überall stößt man auf menschliche Unvollkom- 
menbheiten 

Menischenlafffe (m. 17; Zool.) Angehöriger einer 
Familie schmalnasiger Affen, die am Boden in 
halb aufrechter Haltung gehen: Pongidae 

menischenjähnllich (Adj.) wie ein Mensch (be- 
schaffen) 

Menischenlaliter (n. 13) 1 die Lebenszeit eines 
Menschen 2 (als Zeitmaß) etwa 30 Jahre, eine 
Generation 

Menischenlart (f. 20) 1 Art, Geschlecht, Spezies 
von Menschen 2 menschliche Art, wie es sich für 
einen Menschen gehört e eine ausgestorbene ~; 
auf ~ essen (vom Affen); das ist ~ menschliche 
Schwäche 

Menischen|bild (n. 12) Bild, Vorstellung, Auffas- 
sung vom Menschen 

Menischenffeind (m. 1) Feind, Verächter der Men- 
schen; Sy Misanthrop 

menischenffeindjlich (Adj.) den Menschen feind- 
lich gesinnt; Sy misanthropisch 

Menischenffeindllichikeit (f. 20; unz.) feindl. Ge- 
sinnung den Menschen gegenüber; Sy Misan- 
thropie 

Menischenifloh (m. 1u; Zool.) Floh, der außer 
dem Menschen auch Hunde, Katzen, Ratten u. 
Hühner befällt: Pulex irritans 

Menischenifresiser (m. 3) 1 jmd., der Menschen- 
fleisch verzehrt 2 = Kannibale 

Menischenffresiselrei (f. 18; unz.) = Kannibalis- 
mus (1) 

Menischenifreund (m. 1) Freund, Wohltäter der 
Menschen; Sy Philanthrop 

menischenffreundllich (Adj.) 1 den Menschen 
wohlgesinnt, ihnen Wohltaten erweisend; 
Sy philanthropisch 2 wohlwollend, gütig 

Menischenffreundllichikeit (f. 20; unz.) menschen- 
freundl. Haltung; Sy Philanthropie 

Menischenifühlrung (f. 20; unz.) die Kunst, Men- 
schen zu leiten u. zu erziehen 

Menischenigeldeniken (n.; in der Wendung) seit 
~ so weit die Überlieferung zurückreicht 

Menischenigeischlecht (n. 12; unz.) das Geschlecht 
der Menschen, die Menschen schlechthin 

Menischenigeistalt (f. 20) äußeres Erscheinungs- 
bild des Menschen e Gott hat ~ angenommen; 
ein Engel in ~ (fig.) besonders reiner, guter 
Mensch; ein Satan, Teufel in ~ (fig.) verab- 
scheuungswürdiger Mensch 

Menischenlhaar (n. 11) Kopfhaar, Haupthaar des 
Menschen 

Menischenlhand (f. 7u; bes. in den Wendungen) 
durch, von ~ durch den Menschen, vom Men- 
schen geschaffen e das liegt nicht in ~ (fig.) das 
kann der Mensch nicht nach seinem Willen voll- 
bringen 

Menischenlhanidel (m.; -s; unz.) Handel mit 
Menschen (als Sklaven, Soldaten, Prostituierte 
usw.) e Staatsfeindlicher ~ (DDR) Staatsver- 


brechen („Abwerben, Verschleppen u. Ausschleu- 
sen‘), für das DDR-Bürger zu zwei bis fünfzehn 
Jahren Gefängnis verurteilt wurden 
Menischenlhass (m.; -es; unz.) Hass gegen die 
Menschen 
Menischenlherz (n.; -ens, -en; fig.) menschl. Fä- 
higkeit, zu fühlen u. zu leiden e ein ~ vermag 
viel 
Menischeniken|ner (m. 3) jmd., der andere intui- 
tiv od. aufgrund von Erfahrungen richtig beur- 
teilt u. danach behandelt 
Menischenikenntlnis (f. 9; unz.) intuitives od. 
auf Erfahrung beruhendes Wissen von Menschen 
e (eine gute, schlechte) ~ besitzen 
Menischeniketite (f. 19) (bei Protestveranstaltun- 
gen gebildete) Kette von Menschen (zum Zeichen 
des Zusammenhalts) e eine - bilden 
Menischenikind (n. 12) 1 Kind 2 Mensch als Kind 
Gottes; >a. Menschenskind! 
Menischenikraft (f. 7u) Kraft des Menschen hin- 
sichtlich seiner Arbeitsleistung 
Menischenikunlde (f. 19; unz.) = Anthropologie 
Menischenllelben (n. 14) 1 die Lebenszeit des Men- 
schen 2 der lebendige Mensch e ein erfülltes, rei- 
ches ~; ein ~ lang; Verluste an ~ sind nicht zu 
beklagen; dem Anschlag sind zwei - zum Op- 
fer gefallen 
menischenlleer (Adj.) einsam, verlassen (Ge- 
gend, Platz) 
Menischenllielbe (f. 19; unz.) 1 die Liebe des Men- 
schen (im Unterschied zur Liebe Gottes) 2 die 
Liebe zu andern Menschen, Nächstenliebe è täti- 
ge, praktische ~ 
Menischenjmasise (f. 19) große Anzahl von Men- 
schen, (riesige) Menschenmenge è die ~ war un- 
überschaubar groß; ~n drängten in die Aus- 
stellung 
Menischenjmaltefrilal (n.; -s; unz.) Menschen als 
Arbeitskräfte od. Soldaten e gutes ~ zur Ver- 
fügung haben 
Menischenjmenige (f. 19) große Zahl von Men- 
schen 
menischenimögllich (Adj.) für einen Menschen 
möglich, in seiner Macht stehend è wie ist das 
»?; das ist nicht ~! ganz, vollkommen unmög- 
lich; ich habe das Menschenmögliche getan 
alles 
Menischenloplfer (n. 13) 1 Tötung von Menschen 
aus kultischen Gründen 2 Opfer an Menschen- 
leben (z.B. bei einem Unglück) e ~ darbringen; 
~ sind bei diesem Unglück nicht zu beklagen 
Menischen|paar (n. 11) Mann u. Frau e das erste 
~ Adam u. Eva 
Menischenjrasise (f. 19; veraltet) (genetisch nicht 
zu belegende) Theorie, nach der die Menschen 
aufgrund äußerlicher Merkmale in verschiedene 
Großgruppen eingeteilt werden, häufig Grund- 
lage des Rassismus 
Menischenjraub (m. 1; unz.; Rechtsw.) Überwäl- 
tigung von Menschen durch List, Gewalt od. 
Drohung u. ihre Entführung 
Menischenirecht (n. 11) angeborenes, unveräußer- 
liches u. unverletzliches Recht des Menschen auf 
freie Bewegung u. Betätigung gegenüber dem 
Staat e die Allgemeine Erklärung der ~e 
(10.12.1948); die ~e verteidigen, wahren; für 
die ~e eintreten; gegen die ~e verstoßen 
Menischenirechtller (m. 3) jmd., der die Men- 
schenrechte vertritt e die ~ beklagen die sozia- 
len Missstände 
Menischenirechtsikomlmisisilon (f. 20) Kommis- 
sion, die auf der Grundlage der Menschenrechts- 
konvention Vergehen gegen die Menschenrechte 
ahndet 
Menischenirechtsikonivenitilon ([-ven-] f. 20) 
völkerrechtlicher Vertrag der Mitgliedstaaten 
des Europarates vom 4.11.1950 zum Schutz der 
Menschenrechte 
Menischenirechtslorigalnilsaitilon (f. 20) Organi- 
sation, die für die Wahrung der Menschenrechte 
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eintritt u. Verstöße gegen die Menschenrechte zu 
bekämpfen sucht 

Menischenirechtsiverlletizung (f. 20) Verstoß ge- 
gen die Menschenrechte, Verletzung der Men- 
schenrechte e Amnesty International prangert 
immer wieder die ~en in aller Welt an 

menischenischeu (Adj.) die Menschen meidend, 
ungesellig 

Menischenischeu (f.; -; unz.) Bedürfnis, Menschen 
zu meiden; Sy Anthropophobie 

Menischenischinider (m. 3) jmd., der Untergebe- 
ne, Schutzbefohlene od. (generell) sich in einer 
unterlegenen Position befindliche Personen roh 
behandelt, misshandelt od. übermäßig ausnutzt; 
Sy Leuteschinder 

Menischenischlag (m. 1u; unz.) Gruppe von Men- 
schen mit gemeinsamen Wesenszügen, Charak- 
termerkmalen, die für die Bewohner einer be- 
stimmten Region als typisch gelten eè ein heite- 
rer, schwerfälliger ~ 

Menjischenjseelle (f. 19) 1 die Seele des Menschen 
2 (fig.) Mensch e keine ~ war zu sehen (fig.) 
niemand 

Menischensikind (ohne Artikel; PI.: -er) (er- 
staunte od. vorwurfsvolle Anrede); >a. Men- 
schenkind è ~, kannst du nicht aufpassen! 

Menischenisohn (m. 1u; unz.) Christus (Selbstbez. 
Christi) 

Menischenistimime (f. 19) die menschliche Stimme 

Menischenitum (n.; -s; unz.) das Menschsein, We- 
sen des Menschen 

Menischenitylpus (m.; -, -tyipen) 1 durch ähnliches 
Aussehen (Hautfarbe, Haar, Körperbau) u. Ab- 
stammung gekennzeichneter Typ von Menschen 
2 Typ, (Charakter-)Art von Menschen, Men- 
schenschlag 

menischenlunwürldig (Adj.) des Menschen nicht 
würdig, ihm nicht angemessen e ~e Zustände 

menischeniverlachitend auch: Menischen verlach- 
tend (Adj.) die Menschen od. die Menschenwür- 
de verachtend e ein -er Zynismus; (bei Steige- 
rung od. Erweiterung der gesamten Fügung 
nur Zusammenschreibung) das menschenver- 
achtendste Verbrechen des Jahres; äußerst 
menschenverachtend 

Menischeniveristand (m.; -(e)s; unz.) Verstand, 
Klugheit des Menschen e der gesunde ~ natürl., 
ursprüngl. Klugheit, Einsicht des Menschen 

Menischeniverlsuch (m. 1) an einem Menschen 
durchgeführter Versuch (meist als medizinisches 
Experiment) 

Menischen|werk (n. 11; Pl. selten) mit unver- 
meidl. Schwächen, Unzulänglichkeiten behafte- 
tes Werk des Menschen e alles ~ ist vergänglich 

Menischenjwürlde (f. 19; unz.) die Würde des 
Menschen als denkendes, vernünftiges, seiner 
selbst bewusstes Wesen e die ~ achten, schützen, 
verteidigen; die - demütigen, missachten, mit 
Füßen treten 

menischenwürldig (Adj.) des Menschen würdig, 
ihm angemessen e ~e Behandlung, Unterkunft; 
~ leben, wohnen 

Menischelwik (m. 16; Pl. a.: -wilki) Vertreter, An- 
gehöriger des Menschewismus; Sy Menschewist 
[<russ. menschinstwo „Minderheit“] 

Menischelwisimus (m.; -; unz.) die gemäßigte 
Richtung der russ. sozialdemokrat. Arbeiter- 
partei; >a. Bolschewismus 

Menischelwist (m. 16) = Menschewik 

Menschlheit (f. 20; unz.) 1 das Menschsein, die 
menschl. Natur 2 die Gesamtheit der Menschen, 
das Menschengeschlecht e die Entwicklung, Ge- 
schichte der ~; die Pest war eine Geißel der ~; 
im Namen der ~; eine Erfindung zum Wohle 
der ~; eine Gefahr für die ~; sich Verdienste 
um die ~ erwerben 

menschlheitllich (Adj.) die Menschheit betreffend, 
zu ihr gehörig 

Menischlheitsigeischichlte (f. 19; unz.) Geschichte 
der Menschheit 
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menschllich (Adj.) 1 den Menschen betreffend, zu 
ihm gehörig 2 seiner Art, seinem Wesen gemäß 
3 wie ein guter Mensch handelnd, hilfsbereit, 
selbstlos 4 menschenfreundlich, wohlwollend 
e die Bedingungen sind ~ (umg.) erträglich, 
annehmbar; jmdm. ~e Behandlung zuteilwer- 
den lassen; nach ~em Ermessen; die ~e Er- 
nährung, Gesellschaft, Gestalt, Natur; der ~e 
Geist, Körper; nach göttlichem und ~em 
Recht; eine ~e Regung fühlen Mitgefühl ha- 
ben; ein ~es Rühren verspüren einen Anflug 
von Menschenfreundlichkeit, Wohlwollen; Hun- 
ger verspüren; (umg.) den Drang, sich zu entlee- 
ren; eine liebenswürdige ~e Schwäche; ~es 
Versagen ist schuld an dem Unglück; nach ~er 
Voraussicht; ein ~er Zug inmitten der Gewalt 
Anzeichen von Menschlichkeit; ich muss das 
Zimmer erst wieder in einen ~en Zustand ver- 
setzen (umg.) in Ordnung bringen, aufräumen 
e der Gefangene ist nicht ~ behandelt worden; 
~ denken, fühlen; ~ handeln, sein; Irren ist ~ 
(Sprichw.); sein: das ist nur zu ~; Gefühle sind 
etwas Menschliches; wenn ich sein Handeln 
auch nicht billigen kann, so kann ich es doch ~ 
verstehen 

Menschllichlkeit (f. 20; unz.) 1 der Würde des 
Menschen entsprechendes, gemäßes Denken, 
Handeln 2 menschenfreundliche, edle Gesinnung 
e jmdn. nach dem Gesetz der ~ behandeln; 
Verbrechen gegen die ~ 

Menschiwerldung (f. 20) 1 die Entstehung, Ent- 
wicklung des Menschen 2 (NT) die Verwandlung 
Gottes in den Menschen Christus 

Menisel (f. 21) = Messtisch [<lat. mensula „kleiner 
Tisch“] 

menisenldielcken (V. i.; hat; veraltet) nach einem 
bestimmten System Gymnastik treiben [nach 
der ndrl.-amerikan. Ärztin Bess M. Mensen- 
dieck, 1864-1960] 

Menises ([-se:s] Pl.) = Menstruation [lat. mensis, 
Pl. menses „Monat“] 

menisis curirenitis (Abk.: m.c.) (des) laufenden 
Monats [lat.] 

mens sajna in cor|polre sajno „ein gesunder Geist 
in einem gesunden Körper“ (Wahlspruch für eine 
gleichermaßen geistige u. körperl. Ausbildung) 
[lat.] 

mensitrulal auch: menstirulal (Adj.) 1 monatlich 
wiederkehrend 2 einen Monat lang 3 = menor- 
rhöisch [<lat. menstrualis „monatlich“] 

Mensitrulaltiion auch: Menstirulaltilon (f. 20; 
Med.) die in etwa 28-tägigem Abstand erfol- 
gende, mit einer Blutung einhergehende Absto- 
ung der Gebärmutterschleimhaut bei unbe- 
Fruchteter Eizelle; Sy Blutung (2), Monatsblu- 
tung, Katamenien, Periode (5), Regel (5), Me- 
norrhö, Menses [neulat.] 

mensitrulell auch: menstirulell (Adj.) = menorrhö- 
isch 

mensitrulielren auch: menstirulielren (V. i.; hat; 
Med.) die Menstruation haben |<spätlat. mens- 
truare, zu mensis „Monat“] 

Menisul (f. 21) = Messtisch 

Menisur (f. 20) 1 Maß, Maßverhältnis 2 (Sp.) 
2.1 Abstand zweier Fechter voneinander 2.2 stu- 
dent. Zweikampf mit Säbel od. Degen 3 (Mus.) 
3.1 um 1250 festgelegtes Maß, das die Verhältnis- 
se der Notenwerte zueinander bestimmt 3.2 das 
Verhältnis zw. den Maßen der einzelnen Musik- 
instrumente (z. B. Saitenlänge, Hals, Resonanz- 
körper bei Saiteninstrumenten) 4 (Chem.) Glas- 
gefäß mit Maßeinteilung zum Abmessen von 
Flüssigkeiten [<lat. mensura „das Messen, das 
Maß“; zu lat. metiri „messen, abmessen“] 

men|isulralbel (Adj.; geh.) messbar; Ggs immensu- 
rabel e mensurable Größen [neulat.; zu lat. 
mensura „Maß, das Messen“] 

Menisulrallmulsik (f. 20; unz.; Mus.; 13.-16. Jh.) in 
Mensuralnotation aufgezeichnete Instrumental- 
musik 
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Menisulrallnoltaltilon (f. 20; unz.; Mus.; bis 1600) 
auf die Modalnotation folgende Notenschrift, in 
der die Dauer der Töne (gemäß ihrer Mensur) 
genau festgelegt ist, unabhängig vom Metrum 
des Textes, abgelöst durch unsere heutige ein- 
heitl. Notation 

menital' (Adj.) 1 den Geist betreffend, geistig, ver- 
standesmäßiig 2 in Gedanken bestehend, gedacht 
e das ~e Training der Sportler; etwas ~ verar- 
beiten; die Mannschaft war ~ in schlechter 
Verfassung [<mlat. mentalis „geistig, in der 
Vorstellung vorhanden“] 

menital? (Adj.; Anat.) zum Kinn gehörig [zu lat. 
mentum „Kinn“] 

Menlitallisimus (m.; -; unz.) 1 (Psych.) psychologi- 
sche Richtung, die mittels theoretischer Modelle 
die Organisationsprinzipien des menschlichen 
Geistes (z. B. Kreativität) erklären will, da sie 
menschliches Handeln als Ergebnis mentaler 
Vorgänge ansieht 2 (Philos.) sprachphilosophi- 
sche Theorie, die das Zustandekommen von Er- 
kenntnis in der Terminologie innerer, mentaler 
Vorgänge darzustellen sucht [zu mlat. mentalis 
„geistig, in der Vorstellung vorhanden“] 

menitallisitisch (Adj.) den Mentalismus betref- 
fend, zu ihm gehörend, auf ihm beruhend 

Menitalliltät (f. 20) geistige Verfassung, Sinnesart, 
Geistigkeit, Denkart, Anschauungsweise e die 
englische, französische, norddeutsche, bayri- 
sche +; eine völlig andere ~ besitzen; vieles ist 
eine Frage der ~ [zu mlat. mentalis „geistig, in 
der Vorstellung vorhanden“] 

Menitallrelser|valtilon ([-va-] f. 20; Rechtsw.) stil- 
ler, nur in Gedanken gemachter Vorbehalt 

menite capitus des Verstandes beraubt, unzurech- 
nungsfähig, begriffsstutzig [lat.] 

Menitee ([menti:] f. 10 od. m. 6; Wirtsch.; Pol.) 
Jüngere Person, die von einem erfahrenen Men- 
tor od. einer Mentorin während eines bestimm- 
ten Zeitraumes betreut u. in ihre Tätigkeit ein- 
gewiesen wird; >a. Trainee [> Mentor] 

Menithol (n. 11; unz.) Bestandteil des Pfefferminz- 
öls [<lat. mentha, menta „Minze“ + oleum „Öl“] 

Menitor (m. 23) 1 Lehrer, Berater, begleitender 
Pädagoge 2 Förderer e von einem ~ betreut 
werden [grch.; nach Mentor, dem Erzieher des 
Telemach in der Odyssee] 

Menitolrin (f. 22) 1 Lehrerin, Beraterin, begleiten- 
de Pädagogin 2 Förderin 

Menitolring (n.; - od. -s, -s) Berufseinführung von 
Nachwuchskräften (bes. jungen Frauen) für 
Führungspositionen durch eine Mentorin od. ei- 
nen Mentor [engl.] 

Menitum (n.; -s, Menita; Anat.) Kinn, Unterlip- 
penteil von Insekten [lat.] 

Melnu ([meny:] n. 15) = Menü [frz.] 

Melnü (n. 15) oV Menu 1 genau festgelegte Spei- 
senfolge, Gedeck 2 Essen mit mehreren Gängen 
3 (schweiz.) Mahlzeit 4 (EDV) auf dem Bild- 
schirm dargestellte Übersicht über die Befehle, 
die als nächste Operation abrufbar bzw. möglich 
sind [<frz. menu] 

Melnulett (n. 11; Mus.) 1 altfranzös. Volkstanz im 
3/4-Takt u. mäßigen Tempo 2 (im 17. Jh.) Hof- 
u. Gesellschaftstanz 3 Teil der Suite 4 Satz in 
Sinfonie, Sonate, Kammermusik [frz., „Tanz 
mit kleinen Schritten“] 

Melnüllalden (m. 4u; DDR) Geschäft, in dem Fer- 
tiggerichte, Delikatessen u. a. verkauft werden 
Melnültechlnik (f. 20; unz.; EDV) Form der Pro- 

grammführung, bei der die nächstmöglichen 
Kommandos innerhalb eines Anwendungspro- 
gramms über Menüs (2) eingegeben werden; 
Ggs Kommandotechnik 

melphisitolphellisch (Adj.) 1 dem Mephistopheles 
ähnlich 2 teuflisch, böse 

...mer (Nachsilbe; in Zus.; zur Bildung von 
Adj.) ... teilig, eine bestimmte Zusammenset- 
zung besitzend, z.B. polymer [<grch. meros 
„Teil“] 
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Merlcalllilskalla auch: Merlcallli-Skalla (f.; -; unz.) 
zwölfstufige Skala zum Messen der Stärke von 
Erdbeben; >a. Richterskala [nach dem ital. 
Geologen G. Mercalli, 1850-1914] 

Merlcaplitan (n. 11) = Thiol 

Merlcaltor|proljekitilon auch: Merlcaltor-Projjekiti- 
on (f. 20; Geogr.) winkeltreue zylindrische Kar- 
tenprojektion [nach dem Geografen Mercator, 
dt. Gerhard Kremer, 1512-1594] 

Merlcelrie ([mersə-] f. 19; schweiz.) Kurzwaren- 
handlung 

Merlchanldilsing ([mce:tfandaızıy] n.; -s; unz.) 
Gesamtheit an Maßnahmen zur Verkaufsför- 
derung von Waren (z. B. Werbung, Produkt- 
gestaltung, Warendarbietung) [zu engl. mer- 
chandise <lat. mercari „Handel treiben“] 

merlci! ([mersi:]) danke! [frz.] 

merde! ([merd]) Scheiße! [£rz.] 

Melreldith (m. 6) Problemaufgabe mit mindestens 
acht u. höchstens zwölf Steinen beim Schach 
[nach dem amerikan. Komponisten Meredith] 

Merigel (m. 5; Geol.) verschiedene Gemenge von 
Kalk od. Dolomit mit 20 bis 60% Ton [<spät- 
ahd. mergil „Mergel“ <mlat. margila] 

merlgellig (Adj.) mit Mergel vermengt, mit Mer- 
gel durchsetzt 

merlgeln (V. t.; hat) mit Mergel düngen 

Merlger ([mce:d3a(r)] m. 3; Wirtsch.) Fusion, 
Zusammenschluss von Unternehmen [engl.] 

Mefrildilan (m. 1) 1 (Astron.) größter Kreis der 
Himmelskugel, der durch Nord- u. Südpunkt 
des Horizonts sowie durch Zenit u. Nadir geht; 
Sy Mittagskreis, Mittagshöhe, Mittagslinie 
2 (Geogr.) Längenkreis auf der Erdkugel, der 
senkrecht auf dem Äquator steht u. durch beide 
Pole geht [<lat. (circulus) meridianus „Mittags- 
kreis“, also eigtl. „Äquator“; zu meridies „Mit- 
tag“] 

Mefrildilan/fern/rohr (n. 11) = Meridianinstrument 

Melrrildilanlinistrulment auch: Melrildilanlinsitru- 
ment auch: Melrildilanlinstirulment (n. 11; As- 
tron.) fest aufgestelltes astronom. Instrument 
zum Beobachten von Gestirnen beim Durchgang 
durch den Meridian; Sy Meridianfernrohr, Mit- 
tagsfernrohr 

Mefrildilanikreis (m. 1; Astron.) ein mit feingeteil- 
tem Kreis zum Messen von Sternhöhen im Meri- 
dian verbundenes Meridianfernrohr, als Präzi- 
sionsinstrument zum Bestimmen von Zeit u. 
Sternörtern 

melrildilolnal (Adj.; Geogr.) 1 in der Art des Meri- 

dians, nordsüdlich (gerichtet) 2 südlich [zu lat. 

meridionalis <meridies „Mittag“] 

Melrinige (f. 19) = Baiser; oV Meringel, Meringue 

[<frz. meringue „Baiser“] 

Mefrinigel (n. 13) = Meringe 

Melringue ([merä£:g] n. 15) = Meringe 

Melrilno (m. 6) aus Spanien stammende Schafras- 

e, die rein weiße Qualitätswolle liefert [span., 

nach dem Berberstamm der Beni merin] 

Merrilnojwollle (f. 19; unz.; Textilw.) Wolle aus 
dem Haar des Merinos 

Melrisitem (n. 11) = Bildungsgewebe [zu grch. me- 

ristes „teilend“] 

risittelmaltisch (Adj.) Zeilungsfähig (von Ge- 

ebszellen) [> Meristem] 

rijten (Pl. von) Meritum 

rittolrisch (Adj.) 1 verdienstlich 2 (österr.) 

sachlich, inhaltlich 

Melriltum (n.; -s, -rilten) 1 das Verdienst 2 (Rel.) 
Verdienst vor Gott durch gute Werke e seine 
sportlichen Meriten hat er sich in zahllosen 
Wettkämpfen verdient [lat.] 

merlkanltil (Adj.) kaufmännisch, zum Handel ge- 
hörend, Handels...; oV merkantilisch [<ital. 
mercantile; zu mercante „Händler“; zu lat. mer- 
cari „handeln“] 

merlkanltillisch (Adj.) = merkantil 

Merlkanttillisimus (m.; -; unz.; Wirtsch.) wirt- 
schaftliches System des Absolutismus im 16. bis 
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18. Jh., das die Förderung des Außenhandel; u. 
daher auch der Industrie erstrebte; Sy Merkantil- 
system 

Merkkanltillist (m. 16; Wirtsch.) Anhänger, Vertre- 
ter des Merkantilismus 

merdlkanttillisitisch (Adj.; Wirtsch.) zum Merkan- 
tilismus gehörend, auf ihm beruhend 

Merkkanltillsysitem (n. 11; unz.; Wirtsch.) = Mer- 
kantilismus 

Merlkapltan (n. 11) = Thiol [zu lat. corpus mercu- 
rio aptum „für Quecksilber geeigneter Körper“; 
> Merkur] 

merklbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es sich 
merken kann 2 = merklich è eine ~e Besserung, 
Verschlechterung 

Merklblatt (n. 12u) 1 (gedrucktes) Blatt mit Erläu- 
terungen (einer Verordnung u. A.) 2 Notizzettel 

Merklbuch (n. 12u) Notizbuch 

merlken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 wahrnehmen, 
entdecken, beobachten, erkennen 2 fühlen, spü- 
ren, argwöhnen 3 (oberdt.) aufschreiben, notie- 
ren è erst jetzt merke ich, dass ...; man merkt, 
dass er ...; er merkt auch alles! ibm entgeht 
nichts; war ich damit gemeint? das habe ich gar 
nicht gemerkt; hat er etwas gemerkt?; merkst 
du was? (umg.) erkennst du (endlich) die Ab- 
sicht, die dahintersteckt?; lass es keinen, nie- 
manden ~ è ich merkte sofort seine Absicht 
e ich merkte sofort an seinem Benehmen, dass 
etwas vorgefallen war; ich habe geschlafen und 
überhaupt nichts von dem Gewitter gemerkt 
II (V. refl.) sich etwas od. jmdn. ~ etwas od. 
jmdn. im Gedächtnis behalten e ~ Sie sich das! 
(umg.; scharf zurechtweisend) e den Kerl wer- 
de ich mir ~ (umg.) dem werde ich’s noch ver- 
gelten; ich kann mir seinen Namen, deine Te- 
lefonnummer, diese Zahlen nicht ~ e den Na- 
men dieser jungen Schauspielerin wird man 
sich ~ müssen sie hat eine große Karriere vor 
sich, sie wird noch von sich reden machen è die- 
sen Namen kann man sich leicht, schwer, kaum 
~e ~ Sie sich das bitte für die Zukunft bitte 
richten Sie sich künftig danach; merk dir das ge- 
fälligst! (umg.) richte dich danach! M (V.i.; 
veraltet) auf etwas ~ auf etwas aufpassen, etwas 
beobachten, hinhören, bei der Sache sein [<ahd. 
merken, mercken „achthaben, wahrnehmen, 
verstehen‘; engl. mark, got. “markjan; zu germ. 
*marka- „Zeichen“; > Marke] 

merlkensjwert (Adj.) so beschaffen, dass man es 
sich merken sollte 

Merker (m. 3; veraltet; Mus.) 1 Aufpasser 2 (beim 
Meistergesang) derjenige, der die Fehler des 
Singenden aufschreibt [<mhd. merkere, merker 
„Aufpasser; Beurteiler von Gedichten“; > mer- 
ken] 

merkllich (Adj.) fühlbar, spürbar, sichtlich, erheb- 
lich; Sy merkbar (2) è eine ~e Veränderung; es 
hat sich - abgekühlt 

Merklmal (n. 11) Zeichen, Kennzeichen, Anzei- 
chen, kennzeichnende Eigenschaft e ein ~ auf- 
weisen, besitzen, haben; keine besonderen ~e; 
ein bezeichnendes, charakteristisches, hervor- 
stechendes ~ 

Merklspruch (m. 1u) gereimte Regel zum leichte- 
ren Merken 

Merkur’ (m. od. n.; -s; unz.; Alchemie) Quecksil- 
ber [<lat. mercurium, > Merkur] 

Merlkur“ (m.; -; unz.) Planet des Sonnensystems 
[lat., nach dem röm. Gott Mercurius] 

Merkkulrilallisimus (m.; -; unz.) = Quecksilberver- 
giftung [zu lat. mercurium „Quecksilber“] 

Merlkurlstab (m. 1u; unz.; Myth.) Heroldsstab des 
Merkur (urspr. wohl eine Art Zauberstab) 

merklwürldig (Adj.) 1 Aufmerksamkeit erregend, 
eigenartig, verwunderlich 2 auffällig, verdäch- 
tige eine ~e Angelegenheit, Begebenheit, Ge- 
schichte; er ist ein ~er Mensch; er benimmt 
sich so ~; das finde ich ~; das ist aber ~!; was 
ist denn schon Merkwürdiges dabei 


merkiwürldilgeriweilse (Adv.) seltsamerweise, auf 
eine merkwürdige Art e ~ hat er davon nichts 
erwähnt 

Merklwürldigikeit (f. 20) I (unz.) merkwürdige 
Beschaffenheit m (zählb.) merkwürdige Eigen- 
art, Eigenschaft, Sache 

Merkizeilchen (n. 14) Zeichen, um sich etwas zu 
merken, um etwas leicht wiederfinden zu kön- 
nen 

Merllan (m. 1; Zool.) Schellfisch der europ. Küs- 
tengewässer: Gadus merlangus; Sy Wittling 
[£rz., „Weißling“] 

Merlle (f. 19; regional) = Amsel [<frz. merle <lat. 
merula „Amsel; Merlan“] 

Merlin’ (a. ['--] m. 1; Zool.) sehr kleiner Falke of- 

fener Landschaften Nordeuropas: Falco colum- 
barius [> Merle] 

Merllin? (a. ['--] m.; -s; unz.) Zauberer, Magier 
[mythologische Figur der Artussage] 

Melrojwiniger (m. 3) Angehöriger des westfränk., 
vom 5. bis 8. Jh. das Frankenreich beherrschen- 
den Königsgeschlechts 

melroljwinigisch (Adj.) die Merowinger betreffend, 
zu den Merowingern gehörend, von ihnen stam- 
mend 

Merdjzefrilsaltilon (f. 20; unz.; Textilw.) das Merze- 
risieren 

merlļzelrilsielren (V. t.; hat; Textilw.) Baumwoll- 
stoffe ~ verdichten u. glänzend machen [nach 
dem engl. Erfinder, John Mercer] 

Merzischaf (n. 11) zum Merzvieh gehörendes Schaf 

Merzivieh (n.; -s; unz.) zur Zucht untaugliches, 
ausgemerztes Vieh [neben ausmerzen vermutl. 
zu März; im Süden werden überzählige Schafe 
im Frühjahr ausgesondert] 

mes..., Mes... (in Zus.) = meso..., Meso... 

Meslallliance auch: Melsallliance ([mezaljä:s] f. 19; 
veraltet) = Missheirat [<frz. mesalliance] 

Meslcalleiro (m. 6) 1 Angehöriger eines Apachen- 
Indianerstammes in New Mexico (USA) 2 Ange- 
höriger einer Gruppe, die Krawall macht 

Meslcallin (n. 11; unz.) = Meskalin 

melschant (Adj.; veraltet) boshaft, niederträchtig, 
ungezogen |<frz. méchant] 

melschuglge (Adj.; nur präd.; umg.) verrückt 
[Gaunerspr. <jidd. meschuggo <hebr. meschug- 
ga; zu hebr. schagag „hin- u. herwanken, ir- 
ren“ 

Mesldames ([me:dam] Abk.: Mmes., schweiz.: 
Mmes; Pl. von) Madame (als Anrede) [frz.] 

Mesdeļmoijselles (Imedmoazel] Abk.: Mlles., 
schweiz.: Mlles; Pl. von) Mademoiselle (als An- 
rede) [frz.] 

Meslen|cejphallon auch: Meisenicejphallon (n.; -s, 
-la; Anat.) Mittelhirn [<grch. mesos „mittel“ + 
Encephalon] 

Meslenichym auch: Melsenichym ([-sy:m] n. 11; 
unz.; Biol.) embryonales Bindegewebe [<grch. 
mesos „mittel“ + en „hinein“ + chyma „Guss“] 

Melselta (f.; -, -selten) Hochebene, Hochplateau, 
oft Bestandteil geografischer Namen [span., 
„Tischchen“] 

Mesikal (m.; -s; unz.) ein dem Tequila ähnlicher 
Agavenschnaps [mexikan.] 

Meslkallin (n. 11; unz.) aus einer mexikan. Kak- 
teenart gewonnenes Alkaloid, ruft als Rausch- 
mittel Farbhalluzinationen hervor; oV Mesca- 
lin, Mezcalin [<span. mexcal <indian. mexcalli 
(Name eines Getränkes)] 

Mesimer (m. 3; schweiz.) = Mesner; oV Messmer 

Mesimelrilainer (m. 3) Anhänger des Mesmerismus 

Mesimelrisimus (m.; -; unz.) von dem Arzt F.A. 
Mesmer (1734-1815) begründeter Heilmagne- 
tismus 

Mesiner (m. 3) Küster, Kirchendiener, Sakristan; 
oV (schweiz.) Mesmer, Messmer, Messner 
[<ahd. mesinari „Küster, Kirchendiener“ 
<mlat. ma(n)sionarius, eigtl. „Haushüter“; 
zu mlat. mansio „Wohnung, Bleibe“] 

melso..., Melso... (vor Vokalen) mes..., Mes... 


Messdiener 


(in Zus.) mittler(er, -e,-es), in der Mitte von 
[<grch. mesos „mittel-, mitten“] 

Melsolderm (n. 11; Biol.) das mittlere Keimblatt 

des sich entwickelnden Embryos [<grch. mesos 

„mittel-“ + derma „Haut“] 

melsolderimal (Adj.; Biol.) aus dem Mesoderm 
entstehend 

Melsolkarp (n. 11) fleischiges, meist süßes u. saftiges 

Gewebe der Steinfrüchte [<grch. mesos „mittel-, 

mitten“ + karpos „Frucht“] 

Melsolklilma (n.; -s, -s, -ta od. -te) Klima eines 

Landschaftsteils; >a. Makroklima, Mikroklima 

Meljsolliithilkum (n.; -s; unz.) = Mittelsteinzeit 

[<grch. mesos „mittel-, mitten“ + /ithos „Stein“] 

mejsolliithisch (Adj.) = mittelsteinzeitlich 

Melsolmelrie (f. 19; Chem.) = Resonanz (2) 

melsolmorph (Adj.) sich im Übergang zw. der 

kristallinen u. der amorphen Phase befindend 

Melson (n.; -s, -solnen; meist Pl.; Phys.) Elemen- 

tarteilchen, dessen Masse zw. der des Elektrons 

u. der des Protons liegt; Sy (veraltet) Mesotron 

[zu grch. mesos „mittel-, mitten“] 

Melsojphyli (n. 27; Bot.) Innengewebe des Pflan- 

zenblattes [<grch. mesos „mitten, zwischen“ + 

phyllon „Blatt“] 

Melsolphyt (m. 16; Bot.) mäßig feuchte Standorte 

bevorzugende Pflanze [<grch. mesos „mittel“ + 

phyton „Pflanze“] 

Melsojphyltilkum (n.; -s; unz.; Bot.) Mittelalter 

der Entwicklung der Pflanzenwelt im erdge- 

schichtlichen Verlauf [<grch. mesos „mittel“ + 

phyton „Pflanze“] 

Melsolsphälre (f. 19; unz.) Schicht der Erdatmo- 

sphäre in 35-80 km Höhe 

Melsolthofrilum (n.; -s; unz.; Chem.) radioaktives 

Zerfallsprodukt des Thoriums è ~ 1 Isotop des 

Radiums; ~ 11 Isotop des Aktiniums [<grch. me- 

sos „mittel-, mitten“ + Thorium] 

Melsoltron auch: Melsotiron (n.; -s, -trolnen; meist 

Pl.; veraltet) = Meson 

Melsojzolilkum (n.; -s; unz.; Geol.) mittleres Zeit- 

alter der Erdgeschichte vor 200-60 Mio. Jahren, 

das Trias, Jura u. Kreide umfasst; Sy Erdmittel- 
alter [<grch. mesos „mittel-, mitten“ + zoon 

„Lebewesen“ 

melsolzolisch (Adj.; Geol.) zum Mesozoikum ge- 

hörig, es betreffend, daraus stammend 

Melsojzolon (n.; -s, -zolen; Biol.) einfach gebautes, 
aus mehreren Zellen bestehendes Tier [<grch. 
mesos „mittel“ + Zoon] 

Mesisage ([mesıdz] £.; -, -s [-sıdzız]) 1 (fach- 
sprachl.) in Zeichen verschlüsselte Nachricht ei- 
nes Senders an einen Empfänger 2 (umg.) Aus- 
sage, Botschaft e die ~ ist gut rübergekommen 
[engl., „Botschaft, Nachricht“] 

Mesisallilna (f.; -, -nen; veraltet) sitzenlos lebende 
Frau [nach Messalina, der Frau des röm. Kai- 
sers Claudius] 

Messsallilne (f. 19; unz.; Textilw.) starkglänzender 
Seiden- od. Kunstseidenstoff in Atlasbindung 
[<frz.] 

Messlamt (n. 12u) 1 Amt des kath. Priesters, die 
Messe zu lesen 2 = Messeamt 

Messlband (n. 12u) 10 bis 20 m langes,ı bis 2 cm 
breites, aufrollbares Stahlband für Längenmes- 
sungen, Bandmaß 

messjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es messen 
kann eè eine ~e Größe; Glück, Schönheit ist 
nicht ~ 

Messlbarlkeit (f. 20; unz.) messbare Beschaffenheit 

Messibeicher (m. 3) durchscheinender Becher mit 
Maßeinteilung zum Abmessen 

Messibild (n. 12) = Fotogramm 

Messlbrülcke (f. 19) = Brückenschaltung 

Messjbuch (n. 12u) das Buch mit den Gebeten, Le- 
sungen u. Liedern für die Messe während des 
Kirchenjahres; Sy Missale 

Messldalten (Pl.) durch Messungen ermittelte Da- 
ten bzw. Messwerte 

Messldielner (m. 3) = Ministrant 
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Messe 


Mesise' (f. 19) 1 kath. Hauptgottesdienst 2 Feier 
des heiligen Abendmahls 3 Musik zur feierl. Aus- 
gestaltung der Messe 4 Industrieschau, Ausstel- 
lung von Industriewaren großen, oft internatio- 
nalen Ausmaßes 5 Jahrmarkt (Klein-) e die ~ 
besuchen, feiern, halten, hören, lesen, zelebrie- 
ren; die Frankfurter, Leipziger ~; die Hohe ~ 
von Bach; auf der ~ (in Nürnberg) ausstellen 
[<mhd. misse, messe <missa, messa „Messe“ 
<kirchenlat. missa „liturgische Opferfeier, Hei- 
ligenfest“ <ite, missa est contio „geht, die (got- 
tesdienstl.) Versammlung ist entlassen“; die 
Übertragung auf den Jahrmarkt deshalb, weil 
zu den Festen der Heiligen meist ein Jahrmarkt 
stattfand] 

Mesise? (f. 19; auf Schiffen) 1 Aufenthaltsraum 
u. Speiseraum für die Offiziere 2 die Tischgesell- 
schaft selbst [<engl. mess „Messe“, eigtl. „Speise, 
Mahlzeit“ <afrz. mes „Mahlzeit, Speise“ <vul- 
gärlat. missum „(zu Tisch) Geschicktes“; zu lat. 
mittere „schicken“] 

Mesisejamt (n. 12u) Verwaltungs- u. Organisa- 
tionsstelle einer Messe (Ausstellung) 

Mesiselbeisulcher (m. 3) Besucher einer Messe 

Mesiselgellänlde (n. 13) Gelände mit Messehallen 
für die Veranstaltung von Messen 

Mesiseigelselllschaft (f. 20) Gesellschaft od. Unter- 
nehmen, die bzw. das Messen veranstaltet u. or- 
ganisiert 

Mesiselhallle (f. 19) Ausstellungshalle auf einer 
Messe 

meslsen (V. 183; hat) I (V. i.) ein bestimmtes Maß, 
eine bestimmte Größe haben e dieser Stoffrest 
misst 2 Meter; der Tisch misst 1,50 m in der 
Länge II (V. t) 1 etwas ~ 1.1 von etwas Höhe, 
Länge, Breite, Rauminhalt, Gewicht feststellen 
1.2 von etwas das Größen- od. Kraftverhältnis 
feststellen 2 jmdn. ~ jmds. Körpergröße bestim- 
men è die Breite, Geschwindigkeit, Höhe, 
Größe, Länge, Luftfeuchtigkeit, Lufttempera- 
tur, Meerestiefe, elektrische Spannung ~; miss 
doch mal Fieber; messt ihr bitte mal das Pa- 
ket?; die Temperatur des Kranken ~ e an dir 
gemessen, leistet er wenig; gemessen an seinen 
Fähigkeiten, lassen die Leistungen des Schü- 
lers zu wünschen übrig; er muss sich an den 
Leistungen seines Vorgängers ~ lassen; eine 
Entfernung mit den Augen ~ schätzen; mit 
dem Bandmaß, der Elle, dem Hohlmaß, einem 
Zollstock ~; jmdn. mit einem Blick von oben 
bis unten ~ scharf, prüfend ansehen; die Zeit 
des Laufs mit der Stoppuhr +; Flüssigkeiten 
misst man nach Litern; einen Stoff nach Me- 
tern ~; >a. gemessen II (V. refl.) sich mit 
jmdm. ~ seine Kraft, Leistung an jmdm. erpro- 
ben e er kann sich nicht mit ihm ~ kommt ihm 
nicht gleich [<mhd. mezzen <ahd. mezzan, got. 
mitan „messen“; zu idg. med-, mod- „messen, 
abmessen; abwägen“] 

Mesiser' (m. 3) 1 Messgerät (Entfernungs-) 

2 jmd., der etwas misst, Vermesser [<ahd. mez- 
zari; zu messen] 

Mesiser? (m.; -, -; in der italien. Komödie) Herr 
(Anrede für Höhergestellte) [<ital. messere 
„Herr“, verkürzt <monsignore] 

Mesiser? "in. 13) 1 Schneidwerkzeug mit Griffu. 
feststehender od. einklappbarer Klinge (Jagd~, 
Taschen-) 2 Maschinenteil zum Schneiden 
3 (fig.; umg.) Skalpell e aufgehen: ihm geht 
das ~ in der Tasche auf (umg.) er gerät in Zorn; 
ein ~ schärfen, schleifen, wetzen; das ~ zie- 
hen (um zuzustechen) e ein breites, kurzes, 
langes, scharfes, spitzes ~ è jmdn. ans ~ lie- 
fern (fig.) ibn jmdm. ausliefern, der Vernich- 
tung preisgeben; jmdm. das ~ an die Kehle set- 
zen (fig.) ihn mit Gewalt od. Drohung zu etwas 
zwingen; das ~ sitzt ihm an der Kehle (fig.) er 
ist in höchster Geldnot; auf dem - könnte man 
nach Rom reiten (Sprichw.; scherzh.) es ist sehr 
stumpf; ein Kampf bis aufs ~ ein erbitterter K. 
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ohne jede Rücksicht; es steht auf des ~s Schnei- 
de (fig.) der Ausgang ist noch ungewiss, steht 
dicht bevor, u. eine Kleinigkeit kann ihn beein- 
flussen; damit hat er ihm das ~ selbst in die 
Hand gegeben (fig.) das Mittel (Argument) zur 
Vernichtung; jmdm. ein ~ in den Leib jagen 
(umg.), stoßen; jmdn. ins offene ~ laufen las- 
sen (fig.) jmdn. nicht vor einer drohenden Ge- 
Jahr warnen; etwas mit dem ~ abschneiden, 
schneiden, zerkleinern; jmdn. mit dem ~ be- 
drohen; mit dem ~ aufeinander losgehen; sich 
unters ~ legen (fig.; umg.) sich operieren lassen; 
er muss unters ~ (fig.; umg.) er wird bald ope- 
riert [<mhd. mezzer <ahd. mezzirah(h)s, mez- 
zisahs <westgerm. matisahs „Messer“, eigtl. 
„Speiseschwert, ein bei der Speise gebrauchtes 
Schwert“; vergl. ahd. maz „Speise“, ahd. sahs 
„Schwert“] 

Mesiserffisch (m. 1; Zool.) 1 Angehöriger einer Fa- 
milie von Fischen tropischer Meere mit scharfer 
Bauchkante: Amphisilidae 2 = Butterfisch 

Mesiserlheld (m. 16; umg.) streitsüchtiger Mensch, 
der häufig ein Messer zieht u. zusticht od. andere 
damit bedroht 

Mesiseriklinige (f. 19) der schneidende Teil des 
Messers 

Mesiserikopf (m. 1u) auf der Welle eines Stirnfrä- 
sers sitzender Kreisring aus Gusseisen od. Guss- 
stahl mit leicht auswechselbaren Messern 

Mesiserlrülcken (m. 4) stumpfe Seite der Messer- 
klinge 

mesiserischarf (Adj.) 1 scharf wie ein Messer, sehr 
scharf 2 (fig.) scharfsinnig e er hat einen ~en 
Verstand 

Mesiserlschneilde (f. 19) die schneidende Seite der 
Messerklinge 

Mesiserispitlze (f. 19) die Spitze der Messerklinge 
e eine ~ voll (Natron, Salz usw.) so viel, wie auf 
eine M. geht, eine Prise 

selstadt (f. 7u) Stadt, die über ein Messege- 
lände verfügt, auf dem häufig Messen u. Ausstel- 
lungen von verschiedenen Industrieprodukten 
veranstaltet werden e Leipzig ist eine tradi- 
tionsreiche ~ 

Mesiseristeichelrei (f. 18) Kampf, Auseinanderset- 
zung, bei der mit Messern zugestochen wird 

Mesiseristich (m. 1) Stich mit dem Messer e er 
wurde durch einen - am Hals verletzt 

Mesiselstand (m. ıu) Ausstellungsstand auf der 
Messe 

Messifehller (m. 3) durch Geräte- od. Ablesefehler 
bedingte Abweichung des gemessenen vom tat- 
sächlichen Wert 

Messiflülgel (m. 5) Gerät, mit dem man die Ge- 
schwindigkeit fließenden Wassers durch die Um- 
drehungen einer Welle bestimmen kann, hydro- 
metrischer Flügel 

Messffühller (m. 3) = Sensor (1) 

Messigejfäß' (n. 11) = Messzylinder 

Messigelfäß? (n. 11) beim Messopfer verwendetes 
Gefäß für den Wein 

Messigelnauliglkeit (f. 20; Pl. selten) 1 präzise 
Messung 2 Genauigkeit von Messdaten e die ~ 
des Gerätes wurde geprüft 

Messigelrät' (n. 11) Gerät zum Messen; Sy Mess- 
instrument 

Messigelrät? (n. 11) Gerät, das zur kath. Messe ge- 
braucht wird 

Messigelwand (n. 12u) zur Messe getragenes Ober- 
gewand der kath. Priester; Sy Kasel 

Messiglas (n. 12u) = Messzylinder 

Messigrölße (f. 19) Sy Messwert 1 zu messende 
physikal. Größe 2 Wert, der durch eine Messung 
erhalten wird 

Messsilalde (f. 19; Lit.) Dichtung, deren Held der 
Messias ist 

meslsilalnisch (Adj.) zum Messias gehörend, von 
ihm stammend 

Meslsilalnisimus (m.; -; unz.) Glaube an den ver- 
heißenen Messias 


= 
nA 


Meslsilas (m.; -; unz.) 1 (nach dem AT) der den 
Juden von Gott verheißene Erlöser 2 (nach dem 
NT) (Beiname Jesu Christi) 3 (fig.) Erlöser, Be- 
freier [<kirchenlat. <grch. Messias <aram. me- 
schicha, hebr. maschiach „der Gesalbte“] 

Mesisie (m. 6; umg.) Person, die eine krankhafte 
Sammelleidenschaft besitzt, in großer Unord- 
nung lebt u. Abläufe nicht sinnvoll koordinieren 
kann eè er ist ein ~; ein ~ kann nichts wegwer- 
fen [zu engl. mess „Unordnung, Chaos“] 

Meslsierlkaltallog auch: Meslsier-Kaltallog ([mes- 
je:-] m.; -(e)s; unz.; Astron.; Abk.: M) Sternka- 
talog [nach dem frz. Astronomen Charles Mes- 

ier, 1730-1817] 

Meslsieurs ([mesjø:] Abk.: MM.; Pl. von) Mon- 
sieur (als Anrede) [frz.] 

Mesising (n. 11) Legierung aus Kupfer u. Zink 
in verschiedener Zusammensetzung (~draht, 
~schild) e eine Dose, Kanne aus ~ [<frühmhd. 
messinc, über slaw. Vermittlung aus grch. Mos- 
synoikos chalkos „Mossynoikenerz“; nach den 
Mossynoiken im Nordosten Kleinasiens] 

meẹsjsin|gen (Adj.) aus Messing bestehend, her- 
gestellt 

Meslsinglgielßelrei (f. 18) Werkstatt, in der Gegen- 
stände aus Messing hergestellt werden 

Messlin|strulment auch: Messlinsitrulment auch: 
Messlinstirulment (n. 11) = Messgerät" 

Messikännichen (n. 14) beim Messopfer verwende- 
tes Kännchen für Wein bzw. Wasser 

Messikelch (m. 1) beim Messopfer verwendeter 
Weinkelch 

Messiklupl|pe (f. 19) = Messschieber 

Messllatite (f. 19) 3-5 m lange, hölzerne Latte mit 
Maßeinteilung zur Landvermessung; Sy Mess- 
stange, Messstock 

Messimer (m. 3; schweiz.) = Mesmer 

Messimeltholde (f. 19) bestimmte Methode od. be- 
sonderes Verfahren etwas zu messen 

Messiner (m. 3) = Mesner 

Messlopffer (n. 13) kath. gottesdienstl. Feier der 
unblutigen Erneuerung des Opfertodes Christi in 
Gestalt von Brot u. Wein durch den Priester 

Messlord|nung (f. 20) alle Vorschriften für die Fei- 
er der Messe 

Messirad (n. 12u) Rädchen mit Umdrehungszähler 
zum Messen von Längen auf Karten 

Messischalltung (f. 20) elektrische Schaltung zum 
Messen elektrisher Größen, wie Spannung, Fre- 
quenz, Widerstand u. a. 

Messischielber (m. 3) Gerät zur Längenmessung 
mit Schieber u. Nonius; Sy Messkluppe, Schieb- 
lehre, Schublehre 

Messischnur (f. 7u) Schnur zum Messen 

Messischraulbe (f. 19) Längenmessgerät, bei dem 
die gemessene Länge einer bestimmten Anzahl 
von Umdrehungen einer Schraube, Spindel ent- 
spricht 

Messisenlder (m. 3) zum Eichen von Rundfunk- 
empfängern verwendeter Sender geringer Leis- 
tung u. genauer Frequenz 

Messistab (m. ıu) Stab zum Kennzeichnen der ab- 
gemessenen Entfernung 

Messistanige (f. 19) = Messlatte 

Messistaltilon (f. 20) festinstallierte Station zum 
Messen von Daten, z.B. Wetterstation e die ~ 
meldet 60 cm Neuschnee 

Messistock (m. 1u) = Messlatte 

Messitechlnik (f. 20) 1 Technik zur Feststellung 
von Maßen u. Gewichten 2 (Mess- u. Regel- 
tech.) Zusammenwirken von technischen Mess- 
u. Regelvorgängen, bes. bei der Steuerung auto- 
matischer Prozesse 

Messitisch (m. 1) im Gelände an bestimmtem 
Punkt aufgestellter Tisch mit Kartenblatt, auf 
dem weitere errechnete Geländepunkte eingetra- 
gen werden; Sy Mensel, Mensul, Feldmessgerät 

Messitischlblatt (n. 12u) 1 (urspr.) mithilfe des 
Messtisches aufgenommene, großmaßstäbige 
Karte 2 (heute; Bez. für) topographische Karte 
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1:25 000 mit eingezeichneten Oberflächenfor- 
men, Bodenbedeckungen, Verkehrswegen, Sied- 
lungsflächen usw. 

Messluhr (f. 20) einer Taschenuhr ähnliches In- 
strument zum Messen von Dicken u. Abständen 

Meslsung (f. 20) das Messen 

Messiverifahlren (n. 14) Verfahren zum Messen 
e ein neues ~ entwickeln 

Messiwalgen (m. 4) mit zahlreichen Messgeräten 
ausgestatteter Eisenbahnwagen, der Messungen, 
wie Leistungsversuche an Lokomotiven u. Å. 
dient 

Messiwandller (m. 3; El.) Transformator, der ei- 
nen zu messenden (starken) Strom od. Spannung 
so umformt, dass er mit einfachen Messgeräten 
zu messen ist 

Messiwein (m. 1) der beim Messopfer verwendete 
Wein 

Messiwerk (n. 11) Gerät zum Messen von Größen 

Messiwert (m. 1) = Messgröße 

Messiwelsen (n.; -s; unz.) = Metrologie 

Messlwilderlstand (m. 1u; El.) Widerstand in 
elektr. Messgeräten 

Messjzahl (f. 20) Zahl, die zur Verdeutlichung 
von Zahlenreihen dient, eine der Zahlen aus der 
Reihe wird gleich 100 gesetzt (Basis), die übri- 
gen Zahlen werden zur Basis ins Verhältnis ge- 
bracht; Sy Messziffer, Verhältniszahl 

Messlzifffer (f. 21) = Messzahl 

Messizyllin\der (m. 3) schmales, hohes Glasgefäß 
mit Maßeinteilung zum Abmessen von Flüssig- 
keiten; Sy Messglas, Messgefäß" 

Mesite (f. 19; mdt.; westf.) 1 Hohlmaß 2 Holz- 
gefüß 

Mesitilze (m. 17) Nachkomme eines weißen u. eines 
indian. Elternteils [<span. mestizo <spätlat. 
*mixtitius „vermischt“ <lat. mixtus „gemischt“] 

mesito (Mus.) traurig, wehmütig (zu spielen) 
[ital.] 

MESZ (Abk. für) mitteleuropäische Sommerzeit 

Met' (m. 1; unz.) alkohol. Getränk aus vergore- 
nem Honig, Wasser u. Aromastoffen; Sy Honig- 
wein [<ahd. metu, mitu, engl. mead <germ. 

“medus <idg. “medhu- „Honigwein, Honig“] 

Met? (f.; -; unz.; kurz für) Metropolitan Opera 

met..., Met... (vor Vokalen) melta..., Melta... 
(in Zus.) 1nach, hintennach, hinter 2 um..., 
über..., ver... (im Sinne einer Verwandlung) 
[<grch. meta „mit; inmitten, zwischen; nach, 
hinter; gemäß“] 

melta- (chem. Zeichen: m-; Bez. für die Isome- 
rensubstitution am Benzolring) durch ein Koh- 
lenstoffatom getrennt [zu grch. meta „mitten, 
zwischen“] 

Meitalbajsis (f.; -, -balsen; Rhet.) 1 Übergang von 
einem Gegenstand der Rede zu einem anderen 
2 Abschweifung, Einmischung von nicht unmit- 
telbar zur Sache gehörenden Dingen in eine Be- 
griffserklärung [zu grch. metabainein „wech- 
seln“] 

Meltalbiolse (f. 19; Biol.) Zusammenleben zweier 

Organismen, bei denen der eine die Lebensvor- 

aussetzungen für den anderen schafft [<grch. 

meta „mitten, zwischen“ + bios „Leben“] 

meltalbol (Adj.) = metabolisch 

Meltalbollie (f. 19; Biol.) Wechsel, Veränderung, 

Umwandlung [<grch. metabole „Verände- 


meitalbollisch (Adj.; Biol.) oV metabol 1 verän- 
derlich 2 verändernd 

Meltalbollisimus (m.; -; unz.) = Stoffwechsel 
Meltalbollit (m. 16; Biochem.) für den Stoffwechsel 
notwendige Substanz, z. B. Hormon, Vitamin, 
Enzym |<grch. metabole „Veränderung“; 

> Metabolie] 

MeltaldyIne (f. 19; El.) Sonderbauart eines Gleich- 
stromgenerators, der Gleichstrom konstanter 
Stromstärke liefert [<grch. meta „mit, gemäß“ 
+ dynamis „Kraft“] 

Mettalgallakxis (f.; -; unz.; Astron.) hypothetisches 


Sternensystem, das aus vielen galaktischen Sys- 
temen besteht [<grch. meta „nach, hinter“ + 
Galaxis] 

meltalgam (Adj.; Biol.) nach der Befruchtung er- 
folgend [<grch. meta „nach, hinter“ + gamos 
„Ehe“] 

Meltalgelneise (f. 19; Biol.) ein Generationswech- 
sel, bei dem eine geschlechtlich sich vermehrende 
Generation auf eine ungeschlechtlich sich fort- 
Pflanzende folgt, z. B. bei den Hohltieren 
[<grch. meta „nach, hinter“ + Genese] 

meltalgelneltisch (Adj.; Biol.) die Metagenese be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Meltalgelschäft (n. 11) Geschäft mit gleichem Ge- 
winn u. Verlust für beide Partner |<ital. metà 
„Hälfte“ + Geschäft] 

meltalkarjpal (Adj.; Anat.) zur Mittelhand gehö- 
rend [zu lat. metacarpus „Mittelhand“] 

Meltalkomjmulnilkaltilon (f. 20; unz.) 1 Kommuni- 
kation, die neben dem eigentl. Inhalt bei einer 
Verständigung eine Rolle spielt (z. B. Gestik, Mi- 
mik) 2 (Sprachw.) das Sprechen über die Sprache 
od. über Formen von Kommunikation [zu grch. 
meta „zwischen“ + Kommunikation] 

Meltalkriltik (f. 20) Kritik der Kritik [<grch. meta 
„mit, zwischen, nach“ + Kritik] 

Meltallepise (f.; -, -leplsen) = Metalepsis 

Mettallepisis (f.; -, -leplsen; Rhet.) Stilfigur, die 
das Nachfolgende meint, wenn sie das Vorher- 
gehende nennt, also beides miteinander ver- 
tauscht, z.B. „letzter Blick“ für „Abschied“; 
oV Metalepse [<grch. metalepsis; zu meta „nach, 
hinter“ + Jambanein „fassen, ergreifen“] 

Meltallimjnilon (n.; -s, -nilen) Temperaturgrenz- 
schicht in Gewässern, bei der ein sprunghafter 
Abfall der Temperatur erfolgt [<grch. meta 
„mitten“ + /imne „Teich“] 

Mettallinigulisitik (£.; -; unz.; Sprachw.) 1 Wissen- 
schaft von den Metasprachen 2 Untersuchung 
der Wechselbeziehungen zw. der Sprache u. der 
gesamten Kultur einer Gesellschaft 

Meltall (n. 11) mit Ausnahme des Quecksilbers bei 
Zimmertemperatur fester Stoff, der einen cha- 
rakterist. Glanz u. hohes Elektrizitäts- u. Wär- 
meleitvermögen hat e ~ schmelzen, verarbei- 
ten; ihre Stimme hat viel (wenig) ~ (fig.) sie 
ist hart (weich); bei den Olympischen Spielen 
viel ~ gewinnen (fig.; umg.) viele Medaillen; 
edle ~e Platin, Gold, Silber u. a.; ~ verarbei- 
tend = metallverarbeitend; ein Instrument aus 

~; ein Auto mit viel ~ (umg.) mit vielen glän- 
zenden Chromleisten u. A. [<mhd. metalle, me- 
tele <lat. metallum <grch. metallon, urspr. „Erz- 
grube“, evtl. semit. Ursprungs] 

Mettalllarlbeilter (m. 3) in der metallverarbeiten- 

den Industrie tätiger Arbeiter 

Meltallldampfllamipe (f. 19) Gasentladungslampe, 

die ein leicht verdampfendes Metall (Quecksilber 

.A.) enthält 

Meltallelgielrung (alte Schreibung für) Metall- 

legierung 

meltalllen (Adj.) aus Metall bestehend 

Meltalller (m. 3; umg.) Metallarbeiter (als Mit- 

glied der Gewerkschaft) 

Meltalllfaldenllamlpe (f. 19) Glühlampe mit Me- 

tallfaden 

Mettallffarlbe (f. 19) Farbe aus feinverriebenen 

Metallen, bes. Metalloxiden (mit trocknenden 

Ölen als Bindemittel) 

Mettalllfärlbung (f. 20) Erzeugung eines farbigen 

Überzugs aus Metall zum Schutz od. zur Ver- 

schönerung 

Meltalllfalser (f. 21) verspinnbare u. verwebbare 
Faser aus verschiedenen Metallen 

Mettalllfollie ([-1jo] f. 19) stark ausgewalztes Me- 

tallblech, meist für Verpackungszwecke ver- 

wendet 

Mettalllgeld (n. 12; unz.) Münzen, Hartgeld 

Meltalllguss (m. ıu) Guss von Metallgegenständen 
außer Eisen (z. B. Aluminium, Bronze, Messing) 
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meltalllic (Adj.) metallisch schimmernd (bes. Au- 
tolack) e grün ~ / grünmetallic [engl., „metal- 
lisch“] 

Mettalllicllalckielrung (f. 20) Anstrichverfahren, 
bei dem der Lackfarbe feinverteilte Metallspäne 
zugesetzt werden, die dem Anstrich einen metal- 
lischen Schimmer verleihen (bes. für Kraftfahr- 
zeugkarosserien) [engl. metallic „metallisch, 
Metall. 

Meltalllindusitrie auch: Meitalllin|dustirie (f. 19; 

Pl. selten) Metall erzeugende u. verarbeitende 
Industrie 

Mettalllilsaltilon (f. 20; unz.) das Überziehen eines 

Gegenstandes mit einer Metallschicht 

Meltalllilsajtor (m. 23) Spritzpistole zur Metallisa- 

tion durch Zerstäuben 

meltalllisch (Adj.; a. fig.) dem Metall ähnlich, 

verwandt 

meltalllilsielren (V. t.; hat) mit einer Metallschicht 

überziehen 

Mettalllisimus (m.; -; unz.; früher) ge/dtheoret. 

Anschauung, nach der der Wert des Geldes von 

dessen Metallwert abhängt 

Mettalllkelrajmik (f. 20; unz.) = Pulvermetallurgie 

Meitalliklejber (m. 3) aus Bindemittel u. Härter 
bestehender organischer Klebstoff, der durch Po- 
Iymerisation, Polyaddition u. Polykondensation 
einen so festen Zusammenhalt der Moleküle er- 
gibt, dass er z.B. im Flugzeug- u. Brückenbau 
verwendet wird 

Meltalllkunlde (f. 19; unz.) = Metallogie 

Mettalllleigielrung (f. 20) durch Zusammenschmel- 

zen mehrerer Metalle u. Zusätze entstehendes 

Metallgemisch 

Mettalllolchrojmie ([-kro-] f. 19; unz.) das Färben 

von Metalloberflächen durch Elektrolyse [<Me- 

tall + grch. chroma „Farbe“] 

Meitalllolfon (n. 11; Mus.) oV Metallophon 

1(i.w.$.) Idiofon aus Metall 2 (i.e. S.) xylofon- 

ähnliches Musikinstrument mit Metallstäbchen 

[<Metall + grch. phone „Stimme, Ton“] 

Meltalllolgelnelse (f. 19) die Entstehung von Erz- 

lagerstätten 

Mettalllolgie (f.; -; unz.) Lehre von den Eigen- 

schaften, der Struktur u. Verarbeitung der Me- 

talle; Sy Metallkunde [<Metall + grch. logos 

„Lehre, Kunde“] 

Meltalllolgraffie (f. 19; unz.) oV Metallographie 

1 (urspr.) Metallkunde 2 (heute meist nur) die 

mikroskopische Untersuchung von Metallen 

[<Metall + grch. graphein „schreiben“] 

Mettalllolgrajphie (f. 19; unz.) = Metallografie 

Meltalllolid (n. 11; veraltet) = Nichtmetall 

[<Metall + greh. eidos „Aussehen“] 

Meitalllojphon (n. 11; Mus.) = Metallofon 

Meltalllopitik (£.; -; unz.) Gebiet der Optik, das sich 

mit den optischen Eigenschaften von Metallen 

sowie deren Anwendung befasst 

Meltallloitherlmie (f. 19; unz.) Verfahren zur Ge- 

winnung schwer schmelzbarer Metalle aus ihren 

Oxiden, wobei ein unedleres Metall als Reduk- 

tionsmittel dient [< Metall + grch. thermos 

„warm, heiß“] 

Meltallloxid (n. 11; Chem.) Verbindung eines Me- 

talls mit Sauerstoff 

Mettalljpalpier (n. 11) mit einer dünnen Schicht 

aus Metall (meist Aluminium od. Zinn) bekleb- 

tes Papier 

Mettalljplatite (f. 19) metallene Platte 

Meltalllschlauch (m. 1u) biegsamer Schlauch aus 

schraubenartig aufeinandergewickelten Metall- 

bändern 

Meltalllschutz (m.; -es; unz.) Schutz des Metalls 

gegen chem. Einflüsse, bes. gegen Oxidation 

(z. B. Anstrich mit Teer, Asphalt) 

Meltalllurg auch: Meitalllurg (m. 16) jmd., der auf 

dem Gebiet der Metallurgie arbeitet [<Metall + 

grch. ergon „Werk“] 

Mettalllurigie auch: Meltalllurlgie (f. 19; unz.) Leh- 
re von der Gewinnung u. Verarbeitung von Me- 
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tallen; Sy Hüttenkunde [<Metall + grch. ergon 
„Werk“] 
meltalllurigisch auch: meltalllurlgisch (Adj.) zur 
Metallurgie gehörend, auf ihr beruhend 
meltalljverlarlbeiltend auch: Meltall verlarlbeiltend 
(Adj.) sich mit der Verarbeitung von Metall be- 
schäftigend e ~de Industrie 
Meltalljwählrung (f. 20) durch Metall gedeckte 
Währung 
Mettalllzeilten (Pl.) die auf das Steinzeitalter fol- 
genden Kulturstufen, die sich durch die Verwen- 
dung von Metall auszeichnen, Bronze- u. Eisen- 
zeit 
Meltalmaithelmaltik (f.; -; unz.) Bereich der ma- 
themat. Grundlagenforschung, mit der die Ma- 
thematik auf Widerspruchsfreiheit in sich selbst 
untersucht wird 
meltalmer (Adj.; Biol.) in gleichartige, hinter- 
einanderliegende Abschnitte gegliedert 
Meltalmefrie (f. 19; unz.) 1 (Chem. = Isomerie (1) 
2 (Zool.) Aufbau des Körpers niederer Tiere aus 
mehr od. weniger gleichartigen, hintereinander- 
liegenden Teilen [<grch. meta... „hinter“ + me- 
ros „Teil“] 
meltalmorph (Adj.) die Gestalt, den Zustand 
wandelnd; oV metamorphisch [<grch. meta 
„hinter, später“ + morphe „Gestalt“] 
meltalmorlphisch (Adj.) = metamorph 
Meltalmorlphisimus (m.; -, -phismen) Umwand- 
lung der Erdkruste, bei der Metamorphosen auf- 
treten 
Meltalmorlphojse (f. 19) 1 Umwandlung, Gestalts- 
änderung 2 (Geol.) Umwandlung eines Gesteins 
in ein anderes 3 (Zool.) Wandlung des jungen 
Tieres durch verschiedene äußere Stadien, ehe es 
die Form des erwachsenen Tieres annimmt, z. B. 
Ei, Kaulquappe, Frosch 4 (Bot.) Wandlung eines 
Organs aus einer andersartigen Anlage, z. B. 
Dorn aus Laubblattanlage 5 (Myth.) Verwand- 
lung von Menschen in Tiere, Pflanzen, Quellen 
usw. [<grch. metamorphosis; <meta „später, 
hinter“ + morphe „Gestalt“] 
meitalmoripholsielren (V. t.; hat) verwandeln, 
umwandeln, die Gestalt ändern von [> Meta- 
morphose] 
Meltajphalse (f. 19; Biol.) bestimmtes Stadium der 
Kernteilung einer Zelle [<grch. meta „mitten, 
zwischen, nach, hinter“ + Phase] 
Meltalpher (f. 21; Rhet.) bild]. Ausdruck, z.B. 
„Segler der Lüfte“ statt „Wolken“ [<grch. me- 
taphora „Übertragung“; zu metapherein „an- 
derswohin tragen; übertragen“] 
Meltalphofrik (f. 20; unz.) die Kunst, Metaphern 
zu bilden, Gebrauch von Metaphern 
meltalphojrisch (Adj.) bildlich, in übertragenem 
Sinne [<grch. metaphorikos] 
Meltalphralse (f. 19) Übertragung, z. B. die wort- 
getreue Übersetzung eines Gedichts in Prosa 
[<grch. meta „mit, zwischen, nach“ + phrasis 
„Rede“] 
meitajphrasitisch (Adj.) in der Art einer Meta- 
phrase, umschreibend 
Meltalphyllalxe (f. 19; Med.) Nachbehandlung ei- 
nes Patienten nach überstandener Krankheit 
[<grch. meta „nach, hinter“ + phylaktikos „be- 
wahrend“; zu phylax „Wächter“] 
Meltalphyise (f. 19; Med.) Längenwachstumszone 
des Röhrenknochens [<grch. meta „nach, hin- 
ter“ + phyein „wachsen“] 
Meltalphyisik (f.; -; unz.) Lehre von den letzten, 
nicht erfahr- u. erkennbaren Gründen u. Zusam- 
menhängen des Seins [<grch. meta „nach, hin- 
ter“ + Physik] 
Meltalphylsilker (m. 3) Vertreter, Erforscher der 
Metaphysik 
meltajphylsisch (Adj.) 1 zur Metaphysik gehörenda, 
auf ihr beruhend 2 übersinnlich, jenseits der Er- 
fahrung u. Erkenntnis liegend 
Meltajplalsie (f. 19; Med.) Umwandlung eines Ge- 
webes in ein anderes, ähnliches, z. B. des Binde- 
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gewebes durch Kalkeinlagerung in knochenar- 
tiges Gewebe [<grch. meta „mit, zwischen, 
nach“ + plassein „bilden“] 

Meltajplasimus (m.; -, -plasimen; Gramm.) Dop- 
pelform, z.B. „stünde“ neben „stände“ 

Meltalpsylchik (f.; -; unz.) = Parapsychologie 

meltalpsylchisch (Adj.) zur Metapsychik gehö- 
rend, auf ihr beruhend 

Meltalpsylchollolgie (f. 19; unz.) = Parapsychologie 

Meltalsolmaltoise (f. 19; Geol.) Umwandlung von 
Gestein durch Austausch von Mineralien infolge 
chemischer Prozesse, die durch die Zufuhr heißer 
Dämpfe od. Lösungen ausgelöst werden [<Me- 
ta... + grch. soma, Gen. somates „Körper“] 

Meltalspralche (f. 19; unz.; Sprachw.) Sprache, in 
der Aussagen über eine Sprache gemacht werden 
[zu Meta... + Sprache] 

meitalstalbil (Adj.; bei Körpern u. chem. Verbin- 
dungen) in einem Zustand befindlich, der an 
sich nicht stabil ist, der aber wegen Verzögerung 
der ihn ändernden Reaktion mehr od. weniger 
lange bestehen bleibt 

Meltalstalse auch: Meltasitalse (f. 19) 1 (Med.) an 
einer anderen Stelle des Körpers auftretender Ab- 
leger einer Geschwulst; Sy Tochtergeschwulst 
2 (Rhet.) Redefigur, durch die der Redner die 
Verantwortung für eine Sache auf einen andern 
überträgt [<grch. metastasis „Umstellung, Um- 
wandlung“] 

meltalstalsielren auch: meltasitalsielren (V. i.; hat; 

Med.) Metastasen bilden 

meltajstaltisch auch: meltasitaltisch (Adj.; Med.) 

in der Art einer Metastase, von Metastasen 

meita-Stelllung (f. 20; chem. Zeichen: m) Anord- 
nung zweier Substituenten in ringförmigen 

Kohlenstoffverbindungen, die durch ein dazwi- 

chenliegendes Kohlenstoffatom getrennt sind 

Meltalthelolrie (f. 19) Theorie über eine Theorie 

Meltaltheise (f. 19; Sprachw.) Umstellung von 

Lauten im Lauf der Sprachentwicklung, z.B. 

des rin „Brunnen“ u. „Born“; oV Metathesis 

[<grch. meta... „nach, hinter“ + thesis] 

Meltaitheisis (f.; -, -thelsen; Sprachw.) = Meta- 

these 

Meltaltrojpisimus (m.; -, -pisimen) Verschiebung 

im Gefühlsleben, die sich in der Vertauschung der 

Rollen von Mann u. Frau äußert [<grch. meta 

„nach, hinter“ + Tropismus] 

Meltalxa® (m.; - od. -s, -s) milder griechischer 
Branntwein 

meitalzenitrisch auch: meitalzentlrisch (Adj.) zum 

Metazentrum gehörend 

Meltalzenitrum auch: Meltalzentirum (n.; -s, 

-zenitren) Schnittpunkt der senkrechten Schiffs- 

achse mit der Auftriebsrichtung [<grch. meta... 

„nach, hinter“ + Zentrum] 

Meltalzolon (n.; -s, -zolen; Biol.) vielzelliges Tier; 
Ggs Protozoon [<grch. meta... „nach, hinter, 
zwischen“ + zoon „Lebewesen“] 

Metlemipsylcholse auch: Meltemipsyicholse (f. 19; 
unz.) = Seelenwanderung [<grch. meta... 
„nach, zwischen, hinter“ + empsychos „belebt“] 

Meltelor (m. 1 od. n. 11; Astron.) 1 Gesamtheit der 
beim Eintritt eines Meteoriten in die Erdatmo- 
sphäre hervorgerufenen Leuchterscheinungen 
2 Sternschnuppe 3 kleiner, fester Körper, der sich 
um die Sonne bewegt e ihr Name leuchtete wie 
ein ~ am Theaterhimmel (fig.) [<grch. meteo- 
ron „Himmelserscheinung, Lufterscheinung‘; 
zu meteoros „in der Höhe, in der Luft schwe- 
bend“] 

meltelolrisch (Adj.; Meteor.) Lufterscheinungen 
u. Luftverhältnisse betreffend 

Meltelolrisimus (m.; -, -risimen; Med.) Gasan- 
sammlung im Darm, Darmblähungen 

Meltelolrit (m. ı od. m. 16; Astron.) zu den Gestei- 
nen gezählter Festkörper außerirdischen Ur- 
sprungs, der den Erdboden erreicht hat 

meitelolriltisch (Adj.; Astron.) von einem Meteor 
bzw. Meteoriten stammend 


to 


Meltelolrollolge (m. 17) Erforscher, Kenner der Me- 

teorologie 

Meltelolrollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Witte- 

rungserscheinungen u. ihren Gesetzen; Sy Wet- 

terkunde [<grch. meteoron „Himmelserschei- 
nung“ + logos „Lehre, Kunde“] 
meitelolrollolgisch (Adj.) die Meteorologie betref- 

Jend; Sy wetterkundlich e ~e Station = Wetter- 
warte 

meltelolroltrop (Adj.) durch das Wetter, das Klima 

bedingt 

Meltelor|stein (m. 1) Rest eines nicht vollständig 

verdampften Meteoriten, Mineral meteoriti- 

schen Ursprungs 

Melter (m. 3 od. n. 13; schweiz. nur m. 3; Abk.: 
m) 1 Längeneinheit des in Technik u. Wirtschaft 
gebräuchl. Maßsystems 2 SI-Basiseinheit der 
Länge è 100-, 3000-, 5000---Lauf; ich brauche 
drei ~ Stoff für dieses Kleid; laufendes, (od.) 
laufender ~, laufenden ~s (Abk.: lfm. od. lfd. 
m.); das passiert am laufenden ~ (umg.) stän- 
dig, immer wieder; die Mauer ist 20 ~ lang; ei- 
ne Mauer von 20 ~, (od.) ~n Länge; eine Mau- 
er von 20 ~, lod.) ~n; in einer Breite, Höhe, 
Länge von vier ~, (od.) ~n [<frz. metre <grch. 
metron „Maß“] 

...melter (in Zus.; zur Bildung von Subst.) I (n. 13 
od. m. 3) Längenmaßbezeichnung, z.B. Kilo- 
meter, Millimeter, Zentimeter II (n. 13) Mess- 
gerät, Messer, z.B. Chronometer, Hygrometer 
I (m. 3) 1 jmd., der Messungen ausführt, Mes- 
ser, z.B. Geometer 2 Versfuß, z.B. Hexameter, 
Pentameter [<grch. metron „Maß“] 

Melterband (n. 12u) Band mit Maßeinteilung 

zum Messen von Längen 

melterlhoch (Adj.) mehr als ein Meter hoch, sehr 

hoch e meterhohe Bäume; der Schnee, Schutt 

liegt - 

Melter-Killojgramm-Selkunlden-Sysitem (n. 11; 

unz.) = MKS-System 

Melterlkillojpond (n.; -s, -; veraltet, ersetzt durch) 
Joule 

melterllang (Adj.) einen od. mehrere Meter lang 

e eine ~e Schlange von Menschen 

Melterllatite (f. 19; Bgb.) Geh- u. Messstock des 

Grubensteigers 

Melter\maß (n. 11) Band od. Stab (fest od. zusam- 

menklappbar) mit Maßeinteilung zum Messen 
von Strecken 

Melterjwalre (f. 19) Ware, deren Preis nach Metern 

berechnet wird, z.B. Stoffe, Borten, Draht 

meiteriweilse (Adv.) in Metern 

melterjweit (Adj.) mehr als ein Meter weit, sehr 
weite ~ am Ziel vorbeischießen 

Melthaldon (n.; -s; unz.; Pharm.) morphiumbalti- 
ges Medikament, das als Ersatzdroge bei Rausch- 

mittelsüchtigen verwendet wird 

Melthan (n. 11; unz.; Chem.) farb- u. geruchloses, 

brennbares Gas, das bei der Zersetzung von 

Pflanzenstoffen entsteht; Sy Methangas 

Melthajnal (n. 11; unz.) = Formaldehyd 

Meithanlgas (n. 11; unz.) = Methan 

Melthajnol (n. 11; unz.) = Methylalkohol 

Meithanlsäufre (f. 19; unz.) = Ameisensäure 

Melthilojnin (n.; -s; unz.) eine schwefelhaltige 
Aminosäure 

Meithodlaciting ([Imeösdzktın] n. 15; unz.; 

heat.; Film) (von K. S. Stanislawskij begrün- 
dete) ursprünglich russische, heute in den USA 
angesiedelte (Film-)Schauspielschule, deren Ver- 
treter(innen) versuchen, sich als Ausgangspunkt 
der Rolleninterpretation sowohl seelisch als auch 
körperlich intensiv in die zu spielende Figur hi- 
neinzuversetzen [<engl. method „Methode, 
Verfahren“ + acting „Darstellen, Spielen“] 

Meithodlacltor ([Imeöadxkta(r)] m. 6; Theat.; 
Film) Schauspieler, der seine Rollen im Sinne 
des Methodactings interpretiert u. spielt 

Meithodlacltress auch: Melthodlactiress ([mgðəd- 
æktrəs] f.; -, -es [-sız]; Theat.) Schauspielerin, 
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die ihre Rollen im Sinne des Methodactings in- 
terpretiert u. spielt 

Meitholde (f. 19) planmäßiges, folgerichtiges Ver- 
Jahren, Vorgehen, Handeln (Arbeits-, Lehr-) 
e eine wissenschaftliche ~ anwenden, einfüh- 
ren, entwickeln; das hat ~ ist genau durchdacht; 
er hat ~ (in seiner Arbeit) er geht planmäßig 
vor; er hat so seine eigene ~ (umg.) seine eigene 
Art im Handeln, das ist bei ihm so üblich; eine 
erfolgreiche, neue, praktische, veraltete, zuver- 
lässige ~; was sind denn das für ~n? (umg.) ei- 
ne solche Art, sich zu verhalten, bin ich nicht ge- 
wohnt; er hat - in diese Arbeit, dieses Unter- 
nehmen gebracht; mit dieser - wirst du nichts 
erreichen, kommst du nicht voran; nach einer 
bestimmten ~ arbeiten [<grch. methodos 
„Gang einer Untersuchung‘, eigtl. „das Nach- 
gehen, der Weg zu etwas hin“; <meta „nach, 
hinter“ + bodos „Weg“] 

Meitholdenllehire (f. 19; unz.) = Methodologie 

Meithojdik (f. 20; unz.) Lehre von den Methoden, 

(besonders) vom planmäßigen, geschickten Un- 

terrichten 

Meltholdilker (m. 3) 1 jmd., der nach einer be- 

stimmten Methode verfährt 2 Begründer einer 

wissenschaftl. Methode 

meitholdisch (Adj.) 1 auf einer bestimmten Me- 

thode beruhend 2 planmäßig, durchdacht 3 sinn- 

volle ~ arbeiten, vorgehen; sein Vorgehen war 

~ richtig, falsch 

meitholdilsielren (V. t.; hat) nach einer Methode 

anordnen, in eine Methode bringen 

Meitholdisimus (m.; -; unz.; Rel.) im 18. Jh. aus 

der anglikan. Kirche hervorgegangene Bewe- 

gung zur relig. Erneuerung 

Meltholdist (m. 16; Rel.) Anhänger, Vertreter des 
Methodismus 

Meitholdisitenikiriche (f. 19; unz.; Rel.) evang. 
Freikirche der Methodisten 

Melitholdollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Me- 

thoden, den wissenschaftl. Verfahren; Sy Metho- 

denlehre [zu Methode <grch. logos „Wort, Rede, 

Kunde“] 

meltholdollolgisch (Adj.) 1 die Methodologie be- 

treffend, zu ihr gehörig 2 die Methodik betref- 

fend, zu ihr gehörig e sein Vorgehen ist ~ um- 
stritten 

Meithulsallem (m.; - od. -s, -s) sehr alter Mann 

e so alt wie ~ sein, werden sehr alt [nach dem 

bibl. Urvater, Großvater Noahs, der 969 Jahre 

alt geworden sein soll] 

Meithyl (n. 11; unz.; Chem.) das in freiem Zu- 

stand unbeständige aliphatische einwertige 

Radikal CH;- [<grch. methy „Wein“ + hyle 

„Holz“] 

Meithyllaceityllen (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Me- 

thylazetylen 

Meithyliallkolhol (m. 1; unz.; Chem.) sehr giftiger, 

einfachster aliphatischer Alkohol; Sy Methanol 

Melthyllamin (n. 11; Chem.) primäres aliphat. 
Amin, brennbares, schwach nach Ammoniak rie- 
chendes Gas 

Meithyliazeityllen (n. 11; unz.) = Propin; oV (fach- 

sprachl.) Metbylacetylen 

Melthyl|benizol (n. 11; unz.) = Toluol 

Melthyllen (n. 11; unz.; Chem.) die zweiwertige, 

unbeständige Atomgruppe -CH:- [> Methyl] 

Meithyllen|blau (n. 15; unz.) ein synthetischer 

Farbstoff, bes. zum Färben von biologischen 

Präparaten 

Mettiler ([metje:] n. 15) Beruf, Handwerk, Auf- 
gabe, Tätigkeitsbereich e ein ~ erlernen; sein ~ 
beherrschen; er versteht sein ~, (od.) er ver- 
steht sich auf sein +; das ist nicht mein ~ da- 
von verstehe ich nichts; sich in einem ~ (nicht) 
auskennen [<frz. metier „Handwerk; Beruf; 
Stand“] 

Meltist (m. 16) jmd., der an einem Metageschäft 
beteiligt ist 

Metlölke auch: Meltölke (m. 17; im antiken 


Athen) Zugewanderter ohne polit. Rechte 
[<grch. metoikos „Ansiedler, Einwanderer“] 

Metlolnolmajsie auch: Meltolnojmaljsie (f. 19; 
Sprachw.) Namensveränderung, Übersetzung 
eines Eigennamens in eine andere Sprache, z.B. 
„Bauer“ in „Agricola“ [<grch. meta... „nach, 
hinter“ + onomasia „Bezeichnung“] 

Metlolnylmie auch: Meitolnylmie (f. 19; Rhet.) Be- 
deutungsvertauschung, Gebrauch eines Wortes 

für einen verwandten Begriff, z.B. „Haus“ für 
die Bewohner des Hauses, „Brot“ statt „Nah- 
rung“ [<grch. meta „mit, zwischen, nach“ + 
onyma „Name“] 

metlolnylmisch auch: meltolnylmisch (Adj.; Rhet.) 
auf einer Metonymie beruhend, nach Art der Me- 
tonymie 

Metlolpe auch: Meitolpe (f. 19) Relief über dem Ar- 
chitrav an dorischen Tempeln, z. B. am Parthe- 
non [<grch. metopon, eigtl. „Raum zw. den Lö- 
chern, den Zwischenräumen, Öffnungen“, zu 
meta „zwischen“ + ope „Loch, Öffnung“; die 
Metopen waren urspr. als Bedeckung der Bal- 
kenköpfe gedacht] 

*Die Buchstabenfolge meltr... kann in Fremd- 
wörtern auch metir... getrennt werden. 

+ Meltra (Pl. von) Metrum 

+ Meltren (Pl. von) Metrum 

+ ...meltrie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; 

f. 19) das Messen, Messung, z.B. Fotometrie [zu 
grch. metron „Maß“] 

+ Meltrik (f. 20; unz.) 1 Lehre vom Vers u. den 
Versmaßen, kunstgerechter Gebrauch der Vers- 
maße, Verslehre 2 (Mus.) Lehre vom Takt, Me- 
trum è antike ~ [<lat. (ars) metrica, <grch. 
metrike (techne) „Verskunst“] 

+ Meltrilker (m. 3) Erforscher, Kenner, Beherrscher 
der Metrik 

+ meltrisch (Adj.) 1 auf dem Meter als Längenein- 
heit beruhend (~es Maßsystem) 2 die Metrik 
betreffend, auf ihr beruhend 3 nach einem be- 
stimmten Metrum abgefasst 4 (Mus.) den Takt 
betreffend, auf ihm beruhend 

+ Mettriltis (f.; -, -tilden; Med.) Entzündung der 
Gebärmuttermuskulatur [zu grch. metra „Ge- 
bärmutter“] 

+ Meitro (a. [-'-] f. 10) Untergrundbahn, bes. in 
Paris bzw. Moskau [<frz., verkürzt <chemin de 

‚fer métropolitain „hauptstädtische Eisenbahn“] 

+ Meltrollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Maßen 
u. Gewichten; Sy Messwesen [<grch. metron 
„Maß“ + logos „Wort, Kunde“] 

+ Meltrolnom (n. 11; Mus.) das Tempo durch Ti- 
cken angebendes Gerät; Sy Taktmesser; >a. M. 
M. [<grch. metron „Maß“ + nomos „Gesetz“] 

+ Meltrojpolle (f. 19) 1 Hauptstadt, Weltstadt 
2 Mittelpunkt, Knotenpunkt, Zentrum (Han- 
dels-) [<grch.(-lat.) metropolis, eigtl. „Mutter- 
stadt“ <grch. meter „Mutter“ + polis „Stadt“] 

+ Meltrolpollit (m. 16) 1 einer Kirchenprovinz vor- 
stehender Erzbischof 2 (in der Ostkirche Titel 
für) leitender Geistlicher 

+ meltrojpollittan (Adj.) 1 einen Metropoliten be- 
treffend, zu ihm gehörig 2 (geh.) eine Metropole 
betreffend, in der Art einer Metropole, welt-, 
hauptstädtisch e Berlin wirkt heute sehr ~ 

+ Meltrojpolliitanikiriche (f. 19) Hauptkirche eines 
Metropoliten 

+Meitrojpolliitan Opelra ([metrapalitan apara] 
£.; - -; unz.; kurz: Met) New Yorker Opernhaus 

+ Meitrolseixulalliltät (f. 20; unz.) Lebensstil hete- 
rosexueller Männer, der sich in einem sehr ge- 
pflegten bis extravaganten Äußeren ausdrückt, 
bes. in den Bereichen Mode, Kosmetik und Frisu- 
ren, die bislang als kennzeichnend für feminine 
od. homosexuelle Ausrichtung von Männern 
empfunden wurden [verkürzt <engl. metropoli- 
tan „weltstädtisch, weltoffen“ + Heterosexuali- 
tät] 


Meuterer 


+ meitrolseixulell (Adj.) die Metrosexualität be- 
treffend, zu ihr gehörig 

+ Meitrum (n.; -s, Meltren od. Meltra) 1 (Lit.) 
Versmaß 2 (Mus.) Taktmaß [<lat. metrum 
„Versmaß“ <grch. metron „Maß“] 

Mett (n. 11; unz.; nddt.) gehacktes, gewürztes 
Schweinefleisch 

Metitalge ([-39] f. 19) 1 Zusammenstellung einer 
Zeitungs- od. Buchseite, Umbruch 2 Arbeitsplatz 
des Metteurs [> Metteur] 

Metite (f. 19) Früh- od. Nachtgottesdienst, bes. 
vor einem hohen kirchl. Fest (Christ-) 

Metiteur ([-te:r] m. 1) Schriftsetzer, der den 
Schriftsatz zur endgültigen Seitenform setzt, 
umbricht [<frz.; zu mettre „setzen“] 

Mettlwurst (f. 7u) Wurst aus magerem, gewürz- 
tem Hackfleisch [zu nddt. Mett „Fleisch“] 

Metize' (f. 19) altes deutsches u. österr.-ungar. Ge- 
treidemaß unterschiedl. Umfangs [> messen] 

Metize? (f. 19; veraltet) Weibsbild, Dirne [ent- 
stellt aus Mathilde od. Ableitung von Magad, 
Maid] 

Metizellei (f. 18) blutige Schlacht, Massenmord, 
Gemetzel 

metizeln (V.; hat) I (V. t.; fig.) Menschen, Tiere 

~ (massenweise) morden, niedermetzeln 1 (V.i. 
u. V. t.; veraltet, noch regional) schlachten 

Metizellsuplpe (f. 19; süddt.) Wurstsuppe 

Metizelltag (m. 1; süddt.) Schlachtfest 

metizen' (V. i. u. V. t.; hat; süddt.) schlachten 
[> Metzger] 

metizen? (V. t.; hat) in Stein hauen e in Stein ge- 
metzte Zeichen [> Steinmetz] 

Metizen (m. 4; oberdt.) Metzé 

Metizer (m. 3; rhein.) Metzger 

metzigen (V. t.; hat; süddt., schweiz.) Vieh ~ 
schlachten 

Metziger (m. 3; süddt., westdt., schweiz.) = Flei- 
scher [<mhd. metzjer, älter metzjere „Fleischer, 
Metzger“ <mlat. matiarius „Wurstler; einer, 
der mit Därmen handelt“; zu mlat. matira 
„Darm, Wurst“] 

Metzigelrei (f. 18; süddt., westdt. schweiz.) 
= Fleischerei [> Metzger] 

Metzigelrin (f. 22) weibl. Metzger 

Metzigerlgang (m. 1u; bes. süddt.; fig.) erfolglo- 
ser, vergeblicher Gang; oV Metzgersgang è einen 
~ machen 

Metzigersigang (m. 1u; bes. süddt.; fig.) = Metz- 
gergang 

Metzigeite (f. 19; schweiz.) 1 Schlachtfest (anläss- 
lich einer Schlachtung) 2 Schlachtplatte 

Metziler (m. 3; rhein.) Fleischer 

Meulbleiment auch: Meubllelment ([mebl(s)mä:] 
n. 15; unz.; veraltet) Möbeleinrichtung (eines 
Zimmers, Hauses od. einer Wohnung) [frz.] 

Meulchellmord (m. 1) hinterlistiger, heimtücki- 
scher Mord [meuchel- <mhd. miuchel „heim- 
lich“] 

Meulchellmörlder (m. 3) jmd., der einen Meuchel- 
mord begangen hat 

meulcheln (V. t.; hat) beimtückisch ermorden 
[<mhd. muchen <ahd. muhhon „aus dem Hin- 
terhalt anfallen, sich verbergen“; verwandt mit 
mogeln] 

meuchllejrisch (Adj.) hinterhältig, heimtückisch 

meuchllings (Adv.) heimtückisch, aus dem Hin- 
terhalt e jmdn. - ermorden 

Meulte (f. 19) 1 Schar von Jagdhunden zur Hetz- 
Jagd 2 (fig.) Schar zügelloser Menschen, wilde 
Horde, Bande e vor dem Gerichtsgebäude er- 
wartete ihn schon eine ~ von Fotografen [<frz. 
meute „Koppel Jagdhunde“ <afrz. muete „Jagd- 
zug“, urspr. „Aufstand“ <mlat. movita „Bewe- 

ung“] 

Meultejrei (f. 18) Empörung, Aufstand mehrerer 
Personen gegen Vorgesetzte e es kam zu einer 
~ der Matrosen; die ~ im Gefängnis konnte 
friedlich beendet werden 

Meuiltelrer (m. 3) jmd., der meutert 
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meutern 


meultern (V. i.; hat) 1 sich auflehnen, empören, 
den Gehorsam verweigern 2 (fig.; umg.) sich 
mit Worten auflehnen, laut widersprechen e die 
Gefangenen, Soldaten meuterten 

MeV (Abk. für) Megaelektronenvolt, = ı Million 
Elektronenvolt 

Mekilkalner (m. 3) 1 Einwohner von Mexiko 
2 (umg.; kurz für) mexikanisches Restaurant 

Mekxilkalnelrin (f. 22) weibl. Mexikaner 

meixilkalnisch (Adj.) Mexiko betreffend, von ihm 
stammend, dazu gehörig ə das ist eine ~e Spe- 
zialität 

MEZ (Abk. für) mitteleurop. Zeit 

Mezicallin (n. 11; unz.) = Meskalin 

meziza..., Meziza... (in Zus.) mittlere(s, -r), halb 
[ital. <lat. medius] 

Mezizalmajjollilka (f. 10; Pl. a.: -lilken) = Halb- 
fayence 

Mezizalnin (n. 11; österr.) niedriges Zwischen- 
stockwerk über dem Erdgeschoss, bes. in Renais- 
sance- u. Barockbauten |<ital. mezzanino „Zwi- 
schengeschoss“; Verkleinerungsform zu mez- 
zano „mittlerer“] 

meziza volce ([-vo:tfə] Abk.: m. v.; Mus.) mit 
halber Stimme, halblaut (zu singen, zu spielen) 
[ital. 

mez/zo..., Mezzo... = mezza..., Mezza... 

mezizolforite (Mus.; Abk.: mf) mittelstark, nicht 
sehr laut (zu singen, zu spielen) [ital.] 

mezjzojpilalno (Mus.; Abk.: mp) ziemlich leise, 
nicht zu leise (zu singen, zu spielen) [ital.] 

Mezizolsolpran auch: Męzizo|sopjran (m. 1; Mus.) 
1 mittlere Stimmlage bei Frauen, dunkler So- 
pran 2 = Mezzosopranistin 

Mezjzoļsolpralļnisitin auch: Mezizo|sopiralnisitin 
(£. 22; Mus.) Sängerin mit mittlerer Stimmlage 

Mezizoltinito (n.; -s, -s od. -tiniti) I (unz.) 1 foto- 
mechanisches Tiefdruckverfahren 2 = Schabkunst 
Il (zählb.) 1 = Schabkunstblatt 2 Mischfarbe, 
Übergangston [<ital. mezzatinta <mezza... + 
tinta „Farbe“] 

mf (Abk. für) mezzoforte 

UF (Zeichen für) Mikrofarad 

MfG (Abk. für) Mit freundlichen Grüßen (bes. als 
Schlussformel in E-Mails) 

mg (Abk. für) Milligramm 

Mg (chem. Zeichen für) Magnesium 

ug (Abk. für) Mikrogramm 

MG, Mg. (Abk. für) Maschinengewehr 

Mgr. (Abk. für) 1 Monseigneur 2 Monsignore 

MHD-Gelnelraltor (m. 23; kurz für) magnetohy- 
drodynamischer Generator 

MHz (Abk. für) Megahertz 

Mi' (n.; -, -; Mus.; ital. u. frz. Bez. für) Ton E, in 
der Tonika-Do-Methode jeweils der dritte Ton 
einer Tonleiter; >a. Solmisation 

Mi? (Abk. für) Mittwoch 

Mia. (Abk. für) Milliarde(n) 

Milasima (n.; -s, -aslmen) Bodenausdünstung, die 
nach veralteter Annahme Seuchen verursacht, 
Gift-, Pesthauch [<grch. miasma „Befleckung, 
Schmutz“] 

milasmaltisch (Adj.) 1 giftig 2 ansteckend 

milau (Int.) (den Laut der Katze nachahmend) 

milaulen (V. i.; hat) miau machen, miau rufen, 
wie die Katze rufen [lautmalend] 

mich (Akk. des Personalpron. „ich“) das geht ~ 
nichts an; er hasst, liebt ~; lass ~ los, lass ~in 
Ruhe!; für ~, ohne ~ [<ahd. mih <urgerm. *mek 
<idg. *"me-ge] 

Milchalelli (ohne Artikel) Michaelstag, Fest des 
Erzengels Michael (29. 9.), oft mit bestimmten 
Bräuchen begangen; oV Michaelis è an, zu ~ 

Milchalellis (ohne Artikel) = Michaeli 

Milchel (m. 5; fig.) dummer, gutmütiger, tölpel- 
hafter Mensch e der deutsche ~ (Spottname) 
der gutmütige, brave, tüchtige dt. Bauer; (nach 
1848) der weltfremde, unpolitische, schlafmüt- 
zige Deutsche [oberdt. Kurzform von Michael] 

milckelrig (Adj.; umg.) oV mickrig 1 schwach, 
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kränklich, gebrechlich (Person) 2 kümmerlich 
(Pflanze) 3 dürftig (Geschenk) e der Baum 
sieht aber ~ aus 

micklrig (Adj.; umg.) = mickerig 

Milckylmaus (f. 7u) von W. Disney geschaffene, 
lustige Trickfilmgestalt [<engl. Mickey Mouse] 

Milcrolsoft® auch: Miclro|soft® ([maıkrossft] ohne 
Artikel; Abk.: MS; EDV) ein US-amerikan. 
Softwarehersteller, der u.a. das Betriebssystem 
Windows entwickelt hat 

Midgard (m. 1; unz.; nord. Myth.) die Erde 

Midlgardischlanige (f. 19; unz.; nord. Myth.) 

1 das im Weltmeer lebende, die Erde umgebende 
Ungeheuer 2 (Sinnbild für) das die Erde um- 
schlingende Meer 

mildi (Adj.; adv. u. präd.; Mode) halblang, wa- 
denlang è sie trägt ~ 

Mildi... (in Zus.) bis zu den Waden reichend, mit- 
tellang, z.B. Midikleid, Midimantel [zu frz. 
midi „Mittag“] 

Mildilnette ([-net] f. 19; Pl. [-tan]; veraltet) 
(leichtlebige) Pariser Modistin [frz.] 

Midllifelcrilsis auch: Midllife-Crilsis ([mıdlaıf- 
kraısız] f.; -; unz.) durch Unzufriedenheit, 
seelische u. körperliche Unausgeglichenheit ge- 
kennzeichnete krisenhafte Lebensphase bei Men- 
schen (bes. Männern) im mittleren Lebensalter 
[<engl. midlife „Mitte des Lebens“ + crisis „Kri- 
se“] 

Midishiplman ([-fipmzn] m.; -s, -men [-man]; in 
England u. den USA) Seeoffiziersanwärter der 
Kriegsmarine [engl., „Seekadett“] 

mied > meiden 

Mielder (n. 13) 1 enganliegendes Oberteil des 
Trachtenkleides od. Dirnalkleides 2 Leibchen, 
die Figur formendes weibliches Unterkleidungs- 
stück |<mhd. müeder, muoder <ahd. muodar 
„Bauch“; afries. mother, anord. moder „Brust- 
binde der Frauen“; zu grch. metra „Gebärmut- 
ter“ u. lat. matrix „Mutterleib“; verwandt mit 
Mutter] 

Mielderituch (n. 12u) = Brusttuch 

Mielderwajren (Pl.; Sammelbez. für) Büstenhal- 
ter, Hüfthalter, Korsetts 

Mief (m. 1; unz.; umg.) schlechte, verbrauchte 
Luft, Gestank [Herkunft unklar] 

mielfen (V. i.; hat; umg.) schlecht riechen e der 

Kerl mieft; hier mieft es hier ist die Luft 
schlecht, verbraucht, es riecht schlecht 

mielfig (Adj.; umg.) 1 nach Miefriechend, stickig 

2 (fig.; abwertend) veraltet, zeitlich überholt, 

kleinbürgerlich e der Raum war ~ und ver- 

raucht; ihm war Deutschland zu - und per- 
spektivlos (fig.) 

Mielne (f. 19) Gesichtsausdruck e ~ machen zu ... 
(fig.) sich anschicken zu; er machte ~, sich auf 
ihn zu stürzen (fig.); er machte keine ~ auf- 
zustehen machte keine Anstalten, dachte nicht 
daran, aufzustehen; ohne eine ~ zu verziehen 
unbewegten Gesichts; eine besorgte, düstere, 
einfältige, ernste, freundliche, liebenswürdige, 
heitere, verschlossene ~ aufsetzen; jmdn. mit 
böser, finsterer - anblicken; jmds. Klagen mit 
eisiger - anhören ablehnend; gute - zum bösen 
Spiel machen (fig.) gegen den eigenen Willen 
bei etwas mitmachen od. andere gewähren las- 
sen, kein Spielverderber sein; eine saure ~ ma- 
chen, ziehen (fig.; umg.) unfreundlich dreinbli- 
cken, etwas mit strenger ~ befehlen; >a. Mine 
[<frz. mine „Gesichtsausdruck, Aussehen“ 
<breton. min „Schnauze, Mund, Gesichts- 
züge“ 

Mielnenispiel (n. 11; unz.) Wechsel des Gesichtsaus- 
drucks e ein ausdrucksvolles, lebhaftes ~ haben 

Mielre (f. 19; Bot.) Angehörige einer artenreichen 
Gattung der Nelkengewächse: Minuartia 

mies (Adj.; -er, am -esiten; umg.) 1 hässlich, 
schlecht, minder wertig (auch moralisch), absto- 

‚Send 2 gesundheitl. unwohl, übel, krank è eine 
~e Angelegenheit, Sache; ein ~er Laden 


(umg.) Jangweiliger Betrieb; ~e Laune haben; 
die Sache sieht - aus wenig Erfolg verspre- 
chend, bedrohlich, unangenehm, schlimm; mir ist 
~ übel; ihm geht es ~; die Aussichten sind ~ 
[Berliner Mundart <rotw. <jidd. mis(er) 
„schlecht, miserabel, widerlich“, misnick 
„hässl. Mensch“] 

Mies! (n. 11; oberdt.) Sumpf, Moos, Moor [<mhd. 
mies <ahd. mios „Moos“ ] 

Mies? (f. 20; Nebenform von) Miez 

Mielselpelter (m. 3; umg.; scherzh.) mürrischer, 
ständig nörgelnder, unzufriedener Mensch 

mielsejpeitelrig (Adj.; umg.) = miesepetrig 

miejsejpetirig (Adj.; umg.) mürrisch, nörgelnd, 
unzufrieden; oV miesepeterig 

mieslmajlchen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas od. jmdn. 
~ abfällig über etwas od. jmdn. reden 2 jmdm. 
etwas ~ jmdm. etwas verleiden 

Miesimalcher (m. 3; umg.) jmd., der über alles u. 
Jeden abfällig redet 

Miesjmulschel (f. 21; Zool.) essbare Muschel, die 
sich mit Byssusfäden in der Gezeitenzone der 
Nordsee festsetzt: Mytilus edulis [> Mies’) 

Mietlaulto (n. 15) = Mietwagen 

Mielte' (f. 19) 1 entgeltl. (vorübergehende) Über- 
lassung des Gebrauchs einer Sache od. einer 
Dienstleistung 2 das für den (vorübergehenden) 
Gebrauch zu zahlende Entgelt; Sy Mietpreis, 
(süddt., österr., schweiz.) Mietzins e unsere ~ 
beträgt monatlich 400 Euro; eine hohe, nied- 
rige ~ zahlen; das ist schon die halbe ~ (umg.) 
damit ist die Angelegenheit nahezu gesichert, 
der Erfolg ist in greifbarer Nähe; kalte ~ (umg.) 
Mietzins ohne Neben- u. Heizungskosten; warme 
~ (umg.) Mietzins einschließl. der Heizungs- 
kosten; ein Gebäude in ~ übernehmen; zur ~ 
wohnen eine Wohnung od. ein Zimmer gemietet 
haben [<mhd. miet(e) <ahd. miata, got. mizdo, 
ags. med, engl. meed „Lohn, Bezahlung“ <grch. 
misthos „Lohn, Sold, Miete“ <idg. *mizdho-s 
„Lohn“] 

Mielte? (f. 19) mit Stroh u. Erde als Frostschutz 
bedeckter Stapel von Feldfrüchten zum Über- 
wintern [<mnddt. mite „aufgeschichteter Heu- 
od. Holzhaufen“ <lat. meta „kegelförmiger 
Heuschober“] 

Mietleinjnahlme (f. 19; meist Pl.) Einnahme aus 
Mieten e seinen Lebensunterhalt aus ~n be- 
streiten 

mieiten' (V. t.; hat) etwas od. jmdn. ~ gegen Be- 
zahlung etwas vorübergehend in Gebrauch neh- 
men, jmds. Dienste in Anspruch nehmen eè eine 
Garage, ein Haus, ein Klavier, einen Kraft- 
wagen, einen Lohndiener, einen Platz im 
Theater, ein Zimmer ~; er fährt einen gemie- 
teten Wagen [<mhd. mieten <ahd. mietan „be- 
lohnen; gegen Entgelt benutzen“] 

mielten? (V. t.; hat) Feldfrüchte ~ in Mieten set- 
zen, einmieten [> Miete] 

Mielter (m. 3) jmd., der etwas gemietet hat, bes. 
eine Wohnung od. ein Zimmer 

Mietlerlhölhung (f. 20) Erhöhung der Miete‘ e die 
Wohnparteien beschwerten sich über die ~ 
Anfang des Jahres 

Mieltelrin (f. 22) weibl. Mieter 

Mielterischutz (m.; -es; unz.) gesetzlich geregelter 
Schutz für den Mieter 

Mietleritrag (m. 1u) Ertrag aus der Miete bzw. 
den Mieten eines Hauses 

mietlfrei (Adj.) ohne Miete (zu zahlen) 

Mietjhai (m. 1; umg.; abwertend) Haus- od. Woh- 
nungsvermieter, der deutlich überhöhte Mieten 
verlangt 

Mietlkauf (m. 1u) Form des Kaufs, bei der die Sa- 
che dem Käufer zunächst mietweise überlassen 
wird u. nach Ablauf eines bestimmten Zeitraums 
in sein Eigentum übergeht, wobei die Mietzah- 
lungen auf den Kaufpreis angerechnet werden; 
Sy Leihkauf 

Mietjpreis (m. 1) = Mietë (2) 


Mietirecht (n. 11) Gesamtheit der Gesetze zur Re- 
gelung von Mietverhältnissen 

Mietsjhaus (n. 12u) größeres Haus mit (meist vie- 
len) Mietwohnungen 

Mietsikalserine (f. 19; umg.; abwertend) bes. gro- 
‚es Mietshaus mit vielen Mietern 

Mietlspielgel (m. 5) Verzeichnis ortsüblicher Miet- 
‚preise für Wohnraum 

Mietsjstreiltiglkeit (f. 20; meist Pl.) = Mietstrei- 
tigkeit 

Mietlstreiltiglkeit (f. 20; meist Pl.) Auseinander- 
setzung über die (Höhe der) Miete (zw. Vermie- 
ter u. Mieter); oV Mietsstreitigkeit 

Mietslverlhältlnis (n. 11) = Mietverhältnis 

Mietiverlhältinis (n. 11) vertraglich festgelegtes 
Verhältnis zw. Mieter u. Vermieter; oV Miets- 
verhältnis 

Mietiveritrag (m. 1u) Vertrag, in dem sich der Ver- 
mieter verpflichtet, eine Sache dem Mieter gegen 
Bezahlung für eine festgesetzte Zeit zu über- 
lassen 

Mietiwalgen (m. 4) für eine bestimmte, begrenzte 
Zeit gemietetes Kraftfahrzeug; Sy Mietauto; 
>a. Leihwagen 

miet|weilse (Adv.) in Miete, zur Miete, vorüber- 
gehend gegen Bezahlung è jmdm. etwas ~ über- 
lassen; etwas ~ in Gebrauch haben; (vor Subst. 
a. attr.) städtischer Boden zur ~n Überlassung 

Mietiwert (m. 1; unz.) Wert einer zu vermieten- 
den Sache 

Mietiwohlnung (f. 20) Wohnung, die man gegen 
regelmäßige Bezahlung eine Zeit lang bewohnt 

Mietiwulcher (m. 3; unz.) Wucher durch Forde- 
rung übermäßig hoher Miete 

Mietlzins (m. 23; bes. süddt., österr., schweiz.) 
= Miete’ (2) 

Miez (f. 20; Kosename für) Katze [nach dem 
Lockruf der Katze für ihre Jungen mi, vielleicht 
auch die auf die Katze übertragene Koseform 
zu Maria] 

Mielze (f. 19) 1 = Miez 2 (fig.; umg.; abwertend) 
(meist junge) Frau im Hinblick auf ihre sexuelle 
Ausstrahlung (vom Mann aus gesehen) 

Mielzelkatize (f. 19; Koseform für) Katze 

Milgnon auch: Mig|non ([mınj5:] od. ['--]) I (m. 6; 
veraltet) Liebling, Günstling, Geliebter M (£.; -; 
unz.; Typ.; frz. Bez. für) Kolonel [frz.] 

Milgnonffasisung auch: MigInonffasisung ([mın- 
j3:-] f. 20) kleine Fassung für Glühlampen [zu 
frz. mignon „niedlich“] 

Milgnonne auch: MigInonne ([mınjan] f. 19; unz.; 
veraltet) Liebchen, Schätzchen [frz.] 

Milgnonizellle auch: Miginon|zellle ([mınj5:-] f. 19) 
kleine Batterie, kleine Form der Monozelle 


*Die Buchstabenfolge milgr... kann in Fremd- 
wörtern auch miglr... getrennt werden. 


+ Milgrälne (f. 19; Med.) heftiger, meist einseiti- 
ger, anfallsweise auftretender Kopfschmerz, oft 
von Erbrechen begleitet [<frz. migraine <lat. he- 
micrania „(Schmerz auf) einer Seite des Kop- 
fes“ <grch. hemi... „halb“ + kranion „Schädel“] 

+ Milgrant (m. 16) 1jmd., der migriert, in ein an- 
deres Land übersiedelt 2 (Biol.) migrierendes, 
wanderndes Tier [> migrieren] 

+ Milgranltin (f. 22) weibl. Migrant (1) 

+ Milgraltilon (f. 20) 1 (Soziol.) Übersiedlung in 
ein anderes Land 2 (Biol.) Übersiedlung, Aus- 
breitung in einem anderen Gebiet (Tier, Pflan- 
ze) 3 Abwanderung von Kunden 4 (Geol.) Wan- 
derung von Erdöl od. Erdgas aus dem sie bilden- 
den Muttergestein in ein umliegendes Speicher- 
gestein 5 (EDV) Datenübertragung [zu lat. mi- 
gratio „Wanderung, Auswanderung“] 

+ Milgraitilonslhiniterlgrund (m. 1u; Pl. selten; 
Amtsspr.; meist in der Wendung) Personen 
mit ~ Bevölkerungsgruppe der aus anderen 
Staaten zugewanderten Personen sowie deren 
Nachkommen (eine seit dem Jahr 1950 in der 


Bundesrepublik Deutschland statistisch erfasste 
Größe) 

+ milgrielren (V.)I(V.i., ist) abwandern, über-, 
umsiedeln I (V. t.; hat; EDV) Daten ~ (in neue 
Strukturen) übertragen, überführen [zu lat. mi- 
grare „wandern“] 

Milhrab ([-xra:b] m. 6; islam. Rel.) = Gebetsnische 

Mijnheer ([mane:r] m. 6) 1 mein Herr (nieder- 
ländische Anrede) 2 (umg.; scherzh.) Holländer 
Indrl.] 

MIK (f. 10; Abk. für) Maximale Immissions-Kon- 
zentration, diejenige Konzentration eines luft- 
verunreinigenden Stoffes, die nach dem derzeiti- 
gen Stand der Kenntnis für Mensch, Tier od. 
Pflanze keinerlei schädigenden Auswirkungen 
hat 

Milka (f. 10; unz.) = Glimmer (2) [<lat. mica 
„Krümchen“] 

Milkaldo I (n. 15; unz.) Geschicklichkeitsspiel, bei 
dem dünne Stäbchen aufgenommen werden müs- 
sen, ohne dass die darunterliegenden sich bewe- 
gen I (m. 6) 1 das wichtigste Stäbchen in diesem 
Spiel 2 (nur literar. Bez. für) jap. Kaiser [<jap. 
mi... „erhaben“ + kado „Tor“] 


*Die Buchstabenfolge milkr... kann in Fremd- 
wörtern auch miklr... getrennt werden. 


+ Milkro (n. 15; kurz für) Mikrofon 

*milkro..., Milkro... (in Zus.) Ggs makro..., Ma- 
kro... 1 klein..., Klein... 2 (vor Maßeinheiten; 
Zeichen: u) 1 Millionstel [<grch. mikros „klein, 
gering“] 

*Milkrolanallylse (f. 19) Analyse kleinster Mengen 
an Substanz unter Anwendung besonderer Ver- 
fahren u. unter Benutzung hierfür besonders ge- 
eigneter Geräte, z. B. Mikroskop, Mikrowaage; 
Ggs Makroanalyse 

+ Milkrolaufinahlme (f. 19; Fot.) mithilfe der Mi- 
krofotografie hergestellte Aufnahme 

+ Milkrolbar (n.; -s, -; Zeichen: ubar, früher: ub) 
Maßeinheit des Druckes, ı Millionstel Bar 

+ Milkrolbe (f. 19; Biol.) = Mikroorganismus [<frz. 
microbe <grch. mikros „klein, kurz, gering“ + 
bios „Leben“] 

+ milkrolbilell (Adj.; Biol.) durch Mikroben ver- 
ursacht 

+ Milkrolbild (n. 12; Fot.) im Maßstab 115 : 1 bis 
150 : 1 verkleinerte Fotografie 

+ Milkrolbiollolge (m. 17; Biol.) Experte, Wissen- 
schaftler auf dem Gebiet der Mikrobiologie 

+ Milkrolbiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Mi- 
kroorganismen 

+ milkrolbiollolgisch (Adj.; Biol.) die Mikrobiolo- 
gie betreffend, zu ihr gehörend 

+ Milkrolchelmie ([-ge-] f. 19; unz.) die Chemie 
kleinster Mengen 

+ Milkrolchip ([-tfip] m. 6; EDV) hochintegrierte 
elektronische Schaltung, bei der viele Bauele- 
mente auf einer kleinen Grundplatte vereinigt 
sind 

+ Milkrolchirlurigie auch: Milkrolchilrurigie ([-gir-] 
f. 19; unz.; Med.) Teilgebiet der Chirurgie, in 
dem Operationen unter dem Mikroskop durch- 
geführt werden 

+ milkrolchirlurigisch auch: miklrolchilrurlgisch 
([-gi-] Adj.; Med.) die Mikrochirurgie betref- 
fend, zu ihr gehörend 

+ Milkrolcom|puiter ([-kompju-] m. 3; EDV) kei- 
ner, leistungsfähiger Computer 

+ Milkroldolkulmenitaltilon (f. 20) Herstellung von 
Reproduktionen von Schriftstücken u. Bilddoku- 
menten in starker Verkleinerung (z.B. als Mi- 
krofilm, Mikrofiche) zur raumsparenden Auf- 
bewahrung 

+ Milkrolelekitrojnik auch: Milkrolelektirojnik 
(£. 20; unz.) Teilgebiet der Elektronik, das sich 
mit der Herstellung u. dem Einsatz kleinster 
elektr. Bauelemente u. hochintegrierter Schalt- 
kreise befasst 


Mikronukleus 


*milkrolelekitrolnisch auch: milkrojelektirolnisch 
(Adj.) zur Mikroelektronik gehörend, auf ihr be- 
ruhend 

*+Milkroffajrad (n.; -s, -; Zeichen: UF) elektrische 
Maßeinheit, ı Millionstel Farad 

+ Milkroffalser (f. 21; Textilw.) extrem feiner Che- 
miefaserfaden, der sich zu feinmaschigen Stoffen, 
bes. für Sport- u. Regenkleidung, verweben lässt 

+Milkroffaulna (f.; -, -faulnen) die nur unter dem 
Mikroskop erkennbaren tierischen Lebewesen; 
Ggs Makrofauna 

+ Milkroffiche ([-fif] m. 6) Mikrofilm in Postkar- 
tenformat, der mehrere 100 reihenweise ange- 
ordnete Mikrokopien enthält [<Mikro... + 
Fiche] 

+ Milkroffilm (m. 1) 1 Film, auf dem in starkver- 
kleinertem Maßstab Druckschriften aufgenom- 
men sind, zur Wiedergabe in entsprechend ver- 
größerndem Lesegerät 2 Film mit feinstem Korn 

für Mikrokopien 

+ Milkrolfon (n. 11) Gerät zur Umwandlung von 
mechan. Schallschwingungen in elektr. Schwin- 
gungen, 2. B. als Stab mit kugelförmigem Kopf, 
in den man hineinspricht, um Töne bzw. Spra- 
che aufzunehmen od. lautlich zu verstärken; 
oV Mikrophon; >a. Mikroport [<grch. mikros 
„klein, kurz, gering“ + phone „Stimme“] 

+ milkroffolnisch (Adj.) schwach-, feinstimmig; 
oV mikrophonisch 

+ Milkroffoltolgraffie (f. 19) oV Mikrophotogra- 
phie; Ggs Makrofotografie | (unz.) Technik zur 

fotograf. Aufnahme von kleinsten, mithilfe des 
Mikroskops vergrößerten Objekten 11 (zählb.) 
das auf diese Weise erzeugte Bild 

+ Milkroffoltolkolpie (f. 19) = Mikrokopie; oV Mi- 
krophotokopie 

+ Milkrolgalmet (m. 16; Biol.) kleinere, bewegl. 
männl. Geschlechtszelle der Einzeller u. niederen 
Pflanzen; Ggs Makrogamet 

+ Milkrolgramm (n.; -s, -; Zeichen: ug) Maßein- 
heit der Masse, ein Millionstel Gramm 

*Milkrolherd (m. 1; kurz für) Mikrowellenherd 

+ Milkrolklilma (n.; -s; unz.) = Kleinklima (1); 

Ggs Makroklima 

+ Milkrolkoklkus (m.; -, -koklken) Kugelbakte- 
rium 

+ Milkrolkolpie (f. 19; kurz für) Mikrofotokopie, 
starkverkleinerte fotograf. Wiedergabe von 
Druckschriften 

+ Milkrolkosjmos (m.; -; unz.) 1 die Welt der Klein- 
lebewesen 2 der Mensch u. seine Umwelt als Ge- 
genstück zum Weltall; Ggs Makrokosmos 

+ Milkrollinigulisitik (f.; -; unz.; Sprachw.) Teil- 
gebiet der Makrolinguistik, das die Sprache u. 
ihre Struktur (ohne Berücksichtigung der Nach- 
barwissenschaften) erforscht 

+ Milkrolmalnie (f. 19; unz.; selten) Kleinheits- 
wahn, wahnhafte Selbstunterschätzung 

+ Milkrolmalnilpullaitor (m. 23) Zusatzgerät am 
Mikroskop, das an mikroskopischen Objekten 

feinste Eingriffe während der Beobachtung er- 
möglicht 

+ Milkrolmelter (n. 13) 1 Feinmesser, jedes Gerät 
zur genauen Messung kleiner Größen 2 (Abk.: 
um) 1 Millionstel Meter; Sy (veraltet) Mikron 

+ Milkrolmelterischraulbe (f. 19) ein Mikrometer, 
wobei die Messung unmittelbar durch Einklem- 
men des zu messenden Gegenstandes erfolgt 

+ Milkron (n.; -s, -; Zeichen: u; Kurzw.: My; ver- 
altet) = Mikrometer (2) [zu grch. mikros „klein, 
kurz, gering“] 

+ milkrolnelsisch (Adj.) Mikronesien, die Insel- 
gruppe im westlichen Stillen Ozean, betreffend, 
zu dieser Inselgruppe gehörig, von dort stam- 
mend è ~e Sprache zu den ozeanischen Spra- 
chen gehörende, in Mikronesien gesprochene 
Sprachgruppe 

+ Milkrolnulklelus auch: Milkrolnukllelus (m.; -, 
-klei [-kle:i]; Biol.) Geschlechtskern der Proto- 
zoen, der die geschlechtl. Fortpflanzung regelt 
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Mikroökonomie 


+ Milkrolökolnojmie (f. 19; unz.; Wirtsch.) = Mi- 
kroökonomik; Ggs Makroökonomie 

+ Milkrolökolnojmik (f.; -; unz.; Wirtsch.) Teil- 
gebiet der Wirtschaftswissenschaften, das sich 
mit dem einzelwirtschaflichen Verhalten von 
Haushalten u. Unternehmen befasst; Sy Mikro- 
ökonomie; Ggs Makroökonomik 

+ milkrolökolnolmisch (Adj.) zur Mikroökonomie 
gehörend, sie betreffend 

+ Milkrolorigalnisimus (m.; -, -men) mikroskopisch 
kleines, meist einzelliges Lebewesen, z.B. Bakte- 
rie, Pilz, Hefe; Sy Mikrobe 

+ Milkrolphon (n. 11) = Mikrofon 

*milkrojpholnisch (Adj.) = mikrofonisch 

+ Milkrojphoitolgralphie (f. 19) = Mikrofotografie; 
Ggs Makrophotographie 

+ Milkrolpholtolkolpie (f. 19) = Mikrofotokopie 

+ Milkrolphyisik (f.; -; unz.) Physik des Kleinsten, 
Atom-, Molekülphysik; Ggs Makrophysik 

+ Milkrolphyt (m. 16; Biol.) pflanzlicher Mikro- 
organismus; Ggs Makrophyt [<grch. mikros 
„klein, kurz, gering“ + phyton „Pflanze“] 

+ Milkrolport (m. 6) kleines drahtloses Mikrofon, 
das am Oberkörper od. Kopf befestigt wird u. die 
Stimme des Sprechenden od. Singenden verstärkt 
e über (ein) ~ sprechen [<engl. microport] 

+Milkrojpräjpalrat (n. 11) zu Untersuchungen 
unter dem Mikroskop angefertigtes Präparat 
[<greh. mikros „klein, kurz, gering“ + Präpa- 
rat] 

+ Milkrolprolzesisor (m. 23; EDV) zentraler Bau- 
stein eines Mikrocomputers mit Steuer- u. Re- 
chenfunktionen 

+ Milkrolraldiolmelter (n. 13) Gerät zum Messen 
kleinster Strahlungsmengen 

+ Milkrolrelproldukltilon (f. 20) fotograf. Wieder- 
gabe in starker Verkleinerung 

+ Milkrolseisimik (f.; -; unz.) Lehre von den kleins- 
ten Schwingungen der Erdkruste, z. B. Erschüt- 
terung durch Brandung; Ggs Makroseismik 

+ milkrolseisimisch (Adj.) zur Mikroseismik gehö- 
rend, auf Mikroseismik beruhend; Ggs makro- 
seismisch 

+ Milkrolskop auch: Milkrosikop (n. 11) optisches 
Vergrößerungsgerät für sehr kleine Gegenstände 
[<grch. mikros „klein, kurz, gering“ + skopein 
„schauen“ 

+ Milkrolskojpie auch: Milkrosikojpie (f. 19; unz.) 
Untersuchung mithilfe des Mikroskops 

+ milkrolskojpielren auch: milkrosikojpiejren (V.t.; 
hat) mit dem Mikroskop untersuchen, vergrö- 

‚ern 

+ milkrolskojpisch auch: milkrosikolpisch (Adj.) 

1 auf Mikroskopie beruhend, mit Hilfe der Mi- 
kroskopie 2 nur mit dem Mikroskop erkennbar; 
Ggs makroskopisch 

+ Milkrolsom (n. 27; Biol.) kleinstes lichtbrechendes 
Körperchen im Zellplasma [<grch. mikros „kurz, 
klein, gering“ + soma „Körper“] 

+ Milkrolsolmie (f. 19; unz.; Med.) Kleinwuchs; 
Ggs Makrosomie |<grch. mikros „klein, kurz, 
gering“ + soma „Körper“] 

+ Milkrolspolre (f. 19; Bot.) kleine männl. Spore 
einiger Farne; Ggs Makrospore [<grch. mikros 
„klein, kurz, gering“ + Spore] 

+ Milkrolspolrie (f. 19; Med.) übertragbare Haut- 
Pilzerkrankung des behaarten Kopfes durch das 
Mikrosporon audomini, befällt besonders Kinder 
[> Mikrospore] 

+ Milkrolstrukltur (f. 20; fachsprachl.) Ggs Ma- 
krostruktur 1 Feinstruktur 2 Struktur, deren Ele- 
mente sich auf der kleinsten Untersuchungsebene 
befinden 

+Milkrolstruklturitechlnik (f. 20; unz.) Gebiet der 
Technik, das sich mit der Entwicklung u. An- 
wendung kleinster mechanischer Bauelemente u. 
Strukturen befasst; >a. Nanotechnologie 

+ Milkroitechlnik (f. 20; unz.) 1 die angewandte 
Technik bei mikroskop. Untersuchungen 2 Her- 
stellung mikroskop. Präparate 
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+ Milkroitom (n. 11 od. m. 1; Med.) Gerät zur Her- 
stellung feinster Schnitte für mikroskopische Un- 
tersuchungen in der Histologie [<grch. mikros 
„klein, kurz, gering“ + grch. temnein „schnei- 


+ Milkroiton (m. 1u; Mus.) (in der zeitgenössischen 
Musik verwendeter) Ton mit einem geringeren 
Abstand als ein Halbton, z.B. Viertelton, Ach- 
telton 

+ milkroitolnal (Adj.; Mus.) die Tonalität von Mi- 
krotönen (Viertel-, Achteltönen) betreffend, auf 
ihr beruhend 

+Milkroitron auch: Milkrotiron (n. 11; El.) ringför- 
miger Teilchenbeschleuniger für Elektronen mit 
konstantem Beschleunigungsfeld [<grch. mikros 
„klein“ + Elektron] 

+Milkrojwaalge (f. 19) Feinstwaage zur Messung 
im Mikrogrammbereich 

+ Milkrojwellle (f. 19; kurz für) Mikrowellengerät, 
Mikrowellenherd 

+ Milkrojwelllen (Pl.; Zeichen: UW) Teil des elek- 
tromagnetischen Spektrums zw. dem Gebiet der 
kürzeren u. ultrakurzen Radiowellen u. dem in- 
Fraroten Spektralbereich des optischen Spektrums 

+ Milkrojwelllenigelrät (n. 11) Herd, in dem Le- 
bensmittel durch Bestrahlung mit Mikrowellen 
(sehr schnell) gegart werden; Sy Mikrowellen- 


+ Milkrojwellleniherd (m. 1) = Mikrowellengerät 

+ Milkrojwelllenispekitrolskolpie auch: Milkrojwel- 
lenispektirosikolpie (f. 19) Teilgebiet der Hoch- 
Frequenzspektroskopie, das sich mit der Aufnah- 
me u. Auswertung von Spektren im Mikrowel- 
lenbereich befasst 

+ Milkrolzen|sus (m.; -; unz.; Stat.; in der Bundes- 
republik Dtschld.) repräsentative Statistik der 
Bevölkerungsentwicklung 

Mikftilon (f. 22) das Wasserlassen [<lat. mictio „das 
Harnen“, zu mingere „harnen“] 

MIK-Wert (m. 1; Abk. für) Maximale Immissions- 
Konzentration, für bestimmte Stoffe gesetzlich 
festgelegte, maximal zulässige Abgabe in boden- 
nahen Luftschichten 

Millan (a. ['--] m. 1; Zool.) Gattung der Greifvö- 
gel, die durch die gegabelte Form des Schwanzes 
gekennzeichnet ist: Milvus [<frz. <vulgärlat. 
milanus <lat. miluus „Geier“] 

Millbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Ordnung 
der Spinnentiere, deren ursprünglich geglieder- 
ter Hinterleib mit dem Kopfbrustabschnitt zu 
einem ungegliederten Körper verschmolzen ist: 
Acari [<ahd. mil(i)wa <germ. *melwjo <*mel- 
via; zu idg. *(s)mel- „zerreiben, zermalmen“; 
verwandt mit Mehl, Müll, mahlen] 

Millben|seulche (f. 19; unz.) durch die Milbe Aca- 
rapis hervorgerufene Krankheit der Bienen 

millbig (Adj.) von Milben befallen 

Milch (f. 20; Pl. nur fachsprachl.) 1 (i. w. S.) wei- 
‚Re Flüssigkeit, die von weibl. Säugetieren u. 
Menschen nach dem Gebären aus den Milch- 
drüsen ausgeschieden wird 2 (i. e. S.) Kuhmilch 
3 (Zool.) Samenflüssigkeit der männlichen Fi- 
sche 4 (Bot.) weißl. Pflanzensaft è sie sieht aus 
wie ~ und Blut (fig.) frisch u. gesund, rotwan- 
gig; ein Land, darinnen - und Honig fließt 
Schlaraffenland (2. Buch Mose, 3,8) e - abrah- 
men, aufkochen, entrahmen, erhitzen, kochen; 
die Kuh gibt viel, wenig ~ è dicke, entrahmte, 
frische, gekochte, kondensierte, saure ~; die ~ 
der frommen Denkungsart (fig.); heiße ~ (mit 
Honig); kuhwarme ~ e Kaffee mit ~; ~ von 
der Kuh, Stute, Ziege [<ahd. miluch <germ. 
*meluk- „Milch“] 

Milchlabischeilder (m. 3) = Milchzentrifuge 

Milchlbar (f. 10) kleine Gaststätte für Milchmix- 
getränke 

Milchlbart (m. 1u; fig.; umg.; meist abwertend) 
unreifer Jüngling (dem eben der erste Bartflaum 
zu sprießen beginnt); Sy Milchgesicht 

Milchlbaum (m. 1u; Bot.) südamerikan. Baum, 


der reichlich Milchsaft liefert: Galactodendron 
utile; Sy Kuhbaum 

Milchlbrot (n. 11) mit Milch u. Weizenmehl geba- 
ckenes, leicht süßes Brot 

Milchlbrötichen (n. 14) mit Milch u. Weizenmehl 
gebackenes, leicht süßes Brötchen; Sy Mundbröt- 
chen 

Milchlbrustigang (m. 1u; Anat.) das große Lymph- 
gefäß der Wirbeltiere, das im Brustraum in das 
Blutgefäßsystem einmündet: Ductus thoracicus 

Milchldrülse (f. 19) = Brustdrüse 

Milchleilweiß (n. 11; unz.) in der Milch enthaltenes 
Eiweiß 

millchen' (Adj.) aus Milch bestehend 

millchen? (V. i.; hat; regional) Milch geben (von 
der Kuh) è ~de Kuh melkende Kuh 

Millcher (m. 3) 1 (regional) Melker 2 (Zool.) 
= Milchner 

Milchifielber (n. 13; unz.; Med.) Temperaturan- 
stieg, der am 2.-3. Tag des Wochenbettes auftre- 
ten kann (während des Einschießens der Milch) 
u. einige Tage anhält 

Milchiflalsche (f. 19) 1 Flasche mit Sauger zum 
Nähren der Säuglinge 2 Flasche für den Verkauf 
von Milch 

Milch/flip (m. 6) Milchmixgetränk aus Milch, Ei 
u. Alkohol 

Milchifluss (m. 1u; unz.; Med.) selbstständiger 
Abgang von Milch aus den Brüsten während der 
Stillzeit 

Milchigelbiss (n. 11) die Milchzähne 

Milchigelsicht (n. 12; fig.; umg.; meist abwer- 
tend) = Milchbart 

Milchiglas (n. 12u; unz.) milchig-trübes u. nur 
durchscheinendes, undurchsichtiges Glas 

Milchlgrind (m. 1; unz.) = Milchschorf 

Milchlhof (m. ıu) Sammel- u. Prüfungsstelle für 
Milch 

millchig (Adj.) weißlich-trüb wie Milch e eine ~e 
Flüssigkeit 

Milchikafffee (m. 6; unz.) mit Milch gemischter 
Kaffee 

Milchikalb (n. 12u) Kalb, das noch gesäugt wird 

Milchikuh (f. 7u) = Melkkuh 

Milchlkur (f. 20) Kur mit Milch (als Trinkkur), 
früher in Kurorten auch anstelle von Heilwasser 
aus Thermalquellen verabreicht 

Milchlmädichen (n. 14; umg.; veraltet) junge 
Milchverkäuferin 

Milchimädichenirechnung (f. 20; fig.; umg.) auf 
Trugschlüssen beruhende Erwartung 

Milchimesiser (m. 3) = Milchwaage 

Milchlmixigeltränk (n. 11) aus Milch, Obst od. 
Obstsaft, Zucker u. anderen Zutaten gemischtes 
Getränk 

Milchinährlschalden (m. 4u) schwere chron. Er- 
nährungsstörung des Säuglings bei künstl. Er- 
nährung durch ausschließl. Verwendung unver- 
dünnter Kuhmilch 

Milchiner (m. 3) männl. Fisch; Ggs Rogener 
[<mhd. milchener <milcher; zu Milch im Sinne 
von „Samen des männl. Fisches“] 

Milch|proldukt (n. 11; meist Pl.) aus roher (Kuh-) 
Milch hergestelltes Produkt bzw. Nahrungsmit- 
tel, z. B. Butter, Käse, Joghurt 

Milch|pullver ([-var] n. 13; unz.) = Trockenmilch 

Milch|pumipe (f. 19) Gerät zum mechan. Entlee- 
ren der Brustdrüse 

Milchlquarz (m. 1; unz.) wenig durchsichtiger 
Quarz 

Milchlreis (m. 1; unz.) 1 Reissorte 2 in Milch ge- 
kochter, gesüßter Reis 

Milchlsäulre (f. 19; unz.; Biochem.) eine organi- 
sche, aliphatische Hydroxykarbonsäure, entsteht 
bei der Gärung saurer Milch unter Mithilfe von 
Milchsäurebakterien 

Milch\schäulmer (m. 3) Apparat zum Erwärmen 
u. Aufschäumen von Milch als Zusatz für ver- 
schiedene Kaffeegetränke, z. B. für Cappuccino, 
Latte macchiato 


Milchischleulder (f. 21) = Milchzentrifuge 

Milchlschorf (m. 1; unz.; Med.) nässender Haut- 
ausschlag auf dem Kopf von Säuglingen: Crusta 
lactes; Sy Milchgrind 

Milchistaulung (f. 20; Med.) Stauung der Milch in 
den Brüsten einer stillenden Frau, wenn der 
Säugling nicht genügend trinkt 

Milchistern (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Liliengewächse, Pflanze mit hellen 
Blüten u. eiweißähnlichem Saft, der beim Abbre- 
chen des Stängels austritt: Ornithogalum; Sy Vo- 
gelmilch 

Milchistich (m. 1; unz.) Krankheit des Weins, der 
(nach bakteriellem Säureabbau) nach Milch 
schmeckt 

Milchistrajße (f. 19; unz.; Astron.) 1 als mattleuch- 
tendes Band am Himmel erkennbares Sternsys- 
tem 2 unsere Galaxis 

Milchjwaalge (f. 19) Gerät zur Untersuchung von 
Milch; Sy Milchmesser 

milchjweiß (Adj.) weiß wie Milch 

Milchlwirtischaft (f. 20) I (unz.) Gewinnung, 
Verkauf u. Verarbeitung von Milch 11 (zählb.) 

= Molkerei 

Milch|zählne (Pl.) die ersten Zähne des Kindes, die 
im 6.-9. Lebensjahr durch die bleibenden Zähne 
ersetzt werden 

Milch/zenitrilfulge auch: Milchizentlrilfulge (f. 19) 
Gerät, das dem Trennen der Milch in Rahm u. 
Magermilch dient; Sy Milchabscheider, Milch- 
schleuder 

Milchizulcker (m. 3; unz.) = Laktose 

mild (Adj.; -er, am -esiten) oV milde 1 sanft, 
weich, nachsichtig (Wesen) 2 gnädig, gütig, 
nicht streng (Behandlung, Erziehung) 3 Zau, 
leicht warm, mäßig, gemäßigt (Klima, Luft, 
Wetter) 4 leicht, nur wenig gewürzt (Speisen) 
5 nicht aggressiv, nicht angreifend (Chemika- 
lien) 6 (veraltet) aus Barmherzigkeit, Mitleid 
gegeben (Gabe, Stiftung) e mit ~em Blick; ~e 
Farben weiche Farbtöne, die alles Grelle ver- 
meiden; als ~er Herrscher, König, Kaiser re- 
gieren; er fand ~e Richter; eine ~e Strafe; 
~e Worte sprechen e das ist noch ~e ausge- 
drückt es müsste schärfer formuliert werden; 
jmdn. ~er stimmen; ~e urteilen, verfahren; 
das Wetter soll wieder -er werden [<ahd. milti 
„gütig, gnädig; freundlich“; zu idg. “mel „zer- 
reiben“; > mahlen] 

millde (Adj.) = mild 

Millde (f.; -; unz.) 1 Sanftheit, Nachsicht 2 milde 

Beschaffenheit 3 (veraltet) Barmherzigkeit, 

Freigebigkeit e ~ walten lassen; unverdiente, 

väterliche ~ [> mild] 

milldern (V. t.; hat) 1 milder machen (Urteil) 

mäßigen (Zorn) 3 ermäßigen, verringern, ver- 

mindern (Strafe, Gegensätze, Wirkung) 4 Zin- 

dern (Schmerz) e -de Umstände die Strafe ver- 

ringernde Umstände 

Milldelrung (f. 20) das Mildern 

Milldelrungsigrund (m. 1u) Grund, die Strafe zu 
mildern 

milditältig (Adj.) wobhltätig, freigebig 

Milditältiglkeit (f. 20; unz.) mildtätiges Wesen od. 
Verhalten 

Milelstone ([mailstoun] m. 6) 1 (a. fig.) Meilen- 
stein, wichtiger Punkt in einer Entwicklung 
2 (Wirtsch.) Eckgröße, die in einer langfristigen 
Planung vorher festgeschrieben wurde u. deren 
Einhaltung anhand der tatsächlichen Entwick- 
lung später kontrolliert wird [engl., „Meilen- 
stein“] 

milliar (Adj.) birsekorngroß (z.B. von Tuberkel- 
bakterien) [zu lat. milium „Hirse“] 

Millilaritulberikullolse (f. 19; Med.) bes. schwere 
Tuberkulose [<lat. milium „Hirse“ + Tuberku- 
lose] 

Millieu ([miljo:] n. 15) 1 Umgebung u. Zeitver- 
hältnisse, in denen ein Lebewesen sich entwi- 
ckelt, die Umwelt 2 (österr.) kleine Tischdecke 
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3 (umg.) Prostituiertenwelt, Verbrecherwelt 

e alle Morde fanden im ~ statt; der Roman be- 
schreibt das großbürgerliche ~ [frz., „Umge- 
bung, Mittelpunkt“ <lat. medius „mittlerer“ 

+ locus „Ort“] 

millileulgelschäldigt ([miljø:-] Adj.) durch nach- 
teiligen Einfluss der persönlichen Umgebung 
psychisch geschädigt 

Millileulschilldelrung ([miljø:-] f. 20) Schilderung 
der Umweltbedingungen u. ihrer Einflüsse auf 
Charakter u. Lebensanschauung des Menschen u. 
des mit ihm verbundenen Geschehens (bes. in der 
Dichtung des Naturalismus) 

Millileulthelolrie ([milje:-] f. 19; unz.; Soziol.) 

Theorie, dass die Entwicklung des Individuums 

vor allem, wenn nicht ausschließlich, vom Mi- 

lieu abhängig sei 

milliitant (Adj.; -er, am -esiten) kämpferisch [<lat. 

militans, Part. Präs. zu militare „Soldat sein“] 

Milliltanz (f. 20; unz.) aggressive, gewaltsame 

Vorgehensweise [<lat. militans, Part. Präs. zu 

militare „Kriegsdienst tun“] 

Milliltär I (n. 11; unz.) 1 Gesamtheit der Streitkräf- 
te2 Stand der Soldaten e beim ~ sein Soldat 
sein; vom ~ entlassen werden, freikommen; 
zum ~ gehen Soldat werden II (m. 6; zählb.) 
höherer Offizier e ein erfahrener, guter ~ sein; 
es waren hohe ~s anwesend [<frz. militaire 
<lat. militaris; zu miles „Soldat“] 

Milliltärlakltilon (f. 20) militärische Aktion, Mi- 

litäreinsatz e sich an einer internationalen ~ 

nicht beteiligen 

Milliltärlarzt (m. 1u) Arzt beim Militär 

Milliltärlatitalche ([-fe:] m. 6) militärischer Sach- 

verständiger bei einer Gesandtschaft od. Bot- 


Milliltärlbilschof (m. 1u) oberster kath. Militärseel- 


Milliltärlbündlnis (n. 11) Bündnis, in dem sich 
Staaten zu militärischer Zusammenarbeit ver- 
pflichten 

Milliltärldienst (m. 1; unz.) Pflichtdienst beim Mi- 
litär 
Milliltärldikltaltur (f. 20; Pol.) polit. Herrschaft der 
Heeresführung; Sy Militärherrschaft 
Milliltärleinjsatz (m. 1u) militärischer Einsatz, 

z. B. in Krisengebieten e die Regierung kann 
einen möglichen - in der Krisenregion nicht 
ausschließen 

Milliltärlex|perite (m. 17) Experte, Sachverständi- 
ger in militärischen Angelegenheiten 
Millittärfflug|platz (m. 1u) Flugplatz bzw. Flugha- 
fen, der ausschließlich militärischen Zwecken 


Milliltärigelfänglnis (n. 11) Gefängnis für Militär- 

personen 

Milliltärlgeistllilche(r) (m. 29) Geistlicher, dem die 

Seelsorge über die Soldaten obliegt 

Milliltärigelricht (n. 11) Sondergericht für Militär- 

personen 

Millitärlgelsetz (n. 11; schweiz.) Gesetz zur Rege- 

lung von Angelegenheiten des Militärs e das 

schweizerische ~ verbietet die Bewaffnung 

von Zivilpersonen 

Milliltärlherrischaft (f. 20; unz.; Pol.) = Militär- 

diktatur 

Milliltärlholheit (f. 20; unz.) Staatsgewalt in Mili- 

tärangelegenheiten 

Milliitärlhosjpiltal (n. 12u) Lazarett 

Milliļtajria (nur Pl.) 1 (veraltet) alle das Militär be- 
treffenden Angelegenheiten (früher Vermerk auf 
Postsachen) 2 (heute nur noch) Bücher, Bilder, 
Dokumente über das Militärwesen [lat., „militä- 
rische Übungen“] 

milliltälrisch (Adj.) das Militär betreffend, darauf 
beruhend, dem Militär entsprechend, ihm ge- 
mäß, soldatisch è eine ~e Ausbildung, Aus- 
zeichnung, Haltung, Organisation; mit -en 
Ehren; ~er Gruß G. durch Strammstehen u. 
Aufheben der rechten Hand an Mützenrand od. 
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Mützenschild [<lat. militaris; beeinflusst von 
frz. militaire] 

milliltalrilsielren (V. t.; hat) ein Land ~ mit Mili- 

tär u. militär. Einrichtungen ausstatten, das 

Heerwesen des Landes organisieren [<frz. mili- 

tariser] 

Milliltalrisimus (m.; -; unz.) Vorherrschaft der mi- 

litär. Macht, Überbetonung des Militärwesens, 

übersteigerte militär. Gesinnung [neulat., nach 
frz. miliarisme „Militärherrschaft“] 

Milliltalrist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Milita- 

rismus [<frz. militariste] 

milliltalrisitisch (Adj.) auf dem Militarismus beru- 

hend, ihm entsprechend 

Milliltärjjunita ([-xun-] f.; -, -juniten) aus Angehö- 

rigen des Militärs gebildete Junta 

Milliltärlmarsch (m. 1u) Marsch zum Gebrauch 

beim Militär, bes. beim Marschieren, Hauptform 

der Militärmusik 

Milliltärkmulsik (f. 20) Musik, die beim Militär ge- 

spielt wird, z. B. Marsch, Soldatenlied 

Milliltärlopelraltilon (f. 20; Mil.) militärische Un- 

ternehmung, Truppenbewegung 

Milliltäriper|son (f. 20) Angehöriger des Militärs, 

Soldat 

Milliltärjpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung, beim 

Militär Dienst zu leisten e seiner - genügen 

seine Dienstpflicht beim Militär ableisten 

Milliltärlpflichtlerlsatz (m. 1u; unz.; schweiz.) Ab- 

gabe jedes vom Militärdienst Befreiten; Sy Mili- 

tärsteuer 

Milliltärjputsch (m. 1) von Militärs durchgeführter 

Putsch 

Milliltärirelgielrung (f. 20) aus Militärpersonen be- 

stehende Regierung 

Milliltärlrelgime ([-zi:m] n. 15) Regierung einer 

Militärdiktatur 

Milliltärlschlag (m. 1u) (überraschende) militäri- 

sche Operation, Militäraktion è einen ~ gegen 

den Drogenhandel vorbereiten 

Milliltärlseellsorige (f. 19; unz.) Seelsorge für das 

Heer in Krieg u. Frieden 

Milliltärlseellsor\ger (m. 3) Seelsorger, der die An- 

gehörigen des Militärs, die Truppen im Feld be- 

freut 

Milliitärspreicher (m. 3) Repräsentant des Mili- 

tärs, der sich stellvertretend für das Militär eines 

Landes (meist in Krisensituationen) zu Kampf- 

einsätzen äußert 

Milliltäristeuler (f. 21; unz.; schweiz.; umg.) = Mi- 

litärpflichtersatz 

Milliltärjwelsen (n.; -s; unz.; Sammelbez. für) alle 

Vorgänge u. Einrichtungen, die mit dem Militär 

zusammenhängen 

Milliltalry ([malitarı] f. 10; Sp.; Reiten) Vielseitig- 

keitsprüfung, die aus Dressur, Geländeritt u. 

Springen besteht [engl.] 

Millittalry Pollice ([mılıtarı pəli:s] £.; - -; unz.; 

Abk.: MP) engl. bzw. amerikan. Militärpolizei 

[engl.] 

Milliltärizeit (f. 20; unz.) Zeit des Militärdienstes 

Milliz (f. 20) 1 kurz ausgebildete Truppe für den 

Bedarfsfall 2 (in sozialist. Staaten) Militärpoli- 

zei [<lat. militia „Gesamtheit der Soldaten; 

Kriegsdienst“; zu lat. miles „Soldat“] 

Millilzilolnär (m. 1) Angehöriger der Miliz 

Millizsolldat (m. 16) Soldat der Miliz 

Millken (m. 4; schweiz.) Kalbsbries, Kalbsmilch 
(als Speise) [Nebenform zu Milch] 

Milklshake ([-feık] m. 6) Milchmixgetränk mit 
Früchten (u. Eis) [<engl. milk „Milch“ + shake 
„schütteln“] 

Mill. (Abk. für) Million, Millionen 

Millle (n.; -, -; umg.) Tausend eè es kostet drei ~; 
>a. pro mille [<lat. mille „tausend“] 

Millleffilolrilglas (n. 12u; unz.) aus Scheiben ge- 
bündelter, farbiger Glasstäbe hergestelltes Glas; 
Sy Mosaikglas [<ital. mille „tausend“ + fior 
„Blumen“] 

Milllenjnilum auch: Milllennilum (n.; -s, -nilen) 
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Millenniumfeier 


Zeitraum von 1000 Jahren [lat., „das Tausend- 
jährige Reich (Christi)“ <mille „tausend“ + an- 
nus „Jahr“] 
Milllen|nilumffeiler auch: Milllen|nilumffeiler (f. 21) 
Tausendjahrfeier; oV Millenniumsfeier 
Milllen|nilumsfeiler auch: Milllen|nilumsifeiler 
(£. 21) = Millenniumfeier 
millli..., Milli... (Zeichen: m; vor Maßangaben) 
ein Tausendstel der betreffenden Maßeinheit, 
z.B. Millimeter [zu lat. mille „tausend“] 
Milllilam|pere ([-pe:r] n.; -s od. -, -; Abk.: mA) 
Maßeinheit für kleine elektr. Stromstärken, 
Zooo Ampere 
Milllilar\där (m. 1) 1 Besitzer von Werten über eine 
Milliarde (Euro) 2 (fig.) steinreicher Mann 
Millilardälrin (f. 22) weibl. Milliardär 
Milllilarlde (f. 19; Abk.: Md., Mrd., Mia.) 1000 
Millionen [<frz. milliard „tausend Millionen“ 
<lat. mille „tausend“ + dem roman. Vergröße- 
rungssuffix -ard] 
Milllilarldenjbeitrag (m. ıu) Betrag in Milliarden- 
höhe e der Staat hat für die Flutopfer einen fast 
zweistelligen - mobilisiert 
Milllilar\denideffilzit (n. 11) Defizit in Milliarden- 
höhe e der Finanzminister versucht das ~ aus- 
zugleichen 
Milllilarldenigelschäft (n. 11) Geschäft in Milliar- 
denhöhe e die Industrie hofft auf ein ~ 
Millilar\denjhölhe (f. 19; meist in der Fügung) in 
~ in Höhe von einer od. mehreren Milliarden 
(Euro) e die Entwicklung verursachte der 
Wirtschaft Kosten in ~ 
Milllilarldenlinivesitiltilon ([-ves-] f. 20; Wirtsch.) 
Investition in Milliardenhöhe e die Zustim- 
mung für eine ~ geben 
milllilarldenischwer (Adj.) 1 mehrere Milliarden 
umfassend 2 (häufig scherzh.) ein Vermögen 
von einer od. mehreren Milliarden besitzend 
e ~e Verluste; er ist ~ 
milllilardsitel (Adj.; Bruchzahl) durch eine Milli- 
arde geteilt 
Milllilardsitel (n. 13) der milliardste Teil 
Milllilbar (n.; -s, -; Zeichen: mbar) Maßeinheit 
‚für den Luftdruck, "4000 Bar 
Millliigramm (n.; -s, -; Zeichen: mg) Maßeinheit 
‚für kleine Gewichte, 4o00 Gramm 
Milllillilter (m. 3 od. n. 13; schweiz. m. 3; Zeichen: 
ml) Hohl-, Flüssigkeitsmaß, ‘oo Liter 
Milllilmeiter (m. 3 od. n. 13; schweiz. m. 3; Zei- 
chen: mm) Maßeinheit für kleine Längen, 
1000 Meter 
millliimeiterlgelnau (Adj.) besonders genau, auf 
den Millimeter genau 
Millliimeiterpalpier (n. 11; unz.) mit rechtwinklig 
im Abstand von ı mm sich kreuzenden Linien 
bedrucktes Papier für grafische Darstellungen 
Milllilmeiter Queckfssillber|säulle (Zeichen: mm 
Hg; veraltet) Maßeinheit für den Druck, insbes. 
für den Luftdruck 
Millliimeiter Waslserlsäulle (Zeichen: mm Ws; 
veraltet) Maßeinheit für den Druck, gegeben 
durch den Druck, den eine Wassersäule entspre- 
chender Höhe ausübt 
Milllilon (f. 20; Abk.: Mill. od. Mio.) 1000 mal 
1000 è seid umschlungen, ~en! (Schiller, Lied 
an die Freude); die Verluste gehen in die ~en; 
eine ~ Mal; ~en Mal mit einer Million mal- 
‚genommen, millionenfach [<ital. milione „zehn 
mal hunderttausend‘“; zu lat. mille „tausend“ + 
dem roman. Vergrößerungssuffix -one] 
Milllilolnär (m. 1) 1 Besitzer von Werten über eine 
Million (Euro) 2 (fig.) sehr reicher Mann è er 
ist vielfacher ~ [<frz. millionaire] 
Millilolnälrin (f. 22) weibl. Millionär 
Millliönichen (n. 14; scherzh.) Million(en) 
Milllilolnen|beitrag (m. 1u) Betrag in Millionen- 
höhe 
Milllilojnenlerbischaft (f. 20) 1 Erbschaft von Wer- 
ten über eine Million 2 (fig.) sehr große Erb- 
schaft 
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millliloinen|fach (Adj.) Millionen Mal so viel 

Millliloinen|gelschäft (n. 11) Geschäft in Millionen- 

höhe 

Millliloinenlhölhe (f. 19; meist in der Fügung) in ~ 

in Höhe von einer od. mehreren Millionen (Eu- 

ro) e er hat Schulden in ~ 

millliojnen|mal (alte Schreibung für) Millionen 
Mal 

Milliloinenistadt (f. 7u) Stadt mit einer od. mehre- 

ren Millionen Einwohnern 

milllilonsitel (Adj.; Bruchzahl) durch eine Million 

geteilt 

Milllilonsitel (n. 13; schweiz. m. 5) der millionste 

Teil 

Milllilonitel (n. 13) = Millionstel 

Milllipọnd (n.; -s, -; Zeichen: mp) nicht mehr zu- 

lässige Kraft- od. Gewichtseinheit, "Aooo Pond 

Milllilrem (n.; -, -) %000 rem 

Milllilselkunide (f. 19) 4000 Sekunde 

Milz (f. 20; Anat.) aus lymphatischem Gewebe 
aufgebautes, drüsenartiges Organ, das in den 
Blutkreislauf eingeschaltet ist; Sy Lien, Splen 
[<ahd. milzi, engl. milt, eigtl. „die Weiche“; 
zu idg. *(s)mel- „zerreiben, zermalmen“] 

Milzlbrand (m. 1u; unz.; Vet.) akute, fieberhafte, 
tödl. verlaufende Infektionskrankheit mancher 
Tiere (Rind, Schwein, Schaf, Pferd), die auf den 
Menschen übertragbar ist; Sy Anthrax 

Milzifarn (m. 1; unz.) = Streifenfarn 

Milzikraut (n. 12u; Bot.) Angehöriges einer Gat- 
tung der Steinbrechgewächse mit goldgelben Blü- 
ten, früher gegen Krankheiten der Milz ge- 
braucht: Chrysosplenium 

Milme (m. 17) Schauspieler e dem ~n flicht die 
Nachwelt keine Kränze (Schiller, Prolog zu 
„Wallensteins Lager“) [<lat. mimus <grch. mi- 
mos „Nachahmer, Schauspieler, Gaukler“; zu 
grch. mimeisthai „nachahmen“] 

milmen (V. t.; hat) 1 eine Rolle ~ als Mime spie- 

len, darstellen 2 (umg.) etwas ~ vortäuschen, so 

tun, als ob e er mimt im „Faust“ den Mephisto; 
er mimt nur den Kranken (umg.) 

Milmen (Pl. von) Mimus 

Milmelse (f. 19) äußere (schützende) Ähnlichkeit 

von Tieren in Gestalt od. Farbe mit leblosen Ge- 

genständen ihrer Umgebung 

Milmelsie (f. 19) die Erscheinung, dass minder 

symmetr. Kristalle durch vielfache Zwillingsbil- 

dung Formen von höherer Symmetrie vortäu- 
schen 

Milmelsis (£.; -, -melsen) Nachahmung von Gebär- 

den, (spottende) Wiederholung der Worte eines 

andern |<grch. mimesis „Nachahmung“] 
milmeltisch (Adj.) in der Art der Mimesis 

Milmik (f. 20; unz.) (ausdrucksvolles) Mienen-, 

Gebärdenspiel, Wechsel des Gesichtsausdrucks 

(bes. des Schauspielers) [<lat. ars mimica „schau- 

spieler. Kunst“] 

Milmilkry auch: Milmiklry (£.; -; unz.) 1 schützende 
Nachahmung (in Farbe od. Gestalt) von Gegen- 
ständen der Umwelt od. von wehrhaften Tieren 
durch wehrlose Tiere 2 (fig.) Schutzfärbung, 
Anpassung [<engl. mimicry, eigtl. „Nachah- 
mung“ 

Milmin (f. 22) weibl. Mime 

milmisch (Adj.) die Mimik betreffend, auf ihr 
beruhend, mithilfe der Mimik, schauspielerisch 
e ein Gefühl ~ ausdrücken [<lat. mimicus 
„schauspielerisch“] 

Milmolse (f. 19) 1 (Bot.) zur Familie der Mimo- 
sengewächse (Mimosaceae) gehörende Zierpflan- 
ze, deren Blätter bei der geringsten Berührung 
zusammenklappen: Mimosa pudica; Sy Sinn- 
Pflanze 2 (fig.) überempfindsamer, leicht ge- 
kränkter Mensch [<nlat. mimosa <lat. mimus 
<lat. mimus <grch. mimos „Nachahmer, Schau- 
spieler, Gaukler“; zu grch. mimeisthai „nach- 
ahmen“] 

milmolsenihaft (Adj.; -er, am -esiten; fig.) zart, 
überempfindlich wie eine Mimose 


Milmus (m.; -, Milmen) 1 (urspr.) Schauspieler 
der Antike 2 (dann) 2.1 kleine, realistische Szene 
2.2 derb-komisches Bühnenstück, Posse 2.3 darin 
auftretender Schauspieler [lat. <grch. mimos 
„Schauspieler“] 

min (Astron.; Abk. für) Minute 

Min. (Abk. für) Minute 

Milnajrett (n. 11) Turm der Moschee, von dem die 
Gebetsstunden ausgerufen werden [arab.] 

minlder I (Adj.) weniger, geringer e Minderer 
Bruder Franziskaner; von ~er Güte; ~e Waren 
II (Adv.) er legt nicht ~ Wert darauf; diese An- 
gelegenheit ist nicht ~ gut, schön, wichtig als 
..; nicht mehr und nicht ~; mit mehr oder ~ 
großem Eifer, Erfolg, Fleiß, Aufwand [<mhd. 
minre, minner <ahd. minniro „weniger, gerin- 
ger“, Komparativbildung zu einem idg. Adj. 
"minu-s „klein“] 

minlder|belgabt (Adj.) weniger begabt 

minlderlbellasitet (Adj.) weniger belastet (bes. 

im politischen Sinne od. im Hinblick auf Schad- 

stoffe) 

minlderlbelmitltelt (Adj.) mit weniger Geld- 
mitteln ausgestattet, ziemlich arm ® geistig 
~ (umg.; scherzh.) geistig beschränkt, dümm- 
lich 

Min|derlbeitrag (m. 1u) Fehlbetrag, Defizit 

Minlderlbrulder (m. zu) = Franziskaner 

Minlderleininahlme (f. 19) geringere Einnahme als 
erwartet 

Minlderlheit (f. 20) 1 Unterlegenheit hinsichtlich 
der Zahl 2 (Pol.) in einer Gemeinschaft den Üb- 
rigen an Zahl unterlegene Gruppe, z. B. eine 
Partei è in der ~ bleiben, sein (z. B. bei einer 
Abstimmung); nationale ~ Volksgruppe inner- 
halb eines Staatsgebietes, die sich nach Abstam- 
mung u. in der Sprache von dem Volk unterschei- 
det, in dem sie lebt; religiöse ~; sich in der ~ be- 
finden 

Minlderlheiltenirecht (n. 11; Rechtsw.) 1 (Pol.) 
Gesamtheit der nationalen u. internationalen 
Rechtsnormen, die dem Minderheitenschutz die- 
nen 2 Rechtsvorschrift, die der Minderheit einer 
Gesellschaft, eines Vereins, einer Organisation 
o. Å. bei bestimmten Beschlüssen die Möglichkeit 
gibt, ihre Interessen geltend zu machen, z. B. in- 
nerhalb einer Aktiengesellschaft e die Fraktion 
versucht ihr ~ einzuklagen 

Minlderlheiltenischutz (m.; -es; unz.) gesetzlich 
geregelter Schutz von Minderheiten 

Miniderlheitslakltilolnär (m. 1) in der Minderheit 
befindlicher Aktionär 

Min|derlheitslanitrag (m. 1u) von einer Minder- 
heit (meist im Parlament) gestellter Antrag 

Min|derlheitslbeiteilliigung (f. 20) Beteiligung ei- 
ner Minderheit 

Minlderlheitsirelgielrung (f. 20) von einer (polit.) 
Minderheit gebildete Regierung 

minlderjjählrig (Adj.) noch nicht volljährig, noch 

unmündig; Sy (selten) minorenn; Ggs mündig 

Minlderljählrigikeit (f. 20; unz.) Alter vor der 
Mündigkeit; Sy Minorennität; Ggs Mündigkeit 

minldern (V. t.; hat) verringern, geringer machen, 
herabsetzen e einen Wert ~ 

Minldelrung (f. 20) das Mindern, Verringerung 

minlderiweritig (Adj.) 1 von geringerem Wert 
2 moral. schlecht e ~e Waren; charakterlich ~ 

Minlderiweritiglkeit (f. 20; unz.) minderwertige 
Beschaffenheit 

Minlderlweritiglkeitsigelfühl (n. 11) = Minderwer- 
tigkeitskomplex 

Minlderlweritiglkeitsikom|plex (m. 1) übersteiger- 
tes Gefühl der Unterlegenheit gegenüber ande- 
ren; Sy Minderwertigkeitsgefühl 

Minlderlzahl (f. 20; unz.) Minderheit 

Minldestlablstand (m. 1u) kleinster notwendiger 

od. vorgeschriebener Abstand 

minldesite (Adj.; Superl. von) wenig è das 
/Mindeste das Wenigste, das Geringste; das 
ist doch das -/Mindeste, was man tun sollte; 


ich verstehe nicht das -/Mindeste davon; er 
hat nicht die ~n Aussichten; nicht im -n/Min- 
desten gar nicht; daran ist nicht im -n/Min- 
desten zu denken die Sache ist aussichtslos, 
kommt nicht in Frage; zum -n/Mindesten we- 
nigstens, mindestens; er hätte ja zum -n/Min- 
desten einmal anrufen können 

minldesitens (Adv.) wenigstens, als wenigstes 

e du hättest dich ~ entschuldigen können; es 
wird ~ 450 Euro kosten 

Minldestlforldelrung (f. 20) geringste, niedrigste 
Forderung 

Minldestigelbot (n. 11; bei Auktionen) niedrigstes 
Angebot, das nicht unterschritten werden soll 

Minjdestigelschwinldiglkeit (f. 20) niedrigste Ge- 
schwindigkeit, die nicht unterschritten werden 
soll 

Min|destlhalt|barlkeit (f.; -; unz.) (bes. bei Lebens- 

mitteln) auf der Verpackung angegebenes Da- 
tum, bis zu dem die Ware mindestens haltbar 
(genießbar) sein soll 

Minjdestllohn (m. 1u) niedrigste Lohnstufe (in- 
nerhalb eines Wirtschaftszweiges in einer Be- 
schäftigungsart); Sy Minimallohn 

Minldestlmaß (n. 11) kleinstes Maß @ sich auf das 
~ beschränken 

Minldestlpreis (m. 1) niedrigster Preis, unter dem 
eine Ware nicht verkauft werden soll; Sy Mini- 
malpreis 

Minjdestirejserive ([-və] f. 19) gesetzlich vorge- 
schriebenes, unverzinsliches Guthaben, das von 
Kreditinstituten bei der Zentralbank od. ande- 
ren Giro- u. Abrechnungsstellen unterhalten 
werden muss 

Minldestlsatz (m. 1u) kleinster notwendiger od. 
vorgeschriebener Betrag 

Minldestistanldard (m. 6) Standard, der mindes- 
tens erfüllt werden muss, z. B. bei der Grundaus- 
stattung eines Automobils 

Minldestistralfe (f. 19; unz.) niedrigstes Strafmaß 
e die ~ wird um ein halbes Jahr auf ein Jahr er- 
höht 

Minldestlumitausch (m. 1; unz.; DDR) Mindest- 
summe von Geld pro Tag, die bei der Einreise in 
die Währung der DDR umgetauscht werden 
musste 

Minjdestizahl (f. 20; unz.) niedrigste notwendige 
od. erwartete Zahl 

Mindjmap ([maındmzp] f. 10) strukturierte gra- 
‚fische Darstellung (in Form eines Baumdia- 
gramms od. Netzes) zu einem bestimmten The- 
ma, das mit weiteren Informationen bildlich od. 
begrifflich in Beziehung gesetzt wird [<engl. 
mind „Gedanken“ + map „Karte“] 

Mijne’ (f. 19) 1 Sprengkörper, der durch Zünd- 
schnur, Berührung usw. zur Explosion gebracht 
wird (Land-, See-, Treib-) 2 (Bgb.) 2.1 unter- 
ird. Gang, Stollen, Bergwerk 2.2 unterird. Me- 
tallvorkommen (Erz-, Gold-) 3 Graphit- od. 
Metallstäbchen in Drehbleistift od. Kugelschrei- 
ber (Bleistift, Kugelschreiber-) 4 Vereinigung 
von Mineuren, die auf Hausse spekulieren è die 
~ detoniert, explodiert; eine neue ~ in den 
Kugelschreiber einsetzen; eine ~ entschärfen; 
~n legen, werfen; eine ~ legen (fig.; umg.) in- 
trigieren; Kugelschreiber mit blauer, grüner, 
roter, schwarzer ~; auf eine ~ fahren, treten; 
das Schiff lief auf eine ~; in einer ~ arbeiten 
(Bgb. ); >a. Miene [frz., „Erzader; Erzgrube“] 

Mijne? (f. 19) altgriech. Münze, 100 Drachmen 

[<lat. mina <grch. mna] 

Milnenlarlbeilter (m. 3) Bergarbeiter 

Milnenifeld (n. 12) mit Minen durchsetztes Land- 

gebiet od. Gewässer 

Milnenllelger (m. 3) Schiff, das in einem Gewässer 

Minen auslegt 

Milnen/räumlboot (n. 11) kleines Minensuchboot 

für Küstengewässer 

Milnen|sperire (f. 19) mit Minen durchsetztes Ge- 
biet zur Behinderung eines Feindes 


Milnen|suchlboot (n. 11) seetüchtiges Kriegsschiff, 
das Gewässer nach Minen absucht u. es von ih- 
nen befreit; Sy Minensucher 

Milnenisulcher (m. 3) = Minensuchboot 

Milnen|werffer (m. 3) 1 Steilfeuergeschütz mit kur- 
zem Rohr 2 (später) = Granatwerfer 

Milnelral (n. 11; Pl. a.: -lilen) 1 anorganischer Be- 
standteil der Erdrinde (auch der Meteoriten u. a. 
Himmelskörper), Element od. chemische Verbin- 
dung, häufig als Rohstoff wirtschaftlich genutzt 
2 = Mineralsalz (2) e dieses Wasser enthält vie- 
le wertvolle -ien [<mlat. (aes) minerale „Erz- 
gestein, Erz“] 

Milnelrallbad (n. 12u) Bad mit Mineralwasser zu 

Heilzwecken 

Milnelrallbruninen (m. 4) = Mineralquelle 

Milnelralldüniger (m. 3; Sammelbez. für) anorga- 

nische Düngemittel 

Milnefrallilsaltilon (f. 20; unz.) Abbau organischer 

Substanzen zu anorganischen 

milnelrallisch (Adj.) auf Mineralien beruhend, aus 

ihnen entstanden, Mineralien enthaltend 

milnefrallilsiejren (V.) 1 (V. t.; hat) organische 

Stoffe zu anorganischen Stoffen abbauen 1 (V.i.; 

ist) sich in mineralisches Material verwandeln 

Milnelrallolge (m. 17) Kenner der Mineralien, auf 

dem Gebiet der Mineralogie arbeitender Wissen- 

schaftler 

Milnelrallolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 

Mineralien 

milnelrallolgisch (Adj.) zur Mineralogie gehörend, 

aufihr berubend 

Milnefrallöl (n. 11; unz.) Erdöl 

Milnelrallöllkon|zern (m. 1; Wirtsch.) Erdölkon- 

zern, der die Förderung, teilweise auch den 

Transport u. die Verarbeitung von Erdöl durch- 

führt 

Milnefrallöllsteuler (f. 21; unz.; Rechtsw.) Ver- 

brauchssteuer auf Erdgas u. Mineralöle, die als 

Treib-, Schmier- od. Heizstoff verwendet wer- 

den e die Erhöhung der ~ ablehnen 

Milnelrallquellle (f. 19) ein od. mehrere Mineralien 

enthaltende Quelle; Sy Mineralbrunnen 

Milnelrallsalz (n. 11) 1 (i. w. S.) anorganisches Salz 

2 (i.e. S.) für die Ernährung der Menschen, Tie- 

re u. Pflanzen wichtiges Salz; Sy Mineral (2) 

Milnelrallsäulre (f. 19; Biochem.) anorgan. Säure, 

z.B. Salz-, Salpeter-, Schwefelsäure 

Milnelrallstoff (m. 1) für den Körper wichtiger mi- 

neralischer Stoff (kann auch künstlich hergestellt 

werden) 

Milnefrallstoffiwechisel ([-ks-] m. 5; unz.) Stoff- 

wechsel der anorganischen Ionen im Organismus 

Milnelraljwachs ([-ks] n. 11; unz.) wachsartiger 

Stoff, der aus fossilen Pflanzenresten mit einem 

hohen Gehalt an Harz, Wachs u. Fett gewonnen 


Milnelraljwasiser (n. 13u) mineralreiches Wasser 
aus einer natürl. od. erschlossenen Quelle, meist 
mit Kohlensäure versetzt 

iinelrolgen (Adj.) aus mineralischen, d. h. anor- 
ganischen Bestandteilen entstanden; Ggs orga- 
nogen (2) 


Milnesitra auch: Milnestira (f.; -, -tren) = Mines- 
trone 
Milnesitrolne auch: Mijnestirojne (f.; -, -rolni; ital. 


Kochk.) Gemüsesuppe mit Einlage aus Fleisch 

od. Pilzen; oV Minestra 

Milnetlte (f. 19; Geol.) 1 Brauneisenerz mit bis zu 

40% Eisengehalt, in Lothringen u. Luxemburg 

vorkommend 2 dunkelgraues, gangförmig gela- 

gertes Gestein [frz., „kleines Bergwerk“] 

Milneur ([-no:r] m. 1) 1 Bergarbeiter 2 (früher) 
für den Bau von Minengängen u. das Minenle- 
gen ausgebildeter Pionier 3 (heute) jmd., der an 
der Börse auf Hausse spekuliert [£rz., „Berg- 
mann“ 

milni (Adj., adv. u. präd.; Mode) sehr kurz e sie 
trägt gerne, heute, oft ~ [<lat. minimum „das 
kleinste“] 


Minimal Music 


Milni... (in Zus.) 1 (kurz für) Miniatur..., z.B. 
Minigolf, Minieisenbahn 2 (Mode) sehr kurz, 
z.B. Minikleid, Minirock 
Milnilaltur (f. 20) 1 Malerei od. Zeichnung in alten 
Handschriften u. Büchern 2 sehr kleines Bild 
[<lat. miniatura; zu lat. miniatus „mit Mennige 
gefärbt“] 
Milnilaltur.. 
bild 
Milnilalturlausigalbe (f. 19) sehr kleine Ausgabe 
Milnilalturlgelmällde (n. 13) sehr kleines Gemälde 
milnilaltulrilsielren (V. t.; hat; El.) (durch Verwen- 
dung von Halbleiterschaltungen) verkleinern 
(Bauelemente, elektron. Geräte) 
Milnilaltulrilsielrung (f. 20; El.) das Miniaturisie- 
ren, das Miniaturisiertwerden è die extreme ~ 
von Schaltkreisen und Maschinen 
Milnilalturlmaller (m. 3) 1 Maler von Miniaturen 
2 Buchmaler 
Milnilaltur\mallelrei (f. 18) 1 Buchmalerei 2 Malerei 
sehr kleiner Bilder 
Milnilbar (f. 10) kleiner Kühlschrank mit Geträn- 
ken (im Hotelzimmer, im Wohnraum) 
Milnilcar ([-ka:] m. 6) 1 Kleintaxi 2 selbstgebastel- 
tes, motorloses Fahrzeug, Seifenkiste [<Mini... 
+ engl. car „Auto“] 
Milnilcomjpulter ([-pju:-] m. 3) = Mikrocomputer 
milnielren (V. t.; hat) 1 einen unterird. Gang, 
Stollen, Minengang anlegen in 2 mit Minen 
durchsetzen (Gebiet) [<frz. miner] 
Milnierjmotite (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie von Schmetterlingen, deren Raupen zu- 
nächst minierend in Pflanzenteilen leben: Ca- 
meraria ohridella 
Milnierlraulpe (f. 19; Zool.) Raupe verschiedener 
Familien von Kleinschmetterlingen, die in Blät- 
tern Gänge zw. Ober- u. Unterhaut ausfrisst 
Milnilgolf (n.; -s; unz.) vom Golf abgeleitetes Spiel 
in starkverkleinertem Maßstab u. auf befestigten 
Bahnen mit unterschiedl. Hindernissen [ver- 
kürzt < Miniatur + Golf] 
Milniljob ([-dz9b] m. 6; umg.) Nebenbeschäfti- 
gung è einen ~ annehmen, aufgeben; die Be- 
steuerung von ~s 
milnim (Adj.; schweiz.) minimal, kaum, gering- 
fügig ə der Umsatz ist ~ zurückgegangen 
Milnilma (Pl. von) Minimum 
milnilmal (Adj.) sehr klein, winzig, kaum, gering- 
‚fügig ə ein ~er Unterschied; ~e Verluste; die 
Beteiligung war ~ 
Milnilmal Art ([mınımal a:t] £.; - -; unz.; Kunst) 
Richtung der mod. Kunst, die sich auf einfachste 
(geometr.) Grundformen beschränkt, um über- 
flüssig erscheinende Verzierungen zu vermeiden; 
>a. Minimal Music [engl., <minimal „mini- 
mal, kleinst...“ + art „Kunst“] 
Milnilmallbellasitung (f. 20) Mindestbelastung, ge- 
ringste Belastung è die ~ war für ihn bereits zu 
vie 
Milnilmallgelwicht (n. 11) Mindestgewicht, ge- 
ringstes Gewicht 
milnilmallin|valsiv ([-va-] Adj.) mit dem geringst- 
möglichen Einsatz von Mitteln eingreifend e ~e 
Chirurgie Ch. mithilfe sehr kleiner Schnitte u. 
winziger Instrumente 
milnilmallilsielren (V. t.; hat) 1 vereinfachen, ver- 
ringern 2 abwerten è Kosten ~; traditionelle 
Werte ~ 
Milnilmallisimus (m.; -; unz.; Kunst) Stilrichtung, 
die sich auf (schmucklose) Grundformen u. ele- 
mentare Bestandteile beschränkt; >a. Minimal 
Art, Minimal Music 
milnilmallisitisch (Adj.) in der Art des Minimalis- 
mus, auf ihm beruhend 
Milnilmalllohn (m. ıu) = Mindestlohn 
Milnilmal Mulsic ([mınımal mju:zık] f.; - -; unz.) 
Stilrichtung der modernen Musik, die lediglich 
einfachste Melodien u. Rhythmen verwendet; 
>a. Minimal Art [<engl. minimal „minimal, 
kleinst...“ + music „Musik“] 


. (in Zus.) sehr klein, z.B. Miniatur- 


3 


1011 


Minimalpaar 


Milnilmallpaar (n. 11; Sprachw.) sich nur durch ein 
Phonem unterscheidendes Wort- od. Morphem- 
paar einer Sprache, z.B. Haus - Maus, führen - 
fahren 

Milnilmallpreis (m. 1) = Mindestpreis 
Milnilmallprojblem auch: Milnilmallprob|lem (n. 11) 
Schachproblem, bei dem eine Partei außer dem 
König nur noch eine Figur besitzt 

Milnilmax® (m. 1) Feuerlöscher 
Milnilmaxithelolrem (n. 11) Leitsatz der Spieltheo- 
rie, nach dem ein Spieler bestrebt ist, seinen eige- 
nen Anteil am Gesamtgewinn durch Verringe- 
rung des Anteils seiner Gegner zu erhöhen 
milnilmielren (V. t.; hat) Kosten ~ ein Minimum 
von Kosten erreichen, anstreben; Sy minimisie- 


fJ 


Milnilmielrung (f. 20) das Minimieren 

milnilmilsielren (V. t.; hat) = minimieren 

Milnilmum (n.; -s, -nilma) Ggs Maximum 1 nied- 
rigster Stand, kleinster Wert, kleinste Größe 
(z. B. des Luftdrucks) 2 Mindestmaß 3 Gering- 
fügigkeit e barometrisches ~ Tief; ein ~ an 
Aufwand [lat., „das kleinste“] 

Milniimumither\molmelter (n. 13) Thermometer, 

das die tiefste Temperatur innerhalb eines Mess- 

zeitraums anzeigt 

Milnilpillle (f. 19; umg.) durch den Mund einzu- 

nehmendes Empfängnisverhütungsmittel mit 

starkvermindertem Gestagengehalt 

Milnilrock (m. ıu) bis knapp zur Mitte der Ober- 

schenkel reichender Rock, schenkelkurzer Rock 

Milnilspilon (m. 1) sehr kleines Abhörgerät; 

Sy Wanze (3) 

Milnisiter (m. 3; Pol.) Leiter eines Ministeriums 
e ~ des Inneren (Innen-); ~ für auswärtige 
Angelegenheiten (Außen-); ~ ohne Ge- 
schäftsbereich [<frz. ministre „Diener; Diener 
des Staates“ <lat. minister „Untergebener, Die- 
ner, Gehilfe“; zu minus „weniger, geringer] © 

Milnisiterlamt (n. 12; unz.) Amt eines Ministers 

Milnisiterlebeine (f. 19; meist in der Wendung) 

auf ~ im Bereich der (für eine Angelegenheit zu- 

ständigen) Minister e eine Beratung, Entschei- 

dung, Konferenz auf ~ 

milnisitelrilal (Adj.) zu einem Ministerium gehö- 

rig, von ihm ausgehend; oV ministeriell 

Milnisitelrilallbejamite(r) (m. 29) Beamter im Mi- 

nisterium 

Milnisitefrilalldilrekitor (m. 23) Abteilungsleiter in 

einem Ministerium 

Milnisitelrilalle (m. 17) 1 (urspr.) unfreier Dienst- 
mann im Hof- u. Kriegsdienst 2 (im 14./15. Jh.) 
Angehöriger des niederen Adels [zu lat. ministe- 
rialis „den Dienst (beim Kaiser) betreffend“; zu 
minister; > Minister] 

Milnisitelrilallrat (m. 1u) Unterabteilungsleiter, 
Referatsleiter in einem Ministerium 

milnisitelrilell (Adj.) = ministerial 

Milnisitelrin (f. 22) weibl. Minister 

Milnisitelrilum (n.; -s, -rilen) oberste staatl. Ver- 
waltungsbehörde (Familien-, Innen-) e ~ des 
Innern; ~ für gesamtdeutsche Fragen (früher) 
[<frz. ministère <lat. ministerium „Dienst(leis- 
tung), Amt“] 

Milnisitelrilumslsprelcher (m. 3) Pressesprecher ei- 

nes Ministeriums 

Milnisiterikonffelrenz (f. 20) Konferenz der Minis- 

ter aller Bundesländer eines Geschäftsbereichs 

Milnisiterjprälsildent (m. 16) 1 (in vielen Ländern) 

oberster Leiter der Regierung 2 (BRD) Leiter der 

Landesregierung 3 (DDR) Vorsitzender des Mi- 

nisterrats 

Milnisiter[prälsildenitin (f. 22) weibl. Ministerprä- 

sident 

Milnisiterjrat (m. 1u) 1 Gesamtheit der Minister, 
Gesamtministerium 2 Ministerausschuss 3 ge- 
meinsames Organ der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 4 (in kommunist. Ländern) höchs- 
tes vollziehendes u. verfügendes Organ der 
Staatsgewalt 
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Minister: Der Minister ist im ursprünglichen Sinn des Wortes „der Geringste“. Das Wort kommt aus 
lateinisch minus „kleiner, geringer“ (Komparativ zu parvus „klein, gering“) und dem untergegange- 
nen Komparativsuffix ...ter. Das Wort Minister wurde zunächst im Sinn von „Untergebener, Diener, 
Gehilfe“ gebraucht. So werden die Messdiener in der katholischen Kirche seit dem Mittelalter als 


Ministranten bezeichnet. 


Im Bereich der politischen Verwaltung ist ein Minister eigentlich ein „Gehilfe“ des Regierungschefs. 
Ebenso lautet die Übersetzung des lateinischen Wortes Ministerium „Dienstleistung, Dienst, Amt“. 
Der Begriff Minister für einen Ressortleiter wurde im 17. Jahrhundert geprägt. Anfangs war ein Mi- 
nister als sogenannter Territorialminister für alle Ressorts in einem Land bzw. in einem Landesteil 
zuständig, später bildete sich dann das System der Fachminister für ein bestimmtes Gebiet im ge- 


samten Staat heraus. 


In Deutschland gibt es heute auf Landes- und auf Bundesebene Minister. In einigen Ländern tragen 
sie den Titel Staatsminister. Die Mitglieder der Bundesregierung unterscheidet man von ihren Län- 
derkollegen in der Regel mit dem Zusatz Bundes... vor dem jeweiligen Ressortnamen, also Bundes- 
innenminister oder Bundesfinanzminister. In Österreich werden nur die Mitglieder der Bundesregie- 
rung Minister genannt, die Minister einer Landesregierung führen den Titel „Landesrat“. In der 
Schweiz entsprechen den Ministern die Vorsteher der eidgenössischen Departemente, die auch 


„Bundesräte“ genannt werden. 


Sprachgeschichtlich verwandt mit Minister ist der Begriff Ministeriale (zu lateinisch ministerialis 
„den Dienst betreffend“). Er bezeichnet die ursprünglich unfreien Dienstmannen, die von den frän- 
kischen Königen zu Hof-, Verwaltungs- oder Kriegsdienst herangezogen und dafür meist mit 
Dienstgütern entlohnt wurden. Ihr Aufstieg bis in den niederen Adel begann im ı1. Jahrhundert, im 
Dienst der Landesherren hielten sich Ministerialen bis ins 19. Jahrhundert. 


Milnisiter|sesisel (m. 5; Pol.; fig.; umg.) Posten 
eines Ministers e dieser ~ steht noch leer, ist 
noch vakant 

milnisitralbel auch: milnistirajbel (Adj.; Pol.) für 

ein Ministeramt geeignet 

Milnisitrant auch: Milnistirant (m. 16) (meist ju- 

gendlicher) Gehilfe des Priesters bei der Messe; 

Sy Messdiener [lat.; zu ministrare „bedienen, 

dienen“ 

milnisitrielren auch: milnistirielren (V. i.; hat) das 

Amt eines Ministranten versehen 

Milnilvan ([-væn] m. 6; Kfz) Großraumlimousine 
in der Art eines Kleintransporters, Kleinbus 
[<Mini... + engl. van „Last-, Lieferwagen“] 

Mink (n. 11; Zool.) amerikan. Art des Nerzes: 
Mustela lutreola [engl.] 

Minjna (f. 10; früher, abwertend) Hausangestell- 
te, Dienstmädchen e grüne ~ (umg.; scherzh.) 
(früher grünlackierter) Polizeiwagen zum Ge- 
‚fangenentransport; jmdn. zur ~ machen (fig.; 
umg.) jmdn. grob u. scharf zurechtweisen [nach 
dem früher sehr häufigen Mädchennamen] 

Minjne (f. 19; unz.) 1 (MA) höfischer Frauen- 
dienst, das Werben der Ritter um Frauenliebe 
2 (heute poet. u. altertümelnd) Liebe [<mhd. 
minne „Liebe“ <ahd. minna „Liebe, Zuneigung, 
Freude“] 

Minineldienst (m. 1; im MA) Verehrung der Edel- 
frau durch den Ritter, Werben um die Gunst der 
Geliebten 

Mininellied (n. 12; im MA) böfisches Liebeslied, 
Gedicht des Minnesangs 

min|nen (V. t.; hat; veraltet, noch poet.) eine 
Frau ~ um die Gunst einer Frau werben, eine 
Frau lieben 

Min|nelsang (m. -s; unz.; im MA) höfische Lie- 
beslyrik 

Min|nelsäniger (m. 3; im MA) ritterl. Träger des 
Minnesangs; oV Minnesinger 

Mininelsin|ger (m. 3; im MA) = Minnesänger 

minlnigllich (Adj.; veraltet, noch poet.) 1 /ieblich, 
reizend, anmutig 2 liebevoll, liebend 

milnolisch (Adj.) 1 ~e Kultur kretische Kultur 

2 ~e Schrift altkretische Schrift [nach dem sa- 

genhaften König Minos von Knossos auf der 

Insel Kreta] 

Milnolrat (n. 11) Ggs Majorat 1 = Jüngstenrecht 

2 dem jüngsten Sohn zustehendes Erbteil [zu lat. 

minor „kleiner, geringer“] 

milnolrenn (Adj.; selten) = minderjährig; 

Ggs majorenn |<lat. minor „kleiner, geringer, 

weniger“ + annus „Jahr“] 

Milnolrenniltät (f. 20; unz.) = Minderjährigkeit; 

Ggs Majorennität 

Milnolrit (m. 16) = Franziskaner 


Milnofriltät (f. 20) Minderheit, Minderzahl; 
Ggs Majorität 

Milnofriltätsiträlger (P1.; El.; in Halbleitern) Trä- 
ger der zum Ausgleich der elektr. Ladungen nicht 
in ausreichender Zahl vorhandenen Ladungen, 
z. B. die positiv geladenen Fehlstellungen in 
n-Halbleitern; Ggs Majoritätsträger 

Milnoltaur (m.; -s; unz.; grch. Myth.) = Mino- 
taurus 

Milnoltaulrus (m.; -; unz.; grch. Myth.) menschen- 
Jressendes Ungeheuer mit Menschenleib u. Stier- 
kopf auf Kreta; oV Minotaur [grch., „Stier des 
Minos“] 

Minsitrel auch: Minstrel (m. 6; in England u. 
Frankreich im MA) Sänger, Spielmann im 
Dienst eines Fürsten [engl., <afrz. menestrel 
„Diener, Spielmann“] 

mint (Adj.; undekl.) blassgrün; Sy mintfarben 
[<engl. mint „Minze“] 

mintlfarlben (Adj.) = mint 

Milnulend (m. 16; Math.) die zu vermindernde 
Zahl, von der eine andere abgezogen wird; 

Ggs Subtrahend [zu lat. minuere „verringern“] 
milnus (Zeichen: -) Ggs pJus I (Konj.; Math.) we- 
niger, abzüglich e sechzehn ~ zwei ist, macht 
vierzehn (16 - 2 = 14) II (Adv.) 1 weniger, gerin- 

ger als eine bestimmte Zahl od. null (auf einer 
Skala) 2 (El.) negativ è es sind, hat ~ fünf 
Grad (od.) fünf Grad ~ (umg.) fünf Grad unter 
null Grad; zwei ~ (Schulw.) noch zwei, noch 
gut; in Mathe eine Zwei ~ haben (Schulw.) 

IlI (Präp. m. Dat.) verringert um, abzüglich 

e ~ Zinsen [lat., „weniger“, Neutr. zu minor 
„kleiner, geringer“] 

Milnus (n.; -, -) Fehlbetrag, Defizit, Verlust, Aus- 
fall; Ggs Plus e das ist ein (klares) ~ für mich 

(fig.; umg.) ein (deutlicher) Nachteil 

Milnuslbeltrag (m. ıu) = Minus 

Milnusigrad (m. 1; meist Pl.) Grad unter null, 

Temperatur unterhalb des Gefrierpunktes e es 

herrschen draußen eisige ~e 

Milnuslkel (f. 21) Kleinbuchstabe röm. Ursprungs 

mit Ober- u. Unterlängen; Ggs Majuskel 

Milnusjpol (m. 1; El.) negativer Pol; Ggs Pluspol 

Milnusjpunkt (m. 1) Einheit zur Bewertung von 

Fehlern od. Mängeln in einem System zur Beur- 

teilung von Leistungen; Ggs Pluspunkt 

Milnusirunlde (f. 19; Wirtsch.) Tarifabschluss, der 
nur eine geringe od. gar keine Erhöhung von Ge- 
hältern der Angestellten vorsieht (aufgrund der 
Steigerung der Kosten für die Lebenshaltung 
verfügen die Beschäftigten damit real über weni- 
ger Geld) è sich auf eine ~ einigen 

Milnusiwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) zurück- 
gehendes (wirtschaftliches) Wachstum 


Milnuslzeilchen (n. 14; Zeichen: -) Ggs Pluszei- 
chen 1 Zeichen für die Subtraktion 2 Vorzeichen 
negativer Zahlen 

Milnulte (f. 19; Abk.: Min., min, m; Astron.; Zei- 
chen: ™) 160. Teil einer Stunde 2 (Math.; Zei- 
chen: ') 100. Teil eines Gons è es klappte alles 
auf die ~ (umg.) pünktlich; ~ auf ~ verging, 
verstrich, verrann, ohne dass eine Entschei- 
dung getroffen wurde; auf fünf ~n kommt es 
uns auch nicht mehr an (nachdem wir schon so 
lange gewartet haben); in der dritten ~ (der 
ersten Halbzeit) fiel bereits das erste Tor (Sp.); 
sich erst in letzter ~ dazu entschließen; wenige 
~n später; fünf ~n vor zwölf (fig.) höchste Zeit; 
bis zur letzten - mit einer Entscheidung war- 
ten; die ~n wurden ihm zur Ewigkeit (fig.) die 
Zeit verging ihm sehr langsam [frz. <lat. minu- 
tus „klein, gering“; zu minuere „verringern“] 

milnultenllang (Adj.) einige Minuten dauernd 
e ~er Beifall 

Milnulten]zeilger (m. 3) den Ablauf der Minuten 
anzeigender Uhrzeiger; >a. Stundenzeiger, 
Sekundenzeiger 

..„.milnultig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=...minütig 

..„.milnültig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte Zahl von Minuten dauernd, z.B. 
fünfminütig (in Ziffern: ;-minütig); oV ...mi- 
nutig 

milnultilös (Adj.) = minuziös 

milnutllich (Adj.) = minütlich 

milnütllich (Adj.) jede Minute stattfindend; 
oV minutlich 

..„.milnutllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=...minütlich 

..„.milnütllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
alle ... Minuten stattfindend, wiederkehrend, 
z.B. fünfminütlich (in Ziffern: 5-minütlich); 
oV...minutlich 

Milnulzilen (Pl.; veraltet) Kleinigkeiten, Gering- 

‚fügigkeiten, Nichtigkeiten [zu lat. minutus 
„klein, kleinlich“] 

milnujzilös (Adj.) oV minutiös 1 bis ins Kleinste 
gehend, peinlich genau 2 kleinliche ~ gab er 
den Vorfall zu Protokoll [zu lat. minutus 
„klein, kleinlich“] 

Minze (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Lippenblütler, bes. zur Gewinnung von ätheri- 
schen Ölen (Minzöl) u. als Teeaufguss verwen- 
det: Mentha (Acker-, Pfeffer-) [<ahd. minza, 
munza <lat. mintha <grch. minthe] 

Mio. (Abk. für) Million, Millionen 

Miloisis (£.; -, -olsen; Med.) Verengung der Pupille 
[<grch. meiosis „Verkleinerung“] 

miloltisch (Adj.; Med.) pupillenverengend [zu 
grch. meiosis „Verkleinerung“] 

mioļzän (Adj.; Geol.) zum Miozän gehörig, dar- 
aus stammend 

Mioļzän (n. 11; unz.; Geol.) älteste Stufe des Neo- 
gens [<grch. meion „weniger“ + kainos „neu“] 

MIPS (EDV; Abk. für engl.) Million Instructions 
Per Second, Maß für die Leistungsfähigkeit der 
zentralen Recheneinheit eines Computers [engl., 
„eine Million Befehle pro Sekunde“] 

mir (Dativ des Personalpron. „ich“) ~ brauchen 
Sie das nicht zu sagen! ich weiß doch Bescheid; 
geben Sie es -!; - kann keiner! (umg.) ich füh- 
le mich allen überlegen; ich nehme ~ etwas da- 
von; sein: du bist ~ der Rechte (dafür)! (umg.; 
iron.) du bist am wenigsten dafür geeignet; ~ ist 
es gleich ich bin mit jeder Entscheidung einver- 
standen; ~ wird schwarz vor den Augen, übel 
e ich (ver)zweifle an ~ selbst; geh ~ aus den 
Augen! (fig.) ich will dich nicht mehr sehen!; ich 
war außer ~ (vor Empörung, vor Zorn); und 
das ausgerechnet -! (umg.) ich kann es nicht 

fassen, dass mir so etwas passieren konnte; ich 

habe kein Geld bei ~; dass du ~ aber rechtzei- 
tig heimkommst! (umg.) ich wünsche es; mit ~ 
kann er das nicht machen ich lasse mir so etwas 


nicht gefallen; ~ nichts, dir nichts (fig.) ohne 
weiteres, ohne Umstände, plötzlich, unverse- 
hens; ein Freund von ~ einer meiner Freunde; 
von ~ aus (umg.) meinetwegen, ich habe nichts 
dagegen; wie du ~, so ich dir (Sprichw.) wie du 
zu mir bist, so bin ich zu dir, was du mir getan 
hast, tu ich dir auch [<ahd. <urgerm. *mes, mez 
<idg. "mers] 

Mir’ I (m. 1; unz.; im zarist. Russland) Dorf- 
gemeinschaft mit gemeinsamem Grundbesitz 
I (£.; -; unz.) bemannte sowjetische Weltraum- 
station [russ., „Welt(all); Frieden“] 

Mir? (m.; - od. -s, -) kleingemusterter persischer 
Teppich mit Palmwipfelmotiven [pers.] 

Milralbellle (f. 19) kleine, kugelige, gelbe, süße 

Pflaume (-nbaum, -ngeist) [frz. <lat. mirabilis 

„wunderbar“] 

Milralbillilen (Pl.; Sg.: Mirabile; veraltet) Merk- 

würdigkeiten, wunderbare Begebenheiten [lat.; 

zu mirari „(be)wundern“] 

Milralge I ([-ra:3(o)] f. 19) 1 Luftspiegelung 2 (fig.; 

veraltet) Täuschung, Selbstbetrug 1 ([-ra:3] £.; 

-, -s [-ra:3]) frz. Kampfflugzeug [frz., „Spiege- 

lung“] 

Milralkel (n. 13; geh.) 1 Wunder, Mysterium 

2 Wunderwerk, Wundertat [frz.; zu lat. mirari 

„(be)wundern“] 

Milralkellspiel (n. 11) Legendenspiel, dramatisch 

dargestellte Wundertaten Heiliger 

milralkullös (Adj.) wunderbar, auf einem Wunder 

beruhend [> Mirakel] 

Mire (f. 19; Astron.) Meridianmarke an astro- 
nom. Instrumenten [frz.] 

Mirlza (m. 6; in Persien) 1 Prinz (dem Namen 

nachgestellt) 2 Gebildeter, Gelehrter (voran- 

gestellt) [pers., „Herrensohn“] 

Mislanldrie auch: Milsandlrie (f. 19; unz.; Med.) 

krankhafte Abneigung gegen Männer [<greh. 

misandria „Männerhass“] 

Mislanithrop auch: Milsanthirop (m. 16) = Men- 

schenfeind; Ggs Philanthrop [<grch. misanthro- 

pos „Menschen hassend“] 

Mislanithrojpie auch: Milsanthirolpie (f. 19; unz.) 

= Menschenfeindlichkeit; Ggs Philanthropie 

mislanithrojpisch auch: milsanthirojpisch (Adj.) 

= menschenfeindlich; Ggs philanthropisch 

Misicelllainea (Pl.) = Miszellaneen 

Mischlbatitelrie (f. 19) aus einem Kalt- u. einem 
Warmwasserhahn bestehende Armatur, durch 
die der warme u. kalte Wasserstrom gemischt u. 
die Temperatur des Wassers stufenlos reguliert 
werden kann 

Mischlbin/der (m. 3) Bindemittel aus hydrauli- 
schen Zuschlägen (Trass, Hochofenschlacke) mit 
Anregern (Zement, Kalk, Gips) 

Mischlehe (f. 19) 1 (veraltet) Ehe von Angehörigen 
verschiedener Religionen bzw. Konfessionen, 
bes. der kath. u. ev. Konfession 2 (im National- 
sozialismus) Ehe zwischen Angehörigen der ari- 
schen u. jüdischen Rasse 

milschen (V.; hat) I (V. t.) 1 verschiedene Dinge, 
Flüssigkeiten o. Ä. ~ zu einer (scheinbaren) 
Einheit vereinigen, miteinander vermengen, 
durcheinanderbringen 2 (Film, Funk, TV) die 
Tonspuren mit Geräuschen, Musik und ge- 
sprochenem Text ~ zu einem einheitlichen 
Klanggebilde auf einem Tonband vereinigen, 
mixen è einen Cocktail ~; Gift ~ zubereiten, 
zurechtmachen; die Karten ~; Wein ~ mit Was- 
ser verdiinnen; gemischtes Gemüse, gemischter 
Salat G., S. aus verschiedenen Sorten; >a. ge- 
mischt M (V. refl.) 1 sich ~ sich mit etwas ver- 
mischen, vermengen 2 sich in etwas ~ sich in et- 
was einmischen 3 sich unter etwas ~ in einer 
größeren Menge aufgehen, verschwinden è sich 
in fremde Angelegenheiten - (fig.) sich in 
jmds. A. einmengen; sich um etwas kümmern, 
was einen nichts angeht; sich ins Gespräch ~ in 
ein Gespräch eingreifen; sich unter die Zuhörer, 
Zuschauer ~; sie mischt sich unter das Volk 


= 


Miserere 


[<ahd. miskau <westgerm. "miskau, wahr- 
scheinl. <lat. miscere (entlehnt aus dem röm. 
Weinhandel)] 

mischlerlbig (Adj.) = heterozygot 

Mischffarlbe (f. 19) Farbe, die aus Licht verschie- 
dener Wellenlänge besteht 

Mischffutiter (n. 13; unz.) aus verschiedenen Roh- 
stoffen bestehendes Futter 

Mischlgarn (n. 11; Textilw.) aus verschiedenen Fa- 
serarten hergestelltes Garn (Woll-) 

Mischlgas (n. 11) aus Kohlen-, Wasser-, Generator- 
u.a. Gas hergestelltes Gemisch mit dem Heiz wert 
von Stadtgas 

Mischlkonizern (m. 1; Wirtsch.) Konzern, in dem 
Unternehmen verschiedener Wirtschaftszweige 
zusammengeschlossen sind 

Mischikrisitall (m. 1) Gruppierung von mindestens 
zwei verschiedenen Atom-, Molekül- od. Ionen- 
arten zu einer Struktur, die ähnlich der Kristall- 
struktur einer der Komponenten ist 

Mischikulltur (f. 20) Anbau zweier od. mehrerer 
Kulturpflanzen nebeneinander 

Mischlling (m. 1) 1 (oft abwertend) jmd., dessen 
Eltern verschiedenen typologischen Bevölke- 
rungsgruppen angehören 2 (Biol.) Bastard 
[> mischen] 

Mischlmasch (m. 1; umg.) Durcheinander 

Mischjmalschilne (f. 19) Maschine zum Mischen 
von Beton od. Mörtel aus Zuschlagstoffen, Bin- 
demittel (Kalk od. Zement) u. Wasser 

Mischlna (f.; -; unz.) erster Teil des Talmuds, 
Sammlung von Lehrsätzen für richtiges Han- 
deln [hebr.] 

Mischjpolche ([-po:x>] £.; -; unz.; umg.; abwer- 
tend) = Mischpoke 

Mischlpolke (f.; -; unz.; umg.; abwertend) 
oV Mischpoche 1 Familie, Sippschaft 2 übles Ge- 
sindel [<hebr. mischpachah „Familie“] 

Mischipollylmelrilsaltilon (f. 20) Polymerisation 
mehrerer Polymere 

Mischjpult (n. 11; Film, Funk, TV) Gerät, an dem 
die einzeln aufgenommenen Tonspuren von Ge- 
räuschen, gesprochenem Text u. Musik auf einem 
Tonband zu einem einheitl. Klanggebilde ver- 
einigt werden 

Milschung (f. 20) 1 das Mischen 2 Menge, Masse, 
Flüssigkeit aus mehreren, auch sehr unterschied- 
lichen Bestandteilen, Gemenge 3 Produkt, das 
durch Mischen entstanden ist (Gewürz-, Ta- 
bak-) 4 Verhältnis der Bestandteile eines Gemi- 
sches zueinander, Mischungsverhältnis e eine 
schöne ~ aus heiteren und besinnlichen Ge- 
dichten; eine - aus Erleichterung und Glück; 
falsche ~ von Chemikalien; auf die (richtige) ~ 
kommt es an 

Misch|volk (n. 12u) Volk, das aus der Vermischung 
von zwei (od. mehreren) Völkern entstanden 
ist 

Mischiwald (m. 2u; Forstw.) Wald aus mehreren 
Holzarten, bes. aus Laub- u. Nadelhölzern 

Milse (f. 19) 1 Einlage, Einsatz bei Glücksspielen 
2 (Lebensversicherung) Zahlung der Versiche- 
rungsprämie in einem Betrag, Einmalprämie 
[frz., „Einsatz, Einlage“] 

Mise en scene ([miz äse:n] n.; - - -, -s [miz -] 
- -; geh.) 1 Inszenierung 2 (fig.) wirkungsvoller 
Auftritt, auffallende Darbietung [frz.] 

milselralbel (Adj.; -ralbler od. -rabller, am -siten) 
elend, sehr schlecht, kläglich, erbärmlich e das 
Schmuckstück ist ~ gearbeitet; eine miserable 
Leistung; ein miserables Zeugnis; es geht ihm 
(gesundheitlich, wirtschaftlich) ~ [<frz. misé- 
rable] 

Milselre (f. 19) Not, Elend, Jammer, Leid [<frz. 
misère] 

Milselreļre (n. 13) 1 Anfangswort u. Name des 5o. 
Psalms (nach der Vulgata) bzw. des 51. Psalms 
(nach der Lutherbibel) 2 (kath. Kirche) Buß- 
psalm u. Gebet bei Begräbnissen 3 (Med.) = Kot- 
brechen e das - singen [lat., „erbarme dich!“] 
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Misericordias Domini 


Milselrilcor(dilas Dolmilni (ohne Artikel) zweiter 
Sonntag nach Ostern [nach dem Eingangsge- 
sang des Gottesdienstes aus Psalm 89,2: „Die 
Barmherzigkeit des Herrn“] 

Milselrilkor|die ([-djə] f. 19) keiner, häufig durch 
Schnitzerei verzierter Vorsprung an der Unter- 
seite der Klappsitze im Chorgestühl als Stütze 
während des Stehens [<lat. misericordia „Barm- 
herzigkeit“] 

Milselrilkor|dilen]bild (n. 12) = Erbärmaebild 

Misinick (m. 6) übler, hässlicher Mensch [jidd.; 

> mies] 

Milso (f. 10 od. n. 15; jap. Kochk.) aus fermentier- 

ten, gekochten u. gesalzenen Sojabohnen u. unter 

Zusatz von Gersten- u. Reismehl hergestellte 

Paste 

Milsolgalmie (f.; -; unz.) Ehescheu [<grch. misein 

„hassen“ + gamos „Ehe“] 

Milsolgyn (m. 1 od. 23) = Frauenfeind [<grch. mi- 
sein „hassen“ + gyne „Frau“] 

Misjpel (f. 21; Bot.) Kernobstbaum aus der Familie 
der Rosengewächse mit birnenförmigen, erst 
überreif genießbaren Früchten: Mespilus germa- 
nica [<ahd. mespila <lat. mespilum] 

Miss (f.; -; unz.) Fräulein (engl. Anrede, allein 
stehend od. vor dem Namen) [engl., verkürzt 
<mistress] 

miss..., Miss... (in Zus.) schlecht, verfehlt, ver- 
unglückt, fehl..., Fehl..., falsch [<ahd. missa-, 
missi- mit der Grundbedeutung „wechselsei- 
tig“; zu idg. mit(h)-, meit(h) „wechseln, tau- 
schen“ 

Misisa (f.; -; unz.; lat. Bez. für) Messe, Hochamt 
e ~ solemnis feier]. Hochamt 

misslachiten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ für schlecht 
achten, verachten 2 etwas ~ absichtlich nicht be- 
achten (Gesetz, Rat, Vorschrift) 

Misslachitung (f. 20) 1 das Missachten 2 das Miss- 
achtetwerden 

Mislsal' (f.; -; unz.; Typ.) Schriftgrad von 48 
Punkt [<lat. missalis „zur Messe gehörig“ (weil 
früher Messbücher in dieser Schrift gedruckt 
wurden)] 

Mislsal? (n. 11) = Missale 

Mislsalle (n.; -s, -n od. -lilen) = Messbuch; oV Mis- 
saP [neulat.; zu lat. missa „Messe“; > Messe] 

misslarlten (V. t.; ist) nicht geraten, sich falsch od. 
schlecht entwickeln 

missjbelhalgen (V. i.; hat) nicht behagen, nicht ge- 
fallen, nicht zusagen e sein aggressives Verhal- 
ten missbehagt mir sehr 

Misslbelhalgen (n.; -; unz.) unangenehmes Gefühl, 

Unbehagen e sie empfand tiefes ~; ein grund- 
sätzliches ~; auf ~ stoßen 

misslbillden (V. t.; nur in der Form) > missgebil- 
det 

Misslbilldung (f. 20) 1 Fehlbildung, Abweichung 
vom normalen Bau bei Lebewesen durch Ent- 
wicklungsstörungen 2 veränderte Form vorhan- 
dener Organe, Anomalie, Deformität e körper- 
liche ~ 

misslbillliigen (V. t.; hat) nicht billigen, tadeln, 
ablehnen ® ich missbillige seine Meinung; ~d 
den Kopf schütteln 

Misslbillliigung (f. 20; Pl. selten) das Missbilligen, 
Missfallen e seine ~ ausdrücken 

Missbrauch (m. ıu) 1 böswillig falscher, übertrie- 
bener od. unerlaubter Gebrauch (eines Rechts, ei- 
ner Sache, einer Person) (Alkohol-) 2 sexueller 
= 2.1 strafbare sexuelle Handlungen an Kindern 
od. Jugendlichen unter 18 Jahren 2.2 (selten) 
Vergewaltigung (von Erwachsenen) è mit sei- 
ner Macht ~ treiben 

misslbraulchen (V. t.; hat) böswillig falsch, über- 
trieben viel od. unerlaubt gebrauchen e seine 
Macht ~; ein Kind ~ es vergewaltigen, mit ihm 
sexuelle Handlungen begehen; jmds. Vertrauen 
~; zu solch einer Handlung lasse ich mich 
nicht ~ 

misslbräuchllich (Adj.) als Missbrauch, missbrau- 
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chende ~e Anwendung (des Gerätes) wird be- 
straft; ein Gerät - verwenden 

missldeulten (V. t.; hat) absichtlich falsch deuten, 
falsch auslegen e jmds. Absichten, Handlungs- 
weise ~ 

Miss|deultung (f. 20) absichtlich falsche Deutung, 
falsche Auslegung 

mislsen (V. t.; hat; meist im Inf. u. in verneinen- 
den Sätzen) vermissen, entbehren e jmdn. od. 
etwas nicht ~ wollen; ich möchte diese Zeit 
nicht ~ [<ahd. missen „vermissen, entbehren“, 
engl. miss „vermissen, verfehlen“ <germ. *mis- 
sian „vermissen, verfehlen“; zu idg. *mit(h)-, 
*meit(h)- „wechseln, tauschen“] 

Misslerlfolg (m. 1) Ausbleiben des Erfolgs, miss- 
lungener Versuch, Fehlschlag è einen ~ haben; 
mit einem ~ rechnen 

Misslernite (f. 19) schlechte Ernte 

Misiseltat (f. 20; geh.) 1 böse, schlechte Tat, Ver- 
brechen 2 Verstoß3 Schuljungenstreich, Lausbu- 
benstreich 4 Sünde e eine ~ begehen; seine ~ 
bereuen [<ahd. missitat <missi + tat wahr- 
scheinlich <got. missades „Sünde“] 

Mislseltälter (m. 3; geh.) jmd., der eine Missetat 
begangen hat 

missffalllen (V. i. 131; hat) nicht gefallen, nicht zu- 
sagen e dein Benehmen missfällt mir; dieses 
Buch hat mir sehr ~ 

Misslfalllen (n.; -s; unz.) das Nichtgefallen, Nicht- 
einverstandensein, Mangel an Gefallen, Unbe- 
hagen è sein ~ äußern; jmds. ~ erregen; der 
Vorfall erregte allgemeines ~ 

miss|fälllig (Adj.) abfällig, abschätzig, verächtlich 
e ~e Äußerungen; sich über etwas od. jmdn. ~ 
äußern 

missifarlben (Adj.; selten) von hässlicher Farbe; 
oV missfarbig 

misslfarlbig (Adj.; selten) = missfarben 

Misslform (f. 20) missgebildete Form, hässliche, 
schlechte Form 

missiförlmig (Adj.) von schlechter Form, miss- 
gebildet 

missigelbilldet (Adj.) falsch, schlecht gebildet 
(Körper, Körperform, Glied) 

Misslgelburt (f. 20; veraltet; abwertend) mit einer 
schweren Fehlbildung geborenes Kind od. Tier 

missigellaunt (Adj.) schlecht, übel gelaunt, ver- 
drießlich 

Misslgelschick (n. 11) 1 Unglück, Pech 2 ärgerl. 
Missgriffe mir ist ein ~ geschehen, passiert; 
vom - verfolgt werden 

Misslgelstalt (f. 20) 1 (veraltet; abwertend) miss- 
gebildete, hässliche Gestalt 2 etwas, das hinsicht- 
lich seiner Gestaltung als sehr hässlich empfun- 
den wird è architektonische, sprachliche ~ 

missigelstalltet (Adj.) 1 (veraltet; abwertend) 
missgebildet 2 von hässlicher Gestalt, ästhetisch 
unschönem Äußeren 

misslgelstimmt (Adj.) schlecht gestimmt, ver- 
drießlich, niedergeschlagen 

missigejwachisen ([-ks-] Adj.) unnormal gewach- 
sen, missgebildet, verkrüppelt (Pflanze) 

misslglülcken (V. i.; ist) nicht glücken, nicht gelin- 
gen, fehlschlagen e der Versuch ist (mir) miss- 
glückt 

missigöninen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. 
etwas nicht gönnen è er missgönnt ihm seinen 
Erfolg 

Misslgriff (m. 1) Fehlgriff, falsche Handlung, Feh- 
ler e einen ~ tun 

Misslgunst (f.; -; unz.) 1 das Missgönnen 2 (sel- 
ten) Ungunst 

missigünsltig (Adj.) anderen etwas Gutes od. 
Schönes nicht gönnend 

misslhanldeln (V. t.; hat) jmdn. od. ein Tier ~ 

jmdm. od. einem Tier Körperverletzungen zu- 
‚fügen (bes. durch grausames Prügeln) 

Missihandllung (f. 20) 1 das Misshandeln 2 das 
Misshandeltwerden e ~en erdulden, erleiden, 
ertragen 
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Misslheilrat (f. 20) Heirat zw. Personen unglei- 
chen Standes; Sy (veraltet) Mesalliance 

Misslhellliglkeit (f. 20) Uneinigkeit, Unstimmig- 
keit, leichtes Zerwürfnis 

Misisile ([-saıl] n. 15; Mil.) ferngesteuerter Flug- 

körper, Selbst- od. Fernlenkgeschoss [engl. <lat.; 

zu missum, Part. Perf. von mittere „senden, 
werfen“] 

Mislsing Link (n.; - -; unz.; Biol.) fehlendes Glied 

(z. B. in der Entwicklung vom Affen zum Men- 

schen) [engl.] 

mislsingsch (Adj.; undekl.; nur adverbial; nddt.) 

aus Hoch- u. Plattdeutsch gemischte Mundart 

e ~ sprechen [<nddt. misench, misnisch „meiß- 

nisch“ (für die hochdt. Sprache)] 

Misisio calnolnilca (f.; - -; unz.; kath. Kirche) Er- 

teilung einer Rechts- od. Lehrbefugnis [lat., „ka- 

nonische Sendung“] 

Mislsilon (f. 20) I (zählb.) 1 ernster, feierlicher 
Auftrag, Sendung, Vollmacht 2 zu besonderen 
Aufgaben ins Ausland entsandte Gruppe von 
Personen 3 diplomatische Vertretung e ich kom- 
me in einer bestimmten ~; meine ~ ist been- 
det, erfüllt; diplomatische, geheime ~; jmdn. 
mit einer (besonderen) ~ betrauen; von einer 
~ erfüllt, beseelt sein II (unz.) Verbreitung des 
christl. Glaubens e Äußere ~; Innere ~ [<kir- 
chenlat. missio „Entsendung christlicher Pre- 
diger zur Bekehrung der Heiden“ <lat. missio 
„das Geschehenlassen; Entsendung, Sendung“] 

Mislsilolnar (m. 1) zur Bekehrung nicht christlicher 

Völker ausgesandter Geistlicher [neulat.; zu kir- 

chenlat. missio „Mission“] 

Mislsilolnär (m. 1; österr.) Missionar 

olnalrisch (Adj.) in der Art einer Mission, 
bekehrend è ein ~es Verhalten, Leben 
lolnarsistelllung (f. 20; unz.) Stellung beim 

Geschlechtsverkehr, bei der die Frau unter dem 

Mann liegt 

mislsilolnielren (V. t. u. V. i.; hat) Mission treiben 

(bei), zum Christentum bekehren, das Christen- 
tum unter nicht christl. Völkern verbreiten 

Mislsilonsichef ([-fef] m. 6) Führer einer diplo- 
mat. Mission 

Mislsilonslhaus (n. 12u) Ausbildungsstätte für 
Missionare 

Misjsilonsischulle (f. 19) von der Mission einge- 
richtete Schule 

Mislsilonsischwesiter (f. 21) in der Mission tätige 
Ordensschwester 

Misjsilonslwisisenischaft (f. 20; unz.) Lehre von 
der Mission u. ihrer Geschichte 

Missjjahr (n. 11) schlechtes Jahr, Jahr mit einer 
Missernte 

Misslklang (m. 1u) 1unbarmon. Klang, Disso- 
nanz 2 (fig.) Unstimmigkeit, Uneinigkeit, Stö- 
rung der Harmonie (eines Verhältnisses, Gesprä- 
ches usw.) 

Misslkreldit (m. 1; unz.) schlechter Ruf, schlechtes 
Ansehen è jmdn. in ~ bringen jmds. Ansehen he- 
rabsetzen; in ~ geraten 

missllang > misslingen 

missllaulnig (Adj.) schlecht gelaunt, missgestimmt 

misslleilten (V. t.; hat) falsch leiten, falsch lenken, 
falsch führen, verführen 

Misslleiltung (f. 20; unz.) falsche Lenkung, falsche 
Führung 

missllich (Adj.) unangenehm, unerfreulich e eine 
~e Lage; eine ~e Sache [<ahd. missi, missilih 
„verschiedenartig, ungleich, entstellt“] 

missllielbig (Adj.) unbeliebt e sich (bei jmdm.) ~ 
machen; ~e Personen ließ der Diktator beseiti- 
gen [<missbeliebig für antipathisch] 

missllinigen (V. i. 146; ist) nicht gelingen, fehl- 
schlagen, missglücken e ein Plan, Vorhaben, 
Versuch misslingt [<mhd. misselingen; zu 
misse- + lingen „glücken, Erfolg haben“ <ahd. 
gilingan; zu idg. “le(n)guh- „leicht“] 

miss|lunjgen > misslingen 

Missimalnagelment ([-manıdfmant] n. 15; 


Wirtsch.) schlechtes Management, falsche Lei- 
tung (eines Unternehmens) [<Miss... + Ma- 
nagement] 
Misslmut (m.; -(e)s; unz.) schlechte Laune, Ver- 
drießlichkeit, Verdrossenheit 
missimultig (Adj.) missgestimmt, verdrießlich, 
verdrossen 
Missjpilckel (m. 5; unz.; Min.) Arsenkies 
missjralten (V. i. 193; ist) 1 nicht geraten, sich 
falsch od. schlecht entwickeln 2 nicht gelingen 
e der Kuchen ist mir ~; ~es Kind mit Charak- 
terfehlern behaftetes, schlechterzogenes Kind 
Missistand (m. 1u) Übelstand, schlimmer Zu- 
stand, Quelle ständiger Ärgernisse u. Nöte ə ei- 
nem ~ abhelfen; Missstände abschaffen; einen 
~ beseitigen; Missstände in der Regierung, 
Verwaltung 
Miss|stim|mung (f. 20) Verstimmung, Missklang, 
drohende Auseinandersetzung eè in einem Ge- 
spräch, einer Gesellschaft keine ~ aufkommen 
lassen; der Abend endete mit einer leichten ~ 
Missiton (m. 1u) 1 falscher, unharmonischer Ton 
2 (fig.) Missklang, Missstimmung e keinen ~ 
aufkommen lassen (fig.) 
missitölnen (V. i.; hat) falsch tönen, eine Disso- 
nanz ergeben e ~d falsch, unschön tönend 
missltraulen (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache ~ 
nicht trauen, gegen jmdn. od. eine Sache Arg- 
wohn hegen eè ich misstraue dir; ich misstraue 
diesem Frieden, dieser plötzlichen Freundlich- 
keit 
Missitraulen (n.; -s; unz.) Argwohn, Mangel an 
Vertrauen è jmds. ~ besiegen; jmdm. ~ ent- 
gegenbringen; ~ wecken; begründetes, unbe- 
gründetes ~; ~ gegen jmdn. hegen; voller ~ 
gegen jmdn. sein 
Missitraulenslanitrag (m. 1u) = Misstrauensvotum 
Missitraulensivoltum ([-vo:-] n.; -s, -volten) 
Sy Misstrauensantrag 1 Ausdruck des Misstrau- 
ens 2 Parlamentsantrag, der Regierung od. ein- 
zelnen Regierungsmitgliedern das Vertrauen zu 
entziehen u. sie zum Rücktritt zu veranlassen 
e ein ~ einbringen 
missltraulisch (Adj.) voller Misstrauen, nicht 
(ver)trauend, argwöhnisch e jmdn. od. etwas ~ 
betrachten; jmdn. ~ machen jmds. Misstrauen, 
Argwohn erregen, er ist sehr ~ 
Miss|verlgnülgen (n.; -s; unz.) Unzufriedenheit, 
leichter Verdruss e sein Gerede verursachte all- 
gemeines ~ 
misslver\gnügt (Adj.) verdrießlich, unzufrieden 
Misslverlhältlnis (n. 11) unpassendes Verhältnis, 
störende Ungleichheit, gestörtes Gleichgewicht 
e zwischen seinen Forderungen und seinen ei- 
genen Leistungen besteht ein schreiendes ~; 
ein ~ in der Größe zweier Dinge od. Personen 
[wahrscheinl. Lehnübersetzung von lat. dispro- 
portio] 
misslverlständllich (Adj.) so beschaffen, dass man 
es missverstehen kann, zwei-, mehrdeutig, un- 
klar 
Misslverlständlnis (n. 11) falsches Verstehen, unge- 
wollt falsches Deuten (einer Handlung od. Aus- 
sage) è ein ~ klären; um -sen vorzubeugen; 
unser Streit beruhte auf einem ~ 
misslverlstelhen (V. t. 251; hat) falsch verstehen, 
falsch auffassen, unabsichtlich falsch deuten e ich 
habe dich missverstanden; du darfst mich nicht 
~; in nicht misszuverstehender Weise sehr klar 
u. deutlich; mit nicht misszuverstehender 
Deutlichkeit; missverstandene Äußerungen 
Missiwachs ([-ks] m.; -es; unz.) schlechtes Wachs- 
tum (von Früchten) 
missiwachlsen ([-ks-] Adj.) = missgewachsen 
missjweilsen (V. i. 277; hat; selten) falsch weisen, 
nicht einwandfrei weisen e ein Messgerät miss- 
weist 
Missjweilsung (f. 20) 1 Abweichung (der Magnet- 
nadel) von der Nordrichtung 2 (Geophys.) 
= Deklination (3) 
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Missjwirt|schaft (f. 20; unz.) unordentliche, un- 
saubere Geschäftsführung od. Verwaltung (z. B. 
eines Unternehmens od. Vereins) 

Missjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.) Missbildung, 
Verkrüppelung (an Pflanzen) 

Mist! (m. 1; unz.) 1 zier. Kot (Hühner-, Kuh-, 
Pferde, Schafs-) 2 mit tier. Kot vermischtes 
Stallstroh als Dünger (Stall-) 3 Misthaufen 
4 (fig.; umg.) 4.1 fehlerhafte Beschaffenheit, feh- 
lerhafter Gegenstand 4.2 wertloses Zeug, Plun- 
der 4.3 Unsinn, dummes Zeug 5 (österr. a.) Ab- 
fall, Müll ə eine Fuhre ~ e bauen: er hat wie- 
der mal ~ gebaut (fig.; umg.) etwas gründlich 
falsch gemacht; ~ fahren, streuen; ~ machen 
(fig.; umg.) Spaß, Unsinn treiben; schlechte, fal- 
sche Arbeit liefern, Fehler machen; (schweiz.) 
Streit beginnen, stiften; Kleinvieh macht auch 
~ (Sprichw.) auch kleine Dinge tragen das Ihre 
zu einer Sache bei; ~ reden (fig.; umg.); er hat 
so einen ~ geschrieben, gerechnet (fig.; umg.); 
sein: das ist ja alles ~, was ihr da sagt (fig.; 
umg.); er hat ziemlich viel ~ verzapft (fig.; 
umg.) dummes, falsches Zeug geredet, geschrie- 
ben e ich habe den ganzen ~ satt (fig.; umg.) 
die ganze Sache ® er stolziert herum, er fühlt 
sich (stolz) wie der Hahn auf dem ~; das ist 
nicht auf seinem ~ gewachsen (fig.; umg.) das 
stammt nicht von ihm selbst; das kannst du auf 
den ~ werfen (fig.; umg.) wegwerfen; mit ~ 
düngen; was soll ich mit all dem -?; so ein ~! 
so ein Pech!; jetzt habe ich's satt! [<ahd. mist, 
wahrscheinl. urspr. „Harn, Kot“; zu einem 
im Dt. untergegangenen Verb bei „harnen“, 
mnddt. migen, altnord. miga, aengl. migan 
„harnen“; zu idg. "meigh-, "migh- „harnen“] 

Mist? (m. 1; unz.; Seemannsspr.) leichter Nebel 
[engl.] 

Mist... (in Zus.; umg.) minderwertig, schlecht, 
sehr unangenehm, z.B. Mistarbeit, Mistkerl 

Mistlbeet (n. 11) mit niedrigem Holzrahmen um- 
gebenes, mit Glasfenstern bedecktes Beet, dessen 
Erdreich mit Pferdemist vermengt ist, für junge 
Pflanzen, Frühbeet 

Misitel (f. 21, Bot.) immergrüner Strauch aus der 
Familie der Mistelgewächse (Loranthacea), Pa- 
rasit mit grünen Blättern, der oberirdisch auf 
Holzpflanzen lebt, in England eine typische 
Weihnachtspflanze: Viscum [<ahd. mistil, engl. 
mistle; vielleicht verwandt mit Mist] 

misiten' (V.t.; hat) 1 von Mist säubern, reinigen 
(Stall) 2 mit Mist düngen (Acker) 

mislten? (V. i.; hat; Seemannsspr.) leicht nebeln 
[> Misr] 

Mislter (m. 3; Abk.: Mr.) Herr (engl. Anrede vor 
dem Namen) [engl., zu master „Meister, Leh- 
rer“ <mengl. maister <aengl. maegester, magis- 
ter, afrz. maistre <lat. magister] 

Mist|fink (m. 16; fig.; umg.) 1 schmutziger Kerl 
2 jmd., der schmutzige, unanständige Gedanken 
hegt bzw. Reden führt 

Mistlgalbel (f. 21) Gerät zum Mistladen 

Mistlhaulfen (m. 4) Sammelplatz für Mist (auf 
dem Bauernhof) 

misltig' (Adj.) 1 voller Mist, schmutzig 2 (fig.; 
umg.) schlecht, sehr unangenehm e das ist eine 
~e Geschichte (fig.; umg.) 

misltig? (Adj.; Seemannsspr.) neblig [> Mist] 

Mistlkälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Unter- 
familie der Skarabäen, stahlblau bis schwarz 
glänzender Käfer von plumpem Körperbau: 
Geotrupes; Sy Dungkäfer 

Mist|külbel (m. 3; österr.) Mülleimer 

Mist|pufifers (Pl.) ungeklärte Knallgeräusche bei 
Küstennebel [> Mist] 

Misitral auch: Mist|ral (m. 1) kalter Nordwind in 
Südfrankreich, bes. an der Mündung der Rhöne 
[frz.] 

Misitress auch: Mistiress I ([mıstris] £.; -, -es [-trı- 
sız]; in England) Hausfrau, Herrin M ([mısız] 
f.; -; unz.; Abk.: Mrs.; veraltet) Frau (engl. An- 


mit... 


rede für verheiratete Frauen, allein od. vor dem 
Namen) [engl. <mengl., afrz. maistresse, Fem. 
zu maistre; > Mister] 
Mistlstock (m. 1u; schweiz.) Misthaufen 
Mistlstück (n. 11; fig.; derb) gemeine, hinterhälti- 


ge Person 
Mist|vieh (n.; -s, -vielcher; derb) gemeine, hinter- 
hältige Person 


Mistlwalgen (m. 4) Wagen für den Transport von 
Mist 

Mistlwetiter (n. 13; meist Sg.; umg.) schlechtes, 
regnerisches Wetter e so ein -!; in diesem Som- 
mer hatten wir kaltes ~ 

Milsulra (f.; -; unz.; Mus.) Takt e alla ~ (wieder) 
im Takt; senza ~ ohne Takt, rhythmisch frei 
[ital., „Maß“] 

Misjzelllainelen (Pl.) = Miszellen; oV Miscellanea 

Mislzelllen (Pl.) kleine Aufsätze, Vermischtes, 
kleine Artikel verschiedenen Inhalts (in wissen- 
schaftl. Zeitschriften); oV Miszellaneen [<lat. 
miscellanece „Vermischtes“; zu miscere „mi- 
schen“] 

mit I (Präp. m. Dat.) 1 in Begleitung von, zusam- 
men, gemeinsam, gemeinschaftlich mit, in Ver- 
bundenheit mit 2 in Verbindung mit3 durch 
Hilfe von, durch, mittels Werkzeugs 4 versehen, 
ausgestattet mit 5 bei, zur Zeit des, der, im Alter 
von, in Höhe von, einschließlich (bei Maß-, 
Mengen-, Zeitangaben) 6 im Hinblick auf, be- 
treffend 7 gegen, gegeneinander 8 wechselseitig 
e ~ ihm, ihr, uns; ich muss ~ dir sprechen; er 
ist sehr ~ sich selbst zufrieden; ~ jmdm. gehen; 
- jmdm. tanzen; - jmdm. trauern; sich ~ 
jmdm. unterhalten; ich verstehe mich gut ~ 
ihr; Wasser ~ Zitrone (umg.); eine Weiße ~ 
Schuss (umg.); was ist los ~ dir? e ~ Absicht; 
er antwortete - einem Achselzucken; wie geht 
es ~ deiner Arbeit? (umg.); ~ dem Auto, Zug, 
Schiff fahren; ~ einsetzender Dämmerung; 
ein Krug ~ Deckel, Henkel; ~ dem Essen war- 
ten; etwas ~ 12.000 Euro versichern; was willst 
du ~ dem Geld machen?; ~ Gewalt; ~ dem 
Glockenschlag fünf; das Mädchen - dem 
blonden Haar das Mädchen, das blondes Haar 
hat; ~ Hilfe = mithilfe; ein Kleid ~ Jacke; ~ 
zehn Jahren im Alter von zehn Jahren; ~ einem 
Mal plötzlich, auf einmal; ~ der Maschine 
schreiben; ~ dem Messer schneiden; Kaffee ~ 
Milch, Zucker; sie lebt ~ ihrer Mutter zusam- 
men; ~ Recht; ~ meiner Schwester; ~ dem 
Spiel anfangen; ~ einem großen Sprung; ~ 
lauter (leiser) Stimme; der Zug fährt ~ 250 
Stundenkilometern; ~ Vergnügen! sehr gern!; 
~ beginnendem Winter; ~ einem Wort kurz 
gesagt; ~ anderen Worten, du willst nicht mit- 
kommen anders ausgedrückt; den Nagel ~ der 
Zange herausziehen; ~ der Zeit allmählich, 
nach u. nach e - jmdm. kämpfen gegen jmdn. 
kämpfen, jmdn. bekämpfen; ~ jmdm. verhan- 
deln e - mir waren es im Ganzen fünf; die 
Praxis ist bis ~, (schweiz.) bis und ~ 20. Sep- 
tember geschlossen e ~ ohne (umg.; scherzh.) 
ohne I1 (Adv.) unter anderem, außerdem, und 
auch è kannst du bitte mal ~ anfassen; ~ be- 
rücksichtigen = mitberücksichtigen; ~ ein- 
beziehen = miteinbeziehen; ~ einschließen 
= miteinschließen; ~ unterschreiben = mit- 
unterschreiben; ~ unterzeichnen = mitunter- 
zeichnen è ich war ~ dabei; das gehört ~ dazu; 
er stimmte ~ in den Chor ein [<ahd. miz{i) 
<got. mip; wahrscheinl. verwandt mit grch. 
meta- „mit (zwischen, nach)“] 

mit... (in Zus.; zur Bildung von Verben; betont 
u. trennbar;) 1 (bezeichnet die Beteiligung von 
jmdm. an etwas) z.B. mitgehen, mithören, 
mitlaufen 2 (bezeichnet die Gleichzeitigkeit von 
Abläufen od. Vorgängen) z.B. mitdenken, mit- 
planen 3 (bezeichnet das Besitzen, Dabeihaben 
eines Zubehörs od. einer Ausstattung) z.B. mit- 
führen, mitnehmen 
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Mit... 


Mit... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) gemein- 
sam, zusammen mit einem od. mehreren ande- 
ren, z.B. Mitarbeiter, Mitbesitzer 

Mitlarlbeit (f. 20) Arbeit mit anderen am selben 
Werk 

mitlarlbeilten (V. i.; hat) an etwas ~ mit anderen 
am selben Werk arbeiten 

Mitlarlbeilter (m. 3) jmd., der mit anderen am sel- 

ben Werk arbeitet [Lehnübersetzung von grch. 

synergos; <syn „mit, zusammen“ + ergon „Werk, 
< 


Mitlarlbeiltelrin (f. 22) weibl. Mitarbeiter 

Mitlarlbeilterizahl (f. 20; unz.) Anzahl der Mit- 

arbeiter (eines Unternehmens) 

Mitlauitor (m. 23) einer der Autoren (eines Wer- 

kes) 

Mit|beļgrün|der (m. 3) jmd., der etwas, bes. ein 

Unternehmen od. einen Verein, mitbegründet 
hat 

mit|beļkom|men (V. t. 170; hat; umg.) 1 beim 
Weggehen erhalten, als Wegzehrung u. A. erhal- 
ten 2 als Mitgift erhalten 3 (fig.) verstehen e das 
habe ich nicht ganz ~ (fig.; umg.) nicht ganz 
verstanden; sie hat 10.000 Euro ~ 

mit]belnutizen (V. t.; hat) mit jmdm. gemeinsam 
benutzen, auch benutzen è darf ich das neue 
Gerät ~? 

Mitlbejnutizung (f. 20; unz.) Benutzung mit 
jmdm. gemeinsam e sie haben mir das Gerät 
zur ~ überlassen 

mitl'belrücklsichitiigen auch: mit belrücklsichlti- 
gen (V. t.; hat) zusätzlich bedenken, außerdem 
beachten, miteinschließen @ wir sollten dieses 
Argument unbedingt ~; das ist mitzuberück- 
sichtigen / mit zu berücksichtigen 

Mitlbelsitz (m.; -es; unz.) Besitz mit jmdm. ge- 
meinsam 

Mitlbeisitizer (m. 3) jmd., der etwas mit anderen 
besitzt e ich bin ~ dieses Hauses 

mitlbelstimimen (V. t.; hat) eine Sache ~ mit an- 

deren gemeinsam bestimmen, auch bestimmen 

Mitlbelstimjmung (f. 20; unz.) Bestimmung (über 

etwas) mit anderen gemeinsam 

Mit|belstimimungslrecht (n. 11; unz.) 1 Recht auf 

Mitbestimmung 2 (i.e. S.) das Recht der Arbeit- 

nehmervertreter, an betriebl. Entscheidungen 
mitzuwirken 

mit|bejwerlben (V. refl. 279; hat) sich ~ (um) sich 

mit anderen bewerben (um) 

Mit/bejwerlber (m. 3) jmd., der sich um etwas mit 

anderen zusammen bewirbt, Konkurrent 

Mitlbelwohlner (m. 3) jmd., der mit (einem) ande- 
ren ein Haus od. Zimmer bewohnt 

Mitlbejwohlnelrin (f. 22) weibl. Mitbewohner 

mitlbrinigen (V. t. 118; hat) (jmdm.) etwas ~ 
jmdm. etwas als Geschenk beim Kommen brin- 
gen è darf ich noch jmdn. ~? darf ich mit einem 
(ungeladenen) Gast kommen?; einen Freund, 
einen Gast ~; eine Aussteuer, Bargeld in die 
Ehe ~; sie hat zwei Kinder aus ihrer ersten Ehe 
mitgebracht 

Mitlbringisel (n. 13; umg.) kleines Geschenk, das 
man jmdm. mitbringt 

Mit|lbür|ger (m. 3) Bürger desselben Staates, Be- 
wohner derselben Stadt 

mit|denjken (V. 119; hat) I (V. i.) etwas gezielt 
tun, planmäßig u. verantwortungsbewusst han- 
deln e Schüler sollen das Mitdenken lernen; 
wir brauchen junge Menschen, die ~ II (V. t.) 
etwas ~ etwas mit anderen Gedanken zusam- 
men denken e auch die Nachteile ~ 

mitldürlfen (V. i. 124; hat; umg.) mitkommen 
dürfen, mitgehen dürfen 

Mitleilgenitülmer (m. 3) jmd., der mit (einem) an- 
deren zusammen Eigentümer einer Sache ist 

mitleinlanlder auch: mitleilnanlder (Adv.) mit (ei- 
nem) anderen, zusammen, gemeinsam © ~ ge- 
hen, kommen, spielen, sprechen; sich ~ vertra- 
gen; zwei Aufgaben - verbinden zusammen er- 
ledigen; alle ~ 
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mitlein]beizielhen auch: mit ein]beizielhen (V. t. 
287; hat) mit hinzunehmen, mitberücksichtigen 

mitleins (Adv.; schweiz.) plötzlich, unvermittelt 

mitlein]|schlielßen auch: mit ein]|schlielßen (V. t. 
220; hat) zusätzlich, auch enthalten e das Ange- 
bot schließt alles mit ein 

Miltellla (f.; -, -telllen) Armschlinge, Armtrage- 
tuch, aus einem Drei- od. Vierecktuch hergestell- 
ter Verband, der um den Nacken geschlungen 
wird u. in dem der Arm hängend, im Ellbogen- 
gelenk gebeugt, ruht [lat., „Kopfbinde“, Verklei- 
nerungsform zu mitra „Kopfbinde, Turban“] 

mitlempffiniden (V. t. 134; hat) das Gleiche fühlen 
(wie jmd.) è jmds. Angst ~ können 

Mitlerlbe (m. 17) einer der Erben 

mitlerllelben (V. t.; hat) etwas ~ aus der Nähe er- 
leben, am eigenen Leibe spüren 

mitlesisen (V. t. u. V. i. 129; hat) bei anderen es- 
sen, mit anderen gemeinsam essen ® isst du heu- 
te mit uns mit?; iss doch mit 

Mitlesiser (m. 3; fig.) eingedickter Talg, der den 
Ausführungsgang einer Hauttalgdrüse verstopft 
u. sich mit Staub an der Oberfläche schwarz 
‚färbt; Sy Komedo (2) [Lehnübersetzung von 
mlat. comedo(eo) „zehrende Würmer“] 

mitlfahlren (V. i. 130; ist) mit (einem) anderen 

zusammen, gemeinsam fahren e fahren Sie 

mit?; wollen Sie ~? 

Mitlfahlrer (m. 3) jmd., der in einem privaten Au- 

to mitfährt 

Mitlfahlrelrin (f. 22) weibl. Mitfahrer 

Mitifahrigellelgenlheit (f. 20) Gelegenheit, gegen 

Kostenbeteiligung in einem privaten Auto mit- 

zufahren è eine ~ bieten 

Mitifahrizenitralle auch: Mitifahrizentiralle (f. 19) 

Unternehmen, das Mitfahrgelegenheiten ver- 
mittelt 

mitlfilnan]zielren (V. t.; hat) etwas ~ mit finan- 

ziellen Mitteln gemeinsam mit anderen unter- 

stützen, durch die Beteiligung mit Geldmitteln 

ermöglichen e verschiedene Sponsoren haben 

das Projekt mitfinanziert 

mitlflielgen (V. i. 136; ist) als Passagier in einem 

Flugzeug, Hubschauber mit anderen zusammen 
‚fliegen e sie wollte unbedingt einmal in einer 
Concorde ~ 

Mitifreulde (f. 19; unz.) Freude an der Freude an- 
derer, Freude mit anderen zusammen 

mitlfreulen (V. refl.; hat) sich (mit jmdm.) ~ sich 
mit jmdm. (zusammen) freuen, sich (über das- 

selbe) auch freuen 

mitlfühllen (V. i.; hat) mizempfinden, mit jmdm. 
fühlen e ein -der Mensch 

mitlfühlren (V. t.; hat) bei sich haben, mit sich 

tragen è der Fluss führt Sand, Geröll mit; füh- 

ren Sie Wertsachen mit sich? (beim Grenz- 

übertritt) 

mit|gelben (V. t. 143; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. 
etwas geben, wenn er weggeht, (als Wegzehrung 
0.4.) auf den Weg geben e der Tochter eine 
Aussteuer ~; seinem Kind eine gute Erziehung 
~ (fig.) zuteilwerden lassen; ich werde Ihnen 
einen Führer ~ zur Begleitung geben 

Mitlgelbrinige (n. 13; österr.) Mitbringsel 

Mitgefühl (n. 11; unz.) Teilnahme an fremdem 
Leid, Mitleid e jmdm. sein ~ ausdrücken; in 
herzlichem ~ (im Beileidsbrief) 

mit|gelhen (V. i. 145; ist) mit jmdm. gehen, auch 
gehen, gemeinsam gehen, jmdn. begleiten è et- 
was ~ lassen (fig.; umg.) etwas stehlen; mitge- 
gangen, mitgefangen, mitgehangen (Sprichw.) 
wer bei einer schlechten Tat dabei ist (auch ohne 
zu handeln), muss die Folgen mittragen 

Mitlgift (f. 20; Pl. selten) Aussteuer [<spätmhd. 
mitegift; zu mite- + gift „Gabe, das Gegebene“] 

Mitiglied (n. 12) Angehöriger eines Vereins, Klubs, 
einer Partei, Sekte od. einer sonstigen Körper- 
schaft (Partei~, Vereins-) e ~er werben; kor- 
respondierendes ~; sich als ~ aufnehmen, ein- 
schreiben lassen 


mitiglielder|stark (Adj.; -stärker, am -stärksiten) 
mit vielen Mitgliedern è eine ~e Organisation 

Mitiglielderiverlsammjlung (f. 20) I (unz.) oberstes 
Organ eines Vereins, einer Partei o. Å., das über 
den Verein betreffende Angelegenheiten be- 
schließt e die ~ wählt den Vorstand II (zählb.) 
Tagung der Mitgliederversammlung (1) e eine 
~ einberufen 

Mitlglielderizahl (f. 20) Zahl der Mitglieder (eines 

Vereins, einer Partei o. Å.) 

Mitlgliedikarite (f. 19; schweiz. für) Mitglieds- 
karte 

Mitigliedslbeiltrag (m. 1u) Geldbeitrag, den jedes 

Mitglied zum Unterhalt der Partei, des Vereins 

usw. regelmäßig zu entrichten hat 

Mitlglied|schaft (f. 20; unz.) Eigenschaft als Mit- 

glied, das Mitgliedsein e jmdm. die ~ aberken- 

nen; meine ~ endete im Mai 2006 

Mitigliedslkarite (f. 19) Ausweis für Mitglieder 

Mitlgliedslland (n. 12u) Land, das Mitglied eines 

Bündhnisses o. A. ist e die Mitgliedsländer be- 
schlossen ... 

Mitlgliedsistaat (m. 23) Staat, der Mitglied eines 

Bündnisses, einer Organisation ist; oV Mitglied- 
staat 

Mitiglied|staat (m. 23) = Mitgliedsstaat 

mitlhalben (V. t. 159; hat) mitgebracht haben, bei 

sich haben, mit sich führen e hast du deinen 

Ausweis, einen Mantel mit? 

Mitlhäftlling (m. 1) Mizgefangene(r) 

mitlhallten (V. i. 160; hat) mitmachen, mitessen, 
teilhaben, sich beteiligen e da kann ich nicht ~ 
zu etwas Gleichartigem, zu einer solchen Leis- 
tung bin ich nicht imstande; mit der Weltspitze 
~ können nicht od. kaum schlechter sein als die 
Besten der Welt 

mitlhellfen (V. i. 165; hat) anderen (bei einer Sa- 

che) helfen, auch helfen e komm, hilf mit!; jetzt 
müssen alle ~ 

Mitlherlausigelber auch: Mitlhelrausigelber (m. 3) 

einer der Herausgeber (eines Werkes) 

Mitlherrischaft (f. 20; unz.) Herrschaft mit ande- 

ren zusammen, gemeinsame Herrschaft 

mitlhillfe auch: mit Hillfe (Präp. m. Gen.) mittels, 

mit der Hilfe von, durch e ~ eines Werkzeugs 
den Schrank öffnen 

Mitlhillfe (f. 19; unz.) Hilfe bei einem Werk ande- 

rer e ich danke Ihnen für Ihre tatkräftige und 
selbstlose ~ 

mitlhin (Adv.) folglich, also, demnach 

mitlhölren (V. t.; hat) dasselbe auch hören, mit 

anderen gemeinsam hören e wir haben das Kon- 

zert am Radio mitgehört; man kann den Streit 

nebenan gut ~ 

Mitlhölrer (m. 3) jmd., der mithört 

Mitlinihalber (m. 3) einer der Inhaber (einer Fir- 

ma) 

mit|kämpifen (V. i.; hat) mit (einem) anderen ge- 

meinsam kämpfen 

Mitlkämplfer (m. 3) jmd., der mit anderen ge- 

meinsam (für eine Sache) kämpft; Sy Mitstreiter 

Mitiklälger (m. 3) einer der Kläger bei einer ge- 

meinsamen Klage 

mitlkom|men (V. i. 170; ist) 1 mit (einem) ande- 
ren kommen, jmdn. begleiten 2 (fig.; umg.) einer 
Sache folgen können, den Anforderungen einer 
Sache gewachsen sein e willst du -?; kommen 
Sie mit!; Sie diktieren zu schnell, ich komme 
nicht mit; er kommt in der Schule gut, nicht, 
nicht recht mit; da komme ich nicht mit! (fig.; 
umg.) das verstehe ich nicht, kann ich nicht 
nachvollziehen 

mitlikön|nen (V. i. 171; hat) 1 mizgehen können, 
mitkommen können 2 (fig., umg.) 2.1 verstehen 
können 2.2 dasselbe tun können, mit jmdm. 
Schritt halten e ich kann heute leider nicht mit; 
da kann unsereiner nicht mehr mit (umg.); der 
Vortrag ist mir zu speziell, zu wissenschaftlich, 
da kann ich nicht mit; mit seinem Aufwand, 
seinem Temperament kann ich nicht mit 


mitlkrielgen (V. t.; hat; umg.) = mitbekommen 

mitllasisen (V. t. 174; hat; umg.) mitgehen, mit- 
kommen lassen e lass mich doch mit!; er lässt 
seine Tochter nie mit uns mit (umg.) 

mitllaulfen (V. i. 175; ist) 1 mit (einem) anderen 
zusammen laufen, nebenher laufen 2 (fig.) ne- 
benher, nebenbei erledigt werden e die Kartei- 
arbeiten laufen täglich (nebenher) mit; er läuft 
beim 100-m-Lauf mit; etwas ~ lassen (fig.; 
umg.) mitgehen lassen 

Mitlläulfer (m. 3) jmd., der an einer Sache teil- 

nimmt, ohne aktiv mitzuwirken, nur formales 

Mitglied e ~er einer Partei 

Mitllaut (m. 1; Sprachw.) Konsonant; > Lexikon 

der Sprachlehre [urspr. Mitlauter; zu mitlau- 

tend, Lehnübersetzung von lat. (littera) conso- 

nans „mittönender (Buchstabe)“] 

Mitleid (n.; -s; unz.) , Mitgefühl, Teilnahme an 
Jremdem Leid è ~ erregen, erwecken, wecken; 

~ fühlen, haben (mit jmdm.); ~ erregend = 

itleiderregend; etwas aus ~ tun 

mitlleilden (V. i. 176; hat) an fremdem Leid teil- 
nehmen 

Mitlleilden|schaft (f. 20; unz.; nur in der Wen- 

dung) etwas in ~ ziehen mit beeinträchtigen, 

beschädigen 

mitlleidlerirelgend auch: Mitlleid erirelgend (Adj.) 
das Gefühl des Mitleids hervorrufend, innere 
Anteilnahme an jmdm. erweckend, dem es 
schlechtgeht e (bei Erweiterung des ersten Be- 
standteils nur Getrenntschreibung) großes 
Mitleid erregend; (bei Steigerung od. Erweite- 
rung der gesamten Fügung nur Zusammen- 
schreibung) indem sie weinte, sah sie noch 
mitleiderregender aus; die Kranke bot einen 
sehr mitleiderrengenden Anblick 

mitlleildig (Adj.) voller Mitleid, mitfühlend, teil- 
nahmsvoll 

mitlleid|los (Adj.) = mitleidslos 

mitlleidsllos (Adj.) ohne Mitleid; oV mitleidlos 

mitlleids|voll (Adj.) mitleidig; oV mitleidvoll 

mitlleid|jvoll (Adj.) = mitleidsvoll 

mitllerinen (V. i. u. V. t.; hat) mit (einem) ande- 

ren gemeinsam lernen e die Mutter lernt jetzt 

mit dem Jungen noch einmal Latein mit 

mitllielfern (V. t.; hat) etwas ~ gleichzeitig mit 

anderen Dingen zustellen, schicken e die Batte- 

ien hätte die Firma ~ können; das Zubehör 

wurde mitgeliefert 

mitlmalchen (V. t. u. V. i.; hat) (dasselbe) auch 
machen, etwas mit (einem) anderen zusammen 
machen, als einer unter vielen teilnehmen eè ei- 
nen Kochkurs ~; die Mode ~ sich nach der Mo- 
de kleiden; lass mich ~!; ich möchte dabei ~; 
viel ~ (fig.) vieles zu ertragen, zu erleiden þa- 
ben, viel durchmachen 

mit|marlschielren (V. i.; ist) mit (einem) anderen 

zusammen marschieren e viele Gruppen woll- 

ten am Hessentag ~ 

Mitimensch (m. 16) der andere Mensch, Nächster 
e sich für seine ~en interessieren 

mitlmenschllich (Adj.) den Mitmenschen betref- 
fend, zwischenmenschlich 

mitlmilschen (V. i.; hat; umg.) sich an etwas be- 

teiligen, etwas bei einer Sache zu sagen haben 
e er will nun auch ~ 

mitl|müslsen (V. i. 186; hat; umg.) mitgehen, mit- 
kommen müssen e der Hund muss mit 

Mitinahlme (f.; -; unz.) das Mitnehmen e er ver- 

schwand unter ~ von 1000 €; Formulare liegen 
kostenlos zur ~ bereit 

mitnehmen (V. t. 187; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
mit sich nehmen, forttragen 2 (fig.) 2.1 jmdn. ~ 
erschöpfen, verwüsten, leiden machen 2.2 (umg.) 
etwas ~ sich (zum Vergnügen) an etwas betei- 
ligen, daran teilhaben e die Krankheit hat ihn 
sehr mitgenommen; die Abende bei Ihnen sind 
sehr interessant, man nimmt immer etwas mit 
man hat immer einen (geistigen) Gewinn davon 
e darf ich mir das Buch -?; wir könnten auf 
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der Rückfahrt den Dom noch ~ (fig.; umg.) 
schnell noch ansehen, besuchen; jede Gelegen- 
heit ~ benutzen, ausnutzen; er hat im Geschäft 
die Kasse mitgenommen (umg.; verhüllend) 
gestohlen; der Krieg hat das Land sehr mitge- 
nommen (fig.); nimmst du einen Mantel mit?; 
sie nimmt jede Party mit (fig.; umg.); sollen 
wir Ihnen die Waren zuschicken? Nein, danke, 
ich nehme sie jetzt gleich mit e aussehen: er 
sieht noch ganz mitgenommen aus erschöpft, 
elend; die Puppe sieht durch vieles Spielen und 
Küssen schon etwas mitgenommen aus zer- 
zaust, verkratzt, abgeschabt e etwas od. jmdn. 
schwer, böse, hart ~ (fig.) e wir nehmen die 
Kinder auf die Reise mit; jmdn. im Auto ~; 
jmdn. zu einer Veranstaltung ~; Essen, Ge- 
tränke zum Mitnehmen 

Mitinehjmer (m. 3; Tech.) Stift, Scheibe, die bei ei- 
ner Drehbewegung ein Maschinenteil od. ein 
Werkstück mit in Drehung versetzt 

mitlnichiten (Adv.) keineswegs, durchaus nicht 

miltolchonldrilal auch: miltolchondlrilal ([-xən-] 
Adj.; Biol.) das Mitochondrium betreffend, zu 
ihm gehörend 

Miltolchonldrilum auch: Miltolchondlrilum ([-x>n-] 
n.; -s, -drilen; Biol.) faden- od. stäbchenförmiges 
bzw. körniges Organell tierischer u. pflanzlicher 
Zellen, das der Atmung u. dem Stoffwechsel 
dient [<grch. mitos „Faden, Schlinge“ + chon- 
dros „Korn“] 

Miltolse (f. 19; Biol.) indirekte Zellkernteilung, 
wobei der Chromosomenbestand jeder neuen 
Zelle gegenüber der Ausgangszelle gewahrt 
bleibt; Ggs Amitose [<grch. mitos „Faden, 
Schlinge, Kette“] 

miltoltisch (Adj.; Biol.) auf Mitose beruhend; 

Ggs amitotisch 

Miltra auch: Mitira (f.; -, Miltren) 1 altgriech. 
Stirnbinde 2 hohe, mützenartige Kopfbedeckung 
altorientalischer Herrscher 3 (kath. Kirche) 
= Bischofsmütze (1) [lat., „Kopfbedeckung, 
Haube, Stirnbinde, Bischofsmütze“] 

Miltraillleulse auch: Mitjraillleulse ([mitrajg:z(>)] 
f. 19; Mil.) im Kriege 1870/71 verwendetes Ge- 
schütz aus einer Kombination von mehreren 
Läufen geringen Kalibers, aus dem Kugeln ge- 
feuert wurden [frz., urspr. „Kugelspritze“] 

Miltraliklapjpe auch: Mitiraliklap|pe (f. 19; Med.) 
Ventilsystem zw. linkem Herzvorhof u. linker 
Herzkammer, das aus zwei Segelklappen besteht 
u. sich mit der Systole schließt u. mit der Diastole 
öffnet 

Miltralschnelcke auch: Mitlralschneicke (f. 19; 
Zool.) Familie der Meeresschnecken mit porzel- 
lanartigem Gehäuse, das an die Mitra eines Bi- 
schofs erinnert: Mitridae 

mitlrechinen (V.; hat) I (V. i.) mit (einem) ande- 
ren gemeinsam rechnen II (V. t.) jmdn. od. etwas 
~ in eine Rechnung einschließen, einbeziehen, 
dazuzählen 

mit|relden (V. t. u. V. i.; hat) 1 sich an einem Ge- 
spräch beteiligen 2 (bei etwas) mitbestimmen, 
zu einer Entscheidung beitragen e du kannst 
hier gar nicht ~ (weil du gar nicht Bescheid 
weißt); ich habe schließlich auch ein Wörtchen 
mitzureden; ich kann hier aus Erfahrung ~; er 
will überall ~ 

mit]relgielren (V. i. u. V. t.; hat) miż (einem) an- 
deren zusammen regieren e ein Land ~; die Mi- 
litärs wollten ~ 

mitlreilsen (V. i.; ist) mit (einem) anderen zu- 
sammen reisen 

mit]reilßen (V. t. 195; hat) 1 (beim Fallen, Laufen, 
Fahren) mit sich reißen 2 (fig.) hinreißen, be- 
geistern e sein Eifer, Feuer, Schwung riss die 
Hörer, Zuschauer mit (fig.); jmdn. in den Ab- 
grund ~; andere in sein Unglück ~; er wurde 
von dem Motorrad ein Stück mitgerissen; er 
wurde von der starken Strömung mitgerissen; 
ein -des Konzert (fig.) 


Mitstreiter 


mitlsamt (Präp. m. Dat.) mit allem, mit allen zu- 
sammen (bes. von Sachen, leicht abwertend 
auch von Personen) e er kam - seiner ganzen 
Familie; ~ dem Zubehör 

mitlschilcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit etwas an- 
derem zusammen schicken, einer Sendung beifü- 
gen 2 jmdn. jmdm. ~ jmdn. von einem anderen 
begleiten lassen, jmdn. einem anderen als Beglei- 
tung mitgeben e ich schicke dir das versproche- 
ne Kochbuch mit; ich schicke Ihnen den Jun- 
gen mit 

mitlschleilfen (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ am 
Boden mit sich ziehen 2 (fig.; umg.; scherzh.) 
jmdn. ~ trotz leichten Widerstrebens mitneh- 
men; Sy mitschleppen è er wurde von dem Wa- 
gen erfasst und einige Meter mitgeschleift; sie 
haben mich zu Bekannten, in ein Lokal mit- 
geschleift (fig.; umg.; scherzh.) 

mitlschlepjpen (V. t.; hat) 1 mit sich schleppen, 
mit Anstrengung, Mühe mit sich tragen 2 (fig.; 
umg.; scherzh.) = mitschleifen (2) 

mitlschneilden (V. t. 224; hat) auf Tonband auf- 
nehmen e eine Rundfunksendung, ein Konzert, 
ein Gespräch ~ 

Mitischnitt (m. 1) 1 das Mitschneiden 2 Tonband- 
aufnahme (Konzert-) 

mitlschreilben (V. i. u. V. t. 226; hat) 1 Gesproche- 
nes schriftlich festhalten 2 eine Prüfung, eine 
Arbeit ~ an einer P., A. teilnehmen è soll ich 
~?; schreiben Sie die folgenden Sätze bitte 
mit!; zwei Schüler haben nicht mitgeschrieben; 
er wurde gefragt, ob er die Arbeit ~ wolle 

Mitlschuld (f. 20; unz.) Teil einer Schuld è sie 

trägt eine ~ am Unfall 

mitlschulldig (Adj.) auch, ebenfalls schuldig, Mit- 

chuld tragende er ist ~ an dem Verbrechen, 
am Unfall 

Mitlschüller (m. 3) Schüler derselben Klasse od. 

derselben Schule [Lehnübersetzung von lat. 

condiscipulus] 

Mitischüllelrin (f. 22) weibl. Mitschüler 

mit|schwin|gen (V. i. 233; hat) 1 mit etwas ande- 
rem zusammen schwingen, ebenfalls schwingen 
2 (fig.) mitklingen, fühlbar sein e in ihrer Stim- 
me schwang ein Ton von Enttäuschung, Trauer 
mit 

mitlsingen (V. i. 239; hat) mit (einem) anderen 
zusammen singen è er singt im Chor mit 

mit|solllen (V. i.; hat; umg.) 1 mitkommen, mit- 
gehen sollen 2 mitgenommen werden sollen e ich 
soll mit, aber ich will nicht; soll der Koffer auch 
mit? 

mit|spiellen (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit (einem) an- 
deren zusammen spielen 2 jmdm. (hart, übel, 
grausam) ~ jmdn. (hart usw.) behandeln e lasst 
mich ~!; ich spiel nicht mehr mit!; es spielen 
mehrere Gründe mit (fig.) die Sache hat noch 
andere, mehrere Gründe; ein Spiel ~; ihm wur- 
de übel mitgespielt; das Schicksal hat ihm hart 
mitgespielt er hat ein hartes Sch. gehabt; dieser 
Schauspieler hat auch im „King Lear“ mitge- 
spielt 

Mitlspieller (m. 3) 1 jmd., der mitspielt, am ge- 

meinsamen Spiel Beteiligter 2 (fig.) Mitbewer- 

ber, jmd., mit dem bei einer Angelegenheit auch 
zu rechnen ist 

Mitlspralche (f. 19; unz.) das Mitsprechen, Mit- 

wirkung bei einer wichtigen Angelegenheit, ei- 

ner Entscheidung o.Ä. e die Angestellten haben 
ein Recht auf ~ 

Mitispralchelrecht (n. 11; unz.) Recht zum Mit- 

sprechen, Recht zur Mitwirkung bei einer Ent- 

scheidung 

mitlsprelchen (V. 246; hat) I (V. t.) mit (einem) 
anderen zusammen sprechen e ein Gebet, ein 
Gelöbnis - 11 (V. i.) auch sprechen, Wichtiges zu 
sagen haben, an einer Entscheidung beteiligt sein 
e es sprechen verschiedene Gründe mit; dabei 
spricht der Umstand mit, dass ... 

Mitlstreilter (m. 3) = Mitkämpfer 


ta 
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Mittag 


Mitltag I (m. 1) 1 Zeitpunkt des höchsten Sonnen- 
standes 2 die Stunden um diesen Zeitpunkt 
3 (umg.; regional; bes. westdt. u. schweiz.) 
Nachmittag 4 (veraltet) Süden e ich komme 
Montag ~; (aber) am, jeden, diesen Montag- 
mittag; ~ machen (umg.) Mittagspause ma- 
chen; gegen ~; sie wanderten, wandten sich gen 
~ (veraltet); gestern, heute, morgen Mittag 
gestern, heute, morgen zur Mittagszeit; die Son- 
ne steht (hoch) im ~; bald nach ~; unter ~ 
während der Mittagszeit od. der Mittagspause; 
>a. Abend, Dienstagabend (n.; -s; unz.) Mit- 
tagessen, Mittagsmahlzeit e zu ~ essen das Mit- 
tagessen einnehmen; komm doch zu ~ zu uns 
[<ahd. mittitac <mitti tac „mittlerer Tag“; zu 
mitti „mittlerer“ + tac „Tag“; > Mitte; in der 
Bedeutung „Süden“ nach lat. meridies] 
Mititaglbrot (n. 11; unz.) = Mittagessen [dem 
spätmhd. abentbrot nachgebildet] 
Mititaglesisen (n. 14) Mahlzeit zur Mittagszeit; 
Sy Mittagbrot 
mititälgig (Adj.) am Mittag, gegen Mittag (statt- 
findend) 
mititägllich (Adj.) jeden Mittag stattfindend è die 
~e Pause 
mitltags (Adv.) während der Mittagszeit, um die 
Mittagszeit 
Mitltagslblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer den 
Kakteen nahestehenden Pflanzengattung aus 
der Familie der Eiskrautgewächse, deren Blüten 
sich nur bei Sonnenschein öffnen: Mesembryan- 
themum 
Mititagsigast (m. 1u) Gast zum Mittagessen 
Mitltagsiglut (f. 20; unz.) = Mittagshitze 
Mititagslhitize (f.; -; unz.) heißeste Zeit des Tages, 
höchste Tagestemperatur am Mittag; oV Mit- 
tagsglut 
Mititagslhölhe (f. 19) = Meridian (1) 
Mititagslkreis (m. 1) = Meridian (1) 
Mititagsllilnie ([-nja] f. 19) = Meridian (1) 
Mititagsimahl (n. 12u; kurz für) Mittagsmahlzeit 
Mitltagsimahllzeit (f. 20) Mittagessen, Mahlzeit 
zur Mittagszeit; Sy (kurz) Mittagsmahl 
Mititagslpaulse (f. 19) mittäg]. Arbeitsruhe 
Mitltagslrulhe (f. 19; unz.) Mittagspause, Mittags- 
schlaf, Siesta 
Mitltagsischlaf (m.; -(e)s; unz.) Schlaf um die 
Mittagszeit, nach dem Mittagessen e ~ halten 
Mititagslseilte (f. 19; veraltet) Südseite 
Mititagslson|ne (f. 19; unz.) die Sonne, das Son- 
nenlicht zur Mittagszeit 
Mitltagsltisch (m. 1) 1 der gedeckte Tisch mit dem 
Mittagessen 2 gewerbsmäßige Verabreichung 
von Mittagessen e etwas am ~ erzählen; am ~ 
sitzen; ~ für Studenten 
Mititagslzeit (f. 20; unz.) die Stunden am Mittag 
e in der ~; um die ~; zur ~ 
mitltan]zen (V. i.; hat) mit anderen zusammen 
tanzen 
Mititälter (m. 3) jmd., der an einer Straftat aktiv 
beteiligt ist 
Mitltälterlschaft (f. 20; unz.) Eigenschaft als Mit- 
täter, Mitschuld e die ~ abstreiten, leugnen 
Mitite (f. 19; unz.) 1 etwas, das an der Hälfte liegt, 
das, was von beiden bzw. allen räuml. od. zeitl. 
Begrenzungen gleich weit entfernt ist, Mittel- 
punkt 2 (fig.) Meinung, polit. Einstellung, die 
zu allen polit. extremist. Lagern gleichermaßen 
Abstand hält u. von einer Mehrheit der Bevöl- 
kerung getragen wird 3 (Pol.) Partei des politi- 
schen Ausgleichs e ~ des Monats Zeit um den 
15. des Monats; ein Mann der ~ (fig.); Politik 
der ~; das Reich der ~ China; sein Dorf ist für 
ihn die ~ der Welt (fig.) Mittelpunkt, Zentrum 
e er ist ~ (der) dreißig etwa 35 Jahre alt; die 
goldene ~ das rechte Maß, nicht zu viel u. nicht 
zu wenig; die neue/Neue ~ (Pol.) è einer aus 
unserer ~ aus unserem Kreis, unserer Gruppe; ab 
durch die ~ (urspr. Regieanweisung, dann a. 
umg., scherzh.) fort!, weg!; der Ort liegt (ge- 
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nau, ungefähr) in der ~ zwischen Berlin und 
Hamburg; wir nahmen sie in die ~ zwischen 
uns; in der ~ stehen (fig.) zw. den Extremen 
stehen; in der ~ der Stadt wohnen; wir heißen 
dich in unserer ~ willkommen in unserem 
Kreis, bei uns; er fasste sie um die ~, legte sei- 
nen Arm um ihre ~ (poet.) [<ahd. mitta, mitti; 
zu mitti „mittlerer“] 

mitlteillen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ jmdn. et- 
was wissenlassen, jmdn. von etwas benachrich- 
tigen 2 sich jmdm. ~ sich jmdm. anvertrauen, 
sich jmdm. gegenüber aussprechen e hierdurch 
teile ich Ihnen mit, dass ...; ich muss Ihnen lei- 
der ~, dass ...; jmdm. eine Neuigkeit ~; jmdm. 
etwas mündlich, schriftlich, vertraulich, unter 
vier Augen ~ 

mitlteillsam (Adj.) gern mitteilend, gesprächig, 
aufgeschlossen e ein ~er Mensch; war ihr Sohn 
schon immer so ~? 

Mititeillsamikeit (f. 20; unz.) Bedürfnis, sich mit- 
zuteilen 

Mititeillung (f. 20) Nachricht, Meldung, Benach- 
richtigung, Bekanntgabe e eine ~ erhalten; 
jmdm. eine ~ machen (von etwas) jmdm. etwas 
mitteilen; amtliche, briefliche, geschäftliche, 
kurze, offizielle, vertrauliche ~; laut ~ des 
Presseamtes 

Mititeillungsibeldürflnis (n. 11; unz.) Bedürfnis, 
sich auszusprechen 

mitltel I (Adj.) > mitzlere(r, -s) I (Adv.; umg.) 
durchschnittlich, nicht bes. gut u. nicht bes. 
schlecht e das Buch gefällt mir (nur) ~; wie ist 
er in der Schule? -! 

Mittel (n. 13) 1 Hilfsmittel, etwas, das zur Errei- 
chung eines Ziels geeignet ist 2 mittlerer Wert, 
Durchschnitt 3 Heilmittel, Arznei 4 (Pl.) Geld, 
Kapital, Vermögen e ~ und Wege finden e ein 
~ (mit, ohne Erfolg) anwenden; ein ~ ein- 
nehmen, nehmen; das ~ errechnen; mir feh- 
len die ~ dazu; ich habe (nicht) die ~, das zu 
tun; ich habe keine ~ mehr; der Zweck heiligt 
die ~ (gilt als moral. Prinzip der Jesuiten); ei- 
nem Kranken ein ~ verschreiben eè arithmeti- 
sches - Mittelwert, den man erhält, wenn man 
die Summe mehrerer Zahlen durch ihre Anzahl 
teilt; das äußerste, beste, einfachste, letzte ~; 
beruhigendes, schmerzlinderndes, -stillendes, 
stärkendes ~; beschränkte ~ zur Verfügung 
haben; flüssige ~ verfügbares Geld; geometri- 
sches - Mittelwert, den man erhält, indem 
man aus dem Produkt zweier Zahlen die Qua- 
dratwurzel zieht; ein gutes, sicheres, unfehl- 
bares, wirksames ~; harmonisches ~ Mittel- 
wert, den man erhält, indem man die Anzahl 
der Werte durch die Summe ihrer Kehrwerte 
teilt; ihm ist jedes ~ recht, was ihm zu seinem 
Ziel verhilft; kein - unversucht lassen e jmdn. 
od. etwas als - zum Zweck benutzen; etwas 
aus eigenen ~n bestreiten; ein ~ gegen Asth- 
ma, Schnupfen; im ~ (bei Maßangaben) im 
Mittelwert, im Durchschnitt; die Leistungen 
der Klasse sind im ~ befriedigend; sich ins ~ 
legen (geh.; veraltet) eingreifen, vermitteln; 
etwas mit allen ~n versuchen auf jede Weise; 
(völlig) ohne ~ dastehen, sein; er lebt über sei- 
ne ~ er lebt über seine (finanziellen) Verhältnis- 
se, er gibt mehr aus, als er hat; ich verfüge nicht 
über die nötigen ~; zu anderen ~n greifen 
[<mhd. mittel „Vermittlung, Mittel“, urspr. 
„Mitte, Mittelpunkt, Mittelding“; > mittel, 
mittlere(r, -s)] 

mittel... (in Zus.; zur Bildung von Adj.) durch- 
schnittlich (groß, hoch, gut, alt usw.), z.B. mit- 
telfein, mittellang 

Mitltel... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) 1 in 
der Mitte, im Zentrum gelegen, z.B. Mittel- 
europa, Mittelgang, Mittelstreifen 2 von mitt- 
lerem, durchschnittlichem Ausmaß, z. B. Mittel- 

ebirge, Mittelstrecke 

Mitltellach|se ([-ks-] f. 19) 1 Achse durch die Mitte 


einer Fläche od. eines Körpers 2 mittlere Wagen- 
achse 
Mitltellallter (n. 13; unz.; Abk.: MA) geschicht!. 
Zeitraum zw. Altertum u. Neuzeit, etwa 5. bis 
15. Jh. [Lehnübersetzung von lat. medium ae- 
vum 
mitltellallterllich (Adj.) zum Mittelalter gehörig, 
aus ihm stammend 
mitltellbar (Adj.) durch Zwischenglieder bewirkt, 
auf einem Umweg, nicht geradezu, indirekt 
e das betrifft mich nur ~; er ist nur ~ daran 
beteiligt 
Mititellbau (m.; -(e)s; unz.) Gesamtheit der nicht 
ordinierten wissenschaftl. Mitarbeiter an einer 
Hochschule (z. B. Assistenzprofessoren) 
Mititellbeitrieb (m. 1) mittlerer Betrieb, Unterneh- 
men von mittlerer Größe 
Mitltellchen (n. 14; umg.; abwertend) Mittel, das 
nicht den medizin. Vorschriften entspricht od. 
das laienhaft angewendet wird 
Mititelldarmjdrülse (f. 19; Zool.) verzweigtes 
Darmanhangsorgan von Krebsen, Spinnentieren 
u. Weichtieren, in dem Endverdauung u. Stoff- 
aufnahme stattfinden, sog. Leber 
mititelldeutsch (Adj.) 1 Mitteldtschld. betreffend, 
zu ihm gehörig, in Mitteldtschld. gelegen 2 die 
DDR betreffend, zur ihr gehörige ~e Mund- 
arten die in Mitteldtschld. u. im mittleren 
Westdtschld. gesprochenen Mundarten: Ober- 
Fränkisch, Mittelfränkisch u. Thüringisch, Ober- 
sächsisch 
Mitltellding (n. 11; unz.; umg.) etwas, das zwi- 
schen zwei anderen Dingen, Begriffen, Vorstel- 
lungen liegt bzw. Elemente von beiden verei- 
nigt; Sy Zwischending e Freundlichkeit ist ein 
~ zwischen Herzlichkeit und Höflichkeit; 
meine neue Kopfbedeckung ist ein ~ zwischen 
Hut und Mütze 
Mititelleulrolpäler (m. 3) Einwohner eines Landes 
in Mitteleuropa 
mititelleulrojpälisch (Adj.) Mitteleuropa betref- 
fend, dazu gehörig, in Mitteleuropa liegend 
e ~e Zeit (Abk.: MEZ) in Mitteleuropa gel- 
tende Zonenzeit 
mititelffein (Adj.) 1 zw. grob u. fein 2 (umg.) von 
mittlerer Qualität e ~ gemahlener Kaffee 
Mitltelifeld (n. 12) 1 Feld, Fläche in der Mitte 
2 (Sp.; bes. Fußb.) mittlerer Teil des Spielfeldes 
3 (fig.) Mitte, mittlerer Bereich e im ~ spielen; 
einen Spieler im ~ einsetzen (Fußb.); die Prei- 
se liegen im ~ (fig.) 
Mitltelffeldispiel (n. 11; Fußb.) Spiel im Mittelfeld 
Mititellfin\ger (m. 3; Anat.) mittlerer Finger, Fin- 
ger zw. Zeige- u. Ringfinger 
mitltelffrisitig (Adj.) auf eine nicht zu lange u. 
nicht zu kurze Frist begrenzt e ~e Kredite 
Mitltelffuß (m. 1u; Anat.) zw. Fußwurzel- u. Fuß- 
knochen liegende Knochen: Metatarsus 
Mititellgang (m. 1u) Gang in der Mitte (z. B. eines 
Konzertsaales, einer Kirche); Ggs Seitengang (1) 
Mititellgelbirlge (n. 13) Gebirge mittlerer Höhe, bis 
etwa 2000 m, mit welligen, rundlichen Erhe- 
bungen 
Mitltellgelwicht (n. 11; Sp.) Gewichtsklasse der 
Schwerathletik 
Mititellglied (n. 12) mittleres Glied, Verbindungs- 
glied, Zwischenglied 
mititellgroß (Adj.) nicht mehr klein, aber auch 
nicht groß 
Mitltellgrund (m. 1u; unz.) 1 Untiefe, die ein 
Fahrwasser in zwei Arme teilt 2 (Mal.) Teil 
des Bildes zwischen dem Vorder- u. dem Hinter- 
grund 
mitltellgut (Adj.; umg.) nicht sehr gut, aber auch 
nicht schlecht, mäßig (Qualität, Ware) 
Mitltellhand (f. zu) 1 (Anat.) 1.1 Abschnitt der vor- 
deren Gliedmaßen der vierfüßigen Wirbeltiere 
zwischen Handwurzel u. Fingern 1.2 mittlerer 
Rumpfteil des Pferdes 2 Skatspieler links neben 
dem Anspieler 


Mititellhirn (n. 11; Anat.) mittlere der drei embryo- 
nalen Hirnblasen der Wirbeltiere: Mesenzepha- 
lon 

mititellhochldeutsch (Adj.; Sprachw.) zum Zeit- 
raum der mittelhochdt. Sprache gehörend, in 
mittelhochdt. Sprache (abgefasst); > Lexikon 
der Sprachlehre e ~e Sprache Entwicklungs- 
stufe der dt. Sprache zw. der alt- u. der neu- 
hochdt. Sprache, etwa vom 12. bis zum 15. Jh., 
umfasst die mittel- u. oberdt. Mundarten u. 
zeigt Ansätze zu einer mundartfreien Schrift- 
sprache 

Mitltellklasise (f. 19) mittlere Qualität, durch- 
schnittl. Güte 

Mititellklasjselwalgen (m. 4; Kfz) Personenkraft- 

wagen mittlerer Größe 

Mititellland (n. 12u; unz.; schweiz.) verhältnis- 

mäßig flaches Gebiet in der Schweiz zwischen 
Jura u. Voralpen e die Schneebedeckung im 
Schweizer ~ 

mititelllänldisch (Adj.) zu den Mittelmeerländern 

gehörend, am Mittelmeer gelegen, zu ihm gehö- 
rend 

mititelllalteilnisch (Adj.) ~e Sprache die im aus- 
gehenden MA übliche Form der lateinischen 

Sprache 

Mitltellläulfer (m. 3; Sp.; bes. Fußb., Hockey) in 

der Mitte der Verteidigung stehender Spieler 

Mititelllilnie ([-njo] f. 19) 1 Strecke, die eine Ecke 
des Dreiecks mit dem Mittelpunkt der gegen- 
überliegenden Seite verbindet 2 (Ballspiel) das 
Spielfeld parallel zu den Torlinien halbierende 
Linie 3 (Dressurreiten) die Mitte des Vierecks 
längs halbierende Linie, die parallel zum Huf- 
schlag verläuft 4 weiße Linie in der Mitte einer 
Straße, die die Fahrbahnen trennt e durchgezo- 
gene, unterbrochene ~; auf der ~ fahren; auf 
die ~ reiten; die Spieler kamen nicht über die 
~ hinaus (Sp.) 

mitltelllos (Adj.) ohne Geldmittel, arm 

Mititelllolsiglkeit (f. 20; unz.) Geldmangel, Armut, 

Besitzlosigkeit 

Mitltellmaß (n. 11) mittleres Maß, Durchschnitt 

mititellmälßig (Adj.) 1 nicht gut, aber auch nicht 

schlecht, durchschnittlich 2 mäßig, nicht bes. gut 

e ~e Leistungen; ~e Qualität 

Mititellmälßiglkeit (f. 20; unz.) mittelmäßige Be- 

schaffenheit, Durchschnittlichkeit 

Mittelmeer (n. 11; Geogr.) I (zählb.) Nebenmeer 

II (unz.) das europäische Mittelmeer 

mititellmeelrisch (Adj.) zum Mittelmeer gehörig, 
aus ihm stammend 

Mititellmeerjlänlder (Pl.) die an das Mittelmeer 

grenzenden Länder 

Mititellmeerjraum (m. 1u; unz.) das Gebiet des 

Mittelmeers (II) e ein Badeurlaub im ~ 

Mitltellmoltor (m. 23) vor der Hinterachse liegen- 

der Motor e Kraftwagen mit ~ 

mititellnielderldeutsch (Adj.) zum Sprachraum 
der mittelniederdeutschen Sprache gehörend 

e ~e Sprache der mittelhochdt. Sprache zeitlich 

entsprechende Stufe der nddt. Sprache (bes. Han- 

delssprache) 

Mitltellohr (n. 27; Anat.) Raum zw. innerem u. 
äußerem Ohr 

Mititellohrjentizünldung (f. 20; Med.) eitrige, zu- 

meist schmerzhafte Entzündung des Mittelohrs: 
Otitis media 

Mititellöl (n. 11; unz.) Öl, das bei der Steinkohlen- 

teerdestillation entsteht, siedet zwischen 180 u. 

250 °C, als Dieseltreibstoff od. als Heizöl ver- 

wendet; Sy Karbolöl 

mititeljprächitig (Adj.; umg.; scherzh.) mittel- 

mäßig 

Mititellpunkt (m. 1) 1 Punkt, von dem alle Punkte 
des Umfangs (beim Kreis) od. der Oberfläche 
(bei der Kugel) gleich weit entfernt sind 2 (bei 
der Ellipse) Schnittpunkt von Längs- u. Quer- 
achse 3 (fig.) 3.1 Brennpunkt, Zentrum (-schu- 
le) 3.2 Punkt, auf den sich alle Gedanken richten 


3.3 Mensch, für den sich alle interessieren, über 
den alle sprechen e er, sie war der ~ des Abends, 
des Festes, des Kreises; ~ eines Kreises, einer 
Kugel, einer Stadt; sie will immer überall ~ 
sein, im ~ stehen; (eine Stadt o.Ä. als) geisti- 
ger, künstlerischer ~; im ~ des Interesses ste- 
hen (fig.) [<mhd. (der) mittel punkt für lat. 
centrum] 
mitltels (Präp. mit Gen. od. Dat.) mit, mithilfe 
von, durch è eine Kiste ~ eines Brecheisens öff- 
nen; ein Autoschloss ~ eines Drahtes öffnen; 
ein Vorhaben, ~ dessen, (umg.) dem die Firma 
saniert werden könnte; (ohne Art. steht das 
nachfolgende Subst. ungebeugt) ~ Brecheisen; 
~ Draht; (im Pl. meist mit Dat.) Gefühle ~ 
Worten ausdrücken; Seewege - Schiffen er- 
kunden [erstarrter Gen. zu Mittel] 
Mititellscheiltel (m. 5) Scheitel auf der Mitte des 
Kopfes; Ggs Seitenscheitel 
Mitltellschicht (f. 20; Soziol.) Bevölkerungs- 
schicht, die durch ihr Einkommen, ihre Bildung 
u. ihre Lebensführung eine Mittelstellung in der 
Gesellschaft zwischen Unter- u. Oberschicht ein- 
nimmt; Sy Mittelstand e es kommt zu Einkom- 
mensverschiebungen innerhalb der ~ 
Mitltellschiff (n. 11; bei mehrschiffigen Kirchen) 
mittleres Schiff des Langhauses; Sy Hauptschiff; 
Ggs Seitenschiff 
mitltellschlächltig (Adj.) unterhalb der Radmitte 
angetrieben e ~es Mühlrad; >a. oberschlächtig, 
unterschlächtig, rückenschlächtig 
Mitltellschmerz (m. 23) Schmerz an den Tagen 
der Ovulation zw. zwei Menstruationen 
Mitltellschulle (f. 19) 1 (veraltet) = Realschule 
2 (österr., schweiz.) höhere Schule 
mitltellschwer (Adj.) nicht sehr schwer, aber auch 
nicht leicht e bei dem Attentat sind zwei Per- 
sonen ~ verletzt worden; es gab einfache und 
~e Aufgaben 
Mititelsimann (m. zu) Vermittler, Unterhändler; 
Sy Mittelsperson 
Mititels|perison (f. 20) = Mittelsmann 
mititelst (Präp.; veraltet) mittels 
Mititellstand (m. 1u; unz.) = Mittelschicht 
mitltellstänldig (Adj.; Bot.) in gleicher Höhe wie 
die übrigen Blütenorgane stehend (Fruchtkno- 
ten) 
mitltellstänldisch (Adj.) zum Mittelstand gehörig 
e ~e Unternehmen 
Mititellständller (m. 3) Angehöriger des Mittel- 
standes e die finanziellen Beratungen für ~ 
ausbauen 
Mititellsteinjzeit (f. 20; unz.) Übergangszeit von 
der Alt- zur Jungsteinzeit; Sy Mesolithikum, 
Epipaläolithikum 
mititellstein]zeitllich (Adj.) zur Mittelsteinzeit 
gehörig, aus ihr stammend; Sy mesolithisch 
Mitltellstelllung (f. 20) Stellung zw. zwei Sachen 
od. Personen è eine ~ einnehmen 
Mititellstim|me (f. 19; Mus.; im musikal. Satz) 
Stimme zw. oberster (Sopran) u. tiefster (Bass) 
Stimme, Alt u. Tenor 
Mitltellstreickenifluglzeug (n. 11) Flugzeug für 
Reichweiten zw. 3000 u. 6000 km 
Mititellstrelckenllauf (m. 1u; Sp.) Lauf über eine 
Strecke von 400 m, 800 m, 1000 m od. 1500 m 
Mitltellstreickenlläulfer (m. 3; Sp.) Läufer für 
Mittelstrecken e er ist ein bekannter, erfolg- 
reicher ~ 
Mititellstreickeniralkeite (f. 19; Mil.) Rakete zur 
Überwindung mittlerer Entfernungen 
Mitltellstreiffen (m. 4) Grünstreifen, Rasenstreifen 
zwischen den Fahrbahnen der Autobahn 
Mitltellstück (n. 11) Verbindungsstück, Zwischen- 
stück 
Mititellstulfe (f. 19) 1 die mittleren Klassen der 
schulischen Ausbildung, (bes.) die 5.-10. bzw. 
5--9. Klasse; >a. Oberstufe, Unterstufe 2 mitt- 
lerer Schwierigkeitsgrad (beim Erlernen einer 
Fremdsprache) e Lehrbuch für die ~ 


mittsommers 


Mitltellstürlmer (m. 3; Sp.; bes. Fußb., Hockey) 

in der Mitte des Angriffs stehender Spieler 

Mitltellwaslser (n. 13) arithmetisches Mittel zwi- 

schen Hoch- u. Niedrigwasser der Gezeiten 

Mittelweg (m. 1; fig.) Weg, Handlungsweise 

zwischen zwei Möglichkeiten, zwei Extremen 

e cinen ~ einschlagen, gehen; das ist der gol- 

dene ~ 

Mititeljwellle (f. 19; Radio) Rundfunkwelle von 

100-1000 m Länge 

Mititellwert (m. 1) = arithmetisches > Mittel 

Mitltellwort (n. 12u; Gramm.) = Partizip 

mitlten (Präp.) in der Mitte, in die Mitte (hinein) 
e der Stab brach ~ entzwei; der Schuss traf ihn 
~ ins Herz; er steht ~ im Leben er ist lebens- 
tüchtig, nimmt an allem teil; ~in der Nacht; er 
traf ~ ins Schwarze; ~ in der Stadt; es war ~ im 
Winter; ~ unter ihnen, unter der Menge 

mitlten|drin (Adv.; umg.) in der Mitte, mitten 
darin 

mitlten|druniter (Adv.; umg.) mitten darunter, 
mitten unter ihnen 

mitlten|durch (Adv.; umg.) mitten hindurch, in 

der Mitte hindurch e einen Gegenstand ~ 

schneiden, stechen 

mititenimang (Adv.; norddt.; berlin.) mitten da- 

runter, mitten unter, zwischen e er stand ~ der 
Leute 

Mitlterjnacht (f. 7u; unz.) 124 (0) Uhr, 12 Uhr 
nachts 2 (Volksglaube) Beginn der Geisterstun- 
de 3 (veraltet) Norden e die Glocke, Uhr, es 

schlug ~; es war gegen ~; um ~; kurz nach, 
kurz vor ~ 

mitlterinächitig (Adj.; selten) mizternächtlich 

mititerlnächtllich (Adj.) um Mitternacht (statt- 
findend) e zu ~er Stunde 

mitlterinachts (Adv.) um Mitternacht 

Mititerjnachtsisonine (f. 19; Astron.) Sonne, die 
im Sommer nördlich des Polarkreises zur Mitter- 
nacht scheint 

Mititerjnachtsistunlde (f. 19) die Stunde von Mit- 
ternacht bis ı Uhr morgens e die - schlägt; um 
die +; zur ~ 

Mitt[fasiten (Pl.) 1 Mitte der Fastenzeit, Mittwoch 
vor dem Sonntag Lätare 2 dieser selbst 

mitltig (Adj.) im Mittelpunkt liegend, zentrisch 

Mittller (m. 3) Vermittler, Mittelsmann, Mittels- 
person e ~ zwischen Gott und den Menschen 
Christus 

mittllelre(r, -s) (Adj.) 1 in der Mitte liegend, zwi- 
schen zwei anderen befindlich 2 nicht groß u. 
nicht klein, nicht alt u. nicht jung, nicht gut u. 
nicht schlecht 3 durchschnittlich e ~ Betriebe Be- 
triebe, die nicht mehr klein u. noch nicht groß zu 
nennen sind; ~r Dienst Stufe innerhalb der Be- 
amtenlaufbahn; Mittlerer Osten Iran, Afgha- 
nistan u. Vorderindien; ~ Reife, ~r (Schul-, Bil- 
dungs-)Abschluss Abschluss der Realschule od. 
der 10. Klasse des Gymnasiums; im ~n Alter; sie 
ist Beamtin im ~n Dienst; in ~n Jahren; mit ~r 
Geschwindigkeit fahren; von ~r Größe; das ~ 
von drei Dingen [<ahd. mittil, engl. middle 
<idg. "medbhio-s „mittlerer, in der Mitte befind- 
lich“] 

mittllerlweille (Adv.) unterdessen, währenddessen, 
inzwischen e ~ ist eine Entscheidung gefallen; 
aus ihm ist ~ ein guter Schüler geworden 

mitltralgen (V. t. 260; hat; a. fig.) mit jmdm. tra- 
gen, tragen helfen e jmds. Schmerz ~; eine Ent- 
scheidung ~ 

mitltriniken (V. t. u. V. i. 265; hat) mit jmdm. 
trinken 

mitt|schiffs (Adv.; Mar.) in die Mitte des Schiffs 
(hinein), in der Mitte des Schiffs (befindlich), in 
Richtung auf die Mitte des Schiffs zu 

Mittlsomjmer (m. 3) Zeit um die Sommersonnen- 
wende 

Mittlsomjmerlnacht (f. 7u) Nacht im Mittsommer, 
(bes.) Nacht der Sommersonnenwende 

mittlsom|mers (Adv.) zur Zeit des Mittsommers 
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mittun 


mitltun (V. i. 267; hat) mit jmdm. tun, mitma- 
chen, an etwas teilnehmen, zu etwas beitragen 

Mittjwiniter (m. 3) Zeit um die Wintersonnen- 
wende 

mittjwiniters (Adv.) zur Zeit des Mittwinters 

Mittwoch (m. 1; Abk.: Mi) dritter Tag der Woche; 
Schreibungen u. Zusammensetzungen: 
>a. Dienstag 

Mitt|wochlabend (m. 1) Abend eines (jeden) Mitt- 
wochs; >a. Dienstagabend, Dienstagmorgen 
usw. 

mittiwölchig (Adj.; selten) am Mittwoch stattfin- 
dend 

mittjwöchllich (Adj.; selten) jeden Mittwoch 
stattfindend, sich jeden Mittwoch wiederholend 

mittwochs (Adv.) an jedem Mittwoch; >a. diens- 
tags 

mitluniter (Adv.) manchmal, zuweilen, ab und 
zu 

mitluniter|schreilben auch: mit uniter|schreilben 

(V. t. 226; hat) mit jmdm. unterschreiben, un- 

terzeichnen, Sy mitunterzeichnen 

mitluniter|zeichinen auch: mit uniterizeichinen 

V.t.; hat) = mitunterschreiben 

mitiverlantjwortllich (Adj.) mit jmdm. (für etwas) 

verantwortlich, auch verantwortlich è du bist ~ 
dafür, dass ... 

Mitiverlantijworltung (f. 20; unz.) mit jmdm. ge- 

meinsam zu tragende Gewährleistung, Verant- 
wortung 

mitlverldielnen (V. i.; hat) 1 neben dem Haupt- 
verdienst od. Hauptverdiener durch Arbeit, 
Leistungen zusätzlich Geld erwerben od. erhal- 
ten 2 durch Beteiligung an etwas einen (zusätz- 
lichen) Gewinn erwirtschaften e sie muss für 
den Lebensunterhalt der Familie ~; beim Wie- 
deraufbau ~ 

Mitiwelt (f. 20; unz.) die Mitmenschen, die Zeit- 
genossen [in Anlehnung an Nachwelt] 

mitlwirlken (V. i.; hat) mit (einem) anderen zu- 
sammen (an etwas) wirken, (zu etwas) beitra- 
gen, (an etwas) mitarbeiten e an der Sendung 
wirkten mit ...; an der Aufklärung eines Dieb- 
stahls ~; hast du daran, dabei auch mit- 
gewirkt?; bei einer Veranstaltung ~; in einem 
Theaterstück ~ 

Mitiwirlkung (f. 20; unz.) das Mitwirken (an ei- 

ner Sache), Mitarbeit e auf jmds. ~ verzichten; 

wir danken Ihnen für Ihre tatkräftige -; unter 
von 

Mitiwisisen (n.; -s; unz.) Wissen, Kenntnis mit 

(einem) anderen (von etwas) 

Mitiwisiser (m. 3) jmd., der mit (einem) anderen 

etwas weiß, ein Geheimnis kennt, (bes.) jmd., 

der von einem Verbrechen weiß è einen gefähr- 
lichen, lästigen ~ beseitigen; jmdn. zum ~ ma- 
chen 

Mitjwislser\schaft (f. 20; unz.) Wissen, Kenntnis 

(bes. von einem Verbrechen) è die ~ abstreiten, 

leugnen 

Mit\wohnizenitralle auch: Mitjwohn]zentiralle 

(£.19) Unternehmen, das kurzfristig Möglichkei- 
ten zur Untermiete vermittelt 

mitlwolllen (V. i. 285; hat; umg.) mitkommen od. 

mitgehen wollen 

mitlzähllen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 

auch zählen, einrechnen, berücksichtigen 1 (V.i.) 

mitgezählt werden, berücksichtigt werden, mit- 

gerechnet werden è das zählt nicht mit 

mitlzielhen (V. i. 287; ist/hat) 1 mit jmdm. ziehen 
2 mit dem Gewehrlauf beim Zielen dem sich be- 
wegenden Objekt folgen 

Mix (m. 1; häufig in Zus.) Mischung, Gemisch 
(Getränke-, Sound) è ein ~ der Kulturen 
[engl.] 

Mixlbeicher (m. 3) Schüttelbecher, geschlossenes 
Gefäß zum Mischen von Flüssigkeiten, bes. Ge- 
tränken; Sy Schüttelbecher [> mixen] 

Mixed ([mikst] n.; -, -; Sp.; bes. Tennis) gemisch- 
tes Doppel [engl., „gemischt“] 


Di 
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Mixed... ([mıkst-] in Zus.) Mischung, Vermisch- 
tes, z.B. Mixedpickles [engl., „gemischt“] 

Mixed Grill ([Imıkst -] m.; - -s, - -s) Gericht, das 
aus verschiedenen gegrillten Fleisch- u. Wurst- 
sorten besteht, Grillteller, bunte Grillplatte 
[<engl. mixed „gemischt, vermischt“ + grill 
„(Grill-)Rost“] 

Mixed Meldia ([mıkst mi:dı>] Pl.) Verwendung 
verschiedener Medien, bes. im Rahmen künst- 
lerischer Installationen od. bei Happenings, mit 
dem Ziel des gattungssprengenden Gesamtkunst- 
werks; Sy Multimediashow (2) [<engl. mixed 
„gemischt, vermischt“ + media „(Massen-)Me- 
dien, Kommunikationsmittel“] 

Mixedjpicklles ([mıkstpiklz]) auch: Mixed Pi- 
ckles (Pl.) in gewürztem Essig eingelegtes, ge- 
mischtes, pikantes Gemüse; oV Mixpickles [engl. 
mixed pickles <mix „mischen“ + pickle „Einge- 
machtes“] 

milxen (V. t.; hat) mischen e einen Cocktail ~ 
[sengl. mix] 

Mixer (m. 3) 1 jmd., der Getränke mischt (Bar-) 
2 elektr. Gerät zum Zerkleinern u. gleichzeitig 
Mischen 3 (Film, Funk u. TV) = Tonmeister 
[engl.] 

Mixlgeltränk (n. 11) aus verschiedenen Bestandtei- 
len gemischtes Getränk 

milxollyldisch (Adj.; Mus.) ~e Tonart altgriech. 

Tonart, Kirchentonart mit dem Grundton g 

Mixjpicklles auch: Mix|pilckles ([-pıklz] Pl.) 

= Mixedpickles 

Mixitum com|polsiltum (n.; - -, Mixita -silta) 

Durcheinander, Gemisch [lat., „etwas gemischt 

Zusammengesetztes“ <miscere „mischen“ + 

compositus „zusammengesetzt“; zu componere 
„zusammensetzen“] 

Mixltur (f. 20) 1 Mischung, Gemisch, (bes.) Arz- 
neimischung 2 Orgelregister, gemischte Stimme, 
durch Oktave, Quinte, Terz od. Septime ver- 
stärkter Ton [<lat. mixtura „Mischung“] 

Milzell (n. 11) = Mizelle 

Milzellle (f. 19; Biochem.) aus zahlreichen Einzel- 
molekülen aufgebautes Kolloidteilchen, z. B. bei 
den Pflanzenfasern; oV Mizell [<lat. micella 
„Krümchen“] 

mk (Abk. für) Markka; >a. Finnmark 

MKS (Abk. für) Maul- u. Klauenseuche 

MKSA-Sysitem (n. 11; unz.) auf den Grundeinhei- 
ten Meter, Kilogramm, Sekunde u. Ampere beru- 
hendes physikalisches Maßsystem, Grundlage des 
heute gültigen SI-Systems 

MKS-Sysltem (n. 11; unz.) 1 (früher) auf den 
Grundeinheiten Meter, Kilogramm u. Sekunde 
beruhendes physikal. Maßsystem, später zum 
MKSA-System erweitert 2 (heute) SI-System 

ml (Abk. für) Milliliter 

MLF (Abk. für) Multilaterale Atommacht [engl. 
Multilateral Force] 

M"® (Abk. für frz.) Mademoiselle 

mm (Abk. für) Millimeter 

mm? (Abk. für) Quadratmillimeter 

mm? (Abk. für) Kubikmillimeter 

um (Abk. für) Mikrometer 

MM. (Abk. für frz.) Messieurs 

m. m. (Abk. für lat.) mutatis mutandis 

M. M. (Abk. für) Metronom Mälzel (bei Angaben 
der Geschwindigkeit in Musikstücken) [nach 
dem Erfinder des Metronoms, Johann Nepo- 
muk Mälzel, 1772-1838] 

M”® (Abk. für) Madame 

mm Hg (Zeichen für) Millimeter Quecksilber- 
säule 

MMM (DDR; Abk. für) Messe der Meister von 
Morgen (von der FDJ veranstaltete Massenini- 
tiative für Kinder u. Jugendliche) 

MMS (f.; -; unz.; EDV; Abk. für engl.) Multime- 
dia Messaging Service, mithilfe eines Handys 
verschickte u. empfangene Kurznachricht, die 
Grafiken, Fotos u. mündliche Mitteilungen ent- 
halten kann 


mm Ws (Zeichen für) Millimeter Wassersäule 

Mn (chem. Zeichen für) Mangan 

Mnelme (f. 19; unz.; Med.; Psych.) Erinnerung, 
Gedächtnis [<grch. mneme] 

Mnelmolnik (f. 20; unz.) = Mnemotechnik; 
>a. Gedächtniskunst [zu grch. mnemonikes 
„das Gedächtnis betreffend“] 

Mnelmoltechlnik (f. 20; unz.) = Gedächtniskunst 
[<grch. mneme „Gedächtnis, Erinnerung“ + 
Technik] 

Mnelmoltechlnilker (m. 3) jmd., der die Mnemo- 
technik beherrscht, Gedächtniskünstler 

mnejmoltechlnisch (Adj.) zur Mnemotechnik ge- 
hörig, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe, das Ge- 
dächtnis unterstützend 

Mo 1 (Abk. für) Montag 2 (chem. Zeichen für) 
Molybdän 

MQ (Zeichen für) Megaohm 

Moa (m. 6; Zool.) großer, flugunfähiger Strau- 
‚Senvogel, dessen letzte Vertreter von den Maori 
auf Neuseeland erst in geschichtlicher Zeit aus- 
gerottet wurden: Dinornis [<Maori] 

Molalbilter (m. 3; in der Antike) Angehöriger eines 
semit. Volkes in der Landschaft Moab östl. des 
Toten Meeres 

Molar ([ma:ar] m. 1; Sp.; Eisschießen) Kapitän 
einer Moarschaft [bair. für Meier „Gutsverwal- 
ter“] 

Molarlschaft ([ma:ar-] f. 20; Sp.; Eisschießen) 
Mannschaft von vier Spielern 

Mob (m. 6; Pl. selten) Pöbel, Gesindel [engl.] 

mobiben (V. t.; hat) einen Arbeitskollegen ~ ihn 
hinter seinem Rücken schlechtmachen, über ihn 
lästern, ihn verleumden, schikanieren mit dem 
Ziel, ihn vom Arbeitsplatz zu vertreiben [<engl. 
mob „über jmdn. herfallen“] 

Mobbing (n. 15; unz.) niederträchtiges Verun- 
glimpfen, Schlechtmachen eines Mitarbeiters 
durch mehrere seiner Kollegen (mit dem Ziel, 
ihn zum Kündigen seines Arbeitsplatzes zu be- 
wegen); >a. Bossing [<engl. mob „über jmdn. 
herfallen“] 

Mölbel (n. 13) 1 beweglicher Einrichtungsgegen- 
stand (Liege-, Sitz») 2 (fig.; umg.; scherzh.) 
unhandlicher, großer Gegenstand 3 (Pl.) Woh- 
nungseinrichtung, Zimmereinrichtung (Ess-, 
Schlaf-, Wohnzimmer-, Barock-, Biedermei- 
er~) è ~ rücken, umräumen, verstellen; antike, 
moderne ~ 

Mölbellstoff (m. 1) Dekorationsstoff, derber Stoff 
zum Beziehen von Polstermöbeln 

Mölbellstück (n. 11) einzelnes Möbel 

Mölbellwalgen (m. 4) Wagen zum Transport von 
Möbeln 

molbil (Adj.) 1 beweglich; Ggs immobil 2 (fig.; 
umg.) 2.1 gesund u. munter 2.2 flink, behände 
2.3 lebhaft, aufgeweckt e jmdn. wieder - ma- 
chen nach einer Krankheit regsam machen, die 
körperl. Kräfte aktivieren; >a. mobilmachen 
[<frz. mobile „beweglich; marschbereit“] 

molbille ([-le:] Mus.) beweglich [ital.] 

Mobbille ([-le:] n. 15) frei an Drähten u. Fäden 
schwebende, sehr leichte u. zarte kunstgewerb- 
liche Gegenstände, die sich beim geringsten Luft- 
zug bewegen; Ggs Stabile [<£rz. mobile „beweg- 
lich“] 

Molbile Comimerce ([moubaıl komæ:s] m.; - -; 

unz.; EDV) elektron. Handel über das Internet 

mithilfe von Mobiltelefonen [engl., „mobiler 

Handel“] 

Molbilffunk (m. 1; unz.) Funk, Funksprechverkehr 

mithilfe mobiler Funkverbindungen, Mobil- 

Funknetz 

Molbillfunklanlbielter (m. 3) = Mobilfunkbetreiber 

Mobbillfunklbeitreilber (m. 3) Unternehmen, das 

Dienste u. Serviceleistungen im Bereich des Mo- 

bilfunks anbietet; Sy Mobilfunkanbieter, Mobil- 

funkunternehmen 

Mobbillfunkinetz (n. 11) Netz aus vielen kleinräu- 
migen Funkzellen zur mobilen Datenübermitt- 


lung è das Verschicken von Daten über das 
weltweite ~ 

Mobbillfunkluniterinehjmen (n. 14) = Mobilfunk- 
betreiber 

Molbillilar (n.; -s; unz.) bewegliche Einrichtung, 

Gesamtheit aller Möbelstücke [<neulat. mobili- 

are „ausstatten, mit beweglichem Gut verse- 

gi 

Molbillilariverlmölgen (n. 14) bewegl. Vermögen 

Molbillilen (Pl.) bewegliche Güter, z. B. Möbel 

[<mlat. mobilia „bewegl. Gut, Möbel“] 

Mobbillilsaltilon (f. 20; unz.) 1 das Mobilisieren, Be- 

weglichmachung (von Gelenken) 2 = Mobilma- 

chung [frz.] 

moblbillilsielren (V. t.; hat) 1jmdn. 1.1 jmdn. ak- 
tiv machen, dazu veranlassen, sich zu engagie- 
ren, aufrütteln 1.2 (Med.) jmdn. durch Einsatz 
von Krankengymnastik wieder beweglich ma- 
chen 2 etwas ~ 2.1 aktivieren, anregen, wirksam 
machen 2.2 (Med.) ein versteiftes Gelenk durch 
Operation wieder beweglich machen 3 verfüg- 
bar, flüssigmachen (Vermögen) 4 mobilmachen, 
einsatzbereit, kriegsbereit machen (Truppen); 
Ggs demobilisieren e Kraft, Potential ~; die 
Massen der Bevölkerung ~; die Öffentlichkeit 
~; alle Reserven ~; ein Stück Land ~; er ge- 
wann, nachdem er seine letzten Reserven mo- 
bilisiert hatte [<frz. mobiliser] 

Mobbillilsielrung (f. 20) 1= Mobilisation 2 = Mo- 

bilmachung [> mobilisieren] 

Molbillisimus (m.; -; unz.; Geophys.) Annahme, 

dass sich Teile der Erdkruste über den Unter- 

grund seitwärtsbewegen; Ggs Fixismus 

Mobbillist (m. 16; veraltet; kurz für) Automobilist 

Mobbilliltät (f. 20; unz.) 1 = Beweglichkeit 2 (Be- 

völkerungsstat.) Häufigkeit des Wohnungs-, 

Wohnsitzwechsels [<lat. mobilitas] 

molbillmajchen (V. t.; hat; Mil.; fachsprachl.) 

1 (i.e. S.) einsatzbereit, kriegsbereit machen 

(Truppen) 2 (i. w. S.) auf die Anforderungen des 

Krieges umstellen (Verwaltung, Wirtschaft); 

>a. mobil 

Molbillmalchung (f. 20; Mil.) das Mobilmachen 

Molbillnetz (n. 11; kurz für) Mobilfunknetz 

Mobbilltellelfon (n. 11) mobiles Telefon, Handy 

e Jugendliche benutzen das ~ häufig zum Flir- 

ten und Chatten mit Gleichaltrigen 

Molbilizeit (f. 20; unz.) = Teilzeit 

mölblielren auch: möbllielren (V. t.; hat) mit Mö- 
beln ausstatten, mit Möbeln einrichten è eine 
Wohnung, ein Zimmer ~ [<frz. meubler] 

möblliert (Adj.) mit Möbeln ausgestattet e die 
Räume sind sparsam ~; ~es Zimmer zu ver- 
mietender Wohnraum mit Möbeln; ~ wohnen 
(umg.) in einem vom Wohnungsinhaber möb- 
lierten Zimmer wohnen 

Mobsiter (m. 3) Mitglied einer verbrecherischen 
Organisation, Bandit [engl.; verkürzt <mob 
„über jmdn. herfallen“ + Gangszer] 

Moclca (m. 6; bes. österr.) = Mokka 

mochlte > mögen 

Möchitelgern (m. 6; umg.) Gernegroß, jmd., der 
sich gern aufspielt, der mehr sein od. scheinen 
möchte, als er ist 

Molcke (f. 19; fränk.) Zuchtschwein 

Molcken (m. 4; oberdt.) Brocken, dickes Stück 

Mockituritlelsuplpe auch: Mockiturtllelsuplpe 
([-tee:tl-] f. 19; Kochk.) falsche Schildkrötensup- 
pe aus Kalbskopf |<engl. mock „falsch“ + turtle 
„Schildkröte“] 

mod. (Abk. für ital.) moderato 

moldal (Adj.) 1 (Gramm.) die Art u. Weise be- 
zeichnend; > Lexikon der Sprachlehre 2 (allg.) 
durch die Verhältnisse bedingt [neulat.;, zu lat. 
modus „Art u. Weise“] 

Moldal (n.; -s; unz.; Textilw.) aus Zellulose beste- 
hende Faser, die eine hohe Festigkeit, Elastizität 
u. Saugfähigkeit besitzt, wird bes. für Unter- 
wäsche u. Oberbekleidung verwendet; >a. Vis- 
kose 


Modell 


Mode: Der Begriff Mode wurde im 17. Jahrhundert aus dem Französischen übernommen. Mode bedeu- 
tete „Brauch, Sitte, zeitgemäßer Geschmack in Kleidung, Frisur, Umgangsformen, Literatur und 
Kunst“. Das Wort ist abgeleitet aus lateinisch modus „Maß(stab), Art und Weise“. 

Die Wendung à la mode heißt wörtlich übersetzt „nach der Mode“ und wird heute noch in der Be- 
deutung „auf der Höhe der Zeit“ gebraucht. Seit 1629 ist im Deutschen das davon abgeleitete Adjek- 
tiv alamodisch, später verkürzt zu modisch belegt. Mode in Kleidung, Wohnkultur und Lebensweise, 
also in der sozialen Repräsentation, blieb in der ständischen Gesellschaft den oberen Schichten vor- 
behalten, die dabei tonangebend waren. So setzten bis ins 18. Jahrhundert hinein die Herrscherhöfe 
und der Hochadel die Maßstäbe. Im 19. Jahrhundert wurden sie vom Großbürgertum abgelöst. 

In der modernen Konsumgesellschaft ist die Kleidermode dagegen weitgehend nivelliert und preis- 
werter geworden. Heute sind Paris, Rom, Mailand und New York die Zentren der internationalen 
Mode. Man unterscheidet seit Mitte des 19. Jahrhunderts zwischen Haute Couture (der französische 
Begriff heißt wörtlich „hohe Schneiderkunst“; die italienische Entsprechung ist die „Alta Moda“) 
und Konfektion. Die Gebrauchsmode für den Alltag nennt man prêt-à-porter (wörtlich „fertig zum 
Tragen“). Dieser Begriff ist seit den sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts gebräuchlich. 

Als im 16. Jahrhundert auch in Deutschland Pluderhosen mit farbenprächtigem Hosenlatz in Mode 
kamen, bezeichnete der Frankfurter Pastor Andreas Musculus deren männliche Träger als Hosenteu- 
fel. (Er glaubte, der Teufel sei der Hölle entkommen und den Junggesellen in die Hosen gefahren.) 
Auf Frauen bezogen, wurde später der ebenfalls abwertende Begriff Modepuppe für übertrieben mo- 
disch gekleidete Frauen oder Mädchen geprägt. Eine Modepuppe war ursprünglich eine (im 19. Jahr- 
hundert verbreitete) damenhafte Puppe, die Mädchen durch spielerisches Erfahren das gewünschte 


modische Bewusstsein vermitteln sollte. 


Moldalladiverb ([-verb] n.; -s, -verlbilen od. -ver- 
ben [-ver-]; Gramm.) Adverb, das die Art u. 
Weise eines Geschehens ausdrückt, z.B. gern, 
wohl, fast; > Lexikon der Sprachlehre 

Moldallbelstimimung (f. 20; Gramm.) Adverbial- 
bestimmung der Art u. Weise 

Moldalliltät (f. 20) 1 Art u. Weise (wie etwas ge- 
schieht od. gedacht wird) 2 Ausführungsart 
3 (Logik) Bestimmtheitsgrad (einer Aussage) 

4 (Gramm.) (unterschiedl.) sprachl. Form, die 
das Verhältnis des Sprechers zu seiner Aussage u. 
der Aussage zur Realität ausdrückt 

Moldallnoltaltilon (f. 20; unz.; Mus.; 12./13. Jh.) 
Notation nach den sechs rhythm., den antiken 
Versfüßen nachgebildeten Modi, die die Länge 
eines Tones nur ungefähr festlegten, abgelöst 
durch die Mensuralnotation 

Moldallsatz (m. 1u; Gramm.) Nebensatz, der die 
Art u. Weise eines im Hauptsatz ausgedrückten 
Vorgangs näher bestimmt; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Moldallverb ([-verb] n. 27; Gramm.) Verb, das 
die Art u. Weise eines anderen Verbs näher be- 
stimmt, z.B. können, dürfen, wollen, sollen, 
scheinen; > Lexikon der Sprachlehre 

Modider (m. 3; unz.; norddt.) Sumpf, Morast, 
Schlamm [<mnddt. modder „Schlamm; Sumpf- 
land; in Verwesung übergegangener Körper“; 
> Moder] 

modldelrig (Adj.; norddt.) morastig, schlammig; 
oV moddrig [> Modder] 

moddirig (Adj.; norddt.) = modderig 

Molde' (f. 19) I (unz.) 1 (i. w. S.) Gebräuche, Ge- 
schmack einer Zeit, das, was zur Zeit gerade üb- 
lich ist, Zeitgeist, Trend 2 (i.e. S.) die Art, sich 
zeitgemäß zu kleiden e die ~ der Barockzeit, 
des Biedermeiers e sein: das ist (so) ~; damals 
waren lange Röcke ~; dieses Jahr ist Spanien 
die große ~ (umg.) dieses Jahr fahren alle im 
Urlaub nach Spanien e eine neue ~ è große 
Kragen sind (ganz) aus der - gekommen; diese 
Hüte sind jetzt (sehr, groß) in ~; mit der ~ ge- 
hen sich nach dem Zeitgeschmack richten; sich 
nach der neuesten ~ kleiden; das Bekennen 
der eigenen Schwächen ist fast zu einer ~ ge- 
worden II (zählb.; meist Pl.) 1 modernes, ele- 
gantes Oberbekleidungsstück, Kleider-, Mantel-, 
Anzugmodell (Herren-n, Kinder-n; -kollek- 
tion) 2 (fig.; umg.) Gewohnheit, Sitte e wir 
wollen keine neuen ~n einführen! (fig.; umg.); 
was sind denn das für neue ~n? (fig.; umg.) 
dieses Verhalten, diese Änderung gefällt mir gar 
nicht; die neuesten ~n vorführen [frz., <lat. 
modus „Maß(stab), Art u. Weise“) ®© 

Mode? ([moud] m.; - od. -s, -s) 1(EDV) Zu- 
stand, Betriebsart, z.B. bei Computern 2 (El.) 


Schwingungsform elektromagnet. Wellen [engl., 
„Erscheinungsform, Beschaffenheit“] 

Moldelaritilkel (m. 5) Sy Modeware 1 (i.w.S.) 

während gewisser Zeit oft gekaufte neue Ware 

2 (i.e. S.) modisches Zubehör für die Bekleidung 

moldelbejwusst (Adj.) sich bewusst nach der Mode 

kleidend u. frisierend 

Moldelbraniche ([-brä:fo] f. 19; unz.) Gesamtheit 

der Firmen, die Modeartikel entwerfen, herstel- 

len od. verkaufen 

Moldeldeisign ([-dizaın] n. 15) das Entwerfen von 
Modellen im Bereich der Mode 

Moldeldeisilgner auch: Moldeldelsiginer ([-dizaı- 

na(r)] m. 5) = Modeschöpfer 

Moldeldejsilgnelrin auch: Moldeldelsiginelrin ([-di- 

zaına(r)in] f. 22) = Modeschöpferin 

Moldelerischeilnung (f. 20) Sichtbarwerden eines 

(voraussichtlich nur kurzzeitigen) modernen 

Trends è eine Entwicklung als bloße ~ abtun; 

die Begeisterung für Fußball ist keine vorüber- 

gehende ~ 

Moldeffarlbe (f. 19) während gewisser Zeit in der 

Kleidung bevorzugte Farbe e dieses Jahr sind 
Blau und Grün die ~n 

Moldeigelschäft (n. 11) Geschäft für Damenober- 

bekleidung sowie Zubehör dazu; oV Moden- 

geschäft 

Moldelhaus (n. 12u) größeres Geschäft für Damen- 

oberbekleidung; oV Modenhaus 

Moldelkranklheit (f. 20) während gewisser Zeit 

häufig vorkommende (auch eingebildete) Krank- 
heit 

Moldel’ (m. 5) 1 antike Maßeinheit (unterer Halb- 
messer einer Säule) zum Berechnen von Säulen 
u. Säulenordnungen 2 vertieft od. erhaben ge- 
schnittene Form für Tapeten-, Zeugdruck u. a.; 
Sy Moduf (3) 3 Druckplatte od. Walze für Mo- 
deldruck 4 figürl. geschnitzte Holzform für But- 
ter, Gebäck 5 Vorlage für Stick-, Wirk- u. a. Mus- 
ter [<ahd. modul <lat. modulus „Maß, Maß- 
stab“] 

Moldel? (Imadal] n. 15) 1 Fotomodell 2 junge 
Frau, die eine Modekollektion (auf dem Lauf- 
steg) vorführt; oV Modell (6); Sy Manne- 
quin (2), (veraltet) Vorführdame [engl.] 

Moldellbuch (n. 12u; 16./18. Jh.) Buch mit Muster- 
vorlagen für Handarbeiten 

Moldelldruck (m. 1) Zeug- od. Tapetendruck mit 
Modeln 

Moldell (n. 11) 1 Vorbild, Muster 2 Urform eines 
Bildwerks (meist aus Ton) sowie deren Abguss in 
Gips (Gips-), der dann in einen anderen Werk- 
stoff übertragen wird 3 Darstellung eines (ge- 
planten) Bauwerks in stark verkleinertem Maß- 
stab 4 (Phys.) vereinfachte, auf Näherungen be- 
ruhende Betrachtung eines Systems zur Ver- 
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Modelleisenbahn 


anschaulichung od. Ermittlung dessen physika- 
lischer Eigenschaften 5 Person od. Gegenstand 
als Vorbild od. Vorlage für Maler, Bildhauer u. 
Fotografen (Foto-) 6 = Mode? (2) 7 Modellkleid 
8 (Kfz) Fahrzeugtyp (als Teil einer Serie) e ein 
~ der Marke Opel, VW, BMW, Mercedes; das 
~ eines Schiffes, einer Stadt; ~ einer Gesetzes- 
änderung; ~ stehen od. sitzen; ~e vorführen 
Modellkleider vorführen [<ital. modello] 

Moldellleilsenjbahn (f. 20) möglichst wirklich- 
keitsgetreue Nachbildung einer Eisenbahn in 
stark verkleinertem Maßstab (als Spielzeug) 

Moldellleur ([-lø:r] m. 1) Kunstgewerbler, Fach- 
arbeiter, der Modelle entwirft [<frz. modeleur] 

moldelllhaft (Adj.) 1 vorbildlich, beispielhaft, ein 
Modell darstellend 2 in der Art od. Form eines 
Modells etwas reproduzierend 3 etwas im Mo- 
dell veranschaulichend e dieser Versuch ist ~; 
etwas ~ erklären 

moldellliejren (V. t.; hat) 1 (in Ton od. Wachs) for- 

men 2 nachbilden, ein Muster anfertigen von 

[<ital. modellare] 

Moldelllkleid (n. 12) einmal angefertigtes Kleid 

nach der neuesten Mode 

Moldelllprojekt (n. 11) 1 Musterprojekt od. Pro- 

jekt, in dem etwas erstmalig getestet wird 2 mo- 

dellhaft durchgeführter Versuch e ~ zur Nach- 
sorge von Frühgeborenen 

Moldellipupipe (f. 19) 1 Schaufensterpuppe, Puppe 

in menschl. Größe 2 Schneiderbüste 

Moldellltischller (m. 3) Tischler, der Modelle für 

Gussformen anfertigt 

Moldelllverlsuch (m. 1) Versuch, bei dem durch 

Verwendung kleiner Modelle das Verhalten von 

Fahrzeugen, Gebäuden usw. untersucht wird 

moldeln' (V. t.; hat) in eine Form bringen, gestal- 

ten [> Model’) 

moldeln? ([Imadaln] V. i.; hat) als Modef arbeiten 

[> Model?] 

Moldem (n. 15; El.) Gerät zur Umwandlung digi- 
taler in analoge Signale u. umgekehrt für die 
Übertragung von digitaler Information auf We- 
gen, die nur für analoge Signale geeignet sind, 
wie z. B. die Datenübertragung über die Fern- 
sprechleitung [verkürzt «Modulation + Demo- 
dulation] 

Moldejmalcher (m. 3) Modedesigner, erfolgreicher 

Trendsetter in Sachen Mode ® er ist ein überaus 

gefragter ~ 

Moldelmalchelrin (f. 22) weibl. Modemacher 

Moldelnarr (m. 16) jmd., der übertriebenen Wert 

auf modische Kleidung legt 

Moldenigelschäft (n. 11) = Modegeschäft 

Moldenlhaus <n. 12u) = Modehaus 

Moldenischau (f. 18) Vorführung von Kleidung 

der neuesten Mode; oV Modeschau 

Moldelpupipe (f. 19; fig.; abwertend) betont mo- 

disch gekleidetes Mädchen 

Molder (m. 3; unz.) 1 Verwesung, Fäulnis, Zerset- 

zung 2 (nddt.) Schlammerde e nach ~ riechen, 

stinken [<mhd. mod(d)er „in Verwesung über- 
gegangener Körper; Schlammerde, Sumpf- 
land“; > Modder] 

moljdejrat (Adj.) gemäßigt, maßvoll, zurückhal- 

tend è eine ~e Politik betreiben 

Moldefraitilon (f. 20) I (unz.) Mäßigung, Gleich- 
mut II (zählb.) 1 (Rundfunk, TV) einführende 
u. verbindende, erklärende Worte während einer 
Sendung 2 (allg.) Leitung einer Diskussion 
[<lat. moderatio „rechtes Maß, Mäßigung, 
Lenkung, Selbstbeherrschung“] 

moldelralto (Mus.; Abk.: mod.) gemäßigt, mäßig 
bewegt (zu spielen) [ital.] 

Moldelraito (n. 15; Mus.) moderato zu spielender 
Teil eines Musikstückes 

Moldejraitor (m. 23) 1 Sprecher eines (meist selbst- 
verfassten) kommentierenden Verbindungstextes 
zw. Programmteilen, z. B. im Fernsehen 2 Leiter 
einer Diskussion 3 Bremssubstanz für Neutronen 
bei Kernreaktionen 4 (EDV) Mitarbeiter eines 
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Kommunikationssystems, der die Themen- u. 
Sachbezogenheit von Mailinglisten u. Å. über- 
prüft 5 (im 2. Vatikanischen Konzil 1962-1965) 
Angehöriger einer Konzilkommission, der bei 
den Aussprachen auf das Wesentliche hinlenken 
soll [nlat., in Anlehnung an lat. moderator 
„Lenker, Leiter; der Einhalt gebietet“] 
Moldelraltolrin (f. 22) weibl. Moderator 
Molderlhinike (f.; -; unz.; Vet.) als Seuche auftre- 
tende Klauenentzündung der Schafe 
moldefrielren (V. t.; hat) 1 mäßigen, einschränken 
2 eine Rundfunk-, Fernsehsendung, Diskussion 
~ die verbindenden Informationen u. Kommen- 
tare dazu sprechen [<lat. moderari „ein Maß 
setzen, mäßigen, lenken“] 
moldelrig (Adj.) wie Moder, faulig, dumpf u. 
feucht; oV modrig è ~ riechen 
Molderikälfer (m. 3; Zool.) 1 Angehöriger einer 
Familie von Käfern, deren größte Vertreter etwa 
3 mm lang werden: Lathridiiden 2 = Kurzflüg- 
ler 
moldern (V. i.; hat) verfaulen, verwesen, verder- 
ben, zerfallen e das Haus modert vor sich hin 
[zu mhd. mod(d)er „in Verwesung übergegan- 
gener Körper; Schlammerde, Sumpfland“] 
moldern (Adj.) 1 der Mode, dem Zeitgeschmack 
entsprechend, zeitgemäß 2 neuzeitlich e ein ~er 
Mensch für die Probleme der Gegenwart auf- 
geschlossener M.; das Kleid ist nicht mehr ~ 
[<frz. moderne, urspr. „neu, neuzeitlich“] 
Molderine (f. 19; unz.) 1 die heutige Zeit, der ak- 
tuelle Zeitgeist sowie dessen Vertreter 2 moderne 
Richtung der Kunst, Literatur, Musik 3 Stilrich- 
tung in der Kunst des 20. Jahrhunderts e Vertre- 
ter, Künstler der +; Architektur für die - wei- 
terentwickeln [von E. Wolff u. H. Bahr 1890 
geprägte Bez. für Naturalismus] 
molderinilsielren (V. t.; hat) 1 modern, modisch 
machen, nach der Mode ändern, umarbeiten 
(Kleid) 2 dem Zeitgeschmack anpassen u. mit 
den neuesten techn. Errungenschaften ausstatten 
(Betrieb, Gebäude) [<frz. moderniser] 
Molderlnilsielrer (m. 3) jmd., der etwas zeitgemäß 
verändert, modernisiert od. umgestaltet e ~ dis- 
kutieren gegen Traditionalisten 
Molderlnilsielrung (f. 20) das Modernisieren, das 
Modernisiertwerden 
Molderlnisimus (m.; -; unz.) 1 (von Papst Pius X. 
1907 verurteilte) liberale, wissenschaftl.-krit. 
Richtung innerhalb der kath. Kirche 2 (allg.) 
Streben nach Modernität, Bejahung alles Moder- 
nen [neulat.] 
molderlnisitisch (Adj.) zum Modernismus gehö- 
rig, auf ihm beruhend 
Molderlniltät (f. 20; unz.) das Modernsein, moder- 
ne Beschaffenheit [<frz. modernite] 
Moldern Jazz (Imyadan d3&z] m.; - -; unz.) mo- 
dernisierte Form der Jazzmusik (seit 1945) 
[engl.] 
Moldelsallon ([-15] od. [-ləġ] m. 6) Geschäft für 
Anfertigung eleganter Oberbekleidung für Da- 
men 
Moldelschau (f. 18) = Modenschau 
Moldelschmuck (m.; -(e)s; unz.) modischer 
Schmuck aus wenig wertvollem Material 
Moldelschöplfer (m. 3) Mann, der Modelle für die 
Mode entwirft; Sy Modedesigner 
Moldelschöpffelrin (f. 22) weibl. Modeschöpfer; 
Sy Modedesignerin 
Moldelschöpifung (f. 20) 1 das Entwerfen von 
Modellen für die Mode 2 das Modell selbst 
Moldelischriftistelller (m. 3) in seiner Zeit bes. be- 
liebter, vielgelesener Schriftsteller 
moldest (Adj.; veraltet) maßvoll, bescheiden, sitt- 
sam [<lat. modestus „maßvoll, gemäßigt; be- 
scheiden; ehrbar“] 
Moldeltanz (m. ıu) ein zur Zeit moderner Tanz 
Moldeltorlheit (f. 20) übertrieben modische, lä- 
cherliche modische Neuheit 
Moldeitrend (m. 6) Trend in der Mode, modische 


Entwicklung è vom herrschenden ~ abhängig 
sein; einem neuen - folgen 

Moldelwalre (f. 19) = Modeartikel 

Moldelwort (n. 12u) während gewisser Zeit häufig 

gebrauchtes Wort, meist neu gebildet od. in neuer 

Bedeutung verwendet, z.B. geil, krass, light (für 

Lebensmittel) 

Moldelzar (m. 16; umg.; scherzh.) berühmter Mo- 

dedesigner 

Moldelzeichiner (m. 3) jmd., der nach Ausbildung 

im Schneiderhandwerk u. an einer Modeschule 

neue Modelle für Oberbekleidung entwirft 

Moldelzeiltung (f. 20) Zeitschrift mit Abbildungen 

von Oberbekleidungsstücken der neusten Mode 

Moldiffilkaltilon (f. 20) 1 das Modifizieren, Ver- 
änderung, Umwandlung 2 Einschränkung, 
Milderung 3 (Biol.) nicht erbliche, nur durch 
Einflüsse der Umwelt verursachte Abweichung 
eines Lebewesens vom Normaltyp; Ggs Muta- 
tion (1) 4 (Chem.) verschiedene Erscheinungs- 
formen eines u. desselben Stoffes infolge unter- 
schiedlicher Kristallsysteme |<lat. modificatio 
„(richtige) Abmessung“] 

moldiffilzielren (V. t.; hat) 1 verändern, umgestal- 
ten, ab-, umwandeln 2 einschränken, mildern 
e den ursprünglichen Plan ~ [<lat. modificare 
„genau abmessen“] 

moldisch (Adj.) 1 zur augenblicklich herrschenden 
Mode gehörend, ihr gemäß 2 dem Zeitgeschmack, 
den aktuellen Trends entsprechend e ~e Klei- 
dung; sich ~ kleiden, frisieren; eine ~e These; 
es ist ~, über Umweltschutz zu reden 

Moldisitin (f. 22) 1 Putzmacherin 2 Inhaberin eines 
Hutgeschäftes [<frz. modiste] 

modlrig (Adj.) = moderig 

Moldul‘ (m. 25) 1(Arch.) Grundmaß, das in ge- 
wissen einfachen Beziehungen zw. den verschie- 
denen Bauteilen wiederkehrt 2 (antike Arch.) 
unterer Säulenhalbmesser (als Maßeinheit) 

3 = Model’ (2) 4 (Tech.) Kennziffer für die Tei- 
lung eines Zahnrades 5 (Tech. u. Phys.) als 
Maßzahl dienender Wert 6 (Logarithmenrech- 
nung) diejenige Zahl, die durch Multiplikation 
mit natürl. Logarithmen die Logarithmen zu ei- 
ner bestimmten Basis ergibt 7 (Zahlentheorie) 
Teiler [<lat. modulus „Maß, Maßstab“] 

Moldul? (n. 11) 1 (Tech.; EDV) als Ganzes aus- 
tauschbare Funktionsgruppe eines Gerätes 
2 (fig.) in sich geschlossener Teil eines größeren 
strukturierten Ganzen e der Computerkurs 
setzt sich aus mehreren ~en zusammen [zu 
engl. module „(Bau-)Element“] 

moldullar (Adj.; Tech.) 1 in der Art eines Moduls 
2 mit Modulen e ~er Aufbau 

Moldullaltilon (f. 20) 1 Abwandlung, Wechsel, Ver- 
änderung 2 (Mus.) 2.1 Übergang von einer Ton- 
art in eine andere 2.2 Abstufung der Tonstärke 
u. der Klangfarbe 3 (Tech., Akustik) Verände- 
rung der Frequenz einer Schwingung; >a. Am- 
plitudenmodulation, Frequenzmodulation [<lat. 
modulatio „Takt“] 

moldullaltilons/fälhig (Adj.) fähig zur Modulation, 
wandlungsfähig, biegsam è ~e Stimme (eines 
Sängers) 

Moldullaltor (m. 23; Tech.) Gerät, mit dem elek- 
tromagnet. Wellen moduliert werden 

moldullielren (V. t.; hat) 1abwandeln, wechseln, 
verändern 2 (Mus.) 2.1 von einer Tonart in eine 
andere überleiten 2.2 Tonstärke u. Klangfarbe 
(sinnvoll) wechseln 3 (Tech., Akustik) einer 
Modulation (3) unterwerfen e die Satzmelodie, 
Tonart, Tonhöhe ~ (Mus.); soziale Verhaltens- 
weisen ~ [> Modulation] 

Moldulltechlnik (f.; -; unz.; bes. Elektrotech.) Zu- 
sammenfassung mehrerer Bauteile zu Baugrup- 
pen, den Modulen 

Moldus (a. [m9-] m.; -, Moldi) 1.Art u. Weise, Re- 
gel, Maß 2 (Gramm.) eine der drei Aussage- 
weisen des Verbs, Indikativ bzw. Konjunktiv 
bzw. Imperativ; > Lexikon der Sprachlehre 


3 (Mus.) 3.1 (in der Notenschrift des 12./13. Jh.) 
Rhythmus, einer der sechs den griechischen Vers- 
Füßen nachgebildeten Rhythmustypen 3.2 festste- 
hende Melodie, nach der auch andere Lieder ge- 
sungen werden, Weise 3.3 Kirchentonart, Tonlei- 
ter der Kirchentonart [lat., „Maß(stab); Art und 
Weise“] 

Moldus Prolceldenidi (a. [m>-] m.; - -, Moldi -) 

Art u. Weise des Verfahrens [<lat. modus „Art“ 

+ Part. Präs. zu procedere „vorwärtsgehen“] 

Moldus Vilvenldi (a. [m3-] m.; - -, Moldi -) Form 

erträglichen Zusammenlebens e wir müssen ei- 

nen ~ finden [<lat. modus „Art“ + Part. Präs. zu 
vivere „leben“] 

Moffa (n. 15) Fahrrad mit Hilfsmotor u. bauartbe- 

dingter Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h 

[verkürzt <Motor + Fahrrad] 

Moffetite (f. 19) vulkan. Ausströmung von Koh- 

lendioxid [<ital. mofeta] 

Molgellei (f. 18; umg.) kleine Betrügerei e sie war 

bei ihrer ~ aufgefallen [> mogeln] 

molgeln (V. i.; hat; umg.) einen kleinen Betrug 
verüben, ein wenig falschspielen e beim Karten- 
spiel ~ [vielleicht eine Nebenform von mund- 
artl. maucheln „heimlich od. hinterlistig han- 
deln, betrügen“; > meucheln] 

Molgellpalckung (f. 20; umg.; a. fig.) Verpackung, 
die einen größeren od. anderen Inhalt vor- 
täuscht, als tatsächlich darin enthalten ist e die 
Steuerreform ist eine ~ (fig.; umg.) 

mölgen (V. 185; hat) I (V. i., Modalverb in Ver- 
bindung mit Inf.; Perf.: hat mögen) 1 den 
Wunsch haben (etwas zu tun) 2 können, werden 
(zum Ausdruck der Vermutung, Hoffnung, Mög- 
lichkeit od. des Wunsches) 3 können, sollen (zum 
Ausdruck des Erlaubens od. Geschehenlassens) 

4 wenn... doch... e ~ Sie ...? (umg.) darf ich 
Ihnen ... anbieten?; ich mag nicht!; ich möchte 
nicht, dass er denkt ... e möge er Recht behal- 
ten!; mag er doch gehen, wohin er will!; für 
dieses Mal mag es hingehen dieses eine Mal 
will ich darüber hinwegsehen; wo mag er das 
nur gehört haben?; möchte er doch nur (bald) 
kommen!; mag kommen, was da will/wolle; er 
mag nur kommen!; mag er doch kommen! (ich 
habe keine Angst); das möchte ich auch kön- 
nen!; man möchte meinen ...; ich möchte gern 
mitgehen; ich möchte lieber nicht mitgehen; 
ich möchte Ihnen eines sagen ... (umg.); er 
mag sagen, was er will; was er auch sagen mag, 
er ist trotzdem schuld daran; mag sein! ja, viel- 
leicht, das ist schon möglich; es mag sein, dass 

es so ist; wer, was mag das sein?; ich möchte 
Herrn X sprechen; er mag ruhig warten!; ich 
möchte wissen, ob ...; er mag wollen oder 
nicht, er muss es doch tun II (V. t.; Vollverb; 
Perf.: hat gemocht) 1 gern haben wollen 2 gern 
essen od. trinken 3 jmdn. od. etwas ~ gernha- 
ben, leiden können ə er mag kein Fleisch, nur 
Gemüse; möchten Sie noch etwas Kaffee, Tee? 
e das muss man ~ è wir ~ ihn sehr gern; ich 
mag ihn nicht (leiden); ich mag so etwas nicht; 
ich mag (es) nicht, wenn du ... [<mhd. mügen, 
mugen <ahd. mugan <magan, got. magan, zu 
idg. "magh-, *megh- „können, vermögen“; die 
heute übliche Bedeutung entwickelte sich aus 
negativem „nicht können“, daher „nicht leiden 
mögen“] 

mögllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass man damit 
rechnen kann, dass es zu machen, zu verwirk- 
lichen, erreichbar, ausführbar ist 2 vielleicht ein- 
tretend, annehmbar, denkbar e kannst du es ~ 
machen, dass ...; sein: das ist alles ~!; es ist 
(durchaus) ~, dass ...; man kann von einem 
Menschen nur das Mögliche verlangen e das 
ist gut, leicht ~ e alles Mögliche allerlei, die 
verschiedensten Dinge; wir haben uns über alles 
Mögliche unterhalten, nicht nur über Ge- 
schäftliches; alles Mögliche alles, was möglich 
ist; wir haben wirklich alles Mögliche getan; 


man sollte es nicht für ~ halten; in allen ~en 
Farben (umg.) in vielen, in verschiedenen Far- 
ben; das ist kaum, schon, wohl ~; nicht ~! 
(umg.) (Ausruf des Erstaunens) das kann doch 
nicht sein!, wirklich?; sein Möglichstes tun; 
wenn ~, komme ich noch heute; komm so 
schnell wie ~ so schnell du kannst; ich komme 
so bald wie ~ sobald ich kann; bring mir davon 
so viel wie ~ so viel du kannst [<mhd. müg(e)- 
lich „was geschehen kann, was sich ziemt“; zu 
mögen im urspr. Sinne] 

möglliichenffalls (Adv.) wenn es möglich ist, wenn 
es geht 

mögllilcherjweilse (Adv.) vielleicht, unter Um- 
ständen e ~ konnte er das Buch besorgen, ~ 
aber auch nicht 

Mögllichikeit (f. 20) 1 das Möglichsein, gangbarer 
Weg 2 denkbarer Fall3 Aussicht, Gelegenheit 
4 (a. fig.) ausreichende finanzielle Mittel e die 
~ eines neuen Beginns e es besteht die ~, dass 
... es ist möglich, dass ..., es wird sich möglich 
machen lassen, dass ...; jmdm. die ~ bieten, et- 
was zu tun; gibt es eine ~, heute noch nach X 
zu fahren?; sein: ist das denn die ~? (umg.) 
(Ausruf des Erstaunens); dies wäre eine ~, die 
Streitigkeiten zu beenden e alle ~en in Be- 
tracht ziehen; ich hatte keine andere -, als so 
zu handeln; diese ~ müssen wir von vorn- 
herein ausschließen; die einzige, letzte ~ wäre 
..; es gibt (dafür) mehrere, verschiedene, nur 
zwei ~en; neue ~en erschließen; das Land der 
unbegrenzten ~en (umg.; scherzh. für) Ame- 
rika è nach ~ wenn es möglich ist, wenn es sich 
machen lässt; das geht über meine ~en; er blieb 
unter seinen ~en er hat seine Leistungsfähigkeit 
nicht voll ausgeschöpft; die ~ zu lernen, zu 
üben, zu spielen 

Mögllichlkeitsiform (f. 20; Gramm.) = Konjunk- 
tiv; > Lexikon der Sprachlehre 

mögllichst (Adv.) nach Möglichkeit, wenn es geht, 
so gut, so schnell, so viel es geht usw. e ~ bald, 
früh, rasch, viel, wenig; lauf ~ schnelll; ich ha- 
be mein Möglichstes getan ich habe alles getan, 
was mir möglich war, alles, was ich konnte 

Molgul (a. [-'-] m. 25) 1 islam. Herrscherhaus in 
Indien, 1526-1857 2 (fig.) unangefochtener Herr- 
scher in einem bestimmten Bereich (Medien-, 
Finanz-) [<pers. mughul „Mongole“, daman 
Babur, den tatar. Begründer des Mogulreiches, 
fälschl. für einen Mongolen hielt] 

Molhair ([-he:r] m. 6; Textilw.) 1 Haar der An- 

goraziege 2 daraus hergestelltes, haariges Woll- 

gewebe [engl. <ital. <arab.] 

Molhamimeldalner (m. 3; veraltet) = Muslim 

[nach dem Stifter des Islams, Mohammed, um 

570-632 n. Chr.] 

molhamjmeldalnisch (Adj.; veraltet) zur Lehre 

Mohammeds gehörend, aufihr beruhend (heute 

üblicher: islamisch, muslimisch) 

Molhilkalner (m. 3) Angehöriger eines ausgestorbe- 
nen nordamerikan., zu den Algonkin gehörigen 
Indianerstammes è der letzte ~ (fig.; umg.; 
scherzh.) der Letzte [nach einem Roman von 
James Fenimore Cooper] 

Mohn (m. 1; Bot.) 1 Angehöriger einer Gattung 
der Mohngewächse: Papaver (Klatsch-); 

Sy Mohnblume 2 essbare, kleine schwarze Samen 
des Mohns (-brötchen, kuchen) [<spätmhd. 
man <mahen <ahd. maho; zu germ. mehan-, 
idg. "mak(en)- „Mohn“; zu idg. *mak- „Haut- 
u. Lederbeutel“ (nach dem beutelartigen Kopf 
der Pflanze)] 

Mohniblujme (f. 19) = Mohn (1) 

Mohnigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) meist krautiges 
Gewächs mit gefiederten od. tief geteilten Blät- 
tern u. Milchsaft führenden, gegliederten Milch- 
röhren: Papaveraceae 

Mohnikulchen (m. 4) Kuchen mit Mohnsamen 

Mohnjöl (n. 11, unz.) aus Mohnsamen ausgepress- 
tes Öl 


molekular 


Mohr (m. 16; umg.; abwertend; veraltet) Schwar- 
zer e der ~ hat seine Schuldigkeit (eigtl. Ar- 
beit) getan, der - kann gehen (nach Schiller, 
„Fiesco“, 3,4); einen ~en weißwaschen wollen 
das Unmögliche versuchen [<ahd. mor <lat. 
maurus „Nordwestafrikaner“] 

Möhlre (f. 19; Bot.) 1 Doldengewächs mit mehr- 
fach gefiederten Blättern, langen, spindelförmi- 
gen, verdickten Wurzeln: Daucus carota 2 oran- 
gegelbe Wurzel der Möhre (1), beliebtes Gemüse 
u. Futtermittel; Sy Mohrrübe [<ahd. mor(a)ha 
„Möhre“, eigtl. more „Wurzel“ <germ. *morhon 
„Möhre‘; zu idg. *mrk 
„essbare Wurzel“] 

Mohlrenlhirlse (f. 19; unz.; Bot.) in Afrika u. 
Indien angebaute Hirse: Andropogon sorghum; 
Sy Durra, Sorgho 

Mohlren|kopf (m. 1u; fig.) 1 mit Schokolade über- 
zogenes, rundes Gebäck 2 (Min.) farbloser Tur- 
malin mit schwarzen Enden 

Mohr/rüjbe (f. 19) = Möhre (2) 

Mohslhärlte (f. 19; unz.; Min.) Maß zur Härte- 
bestimmung von Mineralien; Sy Härteskala 
[nach dem dt. Mineralogen Friedrich Mohs, 
1773-1839] 

moin(, moin)! (Int.; nordt.; umg.) (unabhängig 
von der Tageszeit verwendete Grußformel) 

Moilr& ([moare:] m. 6 od. n. 15) 1 (Textilw.) 

1.1 Seide od. Kunstfaser mit gemaserter, wellen- 
Jörmig schimmernder Oberfläche 1.2 ähnliche 
Musterung u. Zeichnung auf Pelzwerk 2 (Typ.) 
störende Musterung bei Halbtonbildern infolge 
‚fehlerhafter Reproduktion 3 (TV) strichförmige 
Bildstörung [frz.] 

moilrielren ([moa-] V. t.; hat; Textilw.) mit Moi- 
remuster versehen, flammen [<frz. moirer] 

Moisltulrilzer ([maıstfaraıza(r)] m. 3; Kosmetik) 
Feuchtigkeitscreme [engl.] 

molkant (Adj.; geh.) spöttisch e ein ~es Lächeln 
[<frz. moquant] 

Molkaslsin (m. 6) 1 weicher, absatzloser, bestickter 
Wildlederstiefel der nordamerikanischen India- 
ner 2 (danach) weicher, ungefütterter Leder- 
schuh mit sehr weicher, angeschweißter Sohle 
[<engl. moccasin <Algonkin mohkisson] 

Molkick (n. 15; Kurzw. für) Moped mit Kickstarter 

molkielren (V. refl.; hat) sich ~ (über) sich lustig 
machen (über) [<frz. moquer] 

Moklka (m. 6) oV (bes. österr.) Mocca 1 eine Kaf- 
‚feesorte 2 sehr starker Kaffee |<engl. mocha cof- 
‚fee, nach der jemenit. Stadt Mocha, Mokka (frü- 
her Hafen für Kaffeeexport) am Roten Meer] 

Moklkallöfifel (m. 5) Löffel für Mokka, sehr kleiner 
Kaffeelöffel; >a. Mocca 

Moklkalstein (m. 1) = Baumachat; >a. Mocca 

Moklkaltasise (f. 19) Tasse für Mokka, sehr kleine 
Kaffeetasse; >a. Mocca 

mol (Zeichen für) Mol 

Mol (n. 11; chem. Zeichen: mol) SI-Einheit, Stoff- 
menge eines Systems, die aus genauso vielen 
gleichartigen Teilchen besteht, wie in 12 g Koh- 
lenstoff © C) enthalten sind [verkürzt 
<Molekül] 

mollar (Adj.) bezogen auf ı Mole ~e Lösung 
Lösung, die ein Mol eines Stoffes gelöst enthält 

Mollar (m. 23) = Backenzahn 

Mollaslse (f. 19; unz.; Geol.) tertiäre Ablagerung 
am Nordrand der Alpen |<frz. mol(l)asse; zu 
mon, mol, molle „weich“] 

Molch (m. 1) = Schwanzlurch [<frühnhd., ver- 
mutl. Weiterbildung von mhd. mol(le) <ahd. 
mol, molm, molt „Eidechse, Salamander“, Her- 
kunft unklar] 

Molle' (f. 19) Hafendamm [<ital. molo] 

Molle? (f. 19; Med.) Windei, abgestorbene Leibes- 
Frucht [<lat. mola „Mühlstein“] 

Mollelkül (n. 11; Chem.) kleinstes Teilchen einer 
chem. Verbindung aus zwei od. mehr Atomen 
[<frz. molecule] 

mollelkullar (Adj.; Chem.) zum Molekül, zu den 
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Molekülen gehörend, von ihnen ausgehend |<frz. 
moleculaire] 

Mollelkullar|biollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der 
Biologie, das sich mit den Vorgängen u. dem Auf- 
bau von Organismen im Molekularbereich be- 
fasst, wobei die Untersuchung von Viren, Bakte- 
rien u. niederen Pilzen einen breiten Raum ein- 
nimmt 

mollelkullarlbiollolgisch (Adj.) die Molekularbiolo- 
gie betreffend, auf ihr berubend 

Mollelkullarlelekitrolnik auch: Mollelkullarlelektiro- 
nik (£.; -; unz.) Weiterentwicklung der Mikro- 
elektronik, bei der die Funktion der einzelnen 
Bauelemente durch Ausnutzung atomarer Wech- 
selwirkungen kleiner Festkörperbereiche reali- 
siert wird 

Molleikullarigelneltik (f. 20; unz.) Erforschung der 

chem. Natur der Gene u. ihrer Funktion; Sy Ver- 

erbungsgenetik 

mollelkullarigelneltisch (Adj.; Genetik) die Mole- 

kulargenetik betreffend, aufihr beruhend 

Mollelkullar\geljwicht (n. 11; veraltet) = Molekül- 
masse 

Mollelkullarlkraft (f. 7u) elektrische u. magnetische, 

zwischen den einzelnen Molekülen wirkende 

Kraft 

Molleikullarlsieb (n. 11) Stoff mit dreidimensiona- 

ler, netzförmiger Struktur, der als selektives Ad- 

sorptionsmittel für Gase od. Flüssigkeiten viel- 
seitig verwendet wird 

Mollelkullarlstrahl (m. 23) Strahl aus elektr. neu- 
tralen Molekülen, die nahezu parallel durch ein 
Vakuum fliegen, wird zur Untersuchung der 
physikal. Eigenschaften einzelner Teilchen er- 
zeugt 

Mollelkullarlströlme (Pl.) 1 (urspr.) hypothetische 
elektr. Kreisströme im einzelnen Molekül, die 
den Magnetismus materieller Körper bewirken 
2 (heute) die im Atom od. Molekül umlaufenden 
Elektronen [nach Ampere, 1822] 

Mollelküllmasise (f. 19) die Summe der relativen 
Atommassen der in einem Molekül enthaltenen 
Atome; Sy (veraltet) Molekulargewicht 

Molelskin ([mo:l-] m. 6 od. n. 15; Textilw.) wie- 
derholt gerautes, dichtes Atlasgewebe; Sy Eng- 
lischleder [engl., „Maulwurfsfell“] 

Mollesiten (Pl.; veraltet) Beschwerden, Unan- 
nehmlichkeiten, Belästigungen [zu lat. molestus 
„beschwerlich“] 

mollesitielren (V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ jmdn. 
belästigen, jmdm. Beschwerden verursachen 
[<lat. molestire] 

Molletite (f. 19) Prägewalze, die Druckformen für 
Tiefdruck herstellt [frz.] 

molk > melken 

Mollke (f. 19; unz.) Flüssigkeit, die sich von ge- 
ronnener Milch, von Quark u. Joghurt absetzt, 
Milchserum, Käsewasser; oV (selten) Molken 
[<mhd. molken „Käsewasser“, a. „Milch u. aus 
Milch Bereitetes“; vielleicht <ahd. *molchan; 
> melken] 

Mollken (m. 4; unz.; selten) = Molke 

Molikelrei (f. 18) Betrieb für die Verarbeitung von 
frischer Milch zu Milchprodukten (u. deren Ver- 
kauf); Sy Milchwirtschaft, (veraltet) Meierei 
[> Molke] 

mollkig (Adj.) aus Molke, wie Molke 

Moll" (n.; -s; unz.; Mus.) eins der beiden Ton- 
geschlechter mit kleiner Terz auf der Tonika im 
Dreiklang; Ggs Dur [<mlat. b molle (für den 
Ton b); zu lat. mollis, -e „weich“, nach der als 
„weicher Klang“ empfundenen kleinen Terz] 

Moll? (m. 1 od. m. 6) = Molton 

Mollla (m. 6) = Mullah [arab.] 

Mollle (f. 19) 1 (norddt.) Mulde, Backtrog 2 (ber- 
lin.) ein Glas Bier 3 (obersächs.) Bett [<spät- 
mhd. molle <mnddt. molle, mulle, engl. moth; 
vielleicht zu germ. "mupp-; zu idg. "mat- „na- 
gendes, beißendes Ungeziefer“; wahrscheinl. 
verwandt mit Made] 
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Mölller (m. 3) das in Verhüttungsöfen eingebrachte 
Gemenge von Erz u. Zuschlägen 

mölllern (V. t.; hat) 1 Erz ~ mischen 2 Hochöfen 
~ beschicken 

molllig (Adj.) 1 weich, warm, behaglich 2 (umg.) 
rundlich, dick è ein ~es Kind; ~es Kissen; ~er 
Mantel; wir haben es hier schön ~; hier ist es ~ 
warm; sie ist recht, ziemlich ~ [<Studentenspr. 
„angenehm zu befühlen“, vermutl. <frühnhd. 
mollicht „locker, weich“, in Anlehnung an lat. 
mollis „weich, zärtlich“] 

Molllmaus (f. 7u) = Wasserratte (1) [> mollig] 

Mollitonlart (f. 20; Mus.) Tonart in Moll 

Molllusike (f. 19) 1= Weichtier 2 (Med.) kleine 
weiche Hautgeschwulst, oft durch ein Virus er- 
zeugt: Molluscum contagiosum |<ital. mollusco 
„Weichtier“; zu molle „weich“] 

Mollo (m.; -s, -li; österr.) = Mole 

Molloch (a. [m9-] m. 1) 1 (sinnbildl. für) das Un- 
ersättliche, unersättl. Macht 2 (fig.) riesiges, un- 
beherrschbares Gebilde, das alles um sich herum 
zu verschlingen droht 3 (Zool.) austral. Agame 
mit krötenähnlichem Leib u. rundem, kurzem 
Schwanz, der ganze Körper ist mit großen, star- 
ken Stacheln besetzt, harmlos, ungiftig, Amei- 
senfresser: Moloch horridus è der ~ Berlin (fig.); 
der ~ der Bürokratie (fig.) [nach dem durch 
Menschenopfer verehrten altsemit. Gott] 

Molloltowlcockitail auch: Molloltow-Cockitail 
([-tofkakteil] m. 6) Flasche mit leichtentzünd- 
barer Flüssigkeit u. Phosphor als behelfsmäßiger 
Sprengkörper, bes. zur Nahbekämpfung von 
Panzern [nach dem früheren sowjet. Außen- 
minister V.M. Molotow, eigtl. Skrjabin, 1890- 
1986] 

mollto (Mus.) viel, sehr, z.B. ~ vivace [ital.] 

Mollton (m. 6; Textilw.) beidseitig gerautes, wei- 
ches, wolliges Baumwollgewebe; Sy MolF 

Molltolpren® (n. 11; unz.) sehr leichter, wärme- 
dämmender Schaumstoff auf der Basis von Poly- 
urethan 

Mollvollulmen ([-vo-] n. 14; Chem.) Volumen des 
Mols eines Stoffes, meist angegeben bei Normal- 
bedingungen 

Mollybldän (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Mo) 
chem. Element, silberweißes, sprödes Metall, 
Ordnungszahl 42 [zu grch. molybdaina „Blei- 
glanz“] 

Mollybldälnit (m. 1; unz.; Min.) hexagonales 
Schwefel-Molybdän-Mineral 

Molment I (n. 11) 1 Kraftwirkung 2 Produkt aus 
der Größe einer Kraft u. dem Abstand von ihrem 
Angriffspunkt 3 (fig.) 3.1 Merkmal, (wichtiger) 
Umstand, Gesichtspunkt 3.2 Umstand, der et- 
was bewirkt (Spannungs-) eè elektrisches ~; 
das entscheidende, wichtigste ~ dabei war, 
dass ...; in einem Roman eine Erzählung, 
Schilderung als ein retardierendes - einfügen 
II (m. 1) Augenblick, kürzester Zeitabschnitt 
e ~!, ~ mal! (umg.) halt! (als Unterbrechung ei- 
nes Sprechenden); ~, bitte! (umg.) warten Sie 
bitte einen Augenblick; es dauert nur einen ~; 
bitte warten Sie einen ~; den richtigen ~ erwi- 
schen, verpassen (umg.); ich komme nur auf 
einen ~ (umg.); im ~ habe ich gerade keine 
Zeit augenblicklich; ich bin im ~ zurück (umg.) 
sofort; im entscheidenden ~ zieht er sich im- 
mer zurück [<lat. momentum „Bewegkraft“] 

molmenitan (Adj.) augenblicklich, vorübergehend 
e eine ~e Verstimmung zwischen den beiden; 
das ist nur ~ [<lat. momentaneus „augenblick- 
lich, vorübergehend‘“] 

Molmentlaufinahlme (f. 19) Aufnahme mit kurzer 
Belichtung (bis 75 Sek.) 

Molment muljsilcal ([Im>mä: myzikal] n.; - -, 
-s -caux [-mä: -ko:]; Mus.) kurzes lyrisches Kla- 
vierstück ohne feststehende Form [frz., „musikal. 
Augenblick(seinfall)“] 

Mon I (m. 6. od. m.; -, -) Angehöriger eines mon- 
golischen Volkes im südl. Myanmar u. westl. 


Thailand \ (n., -; unz.) zu den austroasiat. 
Sprachen gehörende Sprache der Mon 

mon..., Mon... (in Zus.) = mono..., Mono... 

Molnalde (f. 19; Philos.) 1 Einheit, Unteilbares 
2 (bei Leibniz) einheitl., in sich geschlossene kör- 
perl.-geistig-seel. Substanz mit mehr od. minder 
bewussten Vorstellungen [<grch. monas „Ein- 
heit“ + Endung -ade] 

Molnaldenllehire (f. 19; unz.; Philos.) die von 
Leibniz begründete Lehre, dass jedes Element 
der Wirklichkeit eine Monade sei u. als solche ein 
Spiegel des Universums 

Molnaldollolgie (f. 19; unz.; Philos.) Monaden- 
lehre 


*Die Buchstabenfolge monlarch... kann in 
Fremdwörtern auch molnarch... getrennt 
werden. 


+ Monlarch (m. 16) fürstl. Alleinherrscher, gekrön- 
tes Staatsoberhaupt, Kaiser, König (durch Wahl 
od. Erbanspruch) [<grch. monarchos „Allein- 
herrscher“; <monos „allein“ + archein „herr- 
schen“] 

+ Monlarlchie (f. 19) Staat, Staatsform mit einem 
Monarchen an der Spitze (Erb-, Wahl-) è eine 
konstitutionelle ~ [<mhd. monarchie (viel- 
leicht über frz. Vermittlung) <lat. monarchia 
<grch. monarchia „Alleinherrschaft“; zu archein 
„der erste sein, herrschen“] 

+ monlarlchisch (Adj.) zur Monarchie od. zum 
Monarchen gehörend, durch einen Monarchen 
(ausgeübt) e ~e Gewalt; ~e Regierung; ~ re- 
gierter Staat 

+ Monlarlchisimus (m.; -; unz.) Bestrebung, die 
Monarchie durchzusetzen od. zu erhalten 

+ Monlarlchist (m. 16) Anhänger der Monarchie, 
des Monarchismus 

+ monlarlchilstisch (Adj.) auf dem Monarchismus 
beruhend, für die Monarchie eintretend 

Molnasitelrilum (n.; -s, -rilen) Kloster [lat.] 

molnasltisch (Adj.) das Monasterium betreffend, 
aus ihm stammend, klösterlich [lat.] 

Molnat (m. 1) 1 Umlaufzeit des Mondes um die 
Erde 2 zwölfter Teil eines Jahres 3 Zeitabschnitt 
von 30 bzw. 31 (Februar 28 bzw. 29) Tagen 
e das Kind ist gerade mal drei ~e alt; dieses ~s 
(Abk.: d.M.) des gegenwärtigen Monats (bei 
Datumsangaben); laufenden ~s (Abk.: lfd. M. 
od. 1. M.) des gegenwärtigen Monats; vorigen 
~s (Abk.: v. M.) des vergangenen Monats; im 
sechsten ~ sein im 6. Monat (nach der Emp- 
‚fängnis) schwanger sein; nach drei ~en; vor drei 
~en; er ist zu acht ~en (Gefängnis) verurteilt 
worden [<ahd. manod, got. menops, ags. ma- 
nuth, engl. month <germ. *menop- „Monat“ 
<idg. *menot- „Mond, Mondwechsel, Monat“; 
> Mond] 

molnaltellang (Adj.) mehrere Monate lang 

...molnaltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte Anzahl von Monaten dauernd od. alt 
e dreimonatiges/3-monatiges Krankenlager; 
ein dreimonatiger/3-monatiger Säugling 

molnatllich (Adj.) jeden Monat (wiederkehrend, 
stattfindend) è eine ~e Veranstaltung; ~ fünf- 
zig Euro Taschengeld; die Zeitschrift erscheint 
~, ~ einmal, zweimal; mit ~er Kündigung; mit 
~er Gewinnchance! 

...molnatllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
nach einer bestimmten Anzahl von Monaten re- 
gelmäßig wiederkehrend e die Veranstaltung 
findet dreimonatlich/3-monatlich statt 

Molnatslbin|de (f. 19) Zellstoffdinde, die während 
der Menstruation getragen wird; Sy Damen- 
binde 

Molnatslblultung (f. 20) = Menstruation 

Molnatslenlde (n. 28) Ende eines Monats 

Molnatsigelhalt (n. 12u) monatl. Gehalt è drei- 
zehntes ~ zusätzliches Monatsgehalt als Weih- 
nachtsgratifikation 


Molnatsikarite (f. 19) für einen ganzen Monat gül- 
tige Eintritts-, Fahrkarte 

Molnatslralte (f. 19) monatlich zu zahlende Rate 
e einen Betrag, einen Fernseher in zehn ~n 
abzahlen 

Molnatsischrift (f. 20) monatlich erscheinende 
Schrift 

Monlalzit auch: Molnajzit (m. 1; Min.) in sandigen 
Ablagerungen vorkommendes Mineral, chem. 
ein Phosphat bestimmter seltener Erden [zu 
grch. monazein „einzeln sein“ (wegen der ein- 
zeln vorkommenden Kristalle) ] 

Mönch (m. 1) 1 Angehöriger eines religiösen Or- 
dens, jmd., der als Einsiedler od. in einer Klos- 
tergemeinschaft nach einer bestimmten Ordens- 
regel u. gemäß bestimmten Gelübden (Armut, 
Keuschheit u. a.) ein asketisches, religiöses Leben 

‚führt; >a. Nonne 2 (Jägerspr.) = Kahlhirsch 
3 stark nach oben gekrümmter Dachziegel; 
Ggs Nonne (3) 4 Mittelsäule einer steinernen 
Wendeltreppe 5 Ablassvorrichtung an einem 
Teich [<mhd. mön(n)ich, mün(e)ch, mün(i)ch 
<ahd. munih, engl. monk <mlat. monicus; zu 
kirchenlat. monachus „Mönch“ <grch. mona- 
chos „Einsiedler“] 

mönlchisch (Adj.) 1 als Mönch 2 wie ein Mönch 
3 entsagend, zurückgezogen e ein ~es Leben 
führen 

Mönchsiklositer (n. 13u) Kloster für Mönche; 
>a. Nonnenkloster 

Mönchslla (n.; -s od. -; unz.) Küchenlatein, ver- 
derbtes Latein des MA 

Mönchslorlden (m. 4) Orden für Mönche; 
>a. Nonnenorden 

Mönchslpfefifer (m. 3; unz.; Bot.) 1 Angehöriger 
einer Gattung der Eisenkrautgewächse: Vitex 
2 (i.e. S.) in den Mittelmeerländern heim. Baum 
od. Strauch mit würzigem Duft: Vitex agnus 
castus; Sy Keuschbaum, Keuschlamm 

Mönchsitum (n.; -s; unz.) = Mönchtum 

Mönchltum (n.; -s; unz.) das Mönchsein, mön- 
chisches Wesen; oV Mönchstum 

Mond (m. 1) 1 (Astron.) 1.1 (i. w. S.) einen Plane- 
ten umkreisender Himmelskörper 1.2 (i.e. S.) der 
die Erde umkreisende Himmelskörper 2 ( poet.) 
Monat e der ~ hat einen Hof; das bleiche, mil- 
de, silberne Licht des ~es; die Scheibe, Sichel 
des ~es e den ~ anbellen (fig.) machtlos dro- 
hen, ohnmächtig schimpfen; aufgehen: der 
Mond geht auf, unter; der ~ scheint; der ~ 
wechselt e abnehmender, zunehmender, hal- 
ber, voller ~; der bleiche, goldene, silberne ~ 
e auf dem ~ leben (fig.; umg.) weltfremd sein; 
wir leben schließlich nicht auf dem ~! (umg.) 
wir müssen uns mit den Gegebenheiten des Le- 
bens, der Wirklichkeit auseinandersetzen; ich 
könnte ihn auf den ~ schießen (umg.) ich 
wünsche ihn weit fort, ich kann ihn nicht ausste- 
hen; die leben dort hinter dem ~ (fig.; umg.) 
‚fern von der Welt, altmodisch; der Mann im ~ 
(Volksglauben) märchenhafte Gestalt auf dem 
Mond, der gewisse Wirkungskräfte auf das Leben 
der Menschen zugeschrieben werden; in den ~ 
gucken (fig.; umg.) Zeer ausgehen, benachteiligt 
werden, nach, seit vielen ~en (poet.); meine 
Uhr geht leider nach dem ~ (umg.; scherzh.) 
geht falsch; unter dem wechselnden ~; eine Ra- 
kete zum - schießen [<ahd. mano, engl. moon 
<germ. "menan- „Mond, Monat“ <idg. *menot- 
„Mond, Mondwechsel, Monat“; zu idg. *me(d)- 
„wandern, abstecken, messen“] 

Monldaļmin® (n. 11; unz.) Stärkemehl aus Mais 
[nach dem Jüngling Mondamin, der in Long- 
fellows „Song of Hiawatha“ (1855) den Mais 
verkörpert; > Mais] 

monldän (Adj.) 1 sehr elegant u. sehr gewandt u. 
dabei lässig-überlegen (Frau) 2 im Stil der gro- 
‚Ren Welt (Lokal) [<frz. mondain, eigtl. „welt- 
lich“; zu monde „Welt“] 

Mondlaulto (n. 15; Raumf.) bei Mondlandungen 


von den Astronauten eingesetztes Fahrzeug für 
Exkursionen auf dem Mond 

Mondlbahn (f. 20) 1 Bahn des Mondes um die Er- 
de 2 Bahn eines Mondes um einen anderen Pla- 
neten 

Mondlbein (n. 11; Anat.) Knochen in der vorderen 
Reihe der Handwurzel: Lunatum 

Möndichen (n. 14) kleiner Mond 

Monldenischein (m. 1; unz.; poet.) = Mondschein 

Mondffählre (f. 19) = Mondlandefähre 

Mondffinsiterlnis (f. 9; Astron.) Verfinsterung des 
Mondes durch den Erdschatten 

Mondffisch (m. 1; Zool.) Hochseefisch mit schei- 
benartig seitlich abgeplattetem Körper: Orthago- 
riscus Mola 

Mondifleck (m. 1) = Mondvogel 

Mondfflug (m. 1u) Raumflug zum Mond (von be- 
mannten u. unbemannten Raumflugkörpern) 

Mondlgelbirige (n. 13) Erhebungen auf der Ober- 
‚fläche des Mondes 

Mondlgejsicht (n. 12; umg.) rundes (großes) Ge- 
sicht e Punkt, Punkt, Komma, Strich, fertig ist 
das ~ 

Mondlgelstein (n. 11) Gestein vom Mond 

Mondlhäulser (Pl.) Einteilung der monatlichen 
Mondbahn am Himmel od. des Himmelsäqua- 
tors bei den alten Arabern, Indern u. Chinesen in 
meist 28 od. 12 Felder, die der Mond in rd. 1 
bzw. 27% Tagen durchläuft, dienten zur Zeit- 
messung u. zur Bestimmung des Mondortes 

mondlhell (Adj.) vom Mond erhellt e eine ~e 
Nacht, Wiese 

monldilal (Adj.) weltweit, weltumspannend 
[<lat. mundus „Welt“] 

mon dieu! ([m5 dig:] Int.) mein Gott! (Ausruf des 
Entsetzens, der Bestürzung) [frz.] 

Mond]jjahr (n. 11) Jahr von 355 Tagen (nach dem 
altröm. Kalender vor Einführung des julian. 
Kalenders) 

Mondlkalb (n. 12u) 1 (veraltet) Mole, Windei, 
Missgeburt 2 (fig., umg.) Dummkopf, dummer 
Kerl, Tölpel, Narr [wahrscheinl. „missgestalte- 
tes Kalb, Missgeburt einer Kuh“, da man im 
Volksglauben dem Mond schädl. Wirkung zu- 
schrieb] 

Mondllanldeifählre (f. 19; Raumf.) bemanntes 
Raumfahrzeug, das von einem Raumschiff für 
die Landung auf dem Mond mitgeführt wird; 
Sy Mondfähre 

Mondllanldung (f. 20; Raumf.) Landung eines 
bemannten Raumfahrzeugs auf der Mondober- 
fläche e die erste ~ gelang den USA im Jahre 
1969 

mondllos (Adj.) keinen sichtbaren Mond aufwei- 
send è die Nacht war verregnet und ~ 

Mondlnacht (f. 7u) vom Mondschein erhellte 
Nacht 

Mondloberfflälche (f. 19; unz.) (durch Ketten- 
gebirge, Ringgebirge u. Krater gekennzeichnete) 
Oberfläche des Mondes 

Mondlphalse (f. 19) periodisch wechselnde Be- 
leuchtungsform des Mondes 

Mondlralkeite (f. 19; Raumf.) Rakete, die zum 
Mond fliegt 

Mondlraulte (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Natternzungenfarne: Botrychium 

Mondlring (m. 1) ringförmige Bräunungserschei- 
nung im Holz der Eiche, die durch den Rauhaa- 
rigen Lederschwamm (Stereum hirsutum) her- 
vorgerufen wird 

Mondischeilbe (f. 19) von der Sonne beleuchtete 
Mondfläche bei Vollmond 

Mondischein (m. 1; unz.) Strahlen, Schein des 
Mondes è es war (heller) ~; du kannst mir (mal) 
im ~ begegnen (fig.; umg.) ich denke nicht da- 
ran, zu tun, was du willst!, hör endlich auf u. 
lass mich in Ruhe! 

Mondischeinitajrif (m. 1; Tel.; früher) verbilligter 
Tarif für nachts geführte Telefongespräche 

Mondisilchel (f. 21) von der Sonne beleuchteter, si- 


Monismus 


chelförmiger Teil des Mondes bei zunehmendem 
bzw. abnehmendem Mond 
Mondison|ide (f. 19; Raumf.) Raumsonde, die der 
Erforschung des Mondes dient 
Mondistein (m. 1) milchig-weißer Feldspat 
mondlsüchltig (Adj.) an Mondsüchtigkeit leidend; 
Sy lunatisch 
Mondisüchltiglkeit (f. 20; unz.; Med.) = Somnam- 
bulismus 
Mondıvieritel (n. 13) von der Sonne beleuchtetes 
Viertel des Mondes bei zu- bzw. abnehmendem 
Mond 
Mondivolgel (m. su; Zool.) zu den Zahnspinnern 
gehörender Falter mit hellgelbem, mondförmi- 
gem Fleck an der Spitze der Vorderflügel: Phale- 
ra bucephala; Sy Monafleck | 
Mondjwechlisel ([-ks-] m. 5) Übergang von zu- 
nehmendem zu abnehmendem Mond u. umge- 
kehrt e wir haben ~; heute ist ~ 
Molnelgasise (m. 17) Einwohner von Monaco 
molnelgaslsisch (Adj.) zu Monaco gehörig, daher 
stammend 
Molnem <n. 11; Sprachw.) kleinste bedeutungstra- 
gende Einheit der Sprache [<grch. monos „ein- 
zeln, einmalig“] 
molneltär (Adj.) das Geld, die Währung betref- 
fend, geldlich, finanziell [> Moneten] 
molneltajrilsieiren (V. t.; hat) 1 zu Geld machen, 
finanziell nutzen; Sy monetisieren 2 bezüglich 
der Kosten bewerten e diese Investition wird 
sich nicht ~; Umweltschäden ~ 
Molneltalrisimus (m.; -; unz.) das Ausgerichtetsein, 
ausschließliche Orientiertsein auf Geld u. Kapital 
[> Moneten] 
Molneiten (Pl.) 1 (urspr.) Bargeld, Münzen 
2 (heute umg.) Geld [Studentenspr. <lat. mone- 
tae „Münzen“; zu Moneta, dem Beinamen der 
röm. Göttin Juno, in deren Tempel auf dem 
Forum Romanum der Staatsschatz aufbewahrt 
wurde] 
molneltilsielren (V. t.; hat) = monetarisieren (1) 
Monigolle (m. 17) 1 (i. w. S.) Angehöriger des mon- 
gol. Menschentypus; Sy Mongolide 2 (i. e. S.) An- 
gehöriger einer zentralasiatischen Völkergruppe, 
Einwohner der Mongolei 
Monigollenffalite (f. 19) = Epikanthus 
Monigollenifleck (m. 1) erbsen- bis handtellergro- 
Be, bläulich bis bräunlich pigmentierte Hautstel- 
le in der Kreuzbeingegend od. am Gesäß 
monjgollid (Adj.) die Merkmale der Mongoliden 
aufweisend 
Monigollilde (m. 17) = Mongole (1) 
mon|gollisch (Adj.) die Mongolei u. die Mongolen 
betreffend, zu ihnen gehörig, von ihnen stam- 
mend è ~e Sprachen zu den altaischen Sprachen 
gehörende Sprachen der Mongolen 
Monigollisimus (m.; -; unz.; Med.; veraltet; heute 
abwertend) = Downsyndrom [neulat.; zu Mon- 
gole, nach den pseudomongolischen Gesichts- 
zügen des Erkrankten] 
Monigollisitik (£.; -; unz.) Wissenschaft von den 
mongolischen Sprachen u. Kulturen 
monigollolid (Adj.) 1 (allg.) den Mongolen ähnlich 
2 (Med.; veraltet; heute abwertend) Merkmale 
des Downsyndroms aufweisend, zeigend 
Molnierjbaulweilse auch: Molnier-Baulweilse 
([monje:-] f. 19; unz.) im Hochbau heute oft ver- 
wendete Bauweise mit vorgefertigten Stahlbe- 
tonplatten od. auf der Baustelle gegossenen Be- 
tonplatten mit Stahleinlage [nach dem Erfin- 
der, dem frz. Gärtner J. Monier, 1823-1906, der 
diese Bauweise zuerst bei Pflanzenkübeln u. 
Wasserbehältern anwandte] 
molnielren (V. t. u. V. i.; hat) beanstanden, be- 
mängeln, rügen e Umweltschützer ~, dass Ur- 
waldflächen abgeholzt werden [<lat. monere 
„ermahnen“] 
Molnisimus (m.; -; unz.; Philos.) philosoph. Lehre, 
dass alles Seiende auf ein einheitl. Prinzip zu- 
rückzuführen sei (beim materialist. Monismus 
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monistisch 


auf die Materie, beim idealist. Monismus auf 
den Geist); Ggs Pluralismus (1) [neulat.; zu 
grch. monos „allein“] 

molnisitisch (Adj.; Philos.) zum Monismus gehö- 
rig, auf ihm beruhend 

Molniltor (m. 23 od. m. 1) 1 (TV) Bildschirm, 
auf dem das jeweils gesendete Bild zu sehen ist 
2 (EDV) 2.1 Bildschirm einer EDV-Anlage; 
>a. Terminal 2.2 Programm, welches die Abläu- 
fe auf einer EDV-Anlage beobachtet u. protokol- 
liert 3 (Med.) Gerät mit Bildschirm zur kon- 
tinuierlichen Überwachung der Körperfunktio- 


nen von Patienten (Herz-) 4 (Kernphys.) Anla- 


ge zum Feststellen von od. zur Warnung vor ra- 
dioaktiven Strahlen [lat., „Aufseher, Warner, 
Mahner“] 

Mohniltolring ([manıtarıy] n. 15) ständiges, sorg- 
‚fältiges Untersuchen, Überwachen u. Beobachten 
einer bestimmten Situation od. Gegebenheit; 
>a. Biomonitoring [<engl. monitor „über- 
wachen“] 

Mohniltolrilum (n.; -s, -rilen; veraltet) Erinne- 
rungsschreiben, amtl. Mahnung [> Monitum] 
Molniltum (n.; -, -nilta) Verweis, Mahnung, Bean- 
standung [lat., „Mahnung; Prophezeiung“] 

molno..., Molno... (vor Vokalen) mon..., 
Mon... (in Zus.) allein, einzig, einzeln [<grch. 
monos] 

Molnolchord ([-kard] n. 11; Mus.) 1 (urspr.) alt- 
‚griechisches Musikinstrument mit einer Saite 
über einem Resonanzkörper u. einer Skala, auf 
der in Zahlen die Teilungsverhältnisse der Saite 
vermerkt waren, die sich aus dem Verschieben ei- 
nes auf ihr sitzenden Stegs ergaben, sowie die 
Ergebnisse in Tonbezeichnungen (bes. zur Ton- 
u. Intervallbestimmung verwendet) 2 (heute) 
Messgerät für Tonhöhen [<grch. monos „allein“ 
+ chorde „Saite“] 


molnolchrom ([-kro:m] Adj.) einfarbig; Ggs poly- 


chrom; >a. monochromatisch [<grch. monos 
„allein“ + chroma „Farbe“] 

Molnolchrojmalsie ([-kro-] f. 19; unz.; Med.) Ein- 
‚farbensehen, totale Farbenblindheit [> mono- 
chrom] 

molnolchrolmaltisch ([-kro-] Adj.) ~es Licht 
Licht einer Wellenlänge, einer Farbe 

Monolchrolmaltor ([-kro-] m. 23) 1 (Opt.) Gerät 
zum Aussondern eines in seiner Wellenlänge 
streng begrenzten u. daher dem Auge einfarbig 
erscheinenden Lichts aus einem Lichtstrahl mit 
breitem Spektrum, z. B. Sonnenlicht 2 (Phys.) 
Gerät zur Energieselektion von Teilchenstrahlen 
[<grch. monos „allein, einzeln“ + chroma „Far- 
be“] 

molnolcylclisch auch: molnolcycllisch (Adj.) = mo- 
nozyklisch 

Monloldie auch: Molnoldie (f. 19; Mus.) 1 (urspr.) 
unbegleiteter einstimmiger bzw. Sologesang 
2 (seit 1600) vom Generalbass begleiteter ein- 
stimmiger bzw. Sologesang 3 (später) = Homo- 
Jonie (1) [<grch. monodia „Einzelgesang“] 

monloldisch auch: molnoldisch (Adj.; Mus.) = ho- 
mofon (1) 

Molnoldrajma (n.; -s, -dralmen; Lit.) Drama mit 
nur einer handelnden bzw. sprechenden Person, 
durchgeführt mithilfe des Chors im antiken Dra- 


ma, stummer Nebenrollen im 18. Jh. od. des Tele- 


Jons in der Gegenwart 

molnolfon (Adj.) mittels Monofonie; oV mono- 
phon e eine Rundfunksendung ~ ausstrahlen 

Molnoffolnie (f.; -; unz.) über nur einen Kanal er- 
folgende Wiedergabe von Tonaufzeichnungen, 
vermittelt im Unterschied zur Stereofonie od. 
Quadrofonie keinen räumlichen Klangeindruck; 
oV Monophonie [<grch. monos „allein, einzeln“ 
+ phone „Stimme, Klang“] 

molnolgam (Adj.; Soziol.) auf Monogamie beru- 
hend, in Monogamie (lebend), Monogamie be- 
vorzugend; Ggs polygam (1, 2) 

Molnolgalmie (f. 19; Soziol.) Ehe mit nur einem 
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Partner; Sy Einehe; Ggs Polygamie [<grch. mo- 
nos „allein“ + gamein „heiraten“ (vom Mann)] 
Molnolgaltalri (n. 15; Lit.) altjapan. Form der Pro- 

sadichtung, Erzählung, Geschichte [jap.] 
molnolgen (Adj.; Biol.) durch nur ein Gen be- 
stimmt [<grch. monos „allein“ + gennan „er- 
zeugen, hervorbringen“] 
Molnolgelnelse (f. 19; unz.; Biol.) = Monogonie 
Molnolgelnie (f. 19; unz.; Biol.) monogene Beschaf- 
fenheit 
Molnolgolnie (f. 19; unz.; Biol.) ungeschlechtliche 
Fortpflanzung; Sy Monogenese; Ggs Amphigo- 
nie [<grch. monos „allein“ + gone „Geburt“] 
Molnolgraffie (f. 19) Einzeldarstellung, einen ein- 
zelnen Gegenstand wissenschaftlich behandelnde 
Schrift; oV Monographie [<grch. monos „allein“ 
+ graphein „schreiben“] 
molnolgralfisch (Adj.) in der Art einer Monogra- 
fie, als (wissenschaftliche) Einzeldarstellung; 
oV monographisch 
Mojnolgramm (n. 11) Namenszeichen, die (oft mit- 
einander verschlungenen) Anfangsbuchstaben 
des Namens [spätlat. monogramma „ein Buch- 
stabe, der mehrere in sich fasst“] 
Molnolgralphie (f. 19) = Monografie 
molnolgrajphisch (Adj.) = monografisch 
molnolhylbrid auch: molnolhybirid (Adj.; Biol.) 
sich nur in einem erblichen Merkmal unterschei- 
dend [<grch. monos „allein“ + lat. hybrida „Bas- 
tard“] 
moljnolkaulsal (Adj.; Med.; Philos.) von nur ei- 
nem Ursache-, Wirkungsprinzip ausgehend, es 
betreffend; Ggs multifaktoriell 
Monjolkel auch: Molnolkel (n. 13) optisches Glas 
‚für ein Auge; Sy (veraltet) Einglas [<grch. mo- 
nos „allein“ + lat. oculus „Auge“] 
molnolklin (Adj.) ~es Kristallsystem K., bei dem 
zwei Achsen im Winkel von 90° zueinander ste- 
hen u. eine dritte Achse einen Winkel von mehr 
als 90° dazu bildet [<grch. monos „allein“ + kli- 
nein „neigen“] 
molnolklolnal (Adj.; Biochem.) einem einzigen 
Klon entstammend e ~e Antikörper A., bei de- 
nen jedes Molekül in der gleichen Weise auf- 
gebaut ist u. die gleiche Spezifität für Antigene 
besitzt 
molnolkoityl (Adj.; Bot.) einkeimblättrig 
Molnolkoltylle (f. 19; Bot.) = Monokotyledone 
Molnolkoltylleldojne (f. 19; Bot.) = einkeimblätt- 
rige Pflanze; Sy Monokotyle [<grch. monos 
„allein“ + Kotyledone] 
monlolkullar auch: molnolkullar (Adj.) mit nur ei- 
nem Auge, für nur ein Auge [<grch. monos 
„allein“ + lat. oculus „Auge“] 
Molnolkulltur (f. 20) Anbau nur einer Pflanzenart 
auf einer Fläche [<grch. monos „allein“ + Kul- 
tur] 
Moinollaltrie auch: Molnollatlrie (f. 19; unz.; Rel.) 
Verehrung nur eines Gottes (unter mehreren) 
[<grch. monos „allein“ + latreia „Dienst“] 
Molnollith (m. 16 od. 23) 1 Steinblock 2 aus nur ei- 
nem Stein gemeißeltes, monumentales Bildwerk 
[<grch. monos „allein“ + Zithos „Stein“] 
molnolliithisch (Adj.) miż einheitl. Baustoffe ~e 
Bauweise 
Molnollog (m. 1; bes. Lit.) Selbstgespräch, bes. län- 
gere Rede einer Person in einem Drama, in dem 
häufig nicht darstellbare Ereignisse geschildert, 
Gefühle od. innere Konflikte (des Helden) aus- 
gedrückt werden (im Gegensatz hierzu steht 
der Dialog) e innerer ~; er hält immerzu ~e; 
einen ~ sprechen [<grch. monos „allein“ + logos 
„Wort“] 
molnollolgisch (Adj.) in der Art eines Monologs 
molnollolgilsielren (V. i.; hat) einen Monolog hal- 
ten, führen 
Molnom (n. 11; Math.) nur aus einem Glied beste- 
hender Ausdruck [<grch. monos „allein“ + onoma 
„Name, Benennung“] 
mojnoļman (Adj.) = monomanisch 


Molnolmajne (m. 17) jmd., der an Monomanie 

leidet 
Molnojmalnie (f. 19) Besessenheit von einer Wahn- 
idee, krankhaft übersteigerter Trieb [<grch. mo- 
nos „allein“ + Manie] 

molnolmalnisch (Adj.) von einer fixen Idee beses- 

sen, von einem einzigen Trieb fast ausschließlich 

beherrscht; oV monoman [> Monomanie] 
molnolmer (Adj.; Chem.) aus einzelnen Molekü- 
len bestehend; Ggs polymer [<grch. monos „al- 
lein“ + meros „Teil“] 

Molnolmer (n. 11) = Monomere(s) 

Molnolmelre(s) (n. 31; Chem.) monomer gebildete 

chemische Verbindung; oV Monomer; Ggs Poly- 

mer(es) 

molnolmisch (Adj.; Math.) eingliedrig [<grch. 

monos „allein“ + onoma „Name, Benennung“] 

molnojphag (Adj.; Biol.) sich von nur einer Fut- 
terpflanze bzw. nur einer Tierart ernährend; 
>a. oligophag, pantophag, polyphag [<grch. 
monos „allein“ + phagein „fressen“] 

Molnojphalge (m. 17; Biol.) monophages Tier 

Molnolphalgie (f. 19; unz.; Biol.) auf nur eine Fut- 

terpflanze bzw. nur eine Tierart eingestellte Er- 

nährungsweise; >a. Oligophagie, Pantophagie, 

Polyphagie (1) [> monophag] 

Molnojpholbie (f. 19; unz.) krankhafte Angst vor 

dem Alleinsein [<grch. monos „allein“ + phobos 

„Furcht“] 

molno|phon (Adj.) = monofon 

Molnolpholnie (f.; -; unz.) = Monofonie 

Molnolphthong auch: Molnophithong (m. 1; 

Sprachw.) einfacher Vokal; Ggs Diphthong; 

> Lexikon der Sprachlehre [zu grch. monoph- 

thongos „eintönig“] 

molnolphthonigielren auch: molnophithonigielren 

(V. t.; hat; Sprachw.) einen Diphthong ~ in ei- 

nen Monophthong umwandeln; Ggs diphthon- 

gieren 
molnolphthonigisch auch: molnophithonlgisch 

(Adj.; Sprachw.) als Monophthong lautend; 

Ggs diphthongisch 

molnojphylleitisch (Adj.; Biol.) sich von einer ein- 

zigen Stammform, einem einzigen Ursprungs- 

gebiet herleitend; Ggs polyphyletisch [<greh. 
monos „allein“ + phyle „Stamm“] 

Molnojplelgie (f. 19; Med.) Lähmung eines einzel- 

nen Gliedes [<grch. monos „allein“ + plege 

„Schlag“ 

Molnojpoldie (f. 19; Metrik) Einheit aus einem 

einzigen Versfuß [<grch. monos „allein“ + pous, 

Gen. podos „Fuß“] 

Molno|pol (n. 11) 1 alleiniges Vorrecht, alleiniger 
Anspruch 2 (Wirtsch.) marktbeherrschende Art 
des Angebots einer Dienstleistung od. einer Ware 
durch einen Unternehmer od. eine Gruppe von 
Unternehmern mit dem Ziel, die Preise zu be- 
stimmen; Ggs Polypol è staatliches ~; das ~ auf, 
für eine Ware haben, besitzen [<lat. monopoli- 
um, grch. monopolion „Recht des Alleinhan- 
dels; Alleinverkauf“; <grch. monos „allein“ + 
polein „verkaufen, Handel treiben“] 

molnojpollarltig (Adj.) in der Art eines Monopols, 

einer Monopolstellung entsprechend e den Markt 
~ beherrschen 

molnojpollilsielren (V. t.; hat) zu einem Monopol 

zusammenschließen, in einer Hand vereinigen 

[<frz. monopoliser] 

Molnolpollisimus (m.; -; unz.) Streben nach Mono- 

polbildung, nach der Beherrschung des Marktes 

durch Monopole 

Molnolpollist (m. 16) Inhaber eines Monopols 

molnojpollisitisch (Adj.) den Monopolismus be- 

treffend, zu ihm gehörig 

Molnolpolikalpiltal (n.; -s; unz.) 1 das in Mono- 

polen arbeitende Kapital 2 Gesamtheit der mo- 

nopolkapitalist. Unternehmen 

Molnojpolikajpiltallisimus (m.; -; unz.; nach Le- 
nin) hohes Stadium des Kapitalismus mit starker 
Konzentration wirtschaftl. u. polit. Macht 


Molnolpolikalpiitallist (m. 16) Vertreter des Mono- 

polkapitals 

molnojpolikalpiltallisitisch (Adj.) zum Monopol- 

kapitalismus gehörend, auf ihm beruhend 

Molnolpolistelllung (f. 20) marktbeherrschende 

Stellung, Vormachtstellung è eine ~ besitzen, 
einnehmen 

Molnojpolly® (n. 15) Gesellschaftsspiel, bei dem um 

den Erwerb von Grundstücken u. Kapital ge- 

spielt wird [engl.] 

Molnolptelros auch: Molnoplitelros (m.; -, -nolpte- 
ren od. -nopltelren) 1 (Antike) Säulentempel oh- 
ne Heiligtum 2 (danach) kleiner, meist runder 
Gartentempel [<grch. monopteros „nur mit ei- 
ner Säulenreihe“] 

Molnolsacichalrid ([-zaxa-] n.; -s; unz.; fach- 

sprachl.) = Monosacharid 

Moinolsalchalrid ([-zaxa-] n.; -s; unz.; Biochem.) 

einfacher Zucker, der sich nicht weiter in kleinere 

Zuckermoleküle spalten lässt; oV (fachsprachl.) 
Monosaccharid 

molnolsem (Adj.; Sprachw.) nur eine Bedeutung 

habend; oV monosemantisch; Ggs polysem e ~e 

sprachliche Zeichen [<mono... + grch. sema 

„Zeichen“] 

molnojselmanltisch (Adj.; Sprachw.) = monosem 

Molnolsejmie (f. 19; unz.; Sprachw.) genaue Ent- 

sprechung einer Bedeutung mit einem sprach- 

lichen Zeichen; Ggs Polysemie [<Mono... + grch. 
semasia „Bezeichnung“] 

Molnolsperlmie (f. 19; Biol.) Befruchtung der Ei- 

zelle durch nur eine Samenzelle; Ggs Polysper- 
mie [<grch. monos „einzig, allein“ + Sperma] 

molnojstalbil (Adj.) nur einen stabilen Gleichge- 
wichtszustand besitzend; Ggs multistabile ~e 
Schaltung (El.) Schaltung, die immer wieder 
von selbst in einen bestimmten Grundzustand 
zurückkehrt [<grch. monos „allein, einzeln“ + 
stabil] 

molnoisylllalbisch (Adj.; Sprachw.) einsilbig e ~e 
Sprachen S., deren Wörter nur aus einer Silbe 
bestehen [> Monosyllabum] 

Molno|syI|lalbum (n.; -s, -lalba; Sprachw.) einsil- 
biges Wort [<grch. monos „allein“ + syllabe „Sil- 
be“] 

molnojsynldeltisch (Adj.; Sprachw.) eine Reihung 
gleichartiger Wörter betreffend, bei der nur die 
letzten beiden Glieder durch eine Konjunktion 
verbunden sind [<grch. monos „allein“ + syn- 
detisch] 

Molnolsynidelton (n.; -s, -delta; Sprachw.) eine 

monosyndetische Reihe von Sätzen od. Satztei- 

len [<Mono... + syn... + grch. deein „verbin- 
den“] 

Molnoithelisimus (m.; -; unz.; Rel.) Glaube an ei- 

nen einzelnen Gott; Ggs Polytheismus [<grch. 

monos „allein, einzig“ + Theismus] 
molnoithelisitisch (Adj.; Rel.) zum Monotheismus 
gehörig, auf ihm beruhend 

molnolton (Adj.) einzönig, ermüdend einförmig, 
langweilig e er hat eine äußerst ~e Stimme; 
eine ~e Tätigkeit; ~ steigende (fallende) Folge 
(Math.) Folge, die gleich bleibt od. größer (klei- 
ner) wird [frz.; <grch. monos „allein“ + teinein 
„spannen“; > Ton”] 

Molnoltolnie (f. 19; unz.) monotone Beschaffenheit, 
Eintönigkeit, ermüdende Einförmigkeit 

molnoltrop (Adj.) beschränkt anpassungsfähig 
[<grch. monos „allein“ + tropos „Wendung, 
Wechsel“] 

Molnoitype® ([-taıp] f. 10) Setz- u. Gießmaschine 

‚für Einzelbuchstaben; >a. Linotype® [engl., 
<grch. monos „allein“ + engl. type „Drucktype“] 

Monloxid (n. 11; Chem.) Sauerstoffverbindung ei- 
nes Elements, in der nur ein Sauerstoffatom auf- 
tritt [<grch. monos „einzig, allein“ + Oxid] 

Molnolzellle (f. 19; El.) kleine Batterie, die nur ein 
einzelnes elektrochemisches Element enthält, lie- 

fert je nach verwendetem Element Spannungen 
zw. 1,3 u. 1,5 Volt 


Monjölzie auch: Molnölzie (f. 19; unz.) = Einhäu- 
sigkeit; Ggs Diözie; >a. Triözie [<grch. monos 
„allein“ + oikos „Haus“] 

monjölzisch auch: molnöjzisch (Adj.) = einhäusig; 
Ggs diözisch; >a. triözisch 

molno/zylgot (Adj.; Biol.) eineiige ~e Zwillinge 
Zwillinge, die sich aus einer befruchteten Eizelle 
entwickelt haben |<grch. monos „allein“ + zygon 
„Joch“] 

molnojzylklisch auch: molnojzykllisch (Adj.; 
Chem.) ~e Verbindungen organ.-chem. Verbin- 
dungen, deren Atome in nur einem Ring ange- 
ordnet sind; oV monocyclisch [<grch. monos 
„allein“ + zyklisch] 

Molnolzyt (m. 16; Med.) größtes der weißen Blut- 
körperchen (Leukozyten), mit mehr od. weniger 
gelapptem Kern [verkürzt <mononuklear 
(<grch. monos „allein, einzig“ + lat. nucleus 
„Kern“) + Leukozyten] 

Molnoizyltolse (f. 19; Med.) übermäßige Vermeh- 
rung der weißen Blutkörperchen [> Monozyt] 

Moniseilgneur auch: Mon|seigineur ([mösenje:r] 
m. 10d. m. 6; Abk.: Mgr.; in Frankreich Titel 
für) hoher Geistlicher, fürstl. Person [<frz. mon 
„mein“ + seigneur „Gutsherr, Landesherr, 
Herr“] 

Monsieur ([məsjø:] m.; -s, Mesisieurs [mesjø:]; 
Abk.: M., PI.: MM.) Herr (frz. Anrede, allein u. 
vor dem Namen) [frz.; verkürzt <monseigneur] 

Mon|silgnolre auch: Monisig|nolre ([mansınjo:r>] 
m.; -s, -gnolri; Abk.: Mgr., Msgr.; in Italien Ti- 
tel für) hoher kath. geist. Würdenträger [<ital. 
mon „mein“ + signore „Herr“] 

Monsiter (n. 13) (künstl. geschaffenes) Ungeheuer, 
Scheusal, furchterregende Schreckgestalt e sich 
als ~ verkleiden; zum ~ werden [<frz. monstre; 
> Monstrum] 

Monsiter... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) rie- 
senhaft ..., übermäßig groß u. furchterregend, 
z.B. Monsterschau, Monsterveranstaltung 

Monsitelra (f.; -, -rae [-re:]; Bot.) 1 Angehörige 
einer Gattung der Aronstabgewächse, Kletter- 
Pflanze mit tief gezackten, häufig Löcher auf- 
weisenden Blättern, Zierpflanze, in ihrer zen- 
tralamerikan. Heimat zuerst kletternd, später 
epiphytisch lebend 2 (i.e. S.) im Zimmer kulti- 
vierte Zierpflanze: M. deliciosa; Sy Fensterblatt 
[vielleicht zu Monstrum] 


+ Die Buchstabenfolge monsitr... kann in Fremd- 
wörtern auch monstir... getrennt werden. 


*+Monsitra (Pl. von) Monstrum 

+ Monsitranz (f. 20) Gefäß (meist aus kostbarem 
Material) zum Zeigen der Hostie [<spätlat. 
monstrantia, zu lat. monstrare „zeigen“] 

+ monsitrös (Adj.; -er, am -esiten) 1 ungeheuerlich 
2 missgestaltet [<lat. monstrosus „ungeheuer- 
lich; missgestaltet; scheußlich“, urspr. „wun- 
derbar, widernatürlich“] 

+ Monsitrojsiltät (f. 20; unz.) 1 monströse Beschaf- 
‚fenheit, Ungeheuerlichkeit 2 Missbildung 

+ Monsitrum (n.; -s, -tra od. -tren) 1 Ungeheuer 
2 missgebildetes Wesen, Missgeburt 3 großer, un- 
Jörmiger Gegenstand [lat., urspr. „göttliches 
Mahnzeichen, Wahrzeichen“, später a. „Unge- 
tüm, Ungeheuer; unerhörte Tat“; zu monere 
„mahnen“; verwandt mit monströs] 

Monisun (m. 1) halbjährlich wechselnder Wind in 
Asien, bes. Indien (Sommer-, Winter-) [<ndrl. 
monssoen <port. mongäo <arab. mawsim (für 
die Schifffahrt geeignete) „Jahreszeit“] 

Monisuniwald (m. zu) in tropischen Gebieten mit 
Wechsel von Trocken- u. Regenzeiten auftreten- 
de Vegetationsform mit Bäumen, die während 
der Trockenzeit ihr Laub abwerfen 

Monitag (m. 1; Abk.: Mo) erster Tag der Woche; 
Schreibungen u. Zusammensetzungen: 
>a. Dienstag [<ahd. manatac, manetac (vor- 
christl.); zu mano „Mond“ + tac „Tag“, Lehn- 


Montgolfiere 


übersetzung von lat. dies Lunae „Tag des Mon- 
des“, > Mond] 

Monitaglabend (m. 1) Abend eines (jeden) Mon- 
tags; >a. Dienstagabend, Dienstagmorgen 

Monitalge ([-33] f. 19) 1 (Tech.) 1.1 das Montie- 
ren, Aufstellung u. Zusammenbau (einer Ma- 
schine od. technischen Anlage); Sy Assembling (2) 
1.2 Abteilung für die Montage (1.1) innerhalb ei- 
ner Firma 2 (Typ.) beim Tief- u. Flachdruck, 
das Zusammensetzen aller Einzelteile eines 
Druckbildes 3 (Film) Schnitt, Auswahl u. Anei- 
nanderreihen der Handlungseinheiten eines 
Films nach künstlerischen Gesichtspunkten zur 
endgültigen Gestaltung 4 (Lit.) = Collage (2.1) 

5 (Kunst) künstlerisches Gestalten unterschiedli- 
cher Materialien u. Gegenstände è die Arbeiter 
sind auf ~; die ~ neuer Fenster, Rollläden, Tü- 
ren, Telefonanlagen; eine ~ aus Videoclips 
[frz.; > montieren] 

Monitalgelbau ([-39-] m.; -(e)s; unz.) Bau(weise) 
mit größeren Fertigteilen 

monltälgig (Adj.) an einem Montag stattfindend 

monitägllich (Adj.) jeden Montag stattfindend, 
sich wiederholend 

Monitalgnard auch: Monitaginard ([mötanja:r] 

m. 6) 1 Angehöriger der radikalsten Gruppe im 
Konvent während der Französ. Revolution, der 
nach ihren höher gelegenen Plätzen im Sitzungs- 
raum der verfassunggebenden Versammlung so 
genannten Bergpartei 2 Angehöriger eines im 
Gebirge lebenden Volksstammes [frz.; zu mon- 
tagne „Berg“] 

monitags (Adv.) an jedem Montag; >a. dienstags 

Monitalguelgramijmaltik auch: Monitalgue-Gram- 
maltik ([Imantagju:-] f. 20; unz.; Sprachw.) 
grammatisches System, das zur Analyse natürli- 
cher Sprachen logisch-mathematische Kategorien 
gebraucht [nach dem US-amerikan. Sprachwis- 
senschaftler Richard Montague, 1932-1971] 

monltan (Adj.; Bgb.) zum Bergbau u. Hüttenwe- 
sen gehörig |<lat. montanus „die Gebirge, die 
Berge betreffend“; zu mons, Gen. montis „Berg, 
Gebirge“] 

Monlitanlinldusitrie auch: Monitanlin|dustirie (f. 19; 
unz.; Bgb.) Bergbau u. Hüttenwesen umfassende 
Industrie 

Monlitalnisimus (m.; -; unz.; 2./3. Jh.) Lehre des 
Begründers der Sekte der Montanisten in Klein- 
asien, Montanus, von der baldigen Wiederkunft 
Christi 

Monltalnist' (m. 16; Bgb.) Sachverständiger in 
Bergbau u. Hüttenwesen [> montan] 

Monitalnist? (m. 16) Angehöriger des Monta- 
nismus 

monltalnisitisch' (Adj.) = montan [zu lat. monta- 
nus „die Gebirge, die Berge betreffend“] 

monitalnisitisch“ (Adj.) zum Montanismus ge- 
hörig 

Monitanlunilon (f. 20; unz.; bis 2002) Europäische 
Gemeinschaft für Kohle u. Stahl 

Monitanjwachs ([-ks] n. 11; unz.) Pflanzenwachs, 
das aus Braunkohle durch Extraktion gewonnen 
wird u. das für Schuhputzmittel, Schmierfette, 
Kerzen sowie in der Papierherstellung verwen- 
det wird 

Montlbreitie ([möbre:tsjo] f. 19; Bot.) Angehörige 
einer südafrikan. Gattung der Schwertlilienge- 
wächse mit ährenförmigen Blütenständen: Tri- 
tonia [nach dem frz. Forscher C. de Montbret, 
1805-1837] 

monlitelneigrilnisch auch: monitelneglrilnisch 
(Adj.) zu Montenegro gehörig, von ihm stam- 
mend, zu ihm gehörig 

Monliteur ([-to:r] m. 1) Facharbeiter, der Geräte, 
Maschinen, Gerüste u. a. montiert (Elektro-) 
[frz.; > montieren] 

Montigolffielre ([m5gəlfje:rə] f. 19) mit Heißluft 
als Auftriebsmittel schwebender Ballon [nach 
dem Erfinder, dem frz. Papierfabrikanten Jo- 
seph-Michel Montgolfier, 1740-1810] 
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montieren 


monltielren (V. t.; hat) 1 eine Maschine, techn. 
Anlage o. Ä. ~ aufstellen u. (od.) zusammenset- 
zen, -bauen 2 einen Gegenstand ~ (mit tech- 
nischen Mitteln) anbringen, befestigen 3 einen 
Film ~ schneiden u. einzelne Sequenzen zusam- 
mensetzen 4 ein Kunstwerk ~ nach künstleri- 
schen Gesichtspunkten aus Einzelteilen zusam- 
mensetzen è einen Griff an ein Gerät ~; eine 
Lampe auf ein Gestell ~ [<frz. monter „hinauf- 
steigen; hinaufbringen, aufstellen“ <lat. mon- 
tare „einen Berg besteigen“] 

Monlitielrung (f. 20) das Montieren, Montage 
e die ~ dauerte unerwartet lange 

Monitur (f. 20) 1 (veraltet) Uniform, Dienstklei- 
dung 2 (umg.) Arbeitsanzug, Arbeitskleidung 
[<frz. monture „Ausrüstung“] 

Molnulment (n. 11) (bes. bildhauer.) großes Denk- 

mal [<lat. monumentum „Denkzeichen, Denk- 

mal, Mahnmal“] 

molnulmenital (Adj.) 1 wie ein Monument, denk- 

malartig 2 (fig.) gewaltig, ungeheuer groß, von 

riesigem Ausmaß e ~es Gemälde 

Molnulmenitallfilm (m. 1) Film mit riesigem Auf- 

wand an Menschen u. Material, meist auch mit 

Überlänge [> Monstrum] 

molnulmenitallilsielren (V. t.; hat) 1 zu einem Mo- 

nument erheben, zu einem Denkmal stilisieren 

2 gewaltig, großartig erscheinen lassen 

Molnulmenitalliltät (f. 20; unz.) monumentale Be- 
schaffenheit, Wuchtigkeit, gewaltige Größe 

Moon|boot ([mu:nbu:t] m. 6; meist Pl.) dick ge- 

fütterter Schneestiefel aus wasserundurchlässi- 
gem Material |<engl. moon „Mond“ + boot 
„Stiefel“] 

Moor (n. 11; Geogr.) ausgedehnte Ablagerungs- 
stätte pflanzlicher Reste, die sich in langsamer 
Inkohlung befinden (Torf), an der Erdoberfläche 
sumpfig; Sy Ried (2) [<mnddt. mor „Sumpf- 
(land)“, mhd. muor <ahd. muor „Sumpf; Meer“, 
engl. moor „Sumpf, Heide“ <germ. mora- <idg. 
*maro-; verwandt mit Meer, Marsch] 

Moorlbad (n. 12u) 1 Heilbad aus Moor u. Wasser 
od. Mineralquelle 2 Kurort für Moorbäder 

Moorhuhn (n. 12u; Zool.) Schneehuhn Skandina- 
viens: Lagopus lagopus 

moolrig (Adj.) aus Moor bestehend, wie Moor 

Moorlkohlle (f. 19; unz.) sehr weiche Braunkohlen- 
art 

Moorikur (f. 20) Kur mit Moorbädern 

Moorlleijche (f. 19) im Moor gefundene Leiche, bes. 
aus der Eisenzeit 

Moos' (n. 11) 1 (Bot.) 1.1 eine Moospflanze 1.2 mit 
Moos (1.1) bewachsene Stelle, grünes Polster aus 
Moospflanzen 2 (oberdt.) Moor e Dachauer ~ 
Landschaft bei Dachau; grünes, weiches ~; es 
hat sich ~ angesetzt es ist mit Moospflanzen 
bewachsen; (fig.) es ist schon ziemlich alt; sich 
aufs (weiche) ~ legen, setzen; mit ~ bewachse- 
ne Bäume, Mauern, Steine [<ahd. mos „Moos, 
Moor, Sumpf“, engl. moss „Moos, Sumpf“ 
<germ. "meusa-, “musa; zu idg. *(s)meu- 
„feucht, schimmlig; schmierig, schmutzig“; 
verwandt mit Moder, Schmutz] 

Moos” (n.; -; unz.; umg.) Geld [vermutl. über die 
Studentensprache u. das Rotw. <jidd. maos 
<hebr. ma'oth „Pfennige“] 

Mooslachat (m. 1) = Baumachat 

Mooslbeelre (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Heidekrautgewächse, Pflanze mit krie- 
chendem Stängel, kleinen Blättern u. roten Bee- 
ren: Vaccinium oxycoccus 

Moosifarn (m. 1; unz.) = Selaginelle 

mooljsig (Adj.) 1 moosbedeckt 2 (oberdt.) moras- 
tig, schlammig 

Mooslopal (m. 1; Min.) Opal mit dendritenhaften, 
moosförmigen Einschlüssen 

Moosjpflan]ze (f. 19; Bot.) Angehörige einer Abtei- 
lung grüner Sporenpflanzen: Bryophyten 

Moosttierichen (n. 14; Zool.) Angehöriges einer 
Klasse der Tentakeltiere, mikroskopisch kleiner, 
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festsitzender Wasserbewohner, bildet fast aus- 
schließlich pflanzenähnliche Kolonien, die Stei- 
ne, Stängel usw. im Wasser moosartig überzie- 
hen: Bryozoa; Sy Bryozoon 

Molped (n. 15) leichtes Motorrad [verkürzt <Mo- 
tor + Pedal] 

Mopp (m. 6) besenartiges Gerät mit Stofffransen 
statt der Borsten [engl.] 

Mopipel (m. 5; umg.; scherzh.) Mops 

mop|pen (V. t. u. V. i.; hat) mit dem Mopp kehren 

Mops (m. ıu) 1 kleine Hunderasse mit dickem Kör- 
per u. kurzen Beinen 2 (fig.; umg.) kleine, dicke 
Person [<nddt. mops; zu ndrl. mopperen, älter 
moppen „ein mürrisches Gesicht zeigen“, engl. 
mop „ein verzerrtes Gesicht, Fratzen machen“; 
zu germ. *mup „das Gesicht verziehen, Fratzen 
machen“; nach dem scheinbar verdrossenen 
Gesichtsausdruck] 

Möpsichen (n. 14) kleiner Mops (auch als Kose- 
wort) 

Möplse (Pl.; umg.) 1 Münzen, Geld 2 weibliche 
Brüste e von den ~n leben von seinem Geld le- 
ben, nicht (mehr) arbeiten [wahrscheinl. <rotw. 
mepp „klein“] 

mọplsen’ (V. t.; hat; umg.; mildernd) stehlen (ge- 
ringfügige Dinge) [zu rotw. mops „Geld“; zu 
meps „klein“] 

mọplsen? (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich lang- 
weilen [zu Mops, im übertragenen Sinne 
„stumpfsinniger od. verdrießlich aussehender, 
blickender Mensch“] 

mopsifildel (Adj.; umg.) sehr fidel, sehr vergnügt 

mopisig (Adj.; umg.) 1 klein u. dick wie ein Mops 
2 (fig.) Jangweilig 

Molra (f.; -, Molren) 1 Verzug, Verzögerung der 
Zahlung 2 (Metrik) kleinste Zeiteinheit im Vers, 
Dauer einer kurzen Silbe [lat., „Verzögerung, 
Verzug, Rast(tag); Aufenthalt“] 

Molra“ (f.; -; unz.) ital. Fingerspiel, bei dem zwei 
Spieler gleichzeitig eine Hand mit einem od. 
mehreren ausgestreckten Fingern auf den Tisch 
legen u. im gleichen Augenblick die Summe der 
ausgestreckten Finger zu erraten suchen u. laut 
ausrufen [<ital. giuoco della morra, giuoco 
„Spiel“; Herkunft von morra nicht geklärt] 

Molral (f.; -; unz.) 1 ein die menschl. Haltung u. 
das Handeln bestimmendes System von sittlichen 
Normen, Werten, Grundsätzen 2 die Verwirk- 
lichung dieser Normen, Werte u. Grundsätze im 
Denken u. Handeln des Einzelnen od. einer 
Gruppe 3 Lehre von ethischen Grundsätzen, 
Normen u. Werten 4 Nutzanwendung aus einer 
Geschichte e die ~ einer Erzählung, Fabel, ei- 
nes Märchens; die - einer Mannschaft, einer 
Truppe, einer sozialen Gruppe eè eine hohe ~, 
keine ~ haben; die ~ sinkt, steigt; die ~ ver- 
letzen e die ~ der Truppe ist gut, schlecht; lo- 
ckere, strenge ~ e gegen die ~ verstoßen; und 
die - von der Geschichte... (häufig als Schluss- 

‚formel alter, lehrhafter Gedichte od. Geschichten) 
[<frz. morale, zu lat. philosophia moralis; zu lat. 
mos, Gen. moris „Sitte, Brauch; Art u. Weise“; 
Pl. mores „Sitten, Denkart, Charakter; Sittlich- 
keit“; Grundbedeutung vermutl. „Wille“] 

Molrallapolstel auch: Molrallapositel (m. 5; umg.; 
abwertend) jmd., der sich berufen fühlt, andere 
zu moralischem Handeln zu ermahnen e den ~ 
spielen 

Molrallgelsetz (n. 11) sitz]. Gesetz 

Mofrallin (n.; -s; unz.; scherzh. od. abwertend) 

spießige Überbetonung von Moral u. Sittlichkeit 

Moral Inisalnilty ([myral ınseniti] f.; - -; unz.) 

Fehlen sittlicher Urteilsfähigkeit bei normaler 

Intelligenz [engl., „moralische Krankheit, mo- 

ralisches Irresein“] 

molrallinisauler (Adj.; umg.; scherzh. od. abwer- 

tend) aufdringlich moralisch, scheinheilig-mora- 

lisch e der Bericht war belehrend und ~ 
molrallisch (Adj.) 1 die Moral betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend, sittlich; Ggs immora- 


lisch 2 Moral lehrend e Moralische Aufrüstung, 
Moral Rearmament (Abk.: MRA) Schlagwort 
für eine 1938 von Frank Buchmann begründete 

Bewegung zur geistigen, polit. u. sozialen Er- 
neuerung; Moralische Wochenschriften Zeit- 
schriften der Aufklärungszeit, die durch Erzäh- 
lungen, Dialoge, fingierte Briefe u. a. moralisch 
belehren u. den literar. Geschmack verbessern 
wollen; einen Moralischen haben (fig.; umg.) 
reuig sein, bes. nach einem Rausch 

molrallilsielren (V. i.; hat) Moral predigen [<frz. 
moraliser] 

Mofrallisimus (m.; -; unz.) 1 Anerkennung eines 
bindenden Sittengesetzes; Ggs Immoralismus 
2 Überbetonung sittl. Maßstäbe [neulat.; zu lat. 
moralis „die Sitten betreffend, sittlich“] 

Mofrallist (m. 16) 1 Anhänger, Vertreter des Mora- 
lismus; Ggs Immoralist (1) 2 moralisch-philo- 
soph. Sittenlehrer 3 (seit dem 19. Jh.) Literat, 
der in Essays od. Aphorismen menschl. Hand- 
lungsweisen im Hinblick auf ihren moral. Wert 
beleuchtet od. darstellt 4 (abwertend) Sitten- 
richter, Moralprediger e die ~en französ. moral. 
Schriftsteller des 16./18. Jh., z. B. Montaigne, 
Montesquieu 

molfrallisitisch (Adj.) den Moralismus betreffend, 
auf ihm beruhend, ihm zugehörig 

Mofralliltät (f. 20) I (unz.) Sittlichkeit, sittliche 
Gesinnung, moralisches Bewusstsein; Ggs Im- 
moralität M (zählb.) lehrhaftes Schauspiel des 
ausgehenden Mittelalters, bei dem Laster u. Tu- 
genden personifiziert auftraten 

Mofrallkoldex (m. 1; Pl. a.: -dilzes) Gesamtheit an 

Grundsätzen des moralisch-sittlichen Verhaltens 

Mofralllehire (f. 19) = Moralphilosophie 

Molrallpaulke (f. 19; umg.) = Moralpredigt 

Mofrallphillo]soph (m. 16) Begründer od. Vertreter 

einer Moralphilosophie 

Molraljphillolsolphie (f. 19) philos. Disziplin, die 

nach den theoretischen Grundlagen der Sittlich- 

keit u. den Möglichkeiten ihrer praktischen Um- 
setzung fragt; Sy Morallehre; >a. Ethik 

Mofrallpreldilger (m. 3; abwertend) jmd., der an- 

dere moralisch zu belehren u. in aufdringl. Weise 

zum Guten zu führen sucht 

Molraljpreldigt (f. 20; umg.) ernsthafte, lehrhafte 

Ermahnung; Sy Moralpauke è jmdm. eine ~ 
halten 

Mofrallprin]zip (n.; -s, -pilen od. -e) siztlicher 

Grundsatz 

Molrallpsy|chollolgie (f. 19; unz.) Psychologie vom 

sittl. Verhalten, Lehre vom sittl. Bewusstsein, 

seiner Entwicklung u. seinem Versagen bei so- 
zialen Gruppen, einzelnen Menschen u. Völkern 

Molralitheollolgie (f. 19; unz.) 1 (i. e. S.) innerhalb 

der kath. Theologie Lehre vom sittl. Verhalten 

des Menschen gegenüber Gott 2 (i.w. S.) Lehre 
von der Anwendung sittl. Grundsätze in Gewis- 
enskonflikten 

Molrälne (f. 19; Geol.) Gesteinsschutt, der von 

Gletscherablagerungen stammt [<frz. moraine 

„Geröll“] 

Molrast (m. 1) sumpfiges Land, schlammiger Bo- 
den è im ~ stecken bleiben; der Regen hatte 
den Weg in einen - verwandelt [mit sekundä- 
rem {<mnddt. maras, moras, <nordfrz. marasc, 
frz. marais; > Marsch”] 

molrasitig (Adj.) aufgeweicht (Boden), sumpfig, 
schlammig [> Morast] 

Mofraltojrilum (n.; -s, -rilen) 1 (gesetzl. veranker- 
te) Übereinkunft, etwas aufzuschieben od. auf 
unbestimmte Zeit zu unterlassen 2 (Wirtsch) 
= Zahlungsaufschub e ~ beantragen; ~ gewäh- 
ren; ein ~ für die Rückzahlung von Altschul- 
den [zu lat. mora „Aufschub, Verzug“] 

morlbid (Adj.; -er, am -esiten) 1 krankhaft, ange- 
kränkelt, kränklich 2 morsch, brüchig è die Alt- 
stadt hat einen ~en Charme [<lat. morbidus 
„krank, ungesund“] 

Morlbildiltät (f. 20; unz.) 1 morbide Beschaffenheit 


o 


2 Häufigkeit der Erkrankungen innerhalb einer 
Bevölkerung 

Morlbus (m.; -, Morlbi; Med.) Krankheit [lat.] 

Morichel (f. 21; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Pilze mit weißlichem, aufgeblasenem Stiel u. 
unregelmäßigem, rundlichem od. spitzkegeligem 
Hut: Morchella [<spätahd. morhila, morhala; 
zu ahd. morha „Möhre“, > Möhre] 

Mord (m. 1) absichtliches Tötung eines Menschen 
(Gift-, Lust, Raub»), Bluttat e wenn das ge- 
schieht, dann gibt es ~ und Totschlag (umg.) 
dann gibt es heftigen, blutigen Streit, Kampf; ei- 
nen ~ begehen, verüben; das ist ja der reinste, 
reiner, glatter ~! (fig.; umg.) das ist ja lebens- 
gefährlich; grausamer, heimtückischer, perfek- 
ter, versuchter ~; der ~ an einem Menschen; 
auf ~ sinnen [<ahd. mord, got. maurpr <germ. 
"murpa „absichtl., heiml. Tötung“, urspr. 
„Tod“; zu idg. *mer-, *mr- „sterben“] 

Mordlanischlag (m. 1u) Plan für einen Mord sowie 
dieser selbst e einem ~ zum Opfer fallen 

Mordibreniner (m. 3; veraltet) Brandstifter u. 
Mörder 

Mordlbreninefrei (f. 18; unz.; veraltet) Brandstif- 
tung u. Mord 

Mordibulbe (m. 17; früher poet.) Mörder 

Mordidrolhung (f. 20) Drohung, jmdn. zu ermor- 
den è eine ~ erhalten 

morlden (V.; hat) I (V. i.) einen Mord begehen, 
jmdn. vorsätzlich töten e er hat wieder gemor- 
det II (V. t.; veraltet) jmdn. ~ ermorden 

Morldent (m. 1; Zeichen: w; Mus.) sehr kurzer 
Triller, einmaliger Wechselschlag zwischen dem 
betreffenden Ton u. dessen unterer Sekunde; 
>a. Praller [<ital. mordente „Beißender“] 

Mörlder (m. 3) 1 jmd., der einen Mord begangen 
hat 2 (fig.) jmd., der etwas vernichtet 3 (Jäger- 
spr.) Hirsch od. Rehbock, dessen Geweih bzw. 
Gehörn nur aus je einer langen Stange (Spieß) 
besteht e der - ihrer Ehre, ihres guten Rufs 
(fig.); unter die ~ fallen (nach Lukas 10,30); 
zum ~ werden [<ahd. murdreo; > Mord] 

Mörlderlgrulbe (f. 19) Räuberhöhle, Behausung 
von Mördern (nach Jeremias 7,11 u. Matth. 21, 
13) e (nur noch in der Wendung) aus seinem 
Herzen keine ~ machen (fig.; umg.) freiheraus 
reden 

Mörlderlhand (f. 7u; poet. nur in Wendungen 
wie) durch ~ fallen, von ~ sterben ermordet 
werden 

Mörldelrin (f. 22) weibl. Mörder 

mörldelrisch (Adj.) 1 das Leben bedrohend 2 (fig.) 
grausam, furchtbar, schrecklich (Hitze, Klima, 
Krankheit) 

mörlderllich (Adj.; selten) stark, sehr e ~ schrei- 
en; ~ heiß 

Mordffall (m. 1u) einen Mord betreffender Krimi- 
nalfall e einen ~ aufklären, lösen 

Mordfflielge (f. 19) = Raubfliege 

Mordligeischichite (f. 19) 1 Geschichte um einen 
Mord u. seine Aufdeckung 2 (fig.) haarsträuben- 
de Geschichte, übertrieben grausige Geschichte 

Mordligier (f.; -; unz.) Drang zum Morden 

mordigielrig (Adj.) voller Mordgier 

morldio! (Int.; veraltet) Hilfe! Mord! e Zeter und 
Mordio schreien [> Mora; Notruf, wie z.B. 
feurio] 

Mordikomjmisisilon (f. 20) Kommission der Kri- 
minalpolizei zur Aufdeckung eines Mordes 

Mordllust (f. zu; unz.) Lust, Bereitschaft zum 
Morden 

mordllusitig (Adj.) voller Mordlust 

Mordiprojzess (m. 1) Prozess, bei dem ein Mord 
zur Verhandlung steht 

mords..., Mords... (in Zus.; umg.) groß, stark, 
sehr, gewaltig, Riesen. ..,z. B. Mordsgeschrei, 
Mordsglück, Mordshunger, mordsgroß, 
mordslangweilig 

Mordsldurst (m.; -es; unz.; umg.) großer Durst 
e einen ~ haben 


Mordsihunlger (m.; -s; unz.; umg.) großer Hunger 
e ich habe einen ~ 

Mordsikerl (m. 1; umg.) 1 verwegener Mensch, 
sehr tüchtiger, kühner Mensch 2 sehr großer, 
breiter Mensch e du bist ein ~! 

Mordsikrach (m. -s; unz.; umg.) 1 großer Krach 
2 heftiger Zank, Streit e wenn du das tust, 
gibt's einen ~ 

mordsimälßig (Adj.; fig., umg.) sehr e ich habe 
mich ~ gefreut; ~ schimpfen, schreien 

Mordsispekltalkel (n. 13; unz.; umg.) großer 
Lärm, große Unruhe, heftiger Auftritt è es gab 
ein ~; ein ~ machen 

Morditat (f. 20) Mord 

Mordiverldacht (m.; -(e)s; unz.) Verdächtigung, 

jmdn. ermordet zu haben è unter ~ stehen 

Mordiverisuch (m. 1) Versuch, einen Mord zu be- 
gehen 

Mordiwafife (f. 19) zu einem Mord benutzte Waffe 

Mordjwilne (m. 17) Angehöriger eines finn. Volks- 
stammes an der Wolga 

mordjwilnisch (Adj.) die Mordwinen betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e 
Sprache zur finn. Gruppe der finn.-ugr. Spra- 
chen gehörende Sprache der Mordwinen 

Molre (f. 19; alem.) Mutterschwein [> Maure] 

Molrellle (f. 19) Sauerkirsche [<ital. amarello 

„herb“] 

molren|do (Mus.) immer leiser werdend, erstre- 

bend, leiser als diminuendo [ital., „sterbend“] 

Molres (Pl.) Anstand, ordentl. Benehmen è jmdn. 

~ lehren ihm energisch die Meinung sagen [lat., 

„Sitten, Denkart“, Pl. zu mos, Gen. moris „Sitte, 

Brauch“] 

Molresica (f.; -; unz.; Mus.; 15./17. Jh.) verschieden 

gestalteter, europäischer Tanz, häufig als Maske- 

rade den Kampf zw. Christen u. Mauren dar- 
stellend; oV Moriska, Moriskentanz [<ital. mo- 
resco, span. morisco „maurisch“] 

Molresike (f. 19) = Maureske 

morlgalnaltisch (Adj.) zur linken Hand, d.h. 

nicht standesgemäß e (nur in der Wendung) ~e 

Ehe unstandesgemäße Ehe zwischen einem An- 
gehörigen des Adels u. dem eines niederen Stan- 
des, Ehe zur linken Hand [<mlat. morganaticus, 
in Verbindung mit Ehe: matrimonium ad mor- 
ganaticam „Ehe zur linken Hand“, eigtl. „Ehe 
auf (bloße) Morgengabe“; zu ahd. morgan(ge- 
ba) „Morgengabe“ u. Endung -aticus] 

morjgen (Adv.) 1 der Tag nach heute, am Tag 
nach heute 2 zukünftig, in der kommenden Zeit 
e das Heute und das Morgen; ~ Abend, früh/ 
Früh, Mittag, Nachmittag, Nacht; ich komme 
~; ist Sonntag; ~ ist auch (noch) ein Tag! 
ich will es aufschieben, heute wird es zu viel; ich 
tue es lieber heute als ~ lieber gleich, ich will es 
nicht aufschieben; ich werde noch bis ~ warten; 
das Mittagessen für ~ vorbereiten; ~ in acht 
Tagen, ~ über acht Tage; ~, ~, nur nicht heu- 
te, sagen alle faulen Leute (Sprichw.); die Ge- 
neration von ~; das Morgen ist ihr wichtiger 
als das Heute; >a. heute |<ahd. morgane (er- 
starrter Dat. Sing. von Morgen) „am folgenden 
Tag“] 

Morlgen (m. 4) 1 Tagesbeginn 2 (umg.) Vormit- 
tag 3 (veraltet) Osten 4 altes Feldmaß von un- 
terschiedl. Ausmaß, 25-34 a, ursprünglich so viel 
Land, wie man mit einem Gespann an einem 
Morgen pflügt e des ~s è ich melde mich Frei- 
tag ~; (aber) am, jeden, diesen Freitagmorgen 
e der ~ dämmert, zieht herauf, bricht an; es 
wird ~ è ein frischer, heiterer, kalter, klarer, 
schöner, sonniger, trüber, wolkenverhangener 
~; früher, später ~; guten ~! (Grußformel); 
jmdm. guten/Guten ~ sagen; jmdm. einen gu- 
ten ~ wünschen; jeden ~ um 6 Uhr è am ~; 
am nächsten ~; gegen ~ eintreffen; gen ~ 
wandern (veraltet); gestern, heute Morgen; 
vom ~ bis zum Abend; >a. Abend, Dienstag- 
abend [<ahd. morgan, engl. morning, got. 


Moritat 


maurgins <germ. *“murgina- „die erste Tages- 
hälfte vom Tagesanbruch an“; vermutl. zu idg. 
*mer- „flimmern, funkeln, dämmern“] 
mọr|gend (Adj.; veraltet) morgig e der ~e Tag 
morlgendllich (Adj.) am Morgen, morgends (ge- 
schehend) e -e Gymnastik 

Morlgenlesisen (n. 14; schweiz.) Frühstück 

Morlgenffrülhe (£.; -; unz.) früher Morgen e in der 

~am frühen Morgen 

Morlgenigalbe (f. 19; früher) Geschenk des Ehe- 
mannes an die Frau am Morgen nach der Hoch- 
zeit [<ahd. morgan(geba)] 

Morlgen|graulen (n. 14) Morgendämmerung, an- 
brechender Tag e beim ~ aufstehen; im ersten 
~; bis zum ~ feiern 

Morlgenigyminasltik (f. 20) Gymnastik am Mor- 

gen nach dem Aufstehen 

Morlgenikleid (n. 12; veraltet) = Morgenmantel 

Morlgenlland (n. 12u; unz.) = Orient; Ggs Abend- 
land [für grch. anatole „Aufgang (der Sonne)“] 

Morlgenllänjder (m. 3) = Orientale; Ggs Abend- 
länder 

Morigenllänldelrin (f. 22) = Orientalin; 

Ggs Abendländerin 

morlgenllänldisch (Adj.) = orientalisch; 
Ggs abendländisch 

Morlgenlluft (f. 7u; unz.) 1 frische Luft am Morgen 
2 (fig.) Anbruch einer neuen Entwicklung, einer 
neuen Zeit è er wittert ~ (fig.) er fühlt die neue 
Zeit kommen; er ahnt einen Vorteil für sich 

Morlgenimanitel (m. zu) Zeichter, bequemer Man- 
tel, der bes. am Morgen vor dem Anziehen über 
dem Schlafanzug od. Nachthemd getragen wird; 
Sy Morgenrock, Schlafrock, (veraltet) Morgen- 
kleid 

Morlgenimufffel (m. 5; umg.; scherzh.) Mensch, 
der morgens mürrisch ist (u. nicht gern früh auf- 
steht) er ist ein echter ~ 

Morlgen|post (f.; -; unz.) am Morgen ausgetrage- 
ne Post 

Morlgenirock (m. 1u) = Morgenmantel 

MorlgenIrot (n.; -s; unz.) rötl. Färbung des Him- 
mels bei Sonnenaufgang; Ggs Abendrot e früh 
beim ~ 

Morlgenirölte (f. 19; unz.) Morgenrot è die ~ ei- 
ner neuen Zeit (fig.) der Beginn, Anfang 

morlgens (Adv.) 1 am Morgen, früh am Tage 
2 (umg.) vormittags è ~ eintreffen; um zwei 
Uhr ~ um zwei Uhr in der Nacht; von ~ bis 
abends [<mhd. morgen(e)s, erstarrter Gen. 
Sing. von Morgen] 

Morlgenisonine (f. 19; unz.) Sonne am Morgen od. 
am Vormittag è in der ~ glänzen 

Morlgenistern (m. 1; unz.) 1 (Astron.) Wandel- 
stern Venus 2 mittelalterliche Schlagwaffe, eine 
derbe Keule mit stachelbesetztem Kopf; Sy Ben- 
gel’ (2 

Morlgenistunlde (f. 19) Zeit des frühen Morgens 
e ~ hat Gold im Munde (Sprichw.) was man 
am frühen Morgen schafft, das gelingt besonders 
gut 

morlgen|wärts (Adv.; veraltet) oszwärts, nach Os- 
ten; Ggs abendwärts 

Morlgenlweilte (f. 19; Astron.) Entfernung des 
Aufgangspunktes eines Gestirns vom Ostpunkt 
auf dem Horizontkreis; Ggs Abendweite 

Morlgen]zeiltung (f. 20) am Morgen ausgetragene 
Zeitung 

morlgig (Adj.) morgen stattfindend, am nächsten 
Tag (geschehend) e der ~e Tag; die ~e Vor- 
lesung [<mhd. morgenic; > morgen] 

mofrilbund (Adj.) im Sterben liegend, dem Tode 
geweiht (Lebewesen) [<lat. moribundus] 

Molfrisika (f.; -, -risiken; Mus.) = Moresca 

Molrisike (m. 17) nach der christl. Rückeroberung 
(15. Jh.) in Spanien zurückgebliebener u. getauf- 
ter Maure 

Mofrisikenitanz (m. 1u; Mus.) = Moresca 

Morriltat (a. [--'-] f. 20) in rührselig-schauriger 
Weise zur Leierkastenbegleitung vorgetragenes, 
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gleichzeitig durch Bilder erläutertes Lied über 
ein schreckliches Ereignis, gesungene Schauerbal- 
lade; Sy Bänkellied [vermutl. <Moralität] 

Morlmolne (m. 17) Mitglied einer im 19. Jh. ge- 
gründeten nordamerikanischen Sekte auf christ- 
licher Grundlage [nach dem „Buch Mormon“ 
des Gründers Joseph Smith] 

morlmolnisch (Adj.) zu den Mormonen gehörenda, 
von ihnen stammend 

molros (Adj.; veraltet) mürrisch, verdrießlich, 
griesgrämig [<lat. morosus] 

Mofrojsiltät (f. 20; unz.; veraltet) mürrisches We- 
sen, Verdrießlichkeit [<lat. morositas „mürri- 
sches Wesen, Eigensinn“] 

Morph (n. 11; Sprachw.) kleinste bedeutungs- 
tragende Einheit einer Sprache, die (im Unter- 
schied zum Morphem) noch nicht klassifiziert ist 
[> Morphem] 

...morph (in Zus.; zur Bildung von Adj.) ...för- 
mig, ...gestaltig, eine bestimmte Gestalt auf- 
weisen, z.B. heteromorph, polymorph [<grch. 
morphe „Gestalt“] 

Morlphem (n. 11; Sprachw.) kleinste bedeutungs- 
haltige Einheit einer Sprache, die auch eine 
grammat. Beziehung bezeichnen kann, z.B. 
Wald, -bar in „hörbar“, -e in „Wege“; > Lexi- 
kon der Sprachlehre [zu grch. morphe „Gestalt, 
Form“] 

morlphen (V. t.; hat; EDV) ein Bild od. eine Ge- 
stalt ~ übergangslos verwandeln [zu engl. mor- 
phing „computergesteuerte Bild- od. Gestalt- 
wandlung“] 

...morlphie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; 

f. 19; unz.) Form, Gestalt, Gestaltigkeit, z.B. 
Isomorphie, Polymorphie [<grch. morphe 
„Gestalt“] 

Morlphin (n. 11; unz.) aus Opium rein gewonnenes 
Alkaloid, lähmendes u. betäubendes Gift, das 
medizinisch zur Schmerzbekämpfung eingesetzt 
wird, auch als Wohlgefühl u. Entspannung ver- 
mittelnde Droge verwendet; Sy Morphium 
[neulat.; zu grch. Morpheus, dem Gott des 
Schlafes u. der Träume] 

Morlphilnisimus (m.; -; unz.) = Morphiumsucht 

[neulat., zu Morphin] 

Morlphilnist (m. 16) jmd., der dem Morphinismus 
verfallen ist 

Morlphilum (n.; -s; unz.; umg.) = Morphin 

Morlphilumispritize (f. 19) Einspritzung von Mor- 
phium è jmdm. eine ~ geben 

Morlphilumlsucht (f. zu; unz.) krankhafte Abhän- 
gigkeit von ständigen Morphiumgaben; Sy Mor- 
phinismus 

morlphilumlsüchltig (Adj.) an Morphinismus lei- 
dend 

Morlphoffolnollolgie (f. 19; unz.; Sprachw.) 
= Morphophonologie 

Morlpholgelneise (f. 19; Biol.) Entwicklung der 
äußeren Form der Lebewesen; oV Morphogenie; 

Sy Morphose [<grch. morphe „Gestalt“ + genesis 

„Entstehung“] 

morlpholgelneltisch (Adj.; Biol.) auf Morphoge- 
nese beruhend, gestaltbildend 

Morlpholgelnie (f. 19) = Morphogenese 

Morlphollolgie (f. 19; unz.) Sy Formenlehre 1 (Bi- 
ol.; Med.; Geol.) Lehre von der Gestalt- u. For- 
menbildung 2 (Gramm.) Lehre von Stammbil- 
dung u. Beugung der Wörter; Sy Wortbildung, 
Wortbildungslehre; > Lexikon der Sprachlehre 
[<grch. morphe „Gestalt“ + logos „Wort, Kun- 
de“] 

morlphollolgisch (Adj.) die Morphologie betref- 
fend, zu ihr gehörig, auf ihr berubend 

Morlpholpholnollolgie (f. 19; unz.; Sprachw.) Teil- 
gebiet der Sprachwissenschaft, das die Beziehun- 
gen zw. morpholog. u. phonolog. Erscheinungen 
untersucht; oV Morphofonologie 

Morlpholse (f. 19) = Morphogenese 

Morlpholsynitax (f. 20; unz.; Sprachw.) Teilgebiet 
der Syntax, das die mit morphologischen Mitteln 
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ausgedrückten syntaktischen Merkmale unter- 
sucht 

morsch (Adj.) brüchig, infolge Alters mürbe, zer- 
brechlich e ~es Holz; die Brücke ist ~; seine 
Knochen sind schon etwas ~; alt und ~ werden 
(fig.) alt u. hinfällig [ostmdt.; verwandt mit 
spätmhd. mürsen „zerstoßen“, murz „Stum- 
mel“; zu idg. *(s)mer- „(zer)malmen, (zer)rei- 
ben, (zer)quetschen“] 

morlschen (V. i.; ist; selten) morsch werden 

Morschlheit (f. 20; unz.) morsche, brüchige Be- 
schaffenheit 

Moriselallphalbet auch: Morlse-Allphalbet (n. 11; 
unz.) aus Punkten u. Strichen (kurzen u. langen 
Stromimpulsen) bestehendes Alphabet zur Nach- 
richtenübermittlung, Telegrafenalphabet [nach 
dem nordamerikan. Erfinder Samuel Morse, 
1791-1872] 

Moriselap|palrat auch: Morlse-Ap|palrat (m. 1) Ge- 
rät zur Nachrichtenübermittlung in Morsezei- 
chen 

morlsen (V. i.; hat) in Morsezeichen telegrafisch 
Nachrichten übermitteln 

Mörlser (m. 3) 1 Gefäß mit gerundetem Boden 
zum Zerkleinern harter Stoffe mit dem Stößel 
2 (Mil.) 2.1 (urspr.) = Bombarde (1) 2.2 (später) 
Steilfeuergeschütz mit Kalibern von 21 bis 60 cm 
2.3 (Bundeswehr) = Granatwerfer [<ahd. mor- 
sari, älterem mortari <mlat. mortarium „Ge- 
fäß, Gefäß zum Zerreiben von Mörtel“; viel- 
leicht zu idg. *(s)mer(3)- „reiben, zerreiben, 
quetschen, zerquetschen“] 

mörlsern (V. t.; hat) im Mörser zerstampfen, zer- 
reiben 

Moriseizeilchen auch: Morlse-Zeilchen (n. 14) 
Schriftzeichen des Morsealphabets [> Morse- 
alphabet] 

Morltaldellla (f. 10; ital. Kochk.) 1 Zervelatwurst 
2 Fleischwurst aus Kalb- u. Schweinefleisch mit 
Speckwürfeln [<ital. mortadella „haltbare Zer- 
velatwurst“] 

Morftallittätsiralte (f. 19) = Sterberate 

Moritalliltät (f. 20; unz.) 1 Sterblichkeit; Ggs Im- 
mortalität 2 = Sterberate; Ggs Natalität [<lat. 
mortalitas „Sterblichkeit“] 

Mörltel (m. 5) breiiges Bindemittel für Bausteine, 
das in festen Zustand übergeht; Sy (süddt.) 
Mauerspeis, Mauerspeise [<mhd. morter, mortel 
<mlat. mortarium „Mörtelpfanne; Mörtel“] 

mörlteln (V. t.; hat) mit Mörtel versehen, mit 
Mörtel verbinden 

Morttiffilkaltilon (f. 20) 1 Abtötung (von Begier- 
den), Kasteiung, Ungültigkeitserklärung, Til- 
gung 2 Absterben (von Gewebe) 3 (veraltet) 
schwere Kränkung, Beleidigung, Demütigung 
[<lat. mortificatio „Abtötung“] 

Mofrulla (f.; -; unz.; Biol.) Vorstufe der Blastula, 
maulbeerähnlicher, durch totale Furchung eines 
Eies entstandener Zellverband, früheste Ent- 
wicklungsstufe des Tierkeims; Sy Maulbeerkeim 
[lat.] 

Molsalik (n. 27 od. n. 11) aus verschiedenfarbigen 
Stiften, Glasstückchen, Steinchen o.Ä. zusam- 
mengeset:ztes, flächiges Muster od. Bildwerk auf 
Mauer od. Fußboden è die einzelnen Bestand- 
teile zu einem ~ zusammenfügen (a. fig.) 
[<frz. mosaïque <lat. musaicum <musivum; 
zu grch. mousa „Muse; Kunst, künstler. Tätig- 
keit“] 

molsaliklaritig (Adj.) wie ein Mosaik (zusammen- 

gesetzt) e eine ~ aufgebaute Komposition; ein 

~es Bild der Familiengeschichte entstehen 
lassen 

Molsaliklglas (n. 12u; unz.) = Millefioriglas 

molsalisch (Adj.) 1 von Moses stammend 2 jüdisch 
e die ~en Gesetze 

Molsalisimus (m. -; unz.) Gesamtheit jüdischen 

Glaubens u. Lebens, Judentum [nach Moses] 

Molsalilzist (m. 16) Künstler, der Mosaiken anfer- 
tigt, Mosaikarbeiter 


Mosch (m.; -s; unz.; umg.; mdt.) Ausschuss, Über- 
bleibsel, Abfälle 

Molschee (f. 19) islamisches Gotteshaus [<frz. 

mosquée <span. mezquita <arab. masgid „Ge- 

betshaus“] 

molschen (V. i.; hat; umg.; mdt.) etwas vergeu- 

den, verschwenden è mit etwas ~ 

Molschus (m.; -; unz.) Drüsenabsonderung des 

Moschustiers, ein Riechstoff [<spätlat. muscus 

<grch. moschos „Moschus“ <aind. muskak „Ho- 
de“ 

Molschuslbock (m. 1u; Zool.) bis 35 mm langer, 

lebhaft metallisch grüner, nach Moschus riechen- 

der Bockkäfer: Aromia moschata 

Molschuslenite (f. 19; Zool.) kurzbeinige, metal- 

lisch schwarzgrüne Ente aus Südamerika mit ro- 

ten Warzen in der Augengegend, als Haustier ge- 
züchtet: Cairina moschata 

Molschuslkraut (n. 12u; unz.; Bot.) kleines, mit fa- 

denförmigen Rhizomen kriechendes u. nach Mo- 

schus duftendes Kraut: Adoxa moschatellina 

Molschuslochise ([-ks-] m. 17; Zool.) in der Arktis 

lebender Wiederkäuer: Ovibos moschatus 

Molschusltier (n. 11; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehöriges 
einer artenarmen, den Hirschen verwandten 
Gruppe der Horntiere, Männchen geweihlos, 
aber mit langen, hauerartigen Eckzähnen im 
Oberkiefer: Moschinae 2 (i.e. S.) Art der Mo- 
schustiere von 55 cm Schulterhöhe, mit Moschus- 
drüse in der Nabelgegend, lebt in Bergwäldern 
Mittel- u. Südostasiens: Moschus moschiferus 

Mölse (f. 19; derb) Geschlechtsteil der Frau, Vagi- 
na, Vulva [<mhd. mutz „Vulva; Muschel“; seit 
dem 18. Jh.] 

Molsel (m. 5; umg.; kurz für) Moselwein 

molselifränlkisch (Adj.) ~e Mundart in der Ge- 
gend von Trier gesprochene, westmitteldt. 
Mundart 

Moisellwein (m. ı) Wein von der Mosel 

molsern (V. i.; hat; umg.) murren, maulen, sich 
unzufrieden äußern, nörgeln [vermutl. zu rotw. 
mosern, mossern „verraten, angeben, schwat- 
zen“, zu jidd. Moeser „Verräter“] 

Moslkilto (m. 6; Sammelbez. für) Stechmücken 
tropischer Länder, die meist den Familien der 
Stechmücken u. Kriebelmücken angehören, einige 
Arten übertragen die Malaria [<span. mosquito 
<mosca „Fliege“] 

Mosikiltolnetz (n. 11) Netz über dem Bett od. vor 
dem Fenster zum Schutz gegen Moskitos 

Moslkolwilter (m. 3) 1 (veraltet) Bewohner des 
Moskauer Fürstentums 2 (heute; auch salopp) 
Einwohner der Stadt Moskau 

moslkolwiltisch (Adj.) die Moskowiter betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 

Mosllem (m. 6) = Muslim 

mosllelmisch (Adj.) = muslimisch 

Mosllilme (f. 19) = Muslime 

moslso (Mus.) bewegt (zu spielen) [ital.] 

Most (m. 1) unausgegorener Fruchtsaft, z. B. von 
Äpfeln, Birnen, Trauben, Obstwein [<ahd. most, 
engl. must über roman. "mostu-, "mustu- <lat. 
(vinum) mustum „junger Wein“; zu lat. mustus 
„frisch, jung, neu“] 

mositen (V. i.; hat) Most herstellen 

Mositejrei (f. 18) Betrieb, in dem Most hergestellt 
wird 

Mositert (m.; -s; unz.; nordwestdt.) = Senf (1) 
[<mhd. mostert <mndrl. mostaert <afrz. mos- 
tarde „mit Most angemachter Senf“] 

Mostirich (m.; -s; unz.; norddt., ostdt.) = Senf (1) 
[> Mostert; mit der Endung von Männerna- 
men wie Heinrich, Friedrich] 

Moitel (n. 15) Hotel an Autostraßen mit kleinen 
Appartements u. dazugehörigen Garagen, bes. in 
den USA [<engl. motorists’ hotel „Hotel für Rei- 
sende mit Motorfahrzeug“] 

Moitetite (f. 19; Mus.) mehrstimmiges, heute nur 
noch geistl. Chorstück, meist a capella gesungen, 
mit verschiedenen, durch die Form des Textes be- 
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stimmten Abschnitten [<ital. mot(t)etto „Kir- 
chengesang, dem ein Bibelspruch zugrunde 
liegt“; zu frz. mot „Wort“] 

Moitherlboard ([ma8s(r)b>:(r)d] n. 15; EDV) 
Hauptplatine im Gehäuse eines Computers, auf 
der die wesentlichen Bauteile des Computers auf- 
gebracht sind [<engl., „Mutterplatine“ <mother 
„Mutter“ + board „Brett“] 

Mottilliltät (f. 20; unz.; Med.) Bewegungsvermö- 
gen, Beweglichkeit (bes. der Muskeln) [zu lat. 
motus „Bewegung“] 

Moltilon (f. 20) 1 Bewegung 2 Antrag im Parla- 
ment 3 (Gramm.) 3.1 Fähigkeit, verschiedene 
Genusformen zu bilden (besonders des Adjektivs) 
3.2 Ableitung von Femina aus Maskulina mit- 
hilfe von Suffixen, z.B. Arzt/ Ärztin; > Lexikon 
der Sprachlehre [<frz. motion, <lat. motio „Be- 
wegung“] 

Mottilolnär (m. 1; schweiz.) jmd., der eine Motion 
einreicht 

Moltionjpiciture ([movufanpiktfa(r)] n. 15; veral- 
tet) Kinofilm, Spielfilm [<engl. motion picture 
„Film“ <motion „Bewegung“ + picture „Bild“] 

Moltiv (n. 11) 1 Leitgedanke 2 Beweggrund, An- 
trieb 3 kennzeichnender inhaltl. Bestandteil ei- 
ner Dichtung, charakterist. Thema des Stoffes 
(Dramen-, Märchen-) 4 kleinste selbstständi- 
ge, charakterist. melod. Einheit eines musikal. 
Stücks 5 (bildende Kunst; Fot.) Gegenstand der 
Darstellung (Blumen-) è das ~ der feindlichen 
Brüder; das - einer Handlungsweise, einer Tat; 
ein beliebtes ~ der Malerei; literarisches, male- 
risches, musikalisches ~; aus welchen ~en he- 
raus mag er das getan haben? [<frz. motif 
<mlat. motivum „Beweggrund, Antrieb“] 

Moltilvaltilon ([-va-] f. 20) 1 Begründung 
2 (Psych.) Gesamtheit der Motive, die nicht un- 
mittelbar aus äußeren Reizen abgeleitet sind 

moltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 etwas ~ begrün- 
den 2 jmdn. ~ jmdn. dazu bringen, dass er et- 
was tut, indem man sein Interesse dafür weckt 
e ich konnte ihn zum Lesen ~; >a. motiviert 
[<frz. motiver; > Motiv] 

moltilviert ([-vi:rt] Adj.) 1 ~e Handlung begrün- 
dete Handlung 2 (Sprachw.) ~e Bildung durch- 
schaubare Wortbildung, deren Bildungsweise u. 
Bedeutung aus ihren Einzelteilen noch erkenn- 
bar ist e ~ sein Antrieb besitzen, Beweggründe 
für etwas haben; >a. motivieren 

Moltijvik ([-vık] f. 20; bes. Mus.) Kunst der Be- 
handlung musikal. Motive 

moltilvisch ([-vı[] Adj.; bes. Mus.) das Motiv, die 
Motive (eines Werkes) betreffend e ~e Arbeit; 
~es Material 

Moitolcross auch: Molto-Cross (n. 11; Motor- 
radsp.) Rundstreckenrennen im Gelände [engl.] 

Moltoldrom (n. 11; Motorradsp.) Rennstrecke für 
Motorräder od. Autos, bei der die Zuschauer im 
Innenraum der außen um die Zuschauerplätze 
verlaufenden Rennbahn sitzen [<Motor + grch. 
dromos „Lauf“] 

Moltor (a. [-'-] m. 23) 1 Maschine zur Erzeugung 
von mechan. Antriebskraft 2 (fig.) Antrieb, 
Triebkraft e den ~ an-, abstellen, ein-, aus- 
schalten; der - springt leicht, schwer, nicht an; 
die ~en brummen, dröhnen, surren, singen; 
der ~ läuft; elektrischer ~; das Auto braucht 
einen neuen ~ er ist der ~ des Unternehmens 
(fig.) [<lat. motor „Beweger“; zu movere „bewe- 
gen, antreiben“; > mobil] 

Moitorlboot (n. 11) durch Motor betriebenes Boot 

Moitorlbremise (f. 19) über eine Drosselung der 
Ausströmung der Abgase wirkende Bremsvor- 
richtung eines Verbrennungsmotors 

Moltorlfahrizeug (n. 11) durch Motor angetriebe- 
nes Fahrzeug 

Moitorffahrlzeugisteuler (f. 21; unz.; schweiz.) 
Kraftfahrzeugsteuer 

Moitorlgelnelraltor (m. 23) Maschine, die sowohl 
als Motor als auch als Generator benutzt wird 


Moitorlhaulbe (f. 19; Kfz) Haube aus Blech über 
dem Motor è die ~ öffnen 

..„.moltolrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Anzahl von Motoren aus- 
gestattet, z.B. dreimotoriges Flugzeug 

Moltolrik (f. 20; unz.) 1 Bewegungslehre 2 Bewe- 
gungsart 3 (Physiol.) willkürliche Bewegungs- 
abläufe des Körpers, die vom Hirn gesteuert wer- 
den [> Motor] 

moltojrisch (Adj.) 1 auf Motorik beruhend 2 bewe- 
gend, der Bewegung dienend è ~er Nerv = Be- 
wegungsnerv 

moltojrilsielren (V. t.; hat) mit Motor versehen, 
mit Kraftmaschinen od. Kraftfahrzeugen aus- 
rüsten e sich ~ (umg.; scherzh..) sich ein Kraft- 
fahrzeug anschaffen; motorisiert sein (umg.; 
scherzh.) ein Kraftfahrzeug haben 

Moitolrilsielrung (f. 20) das Motorisieren 

Moltorlrad (a. [-'--] n. 12u) = Kraftrad 

Moitorlradifahlrer (a. [-'----] m. 3) jmd., der ein 

Motorrad fährt 

Moitorirolller (m. 3; Kfz) Kraftrad, das vor dem 

Fahrersitz Platz für die Beine des Fahrers bietet 

u. vorn mit einer Blechverkleidung als Schutz 

gegen Schmutz ausgestattet ist 

Moitorlsälge (f. 19) von einem Motor angetriebene 

Säge; >a. Kettensäge 

Mottorlschiff (n. 11) von Dieselmotoren angetrie- 

benes Schiff 

Moitor|schlepiper (m. 3) Traktor 

Moltorischlititen (m. 4) mit Propeller (1) angetrie- 

bener Kufenschlitten 

Moltorisegller (m. 3) Segelflugzeug od. Segelboot 

mit Hilfsmotor 

Moltor|sport (m. 1; unz.) sportlich betriebenes 
Auto- u. Motorradfahren 

Motite (f. 19; Zool.) 1 (i.w. S.; volkstüml. Sam- 
melbez.) kleiner, unscheinbar gefärbter Schmet- 
terling 2 (i.e. S.) Angehörige einer Überfamilie 
der Tineoidea, die ausschließlich kleine Tiere mit 
schmalen, am Hinterrand lang befransten Flü- 
geln umfasst, deren Raupen in selbstgefertigten 
Gespinströhren leben (Kleider-, Lebensmit- 
tel-) 3 (umg.; scherzh.) (kleines) Mädchen e ei- 
ne freche ~ (umg.; scherzh.); du kriegst die 
~n! (umg.) (Ausruf des Erstaunens); im Klei- 
derschrank sind ~n; ~n im Kopf haben (umg.) 
verrückte Einfälle haben [<engl. moth; viell. 
zu germ. *mupp-, zu idg. *mat- „nagendes, 
beißendes Ungeziefer“] 

Motltenikölnig (m. 1; Zool.) in Südafrika hei- 
mischer Lippenblütler mit kleinen, blauen, in 
Rispen stehenden Blüten, soll Motten vertreiben: 
Plectranthus fructicosus 

Motitenischildjlaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer 
Gruppe der Pflanzensauger, zarte Schnabelkerfe, 
deren Körper mit mehlartigem Wachsstaub bepu- 
dert ist: Aleurodina 

Motito (n. 15) 1 Leitspruch, Wahlspruch 2 einem 
Buch od. Kapitel vorangesetzter Spruch od. Aus- 
spruch, der Inhalt od. Absicht kennzeichnen soll 
eè ein ~ haben; nach einem ~ handeln [ital., 
„Denk-, Leitspruch“] 

Moitulprolprio auch: Moltulproplrio (n. 15) aus ei- 
genem Antrieb vom Papst herausgegebener Er- 
lass [<lat. motus „Antrieb“ + proprius „eigen“] 

motizen (V. i.; hat; umg.) 1 nörgeln 2 schimpfen 
3 aufsässig sein [Herkunft unsicher] 

motizig (Adj.; umg.) verdrießlich, widerspenstig 

moulilllielren ([muji:-] V. t.; hat; Phon.) (bei der 
Aussprache) erweichen, am Vordergaumen aus- 
sprechen, z.B. die beiden Il in frz. „fille“; Sy pa- 
latalisieren [<frz. mouillir „erweichen“] 

Moulilllielrung ([muji:-] f. 20; Phon.) das Mouil- 
lieren, das Mouilliertwerden, erweichte Aus- 
sprache 

Moullalge ([mula:33] f. 19) 1 Abguss, Abdruck 
2 farbiges Wachsmodell (des Körpers od. eines 
Körperteils) [frz.; zu moule „Gießform, Mo- 
dell“] 


MP3-Player 


Moulliinalge ([mulina:3(ə)] f. 19; unz.; Textilw.; 
veraltet) das Zwirnen (der Seide) [frz.] 

Moulliing ([muline:] m. 6) = Mulinee 

moullilnielren ([mu-] V. t.; hat) = mulinieren 

Mound ([maund] m. 6) Erdhügel im vorkolum- 
bianischen Amerika, Tempel od. Grabhügel 
[engl.] 

Mount ([maunt] m. 6) Berg (meist vor Eigen- 
namen) [engl.] 

Mounitain/bike ([mauntənbaık] n. 15) Sportfahr- 
rad mit robusten Profilreifen für Geländefahrten 
[<engl. mountain „Berg, Gebirge“ + bike „Fahr- 
rad“] 

Mouselpad ([mauspxd] n. 15; EDV) = Mauspad 
[<engl. mouse „Maus“ + pad „Polster, Schüt- 
zer“; in England: (mouse-)mat „Matte, Unter- 
setzer“] 

Mouslsalka ([mus-] n. 15; grch. Kochk.) Gericht 
aus überbackenen Auberginen, Kartoffeln, Hack- 

fleisch u. a. 

Mousse ([mu:s] f.; -, -s [mu:s]) schaumige Nach- 
speise @ ~ au Chocolat [- o: foko:la] Süßspeise 
aus Schokolade u. Schlagsahne [frz., „Schaum“] 

Mousjseux ([musø:] m.; - [-se:z], - [-sø:z]; ver- 
altet) Schaumwein [frz.; > moussieren] 

mouslsielren ([mu-] V. i.; hat) schäumen, prickeln 
e Schaumwein moussiert [<frz. mousser] 

Mousitelrilen ([musteri£:] n.; -s; unz.) Jägerkultur 
der mittleren Altsteinzeit [nach dem frz. Ort Le 
Moustier im Departement Dordogne] 

Molvie ([mu:vi] m. 6 od. n. ı5) Kino-, Spielfilm 
[engl.] 

molvielren ([-vi:-] V. t.; hat; Sprachw.) ein Wort 
~ entsprechend dem jeweiligen Genus verän- 
dern, z.B. der Lehrer - die Lehrerin; >a. Mo- 
tion [<lat. movere „bewegen“] 

Molvielrung ([-vi:-] f. 20; Sprachw.) das Movie- 
ren; > Lexikon der Sprachlehre 

Mölwe (f. 19; Zool.) Angehöriger einer Familie 
der regenpfeiferartigen Vögel, Schwimmvogel 
mit ausgezeichnetem Flugvermögen: Larifor- 
mes, (i.e. S.) Laridae [<mnddt. mewe, engl. 
mew; unbestimmter Herkunft] 

Mozlaralber ([mos-] m. 3) Christ im maur. Spa- 
nien, der die arab. Kultur angenommen hatte 
[zu arab. mustarib „arabisiert“] 

mozlaralbisch ([mos-] Adj.) zu den Mozarabern 
gehörig, von ihnen stammend 

Molzart|kulgel (f. 21) mit Schokolade überzogenes 
Konfekt in Form einer Kugel, das mit Marzipan 
u. Nugat gefüllt ist [nach dem österr. Kompo- 
nisten W. A. Mozart, der in Salzburg, dem 
Herstellungsort des Konfekts, geboren wurde] 

Molzartizopf (m. 1u) am Hinterkopf angeflochte- 
ner, kurzer Zopf [nach dem österr. Komponis- 
ten W.A. Mozart, zu dessen Lebzeiten diese 
Haartracht getragen wurde] 

Mozizalrellla (m. 6) (urspr. ital.) Käse aus Büffel- 
od. Kuhmilch, der zu Rollen u. Kugeln geformt 
u. schwimmend in Salzlake od. Molke aufbe- 
wahrt wird [ital.; zu mozzare „abschneiden“] 

mp (Abk. für) 1 Millipond 2 (Mus.) mezzopiano 

MP (Abk. für) 1 (engl.) Military Police, die US- 
amerikan. Militärpolizei 2 Maschinenpistole 

MP3 (n.; -, -; EDV; Abk. für) MPEG-Audio-Lay- 
er 3, ein Datenformat zur Audiokomprimierung 
von Klangdateien (--Format) 

Mp. (Abk. für) Maschinenpistole 

m. p. (Abk. für lat.) manu propria 

M. P. (Abk. für engl.) Member of Parliament, 
Parlamentsmitglieder (hinter engl. Namen) 

MPEG (EDV; Abk. für engl.) Moving Pictures 
Experts Group (Expertengruppe für bewegte 
Bilder), eine Bildkomprimierung für Bewegt- 
bilder 

MPG (Abk. für) Max-Planck-Gesellschaft 

MP3-Playler auch: MP3-Plalyer ([-pleıja(r)] m. 3) 
Abspielgerät im Taschenformat für die Wieder- 
gabe von Musikdateien im MP3-Format 
[<MP3 + engl. player „Abspielgerät“] 
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MPU 


MPU (EDV; Abk. für engl.) Micro Processing Unit 
(kleinste Verarbeitungseinheit) 

MR (Abk. für engl.) Magnetic Resonance (magne- 
tische Resonanz) 

Mr. (Abk. für engl.) Mister 

MRA (Abk. für engl.) Moral Rearmament; 
>a. moralisch 

Mrd. (Abk. für) Milliarde, Milliarden 

Mrs. (Abk. für engl.) Mistress, Missis 

MR-Tolmolgraffie (f. 19; Med.) Kernspinresonanz- 
tomografie, eine Art der dreidimensionalen 
Tomografie zur Darstellung des menschlichen 
Körpers, bes. von Weichteilen; oOV MR-Tomo- 
graphie 

MR-Tolmolgrajphie (f. 19; Med.) = MR-Tomo- 

afie 

MS (Abk. für) 1 (Med.) multiple Sklerose 2 (EDV) 
Microsoft® 

m/s (Abk. für) Meter pro Sekunde 

Ms. (Abk. für) Manuskript 

m. s. (Abk. für ital.) mano sinistra 

MS-DOS® (EDV; kurz: DOS; Abk. für engl.) Mi- 
crosoft Disk Operating System, ein Betriebssys- 
tem für Personalcomputer 

Msgr. (Abk. für ital.) monsignore 

Mskr. (Abk. für) Manuskript 

Mss. (Abk. für) Manuskripte 

MStG (Abk. für) Militärstrafgesetz 

Mt (Zeichen für) Megatonne 

MTA (Abk. für) medizinisch-technische Assis- 
tentin 

MTS (DDR; Abk. für) Maschinen-Traktoren-Sta- 
tion 

Muchitar (m. 6) fürk. Gemeindevorsteher 

Mulcin (n. 11) = Muzin 

Mulcke' (f. 19; meist Pl.) 1 Laune, Grille, Unart 
(von Personen) 2 Unregelmäßigkeit, Störung im 
Gang (von Maschinen) è er hat seine ~n [zu 
mucken „(mürrisch) aufbegehren“] 

Mulcke? (f. 19) oV Mugge 1 (bei Musikern) einen 
Nebenverdienst einbringendes, einmaliges Auf- 
treten; >a. Gig 2 (Jugendspr.) Popmusik 

Mülcke (f. 19; Zool.) 1 Angehörige einer Unterord- 
nung der Zweiflügler, meist langbeinige, zart- 
gebaute u. oft deutlich behaarte Insekten mit lan- 
gen, fadenförmigen Fühlern, deren Larven meist 
im Wasser leben u. oft massenweise auftreten: 
Nematocera 2 (regional) Fliege e aus einer ~ ei- 
nen Elefanten machen (fig.; umg.) ein gering- 
fügiges Ereignis gewaltig übertreiben, ihm zu 
‚große Wichtigkeit beimessen; die ~ (Fliege) ma- 
chen (umg.) rasch weggehen, den Platz (für an- 
dere) freigeben [<ahd. mucka „Mücke, Fliege“; 
zu einem das Summen der Mücken u. Fliegen 
nachahmenden idg. *mu-] 

Mulckelfuck (m. 6; unz.; umg.) Blümchenkaffee 
[wahrscheinl. <rhein. Mucken „braune Erde“ 

+ fuck „faul, verwest“] 

mulcken (V. i.; hat) 1 sich vorsichtig, leise bewegen 
2 einen halb unterdrückten Laut von sich geben 
3 aufbegehren, murren 4 schmollen, verdrießlich 
sein è etwas tun, ohne zu ~; >a. aufmucken 
[<frühnhd. mucken <mnddt. mucken; vermutl. 
zu mhd. mugen „brüllen“] 

Mulcker (m. 3) 1 Duckmäuser 2 mürrischer Mensch 
3 Scheinheiliger, Heuchler [zunächst Spitzname 
der Pietisten; vermutl. zu mucken „halb unter- 
drückt aufbegehren“] 

Mulckis (Pl.; umg.; scherzh.) Muskeln, bes. am 
Oberarm e zeig mal deine ~! 

Mucks (m. 1; umg.) halb unterdrückter Laut, 
schwache, kaum merkliche Bewegung, leises Auf- 
begehren; Sy Muckser e keinen ~ machen, (od.) 
von sich geben sich nicht rühren, ganz still sein; 
keinen ~ mehr machen 2ot sein; nicht ~ sagen 
kein einziges Wort sagen [> mucken] 

mucklschen (V. i.; hat; regional) Jängere Zeit be- 
leidigt sein [vielleicht > mucken] 

mucklisen (V. i.; hat; regional; in der Wendung) 
sich nicht - 1 keinen Laut von sich geben, keine 
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Bewegung machen, sich nicht rühren 2 nicht auf- 
zubegehren wagen [> mucken] 

Muckiser (m. 3; umg.) = Mucks 

mucksimäusichenistill (Adj.; umg.) ganz still, 
völlig still e ~ sein; sich ~ verhalten 

Mud (m.; -s; unz.; nddt. u. Seemannsspr.) 
Schlamm, Schlick; oV Mudd [> Moder] 

Mudd (m.; -s; unz.; nddt. u. Seemannsspr.) 
= Mud 

Mudldel (m.; -s; unz.; mdt.; norddt.) 1 schlechte, 
‚fehlerhafte Arbeit 2 Unordnung, Durcheinander 
[> Mud] 

mudldeln (V. i.; hat; mdt.; norddt.) 1 planlos ar- 
beiten 2 liederlich arbeiten 

mudldig (Adj.) schlammig [> Mud] 

müjde (Adj.) 1schlaf-, ruhebedürftig 2 infolge 
übermäßiger Beanspruchung erschöpft, ermattet 
3 (mit Gen. od. Akk.) überdrüssig e seine ~n 
Augen schließen; ein ~es Gesicht abgespann- 
tes, müde aussehendes G.; seine -n Glieder aus- 
ruhen e ~ aussehen; sich ~ laufen; der Wein 
macht mich +; sehr ~ sein; einer Sache ~ sein 
einer S. überdrüssig sein; ich bin es ~, das im- 
mer wieder zu sagen; des vielen Redens - sein; 
~ werden; er wird nicht ~, es immer wieder 
zu erklären e - von der Arbeit; zum Umfallen, 
Umsinken ~ [<ahd. muodi, eigtl. „sich gemüht 
habend“; zu idg. *mo- „sich anstrengen, sich 
mühen“] 

Müldiglkeit (f. 20; unz.) 1 müde Beschaffenheit 
2 Ermattung, Erschöpfung, Schlafbedürfnis 
e keine ~ vorschützen! (umg.) los!, voran!, 
weiter!; gegen die ~ ankämpfen; ich könnte 
vor - umfallen, umsinken 

Muldir (m. 1) 1 (türk. Titel für) Beamter 2 Leiter 
einer ägypt. Provinz [arab., „Leiter, Verwal- 
ter“] 

Muldschalhedldin auch: Mudischalhedjdin (Pl.; im 
Iran u. in Afghanistan) Widerstandskämpfer 

Müleslli (n. 15; alem.) = Müsli 

Mulezizin (m. 6; im Islam) Beamter, der fünfmal 
täglich zum Gebet ruft [<arab. mu’adhdhin] 

muff (Adj.; nur präd.; schweiz.) = muffelig 
[> Muff] 

Muff' (m. 1) Kleidungsstück aus Pelz zum Wär- 
men der Hände [durch ndrl. Vermittlung <frz. 
moufle „Pelzhandschuh“ <mlat. muffula] 

Muff“ (m.; -s; unz.; nddt.) 1 Schimmel, Moder, 

Jfauliger Geruch 2 (fig.) veraltete Ansichten, 
rückständige Verhältnisse e der ~ der Nach- 
kriegsära (fig.); im Keller schlug uns ein übler 
~ entgegen [zu ndrl. muf „verschimmelt, 
dumpf“, spätmhd. müffeln, „dumpf riechen“; 
zu frz. moufette „Moderdunst“, ital. muffo 
„schimmlig“] 

Mufife (f. 19) 1 Verbindungsstück für Rohrenden 
2 Erweiterung eines Rohrendes zum Einsetzen 
eines anderen Rohres 3 (El.) wasserdichtes 
Verbindungsstück für Kabelenden e ~ haben 
(umg.) Angst haben; ihm geht die ~ (umg.) er 
hat große Angst [zu Muff „Handwärmer“, nach 
der äußeren Ähnlichkeit] 

Muflfel' (f. 21) 1 von den Feuergasen abgetrennter 
Raum in keramischen Öfen 2 feuerfestes Behält- 
nis zum Einbetten von Werkstoffen 

Mufifel? (n. 13; eindeutschend) = Mufflon 

Muflfel? (m. 5; umg.) mürrischer Mensch [> muf- 

feln] 

...muflfel (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 5; 
umg.) 1jmd., der einer Sache uninteressiert ge- 
‚genübersteht, z.B. Fußballmuffel, Sexmuffel 
2 jmd., der zu einer bestimmten Zeit mürrisch, 
verdrießlich ist, z.B. Morgenmuffel 

mufifellig (Adj.; umg.) mürrisch, verdrießlich, 
wortkarg; oV muffig'‘, mufflig [> muffeln‘) 

mufifeln' (V. i.; hat; umg.) 1 mürrisch, verdrieß- 
lich sein 2 anhaltend kauen 3 undeutlich reden 
[zu muffen „mürrisch, verdrießlich sein“ <mhd. 
muffen, mupfen „den Mund verziehen“; laut- 
malenden Ursprungs] 


mufifeln? (V. i.; hat; umg.) dumpf, faulig riechen; 
oV müffeln, muffen; >a. Muff 

müfifeln (V. i.; hat; umg.) = muffeln? 

Mufffeljwild (n.; -(e)s; unz.) = Mufflon 

mufifen (V. i.; hat) = muffeln? 

mufffig' (Adj.) = muffelig 

mufffig? (Adj.) nach Muff riechend, moderig, 
dumpf, faulig è ~e Luft [> Muff , muffeln?] 

Mufifins ([mafınz] Pl.; engl. Kochk.) Gebäck aus 
Hefeteig [engl.] 

muffllig (Adj.; umg.) = muffelig 

Muffllon auch: Mufflon (n. 15) kleines Wildschaf 
auf Korsika u. Sardinien; Sy Muffelwild [<frz. 
mouflon <sard. muffolo <lat.] 

Muflti (m. 6) muslim. Rechtsgelehrter [<arab. 
mufti „Rechtsprecher, Gesetzesausleger“, eigtl. 
„Entscheider“] 

Mulgel (m. 5; österr.; umg.) Hügel, kleiner Berg 

mulgellig (Adj.) nach oben mit gewölbter Oberflä- 
che geschliffen (Edelstein) 

Muglge (f. 19) = Mucke? 

Mugigel (m. 5; umg.) gewöhnlicher Mensch, der 
nicht über Zauberkräfte verfügt [nach den Har- 
ry-Potter-Romanen von J. Rowling] 

muh! (Int.) (Ruf, der das Muhen der Rinder nach- 
ahmt) e -/Muh! machen, schreien 

Mülhe (f. 19) 1.Arbeit, Anstrengung, Plage, Sorg- 
falt 2 (veraltet) Kummer, Sorge, Not e nach des 
Tages Last und ~ (poet.) è sich ~ geben sich 
anstrengen, sich bemühen, seine Kraft, Aufmerk- 
samkeit zusammennehmen; ich werde mir ~ ge- 
ben, es ordentlich, richtig zu machen; gib dir 
ein bisschen ~, freundlicher zu sein; gib dir 
keine ~, du schaffst es doch nicht!; seine ~ ha- 
ben (mit jmdm. od. etwas) viel Arbeit haben, 
sich plagen müssen; er hatte ~, das Lachen zu 
unterdrücken nur mit Anstrengung gelang es 
ihm, es fiel ihm schwer; ich habe (viel) ~ gehabt, 
das wieder in Ordnung zu bringen; das hat 
mich viel ~ gekostet; es lohnt nicht die ~ das 
Ergebnis ist zu geringfügig für den großen Auf- 
wand an Arbeit od. Anstrengung; jmdm. ~ ma- 
chen; wenn es Ihnen keine ~ macht; er scheu- 
te keine ~, ihnen zu helfen; die ~ kannst du 
dir sparen (es hat doch keinen Zweck); viel ~ 
auf eine Arbeit verwenden e es ist, kostet nur 
eine kleine ~, das zu tun; das ist verlorene ~, 
Liebesmühe das hat keinen Zweck, das führt zu 
nichts, die Anstrengung ist vergeblich; sich viel 
~ machen; das ist nicht der ~ wert es lohnt 
nicht, sich anzustrengen, er hat es nicht (für) der 
~ wert gehalten, sich zu entschuldigen er hat 
sich nicht einmal entschuldigt e etwas nur mit 
(äußerster) ~ zustande bringen [<ahd. mua 
„Mühe, Beschwerde, Not“, > mühen] 

mülhellos (Adj.) ohne Mühe, leicht e er hob den 

Stein ~ auf; er hat die Aufgabe ~ bewältigt 

Mülhelloisiglkeit (f. 20; unz.) mühelose Beschaffen- 

heit, müheloses Aussehen, Leichtigkeit 

mulhen (V. i.; hat) brüllen (vom Rind) 

[<spätmhd. muhen, muwen, mugen „wie ein 

Rind brüllen“ (lautmalend)] 

mülhen (V. refl.; hat) sich ~ sich anstrengen, sich 

plagen [<ahd. muoen „(sich) bemühen; beunru- 

higen, bedrängen‘“; zu idg. *mo- „sich mühen“] 
mülhelvoll (Adj.) mit viel Mühe (verbunden) 

Mühllbach (m. ıu) eine Wassermühle treibender 
Bach 

Mühlle (f. 19) 1 Gerät od. Anlage (durch Wasser, 
Wind, Hand od. Elektrizität betrieben) zum 
Zermahlen von Getreide, Kaffee, Papier u. a. 
(Getreide, Kaffee-, Papier-, Pfeffer-, Was- 
ser~, Wind-) 2 Brettspiel für zwei Personen 
mit je 9 Steinen auf einem Liniensystem, mit de- 
nen man versucht, „Mühlen“ (Figuren aus drei 
nebeneinanderliegenden Steinen) zu bilden, wo- 
bei man dem Gegner jedes Mal einen Stein weg- 
nehmen darf, wenn dies gelingt; Sy Mühlespiel 
e Gottes ~n mahlen langsam (Sprichw.) Gottes 
Wirken erkennt der Mensch erst spät; ~ spielen; 


eine alte ~ (a. scherzh.) altes, klappriges Fahr- 
zeug; das ist Wasser auf seine ~ (fig.) das un- 
terstützt seine Ansicht, Meinung |<ahd. mu- 
li(n), engl. mill <spätlat. molina „durch Was- 
serkraft betriebene Mühle“] 

Münhllen|bauler (m. 3) 1 Zechn. Handwerker der 
Müllerei 2 Lehrberuf mit dreijähriger Lehrzeit 

Mühllelspiel (n. 11) = Mühle (2) 

Mühllgang (m. ıu) = Mahlgang 

Mühllgelrin|ne (n. 13) Wassergang einer Mühle 

Münhllgralben (m. 4u) Graben, dessen Wasser eine 
Mühle antreibt 

Mühllrad (n. 12u) durch Wasser betriebenes Rad 
einer Mühle 

Mühllstein (m. 1) kreisrunder, scheibenförmiger 
Stein zum Getreidezermahlen, Sy Mahlstein 

Mühlisteinikralgen (m. 4; 17. Jh.) steife, gefältelte 
Halskrause aus Leinen, bes. an niederländischen 
Trachten, (früher auch) an der Amtstracht pro- 
testant. Geistlicher in Sachsen 

Mühllwerk (n. 11) Rädergetriebe einer Mühle 

Mühmichen (n. 14; Verkleinerungsform von) 
Muhme (Kosewort) 

Muhlme (f. 19; veraltet) 1 Tante 2 ältere Ver- 
wandte, Gevatterin [<mhd. muome „weibl. 
Verwandte“, daneben u. urspr. „Mutterschwes- 
ter“ <ahd. muoma <idg. *ma-; verwandt mit 
Mama, Mutter] 

Mühlsal (f. 7, geh.) 1 Beschwerde, Mühe, Plage 
2 Kummer, Sorge [< Mühe + -sal] 

mühlsam (Adj.) vie/ Mühe machend, mit viel 
Mühe (verbunden), anstrengend, beschwerlich, 
schwierig è eine ~e Arbeit; sich (nur) ~ fort- 
bewegen 

mühlsellig (Adj.) sehr mühsam, viel Sorgfalt er- 
fordernd è etwas in ~er Kleinarbeit anfertigen 

Mühlselliglkeit (f. 20; unz.) mühselige Beschaffen- 
heit 

mulkös (Adj.; Med.) schleimig [zu lat. mucus 

„Schleim“] 

Mulkolvisizildolse ([-vis-] f. 19; Med.) angeborene 

Stoffwechselkrankheit, die auf Funktionsstörun- 

gen der Sekret produzierenden Drüsen beruht 

[<lat. mucus „Schleim“ + viscosus „zähflüssig“] 

Mullatite (m. 17) Mischling aus einem schwarzen 

u. einem europäischen Elternteil |<span. mulato 

„Maultier“] 

Mullatitin (f. 22) weibl. Mulatte 

Mulch (m. 1) Bodenbedeckung (auch als Flächen- 
kompostierung) mit organ. Gartenabfällen wie 
gehäckselten Zweigen, Rasenschnitt [engl. mulch 
„Krümelschicht, Mulch“] 

Mullche (f. 19; unz.; alem.) Milch zur Bereitung 
von Käse 

mullchen (V. i.; hat) mit Mulch bedecken 

Mullde (f. 19) 1 aus einem einzigen Stück angefer- 
tigtes, längl., abgerundetes Gefäß, meist aus 
Holz, z. B. Backtrog (Back-) 2 flache Vertiefung 
3 längl. Senkung der Erdoberfläche, Gesteinssen- 
ke [<mhd. mulde „längl., halbrunder Mehl- u. 
Backtrog“; vermutl. umgebildet aus muolter 
<ahd. muolt(e)ra, mulhtra <lat. mulotra „Melk- 
fass“; zu mulgere „melken“] 

Mulli ı (Pl. von) Mulus II (n. 15; österr.) Maultier 

Mulliinee (m. 6; Textilw.) oV Mouline1 Zwirn 
aus verschiedenfarbigen Garnen 2 gesprenkeltes 
Gewebe [frz.] 

mullilnielren (V. t.; hat; Textilw.) Seidenfäden ~ 
zwirnen,; oV moulinieren [<frz. mouliner] 

Mull’ (m.; -; unz.; nddt.) Humus, Erde (Torf-) 

Mull? (m.; -; unz.) dünnes Baumwollgewebe (Ver- 
band-) [engl.] 

Müll (m.; -s; unz.) etwas, das weggeworfen wird, 
Abfälle, bes. von Haushalten, Geschäften od. Fir- 
men (Bio-, Haus-, Rest, Sonder, Sperr-) 
e ~ entsorgen, sortieren, trennen, wiederver- 
werten; er redet nur ~ (umg.) Unsinn, dummes 
Zeug; etwas auf, in den ~ werfen [<mnddt. 
müll <mnddt. gemül, mhd. gemülle „Schutt, 
Kehricht; Staub, lockere Erde“, urspr. „Zerrie- 


benes, Zermahlenes“; verwandt mit mahlen, 
Mehl] 
Mullla (m. 6) = Mullah 
Mülllabifuhr (f. 20) Beseitigung von Müll durch 
städt. od. private Unternehmen 
Mulllah (m. 6) muslimischer Gelehrter, Richter; 
oV Molla, Mulla 
Mülllbeuitel (m. 5) Beutel aus Plastik, zum Auf- 
bewahren von Müll (im Mülleimer) u. zum 
Transportieren von Müll 
Mulllbinlde (f. 19) Verbandsbinde aus Mull 
Mülllconitailner ([-te:-] m. 3) Container, Groß- 
behälter für die Aufbewahrung u. Entsorgung 
von (Rest-)Mülle ~ aufstellen, leeren 
Müllldelpolnie (f. 19) Platz, an dem Müll abge- 
laden werden darf 
Müllleilmer (m. 3) Eimer für den Müll, Abfall- 
eimer 
Mülller (m. 3) 1 Handwerker der Müllerei nach 
dreijähriger Lehrzeit, Gesellenprüfung u. Besuch 
einer Fachschule 2 (früher) Besitzer einer Mühle 
3 (Zool.) = Mehlkäfer [<mhd. müller <mülnere 
<spätahd. mulinari; vielleicht zu ahd. multin 
„Mühle“, wahrscheinlicher <mlat. molinarius 
„Müller“] 
Mülller|burische (m. 17; früher) Lehrling od. Ge- 
selle in einer Mühle 
Mülllelrei (f. 18; unz.) Gewinnung von Mehl aus 
Getreide in Mühlen 
Mülllerigelsellle (m. 17) Gehilfe des Müllers nach 
Abschluss der Lehrzeit u. abgelegter Gesellenprü- 
fung 
Mülllelrin (£. 22; früher) die Frau od. Tochter eines 
Müllers 
Mülller-Thurlgau (m.; -s od. -; unz.) eine blumige 
weiße Rebsorte, Kreuzung aus Riesling u. Sil- 
vaner [nach dem Schweizer Pflanzenzüchter 
H. Müller-Thurgau, 1850-1927] 
Mülllhallde (f. 19) Schutthalde, Hügel od. Halde 
aus Müll 
Mülllkipipe (f. 19) Platz, an dem (ohne Genehmi- 
gung) Müll abgeladen wird e wilde ~ 
Mülllmann (m. zu; umg.) Angestellter der Müll- 
abfuhr 
Mülllschlulcker (m. 3) Vorrichtung in Wohnhäu- 
sern, durch die von der Wohnung od. vom Trep- 
penflur aus der Abfall direkt in eine Sammelgru- 
be geleitet wird 
Müllltonine (f. 19) Tonne zum Sammeln von 
Müll; Sy (veraltet) Aschentonne 
Müllltreninung (f. 20; unz.) Sortieren u. Entsor- 
gen von Abfällen (in verschiedenen Tonnen) 
entsprechend ihrer Verwertbarkeit, d. h. Tren- 
nung von Restmüll, Speise- u. Grünabfällen u. 
wiederverwertbaren Stoffen wie Plastik, Metall, 
Glas u. Papier 
Mülllverlbreninung (f. 20; unz.) Beseitigung von 
Müll durch Verbrennung, wobei die freiwerden- 
de Energie oft für Heizzwecke verwendet wird 
Mülllverlbreninungslanllalge (f. 19) Anlage zur 
Müllverbrennung 
Mülllverldichitung (f. 20; unz.) mechan. Verfahren 
zur Verringerung des Raumbedarfs sperriger Ab- 
‚fälle 
Mülllwalgen (m. 4) Wagen der Müllabfuhr zum 
Transport von Müll mit mechan. Vorrichtung 
zum Entleeren der Mülltonnen 
Mulm (m.; -(e)s; unz.) Stauberde, verwesendes, 
zerbröckelndes Holz, verwittertes Gestein [im 
Ablaut zu mhd. melm <ahd. melm, neben nddt. 
molm zu mhd. zermülmen „zerreiben, zermal- 
men, zerquetschen‘; zu idg. *mel- „zerreiben“; 
> malmen] 
mullmen (V. t. u. V. i.; hat) 1 zu Mulm zerfallen 
2 zu Mulm machen 
mullmig (Adj.) 1 wie Mulm, vermodert, morsch, 
zerbröckelnd 2 (fig.; umg.) 2.1 gefährlich, be- 
denklich, unsicher (Lage, Situation) 2.2 unbe- 
haglich, nicht ganz wohl, übel e eine ~e Sache 
(fig.; umg.); mir wird ~ (fig.; umg.) [> Mulm] 


multinational 


Mullti (m. 6; umg.; kurz für) multinationaler 
Konzern 

mullti..., Mullti... (in Zus.) viel..., vielfach..., 
Viel... [lat., Pl. multus] 

Mulltilacicess ([maltızekses] m.; -; unz.; EDV) 
gleichzeitige Benutzung derselben Daten von 
mehreren Personen innerhalb eines Betriebssys- 

tems [engl., „Mehrfachzugang“] 

mulltildisjzilpliinär auch: mulltildis/zipllilnär (Adj.) 
mehrere Disziplinen umfassend 

mullilfakltolrilell (Adj.; Med.; Philos.) von dem 
Zusammenwirken mehrerer Ursachefaktoren, 

Wirkungsfaktoren ausgehend, sie betreffend; 
Ggs monokausal 

Mulltilfolkallglas (n. 12u; Opt.) Brillenglas mit 
bis zu gofachem, stufenlosem Schliff für unter- 
schiedl. Entfernungen, Gleitsichtglas 

mulltilfunkltilojnal (Adj.) mehrere Funktionen ein- 
schließend, sie betreffend 

Mulltilfunkltilonsidisjplay ([-pleı] n. 15) elektro- 
nisches Anzeigefeld an Telefonen od. Taschen- 
rechnern, das mehrere Funktionen ausführen 
kann, z. B. sowohl Adressen als auch Telefon- 
nummern angeben o. Å. [> Display] 

mulltilkullti (häufig in Zus.; umg. kurz für) multi- 
kulturell 

Mulltilkullti (n.; - od. -s; unz.; meist ohne Artikel; 
umg.) multikulturelle Beschaffenheit od. Gestal- 
tung, multikulturelle Veranstaltung e morgen 
Abend gibt es - pur 

mulltilkulltulrell (Adj.) mehrere verschiedene Kul- 
turen einschließend, sie betreffend è eine ~e 
Veranstaltung; die ~e Gesellschaft 

multtillaitelral (Adj.) vielseitig, mehrseitig, mehre- 
re Personen od. Staaten betreffend e ~e Atom- 

streitmacht (Abk.: MLF}; ~er Vertrag [<lat. 
multus „viel“ + latus „Seite“] 

Multtillaltelrallisimus (m. -; unz.) System des in- 
ternationalen Handelsverkehrs, bei dem Forde- 
rungen u. Guthaben von mehreren Partnern ge- 
geneinander aufgerechnet werden können 

mulltillinigulal (Adj.; Sprachw.) 1 mehrsprachig 
2 mehrere Sprachen betreffend, zu mehreren 
Sprachen gehörend 

Mulltiimeldia (a. engl. [maltımi:dıo] n.; - od. -s; 
unz.; meist ohne Artikel) Kombination, Ver- 
wendung mehrerer Medien (Texte, Bilder, Ani- 
mationen, Ton, Musik) [<Multi + engl. media 
„Medien“, Pl. zu medium „Medium“ <lat. me- 
dium „das mittlere“] 

mulltiimeldilal (Adj.) mehrere verschiedene Me- 
dien benutzend, berücksichtigend, für viele Me- 
dien bestimmt 

Mulltiimeldialshow (a. engl. [maltımi:dıofou] 

f. 10) 1(EDV) Vorführung od. Präsentation, 
bei der verschiedene Anwendungsbereiche eines 
Computers genutzt werden, z. B. Grafiken, 
Tabellen, Animationen, Videosequenzen etc. 

2 (allg.) = Mixed Media [<Multi... + engl. me- 
dia „(Massen-)Medien, Kommunikations- 
mittel“ + Show] 

Mulltiimeldialsysitem (n. 11; unz.) 1 Computer, der 
die Speicherung, Übertragung u. Darstellung 
unterschiedl. Medien (Text, Grafik, Video, Au- 
dio) ermöglicht 2 Unterrichtssystem, bei dem 
mehrere Medien benutzt werden 

Mulltilmeldialverlanistalitung (f. 20) Veranstal- 
tung, bei der verschiedene Kunstarten über meh- 
rere Medien nacheinander od. gleichzeitig einge- 
setzt werden 

Mulltilmelter (n. 13) elektrisches Messgerät, das für 
Spannungs-, Strom-, Widerstands-, Kapazitäts- 
u. a. elektrischer Messungen verwendet werden 
kann 

Mulltilmilllilolnär (m. 1) jnd., der Vermögen im 
Wert von vielen od. mehreren Millionen besitzt 
[<lat. multus, Pl. multi „viel“ + Millionär] 

mulltilnaltilojnal (Adj.) mehrere Staaten betref- 

Jend, in mehreren Staaten tätige ~er Konzern 
Konzern mit hohem Anteil an Auslandsgeschäf- 
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Multipack 


ten u. mit Produktionsstätten in verschiedenen 
Ländern 

Mulltipack (m. 6 od. n. 15) Verkaufs- u. Verpa- 
ckungsform, bei der eine Anzahl gleicher Waren 
zusammengepackt verkauft wird 

Mulltilpajra (f.; -, -palren) = Mehrgebärende; 
Ggs Primipara; >a. Nullipara |<lat. multus 
„viel“ + parere „hervorbringen“] 

mulltilpel (Adj.) vielfältig, vielfach e multiple 


Mund: Es gibt im Deutschen zahlreiche Wortbildungen und Redewendungen, die das Wort Mund 
beinhalten. Hier liegen jedoch zwei verschiedene Substantive zugrunde: 
1. die Mund oder Munt, aus mittelhochdeutsch munt, althochdeutsch mund „Beschützer, Fürspre- 
cher“, ist mit dem lateinischen manus „Hand“ verwandt und bedeutet „(Rechts-)Schutz“. Die Bedeu- 
tung „Schutz“ ergibt sich aus dem übertragenen Sinn „Hand, die schützend über jemanden gehalten 
wird“. Der Ausdruck ist weitgehend aus dem Sprachschatz verschwunden, allerdings noch in zahl- 
reichen Ableitungen und Redewendungen lebendig: 
Vormund — jemand, der rechtliche Verantwortung für eine andere Person übernimmt (aus althoch- 
deutsch foramundo „Beschützer, Fürsprecher“); 


Sklerose (Med.) Krankheit des Zentralnerven- 
systems mit vielen sich allmählich verhärtenden 
Entzündungsherden u. fortschreitenden Läh- 
mungen [<lat. multiplex „vielfach, vielfältig“] 

Mulltiiple Choice auch: Mulltiplle Choice ([maltıpl 
thais] n.; - -; unz.) Testverfahren, bei dem die 
Versuchsperson aus mehreren vorgegebenen Ant- 
worten die richtige auswählen soll [engl., 
„mehrfache Auswahl“] 

mulltijplex (Adj.) 1 vielfältig, vielfach 2 (EDV) ei- 
nen Sender mit mehreren Empfängern od. einen 
Empfänger mit mehreren Sendern verbindend 
e ~er Datenübertragungskanal [lat., „vielfach, 
zahlreich“] 

Mulltilplex (n.; - od. -es, -e; Film) Kinozentrum 
mit sehr großen Sälen [verkürzt <Multi... + 
Komplex] 

Mulltilplexikilno (n. 15) größeres Kino mit mehre- 
ren Sälen e das ~ verfügt über neun Säle 

Mulltilplex|verffahlren (n. 14; Tel.) Übermittlungs- 
verfahren, das die gleichzeitige Übermittlung 
mehrerer Telegramme od. Telefongespräche auf 

nur einem Übertragungsweg zulässt 

Mulltilpliler ([maltıplaıa(r)] m. 3) elektr. Schal- 
tung, die einen einfallenden Elektronen- od. 
Lichtstrahl um ein Vielfaches verstärkt; Sy Elek- 
tronenvervielfacher [engl.] 

Mulltijplilkand (m. 16; Math.) die zu multiplizie- 
rende Zahl, z.B. die 3 in 2x 3 [zu lat. multipli- 
candus „ein zu Multiplizierender“] 

Mulltilplilkaltilon (f. 20; Math.) das Malnehmen, 
Vervielfachen von Zahlen (eine der vier Grund- 
rechenarten) [<lat. multiplicatio] 

mulltijplilkaltiv (Adj.; Math.) die Multiplikation 
betreffend, zu ihr gehörende ~e Mischung 
(Tech.) Mischverfahren der Hochfrequenz- 
Empfangstechnik zur Erzeugung von Zwischen- 
Frequenzen |<lat. multiplicativus „zur Verviel- 
fältigung dienlich“] 

Mulltijplilkaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) = Ver- 
vielfältigungszahlwort [zu lat. multiplicare 
„vervielfachen“] 

Mulltilplilkaltor (m. 23) 1 (Math.) die multiplizie- 
rende Zahl, z.B. die 2 in 2x3 2 Person od. Sache, 
die Informationen o. a. Inhalte transportiert u. 
weiterverbreitet [zu lat. multiplicare „verviel- 
fältigen“] 

mulltilplilzielren (V. t.; hat; Math.) malnehmen, 
vervielfachen e eine Zahl mit 3 ~ [<lat. multi- 
‚plicare „vervielfachen“] 

Mulltilpol (m. 1; Phys.) System mit mehr als einem 
elektr. od. magnet. Pol, z. B. Dipol 

mulltijpo|lar (Adj.) Ggs unipolar 1 (Phys.) mehr- 
polig 2 (fig.; Pol.) mehrere Mittelpunkte, Zen- 
tren besitzend e die Welt ist ~ geworden 

Mulltilprolgramiming ([maltıprsgremin] n. 15; 
unz.; EDV) parallel stattfindendes, in zeitlicher 
Hinsicht auf den Ablauf hin koordiniertes Arbei- 
ten von mehreren Programmen innerhalb eines 
einzelnen Computers [<Multi... + engl. pro- 
gram „Programm“] 

mulltilstalbil (Adj.) mehrere Gleichgewichtslagen 
besitzend; Ggs monostabil e ~e Schaltung (EI.) 
Schaltung, die je nach äußerer Anregung mehrere 
stabile Zustände einnehmen kann 

Mulltiitallent (n. 11) jmd. mit vielfältigen (oft 
künstlerischen) Begabungen e sie war eine ei- 
genwillige Frau und ein echtes ~ 

Mulltiltasiking ([maltıta:skıy] n.; - od. -s; unz.) 
1(EDV) gleichzeitige Verarbeitung mehrerer Be- 

fehle 2 menschliche Fähigkeit, mehrere Aufgaben 
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entmündigen — der Mündigkeit berauben. 


*menth- „kauen, Gebiss, Mund“ zurück. 


od. Tätigkeiten gleichzeitig auszuführen [<engl. 
multitask „Mehrfachaufgabe“] 

Mullti-User-Beltrieb ([-ju:sar-] m. 1; unz.; EDV) 
Möglichkeit, dass mehrere Benutzer an verschie- 
denen Terminals gleichzeitig an einer EDV-An- 
lage arbeiten können [<Multi... + engl. user 
„Benutzer“] 

mulltilvallent ([-va-] Adj.) mehr-, vielwertig 
e ~er Test T., der mehrere Lösungen zulässt 

Mulltilvallenz ([-va-] f. 20; unz.) multivalente Be- 
schaffenheit (von psych. Eigenschaften, Tests 
u.a.) 

Mullijvilbraltor auch: Mulltilviblraltor ([-vi-] m. 23; 
EL.) in der Elektronik verwendete elektr. Schal- 
tung zum Erzeugen von Kippschwingungen 

Mulltilvilsilon (a. engl. [maltıvıfan] f.; -; unz.) bei 
Diavorträgen u. ä. Anlässen verwendete Tech- 
nik, bei der gleichzeitig mehrere Dias auf die 
Projektionsfläche projiziert werden u. entweder 
mehrere Motive zeigen od. gemeinsam ein größe- 
res Motiv bilden [<Multi... + lat. visio „Se- 
hen“] 

mulltum, non mullta viel, (aber) nicht vielerlei, 
ein Ganzes, aber nicht viele Einzelheiten [lat.] 

Mullus (m.; -, Mulli) Maulesel [lat., „Maultier“] 

Mulmie ([-mjə] f. 19) durch Austrocknen od. Ein- 

balsamieren vor Verwesung geschützte Leiche 

[<ital. mummia <arab. mumiya; zu pers. mum 

„Wachs“] 

Mulmilfilkaltilon (f. 20; unz.) das Mumifizieren 

mulmiffilziejren I (V. i.; ist) Zrocken werden, ledern 

werden, absterben (Gewebe) II (V. t.; hat) ein- 
balsamieren, vor Verwesung schützen, zur Er- 
haltung behandeln (Leiche) [< Mumie + lat. fa- 
cere „machen“] 

Mulmilfilzielrung (f. 20) das Mumifizieren 

Mumm (m.; -s; unz.; umg.) Mut, Unterneh- 
mungsgeist, Schneid, Energie e (keinen) - in 
den Knochen haben [berlin. <rotw. <jidd. 
Mum(e) „Geld“; > Mammon] 

Mumlme (f. 19; veraltet) Larve, Maske, verklei- 
dete Person [wahrscheinl. Lallwort der Kin- 
derspr.] 

Mumjme? (f. 19; unz.) ein Malzbier (seit 1489) 

nach dem Brauer Christ. Mumme] 

umlmel (f. 21) = Teichrose 

umjmellgreis (m. 1; umg.; abwertend) gebrechl., 

zahnloser alter Mann 

Mümjmellmann (m. zu; umg.; nddt.) der Hase 

> mümmeln] 

mumjmeln' (V. t.; hat; umg.) sich od. jmdn. in 

etwas ~ warm, behaglich einhüllen [> mum- 

men] 

mumjmeln? (V. i.; hat) = mümmeln (2.2) 

> mümmeln] 

mümjmeln (V. i. u. V. t.; hat) 1 mit den Vorder- 
zähnen abbeißen u. mit raschen Bewegungen 
zerkleinern, äsen (Hasen, Kaninchen) 2 (umg.) 
2.1 langsam u. ausdauernd, mit kleinen Bissen 
essen 2.2 undeutlich, unverständlich sprechen; 
oV mummeln? e der Hase mümmelt eine Ka- 


mündig — ursprünglich jemand, der für seinen eigenen Schutz sorgen kann; 
Mündel- jemand, der unter die rechtliche Verantwortung eines anderen gestellt ist; 
bevormunden — unter Vormundschaft stellen, nicht selbstständig entscheiden lassen; 


2. der Mund, aus althochdeutsch mund/munt (zu gotisch munps) „Mund (als Körperteil)“. Die ge- 
naue Herkunft dieses Worts ist unklar. Möglicherweise ist es mit dem lateinischen mentum „Kinn“ 
oder dem kymrischen mant „Kinnlade“ verwandt, oder aber es geht auf die indogermanische Wurzel 


rotte; an einem harten Brötchen - (umg.); er 
mümmelt unverständliche Worte in seinen 
Bart (umg.) 

mum|men (V. t.; hat) jmdn. od. sich in etwas ~ 
warm in etwas einhüllen [> Mumme, im Sinne 
von „Maske, verkleidete Person“] 

Mumimenischanz (m.; -es; unz.) Maskenfest, 
Maskenscherz [|< Mumme + mhd. schanze 
„glückl. Wurf beim Würfelspiel“] 

Mumimy ([mamı] m. 6) Auftraggeber eines 
Ghostwriters [zu engl. mum „schweigend“] 

Mumfpitz (m.; -es; unz.; umg.) Unsinn, dummes 
Gerede [<Berliner Börsenjargon „erschrecken- 
des Gerede“, eigtl. „(vermummte) Schreckge- 
stalt“; zu Mumme „Maske, verkleidete Person“ 
+ mundartl. Butz(e) „Kobold“ <mhd. butze 
„Poltergeist, Schreckgestalt“; > Butzemann, 
putzig] 

Mumps (m.; -; unz.; Med.) meist im Kindesalter 
auftretende Infektionskrankheit, Entzündung 
u. Anschwellung der Ohrspeicheldrüsen; Sy Pa- 
rotitis, (volkstüml.) Ziegenpeter [<engl. mump 
„verdrießlich sein“] 

Mund (m. 2u; selten m. ıu) 1 Eingangsöffnung 
des Verdauungskanals (mit Einrichtungen 
zur Aufnahme u. Zerkleinerung der Nahrung) 

2 (allg.) Öffnung ə der ~ einer Glocke, eines 
Schachtes e aufmachen: er macht, tut den ~ 
nicht auf (umg.) er spricht kein Wort; ~ und 
Nase aufreißen, aufsperren (fig.; umg.) sehr 
staunen; den ~ halten (fig.) schweigen, still 
sein; halt (endlich) den -!; den - (zum Küssen, 
zum Kuss, zum Pfeifen) spitzen; stillstehen: 
der ~ steht ihm nie still er redet sehr viel; 
jmdm. den ~ stopfen (fig.) jmdn. zum Schwei- 
gen bringen; viele Münder zu stopfen haben 
(umg.) eine große Familie zu ernähren haben; 
ich lasse mir von dir nicht den - verbieten 
(fig.) nicht das Sprechen verbieten; sich den ~ 
verbrennen (fig.; umg.) unbedacht etwas äu- 
Bern u. sich dadurch schaden; hast du deinen ~ 
verloren, (od.) zu Hause gelassen? (umg.) wa- 
rum antwortest, sprichst du nicht?; den - (zum 
Lächeln, zum Weinen, spöttisch) verziehen 

© aus berufenem ~ (geh.) von Fachleuten, aus 
sicherer Quelle; sich den ~ fusselig, fransig re- 
den (fig.; umg.) vergeblich reden; großer, klei- 
ner, roter, sinnlicher, voller ~; einen großen ~ 
haben (fig.) vorlaut sein, prahlen; einen losen 
~ haben etwas vorlaut sein, gern andere necken; 
seinen ~ halten ein Geheimnis bewahren, nichts 
verraten, den ~ (reichlich, zu) voll nehmen 
(fig.) prahlen, übertreiben; ~ voll = Mundvoll; 
jmdm. den ~ wässerig machen (fig.; umg.) 
Jmdm. eine Sache schmackhaft machen, sie ihm so 
schildern, dass er sie gern haben möchte e an 
jmds. ~ hängen (fig.) ibm gespannt, sehr auf- 
merksam zuhören; das Glas, die Tasse an den ~ 
setzen zum Trinken ansetzen; er ist nicht auf 
den ~ gefallen (fig.; umg.) er ist schlagfertig; 
den Finger auf den ~ legen (um andere zum 


Stillsein aufzufordern); jmdm. das Wort aus 
dem ~ nehmen (fig.) vorwegnehmen, (dasselbe 
sagen) was jmd. gerade sagen wollte; aus dem ~ 
riechen einen unangenehmen Mundgeruch ha- 
ben; „...!“, riefen sie wie aus einem ~ zur glei- 
chen Zeit; ständig eine Redensart, schöne Sprü- 
che im ~e führen ständig benutzen, wieder- 
holen; jmdm. das Wort im ~ herumdrehen sei- 
ne Aussage absichtlich falsch deuten; einer Ro- 
man-, Dramengestalt bestimmte Worte in den 
~ legen sie bestimmte W. sprechen lassen; er hat 
mir die Antwort (förmlich) in den ~ gelegt 
(fig.) er hat mir durch die Art seiner Frage zu 
verstehen gegeben, was ich antworten soll; die- 
sen Ausdruck nimmt man nicht in den ~ diesen 
A. benutzt, sagt man nicht (weil er hässlich, or- 
dinär ist); das Wasser läuft mir im ~ zusam- 
men, wenn ich daran denke (fig.; umg.) ich ha- 
be großen Appetit darauf; das Ereignis ist be- 
reits in aller -e wird bereits allgemein bespro- 
chen, ist bereits bekannt; immer mit dem ~ 
vornweg sein (fig.) vorlaut sein; mit offenem ~ 
dastehen (fig.) föricht staunend; mit vollem ~ 
spricht man nicht; jmdm. nach dem - reden 

so reden, wie es jmd. gern hören möchte; jmdm. 
über den ~ fahren (fig.) jmdn. unhöflich, vor- 
laut od. zurechtweisend unterbrechen, einen bö- 
sen, scharfen Zug um den ~ haben; jmdm. Ho- 
nig um den ~ schmieren (fig.) ihn schmeich- 
lerisch loben; er hat es sich vom ~e abgespart 
unter Opfern; die Nachricht ging, lief von ~ zu 
~ wurde weitergesagt, mündlich verbreitet; 
(sich) kein Blatt vor den ~ nehmen (fig.) frei- 
heraus reden, sagen, was man denkt [<ahd. 
mund, munt, engl. mouth, got. munps <germ. 
*munpa-; vielleicht zu idg. *menth- „kauen, Ge- 
biss, Mund“ od. zu lat. mentum “Kinn“ od. zu 
kymrisch mant “Kinnlade“] © 

Munida I (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines vor- 
derind. Volkes M (n.; -; unz.) zu den austroasiat. 
Sprachen gehörende Sprachgruppe 

munldan (Adj.; veraltet) weltlich, die Welt betref- 
fend, zu ihr gehörig [<lat. mundanus; zu mun- 
dus „Welt“] 

Mundart (f. 20; Sprachw.) einer Landschaft ei- 
gentümliche Sprachform innerhalb einer (größe- 
ren) Sprachgemeinschaft; Sy Dialekt; > Lexikon 
der Sprachlehre [statt Redart (der Sprache) 
„zwanglose Rede“, Ersatzwort für grch. idioma 
dialektos, lat. idioma dialectus „Volkssprache“] 

Mundlartidichitung (f. 20) in der Mundart ge- 
schriebene Dichtung; Sy Dialektdichtung 

Mundlaritenfforlschung (f. 20) = Mundartfor- 
schung 

Mundlartfforlschung (f. 20) Erforschung der 
Mundarten; oV Mundartenforschung; Sy Dia- 
lektologie 

mundlartllich (Adj.) eine Mundart betreffend, zu 
ihr gehörig, aus ihr stammend, in einer Mund- 
art; Sy dialektal, dialektisch (2) e -er Ausdruck; 
~e Redewendung; dieses Wort wird nur ~ ge- 
braucht 

Mundlartjwörlter|buch (n. 12u) Wörterbuch für ei- 
ne bestimmte Mundart; Sy Idiotikon 

Mundlatlmung (f. 20; unz.) (unnormale) Atmung 
durch den Mund 

Mundlbrötlchen (n. 14) = Milchbrötchen 

Mündichen (n. 14) kleiner Mund 

Mundldulsche (f. 19) 1 elektr. Gerät mit einer 
Wasser ausspritzenden Düse (zur Reinigung der 
Zahnzwischenräume u. zur Massage des Zahn- 
‚fleisches) 2 Behandlung der Zähne mithilfe eines 
solchen Gerätese -n machen 

Münldel (n. 13) unter Vormundschaft stehende(r) 
Minderjährige(r) [<spätmhd. mündel „Mün- 
del“, älter mundelinc <ahd. mundling „Mündel, 
Vormund“; > Munt] 

Münjdellgeld (n. 12; meist Pl.) vom Vormund ver- 
waltetes Vermögen des Mündels 

münldellsilcher (Adj.) so sicher, dass ein Vormund 


laut gesetzl. Vorschriften Mündelgeld (verzins- 
lich) darin anlegen darfe ~e Wertpapiere, Hy- 
potheken 

munlden (V. i.; hat; geh.) schmecken e die Speise, 
der Wein mundet mir (nicht); sich etwas ~ las- 
sen; es hat mir ausgezeichnet, herrlich gemun- 
det [? Mund] 

münden (V. i.; ist/hat) 1 (in etwas) hineinflie- 
‚Ren, einströmen (Bach, Fluss) 2 (in, auf etwas) 
enden, auslaufen (Straße) e die Straße mündet 
auf einen Platz, in einen Park, in eine Siedlung; 
der Inn mündet in die Donau; der Fluss mün- 
det ins Meer [> Mund] 

mundlifaul (Adj.) redefaul, redeunwillig, träge im 
Gespräch 

Mundffäulle (f.; -; unz.; Med.) infektiöse, ge- 
schwürige Mundentzündung mit Zahnfleischei- 
terung u. üblem Mundgeruch: Stomatitis ulce- 
rosa 

Mundfflolra (f.; -; unz.; Med.) Gesamtheit der im 
Mund lebenden Bakterien 

mundlgelrecht (Adj.) bequem zum Essen e jmdm. 
Fleisch, belegte Brote - hinstellen; jmdm. eine 
Sache ~ machen (fig.) jmdm. eine S. schmack- 
haft machen, sie ihm so schildern, dass er sie gern 
haben od. tun möchte 

Mundigelruch (m. 1u) (unangenehmer) Geruch 
aus dem Mund 

Mundigliedimajßen (Pl.; Zool.) die zu Mund- 
werkzeugen ausgebildeten u. der Nahrungsauf- 
nahme dienenden Kopfgliedmaßen der Glieder- 
‚füßer (Arthropoden); Sy Mundwerkzeuge 

Mundiharimolnilka (f. 10; Pl. a.: -nilken; Mus.) 
volkstüml. Blasinstrument, kleiner, flacher Kas- 
ten mit Metallzungen, die durch Blasen u. Ein- 
ziehen von Luft (durch Luftkanäle) in Schwin- 
gungen versetzt werden 

Mundlhöhlle (f. 19) Inneres des Mundes 

mun|dielren (V. t.; hat; veraltet) ins Reine schrei- 
ben [<lat. mundare „reinigen“] 

münldig (Adj.) Sy volljährig, (selten) majorenn; 
Ggs minderjährig 1 das erforderl. Alter für be- 
stimmte Rechtshandlungen erreicht habend 2 zu 
einem selbstständigen Urteil fähig, erwachsen 
e der ~e Bürger; (noch nicht) ~ sein; ~ spre- 
chen = mündigsprechen; mit 18, 21 Jahren ~ 
werden; jmdn. (vorzeitig) für ~ erklären 
[<mhd. mündec; > Munt] 

Münldigikeit (f. 20; unz.) Sy Volljährigkeit, Majo- 
rennität; Ggs Minderjährigkeit 1 an ein be- 
stimmtes, gesetzl. festgelegtes Alter (meist 18 od. 
21, schweiz. 20 Jahre) gebundene, für bestimmte 
Rechtshandlungen erforderl. Reife 2 Reife, Fä- 
higkeit zum selbstständigen Urteil 

münjdiglspreichen auch: münldig spreichen (V. t. 
246; hat) für mündig erklären 

Münldigisprelchung (f. 20; unz.) das Mündigspre- 
chen 

Mun|dilum (n.; -s, -dijen od. -dia; im alten dt. 
Recht) Schutzgewalt, Schutzpflicht; oV Munt 
[latinisiert, zu mhd., ahd. munt „Schutz, Vor- 
mundschaft“] 

mündllich (Adj.) Ggs schriftlich 1 (nur) bespro- 
chen, verabredet, nicht schriftlich (Auftrag, Ver- 
einbarung) 2 gesprochen, in Gesprächsform (Prü- 
fung, Überlieferung) e alles Weitere ~!; jmdm. 
etwas ~ mitteilen [> Mund] 

Mundlloch (n. 12u; Bgb.) Öffnung eines Schachtes 
an der Erdoberfläche 

Mundlorigel (f. 21; Mus.) chines. Blasinstrument 
aus einer Kürbisschale mit seitl. Mundstück u. 
verschieden langen Bambuspfeifen, in denen 
durch freischwingende Zungen der Ton hervor- 
gebracht wird; Sy Sheng 

Mundlparltie (f. 19) Teil des Gesichtes im Bereich 
des Mundes 

Mundppfleige (f. 19; unz.) Pflege der Zähne u. der 
Mundhöhle 

Mundljprolpalganlda (f.; -; unz.) mündliches Wei- 
terempfehlen, Weitererzählen 


Munition 


Mundjraub (m. 1; unz.) Diebstahl von Nahrungs- 
od. Genussmitteln in kleiner Menge od. von un- 
bedeutenden hauswirtschaftl. Gegenständen 
zum sofortigen Verbrauch 

Mundischaft (£.; -; unz.; im alten dt. Recht) Ver- 
hältnis zw. Schützer u. Beschütztem, Schutz- 
verhältnis; Sy Munt (1) [zu mhd., ahd. munt 
„Schutz, Vormundschaft“] 

Mundischenk (m. 16; MA) Hofbeamter, dem die 
Getränke anvertraut waren (erbl. Hofamt) 

Mundischutz (m.; -es; unz.) 1 Mund u. Nase bede- 
ckende Schutzvorrichtung aus sterilem Material, 
um die Infizierung anderer Personen zu verhin- 
dern 2 (Boxen) Schutz aus Kunststoff für das Ge- 
biss 

Mundisperire (f. 19; Med.) schmerzhafte Blockie- 
rung des Kiefergelenks, wobei der Mund nicht 
geöffnet werden kann; Ggs Kiefersperre 

Mundistück (n. 11) 1 für den Mund bestimmter 
Teil eines Gerätes (Tabakspfeife, Blasinstrument 
usw.) 2 der im Maul des Pferdes liegende Teil des 
Zaumes 

munditot (Adj.; fig.) zum (endgültigen) Schwei- 
gen verurteilt, unfähig zu widersprechen, zu 
Wort zu kommen e jmdn. ~ machen 

Mundituch (n. 12u; veraltet) = Serviette 

Mun/dum (n.; -s, Munlda; veraltet) Reinschrift 
[zu lat. mundus „rein, sauber“] 

Münldung (f. 20) 1 Stelle des Eintritts eines Flus- 
ses in ein anderes Gewässer od. einer Straße in 
eine andere Fläche 2 vordere Öffnung einer Feu- 
erwaffe [> Mund] 

Münldungsifeuler (n. 13; unz.) Feuerstrahl, der bei 
einem Schuss an der Mündung einer Feuerwaffe 
entsteht 

Mundivoll auch: Mund voll (m.; (-) -, (-) -) die 
Menge einer Speise od. eines Getränkes, die man 
auf einmal in den Mund nehmen kann, Bissen, 
Schluck 

Mundlvorlrat (m. 1u) Nahrung für eine kurze Rei- 
se, Wegzehrung, Reiseproviant 

Mundlwaslser (n. 13u) desinfizierende Flüssigkeit 
zur Mundpflege 

Mundlwerk (n. 11; unz.; fig.) 1 Bedürfnis, viel zu 
reden 2 Schlagfertigkeit e ein flinkes, gutes, fre- 
ches ~ haben viel (u. meist selbstbewusst) reden; 
schlagfertig, ziemlich dreist sein 

Mundiwerkizeulge (Pl.) = Mundgliedmaßen 

Mundlwinikel (m. 5) seitliches Ende des Mundes, 
der Lippen e ein kurzes Lächeln huschte um 
seine ~; ihre ~ zuckten vor verhaltenem La- 
chen, Weinen 

Mund-zu-Mund-Belatimung (f. 20; unz.; Med.) 
Maßnahme bei einem Atemstillstand, bei der der 
Rettende dem Verletzten Luft durch den Mund 
in die Lungen bläst u. ihm gleichzeitig die Nase 
zuhält 

Mund-zu-Mund-Prolpalganlda (f.; -; unz.) 
= Mundpropaganda 

Mund-zu-Nalse-Belatlmung (f. 20; unz.; Med.) 
Maßnahme bei einem Atemstillstand, bei der der 
Rettende dem Verletzten Luft durch die Nase in 
die Lungen bläst u. ihm gleichzeitig den Mund 
zuhält 

Munglbohlne (f. 19; Bot.) = Mungobohne 

Mungo (m. 6) in Indien u. Sri Lanka heimische 
Schleichkatze: Mungos mungo; Sy Manguste 
[sengl. mungoose, mungo <ind. (Mundartwort) 
mangus] 

Mun/go® (m. 6) kurzfaserige Wolle aus Tuchlum- 
‚pen [<engl.] 

Munligolbohlne (f. 19; Bot.) eine Bohnenart, die 
Grundnahrungsmittel in Asien, Afrika u. Mit- 
telamerika ist; oV Mungbohne [> Mungo] 

Mulni (m.; -s, -; schweiz.) Zuchtstier 

Muhiffilzenz (f.; -; unz.; veraltet) Freigebigkeit 
[<lat. munificentia] 

Mulniltilon (f. 20; unz.) 1 Schießbedarf für Feuer- 
waffen (Geschosse, Sprengladungen, Bomben, 
Raketen usw.) 2 (fig.) Argumente, die sich gegen 
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munitionieren 


eine Person, eine Sache verwenden lassen è sei- 
nen Kritikern ~ liefern (fig.) [frz., urspr. muni- 
tion (de guerre) „Kriegsmaterial“ <lat. munitio 
„Befestigung, Schanze“] 

mulniltilolnielren (V. t.; hat; Mil.) 1 ein Gewehr ~ 
mit Munition od. Ausrüstung versehen 2 (fig.) 
jmdn. mit Argumenten ~ mit Argumenten ver- 
sehen, gut vorbereiten e die Panzer und Geweh- 
re für den Einsatz ~; Mitarbeiter für die Pres- 
sekonferenz ~ (fig.) 

mulnilzilpal (Adj.; veraltet) szädtisch, zur Gemein- 
de-, Stadtverwaltung gehörend [<lat. municipa- 
lis „zu einem Munizipium gehörig“] 

mulnijijpallilsieiren (V. t.; hat) in Gemeindeeigen- 
tum überführen [zu lat. municipalis „zu einem 
Munizipium gehörig“] 

Mulnijzilpilum (n.; -s, -pilen) 1 altröm. Landstadt 
2 Stadtgemeinde, Stadtverwaltung [<lat. muni- 
cipium „Land-, Provinzstadt“] 

Munikellei (f. 18) Gemunkel, Verbreitung von Ge- 
rüchten 

munikeln (V. i.; hat) einander heimlich etwas er- 
zählen, raunen, Gerüchte verbreiten e man 
munkelt, dass ...; im Dunkeln ist gut ~ 
(Sprichw.); man munkelt so allerlei [vermutl. 
<mnddt. munkelen „leise, heimlich reden“] 

Münslter (n. 13) 1 (urspr.) Klosteranlage 2 (dann) 
mit einem Kloster verbundene Kirche 3 (dann in 
Süddtschld. Bez. für) Dom, große Kirche 
[<mhd. münster „Klosterkirche, Stiftskirche; 
Dom“ <ahd. munist(i)ri „Kloster“ <vulgärlat. 
monistarium <kirchenlat. monasterium „Klos- 
ter“] 

Munt (f.; -; unz.) 1 = Mundschaft 2 = Mundium 

munliter (Adj.; munltelrer/munt{rer, am -siten) 

1 wach 2 lebhaft, heiter, fröhlich, frische ~ und 
guter Dinge; ein -es/muntres Kind; -er/ 
muntrer Laune sein; ~ machen = munterma- 
chen; ~ pfeifen, singen; ich bin schon ~; der 
Kranke ist schon wieder ganz ~; früh ~ werden 
früh wach sein; ich bin frisch und ~; gesund 
und ~ sein sich körperl. u. seel. wohlfühlen; nur 
~! los, voran! [<ahd. muntar; zu idg. *mendt- 
„seine Sinne auf etwas richten, angeregt, leb- 
haft sein“; zu *men- „geistig erregt sein, den- 
ken“; verwandt mit mahnen, Minne] 

Muniterlkeit (f. 20; unz.) munteres, unterneh- 
mungslustiges Wesen 

muniter|malchen auch: muniter machen (V. t.; 
hat) aufwecken, wachmachen e der Kaffee hat 
mich wieder muntergemacht / munter ge- 
macht 

Muniterlmalcher (m. 3; umg.) etwas, das belebend 
u. anregend wirkt e Kaffee, Tee als ~ trinken; 
niedrige Zinsen als ~ für die Konjunktur (fig.) 

Münzlanistalt (f. 20) Unternehmen, das im staatl. 
Auftrag Münzen herstellt 

Münize (f. 19) 1 mit Bild- u. Schriftprägung ver- 
sehenes Metallgeldstück, dessen Gewicht u. Zu- 
sammensetzung genau festgelegt sind (Gold-, 
Kupfer-, Scheide-, Gedenk-) 2 Münzstätte, 
Münzanstalt e ~n prägen, schlagen, fälschen, 
sammeln; klingende - Münzen, Hartgeld; et- 
was für bare ~ nehmen (fig.) blind glauben; in 
klingender ~ bezahlen bar bezahlen; jmdm. et- 
was (eine Bosheit o.Ä.) mit gleicher ~ heim- 
zahlen (fig.) mit Gleichem vergelten [<ahd. mu- 
nizza (<*munita) <lat. moneta „gemünztes 
Geld“; nach der röm. Münzstätte im Tempel 
der altröm. Göttin Juno Moneta, > Moneten] 

münjzen (V. t. u. V. i.; hat) 1 Münzen prägen 
2 zu Münzen machen e eine Andeutung, Be- 
merkung auf jmdn. ~ (fig.) mit einer A., B. 

jmdn. meinen; das ist auf dich gemünzt (fig.) 
damit bist du gemeint, das ist für dich gedacht; 
gemünztes Gold [<ahd. munizzon; zu munizza 
„gemünztes Geld“ (17. Jh.) nach den Geldmün- 
zen mit versteckt eingeprägten satirischen An- 
spielungen] 

Münizer (m. 3) jmd., der Münzen prägt 
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Münzffällscher (m. 3) = Falschmünzer 

Münzffällschung (f. 20) = Falschmünzerei 

Münzifern|spreicher (m. 3) = Münztelefon 

Münzlfuß (m. 1u; unz.) Verhältnis zw. dem Geld- 
wert u. dem Wert des Edelmetallgehalts von 
Münzen 

Münzigelrechitiglkeit (f. 20; unz.) = Münzrecht 

Münzlgejwicht (n. 11) das tatsächl. Gewicht einer 
Münze unabhängig vom Gewicht des in ihr ent- 
haltenen Edelmetalls 

Münzlholheit (f. 20; unz.) = Münzregal 

Münzlkalbilnett (n. 11) 1 Raum, in dem Münzen u. 
Medaillen zur Schau gestellt werden 2 die 
Münzsammlung selbst 

Münzlkun|de (f. 19; unz.) Lehre von den Münzen 
u. ihrer geschichtlichen Entwicklung; Sy Münz- 
wissenschaft, Numismatik 

Münzlmeisiter (m. 3) techn. Leiter einer Münz- 


Münzen 

Münziprolbe (f. 19) Prüfung des Feingehalts von 
Münzen 

Münzirecht (n. 11; unz.) Recht, Münzen zu prägen 
u. das Münzwesen zu ordnen; Sy Münzgerech- 
tigkeit 

Münzirelgal (n. 11; unz.) das vom Staat verliehene 
od. selbst ausgeübte Münzrecht; Sy Münzhoheit 

Münzlsammilung (f. 20) Sammlung von Münzen 
u. Medaillen 

Münzistätlte (f. 19) Ort (Bereich od. Stadt), in 
dem Münzen geprägt werden, Münze 

Münzitank (m. 6) Zapfsäule, in die man zum 
Selbsttanken Geld einwirft 

Münzitellelfon (n. 11) durch Einwurf von Münzen 
bedienbares öffentl. Telefon; Sy Münzfernspre- 
cher 

Münziverffällschung (f. 20) betfrüger. Verringern 
des Wertes einer Münze durch Beschneiden, Ab- 
feilen u. Å; >a. Kipper” 

Münzlverigelhen (n. 14) Falschmünzerei sowie 
Münzverfälschung u. Münzverschlechterung 

Münzlverischlechitelrung (f. 20) Verringerung des 
Edelmetallgehaltes einer Münze unter Beibehal- 
tung ihres Nennwertes 

Münzlwarldein (m. 1; früher) Beamter, der die für 
Münzen verwendeten Legierungen zu unter- 
suchen hat 

Münziwechsller ([-ks-] m. 3) Automat, der größe- 
re Münzen in kleinere wechselt 

Münzlwisisenischaft (f. 20; unz.) = Münzkunde 

Münzizeilchen (n. 14) auf Münzen geprägtes Zei- 
chen der betreffenden Münzstätte 

Mur (m.; -s; unz.; alem.) Schlamm; >a. Mure 

Mulrälne (f. 19; Zool.) 1(i.w.S.) räuberischer, aal- 
artiger Fisch ohne Brust- u. Bauchflossen, mit 
sehr schmackhaftem Fleisch: Muraena 2 (i.e. S.) 
im Mittelmeer u. südl. Atlantik vorkommender 
Fisch mit brauner, gelblich marmorierter Haut: 
Muraena helena [<lat. muraena] 

mürlbe (Adj.; -r, am mürbsiten) 1 morsch, brü- 
chig, leicht zerfallend (Gestein, Holz, Stoff) 
2 leicht zerreibbar, hart u. locker (Gebäck) 3 gut 
durchgekocht od. durchgebraten, zart, weich 
(Fleisch) 4 (fig.) zermürbt, zum Widerstand 
nicht mehr fähig e ~ klopfen = mürbeklopfen 
[<ahd. mur(u)wi „zart“, eigtl. „zerrieben“ 
<westgerm. "murwia-, ablautend neben germ. 
*merwa-; zu idg. *(s)mer- „(zer)malmen, 
(zer)quetschen, (zer)reiben“; verwandt mit 
morsch, Mahr] 

Mürlbe (f. 19; unz.) Mürbheit 

Mürlbelbralten (m. 4) 1 (norddt.) Lendenbraten 
2 (Jägerspr.) das Fleisch unter dem Rückgrat 
(beim Rotwild) 

mürlbe|klop/fen auch: mür|be klopļfen (V. t.; hat) 
etwas ~ klopfen, bis es mürbe, weich, zart ist 
e Fleisch ~ 

mürlbelmajlchen (V. t.; hat; fig.) jmdn. ~ jmdn. 
zermürben, jmds. Widerstandskraft schwächen 


e sein ewiges Betteln, Bitten, Schreien macht 
mich (ganz) mürbe; die schwere Krankheit hat 
ihn ganz mürbegemacht 

Mürlbeiteig (m. 1) = Mürbteig 

Mürblheit (f. 20; unz.) mürbe Beschaffenheit 

Murlbruch (m. ıu) von Wildwasser od. schmelzen- 
dem Schnee mitgerissene Mure; Sy Murgang 

Mürbiteig (m. 1) Teig aus Butter, Zucker, Ei u. 
Mehl, der mürbes Gebäck ergibt; oV Mürbeteig 

Mulre (f. 19) Schlamm- od. Gesteinsstrom im 

Hochgebirge [bair.-österr.; vermutl. verwandt 

mit morsch, mürbe] 

mulren (V. t.; hat; Mar.) mit einer Muring ver- 

ankern [<engl. moor „verankern“] 

Murlgang (m. 1u) = Murbruch 

mulrilaltisch (Adj.) kochsalzhaltig (Heilquelle) 

[zu lat. muria „Salzlake“] 

Mulring (f. 7; Mar.) Vorrichtung zum Auswerfen 

zweier Anker [<engl.; > muren] 

Mulringslbolje (f. 19; Mar.) mehrfach verankerte 
Boje, an der Schiffe festgemacht werden können 
Murks (m.; -es; unz.; umg.) 1 unordentl. od. miss- 
lungene Arbeit 2 Unangenehmes è so ein -!; hier 

habe ich ~ gemacht [> murksen] 

murkisen (V. i.; hat; umg.) unordentlich od. feh- 
lerhaft arbeiten; >a. vermurksen [zu älterem, 
untergegangenem murken „zerbröckeln, zer- 
brechen, zerknittern“; zu ebenfalls untergegan- 
genem Murk „Brocken, Krümel“; verwandt mit 
mürbe] 

Murlmel (f. 21) kleine, bunte Kugel als Kinder- 
spielzeug; Sy MarbeP, Marmel [> Marmor, 
älter Marmel, aus dem die Kugeln früher her- 
gestellt wurden] 

murlmeln (V. i.; hat) leise, undeutlich sprechen 
e der Bach murmelt plätschert leise, rauscht lei- 
se; etwas in seinen Bart ~ (umg.) so sprechen, 
dass man es nicht verstehen kann [<ahd. mur- 
mulon, murmuron; zu idg. *mormor-, murmur- 
(lautmalend) „murmeln, dumpf rauschen“] 

Murlmelltier (n. 11; Zool.) mit den Eichhörnchen 
verwandtes Nagetier, pflanzenfressender Höh- 
lenbewohner, der Winterschlaf hält: Marmota 
e schlafen wie ein ~ fest schlafen [volksetymo- 
log. Bildung <ahd. murmunto <lat. mus (Akk. 
murem) montis „Bergmaus“] 

murlren (V. i.; hat) 1 (leise) seiner Unzufrieden- 
heit Ausdruck geben, sein Missfallen äußern 
2 (noch zurückhaltend) aufbegehren ® „...!“, 
murrte er; etwas ohne Murren tun ohne Wider- 
spruch, bereitwillig; über das schlechte Essen ~ 
[<mhd. murren; verwandt mit murmeln] 

mürlrisch (Adj.) 1 verdrießlich, übellaunig, wi- 
derspenstig 2 unfreundlich, brummisg, einsilbig 
e ein ~es Gesicht machen; ein ~er Mensch; 
~es Wesen; 
etwas ~ sagen, tun; ~ sein [> murren] 

Murrikopf (m. 1u; umg.) mürrischer, unzufriede- 
ner Mensch 

Mus (n. 11; Pl. selten) Brei (Apfel-, Erbs-, Kar- 
toffel-) e wir sind fast zu ~ gedrückt, zer- 
drückt worden (so eng war es) (fig.; umg.) 
[<ahd. muos „breiartige Speise“, urspr. „Mahl- 
zeit, Nahrung“ <westgerm. *mosa- „Speise“; 
verwandt mit Mast’, mästen] 

Mulsa (f.; -, - od. -s) = Banane 

Muslalget auch: Mulsalget (m. 16; veraltet) Freund 
der Musen, der schönen Künste [nach grch. mou- 
sagetes „Musenführer“, ein Beiname Apolls] 

Muslcaldet ([myskade:] m.; - od. -s, -s) frockener, 
würziger frz. Weißwein [zu frz. muscade „Mus- 
kat“] 

Muslcalrin (n.; -s; unz.) giftiges Alkaloid des Flie- 
genpilzes; oV Muskarin [nach dem wissen- 
schaftl. Namen für Fliegenpilz Amanita musca- 
ria <lat. muscarius; zu musca „Fliege“] 

Mulschel (f. 21) 1 (Zoo.) Angehörige einer Klasse 
der Weichtiere mit zwei den Körper ganz od. 
teilweise bedeckenden Kalkschalen, die vom 
Mantelrand abgeschieden werden u. an deren 


Rückenseite sich ein kräftiger Schalenschließmus- 
kel befindet: Lamellibranchia, Bivalvia 2 (fig.) 
muschelförmiger Teil eines Organs (Ohr-) od. 
eines Geräts (Sprech- am Telefonhörer) [<ahd. 
muscula <lat. musculus „Muschel“, urspr. 
„Mäuschen“] 

Mulschellbank (f. zu) große Ansammlung von 
Muscheln im Meer 

Mülschellchen (n. 14) kleine Muschel 

mulschellförlmig (Adj.) in der Form einer Muschel 
e er legte die Hände ~ an den Mund 

Mulschellgeld (n. 12; unz.) 1 geschliffene u. durch- 
bohrte Abschnitte von Muschelschalen, die bei 
traditionellen Völkern als Wertmesser dienen 
2 (a. fälschlich) das als Geld gebrauchte Gehäuse 
der Kaurischnecke 

Mulschellgold (n.; -es; unz.) zur Bemalung, bes. 

von Porzellan, verwendetes, feinverteiltes Gold; 

Sy echte > Goldbronze 

mulschellig (Adj.) 1 muschelförmig 2 unregel- 
mäßig gewellt (bes. bei Bruchflächen) 3 (fig.) be- 

haglich warm od. weich [> Muschel] 

Mulschellkalk (m. 1; unz.; Geol.) mittlerer Zeit- 
abschnitt der Trias 

Muischellseilde (f. 19; Textilw.) abgesonderte Fa- 

serstränge einiger Muschelarten, bes. die der tex- 

til verwendbaren Pinna nobilis; Sy Byssusseide, 
Seeseide 

Mulschellwerk (n. 11; unz.) 1 = Rocaille 2 Nachbil- 

dung von Muscheln in künstl. Grotten 3 (bei tra- 

ditionellen Völkern) aus Muscheln hergestellter 

Schmuck 

Mulschi (f. 10) 1 (Kosewort für) Katze 2 (umg.; 

bes. Kinderspr.) äußere weibl. Geschlechtsteile, 

Vulva 

Mulschik (m. 6) russ. Bauer [<russ. muzik] 

Muschlkolte (m. 17; Mil.; abwertend) Fußsoldat 

[> Musketier] 

Mujse (f. 19) jede der neun griechischen Göttinnen 
der Künste u. Wissenschaften e die ~ der Tanz- 
kunst, der Musik usw.; die heitere, ernste ~ 
(fig.) heitere, ernste Kunst; sie war seine ~ 
Frau, die ihn auf seinem künstlerischen Weg be- 
gleitet u. immer wieder inspiriert hat; von der ~ 
geküsst werden (fig.) zur Erschaffung eines 
Kunstwerks inspiriert werden [zu grch. mousa 
„Muse; Kunst, künstler. Tätigkeit“] 

mulselal (Adj.) Museums..., zum Museum ge- 
hörig 

mulselallilsiejren (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ zu 
einem Museum machen, in einem Museum un- 
terbringen u. bewahren e Kunst, Bauwerke ~ 
II (V. i; ist; fig.; umg.) veralten, verstauben, 
dem Zeitgeist nicht entsprechen e die Stadt läuft 
Gefahr zu ~ 

Mulselen (Pl. von) Museum 

Mulsellman (m. 16; veraltet) Muslim [<türk. mu- 

sulman <pers. musliman, Pl. von Muslim] 

mulsellmalnisch (Adj.; veraltet) muslimisch 

Mulsellmann (m. 2u; volkstüml. für) Muselman 

Mulsenlallmajnach (m. 1; Lit.; Ende 18. Jh.) Titel 

mehrerer periodisch erscheinender Gedichtsamm- 

lungen 

Mulsen|sohn (m. 1u; fig.; veraltet; poet.) 1 Dichter 

Student 

Mulsenitemjpel (m. 5; fig.; veraltet; poet.) Thea- 
ter 

Mulsette ([myzet] f. 10; Mus.; 17. Jh.) 1 verfeiner- 
te französische Form des Dudelsacks 2 ländlicher 
Französischer Tanz mit dudelsackähnlicher Be- 
gleitung [frz., Verkleinerungsform zu corne- 
muse „Dudelsack“] 

Mulsettelorichesiter ([myzetarkes-] n. 13; Mus.) 
in Frankreich entstandenes, kleines Orchester oh- 
ne Streicher, das bes. Tanz- u. Unterhaltungs- 
musik spielt 

Mulselum (n.; -s, -selen) 1 öffent]. Sammlung von 
Gegenständen der Kunst od. Wissenschaft 2 Ge- 
bäude dafür (Heimat-, Musikinstrumenten-) 
e naturkundliches ~ [<lat. museum „Ort für ge- 


N 


lehrte Betätigung, Akademie; Bibliothek“ 
<grch. mouseion „Sitz der Musen“] 
mulsejumslreif (Adj.; umg.; scherzh.) überholt, 
völlig veraltet, nicht mehr zeitgemäß, nicht 
mehr gebrauchsfähig e die Feuerlöscher sind 
auch schon ~ 
Mulsilca (lat. Form von) Musik e ~ antiqua alte 
Musik; ~ sacra Kirchenmusik; ~ viva moderne 
Musik [lat., Fem. zu antiquus „alt“; lat., Fem. 
zu sacer „heilig“; lat., Fem. zu vivus „lebend“] 
Mulsilcal ([mju:zıkal] n. 15; Mus.) bes. in den USA 
verbreitete Form des Musiktheaters, das Merk- 
male der Operette, der Revue u. des Varietees 
verbindet |Kurzform von engl. musical comedy 
„musikal. Lustspiel“] 
mulsiert (Adj.) = musivisch 
Mulsik (f. 20) 1 (urspr.) die Kunst der Musen, 
Dicht-, Tanz-, Gesangskunst usw. 2 (heute) 
Tonkunst, die Kunst, Töne in ästhetisch befrie- 
digender Form nacheinander (Melodie) u. ne- 
beneinander (Harmonie) zu ordnen, rhythmisch 
zu gliedern u. zu einem geschlossenen Werk zu- 
sammenzufügen 3 Werke, Erzeugnisse der Ton- 
kunst 4 Gesamtheit der Tondichtungen eines 
Landes, Volkes od. einer Zeit (Barock-) 5 (sel- 
ten) Orchester, bes. Blaskapelle e bitte, ~! (Auf- 
‚Forderung an die Musikkapelle) e einsetzen: die 
~ setzte mit einem Tusch ein; ~ hören, ma- 
chen; die ~ pflegen; ~ studieren; sie versteht 
etwas (nichts) von ~ è alte, moderne ~; deut- 
sche, spanische, klassische ~; ernste ~ (Abk.: 
E-Musik) Gesamtheit der kulturell bedeutenden 
musikal. Werke; Ggs Unterhaltungsmusik; gute, 
leichte, schwere ~; ~ liebend = musikliebend; 
neue ~ atonale Musik des 20. u. 21. Jahrhun- 
derts è einen Text in ~ setzen; ~ im Blut haben 
musikalisch, musikbegabt sein; das ist ~ in den 
Ohren der Opposition (umg.) entspricht ihren 
Vorstellungen, Zielen; Veranstaltung mit ~ und 
Tanz; mit ~ geht alles leichter; die ~ zu einem 
Film, Text, Theaterstück schreiben [<lat. (ars) 
musica „Tonkunst; Tonwerk; musikal. Darbie- 
tung“ <grch. mousike (techne) „Musenkunst“] 
Mussilkallilen (Pl.) Nozenbücher, Notenhefte 
mulsilkallisch (Adj.) 1 die Musik betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr berubend 2 musikbegabt, Musik 
verstehend, musikliebend (Person) 3 (fig.) 
klangvoll, wie Musik klingend (Verse) 
mujsilkallilsielren (V. t.; hat) in Musik umsetzen, 
verwandeln, mit Musik unterlegen, vertonen 
e Sprache ~ 
Mulsilkalliität (f. 20; unz.) 1 Begabung, Verständ- 
nis für Musik, Musikliebe 2 (fig.) Klangfülle 
Mulsilkant (m. 16) 1 (früher) Spielmann 2 (a. ab- 
wertend) Musiker, bes. für Unterhaltungs- u. 
Tanzmusik 3 von der Musik besessener, ganz 
bes. musikal. Musiker, „geborener“ Musiker 
Mulsilkaniteniknolchen (m. 4; umg.; Anat.) sehr 
schmerzempfindliches unteres Ende des Gelenks 
am Oberarmknochen; Sy (volkstüml.) Mäus- 
chen (2.2) 
muljsilkanitisch (Adj.) von ursprüngl. Musizier- 
freudigkeit 
Muisiklauitolmat (m. 16) mechan. Musikinstru- 
ment, z. B. elektr. Klavier, Spieldose 
Muisiklbeiltrag (m. 1u) Musikstück im Rundfunk; 
Ggs Wortbeitrag 
Muisiklbox (a. [mju:zık-] f. 20) Musikautomat, 
der nach Münzeinwurf verschiedene Musikstü- 
cke, vor allem Schlager spielt (bes. in Gaststät- 
ten) [<engl. music „Musik“ + box „Büchse“] 
Mulsiklbraniche ([-brä:fo] f. 19) Gesamtheit der 
im Bereich der (unterhaltenden) Musik tätigen 
Unternehmen; Sy Musikgeschäft (I) e sie ist in 
der - tätig 
Mulsikidilrekitor (m. 23; Abk.: MD) städt. ange- 
stellter Leiter eines Orchesters od. Chores 
Mulsikidraima (n.; -s, -dralmen) 1 (i. w. S.) Oper 
2 (i.e. S.) einheitlich durchkomponierte Oper im 
Sinne Wagners 
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Musikwissenschaft 


Mulsilker (m. 3) 1 (i. w. S.) jmd., der (beruflich) 
ein Musikinstrument spielt 2 (i. e. S.) Mitglied 
eines Orchesters, einer Band o. Å. e er ist ein er- 
folgreicher ~; sein erster Auftritt als ~; Ausbil- 
dung zum ~ [> Musik] 

Mussilkelrin (f. 22) weibl. Musiker 

Muisikler|ziehlung (f. 20; unz.) Pflege u. Lenkung 
musikalischer Anlagen als Teil der Pädagogik 

Mulsikifest (n. 11) musikal. Festspiele, Folge von 
Musikaufführungen 

Mulsikifilm (m. 1) Film mit viel Musik u. Gesang 

Mulsikigelschäft (n. 11) I (unz.) = Musikbranche 
e die Konkurrenz im ~ ist sehr groß II (zählb.) 
Geschäft, in dem Musikinstrumente u. entspre- 
chendes Zubehör, z. B. Noten od. elektrotech- 
nische Geräte 

Mulsikigeischichite (f. 19; unz.) (wissenschaftl. 

Erforschung der) Geschichte der Musik 

Muisiklgruplpe (f. 19) gemeinsam auftretende u. 

musizierende Gruppe, z. B. in der Tanzmusik, 

Pop- u. Rockmusik od. im Jazz e eine der erfolg- 
reichsten deutschen ~n 

Mulsiklhochischulle (f. 19) Hochschule zur Ausbil- 

dung von Berufsmusikern 

Muisiklinistrulment auch: Mulsiklins/trulment, Mu- 

siklinstjrulment (n. 11) Instrument zum Selbst- 

erzeugen von Musik, z. B. Blas-, Saiten-, 

Streich-, Tasten-, Zupfinstrument 

Mulsikikalpellle (f. 19) gemeinsam spielende Musi- 

kergruppe für Unterhaltungs-, Tanz- u. Mili- 
tärmusik 

Mussiklkasisetite (f. 19; Abk.: MC) mit Musik be- 

spieltes Tonband für den Kassettenrekorder 

Mulsikikoniserive ([-və] f. 19) CD, Schallplatte, be- 

spieltes Tonband 

Mubsiklkorps ([-ko:r] n.; - [-ko:rs], - [-ko:rs]; 

Mil.) Militärmusikkapelle 

Mulsikikriltik (f. 20) I (unz.) kritische Betrachtung 

u. Bewertung von Musikwerken u. ihrer Darbie- 

tung 1 (zählb.) Besprechung einer öffentlichen 

Musikaufführung in der Presse 

Mussiklkriltiliker (m. 3) jmd., der Musikkritiken 
schreibt 

Mulsikllehirer (m. 3) Lehrer für das Unterrichts- 
fach Musik 

mulsikllielbend auch: Mulsik lielbend (Adj.) eine 

große Liebe zur Musik habend 

Mussikipädlalgolgik auch: Mulsikipäldalgolgik (f.; -; 

unz.) (Lehre von) Erziehung u. Bildung im Be- 

reich der Musik 

Mussiklpreis (m. 1) (im Rahmen eines Musikwett- 
bewerbes verliehene) Ehrung, Anerkennung od. 
Auszeichnung für eine musikalische Darbietung 
e sie wurde mit dem Grammy, dem wichtigsten 
~, ausgezeichnet 

Muisikiproldulzent (m. 16) jmd., der Musikauf- 

nahmen produziert u. finanziert 

Mulsikischulle (f. 19) private od. staatl. Schule für 

musikal. Ausbildung 

Muisiklstück (n. 11) musikal. Werk 

Mulsikiszelne (f. 19; Mus.) Gesamtheit aller im Be- 

reich der (unterhaltenden) Musik tätigen Per- 

sonen u. ihrer musikalischen Aktivitäten e die ~ 
ist sehr schnelllebig 

Mulsikithelalter (n. 13) Theater, in dem nur Opern 

u. Operetten aufgeführt werden (keine Schau- 

spiele); Ggs Sprechbühne 

Mulsikithelolrie (f. 19) nicht genau abgegrenzte 

Bez. für die Lehre von der Musik, ihren Formen, 

Gattungen, ihrem Aufbau, Vortrag usw. 

Mulsikithelralpie (f. 19) Form der Psychotherapie 

mithilfe von Musik 

Mujsilkus (m.; -, -silzi; altertümelnd od. scherzh.) 

Musiker [<lat. musicus „Musiker, Tonkünstler“] 

Muisiklverllag (m. 1) Verlag für Musikwerke 

Mulsikivildeo ([-vi:-] n. 15) = Videoclip 

Mulsikiwerk (n. 11) 1 Werk der Tonkunst, Kom- 

position 2 älteres mechan. Musikgerät, z.B. 

Spieldose, Drehorgel 

Mulsikiwisisenischaft (f. 20; unz.) Wissenschaft 
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von der Musik, ihrer Entstehung u. Entwick- 
lung, ihrem Aufbau u. ihren Formen 

Mulsikizeitischrift (f. 20) Zeitschrift für den Be- 
reich Musik 

Mulsique conicr&te auch: Mulsique concrète 
(Imyzık kökre:t] f.; - -; unz.) Stilrichtung der 
elektroakustischen Musik, die auf konkreten 
Klängen aus der Umwelt basiert [frz., „konkrete 
Musik“] 

mulsisch (Adj.) 1 die Musen betreffend, von ihnen 
stammend 2 kunstempfänglich, künstlerisch; 
Ggs amusisch 

mulsiv (Adj.) = musivisch 

Mussivlarlbeit (f. 20) Mosaik, eingelegte Arbeit 

mulsilvisch ([-vı[] Adj.) mosaikartig, eingelegt; 
oV musiv [zu lat. musivum „Bildwerk mit bun- 
ten Steinen, Mosaik“] 

mulsilzielren (V. i.; hat) gemeinsam Musik ma- 
chen 

Musikalrin (n.; -s; unz.) = Muscarin 

Musikat (m. 1; unz.) = Muskatnuss [<mhd. mus- 
cat, muschat(e) „Muskatnuss“; über afrz. noiz- 
muscata <mlat. (nux) muscata, daneben musca- 
tum „Moschusduft“; > Moschus] 

Musikatlblülte (f. 19; unz.) getrocknete Samen- 
mäntel der Muskatnuss 

Musikalte (f. 19) = Muskatnuss 

Musikaltelller (m. 3) 1 Traubensorte mit muskat- 
artigem Geschmack 2 Wein daraus; Sy Muskat- 
wein [<mhd. muscatel <mlat. muscatellum, ital. 
moscatello] 

Muslkatinuss (f. 7u) getrockneter Same des Mus- 
katnussbaumes, ein Gewürz; Sy Muskate 

Muslkatinussibaum (m. 1u; Bot.) tropisches Holz- 
gewächs mit pfirsichähnlichen Früchten, deren 
getrocknete Samenmäntel als Muskatblüte u. de- 
ren Samen als Muskatnüsse verwendet werden: 
Myristica fragrans 

Musikatiwein (m. 1) = Muskateller (2) 

Muslkel (m. 25; Anat.) der Bewegung dienendes 
zusammenziehbares Gewebe des tierischen u. 
menschlichen Körpers (Beuge-, Herz», Kau-, 
Herz-) e jeder ~ ist zu sehen; alle ~n anspan- 
nen; die ~n trainieren; sich einen ~ reißen, 
zerren [<lat. musculus] 

Musikellarlbeit (f. 20; unz.) 1 die Arbeit, die ein 
Muskel durch Zusammenziehung der Muskelfa- 
sern leistet 2 (fig.; umg.) körper]. Arbeit 

Muslkellatrojphie (f. 19) = Muskelschwund 

muslkellbejpackt (Adj.; umg.) mit stark ausgebil- 
deten Muskeln versehen e er war blauäugig, 
groß und ~ 

Muslkelldysitrojphie (f. 19; Med.) erbliche, lang- 
sam fortschreitende Muskelerkrankung, Muskel- 
schwund 

Musikkellelekftrijziität auch: Musikellelektirijziltät 
(f. 20; unz.) die vor jeder Zusammenziehung 
im Muskel auftretenden elektrischen Erschei- 
nungen 

Muslkellfalser (f. 21; Anat.) mehrkernige Faser, 
die mit vielen anderen zusammen die Muskeln 
bildet 

Muslkellfalserlriss (m. 1, Med.) durch plötzliche 
Überanstrengung hervorgerufener Riss einer 
Muskelfaser quer zur Faserrichtung e der Hand- 
baller erlitt einen - in der Wade 

Muslkeligelfühl (n. 11; unz.) Empfindung, die uns 
über die jeweilige Lage u. Stellung unserer Glie- 
der unterrichtet u. so die exakte Koordination 
der Muskeln zum Erzeugen geordneter Bewe- 
gungen ermöglicht; Sy Muskelsinn, kinästheti- 
scher Sinn 

Muslkellgelschwulst (f. zu; Med.) aus Muskelge- 
webe bestehende Geschwulst, fast immer gutarti- 
ger Natur; Sy Myom 

Musikellgelwelbe (n. 13; Anat.) aus Zellen od. Fa- 
sern bestehendes, die Muskeln bildendes Gewebe 

Muslkellhaut (f. 7u; Anat.) bindegewebige Hülle, 
die die Muskelfasern umgibt 

Musikellkalter (m. 3) vorübergehende, schmerz- 
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hafte Muskelverhärtung nach körperlicher An- 
strengung 

Musikellkonitrakltilon (f. 20; Med.) Kontraktion 
des Muskels 

Muslkellkraft (f. 7u) 1 Kraft der Muskeln 2 Körper- 
kraft 

Musikellkrampf (m. 1u; Med.) schmerzhafte Zu- 
sammenziehung der quergestreiften Muskulatur; 
Sy Myotonie 

Musikellmalgen (m. 4u; Zool.) Magen der Vögel, 
in dem die Nahrung unter Zuhilfenahme von 
Steinen zerkleinert wird; Sy Kaumagen (2) 

Muslkeljprotz (m. 1; umg.; abwertend) übermäßig 
stark bemuskelter Mann, der mit seiner Stärke 
prahlt 

Musikellriss (m. 1; Med.) Riss infolge Überbean- 
spruchung eines bereits angespannten Muskels; 
Sy Muskelruptur 

Musikellrupitur (f. 20) = Muskelriss 

Muslkellschmerz (m. 23; Med.) lokalisierter 
Schmerz eines Muskels infolge Entzündung des 
Bindegewebes; Sy Myalgie 

Musikellschwund (m.; -es; unz.; Med.) Vermin- 
derung der Muskelfasern nach Zahl u. Masse in- 
‚folge Untätigkeit; Sy Muskelatrophie 

Muslkellsinn (m. 1; unz.) = Muskelgefühl 

Musikellstarire (f.; -; unz.; Med.) Bewegungsunfä- 
higkeit des Muskels infolge Anhäufung von 
Milchsäure u. Stoffwechselprodukten in der Mus- 
kulatur, vor allem als Totenstarre 

Muslkellzerirung (f. 20; Med.) Überdehnung ein- 

zelner Muskelfasern, meist mit Einriss der ein- 
zelnen Fasern od. der Muskelhülle 

Muslkeite (f. 19) Gewehr großen Kalibers mit 
Luntenschloss [<frz. mousquet „Luntenflinte“] 

Musikeitier (m. 1; früher) mit einer Muskete be- 
waffneter Fußsoldat [zu frz. mousquetaire] 

Musikolvit ([-vi:t] m. 1; Min.) Mineral, Kaliglim- 
mer [zur lat. Bez. Muskovia für die Stadt Mos- 
kau] 

muslkullär (Adj.) die Muskeln betreffend, zu ih- 
nen gehörig, von ihnen ausgehend 

Musikullaitur (f. 20) Gesamtheit der Muskeln einer 
bestimmten Körperregion od. des ganzen Körpers 
(Arm-, Rücken-) [neulat.] 

musikullös (Adj.; -er, am -esiten) miz starken 
Muskeln versehen, kräftig (Arm, Bein, Körper) 
[<frz. musculeux] 

Müslli (n. 15) Speise aus rohen, in Milch od. Jo- 
ghurt eingeweichten Getreideflocken mit Obst, 
‚geriebenen Nüssen u. a. [eingedeutschte Form 
von alem. Müesli, Verkleinerungsform von 
Mus] 

Musllim (m. 1) Angehöriger des Islams; OV Mos- 
lem; Sy (veraltet) Mohammedaner; Ggs Kafir 

Muslliima (f. 10) = Muslimin 

Musllilme (f. 19) weibl. Muslim; OV Moslime 

Musllilmin (f. 22) weibl. Muslim; oV Muslima 

musllilmisch (Adj.) die Muslime betreffend, zu ih- 
nen gehörig; oV moslemisch 

Muss (n.; -; unz.) Zwang, Erfordernis, unabän- 
derliche Forderung eè es geht so manches, vieles, 
wenn ein ~ dahintersteht; ~ ist eine harte Nuss 
(Sprichw.); man soll es tun, aber es ist kein ~ 
[> müssen] 

Musslbeistimmung auch: Muss-Beistimmung 
(f. 20) bindende Bestimmung; Ggs Kannbestim- 
mung 

Mulße (f. 19; unz.) Ruhe u. Zeit, ruhige, beschaul. 
Freizeit e dazu fehlt mir die (nötige) ~; (genü- 
gend, keine) - haben, etwas zu tun; etwas mit 

~ betrachten, tun [<ahd. muoza „freie Zeit zu 
etwas, Untätigkeit, Bequemlichkeit; Möglich- 
keit, Gelegenheit zu etwas“; zu germ. *motan 
„müssen“] 

Musisellin (m. 1; Textilw.) feines, leichtes Woll-, 
Baumwoll- od. Kunstfasergewebe in Leinwand- 
bindung, meist für Damenkleider [<frz. mousse- 
line, nach der ehemals türk. Stadt Mosul im 
Irak] 


müslsen (V. i. 186; hat) I (Modalverb in Verbin- 
dung mit Inf.; Perf.: hat müssen) 1 gezwungen 
sein (etwas zu tun), nicht anders können, als 
(etwas zu tun) 2 unbedingt zu geschehen haben 
3 (umg.) brauchen, sollen 4 (im Konjunktiv) 
(zum Ausdruck einer Annahme od. eines Wun- 
sches) er (sie, es) muss ... wahrscheinlich wird 
er (sie, es) ..., es ist anzunehmen, dass er (sie, es) 
... e er kann noch nicht hier sein, sonst müsste 
er geflogen sein; man muss sich fürchten, la- 
chen, wenn man ihn sieht unwillkürlich fürch- 
tet man sich, lacht man; ich muss jetzt gehen; 
ich muss gestehen, ich habe es vergessen; man 
muss Geduld haben; er muss bald kommen; er 
muss kommen; das musste ja (so) kommen! 
es war zu erwarten, dass ..., es war nicht anders 
möglich; ich habe dabei lachen ~; wir ~ Ihnen 
leider mitteilen, dass ...; kein Mensch muss ~ 
(Lessing, „Nathan der Weise“, I, 3); ich muss 
(schon) sagen, das habe ich nicht erwartet; se- 
hen: das muss man gesehen haben (sonst kann 
man es sich nicht vorstellen); es muss sein!; 
er muss sehr krank sein; du müsstest in einer 
Stunde hier sein; er tut, als müsste es so sein; es 
muss wohl stimmen wahr sein; ich muss wis- 
sen, ob... e reich müsste man sein è so schön 
müsste das Leben immer sein e wann musst du 
morgens aufstehen?; wie viel musstest du zah- 
len? wie viel hattest du zu zahlen?, was hat es 
gekostet? 1 (Vollverb; Perf.: hat gemusst od. 
hat müssen) gezwungen, verpflichtet sein e ich 
muss in die Stadt (erg.: gehen); ich muss mal 
(Kinderspr., a. umg.) ich muss einmal die Toi- 
lette aufsuchen; er hat zum Arzt gemusst, (od.) 
er hat zum Arzt (erg.: gehen) ~ [<ahd. muozan 
„mögen, können, dürfen, müssen“, got. gamo- 
tan „Raum, Platz finden“ <germ. “motan „müs- 
sen“; zu idg. "med- „messen“, eigtl. „sich Raum, 
Zeit, Gelegenheit, Kraft zugemessen haben, 
um etwas tun zu können“; verwandt mit mes- 
sen, Maß, Mal „Zeitpunkt“, Muße] 

Mulßelstunlde (f. 19) ruhige, beschauliche Stunde, 
Zeitspanne der Muße, Zeit zum Ausruhen, zur 
Entspannung è das habe ich in meinen (weni- 
gen) ~n gemacht 

mülßig (Adj.) 1arbeitsfrei, untätig 2 unnütz, 
überflüssig e ~e Frage; das hebe ich mir für ~e 
Stunden auf; ~ dastehen, herumsitzen; es ist 
~, zu sagen, dass ...; ~ sein [<ahd. muozig, 
muozic; zu muoza „freie Zeit, Untätigkeit“; 
> Muße] 

müljßilgen (V. t.; hat; veraltet) veranlassen, zwin- 
gen è (nur noch in den Wendungen) sich be- 
müßigt fühlen, sehen (etwas zu tun) 

Mülßiglgang (m. 1u; unz.) Untätigkeit, Nichtstun, 
Faulheit, Bequemlichkeit e ~ ist aller Laster 
Anfang (Sprichw.) 

Mülßig|gäniger (m. 3) 1jmd., der müßiggeht, der 
viel Freizeit, Muße hat 2 Faulenzer 

mülßiglgelhen (V. i. 145; ist) keine Arbeit haben, 
Freizeit haben, nichts tun, faul sein 

Muslspritize (f. 19; umg.; scherzh.) Regenschirm 

mussite > müssen 

Mussivorischrift auch: Muss-Vorlschrift (f. 20) 
= Mussbestimmung; Ggs Kannvorschrift 

Musitang (m. 6) wildlebendes Pferd der Prärie 
[indian.; zu span. mesteno „verwildert“] 

Muslteil (m. 1; veraltet) Witwenteil [im Sachsen- 
spiegel musteile für mhd. *muosteile; zu muos 
„Speise“ + Zeile „Teilung“] 

Musiter (n. 13) 1 Vorlage, Modell 2 Vorbild, Voll- 
kommenes in seiner Art 3 Warenprobe, einzelnes 
Stück zur Ansicht, zur Auswahl 4 sich wieder- 
holende Verzierung, bes. in Stoffen, auf Oberflä- 
chen (Stoff-, Tapeten-) 5 (Gramm.) Beispiel- 
wort od. -satz, Paradigma e er ist das ~ eines 
guten Lehrers e ein - anfordern, vorlegen; ein 
~ entwerfen è das kann als ~ dienen; ich gebe 
Ihnen das Bild als ~ mit; er ist ein ~ an Fleiß, 
Ordnungsliebe; ~ für eine Tapete; nach ~ 


zeichnen, sticken, stricken; ~ ohne Wert Wa- 
renprobe als Postsendung; sich etwas od. jmdn. 
zum ~ nehmen [<frühnhd. muster, mustre 
„Probe; Gestalt, Äußeres“ <ital. mostra „Mus- 
ter, Probe(stück)“; zu ital. mostrare <lat. mons- 
trare „zeigen“; > demonstrieren] 
Musliterlbeilspiel (n. 11) vorbildl. Beispiel 
Musiter|beultellklamjmer (f. 21) Metallklammer 
zum Verschließen von Versandtaschen, mit de- 
nen kleine Gegenstände, z. B. Bücher od. Kasset- 
ten, verschickt werden; Sy Musterklammer, 
Rundkopfklammer 
Musiterlbild (n. 12) Muster, Vorbild 
Musiterlexlemjplar auch: Musiterlexlempllar (n. 11) 
1 beispielhaftes Exemplar 2 (fig.; umg.) in be- 
stimmter Weise) vorbildl. Mensch è er ist ein ~ 
an Pünktlichkeit 
musiterigülltig (Adj.) vorbildlich, völlig fehlerfrei, 
nachahmenswert 
Muslterigülltiglkeit (f. 20; unz.) mustergültige Be- 
schaffenheit, Vorbildlichkeit 
Musliterlgut (n. 12u) vorbildl. Gut, vorbildl. land- 
wirtschaftl. Betrieb 
musiterlhaft (Adj.) mustergültig 
Musliterlhafltiglkeit (f. 20; unz.) musterhafte Be- 
schaffenheit 
Musiteriklam|mer (f. 21) = Musterbeutelklammer 
Muslteriknalbe (m. 17; meist iron.) vorbildl. Schü- 
ler od. Mensch 
Musiterlkoflfer (m. 3) Koffer mit Warenmustern 
Musliterkkolllekltilon (f. 20) Kollektion, Sammlung 
von Warenmustern 
Musiterlmesise (f. 19) Messe, auf der nur Waren- 
muster ausgestellt werden, die nicht gekauft 
werden können 
musitern (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ prüfend 
betrachten, gründlich ansehen 2 jmdn. ~ auf 
Wehrdiensttauglichkeit hin prüfen, untersuchen 
3 etwas ~ mit Mustern versehen e Truppen ~; 
jmdn. abschätzend, kühl, skeptisch, spöttisch 
~; jmdn. von oben bis unten ~; der Jahrgang 
1988 wird dieses Jahr gemustert; gemusterter 
Stoff, gemusterte Tapete; bunt, reich gemus- 
tert 
Muslter|prolzess (m. 1) Prozess, der als Beispiel für 
die Klärung einer Rechtslage dienen soll 
Musiterirollle (f. 19; Mar.) Verzeichnis der ange- 
musterten Schiffsmannschaft 
Musliterlschüller (m. 3) vorbildl. Schüler 
Musiter|schutz (m.; -es; unz.) recht]. Schutz für 
Gebrauchs- od. Geschmacksmuster 
Musiterlsenldung (f. 20) Sendung von Waren- 
mustern 
Musltelrung (f. 20) 1 das Mustern 2 das Gemus- 
tertwerden, Prüfung auf Tauglichkeit für den 
Wehrdienst 3 das Gemustertsein, Ausstattung 
mit einem Muster 4 Art des Musters (eines Stof- 
fes, einer Tapete usw.) 
Musliterlzeich|ner (m. 3) Zeichner für Entwürfe 
von Mustern 
Musiterlzeichinung (f. 20) Zeichnung, Entwurf 
eines Musters 
Mustlhave auch: Must-Have ([masthev] n. 15; bes. 
Mode; umg.) Sache, die dem aktuellen Trend 
entspricht u. die man unbedingt haben muss, un- 
bedingtes Muss e Lackschuhe sind ein ~ der 
Saison [<engl. must „müssen“ + have „haben“] 
Mut (m.; -(e)s; unz.) Fähigkeit, sich in Gefahr zu 
begeben, Kühnheit, Unerschrockenheit (Wage-) 
e er bekam wieder ~; seinen ~ beweisen; (wie- 
der) ~ fassen; (keinen) ~ haben; den ~ haben, 
etwas zu tun; jmdm. ~ machen; jmdm. den ~ 
nehmen, etwas zu tun; sein ~ sank, stieg; den 
~ verlieren; jmdm. ~ zusprechen e frohen, 
guten ~es sein froh u. zuversichtlich sein e mit 
dem ~ der Verzweiflung; eine Sache mit fri- 
schem ~ anpacken; nur ~! (aufmunternder Zu- 
spruch); nur ~, die Sache wird schon schief- 
gehen! (umg.; iron.) keine Angst, es wird schon 
gelingen!; mir ist seltsam zu Mute / zumute 


[<ahd. muot „Kraft des Denkens, Empfindens, 
Wollens; Gedanke, Geist, Sinn, Gesinnung, 
Gemütszustand, Entschluss; Seele“, engl. mood 
„Sinn, Gesinnung; Stimmung, Laune“, got. 
mois „Mut; Zorn“ <germ. *moda- „Erregung“; 
zu idg. *mo- „starken Willens sein, heftig nach 
etwas streben“] 

Mutta (f.; -, -tae [-e:]; in der antiken Gramma- 

tik) Verschlusslaut [zu lat. mutus „stumm“] 

multalbel (Adj.; fachsprachl.) veränderlich [<lat. 
mutabilis; > mutieren] 

Multalbillittät (f. 20; unz.; fachsprachl.) Veränder- 

lichkeit [<lat. mutabilitas] 

multalgen (Adj.) Mutationen auslösend [<Muta- 

tion + grch. gennan „erzeugen“] 

Multalgen (n. 11) chem. od. physikal. Agens, das 
Mutationen auslöst 

Multant (m. 16) 1 (Biol.) durch Mutation entstan- 
dene, vom ursprünglichen Typ abweichende 
Tier- bzw. Pflanzenform; Sy Mutante 2 (ös- 
terr.) Jugendlicher im Stimmwechsel [zu lat. 
mutare „ändern“] 

Multanite (f. 19; Biol.) = Mutant (1) 

Multaltilon (f. 20; Biol.) 1 sprunghafte, plötzliche, 
ungerichtete, zufällige, erbliche Veränderung der 
Eigenschaften eines Lebewesens; Ggs Modifika- 
tion (3) 2 = Stimmwechsel 3 (schweiz.) Verände- 
rung, Wandlung [<lat. mutatio „Veränderung, 
Wechsel, Umtausch“] 

multaltis multanldis (Abk.: m.m.) mit den not- 
wendigen Abänderungen (bei Vergleichen) [lat.] 

Mütlchen (n. 14; unz.; Verkleinerungsform von) 
Mut e (nur in der Wendung) sein ~ an jmdm. 
kühlen (fig.; umg.) seinen Ärger, seine schlechte 
Laune an jmdm. auslassen 

multen (V. t.; hat) 1(Bgb.) eine Grube ~ Abbau- 

genehmigung für eine G. beantragen 2 (veraltet) 

das Meisterrecht ~ verlangen, begehren [<mhd. 
muoten, ahd. muoton „begehren, verlangen“] 

Multer (m. 3) 1 (Bgb.) jmd., der für etwas die Aus- 

beutungserlaubnis erbittet 2 (veraltet) Geselle, 

der an seinem Meisterstück arbeitet [> muten] 
multielren (V. i.; hat) 1 sich plötzlich erblich ver- 
ändern 2 im Stimmbruch sein, Stimmwechsel 
haben [<lat. mutare „abändern, verwandeln, 
vertauschen“] 

multig (Adj.) 1 voller Mut, furchtlos, kühn, uner- 

schrocken 2 Mut erfordernd e ~er Mensch; ~e 

Tat; ~ sein [<mhd. muotec; zu muot „Kraft des 

Denkens, Wollens; Stolz, Eigenwille“; > Mut] 

Muttillaltilon (f. 20; Med.) Verstümmelung [zu lat. 

mutilare] 

multilielren (V. t.; hat; Med.) verstümmeln [zu 

lat. mutilare] 

Multisimus (m.; -; unz.; Psych.) bei seelischen Stö- 

rungen auftretende Sprachlosigkeit, obwohl or- 

ganisch keine Behinderung vorliegt [zu lat. mu- 
tus „stumm“] 

Multist (m. 16; Psych.) jmd., der an Mutismus lei- 
det 

mutllos (Adj.) ohne Mut, entmutigt, eingeschüch- 
tert, niedergeschlagen, verängstigt e ~ den Kopf 
sinken lassen 

Mutllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Mutlos- 
seins 

mutlmalßen (V. t.; hat gemutmaßt) vermuten, 
annehmen 

mutlmaßllich (Adj.) wahrscheinlich, vermutlich, 
voraussichtliche der ~e Täter; der ~e Grund 
für die neuesten Entwicklungen; der ~e Vater 
des Kindes 

Mutlmalßung (f. 20) Vermutung, Annahme è ~en 
anstellen 

Multon (n. 15; Biol.; Med.) kleinster Struktur- 
bereich innerhalb eines Gens, der mutieren kann 
[> mutieren] 

Mutischein (m. 1; Bgb.) Urkunde über das Recht 
zum Abbau [> muten] 

Muttichen (n. 14) 1 (Koseform für) Mutter 2 (ab- 
wertend) alte Frau 


Mutterkuchen 


Mutiter I (f. 8u) 1 Frau, die Kinder geboren hat 
2 die Frau im Verhältnis zu ihren Kindern 3 An- 
rede für Vorsteherin eines Klosters, Stifts e ~ Er- 
de (poet.) die Erde, die nährt u. hervorbringt; 
bei - Grün schlafen, übernachten draußen, im 
Freien; ~ und Kind; ~ Natur (poet.) die Natur, 
die nährt u. hervorbringt; ~ Oberin, ...; ~ und 
Sohn; ~ und Tochter; Vater und ~ è einem 
Kind die ~ ersetzen; sie ist ~ geworden sie hat 
ein Kind bekommen ® eine gute, liebevolle, 
schlechte, strenge ~ sein; leibliche ~; werden- 
de ~ schwangere Frau è an ~s Rock(zipfel) 
hängen (fig.) unselbstständig sein (von größe- 
ren Kindern); ich fühle mich hier wie bei ~n 
(umg.; mit altem Dat.) wie zu Hause; sie ist 
~ von drei Kindern; wie eine ~ zu jmdm. sein 
11 (f. 21) das Gewinde drehbar umschließender 
Teil einer Schraube; Sy Schraubenmutter e eine 
~ anziehen, festschrauben, lockern [<ahd. 
muoter, engl. mother <germ. *moder- <idg. 
*mater-; zu dem Lallwort der Kindersprache 
*ma-; verwandt mit Muhme] 

Mutiterband (n. 12u; Anat.) Bauchfellfalte, die 
Gebärmutter, Eileiter u. Eierstöcke einschließt, 
Aufhängeband der Gebärmutter: Ligamentum 
latum uteri è breites ~ Bindegewebsstrang mit 
glatter Muskulatur von der Gebärmutter zum 
Leistenkanal: Ligamentum rotundum uteri 

Mutiterlbaum (m. 1u; Forstw.) Baum, der zur Sa- 
mengewinnung verwendet wird 

Mütlterlbelraitungsistellle (f. 19) öffentliche Ein- 
richtung zur Beratung von Schwangeren u. 
Müttern, bes. über Säuglingspflege 

Mutiter)bolden (m. 4u) fruchtbare, humusreiche 
Erde; Sy Muttererde (1) 

Mütlterichen (n. 14) 1 kleine, alte Frau 2 (Kose- 
form für) Mutter 

Mutiterleride (f. 19; unz.) 1 = Mutterboden 2 (fig.) 
Heimaterde 

Mutlterlfreulden (Pl.) die Freuden einer Mutter 
e (fast nur in den Wendungen) ~ entgegen- 
sehen ein Kind erwarten; ~ genießen 

Mütlterlgelnelsungsiwerk (n. 11; unz.) Deutsches 

~ 1950 von Elly Heuß-Knapp begründete, ge- 
meinnützige Stiftung, die Müttergenesungshei- 
me unterhält 

Mutiterigelselllschaft (f. 20; Wirtsch.) (Kapital- 
od. Personen-)Gesellschaft, die innerhalb eines 
Konzerns die Aktienmehrheit besitzt e der An- 
stieg des Umsatzes wirkte sich auf die ~ und 
auf die Tochtergesellschaft aus 

Mutiterigelstein (n. 11; Geol.) 1 im Bodenprofil der 
unterste Horizont 2 Ursprungsgestein des Erdöls 

Mutlterigọtltes (f.; -; unz.) die Jungfrau Maria 

Mutiterlhaus (n. 12u) 1 (evang. Kirche; Rotes 
Kreuz) Ausbildungsstätte für Krankenschwes- 
tern 2 (kath. Kirche) Stammhaus, Kloster, in 
dem die Leitung des Ordens ihren Sitz hat 

Mutiterlherrischaft (f. 20; unz.) Gesellschaftsform, 
in der die Mutter die beherrschende Stellung in- 
nehat; Sy Matriarchat; Ggs Vaterherrschaft 

Mutiterikiriche (f. 19) Hauptkirche; >a. Filial- 
kirche 

Mutlterkom|plex (m. 1) = Ödipuskomplex 

Mutiterlkorn (n. 12u; unz.; Zool.) pilziger, giftiger 
Getreideparasit, der das Fruchtknotengewebe 
aufzehrt u. eine steinharte Masse bildet, die me- 
dizin. in der Frauenheilkunde als Abtreibungs- 
mittel verwendet wurde: Claviceps purpurea 

Mutlterikorniverigifitung (f. 20) = Ergotismus 

Mutlterlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) in der Volks- 
medizin verwendete Wucherblume mit zarten, 
hellgrünen Blättern: Chrysanthemum parthe- 
nium 

Mutlterlkulchen (m. 4; Med.) aus der Zottenhaut 
der Eihüllen u. der Schwangerschaftsschleimhaut 
der Gebärmutter gebildetes Organ, das dem 
Blutaustausch u. Stoffwechsel zw. Mutter u. he- 
ranwachsendem Kind über die Nabelschnur 
dient: Placenta; Sy Fruchtkuchen, Plazenta (1) 
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Mutterland 


Mutiterlland (n. 12u) 1 Staat im Verhältnis zu sei- 
nen Kolonien 2 Heimat 3 Herstellungsland von 
Produkten 

Mutiterllaulge (f. 19; Chem.) nach der Kristallisa- 
tion eines Stoffes aus einer Lösung zurückblei- 
bende Lösung 

Mutiterlleib (m. 2; unz.) mütterl. Leib als Ort der 
Entwicklung des Embryos e das Kind im ~; von 
~an von Geburt an 

Mütlterllein (n. 14; poet.) Mütterchen 

mütlterllich (Adj.) 1 von der Mutter stammend 
2 der Mutter gehörend 3 wie eine Mutter, liebe- 
voll besorgt e mein ~es Erbteil; jmdn. ~ um- 
sorgen 

mütlterllilcherlseits (Adv.) von der Mutter her 
e Onkel, Großvater, Vorfahren ~ 

Mütlterllichlkeit (f. 20; unz.) mütterliches Wesen, 
Liebe, Fürsorge einer Mutter bzw. wie die einer 
Mutter 

Mutiterllielbe (f. 19; unz.) fürsorgliche, opferberei- 
te Liebe einer Mutter 

mutiter]los (Adj.) ohne Mutter e ~e Kinder 

Mutiterjmal (n. 11 od. 12u) angeborene, örtlich be- 
grenzte Hautveränderung; Sy Geburtsmal 

Mutiterlmilch (f. 20; unz.) Ausscheidung der 
weibl. Milchdrüsen in der Stillzeit e etwas mit 
der ~ eingesogen haben (fig.) etwas von Kind 
an gewöhnt sein, kennen, wissen 

Mutiterlmund (m. 2u; Anat.) Mündung des den 
Gebärmutterhals durchziehenden Kanals è äu- 
Berer ~ nach der Scheide hin gelegen; innerer ~ 
nach der Gebärmutter hin gelegen 

Mutltern|schlüsisel (m. 5) = Schraubenschlüssel 

Mutlterjpass (m. ıu) Ausweis für werdende Müt- 
ter, der die Ergebnisse der ärztlichen Vorsor- 
geuntersuchungen (Blutgruppe, Rhesusfaktor 
u. a.) festhält 

Mutiterlrecht (n. 11; unz.) rechtliche Einordnung 
des Einzelnen innerhalb der Familie nach seiner 
Abstammung in der mütterlichen Linie; Ggs Va- 
terrecht 

Mutiterlring (m. 1) = Pessar 

Mutiterlrollle (f. 19) 1 (früher) Verzeichnis der zu 
einer Gemeinde gehörenden, nach den Eigentü- 
mern geordneten Grundstücke 2 (Soziol.) Ver- 
haltensweisen, die von einer Mutter erwartet 
werden e die - übernehmen; sie geht ganz in 
ihrer - auf 

Mutiterlschaf (n. 11) weibl. Schaf mit Jungen 

Mutiter|schaft (f. 20; unz.) das Muttersein, Wesen 
der Mutter 

Mutiterlschiff (n. 11) Schiff als Stützpunkt zur 
Versorgung, Reparatur usw. für kleinere Kriegs- 
od. auch Walfangschiffe 

Mutlterlschutz (m.; -es; unz.) durch das Arbeits- 
recht geregelter Schutz der werdenden Mütter u. 

Wöchnerinnen; Sy (DDR) Wochenurlaub 

Mutlterischwein (n. 11) Sau mit Jungen 

mutiterlseellenjalllein (Adv.) ganz allein 

Mutltersimutiter (f. 8u; veraltet) Großmutter 
mütterlicherseits 

Mutiterlsöhnichen (n. 14; umg.; abwertend) ver- 
zärtelter, unselbstständiger Junge od. junger 
Mann 

Mutiterlspralche (f. 19) die Sprache, die man von 
Kind auf gelernt hat e Deutsch ist meine ~, 
Englisch meine Zweitsprache; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Mutiterlsprachller (m. 3) jmd., der bei einem Ge- 
spräch, einer Verhandlung o.Ä. die Verhand- 
lungssprache als Muttersprache hat e die ~ sind 
bei solchen Diskussionen im Vorteil 

mutiter\sprachllich (Adj.) die Muttersprache be- 
treffend, zur Muttersprache gehörig, in der Mut- 
tersprache e ~er Unterricht; eine ~e Erzieherin; 
~e Lehrmittel 

Mutiteristellle (£.; nur in der Wendung) bei 
jmdm. ~ vertreten an Stelle der Mutter für 

jmdn. sorgen 

Mutiteristulte (f. 19) Stute mit Fohlen 
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Mutiteritag (m. 1) öffentl. Ehrentag für die Müt- 
ter, zweiter Sonntag im Mai 

Mutlterltier (n. 11) weibl. Tier mit Jungen 

Mutlterjwitz (m. 1; unz.) 1 angeborener Witz 2 na- 
türl. Schläue e ~ haben 

Mutlti (f. 10; Koseform für) Mutter 

multulal (Adj.; geh.) wechselseitig, gegenseitig; 
Sy mutuell [neulat.; zu lat. mutuus] 

Multulallisimus (m.; -; unz.; geh.) 1 einräumende 
Gegenseitigkeit, gegenseitige Anerkennung, Dul- 
dung 2 (Biol.) Wechselbeziehung zw. zwei Lebe- 
wesen verschiedener Art, die für beide Seiten för- 
derlich, jedoch nicht unbedingt lebensnotwendig 
ist [neulat.; zu lat. mutuus „wechselseitig“] 

Multulalliltät (f. 20; unz.) Gegenseitigkeit, Wech- 
selseitigkeit 

multulell (Adj.) = mutual 

Multung (f. 20; Bgb.) das Muten, Antrag auf Ab- 
baugenehmigung 

Mutlwillle (m. 26) Absicht è etwas mit ~n tun ab- 
sichtlich tun [<mhd. muotwille <ahd. muotwillo 
„eigener, freier Entschluss (zum Guten u. zum 
Bösen)“] 

mutlwilllig (Adj.) absichtlich, vorsätzliche etwas 
-tun 

Mütlze (f. 19) 1 Kopfbedeckung (aus weichem Stoff 
od. gestrickt) ohne Krempe, mit od. ohne Schirm 
(Basken-, Woll-, Zipfel-) 2 wärmende Bede- 
ckung in Form einer Mütze für Kannen, Haube 
(Kaffee-, Tee-) 3 (köln.) Narrenkappe e die ~ 
aufsetzen, abnehmen [<spätmhd. mutze, müt- 
ze <mhd. almuz, armuz „Kopfbedeckung“, 
urspr. „Chorkappe der Geistlichen“ <mlat. al- 
mutium, almutia, armutra „Umhang um die 
Schulter u. den Kopf der Geistlichen“] 

Mulzin (n. 11; Med.) schleimiger, stark quellfähiger 
Stoff im Schleim der Drüsen, Bestandteil des 
Speichels; oV Mucin [zu lat. mucus „Schleim“] 

MV (Zeichen für) Megavolt 

m. v. (Abk. für ital.) mezza voce 

MW 1 (Abk. für) Mittelwelle 2 (Phys.; Zeichen 
für) Megawatt 

UW (Abk. für) Mikrowellen 

m. W. (Abk. für) meines Wissens 

mWS (Abk. für) Meter Wassersäule 

MwSt. (Abk. für) Mehrwertsteuer 

Mx (Zeichen für) Maxwell 

My (n. 15; Zeichen: u, M) zwölfter Buchstabe des 
griech. Alphabets 

Mylaligie (f. 19) = Muskelschmerz [<grch. mys, 
Gen. myos „Muskel“ + algos „Schmerz“] 

Mylalsthelnie auch: Mylasithelnie (f. 19; Med.) 
krankhafte Muskelschwäche [<grch. mys, Gen. 
myos „Muskel“ + Asthenie] 

Myldrilaitiikum auch: Mydırilaltilkum (n.; -s, -ka; 
Pharm.) pupillenerweiterndes Mittel 

Mylellin (n. 11; unz.; Med.) Gemisch aus fettähn- 
lichen Stoffen, wesentlicher Bestandteil des Ner- 
venmarks, der die Isolierschicht um die Nerven- 
zellen des Rückenmarks bildet [zu grch. myelos 
„Mark“] 

Mylellinischeilde (f. 19; Anat.) Markscheide mark- 
haltiger Nervenfasern [zu grch. myelos „Mark“] 

Mylelliltis (£.; -, -tilden; Med.) Rückenmarkent- 
zündung [zu grch. myelos „Rückenmark“] 

Mylellom (n. 11; Med.) vom Knochenmark aus- 
gehende Geschwulst [zu greh. myelos „Mark“] 

mylkelnisch (Adj.) die bronzezeitliche Kulturstufe 
Griechenlands betreffend, ihr zugehörige ~e 
Grabbeigaben [nach der griechischen Burg 
u. Stadt Mykene, die um 1100 v.Chr. zerstört 
wurde] 

Mylkolbakltelrilum (n.; -s, -rilen; Med.) stäbchen- 

förmiger Mikroorganismus, der im Jugendstadi- 
um echte Verzweigungen bilden kann: Myco- 
bacterium 

Mylkollolge (m. 17) Kennner, Erforscher der Pilze 
[> Mykologie] 

Mylkollolgie (f. 19; unz.) Pilzkunde [zu grch. my- 
kes „Pilz“ + logos „Rede, Kunde“] 


mylkollolgisch (Adj.) die Mykologie betreffend, zu 

ihr gehörig 

Mylkorirhilza (f.; -, -rhilzen; Bot.) Wurzel höherer 

Pflanzen, von Pilzen besiedelt [<grch. mykes 

„Pilz“ + rhiza „Wurzel“] 

Mylkolse (f. 19) = Pilzkrankheit [zu grch. mykes 

„Pilz“] 

Mylkoltolxin (n. 11) von Schimmelpilzen produ- 

ierter Giftstoff |<grch. mykes „Pilz“ + Toxin] 

Myllaldy ([mileıdı]) gnädige Frau (engl. Anrede 

‚für eine Lady) [engl., „meine Dame“] 

Myllolnit (m. 1, Geol.) durch Gebirgsdruck zer- 

mahlenes u. später wieder festgewordenes Ge- 

stein [zu grch. myle „Mühle“] 

Myllord ([mıla:(r)d]) gnädiger Herr (engl. Anrede 
‚für einen Lord) [engl., „mein Lord“] 

Mynlherr ([mane:r] m. 6) = Mijnheer 

Myoffilbrillle auch: Myoffiblrillle (f. 19; Anat.) Mus- 
kelfibrille [<grch. mys, Gen. myos „Muskel“ + 
Fibrille] 

myolgen (Adj.; Med.) vom Muskel ausgehend, 
herrührend 

Myolglolbin (n. 11; unz.; Med.) roter Muskelfarb- 
stoff [<grch. mys, Gen. myos „Muskel“ + Glo- 
bin] 

Myolkard (n. 11) = Herzmuskel [<grch. mys, Gen. 
myos „Muskel“ + kardia „Herz“] 

Myolkardlinifarkt (m. 1) = Herzinfarkt 

Myokkarldiltis (£.; -, -tilden; Med.) = Herzmuskel- 
entzündung [<Myokard „Herzmuskel“ + En- 
dung -ifis] 

Myokklolnie (f. 19; Med.) Schüttelkrampf [<grch. 
mys, Gen. myos „Muskel“ + Klonus] 

Myollolgie (f. 19; unz.; Med.) Muskellehre [<grch. 
mys, Gen. myos „Muskel“ + logos „Rede, Kunde, 
Darstellung“] 

Mylom (n. 11) = Muskelgeschwulst [<grch. mys 
„Muskel“ + Endung -om] 

Mylon (n.; -s, -olnen; Chem.) ein Elementarteil- 
chen aus der Gruppe der Leptonen 

mylop (Adj.; Med.) kurzsichtig; oV myopisch 
[<grch. myein „(die Augen) schließen, blin- 
zeln“ + ops, Gen. opos „Gesicht, Auge“] 

Myolpalthie (f. 19; unz.; Med.) Muskelerkrankung 
[<grch. mys, Gen. myos „Muskel“ + pathos „Lei- 
den“] 

Mylolpie (f. 19; unz.) = Kurzsichtigkeit (1) [<grch. 
myein „(die Augen) schließen, blinzeln“ + ops, 
Gen. opos „Gesicht, Auge“] 

mylojpisch (Adj.) = myop 

Myolsin (n. 11; Biochem.) ein Muskeleiweiß [zu 
grch. mys, Gen. myos „Muskel“] 

Myojsiltis (f.; -, -tilden) Muskelentzündung 
[<grch. mys, Gen. myos „Muskel“ + Endung 
-itis] 

Myolļtolnie (f. 19) = Muskelkrampf [<grch. mys, 
Gen. myos „Muskel“ + tonos „Spannung“] 

Mylrilaide (f. 19) 1 Menge von zehntausend 2 (Pl.; 
fig.) Unzahl, unzählige Menge [<grch. myrias, 
Gen. myriados] 

Mylrialgramm (n.; -s, -) 10 ooo g [<grch. myrias 
„Menge von zehntausend“ + Gramm] 

Mylrialmelter (m. 3 od. n. 13) 10000 m [<grch. 
myrias „Menge von zehntausend“ + Meter] 

Mylrinigiitis (£.; -, -tilden; Med.) schmerzhafte 
Entzündung des Trommelfelles [<lat. myrinx 
„Trommelfell“] 

Myrimelkollolgie (f.; -; unz.; Zool.) Ameisenkunde 
[<grch. myrmex, Gen. myrmekos „Ameise“ + 
logos „Lehre, Kunde“] 

Myrirhe (f. 19) nach Balsam riechende Mischung 
aus Harz, Gummi u. ätherischen Ölen verschie- 
dener Arten der Commiphora, kultisches Räu- 
chermittel [<ahd. myrra <lat. myrrha <grch. 
myrrha „Myrrhenbaum, Myrrhe“ <altsemit. 
murr „bitter“] 

Myrlte (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Myrtengewächse (Myrtaceae) mit weißen Blü- 
ten, als Brautkranz gebräuchlich [<mhd. mirtel- 
boum <ahd. mirtilboum <lat. myrtus „Myrte“ 
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<grch. myrtos „Myrtenbeere“; zu altsemit. murr 
„bitter“; > Myrrhe] 

Myritenlheilde (f. 19; unz.) = Kajeputbaum 

Myritenlkranz (m. 1u; früher) Kranz aus Myrten 
für die jungfräul. Braut 

Mysitelrilen (Pl. von) Mysterium 

Mysitelrilenispiel (n. 11; MA) geistliches Spiel, dra- 
matische Aufführung biblischer Stoffe 

mysitelrilös (Adj.; -er, am -esiten) geheimnisvoll, 
undurchsichtig, rätselhaft e ~e Vorgänge; unter 

~en Umständen [<frz. mysterieux; > Myste- 
rium] 

Mysltelrium (n.; -s, -rilen) 1 Geheimnis, Geheim- 
lehre 2 Geheimkult 3 (Pl.) = Mysterienspiele 

[<lat. <greh. mysterion; zu grch. mystes „der (in 
die eleusin. Geheimlehre) Eingeweihte“] 

Mysitelry ([mıstori] f. 10 od. n. 15; Lit.; Film; TV) 
Roman od. Film, der von geheimnisvollen, uner- 
klärlichen Dingen handelt u. in dem mysteriöse 
Phänomene u. Personen beschrieben od. gezeigt 
werden |<engl. mystery „Geheimnis“] 

Mysiteirylselrie ([mıstari-] f. 19; TV) Serie od. 
Fernsehreihe in der Art des Mystery e in den 
USA erfreuen sich ~n großer Beliebtheit 

Mysitilfilkaltilon (f. 20) das Mystifizieren, Täu- 
schung, Irreführung 

mysltilfilzielren (V. t.; hat) mit einem myst. Ge- 
präge versehen, mystisch, geheimnisvoll machen 
[<lat. mysterium „Geheimnis, Geheimlehre, 
Geheimkult“ + facere „machen“] 


Mysltik (f. 20; unz.) Form relig. Erlebens, bei der 
nach vorbereitender Askese durch Versenkung od. 
Ekstase innige Verbindung mit einer Gottheit 
od. dem Göttlichen gesucht wird e sich mit einer 
Aura von - und Magie umgeben; mittelalterli- 
che ~; eine Flucht in die ~ [zu lat. mysticus 
<greh. mystikos „die Mysterien betreffend, ge- 
heimnisvoll; geheim“; zu grch. myein „(Augen 
u. Lippen) schließen“] 

Mysitilker (m. 3) Vertreter, Anhänger der Mystik 

Mysitilkelrin (f. 22) weibl. Mystiker 

mysitisch (Adj.) 1 zur Mystik gehörig, von ihr 
stammend, auf ihr beruhend 2 geheimnisvoll, 
dunkel 

Mysltilzisimus (m.; -; unz.) 1 Wunderglaube 
2 schwärmer. Religiosität [neulat.; > Mystik, 
mystisch] 

Mylthe (f. 19) 1 (eindeutschend für) Mythos 2 Sa- 

ge von Göttern, Helden, Dämonen 3 (umg.) 

Dichtung, Erdichtetes 

myithisch (Adj.) zu den Mythen gehörig, von ih- 

nen stammend, durch sie überliefert, sagenhaft 

e in ~er Vorzeit [<grch. mythikos] 

Myithollolgie (f. 19) 1 Wissenschaft von den My- 

then 2 Gesamtheit der Mythen (eines Volkes), 

Götterlehre [<grch. mythologia <grch. mythos 

„Wort, Rede, Erzählung“ + logos „Lehre“] 

myithollolgisch (Adj.) die Mythologie betreffend, 

zu ihr gehörig 

mylithollolgilsielren (V. t.; hat) zum Mythos ma- 


Myzet 


chen od. als solchen behandeln e eine Begeben- 
heit, eine Gestalt ~ 

Mylthos (m.; -, Myithen) oV Mythus 1 Überliefe- 
rung eines Volkes von seinen Vorstellungen über 
die Entstehung der Welt, seine Gottheiten, Dä- 
monen usw. 2 Sage von Göttern, Helden, Dämo- 
nen 3 zur Legende gewordene Begebenheit od. 
Person von weltgeschichtlicher Bedeutung e sei- 
ne Rede vor der Berliner Mauer ist bereits ~ 
geworden [<grch. mythos „Wort, Rede, Erzäh- 
lung“; gelegentl. mit latinisierter Endung -us] 

Mylthus (m.; -, Myithen) = Mythos 

Myxlödem (n. 11; Med.) Verdickung der Haut 
durch Vermehrung von Bindegewebe im Unter- 
hautbindegewebe, verursacht durch Unterfunk- 
tion der Schilddrüse [<grch. myxa „Schleim“ + 
oidein „(an)schwellen“] 

Mylxom (n. 11; Med.) gutartige Geschwulst aus 

Schleimgewebe [<grch. myxa „Schleim“ + En- 

dung -om] 

Mylxojmaltolse (f. 19; Vet.) seuchenhaft auftreten- 

de, tödliche Viruskrankheit bei Kaninchen [zu 

grch. myxa „Schleim“] 

Mylxolmylzet (m. 16; Bot.) Schleimpilz [<grch. 

myxa „Schleim“ + mykes „Pilz“] 

Myjzel (n.; -s, -lilen; Bot.) Gesamtheit der Pilzfä- 

den, die zu einem Geflecht verschmelzen können; 

oV Myzelium [zu grch. mykes „Pilz“] 

Mylzellilum (n.; -s, -lilen; Bot.) = Myzel 

Mylzet (m. 16; selten) Pilz [zu grch. mykes „Pilz“] 
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n 1 (Abk. für) Nano... 2 (Zeichen für) 2.1 (Kern- 
physik) Neutron 2.2 (Chem.) normal (in einer 
Normallösung) 

N 1 (Abk. für) 1.1 Norden 1.2 (Eisenb.) Nah- 
schnellverkehrszug 2 (chem. Zeichen für) Stick- 
stoff (Nitrogenium) 3 (Zeichen für) 3.1 Newton 
3.2 Neper 4 (Münzbuchstabe von) Nürnberg, 
Nördlingen, Montpellier 

Na (chem. Zeichen für) Natrium 

na! (Int.; umg.) 1 (Ausruf der begütigenden Ab- 
wehr, des Misstrauens, der Ungläubigkeit, des 
auffordernden Zuspruchs, der Ungeduld u. der 
Erleichterung) 2 (vertrauliche Anrede) e ~, ~! 
Vorsicht!; stimmt das wirklich®, nur ruhig, nicht 
aufregen!; ~, du? è ~, Kleiner, was möchtest 
du denn? e -, ich danke! (Ausdruck der Ableh- 
nung) das würde ich keinesfalls tun, das würde 
mir nicht gefallen; ~, hör mal! was fällt dir 
ein?, so geht das aber nicht!; ~, komm (schon)!; 
~ warte! (leichte Drohung); ~, wird’s denn 
bald? è ~ also! siehst du, es geht also doch!; ich 
habe es ja gleich gesagt; ~ endlich!; ~, dann, 
(od.) denn mal los!; ~ gut! nun gut!; wenn es 
sein muss: jal; ~ jal; ~ und ob! aber selbstver- 
ständlich!, mehr als das!; ~ sowas! ist das mög- 
lich®, das hätte ich nicht gedacht!; ~ und? (her- 
ausfordernd) isź das so schlimm?; hast du etwas 
dagegen? e ~, wie geht's? 

Nalbe (f. 19) Mittelteil des Rades [<ahd. naba 
„Mittelteil des Rades, durch den die Achse 
führt“ <germ. nabo- „Nabe“; zu idg. "nebh- 
„Nabel; Nabe“; verwandt mit Nabel] 

Nalbel (m. 5) 1 die eingezogene, vernarbte Stelle 
in der Bauchmitte, wo die Leibesfrucht mittels 
der Nabelschnur im Mutterleib mit dem Mutter- 
kuchen verbunden war: Umbilicus (Bauch-) 

2 (Bot.) Hilum 3 (fig.; leicht scherzh.) Mittel- 
punkt e der - der Welt [<ahd. nabolo, nabulo 
<germ. "nabalan; zu idg. "nobh-, “ombh-, *mbh- 
„Nabel“] 

Nalbellbinide (f. 19) Binde für die Wunde der ab- 

geschnittenen Nabelschnur bei Neugeborenen 

Nalbellbruch (m. 1u; Med.) Bruch der Bauchwand 

an der Stelle des Nabels: Hernia umbilicalis 

nalbellfrei (Adj.) so beschaffen, dass der Bauchna- 
bel sichtbar ist e ~e T-Shirts 

Nalbellkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Doldengewächs 

mit schildförmigen Blättern u. kriechendem 

Stängel: Hydrocotyle vulgaris; Sy Wassernabel 

Nalbellschau (f. 20; fig.; umg.; meist abwertend) 

1 übertriebene Beschäftigung mit der eigenen 

Person 2 das Zeigen des kaum bekleideten Kör- 

pers 

Nalbellschnur (f. zu) der Ernährung des Kindes 

im Mutterleib dienende, es mit den Gefäßen des 

Mutterkuchens verbindende Gefäßschnur: Funi- 

culus umbilicalis; Sy Nabelstrang 

Nalbellstrang (m. 1u) = Nabelschnur 

Naljbob (m. 6) 1 (urspr.) muslim. Provinzgouver- 
neur in Indien 2 (dann) in Indien reich gewor- 
dener Engländer od. Holländer 3 (fig.) schwer- 
reicher Mann [<arab. nuwwab, Pl. von naib 
„Statthalter, Stellvertreter“] 

nach I (Präp. m. Dat.) 1 (örtlich; a. fig.) in Rich- 
tung auf 2 (zeitlich) später als, wenn ... vorbei 
ist 3 (zur Bez. der Reihenfolge, Rangordnung) 
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hinter, folgend 4 (zur Bez. des Musters, Vorbil- 
des, der Art u. Weise) so wie ..., gemäß, ent- 
sprechend e bitte - Ihnen! bitte gehen Sie vo- 
ran!; Sie sind ~ mir an der Reihe, (umg.) dran; 
etwas ~ sich ziehen (fig.) etwas zur Folge þa- 
ben; einer ~ dem anderen eè allem Anschein ~ 
es scheint so, als ob ...; meiner Ansicht, Mei- 
nung ~ wie ich es mir denke; ~ der Arbeit, ~ 
der Arbeitszeit; Spaghetti ~ Mailänder Art; ~ 
Art von, (od.) des ...., der... in der Art von, 
ähnlich dem ..., der ...; ~ Belieben wie es be- 
liebt, wie man will; ~ Berlin, ~ Italien fahren; 
im Jahre 5 ~ Christi Geburt; ~ Diktat schrei- 
ben; ~ dem Essen; Gegenstände ~ Farben 
ordnen; am Tage ~ dem Fest; die Fenster lie- 
gen ~ dem Garten, ~ der Straße (zu) schauen 
auf den Gatten, auf die Straße; ~ dem Gedächt- 
nis zeichnen; meinem Gefühl ~ verhält es sich 
so ...; ~ dem Gehör lernen, spielen; dem Ge- 
setz ~ müsste er verurteilt werden; eine Ware 
~ Gewicht verkaufen (nicht ~ Menge); der 
Major kommt ~ dem Hauptmann; ~ Hause 
= nachhause; ~ langem Hin und Her; ~ einigen 
Jahren, Wochen, Tagen; der oberste Beamte ~ 
dem König; er starb ~ langer Krankheit, ~ 
langem Leiden; - Leistung bezahlen; Anzug 
~ Maß genau den Maßen des Betreffenden ent- 
sprechend; ~ vieler Mühe; jmdn. (nur) dem Na- 
men ~ kennen nur den Namen von jmdm. ken- 
nen, jmdn. nicht persönlich kennen; ~ Noten 
singen, spielen; ~ Ostern, Weihnachten; ~ be- 
stimmten Regeln; ~ allen Regeln der Kunst in 
höchster Vollendung; der Reihe ~ nacheinander, 
hintereinander, in bestimmter Reihenfolge; ~ je- 
der Richtung; ~ mir die Sintflut es ist mir egal, 
was passiert (nachdem ich meine Ziele erreicht 
habe); der Weg ~ der Stadt; ~ einer halben 
Stunde; - Tisch (fig.) wenn das Essen vorüber 
ist; man hat ihn ~ seinem Vater genannt man 
hat ihm den Namen seines Vaters gegeben; Ver- 
langen ~ etwas haben; aller (menschlichen) 
Voraussicht ~ voraussichtlich, wahrscheinlich; 
~ einer Weile; ~ langer, geraumer, kurzer, ei- 
niger Zeit; Gemälde ~ einer Zeichnung von 
XY; ~ diesem Zeitpunkt è ~ jmdm. fragen 
fragen, ob jmd. zu sprechen, zu Hause ist; hat 
jmd. ~ mir gefragt, solange ich fort war?; ~ 
dem Weg fragen fragen, welches der rechte Weg 
ist; sich ~ jmdm. richten so handeln, wie er es 
möchte; hier riecht es ~ Veilchen; das riecht ~ 
Verrat (fig.; umg.) das lässt Verrat ahnen; ~ 
dem Arzt schicken den Arzt holen lassen; das 
schmeckt ~ Apfel; sich ~ jmdm. od. etwas 
sehnen; ~ jmdm. od. etwas suchen; ~ etwas 
zielen aufetwas z. e ~ hinten, ~ vorn gehen; 
~ links, rechts II (Adv.; meist in festen Fügun- 
gen) mir ~! folgt mir! e ~ und ~ allmählich, im 
Lauf der Zeit; ~ und ~ besserte sich sein Zu- 
stand; ~ und ~ leerte sich der Saal; ~ wie vor 
immer noch, wie immer, wie bisher; ich bin ~ 
wie vor der Meinung, dass ... 
nach..., Nach... (in Zus.) I (zur Bildung von 
Verben od. Subst.) 1 hinterher, z.B. nachlaufen, 
nachtrauern, Nachkriegszeit 2 zusätzlich, z.B. 
nachfordern 3 nachahmend, prüfend, wieder- 
holend, noch einmal, wieder, z.B. nachbilden, 
nacherzählen, nachfüllen, nachmessen, nach- 
rechnen II (zur Bildung von Adj.; zeitlich) fol- 
gend auf, später als, z.B. nachklassisch 
nachläflfen (V. t.; hat) unschöpferisch, einfallslos 
od. spöttisch übertreibend nachahmen, nach- 
machen 
nachlahlmen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ sich genauso 
verhalten wie jmd., jmdn. nachmachen 2 etwas 
= 2.1 nachbilden, genauso noch einmal gestalten 
2.2 (Mus.) ähnlich u. auf anderer Tonstufe wie- 
derholen 2.3 imitieren, kopieren e jmds. Sprech- 
weise ~; ein Thema, Motiv ~ (Mus.) 
nachlahlmensiwert (Adj.; -er, am -esiten) 
Sy nachahmungswürdig 1 so beschaffen, dass 


man es nachahmen sollte 2 wert, nachgeahmt 
zu werden, mustergültig, als Vorbild geeignet 

Nachlahlmer (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. 
nachahmt è diese Idee findet viele ~ 

Nachlahlmung (f. 20) 1 das Nachahmen, Wieder- 
holen eines Vorbilds od. fremden Tuns 2 (Mus.) 
Wiederholung einer Tonfolge auf anderer Ton- 
stufe 3 nachgeahmter Gegenstand e die Perle ist 
nicht echt, sondern nur eine ~ 

nachlahlmungsiwürldig (Adj.) = nachahmenswert 

nachlarlbeilten (V. t.; hat) 1 nachbilden 2 noch- 
mals bearbeiten, überarbeiten 3 durch Arbeit 
wieder einholen; Ggs vorarbeiten e versäumte 
Zeit ~; einen maschinell hergestellten Gegen- 
stand mit der Hand, von Hand ~ 

nachlarlten (V. i.; ist) jmdm. ~ nach jmdm. gera- 
ten, sich wie jmd. anders entwickeln 

Nachbar (m. 16 od. 25) neben jmdm. Sitzender 
od. Wohnender (Bank-, Flur-, Tisch-) è die 
~n die nebenan od. in unmittelbarer Nähe Woh- 
nenden; Äpfel aus ~s Garten stehlen; Herr ~ 
(Anrede); es kann der Frömmste nicht im Frie- 
den leben, wenn es dem bösen ~n nicht gefällt 
(Schiller, „Wilhelm Tell“, IV, 3); die lieben ~n 
(iron.); unsere östlichen, westlichen ~n die im 
Osten, Westen an unseren Staat angrenzenden 
Staaten [<ahd. nahgibur(o); <nah „nahe bei“ + 
gibur(o) „nahebei Wohnender, Mitbewohner, 
Bauer“] 

Nachlbarlgelmeinlde (f. 19) benachbarte, angren- 
zende Gemeinde 

Nachlbarlhaus (n. 12u) das Haus nebenan 

Nachlbajrin (f. 22) weibl. Nachbar è Frau ~! (An- 
rede) 

Nachlbarlland (n. 12u) das angrenzende Land 

nachlbarllich (Adj.) wie es unter (guten) Nach- 
barn üblich ist e gut(e) ~e Beziehungen; gutes 
~es Einvernehmen 

Nachlbarlort (m. 1) der nächste Ort 

Nachlbarlschaft (f. 20; unz.) 1 das Benachbartsein 
2 unmittelbare Nähe 3 Verhältnis zum Nachbarn 
4 Gesamtheit der Nachbarn e das Kind schrie, 
dass es die ganze ~ hörte; gute ~ halten; sie 
wohnen in der ~; in nächster ~ 

nachlbarlschaftllich (Adj.) die (gute) Nachbar- 
schaft betreffend, zu ihr gehörig, nachbarlich 
e ein ~es Verhältnis zu jmdm. pflegen 

Nachlbarsikind (n. 12) das Kind des Nachbars, im 
Nebenhaus od. in unmittelbarer Nähe wohnen- 
des Kind e wir waren ~er; mit den ~ern spielen 

Nachlbarslleulte (Pl.) Nachbarn 

Nachlbarlstaat (m. 23) benachbarter, angrenzen- 
der Staat 

Nachlbau (m.; -(e)s, -ten) I (zählb.) etwas, das 
nachgebaut wurde è ein originalgetreuer ~; 
täuschend echte -ten II (unz.) genaues Nach- 
bauen eines Originals e der ~ der alten Biblio- 
thek ist aufwendig 

nach|baulen (V. t.; hat) etwas ~ nach einem Ori- 
ginal od. Vorbild bauen e ein Schiff nach sei- 
nem historischen Original ~; das Gewölbe 
wurde für den Film nachgebaut 

Nachlbelben (n. 14) schwächeres Erdbeben, das ei- 
nem stärkeren folgt 

Nachlbelhandllung (f. 20; Med.) zusätzl. Behand- 
lung nach der eigtl. Behandlung 

nachlbelrechinen (V. t.; hat) hinterher berechnen, 
zusätzlich berechnen 

Nachlbeirechinung (f. 20) das Nachberechnen 

nachlbelreilten (V. t.; hat) Ggs vorbereiten (2) 
1 nachträglich zubereiten 2 (Päd.) auswerten, 
nachträglich durchdenken (Unterricht, Schul- 
stunde) 

Nachlbelreiltung (f. 20) das Nachbereiten 

nachlbesisern (V. t.; hat) nachträglich verbessern, 
etwas nochmals korrigieren, nachdem es bereits 
Fertig war e den Haushaltsplan ~ 

Nachlbesiselrung (f. 20) nachträgliche Korrektur, 
nochmalige Verbesserung nach Abschluss aller Ar- 
beiten od. Veränderungen 


nachlbelstelllen (V. t.; hat) zusätzlich bestellen, 
nachträglich bestellen 

Nachlbeistelllung (f. 20) das Nachbestellen, zu- 
sätzl., nachträgl. Bestellung 

nachlbelten (V. t.; hat; fig.; umg.) kritiklos, ge- 
dankenlos wiederholen è die Schüler sollen 
nicht nur ~, was der Lehrer vorgetragen hat; 
eine fremde Meinung ~ 

Nachlbild (n. 12) infolge der Trägheit der Netz- 
haut etwa '/o Sekunde nach einer Lichteinwir- 
kung noch nachbleibender Lichteindruck 

nachlbillden (V. t.; hat) nach einem Vorbild, 
Muster bilden, gestalten, nachahmen, repro- 
duzieren 

Nachlbilldung (f. 20) 1 das Nachbilden, Nachah- 
mung 2 nachgebildeter Gegenstand 

nachlbleilben (V. i. 114; ist) 1 nicht mitkommen, 
zurückbleiben 2 nachgehen (Uhr) 3 (Schule) 
= nachsitzen e im Unterricht ~; hinter den an- 
deren (Läufern, Fahrern, Schülern) ~; er hat 
eine Stunde ~ müssen 

Nachlblülte (f. 19; unz.) nachträgl. Blüte 

nachllblulten (V. i.; hat) nachträglich bluten 

Nachlblultung (f. 20) nachträglich eintretende 
Blutung 

nach]bohlren (V.; hat) I (V. t.) nochmals, besser 
ausbohren (Loch) II (V. i.; fig.; umg.) wieder- 
holt nachforschen, nachhelfen, einer Sache Nach- 
druck verleihen 

Nachlbörlse (f. 19; unz.) Börsenhandel nach der 
amtlich festgesetzten Zeit 

nachlbörsllich (Adj.) die Nachbörse betreffend, zu 
ihr gehörig e ~ ging der Kursanstieg weiter; ~ 
kletterte der Dax noch etwas höher 

nachlbrin|gen (V. t. 118; hat) binterherbringen, 
nachträglich bringen e jmdm. den vergessenen 
Schirm ~ 

Nachjbürlge (m. 17) Bürge eines Bürgen 

nachlichristllich ([-krıst-] Adj.) nach Christi Ge- 
burt; Ggs vorchristlich è im ersten ~en Jahr- 
hundert; in ~er Zeit 

nachldaltielren (V. t.; hat) = zurückdatieren (1I); 
Sy postdatieren; Ggs vordatieren 

nachldem (Konj.) 1 (zeitlich) später als 2 (be- 
gründend; oberdt.) da, weile ~ er abgereist 
war; kurz ~ er gekommen war; ~ das so ist... 
(oberdt.); je ~ den Umständen entsprechend; 
Was wirst du tun? Je ~! es kommt auf die Um- 
stände an; Wann kommst du? Je ~, wann ich 
fertig werde 

nachldeniken (V. i. 119; hat) eine Sache gründlich 
durchdenken, überlegen e denk nach!; lass mich 
~; kurz, lange, scharf, tief ~; nach langem 
Nachdenken; über etwas ~ 

nachldenkllich (Adj.) 1 zu Überlegungen neigend, 
sich über alles Gedanken machend 2 in Gedanken 
versunken è ein ~es Kind; ein ~er Mensch; 
ve ‚sagte er ~; ~ schweigen 

nachldichiten (V. t.; hat) frei u. in poetischer 
Sprache übersetzen e ein Gedicht, ein Epos ~ 

Nachldichitung (f. 20) freie, künstlerisch angemes- 
sene Übersetzung 

nachldränigen (V. i.; hat/ist) andere vor sich her 
drängen, drängend hinterherkommen 

nachlldrinigen (V. i. 122; ist) drängend, gewalt- 
sam folgen 

Nachldruck (m. 1) I (unz.) 1 Hervorhebung, Beto- 
nung 2 Festigkeit, Eindringlichkeit, gesteigerte 
Tatkraft e auf ein Problem, einen Satz beson- 
deren ~ legen; eine Sache mit ~ betreiben; et- 
was mit ~ sagen; Worte, Sätze mit ~ sprechen; 
um seinen Worten besonderen ~ zu verleihen 
.. 11 (zählb.; Buchw.) unveränderter Abdruck 
e ~ verboten (Vermerk in Schriftwerken) 

nachldrulcken (V. t.; hat) Bücher ~ unverändert 
abdrucken 

nachldrückllich (Adj.) mit Nachdruck, eindring- 
lich, energisch e ~ auf etwas hinweisen; jmdn. 
~ auffordern, etwas zu tun, zu unterlassen; ~ 
erklären, dass ..., auf etwas ~ bestehen 


Nachldrückllichikeit (f. 20; unz.) nachdrückliche 
Beschaffenheit, Nachdruck 

nachldunikeln (V. i.; ist) nachträglich dunkler 
werden (Gemälde, Foto, Holz) 

nachleilfern (V. i.; hat) nachstreben, zu erreichen 
suchen 

nachleillen (V. i.; ist) jmdm. ~ jmdm. hinterher- 
laufen, jmdn. einzuholen suchen 

nachleinlanlder auch: nachleilnan|der (Adv.) einer 
nach dem anderen, hintereinander, nicht gleich- 
zeitig è bitte ~ eintreten; zweimal ~ 

nachlempffinlden (V. t. 134; hat) empfinden, was 
ein anderer empfindet, empfunden hat; Sy nach- 
fühlen e jmdm. etwas ~ mit jmdm. fühlen; das 
kann ich nicht ~; jmds. Freude, Schmerz ~ 

Nalchen (m. 4; bes. poet.) Boot, Kahn [<ahd. 
nahho <germ. *nakwa; zu idg. "naguo- od. *no- 
guo- „Schiff, Boot, Kahn“, urspr. vermutl. „Ein- 
baum“] 

nachlentlrichiten (V. t.; hat) einen Geldbetrag ~ 
nachzahlen, zu einem späteren Zeitpunkt be- 
zahlen 

Nachlerlbe (m. 17) jmd., der nach dem Tod eines 
Erben (aufgrund testamentar. Verfügung) des- 
sen Erbe wird 

nachllerllelben (V. t.; hat) etwas ~ 1ein Gescheh- 
nis zu späterer Zeit nachempfindend erleben 
2 gedanklich noch einmal erleben e hier lässt 
sich das Mittelalter gut ~; seine Fehler ~; er 
hat die Liebesgeschichte in seiner Erzählung 
nacherlebt 

Nachlernite (f. 19) Ernte nach der eigentl. Ernte 
(von dem, was übrig blieb) 

nachllerjzähllen (V. t.; hat) wiederholend erzäh- 
len, mit eigenen Worten erzählen e eine gehörte 
od. gelesene Geschichte ~ 

Nachlerlzähllung (f. 20) Erzählung einer gehörten 
od. gelesenen Geschichte mit eigenen Worten 

nachlesisen (V. i. 129; hat; umg.) später als die 
anderen essen è er isst regelmäßig nach 

nachllexleriziejren (V. i.; hat) zusätzlich exerzie- 
ren (als Strafe) 

Nachf. (Abk. für) Nachfolger (in Firmenbez. nach 
dem Namen) e Hans Schulze ~ 

Nachffahr (m. 16) = Nachfahre 

Nachffahlre (m. 17) = Nachkomme; oV Nachfahr; 
Ggs Vorfahr 

nach|fahlren (V. i. 130; ist) jmdm. ~ hinterher- 
Jahren, im Fahrzeug folgen 

nachļfas|sen (V. i.; hat) 1 nach kurzer Lockerung 
des Griff erneut zufassen, um danach etw. umso 
sicherer festzuhalten 2 (Soldatenspr.) sich noch 
eine Essensportion geben lassen 3 abermals in- 
tensiv nachfragen, nachhaken, einen Gesprächs- 
od. Diskussionspartner eindringlich zu weiteren 
Erläuterungen auffordern e der Gewichtheber 
fasste noch einmal nach, bevor er die Hantel 
hochriss; er fasste noch etwas Suppe nach; der 
Reporter fasste noch einmal nach und wollte 
von dem Minister Genaueres erfahren 

Nachfeiler (f. 21) 1 nachträgl. Feier 2 zusätzl. Fei- 
er nach der eigentl. Feier 3 gemeinsames Mahl 
nach einer Bestattung 

nach|feilern (V. t.; hat) 1 nachträglich, hinterher 
feiern 2 nochmals feiern e den Geburtstag ~ 

nachflie]ßen (V. i. 138; ist) nachfolgend fließen, 
nachlaufen e Wasser ~ lassen; es fließt kein 
Geld mehr nach (fig.) 

Nachffollge (f. 19; unz.) 1 das Nachfolgen 2 Über- 
nahme eines Amtes, einer Würde, eines Erbes 
von einem Vorgänger e ~ Christi (nach Mat- 
thäus 16,24); jmds. ~ antreten 

nach|follgen (V. i.; ist) 1 folgen, hinterhergehen 
2 später kommen è jmdm. im Amt ~ jmds. Amt 
übernehmen; die -den Kapitel 

nachffollgend (Adj.) folgend, sich anschließend, 
nächste(r, -s) e der ~e Satz war überflüssig; ~e 
Ausführungen wurden nicht übersetzt; im 
Nachfolgenden sind Zitate kenntlich gemacht; 
Nachfolgendes wurde kontrovers diskutiert; 


nachgeben 


das Nachfolgende konnte bislang nicht eindeu- 
tig nachgewiesen werden 

Nachlfollger (m. 3; kaufmänn. Abk.: Nachf. od. 
Nchf.) jmd., der einem anderen nachfolgt, der 
ein Amt von seinem Vorgänger übernimmt 
e jmds. ~ werden; einen ~ für jmdn. suchen; 
Heinrich Müller Nachf. (Firmenname) 

Nachffollgelrin (f. 22) weibl. Nachfolger 

Nachffollgelstaat (m. 23; Pol.) neu entstandener 
Staat, der aufgrund der Aufteilung od. des Zer- 
falls eines früheren, meist größeren Staates ent- 
standen ist e die -en Jugoslawiens 

nachliforldern (V. t.; hat) nachträglich fordern, 
zusätzlich fordern e Fehlendes ~ 

Nachlforldelrung (f. 20) das Nachfordern, nach- 
trägl. Forderung 

nach|forlschen (V. i.; hat) nach etwas forschen, et- 
was zu erkunden, zu ermitteln suchen e bitte 
forschen Sie nach, wann die Rechnung aus- 
geschrieben worden ist; wir werden ~, wo die 
Sendung geblieben ist 

Nachlforlschung (f. 20) das Nachforschen, Erkun- 
digung, (polizeil.) Ermittlung e -en anstellen 
nachforschen 

Nachffralge (f. 19) 1 Erkundigung, Anfrage 2 Be- 
reitschaft der Käufer, eine Ware zu kaufen e An- 
gebot und ~; es herrscht starke, geringe ~ da- 
nach die Ware findet guten, schlechten Absatz, 
viele, wenige Käufer; die - sinkt, steigt, nimmt 
ab, nimmt zu; große, keine, lebhafte, rege, we- 
nig ~; danke der ~! danke, dass Sie sich danach 
erkundigen; sich an der ~ orientieren; auf die ~ 
nach einem Produkt reagieren; trotz mehrma- 
liger ~n habe ich bis heute nicht erfahren kön- 
nen, ob... 

nachlfralgen (V.; hat) I (V. i.) 1 sich nach etwas 
erkundigen 2 fragen, ob man etwas bekommen 
od. tun kann 3 nochmals fragen, nachhaken © 
bitte fragen Sie später noch einmal nach; sofort 
~, wenn etwas unklar ist II (V. t.) Angebote, 
Leistungen, Produkte ~ verlangen, käuflich zu 
erwerben wünschen e dieser Artikel wird nicht 
mehr nachgefragt 

nachffralgelorilenitiert (Adj.) sich an der Nachfra- 
ge orientierend, auf die Nachfrage ausgerichtet; 
Ggs angebotsorientiert e leistungs- und ~ ar- 
beiten; die Kurse werden ~ angeboten 

Nachlfralger (m. 3; Wirtsch.; bes. schweiz.) jmd., 
der Produkte, Angebote od. Leistungen nachfragt 
e Anbieter und ~; höhere Abgaben auf die ~ 
abwälzen 

Nachfrist (f. 20) Frist zum Nachholen einer ver- 
säumten Leistung 

nach|fühllen (V. t.; hat) = nachempfinden 

nachlfühlren (V. t.; hat) 1 schweiz.) aktualisie- 
ren, auf den neuesten Stand bringen 2 nachfol- 
gend führen, nachzeichnen è das Erstellen und 
Nachführen von Listen; die Kundenkartei wird 
regelmäßig nachgeführt; ein Kabel ~; einen 
Strahl ~; den Stand der Sonne ~ 

Nachffühlrung (f. 20) 1 (schweiz.) Aktualisierung 
2 das Nachführen, das Nachgeführtwerden (2) 

nach|fülllen (V. t.; hat) zusätzlich einfüllen, auf- 
füllen e Benzin, Wasser ~ 

Nachlfülllung (f. 20) das Nachfüllen 

Nachlgang (m. 1u; schweiz.; nur in der Wen- 
dung) im ~ als Nachtrag, im Anschluss è etwas 
im ~ als unrichtig erklären; erst im ~ zur Ab- 
stimmung kommen 

nachlgälren (V. i. 141; hat) nach der Hauptgärung 
in Fass od. Flasche reifen 

Nachlgälrung (f. 20) das Nachgären, zusätzliche 
Gärung 

nachlgelben (V. 143; hat) I (V. i.) 1 sich biegen, 
sich dehnen, zurückweichen, nicht standhalten 
2 erschlaffen, locker werden 3 (fig.) Widerstand 
aufgeben, endlich doch zustimmen, sich überre- 
den lassen 4 (Wirtsch.) an Wert verlieren, ge- 
ringer werden è jmds. Bitten, Drängen ~; der 
Boden unter seinen Füßen gab plötzlich nach; 
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einem Impuls, einer Laune ~ einem I., einer L. 
‚Folgen; der Klügere gibt nach (sprichwörtl.); 
die Kurse geben weiter nach (Wirtsch.); der 
Stoff gibt mit der Zeit noch etwas nach II (V. t.) 
nachträglich geben, zusätzlich geben e sich Ge- 
müse, Fleisch ~ lassen (beim Essen); jmdm. 
nichts ~ jmdm. gleichkommen; er gibt seinem 
Freund an Ausdauer, Hilfsbreitschaft nichts 
nach er ist ebenso ausdauernd, hilfsbereit wie 
sein Freund 
nachlgelbolren (Adj.) 1 als Letzter der Geschwis- 
ter, (bes.) viele Jahre nach den Geschwistern ge- 
boren 2 nach Auflösung der Ehe od. nach dem 
Tod des Vaters geboren 
Nachlgelbühr (f. 20) von der Post erhobene nach- 
trägl. Gebühr für eine unzureichend frankierte 
Sendung; Sy (umg.) Nachporto, Strafporto 
Nachlgelburt (f. 20; Med.) 1 Ausstoßung des Mut- 
terkuchens nach der Geburt 2 der nach der Geburt 
ausgestoßene Mutterkuchen 
nachlgelhen (V. i. 145; ist) 1 zu langsam gehen 
(Uhr) 2 jmdm. ~ hinter jmdm. hergehen, jmdm. 
‚folgen 3 (fig.) einer Sache ~ 3.1 eine $. unter- 
suchen, zu klären suchen 3.2 sich einer S. widmen 
e seine Worte sind mir noch lange nachgegan- 
gen seine W. haben lange in mir nachgewirkt, 
ich habe noch oft an sie gedacht; wir werden den 
Anschuldigungen ~; seiner Arbeit, seinen Ge- 
schäften ~; ~e Betreuung, Fürsorge sich an- 
schließende B., F. 
nachlgellalgert (Adj.) nachträglich, im Nachhin- 
ein stattfindend e einer Sache ~ sein; vor- und 
~; eine ~e Besteuerung der Renten 
nachlgellasisen (Adj.) (beim Tode) hinterlassen, 
postum aufgefunden e ~e Schriften bisher un- 
veröffentlichte Texte u. Entwürfe aus dem Nach- 
lass eines verstorbenen Schriftstellers od. Wissen- 
schaftlers; >a. nachlassen 
nachlgelordinet (Adj.) 1 untergeordnet, unterstellt 
2 weniger wichtig, unerheblich e ~e Mitarbei- 
ter, Behörden; jmdn. an eine ~e Instanz ver- 
weisen; eine ~e Rolle spielen 
nachlgelralde (Adv.; veraltet) 1 schließlich, all- 
mählich 2 geradezu e das kann man ja ~ ein 
Verbrechen nennen; jetzt wird es mir ~ zu viel 
nachligelralten (V. i. 193; ist) jmdm. ~ jmdm. 
nacharten, ähnlich sein, sich wie jmd. entwi- 
ckeln eè er ist seinem Vater ~ 
nachlgeischalltet (Adj.) nachfolgend, nachträglich 
geschaltet e ~e Bereiche des Gehirns; die Elek- 
tronik ist ~ 
Nachlgelschmack (m.; -s; unz.) 1 im Mund blei- 
bender Geschmack 2 (fig.) (meist unangenehme) 
Erinnerung è die Medizin hat einen bitteren 
~; der Wein hat einen ~ von Harz; der Vorfall 
hat einen bitteren ~ bei mir hinterlassen 
nachlgelwielseinerlmajßen (Adv.) wie nachgewie- 
sen werden konnte è diese Tabletten fördern ~ 
die Verdauung 
nachlgielbig (Adj.) 1 nachgebend, weich (Boden) 
2 (fig.) leicht nachgebend, leicht umzustimmen, 
versöhnlich, fügsam 
Nachlgielbiglkeit (f. 20; unz.) nachgiebige Be- 
schaffenheit, nachgiebiges Wesen 
nachlgielßen (V. t. 152; hat) (jmdm.) etwas ~ 
nachträglich eingießen, (hin)zugießen e darfich 
Ihnen (Wein) ~?; immer wieder goss er ihm 
nach 
nachlgrüjbeln (V. i.; hat) sich eingehend Gedan- 
ken machen (über) e über eine Sache ~; ich ha- 
be lange (darüber) nachgegrübelt, ob ... 
nachlgulcken (V. i.; hat; umg.) nachsehen, nach- 
schauen e ich will mal ~, ob er da ist 
nachlhalken (V. i.; hat; umg.) sich nochmals er- 
kundigen, nochmals, eindringlicher od. genauer 
fragen, an die Erledigung einer Sache erinnern 
Nachlhall (m. 1) 1 mehrmaliges, schnell aufeinan- 
derfolgendes Echo 2 Nachklang, Weiterklingen 
nach Beendigung der Schallerzeugung 3 (fig.) 
Wirkung 
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nachllhalllen (V. i.; hat) 1 nachklingen, weiter- 
klingen 2 (fig.) weiterwirken, fortwirken 

nachlhalltig (Adj.) anhaltend, lange nachwir- 
kend, dauernd è einen ~en Eindruck hinterlas- 
sen; von ~er Wirkung 

Nachlhalltiglkeit (f. 20; unz.) 1 nachhaltige Be- 
schaffenheit, Dauerhaftigkeit 2 (Forstw.) Prin- 
zip der Bewirtschaftung u. forstlichen Nutzung 
von Wäldern, das eine Bewahrung des Waldbe- 
standes sichert 3 (Wirtsch.) umwelt- u. sozial- 
verträgliches Handeln, das die Bewahrung der 
Natur u. die Bedürfnisse nachkommender Gene- 
rationen berücksichtigt e das Prinzip der ~ ist 
ein von der Wirtschaft entwickeltes Konzept 

nachlihänlgen (V. i. 161; hat) 1 einer Sache ~ einer 
S. nachtrauern, sich trüben Gedanken überlassen 
2 seinen Gedanken ~ in G. versunken sein, über 
vieles nachdenken 

nachlhaulse auch: nach Haulse (Adv.) heimwärts, 
Richtung Heimat e ~ gehen heimgehen 

Nachjhaulsejweg (m. 1) Heimweg, Weg nach Hau- 
see auf dem ~ 

nachlihellfen (V. i. 165; hat) helfen, dass es vor- 
wärts- od. bessergeht, eine Sache vorantreiben, 
eine Angelegenheit beschleunigen e kannst du 
nicht ein bisschen ~, damit es schneller geht?; 
hast du das ganz allein gemacht, oder hat dir 
jemand nachgeholfen? 

nachlher (a. ['--] Adv.) später e das kann ich ~ 
(noch) tun; bis ~! wir sehen uns später wieder! 
(beim Verabschieden); >a. danach 

Nachlherbst (m. 1) Spätherbst 

Nachlhillfe (f. 19) 1 das Nachhelfen, Hilfe, dass es 
schneller od. besser geht, Unterstützung 2 Nach- 
hilfeunterricht e ~ bekommen; jmdm. ~ in La- 
tein geben 

Nachlhilffelstunide (f. 19) 1 Nachhilfeunterricht 
von einer Stunde Dauer 2 (Pl.) ~n Nachhilfe- 
unterricht e ~n in Mathematik nehmen; wie 
viele ~n gibst du in der Woche? 

Nachlhilffeluniterlricht (m. 1; Pl. selten) zusätz/. 
Privatunterricht für Schüler 

Nachlhinlein auch: Nachlhilnein (Adv.; nur in der 
Wendung) im ~ nachträglich, hinterher 

nachlhinjken (V. i.; ist; fig.) 1 später als die ande- 
ren kommen 2 lange nach allen anderen fertig 
sein 3 mit den anderen nicht mitkommen, nicht 
Schritt halten e beim Wettlauf ~; im Unter- 
richt, in der Schule ~ 

Nachlholjbeidarf (m.; -s; unz.) Bedürfnis, etwas 
nachzuholen, was man lange Zeit entbehrt hat 
e ich habe ~ an Schlaf 

nachlhollen (V. t.; hat) 1 etwas ~ nachträglich 
aufholen, nacharbeiten, sich nachträglich erar- 
beiten 2jmdn. od. etwas ~ nachträglich, später 
holen e versäumten Unterricht ~ 

Nachlhollspiel (n. 11; Sp.) Spiel, das ausgefallen ist 
u. zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt wird 

Nachlhut (f. 20; Mil.) Truppen, Schiffe, Flugzeu- 
ge, die andere militär. Einheiten im Rücken, bes. 
auf dem Rückzug, sichern; Sy Nachtrupp 

nachliimpifen (V. t.; hat) noch einmal, zusätzlich 
impfen 

Nachlimp/fung (f. 20) zusätzliche, wiederholte 
Impfung 

nachljalgen (V. i.; ist) 1jmdm. (od. einem Tier) 
> jmdm. hinterhereilen, jmdn. schnell verfolgen 
2 einer Sache ~ eine S. mit aller Kraft anstre- 
ben, zu gewinnen suchen è einem Flüchtling, 
Verbrecher ~; dem Geld ~; Vergnügungen ~ 

nachlkarlten (V. i.; hat; umg.) eine nachträgliche 
Bemerkung hinzufügen, nachträglich wieder 
aufgreifen (für eine sich anschließende heftige 
Erörterung) e nach der Wahlniederlage wurde 
innerhalb der Partei nachgekartet; nach diesem 
Debakel wird es noch ein Nachkarten geben 

nachlkaulfen (V. t.; hat) etwas ~ zusätzlich, 
nachträglich kaufen e das Geschirr kann man 
nicht mehr ~ 

Nachiklang (m. 1u) Nachhall, Nachwirkung 


nachliklinigen (V. i. 168; hat/ist) 1 weiterklingen 
2 (fig.) nachwirken e seine Worte klangen lan- 
gein mir nach 
Nachikomime (m. 17) Verwandter in absteigender 
gerader Linie, z. B. Kind, Enkel, Urenkel, Ur- 
urenkel; Sy Nachfahr(e); Ggs Vorfahr e die ~n 
alle, die leiblich von jmdm. abstammen 
nachlkomjmen (V. i. 170; ist) später kommen 
e geht schon voraus, ich komme (gleich) nach; 
jmdm. ~ (beim Trinken) auf Zutrinken ant- 
worten,; einer Verpflichtung ~ eine V. erfüllen; 
die Kinder, den Wagen - lassen; beim Diktat 
nicht ~ beim D. im Mitschreiben nicht Schritt 
halten können 
Nachlkomimen|schaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der 
Nachkommen, alle leiblich von einer Person Ab- 
stammenden e zahlreiche ~ haben 
Nachlkömmlling (m. 1) = Nachzügler (2) 
nach|konitrolllielren auch: nach|kontirollliejren 
(V. t.; hat) 1 (umg.; verstärkend) kontrollieren 
2 noch einmal kontrollieren 
Nachlkriegsigelnefraltilon (f. 20) Generation, die 
während der Nachkriegszeit aufgewachsen ist 
Nachlkriegsigelschichite (f. 19; Pl. selten; Pol.) 
Geschichte der Nachkriegszeit e er gehört zu den 
wichtigsten Personen der deutschen ~; eine 
neue Entwicklung in der deutschen ~ 
Nachlkriegsjjahr (n. 11; meist Pl.) Jahr während 
der Nachkriegszeit 
Nachlkriegsizeit (f. 20) Zeit unmittelbar nach 
dem Kriege, bes. nach dem 1. u. 2. Weltkrieg 
Nachlkur (f. 20) zweite, leichtere Kur nach Ab- 
schluss einer Kur e zur ~ an die See, in ein Bad 
fahren 
Nachllass (m. 1 od. ıu) 1 Ermäßigung, Preisherab- 
setzung (Preis-) 2 Verzicht auf einen Teil einer 
Schuld 3 Hinterlassenschaft, Erbschaft e den ~ 
eröffnen, verwalten; ~ fordern, gewähren 
Preisnachlass; der literarische ~ eines Dichters 
seine nachgelassenen Werke 
nachllasisen (V. 174; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 die 
Spannung lockern, mindern von, entspannen 
(straffes Seil) 2 Zeilweise erlassen (Strafe, Schul- 
den) 3 vermindern, herabsetzen, reduzieren 
(Preise) 4 = hinterlassen (2) e bei dieser Ware 
wurden 45 Euro nachgelassen; er hat mir 15% 
vom Preis nachgelassen; die Zügel ~ 11 (V. i.) 
1 die Spannkraft verlieren 2 lose werden, sich lo- 
ckern, nachgeben (Spannung eines straffen Sei- 
les) 3 ruhiger werden, aufhören 4 schlechter wer- 
den (Leistung), sich vermindern (Kraft), gerin- 
ger werden (Eifer) e das Fieber lässt nach sinkt; 
der Fleiß, die Leistungen des Schülers haben 
zuletzt merklich nachgelassen; die Geschäfte 
lassen nach sie werden schlechter; die Hitze 
(Kälte) lässt allmählich nach es wird wieder 
kühler (wärmer); ich werde alt, meine Kräfte 
lassen nach beginnen zu schwinden; der Regen, 
Sturm lässt nach wird schwächer; nach der 
Spritze wird der Schmerz bald ~; die Span- 
nung lässt nach e er hat in seinem Eifer, Fleiß, 
seinen Leistungen nachgelassen; nicht -! (auf- 
munternder Zuruf); >a. nachgelassen 
Nachllassigelricht (n. 11) Gericht, das bei Feststel- 
lung, Verwaltung u. Verteilung des Nachlasses 
mitwirkt 
Nachllassigläulbilger (m. 3) Gläubiger des Verstor- 
benen, der Ansprüche auf Teile des Nachlasses 
hat 
nachlläslsig (Adj.) 1 nicht sorgfältig, unordentlich, 
unachtsam, ungenau 2 unbeteiligt, gleichgültig 
e mit einer ~en Handbewegung; ~ arbeiten; er 
ist recht ~ gekleidet; er geht mit seinen Sachen 
sehr ~ um er pflegt, schont sie nicht 
Nachlläslsiglkeit (f. 20) nachlässiges Wesen od. 
Verhalten 
Nachllassjpflelger (m. 3) gerichtlich bestellter Pfle- 
ger für den Nachlass vor Annahme der Erbschaft 
(wegen Ungewissheit über die Erben) 
Nachllassisteuler (f. 21) = Erbschaftssteuer 
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Nachllassistunldung (f. 20; schweiz.; Wirtsch.) 
Stundung von Schulden, die von amtlicher Seite 
für einen begrenzten Zeitraum gewährt wird, 
um einen drohenden Konkurs aufzuschieben 
bzw. zu vermeiden e eine ~ beantragen; ein 
Gesuch um ~ einreichen 

Nachllauf (m. ıu) 1(Tech.) Anordnung des (ge- 
lenkten) Rades, bei der die Radmitte in Fahrt- 
richtung hinter dem Schnittpunkt des Achs- 
schenkelbolzens mit der Fahrbahnebene liegt; 
Ggs Vorlauf (2) 2 (Chem.) der am Schluss einer 
Destillation übergehende Anteil des Destillates 
e ~ spielen sich gegenseitig fangen (Kinderspiel) 

nachllaulfen (V. i. 175; ist) 1 zusätzlich hineinlau- 
fen, zulaufen 2 jmdm. ~ 2.1 jmdm. eilig folgen 
2.2 (fig.) jmdn. in aufdringlicher Weise für sich 
zu gewinnen versuchen 3 (fig.) einer Sache ~ 
3.1 sich zu eifrig darum bemühen 3.2 sich nach 
einer S. richten, ohne sie selbst zu hinterfragen 
e ich laufe niemandem nach (fig.; umg.) ich 
dränge mich niemandem auf; die Kinder liefen 
dem Hund nach; immer den neusten Mode- 
trends, einem unsinnigen Schönheitsideal ~; 
einem falschen Propheten ~; Wasser in die 
Badewanne - lassen 

Nachlläulfer (m. 3; Sp.; Billard) die der bespielten 
Kugel nachrollende Kugel 

nach|leļben (V. i.; hat) jmdm., einem Vorbild ~ 
so leben, wie jmd. gelebt hat, einem Vorbild ent- 
sprechend leben, ihm nachstreben 

Nachllelben (n.; -s; unz.) Fortleben in der Erinne- 
rung der Nachkommen è das ~ nach dem Tode 

nachllelgen (V. t.; hat) 1 nachfüllen, noch darauf- 
legen 2 (umg.; fig.) hinzufügen, steigern, nach- 
schieben e Holz, Kohlen im Ofen ~; noch ein 
zweites Tor ~ (umg.; fig.); die Arbeitgeber 
müssen noch einmal ~, wenn sie einen Streik 
verhindern wollen (umg.; fig.) 

Nachlleise (f. 19) 1 Lese nach der eigtl. Lese, z. B. 
bei der Traubenernte 2 (fig.) Nachtrag, Samm- 
lung von Dingen, die in eine erste Sammlung 
nicht aufgenommen worden waren è ~ von Ge- 
dichten 

nachjlelsen (V. t. 178; hat) 1 Beeren ~ nach der 
Lese noch ernten 2 einen Sachverhalt ~ eine 
Stelle im Buch lesen, um sich über einen Sach- 
verhalt zu orientieren od. Gewissheit zu ver- 
schaffen 

nachllielfern (V. t.; hat) nach dem vereinbarten 
Termin od. nach der Hauptlieferung ergänzend 
liefern 

Nachllielfelrung (f. 20) spätere, ergänzende Liefe- 
rung 

nachlllölsen (V.t.; hat; Eisenb.) eine Fahrkarte ~ 
nachträglich eine F. lösen, eine noch nicht be- 
zahlte Fahrtstrecke bezahlen 

nachm. (Abk. für) nachmittags 

nachlimalchen (V. t.; hat) 1 nachahmen (Hand- 
schrift, Stimme) 2 nachholen, nachträglich tun, 
hinterher erledigen (Arbeit) e sie macht mir 
alles nach; Papiergeld ~ fälschen; er kann die 
Stimmen bekannter Persönlichkeiten täu- 
schend ~; es sind nur nachgemachte Edelstei- 
ne unechte Edelsteine 

Nachlmahd (f. 20) zweite Mahd 

nachlmallig (Adj.) später e der ~e Präsident 

nachlmals (Adv.) später 

nachlmellden (V. t.; hat) nachträglich, zusätzlich 
melden è bei einem Wettbewerb eine weitere 
Mannschaft ~; die Daten werden noch nach- 
gemeldet 

nachlmesisen (V. t. 183; hat) 1 nochmals zur Prü- 

Jung messen 2 (verstärkend) messen e er misst 
immer alles nach 

Nachjmielter (m. 3) nachfolgender Mieter e einen 
~ suchen 

Nachjmitltag (m. 1) Zeit zw. Mittag u. Abend 
e des Nachmittags am N.; ich melde mich 
Montag ~; (aber) am, jeden, diesen Montag- 
nachmittag; ich habe den ganzen ~ gewartet; 


ein heißer, regnerischer, schwüler, sonniger, 
trüber ~; am ~ des 15. Mai; am frühen, späten, 
zeitigen ~, (od.) früh, spät, zeitig am ~; ges- 
tern, heute, morgen Nachmittag; er wollte im 
Laufe des ~s anrufen; seit diesem ~; vom frü- 
hen ~ an haben wir gewartet; bis zum ~ war- 
ten; >a. Abend, Dienstagabend 
nachlmitltälgig (Adj.) am Nachmittag (stattfin- 
dend) 
nachlmititägllich (Adj.) jeden Nachmittag è die 
Vorlesungen finden - statt 
nachlmititags (Adv.; Abk.: nachm.) am Nachmit- 
tag, jeden Nachmittag e ich kann nur - kom- 
men; er kommt (immer) ~; freitag- habe ich 
frei 
Nachjnahlme (f. 19) 1 Bezahlung einer Postsen- 
dung durch den Empfänger bei Aushändigung 
der Sendung 2 die Postsendung selbst; Sy Nach- 
nahmesendung è als, gegen, mit, per, unter ~ 
schicken; den Betrag durch ~ erheben; eine ~ 
für Herrn Bönisch 
Nachinahlmeisen|dung (f. 20) = Nachnahme (2) 
Nachjnalme (m. 26) = Familienname 
nach|nehlmen (V. t. u. V. refl. 187; hat) 1 sich Es- 
sen ~ sich noch einmal von dem E. nehmen 2 ei- 
nen Betrag ~ durch Nachnahme erheben 
nachl|nolmilnielren (V. t.; hat) nachträglich, zu- 
sätzlich nominieren, nachmelden ® einen Spieler 
~; die Partei hat noch zwei Kandidaten nach- 
nominiert 
nach|pfeilfen (V. 189; hat) I (V. t.) eine Melodie, 
ein Lied ~ pfeifend wiederholen 11 (V. i.) jmdm. 
~ jmdm. hinterherpfeifen (bes. einer hübschen 
Frau od. einem Mädchen) e ein junger Mann 
hat ihr nachgepfiffen 
nachl|plapipern (V. t.; hat; umg.) (jmdm.) etwas 
~1etwas plappernd wiederholen 2 (abwertend) 
etwas (bes. eine von jmd. anderem geäußerte 
Meinung) nachsprechen od. wiedergeben, ohne 
darüber nachzudenken u. ohne den Inhalt zu be- 
greifen e das Kind plappert seiner Schwester al- 
les nach; er plappert alles nach, was sein Chef 
sagt 
Nachlporito (n.; -s, -s od. -porlti; umg.) = Nach- 
gebühr 
nachjprüflbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
nachprüfen, bestätigen kann 
nachlprüjfen (V. t.; hat) 1 etwas ~ (nochmals) 
prüfen 2 jmdn. ~ nochmals, ergänzend prüfen 
e eine Aussage, Rechnung, ein Gewicht ~; ei- 
nen Schüler ~ 
Nachjprülfung (f. 20) 1 das Nachprüfen 2 nach- 
trägliche, ergänzende Prüfung 
nachlranigig (Adj.) in der Rangfolge nachgeord- 
net, niedriger è ein ~es Problem 
Nachlraum (m. 1u; unz.) 1 unverwertbarer Rest 
2 (Forstw.) Ausschuss 
nachlrechinen (V. t.; hat) zur Überprüfung, Kon- 
trolle (nochmals) rechnen 
Nachlrelde (f. 19) 1 (selten) Epilog 2 (meist in der 
Wendung) üble ~ Verbreitung abfälliger Mei- 
nungen über jmdn. e böse, gemeine, nieder- 
trächtige, schlechte ~; jmdn. in üble ~ brin- 
gen; in üble ~ geraten, kommen; üble ~ über 
jmdn. führen, verbreiten 
nachl'relden (V. t.; hat) 1 etwas ~ etwas, das man 
gehört od. gelesen hat, ohne eigene Erfahrung sa- 
gen 2 jmdm. Böses, Nachteiliges, Schlechtes, 
Übles ~ über ihn sagen, verbreiten è er weiß es 
gar nicht genau, er redet es nur nach; man re- 
det ihm nach, dass er ... 
nachjreilchen (V. t.; hat) nachträglich einreichen, 
zusenden e eine Abrechnung, Spesenaufstel- 
lung- 
Nachfreilfe (f. 19; unz.) Reife nach der Ernte wäh- 
rend des Lagerns 
nachjreilfen (V. i.; ist) nach der Ernte noch reif 
werden 
nachjlreilsen (V. i.; ist) jmdm. ~ hinterherreisen, 
auf der Reise folgen 


nachrichtlich 


nach|ren|nen (V. i. 197; ist) jmdm. ~ hinterher- 
rennen, rennend folgen 
Nachlricht (f. 20) 1 Kunde, Botschaft, Benachrich- 
tigung, Mitteilung einer Neuigkeit 2 Übermitt- 
lung einer (aktuellen) Begebenheit 3 (Pl.) -en 
Nachrichtensendung è eine ~ abdrucken, be- 
kanntgeben, durchgeben, veröffentlichen, wei- 
terleiten; eine ~ bekommen, empfangen, er- 
halten, hören; jmdm. eine ~ bringen, mittei- 
len, senden, übermitteln; eine ~ dementieren; 
diese - ist soeben eingegangen, eingetroffen; 
jmdm. ~ geben; hat er eine ~ (für mich) hin- 
terlassen, zurückgelassen?; die -en hören 
(Rundfunk), sehen (TV); jmdm. eine ~ über- 
bringen e amtliche, politische -en; eine eili- 
ge, gute, schlechte, wichtige ~; die erwartete 
~ blieb aus; eine falsche ~; die neuesten ~en; 
schlimme ~ kommt stets zu früh (Sprichw.) 
e ~en aus aller Welt; wir haben keine ~ von 
ihm 
Nachfrichiten (Pl.; umg.; kurz für) Nachrichten- 
sendung è die ~ einschalten 
Nachlrichitenlagenitur (f. 20) gewerbl. Unterneh- 
men, das Nachrichten sammelt u. an Zeitungen 
usw. vermittelt; Sy Nachrichtenbüro 
Nachlrichiten]bülro (n. 15) = Nachrichtenagentur 
Nachlrichitenldienst (m. 1) 1 Publ.) Nachrichten- 
agentur 2 (Rundfunk) Sendung mit regelmäßig 
gesendeten Nachrichten 3 (Mil.) eine Organisa- 
tion der Streitkräfte, die im Geheimen Streit- 
kraft, Bewaffnung, Befestigungen u. Å. fremder 
Staaten auskundschaften u. ähnliche Bestrebun- 
gen fremder Mächte abwehren soll (Spionageab- 
wehr) 
nachfrichitenidienstllich (Adj.) den Nachrichten- 
dienst betreffend, zu ihm gehörig 
nachfrichitenllos (Adj.) 1 ohne Nachrichten 2 be- 
sitzlos, unbekannter Herkunft e ~ bleiben; ~e 
Konten; ~e Gelder von Opfern des Nationalso- 
zialismus 
Nachlrichitenjmalgajzin (n. 11; Pol.) Wochenzeit- 
schrift, in der aktuelle Nachrichten u. Themen 
dargestellt u. kommentiert werden, politisches 
Magazin 
Nachfrichitenisaltelllit (m. 16) für die Übertragung 
von Fernsprechverbindungen, Rundfunk- u. 
Fernsehprogrammen auf einer geostationären 
Bahn im Weltraum umlaufender Satellit 
Nachlrichiten|sen/der (m. 3; Radio; TV} Sender, 
der überwiegend Nachrichten u. aktuelle Infor- 
mationen sendet 
Nachlrichiten|senldung (f. 20; Radio; TV) Sen- 
dung, in der Nachrichten u. aktuelle Informatio- 
nen verbreitet werden 
Nachfrichitenisperire (f. 19) Sperre für die Verbrei- 
tung von Nachrichten zu einem bestimmten 
Thema 
Nachlrichiten|spreicher (m. 3; Radio; TV) Ansager 
in einer Nachrichtensendung 
Nachfrichitenitechlnik (f. 20) Teilgebiet der Tech- 
nik, das die Verfahren zur Aufnahme, Umwand- 
lung, Speicherung u. Wiedergabe sowie zur Ver- 
mittlung u. Übertragung von Nachrichten (Tex- 
te, Bilder, Ton- od. Videosignale, Daten) um- 
fasst; Sy Informationstechnik 
Nachfrichitenitech|nilker (m. 3) Facharbeiter auf 
dem Gebiet der Nachrichtentechnik 
nachlrichitenitechinisch (Adj.) die Nachrichten- 
technik betreffend, auf ihr beruhend; Sy infor- 
mationstechnisch 
Nachlrichitenjüberitralgung (f. 20) alle Verfahren 
u. Einrichtungen zur Aufnahme, Übermittlung 
u. Wiedergabe von Nachrichten 
Nachlrichiteniwelsen (n.; -s; unz.) alle Einrich- 
tungen u. Vorgänge, die mit Nachrichten, ihrer 
Sammlung, Übermittlung, Verbreitung zusam- 
menhängen 
Nachfrichiter (m. 3; selten) jmd., der Nachrichten 
einholt, weitergibt, bringt, vermittelt 
nachfrichtllich (Adj.) 1 eine Nachricht betreffend, 
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NAC 


NAC 


nachrücken 


zu ihr gehörend 2 (Amtsdt.) als Nachricht, zur 
Information, Kenntnisnahme 3 (Radio; TV) 
Nachrichten(sendungen) betreffend e diese In- 
formation geht ~ an... (Amtsdt.); ein ~ aus- 
gerichtetes Programm (Radio; TV) 

nachjlrülcken (V. i.; ist) 1 weizerrücken, vorrücken 
2 dicht folgen e sie rückten der kämpfenden 
Truppe nach; in eine höhere Stelle ~ 

Nachjruf (m. 1) Gedenkrede für einen Verstorbenen 
(z. B. am Grab, in der Zeitung) 

nachlrulfen (V. t. 201; hat) binterherrufen 
e jmdm. eine Drohung, einen Fluch, Gruß ~ 

Nachiruhm (m.; -(e)s; unz.) Ruhm über den Tod 
hinaus 

nachlrühlmen (V. t.; hat; geh.) jmdm. etwas ~ 
etwas Günstiges, Ehrendes über jmdn. (einen 
Verstorbenen od. aus einem Amt Ausgeschiede- 
nen) sagen e man rühmt ihm rasches, kluges 
Handeln nach; man muss ihm +, dass ... 

nachļ|rüslten (V. i.; hat) die Rüstung verstärken 

Nachjrüsitung (f. 20) das Nachrüsten, das Nach- 
gerüstetwerden 

nachlsalgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ etwas Vorge- 
sprochenes wiederholen, nachsprechen 2 jmdm. 
etwas ~ etwas (meist Nachteiliges) über jmdn. 
sagen e Sätze, Wörter ~; jmdm. Böses ~; das 
lasse ich mir nicht -!; man sagt ihm nach, er 
sei Alkoholiker gewesen 

Nachlsailson ([-zez5] od. [-zez3y] f. 10) die Zeit 
nach der Hauptsaison; Ggs Vorsaison 

nachlsallzen (V. t.; hat) eine Speise ~ nachträg- 
lich Salz hinzufügen 

Nachlsatz (m. 1u) 1 Nachschrift, Nachtrag, Ergän- 
zung 2 (Gramm.) nachgestellter Satz in einer 
Satzverbindung od. einem Satzgefüge; Ggs Vor- 
dersatz 3 (Mus.) auf den Vordersatz folgender 
zweiter Abschnitt einer Periode (7) e in einem ~ 
dankte der Autor seinem Sohn; der grundsätz- 
lichen Bereitschaft zur Beendigung des Kon- 
flikts folgte noch ein einschränkender ~ 

nachlschaflfen (V. t. 205; hat) 1 nachträglich, 
wieder neu anschaffen, dazukaufen 2 nach einem 
Vorbild schaffen e Bett- und Tischwäsche müs- 
sen nachgeschafft werden; der Bildhauer hat 
den Kopf aus Marmor nachgeschaffen 

nachlschaulen (V. i.; hat) = nachsehen 

nachlschilcken (V. t.; hat) nachträglich schicken, 
hinterherschicken; Sy nachsenden ® ich lasse mir 
die Post an meinen Urlaubsort ~ 

nachlschiejben (V. 212; hat) I (V. t.; fig.; umg.) 
etwas ~ 1 nachträglich einfügen, anschließen 
2 nachfolgen lassen (um sich einer neuen Ent- 
wicklung anzupassen od. ein Niveau zu halten) 
3 als Nachschub gewähren e er hat immer nur 
Geld nachgeschoben; neue Produkte ~; noch 
zwei Sätze, eine Frage ~; sie sollten jetzt ein 
neues Album ~; das neue Modell wird erst im 
Sommer nachgeschoben II (V. i.) Triebe schie- 
ben nach sprießen neu 

nachlischielßen (V. 213) I (V. i.) jmdm. ~ 1.1 (hat) 
jmdm. hinterherschießen 1M (ist; umg.) jmdm. 
schnell, rennend folgen e er ist ihr nachgeschos- 
sen II (V. t.; hat) Kapital, Geld, Millionen ~ 
(müssen) (fig.; umg.) K., G., M. zusätzlich be- 
zahlen od. investieren (müssen) e die Anleger 
sollen erneut Kapital ~ 

Nachischlag (m. 1u) 1 (Mus.) 1.1 verzierender Ab- 
schluss eines Trillers 1.2 eine od. zwei Ziernoten 
zwischen zwei Haupttönen 2 (umg.) zusätzl. 
Essensportion e einen ~ bekommen 

nachlischlalgen (V. 216) I (V. t.; hat) etwas ~ in 
einem Buch eine Stelle suchen u. nachlesen è ein 
Zitat ~I (V. i.; ist) jmdm. ~ nach jmdm. gera- 
ten, genauso werden, seine Wesensart od. Kör- 
pergestalt erben e das Kind schlägt dem Vater 
nach 

Nachischlalgeiwerk (n. 11) Schriftwerk, das in 
übersichtl., meist alphabet. Anordnung eine 
schnelle Orientierung über einen Gegenstand 
ermöglicht, z.B. Lexikon, Wörterbuch 
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nachlschleilchen (V. i. 217; ist) binterherschlei- 
chen, leise, heimlich folgen 

nachlischleilfen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
~ hinter sich od. hinter jmdm. herschleifen, 
schleifend nachziehen e er hat ihn an den Haa- 
ren hinter sich nachgeschleift 11 (V. t. 218) et- 
was ~ nachträglich ergänzend schleifen e der 
Stein wurde nachgeschliffen 

nachlischlepjpen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ et- 
was hinter jmdm. herschleppen e jmdm. das 
Gepäck ~ hinter sich herschleppen, schleppend 
nachziehen; ein verletztes Bein ~ 

nachlischleuldern (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 

jmdm. etwas hinterherschleudern, nachwerfen 

Nachlschlüsisel (m. 5) zufällig passender zweiter 
od. nachgearbeiteter Schlüssel 

nachlschmelcken (V. i.; hat) einen Nachge- 
schmack haben 

nach|schmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) (jmdm.) 
etwas ~ nachwerfen e wütend schmiss er ihr 
die Tasche nach 

nachlschneilden (V. t. 224; hat) nochmals 
(ein)schneiden e ein Gewinde ~ 

nachlschreilben (V. t. 226; hat) 1 nach Ansage od. 
Muster schreiben 2 in Stichworten aufschreiben 
3 eine Klassenarbeit ~ eine versäumte K. nach- 
träglich schreiben e einen Vortrag ~ 

Nachischrift (f. 20) 1 (Abk.: NS) Nachsatz, Nach- 
trag, Zusatz (im Brief) 2 das Nachgeschriebene, 
Niederschrift nach Ansage 3 schriftliche Wieder- 
gabe (eines Vortrages, einer Vorlesung) in Stich- 
worten 

Nachlschub (m. ıu) 1 Versorgung mit neuem Ma- 
terial (besonders der kämpfenden Truppe mit 
Verpflegung, Munition usw.) 2 das Material 
selbst e (keinen) ~ bekommen; jmdn., eine 
Truppe mit ~ versorgen 

Nachischur (f. 20) zweite Schur 

Nachischuss (m. 1u) 1 (Wirtsch.) zusätzliche 
Einzahlung über die Stammeinlage hinaus 
2 (Fußb.) erneuter Schuss aufs Tor, nachdem 
der Ball bereits abgewehrt worden od. vom 
Torpfosten zurückgeprallt ist 

nachlischütiten (V. t.; hat) zusätzlich hineinschüt- 
ten, noch etwas daraufschütten 

nachlschwimimen (V. i. 231; ist) jmdm. od. einer 
Sache ~ schwimmend folgen, hinterherschwim- 
men 

nachlselhen (V. 235; hat) I (V. i.) jmdm. od. einer 
Sache ~ nachblicken, hinterherschauen e dem 
abfahrenden Zug ~ II (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 prü- 

‚fen, prüfend ansehen, durchsehen (Schulaufga- 
ben) 1.2 ansehen, um den Fehler zu finden (de- 
fekte Maschine) 1.3 nachschlagen, nachlesen, in 
einem Buch suchen 2 jmdm. etwas ~ (fig.) es 
ihm verzeihen, nicht wichtig nehmen, mit Nach- 
sicht behandeln e die Mutter sieht dem Kinde 
zu vieles, alle Unarten nach; ich muss die Rech- 
nung noch ~ (auf Fehler hin); ich habe die 
Strümpfe, die Wäsche schon nachgesehen (ob 
etwas zu stopfen ist); sieh doch mal im Lexikon 
(dieses Wort) nach! 

Nachlselhen (n.; -s; unz.; nur in der Wendung) 
das ~ haben nichts mehr bekommen, benachtei- 
ligt werden, verlieren, zu kurz kommen, zu spät 
kommen 

nachlseniden (V. t. 237; hat) = nachschicken 

Nachlsenldung (f. 20) Zusendung von Postsen- 
dungen, deren Empfänger verzogen sind od. die 
irrtümlich falsch adressiert wurden 

nachlisetizen I (V. t.; hat) 1 ein Wort ~ im Satz 
hinter ein anderes setzen 2 die eigenen Interes- 
sen ~ (fig.) zugunsten der Interessen anderer 
zunächst nicht berücksichtigen M (V. i.; ist) 
jmdm. ~ schnell, im Laufschritt folgen e die Po- 
lizei setzte dem flüchtenden Gefangenen nach 

Nachlsicht (f. 20; unz.) Geduld, Milde, verzeihen- 
de Betrachtungsweise e ~ haben, üben; in solch 
einem Fall kenne ich keine ~ werde ich ent- 
schlossen durchgreifen; Vorsicht ist besser als ~ 


(Sprichw.); jmdn. mit ~ behandeln; jmdn. um 
~ bitten 
nachjsichitig (Adj.) geduldig, milde, verzeihend 
e cine ~e Behandlung, Beurteilung; eine ~e 
Mutter; jmdn. ~ behandeln; eine Arbeit ~ be- 
urteilen; ~ gegen jmdn. sein 
Nachjsillbe (f. 19; Gramm.) an den Wortstamm 
angehängte Silbe, z.B. „-er“ in „Bauer“; Sy Suf- 
fix; ? Lexikon der Sprachlehre 
nachlsin|gen (V. t. 239; hat) etwas ~ etwas Vor- 
gesungenes od. -gespieltes singend wiederholen, 
nach Gehör singen 
nachlisinjnen (V. i. 241; hat) nachdenken, grübeln 
e er sann lange über diese Begegnung, den 
Traum, ihre Worte nach 
nachlisitizen (V. i. 242; hat) in der Schule zur 
Strafe länger dableiben müssen; Sy nachblei- 
ben (3) e er musste in der sechsten Stunde ~ 
Nachlsom|mer (m. 3) sommerl. Herbsttage 
Nachlsorige (f. 19; unz.; Med.) Betreuung von 
Kranken nach dem Verlassen des Krankenhauses; 
Ggs Vorsorge 
Nachisorigelklijnik (f. 20; Med.) Klinik, die sich 
mit der Nachsorge befasst 
Nachlspann (m. 1) = Abspann 
Nachlspeilse (f. 19) = Nachtisch; Ggs Vorspeise 
Nachspiel (n. 11) 1 kurzes Theater- od. Musikstück 
als Abschluss eines größeren Stückes 2 (fig.) Fol- 
gen è die Sache hatte ein gerichtliches ~ 
nachlispiellen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ genauso, 
ähnlich spielen, nachahmen ® ein Lied ~; ein 
Bühnenstück ~ II (V. i.; Sp.; bes. Fußb.) ver- 
lorene Zeit nach der regulären Spielzeit nach- 
holen e der Schiedsrichter lässt ~ 
Nachispiellzeit (f. 20; Sp.) Zeit, die nach Ablauf 
der regulären Spielzeit nachgespielt wird 
nach|spreļchen (V. t. 246; hat) etwas ~ etwas 
Vorgesprochenes od. -gelesenes wiederholen 
nachl|isprin|gen (V. i. 248; ist) jmdm. ~ hinterher- 
springen, in Sprüngen nachlaufen 
nachlspüllen (V. i. u. V. t.; hat) spülen, nochmals 
ausspülen e (die Gläser) mit klarem Wasser ~; 
einen Schnaps zum Nachspülen anbieten 
nach|spülren (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache 
~ heimlich nachforschen, suchend folgen, auf die 
Spur zu kommen suchen e einem Geheimnis, ei- 
ner Fährte, einem Verbrechen ~ 
nächst (Präp. m. Dat.) als Erstes danach, außer, 
neben è ~ seinen Kindern und seiner Frau bist 
du ihm am liebsten 
nächstlbesite(r, -s) (Adj.) irgendein, -einer, - eine, 
irgendetwas, das sich als nächstes anbietet, sich 
in unmittelbarer Nähe befindet e sich auf den 
~n Stuhl setzen; ins ~ Restaurant gehen; bei 
der ~n Gelegenheit die Preise erhöhen 
Nächstlbesite(r, -s) (f. 30, m. 29 od. n. 31) der, die, 
das Nächstbeste irgendein, -einer, -eine, ein Be- 
liebiger, Beliebiges, eine Beliebige 
nächsite(r, -s) (Adj.; Superl. zu „nahe“) 1 nahe, 
nahegelegen, zeitl. od. örtl. folgend, in der Rei- 
henfolge kommend, unmittelbar danach kom- 
mend, anschließend 2 (umg.) kürzest (Weg) 
3 (kurz für) nächstbest, nächstliegend e das 
Nächste, was ich tun werde, ist ...; der Nächs- 
te, bitte! e unsere ~n Angehörigen, Freunde, 
Verwandten; im ~n Augenblick sofort danach; 
der, die, das ~ Beste irgendein(e); >a. Nächst- 
beste(r, -s); das ~ Dorf ist 20 km von hier ent- 
fernt; bei ~r Gelegenheit werde ich es ihm sa- 
gen; im Mai (des) ~n Jahres (Abk.: n. J.); das ~ 
Mal, ~s Mal gib besser Acht!; am 10. (des) ~n 
Monats (Abk.: n. M.); am ~n Morgen am 
Morgen nach diesem Tag; etwas aus -r Nähe 
betrachten; am ~n Sonntag; in den ~n Tagen; 
der ~ Weg links führt dorthin der erste Weg 
von hier aus; welches ist der ~ Weg nach ...? 
der kürzeste Weg; ~ Woche è sie ist als Nächste 
an der Reihe; dieser Grund liegt am ~n; er sitzt 
mir am ~n; er kommt ihm an Ausdauer, Ge- 
schicklichkeit am ~n; er ist mir im Alter am 


~n; fürs Nächste habe ich genug davon vor- 
erst, für die nächste Zeit 

Nächsite(r) (m. 29) der Mitmensch, Bruder e du 
sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst 
(3. Buch Mose 19,18); jeder ist sich selbst der 
Nächste (Sprichw.) jeder sorgt zuerst für sich 

nachlstelhen (V. i. 251; hat) jmdm. od. einer 
Sache ~ 1 zurückgesetzt sein, werden 2 nicht 
gleichkommen, unterlegen sein e er musste dem 
jüngeren Bruder immer ~ er wurde immer be- 
nachteiligt; er steht ihm an Ausdauer nicht 
nach er ist ebenso ausdauernd; er steht ihm in 
nichts nach er kommt ihm auf allen Gebieten 
gleich 

nachistelhend (Adj.) folgend, nächst e die ~en 
Ausführungen; im Nachstehenden wird erläu- 
tert werden ... im Folgenden, weiter unten 

nachlisteilgen (V. i. 253; ist) 1jmdm. ~ hinterher- 
steigen, steigend folgen 2 einer Sache ~ einer Sa- 
che nachgehen, sie untersuchen è einer Frau ~ 
(umg.; scherzh.) einer Frau nachlaufen, nach- 
stellen 

nachlstelllen (V.; hat) I (V. t.) 1 ein Instrument 
~ nochmals genau einstellen 2 ein Wort im Satz 
~ hinter ein anderes stellen 3 die Uhr ~ auf eine 
spätere Zeit einstellen 1 (V. i.) jmdm. ~ jmdn. 
aufdringlich u. hartnäckig verfolgen 

Nachjstel|lung (f. 20) 1 das Nachstellen 2 (meist 
Pl.) ~en Verfolgung e mit Geschick konnte er 
den ~en der Polizei entgehen 

Nächsitenllielbe (f. 19; unz.) (tätige) Liebe zum 
Mitmenschen e etwas in, mit ~ tun; etwas mit 
dem Mantel der (christlichen) ~ bedecken 
(fig.) 

nächsitens (Adv.) bald einmal, demnächst e ich 
komme ~ zu Ihnen; ~ fängt er auch noch an zu 
trinken! (umg.) am Ende, schließlich 

nächstlfollgend (Adj.) unmittelbar folgend e der 
~e Abschnitt 

nächstigellelgen (Adj.) am nächsten gelegen è die 
~e Tankstelle 

nächstigrößlte(r, -s) (Adj.) der Größe nach als 
Nächstes folgend e in die ~ Stadt fahren 

nächstlhölher (Adj.) in der Höhe folgend 

nächstljählrig (Adj.) im nächsten Jahr stattfin- 
dend 

nächstllielgend (Adj.) am nächsten, bei der Hand 
liegend 

Nächstllielgenlde(s) (n. 31) das, was am nächsten 
liegt, gegeben ist, was am einfachsten ist; Sy Zu- 
nächstliegende(s) e das ~ wäre, zu warten; auf 
das - kommt man meist nicht 

nächstimögllich (Adj.) als Nächstes möglich, sich 
als nächste Möglichkeit ergebend e zum ~en 
Termin 

nachlstreiben (V. i.; hat/ist) jmdm., einem Vor- 
bild ~ nacheifern, sich bemühen, einem Vorbild 
gleichzukommen 

nachlstürlzen (V. i.; ist) 1 hinterherfallen, danach 
hinunterstürzen 2 jmdm. ~ jmdm. schnell, has- 
tig hinterherlaufen e Mauerwerk, Erdmassen 
stürzten nach 

nachl|suļchen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ nachschla- 
gen, in einem Buch suchen 1 (V. i.) um etwas ~ 
(bei jmdm.) förmlich um etwas bitten, etwas be- 
antragen 

Nacht (f. 7u) 1 die Zeit zw. Ende der Abend- u. 
Beginn der Morgendämmerung 2 (Sinnbild für) 
Dunkelheit, tiefer Frieden, Ruhe des Todes, böse 
Zeit, Hässlichkeit e des ~s, eines ~s è die ~ 
der Barbarei, des Faschismus, des Wahnsinns 
(fig.); es geschah Dienstag ~; (aber) jede, eine, 
diese Dienstagnacht; bei Einbruch der ~; die 
~ ist keines Menschen Freund (Sprichw.); die 
~ der langen Messer (umg.) unbarmherziges, 
grausames Morden der Mitglieder einer (polit.) 
gegnerischen Gruppe; bei ~ und Nebel den Ort 
verlassen mitten in der Nacht; (fig.) heimlich; 
wir haben uns die - um die Ohren geschlagen 
(fig.; umg.) haben nicht geschlafen (um zu fei- 


ern, zu arbeiten); der Dieb konnte im Schutze 
der ~ unerkannt entkommen; Tag und ~ ar- 
beiten; zwischen beiden besteht ein Unter- 
schied wie Tag und ~ sie sind grundverschieden 
e anbrechen: die ~ bricht an, bricht herein, 
sinkt hernieder, zieht herauf (poet.); es wird 
~; ihm wurde (es) ~ vor Augen (fig.) er verlor 
das Bewusstsein; die - zubringen bei, in e eine 
durchwachte, durchzechte ~; sie hat ganze 
Nächte an seinem Krankenbett durchwacht; 
gute -! (Gruß beim Zubettgehen, beim Abschied 
am Abend od. in der Nacht); gute/Gute ~ sagen, 
wünschen; na, dann gute ~! (umg.) (Ausruf der 
Enttäuschung); hässlich wie die ~ sehr hässlich; 
ich habe die halbe ~ wachgelegen; Heilige ~ 
die Nacht vom 24. zum 25. Dezember; zu einer 
italienischen - einladen (fig.) zu einem Gar- 
tenfest; er ist letzte ~ gestorben; eine mond- 
helle, sternklare, stockdunkle, stockfinstere ~; 
der Patient hat eine schlaflose, unruhige ~ 
verbracht; schwarz wie die ~; die Schwüle, 
Wärme südlicher Nächte; Tausendundeine ~ 
(oriental. Märchensammlung); die Zwölf Näch- 
te (vom 25. Dezember bis zum 6. Januar) è bei 
~ fahren; sich für die ~ anmelden zum Über- 
nachten; gestern, heute Nacht; in der vergan- 
genen ~; im Laufe der ~ kam Sturm auf; er 
kam erst spät in der ~; bis spät in die ~, bis in 
die späte ~ hineinarbeiten; mitten in der ~; 
tief in der +; ihr Stern ging über ~ auf (fig.) 
plötzlich, ganz überraschend wurde sie berühmt; 
über ~ bleiben, die ~ über bleiben dis zum 
Morgen; während der ~; hässlich wie die ~ 
(finster ist); zu, zur ~ essen (süddt.) Abendbrot 
essen, er macht den Tag zur - und die - zum 
Tag er arbeitet nachts u. schläft am Tag; > a. gut 
[<ahd. naht, engl. night, got. nahts <germ. 
*naht- <idg. "nokt- „Nacht“] 

Nachtlafffe (m. 17; Zool.) Angehöriger einer zu 
den Rollschwanzaffen gehörenden Gattung der 
Breitnasen mit großen Augen u. buschigem 
Schwanz in Süd- u. Mittelamerika: Aotes 

nachtlakitiv (Adj.) zagsüber schlafend, in der 
Nacht jagend (von Tieren); Ggs tagaktiv 

Nachtlarlbeit (f. 20) 1 Arbeit während der Nacht 
2 (i.e. S.) zwischen 23 Uhr u. 6 Uhr geleistete 
Arbeit 

nachtlblau (Adj.) tief dunkelblau, schwarzblau 

nachtlblind (Adj.) an Nachtblindheit leidend 

Nachtlblindjheit (f. 20; unz.; Med.) Unvermögen, 
bei Dunkelheit etwas zu sehen, beruht auf Schä- 
digung od. Ausfall der für das Sehen in der Däm- 
merung verantwortl. Stäbchen der Netzhaut; 
Ggs Tagsichtigkeit 

Nachtjbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. 

m. 4u) der unter dem Horizont liegende Teil der 
scheinbaren, durch die Erdrotation bedingten 
Bahn eines Gestirns 

Nachtlclub (m. 6) = Nachtklub 

Nachtldienst (m. 1) Dienst während der Nacht 
(von Ärzten, Apothekern, Schwestern, Zeitungs- 
redakteuren); Ggs Tagdienst 

nachtldunikel (Adj.; geh.) dunkel wie die Nacht 
e ~ schimmerndes Metall; durch die nacht- 
dunkle Stadt laufen 

Nachtldunikel (n.; -s; unz.; geh.) die Dunkelheit 
der Nacht e im ~ liegen; in das triste ~ hinaus- 
schauen 

Nachliteil (m. 1) Ggs Vorzug (1, 2) 1 schlechte Ei- 
genschaft 2 Schaden, Verlust; Ggs Vorteil (1) 

3 ungünstige Lage e dieser Zwischenfall wird 
dir, deinem Vorhaben -e bringen; daraus kön- 
nen dir ~e entstehen, erwachsen; dieser Plan 
hat den ~, dass ...; die Sache hat einen großen 
~, hat ~e; materielle ~e; ich bin ihm gegen- 
über im ~; wir haben weder ~e noch Vorteile 
davon; das wird sich zu seinem ~ auswirken 
nachiteillig (Adj.) 1 Nachteile bringend, ungünstig 
2 schädlich, negativ è das kann ~e Folgen für 
dich haben; das kann sich ~ auf die Zusam- 


Nachtmahr 


menarbeit auswirken; hier ist nichts Nachtei- 
liges über ihn bekannt 

nächltellang (Adj.) mehrere Nächte andauernd 
e ~ am Krankenbett wachen; ~ über etwas dis- 
kutieren; (aber) drei Nächte lang 

nachlten (V. i.; hat; schweiz. u. poet.; unper- 
sönl.) Nacht werden e es nachtet 

nächitens (Adv.; poet.) = nachts 

nachtlesisen (V. i. 129; hat; süddt.) zu Abend es- 
sen, das Abendessen einnehmen 

Nachtlesisen (n. 14; süddt.) = Abendessen 

Nachtleulle (f. 19; fig.; umg.; scherzh.) jmd., der 
gern bis spät in die Nacht hinein aufbleibt, um 
zu feiern od. um zu arbeiten 

Nachtffallter (m. 3; Zool.) nur nachts fliegender 
Schmetterling, Falter ohne die typischen Keulen- 
‚fühler der Tagfalter; Sy Nachtschwärmer (1) 

Nachtflug (m. 1u) Flug während der Nacht 

Nachtfflug|verlbot (n. 11) Verbot von Flügen wäh- 
rend der Nachtstunden e zwischen 22 und 6 Uhr 
soll ein ~ auf dem Flughafen gelten 

Nachtifrost (m. 1u) Frost durch nächtl. Ausstrah- 
lung am Erdboden bei klarem Himmel, bes. in 
tiefen u. windgeschützten Lagen 

Nachtigelbet (n. 11) Abendgebet, Gebet vorm 
Schlafen 

Nachtigelspenst (n. 12) in der Nacht erscheinendes 
Gespenst e du siehst aus wie ein ~ (umg.) sehr 
blass, müde u. übernächtigt 

Nachtigelwand (n. 12u; selten) Nachthemd, 
Schlafanzug 

Nachtigleilche (f. 19) = Tagundnachtgleiche 

Nachtlhaulbe (f. 19; früher) im Bett getragene 
Kopfbedeckung 

Nachthemd (n. 27) langes, im Bett getragenes 
Hemd 

Nachtlhimjmel (m. 5; unz.) dunkler Himmel wäh- 
rend der Nacht è Feuerwerkskörper stiegen in 
den ~ 

nächltig (Adj.) 1 dunkel, dämmerig 2 nächtlich 

Nachltilgall (f. 20; Zool.) unscheinbar rötlich 
brauner Singvogel aus der Drosselverwandt- 
schaft, der tags u. nachts singt: Luscinia megar- 
hynchos e ~, ich (ick) hör dir trapsen (umg.; 
bes. berlin.) ich merke wohl, welche Absichten 
dahinter verborgen sind; Chinesische ~ = Son- 
nenvogel; Polnische ~ = Sprosser [<ahd. nah- 
tagala, engl. nightingale <westgerm. "nahta- 
galon „Nachtsängerin“; zu *galon „Sängerin“; 
zu der idg. Schallwurzel *ghe/- „rufen, schrei- 
ben“] 

Nachltilgalllenischlag (m. ıu) Gesang der Nachti- 
gall 

nächltilgen (V. i.; hat) übernachten, die Nacht 
über schlafen e unter freiem Himmel ~ 

Nächltilgung (f. 20; österr.) Übernachtung 

Nachlitisch (m. 1) Zetzter Gang des Essens, (meist) 
süße Speise od. Obst; Sy Nachspeise 

NachtikästIchen (n. 14; bes. süddt., österr.) 
= Nachttisch 

Nachtlkerize (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Nachtkerzengewächse (Onagraceae), 
die Blüten öffnen sich vor allem abends u. schlie- 
‚en sich morgens wieder: Oenothera 

Nachtiklub (m. 6) = Nachtlokal; oV Nachtclub 

Nachtllalger (n. 13) Bett zum Übernachten, für die 
Nacht e jmdm. od. sich ein - zurechtmachen 

Nachtllelben (n. 14; unz.) Gesamtheit der nächtl. 
Vergnügungsbetriebe in einer Stadt 

nächtllich (Adj.) zur Nacht gehörend, in der 
Nacht stattfindend e ~e Ruhestörung 

nächtlliicherjweille (Adv.; veraltet) nachts, in der 
Nacht 

Nachtllolkal (n. 11) die ganze Nacht geöffnetes Lo- 
kal; Sy Nachtklub 

Nachtjmahl (n. 12u; österr.) = Abendessen 

nachtlmahllen (V. i.; hat; österr.) zu Abend, 
Abendbrot essen 

Nachtimahr (m. 1; poet.) 1 Nachtgespenst 2 Alp- 
drücken 
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Nachtmarsch 


Nachtlmarsch (m. ıu) militär. od. sportl. Marsch- 
übung während der Nacht 
Nachtlmensch (m. 16; umg.) jmd., der abends 
lange aufbleibt, nachts tätig wird 
Nachtjmütlze (f. 19) 1 (früher) im Bett getragene 
Kopfbedeckung 2 (umg.; scherzh.) Dummkopf, 
schläfriger, unaufmerksamer Mensch 
Nachtinellke (f. 19; Bot.) an Hecken, Wegrändern 
u. Gebüschen häufige Pflanze aus der Familie 
der Nelkengewächse mit röhrigem bis bauchigem 
Kelch u. sich abends öffnender weißer Blumen- 
krone: Melandrium 
nachlitölnen (V.; hat) I (V. i.) nachklingen, wei- 
tertönen 1 (V. t.) Haare ~ nachträglich noch 
einmal tönen 
Nachtlpfaulenlaulge (n. 28; Zool.) Angehöriger ei- 
ner Überfamilie der Schmetterlinge, umfasst gro- 
Be bis sehr große spinnenartige Falter, deren 
Puppenkokons z. T. zur Seidengewinnung die- 
nen: Saturnioidea 
Nacht]poritiler ([-tje:] m. 6) nachts diensttuender 
Portier 
Nachtlquarftier (n. 11) Unterkunft für die Nacht 
Nachitrag (m. ıu) Ergänzung, Zusatz (zu einer 
Schrift) 
nachlitralgen (V. t. 260; hat) 1 etwas ~ 1.1 hinter- 
hertragen 1.2 ergänzen, hinzufügen, vervoll- 
ständigen, nachträglich einfügen (Text) 2 (fig.) 
jmdm. etwas ~ nicht verzeihen, lange verübeln 
© er trägt einem nichts nach (fig.) er vergisst 
Böses schnell, nimmt nichts übel; ich habe in 
dem Artikel noch einige Beispiele nachgetra- 
gen; ich muss in der Rechnung noch einen Pos- 
ten ~; ich musste ihm seinen Schirm wieder 
einmal ~ (er lässt ihn oft stehen) 
nachitralgend (Adj.) Zange nicht verzeihend, er- 
littene Kränkung lange nicht vergessend, unver- 
söhnlich e er ist sehr ~ 
nachiträlgelrisch (Adj.; selten) nachtragend 
nachlträgllich (Adj.) später, hinterher (erfolgend) 
e ein ~er Glückwunsch; ~ etwas einfügen; ~ 
zum Geburtstag gratulieren 
Nachitragslhauslhalt (m. 1; Pl. selten; Pol.) ergän- 
zender, nachträglich eingereichter Haushalts- 
plan, der erforderliche Mehrausgaben regelt, die 
über die im Haushalt beschlossenen Festsetzun- 
gen hinausgehen e das Parlament verabschiede- 
teden- 
Nachtiraubivolgel (m. 5u) Eule 
nachltraulern (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache 
~ lange Zeit trauern um jmdn. od. etwas, Ver- 
lorenes zurückwünschen e der verlorenen Ju- 
gend ~; einer großen Liebe ~ 
Nachtlrulhe (f. 19; unz.) Schlaf è die Aufregung, 
Sorge, Ungewissheit hat mich um meine ~ ge- 
bracht 
Nachitrupp (m. 6; Mil.) = Nachhut 
nachts (Adv.) in der Nacht, während der Nacht, 
bei Nacht; Sy (poet.) nächtens 
Nachtlschatlten (m. 4; unz.; Bot.) Angehöriger 
einer Gattung der Nachtschattengewächse: So- 
lanum 
Nachtschicht (f. 20; bei zwei od. drei Schichten) 
1 Schicht von abends bis morgens 2 Gesamtheit 
der Arbeiter, die während dieser Zeit arbeiten; 
>a. Frühschicht, Spätschicht 
Nachtischlaf (m.; -(e)s; unz.) der Schlaf in der 
Nacht, Nachtruhe 
nachtischlaffend (Adj.; nur in den Fügungen) 
bei, zu ~er Zeit während der Zeit, zu der man 
nachts schläft e er rief zu ~er Zeit an 
Nachtischränkichen (n. 14) = Nachttisch 
Nachtischwallbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Ordnung nächtlich lebender Vögel mit großen 
Augen u. stark zurückgebildeten Flügeln, jagen 
nachts Insekten: Caprimulgi 
Nachtischwärlmer (m. 3) 1 = Nachtfalter 2 (fig.; 
umg.) jmd., der gern nächtlichen Vergnügungen 
nachgeht 
nachtischwarz (Adj.) fiefschwarz wie die Dunkel- 
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heit der Nacht e ~ vermummte Gestalten; ein 
~es Kleid 
Nachtischwarz (n.; -; unz.) die Schwärze der 
Nacht, tiefschwarze Farbe e aus dem ~ traten 
unheimliche Figuren hervor; sie war ganz in ~ 
gehüllt 
Nachtlschwärlze (f. 19; unz.) die Schwärze, tiefe 
Dunkelheit der Nacht 
NachtIschweiß (m. 1; unz.) durch nächtl. Tem- 
peraturanstieg ausgelöster Schweiß 
Nachtlschweslter (f. 21) nachts diensttuende 
Krankenschwester 
Nachtiselhen (n.; -s; unz.) = Nachtsichtigkeit 
Nachtiseilte (f. 19; fig.) die dunkle, traurige Seite 
e die ~ des Lebens 
Nachtlsichtlgelrät (n. 11) Gerät, das die von einem 
Objekt ausgehenden od. reflektierten Infrarot- 
strahlen sichtbar macht u. daher zur Beobach- 
tung bei Dunkelheit verwendet wird; Sy Infra- 
rotsichtgerät 
Nachtisichitiglkeit (f. 20; unz.; Med.) infolge 
Überempfindlichkeit der Netzhaut tagsüber 
stark herabgesetztes Sehvermögen, das sich in 
der Dämmerung wieder bessert; Sy Nachtsehen, 
Tagblindheit 
Nachtispeilcherjofen (m. 4u) elektr. Ofen, mit Be- 
ton- u. Schamottemasse ausgekleidet, der zum 
Speichern der Wärme dient, wird durch billigen 
Nachtstrom aufgeheizt u. gibt tags Wärme ab 
NachtIstrom (m. ıu; unz.) während bestimmter 
Nachtstunden verbilligter elektr. Strom 
Nachtistück (n. 11) 1 Gemälde, das einen Gegen- 
stand bei Nacht durch künstliches Licht od. 
Mondschein aufgehellt zeigt 2 (Mus.) = Noc- 
turne 
Nachtistuhl (m. 1u) żragbarer Stuhl mit eingebau- 
tem Toilettenbecken (für Kranke) 
Nachtistunlde (f. 19) Zeit in der Nacht, Nachtzeit 
e in den ersten ~n; zu vorgerückter ~ 
nachtslüber (Adv.) während der Nacht; Ggs tags- 
über 
Nachtitalrif (m. 1) ermäßigter Tarif für während 
der Nacht beanspruchte Leistungen, z. B. Nacht- 
strom 
Nachtitier (n. 11) Tier, das tagsüber schläft u. sich 
nachts Nahrung sucht 
Nachtitisch (m. 1) Schränkchen neben dem Bett; 
Sy Nachtschränkchen, (süddt.; österr.) Nacht- 
kästchen 
Nachtitopf (m. 1u) Gefäß zur Verrichtung der 
Notdurft während der Nacht 
Nachtitrejsor (m. 1) von außen zugänglicher Tre- 
sor einer Bank, in den nach Dienstschluss noch 
Geld eingezahlt werden kann (bes. für Firmen, 
die abends abrechnen) 
Nachtlübung (f. 20; Mil.) militär. Übung wäh- 
rend der Nacht 
nachltun (V. t. 267; hat) es jmdm. od. einem 
Vorbild ~ ihm nacheifern, nachstreben e keiner 
kann es ihr ~ niemand kommt ihr gleich 
Nacht-und-Nelbel-Akitilon (f. 20) nicht angekün- 
digt u. überraschend (am Rande der Legalität) 
durchgeführte Maßnahme è eine ~ durchfüh- 
ren; eine Firma in einer ~ übernehmen 
Nachtlvolgel (m. su) Vogel, der nachts Nahrung 
sucht u. tagsüber schläft 
Nachtivoristelllung (f. 20) nachts stattfindende 
Vorstellung (bes. im Kino) 
Nachtjwalche (f. 19) 1 (früher) einer der Zeitab- 
schnitte, in die die Nacht eingeteilt war, urspr. 
für den Wechsel der Wachtposten beim Heer, 
dann auch im zivilen Leben 2 nächt]. Polizei- 
streife 3 Nachtdienst, Wachtdienst während der 
Nacht (z. B. im Krankenhaus) e während der 
ersten, zweiten usw. ~; die ~ haben; ~ halten 
Nachtiwächiter (m. 3) 1 Arbeiter, der ein Geschäft, 
einen Betrieb o. Ä. nachts bewacht 2 (früher) in 
kleinen Städten Angestellter, der nachts für Ruhe 
u. Ordnung sorgte 3 (fig.; umg.) schläfriger, 
langsamer Mensch ohne Initiative 


nachtjwanideln (V. i.; ist/hat genachtwandelt) 
nachts im Schlaf umhergehen 
Nachtiwanldeln (n.; -s; unz.; Med.) = Somnambu- 
lismus 
Nachtiwanldelrung (f. 20) Wanderung in der 
Nacht 
nachtiwandllelrisch (Adj.) einem Nachtwandler 
ähnlich, unbewusst u. doch ganz sicher e mit 
~er Sicherheit fand er den Weg 
Nachtjwollken (Pl.) leuchtende ~ silbrige bis perl- 
mutterfarbige, faserige (Staub-) Wolken in rund 
80 km Höhe, die von den Sonnenstrahlen noch 
‚getroffen werden, wenn es am Erdboden bereits 
od. noch dunkel ist, entstehen nach heftigen Vul- 
kanausbrüchen sowie während der Zeit großer 
Sternschnuppenschwärme 
Nachtizeit (f. 20) Zeit in der Nacht, Nachtstunde 
e um Ruhe zur ~ bitten 
Nachtlzeug (n. 11; unz.; umg.) Nachtkleidung u. 
alle Utensilien, die man zum Übernachten 
braucht (zum Waschen u. Zähneputzen) 
Nachtlzug (m. ıu) nachts fahrender Zug; Ggs Ta- 
geszug 
Nachluniterlsulchung (f. 20; Med.) einer Krank- 
heit, Operation, Behandlung nachfolgende ärzt- 
liche Untersuchung (zur Kontrolle) 
nachlverlhanldeln (V. i.; hat) nachträglich, zu- 
sätzlich verhandeln (um eine vertragliche Rege- 
lung, eine Vereinbarung o.Ä. zu verändern u./ 
od. zu erweitern) e die Opposition möchte bei 
der Neuregelung der Pflegeversicherung ~ 
Nachlverlmächtlnis (n. 11; Rechtsw.) Zuwendung 
eines vermachten Gegenstandes an einen Dritten 
nachliverisilchern (V. t.; hat) durch Nachversiche- 
rung versichern 
Nachiverlsilchelrung (f. 20) 1 Erweiterung eines 
best. Versicherungsvertrages um neue Risiken 
od. Erhöhung der Versicherungssumme 2 durch 
den Arbeitgeber nachträglich zu entrichtende 
Beitragszahlungen zur gesetzl. Rentenversiche- 
rung für bisher versicherungsfreie Beschäftigte 
nachivolllziehlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
nachvollziehen kann e dieses Verhalten ist für 
mich (nicht) ~ 
nachlvollizielhen (V. t. 287; hat) etwas ~ etwas, 
das geschehen ist, verstehen, als ob man es selbst 
getan hätte 
nachlwachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) nach Verlust 
wieder wachsen 
Nachjwahl (f. 20) spätere, ergänzende, nachträg- 
liche Wahl 
Nachjwährischaft (f. 20; unz.; schweiz.) Gewähr 
für nach dem Kauf festgestellte Mängel bei Häu- 
sern od. Haustieren 
Nachlwelhen (Pl.) 1(Med.) nach der Geburt ein- 
tretende Wehen 2 (fig.) schmerzhafte od. unan- 
genehme Nachwirkungen od. Folgen 
nach]jweilnen (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache 
~ weinend nachtrauern è ihm weine ich keine 
Träne nach 
Nachjweis (m. 1) Beweis, dass etwas vorhanden 
od. geschehen ist e es wurde der klare ~ er- 
bracht, dass ... es wurde eindeutig nachgewie- 
sen, dass ...; den ~ für etwas erbringen, liefern 
etwas nachweisen, beweisen; den - führen, ge- 
ben über etwas etwas nachweisen, beweisen; der 
~ ist geglückt; der unwiderlegbare, unwider- 
legliche ~ 
nachlweisibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
nachweisen kann 
nach]weilsen (V. t. 277; hat) 1 etwas ~ beweisen, 
belegen 2 jmdm. etwas ~ 2.1 beweisen, dass jmd. 
für etwas verantwortlich ist 2.2 jmdm. etwas 
angeben, vermitteln e man konnte ihm nicht 
~, dass er davon gewusst hatte; jmdm. einen 
freien Arbeitsplatz, eine Stellung, eine Woh- 
nung ~; seine Befähigung, sein Recht, seine 
Staatsangehörigkeit ~; ich konnte ihm seinen 
Fehler, Irrtum ~; er konnte seine Unschuld 
nicht ~ 


nachlweisllich (Adj.) durch Nachweis belegt, be- 
wiesenermaßen e ein ~er Fall von Betrug; er ist 
~ dort gewesen 

Nachjwelt (f. 20; unz.) spätere Generationen, die 
später Lebenden ® etwas für die ~ erhalten 

Nachiwenidejzeit (f. 20; unz.; Pol.) der Wendezeit 
folgender Zeitabschnitt in Deutschland 

nachlwerlfen (V. t. 281; hat) (jmdm.) etwas ~ 
hinterherwerfen e sie werfen einem die Ware 
fast nach (umg.) sie verkaufen sie übermäßig 
billig 

nachlwielgen (V. t. 282; hat) nochmals zur Prü- 
fung wiegen 

nachlwiniken (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdm., der 
Jfortgeht od. -fährt, winken 

Nachjwiniter (m. 3) winterliche Frühlingstage 

nachlwirlken (V. i.; hat) noch wirken, wenn auch 
die Ursache nicht mehr erkennbar ist, noch lange 
Zeit Eindruck machen, nachdem das Ereignis 
schon vorbei ist, noch lange fühlbar sein e die 
Arznei, die Theatervorstellung, der Kinofilm 
wirkte noch lange nach 

Nachlwirlkung (f. 20) 1 Wirkung, nachdem die Ur- 
sache schon nicht mehr erkennbar ist 2 (Phys.) 
Erscheinung, bei der sich ein physikal. Effekt in 
einer gewissen Verzögerungszeit auf die Ursache 
einstellt e dieses Medikament, dieser Wein hat 
üble ~en bei mir gehabt 

nachlwolllen (V. i. 285; hat; umg.) jmdm. ~ 
folgen wollen è er wollte mir nach, doch ich 
konnte entwischen 

Nachjwort (n. 11) Schlusswort, erläuternder od. er- 
gänzender Anhang (in Schriftwerken) 

Nachjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.; fig.) 1 die jungen 
Leute, jungen Kräfte 2 Lernende, in der Ausbil- 
dung Begriffene 3 (umg.; oft scherzh.) Kinder 
e ~ der Wissenschaft; den ~ eines Wissensge- 
bietes heranbilden; was macht der ~? (umg.; 
scherzh.) (Frage an junge Eltern) 

Nachlwuchsfförldelrung ([-ks-] f. 20) Förderung 
des Nachwuchses, Unterstützung junger Talente 
e die musikalische ~ verbessern 

Nachjwuchsikraft ([-ks-] f. 7u) jmd., der auf wis- 
senschaftlichem, künstlerischem o. a. Gebiet zum 
Nachwuchs gehört 

nachlwürizen (V. t.; hat) eine Speise ~ nachträg- 
lich Gewürze hinzufügen 

nachlzahllen (V. t.; hat) 1 nachträglich, später, 
zusätzlich zahlen 2 (Eisenb.) = nachlösen 

nach]zähjllen (V. t.; hat) nochmals zur Prüfung 
zählen e zähl lieber noch einmal nach! 

Nachlzahllung (f. 20) 1 das Nachzahlen 2 Summe, 
die nachgezahlt werden muss 

Nachjzähllung (f. 20) das Nachzählen 

nachlzeichinen (V. t.; hat) 1 etwas ~ abzeichnen, 
nach einer (bereits gezeichneten) Vorlage zeich- 
nen 2 eine Anleihe ~ nachträglich zeichnen 

Nachlzeich|nung (f. 20) das Nachzeichnen 

Nachjzeiltiglkeit (f. 20; unz.; Gramm.) das zeitl. 
Nacheinander der verschiedenen grammat. Zei- 
ten in der Form, dass die Handlung des Neben- 
satzes nach der des Hauptsatzes steht; >a. Vor- 
zeitigkeit 

nachlzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 hinter sich 
herziehen 2 nach sich ziehen, verursachen, zur 
Folge haben 3 fester anziehen (Schrauben) 
4 nachzeichnen, verstärken (Linien, Umrisse) 
e die Augenbrauen, den Lidrand, die Lippen ~ 
schminken; Blumen, Pflanzen ~ nachträglich 
Pflanzen, zusätzl. züchten; einen kranken, lah- 
men Fuß ~; eine Krankheit zog die andere 
nach sich II (V. i.; ist) jmdm. ~1 ihm hinterher- 
ziehen, folgen 2 (bei Brettspielen) dem Zug des 
Partners folgen e jmdm. an einen anderen 
Wohnort ~ 

Nachizucht (f. 20; unz.) Nachkommen eines zur 
Zucht benutzten Haustieres, deren Körperbau u. 
Leistung auf die Vererbungskraft der Elterntiere 
schließen lassen 

Nachizug (m. 1u; Eisenb.) nach dem fahrplan- 


mäßigen Zug eingesetzter Entlastungszug; 
Ggs Vorzug (3) 

Nachizügller (m. 3) 1 verspätet, zu spät Kommen- 
der 2 Kind, das lange Zeit nach den Geschwis- 
tern geboren wurde; Sy Nachkömmling 

Nachlzünldung (f. 20) = Spätzündung (1) 

Nalckeldei (m. 1 od. 6; umg.; scherzh.) nacktes 
kleines Kind; Sy Nacktfrosch 

Nalcken (m. 4) hintere Halsseitee jmdm. den ~ 
beugen (fig.) ihn unterwerfen, gefügig machen; 
jmdm. den ~ steifen ihn zum Widerstand er- 
mutigen e ein gedrungener, kurzer, zarter ~; 
er hat einen starren, unbeugsamen ~ (fig.) ei- 
nen starren Charakter; einen steifen - haben 
e jmdm. den Fuß auf den ~ setzen (fig.) jmdn. 
besiegen, unterwerfen, jmdm. auf dem, im ~ 
sitzen (fig.) ihn bedrängen; wir hatten den 
Feind im ~ (fig.) wurden von ihm verfolgt; er 
hat den Schalk (Schelm) im ~ (fig.; umg.) er ist 
ein Schalk, ein Schelm, ist stets zu Späßen auf- 
gelegt; ihm saß die Furcht im ~ er hatte große 
F.; ihm sitzt der Geiz im ~ (fig.) er ist sehr gei- 
zig; die Verfolger saßen uns im ~ (fig.) waren 
dicht hinter uns; stolz warf sie den Kopf in den 
~ [<mhd. nac(ke) <ahd. (h)nac(h) „Hinter- 
kopf, Nacken“] 

nalckend (Adj.) = nackt (1) 

Nalckenlhelbel (m. 5; Sp.; Ringen) am Nacken des 
Gegners angesetzter Griff; Sy Nelson 

nalckenllang (Adj.) bis zum Nacken hinunter rei- 
chend è das Haar ~ tragen, schneiden 

Nalckenirollle (f. 19) walzenförmiges, festes Kis- 
sen, das man beim Liegen unter den Nacken legt 

Nalckenischlag (m. 1u) 1 Knoten, der an einem 
Kranhaken befestigt wird 2 Schlag in den Na- 
cken 3 (fig.) harter Schicksalsschlag, Demüti- 
gung, geschäftlicher Verlust, politische Nieder- 
lage 

Nalckenischutz (m.; -es; unz.) schützendes Leder 
am Helm der Feuerwehrmänner 

Nalckenistand (m. ıu) = Kerze (5) 

Nalckenistarire (f.; -; unz.) = Genickstarre 

Nalckenistütlze (f. 19) Stütze für Kopf u. Nacken, 
Kopfstütze (z. B. an Sesseln u. Autositzen) 

nalckert (Adj.; süddt.; österr.; umg.) nackt 

nalckig (Adj.; umg.) = nackt (1) 

...nalckig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Nacken versehen, z.B. 
kurznackig, specknackig, stiernackig 

nackt (Adj.) 1 unbekleidet, bloß (Körper, Füße, 
Arme); Sy nackend, nackig 2 ohne Federn (Vo- 
geljunges) 3 ohne Haare (Tier) 4 ohne Pflan- 
zenwuchs (Fels) 5 ohne Laub, kahl (Pflanze) 

6 schmucklos, kahl (Wände) 7 nicht eingerichtet 
(Wohnung) 8 ohne Scheide (Waffe) 9 schonungs- 
los, unverblümt (Worte) e wir sahen die -e Ar- 
mut; die ~en Bäume, Sträucher, Zweige bie- 
ten einen trostlosen Anblick; auf dem ~en Bo- 
den, der -en Erde schlafen; die Darstellung 
des Nackten in der Kunst; mit ~en Füßen um- 
herlaufen; Nackte Jungfer (Bot.) = Herbstzeit- 
lose; das ~e Leben retten allein das Leben, 
nichts als das Leben, keinerlei Besitz retten; er 
arbeitete mit ~em Oberkörper im Garten; das 
~e Schwert in der Hand ...; die ~en Tatsa- 
chen schildern; nur die vier ~en Wände um 
sich haben; er verschließt die Augen vor der 
~en Wirklichkeit è sich ~ ausziehen è ~ und 
bloß (verstärkend) unbekleidet; halb ~ / halb- 
nackt im Garten sitzen [<ahd. nackot, nackut, 
engl. naked, got. nagaps; zu idg. *noguodho-] 

Nacktlamölbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Ord- 
nung schalenloser Wurzelfüßer, die wechselnde 
Gestalt annehmen können: Gymnamöbina 

Nacktifoito (n. 15) (meist aufreizende) Fotografie 
einer nackten Person e sich für ein ~ entblößen 

Nacktifrosch (m. 1u; umg.; scherzh.) = Nackedei 

Nacktlheit (f. 20; unz.) das Nacktsein, Unbeklei- 
detsein, Blöße 

Nacktikulltur (f. 20; unz.) = Freikörperkultur 


Nadir 


Nacktisalmer (Pl.; Bot.) Samenpflanzen, deren 
Samen nicht von einem Fruchtknoten umschlos- 
sen sind: Gymnospermae; Sy Gymnospermen; 
Ggs Bedecktsamer 

Nacktischnejcke (f. 19; Zool.) Schnecke, die kein 
Gehäuse trägt 

Naldel (f. 21) 1 feines, spitzes Werkzeug zum Nä- 
hen (Näh~), Stricken (Strick~), Häkeln (Hä- 
kel-), Stecken, Feststecken (Steck-, Sicher- 
heits-), zum Wiedergeben von Tonaufzeich- 
nungen (Grammophon-), zum Ritzen, Radie- 
ren (Radier-, Kalt-), zum Anzeigen der Him- 
melsrichtung (Magnet-, Kompass-) 2 ansteck- 
bares Schmuckstück (Ansteck-, Krawatten-), 
Brosche 3 Blatt der Nadelbäume (Tannen-, 
Fichten-) 4 eine Felsform 5 eine Kristallform 
e die ~ im Heuhaufen suchen (fig.) etwas su- 
chen, das zu finden sehr schwierig u. daher fast 
aussichtslos ist e abfallen: die ~n des Weih- 
nachtsbaums fallen schon ab; die - vorsichtig 
aufsetzen (auf die Schallplatte); eine ~ einfä- 
deln; man hätte eine - zu Boden fallen hören 
können (so still war es); es konnte keine ~ zur 
Erde fallen, so dicht standen die Leute; der 
Baum verliert ~n; die ~ zeigt nach Norden 
(auf dem Kompass) è mit heißer ~ gestrickt 
(genäht) (fig.; umg.) in großer Eile (u. wenig 
sorgfältig) angefertigt e sich an, mit einer ~ 
stechen; an der Nadel hängen (fig.; umg.) 
rauschgiftsüchtig sein; ich saß, stand wie auf 
~n (fig.) ich war in peinl. Verlegenheit, ich war- 
tete mit quälender Ungeduld [<ahd. nad(a)la, 
engl. needle, got. nebla <germ. *meplo- <idg. 
*ne-tla „Gerät zum Nähen“; zu *ne- „nähen“] 

Naldellarlbeit (f. 20) Herstellung von Textilien 

mit Nadel(n) u. Faden 

Naldellbaum (m. ıu) Baum aus der Klasse der 

Nadelhölzer 

Näldellchen (n. 14) kleine Nadel 

Naldelldrulcker (m. 3) Ausgabeeinheit einer EDV- 

Anlage zum Druck von Text u. Grafik mittels 

‚feiner Nadeln auf ein Farbband, ermöglicht ein 

Drucken von Durchschlägen 

Naldelleilsenlerz (n. 11; unz.) schwarzbraunes Mi- 

eral, chem. Eisenhydroxid; Sy Goethit 

dellgeld (n. 12; unz.; veraltet) 1 (Bez. aus dem 

ten dt. Recht für) der Ehefrau od. der Tochter 

s Ausstattung gegebenes Bargeld 2 staatl. Rente 

ür unverheiratete Prinzessinnen 

dellhöllzer (Pl.) zu den Nacktsamern gehörige, 

egelmäßig verzweigte Bäume od. (seltener) 

träucher mit nadel- od. schuppenförmigen Blät- 
tern: Coniferae; Sy Koniferen; Ggs Laubhölzer 

Naldellkisisen (n. 14) kleines Kissen für Näh- u. 

Stecknadeln 

Naldellkopf (m. 1u) verdickter Teil der Stecknadel 

am oberen Ende 

Naldellloch (n. 12u) = Nadelöhr (1) 

Naldellmallelrei (f. 18) mit Plattstichen gestickte 

bunte Bilder (bes. im Orient) 

naldeln (V. i.; hat) Nadeln verlieren (von Nadel- 

bäumen) 

Naldellöhr (n. 11) 1 Zängl. Loch in der Nähnadel 
zum Einziehen des Fadens; Sy Nadelloch 2 kleine 
Pforte in der Stadtmauer von Jerusalem è es 
ist leichter, dass ein Kamel durch ein ~ gehe, 
denn dass ein Reicher ins Reich Gottes komme 
(Matth. 19,24) 

Naldellstich (m. 1) 1 Stich mit der Nadel 2 die da- 
durch entstandene Wunde 3 Nähstich 4 (fig.; 
umg.) versteckte Bosheit, boshafte Bemerkung, 
kleine raffinierte Quälerei, Gemeinheit e jmdm. 
~e versetzen (fig; umg.); den Saum, eine 
Schleife mit ein paar ~en befestigen 

Naldellwald (m. zu) Wald aus Nadelbäumen; 

Ggs Laubwald 

Naldelrer (m. 3; österr.) Denunziant 

Naldir (a. ['--] m. 1; unz.) der dem Zenit genau ge- 
genüberliegende, nicht sichtbare Punkt der Him- 
melskugel; Sy Fußpunkt (2) [arab.] 
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NAD 


NAE 


Naevus 


Naelvus ([ne:vus] m.; -, Naeivi [ne:vi]) = Nävus 

NAFTA (f.; -; unz.; Kurzw.; Wirtsch.) Freihan- 
delsabkommen zw. den USA, Kanada u. Mexiko, 
das als erster Schritt zu einem gemeinsamen 
Wirtschaftsraum ähnlich der EU in Europa die- 
nen soll |<engl. North American Free Trade 
Agreement „Nordamerikanisches Freihandels- 
abkommen“] 

Nalgailka (f. 10) Peitsche (der Kosaken) aus ge- 
flochtenen Lederriemen 

Nalgalna (f. 10; unz.) eine afrikan. Viehseuche 
[Zuluspr., „Viehseuche“] 

Nalgel (m. su) 1 hölzerner od. metallener Stift mit 
zugespitztem Schaft u. einem Kopf zum Befesti- 
gen od. Verbinden von Gegenständen (Dielen-, 
Huf-, Polster-) 2 Hornplatte auf der Oberseite 
des ersten Gliedes von Fingern u. Zehen (Fin- 
ger~, Fuß-, Zehen-) 3 Stiel von Blättern, die 
sich nach oben verbreitern u. abwinkeln, z. B. 
bei Nelken 4 = Nelke e der ~ ist abgebrochen, 
eingerissen, eingewachsen, nachgewachsen; 
einen ~ einschlagen, herausziehen, krumm- 
schlagen; die (Finger-, Zehen-)Nägel feilen, 
lackieren, pflegen, polieren, schneiden; er hat 
einen - im Kopf (fig.; umg.) ist dünkelhaft u. 
dumm; an den Nägeln kauen an den Fingernä- 
geln kauen; sein: du bist ein ~ zu meinem Sarg 
(fig.) du trägst zu meinem frühen Tod bei, be- 
reitest mir viel Kummer, Ärger; den ~ auf den 
Kopf treffen (fig.) eine Sache genau, richtig be- 
urteilen, bezeichnen e abgekaute, gepflegte, 
kurze, lange, lackierte Nägel e etwas an einem 
~ aufhängen (Kleidungsstück); er hat seinen 
Beruf, sein Geschäft, sein Studium an den ~ 
gehängt (fig.) ihn bzw. es aufgegeben; die Sache 
brennt mir auf, unter den Nägeln (fig.) ist mir 
sehr eilig; ein ~ aus Eisen, Holz, Messing; 
Bergschuhe mit Nägeln beschlagen lassen; 
Nägel mit Köpfen machen (umg.) konsequent, 
richtig, überlegt handeln, etwas bis zu Ende 
durchführen; er besitzt, hat nicht das Schwarze 
unter den Nägeln (fig.; umg.) er besitzt nichts; 
er gönnt anderen nicht das Schwarze unter den 
Nägeln (fig.) er ist missgünstig, neidisch; sich 
etwas unter den ~ reißen, ritzen (fig.; umg.) es 
geschickt, gekonnt entwenden, sich bei günstiger 
Gelegenheit aneignen [<ahd. nagal, engl. nail, 
got. nagls „Nagel an Fingern u. Zehen, Stift“; 
zu idg. *nogho-, *ngho- „Nagel an den Fingern 
u. Zehen, Kralle, Klaue“] 

Nalgellbett (n. 27) Vertiefung in der Lederhaut, in 

der der Finger- bzw. Zehennagel ruht 

Nalgellbettlentizünldung (f. 20; Med.) Infektion 

des Nagelbettes mit Eitererregern 

Nalgellblulme (f. 19) = Nelke 

Nalgellbohlrer (m. 3) = Drillbohrer 

Nalgellbürsite (f. 19) kleine Bürste mit kurzen, fes- 

ten Borsten zum Reinigen der Finger- u. Zehen- 

nägel 

Nälgellchen (n. 14) kleiner Nagel 

Nalgelleilsen (n. 14) Werkzeug zum Herausziehen 

von Nägeln 

Nalgelffeille (f. 19) feine Feile zum Abfeilen der 

Finger- u. Zehennägel 

nalgellfest (Adj.; nur noch in der Wendung) 

> niet- und nagelfest 

Nalgelifleck (m. 1; Zool.) in Buchenwäldern le- 

bender, gelbbrauner Nachtfalter mit einer nagel- 

ähnlicher Zeichnung innerhalb des Flügelflecks: 

Aglia tau 

Nalgellfluh (f. zu; Geol.) aus der Oberfläche von 

Felsen nagelförmig herausragendes Gesteinskon- 

glomerat 

Nalgellhaut (f. 7u) dünne, weiße Haut, die sich 

vom Nagelwall her auf den Finger- od. Zehen- 

nagel schiebt; Sy Nagelhäutchen 

Nalgellhäutichen (n. 14) = Nagelhaut 

Nalgellkopf (m. 1u) verdicktes Ende des Nagels 

Nalgellkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Nelkengewächse: Polycarpon 
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Nalgelllack (m. 1) Lack zum farbigen od. farblosen 
Überzug über Finger- u. Zehennägel e sie be- 
vorzugt roten ~ 

Nalgelllacklentiferiner (m. 3) Mittel zum Entfer- 
nen des Nagellacks 

nalgeln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit Nägeln be- 
festigen, versehen e ein Brett an die Kellertür ~; 
genagelte Schuhe; der (gebrochene) Knochen 
muss genagelt werden muss mit Nägeln zusam- 
mengefügt werden M (V. i., schweiz.; umg.) eif- 
rig arbeiten è er nagelt wie ein Wilder 

nalgellneu (Adj.; umg.) ganz neu [urspr. wahr- 
scheinl. von Gegenständen gebraucht, die eben 
erst genagelt wurden; dazu die Weiterbildung 
> funkelnagelneu] 

Nalgellpfleige (f. 19; unz.) regelmäßiges Beschnei- 
den, Feilen, Reinigen, Lackieren der Finger- u. 
Zehennägel 


Nagelprobe: Die Nagelprobe war ursprünglich 

ein Prüfverfahren unter Benutzung des Finger- 
nagels in verschiedenen Bereichen. Am be- 
kanntesten war die Nagelprobe als alter Trin- 
kerbrauch, der schon Ende des 15. Jahrhunderts 
auch in Sebastian Brants „Narrenschiff“ im Zu- 
sammenhang mit anderen närrischen Bräu- 
chen beschrieben wurde. Um sicherzustellen, 
dass das Bierglas bis auf den letzten Tropfen 
geleert war, wurde der restliche Inhalt des 
Trinkgefäßes über den Daumennagel der lin- 
ken Hand gegossen. Betrug der Rest der Flüs- 
sigkeit mehr als die Fläche des Daumennagels, 
so galt das Glas als nicht völlig geleert. 
Darüber hinaus wurde die Nagelprobe zur Be- 
stimmung der Laufrichtung des Papiers im 
Druckergewerbe verwendet: Der Prüfer zog 
das Papier zwischen seinem Daumen- und Zei- 
gefingernagel hindurch und konnte anhand 
der Wellung der Kanten die Laufrichtung der 
Fasern bestimmen. 
Heute ist der Ausdruck Nagelprobe meistens in 
den Wendungen ezwas zur Nagelprobe machen 
oder zur Nagelprobe werden besonders im Be- 
reich Politik und Wirtschaft sehr populär und 
wird in der Bedeutung von „Prüfstein“ ge- 
braucht. 


Nalgeljprojbe (f. 19) 1 die ~ machen (früher) das 
Trinkgefäß auf dem linken Daumennagel um- 
kehren, zum Zeichen, dass nichts mehr darin ist 
2 etwas wird zur ~ für ein Vorhaben (fig.) zum 
Prüfstein für ein Vorhaben ®© 

Nalgellreilnilger (m. 3) Gerät zum Reinigen der 
Finger- u. Zehennägel 

Nalgellschefre (f. 19) kleine gebogene Schere zum 
Beschneiden der Finger- u. Zehennägel 
Nalgellschuh (m. 1) mit Nägeln beschlagener 
Schuh 
Nalgellung (f. 20) 1 das Nageln 2 durch Nägel her- 
gestellte Verbindung 

Nalgellweiß (n.; -; unz.) weißer Farbstift zum 
Weißen des freien Nagelrandes; Sy Nagelweiß- 


Nalgellweißistift (m. 1) = Nagelweiß 

Nalgellwurlzel (f. 21) hinterer Rand des Nagels 

Nalgellzanige (f. 19) 1 zangenartige Nagelschere 

2 (Tech.) Zange zum Lösen festsitzender Nägel 

nalgen (V.; hat) I (V. i.) 1 an etwas - 1.1 mit den 
Zähnen kleine Stückchen von etwas abschälen, 
in kleinen Bissen abbeißen 1.2 langsam zerstö- 
rend wirken, sich in etwas einfressen 2 (fig.) an 
jmdm. ~ jmdn. anhaltend quälen, plagen, pei- 
nigen e Gram, Kummer, Sorge nagte an ihr; 
der Hund nagt an einem Knochen; das subtro- 
pische Klima nagte an seiner Gesundheit; die 
Meeresbrandung nagt am Deich, am Felsen, 
am Ufer; nachdenklich an der Unterlippe ~; 
~de Reue; ~de Ungewissheit; -der Zweifel 


II (V. t.) etwas ~ in kleinen Stückchen abbeißen, 
abnagen eè das Fleisch vom Knochen +; die 
Rinde von den Bäumen ~ [<ahd. nagan, engl. 
gnaw „nagen, fressen“; zu idg. gh(e)ne- „nagen, 
beißen, kratzen“] 

Nalger (m. 3) = Nagetier 

Nalgeltier (n. 11; Zool.) Angehöriges einer Ord- 
nung der Säugetiere mit charakterist. Gebiss: Ro- 
dentia; Sy Nager [> nagen] 

Nägllein (n. 14; veraltet) Nelke e mit ~ besteckt 
mit Nelken geschmückt [<mhd. nagelin <nagel 
„Gewürznelke“] 

Nagller (m. 3; früher) Hersteller von Nägeln, Na- 
gelschmied 

nah (Adj.) = nahe e - verwandt = nahverwandt 

Na-halltig ([ena:-] Adj.; Chem.) Natrium enthal- 
tend 

Nahlaufinahlme (f. 19; Fot.) fotografische od. 
filmische Aufnahme aus sehr geringer Entfer- 
nung 

nalhe I (Adj.; nälher, am nächsiten) oV nah 1 in 
der Nähe, nicht weit entfernt, benachbart, un- 
mittelbar folgend od. anstoßend 2 bald zu er- 
warten, unmittelbar bevorstehend 3 eng, ver- 
traut è ein ~r Ausflugsort, See, Wald; in ~r 
Beziehung, Geschäftsverbindung miteinander 
stehen; das ~ Ende, den ~n Tod fürchten; in 
~r Freundschaft miteinander verbunden sein; 
Gefahr, Hilfe, Rettung ist ~; sie war einer 
Ohnmacht, der Verzweiflung ~; in der ~n 
Stadt; ein -r Verwandter des Verunglückten; 
die - Zukunft wird es zeigen e du kannst ganz 
~ herangehen; bitte nicht zu ~ herankom- 
men; dem Abgrund bedrohlich - kommen 
sehr dicht an den Abgrund herankommen; (aber) 
>a. nahekommen, das Haus soll ~ dem, ~ am, 
~ beim Bahnhof liegen; das ~ gelegene / na- 
hegelegene Meer; jmdm. zu ~ rücken; die 
Kriegsgefahr ist gefährlich ~ gerückt; das Ziel 
rückt ~; sein: sie ist dem Weinen nahe kurz 
davor zu weinen; jmdn. zu ~ treten (fig.) ihn 
kränken, verletzen; (aber) >a. nahetreten e ~ 
liegend = naheliegend (I) e er muss doch ~ an 
die Sechzig sein fast sechzig Jahre alt; ~ bei- 
einander; ~ dabei stand ein altes Haus; er 
war ~ daran, aufzustehen und zu gehen; von 
~m/Nahem betrachtet, ändert sich das Bild 
(fig.); von nah und fern, von fern und nah ka- 
men die Menschen herbei; wir sahen den Gip- 
fel zum Greifen ~ vor uns; jmdm. zu ~ kom- 
men ihn berühren wollen, bedrohen I (Präp. 

m. Dat.) ~ dem Hause [<ahd. nah, engl. nigh, 
got. nenetv(a); von unklarer Herkunft] 

Nälhe (f.; -; unz.) 1 geringe Entfernung, Nachbar- 
schaft, unmittelbare Umgebung 2 Reich-, Ruf-, 
Hör-, Sichweite 3 das Nahesein è seine ~ ist 
mir lästig; seine ~ tat ihr wohl; sein Ziel ist in 
greifbare - gerückt; in unmittelbarer - befin- 
det sich ...; ein Schuss aus nächster ~; etwas 
aus der ~ beobachten, betrachten; in der ~ der 
Stadt; bleib in der -!; es muss hier in der ~ ge- 
wesen sein; ganz in der ~ [<ahd. nahi; > nahe] 

nalhelbei (Adv.) sehr nahe, ganz in der unmittel- 
baren Nähe e der See liegt (ganz) ~ 

nalhellbrin|gen (V. t. 118; hat) jmdm. etwas ~ ihm 
zur Kenntnis bringen, ihn damit vertraut ma- 
chen, Verständnis dafür bei ihm wecken è die 
gemeinsame Arbeit hat beide einander nahe- 
gebracht; den Schülern eine Dichtung ~ 

nalheligelhen (V. i. 145; ist) das geht mir nahe er- 
greift, bewegt, rührt mich e sein Schicksal, sein 
Tod, sein Unglück ist mir nahegegangen 

Nahleinistelllung (f. 20; Fot.) Einstellung (eines 
Fotoobjektivs) für Nahaufnahmen 

nalhellkomjmen (V. i. 170; ist) jmdm. od. einer 
Sache ~1 ibm bzw. ihr beinahe gleichkommen, 
gleichen 2 vertraut werden mit ihm bzw. ihr 
e wir sind uns sehr nahegekommen; das dürfte 
der Wahrheit ~; >a. nahe 

nalhelllelgen (V.t.; hat) jmdm. etwas ~ ihm vor- 


schlagen, empfehlen, raten e ich habe ihm nahe- 
gelegt, seinen Plan aufzugeben 

nalhellielgen (V. i. 179; hat) leicht verständlich, 
leicht einzusehen, zu vermuten sein e es liegt 
doch nahe, dass man unter diesen Umständen 
so handeln muss 

nalhellielgend auch: nalhe liegend (Adj.) 1 (Zu- 
sammen- u. Getrenntschreibung) sich in ganz 
unmittelbarer Nähe befindend e ein nahelie- 
gender / nahe liegender Kiosk, Badesee II (nur 
Zusammenschreibung,) einleuchtend, leicht ein- 
zusehen, zu vermuten, offensichtlich e ein nahe- 
liegender Gedanke, Schluss; aus naheliegenden 
Gründen 

nalhen (V.; geh.) I (V. i.; ist) näher kommen, sich 
nähern è der Abschied, die Entscheidung, die 
Prüfung naht; Gefahr, ein Unglück ~ sehen; 
der -den Gefahr ausweichen; es naht Gefahr 
II (V. refl.; hat; veraltet) sich jmdm. ~ sich 
jmdm. nähern, zu jmdm. hingehen e sich 
jmdm. mit einer Bitte ~ [> nahe] 

nälhen (V. t.; hat) 1 durch Fadenstiche verbinden, 
befestigen 2 durch Arbeit mit Nadel u. Faden 
herstellen e eine Bluse, ein Hemd, ein Kleid ~; 
Knopflöcher, einen Saum ~; die Wunde muss 
genäht werden; für ein Konfektionsgeschäft ~ 
Näharbeiten für ein K. erledigen; mit der Hand, 
mit der Nähmaschine ~; doppelt genäht hält 
besser (Sprichw.) [<ahd. najan; zu idg. *ne(i)- 
„mit dem Faden arbeiten; nähen“; verwandt 
mit Nadel, Naht] 

nälher (Adj.; Komp. von „nahe“) 1 weniger weit 
entfernt 2 kürzer (Weg) 3 eingehender, genauer, 
ausführlicher (Erkundigungen) e -e Auskünf- 
te, Aufschlüsse, Erkundigungen einholen, ein- 
ziehen; ich habe neulich seine -e Bekannt- 
schaft gemacht; bei ~er Betrachtung stellte 
sich heraus, dass ...; ich möchte gern ~e Ein- 
zelheiten, die ~en Umstände erfahren; dieser 
Weg ist ~ e etwas ~ ansehen, betrachten, prü- 
fen; etwas ~ ausführen, besprechen, darlegen, 
erklären, erläutern; ich habe mich ~ damit be- 
fasst die Sache eingehend studiert; ein Gerät 
noch ~ bringen in größere Nähe; (aber) >a. nä- 
herbringen; ich kann jetzt nicht ~ darauf ein- 
gehen; kennst du ihn -?; ich habe ihn (noch 
nicht) ~ kennengelernt; lass ihn doch ~ kom- 
men in größere Nähe kommen; (aber) >a. nä- 
herkommen, die Ferien rücken ~; der Sessel 
könnte noch ~ stehen (am Tisch) in größerer 
Nähe stehen; (aber) >a. näherstehen; bitte tre- 
ten Sie ~ kommen Sie näher heran, treten Sie 
ein; (aber) >a. nähertreten; ich habe den Fall 
nicht ~ verfolgt e ~ liegend = näherliegend (1) 
e etwas des Näheren erläutern ausführlicher 

nälherlbrin|gen (V. t. 118; hat; fig.) jmdm. etwas 

~ ihm erklären, verständlich machen, ihn damit 

vertraut machen e den Schülern den Geist der 

Klassik ~; >a. näher 

Nälhelre(s) (n. 31) Genaueres, Einzelheiten e ~s 

ist zu erfragen bei ...; alles ~ wird später (er- 

klärt) 

Nälhelrei (f. 18) 1 das Nähen 2 Näharbeit 

Nahlerlhollungsigelbiet (n. 11) Erholungsgebiet in 

der Nähe einer Großstadt 

Nälhelrin (f. 22) weibl. Person, die berufsmäßig für 

andere näht; Sy (15. Jh.) Nähterin 

nälherlkom|men (V. i. 170; ist; fig.) jmdm. ~ mit 

ihm vertraut werden, ihn genauer kennenlernen 

e wir sind gestern einander nähergekommen; 

>a. näher 

nälherllielgen (V. i. 179; hat; fig.) leichter ver- 

ständlich sein e es dürfte ~, zu ...; es lag näher 

zuzustimmen, als... 

nälherllielgend auch: nälher lielgend (Adj.) I (Zu- 
sammen- u. Getrenntschreibung) sich in noch 
geringerer Entfernung befindend als etwas an- 
deres die näherliegende / näher liegende Eis- 
diele ist gleich um die Ecke II (nur Zusammen- 
schreibung) einleuchtender, leichter einzusehen 


als etwas anderes è die näherliegendere Auffas- 
sung; das Näherliegende 

nälhern (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ näher 
an ihn heranbringen, in größere Nähe zu ihm 
bringen II (V. refl.) sich jmdm. od. einer Sache 
~1 näher herankommen an ihn bzw. etwas, da- 
rauf zugehen 2 jmds. Freund werden, seine An- 
sicht teilen 3 jmds. Bekanntschaft zu machen su- 
chen e niemand durfte sich dem Brandherd ~; 
ich versuchte vergeblich, mich dem Künstler zu 
~; leise Schritte näherten sich 

nälherlstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweizer.: ist) jmdm. ~ vertrauter, verbunde- 
ner, befreundeter mit ihm sein, seine Ansichten 
größtenteils teilen e eure Ansicht steht mir nä- 
her als die meiner Eltern; sie hat ihm näher- 
gestanden, als wir vermuteten; >a. näher 

nälherltreiten (V. i. 263; ist; fig.) 1jmdm. ~ mit 

ihm in Verbindung kommen 2 einer Sache ~ sich 
mit ihr befassen; >a. näher 

Nälhelrung (f. 20) 1 Annäherung an einen wirk- 

lichen Wert 2 = Näherungswert 

Nälhelrungsiwert (m. 1) dem wirklichen Wert fast 

gleichkommender Wert; Sy Approximation (2), 

Näherung (2) 

nalhelistelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 

schweizer.: ist) jmdm. ~ mit ihm vertraut, be- 

freundet sein, seine Ansichten teilen e einst hatte 
er mir sehr nahegestanden 

nalheistelhend (Adj.) 1 vertraut 2 die gleiche Mei- 

nung vertretend è die den Konservativen ~e 

Zeitung die mit den Konservativen sympathi- 

sierende Zeitung 

nalheltreiten (V. i. 263; ist; fig.) jmdm. ~ mit 

ihm in Verbindung kommen, mit ihm bekannt- 

werden; >a. nahe 

nalheizu (Adv.) fast, beinahe 

Nählfalden (m. 4u) durch Appretur glatt u. glän- 
zend gemachter Faden zum Nähen, zumeist 
Zwirn, aus Leinen, Baumwolle od. Seide 

Nahlkampf (m. 1u) direkter Kampf zw. zwei Per- 
sonen 

Nahlkampflmititel (n. 13) für den Nahkampf be- 
stimmte Waffe (Bajonett, Pistole, Hand- u. Ge- 
wehrgranate, Flammenwerfer) 

Nählkästichen (n. 14) kleiner Nähkasten e aus 
dem ~ plaudern (fig.) Geheimnisse ausplau- 
dern, Privatangelegenheiten (weiter)erzählen 

Nählkasiten (m. 4u) trag- od. fahrbarer Kasten 
für Schere, Nadeln, Garne zum Nähen u. Stopfen 

nahm > nehmen 

Nählmalschilne (f. 19) elektrisch od. (früher) durch 
Fußantrieb betriebene Maschine zum Nähen 

Nählnajdel (f. 21) feine Nadel mit Öhr zum Nähen 

Nahlost (ohne Artikel) der Nahe Osten (Vorder- 
asien) e in, aus ~ 

Nahlostikonfflikt (m. 1; Pol.; seit 1947) zu militä- 
rischen Streitigkeiten führender Konflikt zw. Is- 
rael u. den arabischen Nachbarländern um das 
Gebiet Palästinas 

nahlöstllich (Adj.) den Nahen Osten betreffend, 
zu ihm gehörig 

Nährlbolden (m. 4u) 1 Ackerboden 2 feste Nähr- 
stoffe zum Züchten von Kleinlebewesen (Bakte- 
rien, Pilzen) u. Pflanzenkulturen 3 (fig.) Basis, 
Grundlage, auf der sich etwas gut entwickeln 
kann eè die allgemeine Arbeitslosigkeit war ein 
guter ~ für radikale politische Ideen (fig.) 

nählren (V.; hat) I (V. t.; geh.) 1jmdn. - 1.1 Nah- 
rung geben, mit Nahrung versorgen 1.2 stillen, 
säugen 1.3 jmdm. den Unterhalt ermöglichen 
2 (fig.) etwas ~ aufkeimen lassen u. aufrecht- 
erhalten e jmds., seinen Argwohn, Groll, Hass, 
seine Leidenschaft, Liebe, einen Verdacht ~ 
(fig.); eine Hoffnung, einen Wunsch im Her- 
zen ~ (fig.); sie kann ihr Kind nicht selbst ~ 
ihm nicht die Brust geben; das Handwerk nährt 
seinen Mann (fig.) II (V. refl.; geh.) 1 sich ~ 
Nahrung zu sich nehmen 2 sich von etwas ~ 
von etwas leben e bleibe im Lande und nähre 


Nahrungstrieb 


dich redlich (Sprichw.); er nährt sich von sei- 
ner Hände Arbeit; dieses Tier nährt sich von 
Insekten IH (V. i.) nahrhaft sein e Milch nährt; 
~de Kost, Speisen [<ahd. ner(r)en, nerran, ne- 
rian, nerien „retten, seligmachen; genesen ma- 
chen, am Leben erhalten“, got. nasjan „retten“; 
Kausativum zu genesen; zu idg. "nes- „am Leben 
bleiben, gesund bleiben“] 

Nährlgelhalt (m. 1; unz.) Gehalt an Nährstoffen 

Nährlgelwelbe (n. 13; Bot.) Gewebe im pflanzli- 
chen Samen 

nahrlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 reich an Nähr-, 
Aufbaustoffen, kräftig, kalorienreich (Essen) 
2 (fig.) gewinnbringend, einträgliche das ~e 
Gewerbe (umg.; scherzh.) das Nahrungsmittel 
herstellende Gewerbe 

Nährlheffe (f. 19; unz.) als Futtermittel od. arz- 
neilich verwendetes, aus Hefepilzkulturen ge- 
wonnenes, eiweißreiches Produkt 

Nährllölsung (f. 20) 1 hochwertige flüssige Mi- 
schung von Nahrungsstoffen u. Mineralsalzen 
zur künstlichen Ernährung 2 flüssiger Nähr- 
boden 

Nährjmititel (Pl.; Sammelbez. für) 1 Teigwaren, 
Hülsenfrüchte 2 Nährpräparate 

Nährimutlter (f. 8u; veraltet) 1 Amme, Pflegemut- 
ter 2 (fig.) Ernährerin e die ~ Erde (fig.) 

Nährjpräjpajrat (n. 11) chemisch od. biologisch auf- 
geschlossener, mit wichtigen Nährstoffen ange- 
reicherter, leicht verdaulicher Nährstoff für die 
Kinder- u. Krankenernährung 

Nährlsalz (n. 11; unz.) künst]. Salzmischung, deren 
Zusammensetzung dem Salzbedarf des Organis- 
mus angepasst ist 

Nährlstoff (m. 1) Stoff, den ein Lebewesen zu sei- 
ner Ernährung, seinem Körperaufbau braucht 

nährlstofflarm (Adj.) arm an Nährstoffen, kaum 
Nährstoffe enthaltend; Ggs nährstoffreich e ~e 
Böden; viele essen zu fett und zu ~ 

nährlstoffireich (Adj.) reich an Nährstoffen, viele 
Nährstoffe enthaltend; Ggs nährstoffarm e ein 
~er Fluss; vitamin- und ~ essen 

Nahlrung (f. 20; unz.) 1 alles zur Ernährung Die- 
nende, Nahrungsmittel, Lebensmittel, Speise u. 
Trank 2 das zum Leben Notwendige, Unterhalt 
3 Brennstoff, Arbeitsmaterial, Antrieb e die ~ 
mit Vitaminen anreichern; einem Kind, Tier ~ 
geben; jmds. Argwohn, Misstrauen, Verdacht 
~ geben (fig.) verstärken; dem Feuer ~ geben; 
den Gerüchten, dem Gespräch, dem Klatsch ~ 
geben (fig.); der Kritik neue ~ geben (fig.); ge- 
nügend ~ zu sich nehmen; die ~ schmackhaft 
zubereiten e abwechslungsreiche, ballast- 
stoffreiche, gesunde, kalorienarme, kräftige, 
vitaminreiche ~; feste, flüssige, pflanzliche, 
tierische ~; ein gutes Buch ist geistige ~ (fig.) 
e für ~ sorgen; jmdn. mit ~ versorgen [<mhd. 
narunge; zu nar <ahd. nara „Heil, Rettung, Er- 
haltung“; verwandt mit nähren, genesen] 

Nahlrungslaufinahlme (f. 19; unz.) das Einverlei- 
ben, das Essen der Nahrung 

Nahlrungslketite (f. 19) Gesamtheit von Organis- 
men, die in einer bestimmten Stufenfolge einan- 
der als Nahrung dienen 

Nahlrungslmitltel (n. 13; meist Pl.) = Lebensmittel 

Nahlrungslmititellchejmie ([-ge-] £.; -; unz.) = Le- 
bensmittelchemie 

Nahlrungslmititellverigifitung (f. 20) = Lebensmit- 
telvergiftung 

Nahlrungslquellle (f. 19) Ort, Stelle od. Organis- 
mus in der Natur, die bzw. der als Nahrung 
dient e Brennnesseln sind für Raupen eine 
wichtige ~ 

Nahlrungslsorlge (f. 19; meist Pl.) Sorge für aus- 
reichende, regelmäßige Nahrung e (keine) ~n 
haben 

Nahlrungsisulche (f. 19) Suche nach Nahrung (von 
Tieren) è auf ~ sein 

Nahlrungsitrieb (m. 1; unz.) Trieb, Nahrung auf- 
zunehmen, sich zu ernähren 
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Nahrungsverweigerung 


Nahlrungsiverjweilgelrung (f. 20; unz.) Weige- 
rung, Nahrung anzunehmen 

Nährivalter (m. zu; veraltet) Pflegevater 

Nährlwert (m. 1) 1 Wert eines Nahrungsmittels für 
die Ernährung 2 bei der Verwertung eines Nähr- 
stoffes im Körper erzeugte Energie 

Nährlzulcker (m. 3; unz.) Mischung aus Malzzu- 
cker u. abgebauten Stärken, wirkt hemmend auf 
die Gärung, bes. in der Säuglingsernährung zur 
Bekämpfung von Durchfall verwendet 

Nahlschnelllverlkehrsizug (m. 1u; Abk.: N) be- 
schleunigter Personenzug für den Nahverkehr 

Nahlschuss (m. 1u) Schuss aus geringer Entfer- 
nung 

Nählseilde (f. 19) Nähfaden aus Seide 

Nählstich (m. 1) 1 das Durchziehen des Fadens 
beim Nähen 2 Abstand zw. Ein- u. Ausstich 

Naht (f. zu) 1 (allg.; a. Med.) genähte Linie, mit 
Faden hergestellte Verbindung 2 (Anat.) unbe- 
wegliche Verbindung zweier Schädelknochen 
3 (Arch.) Zusammentreffen zweier Gewölbeflä- 
chen 4 (Met.) durch Nieten, Löten, Schweißen, 
Gießen entstehende Verbindungslinie (Guss-) 

5 (umg.) große Menge, viele eine ~ auftren- 
nen, bügeln, nähen, steppen; die ~ ist geplatzt; 
aus allen Nähten platzen (umg.; fig.) zu dick 
werden; (fig.) zu umfangreich werden; eine ~ 
schweißen; eine doppelte, einfache, unsicht- 
bare ~ [<ahd. nat; zu idg. *ne(i)- „nähen“] 

Nahtlband (n. 12u) festes Band, das beim Nähen 
u. Schneidern zum Einfassen von Stoffrändern 
dient 

Nähltelrin (f. 22; 15. Jh.) = Näherin [<mhd. nete- 
rin <nat „Naht“] 

Nähltisch (m. 1) kleiner Tisch mit Fächern für 
Nähzeug 

nahtllos (Adj.) ohne Naht e beide Teile gehen ~ 
ineinander über (fig.) man merkt nicht, dass sie 
zusammengesetzt worden sind 

Nahtistellle (f. 19) 1 Stelle, an der eine Naht liegt 
2 (fig.) 2.1 Stelle in einem Schrift- od. Musik- 
werk, die verrät, dass zwei zu verschiedenen 
Zeiten geschaffene Teile hier zusammengesetzt 
worden sind 2.2 Stelle, an der zwei unterschied- 
liche Dinge, Meinungen aufeinanderprallen 

Nalhulatl ([nawatl] n.; -s od. -; unz.) Sprachgrup- 
pe in Mittelamerika, zu der u. a. das Aztekische 
gehört 

Nahlverikehr (m. 1; unz.) Eisenbahn- od. Straßen- 
verkehr zw. nahegelegenen Orten 

Nahlverikehrsimititel (n. 13) Transportmittel für 
den öffentl. Nahverkehr, z.B. Straßenbahn, Bus 

nahlverjwandt auch: nah verwandt (Adj.) in ei- 
ner nahen Verwandtschaft stehend 

Nählwirklmalschilne (f. 19; DDR) eine Kombina- 
tion von Nähmaschine u. Webstuhl zur Herstel- 
lung von Malimo 

Nählzeug (n. 11; unz.) alles, was man zum Nähen 
braucht (Nähfaden, Schere, Nadeln, u. A.) 

Nahjziel (n. 11) Ziel, das als Nächstes angestrebt 
wird; Ggs Fernziele etwas als ~ festlegen 

naliv (Adj.) kindlich, unbefangen, natürlich, ur- 
sprünglich, harmlos, einfältig, treuherzig e das 
zeugt von einer sehr ~en Anschauung; eine ~e 
Bemerkung machen; ~e Dichtung (nach Schil- 
ler) Dichtung, die nur der „einfachen Natur u. 
Empfindung“ folgt; Ggs sentimentalische Dich- 
tung; ~e Malerei heitere, naive Stilrichtung 
der Malerei mit realistisch-kindhaften Motiven 
(wird z. T. von Hobbymalern ausgeübt); das war 
~ gedacht, gehandelt; das ist recht ~ von ihr 
(umg.) einfältig, töricht [<frz. naïf] 

Nalilve ([-vo] f. 30; Theat.) Rollenfach der jugend- 
lichen Liebhaberin e als jugendliche ~ enga- 
giert sein; sie spielt die ~ (fig.) sie tut so, als ob 
sie von nichts wüsste 

Najilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) 1 Kindlichkeit, Unbe- 
Jangenheit, Natürlichkeit, Ursprünglichkeit, 
Harmlosigkeit 2 Einfalt, Treuherzigkeit [<frz. 
naïveté] 
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Nalivlling (m. 1; umg.; abwertend) żörichter, allzu 

gutgläubiger Mensch 

na ja! (Int.) 1 meinetwegen!, so ist es nun einmal! 

2 hab ich's nicht gesagt?, da haben wir’s [> na] 

Najjalde (f. 19) 1 (grch. u. röm. Myth.) = Quell- 

nymphe 2 (Zool.) = Flussmuschel [<grch. naia- 

des] 

Naļme (m. 26) 1 Benennung, Bezeichnung eines 

Einzelwesens od. Dinges, z.B. „Heinrich“, 

„Beethoven“, „Rhein“ od. einer Gattung, z.B. 

„Mensch“, „Pferd“ 2 Ruf, Ruhm e Ihr ~ bitte? 
e die ~n der Anwesenden wurden verlesen; 
mach deinem (guten) ~n Ehre; ich verhafte 
Sie im ~n des Gesetzes; den ~n Gottes loben, 
preisen Gottes Ruhm verkünden; in Gottes ~n 
eine Sache beginnen im Gedanken an Gott; in 
Gottes ~n! (umg.) meinetwegen!, wenn es sein 
muss!; mein ~ ist Hase, ich weiß von nichts 
(umg.; scherzh.) ich will mit der Sache nichts zu 
tun haben; in des Henkers ~n! (Fluch); der ~ 
des Herrn, deines Gottes (bibl.); sein ~ hat in 
Fachkreisen einen guten Klang; kennst du den 
~n dieser Pflanze, dieser Straße, dieses Tie- 
res?; ~ ist Schall und Rauch (Goethe, „Faust I“, 
Marthens Garten); Schwachheit, dein - ist 
Weib (Shakespeare, „Hamlet“ 1,2); im ~n (des) 
Teufels, in drei Teufels ~n! (Fluch); im ~n der 
Wahrheit muss ich Folgendes erklären, fest- 
stellen e einen ~n ändern, angeben, anneh- 
men, führen; seinen (guten) ~n beflecken, be- 
schmutzen, besudeln; sich als Künstler einen 
anderen ~n beilegen; dein ~ fiel (nicht), wur- 
de (nicht) genannt; dem Kinde einen ~n ge- 
ben; das Kind muss einen ~ haben (fig.; umg.) 
wir müssen eine Bezeichnung für die Sache fin- 
den; hergeben: dazu gebe ich meinen ~n nicht 
her; sich einen (großen) ~n machen bekannt, 
berühmt werden, er wollte seinen ~n nicht 
nennen; sein ~ ist im Zusammenhang mit die- 
ser Angelegenheit genannt worden; sein: mein 
~ ist (Holger) Ristow; wie war doch gleich der 
~?; dafür ist mir mein (guter) ~ zu schade; sei- 
nen ~n verschweigen e ein alter, bekannter, 
berühmter, häufiger, seltener ~; der angenom- 
mene, falsche, richtige ~; einen falschen ~n 
angeben, annehmen; er hat sich unter frem- 
dem, falschem ~n eingetragen; ein guter ~ ist 
mehr wert als Silber und Gold (Sprichw.) e der 
Hund hört auf den ~n Strolchi; die Papiere 
lauten auf den ~n Schmidt; jmdn. beim ~n 
nennen, rufen; die Dinge, das Kind beim rech- 
ten ~n nennen (fig.; umg.) ohne Umschweife, 
offen über eine Sache sprechen; habt ihr schon ei- 
nen ~n für das Kind?; ich grüße Sie, danke Ih- 
nen, auch im ~n meiner Mutter; in jmds. ~n 
sprechen als sein Vertreter, in seinem Auftrag, 
in seinem Sinne sprechen; ein Mann mit ~n X; 
mit seinem (vollen) ~n unterzeichnen; nach 
dem ~n forschen, fragen; ich kenne ihn nur 
dem ~n nach nicht näher; er hat ein Buch unter 
dem ~n X veröffentlicht [<ahd. namo, engl. 
name, got. namo <idg. *(e)nomen, *(o)nomen-] 

Nameldropiping ([neım-] n. 15) 1 Verwendung 
von Namen bekannter Persönlichkeiten als Pro- 
duktbezeichnung (um ein Produkt besser ver- 
kaufen zu können) 2 Erwähnung bekannter Per- 
sönlichkeiten, die man angeblich kennt (um zu 
beeindrucken) [<engl. name „Name“ + drop „fal- 
len lassen“] 

Nalmenlakltie ([-tsja] f. 19; bes. schweiz.) = Na- 
mensaktie 

Nalmenibuch (n. 12u) Verzeichnis von Eigen- 
namen (bes. Vornamen) u. ihren Deutungen 

Nalmeniforlschung (f. 20; unz.) Erforschung der 
Namen; >a. Namenkunde 

nalmenigelbend (Adj.) = namensgebend 

Nalmenigelber (m. 3) = Namensgeber 

Nalmen|gelbung (f. 20) oV Namensgebung 1 Be- 
zeichnung mit einem Namen (z. B. einer Ware) 
2 nicht kirchliche, der Taufe ähnl. Feier 


Nalmenigeldächtlnis (n. 11; unz.) Gedächtnis für 
Namen; oV Namensgedächtnis è ein gutes, 
schlechtes - haben 
Najmen-Jelsu-Fest (n. 11) kirchl. Fest am 2. Sonn- 
tag nach Epiphanias 
Nalmenikunlde (f. 19; unz.) Lehre von Herkunft, 
Geschichte, Bildungsweise u. Bedeutung der 
Vor-, Familien-, Orts-, Flur- u. Landschafts- 
namen; Sy Onomastik, Onomatologie 
nalmenikundllich (Adj.) die Namenkunde betref- 
fend, auf ihr berubend 
nalmenllos (Adj.) 1 keinen Namen habend 2 (fig.) 
sehr groß, unsäglich e der Krieg brachte ~es 
Leid über die Menschheit 
Nalmenineninung (f. 20) Angabe des Namens; 
oV Namensnennung eè eine Zuschrift unter ~ 
veröffentlichen 
Nalmen|palpier (n. 11; Bankw.) = Namenspapier 
Nalmenirelgisiter (n. 13) Verzeichnis von Namen, 
bes. von Einwohnern 
nalmens (Präp. m. Gen.) 1 mit (dem) Namen 
2 im Namen, im Auftrag (von) e ~ der Behör- 
de; ein Mann ~ X 
Nalmenslakitie ([-tsja] f. 19) auf den Namen des 
Inhabers ausgestellte Aktie; oV Namenaktie 
Nalmenslänldelrung (f. 20) Änderung des (Fami- 
lien-)Namens 
Nalmensibrulder (m. zu) = Namensvetter 
Nalmensffest (n. 11) Fest zum Namenstag 
nalmensigelbend (Adj.) den Namen für etwas od. 
jmdn. gebend; oV namengebend è ein ~er Spon- 
sor; das Bild war ~ für die Ausstellung 
Nalmensigelber (m. 3) Person od. Sache, die der 
Benennung von jmdm. od. etwas zugrunde liegt; 
oV Namengeber è an den ~ einer Straße, Stadt, 
Schule erinnern 
Nalmensigelbung (f. 20) = Namengebung 
Nalmensigeldächtlnis (n. 11; unz.) = Namenge- 
dächtnis 
Nalmensinen|nung (f. 20) = Namennennung 
Nalmensljpalpier (n. 11; Bankw.) auf den Namen 
des Berechtigten lautendes Wertpapier; oV Na- 
menpapier; Sy Rektapapier; Ggs Inhaberpapier 
Nalmensjpaltron auch: Nalmenslpatiron (m. 1) 
Person, nach der jmd. od. etwas benannt ist 
Nalmensischild (n. 12) an der Wohnungs- od. 
Haustür angebrachtes Schild mit dem Namen 
des Wohnungs- od. Hausinhabers 
Nalmensischwesiter (f. 21) Frau, Mädchen mit 
dem gleichen Vor- od. Familiennamen; >a. Na- 
mensvetter 
Nalmensistemipel (m. 5) Stempel mit dem Namen 
od. handschriftl. Namenszug 
Nalmensitag (m. 1) Kalendertag des Heiligen, des- 
sen Namen man trägt 
Nalmensivetiter (m. 25) jmd., der den gleichen 
Vor- od. Familiennamen trägt; Sy Namensbru- 
der; >a. Namensschwester 
Nalmensjzeilchen (n. 14) abgekürztes Zeichen des 
Namens; ?a. Monogramm 
Nalmensizug (m. ıu) 1eigenhändige Unterschrift 
2 Monogramm, verschlungene Initialen 
nalmentllich I (Adj.) mit Namen genannt, mit 
Namen versehen è eine ~e Abstimmung; jmdn. 
~ aufrufen II (Adv.) besonders, vor allem, in 
erster Linie e von dem neuen Steuergesetz sind 
~ die unteren Einkommen betroffen 
Nalmeniverjzeichlnis (n. 11) Verzeichnis von Na- 
men (z. B. von Teilnehmern) 
Nalmenjwechlisel ([-ks-] m. 5) Wechsel des Fami- 
liennamens (z. B. bei der Heirat) 
namlhaft (Adj.; -er, am -eslten) 1 bekannt, ange- 
sehen (Persönlichkeit) 2 beträchtlich, groß 
(Spenden, Summe) è jmdn. ~ machen jmds. 
Namen ausfindig machen, ihn erfahren od. mit- 
teilen, nennen; können Sie Personen ~ machen, 
die über Sie auszusagen bereit sind? 
nämllich I (Konj.) 1 genauer gesagt, und zwar 
2 (nachgestellt) denn e er ist schon zweimal da 
gewesen, ~ gestern und heute; er kann nicht 


kommen, er hat ~ Grippe II (Adj.) 1.1 (pro- 
nominal; veraltet) eben der, die, das, der-, die-, 
dasselbe e es war der Nämliche, der mich schon 
einmal verwarnt hatte; er sagte immer das 
Nämliche II.I (attributiv; veraltet) es war der 
~e Polizist, der mich schon einmal verwarnt 
hatte; es waren die ~en Worte, die er neulich 
gesagt hatte [<mhd. name-, nemeliche (Adv.) 
„um es ausdrücklich zu nennen; vorzugsweise, 
gewiss; auf gleiche Weise“; zu name-, nemelich 
(Adj.) „ausdrücklich, bestimmt“, daneben u. 
urspr. „namentlich benannt“ <ahd. namo-, na- 
milih <namo „Name“] 
na, na! (Int.) (Ausruf der Beschwichtigung u. Er- 
mahnung) 1 schon gut, lass es gut sein 2 sei lieber 
vorsichtig, halte dich zurück [> na] 
Nanldrollon auch: Nandlrollon (n.; -s; unz.; Bio- 
chem.) ein androgenes Steroidhormon (fach- 
sprachlich Nortestosteron), das synthetisch her- 
gestellt wird u. dessen Verwendung als Anaboli- 
kum bei sportlichen Wettkämpfen verboten ist 
Nanldu (m. 6; Zool.) südamerikanischer Laufvo- 
gel: Rheidae, (i. e. S.) Rhea americana |<port. 
nandu, span. nandú <Guarani, Tupi] 
Nälnie ([-njə] f. 19) altröm. Totenklage [<lat. nae- 
nia] 
Nanlking (m. 1 od. 6; kurz für) Nankingstoff 
Nanlkinglstoff (m. 1; Textilw.) gelbliches Baum- 
wollgewebe für Kleider; Sy (kurz) Nanking 
[nach der chines. Stadt Nanking] 
Naninojplankiton (a. ['----] n.; -s; unz.; Biol.) 
sehr feines Plankton, das nur durch Zentrifugie- 
ren des Wassers herausgefiltert werden kann, 
Zwergplankton [<lat. nanus „Zwerg“ + greh. 
planktos „Umherirrender“] 
nannlite > nennen 
Nano... (in Zus. mit Maßeinheiten; Abk.: n) das 
10 ”fache (= ı Milliardstel) der betreffenden 
Grundeinheit, z.B. ı Nanometer (nm) = 10° 
Meter = ı Milliardstel Meter [<lat. nanus 
„Zwerg“] 
Nalnolelekitrolnik auch: Nalnolelektirolnik (f.; -; 
unz.) Gebiet der Elektronik mit Schaltzeiten im 
Bereich von Nanosekunden u. Bauelementen, die 
kleiner als ı umm sind; >a. Molekularelektronik 
Nalnolfajrad (n.; -s, -; Abk.: nF) ein Milliardstel 
Farad 
Nalnojmelter (n. 13; Abk.: nm) ein Milliardstel 
Meter 
Nalnojparltilkel (n. 13 od. f. 21) sehr kleines Teil- 
chen, das in der Umwelt gebildet wird (z. B. 
durch Waldbrände, Auspuffgase) od. synthetisch 
erzeugt u. bestimmten Werkstoffen od. Lebens- 
mitteln zugesetzt wird [<Nano... + Partikel] 
Nalnoltechlnik (f. 20; unz.) = Nanotechnologie 
Nalnoltechinollolgie (f. 19; unz.) Gebiet der Tech- 
nik, das sich mit der Entwicklung u. Anwen- 
dung von Bauelementen im Nanometerbereich 
befasst; Sy Nanotechnik; >a. Mikrostruktur- 
technik 
nalnoltechinollolgisch (Adj.) die Nanotechnologie 
betreffend, zu ihr gehörig 
nalnu! (Int.) (Ausruf des Erstaunens) ist das mög- 
lich!, das überrascht mich aber!, das hätte ich 
nicht gedacht! [> na, nu] 
Najpalm® (n. 11; unz.) gelierendes Gemisch aus 
Aluminiumseifen u. Benzinen, das mit weißem 
Phosphor gezündet werden kann u. als Füllung 
‚für Brandbomben verwendet wird [verkürzt 
<Naphthensäure + Palmitinsäure] 
Nalpalm|bom|be (f. 19) mit Napalm gefüllte 
Brandbombe 
Napf (m. ıu) (kleine) Schüssel (Ess-) [<ahd. 
(h)napf „Schale, Becher“; unklare Herkunft; 
verwandt mit Humpen] 
Näpfichen (n. 14) kleiner Napf 
Napfikulchen (m. 4) runder, in einer ringartigen 
Form gebackener Rührkuchen; Sy Aschkuchen, 
Königskuchen, Topfkuchen 
Napfischnelcke (f. 19; Zool.) zu den Vorderkie- 


mern gehörende Schnecke mit napfartiger, fla- 
cher Schale, die in der Gezeitenzone des Meeres 
an Felsen sitzt: Patella 

Naphitha (f. 10; unz.; od. (österr. nur) n. 15; unz.) 
zykloalkanreiches Erdöl, wichtiger Rohstoff der 
petrochemischen Industrie [<grch. naphtha] 

Naphlithallin (n. 11; unz.; Chem.) aromatischer 
Kohlenwasserstoff, besteht aus zwei aneinander- 
kondensierten Benzolringen u. ist dem Benzol 
ähnlich, dient zur Herstellung von Farbstoffen, 
Kunststoffen, Ruß, Lösungsmitteln u. Motten- 
schutzmitteln [> Naphtha] 

Naphithol (n. 11; Chem.) 1 (i. e. S.) 1-N., ein 
Naphthalinmolekül, das am Kohlenstoff ı eine 
Hydroxylgruppe trägt 2 (i.w.S.) Oberbegriff für 
verschiedene Naphthalinmoleküle, die eine od. 
mehrere Hydroxylgruppen im Molekül aufwei- 
sen [<Naphtha + lat. oleum „Ö1“] 

Nalpoļleļon (m. 6; kurz für) Napoleondor 

Najpollelon|dor (m.; -s, -) französ. Goldmünze 
zur Zeit Napoleons I. u. II; Sy (kurz) Napoleon 
[<frz. Napoleon + or „Gold“] 

Najpollelolnilde (m. 17) Abkömmling der Familie 
Napoleons 

nalpollelolnisch (Adj.) 1 napoleonähnlich 2 von 
Napoleon selbst ausgehend, stammend è napo- 
leonische Kriege, Schriften die Kriege, Schriften 
von Napoleon; (aber) die Napoleonischen 
Kriege (als Epochenbezeichnung); ~er Unter- 
nehmungsgeist 

Nalpolliitaine ([-te:n] f. 19; unz.; Textilw.) ein 
weiches Feinwollgewebe [nach der ital. Stadt 
Neapel] 

Naplpa (n. 15; unz.; kurz für) Nappaleder [nach 
der kaliforn. Stadt Napa] 

Naplpallelder (n. 13; unz.) ein Glaceleder (Schaf-, 
Lamm- od. Ziegenleder) für Handschuhe u. a. 
Kleidungsstücke; Sy (kurz) Nappa 

Narlbe (f. 19) 1 bleibender Defekt des Gewebes, der 
sich bei der Heilung von Wunden bildet 2 ver- 
heiltes Wundmal (Pocken-) 3 Teil des Frucht- 
knotens, der den Blütenstaub auffängt; Sy Stig- 
ma (5) 4 geschlossene, direkt auf dem Boden lie- 
gende Grasdecke (Gras-) 5 = Narben è die 
Wunde hat (k)eine ~ zurückgelassen; die ~ 
bleibt, wenn auch die Wunde heilt (Sprichw.) 

Jeder Kummer hinterlässt seine Spuren [<mhd. 
narwe, substantiviertes Fem. des westgerm. 
Adj. *narwa- „eng“, engl. narrow „eng“, eigtl. 
„Verengung, Zusammenschließen“; verwandt 
mit Nehrung] 

narlben (V. t.; hat) 1enthaaren (Felle) 2 mit Nar- 
ben(muster) versehen (Leder) 

Narlben (m. 4) natürliche od. auf künstliche Weise 
angebrachte Vertiefung an der Außenseite 
(Haarseite) des Leders 

Narlben|seilte (f. 19) Außenseite des gegerbten Le- 
ders; Ggs Aasseite 

narlbig (Adj.) mit Narben bedeckt 

Narlde (f. 19; Bot.) 1 (i. w. S.) eine wohlriechende 
Pflanze 2 (i.e. S) Indische ~ Pflanze, aus deren 
Wurzel Nardenöl hergestellt wird: Nardostachys 

jatamansi [<ahd. narda <lat. nardus <grch. 
nardos] 

Narlgilleh (a. ['---] n. 15) oriental. Wasserpfeife 
[türk.] 

Narlkollepisie (f. 19; Med.) anfallsweise, mehrmals 
täglich auftretende, unwiderstehl. Schlafsucht 
von einigen Minuten Dauer [<grch. narkosis 
„Betäubung“ + .../epsia <lambanein „nehmen, 
ergreifen“] 

Narlkolse (f. 19; Med.) Betäubung, künstl. herbei- 
geführter, schlafähnl. Zustand mit Bewusstseins- 
aufhebung u. daraus folgender Schmerzunemp- 
findlichkeit e aus der ~ erwachen; in ~ liegen; 
jmdn. in - legen; eine Untersuchung, Opera- 
tion unter ~ durchführen; ohne ~ operieren 
[<grch. narkosis „Betäubung, Erstarrung, Läh- 
mung“ 

Narlkolselmititel (n. 13) = Narkotikum 


närrisch 


Narlkoltilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) schmerzbe- 
täubendes, Narkose herbeiführendes Mittel; 

Sy Narkosemittel [zu grch. narkotikos „betäu- 
bend, erstarren machend“] 

narlkoitisch (Adj.; Med.; Pharm.) Narkose herbei- 
‚führend, auf ihr beruhend [<grch. narkotikos 
„erstarren machend“] 

narlkoftilsielren (V. t.; hat; a. fig.) in Narkose ver- 
setzen, betäuben, einschläfern 

Nalrodlnilki (Pl.) Anhänger einer polit. u. literar. 
Bewegung im Russland der zweiten Hälfte des 
19. Jh., die über eine Agrarreform die sozialisti- 
sche Erneuerung Russlands anstrebten [russ., 
„Volkstümler“, zu narod „Volk“] 

Narr (m. 16) 1 (kurz für) Hofnarr 2 (bis ins 18. 
Jh.) lustige Person im Theater 3 Karnevalist 
4 (abwertend) sonderlicher, einfältiger Mensch, 
Tölpel e ein ~ fragt mehr, als zehn Weise be- 
antworten können (Sprichw.); einen ~en an 
jmdm., (od.) etwas gefressen haben eine bes. 
große, ins Lächerliche gehende Vorliebe für jmdn. 
od. etwas haben; jedem ~en gefällt seine Kappe 
(Sprichw.) wer föricht ist, hält von sich selbst 
am meisten; sein: ich bin ein ~, dass ich ihm 
immer wieder glaube, vertraue!; den ~en spie- 
len; die ~en werden nicht alle (sprichwörtl.) 
e sich als ~ verkleiden (im Fasching); jmdn. 
zum -en halten, machen ihn foppen, necken, 
verspotten; Hoffen und Harren macht man- 
chen zum ~en (Sprichw.) [<ahd. narro; un- 
klare Herkunft] 

narlraltiv (Adj.) erzählend e die ~e Struktur, 

Form einer Dichtung [<lat. narrativus „zum 
Erzählen geeignet“; zu narrare „erzählen“] 

Narlraltor (m. 23; geh.) Erzähler [lat.] 

Närrichen (n. 14) Dummerchen 

narlren (V. t.; hat) jmdn. ~ zum Narren halten, 

zum Besten haben, foppen, necken, verspotten 

e von einer Fata Morgana genarrt getäuscht; er 
ist der Genarrte 

Narlrenifest (n. 11) Kostümfest, Faschingsball 

Narlrenffreilheit (f. 20; unz.) Freiheit im Beneh- 
men, bes. für die Karnevalisten 

Narlrenlhänlde (Pl.; nur in der Wendung) ~ be- 
schmieren Tisch und Wände Leute, die etwas 
an eine Stelle schreiben, die nicht dafür gedacht 
ist, sind Narren 

Narlrenlhaus (n. 12u; umg.) Irrenhaus, Tollhaus 

Narlrenikaplpe (f. 19) Kappe mit kleinen Schellen, 
Kopfbedeckung der Narren im Fasching 

Narirenikleid (n. 12) Kostüm des Narren 

Narlren|posise (f. 19; veraltet) Unsinn, Quatsch, 
dummes Zeug; oV Narrensposse e ~n treiben; 
lass doch die ~n! benimm dich vernünftig 

Narlreniseil (n.; veraltet; in der Wendung) jmdn. 
am ~ führen an der Nase herumführen, mit 
Worten hinhalten 

narlrenjsilcher (Adj.; umg.) gegen falsche Behand- 
lung derart gesichert, so einfach zu handhaben, 
dass selbst unkundige Personen nichts daran ver- 
derben können; Sy idiotensicher è eine ~e Anla- 
ge, Maschine, Methode 

Narlrensjposise (f. 19) = Narrenposse 

Narlrenistreich (m. 1) unsinniger, dummer, über- 
mütiger Streich 

Narlrenizepiter (n. 13) Herrschaft der Narren zu 
Fasching è Prinz Karneval führt das ~ 

Narlreitei (f. 18) = Narrheit (II) 

Narrlheit (f. 20) I (unz.) Dummheit, Torheit, 
Einfältigkeit 1 (zählb.) Sy Narretei 1 dummer 
Streich 2 lustiger Streich, Unsinn 

Närlrin (f. 22) weibl. Narr 

narlrisch (Adj.; süddt.; österr.; umg.) närrisch 

närlrisch (Adj.) 1 einem Narren ähnlich, verrückt, 
ulkig 2 sonderbar, merkwürdig, überspannt ə er 
hat ~e Einfälle; er ist ein ~er Kauz, Kerl; das 
~e Treiben im Karneval; sie gebärdet sich, ist 
rein ~ vor Freude; bist du ~? was fällt dir ein, 
bist du nicht recht bei Verstande?; auf etwas ~ 
sein eine übertriebene Vorliebe für etwas haben 
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NÄR 


NAR 


Narwal 


Narlwal (m. 1; Zool.) zu den Delfinen gehörender, 
bis zus m langer Zahnwal mit nur zwei nach 
vorn gerichteten, hohlen Oberkieferzähnen, von 
denen beim Männchen der eine zu einem schrau- 
benförmigen Stoßzahn wird: Monodon mono- 
ceros; Sy Einhornwal [<dän., schwed. narhval, 
eigtl. „Leichenwal“, wohl wegen der schwarz u. 
weiß gefleckten Haut] 

Narlziss (m.; - od. -es, -e) eitler Mensch, jmd., der 
sich selbst bewundert [nach Narcissus, dem 
schönen Jüngling der grch. Sage, der in sein 
Spiegelbild verliebt war] 

Narjzisise (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Amaryllisgewächse, Zwiebelgewächs mit 
schmalen linealischen Blättern, hohlem Blüten- 
schaft u. ansehnlichen weißen od. gelben Blüten: 
Narcissus [<lat. narcissus; > Narziss] 

Narlzissimus (m.; -; unz.) krankhafte Verliebtheit 
in sich selbst [neulat., nach Narziss] 

Narjzisst (m. 16) jmd., dessen Verhalten vom Nar- 
zissmus geprägt ist 

narlzissitisch (Adj.) in der Art des Narzissmus, 
ihn betreffend, zu ihm gehörig 

NASA (f.; -; unz.; Kurzw. für engl.) National 
Aeronautics and Space Administration (Natio- 
nale Luft- u. Raumfahrtbehörde der USA) 

nalsal (Adj.) 1 die Nase betreffend, zu ihr gehörig 

2 (Phon.) durch die Nase, als Nasal gesprochen, 

näselnd e ~e Laute [<lat. nasalis] 

Nalsal (m. 1; Phon.) Sy Nasallaut, Nasenlaut, na- 

salierter Laut; Ggs Oral 1 stimmhafter Konso- 

nant, bei dem die Luft durch die Nase entweicht 

(m, n, ng) 2 = Nasalvokal [> nasal] 

najsallielren (V. t.; hat) durch die Nase, nasal spre- 

chen è nasalierter Laut = Nasal 

Nalsallielrung (f. 20) nasale Aussprache 

Najsalllaut (m. 1; Phon.) = Nasal 

Najsallvolkal ([-vo-] m. 1) Vokal, bei dem ein Teil 

der Luft durch die Nase entweicht, z.B. frz. [ä, 

5, &]; Sy Nasal (2) 

nalschen (V. t. u. V. i.; hat) nicht aus Hunger, 
sondern nur wegen des Wohlgeschmacks in klei- 
nen Mengen essen, bes. Süßes e sie nascht gern; 
sie hat (an/von der) Schokolade genascht; von 
allem nur ~ (fig.) an vielen verschiedenen Din- 
gen, Wissensgebieten usw. ein wenig Anteil neh- 
men, ohne sich mit einem Stoff gründlich u. in- 
tensiv zu befassen; Naschen macht leere Ta- 
schen (Sprichw.) [<ahd. nascon; urspr. „knab- 
bern, schmatzen“; lautmalend] 

Näsichen (n. 14) kleine, zierliche Nase 

Nalscher (m. 3) jmd., der oft u. gern nascht 
[<mhd. nascher „einer, der gern nascht; Wol- 
lüstling; Ehebrecher“] 

Nalschelrei (f. 18) oV Näscherei I (unz.) häufiges 
Naschen 1 (zählb.) Süßigkeit 

Nälschelrei (f. 18) = Nascherei 

naschlhaft (Adj.; -er, am -esiten) off u. gern na- 
schend; Sy vernascht 

Naschlhafltiglkeit (f. 20; unz.) Vorliebe fürs Na- 
schen 

Naschikatize (f. 19; umg.) Nascher, Nascherin 

Naschisucht (f. zu; unz.) starke Naschhaftigkeit, 
Drang naschen zu müssen 

naschlsüchltig (Adj.) sehr naschhaft 

Naschiwerk (n. 11; unz.; veraltet; noch scherzh.) 
Süßigkeiten 

naslcielrend (Adj.) = naszierend 

NASDAQ®, Nasldaq ([næsdek] m.; -; unz.; Abk. 
für engl.) National Association of Securities Dea- 
lers Automated Quotations, US-amerikan. Börse 
für Unternehmen der Informationstechnologie 

Nalse (f. 19) 1 (Anat.) Eingangsorgan zu den 
Atemwegen; Sy Riechorgan (1) 2 (fig.) Geruchs- 
sinn, Spürsinn 3 Felsvorsprung 4 Halbinsel 
5 Vorderteil eines Flugzeugs o. A. 6 (Arch.) spit- 
ze, vorspringende Form im gotischen Maßwerk 
7 (Mech.) hakenförmiger Ansatz, Handgriff 
(z. B. am Hobel) 8 (Zool.) ein Karpfenfisch mit 
nasenartigem Schädelfortsatz: Chondrostoma 
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nasus; Sy Näsling 9 (umg.) herabgelaufener u. 
getrockneter Lacktropfen (beim Streichen von 
Möbeln, Türen usw.) e Mund und ~ aufsper- 
ren (fig.; umg.) in auffallender Weise staunen; 
sich die ~ begießen (fig.; umg.) etwas Alko- 
holisches trinken; eins auf die - bekommen 
(umg.) geschlagen werden; (fig., umg.) zurecht- 
gewiesen werden; das beleidigt die ~ (umg.; 
scherzh.) das riecht unangenehm; jmdm. eine 
~ drehen (fig.; umg.) ihn schadenfroh ausla- 
chen, verspotten, sich über ihn lustig machen; 
ihr gefällt seine ~ nicht (fig.; umg.) sie mag 
ihn nicht, kann ihn nicht leiden; ihm läuft die 
~, seine ~ läuft (umg.) er hat Schnupfen, u. es 
ist höchste Zeit, dass er sich die N. putzt; sich die 
~ putzen, schnäuzen, wischen; die ~ über et- 
was rümpfen (fig.) mit etwas aufüberheblicher 
Weise unzufrieden sein, sich über etwas erhaben 
fühlen, verächtlich auf etwas herabblicken; sich 
die - zuhalten (wegen des schlechten Ge- 
ruchs) e eine breite, dicke, gebogene, gerade, 
große, kleine, krumme, kurze, lange, spitze, 
stumpfe ~; eine feine, schmale, zierliche ~; ei- 
ne feine, gute ~ haben (für etwas) (fig.) etwas 
rasch merken; damit hat er sich eine goldene ~ 
verdient (fig.; umg.) damit ist er sehr reich ge- 
worden; er hat eine gute ~ einen guten Geruchs- 
sinn; die ~ hoch tragen (fig.; umg.) hochmütig 
sein; jmdm. eine lange ~ machen (fig.; umg.) 
ihn schadenfroh auslachen, verspotten, sich über 
ihn lustig machen (indem man den Daumen an 
die Nase hält u. mit gespreizten Fingern aufihn 
zeigt); er hat die richtige ~ dafür (fig.; umg.) 
er versteht etwas davon, er hat die - voll davon 
(fig.; umg.) er hat genug davon, ist dessen über- 
drüssig, will damit nichts mehr zu tun haben 
e er sieht nicht weiter als seine ~ (reicht) (fig.; 
umg.) er sieht, denkt nicht weit, ist engstirnig, 
beschränkt; jmdm. etwas an der ~ (an der Na- 
senspitze) ansehen (fig.; umg.) auf den ersten 
Blick erkennen; fass dich/dir an deine eigene 
~!, zieh, zupf dich/dir an deiner eigenen ~! 
(fig.; umg.) denk an deine eigenen Fehler (ehe 
du andere kritisierst), kümmere dich um deine 
eigenen Angelegenheiten; er hat mich an der ~ 
herumgeführt (fig.; umg.) überlistet, mit Wor- 
ten hingehalten; sie drückte sich die ~ an der 
Scheibe (des Fensters, Schaufensters) platt; das 
werde ich ihm nicht gerade auf die - binden 
(fig.; umg.) ich werde mich hüten, es ihm zu sa- 
gen; du hättest ihm längst eins auf die ~ geben 
sollen! (fig.; umg.) ibn zurechtweisen sollen; 
jmdm. auf der ~ herumtanzen (fig.; umg.) mit 
ihm tun od. ohne Rücksicht auf ihn tun, was 
man will; auf der ~ liegen (fig.; umg.) krank 
sein; jmdm. etwas (auch: die Würmer) aus der 
~ ziehen (fig.; umg.) durch listige od. hartnä- 
ckige Fragen zu erfahren suchen; durch die ~ 
reden, sprechen (bei Schnupfen); das fährt, 
geht, sticht einem in die ~ riecht unangenehm, 
scharf; er sollte seine ~ nicht in alles, jeden 
Dreck, Quark stecken (fig.; umg.) er sollte sich 
nicht um Dinge kümmern, die ihn nichts ange- 
hen, sich nicht überall einmischen; steck deine ~ 
ins Buch! (fig.; umg.) /erne etwas; er hat wieder 
einmal die ~ zu tief ins Glas gesteckt zu viel 
getrunken, er musste mit langer ~ abziehen 
(fig.; umg.) erfolglos, enttäuscht weggehen; 
jmdn. mit der ~ auf etwas stoßen (fig.; umg.) 
ihm deutlich begreiflich machen, ihn deutlich 
auf etwas hinweisen; es geht nicht immer alles 
nur nach deiner ~ (fig.; umg.) nicht immer nur 
so, wie du es möchtest; immer der ~ nach! (fig.; 
umg.) immer geradeaus; pro ~ (umg.) pro Kopf, 
pro Person; sein Gesichtskreis, sein (geistiger) 
Horizont geht nicht über seine ~, über die ei- 
gene ~ hinaus (fig.; umg.) er ist engstirnig; 
jmdm. die Faust unter die ~ halten (fig.; 
umg.) ihm drohen; jmdm. etwas unter die ~ 
reiben (fig.; umg.) deutlich zu verstehen geben, 


vorhalten; es liegt vor deiner ~! (fig.; umg.) 
unmittelbar vor dir, du müsstest es eigentlich se- 
hen; den lasse ich mir nicht vor die ~ setzen 
(fig.; umg.) zu meinem Vorgesetzten machen; 
der Bus, Zug fuhr mir vor der ~ weg (fig.; 
umg.) ich versäumte ihn knapp, ich sah noch, 
wie er abfuhr; jmdm. etwas vor der ~ weg- 
schnappen (fig.; umg.) etwas in dem Moment 
rasch wegnehmen, als der andere gerade zugrei- 
fen will; jmdm. die Tür vor der ~ zuschlagen 
die Tür unmittelbar vor einem Nachfolgenden 
zuschlagen; (fig.) ihn unfreundlich abfertigen, 
ihn nicht hereinbitten [<ahd. nasa, engl. nose 
<idg. *nas- „Nase, Nasenloch“] 
nalsellang (Adj.) = nasenlang 
nälseln (V. i.; hat) durch die Nase, nasal sprechen 
e eine ~de Aussprache 
Najlsenlafffe (m. 17; Zool.) auf Borneo beheimate- 
ter Affe mit langer, über das Maul hängender, 
beweglicher Nase: Nasalis larvatus 
Najsen/bär (m. 16; Zool.) gesellig lebender Klein- 
bär der Wälder Brasiliens mit rüsselförmig ver- 
längerter Nase, Pflanzenfresser: Nasua nasua 
Nalļsenjbein (n. 11; Anat.) paariger Deckknochen 
auf der knorpligen Nasenkapsel: Os nasale 
Nalļsenjblulten (n.; -s; unz.) Abgang von Blut aus 
der Nase, z. B. nach einem Schlag, bei trockener 
Nasenschleimhaut od. bei Bluthochdruck 
Nalsenlbremise (f. 19) 1 (Zool.) Bremse, die ihre 
Eier an den Nasenöffnungen von Säugetieren 
ablegt 2 an einem Stock befestigter Strick (wird 
Pferden zur Ruhigstellung um die Oberlippe ge- 
dreht) 
Nalsenldulsche (f. 19) Spülung des Nasen-Rachen- 
Raumes mit Kochsalz-, Kamillen- u. a. Lösungen 
(bes. bei chronischem Schnupfen u. Rachenent- 
zündung); Sy Nasenspülung 
Nalsen/flülgel (m. 5) jeder der an beiden Seiten der 
Nase befindlichen Fleischlappen 
Nalsenifrosch (m. 1u; Zool.) Angehöriger einer 
Gruppe südamerikan. Froschlurche mit langem, 
weichem Schnauzenfortsatz: Rhinodermatinae 
Nalsenlhöhlle (f. 19; Anat.) mit Mund- u. Rachen- 
höhle verbundener, innerer Teil der Nase 
Nalseniklamimer (f. 21) = Akkolade 
Najlsenikorirekitur (f. 20) die Form der Nase än- 
dernder (verbessernder) Eingriff der kosmet. 
Chirurgie 
nalsenllang (Adj.; nur in der Wendung) alle ~ 
(umg.) sehr oft, immer wieder, in kurzen Ab- 
ständen; oV naslang, naselang è alle ~ kommt 
er und will etwas anderes 
Nalsenllänige (f. 19; fig.; umg.) kleiner Vorsprung 
e jmdm. um eine ~ voraus sein; jmdn. um eine 
~ schlagen 
Nalsenllaut (m. 1) = Nasal 
Nalsenlloch (n. 12u) jede der beiden Öffnungen in 
der Nase 
Najsenjplasitik (f. 20) operativer Ersatz der äuße- 
ren Nase bzw. von Teilen derselben bei Gewebs- 
verlusten od. bei Nasenkorrekturen; Sy Rhino- 
plastik 
Nalsenjpollyjpen (P1.; Med.) gutartige Wucherun- 
gen des Bindegewebes der Nasenschleimhäute 
Nalsen-Ralchen-Raum (m. ıu) oberster Teil des 
Rachens, der sich nach vorn in die Haupthöhle 
der Nase u. nach unten in den tieferen Rachen 
öffnet 
Nalseniring (m. 1) 1 durch die Nase des Stiers gezo- 
gener Ring zum Leiten 2 (urspr. bei traditionel- 
len Völkern) ein Ring als Nasenschmuck 
Nalsenjrülcken (m. 4) oberer Teil der Nase 
Nalsenischeildejwand (f. 7u; Anat.) knorpelige 
Wand zw. den Nasenlöchern 
Nalsenischleim (m. 1; unz.) von den Nasen- 
schleimhäuten ausgeschiedene Flüssigkeit 
Najlsenischleimjhaut (f. zu) Schleimhaut in der 
Nase 
Nalsenischmuck (m.; -(e)s; unz.; urspr. bei tradi- 
tionellen Völkern) meist in der Nasenscheide- 


wand, zuweilen auch im Nasenflügel angebrach- 
ter Schmuck aus Knochen, Metall, Edelstein u. a. 
in Form von Stäbchen, Platten, Knöpfen od. 
Ringen (heute auch als Modeschmuck getragen) 

Nalsenispielgel (m. 5; Med.) durch den Mund ein- 
geführter Spiegel zum Untersuchen des hinteren 
Nasenraums; Sy Rhinoskop 

Nalsenispielgellung (f. 20; Med.) Untersuchung 
des Naseninnern mit einem Nasenspiegel; 

Sy Rhinoskopie 

Nalsenispitize (f. 19) vorderes Ende der Nase 

Nalsenispray ([-spre:] n. 15; Pharm.) flüssiges 
Arzneimittel, das mittels einer mit einem beson- 
deren Luftventil u. einem in das Nasenloch pas- 
senden Ansatzstück versehenen Arzneiflasche tief 
in die Nasenhöhle gesprüht wird 

Nalsenispüllung (f. 20) = Nasendusche 

Nalsenistülber (m. 3) leichter Stoß an die Nase 
e jmdm. einen ~ versetzen (fig.) ihn zurecht- 
weisen, tadeln 

Najsenitropifen (Pl.) flüssiges Heilmittel bei Na- 
senerkrankungen 

Nalsenjwurzel (f. 21; Anat.) Ansatzstelle der Nase 
an der Stirn 

nalselweis (Adj.; -er, am -esiten) vorlaut, vorwit- 
zig, keck, neunmalklug [<mhd. nasewis; urspr. 
vom Jagdhund: „mit Spürsinn, feinem Geruch 
begabt“, seit etwa 1500 vom Menschen: „vor- 
laut, neugierig“] 

Nalsejweis (m. 1) vorlautes, altkluges, Kind 

nas/fühlren (V. t.; hat genasführt) jmdn. ~ an der 
Nase herumführen, zum Besten haben, foppen 
e da hat man dich genasführt 

Naslhorn (n. 12u; Zool.) Mitglied einer Familie 
der Unpaarhufer, von plumpem Körperbau mit 
kurzen Säulenbeinen, oft stark gepanzerter Haut 
u. einem od. zwei Hörnern auf dem Kopf: Rhi- 
nocerotidae; Sy Rhinozeros (1) 

Nasihornikälfer (m. 3; Zool.) Riesenkäfer, der sich 
in feuchtwarmer Humuserde (Komposthaufen) 
entwickelt: Oryctes nasicornis 

Naslhornivolgel (m. 5u; Zool.) Angehöriger einer 
Familie großer Baumvögel mit Aufsätzen auf 
dem kräftigen Schnabel: Bucerotidae 

...nalsig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit einer 
bestimmten Art von Nase ausgestattet, z.B. 
breitnasig, schmalnasig 

Najsilgolreng (n.; - od. -s, -s; asiat. Kochk.) scharf 
gewürztes, indones. Gericht aus Reis, Hühner- 
u. Schweinefleisch, Krabben, Pilzen u. a. [indo- 
nes., eigtl. „gebratener Reis“] 

nasllang (Adj.) = nasenlang 

Näsllein (n. 14) kleine, zierliche Nase 

Näslling (m. 1) = Nase 

nass (Adj.; -er, am -esiten od. näslser, am näslses- 
ten) 1 mit Flüssigkeit getränkt, vollgesogen (be- 
sonders mit Wasser) 2 feucht, regenreich (Som- 
mer, Wetter) e mit ~en Augen Abschied neh- 
men weinend; ~e Füße, Hände, Kleider; ein 
~es Grab finden (fig.) ertrinken; das vom Re- 
gen, vom Tau ~e Gras; wir hatten einen ~en 
Sommer è ~e Füße bekommen (a. fig.) ein- 
lenken, einen Rückzieher machen; ~ machen 
= nassmachen (1); ~ schwitzen = nassschwitzen; 
~ spritzen = nassspritzen; ich bin vom Regen 
~ geworden e ~ geschwitzt = nassgeschwitzt; 
triefend ~ e bis auf die Haut ~; durch und 
durch ~ vollkommen nass; ich durfte für ~ hi- 
nein (umg.; veraltet) ohne Eintrittsgeld zu zah- 
len [<ahd. naz(z), got. *nats; zu germ. "nata] 

Nass (n.; -es; unz.; poet.) Flüssigkeit, Regen, Ge- 
tränk e Wein ist ein edles ~; ins kühle ~ sprin- 
gen ins Wasser 

Naslsauler (m. 3) 1 Einwohner von Nassau 2 (fig.; 
umg.) jmd., der sich einen Genuss od. einen Vor- 
teil verschafft od. Hilfe in Anspruch nimmt, ohne 
dafür zu bezahlen 

naslsaulern (V. i.; hat; umg.) 1 in der Art eines 
Nassauers Hilfe, Rat in Anspruch nehmen 2 auf 
Kosten anderer leben 


Nasslauflbelreiltung (f. 20) Art der Aufbereitung, 
bei der Wasser als Transport- od. Spülmittel be- 
nutzt wird 

naslsaulisch (Adj.) Nassau, den Nassauer betref- 

fend, von ihm stammend, zu ihm gehörig 

Näslse (f.; -; unz.) starke Feuchtigkeit 

näsisen (V.; hat) I (V. i.) Flüssigkeit absondern 
e die Wunde nässt; eine ~de Flechte II (V. t.; 
geh.) etwas ~ befeuchten, benetzen, nass machen 
e der Tau hat das Gras genässt [> nass] 

Nasslfäulle (f.; -; unz.) durch Bakterien hervor- 
gerufene Fäule der Kartoffeln 

Nassifesitiglkeit (f.; -; unz.) bei Fasern u. Fäden 
Belastungsmöglichkeit im nassen Zustand bis 
zum Bruch 

nasslforsch (Adj.; umg.; abwertend) unverfroren, 
scheinbar tapfer [bedeutet eigtl., dass jmd. nur 
in „nassem“, d.h. betrunken, forsch ist] 

nassigelschwitzt auch: nass gelschwitzt (Adj.) 
nass von Schweiß e ~e Sportler 

Nass-in-Nass-Druck (m. 1) Druckverfahren, bei 
dem zwei Farben unmittelbar nacheinander ge- 
druckt werden, ohne vorheriges Trocknen der 
ersten Farbe, ergibt besondere Farbeffekte durch 
teilweises Vermischen der Druckfarben 

nasslkalt (Adj.) feucht, regnerisch u. kalt (Wetter) 

nässllich (Adj.; selten) ein wenig nass 

nass|malchen auch: nass majchen (V. t.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) etwas 
mit Flüssigkeit, Wasser befeuchten od. durch- 
tränken è die Haare ~; das Bett, die Höschen, 
die Windeln ~ (Kleinkind) II (nur Zusammen- 
schreibung; fig.; umg.) jmdn. nassmachen 
jmdn. überlegen schlagen è im letzten Tennis- 
match hatte er ihn locker nassgemacht 

Nasslparitie (f. 19) Teil der Papiermaschine, in 
dem der Papiermasse der größte Teil des Wassers 
entzogen wird 

Nasslrajsur (f. 20) Rasur mit Rasierschaum, -pin- 
sel u. -klinge 

nasslschwitizen auch: nass schwitlzen (V. t.; hat) 
mit Schweiß durchnässen e ein Hemd ~ 

nasslspritizen auch: nass spritizen (V. t.; hat) 
durch Spritzen nass machen 

Nasslwälsche (f. 19) 1 Autowäsche, bei der das 
Fahrzeug nur gewaschen, jedoch nicht getrocknet 
wird 2 Wäsche, die man von der Wäscherei zwar 
gewaschen, jedoch nicht getrocknet zurückbe- 
kommt 

Nasltie (f. 19; Biol.) Bewegung der Organe fest- 
gewachsener Pflanzen auf Reize, wobei die Rich- 
tung des auslösenden Reizes keine Rolle spielt 
[zu greh. nastos „geknetet“] 

Nasltuch (n. 12u; oberdt.) = Taschentuch 

naslzielrend (Adj.) im Entstehen, Werden begrif- 

‚fen; oV nascierend; >a. Status [zu lat. nasci „ge- 
boren werden, entstehen“] 

Naltalliltät (f. 20; unz.) = Geburtenrate; Ggs Mor- 
talität (2) [<frz. natalite <lat. natalis <nasci 
„geboren werden“] 

Naltel® (n. 15; schweiz.) Mobiltelefon, Handy 
[verkürzt <nationales Telefon] 

Naltilon (f. 20) 1 nach Abstammung, Sprache, Sit- 
te, kultureller u. politischer Entwicklung zusam- 
mengehörige, innerhalb der gleichen Staatsgren- 
zen lebende, politische Gemeinschaft; >a. Volk 
2 Staat 3 alle Menschen einer Nation (1, 2), Volk 
e alle ~en der Welt; eine ~ gründen; die deut- 
sche, englische, französische ~; eine geteilte, 
wiedervereinte ~; die ganze ~ trauert um ihren 
Präsidenten; die Vereinten ~en (UNO); er wur- 
de zum Held der ~; Preis der ~en (Sp.) [<lat. 
natio, Gen. nationis, „das Geborenwerden; das 
Geschlecht, der Volksstamm, das Volk“; zu 
nasci „geboren werden“ bzw. natus „geboren“] 

naltilolnal (Adj.) 1 eine Nation betreffend, ihr ei- 
gentümlich, ihr zugehörig, sie betonend 2 vater- 
ländisch 3 staatlich e die ~e Selbstständigkeit, 
Selbstbestimmung, Souveränität, Unabhängig- 
keit [frz. (18. Jh.)] 


nationalliberal 


Naltilojnallbank (f. 20) zur Ausgabe von Bank- 
noten privilegiertes Bankinstitut eines Landes 
od. Bundesstaates e die Schweizerische ~; die 
~en der USA 

naltilolnallbejwusst (Adj.; -er, am -esiten) Natio- 
nalbewusstsein besitzend 
Naltilolnallbejwusstlsein (n.; -s; unz.) das Be- 
wusstsein, zu einer Nation zu gehören, bewuss- 
tes nationales Zusammengehörigkeitsgefühl; 

Sy Nationalgefühl 

Naltilolnallbilbliolthek auch: Naltilolnallbibllioithek 
(f. 20) Institut, das das Schrifttum eines Staates 
sammelt u. katalogisiert 

Naltilolnallchajrakiter ([-ka-] m.; -s, -telre) die be- 
sondere Wesensart einer Nation u. ihrer Men- 
schen 
naltilojnalldelmolkraltisch (Adj.; Pol.) 1 die Natio- 
naldemokratische Partei Deutschlands (NPD) 
betreffend, zu ihr gehörig 2 nationalistische u. 
demokratische Ziele verfolgend 
Naltilojnalldenkjmal (n. 12u) Denkmal von natio- 
naler Bedeutung 

Naltilolnalle (n. 13; österr.) Personalangaben (in 
Pässen usw.) 

Naltilojnalleinikomimen (n. 14) = Sozialprodukt 
Naltilolnallelf (f. 20; Sp.; Fußb.) Nationalmann- 


Naltilolnallfarlben (Pl.) auf Fahnen, Kokarden 
usw. als Kennzeichen geführte Farben einer Na- 


Naltilolnallfeileritag (m. 1) gesetzl. Feiertag einer 
Nation zur Erinnerung an ein polit. Ereignis 
Naltilojnallflagige (f. 19) von einem Staat geführte 
Flagge mit den Nationalfarben 
Naltilojnallgallelrie (f. 19; Kunst) meist staatliche 
Galerie, in der bedeutende Gemälde eines Landes 
zur Schau gestellt werden 
Naltilojnallgarlde (f. 19; unz.) 1 (bis 1871) nach 
1789 gegründete französ. Bürgerwehr 2 in eini- 
gen Staaten (vor allem in den USA) übliche 
Schutztruppe mit teils militärischen, teils poli- 
zeilichen Aufgaben 
Naltilolnallgelfühl (n. 11; unz.) = Nationalbewusst- 
sein 
Naltilojnallgelricht (n. 11) Speise, die in einem 
Land bes. oft gegessen wird 
Naltilolnallhymine (f. 19) vaterländ., volkstüml., 
bei feierlichen Anlässen gesungenes Lied als Aus- 
druck des Nationalbewusstseins eines Volkes 
naltilojnallilsielren (V. t.; hat) 1 jmdn. ~ einbür- 
gern, einer Nation eingliedern 2 etwas ~ ver- 
staatlichen, in Staatseigentum überführen [<frz. 
nationaliser] 
Nattilolnallilsielrung (f. 20) das Nationalisieren 
Naltilolnallisimus (m.; -, -lisimen) übersteigertes 
Nationalgefühl [<frz. nationalisme] 
Naltilolnallist (m. 16) Vertreter des Nationalismus 
naltilojnallisitisch (Adj.) auf Nationalismus beru- 
hend 
Naltilolnalliltät (f. 20) 1 Zugehörigkeit zu einer Na- 
tion 2 Gruppe von Menschen mit derselben Nati- 
onalität (1) @ auf dem Fest kamen die verschie- 
densten ~en zusammen [<frz. nationalité] 
Nattilolnalliltältenistaat (m. 23) Staat, der mehrere 
Nationalitäten umfasst; Sy Mehrvölkerstaat, 
Vielvölkerstaat 
Naltilojnallkiriche (f. 19) auf den Bereich einer Na- 
tion beschränkte Kirchenorganisation, möglichst 
als Volkskirche in der Landessprache 
Naltilolnallkolmiitee (n. 15; unz.) ~ Freies 
Deutschland (Abk.: NKFD) von kommunist. 
Emigranten 1943 gegründete Organisation dt. 
Kriegsgefangener in der Sowjetunion 
Naltilolnallkonivent ([-vent] m. 1) I (unz.; 1792- 
1795) die französische Nationalversammlung 
I (zählb.; heute) Versammlung von Delegierten 
einer politischen Partei in den USA, um den 
Kandidaten für die Präsidentenwahl zu nomi- 
nieren 
naltilolnalllilbeiral (Adj.) zur Nationalliberalen 
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NAT 


NAT 


Nationalliga 


Partei gehörig, aus ihr hervorgegangen e Natio- 
nalliberale Partei 1867 aus der Fortschrittspartei 
hervorgegangene Partei des liberalen u. nationa- 
len Bürgertums 

Nattilojnalllilga (f.; -, -Lilgen; österr., schweiz.; Sp.; 
Fußb.) höchste Spielklasse 

Naltilolnallliitelraitur (f. 20) die gesamte Literatur 
eines Volkes 

Naltilojnallmannischaft (f. 20; Sp.) Mannschaft, 
die sich aus den besten Spielern eines ganzen 
Landes zusammensetzt e die Handball- Spa- 
niens; die italienische Fußball- ist 2006 Welt- 
meister geworden 

Naltilojnallökolnom (m. 16) = Volkswirtschaftler 

Naltilolnallökojnolmie (f. 19; unz.) = Volkswirt- 

schaftslehre 

Naltilojnaljpark (m. 6) vom Staat eingerichtetes 

Naturschutzgebiet 

Naltilojnallpreis (m. 1; DDR) jährlich verliehener 

Preis für besondere Leistungen, Verdienste auf 

wissenschaftlichem, technischem sowie künstleri- 

schem Gebiet 

Naltilolnallrat (m. 1u) I (unz.) 1 (österr., schweiz.) 
oberste Volksvertretung, Bundestag 2 (DDR; 
kurz für) ~ der Nationalen Front der DDR 
oberstes Gremium der Dachorganisation der 
Parteien u. sozialist. Massenorganisationen der 
DDR (zählb.) 1 Abgeordneter des National- 
rats (I.1) 2 Mitglied des Nationalrats (1.2) 

Naltilolnallrältin (f. 22; schweiz.) weibl. 
Nationalrat (II) 

naltilojnallrätllich (Adj.) den Nationalrat betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Naltilolnallso]zilallisimus (m.; -; unz.; Pol.) fa- 
schistische, nationalistische Bewegung nach dem 
1. Weltkrieg, die eine Volksgemeinschaft auf der 
Grundlage einer „reinen, arischen“ Rasse an- 
strebte u. Menschen anderer Herkunft, bes. Ju- 
den, in Konzentrationslagern massenweise um- 
brachte, sie übte von 1933 bis 1945 in Deutsch- 
land die Macht aus u. entfachte den 2. Weltkrieg 
e die Opfer des ~; das Grauen des ~; Leben im 
~; die Sprache des ~; den ~ bekämpfen 

Naltilojnallsolzilallist (m. 16) Angehöriger des Na- 

tionalsozialismus 

naltilojnallsojzilallisitisch (Adj.) auf dem National- 

sozialismus beruhend, zum Nationalsozialismus 

gehörig 

Naltilolnallspieller (m. 3; Sp.) Mitglied einer Na- 

tionalmannschaft 

Naltilojnallstaat (m. 23) Staat, in dem sich die Ge- 

samtheit seiner Angehörigen als einheitl. Nation 

fühlt 

naltilojnallstaatllich (Adj.) den Nationalstaat be- 

treffend, zu ihm gehörig 

Naltilojnallstolz (m.; -es; unz.) Stolz auf die eigene 

Nation è ~ empfinden, fühlen; an den ~ appel- 

lieren; ein neu erweckter ~ 

Naltilojnalltanz (m. 1u) für eine Nation charakte- 

rist. Tanz 

Naltilolnalithelalter (n. 13) 1 die nationale Drama- 

tik pflegendes Theater eines Landes 2 bes. reprä- 

sentatives Theater eines Landes 

Naltilojnalltracht (f. 20) für eine Nation charakte- 

ristische, typische, von der Mode unabhängige 

Kleidung 

Naltilolnalltrailner ([-tre:-] m. 3; Sp.) Trainer ei- 

ner Nationalmannschaft 

Naltilolnallversammilung (f. 20) zu besonderem 
Zweck (meist politische Umgestaltung, Beschluss 
über eine Verfassung) einberufene, gewählte 
Volksversammlung è die Frankfurter ~ von 
1848 

naltiv (Adj.) 1 natürlich 2 angeboren [<lat. nati- 
vus „angeboren, durch Geburt entstanden“] 

Naltive ([nsıtıv]) I (m. 6) Eingeborener (der brit. 
Kolonien) 1 (f. 10; meist Pl.) Auster, die nicht in 
Austernbänken gezüchtet wurde [engl.] 

Naltive Spealker ([neıtıv spi:ka(r)] m.; - -s, - -Y 
jmd., der die Sprache, in der eben gesprochen 
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wird od. von der die Rede ist, als Muttersprache 


hat, Muttersprachler [engl., „eingeborener, ein- 


heimischer Sprecher“] 

Naltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) psycholog. Lehre, 
dass bestimmte Denk- u. Handlungsweisen eines 
Menschen od. Volkes angeboren sind [neulat.; zu 
lat. nativus „angeboren, durch Geburt entstan- 
den“] 

Naltilvist ([-vıst] m. 16) Anhänger, Vertreter des 
Nativismus 

naltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) auf dem Nativismus 
beruhend 

Nattilviltät ([-vi-] f. 20) 1 (veraltet) Geburt, Ge- 
burtsstunde 2 (heute; Astrol.) Stand der Gestir- 
ne in der Geburtsstunde [<lat. nativitas „Ge- 
burt“] 

NATO, Nalto (f.; -; unz.; Kurzw. für engl.) North 
Atlantic Treaty Organization: 1949 gegründetes 
westliches Verteidigungsbündnis; Sy Nordatlan- 
tikpakt [engl.] 


*Die Buchstabenfolge naltr... kann in Fremd- 
wörtern auch natir... getrennt werden. 


+ Naltrilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Na) sil- 
berweißes, weiches Alkalimetall, Ordnungszahl 
11 [neulat.,; > Natron] 

+ Naltrilumlbilcar|bolnat (n. 11; unz.; fachsprachl.) 
= Natriumbikarbonat 

+ Naltrilumlbilkarlbojnat (n. 11; unz.) = Natrium- 
hydrogenkarbonat; oV (fachsprachl.) Natrium- 
bicarbonat 

+ Naltrilumicar|bojnat (n. 11; unz.; fachsprachl.) 
= Natriumkarbonat 

+ Naltrilumichlolrid ([-klo-] n. 11; unz.; Chem.) 
Kochsalz 

+ Naltrium|dampf|lamipe (f. 19) gelbleuchtende 
Gasentladungslampe, die kleine Mengen Na- 
trium enthält 

+ Naltrilumlhyldrolgenicarlbolnat auch: Naltrilum- 
hydirolgenicarlbolnat (n. 11; unz.; fachsprachl.) 
= Natriumhydrogenkarbonat 

+ Naltriiumihyldrolgenikar|bojnat auch: Naltrijum- 
hydirolgenikarlbolnat (n. 11; unz.; Chem.) wei- 

‚Res Pulver, das beim Erwärmen (über 60 °C) in 
Kohlenstoffdioxid, Wasser u. Natriumkarbonat 
zerfällt, in Backpulver, als Antiacidum, Brause- 
tabletten u. a. verwendet; oV (fachsprachl.) Na- 
triumhydrogencarbonat; Sy Natron, Natrium- 
bikarbonat, doppeltkohlensaures Natrium 

+Naltriiumihyldrokxid auch: Naltriiumihydirolxid 
(n. 11; Chem.) weißer, hygroskop. Stoff, reagiert 
mit Wasser unter Wärmeentwicklung zu Na- 
tronlauge; Sy Ätznatron, kaustische > Soda 

+ Naltrilumikarlbolnat (n. 11; unz.; Chem.) Na- 
triumsalz der Kohlensäure, bildet mit Wasser 
drei unterschiedliche Hydrate, ohne Kristallwas- 
ser als calcinierte Soda bezeichnet; oV (fach- 
sprachl.) Natriumcarbonat; Sy Soda (I) 

+ Naltrilumlniltrat auch: Naltrilumlnitirat (n. 11; 
Chem.) Natriumsalz der Salpetersäure; Sy Na- 
tronsalpeter 

+Naltrilumlniltrit auch: Naltrilumlnitlrit (n. 11; 
Chem.) Natriumsalz der salpetrigen Säure 

+ Naltrilumisullfat (n. 11; unz.; Chem.) Natrium- 
verbindung zur Glasherstellung u. zum Appre- 
tieren von Gewebe 

+ Naltrollith (m. 1; unz.; Min.) rhombische Kristal- 
le bildendes Mineral aus der Gruppe der Zeolithe 
[<Natron + grch. lithos „Stein“] 

+ Naltron (n.; -s; unz.; umg.) = Natriumhydro- 
genkarbonat |<arab. natrun <altägypt. ntr(j)] 


+ Naltronllaulge (f. 19; Chem.) Lauge, die bei der 


Reaktion des Wassers mit Natrium entsteht 


+ Naltronlsallpelter (m. 3; unz.) = Natriumnitrat 


Naltschallnik auch: Natlschallnik (m. 6; ostdt.; 
umg.; scherzh. od. abwertend) Chef [russ.] 

Natlte ([-te:] m. 6; Textilw.) Gewebe aus Wolle, 
Zellwolle od. Seide, bei dem Kett- u. Schussfäden 
Gruppen bilden |frz., eigtl. „geflochten“] 


Natiter (f. 21, Zool.) 1 (i. w. S.) Angehörige einer 
Familie der Schlangen: Colubridae 2 (i.e. S.) 
Angehörige einer Unterfamilie der Nattern mit 
u. ohne Giftzähne: Colubrinae; Sy Trugnatter 
3 (volkstüml.) Giftschlange e eine ~ am Busen 
großzichen, nähren (fig.) einen Unwürdigen 
begünstigen, einem unehrlichen, falschen Men- 
schen vertrauen [<ahd. nat(a)ra, engl. adder, 
got. "nedro (mit anderer Ablautstufe nadrs), 
vielleicht zu idg. *(s)ne- „sich winden, sich 
drehen“] 

Natitern]brut (f.; -; unz.; fig.; abwertend) unehr- 
liche, falsche, heimtückische Menschen; Sy Nat- 
terngezücht 

Natlternigeizücht (n.; -s; unz.; abwertend) = Nat- 
ternbrut 

Naltur (f. 20) I (unz.) 1 die uns umgebende, von 
Menschen nicht geschaffene Welt u. die ihr inne- 
wohnende Schöpferkraft 2 ursprünglicher, un- 
verfälschter Zustand 3 Wald u. Feld, freies Land 
4 Körperbeschaffenheit 5 Wesensart, Veranla- 
gung, Charakter, Temperament (Person) 6 Art, 
Wesen (Sache) 7 (oberdt.) Geschlechtsteile 8 (ös- 
terr.) Sperma è das Buch der ~ (fig.); Eiche 
natur/- unbehandeltes Eichenholz; die Ge- 
heimnisse, die Wunder der ~; bei Mutter ~ 
übernachten im Freien; die drei Reiche der ~ 
Pflanzen, Steine, Tiere; die Stimme der ~ der 
Trieb e er kann seine ~ nicht ändern, bezwin- 
gen, verleugnen; das entspricht nicht seiner ~; 
seine ~ erleichtern (oberdt.) harnen; die ~ 
genießen; sein: ihr Haar ist ~ ist echt, nicht 
künstlich gewellt od. gefärbt e es wurde ihm zur 
zweiten ~ zur festen Gewohnheit; die belebte 
und die unbelebte ~; er hat eine eiserne ~ ist 
kerngesund, widerstandsfähig; eine leicht er- 
regbare, schwer lenkbare, problematische ~; 
die erwachende, liebliche - (im Frühling); in 
die freie ~ hinauswandern, -fahren, -ziehen; 
eine gesunde, kräftige, schwache, starke ~; 
das sind Fragen grundsätzlicher ~ Art; sie hat 
eine heitere, glückliche ~ ist heiter, glücklich 
veranlagt; seine Verletzungen waren nur leich- 
ter ~ Art; sie ist eine schöpferische ~ e diese 
Schwierigkeiten liegen in der ~ der Sache; das 
ist gegen meine ~ es widerstrebt mir, ist mir im 
Innersten zuwider; dieses Bild ist nach der - 
gemalt, gezeichnet; sie ist von ~ (aus) ängst- 
lich, fröhlich, schüchtern; das ist wider die ~ 
unnatürlich; zurück zur ~! I (zählb.) Mensch 
mit einer bestimmten Wesensart e die beiden 
sind einander widersprechende ~en [<ahd. 
natura <lat. natura „Kraft, Trieb; Natur, Na- 
turkraft; Welt, Weltordnung; Schöpfung“] 

naltulra > in natura 

naltulral..., Naltulral... (in Zus.) auf der Natur 
beruhend, natürlich [<lat. naturalis „natürlich, 
zur Natur gehörend“] 

Naltulralibelzülge (Pl.) = Naturallohn 

Naltulrallilen ([-lion] nur Pl.) 1 Naturprodukte, 
Lebensmittel, Rohstoffe; Sy Naturalwerte 2 Ge- 
genstände einer naturkundlichen Sammlung, 

z. B. Mineralien, Pflanzen, ausgestopfte Tiere 
[<lat. (corpora) naturalia, Neutr. Pl. von natu- 
ralis „von Natur; zur Natur gehörig; der Natur 
entsprechend“] 

Naltulrallilenikalbilnett (n. 11) = Naturaliensamm- 
lung 

Naltulrallilenisammilung (f. 20) naturkundliche 
Sammlung; Sy Naturalienkabinett 

Naltulrallilsaltilon (f. 20) Einbürgerung; Sy Natu- 
ralisierung; Ggs Denaturalisation [£rz.] 


naltulrallilsielren (V. t.; hat) 1 (Biol.) etwas ~ hei- 


misch machen (Pflanzen, Tiere) 2 (veraltet) 
jmdn. ~ einbürgern, jmdm. die Staatsbürger- 
rechte verleihen; Ggs denaturalisieren [<frz. na- 
turaliser] 
Naltulrallilsielrung (f. 20) = Naturalisation 
Naltulrallisimus (m.; -, -lisimen) I (unz.) Kunst- 
richtung, die eine möglichst genaue Wiedergabe 


der Wirklichkeit (auch des Hässlichen) anstrebt 
I (zählb.) naturalist. Zug eines Kunstwerkes 
[<neulat.; zu frz. naturalisme] 
Naltulrallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Natu- 
ralismus [<frz. naturaliste] 
naltulrallisitisch (Adj.) aufdem Naturalismus be- 
ruhend, in der Art des N. 
Naltulrallleisitung (f. 20) Bezahlung in Naturalien 
od. Dienstleistungen 
Naltulralllohn (m. 1u) (zum Teil) in Naturalien 
gezahlter Lohn; Sy Naturalbezüge 
Naltulrallobllilgaitilon (f. 20) nicht einklagbare 
Schuld, z. B. Spielschuld 
Naltulralireistiltultiion auch: Naltulrallresitiltultilon 
(f. 20) Schadenersatz durch Wiederherstellung 
des ursprünglichen Zustandes 
Naltulraliver|pflelgung (f. 20; unz.; schweiz.) Un- 
terstützung durch Nahrung u. Beherbergung 
(meist von Wanderburschen od. Obdachlosen) 
Naltulraliwerlte (Pl.) = Nazuralien (1) 
Naltulraljwirtischaft (f. 20; unz.) 1 geldlose Wirt- 
schaft, Tauschwirtschaft 2 Produktion nur für 
den eigenen Bedarf 
Nalturlanllalge (f. 19) natürliche Anlage, Veranla- 
gung 
Nalturlapolstel auch: Nalturlapositel (m. 5; umg.) 
jmd., der eine einfache, natürliche Lebensweise 
vertritt 
Nalturlarzt (m. 1u) = Naturheilkundiger 
nalturlbeldingt (Adj.) den Gegebenheiten der Na- 
tur (von etwas od. jmdm.) entsprechend, natur- 
gegeben e sich auf eine ~e Ursache gründen 
nalturlbellasisen (Adj.) = naturnah 
Naltur|bejoblachitung (f. 20) Beobachtung der Na- 
tur (z. B. des Wildes im Wald) 
Nalturlbelschreilbung (f. 20) Beschreibung der 
Landschaft 
Naltur|burlsche (m. 17) einfacher, urwüchsiger 
Junger Mann 
Nalturldenkimal (n. 12u od. 11) schönes, merkwür- 
diges u. meist sehr altes landschaftl. Gebilde 
(Baum usw.), das unter Naturschutz steht 
nalture ([-ty:r] Adj.; undekl.; schweiz.) unver- 
mischt, ohne Zusatz, reine Tee ~ 
Nalturleis (n.; -es; unz.) Eis, wie es in der Natur 
vorkommt 
naltulrell (Adj.; undekl.) natürlich, ohne Zusätze, 
unbearbeitet, ungefärbt e Zitronenwasser ~ 
[<frz. naturel] 
Naltujrell (n. 11) Natur(anlage), Charakter, Tem- 
perament, Gemüts-, Wesensart e er hat ein hei- 
teres ~ [<frz. naturel] 
Nalturlerleiglnis (n. 11) von Menschenkraft unab- 
hängiger, nicht regelmäßig sich wiederholender 
Vorgang in der Natur, z. B. Nordlicht; Sy Natur- 
erscheinung 
Nalturlerlscheilnung (f. 20) = Naturereignis 
Nalturlerizeuglnis (n. 11) aus der Natur gewonne- 
nes (meist landwirtschaftl.) Erzeugnis, z. B. Bo- 
denfrucht; Sy Naturprodukt 
nalturffarlben (Adj.) farblich so belassen, wie es in 
der Natur vorkommt è ~es Holz 
Nalturlfar|ben|druck (m. 1) Farbendruck nach far- 
bigen fotograf. Aufnahmen 
Nalturlfalser (f. 21) aus Pflanzen od. Tieren ge- 
wonnene Faser (für Textilien) 
Nalturlforischer (m. 3) in der Naturforschung ar- 
beitender Wissenschaftler 
Nalturlforlschung (f. 20) das Beobachten, Unter- 
suchen u. Klassifizieren der Natur 
Nalturlfreund (m. 1) jmd., der sich gern in der Na- 
tur aufhält; Sy Naturliebhaber 
Nalturlgelfühl (n. 11; unz.) 1 Fähigkeit, die Schön- 
heit der Natur zu empfinden 2 (Kunst, bes. Lit.) 
Gefühl seelischen Beteiligtseins an Naturerschei- 
nungen u. sein künstler. Ausdruck 
nalturlgelgelben (Adj.) 1 von Natur aus vorhan- 
den 2 vom Menschen nicht beeinflussbar 
nalturlgelmäß (Adj.) den Naturgesetzen entspre- 
chend, gemäß der Natur einer Sache 


nalturlgelrecht (Adj.) der Natur entsprechend, den 
Bedürfnissen der Natur gerecht werdend 
Nalturigelschichlte (f. 19; unz.) Lehre von der Ent- 
wicklung der Natur 
nalturlgelschichtllich (Adj.) die Naturgeschichte 
betreffend, auf ihr beruhend; Sy naturhistorisch 
Nalturigelsetz (n. 11) Regel, nach der ein Geschehen 
in der Natur verläuft 
nalturlgelsetzllich (Adj.) die Naturgesetze betref- 
fend, zu ihnen gehörig e für diesen Sachverhalt 
gibt es keine -e Erklärung 
nalturigeltreu (Adj.; -er, am -(e)siten) der Natur, 
dem Urbild genau entsprechend e -e Wieder- 
gabe einer Pflanze 
Nalturigelwalt (f. 20) starke (oft zerstörende) 
Kraft einer Naturerscheinung, z. B. Orkan 
nalturlhaft (Adj.) so beschaffen wie in der Natur, 
natürlich, unverbindlich 
Nalturlheillkunlde (f. 19; unz.) Lehre von der 
Krankenbehandlung durch Steigerung der dem 
Menschen innewohnenden Selbstheilkräfte durch 
physikal. u. diätetische Mittel ohne Medikamen- 
te; Sy Physiatrie 
Nalturlheillkunldilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der ge- 
werbsmäßig Kranke nach naturheilkundlichen 
Methoden u. mit Naturheilmitteln behandelt; 
Sy Naturarzt, Physiater 
nalturlheillkundllich (Adj.) die Naturheilkunde 
betreffend, zu ihr gehörig 
Nalturlheillverffahlren (n. 14) Verfahren nach der 
Naturheilkunde 
nalturlhisltolrisch (Adj.) = naturgeschichtlich 
Naltur|horn (n. 12u; Mus.) Horn ohne Klappen od. 
Ventile, mit dem nur Naturtöne erzeugt werden 
können 
Naltulrisimus (m.; -; unz.) = Freikörperkultur 
Naltulrist (m. 16) Anhänger des Naturismus 
naltulrisitisch (Adj.) zum Naturismus gehörend, 
auf ihm beruhend 
turlkaltalstrolphe auch: Nalturlkaltasitrojphe 
auch: Nalturlkaltastirojphe (f. 19) Naturereignis 
mit schreckliche Auswirkungen für Mensch u. 
Natur 
Nalturlkind (n. 12) urwüchsiger, unverbildeter, 
unverdorbener (junger) Mensch 
Nalturlkonistanite auch: Nalturlkonsitanite (f. 19; 
Phys.) nicht dimensionsloser, konstanter Be- 
standteil der mathematischen Formulierung ei- 
nes Naturgesetzes e universelle ~n wichtigste 
Zahlengrößen der Physik, die physikalisch nicht 
ableitbar sind u. auf die alle anderen Konstanten 
zurückgeführt werden (Lichtgeschwindigkeit, 
plancksches Wirkungsquantum, Elementarla- 
dung) 
Nalturlkost (f.; -; unz.) 1 natürliche, unbehandelte 
Nahrung 2 natürliche Ernährung (-laden) 
Nalturlkraft (f. 7u) der Natur innewohnende Kraft 
(z. B. des Wassers) 
Nalturlkunlde (f. 19; unz.) 1 Lehre von der Pflan- 
zen- u. Tierwelt 2 der naturkundl. Unterricht in 
der Grundschule 
nalturlkundllich (Adj.) auf der Naturkunde beru- 
hend, sie betreffend 
Nalturllandischaft (f. 20) im natürl. Zustand be- 
lassene Landschaft 
Nalturllehire (f. 19; unz.; veraltet) erklärende Na- 
turwissenschaft, Physik 
Nalturllehripfad (m. 1) Wanderweg, auf dem Hin- 
weisschilder Auskünfte über Pflanzen u. Tiere 
des betreffenden Gebietes geben 
naltürllich (Adj.) I (attr.; adv.; präd.) 1 auf der 
Natur beruhend, in ihr vorkommend 2 von der 
Natur vorgegeben, nicht durch den Menschen be- 
einflusst 3 einfach, unverbildet, ungezwungen 
(Mensch) 4 ungehindert, unbeeinflusst (Ent- 
wicklung) 5 klar, einleuchtend, logisch, normal, 
selbstverständlich e ~e Anmut, ~en Charme 
haben; eine ~e Begabung für etwas besitzen; 
das kann nicht mit ~en Dingen zugehen; der 
~e Gang, Verlauf dieser Krankheit; ~e Geburt 


Naturstoff 


spontane G.; Flüsse, Gebirge bilden ~e Gren- 
zen; Darstellung, Wiedergabe in -er Größe 
nicht vergrößert od. verkleinert; das ist nicht 
ihre ~e Haarfarbe; ~e Kinder (Rechtsw.) leib- 
liche Kinder; (veraltet) uneheliche Kinder; ~es 
Licht Tageslicht; ~er Logarithmus (Zeichen: 
In) Logarithmus auf der Basis e = 2,71828...; sie 
ist ein sehr ~er Mensch; ~e Person der Mensch 
als Rechtsträger; Ggs juristische Person; die ~ste 
Sache der Welt; eines -en Todes sterben nicht 
durch Unfall, Mord usw.; sie hat sich ihr ~es 
Wesen bewahrt; ~e Zahlen die Zahlen 1, 2, 3, 4 
usw., die positiven ganzen Zahlen e sein: nichts 
ist ~er, als dass ...; es ist (ganz) ~, dass ...; sie 
ist, spricht, wirkt ganz ~; zugehen: das geht 
ganz ~ zu II (nur adv.) 1 auf jeden Fall2 wie zu 
erwarten war è ~! (als Antwort) gewiss, ja- 
wohl! e sie hat ~ das Gegenteil behauptet; ihr 
Geld reichte ~ wieder nicht; ~ werde ich kom- 
men 

Naftürllichikeit (f. 20; unz.) natürl. Wesen, natürl. 

Beschaffenheit 

Nalturllieblhalber (m. 3) = Naturfreund 

Nalturlmensch (m. 16) 1 urwüchsiger, unverbilde- 

ter Mensch 2 Naturliebhaber 3 Angehöriger eines 

traditionellen Volkes 

nalturjnah (Adj.) Sy naturbelassen 1 eng mit 

der Natur verbunden, der Natur entsprechend 

2 nicht in die Natur eingreifend è ~ erhaltene 

Flüsse, Wälder; ~ wohnen 

nalturlnotiwenldig (Adj.) für die natürl. Entwick- 

lung notwendig 

Nalturinotiwenidigikeit (f. 20; Pl. selten) für die 

natürl. Entwicklung notwendige Sache 

Nalturjpark (m. 6) = Naturschutzgebiet 

Nalturlphillolsoph (m. 16) Anhänger, Vertreter ei- 

ner Naturphilosophie 

Nalturlphillolsojphie (f. 19) philosoph. Lehre von 

der Natur als Einheit, als Grundprinzip des 

Seins 

nalturlphillolsojphisch (Adj.) die Naturphilosophie 

betreffend, zu ihr gehörig 

Naltur|proldukt (n. 11) = Naturerzeugnis 

Nalturlrecht (n. 11) im Wesen des Menschen be- 

gründetes, von staatl. u. gesellschaftl. Verhält- 

nissen unabhängiges Recht 

nalturlrechtllich (Adj.) das Naturrecht betreffend, 

zu ihm gehörig 

Nalturlreich (n. 11) das Tier-, Pflanzen- bzw. Mi- 

neralreich e die drei ~e 

nalturlrein (Adj.) unverfälscht, unverändert, ohne 

Zusatzstoffe (von Lebensmitteln) e ~es Brot, 

Obst; ~e Säfte; ~er Wein ungezuckerter u. un- 

vermischter Wein 

Nalturfrellilgilon (f. 20) Anbetung von Naturge- 

genständen od. -kräften 

Nalturlschätize (nur Pl.) alle in der Natur vorhan- 

denen Dinge, die der Mensch für sich nutzbar 

machen kann 

Nalturlschaulspiel (n. 11) eindrucksvolles Natur- 

ereignis 

Nalturlschutz (m.; -es; unz.) alle Maßnahmen zur 

Erhaltung von Naturdenkmälern, der Tier- u. 

Pflanzenwelt 

Nalturlschütlzer (m. 3) jmd., der im Naturschutz 

tätig ist od. für den Naturschutz eintritt 

Nalturlschutzigelbiet (n. 11) unter Naturschutz 

stehendes Landschaftsgebiet; Sy Naturpark 

Nalturlschutzigeisetz (n. 11) Gesetz zum Schutz 

der Natur 

Nalturlseilde (f. 19; unz.; Textilw.) 1 sehr feiner 

Faden vom Kokon des Seidenspinners 2 glänzen- 

des, feines Gewebe daraus 

Nalturlspiel (n. 11) 1 auffallende, an andersartige 

Gegenstände erinnernde Bildung, z. B. Eisblu- 

men 2 abnorme Bildung, Missbildung 3 reizvol- 

les Naturereignis, Naturschauspiel 

Nalturlstoff (m. 1) 1 natürlich vorkommender 
(nicht künstlich erzeugter) Stoff 2 Erzeugnis, 
das aus natürlich vorkommenden Substanzen 
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(Pflanzen, Tieren, Mineralien usw.) hergestellt 
ist e im Wohnbereich nur ~e verwenden 

Nalturitallent (n. 11) 1 außergewöhnl. Begabung, 

die auch ohne Förderung in Erscheinung tritt 

2 Person mit einer solchen Begabung è im Um- 

gang mit Menschen ist er ein ~ 

Nalturithelalter (n. 13) Freilichttheater, das die 

umgebende Natur als Schauplatz u. Kulisse be- 

nutzt, z. B. Gartentheater, Felsenbühne 

Nalturlton (m. 1u) 1 Farbton, der in der Natur 

vorkommt (bes. braun) 2 (Mus.) durch bloßes 

Anblasen eines Instruments hervorgebrachter 

Ton (ohne Klappen o.Ä. zu betätigen) 

Nalturitreue (f.; -; unz.) Natürlichkeit der Wieder- 

gabe 

Nalturltrieb (m. 1) = Instinkt (1) 

nalturitrüb (Adj.) von Natur aus (nicht infolge 

Zersetzung od. chemischer Behandlung) trüb 

e ~er Apfelsaft 

nalturiverlbunlden (Adj.) der Natur eng verbun- 

den è ein ~er Mensch 

Nalturiveribunlden|heit (f. 20; unz.) Verbunden- 

sein mit der Natur, Liebe zur Natur 

Nalturlverlehirung (f. 20; unz.) relig. Verehrung 

von Gegenständen od. Kräften der Natur 

naltur|veriträgllich (Adj.) die Natur nicht nachtei- 
lig beeinträchtigend, im Einklang mit der Natur 

Nalturlvolk (n. 12u; früher) Zraditionelles Volk 

Nalturjwein (m. 1) ungezuckerter u. unvermischter 

Wein 

nalturlwidirig (Adj.) gegen die Naturgesetze lau- 

fend, unnatürlich 

Nalturjwisisenischaft (f. 20; meist Pl.) Wissen- 

schaft von der Natur, ihren Vorgängen u. Er- 

scheinungen u. deren gesetzmäßigen Zusammen- 
hängen; Ggs Geisteswissenschaft 

Nalturjwisisenischaftller (m. 3) auf dem Gebiet der 

Naturwissenschaft arbeitender Wissenschaftler 

nalturlwisisenischaftllich (Adj.) die Naturwissen- 

schaft betreffend, auf ihr beruhend è ~e Fakultät, 
~e Erkenntnisse 

nalturjwüchlsig ([-ks-] Adj.) 1 urwüchsig, auf na- 
türlichem Wege entwickelt, unverfälscht, unver- 
bildet 2 ohne äußere Beeinflussung entstanden, 
sich aus sich selbst entwickelnd e eine sich ~ ent- 
wickelnde Gemeinschaft 

Nalturlzulstand (m. 1u; unz.) 1 ursprünglich, von 
Menschenhand unberührter Zustand 2 Nacktheit 

Najua I (m.; -, -; od. m. 6) Angehöriger eines mit- 
telamerikan. Indianerstammes M (n.; -; unz.) 
dessen Sprache 

Naularch (m. 16; im antiken Griechenland) Be- 

fehlshaber eines Schiffes [<grch. nauarchos <naus 
„Schiff“ + archein „befehlen“] 

Naue (f. 19; oberdt.) = Nauen 

Naulen (m. 4; oberdt.) kleines Schiff, Fährboot, 
Nachen; oV Naue 

nauf (Adv.; umg.; süddt.; kurz für) hinauf 

Naujplilus auch: Naupllilus (m.; -, -plilen; Zool.) 

1 Krebslarve mit zwei Fühler- u. drei Beinpaa- 
ren u. einem unpaaren Auge 2 Larvenform der 
Ruderfußkrebse, Rankenfußkrebse u. einiger 
Muschelkrebse [lat. <grch. nauplios] 

naus (Adv.; umg.; süddt.; kurz für) hinaus 

Naulsea (f.; -; unz.; Med.) Übelkeit, die bes. durch 
die Seekrankheit hervorgerufen wird [<grch. 
nausia „Seekrankheit“; zu naus „Schiff“] 

...naut (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 16) 
...schiffer, ...fahrer, z.B. Astronaut, Kosmo- 
naut, Aeronaut [<grch. nautes „Schiffer, See- 
mann“; zu naus „Schiff“] 

Naultik (f. 20; unz.) Lehre von der Führung eines 
Schiffes, von der Schifffahrt u. ihren Hilfsmit- 
teln, von den Gewässern u. Wetterverhältnissen, 
der Standortbestimmung usw.; Sy Schifffahrts- 
kunde [<grch. nautike (techne) „Schifffahrts- 
kunde“] 

naultisch (Adj.) die Nautik betreffend, auf ihr be- 
ruhend, mit ihrer Hilfe e ~e Karte Karte mit 
geografischen, ozeanografischen u. navigatori- 
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schen Hinweisen [<grch. nautikos „die Schiff- 
od. Seefahrt betreffend“] 
Najvarlrelse ([-var-] m. 17) Einwohner der nord- 
span. Provinz Navarra 
Nalvi (a. [navi] n. 15 od. m. 6; umg.; kurz für) Na- 
vigationssystem 
Nalvilcert ([newvisce:(r)t] n. 15) engl. Geleitschein 
‚für neutrale Handelsschiffe im Krieg [engl]. 
Kurzw. für navigation certificate „Schifffahrts- 
bescheinigung“] 
Nalvilgaltilon ([-vi-] f. 20; unz.) 1 (Flugw.; Schiff- 
fahrt) 1.1 Lehre von der Schiffs- od. Flugzeug- 
führung 1.2 Orts- u. Kursbestimmung von Schif- 
fen u. Flugzeugen 2 (Kfz) Routenführung von 
Fahrzeugen auf der Straße 3 (EDV) (mithilfe ei- 
nes Navigators (2) durchgeführte) Suche im In- 
ternet nach best. Informationen [<lat. navigatio 
„Schifffahrt“] 
Nalvilgaltilonslofffilzier ([-vi-] m. 1) für die richtige 
Navigation verantwortl. Seeoffizier 
Nalvilgaltilonsiraum ([-vi-] m. 1u) Raum zum 
Aufbewahren der Navigationsinstrumente auf 
Schiffen 
Nalvilgaltilonsischulle ([-vi-] f. 19) Schule zur theo- 
retischen Ausbildung von Seeleuten; Sy See- 
fahrtsschule 
Nalvilgaltilonsisysitem ([-vi-] n. 11) 1 elektron. Sys- 
tem zur Navigation von Fahr- u. Flugzeugen 
2 (Kfz) mithilfe eines Satelliten gesteuertes elek- 
tron. System, das den Standort u. den einzu- 
schlagenden Kurs zum Fahrziel bestimmt e das 
Fahrzeug ist serienmäßig mit einem ~ ausge- 
rüstet 
Nalvilgaltor ([-vi-] m. 23; Flugw.; Schifffahrt) 
jmd., der für die Navigation eines Schiffes od. 
Flugzeuges zuständig ist [lat., „Schiffer“] 
nalvilgielren ([-vi-] V.; hat) I (V. i.) 1 den Stand- 
ort od. Kurs eines Schiffes, Flugzeugs od. Kraft- 
Jfahrzeugs bestimmen 2 (fig.) sich geschickt einen 
Weg bahnen è im Internet ~ (fig.); Piloten 
navigierten früher mit Karte, Kompass und 
Stoppuhr; zwischen den Fronten ~ (fig.); man- 
che Tiere ~ nach der Sonne (fig.) bestimmen 
den eigenen Standort nach der 8. 1 (V. t.; fig.) 
jmdn. ~1 (allg.) führen, leiten, eine Orientie- 
rung geben 2 (EDV) (mithilfe eines Programms) 
die Suche im Internet nach bestimmten Informa- 
tionen leiten e jmdn. durch das Internet, den 
Verkehr, eine Vielzahl von Angeboten ~ (fig.) 
[<lat. navigare „zur See fahren“] 
Näjvus ([-vus] m.; -, Nälvi [-vi]; Med.) Mutter- 
mal; oV Naevus [lat.] 
NAW (DDR; Abk. für) Nationales Aufbauwerk, 
Organisation für freiwillige Arbeitseinsätze 
der Bevölkerung zum Wiederaufbau nach dem 
2. Weltkrieg (in den 1950er u. 1960er Jahren) 
e --Stunden, —-Einsatz 
Najzalräler (m. 3) 1 der ~ Jesus Christus; oV Naza- 
rener (2) 2 (Pl.) die ersten Christen, Urchristen 
Nalzalrelner (m. 3) 1 Einwohner von Nazareth 
2 = Nazaräer (1) 3 (Pl.) christl. Sekte 4 (urspr. 
Spottname, später allg.) Angehöriger des Lukas- 
bundes, einer Malergruppe der Romantik, die ei- 
ne Erneuerung der christl. Kunst erstrebte [nach 
Nazareth, arab. En Nasira, Stadt in Palästina u. 
Heimatort Jesu] 
Najzi (m. 6; abwertendes Kurzw. für) National- 
sozialist 
Najzilopifer (n. 13; Pol.) Opfer der nationalsozia- 
listischen Herrschaft; Sy NS-Opfer e die Erinne- 
rung an die ~; eine Entschädigung der ~ for- 
dern 
Najzilrelgime ([-zi:m] n. 15; Pol.) Regime, Herr- 
schaft des Nationalsozialismus in Deutschland 
während der Jahre 1933-1945; Sy NS-Regime 
Najzisimus (m.; -, -zisimen) I (unz.; abwertendes 
Kurzw. für) Nationalsozialismus M (zählb.) eine 
vom Nationalsozialismus geprägte sprachliche 
Wendung 
najzisitisch (Adj.; kurz für) nationalsozialistisch 


Najzilzeit (f. 20; unz.; Pol.) Zeit des Nationalso- 
zialismus in Deutschland, die Jahre 1933-1945; 
Sy NS-Zeit e während der - wurden unzählige 
Verbrechen begangen 

Nb (chem. Zeichen für) Niob 

NB (Abk. für lat.) notabene 

n. Br. (Abk. für) nördliche(r) Breite 

NC 1 (Abk. für lat.) Numerus clausus 2 (EDV; 
Abk. für engl.) Numerical Control (numerische 
Kontrolle) 

Nchf. (Abk. für) Nachfolger 

n. Chr. (Abk. für) nach Christus, nach Christi Ge- 
burt; >a. Christus 

NC-Steulelrung ([entse:-] f. 20; EDV) numerische 
Steuerung von Werkzeugmaschinen durch eine 
EDV-Anlage, in der das Programm für die Bear- 
beitung eines Werkstücks gespeichert ist; Sy nu- 
merische Steuerung [> NC] 

Nd (chem. Zeichen für) Neodym 

NDR (Abk. für) Norddeutscher Rundfunk 

Ne (chem. Zeichen für) Neon 

'ne (umg. kurz für) eine 

Nelanlderitaller (m. 3) nach dem im Neandertal 

bei Düsseldorf gefundenen vorgeschichtlichen 

menschlichen Skelett benannten Menschentyp 

Nelalpolliitalner (m. 3) 1 Einwohner der italie- 

nischen Stadt Neapel 2 (österr.) eine Art gefüll- 

ter Waffeln 3 (Mus.) = neapolitanischer Sext- 
akkord 

nelajpolliltalnisch (Adj.) Neapel betreffend, dazu 

gehörig, von dort stammend è ~er Sextakkord 

(Mus.) Dreiklang der Mollsubdominante, bei 

dem die kleine Sexte die Quinte ersetzt; Sy Nea- 

politaner (3) 

nelarkitisch (Adj.) westlich gemäßigt e die ~e Re- 
gion, Zone Grönland, Kanada, die USA u. Me- 
xiko umfassender pflanzen- u. tiergeograf. Be- 
reich [<grch. neos „neu“ + arktisch] 

Neblbich (m. 6; österr.; abwertend) unbedeuten- 
der Mensch 

nebjbich! (Int.) Zeider!, schade! [jidd.] 

Nelbel (m. 5) 1 Trübung der Luft durch Wasser- 
dampf, Wolken am Erdboden 2 (Astron.; Sam- 
melbez. für) alle flächenhaft ausgedehnten Ge- 
bilde des Himmels, die nicht dem Sonnensystem 
angehören 3 (fig.) leichter Dampf, Schleier e bei 
Nacht und ~ (fig.) heimlich e aufkommen: es 
kommt ~ auf; der ~ fällt, hebt sich, wallt; der 
~ hängt, lagert, liegt über dem See; der ~ hat 
sich als Tau niedergeschlagen e dichter, di- 
cker, leichter, undurchdringlicher ~; künst- 
licher ~ im Theater od. bei Musikveranstaltun- 
gen zeitweise als optisches Gestaltungsmittel ein- 
gesetzter künst]. Dunst è er hat sich im ~ ver- 
irrt; das Fest fällt wegen ~s aus (fig.; umg.; 
scherzh.) findet nicht statt [<ahd. nebul <germ. 
*nebula; zu idg. *nebh- „feucht; Feuchtigkeit, 
Dunst, Wasser“] 

Nelbellbank (f. zu) große Nebelmasse 

Nelbellbild (n. 12) 1 durch Nebelschwaden entste- 

endes Gebilde 2 (fig.) nebelhafte Geister-, Spuk- 

estalt 
bellbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. 4u) 
reiter, blasser, kaum gefärbter Regenbogen 
bellbolje (f. 19) Boje, die bei Nebel ertönt 
belldülse (f. 19) Düse, mit der Wasser fein ver- 
eilt in einen Raum gesprüht wird, um eine be- 
stimmte Luftfeuchtigkeit zu halten 

Nelbellfeld (n. 12) dichte, zusammenhängende An- 

sammlung von Nebelschwaden e während der 

Autofahrt in ein ~ geraten 

Nelbellfleck (m. 1; Astron.) = Nebel 

nelbellfrei (Adj.) frei von Nebel, ohne Nebel, un- 

verhangen è eine ~e Sicht auf die Berge; der 

Himmel ist wolken- und ~ 

Nelbellgloicke (f. 19; fig.) dichter Nebel, der wie 

eine Glocke über einem Gebiet (einer Stadt) liegt 

nelbellgrau (Adj.) grau wie Nebel 

nelbellhaft (Adj.; -er, am -esiten; fig.) undeutlich, 

verschwommen wie Nebel e das liegt alles noch 


z 
> 


zz 
IB Im IM og 


~ 


in ~er Ferne es ist noch weit, noch lange Zeit bis 
dahin 

Nelbellhorn (n. 12u) dumpftönendes Horn auf 
Schiffen als Signalgerät bei der Fahrt im Nebel 


nelbell 


ig (Adj.) = neblig 


Nelbellkamimer (f. 21) wilsonsche/Wilson’sche ~ 
Apparat zum Sichtbarmachen der Bahnen elek- 
trisch geladener Teilchen, die z. B. aus einem 
radioaktiven Präparat od. aus der Höhenstrah- 


lung 


stammen, wobei die geladenen Teilchen ein 


staubfreies Gas durchqueren, das mit Wasser- 
dampf übersättigt ist, sie erzeugen auf ihrer 
Bahn bei Stößen mit Gasatomen Ionen, die als 
Kondensationskerne wirken, an denen der Was- 
serdampf zu winzigen Tröpfchen kondensiert, 
die Teilchenbahn wird so als Tröpfchenspur 
sichtbar u. fotografierbar 
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Nelbel 
Nelbel 


dehn 
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Nebels 


kaplpe (f. 19; Myth.) = Tarnkappe 
kerize (f. 19) 1 (Mil.) Geschoss, das nach 


dem Aufprall eine künstliche Nebelwand ent- 
wickelt u. so die Sicht einschränkt 2 (fig.) Maß- 
nahme, die einen Sachverhalt verschleiert 


krälhe (f. 19; Zool.) östlich der Elbe leben- 


de, graue Krähenrasse: Corvus corone cornix; 
>a. Rabenkrähe 


mojnat (m. 1) November; Sy Nebelmond 


>a. Nebelung 


mond (m. 1; alter Name für) Nebelmonat 


beln (V. i.; hat) I (unpersönl.) neblig werden 
es nebelt II (persönl.) 1 Nebel hervorbringen 
flüssige Pflanzenschutzmittel in feinster Ver- 
eilung (als Aerosol) versprühen [> Nebel] 


reigen (m. 4) stark feuchter, sich in Tröpf- 
niederschlagender Nebel 
schein|werifer (m. 3; Kfz) nach unten breit 


strahlender Scheinwerfer an Kraftfahrzeugen, 
der den Straßenrand bei Nebel gut beleuchtet 


schleiler (m. 3; poet.) feiner Nebel 
schlusslleuchite (f. 19; Kfz) zusätzl., starke 


Schlussleuchte an Kraftfahrzeugen, die bei Nebel 
verwendet wird 


schwalden (m. 4; meist Pl.) Fetzen dichten 


stern (m. 1; Astron.) 1 Stern mit ausge- 
ter gasförmiger Umgebung 2 Zentralstern 
Nebels 


Nelbellung (m. 1; alter Name für) November; 


nelbel 
vom 
Nelbell 


Nelbel 
Nelbel 


dem 


>a. Nebelmonat [> Nebel] 


verlhanigen (Adj.) von Nebel verhangen, 
Nebel verhüllt, voller Nebel 
wald (m. zu) feuchtigkeitsgesättigter Wald 


mit relativ niedriger Temperatur in den trop. 
Gebirgen 


wand (f. 7u; fig.) große, hohe Nebelmasse 
werlfer (m. 3; Mil.) im 2. Weltkrieg von dt. 


Truppen verwendetes Raketengeschütz [nach 


Erfinder A. Nebel] 


nelben (Präp. m. Dat.; auf die Frage „wo?“; mit 


Akk. 
seitli 


auf die Frage „wohin?“) 1 an der Seite, 
ch, in unmittelbarer Nähe, Nachbarschaft, 


dicht bei, dicht daran vorbei 2 außer 3 verglichen 


mit, 


im Vergleich zu e ~ ihr kannst du nicht 


bestehen; ~ dem Eingang steht eine Blumen- 
schale; die Schale bitte - den Eingang stellen; 
~ dem Fenster, Garten, Haus, Tor stehen; et- 
was ~ das Fenster, den Garten, das Haus, das 
Tor stellen; ~ anderen Möglichkeiten; ~ Wein, 


Bier 


und Wasser gab es auch reichlich zu essen; 


~jmdm. arbeiten, sitzen, stehen, warten 


Nelben... 
telbar anstoßend, benachbart, Seiten ... 


(in Zus.) 1 daneben befindlich, unmit- 
2 gleich- 


laufend, z.B. Nebengleis 3 hinzutretend, z.B. 
Nebenfluss 4 zusätzlich, z.B. Nebenverdienst 
5 nebenbei, außerdem entstehend, z.B. Neben- 
produkt 6 von untergeordneter Bedeutung, z.B. 


Nebenrolle, Nebenstraße; Ggs Haupt... 


7 ab- 


rundend, ergänzend, z.B. Nebenbücher [<ahd. 
neben <ineben <*in ebani, "an ebani „auf gleiche 
Weise“; zu ahd. ebani „Gleichheit, Ebenheit“; 
> Ebene] 


Ne! 


Nej 
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Ne 
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a 
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Ne 
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geübt; 
Berufsarbeit e ~e Arbeit, Beschäftigung 
elben|beischäfitilgung (f. 20) = Nebentätigkeit 
benlbülcher (Pl.; Kaufmannsspr.) Hilfsbücher, 


Geschäftsbücher für Kontrollbuchungen, Vormer- 


Amt, 


*Die Buchstabenfolge nelbenleinjan... 
nelbenleilnan... 


benjabjrelde (f. 19) über eine schriftliche Ver- 


einbarung hinausgehende mündliche Abma- 
chung e verhindern, dass ~n getroffen werden 


benlabjsicht (f. 20) zusätzliche, oft heimliche 


Absicht e er verfolgte dabei noch eine ~ 


benlamt (n. 12u) zusätzlich ausgeübtes Amt 
mtlich e ~e Aufgaben 


enachbart è er wohnt gleich ~ 
benlanischluss (m. 1u; Tel.) zweiter Fern- 


sprechanschluss mit gleicher Nummer; Sy Neben- 
stelle (2); Ggs Hauptanschluss 

benlarlbeit (f. 20) 1 zusätzl. Arbeit 2 nebenher 
verrichtete, weniger wichtige Arbeit 


benlarm (m. ı) (von einem Kanal, Fluss) ab- 
weigender, kleinerer Arm 
benlausigang (m. ıu) kleiner, zusätzlicher, 


wenig benutzter Ausgang 

benlbahn (f. 20) kleine, von der Hauptstrecke 
bzweigende, zu kleinen Orten führende Bahn; 
Ggs Hauptbahn 


ben|beldeultung (f. 20) zweite, besondere od. 
uch weniger wichtige Bedeutung è das Wort 


hat noch eine ~ 


benlbei (Adv.) oV (österr.) nebstbei 1 gleich- 


. nebenbei ausgeübter Beruf, Gelegenheitsjob; 


Ggs Hauptberuf 


benlbelrufllich (Adj.) 1 im Nebenberuf aus- 
Ggs hauptberuflich 2 neben, außer der 


ungen usw.; Ggs Hauptbuch 


ben|buhllelrin (f. 22) Mitbewerberin (um ein 
einen Mann) 
benldinige (Pl.) unwichtige, unwesentliche 


Dinge, Nebenarbeiten e - treiben 

benlefifekt (m. 1) zusätzlicher, im Zusammen- 
hang mit etwas auftretender Effekt, Nebenwir- 
kung eè die Sache hat einen angenehmen, nütz- 
lichen, positiven ~ 


getrennt werden. 


+ nelbenleinlanlder (Adv.) einer neben dem an- 
derne ~ hinaufsteigen, gehen 

+ Nelbenleinlanlder (n. 13; unz.) gleichzeitiges 
Vorhandensein 

+ nelbenleinlaniderlher (Adv.) einer neben dem 


ndern her e ~ gehen, laufen, leben 


+ nelbenleinlaniderllelgen (V. t.; hat) neben etwas 
anderes, neben die anderen legen 

*nelbenleinlanlderllielgen (V. i. 179; hat; süddt., 
österr., schweizer.: ist) neben jmd. od. etwas 


anderem liegen 

*nelbenleinlanlderlschaliten (V. t.; hat; El.) = pa- 
rallel schalten 

+ Nelbenleinlanlderischalltung (f. 20; El.) = Paral- 
lelschaltung 


+ nelbenleinlaniderlsetizen (V.t.; hat) neben et- 
was anderes, neben die anderen setzen 

*nelbenleinlanlderlstelllen (V. t.; hat) 1 neben et- 
was anderes, neben die anderen stellen 2 mit- 
einander vergleichen 

Nelbenleinigang (m. ıu) kleiner, zusätzl., wenig 


enutzter Eingang; Ggs Haupteingang 
|benleinikomjmen (n. 14) = Nebeneinkünfte 


Nebenleinjkünfite (Pl.) zusätzl. (finanzielle) Ein- 


ünfte; Sy Nebeneinkommen 
|benleinjnahjme (f. 19) zusätzl. Einnahme 


Nelbenlerischeilnung (f. 20) zusätzl. Erscheinung 
(z. B. bei Krankheiten) 


benlamtllich (Adj.) im Nebenamt; Ggs haupt- 


benlan (Adv.) seitlich anstoßend, angrenzend, 


zeitig mit etwas anderem 2 außerdem, beiläufig 
e etwas ~ bemerken; diese Arbeit mache ich ~ 
Nelben|belruf (m. 1) von jmdm. nur gelegentlich 
u 


ben|buhller (m. 3) Mitbewerber (um ein Amt, 
eine Frau) 


kann auch 


Nebennierenhormone 


Nelbenleriwerb (m. 1) nebenberufliche Tätigkeit, 
zusätzlicher Verdienst 
Nelbenler|zeuglnis (n. 11) = Nebenprodukt 
Nelbenffach (n. 12u) 1 dem Hauptfach unterge- 
ordnetes, weniger gründlich betriebenes Unter- 
richts- od. Studienfach; Ggs Hauptfach 2 kleines 
Seitenfach (eines Schrankes usw.) 
Nelbenffilgur (f. 20) = Nebenperson 
Nelbenifluss (m. 1u) in einen andern mündender 
Fluss 
Nelben|form (f. 20) weniger gebräuchl. Form (ei- 
nes Wortes); Sy Nebenvariante 
Nelbenffralge (f. 19) 1 Frage von geringerer Wich- 
tigkeit 2 in ein Gespräch eingeworfene, nicht un- 
mittelbar das Thema betreffende F. 
Nelbenffrau (f. 18; bei Völkern mit Polygamie) 
der Hauptfrau untergeordnete, mit weniger 
Rechten ausgestattete Ehefrau; Ggs Hauptfrau 
elbenigelbäulde (n. 13) Ggs Hauptgebäude 
1 kleineres Gebäude in einer Anlage von mehre- 
en Gebäuden 2 anstoßendes, angrenzendes Ge- 
äude 
benigeldanike (m. 26) untergeordneter, neben- 
ei auftauchender Gedanke; Ggs Hauptgedanke 
benigelräusch (n. 11) (bei Musikwiedergabe) 
usätzl., störendes, (bei den Herztönen) krank- 
aftes Geräusch 
elbenigelschäft (n. 11) zweites Geschäft, Filiale 
elbenigelwinn (m. 1) zusätzl. Gewinn 
Nelben|gleis (n. 11) Eisenbahngleis, das nicht als 
Hauptstrecke dient, sondern nur in Sonderfällen 
benutzt wird è einen Zug auf ein ~ umleiten; 
jmdn. auf ein ~ abschieben (fig.) jmdn. als 
zweitrangig behandeln 
Nelbenihandllung (f. 20; Lit.) neben der Haupt- 
handlung ablaufende Handlung (im Drama, 
Roman); Ggs Haupthandlung 
Nelbenlhaus (n. 12u) anstoßendes, angrenzendes 
Haus 
nelbenlher (Adv.) 1 nebenbei, außerdem, zusätz- 
lich 2 daneben einher 
nelbenlherlfahlren (V. i. 130; ist) daneben einher- 
fahren, etw. anderes sich Bewegendes fahrend 
begleiten e der Kamerawagen fuhr neben den 
Läufern her 
nelbeniherlgelhen (V. i. 145; ist) daneben einher- 
gehen 
nelbenlhin (Adv.) 1 daneben hin 2 obenhin, leicht- 
hin, beiläufig e etwas ~ sagen, bemerken 
Nelbenjholden (m. 4; Anat.; bei höheren Wirbel- 
tieren u. beim Menschen) Teil der männlichen 
Geschlechtsorgane, in dem der Samen gespeichert 
u. aus dem er in den Hoden geleitet wird: Epidi- 
dymis 
Nelbenlhöhlle (f. 19) 1 kleinere, angrenzende 
Höhle 2 (Anat.) von der Nasenhöhle abzwei- 
gendes, mit Schleimhaut gefülltes Hohlorgan 
Nelben]job ([-dz>b] m. 6; umg.) nebenberuflich 
ausgeübte Tätigkeit, zusätzlicher Job 
Nelbeniklalge (f. 19; Rechtsw.) Klage des Geschä- 
digten im Anschluss an die öffentl. Klage der 
Staatsanwaltschaft 
Nelbeniklälger (m. 3) neben dem Staatsanwalt 
auftretender Kläger 
Nelbenikositen (Pl.) zusätzliche Kosten e die Mie- 
te für die Wohnung beträgt 800 Euro ohne ~ 
Nelbenikralter (m. 3) Krater auf dem Hang eines 
Vulkans 
Nelbenllilnie ([-njə] f. 19) 1 Zweig, Seitenlinie ei- 
nes Geschlechtes 2 (Eisenb.) = Nebenstrecke 
Nelbenimann (m. 2u) 1 Nachbar (in einer Reihe, 
im Glied) 2 jmd., der neben jmdm. sitzt, steht 
Nelbenimond (m. 1; Astron.) Halo als Lichtfleck 
neben dem Mond 
Nelbenjnielre (f. 19; Anat.) am oberen Nierenpol 
sitzende Drüse: Glandula suprarenalis 
Nelbenjnielrenihorimo|ne (Pl.) Hormone der Ne- 
benniere, bes. Adrenalin u. Noradrenalin aus 
dem Nebennierenmark u. Kortison aus der Ne- 
bennierenrinde 


zZ z z 
DINIM SM S M 


z 
rn 


z 
D 


1059 


NEB 


nebenordnen 


nelbenlordinen (V. t.; hat) beiordnen, gleichbe- 

rechtigt danebenstellen e -des Bindewort 

(Gramm.) 

Nelben|perison (f. 20; Lit.) neben den Hauptper- 

sonen auftretende, weniger wichtige Person (ei- 

nes Dramas, Films, Romans usw.); Sy Neben- 
figur; Ggs Hauptperson 

Nelbenjproldukt (n. 11) zusätzl. Produkt, Abfall- 

rodukt; Sy Nebenerzeugnis 

Nejbenipunkt (m. 1) Punkt (einer Tagesordnung 
usw.) von geringerer Bedeutung; Ggs Haupt- 

unkt 

benjraum (m. 1u) 1 Raum nebenan 2 kleiner 

Abstellraum 3 (Pl.) Nebenräume (Sammelbez. 

für) Bad, Toilette, Abstellraum, Speisckammer, 

Diele (einer Wohnung) 

Nelbenfrollle (f. 19; Film; Theat.; TV) kleine, un- 
tergeordnete Rolle; Ggs Hauptrolle e das spielt 
für mich nur eine ~ (fig.) das ist für mich un- 
wichtig, es interessiert mich nur am Rande, es 
ist nur von untergeordneter Bedeutung 

Nelbenisalche (f. 19) unwichtige Angelegenheit, 

bedeutungslose Kleinigkeit; Ggs Hauptsache 

e das ist ~ das ändert an der Sache nichts 

nelbenisächllich (Adj.) unwichtig, bedeutungslos; 

Ggs hauptsächlich (I) 

Nelbenisächllichikeit (f. 20) Unwichtigkeit, un- 

wichtige Angelegenheit 

Nelbenisatz (m. 1u; Gramm.) unselbstständiger, 

von einem Hauptsatz abhängiger Satz, der al- 

lein nicht sinnvoll bestehen kann; Ggs Haupt- 
satz; >a. Gliedsatz; > Lexikon der Sprachlehre 

Nelbenischalitung (f. 20; El.) = Parallelschaltung 

Nelbenischildidrülsen (Pl.) = Epithelkörperchen 

Nelbenischluss (m. 1u; El.) = Parallelschaltung 

Nelbenischlussigelnelraltor (m. 23; El.) elektrischer 

Generator, bei dem Erregerwicklung u. Anker 

parallelgeschaltet sind 

Nelbenischlussimoltor (m. 23; El.) Elektromotor, 

der wie ein Nebenschlussgenerator geschaltet ist 

Nelbenisinn (m. 1; unz.) zusätzl. Bedeutung, Ne- 

benbedeutung 

elben|son|ne (f. 19) Spiegelung der Sonne in den 

Wolken 

benistelhend (Adj.) neben dem Text stehend, 

n den Rand geschrieben e das Nebenstehende; 

m Nebenstehenden 

benistellle (f. 19) 1 Zweigstelle, Filiale 2 (Tel.) 

Nebenanschluss 

benistrajfe (f. 19; Rechtsw.) Strafe, die nicht 

selbstständig, sondern nur zusammen mit der 

Hauptstrafe verhängt werden kann, z. B. Aber- 

kennung der bürgerl. Ehrenrechte 

Nelbenistrajße (f. 19) = Seitenstraße 

Nelbenistreicke (f. 19; Eisenb.) von einer größeren 

Strecke abzweigende, zu kleinen Orten führende 

Strecke; Sy Nebenlinie (2); Ggs Hauptstrecke 

Nelbenital (n. 12u) = Seitental 

Nelbenitältiglkeit (f. 20) als Nebenberuf ausgeübte 

zusätzliche Tätigkeit; Sy Nebenbeschäftigung 

ein Großteil der Studenten finanziert ihr 
tudium durch ~en 

Nelbenithejma (n.; -s, -thelmen) = Seitenthema 

Nelbenitisch (m. 1) Tisch daneben e am ~ saßen 

Freunde von mir 

Nelbeniton (m. 1u) weniger starke Betonung (ei- 

ner Silbe, eines Wortes im Satz); Ggs Haupt- 

ton (2) 

nelbenitojnig (Adj.) durch Nebenton betont (Sil- 

be) 

Nelbenitür (f. 20) = Seitentür 

Nelbenlumistand (m. 1u) weniger wichtiger Um- 

stand 

Nelbenivallenizen ([-va-] Pl.; Chem.) bei chem. 

Verbindungen höherer Ordnung vorkommende 

Bindungen, die ohne Änderung der Wertigkeit 

der Atome entstehen 

Nelbenivalrilanite ([-va-] f. 19) = Nebenform 

Nelbeniverldienst (m. 1) Verdienst durch Neben- 
arbeit, zusätzl. Verdienst 
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Nelbenjweg (m. 1) = Seitenweg 

Nelbeniwert (m. 1; meist Pl.; Börse) Aktie eines 

kleineren, nicht in einem offiziellen Kursindex, 

wie z. B. dem Dax, notierten Unternehmens; 

Ggs Standard wert è die ~e erlitten Verluste 

Nelbeniwilderlstand (m. 1u; unz.; El.) einem Wi- 

derstand parallelgeschalteter, zusätzl. Wider- 

stand in elektr. Stromkreisen, z. B. zur Erweite- 

rung des Messbereiches von Zählern u. Instru- 

menten; Sy Shunt 

Nelbenjwinlkel (m. 5; Math.) Winkel, der mit ei- 

em andern Winkel den Scheitel u. einen Schen- 

el gemeinsam hat, die beiden anderen Schenkel 

ilden eine Gerade 

benjwirlkung (f. 20) zusätzliche, weitere Wir- 

ung è unerwünschte ~ 

ben|wohiner (m. 3; umg.) Bewohner des Ne- 

enzimmers od. der Nebenwohnung 

ben|wohlnung (f. 20) Wohnung nebenan 

benizimjmer (n. 13) Zimmer nebenan, angren- 

endes Zimmer e im ~ warten 

elbenzweck (m. 1) außer dem eigentl. Zweck 

erfolgter Zweck 

Nelben|zweig (m. 1) 1 kleiner Zweig, kleiner neuer 
Trieb 2 (fig.) 2.1 Seitenzweig, Seitenlinie, z. B. 
beim Stammbaum 2.2 unbedeutenderes Teilge- 
biet (z. B. der Industrie) 

nebllig (Adj.) voller Nebel; oV nebelig è es ist ~; 
ein -er Novembertag; - trübes Wetter 

nebst (Präp. m. Dat.; veraltet) außer, zusammen 
mit, einschließlich e XY ~ Angehörigen 

nebst|bei (Adv.; österr.) = nebenbei 

nelbullos (Adj.; -er, am -esiten) = nebulös 

nelbullös (Adj.; -er, am -esiten) verschwommen, 
unklar, nebelhaft; oV nebulos 

Nelcesisaire ([nesese:r] n. 15) Behälter für kleine 
Gebrauchsgegenstände, z. B. für Nagelpflege, 
Nähutensilien (Reise-); oV Nessessär [<frz. né- 
cessaire „Behälter für notwendige Gebrauchs- 
gegenstände‘, eigtl. „das Notwendige“] 

Neck (m. 16; dt. Myth.) = Wassermann (1) 
[<schwed. näck „Nix, Wassergeist“] 

nelcken (V. t.; hat) jmdn. ~ zum Besten haben, 
mit jmdm. Schabernack treiben è jmdn. mit 
jmdm. od. etwas ~; neckt sie doch nicht immer 
mit ihm, damit; sie - sich, einander gern; was 
sich liebt, das neckt sich (Sprichw.) [seit Gel- 
lert u. Hagedorn <mnddt. necken „reizen, be- 
unruhigen“, mhd. neckisch „boshaft“, nachaft 
„bösartig“, nacheit „Tücke“; Intensivbildung zu 
nagen] 

Nelckeļrei (f. 18) Scherz, harmloses, gutmütiges 
Necken 

Nelcking (n.; -s; unz.) Austausch von Liebkosun- 
gen unter Jugendlichen; >a. Petting [zu engl. 
neck „schmusen“] 

nelckisch (Adj.) 1 zu Neckereien aufgelegt, schel- 
misch 2 anmutig u. verschmitzt, aufreizend 
niedlich, kokett 

nee (umg.; bes. mdt. u. norddt.) = nein 

Need ([ni:d] n. 15; unz.; Psych.) Menge aller sub- 
Jektiven, an der Umwelt orientierten Bedürfnis- 
se [<engl. need „Bedürfnis“] 

Neer (f. 20; nddt.) Wasserstrudel mit starker Ge- 
genströmung 

Neerlstrom (m. ıu) Strömung mit Strudeln 

Nefife (m. 17) Sohn der Schwester od. des Bruders 

Nelgaltilon (f. 20) 1 Verneinung, Ablehnung; 
Ggs Affirmation, Position (7) 2 (Gramm.) Ver- 
neinungswort; > Lexikon der Sprachlehre 
[<lat. negatio] 

nelgaltiv (a. [--'-] Adj.) Ggs positiv 1 verneinena, 
ablehnend; Ggs affirmativ 2 ohne Ergebnis 
3 (Math.; Zeichen: -) kleiner als Null 4 (Fot.) 
in den Farben bzw. der Helligkeit gegenüber 
dem Original vertauscht 5 (El.) eine der beiden 
elektronischen Ladungen betreffend 6 (umg.; 
kurz für) HIV-negativ e ~e Antwort; ~er Be- 
fund (Med.) der Befund, dass sich in dem unter- 
suchten Abstrich od. Gewebeteil keine Krank- 
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heitserreger befinden; eine ~e Entwicklung 
nehmen; eine ~e Haltung einnehmen; ~e Kri- 
tik; ~e Ladung (Chem.) die negative elektro- 
nische Ladung eines Atoms, einer Atomgruppe 
od. eines Moleküls; ~er Pol eè er verhielt sich 
ziemlich ~; die Sache ist ~ verlaufen [<lat. 
negativus „verneinend“] 

Nelgaltiv (n. 11) fotografisch aufgenommenes Bild 
nach dem Entwickeln, bei dem Lichter u. Schat- 
ten gegenüber dem Original vertauscht sind; 
Ggs Positiv (II.2) [zu negativ im Sinne von 
„verkehrt, vertauscht“] 

Nelgaltilve ([-və] f. 19; geh.) 1 Verneinung 2 Ab- 
lehnung ® sich in der ~ halten 

Nelgaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; geh.) etwas 
Negatives; Ggs Positivum 

Nelgaltron auch: Nelgatiron (n.; -s, -trolnen; sel- 
ten) = Elektron [<negativ + grch. ...tron 
„Werkzeug“] 

Neglenitrojpie auch: Nelgenitrojpie (f. 19; Phys.) 
die Entropie in der Informationstheorie [ver- 
kürzt <negativ + Entropie] 

Nelger (m. 3; abwertend) = Schwarzafrikaner 

[<frz. negre <span. negro; zu lat. niger „dunkel, 

schwarz“ ] 

Nelgelrin (f. 22; abwertend) weibl. Schwarzafri- 

kaner 

nelgielren (V. t.; hat) 1 verneinen, ablehnen; 

Ggs affirmieren 2 bestreiten |<lat. negare] 

Nelgielrung (f. 20) das Negieren, Negation 

Nelglilge auch: Negllilge ([-3e:] n. 15) = Negligee 

Nejglilge auch: Negllilge ([-ze:] n. 15; schweiz.) 

= Negligee 

nelglilgeant auch: neglliigeant ([-3ant] Adj.; ver- 

altet) nachlässig, unachtsam [<frz. négligent 

„nachlässig“] 

Nelglilgee auch: Negllilgee ([-ze:] n. 15) über 
dem Nachthemd zu tragender, leichter, sehr be- 
quemer Morgenmantel für Damen; oV Neglige, 
(schweiz.) Neglige è sie ist noch im ~ noch 
nicht fertig angezogen [<frz. négligé „Morgen- 
rock“, „Hauskleid“, eigentlich „nachlässige, 
lässig intime Kleidung“; zu négliger „vernach- 
lässigen“] 

Nelgoltilaltilon (f. 20; Wirtsch.) = Negoziation 

nelgolzilalbel (Adj.; veraltet) handelsfähig, um- 
setzbar è ein negoziabler Wechsel 

Nelgojzilaltilon (f. 20; Wirtsch.) Verkauf von 
Wertpapieren durch eine Bank; oV Negotiation 
[<frz. négociation „Verhandlung, Unterhand- 
lung“ <lat. negotiatio „Bankgeschäft, Großhan- 
del“] 

nelgojzilielren (V. i.; hat; veraltet) 1 Handel trei- 
ben, Geschäfte abschließen 2 Wechsel begeben 
[<frz. négocier „Handel treiben“ <lat. negotiari 
„Handel treiben“] 


*Die Buchstabenfolge nelgr... kann in Fremd- 
wörtern auch neglr... getrennt werden. 


*nelgrid (Adj.) zu den Negriden gehörig, ihre 
Merkmale zeigend 

+ Nelgrilde(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) des in 
Afrika südlich der Sahara u. in Ozeanien behei- 
mateten Menschentypus, der durch dunkelbrau- 
ne bis schwarze Haut u. schwarzes, kurzes, 
krauses Haar gekennzeichnet ist 

+ Nelgrilto (m.; -, -; od. m. 6) Angehöriger eines 
kleinwüchsigen negriden Volkes auf den Anda- 
manen, den Philippinen u. Malakka [span., 
Verkleinerungsform zu negro; > Neger] 

+ Nelgriltude ([-ty:d] f. 19) Rückbesinnung der 
Schwarzafrikaner auf ihre afrikanische Kultur- 
tradition [frz., „Negersein“ (von Aimé Césaire 
geprägt)] 

*nelgrolid (Adj.) den Schwarzen, Negriden ähn- 
lich [<span. negro „Neger“+ ...id] 

+ Nelgrolilde(r) (f. 30 (m. 29)) Mensch mit den 
Negriden ähnlichen Merkmalen 

+ Nelgrojspilriltulal ([ni:grouspiritjusl] m. 6 od. 


n. 15; Mus.) religiöses Lied der in den Südstaaten 
der USA lebenden amerikanischen Schwarzafri- 
kaner [engl.-amerikan.] 

Nelgus (m.; -, - od. -se; Titel für) Kaiser von 
Äthiopien [amhar., „König“ <äthiop. neguscha 
nagascht „König der Könige“] 

nehlmen (V. t. 187; hat) 1 ergreifen, fassen, packen 
2 sich aneignen, in seinen Besitz bringen 3 for- 
dern, verlangen (Honorar) 4 erobern 5 wählen, 
sich für etwas entscheiden 6 jmdm. etwas ~ ihm 
entziehen, ihn einer Sache berauben 7 jmdn. ~ 
7.1 behandeln 7.2 heiraten e er ist vom Stamme 
Nimm (umg.) er ist unbescheiden, nimmt alles, 
was er nur bekommen kann; man nehme ... 

(5 Eier usw.; in Kochrezepten); man muss ihn 
(sie, es) ~, wie er (sie, es) ist man muss sich mit 
ihm (ihr, damit) abfinden, man kann ihn (sie, 
es) nicht ändern; man weiß nie, wie man ihn 

~ soll behandeln soll; sie hat ihn dann doch 
noch genommen geheiratet; er ist schwer zu ~ 
e das Abendmahl ~; seinen Abschied neh- 
men; und so nahm alles seinen Anfang so be- 
gann es; (sich) einen Anwalt ~ sich von einem 
Anwalt vertreten lassen; eine Arznei, Tablet- 
ten, Tropfen ~; ein Bad ~ baden; das Schiff 
nimmt Ballast, Ladung; du solltest dir ein Bei- 
spiel daran ~ dir das zum Vorbild machen, es 
nachahmen, ihm nacheifern; ~ Sie meinen herz- 
lichsten Dank (schlichter) ich danke Ihnen 
herzlich; Einsicht in das Protokoll ~ es lesen; 
der Vortrag nimmt kein Ende dauert zu lange, 
hört nicht auf; es wird noch ein schlimmes En- 
de mit dir ~ schlimm enden; sie hat sich zehn 
Euro aus dem Portemonnaie genommen; das 
Flugzeug, den Bus, das Schiff, die Straßen- 
bahn, den Wagen ~ benutzen; sich eine Frau, 
einen Mann ~ heiraten; du hast mir die Freu- 
de, den Spaß daran genommen mir verdorben; 
jmdm. das Geld, den Mantel, die Handtasche 
~ stehlen, er nimmt kein Geld, keine Bezah- 
lung, kein Trinkgeld; jmdm. den Glauben, die 
Hoffnung, die Illusionen ~; ein Hindernis ~ 
überspringen, überwinden; eine Tasse Kaffee ~ 
trinken; Vorsicht, ich kann dir deinen Läufer 
~ (beim Schachspiel); der Schneider muss 
noch Maß ~ die Körpermaße messen u. auf- 
schreiben; du musst dir schon die Mühe - und 
...; ein Taxi ~ mieten; den Tee auf der Veranda 
~ (förml.) die nachmittägliche Mahlzeit auf der 
V. einnehmen; ich werde den Zug um 123° ~ be- 
nutzen e das lasse ich mir nicht ~ ich bestehe 
darauf, so zu handeln; er ließ es sich nicht ~ zu 
... ließ sich nicht davon abbringen; er weiß sei- 
ne Leute zu ~ versteht sie zu behandeln è du 
musst es als Scherz ~ auffassen; ich werde es 
vorläufig an mich ~ verwahren, aufbewahren; 
eine Bürde, Last, die Verantwortung auf sich ~ 
übernehmen; nun musst du die Folgen auch auf 
dich ~; er will die Schuld auf sich ~ überneh- 
men, sich zuschreiben, das Kind auf den Arm, 
den Schoß, die Schulter ~; den Sack auf den 
Rücken ~; die Butter aus dem Kühlschrank ~; 
die Geldbörse aus der Tasche ~; sich noch ein- 
mal, mehr - (bei Tisch) noch einmal zulangen; 
ich nehme es für ein günstiges Zeichen fasse 

es als günstiges Z. auf; jmdn. nicht für voll ~ 
(umg.) jmdn. nicht ernst nehmen, geringschät- 
zen; der Boxer ist hart im Nehmen er kann 
schwere Schläge hinnehmen; etwas in Angriff ~ 
beginnen; jmdn. in die Mitte ~; etwas mit sich 
~; wenn Sie's so ~ (umg.) auffassen; die Sorge 
hat er von mir genommen von dieser Sorge hat 
er mich befreit; die Vase vom Schrank ~; der 
nimmt’s von den Lebendigen (umg.) nimmt 
Überpreise, plündert die Käufer aus; vorm Weg- 
gehen noch schnell etwas, eine Kleinigkeit zu 
sich ~ etwas essen; Gott hat ihn zu sich genom- 
men er ist gestorben; sie wollen ein Kind zu sich 
~ adoptieren; sie wollen seine alte Mutter zu 
sich nehmen in die Familie aufnehmen, bei sich 


wohnen lassen u. für sie sorgen; etwas zum An- 
lass ~ etwas als Anlass benutzen; jmdn. zur 
Frau, zum Mann ~ heiraten e wie man’s nimmt 
(fig.; umg.) man kann es so od. so auffassen; wie 
viel hat er dafür genommen? welchen Preis hat 
er dafür verlangt?; woher ~ und nicht stehlen? 
(umg.) woher soll ich's denn nur nehmen, be- 
kommen?; ich habe nicht so viel Geld [<ahd. 
nemen; zu idg. *nem- „zuteilen; nehmen“] 

Nehlrung (f. 20) einem Haff vorgelagerter Land- 
streifen, das Haff gegen das Meer abschließende, 
schmale Landzunge |<mhd. nerge „(Kurische) 
Nehrung“; zu germ. narwa- „eng“; verwandt 
mit Narbe] 

Neid (m. 1; unz.) 1 Unlustgefühl, das jmdn. be- 
fällt, wenn er einem andern etwas nicht gönnt 
od. das Gleiche haben will u. es nicht bekommt 
2 Missgunst e das ist (nur) der ~ der Besitzlo- 
sen! (umg.) ihr kritisiert das nur, weil ihr es 
selbst nicht habt; mir grauet vor der Götter ~e 
(Schiller, „Ring des Polykrates“) e jmds. ~ er- 
regen, erwecken; der ~ frisst, nagt, zehrt an 
ihm; der ~ gönnt dem Teufel nicht die Hitze 
in der Hölle (Sprichw.); das muss der ~ ihm 
lassen (umg.) das muss auch der Übelwollende 
zugeben, dass er ... e blass, grün vor - werden 
(fig.); der blasse ~ sprach aus ihm e nur kein 
~! das hättet ihr wohl auch gerne è von ~ zer- 
fressen; ich könnte vor - bersten, platzen 
(umg.) vergehen, ich bin sehr neidisch; vor ~ 
erblassen [<mhd. niz, nid „feindselige Gesin- 
nung; Eifersucht, Missgunst, Neid“ <ahd. nid, 
nidh, nith „Hass, Zorn, Neid“, got. neip „Neid“; 
zu idg. nit-, „befeinden, schmähen“; vermutl. 
verwandt mit nieder] 

neilden (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ ihn darum be- 
neiden, es ihm missgönnen e jmdm. den Erfolg, 
sein Glück ~ 

Neilder (m. 3) jmd., der einem andern etwas nei- 
det, missgönnt ə er hat viele ~ 

neidlerlfüllt (Adj.) von Neid erfüllt 

Neidlhamjmel (m. 5; umg.; abwertend) jmd., der 
immer neidisch ist 

neildig (Adj.; veraltet; noch südostdt.) = neidisch 

neildisch (Adj.) von Neid erfüllt e -e Freunde, 
Kollegen haben; ~ auf jmds. Erfolg sein 

Neidlkopf (m. 1u) Fratze od. Tierkopf aus Stein 
od. Holz an Hausgiebeln od. -türen, um böse Ge- 
walten abzuwehren 

neidllos (Adj.) keinen Neid empfinden e jmds. 
Erfolg, Können - anerkennen 

Neidjnalgel (m. su; Nebenform von) Niednagel 

neid|voll (Adj.) voller Neid, von Neid erfüllt, nei- 
disch è er warf ihr einen ~en Blick zu 

Neilge (f. 19; geh.) 1 Rest 2 Ende e die ~ austrin- 
ken, stehen lassen den Rest im Glas; das Geld, 
die Vorräte gehen zur, (selten) auf die ~; das 
Jahr, der Tag geht zur ~; das Leben geht zur ~ 
neigt sich dem Ende zu; die Sonne geht zur ~ 
unter; ein Glas bis zur ~ leeren austrinken; den 
Kelch bis zur ~ leeren, trinken (fig.) Kummer, 
Leid bis ins Letzte leiden müssen [> neigen] 

neilgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ schräg stellen, 
beugen, senken è Ach neige, du Schmerzensrei- 
che, dein Antlitz gnädig meiner Not (Goethe, 
„Faust I“); das Haupt in Demut, zum Gruß ~; 
eine geneigte Ebene II (V. i.) zu etwas ~ eine 
Vorliebe, einen Hang für etwas haben, sich einer 
Sache zuwenden, ihr nähern eè er neigt zum Al- 
kohol, zum Trinken, zur Verschwendung; ich 
neige zu der Ansicht, dass ...; sie ist stets zum 
Ausgleich, Kompromiss, zur Versöhnung ge- 
neigt; ich neige dazu, ihm zu glauben; der ge- 
neigte Leser (geh.) der wohlgesinnte L.; ein ge- 
neigtes Ohr zu finden hoffen (fig.; geh.) emp- 
fängliche, verständnisvolle Zuhörer; ich bin ge- 
neigt, mich daran zu beteiligen ich habe Lust 
dazu, ich werde mich wahrscheinlich daran be- 
teiligen IN (V. refl.) sich ~ herabbeugen, nähern 
e die Waage neigt sich nach dieser Seite; sein 


Nekromantie 


Leben neigt sich zum Ende; der Tag neigt sich 
geht zu Ende [<ahd. hneigen „neigen (machen), 
beugen“, got. knaiwjan; zu germ. *hnig- <idg. 
*Rneigh-] 

Neilgeitechlnik (f. 20; unz.; Eisenb.) Technik, bei 
der die Wagen stärker zum Gleis geneigt werden, 
um ein schnelleres Durchfahren von Kurven zu 
ermöglichen e mit (der) ~ ausgestattete Perso- 
nenzüge 

Neilgelzug (m. 1u; Eisenb.) mit der Neigetechnik 
ausgestatteter Zug 

Neilgung (f. 20) 1 das Neigen, Sichneigen 2 Ab- 
weichung von der Waagerechten od. Senkrechten 
3 geneigte Lage, Stellung, Schräglage, -stellung, 
Gefälle 4 schiefe Ebene, abschüssige Bahn 5 (fig.) 
5.1 liebevolle Gesinnung, Zuneigung 5.2 Vor- 
liebe, Lust (zu etwas) 5.3 Anlage, Veranlagung 
e die ~ einer Ebene, eines lecken Schiffes; die 
~ der Magnetnadel e diese ~ kann ich nicht 
billigen, teilen, verstehen; seine ~ zu ihr ent- 
wickelte sich schnell, erwachte plötzlich; sie 
erwiderte seine ~ nicht; er fasste, gewann eine 
tiefe ~ zu ihr; jmds. ~ gewinnen; er hat, ver- 
spürt, zeigt wenig ~ dazu; er kann ganz seinen 
~en leben er braucht nur das zu tun, was ihm 
Freude macht è er ist ein Mensch mit künst- 
lerischen, musikalischen ~en e der Turm hat 
eine ~ nach rechts; ~ zu etwas (haben, ver- 
spüren); ~ zu Migräne, zu rheumatischen Be- 
schwerden Anlage; eine - zum Theater, zum 
Trinken haben 

Neilgungslehe (f. 19; veraltet) auf Zuneigung u. 
Harmonie beruhende Ehe 

nein (Adv.) (verneinende, ablehnende, wider- 
sprechende Antwort); Ggs ja (I) e wirst du kom- 
men? ~, ich habe keine Zeit; ~, das ist unmög- 
lich!; jmdm. ein entschiedenes Nein entgegen- 
setzen; bitte sag nicht -/Nein Zehne es nicht ab, 
sage zu; er kann nicht, schwer —/Nein sagen; 
aber ~l; ach ~ (lieber nicht)!; ~ doch!; mit ei- 
nem klaren Nein antworten; o nein!; ~, so et- 
was!; das Ja und das Nein; ~ und abermals ~!; 
~, und nochmals -!; ein Nein zur rechten 
Zeit erspart viel Widerwärtigkeit (Sprichw.); 
(zur Berichtigung bei Steigerungen) Hunderte, 
~ Tausende waren gekommen; (zur Bekräfti- 
gung) ~, das ist ja eine Überraschung]; ~, das 
kann doch nicht wahr sein! [<ahd. nein, aus 
dem Negationspartikel ni <germ. “ne, *ni <idg. 
*ne (auch in nicht, nichts, nie, niemals, nie- 
mand, nirgend, noch, nur) zu dem Neutr. des 
unbest. Art. ein, eigtl. „nicht eins“] 

"nein (Adv.; umg.; süddt.; kurz für) hinein 

Neinisalger (m. 3) jmd., der ständig alles ablehnt 

Neinistim|me (f. 19; bei Abstimmungen) Stimme 
gegen jmdn. od. etwas; Ggs Jastimme 


*Die Buchstabenfolge nelkr... kann in Fremd- 
wörtern auch nekfr... getrennt werden. 


*nelkro..., Nelkro... (in Zus.) Zot..., Tod..., 
Tot... [<grch. nekros] 

+ Nelkrolbiolse (f. 19; unz.; Med.) langsames Ab- 
sterben einzelner Zellen [<grch. nekros „tot, 
gestorben“ + bios „Leben“] 

+ Nelkrollog (m. 1) 1 Nachruf auf einen Verstorbe- 
nen 2 = Nekrologium 

+ Nelkrollolgie (f.; -; unz.) Lehre von den Ursachen 
der Sterblichkeit, Todesstatistik [<grch. nekros 
„tot; Toter“ + logos „Wort, Lehre“] 

+ Nelkrollolgilum (n.; -s, -gilen) Totenverzeichnis 
in Klöstern, Stiften usw.; Sy Nekrolog (2) 
[<grch. nekros „Toter“ + logos „Wort, Rede“] 

+ Nelkrolmant (m. 16; in der Antike) Toten-, 
Geisterbeschwörer [<grch. nekros „Toter“ + 
mantis „Seher“] 

+ Nelkrolmanltie (f. 19; unz.) Weissagung durch 
Toten-, Geisterbeschwörung; Sy Psychomantie 
[<grch. nekromanteia „Totenbeschwörung‘; 
<nekros „Toter“ + mantis „Wahrsager“] 
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+ Nelkrojphalge (m. 17; Biol.) Tier, das sich nur 
von toten Organismen ernährt [<grch. nekros 
„tot“ + phagein „essen“] 

*nelkrojphil (Adj.) die Nekrophilie betreffend, zu 
ihr gehörig, zur Nekrophilie neigend 

+ Nelkrolphillie (f.; -; unz.) Neigung, sexuelle 
Handlungen an Toten vorzunehmen [<grch. ne- 
kros „tot“ + philia „Liebe“] 

+ Nelkrojpholbie (f. 19; unz.) krankhafte Angst 
vor dem Tod od. vor Toten [<grch. nekros „tot; 
Toter“ + phobos „Furcht“] 

+ Nelkrojpolle (f.; -, -pollen) = Totenstadt; oV Ne- 
kropolis [<grch. nekros „Toter“ + polis „Stadt“] 

+ Nelkrojpollis (f.; -, -pollen) = Nekropole 

+ Nelkropisie (f. 19) Leichenöffnung [<grch. ne- 
kros „Toter“ + opsis „Sehen“] 

+ Nelkroise (f. 19) = Gewebstod [<grch. nekros 
„tot, gestorben; Toter“] 

*nelkroltisch (Adj.; Med.) auf Nekrose beruhend, 
abgestorben 

Nekltar (m. 1; unz.) 1 (grch. Myth.) Unsterblich- 
keit verleihender Trank der Götter 2 (Bot.) zu- 
ckerhaltige Absonderung der Blüten 3 (kurz für) 
Fruchtnektar e den ~ aus einer Sache saugen 
(fig.) großes Vergnügen aus einer Sache ziehen 
[<grch. nektar „Göttertrank“] 

Nekltalrilen (Pl. von) Nektarium 

Nekltajrilne (f. 19) Pfirsichsorte mit glatter Haut 
[> Nektar] 

nekitalrisch (Adj.) 1 süß wie Nektar 2 (fig.) gött- 
lich 

Nekltajrilum (n.; -s, -rilen; Bot.) = Honigdrüse 

Neklton (n.; -s; unz.) die mit eigener Kraft sich 
fortbewegende Tierwelt des Wassers; Ggs Plank- 
ton [zu grch. nektos „schwimmend“] 

nekitolnisch (Adj.) zum Nekton gehörig 

Nellke (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Nelkengewächse (Caryophyllaceae), Kraut mit 
wohlriechenden Blüten: Dianthus; Sy Götter- 
blume, Nagel (4), Nagelblume; >a. Gewürznel- 
ke [<mnddt. negelkin, -ken „Gewürznelke“, 
eigtl. „Nägelchen“; > Nagel] 

Nellkenjbaum (m. ıu) = Gewürznelkenbaum 

Nellkenjöl (n. 11) aus Gewürznelken gewonnenes 
Öl 

Nellken|pfefifer (m. 3; unz.) = Piment 

Nellken|wurz (f. 20; unz.; Bot.) staudiges Rosen- 
gewächs: Geum 

Nellson (m. 6; Sp.; Ringen) = Nackenhebel [engl.] 

Nejmatlhellminithen (Pl.) Rundwürmer [<greh. 

nema, Gen. nematos „Faden“ + Helminthe] 

Nelmattilzid (n. 11; Chem.) Pflanzenschutzmittel 

zur Bekämpfung Pflanzen schädigender Nema- 

toden 

Nejmaltolden (Pl.) Fadenwürmer [zu grch. nema, 

Gen. nematos „Faden“] 

NEMAX® (Abk. für) Neuer Markt Index, Durch- 

schnittswert der am Neuen Markt notierten Ak- 

tien 

Nelmelsis (f.; -; unz.) strafende od. vergeltende 
Gerechtigkeit e die unausweichliche ~; von der 
~ ereilt werden [nach der grch. Göttin der Ra- 
che u. der gerechten Vergeltung] 

NE-Meltallle ([ene:-] P1.; Abk. für) Nichteisen- 
metalle 

’nen (umg.; kurz für) einen 

Nennibeltrag (m. ıu) Betrag, der als Nennwert 
angegeben ist; Sy Nominalbetrag 

neninen (V. 188; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
1 mit Namen erwähnen, anführen, aufzählen 
2 mit einem Namen versehen, benennen, be- 
zeichnen è das nenne ich Ausdauer, Mut! (lo- 
bend}; können Sie mir Beispiele dafür -?; et- 
was sein Eigen ~; nenne mir die wichtigsten 
Flüsse, Städte des Landes; wie wollen wir das 
Kind -?; er nannte ihn Lügner; er nannte eini- 
ge Personen, die dabei gewesen waren e man 
muss ihn, sein Verhalten klug, weise, weitbli- 
ckend ~ è genannt (Abk.: gen.) mit dem Beina- 
men; Otto I., genannt der Große; in dem schon 
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genannten Schloss II (V. refl.) sich ~ heißen, 
sich einen Namen geben e er nennt sich Dichter 
er behauptet, ein Dichter zu sein, er möchte gern 
einer sein; und so etwas nennt sich Künstler! 
(iron.) è sich nach seiner Mutter ~ II (V. i. u. 
V. t.) sich anmelden (zu einem sportlichen Wett- 
bewerb) e sie hat gestern (das Turnier) genannt 
[<mhd. nemmen, nennen „einen Namen geben, 
mit Namen nennen; festsetzen, bestimmen“ 
<ahd. nemnen, nemmen, nennen „benennen, 
nennen“, got. namnjan; > Name] 

neninensiwert (Adj.) so wichtig, dass es genannt 
werden sollte e keine ~en Einnahmen haben; 
die Abweichung ist nicht ~ 

Nenner (m. 3; Math.) die unter dem Bruchstrich 
stehende Zahl (od. der Ausdruck) e mehrere 
Brüche auf einen ~ bringen sie so verwandeln, 
dass alle den gleichen N. haben, so dass man sie 
zusammenzählen od. voneinander abziehen 
kann, es ist schwer, die verschiedenen Wün- 
sche auf einen ~ zu bringen (fig.) Gemeinsames 
aus ihnen hervorzuheben u. alle in gleicher Weise 
zu berücksichtigen [> nennen] 

Nenniform (f. 20; Gramm. veraltet) = Infinitiv 

Nenniformisatz (m. 1; Gramm. veraltet) = Infini- 
tivsatz 

Nennlleisitung (f. 20) 1 effektive Leistung einer 
Maschine 2 Leistung, für die eine Maschine aus- 
gelegt, für die sie konstruiert ist 

Nennjonikel (m. 5) Mann, den man „Onkel“ 
nennt, ohne mit ihm verwandt zu sein 

Nennitanite (f. 19) Frau, die man „Tante“ nennt, 
ohne mit ihr verwandt zu sein 

Neninung (f. 20) 1 das Nennen, Bezeichnen, Aus- 
sprechen 2 (Sp.) Anmeldung zum Wettbewerb, 
Aufnahme in die Teilnehmerliste 

Nen|nungsigeld (n. 12; Sp.) Gebühr für die Nen- 
nung 

Neninunggllisite (f. 19; Sp.) Liste der Teilnehmer 

Neninungsischluss (m. 1u; unz.; Sp.) Anmelde- 
schluss 

Nenniwert (m. 1) einer Münze aufgeprägter od. 
einem Wertpapier aufgedruckter Wert; Sy Nomi- 
nalwert; Ggs Kurswert 

Nennjwort (n. 12u; Gramm. veraltet) = No- 
men (2) 

Nenize (m. 17; Selbstbez.) = Samojede 

Nenizenispraiche (f. 19; unz.) = samojedische 
Sprache 

neo..., Neo... (in Zus.) 1 neu..., Neu... 2 erneu- 
ert 3 jung [<grch. neos] 

Neoldym (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Nd) Misch- 
element aus der Gruppe der Lanthaniden, Ord- 
nungszahl 60 [<grch. neos „neu, jung“ + didy- 
mos „doppelt“] 

Neoffalschisimus (m.; -; unz.; nach dem 2. Welt- 
krieg) Strömungen, die den Faschismus wieder- 
zubeleben versuchen 

Neoffalschist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Neo- 

faschismus 

neoffalschisltisch (Adj.) in der Art des Neofaschis- 
mus, auf ihm beruhend e ~e Tendenzen 

neolgen (Adj.) zum Neogen gehörig, daraus stam- 
mend 

Neolgen (n. 11; unz.) obere Abteilung des Tertiärs, 
Jungtertiär [<grch. neos „neu, jung“ + gennan 
„erzeugen“] 

Neokklasisilzisimus (m.; -; unz.) an den Klassizis- 
mus anknüpfende Kunstrichtung 

neokklasisilzisitisch (Adj.) zum Neoklassizismus 
gehörig 

neolkom (Adj.) zum Neokom gehörig, daraus 
stammend 

Neolkom (n. 11; unz.) eine Stufe der unteren Krei- 
deformation [nach lat. Neocomum = Neuen- 
burg] 

neollilbeiral (Adj.; Pol.) den Neoliberalismus be- 
treffend, zu ihm gehörig 

Neollilbeirallisimus (m.; -; unz.; Pol.) wirtschafts- 
u. sozialpolitische Lehre, die an den Liberalis- 


mus, dem die individuelle Freiheit u. Selbstver- 
antwortung des Einzelnen als Gestaltungsprin- 
zip für die Wirtschaftsordnung zugrunde liegt, 
anknüpft, sie beinhaltet darüber hinaus die Be- 
schränkung des staatlichen Einflusses auf die Ga- 
rantie einer stabilen Währung, eines ausgegliche- 
nen Haushaltes, Schaffung von Freihandelszo- 
nen u. die Privatisierung staatlicher Monopole 

u. des Sozialsystems 

Neollinigulisitik (£.; -; unz.; frühes 20. Jh.) Strö- 
mung innerhalb der Linguistik, die die Sprache 
als individuellen, kreativen Schöpfungsakt auf- 
fasst u. die Sprachwissenschaft als Zweig der Äs- 
thetik betrachtet; Sy idealistische Sprachwissen- 
schaft [<Neo... + Linguistik] 

Neolliithilkum (n.; -s; unz.) = Jungsteinzeit [neu- 
lat.; <grch. neos „neu“ + lithos „Stein“] 

neolliithisch (Adj.) = jungsteinzeitlich 

Neollolgie (f. 19) I (unz.; Theol.) aufklärerische, 
rationalistische Richtung der evang. Theologie 
des 18. Jh., die die theol. Lehre den Erkenntnissen 
der damaligen Wissenschaften anzupassen suchte 
Il (zählb.; veraltet) Neuerung, bes. sprachl. Neu- 
bildung [<grch. neos „neu“ + logos „Wort, Rede, 
Kunde“] 

neollolgisch (Adj.) 1 aufklärerisch (im Sinne der 
Neologie des 18. Jh.) 2 eine Neologie betreffend, 
erneuernd 

Neollolgisimus (m.; -, -gisimen; Sprachw.) neu- 
gebildeter sprachl. Ausdruck; > Lexikon der 
Sprachlehre [neulat.; <grch. neos „neu“ + logos 
„Wort“] 

Neolmarkisimus (m.; -; unz.; Pol.) (nach dem 
2. Weltkrieg entstandene) marxistische Strö- 
mung, die den Stalinismus ablehnt, an die Früh- 
schriften von Marx anknüpft u. seine Theorie 
durch psychol. Aspekte erweitert 

Nelon (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ne) Edelgas, 
chem. Element, Ordnungszahl 10 |<grch. neos 
„neu, jung“] 

Neolnaltollolgie (f. 19; unz.; Med.) Teilgebiet der 
Medizin, das sich mit der Physiologie u. Patholo- 
gie Neugeborener befasst [<lat. neonatus „neu- 
geboren“ + ...logie] 

Neolnalzi (m. 6; abwertend; kurz für) Neofaschist 

Neolnalzisimus (m.; -; unz.) Strömung (nach 
1945), die den Nationalsozialismus wiederzu- 
beleben versucht 

neolnajzisitisch (Adj.) zum Neonazismus gehö- 
rend, auf ihm beruhend, in seinem Geiste den- 
kend, handelnd 

Nelonffarlbe (f. 19) (wie Neonlicht) grellleuchtende 

Farbe e bunte Kostüme in ~n 

nelonffar)ben (Adj.) in Neonfarbe(n) 

Nelonifisch (m. 1; Zool.) ca. 3 cm kleiner Salmler 

aus dem Amazonasgebiet mit einem von der 

Stirn bis zur Fettflosse strahlend blaugrün irisie- 

renden Strich, beliebter Aquarienfisch: Parachei- 

rodon innesi, Cheirodon axelrodi 

Nelonllicht (n. 12) rötlich bläul. Licht von mit Ne- 

on gefüllten Leuchtröhren 

Nelonjröhlre (f. 19) mit Neon gefüllte Leuchtröhre 

Neojpallliium (n.; -s, -lilen) = Großhirnrinde 
[<grch. neos „neu, jung“ + lat. allium „Mantel“] 

Neolphyt (m. 16; in der urchristl. Gemeinde) 
Neugetaufter [<grch. neos „neu“ + phytos „ge- 
pflanzt, gewachsen“] 

Neojphyltilkum (n.; -s; unz.; Geol.; Biol.) = Käno- 
phytikum 

Neojplasima (n.; -s; unz.; Med.) Neubildung, Ge- 
schwulst, Tumor [<grch. neos „neu“ + plasma 
„Gebildetes, Gebilde“] 

Neolpojsiltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) philoso- 
phische Strömung im 20. Jh., die auf den Posi- 
tivismus zurückgeht, seine Denkansätze auf- 
greift 

Nelojpren® auch: Nejop|ren® (n.; -s; unz.) ein syn- 
thet. Kautschuk mit hoher Beständigkeit gegen 
chem. Beanspruchungen, wird für Dichtungen, 
Keilriemen, Schläuche, Schwimm- u. Tauch- 


anzüge verwendet (-anzug) [<grch. neos 
„neu“ + Propen] 

Neofrelallisimus (m.; -; unz.) = Neoverismus 

Neoltelnie (f. 19; unz.; Biol.) vorverlegeter Ein- 
tritt der Geschlechtsreife insbes. im Larvensta- 
dium [<grch. neos „neu, jung“ + Zeinein „sich 
ausdehnen“] 

Neoltelnin (n. 11) = Juvenilhormon 

neoltrojpisch (Adj.) zu den Tropen der Neuen 
Welt gehörig e ~e Region das tier- u. pflanzen- 
geograf. Gebiet Mittel- u. Südamerikas 

Neolvelrisimus ([-ve-] m.; -; unz.; bes. Lit. u. 
Film) (nach 1945) von Italien ausgehende, den 
Verismus weiterführende Stilrichtung; Sy Neo- 
realismus [<Neo... + Verismus] 

Neojzoliikum (n.; -s; unz.) = Känozoikum [<grch. 
neos „neu“ + zoon „Lebewesen“] 

Nejpallelse (m. 17) Einwohner von Nepal 

nelpallelsisch (Adj.) Nepal betreffend, von ihm 
stammend, zu ihm gehörig 

Nejper (n. 13; Zeichen: N od. Np; Math.) Kenn- 
wort, das auf die Verwendung des natürlichen 
Logarithmus beim Vergleich zweier Größen bei 
Dämpfung od. Verstärkung von Stromstärken, 
Spannungen, Schalldrücken u. a. Feldgrößen 
hinweist; >a. Bel [nach dem engl. Mathemati- 
ker John Napier, 1550-1617] 

Nejphellin (m. 1; Min.) Mineral aus der Gruppe 
der Feldspatvertreter, chem. Natrium-Alumini- 
um-Silikat [zu grch. nephele „Wolke“] 

Nelphellolmeiter (n. 13; Tech.) Gerät zur Nephelo- 
metrie [<grch. nephele „Wolke“ + metrein „mes- 
sen“ 

Nejphellolmeltrie auch: Nelphellojmetirie (f. 19) 
Messung der Trübung von Flüssigkeiten od. Ga- 
sen (z. B. Rauch) zur Überwachung von indus- 
triellen Prozessen od. zur Analyse mit optischen 
Geräten 


*Die Buchstabenfolge nelphr... kann in Fremd- 
wörtern auch nephlr... getrennt werden. 


+ Nejphrallgie (f. 19; Med.) Nierenschmerz 
[<grch. nephros „Niere“ + algos „Schmerz“] 

+ Nelphrekitolmie (f. 19; Med.) operative Entfer- 
nung der Niere [<grch. nephros „Niere“ + Ekto- 
mie] 

+ Nejphrildilum (n.; -s, -dilen; Biol.) Nierenorgan, 
im Tierreich verbreitetes Ausscheidungsorgan, 
das entweder blind geschlossen od. als Kanälchen 
ausgebildet ist [zu grch. nephros „Niere“] 

+ Nelphrit (m. 1; Min.) Mineral aus der Amphi- 
bolgruppe, das für vorgeschichtliche Werkzeuge 
verwendet wurde; Sy Beilstein [<grch. nephros 
„Niere“ (nach der Vorstellung, dass das Mine- 
ral gegen Nierenerkrankungen wirke)] 

+ Nejphriltis (f.; -, -tilden; Med.) Nierenentzün- 
dung 

+ nelphrolgen (Adj.; Med.) von den Nieren aus- 
gehend [<grch. nephros „Niere“ + gennan „er- 
zeugen“ 

+ Nelļphrollith (m. 1 od. 16; Med.) Nierenstein 
[<grch. nephros „Niere“ + lithos „Stein“] 

+ Nelphrollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von den 
Nierenkrankhkeiten [<grch. nephros „Niere“ + lo- 
gos „Wort, Lehre“] 

+ nelphrollolgisch (Adj.; Med.) die Nierenkrank- 
heiten betreffend, zu ihnen gehörig 

+ Nelphrom (n. 11; Med.) Nierengeschwulst 
[<grch. nephros „Niere“] 

+ Nelphron (n.; -s; unz.; Med.) Grundbauelement 
der Niere, bestehend aus Nierenkörperchen u. 
Nierenkanälchen [<grch. nephros „Niere“] 

+ Nelphrolpalthie (f. 19; Med.) Nierenleiden 
[<grch. nephros „Niere“ + pathos „Leiden“] 

+ Nelphrolptolse auch: Nelphropitolse (f. 19; 

Med.) Senkniere [<grch. nephros „Niere“ + pto- 
sis „Fall“] 

+ Nelphrolpylelliltis (£.; -, -tilden) = Nierenbecken- 
entzündung 


+ Nelphrolse (f. 19; Med.) nichtentzündliche, de- 
generative Nierenkrankheit, zu deren Anzeichen 
bes. Wassersucht u. Eiweißharnen gehören 

+ Nelphroisklelrolse (f. 19; Med.) = Schrumpfniere 
[<grch. nephros „Niere“ + Sklerose] 

+ Nelphroltolmie (f. 19; Med.) operativer Eingriff 
in die Niere [<grch. nephros „Niere“ + tome 
„Schnitt“] 

Nelpolte (m. 17; veraltet) Neffe, Enkel, Vetter, 
Verwandter [neulat.; zu lat. nepos Gen. nepotis 
„Neffe, Enkel; Nachkomme“] 

Nejpoltisimus (m.; -; unz.) = Vetternwirtschaft 
[neulat.; > Nepote] 

Nepp (m. 1; unz.; umg.) Preisüberhöhung, Gaune- 
rei, Übervorteilung è in diesem Lokal herrscht 
der reinste ~! [> neppen] 

nep|pen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. über- 
vorteilen, von jmdm. Überpreise verlangen 
[<rotw. neppen „Unzucht treiben“, vermutl. 
zum hebr. Stamm na’ap(h) „unkeusch sein, 
ehebrechen‘“; dazu ferner rotw. Neppe „Dirne“, 
Nepper „Gauner (der mit Neppsore („Betrugs- 
ware“) Leichtgläubige betrügt)“] 

Neppllolkal (n. 11; umg.) Gastwirtschaft, in der 
überhöhte Preise gefordert werden [> neppen] 

Neplitun (m.; -s; unz.; Astron.) achter Planet im 
Sonnensystem [nach Neptun, dem röm. Gott 
der Meere] 

Nepitulnie ([-nja] f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Mimosengewächse, Schwimm- u. 
Sumpfpflanze, Aquarienpflanze mit mimosen- 
ähnlichen Blättern u. gelben Blütenköpfchen: 
Neptunia oleracea; Sy Wassermimose 

nepitulnisch (Adj.) auf Neptunismus beruhend, 
durch Einwirkung des Wassers entstanden e ~e 
Gesteine Meeresablagerungen 

Neplitulnisimus (m.; -; unz.) veraltete Auffassung, 
dass alle Gesteine aus Meeresablagerungen ent- 
standen seien [neulat., nach dem röm. Meeres- 
gott Neptunus] 

Nepltulnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Np} 
künstliches radioaktives Element, Ordnungszahl 
93 [neulat., nach dem Planeten Neptun] 

...ner (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
(kennzeichnet die berufl. od. eine andere Tätig- 
keit einer Person), z.B. Rentner, Söldner, Gärt- 
ner, Bildner 

Nerd (engl. [-nce:(r)d] m. 6; umg.; abwertend) 

1 Dummkopf, einfältiger Kerl 2 jmd., der sich 
nur mit techn. u./od. wissenschaftl. Themen be- 
schäftigt u. weltfremd wirkt, Fachidiot (Com- 
puter-) [engl.] 

Nelrelilde (f. 19) 1 (grch. Myth.) Meerjungfrau 
2 Angehörige einer Familie frei schwimmender 
Borstenwürmer des Meeres: Nereidae [<grch. 
Nereis, Gen. Nereidos „Tochter des grch. Mee- 
resgottes Nereus“] 

ne rep. (Abk. für lat.) ne repetatur, es werde nicht 
wiederholt (Hinweis aufärztl. Rezepten, dass 
die Verordnung nicht wiederholt angefertigt 
werden darf); Ggs rep., Rep. [lat.] 

Nerflling (m. 1; Zool.) karpfenartiger Oberflä- 
chenfisch der Flüsse, Seen u. Haffe: Idus melano- 
tus; Sy Orfe [<Orfe, Örfling, mit vorangestell- 
tem n des unbest. Art.] 

nelriltisch (Adj.) zu Flachseeablagerungen bis zu 
einer Tiefe von 200 m gehörig, aus ihnen stam- 
mend [zu grch. nerites „Muschel“] 

Nernstllamjpe auch: Nernst-Lamjpe (f. 19) elektr. 
Glühlampe mit sehr weißem Licht [nach dem 
dt. Physiker u. Chemiker Walter Nernst, 1864- 
1941] 

Nefrollilöl (n. 11; unz.) in der Parfümerie verwen- 
detes, aus den frischen Blüten der Nerolipome- 
ranze (Citrus aurantium var. neroli) gewonne- 
nes, ätherisches Öl [<frz. <ital. Neroli, angebl. 
Name einer Prinzessin] 

Nerv I (m. 23) 1 (fachsprachl.: m. 16; Anat.) 
Jaser- bzw. strangartiges Gebilde zw. Gehirn, 
Rückenmark u. Körperteilen zur Weiterleitung 


Nervensache 


von Reizen u. Bewegungsimpulsen 2 (fig.) geis- 
tige u. seelische Spannkraft 3 (Bot.) Strang von 
Leitbündeln, die das Skelett eines Pflanzenblat- 
tes bilden 4 (Zool.) Ader in den Flügeln von In- 
sekten 5 (veraltet) Sehne e angreifen: dieses 
Gift, der Lärm greift die ~en an; die ~en be- 
halten, nicht verlieren (fig.) die Ruhe, Fassung 
bewahren; der hat (vielleicht) ~en! (umg.) er 
verlangt zu viel; was denkt er sich nur dabei?; 
seine -en waren zum Zerreißen gespannt 
(fig.; eigtl.) seine Sehnen; er war sehr nervös, 
ungeduldig; den - (im Zahn) töten, ziehen; 
du tötest, raubst mir den letzten ~ (fig.; umg.) 
dein Verhalten quält, belästigt mich, macht mich 
nervös; die ~en verlieren (fig.) die Fassung, Be- 
herrschung verlieren; sie zeigt -en! (umg.) sie 
verliert die Selbstbeherrschung, wird nervös 
e eiserne, gesunde, gute, starke ~en haben; 
keine ~en haben sehr nervös, kaum belastbar 
sein; schwache, überreizte ~en haben è der 
Lärm, dieser Mensch fällt, geht mir auf die 
~en (fig.; umg.) macht mich nervös, reizt mich, 
ist mir sehr lästig; mit den ~en fertig, herunter 
sein (umg.) übernervös, einem Zusammenbruch 
nahe sein; ~en wie Drahtseile, Stahl haben sehr 
gute Nerven haben, sich nicht aus der Ruhe, Fas- 
sung bringen lassen [<lat. nervus „Sehne, Flech- 
se, Band“] 

nerlval ([-va:l] Adj.) zur Nerventätigkeit gehörig, 
nervlich [> Nerv] 

Nerlvaltur ([-va-] f. 20) Gesamtheit der Nerven 

im Blatt od. in den Flügeln von Insekten 

nerlven (V. i. u. V. t.; hat; umg.) (jmdn.) ~ 

(imdm.) sehr lästig sein, (jmdn.) nervös machen 

e der Lärm nervt mich; du nervst mich mit dei- 
nem Geschrei; hör auf zu nerven! 

Nerivenlarzt (m. 1u; umg.) = Neurologe 

nerivenlauflreilbend (Adj.) eine starke nervliche 
Anspannung verursachend, aufregend u. entner- 
vend è die Auseinandersetzung mit den Behör- 
den war ~ 

Nerivenlbahn (f. 20) = Nervenstrang 

Nerlvenlbünldel (n. 13) Bündel aus Nervenfasern 

e er ist nur noch ein ~ (fig.; umg.) ein überner- 
vöser, nervlich stark angegriffener Mensch 

Nerivenlendlorigan (n. 11) End- od. Anfangspunkt 
der Nervenerregung 

Nerlvenlentlzünldung (f. 20) schmerzhafte u. mit 
Tätigkeitsausfall verbundene Erkrankung der 
Nerven auf entzündlicher Basis; Sy Neuritis 

Nerlvenifalser (f. 21) bis ı m langer Fortsatz der 
Nervenzelle 

Nerlvenigefflecht (n. 11) = Nervengewebe 

Nerivenigelwelbe (n. 13; Anat.) Körpergewebe aus 
Nervenzellen u. ihren leitenden Fortsätzen, 
aus Stützgewebe (Neuroglia) u. Blutgefäßen; 
Sy Nervengeflecht 

Nerlvenigift (n. 11) den Nerven schädl. Stoff, z. B. 
Nicotin, Alkohol, Blei, Quecksilber 

Nerivenlheillanistalt (f. 20; veraltet) psychiatrische 
Klinik 

Nerlvenlheillkunlde (f. 19; unz.) = Neurologie 

Nerivenlkitizel (m. 5; fig.) bewusste, übersteigerte 
Erregung von Spannung, z. B. in Kriminal- od. 
Gruselfilmen è ~ verursachen 

Nerlvenlknolten (m. 4) = Ganglion (1) 

Nerivenlkositüm (n. 11; umg.; scherzh.) seelische 
Belastbarkeit e ein starkes, schwaches ~ haben 

[Entstellung von Nervensystem] 

Nerivenikraft (f. zu) seel. Widerstandskraft 

nerivenlkrank (Adj.) an einer Nervenkrankheit 
leidend 

Nerivenikranklheit (f. 20) Krankheit des Nerven- 

systems; Sy Nervenleiden 

Nerivenlleilden (n. 14) = Nervenkrankheit 

Neriveniprolbe (f. 19) starke seelische Beanspru- 
chung 

Nerlvenisalche (f. 19) Sache, die vom seelischen, 
nervlichen Zustand einer Person abhängt od. da- 
mit zusammenhängt ə ihr häufiges Weinen ist 
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eine reine ~; es ist eine ~, ob man den Stress 
aushält 

Nerlvenisälge (f. 19; fig.; umg.) jmd., der einem 
anderen sehr auf die Nerven fällt 

Nerivenischeilde (f. 19) = Neurolemma 

Nerlvenischmerz (m. 23) = Neuralgie 

Nerlvenischnitt (m. 1; Med.) Durchschneiden eines 
Nervs zur Beseitigung heftiger Nervenschmer- 
zen; Sy Neurotomie 

Nerivenischock (m. 6) durch starke seel. Erschütte- 
rung ausgelöster Schock 

nervenischwach (Adj.) nervlich nicht sehr stark 

belastbar; Ggs nervenstark e er gilt als beson- 
ders ~ 

Nerivenischwälche (f. 19; unz.) 1 (Med.) = Neu- 

rasthenie 2 geringe nervliche Belastbarkeit 

nerlvenistark (Adj.) nervlich stark belastbar, im 
Besitz starker Nerven; Ggs nervenschwach e die 
Mannschaft zeigte sich ~ 

Nerlvenistärlke (f. 19; unz.) starke nervliche Be- 
lastbarkeit e ~ beweisen 

Nerivenistrang (m. 1u; Anat.) Teil des Nervensys- 
tems, der die einzelnen Teile des Zentralnerven- 

systems miteinander verbindet; Sy Nervenbahn 

Nerivenisysitem (n. 11; Biol.; Med.) Gesamtheit 

der Nervenzellen des menschlichen Körpers od. 

eines Tierkörpers 

Nerivenizellle (f. 19; Biol.; Med.) menschl. od. tie- 

rische Zelle, die der Aufnahme, Verarbeitung u. 

Weiterleitung von Erregungen dient, Ganglien- 
zelle 

Nerivenizulsamjmen|bruch (m. 1u) ein sich meist 

allmähl. anbahnendes Versagen des Nervensys- 

tems infolge seel. Erschütterung od. Überbelas- 
tung 

nerlvig (Adj.; fig.) 1 (umg.) nervend 2 kräftig, 

sehnig, zäh e eine ~e Faust [> Nero] 

nervllich (Adj.) hinsichtlich der Nerven e er ist ~ 

sehr labil; eine große ~e Belastung 

nervös ([-vo:s] Adj.; -er, am -esiten) 1 (i. e. S.) 
die Nerven betreffend, auf ihnen beruhend, zu 
ihnen gehörig 2 (1.w.S.) leicht reizbar, erregbar, 
überempfindlich e ~e Erschöpfung; sie ist ein 
~er Mensch; ein ~er Reflex; du machst mich 
~ mit deinen vielen Fragen; sie ist heute mal 
wieder sehr ~ [urspr. nervos „nervig“ <lat. ner- 
vosus „nervig, stark; nachdrücklich“; unter dem 
Einfluss von frz. nerveux umgebildet u. umge- 
deutet] 

Nerfvojsiltät ([-vo-] f. 20; unz.) leichte Reizbar- 

keit, Überempfi Gndlichkeit, Erregbarkeit [<frz. 
nervosite] 

nervltöltend (Adj.; umg.) unerträglich nervös 

machend, überaus lästig 

rivus Prolbanldi ([-vus] m.; - -; unz.) der ei- 

‚gentliche, entscheidende Beweisgrund [lat. „der 

Nerv (die Kraft, die Stärke, der Nachdruck) des 

zu Beweisenden“‘; zu probare „beweisen, prü- 

fen“] 

Nerlvus Relrum ([-vus] m.; - -; unz.) 1 Triebfeder, 
Triebkraft, Hauptsache 2 (fig.) das Geld [lat. 
„der Nerv (die Kraft, die Triebkraft) der Din- 
ge“; zu res, Gen. Pl. rerum „Ding, Sache“] 

Nerz (m. 1) 1(Zool.) marderähnliches Pelztier: 
Mustela lutreola; Sy Sumpfotter 2 Fell dieses Tie- 
res [<spätmhd. nerz, norz „Wasserwiesel u. 
dessen Fell“ <ukrain. noryca „Nerz, Nerzfell“; 
eigtl. „Taucher“] 

Nerz/öl (n. 11) aus dem Fett des Zuchtnerzes ge- 
wonnenes Öl, das in kosmet. Präparaten ver- 
wendet wird 

Neslcalf&® (m. 6; unz.) löslicher Kaffee-Extrakt in 
Pulverform [nach der schweiz. Firma Nestle] 

Nesichi ([-çi] n. od. £.; -; unz.) arabische Kurrent- 
schrift [<arab.] 

Nesisel I (f. 21) = Brennnessel e sich in die ~n set- 
zen (fig.; umg.) sich Unannehmlichkeiten zu- 
ziehen II (m. 5; unz.; Textilw.) aus Nesselgarn 
hergestelltes Gewebe in Leinwandbindung; 

Sy Nesselstoff [<ahd. nezzila, engl. nettle 
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<germ. “natilon; zu germ. “naton in ahd. naz- 
za; zu idg. “ned- „zusammendrehen, knüpfen“; 
verwandt mit nesteln, Netz, nähen] 
Nesisellausischlag (m. 1u; Med.) Auftreten geröte- 
ter, juckender Quaddeln od. Bläschen auf der 
Haut: Urticaria; Sy Nesselfieber, Nesselsucht, Ur- 
tikaria 
Nesisellfalser (f. 21) die spinnbare Faser einiger 
Nesselgewächse, bes. der Brennnessel 
Nesisellfielber (n. 13; unz.) = Nesselausschlag 
Nesisellgelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehörige ei- 
ner Familie von Kräutern u. Stauden, von de- 
nen einige Nesselfasern liefern: Urticaceae 
Nesisellkapisel (f. 21; Zool.) für die Hohltiere cha- 
rakteristische, der Verteidigung u. dem Beute- 
fang dienende Zelle, die in einem Nesselfaden 
aufgerollt enthalten ist u. eine brennende, kleine 
Tiere lähmende Flüssigkeit absondert 
Nesisellpflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, deren Haare 
leicht abbrechen u. dabei stark reizende Stoffe 
absondern 
Nesisellquallle (f. 19; Zool.) Nesseltier in Form ei- 
ner Meduse 
Nesisellschön (n. 15; Bot.) Wolfsmilchgewächs mit 
unscheinbaren, in herabhängenden, zylindr. 
Blütenständen vereinigten Blüten: Acalypha 
hispida; Sy Katzenschwanz (2) 
Nesisellstoff (m. 1) = Nessel (II) 
Nesisellsucht (f. zu; unz.) = Nesselausschlag 
Nesiselltier (n. 11; Zool.) Hohltier mit Nesselkap- 
seln, deren Nesselfäden zum Beuteerwerb od. zur 
Verteidigung lassoartig ausgeschleudert werden, 
tritt in zwei Gestalten auf, als festsitzender, sich 
ungeschlechtlich fortpflanzender Polyp u. als frei 
schwimmende Meduse: Cnidaria 
Nesiseslsär (n. 15) = Necessaire 
Nesisusigelwand (n. 12u; unz.) = Nessushemd 
Nesisusihemd (n. 27; unz.) Sy Nessusgewand 
1 (grch. Myth.) durch das Blut des Zentauren 
Nessus vergiftetes, verderbenbringendes Hemd 
2 (fig.) verderbenbringendes Geschenk 
Nest (n. 12) 1 Wohn- od. Brutstätte, Bau (von 
Tieren) (Vogel-, Wespen-, Ratten-) 2 Höhle, 
Versteck, Schlupfwinkel (Diebes-, Liebes-) 
3 (fig.; umg.) 3.1 Heim, Elternhaus 3.2 Bett 
3.3 spießige Kleinstadt, kleiner Ort 3.4 etwas 
Verwickeltes, Verklebtes (z. B. von Haaren, Läu- 
seeiern) 4 (Bgb.) kleines Erzlager 5 (Turnen) 
Hang an Händen u. Füßen mit hohlem, nach 
oben gewandtem Rücken 6 Hochfrisur (aus ge- 
‚flochtenem Haar) e ein (Diebes-)- ausheben; 
ein (Vogel-)- ausnehmen; die Vögel bauen 
~er; sich ein ~ bauen (fig.) eine Wohnung ein- 
richten; sein eigenes ~ beschmutzen (fig.) über 
die eigenen Angehörigen, die eigene Partei o. Å. 
Nachteiliges sagen od. schreiben e in diesem 
elenden, verlassenen ~ möchte ich nicht woh- 
nen! (fig.; umg.); ein leeres, volles, warmes, 
weiches ~; die Polizei fand das ~ bereits leer 
© raus aus dem ~! (fig.; umg.) aus dem Bett, 
aufstehen]; ein ~ aus Gräsern, aus Stroh und 
Zweigen; ins ~ steigen (fig.; umg.) ins Bett ge- 
hen; sich ins gemachte ~ setzen (fig.; umg.) 
aus einer günstigen Lage Nutzen ziehen, ohne 
sie selbst herbeigeführt zu haben; mit dieser Hei- 
rat hat er sich ins warme ~ gesetzt (fig.; umg.) 
ohne eigene Anstrengung eine gute Stellung er- 
langt, eine vermögende Frau bekommen; ~er 
im Haar haben verwickelte Knäuel von Haaren 
[<ahd. nest, engl. nest <idg. "nizdos „Nieder- 
lassung“; zu *ni- „nieder“ + *sed- „sitzen“; ver- 
wandt mit sitzen, Ast] 
Nestlbau (m.; -(e)s; unz.) Bau des Nestes zum Ei- 
erlegen u. Brüten (bes. von Vögeln) 
Nestibelschmutizer (m. 3; fig.; abwertend) jmd., 
der der eigenen Familie, Partei o. A. durch sein 
untreues Verhalten Schaden zufügt 
Nestichen (n. 14; Pl. a.: NesiterIchen) kleines Nest 
Nestlei (n. 12) künstl. Ei, das der Henne als Anreiz 
zum Brüten ins Nest gelegt wird 


Nesitel (f. 21; veraltet; noch regional) Band, 
Schnur, Riemen, Senkel zum Zubinden von 
Kleidern, Schuhen [<ahd. nestila; zu idg. "ned- 
„zusammendrehen, (ver)knüpfen“; verwandt 
mit Netz, Nessel, nähen] 

nesiteln (V. t.; hat) 1 (ver)knüpfen, (ver)schlin- 
gen, haken, binden 2 an etwas ~ etwas unge- 
schickt od. ungeduldig zu öffnen od. zu lösen ver- 
suchen e am Kleid, an den Knöpfen ~ [<ahd. 
nestilen <nestila; > Nestel] 

Nesiter|chen (Pl. von) Neszchen 

Nestiflüchiter (m. 3) Vogeljunges, das sehr bald 
das Nest verlässt u. sich seine Nahrung selbst 
sucht; Ggs Nesthocker 

Nestihäklchen (n. 14) 1 zuletzt flügge werdender 
Vogel 2 (fig.) jüngstes Kind der Familie 

Nestlholcker (m. 3) Vogeljunges, das lange im Nest 
von den Eltern ernährt wird; Ggs Nestflüchter 

Nestlling (m. 1) 1 Vogel, der noch nicht flügge ist 
2 (fig.) kleines Kind [<mhd. nestlinc; > Nest] 

Nesitor (m. 23; fig. ) 1Altester einer Gemeinschaft 
2 alter, weiser Berater e er ist der ~ unter ihnen 
[nach dem König von Pylos, Nestor, dem ältes- 
ten u. weisesten der grch. Könige im Trojan. 
Krieg] 

nestiwarm (Adj.) noch warm vom Nest è ~e Eier 

Nestlwärlme (f.; -; unz.) 1 Wärme des (bwohnten) 
Nestes 2 (fig.) Geborgenheit im Elternhaus, in 
der Familie 

Net (n. 15; EDV; kurz für) Computernetz, bes. das 
Internet [engl., „Netz“] 

Netlbook ([netbuk] n. 15) kleinformatiges Note- 
book, meist mit integriertem Internetanschluss 
[<Net + Notebook] 

Neltilketite (f. 19; unz.; EDV) = Netiquette 

Neltilquetite ([-keta] f. 19; unz.; EDV) Regeln für 
die Umgangsformen im Internet, bes. bei dem 
Versenden von Nachrichten u. in den Internetfo- 
ren, wonach Höflichkeit, Kürze u. Klarheit bei 
‚Jeder Kommunikation beachtet werden sollten; 
oV Netikette [verkürzt <Internet + frz. étiquette 
„Etikette, Umgangsform“] 

Neltilzen ([netizan] m. 6; EDV) Person, die das 
Internet häufig nutzt, Internetnutzer [verkürzt 
<engl. net „Netz, Internet“ + citizen „Bürger“] 

Netisulke (a. [netske] f.; -, - od. -s od. n.; - od. -s, 
- od. -s) japanischer, zu Miniaturplastiken ge- 
schnitzter Gürtelknopf, an dem kleinere Gegen- 
stände, z. B. Tabaksbeutel od. Geldtasche, befes- 
tigt wurden [jap.] 

netlsurjfen ([netsce:fan] V. i.; nur im Inf.; umg.; 
EDV) ziellos im Internet nach Angeboten suchen 
u. Seiten betrachten; Sy surfen (2) [<engl. surf 
the net] 

Netisurlfing ([netsce:fig] n. 15; unz.; umg.; EDV) 
das Netsurfen [<engl. net „Netz“ + surfen] 

nett (Adj.; -er, am -esiten) 1 liebenswürdig, an- 
ziehend, ansprechend, freundlich, entgegenkom- 
mend, sympathisch (Mensch) 2 geschmackvoll, 
adrett, gepflegt (Kleidung) 3 angenehm, lustig, 
gemütlich (Abend) 4 (umg.) szattlich (Summe) 
5 (umg.; iron.) unangenehm, unerfreulich è ei- 
nen ~en Abend verbringen; das sind ja ~e 
Aussichten! (iron.) da ist einiges zu befürchten; 
ein ~es Bild, Häuschen, Kind, Kleid, Mäd- 
chen, Städtchen; in eine ~e Gesellschaft kom- 
men; einen Kreis ~er Menschen finden è sein: 
er ist recht ~; das ist ja ~! (iron.) das ist eine 

Zumutung; das kann ja ~ werden! (iron.) da ist 
einiges zu befürchten e das ist - von Ihnen; wie 
~, dass Sie kommen! [<mndrl. net <frz. net, 
fem. nette „rein, sauber, klar“] 

Netltiglkeit (f. 20) I (unz.) das Nettsein, Freund- 
lichkeit, Entgegenkommen, Liebenswürdigkeit 
1 (zählb.) freundliche Bemerkung, Schmeichelei 

netito (Adv.; Wirtsch.) Ggs brutto 1 abzüglich 
der Verpackung 2 nach Abzug von Unkosten od. 
Steuern e ~ Kasse bar ohne jeden Abzug |<ital. 
(Pesa)netto „rein, unvermischt“] 

Netltoleinikomimen (n. 14) das nach Abzug der 


Steuern, Sozialversicherungsbeiträge usw. ver- 
bleibende Einkommen; Ggs Bruttoeinkommen 
Netitoleininahlme (f. 19) nach Abzug der Unkosten 

usw. verbleibende Einnahme; Ggs Bruttoein- 
nahme 

Netltolentllasitung (f. 20; Wirtsch.) nach Abzug 

aller Steuern u. Abgaben verbleibende Entlas- 
tung 

Netitoleritrag (m. 1u) nach Abzug sämtl. Aufwen- 

dungen vom Verkaufspreis übrigbleibender Er- 

trag; Sy Nettogewinn, Reinerlös, Reinertrag, 

Reingewinn; Ggs Bruttoertrag 

Netltolgelwicht (n. 11) reines Gewicht (einer Ware) 

nach Abzug der Verpackung; Ggs Bruttogewicht 

Netitolgelwinn (m. 1) = Netioertrag; Ggs Brutto- 
gewinn 

Netltolpreis (m. 1) niedrigster Preis, von dem kei- 

nerlei Abzug mehr gewährt wird, Fabrikpreis; 

Ggs Bruttopreis 

Netitolraumjzahl (f. 20; Abk.: NRZ) Maßeinheit 
‚für Lade- u. Nutzraum eines Schiffes (ohne 

Mannschaftsräume usw.); Sy (veraltet) Netto- 

registertonne; Ggs Bruttoraumzahl 

Netltolrelgisiteritonine (f. 19; Abk.: NRT; veraltet) 
= Nettoraumzahl 

Netitolverldienst (m. 1) der nach Abzug der Steu- 

ern u. sonstigen Abgaben verbleibende Verdienst; 

Ggs Bruttoverdienst 

Network ([netwee:k] n. 15; bes. EDV) Netzwerk, 

Sendenetz [engl.] 

netiworlken ([netwee:kan] V. i.; nur im Inf.; bes. 
EDV) sich mit einem Computernetzwerk, bes. 
dem Internet, beschäftigen bzw. darin recher- 
chieren u. kommunizieren 

Netz (n. 11) 1 aus Fäden, Haar, Draht o.Ä. ge- 
knüpftes Maschenwerk als Fanggerät (Fischer-, 
Schmetterlings-), zum Schutz (Draht-), zum 
Befestigen (Haar-), als Hindernis (Ball-) od. 
als Stütze (Gepäck-) 2 haarfeines, lockeres Ge- 
spinst der Spinne 3 Gesamtheit vieler sich kreu- 
zender u. voneinander abzweigender Bahnli- 
nien, Straßen usw. (Eisenbahn-, Verkehrs-) 
4 (El.) kompliziertes System elektr. Leitungen 
mit vielen Schaltelementen (Licht-, Telefon-) 
5 (EDV; kurz für) Computernetzwerk, bes. das 
Internet 6 System von rechtwinklig sich kreu- 
zenden Linien zum Bestimmen von geograf. 
Punkten (Grad) 7 (Math.) die in einer Ebene 
ausgebreitete Oberfläche eines Körpers 8 (Anat.) 
schürzenförmige Falte des Bauchfells über den 
Darmschlingen; Sy Netzgewebe (3) e durch die 
Maschen des ~es schlüpfen e ein ~ auswer- 
fen, schleppen, spannen, ziehen; er wirft über- 
all seine ~e aus (fig.) er unternimmt, plant vie- 
les; ~e knüpfen e ein dichtes, enges, weitma- 
schiges +; soziales ~ System der sozialen Siche- 
rung (des Einzelnen) e sich Musik aus dem ~ 
herunterladen (umg.); er hat sich im ~ seiner 
Intrigen, Lügen selbst gefangen, verstrickt 
(fig.); in jmds. ~ fallen, gefangen werden, ge- 
raten (fig.) von jmdm. überlistet werden; heute 
will kein Fisch ins ~ gehen; jmdm. ins ~ gehen 
(fig.) von ihm überlistet werden; jmdn. ins ~ 
locken (fig.) ihn überlisten; ohne ~ und dop- 
pelten Boden (umg.; a. fig.) ohne jegliche Absi- 
cherung, mit großem Risiko verbunden; den Ball 
übers ~ schlagen (Tennis) [<ahd. nezzi, engl. 
net, got. nati <germ. "natja „Geknüpftes“; zu 
idg. "ned- „zusammendrehen, knüpfen“; ver- 
wandt mit Nessel, nesteln, nähen] 

Netzlanischluss (m. 1u) Anschluss an das Strom- 
netz 

Netzlanischlussigelrät (n. 11) Gerät mit Transfor- 
matoren u. Gleichrichtern, die dazu dienen, An- 
lagen u. Geräte der Nachrichten- u. Messtechnik, 
die den Netzstrom nicht in seiner ursprünglichen 
Form verwenden können, aus dem Netz zu spei- 
sen; Sy Netzgerät 

netzlarltig (Adj.) wie ein Netz, einem Netz ver- 
gleichbar e ~e Strukturen 


Netzlätizung (f. 20) = Autotypie 

Netzlaulge (n. 28) = Facettenauge 

Netzlball (m. 1u; Sp.) Ball, der vor dem Aufkom- 
men im Spielfeld das Netz streift 

Netzlbeitreilber (m. 3) Betreiber eines Mobilfunk- 
netzes 

netizen (V. t.; hat; poet.) befeuchten, nass ma- 
chen, benetzen 

Netziflügller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung der Insekten mit kauenden Mundwerkzeu- 
gen u. vier aderreichen, durchsichtigen, selten 
bunt gezeichneten Flügeln, weltweit über 7200 
Arten: Neuroptera; Sy Neuroptere 

Netzifreiquenz (f. 20) die im öffentlichen Strom- 
netz vorhandene Frequenz, in Deutschland aus- 
schließlich 5o Hz 

Netzigelrät (n. 11) = Netzanschlussgerät 

Netzigelwelbe (n. 13) 1 Gewebe eines Netzes 
2 netzartiges Gewebe 3 (Anat.) = Netz (8) 

Netzigeljwöllbe (n. 13) spätgot. Gewölbe mit sich 
netzartig überschneidenden Rippen 

Netziglas (n. 12u) Abart des Fadenglases 

Netzigleichlrichiter (m. 3; El.) Gleichrichter zum 
Anschluss an das Wechselstromnetz 

Netzlhaut (f. 7u; Anat.) innerste, lichtempfindli- 
che, der Aderhaut aufliegende Hautschicht des 
Augapfels; Sy Retina 

Netzlhautlabllölsung (f. 20; Med.) Augenkrank- 
heit, bei der sich die Netzhaut von der Aderhaut 
löst u. dadurch keine Lichtreize aufnehmen 
kann: Ablatio retinae, Amotio retinae 

Netzihautlentizünldung (f. 20; Med.) teils ent- 
zündliche, teils degenerative Veränderung der 
Netzhaut 

Netzihemd (n. 27) Herrenunterhemd aus netz- 
artigem Stoff 

Netzikarite (f. 19; Eisenb.) Fahrkarte zu beliebig 
vielen Fahrten innerhalb eines bestimmten Ge- 
bietes u. einer begrenzten Zeit 

Netzimalgen (m. 4u) zweiter Vormagen der Wie- 
derkäuer 

Netzjmititel (n. 13) Stoff, der die Oberflächenspan- 
nung von Wasser od. anderen Lösungsmitteln 
herabsetzt 

Netziplan (m. ıu) graf. Darstellung eines Produk- 
tionsprozesses mithilfe der Netzplantechnik 

Netziplanitechlnik (f. 20; unz.) zur Planung u. 
Überwachung komplexer Produktionsabläufe 
verwendete Technik, bei der die einzelnen 
Schritte im Produktionsprozess als Kanten, die 
Ergebnisse als Knoten von Graphen dargestellt 
werden 

Netz|spaninung (f. 20; El.) die in Stromversor- 
gungsnetzen vorhandene elektr. Spannung, in 
Dtschld. meist 230 Volt (Wechselstrom) bzw. 
400 Volt (Drehstrom) 

Netzispiel (n. 11; Sp.) 1 jedes Ballspiel, bei dem der 
Ball über ein Netz (eine Leine) in die gegnerische 
Hälfte des Spielfelds zu schlagen ist, z.B. Tennis, 
Faustball, Volleyball 2 (bes. Tennis) die Fähig- 
keit, am Netz Punkte zu erspielen 

Netzispinine (f. 19; Zool.) Angehörige einer Ord- 
nung der Spinnentiere, die zum Beutefang Netze 
spinnen: Araneae 

Netzistelcker (m. 3; El.) Stecker, mit dem ein Elek- 
trogerät an das elektr. Stromnetz angeschlossen 
wird 

Netzistrumpf (m. 1u) Strumpf aus netzartigem 
Stoff 

Netziteil (n. 11; El.) Netzgerät als Bestandteil eines 
Elektrogeräts, das die Spannung im Stromnetz 
auf die benötigte Spannungsstärke einstellt 

Netzituch (n. 12u) dünnes Leinwandgewebe aus 
Jutegarnen mit 2 bis 3 Fäden pro Zentimeter (für 
Isoliermaterial, Tapezierunterlage u. Å.) 

Netzwerk (n. 11) 1 netzartiges Gefüge aus Fäden, 
Linien o.Ä. 2 ein Stromerzeuger u. -verbraucher 
umfassender Stromkreis3 (EDV) 3.1 komplexe 
Verflechtung, Verbindung von Einzelkomponen- 
ten, z.B. Computern (Computer-) 3.2 Netz (5) 


neu 


4 (fig.) 4.1 Zusammenschluss mehrerer Personen 
od. Organisationen mit gleicher od. ähnlicher 
Zielsetzung (Jugend-) 4.2 Zusammenschluss 
von Internetnutzern mit gleichen od. ähnlichen 
Interessen e lokales, kabelloses ~ 
Netziwirlkung (f. 20; unz.) Wirkung benetzender 
Flüssigkeiten, die an den Wänden eines Gefäßes 
hochkriechen u. eine fest haftende Flüssigkeits- 
haut bilden 
neu (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 seit kurzem vor- 
handen (Bau) 2 eben begonnen, angebrochen 
(Jahr) 3 unlängst geschehen (Ereignis) 4 soeben 
aufgenommen, der Zeit entsprechend (Mode) 
5 eben eingestellt (Mitarbeiter) 6 im Entstehen 
begriffen (Werk) 7 soeben eingetroffen (Ware) 
8 von der letzten Lieferung, Ernte, frisch, jung 
9 noch ungebraucht, nicht abgenutzt (Möbel) 
10 frisch, frisch gewaschen (Wäsche) 11 bisher 
unbekannt (Entdeckung) 12 (umg.) 12.1 uner- 
‚Jahren (in einer Arbeit) 12.2 anders, besser als 
früher (Methode) 12.3 eben erst, gerade, im Au- 
genblick 12.4 noch einmal, wieder e das Neue; 
das Neueste e ein ~er Anzug, ein ~es Kleid; 
ein ~es Ereignis, ein ~es Verbrechen erhitzt 
die Gemüter; an einer ~en Erfindung, einem 
~en Werk arbeiten; eine ~e Flasche Wein; ~e 
Folge; oh, du hast eine -e Frisur!; sie ist stets 
nach -(e)stem Geschmack, nach -(e)ster Mo- 
de gekleidet; Neue Grippe = Schweinegrippe; 
ein ~es Haus, ein ~er Stadtteil, eine ~e Woh- 
nung; sie schöpfte ~e Hoffnung, ~en Mut; ~e 
Kartoffeln K. der diesjährigen Ernte zu einem 
Zeitpunkt, zu dem es noch alte gibt; mit ~en 
Kräften ein Werk beginnen; er schätzt die -ere 
Kunst; ein ~es Leben anfangen; eine ~e Lie- 
be; die -e/Neue Linke; Neuer Markt Teilbe- 
reich der Börse, der dem Aktienhandel von inno- 
vativen Unternehmen aus dem Technik- u. Me- 
dienbereich vorbehalten ist; ~e Medien; ein ~er 
Mensch werden; einen ~en Mitarbeiter ge- 
winnen; Neue Musik sehr verschiedengestaltige 
Richtung der Musik seit Anfang des 20. Jh., z. B. 
die Zwölftonmusik; die -(e)sten Nachrichten 
(im Fernsehen, in Presse u. Rundfunk); das 
muss den Gerüchten ~e Nahrung geben; die 
Neue Sachlichkeit gegen den Expressionismus 
gerichtete Strömung der europäischen Malerei 
seit etwa 1925; alter Wein in ~en Schläuchen 
(fig.; umg.) keine grundlegende, sondern nur ei- 
ne oberflächliche Neuerung; ein ~er Schüler; ei- 
ne ~e Seite anfangen (im Buch); ich habe eine 
~e Seite seines Wesens kennengelernt (fig.); 
die Sache hat nunmehr einen ~en Sinn für 
mich bekommen; die -eren Sprachen (im Un- 
terschied zu den klass. Sprachen Latein u. 
Griechisch); der -(e)ste Stand der Forschung; 
ein ~er Stern am Filmhimmel (fig.) ein(e) eben 
bekannt werdende(r) Filmschauspieler(in); ~e 
Straßen werden angelegt; die -en Tänze ler- 
nen; das Neue Testament der die ältesten 
Schriften des Christentums enthaltende Teil der 
Bibel; ein ~er Trend zeichnet sich ab; auf ~e 
Trends verzichten; -e Truppen an die Front 
schicken; Neue Deutsche Welle (Mus.) Anfang 
der 1980er Jahre entstandener dt. Stil der Rock- 
musik mit teilweise einfachen Rhythmen u. Tex- 
ten; die Bekanntschaft mit der Musik eröffnete 
dem Jungen eine ~e Welt; die Neue Welt Ame- 
rika; Neue Wilde (Mal.) Ende der 1970er Jahre 
entstandene, dem Expressionismus nahestehende 
Stilrichtung; das Fernsehprogramm für die -e 
Woche; in -erer, -(e)ster Zeit e diese Gäste 
sind ~ angekommen; das Buch wurde ~ auf- 
gelegt; das Buch sollte - bearbeitet werden; 
Polstermöbel ~ beziehen lassen; er hat viel 
Neues erlebt, gesehen; das Geschäft wurde ~ 
eröffnet; das Buch ist ~ erschienen; etwas ~ 
formulieren, schreiben; er hat ~ geheiratet; 
was gibt es Neues?; eine Wohnung, ein Zimmer 
~ herrichten, einrichten; diese beiden Schüler 
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NEU 


NEU 


Neuanfang 


sind - hinzugekommen; alles - macht der 
Mai (scherzh.) der Frühling wirkt belebend, er- 
neuernd, sein: ich bin noch ~ hier noch nicht 
lange hier u. weiß deshalb noch nicht Bescheid, 
kenne mich nicht aus; das ist mir ganz, völlig ~! 
das höre ich soeben zum ersten Mal}; das ist mir 
nichts Neues; der Mantel ist nicht mehr ganz 
~; die CD ist die neu(e)ste auf dem Markt; 
weißt du schon das Neu(e)ste? e - bearbeitet 
= neubearbeitet; ~ eröffnet = neueröffnet; ~ ge- 
backen = neugebacken; ~ geschaffen = neuge- 
schaffen; ~ verheiratet = neuverheiratet,; viel, 
wenig Neues e das ist mir ~ an ihm diese Seite 
seines Wesens kannte ich noch nicht; etwas aufs 
Neue beginnen noch einmal von vorn; auf ein 
Neues! (trinken wir) auf den neuen Beginn); sie 
ist stets auf alles Neue erpicht; du musst dir et- 
was Neues ausdenken; er ist noch ~ in unserem 
Betrieb, diesem Beruf; ich habe nichts Neues 
darüber gehört; seit -(e)stem/Neu(e)stem; von 
„em/Neuem anfangen noch einmal von vorn; 
das Neu(e)ste vom Neuen; die Bluse ist noch 
wie ~ [<ahd. niuwi, engl. new, got. niujis 
<germ. "neuja <idg. *neuio-, *nouio-] 

Neulanifang (m. 1u) = Neubeginn 

Neulanikömmlling (m. 1) jmd., der eben erst ange- 
kommen od. hinzugekommen ist 

Neulanischaflfung (f. 20) etwas, das erst kürzlich 
erworben, gekauft wurde (z.B. Möbel); Sy Neu- 
erwerbung 

neulapolstollisch auch: neulaposltollisch (Adj.) 
Neuapostolische Gemeinde, Neuapostolische 
Kirche (Rel.) Religionsgemeinschaft, die 1860- 
1863 aus der apostolisch-katholischen Kirche her- 
vorgegangen ist u. sich als Weiterführung der 
Urkirche versteht, was u. a. durch die Einfüh- 
rung des mit besonderer Machtfülle ausgestatte- 
ten Apostolats zum Ausdruck gebracht wird 

neularltig (Adj.) von neuer Art, neu, noch nicht 
gesehen, bisher noch nicht dagewesen 

Neularitiglkeit (f. 20; unz.) neuartige Beschaffen- 
heit 

Neulaufffühlrung (f. 20) Aufführung nach längerer 
Zeit in neuer Inszenierung 

Neulaufllalge (f. 19) neue Auflage (eines Buches) 

Neulaufinahlme (f. 19) 1 neue Aufnahme, neues 
Hinzunehmen von jmdm. od. etwas 2 neu auf- 
‚genommene Person od. Sache e die ~ von Mit- 
gliedern; die - von Wörtern in ein Wörter- 
buch; mehr als 2000 ~n verzeichnen 

Neulausigalbe (f. 19; bes. Buchw.) neue Ausgabe 

(eines Druckwerkes) e die Erzählungen sind 
jetzt in einer ~ erschienen 

neulbalrock (Adj.) den Barock erneuernd, im Stil 
des Neubarocks e eine ~e Kuppel 

Neulbalrock (n. od. m.; -s; unz.) Stilrichtung, die 
überladene u. verspielte Bauformen des Barocks 
wiederbelebt 

Neulbau (m.; -(e)s, -ten) I (zählb.) im Bau be- 
findliches od. erst kürzlich fertiggestelltes Haus; 
Ggs Altbau 1 (unz.) Wiedererrichten eines Baus 
e der ~ der Dresdner Oper 

Neulbaulgelbiet (n. 11) (meist am Stadtrand gele- 
genes) Gebiet, in dem viele neue Gebäude errich- 
tet wurden 

Neulbaulvieritel (n. 13) Stadtbezirk, der aus Neu- 
bauten besteht 

Neujbaulwohlnung (f. 20) Wohnung in einem 
Neubau 

neulbelarlbeiltet auch: neu belarlbeiltet (Adj.) er- 
neut bearbeitet, aktualisiert; >a. neu 

Neulbelarlbeiltung (f. 20) neue Bearbeitung (eines 
Theaterstückes) 

Neulbelginn (m. 1; unz.) erneuter Beginn von et- 
was, wiederholter Anfang; Sy Neuanfang, Neu- 
start (1) e einen ~ ankündigen, wagen 

Neulbeisetlzung (f. 20) das Besetzen einer Stelle 
od. einer Rolle mit einer anderen, neuen Person 

Neulbilldung (f. 20) 1 neue Bildung (von Gewebe, 
eines Wortes) 2 Umgestaltung (eines Kabinetts) 
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Neulbruch (m. 1u; unz.) neu in Kultur genom- 
menes (mit dem Pflug umgebrochenes) Land; 
Sy Neuland (1) 

neuldeutsch (Adj.; häufig abwertend) 1 den neu- 
en, modischen deutschen Lebensstil betreffend, in 
seinem Sinne 2 die im Deutschen neu gebrauch- 
ten modischen, trendhaften Wörter betreffend 
e der ~e Trend zum Luxus; „Seeufer“ heißt auf 
Neudeutsch „Waterfront“ 

Neuldruck (m. 1) erneuter Abdruck (eines älteren 
Schriftwerkes) 

Neuleinistelllung (f. 20) 1 Einstellung einer neuen, 

weiteren Arbeitskraft 2 neueingestellte Arbeits- 
kraft 

Neuleinistuldielrung (f. 20) neue Einstudierung 
(eines Bühnenstückes) nach längerer Zeit 

neulengllisch (Adj.) zu Neuengland gehörig, von 
dort stammend 

Neulentldelckung (f. 20) 1 etwas, das neu entdeckt 
od. eingeführt wurde 2 Person, deren Fähigkei- 
ten erst kürzlich entdeckt wurden e eine ~ auf 
dem Gebiet der Physik machen; sie wird als ~ 
des Jahres gefeiert 

neulerldings (Adv.) seit kurzem, in letzter Zeit 
e er hat sich ~ seltsame Eigenarten angewöhnt 
[<älterem neuer Dinge] 

Neulelrer (m. 3) jmd., der eine neue Arbeitsmetho- 
de, ein neues techn. Verfahren entwickelt, ein- 
führt od. eine neue Entwicklung ins Leben ruft 
[zu neuern „neu einführen wollen“ <mhd. niu- 
wern „neu machen“] 

Neulelrerlbeiwelgung (f. 20; DDR) staatlich ge- 
lenkte Masseninitiative zur Verbesserung der 
Arbeitsmethoden, z.B. Neuereraktiv, Neuerer- 
vorschlag 

neulerllich (Adj.) erneut e ~e Versuche 

neulerlöffinet auch: neu erlöffinet (Adj.) soeben 
eröffnet ə ein ~es Geschäft 

Neulerischeilnung (f. 20) etwas, das gerade erst, 
neu erschienen ist, insbes. ein neuerschienenes 
Schriftwerk e auf der Buchmesse wurden zahl- 
reiche ~en vorgestellt 

Neulelrung (f. 20) Änderung, Erneuerung, Neu- 
heit 

Neuleriwerlbung (f. 20) = Neuanschaffung 

neulesitens (Adv.) neuerdings 

Neuffasisung (f. 20) I (unz.) das Anfertigen einer 
neuen Fassung I (zählb.) neue, veränderte Fas- 
sung (eines Berichts, einer Komposition o. Å.) 

Neuffundllänider (m. 3) 1 Einwohner von Neu- 
fundland 2 dort eingeführte große, schwere Hun- 
derasse mit langen, dichten Haaren u. langer, 
buschiger Rute 

neulgelbalcken auch: neu gelbalcken (Adj.) 1 eben 
gebacken, frisch (Brot) 2 (fig.; umg.) mit neuer 
Würde bekleidet è ein ~er Doktor 

neulgelbolren (Adj.) eben auf die Welt gekommen 
e ~es Kind; sich wie ~ fühlen (fig.) erfrischt, le- 
bensvoll 

Neulgelbolrelne(s) (n. 31) eben geborenes Kind 

neulgelschaflfen auch: neu gelschaflfen (Adj.) 
erst kürzlich geschaffen e ein ~es Institut 

Neulgelschäft (n. 11; Wirtsch.) neuer Geschäfts- 
zweig eines Unternehmens eè vier Millionen im 
~ erwirtschaften 

Neulgelstalltung (f. 20) Umgestaltung, Erneue- 
rung 

Neulgelwürz (n. 11; unz.; österr.) = Piment 

Neulgier (f.; -; unz.) Begierde, Neuigkeiten od. die 
Angelegenheiten anderer zu erfahren; oV Neu- 
gierde e dadurch wird meine ~ angestachelt; 
seine ~ befriedigen, stillen, verbergen; keine ~ 
zu erkennen geben, zeigen; das erregt, reizt, 
weckt meine ~; plagt, quält dich die ~?; nur 
aus ~, aus reiner ~ fragen; er brannte vor ~, zu 
erfahren, ob ... 

Neulgierlde (f. 19; unz.) = Neugier 

neulgielrig (Adj.) 1 von Neugier erfüllt 2 erwar- 
tungsvoll, gespannt è jmdn. ~ machen; ~ sein; 
da bin ich aber -!; sei nicht so ~ 


Neulgoltik (f.; -; unz.) seit dem 18. Jh. von Eng- 
land ausgehende Bestrebung, gotische Bauformen 
wieder anzuwenden 

neulgoltisch (Adj.) die Neugotik betreffend, zu ihr 
gehörig, im Stil der Neugotik (gebaut) e eine ~e 
Kirche 

Neulgrad (n. 11) = Gon 

Neulgrielche (m. 17) heute in Griechenland leben- 
der Grieche 

neulgrielchisch (Adj.) das heutige Griechenland 
betreffend, dazu gehörig, aus ihm stammend 
e ~e Sprache die heute in Griechenland gespro- 
chene Sprache 

Neulgrünldung (f. 20) Gründung von etwas Neu- 
em è die ~ eines Unternehmens, einer Partei, 
eines Vereins 

neulhelbrälisch auch: neulhebirälisch (Adj.) zum 
Zeitraum der neuhebräischen Sprache (vom 
3. Jh. n. Chr. an) gehörig, daraus stammend, in 
neuhebräischer Sprache (abgefasst) e ~e Sprache 
die heute in Israel gesprochene Sprache, Iwrith 

Neulheigellilalner (m. 3) Vertreter des Neuhegelia- 
nismus 

Neulhelgellilalnisimus (m.; -; unz.; Philos.) Strö- 
mung im 20. Jh., die die Philosophie Hegels wei- 
terzuführen sucht 

Neulheildenitum (n.; -s; unz.) 1 Gesamtheit der 
religiösen nachchristlichen bzw. nicht (mehr) 
christlichen Gruppierungen 2 (1933-1945) auf der 
völkischen Rassenlehre des Nationalsozialismus 
begründete Bewegung religiöser Vereinigungen, 
die das Christentum als artfremd verwarfen u. 
den Glauben an Sünde, Buße, Erlösung u. Gnade 
ablehnten 

neulheidnisch (Adj.) das Neuheidentum betref- 

fend, zu ihm gehörig è eine neuheidnische Reli- 
giosität entwickeln 

Neulheit (f. 20) I (unz.) das Neusein e der Reiz 
der ~ II (zählb.) 1 etwas Neues, etwas, das eben 
hergestellt worden ist 2 neuartige Ware, (bes.) 
Kleidung è die ~en der Frühjahrsmode; ~en 
vorlegen, zeigen; letzte ~; literarische ~en 

neulhochldeutsch (Adj.; Sprachw.; Abk.: nhd.) 
zum Zeitraum der neuhochdeutschen Sprache 
gehörig, daraus stammend è ~e Sprache Ent- 
wicklungsstufe der deutschen Sprache von der 
Mitte des 14. Jh. (frühneuhochdt. Sprache bis An- 

fang 17. Jh.) bis zur Gegenwart, Schriftsprache 
seit Luthers Bibelübersetzung; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Neulhulmalnisimus (m.; -; unz.) den Humanismus 
erneuernde Geistesbewegung von etwa 1750 an 

Neuliglkeit (f. 20) neue Nachricht, etwas Neues 
e die ~ des Tages; jmdm. eine ~ berichten, er- 
zählen, mitteilen, vorenthalten 

Neuliniszelnielrung auch: Neulinsizelnielrung 
(f. 20) neue Inszenierung (eines Bühnenstückes) 
nach längerer Zeit e der Spielplan beginnt mit 
einer ~ des „Hamlet“ 

Neujahr (n. 11; unz.) der erste Tag eines neuen 

Jahres, der 1. Januar; Sy Neujahrstag e Prosit ~! 

Neujjahrsifest (n. 11) Fest des Neujahrstages 

Neujjahrsitag (m. 1) = Neujahr 

Neulkanltilainer (m. 3) Vertreter des Neukantia- 
nismus 

Neulkanltilalnisimus (m.; -; unz.; Philos.) Erneue- 
rung der Philosophie Kants Ende des 19. Jh. 

Neulkunlde (m. 17) jmd., der erstmals Kunde einer 
Firma ist, neuer Kunde e um ~n werben 

Neulland (n. 12u; unz.) 1 = Neubruch 2 (häufig 
fig.) unbekanntes, unerforschtes Land, Gebiet 
e mit diesen Forschungen betreten wir wissen- 
schaftliches ~ (fig.) 

neullalteilnisch (Adj.) ~e Sprache die von den 
Humanisten nach dem Vorbild Ciceros ent- 
wickelte Form der latein. Sprache 

Neullehirer (m. 3; DDR) zur Entnazifizierung 
des Schulwesens eingesetzter (mitunter schlecht 
qualifizierter) Lehrer 

neullich (Adv.) kürzlich, vor kurzem, vor kurzer 


Zeit e ich habe ihn ~ erst gesprochen, getrof- 
fen [<mhd. niuweliche; > neu] 

Neulling (m. 1) jmd., der in einem Betrieb od. auf 
einem Gebiet zu arbeiten beginnt, Anfänger 

Neulmen (Pl.; MA) nur die ungefähre Tonhöhe u. 
-bewegung angebende Notenzeichen, Vorform 
der heutigen Notenschrift [grch., „Winke“] 

neulmoldisch (Adj.; meist abwertend) modern, 
der neuesten Mode entsprechend e ~er Quatsch 

Neulmond (m. 1; unz.) Zeitabschnitt, während 
dessen der Mond zw. Erde u. Sonne steht u. uns 
seine unbeleuchtete Seite zuwendet 

neun (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 9) >a. acht 
e es waren ihrer ~ (veraltet) es waren 9 Per- 
sonen; die ~ Musen; ~ Uhr; alle ~ schieben, 
werfen (Kegelspiel) den besten Wurf tun, bei 
dem alle Kegel fallen; alle ~e! (a. fig.) (Ausruf, 
wenn etwas polternd in sich zusammenfällt) 
[<ahd. niun, engl. nine, got. niun <germ. *ne- 
wun <idg. *(e)neuen; vielleicht verwandt mit 
neu, sollte die Neun als die „neue Zahl“ der 
dritten Viererreihe dazugehören] 

Neun (f. 20) 1 die Zahl, Ziffer 9 2 die ~ Straßen- 
bahn, Bus mit der Nummer 9 è ach du grüne 
~e! (umg.) (Ausruf der Verwunderung, des 
leichten Erschreckens) [> neun] 

Neunlaulge (n. 28; Zool.) Angehöriges einer mit 
neun Organöffnungen („Augen“) am Vorderkör- 
per versehenen primitiven Wirbeltiergruppe von 

‚fischähnlicher Lebensweise u. Gestalt, die aber 
systematisch nicht zu den Fischen gehört: Petro- 
myzontidae; Sy Pricke? 

Neunleck (n. 11; Math.) geometrische Figur mit 
neun Ecken; Sy Nonagon 

neunlfach (Adj.; in Ziffern: gfach/9-fach) neun- 
mal(ig) è ein Brief in ~er Ausfertigung 

neunlgelschosisig (Adj.) = neunstöckig 

neunlhunldert (Adj.; Kardinalzah]; als Ziffer: 900) 
>a. hundert 

neunlköpffig (Adj.) 1 mit neun Köpfen versehen 
2 aus neun Personen bestehend 

neunlmallig (Adj.; in Ziffern: 9-malig) neunfach 
wiederholt e nach ~er Ermahnung 

neunlmallklug (Adj.; umg.) sich für klüger als an- 
dere haltend, vorlaut, naseweis e Fräulein, Herr 
Neunmalklug (umg.; spöttisch) Besserwisser 

neunlmolnaltig (Adj.) 1 neun Monate andauernd 
2 neun Monate alt e ~e Schwangerschaft 

neunjprojzenitig (Adj.; in Ziffern: 9%ig) neun 
Prozent betragend, enthaltend 

neunlschwänlzig (Adj.; nur in der Wendung) ~e 
Katze Peitsche mit neun Riemen 

neunlseiltig (Adj.) neun Seiten umfassend è ein 
~er Bericht 

neunlstölckig (Adj.) aus neun Stockwerken (Ge- 
schossen) bestehend; Sy neungeschossig 

neunlstünldig (Adj.; in Ziffern: 9-stündig) neun 
Stunden anhaltend 

neunlstündllich (Adj.; in Ziffern: g-stündlich) a/- 
le neun Stunden, jede neunte Stunde (sich wie- 
derholend) 

neunt (nur in der Wendung) zu ~ in einer Grup- 
pe von neun Personen è wir waren zu ~ 

neunltälgig (Adj.; in Ziffern: g-tägig) 1 neun Ta- 
ge dauernd 2 neun Tage alt è ein ~er Urlaub 

neunite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „neun“; Zei- 
chen: 9.) > achte(r, -s) 

Neunlte(r) (f. 30 (m. 29)) der/die im Rang od. 
der Leistung nach an neunter Stelle Stehende; 
>a. erste(r, -s) e sie wurde ~ 

neunlteillig (Adj.) aus neun Teilen bestehend 

Neunitel (n. 13; schweiz. m. 5) neunter Teil 
[<neun + Teil] 

neunitens (Adv.) an neunter Stelle 

Neunitölter (m. 3; Zool.) einheimischer Singvogel 
aus der Familie der Würger: Lanius collurio; 

Sy Rotrückenwürger 

neunjwölchig (Adj.) neun Wochen dauernd 

neun]jzig (Adj.; Kardinalzahl]; als Ziffer: 90) 
>a. achtzig e die ~er Jahre = Neunzigerjahre 


Neunjzilgerjahlre auch: neun]zilger Jahjre (Pl.) 

1 (in Ziffern: goer Jahre / goer-Jahre) die 
Neunzigerjahre / neunziger Jahre des 20. Jh. 
die Jahre zwischen 1990 u. 2000 2 die Lebens- 
Jahre zwischen 90 u. 100 œ in den Neunziger- 
jahren / neunziger Jahren sein zwischen go und 
100 Jahre alt sein 

neunjzigljmilnültig (Adj.; in Ziffern: go-minütig) 
neunzig Minuten andauernd è eine ~e Unter- 
redung 

Neulordinung (f. 20) Ordnung nach neuen, ande- 
ren Gesichtspunkten 

Neulorigalnilsaltilon (f. 20) Organisation anhand 
neuer, geänderter Gesichtspunkte, Umstruktu- 
rierung e die - der Krankenkassen 

Neulorilenitielrung (f. 20) neue, andere Orientie- 
rung 

Neulphillollolge (m. 17) auf dem Gebiet der Neu- 
philologie arbeitender Wissenschaftler; Sy Neu- 
sprachler 

Neufphillollolgie (f.; -; unz.) Sprach- u. Literatur- 
wissenschaft auf dem Gebiet der lebenden, bes. 
der german., roman., slaw. Sprachen 

Neulplaltojnilker (m. 3) Anhänger, Vertreter des 
Neuplatonismus 

Neufplaltolnisimus (m.; -; unz.) antikes philosoph., 
den Platonismus erneuerndes u. umformendes 
System zw. dem 3. u. 6. Jh. n. Chr. 

neur..., Neur... (in Zus.) = neuro. .., Neuro... 

neulral (Adj.; Med.) zu den Nerven, zum Ner- 
vensystem gehörend 

Neurlallgie auch: Neulrallgie (f. 19; Med.) anfalls- 
weise auftretender Schmerz von Nerven; Sy Ner- 
venschmerz [<grch. neuron „Sehne, Nerv“ + al- 
gos „Schmerz“] 

Neurlallgilker auch: Neulrallgilker (m. 3; Med.) 
jmd., der an einer Neuralgie leidet 

neurlallgisch auch: neulraligisch (Adj.) 1 (Med.) 
auf einer Neuralgie beruhend 2 (fig.) Spannun- 
gen verursachend, sehr problematisch, kritisch 
e ~er Punkt 

Neufrallthelralpie (f. 19; Med.) Methode zur Be- 
handlung von Krankheiten durch Einwirken 
auf das örtliche Nervensystem 

Neurlasithelnie auch: Neulralsthelnie (f. 19; Med.) 
Erschöpfungszustand des Nervensystems; 
Sy Nervenschwäche (1) [<grch. neuron „Sehne, 
Nerv“ + astheneia „Schwäche“] 

neurlasithelnisch auch: neulralsthejnisch (Adj.; 
Med.) auf Neurasthenie beruhend 

Neufrelgellung (f. 20) Regelung anhand neuer, ge- 
änderter Gesichtspunkte, erneute Regelung e die 
gesetzliche - gilt ab ı. Juli 

neulreich (Adj.; häufig abwertend) vor kurzem 
u. sehr schnell reich geworden 

Neufreilche(r) (f. 30 (m. 29); häufig abwertend) 
jmd., der sehr schnell reich geworden ist, Empor- 
kömmling 

Neurlekltolmie auch: Neulrekltolmie (f. 19; Med.) 
Nervenschnitt, wobei ein Stück eines Nervs ent- 
fernt wird [<grch. neuron „Nerv“ + ek „heraus“ 
+ tome „Schnitt“] 

Neufries (n. 11) ein Papiermaß (1000 Bogen) 

Neufrillemjma (n.; -s, -lemimen) = Neurolemma 

Neulrit (m. 1; Anat.) langgestreckter, der Reizlei- 
tung dienender Fortsatz der Nervenzelle 

Neufriltis (f.; -, -tilden) = Nervenentzündung 
[<grch. neuron „Sehne, Nerv“ + Endung -izis] 

neufriltisch (Adj.; Med.) die Neuritis betreffend, 
dem Krankheitsbild der Neuritis entsprechend 

neulro..., Neulro... (in Zus.) nervös, nerven..., 
Nerven...; OV neur..., Neur... [<grch. neuron 
„Nerv, Sehne“] 

Neulrolanaltolmie (f. 19; unz.; Anat.) Anatomie 
des Nervensystems [<grch. neuron „Nerv“ + 
Anatomie] 

Neufrolbiollolgie (f. 19; unz.) interdisziplinäre 
Wissenschaft, die den Aufbau u. die Funktion des 
Nervensystems auf neuronaler u. molekularer 
Ebene untersucht 


Neuropathologie 


neulrolbiollolgisch (Adj.) die Neurobiologie betref- 
fend, zu Neurobiologie gehörig, auf die Neuro- 
biologie bezogen 

Neulrolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) Wissenschaft, 
die sich mit dem Chemismus der Nervenfunktion 
befasst 

Neulrolchirlurg auch: Neulrolchilrurg ([-gir-] m. 16; 
Med.) Facharzt für Neurochirurgie 

Neufrolchirlurigie auch: Neulrolchilrurigie ([-gir-] 
f. 19; unz.; Med.) Fachgebiet der Chirurgie, das 
sich mit Eingriffen an Gehirn, Rückenmark u. 
Nervensystem befasst [<grch. neuron „Sehne, 
Nerv“ + Chirurgie] 

neulrolchirlurigisch auch: neulrolchilrurigisch 
([-sir-] Adj.; Med.) zur Neurochirurgie gehö- 
rend, auf ihr beruhend 

Neulrolcomjpulter ([-kompju:-] m. 3) wie ein neu- 
ronales Netz aufgebauter Computer 

Neulrolderjmaltolse (f. 19; Med.) nervöse Haut- 
erkrankung 

Neufjrolderjmiltis (f.; -, -tilden; Med.) allergische 
Hauterkrankung mit starkem Juckreiz, die häu- 
fig in früher Kindheit auftritt [<grch. neuron 
„Nerv“ + derma „Haut“] 

Neufrofilbrillle auch: Neulroffibfrillle (f. 19; Anat.) 
feinste, leitende Faser in der Nervenzelle 

neulrolgen (Adj.; Med.) von den Nerven ausge- 
hend [<grch. neuron „Nerv“ + gennan „erzeu- 


Neufrolglia (f.; -; unz.; Anat.) Stützgewebe im 
zentralen Nervensystem, bes. in Gehirn u. Rü- 
ckenmark; Sy Gliazelle 

Neujrolhorlmolne (Pl.) alle Stoffe, die in Zellen des 
Nervengewebes gebildet od. ausgeschieden wer- 
den u. hormonwirksam sind 

Neulrollemima (n.; -s, -lemimen; Anat.) Hüll- 
schicht der Nervenfasern; oV Neurilemma; 

Sy Nervenscheide |<grch. neuron „Sehne, 
Nerv“ + lemma „Hülle“] 

Neufrollepitilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Psycho- 
pharmakon, das Ängste, Verwirrtheit u. Wahn- 
ideen eindämmt 

Neufrolliniguliisitik (£.; -; unz.; Sprachw.) Teil- 
gebiet der Sprachwissenschaft, das sich (in Ver- 
bindung mit Neuropsychologie u. Neurologie) 
mit der Untersuchung von Sprachstörungen 
befasst 

neulrollin|gulisitisch (Adj.) die Neurolinguistik 
betreffend, zu ihr gehörend, mit ihrer Hilfe 

Neufrollolge (m. 17; Med.) Facharzt für Nerven- 
krankkeiten; Sy (umg.) Nervenarzt 

Neufrollolgie (f. 19; unz.; Med.) 1 Wissenschaft 
von Aufbau u. Funktion des menschl. Nerven- 
systems 2 Lehre von den Störungen u. Erkran- 
kungen des Nervensystems; Sy Nervenheilkunde 
[<grch. neuron, „Sehne, Band, Nerv“ + logos 
„Wort, Kunde, Darstellung“] 

neulrollolgisch (Adj.; Med.) die Neurologie betref- 

fend, auf ihr beruhend 

Neulrom (n. 11; Med.) Nervengeschwulst, die Ner- 
venzellen, Nervenfasern u. Bindegewebe enthält 
[<grch. neuron „Sehne, Band, Nerv“] 

Neujrolmanltik (f.; -; unz.; Lit. u. Mus.) an die 
Romantik anknüpfende Stilrichtung (bes. um 
die Jahrhundertwende in Deutschland) 

Neulron (n.; -s, -rolnen od. Neulren; Anat.) 
Grundeinheit des Nervensystems, besteht aus ei- 
ner Nervenzelle mit all ihren Fortsätzen [<grch. 
neuron „Sehne, Nerv“] 

neulrolnal (Adj.; Med.) aus Neuronen bestehend, 
zu ihnen gehörend e ~es Netz (EDV) Verbin- 
dung von Schaltungselementen in der Art der 
Verbindung zw. den einzelnen Neuronen 

Neufrojpalthie (f. 19; unz.; Med.) anlagebedingte 
Neigung zu Erkrankungen u. Störungen des 
Nervensystems [<grch. neuron „Sehne, Nerv“ 

+ pathos „Leiden“] 

neulrolpalthisch (Adj.; Med.) auf Neuropathie be- 
ruhend 

Neufrojpalthollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von 
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NEU 


NEU 


neuropathologisch 


den Krankheiten des vegetativen Nervensystems 

[<grch. neuron „Sehne, Nerv“ + Pathologie] 
neulrolpaithollolgisch (Adj.) die Neuropathologie 

betreffend, zu ihr gehörend, mit ihrer Hilfe 

Neuflrolpeplitid (n. 11; Biochem.) Peptid, das im 
zentralen Nervensystem die Rolle eines Boten- 
stoffes besitzt u. eine Zwischenstellung zw. Hor- 
mon u. Neurotransmitter einnimmt 

Neulrolphyjsiollolgie (f. 19; unz.; Med.) Teilgebiet 
der Physiologie, das sich mit der Tätigkeit des 
Nervensystems befasst 

neulrolphyjsiollolgisch (Adj.; Med.) die Neurophy- 
siologie betreffend, zu ihr gehörend, auf ihr beru- 
hend 

neulrolpsylchisch (Adj.; Med.) die Zusammen- 
hänge von Nervensystem u. Psyche betreffend 

Neufrolpsylchollolgie (f.; -; unz.; Psych.) Teil- 
gebiet der Psychologie, das die Zusammenhänge 
von Nervensystem u. psychischen Vorgängen un- 
tersucht 

neujrojpsylchollolgisch (Adj.; Psych.) die Neuro- 
psychologie betreffend, zu ihr gehörig 

Neufrolptelre auch: Neulropitelre (f. 19 od. m. 17) 
= Netzflügler [<grch. neuron „Sehne, Band, 
Flechte“ + pzeron „Flügel“] 

Neufrolse (f. 19; Psych.) anlage- u. umweltbeding- 
te Neigung, seel. Erlebnisse abnorm u. krankhaft 
zu verarbeiten, was zu einem dauernden kör- 
perl. u. seel. Leidenszustand der Gesamtpersön- 
lichkeit führt [zu grch. neuron „Sehne, Nerv“] 

Neulroltilker (m. 3) jnd., der an einer Neurose 
leidet 

neulroltisch (Adj.) 1 an einer Neurose leidend 
2 auf einer Neurose beruhend 

neulroltilsielren (V. t.; hat) eine Neurose verursa- 
chen, neurotisch machen 

Neufroltolmie (f. 19) = Nervenschnitt [<grch. neu- 
ron „Nerv“ + tome „Schnitt“] 

Neufroltolxin (n. 11; Med.) Nervengift [<grch. 
neuron „Nerv“ + Toxin] 

neulroltolxisch (Adj.; Med.) das Nervensystem 
schädigend 

Neulroltranslmititer (m. 3; Med.) Substanz, die an 
den Synapsen die Erregungsübertragung be- 
werkstelligt; Sy Transmitter (2) [<grch. neuron 
„Nerv“ + lat. transmittere „hinüberschicken“] 

Neulrolwisisenischaft (f. 20; meist Pl.) Wissen- 
schaft von den neuronalen Vorgängen im Gehirn 
e für die ~ ist das Gehirn ein informationsver- 
arbeitendes System 

neujsachllich (Adj.) die Neue Sachlichkeit betref- 
fend, zu ihr gehörig e ~e Fotografie, Malerei 

Neulsatz (m. 1u; Typ.) neugesetzter Schriftsatz 

Neulschnee (m.; -s; unz.) frischgefallener Schnee 

Neulseellänlder (m. 3) Einwohner von Neusee- 
land 

Neulseellandiflachs ([-ks] m.; -es; unz.) Fasern 
der Neuseeländischen Flachslilie 

neulseellänldisch (Adj.) Neuseeland betreffend, zu 
ihm gehörig, von dort stammend 

Neulsillber (n.; -s; unz.) Legierung aus 47-64 % 
Kupfer, 10-25% Nickel u. 15-42 % Zink; Sy (ver- 
altet) Argentan 

neujsillbern (Adj.) aus Neusilber bestehend 

Neulsprachller (m. 3) = Neuphilologe 

neulsprachllich (Adj.; Schulw.) ~er Unterricht 
U. in den heute gesprochenen Fremdsprachen 
(Englisch, Französisch, Spanisch usw.); Ggs alt- 
sprachlich 

Neulstadt (f. 7u) in neuerer Zeit erbauter Stadt- 
teil; Ggs Altstadt 

Neulstart (m. 6) 1= Neubeginn 2 (EDV) neuer 
Start, erneutes Hochfahren eines Computers è ei- 
nen ~ des Programmes einen machen 

Neusiton (n.; -s; unz.) aus Mikroorganismen be- 
stehende Lebensgemeinschaft des Oberflächen- 
häutchens stehender Gewässer [zu grch. neusteon 
„schwimmfähig“] 

Neujstrukltulrielrung (f. 20) das Strukturieren 
nach neuen, geänderten Gesichtspunkten, neue 
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Strukturierung è eine ~ der Geschäftsbereiche 
vornehmen 

Neultesitalmentller (m. 3) Kenner, Erforscher des 
Neuen Testaments 

neultesitalmentllich (Adj.) das NT betreffend, auf 
ihm beruhend, in ihm enthalten 

Neultölner (m. 3; häufig abwertend) Vertreter der 
Neuen Musik 


*Die Buchstabenfolge neultr... kann in Fremd- 
wörtern auch neutir... getrennt werden. 


+Neultra (Pl. von) Neutrum 

*neultral (Adj.) 1 sich der Stellungnahme ent- 
haltend, unparteiisch 2 nicht hervorstechend, 
nicht charakteristisch 3 nicht betroffen, nicht be- 
einträchtigt (geruchs-, kosten-) 4 (Chem.) 
weder sauer noch basisch reagierend 5 (Phys.; 
El.) keine Gesamtladung besitzend, ungeladen 
6 (Gramm.) sächlich e die Neutralen die nicht 
am Krieg beteiligten Staaten; ~er Boden; ~e 
Elektronen; ~e Farben; eine ~e Flüssigkeit; 
~e Substantive; ~ bleiben; sich bei einer Aus- 
einandersetzung ~ verhalten [<mlat. neutralis 
„keiner Partei angehörend“] 

+ Neultrallilsaltilon (f. 20) 1 das Aufheben einer 
Wirkung, das Unwirksammachen 2 (Chem.) 
Aufhebung der Basenwirkung durch Säure u. 
umgekehrt 3 (Phys.) Aufhebung der Wirkung 
elektrischer Ladungen, Magnetfelder u. Kräfte 
4 (Pol.) Auferlegung der Pflicht, neutral zu blei- 
ben, Abbau von Befestigungen u. Abzug von 
Truppen in bestimmtem Gebiet 5 (Sp.) Unter- 
brechung der Wertung während des Wettkampfes 
[<frz. neutralisation] 

*neuftrallilsielren (V. t.; hat) die Wirkung auf- 
heben von, unwirksam machen è eine Lösung ~ 
(Chem.) Säure u. Base so mischen, dass die Mi- 
schung weder saure noch basische Reaktion auf- 
weist; ein Gebiet ~ (Pol.) in einem G. Befesti- 
gungen abbauen u. Truppen abziehen, es von 
Kriegshandlungen ausnehmen, für neutral er- 
klären; einen Staat ~ (Pol.) zur Neutralität ver- 
Pflichten; einen Wettkampf ~ (Sp.) die Wer- 
tung während des Wettkampfes unterbrechen 
[<frz. neutraliser] 

+ Neultrallisimus (m.; -; unz.; Pol.) Grundsatz der 
Nichteinmischung in Konflikte 

+ Neultralliltät (f. 20; unz.) Unbeteiligtsein, Nicht- 
beteiligung, Nichteinmischung, unparteiisches 
Verhalten [<mlat. neutralitas „Parteilosigkeit“] 

+ Neultren (Pl. von) Neutrum 

+ Neultrilno (n. 15; Phys.) wahrscheinlich masse- 
loses Elementarteilchen aus der Familie der Lep- 
tonen 

+ Neultron (n.; -s, -trolnen; Phys.; Abk.: n) unge- 
ladenes Elementarteilchen mit der Masse eines 
Protons [<lat. neutro „zu keiner Seite“ + 
...tron] 

+ Neultrolnenlakftilvielrungslanallylse ([-vi:-] f. 19; 
Chem.) chem. Untersuchungsverfahren, bei dem 
unbekannte Verbindungen mit Neutronen be- 
schossen werden, aus den dabei entstehenden An- 
regungszuständen werden Rückschlüsse auf ihre 
Struktur gezogen 

+ Neultrolnen]beulgung (f. 20; unz.; Kernphys.) 
Interferenz- u. Beugungsvorgänge an Neutro- 
nenstrahlen 

+ Neultrolnenlbillanz (f. 20; Kernphys.) eine Glei- 
chung, welche die Änderung der Zahl freier Neu- 
tronen in einem Kernreaktor erfasst 

+ Neultrolnen/bomibe (f. 19; Kernphys.) Kernwaf- 
fe, die durch die von ihr freigesetzte Neutronen- 
strahlung zwar tödlich auf Lebewesen wirkt, 
wegen ihrer geringen Druck- u. Hitzewelle aber 
kaum Materialzerstörungen anrichtet; Sy Neu- 
tronenwaffe 

+ Neultrolnen|deitekitor (m. 23; Kernphys.) Vor- 
richtung zum Nachweis von Neutronen, die 
Kernumwandlungs- od. Streueffekte ausnutzt 


*Neultrolnenlquellle (f. 19; Kernphys.) Kernum- 
wandlung, bei der freie Neutronen mit guter 
Ausbeute entstehen 

+ Neultrolnenispekitrolmelter auch: Neultrolnen- 
spektirolmeiter (n. 13; Kernphys.) Apparatur 
zum Messen von Geschwindigkeiten in einem 
Neutronenstrahl od. zum Erzeugen von Neutro- 
nen einheitlicher Geschwindigkeit 

+ Neultrolnenistern (m. 1; Astron.) sehr kompaktes 
Objekt, das hauptsächlich aus dichtgepackten 
Neutronen besteht, Endzustand eines zusam- 
menbrechenden Sterns 

+ Neultrolneniwafife (f. 19) = Neutronenbombe 

+ Neultrum (n.; -s, Neultra od. Neultren; 
Gramm.; Abk.: n., N.) > Lexikon der Sprach- 
lehre 1 sächliches Geschlecht 2 sächliches Substan- 
tiv 3 (fig., abwertend) geschlechtslos wirkende 
Person (ohne erotische Ausstrahlung) 4 (fig.) 
jmd. od. etwas, der bzw. das sich neutral ver- 
hält, keine Stellung bezieht e das Substantiv 
„Pferd“ ist ein ~; „E-Mail“ ist als ~ od. Femini- 
num gebräuchlich; sie wirkt wie ein ~ (fig.); 
diese Zeitung ist ein ~ (fig.) [<lat. neutrum 
(genus) „sächl. Geschlecht (weder das weibli- 
che noch das männliche Geschlecht)“; substan- 
tivierte sächl. Form von neuter <ne uter „nicht 
einer von beiden, keiner von beiden“] 

neulverlheilraitet auch: neu verlheilraitet (Adj.) 
seit kurzem, gerade eben erst verheiratet e das 

~e Paar 

Neulverlschulldung (f. 20; Wirtsch.) zusätzliche, 
neue Verschuldung eines Staates e ein drohendes 
Defizit im Staatshaushalt durch eine höhere ~ 
vermeiden 

Neujlwalgen (m. 4; Kfz) fabrikneues Automobil 

Neulwahl (f. 20) nochmalige Wahl 

neulweltllich (Adj.) aus der Neuen Welt stam- 
mend 

Neulwert (m. 1) Wert eines neuen, ungebrauchten 
Gegenstandes 

neulweritig (Adj.) fast neu, nahezu ungebraucht 
u. den Wert eines neuen Gegenstandes besitzend 
eè ein ~es Klavier 

Neulwertiverlsilchelrung (f. 20) Art der Sachver- 
sicherung, die den vollen Betrag leistet, der für 
die Neuanschaffung der zerstörten Sache zu Prei- 
sen am Schadenstage erforderlich ist; Ggs Zeit- 
wertversicherung 

Neulwort (n. 12u; Gramm.) erst kürzlich in einer 
Sprache neu gebildetes Wort, z.B. „Bürgerpor- 
tal“, „zögerlich“, „recyceln“; >a. Neologismus 

Neuzeit (f.; -; unz.) die Zeit von etwa 1500 bis 
zur Gegenwart; >a. Altertum, Mittelalter 

neujzeitllich (Adj.) zur Neuzeit gehörend, aus ihr 
stammend 

Neulzulgang (m. ıu) neues Hinzukommen (von 
Personen od. Sachen) e der - an Mitgliedern; 
ein ~ an Waren 

Neujzullasisung (f. 20; Kfz) I (unz.) das Zulassen 
eines neuen Kraftfahrzeuges M (zählb.) für den 
Straßenverkehr neu zugelassenes Kraftfahrzeug 
e die Zahl der ~en ist erneut gestiegen 

New Age ([nju: eıdz] n.; - -; unz.) eine u. a. von 
Kalifornien seit den 60er-Jahren ausgehende Be- 
wegung, die wegen der globalen ökologischen u. 
sozialen Krisen in allen Lebensbereichen ein 
neues Denken u. Handeln, ein ganzheitliches u. 
spirituelles Selbst- u. Weltbewusstsein postuliert 
e Meditation ist ein Kennzeichen des ~; Ma- 
lerei und Plastik des ~ [engl., „neues Zeit- 
alter“] 

Newbie ([nju:bı] m. 6; EDV) neuer, noch uner- 
‚Jfahrener Teilnehmer im Internet [zu engl. new 
„neu“] 

Newlcolmer ([nju:kama(r)] m. 3) Neuankömm- 
ling, Neuling |<engl. new „neu“ + come „kom- 
men“] 

Newlcolmelrin ([nju:ka-] f. 22) weiblicher New- 
comer 

New Deal ([nju: di:l] m.; - -; unz.) die Wirt- 


schaftspolitik Roosevelts seit 1933 zur Bekämp- 
Jung der Wirtschaftskrisen [engl., „neues Aus- 
teilen, Geben der Spielkarten“ (wobei jeder 
-der Mitspieler wieder Gewinnchancen er- 
hält)] 

New Ecolnolmy ([nju:ıkynomi] f.; - -; unz.; 
Wirtsch.) Gesamtheit der in den neueren Wirt- 
schaftsbereichen (Internet, Informationstech- 
nologie, Telekommunikation, Multimedia, Bio- 
technologie, Hightech u. a.) angesiedelten Unter- 
nehmen [engl., „neue Wirtschaft“] 

New Look ([nju: luk] m.; - - od. - -s; unz.) neue 
modische Gestaltung, aktuelles Design [engl., 
„neues Aussehen“] 

New-Orlleans-Jazz ([nju:srli:nzdzez] m.; -; unz.; 
Mus.) früheste Stilform des Jazz [nach dem 
Entstehungsort, der nordamerikan. Stadt New 
Orleans] 

News ([nju:z] Pl.) Nachrichten, Neuigkeiten (auch 
als Name britischer u. amerikanischer Zeitun- 
gen) [engl.] 

Newslgroup ([nju:zgru:p] f. 10; EDV) thematisch 
gegliederte Übersichtsseite für Neuigkeiten u. In- 
‚Formationen im Internet [<engl. news „Nach- 
richten, Neuigkeiten“ + group „Gruppe, Ge- 
meinschaft“] 

Newslletiter ([nju:z-] m.; - od. -s, - od. -s; EDV) 
(per E-Mail) verschickte Nachricht, Rundschrei- 
ben [engl., „Mitteilungsblatt, Rundschreiben“] 

Newsltilcker (Inju:z-] m. 3) 1 Ticker für die Nach- 
richten der Presseagenturen 2 Spalte, Fenster auf 
einer Homepage od. dem Fernsehbildschirm mit 
aktuellen Informationen u. Kurznachrichten 
e eine Sendung mit einem ständig eingeblen- 
deten ~ [engl., „Nachrichtenticker“] 

Newton ([nju:ton] n.; -s, -; Phys.; Zeichen N) 
(allein noch zulässige) Maßeinheit der Kraft, ıN 
= 1 kgm/s” = 10° dyn = 0,101 kp [nach dem engl. 
Mathematiker u. Physiker Isaac Newton, 1643- 


1727] 

Newitonimelter ([nju:tan-] n. 13; Phys.; Zeichen: 
Nm) Einheit der Energie, ı Nm = ı Joule 

New Wave ([nju: weıv] f.; - -; unz.; Mus.) Stil- 
richtung der Pop- u. Rockmusik in den 8oer-Jah- 
ren è Blondie war eine Rockband der ~ [engl., 
„neue Welle“] 

Nelxus (m.; -, -) Zusammenhang, Verbindung, 
Verknüpfung [lat.] 

nF (Zeichen für) Nanofarad 

NF (Abk. für) Niederfrequenz 

N. H. (Abk. für) Normalhöhenpunkt 

Ni (chem. Zeichen für) Nickel 

nilbeln (V. i.; hat; oberdt.) nebeln, fein regnen 

Nilbellunigen (Pl.) Zwergengeschlecht der deut- 

schen Sage u. Besitzer eines Goldschatzes, der, 

wie auch der Name, auf das Geschlecht des Bur- 
gunderkönigs Gunther überging 

Nilbellunigenlhort (m. 1; unz.) Goldschatz der Ni- 

belungen 

Nilbellunigenllied (n. 12; unz.; Lit.) mhd., strophi- 

sches Heldenepos von unbekanntem Verfasser aus 

dem 13. Jh. 

Nilbellunigenisalge (f. 19; unz.) dt. Sagenkreis um 
Siegfried, Brunhild, die Nibelungen u. den Un- 
tergang der Burgunder 

NIC ([enaısi:] Abk. für engl.) 1 Newly Industriali- 
zing Countries, Schwellenländer 2 Network In- 
‚formation Center (Netzwerkinformationszen- 
trum) 

nilcälnisch (Adj.) ~es Glaubensbekenntnis das 
auf dem Konzil zu Nicäa 325 beschlossene Glau- 
bensbekenntnis von der Wesenseinheit Gottes u. 
Christi 

nilcalralgulalnisch (Adj.) Nicaragua betreffend, 
von ihm stammend zu ihm gehörig 

nicht I (Adv.; zur Verneinung) 1 nein, lass das 
2 kein, weder e -!, bitte ~! lass das!; ~, dass ich 
wüsste davon weiß ich nichts; ich ~; das ~, 
aber ...;ich habe ~ dich gemeint, sondern ... 

e ~ sein Bruder war es, sondern er selbst; ~ 


Baum noch Strauch; etwas noch ~ Dagewese- 
nes, Gesehenes; - Gewünschte(s) = Nichtge- 
wünschte(s); im Leben ~! keinesfalls!; ~ Sess- 
hafte(r) = Nichtsesshafte(r); ~ Zutreffende(s) 
= Nichtzutreffende(s) e bitte ~ berühren! (Auf- 
schrift an Gegenständen einer Ausstellung); bitte 
~ füttern! (Aufschrift an Käfigen im Zoo); (es 
ist) ~ zu glauben, ~ zu sagen, was sich da zu- 
getragen hat; bitte ~ rauchen!; du sollst ~ 
stehlen (7. Gebot); ~ stürzen!, ~ werfen! (Auf- 
schrift auf Paketen); das kann ich - verantwor- 
ten; warte ~ auf mich e ~ adelig = nichtadelig; 
~ arisch = nichtarisch; ~ beamtet = nichtbeam- 
tet; er ist ~ dumm; ~ durativ = nichtdurativ; 
~ ehelich = nichtehelich; ~ erneuerbar = nicht- 
erneuerbar; ~ euklidisch = nichteuklidisch; 
~ Krieg führend = nichtkriegführend; ~ im Ge- 
ringsten; das ist ~ gut, ~ schön, ~ richtig, ~ 
übel; ~ lange danach, darauf; ~ linear = nicht- 
linear; er arbeitet - mehr; er hat leider - mehr 
als 500 Euro; ~ mehr wissen, wo rechts und 
links / oben und unten / vorn und hinten ist 
(umg.) sehr verwirrt sein; ~ mehr und ~ weni- 
ger als ...; ~ öffentlich = nichzöffentlich; ~ ros- 
tend = nichtrostend; ~ staatlich = nichtstaatlich; 
~ viel; ~ weniger als; wirklich ~; ~ wirklich 
eigentlich nicht; er hat sich ~ wirklich gefreut; 
~ zielend = nichtzielend è ich auch ~; wie 
geht es dir? ~ besonders (umg.) (erg.: gut); be- 
stimmt ~; ~ doch!; durchaus ~; er hat sich da- 
für - einmal, (umg.) - mal entschuldigt; du 
etwa ~!?; ~ ganz; ganz und gar ~; ~ heute und 
~ morgen; noch ~; ~ nur ..., sondern auch; ~ 
sehr; ~ so schnell!; ~ so schön wie ...; es ist ~ 
so; überhaupt ~! è warum ~?; wenn ~, dann 
...; wieso ~? wo ~, ... wenn dies der Fall ist, 
... (besser) wenn nicht; >a. ohne (3) 1 (Abtö- 
nungspartikel) (zur Bestätigung einer Aussage 
od. Frage) e was gibt es hier ~ alles zu schen! 
e hattest du ~ gesagt, dass du früher kommen 
wolltest? e habe ich es dir ~ gleich gesagt?; ~ 
wahr? (umg.) so ist es doch?; du wartest doch 
noch, ~ (wahr)? [<ahd. ni wiht „nicht etwas“; 
> Wicht] 

nicht..., Nicht... (in Zus. zur Verneinung des 
folgenden Begriffes) z.B. nichtamtlich, Nicht- 
beachtung 

Nichtlachitung (f. 20) 1 Mangel an Achtung, an 
Respekt 2 Nichtbeachtung (von Vorschriften) 

nichtladellig auch: nicht adellig (Adj.) bürgerlich 

Nichtlanigriffsipakt (m. 1; Pol.) Bündnis zwischen 
Staaten mit der gegenseitigen Verpflichtung, den 
Partner nicht anzugreifen 

Nichtlariler (m. 3; bes. 1933-1945; in der Sprache 
des Nationalsozialismus) jmd., der nicht zur so- 
genannten arischen Rasse gehört 

nichtlarisch auch: nicht arisch (Adj.; bes. 1933- 
1945; in der Sprache des Nationalsozialismus) 
nicht zur sogenannten arischen Rasse gehörig 

Nichtlbelachitung (f. 20; unz.; in Wendungen 
wie) wegen ~ der Verkehrsvorschriften weil 
man die V. nicht beachtet hat 

nichtibelamitet auch: nicht bejamitet (Adj.) nicht 
im Beamtenverhältnis stehend e die ~en Ange- 
stellten 

Nicht!beffollgung (f. 20; unz.; in Wendungen 
wie) bei ~ der Vorschriften wenn man die V. 
nicht befolgt 

Nichtichrist ([-krıst] m. 16) jmd., der nicht der 
christl. Religion angehört 

Nichtldeutische(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der kein(e) 
Deutsche(r) ist è alle ~n; er als ~r 

nichtldulraltiv auch: nicht dufraltiv (Adj.; 
Gramm.) = perfektiv 

Nichite (f. 19) Tochter des Bruders od. der Schwes- 
ter 

nichtlehellich auch: nicht ehellich (Adj.) 1 außer- 
halb der Ehe stattfindend 2 nicht in der Ehe ge- 
zeugt è eine ~e Beziehung; ~e Kinder 

Nichtleinlhalltung (f. 20; unz.; in Wendungen 


nichts 


wie) wegen ~ der Verpflichtung da die V. nicht 
eingehalten wurde 
Nichtleinlmilschung (f. 20; unz.) das Prinzip der 
~ das P., sich nicht einzumischen 
Nichtleilsenimeitallle (Pl.; Abk.: NE-Metalle) 
1 alle unlegierten Metalle, ausgenommen Eisen 
2 Legierungen, in denen ein beliebiges Metall, 
ausgenommen Eisen, den Hauptanteil an der 
Legierung ausmacht 
Nichtlerffülllung (f. 20; unz.; in Wendungen wie) 
bei ~ des Vertrages wenn der Vertrag nicht er- 
füllt wird 
nichtlerineuleribar auch: nicht erineulerjbar (Adj.) 
~e Energie sich verbrauchender Energieträger, 
z. B. Öl, Gas, Kohle (im Gegensatz zu erneuer- 
baren Energien wie Atomkraft, Sonnen- u. 
Windenergie) 
Nichtlerlscheilnen (n.; -s; unz.) wegen ~s weil 
man nicht erschienen ist 
nichtleulklildisch auch: nicht eukllildisch (Adj.) 
~e Geometrie (Math.) nicht dem von Euklid 
aufgestellten Parallelenaxiom gehorchende Geo- 
metrie 
Nichtlfachlmann (m.; -es, -leulte) jmd., der nicht 
Fachmann ist, Laie è er als ~ kann das nicht 
beurteilen 
Nichtigeffalllen (n.; -s; unz.; in Wendungen wie) 
bei ~ wird die Sendung zurückgenommen 
wenn die Ware nicht gefällt 
Nichtigejwünschite(s) auch: nicht Gejwünschlte(s) 
(n. 31) das, was man nicht (zu haben) wünscht 
o ~ bitte streichen (auf Formularen) 
Nicht-Ich (n. 15 od. n.; -, -; Philos.) das, was au- 
‚erhalb des Ichs, des eigenen Daseins existiert 
nichltig (Adj.) 1 unbedeutend, belanglos, wertlos 
2 (Rechtsw.) ungültig e ein ~er Einwand; der 
Vertrag ist dadurch (null und) ~ geworden; et- 
was für null und ~ erklären [> nichts] 
Nichltiglkeit (f. 20) I (unz.) 1 (Rechtsw.) die Un- 
wirksamkeit staatl. od. privater Rechtsakte, Un- 
gültigkeit 2 (allg.) Wertlosigkeit e die ~ alles Ir- 
dischen; Klage auf ~ einer Ehe II (zählb.) un- 
bedeutende Kleinigkeit, Tand e wegen solcher 
~en regt man sich nicht auf 
Nichitiglkeitsleriklälrung (f. 20) = Nichtigkeits- 
urteil 
Nichitiglkeitsiklalge (f. 19) Klage des Staatsanwal- 
tes, eine Ehe für nichtig zu erklären 
Nichitiglkeitsluriteil (n. 11; Rechtsw.) gericht]. Ur- 
teil, das eine Ehe für nichtig erklärt; Sy Nichtig- 
keitserklärung 
Nichtlkalthollik (m. 16) jmd., der nicht der kathol. 
Konfession angehört 
nichtikriegfühlrend auch: nicht Krieg fühlrend 
(Adj.) neutrale die ~en Staaten 
Nichtlleilter (m. 3; El.) Stoff, der Elektriziät od. 
Wärme schlecht (weiter)leitet 
nichtllilnelar auch: nicht lilnelar (Adj.) Ggs linear 
1 nicht gleichbleibend, nicht gleichmäßig 2 nicht 
aufeinanderfolgend 3 nicht geradlinig, nicht 
linienförmig, nicht durch Striche dargestellt 
4 (Math.) nicht eindimensional, nicht nur Po- 
tenzen ersten Grades enthaltend 
Nichtimeltall (n. 11) jeder Grundstoff, der nicht zu 
den Metallen gehört 
Nichtlmitiglied (n. 12) jmd., der kein Mitglied ist 
(einer Partei, Vereinigung usw.) 
nichtlöfffentllich auch: nicht öflfentllich (Adj.) 
1ohne Zuschauer, Zuhörer (Aufführung) 2 nur 
‚für Mitglieder (Sitzung) 
Nichtlraulcher I (m. 3) jmd., der nicht raucht 
I (n. 13; kurz für) Nichtraucherabteil 
Nichtlraulcherlablteil (n. 11; Eisenb.) Abteil, in 
dem nicht geraucht werden darf 
nichtlrositend auch: nicht rositend (Adj.) nicht 
durch Rost angreifbar e ~er Stahl (Kurzw.: Ni- 
rosta®) Stahl, der bes. durch Zusatz von Chrom 
u. Nickel bei niedrigem Kohlenstoffgehalt sich 
neutral gegen Sauerstoff u. einige Säuren verhält 
nichts (Indefinitpron.; undekl.) 1 kein Ding, kein 
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Nichts 


Lebewesen, nicht etwas 2 nicht das Mindeste, 
nicht die Spur e was hast du gesehen? -!; was 
weißt du von ...? ~l; mir ~, dir ~ ohne weiteres, 
so einfach (ohne zu fragen); du kannst doch 
nicht so mir ~ dir ~ davonlaufen! e es kann ~ 
anderes gewesen sein; ich weiß ~ Besseres; 
ich ahnte ~ Böses, Gutes; er weiß auch ~ Ge- 
naues, Näheres; es gibt ~ Neues; ich kenne ~ 
Schöneres als ... e ich konnte ~ erfahren; ich 
fürchte ~, weil ich ~ habe (Luther); ~ geht 
mehr (Eindeutschung von) rien ne va plus 
(beim Roulettespiel); wir wollen ~ unversucht 
lassen; das macht, tut, schadet ~ ist nicht (so) 
schlimm; ich will ~ gesagt haben; er hat ~ ge- 
tan; der Hund tut ~ beißt nicht; er weiß auch 
~; daraus wird ~! è ~ ahnend = nichtsahnend; 
~ bedeutend = nichtsbedeutend; ~ sagend 

= nichtssagend; weiter ~? ist das etwa alles?; ~ 
weiter das ist alles; wenn es weiter ~ ist ... ich 
war auf Schlimmeres gefasst; sie ist ~ weniger 
als schön (verstärkende Verneinung) gar nicht 
schön; ~ wert seine ~ als Ärger hat man mit 
dir; er lässt ~ auf seinen Kollegen kommen 
(umg.) er verteidigt ihn gegenüber Kritik; aus 
~ wird ~ (Sprichw.) wenn man sich nicht an- 
strengt, kommt man nicht weiter; ~ da! (umg.) 
das kommt nicht in Frage, das könnte dir so pas- 
senl; mir liegt ~ daran ich möchte es nicht, habe 
keine Lust dazu; ich mache mir ~ daraus es in- 
teressiert mich nicht, kränkt mich nicht; ich esse 
es nicht gern; ich habe ~ davon keinen Gewinn; 
~ dergleichen; er will sich durch ~ davon ab- 
bringen lassen; da habe ich mich für ~ so beeilt 
umsonst, vergebens; ~ für ungut! nimm es mir 
nicht übell; für, um ~ und wieder ~ nutzlos, 
umsonst; ganz und gar ~, (rein) gar ~ (verstär- 
kend); sich in ~ auflösen; sich in ~ voneinan- 
der unterscheiden; du bist aber auch mit ~ zu- 
frieden; das Geschenk sieht nach ~ aus (umg.) 
ist wenig eindrucksvoll; alles oder -!; sonst ~?; 
viel Lärm um ~; wenn ich das tue, bin ich um 
~ besser daran; um ~ in der Welt um keinen 
Preis, unter keinen Umständen; er spricht von 
~ anderem (so begeistert ist er davon); das ist 
~ von Bedeutung, Belang das ist nicht wichtig; 
von ~ kommt ~ (Sprichw.) wenn man sich 
nicht anstrengt, kommt man nicht weiter, kann 
nichts Neues, Gutes erschaffen werden; es gibt ~, 
was ihn aus der Ruhe bringen könnte; er ver- 
schlang das Stück Kuchen wie ~ (umg.) sehr 
schnell; ich habe so gut wie ~ gegessen ganz 
wenig; das tut - zur Sache das verändert die 
Sache nicht, hat keine Bedeutung; es zu ~ brin- 
gen keinen Erfolg haben, nicht vorwärtskom- 
men im Leben; ~ zu danken! (als Antwort auf 
Dank); zu ~ kommen nichts erreichen, im Leben 
nicht vorwärtskommen, (da ist leider) ~ zu ma- 
chen! (umg.) ich bedauere, aber diese Sache kann 
nicht mehr geändert werden; zu ~ nütze sein; ~ 
zu essen haben; da ist ~ zu wollen, zu machen 
man muss es hinnehmen, man kann es nicht än- 
dern [<mhd. niht(e)s aus der Verstärkung von 
niht (> nicht) zu nihtesniht „nichts von nichts“ 
unter Fortfall des zweiten Ausdrucks der Nega- 
tion] 

Nichts (n.; -; unz.) 1 (Philos.) Fehlen alles Seien- 
den, Leere 2 (allg.) Geringfügigkeit, Kleinigkeit 
3 Fehlen aller Mittel, Hoffnungen e am Anfang 
war das ~; etwas aus dem ~ erschaffen; das Hi- 
neingeworfensein in das ~; wollt ihr euch um 
ein ~ streiten?; wenn sein Geschäft Pleite geht, 
steht er vor dem ~ 

nichtslahlnend auch: nichts ah|nend (Adj.) ohne 
etwas zu ahnen, arglos 

nichtsibeldeuitend auch: nichts beldeultend 
(Adj.) unbedeutend, belanglos 

Nichtsichen (n. 14; nur in der Wendung) ein sil- 
bernes ~ und ein goldenes Warteeinweilchen 
(Sprichw.) gar nichts (als Antwort auf eine neu- 
gierige Frage von Kindern) 
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Nichtlschwimjmer I (m. 3) jmd., der nicht 
schwimmen kann II (n. 13; umg.; kurz für) 
Nichtschwimmerbecken 

nichtsldesitoltrotz (Konj.; umg.) = trotzdem 

nichtsldesitojwelnilger (Konj.) trotzdem, und doch 
[Nachbildung zu mnddt. nichtes de(to)min 
„nicht deshalb weniger“] 

Nichtlsein (n.; -s; unz.) das, was nicht ist, nicht 
existiert e Sein oder ~ (Shakespeare „Hamlet“, 
II, 1) 

Nichtlsesslhafite(r) auch: nicht Sesslhafite(r) (f. 30 
(m. 29)) = Obdachlose(r) 

Nichtsikönjner (m. 3; abwertend) jmd., der auf 
seinem Gebiet nur Schlechtes od. überhaupt 
nichts leistet 

Nichtsinutz (m. 1) nichtsnutziger Mensch 

nichtsjnutizig (Adj.) zu nichts nütze, nichts Sinn- 
volles leistend 

nichtslsalgend auch: nichts salgend (Adj.) 1 un- 
bedeutend, ohne interessanten Inhalt 2 aus- 
druckslos e er gab eine ~e Antwort; ein ~es 
Gesicht; das Buch ist völlig, absolut ~ 

nichtistaatllich auch: nicht staatllich (Adj.) den 
Staat nicht betreffend, nicht von ihm stammend, 
nicht zu ihm gehörige ~e Unternehmen 

Nichtsituler (m. 3; abwertend) fauler Mensch, 
Müßiggänger 

nichtsitulelrisch (Adj.) faul, müßig 

Nichtsitun (n.; -s; unz.) Faulheit, Müßiggang 
e süßes ~; in ~ versinken; viel Zeit mit ~ ver- 
bringen 

nichtsjwürldig (Adj.) (moralisch) nichts taugend, 
verachtenswert, erbärmlich, schurkisch 

Nichtsjwürldiglkeit (f. 20; unz.) nichtswürdige Be- 
schaffenheit, nichtswürdiges Verhalten 

Nichtlüberleinistimimung (f. 20; unz.; in Wen- 
dungen wie) 1 bei ~ der Ansichten wenn die A. 
nicht übereinstimmen 2 wegen ~ der Ansichten 
da die A. nicht überstimm(t)en 

Nichtlwähller (m. 3; Pol.) Person, die nicht zur 
Wahl geht, obwohl sie wahlberechtigt ist e der 
Anteil an ~n ist deutlich gestiegen 

Nichtjwisisen (n.; -s; unz.) Unkenntnis 

nichtiziellend auch: nicht ziellend (Adj.) = in- 
transitiv 

Nichtizuitrefiffen|de(s) auch: nicht Zuitrefifen|de(s) 
(n. 31) das, was auf eine Person, einen Fall nicht 
zutrifft e ~ bitte streichen (auf Formularen) 

Nilckel (m. 5) 1 (Myth.) = Wassermann (1) 2 (re- 
gional, kurz für) Nikolaus, Knecht Ruprecht 
[Kurzform von Nikolaus] 

Nilckel? (n. 13; unz.; chem. Zeichen: Ni) chem. 
Element, silberweißes, zähes Metall, Ordnungs- 
zahl 28 [nach Nickel‘, Schimpfwort der Berg- 
leute für Erz, aus dem kein Kupfer gewonnen 
werden kann] 

Nickel? (m. 5; veraltet) Münze aus NickeP [> Ni- 

cke] 

Nilckellblülte (f. 19; unz.; Min.) Mineral, das als 

apfelgrüner Beschlag auf Nickelerzen vorkommt; 

Sy Annabergit 

Nilckellbrillle (f. 19) Brille mit kleinen runden 

Gläsern in einem dünnen Metallgestell 

Nilckellerz (n. 11; unz.) Erz, das Nickel enthält 

Nilckellmann (m. 2u; Myth.) = Wassermann (1) 

Nilckellstahl (m.; -s; unz.) Eisen-Nickel-Legie- 

rung 

ilcken' (V. i.; hat) 1 den Kopf senken u. heben als 
Zeichen der Bejahung, des Einverständnisses, als 
Gruß 2 den Kopf heben u. senken beim Gehen 
(von Tieren) 3 (poet.) sich heben u. senken e die 
Ähren, Gräser, Halme - im Wind (poet.); zu- 
stimmend mit dem Kopf ~; Tauben ~ mit den 
Köpfen [<ahd. hneigan, Intensivbildung zu 
neigen] 

nilcken? (V. t.; hat; Jägerspr.) Wild ~ durch 
Schlag od. Stich ins Genick töten [> Genick] 

nilcken“ (V. i.; hat) leicht schlafen, schlummern 
(bes. im Sitzen mit nach vorn geneigtem Kopf) 
e er nickt nach dem Essen gern ein Weilchen 


[<mhd. nücken, nicken „schlummern, leicht 
schlafen“] 

Nilckerichen (n. 14; umg.) Schläfchen, kurzer, 
leichter Schlaf è ein ~ machen 

Nicklhaut (f. 7u) das dritte, der Nase zu gelegene 
Augenlid bei fast allen Landwirbeltieren u. den 
Haien u. Rochen (bei Affen u. Menschen stark 
zurückgebildet) 

Nilcki (m. 6; umg.) Pullover aus Baumwolle mit 

samtartiger Oberfläche 

nilcollsches Prisma auch: Nilcol’sches Prisima (n.; 

-schen -s, -schen -men) Prisma zum Erzeugen 

von polarisiertem Licht mittels Doppelbrechung 

nach dem engl. Physiker William Nico], 1768- 

1851] 

Nilcoitin (n.; -s; unz.; fachsprachl.) = Nikotin 

ilcoltinlarm (Adj.; fachsprachl.) = nikotinarm 

nid (Präp. m. Dat.; oberdt.) unterhalb e - dem 

Berg 

Nildaitilon (f. 20; unz.; Med.) Einnistung des be- 
Fruchteten Eies in die Gebärmutterschleimhaut; 
Sy Implantation (2) [zu lat. nidus „Nest“] 

Nildel (m. 5; unz.; schweiz.) Rahm, Sahne; 
oV Nidle 

Nidlle (f. 19; unz.; schweiz.) = Nidel 

nie (Adv.) nicht ein einziges Mal, zu keinem Zeit- 
punkt e so etwas habe ich noch ~ gehört, gese- 
hen; das ist eine - wiederkehrende Gelegen- 
heit; besser spät als ~ (Sprichw.); ~ im Leben]; 
jetzt oder ~; ~ mehr!; ~ und nimmer; ~ wie- 
der! [<ahd. nio, neo <ni „nicht“ + io, eo „immer, 
irgendeinmal, je“; > nicht, kein, je‘) 

nielder' (Adj.) niedrig e der ~e Adel; von ~er 
Geburt, Herkunft; ~en Standes; ~e Gerichts- 
barkeit; Hoch und Nieder (veraltet) die höheren 
u. die sozial tieferen Klassen, Arm u. Reich; ~e 
Jagd (Jägerspr.) Jagd auf Niederwild; Ggs hohe 
Jagd (> hoch); ~e Tiere die Wirbellosen [<ahd. 
nidari, nidaro „niedrig, unten befindlich“; zu 
nider „nach unten“] 

nielder? (Adv.) herab, herunter, hinab, hinunter, 
zu Boden è ~! (als Aufforderung zum Nieder- 
schlagen, zur Empörung); die Waffen -!; sich 
auf und ~ bewegen; sie ging im Zimmer auf 
und ~ aufu. ab, hin u. her; ~ mit ihm!; ~ mit 
den Verrätern! [<ahd. nidar „nieder, hinunter, 
nach unten‘; zu idg. *ni- „nieder“; verwandt 
mit Nest] 

nielder|beulgen (V. t. u. V. refl.; hat; geh.) etwas 

od. sich ~ nach unten beugen, herabbeugen, 

hinabbeugen 

nielder|bielgen (V. t. 109; hat) herunterbiegen 

(Zweig) 

Nielderlblatt (n. 12u; Bot.) einfaches, ungeglieder- 
tes Blatt 

nielder|breichen (V. 116; geh.) 1 (V. t.; hat) etwas 

~ abbrechen, zum Zusammensturz bringen 

I (V. i.; ist) zusammenbrechen, in die Knie bre- 

chen, zu Boden stürzen 

nielder|breninen (V. 117) I (V. t.; hat) etwas ~ an- 

zünden u. ab-, herunterbrennen lassen e altes 

Gestrüpp ~I (V. i.; ist) ab-, herunterbrennen, 

ganz verbrennen (Gebäude, Kerze) 

nielder|bülgeln (V. t.; hat; umg.) mundtot ma- 

chen, lautstark überstimmen, zum Schweigen 

bringen 

nielderldeutsch (Adj.) zum Sprachraum der nie- 
derdeutschen Sprache gehörig, in niederdeutscher 
Sprache (abgefasst) e ~e Sprache die nordat. 
Mundarten, die von der zweiten (hochdt.) Laut- 
verschiebung nicht betroffen wurden 

Nielderldruck (m. 1u; Tech.) geringer Druck 

nielderlidrülcken (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
nach unten drücken, hinunterdrücken, zu Boden 
drücken 2 (fig.; geh.) jmdn. ~ bedrücken, ent- 
mutigen, niedergeschlagen machen e die Last 
der Früchte drückte die Zweige nieder; er ist 
heute so niedergedrückt (fig.; geh.); ~de Er- 
eignisse, Nachrichten (fig.; geh.); ~de Stim- 
mung (fig.) 


nielder|fahlren (V. i. 130; ist; geh.) berab-, herun- 

terfahren (Blitz) 

nielderlfalllen (V. i. 131; ist; geh.) hinunter-, he- 

runterfallen, zu Boden, auf die Knie fallen è sie 

fiel vor dem Muttergottesbild nieder 

Nielderlflurjbus (m.; -ses, -se) Omnibus mit nied- 

rigem Einstieg ohne zusätzlichen Tritt (erleich- 

tert bes. das Einsteigen mit Kinderwagen u. 

Rollstühlen) 

nielderffreiquent (Adj.; Phys.) auf Niederfrequenz 

beruhend, mit ihr arbeitend 

Nielderlfrelquenz (f. 20; Abk.: NF; Phys.) Fre- 

quenz von 16 bis 20000 Hz, Frequenzbereich 

der hörbaren Schallschwingungen 

Nielderigang (m. 1u; Pl. selten; geh.) 1 Verfall, 

Untergang 2 vom Oberdeck eines Schiffes unter 

das Deck führende, überdachte Treppe e der ~ 

der Kultur, der Moral 

Nielderigeldrücktlheit (f.; -; unz.) niedergedrückte 

Stimmung, Niedergeschlagenheit 

nielder|gelhen (V. i. 145; ist) 1 heruntergehen, sich 

der Erde nähern, landen (Flugzeug) 2 sich sen- 

ken (Vorhang) 3 fallen (Regen) 4 sich entladen 

(Gewitter) 5 zu Boden sinken, stürzen (Boxer) 

nielderlgelschlalgen (Adj.; fig.) bekümmert, be- 

drückt, mutlos ə sie ist heute sehr ~; >a. nie- 

derschlagen 

Nielderigelschlalgenlheit (f.; -; unz.) nieder- 

geschlagene Stimmung 

nielderlgleilten (V. i. 155; ist) berab-, zur Erde 

gleiten (Flugzeug) 

nielderlhallten (V. t. 160; hat) 1 zu Boden ge- 

drückt festhalten, nicht hochkommen lassen 

2 (fig.) unterdrücken (Volk) 

nielderlihaulen (V. t. 162; hat) 1 zu Boden hauen 
2 niedermetzeln 

nielderllhollen (V. t.; hat) einholen, einziehen, he- 

Tunterholen (Fesselballon, Flagge, Segel) 

Nielderlholz (n. 12u; unz.) Buschwerk, Unterholz 

Nielderljagd (f. 20; unz.) Jagd auf Niederwild 

nielderjkämplfen (V. t.; hat) 1 im Kampf besiegen 

(Gegner) 2 (fig.) bezwingen, unterdrücken (Ab- 

neigung, Misstrauen, Tränen) 

nielderliknien (V. i.; ist/hat) sich auf die Knie nie- 

derlassen ® er ist/hat niedergekniet und betet 

nielderjknüpipeln (V. t.; hat) 1 mit Knüppel nie- 

derschlagen 2 (fig.) gewaltsam unterdrücken 

nielderjkomjmen (V. i. 170; ist; veraltet) gebären, 
entbunden werden è sie kam mit einem Mäd- 
chen nieder 

Nielderikunft (f. 7u; veraltet) Entbindung 

Nielderllalge (f. 19) 1 das Unterliegen, Besiegtwer- 
den (im Kampf, in einem Streitgespräch) 2 (ver- 
altet) 2.1 Lager, Aufbewahrungsort für Waren, 
Stapelplatz 2.2 Zweiggeschäft, Filiale e jmdm. 
eine ~ beibringen, bereiten, zufügen; eine ~ 
erleben, erleiden, einstecken, hinnehmen müs- 
sen; eine demütigende, schmähliche, schwere, 
vernichtende ~; Waren in die ~ bringen, schaf- 
fen; von dieser ~ hat er sich nicht wieder er- 
holt 

Nielderllänlder (m. 3) Einwohner der Niederlande 

Nielderllänidejrin (f. 22) Einwohnerin der Nieder- 
lande 

nielderllänldisch (Adj.) die Niederlande betref- 
fend, zu den Niederlanden gehörig, daraus stam- 
mend è ~e Sprache zu den westgerman. Spra- 
chen gehörende Sprache der Niederländer 

nielderllasisen (V. 174; hat) I (V. t.; geh.) berab-, 
herunterlassen è die Fahne, den Vorhang ~ 
I (V. refl.) sich ~ 1 sich setzen 2 seinen Wohn- 
sitz nehmen, ein Geschäft, eine Praxis eröffnen 
e er lässt sich als Anwalt, Arzt in unserer Stadt 
nieder; der Vogel ließ sich auf dem, auf das 
Fensterbrett nieder; sich auf die Knie +; er ließ 
sich auf dem, auf den Sessel nieder; er hat sich 
häuslich bei uns niedergelassen für längere Zeit 
bei uns Wohnung genommen; in jungen Jahren 
hatte er sich in Bielefeld niedergelassen 

Nielderllasisung (f. 20) 1 Gründung eines Wohn- 


sitzes, Eröffnung einer Praxis, eines Geschäftes 
2 (kurz für) Handelsniederlassung, Zweignie- 
derlassung 

nielderllelgen (V. t.; hat) 1 zu Boden legen, hinle- 
gen (Last, Kranz) 2 hinlegen, schlafen legen 3 ur- 
kundlich, schriftlich festhalten, festlegen 4 auf- 
geben (Amt) 5 bis auf weiteres unterbrechen (Ar- 
beit) 6 fällen (Baum) 7 nieder-, abreißen (Ge- 
bäude) 8 (veraltet) hinterlegen (Wertstück, 
Geld) e die Baracken, das Hinterhaus ~; ein 
Kind, sich ~; der Präsident legte am Grabmal 
des Unbekannten Soldaten einen Kranz nieder; 
das Ministeramt ~; die Waffen ~ den Kampf 
beenden, sich ergeben; in diesem Buch sind alle 
seine Forschungsergebnisse niedergelegt 

Nielderllelgung (f. 20) das Niederlegen (Kranz-) 

nielderj|malchen (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. od. et- 

was ~ aufs Heftigste kritisieren, als schlecht dar- 
stellen 2 = niedermetzeln 

nielder|mälhen (V. t.; hat) 1 mähen (Getreide) 

2 (fig.) reihenweise töten e Menschen mit dem 

Maschinengewehr ~ 

nielder|metizeln (V. t.; hat) massenweise morden, 

in großer Zahl brutal töten; Sy niedermachen (2) 

nielderlösiterlreilchisch (Adj.) Niederösterreich be- 

treffend, von ihm stammend, zu ihm gehörig 

nielderlprasiseln (V. i.; ist) prasselnd herunter- 
kommen, herab-, herunterprasseln, trommelnd 
herabstürzen e man hörte die Hagelkörner, 
den Regen auf das Dach ~; eine Flut von Be- 
schimpfungen, Flüchen, Verwünschungen 
prasselte auf ihn nieder (fig.) 

nielderlreilßen (V. t. 195; hat) 1 etwas ~ ab-, ein- 
reißen, völlig zerstören (Gebäude) 2 jmdn. ~ zu 
Boden reißen, zerren e das Haus wurde nieder- 
gerissen; sie wurden überfallen und niederge- 
rissen; er riss die trennenden Schranken nieder 
(fig.) er löste die Konflikte (mit einer anderen 
Person) 

nielderlrheilnisch (Adj.) den Niederrhein betref- 
fend, von ihm stammend, zu ihm gehörig e ~e 

Tradition; ~e Mundart 

nielderlrinigen (V. t. 199; hat) 1jmdn. ~ beim 

Ringen besiegen, zu Boden zwingen 2 (fig.) et- 

was ~ überwinden, besiegen (Leidenschaften, 
Zweifel) 

Nielderlsachise ([-ks-] m. 17) Einwohner von Nie- 
dersachsen 

nielderlsächlsisch ([-ks-] Adj.) Niedersachsen be- 

treffend, zu ihm gehörig, von ihm stammend 

nielderlsaulsen (V. i.; ist) nach unten sausen, he- 

rabsausen (Hieb, Schlag) 

nielderlschielßen (V. 213) I (V. t.; hat) jmdn. ~ 

roh erschießen, über den Haufen schießen M (V. i.; 

ist) sehr schnell nach unten fliegen e der Vogel 
schoss auf die Beute nieder 

Nielderschlag (m. 1u) 1 (Boxsp.) Schlag, Hieb, 
der den Gegner zu Boden zwingt 2 (Mus.) 
Schlag abwärts mit dem Taktstock 3 (Meteor.; 
meist Pl.) Ausscheidung von Wasser aus der At- 
mosphäre, Tau, Regen, Schnee usw. 4 Beschlag, 
das Sichabsetzen von Wasser aus der Luft an fes- 
ten Gegenständen 5 (Chem.) sich aus einer Lö- 
sung abscheidender Stoff, Bodensatz 6 (fig.) 
sichtbarer, meist schriftl. Ausdruck eines Gedan- 
kens, Erlebnisses, einer Bewegung, Strömung 
e auf dem Boden der Flasche hat sich ein ~ ab- 
gesetzt; die Begegnung des Dichters mit dieser 
Frau fand ihren ~ in zahlreichen Gedichten 
(fig.); beim dritten ~ kam der Boxer nicht 
rechtzeitig wieder hoch; die atmosphärischen 
Niederschläge in Form von Hagel, Nebel, Re- 
gen, Schnee, Tau; der Wetterbericht sagte 
leichte, schwere, starke Niederschläge voraus 

nielderlschlalgen (V. 216; hat) I (V.t.) 1 durch 
Schlag, Schläge zu Boden zwingen 2 nach unten 
drücken 3 unterdrücken, bezwingen (Aufstand) 
e den Angreifer, den Gegner ~; errötend, ver- 
legen schlug sie die Augen nieder blickte sie 
nach unten, der Hagel hat das Getreide nieder- 


niederträchtig 


geschlagen; der Prozess, das Verfahren wurde 
niedergeschlagen eingestellt; mit niederge- 
schlagenen Augen stand er da; >a. niederge- 
schlagen 1 (V. refl.) sich - 1 sich als Bodensatz 
absetzen, sich in fester Form ansetzen 2 (fig.) 
2.1 zum Ausdruck kommen 2.2 beeinträchtigen, 
in Mitleidenschaft ziehen e der Nebel hat sich 
in feinen Tröpfchen an den Gräsern nieder- 
geschlagen; das schlechte Wetter schlägt sich 
auf meine Stimmung nieder; die Probleme sei- 
ner Zeit schlagen sich deutlich in seinen Ro- 
manen nieder 

nielderischlagslarm (Adj.; -är|mer, am -ärmsiten) 
arm an Niederschlägen e ein ~es Gebiet 

Nielder|schlagsimenige (f. 19) Menge an Nieder- 
schlag è die ~ messen 

Nielderischlagsimesiser (m. 3) Gerät zum Messen 

von Niederschlägen, z. B. Regenwasser 

nielder|schlagslreich (Adj.) reich an Niederschlä- 
gen è ein ~es Gebiet; ein ~er Sommer 

Nielderischlalgung (f. 20) 1 das Niederschlagen 

2 (Rechtsw.) ~ eines Verfahrens Einstellung, 

Verzicht auf Weiterführung eines Verfahrens; 

Sy Abolition (2) 

nielderlischmetitern (V. t.; hat) 1 etwas ~ heftig 
zu Boden schlagen 2 jmdn. ~ 2.1 brutal nieder- 
schlagen 2.2 (fig.; umg.) stark bedrücken, er- 
schüttern, entmutigen e diese Meldung schmet- 
terte ihn nieder; ich habe einen -den Eindruck 
davon bekommen; eine -de Erkenntnis, Mit- 
teilung, Nachricht, Tatsache; das ist das -de 
Ergebnis unserer langen Besprechungen 

nielderlschreilben (V. t. 226; hat) auf-, hinschrei- 

ben, schriftlich festhalten, festlegen e seine Ge- 

danken, Erlebnisse ~ 

nielderlschreilen (V. t. 227; hat) jmdn. ~ so laut 

schreien, dass jmd. nichts mehr sagen kann e der 

Redner wurde von der lauten Menge nieder- 

geschrien 

Nielderlschrift (f. 20) 1 das Niederschreiben 2 das 

Niedergeschriebene 

nielderlsetizen (V. t.; hat) 1 zu Boden setzen, hin- 

setzen (Last) 2 sich ~ sich hinsetzen, sich nieder- 

lassen e den Eimer, den Korb, die Tasse ~; sie 

setzte sich auf die, auf der Bank nieder 

nielderlsiniken (V. i. 240; ist) 1 zu Boden sinken, 

umsinken 2 auf den Grund sinken, untersinken 

(im Wasser) e ohnmächtig ~; ehrfürchtig vor 

jmdm., vor einem Heiligenbild ~ 

nielderlsitizen (V. i. 242; ist; süddt., österr., 

schweiz.) sich niedersetzen e sitz nieder! setz 

dich (hin)!; ich muss einen Augenblick ~ 

Nielderispan|nung (f. 20; El.) elektr. Spannung 

bis 250 Volt; Ggs Hochspannung (1) 

nielder|stampifen (V. t.; hat) heftig niedertreten 

e Schnee, Gras ~ 

nielderlstelchen (V. t. 249; hat) jmdn. ~ jmdn. 

mit dem Dolch, dem Messer töten od. schwer ver- 
letzen 

nieļder|steilgen (V. 253; ist; geh.) I (V. t.) nach 

unten steigen, hinuntersteigen e die Leiter, die 

Treppe ~ I (V. i.) beruntergestiegen kommen 

e vom Berge ~ 

nielderlstolßen (V. 257) I (V. t.; hat) 1 mit einem 
Stoß zu Boden werfen, umstoßen 2 niederstechen 
1 (V. i.; ist) sehr schnell nach unten fliegen e der 
Raubvogel stieß auf die Beute nieder stürzte 
sich von oben auf die Beute 

nielderlstreicken (V.; hat; geh.) I (V. t.) jmdn. ~ 
zu Boden schlagen, niederschießen e jmdn. mit 
einem Fausthieb, einem Schuss ~ II (V. refl.) 
sich ~ sich hinlegen, ausstrecken e sich auf dem 
Boden, auf der Wiese ~ 

nielderitoulrig ([-tu:-] Adj.; Tech.) sich verhält- 
nismäßig langsam drehend; Ggs hochtourig 

Nielderitracht (f. 20; unz.) niederträchtige Gesin- 
nung è er ist einer solchen, zu solch einer ~ 
nicht fähig 

nielderiträchitig (Adj.) berechnet boshaft, bewusst 
gemein, schändlich e ~e Gesinnung; eine ~e 
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Tat, Verleumdung; er hat sie - behandelt; das 
war ~ von dir! 

Nielderiträchitiglkeit (f. 20) I (unz.) niederträchti- 
ge Gesinnung, Niedertracht M (zählb.) nieder- 
trächtige Handlung 

nielderlitramjpeln (V. t.; hat) heftig, brutal nie- 
dertreten e ein Rosenbeet ~ 

nielderlitreiten (V. t. 263; hat) 1 mit den Füßen 
umknicken (Rasen, Blumen) 2 durch vieles Be- 
treten abnützen (Teppich) 3 durch Treten 
gleichmäßig, eben machen (Erde, Boden) 4 ab- 
treten, ablaufen, durch Laufen abnützen (Ab- 
sätze) 

Nieldelrung (f. 20) 1 Ebene, tiefliegendes Land an 
Flussläufen u. Küsten 2 (fig.) moralisch od. sozi- 
al niederes Milieu e die ~en des Lebens kennen 
(fig.); die ~en wurden überschwemmt [<ahd. 
nidarunga „Erniedrigung“; zu nidarren „nied- 
rig machen“; > nieder”) 

Nielderjwald (m. zu) Wald, der durch regelmäßi- 
ges Abholzen niedrig gehalten wird 

nielderliwallzen (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit einer 
Walze darüberfahren u. es glattmachen, etwas 
überrollen 2 (fig.; umg.) jmdn. od. etwas ~ mit 
großer Stärke überrollen, sich übermächtig über 
jmdn. od. etwas hinwegsetzen e die Gegner 
wurden brutal niedergewalzt (fig.) 

nielderjwärts (Adv.) nach unten, hinab, herab, hi- 
nunter, herunter 

nielderliwerlfen (V. t. 281; hat) 1 zu Boden werfen 
2 (fig.) 2.1 besiegen (Gegner) 2.2 unterdrücken, 
niederschlagen (Aufstand) e sich vor jmdm. ~ 
sich vor jmdm. zu Boden, auf die Knie werfen; 
die Krankheit warf ihn nieder (fig.) machte ihn 
bettlägerig; sich flehend vor jmdm. ~; einen 
Aufstand mit Waffengewalt ~ 

Nielderiwerifung (f. 20; unz.) das Niederwerfen 

Nielderjwild (n.; -(e)s; unz.) Wild, dessen Abschuss 

früher dem niederen Adel freistand: Rehwild, 
Hase, Fuchs, Dachs, kleines Haarraubwild, 
Flugwild (außer Auerwild); Ggs Hochwild 

nielderlizwinigen (V. t. 288; hat) jmdn. ~ 1 zu Bo- 
den zwingen, niederringen, besiegen 2 (fig.) 
mundtot machen 

niedllich (Adj.) hübsch u. klein, hübsch, anspre- 
chend e sie hat ein ~es Gesicht; ein ~es Kind; 
das ist ja —!, das kann ja ~ werden! (iron.) un- 
angenehm [<frühnhd. niedlich „appetitlich, le- 
cker“, eigtl. „Verlangen erweckend“, vermutl. 
aus dem Nddt.; bezeugt ist altsächs. niudlico 
„mit Verlangen, eifrig“; zu niud „Verlangen“; 
zu germ. *neudbh- „begehren, gelüsten“] 

Niedinalgel (m. zu) vom Fingernagel sich lösendes 
Hornstückchen, das Entzündungen hervorrufen 
kann; Sy Neidnagel 

niedjrig (Adj.) 1 nicht hoch, flach (Haus) 2 klein 
(Zahl) 3 gering (Preis, Stand, Herkunft) 4 ge- 
mein, verderbt, minderwertig (Gesinnung) 

e Schuhe mit ~en Absätzen; ~e Berge, Fens- 
ter, Türen; damit verrät er seinen ~en Charak- 
ter; ~e Denkweise, Gesinnung; ein ~er Ein- 
satz, Gewinn, Preis; die ~en Instinkte im 
Menschen wecken; den -sten Preis berechnen; 
eine ~e Stirn; der ~ste Wasserstand des Jahr- 
hunderts è von jmdm. ~ denken; jmdn. ~ ein- 
schätzen; ich würde das neue Bild ~ hängen; 
(aber) >a. niedrighängen; die Stadt liegt sehr 
~; die Sonne steht ~ am Himmel e Hoch und 
Niedrig (veraltet) jedermann, alle; ~ gesinnt 
= niedriggesinnt; ~ stehend = niedrigstehend; 
>a. nieder’ 

niedļrigigeļsinnt auch: niedrig gelsinnt (Adj.) 
eine niedrige Gesinnung besitzend 

niedlrigllhänlgen (V. t. 161; hat; fig.) etwas ~ als 
nicht sehr wichtig einstufen e ein Thema ~; 
>a. niedrig 

Niedjriglkeit (f. 20; unz.; fast nur fig.) niedrige 
Beschaffenheit, niedrige Gesinnung è die ~ sei- 
ner Beweggründe 

Niedjrigllohn (m. 1u) niedriger Lohn (-sektor, 
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land) e Mitarbeiter mit Niedriglöhnen be- 
schäftigen 
niedjrig|prolzenitig (Adj.) von niedrigem prozen- 
tualem Gehalt 
niedfrigistelhend auch: niedjrig stelhend (Adj.) 
1unentwickelt 2 untergeordnet 
Niedjriglwaslser (n. 13; unz.) periodisch wieder- 
kehrender Tiefstand von Flüssen, Seen u. vom 
Meer 
nilelllielren (V. t.; hat) 1 ein Niello herstellen von 
2 mit einem N. verzieren 
Nilelllo (n.; -s, -s od. -ellen od. -elli) Verzierung 
von metallenen, bes. silbernen Gegenständen 
durch eingeritzte, mit schwarzem Schmelz aus- 
gefüllte Zeichnungen [ital.] 
Nielsjbohlrilum (n.; -s; unz.; nicht amtl. Bez.) 
= Element 105 [nach dem dän. Physiker Niels 
Bohr, 1885-1962] 
niejmals (Adv.; meist verstärkend) = nie e -!, 
das würde ich - tun [<nie + mal, nach dem 
Vorbild von mhd. e males „vormals“] 
niemand (Indefinitpron.; Gen. -es od. -s; Dat. 
-em od. -; Akk. -en od. -) kein Mensch, keiner, 
kein Einziger e ich habe es ~em, ~ erzählt; ich 
habe ~en, ~ gesehen; ~ weiß es; (vor „anders“ 
od. flektiertem Adj. steht meist die endungs- 
lose Form) ~ anders, ~ Besseres; ~ als er war 
dabei [<ahd. nioman, nieman <ni „nicht“ + io, 
eo „immer, irgend(einmal), je“ + man „Mensch, 
Mann“; dist nach n angetreten wie in (n)ir- 
gend, weiland, vollends] 
Nielmand (m. 1; unz.) der böse ~ (verhüllend) 
der Teufel 
Nielmandslland (n. 12u; unz.) 1 Gelände zw. zwei 
Fronten 2 unbesiedelter Grenzstreifen 3 uner- 
Jorschtes Land 


Niere: Das Wort Niere geht auf mittelhoch- 
deutsch nier(e), althochdeutsch nioro, mittel- 
niederdeutsch nere (aus germanisch *neuran-, 
aus indogermanisch *neghuro-) zurück und ist 
möglicherweise verwandt mit griechisch neph- 
ros. Der Begriff bezeichnete früher sowohl das 
Organ der Niere als auch den Hoden. Die Niere 
galt im Mittelalter allgemein als Sitz der Ge- 
fühle und Emotionen. Daneben führte man 
auch Lebenskraft und Lebensfreude auf die 
Nieren zurück, woraus die Redeweise das geht 
mir an die Nieren „das trifft mich hart, emp- 
findlich“ entstand. Des Weiteren existiert noch 
die Redewendung auf Herz und Nieren prüfen, 
die bereits in der Bibel zu finden ist. So in Jere- 
mias 11,20: „Du gerechter Richter (= Gott), der 
du Nieren und Herzen prüfst, lass mich sehen, 
wie du ihnen vergiltst.“ und in Ps. 7,10: „Lass 
der Gottlosen Bosheit ein Ende nehmen, aber 
die Gerechten lass bestehen; denn du, gerech- 
ter Gott, prüfest Herzen und Nieren“. 


Nielre (f. 19; Anat.) paariges, drüsiges Ausschei- 
dungsorgan von bohnenartiger Gestalt: Ren, 
Nephros e das geht mir an die ~n (fig.; umg.) 
trifft mich hart, empfindlich, schmerzlich; saure 
~n (Kochk.) [<mhd. nier(e) „Niere, Lende“ 
<ahd. nioro „Niere, Hoden“ <idg. "neghuro- 
„Niere, Hoden“) © 

Nielrenibaum (m. ıu; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung von Bäumen u. Sträuchern mit nieren- 
förmigen Steinfrüchten: Anacardia; Sy Anakarde 

Nielren|beicken (n. 14; Anat.) in der Niere der hö- 
heren Wirbeltiere u. des Menschen vom sekundä- 
ren Harnleiter gebildetes, fächerförmiges Sam- 
melbecken: Pyelon 

Nielren|beickenjentizünldung (f. 20; Med.) durch 
Verschleppung von Krankheitskeimen auf dem 
Blutweg über die Nieren od. durch Aufsteigen 
von Entzündungen der Blase durch die Harnlei- 
ter od. auf dem Lymphweg vom Darm aus ent- 


stehende Entzündung des Nierenbeckens; Sy Ne- 
phropyelitis, Pyelitis 

Nielren|dilalbeites (m.; -; unz.) = Diabetes renalis 

Nielren[funkitilon (f. 20; Med.) Funktion, Tätig- 

keit der Nieren e die - anregen 

nielrenikrank (Adj.; Med.) an einer Nierenkrank- 
heit leidend 

Nielrenikranklheit (f. 20; Med.) Erkrankung, 

Missbildung der Nieren 

Nielrenisteilne (Pl.; Med.) in den Nieren gebildete 

Harnsteine, die zur Funktionsstörung in den 

Nieren führen: Nephrolithiasis 

Nielrenitalsche (f. 19) Zängl. Tasche, die am Gürtel 

befestigt u. vor dem Bauch od. am Rücken getra- 
gen wird 

Nielren|verlsalgen (n. 14; unz.; Med.) das Ver- 

sagen der Nierenfunktion è an ~ sterben 

nielrig (Adj.) nierenförmig (von Mineralien) [zu 
mhd. nier(e) „Niere, Lende“ <ahd. nioro „Nie- 

re, Hoden“; Niere] 

nielseln (V. i.; hat; unpersönl.) fein, sacht regnen 
e es nieselt 

Nielsellpriem (m. 1; umg.; abwertend) übellauni- 
ger, langweiliger Mensch 

Nielsellrelgen (m. 4; Pl. selten) leichter, feiner Re- 
gen e es fiel ein leichter ~ 

nielsen (V. i.; hat) infolge Reizung der Nasen- 
schleimhaut die Luft krampf- u. ruckartig durch 
Mund u. Nase ausstoßen è laut ~; jmdm. ins 
Gesicht ~; er hat dreimal geniest [<ahd. nio- 
san, engl. sneeze; zu germ. <*hnus, idg. lautma- 
lend *ks(n)eu] 

Nieslreiz (m. 1) Reizung der Nasenschleimhaut 
zum Niesen 

Nießlbrauch (m. 1u; unz.; Rechtsw.) Nutzungs- 
recht an fremdem Vermögen, fremden Rechten, 
bewegl. u. unbewegl. Sachen, wobei die Substanz 
nicht geschmälert werden darf; Sy Nießnutz 
[Lehnübersetzung von lat. ususfructus; Nieß... 
<mhd. niezen, niezzen „zunutze machen, ge- 
nießen; als Nahrung brauchen“ <germ. *neud- 
„Erstrebtes ergreifen, in Nutzung nehmen“] 

nießlbraulchen (V. t.; hat) Nutzen ziehen aus, 
nutzen; Sy nießnutzen 

Nießlbraulcher (m. 3) jmd., der eine Sache nieß- 
braucht, aus einer Sache Nutzen zieht; Sy Nieß- 
nutzer 

Nießjnutz (m. 1; unz.) = Nießbrauch 

nießinutizen (V. t.; hat) = nießbrauchen 

Nießinutizer (m. 3) = Nießbraucher 

Niesjwurz (f. 20; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Hahnenfußgewächse, aus deren 
Wurzeln Niespulver gewonnen wurde; Sy Helle- 
borus [<mhd. nies(e)wurz; > niesen] 

Niet' (m. 1; alem.) Lehm, Mergel 

Niet? (m. 1; Tech.) Metallbolzen mit Kopf zum 
Verbinden von Werkstücken, so dass sie nur 
durch Zerstören wieder trennbar sind; Sy Niet- 
bolzen, Nietnagel [<mhd. niet(e) „Metallbol- 
zen“, urspr. „spitzer Nagel“; zu germ. "hneuz- 
„befestigen“] 

Niet/bollzen (m. 4) = Niet? 

Nieite' (f. 19) 1 ein Los, das nicht gewinnt 2 (fig.; 
umg.) 2.1 Mensch, der zu nichts zu gebrauchen 
ist, Versager 2.2 Fehlschlag e er ist leider eine ~ 
(umg.); sein neuestes Lustspiel war eine ~; eine 
~ ziehen (in der Lotterie) [<ndrl. niet „Los, 
das nicht gewonnen hat“, eigtl. „nichts“] 

Nieite? (f. 19; nicht fachsprachl. Bez. für) Niet” 

nielten (V. t.; hat) durch Nieten verbinden e Nä- 
gel ~ mit Köpfen versehen [<mhd. nieten „den 
Nagel umschlagen od. breitschlagen; mit Niet- 
nägeln befestigen“ «Niet „Nietnagel“] 

Nieltenlholse (f. 19) Bluejeans mit Nieten an ver- 
schiedenen Nähten (bes. an Taschen) 

Nietlhamjmer (m. 3u) zum Schlagen des Nietkop- 

fes verwendeter Hammer 

Nietlkopf (m. 1u) Kopfstück, verdicktes Ende des 
Niets 

Nietinalgel (m. zu; Tech.) = Niet”; >a. Niednagel 


Nietinaht (f. zu) Verbindung zweier Bleche durch 
Niete 

niet- und nalgellfest (Adj.; fig.; umg.) sehr, un- 
zertrennbar fest e er nahm alles mit, was nicht 


- war D 


niet- und nagelfest: Die Redewendung (nicht) 
niet- und nagelfest sein stammt aus einer alten 
Formel der Rechtssprache. Mit derselben wur- 
de unbewegliches Gut, nämlich Immobilien, 
verkauft. Das stand im Gegensatz zum Verkauf 
von Mobilien, von beweglichem Gut. So war in 
einem alten Rechtsspruch festgelegt, dass alles 
zum Haus oder Hof gehörte, was niet- und na- 
‚gelfest war. (Daneben konnten Dinge auf einem 
Hof auch „bandfest, erdfest, wandfest“ oder 
„windfest“ sein.) 
Dinge, die nicht niet- und nagelfest sind, kann 
man also mitnehmen. Deshalb wird der Aus- 
druck heutzutage häufig im Zusammenhang 
mit Stehlen gebraucht: „Sie nahmen alles mit, 
was nicht niet- und nagelfest war.“ 


Nilfe (n.; -; unz.) der schwere metallene Erdkern, 
der vorwiegend aus Nickel u. Eisen bestehen soll 
[verkürzt <Nickel + lat. ferrum „Eisen“, Kurzw. 
aus den chem. Zeichen] 

Nifliheim (meist n.; -s; unz.; meist ohne Artikel; 
nord. Myth.) Reich der Kälte, die Unterwelt, 
Totenreich [nddt., „Nebelwelt“] 

nilgellnalgellneu (Adj.; umg.; verstärkend) nagel- 
neu, funkennagelneu 

Nilgelrilalner (m. 3) Einwohner von Nigeria 

Nilgelrilalnelrin (m. 3) Einwohnerin von Nigeria 

nilgelrilalnisch (Adj.) Nigeria betreffend, zu ihm 
gehörig, von ihm stammend 

Niglger (m. 3; abwertend für) Schwarzafrikaner 
[engl.; zu negro „Neger“] 

Nightlclub ([naıtklab] m. 6) Nachtbar [engl.] 

Nightllife ([naıtlaıf] n.; - od. -s; unz.) Gesamtheit 
der nächtlichen Vergnügungsstätten in einer 
Stadt, Nachtleben [engl.] 

Nightlshow ([naıtfou] f. 10; kurz für) Late-Night- 
Show 

Nilgrolsin auch: Nigjrolsin (n. 11) in der Leder- u. 

Textilindustrie verwendeter blauvioletter Farb- 

stoff [zu lat. niger „schwarz“] 

Nilhillisimus (m.; -; unz.) Überzeugung von der 

Nichtigkeit u. Sinnlosigkeit alles Seienden, Ver- 

neinung aller Werte u. Ziele [neulat.; zu lat. ni- 

hil „nichts“] 

ilhillist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Nihilis- 


mus 

ilhillisitisch (Adj.) auf Nihilismus beruhend, in 

der Art des N. 

«nik (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 6; bes. 

ostdt.; umg.; häufig abwertend) = .../er, z.B. 

FDJnik è Kaputtnik beruntergekommene Person 

Nilkollaus (m. 1; Pl. umg. a.: -läulse) 1 nach altem 
Volksbrauch am Nikolaustag erscheinende Ge- 
stalt, die den Kindern Äpfel, Nüsse u. Süßigkei- 
ten bringt 2 (Kurzw. für) Nikolaustag e morgen 
kommt der ~ 

Nilkollausitag (m. 1) mit Volksbräuchen verbunde- 
ner Tag des hl. Nikolaus, 6. Dezember e am ~ 
stellen wir die Stiefel raus 

Nilkoltin (n. 11; unz.) giffiges Alkaloid des Tabaks, 
Reiz- u. Genussmittel, das beim Rauchen inha- 
liert wird (-pflaster, -vergiftung); oV (fach- 
sprachl.) Nicotin [<frz. nicotine, nach dem frz. 
Gesandten in Portugal, J. Nicot, der 1560 den 
Tabak in Frankreich einführte] 

nilkoltinlarm (Adj.; -ärlmer, am -ärmsiten) wenig 
Nikotin enthaltend; oV (fachsprachl.) nicotin- 
arm 

Nillgans (f. 7u; Zool.) zu den Enten gehörende 
afrikanische Halbgans, beliebtes Teichgeflügel: 
Alopochen aegyptiacus 


Nillgau (m. 1; Zool.) zu den Rindern gehöriger 
Wiederkäuer Vorderindiens: Boselaphus trogoca- 
melus [<hind.] 

Nillkrolkoldil (n. 11; Zool.) größtes Krokodil, bis 
10 m lang, mit lauter, brüllender Stimme: Cro- 
codylus niloticus 

Nillojte (m. 17) Angehöriger einer Gruppe von 
Eingeborenenstämmen am oberen Nil 

nilloltisch (Adj.) 1 zu den Niloten gehörig, von ih- 
nen stammend 2 den Nil betreffend, vom Nil(ge- 
biet) stammend 

Nillpferd (n. 11) = Flusspferd 

Nilljwalran (m. 1, Zool.) Waran der Flussufer Afri- 
kas, legt seine Eier gern in Termitennester, die er 
aufbricht: Varanus niloticus 

Nimlbolstraitus (m.; -, -stralti; Meteor.) gleich- 
mäßig dichte, tiefhängende Regenwolke [<lat. 
nimbus „Wolke“ + Stratus] 

Nimlbus (m.; -, -se; Pl. selten) 1 Heiligenschein 
2 (fig.) Ansehen, Glanz, der eine Person od. eine 
Sache umgibt e jmdn. seines ~ entkleiden; das 
verleiht ihm, der Sache noch einen besonderen 
~; im ~ der Heiligkeit, der Unfehlbarkeit ste- 
hen; er hüllt sich gern in einen gewissen ~ 
[mlat., „Heiligenschein, Strahlenglanz‘ ] 

nimmer (Adv.) 1 (poet.) nie, niemals 2 (oberdt.) 
nicht mehr, nicht wieder, nicht länger e ich kann 
~; ich will’s ~ tun; nie und ~; nun und ~ 
[<mhd. niemer, nim(m)er „nie fortan, nicht 
mehr“ <ahd. nio, nie „niemals“ + mer „mehr“] 

Nimlmerlleinsitag (m. 1; umg.; scherzh. 5 Tag, der 
niemals eintreten wirds am (Sankt) ~ niemals; 
etwas bis zum Sankt ~ verschieben; jmdn. auf 
den ~ vertrösten 

nim|mer|mehr (Adv.; veraltet) niemals mehr, nie- 
mals wieder e nie und ~ 

nim|merjmülde (Adj.) nicht ermüdend, unermüd- 
lich 

nim|merisatt (Adj.; fig.; umg.) niemals satt, un- 
ersättlich 

Nimimerlsatt (m. 1; Gen. a.: -) 1 (umg.) jmd., der 
nie genug bekommen kann, Vielfraß 2 (Zool.) 
Angehöriger einer der zwei Arten der Gattung 
Ibis, die in Afrika bzw. Südasien vorkommen (u. 
deren Ernährung in keiner Weise von der ver- 
wandter Arten abweicht) 

Nim|meriwielderlselhen (a. 
nur in der Wendung) auf ~ (umg.) für immer 
e auf ~ verschwinden 

Nimjrod (m. 1) großer, leidenschaftl. Jäger [nach 
dem alttestamentlichen Gründer des babylo- 
nischen Reiches; hebr., „gewaltiger Jäger (vor 
dem Herrn)“] 

Nilnijvit ([-vi:t] m. 16; Antike) Einwohner der as- 
syr. Stadt Ninive 

Nin]ja (m.; - od. -s, - od. -s) Krieger des feudalen 
Japan, der sich besonderer Waffen u. besonderer 
Kampftechniken bediente [jap., „Spion, Kund- 
schafter“] 

Nilob (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Nb) seltenes, 
hellgrau glänzendes Metall, Ordnungszahl 41; 
Sy (veraltet) Niobium [nach der greh. Sagen- 
gestalt Niobe] 

Nilolbilum (n.; -s; unz.; veraltet) = Niob 

Niplpel (m. 5) 1 kurzes Rohrstück mit Gewinde 
zum Verbinden von Rohren 2 (umg.) kurzes, 
abstehendes Stückchen 3 (meist Pl.; derb) weibl. 
Brustwarze e den ~ am Schwimmreifen zudrü- 
cken (umg.); mit unbedeckten ~n tanzen 
(derb) 

nip|pen (V. i.; hat) einen kleinen Schluck trinken, 
(von einem Getränk) kosten e vom Wein ~ 
[<nddt. nippen, vermutl. eine Intensivbildung 
zu mnddt. nipen „kneifen“] 

Nipipes (Pl.) kleine Zierfiguren (für Vitrinen); 

Sy Nippsachen [<frz. nippes „Putzsachen“] 

Nippiflut (f. 20) = Nippzeit 

Nipplsalchen (Pl.) = Nippes 

Nippizeit (f. 20; nddt.) flache Flut; Sy Nippflut 

nirkgend (Adv.; veraltet für) nirgends 


Nitril 


nir\gendiher (Adv.) = nirgendsher 

Nirlgendlland (n.; -(e)s; unz.; eindeutschende 

Bez. für) Utopia 

nirgends (Adv.) an keinem Ort; Sy nirgendwo 

e ich habe ihn ~ gesehen; ich fühle mich ~ so 

wohl wie hier; überall und ~ [> irgend] 

nir\gendsiher (Adv.) von keinem Ort her, aus kei- 
ner Richtung; oV nirgendher 

nirkgendsiwo (Adv.) = nirgendwo 

nirgendwo (Adv.) = nirgends; oV nirgendswo 

Nilrosita® (Kurzw. für) nicht rostender Stahl 

Nirjwalna (n.; -s od. -; unz.; Buddhismus) die völ- 
lige Ruhe, das Erlöschen aller Lebenstriebe, von 
den Heiligen schon im Diesseits erreicht, Lösung 
von dem Kreislauf der Wiedergeburt e ins - ein- 
gehen sterben [zu aind. nirvana „erloschen, 
ausgeblasen“] 

Nilsche (f. 19) 1 Vertiefung in der Mauer, Wand 
(Wand-) 2 kleine Erweiterung eines Raumes 
(Küchen-) 3 (fig.) 3.1 Ort des Rückzugs, behag- 
licher Ort, Platz 3.2 zu füllende Lücke, vorhan- 
dener Mangel (in einem kleinen, begrenzten Be- 
reich) e in einer dunklen ~ sitzen; eine ~ in der 
Großstadt finden; ~n für neue Unternehmen 
aufspüren; >a. ökologisch [<frz. niche] 

Nilschel (m. 5; mdt.; derb) Kopf 
Nilschen|proldukt (n. 11; Wirtsch.) in kleiner Serie 
hergestelltes Produkt, das aufgrund seines Cha- 
rakters od. seiner Exklusivität nur auf einem be- 

grenzten Feld des Marktes bestehen kann 

Nislse (f. 19) 1 Ei der Laus, das am Haar des 
Wirtstieres od. des Menschen festgeklebt ist 2 Zu- 
sammenballung, Verfilzung, Verknotung von 
einzelnen od. mehreren Fasern in Flocken u. Fa- 
serverbänden [<ahd. (h)niz <germ. *hnito-; zu 
idg. *k(o)nid- „Laus, Läuseei“] 

Nisisenjhütite auch: NisIsen-Hütite (f. 19) halbrun- 
de Wellblechbaracke [nach dem engl. Erfinder 
Nissen] 

nislsig (Adj.) voller Nissen 

nisiten (V. i.; hat) ein Nest bauen od. haben (von 
Vögeln) [<ahd. nisten; > Nest] 

Nistlkasiten (m. 4u) aufgehängter Holzkasten mit 
Schlupfloch für Vögel zum Nisten 

Nistjplatz (m. 1u) Platz zum Nisten für Vögel 

Nistlzeit (f. 20) die Zeit des Nestbaus der Vögel 

nit (Adv.; oberdt.) = nicht 

Nilton (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Nt; veraltet) 
= Radon [zu lat. nitere „glänzen“] 


*Die Buchstabenfolge niltr... kann in Fremd- 
wörtern auch nitir... getrennt werden. 


+ Niltrat (n. 11, Chem.) Salz der Salpetersäure 

+ Niltrid (n. 11; Chem.) 1 Metall-Stickstoff-Verbin- 
dung 2 (selten) Nichtmetall-Stickstoff-Verbin- 
dun 

+ niltrildiejren (V. t.; hat) = nitrierhärten 

*niltrielren (V. t.; hat; Chem.) eine Nitrogruppe 
in eine organ. Verbindung einführen 

+ niltrierjhäriten (V. t.; hat; nur im Inf. u. als 

Part.: nitriergehärtet) Stahl ~ in Stickstoff ab- 
gebenden Mitteln glühen, um die Oberfläche zu 
härten; Sy nitridieren 

+ Niltrierlsäulre (f. 19; unz.; Chem.) Gemisch aus 
konzentrierter Salpetersäure u. konzentrierter 
Schwefelsäure zum Nitrieren organ. Vebindun- 
gen 

*Niltrierlstahl (m. 1 od. 1u) durch Nitrierhärten 
an der Oberfläche gehärteter Sonderstahl, beson- 
ders mit Chrom- u. Aluminiumgehalt 

+Niltriffilkaltilon (f. 20; Biochem.) die Oxidation 
des bei der Eiweißzersetzung (Fäulnis) organi- 
schen Materials entstehenden Ammoniaks durch 
nitrifizierende Bakterien [<grch. nitros „Sal- 
peter“ + lat. facere „machen“] 

*niltriffilzielren (V. i.; hat) Nitrate bilden e ~de 
Bakterien [<grch. nitros „Salpeter“ + lat. facere 
„machen“] 

+Niltril (n. 11) organ.-chem. Verbindung, die die 
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Nitrit 


Cyangruppe (-C=N) an Alkyl- od. Arylreste ge- 
bunden enthält 

+Niltrit (n. 11) Salz der salpetrigen Säure 

+Niltritjpölkellsalz (n. 11) Gemisch aus Speisesalz 
u. Natriumnitrit, das zur Erhaltung der roten 
Farbe des Fleisches beim Pökeln dient 

*niltro..., Niltro... (in Zus.) zu chem. Verbindun- 
gen gehörend, die die Nitrogruppe enthalten 

[<grch. nitros „Salpeter“] 

+ Niitrolbakltelrilum (n.; -s, -rilen) Bakterium, das 
das Ammoniak des Ackerbodens zu Nitrit u. das 
Nitrit zu Nitrat oxidieren kann 

+ Niltrolben|zol (n. 11; unz.; Chem.) durch Nitrie- 
ren von Benzol hergestellte, bittermandelölartig 
riechende, giftige organ. Verbindung, wichtige 
Ausgangssubstanz für zahlreiche chemische Syn- 
thesen 

+ Niltrojfarbistoff (m. 1) wenig verwendeter syn- 
thetischer, gelber bis orangefarbener Farbstoff, 

der die farbverstärkende Nitrogruppe enthält 

+ Niitrolgen (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: N) = Ni- 
trogenium 

+ Niltrolgelnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: N) 

Stickstoff; oV Nitrogen [<Nitro... + grch. gen- 

nan „erzeugen“] 

+ Niitrolglylcelrin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Ni- 
troglyzerin 

+ Niltrolglylzelrin (n. 11; unz.; Chem.) hochemp- 
findlicher Sprengstoff, Trisalpetersäureester des 

Glycerins, gelbliche, ölige, stark giftige Flüssig- 
keit; oV (fachsprachl.) Nitroglycerin 

+ Niltrolgrup|pe (f. 19; Chem.) in chem. Verbin- 
dungen enthaltene Gruppe -NO2 

+ Niltrojphosiphat (n. 11; unz.; Chem.) aus 
Rohphosphat u. Salpetersäure hergestelltes stick- 
stoffreiches Düngemittel 

*niltros (Adj.; Chem.) Stickstoffoxid enthaltend 
e ~e Gase 

+ Niitroslalmilne auch: Niltrolsalmilne (Pl.; Chem.) 
durch Reaktion mit Salpetersäure entstandene 
Amine, die im Verdacht stehen, krebserregend zu 
sein [<Nitro... + Amin] 

Nitlschel (f. 21) zwei hin- u. hergehende Leder- 
bänder am Florverteiler, die die Faserbänder 
zum Vorgarn runden 

nitlscheln (V. t.; hat) Faserbänder ~ mit der Nit- 
schel bearbeiten 

niltschelwo! auch: nitischelwo! (Int.; umg.; 
scherzh.) macht nichts! [<russ. nitschewo „es 
hat nichts zu bedeuten“] 

Nilvallor\galnisimus ([-va:l-] m.; -, -nisimen; 
Biol.) Organismus, der in Schnee- u. Eisgebieten 
lebt [<lat. nivalis „schneereich“ + Organismus] 

Nilveau ([-vo:] n. 15) 1(Geogr.) Höhe (über dem 
Meeresspiegel) 2 (fig.) 2.1 Stufe, Rang (inner- 
halb einer Skala) 2.2 geistige Höhe, Bildungs- 
grad 3 (Atomphys.) Energiezustand eines 
Atoms, Moleküls od. Atomkerns e kein ~ haben 
geistig anspruchlos sein, auf geringer geistiger 
Höhe stehen; das ~ halten, heben, senken, wah- 
ren (fig.); das ~ liegt 150 m über dem Meeres- 
spiegel; das geistige, kulturelle, wirtschaftliche 
~; sein Unterricht hat ein hohes, niedriges, 
überdurchschnittliches ~ (fig.); steigendes ~ 
der Preise für Lebensmittel; auf gleichem ~ 
mit der Erde; eine Zeitschrift mit (einem ge- 
wissen) ~ (fig.); sein Verhalten zeugt von ~ 
[frz.; urspr. entlehnt als bautechn. Terminus 
mit der Bedeutung „Wasserwaage“ (17. Jh.)] 

Nilveaufflälche ([-vo:-] f. 19) Fläche, auf der alle 
Punkte gleichen Wertes eines (z.B. elektrostati- 
schen) Feldes liegen 

nilveauffrei ([-vo:-] Adj.) 1 ~e Kreuzung K. auf 
ungleichen Ebenen 2 ~e Straßen S., die sich auf 
ungleichen Ebenen kreuzen 

nilveaullos ([-vo:-] Adj.; fig.) kein Niveau auf- 
weisend, anspruchslos, dürftig, primitiv, unge- 
bildet, auf niedrigem Niveau e ~e Fernsehsen- 
dung; ~er Kommentar; ~es Programm (einer 
Veranstaltung) 
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Nilveaulschejma ([-vo:-] n.; -s, -schelmen) Ge- 
samtheit der möglichen Energieniveaus eines 
Atoms, Moleküls od. Kerns 

Nilveaulüberlgang ([-vo:-] m. ıu) Kreuzung von 

Straße u. Eisenbahnstrecke, die auf einer Ebene 

liegen 

nilveaulvoll ([-vo:-] Adj.) geistig höherstehend, 

auf gehobenem Niveau e eine ~e Diskussion, 

Unterhaltung 

Nilvelllement ([-vel(o)mä:] n. 15; geh.) 1 das Ni- 

vellieren, Einebnen, Gleichmachen 2 Ergebnis 

des Nivellierens 3 Messung von Höhenunter- 
schieden 4 deren Ergebnis [frz.; urspr. „Abmes- 
sen mit der Wasserwaage“] 

nilvellliejren ([-vel-] V. t.; hat) 1 ebnen, einebnen, 

gleichmachen, auf gleiche Höhe bringen 2 Höhen- 

unterschiede messen von |<frz. niveler; urspr. 

„mit der Wasserwaage abmessen“] 

Nilvelllierigelrät ([-vel-] n. 11) Messgerät mit 

Fernrohr zum Feststellen von Höhenunterschie- 

den; Sy Nivellierinstrument 

Nilvelllierlinjstrulment auch: Nilvelllierlinsitru- 

ment, Nilvelllierlinstirulment ([-vel-] n. 11) = Ni- 

velliergerät 

Nilvelllierllatite ([-vel-] f. 19) = Richtscheit 

nix (Indefinitpron.; umg.) nichts 

Nix (m. 1; Myth.) = Wassermann (1) [<ahd. nic- 
chus „Flussuntier, Wassergeist“ <germ. *nik- 
wes-, "nikwus-; zu idg. *nigu- „waschen“] 

Niixe (f. 19; Myth.) junger weibl. Wassergeist in 
Menschengestalt, aber mit Fischschwanz statt 
der Beine; Sy Wasserjungfrau [<ahd. nicchessa 
„Wasserfrau“; > Nix] 

nilzälisch (Adj.) Nizäisches Glaubensbekenntnis 
= Nicänisches Glaubensbekenntnis 

n. J. (Abk. für) nächsten Jahres 

NKFD (Abk. für) Nationalkomitee Freies Deutsch- 
land 

nkr (Abk. für) norwegische Krone 

nm (Abk. für) Nanometer 

Nm (Zeichen für) Newionmeter 

n. M. (Abk. für) nächsten Monats 

NMR (Abk. für engl.) Nuclear Magnetic Resonan- 
ce: magnetische Kernresonanz, Kerninduktion 

NMR-Spekltrolskojpie auch: NMR-Spektirosikolpie 
(£.19) = Kernresonanzspektroskopie 

NN (Abk. für) Normalnull 

N. N. (Abk. für) Name unbekannt [<lat. nomen 
nescio „den Namen weiß ich nicht“] 

NNO (Abk. für) Nordnordost(en) 

NNW (Abk. für) Nordnordwest(en) 

No' 1 (chem. Zeichen für) Nobelium 2 (Abk. für) 
Numero 

No? (n. 15; unz.; kurz für) No-Spiel 

NO (Abk. für) Nordost(en) 

Nojalchilde ([-xi:-] m. 17) Nachkomme Noahs 

nolbel (Adj.) 1 vornehm, adelig 2 edel, großzügig, 

freigebig è ein nobler Mensch, Mann, Charak- 
ter; daraus spricht eine noble Gesinnung; das 
war eine noble Geste von ihm; er gibt noble 
Trinkgelder; sie besitzen eine noble Villa; das 
Kleid sieht sehr ~ aus; ~ geht die Welt zugrun- 
de (iron.; umg.) (Ausdruck angesichts großer 
Verschwendung); er hat sich stets ~ verhalten 
[<frz. noble „vornehm, edel, adlig“ <lat. nobilis 
„edel, adlig, kenntlich“; zu noscere „kennen“] 

Nolbel (m. 5; unz.; in der Tierfabel Name für) Lö- 

we [zu lat. nobilis „edel“] 

Nolbel... (in Zus. mit Subst.; meist abwertend) 

besonders exklusiv, sehr luxuriös, z. B. Nobel- 

auto, Nobelhotel, Nobelmarke 

Nolbellgarlde (f. 19) Ehrenwache des Papstes, aus 

ital. Adligen 

Nolbellholtel (n. 15) = Luxushotel 

Nolbellilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: No) 

künstl. radioaktives Element, Ordnungszahl 102 

[nach Alfred Nobel; > Nobelpreis] 

Nolbellpreis (m. 1) jährlich verliehener Preis für 
die besten Leistungen auf den Gebieten der Phy- 
sik, Chemie, Medizin, Literatur, Wirtschafts- 


wissenschaft u. zur Förderung des Weltfriedens 
[nach dem schwed. Chemiker Alfred Nobel, 
1833-1896] 

Nolbellpreisiträlger (m. 3) jmd., der mit einem 

Nobelpreis ausgezeichnet wurde 

Nolbellpreisiträlgelrin (f. 22) weiblicher Nobel- 

preisträger 

Nolbellrelstaulrant auch: Nolbellresitaulrant 

([-restarä] n. 15) exklusives Restaurant für Fein- 

schmecker 

Nolbellstifitung (f. 20; unz.) Stiftung Alfred No- 

bels, aus deren Zinsertrag jährlich die Geldprä- 

mien für den Nobelpreis entnommen werden 

Nolbilles ([-le:s] Pl.; im antiken Rom) die Ange- 

hörigen der führenden Schicht der Senatsfamili- 

en, die die höchsten Staatsämter bekleideten 

[<lat. nobilis „Adliger“] 

Nobbilli (Pl.; früher) Adelsgeschlechter der ehema- 

ligen italienischen Freistaaten [<ital. nobile 

„Herr, Adliger“] 

Nolbilliltät (f. 20; unz.) Adel [<lat. nobilitas „Adel, 

vornehme Geburt, Berühmtheit“] 

nolbilliitielren (V. t.; hat) adeln [<lat. nobilitare 

„bekannt, berühmt machen“] 

Nolbillilty (f. 10) I (unz.) Adel 1 (zählb.) Person 

des öffentlichen Lebens, Berühmtheit [engl.] 

Nolblesise auch: Nobllesise ([n»bles(2)] f. 19) 

I (zählb.) Adel, adlige, vornehme Welt M (unz.) 

vornehmes Benehmen [frz.] 

Nolblesse ob|lige auch: Nobllesse objlige ([nobles 

obli:z]) Adel verpflichtet (edel zu handeln) [£rz.] 

Nolboldy (Inoubadı] m. 6) unbedeutende Person 
e das ist ein ~ [engl., „Niemand“] 

noch' (Adv.; verstärkend zum Ausdruck der Er- 
wartung, Ungeduld, Entrüstung sowie der 
Steig.) 1 außerdem, weiter, weiterhin, zusätz- 
lich 2 bis jetzt, auch jetzt, fortdauernd 3 irgend- 
wann è ~ einer!; nur schnell ~ eins (muss ich 
dir sagen); möchtest du ~ etwas Fleisch (ha- 
ben)?; ~ ein Wort, und ich gehel; nur schnell ~ 
ein Wort! (das ich dir sagen muss); ich habe ~ 
Zeit es eilt mir nicht; ~ ist es Zeit (für deinen 
Entschluss); haben Sie ~ ein Zimmer frei (zu 
vermieten)? e das mag ~ angehen, hingehen 
ist erträglich; ich werde es dir ~ erzählen; ist 
sie ~ zu haben? (umg.) ledig, ungebunden; da- 
zu kommt ~ Folgendes: ...; er wird schon ~ 
kommen; da kannst du ~ lachen?; ich werde es 
dir ~ sagen; warte -!; weißt du ~, wie es da- 
mals war? e bitte ~ ein, zwei Bier; ~ größer, 
kleiner, höher; ein Dutzend oder ~ mehr; ich 
will nur schnell - den Brief fertigschreiben; 
das wäre ja ~ schöner! (fig.; umg.) das kommt 
nicht in Frage; ich habe ~ viel zu tun; es ist ~ 
warm; nur ~ wenig è ~ dazu obendrein, außer- 
dem; ~ einmal so groß; etwas ~ einmal tun es 
wiederholen; ich habe ~ gestern mit ihm tele- 
foniert; bitte mach die Arbeit ~ heute fertig!; 
> immer keine Nachricht; ich denke kaum ~ 
daran; ~ mal = nochmal; es ist ~ nicht so weit; 
jede ~ so kleine Spende (verstärkend); und 
wenn es ~ so sehr regnet, schneit, stürmt; und 
wenn du dich ~ so ärgerst, es nützt dir nichts; 
~und ~ ohne Ende, zahllos, in großen Mengen; 
~ vor Dienstag, Monatsende; ich kam gerade 
~ zurecht zur Verabredung [<ahd. noh „und 
jetzt, auch jetzt“ <nu „jetzt“ (> nun), got. 
nauh] 

noch? (Konj.) und nicht, auch nicht e er besaß 
nicht Geld ~ Gut (geh.); weder Schuhe ~ 
Strümpfe; wir sind weder arm ~ reich; nicht 
ein ~ aus wissen [<ahd. noh „und nicht, auch 
nicht“ <ne „nicht“ + ouh „auch“] 

nölcher (umg.; scherzh.; verstärkend für) noch 
e (nur in der Wendung) noch und ~ noch und 
noch, immer weiter 

Nochlgelschäft (n. 11; Börse) Prämiengeschäft, bei 
dem der Prämienzahler wählen kann, ob er die 
ursprünglich vereinbarte Menge od. mehr als 
diese liefern od. fordern will 


nochjmal auch: noch mal (Adv.; umg.) noch ein- 
mal e verdammt ~! ~ nachhaken; es ~ versu- 
chen; ~ von vorn anfangen 

nochlmallig (Adj.) wiederholt e eine ~e Auffor- 
derung, Mahnung 

nochlmals (Adv.) noch einmal è ich werde es 
morgen ~ versuchen 

Nock I (n. 11 od. f. 20; Mar.) über das Segel hin- 
ausragendes Ende einer Rahe od. Gaffel n (m. 1; 
oberdt.) Fels, Felskuppe [<nddt., ndrl. nok, 
engl. nock <kelt. cnocc „kleiner Hügel“; ver- 
wandt mit Nockerl, Nuckel] 

Nöck (m. 16) = Wassermann (1) 

Nolcke (f. 19; österr.; umg.) 1 eingebildete Frau 
2 = Nockerl 

Nolcken (m. 4) kurvenartiger Vorsprung auf einer 
Welle od. einer sich drehenden Scheibe 

Nolckenisteulelrung (f. 20; Tech.) Steuerung (von 
Ventilen usw.) durch Nocken 

Nolckeniwellle (f. 19) Welle mit Nocken 

Nolckerl (n. 28; österr. Kochk.) Mehl- od. Grieg- 
klößchen (Grieß-) als Suppeneinlage; Sy (ös- 
terr.) Nocke (2) e Salzburger ~n Klöße aus über- 
backenem Eischnee u. Zucker [<oberdt. Nock 
„gedrungener, knolliger Felsen, Berg; aus dem 
Wasser ragender Felsbrocken“; > Nock] 

Nociturne ([-tyrn] n. 15 od. f. 10; Mus.) schwer- 
mütiges Musikstück; Sy Nachtstück, Notturno 
[frz.] 

Nolem (n. 11; Sprachw.) 1 kleinste bedeutungstra- 
gende sprachliche Einheit 2 Element eines Se- 
mems [zu grch. noema „Gedanke“] 

Nojelma (n.; -s, -elmaļta; Philos.) 1 Gedanke, Sinn, 
Begriff 2 Inhalt eines Gedankens [<grch. noema 
„Gedanke, Sinn, Verstand“] 

Noelmaltik (f.; -; unz.; Sprachw.) Lehre, Theorie, 
Wissenschaft von den Noemen [> Noem] 

Noleisis (f.; -; unz.; Philos.) Denkvorgang, das 
Denken [grch.] 

Noleltik (f. 20; unz.; Philos.) Denk-, Erkenntnis- 
lehre [<grch. noetike (techne); zu noetikos „das 
Denken betreffend“] 

no fultujre! ([nou fju:tfə]) keine Zukunft! (Schlag- 
wort der Jugendlichen in den 8oer Jahren) e die 
No-Future-Generation Jugend ohne Berufs- 
chancen, ohne Zukunftsperspektiven [engl.] 

No-Go ([nougou] m. od. n.; -; unz.; meist ohne 
Artikel) kein Vorankommen, völliger Stillstand, 
keine Genehmigung è in diesem Bereich gilt ein 
~; ~-Area Sperrgebiet; Stadtbezirk, den Ange- 
hörige bestimmter gesellschaftlicher Gruppen 
nicht gefahrlos betreten können |<engl. (umg.) 
no go „da ist nichts zu machen, das ist nicht 
drin“ <no „kein“ + go „gehen“ + area „Gebiet“] 

noir ([noa:r] Roulett) schwarz; Ggs rouge [frz.] 

no iron ([nou aıan]) bügelfrei (Hinweis der Tex- 
tilindustrie in Geweben) [engl., „kein Bügeln“] 

Noilsette ([noazet] f. 10) Milchschokolade mit ge- 
mahlenen Haselnüssen (-schokolade) [frz. „Ha- 
selnuss“] 

NOK (Sp.; Abk. für) Nationales Olympisches Ko- 
mitee 

Noktlamlbullisimus auch: Nokltamjbullisimus (m.; 
-; unz.; Med.) = Somnambulismus [<lat. nox, 
Gen. noctis „Nacht“ + ambulare „gehen“] 

Noklturine (f. 19; eindeutschend für) Nocturne 

nöllen (V. i.; hat; norddt.) nörgeln 

nollens vollens ([vo:-]) ob man will od. nicht, 
halb wider Willen, wohl od. übel [lat., „nicht 
wollend, wollend“] 

Nollilmeltanigelre (n.; -, -; Bot.) = Springkraut 
[lat., „rühr mich nicht an“, Worte des auf- 
erstandenen Christus an Maria Magdalena 
(Joh. 20,17)] 

Nom. (Abk. für) Nominativ 

nom’ (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 be- 
stimmten Gesetzen gehorchend, z.B. autonom 
2... wertig [<grch. nomos „Gesetz“; zu nemein 
„verteilen“] 

...nom? (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n. 11) 


1 Messgerät, ... messer, z.B. Metronom 2 ma- 
themat. Ausdruck [> ...nom"] 

...nom? (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 16) 
Sachverständiger, Wissenschaftler, z.B. Astro- 
nom [> ... nom] 

Nolmalde (m. 17) Angehöriger eines wandernden 

Hirtenstammes [<grch. nomas, Gen. nomados 

„der mit weidendem Vieh umherzieht“] 

Nolmaldenilelben (n. 14; unz.) 1 das Leben eines 

Nomaden 2 (fig.) unruhiges, unstetes Leben 

Nolmaldenitum (n.; -s; unz.) 1 Lebensweise der 

Nomaden, Nomadismus 2 (fig.) unstetes Leben, 

häufiges Wechseln des Wohnortes 

Nolmajlden|volk (n. 12u) Volk von Nomaden 

nolmaldisch (Adj.) 1 wie ein Nomade umherzie- 

hend, umherschweifend 2 unstet 
nolmaldilsielren (V. i.; hat) 1 umherschweifen 

2 (fig.) oft den Wohnsitz wechseln 

Nolmaldisimus (m.; -; unz.) Sy Nomadentum 
1 mit der Suche nach neuem Weideland verbun- 
denes Wandern 2 Gesellschaftsform, deren Mit- 
glieder nicht sesshaft sind 

Nom de Plume ([n5 də plym] m.; - - -, -s [n5] 

- -) Deckname (eines Schriftstellers), Pseudonym 
[frz., eigtl. „Federname“] 

Nolmen (n.; -s, - od. -milna; Gramm.) > Lexikon 
der Sprachlehre 1 (i. w. S.) deklinierbares Wort 
(Substantiv, Pronomen, Adjektiv) 2 (i.e. S.) 
Substantiv; Sy (veraltet) Nennwort è ~ est 
omen der Name ist (zugleich) ein Zeichen, 
(eigtl.) ~ et omen Name u. Zeichen (sind eins), 
der Name hat zugleich eine Vorbedeutung, dieser 
Name sagt alles e ~ Acti von einem Verb abge- 
leitetes Substrantiv zur Bezeichnung des Ergeb- 
nisses einer Handlung, z.B. ein „Fund“; ~ Ac- 
tionis von einem Verb abgeleitetes Substantiv 
zur Bezeichnung einer Handlung, z.B. „Spa- 
ziergang“; ~ Agentis von einem Verb abgeleite- 
tes Substantiv zur Bezeichnung eines Handeln- 
den, z.B. „Schwimmer“; ~ Instrumenti von ei- 
nem Verb abgeleitetes Substantiv zur Bezeich- 
nung eines Geräts, z.B. „Bohrer“; ~ Patientis 
von einem Verb abgeleitetes Substantiv zur Be- 
zeichnung einer Person od. Sache, auf die sich 
eine Handlung richtet, z.B. die „Geliebte“; 
~ proprium = Eigenname; > Lexikon der 
Sprachlehre; ~ Qualitatis von einem Adjektiv 
abgeleitetes Substantiv zur Bezeichnung eines 
Zustands, einer Eigenschaft, z.B. „Hitze“, „Mil- 
de“ [<lat. nomen „Name, Benennung“] 

Nolmeniklaitur (f. 20) 1 Verzeichnis bzw. Gesamt- 
heit der Fachausdrücke eines Kunst- od. Wissens- 
gebietes 2 = Nomenklatura [<lat. nomenclatura 
„Namensverzeichnis“] 

Nolmeniklaltulra (f.; -; unz.; in der Sowjetunion) 
führende Gesellschaftsschicht, Gruppe der politi- 
schen Machthaber; oV Nomenklatur [? Nomen- 
klatur] 

...noļmie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
1 Abhängigkeit von Gesetzen, ...gesetzlichkeit, 
z.B. Autonomie 2 Wissenschaft, z.B. Astrono- 
mie [<grch. nomos; > ...nom'] 

nolmilnal (Adj.; Gramm.) 1 das Nomen betreffend, 
auf ihm beruhend 2 = nominell 3 (Wirtsch.) dem 
Nennwert, dem zahlenmäßigen Wert entspre- 
chend; Ggs real (3) e ~es Wachstum; ~es Um- 
satzplus [<lat. nominalis „zum Namen gehörig“ 

<frz. nominal] 

Nolmilnallbeitrag (m. 1u) = Nennbetrag 

Nolmilnalldeffilniitilon (f. 20) Definition eines 

Wortes, Begriffs, Worterklärung; >a. Realde- 
finition 

Nolmilnalleinikomimen (n. 14) das Einkommen 

ohne Berücksichtigung der Kaufkraft des Geldes; 

Ggs Realeinkommen 

Nolmilnallform (f. 20; Gramm.) infinite Verb- 
form, z.B. der Infinitiv 

nolmilnallilsielren (V. t.; hat) = substantivieren 

Nolmilnallilsielrung (f. 20; Gramm.) = Substanti- 
vierung; > Lexikon der Sprachlehre 


nonchalant 


Nolmilnallisimus (m.; -; unz.) 1 (Scholastik; 
Sprachw.) Lehre, dass die allg. Begriffe, z. B. die 
der Gattungen, nur Namen sind u. nichts Wirk- 
liches bedeuten 2 (Wirtsch.) ökonomische Lehre, 
nach der Geld nur das Symbol für einen Wert, 
nicht aber der Wert selbst ist 

Nolmilnalllohn (m. 1u) der Lohn ohne Berücksich- 

tigung der Kaufkraft des Geldes; Ggs Reallohn 

Nolmilnallphralse (f. 19; Sprachw.; Abk.: NP) aus 

einem Nomen u. von ihm abhängigen Gliedern 

bestehender Satzteil; >a. Verbalphrase 

Nolmilnalistil (m. 1; unz.) Stil, der das Substantiv 

(Nomen) bevorzugt 

Nolmilnaliwert (m. 1) = Nennwert 

Nolmilnaltilon (£. 20) 1 Nennung, Benennung 

2 Ernennung [<lat. nominatio „Vorschlag, 

Nennung (für ein Amt)“] 

Nolmilnaltiv (m. 1; Abk.: Nom.; Gramm.) erster 

Fall der Deklination; Sy Werfall; > Lexikon der 

Sprachlehre [<lat. (casus) nominativus „Nenn- 

fall“; zu nomen „Name (als Subjekt)“] 

nolmilnaltilvisch ([-vıf] Adj.; Gramm.) den Nomi- 
nativ betreffend, zu ihm gehörig, auf ihm beru- 
hend 
nolmilnell (Adj.) 1 zum Nomen gehörig 2 (nur) 
dem Namen nach, angeblich; Sy nominal (2) 
e ein Amt nur ~ ausüben [vermutl. zu frz. no- 
minal <lat. nominalis „zum Namen gehörig, 
namentlich“] 

nolmilnielren (V. t.; hat) nennen, benennen, nam- 

haft machen, vorschlagen er wurde als Kan- 

didat nominiert [<lat. nominare] 

Nolmilnielrung (f. 20) 1 das Nominieren 2 das No- 

miniertwerden è die ~ zum Ehrenmitglied 

Nojmolgraffie (f. 19; unz.) Gesamtheit der Verfah- 

ren, mit Nomogrammen mathematische, natur- 

wissenschaftliche u. technische Probleme zu lösen; 
oV Nomographie [<grch. nomos „Gesetz“ + gra- 
phein „schreiben, zeichnen“] 

Nolmolgramm <n. 11; Math.) graf. Darstellung 

funktionaler Zusammenhänge zwischen meh- 

reren veränderlichen Größen [<grch. nomos 

„Gesetz“ + gramma „Buchstabe, Zeichen“] 

Nolmolgrajphie (f. 19; unz.) = Nomografie 

Nolmos (m.; -, Nolmoi) 1 menschl. Gesetz, Ord- 
nung 2 (Mus.) antike Weise, Melodiemodell für 
solistischen Vortrag |grch. „Brauch, Gesetz, 
Sangweise“] 

non..., Non... (in Zus.) nicht, un... [<lat. non 
„nein“ od. <frz. non „nein“] 

Nolnalgon (n. 11) = Neuneck [<lat. nonus „der 
Neunte“ + grch. gonia „Ecke“] 

Nonjaligniment ([nanalaınmant] n.; -s; unz.) 
(Politk der) Blockfreiheit, Nichtanbindung 
[<Non... + engl. alignment „Anordnung“] 

No-Name-Proldukt ([nouneım-] n. 11) Produkt, 
das im Handel ohne Markenzeichen vertrieben 
wird; >a. Offbrands [<engl. no name „kein Na- 
me“] 

Nonlbook... auch: Non-Book-... ([-buk-] in Zus. 
mit Subst.) nicht Bücher (sondern andere Me- 
dien) umfassend, betreffend, z.B. Nonbook- 
abteilung/Non-Book-Abteilung, Nonbook- 
bereich/Non-Book-Bereich einer Buchhand- 
lun 

Nonibooklablteillung auch: Non-Book-Abiteillung 
([-buk-] f. 20) Abteilung, Bereich einer Buch- 
handlung, in der andere Medien (Kalender, 
Spiele, CDs u. a.) angeboten werden [<Non... 

+ engl. book „Buch“] 

Nonjbooklaritiikel auch: Non-Book-Aritilkel 
([-buk-] m. 5; meist Pl.) in einer Buchhandlung 
erhältlicher Artikel, der nicht dem Buchmarkt, 
sondern benachbarten Bereichen zuzuordnen ist, 
z.B. Kalender, Spiele, Computerprogramme, 
CDs usw. 

Nonichallance ([n5falä:s] f. 19; unz.) (liebenswür- 
dige) Nachlässigkeit, Formlosigkeit, Ungezwun- 
genheit [frz.] 

nonichallant ([n5falä:] Adj.; -er, am -esiten) nach- 
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NON 


Noncooperation 


lässig, (liebenswürdig) formlos, ungezwungen 
[frz.] 

Nonlcolopelraltion auch: Non-Colopelraltion 
([-konpareifn] f.; -; unz.; Pol.) Form des pas- 
siven Widerstands, bei der durch bewusste Boy- 
kottierung von Einrichtungen od. Produkten ein 
politisches Ziel durchgesetzt werden soll e die 
Boykottierung der Tankstellen war eine Form 
von ~ [<engl. non „nicht“ + cooperation „Zu- 
sammenarbeit“; der Begriff wurde zuerst wäh- 
rend des indischen Unabhängigkeitskampfes 
gebraucht] 

Nolne (f. 19) 1 (kath. Kirche) Gebetsstunde um 
drei Uhr nachmittags, zur neunten Tagesstunde 
2 (Mus.) 2.1 neunter Ton der diaton. Tonleiter 
2.2 Intervall von neun Tonstufen 3 (Pl.) ~n 
nach dem altröm. Kalender der fünfte Monats- 
tag, im März, Mai, Juli, Oktober der siebente 
[<lat. nona, Fem. zu nonus „der neunte“; zu no- 
vem „neun“ 

Nolnett (n. 11; Mus.) 1 Musikstück für neun In- 
strumente od. Sänger 2 die Musiker selbst [<ital. 
nonetto; zu nono „neunte, Neuntel“] 

Nonfficition auch: Non-Fiction ([nsnfıkfon] n.; -; 
unz.) 1Sach-, Fachbuch 2 Sach-, Fachbuchlitera- 
tur [engl. non „nicht“ + fiction „Erfindung, Er- 
zählung“] 

nonfilgulraitiv (Adj.) nicht figürlich, abstrakt, un- 
gegenständlich; Ggs figurativ e ~e Malerei 
[<lat. non „nicht“ + figurativ] 

Nonlfood... auch: Non-Food-... ([-fu:d] in Zus. 
mit Subst.) nicht zu den Lebensmitteln gehörig, 
z.B. die Nonfoodabteilung/Non-Food-Abtei- 
lung eines Supermarktes [engl. „kein Essen“] 

Nolnilus (m.; -, -nilen od. -se) verschiebbarer, zu- 
sätzlicher Maßstab an Messgeräten zum Ablesen 
von Zehnteln der kleinsten Längeneinheit des 
Gerätes [nach dem portugies. Mathematiker 
P. Nunez, 1492-1577, latinisiert Nonius] 

nonlkonlform (Adj.) mit der herrschenden od. 
mehrheitlichen Meinung (bes. in polit. od. sozia- 
len Fragen) nicht übereinstimmend, sich (be- 
wusst) gegen die allgemeingültige Meinung od. 
Mode stellend e die alternative Szene versteht 
sich als ~ 

Nonlkonfforlmisimus (m.; -; unz.) individualisti- 
sche Haltung in politischen u. sozialen Fragen; 
Ggs Konformismus [<lat. non „nicht“ + Konfor- 
mismus] 

Nonikonjforjmist (m. 16) Ggs Konformist 1 (allg.) 
jmd., der die herrschende Meinung ablehnt 
2 (Rel.) = Dissenter 

nonlkonfforlmisitisch (Adj.) von der herrschenden 
Meinung abweichend, eigenständig, individua- 
listisch; Ggs konformistisch 

Nonikonffor|miltät (f. 20; unz.) Ggs Konformität 
1 Ungleichgestimmtheit, Nichtübereinstimmung 
2 Nonkonformismus 

non lilquet (sprichwörtl.) 1 es Zässt sich nicht ent- 
scheiden 2 (Rechtsw.) der Sachverhalt ist nicht 
geklärt u. kann auch nicht geklärt werden |lat., 
„es ist nicht klar“] 

non mullta, sed multum nicht vielerlei, sondern 
viel [lat.] 

Nonine (f. 19) 1 Angehörige eines weiblichen Or- 
dens, die die Gelübde abgelegt hat; Sy Kloster- 
frau, Klosterschwester; >a. Mönch 2 (Zool.) 
Nachtschmetterling aus der Familie der Träg- 
spinner mit rötlichem Leib u. weißlichen Flügeln 

mit dunkler Querbinde: Lymantria monacha; 
Sy Fichtenspinner 3 konkav gekrümmter Dach- 
ziegel; Ggs Mönch (3) [<ahd. nunna <kirchen- 
lat. nonna, Anrede der Klosterfrau <mlat. non- 
na, als Ausdruck der Ehrfurcht, etwa „ehrwür- 
dige Mutter“; vermutl. als Lallwort der Kinder- 
sprache entstanden] 

Noninenlhaulbe (f. 19) Kopfbedeckung einer 
Nonne 

Nonineniklositer (n. 13u) Kloster für Nonnen; 

>a. Mönchskloster 
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Noninenlorlden (m. 4) Orden für Nonnen; 
>a. Mönchsorden 

non olet (sprichwörtl.) es (das Geld) stinkt nicht 
[lat., nach dem angebl. Ausspruch Kaiser Ves- 
pasians, als er die öffentlichen Bedürfnisanstal- 
ten mit Steuern belegte u. man ihm darüber 
Vorhaltungen machte] 

Nonjpafreille ([n5pare:j] f. 10; unz.) 1 (veraltet) 
kleine, gefärbte Zuckerperlen, die zum Verzieren 
von Schokoladenwaren benutzt werden 2 (Typ.) 
kleiner Schriftgrad, sechs Punkt [frz., „unver- 
gleichlich“] 

Nonjpluslulitra auch: Nonjpluslultira (n.; -; unz.; 
meist scherzh.) das Beste, das Unübertreffbare, 
das Optimale e dieses Hotel ist auch nicht das 
~ [lat., „nicht darüber hinaus“] 

Nonjproffitimalnagelment auch: Non-Prolfit-Ma- 
nagelment ([nonpryfitmenıdzmant] n. 15; 
Wirtsch.) professionelle Führung von Nonpro- 

fitorganisationen, z. B. in kirchlichen u. sozialen 
Verbänden, Vereinen u. Stiftungen |<engl. non- 
profit „nicht auf Gewinn ausgerichtet, gemein- 
nützig“ + Management] 

Nonjproffitlorigalnilsaltiion auch: Non-Proffit-Or- 
galnilsaltilon ([-pryfit-] f. 20; Wirtsch.; Abk.: 
NPO) nicht erwerbswirtschaftlich ausgerichtete 
Organisation, die auf dem Gebiet der Wohlfahrt, 
der Interessenvertretung od. der kollektiven 
Selbsthilfe tätig ist, z.B. öffentl. Verwaltung, 
Freizeitverein, Umweltschutzorganisation 

Nonjprollifelraltion ([-reıfan] £.; -; unz.; Pol.) 
Nichtweitergabe von Kernwaffen an andere 
Länder, auch Nichtweitergabe von Kernbrenn- 
stoffen an Länder, die sich nicht der Kontrolle 
der Internationalen Atomenergie-Organisation 
unterwerfen, Ggs Proliferation [<engl. non 
„nicht“ + proliferation „Wachstum, Vermeh- 
rung“] 

non schollae, sed viitae dislcilmus ([- fo:le: - vi:te: 
-]) nicht für die Schule, sondern fürs Leben ler- 
nen wir; >a. vitae, non scholae discimus [lat.] 

Nonisens (m.; -; unz.) Unsinn, törichtes Gerede 
[<engl. nonsense] 

nonistop (Adv.) durchgehend, ohne Unterbre- 
chung è ~ fliegen; die Band spielt ~ [engl.] 

Nonistopiflug auch: Nonistop-Flug (m. 1u) Flug 
ohne Zwischenlandung; Sy Direktflug [<engl. 
non stop „keine Unterbrechung“ + Flug] 

Nonistopikilno auch: Nonistop-Kilno (n. 15) Kino 
mit ununterbrochenen Vorführungen u. durch- 
gehendem Einlass 

non talnto (Mus.) nicht so sehr (zu spielen) e alle- 
gro ma - [ital.] 

non trop|po (Mus.) nicht zu sehr, zu viel (zu 
spielen) è allegro ma ~ [ital.] 

Nonivallenz ([-va-] f. 20; unz.) Zahlungsunfähig- 
keit [<lat. non „kein, nicht“ + Valenz] 

Nonivalleur ([növalce:r] m. 6) 1 entwertetes Wert- 
papier 2 veraltete, unverkäufliche Ware [frz., 
„Wertloses“] 

noniverlbal ([-ver-] Adj.) nicht mündlich, nicht 
durch Worte mitgeteilt e -e Verständigung 
[<lat. non „nicht“ + verbal] 

noolgen ([no:o-] Adj.; Psych.) durch ein geistiges 
Problem, einen sittlichen Konflikt od. eine exis- 
tenzielle Krise hervorgerufen |<grch. nous 
„Geist“ +....gen] 

Noollolgie ([no:o-] f. 19; unz.) von R. Eucken 
(1846-1926) begründete Lehre, die den Geist in 
seinem Eigenleben untersucht [<grch. nous 
„Geist“ + Jogos „Kunde, Lehre“] 

noollolgisch ([no:o-] Adj.) 1 zur Noologie gehörig, 
auf ihr beruhend 2 den Geist betreffend (nach 
Eucken) 

Noolsphälre ([no:o-] f. 19; unz.; Geogr.; Ökol.) 
Teil der Erdoberfläche, in dem menschliche Ge- 
sellschaften existieren u. bewussten Einfluss auf 
die Lebensumwelt nehmen [<grch. nous „Geist, 
Verstand“ + Sphäre] 

Noplpe (f. 19) 1 Schlinge (als Zierde) in Garn od. 


Gewebe 2 Knoten in Garn od. Gewebe 3 kleine 
runde Erhebung è rutschfeste Socken mit ~n 
aus Gummi [<spätmhd. noppe „Wollknötchen 
am Zeuge, Tuchflocke“; vermutl. zur germ. 
Wortgruppe von got. dis-hniupan „zerreißen“] 

nọplpen (V. t.; hat) 1 von Noppen befreien (Roh- 
gewebe) 2 mit Noppen (als Schmuck) versehen 
e genoppte Reifen; genoppter Stoff; genoppte 
Wolle [<spätmhd. noppen „Gewebe von Nop- 
pen reinigen“; > Noppe] 

Noplpenigarn (n. 11; Textilw.) in regelmäßigen 
Abständen mit Noppen versehenes Garn 

Nor (n. 11) Haff [dän.] 

Norladirelnallin (n. 11) Hormon des Nebennieren- 
marks u. des Nervengewebes, das gefäßveren- 
gend u. krampflösend wirkt 

Nord I (ohne Artikel; Abk.: N) = Norden e fri- 
scher Wind aus, von ~; sie wohnt in Stuttgart 
~; Menschen aus ~ und Süd; Gefälle zwischen 
- und Süd II (m. 1; poet.) Nordwind è tagelang 
blies ein eisiger ~ 

nordlaflrilkalnisch (Adj.) Nordafrika betreffend, 
zu ihm gehörig, von ihm stammend 

nordlamefrilkalnisch (Adj.) Nordamerika betref- 
fend, zu ihm gehörig, von ihm stammend 

Nordlatllanitikjpakt (m. 1; unz.) = NATO 

nordlatllanitisch (Adj.) den Nordatlantik betref- 
fend, zu ihm gehörig, von ihm stammend 

nordldeutsch (Adj.) das nördl. Deutschland be- 
treffend, zu ihm gehörig, aus ihm stammend 
e die ~en Mundarten 

nọr|den (V. t.; hat) nach Norden ausrichten 

Norlden (m.; -s; unz.; Abk.: N) 1 Himmelsrich- 
tung 2 nördlich gelegenes Gebiet 3 die nördl. 
Länder der Erde e die Völker des ~s; im ~ der 
Stadt; im ~ liegen; im hohen +; nach, von ~; 
das Zimmer liegt, schaut nach ~ 

Norlder (m. 3) 1 Nordwind im Gebiet des Golfs 
von Mexiko 2 (Seemannsspr.) Norden 

Nordleulrojpäler (m. 3) Einwohner eines im nörd- 
lichen Europa gelegenen Landes 

nordleulrojpälisch (Adj.) Nordeuropa betreffend, 
zu ihm gehörig, von ihm stammend 

nordffrielsisch (Adj.) Nordfriesland betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stammend e die Nordfrie- 
sischen Inseln 

Nordihalbikulgel (f. 21) nördlicher Teil der Erdku- 
gel; Ggs Südhalbkugel 

Norldic Wallking ([-wa:kın] n.; - - od. - -s; unz.; 
Sp.) Walking mit Langlaufstöcken, urspr. als 
Fitnesstraining im Sommer für Spitzensportler 
aus den Bereichen Langlauf, Biathlon u. Nordi- 
sche Kombination entwickelt [<engl. nordic 
„nordisch“ + walking „das Gehen“] 

nordlirisch (Adj.) Nordirland betreffend, zu ihm 
gehörig, von ihm stammend 

norldisch (Adj.) den Norden betreffend, aus ihm 
stammende ~e Kombination (Sp.) Wettkampf 
im Skilauf, Verbindung von Lang- u. Sprung- 
lauf; die -en Länder die skandinav. Länder; die 

~en Sprachen die skandinav. Sprachen 

Norldist (m. 16) Wissenschaftler, Student der nora. 
Sprachen u. Kulturen 

Norldisitik (£.; -; unz.) Lehre von den nord. Spra- 
chen u. Kulturen 

nordikolrelalnisch (Adj.) Nordkorea betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stammend 

Nordiküsite (f. 19) im Norden liegende Küste (ei- 
nes Landes) 

Nordlland (n. 12u) nahe dem Nordpol, weit nörd- 
lich gelegenes Land 

Nordllänlder (m. 3) Einwohner eines Nordlandes, 
Skandinavier 

Nordllandffahrt (f. 20) = Nordlandreise 

nordllänldisch (Adj.) das Nordland betreffend, 
zum Nordland gehörig, aus ihm stammend, 
skandinavisch 

Nordllandlreilse (f. 19) Reise in skandinav. Län- 
der; Sy Nordlandfahrt 

nördl. Br. (Abk. für) nördliche(r) Breite 


nördllich (Adj.) im Norden liegend, in Richtung 
nach Norden (liegend) e -e(r) Breite (Abk.: n. 
Br. od. nördl. Br.) geografische Breite nördlich 
des Äquators; Nördliches Eismeer; die ~en 
Länder (i. w. S.) die im Norden der Erde liegen- 
den Länder; (i.e.S.) Skandinavien, Dänemark, 
Finnland; der Ort liegt weiter ~; ~ von Wien 
außerhalb Wiens in Richtung Norden 

Nordllicht (n. 12) nördl. Polarlicht 

Nordinordlọst I (ohne Artikel; Abk.: NNO) 
= Nordnordosten II (m. 1) Nordnordostwind 

Nordjnordlọs|ten (m.; -s; unz.; Abk.: NNO) 
Himmelsrichtung zw. Norden u. Nordosten; 
oV Nordnordost (I) 

Nordinordijwest I (ohne Artikel; Abk.: NNW) 
= Nordnordwesten M (m. 1) Nordnordwestwind 

Nordinordijwesiten (m.; -s; unz.; Abk.: NNW) 
Himmelsrichtung zwischen Norden u. Nordwes- 
ten; oV Nordnordwest (I) 

Nordlost I (ohne Artikel; Abk.: NO) Nordosten 
Il (m. 1) = Nordostwind 

Nordlositen (m.; -s; unz.; Abk.: NO) 1 Himmels- 
richtung zw. Norden u. Osten; oV Nordost 2 im 
Nordosten gelegenes Gebiet 

nordlöstllich (Adj.) 1 im Nordosten liegend 2 nach 
Nordosten zu e ~ von Berlin; in ~er Richtung 
gehen, fahren 

Nordlostiwind (m. 1) aus Nordosten kommender 
Wind; Sy Nordost (II) 

Nordjpol (m. 1) nördlicher Pol der Erd- u. Him- 
melskugel 

Nordjpollarigelbiet (n. 11) nördlichster Teil der 
nördl. Erdhalbkugel; Sy Arktis 

Nordjpollarllänider (Pl.) die Länder des Nord- 
polargebietes 

Nordipunkt (m. 1) nördlicher Schnittpunkt des 
Meridians mit dem Horizont 

nordirhein-westffällisch (Adj.) Nordrhein-West- 
Jalen betreffend, zu ihm gehörig, von ihm stam- 
mend 

Nordiseelgarinelle (f. 19; Zool.) Garnele der Nord- 
u. Ostsee: Crangon crangon; Sy Granat“ 

Nordiseeiküsite (f. 19) an der Nordsee gelegener 
Küstenabschnitt e einen Urlaub an der ~ ver- 
bringen 

Nordlseilte (f. 19) nach Norden zu gelegene Seite 
e ~ eines Berges, Hauses 

Nordistern (m. 1; unz.) = Polarstern 

Nord-Süd-Geffällle (n. 13; unz.; Pol.) wirtschaft- 
liches u. soziales Gefälle zw. (nördlichen) In- 
dustriestaaten u. (südlichen) Entwicklungslän- 
dern 

Nordliteil (m. 1) nördlicher Teil, nördlich gelegenes 
Gebiet (eines Landes, einer Insel o. A.) e im ~ 
der Insel Zypern 

Norldung (f. 20; unz.) das Norden, Ausrichtung 
nach Norden 

nordjwärts (Adv.) nach Norden zu, in nördl. 
Richtung 

Nordiwest I (ohne Artikel; Abk.: NW) = Nord- 
westen Il (m. 1) = Nordwestwind 

Nordiwesiten (m.; -s; unz.; Abk.: NW) 1 Him- 
melsrichtung zw. Norden u. Westen; oV Nord- 
west 2 im Nordwesten gelegenes Gebiet 

nordiwestllich (Adj.) 1 im Nordwesten liegend 
2 nach Nordwesten zu e ~ von Berlin; in ~er 
Richtung gehen, fahren 

Nordiwestiwind (m. 1) aus Nordwesten kommen- 
der Wind; Sy Nordwest (II) 

Nordjwind (m. 1) aus Norden kommender Wind 

nörlgellig (Adj.) zum Nörgeln neigend, viel nör- 
gelnd 

nörlgeln (V. i.; hat) 1 Xleinlich tadeln, kritteln 
2 an etwas ~ mit etwas nicht zufrieden sein 
e er muss an allem ~ [<obersächs., urspr. „un- 
deutlich sprechen; murren, brummen“; zu 
germ. *(s)ner-: *(s)nur- „murren, knurren; 
knarren“] 

Nörgller (m. 3) jmd., der häufig nörgelt 

Nofrilker (m. 3) Angehöriger eines urspr. illyr., 


dann mit den Kelten vermischten Volksstammes 
in Noricum 

nolrisch (Adj.) die Noriker betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 

Norm (f. 20) 1 Richtschnur, Vorbild, Regel 2 übli- 
che, durchschnittliche Beschaffenheit 3 Vorschrift 
für Größen, Qualitäten, Verfahren, Darstel- 
lungsweisen, Standard (DIN--) 4 vorgeschrie- 
bene Arbeitsleistung 5 (Buchw.) am Fuß der ers- 
ten Seite des Druckbogens stehende Bez. des Au- 
tors u. abgekürzten Buchtitels 6 (Sp.) für die 
Teilnahme an einem Wettkampf vorgeschriebene 
Mindestleistung e akademische, bürgerliche, 
sprachliche ~en; Europäische ~ (Abk.: EN); 
eine ~ aufstellen; die Blutwerte liegen im Be- 
reich der ~; die gesellschaftlichen ~en einhal- 
ten; seine Leistungen entsprechen in etwa der 
~ werden als normal angesehen, sind nicht au- 
Rergewöhnlich; als ~ dienen, gelten [<lat. nor- 
ma „Winkelmaß; Maßstab, Regel, Vorschrift“] 

norjmal (Adj.) 1 der Regel gemäß, den Normen 
entsprechend 2 gewöhnlich, üblich, landläufig, 
herkömmlich 3 (umg.) geistig gesund e ~es Ge- 
wicht; ~e Größe; er ist nicht ganz ~ (umg.); 
in, unter ~en Verhältnissen [<lat. normalis 
„nach dem Winkelmaß gerecht; die Norm be- 
treffend“] 

norimal..., Normal... (in Zus.) der Norm ent- 

sprechend, durchschnittlich, üblich 

Norlmallbeldinigunigen (PI.) 1 (allg.) normale, üb- 

liche Bedingungen 2 (Phys.; Tech.) = Normbe- 

dingungen 

Norjmallbenjzin (n. 11; unz.) Benzin mit einer 

relativ niedrigen Klopffestigkeit u. Dichte 

Norlmallbürlger (m. 3) = Durchschnittsbürger 
e der ~ kann sich das nicht leisten 

Norlmalle (f. 30) 1 Richtgröße 2 Lot zur Tangente 

[> normal, Norm] 

norjmallerjweilse (Adv.) für gewöhnlich, im All- 
gemeinen e ~ kommen solche Fehler bei uns 
nicht vor [> normal] 

Normalfall (m. 1u; Pl. selten) normaler, üblicher 

Fall, Regelfall e gemeinsames Sorgerecht ist 

jetzt der ~; im ~ normalerweise, üblicherweise, 

in der Regel 

Norlmalffarlbe (f. 19) für den Mehrfarbendruck ge- 

eignete Grundfarbe (Gelb, Rot, Blau), die beim 

Zusammendruck durch Mischung jeden mögli- 

chen Farbton ergibt 

Norjmalffilm (m. 1) Film von 35 mm Breite; 

>a. Schmalfilm 

Norlmallgelwicht (n. 11; unz.) Körpergewicht, das 
jmd. normalerweise haben sollte (Körpergröße in 
Zentimetern minus 100); >a. Idealgewicht, 
Übergewicht, Untergewicht e sie möchte wieder 
ihr ~ erreichen 

norimallgelwichitig (Adj.) normales Körper- 
gewicht besitzend (weder unter- noch überge- 

wichtig) 

Norlmallhölhenipunkt (m. 1; Abk.: NH) Abstand 
eines Punktes der Erdoberfläche von einem etwa 

in Meereshöhe liegenden Bezugspunkt 

Norimallilen (Pl.) 1 Grundformen 2 Regeln, Vor- 
schriften 

norimallilsielren (V. t.; hat) der Norm (wieder) 
angleichen, (wieder) normal gestalten e als sich 
das Leben nach dem Kriege wieder normali- 
siert hatte [<frz. normaliser] 

Norjmallilsielrung (f. 20) das Normalisieren, das 
Normalwerden (1) 

Norjmalliltät (f. 20; unz.) 1 normale Beschaffenheit 
2 Zustand normaler Beschaffenheit 3 Vorschrifts- 
mäßigkeit ə das Land befindet sich auf dem 
Weg in die ~; sie sehnte sich nach der ~ des 
Alltags 

Norlmallkraft (f. 7u; unz.) Kraft, die senkrecht zu 
einer Fläche, Oberfläche od. Bewegungsrichtung 
eines Körpers angreift 

Norlmallmaß (n. 11) Maß, das einer Maßeinheit 
zugrunde liegt; Sy Urmaß 


Normenausschuss 


Norimallnull (n.; -; unz.; Abk.: NN od. N.N.) die 
für alle deutschen Höhenmessungen verwendete 
Bezugsfläche in Höhe des mittleren Wasserstan- 
des des Amsterdamer Pegels 

Norlmajlo (m. 6; Jugendspr.) normaler Mensch, 

unauffälliger Mensch mit den allgemein üblichen 
Lebensgewohnheiten è sie sind ~s, so wie du 
und ich 

Norjmallproffil (n. 11; Bauw.) als Mindestmaß fest- 
gelegte lichte Höhe u. Weite von Brücken, Tun- 

nels u. a. Durchfahrten für Straßen u. Eisen- 
bahnen 

norlmallsichitig (Adj.) weder kurz- noch weit- 
sichtig 

Norlmallspur (f. 20) Spurweite der Eisenbahn- 
schienen von 1,435 m; Sy Vollspur; >a. Schmal- 
spur 

norimallspulrig (Adj.) mit Normalspur versehen 

norimallsterbllich (Adj.; umg.; meist scherzh.) 
durchschnittlich, gewöhnlich, nicht privilegiert 

(von Menschen) e der Privatstrand ist für ~e 

Badegäste nicht zugänglich 

Norlmalsterbjlilche(r) (f. 30 (m. 29); umg.; meist 

scherzh.) Durchschnittsmensch, gewöhnlicher, 

nicht privilegierter Mensch für ~ ist dieser 
Wettbewerb unerreichbar 

Norimallton (m. 1u; unz.; Mus.) = Kammerton 

Norlmalluhr (f. 20) die Normalzeit angebende Uhr 

(auf Straßen u. Plätzen) 

Norlmallverlbraulcher (m. 3) 1 (umg.; scherzh.) 
Durchschnittsmensch 2 (eigtl.) jmd. mit durch- 
schnittl. Verbrauch an Lebensmitteln u. a. tägl. 
Bedarf e Otto ~ (scherzh.; verstärkend) 

Norimallverldielner (m. 3) Arbeitnehmer mit 
durchschnittlichem Einkommen 

Norlmallvollulmen ([-vo-] n. 14; unz.; Phys.) 
= Normvolumen 

Norlmalleit (f. 20) für ein größeres Gebiet fest- 
gelegte Zeit; Sy Zonenzeit, Standardzeit; 

Ggs Ortszeit 

Norimallzulstand (m. 1u; unz.) 1 normaler, übli- 

cher Zustand 2 (Phys.; Tech.) Zustand unter 
Normalbedingungen 

Norlmanine (m. 17) Angehöriger eines nordger- 

man. Seefahrervolkes, das im 8. Jh. nach Eng- 

land u. ins fränk. Reich u. nach 1000 bis Unter- 
italien vordrang; Sy Wikinger 

norlmanlnisch (Adj.) die Normannen betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen stammend è ~e 
Mundart die in der Normandie gesprochene 
Jranzös. Mundart; ~e Sprache zu den zentral- 
roman. Sprachen gehörende Sprache der im 
fränk. Reich lebenden Normannen 

norjmaltiv (Adj.) 1 in der Art einer Norm od. von 
Normen, normgerecht 2 als Norm dienend eè die- 
se Verhaltensweisen haben ~en Charakter; ei- 
ne Bestimmung ~ in ein Vertragswerk aufneh- 
men; ~e Sprachwissenschaft (Sprachw.) S., bes. 
Grammatik, die Regeln für den Gebrauch einer 
Sprache aufstellt; Sy präskriptive Sprachwissen- 
schaft; Ggs deskriptive Sprachwissenschaft 

Norlmaltiv (n. 11; bes. Wirtsch.) allgemeiner 
Richtwert bei der Festlegung von Arbeitsnormen 

Norjmaltilve ([-və] f. 30) das Maßgebende, grund- 
legende Bestimmung 

Normibeldinigunigen (Pl.; Phys.; Tech.) für Flüs- 
sigkeiten u. Gase festgelegte äußere Zustands- 
bedingungen, die einen Vergleich untereinander 
hinsichtlich Dichte, Dampfdruck usw. gestatten, 
in der Physik 0°C u. 1013 mbar, in der Technik 
meist 20 °C u. 1013 mbar; Sy Normalbedingun- 
gen (2) 

Normiblatt (n. 12u) vom Deutschen Institut für 
Normung (DIN) herausgegebenes Verzeichnis 
von Standards u. Normen für Industrieprodukte, 
Fertigungsverfahren u. Å. 

norimen (V. t.; hat) als Norm od. nach einer Norm 
festlegen, vereinheitlichen; Sy normieren 

Norimenlausischuss (m. ıu) Ausschuss zur Fest- 
legung von Normen in Technik u. Wissenschaft, 
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NOR 


NOR 


Normenkontrolle 


z. B. das Deutsche Institut für Normung e. V. 
(DIN) 

Norimenikonitrollle auch: Norimenikontirollle 
(£.19) Kontrolle der Übereinstimmung von 
Rechtsnormen mit einer übergeordneten Rechts- 
norm, bes. mit dem Grundgesetz, durch ein Ge- 
richt 

norlmielren (V. t.; hat) = normen [<frz. normer] 

Norlmielrung (f. 20) = Normung 

Norimung (f. 20) das Normen, Festlegen als Norm 
od. nach einer Norm; Sy Normierung 

Normivollulmen ([-vo-] n. 14; unz.; Phys.) das Vo- 
lumen von ı Mol eines Gases od. einer Flüssigkeit 
bei Normbedingungen; Sy Normalvolumen 

normjwidirig (Adj.) gegen die Norm verstoßend 

Norlne (f. 19; Myth.) jede der drei nord. Schicksals- 
göttinnen [<anord. norn „Schicksalsgöttin“; 
verwandt mit schwed. mundartl. norna, nyrna 
„heimlich mitteilen, leise warnen“] 

Nofrolvilrus ([-vi:-] n., umg. auch m.; -, -vilren; 
Med.) Virus, das heftiges Erbrechen u. starken 
Durchfall hervorruft [verkürzt <Norwalk-Virus, 
das 1968 erstmals in Norwalk, Ohio, nachge- 
wiesen wurde] 

Noriwelger (m. 3) Einwohner Norwegens 

Noriweigelrin (f. 22) Einwohnerin Norwegens 

norjwelgisch (Adj.) Norwegen betreffend, zu ihm 
gehörend, aus ihm stammend è ~e Sprache 
nordgerman., in Norwegen gesprochene Sprache 

Nolsolgralfie (f. 19) (systemat.) Krankheitsbe- 
schreibung; oV Nosographie [<grch. nosos 
„Krankheit“ + graphein „schreiben“] 

Nolsolgralphie (f. 19) = Nosografie 

Nojsollolgie (f. 19) Krankheitslehre [<grch. nosos 
„Krankheit“ + /ogos „Lehre, Rede“] 

No-Spiel (n. 11) altjapan. Singspiel mit histor. od. 
sagenhaften Stoffen 

Nostlallgie auch: Nositallgie (f. 19) Sehnsucht nach 
der Vergangenheit, Wunsch nach der Wiederbele- 
bung von Altem u. Vergangenem e er blickt mit 
~ auf sein früheres Leben zurück; etwas aus ~ 
aufbewahren; in ~ schwelgen, verfallen; ein 
Hauch von ~ wehte über der Veranstaltung 
(fig.) [<greh. nostos „Heimkehr“ + algos 
„Schmerz“] 

nostlallgisch auch: nositallgisch (Adj.) auf Nostal- 
gie beruhend, wehmütig-sehnsüchtig 

Nosttriffilkaltilon auch: Nostlriffilkaltilon (f. 20; 
Rechtsw.) 1 Einbürgerung 2 staatl. Anerken- 
nung (ausländ. Diplome) 

nositriffilzielren auch: nostiriffilzielren (V. t.; hat; 
Rechtsw.) 1jmdn. ~ einbürgern 2 ein ausländ. 
Diplom ~ staatlich anerkennen [<lat. noster 
„unser“ + facere „machen“] 

Nositrolkonito auch: Nostirolkonito (n.; -s, -s od. 
-ten od. -ti; Bankw.) Konto einer Bank bei einer 
anderen [ital., „unser Konto“] 

not (Adv.; nur noch in der Wendung) ~ sein 
= nottun è eins ist not, nämlich ... 

Not (f. 7u) 1 Armut, Elend 2 Knappheit, Mangel 
(Geld, Zeit-) 3 Bedrängnis, Gefahr 4 Anstren- 
gung, Mühe 5 Sorge, Schwierigkeit 6 dringende 
Notwendigkeit e jmds. ~ erleichtern, lindern, 
mildern; der ~ gehorchend, nicht dem eignen 
Triebe (Schiller, „Braut von Messina“, I, 1); es 
hat keine ~ es ist nicht notwendig, es eilt nicht; 
~ kennt kein Gebot (Sprichw.) in schlimmer 
Lage gelten gewisse Verbote nicht mehr; jmdm. 
seine ~ klagen; ~ lehrt beten (Sprichw.); ~ 
leiden; ~ macht erfinderisch e bittere, drü- 
ckende, große, schwere, tiefe ~; er macht mir 
große ~, Nöte; wenn die ~ am größten, ist 
Gottes Hilfe am nächsten (Sprichw.); innere 
~; ~ leidend = notleidend; seine liebe ~ mit 
jmdm. od. etwas haben e ich helfe euch aus, 
wenn ~ am Mann ist (umg.) wenn es eilt, wenn 
es dringend nötig ist; einen Diebstahl aus ~ be- 
gehen; aus der - eine Tugend machen das Beste 
aus einer unangenehmen Sache, Situation ma- 
chen; jmdn. aus der, aus großer ~ retten; 
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Freunde in der - gehen tausend auf ein Lot 
(Sprichw.) wenn man Hilfe braucht, verlassen 
einen die meisten Freunde; jetzt ist Holland in 
~ (umg.) jetzt ist Hilfe dringend nötig; jmdm. 
in der ~ beistehen, helfen; in ~ leben; in ~ 
sein; wenn du in ~ bist, dann komm zu mir; in 
der höchsten ~ erschien ein Retter; in ~ und 
Tod auch in der größten Bedrängnis u. Gefahr; 
in tausend Nöten; mit Mühe und ~ etwas er- 
reichen, fertigbringen; mit genauer, knapper ~ 
entkommen nur mit Mühe, gerade noch; ohne 
werde ich das nicht tun ohne dass es nötig ist; 
zur ~ geht es schon (umg.) mit Mühe, wenn es 
unbedingt sein muss; ich habe zur ~ noch einen 
zweiten Computer; >a. Eisen, Teufel [<ahd. 
not, engl. need, got. naups <germ. *naudi <idg. 
nəti; zu *nau-, *nau-, *nu- „sich bis zur Er- 
schöpfung abquälen, ermattet zusammensin- 
ken“] 

Nolta (f. 10) 1 Vormerkung, Aufzeichnung, An- 
merkung 2 Rechnung è in ~ geben, in ~ neh- 
men in Auftrag; >a. ad notam [lat., „Zeichen, 
Merkmal“] 

Noltalbeln (Pl.) 1 (in Frankreich seit dem 14. Jh. 
bis zur Frz. Revolution) Gesamtheit der die 
Oberschicht bildenden, führenden Persönlichkei- 
ten 2 (allg.) Mitglieder einer Oberschicht, Hono- 
ratioren [zu frz. notable „bemerkenswert“] 

noltalbelne (Abk.: NB; geh.) wohlgemerkt!, übri- 
gens, was ich noch sagen wollte [lat., „Achtung 
(gib gut acht)!, wohlgemerkt (merke wohl)!“] 

Noltalbelne (n. 15 od. n.; -, -; geh.) 1 Merkzeichen 
2 Denkzettel 

Noltalbilliltät (f. 20; unz.; veraltet) 1 Vornehmheit 
2 Berühmtheit, Angesehenheit [<frz. notabilite] 

Notladiresise (f. 19) Vermerk auf Wechseln, der 
jmdn. bezeichnet, der bereit ist, die Wechselver- 
Ppflichtung zu erfüllen, falls der Wechselverpflich- 
tete nicht zahlen kann 

Notlallgie auch: Noltallgie (f. 19; Med.) Schmerz 
im Bereich des Rückens [<grch. noton 
„Rücken“ + algos „Schmerz“] 

Notlaniker (m. 3) 1 zusätzlicher, zweiter Anker 
von Schiffen 2 (fig.) letzte Zuflucht, letztes 
Hilfsmittel 

Noltar (m. 1) ausgebildeter Jurist, der auch Unter- 

schriften, Schriftstücke beglaubigt u. Rechtsge- 

schäfte beurkundet u. A. [<lat. notarius, urspr. 

„Geschwindschreiber“] 

Nottajrilat (n. 11) Büro, Kanzlei eines Notars 

[<mlat. notariatus] 

noltalrilell (Adj.) vom, durch den Notar (ausge- 

führt); Sy notarisch e ~ beglaubigte Abschrift 

[<Notar mit frz. Endung] 

noltalrisch (Adj.) = notariell 

Notlarzt (m. 1u) 1 Arzt im Bereitschaftsdienst 
2 Arzt, der im Notfall gerufen werden kann u. 
in einem Einsatzwagen mit einer für erste Maß- 
nahmen nötigen Ausrüstung kommt e den ~ 
rufen 

notlärztllich (Adj.) den Notarzt betreffend, zu 
ihm gehörig e die ~e Versorgung von Unfall- 
opfern 

Notlarztiwalgen (m. 4) ärztlicher Rettungswagen, 
für den Notfall ausgestatteter Einsatzwagen ei- 
nes Notarztes 

Noltaltilon (f. 20) 1 (Mus.) Aufzeichnung (eines 
Musikstücks) in Notenschrift 2 Aufzeichnung ei- 
ner Schachpartie [> notieren] 

Notlaufinahlme (f. 19) Aufnahme in eine Kranken- 

hausstation im Notfall 

Notlaufinahlmellalger (n. 13) Lager zur vorüber- 
gehenden Aufnahme von Flüchtlingen 

Notlausigang (m. ıu) zusätzl. Ausgang für den 
Notfall, bei Gefahr 

Notlbelhelf (m. 1) vorübergehende Lösung, unzu- 
reichendes Ersatzmittel e das ist nur ein +; als 
~ dienen 

Notlbelleuchitung (f. 20) zusätzl. Beleuchtung für 
den Notfall 


Notlbremise (f. 19) Bremse in Schienenfahrzeugen 

‚für den Fall einer Gefahr e die - ziehen (fig.) 
einer Sache in letzter Sekunde noch Einhalt ge- 
bieten, bevor größerer Schaden entsteht 

Notlbremisung (f. 20) plötzliches Bremsen (eines 

Fahrzeugs) bei Auftreten einer Gefahr 

Notdienst (m. 1) 1 Bereitschaftsdienst (von Ärz- 

ten, Apotheken usw.) 2 Dienststelle eines Not- 

dienstes (1) e zum ~ gehen; der ~ ist rund um 
die Uhr erreichbar 

Notldurft (£.; -; unz.; geh.) 1 (a. scherzh.) Entlee- 

rung des Darms bzw. der Harnblase 2 (veraltet) 
Bedarf am Notwendigsten e seine ~ verrichten 

notldürfitig (Adj.) nicht befriedigend, nur knapp 
(ausreichend) e einen Schaden ~ ausbessern; 
sich ~ bekleiden; von seinem Lohn kann er ~ 
leben 

Nolte (f. 19) 1 in Wort od. Zahl ausgedrückte Be- 
urteilung, Zensur (Schul-) 2 (Pol.) förmliche 
schriftl. Mitteilung einer Regierung an eine an- 
dere 3 Notiz, kurze Niederschrift 4 (schweiz.; 
kurz für) Geldschein, Papiergeld (Bank-) 

5 (Mus.) 5.1 Schriftzeichen für einen Ton 

5.2 (Pl.) ~n Notenheft, Notenbuch (mit dem 
Notentext) 6 Bemerkung, Anmerkung (Fuß-) 

7 (fig.) Prägung, Eigenart e ~n bekommen; 
(Bank-)-n drucken, fälschen, aus dem Ver- 
kehr ziehen; jmdm. die ~ ı geben; heute gibt es 
~n in der Schule; ~n lesen, schreiben können 
(Mus.); eine ~ überreichen è ~ „eins“, „sehr 
gut“; der Raum hat seine besondere ~ (fig.); 
diplomatische ~; ganze, halbe ~ Note, die über 
den ganzen bzw. halben Takt ausgehalten wird; 
gute, schlechte ~n; sein Vortrag erhielt durch 
die Schilderung eigener Erlebnisse eine per- 
sönliche - (fig.); ein Auto, Fahrzeug mit einer 
betont sportlichen ~ (fig.) e die ~n für ein 
Duo, Quartett; nach ~n singen, spielen; ohne 
~n singen, spielen auswendig [<mhd. note 
„Musiknote“; zu mlat. nota „musikal. Tonzei- 
chen“] 

Notelbook ([noutbuk] n. 15; EDV) kleiner, trag- 
barer Computer; >a. Laptop, Notepad [engl., 
eigtl. „Notizbuch“] 

Nolten/bank (f. 20) Bank, die berechtigt ist, Bank- 
noten auszugeben 

Nolten/buch (n. 12u; Mus.) Buch mit den Noten 
von Musikstücken 

Noltenldruck (m. 1; unz.) 1 Druck von Banknoten 
2 Druck von (gesetzten od. gestochenen) Musik- 
noten 

Noltenldurchischnitt (m. 1) 1 Note als Durch- 
schnitt der Schul- od. Examensnoten, die als 
Mittelwert aller zu wertenden Noten errechnet 
wird 2 (Sp.) Note als Durchschnitt aller einzel- 
nen Wertungen e sie hat das Abitur mit einem 
~ von 1,8 gemacht 

Noltenlheft (n. 11; Mus.) Heft mit Notenlinien od. 

mit den Noten für Musikstücke 

Noltenllilnie ([-nja] f. 19; Mus.) jede der fünf Lini- 

en des musikal. Notensystems 

Nolten|palpier (n. 11; unz.; Mus.) mit Notenlinien 

versehenes Papier 

Noltenjpult (n. 11; Mus.) Pult zum Auflegen der 

Noten 

Noltenisatz (m. 1u; unz.; Mus.) das Setzen von 

Musiknoten 

Noltenischlüsisel (m. 5; Mus.) Zeichen am Anfang 

der Notenlinien, das die Tonlage der Noten be- 

stimmt, z. B. Bass-, Violinschlüssel 

Noltenischrift (f. 20; Mus.) Gesamtheit der 

Schriftzeichen für Töne 

Noltenistänlder (m. 3; Mus.) (zusammenklapp- 

barer) Ständer zum Auflegen der Noten 

Noltenistelcher (m. 3; Mus.) Facharbeiter für No- 

tenstich 

Noltenistich (m. 1; unz.; Mus.) das Stechen (Gra- 

vieren) von Musiknoten in eine Metallplatte für 

den Druck 

Nolteniwechisel ([-ks-] m. 5) Austausch, Wechsel 


von diplomatischen Noten, diplomatischer 
Schriftwechsel 

Notelpad ([noutpxd] n. 15; EDV) tragbarer Com- 
puter von sehr geringer Größe, der nicht mit ei- 
ner Tastatur, sondern mit einem Sensorstift be- 
dient wird; >a. Laptop, Notebook [engl., eigtl. 
„Notizblock“] 

Notifall (m. ıu) 1 Eintreten einer Notwendigkeit, 
Gefahr od. Ausnahmesituation, Zwangslage 
2 (schweiz.; kurz für) Notfallstation è für den 

~ einen Schirm mitnehmen; im ~ wenn es un- 
bedingt sein muss, notfalls; im äußersten ~ 

Notifalllmeldilzin (f. 20; unz.) Teilbereich der Me- 

dizin, der sich mit der Versorgung von medizi- 

nischen Notfällen befasst 

notifalls (Adv.) im Notfall, wenn es unbedingt 
sein muss e ~ werde ich selbst hingehen 

Notifalllstaltilon (f. 20; schweiz.) = Unfallstation 

Notlfeuler (n. 13) 1 zum Zeichen der Notlage ange- 

zündetes Feuer, um Hilfe herbeizurufen 2 (im 

Volksglauben) zum Vertreiben böser Geister, 
bes. bei Seuchen, angezündetes Feuer 

Notfflaglge (f. 19) als Zeichen einer Notlage gehiss- 

te Flagge 

Notlfreiquenz (f. 20; unz.) international festgeleg- 

te Frequenz im Funkverkehr, die Notfällen vor- 
behalten ist 

notlgeldrunigen (Adj.) weil es nicht anders geht, 

aus Not, aus dringender Notwendigkeit (gesche- 

hend), gezwungen 

Notlgeld (n. 12; unz.) vorübergehend in Umlauf 

gesetztes Geld (bei Währungsverfall od. -refor- 

men) 

Notigelmeinischaft (f. 20) Gemeinschaft von Per- 
sonen, die trotz verschiedener Interessen auf- 
grund einer Notlage zusammenfinden, um diese 
gemeinsam zu beseitigen 

Notigelricht (n. 11) miztelalterl. Standgericht 

Notigelsetz (n. 11) Gesetz zur Bekämpfung einer 
Notlage 

Notlgrolschen (m. 4) (gespartes) Geld für Zeiten 

der Not è sich einen ~ zurücklegen 

Notlhellfer (m. 3) jmd., der in der Not hilft e die 

vierzehn ~ 14 kath. Heilige, von denen man in 

bestimmten Notfällen Hilfe erwartet 

Notlhillfe (f. 19; unz.) 1 erste Hilfe bei Unglücksfäl- 
len 2 (Rechtsw.) Gefahrabwendung von Dritten 
aufgrund eines (rechtfertigenden od. entschuldi- 
genden) Notstands e Technische ~ (früher) 
Hilfsorganisation zum Einsatz technischer Mit- 
tel bei Gefahr 

noltielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ aufschreiben (um 
es sich zu merken) 2 jmdn. od. etwas ~ vormer- 
ken 3 den Kurswert ~ festsetzen u. veröffent- 
lichen e (sich) ein Datum, eine Verabredung ~; 
jmdn. für die Teilnahme an einem Lehrgang 

~; zum notierten Kurs [<lat. notare „kenn- 
zeichnen, bezeichnen; aufzeichnen, aufschrei- 
ben“] 

Noltielrung (f. 20) 1 das Notieren 2 (Mus.) = No- 
tation 

Nottilfilkaltilon (f. 20; veraltet) Anzeige, Benach- 
richtigung 

noltiffilzielren (V. t.; hat; Amtsdt.) 1 anmelden, 
anzeigen, schriftlich dokumentieren 2 schriftlich 
mitteilen, in einer diplomatischen Note doku- 
mentieren è eine Verordnung bei der Europäi- 
schen Union ~ lassen [<lat. notificare „be- 
kanntmachen“] 

nöltig (Adj.) I (attr.; präd.) notwendig, erfor- 
derlich, unentbehrlich e die -en Mittel, Unter- 
lagen e das Nötige besorgen, veranlassen; sein: 
danke, es ist nicht ~; es ist nicht ~, zu sagen, 
dass ... e es ist dringend, unbedingt ~ è es 
fehlt ihm am Nötigsten; es (nicht) für ~ hal- 
ten, etwas zu tun; er hat es nicht mal für ~ ge- 
halten, sich zu entschuldigen (umg.) er hat sich 
nicht einmal entschuldigt; wenn ~, komme ich 
sofort II (adv.) dringend, unbedingt e etwas ~ 
brauchen; etwas ~ haben; er hat Ruhe, Scho- 


nung, Urlaub ~; du hast es (gerade) ~, so anzu- 
geben! (umg.) du hast nichts geleistet, das dich 
dazu berechtigt, so anzugeben; ich muss mal ~ 
(erg.: auf die Toilette) (umg.) è er hat es bitter 
~, dass man ihm hilft [<mhd. netic, notec „in 
Not bedrängt; drängend; notwendig, drin- 
gend“ <ahd. notag „bedrängt, in Not“; zu not 
„Not, Bedrängnis“] 

nöltilgen (V. t.; hat) 1jmdn. zu etwas ~ zwin- 
gend, mit Gewalt od. Drohung dazu bringen, et- 
was zu tun od. zu dulden 2 auffordern, dringend 
bitten, zuzulangen, sich zu nehmen (bei Tisch) 
3 sich ~ lassen sich (mehrmals) bitten lassen zu- 
zugreifen è sich genötigt sehen, etwas zu tun 
sich gezwungen, sich veranlasst sehen [> nötig] 

nöltilgenifalls (Adv.) notfalls, wenn es nötig ist 

Nöftilgung (f. 20) 1 das Nötigen, Genötigtwerden 
2 (Rechtsw.) Straftatbestand, den jmd. begeht, 
der einen anderen zu einem Verhalten mittels 
Gewalt od. Drohung rechtswidrig zwingt © se- 
xuelle ~; wegen ~ (zur Falschaussage, Zwangs- 
heirat o.Ä.) verurteilt werden 

Noltiz (f. 20) I (zählb.) 1 notierte Bemerkung, 
kurze Angabe, Vermerk (Zeitungs-) 2 (Börse) 
Kurs, Notierung (von Aktien) e sich ~en ma- 
chen; eine amtliche +; eine kurze ~ bringen 
(in der Zeitung) II (unz.) Kenntnis, Beachtung 
e von etwas od. jmdm. (keine) ~ nehmen etwas 
od. jmdn. (nicht) zur Kenntnis nehmen, (nicht) 
beachten [<lat. notitia „Kenntnis, Kunde; Auf- 
zeichnung‘; zu lat. notus „bekannt“] 

Noltizjblock (m. 1u) Block für Notizen, für kurze 
Aufzeichnungen 

Noltizjbuch (n. 12u) kleines Buch für Notizen 

Noltizizetitel (m. 5) (kleiner) Zettel für Notizen 
od. mit Notizen e etwas auf einem ~ notieren 

Notllalge (f. 19) Bedrängnis, schwierige, schlimme 

Lage è jmds. ~ (zum eigenen Vorteil) ausnüt- 

zen; wirtschaftliche +; sich in einer ~ befin- 

den; jmdn. in eine ~ bringen; in eine ~ geraten 

notllanlden (V. i.; ist notgelandet; meist im Inf. 

od. Perf.) eine Notlandung vornehmen e ich 

notlande, werde ~, bin notgelandet 

Notllan|dung (f. 20) durch eine Notlage (z. B. Mo- 

torschaden) erzwungene Landung auf unvor- 

bereitetem Platz e das Flugzeug setzt zur ~ an 

notlleildend auch: Not leildend (Adj.) Elend, 
Leid, Armut erfahrend, in einer Notlage befind- 
liche die -en Menschen 

Notllölsung (f. 20) nicht ganz befriedigende Lö- 

ung (eines Problems) e Kleiderhaken als ~ für 
eine Garderobe 

Notllülge (f. 19) Lüge aufgrund einer Schwierig- 

keit, Zwangslage, in der man sich befindet è ge- 

sellschaftliche ~; zu einer ~ greifen 

Notimaßjnahlme (f. 19) durch eine Notlage ver- 

anlasste Maßnahme 

Notlnalgel (m. zu; fig.) Ersatz, Aushilfe 

Notlopelraltilon (f. 20; Med.) als chirurgische So- 
fortmaßnahme zur Abwendung akuter Lebens- 
gefahr durchgeführte Operation 

Notlopifer (n. 13) Sondersteuer in einer Notlage 
e ein ~ von 10 Euro 

noltolrisch (Adj.) 1 offenkundig, allbekannt 2 ge- 
wohnheitsmäßig e ~er Nörgler, Trinker, Lüg- 
ner [<spätlat. notorius „anzeigend, kund- 
tuend“; zu lat. noscere „kennenlernen“] 

Notlrecht (n. 11; unz.) Befugnis des Staates zum 
Eingriff in die Rechte des Einzelnen im öffentl. 
Interesse 

notlreif (Adj.) vorzeitig reif, ohne ausgewachsen 
zu seine ~es Getreide 

Notlreilfe (f.; -; unz.) vorzeitige Reife 

Notruf (m. 1) Anrufu. Rufnummer von Polizei 
od. Feuerwehr bei Notständen 

Notiruflsäulle (f. 19) säulenartige Einrichtung (auf 

Straßen) mit Fernsprecher, über die man Polizei, 
Feuerwehr, Notarzt usw. in Notfällen erreichen 
kann 

notischlachiten (V. t.; hat notgeschlachtet; nur 


t 


Nouveau Roman 


im Inf. od. Perf.) ein Tier ~ eine Notschlachtung 
an einem T. vornehmen e wir müssen die Kuh 
~, haben sie notgeschlachtet 

Notischlachitung (f. 20) Schlachtung eines vom 
Tode bedrohten Tieres 

Notischrei (m. 1) Schrei aus Not, Bedrängnis 

Notisilgnal auch: Notlsiglnal (n. 11) = Notzeichen 

Notisitz (m. 1) Behelfssitz, kleiner, zusätzl. Sitz 
(im Auto, Zug) 

Notistand (m. 1u) 1 (Rechtsw.) Zustand der Ge- 
fahr, aus der sich jmd. nur durch den Eingriff 
in das Recht eines anderen retten kann 2 (allg.) 
Notlage e äußerer ~ Notlage eines Staates durch 
eine Bedrohung von außen; innerer ~ Notlage 
innerhalb eines Staates (durch Aufstände, Na- 
turkatastrophen o. Ä. verursacht); den natio- 
nalen ~ ausrufen 

Notistandsigelbiet (n. 11) Gebiet, in dem wirt- 
schaftl. Notstand herrscht, z. B. durch Über- 
schwemmung è ein Gebiet zum ~ erklären 

Notistrom (m. 1u; unz.) Strom aus einem Not- 
stromaggregat bei Ausfall der normalen Strom- 
versorgung 

Notistromlaglgrelgat (n. 11) Diesel- bzw. Benzin- 
motor mit Generator od. Batterie für die Strom- 
versorgung in Notfällen 

Notltaulfe (f. 19) Taufe (durch einen Laien) bei 
Todesgefahr des Täuflings 

notitaulfen (V. t.; hat notgetauft; nur im Inf. od. 
Perf.) ein Kind ~ eine Nottaufe an einem K. 
vornehmen ® ich werde es ~, habe es not- 
getauft 

notlitun (V. i. 267; hat) nötig sein; Sy not sein 
e schnelle Hilfe hat uns notgetan, tut not 

Notiturlno (n. 15; Pl. a.: -turlni; Mus.) = Nocturne 
[ital.] 

Notlverlband (m. 1u) behelfsmäßiger Verband 
e einen ~ anlegen 

Notlverlordinung (f. 20) aufgrund bes. Vollmach- 

ten in der Weimarer Verfassung vom Reichsprä- 
sidenten ohne Zustimmung des Reichstags erlas- 
sene Verordnung 

notiwasisern (V. i.; hat notgewassert; meist Inf. 
od. Perf.) aufgrund einer Notlage auf dem Was- 
ser niedergehen e das Flugzeug notwassert, 
muss ~, ist notgewassert 

Notiwehr (f.; -; unz.; Rechtsw.) Abwehr eines 
rechtswidrigen Angriffs e die ~ überschreiten; 

aus ~ handeln; jmdn. in ~ erschießen 

notiwenldig (a. [-'--]Adj.) I (attr.; präd.) 1 erfor- 
derlich, unentbehrlich, unerlässlich 2 unver- 
meidlich, zwangsläufig 3 vorgeschrieben 4 drin- 
gend è ~e Anschaffungen, Unterlagen; die 
~en Formalitäten erledigen; die ~en Schritte 
unternehmen; ~e Voraussetzung è nur das 
Notwendigste mitnehmen; sein: es ist ~, so- 
fort zu beginnen; das Notwendige veranlassen; 
es könnte ~ werden, dass ... e dringend, un- 
bedingt ~ è ich halte es für ~ II (nur adv.) un- 
bedingt e etwas ~ brauchen [eigtl. „die Not 
wendend“] 

Notiwenldiglkeit (a. [-'---] f. 20) I (unz.) notwen- 
dige Beschaffenheit, das Notwendigsein è die ~ 
einer Sache einsehen I (zählb.) unentbehrl. Sa- 
che (Lebens-), unbedingt erforder]. Angelegen- 
heit è es ist einfach eine ~, das zu tun 

Notlwohlnung (f. 20) einfache, unangemessene 
Wohnung während eines Notfalls, z. B. Baracke 

Notizeilchen (n. 14) Zeichen in einer Notlage als 
Hilferuf, bes. in Seenot; Sy Notsignal 

Notizeilten (Pl.) in ~ in Zeiten der Not 

Notlzucht (f.; -; unz.; Rechtsw.; veraltet) Nöti- 
gung einer weibl. Person, von ihr nicht gewoll- 
ten Geschlechtsverkehr zu dulden, Vergewalti- 
gung 

Noulgat ([nu:-] m. 6 od. n. 15) = Nugat 

Noulveau Rolman ([nuvo: ramä:] m.; - -; unz.) in 
Frankreich entstandene Richtung des modernen 
Romans, in der völlige Subjektivität des Autors 
(im Gegensatz zur bisherigen „Allwissenheit‘) 
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angestrebt wird u. die Objekte des Geschehens, 
die Reaktionen auf (unterbewusste) Reize od. 
auf seelische Vorgänge betont werden [frz., „neu- 
er Roman“] 

Noujlveaulte ([nuvote:] f. 10) Neuheit, Neuigkeit 
[frz.] 

Noulvelle Culilsine ([nuvel kyizi:n] f.; - -; unz.) 
moderne frz. Kochkunst, die ernährungswissen- 
schaftliche Erkenntnisse berücksichtigt [£rz., 
„neue Küche“] 

Nolva' ([-va] f.; -, -vae [-ve:]; Astron.) Stern, 

dessen Helligkeit aufgrund innerer Explosion 

plötzlich stark ansteigt; Sy neuer > Stern’; 

>a. Hypernova, Supernova [lat., „die Neue“] 

Nolva? ([-va] Pl. von) Novum 

Nolvaltilon ([-va-] f. 20) 1 Erneuerung 2 Um- 

wandlung einer Schuld [<lat. novatio] 

Nolvelcenito ([n»vatfento] n.; - od. -s; unz.) 

künstler. Stilepoche des 20. Jh. in Italien [ital., 

„neunhundert“ (nach 1000)] 

Nolvelffood ([n»valfu:d]) auch: Nojvel Food (n.; 

(-) - od. (-) -s; unz.) mithilfe der Gentechnik 

verändertes Nahrungsmittel; Sy Genfood [<engl. 

novel „neu(artig)“ + food „Essen, Speise“] 

Noivellle' ([-vel-] f. 19; Pol.) ergänzender od. än- 

dernder Nachtrag zu einem Gesetz [<lat. novella 

„neu(erlassenes Gesetz)“] 

Nolvellle? ([-vel-] f. 19; Lit.) von einem einzelnen, 

ungewöhnl. Ereignis handelnde, geradlinig sich 

steigernde, gedrängt berichtende Erzählung 

[<ital. novella „kleine Neuigkeit“ <lat.] 

Nolvellletite ([-vel-] f. 19) 1 (Lit.) kleine Novelle? 

2 (Mus.) kurzes („erzählendes“) Musikstück 

[<ital. novelletta „Kurznovelle“, Verkleine- 

rungsform von novella „Novelle“] 

nolvelllielren ([-vel-] V. t.; hat) neu formulieren 

od. ergänzen (Gesetz) [zu lat. novella „neu (he- 

rausgegebenes Gesetz)“] 

Nolvelllielrung ([-vel-] f. 20) das Novellieren, das 

Novelliertwerden 

Nolvelllist ([-vel-] m. 16; Lit.) Verfasser von No- 

vellen 

Nolvelllisitik ([-vel-] £.; -; unz.; Lit.) 1 Kunst der 

Novelle 2 Gesamtheit der Novellendichtung (ei- 

nes Volkes od. einer Zeit) 

nolvelllisitisch ([-vel-] Adj.; Lit.) in der Art einer 

Novelle 

Nolvemiber ([-vem-] m. 3; Abk.: Nov.) elfter Mo- 

nat des Jahres [lat., „der Neunte“; zu novem 

„neun“ (urspr. der neunte Monat des röm. Ka- 

lenders)] 

Nolvemiberjpolgrom auch: Nolvemjber|pogirom 
([-vem-] n. 11 od. m. 1; unz.) Pogrom gegen die 
Juden in der Nacht vom 9. zum 10.11.1938, bei 
dem zahlreiche jüd. Geschäfte zerschlagen wur- 
den; Sy Kristallnacht, Reichskristallnacht 

Nolvemiberirelvollultilon ([-vem-] f. 20; unz.) die 

dt. Revolution im November 1918 

Nolvelne ([-ve:-] f. 19) neuntägige kath. Andacht 

[<lat. novem „neun“] 

Nolvillulnilum ([-vi-] n.; -, -nilen) erstes Sichtbar- 

werden der Mondsichel nach Neumond [<lat. no- 

vus „neu“ + luna „Mond“] 

Nolviität ([-vi-] f. 20) 1 Neuigkeit 2 Neuheit, Neu- 

erscheinung, z. B. Buch [<lat. novitas „Neu- 

heit“] 

Nolvilze ([-vi:-] m. 17) 1 junger Mönch während 

der Probezeit vor dem Ablegen der Gelübde 

2 (fig.) Neuling, Anfänger [zu lat. novicius 

„Neuling“; zu novus „neu“] 

Nolvilzilat ([-vi-] n. 11) Probezeit im Kloster [zu 

lat. novicius „Neuling“; zu novus „neu“] 

Nolvilzin ([-vi:-] f. 22) weibl. Novize 

Nolvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) Neuheit, noch 

nicht Dagewesenes, neuer Gesichtspunkt [lat., 

„Neues“] 

Nolxe (f. 19; Med.) 1 Schädlichkeit 2 Krankheits- 

ursache |zu lat. noxa „Schaden, Vergehen, 

Schuld“] 

Nokin (n. 11; Med.) körpereigener Eiweißstoff, 
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der beim Abbau im Organismus eine starke Gift- 
wirkung entwickelt [verkürzt <Noxe + Toxin] 

Np (Zeichen für) 1 Neptunium 2 Neper 

NP (Sprachw.; Abk. für) Nominalphrase 

Nr. (Abk. für) Nummer 

NRZ (Abk. für) Nettoraumzahl 

NS (Abk. für) 1 Nachschrift 2 Nationalsozialismus 

NSDAP (Abk. für) Nationalsozialistische Deutsche 
Arbeiterpartei 

NS-Opifer (n. 13; Pol.) = Naziopfer 

NS-Relgime ([-zi:m] n. 15; Pol.) = Naziregime 

NS-Zeit (f. 20; unz.; Pol.) = Nazizeit 

Nt (Zeichen für) Nizon 

NT (Abk. für) Neues Testament 

NTC-Wilderlstand (m. 1u) = Heißleiter 

n-te ([en-] Adj.; Math.) unbestimmte(r, -s) (aus 
einer Reihe, Menge) e - Potenz 

nu (Adv.; mdt.) nun 

Nu (m.; nur in den Wendungen) im ~, in einem 
~ sehr schnell e ich bin im ~ zurück 

Nulanice ([nyä:s(»)] f. 19) 1 Abstufung, feine Tö- 

nung 2 Feinheit 3 winzige Kleinigkeit, Spur, 

Schimmer e (keine) ~n unterscheiden (kön- 

nen); eine ~ heller, dunkler; um eine ~ anders 

[frz.] 

nulanlcenlreich ([nyã:sən-] Adj.) reich an Nuan- 

cen, vielfach abgestuft, fein schattiert 

nulanlcielren ([nyãsi:-] V. t.; hat) abstufen, kaum 

merklich ändern [<frz. nuancer] 

nulanlciert ([nyäsi:rt] Adj.; -er, am -esiten) diffe- 

renziert, vielfach abgestuft e eine ~e Darstel- 

lung 

nülber (Adv.; umg.; süddt.; kurz für) hinüber 

nulbisch (Adj.) die nordafrikanische Landschaft 

Nubien betreffend, zu ihr gehörig, von ihr stam- 

mend 

Nulbuk (n.; -s; unz.) Rinds- od. Kalbsleder mit 
samtartiger Oberfläche 

nüchitern (Adj.) 1 obne gegessen od. getrunken zu 
haben, mit leerem Magen 2 leer (Magen) 3 nicht 
betrunken 4 besonnen, wirklichkeitsnah 5 tro- 
cken, fantasielos 6 (veraltet) nach nichts (schme- 
chend), fad, schal (Speise) e ein ~er Bericht; ein 
~er Mensch; ~er Stil e eine Sache ~ betrach- 
ten, beurteilen; ~ denken; der Salat, die Suppe 
schmeckt etwas ~; noch ~ sein; allmählich 
wieder ~ werden aus einem Rausch od. Begeiste- 
rungstaumel erwachen è eine Arznei auf ~en 
Magen einnehmen; mit ~em Magen kommen 
ohne gefrühstückt zu haben [<ahd. nuohturn 
<lat. nocturnus „nächtlich“, in Anlehnung an 

ahd. nohta „Morgendämmerung“] 

Nüchiternlheit (f. 20; unz.) nüchternes Wesen, 

nüchterne Beschaffenheit 

Nülcke (f. 19; norddt.) Laune, Schrullee ~n und 

Tücken Launen; das Pferd hat seine ~n 

Nulckel (m. 5; oberdt.) 1(derb) Brustwarze 

2 (umg.) Schnuller [<oberdt. Nock, Nocker!] 

nulckeln (V. i.; hat; umg.) saugen, lutschen (bes. 

von Säuglingen u. jungen Tieren) 

Nulckellpinine (f. 19; umg.; abwertend) kleines, 

langsames, altes Auto [vielleicht zu nuckeln we- 

gen des langsamen, gemächlichen, stockenden 

Fahrens + Pinne] 

nulckisch (Adj.; regional) eigensinnig, launisch; 

oV nückisch [> Nücke] 

nülckisch (Adj.; regional) = nuckisch 


*Die Buchstabenfolge nulcl... kann in Fremd- 
wörtern auch nucll... getrennt werden. 


+ Nulclelin (n. 11) = Nuklein 

+ Nulclelinsäulre (f. 19; unz.) = Nukleinsäure 

+ Nulclelollus (m.; -, -olli od. -ollen; Biol.) = Nu- 
kleolus 

+ Nulclelon (n.; -s, -olnen; Phys.) = Nukleon 

+ Nulclelolsom (n. 11; Biochem.) = Nukleosom 

+ Nulcleloltid (n. 11; Biochem.) = Nukleotid 

+ Nulclelus (m.; -, Nulclei [-kle:i]; Biochem.) 
= Nukleus 


Nujdel (f. 21) 1 Eierteigware in kleiner Muschel-, 
Röhrchen-, Faden- o. a. Form (Faden-) 2 (frü- 
her) Teigröllchen zum Mästen von Gänsen ə sie 
ist eine ulkige ~ (fig.; umg.) eine lustige Person 

Nuldellbrett (n. 12) Brett zum Ausrollen von Teig 

nuldelldick (Adj.; fig.) sehr dick 

Nuldellholz (n. 12u) hölzernes Küchengerät in 
Form einer Rolle mit zwei Griffen zum Ausrol- 
len von Teig; Sy Rollholz, (regional) Wälger- 
holz, (österr.) Nudelwalker, (schweiz.) Wall- 
holz 

nuldeln (V. t.; hat) 1 (früher) mit Nudeln füttern, 

mästen (Gänse) 2 (fig.) überfüttern ə wie genu- 

delt sein (umg.) sehr satt sein 

Nujdellteig (m. 1) Teig aus Mehl, Eiern, Wasser u. 

Salz für Nudeln 

Nuldellwallker (m. 3; österr.) = Nudelholz 

Nuldisimus (m.; -; unz.) = Freikörperkultur [zu 

lat. nudus „nackt, bloß“] 

Nuldist (m. 16) Anhänger des Nudismus 

nuldisitisch (Adj.) den Nudismus betreffend, zu 

ihm gehörend, seinem Ideal gemäß 

nuldis verlbis ([- ver-]) mit nackten Worten [lat.] 

Nuldiltät (f. 20) I (unz.; oft im unsittlichen Sin- 

ne) Nacktheit 1 (zählb.; meist Pl.) sexuelle An- 

züglichkeit, sexuell anzügliche Äußerung od. 

Darstellung [zu lat. nuditas „Blöße“] 

Nulgat (m. 6 od. n. 15) Konfekt aus fein zerriebe- 

nen Nüssen od. Mandeln mit Zucker u. Kakao 

(-praline, -schokolade); oV Nougat [frz. 

<prov. nogat; zu noga „Nuss“ <lat. nux] 

Nugliget ([nagıt] n. 15) natürliches, unbearbeitetes 
Klümpchen Gold [engl.] 


*Die Buchstabenfolge nulkl... kann in Fremd- | 


wörtern auch nukll... getrennt werden. 


*nulklelar (Adj.; Phys.) 1 zum Atomkern gehö- 
rend, von ihm ausgehend 2 auf Kernreaktion be- 
ruhend [> Nukleus] 

+ Nulklelarlmeldijzin (f. 20; unz.; Med.) Teilgebiet 
der Medizin, das sich mit der Anwendung radio- 
aktiver Stoffe befasst 

+ Nulklelaritest (m. ı od. m. 6; Mil.) Test für die 
Entwicklung von Atomwaffen, Atomwaffen- 
versuch 

+ Nulklelarjwaflfe (f. 19; Mil.) = Kernwaffe 

+ Nulklelin (n. 11; Biochem.) zusammengesetzte 
Verbindung aus Nukleinsäure u. Protein; 
oV Nuclein [zu lat. nucleus „Kern“] 

+ Nulklelin|säulre (f. 19; unz.; Biochem.) aus or- 
gan. Basen (Purin, Pyrimidin), Kohlenhydraten 
u. Phosphorsäure bestehende, komplexe Verbin- 
dung, die in allen lebenden Organismen (bes. in 
den Zellkernen) u. in Viren vorkommt; oOV Nu- 
cleinsäure 

+ Nulklelollus (m.; -, -olli od. -ollen; Biol.) Kern- 
körperchen des Zellkerns; oV Nucleolus [<spätlat. 
nucleolus; zu lat. nucleus „Kern“] 

+ Nulklelon (n.; -s, -olnen; Phys.) Elementarteil- 
chen aus der Familie der Baryonen, Teil des 
Atomkerns (gemeinsame Bez. für Protonen u. 
Neutronen); oV Nucleon [> Nukleus] 

+ Nulkleļojnik (f. 20; unz.; Phys.) Teilbereich der 
techn. Physik, der sich mit Atomkernen befasst 

+ Nulklelolsom (n. 11; Biochem.) kettenförmige 
Grundstruktur des Chromatins; oV Nucleosom 
e die DNA bildet ein Kette aus vielen aufeinan- 
derfolgenden ~en 

+ Nulkleloltid (n. 11; Biochem.) Baustein der Nu- 
kleinsäure, aus einem Phosphat, Ribose u. einer 
Base zusammengesetzte Verbindung; oV Nucle- 
otid 

+ Nulklelus (m.; -, Nulklei [-kle:i]; Biochem.) 
Zellkern; oV Nucleus [<lat. nucleus „Kern“] 

+ Nulklid (n. 11; Phys.) durch Protonen- u. Neutro- 
nenzahl eindeutig bestimmte Atomart; >a. Iso- 
top [<lat. nucleus „Kern“ + grch. eidos „Bild“] 

null (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: o) 1 kein, kei- 
ne, keinen 2 nichts 3 (Jugendspr.) nicht den ge- 


ringsten, nicht die, das geringste e ~ Fehler im 
Diktat; er hat - Ahnung; das Thermometer 
steht auf ~ Grad auf dem Gefrierpunkt; den 
Zeiger auf null stellen; das Ergebnis der Sache 
ist gleich ~ die S. hat kein Ergebnis gehabt, hat 
zu nichts geführt; der Vertrag ist - und nichtig 
(umg.; verstärkend) ungültig; in null Komma 
nichts war er, war es fertig (umg.; scherzh.) 
sehr rasch; drei Grad über, unter null (Grad 
Celsius); der Wagen beschleunigt in wenigen 
Sekunden von ~ auf hundert; von ~ auf hun- 
dert (umg.) sprunghaft, rasend schnell; das Spiel 
steht zwei zu ~ (in Ziffern) 2:0; die Stunde null 
Zeitpunkt eines Neubeginns (bes. nach herben 
Schicksalsschlägen, nach einem Krieg); (wieder) 
bei null anfangen ganz von vorne; >a. Bock‘, 
nichtig [<ital. nulla „nichts“ <lat. nullus „kei- 
ner“ 

Null’ (f. 20; Zeichen: o) 1 Zahl o 2 Nullpunkt, 
Gefrierpunkt (von Wasser) 3 (fig.) 3.1 Nichtig- 
keit, Bedeutungslosigkeit 3.2 untüchtiger, bedeu- 
tungsloser Mensch e einer Zahl eine - anhän- 
gen; er ist eine ~ (fig.); ~ für ~ arbeiten ohne 

‚finanziellen Gewinn; >a. null ®© 

Null? (m. 6 od. n. 15; Skat) Spiel, bei dem der (den 
Modus „Null“ ansagende) Spieler keinen Stich 
bekommen darf; Sy Nullspiel e ~ ouvert [uve:r] 
Nullspiel, bei dem der Spieler nach (laut neuer 
Regelung vor) dem ersten Stich die Karten offen 
hinlegen muss [<frz. ouvert „offen“] 

Nulllablleiltung (f. 20; Gramm.) Form der Wort- 
bildung, bei der eine andere Wortart gebildet 
wird, ohne dass dem Stamm weitere morpholo- 
gische Kennzeichnungen hinzugefügt werden, 
z.B. kochen (Verb) - Kochen (Substantiv); Sy 
Konversion (2.2); ? Lexikon der Sprachlehre 

null-acht-fünflzehn (Adj.; meist präd.) einem all- 
zu bekannten Schema folgend, nicht originell, 
nichts Neues bietend e die Wohnung ist so ~ 
eingerichtet; das Essen ist ziemlich ~ [nach ei- 
nem 1908 in der Konstruktion veränderten u. 
1915 nochmals umgebauten Maschinengewehr] 

Null-acht-fünflzehn... (in Zus.) in der Art eines 
allzu bekannten Schemas, z.B. Null-acht-fünf- 
zehn-Einfamilienhaus 

Nullalge (alte Schreibung für) Nulllage 

Nulllbockigelnelraltilon auch: Null-Bock-Geinelra- 
tilon (f. 20; umg.) (bes. in den 1980er Jahren) 
Generation der Heranwachsenden, die (angeb- 
lich) für nichts Interesse zeigt u. sich weder für 
die eigene berufliche Entwicklung noch für ge- 
sellschaftliche Fragen engagiert 

Nullldeffilzit (n. 11; österr., Wirtsch.; Pol.) Verrin- 
gerung, Abbau der Schuldenlast des Staates in 
Richtung Nullpunkt è die Regierung propagiert 
das ~ 

Nullldilät (f. 20; unz.) Schlankheitsdiät mit voll- 
ständigem Verzicht auf Nahrung außer Wasser, 
Vitaminen u. Mineralstoffen 

Nulleilter (alte Schreibung für) Nullleiter 

nulllen (V.; hat) I (V. t.; El.) mit einem Nullleiter 
verbinden II (V. refl.) sich ~ (umg.; scherzh.) 
eine Null aufweisen e sein Geburtstag nullt sich 
in diesem Jahr zum vierten Mal 

Nulller (m. 3; umg.; Sp.) Nullfehlerritt beim 
Springreiten 

Nulllerjahlre (Pl.) die ersten zehn Jahre eines Jahr- 
hunderts od. Jahrtausends, z.B. 1800-1809, 
2000-2009 

Nulllgradigrenize (f. 19; Meteor.) Grenze, bis zu 
der Frost herrscht; Sy Frostgrenze e die ~ liegt 
bei 3000 m 

Nullliffilkaltilon (f. 20; Rechtsw.; veraltet) Ungül- 
tigkeitserklärung, Nichtigmachung, Aufhebung 

Nullilnie (alte Schreibung für) Nulllinie 

Nulllin|strulment auch: Nulliinsitrulment auch: 
Nulllinstirulment (n. 11) elektrisches Messinstru- 
ment, bei dem der Nullpunkt in der Mitte der 
Skala liegt 

Nulllijpalra (£.; -, -palren; Med.) Frau, die noch 


numinos 


Null: Das Wort Null kommt aus italienisch nulla „nichts“ und ist aus lateinisch nulus „keiner“ abge- 
leitet. Die Null! galt bis in die Neuzeit hinein nicht als Zahl, denn der griechische Mathematiker Eu- 
klid hatte die Zahl als „eine aus Einheiten zusammengesetzte Menge“ definiert. Als geschriebenes 
Wort erscheint null zum ersten Mal im 16. Jahrhundert und bezeichnet das arabische Zahlzeichen o. 
Nullachtfünfzehn kommt aus der Militärsprache: Es war ursprünglich die Typenbezeichnung für ein 
1908 konstruiertes und 1915 noch einmal umgebautes Maschinengewehr, das unter anderem für die 
Ausbildung der deutschen Infanterie verwendet wurde. Im Zweiten Weltkrieg wurde 08/15 dann in 
der Bedeutung „veraltete Massenware“ verwendet und erhielt später dann den heutigen Sinn „nicht 


originell, nichts Neues bietend“. 


Nulldiät heißt vollständiges Fasten. Nulllösung ist ein Begriff aus den Zeiten des Kalten Krieges: Die 
Nato beantwortete die Aufstellung gegen den Westen gerichteter, atomarer sowjetischer SS-20-Ra- 
keten 1979 mit dem sogenannten Doppelbeschluss. Er sah die Stationierung neuer Mittelstreckenra- 
keten vom Typ Pershing II in Europa vor, aber auch das Angebot, darauf zu verzichten, falls der da- 
malige Warschauer Pakt die SS-20 abbauen würde. Dieses Verzichtsangebot ging als Nulllösung in 
die (Sprach- Geschichte ein. In dem heftigen politischen Streit jener Jahre avancierte der Begriff 
1981 sogar zum „Wort des Jahres“. Nach zähen Verhandlungen gelang 1987 die sogenannte doppelte 
Nulllösung: der Abbau aller nuklearen Kurz- und Mittelstreckenraketen. 

Nullnummer ist ein Probeexemplar einer neuen Zeitung oder Zeitschrift. Nullrunde nennt man das 
Aussetzen von Gehalts- oder Rentensteigerungen (in Tarifverhandlungen). 

Nulltoleranz hat sich als Schlagwort im Kampf gegen die Kriminalität etabliert, seit der frühere 
Staatsanwalt Rudolph Giuliani damit 1993 die Wahl zum New Yorker Bürgermeister gewann („zero 
tolerance“). Nullwachstum wird von Politikern häufig als Euphemismus für das Stagnieren der Kon- 


junktur gebraucht. 


nicht geboren hat; >a. Multipara, Primipara 
[<lat. nullus „kein, nicht“ + parere „hervorbrin- 
gen“] 

Nullliltät (f. 20; selten) 1 Nichtigkeit, Ungültigkeit 
2 Person od. Sache mit keinerlei Bedeutung |<frz. 
nullite] 

Nullllalge (f. 19) = Nullstellung 

Nulllleilter (m. 3; El.) bei elektr. Leitungssystemen 
der geerdete, nicht spannungsführende, mittlere 
Leiter 

Nullllilnie ([-njo] f. 19) Anfangsstrich auf einer 
Skala 

Nullllölsung (f. 20; Pol.) Herstellung eines Aus- 
gleichs bei der Aufstellung von atomaren Mittel- 
streckenwaffen e doppelte ~ Verschrottung der 
atomaren Mittelstreckenwaffen der mittleren u. 
längeren Reichweite 

Nulllmefrildilan (m. 1; unz.) Meridian von Green- 
wich 

Nulllmorjphem (n. 11; Sprachw.; Zeichen: Ø) der 
Form nach nicht ausgedrücktes Wortbildungsele- 
ment, leeres Morphem, z.B. die Pluralform von 
„Meister®“, dagegen „Person“, Pl. „Personen“; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Nulljnijveau ([-vo:] n. 15) Höhenlage, von der aus 
kartograph. Messungen durchgeführt werden 

Null-Null (n. 15; umg. für) Toilette [vermutlich 
nach den Ziffern oo an Zimmertüren in Hotels 
als Kennzeichen, dass es sich nicht um normale 
Hotelzimmer handelt] 

Nullinumimer (f. 21) 1 der ersten Nummer einer 
Zeitung od. Zeitschrift vorausgehende Pro- 
benummer 2 (umg.) Misserfolg, misslungene Sa- 
che è eine ~ vorlegen; das Fußballspiel war eine 
~ (umg.) 

Nulllolde auch: Nulllolde (f. 19; El.) elektrodenlose 
Gasentladungsröhre [verkürzt <null + Elek- 
trode] 

Nullļopejraltilon (f. 20; EDV) dem Computer ein- 
gegebene Information, die keinen Rechenvor- 
gang auslöst, sondern Speicherkapazität für die 
Erweiterung von Programmen freihält; Sy Leer- 
befehl 

Nullölsung (alte Schreibung für) Nulllösung 

Nulljpunkt (m. 1) Bezugspunkt einer Skala, z. B. 
bei Thermometern der Gefrierpunkt des Wassers 
als Ausgangspunkt der Celsiusskala e auf dem ~ 
angekommen sein (fig.) den größten Tiefstand 
erreicht haben; unsere Stimmung sank nach der 
neuerlichen Niederlage auf den ~ (fig.) 

Nulljpunktslenerigie (f. 19; unz.; Phys.) die innere 
Energie, die schwingungsfähige Systeme wie 
Moleküle u. Kristalle am absoluten Nullpunkt 
der Temperatur besitzen 

Nulllrunlde (f. 19; umg.) Tarifrunde ohne reale 


Lohnerhöhung, bes. in Zeiten schwacher Kon- 
Junktur 

Nulllselrie ([-riə] f. 19) der Serienproduktion vo- 
rausgehende Versuchsserie in kleiner Stückzahl 

Nulllspiel (n. 11; Skat) = Nul? 

Nulllstelllung (f. 20; bei Messinstrumenten) Stel- 
lung des Zeigers auf Null; Sy Nulllage 

Nulllsumjmenispiel (n. 11) Vorhaben, bei dem der 
Gewinn den (finanziellen) Einsatz lediglich 
ausgleicht, also weder Gewinne noch Verluste er- 
wirtschaftet werden e die Steuerreform erwies 
sich als ~ 

Nullitalrif (m. 1; unz.; bei öffentl. Verkehrsmit- 
teln) auf Null gesenkter Tarife etwas zum ~ 
haben wollen, anbieten (fig.) allzu billig, kos- 
tenlos 

Nullitollelranz (f. 20; unz.) strikte Unnachgiebig- 
keit, unerbitterliches Verfolgen (von Regelverlet- 
zungen) è ~ gegenüber Randalierern; ~ bei 
Tiermehl im Kraftfutter 

Nulljwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) = Stagnation 

Nullpe (f. 19; umg.) Dummkopf, unbedeutender 
Mensch [Weiterbildung zu Null] 

Nulmefralle (n.; -s, -lia od. -lilen; Gramm.) 
= Zahlwort; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. 
numeralis; zu numerus „Nummer“] 

Nulmerri I (Pl. von) Numerus Il (n.; -s; unz.) Titel 
des 4. Buches Mose 

nulmelrielren (alte Schreibung für) nummerieren 

Nulmelrielrung (alte Schreibung für) Nummerie- 
rung 

nulmelrisch (Adj.) der Zahl nach, die Zahl betref- 
fend è ~e Exzentrizität Kenngröße von Ellipsen 
u. Hyperbeln, bezeichnet das Verhältnis zw. dem 
Abstand des Brennpunktes vom Scheitelpunkt 
u. dem Abstand vom Mittelpunkt der halben 
Hauptachse; ~e Steuerung = NC-Steuerung 
[> Numerus] 

Nulmelro (ohne Artikel; Abk.: No.; Zeichen: N°; 
veraltet; noch scherzh.) Nummer (nur mit Zah- 
lenangaben) e ~ eins, vier [Dat. zu lat. numerus 
„Zahl“] 

Nulmelrus (m.; -, -melri) 1(Math.) Zahl, zu der 
der Logarithmus gesucht wird 2 (Gramm.) 
grammatische Kategorie, die angibt, ob die durch 
Nomen, Pronomen od. Verbum ausgedrückten 
Begriffe einfach (zweifach usw.) od. mehrfach 
aufzufassen sind, z. B. Singular, Dual, Plural; 
> Lexikon der Sprachlehre e ~ clausus (Abk.: 
NC) begrenzte Zahl für die Zulassung von Be- 
werbern zum Studium, zu einem Gewerbe od. 
Beruf[<lat. numerus „Teil; Zahl, Anzahl“] 

nulmilnos (Adj.) göttlich, einen ehrfürchtigen 
Schauer erregend [zu lat. numen „göttl. Macht, 
göttl. Walten, Wirken“] 
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Numismatik 


Nulmisimaltik (f. 20; unz.) = Münzkunde [zu 
mlat. numisma, Gen. numismatis „Münze“] 

Nujmisimaltilker (m. 3) Kenner der Numismatik, 
Münzenkenner, Münzensammler 

nulmisimaltisch (Adj.) die Numismatik betreffend, 
zu ihr gehörig 

Numlmer (f. 21) 1 Glied in einer Reihe von Ord- 
nungszahlen (Haus-, Los-, Telefon-, Zim- 
mer~) 2 Größe (Schuh-) 3 Exemplar (einer 
Zeitschrift) 4 einzelne Darbietung innerhalb 
einer Folge von Vorführungen 5 (umg.) Person 
e bei jmdm. eine (gute) ~ haben (fig.; umg.) 
von jmdm. (sehr) geschätzt werden; ich habe 
(im Hotel) Zimmer ~ 10; sein: man ist dort nur 
eine ~ ein nicht beachteter Mensch unter vielen; 
wir wohnen Kreuzstraße ~ 40a e das Buch ist 
zurzeit die ~ eins auf der Bestsellerliste; das ist 
für ihn eine ~ zu groß (fig.) das übersteigt seine 
Fähigkeiten, eine ~ größer, kleiner; eine komi- 
sche, ulkige - (umg.) komischer, ulkiger Kerl; 
laufende - Zahl in einer fortlaufenden Reihe; 
eine schnelle ~ (fig.; derb) schnell vollzogener 
Geschlechtsverkehr; auf ~ Sicher/sicher gehen 
(fig.; umg.) sichergehen, keinerlei Risiko einge- 
hen; die Artisten begeisterten mit einer tollen 
~ nach der anderen è in welcher ~, (umg.) 
welche ~ wohnen Sie?; ich bin unter der (Tele- 
fon-)- 6553 zu erreichen [zu lat. numerus „Teil; 
Zahl, Anzahl“] 

numljmelrielren (V. t.; hat) mit Nummern, mit 
fortlaufende Zahlen versehen 

Numimelrielrung (f. 20) Bezifferung, Bezeichnung 
mit Nummern 

Numimernigirl ([-gce:1] n. 15; Sp.; bes. Boxen) 
meist leichtbekleidete, gutaussehende junge Frau, 
die jeweils vor Beginn einer neuen Runde eine 
Tafel mit der aktuellen Rundenzahl durch den 
Boxring trägt [< Nummer + engl. girl „Mäd- 
chen“] 

Numlmernikonito (n.; -s, -konlten od. -konlti) 
nach einer Nummer (nicht auf den Namen des 
Inhabers) geführtes Konto 

Numimernischeilbe (f. 19) Scheibe mit Nummern 
(z.B. am Telefon) 

Numjmernischild (n. 12; Kfz) Schild mit der Num- 
mer an Kraftfahrzeugen 

Numijmernistemipel (m. 5) Stempel mit verstell- 
baren Zahlen 

Numjmullit (m. 16) einzelliges Tier (Wurzelfüßer 
der Gruppe Foraminifera) aus dem Tertiär mit 
gekammerten, kalkigen Schalen, die ihrer Form 
wegen im Volksmund Linsen- od. Münzensteine 
genannt werden [<lat. nummulus „kleine Mün- 
ze“ 

nun I (Adv.) 1 jetzt 2 inzwischen è ~, da es so 
weit ist, bin ich ganz ruhig e - ändert sich die 
Lage; ~ hab ich aber genug); sie ist ~ zu einer 
jungen Dame herangewachsen; wir kommen 
~ zu der Frage, ob ...; er mag ~ wollen oder 
nicht; ich muss ~ gehen; ~ sag bloß, du hättest 
... e ~ aber soll alles anders werden; ~ und 
nimmermehr; von ~ an è was ~? was soll jetzt 
weiter geschehen? I1 (Abtönungspartikel) also 
è ~? was ist damit?; was soll geschehen?, was 
möchtest du?; ~, warum antwortest du nicht?; 
~, wird’s bald?; ~, wie steht’s? (als Aufforde- 
rung zu antworten od. etwas zu tun, was er- 
wartet wird) è ~ gut! meinetwegen!, also gut!, 
einverstanden e - denn! (aufmunternd) also 
los!, lasst uns beginnen!; (zögernd nachgebend) 
na schön!, wenn es nicht anders geht; das ist ~ 
einmal so, das ist ~ mal nicht anders; ~ ja 
(Ausdruck der Gleichmütigkeit, auch des leisen 
Einwands); - ja, wie dem auch sei ...; — ja, 
ganz so ist es auch wieder nicht Ill (Konj.; ver- 
altet; noch poet.) nachdem, da, weile ~ er so 
lange gezögert hat, muss er auch ... 

nunlmehr (Adv.) jetzt, von jetzt an 

nunjmehlrig (Adj.; veraltet) jetzig, von jetzt an 
geltend 


1082 


nuniter (Adv.; umg.; süddt.; kurz für) hinunter 

Nunltilaltur (f. 20) Amt u. Sitz eines Nuntius 

Nunltilus (m.; -, -tilen) päpstl. Botschafter; oV (ös- 
terr.) Nunzius [lat., „Bote, Verkünder“] 

Nunjzilus (m.; -, -zilen; österr.) = Nuntius [lat., 
„Bote, Verkünder“] 

nur I (Adv.) 1 nicht mehr als 2 nichts anderes e ~ 
ich; alle, ~ ich nicht e ich habe ~ einen Schlüs- 
sel; es kostet ~ fünf Euro; ~ gut, dass wir ver- 
glichen haben; ich weiß es - zu gut e wenn er 

~ nicht sagt ...; nicht ~ billig, sondern auch 
gut sowohl billig als auch gut; ~ das nicht!; 

~ noch eine halbe Stunde; ~ über meine Lei- 
che! (umg.; scherzh.) hierzu willige ich in gar 
keinem Fall ein; ~ zu! vorwärts!, keine Angst! 
II (Abtönungspartikel) bloße ~ hab ich leider 
vergessen, zu sagen ...; ~ weiß ich nicht, ob ... 
e ~ Geduld!; ~ Mut! e was hat er ~?; wenn er 
~ (endlich) käme!; ich meine (ja) ~ so ich sage 
es bloß so, es hat weiter nichts zu bedeuten; er 
brauchte es ~ zu sagen; schau ~!; wenn ich ~ 
wüsste, ob ... [<mhd. niwere <ahd. niwari 
„nicht wäre, es wäre denn“] 

Nürniberlger I (m. 3) Einwohner von Nürnberg 
I (Adj.) nürnbergisch, aus Nürnberg stammend 
e ~ Gesetze; ~ Lebkuchen; jmdm. etwas mit 
dem ~ Trichter beibringen, einpauken (umg.; 
scherzh.) einem Dummen etwas ohne große Mü- 
he, mit einem einfachen Lehrverfahren beibrin- 
gen [nach dem „Poetischen Trichter“, einem 
Lehrbuch der Poetik von Ph. Harsdörfer, 1647] 

nürnlberlgisch (Adj.) Nürnberg betreffend, aus 
Nürnberg stammend e das ~e Ei die von Peter 
Henlein erfundene Taschenuhr in eiförmigem 
Gehäuse 

nulscheln (V. i.; hat; umg.) undeutlich reden 

nüscht (Indefinitpron.; umg.; Adv.; berliner.) 
nichts e im Fernsehen ist ~ los 

Nuss (f. 7u) 1 (Bot.) 1.1 (i.w. S.) trockene pflanzli- 
che Schließfrucht mit einer harten Schale u. ei- 
nem weichen, ölhaltigen Kern (Hasel-, Wal-) 
1.2 (i.e. S.) essbarer Kern von Schalenobstarten 
(Kokos-) 2 nussförmiges Stück (-kohle) 

3 (Kochk.) = Kugel (4) 4 (Jägerspr.) äußeres 
Geschlechtsteil (von Wölfin, Füchsin, Hündin) 
5 (Tech.) auswechselbarer Kopf eines Steck- 
schlüssels 6 (Waffenk.) Teil des Schlosses am 
Gewehr 7 (umg.) 7.1 Kopf 7.2 Person 8 (meist 
Pl.; derb) Hoden e Nüsse knacken Schalen der 
Nüsse aufbrechen; so eine dumme ~! (umg.); ei- 
ne harte ~ (fig.; umg.) schwierig zu lösende, zu 
bewältigende Aufgabe; jmdm. eine harte ~ zu 
knacken geben (fig.; umg.) jmdm. eine schwie- 
rige Aufgabe stellen; jmdm, eins auf die ~ geben 
(fig.; umg.) jmdm. ins Gesicht, auf den Kopf 
schlagen |<mhd. nuz <ahd. (h)nuz, engl. nut, 
ndrl. noot <lat. nux] 

Nussibaum (m. 1u; kurz für) Walnussbaum 

nusslbraun (Adj.) braun wie eine Nuss 

Nüssichen (n. 14) kleine Nuss 

Nussigelbäck (n. 11; unz.) Gebäck mit geriebenen 
Nüssen 

nuslsig (Adj.) wie Nüsse (schmeckend, riechend) 

e cin ~er Geschmack 

Nussikern (m. 1) essbarer Same der Nuss 

Nussiknalcker (m. 3) Gerät zum Öffnen von Nüs- 
sen 

Nüssllilsallat (m. 1; schweiz.) = Feldsalat 

Nusslöl (n. 11) ÖZ aus Nüssen 

Nussischalle (f. 19) Schale der Nuss e ein Kahn so 
klein wie eine ~; das Boot tanzte auf den Wel- 
len wie eine ~ 

Nüslter (a. [ny:s-] f. 21; meist PL.) Nasenloch (bes. 
beim Pferd) [<nddt. nüster <mnddt. nuster, nös- 
ter; verwandt mit Nase] 

Nut (f. 20) rinnenförmige Vertiefung in der Ober- 
‚fläche von Werkstoffen [<ahd. nuot „Rinne, Rit- 
ze, Fuge“; zu nuoen <germ. *hnojan „glätten, 
genau zusammenfügen“] 

Nultaltilon (f. 20) 1 Krümmungsbewegung bei 


Pflanzen, hervorgerufen durch unterschiedl. 
Wachstumsbeschleunigung der Organe 2 periodi- 
sche Schwankung der Erdachse 3 Unregelmäßig- 
keit der Präzessionsbewegung eines Kreisels 
[<lat. nutatio „das Schwanken“; zu nutare „ni- 
cken, schwanken“] 

Nulte (f. 19) Furche, Fuge, Rinne [> Nut] 

Nutleilsen (n. 14) Werkzeug zum Herstellen von 
Nuten 

nulten (V. t.; hat) mit einer Nute versehen 

Nultenifrälser (m. 3) Fräsmaschine zum Nuten 

Nutlholbel (m. 5) Hobel zum Glätten von Nuten 

Nultria auch: Nutria (f. 10) 1(Zool.) Tier mit ei- 
nem Fell aus braunen, steifen Grannen u. bläu- 
lich braunem Unterpelz: Myocastor coypus; 

Sy Biberratte, Sumpfbiber 2 dessen Fell |<span. 
nutr(i)a <lat. lutra] 

Nultrilment auch: Nutjrilment (n. 11; Med.) Nah- 
rungsmittel [<lat. nutrimentum; zu nutrire „er- 
nähren“] 

Nuftriltilon auch: Nutfriltilon (f. 20; unz.; Med.) 
Ernährung [zu lat. nutrire „ernähren“] 

nultriltiv auch: nutlriitiv (Adj.; Med.) nahrhaft, 
Nahrungsmittel betreffend [> Nutrition] 

Nutische (f. 19) Filtriervorrichtung im chem. La- 
bor: Porzellantrichter mit flachem Siebboden, 
auf den Filtrierpapier gelegt wird 

nutischen (V.; hat) I (V. i.; umg.; mitteldt.) /ut- 
schen, saugen I (V. t.; Chem.) etwas ~ mit der 
Nutsche filtrieren [lautmalende Nachahmung 
des Saugens, wie /utschen] 

Nutlte (f. 19; abwertend) Prostituierte [berlin.; zu 
Nute „Ritze, Spalt (der weibl. Scham)“] 

nutz (Adv.; oberdt.) nütze e er ist zu nichts ~ 

Nutz (m.; -es; unz.; veraltet für) Nutzen e sich 
etwas zu ~e / zunutze machen; zu jmds. ~ und 
Frommen (veraltet) zu jmds. Nutzen 

Nutzlaniwenldung (f. 20) (geistiger, moralischer) 
Nutzen, Vorteil, den man aus einer bestimmten 
Sache zieht 

nutzbar (Adj.) so beschaffen, dass man es nutzen 
kann, verwendbar e Boden - machen 

Nutzlbarlkeit (f. 20; unz.) nutzbare Beschaffen- 
heit, Verwendbarkeit 

nutzlbrinigend (Adj.) so beschaffen, dass es Nut- 
zen bringt, gewinnbringend e sein Kapital ~ 
anlegen 

Nutz/deniken (n.; -s; unz.) auf wirtschaftl. Nut- 
zen ausgerichtetes Denken 

nütize (Adv.) nützlich, brauchbar e das ist zu 
nichts ~ damit kann man nichts anfangen; du 
bist auch zu gar nichts ~! [<ahd. nuzzi, got. 
(un)nuts; zu *nut- „Erstrebtes in Nutzung neh- 
men“; > Nutzen, genießen] 

Nutzlefffekt (m. 1) Nutzleistung, Wirkungsgrad 

nutlzen (V.; hat; bes. norddt.) oV (bes. süddt., 
österr., schweiz.) nützen I (V.i.) ein Ziel zu er- 
reichen helfen, Vorteil bringen e ich freue mich, 
wenn ich Ihnen, wenn Ihnen das Buch etwas ~ 
kann; es nutzt nichts es hilft nichts, es hat keinen 
Zweck, bringt keinen Vorteil; das nutzt mir viel, 
wenig, nichts; zu etwas ~; wem nutzt du da- 
mit?; wozu soll das ~? IL (V. t.) etwas ~ aus- 
nutzen, Vorteil ziehen aus, vorteilhaft gebrau- 
chen e den Augenblick, die Gelegenheit ~; 
Bodenschätze ~; ich will die Zeit noch ~, um 
noch etwas sehr Dringliches, Wichtiges zu er- 
ledigen [> Nutzen] 

Nutlzen (m.; -s; unz.) 1 Ertrag, Gewinn 2 Vorteil 
e ~ abwerfen, bringen; von etwas ~ haben; das 
kann mir sehr von ~, (od.) von großem ~ sein 
das kann mir (viel) nützen; aus etwas (großen) 
~ ziehen [<ahd. nuz, Gen. nutzes „Gebrauch, 
Nutzen, Ertrag“, daneben nuzzi, nuzza; zu 
germ. *nut- „Erstrebtes in Nutzung nehmen“; 
verwandt mit genießen] 

nütlzen (V. i. u. t.; hat; bes. süddt., österr., 
schweiz.) = nutzen 

Nutzer (m. 3) 1 jmd., der etwas (be)nutzt 2 (kurz 
für) Internetnutzer 3 (Amtsdt.) jmd., der die 


Berechtigung besitzt, etwas zu nutzen è als ~ 
des Gebäudes ist er berechtigt ...; den Inter- 
netzugang für den - verbessern; die - einer 
Sportanlage 

Nutizelrin (f. 22) weibl. Nutzer 

nutizerffreundllich (Adj.; bes. EDV; kurz für) be- 
nutzerfreundlich e ~e Gestaltung 

Nutzlfahrlzeug (n. 11) Lastkraftwagen, Omnibus 

Nutzlfisch (m. 1) zur menschl. Ernährung oa. 
technisch (bes. zur Ölgewinnung) verwertbarer 
Fisch 

Nutziflälche (f. 19) nutzbare Bodenfläche von 
Räumen 

Nutzigariten (m. 4u) Obst- od. Gemüsegarten; 
Ggs Ziergarten 

Nutzlholz (n. 12u; unz.) Holz zum Bauen u. Ver- 
arbeiten 

Nutzikillojmelter (m. 3) in Kilometern gemessene 
Strecke, die ein Fahrzeug mit Last zurücklegt; 
Ggs Leerkilometer 

Nutzllast (f. 20) 1 Last, die ein Bauwerk zusätz- 
lich zum Eigengewicht tragen kann 2 Last, die 
ein Transportfahrzeug aufnehmen kann 3 die 
beförderte Last 

Nutzlleisitung (f. 20; unz.) Leistung, die eine 
Kraftmaschine abgibt 

nützlich (Adj.) Nutzen bringend, gewinnbrin- 
gend, ertragreich; Ggs schädlich è allerlei ~e 
Dinge; ~e Pflanzen, Tiere; sich ~ machen 
Hand anlegen, helfen; kann ich Ihnen bei, mit 
etwas ~ sein? behilflich sein, helfen; deine Ar- 
beit, dein Hinweis war mir sehr ~; das Ange- 
nehme mit dem Nützlichen verbinden 

Nützllichlkeit (f. 20; unz.) nützl. Beschaffenheit 

Nützllichlkeitsjprinzip (n.; -s; unz.) Prinzip der 
Gleichsetzung des sittlich Guten mit dem Nützli- 
chen 

Nützlling (m. 1) Lebewesen (Pflanze od. Tier), das 
für den Menschen nützlich ist; Ggs Schädling 


nutzllos (Adj.) ohne Nutzen, unergiebig, un- 
fruchtbar, vergeblich e ~e Anstrengungen, Be- 
mühungen, Versuche; es war alles ~; sein Le- 
ben ~ aufs Spiel setzen 

Nutzllolsiglkeit (f. 20; unz.) nutzlose Beschaffen- 
heit 

nutzjnieļßen (V. i.; hat genutznießt; meist im 
Inf. u. Part. Präs.) ich nutznieße von etwas 
habe Nutzen von etwas e darf ich davon mit ~? 
[> genießen] 

Nutzinie|ßer (m. 3) jmd., der den Nutzen von et- 
was hat, der den Vorteil von etwas genießt e er 
ist der Nutznießer des Testaments, der aktuel- 
len Entwicklungen 

Nutzlnielßelrin (f. 22) weibl. Nutznießer 

nutzlnielßelrisch (Adj.) in der Art eines Nutznie- 
Bers, Nutzen habend, einen Vorteil genießend 

Nutzjnie/ßung (f. 20; unz.) auf familienrechtl. 
Verhältnissen beruhendes Recht zur Nutzung 
fremden Vermögens 

Nutzipflanize (f. 19) für die menschliche u. tierische 
Ernährung sowie für technische Zwecke nutz- 
bare Kulturpflanze; Ggs Zierpflanze 

Nutzischwellle (f. 19; Wirtsch.) = Breakevenpoint 

Nutzltier (n. 11) dem Menschen zur Nahrung od. 
als Lasttier dienendes Tier, z. B. Haustier, Wild, 
Fisch 

Nutlzung (f. 20) das Nutzen, Benutzen e jmdm. 
ein Grundstück zur ~ überlassen 

nutizungsffälhig (Adj.) fähig, Nutzen zu bringen, 
zur Nutzung lohnend, nutzbar 

Nutlzungslrecht (n. 11) 1 Recht zur Nutzung einer 
Sache 2 (Rechtsw.) urheberrechtliche Lizenz 
e sie macht von ihrem ~ Gebrauch; die ~e an 
einem Werk besitzen 

Nutzliwasiser (n. 13; unz.) für techn. u.a. Zwecke 
verwendetes Wasser 

Nutzjwild (n.; -(e)s; unz.) zur menschl. Ernäh- 
rung nutzbares Wild 


Nystagmus 


NVA (DDR; Abk. für) Nationale Volksarmee 

NW (Abk. für) Nordwest(en) 

Ny (n.; -, -; Zeichen: v, N) 13. Buchstabe des 
griech. Alphabets 

Nyktlallgie auch: Nykltallgie (f. 19; Med.) in der 
Nacht auftretender Schmerz [<grch. nyx, Gen. 
nyktos „Nacht“ + algos „Schmerz“] 

Nyktlulrie auch: Nykltulrie (f. 19; Med.) verstärk- 
ter nächtl. Harndrang [<grch. nyx, Gen. nyktos 
„Nacht“ + ouron „Harn“] 

Nyllon ([naı-] nur Pl.; umg.; veraltet) ~s Nylon- 
strümpfe [> Nylon®] 

Nyllon® ([naı-] n. 15; unz.) zu den Polyamidfaser- 
stoffen gehörige synthet. Textilfaser [engl. 
Kunstwort] 

Nymiphälum (n.; -s, -phälen) 1 (urspr.) Heiligtum 
einer Nymphe 2 (dann) mit Figuren, Säulen, Ni- 
schen ausgestattete Brunnenanlage (als Blick- 
fang od. Abschluss von Gartenwegen) 

Nymiphe (f. 19) 1 griechische weibl. Naturgottheit 
(Baum-, Quell-) 2 (Zool.) Übergangsstadium 
in der Entwicklung bestimmter Insekten (z.B. 
der Blasenfüße, Thysanoptera) zw. Larve u. 
Puppe 3 kleine Schamlippe: Labium minus [<lat. 
nympha <grch. nymphe „Mädchen, Braut“] 

Nymjphiltis (£.; -, -tilden; Med.) Entzündung der 
kleinen Schamlippen [> Nymphe] 

nymiphojman (Adj.) an Nymphomanie leidend; 
Sy mannstoll 

Nymiphojmalnie (f. 19; unz.) krankhaft gesteiger- 
ter Geschlechtstrieb bei Frauen; Sy Mannstollheit 
[<grch. nymphe „Mädchen, Frau“ + mania 
„Verrücktheit“] 

Nymipholmalnin (f. 22) an Nymphomanie leidende 
Frau 

Nylnọrsk (n.; -; unz.) = Landsmäl [norw., „Neu- 
norwegisch“] 

Nysitaglmus (m.; -; unz.) = Augenzittern [zu 
greh. nystagmos „Schläfrigkeit“] 
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NYS 


o (Int.) (gefühlsbetonter, verstärkender An- od. 
Ausruf, nur in Verbindung mit anderen Wör- 
tern) e ~ Herr!; ~ Jubel!; ~ Vater!; ~ doch!; 
> jal gewiss doch!, aber jal; ~ nein! bestimmt 
nicht!, ganz u. gar nicht, im Gegenteil!; ~ weh! 
wie schade; wie schrecklich; >a. oh! 

O 1 (Abk. für) Osz(en) 2 (chem. Zeichen für) 
Sauerstoff 

o- (Chem.; Zeichen für) ortho- 

0’ (vor irischen Eigennamen) Sohn des ..., z.B. 
O’Connor 

OAS (Abk. für engl.) Organization of American 
States (Organisation amerikan. Staaten) 

Oalse (f. 19) 1 fruchtbare Stelle mit Quelle in der 
Wüste 2 (fig.) vom Lärm der Welt abgeschlos- 
sener Ort è dieser Fleck (Erde) ist eine ~ des 
Friedens, der Stille [<lat. oasis <grch. oasis 
„fruchtbare Wasserstelle in der Wüste“ <ägypt. 
owahe „Kessel, Niederung“] 

OAU (Abk. für engl.) Organization of African 
Unity (Organisation für die Einheit Afrikas) 

ob' ı (Konj.) (Einleitewort für den indirekten ab- 
hängigen od. unabhängigen Fragesatz) e frag 
ihn, ~ er zum Essen kommt; ich möchte wis- 
sen, ~ ich Recht habe; ~ er wohl noch kommt?; 
= ich doch lieber einmal nachsehe?; ~ er nun 
kommt oder nicht, wir müssen jetzt anfangen 
entweder er kommt, oder er kommt nicht, das ist 
Jetzt gleich; ~ ..., ... sowohl... als auch ...; 
alle, ~ arm, ~ reich; als ~ als wenn, wie wenn; 
so tun, als ~ sich so verhalten, dass man andere 
täuscht; er tut, als ~ er alles schon wüsste; und 
~ er gleich erschöpft war, er fuhr in seiner Er- 
zählung fort (geh.); und ~! (umg.; verstär- 
kend) und wiel, freilich!, gewiss!; Ist es sicher? 
Und -I; und ~ ich ihn kenne! II (Präp. m. Gen.; 
veraltet; noch poet.) wegen e ~ dieser Bemer- 
kung; sie machte ihm bittere Vorwürfe ~ sei- 
nes erneuten, langen Ausbleibens [<ahd. obe, 
ibu, got. ibai, engl. if] 

ob? (Präp. m. Dat.; veraltet) oberhalb, über e Ro- 
thenburg ~ der Tauber [<mhd. ob, obe <ahd. 
oba; verwandt mit oben, über, offen] 

OB (Abk. für) Oberbürgermeister 

ob. (Abk. für) obiit 

o. B. (Abk. für) ohne Befund 

Objacht (f. 20; unz.) Aufmerksamkeit, Beachtung 
e ~! (bes. süddt.) Vorsicht!, aufgepasst!; gib ~ 
pass auf!, sieh dich vor!; auf etwas od. jmdn. ~ 
geben aufpassen [<mhd. ob, obe <ahd. oba 
„über“ + Acht] 

Obatzider (m. 5) = Obatzter 

Obatziter (m. 5) pikant gewürzte Käsecreme, eine 
bayrische Spezialität für die Brotzeit, die aus 
verschiedenen Käsesorten (bes. Weichkäse) zube- 
reitet wird; oV Obatzder [bair., „Angedrückter, 
Vermischter, Angemachter“; zu österr. obatzen 
„schmutzig machen“] 

ÖBB (Abk. für) Österreichische Bundesbahnen 

Obldach (n.; -s; unz.) Unterkunft, Zufluchtsstätte, 
Wohnung è jmdn. (ein) ~ gewähren; kein ~ ha- 
ben, finden [<o5° + Dach] 

ọbļdachllos (Adj.) ohne Obdach, ohne Unterkunft, 
ohne Wohnung è ~ sein 

Obldachllolse(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der obdachlos 
ist; Sy Nichtsesshafte(r) 
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Obidachllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Ob- 
dachlosseins 
Objdukitilon (f. 20) = Leichenöffnung [zu lat. ob- 
ducere „vorführen, öffnen“] 
Obldulraltilon (f. 20; Med.) Verhärtung von Kör- 
pergewebe [<lat. obdurare „hart sein“] 
Obldulzent (m. 16; Med.) Arzt, der eine Obduk- 
tion vornimmt 
obldulzielren (V. t.; hat) eine Leiche ~ eine Ob- 
duktion an einer L. vornehmen 
Obleldilenz (f. 20; unz.; kath. Kirche) 1 Gehorsam 
(gegenüber den geist]. Vorgesetzten) 2 Anhän- 
gerschaft eines Kandidaten für die Papst- od. Bi- 
schofswahl bei zwiespältiger Wahl [<lat. oboedi- 
re „gehorchen“] 
O-Beilne (Pl.) nach außen gebogene Unterschenkel; 
Sy Säbelbeine 
O-beilnig auch: o-beilnig (Adj.) mit O-Beinen be- 
haftet; Sy säbelbeinig 
Obellisk (m. 16) vierkantige, in einer Spitze en- 
dende Säule [<lat. obeliscus] 
oben (Adv.) 1 über jmdm. od. etwas, in der Höhe 
2 auf der Oberfläche e ~! (Aufschrift auf Kisten) 
hier Oberseite! e behalte den Kopf -! (fig.) 
bleib tapfer!; die Mannschaft möchte auf der 
Tabelle weiterhin ~ bleiben; sein: die Mutter 
ist ~ (umg.) in der Wohnung; siehe ~ vergleiche 
eine frühere Stelle dieser Schrift e er ist ~ sehr, 
nicht besonders beliebt (umg.) bei seinen Vor- 
gesetzten, bei der Geschäftsleitung; ~ erwähnt 
= obenerwähnt; ~ genannt = obengenannt; hoch 
~; ~ hui, unten pfui (umg.) berausgeputzt, 
aber ungewaschen; weit ~ è ~ am Tisch sitzen 
am Anfang der Tafel; ich habe den Koffer ~ auf 
den Schrank gelegt; mir steht die Sache bis 
(hier) ~ (umg.) ich habe die Sache gründlich 
satt; da ~, dort ~; die Märchenbücher stehen 
ganz ~ (im Regal); hier ~ ist es windig; links, 
rechts ~; nach ~ gehen die Treppe hinaufgehen, 
in ein höheres Stockwerk gehen; nach ~ buckeln 
und nach unten treten (umg.) sich bei den Vor- 
gesetzten einschmeicheln u. die Untergebenen 
schlecht behandeln; ~ ohne (umg.; scherzh.) 
mit unbekleidetem Oberkörper; von ~ aus der 
Höhe; von ~ hat man einen weiten Blick; die 
Anordnung kommt von ~ (fig.; umg.) von 
übergeordneter Stelle; jmdn. von ~ herab be- 
handeln (fig.) hochmütig jmdm. gegenüber sein, 
jmdn. herablassend behandeln; jmdn. von ~ 
bis unten ansehen, mustern; die chinesische 
Schrift wird von ~ nach unten geschrieben; 
wie ~ erwähnt, zitiert wie vorher, wie bereits 
erwähnt, zitiert (im Text); nicht mehr wissen, 
wo ~ und unten ist (umg.) verwirrt sein 
[<mhd. obene <ahd. obana „von oben her“] 
obenlan (Adv.) ganz oben, an erster Stelle, am 
Anfang einer Reihe è er sitzt (am, bei Tisch) ~; 
sein Name steht ganz ~ (auf der Liste) 
obenlauf (Adv.) ganz oben darauf, über allem an- 
deren, zuoberst è ein Stück Wurst (noch) ~ le- 
gen; das Buch liegt gleich ~; immer ~ sein 
(fig.; umg.) immer munter u. fröhlich sein; wie- 
der ~ sein (fig.) gesund u. munter 
obenlaus (Adv.; veraltet) oben hinaus 
obenldrauf (Adv.; umg.) obenauf, auf allem an- 
deren, auf alles andere e noch eins ~ setzen 
(fig.; umg.) noch etwas (Nachteiliges) hinzu- 
fügen 
oben|drein (Adv.) außerdem, noch dazu e wir ka- 
men zu spät und hatten ~ kein Geld 
oben|drülber (Adv.; umg.) über etwas darüber 
e Petersilie ~ streuen 
obenlerjwähnt auch: oben erwähnt (Adj.) vorher 
(im Text) erwähnt e das Obenerwähnte / oben 
Erwähnte bestätigen 
obenigelnannt auch: oben gelnannt (Adj.) vorher 
(im Text) genannt e das Obengenannte / oben 
Genannte wiederholen 
obeniherlum auch: obenihelrum (Adv.) im oberen 
Bereich (des Körpers) e sich - entkleiden 


obenlhin (Adv.) oberflächlich, flüchtig e einen 
Einwand ~ abtun; etwas nur ~ ansehen 

obenlhinjaus auch: obenlhilnaus (Adv.) ~ wollen 
hoch hinaus wollen, sehr ehrgeizig sein 

obenjziltiert auch: oben ziltiert (Adj.) vorher (im 
Text) zitiert e auf das Obenzitierte / oben Zi- 
tierte verweisen 

Ober (m. 3) 1 dt. Spielkarte 2 (kurz für) Oberkell- 
ner, Kellner e Herr ~, bitte zahlen! [> ober...] 

ober..., Ober..." (umg.; in Zus. mit Subst. u. 
Adj. zur Steigerung od. Verstärkung des Be- 
griffs) sehr, besonders, äußerst, z.B. oberdumm, 
oberlangweilig, Obergauner, Oberbonze 

Ober...” (in Zus.) 1 am weitesten oben befindlich, 
z.B. Oberarm, Oberbekleidung 2 (in geograf. 
Namen) der am höchsten gelegene Teil von ..., 
z. B. Oberbayern, Oberitalien 3 höchst umfas- 
send, allein verantwortlich, z.B. Oberbefehls- 
haber, Oberbegriff, Oberleitung 4 am höchsten 
im Rang stehend, z.B. Oberbürgermeister 

oberjafifenigeil (Adj.; umg.; bes. Jugendspr.; ver- 
stärkend für) affengeil 

Oberlarm (m. 1; Anat.) Arm vom Ellenbogen bis 
zur Schulter; Ggs Unterarm 

Oberlarzt (m. ıu) 1 erster Assistent u. Vertreter des 
Chefarztes (im Krankenhaus) 2 Sanitätsoffizier 
im Rang eines Oberleutnants 

Oberlaufisicht (f. 20; unz.) Aufsicht u. Leitung 

Oberlbau (m.; -(e)s, -ten) 1 der auf Pfeilern ru- 
hende Teil (einer Brücke) 2 Gleisanlage (der Ei- 
senbahn) u. ihre Bettung 

Oberlbauch (m. 1u; unz.; Anat.) Magengegend 

Oberlbeifehl (m. 1; unz.; Mil.) höchste militär. Be- 

fehlsgewalt e den ~ haben (über) 
Oberlbeffehlsihalber (m. 3; Mil.) oberste Befehls- 
haber nächst dem Staatsoberhaupt; Sy Oberkom- 
mandierender e ~ des Heeres, der Marine, der 
Luftwaffe 
Oberlbeigriff (m. 1) übergeordneter, umfassender 
Begriff; Ggs Unterbegriffe „Natur“ ist ein ~ zu 
„Wald“ 
Oberlbelkleildung (f. 20; unz.) zuoberst, über der 
Unterwäsche, getragene Kleidung, z.B. Rock, 
Bluse, Kleid, Mantel, Anzug e Geschäft für Da- 
men- 
Oberlberglamt (n. 12u) aufsichtführende Behörde 
im Bergbau mit der Befugnis zum Erlass von Po- 
lizeiverordnungen 
Oberlbett (n. 27) 1= Deckbett 2 (bei Bettstellen 
übereinander) oberes Bett; Ggs Unterbett (2) 
Oberlbejwusstisein (n.; -s; unz.; Psych.) das ('hel- 
le, wache) Bewusstsein; >a. Unterbewusstsein 
Oberlbolden (m. 4u) innerhalb des Dachbodens 
ein Boden unterm Dachfirst; Ggs Unterboden (1) 
Oberlbürlgerjmeisiter (m. 3) Oberhaupt größerer 
Städte 
Oberldeck (n. 11 od. 15) 1 Hauptdeck (eines Schif- 
fes); Ggs Unterdeck 2 Obergeschoss (eines zwei- 
stöckigen Omnibusses) e auf dem ~ sitzen 

oberldeutsch (Adj.) die ~en Mundarten bai- 
risch-österreichische u. schwäbisch-alemannische 
Mundarten 

obelre(r, -s) (Adj.) oben (befindlich) e die Oberen 
die Vorgesetzten, Vorsteher; der ~ Flusslauf der 
erste Teil des Flusses nach der Quelle; die ~n 
Klassen der Gesellschaft; das ~ Stockwerk 

oberifaul (Adj.; umg.) sehr bedenklich, sehr 
schlecht e die Sache ist, steht ~ 

Oberffeldjarzt (m. 1u; Mil.) 1 dem Oberstleutnant 
entsprechender Sanitätsoffiziersrang 2 Sanitäts- 
offizier in diesem Rang 

Oberffeldjwelbel (m. 5; Mil.) 1 Unteroffiziersrang 
zw. Feldwebel u. Hauptfeldwebel 2 Unteroffi- 
zier in diesem Rang 

Oberfflälche (f. 19) 1 Gesamtheit der einen Körper 
(od. Gegenstand) von außen begrenzenden Flä- 
chen (Erd, Körper-) 2 obere Begrenzungsflä- 
che einer Flüssigkeit (Wasser-) 3 (Geom.) Men- 
ge der einen mathematischen Körper begrenzen- 
den Punkte sowie deren Flächeninhalt 4 (EDV; 


kurz für) Benutzeroberfläche e glänzende, glat- 
te, harte, raue, weiche ~; die ~ eines Zylinders 
berechnen (Geom.); alles, was er sagt, bleibt an 
der ~ (fig.) geht nicht in die Tiefe, berührt die 
Fragen nur flüchtig, bleibt bei Außerlichkeiten 
hängen; die Tiere tauchen und kommen an an- 
derer Stelle wieder an die ~; eine Sache an die 
~ holen (fig.) (erneut) bekanntmachen; auf 
der ~ (einer Flüssigkeit, des Wassers) schwim- 
men 

Oberfflälchenlhäritung (f. 20) Härtung der Ober- 
‚fläche von Metallen, z. B. Nitrierhärten 

oberfflälcheninah (Adj.) dicht unter der Oberflä- 
che gelegen e der Abbau von ~en Rohstoffen 

Oberfflälchenispaninung (f. 20; Phys.) an der 
Oberfläche (von Flüssigkeiten) wirkende Span- 
nung 

Oberfflälchenistrukitur (f. 20) 1 Struktur einer 
Oberfläche 2 (Sprachw.) konkrete, äußere Ge- 
stalt von Sätzen; Ggs Tiefenstruktur 

oberfflälchig (Adj.) die Oberfläche betreffend e ~e 
Behandlung von Werkstücken 

oberfflächllich (Adj.) 1 an der Oberfläche haftend, 
nicht tief eindringend (Wunde) 2 flüchtig, nicht 
gründlich 3 (fig.) ohne tiefere Gefühle, ohne 
Ernst u. ohne Ausdauer, leichtfertig, äußerlich 
e ein ~er Mensch; etwas nur ~ ansehen, lesen; 
~ arbeiten; etwas ~ ausführen; jmdn. od. et- 
was nur ~ kennen 

Oberfflächllichikeit (f. 20) I (unz.) oberflächl. We- 
sen, oberflächl. Beschaffenheit (fast nur von Per- 
sonen) II (zählb.) oderflächliche Äußerung, Dar- 
stellung od. Handlung 

Oberfförsiter (m. 3) Dienstgrad des Revierförsters 
mit Fachschulausbildung 

Oberlforstlmeisiter (m. 3) Dienstgrad des Forst- 
meisters mit wissenschaftl. Ausbildung an einer 
Forstakademie 

oberjgälrig (Adj.) mit Obergärung gegoren (Bier); 
Ggs untergärig 

Oberigälrung (f. 20; unz.) Gärung bei hoher 
Temperatur mit obenauf schwimmender Hefe; 
Ggs Untergärung 

Oberigeffreilte(r) (m. 29; Mil.) 1 militär. Rang 
zw. Gefreitem u. Hauptgefreitem 2 Soldat in 
diesem Rang 

Oberlgelricht (n. 11; schweiz.) Kantonsgericht 

Oberigelschoss (n. 11) höher als das Erdgeschoss 
gelegenes Stockwerk; Ggs Untergeschoss; >a. Ge- 
schoss” 

Oberigren]ze (f. 19) oberste, äußerste Grenze; 
Ggs Untergrenze e die ~ der Steuerbelastung 
erreichen; eine finanzielle ~ für den Umbau 
festlegen; die - von drei Prozent wurde über- 
schritten 

oberjhalb I (Präp. m. Gen.) über, höher als... ge- 
legen e ~ des Balkons, der Tür II (Adv.) ~ (von) 
über, höher (gelegen als), nördlich (von) e die 
Burg liegt ~ von Bingen; weiter ~ hat man ei- 
nen wunderbaren Blick über die Berge 

Oberlhand (f. zu; unz.) Überlegenheit, Übermacht 
e die ~ behalten; die ~ gewinnen (über) 

Oberlhaupt (n. 12u) 1 Herrscher, Leiter (Staats-) 
2 Führer, Anführer (einer Bande) 

Oberlhaus (n. 12u) erste Kammer eines Parla- 
ments (bes. in Großbritannien); Ggs Unterhaus 

Oberlhaut (f. zu; unz.; Anat.) oberste Schicht der 
Haut; Sy Epidermis (1); Ggs Unterhaut 

Oberihemd (n. 27) über dem Unterhemd getrage- 
nes Hemd für Männer 

Oberlherrischaft (f. 20; unz.) 1 Herrschaft über 
halbsouveränen Staat; Sy Suzeränität (1) 2 Lei- 
tung, oberste Gewalt 

Oberlhirite (m. 17) 1 Bischof, Papst 2 (iron.) obers- 
ter religiöser Führer einer Gemeinde e geistli- 
cher ~ 

Oberlholheit (f. 20; unz.) höchste Staatsgewalt, 
Hoheit über einen anderen Staat 

Obelrin (f. 22) 1 Vorsteherin eines Klosters, kirchl. 
Heimes o.Ä. 2 = Oberschwester [> ober...] 


Oberlinjspekltor auch: Oberlinsjpekltor (m. 23) Be- 
amter des gehobenen mittleren Dienstes 

oberlirdisch (Adj.) über dem Erdboden gelegen 
(Keller, Leitung); Ggs unterirdisch (1) 

Oberlkelliner (m. 3) verantwortl. Kellner für die 
Abrechnung mit den Gästen 

Oberikieifer (m. 3; Anat.) zahntragender Schädel- 
knochen der Wirbeltiere u. des Menschen, Deck- 
knochen unterhalb der knorpeligen Nasenkapsel, 
der die größte Nebenhöhle der Nase (Kieferhöhle) 
enthält: Maxilla; Ggs Unterkiefer 

Oberlkirichenjrat (m. 1u) 1 oberste Verwaltungs- 
behörde der evang. Kirche 2 Mitglied derselben 

Oberikleildung (f. 20; unz.) = Oberbekleidung 

Oberlkomimanjdielrenide(r) (m. 29; Mil.) = Ober- 
befehlshaber 

Oberikom|manldo (n. 15; unz.; Mil.) 1 Oberbefehl 
2 oberster militär. Führungsstab 

Oberlkörlper (m. 3; Anat.) menschl. Rumpf vom 
Nabel bis zum Hals; Ggs Unterkörper e den ~ 
frei machen (für eine ärztliche Untersuchung) 

Oberlland (n. 12u; unz.) am höchsten gelegener 
Landesteil; Ggs Unterland 

Oberllän|der (m. 3) Bewohner des Oberlandes 

Oberllanidesigefricht (n. 11; Abk.: OLG) den 
Landgerichten übergeordnetes Gericht 

oberllänldisch (Adj.) ~e Mundart der im Rhein- 
gebiet gesprochene Dialekt der rätoromanischen 
Sprache 

Oberllänige (f. 19) Buchstabenteil, der über die 
obere Grenze bestimmter Kleinbuchstaben (c, m, 
n, r, v, w, x, z und Vokale) hinausragt; Ggs Un- 
terlänge 

oberllasitig (Adj.) zu hoch beladen, mit zu hoch 
liegendem Schwerpunkt (Schiff) 

Oberllauf (m. ıu) erster Abschnitt eines Flusses 
nach der Quelle; Ggs Unterlauf 

Oberllelder (n. 13) das weichere Leder des Oberteils 
vom Schuh; Ggs Unterleder 

Oberllehirer (m. 3) 1 (früher Titel für) 1.1 Studi- 
enrat 1.2 Volksschullehrer nach längerer Dienst- 
zeit u. Bewährung im Amt 2 (abwertend) jmd., 
der andere pedantisch belehrt u. kritisiert 

oberllehirerlhaft (Adj.; -er, am -esiten; abwer- 
tend) 1in der Art eines Oberlehrers 2 pedantisch 
belehrend u. kritisierend e eine ~e Rede halten 

Oberlleib (m. 2; veraltet; Anat.) Oberkörper; 

Ggs Unterleib (3) 

Oberlleiltung (f. 20) 1 oberste Leitung, oberste 
Führung (eines Unternehmens) 2 (bei elektri- 
schen Straßenbahnen, Omnibussen u. Vollbah- 
nen) über der Fahrbahn aufgehängte, blanke 
Leitungen (meist aus Hartkupfer), aus der die 
Fahrzeuge ihren Betriebsstrom entnehmen 

Oberlleiltungslomlnilbus (m.; -ses, -se; kurz: 
Obus) Omnibus mit elektrischem Antrieb, ent- 
nimmt seinen Strom der zweipoligen Oberlei- 
tung 

Oberlleutinant (m. 6 od. (selten) 1; Mil.) 1 Offi- 
ziersrang zw. Leutnant u. Hauptmann 2 Offi- 
zier in diesem Rang 

Oberllicht (n. 12) I (unz.) durch Fenster od. Dach- 
öffnungen von oben hereinfallendes Tageslicht 
e der Raum hat ~ II (zählb.) 1 weit oben in der 
Wand befindliches Fenster 2 oberer aufklapp- 
barer Teil des Fensters 

Oberllid (n. 12; Anat.) oberes Augenlid; Ggs Un- 
terlid 

Oberllilga (f.; -, -Lilgen; Sp.) 1 (allg.) höchste od. 
zweithöchste Spielklasse 2 (Fußb.) Spielklasse 
unter der Regionalliga 

Oberlliplpe (f. 19; Anat.) obere der beiden Lippen; 
Ggs Unterlippe 

Oberimaat (m. ı od. 23) 1 dem Stabsunteroffizier 
des Heeres entsprechender Rang der Kriegsmari- 
ne 2 Soldat in diesem Rang 

Oberlpostidilrekitilon (f. 20; früher) dem Post- 
minister unterstellte Verwaltungsbehörde 

Oberlpriesiter (m. 3) oberster von mehreren Pries- 
tern 


Oberton 


Ober|prilma (a. ['----] £.; -, -prilmen; veraltet) 
letzte Klasse des Gymnasiums [> Prima] 

Oberfrichiter (m. 3; schweiz.) Richter am Oberge- 
richt 

Obers (n.; -; unz.; österr.) = Sahne e Schlag- 

Oberlschenikel (m. 5; Anat.) Teil des Beins vom 
Knie an aufwärts; Ggs Unterschenkel 

Oberischicht (f. 20) Ggs Unterschicht 1 obere, füh- 
rende Gesellschaftsschicht 2 obere Schicht 

oberischlächltig (Adj.) mit Wasser von oben her 
betrieben (Mühlrad); >a. mittelschlächtig, rü- 
ckenschlächtig, unterschlächtig 

Oberischulle (f. 19) höhere Schule e Erweiterte ~ 
(Abk.: EOS; DDR) dem Gymnasium entspre- 
chende Schulstufe zur Erlangung der Abiturreife; 
Polytechnische ~ (Abk.: POS; DDR) allgemein 
bildende, zehnklassige Einheitsschule 

Oberlschwesiter (f. 21) Leiterin der Schwestern ei- 
nes Krankenhauses od. einer Station 

Oberlschwinigung (f. 20) Teilschwingung eines 
periodischen Vorgangs, deren Frequenz ein 
ganzzahliges Vielfaches der Frequenz der 
Grundschwingung ist, z. B. Oberton; Sy Ober- 
welle 

Oberlseilte (f. 19) nach oben gewandte, sichtbare 
Seite; Ggs Unterseite 

Oberlselkunlda (f.; -, -kunlden; veraltet) siebente 
Klasse des Gymnasiums [> Sekunda] 

Oberst (m. 16 od. 23 od. selten auch m. 1; Mil.) 

1 Offiziersrang zw. Oberstleutnant u. Brigade- 
general 2 Offizier in diesem Rang [verkürzt 
<Oberster] 

Oberlstaatslanjwalt (m. 1u) erster Staatsanwalt 
an einem Landgericht od. Oberlandesgericht 

Oberlstabslarzt (m. 1u; Mil.) 1 dem Major entspre- 
chender Sanitätsoffiziersrang 2 Sanitätsoffizier 
in diesem Rang 

oberlstänldig (Adj.; Bot.) an einer kegelförmigen 
Blütenachse über den anderen Blütenbestandtei- 
len stehend (Fruchtknoten) 

Oberstlarzt (m. 1u; Mil.) 1 dem Obersten entspre- 
chender Sanitätsoffziersrang 2 Sanitätsoffizier 
in diesem Rang 

obersite(r, -s) (Adj.) am weitesten oben befind- 
lich, die höchste Stelle, den höchsten Rang ein- 
nehmend e das - Fach; der - Gerichtshof; die 
~ Sprosse; das Oberste zuunterst kehren alles 
durcheinanderbringen 

Oberisteilger (m. 3; Bgb.) aufsichtführender techn. 
Angestellter, Vorgesetzter mehrerer Steiger 

Oberlstimime (f. 19; Mus.) höchste Stimme, melo- 
dieführende Stimme 

Oberstlleutinant (m. 6 od. (selten) 1; Mil.) 1 Offi- 
ziersrang zw. Major u. Oberst 2 Offizier in die- 
sem Rang 

Oberlstock (m. 1u) Stock(werk) über dem Erd- 
geschoss 

Oberistübichen (n. 14; umg.) Kopf © (nur in der 
Wendung) er ist im ~ nicht ganz richtig er ist 
geistig nicht ganz normal 

Oberistuldilenidilrekitor (m. 23) Leiter einer höhe- 
ren Schule 

Oberistuldilen|rat (m. 1u) ranghöchster Studienrat 

Oberistuffe (f. 19) Kurssystem während der zwei 
bzw. drei letzten Schulklassen (11.-13. bzw. 
10.-12. od. 11.-12. Klasse), das mit dem Abitur 
abschließt; >a. Mittelstufe; Unterstufe 

Oberitasise (f. 19) Tassenkopf, Tasse; Ggs Unter- 
tasse 

Oberitasite (f. 19; Mus.) schwarze Taste (am Kla- 
vier) 

Oberlteil (n. 11 od. m. 1) oberes Teil; Ggs Unterteil 
e ~ eines Kleidungs-, Möbelstückes 

Oberiterltia ([-tsja], Betonung a. ['----] £.; -, -tilen 
[-tsjon]; veraltet) fünfte Klasse des Gymnasiums 
[> Tertia] 

Oberlton (m. 1u; Mus.) Ton, der, jeweils eine 
od. mehrere Oktaven höher liegend, bei einem 
Grundton mitschwingt; Sy Aliquotton, Partial- 
ton 
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obertonreich 


oberitonjreich (Adj.; Mus.) reich an Obertönen, 
viele Obertöne enthaltend e eine ~e Komposi- 
tion 

Oberlverjwalltungsigelricht (n. 11; Rechtsw.) in- 
nerhalb der Verwaltungsgerichtsbarkeit zw. 
Verwaltungsgericht u. Bundesverwaltungs- 
gericht angesiedeltes Gericht 

Oberjwasiser (n. 13; unz.) oberhalb eines Wehres 
od. einer Talsperre gestautes Wasser; Ggs Unter- 
wasser (2) e (wieder) ~ haben (fig.) (wieder) 
im Vorteil sein, überlegen sein 

Oberjweilte (f. 19) 1 Brustumfang 2 (umg.) weib- 
licher Busen e eine Frau mit großer ~ (umg.) 

Oberiwellle (f. 19) = Oberschwingung 

Oberlwelt (f. 20; unz.) unsere irdische Welt, die 
Erde; >a. Unterwelt 

Ober|werk (n. 11) 1 (Mus.) 1.1 zweites Manual der 
Orgel 1.2 die über dem Hauptmanual liegenden 
Manuale 2 (Textilw.) obere Gewebelage bei im 
Doppelwebverfahren hergestellten Florgeweben 

Objejsiltät (f.; -; unz.; Med.) Fettleibigkeit [<lat. 
obesus „fett, feist“ <ob „zu, hin“ + edere „essen“] 

Objifrau (f. 18) weibl. Obmann 

obigelnannt (Adj.; österr. Amtsdt.) oben genannt 

obigleich (Konj.) obwohl, obschon, wenn auch 
e ich kann nicht kommen, ~ ich gern möchte 
[<oġ" + gleich] 

Oblhut (f.; -; unz.; geh.) fürsorgl. Aufsicht, Schutz 
e jmdn. in seine ~ nehmen; in jmds. ~ stehen 
[<ob° + hüten] 

Obi (m. 6; Sp.; Judo) Gürtel der Kampfbekleidung 
ljap.] 

obig (Adj.) oben erwähnt, oben genannt (im 
Text) e der, die Obige (Abk.: d. O.) (Unter- 
schrift unter eine Nachschrift im Brief); Sie teil- 
ten uns in Ihrem ~en Schreiben mit, dass ...; 
im Obigen wird beschrieben ...; Obiges wurde 
bestätigt ... 

Objjekt (n. 11) 1 Sache, Gegenstand (bes. einer 
Verhandlung, z. B. Grundstück) 2 (Philos.) Ge- 
genstand des Wahrnehmens, Erkennens u. Den- 
kens; Ggs Subjekt (1) 3 (a. ['--]; Gramm.) Satz- 
teil, der aus einer nominalen Ergänzung zum 
Verb besteht (Akkusativ-, Dativ-, Genitiv); 
Sy Satzergänzung; > Lexikon der Sprachlehre 
4 (Kunst) zum Kunstwerk erklärter plastischer 
Gegenstand (im Sinne der Objektkunst) e das ~ 
einer Betrachtung, Untersuchung; die Tücke 
des ~s (fig.; umg.) plötzlich auftretendes, un- 
vorhergesehenes Problem; direktes - (Gramm.) 
Akkusativobjekt; indirektes - (Gramm.) Da- 
tivobjekt; ein günstiges ~ ohne einen Makler 
erwerben; um was für ein ~ handelt es sich? 
[<lat. obiectum, Part. Perf. von obicere „ent- 
gegenwerfen“] 

obljektibeizolgen (Adj.) aufein Objekt bezogen, 

ein bestimmtes Objekt betreffend e ein ~es De- 

sign; eine ~e steuerliche Forderung 

Objjektlerlgänizung (f. 20; Gramm.) Ergänzung 

einer Aussage durch ein, den Satzbau vervoll- 

ständigendes, Objekt, z.B. sie produzieren „Ma- 

Objjektleroltik (f.; -; unz.; Psych.) sexuelle Befrie- 

digung mithilfe eines Gegenstandes; >a. Objekt- 

libido 

Objjektiglas (n. 12u) = Objektträger 

objjektihaft (Adj.; bes. Kunst) in der Art eines 

Objektes, gegenständlich e ~e Darstellungen, 

Formen, Gemälde 

objjekitiv (Adj.) 1 gegenständig, tatsächlich 

2 Ggs subjektiv 2.1 sachlich, vorurteilsfrei, un- 

parteiisch 2.2 allgemein gültig ə ein ~es Urteil; 

eine Sache ~ betrachten 

Objjekitiv (n. 11; Fot.; Optik) dem Gegenstand zu- 

gewandte Linse od. Linsensystem; Ggs Okular 

Objjekltilvaltilon ([-va-] f. 20; unz.) das Objekti- 

vieren, Vergegenständlichung 

objjekltilvierlbar ([-vi:r-] Adj.) so beschaffen, dass 

es sich objektivieren lässt 

objjekltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 zum Objekt 
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machen, vergegenständlichen 2 von einer per- 
sönlichen, emotionalen Sichtweise befreien; 
Ggs subjektivieren 
Objekltilvielrung ([-vi:-] f. 20; Pl. selten) 1= Ob- 
Jektivation 2 Befreiung von einer persönl., emo- 
tionalen Sichtweise 
Objjekitilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) Ggs Sub- 
Jektivismus (1) 1 (Philos.) Lehre, dass es vom 
Subjekt unabhängige Wahrheiten u. Werte gibt 
2 (Ethik) Streben nach objektiven Maßstäben 
für das sittliche u. moralische Handeln 
Objjekitilvist ([-vıst] m. 16) Anhänger, Vertreter 
des Objektivismus 
objekltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) zum Objektivis- 
mus gehörig, auf ihm beruhend 
Objjekltilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) objektive Be- 
schaffenheit, Allgemeingültigkeit, objektive Be- 
trachtungsweise, Sachlichkeit, Vorurteilslosig- 
keit; Ggs Subjektivität 
Objjektikunst (f.; -; unz.) Stilrichtung der moder- 
nen Kunst, die verschiedenste Alltagsprodukte 
für die Gestaltung von Kunstwerken gebraucht 
Objjektllilbildo (£.; -; unz.; Psych.) auf Personen u. 
Dinge, nicht auf das eigene Ich gerichtete Libido; 
>a. Objekterotik 
objjektlorilenitiert (Adj.; bes. EDV) aufein be- 
stimmtes Objekt ausgerichtet e ~e Datenban- 
ken, Programme; ~e Finanzierung 
Objjektisatz (m. 1u; Gramm.) Objekt in Form ei- 
nes Nebensatzes; Sy Ergänzungssatz; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 
Objjektischutz (m.; -es; unz.) polizeil. oder mili- 
tär. Schutz für gefährdete Objekte (Gebäude, In- 
dustrieanlagen) 
Objjektisteuler (f. 21) auf einen Gegenstand erho- 
bene Steuer; Ggs Subjektsteuer 
Objjektitisch (m. 1) Teil des Mikroskops, auf den 
das Präparat gelegt wird 
Objjektiträlger (m. 3) Glasplatte, auf die das im 
Mikroskop zu untersuchende Präparat (Objekt) 
gelegt wird; Sy Objektglas; Ggs Deckglas 
Obllast (f. 7) Verwaltungseinheit in Russland, der 
Ukraine u. Weißrussland [russ., „Gebiet“] 
Obllajte I (f. 19) 1 noch nicht geweihtes Abend- 
mahlsbrot 2 dünne, aus Weizenmehl gebackene 
Scheibe (als Unterlage für Backwerk, bes. Lebku- 
chen) 3 dünnes, waffelartiges Gebäck in runder 
Scheibenform 4 Siegelmarke (zum Schließen von 
Briefen) (Siegel-) 5 Kapsel (zum Umhüllen von 
schlecht schmeckender Arznei) e Karlsbader ~n 
II (m. 17) 1 für das Kloster bestimmtes u. dort er- 
zogenes Kind, Klosterkind 2 (Pl.) ~n Angehörige 
mehrerer Klosterkongregationen [<ahd. <lat. 
oblata (hostia) „Abendmahlsbrot“] 
Obllaitilon (f. 20) 1 Darreichung, Opferung von 
Brot (u. Wein) durch den Priester 2 freiwillige 
Gabe (der Gemeinde an die Kirche) [zu lat. obla- 
tus, Part. Perf. zu offere „entgegenbringen, dar- 
bieten“] 
Oblleulte (Pl. von) Obmann 
obllielgen (a. [-'--] V. i. 179; hat; geh.) einer Sache 
~ sich anhaltend mit einer S. beschäftigen, eine 
S. ausführen, erfüllen ə er obliegt seiner Auf- 
gabe mit großer Gewissenhaftigkeit; es liegt 
ihm ob, (od.) es obliegt ihm, die täglich einlau- 
fende Post zu verteilen er hat die Aufgabe, es ge- 
hört zu seinen Pflichten [<ob? + liegen] 
Obllielgenlheit (a. [-'---] f. 20; geh.) Pflicht, Auf- 
gabe, Amt è es gehört zu seinen (täglichen) 
~en, die Post zu holen 
oblliigat (Adj.) Ggs ad libitum 1 verbindlich, un- 
erlässlich, notwendig 2 (Mus.) als Begleitstimme 
selbstständig geführt u. deshalb nicht weglassbar 
e Sonate für zwei Flöten und ~es Cembalo 
[<lat. obligatus „verbunden, verpflichtet“; zu 
lat. obligare „anbinden; verpflichten“] 
Obllilgaltilon (f. 20) 1 Haftung, Verbindlichkeit, 
Verpflichtung 2 Schuldverschreibung, festver- 
zinsliches Wertpapier [<lat. obligatio „das Bin- 
den, Verbindlichkeit; Verpflichtung] 


Obililgaltilolnär (m. 1; schweiz.) Inhaber einer Ob- 
ligation 

Obllilgaltilojnenirecht (n. 11; unz.; schweiz.; 
Rechtsw.; Abk.: OR) Teil des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches, das die gesetzlichen Bestim- 
mungen des Schuld-, Arbeits-, Gesellschafts- u. 
Wertpapierrechts enthält 

obllilgaltolrisch (Adj.) verbindlich, verpflichtend, 
vorgeschrieben, Pflicht...; Ggs fakultativ e ~er 
Aktant (Gramm.) 4., der für eine korrekte Satz- 
konstruktion notwendig ist, z.B. er verfiel „der 
Spielsucht“; die Vorlesung ist ~ [<lat. obliga- 
torius] 

Obllilgaltolrilum (n.; -s, -rilen; schweiz.) Verpflich- 

tung 

Objlilgo (n. 15) Verbindlichkeit, Haftung e ohne ~ 

(Abk.: o. O.) ohne Haftung, ohne Gewähr [ital.] 

obllique ([-li:k] Adj.) 1 (veraltet) schräg, schief 

2 (Gramm.) abhängig è ~r Kasus = Casus obli- 

quus [frz.] 

Objliitelraltilon (f. 20) 1 Tilgung 2 (Med.) Veröden, 

Verschwinden von Hohlräumen, meist infolge 

einer Entzündung [<lat. obliteratio „(den Buch- 

staben) auslöschen“] 

Objmann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) 1 Vorsitzender 

2 Vertrauensmann (Partei-) 3 (früher) Bera- 

tungsleiter der Geschworenen [<ob? + Mann] 

Objmän|nin (f. 22) weibl. Obmann 

Oboe ([-bo:2] f. 19; Mus.) aus der Schalmei ent- 
wickeltes Holzblasinstrument mit Doppelrohr- 
blatt im Mundstück u. näselndem Klang |<frz. 
hautbois <mlat. altus buxus „Hochholz“, d.h. 
bis zu hohen Tönen gehend] 

Oboe da Caccia ([-bo:ə da katfa] f.; - - -, -n - -; 
Mus.) gebogene Altoboe des frühen 18. Jh. in der 
Tonlage F [ital., „Jagdoboe“] 

Oboe d’Amolre ([-bo:ə -] f.; - -, -n -; Mus.) Alt- 
oboe des 18. Jh. in der Tonlage A mit birnenför- 
migem Schalltrichter [ital., „Liebesoboe“] 

Obolist (m. 16; Mus.) die Oboe blasender Musiker 

Obolisitin (f. 22; Mus.) weibl. Oboist 


Obolus: Der Obolus, aus griechisch obolos, war 
die kleinste im antiken Griechenland ge- 
brauchte Münze. Sechs Obolusse ergaben eine 
„Drachme“. Aus dieser Bezeichnung ent- 
wickelte sich die heutige Bedeutung von „klei- 
ner Geldbetrag, Spende“. Auch die Redewen- 
dung seinen Obolus entrichten „seinen Beitrag 
leisten, einen kleinen Teil spenden“ entspricht 
diesem Wortsinn. Die Redensart seinen Obolus 
entrichten geht auch auf die griechische My- 
thologie zurück. In der Antike legten die Grie- 
chen ihren Verstorbenen vor der Bestattung 
einen Obolus als „Fährgeld“ in den Mund. Man 
glaubte, die Toten würden vom Fährmann 
Charon über den Fluss Acheron gebracht, um 
schließlich in den Hades, das Totenreich, zu 
gelangen. Der Obolus sollte als Gegenleistung 
dem Fährmann überlassen werden. 


Obollus (m.; -, - od. -se) 1 (früher) kleine alt- 

griech. Münze 2 kleiner Geldbetrag, Spende 

e seinen ~ entrichten [<lat. <grch. obolos] © 
Objriglkeit (f. 20) Träger der Regierungsgewalt, 
Regierung è die kirchliche, weltliche ~ [<spät- 
mhd. oberecheit, für älteres oberkeit] 
objriglkeitllich (Adj.) zur Obrigkeit gehörig, von 
ihr ausgehend, Regierungs... e ~e Gewalt 
Obfriglkeitsideniken (n.; -s; unz.) Auffassung, dass 
die Obrigkeit für alles verantwortlich sei 
Objriglkeitsistaat (m. 23) auf monarchischem od. 
autoritärem Prinzip beruhender Staat 
objriglkeitsistaatllich (Adj.) den Obrigkeitsstaat 
betreffend, zu ihm gehörige ~es Denken 
Objrist (m. 16; veraltet) = Oberst 
obischon (Konj.; geh.) obwohl, obgleich, wenn- 

gleich [<ob! + schon] 


Obiselquilen (Pl.) = Exequien [<mlat. obsequiae 
„Leichenfeier“] 

Obiserlvalble auch: Obiser|vablle ([-va:-] f. 30; 
Phys.) eine messbare physikalische Größe 

Obiser|vant ([-vant] m. 16) 1 Mönch, der der stren- 
geren Form einer Ordensregel folgt, z. B. bei den 
Franziskanern 2 (allg.) Anhänger, Vertreter ei- 
ner strengeren Richtung (von zweien) [frz.; zu 
observer „beobachten“] 

Obiserivanz ([-vants] f. 20) 1 Recht aufgrund des 

Herkommens, eines Brauchs, des Gewohnheits- 

recht 2 strengere Form einer Ordensregel 

Obiserlvaltilon ([-va-] f. 20) 1 wissenschaftliche Be- 

obachtung 2 Wahrnehmung, Erfahrung 3 das 

Observieren |<lat. observatio „Beobachtung“] 

Obiserlvaltor ([-va:-] m. 23) wissenschaftlicher 

Beobachter an einem Observatorium |lat., „Be- 

obachter“] 

Obiserlvaltolrilum ([-va-] n.; -s, -rilen) wissen- 

schaftl. Beobachtungsstelle, (bes.) Sternwarte, 

Wetterwarte 

obiser|vielren ([-vi:-] V. t.; hat) (unauffällig) be- 

obachten e einen Verdächtigen ~ [<lat. obser- 

vare „beobachten“] 

Oblisesisilon (f. 20; Psych.) Zwangsvorstellung od. 

-handlung [zu lat. obsessio „Besetztsein, Blo- 

ckierung, Einschließung“] 

obisesisiv (Adj.; bes. Psych.) zwanghaft 

Obisildilan (m. 1; Geol.) meist schwarzes, kiesel- 

saures, glasiges Gestein, das beim Erstarren vul- 

kan. Auswürfe entsteht; Sy Lavaglas [<lat. obsi- 
dianus, obsianus; nach dem Römer Obsius (laut 

Plinius d. Ä. der Entdecker des Gesteins)] 

oblsielgen (a. [-'--] V. i.; hat; geh.) über etwas 
od. jmdn. ~ etwas od. jmdn. besiegen, überwin- 

den [<mhd. ob, obe <ahd. oba „über, oberhalb“ 

+ siegen] 

obiskur auch: obsikur (Adj.) dunkel, unklar, ver- 

dächtig [<lat. obscurus „dunkel, undeutlich, ver- 

schlossen; unbekannt“] 

biskulranltisimus auch: Obsikulranltisimus (m.; -; 

unz.) feindselige Haltung gegenüber jeder Art 

von Aufklärung 

biskulriltät auch: Obslkulriltät (f. 20) I (unz.) 

obskure Beschaffenheit, Unklarheit, Dunkelheit 

I (zählb.) etwas von obskurer Beschaffenheit 

[<lat. obscuritas] 

obisollet (Adj.) 1 ungebräuchlich, überholt, ver- 

altet 2 überflüssig, unnütz e die Beschlüsse sind 

~; eine ~e Frage [<lat. obsoletus] 

Obisorige (f. 19; unz.; österr.) Pflege, Fürsorge, 
sorgende Aufsicht [<ob’ + Sorge] 

Obst (n.; -es; unz.) als Nahrung dienende Früchte 
e ~ ernten, einkochen, pflücken, schälen; fri- 
sches, gekochtes, getrocknetes, rohes, reifes, 
unreifes ~; viel frisches ~ essen; ~ im Bioladen 
kaufen; (ich) danke für ~ (und Südfrüchte) 
(fig.; umg.) das möchte ich nicht [<mhd. obez, 
eigtl. „Zukost“ <ahd. obaz <ob? + essen] 

Obst/bau (m.; -(e)s; unz.) Anbau von Obstge- 
wächsen 

Obstlbaum (m. ıu) obsttragender Baum 

Obstlblülte (f. 19; unz.) Blüte bzw. Blütezeit der 
Obstbäume 

Obstlesisig (m. 1; unz.) aus Früchten (Birnen, 
Pflaumen, Äpfeln) unter Zusatz von Wasser u. 
Zucker durch Essigsäuregärung gewonnener 
Essig 

Obistetjrik auch: Obsiteltrik (£.; -; unz.; Med.) 
Lehre von der Geburtshilfe [<lat. obstetrix 
„Hebamme“] 

Obstlgariten (m. 4u) Garten mit Obstbäumen 
(u. Obststräuchern) 

obistilnat auch: obsltilnat (Adj.; -er, am -esiten; 
geh.) eigensinnig, störrisch, widerspenstig [<lat. 
obstinatus „beharrlich, fest; eigensinnig“] 

Obistilpaltilon auch: Obsitilpaltilon (f. 20; Med.) 
Verstopfung [zu lat. obstipare „verstopfen“] 

Obstljahr (n. 11) gutes, schlechtes ~ Jahr mit 
guter, schlechter Obsternte 


[e] 


oO 


Obstikulchen (m. 4) mit Obst belegter od. gefüllter 
Kuchen 

Obstller (m. 3; süddt.) 1 Obsthändler 2 aus einer 
Obstsorte hergestellter Branntwein 

Obstimesiser (n. 13) kleines Messer für Obst 

Obstlmost (m. 1) unausgegorener Obstwein 

Obstjpflülcker (m. 3) 1 an gezahntem Metallreifen 
befestigtes Säckchen bzw. zangenartiges Gerät 
mit langem Stiel zum Pflücken von Kernobst 
2 Arbeiter, der sich stundenweise zum Obstpflü- 
cken verdingt 


*Die Buchstabenfolge obistr... kann in Fremd- 
wörtern auch obsitr..., obstir... getrennt 
werden. 


+Obistrulent (m. 16; Sprachw.) Konsonant, der 
durch einen Verschluss (Verschlusslaut) od. eine 
Verengung (Reibelaut) der Atemorgane gebildet 
wird, Geräuschlaut, Geräuschkonsonant [zu lat. 
obstruere „versperren“] 

+ obistrulielren (V. t.; hat) 1 (Pol.) hemmen, ver- 
hindern (Parlamentsbeschlüsse) 2 (Med.) ver- 
stopfen |<lat. obstruere „aufbauen gegen“] 

+Obistrukltilon (f. 20) 1 (Pol.) das Obstruieren, 
Störung, Verschleppung, Verhinderung (von 
Parlamentsbeschlüssen durch Dauerreden, aus- 
sichtslose Anträge u. A.) 2 (Med.) Verstopfung 
[<lat. obstructio] 

+ obistrukitiv (Adj.) hemmend 

Obstisaft (m. 1u) aus frischem Obst ausgepresster 
Saft 

Obstlsallat (m. 1) Salat aus rohen Früchten 

Obstitag (m. ı) Tag, an dem man nur Obst isst 
(aus gesundheitl. Gründen) 

Obstjwasiser (n. 13u) aus vergorenem Obst her- 
gestellter Branntwein 

Obstjwein (m. 1) gegorener Saft aus Obst (außer 
Trauben), z.B. Apfelwein; Sy Fruchtwein 

oblszön auch: obsizön (Adj.) unanständig, scham- 
los, anstößig [<lat. obscoenus, obscenus <ob scae- 
num „außerhalb der Szene, Bühne“ (was nicht 
gezeigt werden darf)] 

Obiszölniltät auch: Obslzölniltät (f. 20) I (unz.) 
obszöne Beschaffenheit N (zählb.) obszöne Auße- 
rung, Darstellung od. Handlung [<lat. obsceni- 
tas „Unanständigkeit, Schamlosigkeit“] 

Obitulraltilon (f. 20; Med.) Verschließen eines 
Hohlorgans, z. B. des Darms [zu lat. obturare 
„verschließen“] 

Obus (m.; -ses, -se; kurz für) Oberleitungsom- 
nibus 

objwallten (V. i.; hat; Amtsdt.) vorhanden sein, 
wirksam sein, herrschen e unter den ~den Um- 
ständen 

obwohl (Konj.) obgleich, obschon, wenn auch, 
trotz der Tatsache, dass ... @ sie ging mit ins Ki- 
no, ~ sie keine Lust dazu hatte; ~ sie gut ge- 
gessen hatte, war sie immer noch hungrig; ~, 
das wusste er schon vorher (umg.) (zur Einlei- 
tung des Widerspruchs, des gedanklichen Inne- 
haltens od. der Relativierung des Gesagten) 
[<ob’ + wohl] 

oblzwar (Konj.; geh.) obwohl, obgleich 

Oclcalmisimus ([ske-] m.; -; unz.; Philos.) = Ock- 
hamismus 

Oclcalsilon (a. [>k-] f. 20; schweiz.) = Okkasion 

Ochllolkraltie ([>x-] f. 19; Pol.) Pöbelherrschaft, 
entartete Demokratie [<grch. ochlos „Pöbel“ + 
kratos „Stärke, Herrschaft“] 

ochllolkraitisch ([>x-] Adj.) auf Ochlokratie beru- 
hend, in der Art einer Ochlokratie 

Ochs ([-ks] m. 16; umg., regional für) Ochse 

Öchsichen ([-ks-] n. 14) kleiner Ochse 

Ochise ([-ks-] m. 17) 1 verschnittenes männl. Rind 
2 (umg.; Schimpfw.) Dummkopf, blöder Kerl 
e den Karren, den Pflug vor den ~n spannen 
(fig.; umg.) eine Sache falsch machen, verkehrt 
anfangen; dastehen wie der - vorm Berg (fig.) 
ratlos sein, nicht weiter wissen; du sollst dem 
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~n, der den Karren zieht, nicht das Maul ver- 
binden (Sprichw.) denjenigen, der hart arbeitet, 
sollte man nicht schlecht behandeln 

ochisen ([-ks-] V. i.; hat; umg.) angestrengt ler- 
nen, angestrengt studieren, büffeln 

Ochlsenlaulge ([-ks-] n. 28) 1 (Bot.) Angehöriges 
einer Gattung der Korbblütler: Buphthalmum 
2 (Zool.) Tagfalter aus der Familie der Augen- 
falter: Maniola jurtina; Sy Kuhauge 3 (Arch.) 
rundes Dachfenster 4 Bullauge 5 (umg.) 5.1 Spie- 
gelei 5.2 mit einer Aprikose belegtes, rundes Ge- 
bäck 

Ochlsenifrosch ([-ks-] m. 1u; Zool.) nordameri- 
kan. Froschlurch mit lauter Stimme: Rana cates- 
biana 

Ochisenigallle ([-ks-] f. 19) Gallenflüssigkeit von 

Ochsen als galletreibendes Mittel: Fel tauri 

Ochisenjmaullsallat ([-ks-] m. 1) Salat aus gepö- 
keltem u. gekochtem Ochsenmaul 

Ochisenischwanzlsupipe ([-ks-] f. 19) Suppe aus 
Ochsenschwanz 

Ochlsenizielmer ([-ks-] m. 3; früher) gefrocknetes 

Glied des Ochsen als Prügelwerkzeug [> Zie- 
mer] 

Ochlsenizunige ([-ks-] f. 19) Zunge des Ochsen (als 

„Speise 

Öchslle ([-ks-] n. 13) Maßeinheit für das spezif. 
Gewicht des Mostes; Sy Öchslegrad [nach dem 
Physiker u. Optiker Ferdinand Öchsle, 1774- 
1852] 

Öchsllelgrad ([-ks-] m. 1) = Öchsle 

ocker (Adj.; undekl.) von der Farbe des Ockers, 
gelbbraun 

Ocker (m. 3 od. n. 13) 1lockeres Gemenge aus Ton 
u. Eisenoxidhydrat od. Eisenoxid von typ. gelb- 
brauner Farbe 2 gelbbraune Malerfarbe 

ockerlfarlben (Adj.) von der Farbe des Ockers, 
ocker e ein ~es Gewand 

ockerligelb (Adj.) gelblich ocker 

Ocklhalmisimus ([>ke-] m.; -; unz.; Philos.) Lehre 
des engl. scholast. Theologen Wilhelm von Ock- 
ham (1270-1374), des Begründers des spätmittel- 
alterl. Nominalismus; OV Occamismus 

OCR (Abk. für engl.) Optical Character Recogni- 
tion (opt. Zeichenerkennung), Methode zur au- 
tomat. Erfassung u. Umwandlung von gedruck- 
ten Zeichen in Schrift (mithilfe eines Scanners) 

Od (n. 11; unz.) Mitte des 19. Jh. von dem dt. Che- 
miker u. Naturphilosophen C. L. von Reichen- 
bach eingeführter Begriff, der eine alles durch- 
dringende, dem Magnetismus ähnliche u. vom 
menschl. Körper ausstrahlende Lebenskraft be- 
zeichnet 

öd (Adj.) = öde 

Odal (n. 11) Sippeneigentum an Grund u. Boden 
[<schwed., norw. odel] 

Odallisike (f. 19) weiße türk. Haremssklavin 
[<türk. odalyk „Zimmermagd“] 

Oddifelllows ([sdfelouz]) auch: Odd Felllows (Pl.) 
Independent Order of ~ unabhängiger Orden 
überzähliger (d. h. arbeitsloser) Gesellen, (seit 
dem 18. Jh.) engl. freimaurerähnliche Verbin- 
dung [engl.] 

Odds (Pl.) 1 Wette mit ungleichen Einsätzen 
2 (Sp.) Vorgabe [zu engl. odd „ungerade“] 

Ode (f. 19; Lit.) Form des lyrischen Gedichts in 
freien Rhythmen u. erhaben-feierl. Stimmung 
e pindarische ~ nach dem griechischen Dichter 
Pindar benannte dreiteilige Form (Strophe, An- 
tistrophe, Epode) der Ode (besonders in der 
Renaissance- u. Barockdichtung) [<lat. ode 
<grch. oide „Gesang, Gedicht, Lied“; zu aeidein 
„singen“] 

öde (Adj.) oV öd 1 unbewohnt, unbebaut, einsam, 
leer, verlassen 2 (fig.) langweilig, fade, geistlos 
e ein ~s Buch; ein ~s Dasein, Leben (fig.); 
~ Gegend; eine ~ Gesellschaft (fig.); lange, 
~ Stunden (fig.); der Hof lag ~ und verlassen; 
der Tag ist so ~ (fig.) [<ahd. odi, got. aup(ei)s; 
zu idg. "au-, *aue „von etwas fort, weg“] 
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Öde (f. 19; unz.) 1 Einöde, einsame, verlassene 
Gegend 2 (fig.) Langweiligkeit, innere Leere 
[<ahd. odi „unbebautes, wüstes Land“; zu odi 
„leer, öde“; > öde] 

Odem (m.; -s; unz.; poet.) Atem [Nebenform zu 
Atem] 

Ödem (n. 11; Med.) Anschwellung im Unterhaut- 
zellgewebe durch Wasseransammlung: Oedema 
e malignes ~ = Gasbrand [<grch. oidema 
„Schwellung“] 

ödelmaltisch (Adj.; Med.) = ödematös 

ödelmaltös (Adj.; Med.) auf einem Ödem beru- 
hend, in der Art eines Ödems; Sy ödematisch 

Odelon (n. 15) Musiksaal, Gebäude für Theater u. 
Tanz [Nebenform von Odeum] 

oder (Konj.) eins von beiden, eins von mehreren, 
wenn nicht dies, dann das, andernfalls e entwe- 
der du ~ ich; der eine ~ der andere; dieser ~ je- 
ner (umg.) irgendeiner, mancher e möchten Sie 
lieber Limonade ~ Wein? e kommst du mit, 
~ bleibst du noch?; entweder ich schreibe dir, 
~ ich komme; willst du, ~ willst du nicht? 

e zwei- ~ dreimal; soll die Wolle grün ~ blau 
sein?; hell ~ dunkel e ~ aber, wir machen es 
ganz anders (umg.; verstärkend); du kannst 
dies haben ~ auch das (verstärkend); entschei- 
de dich, entweder - ~!; jetzt ~ niel; rechts ~ 
links?; heute ~ morgen; willst du? ja ~ nein!; 
es ist doch so, ~ (etwa) nicht? 

Oderimenjnig (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Rosengewächse mit gelben Blütenähren: 
Agrimonia 

Odelum (n.; -s, -delen) 1 (Antike) rundes Gebäude 
‚für künstlerische Aufführungen, Theater 2 (heu- 
te meist) = Odeon [<grch. odeion] 

Odeur ([ode:r] n. 15 od. 11; geh.) Duft, Wohlge- 
ruch [frz.] 

Ödlheit (f.; -; unz.) Öde, Langweiligkeit 

odilos (Adj.; veraltet) gehässig, widerwärtig, un- 
ausstehlich [zu lat. odiosus] 

ödilpal (Adj.; Psych.) den Ödipuskomplex betref- 

fend e die ~e Phase eines Kindes 

Ödilpusikomjplex (m. 1; unz.; Psych.) in früher 
Kindheit sich entwickelnde, übersteigerte Bin- 
dung des Sohnes an die Mutter; Sy Mutterkom- 
plex [nach dem sagenhaften grch. König Ödi- 
pus, der unwissend seinen Vater erschlug u. sei- 
ne Mutter heiratete] 

Odilum (n.; -s; unz.) 1 (veraltet) Hass, Feindschaft 
2 (geh.) übler Beigeschmack, Makel [lat.] 

Ödlland (n. 12u; unz.) unbebautes Land 

Odontlallgie auch: Odonitallgie (f. 19) Zahn- 
schmerz [<grch. odon, Gen. odontos „Zahn“ 

+ algos „Schmerz“] 

odonito..., Odonito... (vor Vokalen} odont..., 
Odont... (in Zus.) Zahn..., Kiefer... [<grch. 
odous, Gen. odontos „Zahn“] 

odonitolgen (Adj.) von den Zähnen ausgehend 

Odonitollolgie (f. 19; unz.) = Zahnheilkunde 
[<grch. odon, Gen. odontos „Zahn“ + logos „Re- 
de, Kunde“] 

odonitollolgisch (Adj.) die Odontologie betreffend, 
zu ihr gehörig, auf ihr beruhend 

Odor (m.; -s, -dolres; Med.) Geruch [lat.] 

Odolrierlmititel (n. 13) gasförmige Substanz mit 
starkem Eigengeruch, die geruchlosen, aber gifti- 
gen oder explosiven Gasen zugesetzt wird, um 
deren unbeabsichtigtes Ausströmen anzuzeigen 
[zu lat. odorare „wohlriechend machen“] 

Odofrielrung (f.; -; unz.) Zusetzen von Odorier- 
mitteln 

Odysisee (f. 19; fig.) Irrfahrt [nach dem gleichna- 
migen Heldengedicht Homers] 

odysiselisch (Adj.) in der Art einer Odyssee 

Oe (Zeichen für) Örsted 

OECD (Abk. für engl.) Organization for Economic 
Cooperation and Development (Organisation 

für Zusammenarbeit u. Entwicklung), 1960 aus 
der OEEC hervorgegangen 

OEEC (Abk. für engl.) Organization for European 
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Economic Cooperation (Organisation für euro- 
päische wirtschaftl. Zusammenarbeit), 1948 zur 
Durchführung des Marshallplans gegr., 1960 
durch die OECD abgelöst 

OEM (Abk. für engl.) Original Equipment Manu- 
facturer (Hersteller originaler Geräte od. Ein- 
richtungen), Verfahren, bei dem ein Hersteller 
Originalgeräte einer anderen Firma in seine Ge- 
räte oder Produkte integriert u. unter seinem ei- 
‚genen Namen in den Handel bringt 

Oeristed ([o:r-] n.; -, -; Zeichen: Oe) nicht mehr 
zulässige Maßeinheit der magnet. Feldstärke, zu 
ersetzen durch die Einheit Ampere/Meter (A/m) 
[nach dem dän. Physiker H. Chr. Oersted, 1777 
-1851] 

Eulvre auch: Euvire ([œ:vrə] n. 15) Gesamtwerk 
(eines Künstlers) [frz.] 

OEZ (Abk. für) osteuropäische Zeit 

Öflchen (n. 14) kleiner Ofen (Heiz-) 

Ofen (m. 4u) 1 Vorrichtung, Anlage zum Heizen, 
Kochen od. Backen (Back-, Küchen-, Zim- 
mer~, Kachel-) 2 (Tech.) Vorrichtung zum 
Schmelzen von Metallen (Hoch-, Schmelz») 

e den ~ heizen; einen ~ setzen, umsetzen (las- 
sen) è eiserner, transportabler ~; ein heißer ~ 
(umg.) ein schweres Motorrad, ein schnelles Au- 
to; erotisch attraktive Frau e am warmen ~ sit- 
zen; jetzt ist der ~ aus! (fig.; umg.) jetzt ist es 
vorbei, ist es schief gegangen; damit kannst du 
keinen Hund hinterm ~ hervorlocken (fig.; 
umg.) das ist völlig uninteressant, damit er- 
reichst du gar nichts; hinter dem ~ hocken (fig.) 
zu viel zu Hause sein, ein Stubenhocker sein; 
Holz, Kohlen im ~ nachlegen; einen Kuchen 
in den ~ schieben [<ahd. ovan, engl. oven, got. 
auhns; urspr. „Gefäß zum Kochen“ (gemäß der 
altertüml. Form des Ofens) <idg. *uku(h)no- 
„Kochtopf, Glutpfanne“] 

Ofenlbank (f. zu) um den Ofen herum gebaute 
Bank 

Ofenlblech (n. 11) rechteckiges Blech auf dem Bo- 
den vor dem Ofenloch zum Schutz gegen heraus- 
fallende Glut 

ofenifrisch (Adj.) gerade gebacken, frisch aus dem 
Backofen e warmes, ~es Brot 

Ofenjrohr (n. 11) Rohr zw. Ofen u. Schornstein, 
durch das der Rauch abziehen kann 

Ofenjröhlre (f. 19) 1 Raum im Ofen zum Wärmen 
von Speisen 2 Backröhre 

Ofenjsau (f.; -; unz.) im Schmelzofen verbleiben- 
de, noch metallhaltige Schlacke 

Ofenischirm (m. 1) metallener Wandschirm, vor 
den Ofen zu stellen 

Ofenisetizer (m. 3) Handwerker, der Öfen setzt u. 
repariert; Sy (oberdt.) Hafner, Häfner 

Off (n. 15; Film, TV) Bereich außerhalb des Bild- 
schirms; Ggs On e die Stimme des Sprechers 
aus dem ~ [engl., off „fort, weg“] 

Offlbeat ([-bi:t] m.; - od. -s; unz.; Mus.; bes. Jazz 
u. Rock) gegen den rhythmischen Grundschlag 
‚gesetzte freie Betonung [engl., eigtl. „außerhalb 
des Schlages, weg vom Schlag“] 

Offibrands ([-brends] Pl.) (meist preisgünstig 
angebotene) Produkte, die keinen Markennamen 
bzw. keinen Herstellernachweis haben; >a. No- 
Name-Produkt [<engl. off „weg, außerhalb, 
ohne“ + brand „Handelsmarke, Warenzei- 
chen“] 

Offldelsign ([-dizaın] n. 15; Tech.) Betriebspunkt 
außerhalb des eigentlichen Auslegungspunktes 
(z. B. bei der Konstruktion von Maschinentei- 
len) [<engl. off „weg, außerhalb“ + Design] 

offen (Adj.) 1 nicht verschlossen (Brief) 2 unbe- 
deckt, unverdeckt (Behältnis) 3 freien Zutritt 
gewährend (Raum, Tür) 4 (fig.) 4.1 nicht be- 
setzt, frei (Stelle, Amt) 4.2 nicht geheim (Ab- 
stimmung, Wahl) 5 unentschieden, ungelöst, 
unerledigt, noch nicht abgeschlossen (Frage, An- 
gelegenheit) 6 noch nicht bezahlt (Rechnung) 
7 aufrichtig, ehrlich, freimütig (Person) 8 auf- 


geschlossen (Person) 9 unverhüllt (Gefühl, Pro- 
test) 10 ohne Umschweife (Aussage) 11 mit grö- 
‚Rerer Mundöffnung (gesprochen) (Laut, Aus- 
sprache) e ~e Bauweise lockere B., bei der die 
Häuser einzeln, frei stehen; ein ~es Bein haben 
Bein mit nicht heilendem Geschwür; ~er Biss 
Kieferanomalie, bei der die Frontzähne beim 
Beißen nicht mehr zusammentreffen u. nur die 
Mahlzähne sich berühren; einen, keinen ~en 
Blick haben; ~er Brief (fig.) in einer Zeitung 
od. Zeitschrift veröffentlichter Brief; ~e Feind- 
schaft; es ist ein -es Geheimnis alle wissen es, 
es hat sich herumgesprochen; ~e Handelsgesell- 
schaft (Abk.: oHG, OHG) H., in der jeder Ge- 
sellschafter mit seinem Vermögen haftet; ein ~es 
Haus haben, führen (fig.) gastfreundlich sein; 
~e Kritik üben; ein ~er Mensch, Charakter; 
ein ~es Ohr bei jmdm. finden (fig.) Gehör, 
Verständnis; ~e Schuhe tragen; ~en Sinnes 
‚für alles Schöne empfänglich; ~e Stadt unver 
teidigte Stadt; Politik der ~en Tür Politik des 
Handels mit allen Staaten; Tag der -en Tür 
Tag, an dem das Publikum Zutritt zu Schulen, 
Betrieben u. A. hat, um sie kennenzulernen; ~e 
Türen einrennen (fig.) gegen nur scheinbare 
Widerstände kämpfen, längst gelöste Probleme 
behandeln; ~e Wunde nicht verheilte Wunde 
e das e in „Berg“ ~ aussprechen; die Tür soll 
~ bleiben geöffnet bleiben; (aber) >a. offen- 
bleiben; ich muss ~ gestehen, zugeben, dass 
.; ~ gestanden, wäre es mir lieber ...; mit 
jmdm. noch eine (alte) Rechnung ~ haben 
(fig.; umg.) noch eine (alte) Streitigkeit mit 
Jmdm. klären müssen, ihn zur Rechenschaft 
ziehen; ~ halten geöffnet lassen (Tür); (aber) 
>a. offenhalten; einen Brief, das Fenster, die 
Tür ~ lassen geöffnet lassen, nicht schließen; 
(aber) >a. offenlassen; ~ reden, sprechen; et- 
was ~ sagen, aussprechen; sei ~ zu, gegenüber 
mir!; das Geschäft ist / (umg.) hat noch ~; an 
deinem Kleid ist ein Knopf ~; die Stelle eines 
Assistenten ist noch ~; ~ stehen geöffnet sein 
(Fenster, Tür); (aber) >a. offenstehen; Fleisch 
~ verkaufen nicht abgepackt e ~ und ehrlich; 
frei und ~; die Tür war halb, weit ~ e Fleisch 
am ~en Feuer braten; auf ~er Bühne, Szene 
während der Vorstellung auf der Bühne; auf ~er 
See, ~em Meer weitab vom Land, auf dem frei- 
en Meer; auf ~er Straße auf freier Straße, mitten 
auf der Straße; bei ~er Tür; sie ist immer ~ für 
alles Neue; ~ heraus gesagt ...; nach allen Sei- 
ten hin ~ (a. fig.) nicht festgelegt, nicht vor- 
bestimmt; er las in ihrem Gesicht wie in einem 
~en Buch; mit ~en Augen in sein Unglück 
rennen ohne sich klar darüber zu sein (obwohl 
alle anderen es sehen); mit -en Augen durch 
die Welt gehen aufmerksam, aufgeschlossen, alle 
Eindrücke willig aufnehmend; mit ~er Hand 
geben freigebig sein; mit em Hemd, ~em 
Mantel; mit ~en Karten spielen mit aufgedeck- 
ten Karten spielen; (fig.) ehrlich seine Absichten 
bekennen; Arbeiten mit ~em Licht verboten 
mit Kerzen (Aufschrift auf Schildern in Räumen, 
in denen Explosionsgefahr besteht); mit em 
Mund essen, kauen; mit ~em Mund dastehen 
(fig.) föricht staunend; es kam zum ~en Auf- 
ruhr, Widerstand; seine Missgunst liegt ~ zu- 
tage, ist ~ hervorgetreten isz offensichtlich ge- 
worden, klar, deutlich geworden [<ahd. offan, 
engl. open; zu germ. *upana „geöffnet“] 
offfenlbar (Adj.; meist präd. od. adv.) 1 offen zu- 
tage liegend od. tretend, deutlich erkennbar, 
sichtbar 2 offensichtlich, anscheinend, wie man 
sehen kann è ~e Absicht; ~er Irrtum; er ist ~ 
noch nicht, schon hier gewesen; das hat er ~ 
missverstanden; das ist ~ ein Fehler, Irrtum, 
Versehen; nun wird es ~, dass... 
ofifen|balren (V.; Part. Perf.: offenbart od. (in re- 
ligösem Kontext, sonst veraltet) geoffenbart; 
hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ 1 offenbar ma- 


chen, bekennen 2 enthüllen, zeigen è ein Ge- 
heimnis ~; das Christentum ist eine geoffen- 
barte Religion II (V. refl.) sich (jmdm.) ~ 
(imdm.) etwas bekennen, (jmdm.) sich od. seine 
Absichten zu erkennen geben è endlich hat er 
sich mir offenbart; Gott hat sich dem Johannes 
geoffenbart 

Ofifenlbalrung (f. 20) 1 Bekenntnis 2 Enthüllung 
3 plötzliche Erkenntnis 4 Kundgebung Gottes 
e ~ des Johannes (ein Buch des Neuen Testa- 
ments); es kam wie eine - über mich 

Ofifen]balrungsleid (m. 1) eid]. Versicherung eines 
Schuldners, dass er sein ganzes Vermögen ange- 
geben hat è den ~ leisten (a. fig.) einen (selbst- 
verschuldeten) Missstand eingestehen 

offfen]bleilben (V. i. 114; ist; fig.) nicht geklärt 
werden, nicht erledigt werden, unglöst bleiben 
(Angelegenheit, Frage) e die letzte Frage muss 
noch ~; >a. offen 

offfen]hallten (V. t. 160; hat; fig.) 1 sich etwas ~ 
sich noch nicht für etwas entscheiden, es aber 
weiter als Möglichkeit in Betracht ziehen 2 frei, 
unbesetzt lassen (Stelle, Amt) 3 seine Hand ~ 
3.1 freigebig sein 3.2 ein Trinkgeld erwarten 
e sich den Rückzug ~; sich seinen Weg ~; 
>a. offen 

Ofifenlheit (f. 20; unz.) offenes Wesen od. Verhal- 
ten, Freimut, Ehrlichkeit 

offfenlherizig (Adj.) 1 aufrichtig, ehrlich, mitteil- 
sam, vertrauensselig 2 (fig., umg.; scherzh.) tief 
ausgeschnitten e ~es Bekenntnis; ~es Kleid 
(fig.; umg.; scherzh.); ~ sein 

Ofifenlherlziglkeit (f. 20; unz.) offenherziges, ehr- 
liches Wesen 

offfenikunldig (Adj.) offensichtlich, deutlich, klar 
eè ein ~er Irrtum; ~es Missverständnis; es ist ~, 
dass er den Betrug begangen hat 

offfen]lasisen (V. t. 174; hat; fig.) 1 unbeantwortet 
lassen (Frage) 2 unentschieden lassen, (noch) 
nicht entscheiden (Angelegenheit) e wir wollen 
die Frage vorläufig ~; >a. offen 

offfen]lelgen (V. t.; hat) Absichten, Pläne ~ auf- 
decken, mitteilen 

Ofifen]lelgung (f. 20) das Offenlegen, das Offenge- 
legtwerden, das Aufdecken 

Ofifenimarktipolliitik (£.; -; unz.) Beeinflussung der 
in einem Land umlaufenden Geldmenge durch 
An- u. Verkauf von Wertpapieren seitens der 
staatl. Notenbank 

offenjsichtllich (a. [--'--] Adj.) 1 offenbar, offen- 
kundig 2 anscheinend e er hat es ~ vergessen 

offensiv (Adj.) Ggs defensiv, inoffensiv 1 angrei- 

‚fend 2 angriffslustig [zu lat. offendere „ansto- 
ßen, beschädigen; verletzen“] 

Ofifen)silve ([-va] f. 19) Angriff, Angriffsschlackht, 
offensive Vorgehensweise; Ggs Defensive e (aus 
der Defensive) in die ~ gehen; eine ~ gegen 
den Drogenmissbrauch starten; in der ~ spie- 
len (Sp.); zur ~ übergehen 

offfenlstelhen (V. i. 251; hat; fig.) 1 erlaubt sein, 

freistehen 2 ungedeckt sein, nicht bezahlt, nicht 
beglichen sein (Rechnung) 3 unbesetzt sein, frei 
sein (Stelle) e auf Ihrem Konto steht noch ein 
Betrag offen; die Welt steht ihm offen er hat 
alle Möglichkeiten der freien Wahl; >a. offen 
öfffentllich (Adj.) 1 staatlich, städtisch, der Ge- 
meinde gehörend 2 allgemein, allen zugänglich 
3 allgemein bekannt, alle betreffend e -e Anla- 
gen, Gelder, Mittel; ~es Ärgernis erregen; ~er 
Dienst Gesamtheit der Berufe in staatlich od. 
städtisch verwalteten Bereichen; ~es Gebäude; 
die ~e Hand Staat u. Gemeinde als Unterneh- 
mer; ~er Haushalt (Pol.); ~e Klage (Strafpro- 
zess) Anklage; ein Mann des ~en Lebens all- 
gemeinbekannte Persönlichkeit, z. B. Politiker; 
die ~e Meinung die Meinung des Publikums, 
der Menschen, der Allgemeinheit, des Volkes; die 
~e Moral; die ~e Ordnung aufrechterhalten, 
gefährden; ~e Prüfung; ~es Telefon T., das 
von jedermann gegen Gebühr benutzt werden 


darf; ~e Verhandlung (vor Gericht); ~es Ver- 
kehrsmittel allen Personen zugängliches, häufig 
städtisch od. staatlich organisiertes Transport- 
mittel (Bus, Straßen-, Eisenbahn); das ~e Wohl 
W. der Bevölkerung è ~ auftreten, reden, spre- 
chen vor einem großen Zuhörerkreis; etwas ~ 
bekanntmachen; ~ zeigen einem größeren 
Zuschauerkreis zeigen e im ~en Leben stehen 
[<ahd. offanlih „offen, deutlich, gewiss“; zu of- 
fan „offenbar, offen“] 

Öfifentllichikeit (f. 20; unz.) die Leute, das Volk, 
alle anderen Menschen, das Publikum e etwas in 
aller ~ tun, sagen vor allen Leuten; ein Schrift- 
stück der - übergeben zum Verkauf freigeben, 
ausliefern; ein Bauwerk der - übergeben ein- 
weihen, zur Besichtigung, zur Benutzung frei- 
geben; etwas an, vor die - bringen allgemein be- 
kanntgeben, veröffentlichen; an, in die ~ drin- 
gen sich herumsprechen, bekanntwerden; mit ei- 
nem Buch an die ~ treten bervortreten, be- 
kanntwerden 

Öfffentllichlkeitslarlbeit (f. 20; unz.) Bemühung 
um Vertrauen in der Öffentlichkeit durch Infor- 
mationen über die eigenen Leistungen; Sy Public 
Relations 

öfffentllichlkeitsischeu (Adj.) die Öffentlichkeit 

scheuend, nicht gern in die Öffentlichkeit tretend 

e der Star gilt als ~ 

öfffentllichikeitsjwirklsam (Adj.) in der Öffentlich- 

keit Aufsehen erregend, eine anerkennende, posi- 

tive Stimmung in der Öffentlichkeit bewirkend 

e die ~e Präsentation eines Produktes 

öflfentllich-rechtllich (Adj.) in der öffentlichen 

Rechtsordnung beruhend è die ~en Fernschan- 

stalten; ein ~er Vertrag 

oflfelrielren (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ anbieten 
[<lat. offere „entgegentragen; anbieten“] 

Ofifert (n. 11; österr.) = Offerte 

Ofiferlte (f. 19) (kaufmänn.) Angebot, Preisange- 

bot; oV (österr.) Offert [<frz. offert, Part. Perf. 

zu offrir „anbieten“ <lat. offerre] 

Ofiferltolrilum (n.; -s, -rilen; kath. Kirche) Teil der 

Messe, Opferung von Brot u. Wein [lat.] 

Öfifi (n. 15; meist Pl.; österr.; umg.; kurz für) öf- 

fentliches Verkehrsmittel 

Offfice' ([ofıs] n.; -s, -s [-sız]) Büro, Dienststelle 

[engl.] 

Office? ([ofis], frz. [əfis] n.; -, -s [ofis]; schweiz.) 

Anrichteraum (in Gaststätten) [frz.] 

Offfilzilal (m. 1; kath. Kirche) bischöfl. Vertreter 

bei der Ausübung der kirchl. Gerichtsbarkeit [zu 

lat. officialis „zum Dienst gehörig; Beamter“] 

Offilzilallat (n. 11) bischöfl. Gerichtsbehörde 

Offilzilalldellikt (n. 11) Vergehen, das gerichtlich 

verfolgt werden muss, ohne dass ein Antrag eines 

in seinen Rechten verletzten Bürgers vorliegt 

[<lat. officialis „zum Dienst gehörig“ + Delikt] 

ffilzilallveriteildilger (m. 3) vom Gericht bestellter 


Offfilzilant (m. 16) 1 (veraltet) Unzerbeamter 
2 (kath. Kirche) Goztesdienst haltender Geist- 
licher [<frz. officiant] 

offilzilell (Adj.) Ggs inoffiziell 1 amtlich, beglau- 
bigt, verbürgt (Nachricht, Meldung) 2 öffent- 
lich (bekannt) 3 förmlich, feierlich (Einladung, 
Veranstaltung, Benehmen) e ~er Anzug (vor- 
geschriebener) dunkler Anzug; ein ~er Besuch, 
Empfang; er nahm wieder seinen ~en Ton an; 
etwas ~ bekanntmachen; ist diese Nachricht, 
Neuigkeit schon ~?; sie stehen sehr ~ mit- 
einander sehr förmlich, nicht freundschaftlich; 
sich ~ verloben; er wurde wieder ~ (nach eini- 
gen privaten Bemerkungen) [<frz. officiel] 

Offfilzier (m. 1; Mil.) 1 militärischer Rang vom 
Leutnant an aufwärts 2 Soldat in diesem Rang 
e ~ werden zum O. befördert werden, die mili- 
tär. Laufbahn einschlagen [<frz. officier] 

Offfilziersikalsilno (n. 15; Mil.) Speise-, 
Aufenthalts- u. Gesellschaftsraum für Offiziere 

Ofifilziersikorps ([-ko:r] n.; - [-ko:rs], - [-ko:rs]; 


Offshorebohrung 


Mil.) Gesamtheit der Offiziere einer Truppe od. 
eines Truppenteils 

Offfilziersjpaltent (n. 11; Mil.) Urkunde über die 
Beförderung zum Offizier 

Offfilziersischulle (f. 19; Mil.) 1 Schule, in der Sol- 
daten auf das Offiziersexamen vorbereitet wer- 
den 2 (früher) Kriegsschule 

Offfilzin (f. 20; veraltet) 1 (Arbeitsraum einer) 
Apotheke 2 Druckerei [<lat. officina „Werkstät- 
te“] 

offfilzilnal (Adj.) = offizinell 

offfilziinell (Adj.) arzneilich, als Heilmittel aner- 
kannt; oV offizinal 

offfilzilös (Adj.) = halbamtlich e ~e Nachricht, 
Presse [<frz. officieux, fem. officieuse] 

Offfilzilum (n.; -s, -zilen) 1 Amtspflicht, Dienst- 
pflicht, Obliegenheit 2 das Heilige ~ Messe, Got- 
tesdienst an hohen Feiertagen [<lat. officium 
„Pflicht“] 

off limits Zutritt verboten [amerikan., „weg von 
(den) Grenzen“] 

offline ([-laın] Adj.; undekl.; EDV) nicht mit ei- 
nem Server verbunden, nicht in einem Netzwerk 
arbeitend; Ggs online [<engl. off „weg“ + line 
„Linie, Leitung“] 

öffinen (V.; hat) I (V. t.) etwas -1 einen Ver- 
schluss entfernen von, die Bedeckung abnehmen 
von, aufmachen 2 zugänglich machen è die Au- 
gen, Lippen, den Mund ~; jmdm. die Augen 
~ (fig.) ihm die Wahrheit über etwas od. jmdn. 
sagen, sie hat mir den Blick für die Schönhei- 
ten der Natur geöffnet; einen Brief, Kasten, 
Schrank, eine Truhe ~; ein Fenster, eine Tür 
~; die Grenzen ~; die Jacke, das Kleid, den 
Mantel ~; eine Leiche zur Feststellung der 
Todesursache ~; die Märkte für ausländische 
Waren ~; jmdm. die Tür ~; und damit war 
der Korruption Tür und Tor geöffnet (fig.); 
ein Ventil, den Wasserhahn ~ e der Laden ist 
durchgehend ab 9 Uhr geöffnet e eine Konser- 
ve mit dem Dosenöffner ~; das Museum wird 
um 8 Uhr geöffnet; das Geschäft ist von 9 bis 
19 Uhr geöffnet II (V. refl.) 1 sich ~ aufgehen, 
sich entfalten 2 sich jmdm. od. einer Sache ~ 
jmdm. od. einer Sache gegenüber aufgeschlossener 
werden è die Blüte hat sich geöffnet; der Fall- 
schirm öffnet sich; sich neuen Entwicklungen, 
Möglichkeiten, Perspektiven ~ [<ahd. offinon, 
offanon; zu offan „offen, offenbar“] 

Öffiner (m. 3) Gerät zum Öffnen (Büchsen-, 

Tür-) 

Öffinung (f. 20) I (unz.) das Öffnen, das Aufma- 

chen 11 (zählb.) Loch, Lücke, ausgesparte Stelle 

(in einer Fläche) (Körper-, Mauer-) 

Öffinungsiwinlkel (m. 5; Opt.) Winkel zw. der op- 

tischen Achse u. dem durch den Rand der Öff- 

nung eines Objektivs od. eines anderen optischen 

Systems gegebenen Strahl 

Öffinungslzeit (f. 20) Zeit, während der eine öf- 
fentl. Einrichtung für den Publikumsverkehr od. 
ein Geschäft für Kunden geöffnet ist e ~en der 
Bibliotheken, Banken 

offlroad ([-roud] Adj.; undekl.; umg.) außerhalb 
normaler Straßen u. Verkehrswege, in schwieri- 
gem, unzugänglichem Terrain od. auf schwierig 
zu befahrendem Untergrund |<engl. off „weg, 
außerhalb“ + road „Straße“] 

Offiroalder ([-rouda(r)] m. 3) 1 (umg.) Besitzer 
bzw. Fahrer eines Offroadfahrzeugs 2 = Off- 
roadfahrzeug [> offroad] 

Offlroadifahrizeug ([-roud-] n. 11) geländegängi- 
ges Fahrzeug; Sy Offroader (2) 

Offisetldruck (m. 1) I (unz.) indirektes Flach- 
druckverfahren, bei dem die Druckfarbe von der 
Druckplatte über einen Gummizylinder auf das 
Papier übertragen wird 1 (zählb.) dessen Er- 
zeugnis [<engl. offset „absetzen“ + Druck] 

offlshore ([-P:(r)] Adj.; undekl.) vor der Küste 
befindlich od. geschehend [<engl.] 

Offlshorelbohlrung ([-P:(r)-] f. 20) von Bohr- 


1089 


Offshoretechnik 


inseln oder Bohrschiffen aus in den Meeresboden 
eingebrachte Bohrung [<engl. offshore „entfernt 
von der Küste“] 

Offlshoreitechinik ([-P:(r)-] f. 20; unz.) Teilgebiet 
der Technik, das sich mit der Erschließung von 
Erdöl-, Erdgas- u. Erzlagerstätten in den Welt- 
meeren befasst [<engl. offshore „entfernt von 
der Küste“] 

Offishorelzenitrum auch: Offishorelzentirum 
([-P:(r)-] n.; -s, -tren; Wirtsch.) Mittelpunkt 
des internationalen Bankgeschäfts, der jedoch 
keinerlei Einwirkung auf den nationalen Markt 
besitzt, Offshorefinanzplatz [<engl. off shore 
„entfernt von der Küste“] 

offlside ([-saıd] Adj.; undekl.; Sp.; Fußball; ös- 
terr. u. schweiz.) abseits, im Abseits befindlich 
[<engl. off „weg, außerhalb“ + side „Seite“] 

Offlside ([-saıd] n. 15; Sp.; Fußball; österr. u. 
schweiz.) Stellung, bei der ein eigener Angreifer 
beim Zuspiel näher am gegnerischen Tor steht 
als der letzte der gegnerischen Verteidiger, Ab- 
seits [> offside] 

Offlspreicher auch: Off-Spreicher (m. 3; Film, TV) 

Sprecher, der im Bild nicht sichtbar ist; Ggs On- 

sprecher [zu engl. off „weg, außerhalb“] 

Offistimime auch: Off-Stim|me (f. 19; Film, TV) 

Stimme eines nicht sichtbaren Sprechers; 

Ggs Onstimme [zu engl. off „weg, außerhalb“] 

Offithelaiter auch: Off-Thelalter (n. 13) privat ge- 

führtes, alternatives Theater, das keine staatli- 

chen Subventionen erhält u. Stücke von weniger 
etablierten Autoren spielt 

offiwhite ([-waıt] Adj.; undekl.) gelblich od. 
gräulich weiß [<engl. off „weg, außerhalb“ 

+ white „weiß“] 

O-förlmig auch: o-förlmig (Adj.) wie ein O ge- 
formt 

oft (Adv.; öflter, am öfltesiten) häufig, mehrfach, 
mehrmals, viele Male e ich habe ihn ~ dort ge- 
sehen, getroffen; sein: es ist doch - so, dass 
man glaubt ... e ich habe es dir ~ genug ange- 
boten; ich war schon ~ dort; sehr, ziemlich ~; 
ich habe es nur zu ~ erleben müssen, dass ... 
© wie ~ warst du dort? [<ahd. ofto, engl. oft, 
Weiterbildung often, got. ufta, vielleicht mit 
der Grundbedeutung „übermäßig“; zu germ. 
*uba-] 

öfter I (Adv.) 1 (Komp. von) off 2 (umg.) ziem- 
lich oft, mehrmals ® je ~ ich sie singen höre, 
umso besser gefällt mir ihre Stimme; ich war 
schon ~ dort (umg.); ich habe ihn schon öfter 
gesehen als du II (umg. a. Adj.; nur attr.) wie- 
derholt e ~es Ermahnen, Nachfragen; des Öf- 
teren oft, mehrmals 

öfiters (Adv.) mehrmals, manchmal, ab u. zu 
e ich war schon ~ dort 

oftjmallig (Adj.; geh.) häufig e ~ wiederholte 
Fragen 

oftmals (Adv.) oft 

ÖGB (Abk. für) Öszerreichischer Gewerkschafts- 
bund 

Oger (m. 3; im frz. Märchen) menschenfressendes 
Ungeheuer [<frz. ogre <lat. orcus „Unterwelt, 
Totenreich“] 

Ogilven ([-van], a. [-zi:von] Pl.; Geol.) spitzbo- 
genartige, durch Staubeinlagerungen entstande- 
ne Struktur auf der Gletscherzunge [<frz. ogive 
„Spitzbogen“] 

oh! (Int; nur allein stehend, sonst: o) (Ausruf des 
Staunens, des Bedauerns, der Ablehnung) è ~, 
Verzeihung!; ~, entschuldigen Sie!; ~, das 
möchte ich nicht sagen!; ~, wie schön! 

oha! (Int.) (Ausruf der Überraschung, Verwun- 
derung, des Erschreckens) 

Oheim (m. 1; veraltet) Onkel 

oHG, OHG (Abk. für) offene Handelsgesellschaft 

Ohm! (m. 1; poet.) = Oheim 

Ohm? (n.; -s, -) altes Flüssigkeitsmaß, 130-160 1 
[<mhd. ame, ome <kirchenlat. ama „Gefäß, 
Weinmaß“ <lat. (h)onna „Feuereimer“] 


1090 


Ohm? (n.; -s, -; Zeichen: Q) Maßeinheit des elek- 
trischen Widerstandes [nach dem Physiker Ge- 
org Simon Ohm, 1789-1854] 

Öhmd (n.; -s; unz.; südwestdt.) zweite Mahd; 

Sy (schweiz.) Emd, Emdet 

öhlmen (V. i.; hat; südwestdt.) nachmähen; 
Sy (schweiz.) emden 

Ohmimelter (n. 13) 1 Gerät zum Messen des elektr. 
Widerstandes in Ohm 2 (Zeichen: Q:m) SI-Ein- 
heit, Maßeinheit für den spezifischen elektri- 
schen Widerstand 

ohmische(s) Gesetz auch: Ohm’sche(s) Gelsetz 
(n.; -schen ~es; unz.) Gesetz über das Verhältnis 
zw. Stromstärke u. Spannung in einem elektri- 
schen (Gleich-)Stromkreis 

ohlne I (Präp. m. Akk.) 1 frei von, unter Weglas- 
sung von, ungerechnet 2 nicht mit, ausgenom- 
men e er glaubt, ~ sie nicht leben zu können 
e ~ Ansehen, Anschung der Person gleich- 
gültig, wer es ist; mein Brief ist bisher ~ Ant- 
wort geblieben; das ist ~ Bedeutung; er ist ~ 
Falsch; ich bin ~ Geld ich habe (augenblicklich) 
kein Geld; er ging ~ Gruß fort; ~ Hilfe; ~ Ja- 
cke, ~ Strümpfe ausgehen; ~ Jahr (Abk.: o.J.; 
in bibliograf. Angaben) ohne Angabe des Er- 
scheinungsjahres; sie verreisen ~ die Kinder; sie 
kam - ihren Mann; Preise - Mehrwertsteuer; 
~ Ort (Abk.: o. O.; in bibliograf. Angaben) o4- 
ne Angabe des Erscheinungsortes; das ist ~ seine 
Schuld geschehen; Gehalt ~ Spesen, ~ Provi- 
sion; Ware ~ Verpackung; ~ mein Wissen; ~ 
ein Wort des Dankes; Kaffee, Tee ~ Zucker 
und Milch; ~ (allen) Zweifel zweifellos e ~ mit 
der Wimper zu zucken (fig.; umg.) unverzüg- 
lich, sofort, bedenkenlos; er ist nicht ~ Tem- 
perament er hat Temperament; er ist nicht ~ 
(umg.) er hat seine Vorzüge, seine Fähigkeiten; 
er kann gefährlich werden; das ist gar nicht ~! 
(umg.) das könnte mich reizen; der Vorschlag ist 
gut; die Sache ist nicht ~ (umg.) die Sache ist 
nicht so harmlos, wie sie aussieht; ~ weiteres/ 
Weiteres II (Konj.) 1 unter Vermeidung von 
2 weil nicht 3 während nicht e ~ zu fragen, ~ 
zu lachen; ~ etwas zu sagen; ~ jmdn. gesehen 
zu haben; er hörte sich alles an, ~ eine Miene 
zu verziehen; ich habe ihn gekränkt, ~ es zu 
wissen, ~ dass ich es wusste [<ahd. ano, got. 
inu(h) <idg. *enu, "aneu] 

ohlneldies (a. ['---] Adv.) sowieso, ohnehin 

ohineleinjanjder auch: ohlneleilnanider (Adv.) oh- 

ne den anderen, ohne andere e sie konnten nicht 
sein 

ohlnelgleilchen (Adv.) so, dass ihm, ihr nichts 

gleicht, wie es niemand anders kann, unver- 

‚gleichlich, einzigartig e seine Tapferkeit war ~; 

er singt, spielt ~ 

ohlnelhin (a. ['---] Adv.) sowieso è jetzt können 

wir uns Zeit lassen, wir kommen ~ zu spät; ich 

nehme dein Paket mit, ich muss ~ zur Post 

Ohlne-mich-Standjpunkt (m. 1; unz.; umg.) Geis- 

teshaltung einer Person, die sich nicht für eine 

Aufgabe, ein Ziel (bes. im öffentlichen, gesell- 

schaftl. Bereich) einsetzen will 

ohlnelweilters (Adv.; österr.) ohne weiteres 

ohnigelachitet (Adv.; veraltet) = ungeachtet 

ohnigelfähr (Adv.; veraltet) = ungefähr 
ohnllängst (Adv.; veraltet) = unlängst 

Ohnjmacht (f. 20) 1 Bewusstlosigkeit 2 Unver- 
mögen, Machtlosigkeit è er musste seine ~ ein- 
sehen; aus der ~ erwachen; in ~ fallen, sinken 
ohnmächtig werden; von einer ~ in die andere 
(fallen) (scherzh.; umg.) eine Enttäuschung 
nach der anderen hinnehmen müssen 

ohnlmächltig (Adj.) 1 in Ohnmacht befindlich, be- 
wusstlos 2 machtlos e ~e Wut Wut, die nichts 
nützt, Wut einem Mächtigeren gegenüber; 
werden; ~ zusehen, wie etwas geschieht 

oho! (Int.) (Ausrufder Verwunderung, des Ein- 
wandes, des Unwillens) e ~, das wollen wir 
doch erst mal sehen, versuchen!; ~, so einfach 


geht das nicht!; klein, aber ~! (umg.; scherzh.) 
klein, aber tüchtig, leistungsfähig, klug 
Ohr (n. 27) 1(Anat.) paariges Gehörorgan am 
Kopf der Tiere u. des Menschen 2 (fig., umg.) 
umgeknickte Ecke einer Buchseite (Esels-) 
e aufmachen: mach doch die, (od.) deine ~en 
auf! (fig.; umg.) hör doch richtig zul; die ~en 
aufsperren (fig.; umg.) aufmerksam zuhören; 
hast du keine ~en? (umg.) du willst wohl nicht 
hören?; wer ~en hat (zu hören), der höre (mah- 
nender Aufruf, den verborgenen Sinn einer Sache 
zu erkennen; nach Matth. 11,15, 13,13; Offen- 
barung 2,7); die Wände haben ~en bier sind 
Lauscher in der Nähe; klingen: haben dir nicht 
die ~en geklungen? (weil wir so viel von dir ge- 
sprochen haben); jmdm. die ~en langziehen 
(fig.; umg.) jmdn. zurechtweisen; leih mir dein 
~! (geh.; scherzh.) hör mir zul; die ~en spit- 
zen aufmerksam od. angestrengt zuhören, lau- 
schen; die en steifhalten (fig.; umg.) den Mut 
nicht verlieren, durchhalten; jmdm. die ~en 
volljammern (umg.) jmdn. mit Klagen belästi- 
gen; jmdm. die ~en vollschreien jmdn. durch 
Geschrei belästigen; wasch dir die ~en! (fig.; 
umg.) hör besser zul; sich die ~en zuhalten, 
zustopfen nichts hören wollen e ein aufmerk- 
sames, geneigtes, offenes ~ finden Verständnis 
(u. Hilfsbereitschaft) finden; äußeres ~ sicht- 
barer Teil des Ohrs, Ohrmuschel; ich bin ganz ~ 
(fig.; umg.) sprich, ich werde dir aufmerksam 
zuhören; noch grün hinter den ~en sein (fig.; 
umg.) noch unreif, unerfahren sein; inneres 
~ Sitz des Gehörs; scharfe, gute, feine ~en; 
schlechte, taube ~en; spitze, lange ~en ma- 
chen angespannt, neugierig zuhören è sich aufs 
~ legen, (umg.) hauen sich schlafen legen; der 
Hut saß ihm keck, schief auf einem ~; auf den 
~en sitzen (fig.; umg.) nicht zuhören; auf ei- 
nem ~ taub sein; auf dem ~ höre ich schlecht! 
(fig.; umg.; scherzh.) davon möchte ich nichts 
hören!; jmdn. bei den ~en nehmen (fig.) jmdn. 
energisch verwarnen; bis an die ~en verschul- 
det sein große Schulden haben; das ist nicht für 
fremde ~en bestimmt das soll nicht jeder hören; 
jmdm. eins hinter die ~en geben jmdm. eine 
Ohrfeige geben; es (faustdick) hinter den ~en 
haben (fig.; umg.) schlau sein, ohne dass es ei- 
nem anzusehen ist; sich hinter den -en kratzen 
(bei Ratlosigkeit); ein Tier hinter den ~en 
kraulen; schreib es dir hinter die ~en! (fig.; 
umg.) merk dir das gut!; die Melodie geht 
leicht ins ~ lässt sich leicht merken; der Schrei 
gellte mir in den ~en; hast du Dreck in den 
~en? (derb) kannst du nicht hören?; es saust 
mir in den ~en; ich habe es noch im ~ ich kann 
mir den Klang noch vorstellen; ich habe immer 
noch seine Worte im ~ ich muss immer noch an 
seine W. denken; jmdm. in den ~en liegen (fig.; 
umg.) jmdn. durch Bitten belästigen, oft auf 
jmdn. einreden; jmdm. etwas ins ~ sagen heim- 
lich zuflüstern; mit den ~en wackeln (können); 
nur mit halbem ~ zuhören wenig aufmerksam; 
mit hängenden ~en dastehen, zurückkommen 
(fig.) betrübt, bedrückt, enttäuscht; jmdn. übers 
~ hauen (fig.; umg.) jmdn. betrügen; er wurde 
bis über die, (od.) beide ~en rot; bis über die, 
(od.) beide ~en in Schulden stecken (umg.) 
völlig verschuldet sein, viel Sch. haben; bis über 
die, (od.) beide ~en verliebt sein (umg.) heftig 
verliebt sein; sich die Nacht um die ~en schla- 
gen (umg.) die Nacht ohne Schlaf verbringen; 
~en wie ein Luchs haben (fig.; umg.) scharfe, 
gute Ohren, es ist mir zu ~en gekommen ich 
habe gehört; das geht ihm zum einen ~ hinein 
und zum anderen wieder hinaus (umg.) er be- 
achtet es nicht, er vergisst es wieder [<mhd. ore, 
ahd. ore, engl. ear, got. auso <idg. *ous „Ohr“] 
Öhr (n. 11) 1 kleines Loch, bes. in der Nähnadel, in 
Hämmern, Äxten (Nadel-) 2 (nddt.) Henkel, 
Griff3 Öse, Heftel [Weiterbildung zu Ohr] 


Öhrlchen (n. 14) kleines Ohr 

Ohlrenlarzt (m. 1u; umg.) Facharzt für (Nasen-, 

Hals- u.) Ohrenkrankheiten, Otiater, Otologe 

Ohlrenlbeichite (f. 19) Beichte im Beichtstuhl 

ohlrenbeitäulbend (Adj.) sehr laut, sehr stark 

e ~er Beifall; ~er Lärm 

ohlrenffälllig (Adj.) beim Hören sofort zu erken- 

nen, nicht zu überhören 

Ohjrenlheillkun|de (f. 19; unz.; Med.) Lehre von 

den Krankheiten der Ohren; Sy Otologie, Oti- 

atrie 

Ohjreniklap|pe (f. 19) über die Ohren herunter- 

klappbarer Teil der Schirmmütze (als Kälte- 

schutz für die Ohren) 

Ohlreniklinigen (n.; -s; unz.) = Ohrensausen 

Ohlrenikrielcher (m. 3) = Ohrwurm (1) 

Ohlrenjmalki (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Gat- 

tung nächtlich aktiver Halbaffen mit großen, 

häutigen Ohren u. großen Augen: Galago; Sy Ga- 

lagos 

Ohjrenlquallle (f. 19; Zool.) zu den Fahnenquallen 

gehörende Meduse, deren Schirm bis zu 40o cm 

Durchmesser erreicht: Aurelia aurita 

Ohlreniroblbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer mit 

deutlichen äußeren Ohrmuscheln ausgestatteten 

Familie von Robben: Otariidae 

Ohlren|saulsen (n.; -s; unz.) klingendes od. sau- 

sendes Geräusch im Ohr (bei Ohrerkrankungen, 

Grippe, Kreislaufstörungen u. a.); Sy Ohren- 

klingen 

Ohlrenischmalz (n.; -es; unz.) Sekret im äußeren 

Gehörgang 

Ohlrenischmaus (m. 1u; umg.) etwas, das schön 

klingt, angenehm anzuhören ist e das Konzert 

war ein ~ 

Ohlrenischütizer (Pl.) zwei durch einen biegsamen 

Metallstreifen verbundene, ovale Stoffstücke, die 

bei Kälte über die Ohren gelegt werden 

Ohlrenisesisel (m. 5) (gepolsterter) Stuhl mit Arm- 

lehnen u. hoher Rückenlehne, an deren oberem 

Ende seitlich zwei Stützen für den Kopf ange- 

bracht sind 

Ohjrenispielgel (m. 5; Med.) konisches Metallröhr- 

chen (Ohrentrichter), das, in den äußeren Gehör- 

gang eingeführt, das Trommelfell sichtbar 

macht; Sy Otoskop 

Ohlrenizeulge (m. 17) jmd., der bezeugen kann, et- 
was selbst gehört zu haben e bei einem Gespräch 
~ sein 

Ohrffeilge (f. 19) fester Schlag mit der Hand auf 
die Backe; Sy (umg.) Backpfeife, (pfälz.; bair.) 
Dachtel, (derb) Maulschelle, (mdt.) Schelle’ (3), 
(oberdt.) Watschen 

ohrffeilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. eine Ohr- 
feige geben 

Ohrffeilgenigelsicht (n. 12; umg.; abwertend) fre- 
ches Gesicht 

Ohrlgelhänige (Pl.) (auffallend) große, hängende 
Ohrringe 

...ohlrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit einer 
bestimmten Art von Ohren versehen, z.B. lang- 
ohrig, spitzohrig 

Ohriklipp (m. 6) = Klipp (2) 

Ohrlläppichen (n. 14; Anat.) Fleischzipfel am un- 
teren Rand der Ohrmuschel 

Öhrllein (n. 14; poet.) kleines Ohr 

Ohrlloch (n. 12u) in das Ohrläppchen eingestoche- 

nes Loch (für Ohrringe) 

Ohrlmulschel (f. 21) 1 (Anat.) aus Knorpel beste- 

hender Teil des äußeren Ohrs: Auricula 2 (17.]h.) 
ovale Ornamentform 

Ohrlring (m. 1) durch ein Loch im Ohrläppchen ge- 
zogener Ring od. anderer Schmuck 

Ohrispeilchelldrülse (f. 19; Anat.) Speicheldrüse 
vor dem Ohr über dem Unterkieferwinkel: Glan- 

dula parotis; Sy Parotis 

Ohristelcker (m. 3) Schmuck für das Ohr, der durch 

ein dafür durchstochenes Loch im Ohrläppchen 
gesteckt wird 

Ohrltromjpelte (f. 19; Anat.) = eustachische Röhre 


Ohrjwurm (m. 2u) 1(Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Insekten, zur Überordnung der Ge- 
radflügler zählend, harmloses Insekt, das weder 
in menschliche Ohren kriecht noch sie sonst schä- 
digt: Dermaptera; Sy Ohrenkriecher 2 (umg.; 
scherzh.) sehr eingängige, leicht zu merkende 
Melodie ®© 


Ohrwurm: Das deutsche Wort Ohrwurm ist zum 
ersten Mal im 14. Jahrhundert in der lateini- 
schen Form forticula auricularia (zu lateinisch 
forticulus „standhaft“ + auricula „Ohrläpp- 
chen“) belegt. Altenglische Quellen geben Be- 
lege für den Ohrwurm bereits im 8. Jahrhun- 
dert (hierzu neuenglisch earwig, französisch 
perce-oreille). 

In der Spätantike wurde ein Arzneimittel aus 
getrockneten und zu Pulver verarbeiteten Ohr- 
würmern gegen jegliche Art von Ohren- 
schmerzen oder Gehörlosigkeit verabreicht. 
Nachdem der medizinische Begriff für Ohr- 
wurm (forficula auricularia) in seiner ur- 
sprünglichen Bedeutung nicht mehr verstan- 
den wurde, entwickelte sich der Volksglaube, 
der Ohrwurm krieche ins Ohr, dringe bis zum 
Gehirn vor und verursache starke stechende 
Schmerzen. 

Diese Auffassung führte später zu der heute 
sehr gebräuchlichen Bezeichnung von Ohr- 
würmern im Sinne von „sehr eingängigen Me- 
lodien, die leicht zu merken sind und nicht aus 
dem Kopf gehen wollen“. 


...olid’ (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit dem 
im substantivischen Ausgangswort Bezeichneten 
vergleichbar, diesem ähnlich, z.B. anthropoid, 
ellipsoid, faschistoid [> ... id] 

...oid? (Nachsilbe; zur Bildung von sächl. Subst.; 
n. 11) (zur Bezeichnung von etwas, das dem zu- 
grundeliegenden Substantiv ähnlich ist), z.B. 
Kristalloid, Metalloid [> ...oid?] 

Oie ([b13] f. 19; pommerisch) kleine Insel 

o. J. (Abk. für) ohne Jahr 

oje! (Int.; kurz für) gjemine! 

ojelmilne! (Int.) (Ausruf des Schreckens, auch Stoß- 
seufzer); Sy (kurz) oje! [gekürzt aus „o Jesus, o 
Jesus Domine“] 

o. k., O. K. ([ske:], engl. [keı] Abk. für engl.) 
okay 

Okafpi (n. 15; Zool.) Giraffe des zentralafrikan. 
Urwalds mit kürzerem Hals als andere Giraffen: 
Okapia johnstoni [<afrikan. Eingeborenen- 
sprache] 

Okafrilna (f.; -, -rilnen; Mus.) kleines flötenähnl. 
Musikinstrument aus Ton in Form eines längl., 
an einem Ende spitz zulaufenden Gänseeis mit 
einem senkrecht dazu stehenden Mundstück u. 
acht Grifflöchern [Verkleinerungsform zu ital. 
oca „Gans“] 

Okay ([>ke:], engl. [skeı] n. 15; umg.) Zustim- 
mung, Einverständnis e wir müssen noch das 
~ der Geschäftsleitung abwarten; sein ~ zu et- 
was geben 

okay! ([ske:], engl. [okeı] Abk.: o. k., O.K.) in 
Ordnung! [Herkunft umstritten] 

Okelalnilde (f. 19; grch. Myth.) = Ozeanide 

Oklkalsilon (a. ['- - - -] f. 20; schweiz.) oV Occasi- 
on 1 günstige Gelegenheit 2 Gelegenheitsangebot, 
Gelegenheitskauf |<lat. occasio, Gen. occasionis 
„Gelegenheit“] 

Oklkajsilolnallisimus (m. -; unz.; Philos.) philoso- 
phische Lehre, die Leib u. Seele als Zweiheit be- 
trachtet, die Wechselwirkung beider verwirft u. 
ihre Übereinstimmung auf Gott zurückführt, der 
bei „Gelegenheit“ von körperlichen Bewegungen 
seelische Reaktionen auslöst u. umgekehrt bei 
„Gelegenheit“ von Willensakten Bewegungen 
erzeugt 


Ökologe 
Oklkalsilolnallist (m. 16) Vertreter, Anhänger des 
Okkasionalismus 
oklkalsilolnallisitisch (Adj.) auf Okkasionalismus 
beruhend 
oklkalsilolnell (Adj.; geh.) gelegentlich, Gelegen- 
heits... 
Oklkilarlbeit (f. 20) = Schiffchenarbeit [zu ital. 
occhio, Pl. occhi „Auge“] 


7] Oklkilspitize (f. 19) in Okkiarbeit hergestellte 


Spitze 

oklkluldielren (V. t.; hat; veraltet) 1 abschließen, 

versperren 2 hemmen [zu lat. occludere „ver- 

schließen“] 

Oklklujsilon (f. 20) 1 Einschließung, Sperrung, 
Hemmung 2 (Meteor.) Zusammentreffen von 
Warm- u. Kaltfront, insbes. das Einschließen 
von Warmluft durch Kaltfronten 3 (Med.) 

3.1 das Ineinandergreifen der oberen u. unteren 
Zähne beim Zusammenbeißen 3.2 Verschluss ei- 
nes Hohlorgans [> okkludieren] 

okiklulsiv (Adj.) abschließend, sperrend, hemmend 

[> okkludieren] 

Oklklulsiv (m.; -s, -e [-və]; Phon.) = Verschluss- 

laut 

Oklklulsivipesisar (n. 11; Med.) Pessar zur Emp- 

fängnisverhütung, das den Muttermund ver- 

schließt 

oklkult (Adj.) 1 verborgen 2 heimlich, geheim 

e ~e Wissenschaften [<lat. occultus „verborgen, 

versteckt“] 

Oklkulltisimus (m.; -; unz.) Lehre von außersinn- 
lichen Wahrnehmungen (z.B. Telepathie), über- 
natürlicher Erscheinungen u. Kräften, die ratio- 
nal nicht erklärbar sind [zu lat. occultus „verbor- 
gen, versteckt] 

Oklkulltist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Okkul- 

tismus 

oklkulltisitisch (Adj.) zum Okkultismus gehörend, 

auf ihm beruhend 

Oklkulpant (m. 16) jmd., der eine Okkupation un- 

ternimmt, etwas okkupiert 

Oklkulpaltilon (f. 20) Besetzung (fremden Staats- 

gebietes) [<lat. occupatio „Besetzung“] 

oklkulpaltolrisch (Adj.) in der Art einer Okkupa- 
tion 

oklkulpielren (V. t.; hat) besetzen, sich aneignen, 
einnehmen eè fremdes Staatsgebiet ~ [<lat. oc- 
cupare „einnehmen, besetzen, an sich reißen“] 

öko..., Öko... (in Zus.; kurz für) ökologisch, Öko- 
logie, umwelt..., Umwelt... 

Ökolbillanz (f. 20) 1 unter ökolog. Gesichtspunkten 
geführte Bilanz, ökolog. begründete Beurteilung 
2 Ergebnis einer vergleichenden Untersuchung 
von Produkten od. Vorhaben hinsichtlich ihrer 
Umweltverträglichkeit e bei der ~ hat sich he- 
rausgestellt, dass Getränkekartons keine öko- 
logischen Nachteile gegenüber Mehrwegfla- 
schen aufweisen; die ~ für Produkte aus wie- 
derverwerteten Materialien präsentieren 

ökolefffilzilent (Adj.) ökologisch effizient, unter 
Berücksichtigung ökologischer Gesichtspunkte, 
umweltverträglich e ~ arbeiten, produzieren; 
~e Technologien 

Ökolfreak ([-fri:k] m. 6; umg.; häufig abwer- 
tend) jmd., der sich mit besonderem Einsatz um 
eine Lebensweise nach (alternativen) ökologi- 
schen Prinzipien bemüht 

Ökolinistiltut auch: Ökolinsltiltut (n. 11) Institut, 
das Untersuchungen hinsichtlich der Umwelt- 
verträglichkeit bestimmter Produkte od. Vor- 

R haben durchführt, ökologisches Institut 

Ökolkaltasitrojphe auch: Ökolkaltastirojphe (f. 19) 
Umweltkatastrophe, die den natürl. Lebensraum 
von Mensch u. Tier zerstört od. ihn langfristig 
unbewohnbar macht [<Öko... + Katastrophe] 

Ökollalden (m. 4u; umg.) Laden, in dem aus- 
schließlich chemisch unbehandelte Waren ver- 
kauft werden [> Ökologie] 

Ökollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem Gebiet 
der Ökologie 
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Ökologie 


Ökollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Beziehungen 
der Lebewesen zu ihrer Umwelt [<grch. oikos 
„Haus“ + logos „Wort, Lehre] © 

Ökollolgin (f. 22) Wissenschaftlerin auf dem Gebiet 
der Ökologie 

ökollolgisch (Adj.) die Ökologie betreffend, zu ihr 
gehörend, auf ihr beruhend e ~es Gleichgewicht 
labiles Gleichgewicht zw. den verschiedenen 
Gliedern einer Lebensgemeinschaft (Biozönose), 
das die Fähigkeit der Selbstregulation hat; ~e 
Nische die Gesamtheit aller in ihrer (belebten 
u. unbelebten) Umwelt verwirklichten Lebens- 
ansprüche einer Lebensform, d. h. der Teil der 
Umweltbedingungen, der von einer bestimmten 
Art zum Überleben benötigt wird; ~es System 
= Ökosystem 

Ökololgisierung (f. 20) Schutz, Erhaltung des 
natürlichen Lebensraumes, umweltgerechte Ge- 
staltung (bes. bei polit. Entscheidungen für Pla- 
nung u. Wirtschaft) 

Ökolnom (m. 16) 1 Wirtschaftswissenschaftler 
2 (veraltet) 2.1 Landwirt, Gutsverwalter 
2.2 Hausverwalter [<grch. oikonomos „Haus- 
verwalter“] 

Ökolnolmeitrie auch: Ökolnolmetirie (f. 19; unz.; 
Wirtsch.) Teilgebiet der Wirtschaftswissen- 
schaft, die ökonomische Forschung u. Theorie mit 
mathematisch-statistischen Daten zu untermau- 
ern sucht 


Ökologie: Der Ausdruck Ökologie kommt von 
griechisch oikos „Haus“ und Jogos „Wort, Leh- 
re“ (zu legein „sagen, sprechen, erklären“). 
Ökologie wurde in den siebziger und achtziger 
Jahren des 20. Jahrhunderts zu einem zentralen 
Begriff der damals entstehenden Umweltbewe- 
gung. Sie verstand darunter die Lehre von ei- 
nem an natürlichen Bedingungen orientierten 
Leben und dem sorgsamen Umgang des Men- 
schen mit seiner Umwelt und den Ressourcen 
der Erde. 

Der Begriff als solcher ist allerdings älter. Er 
stammt wohl von dem amerikanischen Schrift- 
steller Henry David Thoreau (1817- 1862), der 
ihn für die Wirtschaftlichkeit der Naturvor- 
gänge prägte (verkürzt aus Ökonomie und Bio- 
logie). Als Begriff für die Wissenschaft vom 
Naturhaushalt wurde der Ausdruck 1866 von 
dem deutschen Zoologen Ernst Haeckel (1834- 
1919) in die wissenschaftliche Diskussion ein- 
geführt. Er steht heute für die Lehre von den 
Wechselbeziehungen zwischen den Organis- 
men untereinander sowie zwischen ihnen und 
der belebten wie unbelebten Umgebung. 

Die Vorsilbe Öko... wurde dann in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts zu einem Kürzel 
für umweltbewusstes Verhalten und wird seit- 
her in zahlreichen Zusammensetzungen ge- 
braucht, so etwa Ökoinstitut, Ökoladen oder 
Ökostrom. 


ökolnolmeitrisch auch: ökolnolmetirisch (Adj.) die 
Ökonometrie betreffend, auf ihr beruhend 

Ökolnojmie (f. 19) I (unz.) 1 Wirtschaft 2 (fig.) 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 1 (zählb.) 
1 Wirtschaftssystem 2 Wirtschaftswissenschaft 
(Sozial) [<lat. oeconomia „Einteilung, Ord- 
nung, Verwaltung“ <grch. oikos „Haus“ + 
nomos „Gesetz“] 

Ökolnolmiejrat (m. 1u; früher Titel für) verdienter 
Landwirt 

Ökolnolmik (f.; -; unz.) Wirtschaftskunde, Wirt- 
schaftswissenschaft 

ökolnolmisch (Adj.) 1 die Ökonomie betreffend, 
auf ihr beruhend 2 wirtschaftlich, sparsam e mit 
seinen Kräften, Mitteln, Reserven - umgehen 
[<lat. oeconomicus „die Hauswirtschaft betref- 
fend“] 


1092 


Ökumene: Das griechische Wort Ökumene bezeichnete ursprünglich den Siedlungsraum des Men- 
schen, also die ganze Erde. Wörtlich übersetzt bedeutete oikumene „die (von Griechen) bewohnte 


Erde“ (zu oikos „Haus“. 


Vom 4. Jahrhundert vor Christus an bezeichnete Ökumene nur noch die hellenistisch geprägte Welt 
in Abgrenzung zu den Nicht-Griechen, den Barbaren. In diesem Sinn übernahmen die Römer das 
Wort und bezeichneten mit oecumene ihr Kaiserreich im Gegensatz zur übrigen Welt. Der römische 


Kaiser war mithin Herr der Ökumene. 


Mit der Christianisierung nahm der Begriff allmählich eine religiöse Bedeutung an. Im Lukas-Evan- 
gelium des Neuen Testaments ist von Ökumene als der „bewohnten Welt“ die Rede, im Matthäus- 
Evangelium benennt das Wort die bewohnte Welt als Adressat der christlichen Botschaft. Die Urkir- 
che verstand sich selbst als „neue Ökumene“. Was für die ganze Kirche galt, wurde ursprünglich öku- 
menisch genannt (und das war damals synonym mit „katholisch“). Sieben ökumenische Konzile regel- 
ten zwischen 325 und 787 gesamtkirchliche Angelegenheiten. 

Erst im 19. Jahrhundert wurde mit Ökumene die „Gesamtheit aller christlichen Kirchen“ bezeichnet. 
Allen christlichen Kirchen und Gemeinschaften gemeinsam ist die Taufe; die Auffassungen über 
Abendmahl und Eucharistie werden dagegen vergleichsweise stark kontrovers diskutiert. Seit 1948 
gibt es den Ökumenischen Rat der Kirchen, dem heute rund 340 Kirchen in 120 Ländern angehören. 
Er ist bestrebt, die Einheit der christlichen Kirche und die Überwindung von kirchenspaltenden 


Auffassungen zu befördern. 


ökolnojmilsielren (V. t.; hat) hinsichtlich der wirt- 
schaftlichen Gesichtspunkte rationeller gestalten, 
die wirtschaftliche Effizienz steigern, rentabler 
machen è Universitäten sollten nicht zu stark 
ökonomisiert werden 

Ökolnolmilsielrung (f. 20) das Ökonomisieren, das 
Ökonomisiertwerden 

Ökolparltei (f. 18; Pol.; umg.) Partei, die für den 
Schutz der Umwelt eintritt, ökologisch orientier- 
te Partei e die Grünen verstehen sich immer 
noch als ~ 

ökojsoşziļlal (Adj.; Pol.) ökologisch u. sozial (1, 3) 
ausgeglichen 

Ökolsteuler (f. 21) Steuer auf Benzin, Heizöl, Erd- 
gas u. Strom mit dem Ziel, den allgemeinen 
Energieverbrauch zugunsten der Umwelt zu 
verringern u. durch die steuerlichen Mehrein- 
nahmen die Rentenversicherung zu entlasten u. 
die Arbeitskosten zu senken 

Ökolstrom (m. 1u; umg.) umweltverträglich pro- 
~ duzierter Strom, der aus alternativen Energie- 
quellen wie Sonnen-, Wasser-, Windenergie od. 
Biomasse gewonnen wird 

Ökolsysitem (n. 11) Wechselwirkung zw. Lebewe- 
sen, ihren Lebensbedingungen u. dem von ihnen 
besiedelten Lebensraum; Sy ökologisches System 

Ökoltop (n. 11) ökologisch einheitl. Raum [<grch. 
oikos „Wohnung“ + topos „Raum“] 

Ökoitrend (m. 6; unz.; umg.) Trend zu alterna- 
“ tiv-ökologischer Lebensweise 

Ökoltrojphollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem 
Gebiet der Ökotrophologie 

Ökoitrojphollolgie (f.; -; unz.) Haushaltswissen- 
schaft u. Ernährungswissenschaft [<grch. oikos 
„Wohnung“ + trophe „Nahrung“ + logos „Lehre, 
Kunde“] 

Ökoltylpus (m.; -, -tyIpen) an einem bestimmten 
Standort heimische u. an ihn angepasste Gruppe 
von Organismen [<grch. oikos „Wohnung“ + 

Typus] 

Ökolzid (m. 1 od. n. 11; unz.) durch Umweltver- 
schmutzung hervorgerufenes, massenhaftes Ab- 
sterben von Lebewesen eines bestimmten Lebens- 
raums [<grch. oikos „Wohnung“ + lat. caedere 

„fällen, töten“] 

Oklra (f. 10; Bot.) Zängliche, als Gemüse genutzte 

Frucht eines strauchigen Malvengewächses: Hi- 

biscus esculentus [westafrikan. ] 

Okt. (Abk. für) Oktober 

Okitalchord ([-kard] n. 11; Mus.) Instrument mit 

acht Saiten [<lat. octo „acht“ + chorda „Darm- 

saite“] 

Okltaleder (n. 13; Geom.) von acht Flächen be- 

grenzter Körper; Sy Achtflach, Achtflächner 

[<grch. okto „acht“ + hedra „Fläche“] 

okitaledirisch (Adj.; Geom.) in der Form eines 

Oktaeders 

Okltalgon (n. 11) = Oktogon 

Okltan (n. 11, Chem.) zu den Paraffinen gehören- 


der Kohlenwasserstoff [<lat. octo, grch. okto 
„acht“] 

Okltant (m. 16) 1 achter Teil einer Kreisfläche 

2 Winkelmessgerät für die astronomische Navi- 

gation [zu lat. octo „acht“] 

Okltanizahl (f. 20; Abk.: OZ) Maßzahl für die 

Klopffestigkeit von Kraftstoff 

Okltav I (n. 11; unz.; kurz für) Oktavformat 

II (f. 20) bestimmte Klingenlage beim Fechten 

[<lat. octavus „der achte“] 

Okitajva ([-va] f.; -, -ven [-vən]; in Österr.) achte 

Klasse des Gymnasiums [<lat. octava „die ach- 

te“ 

Okltaviband (m. 1u) Buch in Oktavformat 

Okltalve ([-vo] f. 19) 1 (Mus.) 1.1 achter u. letzter 
Ton der diaton. Tonleiter 1.2 Intervall von acht 
Tönen 2 (kath. Kirche) achttägige Feier hoher 
Feste (Weihnachts-, Oster-, Pfingst-) 3 = Ot- 
taverime [<mhd. octav <mlat. octava (vox); zu 
lat. octavus „der achte“] 

Oklitaviforlmat (n. 11; unz.; Zeichen: 8°) Buchfor- 

mat, bei dem der Papierbogen achtmal gefaltet 

wird [<lat. octavus „der achte“, zu octo „acht“] 
okitalvielren ([-vi:-] V. i.; hat; Mus.) eine ganze 

Oktave höher od. tiefer spielen als in den Noten 

angegeben ist 

Okltett (n. 11; Mus.) 1 Musikstück für acht Stim- 

men od. Instrumente 2 die Sänger bzw. Spieler 

selbst [<frz. octette, ital. ottetto <lat. octo mit frz. 
bzw. ital. Verkleinerungssilbe] 

Okltolber (m. 3; Abk.: Okt.) 10. Monat des Jahres 
eè goldener ~ [<lat. octavus „der achte“, urspr. 
der achte Monat des älteren altröm., mit dem 
Monat März beginnenden Kalenderjahres; zu 
octo „acht“] 

Okltolberifest (n. 11) im September/Oktober statt- 

findendes Münchner Volksfest mit Bierzelten, 

Karussells u. Schaubuden 

Okltolberirelvollultilon ([-vo-] f. 20; unz.) bolsche- 

wist. Revolution vom 25./26. Oktober 1917 in 

Russland (im offiziellen Sprachgebrauch der 

DDR: Große Sozialistische ~) 

Okltolde auch: Oktlolde (f. 19; El.) Elektronenröhre 

mit acht Elektroden [<grch. okto „acht“ + odos 

„Weg“] 

Okltoldelkalgon (n. 11; Geom.) Achtzehneck 

[<grch. okto „acht“ + deka „zehn“ + gonia 

„Ecke“] 

Okltolgon (n. 11; Geom.) oV Oktagon 1 Achteck 

2 achteckiger Bau [<grch. okto „acht“ + gonia 

„Ecke“] 

okltolgolnal (Adj.; Geom.) in der Art, Form eines 

Oktogons, achteckig 

Okltolpolde (m. 17) = Achtfüßer [<grch. okto 

„acht“ + pous, Gen. podos „Fuß“] 

Okltolpus (m.; -, -se; Zool.) Krake, achtarmiger 

Tintenfisch: Octopoda [> Oktopode] 

okitroylielren auch: oktirolyielren ([-troa-] V. t.; 
hat; geh.) jmdm. etwas ~ (rechtswidrig) auf- 


drängen, auferlegen |<frz. octroyer „aufzwin- 
gen, -nötigen“] 
okullar (Adj.) das Auge betreffend, Augen... 
[<spätlat. ocwlaris „zu den Augen gehörig“] 
Okullar (n. 11; Fot.; Optik) dem Auge zugewandte 
Linse od. Linsensystem; Ggs Objektiv |<spätlat. 
ocularis „zu den Augen gehörig; zu oculus „Au- 
ge“] 
Okullaltilon (f. 20) das Okulieren 
Okulli dritter Passionssonntag, vierter Sonntag 
vor Ostern [<lat. oculi „Augen“, nach Psalm 
25,15, der zu Beginn des Gottesdienstes lat. ge- 
sungen wird: „Meine Augen schen stets zu 
dem Herrn“] 
okullielren (V. t.; hat; Bot.) durch Einsetzen von 
Augen veredeln (Obstbäume, Sträucher) [<lat. 
inoculare; zu oculus „Auge, Knospe“] 
Okullierlreis (n. 11) = Pfropfreis 
Ökulmelne (f. 19; unz.) 1 die bewohnte Erde, die 
Erde als Lebensraum der Menschen 2 (Theol.) 
2.1 Gesamtheit der christl. Kirchen der Welt, ge- 
samte Christenheit 2.2 ökumenische Bewegung 
[<kirchenlat. oecumene <grch. oikoumene „die 
(von Griechen) bewohnte Erde“, zu oikos 
„Haus‘] © 
ökulmelnisch (Adj.) die Ökumene betreffend, zu 
ihr gehörig, auf ihr beruhend e ~e Bewegung 
(seit dem 19. Jh.) Bewegung aller christl. Kir- 
chen zur Einigung in relig. Fragen; ~es Konzil 
Konzil als Vertretung der gesamten kath. Kirche 
(einschließlich Ostkirche), in der Ostkirche gilt 
das Konzil von Konstantinopel 879/880 als letz- 
tes ökumen. Konzil 
Ọklzildent (m. 1; unz.) = Abendland; Ggs Orient 
[<mhd. occident(e) „Westen, Abendland“ <lat. 
occidens (sol) „untergehende (Sonne); Westen, 
Abendland (als der Teil der bewohnten Erde, 
der in Richtung der untergehenden Sonne 
liegt)“; zu occidere „niederfallen, untergehen“; 
> Orient] 
okjzildenital (Adj.) = abendländisch; OV okziden- 
talisch; Ggs morgenländisch, orientalische die 
~e Kultur [<lat. occidentalis] 
okjzildenitallisch (Adj.) = okzidental 
okizilpiltal (Adj.; Med.) das Hinterhaupt betref- 
fend [zu lat. occipitium „Hinterhaupt“; zu caput 
„Haupt, Kopf“] 
okjziltalnisch (Adj.) ~e Sprache zur westroman. 
(galloroman.) Sprachgruppe gehörige Sprache, 
die z. T. noch in Südfrankreich gesprochen wird; 
>a. provenzalisch 
Öl (n. 11) unter normalen Temperaturbedingun- 
gen flüssiges Fett, z. B. aus Pflanzen gewonnen 
(Lein-, Oliven-, Palm-, Salat~, Speise~) od. 
in der Erdrinde enthalten (Erd~, Mineral~) 
e ätherische ~e organische, aromatisch riechen- 
de Verbindungen; fette ~e Verbindungen von 
Glycerin mit Fettsäure; pflanzliches, tierisches 
~; auf die Wogen gießen (fig.) einen Streit 
schlichten, jmdn. besänftigen; in, mit ~ backen, 
braten; in ~ malen mit Ölfarbe malen; ~ ins 
Feuer gießen (fig.; umg.) jmds. Zorn noch mehr 
entfachen, einen Streit schüren; mit ~ heizen; 
einen Salat mit Essig und ~ anmachen; nach ~ 
bohren; das ging ihm runter wie ~ (fig.; umg.) 
er war sehr erfreut, das zu hören |<mhd. öl, öle, 
ahd. o/i <lat. oleum <grch. elaion „Olivenöl“] 
...ol (Nachsilbe zur Bildung von Subst.) chem. 
Verbindung, die zur Gruppe der Alkohole gehört, 
z.B. Methanol [<lat. oleum „Ö1“] 
ö. L. (Abk. für) öszliche(r) Länge 
Öllab|scheilder (m. 3) Vorrichtung zum Abtrennen 
einer auf Wasser schwimmenden Ölschicht, zum 
„Abscheiden von Öl aus Dampf 
Öllbaum (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Ölbaumgewächse (Oleaceae), Bäume u. 
Sträucher mit fleischigen, ölhaltigen Steinfrüch- 
ten: Olea; Sy Olive (2), Olivenbaum ® echter ~ 
immergrüner Baum, aus dessen länglichen od. 
runden, grünen u. später schwarzblauen Früch- 


ten (Oliven) das Olivenöl gewonnen wird: Olea 

„europaea x 

Öllbild (n. 12) = Ölgemälde 

Olldie ([ouldi] m. 6) 1 alter Schlager od. alter Film 
2 etwas Altes, Vergangenes, das wieder in Mode 
kommt 3 (scherzh.) Angehöriger der älteren Ge- 
neration [engl., „alte Person, Sache“] 

Ölldruck (m. 1) künstlerisches Druckverfahren mit 
einer lichtempfindlichen Schicht, die mit Öl be- 
handelt wird 

Olditilmer ([ouldtaıma(r)] od. [o:ld-] m. 3) Auto- 
modell aus der Frühzeit des Automobilbaus mit 
Liebhaber- u. Sammlerwert e einen ~ fahren 
[sengl. old „alt“ + time „Zeit“ (das engl. Wort 
ist veteran car)] 

olé! ([ole:] Int.) los!, auf!, bravo! [span.] 

Olea (Pl. von) Oleum 

Olelanlder (m. 3; Bot.) bei uns als Zierpflanze be- 
liebter, immergrüner, giftiger Strauch des Mit- 
telmeergebietes aus der Familie der Hundsgiftge- 
wächse: Nerium oleander; Sy Rosenlorbeer [<ital. 
oleandro <lat. olea „Olivenbaum“ + mlat. loran- 
dum, letzteres <lat. laurus „Lorbeerbaum“ 
(nach den lorbeerähnl. Blättern) + grch. rho- 
dodendron] 

Olelasiter (m. 3) Wildform des Ölbaums [lat.; zu 
olea „Olive, Ölbaum“] 

Olelat (n. 11) Salz der Ölsäure [<lat. oleum „Öl“ 

+ Endung -az] 

Oleffilne (Pl.) = Alkene [zu lat. oleum „Ö1“] 

Olelin (n. 11) = Ölsäure [<£rz. oleine <lat. oleum 
„OL] 

ölen (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Maschinenöl ein- 
fetten 2 jmdn. ~ salben è es geht wie geölt (fig.) 
es geht leicht, es geht schnell 

Öler (m. 3) Gerät für die Ölzuführung an Ma- 
schinen 

Olelum (n.; -s, Olea) 1 (Pharm.) 6/2 (Chem.) 
rauchende Schwefelsäure 

Olffakltolmeltrie auch: Olffakitolmetirie (f. 19; 

unz.) Messung der Empfindlichkeit des Geruchs- 

sinns [<lat. olfacere „riechen“ + grch. metron 

„Maß“] 

olffakltolrisch (Adj.) den Olfaktorius, den Ge- 

ruchssinn betreffend, von ihm ausgehend 

Ollfakltojrilum (n.; -s, -rilen) Riechmittel 

Olffakltolrilus (m.; -; unz.) = Riechnerv [zu lat. ol- 

facere „riechen“] 

Ölffäniger (m. 3) Vorrichtung zum Abscheiden 

von Öl 

Ölfarbe (f. 19) aus trocknendem Pflanzenöl beste- 

hende Mal- u. Anstrichfarbe 

Ölffarbenldruck (m. 1) zur Reproduktion von Öl- 

gemälden angewandtes Druckverfahren, das mit 

Ölfarben arbeitet 

Öllfeld (n. 12) Gebiet, in dem nach Erdöl gebohrt 

wird 

Öllfeulelrung (f. 20; unz.) Feuerung, bei der als 

Brennstoff Erdöl, Rohöl, Teeröl, Masut, Gasöl 

usw. verwendet wird 

Ölffilm (m. 1) dünne Schicht Öl (auf einer Wasser- 

oberfläche 0.4.) 

Öllfrucht (f. 7u) Pflanze, deren Samen fette Öle 

enthalten 

OLG (Abk. für) Oberlandesgericht 

Öllgas (n. 11; unz.) aus Gasöl gewonnenes Gas- 

gemenge 

Öllgelmällde (n. 13) mit Ölfarben gemaltes Bild; 

„Sy Ölbild 

Öllgelwininung (f. 20) das Fördern von Erdöl 

e die ~ in der Nordsee beschränken 

Öllgötlze (m. 17; umg.; nur in der Wendung) wie 

ein ~ dasitzen steif u. stumm dasitzen 

öllhalltig (Adj.) Öl enthaltend e ~e Samen, 

Früchte; Eukalyptusblätter sind stark ~ 

Öllhaut (f. zu) Umhang, Mantel aus wasserdich- 

tem Gewebe 

Öllheilzung (f. 20) Heizung mittels Ölfeuerung 

öllhöfffig (Adj.) reiche Ausbeute an Erdöl verspre- 
chend 


Ölkrise 


Olilbalnum (n.; -s; unz.) = Weihrauch (1) [<lat. 
<arab. al-lu ban] 

Olilfant (m. 1) mittelalterl. Jagd- u. Trinkhorn 
aus Elfenbein [afrz., „Elefant“] 

ölig (Adj.) 1ö/haltig 2 voller Öl, schmierig 3 (fig.) 
salbungsvoll (Stimme) 

Oliglarch auch: Olilgarch (m. 16) 1 Mitglied einer 
Oligarchie 2 Anhänger der Oligarchie 

Oliglarlchie auch: Olilgarlchie (f. 19) 1 Herrschaft 
einer kleinen Gruppe, ursprünglich der Reichsten 
im Staat 2 Staatsform, bei der die Regierungs- 
gewalt nur von einer kleinen Gruppe ausgeübt 
wird [<grch. oligarchia „Herrschaft weniger“ 
<oligos „wenig“ + archein „herrschen“] 

oliglarichisch auch: olilgarlchisch (Adj.) auf Oli- 
garchie beruhend, in der Art einer Oligarchie 

Olilgolklas (m. 1; Geol.) farbloser, weißer od. 

grünlicher Feldspat [<grch. oligos „wenig“ + 

grch. klastazein „(ab)brechen“] 

Olilgolpepitid (n. 11; Biochem.) Verbindung, die 

zwei bis zehn Aminosäureeinheiten enthält 

[<greh. oligos „wenig“ + Peptid] 

oligolphag (Adj.; Biol.) sich von (nur) einigen 

Futterpflanzen bzw. Tierarten ernährend; 

>a. monophag, pantophag, polyphag [<grch. 

oligos „wenig“ + phagein „fressen“] 

Olilgojphalgie (f. 19; unz.; Biol.) auf (nur) einige 

Futterpflanzen bzw. Tierarten beschränkte Er- 

nährungsweise; >a. Monophagie, Pantophagie, 

Polyphagie (1) 

Olilgolphrelnie (f. 19; Med.) angeborener, erblicher 

oder in frühester Kindheit erworbener Intelli- 

genzrückstand [<grch. oligos „wenig“ + phren 

„Gemüt; Verstand, Geist“] 

Olilgolpol (n. 11) Beherrschung des Marktes durch 

wenige große Unternehmen [<grch. oligos „we- 

nig“ + Monopol] 

olilgolpollisitisch (Adj.; Wirtsch.) das Oligopol be- 

treffend, zu ihm gehörig, in der Art des Oligopols 

e ~e Strukturen von Handelsketten 

olilgolselmanitisch (Adj.; Sprachw.) nur wenige 

Bedeutungen aufweisend 

Olilgolsperlmie (f. 19; Med.) starke Verminderung 

der Spermienzahl in der Samenflüssigkeit 

[<grch. oligos „wenig“ + Sperma] 

olilgoltroph (Adj.) nährstoffarm, humusarm (Bo- 

den) [<grch. oligos „wenig“ + trophe „Nah- 

rung“ 

olilgolzän (Adj.) aus dem Oligozän stammend, es 

betreffend 

Olilgolzän (n.; -s; unz.) drittälteste Stufe des Ter- 
tiärs [<grch. oligos „wenig“ + kainos „neu“] 

Oliglulrie auch: Olilgulrie (f. 19; Med.) verminder- 
te Harnausscheidung [<grch. oligos „wenig“ + 
ouron „Harn“] 

Olim (umg.; scherzh.; nur in den Wendungen) 
1seit ~s Zeiten seit undenklichen Z., seit jeher 
2 zu -s Zeiten vor sehr langer Zeit [scherzhafte 
Personifizierung von lat. olim „ehemals, einst“] 

oliv (Adj.; undekl.) olivfarben 

Olilve ([-və] f. 19) 1 Frucht des Ölbaums 2 = Öl- 
baum 3 (Tech.) Drehgriff eines Fensterver- 
schlusses 4 Teil des verlängerten Rückenmarks 
[<mhd. olive „Ölbaum“ <lat. oliva „Ölbaum, 
Olive“] 

Olilvenlbaum ([-van-] m. ıu) = Ölbaum 

Olilvenlöl ([-van-] n. 11; unz.) aus den Früchten 
des Olivenbaumes gewonnenes Öl 

olivffarlben (Adj.) von der Farbe der Olive, grau- 
grün bis braungrün; >a. kakifarben 

olivigrün (Adj.) grün wie Oliven, braungrün, 
graugrün 

Olijvin ([-vi:n] m. 1; Min.) olivenfarbiges Mine- 
ral, chem. Magnesium-Eisen-Silicat; Sy Peridot; 
>a. Chrysolith 

Öllkäffer (m. 3) = Maiwurm 

Öllkonizern (m. 1) (meist internationaler) Kon- 
zern, der mit Mineralöl Handel treibt 

Öllkrilse (f. 19) wirtschaftliche Krise aufgrund ei- 
ner Verknappung von Erdöl 
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Ölkuchen 


Öllkulchen (m. 4) Pressrückstand bei der Gewin- 
nung pflanzlicher Öle, das als Viehfutter ver- 
wendet wird 

oll (Adj.; norddt., berlin.) 1a/t 2 unschön, hässlich 
3 unangenehm, lästig e die, der Olle; meine Ol- 
le, mein Oller (norddt.) meine Alte (= meine 
Frau), mein Alter (= mein Mann); so ein ~es 
Ding mag ich nicht; der ~e Kerl; die Schuhe 
sind schon so ~ [ alt] 

Ölllalche (f. 19) Lache aus Öle vor der Küste wur- 
de eine große ~ entdeckt 

Olm (m. 1; Zool.) 1 (i. e. S.; kurz für) Grottenolm 
2 (i.w.S.) Angehöriger einer Gruppe von 
Schwanzlurchen, die den Armmolchen sehr ähn- 
lich sind: Proteida [<ahd. olm, unklare Her- 
kunft; evtl. Umwandlung von malm „Eidechse, 
Salamander“] 

Öllmallelrei (f. 18; unz.) Malerei mit Ölfarben 

Öllmühlle (f. 19) Betrieb zur Ölgewinnung aus 

den Samen von Ölfrüchten 

Öllmullti (m. 6; umg.) multinationale Ölgesell- 

schaft, großer Ölkonzern 

Öllmutiter (f. 8u) = Maiwurm 

Öllofen (m. 4u) Ofen mit Ölfeuerung 

Öljpallme (f. 19; Bot.) Fiederpalme, deren junge 

Blätter als Palmkohl gegessen werden u. aus de- 

ren Früchten Öl für industrielle Zwecke gewon- 

nen wird 

Ölpalpier (n. 11; unz.) wasserdichtes Packpapier 

Öllpest (f.; -; unz.) starke Verunreinigung von Ge- 

wässern durch Mineralöl 

Öljpflanjze (f. 19; Bot.) Pflanze mit ölhaltigem Sa- 

men 

Ölpreis (m. 1) Preis für Erd- bzw. Heizöl 

Ölppresise (f. 19) Presse zur Ölgewinnung aus 

Pflanzensamen 

Öllpumipe (f. 19) Pumpe, die das in Verbrennungs- 

motoren umlaufende Öl befördert 

Öllsaat (f. 20) Samen von Ölfrüchten 

Öllsand (m. 1; unz.) erdölhaltiges Gestein, meist 

Ölschiefer 

Öllsarldilne (f. 19) in Öl eingelegte Sardine 

Öllsäulre (f. 19; unz.; Chem.) einfach ungesättigte 

aliphatische Karbonsäure; Sy Olein 

Öllscheich (m. 1, abwertend) Scheich, in dessen 

Land Öl gefördert wird 

Öllschielfer (m. 3; unz.) bituminöser Schiefer 

Öllsolckel (m. 5) mit Ölfarbe gestrichener, unterer 

Teil einer Wand 

Ölltanjker (m. 3) Schiff, das zum Erdöltransport 

dient 

Öllteplpich (m. 1) großflächige, sich auf dem Meer 

ausbreitende, umweltschädigende Schicht aus 

Erdöl 

Ölltuch (n. 12u) I (unz.) wasserdichte Packlein- 
wand II (zählb.) feuchtes, mit Öl getränktes Pa- 
piertuch zur Babypflege 

Ölung (f. 20) das Ölen ə die Letzte ~ (kath. Kir- 
che) Salbung von Sterbenden mit geweihtem Öl 
vor dem Tode 

öllverlschmiert (Adj.) mit Öl verschmiert, mit Öl 
verunreinigt, ölverschmutzt e ~e Hände; nach 
dem Tankerunfall trieben Tausende von ~en 
Vögeln auf dem Meer 

öllverlschmutzt (Adj.) mit Öl verschmutzt, mit 
Öl verunreinigt, ölverschmiert ə eine ~e Küste; 
~e Seevögel 

Öllwanine (f. 19) Ausbuchtung im unteren Teil des 
Gehäuses von Verbrennungsmotoren, in der sich 
umlaufendes Öl sammelt 

Ölweilde (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Ölweidengewächse: Elaeagnus 

Olymp (m.; -s; unz.) 1 (grch. Myth.) Wohnsitz 
der Götter 2 (umg.; scherzh.) oberster Rang 
im Theater [nach dem Berg in Nordgriechen- 
land] 

Olymjpialbejwerbung (f. 20) Bewerbung einer 
Stadt um die Austragung der Olympischen Spiele 
e eine erfolgreiche ~ abgeben; unsere Stadt ist 
mit der ~ leider gescheitert 
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Olymjpilalde (f. 19) 1 (urspr.) Zeitraum von vier 
Jahren zw. den altgrch. Olympischen Spielen 
2 (Sp.; heute) die Olymp. Spiele selbst [nach 
Olympia, der altgrch. Kultstätte u. dem Ort 
der Olymp. Spiele] 

Olymipialdorf (n. 12u; Sp.) Gelände mit für die an 
den Olympischen Spielen teilnehmenden Sportler 
gebauten Unterkünften 

Olymjpiajqualliffilkaltilon (f. 20; Sp.) Qualifikation 
für die Teilnahme an Olympischen Spielen die 
Mannschaft hat die ~ verpasst 

olymlpiajreif (Adj.) 1 für die Austragung der 
Olympischen Spiele geeignet 2 (meist scherzh.) 
so gut, dass man aufgrund der gezeigten Leis- 
tung an den Olympischen Spielen teilnehmen 
könnte e die Schwimmerin ist noch nicht ~; 
die Verkehrsverbindungen, Sportstätten der 
Stadt sind bereits ~ 

Olymipialsieg (m. 1; Sp.) Sieg bei einem Wett- 
kampf der Olympischen Spiele 

Olymjpiajsielger (m. 3; Sp.; umg.) Sieger bei den 
Olympischen Spielen 

Olymjpialsielgelrin (f. 22; Sp.) weiblicher Olym- 
piasieger 

Olymjpialstaldilon (n.; -s, -dilen; Sp.) Stadion, in 
dem Wettkämpfe der Olympischen Spiele aus- 
getragen werden 

Olymjpialteillnehlmer (m. 3; Sp.) Teilnehmer an 
den Olympischen Spielen 

Olymipiler (m. 3) 1 Bewohner des Olymps 2 (fig.) 
Mann von erhabener Ruhe u. majestät. Über- 
legenheit 

Olymipilolnilke (m. 17; Sp.) Teilnehmer bzw. Sie- 
ger bei den Olymp. Spielen [< Olympia + grch. 
nikan „siegen“] 

Olymipilolnilkin (f. 22; Sp.) Teilnehmerin bzw. 
Siegerin bei den Olympischen Spielen 

olymjpisch (Adj.) 1 zum Olymp als Wohnsitz der 
altgrch. Götter gehörend 2 zu Olympia gehörend, 
von ihm ausgehend 3 (Sp.) zu den Olympischen 
Spielen gehörend 4 (fig.) erhaben-ruhig, majes- 
tätisch-überlegen e ~es Dorf (Sp.) Gelände 
mit den Wohnungen für die Teilnehmer an den 
Olympischen Spielen; Olympische Spiele (bis 
394 n. Chr.) im antiken Griechenland alle vier 
Jahre stattfindende sportliche Wettkämpfe (mit 
kultisch-musischem Hintergrund); (seit 1894) 
alle vier Jahre veranstaltete, internationale 
Sportwettkämpfe; (seit 1994) im Zweijahres- 
rhythmus abwechselnd Winterspiele u. Sommer- 
spiele 

Öllzeug (n. 11; unz.) wasserdichte Oberbekleidung 
für Seeleute 

Öllzweig (m. 1) 1 Zweig vom Ölbaum 2 Sinnbild 
des Friedens 

om heilige Silbe des Hinduismus u. Buddhismus, 
die (mit befreiender Wirkung) während der Me- 
ditation gesprochen wird [Sanskrit] 

Oma (f. 10; umg.) Großmutter 

Omalma (f. 10; Kinderspr.) Großmutter 

Omlarithriltis auch: Omlarthjriltis (£.; -, -tilden; 
Med.) Schultergelenksentzündung [<grch. omos 
„Schulter“ + Arthritis] 

Omlbudsifrau (f. 18) 1 Beauftragte des Parlaments, 
an die sich jeder Bürger zum Schutz gegen be- 
hördliche Willkür wenden kann 2 (allg.) unab- 
hängige weibliche Vertrauensperson, z. B. in 
Schulen [weibl. Form <schwed. ombudsman 
„Schiedsmann“] 

Omjbudsimann (m. 2u) 1 Beauftragter des Par- 
laments, an den sich jeder Bürger zum Schutz ge- 
gen behördl. Willkür wenden kann 2 (allg.) un- 
abhängige männl. Vertrauensperson, z. B. in 
Schulen |<schwed. ombudsman „Schieds- 
mann“ 

Omelga (n. 15; Zeichen; Œ, Q) 124. (letzter) 
Buchstabe des grch. Alphabets, langes, geschlosse- 
nes o 2 (sinnbildl.) Ende, Schluss e Alpha und ~ 
[<frz. omelette] 

Omelga-3-Fettlsäulre (f. 19; Biochem.) eine unge- 


sättigte Fettsäure, die in verschiedenen Pflan- 

zenölen (z. B. Hanf-, Lein-, Raps-, Soja-, Wal- 
nussöl) u. in Speisefischen (z. B. Hering, Lachs, 
Makrele, Thunfisch) enthalten ist 

Omellett ([om-] n. 15) Eierkuchen, Pfannkuchen; 
oV (österr. u. schweiz.) Omelette 

Omellette ([amlet] f. 19; österr. u. schweiz.) 
= Omelett 

Omen (n.; -s, Omilna) 1 = Vorzeichen 2 = Vor- 
bedeutung è gutes, schlechtes ~ [lat.] 

Omilkron auch: Omiklron (n. 15; Zeichen: o, O} 
15. Buchstabe des grch. Alphabets, kurzes, ge- 
schlossenes o 

omilnös (Adj.) 1 von schlimmer Vorbedeutung 
2 bedenklich, verdächtig [zu lat. omen, Pl. omina 
„Zeichen, Vorzeichen“] 

Omisjsividellikt (n. 11; Rechtsw.) strafbare Unter- 
lassung [<lat. omissio „Unterlassung“] 

Ọmhilbus (m.; -ses, -se; kurz: Bus) Kraftwagen 
zur gewerbsmäßigen Beförderung vieler Per- 
sonen; Sy Autobus [<frz., eigtl. voiture omnibus 
„Wagen für alle“; zu lat. omnibus „für alle“, 
Dat. von omnes „alle“] 

Omlnilbusllilnie ([-njə] f. 19) von einem Omnibus 

regelmäßig befahrene Verkehrsstrecke 

om|nilpoitent (Adj.) allmächtig [lat., eigtl. „alles 
könnend“; zu omnia „alles“ + potens, Part. Präs. 
von posse „können“] 

Omlnilpoitenz (f. 20; unz.) Allmacht 

omlnilprälsent (Adj.) allgegenwärtig 

Omlnilprälsenz (f.; -; unz.; geh.) (göttliche) All- 

gegenwart [<lat. omnia „alles“ + praesentia 

„Gegenwart“] 

Om|nilum (n.; -s, -nilen) 1 (Radsp.) aus mehreren 
Wettbewerben bestehender Mehrkampf ohne fes- 
te Norm 2 (Reitsp.) Rennen, an dem jedes Pferd 
ohne Beschränkung teilnehmen kann |lat., „al- 
ler“, Gen. von omnes „alle“] 

omlnilvor ([-vo:r] Adj.) = pantophag 

Omlnilvolre ([-vo:-] m. 17) = Pantophage [<lat. 
omnia „alles“ + vorare „fressen“] 

Omlnilzid (n. 11; unz.) Vernichtung allen mensch- 
lichen Lebens (z. B. durch Atomwaffen) [<lat. 
omnis „ganz“ + caedere „töten“] 

Omjphajzit (m. 1; Min.) in kristallinen Schiefern 
auftretendes Mineral [<grch. omphax, Gen. om- 
phakos „unreife Traube“, wegen der grünen 
Farbe] 

OmU (Kino; TV; Abk. für) Original mit Unter- 
titeln 

On ([>n] n.; -; unz.; TV) Bereich innerhalb des 
Bildschirms; Ggs Offe ein Sprecher im ~ 
[<engl. on „an, auf“] 

...on (Nachsilbe zur Bildung von Subst.) chem. 
Verbindung, die zur Gruppe der Ketone gehört, 
z.B. Azeton 

Onalger (m. 3; Zool.) westasiatischer Halbesel [zu 
grch. onos „Esel“] 

Onanie (f. 19; unz.) = Masturbation [fälschlich 
nach der bibl. Gestalt Onan, der sich weigerte, 
dem verstorbenen Bruder Kinder zu zeugen u. 
seinen Samen auf die Erde fallen ließ (1. Buch 
Mose, 38,9)] 

onalnielren (V. i.; hat) = masturbieren [> Ona- 
nie] 

Onalnist (m. 16) jmd., der häufig onaniert 

onalnisitisch (Adj.) die Onanie betreffend, zu ihr 
gehörig 

on call ([- ko:1]) auf Abrufe eine Bestellung, eine 
Lieferung ~ [engl.] 

Ondes Marltelnot ([5:d martano:] Pl.; Mus.) ein- 
stimmiges, hochfrequentes, elektronisches Tas- 
teninstrument mit einem Tonumfang von sieben 
Oktaven [frz., „Martenot-Wellen“; nach dem 
Erfinder Maurice Martenot, 1898-1980] 

Onjdit ([5di:] n. 15; geh.) Gerücht e einem ~ zu- 
folge [zu frz. on dit „man sagt“] 

Onldullaltilon (f. 20) das Ondulieren 

onldullielren (V. t.; hat) Haar ~ künstlich wellen 
[<frz. onduler; zu onde <lat. unda „Welle“] 
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One-Man-Show ([wanmznfou] f. 10) 1 (TV) 
= Einmannshow 2 (Wirtsch.; umg.) Firmen- 
gründung mit anfangs nur einer Person [engl.] 

One-Night-Stand ([wannaıtstend] m. 6) sexuelle 
Beziehung für eine Nacht [engl.] 

Onelra (Pl. von) Onus 

Onelstepp ([wan-] m. 6) aus Amerika stam- 
mender Gesellschaftstanz im °/,- od. °/s-Takt; 
Sy (umg.) Schieber (6) [engl., „Einschritt“] 

Onikel! (m. 5; umg. a. m. 6) 1 Bruder der Mutter 
oder des Vaters 2 (Kinderspr.) männlicher, (bes.) 
bekannter Erwachsener [<frz. oncle <lat. avun- 
culus] 

Onikel? (m. 5; nur noch in den umg. Wendun- 
gen) über den - gehen, laufen mit einwärts ge- 
richteten Füßen gehen, onkeln; großer ~ großer 
Zeh [<Enkel „Knöchel“ od. frz. ongle „Fuß- 
nagel“] 

Onikellehe (f. 19; umg.; veraltet) Zusammenleben 
einer Witwe u. ihrer Kinder mit einem Mann, 
den sie nicht heiraten will, um bestehende Ver- 
sorgungsansprüche aus der ersten Ehe nicht zu 
verlieren 

onikellhaft (Adj.) 1 freundlich u. gutmütig wie ein 

Onkel 2 (meist iron.) gönnerhaft, gutmütig-he- 

rablassend 

onlkeln (V. i.; hat; umg.) über den Onkel gehen 

[> Onker] 

onlkolgen (Adj.; Med.) eine bösartige Geschwulst 

erzeugend [<grch. onkos „Masse“ + gennan „er- 

zeugen“ 

Onlkolgelnelse (f. 19; unz.; Med.) Entstehung von 

Geschwülsten [<grch. onkos „Masse“ + Genese] 

Onlkollolge (m. 17; Med.) Kenner, Facharzt der 

Onkologie 

Onikollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den Ge- 

schwülsten, Geschwulstforschung [<grch. onkos 

„Masse“ + logos „Wort, Lehre“] 

onlkollolgisch (Adj.; Med.) zur Onkologie gehö- 

rend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

onlline ([-laın] Adj.; undekl.; EDV) Ggs offline 
1 mit einer EDV-Anlage bzw. einem Computer- 
netzwerk verbunden (u. in direkter Verbindung 
damit arbeitend) 2 an das Internet angeschlos- 
sen, in unmittelbarer Verbindung mit dem In- 
ternet stehend 3 mithilfe des Internets, per Inter- 
net e Nachrichten ~ abrufen; Bankgeschäfte ~ 
abwickeln; ~ gehen; das Unternehmen geht ~; 
~ kaufen; mit jmdm. ~ kommunizieren; ~ 
sein; wie lange wart ihr ~? [<engl. on „auf“ + 
line „Leitung, Linie“] 

Ọnllinejan|gelbot ([-laın-] n. 11; EDV) Dienstleis- 

tungen, Waren u. Å., die online (bes. über das In- 

ternet) zum Verkauf, zur Nutzung angeboten 
werden 

Onllinelbaniking ([-laınbeykıy] n.; - od. -s; unz.; 

EDV) computergestützte Abwicklung des Zah- 

lungsverkehrs im Bankwesen [<online + engl. 

banking „Bankgeschäfte“] 

Onllineldienst ([-laın-] m. 1; EDV) Dienstleis- 

tungsangebot im Bereich der Telekommunika- 

tion für Computeranwender (meist mit Verbin- 
dung zum Internet) [> online] 

Onllinejpulblilshing ([-laınpablifig] n.; - od. -s; 
unz.; EDV) Veröffentlichen von Verlagserzeug- 
nissen wie Büchern, Zeitschriften u. a. im Inter- 
net [<online + engl. publishing „Veröffent- 
lichen, Herausgeben“] 

Onllilner ([-laı-] m. 3; EDV; umg.) jmd., der On- 
linedienste bzw. das Internet nutzt, Internet- 
nutzer 

Onllinelreicheriche ([-laınrefer[>] f. 19, EDV) In- 
formationssuche im Internet od. in vernetzten 
Computersystemen; >a. online [<engl. on line 
„in Verbindung“ + Recherche] 

Onllinelshopjping ([-laınfapıy] n.; - od. -s; unz.; 
EDV) Auswählen u. Einkaufen von Waren, die 
im Internet angeboten werden [<online + engl. 

„shopping „Einkaufen“] 

Önollolgie (f. 19; unz.) Weinbaukunde, Wein- 


kunde [<grch. oinos „Wein“ + logos „Wort, Re- 
de, Kunde“] 

önollolgisch (Adj.) auf Önologie beruhend, zu ihr 
gehörend 

Onolmaljsiollolgie (f. 19; unz.; Sprachw.) Begriffs- 
forschung, Gebiet der Sprachwissenschaft, in 
dem erforscht wird, welche Wörter für ein u. den- 
selben Begriff gebraucht werden bzw. im Lauf 
der Sprachentwicklung gebraucht worden sind; 
Sy Bezeichnungslehre; Ggs Semasiologie [<grch. 
onomasia „Benennung“ + logos „Wort, Lehre“] 

onolmajsiollolgisch (Adj.; Sprachw.) zur Onoma- 
siologie gehörend, auf ihr beruhend, mit ihrer 
Hilfe 

Onolmasitik (f. 20; unz.) = Namenkunde [<grch. 
onomastikos <onoma „Name“] 

Onolmasitilkon (n.; -s, -tilka od. -tiiken) Namens- 
verzeichnis 

Onojmaitollolgie (f. 19; unz.) = Namenkunde 
[<grch. onoma „Name“ + logos „Wort, Lehre“] 

onojmaitollolgisch (Adj.) zur Onomatologie gehö- 
rend, auf ihr beruhend, namenkundlich 

Onojmaitolpolelse (f. 19; selten) = Lautmalerei 

onojmaltolpoleltisch (Adj.) schall-, lautnachah- 
mend, lautmalend e ~e Wörter lautmalende 
Wörter, z.B. bumm, zack, peng 

Onolmaltolpölie (f. 19) = Lautmalerei [<grch. ono- 
ma, Gen. onomatos „Name“ + poesis „das Ma- 


Önolmgiter (n. 13) Gerät zur Bestimmung des Al- 
koholgehalts von Wein [<grch. oinos „Wein“ + 
metron „Maß“] 

Önorm (f. 20; Kurzw. für) österreichische Norm 
(dem dt. DIN entsprechend) 

on parle franlgais ([5 pa:rl fräse]) man spricht 
(hier) französisch [£rz.] 

Onispreicher auch: On-Spreicher (m. 3; Film; TV) 
für den Zuschauer sichtbarer Sprecher; Ggs Off- 
sprecher [> On] 

Onistimlme auch: On-Stim|me (f. 19; Film; TV) 
Stimme eines im Bild sichtbaren Sprechers; 

Ggs Offstimme [> On] 

on the rocks ([an ðə rəks] bei Getränken) mit 
Eiswürfeln e Whisky ~ [engl., eigtl. „auf den 
Felsen“] 

onltisch (Adj.; Philos.) dem Sein nach, seinsge- 

mäß, seiend [zu grch. ont-, on „seiend“] 

Onitolgelnelse (f. 19; unz.; Biol.) Entwicklung des 

Lebewesens von der befruchteten Eizelle bis zur 

Geschlechtsreife; Sy Ontogenie [<grch. ont-, on 

„seiend“ + genesis „Schöpfung“] 

onitolgelneltisch (Adj.; Biol.) zur Ontogenese ge- 

hörend, auf Ontogenese bezogen, auf ihr beru- 
hend; Sy ontogenisch 

Onitolgelnie (f. 19; unz.) = Ontogenese 

onitolgelnisch (Adj.) = ontogenetisch 

Onitollolgie (f. 19; unz.) 1 (Philos.) Lehre vom 
Sein u. seinen Prinzipien 2 (EDV) formale Dar- 
stellung einer Gruppe von begrifflichen Konzep- 
ten u. der zwischen ihnen bestehenden Bezie- 
hungen |<grch. ont-, on „seiend“ + logos „Wort, 
Lehre“] 

onitollolgisch (Adj.; Philos.) zur Ontologie gehö- 
rend, auf ihr beruhend 

Onylchie ([-gi:] f. 19; Med.) Nagelbettentzündung 
[zu greh. onyx, Gen. onychos „Nagel“] 

Onylcholphalgie ([-go-] f. 19; unz.; Med.) Nägel- 
kauen [<grch. onyx, Gen. onychos „Nagel“ + 
...phagie] 

Onyx (m. 1; Min.) Mineral, schwarz-weißer 
Quarz [<lat. onyx <grch. onyx, eigtl. „Klaue, 
Kralle, Fingernagel“] 

o. O. (Abk. für) 1 ohne Ort 2 ohne Obligo 

Oolgalmie ([0:0-] f. 19; Biol.) Befruchtung einer 
großen, unbeweglichen Eizelle durch eine kleine- 
re, männliche Geschlechtszelle [<grch. oon „Ei“ + 
gamein „heiraten“] 

Oolgelnelse ([o:0-] f. 19; unz.; Biol.) Eibildung, 
Entwicklung der Eizelle; Sy Ovogenese [<grch. 
oon „Ei“ + genesis „Werden“] 


open end 


oolgelneltisch ([0:0-] Adj.; Biol.) auf Oogenese be- 

ruhend, aus dem Ei entstanden 

Oolgolnilum ([o:0-] n.; -s, -nilen; Biol.) Bildungs- 

stätte der Eizelle niederer Pflanzen [<grch. oon 

„Ei“ + gone „Erzeugung“] 

Oollith ([o:0-] m. 23 od. m. 16; Min.) aus kleinen, 

runden Kalkausfällungen entstandener Stein 

[<grch. oon „Ei“ + lithos „Stein“] 

oolliithisch ([0:0-] Adj.) zum Oolith gehörend, 

aus ihm bestehend 

Oollolgie ([o:0-] f. 19; unz.; Biol.) Lehre vom Vo- 

gelei, Gebiet der Vogelkunde [<grch. oon „Ei“ + 

logos „Wort, Kunde“] 

Oolplasima ([o:0-] n.; -s, -plasimen; Biol.) Plasma 
der Eizelle; oV Ovoplasma [<grch. oon „Ei“ + 
Plasma] 

o. 0. u. J. (in bibliograf. Angaben Abk. für) ohne 
Ort und Jahr 

Oolzyt ([o:0-] m. 16; Biol.) unreife Eizelle; oV Oo- 
zyte [<grch. oon „Ei“ + kytos „Höhlung“] 

Oolļzyjte ([o:o-] f. 19; Biol.) = Oozyt 

OP (Abk. für) Operationssaal, Operation 

op. (Abk. für) opus [> Opus] 

o. P. (Abk. für) ordentl. Professor 

Opa (m. 6; umg.) Großvater 

opak (Adj.) undurchsichtig [<lat. opacus „schat- 
tig, beschattet; dunkel“] 

Opaklglas (n. 12u; unz.) milchiges, undurchsich- 
tiges Glas 

Opal (m. 1) 1 (Min.) amorpher Quarz, wasserhal- 
tiges Kieselsäuregel, ein Halbedelstein 2 (Tex- 
tilw.) steif appretierter, milchähnlich durchschei- 
nender, feinfädiger Baumwollbatist [<lat. opa- 
lus <sanskr. upala „Stein, oberer Mühlstein“] 

opallen (Adj.) 1 aus Opal bestehend 2 wie Opal 
schimmernd 

opallesizent (Adj.) wie bei einem Opal schim- 
mernd 

Opallesizenz (f. 20; unz.) (durch Dichteschwan- 
kungen verursachte) starke Lichtstreuung bei 
Dämpfen u. Flüssigkeiten ähnlich dem Schim- 
mern eines Opals 

opallesizielren (V. i.; hat) wie ein Opal schim- 
mern; oV opalisieren 

Opallglas (n. 12u; unz.) schwachgetrübtes Milch- 
glas 

opallilsielren (V. i.; hat) = opaleszieren 

Opanlke (f. 19) südslaw. absatzloser Schuh mit 
aufgebogener Spitze [serb., „Sandale“] 

Opajpa (m. 6; Kinderspr.) Großvater 

Op-Art (f.; -; unz.) zeitgenöss. Richtung der bil- 
denden Kunst, bei der (meist räumliche) optische 
Illusionen durch verschiedene Mittel (Beleuch- 
tung, Bewegung) erzielt werden [engl. verkürzt 
<optical „optisch“ + art „Kunst“] 

Opalziltät (f. 20; unz.) 1 Lichtundurchlässigkeit 
2 (Fot.) Maß für die Schwärzung lichtempfind- 
licher Schichten [zu lat. opacus „schattig, dun- 
kel“; zu opacites „Schatten“] 

OPEC (f.; -; unz.; Abk. für engl.) Organization of 
Petroleum-Exporting Countries (Organisation 
Erdöl exportierender Länder) 

Open ([oupan] n.; - od. -s, -; Sp.; engl. Bez. für) 
offene Meisterschaft e British ~ (für in- u. aus- 
ländische Profis u. Amateure) offene Britische 
Meisterschaft im Golf |<engl. open „offen; öff- 
nen“] 

Open Access ([oupan zksas] m.; - -; unz.; EDV) 
freier Zugang zu allen kulturellen u. wissen- 
schaftl. Texten [<engl. open „offen“ + access 
„Zugang, Zutritt“] 

Open Air ([oupan e:(r)] n.; - -s, - -s) 1 draußen, 
im Freien, Freiluft... 2 (kurz für) Open-Air- 
Festival 

Open-Air-Fesitilval ([oupane:(r)festival] n. 15) 
große (Musik-)Veranstaltung im Freien [<engl. 
open air „im Freien, Freiluft...“ + festival „Fest, 
Festspiele“] 

open end ([oupan end]) ohne zeitliche Begren- 
zung, ohne zeitliches Limit (von Diskussionen, 
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Open-End-Diskussion 


Veranstaltungen, Tagungen usw.) [engl., „offe- 
nes Ende“] 

Open-End-Disikusisilon ([oupanend-] f. 20) Dis- 
kussion, deren Dauer nicht vorher festgelegt 
wird [<engl. open end „offenes Ende“] 

Opelner ([ou-] m. 3; umg.; bes. Mus.) Musiktitel 
od. Musikgruppe, der bzw. die ein (Pop-)Kon- 
zert eröffnet e er wurde als ~ für die anstehen- 
de Tournee verpflichtet [zu engl. open „öffnen; 
offen“] 

Open Field ([oupan fi:ld] n.; - - od. - -s, - -s; 
Geogr.) (Acker-)Feld, auf dem keinerlei Grenz- 
markierungen wie Drähte, Hecken od. Stein- 
mauern vorhanden sind [engl., „offene Feld- 
flur“] 

Opelning ([oupanıy] n. 15) 1 (Lit.) erste Szene 
eines Romans od. Dramas, in der die Hauptcha- 
raktere sowie Ort u. Zeit der Handlung einge- 

‚führt werden 2 (umg.) Anfang, Beginn, Eröff- 
nung è das ~ seiner Rede war nicht sehr viel- 
versprechend [engl. „Öffnen, Eröffnung, Be- 
ginn“] 

Open Source ([oupan s2:s] f.; - -; unz.; EDV) 
Software, deren Quellcode allgemein zugänglich 
ist u. verändert werden kann |<engl. open „of- 
fen“ + source „Quelle“] 

Oper (f. 21, Mus.) 1 musikalisch gestaltetes Büh- 
nenstück mit gesanglich dargestellter Handlung 
2 Opernhaus e dramatische, komische ~; in die 
~ gehen; zur ~ gehen Opernsänger(in) werden 
[<ital. opera (in musica) „(Musik-)Werk“ <lat. 
opus Werk] © 

Opelra (Pl. von) Opus 

opelralbel (Adj.; Med.) so beschaffen, dass man es 
(noch) operieren kann; Ggs inoperabel® ein 
operabler Tumor 

Operralbilliltät (f. 20; unz.; Med.) operable Be- 
schaffenheit 

Opelra bufifa (f.; - -, Opelre buflfe; Mus.) komi- 
sche Oper; Sy Buffooper [ital.] 

Opelrand (m. 16; EDV) Information, die mithilfe 
eines Befehls verarbeitet werden kann [<lat. ope- 
rari „beschäftigt sein, verfertigen“] 

opelrant (Adj.; Psych.) ~e Konditionierung 
Form des Lernens, die durch die Konsequenzen 

einer Handlung (Erfolg od. Misserfolg) gesteuert 
wird [<lat. operans, Gen. operantis „wirksam, 
tätig“] 

Opelra selria (f.; - -, Opelre selrie [-rie:]; Mus.) 
ernste Oper [ital.] 

Opelralteur ([-tæ:r] m. 1) 1(Med.) jmd., der eine 
Operation (1) durchführt, operierender Arzt 
2 (EDV) = Operator (1) 3 jmd., der im Kino die 
Filme vorführt |<frz. opérateur „operierender 
Arzt“ <lat. operator „Arbeiter, Schöpfer“; zu lat. 
operari „beschäftigt sein mit“] 

Opelralting ([>pareıtiy] n.; -s; unz.; Tech.; EDV) 
Bedienen eines Computers oder einer Maschine 
[engl.; zu operate „tätig sein, funktionieren“] 

Opelraltilon (f. 20) 1 (Abk.: OP; Med.) chirurg. 
Eingriff in den lebenden Organismus 2 (allg.) 
Handlung, Tätigkeit, Arbeitsvorgang 3 (Math.) 
Rechenvorgang, der bestimmten mathemati- 
schen Grundsätzen folgt (Rechen-) 4 (EDV) 
Ausführen eines Befehls im Rahmen der Daten- 
verarbeitung 5 (Mil.) Kampfhandlung, die ei- 
nem bestimmten Zweck dient u. einem genauen 
Plan folgt, militär. Unternehmen 6 (Wissth.) 
bestimmten Regeln folgendes wissenschaftlich 
nachkontrollierbares Verfahren e eine - durch- 
führen, vornehmen; ~ gelungen, Patient tot 
(umg.; scherzh.) die Ausführung war gut, aber 
der Erfolg bleibt leider aus; er hat die ~ nicht 
überlebt; eine komplizierte mathematische ~ 
ausführen; es ist nicht gelungen, eine militäri- 
sche ~ zu verhindern [<lat. operatio „Arbeit, 
Verrichtung, Wirken“] 

opelraltilojnal (Adj.) oV operationell 1 durch Ope- 
rationen (2) erfolgend, auf Handlungen, Ar- 
beitsvorgängen beruhend, verfahrensbedingt 
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Oper: Die italienische Wendung opera (in musica) ist der Ursprung des deutschen Begriffs Oper. Wört- 
lich übersetzt heißt das „musikalisches Werk“, wobei der Zusatz in musica auch im Italienischen 
längst weggefallen ist. Das Grundwort geht auf lateinisch opus „Werk“ zurück. Mit Oper bezeichnet 
man heute sowohl das Werk selbst als auch das Gebäude, in dem es aufgeführt wird. 

Die Entstehung der Oper verdankt sich gewissermaßen einem Missverständnis. Ein Künstler- und 
Gelehrtenkreis im Haus des Grafen Giovanni Bardi wollte eigentlich die antike Tragödie wiederbe- 
leben, die man sich gesungen vorstellte. So markiert die Aufführung der von Ottavio Rinuccini ge- 
dichteten und von Jacopo Peri vertonten „Dafne“ 1594 die Geburtsstunde der Oper, die damals noch 
dramma musicale oder dramma per musica, also „Drama mit Musik“, genannt wurde. Die älteste voll- 
ständig erhaltene Oper ist Peris 1600 entstandene „Euridice“. Als erste Gattungsbezeichnungen wur- 
den bald die Begriffe opera seria („ernste Oper“) und opera buffa („heitere Oper“) geprägt sowie opera 
semiseria oder dramma giocoso für die Mischform mit ernsten und heiteren Elementen. Die italie- 
nische Oper war lange Zeit vorherrschend in Europa. Auf ihrer Basis entstand im 17. Jahrhundert die 
französische Oper mit der Tragédie lyrique (besonders die Opern von Lully). Nach dem Streit zwi- 
schen den Anhängern der Buffooper (den „Buffonisten“) und den Anhängern der französischen Tra- 
gedie lyrique entwickelte sich die heitere französische Oper, die Opera comique, als eigenständige 
Gattungsform. 

Die erste deutschsprachige Oper war 1627 „Dafne“ von Heinrich Schütz. Den hohen Rang der italie- 
nischen und französischen Oper erreichten in Deutschland erst die Werke Glucks und Mozarts. Die 
sogenannten Nummernopern mit ihren einzelnen abgeschlossenen Stücken, die durch Rezitative 
oder gesprochene Szenen unterbrochenen wurden, überwand Richard Wagner (zuerst in „Lohen- 
grin“ 1850) mit seiner Auffassung der Oper als Gesamtkunstwerk, in dem Musik, Dichtung und 
Theatralik eine Einheit bilden. Wagners Verwendung von „Leitmotiven“ und seine Erweiterung der 
Tonalität (besonders in „Tristan und Isolde“ 1865) begründeten die Moderne, die seit dem 20. Jahr- 
hundert durch eine große Stilvielfalt gekennzeichnet ist. 


2 (bes. Wirtsch.) die Operationsforschung be- 
treffend, zu ihr gehörig e das ~e Geschäft eines 
Unternehmens; das ~e Risiko verringern 
opelraltilolnallilsielren (V. t.; hat; geh.) durch Er- 
mitteln u. Festlegen der notwendigen Operatio- 
nen durchführbar, umsetzbar machen è wirt- 
schaftspolitische Ziele und Strategien ~ 
opefraltilolnell (Adj.) = operational 

Opelraltilonsiforlschung (f. 20; unz.) Erforschung 
von Problemen aus Bereichen, die herkömmlich 
nicht als wissenschaftl. Disziplinen gelten (z.B. 
Verwaltung, Militärwesen), mit wissenschaftli- 
chen, bes. mathematischen Methoden; Sy Opera- 
tionsresearch 

Opelraltionsirelsearch ([spareifanzrisce:t[] n.; -s; 
unz.) = Operationsforschung [engl.] 

Opelraltilonsisaal (m.; -(e)s, -sälle; kurz: OP, OP- 
Saal) allen wissenschaftl. u. hygien. Anforderun- 
gen entsprechender Krankenhaussaal für Opera- 
tionen 

Opelraltilonsischwesiter (f. 21; kurz: OP-Schwes- 
ter) Krankenschwester, die bei Operationen dem 
Arzt assistiert 

Opelraltilonsiveristäriker (m. 3; El.) Gleichspan- 
nungsverstärker, meist in Form einer integrier- 
ten Schaltung, mit dem viele mathematische 
Operationen in analoger, elektrischer Weise aus- 
geführt werden können 

opelraltiv (Adj.) 1 (Med.) auf chirurg. Weg, mit- 
hilfe einer Operation (1) 2 (Mil.) eine Opera- 
tion (4) betreffend 3 (fig.) weitschauend u. plan- 
voll tätig 4 (Wirtsch.) unternehmerisch aktiv 
e ~er Eingriff; ~es Geschäft (Wirtsch.) Bereich 
eines Unternehmens, in dem es mit seinen ei- 
gentl. Tätigkeiten, z. B. Produktion u. Verkauf, 
Gewinne erzielt (im Gegensatz zu Gewinnen 
und Einnahmen aus Aktienhandel, Verkauf von 
Tochterfirmen u. Ä.); ~e Planung; eine Ge- 
schwulst ~ entfernen; ~ entscheiden [neulat., 
„den chirurg. Eingriff betreffend“] 

Opelraltor (m. 23) 1 (a. engl. [ppareıta(r)] m. 6) 
Mann, der beruflich eine größere EDV-Anlage 
bedient 2 (Math.) Vorschrift, mit der auf eine 
mathemat. Gleichung od. Funktion eingewirkt 
wird [<mlat. operator „Arbeiter, Schöpfer“; zu 
lat. operari „beschäftigt sein mit“] 

Opelraltolrin (f. 22) Frau, die beruflich ein größere 
EDV-Anlage steuert, bedient 

Opelretite (f. 19; Mus.) leichtes, heiteres, unterhal- 
tendes Bühnenstück mit Musik u. gesprochenen 
Dialogen [<ital. operetta, Verkleinerungsform 
zu opera „Oper“, eigtl. „kleine Oper“] 

Opelretitenffilm (m. 1) verfilmte Operette 


opelretitenlhaft (Adj.) wie eine Operette, im Stil 
einer Operette e ~e Klaviermusik; ein ~es Mu- 
sical 
Opelretitenlsänlger (m. 3) Sänger in der Operette 
opelrielren (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ an jmdm. 
eine Operation, einen chirurg. Eingriff vorneh- 
men è sich ~ lassen; jmdn. am Magen ~; am 
Blinddarm operiert werden II (V. i.) 1 eingrei- 
fen, handeln, wirken, verfahren 2 eine militär. 
Operation durchführen e der Minister operiert 
leichtsinnig mit den Steuergeldern; mit un- 
durchsichtigen Tricks ~ [<lat. operari „verfer- 
tigen, beschäftigt sein; (den Göttern) opfern“] 
Operiment (n. 11) = Gelbglas [<lat. auripigmen- 
tum „Rauschgelb“; zu aurum „Gold“ + pigmen- 
tum „Farbe“] 
Opern|ball (m. 1u) Ball im Opernhaus 
Opern|buch (n. 12u) Texztbuch zu einer Oper 
Opernifilm (m. ı) verfilmte Oper 
Opernifühlrer (m. 3) Handbuch mit Erklärungen 
u. Inhaltsangaben von Opern 
Operniglas (n. 12u) kleines Fernglas fürs Theater, 
für die Oper; Sy Operngucker, Thheaterglas 
Operniguicker (m. 3; umg.) = Opernglas 
opernlhaft (Adj.) wie eine Oper, im Stil einer 
Oper è eine ~e Inszenierung 
Opernihaus (n. 12u) Gebäude für Opernauffüh- 
rungen; Sy Operntheater 
Opernisänlger (m. 3) Sänger in der Oper 
Opernisänlgelrin (f. 22) weibl. Opernsänger 
Opernitext (m. 1) Text zu einer Oper, Libretto 
Opernithelalter (n. 13) = Opernhaus 
Oplfer (n. 13) 1 Gabe für eine Gottheit (Tier-, 
Trank-) 2 schmerzlicher Verzicht zugunsten ei- 
nes anderen Menschen 3 jmd., der eine Missetat 
od. ein Übel erdulden muss e ein ~ der Flam- 
men werden im Feuer ums Leben kommen od. 
zerstört werden; das - einer Intrige, eines 
Mordes, Unfalls, Verkehrsunglücks werden; 
er wurde ein ~ seines eigenen Leichtsinns 
e jmds. ~ (dankbar) annehmen; ein ~ brin- 
gen; das Erdbeben forderte zahlreiche ~ (an 
Menschenleben); kein ~ scheuen, um jmdm. 
zu helfen; sein: es war ein großes ~ für mich, 
ihm das Geld zu geben è und wer ist das arme 
~? (scherzh.); religiöses ~ e ein ~ für jmdn. 
bringen; ein Tier od. einen Gegenstand zum ~ 
bringen opfern; jmdm. od. etwas zum ~ fallen 
durch jmdn. od. etwas beschädigt, gestrichen, 
vernichtet, getötet werden; die unbesetzten 
Stellen sind dem Rotstift zum ~ gefallen; sie 
ist einem Verbrechen zum ~ gefallen [<mhd. 


opfer, ahd. opfar; > opfern] 


opifer|belreit (Adj.; -er, am -esiten) zu Opfern be- 
reit; Sy opferwillig 

Opiferlbefreitischaft (f. 20; unz.) Bereitschaft, Op- 
fer zu bringen; Sy Opferwille, Opferwilligkeit 

Opiferlgalbe (f. 19) Gabe, die zum Opfer gebracht 
wird, Opfer 

Opiferllamm (n. 12u) 1 Lamm, das als Opfer dar- 
gebracht wird 2 (fig.) unschuldiges Opfer 

opifern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 einer Gottheit 
darbringen 2 für andere hingeben, obgleich es 
schwerfällt, schmerzlich verzichten auf è Gut 
und Blut ~ (poet.) Leben u. Besitz hingeben; 
einem Gott ein Tier +; seine (kostbare) Zeit 
~; Geld für etwas ~ II (V. refl.) 1 (fig.; umg.) 
sich ~ etwas (für jmdn.) tun, obgleich es schwer- 

fällt 2 sich für jmdn. od. etwas ~ 2.1 sein Leben 
für jmdn. od. etwas hingeben 2.2 für jmdn. od. 
etwas alles tun e sie hat sich für die Karriere 
ihres Mannes geopfert; er opfert sich für ande- 
re; wer opfert sich und schreibt das Protokoll? 
(scherzh.) I (V. i.) ein Opfer darbringen e den 
Göttern ~; dem Neptun (reichlich) ~ (umg.; 
scherzh.) seekrank sein u. sich (über die Reling) 
erbrechen [<mhd. opfern, ahd. opfaron <kir- 
chenlat. operari „werktätig sein; dem Gott 
durch Opfer dienen; Almosen geben“] 
opiferlreich (Adj.) viele Opfer fordernd e ~e Ge- 
fechte, Kriege; ein ~er Lebensweg 

Opfferistätite (f. 19) Stätte, an der Opfer (1) dar- 

gebracht werden e eine antike Kult- und ~ 

Opiferlstock (m. 1u) auf einem kleinen Podest ste- 

hender Behälter für Geldspenden als Opfer in der 

Kirche 

Opfferitier (n. 11) als Opfer dargebrachtes Tier 

Opiferitod (m. 1; unz.) freiwilliger Tod für andere 

e der ~ Christi am Kreuz; den ~ sterben 

Ọplfelrung (f. 20) das Opfern 

Opiferjwillle (m. 26; unz.) = Opferbereitschaft 

opiferjwilllig (Adj.) = opferbereit 

Opfferlwillliglkeit (f. 20; unz.) = Opferbereitschaft 

Ophir (n.; -s; unz.; im AT) sagenhaftes Goldland 

Ophit (m. 16) 1 Schlangenanbeter 2 = Serpentin 
[zu grch. ophis „Schlange“] 

Ophilulre (m. 17) = Schlangenstern [zu grch. ophis 
„Schlange“] 

Ophithallmilaltrie auch: Ophithalmiilatlrie (f. 19; 
unz.) = Augenheilkunde 

Ophithallmilaltrik auch: Ophitalmiilatirik (f. 20; 
unz.; selten) = Augenheilkunde [<grch. ophthal- 
mos „Auge“ + iater „Arzt“] 

Ophithallmie (f. 19; Med.) Augenentzündung [zu 
grch. ophthalmos „Auge“] 

ophithallmisch (Adj.; Med.) zum Auge gehörend 

Ophithallmollolge (m. 17) = Augenarzt [> Oph- 
thalmologie] 

Ophithallmollolgie (f. 19; unz.) = Augenheilkunde 
[<grch. ophthalmos „Auge“ + logos „Wort, Re- 
de, Kunde“] 

ophithallmollolgisch (Adj.; Med.) die Augenheil- 
kunde betreffend, zu ihr gehörig 

Ophithallmolskop auch: Ophithallmosikop (n. 11) 
= Augenspiegel [<grch. ophthalmos „Auge“ + 
skopein „schauen“] 

Ophithallmolskolpie auch: Ophithallmoslkojpie 

(f. 19) Ausspiegelung des Augenhintergrundes 

Ophitilolle (f. 19; Med.) Medikamentenfläschchen 
zum Einträufeln von Augentropfen [zu greh. 
ophtalmos „Auge“] 

Opilat (n. 11; Pharm.) Opium u. dessen Derivate 
enthaltendes Arzneimittel 

...olpie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Sehen, Sehfehler, ...sichtigkeit [<grch. op, Gen. 
opis „Auge“] 

Opilolid (n. 11; meist Pl.; Pharm.) (von einem Opi- 
at abgeleitetes) schmerzstillendes Arzneimittel 
[< Opium + ...oid] 

Opilum (n.; -s; unz.) Milchsaft aus den unreifen 
Früchten des Schlafmohns, Papaver somniferum, 
der rund 30 verschiedene Alkaloide enthält, da- 
runter nach Trocknung mindestens 9,5% Mor- 
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phin, Ausgangsprodukt für die Herstellung von 
Heroin u. a. Opiaten |<lat. opium „Mohnsaft“] 

Opoldelldok (m. od. n.; -s; unz.) Mischung zum 
Einreiben gegen Rheumatismus aus Kampfer, 
Seifenspiritus u. Salmiakgeist, wirkt durchblu- 
tungsfördernd [von Paracelsus gebildeter Name 
<Opopanax + Bdellium (Palmenharz) + Ariszo- 
lochia (Zierpflanze aus der Familie der Oster- 
luzei)] 

Oposlisum (n. 15) 1(Zool.) baumbewohnende Beu- 
telratte mit langem Greifschwanz: Didelphys 
virginiana 2 deren Fell (amerikanisches -) [In- 
dianersprache] 

Opl|polnent (m. 16) jmd., der opponiert, Gegner 

im Redestreit 

op|polnielren (V. i.; hat) sich widersetzen, wider- 

streben, eine gegenteilige Meinung vertreten 

e gegen jmdn. od. etwas ~ [<lat. opponere „ent- 

gegenhalten, entgegensetzen“] 

oplporltun (Adj.) gelegen, nützlich, passend, an- 

gebracht; Ggs inopportun e diese Reaktion, 

Handlungsweise wäre im Augenblick nicht ~ 

[<lat. opportunus „günstig, bequem“] 

Op|poritulnisimus (m.; -; unz.) 1 Handeln allein 

unter dem Gesichtspunkt dessen, was Vorteile 

bringt 2 geschickte Anpassung an die jeweilige 

Lage [<frz. opportunisme] 

Opiporltulnist (m. 16) jmd., der im Sinne des Op- 

portunismus handelt 

oplporitulnisitisch (Adj.) auf Opportunismus be- 
ruhend è ~e Infektion infolge einer HIV-Infek- 
tion auftretender Pilz-, Schimmel- od. Parasi- 
tenbefall, der vom geschwächten menschlichen 
Immunsystem nicht mehr abgewehrt werden 
kann [<frz. opportuniste] 

Oplporltulniltät (f. 20; unz.) passende Gelegenheit, 
Nützlichkeit, Vorteil [<lat. opportunitas] 

Oplpolsiltion (f. 20) 1 (allg.) Gegensatz, Wider- 
stand 2 (Pol.) zur Regierung bzw. zu den Re- 
gierungsparteien im Gegensatz stehende Par- 
teilen) 3 (Astron.) entgegengesetzte Konstella- 
tion 4 (Fechten) Stoß mit Berührung der Klin- 
gen 5 (Sprachw.) 5.1 (Phonol.) Beziehung zwi- 
schen Lauteinbheiten, die durch Austausch eine 
Bedeutungsveränderung bewirken, z.B. [h] und 
[m] in „Haus“ und „Maus“ 5.2 Beziehung zwi- 
schen Wörtern, die einen Gegensatz bilden, z.B. 
„Sohn“ und „Tochter“ 6 (Schach) bestimmte 
Stellung der beiden Könige e ein Mitglied der ~ 

(Pol.); ~ machen (umg.) widersprechen, eine 

gegenteilige Meinung verfechten; in die ~ gehen 

(Pol.); in ~ zum herrschenden Regime stehen 

[<lat. oppositio „Widerstand, Widerspruch“] 

oplpolsiltilolnell (Adj.) der Opposition angehörend, 

auf ihr berubend 

Oplpolsiltilolnęllle(r) (f. 30 (m. 29)) Angehörige(r) 

der Opposition 

Opipossiltilonsifühlrer (m. 3) Führer der Opposi- 

tionspartei 

Oplpoisiltilonsigeist (m. 2; unz.) Widerspruchsgeist 

Opipossiltilonsiparitei (f. 18) Partei der Opposition, 

Gegenpartei zur Regierung(spartei) 

Opipossiltilonsipolliltik (f.; -; unz.) Politik der Op- 

position, Politik der nichtregierenden Partei(en) 

Oplpresisilon (f. 20) 1(geh.) Unterdrückung 
2 (Med.) Beklemmung [<lat. oppressio „Unter- 
drückung“] 

o. Prof. (Abk. für) ordentlicher Professor 

OP-Saal ([ope:-] m.; -(e)s, OP-Sälle; kurz für) 
Operationssaal 

OP-Schwesiter ([ope:-] f. 21; kurz für) Opera- 
tionsschwester 

...oplsie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Sehen, Schau, Beobachtung, Betrachtung [<grch. 
opis „Sehen“; > ...opie] 

Opltant (m. 16) jmd., der optiert 

opltaltiv (a. [--'-] Adj.) im Sinne des Optativs, 
den Wunsch ausdrückend 

Opitaltiv (a. [--'-] m. 1; Gramm.) einen Wunsch 
ausdrückende Form des Verbs (z. B. im Altgrch., 


Optionsschein 


im Deutschen durch den Konjunktiv wiederge- 
geben) 

opitielren (V. i.; hat) 1 für jmdn. od. etwas ~ 
sich für jmdn. od. etwas entscheiden, von einer 
Wahlmöglichkeit Gebrauch machen 2 (Rechtsw.; 
Wirtsch.) eine Option (3) besitzen, wahrneh- 
men è auf ein Grundstück ~; die Bürger ~ für 
Demokratie [<lat. optare „wählen, wünschen“] 

Ọpltik (f. 20) I (unz.) 1 Lehre vom Licht; Sy Licht- 
lehre 2 Bereich der Entwicklung u. Herstellung 
optischer Geräte (Faser-, Laser-) 3 (fig.) äuße- 
re Erscheinung, äußeres Erscheinungsbild (u. 
dessen Wirkung auf den Betrachter) e das ist 
nur für die +; ein Kleid in reizvoller ~; ein Film 
mit effektvoller ~ II (zählb.; Fot.) das Linsen- 
system (eines Instruments) [<lat. optica (ars) 
<greh. optike (techne) „Lehre vom Sehen“; zu 
optikos „das Sehen betreffend“] 

Oplitilker (m. 3) Fachmann für die Anfertigung, 

Wartung u. den Verkauf optischer Geräte, bes. 

Brillen (Berufsbez.) e sich beim ~ eine neue 

Brille anfertigen lassen [> Optik] 

Opltilkelrin (f. 22) weibl. Optiker 

opitilma filde besten Glaubens, im besten Glauben 
Dat.] 

opitilmal (Adj.) so gut es überhaupt möglich ist, 

bestmöglich, beste, Best... [neulat.; zu lat. opti- 
mum „das Beste“] 

Oplitilmat (m. 16; im antiken Rom) Angehöriger 

der herrschenden Geschlechter u. der Senatspartei 

Oplitilmelter (n. 13) Gerät zum Messen der Länge 

u. Dicke von Blechen, Papieren u. a. [<optimal 

+... meter] 

opltilmielren (V. t.; hat) 1 (allg.) etwas ~ das Beste 

herausholen, bestmöglich gestalten 2 (Math.) ei- 

ne Funktion ~ die Extremwerte einer F. bestim- 
men [Verbalbildung zu Optimum] 

Opitilmielrung (f. 20) das Optimieren 

Oplitilmisimus (m.; -; unz.) Ggs Pessimismus 1 Le- 
bensbejahung, Zuversichtlichkeit in allen Din- 
gen, Lebenseinstellung, infolge deren man alle 
Dinge von der besten Seite sieht 2 (Philos.) Auf- 
fassung, dass diese Welt die beste aller möglichen 
Welten u. in stetem Fortschritt begriffen sei [zu 
lat. optimum „das beste“] 

Opltilmist (m. 16) Ggs Pessimist 1 optimistische 

Person, lebensbejahender Mensch 2 Vertreter, 

Anhänger des philosoph. Optimismus è du bist 

ein unverbesserlicher ~! (scherzh.) 

Opitilmisltin (f. 22) weibl. Optimist 

oplitilmisltisch (Adj.) Ggs pessimistisch 1 auf Opti- 

mismus beruhend, im Sinne des Optimismus 

denkend 2 lebensbejahend, zuversichtlich 

Oplitilmum (n.; -s, -tilma) Höchstmaß, günstigste 

Lage, günstigstes Verhältnis, Bestfall; Ggs Pessi- 

mum |lat., „das Beste“] 

Opltilon (f. 20) 1 das Optieren, Entscheidung für 
jmdn. od. etwas 2 Möglichkeit, Wahlmöglichkeit 
3 (Rechtsw.; Wirtsch.) Vorkaufsrecht, Vorrecht, 
etwas zu bestimmten Bedingungen käuflich zu 
erwerben 4 (Börse) Vertrag, der dem Käufer ei- 
ner Aktie das Recht gibt, bis zu einem bestimm- 
ten Datum zum Basispreis kaufen od. verkaufen 
zu können ə sich eine ~ offenhalten; eine ~ 
wahrnehmen; eine - auf Verlängerung eines 
Vertrages; eine ~ auf den Verkauf von Aktien 
besitzen; Verzicht auf die Ausübung einer ~; 
eine ~ für ein weiteres Jahr erhalten; ~ für ei- 
nen Staat; eine ~ für eine weitere Produktion 
erhalten [<lat. optio „Wunsch, Wahl“] 

opltilojnal (Adj.) = wahlfrei [zu lat. optio „Wahl, 
freier Wille“] 

Opfitilonslanlleilhe (f. 19; Wirtsch.) Anleihe, 
Schuldverschreibung, der ein Optionsschein bei- 
gelegt ist 

Oplitilonsischein (m. 1; Wirtsch.) (einer Options- 
anleihe beigefügte) Urkunde über das Recht, in- 
nerhalb einer vereinbarten Frist eine bestimmte 
Anzahl von Aktien zu einem vorher festgelegten 
Kurs zu erwerben 
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optisch 
opltisch (Adj.) 1 die Optik betreffend, zu ihr gehö- 

rig, auf ihr beruhend 2 zum Licht, zum Sehen 
gehörend, darauf beruhend e ~e Achse Sym- 
metrieachse eines optischen Systems; ~er Com- 
puter (EDV) Computer, bei dem die Datenver- 
arbeitung über optische Effekte u. Übertragung 
erfolgt; ~er Eindruck; ~er Speicher (EDV) 
Speicher, der mithilfe eines Laserstrahls ausgele- 
sen u. teilweise auch beschrieben werden kann; 
~e Täuschung auf der unvollkommenen Ver- 
arbeitung der optischen Wahrnehmungen durch 
die Augen beruhende Täuschung; Sy Augentäu- 
schung; ~e Wegstrecke = Lichtweg [<grch. opti- 
kos „das Sehen betreffend“] 


Orden: Das Wort Orden ist von lateinisch ordo, Genitiv ordinis, „Reihe, Ordnung, Rang, Stand“, über 
althochdeutsch ordena und mittelhochdeutsch orden herzuleiten. Orden bezeichnete ursprünglich 
eine religiöse oder weltliche Gemeinschaft, die nach bestimmten Regeln lebte. Orden wurde dann 
auch das Abzeichen genannt, das die Ordenszugehörigkeit kennzeichnete, später allgemein ein Eh- 
renzeichen (wie Kreuz, Stern oder Medaille). 

Die Entwicklung der katholischen Orden begann mit einer anfangs kaum geregelten Askese der Ein- 
siedler. Religiöse Gemeinschaften gewannen erst mit den Klostergründungen des Benedikt von Nur- 
sia (ca. 529 wurde das Kloster auf dem italienischen Monte Cassino gegründet) an Bedeutung. Die 
ersten Klostergemeinschaften des Abendlands waren Mönchsorden. Im Zeitalter der Kreuzzüge ent- 
standen geistliche Rizterorden und im 13. Jahrhundert die Bettelorden. In der evangelischen Kirche 
wurden nach dem Zweiten Weltkrieg „Kommunitäten“ genannte, ordensähnliche Gemeinschaften 
gegründet, zu denen auch die 1949 entstandene „Communauté de Taizé“ in Frankreich gehört. 

Nach dem Vorbild der Ritterorden gründeten die Monarchen des Mittelalters Ordensgemeinschaften 
in ihren Diensten, deren Mitglieder sich durch Herkunft und Verdienst auszeichneten. So entstand 

Opitolelekitrojnik auch: Opitolelektirolnik (f. 20; in England 1350 der Hosenbandorden. In Burgund wurde 1430 der Orden vom Goldenen Vlies geschaf- 
unz.; El.) Technik, die opt. u. elektron. Bauele- fen, der später auf die Habsburger überging und ebenso wie der Hosenbandorden noch heute exis- 
mente für Schaltungen verwendet [<Optik + tiert. 
Elektronik] Viele Staaten verleihen heute Orden als Ehrenzeichen für verdiente Bürger. In Deutschland hat der 

opitolelekitrolnisch auch: opitolelektirolnisch Bundespräsident 1951 den kurz „Bundesverdienstkreuz“ genannten Verdienstorden der Bundesrepu- 
(Adj.; El.) die Optoelektronik betreffend, zu ihr blik Deutschland gestiftet, der in sieben Stufen verliehen wird. 
gehörig = 


Opitrolnik auch: Optirolnik (f. 20; unz.; verkürzt 
aus) Optoelektronik 

opullent (Adj.; -er, am -esiten) üppig, reichlich, 
reichhaltig; Ggs frugal e ein ~es Mahl [<lat. 
opulentus „reich, üppig, reichhaltig“] 

Opullenz (f. 20; unz.) opulente Beschaffenheit, 
Üppigkeit, Überfluss; Ggs Frugalität [<lat. opu- 
lentia „Reichtum“] 

Opunltie ([-tsja] f. 19) = Feigenkaktus [nach der 
altgrch. Stadt Opus] 

Opus (n.; -, Opelra; Abk.: op.) 1 Werk eines 
Künstlers 2 (Mus.) einzelnes Werk in der Werks- 
reihe eines Komponisten e Konzert für Violine 
und Orchester, a-Moll, op. 26 [lat., „Werk“] 

ora et lalbolra! bete und arbeite! (alte Mönchs- 
regel) [lat.] 

Oralkel (n. 13) 1 Weissagungsstätte 2 Schicksals- 
spruch, Zukunftsdeutung, Wahrsagung 3 rätsel- 
hafter Ausspruch [<lat. oraculum] 

oralkellhaft (Adj.) in der Art eines Orakels, ge- 
heimnisvoll, rätselhaft, mehrdeutig 

oralkeln (V. i.; hat) wie ein Orakel sprechen, weis- 
sagen, in rätselhaften Andeutungen sprechen 

oral (Adj.) zum Mund gehörig, durch den, mit 
dem Mund e ein Medikament ~ einnehmen; 

~er Geschlechtsverkehr = Oralverkehr [zu lat. 
os, Gen. oris „Mund“] 

Oral (m. 1, Sprachw.) = Orallaut; Ggs Nasal; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Oralleroltik (f. 20; unz.) 1 Lustempfindung im Be- 
reich der Mundzone im frühkindlichen Stadium 
2 Erotik oraler sexueller Handlungen, Oralsex 

Oralllaut (m. 1, Sprachw.) im Mundraum gebil 
deter Laut (im Gegensatz zum Nasallaut); 

Sy Oral; > Lexikon der Sprachlehre 

Orallsex (m.; - od. -es; unz.) = Oralverkehr 

Orallverlkehr (m. 1; unz.) Geschlechtsverkehr mit- 
hilfe des Mundes, Saugen u. Lecken am Ge- 
schlechtsteil des Partners; Sy oraler Geschlechts- 
verkehr, Oralsex 

orange ([orä:3] od. [oranz] Adj.; undekl., umg. 
a. dekl.) rötlich gelb, von der Farbe der Orange 
e ich fahre ein ~s Auto (umg.) [frz.] 

Oranige I ([orä:35] od. [oran3>] f. 19) = Apfelsine 
II ([orä:3] od. [oranz] n.; -; unz.) orange Farbe 
[<mittel- u. süddt. Orangenapfel; zu frz. pomme 
d’orange „Apfelsine“] 

Oranigealde ([oräza:d3] od. [oranza:d>] f. 19) Er- 
Ffrischungsgetränk aus Orangensirup u. Sprudel- 
wasser [frz.] 

Oranigeat ([oräza:t] od. [oranza:t] n. 11) kandier- 
te Apfelsinenschale [frz.] 

oranlgelfarlben ([orä:3-] od. [oran3-] Adj.) 
= orangenfarben 

oranigelgelb ([orä:3-] od. [oranz-] Adj.) gelblich 
orange 

oranlgenffarlben ([orä:zan- od. orayzan-] Adj.) 
von der Farbe der Orange, orange, rötlich gelb; 
oV orangefarben, orangenfarbig 
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oranlgenffarlbig ([orä:33n-] od. [oranzan-] Adj.) 
= orangenfarben 

Oranigenjöl ([orä:32n-] od. [oranzan-] n. 11; 
unz.) aus Apfelsinenschalen gewonnenes, in 
Kosmetik- u. Nahrungsmittelindustrie verwen- 
detes äther. Öl 

Oranlgenisaft ([orä:33n-] od. [oranzan-] m. 1u) 

1 Saft von Orangen 2 Fruchtsaft, der (ein Kon- 
zentrat aus) Orangensaft (1) enthält 

Orange Pelkoe ([9randz pi:ko] m.; - -; unz.) indi- 
sche Teesorte von guter Qualität [<engl. orange 
„orange“ + chin. pek-ho <pek „weiß“ + ho 
„Flaum“] 

Oranigelrie ([oräzari:] od. [oranzari:] f. 19; bes. 
im Barock) 1 Gewächshaus zum Züchten von 
Orangenbäumen u. a. Zierpflanzen, oft künstler. 
gestaltet, im Gartensaal usw. 2 Garten mit 
Orangenbäumen (bes. bei Lustschlössern) [£rz.] 

oranigelrot ([orä:z-] od. [oranz-] Adj.) rötlich 
orange 

Orang-Utan (m. 6; Zool.) Angehöriger einer auf 
Sumatra u. Borneo heimischen, an das Leben auf 
Bäumen angepassten Gattung der Menschen- 
affen: Pongo |<mal. orang (h)utan „Wald- 
mensch“] 

Oralniler (m. 3) Angehöriger des Fürstengeschlech- 
tes von Nassau-Oranien 

Orant (m. 16; bildende Kunst) betende Gestalt 
[<lat. orans, Part. Präs. zu orare „beten“] 

ora pro nolbis (kath. Kirche) „bitte für uns“ (Ant- 
wort der Gemeinde beim Anrufen eines Heiligen) 
[kirchenlat.] 

Oraltio obllilqua ([-tsjo -] f.; - -; unz.; Gramm.) 

indirekte Rede [<lat. oratio „Rede, Sprache“ + 

obliqua, Fem. von obliquus „seitlich, schief; 

verblümt, versteckt“] 

altio recita ([-tsjo -] f.; - -; unz.; Gramm.) di- 

rekte Rede [<lat. oratio „Rede, Sprache“ + recta, 

Fem. von rectus „gerade“] 

Oraltor (m. 23; Antike) (begabter, erfolgreicher) 
Redner [lat.] 

Oraltolrilalner (m. 3) Angehöriger eines der beiden 

(religiösen) Oratorien 

oraltolrisch (Adj.) 1 in der Art eines Orators, red- 

nerisch 2 redegewandt, schwungvoll, mitreißend 

phrasenhaft [<lat. oratorius „rednerisch“] 

Oraltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 zum Beten bestimm- 
ter, mit Kruzifix u. Altar ausgestatteter Raum 
in Klöstern, Schlössern, Privathäusern 2 durch 
Fenster abgeschlossene Empore im Chor oa. 
Langhaus einer Kirche (für Fürsten u. hohe Per- 
sönlichkeiten) 3 Gemeinschaftshaus der Orato- 
rianer 4 (Mus.) mehrteilige, episch-dramatische, 
geistl. (auch weltl.) Komposition für Chor, Ein- 
zelstimmen u. Orchester @ ~ des hl. Filippo Neri 
1575 von diesem gegründete Kongregation für 
Priester u. Laien für seelsorger. u. erzieher. Tä- 
tigkeit; ~ von Jesus und Maria 1611 gegründete 
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Französ. Weltpriesterkongregation [mlat., „Ka- 
pelle; Gebet“; zu mlat. orare „beten“] 
orlbilkullar (Adj.) kreisförmig, ringförmig [zu lat. 
orbicularis „kreisförmig“] 
Orlbis (m.; -; unz.) Kreis, Erdkreise ~ pictus im 
17/18. Jh. beliebtes, von Comenius 1658 heraus- 
gegebenes, bebildertes Sprachlehrbuch [lat., 
„Kreis, Windung“; orbis pictus „gemalte Welt“] 
Orlbit (m. 6) Umlaufbahn um eine Masse è ~ ei- 
nes Satelliten um den Mond, eines Elektrons 
um den Atomkern [engl.] 
Orlbilta (f.; -, -tae [-te:]; Anat.) Augenhöhle [viel- 
leicht zu lat. orbis „Kreis, Rundung“] 
orlbiltal (Adj.) 1 sich in einem Orbit bewegend, ei- 
nen Orbit bildend 2 in der Augenhöhle (Orbita) 
liegend, zu ihr gehörend 
Orlbiltal (n. 11 od. m. 1) aus energet. Gründen be- 
vorzugte Umlaufbahn eines Elektrons od. eines 
Elektronenpaars um einen od. mehrere Atomker- 
ne [> Orbit] 
Orlbiltallstaltilon (f. 20; Raumf.) in eine Umlauf- 
bahn um einen Himmelskörper gebrachte For- 
schungsstation [> Orbit] 
Orlbilter (m. 3; Raumf.) Raumflugkörper, der in 
eine Erdumlaufbahn od. in eine Umlaufbahn 
um einen anderen Himmelskörper gebracht wor- 
den ist 
Orichesiter ([-kes-], österr. a. [-ges-] n. 13) 
1 (urspr. im altgrch. Theater) Raum für das 
Auftreten des Chores 2 (ab 1600) vertiefter Platz 
vor der Bühne für die Musiker 3 (heute) größere 
Zahl von Musikern zum Zusammenspiel unter 
einem Dirigenten (Rundfunk-, Schul-, Sinfo- 
nie-) [<grch. orchestra „Tanzplatz (für den 
Chor)“; zu orcheisthai „tanzen“] 
Orlchesiterigralben ([-kes-], österr. a. [-ges-] 
m. 4u; Theat.) vertieft liegender Raum zw. 
Bühne u. Zuschauerraum für das Orchester 
Orlchesiterllolge ([-kestarlo:33], österr. a. [-ges-] 
f. 19) Bühnenloge 


*Die Buchstabenfolge orichesitr... kann in 
Fremdwörtern auch orlchestir... getrennt 
werden. 


*orichesitral ([-kes-], österr. a. [-ges-] Adj.) 
1 zum Orchester gehörend, durch ein Orchester 
2 wie ein Orchester, wie von einem Orchester 
e ~er Klang; ~e Wirkung (eines Musikstücks) 
*Orlchesitraltilon ([-kes-], österr. a. [-ges-] f. 20) 
= Orchestrierung 
*orlichesitrielren ([-kes-], österr. a. [-ges-] V. t.; 
hat) (eine Komposition) für Orchester bearbeiten 
e ein Klavierstück ~ 
*Orlchesitrielrung ([-kes-], österr. a. [-çgs-] f. 20) 
das Orchestrieren 
*Orlchesitrilon ([-kes-], österr. a. [-ges-] n.; -s, 
-trilen) jedes der zw. 1791 u. 1851 erfundenen me- 


chan. Musikinstrumente (vom Grammofon ver- 
drängt) 

Orichildee ([-çide:ə] f. 19; Zool.) Angehörige einer 
sehr umfangreichen Pflanzenfamilie, deren Blü- 
ten oft auffällige Farben u. ungewöhnl. Formen 
aufweisen: Orchidaceae [<frz. orchidee; zu greh. 
orchis „Hode“ (nach der Form der Wurzelknol- 
len)] 

Orichildelenifach ([-gide:on-] n. 12u; umg.) aus- 

gefallenes Studienfach mit einer geringen Stu- 

dentenzahl e Byzantinistik ist ein ~ 

Ọr|chis ([-gıs]) I (m.; -, -; Anat.) Hode II (f.; -, -; 

Bot.) Knabenkraut [<grch. orchis „Hode“] 

Orlchiltis ([-çi:-] f.; -, -tilden; Med.) = Hodenent- 

zündung 

Orldal (n.; -s, -lilen) mittelalterliches Gottesurteil 

[mlat. ordalium, asächs. orda/] 

Orlden (m. 4) 1 relig. od. weltl. Gemeinschaft, die 
nach bestimmten Regeln lebt u. (bei geistlichen 
Orden) bestimmte Gelübde abgelegt hat (Non- 
nen-, Mönchs-, Ritter-) 2 Ehrenzeichen, Aus- 
zeichnung (Verdienst-) e einem ~ angehören; 
einen ~ bekommen, tragen; jmdm. einen ~ 
verleihen [<mhd. orden „Regel, Ordnung, Rei- 
henfolge“ <ahd. ordena „Reihe, Reihenfolge“ 
<lat. ordo, Gen. ordinis „Reihe, Ordnung; 
Rang, Stand] © 

Orldensiband (n. 12u) 1 Band zum Tragen des Or- 

dens 2 (Zool.) Angehöriger einer Gattung gro- 

Ber, prächtiger Nachtschmetterlinge aus der Fa- 

milie der Eulen: Catocala 

Orldenslbrulder (m. zu) 1 Mitglied eines Ordens 

2 Mönch eines Mönchsordens 

Orldenslburg (f. 20) Burg eines Ritterordens, bes. 

des Dt. Ritterordens 

Orldensifrau (f. 18) = Ordensschwester 

Orldensikleid (n. 12) innerhalb eines Ordens vor- 

geschriebene Kleidung; Sy Ordenstracht 

Orldensimeisiter (m. 3) Vorsteher eines Ritter- 

ordens 

Orldensipriesiter (m. 3) Geistlicher, der Mitglied 

eines Mönchsordens ist; Ggs Weltpriester 

Orldensireigel (f. 21) Regel für das Leben der Or- 

densangehörigen, z. B. Armut, Schweigen 

Orldenslrititer (m. 3) Angehöriger eines Ritter- 

ordens 

Orldensischwesiter (f. 21) Nonne eines Nonnen- 

ordens; Sy Ordensfrau 

Orldensistern (m. 1) 1 sternförmiger Orden 

2 (Bot.) = Aasblume 

Orldensitracht (f. 20) = Ordenskleid 

orldentllich I (Adj.) 1 ordnungsliebend 2 anstän- 
dig, rechtschaffen (Person) 3 geordnet, am rech- 
ten Platz, aufgeräumt 4 ordnungsgemäß, plan- 
mäßig 5 genau, sorgfältig 6 (umg.) tüchtig, 
kräftig e ein ~es Frühstück (umg.); ~e Ge- 
richte; ~e Leute; ein ~er Mensch; ~es Mit- 
glied planmäßiges, aktives M.; ~er Professor 
(Abk.: o. Prof.) P., der einen Lehrstuhl innehat; 
ein ~er Schluck e die Kinder sind immer ~ an- 
gezogen; aussehen: das Zimmer sah ~ aus; das 
Kind isst, spricht schon sehr ~ recht gut; alles 
lag - an seinem Platz; eine Arbeit - machen; 
wie hat er die Arbeit gemacht? Ganz -! ganz 
gut; sein: er, sie ist sehr ~ II (adv.; umg.) 1 sehr 
2 geradezu, wirklich, richtig e der Schreck ist 
mir ~ in die Glieder gefahren; er hat ihm ~ 
die Meinung gesagt è er sah ~ blass aus; es ist 
heute ~ kalt [<mhd., ahd. ordenlich; das t wur- 
de aus phonet. Gründen eingeschoben; > Ord- 
nung] 

Orlder (f. 21 od. 10) 1 Anordnung 2 Verfügung, 
Befehl 3 (Kaufmannsspr.; Börse) Bestellung, 
Auftrag è ~ an jmdn. geben; sich an jmds. ~ 
halten; an die Streitkräfte erging die ~, dass ... 
[<frz. ordre] 

ordern (V. t. u. V. i.; hat; Kaufmannsspr.) bestel- 
len, einen Auftrag (für etwas) erteilen e Waren 
~; Interessenten sollten rechtzeitig ~ 

Ọr|derlpalpier (n. 11) Wertpapier, das durch einen 


schriftl. Vermerk auf eine andere als die eigtl. be- 
rechtigte u. namentlich genannte Person über- 
tragen werden kann 

Orldilnalle (f. 19; Sprachw.) = Ordinalzahl [ver- 
kürzt <lat. linea ordinata applicata „ordnungs- 
gemäß angewandte Linie“] 

Orldilnallzahl (f. 20; Sprachw.) einordnendes 
Zahlwort, z.B. erster, zweiter; Sy Ordinale, 
Ordnungszahl (1); Ggs Kardinalzahl; > Lexi- 
kon der Sprachlehre [zu lat. ordinare „ordnen“] 

orldilnär (Adj.) 1 (urspr.) /andläufig, alltäglich, 
gebräuchlich 2 (heute meist fig.) gewöhnlich, 
unanständig e eine ~e Person; ein ~er Witz 
[<frz. ordinaire „ordnungsgemäß, gewöhnlich, 
mittelmäßig“ <lat. ordinarius „ordentlich, in 
der Ordnung“] 

Orldilnajrilat (n. 11) 1 Amt eines Ordinarius, or- 
dentlicher Lehrstuhl 2 bischöfliche Verwaltungs- 
behörde 

Orldilnajrilum (n.; -s, -rilen) 1 ordentl. Staatshaus- 
halt 2 (kath. Kirche) Gottesdienstordnung 

Orldilnajrilus (m.; -, -rilen) 1 ordent]. Professor (an 
einer Hochschule) 2 Klassenlehrer (an einer höhe- 
ren Schule) 3 Bischof od. dessen Stellvertreter in 
der geistl. Rechtsprechung [verkürzt für Professor 
ordinarius; zu lat. ordinarius „ordentlich, in 
der Ordnung“] 

Orldilnalte (f. 19; Math.) parallel zur Ordinaten- 
achse abgemessene Strecke 

Orldilnaltenlachise ([-ks-] f. 19; Math.) Haupt- 
achse in einem Koordinatensystem; Sy y-Achse; 
Ggs Abszissenachse 

Orldilnaltilon (f. 20) 1 (kath. Kirche) Weihe zum 
geistlichen Amt, Priesterweihe 2 (evang. Kirche) 
Einsetzung in das Amt eines Pfarrers, ärztliche 
Verordnung 3 (österr.) 3.1 ärztl. Sprechstunde 
3.2 ärztl. Sprechzimmer [zu lat. ordinare „ord- 
nen, einrichten, in ein Amt einsetzen“] 

orldilnielren (V.; hat) I (V. t.) 1 (kath. Kirche) 
zum Priester weihen 2 (evang. Kirche) in das 
Amt des Pfarrers einsetzen 3 (österr.) ärztl. ver- 
ordnen I (V. i.; österr.) ärztl. Sprechstunde hal- 
ten [> Ordination] 

ordinen (V. t.; hat) in (eine bestimmte) Ordnung, 
in die richtige Reihenfolge bringen, sortieren 
eè seine Angelegenheiten ~ regeln; seine Ge- 
danken ~; sich das Haar ~; Gegenstände in 
den Fächern, auf dem Schreibtisch ~ alle an ih- 
ren bestimmten Platz tun; in Gruppen ~; Blu- 
men in der Vase ~; geordneter Rückzug (Mil.); 
es herrschen wieder geordnete Verhältnisse 
Ruhe u. Ordnung; in geordneten Verhältnissen 
leben in klaren, übersichtlichen V. [<ahd. ordi- 
non <lat. ordinare] 

Ordiner (m. 3) 1 jmd., der für Ordnung sorgt, z. B. 
bei Versammlungen, öffentlichen Festen (Fest-) 
2 Sammelmappe für Schriftstücke (Brief, Ak- 
ten-) 

Ordinung (f. 20) 1 das Ordnen 2 das Geordnetsein, 
ordentlicher, geregelter, übersichtlicher Zustand 
3 Regel, Vorschrift 4 Stufenfolge, Reihe, Reihen- 
Folge (Rang-, Sitz») 5 Aufbau, System (Gesell- 
schafts-) 6 (biolog. Systematik) obligatorische 
Kategorienstufe zw. Familie u. Klasse 7 (fig.) 
Ruhe, Disziplin è ein kleines Kind braucht sei- 
ne ~; es muss alles seine (bestimmte) ~ haben; 
er kann (in seinen Sachen) keine ~ halten; hier 
herrscht (keine, vorbildliche) ~; ~ machen, 
schaffen; ~ muss sein! (fig.); die ~ stören; die 
~ wiederherstellen e Straße erster, zweiter 
~; alphabetische ~; eine Zumutung erster ~ 
(umg.) maßlose, sehr starke Z. e jmdn. aus sei- 
ner ~ bringen jmdn. in seinem üblichen Tages- 
ablauf stören; für ~ sorgen; in ~! (umg.) gut!, 
erledigt!, wird erledigt, wird gemacht!; eine Sa- 
che in ~ bringen (fig.) regeln, erledigen; ich fin- 
de es (nicht) in ~, dass ... ich finde es (nicht) 
richtig, dass ...; (es) geht in ~ (umg.) es ist gut 
so, es wird erledigt; das ist ganz in ~ das ist ganz 
richtig so, das entspricht der Vorschrift; der ist in 
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~! (umg.) der ist ein netter Kerl, ist so, wie er 
sein soll; die Maschine ist nicht in ~ ist kaputt, 
läuft nicht richtig; das Zimmer ist in ~ aufge- 
räumt u. sauber; es ist alles in bester, schönster 
~; jmdn., ein Kind zur ~ anhalten dazu anhal- 
ten, ordentlich zu sein; jmdn. zur ~ rufen er- 
mahnen [<mhd. ordenunge, ahd. ordinunga 
<lat. ordo „Reihe, Ordnung; Rang, Stand“] 

Ordinungslamt (n. 12u) 1 städtische Verwaltungs- 
behörde, die u. a. für das Pass- u. Meldewesen 
zuständig ist 2 Gebäude dafür 

ordinungsigelmäß (Adj.) nach einer bestimmten 
Ordnung, wie es die Ordnung vorschreibt e sich 

~an- und abmelden; ein Formular ~ ausfül- 
len; >a. ordnungsmäßig 

Ordinungslhülter (m. 3; scherzh.) Polizist 

Ordinungsllielbe (f. 19; unz.) Neigung, Liebe zur 
Ordnung 

ordinungsllielbend (Adj.) ordentlich, gern Ord- 
nung habend 

ordinungsimälßig (Adj.) nach gewissen Ordnun- 
gen, in einer gewissen Ordnung è Tiere, Pflan- 
zen ~ einteilen; >a. ordnungsgemäß 

Ordinungslpolliitik (£.; -; unz.; Pol.; Wirtsch.) Ge- 
samtheit aller Maßnahmen, die von den verant- 
wortlichen Trägern der Wirtschaftspolitik unter- 
nommen werden, um die verfassungsrechtlichen 
Grundlagen den langfristig geplanten Rahmen- 
bedingungen der Wirtschaft anzupassen 

ordinungslpolliltisch (Adj.; Pol.; Wirtsch.) die 

Ordnungspolitik betreffend, zu ihr gehörig 

Ordinungslprin/zip (n.; -s, -pilen) Prinzip, Grund- 
satz, nach dem Ordnung gehalten wird, etwas 
geordnet ist 

Ordinungsiruf (m. 1) Zurechtweisung eines Ver- 
sammlungsmitgliedes (Parlamentsmitgliedes) 
durch den Vorsitzenden 

Ordinungsistrajfe (f. 19; Rechtsw.) Strafe für eine 
Ordnungswidrigkeit 

ordinungslwidirig (Adj.; Rechtsw.) gegen eine 
amtliche Verordnung verstoßend 

Ordinungsiwidlriglkeit (f. 20; Rechtsw.) rechts- 
widriges Verhalten, Verstoß gegen eine amtl. Re- 
gelung 

Ordinungsizahl (f. 20) 1 (Sprachw.) = Ordinal- 
zahl; Ggs Grundzahl 2 Stellenzahl eines chem. 
Elementes im Periodensystem (entspricht der 
Kernladungszahl) 

Orldolnanz (f. 20; Mil.) für bestimmte Zwecke ab- 

kommandierter Soldat; oV Ordonnanz |<frz. or- 

donnance „Befehl, Anordnung“] 

Orldolnanzloffilzier (m. 1; Mil.) den Stabsoffizie- 

ren zugeordneter Offizier; oV Ordonnanzoffi- 

zier 

Orldoninanz (f. 20; Mil.) = Ordonanz 

Orldoninanzlofffilzier (m. 1; Mil.) = Ordonanzoffi- 

zier 

Orldolvilzilum ([-vi:-] n.; -s; unz.; Geol.) Forma- 
tion des Paläozoikums (zw. Kambrium u. Silur) 
vor 460-410 Mio. Jahren mit beginnender kale- 
donischer Gebirgsbildung u. erstem Auftreten 
von Kephalopoden [nach dem kelt. Volksstamm 
der Ordovizier inWales] 

Orldre auch: Ordire (f. 10; frz. Schreibung von) 
Order 

Öre (m.; -s, - od. f.; -, -) kleinste Währungseinheit 
in Dänemark, Norwegen u. Schweden, "400 Kro- 
ne [<dän., norw. øre, schwed. öre <lat. aureus 
„Goldmünze“] 

Orelalde (f. 19) grch. weibl. Naturgottheit, Berg- 
nymphe [<grch. oreades „Bergnymphen“; zu 
oros „Berg“] 

Orelgalno (m.; -; unz.) Gewürz aus den getrock- 
neten Blättern des Origanums; oV Origano 
[<grch. origanon] 

ORF (Abk. für) Österreichischer Rundfunk 

Orfe (f. 19) = Nerfling [<ahd. orvo <lat. orphus 
<grch.] 

Orlgan (n. 11) 1 (Anat.) funktionell eigenständiger 
Teil des Organismus 2 (fig.) 2.1 Zeitung oa. 
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Zeitschrift als Sprachrohr einer Partei 2.2 Auf- 
träge od. Anordnungen ausführende Person od. 
Behörde 2.3 (umg.) Stimme e ich habe dafür 
kein ~ (fig.) keinen Sinn, ich bin dafür nicht 
empfänglich; ausführendes ~ (fig.) jmd., der 
bzw. Behörde, die Aufträge, Bestimmungen aus- 
‚führt; beratendes ~ Beirat; die inneren ~e; ein 
(un)angenehmes, sonores ~ haben Stimme; 
rechtsprechendes ~ Gericht [<lat. organum, 
grch. organon „Werkzeug, Hilfsmittel“] 
Orlganlbank (f. 20; Med.; Path.) Sammelstelle für 
entnommene u. konservierte Organe zur Organ- 
verpflanzung 
Orlganldy (m. 6; unz.; Textilw.) mit Schwefelsäu- 
re u. Lauge behandelte Baumwolle, die dadurch 
einen gläsernen Charakter erhält, als Gewebe in 
Taftbindung [<frz. organdi] 
Origalnell (n. 27) = Organelle 
Orlgalnellle (f. 19; Biol.) Teil eines einzelligen Le- 
bewesens, der wie ein Organ der Vielzeller funk- 
tioniert; oV Organell [Verkleinerungsform zu 
lat. organum <grch. organon „Werkzeug“] 
Origanlentinahlme (f. 19; Med.) operative Entfer- 
nung eines Organs (zum Zweck der Transplan- 
tation) 
Orlganlhanldel (m.; -s; unz.) illegaler Handel mit 
menschlichen Organen (zum Zweck ihrer Ver- 
Pflanzung) 
Orlgalnilgramm (n. 11; Wirtsch.) Hilfsmittel, 
Schaubild zur Darstellung von Organisations- 
strukturen, bes. innerhalb eines Unternehmens 
Orlgalnik (f.; -; unz.) 1 organische Beschaffenheit, 
z. B. von Abfällen chemischer Stoffe 2 organische 
Struktur e die - seiner Komposition, Musik; 
eine innere ~ aufweisen; ~ und Funktionalität 
eines Gebäudes 
Orlgalnilsaltilon (f. 20) I (unz.) 1 das Organisieren 
2 planmäßiger Aufbau, Ordnung, Gliederung, 
Struktur 3 (Biol.) Aufbau u. Tätigkeit der Orga- 
ne, System des lebenden Organismus è alles ist 
nur eine Frage der ~; die ~ eines Unterneh- 
mens; die ~ war gut, schlecht I (zählb.) zweck- 
bestimmte Vereinigung, Zusammenschluss von 
Personen mit bestimmter Zielsetzung è die in- 
nere Struktur einer ~; einer ~ angehören, bei- 
treten; eine - gründen, aufbauen; karitative 
~en; in einer ~ mitarbeiten [frz.] 
Orlgalnilsaltilonsiform (£. 20) Art u. Weise, wie et- 
was organisiert ist è eine neue ~ finden 
Orlgalnilsaltilonsikolmiltee (n. 15) Komitee, das für 
die Organisation (1) von etwas (bes. einer Ver- 
anstaltung) zuständig ist 
Orlga nilsaltilonsistrukltur (f. 20) Struktur, Aufbau 
einer Organisation, Organisationsform 
Orlgalnilsaltilonsitallent (n. 11; unz.) 1 Talent, Be- 
gabung zum Organisieren 2 (fig.) Mensch, der 
diese Begabung besitzt 
Orlgalnilsaltor (m. 23) jmd., der etwas organisiert, 
Veranstalter [> Organisation] 
Orlgalnilsaltolrin (f. 22) weibl. Organisator 
orlgalnilsaltojrisch (Adj.) die Organisation betref- 
fend, ordnend e ~e Fähigkeiten haben 
orlgalnisch (Adj.) 1 (Anat.) ein Organ (1) be- 
treffend, zu ihm gehörend, von ihm ausgehend 
2 Ggs anorganisch 2.1 (Biol.) der belebten Natur 
angehörend, tierisch-pflanzlich 2.2 (Chem.) 
Kohlenstoffverbindungen betreffend 3 gegliedert, 
gesetzmäßig geordnet e ~e Basen Verbindungen 
des Kohlenstoffes, die außer Kohlenstoff u. Was- 
serstoff noch Stickstoff (bisweilen auch andere 
Atome) enthalten u. mit Säuren salzartige Anla- 
gerungsverbindungen geben; ~e Chemie C. der 
Kohlenstoffverbindungen; ein ~es Ganzes; ~er 
Körper; ~es Leiden auf anatomischen Verände- 
rungen von Organen beruhendes L.; ~e Säure 
Verbindung, die die Karboxylgruppe (-COOH) 
ein- od. mehrfach enthält; ~e Verbindung V. der 
organ. Chemie; ~ erkrankt 
orlgalnilsieribar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
(gut) organisieren kann 
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orlgalnilsielren (V.; hat) I (V. t.) 1 einrichten, auf- 
bauen, gestalten 2 (umg.) beschaffen, bes. auf 
nicht ganz einwandfreie Weise e eine Gesell- 
schaftsreise, eine Veranstaltung ~ I (V. refl.) 
sich ~ sich einer Gewerkschaft od. Partei an- 
schließen @ organisierter Arbeiter A. als Mit- 
glied einer Organisation, bes. Gewerkschaft; or- 
ganisiertes Verbrechen von einer Verbrecher- 
organisation begangene Straftaten [<frz. orga- 
niser, eigtl. „mit Organen versehen“; zu organe 
„Organ, Werkzeug“] 
orlgalnisimisch (Adj.; geh.) zu einem Organismus 
gehörend, wie ein Organismus beschaffen 
Orlgalnisimus (m.; -, -nisimen) 1 selbstständiges 
Lebewesen, lebendiger menschlicher, tierischer 
od. pflanzlicher Körper 2 sinnvoll gegliedertes 
Ganzes [Weiterbildung von > Organ] 
Orlgalnist (m. 16; Mus.) Orgelspieler [<mhd. or- 
ganiste <mlat. organista; zu lat. organum „Or- 
el“] 
Orga nisltin (f. 22; Mus.) Orgelspielerin 
Orlgalnilzer ([3:(r)ganaıza(r)] m. 3; EDV) kleiner 
Taschencomputer, der als elektronischer Termin- 
kalender dient; Sy PDA [engl., „Organisator“] 
Orlganlkoniser|ve ([-v3] f. 19) konserviertes Organ 
zur Organverpflanzung 
orlgalno|gen (Adj.) 1 organbildend 2 von Organen 
gebildet, aus organ. Stoffen gebildet; Ggs mine- 
rogen 
Orlgalnolgelneise (f. 19; Biol.; Med.) Bildung von 
Organen 
origalnolid (Adj.) organähnlich 
Orlgalnollolgie (f. 19; unz.) 1 (Biol.; Med.) Lehre 
von den Organen 2 (Mus.) Lehre vom Instru- 
mentenbau |<Organ + grch. logos „Lehre, Kun- 
de“ 
origalnollolgisch (Adj.) zur Organologie gehörend, 
auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 
Orlgalnon (n.; -s; unz.) 1 (urspr.) die logischen 
Schriften des Aristoteles als Hilfsmittel zur Er- 
kenntnis der Wahrheit 2 (danach allg.) logische 
Schrift [grch., „Werkzeug, Hilfsmittel“] 
Orlgalnoithefralpie (f. 19; Med.) Verwendung 
menschlicher od. tierischer Organe, Zellen, Ge- 
webssäfte od. Ausscheidungen zur Behandlung 
von Krankheiten; Sy Organtherapie 
orlgalnoitrop (Adj.) auf Organe einwirkend [zu 
Organ + grch. tropos „Wandlung“] 
Orlgalno/zolon (n.; -s, -zolen; Biol.) im Innern ei- 
nes Organs lebender Parasit 
Orlganjplasltilnaitilon (f. 20) neuartige Methode 
der Konservierung von Organen, bei der deren 
Form u. Größe erhalten bleiben 
Orlganischaft (f. 20) finanzielle, wirtschaft. u. 
rganisatorische Einbindung eines rechtlich 
selbstständigen Unternehmens in ein anderes 
Orlganlsin (m. 1 od. n. 11; unz.; Textilw.) als Kett- 
garn verwendbarer Naturseidenzwirn aus 
Gregefäden, die zunächst vorgedreht u. dann 
entgegengesetzt gedreht werden [zu Urgeni, 
Stadt in Usbekistan, wo O. zuerst hergestellt 
wurde] 
Orlganispenlde (f. 19; Med.) Spende eines Organs 
od. eines Organteils für eine Organtransplanta- 
tion 
Orlganispen|der (m. 3; Med.) jmd., der ein eige- 
nes, gesundes Organ für eine Organverpflan- 
zung zur Verfügung stellt 
Orlganithelralpie (f. 19) = Organotherapie 
Orlganitranslplanitaltilon (f. 20; Med.) = Organ- 
verpflanzung 
Orlgalnum (n.; -s, -galna) 1 (veraltet) = Orgel 
2 (MA) früheste Form der Mehrstimmigkeit mit 
einem gregorian. Gesang als Hauptstimme [lat., 
„Werkzeug, Hilfsmittel“ 
Orlganiveripflanizung (f. 20; Med.) Verpflanzung 
eines Organs von einem Lebewesen auf ein ande- 
res; Sy Organtransplantation 
Orlganiza (m.; -s; unz.; Textilw.) sehr feines Ge- 
webe aus Naturseide 
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Orlgasimus (m.; -, -gasimen) Höhepunkt des Ge- 
schlechtsaktes od. anderer sexueller Handlungen 
[<grch. orgasmos; zu organ „reifen, schwellen“] 

orlgasltisch (Adj.) auf Orgasmus beruhend, wol- 
lüstig 

Orlgel (f. 21; Mus.) größtes Musikinstrument, bei 
dem von einem Spieltisch aus durch Tasten u. 
Pedal sowie mechan. od. elektr. Luftzuführung 
Pfeifen in den verschiedensten Klangfarben zum 
Tönen gebracht werden [<ahd. orgela, organa 
„Orgel“ <lat. organa, Pl. von organum „Werk- 
zeug, Musikinstrument, Orgel“] 

Orligellbauler (m. 3; Mus.) jmd., der (Kirchen-)Or- 

geln herstellt, repariert u. verkauft (Berufsbez.) 

origeln (V. i.; hat) 1 Orgel spielen 2 brunftig 
schreien (Hirsch) e der Wind orgelt in den Bäu- 
men (fig.) saust, braust mit tiefem Ton [<mhd. 
orgelen „die Orgel spielen“] 

Orlgellpfeilfe (f. 19; Mus.) Pfeife der Orgel e die 

Kinder standen da wie die ~n (umg.; scherzh.) 

der Größe nach, eines immer etwas größer als das 

andere 

Orlgellpunkt (m. 1; Mus.) lang ausgehaltener Ton, 

meist Basston, über dem sich die übrigen Stim- 

men bewegen 

orlgilasitisch (Adj.) in der Art einer Orgie, zügel- 

los, ausschweifend 

Orlgie ([-gjə] f. 19) 1 (urspr.) kultische Feier der 
Antike 2 (danach allg.) Ausschweifung, wüstes 
Gelage è ~n feiern [<lat. orgia (n. Pl.) „nächt- 
liche Bacchusfeier“] 

Orglware ([-we:(r)] f. 10; unz.; EDV) Programme, 
die der Steuerung von (untergeordneten) Abläu- 
fen dienen od. als Betriebssystem die Abläufe ei- 
nes Rechensystems koordinieren [<engl. organi- 
zational „organisierend“ + software „Compu- 
terprogramm“] 

Orilent (m.; -s; unz.) die Länder des Nahen, Mitt- 
leren u. Fernen Ostens; Sy Morgenland; Ggs Ok- 
zident e der Vordere ~ Vorderasien [<mhd. ori- 
ent „Osten; Land im Osten“ <lat. oriens (sol) 
„aufgehende (Sonne); Orient“ (als der Teil der 
bewohnten Erde, der in der Richtung der auf- 
gehenden Sonne liegt); zu oriri „sich erheben“] 

Orilenitalle (m. 17) Bewohner des Orients; Sy Mor- 

genländer; Ggs Abendländer 

Orilenitallin (f. 22) Bewohnerin des Orients; 

Sy Morgenländerin; Ggs Abendländerin 

orilenitallisch (Adj.) den Orient betreffend, zu 

ihm gehörend, aus ihm stammend; Sy morgen- 
ländisch; Ggs abendländisch, okzidental, okzi- 
dentalisch [<lat. orientalis] 

Orilenitallist (m. 16) Wissenschaftler, Student der 

orientalischen Sprachen u. Kulturen 

Orilenitallisitik (£.; -; unz.) Wissenschaft von den 

orientalischen Sprachen u. Kulturen 

orilenitallisitisch (Adj.) zur Orientalistik gehö- 
rend, auf ihr beruhend 

Orilentlex|press (m. 1) legendärer Luxusreisezug, 

der 1883-1977 in Europa verkehrte 

orilenitielren (V.; hat) I (V. refl.) 1 sich ~ den ei- 
genen Standort bestimmen, sich zurechtfinden 
2 sich an jmdm., etwas ~ sich im eigenen Tun 
nach jmd. anderem, nach etwas richten M (V.t.) 
jmdn. (über etwas) ~ (über etwas) unterrichten, 
in Kenntnis setzen e darüber bin ich nicht ori- 
entiert darüber weiß ich nicht Bescheid [<frz. 
(s)orienter; zu frz. orient „Sonnenaufgang, Os- 
ten, Orient“] 

Orilenitielrung (f. 20) 1 das Orientieren 2 das Ori- 

entiertsein e die ~ verlieren die Richtung verlie- 

ren, nicht mehr wissen, wo man sich befindet; zu 

Ihrer ~ damit Sie Bescheid wissen 

Orilenitielrungslhillfe (f. 19) etwas, das jmdm. bei 

der Orientierung hilft e jmdm. eine ~ bieten, 

geben 
orilenitielrungsllos (Adj.) ohne Orientierung, kei- 
ne Orientierung besitzend e - umherirren 

Orilenitielrungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) das Orien- 
tierungslossein 


Orilenitielrungslsinn (m. 1; unz.) Fähigkeit, sich 
auch in unbekanntem Gelände zurechtzufinden; 
Sy Ortssinn 

Orilenitielrungsistuffe (f. 19) = Förderstufe 

Oriflamme (f. 19) altes französ. Königsbanner 

[<mlat. auriflamma „Goldflamme“] 

Orilgalmi (n.; - od. -s; unz.) japanische Kunst des 

Papierfaltens [jap.] 

Orilgalno (m.; -; unz.) = Oregano 

Orilgalnum (n.; -; unz.; Bot.) = Dost 

orilgilnal (Adj.) 1 ursprünglich, echt, urschriftlich, 
nicht nachgemacht od. imitiert 2 schöpferisch, 
erfinderisch, eigen; >a. originell3 (TV, Radio, 
Film) unmittelbar, direkt, live e eine ~e künst- 
lerische Leistung; ~ Lübecker Marzipan; ~es 
Klangbild barocker Musik; ~e Urkunde; ein 
Fußballspiel - übertragen, senden /ive; einen 
Film am ~en Schauplatz drehen; das Gemälde 
ist ein ~ Rembrandt [<lat. originalis „ur- 
sprünglich“] 

Orilgilnal (n. 11) 1 Vorbild, Urbild 2 erste Nieder- 
schrift, ursprüngliche Fassung, Urtext 3 (fig.; 
umg.) bemerkenswerte, skurrile Person, (meist 
witziger) Sonderling è das ~ des Bildes hängt 
im Louvre; das ~ des Briefes behalte ich hier 
und schicke dir nur die Abschrift; er ist ein ~; 
Kopie nach einem ~ von Picasso [<mlat. origi- 
nale (exemplar) „Urschrift“; zu originalis „ur- 
sprünglich“] 

Orilgilnallausigalbe (f. 19) Erstausgabe 

Orilgilnallfasisung (f. 20) ursprüngliche Fassung 

(eines übersetzten od. bearbeiteten Schrift- od. 

Musikwerkes od. Films) e etwas in ~ senden 

orilgilnallgeltreu (Adj.) dem Original genau ent- 

sprechend, genau wie das Original è eine ~e 

Nachbildung 

Orilgilnalliltät (f. 20; unz.) 1 originale Beschaffen- 

heit, Ursprünglichkeit 2 Besonderheit, Eigenart 

e er hat seine ~ bewahrt [<frz. originalité] 

Orilgilnallspralche (f. 19) urspr. Sprache (eines 

übersetzten Textes) 

Orilgilnalltext (m. 1) ursprüng]. Text 

Orilgilnallton (m. 1u; unz.; kurz: O-Ton) der ur- 

sprüngl., unveränderte, direkte Ton, Klang einer 

CD-, Film-, Fernseh-, Radio- od. Schallplatten- 

aufnahme e eine Aufnahme im ~ senden 

orilgilnär (Adj.) ursprünglich [<frz. originaire] 

orilgilnell (Adj.) 1 neuartig u. ungewöhnlich, eigen 
(Einfall, Gedanke) 2 eigenartig, aber geist-, ide- 
enreich u. witzig (Mensch); >a. original è et- 
was ~ gestalten [<frz. originel] 

Orlkan (m. 1; Meteor.) Wind im höchsten Stärke- 
grad, heftigster Sturm [<ndrl. orkaan, über frz. 
ouragan, ital. uragano, engl. hurricane <span. 
<huracan „Wirbelsturm“ <Eingeborenen- 
sprache der Antillen] 

orikanlarltig (Adj.; Meteor.) wie ein Orkan, in 
der Stärke eines Orkans e ~e Böen; ~er Beifall 
(fig.) 

Orlkus (m.; -; unz.; röm. Myth.) Unterwelt, To- 
tenreich [ <lat. orcus] 

Orllelan (m. 1) orangegelber od. roter Naturfarb- 
stoff aus den Samenschalen des Orleanstrauches 
zum Färben von Nahrungsmitteln (in Dtschld. 
nicht mehr zugelassen) [<frz. orleane, mit volks- 
etymolog. Anlehnung an die Stadt Orleans, 
nach dem span. Soldaten u. Entdecker F. de 
Orellana, gest. 1549] 

Orllelanistrauch (m. 2u; Bot.) kräftiger trop. 

Strauch od. kleiner Baum mit blassrosa Blüten, 

der Orlean liefert: Bixa orellana 

Orllog (m. 1 od. 6; veraltet) Krieg [ndrl. <anord. 

orlog, ahd. urliugi „Krieg“] 

Orllon® (n.; -s; unz.; Textilw.) wollähnliche syn- 

thet. Textilfaser aus Polyakrylnitril 

Orlnalment (n. 11) Verzierung, Schmuck, Schmuck- 

‚form [<lat. ornamentum „Ausrüstung, Aus- 

schmückung, Schmuck“] 

orinalmenital (Adj.) in der Art eines Ornaments, 
zierend, schmückend 


orinalmenitielren (V. t.; hat) mit Ornamenten 
versehen, verzieren 

Orlnalmenitik (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit der Orna- 
mente 2 Kunst der Verzierung 

Orlnat (n. 11) feierl. Amtstracht [<lat. ornatus 
„Ausstattung; Schmuck; Kleidung“] 

orinaltiv (Adj., Gramm.) ~es Verb V., das die Be- 
deutung „mit etwas versehen, schmücken“ aus- 
drückt, z.B. „besohlen“ (mit einer Sohle ver- 
sehen), „bepflanzen“ (mit Pflanzen versehen, 
schmücken) 

Orlnis (f.; -; unz.) Vogelwelt (einer Landschaft) 

[zu greh. ornis „Vogel“] 

Orinilthollolge (m. 17; Zool.) Wissenschaftler der 

Ornithologie, Vogelkundler 

Orlnilthollolgie (f. 19; unz.; Zool.) = Vogelkunde 

[<grch. ornis „Vogel“ + logos „Rede, Wort“] 

oriniithollolgisch (Adj.; Zool.) zur Ornithologie 

gehörend, vogelkundlich 

Orlnilthojphillie (f. 19; Biol.) Blütenbestäubung 

durch Vögel [<grch. ornis „Vogel“ + philos 

„Freund“] 

Orlnilthojse (f. 19; Med.) von Vögeln übertragene 
Infektionskrankheit [<grch. ornis, Gen. ornithos 
„Vogel“] 

orolgen (Adj.; Geol.) gebirgsbildend, durch Ge- 
birgsbildungen veränderlich od. entstanden 

[<grch. oros „Berg, Gebirge“ + genesis „das 
Werden“] 

Orolgelneise (f. 19; Geol.) Gebirgsbildung; Sy Tek- 

togenese [<grch. oros „Berg, Gebirge“ + genesis 
„Werden“] 

Orolgraffie (f. 19; Geogr.) Beschreibung der Erd- 

oberfläche, Geomorphologie; oV Orographie 

[<greh. oros „Berg, Gebirge“ + graphein 
„schreiben“] 

orolgrafisch (Adj.; Geogr.) zur Orografie gehö- 

rend, auf ihr beruhend; oV orographisch 

Orolgralphie (f. 19; Geogr.) = Orografie 

orolgrajphisch (Adj.; Geogr.) = orografisch 

Orolhyldrolgraffie auch: Orolhydirolgraffie (f. 19; 

Geogr.) Beschreibung der Gebirgszüge u. Was- 

serläufe; oV Orohydrographie [<grch. oros 

„Berg, Gebirge“ + hydor „Wasser“ + graphein 
„schreiben“] 

Orolhyldrolgralphie auch: Orolhydirolgrajphie 
(f. 19; Geogr.) = Orohydrografie 

Oriphik (f. 20; unz.; Rel.) altgrch. Geheimlehre 

über Reinigung u. Askese, Unsterblichkeit der 

Seele, Seelenwanderung, Entstehung der Welt u. 

Erlösung des Menschen [urspr. wohl Kult des 

thrak. Gottes Orpheus] 

Orlphilker (m. 3; Rel.) Vertreter, Anhänger der 

Orphik 

orjphisch (Adj.) 1 (Rel.) zur Orphik gehörend, 

von ihr stammend 2 geheimnisvoll, dunkel 

Orlpingiton ([-tan] f. 10; Zool.) Angehörige einer 

Rasse der Haushühner [nach der gleichnamigen 

engl. Stadt] 

Orlplid auch: Orpllid (n.; -s; unz.) Wunsch-, 
Trauminsel [von Mörike erfundener Name] 

Ort I (m. 1) 1 Platz, Stelle, Punkt 2 Raum, Gegend 
3 Ortschaft, Gemeinde, Dorf, Siedlung 4 Ge- 
samtheit der Bewohner eines Ortes (3) 5 (ober- 
dt.) Ahle 6 (umg.; verhüllend) Toilette e ein ~ 
des Grauens, Schreckens; einen ~ der Stille 
suchen; die Einheit von ~ und Zeit (im Dra- 
ma); ~ und Zeit eines Treffens vereinbaren 
e sein: es ist hier nicht der ~, darüber zu dis- 
kutieren es ist hier nicht die richtige Gelegenheit 
e aller ~en (veraltet) überall; der ganze ~ 
kennt die Geschichte; gewisser, heimlicher, 
verschwiegener ~; ein kleiner ~ in der Eifel 
e an ~ und Stelle dort, wo es hingehört; wir sind 
an - und Stelle wir sind am Ziel; fehl am ~ am 
‚falschen Platz, unangebracht; hier am ~ in der 
gleichen Ortschaft, hier; sich an einem dritten ~ 
treffen nicht zu Hause; jetzt steht alles am rech- 
ten, richtigen ~; hier sind wir am rechten, rich- 
tigen ~; eine Bemerkung am unrechten ~ eine 
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B. zur unrechten Gelegenheit, unangebrachte B.; 
am angegebenen ~ (Abk.: a.a. O.) wie bereits 
angegeben (bei Buchangaben); von ~ zu ~ zie- 
hen II (m. 2u) 1 (Bgb.) Ende einer Strecke, an 
der gearbeitet wird 2 (Astron.) Sternort e wah- 
re, scheinbare Örter (Astron.); vor ~ arbeiten 
die Strecke vortreiben; vor ~ (fig., umg.) an der 
Stelle, an der etwas geschieht od. geschehen ist 
II (n. 11; veraltet; noch in geograf. Namen) 
Spitze, Anfangs- u. Endpunkt |ahd., anddt. 
„ort <germ. *uzda „Spitze“] 
Örtichen (n. 14) kleiner Ort e das stille ~ (umg.; 
scherzh.) Toilette 
oriten (V. t.; hat) ein Schiff, Flugzeug ~ den 
Standpunkt eines Schiffes, Flugzeugs bestimmen 
[> Ort] 
Orithelse (f. 19; Med.) orthopädische Prothese, die 
die Extremitäten od. die Wirbelsäule stützt [ver- 
kürzt <orthopädisch + Prothese] 
oritho- (chem. Zeichen: o-; Zusatzbezeichnung 
für die Isomerensubstitution am Benzolring) 
direkt benachbart 
Oritholcelras (m.; -, -celren; Zool.) ausgestorbener 
Kopffüßer mit stabförmigem Gehäuse [<grch. or- 
thos „recht, richtig“ + keras „Horn“] 
oritholdox (Adj.; -er, am -esiten; Rel.) 1 = recht- 
gläubig 2 strenggläubig e ~e Kirche = Ostkirche 
[<greh. orthodoxein „die richtige Meinung ha- 
ben“] 
Oritholdoixe(r) (f. 30 (m. 29); Rel.) jmd., der or- 
thodox ist, Strenggläubige(r) 
Oritholdokxie (f. 19; unz.; Rel.) 1 = Rechtgläubig- 
keit 2 Strenggläubigkeit 
oritholdrom (Adj.; Kartogr.) zur Orthodrome ge- 
hörig 
Oritholdrolme (f. 19; Kartogr.) kürzeste Verbin- 
dungslinie zweier Punkte der Erdoberfläche, ge- 
geben durch den Großkreis, auf dem beide Punkte 
liegen [<grch. orthos „gerade“ + dromos „Lauf“] 
Oritholepie (f. 19; unz.; Phon.) = Rechtlautung; 
oV Orthoepik [<grch. orthos „recht, richtig“ + 
epos „Wort, Rede“] 
Oritholepik (f. 20; unz.; Phon.) = Orthoepie 
oritholepisch (Adj.; Phon.) die Orthoepie betref- 
fend, darauf beruhend 
Oritholgelnelse (f. 19; unz.; Biol.) Lehre von der 
geradlinigen, gerichteten Entwicklung der Lebe- 
wesen, nach der nicht erfassbare Außenfaktoren, 
immer in gleicher Richtung wirkend, die Ent- 
wicklung der Lebewesen im stammesgeschicht- 
lichen Ablauf steuern [<grch. orthos „richtig, 
recht“ + genesis „Werden“] 
Oritholgelstein (n. 11; Min.) aus Magmagesteinen 
entstandenes, metamorphes Gestein 
Oritholgnalthie auch: Orithoglnaithie (f. 19; Med.) 
gerader (senkrechter) Stand der Kiefer u. Zähne 
am Schädel; >a. Progenie, Prognathie [<grch. 
orthos „richtig“ + gnathos „Kiefer“] 
Oritholgon (n. 11; Geom.) Rechteck [<grch. orthos 
„richtig, recht“ + gonia „Ecke“] 
oritholgolnal (Adj.; Geom.) 1 rechtwinklig 2 senk- 
recht 
Oritholgraffie (f. 19; Sprachw.) = Rechtschrei- 
bung (1); oV Orthographie; > Lexikon der 
Sprachlehre [<grch. orthographia <orthos 
„richtig“ + graphein „schreiben“] 
oritholgralfisch (Adj.; Sprachw.) = rechtschreib- 
lich; oV orthographisch e ~er Fehler; er kann 
~ noch nicht fehlerfrei schreiben 
Oritholgralphie (f. 19; Sprachw.) = Orthografie 
oritholgralphisch (Adj.; Sprachw.) = orthografisch 
Oritholklas (m. 1; Min.) = Kalifeldspat [<grch. or- 
thos „richtig, recht“ + klasis „Bruch“] 
Oritholpälde (m. 17; Med.) Facharzt für Ortho- 
pädie 
Oritholpäldie (f. 19; unz.; Med.) Fachgebiet der 
Medizin, das sich mit der Behandlung der ange- 
borenen od. erworbenen Fehler im System der 
Bewegungsorgane befasst [<grch. orthos „rich- 
tig, recht“ + paideia „Erziehung“] 
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Oritholpäldielmelchalnilker ([-ga-] m. 3; Med.) 
Mann, der beruflich künstl. Gliedmaßen u. a. or- 
thopädische Hilfsmittel anfertigt 

Oritholpäldin (f. 22; Med.) weibl. Orthopäde 

orithojpäldisch (Adj.; Med.) zur Orthopädie gehö- 

rend, auf ihr beruhend e ~es Turnen Turn- 
übungen bei Haltungsschäden 

Oritholpäldist (m. 16; Med.) Hersteller orthopädi- 

scher Geräte 

Oritholptelre auch: Orithopitelre (m. 17; Zool.) 
= Geradflügler [<grch. orthos „richtig, recht“ 

+ pteron „Flügel“] 

Orthlopitik auch: Orithopltik (f. 20; unz.; Med.) 
Behandlung des Schielens durch Training der 
Augenmuskeln [<grch. orthos „richtig, recht“ 

+ optikos „das Sehen betreffend“] 

Orthlopltist auch: Orlthopltist (m. 16; Med.) Hel- 
fer des Augenarztes, der Sehprüfungen u. das 
Training der Augenmuskeln zur Behandlung des 
Schielens vornimmt [> Orthoptik] 

Oritholskop auch: Orithosikop (n. 11; Opt.) Mikro- 
skop, durch dessen Objektiv parallele Lichtstrah- 
len gehen, zur Untersuchung von Kristallen u. 
zur Polarisation von Licht [<grch. orthos „rich- 
tig, recht“ + skopein „schauen“] 

Oritholskojpie auch: Orlthoslkolpie (f. 19; Opt.) 

unverzerrte Wiedergabe durch Linsen 

oritholskojpisch auch: orithoslkolpisch (Adj.; 

Opt.) zur Orthoskopie gehörend, auf ihr beru- 

hend 

Oritholstalse auch: Orithosltalse (f.; -; unz.; Med.) 

aufrechte Körperhaltung [<grch. orthos 

„richtig“ + szasis „Stehen“] 

oritholtrop (Adj.; Bot.) unter dem Einfluss der 

Erdanziehungskraft senkrecht aufwärts- od. ab- 

wärtswachsend (von Pflanzen) [<grch. orthos 

„recht, richtig“ + ...zrop*] 

Oritholverlbinidung (f. 20; Chem.) 1 anorganische 
Säure, die gegenüber der Methasäure mehr Was- 
ser enthält, z. B. Orthokieselsäure 2 ein Benzol- 
ring, der zwei Substituenten in Nachbarstellung 
aufweist 3 Verbindung von Elementen mit 
gleichgerichtetem Kernspin, z.B. o-H; [zu grch. 
orthos „recht“] 

Oritholzenitrum auch: Oritholzentirum (n.; -, 
-tren; Math.) Punkt, in dem sich die Höhen 
eines Dreiecks schneiden 

örtllich (Adj.) 1 einen Ort betreffend, zu ihm gehö- 
rend 2 auf einen Ort begrenzt, in der Ausdeh- 
nung beschränkt 3 nur wenig verbreitete ~e 
Betäubung; die ~en Verhältnisse; ~ fällt Re- 
gen; das ist - verschieden 

Örtllichikeit (f. 20) Ort, Gelände è eine gewisse 
~, (od.) die ~en (umg.; verhüllend) Toilette 

ortllos (Adj.) 1 obne Ort, unbesiedelt 2 nicht auf 
einen bestimmten Ort bezogen e ein -er Land- 
strich; digitale Funknetze funktionieren ~ 

Oritollan (m. 1; Zool.) Art der Ammern: Emberiza 
hortulana |[<ital. ortolano „Gärtner“ <lat. horto- 
lanus] 

ortslanlsäsisig (Adj.) an einem Ort wohnend 

ortsibelkannt (Adj.) in einer Ortschaft allgemein 
bekannt è ein ~er Künstler 

Ortslbeistim|mung (f. 20) durch astronomische Be- 
obachtung ermittelte geograf. Länge u. Breite ei- 
nes Ortes auf der Erde 

ortsibejwegllich (Adj.) nicht eingebaut (Maschi- 
nen); Ggs ortsfest 

ortsibeizolgen (Adj.) auf einen bestimmten Ort 
bezogen, (nur) einen bestimmten Ort betreffend; 
Ggs ortsunabhängig e ~e Informationen 

Ọrtischaft (f. 20) Gemeinde, Siedlung, Dorf 

Ortischeit (n. 11) Querholz an Fuhrwerken zur 
Befestigung der Geschirrstränge 

ortsffest (Adj.) eingebaut (Maschinen); Ggs orts- 
beweglich 

ortsffremd (Adj.) nicht aus dem Ort stammend 
e ich bin hier ~ ich stamme nicht aus diesem 
Ort, kenne mich hier nicht aus 

ortsigelbunlden (Adj.) an einen bestimmten Ort 
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gebunden e ~e Netzwerke; ~e Industrie; ~er 
Handel 

Ortsigelspräch (n. 11) 1 Angelegenheit, über die 
alle Bewohner eines Ortes sprechen; Sy Stadtge- 
spräch (1) 2 Telefongespräch zw. Teilnehmern 
des gleichen Ortsnetzes; Ggs Ferngespräch (1) 

Ortsigrupipe (f. 19) kleine Verwaltungseinheit ei- 
nes Verbandes, Vereins, einer Partei 

Ortsikenntlnis (f. 9) Kenntnis der örtlichen Ver- 
hältnisse, Vertrautheit mit der Umgebung è ~se 
besitzen 

Ortsikern (m. 1) Kern, Mittelpunkt eines Ortes 
eè ein alter, historischer ~; eine neue Verkehrs- 
beruhigung im ~ 

Ortsiklasise (f. 19) eine der Klassen, in die dt. Ge- 
meinden je nach Lebenshaltungskosten eingeteilt 
sind, nach deren unterschiedl. Höhe ein Ortszu- 
schlag gezahlt wird 

Ortsikranikenikasise (f. 19) Allgemeine ~ (Abk.: 
AOK) Mitglied einer Gruppe rechtl. eigenstän- 
diger, zur gesetzl. Krankenversicherung gehö- 
render Krankenkassen, deren Wirkungsbereich 
sich im Regelfall auf jeweils ein Bundesland er- 
streckt 

ortsikunldig (Adj.) Orzskenntnisse besitzend; 
Ggs ortsunkundig 

ortsjnah (Adj.) nah am Ort, in der Nähe eines Or- 
tes gelegen e ~e medizinische Versorgung 

Ortsinalme (m. 26) Eigenname eines Ortes, eines 
Dorfes, einer Stadt 

Ortsinetz (n. 11) Telefonnetz innerhalb eines Ortes 
od. einer Gruppe von Orten 

Ortsinetzikennizahl (f. 20; bei Ferngesprächen) 
Vorwahlnummer für ein Ortsnetz 

Ortsjpollilzei (f. 18; unz.) Polizei einer Gemeinde 

Ortslsinn (m. 1; unz.) = Orientierungssinn 

ortsispelzilfisch (Adj.) spezifisch für einen Ort 
e ~e Bräuche 

Ortsiteil (m. 1) Teil einer Ortschaft od. einer Stadt 
e im westlichen ~ wohnen 

Ọrtsiterlmin (m. 1) Termin vor Ort, Treffen an 
Ort u. Stelle eines bestimmten Vorhabens od. ei- 
nes vergangenen (kriminellen) Geschehens è ein 
~ des Bauausschusses; einen ~ wahrnehmen 

ortsitylpisch (Adj.) typisch für einen Ort e Häu- 
serfassaden - gestalten 

ortsjübllich (Adj.) am Ort üblich, gebräuchlich 
e das ist hier (nicht) ~ 

ortslunlablhänlgig (Adj.) unabhängig von einem 
Ort, nicht auf einen bestimmten Ort bezogen; 
Ggs ortsbezogen e ~e Dienstleistungen, Infor- 
mationen 

ortslunlkunldig (Adj.) keine Ortskenntnisse besit- 
zend; Ggs ortskundig 

Ortsiverlband (m. ıu) Ortsgruppe eines Verbandes 

Ortsiverlein (m. 1) Ortsgruppe eines Vereins 

Ortsiverlkehr (m. 1; unz.) Verkehr innerhalb eines 
Ortes, einer Ortschaft e Briefe, Telefongesprä- 
che im ~; Geschwindigkeitsbegrenzung im ~ 

Ortsizeit (f. 20) die auf den Längenkreis bezogene 
wahre Sonnenzeit eines Ortes; Ggs Normalzeit 

Ortsizullalge (f. 19) = Ortszuschlag 

Ortsizulschlag (m. 1u) je nach Ortsklasse zum 
Grundgehalt der im öffentl. Dienst stehenden 
Angestellten u. Beamten gezahlter Zuschlag, der 
örtl. Unterschiede in den Lebenshaltungskosten 
ausgleichen soll; Sy Ortszulage 

Oritung (f. 20) das Orten, Bestimmung des Stand- 
ortes 

Os (chem. Zeichen für) Osmium 

...05 (in Zus.; zur Bildung von Adj.) =...ös 

...ös (in Zus.; zur Bildung von Adj.) oV....os 
1 die Existenz des im substantivischen Aus- 
gangswort Bezeichneten anzeigend, z.B. tuber- 
kulös, muskulös 2 gemäß dem im substantivi- 
schen Ausgangswort Bezeichneten, z.B. kaprizi- 
ös, mysteriös [<frz. -ieux, -ieuse <lat. -osus] 

O-Saft (m. 1u; kurz für) Orangensaft 

Oslcar® (m. 6; seit 1928) jährlich verliehener ame- 
rikan. Filmpreis in Gestalt einer männl. Bron- 


zestatue; Sy Academy Award® [aufgrund einer 
Anekdote nach einem Mr. Oscar Herrick, der 
dieser Statuette ähnlich gesehen haben soll] 

Öse (f. 19) kleiner Metallring zum Einhängen ei- 
nes Hakens od. zum Durchziehen einer Schnur 
e Haken und ~ 

...ose (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 

1 Med.) einen Krankheitsverlauf od. -zustand 
benennend, z.B. Neurose, Sklerose, Dermatose 
2 (Chem.) ein Mono- od. Disaccharid benen- 
nend, z.B. Glukose, Laktose [grch.] 

Oslker (m. 3) Angehöriger eines italischen Stam- 

mes im Altertum 

oslkisch (Adj.) die Osker betreffend, zu ihnen ge- 

hörend, von ihnen stammend è ~e Sprache aus- 

gestorbene italische Sprache der Osker 

Oslkullaltilon (f. 20; Math.) Berührung zweier 

Kurven |<lat. osculatio „das Küssen“] 

Oslmalne (m. 17) Türke im früheren Osmanischen 

Reich [nach dem Sultan Osman I., 1288-1326] 

osjmajnisch (Adj.) 1 die Osmanen betreffend, zu 

ihnen gehörend, von ihnen stammend 2 türkisch 

e ~e Sprache Zürkische Sprache 

Osjmilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Os) Edel- 

metall der Platingruppe, Ordnungszahl 76 [zu 

grch. osme „Geruch“] 

Oslmollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Riechstof- 

‚fen [<grch. osme „Geruch“ + logos „Wort, Kun- 

de“ 

Oslmolse (f. 19; Biol.; Chem.) Durchgang eines 
Lösungsmittels durch eine (semi)permeable 
Membran, wobei Unterschiede in der Konzen- 
tration auf beiden Seiten der Membran ausgegli- 
chen werden [zu grch. osmos „Stoßen, Schie- 
ben“] 

oslmoltisch (Adj.; Biol.; Chem.) auf Osmose beru- 
hend e ~er Druck, ~er Wert der die Osmose be- 
wirkende Unterschied in der Konzentration von 
Lösungsmitteln 

ösolphalgisch (Adj.; Med.) zum Ösophagus gehö- 
rend 

Ösolphaljgiltis (f.; -, -tilden; Med.) Entzündung 
der Speiseröhre [> Ösophagus] 

Ösojphalgus (m.; -, -phalgi; Anat.) Speiseröhre 
[<greh. oisophagos; zu oisai „ich werde tragen“ 
+ phagema „Speise“] 

Oslramllamjpe® (f. 19) elektr. Glühlampe [ver- 

kürzt <Osmium + Wolfram, zwei Metalle, aus 

denen früher die Glühfäden bestanden] 

osisal (Adj.; Med.) zu den Knochen gehörend; 

oV ossär [<lat. os, Gen. ossis „Knochen“] 

oslsär (Adj.; Med.) = ossal 

Oslsalrilum (n.; -s, -rilen) 1 antike Urne zum Auf- 

bewahren von Gebeinen 2 = Beinhaus [zu lat. os, 

Gen. ossis „Knochen“, Pl.: ossa „Gebein“] 

Osiseite (m. 17) Angehöriger eines iran. Volkes im 

Kaukasus 

Ọslsi (m. 6; umg.) Ostdeutsche(r), auf dem Gebiet 

der ehemal. DDR ansässige Person; Ggs Wessi 

Osisilfilkaltilon (f. 20; Med.) 1 Bildung von Kno- 

chen 2 Verknöcherung von anderen Gewebearten 

[> ossifizieren] 

osisiffilzielren (V. i.; ist; Med.) verknöchern [zu 

lat. os, Gen. ossis „Knochen“ + facere „machen“] 

Oslsulalrilum (n.; -s, -rilen) = Ossarium 

Ost I (ohne Artikel; Abk.: O} = Osten e frischer 
Wind aus, von ~; sie wohnt in Stuttgart ~; 
Menschen aus - und West; wirtschaftliches 
Gefälle zwischen West und ~ II (m. 1) Ostwind 
e es blies ein scharfer ~ [<spätmhd. osz] 

Ositallgie (f. 19; unz.; umg.; meist scherzh.) Nos- 
talgie, wehmütige Erinnerung an die Lebens- 
verhältnisse zu DDR-Zeiten e jmdm. den Vor- 
wurf der ~ machen; vor ~ warnen; kein Ver- 
ständnis für ~ besitzen [verkürzt <Noszalgie] 

ositallgisch (Adj.; umg.; meist scherzh.) in der 
Art der Ostalgie, sie betreffend, zu ihr gehörig 

ostlasilaltisch (Adj.) Ostasien, den östlichen Teil 
Asiens betreffend, zu ihm gehörig, von ihm 
stammend 


Ostlblock (m.; -s; unz.; früher) die östlichen, frü- 
her kommunistisch regierten Länder Europas 
ostldeutsch (Adj.) den östlichen Teil Deutschlands 
betreffend, zu ihm gehörig 

Ostldeutische(r) (f. 30 (m. 29)) Person, die im öst- 

lichen Teil Deutschlands ansässig ist 

Ositelallgie (f. 19; Med.) Knochenschmerz [<grch. 

osteon „Knochen“ + algos „Schmerz“] 

Ostlellbiler (m. 3; früher) Großgrundbesitzer aus 
dem Gebiet östlich der Elbe 

ostlellbisch (Adj.; früher) östlich der Elbe (gele- 
gen, wohnend) 

Ositen (m.; -s; unz.) 1 (Abk.: O) Himmelsrich- 
tung, Richtung, in der die Sonne aufgeht 2 öst- 
lich gelegenes Gebiet 3 (umg.) Ostdeutschland 
4 (früher; umg.) 4.1 Ostblock 4.2 DDR è der 
Ferne ~ Südost- u. Ostasien, bes. Japan u. Chi- 
na; der Mittlere ~ Vorderindien u. Iran; der 
Nahe ~ Vorderasien; im ~ der Stadt; nach, 
von ~; das Zimmer liegt, schaut nach ~ 

ositenitajtiv (Adj.) 1 offensichtlich, augenscheinlich 

2 prahlerisch, herausfordernd, betont è jmdn. ~ 

übersehen; ~ den Platz wechseln [zu lat. osten- 

tare „zur Schau stellen, zeigen“] 

Oslteolblast (m. 16; Med.) knochenbildende Zelle 

[<grch. osteon „Knochen“ + blastos „Keim, 

Spross“] 

Ositeolblasitom (n. 11; Med.) Knochengeschwulst 

ositeolgen (Adj.; Med.) von den Knochen ausge- 

hend [<grch. osteon „Knochen“ + gennan „er- 
zeugen“] 

Oslteolgelnelse (f. 19; Med.) Knochenbildung 

ositeolid (Adj.; Med.) knochenähnlich 

Oslteollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den 

Knochen [<grch. osteon „Knochen“ + logos 

„Wort, Rede, Lehre, Kunde“] 

ositeollolgisch (Adj.; Med.) die Osteologie betref- 

fend, auf ihr beruhend 

OslteollyIse (f. 19; Med.) Abbau, Auflösung von 

Knochengewebe [<grch. osteon „Knochen“ + 

...Dyse] 

Ositelolmallajzie (f. 19; Med.) = Knochenerwei- 

chung [<grch. osteon „Knochen“ + malakos 

„weich“] 

Oslteolmyfelliitis (f.; -, -tilden; Med.) Knochen- 

markentzündung 

Osltelon (n. 14; unz.; Anat.) aus Knochenlamellen 

bestehende Baueinheit des Knochengewebes 

Oslteojpalthie (f. 19; Med.) 1 nicht entzündliche 
Knochenerkrankung 2 ein Bereich der Alterna- 
tivmedizin, der das Gleichgewicht der Körper- 
Funktionen durch manuelle Therapie des Kno- 
chengerüstes wiederherstellt [<grch. osteon 
„Knochen“ + pathos „Leiden“] 

Oslteojplasitik (f. 20; Med.) (Schließung von Kno- 

chenlücken durch) Knochenersatz 

ositeojplasitisch (Adj.; Med.) 1 mithilfe der Osteo- 
plastik 2 Knochenlücken schließend |<greh. oste- 
on „Knochen“ + Plastik] 

Oslteolpolrolse (f. 19; Med.) krankhaftes Porös- 

werden von Knochen [<grch. osteon „Knochen“ 

+ poros „Öffnung“] 

Oslteoltolmie (f. 19; Med.) chirurgische Durch- 

schneidung eines Knochens [<grch. osteon „Kno- 

chen“ + tome „Schnitt“] 

Ositerblulme (f. 19) Frühlingsblume, z. B. Kü- 
chenschelle, Himmelschlüssel 

Oslterļei (n. 12) buntgefärbtes Ei, Schokoladen- od. 

Zuckerei zum Osterfest e ~er suchen, verste- 

cken 

Oslterlfelrijen (Pl.) Ferien in der Osterzeit 

Ositerffest (n. 11) Ostern 

Ositeriglolcke (f. 19) Narzisse 

Oslterlhalse (m. 17; Volksk.; seit Ende 17. Jh.) Ha- 

se, der den Kindern die Ostereier bringt 

Osltelria (f.; -, -rilen; ital. Bez. für) Gaststätte 

Ositerllamm (n. 12u) nach jüd. Sitte zum Passah 

geschlachtetes Lamm 

öslterllich (Adj.) Ostern betreffend, zu ihm gehö- 
rend 


Ositerllulzei (f. 18; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Osterluzeigewächse (Aristolochiaceae), lia- 
nenartige Kletterpflanze: Aristolochia 

Oslterlmarsch (m. 1u) in der Osterzeit veranstal- 
tete Demonstration für Frieden u. (atomare) Ab- 
rüstung in der Welt 

Oslter\monitag (m. 1) zweiter Osterfeiertag 


Ostern: Die Herkunft des Namens für das Fest 

der Auferstehung Christi ist nicht eindeutig 
geklärt. Das mittelhochdeutsche Wort osteren, 
althochdeutsch ostarun, altenglisch eastre, eng- 
lisch easter wurde früher von der germanischen 
Frühlingsgöttin Eostrae abgeleitet. Diese An- 
nahme ist jedoch nicht belegt. Auch die Ver- 
bindung zur griechischen Göttin der Morgen- 
röte „Eos“, die von den Römern „Aurora“ ge- 
nannt wurde, ist unsicher. Vermutet wird 
ebenfalls, dass das germanische Frühlingsfest 
und das christliche Osterfest früher zusammen- 
fielen. 
Das österliche Brauchtum enthält auch Elemen- 
te des jüdischen Pessach- oder Passah- Festes, 
mit dem die jüdischen Gemeinden die Befrei- 
ung des Volkes Israel aus ägyptischer Gefan- 
genschaft feiern. Beide Feste fallen zeitlich 
in etwa zusammen. Sprachgeschichtlich ist 
Ostern in den meisten Ländern von Pessach/ 
Passah abgeleitet: zum Beispiel italienisch 
pasqua, französisch päques, russisch pascha, 
schwedisch pasgdagen. Das deutsche Wort 
Ostern bildet mit dem englischen Easter hin- 
sichtlich der Wortherkunft die Ausnahme. 


Ositern (n.; -, -) Fest der Auferstehung Christi 
e frohes, (od.) frohe ~l; an, zu ~; wenn ~ und 
Pfingsten auf einen Tag fallen (fig.; umg.; 
scherzh.) niemals; weiße ~ Ostern mit Schnee 
[<mhd. osteren, ahd. ostarun; weitere Herkunft 
unsicher] © 

Öslterlreilcher (m. 3) Einwohner von Österreich 

Ösiterlreilchelrin (f. 22) weibl. Österreicher 

ösiterlreilchisch (Adj.) Österreich betreffend, zu 

ihm gehörig, von ihm stammend 

österreichweit (Adj.) ganz Österreich betreffend, 

in ganz Österreich verbreitet, stattfindend è ein 

~es Vorgehen; eine ~ geführte Debatte 

Ositerlsonnjabend (m. 1) Karsamstag, Sonnabend 

vor Ostern 

Ositerlsonnitag (m. 1) erster Osterfeiertag 

Ositer|spiel (n. 11; Lit.) aus der Osterliturgie ent- 
standene, älteste Form des geistl. Dramas, in der 
die Szene am Grabe Christi nach der Auferste- 
hung u. der Wettlauf der Apostel zum Grabe dar- 
gestellt wurden 

Ostlerjweiltelrung (f. 20; Pol.) die ~ der NATO 
Erweiterung der NATO um weitere osteuropäi- 
sche Staaten 

Ositerjwolche (f. 19) 1 Woche vor Ostern, Karwoche 
2 Woche nach Ostern 

Ostleulrojpäler (m. 3) Einwohner eines im östli- 

chen Europa gelegenen Landes 

ostleulrolpälisch (Adj.) Osteuropa betreffend, zu 

ihm gehörend, aus ihm stammend è ~e Zeit 

(Abk.: OEZ) in Osteuropa geltende Zonenzeit 

Ostifalle (m. 17; früher Bez. für) Angehöriger eines 
niedersächs. Volksstammes zw. Harz u. Lüne- 

burger Heide im MA 

ostlfrielsisch (Adj.) Ostfriesland betreffend, zu 

ihm gehörig e die Ostfriesischen Inseln 

Ostifront (f. 20; Mil.) Kriegsfront im Osten, bes. 

während des Ersten u. des Zweiten Weltkrieges 

e er hat an der ~ gekämpft 

Ostlgeld (n. 12; unz.; früher) = Ostmark (3) 

Ostigoite (m. 17) Angehöriger einer der beiden 
Stämme der Goten 

ostigoltisch (Adj.) die Ostgoten betreffend, zu ih- 
nen gehörend, von ihnen stammend 


Ostseeküste 


ositig (Adj.; umg.) 1 östlich, aus dem Osten stam- 
mend 2 (meist scherzh.) ostdeutsch, wie in der 
DDR è eine ~e Aufführung; das Plakat wirkt 
zur 

ositilnat (Adj.; Mus.) hartnäckig wiederholt; 
oV ostinato e ~er Bass [<ital. ostinato <lat. 
obstinatus „hartnäckig“] 

ositilnalto (Adj.; Mus.) = ostinat e Basso ~ stän- 
dig wiederkehrende Bassmelodie 

ostlinidisch (Adj.; verdeutlichende Bez. für) in- 
disch, im Unterschied zu westindisch e Ostindi- 
sche Kompanie für den Handel mit Indien u. 
Ostasien privilegierte Handelskompanie bes. 
Englands u. Hollands 

ositisch (Adj.) den Osten betreffend, zu ihm gehö- 
rig, aus ihm stammend è die ~en Träume im 
Westen verwirklichen 

Osltiltis (£.; -, -tiltiiden; Med.) = Knochenentzün- 
dung [zu grch. osteon „Bein, Knochen“] 

Ostljalke (m. 17; ältere Bez. für) Chante 

Ostikiriche (f. 19; unz.; Rel.) Gesamtheit der 

christlichen Kirchen in Osteuropa u. Vorderasien, 

die sich 1054 von Rom trennten; Sy orthodoxe 
Kirche 

Ostjküslte (f. 19) im Osten liegende Küste (eines 

Landes) 

Ostller (m. 3; umg.; häufig abwertend) Ostdeut- 

sche(r) 

östllich (Adj.) 1 im Osten liegend 2 nach Osten zu 
e -e(r) Länge (Abk.: ö. L.) Längengrad östlich 
des Nullmeridians (von Greenwich); die -en 
Länder (i. w. S.) die im Osten der Erde liegenden 
Länder, die orientalischen Länder; (i.e.S.) die 
im Osten Europas liegenden Länder; der Ort 
liegt weiter ~; in ~er Richtung gehen, fahren; 
~ von Berlin außerhalb Berlins in Richtung 
nach Osten 

Ostlmark (f.; -; unz.) 1 (1938-1945 Bez. für) Öster- 
reich 2 (früher) die ehemaligen dt. Grenzländer 
Posen, Westpreußen, Oberschlesien 3 (1948-1990) 
Währungseinheit der Deutschen Notenbank (der 
DDR); Sy (umg.) Ostgeld 4 (1948-1964 bezeich- 
net als) Deutsche Mark der Deutschen Noten- 
bank 5 (1964-1967 umbenannt in) Mark der 
Deutschen Notenbank 6 (Abk.: M; 1967-1990 
umbenannt in) Mark der Deutschen Demokra- 
tischen Republik 

ostjmititelldeutsch (Adj.) das östl. Mitteldeutsch- 

land betreffend, zu ihm gehörend, aus ihm stam- 

mend è ~e Mundarten thüring. u. obersächs. 
Mundarten 

Ostinordlọst I (ohne Artikel; Abk.: ONO) = Ost- 

nordosten II (m. 1) Ostnordostwind 

Ostinordlọs|ten (m.; -s; unz.; Abk.: ONO) Him- 

melsrichtung zw. Osten u. Nordosten 

Ostipolliitik (f.; -; unz.; bes. 1945 - 1990) Politik 

gegenüber den osteuropäischen Staaten (bes. 

UdSSR u. DDR) 

ostipreulßisch (Adj.) Ostpreußen betreffend, zu 

ihm gehörig, von ihm stammend 

Ostjpunkt (m. 1) öszl. Schnittpunkt des Meridians 
mit dem Horizont 


*Die Buchstabenfolge ositr... kann in Fremd- | 


wörtern auch ostlr... getrennt werden. 


*Ositralkon (n.; -s, -tralka) Scherbe eines zerbro- 
chenen Gefäßes, im antiken Ägypten u. antiken 
Griechenland Schreibmaterial statt des kostbaren 
Papyros u. Pergaments [grch., „Scherbe“] 

+Ositralzisimus (m.; -; unz.) = Scherbengericht [zu 
grch. ostrakon „Scherbe“] 

Ostirelgilon (f. 20) östliche Region 

+ösitrolgen (Adj.) wie Östrogen wirkende die 

~e Wirkung pflanzlicher Stoffe 

+Ösitrolgen (n. 11) weibl. Geschlechtshormon 
[<greh. oistron „Stachel; Leidenschaft“ + gen- 
nan „erzeugen“] 

Ostlseelküsite (f. 19) an der Ostsee gelegener Küs- 
tenabschnitt e Sommerferien an der ~ 
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Ostlseilte (f. 19) nach Osten hin gelegene Seite 
e ~ eines Hauses 

Ostisüdlost I (ohne Artikel; Abk.: OSO) = Ostsüd- 
osten II (m. 1) Ostsüdostwind 

Ostlsüdjositen (m.; -s; unz.; Abk.: OSO} Him- 
melsrichtung zw. Osten u. Südosten 

Ostiteil (m. 1) östlicher Teil, östlich gelegenes Ge- 
biet (eines Landes, einer Insel o. Å.) e im ~ der 
Stadt wohnen 

Osltung (f. 20; unz.) Ausrichtung nach Osten (der 
altchristl. Basilika), so dass der Chor nach Osten 
weist 

ostiwärts (Adv.) nach Osten zu, in östlicher Rich- 
tung 

Ost-West-Konfflikt (m. 1; bes. 1945-1990) politi- 
scher Konflikt zw. den östlichen sozialistischen 
u. den westlichen kapitalistischen Staaten 

ostiwestllich (Adj.) zw. Osten u. Westen (gelegen, 
stattfindend) e ~e Bahnstrecken; ~e Bezie- 
hungen 

Ostiwind (m. 1) von Osten kommender Wind 

OSZE (Abk. für) Organisation für Sicherheit u. 
Zusammenarbeit in Europa (die aus mehr als 
5o Staaten besteht u. 1995 aus der KSZE enstan- 
den ist) 

Osjzilllaltilon (f. 20; Phys.) = Schwingung [zu lat. 
oscillare „schwingen“] 

Oslzilllajtor (m. 23; Phys.) 1 (i. w. S.) schwingendes 
System 2 (i.e. S.) Gerät zum Erzeugen von 
(elektromagnet.) Schwingungen 

oslzilllielren (V. i.; hat; Phys.) schwingen, sich me- 
chanisch hin- u. herbewegen, pendeln 

Osjzilllolgraf (m. 16; Phys.) oV Oszillograph; 

Sy Oszilloskop 1 Gerät zur Beobachtung od. Auf- 
zeichnung von Schwingungen 2 (kurz für) Ka- 
todenstrahloszillograf |<lat. oscillare „schwin- 
gen“ + grch. graphein „schreiben“] 

Osjzilllolgramm (n. 11; Phys.) aufgezeichnete 

Schwingung [<lat. oscillare „schwingen“ + greh. 

gramma „Buchstabe, Schrift“] 

Osjilllolgraph (m. 16; Phys.) = Oszillograf 

Osjzilllo]skop auch: Oslzilllosikop (n. 11; Phys.) 

= Oszillograf 

Otlallgie (f. 19; Med.) Ohrenschmerz [<grch. ous 

„Ohr“ + algos „Schmerz“] 

Otlilalter auch: Otilalter (m. 3; Med.) Facharzt für 

Ohrenheilkunde; Sy Otologe [<grch. ous, Gen. 

otos „Ohr“ + iatros „Arzt“] 

Otlilaltrie (f. 19; unz.; Med.) = Ohrenheilkunde 

otlilatrisch (Adj.; Med.) = ozologisch 

Otiltis (£.; -, -tiltiiden; Med.) Ohrenentzündung 
[zu greh. ous, Gen. otos „Ohr“] 

otiltisch (Adj.; Med.) mit einer Ohrenerkrankung 
verbunden 

otolgen (Adj.; Med.) vom Ohr ausgehend [<grch. 
ous, Gen. otos „Ohr“ + gennan „erzeugen“] 

Otollith (m. 16; Med.) Steinchen im Gleichge- 
wichtsorgan [<grch. ous, Gen. otos „Ohr“ + li- 
thos „Stein“] 

Otollolge (m. 17; Med.) = Otiater 

Otollolgie (f. 19; unz.; Med.) = Ohrenheilkunde 
[<grch. ous, Gen. otos „Ohr“ + logos „Wort, 
Lehre“] 

otollolgisch (Adj.; Med.) die Ohrenheilkunde be- 
treffend, zu ihr gehörig; Sy otiatrisch 

O-Ton (m. ıu; unz.; kurz für) Originalton 

Otolsklelrolse (f. 19; Med.) Verknöcherung des 
Mittelohres, die zu Schwerhörigkeit führt 
[<grch. ous, Gen. otos „Ohr“ + Sklerose] 

Otolskop auch: Otosikop (n. 11; Med.) = Ohren- 
spiegel |<grch. ous, Gen. otos „Ohr“ + skopein 
„schauen“] 

Otitalvelriime ([-v>-] f. 19; Metrik) Form der ita- 
lien. Stanze [ital., jeweils Nom. f. Pl. <ottavo 
„der achte“ + rima „Reim“ (die 7. u. 8. Zeile rei- 
men paarig)] 

Otiter' (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Unterfa- 
milie der Marder, Raubtier mit kurzem, dichtem 
Fell, kurzen Beinen mit Schwimmbhäuten zw. 
den Zehen, niedrigem u. flachem Körper sowie 
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oft flächenbreitem Schwimmschwanz: Lutrinae 
[<mhd., ahd. offer <idg. "udros „Wassertier“] 

Otiter? (f. 21; Zool.) = Viper (1) [<ostmdt. noter, 
mhd. nater „Schlange, Natter“, wobei das n 
fälschl. vom unbest. Artikel herübergezogen 
wurde; das urspr. Wort noch in schwäb.-alem. 
alter, engl. adder] 

Otitern|brut (f.; -; unz.; fig.; umg.) böse Menschen; 

Sy Otterngezücht 

Otitern|gelzücht (n.; -s; unz.) = Ofternbrut [nach 

Matth. 3,7] 

Otitolmalne I (m. 17) = Osmane Il (f. 19) breites 

Liegemöbel ohne Rückenlehne [<frz. ottoman, 

Fem. ottomane „osmanisch, türkisch“] 

Otltolmoltor (m. 23; Tech.) Vergasermotor [nach 

dem Erfinder, Nikolaus Otto, 1832-1891] 

Otitolnen (Pl.) die drei Könige des sächs. Herr- 

scherhauses Otto I., IT., III. 

otltolnisch (Adj.) die (Zeit der) Ottonen betref- 
fend, zu ihr gehörend 

Ounce ([auns] f.; -, -s [aunsız]; Zeichen: oz) in 
den USA u. Großbritannien übliche Gewichts- 
einheit, 102 = 28,35 g 

out ([aut] Adj.; nur präd.; österr.; schweiz.) au- 
Rerhalb (des Spielfeldes) @ ~ sein (umg.) nicht 
mehr gefragt, unmodern sein, nicht mehr Be- 
scheid wissen; Ggs in” sein; lange Haare sind ~ 
[engl., „aus“] 

Out ([aut] n. 15; Sp.; veraltet, noch österr. u. 
schweiz.) 1 Fehlschuss 2 Raum außerhalb des 
Spielfeldes 

out..., Out... ([aut-] in Zus.) aus, heraus, nach 
außen, z.B. outside, Outdrop [engl.] 

Outlburst ([autbce:st] m. 6) 1 Vulkanausbruch 

2 Explosion eines Kernreaktors [engl., „Aus- 
bruch“] 

Outlcast ([autka:st] m. 6) 1 (i. w. S.) (aus der Ge- 

sellschaft) Ausgestoßener; Sy Paria (3) 2 (i.e.S.) 

= Paria (2) [<engl. out „aus“ + cast „Kaste“] 

Outlcome ([autkam] m.; -s; unz.) Ergebnis, Re- 

sultat, Auswirkung è den ~ einer pädagogi- 

schen Studie beschreiben [engl.] 

outldoor ([autda(r)] Adv.) im Freien, draußen; 

Ggs indoor [engl.] 

Outldoor... ([autda(r)] in Zus.) im Freien, unter 
freiem Himmel ausgetragen, veranstaltet, z.B. 
Outdoorskating, Outdoorvolleyball; Ggs In- 
door... [<engl. outdoor „Außen..., Freiluft...“] 

oulten ([autan] V.; hat) I (V. refl.) sich ~ öffent- 
lich bekanntmachen, bekennen (besonders von 
Homosexualität) m (V. t.) jmdn. od. etwas ~ et- 
was Privates od. Skandalöses aus dem Leben ei- 
nes Prominenten (gegen dessen Willen) öffentlich 
machen è einen Sänger, Schauspieler, Politiker 

~ [zu engl. out „öffentlich bekennen“] 

Outfit ([autfit] n. 15) Bekleidung, Ausstattung 
e ein sportliches ~ [engl., „Ausrüstung, Aus- 
stattung“] 

Outffititer ([aut-] m. 3) Ausstatter, Ausrüster, Be- 
kleidungshersteller [engl.] 

Outligroup ([autgru:p] f. 10; Soziol.) soziale 
Gruppe, der man sich nicht zugehörig fühlt u. 
der man ablehnend gegenübersteht; Ggs Ingroup 
[<engl. out „außerhalb“ + group „Gruppe“] 

Oulting ([autıy] n. 15) das Outen, Bekennen, Be- 
kanntmachen, Bloßlegen in der Öffentlichkeit 
e das ~ seiner homosexuellen Neigung [engl.] 

Outllaw ([autl>:] m. 6) 1jma., der außerhalb der 

Gesellschaft steht, Geächteter 2 jmd., der beste- 

hendes Recht bricht, Verbrecher |<engl. out 
„außerhalb“ + law „Gesetz“] 

Outllet ([autlet] n. 15; Wirtsch.; kurz für) Fac- 

tory-Outlet [engl., „Verkaufsstelle, Absatz- 
markt“] 

outjperiforlmen ([autpa(r)fs:man] V. t.; nur im 

Inf.; Wirtsch.) übertreffen e den Index ~ 

[engl.] 

Outplacement ([autpleısmant] n. 15; Wirtsch.) 
von einem Unternehmen betriebenes Programm 
zur Vermittlung von gekündigten Mitarbeitern 


(bes. von Führungskräften) an andere Betriebe 
[<engl. out „außen, draußen, heraus“ + place- 
ment „Platzierung, Vermittlung“] 

Outjput ([autput] m. 6 od. n. 15) Ggs Input 1 die 
Daten, die eine elektron. Datenverarbeitungs- 
maschine liefert 2 Ausstoß (an Waren) [engl.] 

Oultralge auch: Outiralge ([utra:33] f. 19; geh.) 
Beschimpfung, schwere Beleidigung [£rz.] 

oultrielren auch: outlrielren ([utri:-] V. t.; hat; 
geh.) übertreiben 

Outs ([auts] Pl.) Ggs Ins 1 Gesamtheit dessen, was 
out ist 2 Mitgliedsländer der EU, die nicht an 
der Währungsunion teilnehmen [> out] 

outside ([autsaıd] Adj.; undekl.; schweiz.; Sp.; 
Fußb.) aus, außerhalb (des Spielfeldes) [engl., 
„außerhalb“] 

Outlside ([autsaıd] m. 6; schweiz.; Sp.; Fußb.) 
Außenstürmer 

Outisilder ([autsaıde(r)] m. 3) Außenseiter; 

Ggs Insider [engl.] 

outlsourlcen ([autss:san] V. i. u. V. t.; hat; 
Wirtsch.) bestimmte Arbeitsgänge mit dem Ziel 
der Kosteneinsparung außerhalb der eigenen 
Firma durchführen lassen, bes. ins Ausland ver- 
lagern, im Ausland produzieren e Produktions- 
zweige ~; viele Unternehmen haben outge- 
sourct [<engl. out „außen, draußen, heraus“ 

+ source „Quelle, Ursprung“] 

Outlsourlcing ([autss:sıy] n. 15; unz.; Wirtsch.) 
Verlagerung der Produktion eines Unternehmens 
ins Ausland (um Produktionskosten zu senken u. 
die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten); Ggs In- 
sourcing [<engl. out „außen, draußen, heraus“ 
+ source „Quelle, Ursprung“] 

Oulveritülre ([uvar-] f. 19; Mus.) musikal. Vorspiel 
(zu einem Bühnenwerk, bes. zu Oper u. Operet- 
te) [<frz. ouverture „Öffnung, Eröffnung; Ein- 
leitung“] 

Oulzo ([u:zo] m. 6) griechischer Anisbranntwein 

„[neugrch.] 

ÖV (Abk. für; schweiz.) öffentlicher Verkehr 
V..., OV... (vor Vokalen) = ovo..., Ovo... 

oval ([-va:l] Adj.) = länglich rund [<spätlat. ova- 
lis „eiförmig“; zu lat. ovum „Ei“] 

Oval ([-va:l] n. 11) Eiform, länglich runde Form 
e das (zarte) ~ ihres Gesichtes 

Ovar ([-va:r] n.; -s, -rilen; Med.) = Ovarium 

ovalrilal ([-va-] Adj.; Med.) zum Eierstock gehö- 
rig, in ihm entstehend; Sy ovariell [> Ovarium] 

Ovarrilallgralvildiität ([-va----vi--] f. 20; Med.) 
= Eierstockschwangerschaft 

Ovafrilallhorimon ([-va-] n. 11; Med.) Geschlechts- 
hormon, das im Eierstock gebildet wird 

Ovafrilekitojmie ([-va-] f. 19; Med.) = Ovariotomie 
[<Ovarium + Ektomie] 

ovalrilell ([-va-] Adj.; Med.) = ovarial 

Ovalrioltolmie ([-va-] f. 19; Med.) operative Ent- 
fernung des Eierstocks; Sy Ovariektomie [zu 
Ovarium + grch. tome „Schnitt“] 

Ovalrilum ([-va:-] n.; -s, -rilen; Med.) Eierstock; 
Sy Ovar [lat.; zu ovum „Ei“] 

Ovaltilon ([-va-] f. 20) Huldigung, Beifallssturm 
e jmdm. eine ~, (od.) ~en darbringen; stehen- 
de ~en Ovationen, bei denen das Publikum zur 
Betonung seines Beifalls aufsteht [<lat. ovatio 
„kleiner Triumph“] 

OvD, O. v. D. (m. 6; Mil.; Abk. für) Offizier vom 
Dienst 

Overlall auch: Ovelrall ([ouvərə:1] m. 6) Schutz- 
anzug (auch als modisches Kleidungsstück für 
Damen) aus Jacke u. Hose in einem Stück [engl.; 
zu over „über“ + all „alle(s)“] 

overldressed ([ouva(r)dresd] Adj.) zu vornehm, 
zu fein angezogen (für einen bestimmten An- 
lass); Ggs underdressed e für eine Party ist sie ~ 
[engl., zu over „über“ + dressed „gekleidet“] 

Overldrive ([ouva(r)draıv] m. 6) 1 (Kfz) zusätzl. 
Gang im Getriebe, der beim Erreichen einer be- 
stimmten Fahrgeschwindigkeit hinzugeschaltet 
wird u. durch Herabsetzen der Motordrehzahl 


einen geringeren Kraftstoffverbrauch ermöglicht 
2 (EDV) Mikroprozessor höherer Leistung, der 
einen vorhandenen Prozessor im PC ohne wei- 
tere Veränderungen ersetzen kann [engl., „über- 
treiben; Schnellgang“] 

Overiflow ([ouva(r)flou] m. 6; EDV) Überschrei- 
ten der Speicherkapazität einer EDV-Anlage; 
>a. Overrun [engl., „Überflutung“] 

Overlheadjprojekitor ([ouva(r)hed-] m. 23) Ge- 
rät, das ein Bild od. einen Text mithilfe eines 
Spiegels an eine Wand projiziert; Sy Tageslicht- 
projektor [engl. over „über“, head „Kopf“ + Pro- 
Jektor] 

Overkill ([ouva(r)-] m. 6) Vorrat an Waffen, der 
über die Menge hinausgeht, die zur Vernichtung 
des Gegners notwendig wäre [zu engl. over 
„über“ + kill „töten“] 

Overirun ([ouva(r)ran] m. 6; EDV) Fehler in der 
Datenverarbeitung, der dann entsteht, wenn 
das arithmetische Ergebnis einer Operation die 
Größe der zugeordneten Speicherstelle übersteigt; 
>a. Overflow [engl., „Überlauf“] 

overlsized ([ouva(r)saızd] Adj.; undekl.) über- 
groß, größer als die erforderliche Kleidergröße 
e einen Pullover ~ tragen [engl., „übergroß“] 

overistyled ([ouva(r)staild] Adj.; undekl.) zu 
festlich, zu auffällig zurechtgemacht (für einen 
bestimmten Anlass) e die Aufmachung, Klei- 
dung ist ~ [engl.; <over „über(mäßig)“ + styled 
„gestaltet, entworfen“] 

Over-the-Couniter-Marlket ([ouva(r)öskaunta(r)- 
ma:kıt] m. 6; Wirtsch.; Abk.: OTC) 1 (in Groß- 
britannien) Handel von Wertpapieren u. Aktien 
am Bankschalter 2 (in den USA) telefonischer 
Wertpapieran- u. -verkauf von nicht offen ge- 
handelten Werten zw. einzelnen Bankunterneh- 
men [<engl. over „über“ + counter „Schalter, 
Theke, Tresen“ + market „Markt“] 

Overltime ([ouvva(r)taım] f. od. n.; -; unz.; Sp.; 
Eishockey) Spielverlängerung im Anschluss an 
die reguläre Spielzeit, wenn ein Unentschieden 
gespielt wurde e in die ~ gehen [engl., eigtl. 
„Überstunden“] 

Ovildukt ([-vi-] m. 1; Anat.) Eileiter [<lat. ovum 
„Ei“ + ducere „führen, leiten“] 

ovijpar ([-vi-] Adj.; Biol.) eierlegend; Ggs vivipar 
[<lat. oviparus <ovum „Ei“ + parere „gebären“] 

Ovilpalrie ([-vi-] f. 19; Biol.) Ablage von Eiern, 
deren Befruchtung dann außerhalb des Mutter- 
körpers (z. B. bei Fischen u. Lurchen) od. wäh- 
rend des Ablegens (z. B. bei Insekten u. Spinnen) 
erfolgt; Ggs Viviparie [> ovipar] 

Ovilzid ([-vi-] n. 11) Mittel zur Abtötung von In- 
sekteneiern [<lat. ovum „Ei“ + ...zid'] 

ovo..., Ovo... (vor Vokalen) ov..., Ov... ([-vo-] 
in Zus.) ei..., Ei... [<lat. ovum „Ei“] 

Ovolgelnelse ([-vo-] f. 19) = Oogenese [<lat. ovum 
„Ei“ + Genese] 

ovolid ([-vo-] Adj.) eiförmig 

Ovolplasima ([-vo-] n.; -s, -plasimen) = Ooplasma 
[<lat. ovum „Ei“ + Plasma] 

ovolvilvilpar ([ovovivi-] Adj.; Biol.) Eier mit ent- 
wickelten Embryonen legend [<ovipar + vivi- 


par] 


ÖVP (Abk. für) Österreichische Volkspartei 

Ovullltilon ([-vu-] f. 20) = Follikelsprung [zu 
neulat. ovulum, Verkleinerungsform zu lat. 
ovum „Ei“] 

Ovullaltionsihemimer ([-vu-] m. 3; Med.) hormo- 
nales Empfängnisverhütungsmittel, das die 
Ovulation verhindert 

Ovullum ([-vu-] n.; -s, Ovulla; Med.) Ei, Eizelle; 
oV Ovum [lat., „Ei“] 

Ovum ([-vum] n.; -s, Ova) = Ovulum 

Owamlbo I (m. 6; od. m.; -, -) Angehöriger eines 
den Herero nahestehenden südwestafrikanischen 
Volkes 11 (n.; - od. -s; unz.) zu den Bantuspra- 
chen gehörende Sprache der Owambo 

Owlrag (m.; - od. -s, -wralgi; Geol.) tiefe Erosi- 
onsschluchten in Tälern der ost- u. südosteurop. 
Steppengebiete [russ.] 

Oxallat (n. 11; Chem.) Salz der Oxalsäure; 

Sy Oxalsalz 

Oxallatlstein (m. 1; Med.) Harnstein [> Oxalsäu- 
re] 

Oxallsalz (n. 11; Chem.) = Oxalat 

Oxallsäulre (f. 19; unz.; Chem.) einfachste alipha- 
tische Dicarbonsäure, in Form der Salze im 
Pflanzenreich weitverbreitet; Sy Kleesäure [zu 
lat. oxalis „Sauerklee“] 

Oxer (m. 3; Sp.; Reiten) breites Hindernis aus 
mehreren waagerechten Stangen beim Pferde- 
rennen [engl.] 

oxi..., Oxi... (Chem.; in Zus.) 1 scharf, sauer, 
Sauerstoff enthaltend 2 eine od. mehrere Hydro- 
xylgruppen aufweisend |<grch. oxys „scharf, 
sauer“ ] 

Oxid (n. 11; Chem.) Verbindung eines chem. Ele- 
ments mit Sauerstoff; oV (veraltet) Oxyd [<frz. 
oxyde <grch. oxys „scharf, spitz“] 

Oxildalse (f. 19; Biochem.) oxidierend wirkendes 

Enzym; oV Oxydase 

Oxildaltilon (f. 20; Chem.) das Oxidieren; Ggs Re- 

duktion (3) [<frz.,; > Oxid] 

oxildaltiv (Adj.) die Oxidation betreffend, zu ihr 
gehörig e ~e Prozesse, Substanzen; die ~e Be- 

lastung des Körpers 

oxildielren (V. i.; ist/hat; Chem.) 1 sich mit Sau- 

erstoff verbinden, S. aufnehmen 2 Wasserstoff- 

atome abgeben 3 Elektronen an ein Oxidations- 
mittel abgeben [<frz. oxyder] 

Oxilran (n. 11; Chem.) = Epoxid 

Oxolnilum-lon (n. 11; Chem.) das einfach hydra- 
tisierte Wasserstoff-Ion (H,0*); >a. Hydroni- 
umion 

OXy..., Oxy... (Chem.; veraltet für) oxi..., Oxi... 

Oxyd (n. 11; Chem.; veraltet) = Oxid 

Oxyldalse (f. 19; Biochem.) = Oxidase 

Oxylgen (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: O) Sauer- 
stoff; oV Oxygenium [latinisiert <frz. oxygène 
„Sauerstoff“] 

Oxylgelnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: O) 
= Oxygen 

Oxylhälmolglolbin (n. 11; unz.; Biochem.) heilroter 

Blutfarbstoff, entsteht in der Lunge, wenn die 
vier zweiwertigen Eisenatome des Hämoglobins 
vier Moleküle Sauerstoff binden 

Oxylmolron (n.; -s, -ra; Phil.; Rhet.) rhetor. Figur, 


Ozonwert 


bei der zwei sich widersprechende Begriffe ver- 
bunden sind, z. B. beredtes Schweigen, alter 
Knabe [<grch. oxys „scharf, spitz“ + moros 
„dumm“] 

Oxyltolnon (n.; -s, -tolna; grch. Betonungslehre) 
auf der letzten u. kurzen Silbe betontes Wort 

[grch.] 

Oxylulre (m. 17) = Madenwurm [<grch. oxys 
„scharf“ + ouris „Schwanz“] 

oz (Zeichen für engl.) Ounce 

OZ (Abk. für) Oktanzahl 

Ozelan (m. ı) Weltmeer [<lat. oceanus, grch. okea- 

nos, Name des myth., die Erde umfließenden 

Weltstromes] 


Ozelalnajrilum (n.; -s, -rilen) großes Meerwasser- 
aquarium p 

Ozeļanidamplfer (m. 3) Dampfer für den Übersee- 
verkehr 


Ozelalnilde (f. 19; grch. Myth.) Tochter des griech. 
Meergottes Okeanos, Meernymphe; oV Okeanide 

ozeļajnisch (Adj.) zum Ozean bzw. zu Ozeanien 
gehörig e ~es Klima = Seeklima; ~e Sprachen 
zu den austronesischen Sprachen gehörende 
Sprachgruppe, umfasst die melanesischen, po- 
lynesischen u. mikronesischen Sprachen 

Ozelalnolgraffie (f. 19; unz.) = Meereskunde; 

oV Ozeanographie 

ozelalnolgralfisch (Adj.) die Ozeanografie betref- 
Jend, zu ihr gehörig; oV ozeanographisch 

Ozelalnolgrajphie (f. 19; unz.) = Ozeanografie 

[<lat. oceanus „Ozean“ + grch. graphein „schrei- 
ben“] 

ozelalnolgrajphisch (Adj.) = ozeanografisch 

Ozelalnollolgie (f. 19; unz.) = Meereskunde 

[< Ozean + grch. logos „Lehre, Kunde“] 

Ozelanlrielse (m. 17; umg.) großer Überseedampfer 

Ozellot (m. 6 od. 1; Zool.) 1 gelblich braun gefleck- 
te Raubkatze in Wald-, Fels- u. Sumpfgebieten 
Amerikas von Nordmexiko bis Nordargentinien: 
Leopardus pardalis; Sy Panterkatze, Pardelkatze 
2 Fell dieser Raubkatze [<aztek.] 

Ozolkelrit (m. 1; unz.) = Erdwachs [<grch. ozein 
„riechen“ + keros „Wachs“] 

Ozon (n. od. m.; -s; unz.; Chem.) dreiatomiger 
Sauerstoff, chem. Formel O3 

ozolnilsielren (V. t.; hat) mit Ozon versetzen 

Ozonikon]zenitraitiion auch: Ozonikon]zentiraltilon 
(f. 20) = Ozonwert 

Ozonlloch (n. 12u) (durch den weltweiten Einsatz 
von FCKW entstandenes) Loch in der Ozon- 
schicht der Erdatmosphäre 

Ozolnolsphälre (f. 19; unz.) = Ozonschicht 

ozonischäldilgend (Adj.) die Ozonschicht schädi- 
gend e ~e Chemikalien, Stoffe 

Ozonischicht (f. 20; unz.) obere Schicht der Erd- 
atmosphäre (in 20-40 km Höhe), die durch bes. 
hohen Ozongehalt gekennzeichnet ist; Sy Ozono- 
sphäre 

Ozonithefralpie (f. 19; unz.; Med.) alternatives 
Heilverfahren, bei dem das Blut mit einem Sau- 
erstoff-Ozon-Gemisch angereichert wird 

Ozon|wert (m. 1; meist Pl.) Gehalt, Konzentra- 
tion an Ozon in der Luft od. der Stratosphäre; 
Sy Ozonkonzentration è ein Anstieg der ~e 
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p 1 (Abk. für) 1.1 (Mus.) piano 1.2 (Typ.) typo- 
grafischer Punkt 1.3 Para 1.4 Penni 1.5 Penny 
2 (Phys.; Formelzeichen für) Druck u. Impuls 
3 (Zeichen für) 3.1 (Chem.) para-Stellung 
3.2 (Phys.; veraltet) Pond 3.3 (Phys.) Proton 
3.4 (vor Maßeinheiten) Piko... 

P 1 (Zeichen für) 1.1 (Chem.) Phosphor 1.2 (Phys.; 
veraltet) Poise 2 (Phys.; Formelzeichen für) 
Leistung, Impuls u. Polstärke 3 (vor Maßeinhei- 
ten; Abk. für) Peta... 

p. (Abk. für) 1 (Buchw.) Pagina (vor der Zahl), 
z.B. p. 16 2 (auf Gemälden) pinxit 

P. (Abk. für) 1 Pastor 2 Pater 

Pa (Zeichen für) 1 (Phys.) Pascal 2 (Chem. ) Pro- 
tactinium 

pa. (Abk. für) prima 

p. a. (Abk. für) 1 per annum 2 (veraltet) pro anno 
3 (Chem.) pro analysi (analysenrein) 

p. A. (Abk. für) per Adresse 

Pälan (m. 1) 1 (urspr.) Dank- od. Bittgesang an 
Apoll 2 (später) Kampf- od. Siegeslied [nach 
dem Kehrreim ie Paian (Anruf Apolls)] 

paar I (Adj.) paarig, gepaart, zueinander gehö- 
rend; Ggs unpaar è ~e Blätter, Flossen II (un- 
dekl.) ein - 1 einige, wenige 2 (vor Zahlen a.) 
etwas mehr als è ein ~ hundert/Hundert meh- 
rere Hundert; ein ~ Cent, Euro; ein ~ Freunde; 
ein ~ Mal = paarmal; ein ~ Minuten; schreib 
ihm ein ~ Zeilen; alle ~ Wochen; in ein ~ Ta- 
gen; mit ein ~ Worten 

Paar’ (n. 11) zwei zusammengehörige Personen, 
Tiere od. Dinge (Ehe-, Tanz) è ein ~ Ochsen; 
ein ~ Schuhe, Strümpfe; das sind zwei ~ Stiefel 
(umg.) das sind zwei ganz unterschiedl. Dinge; 
ein ~ werden heiraten; das junge ~ Liebes-, 
Brautpaar, jungverheiratetes Ehepaar [<mhd., 
ahd. par „zwei gleiche Dinge“ <lat. par „gleich“ 
sowie „jmd., der sich einem anderen, der ihm 
gleicht, zugesellt, Genosse; Paar“] 

Paar“ (nur in der Wendung) zu -en treiben in 
die Flucht schlagen, in die Enge treiben [volks- 
etymolog. Bildung <zum bar(e)n bringen „ins 
Jagdnetz treiben“; zu mhd. ber, bere „Fisch- 
netz“ <lat. pera „Beutel“] 

Paarlbilldung (f. 20) = Paarerzeugung 

paalren (V.; hat) I (V. t.) paarweise zusammen- 
bringen (Tiere zur Zucht) II (V. refl.) sich ~ 
sich begatten (besonders von Tieren) M (V. i. u. 
V. refl.; fig.) etwas mit etwas ~ od. sich ~ ver- 
binden, vereinigen è in dieser Schilderung ~ 
sich Verachtung und Bewunderung (fig.); bei 
diesem Modell ist Technik mit Ästhetik ge- 
paart [<spätmhd. paren „gesellen“] 

Paarlerjzeulgung (f. 20; Phys.) Sy Paarbildung 
1 (i.w. S.) gleichzeitige Erzeugung zweier Ele- 
mentarteilchen gleicher Masse, aber entgegen- 
gesetzter Ladung (Teilchen u. Antiteilchen) 

2 (i.e. S.) Erzeugung eines Elektrons u. eines 
Positrons beim Auftreffen eines sehr energierei- 
chen Lichtquants auf einen Atomkern; Ggs Paar- 
vernichtung 

Paarlhulfer (m. 3; Zool.) huftragendes Säugetier, 
dessen Füße durch mehr od. weniger vollkom- 
mene Rückbildung einzelner Zehen nur noch 
zwei Zehen in Funktion haben: Artiodactyla; 

Sy Paarzeher, Zweihufer 
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paalrig (Adj.) paarweise, doppelt (vorhanden), 
mit einem Gegenstück existierend; Ggs unpaarig 
e ~ angeordnete, gefiederte Blätter 

Paarllauf (m. ıu) Eiskunstlauf eines Paares 

paarlmal auch: paar Mal (Adv.) ein ~ einige Male 
e (aber nur Getrenntschreibung bei) ein paar 
Male 

Paarlreim (m. 1) Reim von jeweils zwei aufeinan- 
derfolgenden Zeilen 

Paalrung (f. 20) das Paaren, Sichpaaren, ge- 
schlecht]. Vereinigung (bes. von Tieren) 

paajrungslbelreit (Adj.; Zool.) zur Paarung bereit 

Paalrungsizeit (f. 20; unz.; Zool.) Zeitraum, in- 
nerhalb dessen (üblicherweise) die Paarung er- 
folgt 

Paarlverlnichitung (f. 20; Phys.) Reaktion zwi- 
schen zwei Elementarteilchen, bei denen ihre 
Ruhemasse in andere Massen od. Energieformen 
umgesetzt wird; Sy Zerstrahlung (2); Ggs Paar- 
erzeugung (2) 

paarlweilse (Adv.) 1 als Paar, in Paaren, zu zweit 
2 mit Gegenstück e ~ anordnen, legen; ~ antre- 
ten, auftreten; (vor Subst. a. attr.) ein ~s Zu- 
sammenleben 

Paarizelher (m. 3) = Paarhufer 

Pace ([peıs] f.; -; unz.) 1 Gangart des Pferdes, 
Passgang 2 Tempo (eines Pferderennens) [engl., 
„Schritt“] 

Pacejmalker ([psısmeika(r)] m. 3) 1 (Sp.) Pferd, 
das bei einem Rennen das Tempo bestimmt 
2 (Med.) Herzschrittmacher [engl.] 

Pacht (f. 20) 1 Überlassung einer Sache zu Ge- 
brauch u. Nutzung gegen Entgelt 2 das Entgelt 
dafür ə die ~ beträgt monatlich 500 Euro; in ~ 
geben verpachten; in ~ nehmen pachten 

pachlten (V. t.; hat) in Pacht nehmen, gegen Ent- 
gelt zur Nutzung übernehmen e einen Betrieb, 
ein Hotel ~; ein Grundstück ~ 

Pächiter (m. 3) jmd., der eine Sache gepachtet hat 

Pachtigut (n. 12u) = Pachthof 

Pachtlhof (m. 1u) verpachteter Bauernhof; 

Sy Pachtgut 

Pachitung (f. 20) das Pachten 

Pachtiveritrag (m. ıu) 1 Vertrag über eine Pacht 
2 (Rechtsw.) Vertrag, der die entgeltliche Ge- 
brauchsüberlassung einer Sache od. eines Rechts 
auf Zeit regelt; >a. Mietvertrag e wir haben 
einen - mit dem Eigentümer abgeschlossen 

Pachtizins (m. 23) Entgelt für die Pacht 

Palchullke ([-xul-] m. 17; umg.) ungehobelter 
Mensch [<tschech. pacholek „Knecht, Bursche“] 

Palchylderime (m. 17; Zool.) = Dickhäuter [<grch. 
pachys „dick“ + derma „Haut“] 

Palchylderimie (f. 19; Med.) = Elephantiasis 

Pack I (m.ıod. 1u) = Packen II (n.; -s; unz.; 
umg.) Gesindel, Bande, Rotte, Horde, Pöbel 
e hier treibt sich des Nachts allerlei ~ herum; 

~ schlägt sich, ~ verträgt sich (sprichwörtl.); 
elendes ~ (fig.) [<mndrl. pac „Bündel“ (bes. 
Wolle); die fig. Bedeutung entwickelte sich aus 
„beim Tross mitgeführtes Gepäck“ zu „min- 
derwertige Mannschaft des Trosses“ (im Ver- 
hältnis zu den kämpfenden Soldaten)] 

Pack? ([pxk] n. od. m.; -, -s) 1 (Handel) spezielle 
Abgabeform von Waren im Einzelhandel, z.B. 
One-, Bonus- usw. 2 (in Großbritannien) Ge- 
wichtseinheit für natürlich hergestellte Textil- 
faser (Wolle, Leinen, Hanfgarn) [<engl. pack 
„(Ver-)Packung, Bündel“] 

Palckage ([pækıd3] n.; -, -s [-dzız]) 1 Pauschale, 
Pauschalangebot (bes. für Reisen) 2 Gesamtheit 
mehrerer Angebote, Vorschläge, Produkte usw., 
die als Ganzes betrachtet werden 3 Paket (3), 
Schachtel, Bündel e die Reise wird im ~ mit 
Konzertkarten angeboten; etwas im ~ anbieten 
[engl.] 

Palckageltour ([pakıdztu:r] f. 20) von einem Rei- 
sebüro organisierte, im eigenen Auto unternom- 
mene Reise [<engl. package „Paket“ + tour „Rei- 
se, Ausflug“; > Tour] 


Päckichen (n. 14) 1 kleines Paket 2 Postsendung 
von 1 bis 2 kg è jeder hat sein ~ zu tragen (fig.; 
umg.) jeder hat seinen Kummer, seine Sorgen 

Packleis (n.; -es; unz.) übereinandergeschobene 
Eisschollen 

palckeln (V. i.; hat; österr.) 1 heimlich etwas ver- 
abreden, Ränke spinnen 2 (abwertend) Kompro- 
misse schließen 

palcken (V.; hat) I (V. i. u. V. t.) (etwas) ~ zu- 
sammenlegen u. in eine Hülle, Tasche od. einen 
Koffer tun è ich habe schon gepackt e wir müs- 
sen noch die Koffer ~; seine Sachen ~ reisefer- 
tig machen, zum Mitnehmen einpacken 1 (V. t.) 
1jmdn. od. etwas ~ ergreifen, fassen 2 (fig.; 
umg.) etwas ~ bewältigen, in den Griff kriegen 
3 (fig.) jmdn. ~ Eindruck machen, innerlich 
stark bewegen, fesseln, bannen e er hat die Prü- 
fung gepackt (fig.; umg.) bestanden e der Red- 
ner wusste, verstand seine Zuhörer zu ~ è der 
Hund packte ihn an der Hose, am Bein; jmdn. 
am, beim Kragen ~; das Gepäck auf, in den 
Wagen ~; jmdn. bei der Ehre ~ jmds. Ehrge- 
‚fühl wecken; jmdn. ins Bett ~ (umg.) zu Bett 
bringen u. warm zudecken; in Papier ~ ein- 
wickeln e sein Bericht, das Buch, das Theater- 
stück hat mich sehr gepackt; von Entsetzen ge- 
packt; ich war von dem Liebesfilm sehr ge- 
packt I1 (V. refl.; fig.; umg.) sich ~ machen, 
dass man fortkommt è pack dich! fort mit dir!; 
er soll sich ~! [> Pack] 

Palcken (m. 4) 1 Pack, großes Bündel, großes Pa- 

ket, Ballen 2 (fig.) große Menge e ein (großer) ~ 

Arbeit (fig.); ein ~ Bücher, Wäsche [Neben- 

form zu Pack] 

palckend (Adj.) mitreißend, fesselnd, spannend 

e ein ~er Bericht, Vortrag; das Buch ist ~ ge- 

schrieben 

Palcker (m. 3) 1 Arbeiter, der Waren verpackt, 

versandfertig macht 2 Hetzhund für Saujagden 

Palckerl (n. 28; österr.) Päckchen 

Packlesel (m. 5) Lastesel e wie ein ~ beladen 

Packifong (n.; -s; unz.) aus Nickel u. Zink beste- 
hende Legierung mit silberartigem Glanz für 
Schmuck u. Besteckwaren; >a. Neusilber [chin.] 

Packllalge (f. 19) Unterbau einer Straße; 

Sy Packung (4) 

Packlleilnen (n. 14; unz.) = Packleinwand 

Packlleiniwand (f.; -; unz.) grobes Gewebe zum 
Verpacken; Sy Packleinen 

Packjpajpier (n. 11) festes Papier zum Verpacken 

Packlpferd (n. 11) Lastpferd, Pferd für das Gepäck 

Packisatitel (m. zu) Sattel zum Aufladen von Ge- 
päck 

Packistaltilon® (f. 20) Einrichtung der Post, bei 
der Paketsendungen an einer automatisch funk- 
tionierenden Anlage in Schließfächern abgeholt 
od. frankiert u. verschickt werden können 

Palckung (f. 20) 1in eine (hübsche) Hülle ver- 
kaufsfertig gepackte Ware (Pralinen-) 2 die Um- 
hüllung selbst 3 (Tech.) Dichtung 4 = Packlage 
5 Umküllung des Körpers od. eines Körperteils 
mit feuchten Tüchern è kalte, warme ~ 

Palckungslbeillalge (f. 19) = Beipackzettel 

Packlwalgen (m. 4) = Gepäckwagen 

Packlwerk (n. 11; unz.) Lagen aus Faschinen, Stei- 
nen, Erde u. Kies zur Herstellung von Buhnen u. 
Leitwerken in Flüssen u. an den Küsten 

Pad ([pæd] n. 15) 1 (kurz für) 1.1 Mauspad 
1.2 Kaffeepad, mit Kaffee gefülltes Filterpapier 
2 (Kosmetik) kleiner Wattebausch [engl., „Ein- 
lage, Polster“] 


+ Die Buchstabenfolge pädla... kann in Fremd- 
wörtern auch pälda... getrennt werden. 


+ Pädlalgolge (m. 17) 1 Erzieher, Lehrer 2 Wissen- 
schaftler der Pädagogik [<grch. paidagogos 
„Kinder-, Knabenführer“ <pais, Gen. paidos 
„Kind, Knabe“ + agogos „führend; Führer“; zu 
agein „führen“] 


+ Pädlalgolgik (f.; -; unz.) Wissenschaft von Er- 
ziehung u. Bildung; Sy Erziehungswissenschaft 
[<grch. paidagogos „Kinder-, Knabenführer“; 
> Pädagoge] 

+ Pädlalgolgilkum (n.; -s, -ka) (in einigen Bundes- 
ländern) Bestandteil der 1. Staatsexamensprü- 
Jung von Lehramtskandidaten, in dem sowohl 
allgemeine pädagog. als auch fachdidaktische 
Kenntnisse nachgewiesen werden müssen e das 
~ ablegen 

+ Pädlalgolgin (f. 22) weibl. Pädagoge 

+ pädlalgolgisch (Adj.) 1 die Pädagogik betreffend, 
zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 2 in der Art ei- 
nes Pädagogen, ihm gemäß, ihm entsprechend, 
erzieherisch e das ist ~ falsch, richtig 

+ Pädlauldiollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von 
den Methoden der Hörleistungsmessung bei Kin- 
dern [<grch. pais, Gen. paidos „Kind, Knabe“ 

+ Audiologie] 

+ pädlauldiollolgisch (Adj.; Med.) die Pädaudiolo- 
gie betreffend, auf ihr beruhend, zu ihr gehörend 

Padldel (n. 13) frei (ohne Dolle) geführtes Ruder 
bzw. Doppelruder mit schmalem Blatt [<engl. 
paddle; weitere Herkunft ungeklärt] 

Padidellboot (n. 11) mit Paddel fortbewegtes, klei- 
nes Boot 

padldeln (V. i.; hat/ist) 1 mit Paddeln rudern, 
mit dem Paddelboot fahren 2 (fig.) wie ein 
Hund schwimmen 

Paddller (m. 3) jmd., der paddelt 

Padldock ([pxdak] m. 6) umzäunter Sand- od. 

Grasplatz als Auslauf für Pferde [engl. <aengl. 
pearroc „Gehege“ <vulgärlat. parricus „Kop- 
pel“ 

Padldy' ([pxdı] m.; -s; unz.) 1ungeschälter Reis 
2 ein Gericht daraus [engl. <mal. padi „Reis in 
der Hülse“] 

Pad dy? ([pædı] m. 6; umg.; scherzh.) Ire, Irlän- 
der [nach St. Patrick, dem Schutzheiligen Ir- 
lands] 

Pädlelrast auch: Päldelrast (m. 16) jmd., der Päde- 
rastie betreibt; Sy Kinäde (1) 

Pädlelrasitie auch: Päldelrasitie (f. 19; unz.) ge- 
schlechtl. Beziehung von Männern zu Jungen; 
Sy Knabenliebe [<grch. pais, Gen. paidos „Kind, 
Knabe“ + erastes „Liebender“] 

Pädiilaiter auch: Päldilalter (m. 3; Med.) = Kinder- 
arzt [<grch. pais, Gen. paidos „Kind“ + iatros 

„Arzt“] 

Pädiilaitrie auch: Päldilatlrie (f. 19; unz.; Med.) 
= Kinderheilkunde 

pädlilaltrisch auch: päldilatlrisch (Adj.; Med.) zur 
Pädiatrie gehörend, auf ihr beruhend 

Paldilschah (m. 6; früher) Großherr, islam. Fürst 
[pers.] 

Pädloldonitie auch: Päldoldonttie (f. 19; unz.) Kin- 
derzahnheilkunde [<grch. pais, Gen. paidos 
„Kind“ + odon, Gen. odontos „Zahn“] 

Päldolgeineise (f.; -; unz.; Biol.) die Eigenschaft 

bestimmter Lebewesen, im Jugendstadium be- 

reits Nachkommen zu zeugen 

päldolgelneitisch (Adj.; Biol.) sich bereits im Lar- 

venstadium fortpflanzend 

Päldollinigulisitik (f.; -; unz.; Sprachw.) Teilgebiet 

der Linguistik, das Spracherwerb u. Kinderspra- 

che erforscht [zu grch. paidos „Kind“] 

Päldollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft vom Kind, 

Kinder- u. Jugendpsychologie [<grch. pais, Gen. 

paidos „Kind, Knabe“ + logos „Wort, Kunde“] 

päldollolgisch (Adj.) die Pädologie betreffend, zu 
ihr gehörig 

päldolphil (Adj.) zur Pädophilie gehörig, zu ihr 

neigend 

Päldolphillie (f. 19; unz.) erotische Zuneigung Er- 

wachsener zu Kindern [<grch. pais, Gen. paidos 

„Kind, Knabe“ + philein „lieben“] 

Paldre auch: Padire (m.; -s, Paldri) Vater (Anrede 

‚für ital. Ordenspriester) [ital.] 

Paldrojna auch: Padjrojna (f.; -, -drolne; ital. Bez. 
für) Gebieterin, Wirtin, Hausfrau 


Paldrojne auch: Padirojne (m.; -s, -drolnj; ital. 
Bez. für) Herr, Wirt, Chef 

Palellla ([-elja] f. 10; span. Kochk.) Gericht aus 
Reis mit Fleisch, Fisch, Muscheln u. a. [katalan., 
„Bratpfanne“; zu lat. patella „kleine Pfanne“] 

Palfelse (f. 19; österr.) in Schmalz gebackene 
Weißbrotschnitte 

paff! (Int.) (einen lauten Knall bezeichnend) 

o piff, ~! 

pafifen (V. i.; hat; umg.) 1 (heftig) rauchen, qual- 
men 2 nicht richtig rauchen, beim Rauchen nicht 
inhalieren [zu lautmalendem paff; nach dem 
leicht knallenden Geräusch, das man beim 
Pfeiferauchen mit den Lippen macht] 

pag. (Abk. für) Pagina 

Palgaie (f. 19) Paddel mit breitem Blatt für den 
Kanadier [frz.] 

Palgalnisimus (m.; -; unz.) Heidentum [zu mlat. 
paganus „heidnisch“] 

Palgat (m. 1) Trumpfkarte im Tarock 

palgaitolrisch (Adj.; Wirtsch.) Zahlungsvorgänge 
betreffend, auf Zahlungsvorgängen beruhend 
[zu ital. pagatura „Bezahlung“; zu pagare „be- 
zahlen“] 

Page' ([psıda] £.; -, -s [-daız]; EDV; kurz für) 
Homepage [engl., „Seite“] 

alge? ([-33] m. 17) 1 (MA) junger Adliger im 

‚fürstlichen Dienst; Sy Edelknabe 2 (heute) jun- 

ger (livrierter) Bote od. Diener, z. B. in Hotels 

[frz., „Edelknabe“] 

Palgenifrilsur ([-39n-] f. 20) = Pagenkopf 

Palgenikopf ([-39n-] m. 1u) über die Ohren u. in 

die Stirn fallendes, gerade geschnittenes, glattes 

Haar; Sy Bubikopf (1), Pagenfrisur [> Page] 

Palger ([psıdza(r)] m. 3) sehr kleines Funkemp- 

fangsgerät, das jmd. mit sich führt u. das Signal- 

töne aussendet, wenn der Träger gesucht wird, 

Piepser; Sy Beeper (1) [engl.] 

Palgilna (£.; -, -nae [-ne:]; Abk.: p., pag.) 1 Buch- 

seite 2 Seitenzahl [lat., „Blatt, Seite“] 

palgilnielren (V. t.; hat) ein Buch ~ mit Seiten- 
zahlen versehen [> Pagina] 

Palgolde I (f. 19; europ. Bez. für) 1 Zurmartiger 
Japan. od. chines. Tempel 2 Stupa Il (m. 17 od. 
f. 19) 1 asiat. Götterfigur, meist aus Porzellan 
2 ind. Goldmünze mit aufgeprägtem Götterbild 
[<port. <Sanskrit] 

pah! (Int.) (abweisender od. wegwerfender Aus- 
ruf) 

Pahllejwi (n.; -s; unz.) = Pehlewi 

paille ([pa:j(»)] Adj.; undekl.; veraltet) szrohfar- 
ben, strohgelb [frz., „Stroh“] 

Paillletite ([paıjeta] f. 19) kleines rundes Metall- 
plättchen (zum Aufnähen auf Kleider) [frz., 
„Goldkörnchen, Flitter“] 

Paint-in ([peintın] n. 15; Mal.) Ausstellung, in der 
das Publikum selbst Bilder malen kann [<engl. 
paint „malen“ + in „darin“] 

pair ([pe:r] Adj.; Roulett; bei Zahlen) gerade; 
Ggs impair [£rz.] 

Pair ([pe:r] m. 6; im alten Frankreich) Angehöri- 
ger des politisch bevorzugten Hochadels [frz. 
<lat. paria „Gleiches“] 

Pailrie ([pe:-] f. 19; unz.) Würde eines Pairs 

PairslkamĮmer ([pe:rs-] f. 21; 1814-1848 in Frank- 
reich) Oberhaus 

Paislley ([peızlı] n.; - od. -s; unz.; Textilw.) ein 
orientalisches Stoffmuster mit stilisierten Trop- 
‚fen u. Federn [nach dem Ort Paisley in Schott- 
land] 

Pak (f. 10; Kurzw. für) Panzerabwehrkanone 

PAK (Chem.; Zeichen für) polyzyklische aromati- 
sche Kohlenwasserstoffe 

Palka (n. 15; Zool.) Nagetier in wasserreichen Ge- 
bieten Südamerikas, Erdhöhlenbewohner: Agou- 
ti paca; >a. Aguti, Goldhase [<port., span. paca 
<Tupi poca] 

Palket (n. 11) 1 etwas Zusammengepacktes (bes. als 
Postsendung) 2 verschnürter Packen (Akten-, 
Bücher-, Post-) 3 größere fabrikmäßig abge- 
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packte Menge 4 (fig.) Gesamtheit mehrerer An- 
gebote, Vorschläge usw., die als Ganzes betrach- 
tet werden (Sozial~) e ein ~ Kerzen; ein ~ von 
Forderungen, Leistungen, Maßnahmen (fig.); 
ein ~ annehmen, aufgeben, ausliefern, verschi- 
cken; ein ~ mit Büchern erhalten [<frz. paquet; 
zu paque „Bündel, Ballen“; > Pack‘] 

Palketladiresise (f. 19) gummiertes Blatt Papier 

mit Vordruck zum Ausfüllen der Anschrift für 

das Postpaket 

Palketikarlte (f. 19) Begleitschein zum Postpaket 

Palketipost (f.; -; unz.) Paketbeförderung durch 

die Post 

Palketischaliter (m. 3) Annahmestelle für Pakete 

auf der Post 

Palketlsprung (m. 1u; Sp.) Sprung ins Wasser mit 

um die angezogenen Knie geschlungenen Armen 

Pakkilstalni auch: Palkisitalni (m. 6 od. m.; -, -) 

Einwohner von Pakistan 

palkilstalnisch auch: palkisitalnisch (Adj.) Pakis- 
tan betreffend, aus ihm stammend 

Pakt (m. ı) Vertrag, (Staaten-)Bündnis (Atlan- 
tik-, Freundschafts-) e einen ~ schließen; ei- 
nen ~ mit dem Teufel eingehen [<lat. pactum 
„Vertrag, Vereinbarung“; verwandt mit Pacht, 
kompakt] 

pakltielren (V. i.; hat) (mit jmdm.) ~ einen Pakt 
schließen, gemeinsame Sache machen 

PAL (Tech.; Abk. für engl.) Phase Alternation 
Line, Verfahren zum Farbfernsehen, das von 
Phasenfehlern bei der Übertragung u. bei ört- 
lichen Empfangsstörungen unabhängig ist; 

Sy PAL-System [engl.] 

pallä..., Pallä... (in Zus.; vor Vokalen) = paläo..., 
Paläo... 

Pallälanithrolpollolgie auch: Pallälanthlrojpollolgie 
(f. 19; unz.) Teilgebiet der Anthropologie, das 
sich mit der Abstammung u. Entwicklung des 
Menschen beschäftigt; oV Paläoanthropologie 
[<grch. palaios „alt“ + Anthropologie] 

pallälarkitisch (Adj.) altarktisch; OV paläoarktisch 

Pallaldin (m. 1) 1 (urspr.) einer der zwölf Begleiter 
Karls des Großen 2 (danach) Ritter, Gefolgs- 
mann 3 (geh., meist abwertend) treuer, ergebe- 
ner Anhänger è ein ~ des Generaldirektors [zu 
lat. (comes) palatinus „kaiserl. Begleiter“; zu 
palatinus „zum Palatium gehörend“, einem der 
sieben Hügel Roms mit der Kaiserburg] 

Pallais ([-le:] n.; - [-le:s], - [-le:s]) Palast, Schloss 
[frz.; > Palast] 

Pallanlkin (m.; -s od. -e, -s) = Palanguin (II) 

Pallanlquin (m.; -s od. -e, -s) I (unz.; Textilw.) 
leichtes, blickdichtes Gewebe mit Drucken od. 
Stickereien für Damenoberbekleidung 1 (zählb.) 
indische Sänfte, überdachter Tragsessel; oV Pa- 
lankin [<portug. palanquim <Sanskrit paly- 
anka „Bett, Sänfte“] 

palläo..., Palläo... (in Zus.) alt, ur..., Ur... 
[<grch. palaios] 

Palläolanithrojpollolgie auch: Palläolanthirolpollo- 
gie (f. 19; unz.) = Paläanthropologie 

palläolarkitisch (Adj.) = paläarktisch 

Palläolasilat (m. 16) Angehöriger einer frühneolith. 
Völkergruppe in Sibirien 

palläolasilaltisch (Adj.) zu den Paläoasiaten gehö- 
rend, von ihnen stammend e ~e Sprachen für 
sich stehende Sprachgruppe der Paläoasiaten, 
umfasst die Sprachen der Aleuten, Eskimos, 
Tschuktschen, Kamtschadalen u. a. 

Palläolboltalnik (f.; -; unz.) Wissenschaft von den 

ausgestorbenen u. versteinerten Pflanzen; Sy Pa- 

läophytologie 

Palläolgen (n.; -s; unz.; Geol.) Alttertiär 

[< Paläo... + grch. gennan „erzeugen“] 

Palläolgeolgraffie (f. 19; unz.) Wissenschaft von 

den geograf. Verhältnissen der Vorzeit; oV Pa- 

läogeographie 

Palläolgeolgrajphie (f. 19; unz.) = Paläogeografie 

Palläolgraf (m. 16) Erforscher, Kenner der Paläo- 
grafie; oV Paläograph 
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Palläolgralfie (f. 19; unz.) Lehre von den Schriften 
u. Schreibmaterialien des Altertums u. MA; 
oV Paläographie; Sy Handschriftenkunde 
[<greh. paläo... „alt, ur..., Ur...“ + graphein 
„schreiben“] 

palläolgraffisch (Adj.) zur Paläografie gehörena, 

auf Paläografie beruhend; oV paläographisch 

Palläolgraph (m. 16) = Paläograf 

Palläolgralphie (f. 19; unz.) = Paläografie 

palläolgralphisch (Adj.) = paläografisch 

Palläolklilmaltollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der 

Klimatologie, das sich mit der Untersuchung des 

Klimas früherer Erdzeitalter befasst 

Palläolliithilker (m. 3) Mensch des Paläolithikums 

Palläolliithilkum (n.; -s; unz.) = Altsteinzeit 

[< Paläo... + grch. lithos „Stein“] 

palläolliithisch (Adj.) = altsteinzeitlich 

Palläolmalgneltisimus auch: Palläolmaglneltisimus 
(m.; -; unz.) Erforschung des Erdmagnetismus 
vergangener Zeiten mithilfe der magnetischen 
Ausrichtung von Gesteinen entsprechend dem bei 
ihrer Entstehung vorherrschenden erdmagneti- 
schen Feld 

Pallälonitollolge (m. 17) Kenner, Erforscher der Pa- 

läontologie 

Pallälonitollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den aus- 

gestorbenen Tieren u. Pflanzen vergangener 

Erdzeitalter; Sy Paläobiologie [< Paläo... + grch. 

ont-, on „seiend“ + logos „Wort, Kunde“] 

pallälonitollolgisch (Adj.) zur Paläontologie gehö- 

rend, auf ihr beruhend 

Palläoitylpe (f. 19; Buchw.) = Inkunabel [< Pa- 

läo... + Type] 

Palläojzän (n.; -s; unz.) unterste Stufe des Altter- 

tiärs [< Paläo... + grch. kainos „neu“] 

Palläolzolilkum (n.; -s; unz.) Zeitalter der Erd- 

geschichte vor 580 bis 200 Millionen Jahren mit 

den ersten Spuren organischen Lebens; Sy Erdal- 

tertum [<Paläo... + grch. zoon „Lebewesen“] 

palläolzolisch (Adj.) zum Paläozoikum gehörend 

Palläo]zoollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 

Versteinerungen ausgestorbener Tiere 

Pallas (m.; -, -se) Wohn- u. Hauptgebäude der 
mittelalterl. Burg [<mhd. palas <frz. palais 
„Hauptgebäude einer Burg“ <lat. palatium, 
dem Namen eines der sieben Hügel Roms u. 
der darauf befindl. Kaiserburg] 

Pallast (m. ıu) 1 Schloss 2 Prachtbau [<mhd. palas 

<frz. palais; > Palas), ®© 

pallastlaritig (Adj.) in der Art eines Palastes, 

prächtig 

Palläsitilneniser (m. 29) Angehöriger od. Nach- 

komme der arabischstämmigen Bevölkerung Pa- 

lästinas 

Palläsltilneniserjfühlrer (m. 3) Führer der Palästi- 

nenser, insbes. der Volksfront zur Befreiung Pa- 

lästinas 

Palläsltilneniselrin (f. 22) weibl. Palästinenser 

palläsitilnen|sisch (Adj.) 1 zu den Palästinensern 
gehörend, von Palästinensern ausgehend 2 Pa- 
lästina betreffend, ihm zugehörig e die ~e Be- 
freiungsorganisation PLO; ein ~ kontrolliertes 
Gebiet 

Palläsitra auch: Palläst|ra (f.; -, -läsitren) altgriech. 
Ringerschule [zu greh. palaiein „kämpfen“] 

Pallastirelvollultilon ([-vo-] f. 20) 1 Umsturzver- 
such von der nächsten Umgebung eines Herr- 
schers aus 2 (fig.) Aufstand, Protest gegenüber 
Vorgesetzten e im Ministerium fand eine ~ 
statt 

pallaltal (Adj.; Phon.) zum Gaumen gehörend, 
Gaumen... [> Palatal] 

Pallaltal (m. 1; Phon.) Vordergaumenlaut, g, k vor 
e und i [zu lat. palatum „Gaumen“] 

pallaltallilsielren (V. t.; hat) = mouillieren 

Pallaltin (m. 1) 1 Pfalzgraf 2 (in Ungarn bis 1848) 
Stellvertreter des Königs [<lat. (comes) palatinus 
„kaiserl. Begleiter“; > Paladin] 

Pallaltilnat (n. 11) Verwaltungsgebiet eines Pfalz- 
grafen 
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Palast: Das Wort Palast ist lateinischer Herkunft und bezeichnete in seiner ursprünglichen Form pala- 
tium ein ganz bestimmtes Haus: Palatin, lateinisch mons palatinus, einen der sieben Hügel Roms. 
Hier lag der Kern der römischen Siedlung. In republikanischer Zeit befand sich auf diesem Hügel 
ein vornehmes Wohngebiet mit dem Wohnsitz des Kaisers Augustus (31 vor Christus - 14 nach 
Christus), dem palatium. Seitdem diente der Palatin als Residenz der römischen Kaiser. Heute wird 
nicht nur der Wohnsitz eines Monarchen als Palast bezeichnet (wie beispielsweise der englische 
Buckingham Palace), sondern auch allgemein ein prächtiges Bauwerk. 

Das lateinische palatinus liegt darüber hinaus noch anderen Begriffen zugrunde: 
Paladin — ursprünglich die Bezeichnung für die zwölf Berater Kaiser Karls des Großen (756-814), 
heute allgemein Ausdruck für einen treuen Gefolgsmann oder Ratgeber (aus (comes) palatinus „kai- 


serlicher Begleiter“). 


Palatin — ursprünglich die Bezeichnung für einen Verwaltungs- oder Rechtsbeamten am Hof der 
merowingischen Könige im 7. und 8. Jahrhundert, später für die Vertreter des Königs vor Gericht. 
Aus der anfänglichen Bezeichnung (comes) palatinus wurde dann ein Titel, der Pfalzgraf. Pfalzgra- 
fen waren also ursprünglich die Aufseher eines Königsguts. Der Titel ist in Deutschland untergegan- 
gen bis auf denjenigen des „Pfalzgrafen bei Rhein“, den noch die hessischen Landgrafen führen. 
Pfalz — Bezeichnung für die deutschen Königsgüter und -residenzen des Mittelalters. Sie dienten je- 
weils zeitweise als Wohn- und Repräsentationsort der Herrscher, weil es keine feste Hauptstadt gab. 
Der Name Pfalz für die Landschaft zwischen Rhein, Elsass und Saarland rührt daher, dass dieses Ge- 
biet ursprünglich zum Besitz der salischen Kaiser im ı1. Jahrhundert gehörte, also palatium „Kron- 
gut“ war. Diese lateinische Form ist noch im Namen der heute im Vatikan verwahrten „kurpfäl- 
zischen Bibliothek“ erhalten, der bibliotheca palatina. 

Palas - Hauptgebäude der mittelalterlichen Burg, in dem der Burgherr lebte. 

Ebenso gehen italienisch palazzo, französisch palais und englisch palace auf lateinisch palatium 


zurück. 


pallaitilnisch (Adj.) 1 zum Palatinat gehörend 
2 zum Pfalzgrafen gehörend 

Pallaltolschilsis ([-sgi:-] £.; -; unz.; Med.) anato- 
misch gestörte Gaumenbildung, die entsteht, 
wenn sich während der Fruchtentwicklung die 
harten, den Gaumen bildenden Knochen nicht 
vereinigen, Gaumenspalte |<lat. palatum 
„Gaumen“ + grch. schisis „das Spalten, Tren- 
nen“ 

Pallaltschinike auch: Pallat\schinike (f. 19; österr. 
Kochk.) gefüllter Eierkuchen |<rumän. placin- 
ta] 

Pallaltum (n.; -s, -lalta) = Gaumen [lat.] 

Pallalver ([-var] n. 13) 1 (urspr.) Versammlung 
von Schwarzen, Unterredung von Weißen mit 
Schwarzen 2 überflüssiges Gerede, nutzlose Ver- 
handlung [<port. palavra „Wort, Sprache“] 

pallalvern ([-varn] V. i.; hat; umg.) 1 überflüssige 
Gespräche führen, über Belanglosigkeiten reden 
2 viel u. oberflächlich daherreden 3 sich lebhaft 
unterhalten 4 nutzlos, lange verhandeln [> Pa- 
laver] 

Pajlaz|zo (m.; - od. -s, -laz]zi) Palast [ital.] 

Palle (f. 19; nddt.) Schote [> pulen] 

pallen (V. t.; hat; nddt.) aus den Palen, Schoten 
lösen e Erbsen ~ 

Palleitot ([-to:] m. 6; veraltet) 1 doppelreihiger 
Herrenmantel 2 dreiviertellanger Mantel für 
Damen od. Herren e lebe glücklich, lebe froh, 
wie der Mops im ~ (Sprichw.) [<frz. <mengl. 
paltok „Jacke“] 

Palletite (f. 19) 1 (Mal.) Scheibe mit Loch für den 
Daumen zum Mischen der Farben beim Malen 
2 (Tech.) Untersatz für Stapelgüter, die dadurch 
mit Gabelstaplern leicht bewegt werden können 
3 (fig.) reiche Auswahl, große Menge (an Mög- 
lichkeiten) [<frz. palette, ital. paletta, Verklei- 
nerungsform zu lat. pala „Schaufel, Spaten“] 

palletiti (Adj.; nur in der Wendung) alles ~ 
(umg.) alles in Ordnung; oV palletti [Herkunft 
nicht bekannt] 

Palli (n.; -s; unz.) mittelind. Sprache, noch heute 
relig. Sprache der Buddhisten auf Sri Lanka, in 
Myanmar u. Thailand [sanskr.] 

Pallimjpsest auch: Pallimplsest (m. 1 od. n. 11) an- 
tikes od. mittelalterliches, urspr. beschriebenes, 
abgeschabtes u. wieder neu beschriebenes Per- 
gament [<grch. palin „wieder“ + psestos, Part. 
Perf. zu psen „abwischen“] 

Pallin\drom (n. 11) Wort od. Wortreihe, das bzw. 
die vorwärts wie rückwärts gelesen einen Sinn 
ergibt, z. B. Regen [<grch. palindromos „rück- 
läufig“] 


Pallinigelnelse (f. 19) oV Palingenesie 1 (Philos.) 
Wiedergeburt durch Seelenwanderung 2 (Biol.) 
Wiederholung der Stammesentwicklung wäh- 
rend der Embryonalentwicklung entsprechend 
dem biogenetischen Grundgesetz 3 (Geol.) Ent- 
stehung von Magma durch Wiederaufschmelzen 
von Eruptivgesteinen u. Sedimenten [<grch. pa- 
lin „wieder“ + lat. genesis „Geburt“] 

Pallinigelnelsie (f. 19) = Palingenese 

Pallilsalde (f. 19) 1 Schanzpfahl, Pfahl zur Befesti- 

gung 2 aus einer Reihe von Pfählen bestehendes 

Hindernis [<frz. palissade, ital. palizzata; Kol- 

lektivbildung zu lat. palus „Pfahl“] 

Pallilsalden|gelwelbe (n. 13; Bot.) an der Blattober- 

seite von Pflanzen gelegene Schicht länglicher 

Zellen, die viel Blattgrün enthalten 

Pallilsanider (m. 3) sehr hartes, schweres südame- 

rikan. Edelholz mehrerer tropischer Bäume; 

Sy Palisanderholz [<frz. pallissandre <indian. 

(Guayana)] 

Pallilsanlderlholz (n. 12u) = Palisander 

Palllajdilum (n.; -s, -dilen) I (zählb.) 1 kultisches 
Bild der grch. Göttin Pallas Athene in Troja 
2 (fig.) schützendes Heiligtum M (unz.; Chem.; 
Zeichen: Pd) chem. Element, Edelmetall der 
Platingruppe, Ordnungszahl 46 [nach Pallas 
Athene] 

Palllasch (m. 1) schwerer Degen [<ung. <türk.] 

Palllajwatsch (m. 1; unz.; österr.) 1 Quatsch, Un- 

sinn 2 Durcheinander [<ital. pagliacciata „Nar- 

renposse“, zu pagliaccio „Hanswurst“, zu paglia 

„Stroh“, weil sein Anzug an einen leinenen 

Strohsack erinnert] 

pallletiti (Adj.) = paletti 

palllilaltiv (Adj.; Med.) schmerzlindernd 

Palllilaitiv (n. 11; Med.) Schmerzlinderungsmittel 

[zu spätlat. palliare „bedecken“] 

Palllilaitivimeldilzin (f.; -; unz.; Med.) Bereich der 
Medizin, der sich mit der Behandlung der Symp- 
tome u. nicht mit den Ursachen einer Krankheit 
befasst, um eine möglichst hohe Lebensqualität 
des Patienten zu erhalten, z. B. Schmerzlin- 
derung bei unheilbar Kranken 

Pallliium (n.; -s, -lilen) 1 altröm. mantelähnl. Um- 
hang 2 (MA) kaiserl. Mantel 3 (Zool.) = Mantel 
4 (kath. Kirche) mit Kreuzen verzierte, lange 
Binde über Schultern, Rücken u. Brust des päpstl. 
u. erzbischöfl. Ornats [lat., „Mantel“] 

Pallmalrum (ohne Artikel) = Palmsonntag [<lat. 
(dies) palmarum „(Tag) der Palmen“, da beim 
Einzug Christi in Jerusalem Palmblätter auf 
seinen Weg gestreut wurden] 

Pallme (f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer Familie 


meist tropischer, einkeimblättriger Bäume mit 
schlankem Stamm u. gefiederten Blättern: Pal- 
mae 2 Sinnbild des Sieges 3 (kurz für) Palmblatt 
e die ~ erringen (fig.) siegen; jmdn. auf die ~ 
bringen (fig.; umg.) jmdn. erbosen, wütend ma- 
chen |<lat. palma „Palme“, urspr. „flache Hand“ 
wegen der Ähnlichkeit des Blattes mit einer 
ausgestreckten Hand] 

Pallmenffalser (f. 21) grobe, für Seilerartikel, Bürs- 
ten, Polstermaterial u. Ä. geeignete Blatt- u. 
Blattscheidenfasern einiger Palmenarten 

Pallmenjhain (m. 1) aus Palmen bestehender Hain 
e in einem ~ nächtigen 

Pallmenlorlden (m. 4; unz.; andere Bez. für) 
Fruchtbringende Gesellschaft [nach dem Pal- 
menbaum im Wappen] 

Pallmetite (f. 19) dem fächerförmigen Palmblatt 
ähnliche Verzierung 

Palmjfarn (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger der ältes- 
ten Klasse der nacktsamigen Pflanzen: Cycadi- 
nae; Sy Zykadazee, Zykadee 

Palmifett (n. 11; unz.) aus den Früchten der Ölpal- 
menarten Elaeis guineensis u. Elaeis melanococ- 
ca gepresstes, fettes Öl, mit Luftsauerstoff ge- 
bleicht u. meist zu Fetten hydriert; Sy Palmöl 

Pallmin® (n. 11; unz.) Speisefett aus der Kokosnuss 

Pallmiltin (n. 11; unz.; Chem.) festes weißliches 
Fett, Glyzerinester der Palmitinsäure [<frz. pal- 
mite „Mark der Palme“; zu palme „Palme“ <lat. 
palma] 

Pallmiltinlsäulre (f. 19; unz.; Chem.) in den meis- 
ten tierischen Fetten, bes. aber im Palmöl u. im 
Japanwachs vorkommende höhere Fettsäure 

Palmjkätzichen (n. 14; meist Pl.) Blütenkätzchen 
der Salweide 

Palmllillie ([-ljə] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Liliengewächse mit kräftigen, langen, 
linearen u. spitzen Blättern u. großem Blüten- 
stand: Yucca 

Palmjöl (n. 11; unz.) = Palmfett 

Palm|sonnitag (m. 1) Sonntag vor Ostern; Sy Pal- 
marum 

Palmitop ([pa:mt>p] m. 6; EDV) = Handheld- 
computer [engl.; <palm „Handfläche“ + top 
„oben“] 

Palmiweldel (m. 5) Blatt einer Palme od. eines 
Palmfarns 

Palmjwein (m. 1) Wein aus dem Saft od. Mark 
verschiedener Palmen 

Palmjzulcker (m. 3) konzentrierter zuckerhaltiger 
Saft aus verschiedenen Palmenarten, der z. T. zu 
Arrak vergoren wird 

pallpalbel (Adj.; Med.) so beschaffen, dass man es 
palpieren kann, fühlbar, tastbar 

Pallpaltilon (f. 20; Med.) Untersuchung durch Pal- 
pieren 

pallpaltolrisch (Adj.; Med.) abtastend, befühlend 

Pallpe (f. 19; Zool.) 1 fühlerförmiger, mit Sinnes- 
organen besetzter Anhang der Mundwerkzeuge 
von Insekten 2 das zweite Kopfgliedmaßenpaar 
der Spinnentiere; Sy Taster (1) [zu lat. palpare 
„tasten, streicheln“] 

pallpielren (V. t.; hat; Med.) befühlen, betasten, 
durch Betasten untersuchen [<lat. palpare „strei- 
cheln, klopfen“] 

Pallpiitaltilon (f. 20; unz.; Med.) Herzklopfen 
[> palpieren] 

pallpiltielren (V. i.; hat; Med.) (wie das Herz) 
klopfen, schlagen [<lat. palpitare „zucken“] 

PAL-Sysitem (n. 11; unz.) = PAL; >a. SECAM- 
System 

Palluldalrilum (n.; -s, -rilen; Zool.) Anlage zur 
Haltung von Tieren u. Pflanzen, die im Moor u. 
im Sumpf leben [zu lat. palus, Gen. paludis 
„Sumpf“] 

PallyInollolgie (f. 19; unz.; Bot.) Teilgebiet der Bo- 
tanik, das sich mit der Untersuchung von Blü- 
tenpollen u. Sporen befasst [<grch. palynein 
„(be)streuen“ + ...logie] 

Pamipa (f. 10) 1 argentinische Grassteppe 2 (fig.; 


umg.) abgelegene, einsame Gegend [Ketschua, 
„Ebene“] 

Pamijpasigras (n. 12u; unz.; Bot.) in Europa als 
Zierstaude angepflanztes, bis 4m hohes Gras der 
südamerikan. Pampas: Gynerium argenteum 

Pamjpaslhalse (m. 17; Zool.) Nagetier der südame- 
rikan. Pampas: Dolichotis patagonica 

Pamjpe (f. 19; unz.; mdt.; norddt.) 1 dicker Brei 
2 dicker Schmutz, Gemisch aus Sand u. Wasser 

Pamipellmulse (f. 19; Bot.) Zitrusgewächs mit 
großen, gelben, säuerlich-bitter schmeckenden 
Früchten: Citrus aurantium decumana 
[<afrikaans pompelmoosje <ndrl.] 

Pamjphlet auch: Pamphllet (n. 11) polit. Schmäh- 
schrift, Streitschrift [vielleicht <Phamphilet, 
Pamphilus, Titel eines Liebesliedes des 12. Jh.] 

Pamjphleitist auch: Pamphlleitist (m. 16) Verfasser 
eines Pamphlets 

pamjphleltisitisch auch: pamphlleltisitisch (Adj.) 
in der Art eines Pamphlets 

pamjpig (Adj.; umg.) 1 wie Pampf od. Pampe 
2 (fig.) frech, unverschämt, patzige da wurde 
er auch noch ~ 

Pamps (m.; - od. -es; unz.; regional) dicker Brei, 
dick zusammengekochtes, lieblos bereitetes Essen 

Pamjpulsche (f. 19; norddt.) = Babusche [<frz. ba- 
bouche (ältere Nebenform: papouch), ital. bam- 
boccio „Schlappschuh, Pantoffel“ <arab. bå- 
boüch, pers. päpüch] 

Pan (m.; -s, -ni) Herr [poln.] 

PAN (Chem.; Zeichen für) Polyakrylnitril 

pan..., Pan... (in Zus.) all, ganz, gesamt [<grch. 
pan „ganz, all, jeder“; > panto...] 

Palnalche ([-fe:] n. 15; schweiz.) = Alsterwasser 
[frz.; eigtl. „Gemisch“] 

Palnalde (f. 19; Kochk.) 1 Mischung zum Panieren 
2 breiige Masse zum Füllen 3 (österr.) Weißbrot 
als Suppeneinlage |<ital. pane „Brot“ + französi- 
sierende Endung -ade] 

panlaflrilkalnisch (Adj.) auf dem Panafrikanismus 
beruhend 

Panlaflrilkalnisimus (m.; -; unz.) Streben nach Zu- 
sammenarbeit aller afrikan. Staaten [<grch. 
pan „alles, jedes“ + Afrika] 

Palnalma (m. 6) 1 (Textilw.) poröses Gewebe 
2 (kurz für) Panamahut [nach der gleichnami- 
gen mittelamerikan. Stadt] 

Palnalmalhut (m. ıu) feingeflochtener, breitkrem- 
piger Strohhut 

Palnalmafrinjde (f. 19; unz.) = Quillajarinde 

panlamelrilkalnisch (Adj.) auf dem Panamerika- 
nismus beruhend 

Panlamefrilkalnisimus (m.; -; unz.) Streben nach 
Zusammenarbeit aller amerikan. Staaten 
[<grch. pan „alles, jedes“ + Amerika] 

panlaralbisch (Adj.) den Panarabismus betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Panlaralbisimus (m.; -; unz.) Bestrebung, alle Ara- 
ber politisch zu vereinigen [<grch. pan „alles, 
jedes“ + arabisch] 

Palnalriltiium (n.; -s, -tilen; Med.) = Fingerent- 
zündung [spätlat., Nebenform zu Paronychi- 
umi; > Paronychie] 

Pajnasch (m. 1) Federbusch, Helmbusch [<frz. pa- 
nache] 

palnalschielren (V. t.; hat) 1 buntstreifig mustern 
2 mehrere Kandidaten ~ zugleich wählen [<frz. 
panacher „buntstreifig verzieren“] 

Palnalschielrung (f. 20; unz.) 1 das Panaschieren 
2 = Buntblättrigkeit [> panaschieren] 

Panlathelnälen (Pl.) alle vier Jahre gefeiertes 
Hauptfest aller Athener zu Ehren der Pallas 

Athene mit Wettkämpfen, Opfern, Prozessionen 
[<grch. panathenaia <pan „alles, jedes, gesamt“ 
+ Athena] 

Panlalzee auch: Palnalzee (f.; -, -zelen) Allheilmit- 
tel [<lat. panacea „Allheilkraut“ <grch. pana- 
keia „Allheilerin“ <grch. pan „ganz, jeder“ + 
akos „Heilmittel“] 

panichrojmaltisch ([-kro-] Adj.) für alle Farben 


Pani 


empfindlich (Film) [<grch. pan „alles, jedes“ + 
chromatisch] 

Panida (m. 6; Zool.) Kleinbär im östl. Himalaja: 
Ailurus fulgens; Sy Katzenbär [viell. <tibet.] 

Panldälmolnilum (n.; -s, -nilen; griech. Myth.) 

1 Versammlungsort aller bösen Geister 2 Gesamt- 
heit aller bösen Geister [<grch. pan „alles, 
jedes“ + Dämon] 

Panldekiten (Pl.) 1 Sammlung von Sprüchen aus 
dem röm. Recht 2 (scherzh.) Rechtswissenschaft 

[<lat. <grch. pandektes „alles enthaltend“] 

Panldejmie (f. 19; Med.) über Länder u. Erdteile 
sich ausbreitende Krankheit, Seuche [zu grch. 
pandemia „alle Leute“] 

panldelmisch (Adj.; Med.) in der Art einer Pan- 
demie 

Panldelra (f. 10; Mus.) = Pandero 

Panlderlmit (m. 1; Min.) (in der Türkei in großem 
Maßstab abgebautes) Boratmineral 

Panldelro (m. 6; Mus.) Schellentrommel aus dem 
Baskenland; oV Pandera [span.] 

Panldit (m. 1; ind. Titel für) Gelehrter [<sanskr. 
„klug, gelehrt“] 

Panldschali auch: Pandischalbi I (m. 6) Einwoh- 
ner des Pandschabs 1 (n.; -s; unz.) neuind., im 
Pandschab gesprochene Sprache 

Panldur (m. 16; 17./18. Jh.) 1 bewaffneter ungar. 
Diener 2 ungar. Fußsoldat 

Palneel (n. 11; meist Pl.) 1 vertieftes Feld der Täfe- 
lung 2 die Täfelung selbst [<afrz. panel, frz. pan- 
neau „Tafel“] 

palneellielren (V. t.; hat) mit Paneel versehen, mit 
Holz täfeln 

Panlelgylrilker auch: Palnelgylrilker (m. 3) Verfasser 
von Panegyriken, Lobredner 

Panlelgylrilkos auch: Palnelgylrilkos (m.; -, -rilkoi) 
= Panegyrikus 

Panlelgylrilkus auch: Palnelgylrilkus (m.; -, -rilken 
od. -rilki) Festrede, Lobrede; oV Panegyrikos 
[<grch. panegyris „All-, Festversammlung“] 

panlelgylrisch auch: palnelgylrisch (Adj.) in der 
Art eines Panegyrikus, lobredend, schmeichlerisch 

Pajnel ([p&nal] n. 15) 1 (Meinungsforschung) für 
einen bestimmten Zweck ausgewählte, repräsen- 
tative Gruppe 2 (Werbung) typograf. umgrenz- 
ter Teil eines Werbemittels 3 Anzeigen- u. Rege- 
lungseinheit von Maschinen [engl. <mengl., 
eigtl. „Stück Stoff, Pergament“ <vulgärlat. pan- 
nellus „kleines Stück Stoff‘; zu lat. pannus 
„Stück Stoff, Tuch“] 

palnem et cirlcenises Brot u. Spiele (Forderung 
des altröm. Volkes) [lat., eigtl. „Brot und Zir- 
kusspiele“] 

Panlenithelisimus (m.; -; unz.) Lehre, dass das 
Weltall in Gott ruhe, in Gott eingeschlossen sei 
[<grch. pan „alles“ + en „in“ + theos „Gott“] 

panlenithelisitisch (Adj.) zum Panentheismus ge- 
hörend, auf ihm beruhend 

Palnetitolne (m.; -, -tolni) ital. Hefekuchen mit 
Rosinen u. kandierten Früchten (für die Weih- 
nachtszeit) 

panleulrolpälisch (Adj.) ganz Europa umfassend 
[<grch. pan „alles“ + europäisch] 

Panfflölte (f. 19; Mus.) antike Hirtenflöte aus 
mehreren, verschieden langen Pfeifen aus Bam- 
bus od. Schilfrohr ohne Grifflöcher; oV Pansflöte; 
Sy Syrinx (2) [nach dem grch. Hirtengott Pan] 

päng! (Int.) = peng! 

Panigerlmalnisimus (m.; -; unz.; früher) Bestre- 
ben, alle Deutschen in einem Staat zu vereinigen 
[<grch. pan „alles“ + Germane] 

Panlhas (m.; -; unz.; Kochk.) rheinisch-westfäl. 
Gericht aus Buchweizenmehl u. Wurstbrühe, das 
nach dem Erkalten in Scheiben geschnitten u. ge- 
braten wird [nddt., „Pfannenhase“] 

Panlhelllejnisimus (m.; -; unz.) Bestreben, alle 
Griechen in einem Staat zu vereinigen [<grch. 
pan „alles“ + Hellene] 

Palni (m. 6 od. m.; -, -) Angehöriger eines nord- 
amerikan. Prärie-Indianervolkes 
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Palnier (n. 11) 1 (veraltet) Banner, Feldzeichen 
2 (fig.) Wahlspruch, Motto è etwas auf sein ~ 
schreiben (fig.) als Motto, Ziel verfolgen [<frz. 
banniere <baniere <germ. “banda „Feldzei- 
chen“; verwandt mit Banner] 

palnielren (V. t.; hat) in Ei u. Mehl od. geriebener 
Semmel wenden e Fisch, ein Schnitzel, eine 
Scheibe Weißbrot ~ [<frz. paner „mit geriebe- 
nem Brot bestreuen“; zu pain „Brot“] 

Pajnik (f. 20) allgemeine Verwirrung, plötzlich 
ausbrechende, sinnlose Angst (bes. bei Massen- 
ansammlungen) e der Alarm löste eine ~ aus; 
eine ~ brach unter den Zuschauern aus; er 
kommt, gerät sehr schnell in ~; die ~ kriegen 
(umg.) in Bedrängnis geraten (u. hektisch wer- 
den); nur keine ~, wir schaffen das schon [<frz. 
panique; > panisch] 

palniklaritig (Adj.) in der Art einer Panik, wie in 
Panik e viele haben das Land - verlassen 

Palniklmalche (f.; -; unz.; umg.) (bewusste) Er- 
zeugung einer panikartigen Stimmung e die 
Meldung war reine ~ 

palnisch (Adj.) in der Art einer Panik, angster- 
füllt ə ein ~er Schreck ergriff sie; von ~er 
Angst erfüllt [zu grch. panikos „von Pan her- 
rührend“, dem Waldgott, dessen Erscheinen 
grundlosen Schrecken auslöste] 

Panlisllalmisimus (m.; -; unz.) Bestreben, alle is- 

lam. Völker zu vereinigen [<grch. pan „alles“] 

Panjje (m. 6; scherzh.) russ., poln. Bauer [<poln. 
Pan „Herr“] 

Panljejpferd (n. 11) kleines russ. Pferd 

Panlje|walgen (m. 4) kleiner, einfacher, von einem 
Pferd gezogener Wagen 

Panikarldiitis (f.; -, -tilden) = Herzentzündung 

[<grch. pan „alles“ + Karditis] 

Panikrelas auch: Panklrelas (n.; -; unz.) = Bauch- 
speicheldrüse [<grch. pan „alles, jedes“ + kreas 
„Fleisch“] 

Panikrelaltin auch: Panklrelaltin (n.; -s; unz.; 
Med.) Enzympräparat aus der Bauchspeichel- 
drüse [> Pankreas] 

Pankkrelaltiltis auch: Pankfrelaltiltis (f.; -, -tiltilden; 
Med.) Bauchspeicheldrüsenentzündung 

Panllolgisimus (m.; -; unz.) 1 philosoph. Lehre, 
dass die Welt als Verwirklichung der Vernunft 
aufzufassen sei 2 Lehre vom log. Aufbau der Welt 

[<grch. pan „alles“ + Logismus] 

Panjmikie (f. 19; Biol.) allg. Kreuzbarkeit aller 
Tiere od. Pflanzen, die zu einer Population ge- 
hören [<grch. pan „alles“ + mixis „vermischen“] 


Panne: Dem Wort Panne liegt entweder latei- 

nisch panna „Segelwerk“, zu pannus „Lappen, 
Stück Tuch“, oder lateinisch penna „Feder, 
Flügel“ zugrunde. Im Französischen wurde die 
Segelstange eines Schiffes als penne oder panne 
bezeichnet. Wurden die Segel eines Schiffs pa- 
rallel zum Wind gestellt, so dass es in der Flau- 
te liegenblieb, nannte man diese Position en 
panne. Die Wendung wurde über die See- 
mannssprache hinaus dann auch im Sinn von 
„handlungsunfähig“ verwendet, être dans la 
panne bedeutet „in der Patsche sein“. 
Panne wurde um 1900 in die deutsche Sprache 
übernommen und bezeichnet eine Betriebsstö- 
rung bei Fahrzeugen oder Geräten, also eine 
technische Panne, sowie allgemein einen „Feh- 
ler“ oder ein „Missgeschick“. 


Panine (f. 19) 1 Schaden 2 Betriebsstörung (bes. an 
Fahrzeugen) (Auto-, Rad-, Reifen-) 3 Stö- 
rung im Arbeitsablauf, Fehler, Missgeschick è ei- 
ne ~ haben; da ist beim Abschreiben, Setzen 
eine ~ passiert; jmd. hat eine ~ (fig.; umg.) ist 
nicht recht bei Verstand [<frz. panne, urspr. 
„Stellung der Segel, bei der sie keinen Wind 
bekommen“) © 
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Pantoffel: Die Herkunft des Wortes Pantoffel ist unsicher. Vermutet wird, dass der Pantoffel ursprüng- 
lich ein Schuh aus Kork war. Das griechische Wort pantophellos bedeutet „Vollkork, Ganzkork“ (aus 
panto „ganz“ + phellos „Korkeiche“). Im Italienischen entstand daraus die Bezeichnung pantofola für 
„Hausschuh“ oder auch „Dachplatte“. Es könnte sich hierbei um eine Abkürzung handeln und die 
ursprünglichen Bezeichnungen lauteten „Hausschuh aus Kork“ und „Dachplatte aus Kork“. 

In der englischen Sprache wurde der Begriff pantofle verwendet, im Spanischen pantuflo, im Franzö- 


sischen pantoufle. 


Erhalten geblieben wäre folglich nur die Bezeichnung des Materials, die dann auf die Gegenstände 
selbst überging. Kork wurde ursprünglich im südlichen Europa zum Dachdecken verwendet und ge- 
langte allmählich in den Norden. Bereits im 15. Jahrhundert wurde Kork in Danzig zu Schuhen ver- 
arbeitet, die Pantoffeln (aus mittelniederdeutsch pantufelen) genannt wurden. Auch in der deut- 
schen Handwerkersprache bedeutete Pantoffel früher „Kork“. So wurde die Korkeiche auch Pantof- 
felbaum genannt und man verwendete Pantoffelholz, ein mit Kork belegtes Holz, zum Gerben von 


Leder und nannte diese Tätigkeit panzoffeln. 


Später wurde der Pantoffel scherzhaft als Sinnbild des häuslichen Regiments der Ehefrau gebraucht. 


Panjneau ([pano:] m. 6) 1 (Textilw.) lose hängen- 
de Stoffbahn, z. B. Gardine, Store 2 Holzplatte 
od. -tafel zum Bemalen 3 Platte aus Holz, Metall 

o. A. für Inschriften [frz.] 

paninenffrei (Adj.) ohne Panne verlaufend, frei 
von Pannen e das System lief ~ 

Paninenlhillfe (f. 19; unz.) Hilfsdienst für Autofah- 
rer bei Pannen 

Panlnilkulliltis (£.; -, -tiliden; Med.) Entzündung 
des Unterhautfett- u. Bindegewebes [<lat. pan- 
niculus „Stückchen Stoff, Läppchen“ + ...izis] 

panlnolnisch (Adj.; österr.) die römische Provinz 
Pannonien des ungarischen Tieflandes zw. Wie- 
nerwald, Donau u. Save betreffende ~es Klima 

Panlopitiikum auch: Palnopltilkum (n.; -s, -tilken) 
1 Wachsfigurenkabinett 2 Kuriositätensamm- 
lung [<grch. pan „alles, jedes“ + optikos „zum 
Sehen gehörend“] 


*Die Buchstabenfolge panlolrajma... kann in 
Fremdwörtern auch palnojralma... getrennt 
werden. 


+ Panlojralma (n.; -s, -ralmen) 1 Rundblick, Aus- 
blick in die Landschaft 2 Rundgemälde, das ei- 
nen weiten Horizont vortäuscht 3 (Theat.) im 
Halbkreis um die Bühne reichendes Rundbild ei- 
ner Landschaft o.Ä. als Hintergrund, Vorläufer 
des Rundhorizonts [<grch. pan „alles, jedes“ + 
horama „Anblick“] 

+ Panlolralmalaufinahlme (f. 19; Fot.) aus mehre- 
ren, genau aneinanderpassenden Aufnahmen 
von Ausschnitten einer Landschaft o.Ä. zusam- 
mengesetzte fotograf. Aufnahme 

*Panlolralmalbus (m. -ses, -se) Omnibus mit Pa- 
noramafenstern 

+ Panlolralmalfensiter (n. 13) große, leicht gewölbte 
Fensterscheibe mit weitem Blickfeld 

+ Panlolralmalscheilbe (f. 19; bei Kfz) Windschutz- 
scheibe mit bes. großem Blickfeld 

+ Panlolralmalspielgel (m. 5; an Kfz) Rückspiegel 
mit bes. großem Blickfeld für das rückwärtige 
Geschehen 

Pan|pholbie (f. 19; Med.; Psych.) Angst vor der 
Außenwelt, allgemeine Furchtstimmung [<grch. 
pan „alles“ + Phobie] 

Panlpsylchisimus (m.; -; unz.) philosoph. Lehre, 
dass alle Dinge beseelt seien [<grch. pan „alles, 
jedes“ + psyche „Seele“] 

panischen (V.; hat) I (V. t.) mit Wasser verfäl- 

schen (Wein, Milch) II (V. i.) mit Wasser spielen, 
im Wasser wühlen [lautmalend] 

Panischer (m. 3) jmd., der Wein od. Milch ver- 

‚fälscht (panscht) u. verkauft (Wein-, Milch-) 

Panischefrei (f. 18) das Panschen 

Panisen (m. 4) erster Magen der Wiederkäuer 

[<nddt. Magen «ital. pancia „Bauch“] 

Pansfflölte (f. 19; Mus.) = Panflöte 

Panislajwisimus (m.; -; unz.) Bestreben, alle slaw. 

Völker zu vereinigen [<grch. pan „alles, jedes“ 
+ Slawe] 

Panlsojphie (f.; -; unz.; Philos.; 16.-18. Jh.) phi- 
losophisch-religiöse Strömung mit dem Ziel, alle 


Wissenschaften zu einer Gesamtwissenschaft zu- 
sammenzufassen [<grch. pan „alles“ + sophia 
„Weisheit“] 

Panisperjmie (f. 19; unz.; Biol.) Besamung aus 
dem All (nach einer heute abgelehnten Hypothese 
von Arrhenius sollen Lebenskeime das Leben von 
Himmelskörper zu Himmelskörper übertragen) 
[<grch. pan „alles“ + sperma „Samen“] 

Panitallolne (m.; -s, -lolni) Gestalt der Commedia 
dell’Arte, komischer Alter [<ital. pantaloni „Ho- 
sen“, da der P. stets lange Strumpfhosen trägt] 

Panitallons ([pätalö:s] Pl.) während der Französ. 
Revolution modern gewordene lange Hosen 

[nach der Kleidung des Pantalone] 

panita rhei alles fließt (dem griech. Philosophen 
Heraklit zugeschriebener Ausspruch, der bedeu- 
ten soll, dass die Welt auf ewigem Werden u. Ver- 
gehen beruhe) [grch.] 

Paniter (m. 3) = Leopard; oV Panther [<lat. pan- 
ther <grch. panther(os)] 

Paniterlkatlze (f. 19) = Ozelot; oV Pantherkatze 

Paniterlpilz (m. 1; Bot.) giftiger Pilz mitteleuro- 
päischer Laub- u. Nadelwälder, Hut leber- od. 
dunkelrotbraun mit dicht aufliegenden, gelblich 
weißen Warzen, gelblichen Lamellen u. gelb- 
lichem Stiel mit einem hängenden Ring: Amani- 
ta pantherina; oV Pantherpilz; Sy Königsflie- 
genpilz 

Panithelisimus (m.; -; unz.) philosoph. Lehre, dass 
Gott u. die Welt, die Natur eins seien, dass Gott 

überall in der Natur sei [<grch. pan „alles, je- 
des“ + theos „Gott“] 

Panithelist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Pan- 
theismus 

panithelisitisch (Adj.) zum Pantheismus gehö- 
rend, auf ihm beruhend 

Panithelon (n. 15) 1 antiker Tempel aller Götter 
2 (fig.) Ehrentempel3 Gesamtheit aller Götter 
(eines Volkes) [<grch. pan „alles, jedes“ + theos 
„Gott“] 

Panither (m. 3) = Panter 

Panitherlkatize (f. 19) = Panterkatze 

Panitherlpilz (m. 1) = Panterpilz 

Panitilne (f. 19; norddt.) Pantoffel (Holz-) [<frz. 
patin „Schuh mit Holzsohle“] 

panito..., Panito... (in Zus.) all..., All..., alles 
[<grch. pan, Gen. pantos „ganz, all, jeder“; > 
pan...] 

Panitofffel (m. 25) 1 Hausschuh ohne Fersenteil 
(Filz-) 2 Sinnbild des häusl. Regiments der Ehe- 
frau e sie hat ihn unter dem ~ (fig.; umg.) sie 
beherrscht ihren Ehemann, sie ordnet alles an; 
unter dem ~ stehen (fig.; umg.) von seiner 
Ehefrau beherrscht werden, daheim nichts zu sa- 
gen haben [<mndt. pantufelen, <frz. pantoufle; 
weitere Herkunft unsicher] ®© 

Panitoflfellblulme (f. 19; Bot.) Braunwurzge- 
wächs, dessen bunte Blüte in ihrem unteren Teil 
wie ein Pantoffel aussieht: Calceolaria; Sy Kal- 
zeolarie 

Panitofjfellheld (m. 16; fig.; umg.) Mann, der sich 
von seiner Ehefrau beherrschen lässt, der daheim 
nichts zu sagen hat 


Panitofifelitierichen (n. 14; Zool.) ein Wimpertier- 
chen von pantoffelförmiger Gestalt, bis 0,3 mm 
groß, das besonders in fauligem Wasser lebt: Pa- 
ramaecium 

Panitolgraf (m. 16) = Storchschnabel (2); OV Pan- 

tograph [<grch. pan, Gen. pantos „alles“ + gra- 
phein „schreiben“] 

Panitolgraffie (f. 19) mit dem Pantografen verfer- 

tigte Umrisszeichnung; oV Pantographie 

Panitolgraph (m. 16) = Pantograf 

Panitolgralphie (f. 19) = Pantografie 

Panitolletite (f. 19) leichter Sommerschuh ohne 
Fersenteil u. meist mit Keilabsatz |Mischbil- 

dung <Pantoffel + Sandalette] 

Panitolmilme I (f. 19) Bühnenstück, das ohne Wor- 
te, nur durch Gebärden, Mienenspiel u. Bewe- 
gung od. Tanz dargestellt wird M (m. 17) Künst- 
ler, der Pantomimen darstellt [<grch. pantomi- 
mos „alles nachahmend‘“; zu pan, Gen. pantos 
„alles“ + mimesthai „nachahmen“] 

Panitolmilmik (f. 20; unz.) 1 Gebärdenspiel 
2 Kunst der Pantomime; Sy Ausdruckskunst 

panitolmilmisch (Adj.) in der Art einer Pantomi- 
me, nur durch Gebärden (ausgedrückt) e einen 
Wunsch ~ ausdrücken; sich ~ verständlich 
machen 

panltojphag (Adj.; Biol.) sich von Pflanzen u. 
Tieren ernährend; Sy allesfressend, omnivor; 

>a. monophag, oligophag, polyphag |<greh. 
pan, Gen. pantos „alles“ + phagein „essen“] 

Panitolphalge (m. 17; Biol.) pantophages Tier; 

Sy Allesfresser (1), Omnivore 

Panitolphalgie (f. 19; unz.; Biol.) durch Wahllosig- 
keit gekennzeichnete Ernährungsweise (bei Tie- 
ren); >a. Monophagie, Oligophagie, Polypha- 
gie (1) [> pantophag] 

Panitolthenisäufre (f. 19; Biochem.) zum Vita- 
min-B-Komplex zählende organ. Verbindung 
mit wichtiger Funktion im allgemeinen Zell- 
stoffwechsel (Vorstufe für die Biosynthese des Ko- 
enzyms A) [zu grch. pantothen „von allen Sei- 
ten“ 

Panitry auch: Pantiry ([pzntri] f. 10; auf Schiffen 
od. in Flugzeugen) Anrichteraum [engl., „Spei- 
sekammer, Anrichteraum“] 

pantischen (V. t. u. V. i.; hat; Nebenform von) 
panschen 

Panitschen-Lajma auch: Pantischen-Lajma (m.; - 

od. -s, -s) zweites kirchl. Oberhaupt der Tibeter 

nach dem Dalai-Lama [tibet., „Juwel des gro- 
ßen Priesters“] 

Pänlulltima auch: Pälnulltilma (f.; -, -tiimae [-me:] 

od. -tilmen) vorletzte Silbe [<lat. paenultima; 

zu paene „fast, beinahe“ + ultima, Fem. zu ulti- 
mus „der letzte“] 

Panizen (m. 4; oberdt.) Wanst, Schmerbauch 
[> Pansen] 

Panizer (m. 3) 1 mittelalterl. Rüstung, metallener 
Schutz für den Körper 2 Panzerung, Panzerde- 
cke, Stahlhülle als Schutz gegen Geschosse 3 mit 
Panzerplatten u. Kettenrädern ausgestatteter 
Kampfwagen; Sy (veraltet) Tank (2) 4 (Zool.) 
enganliegende Schutzhülle e der ~ der Schild- 
kröte; sich mit einem ~ (aus Gleichgültigkeit 
o. Ä.) umgeben (fig.) sein Inneres, Gefühl ver- 
bergen [<mhd. panzier <afrz. pancier „Brust- 
panzer“ <lat. pantex, Gen. panticis „Wanst“] 

Panizerjablwehrlkalnoine (f. 19; Kurzw.: Pak; 
Mil.) Flachbahngeschütz gegen Panzer 

panizer|breichend (Adj.; Mil.) eine Panzerung 
durchdringend, durchschlagend e die Munition 
ist ~ 

Panizerlechise ([-ks-] f. 19) = Krokodil (1) 

Panizer[faust (f. zu; Mil.) Handfeuerwaffe der In- 
fanterie zur Bekämpfung von Panzern, bei der 
auf ein mit Treibladung gefülltes Rohr die nach 
dem Prinzip der Hohlladungsgranate konstru- 
ierte Munition vorn aufgesteckt u. nach dem 
Prinzip des rückstoßfreien Geschützes verschos- 
sen wird 


Panizerlglas (n. 12u; unz.) aus mehreren Schichten 
bestehende Glasscheibe mit bes. großer Wider- 
standskraft gegen Schlag od. Beschuss 

Panizerlhemd (n. 27) oberer Teil eines Schuppen- 
panzers; Sy Kettenhemd 

Panizeriknalcker (m. 3; umg.) = Geldschrankkna- 
cker 

Panjzerļkreulzer (m. 3; Mar.) stark gepanzerter, 
schwerer Kreuzer 

panlzern (V. t.; hat) mit einem Panzer, mit Pan- 
zerplatten umgeben ® sich gegen etwas ~ (fig.) 
sich gegen etwas unempfindlich machen; sich ge- 
gen jmds. Bosheit, Habgier, Niedertracht ~ 

Panjzerjplatite (f. 19) Platte aus bes. widerstands- 
fähigem Stahl 

Panizerischiff (n. 11) gepanzertes Kriegsschiff 

Panizerischrank (m. 1u) mit Panzerplatten ver- 
sehener Geldschrank 

Panizerisperire (f. 19) Sperre gegen Panzer, z. B. 
Gräben, Betonklötze, Stahlbarrieren 

Panizeirung (f. 20) 1 das Panzern, Anbringen ei- 
ner Schutzhülle aus Stahlplatten u. Å. 2 diese 
selbst 

Panizeriwalgen (m. 4; Mil.) gepanzertes Fahr- 
zeug, Panzer (3) 

Pälolnie ([-njo] f. 19) = Pfingstrose [<grch. paio- 

nia 

Pajpa' (Betonung a. [-'-] m. 6) Vater [kindl. Lall- 

wort] 

Palpa? (m.; -s; unz.; Bez. für) 1 Papst 2 (Ostkir- 

che) höherer Geistlicher [lat., „Papst“] 

Pajpalgalllo (m. 6; Pl. a.: -gallli) einheimischer, zu 

Liebesabenteuern mit Touristinnen bereiter jun- 

ger Mann [ital., „Papagei“] 

Pajpalgei (m. 23; Zool.) Angehöriger einer in den 
Tropen verbreiteten Vogelordnung, der buntes 
Gefieder u. einen nach unten gebogenen Ober- 
schnabel hat u. Wörter nachsprechen kann: Psit- 
taci è alles nachplappern wie ein ~; schwatzen 
wie ein ~ unaufhörlich reden [<mhd. papegan 
<frz. pagegai, span. papagayo, ital. pappagallo 
<arab. babagha, westafrikan. Eingeborenenspr. 
pampakei] 

Pajpalgeilenikranklheit (f. 20; unz.; Med.) akute 

Infektionskrankheit, deren Erreger das Psittako- 

sevirus (Miyagewanelle psittaci) ist; Sy Psitta- 

kose 

Pajpalgeilfisch (m. 1; Zool.) bunter Barschfisch 

wärmerer Gewässer, mit papageienartigem 

Schnabel: Scaridae 

Pajpalin (n. 11; unz.) Eiweiß spaltendes Enzym 

palpal (Adj.) päpstlich [zu lat. papa „Papst“] 

Palpallisimus (m.; -; unz.) kirchenrechtl. Ordnung, 

nach der die höchste Kirchengewalt beim Papst, 

nicht bei den Bischöfen (Konzil) liegt; Sy Papal- 

system; Ggs Episkopalsystem (1) 

Pajpallsysitem (n. 11; unz.) = Papalismus 

Pajpajraz|zo (m.; -s, -raz]zi; meist Pl.; umg.; ab- 
wertend) aufdringlicher Pressefotograf, Sensa- 
tionsreporter [ital., abgeleitet von dem Beina- 
men eines Fotografen in dem Film „La dolce 
vita“ (1959) von Federico Fellini] 

Pajpat (n. 11; unz.) Papsttum [zu lat. papa 
„Papst“] 

Palpalvelralzee ([-veratse:>] f. 19; Bot.) Mohnge- 
wächs [<lat. papaver „Mohn“] 

Pajpajvelrin ([-ve-] n. 11; unz.; Pharm.) im Opium 
vorkommendes Alkaloid, das krampflösend 
wirkt u. bei der Behandlung von Durchblu- 
tungsstörungen, Asthma u. a. Verwendung fin- 
det [zu lat. papaver „Mohn“] 

Pajpalya (f.; -, -palyen; Bot.) oV Papaye 1 Melo- 
nenbaum 2 Frucht des Melonenbaums [karib.] 

Palpalye (f.; -, -n; Bot.) = Papaya 

Palpel (f. 21; Med.) entzündliche, etwa reiskorn- 
‚große, über dem Hautniveau erhabene, meist 
nur flache, derb-harte Hauterhebung; Sy Papula; 
Ggs Knötchen [<lat. papula „Bläschen“] 

Palper ([psıpa(r)] n. 13) 1 Arbeitspapier, Arbeits- 
vorlage (bei Konferenzen, Vorträgen usw.), 


Papierwährung 


Thesenpapier 2 Schriftstück, Dokument, Denk- 
schrift [engl.] 

Palperback ([peıpa(r)bzk] m. 6 od. n. 15) bro- 
schiertes Buch [engl.] 

Palpeitelrie (f. 19; schweiz.) 1 Schreib-, Papierwa- 
ren(handlung) 2 zierl. Schreibmappe [frz.] 

Palpi (m. 6; Kinderspr.; Koseform für) Papa 
Palpier (n. 11) I (unz.) durch Faserverfilzung ent- 
standenes, blattartiges Gebilde zum Schreiben, 
Drucken, Einpacken e ein Blatt ~; ein Bogen 
~; ein Fetzen ~; ein Stück ~ è sein: ~ ist ge- 

duldig man kann alles (auf)schreiben, damit 
ist der Wahrheitsgehalt jedoch nicht bewiesen, 
die Umsetzung in die Praxis nicht gewährleistet 
e bedrucktes, beschriebenes ~; glattes, raues, 
weiches ~; handgeschöpftes, maschinenglat- 
tes, satiniertes ~; holzfreies, holzhaltiges ~; 
lichtempfindliches ~; ~ verarbeitend = pa- 
pierverarbeitend è das steht nur auf dem ~ das 
ist zwar vorgeschrieben, vereinbart, wird aber 
praktisch nicht befolgt; diese Firma existiert nur 
auf dem ~ in Wirklichkeit gibt es sie nicht; einen 
Gegenstand in ~ (ein)wickeln; Gedanken zu 
~ bringen aufschreiben, notieren 1 (zählb.) 
1 Schriftstück, Urkunde 2 Resolution, Denk- 
schrift 0.Ä.3 Zettel 4 Aufzeichnung, kurze 
schriftliche Arbeit (Seminar) 5 Wertpapier, 
Aktie, Pfandbrief 6 (Pl.) ~e Ausweise (Perso- 
nal-e, Kraftfahrzeug-e) e seine ~e bekom- 
men è festverzinsliche ~e; gefälschte, falsche 
~e è er hatte keine ~e bei sich; er suchte in 
seinen ~en nach dem Vertrag; seine ~e in Ord- 
nung bringen [<mhd. (14. Jh.) papier <lat. pa- 
pyrum; zu papyrus <grch. papyros „Papyrus; 
daraus hergestelltes Schreibmaterial“] 
Palpier|boot (n. 11; Zool.) zweikiemiger Kopf- 
Jüßer mit 8 Armen, das Weibchen bildet eine zar- 
te Kalkschale, die es mit zweien seiner Arme fest- 
hält: Argonauta argo 
palpielren (Adj.) 1 aus Papier 2 wie Papier e ~er 
Stil (fig.) nüchterner, fantasieloser Stil 
Pajpierigeld (n. 12; unz.) Geldschein(e), Bank- 
note(n) 
Palpierlinidusitrie auch: Pajpierlinidustirie (f. 19) 
Papier herstellende u. verarbeitende Industrie 
Pajpierkorb (m. 1u) Korb für Papierabfälle e ano- 
nyme Briefe wandern sofort in den ~ werden 
nicht bearbeitet, nicht beantwortet 
Palpierikram (m.; -s; unz.; umg.) 1 (lästiger) 
Schriftverkehr, Schreibarbeit 2 Schriftstücke 
e ~ erledigen 
Palpierlkrieg (m. 1; unz.) Erledigung amt. Ange- 
legenheiten durch zu viele Formulare od. zu viel 
Briefwechsel 
Pajpier\malch& ([-fe:] n.; -s; unz.) = Papierma- 
schee 
Palpierlmanischetite (f. 19) 1 Manschette aus Pa- 
pier für Blumentöpfe 2 (früher) Manschette aus 
Papiermasse zum Einstecken in die Rockärmel 
Palpierlmalschee (n.; -s; unz.) = Pappmaschee; 
oV Papiermache 
Palpierlmalschilne (f. 19) Maschine zur Papierher- 
stellung mit Sieb-, Press- u. Trockenpartie 
Palpierlmesiser (n. 13) Messer zum Aufschneiden 
von Umschlägen, Büchern usw. 
Palpierlscheire (f. 19) Schere nur zum Schneiden 
von Papier 
Palpierlschlanige (f. 19) = Luftschlange 
Palpieritilger (m. 3; umg.) jmd., der sich gefährlich 
gibt, es aber nicht ist e trotz seines rauen Äuße- 
ren erwies er sich als ~ 
Palpierltülte (f. 19) Tüte, Beutel aus Papier 
palpier|verlarlbeiltend auch: Pajpier verlar|bei- 
tend (Adj.) Papier als Rohstoff verarbeitend 
e ~e Industrie 
Pajpierjwählrung (f. 20) 1 Währung, bei der außer 
kleinen Münzen nur Banknoten im Umlauf sind 
2 (i.e. S.) Währung, bei der das umlaufende Geld 
nicht durch einen staatl. Vorrat an Edelmetallen 
wertmäßig gedeckt ist 
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PAP 


PAP 


papillar 


palpilllar (Adj.) warzenförmig [> Papille] 

Pafpilllarllilnilen (Pl.) = Hautleisten 

Pajpilllarlmusiter (n. 13) = Hautleisten 

Palpillle (f. 19) 1 (Med.) 1.1 warzenförmige Erhe- 
bung auf od. an Organen 1.2 Stelle im Bereich 
der Netzhaut, an der die Nervenfasern nach 
Austritt aus dem Augapfel den Sehnerv bilden 
2 (Bot.) warzenartiger Auswuchs an pflanzl. 
Organen [<lat. papilla „Brustwarze“] 

palpilllilform (Adj.; Med.) warzenförmig 

Palpilllom (n. 11; Med.) Geschwulst mit warzen- 
artig zerklüfteter Oberfläche [> Papille] 

Palpilllon ([papij5:] m. 6) 1 (Zool.) kleine Hunde- 
rasse, deren Ohren wie Schmetterlingsflügel ge- 

‚formt sind 2 (Textilw.) leichter Kleiderstoff aus 
Seide, Kammgarn, Halbseide od. Chemiefaser 

3 (veraltet) unbeständiger, leichtlebiger Mensch 
[frz., „Schmetterling“] 

palpilllös (Adj.) warzig 

Pajpilllolte ([papijo:ta]f. 19) Haar-, Lockenwickel 
[frz.] 

palpin|sche(r) Topf auch: Pajpin’sche(r) Topf 
([pap&:-] m. ıu) geschlossener Topf mit Sicher- 
heitsventil, in dem Wasser erhitzt wird, wobei 
der Dampfdruck beliebig gewählt werden kann; 
>a. Schnellkochtopf [nach dem frz. Physiker 
Denis Papin, 1647-1712 (?)] 

Palpilrosisa (f.; -, -rosisi od. -roslsy) russische Zig- 
arette mit langem, hohlem Pappmundstück 
[<russ. papirosa „Zigarette“ <poln. papieros 
<dt. Papier] 

Palpisimus (m.; -; unz.; abwertend) Papsttum 
[<frz. <lat.; zu papa „Papst“] 

Palpist (m. 16; abwertend) Anhänger des Papst- 
tums [> Papismus] 

palpisitisch (Adj.) zum Papismus gehörig 

Papp (m.; -s; unz.; süddt.) 1 Brei, dickflüssige 
Masse 2 Klebstoff; Sy Paps 

Paplpaitalcilfielber ([-tfi-] n. 13; unz.; Med.) in 
tropischen u. subtropischen Ländern heimische, 
mit Glieder- u. Muskelschmerzen verbundene 
Infektionskrankheit, deren Virus durch die Stech- 
mücke Phlebotomus pappatasii übertragen wird; 
Sy Dreitagefieber [<ital. pappataci „Stechmü- 
cke“] 

Papplband (m. ıu) in Pappe gebundenes Buch 

Pappldeickel (m. 5) Stück Pappe; oV Pappendeckel 

Pappe (f. 19) I (zählb.) starker, flächiger Werk- 
stoff aus Papierrohrstoffen e das ist nicht von ~! 
(fig.; umg.) das ist nicht schlecht, ganz ordent- 
lich; der ist nicht von ~! (fig.; umg.) der ist recht 
tüchtig, nicht zu unterschätzen M (unz.; mit- 
teldt.) Leim, Kleister, klebriger Brei [Lallwort 
der Kindersprache, urspr. im Sinne von „Brei“] 

Papipel (f. 21; Bot.) zweihäusiger Laubbaum aus 
der Gattung der Weidengewächse: Populus 

[<ahd. popelboum <lat. populus] 

päpipeln (V. t.; hat; umg.) sorgsam füttern, sorg- 
sam ernähren (auf~, hoch-) [<mhd. pepelen; 

> Pappe] 

papipen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ kleben e einen 
Zettel auf eine Kiste ~ I (V. i.) sich leicht zu- 
sammenballen è der Schnee pappt [> Pappe] 

Papipenideickel (m. 5) = Pappdeckel 

Papipenlheilmer (m. 3) 1 Einwohner von Pappen- 
heim 2 Angehöriger eines Regiments unter Wal- 
lenstein è ich kenne meine ~! ich kenne diese 
Leute u. ihre speziellen Eigenarten [nach Schil- 
ler, Wallensteins Tod, 3,15: Daran erkenn’ ich 
meine ~!] 

Papjpenistiel (m. 1; fig.; umg.) etwas Geringwer- 
tiges è das ist keinen ~ wert das ist nichts wert; 
etwas für einen ~ hergeben, verkaufen für sehr 
wenig Geld [eigtl. „Stängel der Pappenblume“ 
<nddt. papenblome „Löwenzahn“] 

papiperllajpapp! (Int.) Unsinn!, sei still! [zu bab- 
beln, pappeln „schwatzen“] 

paplpig (Adj.) 1 klebrig 2 sich leicht zusammen- 
ballena, nicht locker e ~er Schnee; er wird vom 
Basteln ganz ~e Hände haben 
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Pappikariton ([-toņ] m. 6) 1 Karton aus Pappe 
2 (umg.) ein Stück Pappe 

Pappikasiten (m. 4u) Kasten aus Pappe 

Papplmalche ([-fe:] n.; -s; unz.) = Pappmaschee 

Papplmalschee (n.; -s; unz.) formbare Masse aus 
eingeweichtem Papier u. Leim, Stärke u. Ton, 
die nach dem Trocknen mit Firnis überzogen 
wird; oV Pappmache; Sy Papiermaschee e Wer- 
bung mit Schauspielern aus ~ [frz., eigtl. „Pa- 
pierteig“] 

Pappinalse (f. 19) Nase aus Pappe als Teil einer 
Maskierung, bes. für den Karneval 

papplsatt (Adj.; umg.; verstärkend für) satt 

Pappischachitel (f. 21) Schachtel aus Pappe 

Pappischnee (m.; -s; unz.) nasser, pappender 
Schnee 

Paplpus (m.; -, - od. -se; Bot.) Haarkrone der 
Frucht der Korbblütler [<grch. pappos „Groß- 
vater“] 

Pajprilka auch: Paprika I (m. 6; Bot.) Nachtschat- 
tengewächs, das als Gewürz- u. Gemüsepflanze 
angebaut wird: Capsicum annuum; Sy Kapsi- 
kum, Spanischer > Pfeffer M (m. 6 od. f. 10; kurz 
für) Paprikaschote [durch ung. Vermittlung 
<serb. paprika; zu papar „Pfeffer“ <lat. piper 
<grch. peperi] 

Palprilkalscholte auch: Papirilkalschoite (f. 19) 
Frucht des Paprikas 

Paps (m.; -es; unz.; süddt.) = Papp (2) 

Papst (m. ıu) der Bischof von Rom als das Ober- 
haupt der kathol. Kirche e wer den ~ zum Vet- 
ter hat... (fig.; umg.) wer gute Beziehungen 
hat ... [mhd. babest (13. Jh.), vorher babes 
<spätahd. babes; vermittelt vermutl. durch afrz. 
papes <kirchenlat. papa „Vater“ (Anrede für 
Bischöfe, Patriarchen, Äbte u., seit Ende des 
5. Jh., Titel des Bischofs von Rom)] 

päpstllich (Adj.) zum Papst gehörig, ihm zuste- 
hend, entsprechend, von ihm ausgehend e ~er 
Erlass; ~er Gesandter; ~er sein als der Papst 
(fig.) übertrieben strenge Haltung einnehmen, 
strenger sein als der dazu Berufene, dafür Ver- 
antwortliche 

Papstitum (n.; -s; unz.) Wesen, Würde des Papstes, 
Herrschaft des Papstes 

Palpua (m. 6; od. m.; -, -) Bewohner von Neugui- 

nea u. einigen umliegenden Inseln 

palpulalnisch (Adj.) die Papua betreffend, zu ih- 

nen gehörig, von ihnen stammend 

Pajpulajspraiche (f. 19) jede der über 700 Sprachen 

der Papua ohne sichtbare Bezüge zu den Nach- 

barsprachen 

Pajpulla (f.; -, -lae [-le:]) = Papel 

Pajpylri (Pl. von) Papyrus 

Pajpylrin (n.; -s; unz.) Pergamentpapier 

Pajpylrollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 

Papyri [<Papyrus + grch. logos „Wort, Kunde“] 

Pajpylrus (m.; -, -pylri) 1 aus dem in Streifen ge- 
schnittenen u. kreuzweise übereinandergekleb- 
ten Stängelmark der ägyptischen Papyrusstaude 
gewonnenes, papierähnliches Schreibmaterial 
2 Schriftstück daraus [<lat.; > Papier] 

Pajpylrusirollle (f. 19) Rolle aus Papyrus mit Auf- 
zeichnungen 

Palpylrusistaulde (f. 19; Bot.) vom trop. Afrika bis 
Sizilien verbreitete Grasart, deren Mark Papy- 
rus liefert: Cyperus papyrus 

Par (n. 15; Sp.; Golf) vorgegebene Anzahl von 
Schlägen, mit denen ein Golfloch erreicht werden 
soll [engl., <lat. par „gleich (groß)“] 

Palra (m.; -s, - od. -s; Abk.: p} 1 kleinste Wäh- 

rungseinheit in Serbien u. Montenegro, "oo Di- 

nar 2 (17./18. Jh.) türk. Silbermünze, '/,o Piaster 

palra- (Zeichen: p-; Zusatzbezeichnung für die 

Isomerensubstitution am Benzolring) durch 

zwei Kohlenstoffatome getrennt 

palra..., Palra... (in Zus.) 1 neben..., bei..., 

Neben..., Bei... 2 gegen..., wider..., Gegen..., 

Wider... [<grch. para] 

Palralbalse (f. 19; in der altgrch. Komödie) poli- 


tisch-soziale, satir. Ansprache des Chors an die 
Zuschauer [<grch. parabasis „Vorbeimarsch“] 

Palralbel (f. 21) 1 (Lit.) Zehrhafte Erzählung, die 
eine allg. sittl. Wahrheit an einem Beispiel ver- 
anschaulicht 2 (Math.) Kurve, die gebildet wird 
von allen Punkten, die von einem Punkt u. einer 
nicht durch diesen Punkt gehenden Geraden den 
gleichen Abstand haben |<lat. parabola <greh. 
parabole] 

Palralbelllum® (f. 10; kurz für) Parabellumpis- 

tole® 

Palralbelllumjpisitolle® (f. 19) Selbstladepistole; 

Sy (kurz) Parabellum® 

Palralbilont (m. 16; Biol.) Lebewesen, das mit ei- 

nem anderen der gleichen Art verwachsen ist 

Palralbiolse (f. 19; Biol.) Zusammenleben zweier 

Lebewesen, die miteinander verwachsen sind, 

z. B. bei siamesischen Zwillingen [<grch. para 

„neben“ + bios „Leben“] 

alblacks ([pæ:rəblæks] Pl.) auf dem vorderen 

Teil von Skiern befestigte Klötze, die das Über- 

kreuzen verhindern [engl.] 

Palralbollanitenine (f. 19) Antenne zur Bündelung 

von elektromagnet. Wellen mit einem Reflektor 

in Form eines Paraboloids 

palralbollisch (Adj.) 1 (Lit.) in der Art einer Para- 

bel2 (Math.) parabelförmig 

palralbollilsieiren (V. t.; hat) in der Art einer Para- 

bel darstellen 

Palralbollolid (n. 11; Geom.) gekrümmte Fläche, 

deren Schnittkurven mit Ebenen Ellipsen od. 

Hyperbeln erzeugen (Rotations-) 

Pajralbollspielgel (m. 5; Opt.) als Paraboloid ge- 

Jormter Hohlspiegel zur Aussendung od. zum 

Empfang elektromagnetischer Strahlung 

Palralceltalmol (n. 11; unz.; Pharm.; intern. Frei- 

name für) ein Medikament zur Schmerzbe- 

kämpfung u. Fiebersenkung [Kunstw.] 

Palralde (f. 19) 1 (Mil.) festlicher Vorbeimarsch mi- 
litärischer Verbände, Truppenschau 2 (Fechten, 
Boxen) Abwehrbewegung gegen einen Angriff 
3 (Fußb.) (bes. gute) Abwehr des Balles durch 
den Torhüter 4 (Reitsp.) 4.1 ganze ~ Anhalten 
des Pferdes 4.2 halbe ~ Verkürzen der Gangart 
e eine ~ abnehmen, abhalten (Mil.); jmdm. in 
die ~ fahren (fig.) jmds. Absichten durchkreu- 
zen, ihm energisch widersprechen [<ital. parata, 
später angelehnt an frz. parade] 

Palraldelbeilspiel (n. 11) Beispiel, das sich bes. da- 

für eignet, etwas zu zeigen od. zu erläutern 

Palraldeis (n. 11; poet.) Paradies [ältere, aber laut- 

gerecht entwickelte Form; > Paradies] 

Palraldeilser (m. 3; österr.) = Tomate 

Palraldelmarsch (m. 1u) Vorbeimarsch im Parade- 

schritt 

Palraldenitiltis (f.; -, -tiltiiden; Med.) = Parodon- 

titis 

Paļraldeļpferd (n. 11) 1 gutes Pferd zum Vorführen 

2 (fig.) jmd. od. Gegenstand, der sich bes. dafür 

eignet, etwas zu zeigen od. vorzuführen, womit 

man Eindruck machen möchte 

Palraldeischritt (m. 1; unz.) disziplinierter 

Marschschritt mit Hochwerfen der gestreckten 

Beine nach vorn 

Palraldelstück (n. 11) Gegenstand od. Leistung, 

den bzw. die man vorführen kann, um Eindruck 

zu machen è da ist ihr ein ~ gelungen; dieses 

Bild ist das - ihrer Sammlung 

palraldielren (V. i.; hat) 1 an der Parade teilneh- 

men, vorbeimarschieren 2 mit etwas ~ (fig.) sich 

mit etwas brüsten, mit etwas prunken, Eindruck 
zu machen suchen 

Palraldies (n. 11) 1 Garten Eden, Garten Gottes, 
Himmel 2 Vorhalle der altchristl. Basilika mit 
Brunnen 3 (fig.) 3.1 Ort der Freude, der Glück- 
seligkeit 3.2 bes. schöner Ort e dieses Fleckchen 
Erde ist wirklich ein ~ (fig.); das ~ auf Erden 
haben vollkommen glücklich sein, sorglos leben; 
die Vertreibung aus dem ~; dieser Garten ist 
ein ~ für Kinder [<ahd. paradis, über kirchen- 
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lat. paradisum <grch. paradeisos „Garten Eden“ 
(1. Buch Mose); lautliche Anlehnung an das lat. 
Vorbild im Nhd.] 

Palraldieslaplfel (m. zu) 1 als Unterlage für Kul- 

turformen des Apfels verwendete Art der Zwerg- 

äpfel mit kleinen Früchten: Malus paradisiaca 

2 (österr.) = Tomate 

Palraldiesifisch (m. 1) = Makropode 

palraldielsisch (Adj.) 1 wie im Paradies 2 herrlich, 

himmlisch, lieblich, bezaubernd è ein ~er Ort; 

hier ist es +; ich fühle mich ~ wohl 

Palraldiesiköriner (Pl.) Samen des westafrikani- 

schen Ingwergewächses Afromomum melegueta, 

Pfefferersatz 

Palraldiesllllie ([-1j] f. 19) alpine, zu den Lilien- 

gewächsen (Liliaceae) gehörende Pflanze mit 

weißen, meist grünspitzigen, wohlriechenden 

Blüten: Paradisea liliastrum 

Palraldiesivolgel (m. su) 1 (Zool.) Angehöriger ei- 
ner Vogelfamilie, die sich durch Schmuckfederbil- 
dung u. prachtvolle Färbung auszeichnet: Para- 
diseidae 2 (fig.; umg.) jmd., der durch sein un- 
angepasstes Verhalten, bes. durch ungewöhnlich 
bunte Kleidung auffällt 

Palraldigjma (n.; -s, -diglmen) 1 (allg.) Beispiel, 
Muster 2 kurze Erzählung, die in Beispielen eine 
moral. Lehre erläutert 3 Denkmuster, das die 
herrschende wissenschaftliche Orientierung einer 
Zeit prägt 4 (Sprachw.) > Lexikon der Sprach- 
lehre 4.1 Flexionsmuster 4.2 Gesamtheit an 
sprachl. Einheiten, die in einem sprachlichen 
Kontext gegeneinander austauschbar sind (z.B. 
hier, oben, darüber); Ggs Syntagma (2) [<greh. 
paradeigma „Beispiel“ 

palraldiglmaltisch (Adj.) in der Art eines Paradig- 
mas, beispielhaft 

Palraldigmen|wechisel ([-ks-] m. 5; geh.) grund- 
legender Wechsel des Paradigmas, Wandel in der 
(wissenschaftlichen) Grundauffassung einer Sa- 
che è einen ~ anstreben, einleiten; die Einfüh- 
rung des Computers ist ein epochaler ~ 

palraldox (Adj.) widersinnig, merkwürdig, selt- 
sam, in Gegensatz zu etwas stehend, einen Wi- 
derspruch enthaltend è ein ~er Vorfall [<lat. pa- 
radoxus] 

Palraldolxie (f. 19) paradoxe Beschaffenheit, Wi- 
dersinnigkeit 

Palraldolxon (n.; -s, -dokxa) 1 (Rhet.) paradoxe 
Aussage, paradoxe Behauptung 2 (Phys.) (meist 
scheinbar) widersprüchliche Aussage, Erschei- 
nung 

Parlafffin auch: Palrafifin (n. 11; Chem.) 1 farbloses 
Gemisch von gesättigten, höheren aliphat. Koh- 
lenwasserstoffen mit flüssiger, wachsartiger od. 
‚fester Konsistenz 2 (Pl.; veraltet) ~e = Alkane 
[Kunstwort aus lat. parum affinis „wenig reak- 
tionsfähig“, weil man früher meinte, die Paraf- 
fine gingen keine chem. Bindungen ein; zu lat. 
parum „wenig“ + affinis „verwandt“] 

parlaffilnielren auch: palrafifilnielren (V. t.; hat) 
mit Paraffin behandeln 

Parlafffin]öl auch: Palrafifin]öl (n. 11; unz.) als Uh- 
renöl u. Abführmittel verwendete, flüssige Art 
des Paraffins 

Palralgelneise (f. 19; Geol.) typische, gesetzmäßige 
Kombination von bestimmten Erzmineralien, 
Mineralien od. Gesteinen nebeneinander [<grch. 
para „entlang, neben, bei“ + genesis „Schöp- 
fung“] 

Palralgelstein (n. 11; Geol.) aus Sedimentgesteinen 
entstandenes, metamorphes Gestein 

Palralglilder ([-glaıda(r)] m. 3) = Glider (2) 

Palralglilding ([-glaıdın] n.; - od. -s; unz.) das 
Fliegen mit einem Gleitsegel (als Sportart) 
[engl.; verkürzt <parachute „Fallschirm“ + 
glide „gleiten“] 

Palralgraf (m. 16; Zeichen: $) Absatz in amtl., 
formellen Schriftstücken, z. B. Verträgen u. Ge- 
setzbüchern; oV Paragraph [<mhd. paragraf, 
urspr. „Buchstabe, Zeichen“ <spätlat. paragra- 


phus „dem S ähnliches grammatisches Zeichen 
für den Stoffeinschnitt“ <grch. paragraphos 
(gramme) „Linie (Strich mit einem Punkt da- 
rüber) am Rand von Buchrollen, die die Vor- 
tragsteile des Chors im antiken Drama kenn- 
zeichnet“; zu paragraphein „danebenschrei- 
ben“] 

Palralgraffenlreilter (m. 3; fig.; umg.) jmd., der 

sich zu streng an Vorschriften hält; oV Paragra- 

phenreiter 

palralgralfielren (V. t.; hat) in Abschnitte untertei- 

len; oV paragraphieren e ein Schriftwerk ~ 

Palralgraflzeilchen (n. 14; Zeichen: $) Zeichen, 

das einen Paragrafen bezeichnet; oV Paragraph- 

zeichen 

Palralgramm (n. 11; Lit.) scherzhafte, verspottende 

Veränderung eines Namens od. Wortes durch den 

Austausch eines od. mehrerer Buchstaben [<grch. 

paragramma „Zusatz“] 

Palralgramjmaltisimus (m.; -; unz.; Med.) Sprach- 
u. Schriftstörung, die zum Verlust der Fähigkeit 
führt, richtige grammatikalische Konstruktionen 
zu bilden, z. B. bei Schizophrenie [<Para... + 
Grammatik + grch. -ismos (frz. -isme, engl. 
-ism)] 

Palralgraph (m. 16; Zeichen: $) = Paragraf 

Palralgrajphenjreilter (m. 3; fig.; umg.) = Paragra- 

fenreiter 

palralgrajphielren (V. t.; hat) = paragrafieren 

Palralgraphizeilchen (n. 14; Zeichen: $) = Para- 

grafzeichen 

palralgulaylisch auch: palralgulalyisch (Adj.) Para- 

guay betreffend, ihm, zugehörig, aus ihm stam- 

mend 

Palralgumimi (m. 6; unz.) = Parakautschuk 

Palralkaultschuk auch: Palralkautischuk (m. 1; 

unz.) aus dem brasilian. Staat Para stammender 

Kautschuk; Sy Paragummi 

Palralklalse (f. 19; Geol.) durch Auswitterung von 

Klüften od. infolge von Erdbeben entstandene 

Spalte [<grch. para „entlang, neben, bei“ + kla- 

sis „zerbrechen“] 

Palralklet auch: Palrakllet (m. ı od. 16) Helfer, 

Tröster, Fürsprecher, (bes.) der Hl. Geist [<grch. 

parakletos] 

Palralkolrollla (f.; -, -rolllen; Bot.) Nebenkrone in 

manchen Blüten, z. B. bei Narzissen 

Palrallinigulisitik (f.; -; unz.; Sprachw.) Teilgebiet 
der Linguistik, das sprachbegleitende Erschei- 
nungen (Mimik, Atmung, Sprechtempo u. a.) 
untersucht [<grch. para „entlang, neben, bei“ 
+ Linguistik] 

Palralliipolmelnon (n.; -, -melna; Sprachw.) Nach- 
trag, Zusatz (zu einem Schriftwerk) [<grch. pa- 
raleipein „übergehen“] 
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+ Die Buchstabenfolge parlalll... kann in Fremd- 
wörtern auch palralll... getrennt werden. 

+ parlalllakitisch (Adj.) in der Art einer Parallaxe, 
auf ihr berubend 

+ Parlalllaixe (f. 19) 1 (Astron.) Winkel, unter dem 
ein Punkt erscheint, wenn er von zwei verschie- 
denen Punkten einer Geraden aus beobachtet 
wird 2 (Fot.) Unterschied zw. dem Bildaus- 
schnitt im Sucher u. dem, der dann tatsächlich 
auf dem Film erscheint [<grch. parallaxis „Ab- 
wechslung“] 

+ Parlalllaixenlausigleich (m. 1; unz.; Fot.) Ein- 
richtung, um die Parallaxe für eine bestimmte 
Entfernung am Sucher einzustellen 

+ Parlalllaixen|selkunlde (f. 19; Astron.; Kurzw.: 
Parsek, Parsec; Abk.: pc) Entfernung, aus der 
der Halbmesser der Erdbahn um die Sonne die 
Größe einer Sekunde (1') hat, 1 pc = 3,263 Licht- 
Jahre 

+ parlalllel (Adj.) in der Parallele, in gleicher Rich- 
tung u. gleichbleibendem Abstand zueinander 
verlaufende ~e Linien; ~ laufen; die Straßen 
laufen ~ (miteinander); der Weg läuft ~ zum 


Parallelschere 


Fluss; ~ schalten durch eine Parallelschaltung 
verbinden; Sy nebeneinanderschalten; ~ lau- 
fende / parallellaufende Linien [im 16. Jh. als 
math. Terminus <lat. parallelus <grch. paralle- 
los <para- „neben... (hin)“ + allelon „einan- 
der“] 
+ Parlalllellbeitrieb (m. 1; unz.) gleichzeitiger Ab- 
lauf mehrerer Programme auf einer EDV-Anla- 
ge; Ggs Batchprocessing 
+ Parlalllelle (f. 19) 1(Math.) Gerade, die zu einer 
anderen Geraden in gleichem Abstand u. ohne 
Schnittpunkt mit dieser im Endlichen verläuft 
2 (fig.) etwas Vergleichbares, etwas Ähnliches, 
ähnliche Begebenheit, Erscheinung è eine ~ zie- 
hen; eine ~ zu einem Ereignis ziehen (fig.); als 
dazu möchte ich noch Folgendes erzählen 
[zu parallel unter Anlehnung an frz. parallele 
„Parallele“] 
+ Parlalllellenlaxilom (n. 11; unz.; Geom.) Grund- 
satz der euklidischen Geometrie, nach dem es zu 
einer gegebenen Geraden durch einen nicht auf 
dieser liegenden Punkt nur eine Parallele zu der 
Geraden gibt 
+ Parlalllellendjmaß (n. 11) = Endmaß 
+ Parlalllellentjwickllung (f. 20) Entwicklung, die 
genauso wie eine andere Entwicklung, aber un- 
abhängig von dieser verläuft 
+ Parlalllellepilped (n. 11; Geom.) von drei Paaren 
paralleler, kongruenter Parallelogramme gebil- 
deter geometr. Körper; Sy Parallelflach 
+ Parllllelflach (n. 11) = Parallelepiped 
+ Parlalllellgelselllschaft (f. 20; Soziol.) neben der 
allgemeinen Form der Gesellschaft eines Staates 
bestehende Gesellschaftsform, die von einer eth- 
nischen, kulturellen od. religiösen Minderheit 
geprägt wird e viele Menschen ziehen sich in 
eine - zurück; in den vergangenen Jahren hat 
sich in Deutschland zunehmend eine islami- 
sche ~ entwickelt 
+ Palralllellim|port (m. 1; bes. Pharm.) Produkt 
(bes. Arzneimittel), das aus dem Ausland impor- 
tiert wird u. die gleiche Zusammensetzung wie 
das im Inland vertriebene Originalprodukt hat 
+ parlalllellilsielren (V. t.; hat) vergleichend neben- 
einanderstellen [> parallel] . 
+ Parlalllellisimus (m.; -, -lisimen) 1 Übereinstim- 
mung (von Dingen, Vorgängen) 2 gleichmäßiger 
Bau (von Satzgliedern od. Sätzen) [neulat., zu 
parallel „gleichlaufend, vergleichbar“] 
+Parlallelliität (f. 20; unz.) parallele Beschaffen- 
heit, das Parallelsein 
*Parllllellklasise (f. 19) Klasse desselben Jahr- 
gangs in einer Schule 
+ Parlalllellkreis (m. 1) Breitenkreis 
+ Parlalllellolgramm <n. 11) Viereck mit zwei Paar 
paralleler Seiten e ~ der Kräfte zeichner. Kons- 
truktion zur Bestimmung der resultierenden 
Kraft bei Zusammensetzung zweier an einem 
Punkt angreifender Kräfte, in einem Parallelo- 
gramm, dessen Seiten der Länge u. der Richtung 
nach den Einzelkräften entsprechen, gibt die 
Diagonale die resultierende Kraft [<parallel + 
grch. gramma „Schriftzeichen“] 
+ Parlalllelper|spekltive auch: Parlallleljpersipekiti- 
ve ([-və] f. 19) Axonometrie 
+ Parlallleljprojekftilon (f. 20) zeichner. Darstel- 
lung räumlicher Gebilde, wobei alle Strahlen pa- 
rallel laufen 
+ Parlalllellrechiner (m. 3) EDV-Anlage mit meh- 
reren gleichwertigen, nebeneinander arbeiten- 
den Prozessoren anstelle einer Zentraleinheit 
parlalllellschallten (alte Schreibung für) parallel 
schalten 
+ Parlalllellschalltung (f. 20; El.) Schaltung mehre- 
rer elektr. Widerstände, Kondensatoren od. 
Stromquellen in der Weise, dass jedes Schaltele- 
ment an die gleiche Spannung angeschlossen ist; 
Sy Nebeneinanderschaltung, Nebenschaltung, 
Nebenschluss 

+ Parlalllellschejre (f. 19) Schere, bei der das beweg- 
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liche Messer beim Schneiden gegenüber dem fes- 
ten Messer parallel geführt wird 

+ Parlalllelltonlart (f. 20; Mus.) die zu einer Dur- 
Tonart gehörende Moll-Tonart bzw. die zu ei- 
ner Moll-Tonart gehörende Dur-Tonart mit 
denselben Vorzeichen e C-Dur und a-Moll 
sind ~en 

+ Parlalllellverlarlbeiltung (f. 20; EDV) gleichzeiti- 
ge Bearbeitung eines Programmes durch mehrere 
Prozessoren 

+ parlalllellveriwandt (Adj.) = affin 

Palrallolgie (f. 19; Med.; Psych.) sinnwidriger Ge- 

brauch von Wörtern, Störung der grammati- 

schen Sprachstruktur (bei Psychosen) [<grch. pa- 
ra „neben“ + logos „Wort, Kunde“] 

Palrallolgisimus (m. -, -gisimen; Philos.) Fehl- 

schluss [<grch. para „neben“ + logos „Wort, 

Kunde“] 

Palrallymipics (Pl.; Sp.) seit 1960 nach einer je- 

weiligen Olympiade ausgetragener olympischer 

Wettkampf für Behindertensportler [<Para... 

+ engl. olympics „olympische Spiele“] 

PalrallyIse (f. 19; Med.) vollkommene Bewegungs- 
lähmung als Folge von Schädigungen in den mo- 
torischen Nervenbahnen è progressive ~ späte 
Form der Syphilis, die erst etwa 10 od. mehr Jah- 
re nach der Infektion auftritt u. ohne Behand- 
lung über körperl. u. geistigen Verfall zum Tode 
führt: Dementia paralytica; Sy Gehirnerwei- 
chung (2) [<grch. paralysis „Lähmung“] 

palrallylsielren (V. t.; hat) 1(Med.) lähmen 

2 (fig.) unwirksam machen, schwächen 

Palrallyitiiker (m. 3; Med.) jmd., der an Paralyse 

leidet 

palrallyltisch (Adj.; Med.) an Paralyse leidend, ge- 

lähmt [<grch. paralytikos „gelähmt“] 

palralmalgneitisch auch: palralmagineltisch (Adj.; 

Phys.) die Eigenschaft des Paramagnetismus be- 

sitzend 

Palralmalgneltisimus auch: Palralmaglneltisimus 
(m.; -; unz.; Phys.) nicht durch Ferromagnetis- 
mus hervorgerufene Magnetisierung eines Stoffes 
in einem äußeren Magnetfeld in Richtung dieses 
Feldes durch teilweise Ausrichtung der magnet. 
Momente der einzelnen Atome in Richtung des 
Magnetfeldes; Ggs Diamagnetismus 

Palralmeldilzin (f. 20; unz.) Gesamtheit der medi- 
zinischen Systeme u. Auffassungen, die sich von 
der Schulmedizin in Bezug auf diagnostische u. 
therapeutische Methoden abheben |< Para... + 
Medizin] 

Palralment (n. 11) Gegenstand aus Stoff für gottes- 
dienstl. Zwecke, z. B. Altardecke, Fahne [neulat.; 
zu lat. parare „bereiten“] 

Palralmelter (m. 3) 1 (Math.) unbestimmte Kon- 
stante einer Funktion, Gleichung, Kurve od. 
Fläche, von der die Funktion usw. abhängt u. 
durch deren verschiedene Wahl sich die Gestalt 
der Funktion usw. ändert 2 (allg.) Variable, 
Vergleichsgröße, -wert [<grch. para „gegen; ne- 
ben, bei“ + metron „Maß“] 

Pajralmilliltär I (n. 11; unz.) nichtstaatliche militär. 
organisierte Gruppierung (die sich polizeiliche 
u. militärische Kompetenzen anmaßt) \ (m. 6; 
zählb.) Angehöriger des Paramilitärs (I) 

palralmilliltälrisch (Adj.) in der Art des Paramili- 
tärs (1), dem Militär vergleichbar 

Parlalmnelsie auch: Parlaminejsie (f. 19; Med.; 
Psych.) (bes. bei häufigem Drogenkonsum auf- 
tretende) Gedächtnisstörung, wobei man sich an 
etwas zu erinnern glaubt, das in Wirklichkeit 
nicht stattgefunden hat [<grch. para „neben“ + 
Amnesie] 

Palralmo (m. 6; Geogr.) Vegetationstyp in den 
Ffeuchttropischen Hochanden Südamerikas ober- 
halb der Waldgrenze [span., „Ödland“] 

Palralmyixolvilrus ([-vi-] n. od. umg. m.; -, -vilren; 
Med.) Angehöriges einer Gruppe von Viren, die 
bei Menschen u. Tieren auftreten u. Krankheiten 
wie Mumps u. Masern od. Hundestaupe, Geflü- 


= 


= 
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gel- u. Rinderpest verursachen u. durch Tröp- 
cheninfektion übertragen werden [<Para... 
+ grch. myxa „Schleim“ + Virus] 

Palrajnoia (f.; -; unz.; Med.; Psych.) mit Wahn- 

vorstellungen verbundene Psychose; Sy Paranois- 

mus [grch., „Schwachsinn“] 

palralnolid (Adj.; Med.; Psych.) 1 der Paranoia 

ähnlich 2 unter Paranoia leidend [< Paranoia 

+ grch. -eides „ähnlich“] 

Palralnolilker (m. 3; Med.; Psych.) jmd., der an 

Paranoia leidet 

palralnolisch (Adj.; Med.; Psych.) 1 die Paranoia 

betreffend, zu ihr gehörend 2 unter Paranoia lei- 

dend [> Paranoia] 

Palralnolisimus (m.; -; unz.) = Paranoia 

palralnorjmal (Adj.; Parapsych.) nicht auf natür- 

liche Weise erklärbar, übersinnlich e ~e Wahr- 

nehnumgen; ~er Heiler 

Parlanithrojpus auch: Palranthirojpus (m.; -, 

-throlpi) Angehöriger einer Gattung der Präho- 
miniden [<grch. para „neben, bei“ + Anthro- 
pus] 

Palralnuss (f. 7u) dreikantiger Samen des brasilia- 

nischen Paranussbaumes: Bertholletia excelsa; 

Sy Brasilnuss 

Palrajphalge (m. 17; Biol.) Tier, das auf einem an- 

deren lebt, ohne diesem zu nützen od. zu schaden 

[<greh. para „entlang, neben, bei“ + phagein 

„fressen“ 

Palrajphajsie (f. 19; unz.; Med.) Störung der 

Sprechfähigkeit (Verwechslung von Wörtern) 

[<greh. para „entlang, neben, bei“ + phasis 

„Äußerung, Feststellung“] 

Palralphe (f. 19) Namenszug, -schnörkel, -zeichen, 

-stempel [<frz. <lat. paragraphus; > Paragraph] 

palrajphielren (V. t.; hat) mit der Paraphe ver- 

sehen, abzeichnen, unterzeichnen (Schriftstück) 

e einen Vertrag ~ 

Palrajphilmolse (f. 19; Med.) Abschnürung der Ei- 
chel des männl. Gliedes durch gewaltsames Zu- 
rückstreifen der zu engen Vorhaut; Sy spanischer 
> Kragen [<grch. para „entlang, neben, bei“ + 
Phimose] 

Palrajphrajse (f. 19) 1 (Sprachw.) 1.1 verdeutli- 

chende Umschreibung (eines Textes) 1.2 freie 

Übertragung 2 (Mus.) Ausschmücken, Verzieren 

(einer Melodie) [<grch. paraphrasis „Umschrei- 

bung“] 

palralphrajsielren (V. t.; hat) 1 miz einer Para- 

phrase erklären 2 (Mus.) ausschmücken, verzie- 

ren, umspielen 

palralphrasitisch (Adj.) in der Art einer Para- 

phrase 

Palrajpleigie (f. 19; Med.) vollständige Lähmung 

der Gliedmaßen, die beide Seiten gleichermaßen 

betrifft [<grch. para „neben, gegen, bei“ + plege 

„Schlag“] 

Palrajpluie auch: Palraplluie ([-ply:] m. 6; ver- 

altet) Regenschirm [frz.] 

Palralpsylchollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Psy- 

chologie, das die außersinnl. (okkulten) Erschei- 

nungen untersucht; Sy Metapsychik, Metapsy- 

chologie [<grch. para „neben“ + Psychologie] 

palrajpsylchollolgisch (Adj.) die Parapsychologie 

betreffend, zu ihr gehörig 

Palralschi (m.; -; unz.; Sp.) = Paraski 

Palralsit (m. 16) 1 = Schmarotzer 2 (im antiken 
Lustspiel) Figur des kriecherischen Schmarotzers 
3 kleiner, am Hang eines Vulkans gebildeter 
Krater [<lat. parasitos „wer mitisst“ <para 
„neben, bei“ + sitos „Speise“] 

palralsiltär (Adj.) in der Art eines Parasiten, 
schmarotzerisch 

palralsiltielren (V. i.; hat) = schmarotzen 

palrassiltisch (Adj.) = parasitär 

Palralsiltisimus (m.; -; unz.) = Schmarotzertum 

Palrajsiltollolgie (f.; -; unz.; Biol.) Lehre von den 
pflanzl. u. tier. Schmarotzern [< Parasit + grch. 
logos „Lehre, Kunde“] 

Palralski ([-fi] m.; -; unz.; Sp.) sportl. Disziplin, 


= 


= 


= 


= 
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die aus Fallschirmspringen u. aus einem Riesen- 
slalom besteht; oV Paraschi [verkürzt <engl. pa- 
rachute „Fallschirm“ + Ski] 

Palralsoljpilz (m. ı) = Schirmpilz (2) [zu frz. para- 
sol „Sonnenschirm“] 

palra-Stelllung (f. 20; chem. Zeichen: p) Anord- 
nung zweier Substituenten in ringförmigen 
Kohlenstoffverbindungen, die sich genau gegen- 
überliegen 

Parläsithelsie auch: Palräsithelsie (f. 19; Med.) ab- 
norme Empfindung als Folge von Nerven- od. 
Durchblutungsstörungen, z. B. Eingeschlafensein 
von Gliedmaßen [<grch. para „neben“ + aisthe- 
sis ‚Wahrnehmung, Empfindung“] 

Palralsymipalthilkus (m.; -; unz.; Anat.) Teil des 

vegetativen Nervensystems; Sy parasympathi- 

sches Nervensystem [<grch. para „entlang, ne- 

ben, bei“ + Sympathikus] 

palralsymipalthisch (Adj.) zum Parasympathikus 

gehörend, auf ihm beruhend, von ihm ausgehend 

e ~es Nervensystem = Parasympathikus 

palrat (Adj.) bereit, gebrauchsfertig e eine Ant- 

wort, Ausrede ~ haben [<lat. paratus „bereit, 

gerüstet“; zu parare „bereiten; aufbringen“] 

palraltakltisch (Adj.) in der Art der Parataxe, ne- 

enordnend; Ggs hypotaktisch 

Palraltalxe (f. 19; Gramm.) Nebenordnung, Koor- 
dination, Nebeneinander gleichberechtigter 
Hauptsätze; Ggs Hypotaxe (2); ? Lexikon der 
Sprachlehre [<grch. para „neben“ + taxis „Ord- 
nung“ 

Palraltalxie (f. 19; Psych.) Störung der sozialen Be- 

ziehungen durch falsche Urteile, Vorstellungen 

Palraltylphus (m.; -; unz.; Med.) infektiöse Darm- 

erkrankung, hervorgerufen durch Salmonellen 

in verdorbenen Fleisch-, Fisch-, Wurst- u. Eier- 

waren [<grch. para „neben“ + Typhus] 

palraltylpisch (Adj.) nicht erblich 

palrajvelnös ([-ve-] Adj.) neben einer Vene (gele- 


` 


Palrajvent ([-vä:] m. 6 od. n. 15) zusammenklapp- 
bare Wand aus mehreren, mit Stoff od. Papier 
bespannten, durch Scharniere verbundenen 
Holzrahmen; Sy spanische > Wand [frz., eigtl. 
„gegen den Wind“] 

par avilon ([par avj3:]) mit dem Flugzeug, durch 
Luftpost (Vermerk auf Postsendungen) [frz.] 

Palralzenitelse (f. 19; Med.) 1 (i. w. S.) Stich, Ein- 
stich 2 (i.e.S.) Durchstechen des Trommelfells, 
um Mittelohreiterungen Abfluss zu verschaffen 
[<grch. para „wider“ + kentein „stechen“] 

paribleu! ([-ble:] Int.; veraltet) Donnerwetter! 
[frz., entstellt aus par Dieu „bei Gott“] 

parlboiled ([pa:(r)baıld] Adj.; undekl.) vor- 
behandelt, -gekocht (von Reis) [engl.] 

Pärlchen (n. 14) kleines, junges Paar 

Pärlchenlegel (m. 5; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung der Saugwürmer, deren Männchen ihre 
Körperseiten zu einer Röhre einschlagen, in der 
sich das drehrunde Weibchen ständig aufhält: 
Schistosomum haematobium; Sy Bilharzie 

Parlcours ([parku:r] m.; - [-ku:rs], - [-ku:rs]; 
Reitsp.) Springbahn (bei Springprüfungen od. 
Hindernisrennen für Pferde) [frz., „durchlau- 
fende Strecke; Umlaufbahn“] 

parldauz! (Int.; veraltet) (Ausruf, wenn jmd. hin- 
fällt) [vermutl. <frz. perdu „verloren“, lautma- 
lend verändert] 

Parldellkatize (f. 19) = Ozelot 

Parldellrolller (m. 3; Zool.) graubraun gefärbte 
Schleichkatze, Fleisch- u. Früchtefresser: Nandi- 
nia binotata; Sy Fleckenroller (1) 

par disitance ([par distã:s] Adv.; veraltet) aus der 
Entfernung è mit jmdm. ~ verkehren förmlich, 
nicht freundschaftlich [frz., „aus der Entfer- 
nung“] 

Parldon ([-d3:] od. [-d3g] m. od. n.; -s; unz.) 
Verzeihung, Gnade, Begnadigung è kein ~ ken- 
nen rücksichts-, kompromisslos vorgehen; jmdn. 
um ~ bitten [frz.] 


parldon! ([-d5:] od. [-d3y]) Verzeihung! (als 

Entschuldigung od. Bitte, Platz zu machen) 

[frz.] 

parldolnielren (V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ jmdm. 

Pardon geben, gewähren, jmdn. begnadigen 

[<frz. pardonner] 

Parldun (n. 15) = Pardune 

Parldujne (f. 19) Tau, das Masten od. Stangen von 

hinten hält; oV Pardun 

Parlenichym auch: Palrenichym ([-sy:m] n. 11; 
Biol.) 1 Grundgewebe der Pflanzen aus dünn- 
wandigen, saft- u. plastidenreichen Zellen; 

Ggs Prosenchym 2 (bei Wirbeltieren) Gewebs- 
elemente eines Organs, vor allem der Drüsen 
3 dichtes, zelliges Bindegewebe, in das bei den 
Platt- u. Schnurwürmern alle Organe eingebet- 
tet sind [<grch. parenchyma „Eingeweide“] 
palrenital (Adj.; Biol.) zur Ausgangsgeneration 
(Eltern) gehörend, von ihr stammend [zu lat. 
parens, Gen. parentis „Elternteil“] 

Palrenitallgelnelraitilon (f. 20; Biol.) Generation 
der Eltern (im Hinblick auf die Nachkommen) 

Palrenitel (f. 20; Rechtsw.) Gesamtheit der Ab- 
kömmlinge eines Stammvaters, diesen einge- 
schlossen |<lat. parentela „Abstammung, Ver- 
wandtschaft“] 

parlenitelral auch: palrenitelral (Adj.; Med.) unter 
Umgehung des Verdauungsweges e ~e Aufnah- 
me Ernährungsweise, bei der die Nahrung nicht 
in den Darm gelangt, sondern durch die Körper- 
oberfläche aufgenommen wird; Injektion eines 
Arzneimittels |<grch. para „neben“ + enteron 
„Darm“] 

Parlenithelse auch: Palrenithelse (f. 19) 

1 (Sprachw.) eingeschobener Rede- od. Satzteil 

2 = Klammer e ein Wort, einen Satz in ~ setzen 

[<grch. parenthesis „Zusatz“] 

parlenitheltisch auch: palrenitheitisch (Adj.) in 

der Art einer Parenthese, eingeschaltet, nebenbei 

(gesagt) 

Palreo (m. 6) Wickeltuch, das um die Hüften ge- 

ragen wird [polynesisch] 

Parlerigon auch: Palrerigon (n.; -s, -eriga) Anhang, 

Nachtrag, gesammelte kleinere Schriften |<grch. 

parergon „Zugabe; Nebenwerk“] 

Palreise (f. 19; Med.) unvollkommene Lähmung 

bei (z. T. deutlich) verminderter Funktion eines 

Nervs od. Erfolgsorganes [<grch. paresis „Er- 

schlaffung“] 

pajreitisch (Adj.; Med.) in der Art einer Parese, 
halb gelähmt, schwach 

par exicelllence ([- eksalä:s] Adv.) 1 vorzugsweise 
2 vor allem 3 schlechthin [frz., „in vorzüglichem 
Maße“] 

Parffait ([-fe] n. 15) balbgefrorenes Speiseeis (Erd- 

beer-) [frz., eigtl. „vollkommen perfekt“] 

par force ([par fors] Adv.; veraltet) mit Gewalt, 

heftig, unbedingt, unter allen Umständen [frz., 

„mit Gewalt“] 

Parlforce ([-fars] f. 19) = Parforcejagd 

Parfforcejagd ([-fars-] f. 20) Hetzjagd mit Pfer- 

den u. Hunden; Sy (kurz) Parforce 

Parlforcelritt ([-fọrs-] m. 1) 1 (veraltet) schneller 

Ritt über eine große Strecke 2 (fig.) große An- 

trengung, Kraftakt 

Parfum ([-fce:] n. 15; französ. Schreibung von) 

Parfüm [frz., eigtl. „Wohlgeruch“] 

Parfüm (n. 15 od. 11) 1 meist wässrig-alkoholische 
Lösung, die mit wohlriechenden pflanzlichen, 
synthetischen od. tierischen Duftstoffen versetzt 
ist, Duftwasser 2 Wohlgeruch e das ~ riecht 
nach Maiglöckchen; sie hat sich mit ~ einge- 
sprüht; ein stark duftendes ~ tragen; welches 
~ benutzt du? [> Parfum] 

Parffülmelrie (f. 19) Geschäft, in dem Parfüms, Sei- 

fen u. Kosmetika verkauft werden [zu parfümie- 
ren, mit französisierender Endung] 

Parlfülmeur ([-mø:r] m. 1) Fachmann in der Par- 

fümbherstellung 

parifülmielren (V. t.; hat) 1 jmdn., sich od. etwas 
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liches Parkett. 


~ mit Parfüm besprühen, betupfen 2 etwas ~ 
wohlriechend machen [<frz. parfumer] 

palri = al pari 

Palri (m.; - od. -s; unz.) Nennwert; Sy Pariwert 
e über, unter ~ stehen [ital.] 

Palria (m. 6) 1 Angehöriger einer Kaste von Land- 
arbeitern, Tagelöhnern usw. in Südindien 2 kas- 
tenloser Inder; Sy Outcast (2) 3 = Outcast (1) 
[<angloind. pariah „Paria, Rechtloser“ <Tamil 
paraiyan, eigtl. „Trommler“] 

palrielren (V.; hat) I (V. t.) 1 (Sp.) 1.1 (Fechten) 
abwehren (Angriff) 1.2 (Reitsp.) anhalten, zum 
Stehen bringen (Pferd) 2 (Gastronomie) zu- 
rechtschneiden (Fleisch, Fisch) II (V. i.; umg.) 
gehorchen [<frz. parer „ein Pferd in eine mäßige 
Gangart bringen; ein Pferd anhalten“] 

palrileltal ([-rio-] Adj.) 1 (Bot.) wandständig, be- 

zogen auf die Samenanlage im Fruchtknoten 

2 (Anat.) zum Scheitelbein gehörend 

Palrilkurs (m. 1; Börse) dem Nennwert (eines 

Wertpapieres) entsprechender Kurs [<Pari + 

Kurs] 

Palrilser (m. 3) 1 Einwohner von Paris 2 (umg.) 

= Kondom |zu 2: zuerst aus Paris eingeführt] 

Pafrilsilenne ([-zjen] f. 10; unz.; Textilw.) 1 ge- 

mustertes, mit Metallfäden durchwirktes Sei- 

dengewebe 2 französ. Revolutionslied 1830 [frz., 

„Pariserin“] 

palrissylilalbisch (Adj.; Gramm.) in allen Kasus 

die gleiche Silbenzahl aufweisend (Substantiv) 

Pafrilsyl|lalbum (n.; -s, -lalba; Gramm.) Substan- 

tiv, das in allen Kasus die gleiche Silbenzahl auf- 

weist, z.B. Vogel [<lat. par „gleich“ + syllaba 

„Silbe“, > Silbe] 

Palriltät (f. 20; unz.) 1 Gleichberechtigung, Gleich- 
wertigkeit; Ggs Imparität 2 Austauschverhältnis 
zw. zwei Währungen 3 (Math.) Eigenschaft ge- 
wisser Funktionen der drei räumlichen Koor- 
dinaten von Punkten beim Vorzeichenwechsel 
aller drei Koordinaten (Spiegelung am Koor- 
dinatenursprung) 4 (Phys.) Größe, die das Ver- 
halten physikal. Systeme gegenüber räumlichen 
Spiegelungen angibt [<lat. paritas „Gleichheit“] 

palriitältisch (Adj.) gleichgestellt, gleichberechtigt, 
gleichwertig e ~ zusammengesetzt so zusam- 
mengesetzt, dass jede Partei die gleiche Stim- 
menzahl hat; ~ Mitbestimmung; Deutscher 
Paritätischer Wohlfahrtsverband Vereinigung 
gemeinnütziger Wohlfahrtsverbände [zu lat. pa- 
ritas „Gleichheit“] 

Palrilwert (m. 1) = Pari 

Park (m. 6) 1 sehr großer Garten 2 Gesamtbestand 
von Fahrzeugen 3 Sammelplatz für Fahrzeuge 
(nur in Zus.: Fuhr-, Wagen-) e öffentlicher 
~; Villa mit ~ [<engl. park, frz. parc, eigtl. 
„eingeschlossener Raum“ <mlat. parricus] 

Parlka (m. 6 od. f. 10) (wattierter) gesteppter 
Anorak mit Kapuze [<samojedisch] 

Park-and-ride-Sysitem ([pa:rkandraıd-] n. 11; 
unz.) Verkehrssystem, bei dem Pendler ihr Kraft- 
fahrzeug am Stadtrand stehen lassen u. mit öf- 
fentl. Verkehrsmitteln in die Stadt fahren 
[sengl. park „parken“ + ride „mitfahren“] 


= 


Parkleitsystem 


Parkett: Das Wort Parkett hatte ursprünglich nichts mit der heutigen Bedeutung „Fußbodentäfelung“ 
zu tun. Es ist von mittellateinisch parricus abgeleitet, das ein Ausdruck für „Gehege, Einfriedung“ 
war. Im Französischen wurde daraus parc gebildet, als Bezeichnung für einen „abgeschlossenen 
Raum“, und davon der Diminutiv parquet „kleiner, abgegrenzter Raum“. Dieses Wort gelangte im 
18. Jahrhundert ins Deutsche, wo es — im Sinne von „Fußbodentäfelung“ — bis ins 19. Jahrhundert in 
der französischen Schreibweise Parquet gebraucht wurde. 

Später wurden im Theater auch die Sitzreihen im Zuschauerraum zu ebener Erde als Parkett be- 
zeichnet. Vermutlich aufgrund des Umstandes, dass kunstvoll verziertes Parkett früher teuer war 
und in den Häusern der gehobenen Schichten verwendet wurde, entstand die Bedeutung gesellschaft- 


Im Börsenwesen schließlich ist Parkett der Name für den Börsensaal, in dem gehandelt wird. Par- 
ketthandel nennt man dementsprechend den amtlichen Handel, der von den dort anwesenden und 
zugelassenen Börsenmitgliedern ausgeübt wird (im Gegensatz zum Handel per Computer). Auch 
das Börsenparkett hat seinen Ursprung in Frankreich: Parquet war anfangs die Bezeichnung für den 
amtlichen Markt der 1800 von Napoleon I. gegründeten Pariser Börse. 


Parklanllalge (f. 19) Park, parkartige Anlage 

parklaritig (Adj.) in der Form od. Art eines Parks 
e ein schöner, ~ bepflanzter Platz; das Grund- 
stück ist - angelegt 

Parklbank (f. 7u) Bank zum Verweilen in einem 
Park 

Parklbucht (f. 20) verbreiterte Stelle der Fahr- 
bahn, in der Autos parken können 

parlken (V.; hat) Sy (schweiz.) parkieren I (V. i.) 
1 (ein Kraftfahrzeug) für längere Zeit abstellen 
2 abgestellt sein e kann ich hier ~?; hier stehen 
viele ~de Autos II (V. t.) abstellen, stehen lassen 
e seinen Wagen in einer Parkbucht, Seitenstra- 
Be ~ [sengl.-amerik. park] 

Parlker (m. 3) jmd., der sein Kraftfahrzeug parkt 
(Dauer-, Kurz-) 

Parkett (n. 11) 1 Fußbodenbelag aus Holz, dessen 
einzelne Teile zu Mustern zusammengefügt sind 
2 (Theat.) vorderer Teil des Zuschauerraums zu 
ebener Erde 3 (an der Pariser Börse) Raum, in 
dem die Geschäfte abgeschlossen werden 4 gesam- 
ter Börsenverkehr e das ~ bohnern; ~ legen 
(lassen); ~ versiegeln (lassen); sich auf dem ~ 
bewegen können (fig.) sich ungezwungen, si- 
cher in guter Gesellschaft benehmen können; im 
~ sitzen (Theat.) [<frz. parquet, eigtl. „kleiner, 
abgegrenzter Raum“; zu parc „abgeschlossener 
Raum‘] ® 

Parlketite (f. 19; österr.) Einzelbrett des Parkett- 
Fußbodens 

parlketitielren (V. t.; hat) Fußboden ~ mit Par- 
kett auslegen 

Parkigejbühr (f. 20; meist Pl.) Gebühr für das 
Parken e ~en erheben, kassieren 

Parklhaus (n. 12u) mehrstöckiges Gebäude, in dem 
Personenkraftwagen gegen Gebühr geparkt wer- 
den können 

parlkielren (V. t. u. V. i.; hat; schweiz.) = parken 

Parlkin|solnisimus (m. -; unz.; Med.) = parkin- 
sonsche Krankheit 

Parlkinisonikranklheit auch: Parlkin\son-Krank- 
heit (f. 20; unz.; Med.) = parkinsonsche Krank- 
heit 

parlkin|sonische Kranklheit auch: Parlkin|son’- 
sche Kranklheit (f. 20; unz.; Med.) durch Er- 
krankung der großen Stammbhirnkerne entste- 
hendes, grobes, ständiges Zittern, bes. der Hän- 
de: Paralysis agitans; oV Parkinsonkrankheit; 
Sy Parkinsonismus, Parkinsonsyndrom, Schüt- 
tellähmung [nach dem engl. Arzt James Par- 
kinson, 1755-1824] 

Parlkin|son|synldrom auch: Parlkin\son-Syn|drom 
(n. 11; unz.; Med.) = parkinsonsche Krankheit 

Parkikrallle (f. 19) krallenartiges Gerät zum Blo- 
ckieren der Räder bei Kraftfahrzeugen, die im 
Parkverbot stehen 

Parkllandischaft (f. 20) parkähnl. Landschaft mit 
kleinen Wiesen, Baumgruppen, Sträuchern u. 
Bächen 

Parklleitisysitem (n. 11; Verkehrsw.) System auto- 
matischer Anzeigetafeln für Autofahrer über die 
Verfügbarkeit von Parkplätzen in den Parkhäu- 
sern einer Großstadt 
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Parklleuchite (f. 19) schwache, einseitige Leuchte 
an parkenden Kraftfahrzeugen 

Parkllülcke (f. 19) Lücke zwischen zwei geparkten 
Autos, in der man sein eigenes Auto noch parken 
kann 

Parikolmelter (n. 13; österr.) = Parkuhr 

Parkiplatz (m. 1u) 1 Stellplatz zum Parken 2 grö- 
‚Serer Platz zum Parken von Kraftfahrzeugen 
e einen ~ suchen, finden; hier gibt es nur einen 
unbewachten ~ 

Parkischeilbe (f. 19) zur Kontrolle der Parkdauer 
vorgeschriebene, an der Windschutzscheibe ange- 
brachte, zifferblattartige Scheibe, auf der der Au- 
tofahrer den Beginn des Parkens anzeigt 

Parkischein (m. 1) in gebührenpflichtigen Park- 
häusern ausgegebene Karte zur automatischen 
Speicherung der Parkdauer u. zum Errechnen 
der Parkgebühr beim Verlassen des Parkhauses 

Parkistuldilum (n.; -s; unz.; umg.) während der 
Wartezeit vor der Zulassung zu einem Studium 
in einem anderen Fach durchgeführtes Studium 

Parklsünlder (m. 3; umg.) jmd., der das Parkver- 
bot missachtet 

Parkluhr (f. 20) automat. Uhr mit Münzeinwurf 
an Parkplätzen für kurzzeitiges Parken; Sy (ös- 
terr.) Parkometer 

Parklverlbot (n. 11) 1 Verbot des Parkens 2 Bereich, 
in dem Parken verboten ist e er steht seit zehn 
Minuten mitten im ~ 

Parkjwächiter (m. 3) 1 Wächter auf einem Park- 
platz od. in einem Parkhaus 2 Wächter in einem 
Park 

Parllalment (n. 11) gewählte Volksvertretung aus 

einer od. zwei Kammern mit beratender u. ge- 

setzgebender Funktion [<engl. parliament] 

Parllalmenitär (m. 1) Unterhändler (zwischen 
feindlichen, kriegführenden Staaten) [<frz. par- 

lementaire, formale Anlehnung an Parlamenta- 

rier, Parlament usw.] 

Par|lalmenltajriler (m. 3) Angehöriger des Parla- 

ments, Parlamentsmitglied [zu engl. parliamen- 

tarian] 

parllalmenitalrisch (Adj.) zum Parlament gehörig, 

auf ihm beruhend, in ihm üblich [<engl. parlia- 

mentary 

Parllalmenitajrisimus (m.; -; unz.) demokrat. Re- 

gierungsform, in der das Parlament an der Re- 

gierung teilhat 

Parllamentslbelricht (m. 1) Bericht über ein meist 

innenpolitisches Thema zur Vorlage im Par- 

lament e einen ~ vorlegen 

Parllalmentsldelbatite (f. 19) Debatte in einem 
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Parllalmentsigelbäulde (n. 13) Gebäude, in dem 

ein Parlament tagt 

Parllalmentsimehrlheit (f. 20) Mehrheit an Stim- 

men im Parlament è die ~ erringen; sie haben 
die - verloren 

Parllalmentsjmitiglied (n. 12) Mitglied eines Par- 
laments 

Parllalmentslparltei (f. 18; österr.) Partei, die in 
einem Parlament vertreten ist 

Parllalmentslprälsildent (m. 16) Präsident eines 
Parlaments 

Parllalmentslsitz (m. 1) Abgeordnetensitz im Par- 

lament, Mandat 

Parllalmentsjwahl (f. 20) Wahl der Abgeordneten 
für das Parlament durch die wahlberechtigten 

Bürger (in Deutschland die Bundestagswahl) 

e die konservative Partei gewann die ~ 

parllan/do (Mus.) im Sprechgesang (gesungen od. 

zu singen) [ital., „erzählend“] 

Parllan|do (n. 15; Mus.) Sprechgesang 

parllielren (V. i.; hat; veraltet) 1 rasch u. eifrig re- 

den 2 in einer fremden Sprache reden |<frz. par- 

ler] 

Parlmälne (f. 19) zu den Renetten gehörige Apfel- 

sorte [<engl. pearmain] 

Parlmalschiniken (m. 4) italienische Schinkenspe- 
zialität aus sehr magerem u. aromatisch ge- 
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würztem Schinken [nach der italienischen 

Stadt Parma] 

Parlmelsan (m.; -s; unz.) harter, fetter Käse aus 
Parma, bes. zum Reiben; Sy Parmesankäse 
[<ital. parmigiano] 

Parlmelsanlkälse (m. 3) = Parmesan 

Parlnass (m.; - od. -naslses; unz.; fig.) Musenberg, 
Reich der Dichtkunst [<grch. Parnassos, Berg in 
Mittelgriechenland] 

*Die Buchstabenfolge parlo... kann in Fremd- 
wörtern auch palro... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen par... sprachhistorisch nicht auf die aus 
dem Griechischen stammende Vorsilbe para... 
zurückgeht, z. B. bei Parole, Paroli. 

+ parlolchilal ([-xja:1] Adj.) zur Parochie gehörig 

+ Parlolchilallkiriche ([-xja:l-] f. 19) Pfarrkirche 

+ Parlolchie ([-xi:] f. 19) = Pfarrbezirk [<lat. paro- 
chia „Pfarrgemeinde, Kirchspiel“] 

+ Parloldie (f. 19) 1 (Lit.) komisch-satirische, über- 
treibende Nachahmung eines literar. Werkes od. 
des Stils eines Dichters in gleicher Form, aber 
mit anderem, meist unpassendem Inhalt 2 ko- 
misch-satirische Nachahmung u. Verspottung 
von jmdm. od. etwas (in sprachlicher od. bild- 
licher Form) 3 (Mus.) 3.1 Unterlegung einer 
Komposition mit anderem Text od. eines Textes 
mit anderer Melodie 3.2 Austausch von instru- 
mentaler u. vokaler Musik 33 Austausch von 
geistlichen u. weltlichen Texten u. Kompositio- 
nen 3.4 (bei Bach) Austausch der Teile verschie- 
dener Musikstücke innerhalb eines Gesamtwer- 
kes e ~ auf einen Politiker, eine Partei; der 
Film ist als ~ zu verstehen [frz., <grch. parodia 
„Nebengesang“] 

+ parloldielren (V. t.; hat) 1a/s Parodie gestalten 
2 mit einer Parodie verspotten [<frz. parodier] 

+ parloldisitisch (Adj.) in der Art einer Parodie 

+ Parloldonttiltis (f.; -, -tiltiiden) Entzündung des 
Zahnfleisches u. der Wurzelhaut; oV Paradenti- 
tis [<grch. para „entlang, bei“ + odon „Zahn“] 

+ Parloldonitilum (n.; -s, -tilen; Med.) Zahnbett, 
Zahnhalteapparat [> Parodontitis] 

+ Parloldonitolse (f. 19; Med.) 1 nicht entzündliche 
Rückbildungsvorgänge an Kieferknochen, Zahn- 
fleisch u. am Zahnbettgewebe 2 (fälschl. für) Pa- 
rodontitis [<grch. para „entlang, neben, bei“ + 
odon „Zahn“ ] 

Palrolle' (f. 19) 1 = Kennwort 2 (fig.) Schlagwort, 
Anweisung für eine Handlung, z. B. an eine po- 
litische Partei (Wahl-) [frz., eigtl. „Wort, 
Spruch“] 

Palrole? ([-r91] f.; -; unz.; Sprachw.; nach Saus- 
sure) der Akt des Sprechens; Ggs Langue [frz.; 
> Parole‘) 

Palrolli (n. 15; im Pharaospiel) Verdoppelung des 
ersten Einsatzes e jmdm. ~ bieten seine Karten 
gegen den anderen einsetzen; (fig.) jmdm. Wi- 
derstand leisten, ihm entgegnen, etwas entge- 
gensetzen [frz.] 

+ Parlölmie (f. 19) altgrch. Sprichwort, Denk- 
spruch [<grch. paroimia] 

+ Parlölmiollolgie (f. 19; unz.) Sprichwortkunde 
[<grch. paroimia „Sprichwort, Denkspruch, 
Gleichnis“ + /ogos „Wort, Rede, Kunde“] 

+ Parlolnolmalsie (f. 19; Rhet.) Zusammenstellung 
gleicher od. ähnl. Wörter gleicher Herkunft, z.B. 
eine Schlacht schlagen, einen guten Schlaf 
schlafen [<grch. paronomasia <para „bei, ne- 
ben“ + onomasia „Benennung, Name“] 

+ Parlolnylchie (f. 19; Med.) = Fingerentzündung 
[<grch. para „entlang, neben, bei“ + onyx „Na- 
gel“] 

+ Parlosjmie (f. 19; Med.) Geruchsstörung, Ge- 
ruchstäuschung [<grch. para „neben“ + osme 
„Geruch“] 

+ Parloltis (f.; -, -tiiden) = Ohrspeicheldrüse 
[<grch. para „neben“ + ous, Gen. otos „Ohr“] 


+Parloltiltis (f.; -, -tiltiiden) = Mumps [> Parotis] 

+ Parlolxysimus (m.; -, -xysimen) 1 (Med.) Anfall, 
höchste Steigerung von Krankheitserscheinungen 
2 (Geol.) gesteigerte tektonische Vorgänge, ver- 
bunden mit vulkanischen Ergüssen [<grch. pa- 
roxysmos „Verschärfung“ <para „neben, bei“ + 
oxys „scharf“] 

Parlsec (f.; -, -) = Parsek 

Parlsek (f.; -, -; Kurzwort für) Parallaxensekunde; 
oV Parsec 

parisen (V. t.; hat; EDV) mit einem Parser ana- 
Iysieren, segmentieren (Daten) 

Parlsen (Pl.) Vertreter, Anhänger des Parsismus, 
die im 8. Jh. von Persien nach Indien auswan- 
derten 

Pariser (m. 3; EDV) Bestandteil eines Compilers, 
Programm, das die syntaktische Analyse eines 
Quellprogramms durchführt, um es in eine Ma- 
schinensprache zu übertragen [zu engl. parse 
„(grammatisch) analysieren“] 

Parlsing (n. 15; EDV) Teil der Programmüberset- 
zung durch einen Compiler, der sich mit der 
syntaktischen Analyse des Quellprogrammes be- 
fasst, um dessen formale Struktur zu ermitteln; 
Sy Syntaxanalyse [zu engl. parse „(gramma- 
tisch) analysieren“] 

Parlsisimus (m.; -; unz.) die durch die Parsen aus- 
gebildete Form der Lehre Zarathustras 

Pars pro Tolto (n.; - - -, Parites - -; Rhet.) Szilfi- 
gur, die anstelle des Gesamtbegriffs einen Teil- 
begriff setzt, z.B. „Brot“ statt „Nahrung“, 
„Herd“ statt „Heim, Haus“ [lat., „der Teil für 
das Ganze“] 

Part (m. 1) 1 Teil, Anteil 2 Anteil am Eigentum ei- 
nes Schiffs (Schiffs-) 3 Stimme (eines Gesangs- 
od. Instrumentalstücks) 4 Rolle (im Theater- 
stück) e einen ~ übernehmen [<mhd. „Anteil; 
Abteilung; Partei“ <frz., „Anteil“] 

part. (Abk. für) parterre 

Parite_ (f. 19; österr.) Traueranzeige 

Parite? (f. 19; regional) Mietpartei, Mieter einer 
der Wohnungen im Haus [umg. Verkürzung 
von Partei] 

Paritei (f. 18) 1(Pol.) Vereinigung von Personen 
der gleichen politischen Überzeugung, die sie im 
polit. Leben durchzusetzen suchen 2 (Rechtsw.) 
2.1 Partner eines Vertrages 2.2 einer der beiden 
Gegner im Rechtsstreit 3 Mieter (einer Wohnung 
im Mietshaus) 4 jede von zwei od. mehreren ge- 
geneinanderspielenden od. miteinander streiten- 
den Gruppen e sich einer ~ anschließen; eine 
~ bilden, gründen; für, gegen jmdn. ~ ergrei- 
fen, ~ nehmen für, gegen einen der Streitenden 
sprechen, auftreten; auf unserem Stockwerk 
wohnen drei ~en; die streitenden ~en; in eine 
~ eintreten [<mhd. partie „Abteilung, Gruppe, 
Personenverband“ <frz. partie „Teil, Anteil; 
Gruppe; Beteiligung“; zu partir „teilen, tren- 
nen“ <vulgärlat. partire (= lat. partiri)] 

Parlteilamt (n. 12u) Amt, Posten innerhalb einer 

polit. Partei e für ein ~ kandidieren; ein hohes 

~innehaben 

pariteilamtllich (Adj.) das Parteiamt betreffend, 

sich darauf beziehend 

Parlteilaplpalrat (m. 1) Gesamtheit aller für die 

Funktionsfähigkeit einer polit. Partei notwendi- 

gen Hilfsmittel u. Personen 

Pariteilarbeit (f. 20) Arbeit, die ein Mitglied für 

seine Partei leistet e Überlegungen zur Gestal- 

tung der ~; der Minister hat vorbildliche ~ ge- 
leistet 

Pariteilausischluss (m. 1u) Ausschluss aus einer po- 

litischen Partei e wegen seines Handelns droh- 
te ihm der ~ 

Parlteilbajsis (f.; -, -balsen) Basis einer Partei 

Pariteilbuch (n. 12u) Buch, das die Parteizuge- 
hörigkeit bescheinigt, Mitgliedsbuch e das fal- 
sche, richtige ~ haben schlechte, vorteilhafte 
politische Beziehungen für eine berufliche Kar- 
riere 


Pariteilchef ([-fef] m. 6) Chef, Vorsitzender einer 

politischen Partei 

Pariteilenffiinanizielrung (f. 20) Finanzierung po- 

litischer Parteien aus öffentlichen Mitteln, Spen- 

den, Mitgliedsbeiträgen u. a. 

Pariteilenigelsetz (n. 11) Gesetz zur Ausgestaltung 

des rechtlichen Status einer polit. Partei sowie 

der Regelung ihres inneren Aufbaus entsprechend 
den demokratischen Grundsätzen 

Parlteilenllandischaft (f. 20; schweiz.) Gesamtheit 

der in einem Land vorhandenen polit. Parteien 

e Veränderungen in der ~ 

Parlteilfreund (m. 1) jmd., der Mitglied derselben 
Partei ist 

Pariteilfühlrer (m. 3) Leiter, führendes Mitglied ei- 
ner Partei 

Pariteilfühlrung (f. 20) Sy Parteileitung I (unz.) 

das Führen, Leiten einer Partei II (zählb.) obers- 

tes, leitendes Gremium einer politischen Partei 
eè cs kam zu einem Wechsel in der ~ 

Pariteilfunkitilolnär (m. 1; häufig abwertend) 

Funktionär, Beauftragter einer polit. Partei 

Parlteilgäniger (m. 3) Anhänger einer Partei 

Parlteilgelnosise (m. 17) Mitglied einer Partei, 

(früher) bes. der NSDAP, (allg.) aber auch der 

Arbeiterparteien 

Pariteilgrelmilum (n.; -s, -grelmilen) Gremium in- 

nerhalb einer Partei, z. B. der Parteivorstand 

Pariteilgren]ze (f. 19; meist Pl.) Grenze, die den 

Bereich der von einer polit. Partei vertretenen 

Ziele u. Anschauungen umfasst e die Diskussion 

ging über alle -n hinweg 

pariteilintern (Adj.) innerhalb einer Partei è sie 

haben eine ~e Auseinandersetzung 

parlteilisch (Adj.) einseitig für eine von zwei od. 

mehreren streitenden Parteien eingestellt, vor- 

eingenommen, befangen 

Pariteilkolllelge (m. 17) Kollege aus der gleichen 
Partei 

Parlteilkonigress (m. 1) Kongress einer Partei; 

Sy Parteiversammlung 

Pariteilleiltung (f. 20) = Parteiführung 

pariteillich (Adj.) 1 bewusst auf der Seite einer 

Partei stehend 2 parteiisch 

Pariteillichikeit (f. 20; unz.) parteiliche Einstel- 

lung, Gesinnung 

Pariteilliinie ([-njo] f. 19) Ideologie u. polit. Rich- 

tung einer Partei 

parlteillos (Adj.) keiner Partei angehörend eè er ist 

der einzige ~e Minister 

Pariteilmitiglied (n. 12) Mitglied, Angehöriger ei- 

ner politischen Partei e neue -er gewinnen 

Parlteilnahlme (f. 19; unz.) das Eintreten, Partei- 

nehmen für jmdn. od. etwas, das Verteidigen 

von jmdm. od. etwas è sich einer ~ enthalten; 

eine deutliche - für die Regierung 

Parlteilorigan (n. 11) Zeitung, Zeitschrift (od. Be- 

auftragter) als offizielles Sprachrohr einer polit. 
Partei 

Parlteilpolliltik (f.; -; unz.) 1 Politik, die von einer 
Partei vertreten wird 2 Politik innerhalb einer 
Partei 

Parlteipollittiiker (m. 3) jmd., der seine Partei als 
Politiker vertritt 

parlteilpolliltisch (Adj.) die Parteipolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig e eine Sache ~ ausschlach- 

ten; sich ~ positionieren; ~e Interessen, Fra- 

gen, Positionen 

Parlteilprälsildent (m. 16; schweiz.) = Parteivor- 
sitzender 

Parlteilprälsildilum (n.; -s, -dilen; bes. österr.) 
= Parteivorstand 

Parlteilprolgramm (n. 11) Programm einer Partei, 

in dem ihre polit. Grundsätze u. Ziele formuliert 
sind 

Pariteilrat (m. ıu; Pl. selten) = Parteispitze 

parlteilschäldilgend (Adj.) zum Schaden der Par- 

tei, der Partei zum Nachteil gereichend è ein 
~es Verhalten 

Parlteilselkreitär (m. 1) Angestellter, Sekretär bei 


einer polit. Partei, der insbes. für die propagan- 
distische u. verwaltungstechnische Arbeit ver- 
antwortlich ist 
Pariteilspenlde (f. 19) Spende an eine Partei e der 
Wahlkampf wird überwiegend aus ~n finan- 
ziert 
Pariteilspenldenlafffälre (f. 19) Affäre, die durch 
das Aufdecken von Unregelmäßigkeiten bei der 
Zahlung von Parteispenden ausgelöst wird 
Pariteilspitize (f. 19) Sy Parteirat 1 Spitze einer po- 
lit. Partei, oberste Position innerhalb einer Par- 
tei 2 Führungsgremium einer politischen Partei 
e die ~ befürwortet die Politik 
Pariteilsprelcher (m. 3) Sprecher einer Partei 
Pariteiltag (m. 1) (regelmäßig, jährlich od. mehr- 
Jährlich stattfindende) Versammlung der Abge- 
ordneten einer Partei 
parlteilüberlgreiffend (Adj.) über die Grenzen ei- 
ner Partei hinausgehend, auch andere Parteien 
umfassend 
pariteilunlablhänigig (Adj.) von keiner Partei (1) 
abhängig, nicht beeinflusst durch die Zugehörig- 
keit zu einer Partei (1) bzw. die Sympathie für 
eine Partei (1) 
Pariteilung (f. 20) das Zerfallen in Parteien, Bil- 
dung feindl. Gruppen, Entzweiung 
Pariteilverisammilung (f. 20) = Parteikongress 
Pariteilvilze (m. 17; unz.) szellvertretender Vorsit- 
zender od. zweiter Vorsitzender einer Partei 
Parlteilvorlsitz (m. 1; unz.) Leitung einer Partei 
e den ~ haben, übernehmen 
Parlteilvorlsitizenide(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
den Parteivorsitz innehat; Sy (schweiz.) Partei- 
präsident 
Parlteilvorlstand (m. 1u) Vorstand einer Partei; 
Sy Parteipräsidium 
Pariteilzenitralle auch: Pariteilzentiralle (f. 19) 
Zentrale, Hauptgeschäftsstelle einer Partei 
riterre ([-ter] Adv.) im Erdgeschoss (befindlich, 
wohnend) e wir wohnen ~ [<frz. par terre „zu 
ebener Erde“] 
Parlterre ([-ter] n. 15) = Erdgeschoss [<frz., „Fuß- 
boden, Gartenbeet“; zu par terre „zu ebener 
Erde“] 
rithelnolgelneise (f. 19; unz.) 1 (Myth.) Geburt 
eines Gottes od. Helden durch eine Jungfrau 
(Biol.) = Jungfernzeugung [<grch. parthenos 
„Jungfrau“ + genesis „Zeugung“] 
parithelnolgelneltisch (Adj.; Biol.) auf Partheno- 
genese beruhend, aus unbefruchteten Keimzellen 
entstehend 
Parithelnolkarlpie (f. 19; unz.) = Jungfrüchtigkeit 
[<grch. parthenos „Jungfrau“ + karpos „Frucht“] 
Parither (m. 3) Angehöriger eines Volkes in Vor- 
derasien zw. Indus u. Euphrat 250 v. Chr. bis 
226 n. Chr. 
parltilal ([-tsja:1] Adj.; veraltet) = partiell 
[<spätlat. partialis „(an)teilig“] 
Parltilallbruch ([-tsja:l-] m. 1u; Math.) Bruch, der 
durch Zerlegung eines Bruches entsteht 
Paritilalldruck ([-tsja:l-] m. 1u; Phys.) Druck, den 
ein Bestandteil eines Gasgemisches bei alleinigem 
Vorhandensein ausüben würde u. den er zum 
Gesamtdruck des Gemisches beiträgt; Sy Teil- 
druck 
Parltilallobllilgaltilon ([-tsja:1-] f. 20) = Teilschuld- 
verschreibung 
Paritilallschwin|gung ([-tsja:l-] f. 20; Phys.) eine 
der sinusförmig mit bestimmter Frequenz ver- 
laufenden Teilschwingungen bei der Überlage- 
rung mehrerer Schwingungen mit verschiedener 
Frequenz 
Parltilallton ([-tsja:l-] m. 1u) = Oberton 
Parltie (f. 19) 1 Stück, Ausschnitt, Abschnitt, Teil 
2 (veraltet) Ausflug (Jagd-, Land-) 3 Spiel als 
Einzelspiel4 Heirat, Heiratsmöglichkeit 5 grö- 
Jere Anzahl von etwas, z. B. Warenposten, die 
im Großen gekauft u. billig abgegeben werden 
6 (Mus.) einzeln ausgeschriebene Stimme, bes. 
in Oper, Operette u. Oratorium (Gesangs-, Kla- 
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vier~) 7 (österr.) Gruppe von Arbeitern è eine 
~ Bettwäsche, Hemden; die ~ des Rigoletto; 
eine ~ Schach spielen; eine ~ Teller abwa- 
schen e eine gute ~ machen eine reiche Frau 
od. einen reichen Mann heiraten; sein: sie ist ei- 
ne gute, keine gute ~; eine ~ in einer Oper 
übernehmen e die obere, untere ~ des Bildes, 
des Gesichtes e mit von der ~ sein mitspielen, 
mitmachen, sich beteiligen [frz.] 

Parltielfühlrer (m. 3; österr.) Vorarbeiter 

parltilell ([-tsjel] Adj.) 1 Zeilweise (vorhanden) 

2 anteilig e ~e Lähmung [<frz. partiel] 
Paritilkel (a. [-tı-]) I (f. 21, Sprachw.) 1 nicht flek- 
tierbares Wort, z. B. Präposition, Konjunktion, 
Adverb 2 meist unbetontes, nicht flektierbares 
Wort, das keine syntaktische Funktion u. keine 

eigene lexikal. Bedeutung besitzt, Füllwort 
(Abtönungs-, Grad-, Modal-, Negations-); 
> Lexikon der Sprachlehre II (n. 13 od. f. 21) 

1 (Phys.) Teilchen 2 (kath. Kirche) 2.1 kleine 
Hostie 2.2 Teilchen einer (größeren) Reliquie 
[<lat. particula „Teilchen“; zu pars, Gen. partis 
„Teil“] 

Paritilkelffillter (a. [-tı-] m. 3; Kfz) Vorrichtung 
bei Dieselmotoren zur Verminderung der Ruß- 
anteile im Abgas (Diesel-, Ruß-) 

Paritilkellverb ([-verb], a. [-tı-] n. 27; Gramm.) 
zusammengesetztes Verb, das aus einer Partikel 
bzw. einem Verbzusatz u. einem Wortstamm ge- 
bildet ist, z.B. anfangen, abgehen, aufhören, 
austrinken; > Lexikon der Sprachlehre 

parltilkullar (Adj.) = partikulär 

paritilkullär (Adj.) einen Teil betreffend, (nur) in 

einem Teil vorhanden, einzeln; oV partikular 

[<lat. particularis; zu particula „Teilchen“] 

Parltilkullalrisimus (m.; -; unz.) 1 Bestrebung (klei- 

ner Länder), die eigenen Interessen gegenüber 
dem Ganzen durchzusetzen 2 = Vielstaaterei 

parltilkullalrisitisch (Adj.) zum Partikularismus 
gehörend, auf ihm beruhend 

Paritilkullarlrecht (n. 11; unz.) 1 Recht des Glied- 

staates (gegenüber dem Bundesrecht) 2 Recht 

des einzelnen Staates (gegenüber dem Völker- 

recht) 

Parltilkullier (m. 1; Binnenschifffahrt) Schiffsfüh- 

rer, der zugleich Schiffseigentümer ist 

Paritilsan (m. 16) bewaffneter Widerstandskämp- 
‚fer im Hinterland [<frz. partisan, eigtl. „Partei- 

gänger, Anhänger“] 

Paritilsalne (f. 19; 15.-18. Jh.) spießartige Stoßwaffe 

mit zweischneidiger, spitzer Klinge | <frz. per- 

tuisane „Knebelspieß“] 

Parltilta (f.; -, -tilten) = Suite (1) [ital.] 

Paritilte (f. 19) 1 Rechnungsposten 2 Warenposten 

[zu lat. partitus „geteilt“ ] 

Parftiltilon (f. 20) 1 Teilung, Einteilung 2 (antike 

Rhet.) Zerlegung des Begriffs in seine Teile 

[<lat. partitio „Teilung, Verteilung“] 

parltiltiv (Adj.; Gramm.) die Teilung ausdrü- 
ckend, teilend 

Paritiltivizahl (f. 20; Math.) Teilungszahl, Bruch- 

zahl, z.B. zwei Drittel, ein Viertel 

Paritiltur (f. 20; Mus.) Gesamtniederschrift eines 

vielstimmigen Musikstückes, jeweils in Einzel- 

stimmen Takt für Takt untereinander [<ital. 
partitura] 

Parltilzip (n.; -s, -pilen; Gramm.) infinite Form 
des Verbs, die die Funktion eines Adjektivs über- 
nehmen u. dekliniert werden kann; oV Partizi- 
pium; Sy Mittelwort; > Lexikon der Sprach- 
lehre e ~ Präsens Partizip der Gegenwart, z.B. 
„gehend“; ~ Perfekt Partizip der Vergangen- 
heit, z.B. „gegangen“ [gekürzt aus Partizi- 

ium] 

Paritilzilpaltilon (f. 20; unz.) das Partizipieren, 
Teilnahme |<lat. participatio „Teilnahme“] 

Parltilzilpaltilonsischein (m. 1; schweiz.) Teilnah- 
mebestätigung 

parltizilpilal (Adj.) mithilfe des Partizips (gebil- 
det), in der Art eines Partizips 
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Parltizijpilallkonistrukltilon auch: Parltijzijpilal- 
konsitrukltilon auch: Parftilzilpilallkonstirukitilon 
(f. 20; Gramm.) Konstruktion mithilfe eines 
Partizips 

Parltilzilpilallsatz (m. 1u; Gramm.) Partizipial- 

konstruktion, die syntaktisch einem Nebensatz 

entspricht, z.B. am Computer arbeitend, tele- 
fonierte sie mit der Behörde 

parltizzijpielren (V. i.; hat; geh.) an etwas ~ an et- 

was teilnehmen, Anteil haben [<lat. participare 

„teilhaben“] 

Parltilzijpilum (n.; -s, -pilen) = Partizip [<lat. par- 
ticipium; zu particeps „teilhabend“; zu pars, 
Gen. partis „Teil“ + capere „nehmen“; die Bez. 
deutet auf die Mittelstellung zw. Verb u. Adj.] 

Partner (m. 3) 1 jmd., der mit an etwas teil- 
nimmt, teilhat, an derselben Sache beteiligt ist 
(Ehe, Geschäfts-, Gesprächs-, Tanz, Ver- 
trags-) 2 jmd., der im Spiel auf derselben Seite 
steht, Mitspieler (Tennis-) [engl.] 

Partinerlbeitrieb (m. ı) Betrieb, mit dem man zu- 
sammenarbeitet 

Partinelrin (f. 22) weibl. Partner 

Part|ner|look ([-luk] m. 6) ähnliches Aussehen der 
Partner, besonders in der Kleidung è sich im ~ 
kleiden; im - gehen 

Partinerlschaft (f. 20) 1 das Partnersein 2 Teil- 
haberschaft 

partinerischaftllich (Adj.) auf Partnerschaft beru- 
hend, begründet e ein ~es Verhältnis 

Partinerlstadt (f. 7u) Stadt, die kulturelle Bezie- 
hungen zu einer anderen (ausländischen) Stadt 
pflegt; Sy Patenstadt 

Partinerlsulche (f. 19; unz.) das Suchen nach einem 
‚geeigneten (Lebens-)Partner è auf ~ sein 

Partlneritausch (m. 1; unz.) Austausch der Partner 
zwischen Ehe- u. Liebespaaren zum sexuellen 
Verkehr 

Partinerjwahl (f. 20) Wahl eines geeigneten (Le- 
bens-)Partners 

Parlton (n.; -s, -tolnen; meist Pl.; Phys.) (nur an- 
genommene) Komponente von Elementarteil- 
chen u. Nukleonen [<lat. pars, Gen. partis 
„Teil“ + ...on] 

parltout ([-tu:] Adv.; umg.) durchaus è er will ~ 
(nicht) mitgehen [frz., „überall, allenthalben“] 

part per billliion > pp% 

part per millliion > ppm 

Paritus (m.; -, -; Med.) Geburt, Entbindung [lat.; 
Part. Perf. zu parere „gebären“] 

Partiwork ([pa:(r)twee:k] n. 15) in Teillieferungen 
erscheinende Buchreihe, Zeitschrift o. Å. [sengl. 
part „Teil“ + work „Arbeit“] 

Parlty ([pa:(r)tı] f. 10) zwanglose Gesellschaft, ge- 

elliges Beisammensein (Cocktail-, Garten-) 

e cine ~ geben, veranstalten [engl. <frz. parti 

„geteilt“; zu partir „teilen“] 

Parityldrolge ([pa:(r)tı-] f. 19) Droge, die bes. in 

Diskotheken u. auf Partys mit Technomusik ein- 

genommen wird è die ~ Ecstasy kann Gehirn- 
schäden verursachen 

Paritylgirl ([pa:(r)tıgoe:l] n. 15; umg.) Mädchen, 

das gern auf Partys geht, sich gern auf Partys 

vergnügt 

Paritylserlvice ([pa:(r)tısoe:vıs] m., -, -s [-vısız]) 
Service von Restaurants, Feinkostgeschäften 
u.a., die Speisen u. Getränke zubereiten, außer 
Haus liefern u. bei Bedarf Bedienungspersonal 
zur Verfügung stellen 

ParityIstimimung ([pa:(r)tı-] f. 20) zwanglose hei- 
tere Stimmung zum Feiern von Partys è in ~ 
sein 

Paritylszelne ([pa:(r)tı-] f. 19) Szene, Bereich, in 
der bzw. dem Partys gefeiert werden (Discos, 
Technopartys) e in der Berliner - tobt der 
Kampf um prominente Gäste 

Palrulsie (f. 19; unz.) 1(Rel.) Wiederkunft Christi 
zum Jüngsten Gericht 2 (Philos.; bei Plato) Ge- 
genwart der Ideen in den Dingen [<grch. paru- 
sia „Gegenwart, Anwesenheit“] 
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Parivelnü ([-vo-] m. 6; geh.) Emporkömmling 

[<frz. parvenu] 

Parize (f. 19) jede der drei altrömischen, urspr. 

griechischen Schicksalsgöttinnen [<lat. Parca, 

urspr. eine Geburtsgöttin] 

Parizellle (f. 19) kleinste im Grundbuch eingetra- 

gene Einheit vermessenen Baulandes, Grund- 

stück [<frz. parcelle „Stückchen, Teilchen; (ver- 
messenes) Grundstück“] 

parizelllielren (V. t.; hat) in Parzellen einteilen, 
vermessen è parzelliertes Bauland 

Pas! (Phys.; Zeichen für) Pascalsekunde 

Pas? ([pa] m.; -, -) 1 Tanzschritt 2 Folge verschie- 
dener Tanzschritte [frz. <lat. passus „Schritt“] 

Paslcal (n.; -s, -; Zeichen: Pa; Phys.) Maßeinheit 
des Drucks, 1 Pa = ı N/m [nach dem frz. Phi- 
losophen u. Mathematiker Blaise Pascal, 1623- 
1662] 

PASCAL (EDV) höhere Programmiersprache für 
strukturierte Programmierung, Weiterentwick- 
lung von ALGOL 

Paslcallselkun|de auch: Pasical-Selkunlde (f. 19; 
Zeichen: Pas; Phys.) SI-Einheit der dyna- 
mischen Viskosität 

Pasch (m. 1 od. 1u) 1 Wurf mit gleicher Augenzahl 
auf mehreren Würfeln (Sechser-) 2 Domino- 
stein mit gleicher Punktzahl auf beiden Hälften 
[vermutl. zu frz. passe-dix „überschreite zehn“, 
ein Würfelspiel, bei dem der Gewinner ist, der 
mehr als zehn Augen u. auf zwei von drei Wür- 
feln die gleiche Augenzahl wirft] 

Palscha (m. 6) 1 (früher) hoher türk. u. ägypt. 

Offizier od. Beamter 2 (fig.; abwertend) an- 

spruchsvoller Mensch, der sich gern bedienen 

lässt [<türk. pascha „Exzellenz“; zunächst als 

Wascha, Bassa, Bascha] 

palschen' (V. i.; hat) einen Pasch würfeln 

palschen? (V. t.; hat; umg.) schmuggeln [rotw., 

Ausgangsbedeutung „kaufen u. verkaufen von 

unehrlich erworbenem Gut“, vermutl. zu zig. 

pasch „Teil“] 

Palscher (m. 3; umg.) Schmuggler [> paschen”] 

Paschitu (n.; - od. -s; unz.) afghanische Sprache; 
oV Puschtu 

Pas de deux ([pa də de:] m.; - - -, - - -; Ballett) 
Tanz zu zweit 

Palso dolble auch: Palso doblle ([- do:bl(>)] m.; 

- -, - -; Mus.) Gesellschaftstanz in raschem 
%/,-Takt [span., „Doppelschritt“] 

Pasijpel (f. 21) Zierstreifen (an Nähten od. Rän- 
dern von Kleidungsstücken u. Uniformen); 

Sy (österr.) Passepoil [<frz. passepoil] 
pasipelliejren (V. t.; hat) mit einer Paspel ver- 

sehen; Sy paspeln, (österr.) passepoilieren 
pasipeln (V. t.; hat) = paspelieren 

Paslquill (n. 11) (anonyme) Schmähschrift, Spott- 
schrift (tal. pasquillo <pasquino, Name einer 
Statue, an die anonyme Schmähschriften ge- 
heftet wurden] 

Pass (m. ıu) I (zählb.) 1 Personalausweis zur 
Reise in fremde Länder (Reise-) 2 Durchgang, 
schmaler Weg quer durch ein Gebirge od. zw. 
zwei Bergen hindurch (Gebirgs-) 3 (Jägerspr.) 
Wechsel des niederen Haarwildes u. Raubwildes 
4 (Arch.) aus mehreren Dreiviertelkreisen gebil- 
dete Figur des got. Maßwerks (Drei-, Vier-, 
Viel-) 5 (Sp.) genaues Zuspielen des Balles an 
einen Mitspieler der eigenen Mannschaft (Dop- 
pel~) e mein ~ ist abgelaufen; sich einen ~ 
ausstellen lassen; seinen ~ erneuern, verlän- 
gern lassen; die Pässe kontrollieren, vorzeigen; 
einen ~ überschreiten; einen deutschen ~ be- 
antragen; einen, keinen gültigen ~ haben; ei- 
nen guten ~ spielen (Sp.); über einen ~ laufen, 
fahren II (unz.; Zool.) = Passgang e das Pferd 
geht ~ [<frz. pas u. daneben <ital. passo u. ndrl. 
pas „Schritt“] 

pasisalbel (Adj.; -albler od. -abiler, am -siten) 
leidlich, annehmbar e es geht mir ganz ~ [<frz. 
passable] 


Pasisalcalglia auch: Paslsalcagllia ([-kalja] f.; -, 
-glilen [-ljən]; Mus.) 1 (urspr.) span.-ital. Tanz 
2 (dann) Instrumentalstück im Dreiertakt, mit 
ostinatem Bass [<frz. passacaille (beeinflusst 
von ital. passacaglia) <span. pasacalle „Melodie 
zur Gitarre“ <paser „(vorüber)gehen“ + calle 
„Straße“] 

Pasisalge ([-33] f. 19) 1 Durchgang, Durchlass 
2 Durchfahrt, Meerenge 3 Abschnitt eines Textes 
4 überdachte Ladenstraße 5 Reise mit Schiff od. 
Flugzeug, besonders über das Meer, Überfahrt 
6 (Astron.) = Durchgang (2) 7 (Mus.) Lauf, 
schnelle Tonfolge 8 (Hohe Schule) Gangart 
höchster Versammlung im Trab, bei der die Vor- 
derbeine schwungvoll gehoben werden [frz.] 

Pasisalgier ([-3i:r] m. 1) Reisender eines Schiffes, 
Flugzeugs, der Eisenbahn, Fahrgast, Fluggast 
e blinder ~ jmd., der ohne Fahrkarte heimlich 
mitfährt [<ital. passeggiere „Reisender, Schiffs- 
reisender“ (ein Wort der ital. Verkehrsschiff- 
fahrt); unter Einwirkung von frz. passager 
„Reisender, Fahrgast, Schiffsreisender“] 

Pasisalgier\dampifer ([-3i:r-] m. 3) Dampfer für 
Reisende 

Pasisalgieriflugizeug ([-3i:r-] n. 11) Flugzeug zum 

Befördern von Passagieren 

sisalgierigut ([-zi:r-] n. 12u) Gepäck, das auf- 

gegeben u. im Gepäckwagen desselben Zuges 

mitgeführt wird 

Pasisalgier|schiff ([-3i:r-] n. 11) Schiff zum Beför- 

dern von Passagieren; Ggs Handelsschiff 

Paslsah (n.; -s; unz.) achttägiges, im März gefei- 
ertes jüdisches Fest, urspr. altes Hirtenfest, an 
dem man dem Mondgott die Erstgeburten der 
Tiere darbrachte, später, umgedeutet, zum An- 
denken an den Auszug aus Ägypten [<grch. pas- 
sa <aram. peha, hebr. pessach] 

sisalmelter (n. 13) Gerät für Außenmessungen 

an Werkstücken; Ggs Passimeter [<lat. passus 

„Schritt“ +... meter] 

Pasisalmez|zo (m.; -s, -mezjzi; 16./18. Jh.) 1 baro- 

cker Schreittanz in geradem Takt 2 altitalien. 

rascher Satz der Suite [<ital. passo e mezzo „an- 
derthalb Schritt“] 

Paslsant (m. 16) vorübergehender Fußgänger 

[frz.; zu ital. passare „vorübergehen“] 

Paslsanltin (f. 22) weibl. Passant 

Pasisat (m. 1; kurz für) = Passatwind 

Pasisatiwind (m. 1) beständiger Wind in den Tro- 
pen innerhalb der Wendekreise, infolge der Erd- 
umdrehung wechselnd aus NO u. SO wehend 
(Nordost, Südost-); Sy (kurz) Passat [über 
das Nddt. (seemänn.) <ndrl. passaat(wind)] 

Passlbild (n. 12) kleine Fotografie des Pass- od. 
Ausweisinhabers in vorgeschriebener Form für 
den Pass od. Personalausweis 

passe ([pas] Roulett) die Zahlen 19-36 betreffend; 
Ggs manque [frz., „übertrifft, geht hinaus 
über“] 

Pasise (f. 19) angesetztes Stück über beide Schul- 
tern (an Kleidern, Blusen, Hemden); Sy Sat- 
tel (8) [frz.] 

pasise ([-se:] Adj.; nur präd.) = passee 

pasisee (Adj.; nur präd.) vorbei, vergangen, nicht 
mehr modern; oV passe è das ist (längst) ~ [frz., 
Part. Perf. von passer „(vorüber)gehen“] 

pasisen (V.; hat) I (V. i.) 1 sich eignen, angemes- 
sen sein 2 recht sein, gefallen 3 (Kart.) auf ein 
Spiel verzichten, nicht (weiter) reizen können 
4 (fig.) nicht weiter mitmachen (können), auf- 
‚geben 5 (Sp.) einen Pass (5) spielen e (ich) passe! 
(Ansage beim Kartenspiel); (fig.) ich höre auf, 
mache nicht mehr mit; das passt mir nicht; um 
diese Zeit, am Montag passt es mir nicht e das 
Kleid passt (nicht); die Schuhe ~ (gut, nicht) 
e das könnte dir so ~! (umg.) das wäre dir 
recht, aber es wird nichts!; keine Ahnung, da 
muss ich ~ (umg.) (als Antwort auf eine Frage, 
die man nicht beantworten kann) è das passt 
nicht an allen Ecken und Enden (umg.) das 
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passt überhaupt nicht; auf etwas od. jmdn. ~ 
(regional) Jauern, ungeduldig, aufmerksam 
warten; der Deckel passt (nicht) auf den Kas- 
ten, Topf; passt es dir heute Nachmittag um 
fünf Uhr?; das passt nicht hierher gehört nicht 
hierher; die Atlanten passten (nicht) in den 
Karton; das passt mir nicht in den Kram, in 
den Streifen (umg.); dieses Benehmen hat 
(nicht) zu ihm gepasst; sie passte (den Ball) zu 
ihrer Mitspielerin; der Hut passt (nicht) zum 
Mantel; die Farbe passt nicht dazu; die beiden 
~ (gut, nicht) zueinander e die ~den Schuhe 
zum Anzug kaufen; ein -des Wort finden, su- 
chen; haben Sie es nicht -d? (beim Zahlen) ha- 
ben Sie kein Kleingeld?, können Sie mir den Be- 
trag nicht genau abgezählt geben?; eine Hose 
~d machen; bei -der Gelegenheit II (V. t.; 
veraltet) passend machen, genau, exakt einfügen 
e ein Teil in ein anderes ~ III (V. refl.; umg.; 
veraltet) sich~ 1 sich schicken 2 sich gehören 
e es passt sich nicht, dass ... [<frz. passer] 

Passejparltout ([paspartu:] n. 15) 1 Rahmen aus 
Karton um ein Bild (Foto od. Zeichnung) 2 (ver- 
altet) Freipass, Dauerkarte 3 Hauptschlüssel 
[<frz. passe partout „passt überall“] 

Passejpied ([paspje:] m. 6; Mus.) 1 altfranzös. 
Rundtanz in raschem Dreiertakt 2 Satz der 
Suite [<frz. passe-pied <passer „vorbeigehen“ 

+ pied „Fuß“] 

Passejpoil ([paspoal] m. 6; österr.) = Paspel [frz.] 

passelpoillielren ([paspoa-] V. t.; hat; österr.) 
= paspelieren |<frz. passepoiler] 

Passe|port ([paspa:r] m. 6) Pass, Ausweis [frz.] 

Pasiselrellle (f. 19) 1 schweiz.) Fußgängerüber- 
weg 2 überdachte Ladenpassage, Fußgänger- 
tunnel mit Geschäften [frz., „Steg, schmale 
Brücke“] 

Passlgang (m. 1u; unz.) Gangart mancher Vierfü- 
Jer, z. B. des Kamels, bei der beide Beine einer 
Seite gleichzeitig vorgesetzt werden 

pasisierlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es pas- 
sieren kann, gangbar, überschreitbar e der 
Fluss, Weg, die Brücke ist nicht, ist wieder ~ 

pasisielren (V.) 1 (V. t.; hat) 1 vorüberfahren, -ge- 
hen an, hindurchfahren, -gehen durch, überflie- 
gen, überqueren 2 seihen, durchlaufen lassen, 
hindurchdrücken e eine Brücke, Grenze ~; die 
Zensur ~ durch die Z. gehen (Meldung, Nach- 
richt, Film); jmdn. (ungehindert) ~ lassen; 
Quark, Kartoffeln, Suppe durch ein Sieb, 
Tuch ~I (V. i.; ist) 1 geschehen, sich ereignen 
2 jmdm. ~ zustoßen e ist etwas passiert?; ist 
ihm etwas passiert? e mir ist etwas Dummes, 
Unangenehmes passiert; mir ist ein (kleines) 
Malheur passiert; mir ist ein Missgeschick, 
Unglück passiert; es ist etwas Schreckliches 
passiert e das kann auch nur ihm ~ (umg.) er 
ist immer so ungeschickt; das kann jedem (mal) 
~ das ist nicht so schlimm è so etwas passiert 

chließlich nicht alle Tage; passt gut auf, da- 
mit nichts passiert; so etwas ist mir noch nie 
passiert è was ist passiert? [<frz. passer „gehen, 
vorbeigehen“] 

Paslsierlschein (m. 1) Schein, der zum Durchgang 

od. Eintritt berechtigt [> passieren] 

paslsim (Adv.) hier u. da [lat.] 

Pasisiimelter (n. 13) Gerät für Innenmessungen an 

Werkstücken; Ggs Passameter [<lat. passus 
„Schritt“ +... meter] 

Paslsilon (f. 20) 1 Leidenschaft, starke Neigung 
2 Leidensgeschichte (Christi) e das Reiten, die 
Jägerei ist seine ~ [<mhd. passion, älter passie 
<kirchenlat. passio „Leiden(sgeschichte) Chris- 
ti“, eigtl. „Leiden, Erdulden“] 

Pasisilojnal (n. 11) (in der Liturgie verwendetes) 
Buch mit Legenden von Heiligen u. Märtyrern; 
oV Passionar 

Pasisilojnar (n. 11) = Passional 

pasisilojnalto (Mus.) = appassionato [ital., „mit 
Leidenschaft“] 
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paslsilolniert (Adj.) begeistert, leidenschaftlich 

eè ein ~er Reiter, Schwimmer sein 

Paslsilonsiblulme (f. 19; Bot.) Rankengewächs mit 

gelben, essbaren Früchten (Grenadillen, Mara- 

cujas), deren Blüte als Darstellung der Marter- 
werkzeuge Christi gedeutet wurde 

Paslsilonsffrucht (f. zu) Frucht der Passionsblume 

Paslsilonsisonnitag (m. 1) jeder der sechs Sonntage 
in der Passionszeit 

Pasisilonsispiel (n. 11) aus dem Gottesdienst ent- 

wickeltes, mittelalterl. geistl. Drama über die 
Passion Christi 

Paslsilonsiwolche (f. 19) Karwoche 

Paslsilonsjzeit (f. 20) Zeit zw. Aschermittwoch u. 

Ostern, Fastenzeit 

paslsiv (Betonung a. [-'-] Adj.) 1 untätig, teil- 
nahmslos, duldend; Ggs aktiv (1) 2 (Gramm.; 
selten) = passivisch e er ist ein -er Charakter, 
eine ~e Natur; ~es Wahlrecht das Recht, ge- 
wählt zu werden; Ggs aktives Wahlrecht; ~er 
Widerstand, ~e Resistenz W. durch Untätigkeit; 
~er Wortschatz W., der im Gedächtnis gespei- 
chert ist, den man kennt, ohne ihn anzuwenden; 
Ggs aktiver Wortschatz; sich ~ verhalten [<lat. 
passivus „duldend“, vermutl. über frz. passif 
„untätig; duldend“] 

Paslsiv (n. 11; Gramm.) Handlungsrichtung des 
Verbs, drückt aus, was mit dem Subjekt ge- 
schieht, z.B. sie wird gelobt; Sy Leideform; 

Ggs Aktiv’; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. 
passivum (genus verbi)] 

Pasisilva ([-va] Pl.) Verbindlichkeiten, Schulden; 

Ggs Aktiva; Sy Passiven 

Pasisivibürlger (m. 3; in Staaten mit Wahlrechts- 

beschränkungen) Staatsbürger ohne Wahlrecht 

u. ohne Recht, gewählt zu werden; Ggs Aktiv- 

bürger 

Pasisilven ([-van] Pl.) = Passiva 

Paslsivigelschäft (n. 11) Bankgeschäft (auf der Pas- 

sivseite der Bankbilanz) zur Beschaffung von 

Geldkapital, z. B. Annahme von Spareinlagen; 

Ggs Aktivgeschäft 

Pasisivihaus (n. 12u; Bauw.) Haus, das nach öko- 
logischen Prinzipien gebaut wurde u. nur 10% 
der konventionellen Heizungsenergie benötigt, 
dies ermöglichen eine bes. gute Wärmedämmung 
des Gebäudes, die die Wärme im Haus zurück- 
hält, die Wärmegewinnung aus der Abluft u. die 
Nutzung der Sonnenenergie 

pasjsilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) Posten ~ vom Ha- 
ben einer Bilanz auf das Soll setzen 

pasisilvisch ([-vı[] Adj.) im Passiv (stehend) 

Paslsilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) 1 passives Wesen, 
Untätigkeit, Teilnahmslosigkeit; Ggs Aktivi- 
tät (1.1) 2 Widerstandsfähigkeit unedler Metalle 
gegen chem. Einflüsse nach Behandlung mit oxi- 
dierenden Säuren [<frz. passivite] 

Pasisivjraulchen (n.; -s; unz.) das (ungewollte) 
Einatmen von Tabakrauch durch einen Nicht- 
rauchenden, der sich in Gesellschaft von Rau- 
chenden befindet 

Passikonitrollle auch: Passikontirollle (f. 19) Kon- 
trolle des Passes an der Landesgrenze 

passllich (Adj.; veraltet) 1 passend, angemessen 
2 bequem 

Passistrajße (f. 19) Handels-, Verkehrsstraße über 
einen Pass 

Pasisung (f. 20) Art u. Weise, wie zusammengehö- 
rige Werkstücke zusammenpassen 

Paslsus (m.; -, -) 1 (geh.) Abschnitt in einem Buch 
od. Text 2 (altröm. Längenmaß) Doppelschritt, 
147,9 cm [aus der Kanzleisprache <mlat. passus 
„Schritt“] 

Password ([pa:swee:d] n. 15; bes. EDV) = Pass- 
wort [engl.] 

Passjwort (n. 12u; bes. EDV) Wort od. Zeichenket- 
te, das bzw. die den Zugang zu einem geschlosse- 
nen System ermöglicht e Loggen Sie sich bitte 
mithilfe Ihres ~es ein! 

Pasita (f.; -, Paslten) 1 streichbare Masse (Zahn-) 


Patch 


2 = Paste 3 (ital. Bez. für) Teigware, Gericht 
aus Teigwaren è ~ asciutta [-[uta] Nudelgericht 
[ital., „Teig, Brei“; asciutta „getrocknet“] 

Paslte (f. 19) 1 szreichbare Masse (Fleisch-, Sar- 

dellen-) 2 Salbe-Pulver-Mischung (Zink-) 

[<ital. pasta „Teig, Brei“] 

Pasitell (n. 11; kurz für) Pastellzeichnung [<frz. 

pastel <ital. pastello „kleine Paste“; zu pasta 

„Teig, Brei“] 

pasitelllen (Adj.) mit Pastellfarben gemalt, pas- 

ellfarben [> Pastell] 

Pasitelllfarlbe (f. 19) 1 Farbe aus Gips od. Kreide, 

denen Bindemittel zugesetzt werden; Sy Teig- 
farbe 2 (allg.) zarte, helle Farbe 

pasitelllfarlben (Adj.) zart u. hell, im Farbton ei- 

ner Pastellfarbe ein - getünchtes Haus 

Pasitelllmallejrei (f. 18) Malerei mit Pastellfarben, 

die trocken auf eine raue Oberfläche aufgebracht 
werden 

Pasitelllzeichinung (f. 20) Zeichnung mit Pastell- 
farben 

Pasitelte (f. 19) 1 mit Fleisch, Fisch, Gemüse od. 
anderem gefülltes Blätterteiggebäck 2 Speise aus 
sehr fein zerkleinertem Fleisch, Fisch od. Gemü- 
se, die in einer Teighülle od. Terrine bereitet 
wird (Leber-, Gänseleber-) [<mhd. <roman. 
pastata <mlat. pasta „Teig“] 

Pasiteulrilsaltilon ([-to-] f. 20) = Pasteurisierung 

pasiteufrilsielren ([-te-] V. t.; hat) eine Pasteuri- 
sierung durchführen 

Pasiteulrilsielrung ([-to-] f. 20) Wärmebehand- 
lung bei Temperaturen unterhalb von 100°C 
(meist 60-80 °C) zur Konservierung von Le- 
bensmitteln, bes. von Fruchtsäften u. Milch; 
Sy Pasteurisation [nach dem frz. Mediziner 
LouisPasteur, 1822-1895] 

Paslticlcio ([-tıtfo] n. 15; Pl. a.: -ticlci [-tıtfi]) 
1 Mal.) zu betrüger. Zwecken in der Manier 
eines Künstlers gemaltes Bild 2 (Mus.) aus den 
Werken verschiedener Komponisten zusammen- 
gesetztes Musikstück, bes. Oper od. Singspiel 

mit neuem Libretto) [ital., „Pastete“, (fig.) 

„verwickelte Geschichte“] 

Pasltillle (f. 19; Pharm.) Tablette zum Lutschen 

<lat. pastillus] 

Pasitilnak (m. 1; Bot.) = Pastinake 

Pasltilnalke (f. 19; Bot.) gelbblühendes Doldenge- 

wächs, dessen Pfahlwurzel wie Schwarzwurzel 

zubereitet wird: Pastinaca sativa; oV Pastinak 

<lat. pastinaca] 

Pasitis (m.; -; unz.) frz. Anislikör 

Pasitor (m. 23; Abk.: P.) Pfarrer, Geistlicher 

<kirchenlat. pastor „Seelenhirt“, lat. „Hirt“; zu 

pascere „(Vieh) weiden, füttern, (er)nähren“; 
urverwandt mit Futter] 

pasltolral (Adj.) 1 ländlich, hirtenartig, idyllisch 

2 zum Pastor gehörend, ihm gemäß, zustehend, 

pfarramtlich 3 (fig.) feierlich, würdig, getragen 

(Ton) [<lat. pastoralis „hirtenartig, Hirten...“] 

Pasitolralle (n. 15 od. f. 19) 1 (Mus.) 1.1 Hirten- 

musik, ländlich-idyll. Musikstück 1.2 musikal. 

Schäferspiel der Barockzeit 2 (Mal.) Darstellung 

einer Hirten- u. Schäferszene 

Pasltolralliien (Pl.) Pfarramtsangelegenheiten [zu 

pastoral „pfarramtlich, Pfarramts...“] 

Pasitolralitheollolgie (f.; -; unz.; kath. Bez. für) 
prakt. Theologie, Seelsorge 

Pasitolrat (n. 11) Amt, Wohnung eines Pastors, 

Pfarramt, Pfarrhaus 

Pasitolrellle (f. 19; Mus.) kleines Hirtenlied 

(Zwiesprache zwischen Schäfer u. Schäferin); 

oV Pastourelle [> pastoral] 

Pasitolrin (f. 22) weibl. Pastor 

pasltörllich (Adj.; umg.) wie ein Pastor 

pasitos (Adj.) 1 dick, reliefartig aufgetragen (Far- 

be) 2 Zeigig, dickflüssig (Soße) [<ital. pastoso 

„teigig, breiig“; zu ital., lat. pasta „Teig“] 

pasitös (Adj.; Med.) gedunsen, aufgeschwemmt 

Pasitoulrellle ([-tu-] f. 19; Mus.) = Pastorelle 

Patch ([pzt[] m. 6 od. n. 15) 1 (EDV) (meist kos- 
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tenlos zur Verfügung gestelltes) Softwarepro- 
gramm, das in einem anderen Programm ent- 
haltene Fehler od. Mängel beheben soll 2 (Med.) 
zur Transplantation operativ entnommenes 
Hautgewebe [<engl. patch „Flicken“] 

Patichen (n. 14) Patenkind 

Patchwork ([pstfwoe:k] n. 15) Textilerzeugnis, 
das aus vielen kleinen Stücken unterschiedlicher 
Farbe u. Form zusammengesetzt ist, z. B. Decke, 
Kleiderstoff, Wandbehang [engl., „Flickwerk“] 

Patchlworklfalmillie ([pstfwoe:k--1jo] f. 19; umg.) 
Familie, in der Eltern mit gemeinsamen Kin- 
dern u./od. Kindern aus unterschiedlichen frühe- 
ren Beziehungen zusammenleben 

Paite (m. 17) Tauf- bzw. Firmzeuge, der die Mit- 
verantwortung für die christl. Erziehung des 
Kindes (Täuflings bzw. Firmlings) übernimmt; 
Sy (oberdt.) Godel, (oberdt.) Gödel, Patenonkel 
e bei einem Kind ~ stehen die Patenschaft eines 
K. übernehmen; bei etwas ~ stehen auf etwas 
maßgeblichen Einfluss nehmen, etwas in seinem 
Sinne prägen [<lat. pater spiritualis „geistl. Va- 
ter“] 

Paltellla (f.; -, -tellen; Anat.) = Kniescheibe [lat., 

„kleine Pfanne“] 

paltelllar (Adj.; Anat.; Med.) zur Patella gehö- 

rend, von ihr ausgehend 

Paltelllar|reiflex (m. 1; unz.) = Kniesehnenreflex 

Paltelllalsehjne (f. 19; Anat.) Sehne, die die Knie- 

scheibe u. das Schienbein verbindet, Knieschei- 

bensehne e sich einen Riss der ~ zuziehen 

Paitelne (f. 19) Hostienteller zur Darreichung des 

Abendmahls [<lat. patina „flache Schüssel“] 

Paltenigelschenk (n. 11) Geschenk des Paten an das 

Patenkind zur Taufe bzw. Firmung 

Paitenlkind (n. 12) Kind, für das ein Pate die Pa- 

tenschaft übernommen hat 

Paltenlonikel (m. 5) = Pate 

Paitenischaft (f. 20) 1 (i. e. S.) 1.1 Mitverantwor- 
tung des Paten für die christl. Erziehung des Pa- 
tenkindes 1.2 (DDR) Vereinbarung zw. Be- 
triebs-, Schul- od. Armeekollektiven über gegen- 
seitigen Austausch u. Unterstützung (-sschule, 

»sschüler, -svertrag) 2 (i. w. S.) Mitverant- 

wortung, Schirmherrschaft e die - übernehmen 

Paitenistadt (f. 7u) = Partnerstadt 

paltent (Adj.; -er, am -esiten) geschickt, praktisch, 
tüchtig, brauchbar e ein ~er Kerl; das ist ~! [zu- 
nächst vornehmlich student., vermutlich nach 
Patent- als Bestimmungswort von Zus. wie Pa- 
tentwaren (z.B. Patentknöpfe, Patentschnal- 
len)] 

Paitent (n. 11) 1 Urkunde über ein verliehenes 
Recht, z. B. zur alleinigen Benutzung einer Er- 
‚findung 2 Erfindung, die durch ein Patent (1) 
geschützt ist 3 Urkunde über einen erworbenen 
Berufsgrad (Kapitäns-) 4 (schweiz.) Erlaubnis 
zur Ausübung gewisser Berufe od. Betätigungen 
(Fischer-, Gastwirtschafts-, Hausier-, Musi- 
zier-) è ein ~ erteilen; eine Erfindung zum ~ 
anmelden [zu lat. (littera) patens „(landes- 
herrl.) offener (Brief)“; zu lat. patens „offenste- 
hend, offen“; zu lat. patere „offenstehen“] 

Paltentlamt (n. 12u) Behörde, die Patentanmel- 

dungen prüft u. Patente erteilt 

Paltenitanite (f. 19) = Patin 

Paitentlan|walt (m. 1u) Berater für techn. Angele- 

genheiten des Patentwesens 

paltentlfälhig (Adj.) so beschaffen, dass ein Patent 

darauf erteilt werden kann (Erfindung) 

paltenitierbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

patentieren kann è diese Erfindung ist ~ 

paltenitielren (V. t.; hat) 1 eine Erfindung ~ eine 
Erfindung durch Patent (1) vor Nachahmung 
schützen 2 Stahl ~ mit Wärme so behandeln, 
dass man für die Kaltformung ein günstiges Ge- 
‚füge erhält [zu Patent „Erfindungsschutz“] 

Paltentlinigelnileur ([-ınzanje:r] m. 1) Ingenieur 
od. Diplomingenieur, der sich bes. mit der Ertei- 
lung u. Verwertung von Patenten beschäftigt 
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Paitentikalli (n. 15) = Kalimagnesium 
Paltentllölsung (f. 20) alle Beteiligten zufrieden- 
stellende Lösung (eines Problems) 

Paltentlrecht (n. 11; unz.) alle Vorschriften zur Re- 

gelung der mit Patenten zusammenhängenden 

Rechtsfragen 

Paltentirelgisiter (n. 13) vom Patentamt geführte 

Liste der erteilten Patente u. der Erfinder 

Paltentirelzept (n. 11; umg.) einfaches Rezept, das 

zur Lösung aller Schwierigkeiten verwendet 

werden kann eè dafür gibt es kein ~ 

Paltentischrift (f. 20) Schrift, in der eine zum 

Patent (1) angemeldete Erfindung erläutert 

wird è laut Patentrecht besteht ein Zwang zur 

Veröffentlichung der ~ 

Paltentlschutz (m.; -es; unz.) Schutz (einer Erfin- 

dung) durch Patent 

Palter (m.; -s, -tres; umg. a. m. 3; Abk.: P., P1.: 

PP.) Mönch, der die Priesterweihen erhalten hat; 

>a. Frater e ~ Patriae Vater des Vaterlandes 

(Ehrentitel röm. Kaiser) [lat. „Vater“] 

Palterifalmillilas (m.; -, -; altröm.; heute scherzh. 

Bez. für) Familienvater, Familienoberhaupt 

Dat.] 

Paiter|nallisimus (m.; -; unz.) Bestreben (des Staa- 

tes), den Bürger zu bevormunden [> Pater] 

Palterlnositer I (n. 13) Vaterunser II (m. 3) Aufzug 

ohne Tür, der dauernd fährt, ohne anzuhalten 

[lat., „Vaterunser“; nach den Anfangsworten 

des Gebetes bei Matth. 6,9] 

Palterlpeclcalvi (n.; -, -) reuiges Geständnis 

e ~ sagen beichten, Verzeihung erflehen [lat. 

„Vater, ich habe gesündigt“, Lukas 15,18] 

palteltilco (Mus.) pathetisch, feierlich, erhaben (zu 

spielen) [ital.] 

Paltheitik (f.; -; unz.) pathetische Art, Erhaben- 

heit, Feierlichkeit [> pathetisch] 

theļtisch (Adj.) 1 voller Pathos, erhaben, feier- 
lich 2 (fig.) salbungsvoll, übertrieben feierlich 
[<lat. patheticus <grch. pathetikos „leidend; ge- 
fühlvoll; leidenschaftlich“] 

Pathfinder ([pa:#faında(r)] m. 3; Astron.) Welt- 
raumsonde, die unerforschte Gebiete auf dem 
Mars untersucht [engl., „Führer, Wegbereiter“] 

...palthie (in Zus.) 1 Leiden, Krankheit 2 Heil- 
kunde, Heilverfahren 3 Gefühl, Neigung, Anteil- 
nahme [<grch. pathos „Leiden“] 

paltholgen (Adj.; Med.) krankheitserregend 

[<grch. pathos „Krankheit“ + gennan „erzeu- 

gen“] 

Paltholgelnelse (f. 19; Med.) Entstehung, Ent- 

wicklung einer Krankheit [<grch. pathos 

„Krankheit“ + Genese] 

Paltholgelniltät (f. 20; unz.; Med.) pathogene Be- 

schaffenheit, Fähigkeit, Krankheiten hervor- 

zurufen 

Paitholliniguiisitik (f.; -; unz.; Sprachw.) Bereich 
der angewandten Sprachwissenschaft, der die 
Diagnostik u. Therapie von Sprachstörungen 
zum Gegenstand hat u. psychologische, neurolo- 
gische u. sprachwissenschaftliche Methoden an- 
wendet [<grch. pathos „Krankheit“ + Linguis- 
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Palthollolge (m. 17; Med.) Kenner, Erforscher, 
Lehrer der Pathologie 
Palthollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den 
Krankheiten [<mlat. pathologia; zu grch. pathos 
„Leiden, Krankheit“ + logos „Wort, Rede, Kun- 
de“] 
palthollolgisch (Adj.; Med.) 1 die Pathologie be- 
treffend, auf ihr beruhend 2 krankhaft 
palthollolgilsielren (V. t.; hat; Med.) als Krankheit 
darstellen, als krankhaft auffassen 
Paitholphyjsiollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von 
den Funktionsstörungen des menschlichen Orga- 
nismus [<grch. pathos „Krankheit“] 
Paitholpsylchollolgie (f.; -; unz.; Med.) Lehre von 

den Krankheitserscheinungen im Seelenleben; 

Sy Psychopathologie [<grch. pathos „Krankheit“ 

+ Psychologie] 


Palthos (n.; -; unz.) erhabene Leidenschaft, lei- 
denschaftl., gefühlvoller Nachdruck ® falsches, 
unnatürliches +; feierliches ~; etwas mit ~ sa- 
gen, vorbringen [<grch. pathos „Leid, Leiden; 
Gemütsbewegung, Leidenschaft“] 

Paltience ([-sjä:s] £. 19) Kartengeduldspiel e eine 

~, ~n legen [frz., eigtl. „Geduld“] 

Paltilens ([-tsjens] n.; -; unz.; Gramm.) Ziel 

des Geschehens innerhalb eines Satzes; 

Ggs Agens (4); ? Lexikon der Sprachlehre 

Paltilent ([-tsjent] m. 16) Kranker in ärztl. Be- 

handlung, Kunde des Arztes [zu lat. patiens, 

Gen. patientis „(er)duldend, leidend“; zu pati 

„(er)dulden, leiden“] 

Paltileniten|verlfülgung (f. 20) schriftlich nieder- 
gelegte Verfügung einer volljährigen Person über 
die medizinische Versorgung (z. B. lebensverlän- 
gernde Maßnahmen) für den Fall, dass sie zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt nicht mehr in der Lage 
sein sollte, diese Entscheidung noch selbst zu tref- 
fen e eine ~ unterschreiben; seinen Willen 
schriftlich in einer ~ erklären 

Paltilenitin ([-tsjen-] f. 22) weibl. Patient 

Paltin (f. 22) weiblicher Pate; Sy Godel, Gödel, 

(oberdt.) Patentante 

Paltina' (f.; -; unz.) hellgrauer, schützender Über- 

zug auf Kupfer u. Kupferlegierungen, entsteht 

an der Atmosphäre durch die Einwirkung bes. 
von Kohlenstoffdioxid u. Stickstoffdioxid [ital., 
urspr. „Firnis; Glanzmittel für Felle“] 

Paltiina? (f.; -, -tilnen) = Patine 

Paltilne (f. 19) (im Gottesdienst verwendete) 

Schüssel; oV Pating [<lat. patina] 

paltilnielren (V. t.; hat) mit künstl. Patina ver- 

sehen [> Patina’] 

Paltio ([-tjo] m. 6) gefliester u. gekachelter Innen- 
hof des span. Hauses [<aspan. „ungepflügtes 
Land“, vermutl. <altprov. patu, pati „verpach- 
tetes Land, Weide“, vielleicht <lat. pactum 
„Vertrag“] 

Paltisiselrie (f. 19; schweiz.) 1 feines Backwerk 
2 Raum zur Herstellung von feinem Backwerk 
in Hotels 3 Feinbäckerei [<frz. pätisserie <afrz. 
pastis „Kuchen“ <lat.] 

Patlnalreis (m. 1) Langkornreis [nach der ind. 
Stadt Patna] 

Paltois ([patoa] n.; -; unz.; Sprachw.) 1 Mundart 
der französ. Landbevölkerung 2 (allg.) Mund- 
art, unkorrekte Sprache 


*Die Buchstabenfolge paltr... kann in Fremd- 
wörtern auch patir... getrennt werden. 


+ Paltres ([-tre:s] Abk.: PP.; Pl. von) Pater 

+ Paltrilarch (m. 16) 1 (AT) Stammvater der Israe- 
liten (Abraham, Isaak, Jakob); Sy Altvater, Erz- 
vater 2 Bischof in bes. hervorgehobener Stellung, 
z. B. der Papst als Bischof von Rom 3 (Titel für) 
oberster Geistlicher (in Moskau, Konstantinopel 
u. den christl. Ostkirchen) e ~ des Abendlandes 
der Papst [<grch. patriarches <pater „Vater“ + 
arche „Herrschaft“] 

+ paitrilarichal ([-ga:-] Adj.) = patriarchalisch 

+ paitrilarichallisch ([-ga:-] Adj.) oV patriarchal; 
Ggs matriarchalisch 1 zum Patriarchen gehörig, 
ihm gemäß, ihm zustehend 2 altväterlich 3 va- 
terrechtlich 4 (fig.) Rücksicht u. Gehorsam for- 
dernd (wie es einem Patriarchen zukommt) 
e ~ herrschen; ein ~er Führungsstil 

+ Paitrilarichat ([-ga:t] n. 11) 1 = Vaterherrschaft; 
Ggs Matriarchat 2 Würde, Amt, Amtsbereich ei- 
nes katholischen Patriarchen 

+ paltrilarichisch ([-gıf] Adj.) in der Art eines Pa- 
triarchen, ehrwürdig, ehrfurchtgebietend 

+ paitriimolnilal (Adj.) 1 zum Patrimonium gehö- 
rig, auf ihm beruhend 2 erbherrlich 

+Paltrilmolnilallgelrichtslbarlkeit (f. 20; unz.; frü- 
her) Gerichtsbarkeit des Gutsherrn über seine 
Untergebenen 

+ Paltrilmolnilum (n.; -s, -nilen) 1 (röm. Recht) 


väterl. Erbteil 2 ~ Petri 2.1 der alte Grundbesitz 
der röm. Kirche 2.2 (später) Kirchenstaat [lat.; 
zu pater, Gen. patris „Vater“] 

+ Paltrilot (m. 16) Vaterlandsfreund, jmd., der va- 
terländisch gesinnt ist [<mlat. patriota „Lands- 
mann“ u. frz. patriote „Landsmann, vaterlän- 
disch Gesinnter“; zu lat. patria „Vaterland“] 

+ Paltriloltin (f. 22) weibl. Patriot 

+ paltriloltisch (Adj.) in der Art eines Patrioten, 
vaterländisch gesinnt, vaterlandsliebend 

+ Paltriloltisimus (m.; -; unz.) Vaterlandsliebe 
[<frz. patriotisme] 

+ Paltrisitik (f. 20; unz.) Wissenschaft von den 
Schriften u. Lehren der Kirchenväter; Sy Patro- 
logie [zu lat. pater <grch. pater „Vater“ ] 

+ Paltrisitilker (m. 3) Kenner, Erforscher der Pa- 
tristik; Sy Patrologe 

+ paitrisitisch (Adj.) zur Patristik gehörend 

+ Paltrilze (f. 19) Stanze, Stempel, Prägestock mit 
erhaben herausgearbeitetem Bild; Ggs Matri- 
ze (1) [zu lat. pater „Vater“; nach dem Gegen- 
wort Matrize] 

+ Paltrilzilat (n. 11; unz.) Gesamtheit der Patrizier 

+ Paitrilziler (m. 3) 1 Mitglied des altrömischen 
Adels 2 (MA) vornehmer, wohlhabender Bürger 
[<lat. patricius; zu pater „Vater“] 

+ paitrilzisch (Adj.) 1 zu den Patriziern gehörenda, 
von ihnen stammend 2 vornehm, wohlhabend 

+ Paltrollolge (m. 17) = Patristiker 

+ Paltrollolgie (f. 19; unz.) = Patristik [<grch. pa- 
ter, Gen. patros „Vater“ + logos „Lehre, Kun- 
de“] 

+ Paltron (m. 1) 1 (im antiken Rom) Herr (seiner 
in Freiheit entlassenen Sklaven) 2 (kath. Kir- 
che) 2.1 = Schutzheiliger 2.2 Stifter einer Kirche 
3 = Schutzherr 4 Schiffseigentümer (Schiffs-) 

5 (umg.; meist abwertend) Kerl, Bursche è er 
ist ein übler, unverschämter, frecher ~ (umg.); 
St. Hubertus ist der ~ der Jäger [<lat. patronus 
„Schutzherr“] 

+ Paltrolna (f.; -, -nä) heilige Beschützerin 

+ Paltrolnanz (f. 20) 1 (veraltet) Günstlingswirt- 
schaft 2 (österr.) = Patronat [> Patron] 

+Paltrolnat (n. 11) 1 (im antiken Rom) Würde, 
Amt, Stellung eines Patrons 2 (kath. Kirche) 
Rechte u. Pflichten des Stifters einer Kirche 
3 = Schutzherrschaft 4 = Schirmherrschaft [<lat. 
patronus „Schutzherr“] 

+ Paltrolnatsffest (n. 11) = Patrozinium (4) 

+ Paitro|ne (f. 19) 1 (Waffenk.) 1.1 mit Sprengstoff 
u. einer Zündvorrichtung versehener Behälter 
(Spreng-) 1.2 als Munition für Handfeuerwaf- 

‚fen dienende Hülse mit Zünder, Treibladung u. 
aufgesetztem Geschoss (Gewehr-) 2 mit Tinte 
o. Å. gefüllter, auswechselbarer u. je nach Ver- 
wendungszweck unterschiedl. gestalteter Behäl- 
ter, dem ein Füller, ein Drucker o. Å. die Farbe 
zum Schreiben bzw. Drucken entnimmt (Dru- 
cker-, Tinten-) 3 (Fot.) Jichtundurchlässiger 
Behälter für Kleinbildfilm 4 (Textilw.) auf ka- 
riertes Papier gezeichnetes Muster für die 
Jacquardweberei [<frz. patron „Musterform‘“, 
eigtl. „Vaterform“ <lat. patronus „Schutzherr“] 

+ Paltrolnenigurt (m. 1) gurtartiger Metallstrei- 
fen, in dem die Patronen für ein Maschinenge- 
wehr so (in einzelnen Taschen) befestigt sind, 
dass sie ohne Unterbrechung hintereinander ver- 
schossen werden können 

+ paltrolnielren (V. t.; hat) 1 die Schirm- bzw. 
Schutzherrschaft, den Schutz übernehmen, be- 
schützen, begünstigen 2 (Textilw.) ein Bin- 
dungsmuster auf ein kariertes Patronenpapier 
zeichnen 3 (österr.) mithilfe einer Schablone be- 
malen, schablonieren [<frz. patronner „beschüt- 
zen; zurechtscheiden, schablonieren“] 

+ Paltrolnin (f. 22) weibl. Patron 

+ Paltrolnylmilkon (n.; -s, -milka) vom Namen des 
Vaters abgeleiteter Eigenname, z.B. Petersen, 
Nikolajewitsch; oV Patronymikum [<grch. pa- 
ter „Vater“ + onyma „Name“] 


+ Paltroinylmilkum (n.; -s, -milka) = Patrony- 
mikon 

+ Paltrouillle ([-truljo] f. 19) 1 Wachtposten, Späh- 
trupp 2 Streife 3 (sich jede Stunde wiederholen- 
der) Kontrollgang des Wachtpostens, der Streife 
e (auf) ~ gehen [frz.] 

+ paltrouilllielren ([-trul(j)i:-] V. i.; ist/hat) als 
Posten, Wache auf u. ab gehen [<frz. patrouiller] 

+ Paltrolzilnilum (n.; -s, -nilen) 1 (im antiken 
Rom) Vertretung durch einen Patron vor Ge- 
richt 2 (MA) Rechtsschutz des Gutsherrn für sei- 
ne Untergebenen 3 Schutzherrschaft eines Heili- 
gen (Patrons) über eine Kirche 4 Fest dieses Hei- 
ligen; Sy Patronatsfest [> Patron] 

patsch! (Int.) (Ausruf, wenn etwas od. jmd. hin- 
fällt, bei einem Schlag ins Wasser o.Ä.) [> pat- 
schen] 

Patische (f. 19) I (zählb.; umg.) Händchen (bes. 
von Kindern) II (unz.; umg.) Bedrängnis, unan- 
genehme Lage è jmdm. aus der ~ helfen; jmdn. 
aus der ~ ziehen; in der ~ sitzen [> patschen] 

patlschen (V. i.; hat) 1 mit Händen od. Beinen ein 
klatschendes Geräusch machen 2 ungeschickt 
klatschen e mit den Händen aufs, ins Wasser ~; 
durch die Pfützen ~ laufen, dass es klatscht u. 
spritzt; das Kind patscht in die Hände [zur In- 
terjektion patsch, eigtl. patsch machen] 

patlschelnass (Adj.) = patschnass 

Patschlhand (f. 7u) = Patschhändchen 

Patschlhändichen (n. 14) kleine Hand, Kinder- 
hand, Händchen; Sy Patschhand e komm, gib 
mir das ~! 

patschinass (Adj.) völlig, triefend nass; OV pat- 
schenass 

Patischulli (n. 15; Bot.) Angehöriges einer Gattung 
der Lippenblütler, dessen äther. Öl in der Parfü- 
merie verwendet wird: Pogostemon 

patt (Adj.; nur präd.; Schach-, Damespiel) bewe- 
gungs-, zugunfähig [<frz. pat] 

Patt (n. 15) 1 (Schach-, Damespiel) Stellung, bei 
der ein Spieler patt ist 2 unentschiedener Aus- 
gang è atomares ~ 

Patlte (f. 19) 1 Taschenklappe, Ärmelaufschlag 

doppelter Stoffstreifen an einem Verschluss 

(an Kleid od. Bluse) [<frz. patte „Pfote; Auf- 

schlag, Klappe“] 

Patitern ([pzta(r)n] n. 15) 1 (Psych.; Soziol.) Ver- 

haltensmuster, Denkmodell 2 (Sprachw.) Satz- 

muster [engl., „Muster, Modell“] 

patitielren (V. t.; hat) mit einem Raster, mit No- 
tenlinien versehen 

Pattisiltulaltilon (f. 20) Situation, in der ein Patt 

eingetreten ist e beim Schach entstand eine ~ 

patlzen (V. i.; hat) 1 etwas verderben, ungeschickt 
sein, klecksen 2 (Mus.) falsch, unsauber spielen 

[urspr. „klecksen“, vermutl. zu mundartl. Pat- 

zen „Klecks, Schmutzfleck“] 

Patlzer (m. 3) 1 jmd., der oft patzt 2 grober Fehler, 

Missgeschick 

Patizefrei (f. 18; unz.) 1 undeutl., schmierige Arbeit 

(Mus.) häufiges falsches Spielen 

patlzig (Adj.; umg.) 1 eingebildet-frech, schroff 
abweisend 2 (oberdt.) klebrig, breiig e eine ~e 
Antwort geben; sie ist sehr, ziemlich ~ [<früh- 
nhd. batzig „aufgeblasen, frech“, eigtl. „klum- 
pig, feist“; > Batzen] 

Patiziglkeit (f. 20; unz.) patziges Verhalten 

Paulke (f. 19; Mus.) kesselförmiges Schlaginstru- 
ment mit über die Öffnung gezogenem Kalbfell; 
Sy Kesselpauke, Tympanum (2) e auf die - hau- 
en (fig.; umg.) ausgelassen feiern; energisch Kri- 
tik üben; angeben; mit ~n und Trompeten Zaut- 
stark, pompös; mit ~n und Trompeten durch- 
fallen, verlieren kläglich versagen [<mhd. puke, 
buke, bouke, evtl. lautmalenden Ursprungs, 
vielleicht verwandt mit pochen] 

paulken (V.; hat) I (V. i.) 1 auf der Pauke spielen 
2 (Studentenspr.) fechten I (V. i. u. V. t.; Schü- 
lerspr.) angestrengt lernen e englische Voka- 
beln, Mathematik ~; für eine Prüfung ~; mit 
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Pauschale 


jmdm. ~ [zu pauken „schlagen“; im 17. Jh. zu 
pauken „die Pauke schlagen“] 

Paujlkenlhöhlle (f. 19; Anat.) Teil des Mittelohrs 
der Wirbeltiere u. des Menschen, Hohlraum, der 
zur Rachenhöhle hin offen ist 

Paulken|schlag (m. 1u) 1 Schlag auf die Pauke 2 
(fig.) sehr deutliches u. energisches Zeichen, auf- 
sehenerregender Vorfall, Eklat o.Ä. e die Ver- 
handlungen begannen mit einem ~ (fig.) 

Paulker (m. 3) 1 (Mus.) Paukenschläger 2 (Schü- 
lerspr.) Lehrer [in der Bedeutung „Lehrer“ ge- 
kürzt <Hosen-, Arschpauker „einer, der wäh- 
rend des Unterrichts dem Schüler den Hosen- 
boden versohlt“] 

Paulkelrei (f. 18; unz.; Schülerspr.) häufiges, an- 
haltendes Pauken 

paullilnisch (Adj.; christl. Theol.) die Lehre des 
Apostels Paulus betreffend, zu ihr gehörig e die 
~en Briefe 

Paullilnisimus (m.; -; unz.) die Lehre des Apostels 
Paulus in seinen Briefen 

paulpefrielren (V. i.; hat; Biol.) gute Eigenschaften 
durch Inzucht verlieren [zu lat. pauper „arm“] 

Paulpelrisimus (m.; -; unz.; geh.) allg. Armut 

breiter Bevölkerungsschichten [> pauperieren] 

Paulperität (f. 20; unz.; veraltet) Armut, Dürftig- 
keit [<lat. paupertas, Gen. paupertatis] 

Pauslbalcken (Pl.) rote, dicke Backen (bes. von 
Kindern) [<frühnhd. pfausback; zu pausen, 
pfausen <mhd. phusen, pfusen „Luft ausblasen, 
sich aufblähen“; lautmalenden Ursprungs; ver- 
wandt u.a. mit pusten, Bausch] 

pauslbälckig (Adj.) mit Pausbacken ausgestattet 

paulschal (Adj.) 1 alles zusammen(gerechnet), 
rund (Betrag, Summe) 2 allgemein, nicht dif- 
‚ferenziert è zu ~ über jmdn., etwas urteilen 
[> Pauschale] 

Paulschallbeitrag (m. 1u) = Pauschale 


Pauschale: Der Ausdruck Pauschale war im 
19. Jahrhundert zunächst in der österreichi- 
schen Amts-, dann auch in der Kaufmanns- 
sprache gebräuchlich. Das Adjektiv pauschal 
bedeutet „alles zusammen(gerechnet), rund, 
allgemein“, abgeleitet von Pausch, Nebenform 
von Bausch, aus mittelhochdeutsch busch. Der 
Begriff wurde seit dem 11. Jahrhundert als Be- 
zeichnung unter anderem für „weich gestopf- 
tes Kissen, Polster“ oder „ausgestopfter Wulst“, 
besonders an einem Pferdesattel (heute in der 
Form Pausche) benutzt. Außerdem war bausch 
auch der Ausdruck für „eine Handvoll, eine un- 
gezählte Menge“. 

In der seit dem 17. Jahrhundert bekannten Fü- 
gung in Bausch und Bogen stand Bausch für das 
Gewölbte, also das Zuviel, und Bogen für das 
Flache (nach innen Gewölbte), also das Zuwe- 
nig. Bei einem Geschäft, das in Bausch und Bo- 
gen verrechnet wurde, rechnete man nicht alles 
einzeln ab, sondern ein Zuviel wurde an einer 
Stelle mit einem Zuwenig an anderer Stelle 
ausgeglichen. Heute wird diese Wendung all- 
gemein im Sinn von „insgesamt, alles in ei- 
nem“ gebraucht. 

Pauschalen oder Pauschbeträge gibt es beispiels- 
weise beim Finanzamt, um bestimmte Auf- 
wendungen ohne Einzelnachweise abrechnen 
zu können (etwa die Pendlerpauschale), die 
Pauschalisierung ist hier ein Mittel der Verein- 
fachung. 


Paulschalle (f. 19) Preis für alles zusammen, Be- 
trag, der sich aus mehreren Einzelbeträgen zu- 
sammensetzt; Sy Pauschalbetrag, Pauschalpreis, 
Pauschalsumme, Pauschbetrag [aus der österr. 
Amtssprache, latinisiert aus Pausch(e) „Wulst 
(am Sattel)“, Nebenform von Bausch <mhd. 
busch „Wulst, Polster] © 
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pauschalieren 


paulschallielren (V. t.; hat) zu einer Pauschale zu- 
sammenrechnen è Teilsummen od. Leistungen 
~ [> Pauschale] 

paulschallilsielren (V. t.; hat) pauschal beurteilen, 
sehr stark verallgemeinern 

Paulschallpreis (m. 1) = Pauschale 

Paulschallquanitum (n.; -s, -quanlten) Gesamt- 
menge 

Paulschallreilse (f. 19) von einem Reisebüro od. 
einem Reiseveranstalter angebotene Reise, bei 
der die Kosten für Fahrt, Unterbringung, Ver- 
pflegung, Ausflüge usw. pauschal berechnet 
werden 

Paulschallsteuler (f. 21) Steuer, die nach dem 
Durchschnitt des Gesamteinkommens berechnet 
wird 

Paulschallsumime (f. 19) = Pauschale 

Paulschalluriteil (n. 11) pauschales, Einzelheiten 

nicht berücksichtigendes Urteil 

Pauschlbeitrag (m. 1u) = Pauschale 

Paulsche (f. 19) 1 Wulst (am Sattel) 2 Bügel (am 

Turnpferd) [Nebenform von Bausch „Wulst“; 
> Bausch] 

Pauschjpreis (m. 1) = Pauschale 

Paulse' (f. 19) 1 vorübergehende Unterbrechung, 
kurze Rast (Erholungs-, Frühstücks-, Mit- 
tags-) 2 (Mus.) Taktteil, der nicht durch Ton 
ausgefüllt ist (Achtel-, Viertel-) è 10 Minuten 
~; fünf Takte ~ e wir haben gerade ~; die 
Geigen haben hier ~; eine ~ machen, einlegen 
e kleine, große ~ (in der Schule, im Theater); 
kurze, lange ~ e ohne ~ arbeiten, marschieren 
[<mhd. puse <lat. pausa, über afrz. pose <greh. 
pausis „Aufhören“; zu pauein „aufhören, been- 
den“] 

Paulse? (f. 19) 1 Durchzeichnung, Kopie mithilfe 
von durchsichtigem, auf das Original gelegtem 
Papier 2 (kurz für) Lichtpause [zu pausen 
„durchzeichnen“] 

paulsen (V. t.; hat) etwas ~ eine Pause von etwas 

machen, etwas durchzeichnen [durch Kreuzung 
von frz. ébaucher „entwerfen“ + poncer „durch- 
pausen“ entstanden] 

paujsenllos (Adj.) ohne Pause, ohne Unterbre- 
chung, fortwährend 

Paujsen]zeilchen (n. 14) 1 (Mus.) Zeichen der No- 
tenschrift für eine Pause 2 Zeichen (Melodie, Ti- 

cken o. Ä.) eines Rundfunk- od. Fernsehsenders 
während der Pause zw. zwei Sendungen 

paujsielren (V. i.; hat) eine Pause machen, kurz 
ausruhen, rasten [zu spätlat. pausare <grch. 
pauein „aufhören“] 

Pauslpalpier (n. 11) durchsichtiges Papier zum 
Durchzeichnen [> Pause?] 

Palvalne ([-va:-] f. 19; Mus.) 1 (16./18. Jh.) feierl. 
Schreittanz in geradem Takt 2 (bis 16. Jh.) Satz 
der Suite [<span. pavana „Pfauentanz“; zu pavo 
„Pfau“] 

Palvilan ([-vi-] m. 1; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung der Tieraffen: Papio [<frühnhd. ba- 
vian <ndrl. bavian <afrz. babouin] 

Palvilllon ([-v1lj5] od. [-vıljog] m. 6) 1 kleines, 
meist rundes, leichtgebautes, häufig offenes, 
freistehendes Gebäude in Gärten od. auf Aus- 
stellungen (Garten-) 2 großes, viereckiges Zelt 
3 (Arch.) runder od. viereckiger Vorbau (bes. an 
Barockschlössern) [frz.] 

Pawllatische auch: Pawllaltsche (f. 19; österr.) 

1 der Hofseite zugekehrter offener Gang eines 
Wiener (Hauses) 2 baufälliges Haus 3 Bretter- 
bühne [<tschech. pavlac „offener Hausgang“] 

Pax (f.; -; unz.) 1 Friede 2 1921 in Freiburg 
(Schweiz) gegründete kath. Studentenbewegung 
© ~ Christi 1944 von Lourdes ausgegangene 
kath. Friedensbewegung; ~ Dei = Gottesfriede; 
~ Romana Schlagwort für die Zeit des befriede- 
ten Röm. Reiches etwa von Augustus bis zum Be- 
ginn der Völkerwanderung; ~ vobiscum Friede 
(sei) mit euch (Gruß des kath. Bischofs) [lat.] 

Pay-back-Karlte auch: Paylbacklkarite ([peıb&k-] 


1122 


f. 19) Rabattkarte [<engl. pay „zahlen“ + back 
„zurück“] 

Palying Guest ([peun gest] m.; - - od. - -s, - -s) 
Gast, der gegen Entgelt bei einer Familie wohnt 
u. verköstigt wird [engl., „zahlender Gast“] 

Pay-per-View ([peıpa(r)vju:] n.; -s; unz.; TV) 
Sendeart, bei der der Zuschauer keine monatliche 
Pauschale zahlt, sondern für tatsächlich empfan- 
gene Beiträge Einzelgebühren entrichten muss 
[<engl. pay „zahlen“ + per „pro“ + view „Blick“] 

Pay-TV ([paiti:vi:] n.; -; unz.) Finanzierungssys- 
tem eines Fernsehsenders, orientiert an Gebüh- 
ren für einzelne Sendungen od. an der Nutzung 
eines bestimmten Kanals; Sy Bezahlfernsehen 
[<engl. pay „bezahlen“ + TV (kurz für: Televi- 
sion)] 

palzilfisch (Adj.) zum Pazifik gehörig 

Palzilfisimus (m.; -; unz.) Bestreben, unter allen 
Umständen den Frieden zu erhalten, Ablehnung 
des Krieges u. Kriegsdienstes [neulat.; zu frz. pa- 
cifisme] 

Pajzilfist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Pazifis- 
mus [<frz. pacifiste] 

pajziffisitisch (Adj.) auf Pazifismus beruhend 

palzifilzielren (V. t.; hat) befrieden, in einen Frie- 
denszustand bringen è ein Land ~ 

Pb (Chem.; Zeichen für) Blei (Plumbum) 

pc (Zeichen für) Parsec 

PC 1 ([pe:tse:] Abk. für engl.) Personalcomputer 
2 ([pi:si:] Abk. für engl.) Political Correctness 
3 (Chem.; Zeichen für) Polykarbonat 

p. c. (Abk. für lat.) per centum, pro centum 

p- Chr. (n.) (Abk. für lat.) post Christum (natum), 
nach Christi (Geburt) 

PCM-Techlnik ([pe:tse:em-] f. 20; unz.; Kurzw. 
für) Pulse-Code-Modulations-Technik, ein neu- 
artiges techn. Verfahren zur Übertragung elek- 
tromagnetischer Signale, bei dem diese als eine 
Folge digitaler Impulse übermittelt werden 

PCP (Chem.; Zeichen für) Pentachlorphenol 

Pd (Chem; Zeichen für) Palladium 

PD (Abk. für) Privatdozent 

PDA (m.; - od. -s, -s; EDV) = Organizer [Abk. 
für engl. Personal Digital Assistant „persönli- 
cher, digitaler Assistent“] 

PDF (EDV; Abk. für engl.) Portable Document 
Format, ein Dateiformat, das einen unkompli- 
zierten Austausch von elektronischen Dokumen- 
ten zwischen unterschiedlichen Plattformen er- 
möglicht 

PDS (Abk. für) Partei des Demokratischen Sozia- 
lismus (Nachfolgepartei der SED) 

PE (Chem.; Zeichen für) Polyethylen 

p. e. (Abk. für lat.) per exemplum 

Peak ([pi:k] m. 6) 1 (Phys.) Spitzenwert eines 
Signals o. A. 2 (allg.) Spitze, Spitzenwert, Höhe- 
punkt 3 Bergspitze, -gipfel (bes. in engl. Na- 
men); >a. Pik [engl., „Spitze, Gipfel“] 

Pealnuts ([pi:nats] Pl.; umg.; meist scherzh.) 
Kleinigkeit, geringe Geldmenge è das sind doch 
~! [engl.; eigtl. „Erdnüsse“] 

Pearllin\dex auch: Pearl-In/dex ([pce:l-] m. ı od. 
m.; -, -dilzes od. -dilces; Abk.: PI, Med.) Mag- 
stab für die Verlässlichkeit von Kontrazeptiva, 
ermittelt anhand der Ergebnisse von 100 Frau- 
en, die die zu bewertende Methode ein Jahr lang 
anwenden [nach dem amerikan. Biologen R. 
Pearl, 1879-1940] 

Pelcaninuss (f. zu) = Pekannuss 

Pech (n. 11) I (zählb.) dunkler, klebriger Rück- 
stand bei der Destillation von Stein-, Braun- u. 
Holzkohlenteer u. Erdöl ə die beiden halten zu- 
sammen wie ~ und Schwefel (umg.) halten fest 
zusammen, lassen einander nicht im Stich, sind 
‚füreinander da; mit ~ bestreichen, dichten; 
schwarz wie ~ II (unz.; fig.) unglückl. Zufall, 
unglückl. Fügung, Missgeschick e so ein ~!; ~ 
haben; ~ im Spiel haben; vom ~ verfolgt wer- 
den [<ahd. beh, peh, engl. pitch; zu lat. pix, 
Gen. picis „Pech, Teer“] 


Pechlblenide (f. 19; unz.) = Uraninit 

pelchig (Adj.) wie Pech, schwarz u. klebrig 

Pechikohlle (f. 19) schwarzglänzende, harte 
Braunkohle 

Pechlnalse (f. 19) Erker an mittelalterl. Befesti- 
gungen, aus dem siedendes Pech auf den Angrei- 

fer gegossen werden konnte 

Pechinellke (f. 19; Bot.) wildwachsende, purpur- 
rote Nelke mit klebrigem Blütenstiel: Viscaria 
vulgaris 

pechlralbenischwarz (Adj.) = pechschwarz 

pechischwarz (Adj.) ganz, völlig schwarz, sehr 
dunkel; Sy pechrabenschwarz e ~e Nacht 

Pechistein (m. 1) geolog. alter Obsidian 

Pechistrählne (f. 19; umg.) Ggs Glückssträhne 
1 Phase, in der nichts gelingt, in der man dau- 
ernd Pech hat 2 Reihe unglücklicher Zufällen 

Pechivolgel (m. zu; fig.) jmd., der oft Pech hat 
[eigtl. „der am Vogelpech hängen bleibt“] 

Peldal (n. 11) 1 (Kfz) Hebel, der mit dem Fuß be- 
tätigt wird (Brems-) 2 (Fahrrad) Tretkurbel 
3 (Orgel) Tastenreihe, die mit den Füßen be- 
dient wird 4 (Klavier) Fußhebel zum Nach- 
schwingenlassen der Saiten od. Dämpfen der 
Töne 5 (Cembalo) Fußhebel zum Mitschwin- 
genlassen anderer Saiten 6 (Harfe) Fußhebel 
zum chromat. Umstimmen der Saiten e stärker 
in die ~e treten schneller fahren (Radfahrer); 
mit ~ spielen (Klavier) [neulat.; zu lat. pedalis 
„zum Fuß gehörig“; zu pes, Gen. pedis „Fuß“] 

Peldallharlfe (f. 19) Harfe mit Pedal 

peldant (Adj.; österr.) = pedantisch 

Peldant (m. 16) pedant. Mensch 

Peldanitelrie (f. 19; unz.) pedant. Wesen, übertrie- 
bene Genauigkeit, übertriebene Ordnungsliebe 
[<frz. pedanterie] 

peldanltisch (Adj.) übertrieben genau, übertrie- 
ben gewissenhaft od. ordentlich; oV (österr.) pe- 
dant [<frz. pedantesque] 

Pedldiglrohr (n. 11; unz.) Rohr aus dem Inneren 
des Stammes der Rotangpalme zum Flechten 
von Körben u. Stühlen u. für Spazierstöcke; 

Sy spanisches Rohr, Rattan 

Peldell (m. 1; veraltet) Hausmeister an einer Schu- 

le od. Universität [<mlat. pedellus (bedellus, bi- 

dellus) „Gerichtsdiener, Gerichtsbote“ <ahd. 
bitil „Gerichtsdiener“; > bitten] 

peldesitrisch auch: peldestirisch (Adj.) 1 zu Fuß, 

Fußgänger betreffend 2 (veraltet) niedrig, ge- 

wöhnlich, prosaisch [<lat. pedesteri; zu pes, Gen. 

pedis „Fuß“] 

Peldilcaltio (f.; -, -tilojnes) Analverkehr [lat.] 

Peldilculre ([-ky:-] f. 19; unz.; frz. Schreibung 

von) Pediküre 

Peldilgree auch: Peldigjree ([pedigri:] n. 15 od. 

m. 6) 1 (Pflanzen-, Tierzucht) Stammbaum 

2 (österr.) 2.1 militär. Führungsbericht 2.2 Vor- 

strafenverzeichnis [engl.] 

Peldilkullolse (f. 19; Med.) Läusebefall beim Men- 

schen [<lat. pediculus „Laus“] 

Peldilkülre (f. 19) I (unz.) = Fußpflege 11 (zählb.) 

Fußpflegerin [<frz. pedicure] 

peldilkülren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ bei jmdm. Fuß- 

pflege treiben 2 sich die Füße ~ sich die F. be- 

handeln, Nägel u. Hornhaut beschneiden usw. 

[> Pediküre] 

Peldilment (n. 11; Geogr.) durch Abtragung ent- 

standene, terrassenartige Fläche am Fuß von Ge- 

birgen in Trockengebieten 

Peldollolgie (f. 19; unz.) = Bodenkunde [<grch. pe- 

dos „Boden“ + logos „Wort, Rede, Kunde“] 

peldollolgisch (Adj.) zur Pedologie gehörend, auf 
ihr beruhend 

Peldolmelter (n. 13) = Schrittzähler [<lat. pes, 
Gen. pedis „Fuß“ + grch. metron „Maß“] 

peellen ([pi:-] V.i.u. V. t.; hat) ein Peeling, eine 
Gesichtsmaske auftragen 

Peelling ([pi:-] n. 15) kosmetische Creme zur Schä- 
lung u. Reinigung der Gesichtshaut [engl.; zu 
peel „schälen“] 


Peepishow ([pi:pfou] f. 10) Zurschaustellung ei- 
ner nackten Frau, die gegen Entgelt durch ein 
Fensterchen betrachtet werden kann [<engl. 
peep „(verstohlen) blicken“ + Show] 

Peer ([pi:r] m. 6) 1 Mitglied des engl. Hochadels 
2 Mitglied des Oberhauses im engl. Parlament 
[engl.] 

Peerigroup ([pi:rgru:p] f. 10; Päd.) Gruppe von 
Gleichgestellten, bes. von gleichaltrigen Jugend- 
lichen, die sich bei der Loslösung vom Elternhaus 
u. beim Erwachsenwerden eine gegenseitige Ori- 
entierung bieten [<engl. peer „gleichrangig“ + 
group „Gruppe“] 

Pelgalsus (m.; -; unz.) geflügeltes Pferd als Sinn- 
bild der Dichtkunst, der dichter. Fantasie, Dich- 
terross è den ~ besteigen zu dichten beginnen 
[<grch. pegasos (geflügeltes Ross, dessen Huf- 
schlag den Musenquell Hippokrene entsprin- 
gen ließ, Spross des Poseidon u. der Medusa)] 

Peigel (m. 5) 1= Wasserstand 2 = Wasserstands- 
messer 3 Größenangabe für Signale, insbesondere 
Spannungen, Leistungen, Schalldrücke [mnddt., 
„Merkzeichen an Gefäßen, Maß zum Bestim- 
men des Wasserstandes“, von unklarer Her- 
kunft: ndrl. peil „Wasserstandsmarke“, engl. 
pail „Eimer“; Quelle ist vermutl. afrz. apielle 
„Holzmaß“ <mlat. pagella „Maßstab“] 

Peigellhölhe (f. 19) = Wasserstand 

Peigellstand (m. 1u) = Wasserstand 

Pegjmaltit (m. 1; Min.) aus magmatischen Ein- 
schüben entstandenes, grobkörniges Ganggestein 
[zu greh. pegma „das Festgewordene“] 

Peglnitzlor\den (m. 4; unz.; Lit.; kurz für) Hirten- 
orden u. Blumenorden an der Pegnitz, von G. P. 
Harsdörffer 1644 gegründete Sprachgesellschaft 
zur Pflege der Schäferdichtung [nach dem fränk. 
Fluss Pegnitz] 

Pehllejwi ([pex-] n.; - od. -s; unz.) mittelpersische 
Sprache u. Schrift; oV Pahlewi 

Peiles (Pl.) Schläfenlocken (der orthodoxen Juden) 

Peillaniten|ne (f. 19) Antenne zum Bestimmen der 
Richtung, aus der ein Funkstrahl kommt 

peillen (V. t. u. V. i.; hat) 1 eine Richtung bestim- 
men 2 die Wassertiefe feststellen e die Lage ~ 
(fig.; umg.) auskundschaften [aus der nddt. 
Seemannsspr. <mnddt. pegelen „die Wasser- 
tiefe messen“] 

Peiller (m. 3) 1 jmd., der eine Funkpeilung durch- 
‚führt 2 Gerät zur Peilung [> peilen] 

Peillgelrät (n. 11) Rundfunkempfänger zum Peilen 

Peillung (f. 20) das Peilen 

Pein (f.; -; unz.) 1(geh.) Qual, quälender Schmerz 
2 (veraltet) Strafe e das bereitet mir große ~; 
es ist eine ~, ihm zuzuhören; die ewige ~ Höl- 
lenstrafe; körperliche, seelische ~; dir, ihm zur 
~; jmdm. das Leben zur ~ machen [<ahd. pina 
„Qual; Not; Strafe“ <mlat. pena „Höllenstrafe“ 
<lat. poena „Qual, Schmerz; Strafe, Buße“] 

peilnilgen (V. t.; hat; geh.) jmdn. ~ jmdn. quälen, 
jmdm. Pein bereiten, quälenden Schmerz zufü- 
gen e der Gedanke peinigt mich, dass ...; mein 
Gewissen peinigt mich; jmdn. bis aufs Blut ~; 

„der Schmerz 

Peilnilger (m. 3) jmd., der einen anderen peinigt 

Peilnilgung (f. 20) 1 das Peinigen 2 das Gepeinigt- 
werden 

peinllich (Adj.) 1 unangenehm, Verlegenheit be- 
reitend, beschämend (Frage, Lage) 2 sehr gewis- 
senhaft, fast übertrieben sorgfältig 3 (Rechtsw.; 
veraltet) Leib u. Leben betreffend e ~e Befra- 
gung (veraltet) Verhör mit Folter; ~es Gericht 
(veraltet); von etwas ~ berührt sein; um der 
Lage, der Frage das Peinliche zu nehmen, sagte 
er ...; es ist mir sehr ~, aber ich muss Ihnen lei- 
der mitteilen, dass ...; sein Benehmen war für 
alle sehr ~; er vermied es ~, davon zu sprechen; 

~ genau; ~ sauber 

Peinllichlkeit (f. 20) I (unz.) peinliche Beschaffen- 
heit 1 (zählb.) pein]. Bemerkung, peinliche Sa- 
che e vor ~en nicht zurückschrecken 


peinisam (Adj.; selten) peinlich, peinigend 

peinlvoll (Adj.; geh.) voller Pein, schmerzvoll, 
schmerzlich e ein -er Anblick 

Peitlsche (f. 19) Schlaggerät aus einem sehr schma- 
len Lederriemen od. einer Schnur an langem 
Stiel e die ~ schwingen; mit der ~ knallen 
[<spätmhd. pitsche <ostmdt. pitsche, picze, aus 
dem Westslaw.; zu aslaw. biči „Geißel“; zu biti 
„schlagen“; verwandt mit Beil] 

peitlschen (V. t.; hat) 1 miż der Peitsche schlagen 
2 (fig.) heftig schlagen e der Regen, Sturm 
peitscht die Bäume, die Wellen 

Peitischen]lamipe (f. 19) im oberen Teil bogenför- 
mig zur Fahrbahnseite hin abgewinkelte Stra- 
‚Senlaterne 

Pejjolraltilon (f. 20; Sprachw.) Verschlechterung 
der Bedeutung eines Wortes im Laufe der Sprach- 
geschichte, z.B. gemein, Frauenzimmer [zu lat. 
peior „schlechter“, Komp. zu malus „böse, 
schlimm; schlecht“] 

pejjojraltiv (Adj.; Sprachw.) auf Pejoration beru- 
hend, bedeutungsverschlechternd; Ggs melio- 
rativ 

Pejjolraltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Sprachw.) 
1 Wort, dessen Bedeutung sich im Lauf seiner Ge- 
schichte verschlechtert hat, z.B. „Pöbel“ <lat. 
populus „Volk“ 2 Wort mit bedeutungsver- 
schlechterndem Suffix, z.B. „kindisch“; Ggs Me- 
liorativum; > Lexikon der Sprachlehre [> Pe- 
Joration] 

Pelkanlnuss (f. zu) Nuss des Hickorybaumes; 
oV Pecannuss [<engl. pecan <algonkin paccan 
„Nuss“] 

Pelkalri (n. 15; Zool.) amerikanisches Wildschwein, 
Nabelschwein [karib.] 

Pelkelsche (f. 19) 1 mit Pelz, Litzen u. Tressen 
wverzierter Mantelrock der Polen, Bekische 2 (seit 
dem 19. Jh.) Festjacke mit Schnüren der Verbin- 
dungsstudenten [<ung. bekes „Pelzrock“; poln. 
bekiesza] 

Pelkilnelse (m. 17) Angehöriger einer chinesischen 

Zwerghundrasse mit stark verkürzter Schnauze, 

kurzen Beinen u. langem Fell [nach der chin. 

Stadt Peking] 

Pelkinglmensch (m. 16) = Sinanthropus 

Pelkingloper (f. 21, Mus.) chinesische Form des 

Bühnenspiels, die eine Mischung von Oper, 

Sprechtheater, Mimik u. Akrobatik ist [nach der 

chines. Stadt Peking] 

Peikoe ([pi:ko] m.; -s; unz.) Sorte des schwarzen 
Tees aus feinen Blättern od. Blattspitzen [<chin. 
pek „weiß“ + ho „unten“] 

Pekltalse (f. 19; unz.; Biochem.) Pektin abbau- 
endes Enzym, das sich in Früchten, Pilzen u. 
Mobhrrüben findet [> Pektin] 

Pekitenimulschel (f. 21) = Kammmuschel 

Pekltin (n. 11; Biochem.) stark quellender, kohlen- 
hydratähnlicher Stoff in saurem Obst, der zu- 
sammen mit Zucker u. Säure das Gelieren der 
Obstsäfte beim Kochen bewirkt [<grch. pektos 
„geronnen“; zu pektos „fest“] 

Pekltilnalse (f. 19; unz.; Biochem.) Pektin abbau- 
endes Enzym, das sich in Pollenkörnern u. Malz 
‚findet [> Pektin] 

pekltolral (Adj.; Med.) zur Brust gehörend, von 
ihr ausgehend [zu lat. pectus, Gen. pectoris 
„Brust“] 

Pekltolralle (n. 15; Pl. a.: -lilen) = Brustkreuz 
Pelkullilarlbejwelgung (f. 20) Eigenbewegung von 
Fixsternen gegenüber den sie umgebenden Ster- 
nen [<lat. peculiaris „eigen, eigentümlich, be- 

sonders“] 

pelkulnilär (Adj.; geh.) = geldliche ~e Schwierig- 
keiten; es geht ihm ~ sehr gut, schlecht [<frz. 
pécuniaire; zu lat. pecunia „Geld, Vermögen“] 

peklzielren (V. t.; hat; veraltet) etwas ~ sich ver- 
gehen, Böses verüben, eine Dummheit machen; 
oV pexieren [<lat. peccare „sündigen, sich ver- 
gehen; einen Fehler machen“] 

pellalgilal (Adj.) = pelagisch 


Peloton 


Pellalgilal (n.; -s; unz.) 1 die frei schwimmende Or- 
ganismenwelt des Wassers 2 der Lebensraum des 
freien Meeres u. der Binnengewässer, bewohnt 
von lebenden Organismen mit u. ohne Eigenbe- 
wegung [zu grch. pelagos „die See“] 

pellalgisch (Adj.) im Meer u. in großen Binnen- 
seen lebend (Pflanze, Tier); Sy pelagial [<grch. 
pelagios „in der hohen See, im Meer“] 

Pellarlgolnie ([-nja] f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Storchschnabelgewächse, meistens 
Zierpflanze mit leuchtenden Blüten: Pelargoni- 
um; Sy Geranie (1) [zu grch. pelargos „Storch“, 
wegen des Fruchtschnabels] 

Pellas\ger (m. 3) Angehöriger der vorindogerma- 
nischen sagenhaften Urbevölkerung Griechen- 
lands [<grch. Pelasgoi] 

Pelejmele ([pelmel] n.; -; unz.) 1 Mischmasch 
2 Süßspeise aus Früchten u. Vanillecreme 

pêle-mêle ([pelmel] Adj.; undekl.) durcheinan- 
der, wie es gerade kommt |frz.] 

Pellelriine (f. 19) weiter, ärmelloser Umhang | <frz. 
pélerine, eigtl. „Pilgerin; (von Pilgern getrage- 
ner) Schulterumhang“] 

Pellham ([pelom] n. 15; Reitsp.) Zäumung mit ei- 
nem Gebiss aus Kandare u. untergelegter Trense, 
das mit einem Zügel geführt wird [engl.] 

Pellilkan (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 
großer Schwimmvögel mit langem Schnabel, der 
an der Unterseite einen Kehlsack hat: Pelicanidae 

[<mhd. pe/(l)ican, pillecan <kirchenlat. pelica- 
nus] 

Pelllalgra auch: Pelllagira (f.; -; unz.; Med.) Haut- 
krankheit mit Durchfall u. Lähmungen infolge 
Mangels an Vitamin B- |<ital. pella agra „raue 
Haut“] 

Pellle (f. 19) Schale, Haut (Wurst-) è jmdm. 
auf der ~ liegen (fig.; umg.) jmdm. (ständig) 
lästig sein; jmdm. auf die ~ rücken (fig.; umg.) 
Jmdm. zu nahe kommen; er geht mir nicht von 
der ~ (fig.; umg.) ich werde ihn nicht los, er 
drängt sich mir auf |<mnddt.; verwandt mit 
Fell] 

pelllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ schälen, die Pelle 

entfernen (bes. Kartoffeln) 11 (V. refl.) sich ~ 

ich schälen, ablösen e ihre Haut pellt sich schält 
sich (vom Sonnenbrand) 

pellleltieiren (V. t.; hat) zu Pellets verarbeiten; 

oV pelletisieren 

pellleltilsielren (V. t.; hat) = pelletieren 

Pelllets (Pl.) aus feinkörnigem Material durch An- 

teigen mittels Wasser od. anderen Flüssigkeiten 

gewonnene gerundete Bröckchen, z. B. als Vieh- 
futter [engl. pellet „Kügelchen, Pille, Schrotku- 
el‘] 

Illilculla (£.; -, -lae [-le:]; Biol.) elastische Zell- 
membran der Protozoen [<lat. pellicula „Fell- 
chen“] 

Pelllkarltoflfel (f. 21) in der Schale (Pelle) gekochte 
Kartoffel 

pelllulzid (Adj.) Jichtdurchlässig e ~e Minerale 
[<lat. pellucidus „durchsichtig“] 

Pellmelni (Pl.) = Pelmenis 

Pellmelnis (Pl.) russisches Nationalgericht (in 
Salzwasser od. Brühe gekochte Teigtaschen, ser- 
viert mit Öl 0.Ä.); oV Pelmeni 

Pellolrie ([-rio] f. 19; Bot.) szrahlige Ausbildung 
einer Blüte, die in den meisten Fällen zwei- 
seitig-symmetrisch ist [zu grch. pelos „Miss- 
gestalt“] 

Pellolta (£.; -; unz.; Sp.) baskisches Ballspiel zu 
vier Spielern (zwei gegen zwei) auf derselben 
Seite, die mit Schlägern einen Ball gegen eine 

Wand schleudern u. bei dem jeder verfehlte 
Ball als Pluspunkt für den Gegner gilt [span., 
„Ball“] 

Pelloiton ([-t5:] n. 15) 1 (veraltet) Unterabteilung 
eines Bataillons, Gefechtseinheit der Linear- 
taktik des 18. Jh. (heute noch in: Exekutions-) 
2 (Radsp.) Hauptfeld der Fahrer beim Straßen- 
rennen |frz.] 
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Pellotite (f. 19) 1 ballenförmiges Druckpolster, z. B. 
am Bruchband 2 Einlage in Schuhen (als Mittel 
gegen Spreizfuß) [£rz.] 

Pelltierlefffekt auch: Pelltier-Efifekt ([-tje:-] m. 1; 
EL.) Erscheinung, dass bei Stromfluss durch eine 
Kontaktstelle zweier elektrischer Leiter an dieser 
Stelle eine Erwärmung od. Abkühlung auftritt 
[nach dem frz. Physiker J. C. A. Peltier, 1785- 
1845] 

Pelltierlelement auch: Pelitier-Eleiment ([-tje:-] 
n. 11) elektrisches Kühlgerät, das den Peltiereffekt 
ausnutzt 

Pelluschike (f. 19) Art der Felderbsen mit eckigen 
Samen: Pisum sativum var. arvensi [<tschech. 
paluska] 

Pelz (m. 1) 1 Fell, Haarkleid (von Tieren) 2 für 
Kleidungsstücke bearbeitetes Tierfell 3 (kurz für) 
Pelzmantel, Pelzkragen 4 behaarte Schale des 
Obstes 5 pelzähnliches Textilprodukt e dichter, 
zottiger ~; einem Tier eins auf den ~ brennen 
darauf schießen; sich die Sonne auf den - bren- 
nen lassen (fig.; umg.) sich sonnen; jmdm. auf 
den ~ rücken (fig.; umg.) zu nah an jmdn. he- 
ranrücken; jmdn. mit einer Bitte o.Ä. bedrän- 
gen; einen Mantel mit ~ füttern [<ahd. pelliz 
<mlat. pellicius „aus Fellen gemacht‘; zu lat. 
pellis „Haut, Fell, Pelz“] 

Pelzlbielne (f. 19; Zool.) Jangbehaarte Stechimme 
aus der Gruppe der Beinsammler von hummel- 
artigem Aussehen: Anthophora 

pellzen (V. t.; hat) 1 ein Tier ~ einem Tier den 
Pelz abziehen 2 eine Pflanze ~ (österr.) ver- 
edeln, pfropfen 

pellzig (Adj.) 1 behaart, wie Pelz 2 mit dichtem 
Flaum besetzt, rau è ein ~es Gefühl im Mund 
haben ein Gefühl der Rauheit u. Trockenheit 

Pelzikälfer (m. 3; Zool.) schwarzer Käfer mit dun- 
kelbraunen Flügeldecken, dessen Larve in Pelz- 
werk, Teppichen u. 4. sehr schädlich werden 
kann: Attagenus pellio; Sy Kürschner (3) 

Pelzikralgen (m. 4) Kragen (1) aus Pelz (2) e ein 
Mantel mit ~ 

Pelzimanitel (m. zu) Mantel aus Pelz 

Pelzjmotlte (f. 19; Zool.) der Kleidermotte in Aus- 
sehen, Schadbild u. Bekämpfung ähnlicher 
Kleinschmetterling: Tinea pelliolella 

Pelzirobibe (f. 19) = Seebär (1) 

Pelzistielfel (m. 5) mit Pelz gefütterter Stiefel 

Pelzistoff (m. 1) = Webpelz 

Pelzitier (n. 11) Säugetier, dessen Fell zu Pelz ver- 
arbeitet wird 

Pelzitierlfarm (f. 20) Farm zum Züchten von 
Pelztieren 

Pemjmilkan (m.; -s; unz.) 1 zerstampftes, mit Fett 
übergossenes Dörrfleisch der nordamerikan. In- 
dianer 2 (heute) Konserve aus Fleischpulver u. 
Fett [indian.] 

Pemjphilgus (m.; -; unz.) = Schälblasen [zu grch. 
pemphix „Blase“] 

P. E. N., PEN > Pen-Club 

Pelnality ([penaltı] m. 6; Sp.) 1 (Fußb.) Strafstoß 
2 (Eishockey) Strafschuss [engl., „Strafe“] 

PeinalityIschielßen ([pensalti-] n.; -s; unz.; Sp.) 
Strafstoß (bes. beim Eishockey) [<engl. penalty 
„Strafe“ + schießen] 

Peinaiten (Pl.) 1 altröm. Hausgötter (urspr. Götter 
der Vorratskammer) 2 (fig.) Haus u. Herd [<lat. 
penates] 

Pence ([pens] bei Zahlenangaben Pl. von) Penny 
(Six-) 

Penichant ([päfä:] m. 6; veraltet) Vorliebe e ein ~ 
für etwas haben [frz., „Hang, Neigung“] 

Pen-Club (m. 6; unz.; Lit.) 1921 gegründete inter- 
nationale Schriftstellervereinigung gegen Ras- 
senhass u. Unterdrückung der Meinungsfreiheit 
[engl., Abk. <poets, playwrights, essayists, edi- 
tors, novellists] 

Penidant ([pädä:] n. 15) Gegenstück, Seitenstück, 
Ergänzung è ein ~ zu etwas bilden; als ~ die- 
nen [frz.; zu pendant „hängend“] 
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Penidel (n. 13) um eine Achse drehbar gelagerter 
starrer Körper, der unter der Wirkung der 
Schwerkraft um seine Ruhelage schwingt (Uhr-) 
[<mlat. pendulum „Schwinggewicht“; zu lat. 
pendulus (-um) „herabhängend“; zu pendere 
„hängen, herabhängen, schweben“] 

Penidellachise ([-ks-] f. 19; bei Kfz) aus zwei Tei- 
len bestehende Hinterachse, die Fahrbahnun- 

ebenheiten durch pendelnde Bewegungen ab- 
fängt 

penldeln (V. i.; hat/ist) 1 hin u. her schwingen 
2 frei hängen 3 (fig.) sich ständig zwischen zwei 

Orten hin u. her bewegen [zu lat. pendulus (pen- 
dulum) „herabhängend“, > Pendel] 

Penidelltür (f. 20) Tür, deren Flügel hin u. her 
pendeln 

Penldelluhr (f. 20) Uhr mit Pendel, die von Ge- 
wichten od. Feder angetrieben wird 

Penidellverikehr (m. 1; unz.) 1 Verkehr mit hin u. 
her fahrendem Verkehrsmittel auf kurzer Strecke 
2 regelmäßiger Berufsverkehr zw. Arbeitsstätte 

. Wohnort 

penldent (Adj.; schweiz.) schwebend, unerledigt 
© ein ~es Gerichtsverfahren [zu lat. pendens, 
Part. Präs. von pendere „hängen, herabhängen, 
schweben“] 

Penldenitif ([pädäti:f] n. 15) Hilfskonstruktion 
zur Aufhängung einer Kuppel [frz.; zu pendant 
„hängend“] 

Penldenz (f. 20; schweiz.) unerledigte, schweben- 
de Sache [zu lat. pendens, Part. Präs. von pendere 
„hängen“] 

Pendller (m. 3) jmd., der seine Arbeitsstätte täg- 
lich vom Wohnort aus im Pendelverkehr erreicht 

Penldolliino® (m. 6) Eisenbahnzug, der durch 
computergesteuerte Neigung des Wagens die 
Fliehkraft ausgleichen u. dadurch selbst auf kur- 
venreichen Strecken hohe Geschwindigkeiten bei- 
behalten kann [zu ital. pendolare „pendeln, hin- 
u. herschwingen“] 

Pen/dülle ([pä-] f. 19) Pendeluhr, Stutzuhr [<frz. 
pendule; zu pendre „an-, aufhängen, schwe- 
ben“] 

pelneitrant auch: pelnetirant (Adj.; -er, am -es- 

ten) 1 durchdringend 2 (fig.; umg.) aufdringlich 

e ~er Geruch; ein ~er Kerl (fig.; umg.); es 

riecht, schmeckt ~ nach Fisch [<frz. pénétrant] 

Peineitranz auch: Pelnetiranz (f. 20; unz.) das Pe- 

netrieren, Durchdringung, Durchsetzung 

pelneitrielren auch: pelnetjrielren (V. t.; hat) 
durchdringen, durchsetzen [zu lat. penetrare 

„hinein-, durchdringen“] 

Peineitrolmelter auch: Peinetirojmeliter (n. 13) Ge- 
rät zur Messung der Härte bzw. Konsistenz fes- 
ter Stoffe aufgrund der Eindringtiefe genormter 
Körper in diese Stoffe [<lat. penetrare „hinein-, 
durchdringen“ + ... meter] 

peng! (Int.) (Ausrufbeim knallenden Schlagen od. 
Fallen, Zerschlagen, Entzweibrechen) 

Penigö (m.; -, -) 1 (1925-1946) ungar. Währungs- 
einheit 2 (seit 1946 ersetzt durch den) Forint 
[ung., eigtl. „klingend“; zu pengeni „klingen, 
klingeln“] 

Penlhollder ([penhoulda(r)] m. 3; unz.; Sp.; 
Tischtennis) Greifen des Schlägers in der Art, 
wie gewöhnlich ein Stift gehalten wird, wobei 
die Schlagfläche nach unten weist [<engl. pen 
„Stift“ + holder „Griff, Halter“] 

pelnilbel (Adj.; -ilbler od. -ibiler, am -siten) pein- 
lich genau, sehr sorgfältig, sehr gewissenhaft 
e ein penibler Mensch [<frz. pénible „mühsam; 
schmerzlich“] 

Peinilbilliltät (f. 20; unz.) penible Beschaffenheit, 
‚penibles Wesen 

Penicillin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Penizillin 

Penjin|sulla (f.; -, -sullen od. -suln) Halbinsel 
[<lat. paeninsula; zu paene „fast, beinahe“ + in- 
sula „Insel“ 

penlin|sullalrisch (Adj.) wie eine Halbinsel, zu ei- 
ner Halbinsel gehörend 
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Pelnis (m.; -, -se od. Pelnes) schwellfähiges männ- 
liches Begattungsorgan verschiedener Tiere u. 
des Menschen [lat., eigtl. „Schwanz“] 

Pelnisjneid (m.; -(e)s; unz.; Psych.) Gefühl der Be- 
nachteiligung bei Mädchen aufgrund des bei ih- 
nen nicht vorhandenen Penis (von Sigmund 
Freud geprägte, umstrittene These) 

Pelnilzilllin (n. 11; unz.; Pharm.) Stoffwechselpro- 
dukt verschiedener Arten des Pinselschimmels 
(Penicilium) als Antibiotikum gegen viele 
Krankheitserreger; oV (fachsprachl.) Penicillin 
[zu lat. penicillium notatum „Pinselschim- 
mel(pilz)“; zu penicillium „Pinsel“] 

Peninal (n. 11; Schülerspr.; veraltet) höhere Lehr- 

anstalt [<mlat. pennale; zu lat. penna „Feder“] 

Pen|näller (m. 3) 1 (urspr.) Schüler eines Pennals 

2 (später allg.) Schüler 

Pennlbrulder (m. zu; abwertend) = Penner (1) 

Penine' (f. 19; Schülerspr.) Schule [> Pennal] 

Penine? (f. 19; Gaunerspr.) Kneipe, schlechte Her- 

berge [rotw., urspr. Bonne; vermutl. zu jidd. 

binjan „Gebäude“, bono „er hat gebaut“] 
peninen (V. i.; hat; umg.) schlafen [rotw.; ver- 
mutl. zu jidd. pannai „müßig“; zu hebr. penai 

„Zeit“, als „Zeit zur Muße“, später Anlehnung 

an rotw. Penne „schlechte Herberge“] 

Pen|ner (m. 3; umg.; abwertend) 1 Landstreicher; 
Sy Pennbruder 2 jmd., der schläft, der nicht auf- 
passt 3 Versager 4 (Schimpfw.) Dummkopf, blö- 
der Kerle er lebt als - auf der Straße; wach auf, 
du ~!l; so ein blöder ~! [zu Gaunerspr. pennen 
„in der Penne übernachten“] 

Pen|ni (m.; -s, - od. -s; Abk.: p) frühere finn. 

Währungseinheit, oo Finnmark 

Peniny (m.; -s, -s od. (bei einzelnen Stücken, bei 

Zahlenangaben) Pence; Abk.: p) Währungsein- 

heit in Großbritannien, 400 Pfund e six pence, 

three pence; meine letzten -s [engl.] 

Penisa (Pl. von) Pensum 

penisee ([pä-] Adj.; undekl.) dunkellila; oV pen- 
sée 

Penisee ([pã-] n. 15; veraltet) Stiefmütterchen 

[<frz. pensée] 

penisee ([päse:] Adj.; undekl.) = pensee 

Penisilon ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. [pen-] 
f. 20) 1 Ruhegehalt, Rente (von Beamten) 2 Ru- 
hestand (von Beamten) 3 kleines Hotel 4 Unter- 
kunft u. Verköstigung (Halb--, Voll--) è ~ be- 
ziehen (Beamter); in ~ gehen (Beamter); in ei- 
ner - wohnen [frz.] 

Penisilolnär ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. 

[pen-] m. 1) 1jma., der Pension bezieht, im Ru- 

hestand lebt 2 jmd., der in einer Pension wohnt, 

Gast in einer Pension [<frz. pensionnaire] 

Penisilolnat ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. 

[pen-] n. 11; österr.) Schule mit angeschlossenem 
Internat [<frz. pensionnat] 

pen|silolnielren ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. 

[pen-] V. t.; hat) mit Pension in Ruhestand ver- 

setzen e sich ~ lassen; pensioniert werden; 

pensionierter Beamter [<frz. pensionner] 

Penisilolnielrung ([pä-], umg. [pay-], bair.-ös- 
terr. [pen-] f. 20) 1 das Pensionieren 2 das Pen- 
sioniertwerden 

Penisilolnist ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. 

[pen-] m. 16; österr. u. schweiz.) Pensionär, 

Ruheständler 

Penisilolnisitin ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. 

[pen-] f. 22) weibl. Pensionist 

Penisilonslaliter ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. 

[pen-] n. 13; unz.) Alter, in dem man Pension, 
Rente beziehen kann e er hat das ~ erreicht 

Penisilonslfonds ([pä-f5], umg. [pay-$5], bair.- 
österr. [pen-f5] m.; -, - [-f5s]) versicherungs- 
ähnl. Einrichtung bzw. Betriebskasse für eine 
betriebliche Altersvorsorge 

Penisilonsikasise ([pä-], umg. [pay-], bair.-österr. 

[pen-] £. 19) betriebliche Altersversorgung für 
Mitarbeiter 

Penisilonsirelform ([pä-], umg. [pay-], bair.-ös- 


terr. [pen-] f. 20; meist Pl.) verbessernde Umge- 
staltung od. Neugestaltung der Ruhestandsre- 
gelungen eè die geplanten ~en verabschieden 

Penisilonsisysitem ([pä-], umg. [pay-], bair.-ös- 
terr. [pen-] n. 11) System zur staatlichen Ruhe- 
standsregelung (für Beamte) e das staatliche ~ 
wird reformiert 

Penisilonsiverlsiicheirung ([pä-], umg. [pay-], 
bair.-österr. [pen-] f. 20) Versicherung zur Al- 
tersvorsorge 

Penisum (n.; -s, Penlsa od. Penisen) 1 in einer be- 
stimmten Zeit zu erledigende Arbeit, Aufgabe 
(Arbeits-, Tages-) 2 Abschnitt (einer Arbeit 
od. Aufgabe), für eine bestimmte Zeit vorge- 
schriebener Lehrstoff (Schul-) è tägliches, jähr- 
liches ~ [meist schulsprachl. <lat. pensum 
„Aufgabe, zugeteilte Tagesarbeit“, urspr. „die 
einer Spinnerin zur täglichen Verarbeitung zu- 
gewogene Wollmenge“; zu pensum „zugewo- 
gen“; zu pendere „(an die Waage) hängen“] 

Penita (n. 15; kurz für) Pentachlorphenol 

Penitalchlorjphelnol ([-klo:r-] n. 11; Abk.: PCP; 
Chem.) beständige, chlorhaltige organ. Verbin- 
dung, die u. a. als Holzschutz- u. Desinfektions- 
mittel verwendet wurde, wegen der Persistenz 
u. Umwelttoxizität jedoch seit 1987 in Dtschld. 
verboten ist 

Penitalde (f. 19) Zeitraum von fünf aufeinander- 

folgenden Tagen [zu grch. pente „fünf“] 

Penitaleder (n. 13; Geom.) von fünf gleichmäßi- 
gen Flächen begrenzter Körper; Sy Fünfflach, 

Fünfflächner [<grch. pente „fünf“ + hedra „Flä- 

che“ 

Penitalgon (n. 11) I (zählb.) = Fünfeck II ([pen-] 
unz.) das auf einer fünfeckigen Fläche errichtete 

Verteidigungsministerium der USA [zu grch. 
pentagonos „fünfeckig“] 

penitalgojnal (Adj.; Geom.) fünfeckig 

Penitalgonidoldelkaleder (n. 13; Geom.) platoni- 
scher Körper, der von zwölf regelmäßigen Fünf- 
ecken begrenzt wird; Sy Zwölfflach, Zwölffläch- 
ner 

Penitalgramm (n. 11) Stern mit fünf Zacken, der 
in einem Zug gezeichnet werden kann; Sy Pent- 
alpha; >a. Drudenfuß [<grch. pente „fünf“ + 
gramma „Schriftzeichen“] 

Pentlaljpha (n. 15) = Pentagramm [<grch. pente 
„fünf“ + alpha „der a-Laut des grch. Alpha- 
bets“] 

Pentjajmeļron auch: Penitalmelron (n.; -s; unz.) 
= Pentamerone 

Pentlalmelrojne auch: Penitajmelrolne (n.; -s; 
unz.) Sammlung neapolitan. Märchen von Gi- 
ambattista Basile (gest. 1637), die an fünf Tagen 
erzählt werden; oV Pentameron [<grch. pente 
„fünf“ + hemera „Tag“] 

Penitalmelter (m. 3; Metrik) fünffüßiger dakty- 
lischer Vers [<grch. pentametros] 

Penitan (n. 11; Chem.) gesättigter aliphat. Koh- 
lenwasserstoff, der in drei isomeren Formen vor- 
kommt [zu grch. pente „fünf“] 

Penitalnol (n. 11) = Amylalkohol 

Pentlarichie auch: Penitarlchie ([-gi:] f. 19) Herr- 
schaft von fünf Mächten (bes. von Russland, 
England, Frankreich, Österreich u. Preußen 
1815-60) [<grch. pente „fünf“ + arche „Herr- 
schaft“] 

Penitaiteuch (m.; -s; unz.) die fünf Bücher Mose 
im AT [zu grch. pentateuchos „aus fünf Büchern 
bestehend“] 

Pentlathllon auch: Penitathllon (n. od. m.; -s; 
unz.; Sp.) antiker Fünfkampf |<grch. pente 
„fünf“ + athlos „Wettkampf“] 

Penitaltolnik (f. 20; unz.; Mus.) Skala, System von 
fünf Tönen als Grundtonleiter der oriental. u. 
mittelalterl. europäischen Musik sowie der Mu- 
sik vieler traditioneller Völker [<grch. pente 
„fünf“ + tonos „Spannung, Ton“] 

penitaltolnisch (Adj.; Mus.) auf der Pentatonik 
beruhend, in der Art der Pentatonik 


Penitelkosite (f.; -; unz.) Pfingsten als der 50. Tag 
nach Ostern [<grch. pentekoste „das am 50. Tage 
(nach Ostern) stattfindende Fest“] 

Pentlhaus (n. 12u) = Penthouse 

Pentlhouse ([-haus] n.; -, -s [-sız]) Wohnanlage 
auf dem flachen Dach eines Hauses; oV Penthaus; 
Sy (schweiz.) Attikawohnung [<engl. penthouse 
„Schutzdach“] 

Penitilum® (m.; -s; unz.; EDV) Mikroprozessor 
mit hoher Rechenleistung 

Pentllanldit (m. 1, unz.; Min.) gelbes bis bronze- 

farbenes Mineral, chem. Eisen-Nickel-Sulfid 
[nach dem engl. Naturforscher J. Pentland, 
1800-1873] 

Pentlolde auch: Penitolde (f. 19; El.) Fünfpolröhre, 
Elektronenröhre mit Kathode, Anode, Steuer-, 
Schirm- u. Bremsgitter [<grch. pente „fünf“ + 
hodos „Weg“] 

Penitolse (f. 19; Chem.) aus fünf Kohlenstoffato- 
men bestehender Zucker, Vertreter der Mono- 
saccharide, Vorkommen in vielen Nukleinen 
[<grch. pente „fünf“] 

Penlumibra auch: Pelnumbpjra (f.; -; unz.; Astron.) 
Ranagebiet um den Kern eines Sonnenflecks 
[<lat. paene „beinahe“ + umbra „Schatten“] 

Peinunise (f. 19; meist Pl.; berl., nordostdt.) Geld 
[<poln. pieniadze „Geld“] 

Pelon (m. 16; früher) einheimischer Tagelöhner 
auf mittel- u. südamerikanischen Gutsbetrieben 
[<span. peön] 

Pelolnalge ([-32] f. 19; unz.) von den span. Erobe- 
rern in Mittel- u. Südamerika eingeführtes Sys- 
tem der Entlohnung, das durch Lohnvorschüsse 
zur Verschuldung der Peonen führte 

Pep (m.; -s; unz.; umg.) Schwung, Elan [engl., 
verkürzt <pepper „Pfeffer“] 

Pep? (n.; -s; unz.; umg.; kurz für) Peppers 

Pelpelrolne (m.; -s, -rojni) = Peperoni 

Peipelrolni (f.; -, -; meist Pl.) kleine, meist scharf 

schmeckende, meist in Essig eingelegte Paprika- 

frucht; oV Peperone, (österr.) Pfefferoni |<ital. 
peperone; zu pepe „Pfeffer“] 

Pejpiita I (n. 15) kleines Hahnentrittmuster 

II (m. 6; Textilw.) Stoff in diesem Muster [nach 

einer span. Tänzerin aus der Zeit des Bieder- 

meiers] 

Pẹlplon auch: Pepllon (n.; -s, -s od. -plen) ärmel- 

loses, oft reichverziertes, langes, weites altgrch. 

Frauengewand; oV Peplos [<grch. peplos] 

Pejplos auch: Pep|los (m.; -, - od. -plen) = Peplon 

Peppers (Pl.; umg.) über die Nasenschleimhäute 
aufgenommenes Amphetamin, eine stark bele- 
bend wirkende Droge; >a. Peppill [<engl. pep- 
per „Pfeffer; lebendig machen, aufputschen“] 

peplpig (Adj.; umg.) Pep habend, schwungvoll, 
schmissig, flott, munter e eine ~e Show, Vor- 

stellung [> Pep] 

Pẹplpill (f. 10) = Peppille 

Peplpillle (f. 19) als Rauschmittel verwendetes 

Weckamin; oV Peppill [<Pep + engl. pill „Pille“] 

Peplsin (n. 11; Biochem) Eiweiß spaltendes En- 
zym im Magensaft der Wirbeltiere [<grch. pepsis 
„das Kochen“] 

Pepisinjwein (m. 1) Wein, der die Magentätigkeit 
unterstützt 

Pepltid (n. 1; Biochem) aus zwei od. mehr (bis zu 
10 = Oligopeptid, 10-100 = Polypeptid) Amino- 
säuren in Peptidbindung aufgebautes Molekül 
mit fließender Abgrenzung zum Protein [zu 
grch. peptos „gekocht“] 

Pepitildalse (f. 19; Biochem) Enzym, das Peptide 
spaltet 

Pepitidjbin/dung (f. 20; Chem.) die Atomgruppie- 
rung -CO-NH-, die bei der Reaktion zw. der 
Karboxylgruppe einer Aminosäure mit der Ami- 
nogruppe einer anderen Aminosäure unter Was- 
serabspaltung entsteht 

pepitisch (Adj.; Biochem) in der Art des Pepsins 
(wirkend), verdauungsfördernd 

Pepiton (n.; -s, -tolne; Biochem) bei der Verdau- 
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ung von Proteinen entstehendes, hochmolekula- 
res, wasserlösl. Abbauprodukt, als Nährpräparat 
verwendbar [zu grch. peptein „kochen“] 

per (Präp. m. Akk.) 1 mittels, durch, mit (beson- 
ders bei Beförderungsmitteln) 2 (zeitlich) bis, 
am è Herrn XY, ~ Adresse N. N. (auf Briefen) 
Herrn XY bei Herrn, Familie N. N.; ~ Bahn, 
Flugzeug, Schiff; einen Brief ~ Einschreiben 
senden; jmdn. ~ E-Mail kontaktieren; ein Pa- 
ket ~ Post schicken mit der Post; wir haben uns 
~ Zufall kennen gelernt; ein Kind ~ Kaiser- 
schnitt entbinden; ~ 1. April zu liefern, zu zah- 
len [lat., „durch, für“] 

Per (n.; -s; unz.; umg.; kurz für) Perchloräthylen; 
>a. Tetrachloräthylen 

Perlbolrat (n. 11, Chem.) Verbindung aus Wasser- 
stoffperoxid u. Boraten, Wasch- u. Bleichmittel 
[<per + Borat] 

Perlbulnan® (m.; -s; unz.; Chem.) gegen Benzin 
u. Öl bes. beständiger Synthesekautschuk [<lat. 
per „durch“ + Buna] 

per cas|sa gegen Bezahlung [ital., „gegen Kasse“] 

per cenitum (Abk.: p. c.) = pro centum 

Pericheiron ([perfor5:] m. 6) frz. Ackerpferderasse 
[frz.; nach der ehem. Grafschaft Perche zw. der 
Normandie u. dem Ostteil des Maine] 

Perichlor|säulre ([-klo:r-] f. 19; Chem.) eine 
Chlorsauerstoffsäure 

Perchiten (Pl.; im bair.-österr. Volksglauben) die 
in den Raunächten umherziehenden Geister der 
Toten (der Wilden Jagd entsprechend), die durch 
maskierte Burschen vertrieben werden [nach ih- 
rer Anführerin, Frau Perchta, Berchta, einer Ge- 
stalt ähnl. Frau Holle] 

Perchitenitanz (m. 1u) alter alpenländ. Spring- 
tanz, im Frühling von maskierten u. kostümier- 
ten Tänzern ausgeführt 

Perlcusision ([parkafn] f.; -; unz.) 1 (Popmus.) 

Schlagzeug 2 Orgelregister an elektron. Orgeln 

>a. Perkussion [engl.] 

Perlcusisilolnist (m. 16; Mus.) Schlagzeuger 

[<engl. percussion „Schlagzeug“] 

per deffilniitilonem (geh.) Zaut Definition, wie 

die Definition schon sagt, erklärtermaßen [lat., 

„durch die Definition“] 

perldenidojsi (Mus.) abnehmend, sich verlierend 

(zu spielen) [ital.] 

perldu ([-dy:] Adj.; nur präd.; veraltet) verloren, 

weg è das Geld ist ~ [frz., Part. Perf. von perdre 

„verlieren“] 

perlempitolrisch auch: pelrempitolrisch (Adj.) 

Ggs dilatorisch 1 vernichtend, aufhebend 

2 zwingend 

Perlenine auch: Pelren|ne (f. 19; Bot.) mehrjährige 

Pflanze [zu lat. perennis „ausdauernd“] 

perleninielrend auch: pelren|nielrend (Adj.; Bot.) 
wiederkommend, ausdauernd, überwinternd, 
mehrjährig blühend (Pflanze) [zu lat. perennis 
„ausdauernd“] 

Pelresitrolilka auch: Pelrestirolilka (f.; -; unz.; Pol.; 
in der ehem. Sowjetunion) Politik des Umbaues, 
der Umgestaltung auf ökonomischem, sozialem 
u. außenpolitischem Gebiet [russ., „Umbau, Um- 
gestaltung“] 

per exlemjplum auch: per eixempllum (veraltet) 
zum Beispiel [lat.] 

per fas (veraltet) auf rechtl., erlaubte Weise [<lat. 
per „durch, mittels“ + fas „Recht, Gesetz, Er- 
laubtes“] 

perlfekt (Adj.; -er, am -esiten) 1 vollkommen 
(ausgebildet) 2 gültig, abgemacht, abgeschlossen 
e einen Vertrag, ein Geschäft ~ machen; ~ 
Chinesisch, Englisch sprechen; - im Kochen 
sein; etwas ~ in Szene setzen [<lat. perfectus 
„vollendet“] 

Perlfekt (a. [-'-] n. 11, Gramm.) Zeitform des 
Verbs, die ein vergangenes, in die Gegenwart 
fortwirkendes Geschehen bezeichnet, zweite Ver- 
gangenheit, vollendete Gegenwart, z.B. „ich ha- 
be Kuchen gebacken“; > Lexikon der Sprach- 
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lehre [<lat. perfectum (tempus) „vollendete 
(Zeit)“] 

Perifekltilon (f. 20) 1 Vollendung, Vollkommenheit 
2 (veraltet) das Zustandekommen eines Rechts- 
‚geschäftes [frz.] 

perifekitilolnielren (V. t.; hat) vollenden, vervoll- 
kommnen 

Perifekltilojnisimus (m.; -; unz.) 1 (Philos.) Lehre 
von der Vervollkommnung des Menschen als 
sittl. Ziel der Menschheitsentwicklung u. Sinn 
der Geschichte 2 (allg.) übertriebenes Streben 
nach (bes. techn.) Vollkommenbheit 3 Lehre der 
Perfektionisten (3) [zu lat. perfectio „Vollkom- 
menheit“] 

Perlfekltilojnist (m. 16) 1 Anhänger, Vertreter des 
philosoph. Perfektionismus 2 (allg.) jmd., der 
übertrieben nach Perfektion strebt 3 Angehöriger 
einer nordamerik. methodist. Sekte, die nach 
Sündlosigkeit durch innere Wiedergeburt streben 

perifekftilolnisitisch (Adj.) auf Perfektionismus be- 
ruhend 

perlfekitiv (Adj.; Gramm.) eine zeit]. Begrenzung 

des Geschehens ausdrückend; Sy nichtdurativ; 

> Lexikon der Sprachlehre e ~e Aktionsart 

des Verbs [> perfekt] 

Perffekltiv (n. 11; Gramm.) Aspekt des Verbs, der 

das Ende einer Handlung od. eines Vorgangs 

ausdrückt (z. B. in slaw. Sprachen) 

perlfid (Adj.; geh.) = perfide 

perffilde (Adj.; geh.) treulos, hinterhältig, heim- 

tückisch, niederträchtig; OV perfid [<frz. perfide 

„treulos“] 

Perfildie (f. 19; geh.) I (unz.) Treulosigkeit, Hin- 

terlist, Heimtücke, Niedertracht 1 (zählb.) per- 
fide Tat 

Perfildiltät (f. 20; unz.; geh.) perfides Verhalten, 

perfide Beschaffenheit (einer Tat) 

perlfolralbel (Adj.) so beschaffen, dass man es per- 
Jorieren kann; Ggs imperforabel 

Perffolraltilon (f. 20; Med.) 1 Durchbohrung, 
Durchbruch, Durchlöcherung 2 durchlochte Linie 
(auf Papierblättern) zum Abtrennen eines Teils; 
Sy Reißlinie 3 durchlochte Linie (auf Filmen) 
zum Transportieren (des Films) über ein Zahn- 
rad [zu lat. perforare „durchbohren, durch- 
löchern“ 

Perffolraltor (m. 23) Gerät zum Perforieren von 
Papier u. anderen Materialien 

perifolrielren (V. t.; hat) durchlöchern, mit Lö- 
chern in gleichem Abstand u. gleicher Größe ver- 
sehen [<lat. perforare „durchbohren, durch- 
löchern“] 

Perlforlmance ([parfa:mans] f.; -, -s [-sız]) 
1 (Theat.) Vorstellung, Aufführung (in der Art 
eines Happenings) (künstler) 2 (Tech.) Be- 
triebsverhalten 3 (EDV) Güte u. Schnelligkeit, 
mit der ein Computer einen Auftrag erledigt 
4 (Börse) Weiterentwicklung einer Aktie od. ei- 
nes Investmentfonds è eine gute, schlechte, ge- 
lungene ~ [engl., „Ausführung, Verrichtung, 
Vorführung“] 

Periforlmanz (f.; -; unz.; Sprachw.) Verwendung 


performance „Ausführung, Verrichtung, Vor- 

führung“] 

perlforlmaltiv (Adj.; Sprachw.) die sprachliche 

Aussage im Moment ihrer Artikulation realisie- 

rend, z.B. ich danke Ihnen; Sy performatorisch 

[> Performanz] 

perlforlmaltojrisch (Adj.; Sprachw.) = perfor- 
mativ 

perlforlmen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ vorführen, 
aufführen, eine Performance veranstalten e Ge- 
dichte auf der Bühne ~; II (V. i.; Börse) einen 
Wertzuwachs aufweisen, einer Kursentwicklung 
unterliegen e die Aktien ~ gut 

Perlforlmer ([parfa:ma(r)] m. 3) jmd., der eine 
Performance veranstaltet, Performancekünstler 
[engl., „Vorführer“] 

Perffulsilon (f. 20; Med.) Durchströmung von Ge- 
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von Sprache in einer konkreten Situation [<engl. 


weben mit Körperflüssigkeiten zur Ernährung 
u. Reinigung [zu lat. perfundere „übergießen“] 

Perlgalment (n. 11) 1 bearbeitete, als Beschreibstoff 
dienende Tierhaut 2 Schriftstück aus dieser Haut 
[<mhd. <mlat. pergamen(t)um für lat. (charta) 
Pergamena, nach dem Ort der Herstellung, der 
antiken kleinasiat. Stadt Pergamon] 

Perlgalmentliband (m. ıu) in Pergament gebunde- 
nes Buch 

perlgalmeniten (Adj.) aus Pergament (bestehend) 

Perigalmentipalpier (n. 11; unz.) fettdichtes, perga- 
mentartiges Papier 

Perigajmin (n. 11; unz.) pergamentartiges, durch- 
sichtiges Papier 

Perigolla (f.; -, -gollen) Laube, Laubengang aus 
Pfeilern u. Säulen, meist von Schlingpflanzen 
umrankt [ital.] 

pelri..., Pelri... (in Zus.) um ... herum, über ... 
hin, über ... hinaus [<grch. peri] 

Pelrilanth (n. 11; Bot.) = Perianthium 

Pelrilanithilum (n.; -s, -thilen; Bot.) oV Perianth 
1 Hülle der Bedecktsamer, die die männlichen u. 
weiblichen Teile der Blüte schützt, Blütenhülle 
2 blattartige Bildung zum Schutz der Sexual- 
organe bei Moosen [<grch. peri „ringsum“ + 
anthos „Blume“] 

Pelrilarithriltis auch: Pelrilarthiriltis (£.; -, -thrilti- 
den; Med.) Entzündung der gelenkumgebenden 
Teile [<grch. peri „ringsum“ + Arthritis] 

Pelrilasitron auch: Pelrilast|ron (n.; -, -tren; As- 
tron.) bei Doppelsternen der nächste Punkt, den 
der Begleitstern zum Hauptstern erreicht; oV Pe- 
riastrum; Sy Sternnähe [<grch. peri „an... (hin), 
in der (die) Nähe“ + astron „Stern“] 

Pelrilasitrum auch: Pelrilastirum (n.; -, -tren; As- 

tron.) = Periastron 

Pelrilchonldriium auch: Pelriichondjrilum ([-x3n-] 

n.; -s, -drilen; Anat.) Knorpelhaut [<grch. peri 

„ringsum“ + chondros „Knorpel“] 

pelrilcullum in molra Gefahr (ist) im Verzug, das 

heißt: es ist gefährlich zu zögern [lat.] 

Pelriiderm (n. 11; Bot.) sekundäres Abschlussgewe- 

be, das die beim Dickenwachstum der pflanzl. 

Sprosse zersprengte Epidermis ersetzt [<grch. 

peri „ringsum“ + derma „Haut“] 

Pelrildot (m.; -s; unz.) = Olivin [<frz. peridot] 

Pelrildoitit (m. 1; Min.) schwarzes, hauptsächlich 

aus Olivin bestehendes Tiefengestein 

ildulrallanläsithelsie (f. 19; Med.) Betäubung 
der unteren Körperhälfte durch Einspritzung ei- 
nes Anästhetikums im Lendenwirbelbereich 

Pelrilgälum (n.; -s, -gälen; Astron.) Punkt der ge- 
ringsten Entfernung (eines Planeten) von der 
Erde; Ggs Apogäum; >a. Erdnähe [<grch. peri 
„an... (hin), in der (die)Nähe“ + gaia, ge „Er- 
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pelrilglalzilal (Adj.; Geogr.) das Umfeld von Glet- 

schern u. Inlandeisflächen betreffend |<peri... 

+ glazial] 

Pelrilglalzilallgelbiet (n. 11; unz.; Geogr.) das pleis- 

tozäne Zwischeneisgebiet zwischen dem skandi- 

navischen Inlandeis u. der alpinen Vergletsche- 

rungsregion [> periglazial] 

Pelrilgon (n. 11; Bot.; bei höheren Pflanzen) nicht 

in Kelch u. Krone gegliederte Blütenhülle; oV Pe- 

rigonium [<grch. peri „(rings)um, um ... her- 

um“ + gony „Knoten“] 

Pelrilgolnilum (n.; -s, -nilen; bei höheren Pflan- 

zen) = Perigon 

Pelrilgorldien ([-dj£:] n.; - od. -s; unz.) Kulturstu- 

fe der Altsteinzeit [nach der südwestfrz. Land- 

schaft Perigord] 

Perihel (n. 11; Astron.) Punkt der geringsten Ent- 
‚fernung (eines Planeten) von der Sonne; oV Pe- 
rihelium; Sy Sonnennähe; Ggs Aphel [<grch. 
peri „an... (hin), in der (die) Nähe“ + helios 
„Sonne“] 

Pelrilhelliium (n.; -s, -lilen) = Perihel 

Pelrilkard (n. 11) = Herzbeutel [<grch. peri 
„(rings)um, um ... herum“ + kardia „Herz“] 
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pelrilkarldilal (Adj.; Med.) zum Herzbeutel ge- 

höri, 

ilkarldiltis (£.; -, -tilden; Med.) Entzündung 
des Herzbeutels [> Perikard] 

Pelrilkarp (n. 11; Bot.) Fruchtwand [<grch. peri 

„(rings)um, um ... herum“ + karpos „Frucht“] 

Pelrilkojpe (f. 19) 1 Bibelabschnitt (zum Vorlesen 

beim Gottesdienst) 2 (Metrik) zusammengehöri- 

ge Strophengruppe, größerer metrischer Ab- 
schnitt [<grch. perikope „Abschnitt“] 

Pelrilkralnilum (n.; -s, -nilen; Anat.) äußere Kno- 

chenhaut des Schädels [<grch. peri „um ... 

herum“ + kranion „Schädel“] 

Pefrillun (n. 11) mondnächster Punkt einer Um- 

laufbahn eines Objektes, das den Mond umkreist 

Pelrilmeiter I (m. 3; Math.; veraltet) Umfang einer 

Figur I (n. 13) Gerät zum Bestimmen des Ge- 

sichtsfeldes [<grch. peri „(rings)um, um ... 

herum“ + metron „Maß“] 

Pelrilmeitrie auch: Pelriimetirie (f. 19) Gesichtsfeld- 

bestimmung 

pelrilnaltal (Adj.; Med.) in den Zeitraum der Ge- 

burt fallend, während der Geburt auftretend 

[<grch. peri „um herum“ + lat. natalis „zur Ge- 

burt gehörig“] 

Pelrilnelum (n.; -s, -nelen; Anat.) = Damm (3) 

[neulat.; zu greh. perinaion] 

Pelrilolde (f. 19) 1 Zeitabschnitt (Hitze-, Le- 
gislatur-, Schaffens-) 2 (Phys.) Zeit, die 
vergeht, bis eine Schwingung wieder ihren 
Ausgangspunkt erreicht hat, Schwingungszeit 
3 (Astron.) Umlaufzeit (eines Sterns) 4 (Geol.) 
Zeitabschnitt einer Formation der Erdgeschichte 
5 (Med.) = Menstruation 6 (Gramm.) = Groß- 
satz 7 (Mus.) musikal. Satz aus 8 od. 16 Takten 
in zwei Teilen mit zwei gleichen Takten (meist 
Jeweils der erste) 8 (Math. eine sich hinter dem 
Komma unendlich wiederholende Zahl od. 

Folge von Ziffern bei einer Dezimalzahl, z.B. 
2,191919... = 2,19 e sie hat ihre ~ bekommen; 
in der frühen ~ seines literarischen Schaffens; 
während einer ~ von sechs Monaten [<grch. 
periodos „abgerundet gebauter Satz“ <peri 
„(rings)um, um ... herum“ + hodos „Weg; Mit- 
telu. Weg“] 

Pelriloldenisysitem (n. 11; unz.; Chem.) ~ der che- 

mischen Elemente Anordnungssystem der chem. 

E. nach Eigenschaften, die sich in einer bestimm- 

ten Ordnung wiederholen 

Peiriloldik (f.; -; unz.) = Periodizität 

Pelriloldilkum (n.; -s, -dilka; meist Pl.) in gewissen 

Zeitabständen mehr od. weniger regelmäßig er- 

scheinende Druckschrift 

pelriloldisch (Adj.) in gleichen Abständen wieder- 
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dilsielren (V. t.; hat) in Zeitabschnitte (Pe- 

en) einteilen 

dilziltät (f. 20; unz.) periodische Beschaffen- 

regelmäßige Wiederkehr; Sy Periodik 

donttiltis (f.; -, -tiltilden) = Wurzelhautent- 

dung [<grch. peri „ringsum, um ... her- 

um“ + odon, Gen. odontos „Zahn“] 

Pelļrilöjke (m. 17) freier Einwohner Spartas, der 

das Recht auf Grundbesitz, aber keine politischen 

Rechte hatte; >a. Spartiat [<grch. perioikoi 

„Nachbarn“] 

Pelrilost (n. 11) = Knochenhaut [<grch. peri 

„(rings)um, um ... herum“ + osteon „Knochen“] 

Pelrilositiltis (f.; -, -tiltiiden) = Knochenhautent- 

zündung [> Periost] 

Pefrilpalteitilker (m. 3; Philos.) Schüler des Aristo- 

teles [nach der Promenade peripatos, an der die 

Schule lag] 

pelrijpalteltisch (Adj.; Philos.) zu den Peripateti- 

kern gehörig, ihnen entsprechend, von ihnen 

stammend 

Pelrilpeltie (f. 19; Lit.) Wendepunkt, Umschwung 
(bes. im Drama) [<grch. peripeteia „Wende- 
punkt im Drama‘, eigtl. „plötzlicher Um- 
schwung des Schicksals“] 
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pelriipher (Adj.) 1 am Rand (befindlich), an der 
Peripherie (liegend), Rand... 2 (fig.) (im Au- 
genblick) nicht so wichtig e ~e Fragen, Proble- 
me (fig.) 

Pelrilphelrie (f. 19) 1 Umfangslinie (besonders des 
Kreises) 2 Rand (besonders einer Stadt) e ihr 
Haus liegt an der ~ der Stadt, von Hamburg 
[<lat. peripheria <grch. periphereia, urspr. „das 
Herumtragen; der Umlauf“, zu peripherein „he- 
rumtragen“] 

Pelriiphelrielgelrät (n. 11; EDV) an einen Compu- 
ter angeschlossenes Gerät, z. B. Bildschirm, Dru- 
cker, Eingabegerät 

Pelrilphelriejwin]kel (m. 5) Winkel, dessen Scheitel 
auf der Peripherie eines Kreises liegt u. dessen 
Schenkel von Sehnen des Kreises gebildet werden; 
Sy Umfangswinkel 

Pelriphralse (f. 19; Rhet.) Umschreibung (eines 
Begriffes, einer Eigenschaft, Handlung usw.) 
durch ein anderes (verhüllendes, gehobenes, aus- 
schmückendes) Wort od. mehrere (erklärende) 
Wörter [<grch. periphrasis <peri... + phrasis 
„Ausdruck“] 

pelrilphralsielren (V. t.; hat; Rhet.) mit einer Peri- 

phrase ausdrücken, umschreiben 

pelrilphrasitisch (Adj.; Rhet.) in der Art einer Pe- 

riphrase, umschreibend 

Pelrijptelralitemjpel auch: Pelripitelralitemipel 

(m. 5) = Peripteros 

Pelrilptelros auch: Pelripltelros (m.; -, - od. -pte- 

ren) griech. Tempelform, Antentempel mit ring- 

förmig umgebender Säulenhalle; Sy Peripteral- 
tempel [zu grch. peripteros „ringsum beflügelt“] 
pelrilreinal (Adj.; Med.) in der Nierenumgebung 
liegend [<peri... + renalis „zu den Nieren gehö- 
rend“] 

Pelrilskop auch: Pelrisikop (n. 11) aus dem Kom- 
mandoturm eines U-Bootes ausfahrbares Rund- 
blickfernrohr, mit dem man im getauchten Zu- 
stand noch die Meeresfläche beobachten kann; 

Sy Sehrohr [<grch. peri „um ... herum“ + sko- 
pein „schauen“] 

pelrilskolpisch auch: pelrisikolpisch (Adj.) in der 
Art eines Periskops, mithilfe des Periskops 

Pelrilspolmelnon auch: Pelrisjpolmelnon (n.; -s, 
-melna; Phon.; im Griechischen) Wort mit ei- 
nem Dehnungszeichen auf der letzten Silbe 
[grch.] 

Pefrilstalitik auch: Pelrisitalltik (f. 20; unz.; Med.) 
Bewegung von Hohlorganen, deren Wände Mus- 
keln enthalten, durch abwechselndes Kontrahie- 
ren u. Erschlaffen einzelner Muskelabschnitte 
kommt es zu einer fortlaufenden Kontraktions- 
welle (Darm) [zu greh. peristaltikös „ringsum 
zusammendrückend“] 

pelrilstalltisch auch: pelrisitalltisch (Adj.) in der 
Art der Peristaltik, wurmartig fortschreitend 

Pelrilstalse auch: Pelrisitalse (f. 19; Biol.; Med.) 
Gesamtheit der Umwelteinflüsse, die auf den Or- 
ganismus während des vorgeburtl. Lebens (von- 
seiten der Mutter) u. während des nachgeburtl. 
Lebens einwirken (Ernährung, Kleidung, Le- 
bensweise, Klima usw.) [<grch. peristasis „Um- 
gebung“] 

pelrilstaitisch auch: pelrisitaltisch (Adj.) auf Peris- 

tase beruhend 

Pelrilstyl auch: Pelrisityl (n. 11) von Säulen umge- 

bener, oft bepflanzter Innenhof des altgriech. 

Hauses [<grch. peristylon; zu peri „ringsum“ + 

stylos „Säule“] 

Pelrilthejzilum (n.; -s, -zilen; Bot.) Fruchtkörper 

der Schlauchpilze [<grch. peri „ringsum“ + the- 

kion „kleiner Behälter“] 

Pelriltolnelum (n.; -s, -nelen) = Bauchfell [<grch. 

peritönaion] 

Pefriltolniltis (£.; -, -tilden) = Bauchfellentzündung 
[<grch. peritönaion „Bauchfell“] 

Perikal (m. 1; Textilw.) sehr dichtes, feinfädiges 
Baumwollgewebe in Leinwandbindung für Wä- 
sche [pers.-türk.] 


Perlkollat (n. 11; Pharm.) Ergebnis der Perkola- 
tion, Pflanzenauszug 

Perlkollaitilon (f. 20) 1 (bes. Pharm.) das Durch- 
fließen von Wasser, Alkohol o.Ä. durch einen 
‚festen Stoff (um Wirkstoffe daraus zu gewinnen) 
2 (Geol.) Durchsickern von Wasser durch den 
Boden [zu lat. percolare „durchsickern lassen, 
durchseihen“] 

perikollielren (V. t.; hat; Pharm.) durch Perkola- 
tion gewinnen 

Perikusisilon (f. 20) 1(Tech.) Zündung durch Stoß 
od. Schlag auf ein Zündhütchen (bei Handfeuer- 
waffen) 2 (Med.) Untersuchung (eines Organs) 
durch Beklopfen der Körperoberfläche u. Deu- 
tung der Töne 3 (Mus.) Einrichtung am Harmo- 
nium, durch die zur präziseren Tonerzeugung 
Hämmerchen gegen die freischwingenden Zun- 
gen schlagen; >a. Percussion [<lat. percussio 
„Schlagen“] 

perlkusisiv (Adj.; Mus.) vom Rhythmus domi- 

niert, von Rhythmusinstrumenten erzeugt [zu 

lat. percussio „Schlagen“] 

rikusisolrisch (Adj.; Med.) mithilfe der Perkus- 

ion (erfolgend, durchgeführt), durch Perkussion 
nachweisbar 

perikultan (Adj.; Med.) durch die Haut hindurch 

(wirkend) [<lat. per „durch, hindurch“ + cutis 

„Haut“] 

perikultielren (V. t.; hat) mittels Perkussion unter- 
suchen, mit einem kleinen Metallbammer od. 

den Fingern beklopfen |<lat. percutere „schla- 
en“] 
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perlkultolrisch (Adj.) = perkussorisch 

Perl (f.; -; unz.; Typ.) kleiner Schriftgrad, 

5 Punkt; Sy Perlschrift 

Perle (f. 19) 1 schimmerndes, von Weichtieren, 
meist den Perlmuscheln, abgesondertes Kügel- 
chen aus Kalziumkarbonat 2 durchbohrtes Kü- 
gelchen aus Glas, Holz od. anderem Material 
(Glas-, Holz-) 3 Tropfen (Schweiß-, Tau-) 
4 Luftbläschen (Sekt-, Wasser-) 5 (fig.) 5.1 et- 
was besonders Schönes, Gutes od. Wertvolles 
5.2 jmd., der wertvolle Dienste (im Alltag) leis- 
tet 5.3 (umg.; scherzh.) (gute) Hausangestellte 
e dieses Werk ist eine ~ der deutschen Dicht- 
kunst, Musik, Malerei; diese Stadt ist eine ~ 
des Landes, dieser Landschaft; ~n des Rosen- 
kranzes e ~n fischen; sein: sie ist eine ~ (fig.) 
e echte, imitierte ~ e ~n auf eine Schnur rei- 
hen; es wird dir keine ~ aus der Krone fallen, 
wenn du das tust (fig.; umg.) es wird dir nichts 
schaden, es wird dein Ansehen nicht beeinträch- 
tigen; der Schweiß stand ihm in ~n auf der 
Stirn; ~n im Sekt aufsteigen sehen; nach ~n 
tauchen; ~n vor die Säue werfen (fig.) jmdm. 
etwas geben, was er nicht zu schätzen weiß, et- 
was Wertvolles an Unwürdige verschwenden 
(nach Matthäus 7,6); Zähne (gleichmäßig, 
strahlend) wie ~n [<ahd. berla, per(a)la <vul- 
gärlat. “perla; zu lat. perna „Art Muschel‘, eigtl. 
„Hinterkeule von Tieren“ + sphaerula „kleine 
Kugel“] 

perllen (V. i.; hat) 1 wie Perlen (von der Schnur) 
rollen, fallen 2 leicht, gleichmäßig u. schimmernd 
fallen, rollen 3 im Glase schäumen (Sekt, Wein) 
e Tau perlt von den Blumen, Blättern; der 
Schweiß perlte ihm von der Stirn; ein -des La- 
chen helles Lachen in kurzen, angenehmen Tö- 
nen [> Perle] 

Perllenlausiter (f. 21) Auster, die Perlen absondert 

Perllenffilscher (m. 3) Fischer von Perlmuscheln 

Perlleniketite (f. 19) Kette aus Perlen 

Perllenistilckelrei (f. 18) Stickerei, bei der zusätz- 
lich Perlen aufgenäht werden 

Perllenitaulcher (m. 3) Taucher, der Perlmuscheln 
sucht 

Perligarn (n. 11; unz.; Textilw.) auffällig glänzen- 
des Stickgarn aus scharf gedrehten, merzerisier- 
ten Baumwollfäden 

Perligraujpen (Pl.) kleine Graupen 


permeabel 


Perlihir\se (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige einer in 
Afrika heimischen Gattung der Hirse: Pennise- 
tum; Sy Perlkraut 

Perlihuhn (n. 12u; Zool.) Mitglied einer Unterfa- 
milie der Fasanenvögel mit weißen „Perlen“ auf 
dem blaugrauen Gefieder: Numidinae 

perllig (Adj.) perlförmig, wie Perlen 

Perliit (m. 1) 1 feinkörniger Gefügebestandteil des 
Stahls 2 vulkanisches Glas [> Perle] 

Perlikraut (n. 12u; unz.) = Perlhirse 

Perlimulschel (f. 21) Muschel, die in ihrem Mantel 
Perlen erzeugt, z. B. Auster 

Perlmutt (a. [-'-] n.; -s; unz.) oV Perlmutter 
1 von einer Perlmuschel abgesonderter Stoff, aus 
dem sich die Innenschicht der Schale u. evtl. die 
Perle bildet 2 die Innenschicht der Schale von 
Perlmuscheln u. Seeschnecken [<spätmhd. per- 
linmuoter, eigtl. „die Mutter, die die Perle her- 
vorbringt“] 

Perlimutiter (a. [-'--] £.; -; unz.) = Perlmutt 

Perlimutiterfallter (a. [-'----] m. 3; Zool.) zur Fa- 
milie der Nymphaliden gehörender Tagfalter 
mit perlmutterartigem Glanz auf den Flügeln 

perlimutitern (a. [-'--] Adj.) aus Perlmutter, wie 
Perlmutter 

Perllolkultilon (f. 20; Sprachw.; in der Sprech- 

akttheorie) Wirkungsaspekt eines Sprechaktes; 

>a. Illokution, Lokution, Proposition |<lat. per 

„durch, für“ + Zocutio „das Reden, Redensart“, 

zu loqui „reden, sprechen“] 

perllolkultilolnär (Adj.; Sprachw.) die Perlokution 

betreffend; Sy perlokutiv e ein ~er Akt 

perllolkultiv (Adj.; Sprachw.) = perlokutionär 

Perllon® (n.; -s; unz.; Textilw.) aus einem Poly- 

mid bestehende Kunstfaser 

Perlireis (m. 1; unz.) Reis aus kleinen Körnern 

Perlischrift (f. 20; unz.; Typ.) = Perl 

Perllusitraitiion auch: Perllustiraltilon (f. 20; ver- 

altet; noch österr.) Durchsicht, genaue Unter- 

suchung (z.B. eines Verdächtigen) [zu lat. per- 
lustrare „durchmustern“] 

perllusitrielren auch: perllustirielren (V. t.; hat; 
veraltet; noch österr.) durchsehen, durchsuchen, 
genau untersuchen (Verdächtige) [<lat. perlus- 
trare „durchmustern“] 

Perliwein (m. 1) Kohlensäure enthaltender Wein 

Perlizwielbel (f. 21) kleine Brutzwiebel der Gat- 
tung Allium; Sy Rockenbolle, Silberzwiebel 

Perlizwirn (m. 1; unz.; Textilw.) fest gedrehter 
Zwirn 

Perm (n.; -s; unz.; Geol.) Formation des Paläo- 
zoikums (zwischen Karbon u. Trias) vor ca. 
230-200 Mio. Jahren mit kali- u. salzhaltigen 
Ablagerungen [nach der russ. Stadt Perm] 

Perlmaffrost (m. 1; unz.; Geol.) Dauerfrostboden 

[verkürzt <permanent + Frost] 

Perlmaffrostibolden (m. 4u) = Dauerfrostboden 

Perlmallloy (a. [-loa] n.; -s; unz.) aus Nickel u. Ei- 

sen bestehende Legierung mit sehr guten magnet. 

Eigenschaften 

perlmalnent (Adj.) ununterbrochen, dauernd, 

bleibend, ständig [<lat. permanens, Gen. per- 

manentis; zu permanere „(ver)bleiben“] 

Perlmalnentifarbistoff (m. 1) Jichtechter Pigment- 
Farbstoff 

Perlmalnentigelb (n.; -s; unz.) gelbe, bes. licht- 

beständige Malfarbe 

Perlmalnentimalgnet auch: Perimalnentimaginet 

(m. 16) = Dauermagnet 

Perlmalnentlweiß (n.; -; unz.) = Bariumsulfat 

Perlmalnenz (f. 20; unz.) permanente Beschaffen- 

heit, Dauer 

Perlmanlgalnat (n. 11) durch Oxidation aus Man- 

ganverbindungen erzeugtes Salz, das ebenfalls 

als Oxidationsmittel, z. B. in der Wasserauf- 
bereitung, eingesetzt wird 

perlmelalbel (Adj.) durchdringbar, durchlässig; 
Ggs impermeabel e eine permeable Membran 
[zu lat. permeare „durchgehen, durchwan- 
dern“] 
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Permeabilität 


Perlmelalbilliltät (f. 20; unz.) permeable Beschaf- 
fenheit, Durchlässigkeit; Ggs Impermeabilität 

perlmisch (Adj.; Geol.) zum Perm gehörend, es 

betreffend e ~e Gesteinsschichten 

perlmislsiv (Adj.; geh.) erlaubend e ~e Gesell- 

schaft auf Freizügigkeit (nicht auf Autorität u. 

Leistung) beruhende Gesellschaft 

Perlmit ([pee:mit] n. 15) Berechtigungs-, Erlaub- 

nis-, Passier-, Zugangsschein [<engl. permit 

„Zulassung“ <lat. permittere „erlauben, gestat- 
ten“ 

perlmititielren (V. t.; hat; veraltet) erlauben, zu- 

lassen |<lat. permittere] 

perlmultalbel (Adj.; selten) verzauschbar, aus- 

tauschbar [zu lat. permutare „vertauschen“] 

Perlmultaltilon (f. 20) 1 (allg.) Vertauschung, Um- 
stellung in der Reihenfolge 2 (Math.) Umstel- 
lung, Vertauschung in der Reihenfolge der Zif- 
‚fern 3 (Sprachw.) = Verschiebeprobe [<lat. per- 
mutatio „Wechsel, Tausch“] 

perjmultielren (V. t.; hat) die Reihenfolge (einer 

Zusammenstellung) ändern [<lat. permutare 

„vertauschen, verändern“] 

Perinamjbuklholz (n. 12u; unz.) Rotholz aus Bra- 

silien; oV Fernambukholz [nach dem brasilian. 

Staat Pernambuco] 

perinelfas (veraltet) widerrechtlich, auf unerlaub- 

te Weise [<lat. per „durch, mittels“ + nefas „Un- 

echt, Frevel“] 

perlnilzilös (Adj.; Med.) bösartig (Krankheit) 

[<frz. pernicieux, -se] 

Perinod® ([perno:] m. 6) frz. Anislikör [nach 
dem frz. Hersteller H.-L. Pernod] 

Pelrolnisimus (m.; -; unz.; Pol.) politisch-soziale 
Bewegung in Argentinien [nach dem Begründer 
J. D. Peron, 1895-1975] 

Pelrolnist (m. 16; Pol.) Verfechter, Vertreter des Pe- 
ronismus 

pelrolnisitisch (Adj.; Pol.) den Peronismus betref- 
fend, ihm entsprechend, auf ihm beruhend 

Pelrojnolspolra auch: Pelrolnosipolra (f.; -; unz.; 
Bot.) Angehörige einer Gattung der Algenpilze, 
deren Arten zum Teil als Krankheitserreger an 
Nutzpflanzen auftreten [<grch. perone 
„Spitze“ + spora „Saat“] 

perloral (Adj.; Med.) durch den Mund (einzuneh- 
men, einzuführen) [<lat. per „durch, hindurch“ 
+ os, Gen. oris „Mund“] 

Perloxid (n. 11; Chem.) anorgan. od. organ. Ver- 
bindung, die als Derivat des Wasserstoffper- 
oxids, H-Oə, angesehen werden kann, wobei 
Wasserstoff durch ein Metall od. einen organ. 
Rest ersetzt wird; Sy (veraltet) Superoxid 
[<per + Oxid] 

Perloxildalse (f. 19; Biochem.) Peroxid spaltendes 

Enzym 

per peldes (scherzh.) zu Fuß [<lat. per „durch, 

mittels“ + pes, Pl. pedes „Fuß“] 

Perlpenidilkel (m. 5) 1 Abstand der (gedachten) 
Senkrechten durch Vorder- u. Hintersteven des 

Schiffes, der dessen Länge ergibt 2 Uhrpendel 

[<lat. perpendiculum „Bleilot“] 

perlpen|dilkullar (Adj.) senkrecht, lotrecht; OV per- 

pendikulär [<frz. perpendiculaire] 

perlpenldilkullär (Adj.) = perpendikular 
perlpeltulell (Adj.; veraltet) beständig, fortwäh- 
rend; Sy perpetuierlich [<frz. perpétuel] 
perlpeltulielren (V. t.; hat; geh.) etwas ~ das Fort- 
bestehen von etwas bewirken, etwas fortführen 

e eine Vormachtstellung ~ 

perlpeltulierllich (Adj.; veraltet) = perpetuell 

Perlpeitulum molbille ([- -le:] n.; - -, - -s od. -tua 
-billia) 1 Musikstück mit ununterbrochener 
gleichmäßiger u. schneller Bewegung 2 utopische 
Maschine, die, ohne Energie zu verbrauchen, 
dauernd in Bewegung bleibt [lat., „etwas be- 
ständig Bewegtes“] 

perlplex (Adj.; -er, am -esiten; Steigerung selten) 
verblüfft, überrascht, bestürzt, betroffen e ihr 
überraschendes Auftreten machte ihn voll- 


= 
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kommen ~ [<lat. perplexus „verschlungen, ver- 
worren“ 

Perjpleixiltät (f.; -; unz.) Bestürztheit, Erstaunt- 
heit, Betroffenheit 

per prolculra (Abk.: pp., ppa.) in Vollmacht (vor 
der Unterschrift des Vertreters) [<lat. per „durch, 
mittels“ + Prokura] 

Perlron ([-ro:n] m. 6 od. n. 5; österr.; schweiz.) 
Bahnsteig e auf dem ~ warten [frz. <afrz. per- 
ron „großer Steinblock“] 

per salldo durch Ausgleich (der beiden Seiten eines 
Kontos) [lat.] 

per se 1 von selbst 2 an sich [<lat. per „durch, 
mittels“ + se „sich“] 

Periselilden (Pl.; Astron.) regelmäßig in der ersten 
Augusthälfte des Jahres auftretender Meteor- 
strom, der seinen Ursprung scheinbar im Stern- 
bild Perseus hat 

Perlselkultilon (f. 20; veraltet) Verfolgung [<frz. 
persécuter <lat. persequi „verfolgen“] 

Per|senj|ning (f. 7 od. 20) wasserdichtes, schweres 
Segeltuch, Schutzdecke zum Schutz vor überkom- 
mendem Seewasser als Abdeckung von Luken od. 
als Reling; oV Presenning [<ndrl. presenning 
<frz. preceinte „Umhüllung“] 

Periser (m. 3) 1 Einwohner von Persien 2 (kurz 

für) Perserteppich 

Periselrin (f. 22) weibl. Perser (1) 

Periseriteplpich (m. 1) (bes. handgeknüpfter) Tep- 

pich aus Persien 

Perlselvelranz ([-v>-] f. 20; unz.; veraltet) Aus- 

dauer, Beharrlichkeit [<lat. perseverantia] 

Periselvelraltilon ([-və-] f. 20; Psych.) Beharren 

od. beharrliche Wiederkehr von Vorstellungen, 

Bildern, Gehörtem (Melodie) usw. im Bewusst- 
sein 

periselvelrielren ([-v>-] V. i.; hat; Psych.) behar- 

ren, beharrlich wiederkehren (im Bewusstsein) 

[<lat. perseverare „beharren, bestehen“] 

Perlshing ([pce:fıy] f. 10; Mil.) Bodenrakete mitt- 

lerer Reichweite der USA mit Atomsprengkopf 

[nach dem US-amerikan. General John Joseph 

Pershing, 1860-1948] 

Perisilalner (m. 3) 1 Fell des ganz jungen Karakul- 

schafes 2 (umg.) Mantel aus diesem Fell [nach 

Persien (die Felle wurden früher über Persien 

gehandelt)] 

Perisifflalge auch: Perlsifllaige ([-33] f. 19) (geist- 

volle, bes. literar.) Verspottung [frz.] 

perisifflielren auch: perfsifllielren (V. t.; hat) 

(geistvoll, bes. literarisch) verspotten [<frz. per- 

sifler] 

Perisilko (m. 6) Pfirsichlikör [<lat. persicum, eigtl. 

„persischer Apfel“] 

Perisillschein (m. 1; umg.) Bescheinigung (bes. 

von Entnazifizierungsbehörden nach 1945), dass 

jmd. unschuldig ist [nach dem Waschmittel 

Persil®] 

Perisilpan (a. ['---] n. 11) Marzipanersatz aus 

geschälten, entbitterten, feucht zerriebenen 

Pfirsich- od. Aprikosenkernen u. Zucker [ver- 

kürzt <lat. persicus „Pfirsich“ + Marzipan] 

perlsisch (Adj.) Persien betreffend, zu ihm gehö- 
rend, aus ihm stammend è ~e Sprache zu den 
iran. Sprachen gehörende, in Persien gesprochene 

Sprache 

perlsisitent (Adj.; -er, am -esiten; geh.) anhal- 

end, dauernd [<lat. persistens, Gen. persistentis 

„verharrend“; zu persistere „verharren“] 

Perisisitenz (f. 20; unz.; geh.) 1 persistente Be- 

schaffenheit, Beharrlichkeit, Ausdauer 2 (fig.) 

Eigensinn 

Perlson (f. 20) 1 Mensch (als lebendes Wesen) im 
Gegensatz zu einer Sache 2 Mensch in seiner bes. 
Eigenart 3 Mensch im Gefüge von Staat u. Ge- 
meinschaften 4 (Lit.) handelnde Figur, Gestalt 
5 (Gramm.) Sprecher, Hörer od. etwas Drittes 
(einen Dritten) bezeichnende grammat. Katego- 
rie 6 (abwertend) Frau, Mädchen è die ~en ei- 
nes Theaterstücks e ~en sind (bei dem Unfall) 


= 


nicht verletzt worden e wir waren sechs ~en; 
erste, zweite, dritte - (Gramm.) > Lexikon 
der Sprachlehre; du nimmst deine ~ viel zu 
wichtig dich selbst; dumme, eingebildete, lästi- 
ge ~ (abwertend); eine große, hübsche, statt- 
liche ~; juristische ~ (Rechtsw.) Verein, Kör- 
perschaft als Inhaber von Rechten u. Pflichten; 
natürliche ~ (Rechtsw.) Mensch als Inhaber 
von Rechten u. Pflichten; eine unbekannte, ge- 
heimnisvolle ~; er ist dort eine sehr wichtige ~ 
e in dieser Geschichte treten Eigenschaften als 
~en auf; ich für meine ~ (umg.) ich selbst, was 
mich betrifft; er ist die Gutmütigkeit, Geduld in 
~ (fig.) er ist sehr gutmütig, sehr geduldig; er 
ist Hausmeister und Gärtner in einer ~ er übt 
beide Ämter zugleich aus; er kam in (eigener, 
höchsteigener) ~ (umg.) selbst; du musst bei 
der Beurteilung die - von der Sache trennen; 
>a. Ansehen, juristisch, lustig, stumm [<mhd. 
persone <lat. persona „Rolle, Maske des Schau- 
spielers“ <etrusk. (?) phersu „Maske“] 
Perlsolna (f.; -, -nae [-ne:]; lat. Bez. für) Person 
e (in Wendungen wie) ~ grata gerngesehener 
Mensch; in einem fremden Staat zum Dienst, 
zur Vertretung zugelassener Diplomat; ~ gratis- 
sima sehr willkommener Mensch; ~ non grata, 
(selten) ingrata in Ungnade gefallener Mensch; 
in einem fremden Staat nicht mehr zum Dienst 
zugelassener Diplomat [grata: Fem. zu lat. gra- 
tus „willkommen, angenehm“; gratissima: Su- 
perl. von grata; ingrata: Fem. zu lat. ingratus 
„nicht angenehm“] 
perlsolnal (Adj.) 1 die Person betreffend, persön- 
lich; oV personell (2) 2 = personell (1) e ~er Er- 
zähler aus der Perspektive eines außenstehenden 
Beobachters in der dritten Person berichtender 
Erzähler, der sich zur Schilderung der inneren 
Vorgänge der auftretenden Personen des Mittels 
der erlebten Rede bedient; >a. auktorial, Icher- 
zähler, erleben 
Perisolnal (n.; -s; unz.) Gesamtheit der beschäftig- 
ten, angestellten, (bes.) dienstleistenden Per- 
sonen, z. B. in Betrieben, Hotels, Haushalten 
(Dienst-, Küchen-) [<mlat. personale; zu per- 
sonalis, -e „dienerhaft“, zu persona „Diener“] 
perisolnal..., Perlsolnal... (in Zus.) die Person be- 
treffend, bescheinigend, persönlich, Persönlich- 
keits... [<spätlat. personalis „persönlich“] 
Perlsolnallabjbau (m. 1; unz.) Abbau von Personal 
Perisojnallabiteillung (f. 20) für Angelegenheiten 
des Personals zuständige Abteilung (eines Betrie- 


Perlsolnallakite (f. 19) Akte, die über eine Person 
geführt wird u. Angaben über deren Leben ent- 
hält 
Perlsolnallaufiwand (m. ıu; unz.) Aufwand an 
Personal e der kommende Auftrag erfordert ei- 
nen hohen ~ 
Perlsolnallausigalben (Pl.) Ausgaben, Kosten für 
Personal e die ~ belaufen sich auf ...; die ~ lie- 
gen deutlich unter der Vorgabe 
Perlsolnallausjweis (m. 1) Ausweis für eine Person 
(als Staatsbürger) 
Perisolnallbeiraiter (m. 3) jmd., der für Unterneh- 
men Personal vermittelt 
Perlsolnallbeiraltung (f. 20) das Beraten eines Un- 
ternehmens bei der Suche u. Vermittlung von 
Personal 
Perlsolnallbeistand (m. 1u) Bestand an Personal 
Perlsolnalichef ([-fef] m. 6) = Personalleiter 
Perlsolnal Com|pulter ([poe:sanal kompju:-] m.; 
- -s, - -; Abk.: PC; EDV) Computer für den 
häuslichen u. professionellen Einsatz [<engl. 
personal „persönlich“ + Computer] 
Perisolnalldelbatite (f. 19; bes. Pol.) Debatte über 
die Eignung u. Befähigung einer Person für ein 
(öffentliches) Amt od. eine bestimmte Aufgabe 
e in die ~ einsteigen; eine ~ beenden 
Perisolnalle (n.; -s, -lia od. -lilen, Gramm.) = per- 
sönliches Verb; > Lexikon der Sprachlehre 


Perlsolnallentischeildung (f. 20) Entscheidung 
über die Besetzung einer Stelle in einem Betrieb 
e eine wichtige ~ treffen 

Perlsolnallentlwickllung (f. 20) 1 Förderung u. 
Qualifizierung des Personals eines Unterneh- 
mens durch spezielle Maßnahmen der Aus-, 
Fort- u. Weiterbildung 2 Abteilung für Personal- 
entwicklung (1) è für die gesamte ~ verant- 
wortlich sein 

Perisolnallform (f. 20; Gramm.) eine Person kenn- 
zeichnende Form des Verbums 

Perlsolnallfralge (f. 19; meist Pl.) Frage, Angele- 

genheit, die das Personal betrifft e ~n klären 

Perlsolnallgeiselllschaft (f. 20) Handelsgesell- 

schaft, deren Teilhaber persönlich haften; Sy Per- 

sonengesellschaft 

Perlsolnallia 1 (Pl.) = Personalien 2 (Gramm.; Pl. 

von) Personale 

Perlsolnallilen (Pl.) Angaben über Geburt, Ehe- 

stand, Beruf einer Person; Sy Personalia (1) 

e jmds. ~ aufnehmen; seine ~ angeben [<spät- 

lat. personalia „persönliche Dinge“] 

perisolnallinitenisiv (Adj.; Wirtsch.) nur durch 
den Einsatz von vielen Mitarbeitern möglich 

od. zu bewältigen e die Fertigung der Produkte 
ist mühsam und sehr ~ 

perisolnallilsielren (V. t.; hat; geh.) auf eine ein- 

zelne Person ausrichten, festlegen e eine Aus- 

einandersetzung, ein Problem ~ 

Perlsolnallisimus (m.; -; unz.) 1 Glaube an einen 

persönl. Gott 2 Lehre, dass der Mensch als wer- 

tendes, stellungnehmendes Wesen aufzufassen sei 

[zu lat. persona „Person“] 

perisolnallisitisch (Adj.) zum Personalismus gehö- 

rig, auf ihm beruhend 

Perisolnalliltät (f. 20; unz.) das Personsein, Persön- 

lichkeit [<lat. personalitas, Gen. -tatis] 

perlsolnalliiter (Adv.; veraltet) persönlich, selbst, 
in Person 

Perlsolnalliltyls;how auch: Perlsolnalliity-Show 
([pasanzlıtıfou] f. 10) (Fernseh-)Show, die Le- 
bensweg u. Arbeit eines bekannten Künstlers in 
den Mittelpunkt stellt [<engl. personality „Per- 
sönlichkeit“ + Show] 

Perlsolnallkositen (Pl.) Kostenaufwand für Per- 
sonal 

Perlsolnallkreldit (m. 1; Wirtsch.) Bankkredit, der 

ohne materielle Absicherung auf Vertrauensbasis 
gewährt wird 

Perlsojnallleilter (m. 3) Leiter der Personalabtei- 

lung; Sy Personalchef 

Perlsojnallmanigel (m. 5u; unz.) Mangel an Per- 
sonal è es herrscht ~ 

Perlsolnallpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit der 

Maßnahmen, die das Personal (eines Betriebes) 

betreffen 

Perlsolnallprojnolmen (n. 14; Pl. a.: -milna; 

Gramm.) Pronomen, das anstelle einer bestimm- 

ten Person od. Sache steht, z.B. ich, du, er, sie, 

es, wir, ihr, sie; Sy persönliches Fürwort; > Le- 
xikon der Sprachlehre 

Perisolnallrat (m. 1u) gewählter Vertreter der Be- 

amtenschaft 

Perisolnallstand (m. 1u; Pl. selten) Anzahl der an- 
gestellten Personen in einem Betrieb od. im öf- 

fentlichen Dienst e den ~ im öffentlichen 
Dienst reduzieren 

Perisolnallunilon (f. 20) 1 Vereinigung zweier 

selbstständiger Staaten unter einem Monarchen 

2 Vereinigung von Ämtern in der Hand einer 
Person; >a. Realunion 

Perlsolnallveritrelter (m. 3; Rechtsw.) jmd., der 

die Personalvertretung (I) übernimmt è der ~ 

legt sein Veto ein 

Perisolnallveritreitung (f. 20; Rechtsw.) I (unz.) 
gesetzlich vorgeschriebene Interessenvertretung 
von Beamten, Angestellten u. Arbeitern des öf- 

‚Fentlichen Dienstes 1 (zählb.) Organ (Personal- 
rat), das die Personalvertretung (I) übernimmt 
e die ~ stimmt der Vereinbarung zu 


Perlsolnallvoristand (m. 1u) 1 Vorstand des Per- 
sonalrates 2 Mitglied des Personalvorstandes (1) 
perlsolnell (Adj.) 1 das Personal betreffend, zu 
ihm gehörend; oV personal (2) 2 = personal (1) 
e zurzeit leiden wir unter ~en Engpässen [<frz. 
personnel] 
Perlsolnenlauflzug (m. 1u) Aufzug nur für Per- 
sonen; Ggs Lastenaufzug 
Perlsolnenjaulto (n. 15) = Personenkraftwagen 
Perlsolnenlbeischreilbung (f. 20) Beschreibung des 
Äußeren einer Person (bes. im Steckbrief) 
perlsojnenibeizolgen (Adj.) auf eine od. mehrere 
bestimmte Personen bezogen, eine od. mehrere 
bestimmte Personen betreffend e Daten ~ spei- 
chern; ein - geführter Wahlkampf 
Perlsolnenffreilzülgiglkeit (f. 20; unz.; schweiz.) 
Freizügigkeit bzw. Öffnung des Arbeitsmarktes 
für den freien Personenverkehr zw. der Schweiz 
u. der EU 
perlsojnenigelbunlden (Adj.) an eine od. mehrere 
bestimmte Personen gebunden (nicht auf andere 
übertragbar) e eine ~e Einladungskarte 
Perlsolnenigeldächtlnis (n. 11; unz.) Fähigkeit, sich 
gut an Personen erinnern zu können; >a. Sach- 
gedächtnis 
Perlsolnenigelselllschaft (f. 20) = Personalgesell- 
schaft 
Perlsolnenigrupipe (f. 19) = Personenkreis 
Perlsolnenikenn]zahl (f. 20) = Personenkennziffer 
Perlsolnenikennizififer (f. 21) in Ziffern verschlüs- 
selte Angaben über eine Person (zur Verwendung 
in der EDV); Sy Personenkennzahl 
Perlsolnenikonito (n.; -s, -koniten od. -koniti) 
Konto für Gesellschaften, Kunden, Lieferanten, 
lebendes Konto; Ggs Sachkonto 
Perlsolnenikraftiwalgen (m. 4; Abk.: Pkw) Kraft- 
wagen zum Befördern von Personen; Sy Per- 
sonenauto, Personenwagen; Ggs Lastkraft- 
wagen 
Perlsolnenikreis (m. 1) eine bestimmte Gruppe von 
Personen, Kreis von Personen (den etwas be- 
trifft); Sy Personengruppe e etwas einem klei- 
nen ~ anbieten 
Per|sojnenjkult (m. 1; unz.; abwertend) überstei- 
gerte Verehrung u. Mystifizierung einer Person, 
z. B. eines Politikers, Dichters, Schauspielers, 
Wissenschaftlers e der stalinistische ~; der na- 
tionalsozialistische ~ 
Perlsolneninahiverlkehr (m. 1; unz.) der Beför- 
derung von Personen dienender öffentlicher 
Nahverkehr e schienengebundener ~ 
Perlsolnenfrelgisiter (n. 13) Eigennamen enthal- 
tendes Register, Namenregister; Ggs Sachregister 
Perlsolnenischalden (m. 4u) Verletzung od. Todes- 
fall (bei Unfall o. Ä.); Ggs Sachschaden 
Perlsolnenistand (m. 1u; unz.) = Familienstand 
Perlsolnenistandsireigisiter (n. 13) auf dem Stan- 
desamt geführtes Register über den Personen- 
stand der Einwohner 
Perlsolnenisuchlanllalge (f. 19; in großen Betrie- 
ben) Anlage, mit der einer Person, die ein kleines 
Funkempfangsgerät (Piepser) bei sich trägt, 
durch ein akustisches Signal mitgeteilt werden 
kann, dass sie gesucht wird 
Perlsolneniverlkehr (m. 1; unz.) Beförderung von 
Personen durch Verkehrsmittel; Ggs Güterver- 


Perlsolnenjwaalge (f. 19) Waage zum Wiegen von 


Perlsolnenjwalgen (m. 4) 1 = Personenkraftwagen 

2 Eisenbahnwagen für Personen 

Perlsolnen]zug (m. 1u) Zug, der auf allen Statio- 
nen hält 

Perisolniffilkaltilon (f. 20) Sy Personifizierung 

1 Vermenschlichung 2 Verkörperung 

perlsolniffilzielren (V. t.; hat) 1 als Menschen dar- 
stellen, vermenschlichen 2 verkörpern e Götter, 
Begriffe, Eigenschaften +; er ist die personifi- 
zierte Güte (umg.) die Güte in Person [<lat. 
persona „Person“ + facere „machen“] 


Perspektivismus 


Perlsolnilfilzielrung (f. 20) = Personifikation 

perlsönllich (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) 1 die Per- 
son betreffend, zu ihr gehörend, ihr entspre- 
chend, auf ihr beruhend, von ihr ausgehend 
2 privat e ~e Anspielung; darf ich mir eine 
~e Bemerkung, Frage erlauben?; mein ~es Ei- 
gentum; ~e Freiheit; ~es Fürwort (Gramm.) 
= Personalpronomen; ~e Gleichung (Astron.) 
Zeitdifferenz zw. einem zu beobachtenden Er- 
eignis u. dem Erfassen dieses Vorgangs durch ei- 
nen Beobachter; ~es Verb (Gramm.) Verb mit 
persönlichem Subjekt (ich, du, er, sie, wir, ihr 
usw.); Sy Personale; > Lexikon der Sprachlehre 
e ich habe diese Bemerkung nicht ~ gemeint 
ich habe mit dieser B. nicht dich, Sie, ihn usw. 
gemeint; du darfst diese Äußerung nicht ~ 
nehmen nicht auf dich beziehen; er unterhielt 
sich sehr offen und ~ mit ihr; ~ werden (umg.) 
unsachliche, auf jmds. Privatleben od. Verhalten 
zielende, unangenehme Anspielungen machen 
e ich möchte aus ~en Gründen nicht darüber 
sprechen e nicht über Persönliches sprechen 
II (nur adv.) selbst, in Person e ~! nur für den 
Betreffenden selbst bestimmt (als Vermerk auf 
Briefen) e bei jmdm. ~ erscheinen, vorspre- 
chen (umg.; verstärkend); für Verluste ~ haf- 
ten; ich kenne ihn - ich habe mit ihm schon 
einmal gesprochen 

Perisönllichlkeit (f. 20) I (unz.) Gesamtheit aller 
Wesenszüge, Verhaltensweisen, Äußerungen ei- 
nes Menschen e Ausbildung, Entwicklung der 
~; höchstes Glück der Erdenkinder sei nur 
die - (Goethe, Westöstl. Diwan, Buch Suleika) 
1 (zählb.) bedeutender Mensch, Mensch eigener, 
besonderer Prägung, durch Stellung, Rang sich 
aus den Übrigen heraushebender Mensch e be- 
kannte ~en unserer Stadt; (allerlei) prominente 
~en; er, sie ist eine ~ 

Perlsönllichlkeitsirecht (n. 11; Rechtsw.) Grund- 
recht des Einzelnen auf Achtung seiner Men- 
schenwürde u. seiner individuellen Persönlich- 
keit e es liegt ein Verstoß gegen das ~ vor 

Perisönllichikeitsistölrung (f. 20; Psych.) psy- 
chische Störung, die sich in einer von der Norma- 
lität abweichenden Wahrnehmung der Umwelt 
und entsprechend auffälligen Reaktionen auf 
diese Umwelt äußert e paranoide, schizophrene 
~; an einer ~ leiden 

Perlsönllichkeitsiwahl (f. 20) Wahl, bei der für ei- 
ne einzelne Person gestimmt wird; Ggs Listen- 
wahl 


+ Die Buchstabenfolge perlsp... kann in Fremd- 
wörtern auch perslp... getrennt werden. 


+ Perispekltiv (n. 11) kleines Fernrohr 

+ Perispekltilve ([-və] f. 19) 1 scheinbare Verkür- 
zung u. scheinbares Zusammentreffen der in 
die Raumtiefe laufenden parallelen Strecken in 
einem od. mehreren Punkten (Fluchtpunkt) 

2 Darstellung des Raumes u. räumlicher Gegen- 
stände auf einer ebenen Bildfläche mit räumli- 
cher Wirkung 3 (fig.) Zukunftsausblick, Aussicht 
e durch diese Nachricht öffnen sich neue, er- 
staunliche, ungeahnte ~n (fig.); ein Gemälde 
ohne ~ [<mlat. perspectiva (ars) „hindurchbli- 
ckende (Kunst)“; zu lat. perspicere „mit dem 
Blick durchdringen, deutlich sehen“] 

+ perlspekitilvisch ([-vıf] Adj.) 1 die Perspektive 
betreffend, mit ihrer Hilfe, nach ihren Gesetzen 
2 (fig.) hinsichtlich der Zukunft e -e Verkür- 
zung, Verzerrung; Strecken ~ verkürzen; einen 
Raum ~ zeichnen; ~ sinnvolle Investitionen 
(fig.) [<spätlat. perspectivus „durchblickend‘“; 
> Perspektive] 

+ Perlspekltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) Lehre, 
dass die Betrachtung der Welt nur individuell 
durch die jeweilige Perspektive des Erkennenden 
möglich sei, dass es also keine objektive Erkennt- 
nis gebe 
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+ perispekltivllos (Adj.) keine Perspektive besit- 
zend, ohne Perspektive e eine ~e Situation 

+ Perispilraitilon (f. 20; unz.; Med.) Hautatmung 
[<lat. per „durch, hindurch“ + spirare „atmen, 
blasen, wehen“] 

+ perispilraltolrisch (Adj.) durch Hautatmung 

perlsulalsiv (Adj.; geh.) überredend, überzeugend 

[zu lat. persuasio „Überredung, Überzeugung“] 

Peritilnenz (f. 20; veraltet) Zugehörigkeit, Zube- 

hör [<lat. pertinens, Part. Präs. von pertinere 

„betreffen, sich erstrecken, sich ausdehnen“] 

Perltulbaltilon (f. 20) = Eileiterdurchblasung | <lat. 

per „durch, hindurch“ + tuba „Röhre“] 

Periturlbaltilon (f. 20; Astron.) Verwirrung, Stö- 

rung (in der Bewegung eines Gestirns) [<lat. 

perturbatio „Verwirrung, Störung“] 

Perltusisis (f.; -; unz.) = Keuchhusten 

pelrulalnisch (Adj.) Peru, die Peruaner betreffend, 
aus Peru stammend 

Pelrulballsam (a. ['----] m.; -s; unz.) aus dem mit- 
telamerikanischen Perubalsambaum gewonnene, 
zähe, braune Flüssigkeit, die zur Herstellung 
von Parfüm verwendet wird: Balsamum peru- 
vianum 

Pejrülcke (f. 19) 1 = Haarersatz 2 künstl. Haar- 
tracht zum Aufsetzen aufs Haar (zum Verklei- 
den od. als zweite Frisur) 3 (Jägerspr.) durch 
Verletzung hervorgerufene, krankhafte Wuche- 
rung am Gehörn, seltener am Geweih [<frz. pe- 
ruque „Haaraufsatz“; zu provenzal. perucat „mit 
schöner Frisur versehen“, eigtl. „wie ein Papa- 
gei“; zu provenzal. “perruca „Sittich“] 

perivers ([-vers] Adj.; -er, am -eslten) 1 abartig 
(im geschlechtl. Verhalten) 2 widernatürlich, 
vom Normalen abweichend [<lat. perversus 
„verdreht, verkehrt, schlecht“; zu pervertere 
„umkehren“] 

Perlverlsilon ([-ver-] f. 20) krankhafte Abwei- 

chung vom Normalen [<spätlat. perversio „Ver- 

drehung“; > pervers] 

Periverisiltät ([-ver-] f. 20) I (unz.) perverse Ver- 

anlagung 11 (zählb.) perverse Äußerung, Hand- 

lung |<lat. perversitas „Verkehrtheit“; zu per- 

vertere „ımkehren“] 

periveritielren ([-ver-]) I (V. i.; ist) vom Norma- 

len krankhaft abweichen I (V. t.; hat) etwas ~ 

vom Normalen abweichen lassen, verfälschen 

[> pervers] 

Periveritiertlheit ([-ver-] f. 20) pervertierte Be- 

chaffenheit, Art, Perversität 

Perlviltin® ([-vi-] n.; -s; unz.) ein anregendes 

Kreislaufmittel [<lat. per + vita „Leben“] 

Perlzent (n. 11; österr.) = Prozent [<ital. per cento 

„für hundert“] 

perlzenitulell (Adj.; österr.) = prozentual 

perlzepitilbel (Adj.; geh.) wahrnehmbar, fassbar, 

erfassbar; Ggs imperzeptibel |<lat. perceptibilis 

„wahrnehmbar, begreiflich“; zu percipere 

„wahrnehmen“] 

Perizepltililliität (f. 20; unz.; geh.) 1 perzeptible 

Beschaffenheit, Wahrnehmbarkeit, Fassbarkeit 

Wahrnehmungsfähigkeit 

Perlzepltilon (f. 20) 1 (Biol.) Reiz durch Sinneszel- 
len 2 (Philos.) sinn. Wahrnehmung als erste 
Stufe der Erkenntnis; Ggs Apperzeption [<lat. 
perceptio „das Empfangen, das Begreifen“; zu 
percipere „in Besitz nehmen, wahrnehmen“] 

perlzepitiv (Adj.) = perzeptorisch 

perlzepitolrisch (Adj.) auf Perzeption beruhend, 
mit ihrer Hilfe; Sy perzeptiv 

perizipielren (V. t.; hat; geh.) sinnlich wahrneh- 
men [<lat. percipere „einnehmen, in Besitz neh- 
men, wahrnehmen“] 

PES (Chem.; Zeichen für) Polyester(fasern) 

Pelsalde (f. 19; Hohe Schule) = Levade [<frz. 
<ital. posata „anhalten“ <posarsi „innehalten“] 

pelsanite (Mus.) schwerfällig, wuchtig [ital., 
„schwer, wuchtig“] 

Peschimeriga (Pl.) kurdische Freiheitskämpfer 
[arab., eigtl. „die dem Tod entgegensehen“] 
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pelsen (V. i.; ist; umg.) rennen, rasen, eilen e er 
peste den Gang hinunter [<engl. pace „einher- 
schreiten“; vielleicht beeinflusst von lat. pes 
„Fuß“ (Studentenspr.)] 

Peiseita (f.; -, -selten) = Pesete 

Peiseite (f. 19) frühere Währungseinheit in Spa- 
nien, 100 Centimos; OV Peseta [span., eigtl. 
„kleines Gewicht“] 

Pelso (m.; - od. -s, - od. -s) Währungseinheit in 
Argentinien, Chile, der Dominikanischen Repu- 
blik, Kolumbien, Kuba, Mexiko, Uruguay, Gui- 
nea-Bissau u. auf den Philippinen [span., „Ge- 
wicht“ <lat. pensum „Aufgabe, zugeteilte Ta- 
gesarbeit“, urspr. „die einer Spinnerin zur täg- 
lichen Verarbeitung zugewogene Wollmenge“; 
zu pensum „zugewogen‘; zu pendere „(an die 
Waage) hängen“] 

Pesisar (n. 11; Med.) Einlage in die Scheide, bes. 

zum Stützen der vorfallenden Gebärmutter od. 

zur Empfängnisverkütung; Sy Mutterring 

[<lat. pessarium „Mutterkranz“] 

Peslsilmisimus (m.; -; unz.) Neigung, in der Welt, 
im Leben od. bei einer Sache nur das Schlechte zu 

sehen, Schwarzseherei; Ggs Optimismus [zu lat. 
pessimum „das Schlechteste“] 

Pesisilmist (m. 16) jmd., der zum Pessimismus 

neigt, Schwarzseher; Ggs Optimist 

pesisilmisltisch (Adj.) in der Art eines Pessimisten, 
von allem nur die schlechten Seiten sehend, bei 
einer Sache od. im Leben nichts Gutes erwartend, 
schwarzseherisch; Ggs optimistisch 

Pesisilmum (n.; -s, -siima Bereich der schlechtesten 
Umweltbedingungen für ein Lebewesen |lat., 
„das Schlechteste, sehr schlecht“] 

Pest (f.; -; unz.) durch Pestbakterien hervorge- 
rufene epidemische Krankheit; Sy Pestilenz (1), 
Schwarzer > Tod e jmdm. die ~ an den Hals 
wünschen (fig.) jmdm. Schlechtes wünschen; 
jmdn. od. etwas wie die ~ hassen (fig.) sehr 
hassen; wie die ~ stinken (fig.) sehr stark, über- 
mäßig stinken [<lat. pestis „ansteckende Krank- 
heit, Seuche“] 

Pestihauch (m. 1; unz.; fig.) 1 giftiger Hauch 
2 tödlicher, böser Einfluss 

Pesitillenz (f. 20) 1 = Pest 2 (allg.) schwere Seuche 
[<lat. pestilentia „ansteckende Krankheit, Seu- 
che, Pest“] 

Pesitilzid (n. 11) Mittel zur Vernichtung von 
Schädlingen; Sy Biozid [<lat. pestis „anstecken- 
de Krankheit, Seuche“ + caedere „töten“] 

Pesito (n.; -s; unz.; ital. Kochkunst) Sauce aus Öl, 
gehackten Kräutern u. Gewürzen (bes. zu Spa- 
ghetti) 

Pestisäulle (f. 19) plastisch gestaltete Säule als Vo- 
tiv- od. Betsäule zur Erinnerung an eine Zeit 
der Pest 

Pestiwurz (f. 20; Bot.) Korbblütler, der im Mit- 
telalter als schweißtreibende u. fiebersenkende 
Heilpflanze verwendet wurde: Petasites 

PET (Chem.; Zeichen für) (Chemiefasern aus) 
Polyethylenterephthalat 

Pelta... (Abk.: P; vor Maßeinheiten) das 10” fache 

einer Grundeinheit, z.B. 1 PJ = 10° Joule 

Peitajoule ([-dzaul] od. [-zu:1] Abk.: PJ) Energie 

von 10” Joule 

Peitallum (n.; -s, -tallen; Bot.) Kronblatt [<lat. 

<grch. petalon „Blatt, Platte“] 

Peitanque ([-tä:k] n.; -s; unz.) Variante des Boule 

[frz., <provenzal. ped tanco „fester, unbeweg- 

licher Fuß“] 

Peltarlde (f. 19) 1 (früher) mit Sprengstoff gefüll- 
ter Metallkörper, der an Festungsmauern ange- 
bracht wurde, um sie zu sprengen 2 (heute) 
knallender Feuerwerkskörper |<frz. petard 
„Sprengbüchse, Knallfrosch, Sprengschuss“] 

Peitelchilen ([-sıon] Pl.; Med.) punktförmige 
Hautblutungen [<ital. petechia] 

Peitent (m. 16; veraltet) Bewerber, Bittsteller 
[<lat. petens „bittend“, Part. Präs. zu petere 
„bitten, nachsuchen“] 


Peiterlmännichen (n. 14; Zool.) mit Stachelflossen 
u. Giftdrüsen versehener Drachenfisch, der von 
einigen Fischerstämmen dem heiligen Petrus ge- 
weiht wird: Trachinus draco 

Peitersifisch (m. 1; Zool.) 1 (i. e. S.) = Herings- 
könig 2 (i. w. S.) Angehöriger einer Ordnung 
der echten Knochenfische mit einem hochrücki- 
gen, seitlich zusammengedrückten Körper: Zei- 
formes 

Peiterlsillie ([-ljə] f. 19; Bot.) als Küchengewürz 
verwendetes Doldengewächs: Petroselinum vi- 
spum è ihm ist die ~ verhagelt (fig.: umg.) es 
ist ihm misslungen, man hat ihm sein Vorhaben 
verdorben [<ahd. petersilia <mlat. petrosilium 
<lat. petroselinum <grch. petroselinon <petros 
„Stein“ + selinon „Eppich“; verwandt mit Sel- 
lerie] 

Pelters|pfen|nig (m. 1) freiwillige Gabe aller Ka- 

tholiken an den Papst 

Pelteriwalgen (m. 4; regional) Polizeiwagen 

Peltit ([psti:] £.; -; unz.; Typ.) Schriftgrad, 

8 Punkt [<frz. petit „klein“] 

Peltiltesise ([patites(>)] f. 19; geh.) Geringfügig- 

keit, Unerheblichkeit, Kleinigkeit, Bagatelle 

e das ist nur eine ~ [frz., „Geringfügigkeit, 

Unerheblichkeit“] 

Peltiltilon (f. 20) Bittschrift, Eingabe [<lat. petitio 

„das Verlangen, das Bitten, Gesuch“; zu petere 

„zu erlangen suchen, bitten“] 

peltiltilojnielren (V. i.; hat; veraltet) (um eine Sa- 

che) ~ eine Bittschrift einreichen (wegen einer 

Sache) 

Peltiltilonslrecht (n. 11; unz.) durch die Verfassung 

garantiertes Recht, sich mit einem Gesuch an die 

zuständigen Behörden od. die Volksvertretung 
zu wenden 

Peitits Fours ([psti fu:r] Pl.; Kochk.) kleine, wür- 

‚felförmige, mit Zucker glasierte Törtchen [frz., 

„kleines Gebäck“; zu petit „klein“ + four „Back- 

ofen“] 

Peitiltum (n.; -s, -tilta; veraltet) Gesuch, Antrag 
[lat., „das Angestrebte“, Part. Perf. zu petere 
„anstreben, zu erlangen suchen“] 

PETP (Chem.; Zeichen für) Polyethylentereph- 
thalat 


*Die Buchstabenfolge peltr... kann in Fremd- 
wörtern auch petlr... getrennt werden. 


+ Peitrarlkisimus (m.; -; unz.; Lit.) /yr. Stil der Re- 
naissance u. des Humanismus in der Art der Ge- 
dichte Petrarcas, gekennzeichnet durch Form- u. 
Klangschönkeit, Bilderreichtum, Leidenschaft- 
lichkeit 

+ Peitreifakt (n. 11) = Versteinerung [<grch. petros 
„Stein“ + lat. facere „machen“] 

+ Peitriffilkaltilon (f. 20) das Versteinern [<grch. 
petros „Stein“ + lat. facere „machen“] 

+ peitriffilzielren (V. i.; ist; Geol.) versteinern 
[<grch. petros „Stein“ + lat. facere „machen“] 

+ Peitri Heil! (Anglergruß) [nach Petrus, dem 
Schutzheiligen der Fischer] 

+ Peitriljünlger (m. 3; scherzh.) Liebhaber des An- 
gelsports [nach Petrus, dem Schutzheiligen der 
Fischer] 

+ Peitrilschalle auch: Peltri-Schalle (f. 19) flache 
Glasschale, in der Bakterienkulturen gezüchtet 
werden [nach dem dt. Bakteriologen R. J. Petri, 
1852-1921] 

+ Peitrolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) Chemie u. 
Technik zur Verarbeitung von Erdöl(produkten) 
[<grch. petros „Stein“ + Chemie] 

+ peitrolchejmisch ([-ge:-] Adj.) die Petrochemie 
betreffend, auf ihr berubend 

+ Peitrolgelnelse (f. 19; unz.; Geol.) Bildung von 
Gesteinen [<grch. petros „Stein“ + genesis „Ur- 
sprung, Erzeugung“] 

+ Peitrolgraffie (f. 19; unz.; Geol.) Zweiggebiet der 
Geologie, das sich mit dem Vorkommen u. der 
Zusammensetzung, mit der Beschreibung u. 


Klassifizierung der Gesteine befasst; oV Petro- 
graphie; Sy Gesteinskunde (1) [<grch. petros 
„Stein“ + graphein „schreiben“] 

+ Peitrolgralphie (f. 19; unz.) = Petrografie 

+ Peitrol (n.; -s; unz.; schweiz.) Petroleum 

+ Peitrollelum (n.; -s; unz.) Destillationsprodukt 
des Erdöls, Leuchtöl; Sy Kerosin [<grch. petros 
„Felsen, Stein“ + lat. oleum „Ö1“] 

+ Peitrollolgie (f. 19; unz.; Geol.) Zweiggebiet der 
Geologie, das sich mit der Bildung u. Umbildung 
der Gesteine befasst; Sy Gesteinskunde (2) 
[<grch. petros „Stein“ + logos „Wort, Kunde“] 

+ peltrolphil (Adj.; Biol.) steinigen Untergrund 
liebend (z.B. von Flechten) [<grch. petros 
„Stein“ +... phil] 

Petischaft (n. 11) Stempel zum Siegeln [<mhd. 

petschat <tschech. pečet „Siegel, Petschaft“; an- 

gelehnt an Schaft] 

petischiert (Adj.; österr.) in einer misslichen, un- 

angenehmen Lage, erledigt, ruiniert, zerstört 

[zu mhd. petschat <tschech. pecet „Siegel, Pet- 

schaft“] 

Petticoat ([-kout] m. 6) verszeifter Halbunter- 

rock [engl., für älteres petty coat „kleiner Rock“] 

Petiting (n. 15) Reizspiel, sexuell erregende körper- 

liche Berührungen aller Art mit Ausnahme des 

Geschlechtsakts selbst; >a. Necking [engl.; zu pet 

„liebkosen“] 

petito (nur in der Wendung) etwas in ~ haben 
etwas bereithalten e eine Überraschung in ~ 
haben [ital., „in der Brust“] 

Peltulnie ([-njo] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Nachtschattengewächse mit trichterför- 
migen Blüten: Petunia [wegen der Ähnlichkeit 
mit dem verwandten Tabak, der im 16./17. Jh. 
mit einem indianischen Wort petum genannt 
wurde] 

Petz (m. 1) der Bär (in der Tierfabel) e Meister ~ 
[urspr. Koseform zu Bernhard, seit H. Sachs 
auch zu Bär, bes. in der Verbindung Meister 
Petz] 

Petlze' (f. 19) Hündin [vermutl. lautmalend: 
„Bellerin“] 

Petlze? (f. 19; umg.) jmd., der petzt 

petlzen' (V. i.; hat; umg.) jmdn. beschuldigen, 

jmdn. verraten [<rotw. <hebr. pazah „den 
Mund auftun“] 

petizen? (V. t.; hat; westmdt.) jmdn. ~ kneifen, 
zwicken [<mhd. phetzen „zwicken, zupfen, kit- 
zeln“] 

peu à peu ([pø: a pø:] Adv.) allmählich, nach u. 
nach [frz., „wenig zu wenig“] 

pekielren (V. t.; hat; veraltet) = pekzieren 

pF (Abk. für) Pikofarad 

Pf (früher; Abk. für) Pfennig 

PF (Abk. für) Postfach 

Pfad (m. 1) schmaler Weg (Gebirgs-, Wander-) 
e den ~ der Tugend verlassen (fig.; poet.); der 
Weg dahin ist ein dorniger ~ (fig.) ein Weg 
voller Schwierigkeiten; die ausgetretenen ~e 
verlassen (fig.) neue Wege gehen, Neues erpro- 
ben; auf ausgetretenen ~en wandeln (fig.) an 
Altem festhalten, nichts Neues ausprobieren 
[<ahd. pfad, engl. path <germ. “papa; Herkunft 
nicht geklärt] 

Pfalder (m. 3; schweiz.) Pfadfinder 

Pfadifin|der I (Pl.) 1907 in England gegründete, 
internationale Jugendbewegung II (m. 3) Mit- 
glied dieser Bewegung 

Pfafife (m. 17) 1 (urspr.) Weltgeistlicher 2 (heute 
abwertend) Geistlicher [<ahd. pfaffo <greh. pa- 
pas „geringerer Geistlicher“; verwandt mit 
Pope] 

Pfafifenhütichen (n. 14; Bot.) Zierstrauch mit ro- 
ten Früchten, die dem Barett der Priester ähneln: 
Evonymus europaea 

Pfahl (m. ıu) 1 unten zugespitzter, dicker Stab od. 
Balken 2 (Her.) senkrecht über die Mitte des 
Schildes gezogener Streifen e ein ~ im Fleische 
(fig.) etwas Peinigendes, Quälendes, großes Är- 


gernis; in seinen vier Pfählen (fig.; veraltet) zu 
Hause [<ahd. pfal, engl. pole <lat. palus „Pfahl“; 
verwandt mit Palisade] 

Pfahljbau (m.; -(e)s, -ten) im Wasser od. am Ufer 
eines Gewässers auf eingerammten Pfählen ste- 
hendes Wohnhaus 

Pfahllbürlger (m. 3) 1 (MA) außerhalb der Grenz- 
pfähle einer Stadt wohnender Bürger, dem (zur 
Erhöhung der Wehrkraft dieser Stadt) das Bür- 
gerrecht verliehen worden war, Schutzbürger 
2 (fig.) engstirniger Mensch, Spießbürger 

Pfahlldorf (n. 12u) aus Pfahlbauten bestehendes 
Dorf 

pfähllen (V. t.; hat) mit Pfählen stützen, an Pfäh- 
len festbinden (Bäume, Weinstöcke) è jmdn ~ 
auf einen Pfahl spießen (im MA als Strafe) 

Pfahllmulschel (f. 21) an Pfählen haftende Bohr- 
muschel 

Pfahllrost (m. 1) bei ungenügender Tragfähigkeit 
des Baugrundes unter einem Bauwerk einge- 
rammte Pfähle aus Holz, Stahl, Stahlbeton od. 
Beton 

Pfahljwerk (n. 11; unz.) Wand aus eingerammten 
Pfählen, hinter denen Bohlen eingeschoben wer- 
den, als Uferbefestigung, zum Stützen der Wän- 
de kleiner Baugruben usw. 

Pfahljwurizel (f. 21; Bot.) lange, gerade, pfahlför- 
mige Wurzel 

Pfalz (f. 20; MA) Schloss der Könige u. Kaiser, in 
dem sie sich während ihrer Reisen durch ihr 
Reich vorübergehend aufhielten (Kaiser-, Kö- 
nigs-) [<ahd. pfalanza, pfalinza „fürstl. Woh- 
nung“ <vulgärlat. palantia <lat. Palatia, Pl. zu 
palatium, urspr. „Haus des Augustus auf dem 
röm. Hügel Palatin $ verwandt mit Palast, 
Palais] 

Pfällzer (m. 3) 1 Einwohner der Pfalz 2 Wein aus 
der Pfalz 

Pfalzigraf (m. 16) oberster Hofbeamter, ritterl. 
Vertreter des Kaisers bzw. Königs in dessen Pfalz 

pfällzisch (Adj.) aus der Pfalz stammend, zu ihr 
gehörend 

Pfand (n. 12u) 1 Gegenstand, der als Bürgschaft 
für eine Forderung gegeben wird 2 Geldbetrag, 
der bei Rückgabe eines geliehenen Gegenstandes 
zurückgegeben wird (Flaschen-); Sy Pfandgeld 
e ein ~ einlösen; ein ~ geben; den Ausweis als 
~ zurücklassen, abgeben [<ahd. pfanz; ver- 
mutl. <afrz. pan(d) „Tuch, Fetzen“ <lat. pannus 
„Stück Tuch“, dann „Tuch als Tausch- u. Zah- 
lungsmittel, Pfand“; verwandt mit Pfennig] 

pfändlbar (Adj.) so beschaffen, dass es gepfändet 
werden darf 

Pfandlbrief (m. 1) Dokument über eine Sache, die 
als Pfand für eine Anleihe gilt 

pfänlden (V. t.; hat) 1 etwas ~ gerichtlich be- 
schlagnahmen, um dadurch eine Geldforderung 
(Steuerschuld) zu befriedigen 2 jmdn. ~ jmds. 
Eigentum pfänden 

Pfänlderlspiel (n. 11) Spiel, bei dem Pfänder abge- 
geben werden [> Pfand] 

Pfandfflajsche (f. 19) Flasche, für die man bei der 
Rückgabe als Leergut das zuvor gezahlte Pfand- 
geld vom Händler zurückerhält; Sy Pfandwert- 
flasche, Mehrwegflasche; Ggs Einwegflasche 

Pfandigeld (n. 12) = Pfand (2) 

Pfandjgläulbilger (m. 3) Gläubiger, der im Besitz 
eines Pfandes ist u. das Recht hat, dieses zur Be- 
friedigung seiner Forderung zu verkaufen 

Pfandlhaus (n. 12u) = Leihhaus 

Pfandlleilhe (f. 19) I (unz.) gewerbsmäßiges Lei- 
hen von Geld gegen Pfand 11 (zählb.) = Leihhaus 
e seine Sachen auf die ~ bringen 

Pfandlleilher (m. 3) jmd., der gewerbsmäßig gegen 
ein Pfand Geld leiht 

Pfandlrecht (n. 11; unz.) Recht des Gläubigers, ein 
Pfand zur Befriedigung seiner Forderung zu 
verkaufen 

Pfandischein (m. 1) Quittung für ein Pfand; 

Sy Leihschein (1) 


Pfauenhenne 


Pfänldung (f. 20) das Pfänden 
Pfandlwertiflalsche (f. 19) = Pfandflasche 
Pfännichen (n. 14) kleine Pfanne 

Pfanine (f. 19) 1 flaches Gefäß zum Backen u. Bra- 
ten od. Schmelzen mit Stiel od. zwei Henkeln, 
Tiegel (Brat-) 2 (schweiz.) Topf3 (Anat.) hoh- 
ler Teil eines Gelenks (Gelenk-) 4 (Bauw.) hoh- 
ler Dachziegel 5 (Geol.) gelegentlich mit Wasser 
gefüllte, flache Geländesenke in Trockengebieten 
mit rundlichem Grundriss 6 (früher) Anteil an 
einem Salzbergwerk è etwas (nichts) auf der ~ 
haben (umg.) etwas (nichts) parat haben, 
können; sie hat immer einen Witz auf der ~ 
(umg.); jmdn. in die ~ hauen (fig.; umg.) besie- 
gen, schlagen, vernichten; zwei Eier in die ~ 
schlagen, (umg.) hauen [<ahd. phanna, engl. 
pan <vulgärlat. panna <lat. patina „Schüssel, 
Pfanne“ <grch. patane „Schüssel“] 

Pfanjnen|schmied (m. 1; früher) Handwerker, der 
Pfannen herstellt 

Pfänjner (m. 3; früher) Inhaber eines Anteils an 
einem Salzbergwerk [> Pfanne] 

Pfannikulchen (m. 4) in der Pfanne gebackene 
flache Speise aus Mehl, Milch, Eiern u. Zucker; 
Sy Eierkuchen, Eierpfannkuchen, (schweiz.) 
Eiertätsch e Berliner ~ = Krapfen 

Pfarramt (n. 12u) Amtsräume des Pfarrers; 

Sy Pfarrei (1) 

Pfarrbelzirk (m. 1) Amtsbezirk eines Pfarrers; 
Sy Kirchspiel, Kirchensprengel, Pfarre, Pfar- 
rei (2), Parochie 

Pfarlre (f. 19) = Pfarrbezirk [<ahd. pfarra <lat. 
parrochia <grch. paroikia <para „bei“ + oikein 
„wohnen“] 

Pfarrei (f. 18) 1 = Pfarramt 2 = Pfarrbezirk [nach 
Propstei u.a. gebildet; zu ahd. pfarra <lat. par- 
rochia <grch. paroikia <para „bei“ + oikein 
„wohnen“] 

Pfarlrer (m. 3) theologisch ausgebildeter Inhaber 
der gottesdienstl. u. seelsorgerl. Pflichten inner- 
halb einer Gemeinde [<ahd. pfarrari; > Pfarre] 

Pfarlrelrin (f. 22) weibl. Pfarrer 

Pfarrifrau (f. 18) Ehefrau des Pfarrers 

Pfarrigelmeinlde (f. 19) Gesamtheit der Gemeinde- 
mitglieder eines Pfarrbezirks 

Pfarrhaus (n. 12u) Wohnung des Pfarrers 

Pfarrihellffer (m. 3) noch nicht voll ausgebildeter 
evang. Theologe als Helfer des Pfarrers mit Be- 
Fugnis zum Predigen; Sy Hilfsprediger 

Pfarrikiriche (f. 19) Hauptkirche eines Pfarr- 
bezirks, im Unterschied zur Klosterkirche 

pfarrllich (Adj.) eine Pfarrei betreffend, zu ihr ge- 
hörend, von ihr ausgehend 

Pfarristellle (f. 19) Stelle als Pfarrer, Stelle eines 
Pfarrers 

Pfarriverlwelser (m. 3; veraltet) Verwalter einer 
vakanten Pfarre 

Pfarrivilkar ([-vi-] m. 1) 1 Stellvertreter od. Gehilfe 
des Pfarrers 2 (evang. Kirche a.) Helfer des Pfar- 
rers mit Befugnis zum Predigen 

Pfau (m. 23; Zool.) 1 Angehöriger einer Gruppe 
sehr großer Fasanenvögel 2 (i. e.s.) Blauer ~ mit 
einer Federkrone auf dem Kopf u. im männl. Ge- 
schlecht herrlichem Prachtgefieder mit starkver- 
längerten Schwanzdeckfedern, die in der Balz 
zu einem Rad aufgerichtet werden: Pavo crista- 
tus è der ~ schlägt ein Rad; einherstolzieren 
wie ein +; sich spreizen wie ein ~ sich eitel be- 
nehmen, aufgedonnert wie ein ~ (fig.; umg.) 
übermäßig geschminkt u. zurechtgemacht [<ahd. 
pfawo <lat. pavo; vermutl. ind. Ursprungs] 

pfaulchen (V. i.; hat; süddt.; österr.) = fauchen 

Pfaujenlaulge (n. 28) 1 (Sammelbez. für) Tag- 
pfauenauge u. Nachtpfauenauge 2 (südwestdt.) 
ein Gebäck 

Pfaulenifelder (f. 21) sehr lange, dunkle Schwanz- 
Jeder eines Pfaus mit einer augenähnlichen 
Zeichnung 

Pfaulenihahn (m. ıu) männl. Pfau 

Pfaulenihenine (f. 19) weibl. Pfau 
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PFA 


PFE 


Pfeffer 


Pfeflfer (m. 3; unz.; Pl. nur bei Sorten) Angehöri- 
ger einer artenreichen, trop. u. halbtrop. Gat- 
tung der Pfeffergewächse, deren Früchte als Ge- 
würz verwendet werden: Piper e schwarzer ~ 
unreif geerntete Früchte: Piper nigrum; weißer 
~ reife, geschälte Früchte; mit Salz und ~ wür- 
zen; ~ und Salz (Textilw.) schwarz, grau u. 
weiß gemusterter Stoff; jmdm. ~ geben (fig.; 
umg.) jmdn. antreiben; ~ im Hintern haben 
(fig.; umg.) lebhaft, ungeduldig, sehr aktiv sein; 
er soll bleiben, wo der ~ wächst! (fig.; umg.) 
wo er will, ich will ihn nicht sehen!; jmdn. da- 
hin wünschen, wo der ~ wächst (fig.; umg.) 
jmdn. weit fortwünschen; Spanischer ~ = Pa- 
prika (T); da liegt der Hase im ~ (fig. ) das ist 
die Wurzel des Übels; das brennt wie ~, ist 
scharf wie ~ [<ahd. pfeffar, engl. pepper <lat. 
piper <grch. peperi <aind. pippali „Beere, Pfef- 
ferkorn“; hierzu Pfifferling; verwandt mit Pa- 
prika 

Pfefiferfresiser (m. 3; Zool.) zu den Spechten ge- 
hörender, häher- bis rabengroßer Vogel, der sich 
hauptsächlich von saftigen Früchten nährt: 
Rhamphastidae; Sy Pfeffervogel, Tukan 

Pfefiferkgewächs ([-ks] n. 11; Bot.) Mitglied einer 
Familie tropischer holziger od. krautiger Pflan- 
zen mit steinfruchtartigen Früchten: Piperaceae 

Pfefiferlgurike (f. 19) in Salz, Pfeffer u. Essig ein- 
gelegte Gurke 

pfefffelrig (Adj.) stark mit Pfeffer gewürzt 

Pfeflferlkorn (n. 12u) einzelnes Korn des unge- 
mahlenen Pfeffers, Samenkorn des Pfefferstrau- 
ches 

Pfeffferikraut (n. 12u; unz.) = Bohnenkraut (1) 

Pfefiferikulchen (m. 4) = Lebkuchen 

Pfefiferlkulchenlhäusichen (n. 14) kleines, mit Sü- 
Rigkeiten verziertes Häuschen aus Pfefferkuchen 
[nach dem Haus der Hexe im Märchen „Hänsel 
und Gretel“] 

Pfeffferikulchenlherz (n 
herz 

Pfefiferlminize (f. 19; Bot.) stark aromatischer 
Lippenblütler, liefert das Pfefferminzöl, das als 
Magentee verwendet wird: Mentha piperita 
[> Minze] 

Pfefiferlminzlöl (n. 11; unz.) Menthol enthaltendes, 
ätherisches Öl der Pfefferminze 

pfeflfern (V. t.; hat) 1 mit Pfeffer würzen 
2 (umg.) scharf, kräftig werfen; >a. gepfeffert 
[> Pfeffer im Sinne von Schießpulver] 

Pfefiferinuss (f. 7u) Gebäck aus Pfefferkuchenteig 
in Form einer großen Nuss od. einer kleinen, 
runden Scheibe 

Pfefifelrolni (m.; -, -; meist Pl.; österr.) = Peperoni 

Pfefiferlsack (m. 1u; fig.; veraltet) allzu geschäfts- 
tüchtiger, reicher Händler [eigtl. Händler, der 
den früher sehr kostbaren Pfeffer sackweise be- 
sitzt, wohl auch Anspielung auf die Leibesfülle 
reicher Kaufleute] 

Pfefiferlvolgel (m. su) = Pfefferfresser 

Pfeilfe (f. 19) 1 Rohr, in dem durch Blasen die Luft 
in Schwingungen versetzt u. dadurch ein Ton 
erzeugt wird (Orgel-, Triller-) 2 (kurz für) 
Tabakspfeife 3 röhrenförmiges Werkzeug des 
Glasbläsers 4 (Sprengtech.) ein nicht mit weg- 
gesprengter Bohrlochrest 5 (fig.; umg.) unfähiger 
Mensch e sich eine ~ anzünden; die ~ ausklop- 
fen; die ~ reinigen; eine ~ rauchen; sich eine ~ 
stopfen; auf der ~ blasen; den, die, das kann 
man in der ~ rauchen (fig.; umg.) er, sie, es 
taugt nichts; jmdn. in der ~ rauchen (fig.; 
umg.) jmdm. überlegen sein, leicht mit ihm fer- 
tig werden; nach jmds. ~ tanzen (fig.) wider- 
spruchslos tun, was der andere will, sich in allem 
nach jmdm. richten [<ahd. pfifa, engl. pipe 
<vulgärlat. “pipa „Röhre, Rohrpfeife“; zu lat. 
pipare „piepen“; > pfeifen] 

pfeilfen (V. t. u. V. i. 189; hat) 1 mit gespitzten 
Lippen Töne od. Melodien hervorbringen 2 mit 
der Signalpfeife einen Ton hervorbringen 3 ei- 


„-ens, -en) = Lebkuchen- 
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nen feinen, hohen Ton von sich geben 4 (fig.) ein 
zischend-heulendes, sausendes Geräusch hervor- 
bringen 5 (Sp.) durch einen Pfiff anzeigen è er 
pfiff sich eins (umg.) er pfiff ein Liedchen vor 
sich hin; (fig.) er tat so, als ginge es ihn nichts an 
e Amseln, Stare und andere Vögel ~; schon in 
der 2. Spielminute wurde das erste Foul gepfif- 
fen; dem Hund ~ den Hund durch Pfeifen zu 
sich rufen; die Lokomotive pfeift; Mäuse, 
Murmeltiere ~; eine Melodie, einen Schlager 
~; der Wind pfeift e auf zwei Fingern ~; auf 
einem Schlüssel ~; ich pfeife darauf! (fig.; 
umg.) das ist mir völlig gleichgültig, ich kann 
leicht darauf verzichten; daher pfeift der Wind? 
(fig.; umg.) also so ist das?, also das ist der wah- 
re Grund?; der Wind pfeift im Schornstein, 
pfeift ums Haus; nach dem Hund ~; die Ku- 
geln pfiffen ihm um die Ohren; die Spatzen ~ 
es schon von allen Dächern (fig.; umg.) jeder 
weiß es schon; ich werd dir was ~! (fig.; umg.) 
ich denke nicht daran (zu tun, was du willst)!; 
der Schiedsrichter pfiff zum Freistoß e im 
Theater wurde gepfiffen (zum Zeichen des 
Missfallens); -der Atem; ~de Geräusche im 
Lautsprecher [<mhd. pfifen, engl. pipe <lat. 
pipare „piepen“; lautmalend als Nachahmung 
des Vogelrufs] 

Pfeilfenigras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Unterordnung der Süßsgräser, dessen Halme zum 
Reinigen von Tabakspfeifen verwendet werden: 
Molinia 

Pfeilfenistrauch (m. 2u; Bot.) Steinbrechgewächs 
mit stark duftenden Blüten: Philadelphus coro- 
narius; Sy Falscher > Jasmin 

Pfeilfenitalbak (m. 1) gröberer, stärkerer Tabak 

für die Pfeife 

Pfeiflenite (f. 19; Zool.) einheim. Schwimmente 
mit charakteristischem Pfiff: Anas penelope 

Pfeilfeniwerk (n. 11; Mus.) Gesamtheit der Pfeifen 
an der Orgel mit den Registern 

Pfeiffer (m. 3) 1jmd., der pfeift 2 jmd., der eine 
Pfeife (Blasinstrument) bläst (Stadt-) 

Pfeiflgelräusch (n. 11) = Pfeifton 

Pfeiflhalse (m. 17; Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie kurzohriger Nagetiere, die bei der Nahrungs- 
suche laut pfeifen: Ochotonidae 

Pfeiflkonizert (n. 11; umg.) Zautes, anhaltendes 
Pfeifen vieler Personen (im Theater, bei Konzer- 
ten, bei Wettspielen o.Ä. als Zeichen des Missfal- 
lens) 

Pfeifiton (m. 1u) hoher, pfeifender Ton; Sy Pfeif- 
geräusch 

Pfeil (m. 1) aus einem dünnen Stab mit Spitze 
(Hartholz, Stein od. Metall) bestehendes Ge- 
schoss, das mit dem Bogen abgeschossen wird 
e von Amors ~ getroffen sein (fig.) verliebt 
sein; ~ und Bogen; seine ~e abschießen (fig.) 
beißende, boshafte Anspielungen machen; gefie- 
derter, vergifteter ~; er schoss wie ein ~ davon 
lief sehr schnell davon |<ahd. pftl, engl. pile „zu- 
gespitzter Pfahl“ <lat. pilum „Wurfspieß“] 

Pfeiller (m. 3) 1 frei stehende od. aus der Wand 
(Wand-) herausstehende Stütze von Decken, 
Gewölben, Trägern usw. mit meist rechteckigem 
Querschnitt 2 (Bgb.) Teil einer Braunkohlen- 
lagerstätte, der vorübergehend nicht abgebaut 
wird [<ahd. pfilari <vulgärlat. pilare; zu lat. 
pila „Pfeiler“] 

pfeillgelralde (Adj.) völlig gerade (wie der Flug 
eines Pfeils) e die Straße führt - auf den Wald 
zu; >a. pfeilgrad 

pfeillgelschwind (Adj.) geschwind wie ein flie- 
gender Pfeil, sehr geschwind 

Pfeillgift (n. 11; bei traditionellen Völkern) Gift 
(aus Pflanzen, auch von Schlangen u. a.) zum 
Bestreichen der Pfeilspitzen 

pfeillgrad (Adj.; bair.) genau, (unerwarteterwei- 
se) genauso è ~! genauso ist esl; er hat ~ dassel- 
be behauptet 

Pfeillhecht (m. 1) = Barrakuda 


Pfeillkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Froschlöffelgewächse: Sagittaria 
Pfeillnaht (f. zu; Anat.) Naht zwischen den beiden 
Scheitelbeinen: Satura sagittalis 
pfeillschnell (Adj.; fig.) schnell wie ein fliegender 
Pfeil, sehr schnell 
Pfeillschuss (m. ıu) Schuss mit dem Pfeil e einen 
> weit so weit, wie ein abgeschossener Pfeil 
fliegt; durch einen - verwundet, getötet 
werden 
Pfennig (m. 1; nach Zahlenangaben meist Pl.: -; 
Abk.: Pf) frühere deutsche Währungseinkeit, 
ioo Mark e wer den ~ nicht ehrt, ist des Talers 
nicht wert (Sprichw. ) man soll auch i im Kleinen 
sparsam sein; jeden ~ dreimal umdrehen, ehe 
man ihn ausgibt (fig.) sehr sparsam sein; keinen 
~ (Geld) haben; das ist keinen ~ wert; ich ha- 
be nicht für fünf ~ Lust dazu (fig.; umg.) gar 
keine Lust; sie müssen mit jedem ~ rechnen sie 
müssen sehr sparen [<ahd. pfenning; vermutl. 
zu lat. pannus „Stück Tuch“ (Gewandstoffe 
dienten früher oft als Tausch- u. Zahlungsmit- 
tel); verwandt mit Pfand] 
Pfeniniglablsatz (m. 1u; fig.; umg.) hoher, schma- 
ler Absatz an Damenschuhen 
Pfeninig/fuchiser ([-ks-] m. 3; umg.; abwertend) 
kleinlicher, übertrieben genau rechnender, geizi- 
‚ger Mensch [wohl zu fuchsen „fuchsschlau be- 
trügen“] 
Pfeninigikraut (n. 12u; unz.; Bot.) zur Gattung 
Gilbweiderich gehörende, auf feuchtem Boden 
wachsende Pflanze mit rundl. Blättern, die an 
eine Münze erinnern: Lysimachia nummularia 
pfenjnigljweilse (Adv.) in Pfennigen è bei ihm 
fällt der Groschen ~ (fig.; umg.; scherzh.) bei 
ihm fällt der Groschen erst nach u. nach, er be- 
greift sehr langsam 
Pferch (m. ı) mit Hürden umzäuntes Feldstück, 
in dem nachts Schafe eingeschlossen werden, 
wodurch gleichzeitig der Boden gedüngt wird 
[<ahd. pferrih, pfarrih <mlat. parricus „einge- 
schlossener Raum, Gehege“; zu iber. “parra 
„Spalier“; verwandt mit Park] 
pferichen (V. t.; hat) (hinein)drängen, eng zu- 
sammendrängen (in) e Menschen, Tiere in ei- 
nen engen Raum ~ 
Pferd (n. 11) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) Angehöriges ei- 
ner Familie der Unpaarhufer, als Reit- u. Zug- 
tier verwendet: Equidae (Dressur~, Fahr-, 
Spring~, Voltigier~) 1.2 (i. e. S.) das vom Wild- 
pferd abstammende Hauspferd: Equus caballus 
2 (Sp.) Turngerät aus gepolsterter Lederrolle mit 
vier Füßen sowie zwei herausnehmbaren Grif- 
‚fen (Pauschen) oben in der Mitte für Spring- u. 
Stützübungen 3 (Schachspiel) = Springer (6) 
e das ~ hat den Reiter abgeworfen; ein ~ 
anspannen, ausspannen; aufbäumen: das ~ 
bäumt sich auf, bockt, scheut, schlägt aus, 
scharrt, stampft (mit den Hufen); das ~ beim 
Schwanz, von hinten aufzäumen (fig.) eine Sa- 
che falsch anfangen; ein ~ besteigen; das ~ ist 
(ihm) durchgegangen; das ~ galoppiert, greift 
aus, trabt; ein ~ lenken, reiten, zügeln, zurei- 
ten; ein ~ satteln, striegeln, zäumen; die Pfer- 
de scheumachen (fig.) grundlos Unruhe ver- 
breiten; das - schnaubt, wiehert; mit ihm 
kann man ~e stehlen (fig.; umg.) mit ihm 
kann man manches wagen, unternehmen, er 
lässt einen nicht im Stich; ich glaube, mich tritt 
ein ~ e er ist unser bestes ~ im Stall (fig.; 
umg.) unser bester Arbeiter od. Mitarbeiter; 
edles, feuriges, rassiges ~; gutes, schnelles 
~; keine zehn ~e brächten mich dahin (fig.; 
umg.) auf keinen Fall gehe ich dahin e Übungen 
am ~; sich aufs ~ schwingen; aufs falsche, 
richtige ~ setzen (bei einer ungewissen Sache) 
falsch, richtig handeln; das (höchste) Glück der 
Erde liegt auf dem Rücken der ~e (Sprichw.); 
ein ~, ein ~, (m)ein Königreich für ein ~! 
(nach Shakespeare, Richard III.); vom ~ stei- 
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gen, fallen; wie ein ~ arbeiten (fig.; umg.) sehr 
schwer arbeiten; zu ~e reitend; er sitzt sehr 
gut zu ~ er hat eine gute Haltung als Reiter; 
>a. Ross, trojanisch [<ahd. pfarifrit, pfär(fr)it 
<mlat. paraveredus „Postpferd (auf Nebenli- 
nien)“; zu grch. para „neben, bei“ + spätlat. 
veredus „Postpferd“ (gall. Ursprungs) ] 

Pferdichen (n. 14) 1 kleines, junges Pferd 2 (fig.; 
umg.) Prostituierte, die für einen Zuhälter ar- 
beitet e er hat mehrere ~ laufen 

Pferldelaplfel (m. zu; meist Pl.; umg.) kugelförmi- 
ger Kot des Pferdes; Sy Rossapfel 

Pferldelbahn (f. 20; früher) von Pferden gezogene 
Straßenbahn 

Pferldelbock (m. 1u; Zool.) Antilope von kräfti- 
gem Körperbau, mit behaartem Maul u. Quaste 
am Schwanz: Hippotraginae 

Pferldelesel (m. 5) = Halbesel 

Pferldefflüsitelrer (m. 3) Person, die gut mit 
schwierigen Pferden umgehen kann u. sie mit in- 
dividuellen Behandlungsmethoden, basierend 
auf dem Verständnis für das Verhalten u. die 
Körpersprache von Pferden, zu einer Aufgabe ih- 
rer unerwünschten Verhaltensweisen bringt 

Pferldejfuß (m. 1u) 1 Fuß des Pferdes, Attribut des 
Teufels 2 (fig.) ein verborgener Nachteil è die 
Sache hat einen ~ 

Pferldelgelbiss (n. 11) 1 Gebiss eines Pferdes 2 (fig.) 
Gebiss mit großen Zähnen wie ein Pferd è sie 
hat ein ~ (fig.) 

Pferldelgelspann (n. 11; Reitsp.) Gespann mit 
Pferden 

Pferldelkur (f. 20; umg.) = Rosskur 

Pferldellänige (f. 19) die Länge eines Pferdes (z. B. 
als Maß bei Pferderennen) è er war den anderen 
um zwei ~n voraus 

Pferldelnaltur (f. 20) 1 robuste Wesensart 2 unver- 
wüstliche Gesundheit è er hat eine ~ 

Pferldeļrenjnen (n. 14) Wettrennen von Pferden 
mit Reitern 

Pferldelschwanz (m. 1u) 1 (fälschl. für) Schweif 
des Pferdes 2 (fig.) langer, am Hinterkopf zu- 
sammengebundener Haarschopf 

Pferidelstall (m. 1u) Szal/ für Pferde 

Pferldeistärlke (f. 19; Zeichen: PS) frühere Maf- 
einheit der Leistung, 1 PS = 0,735 kW è ein 
Kraftwagen von 60 ~n, (meist) 60 PS 

Pferldeljwirt (m. 1) jmd., der berufsmäßig auf 
Zucht u. Haltung od. auf das Reiten von Pferden 
spezialisiert ist, Lehrberuf mit dreijähriger 
Lehrzeit 

Pferdisprung (m. ıu) Springen über das (Turnge- 
rät) Pferd 

Pfetite (f. 19) waagerechter Dachbalken, der die 
Sparren trägt |<spätmhd. pfette <spätlat. pate- 
na „Firstbaum“] 

pfiff > pfeifen 

Pfiff (m. 1) 1 Ton des Pfeifens 2 schriller Ton 
3 (fig.) 3.1 Kniff, Trick 3.2 der eigentliche Reiz 
einer Sache, das, was eine Sache erst vollkommen 
macht e die Schleife gibt dem Kleid erst den 
richtigen ~; ein scharfer, durchdringender ~ 
[Rückbildung aus pfeifen; in der Bedeutung 
„Kunstgriff“, urspr. „Lockpfiff des Vogelstel- 
lers“] 

Pfiffchen (n. 14; südwestdt.) kleines Glas 

Pfiffferling (m. 1; Bot.) sehr würziger Speisepilz 
mit gelbem Hut u. dicken Lamellen: Cantharel- 
lus cibarius; Sy Dotterpilz, Eierpilz, Gelbling (1), 
Rehling e das ist keinen ~ wert (fig.) das ist gar 
nichts wert [<mhd. phifferlinc <ahd. phifera; 
nach seinem an Pfeffer erinnernden Ge- 
schmack] 

pfiffig (Adj.) schlau, gewitzt è ein ~es Kind; das 
war sehr ~ von ihr [zu Pfiffin der Bedeutung 
„Kunstgriff“] 

Pfififiglkeit (f. 20; unz.) Schlauheit, Gewitzheit 
Pfifffikus (m.; -, -se; umg.) pfiffiger Kerl, Schlau- 
kopf [studentensprachl. Substantivierung von 

pfiffig mit lat. Endung, wie Luftikus] 


Pfingsiten (n.; -, -) Fest der Entsendung des Hei- 
ligen Geistes an die Jünger Jesu; Sy Pfingstfest 
e ~ fällt dieses Jahr früh, spät; an, zu ~ verrei- 
sen [<mhd. pfingesten (Dat. Pl.) (got. painte- 
kuste) <grch. pentekoste (hemera) „der fünfzigs- 
te (Tag nach Ostern)“] © 


Pfingsten: Die Bezeichnung des christlichen 
Festes Pfingsten ist aus dem griechischen Be- 
griff pentekoste (hemera) „der fünfzigste (Tag 
nach Ostern)“ abgeleitet. Am fünfzigsten Tag 
nach Ostern bzw. am zehnten nach Christi 
Himmelfahrt wird das Pfingstfest gefeiert. 
Bereits im Jahr 130 n. Chr. gibt es Zeugnisse 
für das Feiern des Pfingstfestes, das aus der Tra- 
dition des jüdischen „Schawuotfestes“ entstan- 
den ist. Pfingsten feiert vor allem das Empfan- 
gen des Heiligen Geistes durch Jesus Christus 
und die Gründung der christlichen Kirche, 
aber auch den Abschluss der Osterzeit. Der 
christliche Glaube besagt, dass durch das Emp- 
fangen des Heiligen Geistes der gläubige 
Christ wiedergeboren werde. 

Das Pfingstwunder war die wundersame Erfül- 
lung der Jünger mit dem Heiligen Geist, der sie 
dazu befähigte, plötzlich in allen Sprachen 
sprechen zu können. In der christlichen Kirche 
wird dies als Aufgabe angesehen, alle Men- 
schen unabhängig von ihrer Nationalität und 
ihrem Glauben zu erreichen. 

Die Redewendung wenn Ostern und Pfingsten 
auf einen Tag fallen bedeutet so viel wie „nie- 
mals (wird das geschehen)“. 


Pfingstifest (n. 11) = Pfingsten 

pfingstllich (Adj.) wie zu Pfingsten, zu Pfingsten 
gehörig, passend e ~es Wetter heiteres, sommer- 
lich warmes W.; die Häuser - schmücken 

Pfingstimonitag (m. 1) zweiter Pfingstfeiertag 

Pfingstlochise ([-ks-] m. 17) mit Blumen u. Zwei- 
gen geschmückter Ochse [nach dem Brauch, das 
Vieh mit Blumen u. Zweigen geschmückt auf 
die Sommerweide zu treiben] 

Pfingstirolse (f. 19; Bot.) zu den Pfingstrosenge- 
wächsen (Paeoniaceae) gehörendes, staudiges od. 
strauchiges Hahnenfußgewächs mit großen, duf- 
tenden Blüten: Paeonia; Sy Päonie 

Pfingstisonnitag (m. 1) Sonntag des Pfingstfestes, 
erster Pfingstfeiertag 

Pfirsich (m. 1) von einer samtigen Schale umge- 
bende Frucht des Pfirsichbaumes [<mhd. pfersich 
<vulgärlat. persica „persische (Frucht)“] 

Pfirlsichlbaum (m. 1u; Bot.) aus Ostasien stam- 
mendes Rosengewächs mit rosa Blüten u. safti- 
gen Früchten mit samtiger Haut: Prunus persica 

Pflänzichen (n. 14) kleine, junge Pflanze 

Pflanize (f. 19) 1 Lebewesen, das in der Erde ge- 
deiht, Blätter u. Wurzeln hat u. in der Lage ist, 
aus anorganischen Stoffen (aus Wasser u. Erde) 
mithilfe des Sonnenlichts organische Stoffe auf- 
zubauen 2 (fig.; umg.) Person mit besonderen 
Eigenarten e ~n eintopfen, gießen, zurück- 
schneiden, sammeln; ~n ins Beet setzen; das 
ist ja eine ~! (fig.; umg.); eine Berliner ~ (fig.; 
umg.) eine energische Berlinerin; blühende, 
einjährige, immergrüne, kräftige, zarte ~; die 
zarte ~ des Friedens (fig.; poet.); ~n fressend 
= pflanzenfressend [<ahd. pflanza <lat. planta 
„Setzling“; zu plantare „die Erde mit der Fuß- 
sohle (lat. planta) feststampfen“] 

pflanizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zum Wachsen 
in die Erde setzen e Bäume, Blumen, Sträucher 
~ II (V. refl.; fig.; umg.) sich aufs Sofa ~ sich 
breit darauf setzen [<ahd. pflanzon <lat. plan- 
tare „die Erde mit der Fußsohle (lat. planta) 
feststampfen“] 

Pflanizenjanaltolmie (f. 19; unz.) Lehre vom Auf- 
bau der pflanzl. Organe 


Pflaster 


Pflanizenlart (f. 20) bestimmte Art, Sorte von 
Pflanzen 

Pflanlzen]bau (m.; -(e)s; unz.) Anbau, Pflege u. 
Ernte der landwirtschaftl. Nutzpflanzen 

Pflanizenifarbistoff (m. 1) 1 chemische Verbin- 
dung, die in pflanzlichen Organen eine Färbung 
bewirkt 2 aus Pflanzen gewonnener, technisch 
verwertbarer Farbstoffe Chlorophyll ist ein ~ 

pflanizenffresisend auch: Pflanizen fresisend 
(Adj.) sich von Pflanzen ernährend e ~e Tiere 

Pflanizenifresiser (m. 3) Tier, das sich nur von 
Pflanzen ernährt 

Pflanlzenigeolgraffie (f. 19; unz.) = Geobotanik; 
oV Pflanzengeographie 

Pflanlzenigeolgralphie (f. 19; unz.) = Pflanzengeo- 
grafie 

Pflanizenigeiselllschaft (f. 20) sich aus verschie- 
denen Arten zusammensetzende Gruppe von 
Pflanzen mit gleichen od. ähnlichen ökologischen 
Ansprüchen 

Pflanjzenjhaar (n. 11) sehr weiche, kurze, feine Fa- 
ser vom Samen, von der Innenseite der Samen- 
kapsel od. der Oberfläche der Samenhülle von 
Pflanzen 

Pflanizen|kunide (f. 19; unz.) = Botanik 

Pflanizenllehire (f. 19; unz.) = Botanik 

Pflanizen|nalbel (m. 5) = Hilum 

Pflanlzenjöl (n. 11) aus Pflanzen gewonnenes Öl 

Pflanizen|paithollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den 
Erkrankungen der Kulturpflanzen 

Pflanizen|phylsiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den 
Pflanzlichen Lebenserscheinungen 

Pflanlzen|proldukltilon (f. 20) industriemäßige 
Produktion von Getreide, Futtermitteln, Obst u. 
Gemüse 

Pflanlzenlreich (n. 11; unz.) Gesamtheit der Pflan- 
zen, Sy Flora (1) 

Pflanjzen|saulger (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Unterordnung der Schnabelkerfe, ausschließlich 
landbewohnende, pflanzensaftsaugende Insekten 
mit vier gleichartigen, häutigen, oft auch rück- 
gebildeten Flügeln: Homoptera; Sy Gleichflügler 

Pflanizenischädlling (m. 1) Tier (meist Insekt), 
das Kulturpflanzen durch Fressen od. Saugen di- 
rekt schädigt od. Pflanzenkrankheiten überträgt 

Pflanjzen|schutz (m.; -es; unz.) alle Maßnahmen 
zur Bekämpfung u. Verhütung von Pflanzen- 
krankheiten 

Pflanlzenischutzjmititel (n. 13) Mittel, meist che- 
mischer Stoff, zur Bekämpfung von Pflanzen- 
krankheiten, -schädlingen u. Unkräutern bei 
Kultur- u. Nutzpflanzen; >a. Pestizid 

Pflanizeniteil (m. 1 od. n. 11) Teil einer Pflanze 

Pflanizenitier (n. 11; veraltet) feszsitzendes Hohl- 
tier 

Pflanzenwelt (f. 20; unz.) Gesamtheit der Pflan- 
zen 

Pflanizen|züchitung (f. 20) das Züchten von 
Pflanzen 

Pflanlzer (m. 3) 1 jmd., der pflanzt 2 Besitzer 
einer Pflanzung in Übersee 

Pflanzigarlten (m. 4u) Stück Land zum Ziehen 
von Waldpflanzen, Forstgarten, Baumschule 

Pflanzlholz (n. 12u) kurzer, dicker, unten spitzer 
Stab zum Bohren von Löchern in die Erde beim 
Pflanzen 

pflanzllich (Adj.) zu Pflanzen gehörend, aus ih- 
nen gewonnen, nach Art der Pflanzen è ~e Fet- 
te, Öle; ~e Kost 

Pflänzlling (m. 1) junge Pflanze, die zum Aus- 
pflanzen bestimmt ist 

Pflanizung (f. 20) 1 das Pflanzen 2 bepflanztes 
Stück Land, bes. in großem Ausmaß in Übersee, 
Plantage (Baumwoll-, Tabak-) 3 (Forstw.) 
neu angelegte Kultur 

Pflasiter (n. 13) 1 Belag aus dichtgefügten Steinen 
zur Befestigung der Straße (Straßen-) 2 (kurz 
für) Heftpflaster 3 (fig.) Linderungsmittel, 
Trost e ~ treten (fig.) lange Zeit zu Fuß durch 
eine Stadt gehen; holpriges ~; dieser Ort ist ein 
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heißes ~ (umg.) ein abenteuerlicher, gefährli- 
cher Ort; diese Stadt ist ein teures ~ in dieser 
Stadt ist das Leben teuer; seine Worte waren 
ein - für ihren Schmerz (fig.) [<ahd. pflastar 
„Heilpflaster, Mörtel, Fußboden“ <lat. emplas- 
trum „Wundpflaster, Bindemittel für Steinbau“ 
<grch. emplastron „das Aufgeschmierte“; zu 
emplassein „aufschmieren“, verwandt mit Plas- 
ma, Plastik] 

Pfläsiter\chen (n. 14) kleines Pflaster (Schön- 
heits-) 

Pflasitelrer (m. 3) Arbeiter, der Straßen pflastert; 
oV (schweiz.) Pflästerer 

Pfläsitelrer (m. 3; schweiz.) = Pflasterer 

Pflasiter\maller (m. 3) jmd., der Gemälde auf das 
Pflaster von Fußwegen malt 

pflasiterlmülde (Adj.; umg.; selten) überan- 
strengt, müde vom vielen Umhergehen, z. B. 
beim Einkaufen 

pflasitern (V. t.; hat) mit Pflaster belegen (Stra- 
Re); oV (schweiz. ) pflästern e mit etwas die 
Straße - können (fig.; umg.) efwas in zu hoher 
Zahl, im Überfluss haben; die Straßen waren 
mit Leichen gepflastert (fig.) überall lagen 
Leichen 

pfläsitern (V. t.; hat; schweiz.) = pflastern 

Pflasiter|stein (m. 1) 1 Stein für Straßenpflaster, 
einzelner Stein im Straßenpflaster 2 (fig.) klei- 
ner, runder, dicker Pfefferkuchen 

Pflasitelrung (f. 20) oV (schweiz.) Pflästerung 
1 das Pflastern 2 das Pflaster selbst (Straßen-) 

Pfläsitelrung (f. 20; schweiz.) = Pflasterung 

Pflatsch (m. 1; oberdt.) = Pflatschen 

pflatischen (V.; hat) I (V. i.; oberdt.) 1 heftig reg- 
nen 2 klatschend aufschlagen I (V. t.) Gewebe 
~ mit besonderen Walzen tränken [lautmalend] 

Pflatischen (m. 4; oberdt.) oV (oberdt.) Pflatsch 
1 Regenguss 2 Pfütze, nasser Fleck [> pflatschen] 

Pfläumichen (n. 14) kleine Pflaume 

Pflaulme' (£. 19) ovale bis runde, meist bläuliche 
Frucht des Pflaumenbaumes (Back-, Eier+; 
~nkuchen, -nmus); Sy Zwetsche, Zwetschge, 
Zwetschke [<ahd. pfruma <lat. prunum „Pflau- 
me“] 

Pflaulme? (f. 19; umg.) anzügliche, leicht boshafte, 
neckende Bemerkung [> pflaumen] 

pflaulmen (V. i.; hat; umg.) anzüg]., neckende Be- 
merkungen machen [vielleicht zu nddt. plumen 
„Federn ausrupfen“; zu lat. pluma „Feder“] 

Pflaulmenjaulgust (m. 1; umg.; abwertend) zö- 
richter, dummer, charakterloser, langweiliger 
Mensch e so ein ~! 

Pflaulmenjbaum (m. 1u; Bot.) Obstbaum, der zu 
den Pflaumen- od. Steinobstgewächsen gehört u. 
blaue, grüne od. gelbe, ovale bis runde Stein- 
Früchte trägt: Prunus domestica 

pflaulmenjweich (Adj.) weich wie eine Pflaume 
e ~ gekochtes Ei 

Pflaulmenjwickller (m. 3; Zool.) kleiner, braun- 
violetter Schmetterling aus der Familie der 
Wickler, dessen Raupen in unreifen Pflaumen 
fressen: Laspeyresia funebrana 

Pflelge (f. 19) 1 Obhut u. Fürsorge, sorgende Be- 
handlung (Kinder-, Kranken-) 2 Aufsicht u. 
Sorge für den Lebensunterhalt (meist gegen Ent- 
gelt) 3 Sorge für Sauberkeit u. Gesunderhaltung 
bzw. Instandhaltung (Denkmals-, Körper-, 
Fuß-) 4 Sorge für etwas (Gesundheits-, 
Schönheits-) e aufopfernde, liebevolle, sorg- 
fältige, treue ~; der Hund hat bei ihnen gute ~ 
wird gut versorgt; jmdm. ein Kind, Tier, eine 
Pflanze in ~ geben; ein Kind, Tier, eine Pflanze 
in ~ nehmen [> pflegen] 

pflelgelbeldürfitig (Adj.) der Pflege bedürfend, be- 
nötigend e eine -e Kranke 

Pflelgeldienst (m. 1) 1 Versorgung, Pflege von 
Kranken 2 Organisation od. Unternehmen, 
die bzw. das Leistungen im Bereich des Pflege- 
dienstes (1) anbietet e Pflegebedürftige können 
einen ambulanten - in Anspruch nehmen 
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Pflelgelelltern (Pl.) Ehepaar, das ein Kind in Pfle- 
ge genommen hat 

Pfleigeifall (m. 1u) Kranker, der (aller Voraussicht 
nach) bis zu seinem Tod bettlägerig sein wird u. 
gepflegt werden muss 

Pflelgeigeld (n. 12) Leistung der gesetzlichen 
Unfall- od. Krankenversicherung für Verletzte 
od. Kranke, die Pflege benötigen e Anspruch auf 
~ haben 

Pflegeheim (n. 11) Heim, in dem alte u. kranke 
Personen gepflegt werden 

Pfleigelkind (n. 12) Kind, das von einem Ehepaar 
in Pflege genommen worden ist 

Pfleigelkraft (f. zu) im Bereich der Kinder-, Kran- 

kenpflege o.Ä. tätige Arbeitskraft 

pflelgelleicht (Adj.; bei Textilien) leicht waschbar 
u. fast bügelfrei 

Pflelgelmutiter (f. 8u) Frau, die ein Kind in Pflege 
genommen hat 

pflelgen (V. 190; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ fürsorg- 
lich behandeln, betreuen, für jmds. Wohl sorgen 
(Kranke) 2 etwas ~ 2.1 sorglich, pfleglich be- 
handeln (Blumen) 2.2 sich bemühen, etwas auf- 
rechtzuerhalten (Beziehungen, Freundschaf- 
ten) 2.3 (veraltet) betreiben, sich mit etwas 
anhaltend beschäftigen (Kunst, Wissenschaft) 

3 etwas (zu tun) ~ gewohnheitsmäßig tun è sei- 
ne Freundschaften muss man ~; Geselligkeit 
~ (veraltet) gern G. haben, oft Gäste haben u. 
zu Gast bei anderen sein; seinen Stil ~ seinen S. 
ständig üben u. verbessern; Umgang mit jmdm. 
~ mit jmdm. verkehren e er pflegt morgens 
zeitig aufzustehen; wie es zu gehen pflegt wie 
es eben geht, wie es immer ist; mein Großvater 
pflegte zu sagen: „...!“ sagte häufig... . © ein ge- 
pflegter Garten, Park, Haushalt, eine gepflegte 
Wohnung; gepflegter Stil guter, sorgfältiger S.; 
er sicht sehr gepflegt aus, ist sehr gepflegt er 
kleidet sich gut, u. man sieht, dass er Körperpfle- 
ge treibt; der Garten, der Hund ist gut gepflegt 
sehr ordentlich u. sauber gehalten; sie hat ihn 
wieder ganz gesund gepflegt; auf eine gepfleg- 
te Sprache achten II (V. refl.) sich - 1 Körper-, 
Schönheitspflege treiben 2 gut essen u. trinken u. 
nicht zu viel arbeiten II (mit Gen., veraltet; 
poet. noch stark konjugiert; in bestimmten 
Wendungen) eines Amtes ~ ein Amt versehen; 
der Ruhe ~ sich ausruhen [<ahd. plegan „für 
etwas sorgen, sich einer Sache annehmen, be- 
hüten, betreiben, versprechen, verbürgen“ 
<westgerm. “plegan „sich für etwas einsetzen‘; 
> Pflicht] 

Pflelgeiperlsolnal (n.; -s; unz.) im Krankenhaus, 
in Pflegeheimen o. Å. tätiges Personal zur Kran- 
kenpflege 

Pfleiger (m. 3) 1 (kurz für) Krankenpfleger 
2 (kurz für) Tierpfleger 3 Vormund, vom Gericht 
eingesetzter Vermögensverwalter 4 (schweiz. a.) 
gewählter Vermögensverwalter (Kirchen-, 
Schul-) 

Pfleigelrin (f. 22) weibl. Pfleger 

pflelgelrisch (Adj.) die Pflege betreffend 

Pflelgelsatz (m. 1u) Festkosten pro Tag für die Be- 
handlung u. Betreuung einer Person in einem 
Krankenhaus, Pflegeheim o. Å. 

Pflelgelsohn (m. 1u) Knabe, der von einem Ehe- 
paar in Pflege genommen worden ist 

Pflelgeitochiter (f. 8u) Mädchen, das von einem 
Ehepaar in Pflege genommen worden ist 

Pflelgeivalter (m. zu) männl. Teil der Pflegeeltern 

Pflelgeiverisilchelrung (f. 20) Versicherung für den 
Fall der Pflegebedürftigkeit im Alter 

pflegllich (Adj.) sorgsam e Tiere, Blumen, Ge- 
genstände - behandeln 

Pflegischaft (f. 20; unz.) behördlich angeordnete 
Vormundschaft od. Vermögensverwaltung 

Pflicht’ (f. 20) 1 jmdm. aufgrund sozialer, mora- 
lischer, sittlicher od. dienstlicher Prinzipien od. 
Vorschriften zufallende Aufgabe, Obliegenheit, 
etwas, das man tun muss (Amts-, Dienst-, 


Ehren-, Schul-) 2 (Sp.; kurz für) Pflichtübung 
e das ist deine (verdammte (umg.)) ~ und 
Schuldigkeit e seine -en (treu, gewissenhaft) 
erfüllen; die - ruft (fig.; umg.) ich muss zur 
Arbeit, zum Dienst; seine ~ tun; Sie brauchen 
mir nicht zu danken, ich habe nur meine ~ ge- 
tan e berufliche, dienstliche, häusliche, tägli- 
che ~en; eheliche ~en; elterliche, kindliche 
~; gleiche Rechte und gleiche ~en haben; ich 
habe die schwere, traurige ~, Ihnen mitzutei- 
len ... e ich halte es für meine ~, ihm zu hel- 
fen; jmdn. in die ~ nehmen jmdm. bestimmte 
Pflichten od. Aufgaben auferlegen; ich habe es 
mir zur Pflicht gemacht, ihn zu unterstützen 
[<ahd. pfliht <westgerm. *plehti-, Ableitung 
von “plegan; > pflegen] 

Pflicht” (f. 20) Schutzdach im Vorschiff [<ahd. 
pflihta <lat. plecta „Flechtwerk“; zu plectere 
„flechten, ineinanderfügen“; > Pflicht] 

pflichtibejwusst (Adj.; -er, am -esiten) 1 sich sei- 
ner Pflicht bewusst 2 gewissenhaft 

Pflichtibelwusstisein (n.; -s; unz.) Bewusstsein, 
seine Pflicht tun, seine Pflichten erfüllen zu müs- 
sen; Sy Pflichtgefühl 

Pflichtleilfer (m.; -s; unz.) Eifer, seine Pflichten 
zu erfüllen 

pflichtleiflrig (Adj.) eifrig, seine Pflichten zu er- 
füllen 

Pflichtlexjemiplar auch: Pflichtlexlempllar (n. 11) 
Druckerzeugnis, das jmdm. (bes. einer Biblio- 
thek) unentgeltlich überlassen werden muss 

Pflichtfach (n. 12u) Fach, zu dessen Studium jeder 
Schüler od. Student verpflichtet ist; Ggs Wahl- 
fach 

Pflichtigelfühl (n. 11; unz.) = Pflichtbewusstsein 

pflichtigelmäß (Adj.) der Pflicht entsprechend 
e ich teile Ihnen ~ mit ... 

...Ppflichitig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) ver- 
pflichtet zu etwas, z.B. schulpflichtig, versiche- 
rungspflichtig 

Pflichtlleisitung (f. 20) gesetzlich vorgeschriebene 
Leistung der Sozialversicherung in bestimmter 
Höhe 

pflichtischulldig (Adj.) wie es die Pflicht, der An- 
stand verlangt, pflichtbewusst, verantwor- 
tungsbewusst e er nickte ~ 

pflichtischulldigst (Adv.) wie es die Pflicht, bes. 
die Anstandspflicht, gebietet, wie es sich gehört 

Pflichtischulle (f. 19; Schulw.) Schule, deren Be- 
such gesetzlich vorgeschrieben ist (Grund-, 
Haupt- u. Berufsschule, sofern keine weiterfüh- 
rende Schule besucht wird) 

Pflichtiteil (m. 1) Anteil am Erbe, das einem Erb- 
berechtigten zusteht 

pflichtitreu (Adj.; -er, am -(e)siten) freu, gewis- 
senhaft seine Pflichten erfüllend 

Pflichtitreue (f.; -; unz.) Treue, Gewissenhaftig- 
keit, mit der man seine Pflichten erfüllt 

Pflichtlübung (f. 20) sporti. Übung, die beim 
Wettkampf od. bei der Prüfung ausgeführt wer- 
den muss; Ggs Kürübung 

pflichtiverlgesisen (Adj.) seine Pflicht(en) verges- 
send, unterlassend, nicht pflichttreu 

Pflichtverigesisenlheit (f. 20; unz.) Mangel an 
Pflichttreue 

Pflichtiverlletizung (f. 20) Verletzung, Nichterfül- 
lung der Pflicht(en) 

Pflichtiverlsilchelrung (f. 20) gesetzlich vorge- 
schriebene Versicherung, z.B. Renten-, Kranken- 
, Arbeitslosenversicherung od. die Haftpflicht- 
versicherung für Kraftfahrzeughalter 

Pflichtivorllelsung (f. 20) Vorlesung, die jeder Stu- 
dent einer Fakultät belegen muss 

pflichtiwidirig (Adj.) eine Pflicht, Pflichten nicht 
erfüllend, seine Pflicht(en) verletzend e eine -e 
Reaktion 

Pflock (m. 1u) dicker, kurzer Stock, Zapfen è einen 
~ zurückstecken (fig.) nachgeben, seinen Wil- 
len nicht durchsetzen wollen; die Zeltplanen an 
Pflöcken befestigen; ein Tier an einen - bin- 


den; einen - in die Erde schlagen [<spätmhd. 
‚pfloc, engl. plug „Pflock, Stöpsel“; Herkunft 
nicht geklärt] 

Pflöckichen (n. 14) kleiner Pflock 

pflölcken (V. t.; hat) mit od. an Pflöcken befes- 
tigen 

pflog > pflegen 

Pflülcke (f. 19; unz.; schwäb.) das Pflücken des 
Obstes, des Hopfens (Obst-, Hopfen-) 

pflülcken (V. t.; hat) 1 abbrechen, von der Pflanze 
abnehmen (Blumen, Obst) 2 (veraltet) rupfen, 
entfedern (Geflügel) [<mhd. pflücken, engl. 
pluck <vulgärlat. "piluccare für lat. pilare „der 
Haare berauben“; zu pilus „Haar“; verwandt 
mit Plüsch] 

Pflülcker (m. 3) Arbeiter, der (meist im Stunden- 
lohn) Obst pflückt (Obst-) 

Pflug (m. 1u; Landw.) Ackergerät zum Lockern, 
Wenden, Zerkrümeln der Erde [<ahd. pluoc, 
engl. plough; vermutl. aus dem Rätischen] 

pflülgen (V. t. u. V. i.; hat) mit dem Pflug arbei- 
ten e die Erde, den Acker ~ mit dem Pflug lo- 
ckern, wenden, zerkrümeln 

Pflülger (m. 3; selten) jmd., der pflügt 

Pflugischar (f. 20; Landw.) Eisen am Pflug, das 
die Erde waagerecht durchschneidet e Schwerter 
zu ~en (bes. in der DDR in den 8oer Jahren) 
Schlagwort von Friedensbewegungen (nach Jesa- 
Ja 2,4) [<ahd. scaro; > scheren] 

Pflugischarlbein (n. 11; Anat.) Schädelknochen, 
der wie eine Pflugschar auf dem Boden der Na- 
senhöhle steht u. das Knorpelgerüst der Nase 
stützt: Vomer 

Pflümlli (m.; -s, -; schweiz.) Pflaumenschnaps 

Pfortjader (f. 21; Anat.) bei den Wirbeltieren u. 
beim Menschen Blutader, die von Magen, Darm, 
Bauchspeicheldrüse, Milz zur Leber führt: Vena 
portae 

Pförtichen (n. 14) kleine Pforte 

Pforite (f. 19) 1 kleine Tür (Garten-) 2 vom Pfört- 
ner bewachter Eingang (zu Klöstern, Heimen 
u.Ä.) 3 (veraltet) Öffnung in der Seitenwand 
des Schiffes (Geschütz) 4 Senke zw. Bergen (als 
Verkehrsstraße) e Burgundische, Westfälische 
~; etwas an der ~ für jmdn. abgeben; Dienst 
an der ~ haben; >a. golden, hoch [<ahd. pforta 
<lat. porta „Tür, Tor“] 

Pförtiner (m. 3) 1 Angestellter, der die Pforte be- 
wacht, sie öffnet u. schließt, Besuchern den Weg 
weist usw. 2 (Anat.; kurz für) Magenpförtner 
[<mhd. portenere; > Pforte] 

Pförtinerllolge ([-32] f. 19) Dienstraum des Pfört- 
ners 

Pfositen (m. 4) kurzer Stützpfeiler (Bett-, Tür-) 
[<ahd. pfosto, engl. post <lat. postis „Pfosten“] 

Pfötlchen (n. 14) 1 kleine Pfote 2 (umg.) Händ- 
chen (von Kindern) e gib -! (Aufforderung an 
den dressierten Hund) 

Pfolte (f. 19) 1 in Zehen gespaltener Tierfuß 
2 (umg.) Hand 3 (fig.; umg.) Schrift e sich die 
~n waschen (umg.); eine fürchterliche, unle- 
serliche ~ haben (fig.; umg.); schmutzige ~n 
haben (umg.) [<niederrhein. pote (14. Jh.) 
<germ. “pauta <vorkelt. *pauta „Pfote“] 

Pfr. (vor dem Namen Abk. für) Pfarrer 

Pfriem (m. 1) = Ahle [<mhd. pfrieme <germ. 
*preuman-] 

pfrielmeln (V. i.; hat) (an) etwas ~ mit den Fin- 
gern an etwas herumspielen, -zupfen 

Pfrielmenigras (n. 12u; unz.) = Federgras 

Pfrielmenischwanz (m. 1u) = Madenwurm 

Pfriemikraut (n. 12u; unz.) = Ginster 

Pfrillle (f. 19) = Elritze [<spätmhd. pfrille, dane- 
ben perille, berille] 

Pfropf (m. 1 od. 1u) 1 kleine, geballte Masse, (bes.) 
Blutgerinnsel 2 Wattebausch 

pfropifen’ (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit einem Pfrop- 

‚fen verschließen (Flasche) 2 einen Gegenstand 
in etwas fest hineindrücken, fest hineinstopfen 
e Sachen in den Koffer ~; Watte in die Nase ~; 


der Saal war gepfropft voll sehr voll, überfüllt 
[> Pfropfen] 

pfroplfen“ (V. t.; hat; Obst- u. Gartenbau) Bäu- 
me, Sträucher ~ durch Aufsetzen eines Reises 
veredeln è Rosen, Weinreben ~ [<mhd. pfrop- 
‚fen <lat. propagare „ausdehnen, erweitern, fort- 
pflanzen“, verwandt mit Propaganda, propa- 
gieren] 

Pfroplfen (m. 4) kleiner Gegenstand (aus Kork, 
Kunststoff od. Holz) in Form eines Zylinders 
zum Verschließen von Flaschen [<nddt. propp, 
proppen, Mischbildung von lautmalendem 
prumpsen „vollstopfen“ u. stoppen (nhd. stop- 
fen); beeinflusst von pfropfen] 

Pfröpflling (m. 1) = Pfropfreis 

Pfropfireis (n. 12) aufgepfropftes od. zum Pfropfen 
bestimmtes Reis; Sy Impfreis (1), Okulierreis, 
Pfröpfling 

Pfroplfung (f. 20) das Pfropfen, Veredeln (von 
Pflanzen) 

Pfrünjde (f. 19) 1 Einkünfte aus einem Kirchenamt 
2 das Kirchenamt selbst 3 Amt, das etwas ein- 
bringt, ohne dass man die damit verbundenen 
Pflichten zu erfüllen braucht e fette ~ [<ahd. 
Pfruonta <älter pfrovinta <gallorom. provenda 
„Reichtum“ <lat. praebenda „Darzureichen- 
des“, Gerundium zu praebere „darreichen, hin- 
reichen“; beeinflusst von lat. providere „vorsor- 
gen“] 

Pfründ|ner (m. 3) Inhaber einer Pfründe 

Pfuhl (m. 1) 1sumpfiger Teich, Tümpel, große 
Pfütze 2 Sinnbild des Schmutzes u. der Sünde 
(Sünden-) [<ahd. pfuol, engl. pool <westgerm. 
*pola-] 

Pfühl (m. 1; poet.) Bett, weiches Lager, Ruhebett, 
großes Kissen [<ahd. pfuliwi(n), engl. pillow 
<lat. pulvinus „Polster, Kissen“; zu lat. pulvis 
„Staub, Pulver“, verwandt mit Pulver] 

Pfuhllschnepffe (f. 19) = Uferschnepfe 

pfui! (Int.) (Ausdruck des Ekels, Abscheus, der 
Missbilligung, Empörung, Ausruf des Hindern- 
wollens) e ~, das ist gemein!; ~, wie schmut- 
zig!; ~ Teufel! (verstärkend); ~ über ihn! er 
soll sich schämen; >a. oben [lautmalende Nach- 
ahmung des Ausspeiens] 

Pfuilruf (m. 1) der Ausruf „Pfui!“ e der Redner 
wurde von ~en unterbrochen 

Pfullmen (m. 4; schweiz.) Kopfkissen [<ahd. pfu- 
liwi(n); > Pfühl) 

Pfund (n. 11; nach Zahlenangaben P1.: -) 1 (Zei- 
chen: %) Gewichtseinheit, 5008, kg 2 (Zei- 
chen: £) Währungseinheit in Großbritannien 
(bis 1971: 20 Schilling, 240 Pence, heute: 100 
Pence) e englisches ~; ein ~ Sterling; mit sei- 
nem ~e wuchern (fig.) etwas, das man hat od. 
kann, zu seinem Nutzen verwenden; seine ~e, 
einige ~e loswerden wollen (umg.) überschüssi- 
ges Körpergewicht [<ahd. pfunt, engl. pound 
<lat. pondo] 

Pfündichen (n. 14; Verkleinerungsform von) 
Pfund e (meist scherzh.) sie will einige ~ ab- 
nehmen 

...pfünlder (in Zus.; zur Bildung von Subst.; 

m. 3) Gegenstand, Tier, der bzw. das eine be- 
stimmte Zahl von Pfund wiegt, z.B. Vierpfün- 
der (in Ziffern: 4-Pfünder) 

pfunldig (Adj.; umg.) großartig, herrlich 

...pfünldig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte Zahl von Pfund schwer, z.B. ein 
dreipfündiger Hecht (in Ziffern: 3-pfündig) 

Pfunds... (in Zus. mit Subst.; umg.; veraltet) 
großartig, herrlich, Mords..., z.B. ein Pfunds- 
wetter, eine Pfundsgaudi 

Pfundslkerl (m. 1; umg.) prächtiger, tüchtiger 
Kerl 

pfundjweilse (Adv.) in, nach Pfunden, Pfund für 
Pfund e eine Ware nur - verkaufen 

Pfusch (m.; -(e)s; unz.; umg.) nachlässig aus- 
geführte, misslungene Arbeit e ~ machen; das 
ist alles ~ geworden 


Phänomenologie 


pfulschen (V. i.; hat;) 1 (umg.) flüchtig, unfach- 
männisch, schlecht arbeiten 2 (beim Spielen auf 
einem Instrument) Fehler machen, unsauber 
spielen [vermutl. zu futsch] 

Pfulscher (m. 3) 1 jmd., der pfuscht, schlechter Ar- 
beiter, Stümper 2 (österr. a.) Schwarzarbeiter 
Pfulschefrei (f. 18) 1 dauerndes Pfuschen, schlechtes 

Arbeiten 2 schlechte Arbeit 

Pfützichen (n. 14) kleine Pfütze 

Pfütize (f. 19) Lache, kleine Ansammlung von 
Flüssigkeit (Wasser~) è über die große ~ fah- 
ren (umg.; veraltet) nach Übersee, übers Meer 
fahren [<ahd. p(f)uzza „Wasserloch, Brunnen“ 
<lat. puteus „Brunnen, Grube“] 

PGH (DDR; Abk. für) Produktionsgenossenschaft 
des Handwerks 

PGiroA (Abk. für) Postgiroamt 

PGP (Abk. für engl.; EDV) Pretty Good Privacy 
(ziemlich gute Privatsphäre), ein EDV-Pro- 
gramm zur Verschlüsselung von E-Mails u. 
Dateien 

ph (Zeichen für) Phot 

pH > pH-Wert 

PH (Abk. für) Pädagogische Hochschule 

Phälalke (m. 17; bei Homer) Angehöriger eines 
sorglos lebenden, genussfreudigen Volkes auf 
einer griech. Insel 

Phalelton (m. 6) leichte, vierrädrige, offene Kut- 
sche [nach Phaethon (dem Sohn des grch. Son- 
nengottes), der einmal den Sonnenwagen lenk- 
te u. dabei die Erde in Brand steckte; eigtl. „der 
Leuchtende“; zu greh. phaethein „leuchten“] 

...phalgie (in Zus., zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Ernährungsweise [zu grch. phagein „essen“] 

Phalgolzyt (m. 23) = Fresszelle [<grch. phagein 
„essen, fressen“ + kyżos „Höhlung, Zelle“] 

Phalgojzyitolse (f. 19; unz.; Biol.) 1 Aufnahme fes- 
ter Nahrungspartikelchen der Zelle durch Ein- 
stülpung der Zellmembran 2 Aufnahme u. Ver- 
dauung von Bakterien durch Phagozyten 

Phallanx (f.; -, -lan\gen) 1 (Antike) Zange, ge- 
schlossene Schlachtreihe in mehreren Gliedern 
2 (fig.) geschlossene Reihe, Front 3 (Anat.) Fin- 
ger- bzw. Zehenknochen ® eine geschlossene ~ 
der Ablehnung (fig.); eine mächtige ~ aus Po- 
litik und Industrie (fig.); die bürgerliche ~ 
durchbrechen (fig.) [grch., „Baumstamm, 
Block, Schlachtreihe“; dasselbe: Planke] 

phalllisch (Adj.) 1 in der Art des Phallus 2 zum 
Phalluskult gehörend, auf ihm beruhend 

Phalllus (m.; -, Phallli od. Phalllen) das (erigierte) 
männl. Glied [<grch. phallos „das männl. Glied 
als Sinnbild der Zeugungskraft“] 

Phalllusikult (m. 1; unz.; bei manchen traditio- 
nellen Völkern) Kult, Verehrung des Phallus als 
Sinnbild der Fruchtbarkeit 

Phän (n. 11; Genetik) einzelnes Erbmerkmal, das 
zusammen mit anderen den Phänotyp eines Le- 
bewesens konstituiert [zu grch. phainestai „er- 
scheinen, sichtbar werden“] 

Phalnelrolgalme (f. 19) = Blütenpflanze [<grch. 
phaneros „sichtbar“ + gamein „heiraten“] 

Phälnollolgie (f. 19; unz.; Biol.) Wissenschaft von 
den jahreszeitlich bedingten Erscheinungsfor- 
men bei Tieren u. Pflanzen [<grch. phainesthai 
„erscheinen“ + Jogos „Lehre“] 

phälnollolgisch (Adj.; Biol.) die Phänologie betref- 

fend, zu ihr gehörig 

Phälnolmen (n. 11) 1 Erscheinung, etwas sich den 
Sinnen Zeigendes 2 der sich der Erkenntnis zei- 
gende Bewusstseinsinhalt 3 (fig.) Wunder, Wun- 
derding, ungewöhnl. Mensch [<grch. phainome- 
non „Erscheinendes, sinnlich Wahrnehm- 
bares“; zu greh. phainein „sichtbar machen“] 

phälnolmelnal (Adj.) großartig, erstaunlich 

Phälnolmelnallisimus (m.; -; unz.) Lehre, dass alle 
Gegenstände der Wahrnehmung od. Erfahrung 
nur Erscheinungsformen eines unerkennbaren 
„Dinges an sich“ seien 

Phälnolmelnollolgie (f. 19; unz.) 1 (bei Kant) Lehre 
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PHÄ 


phänomenologisch 


von den Erscheinungen im Unterschied zum 
„Ding an sich“ 2 (bei Hegel) Lehre von den Er- 
scheinungen des sich dialektisch aufwärtsbewe- 
genden Bewusstseins bis zum absoluten Wissen 
3 (bei N. Hartmann) Beschreibung der gegebe- 
nen Erscheinungen als erste Stufe des systemat. 
Denkens 4 (bei Husserl) Lehre von der „Wesen- 
heit“, der Bedeutung, dem Sinn der Dinge unter 
Ausklammerung ihrer individuellen Realität, 
die nur Erscheinungsform ist [<grch. phainome- 
non „Erscheinendes, sinnlich Wahrnehmba- 
res“ + logos „Lehre“] 

phälnolmelnollolgisch (Adj.) die Phänomenologie 
betreffend, zur Phänomenologie gehörig, von ihr 
stammend 

phälnoitylpisch (Adj.) zum Phänotypus gehörend, 
auf ihm beruhend 

Phälnoltylpus (m.; -, -tyipen) Erscheinungsbild ei- 
nes Lebewesens; Ggs Genotypus [<grch. phai- 
nesthai „erscheinen“ + Typus] 

Phanitajsie (f. 19) = Fantasie? 

Phanitalsie... (in Zus. mit Subst.) = Fantasie... 

phanitajsiellos (Adj.) = fantasielos 

Phanitajsiellolsiglkeit (f. 20; unz.) = Fantasielosig- 
keit 

phanitajsielren (V. i.; hat) = fantasieren 

phanitajsielvoll (Adj.) = fantasievoll 

Phanitasima (n.; -s, -tasimen) 1 Sinnestäuschung, 
Trugbild 2 Fantasievorstellung [<grch. phan- 
tasma „Erscheinung, Gestalt, Trugbild“] 

Phanitasimalgolrie (f. 19) Darstellung von Trug- 
bildern, Gespenstererscheinungen usw. auf der 
Bühne durch techn.-opt. Mittel [<grch. phantas- 
ma „Erscheinung, Gestalt, Trugbild“ + agora 
„Versammlung“] 

phanitasimalgojrisch (Adj.) in der Art einer Phan- 
tasmagorie 

phanitasimaltisch (Adj.) die Sinne täuschend, in 
der Art eines Phantasmas, auf ihm beruhend 

Phanitast (m. 16) = Fantast 

Phanitasitejrei (f. 18) = Fantasterei 

Phanitasltik (f.; -; unz.) = Fantastik 

phanltasltisch (Adj.) = fantastisch 

Phanltom (n. 11) 1 Trugbild, gespenst. Erschei- 
nung 2 Nachbildung eines Körperteils als An- 
schauungsmittel (z. B. im Unterricht) [<£rz. fan- 
töme „Gespenst, Trugbild“ <vulgärlat. Yantau- 
ma <grch. phantasma „Erscheinung, Gestalt, 
Trugbild“] 

Phanitomlbild (n. 12) nach Zeugenaussagen skiz- 
ziertes Bild eines gesuchten Täters 

Phanltomischmerz (m. 23) scheinbarer Schmerz in 
einem amputierten Glied 

Phälolphylzee ([-tse:>] f. 19) = Braunalge [<grch. 
phaios „dunkelfarbig“ + phykos „Tang, See- 
gras“] 

Phaļrao I (m.; -s, -ralolnen) altägyptischer König 
II (n.; -s; unz.; Kart.) französisches Karten- 
glücksspiel; oV Pharo [<grch. pharao <aägypt. 
per-a a „großes Haus, Palast, Hof“ (Titel des 
Königs)] 

phafralolnisch (Adj.) von den Pharaonen stam- 
mend, zu ihnen gehörend 

Phafrilsäler (m. 3) 1 Angehöriger der führenden 
altjüdischen religiös-politischen Partei seit dem 
2. Jh. v. Chr., die sich sehr streng an das mosai- 
sche Gesetz hielt, Gegner der Sadduzäer 2 (fig.) 
2.1 (abwertend) selbstgerechter, engstirniger 
Mensch 2.2 heißes Kaffeegetränk mit Rum u. 
einer Haube aus Schlagsahne [<lat. Pharisaeus 
<grch. Pharisaios <aram. perishaiya „abgeson- 
dert“] 

phalrilsälerlhaft (Adj.; abwertend) in der Art eines 
Pharisäers, wie ein Pharisäer, heuchlerisch e ~es 
Verhalten 

phafrilsälisch (Adj.) 1 zu den Pharisäern gehörend 
2 in der Art der Pharisäer 3 (fig.) in der Art eines 
Pharisäers 

pharlma..., Pharma... (in Zus.) arzneimittel..., 
Arzneimittel..., z.B. pharmazeutisch, Pharma- 
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industrie [<grch. pharmakon „Heilmittel, Gift, 
Zaubermittel“] 

Pharjmalin|dusitrie auch: Pharlmalin/dustirie (f.; -; 
unz.) Industriezweig, der pharmazeutische Pro- 
dukte herstellt 

Pharlmalka (Pl. von) Pharmakon 

Pharlmalkeulle (f. 19; umg.) sehr hohe Dosis eines 
Medikaments [> Pharmakon] 

pharlmalko..., Pharjmalko... (in Zus.) arzneimit- 
tel..., Arzneimittel..., z.B. pharmakologisch, 
Pharmakogenetik [<grch. pharmakon „Heil- 
mittel, Gift, Zaubermittel“] 

Pharjmalkolgnojsie auch: Pharlmalkoglnojsie (f. 19; 
unz.) Lehre vom Erkennen der Arzneimittel u. 
ihrer Grundstoffe [<grch. pharmakon „Heilmit- 
tel, Gift, Zaubermittel“ + gnosis „das Erken- 
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Pharlmalkollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student 
der Pharmakologie 

Pharlmalkollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von 
den Arzneimitteln; >a. Pharmazie [<grch. 
pharmakon „Heilmittel, Gift, Zaubermittel“ 

+ logos „Lehre“] 

pharlmalkollolgisch (Adj.) die Pharmakologie be- 
treffend, zur Pharmakologie gehörig, auf ihr be- 
ruhend 

Pharjmalkon (n.; -s, -malka) = Medikament 
[grch., „Heilmittel, Gift, Zaubermittel“] 

Pharlmalkon|zern (m. 1) großes pharmazeutisches 
Unternehmen 

Pharlmalkolpöe (f. 19) amtl. Arzneibuch [<grch. 
pharmakon „Heilmittel, Gift, Zaubermittel“ 

+ poiein „machen“] 

Pharlmajreife/rent (m. 16) Repräsentant eines 
Arzneimittelherstellers, der Ärzte u. Kranken- 
häuser über die pharmazeutischen Produkte sei- 
nes Auftraggebers informiert u. Bestellungen 
entgegennimmt [verkürzt <pharmazeutischer 
Referent] 

Pharlmaluniterinehlmen (n. 14) Unternehmen der 
pharmazeutischen Industrie 

Pharjmalzeut (m. 16) 1 Wissenschaftler, Student 
der Pharmazie 2 wissenschaftl. ausgebildeter 
Apotheker [<grch. pharmakeutes „Hersteller 
von Arzneimitteln, Giftmischer“; zu grch. 
pharmakon „Heilmittel, Gift, Zaubermittel“] 

Pharjmalzeultik (f. 20; unz.) = Pharmazie 

Pharjmajzeuitiikum (n.; -s, -tilka) = Medikament 

pharlmajzeultisch (Adj.) zur Pharmazie gehörig, 
auf ihr beruhend [nach grch. pharmakeutikos 
„die Kenntnis u. Herstellung von Arzneimit- 
teln u. Giften betreffend“; zu grch. pharmakon 
„Heilmittel, Gift, Zaubermittel“] 

Pharlmaljzie (f. 19; unz.) Lehre von der Zuberei- 
tung sowie der Anwendung der Arzneimittel; 

Sy Arzneikunde, Arzneilehre, Pharmazeutik 
[<lat. pharmacia <grch. pharmakeia „Gebrauch 
von Heilmitteln, Giften, Zaubermitteln“; zu 
grch. pharmakon „Heilmittel, Gift, Zauber- 
mittel“] 

Phalro (n.; -s; unz.) = Pharao (2) 

phalrynigal (Adj.; Med.) den Pharynx betreffend, 
von ihm stammend, zu ihm gehörig 

Phafrynigiltis (f.; -, -tiliden) Entzündung des Ra- 
chens mit Rötung der Rachenschleimhaut u. oft 

mit Mandelentzündung [zu grch. pharynx 
„Oberer Teil der Speiseröhre, Schlund“] 

Phalrynigollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den 
Krankheiten des Rachens [<grch. pharynx „obe- 
rer Teil der Speiseröhre, Schlund“ + /ogos „Leh- 
re“] 

Phalrynigolskop auch: Phalrynigosikop (n. 11) 

= Kehlkopfspiegel [<greh. pharynx „oberer Teil 
der Speiseröhre“ + skopein „schauen, betrach- 
ten“] 

Phalrynigolskolpie auch: Phalrynigosikolpie (f. 19; 
Med.) Untersuchung mit dem Pharyngoskop 

Phalrynx (m.; -, -rynigen) = Rachen (1) [grch.] 

Phajse (f. 19) 1 Abschnitt, Stufe einer Entwicklung 
2 (Astron.) Zeit, in der ein Himmelskörper nur 


zum Teil erleuchtet ist (Mond-) 3 (Phys.) je- 
weiliger Zustand eines schwingenden Systems 
4 (Thermodynamik) physikal. homogener Teil 
eines heterogenen Systems, z. B. die Aggregat- 
zustände e er macht gerade eine schwierige ~ 
durch [<frz. phase <grch. phasis „Erscheinung, 
Aufgang eines Gestirns“; zu phainesthai „er- 
scheinen“] 

Phalsenigelschwinldiglkeit (f. 20; Phys.) Ge- 
schwindigkeit einer Stelle fester Phase in einer 
Welle, Ausbreitungsgeschwindigkeit einer (ebe- 
nen) Welle 

Phajsenigleichlheit (f. 20; unz.; Phys.) gleicher 
Zustand der Phasen mehrerer schwingender Sys- 
teme 

Phajsenikonitrastimilkrolskop auch: Phalsenikont- 
rastimiklrosikop (n. 11; Phys.) optisches Gerät 
zur Beobachtung von Objekten, die im normalen 
Mikroskop nicht sichtbar werden, wobei Phasen- 
unterschiede in Helligkeitsunterschiede umge- 
wandelt werden 

Phalsenimesiser (m. 3; El.) elektr. Messgerät zur 
Messung von Phasenunterschieden zwischen 
zwei Wechselstromgrößen (meist Strom u. Span- 
nung) 

Phajsen|raum (m. 1u; Phys.) ein mehrdimensiona- 
ler Raum, dessen Punkte den Bewegungszustän- 
den eines Körpers od. Systems von Massen ent- 
sprechen 

Phajsen|spaninung (f. 20; El.; Phys.) elektr. Span- 
nung zw. zwei Leitern in einem Wechsel- od. 
Drehstromkreis 

Phalsenisprung (m. 1u; El.) plötzliche Änderung 
der Phase einer Welle 

Phajsenlüberlgang (m. 1u; Phys.) Umwandlung 
eines Stoffes von einer Phase in eine andere bei 
bestimmten Werten von Druck u. Temperatur, 

z. B. für Wasser beim Siedepunkt, Eispunkt 

Phajseniverischielbung (f. 20; El.) Differenz der 
Phasen zweier Wechselstromgrößen od. der Pha- 
sen zweier Wellen gleicher Frequenz 

..„.phalsig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten od. unbestimmten Zahl von 
Phasen versehen, z.B. mehrphasig 

phajsisch (Adj.) periodisch wiederkehrend, in 
Phasen auftretend, ablaufend e ein ~er Krank- 
heitsverlauf 

Phajzellie ([-1jo] f. 19) = Büschelschön 

Phellloldenldron auch: Phellloldendiron (m. od. 
n.; -s, -dren; Bot.) Korkbaum [<grch. phellos 
„Kork“ + dendron „Baum“] 

Phelllolderm (n. 11; Bot.) unverkorktes, blattgrün- 
haltiges Rindengewebe [<grch. phellos „Kork“ 

+ derma „Haut“] 

Phelnol (n. 11; unz.; Chem.) 1 chem. Verbindung 
aus der aromat. Reihe, die einen Benzolkern ent- 
hält, in dem ein od. mehrere Wasserstoffatome 
durch die Hydroxylgruppe - OH ersetzt sind, be- 
sitzt sowohl die Eigenschaften von schwachen 
Säuren als auch die von Alkoholen; Sy Karbol; 
>a. Karbolsäure 2 (Pl.) ~e Gruppe chem. Ver- 
bindungen, die sich vom Benzol durch Ersatz ei- 
nes od. mehrerer Wasserstoffatome gegen Hydro- 
xidgruppen ableiten, Grundkörper ist das Phenol 
[<greh. phainein „zeigen“ + lat. oleum „Öl“] 

Phelnollharz (n. 11) Kunststoff, der durch Konden- 
sation von Phenol mit Formaldehyd gewonnen 
wird; Sy Phenoplast 

Phelnoljphthallelin auch: Pheinolphithallelin (n. 11; 

unz.; Chem.) zur Gruppe der Phthaleine zäh- 
lender Triphenylmethanfarbstoff, wird als Indi- 
kator in der analytischen Chemie verwendet 

Pheinojplast (m. 1) = Phenolharz [< Phenol + grch. 
plassein „bilden“] 

Phelnyl (n. 11, Chem.) das einwertige aromat. Ra- 
dikal C6H;-, Bestandteil vieler chemischer Ver- 

bindungen; Sy Phenylgruppe [<grch. phainein 

„zeigen“ + hyle „Stoff“] 

Phelnyljamin (n. 11; Chem.) = Anilin 

Pheinyligrupipe (f. 19; Chem.) = Phenyl 
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Pheinylikeitonlulrie auch: Pheinylikeltolnulrie (f. 19; 
Med.) durch einen Enzymdefekt verursachte 
Stoffwechselkrankheit, die zu Gehirnschädigun- 
gen führt [verkürzt <Phenylalanin (Enzym) + 
Keton + grch. ouron „Harn“] 

Phelrolmon <n. 11; Biochem.) Wirkstoff, der von 
einem Tier an die Umgebung abgegeben wird u. 
bei Individuen derselben Art spezifische Reaktio- 
nen auslöst (z. B. Sexuallockstoff) [<grch. phe- 
rein „tragen“ + Hormon] 

Phi (n. 15; Zeichen: p, ®) 21. Buchstabe des griech. 
Alphabets 

Philalle (f. 19) altgriech. flache Opferschale [<grch. 
phiale „Kessel, Urne, Schale“] 

phil..., Phil... (in Zus.) = philo. .., Philo... 

«phil (in Zus.; zur Bildung von Adj.) Ziebend, 
z.B. audiophil, petrophil [zu grch. philein „lie- 
ben“] 

Phillanithrop auch: Phillanth|rop (m. 16) = Men- 
schenfreund; Ggs Misanthrop [<grch. philein 
„lieben“ + anthropos „Mensch“] 

Phillanithrolpie auch: Phillanthirolpie (f. 19; unz.) 
= Menschenfreundlichkeit; Ggs Misanthropie 

phillanithrojpisch auch: phillanthirolpisch (Adj.) 
= menschenfreundlich (1); Ggs misanthropisch 

Phillanithrojpisimus auch: Phillanthirojpisimus 
(m.; -; unz.) von Basedow begründete, auf der 
Lehre Rousseaus beruhende, naturgemäße u. phi- 
lanthrop. Erziehungsmethode 

Phillaltellie auch: Phillaltellie (f. 19; unz.) Lehre 
von den Briefmarken; Sy Briefmarkenkunde 

[<grch. philein „lieben“ + ateles „abgaben-, 
steuerfrei“] 

Phillaltellist auch: Phillaltellist (m. 16) Kenner u. 
Sammler von Briefmarken; Sy Briefmarken- 
sammler 

phillaltellisitisch auch: phillaltellisitisch (Adj.) zur 
Philatelie gehörend, auf ihr beruhend 

Phillharlmolnie (f. 19; Mus.) Name von musikal. 

Gesellschaften, Orchestern, Konzertsälen [<grch. 
philein „lieben“ + Harmonie] 

Phillharlmolnilker (m. 3; Mus.) 1 Musiker in einem 
philharmon. Orchester 2 (Pl.) Gesamtheit dieser 
Musiker 

phillharlmolnisch (Adj.; Mus.) zu einer Philhar- 

monie gehörend e ~es Orchester (eigtl.) die 
Musik liebendes Orchester (Name mancher Or- 
chester) 

Phillhellleine (m. 17) 1 Unterstützer des Freiheits- 
kampfes der Griechen gegen die Türken 2 Freund 
der Griechen [<grch. philein „lieben“ + Hellene] 

Phillhelllelnisimus (m.; -; unz.) romant.-polit. Be- 
wegung zugunsten der Griechen in ihrem Kampf 
gegen die Türken 

...phillie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Liebe (zu etwas), Vorliebe (für etwas), z.B. Ne- 
krophilie, Pädophilie [zu greh. philein „lie- 
ben“] 

Philliplperlbrief auch: Phillipjper|brief (m. 1; unz.) 
Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde von 
Philippi 

Philliplpilka auch: Phillipjpilka (£.; -, -pilken) 1 eine 
der Reden des Demosthenes gegen Philipp von 
Mazedonien 2 (allg.; geh.) Straf-, Kampfrede 

philliplpilnisch auch: philliplpilnisch (Adj.) die 
Philippinen betreffend, zu ihnen gehörend, von 
ihnen stammend; >a. Filipino e ~e Sprache 
(Sprachw.) jede der zu den indones. Sprachen 
gehörenden, auf den Philippinen gesprochenen 
Sprachen 

Phillisiter (m. 3) 1 Angehöriger eines nichtsemit. 
Volkes an der Küste Palästinas, eines Nachbar- 
volkes der Israeliten 2 (fig.; abwertend) engstir- 
niger Mensch, Spießbürger, kleinlicher Besser- 
wisser 3 (Studentenspr.; veraltet) 3.1 Nichtstu- 
dent 3.2 Alter Herr einer Verbindung [<hebr. Pl. 
Pelischtim, eigtl. „Einwanderer“; zu hebr. pa- 
losch „eindringen“] 

phillisiterlhaft (Adj.; -er, am -esiten; abwertend) 
in der Art eines Philisters (2), engstirnig, besser- 


wisserisch; Sy philiströs e ~e Weisheiten ver- 
künden [zu Philister in der student. Bedeutung 
„Nichtstudent, Spießbürger“] 

phillisitrös auch: phillistlrös (Adj.; geh.) = philis- 
terhaft [zu Philister in der student. Bedeutung 
„Nichtstudent, Spießbürger“] 

Philllulmelnie (f. 19; unz.) das Sammeln von 
Streichholzschachteln u. deren Etiketten [<grch. 
philein „lieben“+ lat. lumen „Licht“] 

phillo..., Philo... (vor h u. vor Vokalen) phil..., 
Phil... (in Zus.) ... freundlich, .. freund, 
freundlich gesinnt, ...liebend, ...liebhaber, z.B. 
philharmonisch, Philanthrop, Philosoph 
[<grch. philein „lieben“ + philos „Freund“; „lie- 
bend“] 

Philloldenldron auch: Philloldendiron (m. od. n.; 
-s, -dren; Bot.) Angehöriger einer Gattung der 
Aronstabgewächse, tropische Kletterpflanze mit 
Luftwurzeln (fälschlich für: Monstera) [<grch. 
philein „lieben“ + dendron „Baum“] 

Phillollo]ge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 

Philologie 

Phillollolgie (f. 19; unz.) Sprach- u. Literaturwis- 

senschaft [<grch. philein „lieben“ + logos „Leh- 

re, Rede“] 

Phillollolgin (f. 22) weibl. Philologe 

phillollolgisch (Adj.) 1 die Philologie betreffend, 

zur Philologie gehörend, auf ihr beruhend 

2 (fig.) trocken, wissenschaftlich, übertrieben 
genau 

Phillolmella (f.; -, -len; poet.; veraltet) = Philo- 
mele 

Phillolmelle (f. 19; poet.; veraltet) Nachtigall; 

oV Philomela [nach Philomela, der Tochter 

König Pandions von Athen, die in eine Nachti- 

gall verwandelt wurde] 

Phillolselmit (m. 16) den Juden freundlich gesinn- 

ter Vertreter einer Gegenbewegung gegen den 

Antisemitismus; Ggs Antisemit [<grch. philein 

„lieben“ + Semit] 

Phillolselmiltisimus (m.; -; unz.) freundliche, to- 

lerante Haltung gegenüber dem Judentum; 

Ggs Antisemitismus 

Phillolsoph (m. 16) 1 Erforscher der Ursprünge des 

Denkens u. Seins 2 jmd., der nach letzter Klar- 

heit u. Wahrheit strebt, Denker 3 Begründer ei- 

ner philosophischen Methode [<grch. philein 

„lieben“ + sophia „Weisheit“] 

Phillolsojphaslter (m. 3) jmd., der sich oberfläch- 

lich mit Philosophie beschäftigt, philosophischer 

Schwätzer [< Philosph + herabsetzende Endung 

...aster] 

Phillolsojphem (n. 11) 1 Ergebnis einer philosoph. 

Forschung, Ergebnis philosoph. Lehre 2 philo- 

soph. Behauptung [< Philosophie + grch. pheme 

„Rede“] 

Phillolsolphie (f. 19) Lehre vom Wissen, von den 
Ursprüngen u. vom Zusammenhang der Dinge 
in der Welt, vom Sein u. Denken (Erkenntnis-, 
Geschichts-, Natur-) è ~ lehren, studieren, 
unterrichten; ~ des Aristoteles; ~ des Buddhis- 
mus Lehre, Weltanschauung des Buddhismus; 
er lebt nach seiner eigenen ~ er hat eine persön- 
liche Weltanschauung u. lebt danach [<grch. phi- 
lein „lieben“ + sophia „Weisheit“] 

phillolsolphiejren (V. i.; hat) 1 Philosophie betrei- 
ben, über die Ursprünge u. das Wesen der Dinge 
nachdenken 2 (fig.) nachdenklich über etwas 
sprechen, im Gespräch zu erkennen suchen, Re- 
Slexionen anstellen e über das Leben, die Lite- 
ratur, Politik ~ 

Phillolsojphilkum (n.; -s, -philka) 1 philosophisch- 
pädagogische Prüfung (im Rahmen des 1. Staats- 
examens für das Lehramt) 2 Gebäude einer Uni- 
versität (als Name) e ~ Gießen, Köln, Mainz 

Phillolsojphin (f. 22) weibl. Philosoph 

phillolsojphisch (Adj.) 1 zur Philosophie gehörend, 
auf ihr beruhend 2 (fig.) denkend, denkerisch, 
weise 

Philltrum auch: Philtirum (n.; -s, -tra od. -tren; 


Phönizier 


Anat.) Rinne in der Mitte der Oberlippe [lat.; zu 
grch. philtron „Liebestrank“] 

Philmolse (f. 19; Med.) Verengung der Vorhaut am 
männl. Glied [zu grch. phimun „schnüren, kne- 
beln“] 

Philolle (f. 19) birnenförmiges Fläschchen [<ahd. 
fiala <mlat. fiole <greh. phiale „Kessel, Urne, 
Schale“] 

Phlelbiltis (f.; -, -tilden) = Venenentzündung [zu 
grch. phleps, Gen. phlebos „Blutader“] 

Phlelboltolmie (f. 19) = Aderlass (1) [<grch. phleps, 
Gen. phlebos „Blutader“ + tome „Schnitt“] 

Phlegjma (n.; -s; unz.) Trägheit, Schwerfälligkeit, 
träge Ruhe, Mangel an Erregbarkeit [<grch. 
phlegma „Brand, Flamme, Hitze“] 

Phlegjmaitilker (m. 3; nach der antiken Tempera- 
mentenlehre) fräger, nicht leicht erregbarer 
Mensch 

phleglmaltisch (Adj.) träge, schwerfällig, nicht 
leicht erregbar [> Phlegma] 

Phlegjmolne (f. 19; Med.) = Zellgewebsentzün- 
dung [<grch. phlegmone „Entzündung“; zu 
grch. phlegma „Brand, Flamme, Hitze“] 

Phlojem (n. 11; bei Pflanzen) Siebteil der Leitbün- 
del; Sy Leptom [zu grch. phloios „Bast“] 

phlolgisitisch (Adj.; Med.) auf einer Entzündung 
beruhend, entzündlich [> Phlogose] 

Phlox (m. 1 od. f. 7; Bot.) = Flammenblume 
[<grch. phlox „Flamme, Feuer“] 

Phlokxin (n. 11; unz.) für Farblacke u. Druckfarben 
verwendeter roter Teerfarbstoff|> Phlox] 

pH-neultral auch: pH-neutiral (Adj.; Chem.) we- 
der sauer noch alkalisch reagierend 

Pholbie (f. 19; Psych.) krankhafte Furcht [zu 
grch. phobos „Furcht“] 

pholbisch (Adj.; Psych.) in der Art einer Phobie, 
aufihr berubend 

phon (Zeichen für) Fon 

Phon (n.; -s, -) = Fon 

...phon (in Zus.; zur Bildung von Adj.) =...fon 

Phojnem <n. 11) oV Fonem 1 (Sprachw.) kleinste 
Einheit der Phonologie, Laut, der im Vergleich 
zu einem anderen Laut in derselben Stellung ei- 
nen Bedeutungsunterschied ausdrückt, z. B. sind 
das i und a in „ich“ und „ach“ zwei Phoneme, 
das ch ein Phonem; > Lexikon der Sprachlehre 
2 (nur Pl.; Med.; Psych.) akustische Sinnestäu- 
schung, Gehörhalluzination, Stimmenhören, bes. 
bei Schizophrenie [zu grch. phone „Stimme, 
Laut, Ton“] 

Pholnelmaltik (f.; -; unz.) oV Fonematik 1 = Pho- 
nologie 2 Oberbegriff für Phonologie u. Phonetik 
[<spätgrch. phonema „Stimme, Ton, Laut“] 

Pholnelmik (£.; -; unz.) = Phonologie; oV Fonemik 

Pholneltik (f.; -; unz.) Lehre von der Art u. Erzeu- 
gung der Laute, vom Vorgang des Sprechens, 
Lautlehre; oV Fonetik; >a. Phonologie; > Lexi- 
kon der Sprachlehre [<grch. phonetikos „zam 
Tönen, Sprechen gehörig“; zu grch. phone 
„Stimme, Laut, Ton“] 

Pholneitilker (m. 3) Wissenschaftler der Phonetik; 
oV Fonetiker 

pholneltisch (Adj.) die Phonetik betreffend, zu ihr 
gehörend, auf ihr beruhend, lautlich; oV fone- 
tisch 

Phonlilaitrie auch: Pholnilatirie (f.; -; unz.; Med.) 
= Foniatrie 

...pholnie (in Zus.; zur Bildung von Subst; f. 19) 
=...fonie 

Phölnilker (m. 3) = Phönizier 

Phölnilkiler (m. 3) = Phönizier 

phölnilkisch (Adj.) = phönizisch 

pholnisch (Adj.) = fonisch 

Phönix (m. 1; ägypt. Myth.) Vogel, der sich im 
Feuer verjüngt, Sinnbild der Unsterblichkeit 
e wie ein ~ aus der Asche steigen [<grch. phoi- 
nix „Purpur“] 

Phölnilziler (m. 3) Angehöriger eines alten semit. 
Seefahrervolkes an der syr. Küste; oV Phöniker, 
Phönikier [zu phöniz. pun „untergehen“ (von 
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PHÖ 


PHÖ 


phönizisch 


der Sonne), also „Mann aus dem Land der un- 
tergehenden Sonne, Westländer“] 

phölnilzisch (Adj.) die Phönizier betreffend, von 
ihnen stammend; oV phönikische ~e Sprache 
zu den westsemit. Sprachen gehörende, ausge- 
storbene Sprache der Phönizier 

pholnolgen (Adj.) = fonogen 

Phojnolgelrät (n. 11) = Fonogerät 

Pholnolgramm (n. 11) = Fonogramm 

Pholnolgraph (m. 16) = Fonograf 

Pholnolgralphie (f. 19) = Fonografie 

pholnolgrajphisch (Adj.) = fonografisch 

Phojnolkofifer (m. 3) = Fonokoffer 

Pholnolla (n. 15 od. f. 10) = Fonola 

Pholnollith (m. 1 od. 16) = Fonolith 

Pholnollolgie (f. 19; unz.; Sprachw.) Wissenschaft 
von den Lauten u. Lautgruppen im Hinblick 
auf ihre Bedeutung für die Wörter, Lautlehre; 
oV Fonologie; Sy Phonematik (1), Phonemik; 
>a. Phonetik; > Lexikon der Sprachlehre 
[<grch. phone „Stimme, Ton“ + logos „Lehre“] 

pholnollolgisch (Adj.; Sprachw.) zur Phonologie 
gehörend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe; 
oV fonologisch 

Pholnojmelter (n. 13) Gerät zur Messung der Hör- 
schärfe; oV Fonometer [<grch. phone „Ton, 
Klang“ + metron „Maß“] 

Pholnolmelitrie auch: Pholnojmetirie (f. 19; unz.) 
oV Fonometrie 1 (Phys.) Teilgebiet der Akustik 
2 (Sprachw.) anstelle von Phonetik u. Phonolo- 


gie von E. Zwirner konzipierte Wissenschaft mit 


dem Ziel exakter statistischer Messung der Mit- 
telwerte der Laute beim Sprechen [<grch. phone 
„Stimme, Laut, Ton“ + metrein „messen“] 

Pholnon (n. 27) = Fonon 

Pholnoithek (f. 20) = Fonothek 

Pholnoltyjpisitin (f. 22) = Fonotypistin 

Phonizahl (f. 20) = Fonzahl 

Phosigen (n. 11; unz.; Chem.) giffiges, farbloses 
Gas, chem. Kampfstoff, wichtige Chemikalie für 
zahlreiche Synthesen [<grch. phos „Licht“ + gen- 
nan „erzeugen“, eigtl. „durch Licht erzeugt“] 

Phosiphan (n. 11; Chem.) Wasserstoffverbindung 
des Phosphors; Sy Phosphorwasserstoff, Phosphin 

Phosiphat (n. 11; Chem.) Salz od. Ester der Phos- 
phorsäure [> Phosphor] 

Phosjphid (n. 1; Chem.) chem. Verbindung eines 
Metalls mit Phosphor 

Phosjphin (n. 11; Chem.) = Phosphan 

Phosjphit (n. 11; Chem.) Salz der phosphorigen 
Säure 

Phosiphor (m.; -s; unz.; chem. Zeichen: P; 
Chem.) nicht metall. chem. Element, Ordnungs- 
zahl 15 [<grch. phosphoros „Licht bringend‘“; zu 
grch. phos „Licht“ + pherein „tragen“] 

Phosjphorlbomibe (f. 19) Phosphor enthaltende 
Brandbombe 

Phosljphofresizenz (f. 20; unz.) Fähigkeit mancher 
Stoffe, nach einer Bestrahlung mit Lichtwellen 
selbst zu leuchten [> Phosphor] 

phoslphofresizielren (V. i.; hat) Phosphoreszenz 
zeigen 

phoslpholrig (Adj.) ~e Säure eine Phosphorsauer- 
stoffsäure 

Phosiphofrit (m. 1; Min.) Mineral, chem. Kalzi- 
umphosphat [> Phosphor] 

Phosiphorlsäulre (f. 19; unz.; Chem.) aus natürli- 
chen Phosphaten gewonnene Säure 

Phosjphorlwasiseristoff (m. 1; unz.) = Phosphan 

phosiphofryllielren (V. t.; hat; Biochem.) beim 
Stoffwechsel einen Phosphatrest übertragen 

Phosiphofryllielrung (f. 20) Stoffwechselreaktio- 
nen, bei denen ein Phosphatrest übertragen wird 

Phot (n.; -s, -; Zeichen: ph) nicht mehr zulässige 
Maßeinheit der Beleuchtungsstärke, zu ersetzen 
durch die Einheit Lux (lx) [<grch. phos, Gen. 
photos „Licht“] 

pholto..., Pholto... (in Zus.) = foto..., Foto... [zu 
grch. phos, Gen. photos „Licht“] 

Pholtolbiollolgie (f. 19; unz.) = Fotobiologie 
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Pholtolchelmie ([-ge-] f. 19; unz.) = Fotochemie 

Pholtolchelmilgralphie ([-ce-] f. 19; unz.) = Foto- 
chemigrafie 

Pholtoldilolde (f. 19) = Fotodiode 

Pholtolefifekt (m. 1) = Fotoeffekt 

phoftolelekitrisch auch: pholtolelektirisch (Adj.) 
= fotoelektrisch 

Pholtolelekttriziltät auch: Pholtolelektirilziltät 
(f. 20; unz.) = Fotoelektrizität 

Pholtolelekltron auch: Phoitolelektiron (n. 27) 
= Fotoelektron 

Pholtolelekitrojnik auch: Pholtolelektirojnik (f.; -; 
unz.) = Fotoelektronik 

Pholtoleleiment (n. 11) = Fotoelement 

Pholtolemisisilon (f. 20) = Fotoemission 

pholtolgen (Adj.) = fotogen 

Pholtolgramm (n. 11) = Fotogramm 

Pholtolgramimeitrie auch: Pholtolgramjmetirie 
(f. 19; unz.) = Fotogrammetrie 

pholtolgramimeitrisch auch: pholtolgramimet- 
risch (Adj.) = fotogrammetrisch 

Pholtolgraph (m. 16) = Fotograf 

Pholtolgrajphie (f. 19) = Fotografie 

Pholtolgrajphin (f. 22) = Fotografin 

pholtolgrajphisch (Adj.) = fotografisch 

Pholtolgralvülre ([-vy:-] f. 19) = Fotogravüre 

Pholtolkijna (£.; -, -nen; in Köln) alle zwei Jahre 
veranstaltete internationale Fachmesse für Foto- 
grafie 

Pholtolkolpie (f. 19) = Fotokopie 

Pholtolleiltung (f. 20) = Fotoleitung 

PholtollyIse (f. 19) = Fotolyse 

pholtolmelchalnisch (Adj.) = fotomechanisch 

Pholtolmelter (n. 13) = Fotometer 

Pholtolmeltrie auch: Phoitolmetirie (f. 19; unz.) 
= Fotometrie 

pholtolmeltrisch auch: pholtolmetlrisch (Adj.) 
= fotometrisch 

Pholtolmulltijpliler ([-maltıplaıs(r)] m. 3) = Foto- 
multiplier 

Pholton (n. 27; Quantentheorie) = Foton 


pholtolnisch (Adj.) = fozonisch 
Pholtolpefriloldisimus (m.; -; unz.) = Fotoperio- 
dismus 
pholtojphil (Adj.) = fotophil 
pholtojphob (Adj.) = fozophob 
Pholtolpholbie (f. 19) = Fozophobie 
Pholtolrelallisimus (m.; -; unz.; Mal.) = Fotorea- 
lismus 
pholtofrelallisitisch (Adj.) = fotorealistisch 
Pholtolsatz (m. 1u; unz.) = Fotosatz 
Pholtolsphäfre (f. 19; unz.) = Fotosphäre 
Pholtolsynithelse (f. 19; unz.) = Fotosynthese 
pholtolsynitheitisch (Adj.; Biochem.) = fotosyn- 
thetisch 
pholtoltakitisch (Adj.) = fozotaktisch 
Pholtoltalxis (f.; -, -xilen) = Fototaxis 
Pholtolthek (f. 20) = Fotothek 
Phoftoithefralpie (f. 19) = Fototherapie 
pholtoltrop (Adj.) = fototrop 
pholtoitrojpisch (Adj.) = fototropisch 
Pholtoltrolpisimus (m.; -; unz.) = Fototropismus 
Pholtolvolitalik ([-v>l-] f.; -; unz.) = Fotovoltaik 
Pholtolvolitaliklanllalge ([-val-] f. 19) = Fotovol- 
taikanlage 
pholtoivolitalisch ([-vol-] Adj.) = fozovoltaisch 
Pholtolwilderistand (m. 1u) = Fotowiderstand 
Pholtoizellle (f. 19; früher) = Fotozelle 
Phrajse (f. 19) 1 (Sprachw.) Teil eines Satzes, 
Satzglied 2 (Mus.) kleinster Abschnitt eines Mu- 
sikstücks, zusammengehörige Tongruppe 3 (fig.) 
3.1 nichts sagende, abgegriffene Wendung, Re- 
densart 3.2 Aussage, Versprechung, hinter der 
nichts steckt e das sind alles nur ~n; leere ~n 
dreschen (umg.; abwertend) in Phrasen (3) re- 
den, inhaltsleere Aussagen machen |frz., „Satz, 
Phrase“ <spätlat. phrasis „redner. Ausdruck“ 
<grch. phrasis „das Sprechen, der Ausdruck“] 
Phrajsenidreischer (m. 3; umg.; abwertend) jmd., 
der häufig Phrasen, große Worte gebraucht 


phrajsenlhaft (Adj.) in der Art von Phrasen, 
nichtssagend 

Phralsenistrukiturigramimaltik (f. 20; unz.; Abk.: 
PS-Grammatik; Sprachw.) Grammatik, die die 
syntaktische Struktur von Sätzen anhand ihrer 
einzelnen (voneinander abgegrenzten u. hierar- 
chisch geordneten) Phrasen analysiert; Sy Kon- 
stituentenstrukturgrammatik 

Phrajseollolgie (f. 19; Sprachw.) I (unz.) Lehre 
von den einer Sprache eigentüml. Redewendun- 
‚gen 1 (zählb.) Sammlung solcher Redewendun- 
gen [<grch. phrasis „Redewendung, 

Ausdruck“ + Zegein „sammeln“] 
phrajseollolgisch (Adj.) die Phraseologie betref- 
fend, auf ihr beruhend e ~es Wörterbuch 

Phrajseollolgisimus (m.; -, -gisimen; Sprachw..) 
= Idiom (1); ? Lexikon der Sprachlehre 

Phralseolnym (n. 11) Redewendung, die als Deck- 
name verwendet wird, z.B. „von einem Ver- 
ehrer“ [<grch. phrasis „Ausdruck“ + onyma 
„Name“ 

phrajsielren (V. t.; hat; Mus.) in sinnvolle Ab- 
schnitte einteilen, in melodisch-rhythm. (beim 
Wiederholen verschieden zu spielende) Tongrup- 
pen gliedern e ein Musikstück, eine Tonfolge ~ 

Phrajsielrung (f. 20) das Phrasieren 

Phreinessie (f. 19; unz.; Psych.) mit Irrereden ver- 
bundene psych. Störung [zu grch. phren 
„Zwerchfell; Geist, Sinn, Gemüt, Verstand“] 

phreineitisch (Adj.; Psych.) an Phrenesie leidend; 
>a. frenetisch 

Phrelniltis (f.; -, -tiiden; Med.) Zwerchfellentzün- 
dung [zu greh. phren „Zwerchfell; Geist, Sinn, 
Gemüt, Verstand“] 

Phreinollolgie (f. 19; unz.; Med.) = Kraniologie 
[<grch. phren „Zwerchfell; Geist, Sinn, Gemüt, 
Verstand“ + /ogos „Lehre“] 

phreinollolgisch (Adj.; Med.) = kraniologisch 

Phrylger (m. 3) Angehöriger eines indogerma- 
nischen Volkes in der antiken kleinasiatischen 
Landschaft Phrygien; oV Phrygier 

Phryigiler (m. 3) = Phryger 

phrylgisch (Adj.) Phrygien betreffend, zu Phry- 
gien gehörend, aus ihm stammend è ~e Mütze 
über die Schultern reichende, kegelförmige Mütze 
mit nach vorn gebogener Spitze; (Med.) der 
phrygischen Mütze ähnliche Verformung der 
Gallenblase; ~e Tonart (Mus.) eine der altgrie- 
chischen Tonarten, die auch eine der Kirchenton- 
arten ist 

Phthallelin (n. 11; unz.; Chem.) aus Phthalsäure- 
anhydrid u. Phenolen hergestellter Triphenyl- 
methanfarbstoff, z. B. Phenolphthalein u. Fluo- 
reszein, Xanthenfarbstoff [> Naphthalin] 

Phthallsäulre (f. 19; unz.; Chem.) eine aromat. 
Dikarbonsäure, die aus Naphthalin durch Oxi- 
dation mit Luftsauerstoff hergestellt u. zur 
Farbstoffgewinnung sowie als Weichmacher für 
PVC verwendet wird [> Naphthalin] 

Phthilrilalsis (f.; -, -rilalsen; Med.) Läusebefall 

pH-Wert (m. 1) Maßeinheit für die Wasserstoff- 
ionenkonzentration (u. die Stärke der Säure od. 
Base) einer Flüssigkeit 

Phylkollolgie (f. 19; unz.; Bot.) Algenkunde 
[<grch. phykos „Tang“ + logos „Lehre“] 

Phylkolmylzet (m. 16; Bot.) Algenpilz [<grch. 
phykos „Tang“ + Myzet] 

Phylle (f. 19) Unterabteilung der altgriechischen, 
ursprünglich nach familiären, später dann nach 
territorialen Gesichtspunkten gegliederten 
Stadtstaaten bzw. Gemeinden [<grch. phyle 
„Volksstamm“] 

phylleitisch (Adj.; Biol.) die Abstammung betref- 
fend [> Phyle] 

Phylllit (m. 1; Geol.) aus Quarz u. Muskowit be- 
stehender, feinblättriger Schiefer [<grch. phyllon 
„Blatt“ + Zithos „Stein“] 

Phylilolkakitus (m.; -, -telen; Bot.) = Blattkaktus 

Phylilojphalge (m. 17; Zool.) 1 (i.e. S.) Tier, das 
sich lediglich von Blättern ernährt 2 (1. w.S.) 


Pflanzenfresser [<grch. phyllon „Blatt“ + pha- 
gein „essen“] 

Phyliloltalxis (f.; -, -talxen; Bot.) Stellung der Blät- 
ter von Pflanzen |<grch. phyllon „Blatt“ + taxis 
„Anordnung“] 

Phylilolxeira (f.; -, -xelren; Zool.) = Reblaus 
[<grch. phyllon „Blatt“ + xeros „trocken“, eigtl. 
„Blattaustrocknerin“] 

Phyllolgelnelse (f. 19; Biol.) Stzammesentwicklung 
der Lebewesen [<grch. phyle „Volksstamm“ + 
genesis „Erzeugung“] 

phyllolgelneitisch (Adj.; Biol.) die Phylogenese 
bzw. Phylogenie betreffend, auf ihr beruhend 

Phyllolgelnie (f. 19; Biol.) = Phylogenese 

Phyisallis (f.; -, -; Bot.) aus Peru stammende, bes. 
in Südafrika kultivierte kirschförmige Beere, die 
mit einer papierartigen Hülle versehen ist: Phy- 
salis peruviana; Sy Kapstachelbeere 

Physiilalter auch: Phyjsilalter (m. 3) = Naturheil- 
kundiger [<grch. physis „Natur“ + iatros „Arzt“] 

Physiilaitrie auch: Phyjsilatjrie (f. 19; unz.) = Na- 
turheilkunde [> Physiater] 

Phylsik (f. 20; unz.) Naturwissenschaft, die in 
enger Verbindung mit Mathematik u. Chemie 
steht, Lehre von den unbelebten Dingen der Na- 
tur, ihrem Aufbau u. ihrer Bewegung sowie von 
den Strahlungen u. Kraftfeldern u. deren Eigen- 
schaften, die häufig experimentell erforscht u. in 
allgemeingültigen Gesetzen beschrieben werden 
(Atom-, Bio-, Experimental-) è die Gesetze 
der ~; Unterricht im Fach ~ erteilen [<lat. phy- 
sica „Naturlehre“ <greh. physike (theoria) „Na- 
turforschung‘“; zu grch. physis „Natur“] 

phyisilkallisch (Adj.) die Physik betreffend, zu ihr 
gehörend, auf ihr beruhend e ~e Chemie Lehre 
von physikalischen Erscheinungen chemischer 
Vorgänge; ~e Konstanten wichtige Zahlengrö- 
‚en in der Physik, die universell einen festen 
Wert haben od. eine Eigenschaft eines Stoffes 
zahlenmäßig festlegen; ~e Therapie = Physio- 
therapie 

Phylsilker (m. 3) Wissenschaftler, Student der 
Physik 

Phyjsilkelrin (f. 22) weibl. Physiker 

Phyjsilkolchelmie ([-ge-] f. 19; unz.) Wissenschaft 

von der physikal. Chemie 

Phyjsilkolchelmilker ([-ge:-] m. 3) Wissenschaftler 

auf dem Gebiet der physikal. Chemie 

phylsilkolchelmisch ([-çe:-] Adj.) zur physikal. 

Chemie gehörend, auf ihr beruhend 

Phylsilkum (n.; -s, -silka) medizin. Vorprüfung, 

meist nach dem 4. Semester |<lat. (tentamen) 
physicum „Prüfung in den Naturwissenschaf- 
ten“ 

Phylsikluniterlricht (m. 1; Pl. selten) (schulischer) 

Unterricht im Fach Physik 

Phylsilkus (m.; -, -se; veraltet) Kreis- od. Bezirks- 

arzt (Kreis-) [<lat. physicus „Naturkenner“] 

phyfsilo..., Phylsilo... (in Zus.) natur..., kör- 
per..., Natur..., Körper..., z.B. physiothera- 

peutisch, Physiognomie [<grch. physis „Na- 
tur“ 

Phylsilolgnojmie auch: Phylsiloglnojmie (f. 19) äu- 
Jere Erscheinung eines Menschen, auch Tieres, 

bes. der Gesichtsausdruck [<grch. physis 
„Natur“ + gnonai „erkennen“] 

Phylsilolgnojmik auch: Phylsiloginojmik (f. 20; 
unz.) Lehre von den (angeblich) aus dem Ge- 
sichtsausdruck zu erschließenden charakterl. Ei- 
genschaften; Sy Ausdruckskunde 

phylsilolgnolmisch auch: phylsiloginolmisch (Adj.) 
zur Physiognomie gehörend, auf Physiognomie 
beruhend 

Phylsiolgralfie (f. 19) Naturbeschreibung; oV Phy- 
siographie |<greh. physis „Natur“ + graphein 
„schreiben“] 

phylsiolgraffisch (Adj.) zur Physiografie gehörend, 
auf Physiografie beruhend; oV physiographisch 

Phyjsiolgralphie (f. 19) = Physiografie 

phylsiolgralphisch (Adj.) = physiografisch 


Phyjsiolkraltie (f. 19; unz.) im 18. Jh. von François 
Quesnay begründete Volkswirtschaftslehre, nach 
der es dem Staat obliegt, die Gesellschaftsord- 
nung durch Gesetze der natürlichen Ordnung 
anzupassen u. dabei bes. das Eigentum zu schüt- 
zen u. das Prinzip des Gewährenlassens u. der 
Nichteinmischung zu befolgen [< Physis + grch. 
kratein „herrschen“] 

Phylsiollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 
Physiologie 

Phylsiollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Lebens- 

vorgängen, von den Vorgängen im (gesunden) 

Lebewesen [<grch. physis „Natur“ + logos „Leh- 
re“] 

phylsiollolgisch (Adj.) die Physiologie betreffend, 
zu ihr gehörend, auf ihr beruhend e ~e Chemie 
= Biochemie 

Phylsilolnojmie (f. 19; unz.; veraltet) Lehre von 

den Naturgesetzen [<grch. physis „Natur“ + no- 
mos „Gesetz“] 

Phyjsilolthejrajpeut (m. 16; Med.) freiberuflich tä- 
tiger od. in Kliniken u. Rehabilitationszentren 
angestellter Therapeut, der durch physikalische 
Therapie (Krankengymnastik) die Behandlung 
von Kranken unterstützt [<grch. physis „Na- 
tur“ + Therapeut] 

Phyjsiolthelrajpeultin (f. 22; Med.) weibl. Physio- 

therapeut; Sy Krankengymnastin 

phylsiolthelrajpeultisch (Adj.; Med.) die Physio- 
therapie betreffend, auf ihr beruhend; Sy kran- 
kengymnastisch 

Phyjsiolthelrajpie (f. 19; Med.) Therapie von Er- 

krankungen im System der Bewegungsorgane 

mithilfe von Massage, Licht, Wärme o. Å.; 

Sy Krankengymnastik, physikalische Therapie 

Phylsioltop (n. 11; Geogr.) durch eine bestimmte 
Konstellation abiotischer Faktoren (Relief, Bo- 
den, Klima, Wasser) gekennzeichnete, homogene 
landschaftsökologische Einheit [<Physis + grch. 
topos „Ort, Raum“] 

Phylsis (f.; -; unz.) Natur, natürliche Körperbe- 
schaffenheit [grch., „Natur“] 

phylsisch (Adj.) die Physis betreffend, zu ihr gehö- 
rend, auf ihr beruhend, körperlich, natürlich, in 
der Natur begründet 

Phyltolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) Teilgebiet der 
Chemie, das sich mit der Zusammensetzung von 
Pflanzen u. mit den bei ihnen auftretenden 
chem. Vorgängen befasst |<grch. phyton „Pflan- 
ze“ + Chemie] 

Phyitolgeolgraffie (f. 19; unz.) = Geobotanik; 

oV Phytogeographie [<grch. phyton „Pflanze“ 

+ Geografie] 

Phyltolgeolgralphie (f. 19; unz.) = Phytogeografie 

Phyltolhorimon (n. 11) Hflanzliches Hormon 

[<grch. phyton „Pflanze“ + Hormon] 

Phyltollith (m. ı od. 16) aus pflanzl. Ablagerungen 

entstandenes Sedimentgestein [<grch. phyton 
„Pflanze“ + Zithos „Stein“] 

Phyltollolgie (f. 19; unz.) = Botanik [<grch. phy- 
ton „Pflanze“ + logos „Lehre, Kunde“] 

Phyltolmeldilzin (£.; -; unz.) Lehre von den Pflan- 

zenkrankheiten, Pflanzenmedizin [<grch. phy- 
ton „Pflanze“ + Medizin] 

Phyltolpalthollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den 

Pflanzenkrankheiten |<grch. phyton „Pflanze“ 

+ Pathologie] 

phyitolpalthollolgisch (Adj.) die Phytopathologie 
betreffend, zu ihr gehörig 

phyitolphag (Adj.; Biol.) Pflanzenfressend 

<grch. phyton „Pflanze“ + phagein „fressen“] 

Phyitolphalge (m. 17; Biol.) Pflanzenfresser 

<grch. phyton „Pflanze“ + phagein „essen, fres- 

sen“ 

Phyltojplankiton (n.; -s; unz.) pflanzliches Plank- 

ton [<grch. phyton „Pflanze“ + Plankton] 

Phyltolthelralpie (f. 19; unz.) Pflanzenheilkunde 

<grch. phyton „Pflanze“ + Therapie] 

Phyltoltolmie (f. 19; unz.) Anatomie der Pflanzen 

<grch. phyton „Pflanze“ + tome „Schnitt“] 
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Pickelhering 


Pi (n. 15; Zeichen: n, I) 116. Buchstabe des griech. 
Alphabets 2 (Math.; Zeichen: T) Verhältnis 
eines Kreisumfangs zum Durchmesser des Krei- 
ses, 3,142, Sy ludolfsche Zahl e ~ mal Daumen 
(umg.) nach grober Schätzung, ungefähr 

Pilafffe (f. 19; Hohe Schule) Trab auf der Stelle 

frz., „Großtuerei, Prunk“] 

pilafffiejren (V. i.; hat) die Piaffe ausführen 

Pilalnilno (n. 15; Mus.) kleines Klavier [ital., Ver- 

kleinerungsform zu Piano „Klavier“] 

pilalnislsilmo (Mus.; Abk.: pp) sehr leise (zu spie- 
len) [ital.] 

Pilajnist (m. 16; Mus.) an der Hochschule ausge- 

bildeter Musiker, der beruflich Klavier spielt 

> Piano] 

Pilalnisitin (f. 22; Mus.) weibl. Pianist 

pilalnisitisch (Adj.; Mus.) das Klavierspiel, die 

Kunst des Klavierspielens betreffend 

pilalno (Mus.; Abk.: p) Zeise (zu spielen) [ital., 

<lat. planus „eben“] 

Pilalno (n. 15) I (unz.) Zeises Spiel, leiser Gesang 

(zählb.; veraltet) Klavier; >a. Flügel [ver- 

kürzt <Pianoforte <ital. piano „leise“ + forte 

‚stark“] 

Pilalnolforlte (n. 15; urspr. Bez. für) Klavier [<ital. 

piano „leise“ + forte „stark“; das Hammerkla- 

vier lässt sich im Unterschied zum Spinett u. 

Klavichord leise u. laut anschlagen] 

Pilalnolla (n. 15; Mus.) selbsttätig spielendes Kla- 

vier [Weiterbildung von Piano] 

Pilaslsalva ([-va] f.; -, -ven [-van]) Faser aus den 

Blattscheiden verschiedener Palmen [<port. pi- 

assaba, piasaba <Tupi piasaba] 

Pilasiter (m. 3) kleine Währungseinheit in Ägyp- 

ten, Syrien, Libanon u. der Türkei, /oo Pfund, 

sowie auf Zypern, 480 Pfund [<ital. piastra 

„Metallplatte“] 

Pilaziza (f.; -, -azlze) Marktplatz in italien. Städ- 

ten [ital., „Platz“] 

Pilazizetita (f.; -, -zetite od. -zetiten) kleine Piazza 

ital., „kleiner Platz“] 

Pilca (f.; -; unz.) normierte Buchstabengröße bei 

'Schreibmaschinen (2,6 mm Schrifthöhe) [engl.] 

Pilcaldor (m. 1) berittener Stierkämpfer, der den 

Stier durch Lanzenstiche in Nacken u. Schultern 

reizt [span.; zu picado, Part. Perf. von picar 

„stechen“] 

Pilcalro (m. 6) tragisch-komische Hauptfigur des 
span. Schelmenromans (pikaresker Roman), bes. 
ab dem 16. Jh. [span.] 

piclcollo (Adj.; Mus.) sehr klein (als Zusatzbez. 
für Instrumente) e Flauto ~ Pikkoloflöte [ital., 
„klein“] 

Piclcollo (m. 6) = Pikkolo 

pilcheln (V. i.; hat; umg.) (Alkohol) trinken [zu 

Pegel „Wasserstandsmarke“, dann „Marke an 

Trinkgefäßen“] 

iichellsteilner Fleisch (n.; - -s; unz.; Kochk.) ge- 

dünstete Rindfleischwürfel mit Karotten u. a. 

Gemüse, Kartoffeln u. Bouillon [vermutl. zu 

Büchelstein im Bayer. Wald] 

pilchen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit Pech über- 

ziehen I (V. i.; oberdt.) festkleben, klebrig sein 

> Pech] 

Pick’ (m. 1) Stich, Stoß, Zuhacken [zu picken in 
der r Bedeutung „stechen, hauen“] 

Pick? (m. 1; unz. österr.; umg.) Klebstoffe etwas 
mit einem ~ wieder ankleben 

ilcke (f. 19) Spitzhacke [<mhd. bicke, angelehnt 

an picken; > picken] 

Pilckel’ (m. 5) Spitzhacke, (bes.) Eispickel [Ablei- 

tung von Picke] 

Pilckel? (m. 5) kleine Erhebung auf der Haut, Pus- 

tel, Eiterbläschen [> Pocke] 

ilckellhaujbe (f. 19) 1 (urspr.) Beckenhaube (vi- 

sierloser Helm) der Ritterrüstung 2 (dann) Le- 

derhelm mit Metallspitze [<mhd. beckenhube; 
> Becken u. Haube] 

ilckellhelring (m. 1) 1 gepökelter Hering 2 komi- 

sche Figur in den Stücken der engl. Komödian- 
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pickelig 


ten, als Hanswurst von den dt. Wanderbühnen 
übernommen [> pökeln, Hering] 

pilckellig (Adj.) voller Pickel; oV picklig e ein ~es 
Gesicht 

pilcken (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ mit dem 
Schnabel aufheben, aufnehmen 2 etwas mit et- 
was, etwas aus etwas ~ mit einem spitzen Ge- 
genstand od. den Fingern herausnehmen 3 (ös- 
terr. a.) etwas ~ kleben e Körner ~; Rosinen 
aus dem Kuchen ~ II (V. i.) nach, in, an etwas 
~ mit dem Schnabel leicht hacken, zustoßen 
e der Specht pickt an der Rinde; jmdn. in den 
Finger, in die Hand - [Zusammenfall mehre- 
rer Wörter: 1.: nach lautmalendem pick (Vogel- 
schnabel); 2.: <mhd. dicken „stechen, hauen“; 
3.: <frz. piquer „stechen“] 

Pilcker (m. 3) 1 Maschine für das Pflücken von 
Baumwolle 2 (Textilw.) Teil des Webstuhls 
[engl., „Pflücker“] 

Pilckerl (n. 28; österr.; umg.) Aufkleber, Etikett, 
Plakette e Autobahn- 

pilckern (V. i.; hat; sächs.) (gut) essen [> picken] 

pickllig (Adj.) = pickelig 

Picklnick (n. 15 od. 11) Essen im Freien während 
eines Ausflugs [<engl. picnic „Landpartie, Mahl- 
zeit im Freien“] 

picklnilcken (V. i.; hat) ein Picknick machen 

Pick-up auch: Picklup ([-ap] m. 6; Kfz) Personen- 
kraftwagen, bei dem sich anstelle der Rücksitze 
eine offene Ladefläche befindet [zu engl. pick up 
„aufnehmen“] 

Pilco... = Piko... 

pilcolbelllo (Adj.) = pikobello 

Pilcot ([-ko:] m. 6) kleine Zacke, Fadenöse am 
Rand von Spitzen 

PID (Med.; Abk. für) pränatale Implantations- 
diagnostik, Präimplantationsdiagnostik 

Pidigin ([pıdzın] n. 15; Sprachw.) durch das Auf- 
einandertreffen zweier unterschiedlicher Spra- 
chen entstandene (vereinfachte) Verkehrssprache 
[engl. pidgin, chines. Entstellung von engl. 
business „Geschäft“] 

Pidiginlengllisch ([pıdzın-] n.; -; unz.; Sprachw.) 
= Pidginenglish 

Pidiginlengllish ([pıdzinıyglif] n.; -; unz.; 
Sprachw.) Mischsprache, vereinfachtes, mit Ele- 
menten einer fremden Sprache durchsetztes Eng- 
lisch als Verkehrssprache; oV Pidginenglisch 
[> Pidgin] 

pidigilnijsielren ([pıdzı-] V. t.; hat; Sprachw.) 
Sprachen ~ durch Vereinfachung u. morpholog. 
Reduktion zum Pidgin machen 

Pie ([paı] f. 10; engl. Kochk.) gefüllte Pastete od. 
Kuchen e Apple- Apfelkuchen [engl.] 

Pilece ([pjes(2)] f. 19) 1 (Mus.) Tonstück, kom- 
pletter Notensatz eines Stückes, musikalisches 
Zwischenspiel 2 Theaterstück [<frz. piece 
„Stück“] 

Pileldesital ([pje-] n. 11) Sockel, kleines Podest 
[<frz. piédestal „Sockel, Postament“] 

Pieflke (m. 6; umg.) 1 unbedeutender Wichtigtuer, 
spießbürgerlicher Angeber 2 (österr.; umg.) 
Deutscher 

Piek (f. 20) unterster Raum im Schiff [<engl. 
peak] 

pieklfein (Adj.; umg.) sehr fein; oV pikfein [zu 
nddt. pük „ausgesucht, erlesen“, eigtl. „heraus- 
gepickt“ (Gütebez. im hansischen Handel)] 

pieklsaulber (Adj.; umg.) sehr, tadellos sauber 
[> Piekfein] 

Piep (m. 1; unz.) dünner, hoher Ton (wie von Vö- 
geln); Sy Pieps, Piepser (1) e du hast ja einen ~! 
(umg.) du hast einen Vogel, bist verrückt; keinen 
~ sagen (umg.) kein Wort sprechen 

piep! (Int.) (Nachahmung des Vogellautes); 

Sy pieps! e nicht -/Piep sagen (umg.) kein 
Wort sprechen 

pielpe (Adj.; nur präd.; umg.) = piepegal 

pieplegal (Adj.; nur präd.; umg.) gleichgültig, 
egal; Sy piepe e das ist (ganz) ~; das ist mir ~ 
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[= so egal wie der Laut „piep“, so viel wert wie 
der Laut „piep“] 

pielpen (V. i.; hat) Laut geben (von kleinen Vö- 
geln, bes. Küken) e bei dir piept’s wohl? (umg.) 
was fällt dir ein?; das ist zum Piepen! (umg.) 
zum Lachen, sehr komisch [zu lautmalendem 
piep; dasselbe: pfeifen] 

Piejpen (Pl.; umg.) Geld [vielleicht zu Piepmatz, 
dem Adler auf den Münzen] 

Pieper (m. 3) 1(Zool.) Angehöriger einer mit den 
Bachstelzen nahverwandten Gattung lerchen- 
ähnlicher Singvögel: Anthus 2 (allg.) kleiner Vo- 
gel, Piepmatz [> piep, piepen] 

Pieplmatz (m. 1u; umg.) kleiner Vogel e wie ein ~ 
essen sehr wenig essen 

Pieps (m. 1; umg.) = Piep 

pieps! (Int.) = piep! 

pieplsen (V. i.; hat) 1 piepen 2 (fig.) mit hoher 
Stimme sprechen od. etwas sagen [Ableitung 
von piepen] 

Piepiser (m. 3; umg.) 1 = Piep 2 sehr kleines Funk- 
empfangsgerät (als Teil einer Personensuchanla- 
ge), das jmd. mit sich führt u. das kurze, hohe 
Töne aussendet, wenn der Träger gesucht wird 

pieplsig (Adj.; umg.) 1 boch, dünn (Stimme) 
2 mit hoher, dünner Stimme e ~ sprechen 

Pier' (m. 6 od. 1, Mar. f. 7 od. 10) Hafendamm 
senkrecht zum Ufer, Landungsbrücke [engl., 
„Pfeiler, Brückenpfeiler, Hafendamm“] 

Pier? (m. 1) auf Sandböden der Meeresküste leben- 
der Ringelwurm, wird als Köder zum Angeln 
benutzt: Arenicola marina [<ndrl. pier, mnddt. 
Pyr, pyer „Regenwurm“] 

pier|cen ([pi:r-] V. t.; hat) ein Piercing durchfüh- 
ren è sich die Nase ~ lassen 

Pierlcing ([pi:rsıy] n. 15) 1 das Durchstechen von 
Haut (Ohren, Nase), um Schmuck anzubringen 
(Lippen, Nasen-) 2 mit Piercing (1) ange- 
brachter Schmuck e sich ein ~ machen lassen 
[engl.; zu pierce „(durch)stechen“] 

Pierlcingistuldio ([pi:rsın-] n. 15) Geschäft, in dem 
man Schmuck u. Accessoires für das Piercing kau- 
fen u. fachmännisch einsetzen lassen kann 

Pilerlretite ([pjeret>] f. 19) weibl. Pierrot [frz., 
weibl. Form zu Pierre „Peter“] 

Piler/rot ([pjero:] m. 6) aus der Commedia dell’Ar- 
te stammende, komische, melanchol. männl. Fi- 
gur mit weißgepudertem Gesicht [£rz., Verklei- 
nerungsform zu Pierre „Peter“] 

ielsalcken (V. t.; hat; umg.) peinigen, quälen [zu 

nddt. ossenpesek „Ochsenziemer“, eigtl. „mit 

dem Ochsenziemer bearbeiten“; od. <rotw. zu 

jidd. pisseach „lahm, krumm“, eigtl. „jmdn. so 

zurichten, dass er krumm u. lahm daliegt“] 

pielseln (V. i.; hat; umg.) 1leicht u. fein regnen, 
nieseln 2 urinieren 

Pielsejpamipel (m. 5; schles.; abwertend) Xleinl., 

engstirniger, auch ungeselliger Mensch 

Pilelta ([pista:] f. 10) = Vesperbild [ital., „Fröm- 

migkeit“ <lat. pietas „Frömmigkeit“] 

Pileltät ([pio-] f. 20; unz.) 1 Ehrfurcht vor der Re- 
ligion, Achtung vor dem religiösen Empfinden 
anderer 2 Ehrfurcht bes. vor Toten bzw. dem 
Gedenken an Tote 3 Achtung, Rücksicht [<lat. 
pietas „Frömmigkeit“] 

pileltätllos ([pis-] Adj.) ohne Pietät 

Pileltätllolsiglkeit ([piə-] f. 20; unz.) pietätloses 
Wesen od. Verhalten 

pileltätvoll ([pio-] Adj.) voll Pietät, Pietät emp- 
findend 

Pileltisimus ([pio-] m.; -; unz.) protestant. Erwe- 
ckungsbewegung im 17./18. Jh. (als Reaktion auf 
die als erstarrt empfundene Orthodoxie), die eine 
gefühlsbetonte Frömmigkeit u. tätige Nächsten- 
liebe erstrebte [zu lat. pietas „Frömmigkeit“] 

Pileltist ([piə-] m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des 
Pietismus 2 (a. leicht abwertend) schwärme- 
risch-frommer, biederer Mensch, Frömmler 

pileltisitisch ([pio-] Adj.) zum Pietismus gehö- 
rend, aufihm beruhend 
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pilelto]so ([piə-] od. [pie-] Mus.) mitleids-, an- 
dachtsvoll (zu spielen) [ital.] 

pietischen (V. i.; hat; sächs.) tüchtig trinken 
[<sorb. pic „trinken“] 

pilelzolelekitrisch auch: pilelzolelektirisch ([pie-] 
Adj.) auf Piezoelektrizität beruhend, von ihr 
stammend è ~er Effekt Erscheinung der Piezo- 
elektrizität; inverser ~er Effekt Längenände- 
rung bei elektr. Aufladung der Kristallflächen 

Pilelzolelekitrilziltät auch: Pilelzolelektirilziltät 
([pie-] f.; -; unz.) durch Deformation mancher 
Kristalle entstehende Elektrizität [<grch. pie- 
zein „drücken“ + Elektrizität] 

Pileizolmeiter ([pie-] n. 13) Gefäß, in dem die 
Kompressibilität von Flüssigkeiten bei hohem 
Druck gemessen wird [<grch. piezein „drücken“ 
+ metrein „messen“] 

Pififelralro (m.; -s, -ralri; Mus.) italien., zur Weih- 
nachtszeit in Rom Hirtenmusiken spielender 
Schalmeien- od. Dudelsackbläser [ital.; zu Piffero 
(der Dudelsack hat ein Schalmeienmund- 
stück)] 

Pifffelro (m.; -s, -felri; Mus.) Schalmei, Querpfeife 
[ital.] 

piff, paff! (Int.) (Nachahmung des Schusses) [laut- 
malend] 

Pigment (n. 11) 1 (Biol.) in menschl. u. tier. Zel- 
len abgesetzter Farbstoff 2 (Chem.) in einem 
Bindemittel angeriebener, praktisch unlösl. 
Stoff, der auf einen Körper aufgetragen wird, 
um diesem eine bestimmte Farbe zu geben [<lat. 


Pigmentum „Farbstoff“ 

Piglmenitaltilon (f. 20; unz.; Biol.) Färbung durch 
Ablagerung von Pigment 

Piglmentlbakitelrilum (n.; -s, -rilen) farbstoffbil- 
dendes Bakterium 


Piglmentldruck (m. 1) Druckverfahren mittels 

einer lichtempfindlichen Schicht, der als Farb- 

pigment Kohle od. Rötel zugesetzt worden ist; 

Sy Kohledruck 

piglmenlitielren (V.; hat) I (V. t.) in kleinste Teil- 

chen zerteilen (Farbstoff) II (V. i.) sich durch 

Pigment färben e pigmentiert mit Pigment 
versehen 

Pigimenitielrung (f. 20; Pl. selten) 1 das Pigmen- 

tieren 2 Pigmentbildung 

Piglmentlpalpier (n. 11; unz.) mit gefärbter Gela- 
tine beschichtetes, fotograf. Rohpapier 

Pilgnolle auch: Piglnolle ([pinjo:-] f. 19) = Pignolie 

Pilgnollie auch: Piglnollie ([pinjo:]jo] f. 19) essba- 
rer Samenkern der Pinie, Pinienkern; oV Pignole 
[ital., „Frucht der Pinie“] 

Pik' (m. 6 od. 1) 1 Bergspitze (besonders in Namen 
von Bergen) 2 Spitze (einer Kurve); >a. Peak 
[<engl. peak „Bergspitze, Gipfel“] 

Pik? (n. 15) Farbe im französischen Kartenspiel; 
Sy Schippen [<frz. pique „Spieß, Lanze“] 

Pik? (m.; -s; unz.; umg.) Groll e (nur in der Wen- 
dung) einen ~ auf jmdn. haben [<frz. pique 
„Lanze, Spieß, Groll“] 

pilkant (Adj.; -er, am -esiten) 1 kräftig gewürzt, 
scharf (Speise) 2 (fig.) prickelnd, schlüpfrig, an- 
züglich (Lektüre, Bemerkung, Anekdote) [<frz. 
piquant „stechend‘“, Part. Präs. zu piquer „ste- 
chen“] 

ilkanitelrie (f. 19) I (unz.) pikante Beschaffenheit 

Iı (zählb.) pikante Bemerkung, Anzüglichkeit 

dt. Ableitung von pikant, dem Frz. fremd] 

ilkalresk (Adj.) vom Picaro handelna, in der Art 
des Picaros e ~er Roman = Schelmenroman 
iklass (n. 11; Kart.) höchste Spielkarte der Farbe 

Pik 

Pilke (f. 19; im späten MA) Spieß (des Lands- 

knechts) e von der ~ auf (fig.) von der untersten 

Stufe an, von Grund auf |<frz. pique „Spieß, 

Lanze“] 

Pilkee (m. 6; österr. auch n. 15; Textilw.) Baum- 

wollgewebe mit Reliefmuster [<frz. piqué 

„Steppstich, Pikee“; zu piquer „stechen, durch- 

öchern, steppen“] 
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pilken (V. t.; hat; norddt.) szechen; oV piksen 

e jmdn. (mit einer Nadel) ~; eine Mücke hat 

mich gepikt; ein Loch ins Papier - [> Pike] 

Pilkelnier (m. 1; im späten MA) Landsknecht mit 

Pike [nach frz. piquier „Pikenträger“] 

ilkett' (n. 11) 1 (früher) Vorposten 2 (schweiz.) 

einsatzbereite Mannschaft im Heer wie auch bei 

der Feuerwehr [<frz. piquet „Absteckpfahl, 
kleine Abteilung Soldaten“; zu frz. pique „Lan- 
ze, Spieß“] 

Pilkett“ (n. 11; unz.; Kart.) französ. Kartenspiel zu 

zweien [<frz. piquet „Pikettspiel‘; zu frz. pique 

„Pik“ (Spielkartenfarbe)] 

piklfein (Adj.) = piekfein 

pilkielren (V. t.; hat) junge Pflanzen ~ mit dem 

Pikierholz ins Freie pflanzen [> Pike] 

ilkierjholz (n. 12u) kurzer, zugespitzter Stock 

zum Bohren des Erdlochs beim Pikieren 

pilkiert (Adj.; -er, am -esiten) verärgert, gereizt, 
etwas beleidigt e ~ sein; etwas ~ sagen [zu frz. 
piquer „stechen, ärgern, reizen“] 

Piklkollo (m. 6) oV Piccolo 1 kleine Flasche Sekt 
2 Kellnerlehrling [zu ital. piccolo „klein“] 

Piklkollolflölte (f. 19; Mus.) kleine Querflöte in 
Diskantstimmung 

Pilko... (Zeichen: p; vor Maßeinheiten) ein Billi- 

onstel der betreffenden Grundeinheit, z.B. ein 

pF (Pikofarad) = 10`” Farad = 1 Billionstel Fa- 
rad [<ital. <span. pico „ein bisschen“] 
pilkolbelllo (Adj.; undekl., meist adv.; umg.) fein, 
tadellos, ausgezeichnet; oV picobello @ ~ angezo- 
gen; ~ sauber [<ndrl. pük „auserlesen“ + ital. 
bello „schön“; > piekfein] 

ilkoffalrad (n.; -s, -; Abk.: pF) das 10 ””fache eines 

Farads 

Pilkör (m. 1) Vorreiter bei der Parforcejagd [<frz. 

piqueur „Pikör“, zu frz. piquer in der Bedeu- 

tung „beaufsichtigen, zur Arbeit anhalten“] 

Pilkrat (n. 11; Chem.) Salz der Pikrinsäure [zu 

grch. pikros „bitter“] 

ilkrinsäulre auch: Piklrin|säulre (f. 19; unz.; 
Chem.) durch Nitrierung von Phenol darstell- 
bare, hellgelbe, bitterschmeckende Verbindung, 
früher als Explosivstoff u. zur Färbung von Tex- 
tilien verwendet; Sy Trinitrophenol [zu greh. 
pikros „bitter“] 

piklsen (V. t.; hat) = piken 

Piklte (m. 17) Angehöriger eines alten Volksstam- 

mes in Schottland [wahrscheinl. zu lat. pictus 

„bemalt“] 

Pikltolgraffie (f. 19) = Bilderschrift; oV Piktogra- 

phie 

Pikltolgramm (n. 11) Bild od. Zeichen mit fest- 

gelegter, international verständl. Bedeutung, 

z. B. Verkehrszeichen [<lat. pictus „gemalt“ + 

grch. gramma „Schriftzeichen“] 

Pikltolgralphie (f. 19) = Piktografie 

Pilkul (m. od. n.; -s, -) ostasiatische Gewichtsein- 
heit 

Pillar (m. 16; Hohe Schule) Vorrichtung aus zwei 
Pfosten, an denen das Pferd bei der Dressur mit 
dem Zügel festgebunden wird [span., „Säule, 
Pfeiler“] 

Pillasiter (m. 3) Wandpfeiler [<ital. pilastro; zu 
lat. pila „Pfeiler“] 

Pillaites (n.; -; unz.) ganzheitliches Körpertrai- 
ning, das Übungen zur Stärkung der Muskula- 
tur (bes. der Rumpfmuskulatur) u. Verbesserung 
der Körperhaltung sowie bewusstes Atmen u. 
Entspannen umfasst [nach dem deutschen Be- 
gründer Josef Pilates, 1880-1967] 

Pillau (m.; -s; unz.) = Pilaw 

Pillaw ([-laf] m.; -s; unz.; asiat. Kochk.) orienta- 
lisches Reisgericht mit Hammel- od. Hühner- 

fleisch; oV Pilau [<türk., persisch pilav] 

Pillchard ([pıltfod] m. 6; Zool.) an den West- u. 
Südwestküsten Europas u. im Mittelmeer ver- 
breiteter Heringsfisch, dessen Jungtiere als Sar- 
dinen bezeichnet werden, wichtiger Nutzfisch: 
Clupea (Sardina) pilchardus [engl.] 
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Pillger (m. 3) jmd., der nach einem heiligen Ort, 
bes. Jerusalem od. Rom, wandert (Rom-) 
[<mhd. pilgerim <ahd. pilgerin, bilgerim, vul- 
gärlat., kirchenlat. pelegrinus „Fremder, Wan- 
derer, Pilger“ <lat. peregrinus „fremd, Fremd- 
ling“; verwandt mit Pelerine] © 


Pilger: Ursprünglich war ein Pilger jemand, der 
über fremde Acker lief. Das Wort kommt von 
lateinisch peregrinus „Fremder“ (aus per „über 
hin“ + ager „Acker“), vulgärlateinisch wurde 
daraus pelegrinus. Über althochdeutsch pilge- 
rin, bilgerim und mittelhochdeutsch pilgerim 
etablierte sich der Ausdruck in der deutschen 
Sprache. 

Als Pilger bezeichnet man heute einen Wall- 
fahrer. Zu den wichtigsten christlichen Pilger- 
stätten zählen Rom und das im nordspanischen 
Santiago de Compostela gelegene Grab des 
heiligen Jakobus, zu dem ein ganz bestimmter 
Pilgerweg, der „Jakobsweg“, führt. 
Pilgerzeichen nennt man die Abzeichen, die auf 
solchen Pilgerreisen getragen werden. Eine der 
berühmtesten Pilgerreisen der Geschichte war 
die Fahrt der sogenannten Pilgerväter („pil- 
grim fathers“) 1620 auf der „Mayflower“ nach 
Amerika. Die Gruppe dieser englischen Puri- 
taner legte mit ihrer Landung in Plymouth im 
heutigen Bundesstaat Massachusetts den 
Grundstein für die Gründung der Vereinigten 
Staaten von Amerika. 


Pillgerlmulschel (f. 21) = Kammmuschel 

pillgern (V. i.; ist) 1 als Pilger nach einem heiligen 

Ort wandern 2 (fig.; umg.) beschaulich wan- 

dern, gehen 

Pillger|välter (Pl.) die ersten puritan. Siedler in 

Neuengland 

Piligrim auch: Pilglrim (m. 1; veraltet; noch poet.) 

Pilger 

pillielren (V. t.; hat) szampfen, zerstoßen, schnit- 

zeln e Seife zur Weiterverarbeitung ~ [zu lat. 

pila „Mörser“] 

Pillle (f. 19) 1 Arzneimittel in Kugelform 2 (umg. 
kurz für) Antibabypille e eine bittere ~ (fig.) 
etwas Unangenehmes; die ~ nehmen (umg.) re- 
gelmäßig die Antibabypille einnehmen; die bit- 
tere ~ schlucken (fig.) das Unangenehme auf 
sich nehmen; jmdm. eine bittere ~ versüßen, 
verzuckern (fig.) jmdm. eine unangenehme Sa- 
che angenehmer machen |<spätmhd. pillule <lat. 
pilula „kleiner Ball, Kügelchen, Pille“, Verklei- 
nerungsform zu lat. pila „Ball“] 

Pilllenldreiher (m. 3) 1 (früher scherzh.) Apothe- 
ker 2 (Zool.) dunkelbrauner bis schwarzer Kä- 
‚fer, der aus Kot von Huftieren Kugeln formt, die 
er unter die Erdoberfläche befördert u. an denen 
er seine Eier ablegt: Scarabaeus; Sy Skarabäus (1) 

Pillleniknick (m. 1; unz.; zwischen 1960 u. 1980; 
umg.) Geburtenrückgang im Zuge der Verbrei- 
tung der Antibabypille 

Pillolkarlpin (n.; -s; unz.) Alkaloid aus den Blät- 
tern des Rautengewächses Pilocarpus pennatifo- 
lius [<greh. pilos „Filz“ + karpos „Frucht“] 

Pillot (m. 16) 1 (Flugw.) Flugzeugführer 2 (Mo- 
torsp.) Rennfahrer 3 (veraltet) Lotse 4 (Tex- 
tilw.) strapazierfähiger Baumwollstoff für Be- 
rufskleidung 5 (Zool.) = Lotsenfisch [<frz. pilote 
<ital. piloto, älter pedoto <mgrch. "pedotes 
„Steuermann“; zu grch. pedon „Ruderblatt, 
Steuerruder“] 

Pillot... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) als 
Muster, Vorbild, Versuch dienend, probehalber, 
z.B. Pilotfilm, Pilotprojekt [> Pilot] 

Pillotjanllalge (f. 19) Zechn. Versuchsanlage mitt- 
lerer Größe, in der im Labor erarbeitete Verfah- 
ren vor ihrer Umsetzung auf Großanlagen in al- 
len Einzelheiten nochmals überprüft werden 
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illotballlon ([-15] od. [-ləġ] m. 6) unbemannter 

Ballon zum Feststellen des Höhenwindes 

illolte (f. 19) Pfahl, der in den Baugrund ge- 

rammt wird [<frz. pilot „Grundpfahl“; zu frz. 

pile „Pfeiler“] 

Pillotlfilm (m. 1; TV) einer neuen bzw. geplanten 

Fernsehserie vorausgehender Film, in dem die 

Hauptcharaktere eingeführt werden u. der Rück- 

schlüsse über die Publikumsakzeptanz ermögli- 

chen soll 

Pillotlfisch (m. 1; Zool.) = Lotsenfisch 

pilloltielren (V. i.; hat) Piloten einrammen 

Pilloltin (f. 22) weibl. Pilot 

Pilotprojekt (n. 11) einem neuen bzw. geplanten 

Projekt vorausgehendes Projekt, in dem dessen 

Tragfähigkeit u. Realisierbarkeit getestet wer- 

den soll; Sy Pilotversuch 

Pillotisenldung (f. 20; Rundfunk, TV) Probesen- 

dung für eine Serie, über die man wissen will, 

wie sie von den Zuhörern (Zuschauern) auf- 

genommen wird 

Pillotistuldie ([-djo] f. 19) erste Untersuchung in 

ihrer Art, wegweisende Studie 

Pillot\ton (m. 1u; Film, TV) 1 zur Steuerung von 
Bild u. Ton dienender hochfrequenter Ton, der 
bei Aufnahmen zunächst zusätzlich aufgezeich- 
net u. bei der Wiedergabe unterdrückt wird 
2 hochfrequentes Begleitsignal bei Stereosendun- 
gen, das zur Trennung der Nachrichtensignale 
in die Stereokanäle dient 

Pillotlverlsuch (m. 1) = Pilotprojekt 

Pils (n.; -, -) helles, leicht bitter schmeckendes Bier; 
Sy Pilsener [nach der böhmischen Stadt Pilsen 
(tschech. Plzen)] 

Pillseiner (n. 13) = Pils; oV Pilsner 

Pilsiner (n. 13) = Pilsener 

Pilz (m. 1) 1(i.w.S.) niedriger, fleischiger Orga- 
nismus mit schlauchförmigem Stiel u. verschie- 
denartig geformtem Hut (Fliegen-, Gift-, 
Speise», Stein-) 2 (i. e. S.) chlorophylifreier Or- 
ganismus mit feinfädigen Vegetationskörpern, 
die ein Myzel bilden 3 Pilz (2), der als Krank- 
heitserreger (Fuß-, Haut-) auftritt od. bei der 
Herstellung von Arznei- od. Nahrungsmitteln 
(Hefe-) verwendet wird è essbarer, giftiger ~; 
~e suchen; hier sind überall neue Häuser wie 
~e aus dem Boden geschossen (fig.; umg.) sehr 
rasch gebaut worden [<ahd. buliz <lat. boletus 
<grch. bolites „Pilz“] 

Pilzjart (f. 20) bestimmte Art, Sorte von Pilzen 

e es gibt viele giftige ~en 

pilzfförlmig (Adj.) wie ein Pilz geformt e er hat 
einen ~en Haarschnitt; die Trauerweide ist ~ 
beschnitten 

Pilzlin|fekltilon (f. 20; Med.) Infektion durch be- 
stimmte Pilze è er hat eine ~ 

Pilzikolrallle (f. 19; Zool.) zu den Steinkorallen 

(Madreporaria) gehöriger Polyp, der aus einer 

becherförmigen Basis u. einem scheibenförmigen 

Oberteil besteht: Fungia 

Pilzikranklheit (f. 20; Med.) durch Pilze hervor- 

gerufene Erkrankung; Sy Mykose 

Pilziverigifitung (f. 20; Med.) durch den Genuss 
giftiger Pilze verursachte Erkrankung 

Pilment (m. 1 od. n. 11) die unreifen, getrockneten, 
als Gewürz verwendeten Beeren des Pimentbau- 
mes; Sy Jamaikapfeffer, Nelkenpfeffer, (österr.) 
Neugewürz [<span. pimienta <lat. pigmentum 
„Kräutersaft, Gewürz“] 

Pilmentibaum (m. 1u; Bot.) holziges Myrtenge- 
wächs Mittelamerikas, das Piment liefert 

Pimjmel (m. 5; derb) Penis [<nddt. Pümpel „Stö- 
Bel (im Mörser)“] 

pimjpellig (Adj.; umg.) zimperlich, sehr empfind- 
lich, verweichlicht, wehleidig [> pimpeln] 

pimjpeln (V. i.; hat; umg.) wehleidig, zimperlich 
sein od. tun; >a. verpimpeln 

Pimjpellnuss (f. 7u) = Klappernuss; oV Pimper- 
nuss 

pimjpen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ 1 auffallend 
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gestalten, aufmotzen 2 tunen (Autos); Sy auf- 
pimpen è mit einem gepimpten Auto fahren 
[<engl. (umg.) pimp „aufmotzen“; zu pimp 
„Zuhälter“] 

pimipern' (V. i.; hat; regional) klimpern, klap- 
pern [lautmalend] 

pimipern? (V. t. u. V. i.; hat; derb) (mit jmdm.) 
Geschlechtsverkehr haben [> Pimmel] 

Pimjperinell (m. 1) = Pimpinelle 

Pimjper|nuss (f. 7u) = Klappernuss; oV Pimpel- 
nuss [> pimpern'] 

Pimpf (m. 1) 1 (österr. ) kleiner Junge 2 (1933- 
1945) Angehöriger des Jungvolks [Ablautform 
zu Pumps „Darmwind‘“, also eigtl. „unerzoge- 
ner Junge, der einen P. laut entweichen lässt“; 
> Pumpernickel] 

Pimfpilnellle (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung aromatisch duftender, auf trockenen Wiesen 
vorkommender Doldengewächse, Gewürz- u. 
Arzneipflanze: Pimpinella; Sy Bibernelle, Pim- 
pernell | <lat. pipinella „kleines Ding“ (Kinder- 
sprache, nach den dunkelroten Blütenköpf- 
chen)] 

pimpllig (Adj.) = pimpelig 

Pin (m. 6) 1 ansteckbares Schildchen, Anstecknadel 
2 (Sp.; Bowling) Wertungspunkt für einen ge- 
troffenen Kegel 

PIN (f. 10; Abk. für engl.) Personal Identification 
Number, persönliche Identifikationsnummer, 
Geheimzahl 

Pilnalkolid (n. 11) Flächenpaar eines Kristalls mit 
Symmetriezentrum [<grch. pinax „Tafel“ + 
eidos „Aussehen, Gestalt“] 

Pilnalkolthek (f. 20) 1 (urspr.) Aufbewahrungsort 
‚für Weihgeschenktafeln auf der Akropolis 2 (da- 
nach Name für) Gemäldesammlung è Alte, 
Neue ~ (Name zweier berühmter Gemälde- 
sammlungen in München) [<grch. pinax „Ta- 
fel“ + theke „Behälter“] 

Pilnaslse (f. 19) 1 (17. Jh.) dreimastiges Segelschiff 
2 (heute) Beiboot auf Kriegsschiffen [£rz., eigtl. 
„Boot aus Fichtenholz“ <lat. "pinacea; zu lat. 
pinus „Fichte“] 

Pin|board ([-b>:d] n. 15) Pinnwand [engl.] 

Piniceinez ([p&s(»)ne:] n.; - [-ne:s], - [-ne:s]; ver- 
altet) = Kneifer [<frz. pince-nez „Kneifer“ 
<pincer „kneifen“ + nez „Nase“] 

Pinchlefifekt ([pınt[-] m. 11; Phys.) Kontraktion 
eines stromdurchflossenen Plasmas durch das 
durch den Stromfluss erzeugte Magnetfeld 
[<engl. pinch „Kneifen, Zwicken, Druck“] 

PIN-Code auch: Pinlcode ([-ko:d] m. 6) PIN, z. B. 
als Geheimnummer für EC-Karten è den ~ ein- 
geben 

pinldalrilsche Ode (f.; -n -, -n -n) > Ode 

pinigellig (Adj.; umg.) übertrieben gewissenhaft 
od. ordentlich 

Pingjpong (n.; -s; unz.) = Tischtennis [<engl., 
lautmalend] 

Pin/gulin (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Ordnung 
gesellig lebender, flugunfähiger, schwimmge- 
wandter Vögel der Südhalbkugel mit starkem 
Fettpolster: Sphenisci [<frz. pingouin; vielleicht 
zu lat. pinguis „Fett“] 

Pilnie ([-njo] f. 19; Bot.) Kiefer der Mittelmeer- 
länder mit schirmförmiger Krone u. essbaren Sa- 
men: Pinus pinea |<lat. pinea; zu pinus „Fich- 
te“ 

pink (Adj.; undekl.) leuchtend rosa [engl.] 

Pink (n. 15) leuchtend rosa Farbe [engl.] 

Pinike (f.; -; unz.; umg.; bes. mittel- u. norddt.) 
Geld [<rotw. Penunge <sorb. bienjezy „Geld“] 
Pin)kel' (m. 5; umg.; abwertend; nur in den Wen- 
dungen) feiner ~, vornehmer - 1 Geck, Stutzer 
2 fein od. vornehm tuender Mensch [<jidd. pig- 

gul, Greuel, Abscheu“] 

Pinikel? (f. 19) Grützwurst (norddt. Spezialität) 
e Grünkohl mit ~ 

pinikeln (V. i.; hat; umg.) = harnen [vermutl. zu 
kindersprachl. pi; > Pipi; od. Schallwort] 
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Pinikelpinike (f.; -; unz.; umg.) = Pinke 

pinklfarlben (Adj.) pink, leuchtend rosa; oV pink- 
farbig è ein ~es Kleid 

pinkjfarlbig (Adj.) = pinkfarben 

Pinine (f. 19) 1 kleiner Nagel, Stift, Reißzwecke 
2 Hebelarm des Steuerruders (Ruder~) 3 Stift, 
auf dem die Kompassnadel ruht 4 flache Seite des 
Hammers [<mnddt. pin(ne), engl. pin „Nagel, 
Stecknadel“ <germ. *penn-; zu idg. *bend- „vor- 
springende Spitze“] 

pinjnen (V. t.; hat) mit Nadel, Zwecke o. A. befes- 
tigen, anheften e Fotos an die Wand ~ [zu engl. 
pin „anheften, befestigen; Nadel“] 

Pinnwand (f. zu) Tafel (meist aus Kunststoff od. 
Kork), die an die Wand gehängt wird u. auf die 
Bekanntmachungen, Merkzettel usw. geheftet 
werden können; Sy Pinboard [zu engl. pin „an- 
heften, befestigen; Nadel“] 

Pilnolle (f. 19) Maschinenteil der Spitzendreh- 
bank, in dem die Spitze lagert [<ital. pinola, pi- 
‚gnola „Pinienzapfen“] 

Pinsch (m. 1; österr.; umg.) die Schulnote „Fünf“ 
e mit einem ~ im Zeugnis von der Schule 
gehen 

Pinischer (m. 3) 1 kleine, zierliche, glatthaarige 
Hunderasse (Reh-, Zwerg) 2 (fig.; umg.; ab- 
wertend) unbedeutender Mensch [eigtl. „ge- 
stutzter Hund“; zu engl. pinch „(ab)kneifen“] 

Pinisel' (m. 5) Werkzeug mit Holzgriff mit einge- 
setzten Borsten zum Auftragen von Flüssigkeit, 
bes. Farbe [<mhd. bensel, pinsel <frz. pinceau 
„Pinsel“ u. lat. penicillus „Pinsel“, Verkleine- 
rungform zu peniculus „Schwänzchen“, Ver- 

einerungsform zu penis „männl. Glied“] 

sel? (m. 5) einfältiger, unangenehmer Mensch 

eingebildeter ~ [<nddt. Pinsule <Pin-Suhl 

„Geizhals“ <nddt. pin „hölzerner Schuhnagel“ 

sul „Schusterahle“] 

Piniselläffichen (n. 14; Zool.) Angehöriges einer 

Gattung südamerikan. Krallenaffen mit sehr 

langem Schwanz: Callithrix; Sy Seidenäffchen 

Pinisellei (f. 18; abwertend) I (unz.) anhaltendes, 

lästiges Pinseln U (zählb.) schlechte Malerei, 

chlechtes Gemälde 

Pinisellfühlrung (f. 20; unz.) die Art des Malens, 

Strichführung 

pinlseln (V. t. u. V. i.; hat) 1 mit dem Pinsel malen 

mit kleinem Pinsel ein Medikament auftragen 

auf 3 (fig.; umg.) lange u. sorgfältig schreiben 

e einem Kranken den Rachen ~; einen Zaun 

grün ~; einen Aufsatz ins Reine ~ 

Pinisellstrich (m. 1) I (zählb.) Strich mit einem 

Pinsel e eine Form mit wenigen ~en andeuten 

II (unz.) Pinselführung, Strichführung e er hat 
einen markanten ~ 

Pinisellung (f. 20) das Pinseln 

Pint ([paınt] n.; -s, - od. -s; Abk.: pt) engl. u. 

nordamerikan. Flüssigkeitsmaß, o,5l e ein ~ 

Cider bestellen [> Pinte] 

Pinite (f. 19) 1 altes Flüssigkeitsmaß, 0,9 l 
2 (umg.) kleine, schlechte Gastwirtschaft, Kneipe 
[<frz. pinte <prov. pinte, eigtl. „die Gemalte“ 
(nach aufgemalten Eichzeichen); zu lat. pinge- 
re „malen“; od. zu mndrl. pinte „Pflock“; ver- 
wandt mit Pinne; in der Bedeutung „Kneipe“ 
nach dem Eichzeichen als Wirtshauszeichen] 

Pin-up ([pınap] n. 15; kurz für) Pin-up-Girl 

Pin-up-Girl ([pınapgoe:l] n. 15; umg.) 1 aus einer 
Illustrierten ausgeschnittenes u. an die Wand ge- 
heftetes Bild eines attraktiven Mädchens 2 Mäd- 
chen, das einem solchen Bild gleicht [<engl. pin 
up „anheften“ + girl „Mädchen“] 

pinx. (Abk. für lat.) pinxit 

pinlxit (Abk.: p., pinx.) hat (es) gemalt (Vermerk 
auf Bildern vor od. nach dem Namen des Malers) 
[zu lat. pingere „malen“] 

Pinizetite (f. 19) kleine Greifzange mit zwei fe- 
dernden, geraden Schenkeln; Sy Federzange 
[<frz. pincette, Verkleinerungsform zu pince 
„Zange“; zu frz. pincer „kneifen“] 
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Pilon (n.; -s, -olnen; Phys.) Elementarteilchen aus 
der Gruppe der Mesonen [verkürzt<Pi + Meson] 

Pilolnier (m. 1) 1 (Mil.) Angehöriger einer für 
techn. Arbeiten (Brücken-, Wegebau) ausgebil- 
deten Truppe 2 (fig.) Bahnbrecher, Wegbereiter 
3 (Pl.; früher) ~e Organisation der DDR u. an- 
derer sozialist. Staaten für Kinder von 6 bis 10 
(Junge) u. 10 bis 13 Jahren (Thälmann-e) 

e ~ einer neuen Entwicklung (fig.) [<frz. pion- 
nier „Schanzarbeiter, Pionier, Bahnbrecher“] 

Pilolnierlarlbeit (f. 20) I (zählb.) wegbereitende, 
bahnbrechende Leistung od. Arbeit (auf einem 
bestimmten Gebiet) e er leistet ~ II (unz.; DDR) 
1 Arbeit mit jungen Pionieren 2 Betätigung als 
Pionier e sie machten sich in der ~ verdient 

Pilolnierlleilter (m. 3; DDR) Leiter einer Gruppe 
von Pionieren 

Pilpa (f. 10; Mus.) Jautenähnl. chines. Zupfinstru- 
ment mit vier Saiten [<chin. pipa] 

Pilpalpo (n (n. ; -s; unz.; umg.) (überflüssiges) Zube- 
hör ə eine " Luxuswohnung mit allem ~ 

Pipe’ ([paıp] n. 15 od. f. 10) engl. u. nordame- 
rikan. Flüssigkeitsmaß für Wein u. Branntwein, 
400-570 l [engl., eigtl. „Rohr, Röhre“] 

Pilpe? (f. 19; nddt. ) 1 Pfeife 2 längl. Wein- od. Öl- 
fass [nddt. Form von Pfeife] 

Pipelline ([paıplaın] f. 10) Rohrleitung (bes. für 
Erdöl u. Erdgas) e in der ~ (fig.; umg.) in Pla- 
nung; weitere Pläne, Vorlagen in der - haben; 
er hat noch viel in der ~ [<engl. pipe-Jine „Röh- 
renleitung“] 

ilpelrildin (n. 11; Chem.) Grundkörper einer Rei- 

he von Alkaloiden (z. B. des Piperins), bildet in 

reiner Form eine farblose Flüssigkeit mit charak- 
teristischem Geruch [<lat. piper, Gen. piperis 

„Pfeffer“] 

Pilpelrin (n. 11; Chem.) Verbindung aus der Grup- 

pe der Alkaloide, tritt vor allem als Hauptge- 

schmacksträger des Pfeffers auf [<lat. piper „Pfef- 
fer“] 

ipetite (f. 19) = Saugrohr [frz., „Pfeifchen, 

Röhrchen“, Verkleinerungsform zu pipe 

„Pfeife“] 

pilpetitielren (V. i. u. V. t.; hat) mithilfe einer Pi- 

pette arbeiten, kleine Mengen von Flüssigkeiten 

mit einer Pipette entnehmen od. abmessen 

Pilpi (m. 6; unz.; Kinderspr.) Harn e ~ machen 
barnen [> pissen] 

Piplpau (m.; -(e)s; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
auf Wiesen häufigen Gattung der Korbblütler: 
Crepis 

Piplpilfax (m.; -; unz.; umg.; scherzh.) überflüssi- 
ges, dummes Zeug è er hat den ganzen Tag nur 
gemacht 

Pips (m.; -es; unz.; volkstüml. Bez. für) Zungen- 
belag od. Entzündung der Nasen- u. Schnabel- 
höhle von Geflügel [<vulgärlat. pipita <lat. pi- 
tuita „zähe Feuchtigkeit, Verschleimung“] 

ilranjha ([-ranja] f. 10; Zool.) Raubfisch in süd- 

amerikan. Flüssen: Pygocentrus piraya; Sy Pi- 
raya [<port. piranha <Tupispr.] 

ilrat (m. 16) = Seeräuber [<ital. pirata <lat. pira- 

ta <grch. peirates „Seeräuber“] 

Pilralten|sen|der (m. 3; umg.) nicht genehmigter 

privater Rundfunksender 

Pilraltelrie (f. 19) 1 = Seeräuberei 2 (Mil.) uner- 

laubter Akt der Seekriegsführung; >a. Luftpira- 

terie 3 (kurz für) Produktpiraterie 

Pilralya ([-ja] f. 10) = Piranha 

Pilrolge (f. 19) indian. Einbaum mit seitl. auf- 

gesetzten Planken |<engl. piroque <frz. pirogue 

<span. piragua <karaib.] 

ilrọglge (f. 19; russ. Kochk.) mit Fleisch, Fisch, 

Reis od. Kohl gefüllte Pastete aus Hefe-, Nudel- 

od. Blätterteig |<russ. pirog „Kuchen“] 

Pilrol (m. 1; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehöriger einer 

Familie der Singvögel, die ihre Nester kunstvoll 

in Astgabeln aufhängen: Oriolidae 2 (i.e. S.) 

einheim. Vertreter dieser Familie mit typ. Flö- 

tenruf, Männchen mit prächtigem, gelbschwar- 
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zem Gefieder: Oriolus oriolus; Sy Goldamsel, 
Golddrossel [nach dem Paarungsruf des Vogels] 

Pilrouletite ([-ru-] f. 19) 1 (Eiskunstlauf, Ballett) 
schnelle, mehrmalige Drehung um die eigene 
Längsachse 2 (Hohe Schule) Drehung des 
Pferdes im Galopp um den inneren Hinterfuß 
3 (Ringen) rasche Drehung, um sich aus schwie- 
riger Lage zu befreien [frz., „Drehrädchen, 
Drehung auf dem Fuß“] 

pilrouletitielren ([-ru-] V. i.; hat) eine Pirouette 
ausführen 

Pirsch (f. 20; unz.) 1 das weidgerechte Anschlei- 
chen des Jägers an das Wild 2 langsamer, vorsich- 
tiger Gang durch das Revier, um Wild zu erle- 
gen; Sy Pirschgang è auf die ~ gehen 

pirlschen (V. i.; hat) 1 sich an das Wild anschlei- 
chen (vom Jäger) 2 auf der Pirsch jagen, einen 
Pirschgang machen; >a. anpirschen [<mhd. bir- 
sen <afrz. berser „mit dem Pfeil jagen“ <mlat. 
bersare; dasselbe: preschen] 

Pirschigang (m. ıu) = Pirsch (2) 

PISA auch: Pilsa (ohne Artikel; Schulw.; Abk. für 
engl.) Programme for International Student As- 
sessment (Programm für internationale Schüler- 
beurteilung); >a. PISA-Studie 

Pilsang (m. 1) = Banane [<malaiisch] 

Pilsanglfalser (f. 21) aus den Blättern einiger Ba- 
nanenarten hergestellte Textilfaser 

PISA-Stuldie auch: Pilsa-Stuldie ([-dja] f. 19; 
Schulw.) eine international vergleichende Stu- 
die über Schülerleistungen, in der Schüler bes. 
hinsichtlich ihrer Fähigkeiten in den Bereichen 
Leseverständnis, Mathematik u. Naturwissen- 
schaften getestet werden 

Piscina (f.; -, -cinen) 1 Taufbecken im Baptisteri- 
um 2 Abfluss in Form einer kleinen, meist ver- 
zierten Nische in der Südwand des Chors neben 
dem Altar für das beim Händewaschen des Pries- 
ters u. Reinigen der sakramentalen Gefäße ge- 
brauchte Wasser [lat., „Fischteich“] 

pisipeln (V. i.; hat; regional) = pispern 

pisjpern (V. i.; hat; regional) wispern; oV pispeln 

Dautmalend] 

Piss (m. 1; unz.; derb) = Pisse 

Pisise (f. 19; unz.; derb) Harn; oV Piss 

pisisen (V. i.; hat; derb) = harnen e du pisst; sie 

pissten [<frz. pisser; lautmalend] 

Pisjsoir ([-soa:r] n. 11 od. 15) (öffent].) Toilette für 

Männer [frz.] 

Pisitajzie ([-tsjo] f. 19; Bot.) 1 (i. w. S.} zur Gat- 
tung der Anarcadiengewächse gehörender, im- 
mergrüner Strauch mit trockenen od. fleischigen 
Steinfrüchten: Pistacia 2 (i.e. S.) im Mittelmeer- 
gebiet heimische Art, deren mandelähnl. Samen- 
kerne gegessen werden: Pistacia vera 3 Samen- 
kern der Pistazie (2) [<lat. pistacia <grch. pista- 
ke <pers. pistah „Pistazienbaum, Pistazien- 
frucht“] 

Pisite (f. 19) 1 Einfassung der Manege im Zirkus 
2 Rennbahn 3 Bahn, Hang zum Rodeln u. Ski- 
laufen 4 (Flugw.) = Rollbahn (2) e auf die ~ ge- 
hen (fig.; umg.) einen abendlichen Streifzug 
durch Diskotheken, Kneipen u. Ä. machen [frz., 
„Fußspur, Fährte, Rennbahn, Fahrbahn“ <aital. 
pista; zu lat. pistare „stampfen“] 

Pisitenjraujpe (f. 19) Planierraupe für das Präpa- 
rieren von Skipisten 

Pisitill (n. 11) 1 Szößel, Stampfer, Mörserkeule 
2 (Bot.) Stempel (Fruchtknoten, Griffel u. Nar- 
be) der Blüte der bedecktsamigen Pflanze: Pis- 
tillum [<lat. pistillum „Stampfer“; zu pistare 
„stampfen“] 

Pisitol (n. 11; veraltet) Pistole 

Pisitolle (f. 19) 1 kurze Handfeuerwaffe 2 (17./19. 
Jh.) ursprünglich spanische, dann auch französi- 
sche u. deutsche Goldmünze e sich auf ~n duel- 
lieren ein Duell mit Pistole austragen; jmdm. 
die ~ auf die Brust setzen (fig.) jmdn. unter 
Drohungen zu etwas zwingen, jmdn. zu einer 
Entscheidung drängen; seine Antwort kam wie 


aus der ~ geschossen ohne dass er überlegte, 
schnell, rasch [Waffe: <tschech. pistal „Pfeife, 
Rohr, Pistole“; Münze: Übertragung von der 
Waffe od. <ital. piastruola „kleine Metallplat- 
te“, > Piaster] 

Pisiton ([-st3:] n. 15) 1 Pumpenkolben 2 (Mus.) 
Ventil der Blechblasinstrumente 3 = Kornett 
[frz., „Kolben, Klapphorn“, als Musikinstru- 
ment eigtl. cornet à pistons „Klapphorn“] 

Pit (n. 15) 1 (im altengl. Theat.) der Bühne ge- 
genüberliegender Hof mit billigen Stehplätzen 
2 (meist Pl.; Elektrotech.) Informationsträger 
auf CDs [engl., „Parkett; Grube, Vertiefung“] 

Pilta (f. 10 od. n. 15; grch. Kochk.) weiches Fla- 
denbrot aus Hefeteig, häufig mit kreuzförmiger 
Musterung gebacken u. mit Sesam od. Kümmel 
bestreut (~brot) e Gyros ~ mit Gyros gefülltes 
Fladenbrot [grch., <kalabrisch pitta; zu lat. 
pictus, picta „bemalt“; zu pingere „bemalen, 
malen“] 

Piitajval ([-val] m. 6) Sammlung bedeutender 
Strafrechtsfälle [nach dem frz. Rechtsgelehrten 
François Gayot de Pitaval, 1673-1743] 

Pitbull (m. 6) mit Terrier u. Dogge verwandte 
engl. Hunderasse, die häufig zum Kampfhund 
ausgebildet wird [<engl. pit „Grube“ (als Aus- 
tragungsort von Hundekämpfen) + Bullterrier] 

Pitch ([pıtf]) I (m.; - od. -(e)s, -s; Sp.) 1 (Basket- 
ball) Wurf2 (Golf) Annäherungsschlag auf das 
Green 3 (Kricket) Spielfeld 1 (n. 15) Werbekam- 
pagne [engl., „Wurf; werfen“] 

pitIchen ([pıtfon] V. i.; hat; Sp.; Golf) einen stei- 
len Annäherungsschlag ausführen |<engl. pitch] 

Piticher ([pıtfa(r)] m. 3) 1 (Sp.; Basketball) Wer- 
fer 2 bauchiger (Wasser-)Krug [engl.] 

Pitchlmarlke ([pıt[-] f. 19; Sp.; Golf) Einschlag- 
loch (auf dem Grün) [> pitchen] 

Pitchjpine ([pıtfpaın] f. 10) Holz der nordame- 
rikanischen Sumpfkiefer (Pinus palustris) od. 
(als Ersatz) der Pechkiefer (Pinus rigida) [engl., 
„Pechtanne“] 

Piltheklanthirojpus auch: Pilthelkanthirojpus (m.; 
-,-) auf Java u. in China gefundene, frühe Form 
des Menschen mit niedrigem, langem Schädel- 
dach u. fliehender Stirn: Pithecanthropus erectus; 
Sy Vormensch [<grch. pithekos „Affe“ + anthro- 
pos „Mensch“] 

pilthelkolid (Adj.) dem Pithekanthropus ähnlich 

Piltotirohr auch: Piltot-Rohr ([pito:-] n. 11) Gerät 
der Hydrodynamik zum Messen des Staudrucks 
von strömenden Flüssigkeiten sowie von Strö- 
mungsgeschwindigkeiten [nach dem frz. Physi- 
ker Henri Pitot, 1695-1771] 

piltoylalbel auch: piltolyalbel (Adj.; -bler, am 
-siten; geh.; veraltet) 1 bedauernswert 2 misera- 
bel, schlecht e das Haus befindet sich in einem 
pitoyablen Zustand [<frz. pitoyable] 

pitischelnass (Adj.; umg.) = pitschnass 

pitschinass (Adj.; umg.) ganz nass, durchnässt; 
oV pitschenass [lautmalend] 

pitsch, patsch! (Int.) (Nachahmung des Klat- 
schens auf Wasser od. nasser Füße auf dem Bo- 
den) 

Pititings (Pl.) kleine Korrosionsstellen an Maschi- 
nenteilen, die durch Rost od. durch Einwirkung 
salzhaltiger Substanzen entstanden sind [engl. 
pitting „Körnung, Lochfraß, Angefressensein“] 

pititolresk (Adj.) = malerisch (3) [<ital. pittoresco 
„malerisch“; zu lat. pictor „Maler“] 

Piltylrilalsis (£.; -, -rilalsen; Med.) schuppende 
Hauterkrankung [<grch. pityra „Kleie“] 

più (Mus.) mehr è ~ allegro [ital.] 

Pilvot ([-vo:] m. 6 od. n. 15) Schwenkzapfen (an 
Geschützen, Drehkränen u. a. Maschinen) [frz.] 

Pilxel (m. 5 od. n.; -(s), -; EDV; Kurzw. für engl.) 
Picture Element: Bildpunkt, kleinstes matrix- 
artig angeordnetes Element auf einem Bild- 
schirm einer EDV-Anlage 

Piz (m. 1; Geogr.) Berggipfel (bes. in Namen von 
Bergen) [rätoroman.] 
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Pizza (f., -, -s od. Pizzen od. (ital.) Piz!ze) ita- 
lien. Gericht aus einem Hefeteigfladen, der mit 
Käse u. Tomaten sowie nach Geschmack mit Sar- 
dellen, Salami, Pilzen, Oliven u. a. belegt u. ge- 
backen wird [ital. <vulgärlat. picae (vielleicht in 
Anlehnung an mgrch. pitta „Kuchen; Pastete“), 
Fem. zu piceus „aus Pech“] 

Piz|zalbäciker (m. 3) jmd., der (in einer Pizzeria) 

berufsmäßig Pizzas bäckt 

Pizlzelria (f.; -, -rilen od. -s) kleine italien. Gast- 

stätte, in der bes. Pizzas zubereitet werden 

pizizilcalto (Mus.; bei Streichinstrumenten) mit 
den Fingern gezupft |ital., „gezupft, gezwickt“] 

Pizjzilkalto (n.; -s, -kalti od. -s; Mus.) Vortrag mit 

gezupften Saiten 

PJ (Abk. für) Pezajoule 

Pkw, PKW (m. 6; Abk. für) Personenkraftwagen 

Plalcelbo (n. 15; Med.; Psych.) unwirksames 

Scheinmedikament (für Versuche) [lat., „ich 

werde gefallen“] 

Plalcelboleflfekt (m. 1; Med.; Psych.) psychisch be- 
dingte Wirkung auf den (menschlichen) Orga- 
nismus, die durch die Einnahme eines Placebos 
erzielt wird è einen heilenden ~ haben, aus- 
lösen 

Placement ([plasmä:] n. 15) 1 Anlage, Unter- 
bringung (von Kapital) 2 Absatz (von Waren) 

3 (bes. Sp.) Platzierung [frz., „Unterbringung, 
Anlegen (des Geldes)“] 

Plalche (f. 19) = Blahe 

plalcken (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich schwer 
mühen, schwer arbeiten, sich bis zur Erschöp- 
Jung plagen [Intensivbildung zu plagen] 

Plalcken (m. 4) 1 Flecken 2 Flicken [<mhd. placke 
„Fleck“; > Plakat; Herkunft nicht geklärt] 

Plalckelrei (f. 18) schwere Mühe, Arbeit, Plage 

pladidern (V. i.; hat; nddt.) heftig u. geräuschvoll 
fallen, prasseln (von Regen) ® es pladdert es reg- 
net heftig; der Regen pladdert aufs Dach, gegen 
die Fensterscheiben [lautmalend] 

pläldielren (V. i.; hat) 1 auf etwas ~ etwas im Plä- 
doyer beantragen 2 für etwas ~ für etwas spre- 
chen, sich (mit Worten) für etwas einsetzen, (mit 
Worten) etwas unterstützen e auf Freispruch ~ 
[<frz. plaider „gerichtlich vorgehen, plädie- 
ren“ 

Pläldoyler auch: Pläldolyer ([-doaje:] n. 15 
1 (Rechtsw.) zusammenfassende Rede vom 
Staatsanwalt od. Verteidiger vor Gericht 2 ein- 
dringliche Rede gegen od. für etwas od. jmdn. 

e ein ~ auf Freispruch; ein ~ für die multikul- 
turelle Gesellschaft; ein - gegen Gewalt halten 
[<frz. plaidoyer „Verteidigungsrede (eines Ad- 
vokaten)“] 

Plalfond ([-f5:] m. 6) 1 (österr.; schweiz.) Zim- 
merdecke 2 (Wirtsch.) 2.1 Spitzensteuersatz, der 
die progressive Steuerbelastung nach oben be- 
grenzt 2.2 Betrag, bis zu dem sich der Staat am 
Kapitalmarkt od. bei der Zentralbank verschul- 
den darfe den ~ für staatliche Ausgaben erhö- 
hen, festsetzen [frz.; „Zimmerdecke“] 

plalfolnielren (V. t.; hat; schweiz.) nach oben hin 
begrenzen 

Plalge (f. 19) 1 mühsame, schwere Arbeit, große 
Mühe 2 anhaltende, lästige Beschwerde (Insek- 
ten~) e man hat schon seine ~ mit dir! (umg.); 
die Bremsen sind eine ~ für das Pferd; es ist ei- 
ne ~ mit diesen Fußböden! (umg.) [<spätahd. 
plaga „Strafe des Himmels, göttl. Heimsu- 
chung, Missgeschick, Qual, Not“ <lat. plaga 
„Schlag“ <grch. plaga „Schlag, Wunde] 

Plalgelgeist (m. 2; umg.) jmd., der einen plagt, 
der einen sehr belästigt 

plalgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 1 jmdm. viel 
Mühe u. Arbeit machen 2 jmdn. stark belästigen 
(mit etwas), quälen e von Kopfschmerzen ge- 
plagt werden II (V. refl.) sich ~ sich abmühen, 
schwer arbeiten e sich mit einer Arbeit ~ 

Plagige (f. 19; nddt.) abgestochenes Rasen-, Moor- 
od. Heidestück [<nddt. plagge „plattes Rasen- 
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stück“; verwandt mit Placken; Herkunft nicht 
geklärt] 

Plalgilat (n. 11) 1 Diebstahl geistigen Eigentums, 
Veröffentlichung des geistigen Werkes (od. eines 
Teils davon) eines anderen als eigenes Werk 
2 das unrechtmäßig als das eigene ausgegebene 
Werk selbst e ein ~ begehen; seine Arbeit ist ein 
~ von Texten aus dem Internet [frz., „literar. 
Diebstahl“; zu lat. plagium „Menschendieb- 
stahl, Seelenverkauf“] 

Plalgilaltor (m. 23) jmd., der ein Plagiat begeht od. 
begangen hat 

plalgilielren (V. i.; hat) ein Plagiat begehen [nach 
spätlat. p/agiare „Menschendiebstahl bege- 
hen“; zu lat. plagium „Menschendiebstahl, See- 
lenverkauf“] 

Plalgilolklas (m. 1; Min.; Sammelbez. für) die Mi- 
nerale Kalifeldspat u. Natronfeldspat [<grch. 
plagios „quer, schräg“ + klasis „das Brechen“] 

Plaid ([pleıd] n. 15) 1 Reisedecke, meist kariert 
2 großes Umschlagtuch aus Wolle; Sy Tartan (1) 
[engl.(-schott.)] 

Plalkat (n. 11) öffentl. Aushang, Bekanntmachung 
in großem Format (bes. zu Werbezwecken, an 
Wänden, Litfaßsäulen usw.) [<ndrl. plakkaat 
<frz. placard „Wandschrank, Anschlagzettel“; 
zu frz. plaque „Platte“ <ndrl. plak] 

plalkaltielren (V. t.; hat) öffentlich anschlagen, 
durch ein Plakat bekanntmachen 

plalkaltiv (Adj.) 1in der Art eines Plakats, wie ein 
Plakat wirkend 2 (fig., abwertend) undifferen- 
ziert, vordergründig, oberflächlich 3 auffällig 
herausgestellt, einprägsam gestaltet e ~e Auf- 
machung, Darstellung; ~e Dialoge; allzu ~ 
wirken 

Plalkatlsäulle (f. 19) = Anschlagsäule 

Plalkatiwerlbung (f. 20) Werbung auf Plakaten 

Plalketite (f. 19) 1 kleine Platte mit einer Relief- 
darstellung als Anstecknadel od. Gedenkmünze 
2 Schildchen zum Aufkleben (Autobahn-) [<frz. 
plaquette „kleine Platte, Gedenktäfelchen“, 
Verkleinerungsform zu plaque „Tafel, Platte“; 
> Plakat] 

plan (Adj.; meist adv.) eben, flach, platt, glatt 
e ~ drehen = plandrehen; ~ schleifen = plan- 
schleifen; die Landkarte, Zeichnung muss ~ lie- 
gen [<mhd. plan „eben“ <lat. planus „eben“; 
> Plan?] 

Plan’ (m. 1u) 1 Vorhaben, Absicht 2 schematische 
Zeichnung aus der Vogelschau (Stadt-), Grund- 
riss 3 Skizze für eine zu leistende Arbeit od. ein 
Vorhaben, Einteilung einer Arbeit od. eines Vor- 
habens (Zeit-) è einen ~ ausführen, verwirk- 
lichen, fallenlassen; jmds. ~, jmds. Pläne 
durchkreuzen, stören; einen ~ entwerfen; wir 
haben den ~, uns ein Haus zu bauen; hast du 
schon Pläne für deinen Urlaub?; Pläne machen, 
schmieden; sich einen ~ für die Reise machen; 
sein: der - ist gut, die Ausführung schwer; den 
~ eines Gebäudes, Raums, Grundstücks zeich- 
nen e genialer, heimtückischer, kluger, kühner 
~; er steckt immer voller Pläne e was steht als 
Nächstes auf dem ~? was soll als Nächstes ge- 
macht werden? [<frz. plan, älter plant „Grund- 
riss, Plan“, Französisierung von ital. pianta 
„Grundriss“ <lat. planta „Fußsohle“] 

Plan? (m. 1u; Pl. selten) 1 ebene Fläche, freier 
Platz (Wiesen-) 2 Kampfplatz è als Sieger auf 
dem ~ bleiben; auf dem ~ erscheinen (fig.) in 
Erscheinung treten; jmdn. auf den ~ rufen (fig.) 

jmdn. zum Handeln auffordern [<mhd. plan 
<mlat. planum, Subst. zu Adj. planus „eben“; 
> plan] 

plalnar (Adj.) 1 (Math.) in einer Ebene zu zeich- 
nen, ohne dass sich die Kanten kreuzen (von 
Graphen) 2 (Geogr.) ~e Stufe = kolline Stufe 
e der Kartengraph einer Landkarte ist ~, wenn 
er keine Teilgraphen enthält [> plan] 

Plalnalrie ([-rio] f. 19) Angehörige einer Ordnung 
stark abgeplatteter Strudelwürmer [> plan] 
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planlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es planen 
kann è die Sache ist langfristig ~ 

Planche ([plä:f] f. 10; Fechtsp.) Fechtbahn [frz., 
„Brett, Planke“] 

planckische(s) Wirlkungsiquanitum auch: Planck’- 
sche(s) Wirlkungsiquanitum (n.; -n -s; unz.; 
Zeichen: h; Quantentheorie) fundamentale Na- 
turkonstante, h = 6,624'10°* ergsec [nach dem 
Physiker Max Planck, 1858-1947] 

planldreihen auch: plan drelhen (V. t.; hat; nur 
im Inf. u. Perf.) ein Werkstück ~ auf der Dreh- 
maschine so bearbeiten, dass eine ebene Oberflä- 
che entsteht e plangedrehtes / plan gedrehtes 
Werkstück 

Plajne (f. 19) Schutzdecke aus wasserdichtem Stoff 

(Wagen-, Zelt»); Sy Blahe, Blache (1) [<ahd. 

blaha „grobes Leintuch“ <germ. *blahwo-] 

plalnen (V. t.; hat) etwas ~ einen Plan von etwas 

(Vorhaben, Tat) machen è eine Reise, einen 

Überfall ~ 

Plälner (m. 3; unz.) harter, dichter, mergeliger 

Kalkstein [gekürzt aus Plänerstein <Plauener 

Stein, nach dem Ort Plauen bei Dresden] 

plalnelrisch (Adj.) sich auf einen Plan beziehend, 

ihn betreffend, durch ihn festgelegt 

Plalnet (m. 16) nicht selbst leuchtender Himmels- 

körper, der sich auf ellipt. Bahn um einen Fix- 

tern bewegt; Sy Wandelstern [<mhd. planete 
<spätlat. planeta <grch. planetes; zu grch. pla- 
nos „irrend, umherschweifend“] 

plalneltalrisch (Adj.) zu den Planeten gehörend 

Plalneltalriium (n.; -s, -rilen) 1 Vorrichtung zum 

Darstellen des Himmels mit den Gestirnen u. ih- 

rer Bahn 2 Raum mit halbkugelförmiger Kuppel 

‚für diese Darstellung [> Planet] 

Plalnelten|bahn (f. 20) Umlaufbahn eines Plane- 

ten um die Sonne od. einen Fixstern 

Plalneitenigeitrielbe (n. 13) Zahnradgetriebe aus 

drei Gliedern mit verschiedenen Übersetzungs- 

möglichkeiten 

Plalneiten]jahr (n. 11) Zeit, die ein Planet für einen 

Umlauf um die Sonne benötigt 

Plalneiten|sysitem (n. 11) Gesamtheit der ein Zen- 

tralgestirn umlaufenden Planeten (z. B. der Pla- 

neten der Sonne) 

Plalneltolid (m. 16) kleiner, planetenartiger Him- 
melskörper, der um die Sonne kreist; Sy Asteroid 
[< Planet + grch. eidos „Gestalt, Aussehen“] 

Planifestistelllung (f. 20; Rechtsw.) behöralicher 
Beschluss über die Zulässigkeit eines geplanten 
öffentlichen Bauvorhabens, z. B. Fernstraßen, 
Flughäfen, Gewässerausbau 

Planffestistelllungsiverifahlren (n. 14; Amtsspr.) 
Verfahren der Planfeststellung 

Planffilm (m. 1; Fot.) flach, eben gelagerter Film; 
Ggs Rollfilm 

Planiflälche (f. 19) ebene, reflektierende od. bre- 
chende Grenzfläche von Spiegeln, Prismen od. 
Linsen 

planlgelmäß (Adj.) einem bestimmten Plan, dem 
gefassten Plan gemäß, wie geplant e ein Vor- 
haben ~ ausführen; wir sind ~ um drei Uhr 
eingetroffen; >a. planmäßig 

plalnielren (V. t.; hat) Dlanmachen, ebnen, glätten 
(Gelände, Boden) 

Plalnierlraulpe (f. 19) Kettenfahrzeug mit einem 
in der Höhe verstellbaren Stahlschild an der 
Stirnseite zum Wegschieben von Erdreich 

Plajniffilcaltion ([-kasj5:] f. -; unz; Wirtsch.) (bes. 
in Frankreich angewandte) Methode staatlich 
bestimmter gesamtwirtschaftlicher Planung, die 
sich an bestimmten Größen (z. B. Wachstumsrate 
des Sozialproduktes, Arbeitsbeschaffungspro- 
gramm, Teilzeitarbeit) orientiert |frz., „Pla- 
nung“] 

Plajnilmelter (n. 13) Gerät zum Messen des Flä- 
cheninhalts ebener Figuren [<lat. planus „eben, 
flach“ + grch. metrein „messen“] 

Plalnilmeltrie auch: Plajnilmetirie (f. 19; unz.) Geo- 
metrie der Ebene 
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plalnilmeitrisch auch: plajnilmetirisch (Adj.) auf 
Planimetrie beruhend, mit ihrer Hilfe 

Planike (f. 19) 1 breites Brett 2 Brett der Außen- 
haut des Schiffes u. der Schiffsböden [<mhd. 
planke <pikard. planke <lat. planca „Bohle, 
Brett“ <grch. phalanx „Baumstamm“] 

Plänikellei (f. 18) 1 das Plänkeln, leichtes Gefecht 
2 (fig.) kleines Wortgefecht, freundlicher Wort- 
streit, Neckerei mit Worten 

plänikeln (V. i.; hat) 1 ein leichtes Gefecht ausfüh- 
ren, ein wenig kämpfen 2 (fig.) sich neckend 
streiten [<mhd. blenkeln „hin und her bewe- 
gen“] 

Planikomjmisisilon (f. 20; unz.; DDR; kurz für) 
Staatliche Plankommission (für die volkswirt- 
schaftliche Planung zuständiges Gremium) 

planikonikav (Adj.) auf einer Seite plan, auf der 
anderen konkav [<lat. planus „eben, flach“ + 
konkav] 

planikon|vex ([-veks] Adj.) auf einer Seite plan, 
auf der anderen konvex [<lat. planus „eben, 
flach“ + konvex] 

Planlkositen (Pl.) vorausberechnete Kosten in ei- 
ner Kostenrechnung 

Plankiter (m. 1) = Planktont 

Planklton (n.; -s; unz.) Schwebeorganismen des 
freien Wassers, Gesamtheit der im Wasser schwe- 
benden u. durch die Bewegung des Wassers trans- 
portierten, meist sehr kleinen Pflanzen u. Tiere; 
Ggs Nekton [<grch. planktos „Umherirrender“] 

plankltolnisch (Adj.) ~e Lebewesen = Plankton 

Plankitont (m. 16) einzelnes Lebewesen des Plank- 
tons; Sy Plankter 

planllos (Adj.) ohne Plan, aufs Geratewohl, ge- 
dankenlos, unorganisiert e ~ umherlaufen; ein 
~es Vorgehen 

Planllolsiglkeit (f. 20; unz.) planlose Beschaffen- 
heit 

planjmälßig (Adj.) planvoll, nach einem Plan, 
nach gewissen Plänen è ~ vorgehen; >a. plan- 
gemäß 

plalno (Adv.) glatt, ungefalzt [zu lat. planus 
„eben, flach“] 

planiparlalllel auch: plan|pajralllel (Adj.) in paral- 
lelen Ebenen angeordnet e ~e Platte lichtdurch- 
lässige P. mit zwei parallelen Flächen, durch die 
ein Lichtstrahl beim Durchgang eine Parallel- 
verschiebung erfährt 

Planiqualdrat auch: Planlquadrat (n. 11) auf 
Landkarten durch parallele Längs- u. Querli- 
nien gebildetes Quadrat 

Planschlbeicken (n. 14) Wasserbecken zum Spielen 
‚für Kinder (im Garten od. als Teil eines öffentl. 
Schwimmbads); oV Plantschbecken 

planischen (V. i.; hat) im Wasser spielen, sich im 
Wasser tummeln, mit Wasser spritzen; oV plant- 
schen [lautmalend] 

planischleilfen auch: plan schleilfen (V. t. 218; 
hat; nur im Inf. u. Perf.) ein Werkstück ~ so 
schleifen, dass eine ebene Oberfläche entsteht 
e er hat das Holz plangeschliffen / plan ge- 
schliffen 

Planisoll (n.; -s; unz.) geplantes Soll (an Arbeit, 
Produktion o.Ä.) 

Planispiel (n. 11) an bes, Plänen, Landkarten od. 
am Sandkasten durchgeführte militär. Übung 
im Lehrsaal, zuweilen von zwei „gegnerischen“ 
Parteien geführt; Sy Kriegsspiel (1), Planübung 

Planistellle (f. 19; im öffentl. Dienst) im Haus- 
haltsplan vorgesehene Arbeitsstelle 

Planitalge ([-3ə] f. 19) Pflanzung in großem Um- 
fang, großes, bepflanztes Stück Land (Baum- 
woll-, Erdbeer-, Kaffee-, Tabak-) [frz., 
„Pflanzung, Anpflanzung‘“; zu planter „pflan- 
zen, anpflanzen“] 

planitar (Adj.) zur Fußsohle gehörend (Plantar- 
sehne) [zu lat. planta „Fußsohle“] 

Plantschibeicken (n. 14) = Planschbecken 

plantischen (V. i.; hat) = planschen 

Planjübung (f. 20) = Planspiel 


Plalnulla (f. 10) bewimperter Keim der Hohltiere, 
der Gastrula entsprechend [neulat., Fem. zu pla- 
nulus, Verkleinerungsform zu lat. planus 
„eben, flach“] 

Planung (f. 20) das Planen, Ausarbeitung eines 
Plans od. von Plänen 

Plalnungsibülro (n. 15) Abteilung eines Betriebes, 
der die Planung obliegt 

Plalnungsisilcherlheit (f. 20; unz.) Sicherheit bei 
der Planung eines Vorhabens è ~ für die öffent- 
lichen Haushalte schaffen; das Unternehmen 
braucht eine finanzielle ~ 

planivoll (Adj.) mit Plan vorgehend, auf einem 
Plan beruhend, taktisch, gezielt; Sy planmäßig 
e ~ handeln, vorgehen 

Planjwalgen (m. 4) mit einer Plane bedeckter Pfer- 
dewagen 

Planjwerk (n. 11; Pl. selten; Amtsdt.) Plan eines 
Werkes in seiner Gesamtheit 

Planjwirtischaft (f. 20; unz.) Wirtschaftsform, bei 
der die Produktion u. Verteilung geplant u. ge- 
lenkt wird; Ggs Marktwirtschaft 

planjwirtischaftllich (Adj.) die Planwirtschaft be- 
treffend, auf ihr beruhend e ~ vorgehen 

planizeich|nen (V. i.; hat; meist im Inf. u. Perf.) 

in Gelände im Grundriss darstellen 

Planizeilger (m. 3) Messgerät zum genauen Fest- 
legen von Punkten auf topograph. Karten 

Plapiperjmaul (n. 12u; umg.) = Plaudertasche 

plapjpern (V. i. u. V. t.; hat) (viel u. nichtssagend) 
daherreden, schwätzen è was plapperst du da? 
[lautmalend] 

Plaque ([plak] f. 10; Med.) 1 Zahnbelag 2 erhöh- 
ter Fleck auf der Haut [frz., „Platte“] 

pläriren (V. i.; hat; umg.) 1 Zaut u. eindringlich 
weinen, schreien (bes. von Kindern) 2 laut u. 
unschön singen [<mhd. blerren, lautmalend] 

Plälsanitelrie (f. 19; veraltet) Scherz, Spaß [<frz. 
plaisanterie] 

Plälsier (n. 11; veraltet) Vergnügen [<frz. plaisir] 

Plälsierichen (n. 14; umg.; scherzh.; Verkleine- 
rungsform von) Pläsier e jedem Tierchen sein 

~ man soll jedem sein Vergnügen lassen, gönnen 
(auch wenn man es selbst nicht begreift) 
plälsierllich (Adj.; veraltet) vergnüglich 

Plasma (n.; -s, Plasimen) 1 (Biol.; kurz für) Pro- 
toplasma 2 (Med.) flüssiger Bestandteil von Blut 
u. Milch 3 (Phys.) Gas, das aus neutralen Ato- 
men, freien Elektronen u. Ionen besteht 4 (Min.) 
lauchgrüner Chalzedon |<grch. plasma „Gebil- 
de“] 

Plasimalbreniner (m. 3) Vorrichtung zum Schwei- 
‚Sen, Trennen u. Schmelzen mithilfe eines Plas- 
mastrahls 

Plasimajphyisik (f. 20; unz.) Teilgebiet der Physik, 
das sich mit den Eigenschaften u. der Anwen- 
dung des Plasmas befasst 

Plasimalschwinigung (f. 20) Schwingung der 
Elektronen u. Ionen in einem Plasma, hervor- 
gerufen durch lokale Ladungsverschiebungen 

plasimaltisch (Adj.) das Plasma betreffend, zu 
ihm gehörig 

Plasimoldesimen (Pl.) feine Plasmastränge, die als 
Verbindungsstücke benachbarter Zellen den 
Stofftransport gewährleisten [< Plasma + grch. 
desma „Band, Binde“] 

Plasimoldilum (n.; -s, -dilen) 1 vie/kernige, nackte 
Protoplasmamasse der Schleimpilze 2 Erreger 
der Malaria beim Menschen (~ malariae) 
[<grch. plasma „Gebilde“ + eidos „Form“] 

PlasjmollyIse (f. 19) Ablösung des Protoplasmas 
von der Zellwand infolge Wasserentzugs [<grch. 
plasma „Gebilde“ + lysis „Lösung“] 

Plasimon (n. 11; unz.) 1 (Biol.) Gesamtheit der im 
Zytoplasma vorhandenen Erbfaktoren 2 (Phys.) 
Quant der Plasmaschwingung [zu grch. plasma 
„Gebilde“] 

Plast (m. 1; ostdt.) Kunststoff; oV (ostdt.) Plaste 
[<grch. plastos „geformt“] 

Plasite (f. 19; ostdt.) = Plast 
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Plasitics ([plestıks] Pl.; engl. Bez. für) Kunststof- 
fe lengl.] 

Plasitilde (f. 19) Pflanzenzelle, die sich durch Zell- 
teilung vermehrt u. zur Farbstoffbildung befä- 
higt ist [zu greh. plastes „Bildner“; zu plassein 
„bilden, formen“] 

Plasitik' (f. 20) I (unz.) 1 (Kunst) = Bildhauer- 
kunst 2 (Med.) Ersatz, Wiederherstellung von 
Organen od. Gewebslücken; Sy plastische Opera- 
tion I (zählb.) 1 (Kunst) Erzeugnis der Bild- 
hauerkunst 2 (Med.) auf chirurg. Weg wieder- 
hergestelltes Teil eines Organs è eine ~ anfer- 
tigen [<frz. plastique „Bildhauerkunst“ <grch. 
plastike (techne) „Kunst des Gestaltens“] 

Plasltik? (n. 15; meist ohne Art.) 1 (Tech.) Kunst- 
stoff 2 (umg.) Geld-, Kreditkarte e Spielzeug 
aus ~; mit (geld) bezahlen (umg.) [<engl. 
plastic(s); zu plastic „weich, knetbar, verform- 
bar“; zu lat. plasticus; > plastisch] 

Plasitiklbom|be (f. 19) Sprengstoff, der durch chem. 
Zusätze knetbar gemacht wird; Sy plastischer 
Sprengstoff 

Plasitiklmulsik (f. 20; unz.; umg.; abwertend für) 
Neue Musik, elektronische Musik 

Plasltikltülte (f. 19) Tüte aus Plastik 

Plasitillin® (n.; -s; unz.) (off gefärbte) zähe Masse 
zum Modellieren aus Kalk, Paraffinoxidat u. 
Schlämmkreide; oV Plastilina; Sy Knetmasse 
[<ital. plastilina <grch. plassein „formen, 
gestalten“ + lat. /inere „schmieren“] 

Plasltillilna (f.; -; unz.) = Plastilin® 

Plasitilnat (n. 11) Erzeugnis der Plastination, ana- 
tomisches Präparat 

Plasltilnaltilon (f. 20) das Plastinieren, Konservie- 
rungsverfahren für die Herstellung anatomischer 
Präparate 

plasitilnielren (V. t.; hat) zu Präparaten (2) ma- 
chen, konservieren e tierische Körper ~ 

plasitisch (Adj.) 1zur Plastik gehörend 2 in der 
Art einer Plastik, dreidimensional 3 modellier- 
bar, knetbar (Masse) 4 (fig.) anschaulich, ein- 
prägsam, deutlich, bildhaft e ~e Chirurgie 
(Med.) auf die Durchführung plastischer Opera- 
tionen spezialisierte Chirurgie; ~e Operation 
(Med.) = Plastik” (1.2); ~er Sprengstoff = Plas- 
tikbombe; etwas ~ darstellen (a. fig.); das Bild 
wirkt fast ~ [<frz. plastique <grch. plastikos 
„zum Gestalten gehörig“; zu plassein „gestal- 
ten“] 

Plasitilziltät (f. 20; unz.) 1 plast. Beschaffenheit, 
Körperlichkeit 2 Geschmeidigkeit, Form-, Knet- 
barkeit 3 (fig.) Anschaulichkeit e seine Darstel- 
lung hat an - gewonnen 

Plasitron auch: Plastron ([-str5:] m. 6 od. n. 15) 

1 (urspr.) Brustplatte am Ringpanzer, Brusthar- 
nisch 2 (Sp.; Fechten) Polster, das beim Üben 
Brust u. Arm schützt 3 (Reitsp.) zur Turnier- 
kleidung gehörende breite, weiße Krawatte 

4 breite Krawatte (aus Seide) zum festlichen 
Anzug 5 Zierkragen an Damenkleidern [frz., 
„Brustharnisch, Hemdbrust“] 

Plaltalne (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 

der Laubbäume mit glatter Borke, die sich in 

Platten ablöst: Platanus [<grch. platanos; zu 

platys „breit“; nach den breiten Blättern od. 

dem breiten Wuchs] 

Plalteau ([-to:] n. 15) 1 Hochebene 2 obere ebene 

Fläche eines Felsens (Fels-) [frz., „Tablett, Plat- 

te; Hochebene“] 

Plalteaulbajsalt ([-to:-] m. 1; unz.) = Trapp 

Plalteaulgletischer ([-to:-] m. 3) = Hochlandglet- 
scher 

Plalteaulschuh ([-to:-] m. 1) modischer Schuh mit 

extrem dicker (Kunststoff-)Sohle 

Plalteaulsohlle ([-to:-] f. 19) dicke Schuhsohle (für 

Plateauschuhe) 

plaltelresk (Adj.) wunderlich verziert, geschmückt 
[<span. plateresco „nach Art von Silberschmie- 
dearbeit“; zu platero „Silberschmied‘“; zu plata 
„Silber“] 
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Plaltelresikenistil (m. 1; unz.) span. Schmuckstil 
im 15./16. Jh. aus maurischen, spätgotischen u. 
Frührenaissance-Elementen, bes. zum Verzieren 
von Fassaden 

Plaltin (a. [-'-] n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Pt) 
weißes, glänzendes Edelmetall, Ordnungszahl 
78 |<span. platina (heute platino) „Silberkörn- 
chen“, Verkleinerungsform zu span. plata „sil- 
ber“ <mlat. platta „Metallplatte“; > platz] 

plaltiniblond (a. [-'--] Adj.) sehr hellblond, weiß- 

d. silberblond gefärbt 

Plaltilne (f. 19) Träger einer elektron. Schaltung 

plaltilnielren (V. t.; hat) mit Platin überziehen 

Plaltiltulde ([-ty:do] f. 19) = Plattitüde 

Plaltiltülde (alte Schreibung für) Plattitüde 

Plaltolnilker (m. 3) Anhänger, Vertreter der Phi- 

losophie Platos [nach dem grch. Philosophen 

Plato, grch. Platon, 427-347 v.Chr.] 

plaltolnisch (Adj.) zur Philosophie Platos gehö- 
rend, auf ihr beruhend e ~e Körper (Math.) 
von lauter regelmäßigen, kongruenten Vielecken 
begrenzte Körper; Sy regelmäßige Körper; ~e 
Liebe (fig.) nicht körperliche, rein seelische od. 
geistige Liebe 

Plaltolnisimus (m.; -; unz.) Weiterentwicklung der 
Lehre Platos 

platsch! (Int.) (Nachahmung eines klatschenden 
Geräusches beim Aufschlagen auf Wasser) [laut- 
malend] 

platlschen (V. i.; hat/ist) 1 ein klatschendes Ge- 
räusch von sich geben 2 mit klatschendem Ge- 
räusch fallen od. gehen od. auftreffen e die Welle 
ist mir ins Gesicht geplatscht [> p/atsch!; laut- 
malend; verwandt mit platzen, pladdern] 

plätlschern (V. i.; hat/ist) mit leisem, klatschen- 
dem Geräusch fließen (Bach, Brunnen) od. fallen 
(Regen) e ihr Redefluss, ihre Rede plätschert 
ununterbrochen (fig.; umg.); im Wasser ~ 
planschen [Ableitung von platschen] 

platt (Adj.; -er, am -esiten) 1 flach, eben, breit- 
gedrückt 2 (fig.) geistlos, nichtssagend (Redens- 
art) e auf dem ~en Lande in der Ebene, im 
Tiefland; eine ~e Nase; einen Platten = (einen 
platten Reifen) haben (umg.) einen defekten 
Reifen, aus dem die Luft entwichen ist, eine 
Reifenpanne; er war (einfach) ~ (fig.; umg.) 
sprachlos, sehr erstaunt; er war vollkommen er- 
schöpft; sie ist ~ (umg.) sie hat nicht viel Busen; 
~ drücken = plattdrücken; ~ auf dem Bauch 
liegen; sich ~ auf die Erde, den Boden legen 
[<mnddt. plat(t) <frz. plat <vulgärlat. *plattus 
„flach“ <grch. platys „flach, breit“] 

Platt (n.; -s; unz.) plattdeutsche, niederdeutsche 
Mundart e Hamburger, Mecklenburger ~ 

Plätt/brett (n. 12; regional) = Bügelbrett 

Plättichen (n. 14) kleine Platte 

plattldeutsch (Adj.) ~e Sprache = niederdeutsche 
Sprache [zu nddt. plat in der Bedeutung „ver- 
ständlich, deutlich“] 

plattldrülcken auch: platt drülcken (V. t.; hat) et- 
was ~ so drücken, dass es platt wird e die Nase 
an der Fensterscheibe ~ 

Platite' (f. 19) 1ebenes, flaches Gebilde, meist von 
geringer Stärke, Scheibe (Holz-, Marmor-, 
Metall-, Stein-, Herd-, Tisch-) 2 obere ebene 
Fläche (Fels) 3 obere Fläche eines Tafelberges 
4 sehr flache Schüssel zum Anrichten von Speisen 
(Fleisch-, Torten-) 5 die Speisen selbst (Auf- 
schnitt, Käse-) 6 (kurz für) Schallplatte 
7 Druckstock (Druck-) 8 (Fot.; veraltet) Glas- 
scheibe mit lichtempfindl. Schicht für fotograf. 
Aufnahmen 9 (ostdt.; umg.) in Plattenbauweise 
errichtetes Haus od. Wohngebiet 10 (fig.) Glatze, 
Tonsur e immer wieder dieselbe ~ ablaufen 
lassen (fig.; umg.) immer wieder von derselben 
Sache sprechen; eine ~ auflegen Schallplatte; leg 
endlich mal eine neue ~ auf! (fig.; umg.) sprich 
endlich einmal von etwas anderem!; eine - ha- 
ben (fig.); ~n hören, spielen; ~n kaufen, sam- 
meln e kalte ~ P. mit Aufschnitt e jmdn. auf 
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die ~ bannen (umg.; veraltet) fotografieren; ich 
besitze das Weihnachtsoratorium auf ~n; Mu- 
sik usw. auf ~n übertragen [<spätahd. platta, 
blatta „Steinplatte, Tonsur“ <mlat. platta „Me- 
tallplatte“; zu vulgärlat. plattus „flach, eben“; 
> platt] 

Platite? (f. 19; umg.; nur in der Wendung) die 
~ putzen ausreißen, fliehen [<hebr. peleta 
„Flucht“ (> Pleite) + pus „sich zerstreuen“] 

Plätite (f. 19) 1 (regional) = Bügeleisen 2 (süd- 
ostdt.) Schiff mit flachem Boden 

Plättleilsen (n. 14; regional; umg.) = Bügeleisen 
[> plätten] 

plätlteln (V. i.; hat; süddt.) miz Platten, Fliesen 
0.A. auslegen e einen Gehweg ~ 

plätiten (V. t.; hat) = bügeln [> platt] 

Platitenjbau (m.; -(e)s, -ten; bes. DDR) I (unz.) 
Bau eines Wohnhauses unter Verwendung von 
vorgefertigten Betonplatten (in der Plattenbau- 
weise) I (zählb.) Wohnhaus, das in Plattenbau- 
weise errichtet wurde 

Platitenlbaulweilse (f. 19; unz.) Bauverfahren un- 
ter Verwendung vorgefertigter Betonplatten 

Platitenlcolver ([-kava(r)] n. 15) = Plattenhülle 

Platitenffirlma (f.; -, -firlmen) Unternehmen, das 
Musik auf Tonträgern veröffentlicht; Sy Plat- 
tenlabel (2) e eine - gründen; bei einer - unter 
Vertrag sein, stehen 

Platitenjhüllle (f. 19; kurz für) Schallplattenhülle; 
Sy Plattencover 

Platitenlkonidenisaltor (m. 23) Kondensator aus 
zwei Metallplatten mit Luft, flüssigen od. festen 
Stoffen als Dielektrikum 

Platitenllalbel ([-leıb(>)1] n. 13) 1 Label, Firmen- 
zeichen einer Plattenfirma auf ihren Tonträgern 
2 = Plattenfirma e er betreibt ein eigenes ~; ein 

~ gründen 

Platitenispieller (m. 3) elektr. Gerät zur Wieder- 
gabe von Schallplatten 

Platitenitelller (m. 3) Teil des Plattenspielers, der 
die Schallplatte trägt 

Platlten|veritrag (m. 1u) 1 Vertrag, der die Produk- 
tion von Tonträgern (CDs u. A.) betrifft 2 Ver- 
einbarung zw. einem Interpreten u. einer Plat- 
tenfirma zur Produktion eines Tonträgers (CD 
u. A.) e einen ~ unterschreiben, bekommen 

Platiteniwechsller ([-ks-] m. 3) Vorrichtung am 
Plattenspieler für mehrere Schallplatten, von 
denen jeweils eine automatisch auf den Platten- 
teller fällt, wenn die vorherige abgespielt ist 

Plattlerbise (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Schmetterlingsblütler mit langer Blattranke, 
manche Arten als Futterpflanze genutzt: Lathy- 
rus; Sy Gartenwicke 

platiterldings (Adv.; umg.) schlechterdings e das 
ist ~ unmöglich völlig unmöglich [zu platt 
„flach, seicht“; nach allerdings gebildet] 

Plattifisch (m. 1; Zool.) auf einer Seite schwim- 
mender Meeresfisch mit unsymmetrischem Kör- 
perbau: Pleuronectidae; Sy Flachfisch, Seiten- 
schwimmer 

Plattlform (f. 20) 1 flacher, erhöhter Platz 2 (fig.) 
2.1 Ausgangspunkt, Basis 2.2 Forum (2) 3 (EDV) 
3.1 (Oberbegriff für) das Computerbetriebssys- 
tem u. den dazugehörenden Prozessortyp 3.2 In- 
ternetforum, -portal 4 (früher) Raum ohne Sitz- 
plätze an beiden Enden des Eisen- u. Straßen- 
bahnwagens è eine politische ~ bieten; jungen 
Künstlern eine ~ für den Austausch von Erfah- 
rungen bieten (fig.); eine ~ für das digitale 
Fernsehen (fig.); er nutzt seine Stellung als eine 
~ für die Abwicklung von Geschäften (fig.); 
eine - von Gleichgesinnten im Internet (EDV) 
[<frz. plateforme; > platt, Form] 

Plattffuß (m. 1u) 1 (Anat.) Fuß mit zu geringer 
Wölbung des Fußgelenkes nach oben: Pes planus; 
Ggs Hohlfuß 2 (fig.) Reifen, aus dem die Luft 
entwichen ist 

platt[ffülßig (Adj.) mit Plattfüßen behaftet 

Plattlheit (f. 20) I (unz.) platte Beschaffenheit 
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II (zählb.; fig.) platte Redensart e ~en von sich 
geben 
Plattlhirsch (m. 1; Jägerspr.) = Kahlhirsch 
platltielren (V. t.; hat) 1 ein Metallstück ~ eine 
(edlere) Metallschicht darauf auftragen 2 einen 
Faden ~ mit einem anderen Faden überdecken 
[> Platte] 
Platitielrung (f. 20) I (unz.) das Plattieren 
I (zählb.) die plattierte Schicht 
Platitiltülde (f. 19) Plattheit, nichtssagende, geist- 
lose Redensart; oV Platitude e das war nur eine 
reine ~ [<frz. platitude „Plattheit, Leichtheit“] 
Plattikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer arten- 
reichen Familie der Käfer mit plattgedrücktem 
Körper: Cucujidae 
Plattller (m. 3; kurz für) Schuhplattler 
plattmalchen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ ver- 
nichten, dem Erdboden gleichmachen 2 jmdn. ~ 
2.1 erledigen, besiegen 2.2 körperlich stark er- 
schöpfen e den Gegner ~; der Marathonlauf 
hat ihn plattgemacht; die Stadt wurde platt- 
gemacht 
Plattlstich (m. 1) Stich, bei dem die Fäden unmit- 
telbar parallel nebeneinanderliegen, so dass eine 
Jast geschlossene Fläche entsteht 
Plättjwälsche (f. 19; unz.; regional) = Bügel- 
wäsche 
Plattiwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger eines zu 
den Bauchmarktieren gehörigen Tierstammes 
mit abgeplattetem, oft sehr langem Körper: Plat- 
helminthes 
Platz (m. ıu) 1 Stelle, Ort zu einem bestimmten 
Zweck (Bau, Sitz-, Steh-) 2 durch Güte u. 
Preis bestimmter Sitzplatz (im Theater usw.) 
3 abgegrenztes, für bestimmte, bes. sportliche 
Zwecke hergerichtetes Gelände (Golf-, Spiel-, 
Sport-, Tennis-) 4 freie Stelle innerhalb eines 
bebauten Geländes, bes. einer Stadt, meist an der 
Kreuzung mehrerer Straßen (Markt-) 5 Ort, 
Stadt (Handels-) 6 Raum, Unterbringungs- 
möglichkeit e ~! (Befehl für den Hund, sich zu 
setzen od. zu legen) e Straßen und Plätze einer 
Stadt e anbieten: er bot mir seinen ~ an; 
jmdm. einen ~ anweisen; bitte behalten Sie ~! 
bitte bleiben Sie sitzen, stehen Sie nicht auf!; ei- 
nen ~ belegen, reservieren; einen ~ im Thea- 
ter, Zirkus usw. bestellen; seinen ~ einneh- 
men; der Schrank nimmt viel ~ ein; das findet 
hier auch noch ~; ~ (für etwas) lassen; jmdm. 
~ machen beiseitetreten, -rücken; bitte neh- 
men Sie ~! bitte setzen Sie sich (Aufforderung 
an einen Besucher); ~ (für etwas) schaffen; 
sein: hier ist kein ~ mehr für Bücher usw.; den 
~ (mit jmdm.) tauschen, wechseln; seinen ~ 
wechseln e den ersten, zweiten ~ belegen Sie- 
ger bzw. Zweiter im Wettkampf werden; fester 
~ befestigter Ort, Festung; wir haben im Thea- 
ter unseren festen ~; wir haben im Wagen 
noch einen ~ frei; ist hier noch ein ~ frei?; ge- 
schützter, windstiller ~; guter, schlechter ~; 
hier ist noch ein leerer ~; ~ sparend = platz- 
sparend è das beste Geschäft am ~ hier, am 
Ort, in dieser Stadt; er ist hier fehl am -(e) 
(fig.) für diese Arbeit, Aufgabe ungeeignet; diese 
Bemerkung, dieses Verhalten ist hier nicht am 
~le) (fig.) nicht richtig, unangebracht; er ist 
der rechte Mann am rechten ~; (nicht) am 
richtigen ~ stehen; einen ~ an der Sonne ha- 
ben im Leben erfolgreich u. glücklich sein; auf 
die Plätze, fertig, los! (Kommando bei sportl. 
Wettbewerben); jmdn. auf die Plätze verweisen 
in einem Wettbewerb, Wettkampf besiegen; auf 
~ wetten (beim Pferderennen) eine Platzwette 
abschließen; ~ da! (unhöfl. Aufforderung, beisei- 
tezugehen); der Saal hat, bietet ~ für 100 Per- 
sonen; nicht vom ~, von seinem ~ weichen; al- 
le erhoben sich von ihren Plätzen [<spätmhd. 
plaz, platz <frz. place <vulgärlat. platea „breite, 
öffentl. Straße, Platz“ <grch. plateia (hodos) 
„breite (Straße)“; zu grch. platys „breit, flach“] 


Plätz (m. 23; schweiz.) oV Blätz 1 Lappen 2 Stück 
Land (Pflanz-) 

Platzjanigelbot (n. 11) Angebot an Plätzen e bei 
der Premiere überstieg die Nachfrage das ~ 

Platzlangst (f. zu; unz.) = Agoraphobie 

Platzlanjweilser (m. 3) Angestellter, der im Kino, 
Theater o.Ä. die Besucher zu ihren Plätzen führt 

Plätzchen (n. 14) 1 kleiner Platz 2 schmales, klei- 
nes Gebäck [vermutl. Verkleinerungsform zu 
Platz, nach der breiten, flachen Form] 

platizen (V. i.; ist) 1 bersten, zerspringen (Reifen, 
Rohr, Sprengkörper) 2 (österr. a.) weinen e wir 
sind vor Lachen fast geplatzt (fig.; umg.) wir 
haben sehr, heftig gelacht; ich könnte - vor Wut 
(fig.; umg.); >a. Bombe [lautmalend] 

plätizen (V.; hat) I (V. t.) schlagen, dass es knallt 
II (V. i.; Jägerspr.) den Boden mit den Vorder- 
läufen aufkratzen (bei Ren u. Rotwild) [> plat- 
zen] 

...plätlzer (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3; 
schweiz.) = ...sitzer 

Platzihahn (m. ıu) stärkster Auer- bzw. Birkhahn 
auf dem Balzplatz 

Platzlhallter (m. 3; Sprachw.) 1 Symbol für eine 
Leerstelle 2 sprachliches Element, das eine unbe- 
setzte grammatische Stelle ausfüllt u. wegfallen 
kann, z.B. „es“ in: Es freut mich, dass ihr 
kommt 

Platzlherr (m. 16) Sportverein, auf dessen Platz 
ein Wettkampf ausgetragen wird 

Platzlhirsch (m. 1) 1 (Jagdw.) stärkster Hirsch 
auf dem Brunftplatz 2 (fig., meist abwertend) 
2.1 selbstbewusst auftretender Mann, der seine 
Machtposition ausspielt u. gegenüber Kontra- 
henten verteidigt 2.2 Unternehmen, das seine 
Vorrangstellung verteidigt e ein röhrender ~; 
seine Rolle als ~ abgeben (fig.) 

platlzieren (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas ~ 
an einen bestimmten Platz stellen, legen 2 Geld, 
Kapital ~ anlegen è jmdn. (auf einen bestimm- 
ten Platz) ~ jmdm. einen bestimmten Platz an- 
weisen; einen Ball (an eine bestimmte Stelle) ~ 
(Sp.; Tennis, Tischtennis) so schlagen, dass er 
auf einer bestimmten Stelle auftrifft; eine kräfti- 
ge Linke, Rechte an des Gegners Kinn ~ mit 
der linken, rechten Faust genau ans Kinn schla- 
gen; einen Schuss ~ treffsicher auf eine be- 
stimmte Stelle schießen 1 (V. refl.) sich ~ einen 
bestimmten Platz (bei einem Wettkampf) errin- 
gen e er konnte sich unter den besten zehn ~ 
[<frz. placer „an seinen Platz stellen, unterbrin- 
gen, (Geld) anlegen“] 

Platizielrung (f. 20; bei Wettkämpfen) 1 das Plat- 
zieren 2 das Belegen eines der ersten Plätze 

...plätlzig (in Zus.; zur Bildung von Adj.; 
schweiz.) = ...sitzig 

Platzikarlte (f. 19) Karte, die einen bestimmten 
Platz im Eisenbahnwagen reserviert 

Platziklub (m. 6; schweiz.; Sp.) Heimverein, 
Klub, der den Platz für einen sportlichen Wett- 
streit stellt e der ~ verlor das Spiel 

Platz|konizert (n. 11) Konzert auf einem Platz im 
Freien, bes. in Kurorten 

Plätzlli (n. 13; schweiz.) Schnitzel (Fleisch) 

Platzimanigel (m. su; unz.) Mangel an Platz, 
Raummangel e viele Kunstwerke können aus ~ 
nicht gezeigt werden 

Platzjmielte (f. 19) Miete für die regelmäßige Be- 
nutzung eines bestimmten Platzes im Theater 

Platzjpaltroine auch: Platzjpatirolne (f. 19) zu 
Übungsz wecken benutzte Gewehrmunition, de- 
ren Geschoss aus Papier od. Holz kurz nach dem 
Verlassen des Gewehrlaufes zerplatzt e mit ~n 
schießen 

Platz|relgen (m. 4) plötzlicher, heftiger Regen 

platzispalrend auch: Platz spalrend (Adj.) so be- 
schaffen, dass wenig Raum benötigt wird è ~e 
Möbel; (aber nur) die platzsparendere Variante 
(bei Steigerung od. Erweiterung der gesamten 
Fügung) 


Platz|verweis (m. 1; Sp.) Verweis (eines Spielers 
od. auch Trainers) vom Platz wegen Missach- 
tung der Spielregeln 

Platzjwetite (f. 19; beim Pferderennen) Wette da- 
rauf, dass ein bestimmtes Pferd als Erstes, Zwei- 
tes od. Drittes, Viertes durchs Ziel geht 

Platzjwunlde (f. 19) durch Stoß od. Aufprall her- 
vorgerufene Hautverletzung 

Plauldelrei (f. 18) leichte Unterhaltung 

Plauldelrer (m. 3) jmd., der sich leicht u. ange- 
nehm unterhalten kann e er ist ein amüsanter ~ 

plauldern (V. i.; hat) 1 zwanglos unterhaltend re- 
den 2 mit jmdm. (angeregt) ~ sich zwanglos u. 
meist nicht tiefgründig mit jmdm. unterhalten 
e aus dem Nähkästchen ~ (fig.) etwas, das ei- 
gentlich nur für einen kleinen Kreis bestimmt ist, 
Außenstehenden erzählen [<spätmhd. p/udern, 
lautmalend] 

Plaulderistündichen (n. 14) kleine Weile zwang- 
loser Unterhaltung 

Plaulderitalsche (f. 19; umg.) jmd., der viel redet, 
Schwätzer, Schwätzerin; Sy Labertasche, Plap- 
permaul 

Plausch (m. 1; umg.) 1 gemütliche Unterhaltung 
2 (schweiz.) Vergnügen, fröhliches Erlebnis, 
Spa 

Fe (V. 1.; hat; umg.) sich gemütlich unter- 
halten, plaudern [lautmalend] 

plaujsilbel (Adj.; -ilbler od. -ibller, am -siten) ein- 
leuchtend e jmdm. etwas ~ machen erklären, 
zu verstehen geben |<frz. plausible „glaubhaft“ 
<lat. plausibilis „Beifall verdienend“; verwandt 
mit applaudieren, explodieren] 

Plauz (m. 1; umg.) 1 Fall, Sturz 2 Schlag, Krach 
3 das Geräusch dabei e einen ~ machen (Kin- 
derspr.) hinfallen; mit einem - flog die Tür zu 

Plaulze (f. 19; umg.) 1 Lunge, Brust 2 Bett 3 (di- 
cker) Bauch è es auf der ~ haben tiefsitzenden 
Husten haben; auf der ~ liegen krank sein 
[<poln. pluca „Lunge“] 

plaulzen I (V. i.; ist/hat; umg.) Zaut, krachend 
schlagen, fallen e die Schüssel ist auf den Bo- 
den, die Tür ist ins Schloss geplauzt; er hat 
ständig mit den Türen geplauzt II (V. t.; hat) 
laut, krachend zuschlagen e plauz doch die Tür 
nicht so 

Plalya (f. 10) 1 (Geol.) von salzhaltigen Tonen od. 
Mergeln gebildete, durch zeitweiligen Regen od. 
ansteigendes Grundwasser von einem See be- 
deckte Fläche (Salztonebene), z. B. in Trocken- 
regionen Mexikos; oV Playe 2 (span. Bez. für) 
Strand 

Play-back auch: Playlback ([pleıbzk] n. 15; Film, 
TV) 1 nachträgliche Abstimmung der Bildstrei- 

‚fen mit der bereits vorliegenden Tonaufzeich- 
nung 2 bei Livesendungen in Fernsehen u. Hör- 
Funk angewandtes Verfahren, bei dem der Sän- 
ger zu dem über Lautsprecher eingespielten, 
gesungenen Text nur noch synchron die Lippen 
bewegt [engl., eigtl. „spiel zurück“] 

Playlboard ([pleıba:d] n. 15; Sp.; Squash) = Tin 
[engl., „Spielbrett“] 

Playlboy ([pleıbaı] m. 6) (meist reicher) junger 
Mann, der nicht arbeitet, sondern nur seinem 
Vergnügen nachgeht [<engl. play „spielen“ + boy 
„Knabe“] 

Plalye (f. 19) = Playa (1) 

Playler auch: Plalyer ([pleıs(r)] m. 3; kurz für) 

1 Globalplayer 2 CD-Player, DVD-Player è die 
CD auf dem ~ abspielen 

Playigirl ([pleıgee:l] n. 15) dem Playboy entspre- 
chendes, reiches junges Mädchen [<engl. play 
„spielen“ + gir/ „Mädchen“] 

Playlmate ([pleımeit] n. 15) 1 attraktive Freun- 
din, Begleiterin eines Playboys 2 (auch verhül- 
lend für) Prostituierte [engl., „Spielgefährte“] 

Play-off auch: Playloff ([pleı-] n. 15; Sp.) Verfah- 
ren der Qualifikation od. Meisterschaftsrunde 
durch Ausscheidungsspiele [<engl. play „spie- 
len“ + off „fort, weg“] 


Playistaltion® ([pleısteifn] £.; -; unz.) Telespiel- 
konsole [engl.] 

Plalzenita (f.; -, -s od. -zeniten) 1 = Mutterkuchen 

2 Ansatzstelle der Samenanlage am Fruchtblatt 

[<lat. placenta „Kuchen“; zu grch. plakous 

„flach, flacher Kuchen“] 

plalzenital (Adj.) zur Plazenta gehörend; oV pla- 
zentar 

plalzenitar (Adj.) = Hlazental 

Plazenitaltier (n. 11) Säugetier mit Chorion u. 

Plazenta, unpaarer Scheide u. Uterus: Placen- 

talia 

Plalzet (n. 15) Bestätigung, Zustimmung, Erlaub- 

nis e das ~ einholen; sein ~ geben, verweigern 

[<lat. placet „es gefällt“; zu placere „gefallen“] 

plalzielren (alte Schreibung für) platzieren 

Plalzielrung (alte Schreibung für) Platzierung 

Plelbejjer (m. 3) 1 (im antiken Rom) Angehöriger 

der Plebs (I) 2 (fig.; abwertend) ungehobelter, 

ungebildeter Mensch [<lat. plebeius „der Plebs 
angehörig“; > Plebs] 

plelbeljisch (Adj.) 1 zu den Plebejern gehörig 

(fig.) ungebildet, ungehobelt, ordinär 

Plelisizit (n. 11) 1 = Volksentscheid 2 = Volksbefra- 

gung [<lat. plebis scitum „Beschluss der Plebs“; 

> Plebs] 

plelbisiziltär (Adj.) durch ein Plebiszit 

Plebs I (f.; -; unz.; im antiken Rom) das Volk, 
insbes. die unteren Gesellschaftsschichten 1 (m.; 
-es; unz.; fig.; abwertend) ungebildete Menge, 
die breite Masse [lat., „Bürgerstand, Gesamt- 
heit der frei geborenen, aber nicht zum Adel 
(Patrizier) gehörender Bürger“] 

Pleinair ([plene:r] n.; -s; unz.; kurz für) Pleinair- 
malerei 

Pleinlairlmallelrei ([plene:r-] f. 18; unz.) = Frei- 
lichtmalerei; Sy (kurz) Pleinair [<frz. plein air 
„Freilicht“] 

Pleinjpoulvoir ([pl&puvoa:r] n. 15; veraltet) unbe- 
schränkte Vollmacht; >a. Pouvoir [<frz. plein 
pouvoir „Vollmacht“] 

Pleisitolzän (n.; -s; unz.) 1 Eiszeitalter, untere 
Abteilung des Quartärs 2 (früher) Diluvium 
[<grch. pleistos „am meisten“ + kainos „neu“] 

pleilte (Adv.; nur adv. u. präd.; Kleinschreibung 
in Verbindung mit den Verben „sein“, „blei- 
ben“, „werden“) ~ sein zahlungsunfähig, bank- 
rott sein (Firma) è ich bin (völlig) ~ (umg.) ich 
habe kein Geld mehr; >a. Pleite 


N 


Pleite: Dem Begriff Pleite „Zahlungsunfähig- 
keit“ liegt eine ganz bildliche Vorstellung zu- 
grunde: Das hebräische Ursprungswort peleta 
bedeutete „Flucht, Entrinnen, Rettung“ (zu pa- 
lat „entrinnen“). Die Pleite war also die Flucht 
des Bankrotteurs vor der drohenden Schuld- 
haft. Aus peleta wurde im Jiddischen plejte. 
Dort gab es bereits die Wendung plejte gehen. 
Diese Wendung ist übrigens auch die Wurzel 
für Ausdrücke wie flöten gehen „verlorengehen“ 
und die Platte putzen „verschwinden, ab- 
hauen“. Ins Deutsche kam Pleite schließlich im 
19. Jahrhundert über die Gaunersprache, das 
sogenannte Rotwelsch. 

Der Ausdruck Pleitegeier kommt ebenfalls aus 
dem Jiddischen: Der Pleitegeier ist eigentlich 
ein Pleitegeher, denn ...geher wird jiddisch wie 
...geier ausgesprochen. 

Pleite kann auch ganz allgemein einen „Rein- 
fall“ oder „Misserfolg“ bezeichnen. 


Pleilte (£. 19) 1 Zahlungsunfähigkeit, Bankrott 
2 (fig.; umg.) Reinfall, Misserfolg e ~ machen 
Bankrott machen; die ganze Sache war eine ~ 
(fig.; umg.); das ist ja eine schöne ~! (fig.; 
umg.); >a. pleite [<hebr. peleta „Entrinnen, 
Rettung“, d. h. Flucht vor der Schuldhaft; hier- 
zu: flöten gehen, die Platte putzen] ®© 


Plerom 


pleiltelgelhen (V. i. 145; ist) Pleite machen, bank- 
rottgehen è er wird bald ~ 

Pleiltelgeiler (m. 3; Sinnbild für) drohende Pleite 
e über der Firma schwebt der ~ [eigtl. Pleite- 
geher, einer, der pleitegeht; beeinflusst von 
Geier] 

Plejalden (Pl.) die sieben Töchter des Atlas u. der 
Pleione, die von Zeus als „Siebengestirn“ an den 
Himmel versetzt wurden [<grch. Pleiades; zu 
plein „fahren, segeln“; das Siebengestirn, mit 
dessen Aufgang im Mai bei den Griechen die 
Schifffahrt begann u. mit dessen Untergang im 
November sie eingestellt wurde] 

Plekltron auch: Plektiron (n.; -s, Plekltren; Mus.) 
= Plektrum 

Plekltrum auch: Plektirum (n.; -s, Plekltren; 
Mus.) Stäbchen od. Plättchen aus Holz, Metall, 
Schildpatt od. Elfenbein, mit dem die Saiten von 
Zupfinstrumenten angerissen werden; oV Plek- 
tron [<grch. plektron; zu plessein „schlagen“] 

Plemipe (f. 19; unz.; umg.) dünnes, schlechtes Ge- 
tränk [zu plampen „hin u. her schwanken“; 
eigtl. „hin u. her geschwapptes, daher schlech- 
tes Getränk“; > (ver)plempern] 

plemipern (V. i.; hat; umg.) planschen, spritzen 
[zu lampen „baumeln, hin und her schwan- 
ken“; > Plempe] 

plemjplem (Adj.; nur präd.; umg.) verrückt è er 
ist völlig ~ [viell. zu rotw.-jidd. pläm „auf- 
gepasst, Vorsicht!“ od. zu jidd. p/ej „wunder- 
schön, rätselhaft“, auch ple-pläm „sehr wun- 
derbar, große Wunder“] 

Pleinarlsaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal für Plenarsit- 
zungen 

Pleinarlsitizung (f. 20) Sitzung aller Mitglieder 
[<lat. plenarius „vollständig“; zu lat. plenus 
„voll“] 

pleinilpoltent (Adj.; veraltet) uneingeschränkt 
bevollmächtigt [<lat. plenus „voll“ + potens 
„mächtig“] 

Pleinilpoltenz (f. 20; veraltet) uneingeschränkte 
Vollmacht [<lat. plenus „voll“ + potentia 
„Macht“] 

plenitern (V. t.; hat) den Wald ~ ihn von alten, 
kranken, schadhaften Bäumen befreien, lichten, 
aushauen [zu blenden, eigtl. „den Wald von den 
Blendern, den Licht raubenden Bäumen, be- 
freien“] 

Plejnum (n.; -s, Plelnen) Vollversammlung einer 
Körperschaft, eines Vereins, einer Organisation 
e ein ~ einberufen; eine Rede vor dem ~ 
(im Parlament) halten; im ~ einstimmig für 
einen Antrag votieren [lat., Neutr. zu plenus 
„voll“] 

Pleolchrolisimus ([-kro-] m.; -; unz.) die Eigen- 
schaft vieler Kristalle, im polarisierten Licht 
nach ihren verschiedenen Richtungen unter- 
schiedliche Farben zu zeigen [<grch. pleon 
„mehr“ + chros „Farbe“] 

pleolmorph (Adj.) = polymorph [<grch. pleon 
„mehr“ + morphe „Gestalt“] 

Pleolmor|phisimus (m.; -; unz.) = Polymorphie (2) 

Plejolnasimus (m.; -, -nasimen; Rhet.) Ausdruck, 
dem ein überflüssiger Zusatz (als Stilmittel od. 
Stilfehler) beigefügt ist, z.B. weißer Schimmel, 
alter Greis, mit meinen eigenen Augen; >a. 
Tautologie [zu greh. pleonazein „überflüssig 
vorhanden sein“; zu grch. pleon „mehr“] 

plelolnasitisch (Adj.) in der Art eines Pleonasmus 

Pleirem (n. 11; Sprachw.; in der Glossematik) 

kleinste (semantische) Einheit der Inhaltsebene; 

>a. Glossem, Kenem [zu grch. pleres „voll, 
reichlich vorhanden“] 

Plelrelmaltik (£.; -; unz.; Sprachw.) Disziplin der 

Sprachwissenschaft, die sich mit der Beschrei- 

bung der Grundstrukturen der kleinsten (seman- 

tischen) Spracheinheiten befasst [> Plerem] 

Pleirom (n. 11; Bot.) in der Entwicklung befindli- 
che zentrale Röhre der Pflanzenwurzel [<grch. 
pleroma „Vervollständigung, Ausfüllung“] 
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PLE 


PLE 


Plesiosaurier 


Plelsiolsaulrier (m. 3) Angehöriger einer ausgestor- 
benen Gruppe von Meeresreptilien (Trias bis 
Oberkreide) vom Aussehen schalenloser Schild- 
kröten |<grch. plesios „nahe“ + sauros „Eidech- 
se“ 

Plelthi > Krethi und Plethi 

Pleulel (m. 5; kurz für) Pleuelstange 

Pleulellstanige (f. 19) Maschinenelement zum 
Umwandeln von kreisförmigen in hin- u. her- 
gehende Bewegungen u. umgekehrt; Sy (kurz) 
Pleuel, Schubstange [<ahd. bliuwil; > Bleuel] 

Pleulra (f.; -, Pleulren) Brust-, Rippenfell [<grch. 
pleura „Rippe, Seite“] 

pleulral (Adj.) die Pleura betreffend, zu ihr ge- 
hörig 

Pleurlallgie auch: Pleulrallgie (f. 19) Brustfell- 
schmerz [|< Pleura + grch. algos „Schmerz“] 

Pleulreulse ([plore:z3] f. 19; veraltet) 1 (urspr.) 
Trauerflor, Trauerbesatz 2 (seit 1900) lange 
Straußenfeder als Hutschmuck [frz., „Trauer- 
besatz an Kleidern‘; zu frz. pleurer „weinen, 
beweinen“] 

Pleufriltis (f.; -, -tilden) = Brustfellentzündung 
[zu greh. pleura „Rippe, Seite“] 

Pleusiton (n.; -s; unz.) Lebensgemeinschaft der 
auf der Wasseroberfläche treibenden Organismen 
[<grch. pleuston „Segelndes“, zu plein „segeln“] 

Pleixilglas® (n. 12u; unz.) glasartiger Kunststoff 
aus Polymethacrylsäureester, splittersicher u. 
leicht zu bearbeiten; >a. Akrylglas [<lat. plexus 
„Geflecht“ + Glas] 

Plexus (m.; -, -) netzartige Vereinigung von 
Blut- od. Lymphgefäßen sowie von Nerven (So- 
lar-, Sonnen-) [lat., „Geflecht“; zu plectere 
„flechten“] 

Pli (m.; -s; unz.; westdt.) Gewandtheit, Mutter- 
witz, Schliff [£rz., u.a. „Falte, Angewohnheit, 
Gewandtheit“] 

Plicht (f. 20) = Cockpit (2) [> Pflicht] 

plielren (V. i.; hat; norddt.) 1 blinzeln, verschla- 
fen schauen 2 weinen [Herkunft nicht geklärt] 

plielrig (Adj.; norddt.) schmutzig, nass 

plietsch (Adj.; norddt.) 1 schlau, gewitzt, auf- 
geweckt 2 vergnügt e du siehst so ~ aus; er ist 
ziemlich ~ 

plin/kern (V. i.; hat; norddt.) blinzeln 

Plinise (f. 19; ostmitteldt.) 1 Eierkuchen, oft mit 
Hefe (Hefe-) 2 Kartoffelpuffer (Kartoffel-) 
[<sorb. blinc, mlinc „dünner Buchweizenku- 
chen, in der Pfanne gebacken u. gerollt“; zu 
idg. *mel- „mahlen“] 

plinisen (V. i.; hat; norddt.) weinen [Herkunft 
nicht geklärt] 

Plinithe (f. 19) Sockel, Fußplatte (an Säule, Pfeiler 
od. Statue) [<grch. plinthos „Ziegel“] 

Pliolzän (n.; -s; unz.) jüngerer Zeitabschnitt des 
Jungtertiärs [<grch. pleion „mehr“ + kainos 
„neu“ 

Plisisee (n. 15) schmale, gepresste Falten (im Stoff) 
[<frz. plissé „Fältelung, Plissee“; zu plisser „fäl- 
teln“] 

plisisielren (V. t.; hat) mit Plissee versehen (Stoff) 

plitz, platz! (Int.) 1 plötzlich, unerwartet 2 schnell 
e das geht nicht so ~ [lautmalend] 

PLO (Abk. für) Palestine Liberation Organiza- 
tion, Palästinensische Befreiungsorganisation 
Plomlbe (f. 19) 1 Metallsiegel zum Verschluss von 
Behältern od. Eisenbahnwagen 2 (umg.) Zahn- 

Füllung [Rückbildung zu plombieren] 

Plomibenizielher (m. 3; umg.) klebriges Bonbon, 
das Zahnfüllungen herauszieht 

plomibiejren (V. t.; hat) mit einer Plombe verse- 
hen [<frz. plomber „mit Blei verschließen“; zu 
frz. plomb „Blei“ <lat. plumbum „Blei“] 

Plomibielrung (f. 20; unz.) das Plombieren 

plop (Int.) (Nachahmung eines kurzen, leicht 
knallenden Geräusches wie es z. B. beim ge- 
räuschvollen Aufprallen von Wassertropfen od. 
beim Entkorken einer Sektflasche entsteht) 
[engl., lautmalend] 
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Plop (m. 6; umg.) Plumps, Geräusch eines leichten 
Knalls od. Aufpralls e der Sektflasche wurde 
mit einem ~ geöffnet [engl.] 

plopipen (V. i.; ist; umg.) plumpsen, mit einem 
leichten Knall auftreffen e die Filzbälle ~ auf 
das Spielfeld [<engl. plop] 

Plörlre (f. 19; norddt.; abwertend) dünner Kaffee 
od. Tee, diinne Brühe od. Suppe 

plolsiv (Adj.; Phon.) als Plosiv ausgesprochen 

Plolsiv (m.; -s, -e [-və]; Phon.) = Verschlusslaut 
[zu lat. plausus, Part. Perf. von plaudere „klat- 
schen“] 

Plot (m. 6 od. n. 15) 1(im Roman, Drama u. Ä.) 
(Verwicklung der) Handlung, Inhalt, Konflikt 
2 (EDV) graf. Darstellung eines Ergebnisses, ei- 
nes funktionalen Zusammenhangs |engl., „Fa- 
bel, Handlung; graf. Darstellung“] 

plotiten (V. t.; hat) etwas ~ einen Plot von etwas 
erstellen, mit einem Plotter darstellen [zu engl. 
plot „zeichnen“] 

Plotiter (m. 3; EDV) Gerät zur graf. Darstellung 
von Kurven, funktionalen Zusammenhängen, 
Mess werten od. berechneten Ergebnissen [zu 
engl. plot „eine Zeichnung machen, graf. dar- 
stellen“] 

Plötize (f. 19) Süß- u. Brackwasserfisch mit roter 
Iris u. roten Flossen an Bauch u. After, in Haffen 
der Ostseeküste massenhaft gefangen: Leuciscus 
rutilus; Sy Rotauge |<kaschub. plocica, poln. 
ptocica, Verkleinerungsform zu kaschub. ploć, 
poln. płoć „Rotkarpfen“] 

plötz|lich (Adj.) unerwartet, mit einem Mal, sehr 
schnell (eintretend od. geschehend), jäh e ~er 
Besuch; ~e Bewegung; ~er Entschluss e die 
Krankheit ist ganz - aufgetreten; - kam mir 
ein Gedanke; es kommt mir so ~ (umg.) ich 
bin gar nicht darauf vorbereitet; ~ sagte er ...; 

~ sah, hörte ich ...; ~ stand er vor mir è bitte, 
etwas ~! (umg.; scherzh.) etwas schnell! [zu 
veraltetem, lautmalendem Subst. Plotz „klat- 
schender Schlag, schneller Fall, Knall“] 

Plulderlholse (f. 19) halblange, weite, faltige Hose 
mit Bund unter dem Knie od. am Fußgelenk 

pluldelrig (Adj.) bauschig, zu weit; oV pludrig 
e ~e Hosen [> pludern] 

pluldern (V. i.; hat) sich bauschen, zu weit sein 
[<spätmhd. blodern „rauschen“, dann a. „flat- 
tern“] 

pluldrig (Adj.) = p/uderig 

Plug and play ([plag and pleı] n.; - - -; unz.; 
EDV) automatisches Installieren der einzelnen 
Komponenten eines Systems, z. B. durch Einste- 
cken einer Karte, deren Merkmale vom System 
erkannt u. in bereits vorhandenes Computersys- 
tem eingebaut werden; >a. Konfiguration (4) 

[engl., „einstecken und spielen“] 

Plum|bum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Pb) 
= Blei (1) [lat.] 

Plulmeau ([plymo:] n. 15; veraltet) Federbett von 
der halben Größe des Deckbetts |frz., „Feder- 
besen, Deckbett“; zu frz. plume „Feder“] 

Plulmojsit (n. 11; unz.) = Federerz [zu lat. pluma 
„Feder“] 

plump (Adj.) 1 grob (in der Form), unförmig 
2 (fig.) 2.1 schwerfällig, ungeschickt (Person) 
2.2 nicht fein, derb, unzart (Verhalten) e ~er 
Annäherungsversuch (fig.); ~e Gestalt; ~er 
Körper; ~e Hände, Füße; ~er Witz (fig.); sich 

~ ausdrücken (fig.); >a. plump-vertraulich 
[eigtl. „plumpsend, mit dumpfem Geräusch 
auftretend od. fallend“; zu mnddt. plump, 
plomp „dick, grob, stumpf, plump“ (lautma- 
lend)] 

Plumipe (f. 19; norddt.; ostmitteldt.) Pumpe 

plumjpen (V. i.; hat) pumpen 

Plumplheit (f. 20; unz.) I (unz.) plumpe Beschaf- 
fenheit 1 (zählb.) Taktlosigkeit e ~en vermei- 

den 

Plumps (m. 1) 1 Fall, Sturz 2 das Geräusch dabei 
e mit einem ~ ins Wasser fallen 


plumps! (Int.) (Ausruf, wenn jmd. od. etwas hin- 
fällt od. in etwas hineinfällt) [lautmalend] 

Plumplsack (m. 1u; fig.; umg.) dicker, korpulen- 
ter, schwerfälliger Mensch e der ~ geht um ein 
Kinderspiel [eigtl. „Bleibeutel“ <lat. plumbum 
„Blei“ + Sack] 

plumplsen (V. i.; ist) mit einem dumpf klatschen- 
dem Geräusch fallen e auf den Boden, ins Was- 
ser ~ [> plumps!] 

Plumpsiklo (n. 15; umg.) über einer Grube ange- 
brachter Abort (ohne Wasserspülung) 

Plumjpudlding ([plam-] m. 6) in England zu 
Weihnachten bereiteter, gekochter od. gedämpf- 
ter Pudding aus Mehl od. Brot, Rosinen u. Ge- 
würzen [engl., „Rosinenpudding“] 

plumpiveritraullich auch: plump-veritraullich 
(Adj.) in aufdringlicher u. unangemessener Art 
freundschaftlich, auf unangenehme Weise ver- 
traut tuend e der Vertreter sprach ihn ~ an 

Plunider (m. 3; unz.; abwertend) 1 unbrauchbar 
gewordener Kram 2 billige, wertlose od. unnütze 
Dinge [<mhd. blunder, plunder „Hausgerät, 
Kleider, Wäsche, Bettzeug“; > plündern] 

Plünldeirer (m. 3) jmd., der plündert, geplündert 


at 

Pluniderlgelbäck (n. 11; unz.) Gebäck aus Plunder- 
teig 

plünldern (V. t.; hat) ausrauben, rücksichtslos, roh 
alles von od. aus etwas wegnehmen è Läden ~; 
Obstbäume ~; eine Stadt (nach der Eroberung) 
~; den Kühlschrank ~ (fig.; umg.) die darin 
aufbewahrten Lebensmittel aufessen [<mhd. 
plundern; > Plunder] 

Plunlderiteig (m. 1; unz.) Blätterteig mit Hefe 

Plünldelrung (f. 20) das Plündern è die ~ von Ge- 
schäften 

Pluniger ([plandzar] m. 3) = Tauchkolben [<engl. 
plunger „Taucher“] 

Plün|nen (Pl.; norddt.) Kleidung, Sachen, Zeug 
[<mnddt. plunde, plunne „Kram, allerlei klei- 
nes Hausgerät“; > Plunder] 

Plunischer (m. 3) = Tauchkolben [> Plunger] 

Plunjze (f. 19; ostmdt.) Blutwurst; oV (bair.) 
Plunzen |vermutl. zu poln. pluca „Lunge, ess- 
bare Eingeweide“; > Plauze] 

Plunizen (f.; -, -; bair.) = Plunze 

Plulral (m. 1; Gramm.) Numerus, der eine Vielheit 
od. etwas mehrfach Vorkommendes ausdrückt; 
Sy Mehrzahl (2); Ggs Singular; >a. Dual; 
> Lexikon der Sprachlehre [<lat. pluralis 
„Mehrzahl“; zu H/us „mehr“] 

Plulralleitanitum (n. 15; Pl. a.: -rallilaltanitum; 
Gramm.) Wort, das nur im Plural vorhanden 
ist, z.B. Leute, Kosten; Ggs Singularetantum; 
> Lexikon der Sprachlehre [lat., „nur in der 
Mehrzahl vorkommend‘; zu pluralis „Mehr- 
zahl“ + tantum „nur“] 

plulrallisch (Adj.,; Gramm.) im Plural 

plulrallilsielren (V.; hat; geh.) I (V. t.; Gramm.) 
ein Substantiv ~ in den Plural setzen, zu einer 
Mehrzahl werden, vervielfältigen M sich ~ aus 
mehreren Komponenten bestehen e die Lebens- 
weisen ~ sich 

Plulrallis Majjesitaltis (m.; - -; unz.) der Plural 
„wir“ zur Bezeichnung der eigenen Person (von 
Fürsten gebraucht od. vom Autor innerhalb sei- 
ner Schrift) [<lat. pluralis maiestatis „Plural der 
Majestät, der Erhabenheit“] 

Plulrallisimus (m.; -; unz.) 1 philosophische Lehre, 
nach der die Wirklichkeit aus vielen selbstständi- 
gen Wesen besteht, die insgesamt keine Einheit 
bilden; Ggs Monismus 2 Auffassung, dass der 
Staat aus vielen Macht- bzw. Interessengruppen 
besteht; Ggs Singularismus [zu lat. pluralis „zu 
mehreren gehörig, aus mehreren bestehend, 
Mehrzahl“; zu plus „mehr“] 

plulrallisitisch (Adj.) zum Pluralismus gehörend, 
aufihm beruhend e ~e Gesellschaft 

Plulralliltät (f. 20; unz.) Mehrheit [> Pluralismus] 

Plufrijpalra (f.; -, -palren; Med.) Frau, die mehr- 


mals geboren hat; >a. Nullipara, Primipara 
[<lat. plus, pluris „mehr“ + parere „hervorbrin- 
en“] 

plulrilpoltent (Adj.; Genetik) ~e Zellen Z., die in 
der Entwicklung noch nicht festgelegt sind u. sich 
in alle Körpergewebe entwickeln können [<lat. 
pluri „mehr“ + potens „mächtig“] 

plus (Zeichen: +) Ggs minus I (Konj.; Math.) 
und, dazu, zuzüglich e drei ~ zwei ist, macht 
fünf (3 + 2 = 5) II (Adv.) 1 mehr, größer, höher 
als eine bestimmte Zahl od. null (auf einer Ska- 
la) 2 (El.) positiv e es hat, ist - fünf Grad, 
(od.) fünf Grad - (umg.) fünf Grad über null 
Grad; sie hat eine Vier ~ geschrieben (Schulw.) 
Note, die etwas besser als Vier ist; der elektrische 
Strom fließt von ~ nach minus III (Präp. m. 
Dativ) zuzüglich e 1000 € ~ Zinsen; Preis ~ 
Mehrwertsteuer [lat., „mehr“] 

Plus (n.; -, -) Ggs Minus 1 Mehrbetrag, Überschuss 
2 (umg.) Vorteil, Gewinn è etwas als ~ für sich 
buchen (fig.) als Gewinn für sich betrachten 

Plüsch (a. [ply:f] m. 1) 1 Baumwollgewebe mit 
langem Flor 2 Wirkware mit langen Faden- 
büscheln [<frz. peluche „Wollsamt“; zu gallo- 
roman. *Piluccare „enthaaren“; zu lat. pilus 
„Haar“; verwandt mit pflücken] 

plülschen (a. [ply:-] Adj.; geh.) = plüschig 

plülschig (a. [ply:-] Adj.) oV (geh.) plüschen 
1 plüschähnlich, aus Plüsch 2 (fig., häufig abwer- 
tend) altmodisch, spießig-kleinbürgerlich e ein 
~er Teddy; die Einrichtung ist ein bisschen zu 
~ (fig.) 

Plüschltier (a. [ply:f-] n. 11) Tier aus Plüsch, Stoff- 
tier, Kuscheltier 

Plusipol (m. 1; El.) positiver Pol; Ggs Minuspol 

Plusipunkt (m. 1) Ggs Minuspunkt 1 Punkt im 
Spiel, der bei einem Fehler des einen Spielers als 
Plus für den anderen Spieler gewertet wird 
2 (fig.) Vorteil, Gewinn e ~e sammeln 

Plusiquamiperifekt (n. 11; Gramm.) Zeitform des 
Verbums, z.B. ich war gekommen, er hatte ge- 
sagt; Sy Vorvergangenheit, vollendete Vergan- 
genheit; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. plus 
quam perfectum „mehr als vollendet“] 

plusitern (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ die Federn 
sträuben (Vogel) II (V. t.) die Federn ~ die F. 
sträuben, aufrichten (Vogel) [<mnddt. plusteren 
„(zer)zausen“; zu mnddt. plusen „zupfen“] 

Plusizeilchen (n. 14; Zeichen: +) Zeichen für die 
Addition; Ggs Minuszeichen 

Plultelus (m.; -; unz.) Larve der Schlangensterne 

u. der Seeigel [lat., „Schutzwand, Schirmdach“] 

Plultolkrat (m. 16) 1 Träger der Macht in der Plu- 

tokratie 2 (fig., umg.) Angehöriger der reichen 

Oberschicht der Gesellschaft 

Plultolkraltie (f. 19) Staatsform, in der die Macht 

auf dem Besitz, dem Reichtum beruht; Sy Geld- 

herrschaft [<grch. plutos „Reichtum“ + kratein 

„herrschen“] 

pluitolkraltisch (Adj.) zur Plutokratie gehörend 

pluitolnisch (Adj.) 1 zur Unterwelt gehörend 

2 (Geol.) auf Plutonismus beruhend, durch ihn 
entstanden 

Pluitolnisimus (m.; -; unz.) 1 Vulkanismus der tie- 
feren Zonen der Erdrinde 2 früher vertretene 
geolog. Lehre, dass die meisten Gesteine durch 
Erstarrung glutflüssiger Massen entstanden sei- 
en [nach lat. Pluto, grch. Pluton, dem Gott der 
Unterwelt] 

Plultolnist (m. 16) Anhänger der geolog. Lehre 
vom Plutonismus 

Pluitolnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Pu) ra- 
dioaktives künstl. chem. Element, Ordnungszahl 
94 [nach dem Zwergplaneten Pluto] 

plulvilal ([-vi-] Adj.; Meteor.) als Regen fallend, 
Regen betreffend [zu lat. pluvia „Regen“] 

Pluivilalle ([-vi-] n. 15) 1 (urspr.) Regenmantel der 
katholischen Geistlichen 2 (seit dem 13. Jh.) 
mantelähnliches, ärmelloses Übergewand der ka- 
tholischen Geistlichen bei manchen gottesdienst- 


lichen Handlungen [mlat., „Regenmantel“; zu 
lat. pluvia „Regen“] 

Pluivilallzeit ([-vi-] f. 20) Regenzeit in den heuti- 
gen Trockengebieten während der Vereisung der 
nördl. Breiten [zu lat. pluvia „Regen“] 

Pluiviolgraf ([-vi-] m. 16) selbsttätig schreibender 
Regenmesser; oV Pluviograph [<lat. pluvia 
„Regen“ + grch. graphein „schreiben“] 

Pluiviolgraph ([-vi-] m. 16) = Pluviograf 

Plujviolmelter ([-vi-] n. 13) = Regenmesser [<lat. 
pluvia „Regen“ + grch. metrein „messen“] 

PLZ (Abk. für) Postleitzahl 

Pm (chem. Zeichen für) Promethium 

PM (Abk. für engl.) Publicmanagement 

p. m. (Abk. für) 1 post meridiem 2 post mortem 
3 pro mille 4 pro memoria 

PMS (Abk. für) prämenstruelles Syndrom 

Pneu (m. 6) 1 (kurz für) 1.1 Pneumatik 1.2 Pneu- 
mothorax 2 (schweiz.) (Auto-)Reifen 

Pneulma (n.; -s; unz.) 1 Hauch, Atem, luftartige 
Substanz 2 (Philos.) Seele, Lebenskraft, Geist 
[<grch. pneuma „Hauch, Atem, Wind“] 

Pneujmaltik I (m. 6; österr. f. 20; Kurzw.: Pneu) 
= Luftreifen U (f. 20; unz.; Phys.) Gebiet der 
Technik, das sich mit der Erzeugung u. Anwen- 
dung von Druckluft befasst [zu grch. pneuma 
„Hauch, Atem, Wind“] 

pneulmaltisch (Adj.) 1 (Tech.) mit Druckluft, 
Über- u. Unterdruck arbeitend 2 das Pneuma be- 
treffend, auf Pneuma beruhend 3 vom Geist Got- 
tes erfüllt e ~e Bremse; ~e Kammer /uftdicht 
verschlossene Kammer zum Herstellen von 
Unter- od. Überdruck 

pneulmalto..., Pneulmalto... (Med.; in Zus.) Zun- 
ge..., Lunge... [<grch. pneumon „Lunge“] 

Pneulmaltollylse (f. 19; Geol.) Neubildung von 
Mineralien durch die Einwirkung von Gasen, 
die aus erstarrendem Magma austreten, auf 
bereits fest gewordenes Gestein |< Pneumato + 
...Zyse] 

Pneumlekltolmie auch: Pneulmekitojmie (f. 19; 
Med.) operative Entfernung eines Lungenflügels 
[<grch. pneumon „Lunge“ + Ektomie] 

Pneulmolkoklke (f. 19) = Pneumokokkus 

Pneulmolkoklkus (m.; -, -koklken) in mehreren 
Typen vorkommendes Kugelbakterium, Erreger 
der Lungenentzündung; oV Pneumokokke 
[<grch. pneumon „Lunge“ + kokkos „Kern“] 

Pneulmolkolnilolse (f. 19) = Staublunge [<grch. 
pneumon „Lunge“ + konis „Staub“] 

Pneulmollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Lun- 
genkrankheiten [<grch. pneumon „Lunge“ + 
...Jogie] 

Pneulmolnie (f. 19) = Lungenentzündung [zu 
grch. pneumon „Lunge“] 

Pneujmoitholrax (m. 1; Kurzwort: Pneu) Füllung 
des Spaltes zw. den beiden Blättern des Brustfells 
mit Luft od. Gasen [<grch. pneumon „Lunge“ + 
thorax „Brustkorb“] 

Po' (chem. Zeichen für) Polonium 

Po? (m. 6; umg.; kurz für) Popo 

Pölbel (m. 5; unz.; abwertend) unterste, verkom- 
mene Schicht des Volkes, Abschaum des Volkes 
[<mhd. bovel, povel <ostafrz. poble „Volk“ <lat. 
populus „Volk“; beeinflusst von neufrz. peuple 
„Volk“; > popelig] 

pölbeln (V. i.; hat; umg.) sich in frecher beleidi- 
gender Weise äußern, durch gemeine Äußerungen 
zu provozieren suchen; >a. anpöbeln e der Be- 
trunkene pöbelt und schlägt 

Poch (n. od. m.; -s; unz.) Glücksspiel mit Skat- 
od. Whistkarten u. dem Brett mit Vertiefungen, 
bei dem man durch Pochen wettet, die höchste 
Zahl gleicher Karten zu besitzen [zu pochen 
„schlagen, durch Schlagen herausfordern“] 

polchen (V. i.; hat) 1 klopfen 2 (fig.) auf seinem 
Recht bestehen e das Herz pocht; an die Tür ~; 
auf sein Recht ~ [<mhd. bochen, puchen; zu 
lautmalendem poch!] 

polchielren ([-fi:-] V. t.; hat) eine Speise ~ bei 


Poeta doctus 


milder Hitze in wenig Flüssigkeit ziehen lassen, 
bis sie gar ist e pochierte Eier in kochendes Es- 
sigwasser geschlagene u. darin gar gekochte Eier; 
Sy verlorene Eier [<frz. eufs pochés „verlorene 
Eier“] 

Pochikälfer (m. 3) = Klopfkäfer 

Pochiwerk (n. 11; früher) Anlage zum Zerkleinern 
(Pochen) von Erzen 

Polcke (f. 19) Blatter, mit Eiter gefülltes Knötchen 

od. Bläschen [<nddt.; zu idg. "bu-, *bhu- „auf- 

blasen“, verwandt mit Pickel, Bö, Bühl, Pogge] 

Polcken (Pl.) gefährliche, durch ein Virus hervor- 

gerufene Infektionskrankheit mit Bläschenbil- 

dung; Sy Variola, schwarze Blattern (> Blat- 
ter 

Polckeninarlbe (f. 19) nach Pocken zurückgebliebe- 

ne Narbe; Sy Blatternarbe 

polcken|narlbig (Adj.) voller Pockennarben 

Polckenischutzlimpifung (f. 20) Impfung gegen 

Pocken 

Poicketjbook ([pskıtbuk] n. 15; engl. Bez. für) 

Taschenbuch 

Polcketikalmelra ([p>kıt-] f. 10) sehr kleiner, 
handlicher Fotoapparat |<engl. pocket 
„Tasche“ + Kamera] 

Pocklholz (n. 12u; unz.) = Guajakholz [eigtl. Po- 
ckenholz (früher geraspelt als Tee gegen Syphi- 
lis verwendet)] 

polco (Mus.) ein wenig, etwas (zu spielen) 

e ~ adagio; ~ a ~ nach u. nach [ital., „wenig“] 

Pod (m. 6; Geol.) flache, abflusslose Mulde im 
Lössboden osteuropäischer Steppenlandschaften, 
die sich infolge der Schneeschmelze im Frühling 
mit Wasser füllt [russ.] 

Podjalgra auch: Poldaglra (f.; -; unz.) Fußgicht 
[<grch. pous, Gen. podos „Fuß“ + agra „Fang, 
Fessel“] 

Podjalgralkraut auch: Poldaglralkraut (n. 12u; 
unz.) = Giersch 

Podlcast (m. 6; EDV) über das Internet verbreite- 
ter Audio- od. Videobeitrag 

Podlcasiting (n. 15; unz.; EDV) Produktion u. Ver- 
breitung von Audio- u. Videodateien über das 
Internet [verkürzt <iPod Broadcasting] 

Poldest (n. 11) 1 schmales Podium 2 schmales Ge- 

stell mit einem Fuß 3 (regional) Treppenabsatz 

[> Podium] 

Poldex (m. 1; umg.; scherzh.) Gesäß (besonders 

von Kindern) e auf dem - sitzen [lat., „Ge- 

säß“] 

Poldilum (n.; -s, -dilen) gegenüber dem Fußboden 

erhöhte Fläche [lat., „Tritt, trittartige Erhö- 

hung“ <grch. podion; zu grch. pous, Gen. podos 

„Fuß“] 

Poldilumsidisikuslsilon (f. 20) Diskussion mehrerer 

Redner (nicht aus dem Publikum) vor Zuhörern; 

Sy Podiumsgespräch 

Poldilumsigelspräch (n. 11) = Podiumsdiskussion 

Poldolmelter (n. 13) = Schrittmesser [<grch. pous, 

Gen. podos „Fuß“ + metrein „messen“] 

Pojem (n. 11; manchmal abwertend) Gedicht 

[<grech. poiema „Gedicht“, eigtl. „Erzeugnis“; 

zu poein „schaffen“] 

Polelsie (f. 19) 1 (i. w. S.) Dichtkunst 2 (i. e. S.Y 
Dichtung in Versen, in gebundener Rede; 

Ggs Prosa (1) 3 (fig.) Stimmungsgehalt, Zauber; 
Ggs Prosa (2) [<frz. poésie <lat. poesis <grch. 
poiesis „das Verfertigen, das Dichten, Dicht- 
kunst“; zu poiein „machen, schaffen“] 

Polelsielallbum (n.; -s, -allben) Album, in das man 
Freunde zur Erinnerung Gedichte od. Sprüche 
schreiben lässt, bes. bei Kindern u. jungen Mäd- 
chen beliebt 

Polet (m. 16) 1 Dichter 2 (i.e. S.) Lyriker [<mhd. 
poete <lat. poeta „Dichter“ <grch. poietes 
„schöpfer. Mensch, Dichter“; > Poesie] 

Polelta docitus (m.; - -, -tae [-te:] -ti; Lit.; ver- 
altet) gelehrter Dichter, der sein Wissen u. die 
Beherrschung poetischer Formen bei seiner litera- 
rischen Arbeit bewusst anwendet u. ausstellt 
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(Idealbild des Dichters in alexandrinischer Zeit, 
im Humanismus u. während der Aufklärung) 
[lat., „gelehrter Dichter“] 

Polelta laulrelaltus (m.; - -, -tae [-te:] -ti) 1 (An- 
tike) mit dem Lorbeerkanz gekrönter Dichter 
2 (MA; in England noch heute) mit gewissen 
Rechten verbundener Ehrentitel für den besten 
Dichter [lat., „mit Lorbeer geschmückter Dich- 
ter“] 

Poleltasiter (m. 3; abwertend) Verseschmied 
[< Poet + herabsetzende Endung -aster] 

Poleltik (f. 20; unz.) Lehre von der Poesie (u. ihren 
Gattungen, Inhalten, Funktionen u. Wirkungs- 
weisen); Sy Poetologie e die Hintergründe ihrer 
~ erforschen; eine eigene ~ entwickeln; Pro- 
fessor für ~ [<grch. poietike (techne) „Dicht- 
kunst“; > Poesie] 

Poleltin (f. 22) weibl. Poet 

poleltisch (Adj.) in der Art der Poesie, dichterisch 

[<frz. poétique <lat. poeticus <grch. poietikos 

„die Poesie betreffend“] 

poleltilsielren (V. t.; hat) poetisch gestalten, poesie- 

voll machen e den Alltag ~ 

Poleitollolgie (f. 19; unz.) = Poetik [<Poet + grch. 

logos „Lehre, Kunde“] 

poleltollolgisch (Adj.) zur Poetologie gehörend, 

auf ihr berubend 

Polfel (m. 5; unz.; süddt.) = Bafe/ 

polfen (V. i.; hat; umg.) schlafen 

Polfist (m. 1; nddt.) = Bovist 

polgen (V. i.; hat) ausschweifend, lange Pogo tan- 
zen [> Pogo] 

Pogg (m. 23; norddt.) = Pogge 

Poglge (f. 19; norddt.) Frosch, Kröte; oV Pogg 
[<nddt.; zu idg. *bu- „schwellen“; verwandt mit 
Pocke, Pickel, Bö, Bühl] 

Polgo (m. 6; Mus.) (bes. in den 1970er u. 1980er 
Jahren) heftiger, wilder Tanz zum Punkrock 
[engl., verkürzt <pogo stick „Metallstange mit 
Federung u. Trittfläche für die Füße für Sprün- 
ge auf der Stelle“] 

Polgrom auch: Pogirom (n. 11 od. m. 1) Hetze, 
Ausschreitungen gegen nationale, religiöse od. 
ethnische Gruppen (Juden-) [russ., „Verhee- 
rung, Verwüstung“] 

polileitisch (Adj.) mit dem Hervorbringen, Schaf- 
fen zu tun habend e ~e Philosophie (nach Pla- 
to) Wissenschaft, die sich mit der Anfertigung, 
Erzeugung einer Sache befasst, z. B. die Bau- 
kunst 

polilkillojtherm (Adj.) = wechselwarm; Ggs ho- 
moiotherm è ~es Tier = Wechselwarmblüter 
[<greh. poikilos „wechselnd“ + thermos 
„warm“] 

Poil ([poal] m. 1; französ. Schreibung von) Po? 
[frz., „Haar“] 

Poillu ([poaly:] m. 6; im 1. Weltkrieg Spitzname 
für) französ. Soldat [frz., eigtl. „behaart, haa- 
rig“; zu poil „Haar“] 

Point ([po&:] m. 6) 1 (Kart.) Stich 2 (Würfelspiel) 
Auge [frz., „Punkt“ <lat. punctum, „Punkt, 
Stich“] 

Poinite ([po&:t(>)] f. 19) geistreicher, überraschen- 
der Höhepunkt einer Erzählung od. Darstellung 
e die ~ des Witzes [frz., „Spitze, Stachel“ <vul- 
gärlat. puncta „Stich“] 

poinitenjreich ([po&:-] Adj.) mit vielen Pointen 
versehen, viele Pointen enthaltend è er hielt eine 
~e Rede 

Pointer ([psın-] m. 3; Zool.) kurzhaariger, ge- 
scheckter engl. Vorstehhund [engl., „Vorsteh- 
hund, Hühnerhund“] 

poinltielren ([po£-] V. t.; hat) nachdrücklich beto- 
nen, hervorheben; >a. pointiert [<frz. pointer 
„auf etwas zielen, hervorheben, zuspitzen“; zu 
pointe „Spitze“] 

poinitiert ([po&-]) (Adj.) auf den Punkt gebracht, 
überspitzt, zugespitzt, das Wesentliche beto- 
nend, hervorhebend è etwas ~ darstellen; eine 
Geschichte ~ erzählen; >a. pointieren 
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Poinitilllisimus ([po&-] m.; -; unz.) Richtung der 
Malerei am Ende des Impressionismus, die durch 
das dichte Nebeneinander von unvermischten 
Farbpunkten bestimmte opt. Wirkungen (aus 
der Entfernung) erstrebte [<frz. pointillisme; zu 
pointiller „mit Punkten darstellen“; zu frz. 
point „Punkt“] 

Pointtilllist ([po&-] m. 16) Vertreter des Pointil- 
lismus 

poinltillisitisch ([po&-] Adj.) in der Art des Poin- 
tillismus 

Point of no Reiturn ([psınt əf no: rıte:n] m.; 

- - - -; unz.) Stadium einer Entwicklung, von 
dem aus eine Änderung nicht mehr möglich ist 
[engl., „Punkt ohne Rückkehr(möglichkeit)“] 

Poise ([poa:z] n.; -, -; Zeichen: P) nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit der Viskosität, zu ersetzen 
durch die Einheit Pascalsekunde (Pas), 1 P = 0,1 
Pas [nach dem frz. Mathematiker u. Physiker 
Jean-Louis-Marie Poiseville, 1781-1840] 

Polkal (m. 1) Trinkgefäß aus Silber, Gold od. Kris- 
tall mit Fuß u. meist mit Deckel (auch als Sieges- 
preis bei sportlichen Wettkämpfen) [<ital. boccale 
„Krug, Becher, Humpen“ <spätlat. baucalis 
„tönernes Kühlgefäß“ <grch. baukalis „enghal- 
siges Gefäß“, beeinflusst von lat. poculum „Be- 
cher“] 

Polkallsieg (m. 1; Sp.) Sieg einer Mannschaft bei 

einem Pokalwettbewerb 

Polkallspiel (n. 11; Sp.) Mannschaftsspiel um einen 

gestifteten Pokal 

Pölkel (m. 5) Salzlake zum Pökeln [<mnddt. pekel 

„Salzlake“; > Pickelhering, Mixedpickles] 

Pölkellfleisch (n. 11; unz.) in Pökel eingelegtes 

Fleisch 

Pölkellhelring (m. 1) in Pökel eingelegter Hering 

pölkeln (V. t.; hat) in Pökel einlegen (Fisch od. 

Fleisch) 

Polker (n. od. m.; -s; unz.) Glücksspiel mit Whist- 
karten, bei dem der Spieler mit der besten Figu- 
renzusammenstellung (Pokerhand) gewinnt 
[engl.; zu poke „schlagen, stechen“; verwandt 
mit pochen] 

Polkerlface ([-feıs] n.; -, -s [-feısız]) unbeweg- 
liches Gesicht, das die wahren Absichten einer 
Person nicht erkennen lässt [engl., <Poker + face 
„Gesicht“] 

polkern (V. i.; hat) 1 Poker spielen 2 (fig.) bei ei- 
nem Geschäft o. Ä. mit hohem Risiko verhandeln 

Pöks (m. 1; Kinderspr.) Gesäß, Popo [wohl zu- 
sammengezogen <Podex] 

Pol’ (m. 1) 1 Drehpunkt, Mittelpunkt 2 nördlicher 
bzw. südlicher Endpunkt der Erdachse (Nord-, 
Süd-) 3 (Math.) Punkt mit besonderer Bedeu- 
tung 4 (El.) Anschlussklemme von Stromquellen 
(Minus-, Plus) 5 (Phys.) Ein- od. Austritts- 
stelle magnet. Feldstärkenlinien e negativer ~ 
Minuspol; positiver ~ Pluspol [<lat. polus <grch. 
polos „Drehpunkt, Achse, Erdpol“; zu pelein „in 
Bewegung sein“] 

Pol? (m. 1) Flordecke von Samt u. Plüsch [<frz. 
poil „Haar“] 

Pollalbe (m. 17) Angehöriger eines slaw. Volks- 

stammes an der unteren Elbe u. Oder 

pollalbisch (Adj.) die Polaben betreffend, zu ihnen 

gehörend, von ihnen stammend e ~e Sprache zu 

den westslaw. Sprachen gehörende, ausgestorbe- 
ne Sprache der Polaben 

pollaclca (Mus.) in der Art der Polonäse (zu spie- 

len) e Rondo alla ~ [ital., „polnisch“] 

Pollack (m. 16; umg.; abwertend) = Polacke 

Pollalcke (m. 17; umg.; abwertend) Pole; oV Po- 

lack [<poln. polak „Pole“] 

pollar (Adj.) zu den Polen (der Erde) gehörend 

[<neulat. polaris „den Pol betreffend, am Pol 

befindlich“; zu lat. polus „Drehpunkt, Pol“; 

> Pol] 

Pollarlachise ([-ks-] f. 19; unz.) zw. dem Nord- u. 
dem Südpol verlaufende gedachte Achse, um die 
sich die Erde dreht 


Pollarjbär (m. 16) = Eisbär 
Pollalre (f. 19) durch einen außerhalb eines Kreises 
liegenden Punkt gezogene Tangente zu diesem 
Kreis 
Pollarlexjpeldiitilon (f. 20) 1 (früher) Expedition 
zur Entdeckung der Pole 2 (heute) Expedition 
zur Erforschung der Polargegenden 
Pollarfforlscher (m. 3) Erforscher der Polarge- 
genden 
Pollarlfront (f. 20; Meteor.) Region, in der Tro- 
penluft u. Polarluft zusammentreffen u. in der 
häufig Zyklone entstehen 
Pollarffuchs ([-ks] m. 1u) im Sommer grau bis 
schwarzblau, im Winter weiß gefärbter Fuchs: 
Alopex lagopus; Sy Eisfuchs 
Pollarlhund (m. 1) in den Polargebieten als Zug- 
tier von Schlitten eingesetzter, ausdauernder 
Hund 
Pollalrilmelter (n. 13) Gerät zur Bestimmung der 
Drehung der Polarisationsebene optisch aktiver 
Stoffe [<polar + grch. metron „Maß“] 
Pollalrilmeltrie auch: Pollalriimetlrie (f. 19; unz.) 
Verfahren der chem. Maßanalyse, das mit der 
Messung des Polarisationswinkels des Lichts 
beim Durchgang durch Lösungen arbeitet, dient 
vor allem zur Bestimmung von Lösungskonzen- 
trationen [<polar + grch. metron „Maß“] 
Pollalrilsaltilon (f. 20) oV Polarisierung 1 das 
(Sich-)Herausbilden von Gegensätzen, Gegen- 
sätzlichkeiten 2 (Phys.) Beschränkung der 
Schwingungen des Lichtes od. anderer elektro- 
magnetischen Wellen auf eine bestimmte Ebene 
o elektrische ~ durch ein äußeres elektr. Feld 
hervorgerufene Elektrisierung; ~ des Lichtes 
Vorhandensein einer festen Phasenbeziehung 
zw. den einzelnen Komponenten der elektr. 
Feldstärke, insbes. schwingt bei linearer Pola- 
risation der Lichtvektor nur in einer Ebene 
Pollalrilsaltilonslebeine (f. 19) zur Schwingungs- 
richtung des elektr. Feldes senkrecht stehende 
Ebene einer polarisierten Welle 
Pollalrilsaltilonslfiliter (m. 3; fachsprachl. n. 13) 
Filter zur Erzeugung polarisierter elektromag- 
netischer Wellen, bes. Licht 
Pollalrilsaltilonsjmilkrolskop auch: Pollalrilsaltilons- 
miklrosikop (n. 11) mit polarisiertem Licht arbei- 
tendes Mikroskop 
Pollalrilsajtor (m. 23) Vorrichtung zur Erzeugung 
von linear polarisiertem Licht 
pollajrilsiejren (V.; hat) 1 (V. t.) Licht ~ in polari- 
siertes Licht umwandeln 1 (V. refl.) sich ~ sich 
gegensätzlich entwickeln, als Gegensätze hervor- 
treten e Meinungen ~ sich; diese Frage polari- 
siert die Partei [> polar] 
Pollalrilsielrung (f. 20) = Polarisation 
Pollajriltät (f. 20; unz.) 1 Gegensätzlichkeit 2 Ver- 
hältnis von Gegensätzen zueinander 
Pollarlkoloridilnaltenisysitem (n. 11) mathemat. 
Koordinatensystem, das die Lage eines Punktes 
durch Angabe seiner Entfernung von einem 
Nullpunkt des Systems u. den Winkel, den die 
Verbindungslinie zw. Nullpunkt u. Punkt mit 
einer Achse bildet, angibt 
Polarkreis (m. 1) Breitenkreis von 66,5° nördl. 
bzw. südl. Breite e nördlicher ~; südlicher ~ 
Pollarlland (n. 12u; meist Pl.) jedes der Länder der 
Gegenden um Nord- bzw. Südpol 
Pollarllicht (n. 12) vorwiegend an den Erdpolen 
auftretende Lichterscheinung in der oberen At- 
mosphäre 
Pollarlluft (f. 7u; Meteor.) polare Luftmassen 
e frische ~ dringt nach Süden vor 
Pollarnacht (f. zu) Nacht in den Polargebieten, in 
der die Sonne länger als 24 Stunden unter dem 
Horizont bleibt 
Pollajrolidikalmelra® (a. [-raıd] f. 10; Fot.) eine So- 
‚Fortbildkamera [<engl.-amerikan. polaroid, 
Markenzeichen für ein lichtpolarisierendes 
Material] 
Pollalron (n. 27) sich aus einem Elektron u. der 


von ihm hervorgerufenen Gitterverformung er- 
gebender energetischer Zustand eines Festkörpers 

Pollarlstern (m. 1; unz.) hellster Stern im Sternbild 
Kleiner Bär, der fast immer genau die Nordrich- 
tung anzeigt; Sy Nordstern 

Pollarlzolne (f. 19) Zone zw. dem Polarkreis u. 
dem dazugehörigen Pol 

Pollder (m. 3) = Koog [<ndrl. polder; vielleicht 
verwandt mit Pfuhl od. <ndrl. (hoender) polder 
<frz. poulailler <mlat. pullarium „Hühnerbe- 
hälter“] 

Polle (m. 17) Einwohner von Polen 

Pollei (m. 1; Bot.) an feuchten Orten wachsende 
Art der Minze: Mentha pulegium |<ahd. polaia, 
poleiga, pulei <lat. pulegium, puleium; ange- 
lehnt an lat. pulex „Floh“, daher auch „Floh- 
kraut“] 

Pollelmik (f. 20) 1 wissenschaftl., meist publizis- 
tisch ausgetragener Streit 2 nicht mehr ganz 
sachl. Angriff mit Worten |<frz. polémique, 
urspr. „kriegerisch, streitbar“ <grch. polemikos 
„den Krieg betreffend, kriegerisch“; zu polemos 
„Krieg“] 

Pollelmilker (m. 3) jmd., der sich in einer pole- 

mischen Art u. Weise äußert, zu aggressiven u. 

unsachlichen Bemerkungen neigt 

pollelmisch (Adj.) in der Art einer Polemik, streit- 

bar, feindselig, unsachlich 

pollelmilsielren (V. i.; hat) 1 wissenschaftlich, in 

der Art einer Polemik streiten 2 gegen jmdn. ~ 

feindselig, nicht mehr ganz sachlich über jmdn. 
sprechen od. schreiben 

pollen (V. t.; hat/ist) an einen elektrischen Pol an- 

schließen 

Pollenita (f.; -; unz.) Maisbrei, der nach dem Er- 

kalten in Stücke geschnitten u. gebraten wird (in 

Oberitalien beliebt) [ital., „Maisgericht“ <lat. 

polenta „Gerstengraupen“] 

Pollenite (f. 19; unz.; mdt.; norddt.) Polizei [zu 
rotw. Polent „Burg, Schloss“ <jidd. paltin 
„Burg, Palast“, eigtl. „die im Schloss, im Rat- 
haus sitzende Behörde“] 

Polejpojsiltion auch: Pole-Pojsiltion ([poulpazıfn] 
f. 10) 1 (Motorsp.) (aufgrund der Trainingszei- 
ten ermittelte) beste Startposition bei Motorrad- 
u. Autorennen 2 (fig.) vorderste, günstigste 
Start-, Ausgangsposition [engl., „Innenbahn‘“; 
zu pole „Stange“ + position „Position“] 

Polfflucht (f. 20; unz.) ~ der Kontinente Jang- 
sames Wandern der Kontinente von beiden Polen 
auf den Äquator zu 

Pollhölhe (f. 19; unz.) Bogenstück zw. Himmelspol 
(Nordpol od. Südpol) u. Nord- od. Südpunkt auf 
dem Horizont 

Pollice ([-li:s(2)] f. 19) vom Versicherer ausgestell- 
te Urkunde über eine abgeschlossene Versicherung 
(Versicherungs-) [<frz. police <ital. polizza 
<mlat. apodixa „Nachweis, Quittung“ <grch. 
apodeixis „Darlegung, Nachweis“] 

Pollilcilnelllo ([-tfi-] m.; -s, -nellli) = Pulcinella 

Pollier (m. 1) Vorarbeiter der Maurer u. Zimmer- 
leute [<spätmhd. (im 14. Jh. bei den Bauhütten 
entstanden) parlier <afrz. parlier „Sprecher“ 
(nfrz. parleur); zu frz. parler „sprechen“; ange- 
lehnt an polieren] 

pollieiren (V. t.; hat) 1 glänzend machen, putzen 

2 die letzten Unebenheiten entfernen von, fein 

glätten e Metall, Möbel ~ [<mhd. polieren <lat. 

polire „glätten“] 

Pollilklilnik (f. 20; Med.) Abteilung eines Kranken- 

hauses zur ambulanten Behandlung [<grch. po- 

lis „Stadt“ + Klinik] 

Pollin (f. 22) Einwohnerin von Polen 

Pollio (f.; -; unz.; Kurzwort für) Poliomyelitis 

Polliolmylelliltis (f.; -, -tilden) = Kinderlähmung 

[<grch. polios „grau“ + myelos „Mark“] 

Pollilolsis (f.; -, -olsen) Ergrauen der Haare [zu 

grch. polios „grau“] 

Pollis (f.; -, Polleis; im antiken Griechenland) 
Stadtstaat 


Pollilsalrio (f.; -; unz.; Abk. für span.) Frente Po- 
pular para la Liberación de Saguia el-Hamra y 
Rio de Oro, Befreiungsbewegung in der West- 
sahara 

pollit..., Pollit... (in Zus.) politisch, die Politik be- 

treffend, z.B. Politkarriere, Politsong, Politba- 

rometer 

Pollitlbülro (n. 15; Kurzwort für) Politisches Büro, 

ständiges Gremium des Zentralkomitees einer 

kommunist. Partei 

Polliitesise (f. 19) Angestellte zur Unterstützung 

der Polizei, die den ruhenden Verkehr überwacht 

[verkürzt < Polizist + Hostess] 

Polliltilcal Cor|rectiness ([-kal-] f.; - -; unz.; Abk.: 
PC) in sprachlicher, sozialer u. gesellschaftlicher 
Hinsicht korrektes, gerechtes Verhalten, vorur- 
teilsfreie Gesinnung, Vermeidung jeglicher Art 
von Diskriminierung [engl., eigtl. politically 
correct] 

Polliltik (f. 20; Pl. selten) 1 alle Maßnahmen zur 
Führung eines Staates hinsichtlich seiner inneren 
Verwaltung (Innen-) u. seines Verhältnisses 
zu anderen Staaten (Außen-); Sy Staatskunst 
2 (fig.) berechnendes Verhalten e ~ der Stabili- 
tät; die ~ der Regierung kritisieren; eine (ganz 
bestimmte) ~ betreiben, verfolgen; äußere, in- 
nere, erfolgreiche, friedliche, geschickte, klu- 
ge, kriegerische ~; die deutsche, englische, 
französische ~; sich (nicht) für ~ interessieren; 
sich mit - beschäftigen; sich aus der - zurück- 
ziehen; in die ~ gehen [<frz. politique <grch. 
politike (techne) „Kunst der Staatsverwaltung‘; 
zu grch. polites „Stadtbürger, Staatsbürger“; zu 
greh. polis „Stadt, Bürgerschaft, Staat“] 

Pollitilkasiter (m. 3; abwertend) jmd., der über 

Politik spricht, ohne wirklich etwas davon zu 

verstehen, Biertischpolitiker [<Politiker + herab- 

setzende Endung ...aster] 

Pollittiiker (m. 3) jmd., der aktiv an der Politik 

teilnimmt, Staatsmann [<mlat. politicus <greh. 

politikos „Staatsmann“; > Politik] 

Polliltilkelrin (f. 22) weibl. Politiker 

Polliltiikum (n.; -s, -tilka) Gegenstand der Politik, 

Sache, Ereignis von polit. Bedeutung [neulat. 

Bildung zu Politik mit dt. Schreibung] 

Polliitiikus (m.; -, -se; umg.; scherzh.) jmd., der 

sich viel mit Politik beschäftigt |<mlat. politicus; 

> Politiker] 

Pollittiklverldrosisenlheit (f. 20; unz.) verdrossene 

Stimmung, Enttäuschung der Bürger hinsicht- 

lich der Politik è es ist eine wachsende ~ zu ver- 

zeichnen 

Polliitikjwechisel ([-ks-] m. 5) Wechsel der politi- 

schen Richtung, grundlegender Wechsel in der 

Politik è einen ~ herbeiführen 

Polliitiklwisisen|schaft (f. 20) Wissenschaft von der 

Politik, Lehre von den politischen Strukturen u. 

Prozessen in Gesellschaft u. Staat sowie zw. 

mehreren Staaten; Sy Politologie 

Polliitiklwisisenischaftller (m. 3) Sy Politologe 

1 Wissenschaftler auf dem Gebiet der Politik- 

wissenschaft 2 Student der Politikwissenschaft 

polliltisch (Adj.) die Politik betreffend, zu ihr ge- 
hörend, auf ihr beruhend e ~er Beamter Beam- 
ter in hoher Stellung, der die polit. Ziele der Re- 
gierung vertreten muss; ~er Beobachter in ei- 
nem Krisengebiet; ~es Büro = Politbüro; eine 
nachteilige -e Entscheidung treffen; einen 
~en Fehler machen; ~e Korrektheit = Poli- 
tical Correctness; im ~en Leben stehen; ~e 
Nachrichten; ~e Ökonomie = Volkswirt- 
schaftslehre; ~e Polizei Abteilung der allgemei- 
nen staatlichen Sicherheitspolizei, die für den 
Schutz der verfassungsmäßigen Einrichtungen 
eines Staates, seiner Vertreter u. auswärtiger 
Staatsbesucher gegen Anschläge jeder Art verant- 
wortlich ist u. alle Verbrechen aus politischen 
Motiven verfolgt; Sy Staatspolizei (1); >a. ge- 
heim; ~es Verbrechen gegen Bestand u. Sicher- 
heit eines (bes. totalitären) Staates gerichtetes V. 
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e sich ~ korrekt, inkorrekt verhalten; ~ tätig, 
interessiert sein; das war ~ unklug von ihr 
[<frz. politique <lat. politicus <greh. politikos 
„die Bürgerschaft betreffend“; > Politik] 

polliltilsielren (V.; hat) I (V. i.) über Politik reden 
II (V. t.) 1 etwas ~ zum Gegenstand polit. Ana- 
lyse u. Diskussion machen 2 jmdn. ~ zur Teil- 
nahme am polit. Geschehen bringen M (V. refl.) 
sich ~ politisch bewusst u. aktiv werden 

Polliitilsielrung (f. 20; unz.) 1 das Politisieren, po- 
litische Betrachtungsweise, Analyse u. Diskussion 
2 das Initiieren politischen Engagements e da- 
mit sich etwas verändert, bedarf es einer ~ 
breiter Bevölkerungsschichten 

Pollitökolnolmie (f. 19; unz.) = Volkswirtschafts- 

lehre 

Polliitollolge (m. 17) = Politikwissenschaftler 

Polliltollolgie (f. 19; unz.) = Politikwissenschaft 

[< Politik + grch. logos „Lehre, Kunde“] 

polliltollolgisch (Adj.) zur Politologie gehörend, 

auf ihr berubend 

Pollitprojmilnenz (f.; -; unz.; umg.) Gesamtheit 

der prominenten Politiker e auch die ~ war auf 

dem Empfang vertreten 

Pollitithrilller ([-Orıl-] m. 3; umg.) 1 Thriller mit 

politischem Inhalt 2 (fig.) einem Thriller ähn- 

licher Vorfall im Bereich der Politik e dieser 

Skandal ist ein ~ 

Polliitur (f. 20) 1 durch Polieren erzeugter Glanz 

2 Poliermittel |<lat. politura „das Glätten“; zu 

polire „glätten“] 

Pollilzei (f. 18) 1 Behörde zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ordnung u. Sicherheit 2 deren 
Amtsräume 3 Vertreter, Angehörige(r) der Poli- 
zei (1) 4 (unz.) 4.1 Gesamtheit der Polizeibeam- 
ten 4.2 Fahrzeug der Polizei, Polizeiauto e die 
~, dein Freund und Helfer; du bist ja dümmer, 
als die ~ erlaubt (umg.); die ~ holen, rufen; 
sich der ~ stellen; jmdn. der ~ übergeben; sich 
bei der ~ an-, abmelden; die ~ fuhr mit Blau- 
licht in Richtung Bahnhof; er wurde von der 
~ verhaftet [<mlat. policia <spätlat. politia 
„Staatsverwaltung, Staatsverfassung“ <grch. 
politeia „Bürgerrecht, Staatsverwaltung, -ver- 
fassung“; zu polites „Stadtbürger, Staatsbür- 
ger“; zu polis „Stadt, Bürgerschaft, Staat“] 

Pollizeilakitilon (f. 20) polizeiliche Aktion, polizei- 

lich durchgeführte Maßnahme, z.B. Fahndung 

e es wurde eine bundesweite ~ durchgeführt 

Pollilzeilauflsicht (f. 20; unz.) Aufsicht, Kontrolle 

durch die Polizei e (fast nur in der Wendung) 

unter ~ stehen verpflichtet sein, sich regelmäßig 
bei der Polizei zu melden 

Pollilzeilaulto (n. 15) Auto der Polizei (z. B. Strei- 

fenwagen) 

Pollilzeilbejamite(r) (m. 29) Beamte(r) der Polizei 

Pollilzeilbelamitin (f. 22) weibl. Polizeibeamter 

Pollilzeilbelhörlde (f. 19) = Polizeidienststelle 

Pollilzeilbelricht (m. 1) dienstlicher Bericht über 

polizeiliche Einsätze o. Å., von der Polizei ver- 

fasste Darstellung eines Sachverhalts (z. B. eines 

Unfalls, einer Vernehmung) 

Pollilzeilchef ([-fef] m. 6) Chef der Polizei, Chef ei- 

ner Polizeibehörde 

Pollilzeildelparitelment ([-depart(»)mä:] od. [-de- 

partament] n. 15; schweiz.) = Polizeipräsidium 

Pollilzeildienstistellle (f. 19) für ein bestimmtes Ge- 

biet (Stadtteil, Gemeinde) zuständige Dienst- 

stelle der Polizei; Sy Polizeibehörde e sachdien- 
liche Hinweise nimmt jede ~ entgegen 

Pollizeileinlheit (f. 20) Einheit, Gruppe von Poli- 

zisten (für bestimmte Einsätze) 

Pollilzeileinisatz (m. 1u) Einsatz der Polizei, bes. 

zur Abwehr von Gefahren u. bei der Verfolgung 

strafbarer Handlungen e bei dem ~ kam es zu 

Ausschreitungen 

Pollilzeilfunk (m. 1; unz.) Funkbetrieb der Polizei 

auf einer bestimmten Frequenz 

Pollilzeilgelwahrisam (m. 1; unz.) polizeil. Ver- 
wahrung, Haft e jmdn. in ~ nehmen 
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Pollilzeilgelwalt (f. 20; unz.) Machtbefugnis u. 

Machtausübung der Polizei 

Pollilzeilhund (m. 1) Hund, der zum Auffinden 

von Spuren als Helfer der Polizei od. zum Schutz 

der Polizeibeamten abgerichtet ist 

Pollilzeilkomjmisisar (m. 1) höherer Beamter der 

Polizei; oV (österr. u. schweiz.) Polizeikom- 

missär 

Polliizeilkomjmislsär (m. 1; österr. u. schweiz.) 

= Polizeikommissar 

Pollilzeilkonitrollle auch: Pollilzeilkontlrollle (f. 19) 

von Polizisten durchgeführte Kontrolle e in eine 

~ geraten 

Pollizeilkräfite (Pl.) Gruppe von Polizisten (für ei- 

nen bestimmten Polizeieinsatz) è ~ einsetzen 

pollilzeillich (Adj.) zur Polizei gehörend, mit ihrer 
Hilfe, von ihr ausgehend e unter ~er Bewa- 
chung; ~e Maßnahmen, Vorschriften; sich ~ 
an-, abmelden bei der zuständigen Polizei- 
behörde; Missbrauch wird ~ bestraft, verfolgt 
(Aufschrift auf Verbotsschildern) 

Pollizeilnotiruf (m. 1) Rufnummer der Polizei für 

Notfälle e den ~ 110 wählen 

Pollilzeilpositen (m. 4) Wachtposten der Polizei 

Pollizeilprälsiident (m. 16) Leiter des Polizeipräsi- 

diums 

Pollilzeilprälsildilum (n.; -s, -dilen) oberste Polizei- 

behörde einer größeren Stadt; Sy Polizeideparte- 

ment 

Pollilzeilreivier ([-vi:r] n. 11) 1 Bezirk einer Stadt, 

für die eine Abteilung der Polizei zuständig ist 

2 deren Amtsräume 

Pollizeilschutz (m.; -es; unz.) Schutz durch die 

Polizei e gefährdete Personen unter ~ stellen 

Pollizeilsilreine (f. 19) akustisches polizeiliches 

Warnsignal (von Polizeiwagen) 

Pollizeilspitizel (m. 5) Spitze/ der Polizei 

Pollizeilspreicher (m. 3) Sprecher der Polizei, der 

offizielle polizeiliche Mitteilungen an die Presse 

weitergibt 

Pollizeilstaat (m. 23; abwertend) Staat, der auf 
repressive Weise mit einem großen Polizeiappa- 
rat die öffentliche Ordnung aufrechterhält u. 
in dem die Bürger nicht verfassungsmäßiig vor 
Übergriffen u. Schikanen der Staatsmacht ge- 
schützt sind 

Pollizeilstreilfe (f. 19) Gruppe von Polizisten, die 

planmäßige Kontrollgänge durchführt 

Pollizeilstunide (f. 19) Zeitpunkt, zu dem die Bars 

u. Restaurants abends geschlossen werden müs- 

sen; Sy Sperrstunde 

Pollilzeilwalche (f. 19) Amtsgebäude einer Polizei- 

abteilung 

Pollilzeilwelsen (n. 14; unz.) Gesamtheit der Poli- 

zei mit allen dazugehörigen Einrichtungen u. 

Maßnahmen 

pollilzeilwidirig (Adj.) den polizeil. Vorschriften 

nicht entsprechend 

Pollilzist (m. 16) Polizeibeamter 

Pollilzisitin (f. 22) weibl. Polizist 

Pollizize (f. 19; österr.) = Police [<ital. polizza; 
> Police] 

Pollje (f. 19 od. n.; - od. -s, -n; Geol.) periodisch 
mit Wasser gefülltes, wannen- od. kesselförmiges 
Becken mit steilen Hängen u. ebenem Boden in 
Karstlandschaften, das einen unterirdischen Zu- 
u. Abfluss besitzt [serbokr., „Feld“] 

Polk (m. 1) = Pulk 

Polika (f. 10) Rundtanz im schnellen °/,-Takt u. 
Wechselschritt [tschech., „poln. Tanz“] 

Poll ([poul] m. 6 od. f. 10) 1 Umfrage, die der 
Meinungsforschung dient 2 (in den USA) Wäh- 
lerverzeichnis [engl., „Abstimmung, Umfrage; 
Wahllokal“] 

Polllack (m. 16) Dorsch des östl. Atlantiks mit 
schmackhaftem Fleisch: Pollachius pollachius; 

Sy Seelachs (2) [<engl. <skand. podlok] 

Polllen (m. 4) = Blütenstaub [lat., „sehr feines 
Mehl, Staubmehl“; verwandt mit Polenta, Pul- 
ver] 
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PolllenlanallyIse (f. 19) mikroskop. Analyse des 
Blütenstaubs von Gewächsen, der in jungen Se- 
dimenten, besonders in Mooren, eingelagert ist, 
wodurch auf die Zusammensetzung vorzeitli- 
cher Pflanzengemeinschaften geschlossen werden 
kann 

Polllen|blulme (f. 19) Pflanze, die zum Anlocken 

bestäubender Insekten keinen Nektar, sondern 

einen Überschuss an Pollen bildet 

Polllenjflug (m. 1u; unz.) Verbreitung von Pollen 

in der Luft, bes. während der Blütezeit der 

Pflanzen im Frühjahr (-kalender) e den ~ 

vorhersagen 

Polllenikorn (n. 12u) einzelnes Korn des Pollens 

Polllen'sack (m. 1u) pflanzl. Organ, in dem Pol- 

lenkörner gebildet werden 

Polllen\schlauch (m. 1u; Bot.) Schlauch, der nach 

der Bestäubung von der Narbe zur Samenanlage 

hinwächst u. die Befruchtung einleitet 

Poller (m. 3) 1 hölzerner od. metallener Klotz am 
Kai zum Festmachen von Tauen der anlegenden 
Schiffe 2 auf Bürgersteigen angebrachter Beton- 
od. Metallklotz, der das verkehrswidrige Abstel- 
len von Kraftfahrzeugen verhindert [nddt.; zu 
ndrl. polder „Pfahl“; > Polder] 

Pollling (n. 15; EDV) an mehreren Geräten peri- 
odisch durchgeführte Statusabfrage [engl., eigtl. 
„Umfrage, Abstimmung“] 

Polllultilon (f. 20) 1 (Ökol.) Umweltverschmut- 
zung 2 (Med.) unwillkürl. Samenerguss [<lat. 
pollutio „Befleckung‘“; zu polluere „verunrei- 
nigen“] 

pollnisch (Adj.) Polen betreffend, dazu gehörend, 
von dort stammend è ~e Sprache zu den wests- 
law. Sprachen gehörende, in Polen gesprochene 
Sprache 

Pollo (n. 15; unz.) dem Hockey ähnliches Ballspiel 

zu Pferde [<engl. polo <ind. Balti-Spr. polo 

„Ball“] 

Pollolhemd (n. 27) Trikothemd mit kurzen Är- 

meln; Sy Poloshirt 

Pollojnailse ([-ne:-] f. 19) = Polonäse 

Pollolnälse (f. 19) polnischer Schreittanz im /z- 

Takt, meist zur Eröffnung des Tanzes; oV Polo- 

naise |<frz. polonaise „polnischer (Tanz)“] 

Pollolnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Po) ra- 

dioaktives chem. Element, Ordnungszahl 84 

[nach Polonia, dem lat. Namen für Polen, dem 

Heimatland von Marie Curie] 

Pollojshirt ([-foe:t] n. 15) = Polohemd 

Pollrad (n. 12u) = Schenkelpolläufer 

Pollschuh (m. 1; in elektr. Maschinen u. Geräten) 
Teil des Eisenkerns eines Elektromagneten zur 
Konzentration des magnetischen Feldes 

Polsiter (n. 13; österr. m. 3) 1 mit weicher, aber 
fester Füllung, meist auch mit Sprungfedern so- 
wie Stoffüberzug versehene Auflage für Stühle, 
Sessel, Sofas, Couchen 2 in ein Kleidungsstück 
eingenähtes kleines Kissen (Schulter-) 3 (allg.) 
dicke, weiche Auf- od. Unterlage ® sich od. 
jmdm. einen Mantel als ~ unter den Kopf le- 
gen; finanzielles ~ (fig.) Rücklagen, Ersparnisse 
[<ahd. polstar, bolstar, engl. bolster <germ. 
bolhstra-; zu germ. belg- <idg. *bhel- „schwel- 
len“; verwandt mit Ball, Ballen, Bolle] 

Polsitelrer (m. 3) Handwerker, der Sitz- u. Liege- 
möbel polstert 

Polsiterigarlniltur (f. 20) Couch u. dazu passende 
Polstersessel; Sy Klubgarnitur 

Polsiterimölbel (Pl.) gepolsterte Sitz- u. Liege- 
möbel 

polsitern (V. t.; hat) mit Polster versehen © ge- 
polsterter Stuhl, Sessel 

Polsiteripflanize (f. 19) ausdauernde Staude, deren 
oberirdische Laubsprossen stark verzweigt sind 
u. als Schutz gegen Kälte od. Verdunstung Pols- 
ter od. Kissen bilden 

Polsitelrung (f. 20) 1 das Polstern 2 Polster 

Pollsulcher (m. 3) Kontaktstift mit Glimmlampe, 
die aufleuchtet, wenn spannungsführende (bei 


Gleichstrom: negativ geladene) Teile berührt 
werden 

Politerlabend (m. 1) Vorabend der Hochzeit, an 
dem nach altem Brauch vor der Tür Geschirr 
zerschlagen wird, dessen Scherben dem Braut- 
paar Glück bringen sollen 

Pollterigeist (m. 2) = Klopfgeist 

politelrig (Adj.) polternd (1, 2); OV poltrig 

politern (V. i.; hat/ist) 1 mit dumpf krachendem 
Geräusch hinfallen (von Sachen) 2 mit dumpf 
krachendem Gräusch fahren od. gehen 3 (fig.) 
schimpfen, ohne es böse zu meinen 4 (umg.) (am 
Polterabend) Geschirr vor der Tür zerschlagen 
e Steine, Kisten ~ vom Wagen auf die Straße; 
an die Tür ~ laut klopfen, schlagen; der Wagen 
poltert über das Pflaster, über die Brücke; ~d 
die Treppe hinunterlaufen [<spätmhd. bul- 
dern, boldern; zu idg. *bhel- „lauten, schallen, 
brüllen“; verwandt mit bellen] 

poltirig (Adj.) = polterig 

Pollumischalltung (f. 20) Umschalter von Teilen 
der Wicklung von Asynchronmotoren, um ver- 
schiedene Drehzahlen einzustellen 

Poliwen|der (m. 3) = Kollektor (2) 

polly..., Polly... (in Zus.) viel..., Viel... [<grch. 
polys] 

Pollylacıryl (n.; -s; unz.) synthetische Faser 
[< Poly... + Acryl] 

Pollylacıryliniltril auch: Pollylacırylinitiril (n. 11; 
Abk.: PAN) durch Polymerisation von Acrylni- 
tril gewonnener Kunststoff, aus dem Chemie- 
fasern, z. B. Dralon, hergestellt werden 

Pollyladidiitilon (f. 20) Verfahren zum Aufbau von 
hochpolymeren Stoffen aus kleinen Molekülen, 
wobei reaktionsfähige Gruppen der Moleküle oh- 
ne Abspaltung anderer Stoffe, aber unter innerer 
Umlagerung der Moleküle zusammentreten 

Pollylamid® (n. 11) durch Kondensation von organ. 

Säuren mit Aminen hergestellter thermoplasti- 

scher Kunststoff (Nylon®, Perlon®) 

Pollylanldrie auch: Pollylandlrie (f. 19; unz.; So- 

ziol.) Ehegemeinschaft einer Frau mit mehreren 

Männern; Sy Vielmännerei,; Ggs Polygynie 

[<grch. polys „viel“ + aner, Gen. andros 

„Mann“] 

Pollylarithriitis auch: Pollylarthiriltis (£.; -, -tilden) 

Entzündung mehrerer Gelenke [<grch. polys 

„viel“ + arthron „Glied“] 

Pollyläthyllen (n. 11; unz.; Chem.) durch Polyme- 

risation von Äthylen hergestellter Kunststoff: 

oV (fachsprachl.) Polyethylen 

Pollyäthyllenitelrelphthallat auch: Pollyläthyllen- 
telrephithallat (n. 11; Abk.: PETP) aus Äthylen- 
glykol u. Terephthalsäure hergestellter wichtigs- 
ter Polyester, zur Produktion von Chemiefasern, 
z. B. Trevira, Diolen, sowie von Formmassen, 
Getränkeflaschen u. a. verwendet 

Pollylcarlbolnat (n. 11; Abk.: PC) = Polykarbonat 

pollyIchrom ([-kro:m] Adj.; Fot.; Mal.) vielfar- 

big; Ggs monochrom [<grch. polys „viel“ + chro- 
ma „Farbe“] 

Pollylchrojmie ([-kro-] f. 19; unz.; Fot.; Mal.) 

Vielfarbigkeit, bunte Bemalung in kontrastie- 

renden Farben 

pollyIchrolmielren ([-kro-] V. t.; hat) buntbema- 

len, bunt ausstatten, z.B. mit Mosaik 

pollylcylclisch auch: pollylcycllisch (Adj.) = poly- 
zyklisch 

Pollyldälmolnisimus (m.; -; unz.) Glaube an eine 

Vielzahl von Geistern 

Pollyldipisie (f. 19; unz.) krankhaft gesteigertes 
Flüssigkeitsbedürfnis mit Aufnahme entspre- 
chend großer Flüssigkeitsmengen (ein Symptom 
z. B. der Zuckerkrankheit) [<grch. polys „viel“ + 
dipsa „Durst“] 

Pollyleder (n. 13) von mehr als vier Flächen be- 
grenzter Körper; Sy Vielflächner [<grch. polys 
„viel“ + hedra „Sitz, Fläche“] 

pollyledirisch (Adj.) in der Art eines Polyeders, 
vielflächig 


Pollylemibryolnie auch: Pollylembiryolnie (f. 19; 
unz.; Biol.) vegetative Vermehrung während 
der Embryonalentwicklung bei Tieren [<Poly... 
+ Embryo] 
Pollylesiter (m. 3; Chem.) aus Säuren u. Alkoholen 
synthetisierter Kunststoff zur Herstellung von 
Chemiefasern, Harzen, Lacken u. a. 
Pollylethyilen (n. 11; Abk.: PE; Chem.; fach- 
sprachl.) = Polyäthylen 
Pollylfil® (n.; - od. -s; unz.; Textilw.) ein mit 
Baumwollfasern umsponnenes Nähgarn aus Po- 
lyesterfasern [<Poly... + frz. fil, <lat. filum „Fa- 
den, Garn“] 
pollylfon (Adj.) in der Art der Polyfonie, aus meh- 
reren selbstständigen Stimmen bestehend; oV po- 
Iyphon; Ggs homofon (1) e ~e Musik 
Pollyifolnie (f. 19; unz.) Musik mit mehreren bis 
zu einem gewissen Grade selbstständigen Stim- 
men; oV Polyphonie; Ggs Homofonie (1) [<grch. 
polys „viel“ + phone „Stimme, Ton“] 
pollylgam (Adj.) 1 (Soziol.) Ggs monogam 1.1 in 
Polygamie lebend 1.2 sich zu mehreren Frauen 
zugleich hingezogen fühlend 2 (Bot.) sowohl 
eingeschlechtige als auch zweigeschlechtige Blü- 
ten tragend 
Pollylgalmie (f. 19; unz.; Soziol.) Ehegemeinschaft 
mit mehreren Partnern; Sy Vielehe; Ggs Mono- 
gamie; >a. Polyandrie, Polygynie [<grch. polys 
„viel“ + gamein „heiraten“] 
pollyIgen (Adj.) 1 durch mehrere Erbfaktoren be- 
dingt 2 durch mehrere Ursachen hervorgerufen 
[<grch. polys „viel“ + genos „Geschlecht, Art“] 
Pollylgelnie (f. 19; unz.; Biol.) Ausbildung eines 
Merkmals infolge Beteiligung mehrerer Gene; 
Sy Polymerie (2) 
pollyIglott (Adj.) mehrsprachig [<grch. polys 
„viel“ + glotta „Zunge“] 
Pollylglotite I (m. 17) jmd., der viele Sprachen be- 
herrscht U (f. 19) 1 mehrsprachiges Wörterbuch 
2 Buch (besonders die Bibel) mit Text in mehre- 
ren Sprachen 
Pollylgon (n. 11) geometr. Figur mit mehr als drei 
Seiten; Sy Vieleck [<grch. polys „viel“ + gonia 
„Winkel“] 
pollylgolnal (Adj.) in der Art eines Polygons, viel- 
eckig 
Pollylgraf (m. 16) oV Polygraph 1 (Tech.) Gerät 
zur gleichzeitigen Feststellung u. Aufzeichnung 
mehrerer Größen, z. B. von Herzschlag, Blut- 
druck, Atmung, Schweißabsonderung usw., um 
damit Erregungszustände festzustellen (auch als 
Lügendetektor verwendet) 2 (schweiz.) Angehö- 
riger des graf. Gewerbes, Typograf (Berufsbez.) 
[<grch. polys „viel“ + graphein „schreiben“] 
Pollylgraffie (f. 19; unz.) oV Polygraphie 1 alle 
Zweige des graf. Gewerbes 2 medizinisches 
Röntgenverfahren zur Darstellung von Organ- 
bewegungen mithilfe von Mehrfachbelichtungen 
pollylgraffisch (Adj.) zur Polygrafie gehörend, auf 
ihr beruhend; oV polygraphisch 
Pollylgraph (m. 16) = Polygraf 
Pollylgralphie (f. 19; unz.) = Polygrafie 
pollylgrajphisch (Adj.) = polygrafisch 
Pollylgyinie (f. 19; unz.; Soziol.) Ehegemeinschaft 
eines Mannes mit mehreren Frauen; Sy Vielwei- 
berei; Ggs Polyandrie [<grch. polys „viel“ + gyne 
„Frau“ 
Pollylhisitor (m. 23; veraltet) jmd., der in vielen 
Fächern Kenntnisse besitzt, Vielwisser [<grch. 
polys „viel“ + histor „kundig“] 
Pollylkarlbolnat (n. 11; Abk.: PC; Chem.) thermo- 
plastischer Kunststoff, der durch Polykondensa- 
tion von Bis-Phenolen u. Kohlensäureestern her- 
gestellt wird; oV Polycarbonat 
pollylkarp (Adj.) in einem bestimmten Zeitraum 
mehrmals Früchte tragend; oV polykarpisch 
[<grch. polys „viel“ + karpos „Frucht, Ernte“] 
pollylkaripisch (Adj.) = po/ykarp 
Pollylkonldenisaltilon (f. 20; Chem.) Kondensation 
zw. Verbindungen mit mindestens zwei reak- 


tionsfähigen Gruppen, wobei kettenförmige od. 
vernetzte Makromoleküle entstehen, die die Res- 
te der Moleküle der Ausgangsstoffe abwechselnd 
enthalten, u. kleinere Moleküle wie Wasser od. 
Ammoniak abgespalten werden 
Pollylkraltie (f. 19) Staatsform, bei der es mehrere 
herrschende, gegeneinander konkurrierende In- 
stitutionen od. Interessensverbände gibt, kenn- 
zeichnend z. B. für den Nationalsozialismus, in 
dem es Machtkämpfe zwischen Parteiinstitutio- 
nen u. staatlichen Einrichtungen gab [<Poly... 
+... kratie] 
Pollylmelnor/rhö (f. 18) zu häufig eintretende Re- 
gelblutung [<Poly... + grch. rhoe „Fluss“] 
pollylmer (Adj.; Chem.) durch Polymerisation 
entstanden, auf ihr beruhend; Ggs monomer 
[<grch. polys „viel“ + meros „Teil“] 
Pollylmer (n. 11; Chem.) = Polymere(s) 
Pollylmelralse (f. 19) Enzym, das die Biosynthese 
der Nukleinsäuren steuert, indem es aus Neu- 
kleotiden neue DNA-Stränge baut [< Poly... + 
... Mer 
Pollylmelre(s) (n. 31; Chem.) durch Polymerisation 
aus mehreren gleichartigen Molekülen; oV Poly- 
mer; Sy Polymerisat; Ggs Monomer(es) 
Pollylmelrie (f. 19) 1 (Chem.) Eigenschaft der Po- 
Iymeren 2 (Biol.) = Polygenie 
Pollylmelrilsat (n. 11) = Polymer 
Pollylmelrilsaltilon (f. 20; Chem.) Zusammentritt 
von mehreren Molekülen eines Stoffes zu einer 
neuen Verbindung, deren Molekulargewicht ein 
ganzzahliges Vielfaches von dem des Ausgangs- 
stoffes beträgt; Sy Polymerisierung 
pollylmelrilsieiren (V. t.; hat) Moleküle ~ zu grö- 
‚Seren Molekülen vereinigen 
Pollylmelrilsielrung (f. 20) = Polymerisation 
Pollylmelter (n. 13) Vielzweckmessgerät der Meteo- 
rologie zur Bestimmung von Temperatur, Luft- 
Feuchtigkeit, Taupunkt u. Dampfdruck [<grch. 
polys „viel“ + metron „Maß“] 
pollylmorph (Adj.) in vielen Gestalten vorkom- 
mend, vielgestaltig, verschiedengestaltig; 
Sy pleomorph [<grch. polys „viel“ + morphe 
„Gestalt“] 
Pollylmorlphie (f. 19; unz.) oV Polymorphismus 
1 (Chem.; Min.) Ausbildung verschiedener Kris- 
tallformen von Mineralen bei gleicher chem. Zu- 
sammensetzung; Sy Heteromorphie 2 (Biol.) 
Vielgestaltigkeit ein u. derselben Art von Pflan- 
zen od. Tieren, die je nach der Umgebung ihr 
Aussehen ändern; Sy Pleomorphismus 
Pollylmor|phisimus (m.; -; unz.) = Polymorphie 
pollyinelsisch (Adj.) Polynesien betreffend, dazu 
gehörend, von dort stammend è ~e Sprachen 
zu den ozean. Sprachen gehörende, in Polynesien 
gesprochene Sprachen, z.B. Hawaiisch, Tahi- 
tisch, Maori 
Pollylneufriltis (f.; -, -tilden) in mehreren Nerven- 
gebilden zugleich auftretende Nervenentzün- 


PollyInom (n. 11) math. Ausdruck, der aus mehr als 
zwei zu addierenden od. zu subtrahierenden 
Gliedern besteht, in der Formel ao x° + a1 x* + 
42%” +... [<grch. polys „viel“ + nomos „Anteil“] 
pollyInolmisch (Adj.) in der Art eines Polynoms; 
y vielgliedrig (3) 
Pollyp (m. 16) 1 (Med.) gestielte Geschwulst 
2 (Zool.) 2.1 Kopffüßer 2.2 auf einer Unterlage 
festsitzendes, einzelnes Nesseltier mit Tentakeln 
u. Mundöffnung (Süßwasser-) 3 (scherzh.; 
umg.) Polizist [<lat. polypus <greh. polys 
„viel“ + pous „Fuß“] 
Pollylpepltid (n. 11) Verbindung, die aus vielen, 
miteinander verknüpften Aminosäuren besteht 
pollyphag (Adj.) sich von verschiedenartigen 
Futterpflanzen bzw. verschiedenen Tierarten 
ernährend; >a. monophag, oligophag, panto- 
phag [<grch. polys „viel“ + phagein „essen“] 
Pollyjphalgie (f. 19; unz.) 1 (Biol.) auf verschie- 
denartige Futterpflanzen od. Tierarten einge- 


un 


Polysyndeton 


stellte Ernährungsweise; >a. Monophagie, Oli- 
gophagie, Pantophagie 2 (Med.) krankhaft maß- 
loses Essverhalten [> polyphag] 
Pollyiphälnie (f. 19; unz.) Einfluss eines Gens auf 
die Ausbildung mehrerer Merkmale eines Orga- 
nismus [< Poly... + grch. phainesthai „erschei- 
nen“ 
pollyIphon (Adj.) = polyfon 
Pollylpholnie (f. 19; unz.) = Polyfonie 
pollyphylleitisch (Adj.) entwicklungsgeschichtlich 
von mehreren biolog. Stämmen abstammend; 
Ggs monophyletisch [<grch. polys „viel“ + phyle 
„Stamm“ 
pollylplolid (Adj.) mehr als zwei Chromosomen- 
sätze aufweisend; >a. diploid, haploid |grch., 
„viel-, mehrfach“] 
Pollyjplolildie (f. 19) Auftreten von mehr als zwei 
Chromosomensätzen in der Zelle [> polyploid] 
Pollylpol (n. 11; Wirtsch.) Form der Marktwirt- 
schaft, bei der zahlreiche kleinere Anbieter eines 
Rohstoffs od. einer Ware miteinander konkurrie- 
ren; Ggs Monopol (2) [<grch. polys „viel“ + po- 
lein „verkaufen, Handel treiben“] 
Pollylprolpyllen (n. 11; Abk.: PP) durch Polymeri- 
sation von Propylen hergestellter thermoplas- 
fischer Kunststoff, der vielseitige Verwendung 
im Apparatebau sowie in der Verpackungs- u. 
Textilindustrie findet 
PollyIptolton auch: Pollypitoiton (n.; -s, -ptolta; 
Rhet.) Wiederholung desselben Wortes in einem 
anderen Kasus, z.B. Auge um Auge [<grch. po- 
lys „viel“ + ptosis „Kasus, Fall“] 
PollyIptylchon auch: Pollypityichon ([-çən] n.; -s, 
-ptyIchen od. -ptyicha) Altar mit mehr als zwei 
Flügeln [zu grch. polyptychos „faltenreich“ 
<grch. polys „viel“ + ptyx, Gen. ptychos „Falte“] 
PollyIrhythlmik (f. 20; unz.) Nebeneinander ver- 
schiedener Rhythmen in den einzelnen Stimmen 
(eines Musikstücks) 
pollyIrhythlmisch (Adj.) in der Art der Polyrhyth- 
mik, verschiedene Rhythmen zugleich aufwei- 
send 
Pollylsacichalrid ([-xa-] n. 11; fachsprachl.) = Poly- 
sacharid 
Pollylsalchalrid ([-xa-] n. 11) Kohlenhydrat, das 
sich aus mehr als zehn einfachen Zuckermolekü- 
len unter Bildung hochmolekularer Stoffe zu- 
sammensetzt, z.B. Stärke, Zellulose; oV (fach- 
sprachl.) Polysaccharid 
pollylsem (Adj.; Sprachw.) mehrdeutig (von Wör- 
tern); oV polysemantisch; Ggs monosem; >a. ho- 
monym [> Polysemie] 
pollylselmanitisch (Adj.; Sprachw.) = polysem; 
Ggs monosemantisch 
PollyIsejmie (f. 19; unz.; Gramm.) Mehrdeutigkeit 
(von Wörtern); Ggs Monosemie; >a. Homony- 
mie; > Lexikon der Sprachlehre [<grch. polys 
„viel“ + semasia „Bezeichnung“] 
PollyIsperlmie (f. 19; Biol.) Eindringen mehrerer 
Samenzellen in das Ei bei der Befruchtung; 
Ggs Monospermie [<Poly... + Sperma] 
Pollylstylrol (n. 11; Abk.: PS) durch Polymerisation 
von Styrol hergestellter, hornartig harter, zäher, 
geruchloser, nicht gesundheitsschädlicher Kunst- 
stoff [<grch. polys „viel“ + Styro/] 
pollyIsylilalbisch (Adj.; Sprachw.) vielsilbig, aus 
vielen Silben bestehend 
Pollylsylilalbum (n.; -s, -lalba; Sprachw.) vielsilbi- 
ges Wort [<grch. polys „viel“ + syllabe „Silbe“] 
Pollylsylllolgisimus (m.; -, -gisimen; Logik) 
= Schlusskette 
pollylsynldeltisch (Adj.; Sprachw.) in der Art eines 
Polysyndetons, durch Bindewörter verbunden; 
Ggs asyndetisch 
Pollylsynidelton (n.; -s, -delta; Sprachw.) durch 
Bindewörter verbundene Wortreihe, z.B. und 
es wallet und siedet und brauset und zischt 
(Schiller, „Der Taucher“); Ggs Asyndeton 
[<grch. polys „viel“ + syn „zusammen“ + dein 
„binden“] 
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Pollyisynithelse (f. 19) Zusammenfassung vieler 
Teile; oV Polysynthesis |<grch. polys „viel“ + 
synthesis „Zusammensetzung“] 

Pollyisynitheisis (f.; -, -thelsen) = Polysynthese 

pollylsynitheltisch (Adj.) vielfach zusammenge- 
setzte ~e Sprachen (Sprachw.) „einverleiben- 
de“ Sprachen, bei denen mehrere Satzteile zu ei- 
nem einzigen Wort zusammengeschlossen wer- 
den, z. B. die Indianersprachen, Bantusprachen, 
Grönländisch; Sy inkorporierende Sprachen 

Pollyitechlnik (f. 20; unz.) (Lehr-)Fach, das so- 

wohl naturwissenschaftlich-technische als auch 

sozialwissenschaftl. Komponenten beinhaltet 

[< Poly... + Technik] 

Pollyitechinilkum (n.; -s, -nilka od. -nilken) höhere 

techn. Fachschule [<grch. polys „viel“ + techne 

„Kunst, Kunstfertigkeit“] 

pollyltechinisch (Adj.) mehrere Zweige der Tech- 

nik umfassend 

Pollylteitralflulorl]äthyllen auch: Pollyitetirafflulor- 
äthyllen (n. 11; Abk.: PTFE) für die Raumfahrt 
entwickelter, auch in der Industrie verwendeter, 
gegen Chemikalien u. hohe Temperatur bestän- 
diger Kunststoff, Teflon®, Hostaflon [<grch. po- 
lys „viel“ + tetras „vier“ + Fluor + Ethylen] 

Pollyithelisimus (m.; -; unz.) Glaube an mehrere 

Götter zugleich; Sy Vielgötterei; Ggs Monotheis- 

mus [<grch. polys „viel“ + theos „Gott“] 

pollyithelisitisch (Adj.) zum Polytheismus gehö- 
rend, auf ihm beruhend 

pollyltolnal (Adj.; Mus.) gleichzeitig mehrere Ton- 

arten in den verschiedenen Stimmen aufweisend 

[<greh. polys „viel“ + tonos „Schall, Klang“] 

Pollyltolnalliität (f. 20; unz.; Mus.) gleichzeitiges 

Verwenden mehrerer Tonarten in den verschie- 

denen Stimmen (eines Musikstücks) 

pollyitrop (Adj.) sehr anpassungsfähig (Organis- 

mus) [<grch. polys „viel“ + tropos „Wendung“] 

Pollyltrojpisimus (m.; -; unz.) polytrope Beschaf- 

fenheit, große Anpassungsfähigkeit 

Pollylurelthan (n. 11; Abk.: PUR) Kunststoff, der 

durch Polyaddition von Cyanaten an Verbin- 

dungen mit zwei od. mehr reaktionsfähigen 

Wasserstoffatomen erzeugt wird [<grch. polys 

„viel“ + ouron „Urin“ + Ethan] 

Pollylulrie (f. 19; unz.) Vermehrung der Harnaus- 

scheidung bei zu großer Flüssigkeitsaufnahme 

[<grch. polys „viel“ + ouron „Urin“] 

pollylvallent ([-va-] Adj.) in mehrfacher Bezie- 

hung wirksam [<grch. polys „viel“ + lat. valens 

„geltend“] 

Pollyivilnyllaceitat ([-vi-] n. 11; unz.; Abk.: PVAC; 

fachsprachl.) = Polyvinylazetat 

Pollyivilnyllazeitat ([-vi-] n. 11; unz.; Abk.: PVAC) 
durch Polymerisation von Vinylazetat herge- 
stellter Kunststoff, der zur Produktion von Kleb- 
stoffen, Verpackungsfolien u. a. verwendet wird; 
oV (fachsprachl.) Polyvinylacetat 

Pollylvilnylichlolrid ([-viny:lklo-] n. 11; Abk.: 
PVC) durch Polymerisation von Vinylchlorid 
hergestellter Kunststoff, thermoplastisch, zäh u. 
hart (Hart-PVC), lässt sich durch Zusatz von 
Weichmachern biegsam machen (Weich-PVC) 

pollylzenitrisch auch: pollylzentirisch (Adj.) zu 
mehreren Zentren gehörig, von ihnen aus- 
‚gehend, sie voraussetzend e ~es Weltbild 

pollylzylklisch auch: pollyizykllisch (Adj.) ~e Ver- 
bindung organisch-chem. Verbindung aus zwei 
od. mehr Ringen von Molekülen; oV polycyclisch 

pöllzen (V. t.; hat: österr.) abstützen, verschalen 
e einen Stollen, Tunnel ~ [> Bolzen] 

Polmalde (f. 19) wohlriechendes Fett zur Pflege des 
Haars u. der Lippen [<frz. pommade <ital. po- 
mata <vulgärlat. *pomata; zu lat. pomum 
„Obstfrucht“] 

polmaldig (Adj.; fig.; umg.) träge, langsam, be- 
quem, nicht aus der Ruhe zu bringen [<älter po- 
mate <poln. po matu „allmählich“] 

polmaldilsielren (V. t.; hat; veraltet) mit Pomade 
behandeln (Haar) 
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Pojmello (f. 10) große gelbe Zitrusfrucht mit gel- 
bem, süßlich schmeckendem Fruchtfleisch, eine 
Kreuzung aus Pampelmuse u. Grapefruit [<engl. 
pomelo, viell. <ndrl. pompelmoes „Pampelmu- 
se“ 

Polmelranize (f. 19; Bot.) Zitrusgewächs, dessen 
bittere Fruchtschale als Gewürz verwendet 
wird: Citrus aurantium amara; Sy Bitterorange; 
>a. Landpomeranze [<mlat. u. ital. pomarancia 
<ital. pomo „Apfel“ <lat. pomum „Baumfrucht“ 
+ <ital. arancia <pers. naräng „bittere Apfel- 
sine“; > Orange] 

Pomimer (m. 3) altes schalmeiähnl. Holzblas- 
instrument, wahrscheinlich Vorläufer von Oboe 
u. Fagott; Sy Bombarde (2) [frz.; zu grch. bom- 
bos „das Brummen“] 

pomimelrisch (Adj.) Pommern betreffend, zu 
Pommern gehörig, von Pommern stammend; 
oV pommersch 

pomimersch (Adj.) = pommerisch 

Pomjmes (Pl.; umg.) = Pommes frites e einmal ~ 
rot-weiß, bitte! eine Portion Pommes frites mit 
Ketchup u. Mayonnaise 

Pommes Crolquettes ([pam kroket] Pl.) Kroket- 
ten aus Kartoffelbrei [frz., verkürzt <pommes 
de terre „Kartoffeln“ + croquettes „Kroketten“] 

Pommes Daulphine ([pam dofi:n] Pl.) Kartoffel- 
kroketten [frz.] 

Pommes frites ([pọm frıt] Pl.) in Stäbchen ge- 
schnittene, rohe Kartoffeln, die in heißem Fett 
schwimmend ausgebacken werden; Sy (umg.) 
Pommes |frz., „Röstkartoffeln“; zu frire „bra- 
ten, backen“] 

Polmollolgie (f. 19; unz.; Bot.) Lehre vom Obst- 
anbau |<lat. pomum „Obst, Baumfrucht“ + 
grch. /ogos „Lehre“] 

Pomp (m.; -s; unz.) Prunk, übertriebene Pracht 
e mit großem ~ [<mhd. pomp(e), im 17. Jh. neu 
entlehnt <frz. pompe, beide <lat. pompa <greh. 
pompe „Sendung, Geleit, festl. Aufzug“] 

Pomipaldour ([-du:r] m. 1 od. 6; früher) beutel- 
artige Damenhandtasche [nach der Marquise de 
Pompadour, 1721-1764] 

Pomipon ([p5p3:] m. 6) Quaste, Troddel [frz.] 

pomipös (Adj.) voller Pomp, überladen mit 
Prunk, mit übertriebenem Aufwand eè ein ~es 
Fest [<frz. pompeux „prunkhaft“ <lat. pomposus 
„prächtig“; > Pomp] 

Pölnalle (n.; -s, -lilen; veraltet; noch österr.) Stra- 
‚fe, Buße [<lat. poena „Strafe“ <lat. poenale, 
Neutr. zu poenalis „zur Strafe gehörig“] 

ponjceau ([p5so:] Adj.; undekl.) hochrot [zu frz. 
ponceau „Klatschmohn“] 

Ponlceau ([p3so:] n. 15; unz.) hochroter Farbstoff 
für Farblacke in der Papierfärberei 

Ponicho ([-tfo] m. 6) 1 von den Indianern Mittel- 
u. Südamerikas getragener, viereckiger Über- 
wurf mit einem Loch in der Mitte für den Kopf 
2 (Mode) weiter, mantelartiger Umhang für 
Frauen u. Mädchen [span.] 

Pond (n.; -s, -; Zeichen: p) nicht mehr zulässige 
Maßeinheit für die Kraft, zu ersetzen durch die 
Einheit Newton (N), 1p = 0.0098 N [zu lat. 
pondus „Gewicht“] 

Ponidelraltilon (f. 20; unz.; bildende Kunst) 
Gleichgewicht der Massen, gleichmäßige Vertei- 
lung des Körpergewichts auf die Gliedmaßen (bei 
Statuen) [zu lat. ponderare „abwägen“] 

Ponig& ([p5ze:] m. 6) leichtes Gewebe aus Seide in 
Leinwandbindung [<frz. <engl. <chin.] 

Pölniltent (m. 16; abwertend) Büßender, Beich- 
tender |<lat. poenitens „bereuend‘“, Part. Präs. 
zu poenitere „bereuen“] 

Pölniltenitilar (m. 1; abwertend) = Pönitenziar 

Pölniltenz (f. 20; abwertend) Bußübung, Buße 
[zu lat. poenitentia „Reue“] 

Pölnilten]zilar (m. 1; abwertend) Beichtvater; 
oV Pönitentiar [zu lat. poenitentia „Reue“] 

Ponitilcelllo ([-tfel-] m.; -s, -s od. -cellli; Mus.; bei 
Streichinstrumenten) Steg [ital., eigtl. „kleine 


Brücke“; zu ital. ponte <lat. pons, Gen. pontis 
„Brücke“] 

Ponitilfex (m.; -, -tilfilzes od. -tilfilces) 1 (im anti- 
ken Rom) Oberpriester 2 Papst, (kurz für) ~ 
maximus (Titel des röm. Kaisers, (später) des 
Papstes) [lat., „(Ober-)Priester“; vielleicht zu 
pons, Gen. pontis „Brücke“ + feci, 1. Pers. Perf. 
von facere „machen“, da die Pontifizes für die 
Instandhaltung der den Römern heiligen Brü- 
cke, des Pons Sublicius, zu sorgen hatten; zu 
2: lat., „höchster Priester“] 

ponitilfilkal (Adj.) zum Bischof gehörend, ihm vor- 
behalten, entsprechend, gemäß [<lat. pontificalis 
„oberpriesterlich“; zu pontifex „Oberpriester“] 

Ponttiffilkallamt (n. 12u) = Pontifikalmesse 

Ponttiffilkallilen (Pl.) 1 Amtshandlungen des Bi- 
schofs, bei denen er die bischöfl. Gewänder u. Ab- 
zeichen trägt 2 die Gewänder u. Abzeichen selbst 

Ponttiffilkallmesise (f. 19) vom Bischof gehaltene, 
feierl. Messe; Sy Pontifikalamt 

Ponitijfilkat (n. 11) Amt, Amtszeit, Würde des Bi- 
schofs od. Papstes [<lat. pontificatus „Oberpries- 
terwürde“; zu pontifex „Oberpriester“] 

ponitisch (Adj.) steppenhaft [zu grch. pontos 
„Meer“ (nach dem Vorkommen im Gebiet 
nördl. des Schwarzen Meeres) ] 

Ponitilus (in der Wendung) von ~ zu Pilatus lau- 
fen (fig.; umg.) mit einem Anliegen von einem 
zum andern gehen 

Poniton ([psntyy], [p5t3:] od. österr. [ponto:n] 
m. 6) 1 breiter, flacher Kahn als Teil einer 
schwimmenden Brücke 2 offener od. geschlossener 
Schwimmkörper von Docks, Schwimmkränen 
u. a. [£rz., „Ponton, Brückenschiff“; zu pont 
„Brücke“] 

Ponitonlbrülcke ([psnt>y-], [p5t3:-] od. österr. 
[p>nto:n-] f. 19) bewegl., schwimmende Brücke 
aus Pontons od. anderen Schwimmkörpern; 

Sy Schiffbrücke 

Polny I (n. 15) kleine Pferderasse II (m. 6; fig.) in 
die Stirn gekämmtes, glattes Haar [engl.] 

Pool ([pu:1] m. 6) 1 Zusammenschluss von Firmen 
mit gemeinsamer Gewinnverteilung 2 Zusam- 
menfassung von Beteiligungen am gleichen Ob- 
Jekt 3 Einsatz beim Spiel 4 (kurz für) Swim- 
mingpool [engl., „gemeinsame Kasse, gemein- 
samer Fonds“] 

Poollilllard ([pu:lbiljard] n.; -s; unz.) Billard, 
bei dem Kugeln in Löcher gespielt werden; 

Sy Lochbillard [< Pool + Billard] 

poollen ([pu:lan] V. t.; hat; Wirtsch.) 1 Gewinne 
(z. B. aus Anlagen od. verschiedenen Unterneh- 
mensaktivitäten) nach einem Verteilungsschlüs- 
sel aufteilen 2 zusammenfassen (von Beteiligun- 
gen am gleichen Anlageobjekt) [> Pool] 

Pooller ([pu:ls(r)] m. 3; EDV) Gerät zur Vereini- 
gung kleiner Datenmengen auf einem Datenträ- 
ger mit hoher Speicherkapazität zur zweckmä- 
‚Rigen Dateineingabe [zu engl. pool „zusammen- 
legen, vereinen“] 

Poolna ([pu:nə] od. [pu:na] n. 15; unz.; Sp.) indi- 
sches Rückschlagspiel, Vorform des Badminton 
[indisch, nach der Stadt Poona südöstl. von 
Bombay] 

Pop (m. 6; unz.) 1 (kurz für) Popmusik 2 Kunst- 
richtung der 60er u. zoer Jahre des 20. Jahrhun- 
derts, die modern, auffallend u. farbenfroh ge- 
staltet ist; >a. Pop-Art 3 (umg.) poppige Art, 
Gestaltung 

pop... Pop... (in Zus.) modern, auffallend, bes. 
Jugendliche ansprechend [<engl. pop „Knall, 
Schlag“ od. popular „volkstümlich“] 

Polpanz (m. 1) 1 Schreckgespenst 2 spaßige Figur 
3 Strohpuppe 4 (fig.) willenloser, von anderen 
in seinen Handlungen abhängiger Mensch 
e jmdn. od. etwas zu einem ~ aufbauen, auf- 
blähen [<ostmdt. popenz <tschech. bubak 
„Schreckgestalt“] 

Pop-Art (f.; -; unz.) Richtung der modernen bil- 
denden Kunst, die (zumeist alltägliche Ge- 


brauchs-)Gegenstände durch Isolierung, Vergrö- 
Jerung, Vervielfältigung, Montage usw. ver- 
fremdet u. als Kunstgegenstände vorstellt 

Poplcorn (n. 15; unz.) durch Erhitzen in heißem 
Fett aufgeplatzte Maiskörner; Sy Puffmais 
[sengl.(-amerikan.) pop „Knall“ + corn „Mais“] 

Polpe (m. 17) 1niederer Geistlicher der russ. u. 

grch.-orthodoxen Kirche 2 (abwertend) Geist- 

licher, Pfarrer [<russ. pop <ngrch. papas „Pries- 
ter“ <agrch. pappas „Vater“] 

Polpel (m. 5) 1 (umg.) verhärteter Nasenschleim 

2 (fig.) gewöhnlicher, unscheinbarer Mensch 

[Herkunft ungeklärt] 

polpellig (Adj.; umg.) oV poplig 1 armselig, dürf- 

tig 2 gewöhnlich, simpel, unbedeutend 3 knause- 

rig [> Pöbel] 

Poipellin (m. 1; unz.) = Popeline 

Polpellilne (f. 19; unz.) dichter, fester Baumwoll- 

stoff aus feinen Garnen für Hemden u. Ober- 

bekleidung in Leinwandbindung; oV Popelin 

[<frz. ‚popeline] 

polpeln (V. i.; hat; umg.) in der Nase bohren 
[Herkunft ungeklärt] 

Popffarlbe (f. 19) poppige, grelle Farbe 

Popigelschichite (f. 19; unz.) Geschichte der Pop- 
musik è in die ~ eingehen 

Poplgrupipe (f. 19; Mus.) Gruppe, die Popmusik 
spielt 

Poplikolne (f. 19; umg.) Star, Kultfigur der Pop- 
musik è die Medien machen sie zur ~ 

Popikonizert (n. 11; Mus.) Konzert, bei dem Pop- 
musik gespielt wird 

Popikulltur (f. 20; unz.) die vom Pop beeinflusste, 
auf ihn zurückgehende Kultur 

popllig (Adj.) = popelig 

Poplmolde (f. 19; unz.) poppige, auffallende Mode 

Poplmulsik (f. 20; unz.) dem Beat u. Rock ver- 
wandte, einem breiten Publikum zugängliche 
Musik e die Beatles haben Meilensteine in der 

~ gesetzt [> Pop...] 

popimulsilkallisch (Adj.; Mus.) die Popmusik be- 
treffend, zu ihr gehörend 

Polpo (m. 6; umg.) = Gesäß (2) [kindersprachl. 
Verdoppelung der ersten Silbe von Podex] 

popipen (V. i.; hat) 1 (umg.) Popmusik hören od. 
spielen 2 (derb) koitieren [> Pop...] 

Popiper (m. 3; 1980er Jahre) betont gepflegt u. 
modisch-teuer gekleideter u. frisierter, angepass- 
ter Jugendlicher [wohl in Anlehnung an Pop... 

<engl. teeny-bopper „Jugendlicher, der immer 
der neuesten Mode folgt“] 

Popipers (PL) gefäßerweiternde Droge, die aus 
Ampullen inhaliert wird 

poplpig (Adj.) 1 in der Art der Popart 2 wie Pop- 
musik 3 modern, auffallend, grellfarbig 

Popisäniger (m. 3) Sänger, der Popmusik singt 

Popistar (m. 6) eine Größe der Popmusik, z. B. ein 
bekannter Sänger od. eine bekannte Sängerin 

Popiszeine (f. 19; unz.) Szene, in der Vertreter u. 
Anhänger der Popmusik verkehren 

polpullär (Adj.) 1 allgemein bekannt u. beliebt 
2 allgemein anerkannt 3 allgemeinverständlich 
e ~e Melodien; ~er Politiker; ~e Schauspiele- 
rin; eine ~e Entscheidung treffen; der Song 
machte ihn über Nacht ~ [<frz. populaire 
„volkstümlich“ <lat. popularis „zum Volke ge- 
hörig, volkstümlich“; zu lat. populus „Volk“] 

polpullalrilsielren (V. t.; hat) populär machen, all- 
gemeinverständlich machen [<frz. populariser 
„volkstümlich machen“; > populär] 


Polpullaļriltät (f. 20; unz.) populäre Beschaffenheit, 


Volkstümlichkeit, Beliebtheit @ große ~ besit- 
zen; diese Sportart erfreut sich großer ~ [<frz. 
popularité „Volkstümlichkeit“ <lat. popularitas 
„Gefälligkeit gegen das Volk“; zu lat. populus 


polpullärwisisenischaftllich (Adj.) wissenschaft- 
lich, aber trotzdem allgemeinverständlich 

Polpullaltilon (f. 20) 1 Bevölkerung 2 (Biol.) Ge- 
samtheit der Angehörigen einer Art in einem be- 


stimmten Gebiet 3 (Astron.) Gesamtheit der 
Sterne mit ähnlicher chemischer Zusammenset- 
zung, räumlicher Stellung u. gleichem Alter 

4 (Stat.) Klasse von zu untersuchenden Gegen- 
ständen |frz., „Bevölkerung“; zu lat. populus 
„Volk“] 

Polpullaltilonsidichite (f. 19; unz.; Ökol.) durch- 
schnittliche Zahl von Individuen einer Art 
(Menschen, Tiere od. Pflanzen), auf eine be- 
stimmte Fläche bezogen e eine hohe, geringe ~ 
aufweisen; die ~ der Kröten hat zugenommen 

Polpullisimus (m.; -; unz.) 1 Politik (meist einer 
Führerpersönlichkeit), die speziell durch Partei- 
nahme für die sozial Schwächeren die Volksmas- 
sen zu beeinflussen sucht 2 literariasche Rich- 
tung, die das Leben des einfachen Volkes für das 
Volk verständlich darstellt [zu lat. populus 
„Volk“] 

Polpullist (m. 16; abwertend) politischer Führer, 
der (ohne ein festes Programm zu vertreten) sei- 
ne Haltungen u. Forderungen opportunistisch 
nach den Ängsten u. Bedürfnissen breiter Bevöl- 
kerungsschichten ausrichtet, um sich beliebt zu 
machen u. sich die Unterstützung der Wähler zu 
sichern [<lat. populus „Volk“] 

polpullisitisch (Adj.; abwertend) in der Art eines 
Populisten, auf Populismus beruhend e der Kan- 
didat geht mit ~en Äußerungen auf Stimmen- 
fang 

Pop-up ([-Ap] n. 15; EDV; kurz für) Pop-up-Fens- 
ter 

Pop-up-Buch ([-ap-] n. 12u) Buch mit ausge- 
stanzten Bildelementen aus Pappe, die sich beim 
Aufklappen zu dreidimensionalen Szenerien, 
Gebäuden, Figuren o.Ä. entfalten [zu engl. pop 
up „(plötzlich) auftauchen“] 

Pop-up-Fensiter ([-ap-] n. 13; EDV) bei Anklicken 
aufspringendes kleines Fenster [zu engl. pop up 
„aufspringend“] 

Polre (f. 19) 1 feines Loch, kleine Öffnung 2 Mün- 
dung der Schweißdrüsen in der Haut [<grch. po- 
ros „Durchgang“] 

polrenitief (Adj.; Werbespr.) bis in die Poren wir- 
kend e das Waschmittel wäscht ~ rein 

Polrenizielgel (m. 5) leichter, wärmedämmender, 
nicht frostbeständiger Mauerziegel mit grobpo- 
rigem Gefüge; Sy Tuffziegel 

polrig (Adj.) mit Poren versehen 

...polrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit einer 
bestimmten Art od. Zahl von Poren versehen, 
z.B. großporig, kleinporig, dreiporig 

Pörlkelt (n.; -s; unz.; ungar. Kochk.) = Pörkölt 

Pörlkölt (n.; -s; unz.; ungar. Kochk.) mit Paprika 

gewürztes, in wenig Saft gebratenes, gulasch- 

ähnl. Gericht; oV Pörkelt |<ung.] 

Porno (m. 6; umg.; kurz für) pornograf. Film, 

pornograf. Roman 

Porlnoffilm (m. 1; kurz für) pornograf. Film 

Porinolgraf (m. 16) Verfasser pornografischer 

Schriften; oV Pornograph 

Porinolgraffie (f. 19; unz.) obszöne Darstellung der 

Geschlechtsteile od. sexueller Vorgänge in Wort u. 

Bild; oV Pornographie [<grch. porne „Hure“ + 

graphein „schreiben“] 

porinolgraffisch (Adj.) zur Pornografie gehörend, 

in der Art der P.; oV pornographisch 

Porinolgraph (m. 16) = Pornograf 

Porinolgrajphie (f. 19; unz.) = Pornografie 

porinolgrajphisch (Adj.) = pornografisch 

polrös (Adj.; -er, am -esiten) durchlässig (für 
Flüssigkeit u. Luft), mit feinsten Löchern ver- 
sehen [<frz. poreux „porös, löcherig“; zu pore 
„Pore“; > Pore] 

Polrolsiltät (f. 20; unz.) poröse Beschaffenheit 
[<frz. porosité „Durchlässigkeit“; > Pore] 

Porphyr (m. 1) dichtes, feinkörniges Oberflä- 
chenergussgestein mit Einsprenglingen von 
Feldspat [<ital. porfiro <mlat. porphyreum 
„purpurfarbig“; zu grch. porphyra „Purpur- 
schnecke“; dasselbe: Purpur] 


Portierloge 


Por|phylrit (m. 1) graues, rötliches od. grünliches 
Ergussgestein aus dem Paläozoikum 

Porlree (m. 6) winterharte Pflanze aus Südeuro- 
pa, deren zwiebelartiger Stamm als Gemüse ge- 
nutzt wird: Allium porrum [<westfrz. porree 
(= frz. porreau) <vulgärlat. *porrata; zu lat. por- 
rum „Lauch“] 

Porlridge ([-rıda] m.; -s; unz.) dicker Brei aus Ha- 
‚fergrütze u. Milch (in England als Frühstücks- 
mahlzeit beliebt) [engl., „Hafergrützbrei“] 

Porst (m. ı) Heidekrautgewächs mit an der Un- 
terseite rostroten fi Izigen Blättern: Ledum 
[<mhd. borse; zu idg. "pur- „Feuer“] 

Port! (m. 1; poet.) Hafen [<mhd. port(e) <afrz. 
port <lat. portus „Hafen“] 

Port? (m. 6; EDV) Verbindungsstelle zw. Compu- 
ter u. Peripheriegeräten [kengl. „Hafen; Pfor- 
te“ 

porltalbel (Adj.) tragbar, leicht beförderbar e por- 

table Geräte [<lat. portare „tragen“] 

Poritajble auch: Poritabjle ([pa:rtabal] m. 6) 

1tragbarer Fernsehapparat 2 tragbarer Compu- 

ter im Aktentaschenformat [engl., „tragbar“] 

Poritage ([pa:tıda] £.; -, -s [-tıdzız]) 1 Transport 

2 Warenladung an Bord eines Schiffes 3 fracht- 

‚freies Gepäck der Seeleute auf einem Schiff [engl., 

„Transport“; zu lat. portare „tragen“] 

Porital (n. 11) 1(Arch.) architektonisch verziertes 

Tor (Kirchen-) 2 (kurz für) Internetportal 

[<mlat. portale „Vorhalle“; zu lat. porta „Tor“] 

Porltaimenito (n.; -s, -menlti; Mus.) gleitende Ver- 

bindung aufeinanderfolgender Töne [ital., „das 

Tragen“; zu portare „tragen“] 

Poritaltiv (n. 11) kleine, tragbare Orgel mit 14-28 

Pfeifen u. mit der Hand zu bedienendem Blase- 

balg |<frz. portatif „tragbar“; zu porter „tra- 

gen“] 

porltalto (Mus.) breit, getragen, aber nicht gebun- 
den (zu spielen) [ital., Part. Perf. zu portare 
„tragen“] 

Portelchailse ([portfe:z(ə)] f. 19; veraltet) Tragses- 
sel, Sänfte [<frz. chaise à porteur(s) „Sänfte“, 
eigtl. „Stuhl für Träger“; umgebildet nach 
Portefeuille, Portemonnaie u.a.] 

Porteffeuille ([partfe:j] n. 15) 1 Geschäftsbereich 
(eines Ministers) 2 (Börse) Bestand an Wert- 
papieren 3 (Wirtsch.) Produktangebot eines Un- 
ternehmens 4 (veraltet) Brieftasche, Aktentasche 
e Minister ohne ~ M. ohne eigenen Amtsbereich 
[£rz., „Brieftasche“; zu porter „tragen“ + feuille 
„Blatt“] 

Portelmonjnaie ([partmane:], a. ['---] n. 15) 
= Portmonee 

Portlejpee auch: Porltejpee (n. 15) Riemen od. 
Band mit Quaste am Degen od. Säbel (des Offi- 
ziers od. Unteroffiziers); >a. Unteroffizier 
[<frz. porte-Epee „Degengehenk“ <porter 
„tragen“ + épée „Schwert, Degen“] 

Porter (m. 3) starkes engl. Bier [engl.; zu porter 
„Lastenträger“ (da es früher bes. von diesen ge- 
trunken wurde)] 

Poriterlhouselsteak ([pa:(r)tarhaussteik] n. 15) 
dickes Rinderlendensteak mit einem t-förmigen 
Knochen; >a. T-Bone-Steak [engl.; <porterhouse 
(veraltet) „Bierlokal“ + Steak; > Porter] 

Portifollio (n. 15) 1 = Portefeuille 2 (Fot.) (großfor- 
matiger) Bildband [engl., <ital. portafoglio 
<portare „tragen “ + foglio „Blatt (Papier)“] 

Poriti (Pl. von) Porto 

Poritiler ([-tje:] m. 6) 1 Pförtner 2 (veraltet) 

Hausmeister [frz., „Hausmeister“; zu porte 
Tür" 

Poritilelre ([-tje:rə] f. 19) schwerer Vorhang zu bei- 

den Seiten der Tür [<frz. portière „Türvorhang“; 

zu porte „Tür“] 

poritielren (V. t.; hat; schweiz.) zur Wahl vor- 

chlagen, empfehlen [<frz. porter u. ital. portare 

„tragen“ 

Poritilerllolge ([portje:l0:33] f. 19) Dienstraum des 
Portiers (früher in Mietshäusern) 
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Portiersfrau 


Poritilersifrau ([-tje:s-] f. 18) weibl. Portier 
Poritilkus (m.; -, -) Säulenvorbau (an Gebäuden) 
[<lat. porticus „Säulengang, Halle“; zu porta 
„Tor“ 

Porltio (f.; -; unz.) Teil, Anteile ~ vaginalis äuße- 

rer Gebärmuttermund mit dem dazugehörigen 

Teil der Scheide [lat., „Anteil“] 

Porltiolkaplpe (f. 19) mechan. Empfängnisver- 

hütungsmittel, bestehend aus einer Kappe, die 

dem äußeren Gebärmuttermund aufgestülpt 
wird 

Porltilon (f. 20) abgemessene Menge (bes. von 
Speisen) Ration, Anteil, Stück e eine ~ Eis, Ge- 
müse, Kartoffeln; er besitzt eine tüchtige ~ 
Frechheit (fig.; umg.); sich noch eine ~ neh- 
men; er ist nur eine halbe ~ (fig.; umg.) er ist 
sehr dünn, klein, schwächlich [<lat. portio, Gen. 
portionis „Anteil“] 

porftilolnielren (V. t.; hat) in Portionen aufteilen 
e Essen ~ 

Poritilolnielrer (m. 3) Gerät zum Aufteilen in Por- 
tionen (bes. von Speiseeis) 

poritilonsiweilse (Adv.) in Portionen e das Essen 
~ herrichten, ausgeben; die Ereignisse wurden 
ihm ~ überbracht (fig.) 

Portllandjzelment (m. 1; unz.) der übliche, zum 
Bauen benutzte Zement [nach der engl. Stadt 
Portland] 

Portimolnee (a. ['---] n. 15) = Geldbeutel; 
oV Portemonnaie [<frz. portemonnaie „Geld- 
börse“; zu porter „tragen“ + monnaie „Münze, 
Kleingeld“] 

Porlto (n.; -s, -s od. Poriti) Gebühr für das Beför- 
dern von Postsendungen (Brief-, Paket-) [ital., 
„Porto, Fracht“, eigtl. 1. Pers. Präs. zu portare 
„tragen“] 

poritoffrei (Adj.) ohne Porto 

Poritolrilkalner (m. 3; ältere Form von) Puerto-Ri- 
caner 


*Die Buchstabenfolge porltr... kann in Fremd- 
wörtern auch portir... getrennt werden. 

+ Poritrait ([-tre:] od. [-tre:] n. 15; frz. Schrei- 
bung von) Porträt 

*poritrailtielren ([-tre-] V. t.; hat) = porträtieren 

+ Poriträt ([-tre:] od. [-tre:] n. 15) 1 künstlerische 
Darstellung eines Menschen, bes. seines Gesich- 
tes, Bildnis 2 (schriftl. od. filmisch erfolgende) 
Zusammenfassung von jmds. Charakter u. Le- 
bensgeschichte 3 zusammenfassende, charakteri- 
sierende Beschreibung von etwas è ein ~ der 
Bundeskanzlerin anfertigen; ein - zeichnen, 
malen, fotografieren; jmdm. ~ sitzen; ein ~ 
der Stadt Berlin [<frz. portrait „Porträt, Bild- 
nis“] 

+ poriträltielren ([-tre-] V. t.; hat) jmdn. ~ jmds. 
Bildnis malen; oV portraitieren 

+ Poriträltist ([-tre-] m. 16) auf das Malen von 
Porträts spezialisierter Künstler 

+ Poriträtikunst ([-tre:-] od. [-tre:] f. 7u; unz.) 
= Bildniskunst 

Porltulgielse (m. 17) Einwohner von Portugal 

Poritulgielser (m. 3) eine rote Rebensorte 

Porltulgielsin (f. 22) weibl. Portugiese 

porfitulgielsisch (Adj.) Portugal betreffend, dazu 
gehörend, von dort stammend è ~e Sprache zu 
den westroman. Sprachen gehörende, in Portugal 
u. Brasilien gesprochene Sprache 

Poritullak (m. 1 od. 6) Kraut mit fleischigen Blät- 
tern, die als Salat dienen: Portulaca [<lat. portu- 
laca „Portulak“] 

Portwein (m. 1) dunkler, süßer portugies. Wein 
[nach dem portugies. Ausfuhrhafen Porto, 
port. Oporto] 

Porizelllan (n. 11) 1 dichtes, weißes, durchscheinen- 
des keramisches Erzeugnis 2 Tafelgeschirr daraus 
[<ital. porcellana, urspr. eine Art weißer Mee- 
resmuschel] 

Porizelllaniblulme (f. 19; Bot.) polsterartig wach- 
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sendes Steinbrechgewächs: Saxifraga umbrosa; 
Sy Schattensteinbrech, Wachsblume (2) 

porizelllainen (Adj.) aus Porzellan 

Porizelllanleride (f. 19; unz.) = Kaolin 

Porizelllanikrojne (f. 19) Zahnkrone aus Porzellan- 
masse 

Porizelllanllalden (m. 4u) Geschäft, in dem Porzel- 
lan verkauft wird; >a. Elefant 

Porizelllanimallelrei (f. 18) Malerei auf Porzellan 
vor od. nach dem Glasieren 

POS 1 (Abk. für engl.) Point of Sale (Ort des Ver- 
kaufs) 2 (DDR; Abk. für) Polytechnische Ober- 
schule; >a. Oberschule 

Pos. (Abk. für) Position (in einer Warenliste) 

Polsalmeniten (Pl.; Sammelbez. für) Waren, die 
als Besatz für Kleidung verwendet werden, z.B. 
Borten, Schnüre, Quasten, Litzen, Bänder [<frz. 
passement „Borte, Besatz“] 

polsalmenitielren (V. t.; hat) mit Posamenten ver- 
zieren 

Polsaulne (f. 19) Blechblasinstrument mit zwei in- 
einanderliegenden U-förmigen Rohren, von de- 
nen das eine (der Zug) verschoben werden kann; 
Sy Zugposaune e die ~n des Jüngsten Gerichts 
(sinnbildl.) Ankündigung des J. G. (nach ı. Ko- 
rintherbrief 15,52); tönen, schmettern wie die 
~n von Jericho [<mhd. busune <afrz. buisine 
<lat. bucina „Jagdhorn, Signalhorn“; zu lat. bos 
„Rind“ + canere „singen, tönen, klingen“; also: 
aus einem Rinderhorn hergestelltes Toninstru- 
ment“] 

polsaulnen (V.; hat) I (V. i.) die Posaune blasen 

II (V. t.; fig.; umg.) Zaut rufen, laut verraten, 

verkünden è etwas in alle Welt ~ 

Polsaulnenichor ([-ko:r] m. ıu) Ensemble aus Po- 

saunen (u.a. Blechblasinstrumenten), bes. für 

Kirchenmusik 

Polsaulnenlenigel (m. 5) 1 (Mal.; bildende Kunst) 

Engel mit Posaune 2 (fig., umg.; scherzh.) paus- 

bäckiges Kind e er hat Bäckchen wie ein ~ 

Polsaulnist (m. 16; Mus.) Posaunenbläser 

Polsaulnisitin (f. 22; Mus.) weibl. Posaunist 

polschielren (V. t.; hat; eindeutschend für) po- 

chieren 

Polse' (f. 19) 1 gekünstelte, gezierte Haltung 
2 (Mal., bildende Kunst) Szellung, Haltung (ei- 
ner Person) e eine ~ einnehmen; Figur in der 
~ eines Schlafenden, Kämpfenden [frz., „das 

Legen, Setzen, Stellen“] 

Polse* (f. 19; nddt.) Federkiel [<ahd. phoso; zu 
idg. *pus- „schwellen“] 

polsielren (V. i.; hat) 1 eine Pose einnehmen u. ein- 
halten 2 (fig.) sich gekünstelt benehmen, sich 
wichtigmachen [<frz. poser „setzen, legen, stel- 
len“] 

Polsiltilon (f. 20) 1 Haltung, Stellung 2 berufliche 
Stellung 3 Stelle (einer Zahl) 4 Lage, Standort 
5 astronom. Ort 6 (Abk.: Pos.) einzelner Posten 
(im Etat, Haushaltsplan, in einer Warenliste) 
7 (Rechtsw.) Bejahung; Ggs Negation (1) 
e ~ eines Urteils; die ~ eines Schiffes ermit- 
teln, feststellen, melden; in gesicherter, guter 
~ sein in gesicherter, guter beruflicher Stellung; 
sich jmdm. gegenüber in starker, schwacher ~ 
befinden [<frz. position „Lage, Stellung“ u. lat. 
positio „das Setzen, Stellen“; zu ponere „setzen, 
stellen“] 

polsiltilojnell (Adj.) hinsichtlich der Position, die 
berufliche Stellung betreffend e ~ hat er sich in 
seiner Firma deutlich verbessert; eine ~e Um- 
stellung 

polsiltilolnielren (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 in eine 
bestimmte Position bringen 2 (fig.) in einen 
Zusammenhang bringen, einordnen, zuordnen 
II (V. refl.) sich ~ eine bestimmte Position, ei- 
nen bestimmten Standpunkt einnehmen e die 
Partei versucht sich neu zu ~; ein neues Pro- 
dukt auf dem Markt ~ 

Pojsiltilolnielrung (f. 20) das Positionieren, das Po- 
sitioniertwerden 


Polsiltilonslasitrolnolmie auch: Polsiltilonslastiro|no- 
mie (f. 19; unz.) Gebiet der Astronomie, das sich 
mit der Ortsbestimmung von Himmelskörpern 
befasst; Sy Astrometrie 

Polsiltilonsllamjpe (f. 19) Lampe (eines Schiffes, 

Flugzeugs, einer Boje) zur Kennzeichnung der 

Fahrt-, Flugrichtung od. Lage, bes. bei Nacht; 

Sy Positionslicht (1) 

polsiltilonsllang (Adj.; antike Metrik) ~e Silbe 

kurze Silbe, die metrisch als lang gilt, wenn sie 

auf zwei od. mehreren Konsonanten endet 

Possiltilonsllicht (n. 12) 1 = Positionslampe 2 (meist 

PL.) schwache Lampe an Kraftwagen, die nachts 

beim Parken brennen bleibt 

Polsiltilonsipalpier (n. 11) schriftliche Darlegung 

der Position (in einer bestimmten Angelegen- 

heit), Festlegung von Positionen in Schriftform 

Possiltilonsiwinikel (m. 3; Astron.) Winkel zw. den 

gedachten Verbindungslinien zweier Sterne zum 

Himmelsnordpol 

polsiltiv (Adj.) Ggs negativ 1 (allg.) 1.1 bejahend, 
zustimmend 1.2 erfreulich, gut 2 (Math.) größer 
als null 3 (Philos.) wirklich, tatsächlich (vor- 
handen), gegeben 4 (Fot.) in den Farben bzw. 
in der Helligkeit wie das Original 5 (El.) eine 
der beiden elektrischen Ladungen betreffend 
6 (umg.) 6.1 bestimmt, gewiss 6.2 (kurz für) 
HIV-positiv e eine ~e Antwort geben; ~er Be- 
fund der Befund, dass sich in dem untersuchten 
Abstrich od. Gewebeteil Krankheitserreger befin- 
den; eine ~e Entwicklung; ~es Ergebnis; ~e 
mathematische Größe; eine ~e Haltung ein- 
nehmen; ~e Kritik, ~es Urteil; ~e Ladung; 
~er Pol e sich ~ (zu einer Sache) äußern; ~ zu 
einer Sache, zum Leben eingestellt sein; weißt 
du das ~? (umg.) [<frz. positif „positiv, beja- 
hend, sicher“ u. spätlat. positivus „gesetzt, ge- 
geben“; zu lat. ponere „setzen, stellen, legen“] 

Polsiltiv I (m. 1; Gramm.) die nicht gesteigerte 
Form des Adjektivs; > Lexikon der Sprachlehre 
II (n. 15) 1 (Mus.) kleine Standorgel ohne Pedal 
mit Flötenstimmen 2 (a. [--'-]; Fot.) Bild in der 
richtigen Wiedergabe der Seiten u. von Licht u. 
Schatten; Ggs Negativ 

Possiltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) philosophische 

Lehre, die nur auf dem Gegebenen, Tatsächli- 

chen, dem „Positiven“, beruht u. metaphysische 

Erörterungen ablehnt 

Pojsiltilvist ([-vıst] m. 16) Vertreter, Angehöriger 

des Positivismus 

polsiltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) zum Positivismus 

gehörend, auf ihm beruhend 

Polsiltiivum ([-vum] n.; -s, -tilva [-va]; geh.) et- 

was Positives; Ggs Negativum 

Pojsiltron auch: Pojsitron (n.; -s, -trolnen) leichtes 

Elementarteilchen mit elektr. positiver Ladung, 

Antiteilchen des Elektrons [<positiv + Elektron] 

Possiltrolnilum auch: Polsit|rolnilum (n.; -s, -nilen) 

dem Wasserstoff ähnliches kurzlebiges gebunde- 

nes System aus einem Elektron u. einem Positron 

Polsiltur (f. 20) 1 für eine bestimmte Situation 
gewählte Haltung 2 (umg.) Gestalt, Statur, Fi- 
gur è sich in ~ setzen, stellen [<lat. positura 
„Stellung, Lage“; zu ponere „setzen, stellen, 
legen“] 

Posise (f. 19) anspruchslose, derbe Komödie, in der 
die Komik meist durch Übertreibung erreicht 
wird [<frühnhd. bosse, posse „Zierrat, Beiwerk 
an Kunstdenkmälern“ <spätmhd. possen „Fi- 
gur“ <frz. (ouvrage à) bosse „erhabene Arbeit“ 
<galloroman. *bottia „Schwellung“; zu afränk. 
*botan „ausschlagen, sprießen“, zuerst „Scherz- 
figuren an öffentl. Brunnen“] 

Posisen (Pl.) Spaß, Schabernack, Unfug è ~ rei- 
Ben; ~ treiben [> Posse] 

poslsenlhaft (Adj.) wie eine Posse, wie in einer 
Posse, derb-komisch 

Posisenlreilßer (m. 3) jmd., der Possen reißt od. 
tut, der lustige Dinge, Witze erzählt 

posisesisiv (Adj.; Gramm.) besitzanzeigend [<lat. 


‚possessivus „einen Besitz anzeigend“; zu possi- 
dere „besitzen“] 

Posisesisiv (n. 11, Gramm.) = Possessivum 

Posisesisiviprolnomen (n.; -s, - od. -milna; 

Gramm.) besitzanzeigendes Fürwort, z.B. euer, 

mein, dein, unser; Sy Possessivum; > Lexikon 

der Sprachlehre 

Posisesisiivum ([-vum] n.; -s, -silva [-va]; 

Gramm.) = Possessivpronomen; oV Possessiv 

poslsesisolrisch (Adj.; Rechtsw.) den Besitz be- 

treffend [zu lat. possessor „Besitzer“; zu possidere 
„besitzen“] 

Posjsilbilliität (f. 20; veraltet) Möglichkeit [<frz. 
possibilité „Möglichkeit“ u. lat. possibilitas 

„Möglichkeit“] 

posisierllich (Adj.) (klein u.) lustig, drollig (bes. 
von Tieren) [> Posse] 

Post (f.; -; unz.) 1 (staatliche od. private) Einrich- 
tung zur Beförderung von Nachrichten (Briefen, 
Karten), Geld u. Gütern (Päckchen, Paketen) 

2 die von der Post (1) beförderten Briefe, Pakete 
u.a. Gegenstände 3 (fig.) der Inhalt einer Nach- 
richt, Postsendung 4 zur Post (1) gehörendes 
Kraftfahrzeug 5 (umg.; kurz für) Postamt e ab- 
gehen: da geht die ~ ab! (umg.) da ist sehr viel 
los, da wird heftig gefeiert; und ab geht die -! 
(umg.) jetzt geht es los!; ~ austragen; ~ beant- 
worten; ich habe ~ von ihm bekommen; ist ~ 
für mich gekommen, für mich da?; ich habe 
meine ~ noch nicht gelesen; die ~ ist von 8 bis 
18 Uhr geöffnet e die eingegangene, heutige ~ 
durchsehen; elektronische ~ elektron. Schrift- 
verkehr (per E-Mail od. SMS); gute, traurige ~ 
e einen Brief, ein Paket auf die, zur ~ bringen; 
er arbeitet, (umg.) ist bei der ~; Zeitungen, 
Zeitschriften durch die - beziehen; Waren 
mit der ~ schicken; mit gleicher ~ schicken 
wir Ihnen ... zeitgleich schicken wir Ihnen sepa- 
rat eine weitere Sendung [<frühnhd. post <ital. 
posta <lat. posita (mansio) „festgesetzter Auf- 
enthaltsort“] 

post..., Post... (in Zus.) nach. .., Nach..., hin- 
ter..., Hinter... [<lat. post „nach, hinter“] 

Positage ([poustıdz] f. od. n.; -; unz.; engl. Bez. 
für) Portogebühr 

positallisch (Adj.) die Post betreffend, zu ihr gehö- 
rend 

Positalment (n. 11) Sockel (eines Denkmals), Un- 
tergestell [deutsche Bildung zu Posto, postieren] 

Postamt (n. 12u) Dienststelle der Post zur Ab- 
wicklung aller postal. Geschäfte, zur Verwal- 
tung, Abrechnung usw.; Sy (kurz) Post (5) 

Postlan]weilsung (f. 20) 1 Geldsendung, die auf 
der Post eingezahlt u. durch die Post ausgetragen 
wird 2 das Formular dafür 

Postlaufitrag (m. 1u) Geldeinziehung durch die 
Post 

Postlauito (n. 15) Dienstauto der Post zur Beför- 
derung von Sendungen 

Postlbank (f. 20; unz.) der Dt. Post AG unterstell- 
tes Unternehmen, das für die Abwicklung des 
Zahlungsverkehrs durch Postgiroämter zustän- 
dig ist; >a. Postdienst 

postibar (Adj.) durch Postbarscheck 

Postlbarlscheck (m. 6) Anweisung an die Post auf 
Barauszahlung; Sy Postscheck 

Postibelamite(r) (m. 29) Beamte(r) bei der Post 

Postibejamitin (f. 22) Beamtin bei der Post 

Postlbeizirk (m. 1) Zustellbereich eines Postamtes 

Postlboot (n. 11) kleiner Postdampfer 

Postlbolte (m. 17) = Briefträger 

Pöstlchen (n. 14; umg.; abwertend) Posten, Stel- 
lung, Amt è ein warmes ~ eine einträgliche Stel- 
lung 

post Chrisitum (naltum) (Abk.: p. Chr. (n.)) nach 
Christi Geburt [lat.] 

Postldampifer (m. 3) Dampfer zur Beförderung 
von Postsendungen, z. B. zu Inseln 

postldaltielren (V. t.; hat) = nachdatieren [<lat. 
post „nach“ + datieren] 


Postldelbit (m. 1 od. n. 11; unz.) Zeitungsvertrieb 
durch die Post 

Postldienst (m. 1; unz.) der Dt. Post AG unter- 
stelltes Unternehmen, das für die Beförderung 
der Post zuständig ist; >a. Postbank 

Postldilrekitilon (f. 20) Verwaltungsbehörde der 
Post 

Postldilrekitor (m. 23) Leiter einer Postdirektion 

Postldoc ([poust-] m. 6 od. f. 10) Nachwuchswis- 
senschaftler(in), der od. die nach der Promotion 
mithilfe eines Stipendiums (-stipendium) od. 
einer wissenschaft. Mitarbeiterstelle (-stelle) 
an einer Hochschule befristet angestellt ist (häu- 
fig im Rahmen von Forschungsprojekten) [engl., 
verkürzt <postdoctoral „(Forschungsstipendi- 
um) nach der Promotion“] 

postlemibryolnal auch: postlembiryolnal (Adj.) 
nach der Geburt, anschließend an die Embryo- 
nalzeit [<lat. post „nach“ + Embryo] 

positen' (V. i.; hat; schweiz.) Besorgungen ma- 
chen, einkaufen [zu Posten „in Rechnung ge- 
brachter Betrag“] 

positen? ([pous-] V. t.; hat; EDV) etwas ~ als E- 
Mail verschicken è eine Nachricht ~; er hat die 
Neuigkeit sofort gepostet [<engl. post „versen- 
den“] 

Positen (m. 4) 1 (kurz für) Wachposten 2 Anstel- 
lung, Stellung, Amt 3 Stelle, Ort, Platz (zu be- 
stimmtem Zweck) 4 bestimmte Warenmenge 
(innerhalb einer größeren Menge verschieden- 
artiger Sachen) 5 Einzelziffer im Haushalt 
6 Einzelbetrag (in einer Rechnung) 7 gebuchter 
Betrag 8 gröbste Sorte Schrot (6-8 mm Durch- 
messer) è ein ~ Hemden, Schürzen e die ~ ab- 
lösen; ~ aufstellen; ~ stehen Wache stehen; 
den ~ des Verteidigungsministers überneh- 
men; die ~ verdoppeln, verstärken; seinen ~ 
verlieren entlassen werden è einen guten, si- 
cheren, einträglichen ~ haben è auf dem ~ 
sein (fig.) aufpassen; wohlauf, gesund sein; 
nicht ganz bzw. wieder auf dem - sein (fig.) 
nicht ganz bzw. wieder gesund, wohlauf sein; 
auf ~ ziehen auf Wache ziehen; bleib auf deinem 
~l; auf verlorenem ~ stehen, kämpfen an einer 
Stelle, die nicht gehalten werden kann; (fig.) für 
eine aussichtslose od. überholte Sache kämpfen; 
ein weiterer - im öffentlichen Haushalt; von 
seinem ~ zurücktreten [<ital. posto <lat. positus 
„festgesetzt“, Part. Perf. von ponere „setzen, 
stellen, legen“; in der Bedeutung „in Rechnung 
gebrachter Betrag“ <ital. posta „bestimmter 
Geldbetrag, Spieleinsatz“, eigtl. „die gesetzte 
(Summe)“ <lat. posita, Part. Perf. Fem. von 
ponere „setzen, stellen, legen“] 

Positer (m. 3 od. n. 13) plakatives, großformatiges 

Bild e politisches ~; Kunst~ [engl., „Plakat“] 

pọslte resitanite (bei frz. Aussprache [past 

rostä:t] Abk.: p. r.; frz. u. ital. Bez. für) post- 
lagernd 

Positelrilolra (Pl.) Nachfolgendes [lat., „spätere Er- 

eignisse“, Neutr. Pl. zu posterior „später fol- 

gend“] 

Positelrilojriltät (f. 20; unz.; veraltet) Nachstehen 

(im Amt) [<frz. posteriorite „das Spätersein“; zu 

lat. posterus „(zeitlich) nachfolgend“] 

Positefriität (f. 20; unz.; veraltet) 1 Nachkommen- 
schaft 2 Nachwelt [<lat. posteritas u. frz. posteri- 
te „Nachkommenschaft“] 

Postifach (n. 12u; kurz für) Poszschließfach 

postiferltig (Adj.) fertig, um mit der Post weg- 
geschickt zu werden (Sendung) è Briefe u.a. 
Sendungen - machen 

post fesitum hinterher, zu spät [lat., „nach dem 
Fest“] 

postifrisch (Adj.) ungestempelt u. unbeschädigt 
(Briefmarke) 

Postlgelbühr (f. 20) Gebühr für eine Postsendung, 
Porto 

Postlgelheimlnis (n. 11; unz.) Verpflichtung der 
Inhaber od. Beschäftigten eines Unternehmens, 


Postleitzahl 


das geschäftsmäßig Postdienste erbringt, zur 
strengsten Geheimhaltung des Postverkehrs hin- 
sichtlich des Brief- u. Paketdienstes; >a. Brief- 
geheimnis 

Postigilro ([-3i-] n. 15; kurz für) Postgirokonto 

Postigilrolamt ([-3i-] n. 12u; Abk.: PGiroA) der 
Dt. Post AG (Postbank) unterstellte Einrichtung 
zur Führung von Postgirokonten 

Postigilrolkonito ([-3i-] n. 15) Girokonto, das bei 
der Deutschen Post AG (Postbank) geführt wird 

Postigilrolverlkehr ([-3i-] m. 1; unz.) vom Post- 
giroamt vermittelter, bargeldloser Zahlungsver- 
kehr durch die Post 

postiglajzilal (Adj.) nach der Eiszeit (auftretend), 

nacheiszeitlich; Ggs präglazial [<lat. post 
„nach“ + glacies „Eis“] 

postigraldulal (Adj.; DDR) nach Beendigung eines 
Universitätsstudiums erfolgend [<post... + gra- 
dual] 

postigraldulell (Adj.) nach der Graduierung an ei- 
ner Hochschule stattfindend, durchgeführt e ein 
~es Aufbaustudium [<posz... + graduell] 

Postlhallter (m. 3; früher) vom Staat bestellter od. 
privater Unternehmer, der Pferde u. Postillione 
für die Personen- u. Güterbeförderung durch die 
Post bereithält 

Postlhalltefrei (f. 18; früher) Gebäude u. Stallun- 
gen, wo Pferde gewechselt u. Postsendungen um- 
geladen werden können 

Postlhorn (n. 12u; früher) Signalhorn des Postil- 
lions (auch in der Kunstmusik verwendet) 

Postlhörnichen (n. 14) gelber Wanderfalter mit 
schwarzer Randfärbung: Volias croceus; Sy Pos- 
tillion (1) 

Postlhornischnelcke (f. 19) zu den Lungenschne- 
cken gehörende Tellerschnecke mit hornartigem, 
flach aufgewundenem Gehäuse: Planorbis cor- 
neus 

posthum (Adj.; fälschl. für) postum 

posltielren (V. t.; hat) jmdn. od. sich an eine od. 
an einer Stelle ~ jmdn. od. sich an einer Stelle 
aufstellen e jmdn. (als Wache) vor die od. vor 
der Tür, vor ein od. einem Gebäude - [<frz. 
poster „aufstellen“; zu frz. poste „Stelle, Pos- 
ten“] 

Positillle (f. 19) 1 (urspr.) abschnittsweise Erklä- 
rung von Bibelstellen (besonders als Einleitung 
zu Hausandachten, Meditationen, Predigten) 

2 (danach) religiöses Erbauungsbuch [<mlat. 
post illa verba „nach jenen Worten“; urspr. Er- 
klärung eines bibl. Textes, dessen Wortlaut ab- 
schnittsweise vorangestellt war] 

Pọsltilllion (m. 1) 1 (Zool.) = Posthörnchen 2 Fah- 
rer der Postkutsche [<frz. postillon <ital. posti- 
glione „Postknecht“; zu ital. posta „Post“] 

Positilllon d'Amour ([pəstij5: damu:r] m.; - -, 

-s [postij5] -; veraltet) Liebesbote, Überbringer 
eines Liebesbriefs [£rz.] 

Postlimjpresisilolnisimus (m.; -; unz.; Mal.) Stil- 
richtung der bildenden Kunst zu Beginn des 
20. Jahrhunderts 

postlin|dusitrilell auch: postlinidustirilell (Adj.) die 
Epoche betreffend, die auf das Zeitalter der In- 
dustrialisierung folgt, nachindustriell e die ~e 
Gesellschaft; Übergang in das ~e Zeitalter 

Postikarite (f. 19) Karte für Mitteilungen zum 
Versand durch die Post 

Postikasiten (m. 4u) = Briefkasten (1) 

postlkollojnilal (Adj.) die Nachkolonialzeit betref- 

Jend, zu ihr gehörend 

postikomimulnisitisch (Adj.) die Verhältnisse nach 
dem Zusammenbruch des Kommunismus in Ost- 
europa betreffend 

Postlkutische (f. 19; früher) Kutsche zur Beför- 
derung von Personen u. Briefen durch die Post 

postllalgernd (Adj.) zur Abholung am Postschal- 
ter bestimmt è einen Brief ~ schicken 

Postleitzahl (f. 20; Abk.: PLZ) (auf Postsendun- 
gen anzugebende) Kennzahl für einen Postort 
zur rascheren (maschinellen) Verteilung der Post 
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POS 


POS 


Postler 


Postller (m. 3; umg.) oV (schweiz.) Pöstler 1 Post- 
beamter 2 Briefträger 
Pöstller (m. 3; schweiz.) = Postler 
Postlluldilum (n.; -s, -dilen) Nachspiel (eines Kla- 
vierzyklus, als Orgelkomposition für den gottes- 
dienst]. Gebrauch); Ggs Präludium (1) [<lat. 
post „nach“ + ludere „spielen“] 
Postimarlke (f. 19) = Briefmarke 
post mefrildilem (Abk.: p. m.) nachmittags, nach 
dem Mittag è 6 Uhr p. m. [lat., „nach Mittag“] 
Postlmilnisiter (m. 3) Minister für das Postwesen 
Postimilnisitelrin (f. 22) weibl. Postminister 
Postimilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium für 
das Postwesen 
postlmoldern (Adj.) die Postmoderne betreffend, 
zu ihr gehörig 
Postimolderine (f.; -; unz.) in den 1960er Jahren 
eingeführter Begriff der Kulturtheorie für Ent- 
wicklungen u. a. in Architektur, Kunst, Litera- 
tur u. Musik, eine auf die Moderne folgende Epo- 
che, die durch Subjektivismus, Stilpluralismus u. 
spielerischen Umgang mit historischen Elemen- 
ten gekennzeichnet ist [<lat. post „nach“ + Mo- 
derne] 
Postimolderinist (m. 16) Vertreter, Anhänger der 
Postmoderne 
Postimollar (m. 16) hinterer Backenzahn [<lat. 
post „nach“ + Molar] 
postimorltal (Adj.) nach dem Tod (eintretend, ge- 
schehend); Ggs prämortal [<lat. post „nach“ + 
mors, Gen. mortis „Tod“] 
post moritem nach dem Tode (geschehend) [lat., 
„nach dem Tode“] 
postinaltal (Adj.) nach der Geburt (eintretend, ge- 
schehend); Ggs pränatal [<lat. post „nach“ + na- 
talis „Geburtstag“] 
postinulmelranldo (Adv.) nachträglich, nach 
Empfang, nach der Leistung; Ggs pränumeran- 
do è ~ bezahlen [<lat. post „nach“ + numerare 
„zählen“] 
Postinulmelraltilon (f. 20) Nachzahlung 
Posito (veraltet; nur in der Wendung) ~ fassen 
sich aufstellen [ital., „feste Stellung, Stand, Pos- 
ten“] 
postlopelraltiv (Adj.) nach der Operation; 
Ggs präoperativ 
Postipolsiltiion (f. 20; Gramm.) nachgestellte Prä- 
position, z.B. „wegen“ in „der Kinder wegen“ 
[mit lat. post „nach“ zu Präposition gebildet] 
Postireiiter (m. 3; früher, vor Einrichtung der 
Postkutschen) Reiter, der Briefe beförderte 
Postisalche (f. 19) = Postsendung 
Postischallter (m. 3) Schalter im Postamt 
Postischeck (m. 6) = Postbarscheck 
Postischecklamt (n. 12u; Abk.: PSchA; früher 
Bez. für) Postgiroamt 
Postischeckikonito (n.; -s, -s od. -koniten od. 
-konlti; früher Bez. für) Postgirokonto 
Postischließ|fach (n. 12u; Kurzw.: Postfach; Abk.: 
PF) verschließbares, im Postamt zu mietendes 
Fach für Briefe, die der Empfänger selbst abholt 
Postiscript ([poust-] n. 15; unz.; EDV) Program- 
miersprache zur Datenausgabe mit vielen gra- 
fischen Möglichkeiten, die eine systemunabhän- 
gige Übertragung von dem die Datei erstellen- 
den System zu dem die Datei darstellenden Sys- 
tem (z. B. Drucker) erlaubt [engl., > Postskript] 
Postlsenldung (f. 20) Sendung (Brief, Paket, Ge- 
genstand od. Geldbetrag usw.), die dem Adressa- 
ten von der Post zugestellt wird; Sy Postsache 
Postiskript (n. 11; Abk.: PS) Nachschrift (im 
Brief); OV Postskriptum [<lat. post „nach“ + 
scriptum „das Geschriebene“] 
Postiskripltum (n.; -s, -skriplte od. -skriplta; Abk.: 
PS) = Postskript 
Postisojzilallisimus (m.; -; unz.) die Verhältnisse 
nach dem Zusammenbruch des Sozialismus (bes. 
in der früheren Sowjetunion) 
postisojzilallisitisch (Adj.) den Postsozialismus be- 
treffend, zu ihm gehörig 
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Postlsparlbuch (n. 12u) Sparbuch bei der Postbank 

Postisparlkasise (f. 19) Sparkasse, die von der Post 
betrieben wird 

Postistellle (f. 19) 1 kleine, einem Postamt unter- 
stellte Dienststelle der Post (in Dörfern od. Vor- 
orten) 2 zuständige Stelle (z. B. in Betrieben) 
zum Sammeln u. Verteilen des Posteingangs 
bzw. -ausgangs è eine ~ betreuen 

Postlstemjpel (m. 5) Stempel der Post zum Ent- 
werten der Briefmarke 

Postistrukltulrallisimus (m.; -; unz.) Richtung der 
kritischen geistes- u. sozialwissenschaftlichen 
Analyse, die sich in den späten 60er Jahren vom 
Strukturalismus absonderte 

postistrukitulrallisitisch (Adj.) den Poststruktura- 
lismus betreffend, zu ihm gehörend 

Postlszelnilum (n.; -s, -nilen; früher) Raum hinter 
der Bühne (zum Umkleiden der Schauspieler); 
Ggs Proszenium [<lat. post „nach, hinter“ + sce- 
na <grch. skene „Bühne“] 

postitraulmaltisch (Adj.) nach einem Trauma, 
sich infolge eines Traumas einstellend è ~e Be- 
lastungsstörung (Abk.: PTBS) schwere psychi- 
sche Beeinträchtigung als Folge einer zurücklie- 
genden Traumatisierung, z. B. durch Kriegs- 
geschehen, Vergewaltigung, Entführung od. 
schwere Unfälle verursacht 

Positullant (m. 16) 1 Bewerber 2 Mitglied eines ka- 
tholischen Ordens während der Probezeit [<lat. 
postulans, Part. Präs. zu postulare „fordern“] 

Positullat (n. 11) 1 siZ£]. Forderung 2 Annahme, die 
unbeweisbar, aber glaubhaft ist 3 Probezeit beim 
Eintritt in einen kath. Orden [<lat. postulatum 
„Forderung“; zu postulare „fordern“] 

Positullaltilon (f. 20; kath. Kirche) Bitte an den 
Papst um nachsichtige Prüfung eines Vorschlags 
für die Ernennung zum Bischof, wenn der Kan- 
didat die dafür notwendigen kirchenrechtlichen 
Voraussetzungen noch nicht erfüllt [<lat. postu- 
latio „Forderung, Klage“] 

positullielren (V. t.; hat; geh.) etwas ~ fordern, 

ein Postulat über etwas aufstellen [<lat. postu- 

lare „fordern“] 

positum (Adj.) 1 nach jmds. Tod geschehend 

2 nach dem Tode des Verfassers od. Komponisten 

erschienen, nachgelassen 3 nachgeboren, nach 

dem Tod des Vaters geboren [<lat. postumus 

„nachgeboren, zuletzt geboren“] 

Positulmus (m.; -, -tulmi) Spät- od. Nachgeborener 

[<lat. postumus „nachgeboren, zuletzt gebo- 
ren“ 

Positur (f. 20; schweiz.) = Positur 

post urlbem conldiltam (Abk.: p.u.c.; in der alt- 
röm. Jahreszählung) nach der Gründung der 
Stadt (Rom) [lat.] 

Postiverlein (m. 1) Zusammenschluss mehrerer 
Postverwaltungen innerhalb des Weltpostver- 
eins 

Postiverwalltung (f. 20) Verwaltung der Post 

Postiwalgen (m. 4) Eisenbahnwagen, in dem 
Postsendungen befördert werden 

postiwenldend (Adj.) mit der nächsten Post, so- 
fort, umgehend, so schnell wie möglich e ~ ant- 
worten, schreiben, schicken 

Postiwertizeilchen (n. 14) Briefmarke, aufgedruck- 
ter od. eingeprägter Wertstempel 

Postiwurfisenidung (f. 20) Sendung einer Massen- 
drucksache (oft mit Sammelanschrift, z. B. „An 
alle Haushaltungen‘), die mit der Post ausgetra- 
gen wird; Sy (kurz) Wurfsendung 

Pot (n. 15; unz.; umg.) = Marihuana [engl., 
„Topf“] 

Poltalmollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Flüssen, 
Flusskunde [<grch. potamos „Fluss“ + ...logie] 

Potlauffeu auch: Poitaulfeu ([potofe:] m. 6 od. 

n. 15; Kochk.) 1 Fleisch- u. Gemüseeintopf 2 (nur 
m.) großer hitzebeständiger Suppentopf [frz., 
eigtl. „Topf auf dem Feuer“] 

poltemikin|sche Dörifer auch: Poltemikin’sche 
Dörffer (russ. [patjam-] Pl.) Vorspiegelungen, 


Blendwerk [nach dem russischen Feldherrn u. 
Staatsmann Grigorij Alexandrowitsch Potem- 
kin, Fürst Tawritscheski, 1739-1791, der in Süd- 
russland zum Schein Dörfer errichten u. bevöl- 
kern ließ, um Katharina II. Wohlstand des 
Landes vorzutäuschen] 

poltent (Adj.; -er, am -esiten) 1 leistungsfähig 

2 Ggs impotent 2.1 zeugungsfähig 2.2 fähig zum 

Geschlechtsverkehr (vom Mann) |<lat. potens 

„mächtig“] 

Poltenitat (m. 16) Machthaber, regierender Fürst 

[<lat. potentatus „Macht, Oberherrschaft“; zu 

potens „mächtig“] 

poltenitilal (Adj.) = potenzial 

Poltenitilal (n. 11) = Potenzial 

Poļtenitijalldififelrenz (f. 20) = Potenzialdifferenz 

Poitenttilallfeld (n. 12) = Potenzialfeld 

Poitenitilallgelfällle (n. 13) = Potenzialgefälle 

Poltenitilallis (m.; -, -les [-le:s]; Gramm.) Aus- 

sageweise der Möglichkeit (eine der Funktionen 

des Konjunktivs); > Lexikon der Sprachlehre 

Poltenitilalliltät (f. 20) = Potenzialität 

poltenitilell (Adj.) = potenziell 

Poltenitiolmelter (n. 13) = Potenziometer 

Poitenitiolmeitrie auch: Poitenitiolmetirie (f. 19) 

= Potenziometrie 

Poltenz (f. 20) I (unz.) 1 Leistungsfähigkeit 
2 Ggs Impotenz 2.1 Zeugungsfähigkeit, Ge- 
schlechtsreife 2.2 Fähigkeit, den Geschlechts- 
verkehr auszuüben (vom Mann) 3 (Homöo- 
pathie) Verdünnungsgrad (eines Arzneimittels) 
Il (zählb.; Math.) Produkt mehrerer gleicher 
Faktoren e eine Zahl in die zweite, dritte, vierte 
~ erheben zwei-, drei-, viermal mit sich selbst 
multiplizieren [<lat. potentia „Macht“] 

Poltenzlexipolnent (m. 16) Hochzahl einer Potenz 

poltenizilal (Adj.) oV potential 1 eine Möglichkeit 
enthaltend, als Möglichkeit vorhanden 2 eine 
Möglichkeit ausdrückend [<spätlat. potentialis 
„nach Vermögen, tätig wirkend“; zu lat. potens 
„mächtig“] 

Poitenizilal (n. 11) oV Potential 1 Leistungsfähig- 
keit 2 unterschwelliges Vorhandensein 3 (Phys.) 
3.1 Maß zur Beschreibung eines (Kraft-) Feldes 
an einem Punkt 3.2 potentielle Energie 

Poitenizilalldififelrenz (f. 20) oV Potentialdiffe- 
renz; Sy Potenzialgefälle 1 Unterschied der Werte 
der Potenziale an zwei verschiedenen Punkten 
2 (i.e. S.) Spannung zwischen zwei elektr. gela- 
denen Körpern 

Poltenzzilalfeld (n. 12) Gesamtheit aller den ein- 

zelnen Punkten eines Raums zugeordneten Wer- 

te des Potenzials; oV Potentialfeld 

Poitenjzilallgelfällle (n. 13) = Pozenzialdifferenz; 

oV Potentialgefälle 

Poltenjzilalliltät (f. 20) Möglichkeit, die zur Wirk- 

lichkeit werden kann, etwas, das eintreffen 

könnte; oV Potentialität 

poltenizilell (Adj.) möglich, denkbar; oV potentiell 

© er ist ein ~er Bewerber; ~e Energie = Lage- 

energie [<frz. potentiel „möglich“ <lat. poten- 
tialis; > potenzial] 

poltenizielren (V. t.; hat) 1 steigern, erhöhen 

2 (Math.) in die Potenz erheben, mit sich selbst 

multiplizieren 3 (Homöopathie) verdünnen 

(Arzneimittel) 

Poļteniziolmeļter (n. 13) = Spannungsteiler; 

oV Potentiometer 

Poļteniziojmeļtrie auch: Polten|ziojmetirie (f. 19) 
Maßanalyse mittels elektr. Messungen; oV Po- 
tentiometrie; Sy elektrometrische Maßanalyse, 
Voltametrie [<lat. potentia „Macht, Kraft“ + 
grch. metrein „messen“] 

Poltenzlpillle (f. 19; Med.; umg.) Medikament zur 
Steigerung der männlichen Potenz 

Poltelrie (f. 19; veraltet) 1 Töpferware 2 Töpfer- 
werkstatt [frz.; zu pot „Topf“] 

Potipourlri ([-pur-] n. 15) 1 aus verschiedenen, 
durch Übergänge verbundenen Melodien eines 
od. mehrerer Musikstücke zusammengesetztes 


Musikstück 2 (fig.) kunterbuntes Allerlei [<frz. 
potpourri, Übersetzung von span. olla podrida 
„verfaulter Topf“, dann „buntes Allerlei“ im 
Sinne eines Eintopfgerichtes u. einer Melo- 
dienfolge] 

Potsldalmer (m. 3) 1 Einwohner der Stadt Pots- 
dam 2 = Alsterwasser 

Pott (m. 1u) 1(norddt.) Topf2 (Jägerspr.) = Sas- 
se (II) [<mnddt. pot <vulgärlat. potus „Trinkge- 
fäß“ (fälschl. an lat. potus „Trank“ angelehnt); 
Grundbedeutung „rund, geschwollen“] 

Pottlasche (f. 19; unz.) (früher aus Holzasche ge- 
wonnenes) Kaliumkarbonat [<ndrl. potasch; zu 
Pott + Asche] 

pottlhässllich (Adj.; verstärkend) sehr hässlich 

Pottiwal (m. 1; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehöriger einer 
Familie der Zahnwale mit sehr großen Köpfen: 
Physeteridae 2 (i.e. S.) meist dunkelgrauer bis 
schwarzer Wal von 20-23 m Länge mit riesigem 
Kopf, bewohnt alle warmen Weltmeere u. er- 
nährt sich hauptsächlich von Tintenfischen: Phy- 
seter catodon [< Pott + Wal; der große Kopf wur- 
de mit einem riesigen Topf verglichen] 

potz Blitz! (Int.; veraltet) Donnerwetter!, ist das 
möglich? (Ausruf der Überraschung) [entstellt 
aus Gottes Blitz!] 

potzltaulsend! (Int.; veraltet) (Ausruf des Erstau- 
nens, der Überraschung) [entstellt aus Gottes 
Teufel 

Poullarlde ([pu-] f. 19) junges, vor der Geschlechts- 
reife geschlachtetes Masthuhn [frz., „junges 
Masthuhn“‘; zu poule „Huhn“] 

Poullet ([pule:] n. 15; schweiz.) Huhn (als Speise) 
[frz.] 

Pound ([paund] n.; -s, - od. -s; Zeichen: Ib, Plu- 
ral: lbs) engl. Gewichtseinheit, 453,6 g 

Pour le Mérite ([pur lə meri:t] m.; - - -; unz.) 
11740 von Friedrich dem Großen gestifteter, 
hoher Verdienstorden (bis 1918, seit 1952 in der 
BRD wieder verliehen) 2 Friedensklasse des ~ 
1842 von Friedrich Wilhelm IV. gestifteter Orden 
‚für Verdienste in Wissenschaft u. Kunst [£rz., 
„für das Verdienst“] 

Pousisalge ([pusa:33] f. 19; umg.; veraltet) Liebe- 
lei [deutsche Bildung zu poussieren] 

pouslsielren ([pu-] V.; hat) I (V. t.; umg.; ver- 
altet) jmdn. ~ jmdn. umwerben, jmdm. schmei- 
cheln (um etwas zu erreichen) U (V. i.; umg.) 
mit einem Mädchen, einer Frau ~ mit ihr flir- 
ten, sie schmeichelnd umwerben [<frz. pousser 
„stoßen“] 

Poulvoir ([puvoa:r] n. 15; österr.) Handlungsvoll- 
macht, Vertretungsvollmacht; >a. Pleinpouvoir 
[£rz., eigtl. „Macht, Herrschaft, Gewalt“] 

powldern ([pav-] V. i.; hat/ist; Sp.) mit Skiern 
od. Snowboards im Tiefschnee fahren |<engl. 
powder „Puder; pudern“] 


*Die Buchstabenfolge powler... kann in Fremd- 
wörtern auch polwer... getrennt werden. 


+ Powler ([paua(r)] f.; -; unz.) 1 Leistung 
2 (umg.) Kraft, Stärke e gib dem Auto mal ein 
bisschen mehr ~ fahr mal ein bisschen schneller 
[engl.] 

+ Powlerifrau ([paua(r)-] f. 18; umg.; salopp) 
emanzipierte, energisch handelnde u. in allen 
Lebensbereichen erfolgreiche Frau [> Power] 

+ powlern ([paus(r)n] V. i.; hat; umg.) mit großer 
Energie u. Leistungskraft arbeiten [zu engl. 
power „Macht, Gewalt“] 

*Powleriplay ([paus(r)pleı] n. 15; Sp.; bes. Eis- 
hockey) verstärkter Ansturm auf den Gegner 
bzw. auf das gegnerische Tor [<engl. power 
„Kraft“ + play „Spiel“] 

*Powlerislide ([paus(r)slaıd] n. 15; Autorennen) 
Wegschlittern des hinteren Wagenteils in Kurven 
[<engl. power „Kraft“ + slide „schlittern“] 

Polwidl (m. 5; österr.) Pflaumenmus [<tschech. 
povidla] 


pp (Abk. für ital.) pianissimo 

PP (Chem.; Zeichen für) Polypropylen 

pp. (Abk. für lat.) per procura 

PP. (Abk. für lat.) Patres 

P. P. (Abk. für lat.) praemissis praemittendis 

ppa. (Abk. für lat.) per procura 

ppb (Abk. für engl.) part per billion (engl. billion 
entspricht der dt. Milliarde), gibt an, dass auf ei- 
ne Milliarde Teilchen einer Sorte ein Teilchen ei- 
ner anderen Sorte kommt 

ppm (Abk. für engl.) part per million, gibt an, 
dass auf eine Million Teilchen einer Sorte ein 
Teilchen einer anderen Sorte kommt 

PPS (Abk. für engl.) Production Planning and 
Scheduling, Produktionsplanung u. -steuerung 
(per Computer) 

Pr (chem. Zeichen für) Praseodym 

PR ([pe:er]Abk. für) Public Relations 

P & R (Abk. für engl.) Park and Ride (Parken u. 
Fahren), Parken des Autos auf Parkplätzen am 
Stadtrand, von denen aus öffentl. Verkehrsmittel 
ins Stadtzentrum fahren (zur Entlastung der 
Innenstädte vom Autoverkehr) 

Prä (n. 15; umg.) 1 das ~ haben den Vorrang ha- 
ben 2 ein ~ jmdm. gegenüber haben einen Vor- 
teil [<lat. prae „vor“] 

prä..., Prä... (in Zus.) vor..., Vor... [<lat. 
prae... „vor, vorher“] 

Prälamlbel (f. 21) Einleitung (zu einer Urkunde, 

einem Staatsvertrag) [<lat. praecambulum „Vo- 

rangehendes, Vorrede“; zu prae „vor“ + ambu- 
lare „gehen“] 

Prälben|dar (m. 1) Inhaber einer Präambel 

Prälbenide (f. 19) kirchliche Pfründe [<lat. prae- 

benda „der einem von Staats wegen zukom- 

mende Unterhalt“; zu praebere „darreichen“‘; 
verwandt mit Pfründe] 

Prälbioltilka (Pl.) unverdauliche Ballaststoffe, die 
im Darm bestimmte Bakterien in ihrem Wachs- 

tum fördern u. damit die Darmflora günstig be- 

einflussen 

prälbioltisch (Adj.) die Präbiotika betreffend, zu 

ihnen gehörend 

Pralcher (m. 3; norddt.) zudringlicher Bettler 

[<apoln. mundartl. pracharz „Bettler“] 

pralchern (V. i.; hat) zudringlich betteln 

Pracht (f.; -; unz.) 1 strahlende Schönheit, reicher, 
glänzender Aufwand 2 strahlender Glanz von 
Silber, Gold, Edelsteinen u. Farben, Prunk è es 
ist eine ~ (fig.) es ist herrlich; große ~ entfal- 
ten; kalte - (umg.) reich ausgestattete, aber un- 
wohnliche Räume; verschwenderische ~; die 
Kunstsprünge, Übungen an den Geräten usw. 
waren eine wahre ~ (fig.; umg.) hervorragend 
ausgeführt, herrlich anzusehen; es war eine wah- 
re ~, wie er ihm die Meinung sagte (fig.; umg.) 
großartig, für die andern eine Genugtuung; sich 
mit großer ~ umgeben [<ahd. praht „Lärm“; 
vermutl. verwandt mit brechen] 

Prachtlausigalbe (f. 19) bes. schön u. kostbar aus- 
gestattete Buchausgabe 

Prachtlexiemiplar auch: Prachtlexiempllar (n. 11) 
Sy Prachtstück 1 bes. schönes, meist kostbares 
Exemplar (Buch, Blume u.a.) 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) Mensch mit allen wünschenswerten 
Eigenschaften 

Prachtifink (m. 16; Zool.) Angehöriger einer Un- 
terfamilie der Weberfinken: Estrildinae 

prächltig (Adj.) Sy prachtvoll1 mit großer Pracht 
ausgestattet 2 herrlich, großartig e ~e Ausstat- 
tung (von Räumen); ~e Gewänder; ~es Mahl 
üppiges, reichhaltiges M.; ein ~er Mensch 
(umg.) M. mit vielen guten Eigenschaften; der 
Festzug war ~ anzuschauen; das hat er ~ ge- 
macht (umg.) außerordentlich gut; das ist ja ~! 
(umg.) fein, großartig 

Prachtikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Käfer, deren Vertreter meist leuchtend 
metallisch glänzen u. deren Larven in Holz le- 
ben: Buprestidae 


praemissis praemittendis 


Prachtikerl (m. 1; umg.) Mensch, an dem man sei- 
ne Freude hat 

Prachtispielre (f. 19; Bot.) beliebte Zierpflanze 
aus der Familie der Steinbrechgewächse: Astilbe 
Japonica 

Prachtistück (n. 11) 1 = Prachtexemplar 2 (Pl., He- 
raldik) Schmuckelemente eines Wappens, z.B. 
Schildhalter, Fahnen, Kronen, Orden u.a. 

prachtivoll (Adj.) = prächtig 

pralcken (V. i. u. V. t.; hat; österr.; umg.) 1 schla- 
gen, klopfen 2 pauken, einpauken è einen Tep- 
pich ~ 

Pralcker (m. 3; österr.; umg.) Teppichklopfer, 
Knüppel 

Präldesitilnaltilon (f. 20; unz.) Vorbestimmung, 
das Bestimmtsein des Menschen zur Gnade od. 
Verdammnis durch den Willen Gottes [ <lat. 
praedestinatio „Vorbestimmung‘“; zu praedes- 
tinare „im Voraus bestimmen“] 

Präldesitilnaltilonsllehlre (f. 19; unz.) bes. durch 
Calvin vertretene Lehre von der Prädestination 

präldesitilnielren (V. t.; hat) vorausbestimmen 
(im Sinne der theologischen Prädestinationsleh- 
re) © zu etwas prädestiniert sein (fig.; umg.) 

für etwas besonders gut geeignet, veranlagt sein 
[<lat. praedestinare „im Voraus bestimmen“] 

Präldilkant (m. 16) Hilfsprediger [<lat. praedicans 
„verkündigend“, Part. Präs. zu praedicare „ver- 
kündigen, predigen“] 

Präldilkat (n. 11) 1 Titel, Bezeichnung eines Ranges 
(Adels-) 2 Ergebnis einer Bewertung 3 (Logik) 
Glied eines Urteils, das die Aussage über ein Sub- 

jekt enthält 4 (Gramm. Satzteil, der Tätigkeit, 
Zustand od. Eigenschaft des Subjekts angibt (u. 
in der Regel aus einem Verb besteht), z.B. er geht 
in den Wald; Sy Satzaussage; > Lexikon der 
Sprachlehre e mit dem ~ „sehr gut“ bewerten; 
Qualitätswein mit ~; ein Film mit dem ~ „be- 
sonders wertvoll“ [<lat. praedicatum „Rangbe- 
zeichnung“ 

Präldilkaltilon (f. 20) 1 (Logik) Aussage über et- 

was, Gebrauch von Prädikaten (3) 2 (Sprachw.) 

Satzaussage 

präldilkaltiv (Adj.; Gramm.) als Prädikat (ver- 

wendet), zum Prädikat gehörend 

Präldilkaltiv (n. 11, Gramm.) den Sinn tragender 

Teil des zusammengesetzten Prädikats in Form 

eines Substantivs, Adjektivs, Pronomens od. 

Zahlwortes; ? Lexikon der Sprachlehre 

Präldilkaltivisatz (m. 1u; Gramm.) Nebensatz, der 

ein substantivisches Prädikativ ersetzt; oV Prä- 
dikatsatz, 

Präldilkatslaklkulsaltiv (m. 1; Gramm.) = Gleich- 

setzungsakkusativ; ? Lexikon der Sprachlehre 

Präldilkatisatz (m. 1u; Gramm.) = Prädikativsatz 

Präldilkatsjnolmen (n. 14; Pl. a.: -milna; Gramm.) 
aus einem Nomen bestehendes Prädikativ 

Präldilkatsjwein (m. 1) ungezuckerter Wein mit 

einem Prädikat, z.B. „Spätlese“, „Auslese“ 

Präldikltilon (f. 20; geh.) Vorhersage [<lat. prae 

„vor“ + Diktion] 

präldisipolnielren (V. t.; hat) vorausbestimmen 

e für eine Krankheit prädisponiert sein anfäl- 

lig, empfänglich sein [<lat. prae „vor“+ dispo- 

nieren] 

Präldisjpoisiltilon (f. 20) Anlage, Empfänglichkeit 

(für eine Krankheit) [<lat. prae „vor“ + Disposi- 

tion] 

präldijzielren (V. t.; hat; Philos.) durch ein Prädi- 

kat bestimmen [<lat. praedicare „vorausbestim- 

men; vorschreiben“] 

äldolmilnaltilon (f. 20; unz.; geh.) das Prädomi- 

nieren 

äldolmilnielren (V. i.; hat; geh.) vorherrschen, 
überwiegen [<lat. prae „vor“ + dominieren] 

praelmislsis praelmititenldis (Abk.: P. P.; veraltet) 
man nehme an, der gebührende Titel sei voraus- 
geschickt (Vermerk auf Rundschreiben statt der 
einzelnen Anreden) [lat., „nach Vorausschi- 
ckung des Vorauszuschickenden“] 
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PRA 


PRA 


praemisso titulo 


praelmisiso tiltullo (Abk.: P. T.; veraltet) den (ge- 
bührenden) Titel vorausgeschickt [lat., „nach 
Vorausschickung des Titels“] 
prälempitiv (Adj.) 1 (allg.) vorbeugend, zuvor- 
kommend 2 (Mil.) einem unmittelbar erwarte- 
ten militärischen Angriff zuvorkommend (Prä- 
emptivschlag) 3 (EDV) ~es Multitasking Kon- 
trolle des Betriebssystems über die Zuteilung od. 
den Entzug von Anwendungen [<engl. preemp- 
tive] 
Prälexisitenz (f. 20) 1 Dasein der Seele vor Ein- 
tritt in den Körper 2 Dasein in einem früheren 
Leben [<lat. prae „vor“ + Existenz] 
älfalbrilzielren auch: prälfablrilzielren (V. t.; hat; 
geh.) im Voraus festlegen, vorfertigen è eine 
präfabrizierte Meinung [<lat. prae „vor“ + fa- 
brizieren] 
Präffaltilon (f. 20; kath. Messe) Weihegebet, feier]. 
Gesang des Priesters vor der Wandlung [<lat. 
praefatio „Eingangsworte, Vorformel“] 
Prälfekt (m. 16) 1 (im antiken Rom) 1.1 Vertreter 
des Magistrats 1.2 hoher Zivil- od. Militärbeam- 
ter 2 Verwaltungsbeamter 3 (in Frankreich seit 
1800) oberster Verwaltungsbeamter eines Depar- 
tements 4 (in engl. Internaten) älterer Schüler, 
der die Aufsicht über die jüngeren Schüler eines 
Hauses hat 5 (in Deutschland; veraltet) älterer 
Schüler eines Schulchores, der den Kantor als Di- 
rigent vertritt |<lat. praefectus „Vorgesetzter“] 
Präffekitur (f. 20) Amt, Wohnung eines Präfekten 
präffelrenitilell (Adj.) = präferenziell 
Präffelrenz (f. 20) 1 Vorrang, Vorzug 2 (Kart.) 
Trumpfkarte [Neubildung zu lat. praeferre 
„vorziehen“ u. frz. preference „Bevorzugung, 
Vorzug“ 
prälfelrenizilell (Adj.; bes. Wirtsch.) auf Präferen- 
zen beruhend, Präferenzen zeigend; oV präfe- 
rentiell 
präffelrielren (V. t.; hat; geh.) bevorzugen, vor- 
ziehen, favorisieren [<frz. préférer <lat. praefer- 
re „vorziehen“] 
präffilgielren (V. t.; hat) ein Präfix voranstellen 
Prälfix (n. 11; Gramm.) = Vorsilbe; > Lexikon der 
Sprachlehre [<lat. praefixum, Part. Perf. von 
lat. praefigere „vorn anheften, vorstecken“] 
Präffixlbilldung (f. 20; Sprachw.) Art der Wort- 
bildung (bei Verben u. Adjektiven), bei der ein 
Affix vor den Wortstamm gesetzt wird, z.B. 
„an-greifen“, „in-aktiv“; > Lexikon der 
Sprachlehre 
Präffilxolid (n. 11; Sprachw.) einem Präfix ver- 
wandtes Wortbildungselement, das mit dem ent- 
sprechenden selbstständig vorkommenden Lexem 
nicht bedeutungsgleich ist, z.B. „Affen“-hitze, 
„Bomben“-erfolg, „Heiden“-lärm [< Präfix + 
...oid] 
Präffixiverb ([-verb] n. 27; Gramm.) zusammen- 
gesetztes Verb, das im Gegensatz zum Partikel- 
verb nicht trennbar ist, z.B. begehen, gefallen, 
umfrieden; > Lexikon der Sprachlehre 
älforimaltilon (f. 20; unz.; geh.) Vorgebildetsein 
im Keim [<lat. praeformatio „Vorherbildung“] 
prälforlmiejren (V. t.; hat; geh.) im Keim vorbil- 
den [<lat. praeformare „vorher bilden“] 
Prälge (f. 19) Münzanstalt 
Prälgeldruck (m. 1) Druck von tiefgeätzten Plat- 
ten, wobei das Druckbild reliefartig hervortritt 
prälgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Druck mit 
dem Prägestock od. -stempel mit einem Bild od. 
mit Schrift versehen 2 (fig.) jmdn. od. etwas ~ 
gestalten, mit einem bestimmten Gepräge, einer 
bestimmten Eigenart versehen è geprägt wer- 
den (Verhaltensforschung) in einer bestimmten 
Entwicklungsphase sich ausbilden; Leder, Pap- 
pe, Metall ~; Münzen ~; ein Wort ~ einen Aus- 
druck formulieren, der von da an häufig von an- 
deren benutzt wird; das Erlebnis hat sich mir 
fest, tief ins Gedächtnis geprägt (fig.); sein 
Charakter ist durch tiefe Eindrücke, schwere 
Erlebnisse in seiner Jugend geprägt worden; 
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die Literatur der Klassik ist durch Goethe und 
Schiller geprägt worden; geprägte Pappe, ge- 
prägtes Leder [<ahd. prahhen, brahhen „bre- 
chen machen, gebrochene Arbeit hervorbrin- 
gen“ <germ. "drahhjan; > brechen] 

prälgelniltal (Adj.; Psych.) ~e Phase (nach Sigm. 
Freud, 1856-1939) ein psychosexueller Entwick- 
lungsabschnitt bis zum 4.-5. Lebensjahr, der sich 
aus der oralen, analen u. phallischen Phase zu- 
sammensetzt [<prä... + genital] 

PR-Agenitur ([pe:er-] f. 20) Werbeagentur 

Prälgelstemipel (m. 5) Stempel, auf dem ein Bild 
od. eine Schrift erhaben od. vertieft eingearbeitet 
ist, zum Prägen von Metall, Leder, Pappe u. Å. 

Prälgelstock (m. 1u) Maschine mit Prägestempel 
zum Prägen von Metall, Kunststoff u. anderen 
Materialien 

prälglalzilal (Adj.) vor der Eiszeit (vorhanden, 
auftretend), voreiszeitlich; Ggs postglazial 
[<lat. prae „vor“ + glacies „Eis“] 

Pragimallinigulisitik (a. ['------ ] £.; -; unz.) soziolo- 
gisch ausgerichteter Teilbereich der Linguistik; 
>a. Pragmatik 

praglmallinigulisitisch (a. ['------ ] Adj.; 
Sprachw.) auf der Pragmalinguistik beruhend, 
zu ihr gehörend, sie betreffend 

Praglmaltik (f. 20) 1 (geh.) Orientierung auf den 
praktischen Nutzen, auf die praktische Umset- 
zung 2 (Sprachw.) derjenige Aspekt der Semio- 
tik, der die Beziehungen zw. den Zeichen u. den 
Menschen, die die Zeichen vereinbaren u. an- 
wenden, betrifft 3 (österr.) Ordnung des Staats- 
dienstes [<grch. pragmatike (techne) „Kunst, 
richtig zu handeln“] 

Pragimaltilker (m. 3) Anhänger, Vertreter des 
Pragmatismus 

praglmaltisch (Adj.) 1im Sinne des Pragmatismus 
2 zur Pragmatik gehörend, auf Pragmatik beru- 
hend 3 sachlich, den Tatsachen, Erfahrungen, 
der Praxis des Lebens entsprechend, dem prakt. 
Nutzen dienend e ~e Geschichtsschreibung G., 
die die Ursachen u. Wirkungen von histor. Er- 
eignissen erforscht u. daraus Lehren zu ziehen 
sucht; Pragmatische Sanktion (früher) Staats- 
angelegenheiten regelndes Grundgesetz; ~ den- 
ken, entscheiden, handeln; ~ an eine Sache he- 
rangehen; nach ~en Lösungen suchen [<grch. 
Ppragmatikos; zu grch. pragma „das Handeln“] 

praglmaltilsielren (V. t.; hat; österr. Amtsspr.) 
jmdn. ~ verbeamten e das Pragmatisieren von 
Assistenten im öffentlichen Dienst; sich als 
Universitätsassistent ~ lassen; Lehrer ~ 

Praglmaltisimus (m.; -; unz.) 1 Lehre, nach der sich 
das Wesen des Menschen in seinem Handeln aus- 
drückt u. nach der das Handeln u. Denken dem 
prakt. Leben dienen sollen 2 pragmatisches Den- 
ken, Handeln 

prälgnant auch: prägnant (Adj.; -er, am -esiten) 
genau, kurz u. treffend e ~e Ausdrucksweise; 
einen Sachverhalt ~ ausdrücken, bezeichnen 
[<lat. praegnans „schwanger, trächtig, voll, 
strotzend“] 

Prälgnanz auch: Präglnanz (f. 20; unz.) prägnante 

Beschaffenheit 

Prälgung (f. 20) 1 das Prägen 2 geprägtes Bild od. 

Muster 3 (fig.) Gepräge, Eigenart e ein Mensch 

von (ganz) eigener ~ 

Prälhisitolrie ([-ria] f. 19; unz.) = Vorgeschichte (II) 

[<lat. prae „vor“ + Historie] 

Prähhisitolrilker (m. 3) Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Prähistorie 

prälhisitolrisch (Adj.) = vorgeschichtlich 

prahllen (V. i.; hat) sich einer Sache rühmen, sich 
wichtigmachen, großtun e mit seinen Erfolgen, 
seinem Können ~ [zuerst in Luthers Bibel- 
übersetzung; vermutl. zu prallen, prellen] 

Prahllejrei (f. 18) 1 das Prahlen 2 prahler. Rede 

prahllelrisch (Adj.) prahlend, großsprecherisch 

Prahlihans (m. 1u; umg.; abwertend) jmd., der 
viel u. ungezügelt prahlt [> Hans] 


Prahm (m. 1) flacher, breiter, schwerer Lastkahn 
[<tschech. prám „Fahrzeug“; zu idg. "per- *por- 
„hinüberbringen“; verwandt mit fahren] 

Prälimjplanitaltilonsldiaglnositik (f. 20) = pränata- 
le Implantationsdiagnostik 

Prailrieloysiter ([pre:risista(r)] f. 10) Cocktail aus 
Eigelb, Gewürzen (u. Weinbrand); Sy Prärie- 
auster [engl., „Prärieauster“] 

Präjuldiz (n. 11) 1 Vorentscheidung 2 für spätere 

echtsfälle maßgebende richterliche Entschei- 

dung |<lat. praeiudicium „Vorentscheidung‘“; 
zu iudicare „urteilen“] 

präjuldilzilal (Adj.) = präjudiziell 

präljuldilzilell (Adj.) wichtig für die Entscheidung 

eines späteren Sachverhalts; oV präjudizial 

äljuldilzielren (V. t.; hat) einer Entscheidung 
vorgreifen e eine Sache ~ [<lat. prae „vor, 
vorher“ + iudicare „urteilen“] 

prälkamlbrisch auch: prälkambirisch (Adj.) = pro- 
terozoisch 

Prälkamjbrilum auch: Prälkambjrilum (n.; -s; unz.; 

Geol.) = Proterozoikum [<lat. prae „vor“ + 

Kambrium] 

älkanizelrös (Adj.; Med.) potenziell in Krebs 

übergehend, Vorstufen von Krebs darstellend 

(von Gewebeveränderungen) [<prä... + kan- 

zerös] 

prälklilnisch (Adj.; Med.) 1 vor dem Klinikaufent- 

halt anzuwenden (von Medikamenten) 2 kli- 

nisch nicht manifestiert (von Krankheitssymp- 
tomen) 

prälkluldielren (V. t.; hat) ausschließen, wegen 

Versäumnis einer Frist gerichtlich verweigern 

[<lat. praecludere „verschließen, versperren“; 

zu claudere „schließen“] 

klulsilon (f. 20) Ausschließung, gerichtl. Ver- 

eigerung |<lat. praeclusio „Verschließung‘“; zu 

claudere „schließen“] 

prälklulsiv (Adj.) ausschließend, rechtsverwirkend 

Prälklulsivifrist (f. 20) gerichtlich festgelegte Frist, 

nach deren Ablauf ein Recht nicht mehr geltend 

gemacht werden kann 

Prälkolgniitilon auch: Prälkoglniltilon (f. 20; Para- 

psych.) Voraussehen der Zukunft, Hellsehen 

[<lat. prae „voraus“ + cognitio „Wahrneh- 
mung“ 

prälkollumlbisch (Adj.) vor der Entdeckung durch 

Kolumbus e das ~e Amerika; in ~er Zeit 

Pralkrit auch: Praklrit (n.; -s; unz.; Sammelbez. 
für) mehrere mittelind. Dialekte zw. 500 v. Chr. 
u. 1000 n. Chr., die (neben dem Sanskrit als 
Hochsprache) auch in der Literatur verwendet 
wurden [<Sanskrit prakrita „gemein, gewöhn- 
lich“] 

Prakltik (f. 20) 1 Ausübung (einer Tätigkeit) 

2 Handhabung (eines Werkzeugs) 3 Verfahren 

4 (fig.) Kunstgriff, Kniff5 (15./17. Jh.) Anhang 
an den Kalender mit Bauernregeln e dunkle 
~en Machenschaften [<mlat. practica <greh. 

praktike (techne) „Lehre vom Tun u. Handeln“] 

Prakltilka (Pl. von) Praktikum 

prakftilkalbel (Adj.) 1 brauchbar, zweckmäßig 
2 anwendbar, durchführbar; Ggs impraktikabel 
3 (Theat.) fest, echt (nicht gemalt od. markiert) 
e praktikable Vorschläge; praktikable Dekora- 
tionsteile [<mlat. practicabilis „tunlich, aus- 
führbar“; > Praktik] 

Prakltilkalbillittät (f.; -; unz.) praktikable Beschaf- 
Jenheit, Durchführbarkeit 

Prakltilkant (m. 16) jmd., der in der prakt. Ausbil- 
dung, im Praktikum, steht e als ~ Einblicke in 
alle Unternehmensbereiche erhalten [<mlat. 
practicans, Part. Präs. von practicare „eine Tä- 
tigkeit ausüben“; > Praktik] 

Prakltilkanltin (f. 22) weibl. Praktikant 

Prakitilker (m. 3) praktischer Mensch, Mann mit 
praktischer Erfahrung; Ggs Theoretiker (2) e er 
ist ein alter ~ (umg.) [<mlat. practicus „tätig“ 
<grch. praktikos „tätig, auf das Handeln gerich- 
tet, tauglich“] 
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Prakltiikum (n.; -s, -tilka) 1 Übungen, Kurs zur 
praktischen Anwendung des in der Vorlesung Er- 
lernten 2 zeitlich zusammenhängende Ausbil- 
dung in der praktischen Arbeit als Teil der Ge- 
samtausbildung 3 zeitlich befristete Tätigkeit in 
einer Behörde od. einem Betrieb mit Ausrichtung 
auf ein später eventuell angestrebtes Berufsziel 
e ein ~ absolvieren; halbjähriges, zweimonati- 
ges - [Neubildung zu Praktik] 

Prakitilkus (m.; -, -se; umg.; scherzh.) praktisch 
veranlagter Mensch [zu mlat. practicus „tätig“] 

prakltisch (Adj.) 1 auf Praxis beruhend, in der 
Praxis, in Wirklichkeit, tatsächlich; Ggs theo- 
retisch 2 zweckmäßig, gut zu handhaben (Werk- 
zeug, Gegenstand, Verfahren) 3 geschickt, fin- 
dig (Person) 4 (adv.) so gut wie, eigentlich, im 
Grunde e ~er Arzt (nur noch umg.) Arzt für 
Allgemeinmedizin; Ggs Facharzt; eine ~e Ein- 
richtung; ~es Jahr Praktikum von einem Jahr 
Dauer; das ist gut gedacht, gemeint, lässt sich 
aber ~ kaum durchführen; du machst das sehr 

~; das ist ~ unmöglich; die ganze Sache war ~ 
umsonst; sie ist nicht sehr ~ veranlagt [<mlat. 
practicus <grch. praktikos „tätig, auf das Han- 
deln gerichtet, tunlich, tauglich“] 

prakltilzielren (V.; hat) I (V. t.) in die Praxis um- 
setzen, in der Praxis anwenden, durchführen, 
ausführen e etwas an eine Stelle ~ (umg.) ge- 
schickt an eine S. bringen U (V. i.) als Arzt tätig 
sein e Dr. Stein praktiziert ab 1.10. wieder; 
„der Arzt in der Praxis tätiger Arzt [<mlat. 
practicare „eine Tätigkeit ausüben“; > Praktik] 

Prakltilzisimus (m.; -; unz.; bes. DDR) Neigung, 
in der Praxis aufzugehen u. die Ideologie außer 
Acht zu lassen 

Prällat (m. 16; Titel für) 1 katholischer geistlicher 
Würdenträger, z. B. Bischof, Abt, mit besonderen 
Befugnissen 2 leitender evang. Geistlicher in ei- 
nigen süddt. Landeskirchen [<mlat. praelatus 
„höherer geistl. Würdenträger“] 

Prällaltur (f. 20) Amt, Wohnung eines Prälaten 

Prällilmilnarifrielden (m. 4) vorläufiger Frieden, 
dessen Einzelheiten noch ausgearbeitet werden 
müssen 

Prällilmilnalrilen (Pl.) diplomat. Vorverhandlun- 
gen [Neubildung <lat. prae „vor“ + limen, Gen. 
liminis „Schwelle“] 

Pralliine (f. 19) kleines Stück Konfekt mit Schoko- 
ladenüberzug u. Füllung aus Marzipan, Nou- 
gat, Likör o. A.; OV (österr.; schweiz.) Praling, 
(österr.) Pralinee [frz., „gebrannte Mandel“, 
nach dem französ. Marschall du Plessis-Praslin 
(t 1675), dessen Koch diese Süßigkeit angeblich 
erfand] 

Prallilng (n. 15; österr.; schweiz.) = Praline [fran- 
zösisierende Bildung zu Praline] 

Prallilnee (n. 15; österr.) = Praline 

prall (Adj.) 1 ganz gefüllt (Beutel, Sack) 2 straff 
gespannt u. gewölbt (Segel) 3 (umg.) dick, Fest 
u. rund (Arme, Waden) è in der ~en Sonne in 
der heißen S., ohne Schatten; ~ füllen = prallfül- 
len [nddt.; > prallen] 

Prall (m. 1) kräftiger Stoß (Wogen-) [> prallen] 

pralllen (V. i.; ist) beftig stoßen (an, gegen), heftig 
aufschlagen (auf) u. zurückgeworfen werden 
e er rannte um die Ecke und prallte gegen eine 
Frau; der Ball prallte gegen die Mauer [<mhd. 
prellen (Prät. pralte); verwandt mit prahlen, 
prellen] 

Pralller (m. 3; Zeichen: w; Mus.) = Pralltriller 

pralljfülllen auch: prall fülllen (V. t.; hat) sehr voll 

‚füllen ə ein prallgefüllter / prall gefüllter Sack 

Prallitopf (m. 1u; Kfz) in die Lenksäule eingebau- 
te, topfförmige Ausbuchtung, die bei einem Auf- 
prall einen Teil der Aufprallenergie durch Ver- 

Jormung schluckt u. so die Aufschlagwucht für 
den Fahrer vermindert 

Prallitrilller (m. 3; Zeichen: w; Mus.) einmaliger 
Wechselschlag zw. einem Ton u. dessen oberer Se- 
kunde; Sy Praller; >a. Mordent 


prallivoll (Adj.; umg.) ganz voll (Beutel, Saal) 

prällolgisch (Adj.) vor der Logik liegend, noch 
nicht logisch e ~es Denken in der Entwicklung 
des Menschen dem log. Denken vorausgehendes 
Denken, z. B. magisches Denken [<lat. prae 
„vor“ + logisch] 

prälluldielren (V. i.; hat) einleitend u. frei gestal- 
tend spielen (auf Klavier od. Orgel) [<lat. prae- 
ludere „vorspielen, ein Vorspiel machen“; zu Zu- 
dere „spielen“] 

Prälluldilum (n.; -s, -dilen) 1 Vorspiel; Ggs Post- 
ludium 2 frei gestaltetes, einleitendes Musikstück 
3 (fig.) einem Vorgang od. Ereignis vorausge- 
hender Vorgang [lat. Neubildung zu präludie- 
ren] 

prälmaltur (Adj.; Med.) vorzeitig gereift, frühreif 
[zu lat. praematurus „frühreif“; zu maturus 
„reif“] 

Prälmaltulriltät (f. 20; unz.; Med.) Frühreife 

prälmensitrulell auch: prälmenstirulell (Adj.) vor 
der Menstruation stattfindend e ~es Syndrom 
(Abk.: PMS) vor Beginn der eigentlichen Regel 
auftretende, vermutlich hormonell bedingte Be- 
schwerden wie Kopfschmerz, psychische Verstim- 
mung, Spannen der Brust, Verdauungsstörungen 
u. Ä. [<lat. prae „vor“ + menstruell] 

Prämie ([-mjə] f. 19) 1 Preis, Belohnung für gute 
Leistung (Buch-, Geld-) 2 Betrag, den der Ver- 
sicherte der Versicherung regelmäßig zu zahlen 
hat (Versicherungs-) 3 (Bankw.) Geldbetrag, 
der den Anlegern regelmäßig ausgeschüttet wird 
4 (Wirtsch.) zusätzliche Vergütung für eine 
überdurchschnittlich gute Arbeitsleistung 5 (Lot- 
to) zusätzlich ausgeschütteter Gewinn è eine ~ 
aussetzen (auf etwas); eine ~ bekommen [<lat. 
praemium „Belohnung, Preis“] 

prälmilen|beigünsitigt (Adj.; „in der Wendung) 

~es Sparen Sparen eines festgelegten monatl. 

Betrages bei einer Bank, wobei die Bank einen 

bes. günstigen Zinssatz gewährt 

Präjmilenlerlhölhung (f. 20; Versicherungsw.) Er- 

höhung der Prämien (bei Versicherungsverträ- 


prälmilen|frei (Adj.) ohne Prämienzahlung è ~e 

Versicherung 

Präjmilenigelschäft (n. 11) Termingeschäft, bei 

dem gegen Zahlung eines Betrages (Prämie) der 

Rücktritt möglich ist 

Präjmilen|spalren (n.; -s; unz.) prämienbegünstig- 

tes Sparen 

Prälmilenisparlveritrag (m. 1u) Vertrag mit einer 

Bank über prämienbegünstigtes Sparen 

Prälmilen|vollulmen ([-vo-] n. 14; Versiche- 

rungsw.) Gesamtheit der Prämien aller Verträge 

z. B. von Lebensversicherungen eines Versiche- 
rers 

prälmiejren (V. t.; hat) mit einer Prämie beloh- 

nen, auszeichnen; oV prämiieren |<spätlat. 

praemiare „belohnen“; zu lat. praemium „Be- 

lohnung“] 

Prälmielrung (f. 20) das Prämieren, Preisvertei- 

lung; oV Prämiierung 

prälmilielren (V. t.; hat) = prämieren 

Prälmilielrung (f. 20) = Prämierung 

Prälmisise (f. 19; Logik) Voraussetzung eines 
Schlusses e von einer ~ ausgehen; etwas unter 
einer bestimmten ~ bewilligen; die wesentli- 
chen ~n dafür sind ... [<lat. (propositio) prae- 
missa „vorausgeschickter (Satz)“] 

Prälmollar (m. 23) vorderer Backenzahn [<lat. 
prae „vor“ + Molar] 

Prälmonsitralteniser auch: Präimonstiralteniser 
(m. 3) I (zählb.) Angehöriger des Ordens der P. 
II (unz.) 1120 vom hl. Norbert gestifteter Orden, 
der in Deutschland bes. in der Christianisierung 
der Ostgebiete wirkte [nach dem frz. Ort Pre- 
montre <frz. pre montre <lat. pratum monstra- 
tum „gezeigte Wiese“; nach der Legende wurde 
dem hl. Norbert 1120 dort von Gott ein Wie- 
sental zur Ordensgründung gezeigt] 


pranzen 


prälmorltal (Adj.) dem Tod vorausgehend, vor 
dem Tod; Ggs postmortal [<lat. prae „vor“ + 
mors, Gen. mortis „Tod“] 

prälnaital (Adj.) vor der Geburt (eintretend, ge- 
schehend); Ggs postnatal e ~e Implantations- 
diagnostik (Abk.: PID) genetische Untersuchung 
von Embryonen, die durch In-vitro-Fertilisati- 
on erzeugt werden, um Erbkrankheiten vor der 
Implantation des Embryos in die Gebärmutter 
ausschließen zu können; Sy Präimplantations- 
diagnostik [<lat. prae „vor, vorher“ + natalis 
„Geburtstag“] 

pranlgen (V. i.; hat) 1 glänzen, leuchten 2 auffäl- 
lig (an einer Stelle) angebracht sei3 (Mar.) (im 
Notfall) mehr Segel als gewöhnlich führen e auf 
den Wiesen ~ bunte Blumen; an der Haustür 
prangte ein Schild mit einer Girlande; mit et- 
was ~ etwas stolz zur Schau tragen [<mhd. 
prangen, brangen „prahlen, großtun, sich zie- 
ren“, dann „mit Prunk auftreten“; in der see- 
mannssprachl. Bedeutung eigtl. pfrengen 
<mhd. phrengen „pressen, drängen“] 


Pranger: Das Wort Pranger — auch „Kaak“ oder 
„Schandpfahl“ genannt - leitet sich von dem 
mittelniederdeutschen Verb prangen „drücken, 
pressen, klemmen“ ab. 

Der Pranger diente früher der Gerichtsbarkeit. 
Ursprünglich wurden die zu Verurteilenden 
mithilfe von Schließwerkzeugen an Bäume an- 
gebunden. Erst im Mittelalter trat der Pranger 
in Form eines „Schandpfahles“ aus Holz oder 
Stein in Erscheinung, der in der Nähe der Kir- 
che oder des Marktplatzes aufgestellt war. 

Da der Pranger meistens zur Vollstreckung von 
Ehrenstrafen genutzt wurde, waren die zu 
Bestrafenden hauptsächlich öffentlichen Be- 
schmähungen, aber auch Stockhieben und 
Steinigungen ausgesetzt. Diese über sie ge- 
brachte Schande grenzte sie aus der Gemein- 
schaft aus. 

Die Redewendung jemanden an den Pranger 
stellen bedeutet heute im übertragenen Sinn, 
dass man jemanden bloßstellt und ihn der öf- 
fentlichen Schande und Verachtung preisgibt. 
Im Verb anprangern „öffentlich scharf kritisie- 
ren“ ist die ursprüngliche Herkunft ebenfalls 
noch deutlich erkennbar. 


Praniger (m. 3; früher) Pfahl auf einem öffentl. 
Platz, an dem Übeltäter (bes. Frauen) zu ihrer 
Schande eine Zeitlang angebunden stehen muss- 
ten; Sy Schandpfahl e jmdn. an den ~ stellen 
(fig.) der öffentlichen Kritik u. Verachtung preis- 
geben, jmdn. öffentlich anklagen, beschuldigen; 
am ~ stehen [<mhd. pranger; zu mnddt. pran- 
gen „drücken, pressen, klemmen“] © 

Pranike (f. 19) 1 Tatze, Pfote (großer Raubtiere) 

2 (umg.; scherzh.) große, starke Hand [<mhd. 
pranke <spätlat. branca „Pfote“, gallischen Ur- 
sprungs] 

Prälnolmen (n.; -s, -milna) Vorname (der alten 

Römer) [<lat. praenomen „Vorname“; zu nomen 
„Name“ 

Prälnolva ([-va] f.; -, -vae [-ve:]) Zustand eines 
Sternes vor dem Ausbruch einer Nova 

prälnulmelranldo (Adv.) im Voraus; Ggs postnu- 

merando è ~ zu zahlen [<lat. prae „vorher“ + 

numerare „zählen“] 

Prälnulmefraltilon (f. 20) 1 Vorauszahlung 2 Vor- 

ausbestellung 

prälnulmelrielren (V. t.; hat) vorauszahlen [<lat. 
prae „vorher“ + numerare „zählen“] 

Pranz (m.; Gen. nicht übl.; unz.; norddt.; nord- 
ostdt.; sächs.) prahlerisches Gerede, Aufschneide- 
rei, Angeberei 

pranizen (V. i.; hat; norddt.; nordostdt.; sächs.) 
prahlen, angeben 


1161 


P 


PRA 


Präokkupation 


Präjokikujpaltilon (f. 20; Pl. selten) 1 (veraltet) 

Vorwegnahme 2 (geh.) Voreingenommenheit 

[<lat. praeoccupatio „Voreinnahme, Vorweg- 

nahme“; zu occupare „besetzen“] 

präjoklkulpielren (V. t.; hat; veraltet) jmdn. ~ 
1jmdm. zuvorkommen 2 jmdn. befangen ma- 
chen [<lat. praeoccupare „vorwegnehmen‘; zu 
occupare „besetzen“] 

älopelraltiv (Adj.) vor der Operation; Ggs post- 

operativ 

Prälpalrat (n. 11) 1 etwas kunstgerecht Vor-, Zube- 
reitetes, z. B. Arzneimittel 2 getrocknete Pflanze 
od. ausgestopftes Tier als Lehrmittel 3 zum Mi- 
kroskopieren vorbereiteter Gewebsschnitt [<lat. 
praeparatum „das Vor-, Zubereitete“, Neutr. 
des Part. Perf. von praeparare „vor-, zuberei- 
ten“] 

Präjpalraltilon (f. 20) das Präparieren [<lat. prae- 

paratio „Vorbereitung“; zu praeparare „vorbe- 

reiten“] 

Präjpalraltor (m. 23) Hersteller von naturwissen- 

schaft]. Präparaten [<lat. praeparator „Vorbe- 

reiter, Zubereiter“; zu praeparare „vor-, zube- 
reiten“; > präparieren] 

prälpalrieren (V. t.; hat) 1 zur Aufbewahrung 

dauerhaft machen (Pflanze, Tier) 2 zerlegen, um 

daran zu lernen (menschl., tier. od. pflanzl. 

Körper) [<lat. praeparare „vor-, zubereiten“] 

Präjpen|dafrilus (m.; -, -rilen) Inhaber einer Prä- 

bende; oV Präbendar 

Prälponidelranz (f. 20; unz.; veraltet) Überge- 

wicht (eines Staates), Vorherrschaft |<frz. pré- 

ponderance „Übergewicht“; > präponderieren] 
prälponldelrielren (V. i.; hat; veraltet) überwie- 
gen, das Übergewicht haben | <lat. praepondera- 
re; zu pondus „Gewicht“] 

prälpolnielren (V. t.; hat; geh.) voransetzen, -stel- 

len [<lat. praeponere] 

älpolsiltilon (f. 20; Gramm.) Wort, das ein 
räumliches, zeitliches od. logisches Verhältnis 
zw. Personen, Sachen, Begriffen usw. ausdrückt, 
z.B. auf, während; Sy Verhältniswort; > Lexi- 
kon der Sprachlehre [<lat. praepositio „Voran- 
setzung“; zu praeponere „voranstellen“] 

prälpolsiltilolnal (Adj.) miż einer Präposition zu- 
sammenstehend e ~es Attribut, Objekt 

Präjpolsiltilolnallobjekt (n. 11, Gramm.) Objekt, 
das durch eine Präposition mit einem Verb ver- 
bunden ist u. dessen Kasus von der Präposition 
bestimmt wird, z.B. „an dich“ in dem Satz „wir 
denken oft an dich“ (an wen?); > Lexikon der 
Sprachlehre 

Prälpolsiltur (f. 20) Stelle eines Präpositus 

Prälpoisiltus (m.; -, - od. -silti) Propst, Vorgesetz- 

ter [<lat. praepositus, Part. Perf. von praeponere 

„vorsetzen, voranstellen“] 

präjpoitent (Adj.) 1 (abwertend) überheblich, auf- 

dringlich, unverschämt 2 (geh.) überlegen, über- 

mächtig |<lat. praepotens „sehr mächtig“; zu po- 
tens „mächtig“] : 

Präjpoltenz (f. 20; unz.) 1 (abwertend) Überheb- 

lichkeit 2 (geh.) Überlegenheit, Übermacht [<lat. 

praepotentia „sehr große Macht“; zu potens 

„mächtig“] 

Prälpultilum (n.; -s, -tilen; Anat.) = Vorhaut [<lat. 
Ppraeputium „Vorhaut“] 

Prälraffalellit (m. 16) Angehöriger einer von D.G. 
Rossetti gegründeten Vereinigung engl. Maler, 
die der Kunst einen neuen Gehalt im Sinne der 
Vorläufer Raffaels zu geben suchten [nach dem 
ital. Maler u. Baumeister Raffaello Santi, 1483- 
1520] 

Prälrie (f. 19) nordamerikan. Grassteppe östlich 
des Felsengebirges [<frz. prairie „Wiese“] 

Präjrielausiter (f. 21) = Prairieoyster 

Prälrielhund (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gat- 
tung von Nagetieren aus der Verwandtschaft der 
Eichhörnchen, geselliger Erdhöhlenbewohner 
mit bellender Stimme: Cynomys ludovicianus 

Prälriewolf (m. 1u) = Kojote 
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Prälrolgaltiv (n. 11) = Prärogative 

Prälrolgaltilve ([-və] f. 19) oV Prärogativ 1 (frü- 
her) Vorrecht des Herrschers, z. B. Erlass von Ge- 
setzen, Begnadigung 2 (Pol.) dem Staatsober- 
haupt vorbehaltenes Recht, z. B. Auflösung des 
Parlaments [<lat. praerogativa „Vorrang, Vor- 
recht“; zu rogare „verlangen“] 

Prälsajpilensimensch (m. 16) der unmittelbare 
stammesgeschichtl. Vorfahre des Homo sapiens 

Prälsens (n.; -; unz.,; Gramm.) Zeitform des Verbs, 
die ein gegenwärtiges od. zeitlich unbestimmtes 
Geschehen bezeichnet, z.B. ich gehe; Sy Gegen- 
wart (3), Gegenwartsform; > Lexikon der 
Sprachlehre e ~ historicum historisches Prä- 
sens, P., das zur Schilderung eines vergangenen 
Geschehens verwendet wird, um eine lebendigere 
Darstellung zu erreichen [<lat. (tempus) prae- 
sens „gegenwärtige (Zeit)“] 

prälsent (Adj.) anwesend, gegenwärtig; Ggs ab- 

sent e etwas ~ haben etwas gegenwärtig, im 

Gedächtnis haben [<lat. praesens „gegenwär- 

tig“] 

Prälsent (n. 11) Geschenk, kleine Aufmerksamkeit 

[<frz. présent „Geschenk“; zu présenter „darbie- 

ten, vorstellen“ <spätlat. praesentare „gegen- 

wärtig machen, zeigen“] 

Prälsenitant (m. 16) jmd., der eine Urkunde, bes. 

einen fälligen Wechsel, vorlegt [<spätlat. prae- 

sentans „zeigend“, Part. Präs. von praesentare 

„gegenwärtig machen, zeigen“] 

Prälsenitanltin (f. 22) weibl. Präsentant 

Präļsenltaltijon (f. 20) 1 Vorlegung (insbesondere 
eines Wechsels zur Annahme) 2 Vorschlag (für 
ein Amt) 3 Vorführung (eines neuen Produktes) 
e die ~ eines neuen Autotyps [<spätlat. prae- 
sentatio „Vorzeigung“; zu praesentare „gegen- 
wärtig machen, zeigen“] 

prälsenitielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ darreichen, 
darbieten, vorlegen 2 jmdn. od. etwas ~ vorfüh- 
ren, zeigen 3 (Mil.) das Gewehr ~ das G. senk- 
recht vor den Körper halten (als militär. Ehren- 
bezeigung) e den neuen Geschäftsführer ~; die 
neue Kollektion auf dem Laufsteg ~; sich gut 
in der Öffentlichkeit ~; präsentiert das Ge- 
wehr! (militär. Kommando); jmdm. die Rech- 
nung ~ zur Bezahlung vorlegen; mit jmdm. ab- 
rechnen, sich für etwas rächen [<spätlat. prae- 
sentare „gegenwärtig machen, zeigen“; zu prae- 
sens „gegenwärtig“] 

Präjsenitieritelller (m. 3) Teller, auf dem Visiten- 

karten, Briefe usw. überreicht werden e wie auf 

dem ~ sitzen (fig.; umg.) auf einem auffälligen 

Platz, weithin sichtbar sitzen 

Prälsentikorb (m. 1u) garnierter Korb mit Delika- 

tessen (der jmdm. zum Geschenk gemacht wird) 

e jmdm. einen ~ schicken, überreichen 

Prälsenz (f. 20; unz.) 1 Anwesenheit, Gegenwart 

2 (fig.) spürbare Ausstrahlung [<lat. praesentia 

„Gegenwart“] 

Prälsenzlbilbliolthek auch: Prälsenzlbiblliolthek 

(f. 20) Bibliothek, deren Bücher nicht ausgelie- 

hen werden, sondern nur im Lesesaal benutzt 

werden dürfen; Ggs Ausleihbibliothek 

Prälsenzllisite (f. 19) Liste der Anwesenden 

Prälsenzipflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung, anwe- 
send zu sein 

Prälsenzistärlke (f. 19; unz.) Stärke der sofort ver- 
fügbaren Streitkräfte 

Pralseloldym (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Pr) 

chem. Element, Metall der seltenen Erden, Ord- 

nungszahl 59 [<grch. prasios „grün“ + didymos 

„Zwilling“] 

Prälser (m. 3; umg.; kurz für) Präservativ 

Prälserivaltilon ([-va-] f. 20) das Präservieren 

prälser|vaitiv ([-va-] Adj.) verhütend, verhin- 

dernd, vorbeugend (z. B. in Bezug auf Krank- 

heiten, Unfälle) [> präservieren] 

älserlvaltiv ([-va-] n. 11) = Kondom [zu neulat. 

Praeservare <prae „vorher“ + servare „retten, 

bewahren“] 


P 
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Prälserive ([-və] f. 19) nicht vollständig keimfreie 
Konserve, Halbkonserve [> präservieren] 

prälserlvielren ([-vi:-] V. t.; hat; veraltet) 1 schüt- 
zen, bewahren (vor) 2 haltbar machen [<neulat. 
praeservare <prae „vorher“ + servare „retten, 
bewahren“] 

Prälses (m.; -, -sildes od. -silden) 1 (kath. Kirche) 
Vorstand (eines kirchl. Vereins) 2 (ev. Kirche) 
Vorsitzender (einer Landessynode) 3 (Rhein- 
land/Westfalen) Vorsitzender (der Kirchenlei- 
tung) [<lat. praeses, Gen. praesidis „vor etwas 
sitzend, leitend; Vorsteher“; zu lat. sedere „sit- 
zen“ 

Prälsilde (m. 17) 1 (umg.) Vorsitzender, Präsident 
2 (kurz für) Präsidiumsmitglied 3 Vorsitzender 
eines student. Kommerses [<lat. praeses. Gen. 
praesidis „vor etwas sitzend, leitend; Vorste- 
her“; zu sedere „sitzen“] 

Prälsilden (Pl. von) 1 Präses 2 Präside 

Prälsildent (m. 16) 1 Vorsitzender (einer Ver- 
sammlung) 2 Leiter (einer Behörde, eines Ver- 
eins) 3 republikan. Staatsoberhaupt (Bundes, 
Staats-) [<lat. praesidens, Part. Präs. von prae- 
sidere „voransitzen, vorsitzen, leiten“; zu sedere 
„sitzen“] 

Prälsildenitenjamt (n. 12u) = Präsidentschaft 

Prälsildeniten|pallast (m. ıu) Palast, in dem der 

Präsident residiert u. repräsentiert 

Prälsildenitenjwahl (f. 20) Wahl eines Präsidenten; 

oV Präsidentschaftswahl 

prälsildenttilell (Adj.) = präsidial 

Prälsildenitin (f. 22) weibl. Präsident 

Prälsildentischaft (f. 20) Amt des Präsidenten; 

Sy Präsidentenamt 

Prälsildentischaftsikanldildat (m. 16) Kandidat 
für die Präsidentschaft 

Prälsildentlschaftsjwahl (f. 20) = Präsidentenwahl 

prälsildilal (Adj.; bes. Pol.) den Präsidenten, das 

Präsidium betreffend, von ihm ausgehend, auf 

ihm beruhend e ~e Aufgaben ausüben, wahr- 
nehmen 

prälsildilal..., Prälsildilal... (in Zus.) zum Präsi- 
denten, zum Präsidium gehörend, auf ihm beru- 
hend [<lat. praesidialis „den Vorsitzer betref- 
fend“; zu lat. praeses, Gen. praesidis „Vorsitzer, 
Vorsteher“] 

Präjsildilallamt (n. 12u) Amt bzw. Ministerium, 

das sich mit den Angelegenheiten beschäftigt, die 

den Präsidenten u. das Präsidium betreffen 

Präjsildilalldejparitelment ([-depart(s)mä:] od. 

[-departament] n. 15; schweiz.) Stadthaus (mit 

Behörden u. Verwaltung) e das ~ der Stadt Zü- 
rich 

Präjsildilallgelwalt (f. 20; unz.) Rechte, Macht des 
Staatspräsidenten 

Präjsildilallkalbilnett (n. 11) Kabinett eines Prä- 

sidenten, der auch Regierungschef ist 

Präjsildilallkanzllei (f. 18; 1934-1945) Kanzlei des 
Reichspräsidenten 

Prälsildilallsysitem (n. 11; unz.) demokrat. Regie- 

rungssystem mit einem mit großen Vollmachten 

ausgestatteten, direkt gewählten Präsidenten an 
der Spitze, z. B. in den USA 

prälsildielren (V. i.; hat; schweiz. V. t.) das Amt 
des Präsidenten (Vorsitzenden) ausüben, vorsit- 
zen e einer Versammlung, (schweiz.) eine Ver- 
sammlung ~ [<lat. praesidere „voransitzen, 
vorsitzen, leiten“; zu sedere „sitzen“] 

Prälsildilum (n.; -s, -dilen) 1 Vorsitz, Leitung 

2 Amtsgebäude eines Polizeipräsidenten (Poli- 

zei~) [<lat. praesidium „Vorsitz“; zu sedere „sit- 
zen“ 

Prälsildilumsimitiglied (n. 12) Mitglied des Präsi- 
diums 

Prälsildilumsisitizung (f. 20) Sitzung des Präsi- 
diums 

prälsillulrisch (Adj.) vor dem Silur (liegend, auf- 

tretend) [<lat. prae „vor, vorher“ + Silur] 
prälskrilbielren (V. t.; hat; veraltet) 1 vorschrei- 
ben, verordnen 2 für verjährt erklären | <lat. 


praescribere „voranschreiben, vorschreiben‘; 
zu scribere „schreiben“] 

Prälskripitilon (f. 20; veraltet) 1 Vorschrift, Ver- 
ordnung 2 (Rechtsw.) Verjährung [<lat. prae- 
scriptio „Vorschrift“; zu scribere „schreiben“] 

prälskripltiv (Adj.) auf Vorschriften beruhend, 
Normen festlegend, normativ e ~e Sprachwis- 
senschaft = normative Sprachwissenschaft 

Prass (m. 1; unz.; oberdt.) 1 Kummer, Zorn 2 Ge- 
rümpel, Plunder [> Gebresten] 

prasiseln (V. i.; ist/hat) mit knatterndem Ge- 
räusch fallen, aufschlagen e der Regen prasselt 
aufs Dach; Steine sind gegen das Fenster ge- 
prasselt; Feuer prasselt im Ofen brennt knis- 
ternd u. lichterloh [<mhd. brasteln, Intensivbil- 
dung zu brasten <ahd. braston „krachen, dröh- 
nen“; > bersten] 

prasisen (V. i.; hat) schwelgen, in Saus u. Braus 
leben, Geld verschwenden ® er prasste mit sei- 
nem Geld [<mnddt. brassen, urspr. „lärmen“, 
dann „üppig leben“] 

Prasisejrei (f. 18; unz.) anhaltendes Prassen, üppi- 
ges, verschwenderisches Leben 

prälstalbillielren (V. t.; hat; veraltet) vorher fest- 
setzen, festlegen e prästabilierte Harmonie nach 
Leibniz die von Gott geschaffene, harmon. Über- 
einstimmung der Dinge in der Welt, bes. die 
Übereinstimmung von Körper u. Seele [Neubil- 
dung zu lat. prae „vor, vorher“ + stabilis „fest- 
stehend“] 

älsulmielren (V. t.; hat; geh.) 1 annehmen, ver- 

muten 2 voraussetzen 3 (umg. auch) argwöhnen 

[<lat. praesumere „vorwegnehmen, im Voraus 

annehmen, vermuten“; zu sumere „nehmen“] 

Prälsumitilon (f. 20; geh.) Annahme, Vermutung, 

Voraussetzung [<lat. praesumptio „das Vorweg- 

nehmen, Annahme, Vermutung“; zu praesume- 

re „annehmen“] 

älsumitiv (Adj.; geh.) 1 vermutlich 2 voraus- 

gesetzt [<lat. praesumptivus „vorausnehmend‘“; 

zu praesumere „vorausnehmen“] 
prälsuplpolnielren (V. t.; hat; geh.) unausgespro- 
chen voraussetzen |<lat. praesupponere „zugrun- 
de liegen“] 

Prälsuplpojsiltilon (f. 20; geh.) 1 Voraussetzung 

2 (Sprachw.) einer Äußerung zugrunde liegende 

Voraussetzung [zu lat. praesupponere „zugrunde 

liegen“] 

Prälten\dent (m. 16; geh.) jmd., der Ansprüche er- 

hebt, Bewerber (Kron-) [<frz. prétendant „Be- 

werber“; > prätendieren] 

prälten|dielren (V. t.; hat; geh.) fordern, bean- 

spruchen [<frz. prétendre „behaupten, die Ab- 

sicht haben, streben nach“, angelehnt an lat. 
praetendere „hervorstrecken“] 

Prälten|silon (f. 20; geh.) = Prätention 

Prältenitilon (f. 20; geh.) oV Prätension 1 An- 

spruch 2 Anmaßung [<frz. prétention „Behaup- 

tung, Forderung, Anmaßung‘“; > prätendieren] 
prältenitilös (Adj.; geh.) anspruchsvoll, anma- 
‚Send [|<frz. prétentieux „anspruchsvoll, anma- 

Bend“; > prätendieren] 

Prälterliitojprälsenitia auch: Prältelriltolprälsenitia 

(PL; Gramm.) Verben, deren Präsensformen aus 

früheren präteritalen Formen entstanden sind, 

z.B. „wissen“, „mögen“ 

Prälterliitum auch: Prältelriltum (n.; -s, -rilta; 
Gramm.) Zeitform des Verbs, Vergangenheit; 
Sy Imperfekt (2); > Lexikon der Sprachlehre 
[<lat. (tempus) praeteritum „vorübergegangene 
(Zeit)“] 

prälterjpropiter (Adj.; geh.) etwa, ungefähr [<lat. 
praeterpropter „ungefähr“] 

Prältext (m. 1; veraltet) Vorwand, Scheingrund 
[<lat. praetextum „Vorwand“; zu textere „we- 
ben“] 

Prältor (m. 23; im antiken Rom) Justizbeamter, 
höchster Beamter nach den Konsuln [<lat. prae- 
tor „Anführer, Prätor, Statthalter“] 

Prältolrilalner (m. 3) Angehöriger der Leibwache 
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der röm. Kaiser u. Feldherren [<lat. praetorianus 
„zur Leibwache gehörig“; > Prätor] 

Pratize (f. 19; bair.) 1 Tatze, Pfote 2 (fig.; 
scherzh.) große, starke Hand 

Prau (f. 7) malaiisches Segelboot mit Auslegern 
[sengl. prow u. ndrl. prauw <mal. perahu „of- 
fenes Boot mit flachem Boden“] 

prälvallent ([-va-] Adj.; geh.) 1 vorherrschend, 

überwiegend 2 überlegen [zu lat. praevalere 

„sehr stark sein“; zu valere „stark sein“] 

Prälvallenz ([-va-] f. 20; unz.; geh.) prävalente 

Beschaffenheit 

prälvallieiren ([-va-] V. i.; hat; geh.) vorherrschen, 

überwiegen [<lat. praevalere „sehr stark sein“; 

zu valere „stark sein“] 

Prälvenltilon ([-ven-] f. 20) 1 Zuvorkommen (z.B. 

mit einer Rechtshandlung) 2 Vorbeugung, Ab- 

schreckung [Neubildung zu prävenieren, nach 
frz. prévention „Vorbeugung“] 

prälvenltiv ([-ven-] Adj.) vorbeugend [Neubil- 

dung zu prävenieren, Prävention, nach frz. pre- 

ventif „vorbeugend“] 

Prälvenitivimaßjnahlme ([-ven-] f. 19) vorbeugen- 

de Maßnahme 

Prälvenitivimeldilzin ([-ven-] f.; -; unz.) vorbeu- 

gende Gesundheitsfürsorge 

Prälvenltivimititel ([-ven-] n. 13) dem Ausbruch ei- 
ner Krankheit od. dem Eintritt einer Schwan- 

gerschaft vorbeugendes Medikament od. Hilfs- 
mittel 

Prälvenitivischlag ([-ven-] m. 1u; bes. Mil.) ge- 

zielte Maßnahme, bes. Kampfhandlung, die ei- 

nem voraussichtlichen Angriff des Gegners zu- 
vorkommt 

Prälverb ([-verb] n.; -s, -bilen; Gramm.) Bestand- 
teil eines zusammengesetzten Verbs, der nur im 
Infinitiv, im Partizip u. im Nebensatz bei End- 
stellung des Verbs nicht abgetrennt wird, z.B. 
„herunter“-laufen, „umher“-irren, „vorüber“- 
gehen [<Prä... + Verb] 

prälverlbal ([-ver-] Adj.) zum Zeitabschnitt vor 
dem Spracherwerb gehörende ~e Phase [<lat. 
prae „vor“ + verbal] 

Pralxen (Pl. von) Praxis (2) 

Praxis (f.; -, Praxen) I (unz.) 1 Ausübung, prakti- 
sche Anwendung; Ggs Theorie (1) 2 Berufserfah- 
rung 3 (umg.) Sprechstunde e sich eine gewisse 
~ aneignen; heute ist keine ~ (umg.); er be- 
sitzt eine langjährige, noch keine ~; das mag in 
der Theorie richtig sein, aber in der ~ sieht es 
anders aus; das lernt man erst in der, durch 
die ~; eine Idee in die ~ umsetzen II (zählb.) 
Räume für die Berufsausübung, bes. der Ärzte u. 
Rechtsanwälte (Arzt-, Rechtsanwalts-) e eine 
ärztliche ~ aufmachen sich als Arzt niederlas- 
sen; die ~ des Vaters übernehmen; eine große, 
gutgehende ~ haben (als Arzt) [<grch. praxis 
„Tätigkeit, Geschäft, Unternehmen“] 

prakisibeizolgen (Adj.) auf die Praxis bezogen 

e eine ~e Ausbildung; ~ lernen 

Prakxisibeizug (m. 1u; unz.) Bezug, Verbindung 

zur Praxis e der ~ im Studium fehlt; einen ~ 
zur Schule herstellen 

prakisifern (Adj.) nicht an der Praxis orientiert, 

ohne Bezug auf die Praxis e das Studium ist oft 


prakisffremd (Adj.) 1 obne die Praxis zu kennen, 

ohne praktische Erfahrung 2 an der Praxis vor- 

beigehend, ohne Bezug zur Praxis e der Vor- 

schlag ist vollkommen ~ 

Prakxisigelbühr (f. 20) Gebühr, die als Eigenbetei- 

ligung des Patienten vierteljährlich in einer 

Arztpraxis zu entrichten ist 

pralxisigelrecht (Adj.) der Praxis entsprechend, 
für die Praxis geeignet e Lehrlinge ~ ausbilden; 

ein Konzept - umsetzen 

pralxisinah (Adj.) eng an der Praxis orientiert; 

Sy praxisorientiert 

prakislorilenitiert (Adj.) = praxisnah 

Prälzeldens (n.; -, -denlzilen) früherer Fall, frühe- 


Predigt 


res Beispiel |<lat. praecedens, Part. Präs. von 
praecedere „vorausgehen‘“; zu cedere „gehen“] 

Prälzeldenz (f. 20; geh.) Vorrang, Vortritt (bes. in 

der kirchl. Rangordnung) [<lat. praecedentia 

„das Vorwärtsschreiten“; zu cedere „gehen“] 

Prälzeldenzifall (m. ıu) Musterfall, der für spätere 

ähnl. Fälle beispielgebend ist e es gibt für diesen 

Vorgang noch keinen ~ 

prälzeldielren (V. i.; hat) = präzessieren 

prälzesisielren (V. i.; hat; Phys.; Astron.) eine 

Präzession ausführen e die Erde präzessiert 

Präizesisilon (f. 20) 1 (Phys.) Drehbewegung, die 
die Figurenachse eines Kreisels unter dem Ein- 
Fluss einer äußeren Kraft um eine raumfeste Ach- 
se in Kraftrichtung ausführt 2 (Astron.) Ver- 
lagerung der Schnittpunkte des Himmelsäqua- 
tors mit der Ekliptik längs der Ekliptik [<lat. 
‚praecessio „das Vorangehen‘“; zu cedere „gehen“] 

Präjzilpiltat (n. 11) 1 (Chem.) durch Ausfällung 
erhaltenes Produkt, Niederschlag, Bodensatz 
2 (Geol.) durch Ausfällung gelöster Mineralien 
entstandenes Sediment |<lat. praecipitatum „das 
Herabgestürzte“, Neutr. des Part. Perf. von 
praecipitare „jählings herabstürzen“; zu caput 
„Kopf“] 

Präjzilpiltaltilon (f. 20; Chem.) Ausfällung [<lat. 
praecipitatio „das Herabstürzen“; zu praeeipita- 
re „jählings herabstürzen“; zu caput „Kopf“] 

prälzilpiltielren (V. t.; hat; Chem.) ausfällen [zu 
lat. praecipitare „jählings herabstürzen“; zu 
caput „Kopf“] 

prälzis (Adj.) = präzise 

prälilse (Adj.) genau, exakt; oV präzise ~ Aus- 
drucksweise; 3 Uhr ~; ~ arbeiten; sich ~ aus- 
drücken; etwas ~ formulieren [<frz. précis „ge- 
nau“ <lat. praecisus „vorn abgeschnitten, abge- 
kürzt“; zu caedere „(ab)hauen“] 

prälzilsielren (V. t.; hat) genauer angeben, genauer 
ausdrücken 

Prälzilsielrung (f. 20) das Präzisieren, das Präzi- 
siertwerden, das Präzisiertsein 

Präjzilsilon (f. 20; unz.) Genauigkeit, Feinheit, 

Exaktheit |<frz. précision „Genauigkeit“ <lat. 

‚praecisio „das Abschneiden“] 

Präjilsilonslarlbeit (f. 20) sehr genaue, feinmecha- 
nische Arbeit 

Präzilsilonslin'strulment auch: Präjilsilonslinsitru- 

ment, Präjzilsilonslinstirulment (n. 11) sehr ge- 
naues Instrument 

Präjilsilonsluhr (f. 20) sehr genau gehende Uhr 

Präjilsiionsjwaalge (f. 19) sehr genaue, exakte 

Waage 

Preidellla (f.; -, -s od. -delllen) meist verzierter 

Untersatz, Sockel des Flügelaltars [ital. „So- 

ckel“; vermutl. <ahd. bret „Brett“] 

preldilgen (V. i.; umg. V. t.; hat) 1 im Gottesdienst 
die Predigt halten 2 (fig.; umg.) 2.1 etwas ~ im- 
mer wieder eindringlich verkünden 2.2 jmdm. 
etwas ~ jmdn. häufig zu etwas mahnen, jmdm. 
etwas immer wieder mahnend sagen è Rassis- 
mus und Hass ~; jmdm. Ordnung, Vernunft ~ 
(fig.; umg.); über ein bestimmtes Bibelwort ~; 
vor der Gemeinde ~; von der Kanzlei ~ [<ahd. 
bredigon, predigon <lat. praedicare „öffentlich 
ausrufen, verkünden, aussagen“; zu dicere „sa- 
gen“] 

Preldilger (m. 3) 1 jmd., der regelmäßig Predigten 
hält, Verkünder von Gottes Wort (in manchen 
evang. Landeskirchen u. Sekten auch als Titel) 

2 der - Salomonis dem König Salomo zuge- 
schriebenes Buch des AT 

Preldilgelrin (f. 22) weibl. Prediger (1) 

Preldilgerlorlden (m. 4; unz.) = Dominikaner- 
orden 

Preldilgeriselmilnar (n. 11; evang. Kirche) Ausbil- 
dungsstätte für Absolventen der theolog. Fakul- 
tät für den prakt. Kirchendienst 

Prejdigt (f. 20) 1 Ansprache des Geistlichen im 
Gottesdienst, meist von der Kanzel, über einen 
Bibeltext 2 (fig.; umg.) ermahnende Rede e die 
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PRE 


PRE 


Preference 


~ halten; jmdm. eine ~ halten (fig.; umg.) 
[<ahd. brediga; > predigen] 

Preffelrence ([-rä:s] f. 19; unz.) frz. Kartenspiel 
[<frz. préférence „Bevorzugung, Vorzug“] 

preilen (V. t.; hat; Mar.) ein anderes Schiff ~ an- 
rufen [<ndrl. praaien <mengl. preien „bitten, 
anrufen“ (engl. pray) <afrz. preier (frz. prier) 
<lat. precari „bitten“] 

Preis (m. 1) 1 als Geldwert ausgedrückter Wert ei- 
ner Ware (Kauf-, Markt-, Liebhaber-) 2 Be- 
lohnung für einen Sieg (Sieges-) 3 (poet.) hohes 
Lob, Ehre e Gott sei ~ und Dank (poet.); 
jmdm. Lob und ~ singen (poet.) e einen ~ (auf 
etwas) aussetzen eine Belohnung für etwas ver- 
sprechen; der ~ des Mantels beträgt 200 Euro; 
die ~e drücken, hochtreiben; einen ~ errin- 
gen, gewinnen, stiften; die ~e fallen, sinken, 
steigen, klettern in die Höhe; einen ~ festset- 
zen; sein: wie hoch ist der ~?; jmdm., bes. 
Gott, Lob und ~ singen (poet.); jmdm. den ~ 
zuerkennen e erster, zweiter, dritter ~; hohe, 
niedrige, unerschwingliche ~e; empfohlener 
~ vom Hersteller für den Verkauf einer Ware im 
Einzelhandel empfohlener Preis e sich auf einen 
~ einigen; einen ~ auf den Kopf eines Mörders 
aussetzen eine Belohnung für die Entdeckung 
des Mörders versprechen; um jeden ~ (fig.) un- 
bedingt, unter allen Umständen; um keinen ~ 
(fig.) auf keinen Fall; unter ~ verkaufen billiger 
verkaufen, als der festgesetzte P. beträgt; zu 
Gottes ~ (poet.); jmdm. eine Ware zum halben 
~ überlassen; Waren zu herabgesetzten, ermä- 
Rigten ~en verkaufen; >a. Fleiß [<mhd. pris 
„Ruhm, Herrlichkeit, Lob, Anerkennung, Be- 
lohnung“ <afrz. pris <nfrz. prix „Preis, Wert, 
Ruhm, Herrlichkeit, Verdienst, Lob, Beloh- 
nung“ <lat. pretium „Wert, Preis, Lohn“] 

Preislablspraiche (f. 19) Absprache unter mehreren 
Herstellern über den Mindestpreis bestimmter 
Waren 

Preislanlstieg (m. 1) Anstieg der Preise 

Preislaufigalbe (f. 19) Aufgabe eines Preisaus- 
schreibens 

Preislausischreilben (n. 14) öffentlich ausgeschrie- 
bener Wettbewerb mit einer od. mehreren Auf- 
gaben, auf deren richtige od. beste Lösung Preise 
ausgesetzt sind 

preislbejwusst (Adj.) beim Kauf auf günstige 
Preise achtend, Preise vergleichend e ~e Ver- 
braucher; ~es Einkaufen 

Preisibin|dung (f. 20) Verpflichtung des Abneh- 
mers gegenüber dem Hersteller, eine Ware zu 
bestimmtem Preis zu verkaufen, z.B. Buch-; 
Ggs Preisempfehlung 

Preisibreicher (m. 3) jmd., der einen einheitl. Ver- 
kaufspreis für eine Ware unterbietet 

Preisldruck (m.; -(e)s; unz.) Druck auf Konkur- 
renten od. Abnehmer hinsichtlich der Preise 

Preilse (f. 19) schmales Band, Gurt, Borte, Priese 
[<mhd. brise „Schnürband, Einfassung, Saum“; 
zu brisen „schnüren, einschließen“] 

Preilsellbeeire (f. 19; Bot.) Sy (veraltet) Kranbee- 
re, Kränbeere, (nddt.) Kronsbeere 1 der Heidel- 
beere ähnliches Heidekrautgewächs mit roten, 
essbaren Beeren: Vaccinium vitis idaea 2 Frucht 
der Preiselbeere (1) [<atschech. bruslina „Beere, 
die sich leicht abstreifen lässt“; zu aslaw. obru- 
siti „abreißen“] 

Preislempffehllung (f. 20) vertraglich nicht fixier- 
te Empfehlung des Herstellers, seine Produkte im 
Einzelhandel für einen bestimmten Preis zu ver- 
kaufen; Ggs Preisbindung è unverbindliche ~ 

preilsen (V. t. 191; hat; geh.) /oben, rühmen e Gott 
~; jmdn. od. sich glücklich ~ glücklich nennen 
[<mhd. prisen <afrz. preisier (nfrz. priser) 
<spätlat. pretiare „im Wert abschätzen, hoch- 
schätzen“] 

Preislentjwickllung (f. 20) Entwicklung der Preise 
e stabile ~; positive ~ 

Preislerlhölhung (f. 20) Erhöhung der Preise 
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Preisifralge (f. 19) 1 Frage eines Preisausschreibens 
2 (fig.) 2.1 schwierige Frage 2.2 (umg.) den Preis 
betreffende Angelegenheit e es ist nur eine ~, ob 
wir uns dieses oder jenes Auto kaufen (fig.; 
umg.) 

Preisigalbe (f. 19; unz.) das Preisgeben e jmdn. zur 
~ eines Namens zwingen 

preislgelben (V. t. 143; hat) 1 nicht mehr schützen, 
einer Gefahr aussetzen (Person, Sache) 2 nicht 
bewahren, nicht für sich behalten (Geheimnis) 

e jmdn. der Schande ~; jmdn. dem Spott der 
anderen ~; das Boot war den Wellen (hilflos) 
preisgegeben; der Witterung preisgegeben sein 
[Lehnübersetzung von frz. donner en prise „als 
Beute geben“; zu prise „Ergreifung, Fang“; 

> Prise] 

preisigelbunlden (Adj.) der Preisbindung unter- 
liegend e ~e Waren 

preisigelkrönt (Adj.) mit einem Preis ausgezeich- 
net (Dichter, Sieger, Werk) 

Preisigeld (n. 12; bes. Sp.) als Preis für den Sieger 
ausgesetzte Summe 

Preisigelricht (n. 11) = Jury 

Preisigelstalltung (f. 20) 1 Entstehung u. Bestim- 
mung eines Preises 2 = Preispolitik e die - im 
Einzelhandel; die - von Tonträgern 

Preisigrenze (f. 19) Grenze, bis zu der ein Preis 
erhöht od. herabgesetzt werden darfe® obere, un- 
tere ~ 

preisigünsltig (Adj.) günstig im Preis e etwas ~ 
kaufen; ~es Angebot 

Preisiin\dex (m. 1 od. m.; -, -dilzes od. -dilces) 
statistisch ermittelte Kennziffer für die durch- 
schnittliche Veränderung der Preise 

Preisiklasise (f. 19) Kategorie von Preisen, die eine 
bestimmte Qualitätsstufe angibt e Lebensmittel 
der unteren ~; ein Wagen der gehobenen ~ 

Preisllalge (f. 19) Lage, Höhe des Preises e haben 
Sie noch andere Stoffe in dieser ~? 

preisllich (Adj.) im Preis, den Preis betreffend 
e ~ verschieden 

Preisllied (n. 12) german. Stegreiflied in kunstvol- 
ler Form zum Preis eines Ereignisses, oft als 
Wechselgesang zweier Sänger 

Preisllisite (f. 19) Liste der Waren (einer Firma) 
mit Preisen u. näheren Angaben; Sy Preisver- 
zeichnis 

Preis-Lohn-Spilralle (f. 19; unz.) = Lohn-Preis- 
Spirale . 

Preisinachllass (m. 1u) Nachlass von Preisen, Än- 
derung des zuerst geforderten Preises, Rabatt 
e einen ~ von 30 Euro erhalten; Preisnachlässe 
bis zu 70% 

Preisinilveau ([-vo:] n. 15) in Indexziffern darge- 
stellte Höhe aller wichtigen Preise einer Volks- 
wirtschaft 

Preisipolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit der staatli- 
chen od. unternehmerischen Maßnahmen zur 
Beeinflussung der Preise; Sy Preisgestaltung (2) 
e eine geschickte ~ betreiben; eine agressive ~ 
verfolgen 

Preislrätisel (n. 13) Rätsel (meist Kreuzworträtsel 
in Zeitschriften), auf dessen Lösung ein Preis 
ausgesetzt ist e bei einem ~ mitmachen, ge- 
winnen 

Preislrichiter (m. 3) Mitglied eines Preisgerichts 

Preislrichiterlkolllelgilum (n.; -s, -gilen) = Jury 

Preisischefre (f. 19; fig.; Wirtsch.) Verhältnis zw. 
den Preisen mehrerer Güter 

Preisischild (n. 12) kleines Schild an od. neben der 
Ware mit dem Preis 

Preisischlalger (m. 3) Ware, Artikel mit bes. güns- 
tigem Preis 

Preisisenlkung (f. 20) Senkung des Preises 

Preisistalbilliltät (f. 20; unz.; Wirtsch.) länger an- 
haltendes gleichbleibendes Preisniveau e die ~ 
gewährleisten od. sichern 

Preisisteilgelrung (f. 20) Steigerung der Preise 
e in diesem Jahr wird eine ~ von drei Prozent 
erwartet 


Preisisteilgelrungslraite (f. 19) Rate der durch- 
schnitt]. Steigerung der Preise (pro Monat od. 
Jahr) e die - lag im März bei 2% 

Preisistopp (m. 6) Verbot, die Preise zu erhöhen 

Preisiträlger (m. 3) Sieger eines Wettbewerbs, Ge- 
winner eines Preisausschreibens 

Preisitreilbelrei (f. 18; unz.) das Hinauftreiben der 
Preise 

preisiverldächitig (Adj.) gute Aussichten habend, 
einen Preis zu erlangen; Sy preiswürdig è ein 

~er Roman 

Preisverfall (m. 1u; unz.; Wirtsch.) starke Wert- 
minderung im Preis, Reduzierung des Preises 
einer Ware; Sy (schweiz.) Preiszerfall e die 
schlechte Wirtschaftslage führte zu einem ra- 
santen ~; ein ~ in der Computerbranche 

Preisiverlleilhung (f. 20) offizielle (feierliche) Ver- 
leihung eines Preises 

Preisiver|zeichlnis (n. 11) = Preisliste 

preiswert (Adj.; -er, am -esiten) verhältnismäßig 
billig u. dabei gut 

preisjwürldig (Adj.) = preisverdächtig 

Preisizerlfall (m. 1u; unz.; schweiz.) = Preisverfall 

prelkär (Adj.) 1 schwierig, bedenklich, peinlich, 
unangenehm, heikel, gefährlich (Frage, Situa- 
tion) 2 (Soziol.) 2.1 das Prekariat betreffend 
2.2 sozial nicht abgesichert e sich in einer ~en 
Lage befinden; ~e Bezahlung; ~es Wissen 
[<frz. précaire „widerruflich, unsicher, heikel“, 
eigtl. „durch Bitten erlangt“ <lat. precarius; zu 
lat. preces „Bitten“ (Pl.)] 

Preikalrilat (n. 11; unz.; Soziol.) gesellschaftliche 
Schicht von Arbeitslosen u. Arbeitnehmern, die 
sozialrechtlich ungenügend abgesichert sind, 

z. B. Angestellte mit befristeten Arbeitsverträ- 
gen, Selbstständige, Praktikanten, chronisch 
Kranke |<prekär + Proletariat] 

Prelljball (m. 1u; unz.) einfaches Ballspiel, bei dem 
ein Hohlball mit der Faust über ein Hindernis so 
zu schlagen ist, dass ihn der Gegenspieler nicht 
zurückprellen kann 

Prellibock (m. 1u) 1 Bock, Klotz am Ende eines 
Gleises zum Anhalten von Eisenbahnwagen 
2 (fig.; umg.) jmd., der Zusammenstöße auffan- 
gen u. für alles geradestehen muss 

prelllen I (V. t.; hat) 1 jmdn. ~ 1.1 zu mehreren 
auf verschränkten Armen mehrmals in die Höhe 
werfen od. (früher als Strafe) auf gespanntem 
Tuch in die Höhe schnellen 1.2 (fig.) jmdn. be- 
trügen, durch List um etwas bringen 2 sich ~ 
sich stoßen, ohne dass eine offene Wunde entsteht 
e einen Fuchs ~ (früher bei der Fuchsjagd) den 
F. auf straffgespanntem Tuch od. Netz so lange 
hochschnellen, bis er verendet; die Zeche ~ die 
Z. in betrügerischer Absicht nicht bezahlen; 
jmdn. um etwas, besonders Geld ~ I (V. i.; ist; 
veraltet) 1 = prallen 2 rasch, heftig laufen (vom 
Wild u. Jagdhund) [<mhd. prellen „auf-, ab- 
prallen, zurückschlagen, -stoßen“; im 17./18. 
Jh. war es in Studentenverbindungen üblich, 
die Füchse (die jungen Studenten) zu „prellen“, 
d.h. zu hänseln u. die Zeche bezahlen zu las- 
sen; von da aus Bedeutungsveränderung zu 
„betrügen“] 

Prelller (m. 3) 1 jmd., der sich einer Zahlungs- 
Pflicht in betrügerischer Absicht entzieht 
(Zech-) 2 heftiger Schlag 3 = Prellschuss 

Prelllschuss (m. 1u) Schuss, bei dem der Schrot erst 
auf dem Boden o.Ä. aufschlägt, wieder abprallt 
u. dann erst trifft 

Prelllstein (m. 1) Stein an der Ecke eines Tores od. 
Hauses, um dieses gegen das Anstoßen durch 
Fahrzeuge zu schützen 

Prelllung (f. 20) innere Verletzung durch Stoß od. 
Schlag mit Bluterguss 

Prällude ([prely:d] n. 15; französ. Form von) Prä- 
ludium 

Prejmiler ([pramje:] m. 6; kurz für) Premiermi- 
nister [frz., „erster“ ] 

Prejmilelre ([pramje:r>] f. 19) Ur- od. Erstauffüh- 


rung [<frz. premiere (representation) „erste 
(Aufführung)“] 

Prejmilerlleutinant ([pramje:-] m. 6; im alten dt. 
Heer bis 1899) Oberleutnant 

Prejmilerlmilnisiter ([pramje:-] m. 3; in Großbri- 
tannien u. einigen anderen Ländern) Minister- 
präsident 

Preimilerlmilnisitelrin ([pramje:-] f. 22) weibl. 
Premierminister 

preimilum (Adj.; undekl.) ausgezeichnet, heraus- 
ragend è eine ~ Qualität [engl., „Prämie“] 

Prenlolnym auch: Prejnolnym (n. 11) aus den eige- 
nen Vornamen gebildeter Deckname, z.B. Jean 
Paul aus Jean Paul Friedrich Richter [<lat. prae 
„vor, vorher“ + grch. onyma „Name“] 

Prelpress ([pri-] n.; -; unz.) alle Tätigkeiten, die 
vor dem eigentlichen Druck anfallen, wie Satz, 
Reproduktionstechnik, Montage, Kopie, Andruck 
[<engl. pre- „vor“ + press „Druck“] 

Prejprint ([pri-] n. 15) Vorabdruck (eines Buches, 
wissenschaftl. Aufsatzes o. A.) [<engl. pre- „vor“ 
+ print „drucken“] 

Preiquel ([pri:kwal] n. 11) Fortsetzung einer Ge- 
schichte, deren Handlung vor dem ursprüngl. 
Beginn einsetzt, bes. nachträglich gedrehte Folge 
einer Spielfilmreihe [<engl. pre „vor, bevor“ + 
Sequel] 

Presibylolpie (f. 19) = Alterssichtigkeit [<grch. 
presbys „alt, bejahrt“ + ops, Gen. opis „Auge“] 

Presibyiter (m. 3) 1 (kath. Kirche) 1.1 (urspr.) Ge- 
meindeältester 1.2 (später) Priester 2 (evang.-re- 
formierte Kirche) Mitglied des Presbyteriums 
[<grch. presbyteros „älter, der Ältere“; > Pries- 
ter] 

Presibyitelrilalner (Pl.) Angehörige der evang.-re- 

Jormierten Kirche in England u. den USA, die 
die Episkopalverfassung der anglikan. Kirche 
ablehnen u. ihre Gemeinde durch eine Presbyte- 
rialverfassung verwalten 

preslbyltelrilalnisch (Adj.) 1 zum Presbyterium 
(Kirchenvorstand, Priesterkollegium) gehörend, 
auf ihm beruhend 2 zu den Presbyterianern ge- 
hörend 

Presibyitelrilalnisimus (m.; -; unz.) Kirchenver- 
waltung aufgrund einer Presbyterialverfassung 

Presibyitelrilum (n.; -s, -rilen) 1 Chor, Chorraum 
der Kirche 2 (evang.-reformierte Kirche) von 
der Gemeinde gewählter Kirchenvorstand, der 
mit den Geistlichen zusammen die Gemeinde 
verwaltet 3 (kath. Kirche) Priesterkollegium 
[> Presbyter] 

preischen (V. i.; ist) wild rennen, jagen è er 
preschte dem Auto hinterher [> pirschen] 

Preisenning (f. 7 od. 20) = Persenning 

Preiseniter ([prisenta(r)] m. 3) Verkäufer, der eine 
Ware im Rahmen einer Verkaufsveranstaltung 
od. Werbesendung vorstellt [zu engl. present 
„präsentieren, vorführen, zeigen“] 

press (Adj.; Sp.; bes. Basketball) nah, dicht, eng 
e einen Gegner ~ decken [> pressen] 

presisant (Adj.; -er, am -esiten; veraltet) eilig, 
dringend [frz.] 

presisanite (Mus.) eilig, drängend (zu spielen) 
[ital.] 

Presslball (m. 1u; Fußb.) von zwei Spielern zu- 
gleich getretener Ball 

Presise (f. 19) 1 Maschine, die mittels Drucks Ge- 
genstände verkleinert od. flachmacht (Druck-) 
2 Apparat zum mechan. Auspressen von Saft 
(Obst) 3 Gesamtheit der Tageszeitungen (Ta- 
ges-) 4 Gesamtheit der Mitarbeiter der Pres- 
se (1), bes. Redakteure u. Journalisten 5 (umg.; 
veraltet) szrenge Schule e die ~ ist sich darüber 
einig, dass ...; die deutsche, englische, franzö- 
sische, inländische, ausländische ~; er hat eine 
gute, schlechte ~ (umg.) er wird in der Zeitung 
gut, schlecht beurteilt; eine Erklärung vor der ~ 
abgeben; der Fall ging durch die ~ [<ahd. pres- 
sa „Obstpresse, Kelter“ <mlat. pressa „Druck, 
Zwang“) 


Presiselagenitur (f. 20) = Nachrichtenagentur 

Presiselamt (n. 12u) Behörde, die die Presse infor- 
miert e das ~ der Bundesregierung 

Presiselbelricht (m. 1) Bericht in der Presse 

Presisejbülro (n. 15) Nachrichtenagentur 

Presiseichef ([-fef] m. 6) Chef od. Leiter einer 
Pressestelle od. eines Presseamtes e der - der 
Regierung 

Presiseleriklälrung (f. 20) = Pressemitteilung 

Presiselfoitolgraf (m. 16) Fotograf für die Presse 

Presiseffreilheit (f. 20; unz.) 1 in demokratischen 
Staaten durch das (Grund-) Gesetz garantierte 
Freiheit der Meinungsäußerung des Einzelnen 
in Presse, Funk, Fernsehen 2 Freiheit der Presse 
gegenüber dem Staat 

Presiselgelheimlnis (n. 11; unz.) Recht der Zeug- 
nisverweigerung aller bei der Presse Beschäftig- 
ten über den Verfasser, Einsender od. Gewährs- 
mann einer Veröffentlichung 

Presiselgelspräch (n. 11) Gespräch mit der Presse 
e zu einem offiziellen ~ einladen; ein ~ anbe- 
raumen 

Pressleis (n.; -es; unz.) = Trockeneis 

Presiselkarite (f. 19) kostenlose Eintrittskarte für 
Zeitungsberichterstatter zu Veranstaltungen 

Presiselkonifelrenz (f. 20) Konferenz (besonders 
von öffentlichen Institutionen) mit Vertretern 
der Presse, um diese über wichtige Ereignisse zu 
unterrichten 

Presisejmelldung (f. 20) Meldung, Berichterstat- 
tung der Presse, des Rundfunks od. Fernsehens 
e laut ~ waren Extremisten für die Unruhen 
verantwortlich; aus der ~ geht hervor ... 

Presisejmitlteillung (f. 20) Mitteilung an die Pres- 
se; Sy Presseerklärung e in einer ~ des Unter- 
nehmens hieß es ... 

presisen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas ~ 
heftig, stark drücken 2 etwas ~ durch Druck od. 
mittels einer Presse bearbeiten, herstellen 3 (fig.) 
jmdn. - 3.1 drängen, mit Zwang etwas von 
ihm zu erreichen suchen 3.2 (veraltet) unterdrü- 
cken, erpressen e Pflanzen ~; Segel ~ mehr Segel 
führen, als bei dem herrschenden Wind ratsam 
wäre; er presste das Kind an seine Brust; die 
Hand aufs Herz, an die Stirn ~; den Saft aus 
der Orange ~ durch Pressen herausholen; mit 
gepresster Stimme antworten; ihre Stimme 
klang gepresst; der Saal war gepresst voll über- 
füllt (V. 1., Med.) die Presswehen durch das 
Mitdrücken der Bauchmuskulatur unterstützen, 
um den Geburtstvorgang zu beschleunigen [<lat. 
‚pressare „drücken, pressen“] 

Presiselspreicher (m. 3) Angestellter einer Behör- 
de, eines Unternehmens, der für Informationen 
an die Presse verantwortlich ist 

Presisejstellle (f. 19) Dienststelle von Behörden u. 
anderen Institutionen, die die Presse über wich- 
tige Ereignisse unterrichtet 

Presiselstimjme (f. 19) in der Zeitung veröffent- 
lichte Meinung 

Presiseur ([-sø:r] m. 1; bei Tiefdruckmaschinen) 
Walze, die das Papier gegen die Druckform presst 
[<frz.; zu presser „drücken“] 

Presisejwelsen (n.; -s; unz.) alle Einrichtungen u. 
Vorgänge, die mit der Presse zusammenhängen 

Presiselzenitrum auch: Presiselzentirum (n.; -s, 
-tren; bei großen Veranstaltungen) für Journa- 
listen eingerichtetes Büro 

Pressiglas (n. 12u; unz.) Glas, das durch Pressen 
geformt worden ist 

Pressiguss (m. ıu) Metallguss, bei dem das Metall 
in teigigem (Messing) od. flüssigem (Alumini- 
um) Zustand mit sehr hohem Druck in die Form 
gepresst wird 

Pressiheffe (f. 19; unz.) künstlich kultivierte Hefe, 
die durch Pressen von Wasser befreit wurde; 

Sy Trockenhefe 

Presslholz (n. 12u; unz.) unter hohem Druck ver- 
dichtetes Holz 

preslsielren (V. i.; hat; oberdt.) eilen, sich beeilen, 


Pricke 


drängen è wenn wir ~, kommen wir noch 
rechtzeitig; es pressiert (a. geh.) es eilt; ich bin 
etwas pressiert (umg.) ich habe Eile [<frz. pres- 
ser „pressen, drängen“ <lat. pressare „drücken, 
pressen“] 

Presisilon (f. 20; geh.) Druck, Zwang, Nötigung, 
Erpressung [<lat. pressio „Druck“] 

Pressikopf (m. 1u; unz.) eine Art Sülzwurst aus 
Schweinefleisch; Sy Presssack, Presswurst 

Pressikulchen (m. 4) Rückstand beim Auspressen 
von Ölfrüchten 

Presslling (m. 1) 1 Brikett 2 Pressrückstand 3 ge- 
presstes Stück Metall 

Presslluft (f. 7u; unz.) = Druckluft 

Presslluftibohlrer (m. 3) mit Druckluft betriebe- 
nes, mechan. Bohrgerät 

Pressllufthamlmer (m. 3u) mit Druckluft betrie- 
bener, mechanischer Hammer 

Pressisack (m. 1u) = Presskopf 

Pressispan (m. 1u; unz.) holzfreie, glänzende, 
harte Pappe 

Presisung (f. 20) 1 das Pressen, Zusammendrü- 
cken, Pression 2 (Geol.) gerichteter, einengender 
Druck 

Presisurelgroup ([prefagru:p] f. 10) bestimmte In- 
teressen vertretende Gruppe, die auf Staat, Öf- 
Ffentlichkeit o. Å. Druck ausübt [engl.] 

Pressiwelhen (Pl.) Wehen während der Austrei- 
bungsperiode 

Pressiwurst (f. zu; unz.) = Presskopf 

Presitige ([-ti:3] n.; -s; unz.) Ansehen, Geltung 
bei anderen |frz., „Zauber, Reiz, Ansehen“] 

Presitigejobjjekt ([-ti:3-] n. 11) Objekt, das das 
Ansehen von jmdm. od. etwas steigern soll 

presitigeiträchltig ([-ti:3-] Adj.) Prestige verspre- 
chend, einbringend e ein äußerst ~es Projekt 

presitisisiimo (Mus.) sehr schnell [ital.; Superl. 
von presto] 

presito (Mus.) schnell (zu spielen) [ital.] 

Presito (n.; -s, -s od. Presiti; Mus.) schnell zu spie- 
lender Teil eines Musikstückes 

Prät-a-poriter ([pretaporte:] n. 15) Konfektions- 
kleidung eines Modeschöpfers [frz., eigtl. „fertig 
zum Tragen“] 

Preitest ([pri:-] m. 6; Soziol.) dem Haupttest vo- 
rangehender Test, z. B. zur Absicherung eines 
Fragebogens od. zur Auswahl geeigneter Test- 
personen [engl., „Vortest“] 

preitilös (Adj.; -er, am -esiten) = preziös 

Preitilojsen ([-tsjo:-] Pl.) = Preziosen 

Preulße (m. 17) Einwohner Preußens e so schnell 
schießen die ~n nicht (fig.; umg.) so schnell 
geht das nicht!, abwarten!, immer mit der Ruhe! 

preulßisch (Adj.) Preußen betreffend, dazu gehö- 
rend, von dort stammend 

Preulßischlblau (n.; -s; unz.) = Berliner” Blau 

Prelview ([pri:vju:] m. 6 od. f. 10) Voraufführung 
(bes. von Filmen) vor einem meist selektierten 
bzw. geladenen Publikum [engl., „Vorschau“] 

preizilös (Adj.; -er, am -esiten) oV pretiös 1 geh.) 
kostbar 2 (fig.) geziert, geschraubt, unnatürlich 
im Benehmen [<frz. précieux, fem. précieuse 
„kostbar, wertvoll, geziert, gesucht“] 

Preizilolsen (Pl.) Geschmeide, kostbarer Schmuck; 
oV Pretiosen [<lat. pretiosa, Fem. Pl. zu pretio- 
sus „kostbar“; zu pretium „Preis, Wert“] 

Prilalmel (f. 21 od. n. 13) meist scherzhaftes 
Spruchgedicht des späten MA mit überraschender 
Schlusswendung [<spätmhd. preambel <mlat. 
praeambulum „das Vorangehende‘; zu lat. 
praeambulare „vorangehen“; dasselbe: Prä- 
ambel] 

Prilajpisimus (m.; -; unz.) krankhafte, anhaltende, 
schmerzhafte Erektion des männl. Gliedes ohne 
geschlechtl. Erregung [nach Priapos, dem grie- 
chischen Gott der Fruchtbarkeit] 

Prilcke' (£.19) Stock, Strauch o.ä. Zeichen, das 
zum Kenntlichmachen von Untiefen in den 
Grund von Gewässern gesteckt wird; Sy Pricken 
[<nddt. prick „Spitze, Stachel“; > prickeln] 
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Prilcke? (f. 19) = Neunauge [<nddt.;, Herkunft un- 

geklärt] 

ilckel (m. 3; fig.) 1 Reiz, Kitzel, prickelnde Erre- 

gung 2 Metallstück zum Verschließen von abge- 

Jüllter Wurst [> prickeln] 

prilckeln (V. i.; hat) 1 wie mit feinen Stichen ju- 

cken 2 im Trinkglas perlen u. leicht spritzen 

(Sekt, Mineralwasser) e Sekt, Mineralwasser 

prickelt auf der Zunge [<mnddt. prickeln; zu 

mnddt. pricken „stechen“, prick „Spitze, Sta- 
chel“; > Pricke’] 

iickelnd (Adj.) 1 (geschlechtlich) leicht erregend, 

reizend 2 (Jugendspr.) erfreulich, toll e ein ~es 

Gefühl, einen ~en Reiz verspüren; das fand ich 

nicht so ~ (Jugendspr.) [<mnddt. prickeln; zu 

mnddt. pricken „stechen“, prick „Spitze, Sta- 
chel“; > Pricke‘] 

prilcken (V. t.; hat; nddt.) 1 stechen, ausbohren 

2 mit Pricken versehen (Fahrwasser) [<mnddt. 

pricken „stechen“; zu prick „Spitze, Stachel“; 

> prickeln, Pricke‘] 

Prilcken (m. 4) = Pricke' 

Priel (m. 1) schmaler Wasserlauf im Watt [nddt.; 
Herkunft ungeklärt] 

Priem (m. 1) 1 Stück Kautabak 2 (nddt.) Ahle, 
Pfriem [<ndrl. pruim „Pflaume“] 

priemen (V. i.; hat) einen Priem, Tabak kauen 

Priemitalbak (m. 1) Kautabak 

pries > preisen 

Priesiter (m. 3) 1 (i. w. S.) mit bes. Vollmachten 
ausgestatteter Träger eines relig. Amtes u. Ver- 
treter der Gemeinde bei kultischen Handlungen 
(Ober~) 2 (i.e. S.) kath. Geistlicher e Hohe ~ 
= Hohepriester; einen ~ in sein Amt einführen; 
als ~ tätig sein [<ahd. prestar, afrz. prestre <kir- 
chenlat. presbyter „Gemeindeältester, Priester“ 
<grch. presbyteros „älter, ehrwürdig; der Altere, 
Gemeindeobere“] 

Priesitelrin (f. 22) mit bes. Vollmachten ausgestat- 
tete Trägerin eines religiösen Amtes u. Vertrete- 
rin der Gemeinde bei kult. Handlungen 

priesiterllich (Adj.) 1 zum Priester gehörend, ihm 
gemäß, in der Art eines P. 2 (fig.) salbungsvoll, 
feierlich 

Priesiter|schaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der 
Priester 

Priesiterjselmilnar (n. 11) Ausbildungsstätte für 
kath. Geistliche 

Priesiteritum (n.; -s; unz.) 1.Art, Wesen des Pries- 
ters 2 Amt, Würde des Priesters 

Priesiterjweilhe (f. 19) vom Bischof vollzogene 
Weihe des jungen Geistlichen zum Priester e die 
~ empfangen 

prilllen (V. i. u. V. t.; hat) zu Granulat od. Pellets 
verarbeiten (durch rasches Erstarren der flüssi- 
gen Anteile) [<engl. prill] 

Prim (f. 20) 1 (kath. Kirche) morgendl. Gebet- 
stunde 2 (Mus.) = Prime (2) 3 (Sp.; Fechten) 
= Prime (3) [zu lat. primus „der erste“] 

prilma (Adj.; undekl.) 1 (kaufmannssprachl. 
Abk.: pa., Ia) erstklassig, erster Güte, bester 
Qualität 2 (umg.) 2.1 ausgezeichnet, hervor- 
ragend 2.2 herrlich, großartig, sehr schön, wun- 
derbar 2.3 tüchtig, prächtig (Person) è wie war 
es im Urlaub? ~! (umg.); er ist ein ~ Kerl, 
Schüler (umg.); ~ Qualität; das hast du ~ ge- 
macht (umg.); das ist -! (umg.) [lat., Fem. zu 
primus „der erste“] 

Prima (f.; -, Primen; frühere Bez. für) 18. (Un- 
ter~) u. 9. (Ober-) Klasse des Gymnasiums 
2 (in Österr.) 1. Klasse des Gymnasiums [lat., 
„die erste“; in Dtld. begann früher die Zählung 
der Klassen mit der höchsten Zahl, der Sexta] 

Prilmalballlelrilna (£.; -, -rilnen) erste Tänzerin ei- 
nes Balletts |<ital. prima ballerina „erste Tän- 
zerin“ 

Prilmaldon|na (f.; -, -don/nen) Hauptdarstellerin 
(bes. in der Barockoper) [<ital. prima donna 
„erste Dame“] 

Prilma-falcie-Belweis ([-tsja-] m. 1; Rechtsw.) 


P 
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(bes. im Schadensrecht) Beweisführung auf der 
Grundlage allgemeiner u. begründbarer Erfah- 
rungssätze, die die Rekonstruktion eines typi- 
schen Geschehensablaufs erlauben [lat., „der ers- 
te Anschein“] 

Prilmalner (m. 3; veraltet) Schüler der Prima 
Prilmalnolta (f.; -; unz.) Geschäftsbuch der Banken 
[<lat. prima „die erste“, Fem. zu primus „der 

erste“ + nota „Schriftzeichen, Buchstabe“] 

Prilmar (m. 1) 1 (österr.; kurz für) Primararzt 
2 = Primarius 

prilmär (Adj.) 1 unmittelbar entstanden, erst... 

2 ursprünglich, Anfangs... 3 die Grundlage, 
Voraussetzung bildend 4 erstrangig; Ggs sekun- 
där (1) [<frz. primaire „zuerst vorhanden, ur- 
sprünglich, vorrangig, grundlegend“ <lat. pri- 
marius „zu den ersten gehörend‘; zu primus 
„der erste“] 

Prilmärlafffekt (m. 1) erste krankhafte Gewebsver- 

änderung nach einer Infektion bei Syphilis od. 

Lungentuberkulose 

Prilmarlarzt (m. 1u; österr.) leitender Arzt einer 

Krankenhausabteilung 

Prilmarlärzitin (f. 22; österr.) weiblicher Primar- 

arzt 

Prilmärlenerigie (f. 19) naturbelassene Energieträ- 

ger unmittelbar nach der Gewinnung, 2. B. Roh- 

öl, Kohle, Erdgas 

Prilmärlenerlgieiträlger (m. 3) natürlicher Stoff, 

der technisch leicht weiterverwertbare Energie 

enthält, wie Kohle, Erdgas, Erdöl 

Prilmärlgelstein (n. 11) Gestein, das unmittelbar 

aus erstarrter Lava entstanden ist 

Prilmajria (f.; -; unz.) 1 (österr.; kurz für) Primar- 

ärztin 2 (österr.) Grund-, Volksschule 3 (Mus.) 

Primgeigerin 

Prilmafrilus (m.; -, -rilen; Abk.: P., Prim.) 

oV Primar (2) 1 Pastor primarius, Hauptpfarrer, 

Oberpfarrer 2 = Primgeiger 

Prilmärlkreis (m. 1) Stromkreis in der Primär- 

wicklung eines Transformators 

Prilmärlliltelraltur (f. 20; unz.) die dichter. Werke, 

die Quellen selbst; Ggs Sekundärliteratur 

Prilmarlschulle (f. 19; schweiz.) Grundschule 

Prilmärlspan|nung (f. 20) an der Primärspule ei- 

nes Transformators anliegende Spannung 

Prilmärlspulle (f. 19) Wicklung eines Transforma- 

tors, an der die Primärspannung anliegt 

Prilmärlstrahllung (f. 20) der Teil der kosmischen 

Strahlung, der unmittelbar aus dem Weltraum 
stammt 

Prilmarlstulfe (f. 19) Grundschule 

Prilmärltulmor (m. 23) Tumor, von dem Tochter- 

geschwülste ausgehen 

Prilmärljwickllung (f. 20) die Wicklung eines 

Transformators, an die die zu transformierende 

Spannung angelegt wird 

Prilmas (m.; -, -se) 1 oberster Bischof der römisch- 
kathol. Kirche (eines Landes) 2 (Mus.) Primgei- 
ger einer Zigeunerkapelle; Sy Zigeunerprimas 
[<spätlat., kirchenlat. primas, Gen. primatis 
„der dem Range nach Erste, der Vornehmste“; 
zu lat. primus „der erste“] 

Prilmat I (m. 1 od. n. 11) 1 Vorrang, Vorzug, Vor- 
herrschaft 2 Erstgeburtsrecht 3 Vorrangstellung 
(des Papstes als Oberhaupt der kathol. Kirche) 
II (m. 16; meist Pl.) Angehöriger der Gruppe von 
Säugetieren, zu denen Halbaffen, Affen u. Men- 
schen gerechnet werden; Sy Herrentier [<lat. pri- 
matus „erste Stelle“; zu primus „der erste“] 

prilma visita ([- vıs-] Mus.) vom Blatt (zu spie- 
len) e ein Musikstück ~ spielen [ital., „beim 
ersten Blick“] 

Prilme (f. 19) 1 (Typ.) Signatur auf der ersten Seite 
des Druckbogens; Ggs Sekunde (4) 2 (Mus.) ers- 
ter Ton der diatonischen Tonleiter; oV Prim (2); 
Sy Primton 3 (Sp.; Fechten) den Kopf senkrecht 
von oben treffender Hieb; oV Prim (2) 

Primel (f. 21; Bot.) 1 Angehörige einer zu den Pri- 
melgewächsen (Primulaceae) gehörenden Gat- 


tung ausdauernder Rosettenpflanzen: Primula 

2 (i.e. S.) gezüchtete Form des Himmelschlüssels: 
P. elatior od. P. veris [<neulat. primula veris 
„erste (Blume) des Frühlings“; zu lat. primulus, 
Verkleinerungsform zu primus „der erste“] 

Primer ([praıma(r)] m. 3) 1 Fibel, Erstlesebuch 
2 Grundierung, Grundanstrich [engl.] 

Primelrate ([praimreit]) auch: Prime Rate (f.; 

(-) -; unz.; in den USA) Diskontsatz für Groß- 
banken mit Leitzinsfunktion [<engl. prime 
„Haupt-, wesentlich“ + rate „Rate“] 

Primeltime ([praımtaım]) auch: Prime Time (f.; 
(-) -; unz.; TV) Hauptsendezeit mit der durch- 
schnittlich höchsten Einschaltquote, in Deutsch- 
land z. B. die Zeit zw. 20 u. 22 Uhr; >a. Prime- 
time-TV [<engl. prime time „Spitzen-, Stoß- 
zeit“] 

Primeltime-TV auch: Prime-Time-TV ([praım- 
taımti:vi:] n. 15; unz.; TV) Fernsehprogramm, 
das in der Primetime ausgestrahlt wird u., auf 
die Bedürfnisse einer durchschnittlichen Familie 
zugeschnitten, leichte Unterhaltung bietet 

ilmeur ([prims:r] m. 6) junger Rotwein 

e Beaujolais [bozale] ~ [frz., eigtl. „Neuheit“] 

Primigeilger (m. 3; Mus.) erster Geiger (in der 

Kammermusik) [zu lat. primus „der erste“] 

Primigeilgelrin (f. 22; Mus.) weibl. Primgeiger 

Prilmijpajra (f.; -, -palren) = Erstgebärende; 

Ggs Multipara; >a. Nullipara [<lat. primus 

„das erste“ + parere „hervorbringen“] 

prilmisisilma (Adj.; undekl.; meist adv.; umg.) 

noch besser als prima, hervorragend, vorzüglich 

[der ital. Steigerungsform nachgebildet] 

prilmiltiv (Adj.) 1 ursprünglich, im Urzustand 
(befindlich) 2 einfach, dürftig, unvollkommen 
3 geistig wenig entwickelt, wenig anspruchsvoll 
e ein ~er Mensch; die ~en Völker (veraltet; 
besser) die traditionellen Völker; das Buch ist ~ 
geschrieben; sie wohnen sehr ~ [<frz. primitif 
„primitiv, ursprünglich“ <lat. primitivus „der 
erste in seiner Art; zu primus „der erste“] 

Prilmiltilviltät ([-vi-] f. 20) I (unz.) 1 primitive Be- 

schaffenheit 2 primitives Wesen 11 (zählb.) pri- 

mitive Äußerung, Darstellung, Handlung 

Prilmiltivlling (m. 1; umg.; abwertend) primitiver 

Mensch 

Prilmiz (f. 20) erste Messe (eines neugeweihten 

kath. Geistlichen) [<lat. primitiae „die ersten, 

Erstlinge“; zu primus „der erste“] 

Prilmilzilant (m. 16) neugeweihter kath. Geistlicher 

[> Primiz] 

Prilmilzilen (Pl.) den röm. Göttern dargebrachte 

Erstlinge (von Früchten u. Ä.) [> Primiz] 

Prilmo (n.; - od. -s, Prilmi; Mus.) erste Stimme 

(beim vierhändigen Klavierspiel); Ggs Secon- 

do (II) tal., <lat. primus „der erste“] 

Prilmolgelniltur (f. 20) Erbfolge des Erstgeborenen; 

Ggs Sekundogenitur [zu lat. primogenitus „zu- 

erst geboren“] 

Primiton (m. 1u; Mus.) = Prime (2) 

Prilmus (m.; -, -se od. Prilmi; geh.) Klassenbester 
© ~ inter Pares der Erste unter (Rang-)Gleichen 
[at., „der Erste“] 

Primizahl (f. 20) nur durch 1 u. durch sich selbst 
teilbare ganze Zahl [zu lat. primus „der erste“] 

Prince of Wales ([prıns of weılz] m.; - - -; unz.; 
Titel für) engl. Kronprinz 

Print (m. 6) I (unz.) 1 Druck 2 (kurz für) Print- 
medien è die Besten aus ~, Radio und TV; 
Qualität im ~ anstreben; etwas im ~ haben 
1 (zählb.) Druckerzeugnis, bes. Zeitung od. 
Zeitschrift |<engl. print „Druck; drucken“] 

Prinite (f. 19) starkgewürzter, harter Pfefferku- 
chen, urspr. mit Heiligenbild [<ndrl. prent; 
zu prenten „drucken“, nach den urspr. aufge- 
drückten Heiligenfiguren] 

prinited in ... ([prıntıd -]) gedruckt in ... (Anga- 
be in Büchern), z.B. printed in USA [engl.] 

Priniter (m. 3; bes. EDV) = Drucker [zu engl. 
print „drucken“] 
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Priniting-on-Dejmand ([-dı-] n.; - od. -s; unz.; 
Buchw.) = Print-on-Demand 

Printimeldilum (n.; -s, -dilen) Druckerzeugnis (als 
Medium), z. B. Buch, Zeitung [<engl. print 
„drucken“ + Medium] 

Print-on-Dejmand ([-dı-] n.; - od. -s; unz.; 
Buchw.) das Drucken von Büchern in kleiner 
Stückzahl auf Bestellung; oV Printing-on-De- 
mand [engl., „Drucken nach Bedarf“] 

Prinz (m. 16) nichtregierendes Mitglied eines 
Fürstenhauses [<mhd. prinze „Fürst, Statthal- 
ter“ <frz. prince „Prinz, Fürst“ <lat. princeps 
„erster im Rang; Gebieter, Fürst“; zu primus 
„der erste“ + capere „nehmen, fassen“] 

Prinizeps (m.; -, -zilpes [-pe:s]; im antiken Rom) 
1 Senator, der als erster auf der Senatorenliste 
stand u. bei Abstimmungen zuerst gefragt wurde 
2 (seit Augustus Titel für) röm. Kaiser [<lat. 
princeps „die erste Stelle einnehmend; Führer, 
Fürst; Vornehmster“ <primus „der erste“ + 
capere „nehmen“] 

Prinizess (f.; -, -en; Pl. selten) = Prinzessin 

Prinizesisin (f. 22) weibl., nichtregierendes Mit- 
glied eines Fürstenhauses [<älter princess(e) 
<frz. princesse „Fürstin“; > Prinz] 

Prinz\gelmahl (m. 1) Gemahl einer regierenden 
Fürstin 

Prinzip (n.; -s, -pilen od. (selten) -e) 1 Grund- 
satz, allgemeingültige Regel, Richtschnur (Ge- 
rechtigkeits-, Wirtschaftlichkeits-) 2 Gesetz- 
mäßigkeit des Ablaufs, der Wirkungsweise 
(Funktions-, Konstruktions-) e -ien haben; 
es ist mein ~, mich nie sofort zu entscheiden; 
er hat sehr strenge -ien; seinen ~en treu blei- 
ben; etwas aus ~ tun od. nicht tun; im ~ habe 
ich nichts dagegen im Grunde, eigentlich; ein 
Mensch mit, von -ien; diese Maschine funk- 
tioniert nach einem einfachen ~ [<lat. princi- 
pium „Anfang, Ursprung, Grundlage“] 

Prinizilpal I (m. 1; veraltet) 1 Geschäftsinhaber 
2 Lehrherr Il (n. 11) Orgelregister, tiefste Stimme 
eines Manuals; Sy Vox principalis [<lat. princi- 
palis „erster, Vornehmster, Vorsteher“; zu lat. 
princeps „die erste Stelle einnehmend; Vor- 
nehmster“, > Prinz] 

Prinzilpallin (f. 22; veraltet) weibl. Prinzipal 

prin]zilpallilter (Adv.; veraltet) vor allem, in erster 
Linie [lat., „vorzüglich, hauptsächlich“] 

prinjzijpilell (Adj.) 1im Prinzip 2 aus Prinzip 
e ~ bin ich einverstanden; das tue ich ~ nicht 
[französierende Bildung nach lat. principalis 
„anfänglich, ursprünglich“; zu principium „An- 
rsprung, Grundlage“] 

ilenifest (Adj.) = prinzipientreu 

ipilenifralge (f. 19) = Prinzipienstreit 

prinjzijpilen]los (Adj.) ohne Prinzipien, keine 
Prinzipien besitzend e ~ handeln 

Prinzilpilenjreilter (m. 3; fig.; umg.; abwertend) 
jmd., der kleinlich auf seinen Prinzipien beharrt 

Prinzilpilenlreiltelrei (f. 18; unz.; fig.; umg.; ab- 
wertend) kleinliches Beharren auf Prinzipien 

Prinzilpilen|streit (m. 1) Streit um Prinzipien, 
Auseinandersetzung um Grundfragen; Sy Prin- 
zipienfrage 

prin]zilpilenltreu (Adj.) unbeirrt, starr an be- 
stimmten Prinzipien festhaltend, sie vertretend; 
Sy prinzipienfest e sie ist zu ~ 

prinzllich (Adj.) zum Prinzen gehörend, ihm ge- 
mäß, angemessen 

Prinzirelgent (m. 16) stellvertretend regierendes 
Mitglied eines Fürstenhauses 

Prijon (n.; -s, -olnen; Med.) kleines Proteinparti- 
kel, das im Verdacht steht, Gehirnerkrankungen 
wie die Alzheimerkrankheit od. BSE mitzuver- 
ursachen [< Protein + infektiös + ...on] 

Prilor (m. 23) 1 Klostervorsteher 2 Stellvertreter ei- 
nes Abtes [mlat., „der vordere, der dem Range 
nach höher Stehende“ <lat. prior „eher“] 

Prilolrat (n. 11) Amt, Würde eines Priors 

Prilolrin (f. 22) weibl. Prior 


prilolrilsielren (V. t.; hat) bevorzugen, den Vor- 
rang einräumen, bestimmte Prioritäten setzen 

prilolriitär (Adj.; geh.) höchste Priorität besitzend, 
sehr wichtig od. dringlich, vorrangig è etwas ~ 
bearbeiten; etwas für ~ halten 

Prilolriltät (f. 20) 1 Vorrang 2 Vorrecht (bes. eines 
älteren Rechts vor dem jüngeren) e -en setzen 
bestimmte Dinge für wichtig halten u. vorran- 
gig behandeln |<frz. priorité „Vorrang, Vor- 
recht“; zu lat. prior „eher, früher“] 

Prisichen (n. 14) kleine Prise e ein ~ Tabak, Salz 

Prilse (f. 19) 1 kleine Menge, die man mit drei Fin- 
gern fassen kann 2 von einem kriegführenden 
Staat annektiertes feindliches od. neutrales Han- 
delsschiff od. Handelsgut è eine ~ Salz; eine ~ 
Schnupftabak [frz., „das Ergreifen, das Ergrif- 
fene, Fang, Beute“] 

Prisma (n.; -s, Prisimen) 1 (Math.) Körper, der 
von zwei kongruenten n-Ecken u. n-Rechtecken 
(gerades ~) od. Parallelogrammen (schiefes ~) 
begrenzt ist 2 (Opt.) durchsichtiger, keilförmiger 
Körper, der zur Totalreflexion von Lichtstrahlen 
od. zu ihrer Zerlegung in Spektralfarben dient 
[<greh. prisma, eigtl. „das Zersägte, das Zer- 
schnittene“; zu priein „sägen, zerschneiden“] 

prisimaltisch (Adj.) 1 prismenförmig 2 wie ein 
Prisma (wirkend) 

Prisjmaltolid (n. 11) prismaähnlicher Körper 

[< Prisma + greh. eidos „Aussehen, Gestalt“] 

prisimaltolildisch (Adj.) in der Art eines Prisma- 
toids 

Prisimen|fernirohr (n. 11) Fernrohr, in dem zur 
Aufrichtung des umgekehrten Bildes u. zur Ver- 
kürzung des Strahlenganges totalreflektierende 
Prismen (anstelle von Spiegeln) verwendet wer- 
den; Sy Prismenglas 

Prisimeniglas (n. 12u) = Prismenfernrohr 

Pritische (f. 19) 1 Liegestätte aus Holzbrettern 
2 Ladefläche auf Lastkraftwagen mit nach drei 
Seiten abklappbaren Seitenwänden 3 schmales, 
bis auf den Griff mehrmals gespaltenes Holz als 
Schlag- u. Klapperinstrument des Narren im 
Karneval 4 Holzschlägel zum Glätten von 
Lehmböden |<ahd. britissa „Bretterverschlag‘“; 
zu bret „Brett“] 

pritischen (V.; hat) I (V.i.; Sp.; Volleyball) den 
Ball von den Fingerspitzen wieder abfedern 
lassen 1I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ mit der Prit- 
sche (3) schlagen 

privat ([-va:t] Adj.; -er, am -esiten; Steig. nur 
umg.) 1außeramtlich, nichtöffentlich, persön- 
lich, vertraulich 2 nichtstaatlich (Geschäft, Un- 
ternehmen) è ~e Angelegenheiten; ~er Ein- 
gang; das ist meine ~e Meinung (die ich nicht 
öffentlich äußere); ~e Mitteilung; kann ich 
bitte Herrn X einmal ~ sprechen?; ~ versichert 
= privatversichert; von ~ an ~ abzugeben (in 
Zeitungsanzeigen) [<lat. privatus „(der Herr- 
schaft) beraubt, gesondert“; zu lat. privare „be- 
rauben, befreien, sondern“] 

Prilvatlanigellelgenlheit ([-va:t-] f. 20) = Privat- 

sache 

Prijvatlanllelger ([-va:t-] m. 3) jma., der sein pri- 

vates Vermögen, in Aktien o. Å. anlegt 

Prilvatlauldilenz ([-va:t-] f. 20) persönl. Empfang, 

z. B. beim Papst 

Prijvatibahn ([-va:t-] f. 20) nicht bundeseigene Ei- 

senbahn 

Priivatibank ([-va:t-] f. 20) private, nicht staatlich 

betriebene Bank 

Prilvatibeisitz ([-va:t-] m.; -es; unz.; nichtjurist. 

Bez. für) Privateigentum e das Gemälde befin- 

det sich im ~ 

Prilvatlbrief ([-va:t-] m. 1) persönl. Brief 

Prilvatldeitekitiv ([-va:t-] m. 1) freiberuflich arbei- 

tender Detektiv 

Prilvatldoizent ([-va:t-] m. 16; Abk.: PD) 1 habili- 
tierter Hochschullehrer, der keine feste Stelle an 
einer Hochschule besitzt 2 akademischer Titel ei- 
nes Privatdozenten (1) 


Privatperson 


Prilvatldruck ([-va:t-] m. 1) außerhalb des Buch- 
handels in kleiner Auflage veröffentlichtes 
Schriftwerk, oft bibliophil ausgestattet 
Private Banking ([praıvat beykın] n.; - - od. 
- -s; unz.) privates Bankkundengeschäft [engl.] 
Prilvatleilgenitum ([-va:t-] n. 12u; unz.) 1 Eigen- 
tum einer Person 2 (DDR) Eigentum einer Per- 
son an Produktionsmitteln e das Bild stammt 
aus ~; das Bild befindet sich in ~; der Wald, 
das Grundstück ist ~ 
Prilvatiferniselhen ([-va:t-] n.; -s; unz.) privates 
nichtstaatliches Fernsehen 
Prilvatigelbrauch ([-va:t-] m.; -s; unz.) persönl. 
Gebrauch, G. nicht für berufl. Zwecke e das sind 
Bücher für meinen ~ 
Prilvatigellehrite(r) ([-va:t-] f. 30 (m. 29); früher) 
nicht angestellte(r) Gelehrte(r) 
Prilvatigelspräch ([-va:t-] n. 11) persönl. Gespräch, 
bes. telefonisch 
Prilvatlhand ([-va:t-] f. 7u; unz.) privater Besitz 
e das Bild stammt aus, ist in ~ 
Prilvatlhaus ([-va:t-] n. 12u) Haus in Privatbesitz 
Prilvatlhauslhalt ([-va:t-] m. 1) privater Haushalt 
Prilvaltiler ([-vatje:] m. 6; veraltet) jmd., der pri- 
vatisiert [französierende Bildung zu privat] 
prilvaltim ([-va:-] Adv.) 1 nichtamtlich, nicht- 
öffentlich 2 vertraulich, unter vier Augen, für 
sich allein [lat., „als Privatmann“] 
Priivatliinliltilaltiive ([-va:t----- va] f. 19) Handel 
aus eigenem Antrieb u. auf eigene Verantwor- 
tung 
Prilvatliniterlesise auch: Prilvatlinitelresise ([-va:t-] 
n. 28) persönl. Interesse e sein ~ zurückstellen; 
auf ~n können wir keine Rücksicht nehmen 
Prilvaltilon ([-va-] f. 20) 1 (veraltet) 1.1 Beraubung 
1.2 Entziehung 2 (Logik) Negation, bei der das 
Prädikat dem Subjekt das diesem Wesentliche 
nimmt, z. B. die Uhr geht nicht [<lat. privatio 
„Befreiung“; zu privare „berauben, befreien“] 
prilvaltilsielren ([-va-] V.; hat) I (V. t.) staatliche 
Unternehmen ~ in Privateigentum überführen 
1 (V. i.) ohne Ausübung eines Berufes leben, vom 
Vermögen od. von einer (nicht staatl.) Rente le- 
ben [französierende Bildung zu privat] 
Prilvaltilsielrung ([-va-] f. 20) Überführung staat- 
licher Unternehmen in Privateigentum 
prilvaltisisiime ([-vatısime:] Adv.; geh.) im engs- 
ten Kreis, vertraulich 
Prilvaltisisiimum ([-va-] n.; -s, -silmi; geh.) Vor- 
lesung für einen kleinen Hörerkreis [lat., „sehr 
privat, das privateste“, Neutr. des Superl. zu 
privatus „gesondert, privat“] 
prilvaltiv ([-va-] Adj.; Gramm.) ~es Verb Verb, 
das die Wegnahme od. Beseitigung von etwas 
ausdrückt, z.B. „enteignen“, „enthüllen“ 
Prilvatjjet ([-va:tdzet] m. 6) Jet in Privatbesitz 
Prilvatiklalge ([-va:t-] f. 19) Verfolgung einer 
Straftat durch Klageerhebung des Betroffenen 
ohne eine Anrufung der Staatsanwaltschaft 
Prilvatiklälger ([-va:t-] m. 3) jmd., der eine Pri- 
vatklage erhebt 
Prilvatiklilnik ([-va:t-] f. 20) privat, nicht von 
Staat od. Gemeinde unterhaltenes Krankenhaus 
Prilvatllejben ([-va:t-] n. 14; unz.) vom öffentl., 
berufl. Leben getrennter, persönl. Lebensbereich 
Prilvatllehirer ([-va:t-] m. 3) Lehrer, der Privat- 
stunden gibt 
Prilvatllekltülre ([-va:t-] f. 19; unz.) private, au- 
‚Berberufl. Lektüre 
Prilvatimann ([-va:t-] m.; -(e)s, -leulte) = Privat- 
person 
Prilvatipaltilent ([-va:tpatsjent] m. 16) Patient, 
der das Honorar für den Arzt nicht über eine 
Pflichtkrankenkasse, sondern selbst bzw. über ei- 
ne private Krankenversicherung bezahlt 
Prilvatiperlson ([-va:t-] f. 20) Person außerhalb 
des behördl. od. staatl. Lebens e ist das Museum 
in Staatsbesitz, oder gehört es einer -?; als Be- 
amter, als Soldat muss er sich so und so verhal- 
ten, als ~ braucht er das nicht 
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Prilvatiquarltier ([-va:t-] n. 1) Unterkunft bei ei- 
ner Privatperson, nicht im Hotel 
Prilvatirecht ([-va:t-] n. 11; unz.) Regelung der 
Rechtsverhältnisse der Einzelnen u. ihrer wirt- 
schaftl. Zusammenschlüsse sowie des Staates u. a. 
Körperschaften, soweit sie dem Wettbewerb des 
Wirtschaftslebens unterliegen 
Prilvatisalche ([-va:t-] f. 19) private, persönliche 
Angelegenheit; Sy Privatangelegenheit e das ist 
meine ~! 
Privatsammllung ([-va:t-] f. 20) in Privatbesitz 
befindliche (Kunst-)Sammlung e auf Exponate 
aus einer ~ zurückgreifen; Teile der ~ wurden 
dem Museum zur Verfügung gestellt 
Prilvatischulle ([-va:t-] f. 19) nicht von Staat od. 
Gemeinde unterhaltene Schule 
Prilvatiselkreitär ([-va:t-] m. 1) von einer Einzel- 
person angestellter Sekretär 
Prilvatisekltor ([-va:t-] m. 23) Sektor der Wirt- 
schaft, in dem die Privatwirtschaft angesiedelt 
ist e Geldgeber aus dem - finanzieren den Bau 
von Krankenhäusern 
Prilvatisender ([-va:t-] m. 3; Radio; TV) priva- 
ter, nicht öffentlich-rechtlicher Sender 
Prilvatisphälre ([-va:t-] f. 19; unz.) abgeschirmter 
Bereich des persönlichen Lebens e die ~ von Pro- 
minenten nicht respektieren 
Prilvatistaltilon ([-va:t-] f. 20) Station (im Kran- 
kenhaus) für Privatpatienten 
Prilvatistunide ([-va:t-] f. 19) privat erteilte, 
nichtöffentliche Unterrichtsstunde (meist für nur 
einen Schüler) 
Prilvatiuniterinehimen ([-va:t-] n. 14) privates 
Unternehmen, besondere Rechtsform für eine 
Firma, z.B. eine GmbH 
Prilvatluniterlricht ([-va:t-] m. 1, unz.) privat er- 
teilter Unterricht (meist für nur einen Schüler) 
Prilvativerignülgen ([-va:t-] n. 14; unz.) Angele- 
genheit, die nur jmdn. selbst etwas angeht e das 
ist dein ~ 
Prilvativerlmölgen ([-va:t-] n. 14; Wirtsch.) das 
gesamte Vermögen, das nicht Betriebsvermögen 
ist, privates persönliches Vermögen bzw. Kapital 
e zum ~ gehören die Wirtschaftsgüter eines 
Steuerpflichtigen 
prilvativerlsilichert auch: prilvat verlsilchert 
([-va:t-] Adj.) bei einer privaten Krankenkasse 
versichert e die Privatversicherten / privat Ver- 
sicherten 
Prilvatjwirtischaft ([-va:t-] f. 20; unz.) 1 die wirt- 
schaftl. Tätigkeit Einzelner 2 die privaten Un- 
ternehmen 
prilvatiwirtischaftllich ([-va:t-] Adj.) die Privat- 
wirtschaft betreffend, ihr zugehörig, auf ihr be- 
ruhend è eine ~ betriebene Stiftung 
Prilvatiwohlnung ([-va:t-] f. 20) Wohnung, die 
nicht zu geschäftlichen Zwecken, nur zum pri- 
vaten Wohnen genutzt wird è er empfing die 
Journalisten in seiner ~ 
Prilvilleg ([-vi-] n.; -s, -gilen) Recht eines Einzel- 
nen od. einer gesellschaftl. Gruppe, Sonderrecht, 
Vorrecht [<lat. privilegium „Vorrecht“] 
prilvillelgielren ([-vi-] V. t.; hat) mit einem Privi- 
leg ausstatten è privilegierte Gesellschafts- 
schichten, Stände [<mlat. privilegiare „ein 
Vorrecht einräumen‘; zu lat. privilegium „Vor- 
recht“] 
Prix ([pri:] m.; - [pri:s], - [pri:s]) Preis, Wett- 
kampf; >a. Grandprix [£rz.] 
pro (Präp. m. Akk.) für, je e ~ Person, ~ Stunde 
Pro' (n.; -; unz.) das, was für eine Sache spricht; 
Ggs Kontra (1) e das ~ und das Kontra gegen- 
einander abwägen [<lat. pro „vor, für, gemäß, 
im Verhältnis zu“] 
Pro? ([prou] m. 6; Sp.; bes. Golf; kurz für) Pro- 
fessional (Berufsspieler u. Golftrainer) [engl.] 
pro..., Pro... (Vorsilbe) 1 vor, vorher, vorwärts, 
z.B. Progression 2 für, z.B. proarabisch [lat., 
„vor, vorwärts, hervor, vorher; für, eher, lie- 
ber“] 
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prolakltiv (Adj.) vorausschauend, vorausplanend, 
Trends vorwegnehmend 

pro anno (Abk.: p. a.; veraltet) für ein Jahr, je 
Jahr, jährlich [lat.] 

prolbalbel (Adj.; geh.; veraltet) wahrscheinlich, 
glaubhaft, annehmbar [<lat. probabilis „gefäl- 
lig, annehmbar, wahrscheinlich“] 

Prolbalbillisimus (m.; -; unz.) 1 Lehre, dass alles 
Wissen nur Wahrscheinlichkeitswert habe, da die 
Wahrheit nicht erkennbar sei 2 moral. Prinzip, 
nach dem in Zweifelsfällen eine Handlung er- 
laubt werden kann, wenn stichhaltige Gründe 
dafürsprechen [> probabel] 

Prolbalbilliltät (f. 20; unz.) Wahrscheinlichkeit 
[<lat. probabilitas; > probabel] 

Prolband (m. 16) 1 jmd., der zu wissenschaftl. 
Zwecken beobachtet wird 2 Person, deren Ah- 
nentafel aufgestellt wird [<lat. probandus „ein 
zu Erprobender, zu Prüfender“, Gerundivum 
zu probare „erproben, prüfen“] 

Prolbanjdin (f. 22) weibl. Proband 

prolbat (Adj.; -er, am -esiten) erprobt, bewährt 
e ein ~es Mittel [<lat. probatus „erprobt“, Part. 
Perf. von probare „erproben, prüfen“] 

Pröbichen (n. 14) kleine Probe (Stoff-) 

Prolbe (f. 19) 1 Versuch 2 Versuch, um jmdm. die 
Möglichkeit zu geben, sich zu bewähren (Be- 
währungs-, Gedulds-) 3 Übung vor einer Auf- 
‚führung (General-, Theater-) 4 Untersuchung, 
Prüfung 5 Stück, um eine Ware zu prüfen od. 
zu zeigen, Muster (Waren-, Stoff-, Gratis-) 
6 Teil einer Gesamtmenge, um die Beschaffenheit 
zu untersuchen od. anzuzeigen (Mineral-, Ge- 
webs-) è eine ~ seiner Kunst zeigen; da hast 
du eine ~ seines Mutes, seiner Ausdauer gese- 
hen e eine ~ von seinem Können ablegen sein 
Können zeigen; die ~n für den „Faust“ haben 
begonnen; beilegen: ich lege Ihnen eine ~ zur 
Ansicht bei; die - bestehen; kann ich einmal 
~ fahren probeweise fahren; wir sind ~ gefah- 
ren; sich eine ~ (einer Ware) kommen lassen; 
die - aufs Exempel machen prüfen, ob eine Be- 
hauptung stimmt; mit jmdm. od. einer Sache 
eine ~ machen; sein: heute ist um 10 Uhr ~; ~ 
singen; jmdn. od. eine Sache einer - unterzie- 
hen e es käme auf eine ~ an; etwas od. jmdn. 
auf ~ nehmen versuchsweise; jmdn. auf die ~ 
stellen; jmds. Geduld auf die ~, eine harte ~ 
stellen; ich muss zur ~ [<mlat. proba „Prüfung, 
Untersuchung‘; zu lat. probare „erproben, prü- 
fen“] 

Prolbelarlbeit (f. 20) 1 Arbeit als Probe des Kön- 

nens 2 Übungsarbeit 

Prolbelaufinahlme (f. 19; Film; Funk; TV) 1.Auf- 

nahme auf Film, Band usw. zur Probe 2 Ergeb- 

nis einer Probeaufnahme (1) 

Prolbeldruck (m. 1) 1 (Buchw.) Probeabzug 

2 (Tech.) versuchsweise ausgeübter Druck (auf 

ein Werkstück usw.) 

Prolbelexlemiplar auch: Prolbelexiempllar (n. 11) 

unentgeltl. Exemplar als Probe zur Ansicht, 

Muster, Werbeexemplar 

prolbeifahlren (alte Schreibung für) Probe fahren 

Prolbelfahrt (f. 20) erste Fahrt zur Erprobung des 

Fahrzeugs, Fahrers, der Gleisanlagen u. Å. 

Prolbelflug (m. 1u) erster Flug zur Erprobung des 

Flugzeugs od. des Piloten 

Prolbejjahr (n. 11) einjährige Probezeit 

Prolbellauf (m. ıu) Laufzur Erprobung der Leis- 

tungsfähigkeit des Läufers od. einer Maschine 

prölbeln (V. i.; hat; schweiz.) eine Probe machen, 
herumprobieren 

prolben (V. t.; hat) üben e ein Theaterstück ~ 

[<lat. probare „erproben, prüfen“] 

Prolbeinumjmer (f. 21) einzelne Nummer (einer 

Zeitung, Zeitschrift) als Probe od. zur Werbung 

Prolbelschuss (m. 1u) Schuss zur Erprobung des 

Gewehrs od. des Schützen, Übungsschuss 

Prolbelsenldung (f. 20) Sendung einer kleinen 
Warenmenge zur Probe, Mustersendung 


Prolbelstück (n. 11) Einzelstück zur Probe, zur 
Ansicht, Muster 

Prolbeitrailning ([-tre:-] od. [-tre:-] n. 15; Sp.) 

probeweise durchgeführtes Training eines neuen 

Spielers od. Trainers è an einem ~ teilnehmen; 
ein ~ absolvieren 

prolbejweilse (Adv.) auf Probe, zur Erprobung 

e jmdn. ~ einstellen, anstellen; (vor Subst. a. 

attr.) ein ~s Abschalten der Geräte 

Prolbeizeit (f. 20) Frist zum Einarbeiten u. Be- 

gutachten (bes. eines Anwärters auf einen Pos- 

ten) 

prolbielren (V. t.; hat) 1 versuchen 2 (Theat.) 
= proben 3 auf den Geschmack prüfen, kosten 
(Speise) e kannst du das auch? ich hab es noch 
nicht probiert; ein Getränk, eine Soße ~; den 
Kopfstand, das Radfahren, Schwimmen +; 
Probieren geht über Studieren (Sprichw.); lass 
mich (es) mal ~l; willst du es einmal ~? [<lat. 
probare „erproben, prüfen“] 

Prolbieriglas (n. 12u) 1 = Reagenzglas 2 kleines 
Glas zum Probieren eines Getränks 

olbierlstein (m. 1) Stein aus Basalt od. schwar- 

zem Kieselschiefer zur Bestimmung des Gold- 

gehaltes von Legierungen 

Prolbioltilka (Pl.) widerstandsfähige Bakterien- 

stämme, die den Verdauungsprozess überstehen, 

den Darm bevölkern u. vor Durchfallerkrankun- 

gen schützen [<Pro... + grch. bios „Leben“] 

prolbioltisch (Adj.) Probiotika betreffend, zu ih- 
nen gehörend, mit Probiotika angereicht e ~er 
Joghurt 
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*Die Buchstabenfolge prolbl... kann in Fremd- 
wörtern auch probll... getrennt werden. 


+ Prolblem (n. 11) schwierige, ungelöste Aufgabe 
od. Frage e ~e haben; ein ~ lösen; es ist wirk- 
lich ein ~ (wie wir das machen sollen); das ist 
kein ~ (umg.) das ist nicht schwierig, das ist 
sehr einfach (zu bewerkstelligen); das ist ein un- 
lösbares ~; das ist nicht mein ~ das geht mich 
nichts an, darum kümmere ich mich nicht; ~e 
wälzen beständig über etwas nachdenken, grü- 
beln; vor einem ~ stehen; diese Angelegenheit 
ist zu einem ~ geworden [<grch. problema „das 
Vorgelegte, die gestellte Aufgabe, Streitfrage“] 

+ Prolblejmaltik (f. 20) Schwierigkeit (einer Auf- 
gabe, einer Frage) 

+ prolblejmaltisch (Adj.) 1 schwierig, schwer zu lö- 
sen 2 bedenklich [<grch. problematikos; > Pro- 
blem] 

+ prolbleļmaltilsielren (V. t.; hat) 1 zum Problem 
machen, als problematisch darstellen 2 die Pro- 
blematik (eines Sachverhalts) darstellen, dis- 
kutieren e wir wollen die Sache doch nicht un- 
nötig ~ 

+ Prolblemifall (m. 1u) Fall (Angelegenheit od. 
persönl. Schicksal), der besondere, schwer lösbare 
Probleme aufwirft 

+ Prolblemikind (n. 12) 1 schwer zu erziehendes 
Kind 2 (fig.) schwierige, problematische Angele- 
genheit e die Arbeitslosigkeit ist ein ~ der In- 
dustriegesellschaft 

+ Prolblemikreis (m. 1) Gesamtheit miteinander 
verknüpfter Probleme 

+ prolblemllos (Adj.) 1 ohne Probleme 2 (umg.) 
nicht schwierig è das ist ~ zu lösen 

+ Prolblemjlölsung (f. 20) Lösung eines od. mehre- 
rer Probleme è zur ~ beitragen 

+ prolblemjorilenitiert (Adj.; EDV) speziell auf 
die Problemstellung des Anwenders zugeschnit- 
ten 

+ Prolblemischach (n. 11; unz.) Teilgebiet des 
Schachs, das sich mit Schachaufgaben befasst 

+ Prolblemistelllung (f. 20) die Art, wie ein Pro- 
blem sich darstellt e daraus ergibt sich folgende 

~; die ~ ist hier anders 

+ Prolblemizolne (f. 19) 1 Gegend, Region, in der es 
häufig Probleme od. Unruhen gibt 2 Körper- 


bereich (der Frau), der hinsichtlich der Form u. 
des Aussehens häufig als problematisch empfun- 
den wird, z. B. Fettansatz an Oberschenkel, Ge- 
säß, Hüften od. Bauch (-ngymnastik) 

Probst (m. ıu; veraltete Schreibung von) Propst 

Prolceldelre (n.; -, -; geh.) = Prozedere 

pro cenitum (Abk.: p. c.) pro hundert; Sy per cen- 
tum [lat., „für hundert“] 

Proldelkan (m. 1) Vertreter des Dekans [<lat. pro 
„für“ + Dekan] 

pro dolmo in eigener Sache, zum eigenen Nutzen, 
für sich selbst e bitte glauben Sie nicht, dass ich 
nur ~ spreche, wenn ich das sage [lat., „für das 
(eigene) Haus“] 

Proldrom (n. 11) dem eigentl. Krankheitsausbruch 
vorangehende Erscheinung verschiedener, im 
allg. uncharakterist. Natur [<lat. prodromus 
„Vorläufer, Bote“] 

proldrojmal (Adj.; Med.) ankündigend, voran- 
gehend 

Proldrug ([-drag] f. 10; Pharm.) Arzneistoff, der 
als Vorstufe verabreicht u. im Organismus all- 
mählich enzymatisch in einen Wirkstoff trans- 
Jormiert wird, Langzeitpräparat [<Pro... + 
engl. drug „Medikament, Droge“] 

Proldulcer ([prodju:sa(r)] m. 3) (Film-, Musik-) 

Produzent [engl.] 

Prolductimajnalger ([prọdaktmænıdzər] m. 3) 
jmd., der für die Planung u. Betreuung eines in- 

dustriellen Produktes zuständig ist [<engl. pro- 

duct „Produkt“ + Manager] 

Prolductjplacelment ([pradaktpleısmant] n. 15) 

sichtbare Verwendung eines Markennamens in 

Film u. Fernsehen (als verdeckte Werbemaßnah- 

me) [<engl. product „Produkt, Ware“ + place- 

ment „Platzierung“] 

roldukt (n. 11) 1 mithilfe menschl. Arbeit her- 
gestellter Gegenstand, Erzeugnis 2 Ergebnis 
menschl. Bemühens 3 (Math.) Ergebnis einer 
Multiplikation e das ist nun das ~ meiner Er- 
ziehung! (iron.); chemische, pflanzliche, tieri- 
sche ~e; geistiges, künstlerisches ~; handwerk- 
liche, landwirtschaftliche, maschinelle ~e; das 
~ aus, von drei mal vier ist zwölf [<lat. pro- 
ductum „das Erzeugte“, Part. Perf. Neutr. von 
producere „hervorbringen“] 

Proldukltenihanldel (m.; -s; unz.) Handel mit 

landwirtschaftl. Erzeugnissen u. Rohprodukten 

Proldukltenimarkt (m. ıu) 1 Austausch von Pro- 

dukten, die nicht in Ware verwandelt wurden 

2 dem Warenmarkt vorangehende Produktions- 

stufe 

Prolduktientiwickllung (f. 20) 1 Entwicklung eines 

Produktes 2 Abteilung für die Produktentwick- 

lung (1) in einem Unternehmen e in der ~ tätig 
sein 

Proldukltilon (f. 20) 1 Erzeugung, Herstellung von 
Gütern, Waren 2 Gesamtheit an Waren, Erzeug- 
nissen, die (von einem Unternehmen) produ- 
ziert werden 3 Bereich eines Betriebes, in dem 
die Produktion (1) erfolgt e die ~ drosseln, er- 
höhen, stoppen; handwerkliche, landwirt- 
schaftliche, literarische, maschinelle ~; in der 
~ arbeiten; die neue Serie geht in ~, ist in ~ 
[<frz. production „Erzeugung“ <lat. productio 
„das Hervorführen“; zu producere „hervorbrin- 
gen, erzeugen“] 

Proldukltilonslanllalge (f. 19; meist Pl.) Anlage zur 

Produktion (meist von Wirtschaftsgütern) e eine 

~ entwickeln, bauen, betreiben 

Proldukltilonsigelnosisenischaft (f. 20; DDR) Zu- 

sammenschluss selbstständiger Produzenten in 

einer Genossenschaft 

Proldukltilonsikalpalziltät (f. 20; Wirtsch.) (größt- 

mögliche) Kapazität in der Produktion eines Be- 

triebes; Sy Produktionskraft e die ~ erhöhen, 
reduzieren 

Proldukltilonsikositen (Pl.) Kosten, die bei der 
Herstellung eines Produktes entstehen e wett- 
bewerbsfähige ~; die ~ senken 
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Proldukltilonsikraft (f. zu) = Produktionskapa- 
zität 
Proldukltilonsimeitholde (f. 19) Methode der Her- 
stellung eines Produktes 
Proldukltilonsjmititel (Pl.) Arbeitsmittel, Mittel 
zur Produktion (Maschinen u. Apparate) 
Proldukltilonsjprolzess (m. 1) Vorgang der Produk- 
tion eines Produktes 
Proldukltilonsistätite (f. 19) Standort der Produk- 
tion 
Proldukltilonsitechlnik (f. 20) Technik, die zur 
Herstellung eines Produktes angewandt wird 
Proldukltilonsiverlfahlren (n. 14) Verfahren zur 
Herstellung eines Produktes 
Proldukltilonsiverlhältinisise (Pl.,; Marxismus) Be- 
ziehungen, die die Menschen untereinander im 
Prozess der Produktion, des Austauschs u. der 
Verteilung materieller Güter eingehen 
Proldukltilonsiweilse (f. 19; Marxismus) gesell- 
schaftliche Produktion auf einer bestimmten his- 
torischen Entwicklungsstufe e kapitalistische ~ 
Proldukltilonsiwert (m. 1) Summe der Herstel- 
lungskosten in einem bestimmten Zeitraum 
Proldukltilonsizweig (m. 1) Industriezweig, der ei- 
ne bestimmte Art von Waren produziert 
proldukitiv (Adj.) 1 Produkte hervorbringend 
2 schöpferisch, fruchtbar, ergiebig e ~e Arbeit; 
~ arbeiten, tätig sein [<frz. productif <spätlat. 
productivus „zur Verlängerung geeignet“; zu 
producere „hervorbringen, erzeugen“] 
Proldukttilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) schöpfer. Leis- 
tung, Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit 
Proldukttilviltätsisteilgelrung ([-vi-] f. 20; 
Wirtsch.) Steigerung der Produktivität 
Proldukltivikraft (f. 7u) Faktor, der die Produkti- 
vität einer Arbeit bestimmt (Arbeitskraft, Ma- 
schinen, Wissenschaft usw.) 
Prolduktililnie ([-njo] f. 19) Markenprodukte eines 
Herstellers, die im Zusammenhang angeboten 
werden è eine ~ von Kosmetikartikeln 
Prolduktipalletite (f. 19; fig.) gesamte Auswahl der 
Produkte eines Unternehmens e zur ~ des Un- 
ternehmens gehören Kosmetika und Pflege- 
mittel; die ~ erweitern 
Prolduktipilraltelrie (f. 19) Imitation von Marken- 
artikeln, die rechtswidrig unter ihrem echten 
Handelsnamen verkauft werden 
Prolduizent (m. 16) 1 jmd., der Güter produziert, 
Erzeuger, Hersteller; Ggs Konsument (1) 2 jmd., 
der einen Film herstellt (Film-) 3 grüne Pflan- 
ze, die organ. Substanz aus anorganischer auf- 
zubauen vermag |<lat. producens „hervorbrin- 
gend“, Part. Präs. von producere „hervorbrin- 
gen“ 
Proldulzenitin (f. 22) weibl. Produzent 
proldulzielren (V.; hat) I (V. t.) schaffen, hervor- 
bringen, erzeugen (Verbrauchsgüter) II (V. refl.; 
fig.; umg.) sich ~ zeigen, was man kann (u. da- 
bei die Aufmerksamkeit anderer auf sich lenken) 
[<lat. producere „hervorführen, hervorbringen“ 
<pro... „hervor“ + ducere „führen“] 
Prolenizym (n. 11) Vorstufe, Grundkörper eines 
Enzyms 
Prof (m. 6; umg.; kurz für) (Universitäts-)Pro- 
fessor 
Prof. (Abk. für) Professor 
proļfan (Adj.) 1 weltlich, unkirchlich, unheilig; 
Ggs sakrař 2 alltäglich [<lat. profanus „vor dem 
heiligen Bezirk liegend, ungeheiligt“; zu fanum 
„Heiligtum“; verwandt mit fanatisch] 
Proffajnaltilon (f. 20; unz.) = Profanierung [<lat. 
profanatio „Entheiligung“; > profan] 
Prolfanlbau (m.; -(e)s, -ten) Bauwerk für weltl. 
Zwecke; Ggs Sakralbau 
prolfalnielren (V. t.; hat; geh.) entweihen, ent- 
würdigen, ins Alltägliche herabziehen [<lat. pro- 
‚Jfanare „entweihen“; > profan] 
Prolfalnielrung (f. 20; unz.; geh.) das Profanieren 
Proffalniltät (f. 20; geh.) I (unz.) profane Beschaf- 
‚fenheit, Weltlichkeit, Unheiligkeit M (zählb.) 
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profane Äußerung, Handlung [<lat. profanitas 
„Unheiligkeit“; > profan] 

prolfalschisitisch (Adj.) dem Faschismus zuge- 
neigt, ihn unterstützend [<pro... + faschistisch] 

Prolfess I (f. 7) Ablegung der Ordensgelübde 
II (m. 16) Klostermitglied, das die Ordensgelübde 
abgelegt hat [zu I: <lat. professio „Bekenntnis“; 
zu profiteri „öffentlich bekennen“; zu II: <lat. 
professus „einer, der ein öffentl. Bekenntnis ab- 
gelegt hat“; zu profiteri „öffentlich bekennen“] 

Prolfesisilon (f. 20) Beruf, Gewerbe, Handwerk 

e welche - übt er aus? [frz., „Beruf, Stand“] 

Proffesisilojnal (m. 1; engl. [prsfefonal] m. 6; 
Kurzw.: Profi) = Berufssportler [engl., „beruf- 

lich, berufsmäßig“] 

proffesisilojnallilsielren (V. t.; hat) 1 zum Beruf, 

zur Erwerbsquelle machen 2 professioneller ma- 
chen e das Unternehmen muss sich stärker ~ 

Proffesisilojnallilsielrung (f. 20; unz.) 1 das Profes- 

sionalisieren 2 das Professionalisiertwerden 

Proffesisilojnallisimus (m.; -; unz.) berufl. Aus- 

übung bes. eines Sports 

Proffesisilojnalliität (f. 20) 1 berufsmäßiges Können 
2 Versiertheit 

prolfesisilojnell (Adj.) beruflich versiert, qualifi- 

ziert, mit großem Können ausgeführt e ein ~er 

Einbruch [<frz. professionnel „berufsmäßig“] 

prolfesisilojniert (Adj.) berufs-, gewerbsmäßig 

Proffesisilolnist (m. 16; österr.) gelernter Arbeiter, 
Fachmann 

Prolfesisor (m. 23; Abk.: Prof.) 1 nach erfolgreicher 
Habilitation od. als Auszeichnung für bes. wis- 
senschaftl. od. künstler. Leistungen verliehener, 
höchster akadem. Titel 2 Inhaber des Professoren- 
titels, insbes. beamteter Hochschullehrer (Univer- 
sitäts-) 3 (früher; Titel für) Lehrer an einer hö- 
heren Schule (Studien-) e ~ der Germanistik, 
der Medizin; ordentlicher ~ (Abk.: 0.P.); au- 
ßerordentlicher ~ (Abk.: a.0.P., ao.P.); er ist 
ein zerstreuter ~ (umg.; scherzh.) er ist sehr 
zerstreut [lat., „einer, der sich öffentlich be- 
kennt, erklärt, öffentl. Lehrer“; zu profiteri „öf- 
fentlich bekennen, erklären“] 

proifesisolral (Adj.) wie ein Professor e ~es Ge- 
haben 

Proffesisojrin (f. 22) weibl. Professor (2, 3) 

Proffesisur (f. 20) Lehrstuhl, Lehramt eines Uni- 

versitätsprofessors è eine ~ innehaben, bekom- 

men [Neubildung zu Professor] 

Projfi (m. 6; umg.) 1 (Kurzw. für) Professional 

2 jmd., der eine Tätigkeit professionell ausübt 

3 jmd., der auf einem Gebiet großes Können be- 

sitzt e er kann, macht das wie ein ~ (umg.) 

Proffiffuß|ball (m. 1u; unz.; Sp.) Berufsfußball, 

Fußballsport, der professionell betrieben wird 

e im ~ werden hohe Ablösesummen für gute 

Spieler bezahlt 

proffilhaft (Adj.) in der Art eines Profis, einem 

Profi entsprechend e ~es Verhalten 

Proffilklub (m. 6; bes. Sp.) professionell betrie- 

bener (Sport-)Klub 

Proffil (n. 11) 1 Seitenansicht (bes. des Gesichts) 
2 Umrisslinie, Längs- od. Querschnitt 3 aus dem 
Gesamtbau vorspringender Teil eines Baugliedes 
4 senkrechter Schnitt durch die Erdoberfläche 
5 Kerbung (von Reifen, Schuhsohlen) 6 (Tech.) 
Höhe u./od. Breite einer Durchfahrt (Brücken-) 
7 (fig.) 7.1 klare Richtung, Haltung 7.2 Beschrei- 
bung ausgeprägter Kennzeichen, Verhaltens wei- 
sen od. bes. Charakteristik (Internet-, Nutzer-, 
Täter-) e das ~ eines Fahrzeugs, Gebäudes, 
Turmes; ~ haben (fig.) eine klare Richtung ver- 
folgen, eine klare Haltung einnehmen; er wand- 
te mir das, sein ~ zu; geologisches ~; ein hüb- 
sches, klares, markantes, scharfes - haben 
(Person); jmdn. od. etwas im ~ darstellen, ma- 
len, zeichnen; das - eines Straftäters erstellen; 
Kreppsohlen mit ~ [<frz. profil u. ital. profilo 
„Seitenansicht, Umriss“] 

Proffilleilsen (n. 14) = Profilstahl 


1169 


Profiler 
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Profiller ([-faı-] m. 3) 1 Ermittler in einem Kri- 

minalfall 2 jmd., der Kriminalfälle analysiert u. 

Hinweise auf mögliche Täter geben kann, Kri- 

minalpsychologe |<engl. profile „Profil“] 

proffillielren (V.; hat) I (V. t.) 1 im Profil darstel- 

len 2 (fig.) scharf umreißen 1 (V. refl.) sich ~ 

durch hervorstechende Leistungen Anerkennung 

. Erfolg gewinnen; >a. profiliert 

proffilliert (Adj.) 1 mit einem Profil versehen 

2 mit ausgeprägten, hervorstechenden Eigen- 

schaften ausgestattet, als kompetent ausgewiesen 

e eine ~e Persönlichkeit (fig.) markante, her- 

vorstechende Persönlichkeit; er ist ein ~er Poli- 

tiker, Wirtschaftsfachmann; >a. profilieren 

Proffillielrung (f. 20) 1 das Sichprofilieren 2 das 
Profilieren, das Profiliertwerden 

proffillielrungslsüchltig (Adj.; abwertend) in 
übertriebener Weise danach strebend, sich zu 
profilieren, sich besonders hervorzutun è ein 
~er Politiker 

Proffillilga (£.; -, -ligen; Sp.) Klasse des professio- 

nell betriebenen Mannschaftssports 

proffilllos (Adj.) ohne Profile ~e Reifen; ein ~er 

Politiker (fig.) 

Proffillneujrolse (f. 19) neurotisches Bestreben, sich 

zu profilieren 

Proffillstahl (m. ıu) Walzstahlerzeugnis mit best. 

Querschnitt; Sy Profileisen 

Proffillträlger (m. 3) als tragender Bestandteil von 
Bauwerken verwendeter Profilstahl 

Profit (a. [-fit] m. 1) Gewinn, Vorteil, Nutzen 

e ~ aus etwas schlagen, ziehen; mit, ohne ~ 

arbeiten; ~ von etwas haben; ~ bringend = pro- 
fitbringend [<frz. profit „Gewinn“] 

proffiitalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am -siten) 
gewinnbringend, vorteilhaft, einträglich è ein 

profitables Geschäft [<frz. profitable „nutz- 

bringend“] 

proffitlbrinigend auch: Prolfit brin\gend (Adj.) 
profitabel, gewinnbringend 

Proffilteur ([-to:r] m. 1) jmd., der von etwas pro- 
fitiert, Nutznießer 

proffiitielren (V. t. u. V. i.; hat) Profit, Gewinn er- 
zielen, Nutzen haben è von etwas ~; bei einer 

Sache etwas ~ [frz. profiter „ausnutzen“] 

proffitlorilenitiert (a. [-fıt-] Adj.; meist abwer- 
tend) nur auf Profit ausgerichtet 

Pro-Form (f. 20; Sprachw.) pronominale Form, 
die eine Vertreterfunktion (für Nomina) ausübt 

pro forlma nur der Form wegen, nur zum Schein 
e ~ werden wir die Stelle noch ausschreiben 
[lat., „der Form wegen“] 

Proifos (m. 1 od. 16; im mittelalterlichen Lands- 

knechts- u. Söldnerheer) Feldrichter, Ankläger 

u. Vollstrecker des Urteils [<afrz. provost <lat. 

propositus „vorgesetzt“; > Propst] 

prolfund (Adj.; -er, am -esiten) żief{gründig), 

‚gründliche ~e Kenntnisse; ~es Wissen [<lat. 

profundus „tief“] 

prolfus (Adj.) 1(geh.) verschwenderisch 2 (Med.) 

übermäßig, stark, reichlich e ~e Schweißabson- 

derung [<lat. profusus „verschwenderisch“] 

Prolgelnelse (f. 19) vorzeitige Geschlechtsentwick- 

lung [<lat. pro „vor, vorher“ + Genese] 

Prolgelnie (f. 19; Med.) das Vorstehen des Unter- 

kiefers, eine Kieferanomalie; Ggs Prognathie; 

>a. Orthognathie [<grch. pro „vor“ + genys 

„Kinn“] 

Prolgelniltur (f. 20) Nachkommenschaft [zu lat. 
progenitus (Part. Perf. von progignere „erzeu- 

gen“) u. progenies „Nachkommenschaft“] 

Prolgesitelron (n.; -s; unz.) = Gelbkörperhormon 


R 


*Die Buchstabenfolge prolgn... kann in Fremd- 
wörtern auch progin... getrennt werden. 


+ Prolgnalthie (f. 19; Med.) das Vorstehen des 
Oberkiefers, eine Kieferanomalie; Ggs Progenie; 
>a. Orthognathie [<grch. pro „vor“ + gnathos 
„Kiefer“] 
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+ Prolgnoise (f. 19) Vorhersage (eines Krankheits- 
ablaufs, einer Wahl, des Wetters o.Ä.) e eine ~ 
abgeben, stellen [<grch. prognosis „das Vorher- 
wissen“ <pro... + gnosis „Erkenntnis, Urteil“] 

+ Prolgnositik (f. 20; unz.) Lehre von den Prog- 
nosen 

+ Prolgnositilkon (n.; -s, -tilken od. -tilka) = Prog- 
nostikum 

+ Prolgnositilkum (n.; -s, -tilken od. -tilka; geh.) 
oV Prognostikon 1 Vorzeichen, Anzeichen für ei- 
ne zukünftige Entwicklung 2 antiker Zauber- 
kreis, dem magische Kräfte für Wahrsagungen 
zugesprochen werden (auch als Amulett) [<grch. 
prognosis „das Vorherwissen“; > Prognose] 

+ prolgnositisch (Adj.) vorhersagend, vorbedeu- 
tend [> Prognose] 

+ prolgnositilzielren (V. t.; hat) etwas ~ voraus- 
sagen, eine Prognose darüber stellen e die Wahl- 
niederlage einer Partei ~; ein Wachstum von 
5% ~ [> Prognose] 

Prolgramm (n. 11) 1 Folge der Darbietungen einer 
Veranstaltung, Rundfunk- od. Fernsehsendung 
usw. (Rundfunk~, Sende~) 2 Blatt od. Heft mit 
dem Verzeichnis der Darbietungen, der Darstel- 
ler usw., oft bebildert (Film-, Theater-) 3 Wa- 
renangebot, Sortiment (Möbel-) 4 Plan, Pläne, 
Vorhaben (Lern-, Urlaubs-) 5 öffentlich ver- 
kündete Gesamtheit der Tätigkeiten u. Ziele ei- 
ner polit. Partei (Partei-) 6 (EDV; Kyb.) ein- 
deutige Anweisung an eine Maschine, bestimmte 
Aufgaben in einer bestimmten Reihenfolge zu er- 
‚füllen (Software-) 7 (bildende Kunst) Gesamt- 
heit der Szenen einer einen Ablauf schildernden 
künstlerischen Darstellung e ein ~ für einen 
Rechner entwickeln, in einen Rechner einge- 
ben e das ~ der Woche (beim Rundfunk, Fern- 
sehfunk, Theater, Kino) e ein (Partei-)- auf- 
stellen, verkünden; ein ~ für einen Computer 
entwickeln, in einen Computer eingeben; hast 
du für heute schon ein -?; ein ~ kaufen; jmds. 
~ stören e auf dem ~ stehen tänzerische und 
artistische Darbietungen; das steht nicht auf 
unserem ~ (fig.) das haben wir nicht vor; das 
passt nicht in mein ~; alles verlief nach ~ plan- 
mäßig [<grch.-lat. programma „schriftliche Be- 
kanntmachung, Tagesordnung“ <grch. pro 
„vor“ + graphein „schreiben“] 

Prolgrammlanizeilger (m. 3; TV) Tafel, auf der 

das Programm aufgezeichnet ist 

Prolgramjmaltik (f.; -; unz.) Zielsetzung, Zielvor- 

stellung 

prolgramjmaltisch (Adj.) einem Programm, einem 

Grundsatz entsprechend, richtungweisend, ziel- 

setzend è ~e Erklärung 

Prolgrammlidilrekltor (m. 23; Radio; TV) Direktor, 

der für das Programm eines Senders verantwort- 
lich ist 

prolgrammigelmäß (Adj.) dem Programm ent- 
sprechend, wie vorgesehen ® es ist alles ~ abge- 
laufen; wir trafen ~ um 8 Uhr abends ein 
prolgrammigelsteulert (Adj.) mit Programm- 
steuerung arbeitend 

Prolgrammiheft (n. 11) Heft, in dem das Pro- 

gramm einer Veranstaltung aufgelistet u. kom- 
mentiert wird 

Prolgrammlhinjweis (m. 1; Rundfunk; TV) Hin- 

weis, Vorschau auf nachfolgende od. an anderen 

Tagen gezeigte Sendungen e ein ~ machte mich 

auf die Sendung aufmerksam 

prolgramjmier|bar (Adj.) so beschaffen, dass es 
programmiert werden kann è eine ~e Steue- 

rungsanlage; Erfolg ist nicht ~ (fig.) 

prolgramjmielren (V. t.; hat; EDV) 1ein elektron. 
Gerät (einen Computer, einen Videorekorder 
o. Ä.) ~ einem elektron. Gerät ein Programm 
eingeben, ein elektron. Gerät so einstellen, dass es 
ein bestimmtes Programm ausführt 2 etwas ~ 
als auszuführendes Programm eingeben, vor- 
geben, festlegen e programmierter Unterricht 
durch Bücher od. Lernmaschinen vermittelter 


Unterricht, bei dem der Lehrstoff in kleinste Ein- 
heiten eingeteilt ist u. jeder Schritt des Lernvor- 
gangs überprüft werden kann; Zufriedenheit 
lässt sich nicht ~ (fig.) 

Prolgramjmielrer (m. 3; EDV; Berufsbez.) jmd., 
der Programme schreibt u. Computer program- 
miert 

Prolgramjmielrelrin (f. 22) weibl. Programmierer 

Prolgramjmierispralche (f. 19) formalisierbare 
Sprache mit eindeutigen Zeichen zum Program- 
mieren von EDV-Anlagen 

Prolgramjmielrung (f. 20) das Programmieren 

Prolgrammikilno (n. 15) in der Regel kleineres Kino 
mit einem eigenständigen, von den kommerziel- 
len Verleihern unabhängigen Filmprogramm, 
das auch Produktionen unbekannterer Regisseure 
od. Filme über Themen enthält, die eher ein klei- 
nes Publikum ansprechen 

Prolgrammimujsik (f. 20; unz.) Art der Instru- 

mentalmusik, die mit musikal. Mitteln nicht 

musikal. Töne, Geräusche, Vorgänge wieder- 
zugeben sucht 

Programmpunkt (m. 1) einzelner Teil, Abschnitt 

eines Programms œ ein fester ~ im Veranstal- 

tungskalender; der letzte - wurde gestrichen 

Prolgrammisteulelrung (f. 20) Steuerung automat. 
Arbeitsvorgänge mittels eines Programms 

Prolgrammujsik (alte Schreibung für) Programm- 

musik 

Prolgrammivorlschau (f. 18; bes. Rundfunk, TV) 

Übersicht über das Programm der kommenden 

Tage od. Woche(n) 

rolgrammizeitischrift (f. 20) das Wochenpro- 

gramm von Fernseh- u. Hörfunksendern enthal- 

tende Zeitschrift 

Prolgreldilenz (f. 20; unz.) zunehmende Ver- 

schlimmerung, Progression (einer Krankheit) 

[zu lat. progredi „fortschreiten“] 

Prolgress (m. 1) Fortschritt, Fortgang [<lat. pro- 
gressus „das Vorwärtsschreiten, Fortschritt“; zu 

progredi „vorwärtsschreiten“] 

Prolgresisilon (f. 20) 1 Steigerung, z. B. in arith- 
met. Reihen 2 Zunahme des prozentualen Steu- 
ersatzes bei Zunahme der zu versteuernden Wer- 
te (Steuer-) [<lat. progressio „Fortschritt“; zu 
progredi „vorwärtsgehen“] 

Prolgresisist (m. 16; selten) Anhänger einer Fort- 
schrittspartei 

prolgresisiv (Adj.) 1 forzschrittlich 2 im Verhältnis 
zu einer Bezugsgröße mehr werdend, ansteigend 
e ~e Steuer S., die einer Progression unterliegt; 
>a. Paralyse [<frz. progressif „vorwärtsschrei- 
tend“; > Progress] 

Prolgresisive Jazz ([-gresıv dzæz] m.; - -; unz.; 
Mus.) Richtung des modernen Jazz, die durch 

neuartige Instrumentierung u. konzertante Ele- 

mente gekennzeichnet ist 

prolhilbielren (V. t.; hat; veraltet) verbieten, ver- 

hindern [<lat. prohibere „verhindern“] 

Prolhilbiltilon (f. 20) Verbot, (bes.) Alkoholverbot 

[<lat. prohibitio „Verbot“] 

prolhilbiltiv (Adj.; geh.) 1 verhindernd, verbietend 

2 vorbeugend [<frz. prohibitif „prohibitiv, aus- 

schließend“; > prohibieren] 

Prolhilbiltivizoll (m. 1u) im Rahmen des Protektio- 
nismus erhobener Schutzzoll 

Projekt (n. 11) 1 Plan, Vorhaben 2 Entwurf e ein 

neues ~ planen [<lat. proiectum, Neutr. zu pro- 

iectus „nach vorn geworfen“, Part. Perf. von 
proicere „vorwärtswerfen“] 

Projjektlarlbeit (f. 20) Arbeit im Rahmen eines 
Projektes e einen Einblick in die ~ erhalten 

Projjektientiwickller (m. 3) jmd., der ein Projekt 
organisiert, vorbereitet od. initiiert hat è als ~ 
tätig sein 

projektigelbuniden (Adj.) fest mit einem (be- 
stimmten) Projekt verknüpft e ~ arbeiten; 

Praktikumsstellen werden - vergeben 

Projjektigrupipe (f. 19) für ein bestimmtes Projekt 
eingesetzte Gruppe von Arbeitskräften 
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projjekitielren (V. t.; hat; geh.) ein Projekt ent- 
werfen für, planen, beabsichtigen 

Projekltielrung (f. 20; Pl. selten; geh.) das Projek- 
tieren, das Projektiertwerden 

Projjekltil (n. 11) Geschoss, Rakete, selbstgesteuerter 
Flugkörper [<frz. projectile „Geschoss“; zu lat. 
‚proicere „vorwärtswerfen“] 

Projekltilon (f. 20) 1 (Math.) Abbildung räuml. 
Gebilde auf einer Ebene 2 (Kartogr.) Darstel- 
lung der gekrümmten Erdoberfläche auf einer 
Ebene 3 (Opt.) vergrößerte Abbildung durch- 
sichtiger od. undurchsichtiger Bilder mittels 
Lichtstrahlen auf einer hellen Fläche 4 (Psych. 
das unbewusste Übertragen innerer Vorgänge 
(z. B. Empfindungen) auf die Außenwelt [<lat. 
‚proiectio „das Vorwärtswerfen“; zu proicere 
„vorwärtswerfen“] 

Projekltilonslapipalrat (m. 1) opt. Gerät zur Pro- 
Jektion von Bildern, Bildwerfer; Sy Projektor 

Projjekitilonslebelne (f. 19) Ebene, auf die ein Kör- 

per projiziert wird 

Projekitilonsiflälche (f. 19) Fläche, auf die ein Bild 

projiziert wird 

proljekitiv (Adj.) in der Art einer Projektion, auf 
ihr beruhend 

Projjektlleilter (m. 3) Leiter eines Projekts 

Projektimainagelment ([-m&nıdzmant] n. 15) 

Gesamtheit der organisatorischen u. planerischen 

Maßnahmen bei einem Projekt e für das ~ ver- 

antwortlich sein; das - übernehmen 

Projekltor (m. 23) = Projektionsapparat 

projjilzielren (V. t.; hat) 1 auf einer Fläche zeichne- 
risch darstellen (Körper) 2 auf eine Bildwand 
werfen (Dia) 3 etwas in etwas od. jmdn. ~ et- 
was, das nur in der eigenen Vorstellung besteht, 
in der eigenen Person vorhanden ist, einer Sache 
od. einem Lebewesen zuschreiben e sie projiziert 
ihre eigenen Ängste auf das Kind, auf den 
Hund [<lat. proicere „vorwärtswerfen, hinwer- 
fen“] 

Prolkalrylont (m. 16) Organismus, dessen Zellen 

keinen echten Zellkern besitzen; Ggs Eukaryont 

[<lat. pro „vor, vorher“ + grch. karyon „Kern“] 

Prolkaltallepisis (f.; -, -leplsen; Rhet.) Vorwegnah- 

me u. Widerlegung eines zu erwartenden Ein- 

wands; Sy Prolepsis (1) [<grch. pro „vor“ + kata- 
lepsis „Fassen, Ergreifung“] 

Prolklajmaltilon (f. 20) öffentl. Bekanntmachung, 

Aufruf [<lat. proclamatio „das Ausrufen“; zu 

proclamare „ausrufen“] 

prolklajmielren (V. t.; hat) öffentlich bekannt- 

machen, feierlich verkünden, einen Aufruf erlas- 

en über è stolz proklamierte er sein gutes Er- 
gebnis [<lat. proclamare „ausrufen“] 

Prolklilse (f. 19; Sprachw.) Anlehnung eines 
betonungs- u. bedeutungsschwachen Wortes 
(Proklitikon) an das folgende, stärker betonte u. 
wichtigere, z.B. ’s geht; Ggs Enklise; > Lexikon 
der Sprachlehre [<grch. proklisis „Vorwärtsnei- 
gung“ 

Proikliitilkon (n.; -s, -tilka; Sprachw.) unbetontes 

Wort, das sich an das folgende, stärker betonte 

anlehnt [> Proklise] 

prolkliltisch (Adj.; Sprachw.) in der Art einer Pro- 
klise 

Projkonisul (m. 25; im antiken Rom) ehemaliger 
Konsul, der als Statthalter in eine Provinz ging 

[<lat. pro „für“ + Konsul] 

Prolkonisullat (n. 11) Amt des Prokonsuls 

Pro-Kopf-Verlbrauch (m. 1; unz.) Verbrauch (eines 

Nahrungsmittels, einer Ware u. A.) pro Person, 

durchschnittlicher Verbrauch eines Einzelnen 

e der ~ an Zucker in Europa beträgt ... 

olkrasitilnaltilon (f. 20; unz.) andauerndes Auf- 
schieben von Aufgaben, die erledigt werden müs- 
sen, obwohl dieses Verhalten nachteilige Folgen 
haben kann |<lat. procrastinatio „Vertagung, 
Aufschub“] 

Prolkrusitesibett auch: Prokirusitesibett (n. 27; 
unz.; fig.) Schema, in das etwas mit Gewalt hin- 


= 


ta 


P 
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eingezwängt werden soll [nach Prokrustes, dem 
Unhold der griech. Sage, der bei ihm einkeh- 
rende Wanderer in ein Bett legte u. sie entwe- 
der streckte od. ihnen die Füße abschlug, bis 
sie hineinpassten] 

Prokltiltis (f.; -, -tiltilden) = Maszdarmentzün- 
dung [zu greh. proktos „Mastdarm, After“] 

Prokltollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Erkran- 
kungen des Mastdarms [<grch. proktos „Mast- 
darm, After“ + ...logie] 

prokltollolgisch (Adj.) die Proktologie betreffend, 
auf ihr berubend 

Proļkulra (f.; -, -kulren) im Handelsregister einge- 
tragene Vollmacht, alle Arten von Rechtsgeschäf- 
ten u. -handlungen für einen Betrieb des Hand- 
lungsgewerbes vorzunehmen; >a. per procura 
[<ital. procura „Vollmacht“; zu ital., lat. pro- 
curare „für etwas Sorge tragen“; zu lat. cura 
„Sorge“] 

Prolkulraltilon (f. 20) Stellvertretung, Auftrags- 
besorgung durch einen Bevollmächtigten [<lat. 
procuratio „Besorgung, Verwaltung“; zu cura 
„Sorge“] 

Prolkulraltor (m. 23) 1 (im antiken Rom) Pro- 
vinzstatthalter 2 (in der Republik Venedig) ei- 
ner der neun höchsten Staatsbeamten, unter de- 
nen der Doge gewählt wurde 3 (in Klöstern) 
Wirtschaftsverwalter 4 (allg.) Bevollmächtigter, 
Sachwalter, Geschäftsträger [<lat. procurator 
„Verwalter, Stellvertreter“; zu cura „Sorge“] 

Prolkulrist (m. 16) Inhaber der Prokura 

Prollacitin (n. 11) = Prolaktin 

Prollakltin (n. 11) ein Peptidhormon, das die 

Milchbildung bei weibl. Säugetieren (einschl. 

Mensch) anregt; oV Prolactin [<lat. pro „vor“ 

+ Jac, Gen. lactis „Milch“] 

Prollaps (m. 1; Med.) = Vorfall (2) [<lat. prolap- 

sus, Part. Perf. von prolabi „vorwärtsgleiten, hi- 

nabgleiten“] 

Prollelgolmelnon (n.; -s, -melna) einführende 

Worte, Vorbemerkung, Vorwort [<grch. pro 

„vor“ + Jegein „sagen“] 

Prollepise (f. 19) = Prolepsis 

Prollepisis (f.; -, -leplsen) oV Prolepse 1 (Rhet.) 
= Prokatalepsis 2 (Stilistik) Vorwegnahme des 
Subjekts des Nebensatzes in den vorhergehenden 
Hauptsatz, z.B. „hörst du den Bach, wie er 
rauscht“ statt „hörst du, wie der Bach rauscht“ 
[<grch. prolepsis „Vorwegnahme‘“] 

prollepitisch (Adj.) in der Art einer Prolepse, vor- 
greifend, vorwegnehmend 

Prollet (m. 16; abwertend) 1 (umg.) Proletarier 
2 (fig.) ungebildeter, ungehobelter Kerl [Rück- 
bildung von Proletarier] 

Prolleitalrilat (n. 11) Klasse der Proletarier 

Prolleitajriler (m. 3) 1 (im antiken Rom) Angehö- 
rige der Klasse des niedrigsten Vermögensstandes 
2 (seit Marx u. Engels) Lohnarbeiter ohne Be- 
sitz an Produktionsmitteln [<lat. proletarius 
„Bürger der untersten Klasse, der dem Staat 
nur mit seiner Nachkommenschaft dient“; zu 
proles „Nachkomme“] 

prolleltalrisch (Adj.) 1 zu den Proletariern gehö- 
rend, von ihnen stammend 2 in der Art eines 
Proletariers 

prolleitalrilsielren (V. t.; hat) zu Proletariern ma- 
chen 

prolleitenlhaft (Adj.; umg.; abwertend) wie ein 
Prolet, ungehobelt 

Prolletikult (m. 1; unz.) Bewegung in Kunst u. Li- 
teratur zw. 1920 u. 1930 zur Entwicklung einer 
proletar. Massenkultur unter Verzicht auf die 
traditionelle künstler. Form [Kurzw. aus russ. 
proletarskaja kultura „proletar. Kultur“] 

Prolliffelraltiion' (f. 20) 1 (Med.) Vermehrung von 
Gewebe, Wucherung 2 (Biol.) Missbildung von 
Blüten [<lat. proles „Nachkommenschaft“ + fer- 
re „tragen“] 

Prolliffelraltion? ([-reıfon] f.; -; unz.) Weitergabe 
von kerntechnischem Material od. kerntech- 


promiscue 


nischen Verfahren an Länder, die sich nicht in- 
ternationalen Kontrollen über deren Verwen- 
dung unterwerfen; Ggs Nonproliferation [engl., 
„Weitergabe“] 

prolliffelraitiv (Adj.) in der Art einer Proliferation, 
mit Proliferation einhergehend 

prollifelrielren (V. i.; hat) Proliferation zeigen, 
sprossen, wuchern [Neubildung zu lat. proles 
„Nachkommenschaft“ + ferre „tragen“] 

Proll (m. 6; abwertend; umg.; kurz für) Prolet (2) 
e heute sind nur ~s unterwegs 

prolllig (Adj.; abwertend; umg.) ordinär, pri- 
mitiv, proletenhaft e sich ~ benehmen; eine ~e 
Ausdrucksweise 

prollo (Adj.; umg.; abwertend) proletarisch, pro- 

letenhaft 

Prollo (m. 6; umg.; abwertend für) Prolet 

Prollog (m. 1) Ggs Epilog 1 Einleitung 2 Vorrede, 

Vorspiel [<grch. prologos „Vorrede“ <pro „vor“ 

logos „Rede“] 

Prollonigaltilon (f. 20) 1 Verlängerung (einer 

Frist) 2 Aufschub 3 Stundung (einer Forderung) 

[<lat. prolongatio „Verlängerung“; zu longus 

„lang“] 

prollonigielren (V. t.; hat) 1 verlängern 2 aufschie- 
ben, stunden | <lat. prolongare „verlängern“; zu 
longus „lang“] 

PROM (EDV; Abk. für engl.) Programmable Read 
Only Memory, Speicher, der nach einmaliger 
Programmierung nur noch ausgelesen werden 
kann 

pro meļmojria (Abk.: p. m.) zum Gedächtnis, zur 
Erinnerung an [lat., „für das Gedächtnis“] 

Projmelmolria (n.; -s, -rilen) Denkschrift 

Prolmelnalde (f. 19) 1 Spazierweg, meist mit 

Grünanlagen (Strand-) 2 (veraltet) Spazier- 

gang |frz., „Spaziergang“] 

Projmelnaldenideck (n. 15 od. 11) Deck über dem 

Hauptdeck (eines Schiffes) 

Prolmelnaldenlmilschung (f. 20; umg.; scherzh.) 

nicht reinrassiger Hund 

prolmelnielren (V. i.; ist) spazieren gehen, lust- 
wandeln [<frz. se promener „spazieren gehen“] 

Prolmesise (f. 19; veraltet) 1 schriftliches Verspre- 

chen, schriftliche Zusage 2 Schuldverschreibung 

[frz., „Versprechen“] 

prolmeithelisch (Adj.; geh.) in der Art des Prome- 

theus, himmelsstürmend, alles überragend ® eine 

~e Leistung 

Projmelthilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Pm) 

zu den Metallen der Seltenen Erden gehörendes 

chem. Element, Ordnungszahl 61 [nach dem 
grch. Titanen Prometheus] 

Prolmi (m. 6; meist Pl.; umg.; scherzh.) pro- 
minente Persönlichkeit e zahlreiche ~s aus 
Sport, Musik und Politik 

pro millle (Abk.: p. m.; Zeichen: %o) 1 für tau- 
send, für, auf 1000 (Stück) 2 vom Tausend [lat., 
„für tausend“] 

Prolmillle (n.; -s, -) 1 ein Teil vom Tausend, Tau- 
sendstel 2 in Promille (1) gemessener Anteil des 
Alkohols im Blut [<lat. pro mille „für tausend“] 

Projmilllelgrenize (f. 19; unz.) in Promille aus- 
gedrückter, höchster zulässiger Anteil an Alkohol 
im Blut von Autofahrern 

prolmilnent (Adj.; -er, am -esiten) 1 allgemein be- 
kannt, berühmt 2 herausragend, bedeutend, 
maßgebend, tonangebend e ~e Persönlichkeit 
[<lat. prominens „hervorragend“, Part. Präs. 
von prominere „hervorragen“] 

Prolmilnenite(r) (f. 30 (m. 29)) Person, die pro- 
minent ist 

Projmilnenz (f. 20) I (unz.) 1 Gesamtheit der 
prominenten Personen 2 das Prominentsein 
1l (zählb.) prominente Person [<lat. prominen- 
tia „das Hervorragen“; zu prominere „hervor- 
ragen“ 

prolmislcue ([-kue:] Adv.; geh.) vermengt, durch- 
einander [lat., „ohne Unterschied, gemein- 
schaftlich“; zu miscere „mischen“] 
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prolmisk (Adj.) häufig den Geschlechtspartner 
wechselnd; Sy promiskuitiv 

Prolmislkuliltät (f. 20; unz.) 1 häufiger Wechsel des 
Geschlechtspartners ohne gegenseitige Bindung 
auf längere Zeit 2 (Zool.) geschlechtliche Ver- 
mischung von Stämmen [zu lat. promiscuus „ge- 
mischt, gemeinschaftlich“] 

prolmisikuliltiv (Adj.) = promisk 

Prolmislsilon (f. 20; veraltet) Versprechen, Zusage 

[<lat. promissio „Versprechen“] 

prolmislsolrisch (Adj.; veraltet) in der Art einer 

Promission, versprechend 

projmolten (a. engl.: [-mou-] V. t.; hat) jmdn. ~ 

als Promotor für jmdn. auftreten, jmdn. mana- 
gen, fördern ə einen Sportler ~ 

Projmolter (a. engl.: [-mou-] m. 3) jmd., der pro- 
‚fessionelle Wettkämpfe (bes. Box- u. Ringkämp- 
fe), Konzerte, Tourneen u. A. organisiert u. ver- 

anstaltet [engl., „Förderer“; zu promote „för- 

dern, begünstigen“] 

Projmoftilon' (f. 20) 1 Erlangen der Doktorwürde 
2 Verleihen der Doktorwürde 3 (österr.; 
schweiz.; Schulw.) Versetzung in die nächst- 
höhere Klasse [spätlat. promotio „Beförderung“; 
zu lat. movere „bewegen“] 

Prolmoltion? ([-moufan] f. 10) Verkaufsförderung 

von Waren (durch Werbung) e die ~ für das 

neue Produkt war sehr erfolgreich [engl.] 

Prolmoltionitour ([-moufantu:r] f. 20) Rundfahrt, 

Tour zu werbe- od. verkaufsfördernden Zwecken 

(z. B. für ein Produkt od. für eine Person) e eine 

~ planen; auf ~ sein 

Prolmoltor (m. 23) 1 (allg.) Förderer, Manager 

2 (Chem.) Aktivator, Synergist, Beschleuniger, 

Verstärker (einer chemischen Reaktion) [> Pro- 

motion] 

prolmolvielren ([-vi:-] V.; hat) I (V. i.) 1 die Dok- 
torwürde erlangen 2 die Doktorarbeit schreiben 
e über Kant, Shakespeare ~; zum Dr. med. ~ 
l (V. t.) jmdn. ~ jmdm. die Doktorwürde ver- 
leihen [<lat. promovere „vorwärtsbewegen“; zu 
movere „bewegen“] 

prompt (Adj.; -er, am -esiten) 1 rasch, unmittel- 
bar, sofort 2 schlagfertig, ohne zu überlegen ® ei- 
ne ~e Antwort; ~e Erledigung eines Auftrages; 
„...!, erwiderte er ~; sie wollten mich ver- 
albern, und ich bin auch ~ darauf hereingefal- 
len; ich ließ ihn einen Augenblick los, und ~ 
fiel er herunter [frz., „bereit, geschwind“ <lat. 
promptus „bereit, verfügbar“] 

Promptlheit (f. 20; unz.) 1 prompte Art, prompte 
Beschaffenheit 2 Schlagfertigkeit e die ~, mit 
der er alle Aufträge erledigt, ist wirklich ange- 
nehm; die ~ seiner Antwort überraschte mich 

Prolmullgaltilon (f. 20; veraltet) Verbreitung, Be- 
kanntgabe, Veröffentlichung (z. B. eines Geset- 
zes) [<lat. promulgatio „Bekanntmachung“; zu 
promulgare „öffentlich anschlagen“] 

prolmullgielren (V. t.; hat; veraltet) verbreiten, 
bekanntgeben, veröffentlichen (Gesetz) [<lat. 
promulgare „öffentlich anschlagen“] 

Prolnolmen (n.; -s, - od. -milna; Gramm.) Vertre- 
ter einer Klasse von Wörtern, die entweder an- 
stelle eines Namens stehen, der dem Sprecher u. 
Hörer bekannt ist u. in der Rede nicht wiederholt 
werden soll, od. die auf bestimmte Individuen 
der mit einem folgenden Namen benannten 
Klasse von Sachen hinweisen, z.B. er, dieser; 

Sy Fürwort; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. 
pro „für“ + Nomen] 

prolnojmilnal (Adj.) als Pronomen gebraucht, in 
der Form eines Pronomens, fürwörtlich 

Prolnolmilnalladjjekitiv (n. 11) wie ein Pronomen 
verwendetes Adjektiv, z.B. kein, viel 

Prolnolmilnalladiverb (n.; -s, -verlbilen od. -ver- 
ben [-ver-]; Gramm.) aus einem alten Pronomi- 
nalstamm gebildetes, für ein Nomen stehendes 
Adverb, Umstandsfürwort, z.B. da, daran; 
> Lexikon der Sprachlehre 

prolnonlcielren ([-nösi:-] V. t.; hat) 1 deutlich aus- 
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Propaganda: Das Wort Propaganda stammt ursprünglich aus dem Wortschatz der Kirche. Propaganda 
war die Kurzbezeichnung für die am 6. Januar 1622 in Rom von Papst Gregor XV. (1621-1623) gegrün- 
dete „Gesellschaft zur Ausbreitung des Glaubens“, die mit lateinischem Namen „Congregatio de 
propaganda fide“ hieß. Diese Kardinalskongregation besteht heute noch; sie wurde 1968 in „Kongre- 
gation für die Evangelisierung der Völker“ umbenannt. Dem Wort selbst liegt das lateinische pro- 


pagare „weiter ausbreiten, ausdehnen“ zugrunde. 


Der Begriff Propaganda wird heute meist abwertend im Sinne von „werbende Tätigkeit für be- 
stimmte Ziele, (politisch unseriöse) Werbung“ gebraucht. Dies erklärt sich aus der deutschen Ge- 
schichte: Während der nationalsozialistischen Diktatur gab es das mit Joseph Goebbels besetzte 
„Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda“, kurz Propagandaministerium genannt, das zur 
Durchsetzung der herrschenden Ideologie in allen Lebensbereichen zuständig war und Hetze gegen 


anders Denkende betrieb. 


Propaganda ist in zahlreichen Zusammensetzungen in der deutschen Sprache präsent: 
Flüsterpropaganda — heimlich von einem zum anderen weitergegebene Werbung; 
Gräuelpropaganda — unwahre und entstellende Hetze; 

Mundpropaganda - mündliches Weitererzählen im Sinn von Weiterempfehlen; 


Wahlpropaganda - Wahlwerbung. 


sprechen 2 (fig.) stark betonen, Nachdruck legen 
aufe ein Wort ~; >a. prononciert [<frz. pro- 
noncer „aussprechen“] 

prolnonlciert ([-nösi:rt] Adj.) mit Nachdruck vor- 
gebracht, scharf betont, deutlich ausgesprochen 
© er war stets ein ~er Gegner dieses Plans; et- 
was ~ kritisieren; >a. prononcieren 

Prolölmilon (n.; -s, -milen; Antike) = Proömium 

Prolölmilum (n.; -s, -milen; Antike) oV Proömion 
1 Vorrede, Einleitung 2 homer. Hymne (da sie 
dem Vortrag der Rhapsoden vorangestellt wur- 
de) [<grch. prooimion <pro „vor“ + oimos 
„Gang,Weg“ 

Projpäldeultik (f.; -; unz.) vorbereitende Einfüh- 

rung in eine Wissenschaft, Vorübung |<grch. pro 

„vor“ + paideuein „erziehen, unterrichten“] 

Prolpäldeultilkum (n.; -s, -tilken od. -tilka) 1 Vor- 

bereitungskurs (für ein Studium), wissenschaftl. 

Einführungsveranstaltung 2 (schweiz.; Med.) 

medizin. Vorprüfung 

prolpäldeultisch (Adj.; Med.) in der Art der Pro- 

pädeutik, vorbereitend, einführend 

Projpalganlda (f.; -; unz.; meist abwertend) wer- 
bende Tätigkeit für bestimmte Ziele, besonders 
auf politischem Gebiet, unseriöse Werbung è das 
ist doch alles nur ~! (und es steckt nichts da- 
hinter) (umg.); ~ für etwas machen; >a. Agita- 
tion, Agitprop [als Kurzform herausgelöst aus 
Congregatio de propaganda fide, dem Namen 
einer 1622 in Rom gegründeten „(päpstl.) Ge- 
sellschaft zur Verbreitung des Glaubens“; zu 
lat. propagare „weiter ausbreiten, ausdehnen‘; 
> propagieren] © 

Projpalganldalmaltefrilal (n.; -s, -allilen) 1 (Pol.) 

propagandistisch genutztes Material (bes. Publi- 

kationen) 2 (Wirtsch.) für Werbung, Reklame 
genutztes Material 

prolpalganldielren (V. t.; fälschl. für) propagieren 

Projpalganldist (m. 16; abwertend) jmd., der Pro- 

paganda treibt 

prolpalganldisitisch (Adj.; abwertend) auf Pro- 

paganda beruhend 

Projpalgaltilon (f. 20) 1 Ausbreitung 2 Vermeh- 

rung, Fortpflanzung [<lat. propagatio „Erwei- 

terung“; zu propagare „weiter ausbreiten“] 
prolpalgielren (V. t.; hat) etwas ~ für etwas Pro- 
paganda machen, für etwas werben |<lat. pro- 
pagare „weiter ausbreiten, ausdehnen, durch 

Senkreis fortpflanzen“; dasselbe: pfropfen] 

Projpan (n.; -s; unz.; Chem.) aliphatischer, gas- 
förmiger Kohlenwasserstoff, Nebenprodukt der 

Kokereien u. Erdölaufbereitungsanlagen, für 

Beleuchtungs- u. Heizzwecke verwendet [ver- 

kürzt <Propylen + Methan] 

Prolpalnon (n.; -s; unz.) = Azeton 

pro paltria auch: pro patlria für das Vaterland 

[lat.] 

Projpelller (m. 3) 1 Antriebsmittel für Luftfahr- 
zeuge (zuweilen auch für Schiffe, Schlitten, 
Schienenfahrzeuge) aus zwei od. mehr sym- 
metrisch angeordneten, um eine gemeinsame 


Achse drehbaren, nach dem Prinzip des Trag- 
flügels arbeitenden Flächen; Sy Luftschraube 

2 = Schiffsschraube [engl.; zu propel „vorwärts- 
treiben“ <lat. propellere] 

Prolpellleritur|bilne (f. 19; Kurzw.: Turboprop) 

Strahltriebwerk, verbunden mit Propeller (1) 

zum Antrieb von Luftfahrzeugen 

Projpen (n.; -s; unz.; Chem.) ungesättigter ali- 

phat. Kohlenwasserstoff, Ausgangsprodukt zur 

Herstellung von Lösungsmitteln, Kunststoffen, 

Azeton u. Phenol [verkürzt <Propylen] 

Prolpelnal (n. 11; unz.) = Akrolein 

prolper (Adj.; umg.) sauber, ordentlich; oV propre 

© ~ aussehen; ~ gekleidet sein [<frz. propre 

„sauber“] 

Projperihanldel (m.; -s; unz.) = Eigenhandel (1) 

[zu frz. propre „eigen“] 

Projphalse (f. 19) einleitende Phase der Kerntei- 

lung, in der die Chromosomen sichtbar werden 

[<lat. pro „vor, vorher“ + Phase] 

Prophet (m. 16) 1 jmd., der etwas prophezeit, 
Seher 2 (bes. im AT) Deuter u. Verkünder einer 
göttl. Botschaft 3 (im Islam Bez. für) Moham- 
med e der - gilt nichts in seinem Vaterlande 
(nach Matth. 13,57) in der näheren Umgebung 
werden bedeutende Leistungen oft nicht aner- 
kannt; man muss kein ~ sein, um das vorher- 
sagen zu können; ich bin doch kein ~! woher 
soll ich das wissen?; sich zum ~en berufen füh- 
len; wenn der Berg nicht zum ~en kommt, 
muss der ~ zum Berg kommen (Sprichw.) 
[<lat. propheta <greh. prophetes „Verkünder u. 
Deuter der Orakelsprüche, Wahrsager, Scher, 
Prophet“] 

Projpheltie (f. 19; geh.) Weissagung, Verkündung 

eines Propheten |<mhd. prophetie, prophezie 

<lat. prophetia <grch. propheteia „Weissa- 
gung“] 

Projpheltin (f. 22) weibl. Prophet 

prolpheltisch (Adj.) in der Art eines Propheten, 

verkündend, weissagend, vorhersehend, visionär 

[<lat. propheticus <grch. prophetikos „weissa- 

gend“] 

prolpheizeilen (V. t.; hat) vorhersagen, verkün- 
den, weissagen, wahrsagen e er hat es dir ja pro- 
phezeit, dass es so kommen würde; Ereignisse 
~; gutes, schlechtes Wetter ~ [<mhd. prophe- 
tien, prophezien; > Prophetie] 

Projpheizeilung (f. 20) etwas, das prophezeit wur- 

de, Weissagung 

olphyllakltiikum (n.; -s, -tilka; Pharm.) vorbeu- 

gendes Mittel [<lat. prophylacticum; zu grch. 

prophylaktikos „schützend“] 

prolphyllakitisch (Adj.) vorbeugend, verhütend 

Prolphyllalxe (f. 19) Vorbeugung, Verhütung von 

Krankheiten [<grch. prophylaxis „Vorsicht“] 

Prolpin (n. 11; Chem.) ungesättigter aliphatischer 

Kohlenwasserstoff; Sy Methylazetylen 

Prolpollis (f.; -; unz.) dunkles Kittharz, Baustoff 
der Honigbiene mit antibakterieller Wirkung 
[<lat. pro „für“ + grch. polis „Stadt, Staat“] 


p 
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Prolpolnent (m. 16; veraltet) Antragsteller [<lat. 
proponens, Part. Präs. von proponere „öffentlich 
hinstellen, vorlegen“] 

prolpolnielren (V. t.; hat; veraltet) vorschlagen, 

beantragen [<lat. proponere „öffentlich hinstel- 

len, vorlegen“] 

Prolporitilon (f. 20) Ggs Disproportion 1 Größen- 

verhältnis 2 (Math.) Verhältnisgleichung e gute 

en haben (umg.) eine Figur mit gut ausgewo- 
genen Formen; die Zeichnung ist in den ~en 
falsch, richtig [<lat. proportio „entsprechendes 

Verhältnis, Ebenmaß; zu portio „Anteil“] 

olporitilojnal (Adj.) hinsichtlich der Proporti- 
on(en), eine Proportion ausdrückend, im glei- 
chen Verhältnis stehende ~e Konjunktion K., 
die in Verbindung mit einer anderen K. des Ver- 
hältnis eines Sachverhaltes zu einem anderen 
ausdrückt, z.B. je - desto 

Projporitilolnalle (f. 19) Glied einer Verhältnisglei- 

chung 

Projporitilojnalliltät (f. 20; unz.) Beschaffenheit 

hinsichtlich der Proportionen, richtiges Verhält- 
nis 

Prolporitilolnallwahl (f. 20; Pol.) = Verhältnis- 

wahl; Sy (schweiz.; kurz) Proporz 

prolporitilolnell (Adj.; österr.) = proporzionell 
prolporitilolnielren (V. t.; hat) in ein angemesse- 
nes, in das richtige Verhältnis setzen; >a. pro- 
portioniert 
prolporltilojniert (Adj.) in einem Verhältnis zuei- 
nanderstehend (von Maßen) e der Gewinn der 

Firma war im Verhältnis zu dem immensen 

Aufwand schlecht ~; >a. proportionieren 

Prolporitilonsigleilchung (f. 20) = Verhältnisglei- 

chung 

Prolporz (m. 1; Pol.) 1 (österr.) Verteilung der 
Mandate, Ämter usw. nach dem Stimmenver- 
hältnis bei der Proportionalwahl 2 (schweiz.; 
Kurzw. für) Proportionalwahl; Ggs Majorz 
[> Proportion] 

prolporizilolnell (Adj.; österr.) dem Proporz ent- 
sprechend; oV proportionell 

Projporzjwahl (f. 20; Pol.; schweiz.) = Verhältnis- 
wahl 

Prolpolsiltilon (f. 20) 1 (Sprachw.; bes. in der 
Sprechakttheorie) Inhalt, Wahrheitswert der 
Bedeutung einer sprachl. Äußerung; >a. Illoku- 
tion, Lokution, Perlokution 2 (veraltet) 2.1 Vor- 
schlag 2.2 Antrag 2.3 Angebot |<lat. propositio 
„Vorstellung, Vorsatz“; zu proponere „öffent- 
lich vorlegen“] 

prolpossiltilojnal (Adj.; Sprachw.) den Inhalt einer 
sprachlichen Äußerung betreffend [zu lat. pro- 
ponere „öffentlich vorlegen“] 

Prolpolsiltum (n.; -s, -silta; veraltet) Äußerung, 
Rede, Vorhaben, Absicht [lat., „das Vorgeschla- 
gene“, Neutr. zu propositus, Part. Perf. von pro- 
ponere „vorschlagen“] 

Proplpen (m. 4; norddt.) 1 = Pfropfen 2 kleiner ~ 
(fig.; umg.) kleiner Kerl, kleiner Junge, Knirps, 
Bürschchen 

prop|penivoll (Adj.; umg.) gepfropft voll, sehr 
voll, überfüllt e der Konzertsaal ist ~; der Wa- 
gen war ~ 


l 


= 


p 


*Die Buchstabenfolge prolpr... kann in Fremd- 
wörtern auch proplr... getrennt werden. 

+ prolpre (Adj.) = proper 

+ Prolpreität (f. 20; unz.; veraltet) Sauberkeit 
[<frz. propreté „Sauberkeit“] 

+ prolprileltär (Adj.) 1 (allg.) zugehörig, eigen, ei- 
genständig 2 (EDV) 2.1 nicht frei zugänglich, 
urheberrechtlich geschützt 2.2 nicht kompatibel 
(von einer Technik, einem System, Dateiformat 
o.Ä.) [> Proprietär] 

+ Projprileltär ([-priə-] m. 1; veraltet) Eigentümer 
[<frz. propriétaire] 

+ Projprileltät ([-priə-] f. 20; veraltet) 1 Eigentum 
2 Eigentumsrecht [<frz. propriété „Eigentum“] 


+ projprio moltu aus eigenem Antrieb [lat.] 

+ Projprilum (n.; -s, Prolpria, Gramm.) Eigen- 
name [<lat. proprius „eigen“] 

Propst (m. 1u) 1 (kath. Kirche) Leiter der äußeren 
Angelegenheiten eines Kapitels od. Stifts 
(Dom, Stifts-) 2 (in einigen evang. Landes- 
kirchen) Leiter mehrerer Superintendenturen 

<ahd. probost <spätlat. propositus, für lat. pra- 

epositus „Vorgesetzter“; zu prae „vor“ + ponere 

„setzen, stellen“; > Profos] 

Propslitei (f. 18) Bezirk eines Propstes 

Projpusk (m. 1; selten) Ausweis, Passierschein 

russ., „Ausweis“] 

Projpyllälen (Pl.) 1 Säulenvorhalle griechischer 

Tempel od. anderer monumentaler Gebäude 

2 mit Säulen versehener Eingang od. Durchgang 

<grch. propylaia „Vorhalle“ <pro „vor“ + pyle 
„Tor“] 

Projpyllen (n. 11; unz.; veraltet) = Propen [Kunst- 

wort <grch. protos „erster“ + pion „fett“ + hyle 

„Stoff“ ] 

Prolrekitor (m. 23) Stellvertreter des Rektors [<lat. 

pro „für“ + Rektor] 

Prolrekitolrat (n. 11) Amt, Büro des Prorektors 

Prolrolgaltilon (f. 20) 1 Verlängerung der Amtszeit 

2 (veraltet) Aufschub, Vertagung [<lat. proroga- 

tio „Verlängerung“; zu prorogare „verlängern“] 

prolrolgaltiv (Adj.; veraltet) aufschiebend | <lat. 
prorogativus „Aufschub leidend“; zu prorogare 

„verlängern“] 

prolrolgielren (V. t.; hat) 1 verlängern 2 (veraltet) 

aufschieben, verschieben, vertagen [<lat. pro- 

rogare „verlängern“] 

Prolsa (f.; -; unz.) 1 nicht durch Verse, Rhythmus 
od. Reim gebundene Sprachform; Ggs Poesie (2) 
2 (fig.) Nüchternheit, Nüchternes; Ggs Poesie (3) 
eè Poesie und ~; ~ schreiben; die ~ des Alltags 
(fig.); das ist ja nur gereimte ~ (umg.) das sind 
holprige, mies gereimte Verse [<lat. prosa (ora- 
tio) „geradeaus gerichtete (= schlichte) Rede“] 

Prolsalilker (m. 3) 1 = Prosaist 2 (fig.; umg.) pro- 
saischer Mensch, nüchterner Mensch 

prolsalisch (Adj.) 1 in Prosa (geschrieben, abge- 

fasst) 2 (meist fig.) nüchtern, alltäglich e ein 
~er Mensch; etwas (ganz) ~ ausdrücken 

Prolsalist (m. 16) Prosa schreibender Schriftsteller 

Prolseclco (m. 6) italienischer Schaum- od. Weiß- 
wein [ital.; zu secco „trocken“] 

Prolsekitor (m. 23) 1 (früher) Assistent eines pa- 

thologischen Instituts, der die Sektionen durch- 

‚führte 2 (heute) das patholog. Institut leitender 
Facharzt für Pathologie |<lat. prosector „Zer- 
schneider“; zu secare „schneiden“; > sezieren] 

Prolsekitur (f. 20) patholog. Abteilung eines Kran- 

kenhauses, patholog. Institut 

Prolselkultilon (f. 20) gerichtl. Verfolgung [<lat. 
‚prosecutio „Fortsetzung, Verfolgung“; zu pro- 

sequi „verfolgen“] 

Prolselkultor (m. 23) Verfolger, Ankläger [<lat. 
prosecutor „Verfolger“; zu prosequi „verfolgen“] 

Prolsellyt (m. 16) jmd., der eben zu einem anderen 
Glauben übergetreten ist, Neubekehrter, Über- 
läufer e ~en machen andere rasch bekehren, oh- 
ne sie schon wirklich überzeugt zu haben [grch. 
‚proselytos „hinzugekommen“] 

Prolsellyitenimalchefrei (f. 18; unz.; umg.) rasche, 
oft aufdringl. Bekehrung 

Prolsejmilnar (n. 11) Vorseminar, einführendes Se- 
minar, Vorstufe zum Hauptseminar [<lat. pro 
„vor“ + Seminar] 

Proslenichym auch: Prolsen|chym ([-ey:m] n. 11; 
Biol.) Janggestreckte Zellen des pflanzl. Grund- 
gewebes; Ggs Parenchym (1) 

prolsit! (Int.) wohl bekomm’s, zum Wohl! (Trink- 
spruch, auch Zuruf beim Niesen) e ~ Neujahr! 
ein glückliches neues Jahr!; ein Prosit ausbrin- 
gen; ein Prosit dem Hausherrn [lat., „es möge 
(dir) nützen“] 

prolskrilbielren (V. t.; hat; geh.) (urspr. durch öf- 
‚fentliche Bekanntmachung) ächten, bannen, ver- 


Prostatitis 


femen, für vogelfrei erklären [<lat. proscribere 
„öffentlich anschlagen, durch öffentlichen An- 
schlag ächten“] 

Prolskripltilon (f. 20) Achtung (urspr. im alten 
Rom durch öffentliche Bekanntmachung) |<lat. 
proscriptio „öffentlicher Anschlag, Achterklä- 
rung“ 

Dad auch: Prolsoldem (n. 11; Phonol.) 
Lautmerkmal eines sprachlichen Ausdrucks, das 
nicht durch die Phoneme geprägt wird, sondern 
durch das Zusammenwirken mehrerer phonolo- 
gischer Faktoren wie Intonation, Dauer, Tonhö- 
he u. -stärke [> Prosodie] 

Prosloldie auch: Prolsoldie (f. 19) = Prosodik 

Prosloldik auch: Prolsoldik (f. 20) oV Prosodie 
1 Lehre von der Behandlung der Sprache im Vers 
2 (Mus.) Verhältnis zwischen Ton u. Wort, Beto- 
nung mithilfe von Musik u. Rhythmus [<grch. 
prosodia, eigtl. „Zugesang“ <pros „zu“ + ode 
„Gesang“] 

prosjoldisch auch: prolsoldisch (Adj.) zur Prosodie 
gehörend, auf ihr beruhend 


*Die Buchstabenfolge prolsp... kann in Fremd- 
wörtern auch proslp... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z. B. -spermie. 


+ Prolspekt (m. 1; österr. a. n. 11) 1 (zumeist be- 
bilderte) Werbeschrift, Broschüre 2 (Theat.) 
= Rundhorizont 3 (Mal.) meist perspektivisch 
übertriebene Ansicht, bildliche Darstellung (von 
Gebäuden, Straßen, Plätzen usw.); >a. Vedute 
4 Preisliste 5 Schauseite der Orgel (Orgel-) 
[<lat. prospectus „Hinblick, Aussicht“; zu spe- 
cere „schauen“] 

+ prolspekltielren (V. t.; hat) durch geologische 
Beobachtung ohne größere Schürf- u. Bohrarbei- 
ten aufsuchen e Lagerstätten nutzbarer Minera- 
lien ~ [> Prospekt] 

+ Prolspekltilon (f. 20) das Prospektieren 

+ prolspekltiv (Adj.) 1 in der Art einer Aussicht, 
Möglichkeit 2 vorausschauend 3 die Weiterent- 
wicklung betreffend [<lat. prospectivus „die 
Aussicht betreffend“; > Prospekt] 

+ Prolspekitor (m. 23) jmd., der Bodenschätze er- 
kundet 

+ pro|spelrielren (V. i.; hat; geh.) gedeihen, blü- 
hen, gut vorankommen (bes. wirtschaftlich) 
[<frz. prospérer „gedeihen“ <lat. prosperare „ge- 
deihen lassen“] 

+ Prolspelriltät (f. 20; unz.; geh.) das Blühen, Ge- 
deihen (bes. wirtschaftlich), Erfolg, Wohlstand, 
Besitztum [<lat. prosperitas u. frz. prospérité 
„Gedeihen, Glück“; zu lat. prosper(us) „günstig, 
glücklich“] 

Prolsperjmie (f. 19) vorzeitiger Samenerguss [<lat. 
pro „vor“ + Sperma] 

prost! (Int.; umg.) = prosit! e na denn ~! (umg.; 
iron.) das kann ja gut werden!; ~ Mahlzeit! 
(umg.; iron.) da haben wir’s!, das ist ja eine 
schöne Bescherung! 


*Die Buchstabenfolge prolst... kann in Fremd- 
wörtern auch prosit... getrennt werden. 


+ Prolstalglanldilne auch: Prolstagllanldilne (Pl.) 
Wirkstoffe, die in den Zellen best. Gewebe gebil- 
det werden u. u. a. blutdrucksenkend u. Wehen 
erzeugend wirken [<grch. prostates „Vorsteher“ 
+ lat. glandula „Drüse“ (sie wurden erstmals im 
menschl. Sperma gefunden)] 

+ Prolstalta (f.; -, -tae [-te:]) = Vorsteherdrüse 
[<grch. pro „vor“ + Stamm sta- „stehen“] 

+ Prositaltalkrebs (m. 1; Med.) Krebs der Vorste- 
herdrüse 

+ Proistaltiltis (f.; -, -tiltiiden) Entzündung der 
Prostata 
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prosten 

Protokoll: Das Wort Protokoll! kommt von mittellateinisch protocollum „Verhandlungsbericht“. Es 
stammt von griechisch protocollon ab, womit das Blatt bezeichnet wurde, das an den Anfang amtli- 
cher Papyrusrollen geklebt wurde und Angaben über den Verfasser und die Entstehung des Blattes 
enthielt (aus protos „der erste“ + kolla „Leim“). Später verstand man darunter chronologische Anga- 
ben, was in welcher Reihenfolge in das Papier geschrieben bzw. gesagt oder beschlossen wurde. Der 
Begriff kam im 16. Jahrhundert ins Deutsche und wurde vor allem für Schriften angewandt, die öf- 
fentliche Verhandlungen und Gerichtssachen aufzeichneten. Daraus ergab sich auch die Bedeutung 
von Protokoll als „diplomatisches Schriftstück“. 
Aus der Diplomatensprache Französisch leitet sich die ebenfalls gebräuchliche Verwendung des 
Worts für das staatliche Zeremoniell her. Im Französischen ist prozocolle auch der Ausdruck für „Re- 
gelwerk“. Für das Zeremoniell ist der Chef des Protokolls zuständig, dagegen ist ein Protokollant je- 
mand, der die Niederschrift von Gesprächen anfertigt, ein sogenannter Protokollführer. 
Im Computerzeitalter bezeichnet Protokoll auch die standardisierten Regeln und Vereinbarungen 
für die Datenübertragung in und zwischen Computernetzwerken. Das Übertragungsprotokoll zur 
Übermittlung von Informationen im Internet nennt man hypertext transfer protocol, kurz „http“. 


proslten (V. i.; hat; selten) sich gegenseitig zu- 
prosten 

pröslterichen! (Int.; scherzh. Verkleinerungs- 
form von) prost!, prosit! 

+ prolstiltulielren (V.; hat) I (V. refl.) sich + 1 sich 
unter Verletzung moralischer Wertmaßstäbe für 
etwas hergeben, um einen persönl. Vorteil zu er- 
zielen 2 der Prostitution nachgehen 1 (V. t.) 
jmdn. ~ bloßstellen, preisgeben [<frz. prostituer 
„der Unzucht preisgeben“ <lat. prostituere 
„vorn hinstellen, öffentlich preisgeben“] 

+ Prolstiltulierite(r) (f. 30 (m. 29)) männl. od. 
weibl. Person, die sich gewerbsmäßig zum Ge- 
schlechtsverkehr zur Verfügung stellt 

+ Prolstiltultilon (f. 20; unz.) gewerbsmäßige kör- 


perliche Hingabe zum Geschlechtsverkehrege- | __ 


werbsmäßige, verbotene ~; mit Drogenhandel 
und ~ zu tun haben; sein Geld mit, durch ~ 
verdienen; ~ von Kindern; Frauen zur ~ zwin- 
gen [frz., „gewerbsmäßige Unzucht“; <lat. pro- 
stitutio „Preisgebung zur Unzucht“; zu lat. 
prostituere „vorn hinstellen, öffentlich preis- 
geben“] 

+ Prolstraltilon auch: Prostiraltilon (f. 20) 1 (geh.) 
Kniefall 2 (Med.) Erschöpfung [<lat. prostratio 
„das Niederwerfen“ <pro „für“ + stratus, Part. 
Perf. von szernere „hinbreiten, hinstreuen“] 

Prolszelnilum (n.; -s, -nilen) vorderster Teil der 
Bühne zw. Vorhang u. Orchester; Ggs Postsze- 
nium [<grch. pro „vor“ + skene „Bühne“] 

Prolszelnilumsllolge ([-33] f. 19) Bühnenloge rechts 
u. links neben dem Proszenium 

Protlactilniium auch: Proltacitilnilum (n.; -s; unz.; 
chem. Zeichen: Pa) radioaktives chem. Ele- 
ment, Ordnungszahl 91 [<grch. protos „erster, 
Ur...“ + Actinium] 

Protlalgolnist auch: Proitalgolnist (m. 16) 1 der 
erste Schauspieler des altgriechischen Theaters 
2 (Film; Roman) handelnde Person, Hauptfigur 
3 (fig.) Bahnbrecher, Vorkämpfer (für eine Sa- 
che) è er spielt in seinem neuesten Kinofilm 
den ~; die ~en für eine Reform des Schulwe- 
sens (fig.) [<grch. protos „erster“ + agon „Wett- 
kampf“] 

Protlalgolnisitin auch: Proltalgolnisitin (f. 22) 
weibl. Protagonist 

Protlalmin auch: Proltalmin (n. 11; meist Pl.; Bio- 
chem.) Polypeptid mit geringer Molekularmasse 
[<grch. protos „der erste, vorderste, wichtigs- 
te“ + Amin] 

protlanldrisch auch: proltandlrisch (Adj.) vor den 
weiblichen Geschlechtsprodukten reifend (von 
den männlichen Geschlechtsprodukten man- 
cher zwittriger Pflanzen u. Tiere); Ggs pro- 
togyn 

Proltalsis (f.; -, -talsen; Gramm.) Vordersatz, bes. 

der vorangestellte Konditionalsatz; Ggs Apodo- 

sis [<grch. protasis „vorgelegte Frage“; zu pro- 
tassein „voranstellen“] 

Proltelalse (f. 19; Biochem.) eiweißspaltendes En- 

zym [> Protein] 

Proltelge ([-ze:] m. 6) jmd., der protegiert wird, 

Schützling, Günstling [frz., „Schützling“, eigtl. 

„beschützt“, Part. Perf. von protéger „schützen, 

beschützen“] 

proltelgielren ([-3i:-] V. t.; hat) fördern, begüns- 

tigen [<frz. protéger „schützen, beschützen“] 

Proitelid (n. 11) Eiweißverbindung mit eiweiß- 

‚fremden Bestandteilen [> Protein] 

Proltelin (n. 11; Biochem.) = Eiweiß (2) [zu grch. 

protos „der Erste“] 

Proltelilnalse (f. 19; Biochem.) proteinspaltendes 

Enzym im Verdauungstrakt |> Protein] 

Prolteliine (Pl.) hochmolekulare Verbindungen aus 
Kohlenstoff-, Wasserstoff-, Stickstoff- u. Sauer- 
stoffatomen, z. T. auch Phosphor u. Schwefel, 
die durch Verknüpfung von Aminosäuren unter 
Wasseraustritt entstehen u. durch die Peptidbin- 
dung charakterisiert werden (neben den Kohlen- 
hydraten u. Fetten sind Proteine die wichtigsten 
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Bestandteile aller Lebewesen, indem sie Zell- 
strukturen bilden u. z. T. als Enzyme am Stoff- 
wechsel beteiligt sind); Sy Eiweiße [zu grch. pro- 
tos „der erste“] 
Proitelinlulrie (f. 19; unz.) = Albuminurie 
Proitekltilon (f. 20; unz.) 1 Schutz 2 Förderung, 
Gönnerschaft e unter jmds. ~ stehen [<frz. pro- 
tection „Schutz“ <lat. protectio „Schutz“] 
Proitekltilolnisimus (m.; -; unz.) wirtschaftl. Ab- 
schirmung der Industrie eines Staates gegen aus- 
länd. Konkurrenz 
proltekltilojnisitisch (Adj.) auf Protektionismus 
beruhend e ~e Wirtschaftspolitik = Protektio- 
nismus 
Proltekltor (m. 23) 1 Schutzherr, Schirmherr 
2 Gönner, Förderer, Ehrenvorsitzender 3 (Sp.) 
gepolsterter Schutz für Ellenbogen, Knie u. 
Handsgelenke [<lat. protector „Beschützer“; zu 
protegere „schützen, beschützen“] 
Proltekitojrat (n. 11) 1 Gönnerschaft, Ehrenvorsitz 
= Schutzherrschaft [Neubildung zu Protektor] 
pro tem|polre (Abk.: p. t.) für jetzt, vorläufig 
[lat., „für die Zeit“] 
Proltelollyise (f. 19; Biochem.) Aufspaltung von 
Proteinen durch proteolytische Enzyme, z. B. bei 
der Verdauung |< Protein + ...lyse] 
Proitelrolzolilkum (n.; -s; unz.) ältestes Zeitalter 
der Erdgeschichte vor 2,7 Mrd. - 580 Mio. Jah- 
ren, umfasst Archaikum u. Algonkium; Sy Kryp- 
tozoikum, Präkambrium [<grch. proteros „frü- 
her“ + zoon „Lebewesen“] 
telrolzolisch (Adj.) zum Proterozoikum gehö- 
rend; Sy präkambrisch 
Proltest (m. 1) 1 Wider-, Einspruch 2 (Wirtsch.) 
Beurkundung der Nichtannahme eines Wechsels 
u. der Nichtzahlung eines Wechsels od. Schecks 
auf diesem selbst od. auf einem angefügten Blatt 
e ~ einlegen, erheben (gegen); ~ mangels An- 
nahme, Zahlung (Wirtsch.); unter ~ den Saal 
verlassen; die Vorlesung wurde unter lautem ~ 
aller Anwesenden abgebrochen; zum ~ gegen 
die geplanten Sparmaßnahmen aufrufen; einen 
Wechsel zu ~ gehen lassen (Wirtsch.) feststel- 
len lassen, dass ein Wechsel nicht angenommen 
od. nicht eingelöst worden ist [<ital. protesto 
„Widerspruch, Einspruch“; zu protestare <lat. 
protestari „öffentlich bezeugen, erklären, eine 
Gegenerklärung abgeben, missbilligen, wider- 
sprechen“] 
Proitestlakltilon (f. 20) meist öffentlich organisier- 
te Aktion, um gegen etwas zu protestieren 
Proltesitant (m. 16) Angehöriger der protestanti- 
schen Kirche [<lat. protestans, Part. Präs. von 
protestari „öffentlich bezeugen, eine Gegen- 
erklärung abgeben, missbilligen“, nach dem 
Protest der evang. Stände auf dem Reichstag 
zu Speyer 1529 gegen die Wiederherstellung 
des Wormser Edikts, das alle kirchl. Reformen 
verbot] 
Proitesitanitin (f. 22) weibl. Protestant 
proltesitanitisch (Adj.) zum Protestantismus ge- 
hörend, auf dem Protestantismus beruhend; 
>a. evangelisch 


N 
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Proitesitanitisimus (m.; -; unz.) Gesamtheit der 

aus der Reformation hervorgegangenen christl. 
Kirchen 

Proltestibejwelgung (f. 20) Protest einer Gruppe 

von Menschen mit gleichen Beweggründen 

proltesitielren (V. i.; hat) widersprechen, Ein- 
spruch erheben, sich gegen etwas verwahren 

e ich protestiere!; dagegen muss ich ganz ener- 

gisch ~ [<frz. protester „beteuern, versichern, 

Einspruch erheben“ <lat. protestari; > Protest] 

Proitestikundigelbung (f. 20) öffentl. Kund- 

gebung, die dem Unwillen gegen etwas, z. B. ge- 
gen eine staatl. Maßnahme, Ausdruck gibt 

Proitestller (m. 3; meist abwertend) jmd., der 

(meist öffentlich) protestiert 

Proitestllelrin (f. 22; meist abwertend) weibl. 
Protestler 

Proitestimarsch (m. ıu) Protestkundgebung in 

Form eines Marsches (zu einem bestimmten 

Ziel) 

Proltestinolte (f. 19; Pol.) offizieller schriftlicher 

Einspruch, Protest gegen die Verhaltens weise ei- 

ner Partei od. Regierung è eine ~ verschicken, 
verlesen 

Proltestlsong (m. 6; Mus.) gegen die bestehenden 

gesellschaftlichen Zustände protestierendes Mu- 
sikstück 

Proiteusinaltur (f. 20) Mensch, der rasch seine Ge- 

sinnung wechselt [nach dem grch. Meergreis 
Proteus, der sich in viele Gestalten verwandeln 
kann] 

Proithallliium (n.; -s, -lilen; Bot.) = Vorkeim (1) 

[<grch. pro „vor“ + thallos „grüner Spross“] 

Proithelse (f. 19) 1 (Med.) Ersatzglied, künst!. 
Glied; Sy Gliedersatz, Kunstglied 2 (Zahnmed.) 
künstliche Zähne; Sy Zahnersatz 3 (Sprachw..) 
Voransetzen eines Lautes vor den Wortanfang 
ohne Bedeutungsveränderung, z.B. frz. „esprit“ 
aus lat. „spiritus“ [<älter Prothesis, Prosthesis 
<grch. prosthesis „das Hinzufügen, das Anset- 
zen“ 

Proitheitik (f. 20; unz.; Med.) Wissenschaft von 

der Herstellung u. Eingliederung von Prothesen 

u. künstlichen Organen in den Organismus 

proitheltisch (Adj.) mithilfe einer Prothese, erset- 
zend 

Proltist (m. 16) einzelliges Lebewesen von tieri- 

scher od. pflanzlicher Art [zu grch. protos „der 

erste“] 

proltolgen (Adj.) erszentstanden, urzeitlich, am 

Fundort entstanden [<grch. protos „der erste“ 

+ gennan „erzeugen“] 

proltolgyn (Adj.) vor den männl. Geschlechtspro- 
dukten reifend (von den weibl. Geschlechtspro- 
dukten mancher zwittriger Pflanzen u. Tiere); 
Ggs protandrisch [<grch. protos „der erste“ + 
gyne „Weib“] 

Proltolklalse (f. 19; Geol.) Zertrümmerung eines 
Magmagesteins, die infolge tektonischer Pressun- 
gen in noch nicht ganz verfestigtem Magma 
entstehen; Ggs Kataklase |<grch. protos „der 
erste“ + klasis „das Abbrechen“; zu klan „zer- 
brechen“] 


Proltolkoll (n. 11) 1 gleichzeitig erfolgende od. er- 
folgte (wortgetreue) Niederschrift einer Ver- 
handlung od. eines Verhörs 2 Gesamtheit der Re- 
geln für Höflichkeit u. angemessene Form im di- 
plomat. Verkehr, diplomat. Etikette 3 (EDV) 
Gesamtheit der standardisierten Regeln u. Ver- 
einbarungen für die Datenübertragung inner- 
halb u. zwischen Computernetzwerken e Chef 
des ~s Diplomat, der für die Einhaltung des 
Protokolls verantwortlich ist; ~ eines Prozesses; 
ein ~ anfertigen, aufnehmen; das ~ führen; das 
~ schreibt vor, dass ...; laut ~ hat der Ange- 
klagte ...; eine Aussage zu ~ geben, zu ~ neh- 
men [<mlat. protocollum <mgrch. protokollon 
<grch. protos „der erste“ + kolla „Leim“; urspr. 
ein den amtl. Papyrusrollen vorgeleimtes Blatt 
mit Angaben über Entstehung u. Verfasser des 
Papyrus] © 

Proltolkolllant (m. 16) Protokollführer 

proļtojkol|lalrisch (Adj.) aufgrund des Protokolls, 

im Protokoll festgehalten, mithilfe des Protokolls 

Proitolkollifühlrer (m. 3) jmd., der das Protokoll 

(bei Verhandlungen) führt, mitschreibt 

proitolkolllielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu 
Protokoll nehmen, urkundlich niederschreiben 

1 (V. i.) das Protokoll führen [<mlat. protocol- 

lare „ein Protokoll anfertigen“] 

Proltollylse (f. 19) chem. Reaktion, bei der eine 

Säure an eine Base Protonen abgibt |<grch. pro- 

tos „erster“ + lysis „Lösung“] 

Prolton (n.; -s, -tolnen; Zeichen: p) positiv gela- 
denes Elementarteilchen, zusammen mit dem 

Neutron Baustein von Atomkernen |<grch. pro- 

n „das erste“] 

tojnenizahl (f. 20) Anzahl der Protonen in ei- 

nem Atomkern, entspricht der Ordnungszahl des 

Elementes u. der Kernladungszahl 

Proltolphyt (m. 16; Bot.) einzellige Pflanze 

[<grch. protos „erster“ + phyton „Gewächs“] 

Proltolplasima (n.; -s; unz.; Biol.) die von der 
Zellmembran umhüllte Grundsubstanz der le- 
benden Zelle, in der alle Lebensvorgänge ablau- 
‚fen, Plasma [<grch. protos „erster“ + plassein 
„gestalten, bilden“] 

Proltolplast (m. 16; Biol.) der aus dem Protoplas- 
ma bestehende Zellleib 

Proitolstolmiler auch: Proltositolmiler (m. 3) Tier, 
bei dem der Urmund in den endgültigen Mund 
übergeht, während der After neu gebildet wird 
[<grch. protos „erster, Ur...“ + Stoma] 

Proltoltyp (m. 23) 1 Urbild, Vorbild, Muster, Ar- 
chetyp 2 Normalmaß3 erster Abdruck 4 erste 
Ausführung eines Flugzeugs, Fahrzeugs od. einer 
Maschine, die so weit entwickelt ist, dass danach 
der Serienbau erfolgt e der - eines Autos; er 
ist der ~ eines romantischen Dichters, eines 
Spießbürgers [<grch. protos „erster“ + typos 
„Abdruck, Bild“] 

proltoltylpisch (Adj.) in der Art eines Prototyps, 
vorbildlich, urbildlich 

Proltolzoollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den ein- 
zelligen Tieren 

Proitolzolon (n.; -s, -zolen; Zool.) einzelliges Tier; 

Ggs Metazoon [<grch. protos „erster“ + zoon 
„Lebewesen“] 

proitralhielren (V. t.; hat; Med.) verzögern, ver- 

längern, aufschieben |<lat. protrahere „hervor- 
ziehen“] 

Proltulbeiranz (f. 20) 1 Eruption von Gasmassen 

(auf der Sonne) 2 (Anat.) natürl. Vorsprung (an 

Organen, Knochen) [zu lat. protuberare „hervor- 
schwellen“] 

Protz (m. 1; umg.; abwertend) 1 Wichtigtuer, An- 
geber, Prahler (Geld-, Kraft-) 2 übertriebener 
Prunk [urspr. „Kröte“; zu einer Wurzel mit der 
Bedeutung „schwellen“] 

Protize (f. 19; Mil.; früher) zweirädriger Vorder- 
wagen von Geschützen [<ital. biroccio „Zwei- 
radkarren“ <spätlat. birotium <lat. bi... „zwei“ 
+ rota „Rad“] 
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protizen (V. i.; hat; umg.) (mit etwas) ~ prahlen, 
plump wichtigtun è mit seinen Erfolgen, sei- 
nem Geld, seiner Kraft ~ [> Protz] 

Protizejrei (f. 18; umg.) anhaltendes, häufiges 
Protzen 

protizig (Adj.; umg.) 1 wie ein Angeber, wie ein 
Protz, plump-wichtigtuerisch, plump-prahle- 
risch 2 massig u. übertrieben prunkvoll, unange- 
messen reich ausgestattet, unangemessen groß 

Prousitit ([pru-] m. 1; Min.) trigonal kristallisie- 
rendes, wertvolles Silbererz [nach dem frz. 
Chemiker J.J. Proust, 1754-1826] 

Prolvelnilenz ([-ve-] f. 20; geh.) Herkunft, Ur- 
sprung è die ~ von Waren; Schimpfwörter 
ländlicher ~ [zu lat. provenire „hervorkom- 
men“] 

Provenizalle ([-ven-] m. 17) Einwohner der Pro- 
vence 

prolvenizallisch ([-ven-] Adj.) zu der südfranzös. 
Landschaft Provence gehörend, aus ihr stam- 
mend e ~e Sprache Langue d’oc, (früher: Li- 
mousinisch, im MA: Lenga Romana), die noch 
heute in der Provence gesprochenen Mundarten 

Prolverb ([-verb] n. 27) Sprichwort [<lat. prover- 
bium „Sprichwort“] 

Prolvilant ([-vi-] m.; -s; unz.) Lebensmittel für 
einen begrenzten Zeitraum, Mundvorrat (Rei- 
se~) e genügend ~ mitnehmen; ~ für drei Ta- 
ge; sich od. jmdn. mit ~ versehen, versorgen 
[1. <mndrl. provande <afrz. provende „Mund- 
vorrat“, 2. <ital. provianda „Mundvorrat“, bei- 
de <vulgärlat. probenda, für lat. praebenda „das 
Darzureichende“; zu praebere „darreichen“] 

prolvilanitielren ([-vi-] V. t.; hat; veraltet) verpro- 
viantieren 

Prolvilantlmeisiter ([-vi-] m. 3; Mil.; früher) Ver- 

walter des Proviants, Furier 

Proivildenz ([-vi-] f. 20; unz.; veraltet) Vorsehung 

[<lat. providentia „Voraussicht, Vorsehung‘“; 

zu providere „vorhersehen“] 

Proivilder ([-vaıda(r)] m. 3) Anbieter, bes. von 

Onlinediensten (Internet-) [engl., eigtl. „Er- 

nährer“] 

Prolvinz ([-vınts] f. 20) 1 Landesteil, Verwal- 
tungsbezirk 2 (fig., meist abwertend) ländl. 

(u. meist etwas rückständige) Gegend e aus der 
kommen, stammen (fig.); wir leben hier wie 
in der ~ (fig.) [<lat. provincia „Herrschafts- 
bereich, unter röm. Oberherrschaft u. Verwal- 
tung stehendes erobertes Gebiet außerhalb Ita- 
liens“, dann „Gegend, Bereich“] 

Prolvinzjhauptistadt ([-vints-] f. 7u) Hauptstadt 
einer Provinz 

prolvin]zilal ([-vın-] Adj.) eine Provinz betref- 
fend, zu ihr gehörend 

Projvinjzilal ([-vın-] m. 1) Vorsteher mehrerer, zu 

einer Klosterprovinz zusammengefasster Klöster 

[<lat. provincialis „zur Provinz gehörig, die 

Provinz betreffend“; > Provinz] 

Prolvinizilallisimus ([-vın-] m.; -, -lisimen) 

I (unz.) das Provinziellsein, Kleinbürgerlichkeit, 

Beschränktheit M (zählb.) mundartl. Ausdruck, 

z.B. Stulle (berlin.), Gaudi (bair.-österr.) 

proivinjzilell ([-vın-] Adj.) kleinstädtisch, be- 

schränkt (in den Ansichten) [französierende 

Neubildung für älteres provinzial] 

Prolvinzller ([-vınts-] m. 3; umg.; abwertend) 

Provinzbewohner, Mensch mit engem Gesichts- 
kreis 

prolvinzllelrisch ([-vınts-] Adj.; umg.; abwer- 

tend) provinziell 

Prolvinzistadt ([-vints-] f. 7u) Stadt in der Pro- 
vinz 

Prolvilsilon ([-vi-] £. 20) Vermittlungsgebühr, Ver- 
gütung durch prozentualen Gewinnanteil e auf 
~ arbeiten [<ital. provvigione „Vorsorge“, 
dann „Vorrat, Erwerb, Vergütung“ <lat. pro- 
visio „Vorausschau, Vorsorge“; zu providere 
„vorhersehen“] 

Prolvilsor ([-vi:-] m. 23; veraltet) Verwalter einer 


prozentual 


Apotheke [lat., „Vorausseher, Vorsorger“; zu 
providere „vorhersehen“] 

proivilsolrisch ([-vi-] Adj.) vorübergehend, vor- 
läufig, behelfsmäßig ə eine ~e Lösung [<frz. 
provisoire] 

Prolvilsolrilum ([-vi-] n.; -s, -rilen) behelfsmäßige 
Einrichtung, vorläufiger Zustand [zu proviso- 
risch mit lat. Endung] 

Prolvitlalmin auch: Prolviltalmin ([-vit-] n. 11) Vor- 
stufe eines Vitamins [<lat. pro „vor“ + Vitamin] 

Prolvo ([-vo] m. 6; umg.) Angehöriger einer 1965 
entstandenen antibürgerl. Protestbewegung, 
der sich durch Verhalten, äußere Erscheinung u. 
Wertvorstellungen (Verachtung von Konventio- 
nen u. staatl. Autoriät) bewusst in Gegensatz zu 
seiner Umgebung setzte [> Provokateur] 

prolvolkant ([-vo-] Adj.; -er, am -esiten; geh.) 

provozierend, herausfordernd e ~e Äußerungen 

[<frz. provocant „herausfordernd“] 

Proivolkalteur ([-vokatø:r] m. 1) jmd., der andere 

zu unbedachten Handlungen, Sabotage, Wider- 

stand od. polit. Gewalttaten provoziert, Lock- 
spitzel [<frz. provocateur „Aufwiegler, Hetzer“] 

Proivolkaltilon ([-vo-] f. 20) das Provozieren 

[<lat. provocatio „Herausforderung, Aufrei- 

zung“) 

prolvolkaltiv ([-vo-] Adj.) provozierend, heraus- 
fordernd è eine ~e Antwort 

prolvolkaltolrisch ([-vo-] Adj.) provozierena, in 

der Art eines Provokateurs, herausfordernd, zu 

unbedachten Handlungen aufreizend 

prolvojzielren ([-vo-] V. t.; hat) 1 etwas ~ herauf- 
beschwören, hervorrufen 2 jmdn. ~ jmdn. zu ei- 
ner unbedachten Handlung veranlassen, jmdn. 
herausfordern è eine Krankheitserscheinung ~; 
Widerstand, Widerspruch +; ein solches Ver- 
halten wirkt -d [<lat. provocare „heraus-, her- 
vorrufen“; zu vocare „rufen“] 

prolxilmal (Adj.) nach der Körpermitte zu gelegen; 

gs distal [zu lat. proximus „der nächste“] 

zeldelre (n.; -, -; geh.) Prozedur, Vorgehens- 
weise; OV Procedere e das weitere ~ besprechen, 
festlegen [> prozedieren] 

proizeldielren (V. i.; hat; veraltet) verfahren, zu 

Werke gehen, vorgehen |<lat. procedere „vorrü- 

cken, fortschreiten, vor sich gehen“; zu cedere 

„einhergehen“] 

Prolzeldur (f. 20) 1 (langwierige, schwierige) Be- 
handlung, (mühsames) Verfahren 2 (EDV) als 
Programm formulierte Anweisung, die durch 
Aufruf des Prozedurnamens mehrfach od. auch 
in anderen Programmen als Unterprogramm 
verwendet werden kann è eine ~ über sich er- 
gehen lassen [Neubildung zu prozedieren] 

Proizent (n. 11; nach Zahlen P1.: -; Abk.: p.c.; 
Zeichen: %) 1 der hundertste Teil, Hundertstel 
2 (PL) ~e 2.1 nach Prozenten berechneter Ge- 
winnanteil 2.2 Rabatt (beim Verkauf einer Wa- 
re) e ~e für eine Arbeit bekommen; ~e geben; 
10 ~ Bedienungszuschlag; der Schnaps enthält 
40 ~ Alkohol; es waren höchstens 75 ~ aller 
Mitglieder anwesend; das Kapital verzinst sich 
mit 4 ~ [<pro cento, latinisiert <ital. per cento 
„für hundert“] 

...prolzenitig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte Zahl von Prozenten enthaltend, z.B. 
dreiprozentig (in Ziffern: 3 %ig, 3-prozentig) 

Prolzentipunkt (m. 1) Differenzwert in Prozent 

beim Vergleich zweier Prozentzahlen e eine Ab- 

weichung von einem ~ 

olzentirechinung (f. 20) Regeln u. Methoden 

zur Berechnung von Prozenten u. den davon ab- 

hängigen Werten 

Prolzentisatz (m. 1u) eine bestimmte Anzahl von 

Prozenten; Sy Hundertsatz e hoher, niedriger, 

geringer ~ 

prolzenitulal (Adj.) in Prozenten (ausgedrückt, ge- 
rechnet), im Verhältnis zum Ganzen (betrach- 
tet) e die Anzahl der Kranken ist ~ (gerechnet) 
sehr hoch 
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prozentuell 


prolzenitulell (Adj.; österr.) prozentual 

Prolzess (m. 1) 1 Gerichtsverfahren, Rechtsstreit 
2 Vorgang, Verlauf (Entwicklungs-, Fäulnis-, 
Wachstums-) e in dem - Müller gegen Schul- 
ze è einen ~ (gegen jmdn.) anstrengen, füh- 
ren; einen ~ gewinnen, verlieren; jmdm. den 
~ machen jmdn. verklagen e chemischer ~ 
chem. Vorgang bei der Umwandlung von Stof- 
fen; jetzt mache ich kurzen ~ (fig.; umg.) jetzt 
greife ich entschlossen, energisch ein; mit dem 
mache ich kurzen ~ (fig.; umg.) mit dem ver- 
handle ich nicht lange, sondern erkläre ihm deut- 
lich u. energisch, was zu tun ist; langwieriger, 
schwieriger ~ [<lat. processus „Fortschreiten, 
Fortgang, Verlauf“, mlat. „Handlungsweise, 
Rechtsstreit“; zu procedere „vorwärtsschreiten“] 

Prolzessibelginn (m. 1; unz.) Beginn eines Ge- 
richtsverfahrens, eines Prozesses 

prolzesslfälhig (Adj.) fähig, einen Prozess (selbst 
od. durch Vertreter) zu führen 

prolzesjsiejren (V. i.; hat) einen Prozess führen 
e gegen jmdn. ~ 

Projzesisilon (f. 20) 1 (kath. Kirche) feierlichen 
Umzug der Geistlichen u. der Gemeinde, Bitt- 
gang, Dankgang (Fronleichnams-) 2 (allg.) 
‚feierlichen Aufzug, Umzug [<lat. processio „das 
Vorrücken, feierlicher Aufzug“; zu procedere 
„vorwärtsschreiten“] 

Proizesisilonsispininer (m. 3; Zool.) Nachtschmet- 

terling, dessen Raupen nachts auf die Bäume 

steigen, wobei eine der anderen in langen Heer- 
zügen folgt: Thaumatopoeidae 

Proizessikositen (Pl.; Rechtsw.) aufgrund eines 

Prozesses für eine od. beide Parteien anfallende 

Kosten (Gerichtskosten, Anwalts- od. Zeugen- 

gebühren) (-hilfe) 

Prolzesisor (m. 23; EDV) Steuerungsteil eines 

Computers 

prolzesslorilenitiert (Adj.) am Prozess bzw. Ab- 

lauf eines Prozesses orientiert e ~e Gestaltung 

Proizessirechiner (m. 3; EDV) (größere) EDV-An- 

lage, die zur Steuerung, Überwachung u. Opti- 

mierung von industriellen Prozessen eingesetzt 
wird 

Prolzessitag (m. 1) Tag, an dem ein Prozess statt- 
‚findet e am ersten ~ aussagen; einen weiteren 

~ anberaumen 

prolzesisulal (Adj.) einen Prozess betreffend, von 

ihm stammend, zu ihm gehörig 

prolzessiunffälhig (Adj.) unfähig, einen Prozess zu 
‚führen ə Minderjährige, Entmündigte sind ~ 

Prolzessiwärime (f.; -; unz.) bei chemischen Vor- 

gängen auftretende Wärme 

pro|zöl (Adj.; Anat.) vorn ausgehöhlt (Wirbel) 

[<grch. pro „vorn“ + koilos „hohl“] 

prülde (Adj.) in geschlechtl. Dingen übertrieben 

ittsam, zimperlich [<frz. prude „prüde, ge- 

ziert“] 

Pruldel (m. 5; Jägerspr.) Suhle (vom Schwarz- 
wild) 

Pruldellei (f. 18; schles.) Pfuscherei 

pruldellig (Adj.; schles.) gepfuscht, schlecht gear- 
beitet 

pruldeln (V. i.; hat) 1 (schles.) pfuschen 2 sich ~ 

Jägerspr.) sich suhlen (vom Schwarzwild) 

[Herkunft ungeklärt] 

Prüldelrie (f. 19; Pl. selten) prüdes Wesen, Zimper- 
lichkeit (in geschlechtl. Dingen) [<frz. pruderie 
„Prüderie, geheuchelte Sittsamkeit“] 

Prüflbelricht (m. 1) schriftlicher Bericht einer Prü- 
Jung 

prülfen (V. t.; hat) 1jmdn. - 1.1 jmds. Kenntnisse, 
Leistungen, Wissen feststellen 1.2 jmds. Eignung 
für etwas untersuchen 2 eine Sache ~ 2.1 die 
Richtigkeit einer S. erkunden, feststellen 2.2 die 
Leistungsfähigkeit, den ordnungsgemäßen Zu- 
stand einer S. untersuchen, erproben 3 sich ~ 
sein Gewissen erforschen e einen Examenskan- 
didaten, Schüler ~; den Geschmack einer 
Speise ~; eine Maschine ~; eine Rechnung ~ 
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e etwas gründlich, gewissenhaft ~ è eine Be- 
hauptung auf ihre Wahrheit ~; einen Schüler 
in Deutsch, Englisch, Mathematik ~ e er ist 
vom Leben schwer geprüft (fig.) er hat viel 
Schweres erleben müssen [<mhd. brüeven, prüe- 
ven „erwägen, zählen, zurechtmachen, erpro- 
ben“ u.a. <lat. probare „billigen, untersuchen, 
prüfen, erproben“] 

Prülfer (m. 3) 1 jmd. (meist Lehrer), der jmdn. 
(den Prüfling) auf seine Kenntnisse, Leistungen 
prüft 2 jmd., der etwas auf seine Richtigkeit un- 
tersucht (Wirtschafts-) 

Prülfelrin (f. 22) weibl. Prüfer 

Prüfffeld (n. 12) Anlage, in der Bauteile u. fertige 
Geräte unter Bedingungen gemessen u. geprüft 
werden, die den im Gebrauch vorkommenden 
entsprechen 

Prüfling (m. 1) jmd., der geprüft wird; Sy Prü- 
Jungskandidat 

Prüflmalschilne (f. 19) Maschine, die automatisch 
alle Werkstücke einer Produktionsserie auf Maß- 
haltigkeit prüft 

Prüflstand (m. 1u) Anlage, die es ermöglicht, all 
die Umweltbedingungen zu erzeugen, denen ei- 
ne Maschine bei ihrer Verwendung ausgesetzt 
ist, u. dabei ihre Leistung zu messen è sich auf 
dem ~ befinden (fig.) einer genauen Prüfung 
unterzogen werden; etwas auf den ~ stellen 
(fig.) 

Prüfistein (m. 1; fig.) Probe, Gradmesser e diese 
Aufgabe ist ein ~ für seine Leistungsfähigkeit, 
Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit 

Prülfung (f. 20) 1 Untersuchung auf Kenntnisse, 
Leistungen, Fähigkeiten (Abschluss-, Univer- 
sitäts-, Zwischen-) 2 (bes. Sp.) Wettbewerb 
mit bestimmten Leistungsanforderungen (Dres- 
sur-, Gehorsams-, Spring) 3 Feststellung der 
Eignung (Eignungs-) 4 Untersuchung auf die 
Richtigkeit, den Zustand (einer Sache) 5 (fig.) 
Heimsuchung, schwerer Schicksalsschlag è eine ~ 
abhalten; eine ~ ablegen; eine ~ bestehen, 
nicht bestehen; (schwere) ~en durchmachen, 
durchstehen (fig.) Schweres im Leben erleiden; 
sich einer ~ unterziehen e eine eingehende, 
gründliche, sorgfältige ~; juristische, medi- 
zinische, philologische ~; leichte, schwere, 
strenge ~; mündliche, schriftliche ~ e sich auf 
eine ~ vorbereiten; durch die ~ fallen; für die 
(en) arbeiten; in der ~ durchfallen; in die ~ 
steigen (schweiz.); nach eingehender ~ 

Prülfungslausischuss (m. 1u) = Prüfungskommis- 
sion 

Prülfungsikan|dildat (m. 16) = Prüfling 

Prülfungsikomjmisisar (m. 1) Vertreter einer staat- 
lichen Behörde, der eine (staatliche) Prüfung 
überwacht 

Prülfungsikomjmisisilon (f. 20) Ausschuss von Be- 
auftragten, die gemeinsam eine Prüfung abneh- 
men, meist aus dem Prüfer, einem od. mehreren 
staatl. Prüfungskommissaren u. einem Protokoll- 

führer bestehend; Sy Prüfungsausschuss 

Prüfjverlffahlren (n. 14) Regeln, Vorschriften für 
die Durchführung einer Prüfung 

Prülgel (m. 5) 1 Stock, Knüppel 2 (Pl.) Schläge 
e jmdm. eine Tracht ~ verabreichen; ~ be- 
kommen, beziehen, kriegen; komm her, oder 
es gibt, setzt ~!; du verdienst ~, wenn du das 
tust! (umg.) [<mhd. brügel „Holzscheit, Knüt- 
tel“ <germ. "brugi; verwandt mit Brücke] 

Prülgellei (f. 18) Schlägerei 

Prülgellknalbe (m. 17) jmd., der die Schläge, Strafe 

od. Vorwürfe bekommt, die ein anderer verdient 
hat è er muss immer als ~ herhalten 

prülgeln (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ schlagen, mit 

Schlägen bestrafen 1 (V. refl.) sich ~ einen 

Streit mit Schlägen austragen e sie haben sich 

auf der Straße geprügelt 

ülgellstralfe (f. 19; unz.) Schläge als Strafe e die 

~ abschaffen 

ülnellle (f. 19) vor der Reife geerntete, entsteinte 


P 


= 


v 
= 
[= 


u. gepresste Trockenpflaume [<frz. pruneau 
„Backpflaume‘; zu lat. prunum „Pflaume“] 

Prunk (m. 1; unz.) Prachtentfaltung, üppig zur 
Schau gestellter Reichtum [<mnddt. prunk 
„Aufwand, Zierde“; verwandt mit prangen] 

pruniken (V. i.; hat) 1 prangen 2 mit etwas ~ et- 
was prahlend zur Schau stellen e mit seinem 
Reichtum, seinen Erfolgen - [<mnddt. prun- 
ken „Aufwand treiben, großtun“; verwandt mit 
prangen] 

Prunklgelmach (n. 12u) prächtig ausgestattetes 
Zimmer, Prachtzimmer (bes. an Fürstenhöfen) 
Prunklsaal (m.; -(e)s, -sälle) prächtig ausgestatte- 
ter Saal, Prachtsaal (bes. an Fürstenhöfen) e der 

Ball findet im ~ des Schlosses statt 

Prunklstück (n. 11) prächtiger, auffallender Ge- 
genstand, kostbares Stück 

Prunklsucht (f. 7u; unz.) übertriebenes Streben 
nach Prunk, Reichtum u. Luxus 

prunklsüchltig (Adj.) Prunk übermäßig liebend 

prunkivoll (Adj.) prächtig (ausgestattet), reich, 
üppig, von Gold, Silber u. Edelsteinen glänzend 
e ~e Gemächer 

Prujnus (f.; -; unz.; Bot.) Pflanzengattung der 
Pflaume mit den Arten Aprikose, Kirsche, Pfir- 
sich u. Schlehe [lat., „Pflaumenbaum“] 

Prulriitus (m.; -; unz.) das Hautjucken [lat., „das 
Jucken“; zu prurire „jucken“] 

prusiten (V. i.; hat) 1 schnauben, schnaufen 2 laut 
blasen 3 laut niesen e vor Lachen ~ mit einem 
blasenden Geräusch lachen, mit Lachen losplat- 
zen [<mnddt. prusten; lautmalend] 

Pruzize (m. 17) Angehöriger eines im 15./16. Jh. 
ausgestorbenen bzw. germanisierten baltisch-l- 
tauischen Volksstammes an der unteren Weichsel 

PS 1 (Abk. für) Pferdestärke 2 (chem. Zeichen 
für) Polystyrol 

PS, P. S. (Abk. für) Postskriptum 

Psallilgraffie (f. 19; unz.) Kunst des Scherenschnit- 
tes; OV Psaligraphie [<grch. psalis „Schere“ + 
graphein „schreiben, zeichnen“] 

Psallilgrajphie (f. 19; unz.) = Psaligrafie 

Psalm (m. 23) geistl. Lied aus dem Psalter [<ahd. 
psalm(o) <kirchenlat. psalmus <greh. psalmos 
„das Zupfen der Saiten eines Musikinstrumen- 
tes, Saitenspiel, zum Saitenspiel vorgetragenes 
Lied, Psalm“, zu psallein „berühren, betasten, 
die Saite zupfen“] 

Psalmist (m. 16) Psalmendichter, Psalmensänger, 
bes. König David 

Psalmjoldie auch: Psallmoldie (f. 19) Psalmen- 
gesang im Rezitationston |< Psalm + grch. ode 
„Gesang“] 

psalmloldielren auch: psallmoldielren (V. i.; hat) 
in der Art des Psalmengesanges, im Rezitations- 
ton singen 

psalmloldisch auch: psallmoldisch (Adj.) in der 
Art der Psalmodie, psalmartig 

Psaliter (m. 3) 1 Buch der 150 geistlichen Lieder 
des AT 2 = Hackbrett 3 Blättermagen (der Wie- 
derkäuer) [<kirchenlat. psalterium <grch. 
psalterion (Name eines Saiteninstruments); 
> Psalm] 

Psalltelrilum (n.; -s, -rilen) = Hackbrett [> Psal- 
ter] 

PSchA (Abk. für; veraltet) Postscheckamt 

pseud..., Pseud... (in Zus.) = pseudo. .., Pseu- 
do... 

Pseudlepilgraifen (PL) unter falschem Namen be- 
kannte Schriften (aufgrund von Fälschungen od. 

falscher Überlieferungen); oV Pseudepigraphen 

[<greh. pseudein „täuschen“ + epigraphein „auf- 
schreiben“] 

pseudlepilgraffisch (Adj.) falsch überschrieben, 
untergeschoben, einem Verfasser fälschlich zuge- 
schrieben; oV pseudepigraphisch 

Pseudlepilgrajphen (Pl.) = Pseudepigrafen 

pseudlepilgrajphisch (Adj.) = pseudepigrafisch 

pseuldo..., Pseuldo... (vor Vokalen) pseud..., 
Pseud... (in Zus.) falsch, unecht, vorgetäuscht, 


schein..., Schein... [<grch. pseudein „belügen, 
täuschen‘; zu pseudos „Lüge“] 

Pseuldolarithrolse auch: Pseuldolarthiroise (f. 19) 
= falsches > Gelenk 

Pseuldolgraf (m. 16) Schriftfälscher; OV Pseudo- 
graph [<grch. pseudein „täuschen“ + graphein 
„schreiben“] 

Pseuldolgraph (m. 16) = Pseudograf 

Pseuldolkonikorldanz (f. 20; Geol.) gleichmäßige, 
ungestörte Lagerung von jüngeren Schichten 
auf älteren, wenn zwischen beiden ein Sediment 
lag 

Pseuldolkrupp (m.; -s; unz.; Med.) (besonders bei 
Kindern) durch Luftverschmutzung verursachte 
Kehlkopfentzündung; >a. Krupp 

Pseuldollolgie (f. 19; unz.; Psych.) krankhaftes 
Lügen, das von dem Kranken selbst geglaubt 
wird u. mit dem sich entsprechende Handlungen 
verbinden [<grch. pseudein „täuschen“ + logos 
„Wort“] 

Pseuldojmoinas (f.; -, -nalden) Gattung begeißel- 
ter Stäbchenbakterien [<grch. pseudein „täu- 
schen“ + monas „Einheit“] 

pseuldolmorph (Adj.) Pseudomorphose aufwei- 
send, durch Pseudomorphose entstanden 

Pseuldolmorlpholse (f. 19) Umbildung eines Mi- 
nerals durch chemische od. physikalische Mittel 
[<grch. pseudein „täuschen“ + morphe „Ge- 
stalt“] 

pseudlolnym auch: pseuldolnym (Adj.) unter ei- 
nem Pseudonym (verfasst od. erschienen) 

Pseudlolnym auch: Pseuldolnym (n. 11) angenom- 
mener Name, Deckname (bes. von Schriftstel- 
lern) e das kritische Buch über den Golfkrieg 
erschien unter einem ~ [<grch. pseudein „täu- 
schen“ + onyma „Name“] 

Pseuldojpoldilum (n.; -s, -dilen) vorübergehende 
Bildung eines Fortsatzes aus Plasma, der vielen 
Wurzelfüßern die Fortbewegung ermöglicht; 

Sy Scheinfüßchen [<grch. pseudein „täuschen“ 
+ pous, Gen. podos „Fuß“] 

pseuldofrellilgilös (Adj.; abwertend) Religiosität 
vortäuschend, nur scheinbar religiös 

pseuldolwisisenischaftllich (Adj.; abwertend) sich 
den Anschein der Wissenschaftlichkeit gebend 

PS-Gramjmaltik ([pe:es-] f. 20; unz.; Sprachw.; 
Abk. für) Phrasenstrukturgrammatik 

Psi (n. 15) I (zählb.; Zeichen: y, Y) 23. Buchstabe 
des grch. Alphabets 1 (unz.; Parapsych.) das be- 
stimmende Element eines außersinnlichen Vor- 
gangs 

Psillolmellan (n. 11; unz.) schwarzes Mineral, das 
zapfen- u. krustenförmige Massen bilden kann; 
Sy Hartmanganerz [<grch. psilos „kahl“ + melas 
„schwarz“] 

Psillo'se (f.; -, -lolsen) krankhafter Haarausfall, 
Kahlheit [zu grch. psilos „kahl“] 

Psititalkolse (f. 19) = Papageienkrankheit [zu 
grch. psittakos „Papagei“] 

Psolrilalsis (f.; -, -rilalsen) = Schuppenflechte [zu 
grch. psora „Krätze, Räude“] 

pst! (Int.) Rubel, still!, horch! (auch als Anruf ei- 
ner Person, um sie auf sich aufmerksam zu ma- 
chen) 

Psychlalgolge auch: Psyichalgolge (m. 17) im Be- 
reich der Psychagogik tätiger Pädagoge od. Psy- 
chotherapeut [<grch. psyche „Seele“ + agogos 
„führend; Führer“; zu agein „führen“] 

Psychlalgolgik auch: Psylchalgolgik (f.; -; unz.) Ge- 
samtheit pädagogisch-therapeutischer Maßnah- 
men zur Behandlung von Verhaltensstörungen 
[> Psychagoge] 

psychlalgolgisch auch: psylchalgolgisch (Adj.) die 
Psychagogik betreffend, zu ihr gehörend 

PsyIche (f. 19) 1 Seele, seelisch-geistiges Leben 
2 (österr. a.) Frisiertoilette e kindliche, männ- 
liche, menschliche, weibliche ~; Entspannung 
für Körper und ~ [<grch. psyche „Lebensodem, 
Lebenskraft, Seele“] 

psylcheldellisch (Adj.) bewusszseinserweiternd, 


Farben, Formen, Klänge aus dem Unbewussten 
hervorrufend; oV psychodelisch e ~e Drogen 
[<engl. psychedelic; zu Psyche + grch. delos „of- 
fenbar, klar“] 

Psychlilaiter auch: Psylchilaiter (m. 3) Facharzt für 
Psychiatrie [<grch. psyche „Seele“ + iatros 
„Arzt“] 

Psychlilaltelrin auch: Psyichilaltelrin (f. 22) weibl. 
Psychiater 

Psychliilaitrie auch: Psylchilatirie (f. 19; unz.) 

1 Fachgebiet der Medizin, das sich mit der Er- 
kennung u. Behandlung psych. Krankheiten be- 
fasst 2 (umg.) psychiatr. Klinik e jmdn. in die ~ 

einweisen 

psychiilaitrielren auch: psylchilatirielren (V. t.; hat; 
österr.) jmdn. ~ jmdn. psychiatrisch unter- 
suchen 

psychlilaitrisch auch: psylchilatlrisch (Adj.) zur 
Psychiatrie gehörend, auf ihr beruhend, mit ihrer 
Hilfe e ~es Gutachten 

psylchisch (Adj.) die Psyche betreffend, zu ihr ge- 
hörend, seelische ~ krank sein; sie ist ~ labil; 
~e Probleme haben 

psyicholakltiv (Adj.) das Bewusstsein, die Wahr- 
nehmung erweiternd e ~e Drogen 

Psyicholanallylse (f. 19) I (unz.) Methode zur Er- 
kennung u. Heilung psychischer Krankheiten, 
Störungen od. Fehlleistungen durch Bewusst- 
machen der ins Unterbewusstsein verdrängten 
Komplexe 1 (zählb.) Untersuchung u. Behand- 
lung nach dieser Methode è sich einer ~ unter- 
ziehen 

psyicholanallylsielren (V. t.; hat) mit dem Instru- 

mentarium der Psychoanalyse therapieren, un- 
tersuchen 

Psylcholanallyltilker (m. 3) Psychologe auf dem Ge- 

biet der Psychoanalyse 

psylcholanallyitisch (Adj.) zur Psychoanalyse ge- 

hörend, mit ihrer Hilfe 

Psylcholchirlurigie auch: Psylcholchilrurigie ([-gir-] 

f. 19; unz.) chirurgische Behandlung des Hirns 

bei sonst nicht beeinflussbaren psych. Erkran- 

kungen 
psylcholdellisch (Adj.) = psychedelisch 

Psylcholdilalgnositik auch: Psyicholdilaginositik 
(£. 20; unz.) psycholog. Verfahren zum Erkennen 
u. Beurteilen einer Persönlichkeit hinsichtlich 
ihrer Anlagen, Fähigkeiten, Verhaltensweisen 
usw. 

Psylcholdrajma (n.; -s, -dralmen) schauspielerische 
Darstellung von psychischen Konflikten 

psylchoigen (Adj.) seelisch bedingt [<grch. psyche 
„Seele“ + gennan „erzeugen“] 

Psylcholgelnelse (f. 19) = Psychogenesis 

Psyicholgelneisis (f.; -, -nelsen) Entwicklung der 
Seele, des Seelenlebens; oV Psychogenese 

Psylcholgraffie (f. 19) psychologische Beschreibung 
einer Person aufgrund ihrer Äußerungen, schrift- 
liche u. a. Werke sowie der Äußerungen anderer; 
oV Psychographie [<grch. psyche „Seele“ + gra- 
phein „schreiben“] 

Psyicholgramm (n. 11) Persönlichkeitsbeschreibung 

anhand psycholog. Daten 

Psylcholgrajphie (f. 19) = Psychografie 

psylcholid (Adj.) der Seele ähnlich [<grch. psyche 

„Seele“ + eidos „Gestalt“] 

Psylcholkilnelse (f. 19; Parapsych.) physikalisch 

nicht erklärbare mechan. Einwirkung des Men- 

schen auf Gegenstände [<Psyche + grch. kinesis 

„Bewegung“] 

Psylcholkrilmi (m. 6; umg.) spannender, psycholog. 

Kriminalroman od. -film 

Psyichollinigulisitik (f.; -; unz.; Sprachw.) Teil- 

gebiet der Linguistik, das die psychischen Vor- 

gänge beim Sprachgebrauch u. Spracherwerb 
untersucht; Sy Sprachpsychologie 

Psylchollolge (m. 17) 1 Wissenschaftler auf dem Ge- 
biet der Psychologie 2 (umg.) jmd., der Menschen 
zu beobachten u. entsprechend zu behandeln ver- 
steht e er ist ein guter, schlechter ~ 


psychotherapeutisch 


Psylchollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 
seelischen Vorgängen; Sy (veraltet) Seelenkunde 
[<grch. psyche „Seele“ + logos „Lehre“] 

Psylchollolgin (f. 22) weibl. Psychologe 

psylchollolgisch (Adj.) die Psychologie betreffend, 
auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe e ~e Kriegs- 
führung K. durch psychische Beeinflussung von 
Freund u. Feind; das ist - falsch (gehandelt); 
ein ~es Gutachten erstellen; ~e Tests durch- 
führen; über ~en Scharfblick verfügen 

psylchollolgilsielren (V. t. u. V. i.; hat) (übertrie- 
ben) psychologisch betrachten, darstellen e einen 

Sachverhalt ~; ein -der Roman; -des Theater 

Psylchollolgisimus (m.; -, -gisimen; abwertend) 

Überbewertung psycholog. Erkenntnisse 

psylchollolgisitisch (Adj.) im Sinne des Psycho- 

logismus, auf ihm beruhend 

Psyicholmanltie (f. 19; unz.) = Nekromantie 

[<grch. psyche „Seele“ + manteia „Weissa- 

gung‘] 

Psylcholmeitrie auch: Psylchojmetirie (f. 19) 

1 Psych.) Messung der Zeitdauer psychischer 
Vorgänge, Fähigkeiten, Funktionen usw. 2 (Pa- 
rapsych.) Verwendung von Gegenständen, die 
auf die hellseher. Aufgabe des Mediums hinwei- 
sen, 2. B. Fotografien [<grch. psyche „Seele“ + 
metrein „messen“] 

psylcholmeltrisch auch: psyIcholmetirisch (Adj.) 

auf Psychometrie beruhend, mit ihrer Hilfe 

Psylcholmoltofrik (f. 20; unz.) das psychisch be- 

dingte u. vom Willen abhängige Bewegungs- 
leben 

psylcholmoltojrisch (Adj.) auf Psychomotorik be- 
ruhend, durch Seelen- u. Willenskräfte bedingt 

Psyicholneufroise (f. 19) = Neurose 

Psylcholpath (m. 16) an Psychopathie leidender, 

seelisch gestörter Mensch 

Psyichojpaithie (f. 19) seelische (Verhaltens-)Stö- 

rung [<grch. psyche „Seele“ + pathos „Leiden“] 

psylcholpaithisch (Adj.) auf Psychopathie beru- 
hend, dadurch bewirkt, seelisch gestört 

Psylcholpaithollolgie (f. 19; unz.) = Pathopsycho- 


Psyicholpharimalkon (n.; -s, -malka; Pharm.) auf 
die Psyche wirkendes Arzneimittel 
Psyicholphyisik (f. 20; unz.) Lehre von den Wech- 
selbeziehungen zw. physikalischen Reizen u. den 
dadurch hervorgerufenen Empfindungen 
psylchojphyisisch (Adj.) die Psychophysik betref- 
fend, auf ihr beruhend è ~er Parallelismus 
Theorie, nach der die physischen Reize von den 
Empfindungen unabhängig sind, aber mit ihnen 
parallel verlaufen 
Psylcholse (f. 19) schwere psychische Erkrankung; 
>a. Geisteskrankheit [zu grch. psyche „Seele“] 
Psylcholsojmaltik (£.; -; unz.) Lehre von den Bezie- 
hungen zw. Körper u. Seele [<grch. psyche 
„Seele“ + soma „Körper“] 
psylcholsolmaltisch (Adj.) zur Psychosomatik ge- 
hörend, auf den Beziehungen zw. Körper u. Seele 
beruhend è ~e Störungen 
psylchoisojzilal (Adj.) durch soziale u. psychische 
Faktoren bedingt 
Psylchoitechlnik (f. 20; unz.) Anwendung der Psy- 
chologie u. ihrer Methoden auf den Arbeitspro- 
zess 
psylchoitechlnisch (Adj.) zur Psychotechnik gehö- 
rend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 
Psylcholterlror (m.; -s; unz.) Bedrohung mit psy- 
chologisch wirksamen Mitteln e etwas als ~ 
empfinden; unter ~ leiden 
Psylchoitest (m. 6 od. 1) psychologischer Test 
Psyicholthelraljpeut (m. 16) Arzt, der Kranke mit 
den Verfahren der Psychotherapie behandelt 
Psylchoithelralpeultik (f.; -; unz.; Psych.; Med.) 
Gesamtheit der bei seelischen Erkrankungen an- 
gewandten Behandlungsmethoden 
psylchoithelralpeultisch (Adj.) zur Psychotherapie 
gehörend, auf Psychotherapie beruhend, mit ih- 
rer Hilfe 
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Psyichoithelralpie (f. 19) Krankenbehandlung (bei 
Neurosen, psychischen Fehlleistungen usw.) 
durch seelische Beeinflussung 

Psylchoithrilller ([-Orıl-] m. 3; bes. Film) mit psy- 

chologischen Mitteln arbeitender Thriller 

Psyichoitilker (m. 3) an einer Psychose Erkrankter 

psylcholtisch (Adj.; Psych.; Med.) 1 auf einer Psy- 

chose beruhend, zum Krankheitsbild einer Psy- 
chose gehörend 2 an einer Psychose erkrankt 
psylcholtrop (Adj.) bewusstseinsverändernd, auf 
die Psyche wirkend [<grch. psyche „Lebenskraft, 

Seele“ + Zrepein „wenden“] 

Psyichrolmeiter auch: Psychirolmeiter ([-kro-] 

n. 13) Messgerät zur Bestimmung der Feuchtig- 

keit von Gasen, insbes. der Luftfeuchtigkeit 

[<grch. psychros „kalt“ + metrein „messen“] 

psylchrojphil auch: psychlrojphil ([-kro-] Adj.) 
kälteliebend (von bestimmten Organismen) 
[<greh. psychros „kalt“ + ... phil] 

Pt (Zeichen für) Platin 

pt. (Abk. für engl.) Pint 

P.T. (Abk. für lat.) praemisso titulo 

Pta (Abk. für span.) Peseta 

PTBS (Abk. für) posttraumatische Belastungsstö- 
rung, psychische Störung als Folge einer Trau- 
matisierung durch ein extrem belastendes Ereig- 
nis wie Kriegseinsatz od. -gefangenschaft, Fol- 
ter, Vergewaltigung u. a. 

Pterlanloldon auch: Ptelralnoldon (n.; -s, -nolda) 
ein Flugsaurier der oberen Kreide Nordamerikas 
[<grch. pteron „Flügel“ + an- „nicht“ + odous, 
Gen. odontos „Zahn“] 

Ptelriidolphyt (m. 16) Farnpflanze [<grch. pteron 

„Flügel“ + phyton „Pflanze“] 

Ptelroldakityllus (m.; -, -tyllen) ein Flugsaurier 

der Jura- u. der Kreidezeit [<grch. pteron 

„Flügel“ + daktylos „Finger“] 

Ptelrojpolde (f. 19) = Flügelschnecke [<grch. pte- 

ron „Flügel“ + pous, Gen. podos „Fuß“] 

Ptelrolsaulriler (m. 3) Angehöriger einer Gruppe 

ausgestorbener Reptilien mit Flughäuten; 

Sy Flugsaurier, Flugechse [<grch. pteron „Flü- 

gel“ + Saurier] 

Ptelrylgilum (n.; -s, -gia) = Flügelfell [<grch. pte- 

ron „Flügel“] 

ptelrylgot (Adj.) geflügelt (von Insekten) [<grch. 

pteryx, Gen. pterygos „Flügel“] 

PTFE (Chem.; Zeichen für) Polytetrafluoräthylen 

Ptollelmäler (m. 3) Angehöriger einer ägypt. Herr- 

scherfamilie (323-30 v. Chr.) 

ptollelmälisch (Adj.) von dem alexandrinischen 
Astronomen u. Geografen Ptolemäus stammend 

© ~es System, ~es Weltbild Weltbild des Ptole- 

mäus mit der Erde als Mittelpunkt 

Ptojmalin (n. 11; unz.) = Leichengift [zu grch. pto- 

ma „Fall, Gefallenes, Leichnam“] 

Ptolsis (f.; -, Ptolsen; Med.) krankhaftes Herab- 

hängen des Oberlids [grch., „Senkung“] 

Ptylallin (n. 11; unz.) Stärke abbauendes Enzym 
im Speichel des Menschen [zu greh. ptyalon 
„Speichel“] 

Pu (chem. Zeichen für) Plutonium 

Pub ([pab] n. 15 od. m. 6) kleine englische Gast- 
stätte, gemütliche Kneipe [verkürzt <engl. public 
house „öffentliches Haus“] 

pulbelral (Adj.; selten) = pubertär 

pulberitär (Adj.) oV (selten) puberal 1 zur Puber- 
tät gehörend 2 die Pubertät betreffend, in der 
Pubertät auftretend 3 (abwertend) in der Puber- 
tät steckengeblieben, kindisch, unreife ~e Er- 
scheinungen; die ~e Phase; ~es Benehmen 

Pulberität (f. 20; unz.) Zeit des Eintritts der Ge- 
schlechtsreife [<lat. pubertas „Mannbarkeit, Ge- 
schlechtsreife“; zu pubes „mannbar, erwach- 
sen“] 

pulberitielren (V. i.; hat) 1 sich in der Pubertät be- 
finden 2 sich pubertär benehmen e ~de Jugend- 
liche 

Pulbes (f.; -, -; Anat.) 1 Schamhaare 2 Schambe- 
reich [lat.] 
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pulbesizent (Adj.) heranwachsend, geschlechtsreif 

Pulbesizenz (f. 20; unz.) Geschlechtsreifung [zu 
lat. pubescere „mannbar werden“] 

pulbisch (Adj.) die Schambehaarung, die Scham- 
gegend betreffend, zu ihr gehörig [zu lat. pubes 
„mannbar, erwachsen“] 


*Die Buchstabenfolge pulbl... kann in Fremd- 
wörtern auch publl... getrennt werden. 


+ Pulblic-Dolmain-Softiware ([pablıkdomeın- 
softwe:(r)] f. 10) Software, die jedem ohne eine 
Lizenz zugänglich ist [<engl. public domain 
„öffentlicher Zugang“ + Software] 

+ pulblilce ([-tse:] Adv.; veraltet) öffentlich [lat., 
„öffentlich“] 

+ Pulblilciity ([pablısiti] £.; -; unz.) 1 Bekanntheit 
in der Öffentlichkeit 2 Werbung, die die Be- 
kanntheit einer Person od. Sache sichern od. er- 
höhen soll e eine gute, schlechte ~ betreiben 
[engl., „Öffentlichkeit“] 

+ Pulblic Malnagelment ([pablık m&enıdzmant] 
n.; - -s; unz.; Abk.: PM) organisatorische u. per- 
sonelle Bewertung u. Einrichtung öffentlicher 
Verwaltungsinstanzen unter Gesichtspunkten 
der Effizienz u. Wirtschaftlichkeit, z. B. bei 
Hochschulen, Einwohnermeldeämter u. Ministe- 
rien [engl., „öffentliche Verwaltung“] 

+ Pulblic-prilvate-Partineriship ([pablık praıvat 
pa:(r)tna(r)fip] f. 10; Abk.: PPP) (finanzielle) 
Zusammenarbeit von staatlichen Institutionen 
u. privatwirtschaftlichen Unternehmen, bes. zur 
Erfüllung staatlicher Aufgaben u. Projekte 
[engl., „öffentlich-private Partnerschaft“] 

+ Pulblic Rellaltions ([pablık rıleıfanz] Pl.; Abk.: 
PR) = Öffentlichkeitsarbeit [engl., „öffentliche 
Beziehungen“] 

+ Pulblic Viewling auch: Pulblic Viewing ([pablıc 
vju:ıy] n.; - -s; unz.) Vorführen eines (sportli- 
chen) Großereignisses auf einer Großbildlein- 
wand auf öffentlichen Plätzen, in Arenen o. Å. 

e während der Fußball-WM wurde ~ in vielen 
Städten veranstaltet [engl., „öffentliches An- 
schauen“ <public „öffentlich, in der Öffent- 
lichkeit“ + view „sehen, anschauen“] 

+ pulblik (Adv.) 1 öffentlich 2 allgemein bekannt 
e ~ machen = publikmachen; die Sache ist in- 
zwischen ~ geworden [<frz. public „öffentlich“ 
<lat. publicus „öffentlich, staatlich, allgemein“] 

+ Pulblilkaltilon (f. 20) 1 das Publizieren, Veröf- 
fentlichen; Sy Publizierung 2 im Druck erschie- 
nene Schrift, Veröffentlichung [<frz. publication 
„Veröffentlichung“ <spätlat. publicatio „Ver- 
öffentlichung‘“; zu lat. publicare „zum Staats- 
eigentum machen, veröffentlichen“] 

+ pulbliklmalchen auch: pulblik malchen (V.t.; 
hat) allgemein bekanntmachen è eine Angele- 
genheit ~ 

+ Pulblilkum (n.; -s; unz.) 1 Allgemeinheit, Öffent- 
lichkeit, (bes.) Gesamtheit der an Kunst u. Wis- 
senschaft interessierten Menschen 2 Gesamtheit 
der Zuhörer, Besucher (in Vorführungen, Vorträ- 
gen, Lokalen usw.) 3 (veraltet) öffentliche, ge- 
bührenfreie Vorlesung an der Universität è er 
braucht immer ein ~ (umg.) er tut sich gern vor 
anderen hervor; das ~ lachte, pfiff, schrie, tob- 
te; er hat in den Kindern ein dankbares ~ für 
seine Späße; in diesem Lokal verkehrt gutes, 
schlechtes ~; er wendet sich mit seinen Bü- 
chern an ein großes, breites ~; vor einem gro- 
Ben ~ sprechen [<spätlat. publicum (vulgus) 
„das gemeine Volk, die Öffentlichkeit“] 

+ Pulblilkumsllieblling (m. 1) beim Publikum bes. 
beliebte(r) Künstler(in) 

+Pulblilkumsimalgnet auch: Pulbliikumsimaginet 
(m. 16) Person od. Sache, die viel Publikum an- 
zieht e er erweist sich als ein ~ 

+ pulblilkumsiwirkisam (Adj.) auf Publikum Ein- 
druck machend 

+ pulblilzielren (V. t.; hat) veröffentlichen, be- 


kanntmachen, bes. im Druck [<lat. publicare 
„zum Staatseigentum machen, veröffent- 
lichen“] 

+ Pulblilzielrung (f. 20) = Publikation (1) 

+ Pulblilzist (m. 16) 1 Wissenschaftler od. Student 
der Publizistik 2 Journalist 3 Schriftsteller, der 
sich in der Presse (bes. zu politischen Themen) 
äußert [<£rz. publiciste „Journalist“; zu lat. pu- 
blicus „öffentlich“] 

+ Pulblilzisitik (f. 20; unz.) Lehre, Wissenschaft 
von der zwischenmenschl. Kommunikation in 
den Massenmedien Zeitung, Rundfunk u. Fern- 
sehen (einschließlich ihrer Funktionen hinsicht- 
lich der Information, Meinungsbildung u. Un- 
terhaltung u. ihrer Wirkung in der Gesellschaft); 
Sy Journalistik, Zeitungswissenschaft 

+ pulblilzisitisch (Adj.) zur Publizistik gehörend, 
auf ihr beruhend e sich ~ betätigen für die Pres- 
se schreiben 

+ Pulblilziltät (f. 20; unz.) das Publiksein, Öffent- 
lichsein, Offenkundigkeit [<£rz. publicité „Öf- 
fentlichkeit“; zu lat. publicus „öffentlich“] 

+ pulblilziltätsischeu (Adj.) das Bekanntsein, das 
Auftreten in der Öffentlichkeit, das Gefeiertwer- 
den durch das Publikum scheuend è ein ~er 
Künstler 

p. u. c. (Abk. für lat.) post urbem conditam 

Puck’ (m. 6) Kobold, kleiner Dämon [engl., 
mengl. puke, aengl. puca; verwandt mit anord. 
puki „Teufel“] 

Puck? (m. 6) Hartgummischeibe für Eishockey 
[engl.; zu poke „stoßen, puffen“] 

pulckern (V. i.; hat; umg.) pulsieren, klopfen, po- 
chen è es puckert in der Wunde, im kranken 
Zahn [> pochen] 

Pud (n. 15; nach Zahlen Pl.: -) altes russ. Gewicht, 
16,38 kg [russ.] 

pudldeln (V. i.; hat) 1 aus Roheisen durch Verrüh- 
ren mit oxidhaltiger Schlacke Schweißstahl ge- 
winnen 2 = buddeln [<engl. puddle „planschen, 
manschen, herumrühren“] 

Pudlding (m. 6) 1 Süßspeise aus Milch, Zucker 
u. Puddingpulver (Schokoladen-, Vanille-) 

2 Speise aus Mehl, Milch, Eiern, Butter u. Brot, 
Fleisch, Fisch od. Gemüse (Brot-, Fleisch-) 
[engl., „feine, in einer Form gekochte Mehl- 
speise; Blutwurst“ <lat. botulus „Wurst“] 

Pudidinglform (f. 20) Form, in die die Pudding- 
masse gefüllt u. aus der sie nach dem Erkalten 
auf einen Teller gestürzt wird 

Pudidinglpullver (n. 13) pulverförmiges Stärkeer- 
zeugnis mit Farb- u. Aromastoffen zum Bereiten 
von Pudding 

Puldel I (m. 5) 1 kleine bis mittelgroße, gelehrige 
Hunderasse mit krausem, meist schwarzem, auch 
weißem, braunem od. grauem Fell 2 Fehler, z. B. 
beim Kegeln è des ~s Kern (fig.) das Wichtigste, 
Wesentliche der Sache (nach Goethe, „Faust I“, 
Studierzimmer); wie ein begossener ~ daste- 
hen, abziehen (umg.) sehr beschämt, verlegen 
I (f. 21; oberdt.) 1 Ladentisch 2 Kegelbahn 
3 Pfütze [verkürzt <Pudelhund; zu pudeln „im 
Wasser plätschern“ (der Pudel war urspr. auf 
Wasserjagd abgerichtet); > pudeln] 

Puldellmütize (f. 19) dicke Wollmütze 

puldeln (V. i.; hat) 1 im Wasser plätschern, wie 
ein Hund schwimmen 2 einen Pudel (Fehler) 
machen, vorbeischießen, ins Wasser schießen 
[zu nddt. pudel „Pfütze“, engl. puddle „Pfuhl“; 
> Pudel) 

puldellnackt (Adj.; umg.) splitternackt (wie ein 
am Hinterleib geschorener Pudel) 

puldellnass (Adj.; umg.) fropfnass, ganz nass 
e nach dem Regenguss stand sie ~ vor ihm 
(von Personen) [zu nddt. pudel „Pfütze“, engl. 
puddle „Pfuhl“] 

puldellwohl (Adv.; umg.) sehr wohl è sich zu 
Hause ~ fühlen 

puldenidal (Adj.) die Schamgegend betreffend, zur 
Schamgegend gehörig [<lat. pudendus] 


Pulder (m. 3) zur Körperpflege u. zu Heilzwecken 
verwendetes, feines Pulver (Baby-, Gesichts-) 
[<frz. poudre „Staub, Pulver, Puder“ <lat. pulvis 
„Staub“; verwandt mit Pulver, Pollen, Polenta] 

puldelrig (Adj.) wie Puder; oV pudrig e ~er 
Schnee 

puldern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. (jmdm.) et- 
was ~ mit Puder bestäuben e einen Säugling ~; 
einem Schauspieler das Gesicht ~ I (V. refl.) 
sich ~ sich das Gesicht mit Puder bestäuben e sie 
pudert sich die Nase 

Pulderiquasite (f. 19) kleine Quaste zum Auftra- 
gen des Puders aufs Gesicht 

Pulderizulcker (m. 3; unz.) zu Puder gestoßener 
Zucker; Sy (österr.) Staubzucker 

pudlrig (Adj.) = puderig 

Pulelblo auch: Pulebllo I (m. 6 od. m.; -, -) Ange- 
höriger eines der vier Indianervölker (Zuni 
u.a.) im Südwesten der USA N (n. 15) Dorf der 
Pueblo mit kastenförmigen, neben- u. überein- 
andergeschachtelten Steinhäusern [span., „Volk, 
Dorf“ <lat. populus „Volk“] 

Puleliche ([-tfo] m. 6 od. m.; -, -) die Pampas be- 

wohnender Indianer Südamerikas 

pulelril ([pus-] Adj.; geh.) (noch) kindlich, kin- 

disch, zurückgeblieben [<lat. puerilis „kindlich, 

knabenhaft“; zu puer „Knabe“] 

Pulerrilliität ([pus-] f. 20; unz.; geh.) (noch) kind- 

liches, kindisches Wesen [<lat. puerilitas „Kna- 

benalter, kindliches Wesen“; zu puer „Knabe“] 
puleripelral ([pusr-] Adj.) das Wochenbett betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Puleripeiralfielber ([puar-] n. 13; unz.) = Kind- 

bettfieber [<lat. puer „Knabe“ + parere „gebä- 

ren“ 

Pulerlto-Rilcalner auch: Pulerito Rilcalner (m. 3) 

Einwohner von Puerto Rico 

pulerito-rilcalnisch (Adj.) Puerto Rico betreffend, 
zu Puerto Rico gehörend, von Puerto Rico stam- 
mend 

Puff I (m. ıu) 1 Szoß, bes. mit der Faust 2 Aufprall 
(bei Zusammenstößen) e Püffe austeilen; einen 
~ vertragen können (fig.; umg.) nicht emp- 
findlich sein; jmdm. einen ~ in den Rücken, in 
die Seite geben II (m. 1) 1 Bausch (an der Klei- 
dung), Wulst 2 festes Sitzkissen 3 niedriger, ge- 
polsterter Sitz ohne Beine u. ohne Lehne 4 ge- 
polsterter Behälter (Wäsche-) III (m. od.n.; -s; 
unz.) 1 Würfel-Brettspiel mit je 15 Steinen auf 
dem Puffbrett, die in das Spiel hinein- u. her- 
ausgespielt werden müssen; Sy Puffspiel2 Wurf 
mit gleicher Augenzahl beider Würfel IV (n. 15; 
umg.) = Bordell [lautmalend] 

puff! (Int.) (zur Bez. eines Knalles) 

Pufflärimel (m. 5) 1 gebauschter, kurzer Ärmel 
2 am Oberarm gebauschter, langer Ärmel 

Puffibohlne (f. 19) = Saubohne 

pufifen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdm. einen 
Puff geben, jmdn. (mit der Faust) stoßen, knuf- 

fen 2 etwas ~ bauschig machen, aufblähen, weit 
u. faltig machen (Ärmel, Stoff) e zu allem muss 
man ihn ~ (umg.) er braucht immer erst einen 
Anstoß, er tut nichts von selbst M (V. i.; umg.) 
knallen, schießen [> Puff; verwandt mit engl. 
puff „blasen, schnauben“] 

Puffer (m. 3) 1 Vorrichtung zum Auffangen von 
Stößen an Schienenfahrzeugen 2 (fig.) Spiel- 
raum, Reserve zum Ausgleichen eines eventuel- 
len (bes. zeitlichen) Engpasses 3 (kurz für) Kar- 
toffelpuffer 4 (EDV; kurz für) Pufferspeicher 
5 (Chem.; kurz für) Pufferlösung [> Puff] 

Puffferlbatitelrie (f. 19) Batterie aus Akkumulato- 
ren, die plötzlich benötigte stärkere Leistungen 
abgeben soll, als sie im Netz zur Verfügung ste- 
hen 

Pufiferlbeitrieb (m. 1; unz.) Antrieb von Fahrzeu- 
gen u. a. Arbeitsmaschinen mittels Generator u. 
Pufferbatterie 

Pufiferllölsung (f. 20) Lösung aus einer schwachen 
Säure u. einem Neutralsalz dieser Säure, die 


nach Zugabe von einer Säure od. Base ihren 
pH-Wert nicht od. nur geringfügig ändert 

Pufiferlspeilcher (m. 3; EDV) = Cache 

Puflferistaat (m. 23; fig.) kleiner, zw. größeren 
Staaten liegender Staat, der durch seine Anwe- 
senheit Reibungen, Streitigkeiten mildert, die 
bei unmittelbarem Aneinandergrenzen gefähr- 
lich werden könnten 

Pufiferizolne (f. 19) 1 (Pol.) Gebiet, in dem Vorkeh- 
rungen getroffen wurden, um Auseinanderset- 
zungen einander feindlicher Kräfte zu verhin- 
dern 2 (allg.) Bereich, in dem einander entgegen- 
gesetzte Kräfte keine unerwünschten Wirkungen 
entfalten 

pufifig (Adj.) aufgebauscht (Ärmel, Rock) [zu 
Puff „Bausch“] 

Pufflmais (m.; -es; unz.) = Popcorn 

Pufflmutiter (f. 8u; umg.; abwertend) Besitzerin, 
Aufseherin eines Bordells 

Pufflotiter (f. 21) bis 1,5 m lange, sehr gefährl. Vi- 
per des trop. u. südl. Afrikas, die bei Erregung 
ein deutl. Zischen hören lässt u. dabei den Körper 
dick aufbläht: Bitis arietans 

Pufflreis (m.; -es; unz.) geschälter, durch Dämp- 
fen unter hohem Druck aufgequollener u. durch 
plötzl. Druckabfall aufgeplatzter Reis [<engl. 
puff „aufblasen“; > Puff] 

Puffispiel (n. 11; unz.) = Puff (II.1) 

puh! (Int.) (Ausruf des Unwillens, der Erleichte- 
rung, bei einer Anstrengung) 

puhllen (V. i.; hat) = pulen 

Püllcher (m. 3; österr.; umg.) Strolch, Tauge- 
nichts, Landstreicher [vermutl. <Pilger] 

Pullcilnellla ([-tfi-] m.; -, -nellli) Maskenfigur, 
Hanswurst der neapolitan. Volksposse u. später 
der Commedia dell’Arte [<ital., zu pulcino 
„Hühnchen“; zu lat. pullus „Hühnchen“ (nach 
der piependen Stimme u. der schnabelähnl. 
Nase der Maske)] 

pullen (V. i.; hat; norddt.) oV puhlen 1 mit den 
Fingern an etwas zupfen, fummeln 2 etwas 
durch Zupfen, Fummeln von etwas anderem lö- 
sen 3 in etwas herumstochern e an einem Pickel 
~; in der Nase ~ [nddt.; Herkunft ungeklärt] 

Pulk (m. 5 od. selten m. 1) oV Polk 1 Truppen- 
abteilung 2 Flugzeugverband 3 Anhäufung 
[<poln. pulk, russ. polk „Regiment, bes. leichter 
Reiter“] 

Pull (m. 6; Sp.; Golf) Schlag, der dem Ball einen 
Linksdrall verleiht [engl.] 

Pullle (f. 19; umg.) Flasche e eine ~ Wein [<nddt. 

<lat. ampulla „kleine Flasche, Ölgefäß“; dassel- 

be: Ampulle] 

pulllen' (V. i.; hat) 1 rudern 2 das Pferd pullt 

drängt vorwärts, legt sich aufs Gebiss [<engl. 

pull „ziehen“] 

pulllen? (V. i.; hat; umg.) harnen; oV pullern 

Dautmalend] 

pulllern (V. i.; hat; umg.) = pullen” 

Pullli (m. 6; Kurzw. für) Pullover 

Pulllmanjwalgen auch: Pulllman-Walgen (m. 4) 
bequem ausgestatteter Eisenbahnwagen [nach 
dem amerikan. Industriellen George Mortimer 
Pullman, 1831-1897] 

Pulllolver auch: Pulllolver ([-vor] m. 3) über den 
Kopf zu ziehendes, gestricktes Oberbekleidungs- 
stück [<engl. pull „ziehen“ + over „über“] 

Pulllunlder auch: Pulllunlder (m. 3) ärmelloser 
Pullover (unter dem man eine Bluse od. ein 
Hemd trägt) [<engl. pull „ziehen“ + under „un- 
ter“] 

Pullmollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Medizin, 
das sich mit der Lunge u. ihren Erkrankungen 
befasst [<lat. pulmo „Lunge“ + ...logie] 

pullmolnal (Adj.; Med.) von der Lunge ausge- 
hend, Lungen... [zu lat. pulmo „Lunge“] 

Pullmolnalte (f. 19) = Lungenschnecke [zu lat. pul- 
mo, Gen. pulmonis „Lunge“] 

Pulp (m. 23) Fruchtmark; oV Pulpa, Pulpe, Pülpe 
[<lat. pulpa „Fleisch“] 


Pulver 


Pullpa (f.; -, -pae [-pe:]) 1 Mark 2 blutgefäß- u. 
nervenreiche, weiche Gewebemasse in der Zahn- 
höhle; Sy Zahnmark 3 = Pulp [lat., „Fleisch“] 
Pulipe (f. 19) = Pulp 

Püllpe (f. 19) = Pulp 

Pulpiltis (f.; -, -tiiden) Zahnmarkentzündung 

[> Pulpa] 

pullpös (Adj.) fleischig, markig |<frz. pulpeux; zu 

lat. pulposus „fleischig“; zu pulpa „Fleisch“] 

Pullque ([pulk>] m.; -s; unz.) in Mexiko beliebtes 
alkohol. Getränk aus Agavensaft [span.] 

Puls (m. 1) durch rhythm. Zusammenziehungen 
des Herzens u. dadurch stoßweises Einfließen 
des Blutes in die Arterien erzeugter, leichter, an 
manchen Körperstellen (Hals, Innenseite des 
Handgelenks) fühlbarer Schlag der Arterien 
e jmdm. den ~ fühlen (am Handgelenk, um 
die Tätigkeit des Herzens zu prüfen); der ~ 
geht ruhig, langsam, schnell; der ~ hämmert, 
jagt, klopft, pocht; aussetzender, beschleunig- 
ter, fliegender, hämmernder, jagender, matter, 
regelmäßiger, schwacher, unregelmäßiger, 
verlangsamter ~; (fig.) sich am ~ der Zeit be- 
finden auf der Höhe der Zeit sein, die neuesten 
Entwicklungen u. Ereignisse kennen u. mitvoll- 
ziehen [<mhd. puls <lat. pulsus „Schlag (der 
Ader)“; zu pellere „schlagen, stoßen, treiben“] 

Pulslader (f. 21) Arterie, Schlagader e sich die ~ 
(am Handgelenk) aufschneiden (um Selbst- 
mord zu begehen) 

Pullsar (m. 1; Astron.) Quelle, die in raschen, re- 
gelmäßigen Abständen Radiostrahlung aussen- 
det, wahrscheinlich ein Neutronenstern [> Puls] 

Pullsaltilon (f. 20) 1(Med.) 1.1 rhythm. Tätigkeit 
des Herzens 1.2 die dadurch erzeugten Druck- 
wellen im arteriellen Gefäßsystem 2 (Astron.) 
periodische Schwankung des Erdmagnetfeldes 
[<lat. pulsatio „das Stoßen, Schlagen“; zu pul- 
sare „stoßen, schlagen“] 

Pullsaltor (m. 23) Melkmaschine [<lat. pulsator 
„Klopfer, Schläger“; zu pulsare „schlagen, klop- 
fen“] 

Pulse-Code-Moldullaltilons-Techinik ([palsko:d-] 
f. 20; unz.) = PCM-Technik 

pullsen (V. i.; hat) = pulsieren [> Puls] 

Pulsifrelquenz (f. 20; Med.) Anzahl der Pulsschlä- 
ge pro Minute 

pullsieiren (V. i.; hat) durch Schlagen, Klopfen 
sein Leben, sein Vorhandensein zeigen; oV pul- 
sen e das Blut, (fig.) das Leben pulsiert in den 
Adern; der Gleichstrom gleichgerichteter 
Wechselstrom, der keine weiteren Umwandlun- 
gen erfahren hat; ~des Leben in den Straßen 
(fig.); “der Schmerz sich rhythmisch wieder- 
holender Sch.; ~de Vakuole sich periodisch nach 
außen entleerendes, flüssigkeitsgefülltes Bläschen 
im Zellleib von Protozoen, dient zur Entfernung 
von Exkretstoffen u. zur Aufrechterhaltung des 
isoton. Gleichgewichts [<lat. pulsare „schlagen, 
stoßen“; > Puls] 

Pullsilon (f. 20) 1 Stoß, Schlag 2 Schwungbewe- 
gung [Neubildung zu lat. pulsare „schlagen, 
stoßen“] 

Pulsischlag (m. ıu) 1 einzelner Schlag des Pulses 
2 Puls 3 (fig.) fühlbares, sichtbares Leben e der 
~ der Stadt (fig.); jmds. Pulsschläge zählen; 
der Arzt stellte einen erhöhten ~ fest 

Pulsiwärlmer (m. 3) warme Hülle für das Hand- 
gelenk, Müffchen 

Pult (n. 11) 1Zischähnl. Gestell mit schräger Fläche 
(Lese-, Noten-, Schreib-) 2 schräggedeckter 
Festungsgang 3 (schweiz.) Schreibtische am ~ 
sitzen, stehen; die Noten aufs - legen, stellen 
[<mhd. pulpit <lat. pulpitum „Brettergerüst“] 

Pultidach (n. 12u) einseitig schräges Dach 

Puliver ([-var] n. 13) 1 in feinste Teilchen zerriebe- 
ner Stoff (Kaffee-, Kakao-) 2 Arznei in Pulver- 

Jorm (Schlaf~) 3 explosive Mischung aus pul- 
verförmigen Stoffen, die bei der Verbrennung 
Gas entwickeln, das sich plötzlich stark aus- 
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dehnt; Sy Schießpulver 4 (fig., umg.) Geld è er 
ist keinen Schuss ~ wert (fig.; umg.) er taugt 
nichts e ein ~ einnehmen, verschreiben; er hat 
das ~ nicht erfunden (fig.; umg.) er ist ein biss- 
chen dumm, beschränkt; er hat schon ~ gero- 
chen (fig.) er hat schon an einem Gefecht teil- 
genommen, er hat sein ~ schon verschossen 
(fig.) er hat seine Argumente schon alle od. vor- 
zeitig in die Diskussion gebracht u. kann nicht 
mehr nachlegen è blutstillendes, schmerzstil- 
lendes ~; sein ~ trocken halten (umg.) miss- 
trauisch, vorbereitet, auf der Hut seine ~ in 
Wasser auflösen [<mhd. pulver „Pulver, Staub, 
Asche, Sand“ <mlat. pulver <lat. pulvis, Gen. 
pulveris „Staub“; verwandt mit Puder, Pollen, 
Polenta] 

Püllverichen ([-vor-] n. 14; Verkleinerungsform 
von) Pulver (Arznei) e sein ~ einnehmen, neh- 
men 

Pullverkdampf ([-var-] m. 1u) durch Feuerwaffen 
im Gefecht verursachter Rauch 

Puliverlfass ([-var-] n. 12u; nur noch in fig. Wen- 
dungen) 1 wir sitzen auf einem ~ wir befinden 
uns in einer gefährlichen Lage 2 das war der 
Funke im ~ der Anlass zu dem aufregenden Ge- 
schehen 3 den Funken ins ~ schleudern den 
Kampf entfachen, die Aufregung auslösen 

Puliverlform ([-vor-] f. 20; unz.) pulverförmiger 

Zustand è Kaffee, Medikamente, Futter in ~ 

pullverlförlmig ([-var-] Adj.) in Form von Pulver 
e ~e Medikamente 

Puliverlhorn ([-vər-] n. 12u; früher) hornförmiges 

Gefäß für Schießpulver 

pulivelrig ([-və-] Adj.) oV pulvrig 1 wie Pulver 

voller Pulver 

Pullvelrilsaltor ([-vo-] m. 23) Maschine zur Her- 

stellung von Pulver [<frz. pulverisateur „Zer- 

stäuber“ (latinisiert); zu lat. pulvis „Staub“] 
pullvefrilsielren ([-və-] V. t.; hat) zu Pulver zer- 
kleinern [<frz. pulveriser „pulverisieren, zer- 
stäuben“; zu lat. pulvis „Staub“] 

Puliverlkafffee ([-var-] m. 6) in heißem Wasser lös- 

licher Kaffee in Pulverform 

Puliverlkamjmer ([-var-] f. 21) 1 Ladeloch im Ge- 

schütz 2 Munitionsraum (auf Schiffen, in Fes- 

tungen) 

Puliverjmeltalllurigie auch: Pullverlmeitalllurigie 

([-var-] f. 19; unz.) Herstellung von Metallpul- 

vern u. ihre Verarbeitung zu Halbzeug u. Werk- 

stücken durch Sintern; Sy Metallkeramik 
pullvern ([-varn] V.; hat) I (V. i.) schießen e in 
die Luft ~ I (V. t.) 1 (fig.) sinnlos investieren 

2 pulverisieren e Geld in ein unsicheres Unter- 
nehmen ~ 

Puliverlschnee ([-var-] m.; -s; unz.) lockerer, pul- 
veriger, nicht ballender Schnee 

pulvlrig (Adj.) = pulverig 

Pulma (m. 6; Zool.) gelblich bis silbergrau gefärb- 
te Raubkatze: Puma concolor; Sy Kuguar, Silber- 
löwe [span. <peruan. (Ketschua)] 

Pumimel (m. 5; umg.) dickes, stämmiges Kind, 
bes. rundliches Mädchen; oV Pummelchen [wohl 
zu pumpelig] 

Pumimellchen (n. 14; umg.) = Pummel 

pumlmellig (Adj.; umg.) rundlich, dicklich 

Pump’ (m. 1) bauschige Falten, Bausch [<nddt. 
pump „Gepränge“ <lat. pompa; > Pomp] 

Pump“ (m.; -s; unz.; umg.) das Leihen e etwas 
auf ~ bekommen geborgt bekommen; auf ~ le- 
ben von geborgtem Geld leben [zu pumpen „bor- 
gen“ 

Pumpe (f. 19) 1.Arbeitsmaschine od. -gerät zum 
Fördern von Flüssigkeiten u. Gasen (Luft-, 
Wasser-) 2 (umg.) Spritze (für Rauschmittel) 
3 (umg.) Herz e die ~ macht nicht mehr mit 
(umg.) [<nddt. <mndrl. pompe <span., port. 
bomba „Schiffspumpe“] 

pumipellig (Adj.; umg.) (dick u.) schwerfällig; 
oV pumplig [> Pump’) 

pumijpen' (V.; hat) I (V. i.) eine Pumpe betätigen 
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II (V. t.) mittels Pumpe hervor-, heraufbringen 
e Luft ~; Wasser ~ 

pumjpen? (V. t.; hat; umg.) 1 sich etwas von 
jmdm. ~ entleihen, borgen 2 jmdm. etwas ~ 
jmdm. etwas leihen e ich habe ihm 20 Euro ge- 
pumpt; kannst du mir dein Rad, deine Schuhe 

~}; ich habe mir von ihm 20 Euro gepumpt; er 
ist mit einem gepumpten Wagen losgefahren 
[<rotw. pumpen „stechen“, rotw. stechen ent- 
spricht dt. „geben, schenken“] 

pumlpern (V. i.; hat; umg.) klopfen, hämmern 
e sein Herz pumperte (vor Angst, Aufregung); 
an die Tür, an die Wand - [lautmalend] 

Pumiperlnilckel (m. 5) schwarzbraunes, dichtes 
Brot aus Roggenschrot mit süßl. Geschmack [viel- 
leicht ı. Teil: lautmalend (nach der blähenden 
Wirkung); 2. Teil: Kurzform für Nikolas; urspr. 
Schimpfwort, also etwa „Stinknickel“] 

Pumpffix® (n. 11) an einem Stab befestigte Saug- 
glocke zum Reinigen von verstopften Abflüssen 

Pump|gun ([pampgan] f. 10) Repetiergewehr von 
großem Kaliber, bei dem das Repetieren manuell 
od. halbautomatisch durch Zurückziehen des 
Schaftes erfolgt, wodurch die verschossene Hülse 
ausgeworfen u. eine neue Patrone dem Lauf zu- 
geführt wird [<engl. pump „Pumpe“ + gun 
„Feuerwaffe, Gewehr“] 

Pumplholse (f. 19) halblange, weite Hose mit 
Bund unterm Knie [> Pump’) 

pumpllig (Adj.; umg.) = pumpelig 

Pumps ([poemps] m.; -, -) Zeichte Damenschuhe 
mit hohem od. halbhohem Absatz ohne Spangen 
od. Verschnürung [engl.; Herkunft unbekannt] 

Pumpispeilcherjwerk (n. 11) Anlage zum Speichern 
von Energie, wobei in Zeiten geringen Strombe- 
darfs Wasser nach oben in ein Becken gepumpt 
wird, das in Zeiten großen Bedarfs abgelassen 
wird u. dabei mittels Turbinen Strom erzeugt 

Pumplistaltilon (f. 20) Stelle an einem Rohrlei- 
tungssystem, an der eine od. mehrere Pumpen 
eingebaut sind 

Pulna (f. 10; unz.; Geogr.) steppenartiges Hoch- 
land zwischen 3000 u. 4500 m in den Anden Ar- 
gentiniens, Nordchiles, Boliviens u. Perus mit 
großen tägl. Temperatur- u. jahreszeitl. Nieder- 
schlagsschwankungen u. einer vor allem aus 
Gräsern, Zwergsträuchern u. Polsterpflanzen 
bestehenden Vegetation [span.] 

Punch’ ([pant[] m.; -; unz.) 1 (im engl. Puppen- 
spiel u. in der engl. Komödie des 18. Jh.) Kas- 
perle 2 Name eines 1841 gegründeten englischen 
Witzblattes [verkürzt <ital. punchinello; > Pul- 
cinella] 

Punch? ([pant[] m. 6; Sp.; Boxen) harter Faust- 
schlag [<engl. punch „mit der Faust schlagen; 
Faustschlag“] 

punichen ([pantfan] V. i.; hat; Sp.) mit der Faust 
schlagen, boxen e mit beiden Fäusten ~ [<engl. 
punch] 

Punicheon ([pantfan] n.; -, -) engl. Weinmaß, 
381,6 l [amerikan.-engl., „Fass; spitzes, hölzer- 
nes Werkzeug“, <mengl. poncion, mfrz. poin- 
çon; zu lat. pungere „stechen“] 

Punicher ([pantfa(r)] m. 3; Sp.) schlagkräftiger 
Boxer [zu engl. punch „mit der Faust schlagen; 
Faustschlag“] 

Punichinglball ([pantfig-] m. 1u; Sp.) Übungsball 
für Boxer, kleiner Vollball an einer Leine zum 
Trainieren der Schlaggenauigkeit u. Schnellig- 
keit; Sy Punktball [<engl. punching ball „Stoß- 
ball“ <punch „mit der Faust schlagen, stoßen“ 
+ ball „Ball“] 

Punctum Pundti (n.; - -; unz.) 1 Hauptpunkt 
2 Hauptsache (bes. in finanziellen Angelegen- 
heiten) [lat., „der Punkt des Punktes“] 

Punctum sallilens (n.; - -; unz.) der springende 
Punkt, Kernpunkt [lat., „der springende 
Punkt“] 

Pulniler ([-njar] m. 3; altröm. Name für) Kar- 
thager 


pulnisch (Adj.) die Punier betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stammend eè die Punischen 
Kriege drei Kriege der Römer gegen die Punier 
im 3. u. 2. Jh. v. Chr.; ~e Sprache zu den west- 
semit. Sprachen gehörende, ausgestorbene Spra- 
che der Punier 

Punk ([pank] m. 6; bes. in den 1970er u. 1980er 
Jahren) I (unz.) 1 Protestbewegung der Punker 
2 (kurz für) Punkrock 1 (zählb.) = Punker (1) 

Puniker ([pay-] m. 3) 1 Angehöriger einer von 
London ausgehenden Protestbewegung Jugend- 
licher gegen die Gesellschaft, die durch auffälliges 
Aussehen (z. B. sehr grell gefärbte Haare, zerris- 
sene Kleidung, Metallketten als Schmuck) u. rü- 
des Benehmen provozieren wollen; Sy Punk (II) 
2 (Mus.) Musiker des Punkrocks [> Punk] 

Punikelrin ([pay-] f. 22) weibl. Punker 

punlkig ([pay-] Adj.) in der Art des Punks, zu 
ihm gehörig, ihn betreffend 

Punklrock ([pank-] m.; -s; unz.; Mus.) sehr laute 
Rockmusik mit schnellen, hämmernden Rhyth- 
men; Sy (kurz) Punk (1.2) 

Punkt (m. 1) 1sehr kleiner Fleck, Tupfen 2 best. 
Ort, bestimmte Stelle3 Zeitpunkt 4 (fig.) 4.1 Sa- 
che, Frage, Angelegenheit, Einzelheit 4.2 Para- 
graph, Abschnitt 5 (Gramm.) Satzzeichen am 
Satzende u. bei manchen Abkürzungen; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 6 (Math.) gedachtes geo- 
metr. Gebilde ohne Ausdehnung, gedacht als Stel- 
le, an der sich zwei Linien schneiden 7 (Mus.) 
hinter eine Note gesetztes Zeichen, das sie um ih- 
ren halben Zeitwert verlängert 8 Bewertungs- 
einheit (in vielen Spielen u. Sportarten sowie in 
Schule u. Hochschule) 9 (Typ.; Abk.: p) Maßein- 
heit für den Schriftsatz, 0,376 mm 10 Wertmar- 
ke, Rabattmarke è die Linie verläuft von ~ A 
nach ~C è im ~ (der) Ehrlichkeit ist er sehr 
empfindlich (fig.); ~ 12 Uhr pünktlich um 12 
Uhr; die einzelnen ~e eines Vertrages è nun 
mach mal einen -! (fig.; umg.) mach Schluss 
Jetzt!, hör damit auf!; ~e sammeln; einen ~ 
setzen, machen e ein Wort durch drei ~e 
ersetzen; diese Schrift hat die Größe von 10 
(en); eine Zehn---Schrift; es gibt in seiner 
Vergangenheit einige dunkle ~e (fig.) einige 
Vorfälle, über die er nicht gern spricht od. deren 
Bekanntwerden ihm schaden würde; den emp- 
findlichen, neuralgischen ~ treffen (fig.); das 
ist der schwache ~ an der Sache (fig.); der 
springende ~ (fig.) das Wesentliche, Wichtige, 
Entscheidende (einer Sache); strittiger ~ (fig.); 
toter ~ (Tech.) = Totpunkt; (fig.) Zeitpunkt, 
an dem man glaubt, nicht weiterzukönnen 
(beim Arbeiten, Wandern, Schwimmen u.Ä.); 
den toten ~ überwinden; typografischer ~; 
rot mit weißen -en; der wichtigste, schwie- 
rigste ~ der Sache ist ... (fig.); ein wunder ~ 
(fig.) eine für jmdn. unangenehme Angelegen- 
heit e das Flugzeug war nur noch als ~ am 
Himmel zu erkennen; an diesem ~ gabelt sich 
der Weg; ich bin jetzt an, (od.) auf dem ~, an, 
(od.) auf dem ich allein nicht weiterarbeiten 
kann; etwas auf den ~ bringen (fig.) das We- 
sentliche zusammenfassen, erörtern; wir kom- 
men noch auf diesen ~ zurück (fig.); er kam 
auf den ~ genau pünktlich; eine Angelegenheit, 
Arbeit ~ für ~ durchgehen (fig.); die beiden 
Geraden schneiden sich in einem +; wir sind 
in allen ~en einer Meinung (fig.); in diesem ~ 
bin ich anderer Meinung (fig.); Stoff, Kleid mit 
~en; Sieg, Niederlage nach ~en; den Gegner 
nach ~en schlagen (Sp.; Boxen); die Jagd nach 
~en; er redet ohne ~ und Komma (fig.; umg.) 
ohne innezuhalten, unaufhörlich; zum ~ kom- 
men (fig.) (endlich) das Wesentliche besprechen; 
komm zum -! [<mhd. punct „Punkt, Mittel- 
punkt, Zeitpunkt, Umstand“ <lat. punctum, 
eigtl. „das Gestochene, der Einstich“, Part. 
Perf. Neutr. von pungere „stechen“] 

Punkttaltilon (f. 20) 1 (Rechtsw.) Vorvertrag, vor- 


läufige Festlegung (eines Vertrages) in den wich- 
tigsten Punkten 2 (Sprachw.) Kennzeichnung 
der Vokale in Schriften, die ohne Vokale geschrie- 
ben werden, z. B. in der hebräischen Schrift, 
durch Punkte unter (auch über) den Konsonan- 
ten [Neubildung zu Punkt] 

Punktlaulge (n. 28) primitives Sinnesorgan niede- 
rer Tiere zur Wahrnehmung der Richtung des 
Lichts 

Punktlball (m. 1u) = Punchingball [wohl klang- 
liche Verdeutschung von Punchingball] 

Pünktichen (n. 14) kleiner Punkt e da fehlt nicht 
das ~ auf dem i! (fig.; umg.) da fehlt nichts 
mehr, die Sache ist vollendet 

punkiten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit Punkten 
versehen, tüpfeln e gepunkteter Stoff 11 (V. i.) 

1 (Sp.) Punkte sammeln 2 (fig.) einen Vorteil 
(gegenüber anderen) erringen e gegen einen 
Mitbewerber ~ (fig.) 

Punkltelsysitem (n. 11; unz.) oV Punktsystem 
1 (Sp.) Austragungsform der Meisterschaft in 
vielen Spielarten, bei der innerhalb einer Klasse 

jede Mannschaft gegen jede spielt u. diejenige 
Mannschaft Meister wird, die die meisten Plus- 
punkte erreicht 2 mit der Vergabe von Punkten 
arbeitendes Bewertungssystem, z. B. in der Schu- 
le3 (Typ.) von Didot erfundenes, auf dem typo- 
graf. Punkt beruhendes Maßsystem, Didotsystem 

punktiförlmig (Adj.) 1 winzig, in der Form eines 
Punktes 2 wie ein Punkt wirkend è die Sterne 
strahlen ~ 

punktigelnau (Adj.) sehr genau (in Bezug auf ei- 
nen Zielpunkt) e Nadeln - einsetzen; eine Vor- 
gabe - einhalten 

punktigleich (Adj.; bes. Sp.) mit gleicher Punkt- 
zahl e zwei ~e Mannschaften 

Punktlhochlhaus (n. 12u; DDR; umg.) Hochhaus 
mit kleinerem, annähernd quadratischem 
Grundriss 

punkftielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ (Med.) an 
jmdm. eine Punktion vornehmen 2 etwas ~ mit 
vielen Punkten versehen e einen Teil einer 
schematischen Darstellung ~; punktierte Linie 
durch Punkte angedeutete Linie [<mlat. puncta- 
re „Einstiche, Punkte machen“; zu lat. pungere 
„stechen“] 

Punkftierlmalnier (f. 20; unz.) Art des Kupfersti- 
ches, bei dem sich die Zeichnung aus feinen, mit 
der Punze gestochenen Punkten zusammensetzt; 
Sy Punzenmanier 

Punkttierinaldel (f. 21) Hohlnadel für Punktionen 

Punkltilon (f. 20; Med.) Entnahme von Flüssig- 
keit od. Gewebsstückchen aus dem Körper mit 

‚feinen Instrumenten (Punktiernadeln) für diag- 
nost. Zwecke; Sy Punktur [<lat. punctio „das 
Stechen“; zu pungere „stechen“] 

Punktllanldung (f. 20) 1 äußerst präzise Landung 
eines Luftfahrzeugs innerhalb eines vorgegebe- 
nen Bereichs 2 (fig.) genaue Einhaltung einer 
planmäßigen Vorgabe è einen Flug mit einer ~ 
abschließen; beim Jahresumsatz eine ~ erzie- 
len (fig.) 

pünktilich (Adj.) 1 auf die Minute genau zur ver- 
einbarten Zeit (erscheinend) 2 (veraltet) gewis- 
senhaft, genau è ~ um 3 Uhr; ~ ankommen, ge- 
hen; es wird ~ erledigt; er ist immer sehr ~ 

Pünktllichlkeit (f. 20; unz.) das Pünktlichsein e ~ 
ist die Höflichkeit der Könige (Sprichw.) selbst 
Könige sind pünktlich (als Tadel für jmdn., der 
zu spät gekommen ist) 

Punktllicht (n. 12) stark konzentriertes Licht zur 
Beleuchtung nur einer Stelle, z. B. im Theater, in 
Ausstellungsvitrinen; >a. Spotlight 

Punktlliinie ([-nja] f. 19) durch Punkte angedeute- 
te Linie 

Punktimultaltilon (f. 20) = Genmutation 

Punktinielderllalge (f. 19; Sp.) nach Punkten er- 
rechnete Niederlage; Ggs Punktsieg 

punklto (Präp. m. Gen.; veraltet) betreffs; >a. in 
puncto 


Punktlrichiter (m. 3; Sp.) Richter beim Sport (Bo- 
xen, Ringen, Turnen), der nach Punkten wertet 

Punktischrift (f. 20; unz.) = Blindenschrift 

punktischweilßen (V. t. u. V. i.; nur im Inf. u. 
Perf.) mit einander gegenüberliegenden Elek- 
troden so schweißen, dass eine punktförmige 
Schweißstelle entsteht e das Werkstück wurde 
punktgeschweißt 

Punktlsieg (m. 1; Sp.) nach Punkten errechneter 
Sieg; Ggs Punktniederlage 

Punktispiel (n. 11; Sp.) Meisterschaftsspiel nach 
dem Punktsystem 

Punktisysitem (n. 11) = Punktesystem 

Punkltulalliltät (f. 20; unz.; veraltet) Pünktlich- 
keit, Genauigkeit [<frz. ponctualite „Pünktlich- 
keit“ (latinisiert)] 

punkltulell (Adj.) 1 an, in einzelnen Punkten, ein- 
zelne Punkte betreffend 2 (Gramm. Aktionsart 
von Verben, die ein Geschehen kennzeichnet, das 
auf einen kurzen Zeitpunkt begrenzt ist, z.B. 
„platzen“; > Lexikon der Sprachlehre 

Punkitum! (Int.; veraltet) Schluss! e und damit 

; ~, so wird’s gemacht (und nicht anders)!; 
>a. Punctum Puncti [<lat. punctum „Punkt“] 

Punkltur (f. 20) = Punktion [Neubildung zu 
punktieren] 

Punktiwerltung (f. 20; Sp.) Wertung nach Punk- 
ten 

Punkt/zahl (f. 20; Sp.; bei Spielen, in Schule u. 
Hochschule) Zahl der Wertungspunkte e die 
höhere ~ erzielen 

Punsch (m. 1; unz.) Mischgetränk aus Rum od. 
Arrak mit Wasser od. Tee, auch Wein, u. Zucker, 
meist heiß getrunken |<engl. punch <hind. 
pantsch „fünf“, nach den fünf Grundbestand- 
teilen] 

Punschliglas (n. 12u) Trinkglas mit Henkel ohne 
Fuß für Punsch 

Punize (f. 19) 1 meißelartiger Stempel zum Trei- 
ben erhabener Muster in Metall 2 Stahlstift für 
Lederarbeiten 3 (österr.) eingestanztes Zeichen 
zur Angabe des Goldgehalts 4 = Beschauzeichen 
[<mhd. punze „Stichel“ <ital. punzone „Stoß, 
Stempel“ <lat. punctio, Gen. punctionis „das 
Stechen“; zu pungere „stechen“] 

punjzen (V. t.; hat) Sy punzieren 1 mit der Punze 
stanzen, treiben (Metall, Leder) 2 mit dem Prü- 
Jungszeichen stempeln (Gold) 

Punizenjmalnier (f. 20; unz.) = Punktiermanier 

punjzielren (V. t.; hat) = funzen 

Pup (m. 1; umg.) Zaut abgehende Blähung; 
oV Pups, Pupser [lautmalend] 

pulpen (V. i.; hat; umg.) eine Blähung laut ab- 
gehen lassen; oV pupsen e er hat laut gepupt 
[> Pup] 

pulpilllar (Adj.) zur Pupille gehörend 

Pulpillle (f. 19) die Öffnung der Regenbogenhaut 
des Auges; Sy Sehloch, Sehöffnung [<lat. pupilla 
„Pupille“, Verkleinerungsform zu pupa „Mäd- 
chen, Puppe“ (nach dem Püppchen, als das sich 
der Betrachter im Auge seines Gegenübers ab- 
bildet)] 

pulpilpar (Adj.) Larven gebärend, die sich sofort 
verpuppen |<lat. pupa „Mädchen, Puppe“ + 
parere „gebären“] 

Pulpilpalrie (f. 19) Erscheinung, dass sich Insekten- 
larven sofort nach der Geburt verpuppen [> pu- 
pipar] 

Püpplchen (n. 14) 1 kleine Puppe 2 (fig.; meist ab- 
wertend) (puppenhaftes) Mädchen 

Puplpe (f. 19) 1 Kinderspielzeug in Form eines 
kleinen Menschen (Hand~) 2 Figur des Puppen- 
u. Kasperletheaters 3 (umg.; auch abwertend) 
Mädchen 4 (sinnbildl.) unselbstständige, dem 
Willen anderer unterworfene Person 5 Gebilde in 
Form einer menschl. Gestalt od. des menschl. 
Rumpfes zum Anprobieren od. Ausstellen von 
Kleidung (Schaufenster-, Schneider) 6 (fig.) 
Hülle, in der Insekten mit vollkommener Ver- 
wandlung ein Ruhestadium durchmachen 
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7 mehrere aufrecht zusammengestellte Getreide- 
garben è die ~n tanzen lassen (umg.) seine 
Macht über Untergebene ausnutzen, übermäch- 
tig, ausgelassen sein; bis in die ~n aufbleiben, 
feiern, schlafen sehr lange, bis in den Morgen 
hinein; er ist nur eine willenlose ~ der Macht- 
haber; sie sieht aus wie eine ~; mit ~n spielen 
[zu 3: wahrscheinl. nach den „Puppen“ genann- 
ten Götterstatuen am „Großen Stern“ in Ber- 
lin, bis zu dem es ohne Verkehrsmittel ein wei- 
ter Weg war; <spätmhd. puppe <lat. pupa 
„Mädchen, Puppe“] 
Pupipen|dokitor (m. 23; umg.; scherzh.) jmd., der 
Spielzeugpuppen repariert 
Pupipenigelsicht (n. 12) hübsches, aber ausdrucks- 
loses Frauengesicht 
pup|penlhaft (Adj.) hübsch, aber ausdruckslos 
Pupipenlhaus (n. 12u) Haus für die Puppen (als 
Spielzeug) 
Pupipenjräulber (m. 3; Zool.) Laufkäfer, der häu- 
fig auf die Bäume steigt u. die Larven u. Puppen 
von Insekten erbeutet: Calosoma 
Pupipenispiel (n. 11) alte, volkstüml. Kunst des 
Theaterspiels mit Puppen (Hand-, Stabpuppen 
od. Marionetten) 
Pupipen|spieller (m. 3) jmd., der Puppenspiele 
vorführt 
Pupipenistulbe (f. 19) kleine Nachbildung einer 
Stube für Puppen (als Spielzeug) 
Pupipenithelaiter (n. 13) Theater für Puppenspiele, 
Kasper-, Marionetten-, Schattentheater 
Pupipeniwalgen (m. 4) kleiner Kinderwagen für 
Puppen (als Spielzeug) 
puplpern (V. i.; hat; umg.) 1 klopfen, pochen 2 zit- 
tern e mein Herz pupperte (vor Angst, Aufre- 
gung) [lautmalend] 
Pupipet ([papıt] n. 15) Marionette [engl.] 
puplpig (Adj.) wie eine Puppe, klein u. niedlich 
e ~es Gesicht, Kind 
Pups (m. 1; umg.) = Pup 
puplisen (V. i.; hat; umg.) = pupen 
Puplser (m. 3; umg.) = Pup 
pur (Adj.) rein, lauter, unverfälscht, unverdünnt 
e ~es Gold; aus ~er Neugierde nur aus N.; das 
ist der ~e Wahnsinn (umg.); es war ~er Zufall; 
den Whisky ~ trinken [<lat. purus „rein“] 
PUR (Chem. Zeichen für) Polyuräthan 
Pülree (n. 15) Brei, Mus (Erbs-, Kartoffel-) 
[<frz. purée „Brei aus Hülsenfrüchten‘; zu pu- 
rer „reinigen“; zu lat. purus „rein“] 
Purlgans (n.; -, -ganlzilen od. -ganltia) = Abführ- 
mittel [lat., „reinigend“, Part. Präs. von purgare 
„reinigen“] 
Purlgaltilon (f. 20) 1 (Rechtsw.) (gericht].) Recht- 
Fertigung 2 (Med.) das Abführen [<lat. purgatio 
„Reinigung“; zu purgare „reinigen“] 
purlgaltiv (Adj.) abführend [<lat. purgativus „zur 
Reinigung geeignet“; zu purgare „reinigen“] 
Purlgaltiv (n. 11) = Abführmittel 
Purlgaltolrilum (n.; -s; unz.) Fegefeuer [Neutr. zu 
lat. purgatorius „reinigend“; zu purgare „rei- 
nigen“] 
purigielren (V. t. u. V. i.; hat; Med.) abführen 
[<lat. purgare „reinigen“] 
Purlgierlmititel (n. 13) = Abführmittel 
pülrielren (V. t.; hat) zu Püree verarbeiten e Kar- 
toffeln ~ 
Pulriffilkaltilon (f. 20; kath. Kirche) Reinigung 
(bes. des Kelches nach der Kommunion) | <lat. 
purificatio „Reinigung“ <purus „rein“ + facere 
„machen“] 
pulriffilzielren (V. t.; hat) reinigen, läutern [<lat. 
purificare „reinigen“ <purus „rein“ + facere „ma- 
chen“] 
Pulrim (n.; -s; unz.; kurz für) Purimfest 
Pulrimifest (n. 11) jüd. Fest zur Erinnerung an 
die Abwendung eines pers. Judenpogroms durch 
Esther; Sy (kurz) Purim [hebr.; zu pers. pur 
„Los“] 
Pulrin (n. 11, Chem.) organisch-chem. Verbin- 
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dung, z. B. Coffein od. Theobromin, Ausgangs- 
produkt der Harnsäureverbindungen [<lat. pu- 
rus „rein“ + urina „Harn“] 

Pulrisimus (m.; -; unz.) 1 (allg.) schlichter u. ein- 

facher Stil, der bewusst auf zierendes Beiwerk 
verzichtet 2 (Arch.) Entfernen von stilfremden 
Elementen bei Bauwerken 3 (Mal.) Stilrichtung 
des 20. Jh., die rationale Gestaltungsprinzipien 
u. den Verzicht auf dekorative Elemente propa- 
‚giert 4 (Sprachw.) (übertriebenes) Streben, die 
Sprache von Fremdwörtern zu reinigen [zu lat. 
purus „rein“] 

Pulrist (m. 16) Anhänger des Purismus 

pulrisitisch (Adj.) auf Purismus beruhend, in der 
Art des Purismus 

Pulriitalner (m. 3) 1 Vertreter, Anhänger des Puri- 
tanismus 2 (fig.) sittenstrenger Mensch 

pulriltalnisch (Adj.) 1 aufdem Puritanismus beru- 
hend, von ihm ausgehend 2 (fig.) sittenstreng 

Pulriltalnisimus (m.; -; unz.) seit etwa 1560 Bewe- 
gung in der englischen protestantischen Kirche, 
die im Sinne Calvins die Kirche von kath. Ele- 
menten reinigen, bes. die bischöfliche durch eine 
Presbyterialverfassung ersetzen wollte u. ein sit- 
tenstrenges persönliches Leben erstrebte [zu lat. 
purus „rein“] 

Pulriltät (f. 20; unz.; veraltet) Sitenreinheit, 
Unschuld [<lat. puritas „Reinheit“; zu purus 
„rein“] 

Purlpur (m.; -s; unz.) blaustichiger roter Farb- 
stoff, ursprüngl. aus den im Mittelmeer lebenden 
Schnecken Murex u. Purpura gewonnen [<ahd. 
purpura <lat. purpura <grch. porphyra „Purpur- 
schnecke, aus dem Saft der Purpurschnecke 
gewonnener Farbstoff“; dasselbe: Porphyr] 

Purlpulra (f.; -; unz.; Med.) krankhafte Blutungen 
in der Haut 

Purlpurlallge (f. 19) = Rotalge 

Purlpulrin (n. 11; unz.) scharlachroter Anthrachin- 

beizenfarbstoff, der in der Krappwurzel vor- 

kommt, chem. Trioxyanthrachinon 

Purjpurimanitel (m. 5u) purpurfarbener Herr- 

schermantel, Kardinalsgewand 

puripurn (Adj.) = purpurrot 

purlpurirot (Adj.) bläulich rot; Sy purpurn 

Purlpurischneicke (f. 19; Zool.) Vorderkiemer 
wärmerer Meere, dessen Purpurdrüse einen zu- 
nächst gelben, am Sonnenlicht sich purpurn fär- 
benden Stoff absondert, der früher zur Stofffär- 
berei verwendet wurde: Nucella lapillus, Purpu- 
rea lapillus 

purlren (V. t. u. V. i.; hat) 1 sZochern, stöbern 

(Seemannsspr.) (zur Wache) wecken [laut- 

malend] 

Pürsch (f. 20) = Pirsch 

Purlser ([pce:(r)sa(r)] m. 3) Chefsteward, leiten- 

der Steward im Flugzeug [engl., eigtl. „Zahl- 

meister“] 

Purlselretite ([poesaret(2)] f. 19) Chefstewardess, 

leitende Stewardess im Flugzeug [<Purser + 

engl. <frz. (fem.) Verkleinerungsendung -ezze] 

pulrullent (Adj.) eitrig [<lat. purulentus „eiterig‘; 
zu pus „Eiter“] 

Purizel (m. 5; umg.) niedliches kleines Kind, klei- 

ner Kerl è ein kleiner ~ [wohl verkürzt <Pur- 

zelmann „Stehaufmännchen‘“; > purzeln] 

Purlzellbaum (m. 1u) Rolle um die eigene Quer- 

achse auf dem Boden e einen ~ machen, schla- 

gen, schießen [<purzeln + bäumen] 

purizeln (V. i.; ist) fallen, hinfallen, stürzen (bes. 
von Kindern) e sie stolperte und purzelte die 
Treppe hinunter [<spätmhd. burzeln „hinfal- 
len, niederstürzen“; > Bürzel] 

Pusch (m. 1) = Push 

Pülschel (m. 5; ostmitteldt.) Quaste 

pulschen (V. i. u. V. t.; hat) = pushen 

Pulschen (a. [pu:-] m. 4; norddt.) Hausschuh, 
Pantoffel e hast du meinen zweiten ~, meine 
~ gesehen?; aus den, in die ~ kommen (fig.; 
umg.) (endlich) aktiv werden, vorankommen 
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Pulscher (m. 3) = Pusher 

Puschitu (n.; - od. -s; unz.) = Paschtu 

Push ([puf] m.; -(e)s, -es [-fiz]) oV Pusch 1 (fig.; 
umg.) (nachdrückliche) Unterstützung eines 
Produktes od. einer Person durch Werbemaß- 
nahmen, Nutzen von Beziehungen usw. 2 (Sp.; 
Golf) Schlag, der den Ball zu weit in die der 
Schlaghand entgegengesetzte Richtung treibt 
[sengl. push „Stoß“] 

Push-and-pull-Thelolrie ([pufsndpul-] f. 19; unz.; 
Geogr.) Theorie zur Deutung von Bevölke- 
rungswanderungen zwischen Gebieten mit un- 
terschiedlichen Lebensstandards u. Arbeitsmög- 
lichkeiten, z.B. zw. Land u. Stadt [engl., eigtl. 
„Abstoßung und Anziehung“] 

Pushlball ([pufb>:1] m.; -s; unz.; Sp.) nordame- 
rikan. Spiel, bei dem ein großer Hohlball von 
180 cm Durchmesser durch das gegner. Tor ge- 
trieben, gestoßen od. gerollt wird [<engl. push 
„stoßen“ + ball „Ball“] 

pulshen ([pufan] V. i. u. V. t.; hat) oV puschen 
1 (umg.) mit „harten“ Drogen handeln 2 antrei- 
ben, in Schwung bringen e den Verkauf einer 
Ware ~; sie pusht ihre Kinder zum Erfolg; sie 
~ sich gegenseitig [<engl. push „stoßen, trei- 
ben“] 

Pulsher ([pufs(r)] m. 3; umg.) jmd., der mit „har- 
ten“ Drogen handelt; oV Puscher; >a. Dealer [zu 
engl. push „stoßen“] 

Push-up-BH ([pufap-] m. 6) den Busen (schein- 
bar) vergrößernder BH mit gepolsterten Körb- 
chen; Sy Wonderbra [<engl. push up „hinauf- 
schieben“] 

pusisellig (Adj.; umg.) übereifrig in Kleinigkei- 

ten, übertrieben genau, sich mit Kleinigkeiten 

aufhaltend 

pusiseln (V. i.; hat; umg.) 1 sich mit Kleinigkeiten 

aufhalten, trödeln 2 Kleinkram verrichten 

Pusite (f.; -; unz.; umg.) Afem e ich habe keine ~ 

mehr; jmdm. geht die ~ aus (fig.) jmdm. geht 

die Kraft, das Geld aus; ganz aus der, (od.) au- 

Ber ~ sein [> pusten] 

Pusitelblulme (f. 19; umg.) = Löwenzahn [wegen 

der sehr losen Fruchtstände, die Kinder gern 

wegpusten] 

Pusitelkulchen! (Int.) (Ausdruck der Ablehnung) 

o (ja) ~! ich denke nicht daran!, das hast du dir 

so gedacht, aber daraus wird nichts! 

Pusitel (f. 21) Bläschen, Pickel, Eiterbläschen auf 

der Haut |<lat. pustula „Hautbläschen“] 

pusiten (V. i.; hat) 1 blasen 2 kräftig atmen 3 au- 
‚Ser Atem sein, keuchen e ich werde dir eins, 
(od.) was ~! (umg.) das kommt gar nicht in 
Frage! [<mnddt. pusten „blasen, hauchen‘“; zu 
idg. *bu-, *bhu- „aufblasen“; verwandt mit Bö, 
Pocke, dem ersten Teil von Pausback] 

pusitullös (Adj.) mit Pusteln einhergehend, mit 
Pusteln versehen [<frz. pustuleux] 

Puszita (f.; -; unz.) ungarische Steppe [<magyar. 
puszta „Heide“; zu puszta (Adj. ) „öde, nackt, 
leer“] 

pultaltiv (Adj.) vermeintlich, irrtümlich aber für 

gültig gehalten [<lat. putativus „vermeintlich“; 

zu putare „vermuten, meinen“] 

Pultaltiviehe (f. 19) Ebe, die ungültig ist, aber von 

den Ehepartnern für gültig gehalten wird 

Pultaltivinotjwehr (f.; -; unz.) Notwehr, die auf 

der irrigen Annahme einer Bedrohung beruht 

Pulte (f. 19) 1 Truthenne 2 (fig.; umg.; Schimpf- 

wort) Mädchen, Frau e du dumme ~!; eingebil- 

dete - [zu nddt. puteren „schnell u. undeutlich 
sprechen“] 

Pulter (m. 3) Truthahn [> Pute] 

pulterlrot (Adj.) rot wie der Fleischlappen des zor- 

nigen Truthahns e ~ werden (vor Scham od. 

Zorn) 

Pultreffakltilon auch: Putireifakltilon (f. 20) Ver- 
wesung, Fäulnis [<lat. putrefactio „das Überge- 
hen in Fäulnis, Fäulnis“ <puter „faul“ + facere 
„machen“] 


pultresizielren auch: putiresiziejren (V. i.; ist) ver- 
wesen, verfaulen [<lat. putrescere „in Fäulnis 
übergehen“; zu puter „faul“] 

pultrid auch: putlrid (Adj.; Med.) faulig, übelrie- 
chend [zu lat. put(r)idus „faul“] 

Putsch (m. 1) 1 polit. Umsturz od. Umsturzver- 
such (Militär-) 2 (schweiz.) Stoß e ein ~ gegen 
die Regierung; einen - unterstützen; ein miss- 
glückter ~ [<schweiz. Mundart „Stoß“; laut- 
malend] 

putlschen (V. i.; hat) einen Putsch versuchen od. 
verüben e das Militär hat geputscht 

Putischist (m. 16) jmd., der einen Putsch versucht 
od. verübt 

Putschiver|such (m. 1) Versuch, einen Putsch her- 
beizuführen bzw. durchzuführen, Versuch zu 
putschen e der ~ konnte vereitelt werden 

Putt (a. [pat] m. 6; Sp.; Golf) leichter, kurzer 
Schlag auf dem Grün [engl., zu put „legen; 
werfen, stoßen“] 

Pütt (m. 1 od. 6; rhein.; Bergmannsspr.) 1 Berg- 
werk, Grube, Stollen 2 Bergbaugebiet [<lat. pu- 
tens „Pfütze“] 

Putite (f. 19; eindeutschend für) Putto 

putiten (a. [patan] V. t.; hat; Golf) einlochen 

<engl. put, putt „(Golfball) mit bes. Schläger 

kurz u. leicht über das Grün schlagen, ein- 
ochen“] 

Putiter (a. [pata(r)] m. 3) Golfschläger zum Ein- 

lochen [> putten] 

Putito (m.; -s, Putiti od. Putiten; Mal., bildende 

Kunst) Kindergestalt, kleine, leicht dickliche En- 

gelsfigur; >a. Amorette [<ital. putto „Knäblein“ 

<lat. putus „Knabe“] 

Putz' (m. 1; umg.) kleines Kind; oV Puz 

<Butz(e)] 

Putz? (m.; -es; unz.) 1 Mauerbewurf, Mörtel 
2 (veraltet) 2.1 schmucke Kleidung 2.2 Gegen- 
stände zum Schmücken der Kleidung e der ~ 
bröckelt von den Wänden; auf den ~ hauen 
(fig.; umg.) übermütig, ausgelassen sein (u. da- 
bei viel Geld ausgeben); sie gibt viel Geld für 
den ~ aus (fig.); Mauern mit ~ verkleiden, 
bewerfen [> putzen] 

Pütz (f. 20; Seemannsspr.) Eimer; oV Pütze 
[<ndrl.; wohl zu Pott] 

Putize (f. 19; umg.; abwertend; kurz für) Putz- 
Frau 

Pütlze (f. 19; Seemannsspr.) = Pütz 

putizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 säubern, rei- 
nigen (Fenster, Pferd, Zähne, Wohnung) 2 ein- 
cremen u. blankreiben (Schuhe) e Fenster ~; 
das Licht ~ den Docht des Lichtes verschneiden; 
(sich) die Nase ~ schnäuzen; die Katze putzt 
sich das Fell; den Weihnachtsbaum ~ schmü- 
cken 1I (V. refl.; veraltet) sich ~ sich schmücken, 
sich hübsch anziehen u. frisieren; >a. heraus- 
putzen [früher auch butzen; zu Butzen „Unrei- 
nigkeit, Schmutzklümpchen‘; eigtl. „Butzen 
entfernen“, dann „reinigen, säubern, schmü- 
cken“] 

Putizer (m. 3) jmd., der etwas putzt (Fenster-, 
Schuh-) 

Putizelrei (f. 18) 1 (umg.) andauerndes lästiges 
Putzen 2 (österr.) Reinigungsanstalt 

Putzifrau (f. 18) Frau, die stundenweise gegen 
Entgelt Wohn- u. Geschäftsräume putzt, Reine- 
machfrau 

Putzlhilife (f. 19) jmd., der Geschäfts- od. Wohn- 
räume gegen Entgelt saubermacht, Putzfrau, 
Putzmann; Sy Putzkraft 

putizig (Adj.) drollig, erheiternd, spaßig-merk- 
würdig [zu mhd. butze „Popanz“; > Butze- 
mann] 

Putzikasiten (m. 4u) Kasten für Putzmittel u. 
kleine Geräte zum Putzen 

Putzikraft (f. 7u) = Putzhilfe 

Putzllapjpen (m. 4) Lappen zum Putzen 

Putzjmalchelrin (f. 22; veraltet) Hutmacherin 

Putzimann (m. zu) männl. Putzhilfe 


Putzmititel (n. 13) meist flüssiges (chemisches) 
Mittel zum Putzen, z.B. Boden-, Glas-, Haus- 
haltsreiniger 

putzjmuniter (Adj.; umg.) sehr munter, hellwach 

Putzisucht (f. zu; unz.) 1 übertriebener Hang zum 
Putzen, Saubermachen 2 (veraltet) übertriebene 
Neigung, sich zu putzen, übertriebenes Wert- 
legen auf das Äußere (Kleidung u. Schmuck) 

putzjsüchltig (Adj.) an Putzsucht leidend 

Putziteuifel (m. 5; fig.; umg.) 1 jmd., der seine 
Wohnung übertrieben sauber hält, übertrieben 
oft reinigt 2 übertriebene Neigung zum Säubern 
der Wohnung è sie ist ein ausgemachter ~ 

Putzitisch (m. 1; veraltet) Frisiertisch, Frisiertoi- 
lette 

Putziwalren (Pl.; veraltet) Spitzen, Bänder, Sti- 
ckereien, Perlen u. Å. zum Verzieren von Klei- 
dungsstücken, bes. von Hüten 

Putziwollle (f. 19; unz.) Fasern zum Reinigen von 
Maschinen u. Geräten 

Putzizeug (n. 11; unz.) Putzmittel u. Geräte zum 
Putzen 

Puz (m. 1) = Putz’ 

puzizeln ([puz(»)In] od. [paz(»)In] V. i.; hat) ein 

Puzzlespiel spielen 

Puzizle auch: Puzzlle ([puz(>)l] od. [paz(>)1] n. 15) 

Geduldsspiel, bei dem viele kleine Teile zu einer 

Bildfläche zusammengesetzt werden; Sy Puzzle- 

spiel [engl., „Rätsel, Geduldsspiel“, eigtl. „Ver- 

legenheit“] 

Puzizlelspiel auch: Puzzllelspiel ([puz(>)l-] od. 

[paz@)I-] n. 11) = Puzzle 

Puzizollan (n. 11) 1(i.e.S.) Bimssteintuff aus Kie- 
selsäure u. Tonerde 2 (i.w.S.) kieselsäurehaltiger 
Stoff, der mit alkalisch reagierenden Anregern 
(Kalk, Zement, Gips) mit Wasser u. unter Wasser 
erhärtet [nach dem urspr. Fundort Pozzuoli am 
Vesuv] 

PVAC (Chem.; Zeichen für) Polyvinylazetat 

PVC (Chem.; Zeichen für) Polyvinylchlorid 

Pylälmie (f. 19) Blutvergiftung als Folge einer Ver- 
schleppung von Eitererregern im Körper auf 
dem Blutwege [zu grch. pyon „Eiter“ + haima 
„Blut“] 

Pylarithrolse auch: Pylarthirolse (f. 19) eitrige Ge- 
lenkentzündung [<grch. pyon „Eiter“ + Ar- 
throse] 

Pylelliltis (f.; -, -tilden) = Nierenbeckenentzün- 
dung; Sy Nephropyelitis [zu grch. pyelos „Be- 
cken“] 

Pygimäe (m. 17) Angehöriger eines der kleinwüch- 
sigen, nicht sesshaften Völker Zentralafrikas [zu 
grch. pygme „Faust; (kurzes) Längenmaß“] 

pyglmälisch (Adj.) kleinwüchsig 

Pyjjalma ([pydza:ma] m. 6 od. n. 15) = Schlaf- 

anzug [engl. <hind. paejama „lose, um die 

Hüften geknüpfte Hose“] 

Pylknilker auch: Pyklnilker (m. 3) gedrungener, 

zu Fettansatz neigender Mensch; >a. Konstitu- 

tionstyp [zu grch. pyknos „dicht, fest, stark, 

groß“] 

pylknisch auch: pyklnisch (Adj.) in der Art eines 

Pyknikers, untersetzt, gedrungen 

Pyiknolmelter auch: Pyklnolmelter (n. 13) Gerät 


zur Bestimmung der Dichte von Flüssigkeiten 
od. festen Stoffen mit eingesetztem Thermometer 
[<grch. pyknos „dicht, fest“ + metrein „mes- 
Pyllon' (m. 1) kleiner, meist rot-weiß gestreifter 
Kegel zur Absperrung od. Markierung von Bau- 
stellen, Unfällen usw. [<grch. pylon „Tor“] 
Pyllon? (m. 16) = Pylone 
Pyllolne (f. 19) oV Pylon’ 1 (ägypt. Baukunst) 
Eingangstor zum Tempel mit zwei festungsar- 
tigen Türmen 2 (danach) Seiltragstütze einer 
Hängebrücke [<grch. pylon „Tor“] 
Pyllolrus (m.; -, -lolren) = Magenpförtner [<grch. 
‚pyloros „Torhüter“ (latinisiert)] 
pylolgen (Adj.) Eiterung erregend [<grch. pyon 
„Eiter“ + gennan „erzeugen“] 
mildal (Adj.) 1 pyramidenförmig 2 (fig.; 
umg.) riesenhaft, gewaltig, überwältigend 
Pylralmilde (f. 19) 1(Geom.) geometr. Körper mit 
einem Vieleck als Basis u. dreieckigen Seitenflä- 
chen, die in einer Spitze zusammenlaufen 2 alt- 
ägypt. Grabbau 3 Gebilde in Form einer Pyrami- 
de (Weihnachts-) od. aus pyramidenförmig 
aufrecht zusammengestellten Einzelteilen (Ge- 
wehr-) [<grch. pyramis wahrscheinlich <alt- 
ägypt. mr „Pyramide“] 
Pyiralmildenjflülgel (m. 5) Taszeninstrument mit 
Hammermechanik u. aufrecht stehenden Saiten 
in oben sich einseitig verjüngendem Gehäuse 
pylralmilden|förlmig (Adj.) in der Form einer Py- 
ramide è ~e Strahlen 
Pyiralnolmeiter auch: Pyrlalnolmeiter (n. 13) meteo- 
rolog. Gerät zum Messen der Sonnen- u. Him- 
melsstrahlung sowie des Streulichts bei bedeck- 
tem Himmel |<grch. pyr „Feuer“ + grch. metron 
„Maß“] 
Pyireinälenlhalbjinisel (f. 21; unz.) = Iberische 
Halbinsel 
Pyireithrum auch: Pylrethirum (n.; -s, -reithra) aus 
Wucherblumen (Chrysanthemen) gewonnenes 
Insektengift [<grch. pyrethron; zu pyr „Feuer“] 
Pyrleixie auch: Pylreixie (f. 19) Fieberanfall [zu 
grch. pyressein „fiebern“; zu pyr „Feuer“] 
Pyrigeolmelter (n. 13) Messgerät zur Bestimmung 
der von der Erdoberfläche abgestrahlten elektro- 
magnetischen Strahlung 
Pyrlhelliojmeiter (n. 13) meteorolog. Gerät zum 
Messen der direkt einfallenden Sonnenstrahlung 
[<grch. pyr „Feuer“ + helios „Sonne“ + ... meter] 
Pylrildin (n. 11; unz.; Chem.) heterozyklische Ver- 
bindung, Derivat des Benzols, wobei ein Koh- 
lenstoffatom durch ein Stickstoffatom ersetzt ist 
[<grch. pyr „Feuer“] 
Pylrilmildin (n. 11; Chem.) vom Pyridin abgeleitete 
heterocyclische Verbindung, die in Form zahlrei- 
cher Derivate als Bestandteil der Nukleinsäuren 
auftritt 
Pyirit (m. 1; Min.) gelbes, braun anlaufendes, me- 
tallglänzendes Mineral; Sy Eisenkies, Schwefel- 
kies, (umg.) Katzengold [zu grch. pyr „Feuer“] 
Pyirolelekitrijziltät auch: Pylrolelektirilziltät (f.; -; 
unz.) durch Temperaturänderungen bei man- 
chen Kristallen auftretende elektrische Spannun- 
gen an den Kristalloberflächen 
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Pylrolgalllol (n.; -s; unz.) = Pyrogallussäure 

Pylrolgalllusisäulre (f. 19; unz.) zum Haarfärben, 
früher auch als fotografischer Entwickler ver- 
wendetes Reduktionsmittel, das durch Erhitzen 
von Gallussäure entsteht, chemisches Trihydro- 
xybenzol; Sy Pyrogallol [<grch. pyr „Feuer“ + 
Gallussäure] 

pylrolgen (Adj.) 1 (Med.) Fieber erzeugend 

2 (Geol.) aus einem Schmelzfluss entstanden 

[<grch. pyr „Feuer“ + gennan „erzeugen“] 

Pylrollyse (f. 19) Zersetzung chem. Verbindungen 

durch Einwirkung hoher Temperatur [<grch. 

PYT „Feuer“ + lysis „Lösung“] 

Pylrollylselanllalge (f. 19) Anlage zum langsamen 

Verbrennen von Müll, wobei wiederverwertbare 

Gase u. Öle gewonnen werden 

Pylrolmalne (m. 17) jmd., der an Pyromanie leidet 

Pylrojmalnie (f. 19; unz.) krankhafter Trieb zur 

Brandstiftung [<grch. pyr „Feuer“ + mania 

„Sucht“] 

pylrolmalnisch (Adj.; Med.; Psych.) die Pyroma- 

betreffend, auf ihr berubend 

Pylrolmeltalllurigie auch: Pylrojmeltalllurigie (f. 19; 

unz.) Gewinnung von Metall bei hohen Tem- 

peraturen [<grch. pyr „Feuer“ + Metallurgie] 

Pylrojmelter (n. 13) Gerät zum berührungslosen 

Messen hoher Temperaturen [<greh. pyr „Feuer“ 

+ metrein „messen“] 

Pylrolmor|phit (m. 1; Min.) ein Bleierz [<grch. pyr 

„Feuer“ + morphe „Gestalt“] 

Pylrojpholbie (f. 19; unz.; Psych.) krankhafte 

Furcht vor Feuer [<grch. pyr „Feuer“ + phobos 

„Furcht“] 

pylrojphor (Adj.) selbstentzündlich [<grch. pyr 

„Feuer“ + pherein „tragen“] 

Pylrolsis (£.; -; unz.; Med.) Sodbrennen [<grch. 

pyr, Gen. pyros „Feuer“] 

Pylroltechlnik (f. 20; unz.) Feuerwerkskunst 

Pylroltechinilker (m. 3) Feuerwerker 

pylroltechinisch (Adj.) zur Pyrotechnik gehörend, 
auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Pyrirhusisieg auch: Pyrirhus-Sieg (m. 1; fig.) mit 
zu großen Opfern erkaufter Sieg [nach dem Sieg 
des Königs Pyrrhus von Epirus über die Römer 
bei Asculum 279 v. Chr.] 

Pyrlrol (n. 11; unz.; Chem.) im Steinkohlenteer 
u. im Knochenöl vorkommende, heterozyklische, 
organ. Base [<grch. pyrros „feuerartig, feuerfar- 
ben“ + lat. oleum „Öl“] 

pyithalgolrelisch (Adj.) Pythagoras u. seine Lehre 

betreffend e ~er Lehrsatz geometr. Lehrsatz, 

nach dem die Summe der Quadrate über den Ka- 

theten gleich dem Quadrat über der Hypotenuse 

eines rechtwinkligen Dreiecks ist 

Pyithia (f. 10; fig.; umg.) angebliche Weissagerin, 

geheimnisvolle Andeutungen machende Frau 

[nach der grch. Priesterin Pythia in Pytho, 

heute Delphi] 

Pyithonischlanige (f. 19; Zool.) Angehörige einer 

Unterfamilie eierlegender Riesenschlangen: Py- 

thonidae [nach dem von Apollo getöteten Un- 

geheuer der grch. Sage] 

Pykxis (£.; -, -xilden) Hostienbehälter im Taberna- 
kel [<grch. pyxos „Buchsbaum“] 


Š 
8. 


= 


1183 


PYX 


q1 (früher Abk. für) Quadrat..., z.B. qm 2 (Abk. 
für) Quintal 

Q1(Abk. für) Quetzal 2 (Zeichen für) elektrische 
Ladung u. Wärmemenge 3 (DDR) staatlich ver- 
liehenes höchstes Gütezeichen e das Gütezeichen 
~ erhalten 

q. e. d. (Abk. für lat.) quod erat demonstrandum 

Q-Fielber ([ku:-]n. 13; unz.; Med.) gutartig ver- 
laufende, fieberhafte, grippeähnliche Infektion 
[Abk. <engl. query „Fragezeichen“ od. von 
Queensland] 

Qilgong ([tfigun] n.; - od. -s; unz.) aus China 
stammende (Selbst-)Heilmethode, bei der über 
Atmung, Bewegung u. Vorstellungskraft Er- 
krankungen von Herz, Kreislauf od. Nervensys- 
tem behandelt werden [nach dem philos. chi- 
nes. Begriff Qi „Dunst, Äther, Stoff“] 

Qilgonglkulgel ([tfigug-] f. 21) Hohlkugel, in 
der eine innere Kugel durch bestimmte Bewegun- 
gen in der Hand in Drehungen versetzt wird, 
wodurch Vibrationen entstehen, die über die 
Hand- u. Armmuskulatur den Kreislauf anregen 
[> Qigong] 

Qind ([kjınt] m.; - od. -s, - od. -dar) Währungs- 
einheit in Albanien, "oo Lek 

qr. (Abk. für engl.) Quarter 

OR-Code ([-ko:d] m. 6) zweidimensionaler Bar- 
code zur Verschlüsselung von Daten u. Informa- 
tionen, die mit einem Scanner oder Fotohandy 
aufgerufen, abgespeichert u. weiterverarbeitet 
werden können [<engl. quick response „schnelle 
Antwort“ + Code] 

ars. (Abk. für engl.) Quarters 

qua I (Präp.) 1 mittels 2 gemäß, entsprechend 
e das habe wir ~ Vertrag festgelegt II (Konj.) 
(in der Eigenschaft) als e ~ Beamter des Staates 
Dat.] 

Quabibe (f. 19; nddt.) Fettwulst [lautmalend] 

Quablbel (m. 5; unz.; umg.) weiche, schwabbelige 
Masse, Gallert 

quablbellig (Adj.; umg.) = schwabbelig [lautma- 
lend] 

quablbeln (V. i.; hat; umg.) = schwabbeln (1.1) 
Dautmalend] 

qualckeln (V. i.; hat) oV quaggeln 1 schwatzen 
2 nörgeln 3 watscheln [lautmalend] 

Quackisallber (m. 3; abwertend) angebl. Arzt, der 
von seinem Handwerk nichts versteht, Kurpfu- 
scher [<ndrl. Awaksalver „prahlerischer Sal- 
benkrämer“ <kwakken „schwatzen, prahlen“ 
(> quaken) + zalven „salben“ (> Salbe)] 

Quacklsallbelrei (f. 18; unz.; abwertend) Tätigkeit 
eines Quacksalbers 

quacklsallbern (V. i.; hat; abwertend) Kranke in 
der Art eines Quacksalbers behandeln 

Quadldel (f. 21; norddt.) juckende Anschwellung 
bes. durch Insektenstiche [<ahd. quedilla „Pustel, 
Bläschen“ u. got. quipus „Bauch“; zu idg. *quet- 
„Anschwellung“] 

Qualder (m. 3) 1 rechteckig behauener Steinblock; 
Sy Quaderstein 2 (Math.) Körper mit drei Paar 
kongruenten, in parallelen Ebenen liegenden 
Rechtecken als Oberfläche [<mhd. guader <mlat. 
quadrus (lapis) „viereckiger Stein“; zu lat. quat- 
tuor „vier“, verwandt mit Karo, Kaserne, 
Schwadon] 
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qualderlförlmig (Adj.) in der Form eines Quaders, 
wie ein Quader geformt 
Qualderistein (m. 1) = Quader (1) 


*Die Buchstabenfolge qualdr... kann in Fremd- 
wörtern auch quadlr... getrennt werden. 


*+Qualdralgelsilma (f.; -; unz.) 40. Tag vor Kar- 

‚freitag, Beginn der Fastenzeit |<lat. quadragesi- 

ma (dies) „der 40. (Tag)“; zu quadraginta „vier- 

zig“ 

sOuskrgngal (n. 13) Viereck [<lat. quadrangu- 
lum „Viereck“ <quattuor „vier“ + angulus 
„Ecke, Winkel“] 

+ qualdranlgullär (Adj.) viereckig 

*Qualdrant (m. 16) 1 Viertelkreis 2 Messgerät für 
Höhenwinkel 3 (Astron.; Nautik) Gerät zum 
Bestimmen der Höhe von Gestirnen 4 (Math.) 
Viertel des rechtwinkligen Koordinatensystems 
[<lat. quadrans „der vierte Teil“, Part. Präs. von 
quadrare „viereckig machen“; zu guadrus „vier- 
eckig“] 

*Qualdrat I (n. 11) 1 (Geom.) Viereck mit vier 
identisch langen Seiten u. vier rechten Winkeln 
2 Häuserblock in Form eines Quadrats (1) 

3 (Math.) die zweite Potenz e eine Zahl ins ~ 
erheben, setzen; Unsinn im ~ (umg.) gesteiger- 
ter Unsinn; ein ~ von drei Zentimeter Seiten- 
länge; drei zum ~ zweite Potenz von drei, = 3°; 
Körpergewicht in Kilogramm durch Körper- 
größe in Metern zum ~; Lachen zum ~ (umg.) 
heftiges, anhaltendes Lachen; >a. magisch 

II (m. 23; Typ.) Ausschlussstück versch. Länge u. 
Schriftgröße, z. B. zum Füllen von Schlusszeilen 
[<lat. quadratum „Viereck“; zu quadrare „vier- 
eckig machen“; verwandt mit Quader] 

*Qualdratldejzilmeiter (m. 3 od. n. 13; Abk.: dm?) 
Flächendezimeter, Viereck, dessen Seiten je ı De- 
zimeter lang sind 

+ Qualdratifuß (m.; -es, -) altes Flächenmaß, Vier- 
eck, dessen Seiten je ı Fuß lang sind, in den dt. 
Staaten meist 8-9 dm’? 

*Qualdratihekitolmelter (m. 3 od. n. 13; Abk.: 
hm?) Flächenhektometer, Viereck, dessen Seiten 
‚Je ı Hektometer lang sind 

+ qualdraltisch (Adj.) 1 in der Form eines Qua- 
drats 2 in der zweiten Potenz e ~e Gleichung 
algebraische Gleichung 2. Grades, in der Formel 
ax” + bx + c = o; ~, praktisch, gut (scherzh.) 
klein u. dick, meist auf den Körperbau einer Per- 
son bezogen (nach einem Werbeslogan für Scho- 
koladentafeln) 

*Qualdratikillojmeiter (m. 3 od. n. 13; Abk.: km?) 
Flächenkilometer, Viereck, dessen Seiten je 1 Ki- 
lometer lang sind 

*Qualdratllatischen (Pl.; umg.; scherzh.) große, 
grobe Füße, Schuhe 

*Qualdratimeille (f. 19) Flächenmeile, Viereck, 
dessen Seiten je ı Meile lang sind 

*Qualdratimeiter (m. 3 od. n. 13; Abk.: m?) Flä- 
chenmeter, Viereck, dessen Seiten je ı Meter lang 
sind 

*Qualdratimeiterlpreis (m. 1) Preis pro Quadrat- 
meter © ~ für Teppichböden, Fliesen, Parkett; 
die -e für Bauland sind im vergangenen Jahr 
erneut gestiegen 

*Qualdratlmillliimelter (m. 3 od. n. 13; Abk.: 
mm?) Flächenmillimeter, Viereck, dessen Seiten 
Je ı Millimeter lang sind 

*Qualdratischäldel (m. 5; fig.; umg.; scherzh.) 
‚großer, eckiger Kopf 

*Qualdraitur (f. 20) 1 (Math.) 1.1 Berechnung ei- 

nes Integrals 1.2 Umwandlung einer krumm- 

linig begrenzten, ebenen Fläche in ein flächen- 
gleiches Quadrat durch geometr. Konstruktion 

2 (Astron.) = Geviertschein e ~ des Kreises 

(fig.) unlösbare Aufgabe (da ein Kreis mit geo- 

metr. Mitteln nicht in ein Quadrat verwandelt 

werden kann) [Neubildung zu lat. quadrare 

„viereckig machen“; > gquadrieren] 


*Qualdratiwurlzel (f. 21; Math.) die Zahl b, deren 
zweite Potenz (b°) gleich a ist, b= Ja e die ~ 
(aus einer Zahl) ziehen; die ~ von neun ist drei 

*Qualdratizahl (f. 20; Math.) die zweite Potenz 
einer Zahl, z.B. (= 2°) e die ~ von zwei ist vier 

*Qualdratizenitilmelter (m. 3 od. n. 13; Abk.: cm’) 
Flächenzentimeter, Viereck, dessen Seiten je 
1 Zentimeter lang sind 

*Qualdratizoll (m.; -s, -) Flächenmaß, Viereck, 
dessen Seiten je ı Zoll lang sind 

*Qualdrileninilum (n.; -s, -nilen) Zeitraum von 
vier Jahren [<lat. quattuor „vier“ + annus 
„Jahr“ 

+ qualdrielren (V. t.; hat; Math.) ins Quadrat er- 
heben, mit sich selbst multiplizieren (Zahl) 

[<lat. quadrare „viereckig machen“; zu quattu- 
or „vier“, verwandt mit Quader] 

*Qualdrilga (f.; -, -drilgen) antikes zweirädriges 
Viergespann, u.a. Gefährt der siegreichen Feld- 
herren in der röm. Triumphprozession, auch 
grch. u. röm. Rennwagen |<lat. quattuor „vier“ 
+ iugum „Joch“, verwandt mit Quader] 

*Qualdrillle ([kvadrıljo], a. [kadrıljo], österr.: 
[kadrıl] f. 19) 1 (18. bis Anfang 20. Jh.; Mus.) 
Tanz mit vier Tänzern od. vier Paaren, die sich 
im Karree gegenüberstehen, Form des Konter- 
tanzes; Sy Lancier (2) 2 (Reitsp.) zu Musik ge- 
rittene (festliche) Dressurvorstellung von min- 
destens vier Reitern [<frz. quadrille <span. cua- 
drilla „Gruppe von vier Reitern, Quadrille“; zu 
lat. quadrus „viereckig“; verwandt mit Quader] 

*Qualdrillilarlde ([-lj-] f. 19) dritte Potenz einer 
Milliarde, 10” 

+ Qualdrilllion ([-1j-] f. 20) 1 vierte Potenz einer 
Million, 10% 2 (USA) = Billiarde, 10” [<lat. 
quattuor „vier“ + Million] 

*Qualdrilnom (n. 11) viergliedrige Größe [<lat. 
quattuor „vier“ + grch. nomos „Zugeteiltes“; 
verwandt mit Quader] 

+ Qualdrilvilum ([-vi-] n.; -s; unz.) die vier höhe- 
ren Wissensgebiete der sieben freien Künste: 
Arithmetik, Geometrie, Astronomie, Musik; 
>a. Trivium [lat., „Kreuzweg, Vierweg“ 
<quadri <quattuor „vier“ + via „Weg“] 

*Qualdrolcopiter (m. 3) kleines Luftfahrzeug mit 
vier Rotoren, das wie ein Hubschrauber senk- 
recht starten u. landen kann |<lat. quadro, quat- 
tuor „vier“ + Helikopter] 

+ qualdrolfon (Adj.) auf Quadrofonie beruhend, 
zu ihr gehörend; oV quadrophon; Sy quadrofo- 
nisch 

*Qualdroffolnie (f. 19; unz.) Stereofonie über vier 
Kanäle u. vier Lautsprecher (vorn links u. rechts, 
hinten links u. rechts); oV Quadrophonie [<lat. 
quadro, quattuor „vier“ + phone „Stimme“] 

+ qualdroffolnisch (Adj.) = guadrofon; oV quadro- 
phonisch 

+ qualdrojphon (Adj.) = guadrofon 

*Qualdrolpholnie (f. 19; unz.) = Quadrofonie 

+qualdrolpholnisch (Adj.) = guadrofonisch 

*Qualdrolsound ([-saund] m. 6; unz.) durch 
Quadrophonie erzeugter Klang [verkürzt 
<Quadrophonie + engl. sound „Klang“] 

*Qualdrulmalne (m. 17; veraltet) Vierhänder, Affe 
[<lat. guadrumanis „Vierhänder“ <quattuor 

„vier“ + manus „Hand“; verwandt mit Quader] 

*Qualdrulpelde (m. 17; veraltet) = Vierfüßer [<lat. 
quadrupedus „Vierfüßer“ <quattuor „vier“ + pes, 
Gen. pedis „Fuß“] 

*Qualdrulpel (n. 13 od. m. 5) 1 vier zusammen- 
gehörige Zahlen od. Größen 2 Vierfaches [<lat. 
quadruplus „vierfach“ <quattuor „vier“; ver- 
wandt mit Quader] 

*Qualdrulpol (m. 1) Verteilung von vier elektr. 
Ladungen od. magnet. Polen mit verschwinden- 
dem Dipolmoment 

Quaesltio ([kve:s-] f.; -, -tilolnes [-ne:s]) jurist.) 
Frage; Sy Rechtsfrage (1) e ~ Facti Frage nach 
den Tatsachen, Vorgängen (einer Straftat); ~ 
Iuris Frage nach der Strafwürdigkeit, der rechtl. 


Erfassbarkeit (einer Straftat) [<lat. quaestio 
„Frage, Untersuchung‘; lat. factum, Gen. facti 
„Tat, Handlung‘; lat. ius, Gen. iuris „Recht“] 

Quaglga (n. 15; Zool.) ausgerotteter, zu den Ze- 
bras gehörender Einhufer in den Steppen Süd- 
afrikas: Equus quagga quagga [< Afrikaans 
quagga, kwagga, vermutl. <Bantuspr.] 

quagligeln (V. i.; hat) = quackeln 

Quai ([ke:] m. 6) = Kai 

quak! (Int.) (zur Bez. des Rufs des Frosches u. der 
Ente) [lautmalend] 

Quälke (f. 19) Pfeife, mit der man den Klagelaut 
des Hasen nachahmt, um Füchse u. anderes klei- 
nes Raubwild anzulocken [> quäken] 

qualken (V. i.; hat) 1 Laut geben, rufen (Frosch) 
2 (fig.; umg.) viel u. töricht od. oberflächlich re- 
den [lautmalend] 

quälken (V. i.; hat; umg.) jammernd schreien 

e das Kind quäkt; ~de Stimme Alägliche, hohe 
Stimme [lautmalend] 

Quälker (m. 3) Angehöriger einer evangel., aus der 
puritan. Bewegung entstandenen, von George 
Fox 1649 in England gegründeten, von William 
Penn in den USA weiterentwickelten Gemein- 
schaft (eigener Name: Gesellschaft der Freunde) 
[sengl. quaker „Zitterer“, urspr. Spottname, 
nachdem G. Fox bei einer Gerichtsverhand- 
lung dem Richter zugerufen hatte, er solle Gott 
verehren u. vor dem Jüngsten Gericht zittern, 
worauf der Richter ihn „Zitterer“ nannte] 

Qual (f. 20) großer körperl. od. seel. Schmerz e die 
~ des schlechten Gewissens, der Reue; die ~ 
der Wahl haben (scherzh.) nicht wissen, wofür 
man sich (aus einem großen Angebot) entschei- 
den soll e körperliche, seelische ~en aushalten, 
erleiden, ertragen müssen; jmdm. ~en berei- 
ten; jmdm. seine ~en erleichtern; sein: es ist 
mir eine ~, das ansehen, anhören zu müssen 
eè tausend ~en leiden, ausstehen e er starb un- 
ter großen ~en; er wurde von seinen ~en er- 
löst, befreit [<ahd. quala; zu quelan „Schmerz 
empfinden, leiden“ <germ. *kuel- <idg. *guel-] 

quällen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. 1 jmdm. Qual, 
Schmerz zufügen 2 (fig.) ständig mit Bitten be- 
drängen e trübe Gedanken ~ mich beunrubi- 
gen mich; das Kind quält mich seit Tagen, ich 
soll mit ihm in den Zirkus gehen (fig.); die 
Reue quält ihn; ein Tier ~; -der Durst; ~de 
Zweifel; gequält lächeln, seufzen II (V. refl.) 
sich (mit etwas) ~ sich (mit etwas) abmühen 
e er hat sich anfangs sehr ~ müssen (fig.); er 
musste sich sehr ~, das Training zu absolvie- 
ren; quäl dich nicht mit traurigen Gedanken 
mach dir nicht so viele traurige Gedanken 
[<ahd. quellan; zu quelan „Schmerz empfin- 
den“; > Qual] 

Quälleļrei (f. 18) 1 anhaltendes Quälen 2 (fig.) zu 
schwere, mühsame Arbeit 

quällelrisch (Adj.) guälend e ~e Gedanken 

Quällgeist (m. 2; umg.) jmd. (bes. Kind), der an- 
dere ständig belästigt, bes. mit Bitten bedrängt 

Quallifiler ([kwalıfaıa(r)] m. 3; Sp.) Spieler od. 
Mannschaft, der od. die sich in einem Wettkampf 
für die Teilnahme an der nächsten Runde quali- 
fiziert hat [engl.; zu qualify „qualifizieren“] 

Qualliffilkaltilon (f. 20) 1 das Qualifizieren (1), 
das Sichqualifizieren, Ausbildung 2 Beurteilung 
3 Fähigkeit, Eignung, Befähigung 4 Befähi- 
gungsnachweis 5 erbrachte (sportl.) Leistung, 
die zur Teilnahme an einem Wettbewerb berech- 
tigt 6 (sportlicher) Wettbewerb, dessen Gewinn 
die Voraussetzung zur Teilnahme an einem 
nächsthöheren Wettbewerb ist è die ~ für eine 
Aufgabe, Tätigkeit besitzen [<frz. qualification 
„Eignung, Befähigung“ <mlat. qualificatio <lat. 
qualis „wie beschaffen“ + facere „machen“] 

Qualliffilkaltilonsinilveau ([-vo:] n. 15) Stand der 
beruflichen Ausbildung è das ~ anheben, stei- 
gern; hohes, unterschiedliches ~ der Beschäf- 
tigten 


Qualliffilkaltilonsirunlde (f. 19; Sp.) Ausscheidungs- 
runde 

Qualliffilkaltilonsispiel (n. 11; Sp.) Ausscheidungs- 
spiel 

qualliffilzielren (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ befähi- 
gen, fähig machen (zu etwas), durch Unterricht 
u. Übung ausbilden u. entwickeln (für etwas) 

2 etwas ~ 2.1 als geeignet anerkennen 2.2 be- 
urteilen, einordnen, kennzeichnen 1 (V. refl.) 
sich ~1 sich ausbilden, sich durch Fleiß u. Übung 
entwickeln, sich als geeignet erweisen 2 eine 
(sportliche) Leistung erbringen, die zur Teilnah- 
me an einem bzw. dem nächsthöheren Wett- 
bewerb berechtigt; >a. qualifiziert 

qualliffilziert (Adj.; -er, am -esiten) durch Übung, 
Erfahrung geeignet, befähigt e ~e Arbeit leisten 
sehr gute, brauchbare A.; ~er Diebstahl unter er- 
schwerenden Umständen begangener u. deshalb 
strenger bestrafter D.; ~e Mehrheit für best. 
Parlamentsbeschlüsse notwendige Mehrheiten 
(Zweidrittel-, Dreiviertelmehrheit); >a. quali- 
fizieren [<mlat. qualificare „bezeichnen, kenn- 
zeichnen, befähigen“ <lat. qualis „wie beschaf- 
fen“ + facere „machen“] 

Qualliffilzielrung (f. 20) das (Sich-)Qualifizieren, 
Qualifikation 

Quallittät (f. 20) 1.Art, Beschaffenheit 2 Brauch- 
barkeit, Güte, Sorte 3 Eigenschaft, Fähigkeit 
4 (Phon.) Vokalfärbung, z. B. e gegenüber o; 
>a. Quantität e auch er hat seine ~en; ausge- 
zeichnete, hervorragende, gute ~; er hat be- 
sondere ~en; beste, mittlere ~; der Kaffee ist 
von ausgezeichneter ~ [<lat. qualitas „Beschaf- 
fenheit, Verhältnis, Eigenschaft“; zu qualis 
„wie beschaffen“] 

qualliltaltiv (Adj.) 1 die Qualität betreffend 2 der 
Güte, dem Werte nach e dieser Stoff ist ~ bes- 
ser, aber auch erheblich kostspieliger; eine ~e 
Analyse (Chem.) Analyse zum Nachweis von 
Stoffen [<mlat. qualitativus „der Beschaffen- 
heit, dem Wert nach‘; zu lat. qualis „wie be- 
schaffen“] 

Qualliltätslarlbeit (f. 20) ausgezeichnete, sorgfäl- 
tige Arbeit, Wertarbeit 

qualliltätsjbelwusst (Adj.) auf die (gute) Qualität 
einer Ware achtend e -e Käufer, Kunden 

Quallittätsjbejwusstisein (n.; -s; unz.) qualitäts- 
bewusste Haltung 

Quallittätsikonitrollle auch: Qualliltätsikontlrollle 
(£.19) Kontrolle der (guten) Qualität einer Ware 
e regelmäßige ~n durchführen 

Qualliltätsimalnagelment ([-m&nıdzmant] n. 15; 
unz.; Wirtsch.) Planung, Steuerung, Überwa- 
chung u. Verbesserung der Qualität von Produk- 
ten, Waren u. Dienstleistungen è das ~ eines 
Unternehmens optimieren 

quallitätsimälßig (Adj.) hinsichtlich der Qualität 
e einen Betrieb ~ verbessern 

qualliltätslorilenltiert (Adj.) auf gute Qualität 
ausgerichtet e ~e Erneuerung des Schulsystems; 
~e Produktion 

Qualliltätsisilcheirung (f. 20; Pl. selten) (Gesamt- 
heit von Maßnahmen zur) Sicherung der Quali- 
tät eines Produktes, einer Ware od. einer Dienst- 
leistung e EU-Normen für ~ 

Qualliltätsistanldard (m. 6) Grad der Qualität, 

Richtmaß für die Qualität e einen einheitli- 
chen, hohen ~ anstreben 

quallltätsivoll (Adj.) = qualitätvoll 

Qualliltätsiwalre (f. 19) bes. gute Ware 

Qualliltätsiwein (m. 1) Wein einer bestimmten 
Güteklasse e ~ mit Prädikat 

qualliltätivoll (Adj.) von hoher, guter Qualität; 
oV qualitätsvoll e eine Aufführung als sehr ~ 
loben 

Quall (m. 1) Wassersprudel [> quellen] 

Quallle (f. 19) gallertartiges, schirmförmiges Nes- 
seltier, meist mit langen Tentakeln, das im Meer 
schwimmt, häufig von der Strömung getrieben: 
Medusa; Sy Meduse (II) [<nddt. qualle; zur 


Quantenmechanik 


Wurzel von ahd. quellan „schwellen, aufquel- 
len“] 

qualllig (Adj.) weich, schleimig wie eine Qualle 

Qualm (m. 1; unz.) 1 dichter Rauch 2 (oberdt.) 
Dunst, Brodem 3 (fig.; umg.) Streit, Krach 
e mach nicht so viel ~! (fig.; umg.) so viel Auf- 
hebens [<mnddt. qual(le)m „Dunst, Dampf, 
Rauch“; > quellen] 

quallmen (V.; hat) I (V. i.) 1 Qualm von sich ge- 
ben, stark rauchen (Schornstein) 2 (fig.; umg.) 
viel, häufig rauchen (Person) e aber dann 
qualmt’s! (fig.; umg.) aber dann gibt's Schelte 
od. eine Strafe!; die (eben) ausgelöschte Kerze 
qualmt; er, sie qualmt wie ein Schlot (fig.; 
umg.) II (V. t.; umg.) eine Zigarre, Pfeife ~ 
rauchen è er qualmt täglich 30 Zigaretten 

quallmig (Adj.) 1 voller Qualm 2 wie Qualm 

Qualsiter (m. 3; nddt.) 1 Schleim, Auswurf 
2 Vogelbeere [> quellen] 

qualsitelrig (Adj.; nddt.) wie Qualster, voller 
Qualster, schleimig; oV qualstrig 

qualsitrig auch: qualstirig (Adj.; nddt.) = quals- 
terig 

qualivoll (Adj.) voller Qual, quälend, Qual berei- 
tend e ~en Durst haben; es war ~, das anzuse- 
hen, anzuhören 

Quant (n. 27; Phys.) kleinster Wert physikal. Grö- 
‚Ren, von denen nur ganz- od. halbzahlige Viel- 
fache auftreten (Energie-, Licht-, Wirkungs-) 
[<lat. quantum, Neutr. von quantus „wie groß, 
wie viel“] 

Quäntichen (n. 14) ein ~ (fig.) ein wenig, eine 
kleine Menge [> Quent] 

quaniteln (V. i.; hat; Math.) 1 in Quanten auftei- 
len 2 bei der mathemat. Beschreibung physikal. 
Vorgänge od. Theorien von der Beschreibungs- 
weise der klassischen Physik auf die der Quan- 
tentheorie übergehen; Sy quantisieren 

Quanlitellung (f. 20; unz.) das Quanteln; Sy Quan- 
tisierung 

Quanliten (Pl.; umg.) große Schuhe, große Füße 

Quaniten)biollolgie (f. 19; unz.) Anschauung, die 
entsprechend der Quantentheorie in der Physik 
auch in der Biologie Vorgänge sieht, bei denen 
Entwicklungen im Großen durch Prozesse an 
einzelnen Atomen gesteuert werden 

Quaniten)bit (n. 15; Phys.) kleinste Speichereinheit 
eines Quantencomputers, das den Wert null od. 
eins sowie jeden dazwischenliegenden Zustand 
annehmen kann eè ein fünf ~ langer Kode 
[<engl. quantum bit; > Bit, Quant] 

Quanitenichelmie ([-ge-] f. 19; unz.) Teilgebiet 
der theoret. Chemie, bei dem die Methoden der 
Quantenmechanik auf chemische Problemstel- 
lungen angewandt werden 

Quaniten|comjpulter ([-pju:-] m. 3; EDV; Phys.) 
Computer, der nach den Gesetzen der Quanten- 
theorie nicht mit Stromimpulsen (Zustand an 
od. Zustand aus), sondern mit Überlagerungs- 
zuständen einzelner Atome (sog. verschränkte 
Atome) arbeitet u. dadurch Rechnungen effekti- 
ver u. schneller ausführen kann, anstelle von Bits 
werden Quantenbits verwendet 

Quanitenlefifekt (m. 1; Phys.) Effekt, der durch die 
Überlagerung zweier Zustände eines Atoms ent- 
steht (u. a. für die Definition von Quantenbits 
maßgeblich) e ~e in Halbleiterbauelementen 
nutzen 

QuanitenlelekitroldyInalmik auch: Quanitenlelekt- 
roldyinalmik (f.; -; unz.) Teil der Quantenfeld- 
theorie, der sich mit der Beschreibung der elektro- 
magnet. Wechselwirkung zwischen den Elemen- 
tarteilchen befasst 

Quanitenffeldithelolrie (f. 19; unz.) einheitl. Be- 
schreibung quantentheoret. u. feldtheoret. Prin- 
zipien, Quantisierung der klass. Feldtheorie un- 
ter Berücksichtigung der Relativitätstheorie 

Quanitenjmelchalnik (f. 20; unz.) Mechanik ato- 
marer Teilchen, die sowohl die Teilchen- als auch 
die Wellennatur der Elektronen berücksichtigt 
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quantenmechanisch 


quanitenimelchalnisch (Adj.; Phys.) die Quanten- 
mechanik betreffend, zu ihr gehörig 

Quaniten|phyjsik (f. 20; unz.) Teilgebiet der Phy- 
sik, das sich mit der Entwicklung der Quanten- 
mechanik u. Quantenstatistik befasst 

quanitenjphyjsilkallisch (Adj.; Phys.) die Quan- 
tenphysik betreffend, auf ihr beruhend 

Quanitensprung (m. 1u) 1 (Phys.) sprunghafter 
Übergang eines Systems aus einem (stationären) 
Quantenzustand in einen anderen 2 (fig.) plötz- 
licher Aufschwung, schneller, sprunghafter Fort- 
schritt e den - vom Agrarland zum Industrie- 
staat vollziehen (fig.) 

Quanitenistaltisitik (f. 20) statist. Behandlung sehr 
vieler Teilchen, die sich nach den Gesetzen der 
Quantentheorie bewegen 

Quanlitenithelolrie (f. 19; unz.) physikalische Theo- 
rie zur Beschreibung des Verhaltens außerordent- 
lich kleiner Objekte, die davon ausgeht, dass vie- 
le physikalische Größen nur in der Form von 
Quanten auftreten, u. das Planck’sche Wirkungs- 
quantum als grundlegende Naturkonstante ein- 

führt 

Quaniten]zahl (f. 20) Zah], die einen Zustand ei- 
nes quantenphysikalischen Systems beschreibt 

Quaniten]zulstand (m. 1u; Phys.) durch Quanten- 
zahlen beschreibbarer physikalischer Zustand ei- 
nes quantenmechanischen Systems 

quanttiffilzieribar (Adj.) so beschaffen, dass es sich 
quantifizieren lässt e schwer ~e Faktoren 

quanttilfilzielren (V. t.; hat) mathematisch be- 
schreibbar machen (Eigenschaften) [<lat. quan- 
tus „wie groß, wie viel“ + facere „machen“] 

quanitilsielren (V. t.; hat) = quanteln (2) 

Quanltilsielrung (f. 20) = Quantelung 

Quanltiltät (f. 20) 1 Menge, Masse, Größe, Umfang 
2 Anzahl 3 (Phonol.) Vokaldauer (Länge bzw. 
Kürze); >a. Qualität [<lat. quantitas „Größe, 
Menge“; zu quantus „wie groß, wie viel“] 

quanltiltaitiv (Adj.) hinsichtlich der Quantität, 
der Menge, Größe, Anzahl, dem Umfang nach 
e ~c Analyse Gewichtsanalyse, Feststellung der 
Mengenanteile von Bestandteilen eines Stoffes 
od. Stoffgemisches, meist im Anschluss an eine 
qualitative Analyse [Neubildung zu Quantität] 

Quanttiite nelglilgealble auch: Quanitilte neglli- 
geabjle ([kätite: negliza:bl(»)] £.; - -; unz.) we- 
gen ihrer Geringfügigkeit nicht zu berücksichti- 
gende Menge, Größe od. Anzahl, Belanglosigkeit 
[frz., „belanglose Größe“] 

Quanitum (n.; -s, Quanlten od. Quanlta) 1 be- 
stimmte Menge, Anzahl 2 Anteil3 Maß è ein 
großes, kleines ~; ein ordentliches, tüchtiges ~ 
(umg.); welches ~ Zucker rechnet man auf1 kg 
Früchte? (beim Einkochen) [lat., Neutr. von 
quantus „wie groß, wie viel“] 

Quaplpe (f. 19; Zool.) 1 (kurz für) Kaulquappe 2 
Süßwasserfisch der nördlichen Halbkugel mit 
sehr schmackhaftem Fleisch: Lota lota; Sy Rutte, 
Trüsche [<mnddt. guappe, quabbe; wahrscheinl. 
zu quabbeln] 

Qualranitälne ([ka-] f. 19) Isolierung (von Per- 
sonen od. Tieren) als Schutzmaßnahme gegen 
Einschleppung od. Verbreitung von epidemi- 
schen Krankheiten e in ~ legen; in ~ liegen; 
jmdn. unter ~ stellen [<frz. quarantaine u.a. 
„Zeitraum von 40 Tagen“; zu quarante „vier- 
zig“; verwandt mit Quader] 

Qualranitälneistaltilon ([karan-] f. 20) Station zur 
Isolierung krankheitsverdächtiger Personen od. 
Tiere 

Quarlgel (n. 13 od. m. 5; österr.) kleiner, runder 
Käse 

Quark! (m.; -s; unz.) 1 beim Gerinnen der Milch 
ausgefällter Käsestoff 2 daraus hergestellter Käse; 
Sy Weißkäse, (süddt.) Topfen 3 (fig.; umg.) 3.1 
lächerliche Kleinigkeit, belanglose Sache 3.2 Un- 
sinn, Unfug, Quatsch e angehen: das geht dich 
einen ~ an (fig.; umg.) gar nichts; ~ macht 
stark (scherzh.); sein: das ist doch (alles) ~! 
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(fig.; umg.); davon verstehst du einen ~ (fig.; 
umg.) gar nichts e getretener ~ wird breit, 
nicht stark (Goethe, Westöstlicher Diwan) eż- 
was, das misslungen ist, wird auch durch end- 
loses Bearbeiten nicht besser e seine Nase in je- 
den ~ stecken (fig.; umg.) sich neugierig um 
Dinge kümmern, die einen nichts angehen; Kar- 
toffeln mit ~; sich über jeden ~ aufregen (fig.; 
umg.) [<spätmhd. zwarc, quarc, zwarc 
<westslaw. (poln.) zvarog, obersorb. twaroh, 
tschech. zvaroh „Quark“] 

Quark? ([kw>:k] n. 15; Phys.) nachgewiesenes Ele- 
mentarteilchen, grundlegender Baustein der 
Materie [nach einem von James Joyce gepräg- 
ten Fantasienamen] 

quarlkig (Adj.) glatt u. breiig, wie Quark 

Quarklkäulichen (n. 14) in Fett gebackenes, flaches 
Klößchen aus Quark, Mehl, Zucker, Eiern u. 
Kartoffeln; Sy Käsekäulchen 

Quarklkulchen (m. 4) aus Quark u. a. Zutaten 
bereiteter Kuchen; Sy Käsekuchen, (schweiz. 
Quarktorte 

Quarkispeilse (f. 19) Dessert aus gesüßtem Quark, 
meist mit Früchten o. Å. 

Quarkitorite (f. 19; schweiz.) = Quarkkuchen 

Quarlre (f. 19; nddt.) weinerl. Kind, weinerl. nör- 
gelnde Frau [> quarren] 

quarlren (V. i.; hat; nddt.) 1 guäkend schreien 
2 weinerlich nörgeln 3 quaken (vom Frosch) [zu 
ahd. queran „seufzen“; zu idg. *ger- „heiser 
schreien“; verwandt mit Kran, Kranich] 

quarlrig (Adj.; nddt.) ~es Kind oft quäkend wei- 
nendes, weinerlich nörgelndes Kind 

Quart I (n.; -s, -) 1 altes deutsches Flüssigkeitsmaß 
0,24-1,112 engl. Flüssigkeitsmaß, Quarter 1 (n.; 
-s; unz.; Typ.; Zeichen: 4°; kurz für) Quartfor- 
mat IlI (f. 20) 1 (Mus.) = Quarte 2 (Sp.; Fech- 
ten) eine bestimmte Klingenlage [<lat. quartum, 
quarta, Neutr. bzw. Fem. von quartus „der vier- 
te“; zu quattuor „vier“] 

Quarlta (f.; -, Quarlten; frühere Bez. für) 1 dritte 
Klasse des Gymnasiums 2 (in Österr.) vierte 
Klasse des Gymnasiums [lat., „die vierte“; in 
Dtschld. begann früher die Zählung der Klas- 
sen mit der höchsten Zahl, der Sexta] 

Quarltal (n. 11) Vierteljahr e erstes, zweites ~; 
einen Vertrag zum - kündigen zum Ende des 
Vierteljahres |<mlat. quartale (anni) „Viertel 
(eines Jahres)“] 

Quarltallkünjdilgung (f. 20) vierteljährliche Kün- 
digung 

Quarltalslablschluss (m. 1u) vierteljährliche Ab- 
rechnung 

Quarftalslerigebjnis (n. 11; Wirtsch.) während ei- 
nes Quartals erzielter Ertrag è ein positives ~ 
erzielen 

Quarltalsisäulfer (m. 3; umg.) jmd., der an peri- 
odisch auftretender Trunksucht leidet 

Quarltalsizahllen (Pl.; Wirtsch.) Zahlen, Werte ei- 
nes Quartalsergebnisses e die neuen ~ übertra- 
fen die Erwartungen 

Quarltalner (m. 3) Schüler der Quarta 

Quaritanffielber (n. 13; unz.) Malaria mit Fieber- 
anfällen an jedem vierten Tag |<lat. febris quar- 
tana „Viertagefieber“] 

quarltär (Adj.) 1 die vierte Stelle in einer Reihe 
einnehmend 2 zum Quartär gehörend3 ~e 
Struktur 3.1 die Struktur eines Proteins, die 
durch die gerichtete Zusammenlagerung mehre- 
rer Polypeptidketten zu einem Aggregat entsteht 
3.2 die Struktur einer Verbindung, bei der ein 
Zentralatom vier gleiche od. verschiedenartige 
organische Reste bindet 

Quarltär (n.; -s; unz.; Geol.) erdgeschichtl. Gegen- 
wart, jüngste Formation des Känozoikums mit 
den Eiszeiten, seit 700 000 Jahren [<frz. quar- 
taire <lat. quartus „der vierte“] 

Quart|ļband (m. 1u) Buch in Quartformat 

Quarite (f. 19; Mus.) 1 vierter Ton der diatoni- 
schen Tonleiter 2 Intervall von vier Tönen [<lat. 


quarta, Fem. zu quartus „der vierte“; zu quat- 
tuor „vier“] 

Quarftel (n. 13; bair.) = Quart (1) 

Quarlter ([kwa:ta(r)] m. 6; nach Zahlen Pl.: -; 
Abk.: qr., Pl.: qrs.) engl. Hohlmaß, 2 Pint, 1,1361 
[<afrz. quartier <lat. quartarius „Viertel“; zu 
quattuor „vier“] 

Quariterjback ([kwa:ta(r)bek] m. 6; Sp.; Ame- 
rican Football) zentral offensiv spielender Feld- 
spieler, der aus der Offensive heraus Angriffe der 
eigenen Mannschaft einleitet u. insbesondere 
für das Passspiel zuständig ist [<engl. quarter 
„Viertel“ + back „Verteidiger“, da der Quarter- 
back aus dem eigenen Viertel des Spielfeldes 
heraus agiert] 

Quarlterldeck (n. 15 od. n. 11; Mar.) hinteres Deck 
(des Schiffes) [<engl. quarter-deck „Quarter- 
deck, Achterdeck“] 

Quariterlhorse ([kwa:ta(r)ha:s] n.; -, -s [-sız]) 
kleinere, leistungsfähige Pferderasse, die bes. in 
den USA eingesetzt wird |<engl. quarter-mile 
„Viertelmeile“ (die Pferde wurden für Viertel- 
meilenrennen gezüchtet) + horse „Pferd“] 

Quarlterlmeisiter (m. 3; Mar.) Steuermann auf ei- 
nem Handelsschiff 

Quarltett (n. 11) 1 (Mus.) 1.1 Musikstück für vier 
Stimmen (Vokal-) od. Instrumente (Bläser-, 
Streich») 1.2 Gruppe von vier Sängern od. In- 
strumentalisten 2 Kartenspiel, bes. für Kinder, 
bei dem vier zusammengehörige Karten abgelegt 
werden, die man durch Fragen der anderen Spie- 
ler zu erhalten sucht 3 (Metrik) vierzeilige Stro- 
phe eines Sonetts; Sy Quatrain (2) [<ital. quar- 
tetto; zu lat. quattuor „vier“] 

Quartiforlmat (n. 11; unz.; Buchw.) Buchformat, 
bei dem der Papierbogen viermal gefaltet wird 

Quartier (n. 11) 1 Unterkunft (Nacht-) 2 Woh- 
nung (Ferien-, Urlaubs-) 3 (Mil.) Truppen- 
unterkunft 4 (schweiz. u. österr.) Stadtviertel 
e sich ein ~ bestellen, suchen; ~e beziehen, 
nehmen; haben Sie schon ein -?; ~ machen 
Truppenunterkünfte bestimmen; bei dem Bau- 
ern liegen zwei Soldaten im ~ [<mhd. quartier 
„Viertel“ <frz. quartier „Viertel“ <lat. quarta- 
rius „Viertel“; zu quattuor „vier“] 

Quaritierjmeisiter (m. 3; Mil.; im 1. u. 2. Welt- 
krieg) Generalstabsoffizier, der die Versorgung 
der Truppen verantwortete 

Quarltolle (f. 19; Mus.) vier zusammengehörige 
Noten im Takt wert von drei od. sechs Noten 
[Neubildung zu lat. quattuor „vier“] 

Quartisextlaklkord (m. 1; Mus.) zweite Umkeh- 
rung eines Dreiklangs aus der Grundstellung mit 
der Quinte als neuem Grundton u. darüber 
Quarte u. Sexte, z. B. g-c-e 

Quarz (m. 1; Min.) häufigstes Mineral der Erd- 
oberfläche, chemisch Siliciumoxid [<mhd. quarz, 
Fachwort des böhmischen Bergbaus <west- 
slaw. kwardy „Quarz“; Nebenform zu tschech. 
turdy, poln. twardy „Quarz“; alle zu aslaw. 
tvrudu „hart“ od. zu mdt. querch „Zwerg“, nach 
dem früheren Glauben der Bergleute, dass eine 
Schädigung der Erze durch wertlose Minera- 
lien Berggeistern zuzuschreiben sei] 

quarlzen (V. i.; hat; umg.) stark rauchen e musst 
du schon wieder ~? [vielleicht zu poln. kurzyc 
„rauchen“] 

quärlzen (V. i.; hat; Drogenszene) Rauschmittel 
rauchen 

Quarzfiliter (m. 3) elektr. Filterschaltung mit 
Quarzkristallen 

Quarziglas (n. 12u; unz.) durchsichtiges Kieselglas; 
Sy Quarzgut 

Quarzlgut (n. 12u; unz.) = Quarzglas 

quarlzig (Adj.) 1 aus Quarz 2 wie Quarz 

Quarlzit (m. 1) Gestein aus Quarz u. einem kiese- 
ligen Bindemittel 

Quarzllamjpe (f. 19) Quecksilberdampflampe mit 
einer Hülle aus Quarzglas zur Erzeugung ultra- 
violetter Strahlung 


Quarzlsteulelrung (f. 20) Steuerung eines elektri- 
schen Geräts durch einen Schwingquarz 

Quarzitolpas (m. 1) = Rauchquarz 

Quarzluhr (f. 20) von Quarzkristallen gesteuerte, 
sehr genau gehende elektrische Uhr 

Quas (m. 1; mdt.) Schmaus, Gelage [<mdt. quaz, 
mnddt. quas <westslaw. (z.B. sorb.) kwas „Sau- 
erteig, Schmaus, Hochzeit“; > Kwass] 

Qualsar (m. 1) sternähnl. Objekt mit intensiver 
Radiostrahlung [verkürzt <quasistellare Radio- 
quelle] 

quajsen (V. i.; hat; mdt.) schmausen, schlemmen, 
gutes Essen genießen [<mhd. guazen, mnddt. 
quasen; > Quas] 

quajsi (Adv.) gewissermaßen, gleichsam [lat., 
„gleichsam“] 

Quassilkrisitall (m. 1) Festkörper mit einer dem 
Kristallgitter ähnl., jedoch nicht streng perio- 
dischen Anordnung der einzelnen Bestandteile 

Qualsilmoldolgelnilti (ohne Artikel) erster Sonntag 
nach Ostern [<lat. quasi modo geniti „wie eben 
erst Geborene“ (Eingangsworte der Messe)] 

quajsilopitisch (Adj.) sich geradlinig wie Licht 
ausbreitend e ~e elektromagnetische Wellen 

qualsilrellilgilös (Adj.) wie in einer Religion, ei- 
nem religiösen Glauben nahe kommend è ~e 
Heilslehren; eine ~e Verehrung 

Quasisellei (f. 18; unz.; umg.) anhaltendes, lästiges 
Quasseln 

quasiseln (V. i.; hat; umg.) unaufhörlich reden, 
schwatzen [zu nddt. dwas „töricht“; verwandt 
mit dösen, Dusel, Tor‘) 

Quassisellstrip|pe (f. 19; umg.) 1 (scherzh.) Telefon 
2 jmd., der unaufhörlich redet è an der ~ hän- 
gen (schon lange) telefonieren 

Quaslsie ([-sja] f. 19) Bittermittel, das aus einem 
in Südamerika (in Surinam) wachsenden Baum 
gewonnen u. als Heilmittel verwendet wird [an- 
gebl. nach dem Entdecker, dem Eingeborenen 
Coassiin Surinam] 

Quast (m. 1) 1 Büschel, Zweigbüschel 2 breiter 
Pinsel [> Quaste] 

Quästichen (n. 14) kleine Quaste 

Quasite (f. 19) 1 an einem Ende zusammenge- 
bundenes Büschel von Fäden, Fransen, dünnen 
Schnüren od. Litzen 2 Watte- od. Faserbausch 
(Puder-) [<mhd. guast(e) „Büschel, Wedel von 
einem Baum, Laubbüschel, Federbüschel“ 
<germ. "kwastu; zu idg. *guos-, *gues-, *gus- 
„Gezweig, Laubwerk“] 

Quasiteniflosiser (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung nahezu ausgestorbener Fische mit 
quastenförmigen Flossen: Crossopterygia 

Quäsltilon (f. 20; Philos.) in der wissenschaftl. 
Diskussion entwickelte u. gelöste Frage, Streit- 

Frage [<lat. quaestio „das Suchen, Befragung‘; 
zu quaerere „suchen, fragen“] 

Quäsitor (m. 23) 1 (im antiken Rom) hoher Fi- 
nanzbeamter 2 (an Hochschulen) oberster, für 
die Kasse verantwortlicher Beamter 3 (schweiz. 
a.) Kassierer eines Vereins [<lat. quaestor; zu 
quaerere „suchen, fragen“] 

Quäsitur (f. 20) 1 Amt eines Quästors 2 (an Hoch- 
schulen) Kasse [<lat. quaestura „Amt u. Würde 
des Quästors“] 

Qualtemlber (m. 3) 1 erster Tag eines Vierteljahres 
2 (kath. Kirche) einer der drei Festtage (Mitt- 
woch, Freitag u. Samstag) zu Beginn des Viertel- 
‚Jahres, nach dem 3. Advent, dem 1. Fastensonn- 
tag, nach Pfingsten u. nach dem 14. September 
(Kreuzerhöhung) [<mhd. quatember 
<kirchenlat. quattuor tempora „vier Zeiten“] 

qualter|när (Adj.; Chem.) aus vier Teilen beste- 
hend [<lat. quaternarius „je aus vieren beste- 
hend, je vier enthaltend“; zu quaterni „je vier“; 
zu quattuor „vier“] 

Qualterne (f. 19; Lotto) vier gewinnende Num- 
mern, Vierergewinn [<ital. quaterna „Vierer- 
treffer im Lotto“; zu lat. quaterni „je vier“; zu 
quattuor „vier“] 


Qualter|nio (m.; -s, -nilolnen) 1 aus vier Einheiten 
bestehendes Ganzes 2 (bes.) zu vier Doppelbogen 
abgeheftete Lage mittelalterl. Handschriften 
[lat., „die Vier, Vierzahl“; zu quattuor „vier“] 

Qualterinilon (f. 20; Math.) Satz von vier Größen 
zur Beschreibung der Bewegungsgleichung von 
dreidimensionalen (starren) Körpern, insbes. 
von deren Rotationen [> Quaternio] 

Qualtrain auch: Quatjrain ([katr&:] n. od. m.; -s, 
-s od. -en [-tr&:nan]) 1 (Lit.) vierzeiliges Ge- 
dicht 2 = Quartett (3) [£rz.] 

Quatsch" (m.; -(e)s; unz.; umg.) 1 dummes Gere- 
de, Unsinn 2 Fehler, dummes Zeug 3 wertloses 
Zeug, Plunder 4 dumme Späße, Kinderei, Alberei 
e (ach) ~l; ich kann mir diesen ~ nicht länger 
anhören; hier hast du - gemacht; mach bitte 
keinen -!; die Kinder machen im Unterricht 
nur, viel ~; macht nicht so viel, zu viel ~!; red 
keinen -!; das habe ich nur aus ~ gesagt; das 
ist doch (alles) ~; der Film ist ein herrlicher, 
fürchterlicher ~; ~ mit Soße! (verstärkend) 
Unsinn! [> quatschen‘] 

Quatsch“ (m.; -(e)s; unz.; norddt., österr.) 
Matsch [> quatschen”] 

quatsch! (Int.) (zur Bezeichnung eines klatschen- 
den Geräusches, z. B. beim Treten in sumpfigen 
Boden) 

quatischen' (V. i.; hat; umg.) viel u. töricht reden 
e miteinander ~ sich ungezwungen unterhalten 
[<nddt. quatsken „wertloses Zeug reden“; zu 
mnddt. quat „böse, schlecht“; verwandt mit 
Kot] 

quatischen? (V. i.; hat) mit klatschendem Ge- 
räusch waten (durch Sumpf od. Schlamm) è der 
Boden ist so sumpfig, dass es quatscht, wenn 
man darauf geht; durch Morast, über eine 
sumpfige Wiese ~ [lautmalend] 

Quatischelrei (f. 18; umg.) anhaltendes, lästiges 
Quatschen, törichte Rederei 

Quatschlkopf (m. 1u; umg.) jmd., der viel Quatsch 
redet, törichter Schwätzer; Sy Sabbelkopf 

quatsch|nass (Adj.) 1 sehr nass 2 sumpfig, moras- 
tig e meine Schuhe sind leider ~; die Wiese 
ist ~ [> quatschen”] 

Quatitrolcenitist auch: Quattirolcenitist ([-tfen-] 
m. 16) Künstler des Quattrocentos 

Quatitrolcenito auch: Quattirolcenito ([-tfen-] n.; 
- od. -s; unz.) künstler. Stilepoche des 15. Jh. in 
Italien (Frührenaissance) [ital., „vierhundert 
(nach 1000)“] 

Qulbit (n. 15; Phys.; kurz für) Quantenbit 

Quelbralcho auch: Quebiralcho ([kebrat[o] n.; -s; 
unz.) 1 sehr hartes, schweres Holz des Quebracho- 
baumes 2 aus der Rinde des Quebrachobaumes 
gewonnener Gerbstoff |span., eigtl. quiebraha- 
cha „Axtbrecher“ <quebrar „brechen“ + hacha 
„Axt“] 

Quelbralchojbaum auch: Quebiralcholbaum ([ke- 
bratfo-] m. ıu; Bot.) 1 Baum aus einer Gattung 
der Sumachgewächse: Schinopsis 2 Baum aus der 
Familie der Hundsgiftgewächse: Aspidosperma 
quebracho 

Quelbra|chojrinide auch: Queblra|cholrinįde ([ke- 
bratfo-] f. 19; unz.) gerbstoffhaltige Rinde des 
Quebrachobaumes, wird auch als Heilmittel ver- 
wendet 

Quelchua ([kstfua] m. 6 od. m.; -, -) = Ketschua 

Quelcke (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Süßgräser mit langen, kriechenden Wurzel- 
stöcken: Agropyron; Sy Queckengras [zu germ. 
*“kwikw- „lebendig“ (nach seiner unverwüstli- 
chen Lebenskraft); > keck] 

Quelckenlgras (n. 12u; unz.) = Quecke 

Queckisillber (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Hg) 
bei Zimmertemperatur flüssiges, silberglänzen- 
des Metall, chem. Element, Ordnungszahl 80; 
Sy Hydrargyrum e er hat ~ im Leib (fig.; umg.) 
er ist äußerst lebhaft, unruhig; er ist ein ~ (fig.; 
umg.) ein sehr unruhiger, überlebhafter Mensch, 
ein Kind, das nicht stillsitzen kann [<ahd. quec- 


quellen 


silbar, Übersetzung von mlat. argentum vivum 
„lebendes Silber“; 1. Teil zu germ. “kwikw- „le- 
bendig“; > keck] 

Queckisillberldampfllamjpe (f. 19) Gasentladungs- 
lampe zur Erzeugung ultravioletten Lichts, bei 
der zw. zwei Elektroden eine elektrische Ent- 
ladung im Quecksilberdampf stattfindet 

Queckssillberlfullmilnat (n. 11; unz.) = Knallqueck- 
silber 

queckisillbeirig (Adj.) = quecksilbrig 

Queckisillberlsäulle (f. 19; unz.; Zeichen: mmHg) 
veraltete Maßeinheit für den Druck, insbesonde- 
re den Luftdruck, ı mmHg = 1 Torr = 133,3 Pa 

Queckssillberiverigifitung (f. 20) durch Einatmen 
giftiger Quecksilberdämpfe od. giftige Quecksil- 
berpräparate hervorgerufene Vergiftung, die 
akut zu schwerer Verätzung der Schleimhäute, 
zu Erbrechen u. Kollaps führt; Sy Merkurialis- 
mus, Hydrargyrose, Hydrargyrismus 

quecklsillbrig auch: quecklsilbirig (Adj.) 
oV quecksilberig 1 wie Quecksilber, Quecksilber 
enthaltend 2 (fig.) unruhig, sehr lebhaft, quirlig 
e ~e Kinder (fig.); ein ~es Temperament be- 
sitzen (fig.) 

Queen ([kwi:n] f. 10) 1 die englische Königin 
2 (fig.; umg.) 2.1 (im Mittelpunkt stehende) at- 
traktive Frau od. attraktives junges Mädchen 
2.2 attraktiver, bes. femininer Homosexueller 
[engl., „Königin“] 

Quehlle (f. 19; ostmdt.) Handtuch, Tischtuch 
[mdt. Form für Zwehle] 

Quell (m. 1; poet.; oberdt.; a. fig.) Quelle, Brun- 
nen eè ein ~ der Freude (fig.); frischer ~ 

Quelllader (f. 21) Wasserader 

Quelljbejwöllkung (f. 20; Pl. selten; Meteor.) Be- 
wölkung, die aus Quellwolken besteht 

Quelllcode ([-ko:d] m. 6; EDV) (in einfacher Ma- 
schinensprache verfasste) Programmieranwei- 
sung, die mithilfe zweier Übersetzungsprogram- 
me (Compiler u. Linker) zu einem Programm- 
code u. somit zu einer EDV-Anwendung umge- 
setzt wird 

Quellle (f. 19) 1 aus der Erde tretendes fließendes 
Wasser, Ursprung eines Baches, Flusses 2 (kurz 
für) Heilquelle (Mineral-) 3 (fig.) 3.1 Herkunft, 
Ursprung 3.2 Person, Stelle, Zeitung, von der 
man eine Nachricht, Information od. Ware be- 
kommen hat 4 (Pl.) ~n Urkunden, schriftliche 
Zeugnisse u. Werke (zur historischen, literari- 
schen Forschung) e die ~ der Donau; die ~ sei- 
ner Freuden, Leiden, seines Glücks (fig.); das 
ist die ~ alles (allen) Übels (fig.) e die ~n an- 
geben (bei histor., literar. Arbeiten); neue ~n 
(für Rohstoffe) erschließen; ~n lesen, studie- 
ren; die ~ springt, sprudelt aus dem Boden, 
Felsen; mit der Wünschelrute eine ~ suchen; 
die ~ ist versiegt (a. fig.) e amtliche, erste, gu- 
te, sichere ~ (fig.); heiße, kalte, warme ~; his- 
torische, sprachliche ~n e an der ~ sitzen 
(fig.; umg.) gute Verbindungen zu etwas haben; 
Wasser aus einer ~ schöpfen; aus einer ~ trin- 
ken; ich habe, weiß es aus sicherer ~; aus wel- 
cher ~ haben Sie das (gehört, erfahren)? [<ahd. 
quella; > quellen] 

quelllen (V.) 1 (V. i. 192; ist) oV quillen 1 heraus- 
fließen, hervordringen 2 durch Aufnehmen von 
Wasser anschwellen, sich vergrößern, sich aus- 
dehnen (Erbsen, Reis) e das Holz ist durch die 
Feuchtigkeit gequollen; Erbsen vor dem Ko- 
chen ~ lassen; ihm quollen (vor Entsetzen, vor 
Zorn) fast die Augen aus dem Kopf; das Blut 
quillt aus der Wunde; die Menschen quollen 
aus dem Saal; Rauch quoll aus den Fenstern, 
aus dem Krater; das Wasser quillt aus dem Bo- 
den; der Brei quillt über den Rand des Topfes 
II (V. t.; schwach konjugiert; hat) zum Auf- 
schwemmen ins Wasser legen e Erbsen, Linsen 

~ [<ahd. quellan; zu idg. *guel- „herabtropfen, 
überlaufen“; verwandt mit Qualle, Qualm, 
Qualster] 
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Quellenangabe 


Quelllenlanigalbe (f. 19) Angabe der Quelle, die 
man für eine wissenschaftl. Arbeit benutzt, der 
man ein Zitat entnommen hat od. aus der man 
eine Information erhalten hat; Sy Quellennach- 
weis e Zeitschriftenaufsatz mit ~n 

Quelllen|gelher (m. 3) = Rutengänger 

Quelllenkkriitik (f. 20; unz.) histor. Hilfswissen- 
schaft, die die Zuverlässigkeit geschichtl. Quellen 
beurteilt 

quelllenikriltisch (Adj.) die Quellenkritik betref- 
fend, auf der Quellenkritik basierend, die Zuver- 
lässigkeit von historischen Quellen prüfend 

Quelllenikunlde (f. 19; unz.) histor. Hilfswissen- 
schaft, die sich mit der Sammlung geschichtl. 
Quellen beschäftigt 

Quellleninachjweis (m. 1) = Quellenangabe 

Quelllenisteuler (f. 21; Wirtsch.) am Ort u. zur 
Zeit der Entstehung einer steuerpflichtigen Ein- 
nahme direkt vom Ertrag abgezogene Steuer 
(auch für Steuerpflichtige, die ihren Wohnsitz in 
einem anderen Staat haben) 

Quelllenistuldilum (n.; -s, -dilen) Studium von 
histor. od. literar. Quellen 

Quelllenisulcher (m. 3) = Rutengänger 

Quellleniwerk (n. 11) Sammlung histor. od. literar. 
Quellen 

Quelller (m. 3; Bot.) der Landgewinnung dienen- 
des, hohen Salzgehalt des Bodens vertragendes 
Gänsefußgewächs: Salicornia 

Quellffalltung (f. 20) Kleinfaltung bei Gesteinen, 
bes. Salzgesteinen, die durch Wasseraufnahme 
ihr Volumen ändern 

Quelllgelbiet (n. 11) Ursprungsgebiet, Gebiet um 
die Quelle (eines Flusses) 

Quelllkuplpe (f. 19) aus der Erdrinde hervorge- 
quollene Lava, die einen von Tuffen bedeckten 
Vulkan aufbaut 

Quelllmoos (n. 11; unz.; Bot.) in sauberen Gewäs- 
sern vorkommendes, derbes Laubmoos: Fontina- 
lis antipyretica 

Quelllnymiphe (f. 19; grch. u. röm. Myth.) in ei- 
ner Quelle wohnende Nymphe; Sy Najade (1) 

Quellltext (m. 1; EDV) ursprünglicher Zustand ei- 
nes Programms è ein Programm im ~ lesen; den 
~ einer Software herunterladen 

Quelllton (m. 1) = Bentonit 

Quelllung (f. 20) das Quellen, Vergrößerung durch 
Flüssigkeitsaufnahme 

Quelllwaslser (n. 13; unz.) Wasser aus einer Quelle 

Quelljwollke (f. 19: Meteor.) Haufenwolke 

Quemlpas (m.; -; unz.; kurz für) Quempaslieder 

Quemlpasllielder (Pl.) Lieder im Wechselgesang 
über die Weihnachtsgeschichte, die früher von Ju- 
gendlichen (Quempassängern) im Gottesdienst 
u. auch bei Umzügen von Haus zu Haus gesun- 
gen wurden; Sy (kurz) Quempas [nach den An- 
fangssilben des Liedes „Quem pastores lauda- 
vere“ (Den die Hirten lobten sehre)] 

quenichen (V. t.; hat; Chem.; umg.) die Lumi- 
neszenz durch eine chemische Verbindung oa. 
Verunreinigung löschen [zu engl. quench „lö- 
schen“] 

Quenidel (m. 5; Bot.) echter Thymian als Ge- 
würz- od. Heilpflanze [<ahd. quenela, quenil 
<älter kunele, chunil, chonela <lat. cunila 
„Quendel“ <grch. konile] 

Quen|dellöl (n. 11; unz.) ätherisches Öl aus echtem 
Thymian 

Quenigellei (f. 18; umg.) anhaltendes Quengeln 
e hör mit der (ewigen) ~ auf! 

quenigellig (Adj.; umg.) nörgelnd, jammernd, 
weinerlich bittend (besonders von Kindern); 
oV quenglig 

quenigeln (V. i.; hat; umg.) weinerlich immer 
wieder bitten, weinerlich nörgeln (besonders 
von Kindern) [zu mhd. zwengen „drücken“; 
> zwängen] 

quengllig (Adj.; umg.) = gquengelig 

Quent (n.; -s, -) altes dt. Gewicht, "Ao Lot = 1,67 g 
[<lat. quintus „der fünfte (Teil)“] 
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Quentichen (alte Schreibung für) Quäntchen 

quer I (Adv.) 1 von einer Breitseite zur gegen- 
überliegenden Breitseite, senkrecht zur Längs- 
ausdehnung; Ggs längs (2) 2 (fig.) störend 
e ~ denken = querdenken; kreuz und ~ gehen; 
(aber) >a. quergehen; das Blatt ~ legen, nicht 
längs; (aber) >a. querlegen; den Stoff ~ neh- 
men (beim Zuschneiden) mit der Breitseite 
nach unten; etwas ~ (in den Weg) stellen; 
(aber) >a. querstellen; ~ übereinanderlegen 
gekreuzt @ ~ gestreift = quergestreift e eine 
Schnur ~ durch einen Raum spannen; alles 
liegt kreuz und ~ (fig.; umg.) durcheinander, 
ungeordnet; kreuz und ~ durch den Wald ziel- 
los im Wald umher; ein Brett ~ über einen Bach 
legen; ~ über den See, den Fluss fahren; er will 
~ über die Straße gehen II (Adj.) 1 quer (I) aus- 
gerichtet, verlaufend 2 (fig.) merkwürdig, ver- 
kehrt, seltsam, verquer è er hat ~e Ansichten, 
Vorstellungen (fig.); er ist ein ~er Kopf (fig.); 
die Balken verlaufen in ~er Richtung [<mhd. 
twerh „schräg, verkehrt, quer“; dasselbe: 
dwars, der ı. Teil von Zwerchfell] 

Querlbahnisteig (m. 1) verbindender Gang quer 
zu den Bahnsteigen an deren Anfang 

Querlballken (m. 4) 1 quer zu anderen Balken ge- 
legter Balken in einem Bauwerk; Sy Querbaum 
2 (Her.) quer über das Wappen verlaufender 
Balken 3 (Mus.) zwei od. mehrere Notenhälse 
verbindender Strich, der Achtel- u. kürzere No- 
ten zusammenfasst 

Querlbaum (m. ıu) 1 = Querbalken (1) 2 Turnge- 
rät aus einem waagerechten, auf den Enden ru- 
henden Balken für Gleichgewichtsübungen u. Å. 

querlbeet (Adv.; umg.) 1 ohne genaues Ziel, ohne 
feste Richtung 2 ohne genauen Plan è ~ durchs 
Gelände laufen; ~ aus verschiedenen Gebieten 
Beispiele suchen 

Querlceltin (n. 11; unz.) = Querzetin 

querldeniken auch: quer deniken (V. i. 119; hat) 
anders denken als es üblich ist, der allg. Denk- 
weise neue Ideen u. Vorschläge entgegensetzen u. 
unkonventionelle Ansichten vertreten e Kritik 
äußern u. ~; konstruktives Querdenken 

Querldeniker (m. 3) jmd., dessen Ansichten u. Äu- 
Serungen von der offiziell vorgegebenen od. 
mehrheitlichen Denkrichtung abweichen 

querldurch (Adv.) mitten hindurch 

Quelre (f. 19; unz.) Querrichtung è (fig., umg.; 
meist in festen Redensarten) es ist ihm etwas 
in die ~ gekommen (fig.; umg.) er wurde durch 
etwas abgehalten, gestört; jmdm. in die ~ kom- 
men (fig.; umg.) jmdn. stören, behindern, sich 
jmdm. in den Weg stellen; Vorsicht, komm mir 
nicht in die ~! den Stoff (in) der ~ nehmen 
quer [<ahd. twer(h)i; > quer] 

Querleinisteilger (m. 3) 1 jmd., der ein Studium 
nach erfolgtem Quereinstieg (1) betreibt 2 jmd., 
der einen Quereinstieg (2) versucht bzw. dem 
ein Quereinstieg (2) gelungen ist 

Querleinistieg (m. 1; unz.) 1 Studienwechsel in- 
nerhalb fachverwandter Fächer unter Anrech- 
nung von Studienleistungen 2 Einstieg in einen 
berufl. Bereich, ohne eine darauf ausgerichtete 
Ausbildung absolviert zu haben e den - wagen 

Quefrelle (f. 19) Klage, Streit [<lat. querela „Kla- 
ge, Beschwerde“; zu queri „klagen“] 

quelren (V. t.; hat) kreuzen, quer überschreiten 
e einen Platz, eine Straße ~ 

querlfeldlein (Adv.) mitten durch Feld u. Wiesen, 
ohne Weg 

Querffeldlein]lauf (m. 1u; Sp.) = Geländelauf 

Querffeldleinjritt (m. 1; Sp.) = Geländeritt 

Querfflölte (f. 19; Mus.) Flöte, die quer gehalten 
u. an der Kante des Blaslochs angeblasen wird; 
Sy Traversflöte 

Querformat (n. 11; unz.) Format, bei dem die 
Breite größer ist als die Höhe e Bild, Buch im ~ 

Querffralge (f. 19) unerwartete Zwischenfrage 

querligelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 missglücken 


2 jmdm. ~ jmds. Unwillen hervorrufen e mir 
geht heute alles quer; sein Verhalten ist mir 
quergegangen; >a. quer 

querigelstreift auch: quer gelstreift (Adj.) von ei- 
ner Breitseite zur anderen, quer zur Längsrich- 
tung gestreift 

Querlhaupt (n. 12u; Maschinenbau) = Traver- 
se (3) 

Querlhaus (n. 12u) = Querschiff 

Querlholz (n. 12u) quer zu anderen verlaufender 
hölzerner Teil 

quer|komjmen (V. i. 170; ist; umg.) jmdm. ~ 
jmdn. behindern, stören (bei der Ausführung ei- 
nes Planes) e er kommt mir quer 

Querlkonitrakltilon (f. 20) Zusammenziehung ei- 
nes in einer Richtung gedehnten Körpers in der 
zur Dehnung senkrechten Richtung 

Querlkopf (m. 1u; fig.; umg.) jmd., der häufig eine 
andere Ansicht hat als andere, der sich nicht ein- 
ordnen kann 

querlköpffig (Adj.; fig.; umg.) in der Art eines 
Querkopfs 

Querllalge (f. 19) selten vorkommende, abnorme, 
geburtsunmögliche Lage des Kindes im Mutter- 
leib quer zur Öffnung der Gebärmutter, erfor- 
dert die Herstellung einer normalen Längslage 
durch Wendung od. einen Kaiserschnitt 

querllelgen (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich ~ sich 
widersetzen, jmds. Plan behindern, durchkreu- 
zen; Sy querstellen; >a. quer 

querllelsen (V. t. 178; hat) ein Buch, einen Text 
~ nur flüchtig lesen, überfliegen 

Querlpfeilfe (f. 19; Mus.) kleine Querflöte 

Querlrulder (n. 13) zur Bewegung um die Längs- 
achse dienendes Ruder außen an den Flügeln ei- 
nes Flugzeuges 

querlischielßen (V. i. 213; hat; fig.; umg.) die Ab- 
sichten anderer durchkreuzen, eine Angelegen- 
heit stören e er schoss ständig quer 

Querischiff (n. 11; Arch.) dem Langhaus im Osten 
quer vorgelagerter u. dieses seitlich überragender 
Teil der Kirche; Sy Querhaus 

querischiffs (Adv.; Mar.) rechtwinklig zur Kiel- 
richtung des Schiffes; Ggs längsschiffs 

Querlschlag (m. 1u; Bgb.) horizontale Strecke in 
Richtung auf eine Lagerstätte u. quer zu deren 
Streichen 

Querlschlälger (m. 3) 1 (Mil.) Geschoss einer 
Handfeuer waffe, das im Flug einen Gegenstand 
streift u. dadurch in eine andere als die beabsich- 
tigte, nicht mehr vorhersehbare Richtung wei- 
terfliegt 2 = Quertreiber 

querlschlälgig (Adj.; Bgb.) quer zum Streichen ei- 

Lagerstätte 

Querischnitt (m. 1) 1(Geom.) Schnitt quer zur 
Längs- od. Drehachse eines Körpers; Ggs Längs- 
schnitt 2 Überblick, Zusammenfassung der wich- 
tigsten Punkte, Teile 

querischnittigellähmt (Adj.) = querschnittsge- 
lähmt 

querischnittsigellähmt (Adj.) an einer Quer- 
schnittslähmung leidend; oV querschnittgelähmt 

Querischnittsllählmung (f. 20) Lähmung durch 
Unterbrechung des Rückenmarks an einer best. 
Stelle, einem sog. Rückenmarkquerschnitt, un- 
terhalb dieser Stelle sind die Körperteile gelähmt 

querlschreilben (V. t. 226; hat) unterschreiben, 
akzeptieren (Wechsel) 

Querischreilben (n. 14; veraltet) Akzept 

querlstelllen (V. refl.; hat; fig.; umg.) = querle- 
gen; >a. quer 

Querfistrajße (f. 19) eine (meist größere) Straße 
kreuzende Straße e an der nächsten ~ links ab- 
biegen 

Queristrich (m. 1) waagerechter Strich; 
Ggs Längsstrich 

Querlsumime (f. 19; Math.) Summe der Ziffern 
einer mehrstelligen Zahl e die ~ von 253 ist 10 

Querital (n. 12u) Tal quer zur Richtung des Ge- 
birgslaufes; Ggs Längstal 
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Queritreilber (m. 3; umg.) jmd., der ständig 
die Absichten anderer zu durchkreuzen sucht; 
Sy Querschläger (2) 

Querfitreilbejrei (f. 18; umg.) ständiger Versuch, 
die Absichten anderer zu durchkreuzen 

querlüber (Adv.) (schräg) gegenüber 

Quelrullant (m. 16; abwertend) jmd., der ständig 
queruliert 

Quelrullanz (f. 20; unz.; abwertend) auf einem ex- 
trem übertriebenen Rechtsgefühl basierendes, 
dauerndes Querulieren 

quelrullaltolrisch (Adj.; abwertend) wie ein Que- 
rulant, in der Art eines Querulanten è ~e Strei- 
tigkeiten 

quelrullielren (V. i.; hat; abwertend) 1 quengeln, 
nörgeln, sich ständig u. ungerechtfertigterweise 
beschweren 2 ein eingebildetes Recht hartnäckig 
verteidigen [Neubildung zu lat. querulus „kla- 
gend“; zu queri „klagen“] 

Querfverlbinldung (f. 20) 1 quer verlaufende Ver- 
bindung zw. zwei Orten, Ortsteilen o. A. 2 di- 
rekte Verbindung zw. untergeordneten Einhei- 
ten eines zentralisierten Systems 3 (fig.) Berüh- 
rungspunkt, Verbindung zw. mehreren Themen, 
Sachgebieten, Fachbereichen o.Ä. e eine direkte 

~ schaffen 

Querlverjweis (m. 1) 1 Verweis auf eine andere 
Textstelle 2 (häufig versteckter) erläuternder 
Hinweis auf einen indirekten, nicht auf den ers- 
ten Blick erkennbaren Zusammenhang zwischen 
zwei Dingen 

Querlwellle (f. 19) = Transversalwelle 

Quelry ([kwi:rı] f. 10 od. n. 15; EDV) Datenbank- 
abfrage, Anfrage an eine Datenbank [engl., 
„Nachfrage; Zweifel“] 

Querdzeltin (n. 11; unz.) in Eichenrinde enthalte- 
ner gelber Farbstoff; oV Quercetin [<lat. quercus 
„Eiche“ + frz. citron „Zitrone“] 

Quelsal ([ke-] m. 6) = Quetzal 

Quelse (f. 19; norddt.) 1 Blase unter der Haut, 
Schwiele 2 (Vet.) = Drehwurm [<mnddt. quese 
„Blutblase, Blase im Schafhirn, die die Dreh- 
krankheit erzeugt“, eigtl. „Quetschwunde“; 
> quetschen] 

quelsen (V. i.; hat; norddt.) guengeln, nörgeln, 
weinerlich [nach Quese in übertr. Bedeutung] 

Quelsenlbandjwurm (m. 2u) in den Därmen von 
Hunden lebender Bandwurm, dessen Eier sich in 
den Gehirnen von Schafen entwickeln u. bei ih- 
nen die Drehkrankheit verursachen: Polycepha- 
lus multiceps 

quelsig (Adj.; norddt.) 1 quengelig, nörgelig 2 an 
der Drehkrankheit leidend 

Quetische (f. 19) 1 (umg.) Presse, Gerät zum Pres- 
sen (Kartoffel~) 2 (österr. a.) Ziehharmonika 
3 (fig.; umg.) 3.1 kleines Lokal 3.2 kleiner, unbe- 
deutender Ort od. Betrieb e der Zug hält noch 
an jeder ~; in der ~ sein (fig.; umg.) in der 
Klemme sein, sich in einer schwierigen Lage be- 

‚finden [> quetschen] 

quetischen (V. t.; hat) 1 heftig drücken, pressen 
2 durch Druck verletzen o sich den Finger ~; 
sich mit anderen in einen Wagen - [<mhd. 
quetzen, quetschen; zu idg. *guedh- „stoßen, 
verletzen, zerstören“] 

Quetschlgren]ze (f. 19) Druckspannung, bei der 
ohne Belastungszunahme ein Stoff zu fließen be- 
ginnt 

Quetschlkaritofifeln (Pl.; norddt.) Kartoffelbrei 

Quetschlkomjmolde (f. 19; umg.; scherzh.; Mus.) 
Ziehharmonika, Akkordeon 

Quetlschung (f. 20) 1 Verletzung durch einen 
stumpfen Gegenstand 2 gequetschte Körperstelle; 
Sy Quetschwunde, Kontusion 

Quetschiwunlde (f. 19) = Quetschung (2) 

Quetizal ([ket-]) I (m. 6) mittelamerikan., zu den 
Trogons gehöriger Vogel mit langen, metallisch 
schimmernden, grünen Schwanzfedern: Pharo- 
machrus mocinno; OV Quesal, Quezal M (m.; -s, 
-; Abk.: Q) Währungseinheit in Guatemala, 100 


Centavos [<span. quetzal(e) <indian. (Mexiko) 
quetzalli „Schwanzfeder“] 

Queue’ ([kø:] n. 15) = Billardstock [frz., „Stiel, 
Schwanz, Schlange (von Menschen); Billard- 
stock“] 

Queue? ([kju:] f. 10; EDV) Speicherstruktur, die 
Daten nach dem zeitlichen Prioritätsprinzip 
(Warteschlange) aufnimmt u. abgibt [engl., 
„Warteschlange“] 

Quelzal ([ke-] m. 6) = Quetzal 

Quiche ([kıf] f. 10; frz. Kochk.) herzhafte Torte 
aus Mürbe- od. Blätterteig e ~ Lorraine [lsre:n] 
lothringische Torte mit Auflage aus Speck, Käse 
u. gewürzter Eiermilch [frz.] 

quick (Adj.; umg.) munter, lebhaft, flink [zu 
germ. “kwikw- „lebendig“; hierzu erquicken, 
verquicken, Quecke; > keck] 

Quicklborn (m. 1; unz.; poet.) Jungbrunnen [eigtl. 
„Lebensbrunnen“ <quick + Brunnen] 

Quicklheit (f. 20; unz.; umg.) quickes Wesen, Leb- 
haftigkeit, Munterkeit, Flinkheit 

Quilckie (m. 6; umg.) 1 etwas, das schnell u. leicht 
zu machen od. zu erledigen ist 2 schnell u. ohne 
Vorspiel vollzogener Geschlechtsverkehr [zu 
engl. quick „schnell“] 

quicklielben|dig (Adj.; umg.) sehr lebendig, sehr 
munter [> quick] 

Quicklout ([-aut] n. 15) Autoradio, das sich schnell 
ausbauen u. mitnehmen lässt |<engl. quick 
„schnell“ + out „heraus“] 

Quicklstepp (m. 6) schneller Foxtrott [engl., 
„schneller Schritt“] 

Quickiwert auch: Quick-Wert (m. 1; Med.) Blut- 
gerinnungsfaktor [nach dem amerikan. Physio- 
logen Armand James Quick, 1894-1978] 

Quildam (m.; -; unz.; veraltet) ein gewisser Je- 
mand, ein gewisser ... [lat.] 

quidldern (V. i.; hat; nddt.) 1 kichern 2 undeutlich 
reden 3 zwitschern [wohl lautmalend] 

Quidldiltas (f.; -; unz.; Philos.) = Quiddität 

Quidldiltät (f. 20; unz.; Philos.) das Wesen (eines 
Dinges), das Was-Sein; oV Quidditas; Ggs Enti- 
tät [Neubildungen zu lat. quid „was“] 

Quidjprolquo (n.; -, -s) Verwechslung zweier Din- 
ge, Missverständnis; >a. Quiproquo [<lat. quid 
‚pro quo „was für wen“] 

quielken (V. i.; hat) 1 Laut geben, rufen (vom Fer- 
kel, Schwein) 2 (fig.; umg.) einen hohen, quiet- 
schenden Laut ausstoßen e vor Schreck ~ (fig.; 
umg.); es ist zum Quieken! (fig.; umg.) sehr ko- 
misch [lautmalend] 

quieklsen (V. i.; hat) quieken 

Quieklser (m. 3; umg.) hoher, quiekender Laut 
e einen ~ ausstoßen 

Quileltisimus (m.; -; unz.) 1 weltabgewandlte Le- 

benshaltung in völliger Ruhe des Gemüts 2 reli- 

giöse Lehre, die das Einswerden mit Gott durch 
wunsch- u. willenloses Sichergeben in seinen 

Willen erstrebt [zu lat. quietus „ruhig“] 

quileltisitisch (Adj.) zum Quietismus gehörend, 

auf ihm beruhend 

Quileltiv (n. 11; Pharm.) Beruhigungsmittel; 

oV Quietivum [Neubildung zu lat. quietus 

„ruhig“] 

Quileltiivum ([-vum] n.; -s, -tilva [-va]; Pharm.) 

= Quietiv 

quilelto (Mus.) ruhig (zu spielen) [ital.] 

quietschlbunt (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, 
auffallend bunt e ~e Farben, Tapeten, Taschen 

quietischen (V. i.; hat) einen hohen schrillen Ton 
von sich geben e die Tür, das Rad quietscht; vor 
Schreck, Vergnügen ~ (umg.) [> quieken] 

Quietischer (m. 3; umg.) hoher quietschender Ton 

quietschffildel (Adj.; umg.; verstärkend) sehr fi- 
del, munter e ein -es Kind 

quietschlgelb (Adj.; umg.; verstärkend) von 
leuchtend grellem Gelb, grellgelb 

quietschiverlgnügt (Adj.; umg.; verstärkend) 
sehr vergnügt, unbeschwert, fröhlich 

Quilllalja (f. 10) = Seifenbaum 


Quirl 

Quilllajjajrin|de (f. 19; unz.) gelbweiße Rinde des 
Seifenbaumes, die reinigende Saponine enthält 
u. deshalb als Reinigungs- u. Entfleckungsmittel 
verwendet wird; Sy Panamarinde, Seifenrinde 

quilllen (V. i.; ist) = quellen (I) 

Quilt ([kwılt] m. 6) in Nordamerika hergestellte 
Steppdeckenart [engl.] 

Quilnar (m. 1) altrömische Silbermünze [<lat. qui- 
narius „fünf enthaltend“; zu quinque „fünf“] 

quinikellielren (V. i.; hat; veraltet) 1 Zrällern, tril- 
lern 2 Winkelzüge machen [Weiterbildung von 
mnddt. quintieren <mlat. quintare „in Quinten 
singen“ 

Quijnoa ([ki:noa] f. 10) bes. in den Anden kulti- 
vierte Pflanze (Chenopodium quinoa), deren ge- 
treideähnliche Körnerfrucht sehr eiweiß- u. mi- 
neralstoffreich ist [<indian.] 

Quinjqualgelsiima (ohne Artikel) şo. Tag vor Os- 
tern, Fastnachtssonntag [<lat. guinguagesima 
(dies) „der 50. (Tag)“] 

Quint (f. 20) 1 (Mus.) = Quinte 2 best. Klingenla- 
ge beim Fechten [zu lat. quintus „der fünfte“] 

Quinita (f.; -, Quiniten; frühere Bez. für) 1 zweite 
Klasse des Gymnasiums 2 (in Österr.) fünfte 
Klasse des Gymnasiums [lat., „die fünfte“; in 
Dtschld. begann früher die Zählung der Klas- 
sen mit der höchsten Zahl, der Sexta] 

Quinital ([k&-] m.; -s, -e od. -; Abk.: q; früher) 
Gewichtseinheit in roman., mittel- u. südame- 
rikan. Ländern, ı Zentner [frz., „Zentner“ 
<mlat. quintale <arab. gintar] 

Quinitalner (m. 3) Schüler der Quinta 

Quinite (f. 19; Mus.) oV Quint (1) 1 fünfter Ton 
der diaton. Tonleiter 2 Intervall von fünf Tönen 
[<lat. quinta, Fem. zu quintus „der fünfte“; zu 
quinque „fünf“] 

Quinitenjzirikel (m. 5; Mus.) kreisförmige Auf- 
zeichnung sämtlicher Tonarten, jeweils in Quin- 
ten fortschreitend, nach links die b-, nach rechts 
die Kreuz-Tonarten 

Quiniterine (f. 19; Lotto) fünf gewinnende Num- 
mern, Fünfertreffer [<ital. guinterna; zu lat. 
quinque „fünf“] 

Quintlesisenz (f. 20) Wesen (einer Sache), Kern, 
Auszug è eine ~ ziehen; zu einer ~ kommen; 
die ~ seiner Untersuchung lautet ... [<mlat. 
quinta essentia „das fünfte Seiende“] 

Quinitett (n. 11, Mus.) 1 Musikstück für fünf Sing- 
stimmen od. fünf Instrumente 2 Gruppe von fünf 
Sängern od.Instrumentalisten [<ital. quintetto; 
zu quinto <lat. quintus „der fünfte“] 

Quinttilllilarlde ([-1j-] f. 19) 1000 Quintillionen 
(geschrieben als ı mit 33 Nullen) = 10” [<lat. 
quinque „fünf“ + Milliarde] 

Quinttilllilon ([-1j-] f. 20) fünfte Potenz einer Mil- 
lion (geschrieben als ı mit 30 Nullen) = 10° 
[<lat. quinque „fünf“ + Million] 

Quinitolle (f. 19; Mus.) fünf zusammengehörige 
Noten im Takt wert von drei, vier od. sechs No- 
ten [Neubildung zu lat. quinque „fünf“] 

Quintlsextlaklkord (m. 1; Mus.) erste Umkehrung 
des Septimenakkords, bei der die Terz den 
Grundton bildet 

Quipjpu ([kı-] n. 15 od. n.; -, -) = Knotenschnüre; 
oV Quipu 

Quijprolquo (n.; -, -s) Verwechslung zweier Per- 
sonen (im Lustspiel) [<lat. qui pro quo „wer für 
wen“] 

Quilpu ([kı-] n. 15 od. n.; -, -) = Quippu [<indian. 
(Peru) quipu „Knoten“] 

Quilriite (m. 17; im antiken Rom Ehrentitel für) 
Vollbürger [<lat. quiris, Gen. quiritis „röm. 
Bürger in staatsbürgerl. Beziehung“] 

Quirl (m. 1) 1 Küchengerät zum raschen Vermen- 
gen von Flüssigkeiten mit pulverigen Stoffen 
2 (Bot.) = Wirtel (1) 3 (fig.; umg.; scherzh.) 
sehr unruhiger, sehr lebhafter Mensch, bes. Kind 
[<ahd. dwiril <germ. "bwerila- „Rührstock“; 
zu *bweran „drehen, rühren“; zu idg. *tuer- 
„drehen, wirbeln“] 
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quirlen 


quirllen (V. t.; hat) mit dem Quirl verrühren; 
>a. verquirlen 

quirllig (Adj.; fig.; umg.) unruhig, sehr lebhaft 
(Person) è deine Tochter ist aber ein ~es Kind 

Quislling (m. 1; fig.; umg.) Verräter, Kollabora- 
teur [nach dem norweg. Faschistenführer Vid- 
kun Quisling, 1887-1945, der im 2. Weltkrieg 
mit der deutschen Besatzungsmacht kollabo- 
rierte] 

Quislquillilen (Pl.; geh.) Kleinigkeiten, Nichtig- 
keiten, Abfall [<lat. quisquiliae „Abfall, Aus- 
schuss“] 

quitt (Adj.; nur präd.) frei von allen Verbindlich- 
keiten, ausgeglichen e nun sind wir ~ [<afrz. 
quite „los, ledig, frei“ <lat. quietus „ruhig“] 

Quitlte (f. 19) Frucht des Quittenbaums; Sy Quit- 
tenapfel 

quititelgelb (Adj.) gelb wie die Quitte, kräftig 
hellgelb 

Quititenlapifel (m. zu) = Quitte 

Quititen)baum (m. 1u; Bot.) Rosengewächs mit 
bitteren, apfel- od. birnenähnl. Früchten von 

‚feinem Aroma: Cydonia oblonga [<ahd. gitina 
<vulgärlat. guidonea für lat. cydonea (mala), 
„Quittenäpfel“ <grch. kydonia (mela), klein- 
asiat. Ursprungs, volksetymolog. auf den Na- 
men der antiken Stadt Kydonia bezogen] 

Quititen]brot (n. 11; unz.) aus Quitten hergestell- 
tes, geleeartiges Konfekt, in kleine Stücke ge- 
schnitten 

Quititen|volgel (m. zu) = Eichenspinner (1) 

quititielren (V. t.; hat) 1 einen Betrag ~ den Emp- 
‚fang eines B. bescheinigen 2 den Dienst ~ den 
Dienst aufgeben, das Amt niederlegen 3 eine 
Rechnung ~ den Empfang des Betrages auf der 
Rechnung bescheinigen 4 eine Bemerkung mit 
einem Lächeln - (umg.) mit einem Lächeln be- 
antworten è quittierte Rechnung [<frz. quitter 
„frei machen, verlassen“; > quitt] 

Quitltung (f. 20) 1 Empfangsbescheinigung 2 (fig.; 
umg.) Antwort, (bes.) Strafe e eine ~ ausstel- 
len; das ist die ~ für deinen Leichtsinn (fig.; 
umg.); jmdm. etwas gegen ~ geben, leihen 

Quititungslblock (m. 1u) Block mit Quittungsfor- 
mularen 

Quititungsibuch (n. 12u) Heft zum Quittieren von 
Rechnungen 

Quilvive ([kivi:f] n. 15) Ruf des französ. Postens, 
„Wer da?“e auf dem ~ sein (fig.; umg.) auf der 
Hut sein, aufpassen [<frz. Qui vive? „Wer le- 
be?“, d.h. „Wer soll leben?“; der Ruf war urspr. 
die Frage nach der Parole, u. die Antwort hatte 
zu lauten: „Vive le roi!“ bzw. „Vive la revoluti- 
on!“ („Es lebe der König!“ bzw. „Es lebe die Re- 
volution!“), womit der Angerufene zu erken- 
nen gab, zu welcher Partei er gehörte] 

Quiz ([kvıs] n.; -, -) unterhaltsames Frage-u.- 
Antwort-Spiel [engl., „Scherz, Neckerei, Prü- 
fung“] 

Quizifralge ([kvıs-] f. 19) Frage, die in einem Quiz 
gestellt wird e alle -n richtig beantworten 

Quizjmasiter ([kvıs-] m. 3) Leiter einer Quizver- 
anstaltung [< Quiz + engl. master „Herr“] 
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Quote: Quote kommt aus dem Lateinischen, quot bedeutet „wie viel“. Der mittellateinische Begriff 
quota (pars) bezeichnet den auf jeden Steuerpflichtigen entfallenden Betrag (eigentlich „der wie- 
vielte Teil“). Im Deutschen ist Quote erstmals in der Schreibweise guoZt im 15. Jahrhundert belegt. 
Das Wort ist Bestandteil zahlreicher, vor allem im Wirtschaftsbereich gebräuchlicher Zusammen- 


setzungen: 
Absatzquote- Kapazität der Produktion; 


Arbeitslosenguote — Anteil der Arbeitslosen an der erwerbsfähigen Bevölkerung und damit Maßzahl 
für den Beschäftigungsstand einer Volkswirtschaft; 
Einschaltquote — Anteil der bei einer bestimmten Fernseh- oder Radiosendung eingeschalteten Ge- 


räte im Verhältnis zu allen Empfangsgeräten; 


Erwerbsquote - prozentualer Anteil der Erwerbstätigen an der Gesamtbevölkerung; 

Frauenquote — Anteil der Frauen an Positionen in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, die mehr 
oder weniger verbindlich jeweils durch eine Quotenregelung bestimmt ist; 

Staatsquote — das rechnerische Verhältnis aller Staatsausgaben zum Bruttosozialprodukt. 

Der Begriff Quotenfrau hat allerdings eine abwertende Konnotation: Er suggeriert, dass eine Frau 
ihre Position nicht aufgrund ihrer Qualifikation innehat, sondern nur, weil diese Stelle aufgrund der 


Quotenregelung mit einer Frau zu besetzen war. 


Quiz|show ([kvısfou] f. 10; TV) Show, bei der ein 
Quiz gespielt wird è an einer ~ teilnehmen 

Quiziverlanistalltung ([kvıs-] f. 20) öffentl. Ver- 
anstaltung, bei der ein Quiz gespielt wird u. 
Preise gewonnen werden können 

quiz|zen ([kvısan] V.; hat) I (V. i.) ein Quiz spie- 
len 1I (V. t.) jmdn. ~ jmdm. Quizfragen stellen 

Qumfranirolle ([kum-] f. 19) eine der 1947 in den 
Höhlen von Qumran (Ruine einer Siedlung am 
Nordwestufer des Toten Meeres) entdeckten 
Schriftrollen, die Texte des AT u. Kommentare 
enthalten, welche Rückschlüsse auf die Überliefe- 
rung des AT u. die geistige Welt der Essener, ei- 
ner frühjüdischen Sekte, erlauben |<arab. Qum- 
ran „Ruine von Qum“ (Siedlung am Nordwest- 
ufer des Toten Meeres)] 

quod erat delmonsitranldum auch: quod erat de- 
monst|ran|dum (Abk.: q. e. d.) was zu beweisen 
war [lat.; auf Euklid zurückgehende Redensart 
als Schlusssatz eines mathemat. od. philosoph. 
Beweises] 

Quodllilbet (n. 15) 1 buntes Durcheinander, will- 
kürliche Auswahl 2 (Mus.) mehrstimmiges Ge- 
sangstück mit lustigen Texten u. wechselnden 
Melodien [<lat. quod libet „was gefällt“] 

quod lilcet Jolvi, non lilcet bovi eines schickt sich 
nicht für alle, (eigtl.) was dem Jupiter erlaubt 
ist, ist (darum noch lange) nicht dem Ochsen er- 
laubt [lat.] 

quoll > quellen 

Quolrum (n.; -s; unz.) beschlussfähige Anzahl, für 
einen Beschluss (einer Körperschaft) erforderliche 
Zahl anwesender Mitglieder [engl., urspr. 
quorum of justices of the peace „zur Bildung 
eines Gerichtshofes benötigte Zahl von Frie- 
densrichtern“ <lat. guorum, Gen. Pl. von qui 
„wer“] 

Quoltaltilon (f. 20) Kursnotierung (an der Börse), 
Berechnung eines Anteils [Neubildung zu quo- 
tieren] 

Quolte (f. 19) 1 den Verhältnissen entsprechender 
Anteil, Teilbetrag 2 Beteiligungszahl [<mlat. 
quota (pars) „der wievielte (Teil)“; zu lat. quot 
„wie viel] © 


Quoltenifrau (f. 18; abwertend) Frau, die ihre Po- 


sition aufgrund der Quotenregelung (u. nicht 
durch Qualifikation) erlangt hat 


quoltenjmälßig (Adj.; bes. TV) hinsichtlich der 


Quote an Zuschauern, Besuchern od. Benutzern 
e ~ liegen ARD und ZDF gleichauf 


Quoltenimeltholde (f. 19) Verfahren der Mei- 


nungsforschung, bei dem sowohl die Zahl als 

auch die Art der zu befragenden Personen (Stich- 
probe) durch statistische Berechnungen ermittelt 
wird 


Quoltenirelgellung (f. 20) Feszschreibung einer be- 


stimmten Anzahl an Arbeitsplätzen od. Positio- 
nen, die von Frauen besetzt werden sollen 


quolteniträchitig (Adj.; TV) zu hohen Einschalt- 


quoten führend 


quoltildilan (Adj.; veraltet) zäglich [<lat. quoti- 


dianus „täglich“] 


Quottildilaina (f.; -; unz.; Med.) Form der Malaria 


mit unregelmäßigem Fieberverlauf|> quoti- 
dian] 


Quoltilent (m. 16; Math.) Zähler u. Nenner eines 


Bruches [<lat. quotiens „wie oft“; zu quot „wie 
viele“] 


quoltielren (V. t.; hat) angeben, mitteilen (Kurs, 


Preis) [Neubildung zu Quote] 


Quoltielrung (f. 20) das Quotieren 
quoltilsielren (V. t.; hat) in Quoten aufteilen, an- 


teilgemäß verteilen (Betrag, Summe) 


quolusique tan|dem? wie Jange noch (soll es dau- 


ern)? [lat., eigtl. Quousque tandem, Catilina, 
abutere patientia nostra? „Wie lange noch, Ca- 
tilina, wirst du unsere Geduld missbrauchen?“ 
(Anfang einer Rede Ciceros)] 


Quo valdis? ([-va:-]) Wohin gehst du? [lat., eigtl. 


Quo vadis, Domine? „Wohin gehst du, Herr?“ 
(in der christl. Legende Frage des aus dem Ker- 
ker entflohenen Petrus an den ihm erscheinen- 
den Christus)] 


Qype ([kwaıp] ohne Artikel; EDV) Inzernetfo- 


rum für die Bewertung lokaler Dienstleistungs- 

betriebe, Sportvereine, Schenswürdigkeiten u. Å. 
[verkürzt <engl. quality or hype „Qualität oder 
Täuschung“] 


r (Math.; Zeichen für) Radius 

R 1 (Abk. für) 1.1 Rand’ 1.2 (in Bibliotheken, 
Münzkatalogen u. Ä.) Rarus 2 (auf der Rück- 
seite von Uhren; Abk. für frz.) retard (zurück) 
(zeigt an, dass man eine Schraube od. einen He- 
bel in der bezeichneten Richtung verstellen muss, 
um ein Langsamergehen der Uhr zu bewirken); 
Ggs A (I.2) 3 (Zeichen für frz.) Reaumur, z.B. 
20° R4 (Münzbuchstabe der Münzstätten) Or- 
leans, Rom, Rio de Janeiro [zu 1.2: frz., „zurück“; 
zu 1.3: lat., „selten“] 

® (Zeichen für) Markenzeichen [engl., Abk. für 
registered (eingetragen)] 

r. (Abk. für) rechts 

Ra (Zeichen für) Radium 

Raa (f. 18) = Rahe [ndrl. beeinflusste Schreibung 
für Rahe] 

Ralbatt (m. 1) Preisnachlass e 3% ~; ~ geben, ge- 
währen [<ital. rabatto; zu rabattere „nieder- 
schlagen“] 

Ralbatite (f. 19) 1 schmales Beet, bes. als Einfas- 
sung von Wegen u. Rasenflächen; Sy Randbeet (1) 
2 Aufschlag an Ärmel od. Kragen, bes. von Uni- 
formen [<ndrl. rabat „Randbeet“ <frz. rabat 
„Umschlag an Kleid od. Tasche“] 

Ralbattlgelsetz (n. 11) (bis 2001 gültiges) Gesetz 
zur Begrenzung von Rabattierungen z. B. bei 
Barzahlung, Mengenrabatt, Saisonrabatt, Wie- 
derverkäuferrabatt 

ralbatltielren (V. t.; hat) eine Ware ~ Rabatt für 
eine Ware gewähren [<ital. rabattere (veraltet) 
„abschlagen, Preisnachlass gewähren“] 

Ralbatitielrung (f. 20) das Rabattieren 

Ralbattlmarlke (f. 19) Wertmarke zum Sammeln 

für einen Rabatt bei späterem Einkauf 

Rajbatz (m.; -es; unz.; umg.) 1 Krach u. Unfug, 

lautes Allotria 2 Getümmel, Tumult e - machen 

[vielleicht <poln. rabac „hauen“, zu raz 

„Schlag“ od. Nebenform zu Rapuse] 

Ralbau (m. 1 od. 23 od. 16) 1 unechte Renette 

2 = Rabauke [<ndrl. rabauw <frz. ribaud; 

> Rabauke] 

Ralbaulke (m. 17; umg.) Rüpel; Sy Rabau (2) 
[<ndrl. rabauw <frz. ribaud „ausschweifender 
Mensch“] 

Rablbi (m.; -s, -s od. -bilnen; Ehrentitel für) jüd. 
Schriftgelehrter [<grch. rhabbi <hebr. rabbi, 
Anredeform zu rabb „Herr, Lehrer“] 

Rablbilnat (n. 11) Amt u. Würde eines Rabbiners 

Rabibilner (m. 3) 1 Geistlicher der jüdischen Ge- 
meinde 2 jüdischer Religions- u. Gesetzeslehrer 
[<mlat. rabbinus <hebr. rabbuni; > Rabbi] 

rablbilnisch (Adj.) zum Rabbiner gehörend, in der 
Art eines Rabbiners 

Räbjichen (n. 14) kleiner Rabe e Leipziger ~ 
(Kochk.) eine Süßspeise, mit Marzipan gefüllte 
Pflaumen, die im Teig gebacken u. heiß serviert 
werden 

Ralbe (m. 17; Zool.) 1 (i. w. S.) großer, kräftiger 
Rabenvogel 2 (i.e. S.) Kolkrabe è ein weißer 
~ sein (fig.; umg.) eine ganz große Seltenheit, 
eine große Ausnahme sein; wie ein ~ stehlen 
(fig.; umg.) häufig stehlen [<ahd. braban, engl. 
raven <urgerm. *"hrabnaz; zu idg. "ker-, "kor-, 
*kr-, lautmalend; verwandt mit Rappe, Reiher, 
Harke, Rachen, schreien] 


Ralbenlaas (n.; -es, -älser; derb; verstärkend) Aas, 

schlechte, gemeine Person 

Ralbenlbein (n. 11; Zool.) zum Schultergürtel der 

Vögel gehöriger Knochen, an dem der Flügel ein- 

gerenkt ist 

Ralbenlellitern (Pl.; umg.) Eltern, die sich nicht 

um ihr Kind kümmern, schlechte, hartherzige 

Eltern 

Ralbenikrälhe (f. 19; Zool.) westlich der Elbe le- 

bende, schwarze Krähenrasse: Corvus corone; 

>a. Nebelkrähe 

Ralbenjmutiter (f. 8u; umg.; abwertend) Mutter, 
die sich nicht um ihre Kinder kümmert, harther- 
zige, schlechte Mutter 

ralbenischwarz (Adj.) schwarz wie ein Rabe, tief- 
schwarz 

Ralbenivalter (m. 3u; umg.; abwertend) Vater, der 
sich nicht um seine Kinder kümmert, hartherzi- 
ger, schlechter Vater 

Ralbenivolgel (m. su; Zool.) Angehöriger einer 
Familie meist großer, kräftiger Singvögel mit 
z. T. ausgezeichnetem Lernvermögen, Allesfres- 
ser, die in Scharen manchmal schädlich werden 
(Dohle, Krähe, Elster, Häher, Kolkrabe): Cor- 
vidae 

ralbilat (Adj.; -er, am -esiten; umg.) wild vor 
Zorn, sehr wütend [zu lat. rabies „Wut, Toll- 
heit“; verwandt mit Rabulist] 

Ralbiles (f.; -; unz.) = Tollwut 

Ralbullist (m. 16; geh.) Rechtsverdreher, Haar- 
spalter [zu lat. rabula „mit geläufiger Zunge 
tobender Sachwalter“; zu rabere „toben“; viel- 
leicht nach dem 1688 erschienenen Buch „Ra- 
bulist oder Zungendrescher“; verwandt mit ra- 
biat] 

Ralbullisitik (f. 20; unz.; geh.) Rechtsverdrehung, 
Haarspalterei 

ralbullisitisch (Adj.; geh.) rechtsverdrehend, haar- 
spalterisch 

Ralcelmat (n. 11) = Razemat 

Ralcelmilsielrung (f. 20) = Razemisierung 

Ralche (f. 19; unz.) Vergeltung für erlittenes Un- 
recht e die ~ des kleinen Mannes (umg.) hin- 
terlistige Vergeltung von jmdm., der über wenig 
Einfluss verfügt; (an jmdm.) ~ nehmen sich 
rächen; jmdm. ~ schwören; ~ ist süß! (umg.; 
scherzh.) na warte, ich werde es dir vergelten!; 
blutige - nehmen; er will - für den Tod seiner 
Frau (nehmen); auf ~ sinnen; etwas aus ~ tun; 
(für etwas) - üben [<ahd. rahha „Rache, Stra- 
fe“, > rächen] 

Ralchelakt (m. 1) Tat der Rache, Vergeltungstat 

Ralcheldurst (m.; -es; unz.) Drang nach Rache 

ralcheldursitig (Adj.) nach Rache drängend 

Ralchelfeldjzug (m. 1u) großangelegte Aktion od. 
Maßnahme aus Rache e einen blutigen ~ (ge- 
gen jmdn.) führen 

Ralchen (m. 4) 1 (i.e. S.) hinter dem Gaumensegel 
liegende Erweiterung des Schlundes: Fauces; 
Sy Pharynx 2 (i.w. S.) Maul, Schlund (von gro- 
Ben Raubtieren) 3 (fig.; poet.) gähnender Ab- 
grund, verderbenbringender Schlund (Höllen~) 
e einem Kranken den ~ pinseln; jmdm. den ~ 
stopfen (fig.; umg.) jmdn. durch die Erfüllung 
seiner Begierden (vorläufig) zufriedenstellen u. 
zum Schweigen bringen; entzündeter, geröteter 
~; er kann den ~ nicht voll genug kriegen 
(fig.; umg.) er ist unersättlich, gefräßig, habgie- 
rig; jmdm. (od.) dem Schicksal etwas aus dem 
~ reißen (fig.) jmdm. etwas entreißen, was er 
schon gepackt hält; jmdm. etwas in den ~ wer- 
fen (fig.; umg.) jmdm. etwas geben, überlassen, 
um ihn zu befriedigen, zum Schweigen zu brin- 
gen [<ahd. rahho; zu rachison „sich räuspern“; 
zu idg. *ker-, *kor-, *kr-, Jautmalend für krat- 
zendes, scharrendes Geräusch; verwandt mit 
Harke, Rabe, Rappe, Reiher] 

rälchen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
Rache für jmdn. od. etwas nehmen, Vergeltung 
für ein Unrecht, das jmdm. geschehen ist, üben 


Rad 


e jmds. Tod ~ Rache für seinen Tod nehmen 

II (V. refl.) sich (an jmdm.) ~ Rache nehmen, 
Vergeltung üben (für erlittenes Unrecht) e es 
wird sich (noch) ~, dass du so leichtsinnig bist 
du wirst die Strafe für deinen Leichtsinn schon 
noch bekommen; dein Leichtsinn wird sich 
(noch) ~; er hat sich an ihm gerächt er hat an 
ihm Rache genommen, ihm erlittenes Unrecht 
vergolten [<ahd. rehhan, got. wrikan „verfol- 
gen“ <germ. *wrek- „verfolgen, verbreiten“ 
<idg. "ureg- „stoßen, drängen, treiben, verfol- 
gen“; verwandt mit Recke, Wrack] 

Ralcheniblütller (m. 3; Bot.) Angehöriger einer Fa- 

milie meist krautiger Pflanzen, deren Blüten ei- 

nem (aufgesperrten) Rachen gleichen: Scrophula- 
riaceae; Sy Braunwurzgewächs 

Ralchenjmanidel (f. 21) mandelförmiger Teil des 

Rachenrings am oberen Teil des Rachens; Sy Ra- 

chentonsille 

Ralchenjputizer (m. 3; umg.; scherzh.) 1 schlech- 

ter, saurer Wein 2 scharfer Schnaps 

Ralchenitonisillle (f. 19) = Rachenmandel 

Rälcher (m. 3) jmd., der Rache übt 

Rachlgier (f.; -; unz.) Gier nach Rache è ein Ver- 

brechen aus ~ begehen 

rachigielrig (Adj.) gierig nach Rache 

Ralchiltis ([-xi:-] f.; -; unz.; Med.) durch Störung 
des Kalk- u. Phosphorstoffwechsels charakteri- 
sierte Erkrankung, die auf Vitamin-D-Mangel 
beruht u. zur Erweichung der Knochen führt; oV 
Rhachitis [zu grch. rhachis „Rücken, Rückgrat, 
Wirbelsäule“] 

ralchiltisch ([-xi:-] Adj.) 1an Rachitis leidend 
2 durch Rachitis hervorgerufen 

Rachlsucht (f. 7u; unz.) starkes Bedürfnis, Verlan- 
gen, sich für etwas zu rächen 

rachlsüchltig (Adj.) stark nach Rache verlangend, 
rachesuchend 

Ralcing ([reisıy] n. 15; Motorsp.; engl. Bez. für) 
Rennen 

Rack ([ræk] n. 15) Regal, Gestell (bes. für Stereo- 
anlagen) [engl.] 

Ralcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
dohlengroßer Vögel, z. B. Blauracke; OV Rake 
[lautmalend nach dem Schrei des Vogels] 

ralckeln (V. i.; hat; Jägerspr.) balzen (vom Ra- 
ckelhahn); >a. Rackelwild [lautmalend] 

Ralckellwild (n.; -(e)s; unz.; Sammelbez. für) Ra- 
ckelhuhn u. -hahn, Kreuzung aus Auer- u. Birk- 
wild, meist Auerhenne u. Birkhahn |> rackeln] 

Ralcker (m. 3; umg.) Schlingel, Kind, das gern 
Schabernack treibt, das oft kleine Dummbeiten 
macht [urspr. „Abdecker, Grubenräumer‘“; zu 
nddt. rackern, sich abrackern; > Rechen] 

Ralcket' ([rækət] n. 15) = Rakett 

Ralcket? ([rækət] n. 15) Verbrecherbande, Erpres- 
serbande [engl. (amerikan.), „Erpressung, 
Überfall“] 

Rackjjoblber ([r@kdz>ba(r)] m. 3; Wirtsch.) Pro- 
duzent od. Händler, der in Einzel- u. Großhan- 
delsmärkten Verkaufs- u. Regalflächen anmietet, 
um dort seine eigenen Produkte anzubieten u. 
diese z. T. auch auf eigene Rechnung zu verkau- 

‚fen [<engl. rack „Regal“ + jobber „Händler“] 

Ralclette auch: Raclette ([-klet]) I (m. 6) ein 
schweizer. Schnittkäse (käse) II (n. 15) 1 Speise 
aus diesem geschmolzenen Käse, der mit Kartof- 

feln od. Brot u. anderen Zutaten gegessen wird 
2 Gerät zum Schmelzen des Raclettes (I) [frz.; 
zu racler „abschaben“] 

rad 1 (Math.; Zeichen für) Radiant 2 (Zeichen 
für) Rad 

Rad" (n.;- od. -s, -; Zeichen: rad) bis 31.12.1985 
zulässige Bez. für Strahlungseinheit, ı rad ent- 
spricht einer absorbierten Energie von 100 erg je 
Gramm Substanz, wurde ersetzt durch die Ein- 
heit Joule/Kilogramm (J/kg), ı rad = 0,01 J/kg 

Rad? (n. 12u) 1 scheibenförmiger Rollkörper, bes. 
an Fahrzeugen 2 Getriebeteil3 (kurz für) Fahr- 
rad 4 (MA) Hinrichtungswerkzeug in Form ei- 
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nes Rades, auf das der Verurteilte mit zerschmet- 
terten Gliedern gebunden wurde u. auf dem er 
verendete 5 (Turnen) ein- od. mehrmaliger seitl. 
Überschlag auf beiden Händen u. Füßen nachei- 
nander è das ~ der Geschichte lässt sich nicht 
zurückdrehen (fig.) e das - dreht sich, läuft, 
rollt, surrt, schnurrt; ~ fahren mit dem Fahr- 
rad fahren; (fig.; umg.) nach oben buckeln u. 
nach unten treten, gegenüber Vorgesetzten krie- 
cherisch u. gegenüber Untergebenen anmaßend 
auftreten; er weiß nicht, ob er ~ fahren oder 
Auto fahren soll; ~ und Auto fahren; das ~ 
quietscht; das ~ schieben (müssen); ~ schla- 
gen (Sp.; Turnen); der Pfau schlägt ein ~ stellt 
die Schwanzfedern auf; alle Räder stehen still, 
wenn dein starker Arm es will (Sprichwort der 
Arbeiterbewegung) die Arbeiter verfügen über 
die Macht, alle Maschinen anzuhalten e das 
fünfte - am Wagen sein (fig.; umg.) sich in 
der Gemeinschaft anderer als überflüssig empfin- 
den, überflüssig sein; das ~ neu erfinden (fig.; 
umg.) ganz von vorn anfangen, sich nicht auf 
Vorhandenes, Bewährtes stützen e jmdn. aufs ~ 
flechten, binden (MA); sich aufs ~ schwingen, 
setzen; nur ein ~ im Getriebe sein (fig.) keine 
besondere Beachtung finden, nur ein unwichti- 
ger Teil eines Ganzen sein; mit dem ~ fahren; 
unter die Räder kommen überfahren werden; 
(fig.; umg.) den moralischen Halt verlieren, mo- 
ralisch sinken, in üble Gesellschaft geraten; vom 
~ springen, steigen, stürzen [<ahd. rad <idg. 
*roto- „Rad“; zu idg. *ret(h)- „wollen, laufen“; 
zur Wurzel *rei- „bewegen“; hierzu Rolle, Rade, 
Rädelsführer; verwandt mit rinnen] 

Radlachise ([-ks-] f. 19) Achse, um die sich ein Rad 
dreht 

Raldar (m. od. n.; -s; unz.) 1 = Funkmesstechnik; 

Sy Radartechnik 2 = Funkmessgerät [engl. Kurz- 

wort aus radio detecting and ranging „durch 

Funk auffinden u. die Entfernung messen“] 

Raldarffallle (f. 19) Radargerät, das schwer erkenn- 

bar aufgestellt ist u. (zur polizeil. Kontrolle) die 

Geschwindigkeit vorbeifahrender Kraftfahrzeu- 

ge misst 

Raldarlgelrät (n. 11) = Funkmessgerät 

Raldarlkonitrollle auch: Raldarlkontirollle (f. 19) 

polizeiliche Kontrolle der Geschwindigkeit von 

Kraftfahrzeugen mithilfe eines Radargeräts 

Raldarlschirm (m. 1) Leuchtschirm eines Funk- 

messgeräts 

Raldarltechjnik (f. 20; unz.) = Radar (1) 

Raldarjwelllen (Pl.) elektromagnetische Strahlung 

mit Wellenlängen, die im Zentimeterbereich 

liegen 

Raldau (m.; -(e)s; unz.; umg.) Lärm, Krach, Getö- 

see - machen [lautmalend] 

Raldaulbrulder (m. zu; umg.) jmd., der häufig öf- 
fentlich Radau macht, oft in Schlägereien ver- 
wickelt ist 

Radlauflhänlgung (f. 20; Kfz) Befestigung eines 
Rades an der Karosserie 

Radiball (m. 1u; Sp.) I (unz.) Ballspiel auf Fahr- 
rädern, bei dem der Ball nur mit Vorder- od. 
Hinterrad od. mit dem Körper (außer Händen u. 
Füßen) angenommen u. in das gegner. Tor ge- 
lenkt werden darf; Sy Radballspiel 1 (zählb.) 
für das Radballspiel verwendeter Ball 

Radiballlspiel (n. 11; Sp.) = Raaball (I) 

Rädichen (n. 14) 1 kleines Rad 2 kleines Gerät mit 
einem gezahnten Rad zum Durchdrücken von 
Schnittmustern auf Papier od. zum Ausschneiden 
von Teigstückchen für kleines Gebäck è bei dir 
ist wohl ein ~ locker? (fig.; umg.) du bist wohl 
verrückt, was denkst du dir eigentlich? 

Radldampffer (m. 3) Dampfschiff mit Radantrieb 

Ralde (f. 19; Bot.) = Kornrade [<ahd. rato; > Rad? 
(weil die Blüte einem Rad gleicht)] 

Raldelber (f. 20; ostmdt.) Schubkarren; Sy Rade- 
berge [<mhd. radebere <Rad + spätmhd. bære 
„Iraggestell, Gestell auf einem Karren“; zu 
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ahd. beran, germ. *ber „tragen“; verwandt mit 
Bahre, Bürde, entbehren, gebären] 

Raldelberige (f. 19; ostmdt.) = Radeber 

raldelbreichen (V. i. u. V. t.; hat) (eine Sprache, 
in einer Sprache) ~ eine S. stümperhaft sprechen 
[eigtl. „auf dem Rad brechen, rädern“] 

raldeln (V. i.; ist; umg.; bes. süddt.) Rad fahren 

räldeln (V. t.; hat) 1 mit dem Rädchen (auf Pa- 
pier) durchdrücken (Schnittmuster) 2 = aus- 
rädeln 

Räldels[fühlrer (m. 3) Anführer (eines Tumults, ei- 
ner Verschwörung) |< Rädleinsführer; zu fnhd. 
rädlein „Zusammenrottung“; zu mhd. redelin 
„Rädchen“, im 16. Jh. die kreisförmige Forma- 
tion einer Schar von Landsknechten; > Rad] 

Raldelmalcher (m. 3) = Stellmacher 

...räldelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
= ...rädrig 

räldern (V. t.; hat) durch das Rad hinrichten, aufs 
Rad flechten è ich bin wie gerädert (fig.; umg.) 
todmüde, alle Glieder tun mir weh 

Rälderltier (n. 11; Zool.) Angehöriges einer mit ty- 
Pischem Strudelorgan versehenen Klasse kleiner 
Rund- od. Hohlwürmer, die meist im Süßwasser 
leben: Rotatoria; Sy Rotatorie 

Rälderwerk (n. 11) 1 Gesamtheit der miteinander 
arbeitenden Räder (einer Maschine) 2 (fig.) in- 
einander verzahntes System 

rad|fahlren (alte Schreibung für) Rad fahren 

Radifahjrer (m. 3) jmd., der Rad fährt 

Radifahlrelrin (f. 22) weibl. Radfahrer 

Radifahrisport (m.; -(e)s; unz.) = Radsport 

Radifahr|weg (m. 1) Fahrweg für Radfahrer; 
Sy Radweg 

Raldi (m. 6; bair.) Rettich 

raldilal (Adj.) 1 in Richtung des Radius 2 strahlen- 

Jörmig [Neubildung zu lat. radius „Strahl“] 

Raldilallgelschwinldiglkeit (f. 20) 1 Phys.) Ge- 

schwindigkeitskomponente in Richtung des Ra- 

dius 2 (Astron.) Geschwindigkeit eines Gestirns 

in Richtung auf den Beobachter zu od. von ihm 


Raldilalllilnie ([-njo] f. 19; österr.) Straßenbahn- 

od. Buslinie, die von der Stadtmitte zum Stadt- 

rand führt 

Raldilallreilfen (m. 4; Kfz) Fahrzeugreifen, dessen 

Unterbau unter der Lauffläche durch kreisförmig 

angeordnete Stahl- od. Kunststofffäden verstärkt 

ist; Sy Gürtelreifen 

Rajdilallsymijmeitrie auch: Raldilallsymimetjrie 

(£. 19; unz.) = Strahlensymmetrie 

raldilallsymimeltrisch auch: raldilallsymimetirisch 

(Adj.) auf Radialsymmetrie beruhend; Sy radi- 

ärsymmetrisch 

Raldilallturlbilne (f. 19) Wasserturbine, bei der das 

Wasser das Laufrad von innen nach außen 

durchströmt 

Raldilant (m. 16) 1 (Astron.) scheinbarer Aus- 
gangspunkt eines Meteorstroms 2 (Math., Zei- 
chen: rad) SI-Einheit für den ebenen Winkel, 
angegeben im Bogenmaß [<lat. radians „strah- 
lend“, Part. Präs. von radiare „Strahlen von sich 
geben, strahlen“] 

raldilär (Adj.) strahlenförmig (angeordnet) [<frz. 
radiaire „strahlenförmig“; zu lat. radius 
„Strahl“] 

raldilärlsymimeltrisch auch: raldilärsymimetirisch 
(Adj.) = radialsymmetrisch 

Raldiläsitheisie (f. 19; unz.) das Wahrnehmen von 

Wasseradern u. Ä. mithilfe von Pendeln od. 

Wünschelruten [<lat. radius „Strahl“ + Ästhesie] 

Raldilaltilon (f. 20) 1 Strahlung 2 Ausstrahlung 

[<lat. radiatio „das Strahlen, Glanz“; zu radius 

„Strahl“] 

Raldilaltor (m. 23) Heizkörper, der die Luft in ei- 

nem Raum vorwiegend durch Strahlung er- 

wärmt; Ggs Konvektor [zu lat. radiare „strah- 

len, Strahlen von sich geben“] 

Raldiclchio ([-dıkjo] m.; -s, -chi [-ki]) als Salat- 
Pflanze genutzte Zichorienart mit rotweißen, 


bitter schmeckenden Blättern [ital.; zu lat. radi- 
cula „kleine Wurzel“] 

Raldilen (Pl. von) Radius 

raldielren (V.; hat) I (V. i.) Geschriebenes od. Ge- 
zeichnetes mit dem Radiergummi od. Radier- 
messer entfernen è radier nicht so viel! II (V. t.) 
1 = wegradieren 2 eine Zeichnung ~ mit der 
Radiernadel in eine geätzte Kupferplatte ritzen 
[<lat. radere „schaben, kratzen“] 

Raldielrer (m. 3) 1 Künstler, der Radierungen her- 

stellt 2 = Radiergummi 

Raldier\gumjmi (m. 6) Gummi zum Entfernen 

von Schrift od. Zeichnung; Sy Radierer (2), 

(kurz) Gummi (I.2.1) 

Raldier|kunst (f. zu; unz.) Kunst der Herstellung 

von Radierungen, Ätzkunst 

Raldier\mesiser (n. 13) sehr scharfes, kleines Messer 

zum Radieren (von Schrift od. Zeichnung) 

Raldierinaldel (f. 21) Szahlnadel zum Herstellen 

von Radierungen 

Raldielrung (f. 20) 1 Art des Kupferstichs, bei der 
die Zeichnung mit der Radiernadel in eine mit 
einer säurefesten Masse überzogene Kupferplatte 
eingeritzt wird, die Platte wird dann mit einer 
Säure übergossen, die in die eingeritzten Stellen 
eindringt 2 der von dieser Platte hergestellte Ab- 
druck; >a. Kaltnadelradierung 

Raldiesichen (n. 14) Rettichsorte mit kleinen, run- 
den, weißen od. roten Stängelknollen è sich die 
~ von unten ansehen, beschen (fig.; umg.; 
scherzh.) gestorben sein, unter der Erde liegen 
[Verkleinerungsform zu Radies <ndrl. radijs 
<frz. radis „Radieschen“ <lat. radix „Wurzel“; 
verwandt mit Rettich, radikal] 

raldilkal (Adj.) 1 bis auf die Wurzel, bis zum Äu- 
‚Kersten (gehend) 2 von Grund auf 3 gründlich 
4 rücksichtslos, scharf 5 politisch extrem e ~e 
Ansichten vertreten; eine Sache - ändern; sie 
haben alles ~ ausgeräumt; etwas ~ beseitigen 
[<frz. radical <spätlat. radicalis „an die Wurzel 
gehend, von Grund auf“; zu lat. radix „Wur- 
zel“; verwandt mit Rettich, Radieschen] 

Raldilkal (n. 11) 1 (Math.) 1.1 (Zeichen: y) das zur 
Bezeichnung des Wurzelziehens verwendete Zei- 
chen 1.2 Resultat des Wurzelziehens 2 (Chem.) 
Atomgruppe od. Molekül mit einem od. mehreren 
Elektronen, die eine starke Reaktionsfähigkeit 
besitzen è freie ~e (die Zellen schädigende) re- 
aktionsfreudige Moleküle [> radikal] 

Raldilkalle(r) (f. 30 (m. 29)) Vertreter(in), Anhän- 
‚ger(in) des Radikalismus 

Raldilkallfäniger (m. 3; Chem.) Substanz, die die 
sehr reaktionsfähigen Radikale unschädlich 
macht 

raldilkallilsieiren (V.) 1 (V. t.; hat) radikal machen 
e eine Gruppe von Bürgerrechtlern - 1I (V. i.; 
ist) radikal werden è radikalisierte Meinungen 

Raldilkallisimus (m.; -; unz.) 1 bis zum Außersten 
gehende Richtung, bes. politisch 2 radikales Den- 
ken, extreme Anschauungen 

raldilkallisitisch (Adj.) in der Art des Radikalis- 
mus, ihn betreffend, zu ihm gehörig 

Raldilkalliltät (f. 20; unz.) radikales Verhalten, Ra- 
dikalismus 

Raldilkallkur (f. 20) rücksichtslos vorgehende Be- 
handlung, die eine Krankheit od. eine Fehlent- 
wicklung an der Wurzel packt; Sy Gewaltkur 
© einem Unternehmen eine ~ verordnen 

Raldilkand (m. 16; Math.) Zahl, aus der die Wur- 
zel gezogen werden soll [<spätlat. radicandus 
(numerus) „die zu radizierende (Zahl)“, Gerun- 
divum zu radicari „die Wurzel einer Zahl su- 
chen“; > radizieren] 

Raldilkulla (f.; -, -kullae [-le:]) Keimwurzel der 
Samenpflanzen [> Radix] 

Raldio (n. 15) 1 (schweiz. a. m. 6) Gerät zum 
Empfang von Rundfunksendungen; Sy Radio- 
apparat, Radiogerät, Rundfunkapparat, Rund- 
funkempfänger, Rundfunkgerät 2 Rundfunk 
3 Rundfunkanstalt, Sender (- Bremen) e - hö- 


ren; das ~ einschalten; den Verkehrsfunk im ~ 
hören, anstellen [engl. (amerikan.) Kurzwort 
aus radiotelegraphy „Übermittlung von Nach- 
richten durch Ausstrahlung elektromagnet. 
Wellen“ <lat. radius „Strahl“ + Telegrafie] 


raldio..., Raldio... (in Zus.) 1 szrahl(en)..., 
Strahlen)... 2 Rundfunk... [zu lat. radius 
„Strahl“] 


raldiolakitiv (Adj.) unter Aussendung von Strah- 
len sich umwandelna, Strahlen aussendend 
(chem. Elemente, Isotope) e -er Niederschlag 
auf die Erde fallende, radioaktive Stoffe; -er 
Zerfall Spaltung von Atomkernen unter Aussen- 
dung radioaktiver Strahlung; Sy Atomzerfall 
[<lat. radius „Strahl“ + aktiv] 
Raldiojakltilviität ([-vi-] f. 20; unz.) radioaktive 
Beschaffenheit 
Raldiolapipalrat (m. 1) = Radio (1) 
Raldiolbiollolgie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Biolo- 
gie, das sich mit der Wirkung von (radioaktiver) 
Strahlung auf Lebewesen befasst; Sy Strahlen- 
biologie 
Raldiolchejmie ([-ge-] £.; -; unz.) Chemie der ra- 
dioaktiven Stoffe 
Raldiojelement (n. 11) ein radioaktiv strahlendes 
Isotop eines chem. Elements 
Raldiolfrelquenzistrahllung (f. 20) = Radiowellen 
Raldiolgallalxie (f. 19; Astron.) Galaxie mit millio- 
nenfach stärkerer elektromagnetischer Strahlung 
im Vergleich zu normalen Galaxien 
raldiolgen (Adj.; Phys.; Chem.) durch den Zerfall 
eines radioaktiven Stoffes entstanden e ~es Blei 
in Uranerzen [<radio... + ...gen'] 
Raldiolgen (n. 11; Phys.; Chem.) Element, das 
durch den Zerfall eines radioaktiven Stoffes ent- 
standen ist 
Raldiolgelrät (n. 11) = Radio (1) 
Raldiolgraffie (f. 19) Durchstrahlen von Werkstof- 
‚fen mittels Röntgen- od. Gammastrahlen zur 
Werkstoffprüfung; oV Radiographie 
Raldiolgramm (n. 11) durch Radiografie entstan- 
dene Aufnahme, bei der an den radioaktiv be- 
strahlten Stellen eine Schwärzung der fotogra- 
fischen Schichten auftritt [<lat. radius „Strahl“ 
+ grch. graphein „schreiben“] 
Raldiolgrajphie (f. 19) = Radiografie 
Raldiolindilkaitor (m. 23) radioaktives Isotop eines 
von einem Lebewesen aufgenommenen chem. 
Elements, dessen Verbleib im Organismus auf- 
grund seiner Strahlung verfolgt werden kann 
Raldioliniter|felrojmeiter (n. 13) Gerät zur Erhö- 
hung der Messgenauigkeit u. des Auflösungsver- 
mögens von Radioteleskopen 
Raldioliniterjview ([-vju:] n. 15) Befragung durch 
Rundfunkvertreter (meist während einer Live- 
sendung) 

Raldiolisoltop (n. 11) radioaktives Isotop 
Raldiolkarlbonimeitholde (f. 19) Verfahren zur Al- 
tersbestimmung von organ. Materialien durch 
Feststellung des Gehaltes an radioaktivem Koh- 
lenstoff (C 14), dessen Halbwertzeit 5500 Jahre 

beträgt; Sy Radiokohlenstoffdatierung 
Raldiolkohllenistoffidaitielrung (f. 20) = Radiokar- 
bonmethode 
Raldiollalrie ([-ria] f. 19) vom Plankton des Meer- 
wassers lebender Wurzelfüßer mit strahlenför- 
migem Skelett aus Strontiumsulfat od. Kiesel- 
säure: Radiolaria; Sy Strahlentierchen [zu lat. 
radiolus „kleiner Strahl“, Verkleinerungsform 
zu radius „Strahl“] 
Raldiollalrilenischlamm (m 
larit 
Raldiollalrit (m.; -s; unz.) rotes, toniges, an Ske- 
letten von Radiolarien reiches Meeressediment; 
Sy Radiolarienschlamm [> Radiolarie] 
Raldiollolge (m. 17; Med.) Facharzt für Radiologie 
Raldiollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den 
Strahlen, bes. den Röntgen- u. radioaktiven 
Strahlen, u. ihrer Anwendung [<lat. radius 
„Strahl“ + grch. /ogos „Lehre, Kunde“] 


; -(e)s; unz.) = Radio- 


raldiollolgisch (Adj.; Med.) die Radiologie betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Raldiollulmilnesizenz (f. 20) Leuchterscheinung ei- 
ner Substanz nach Einwirkung von ionisieren- 
der Strahlung 

Raldiollylse (f. 19) Spaltung einer chem. Bindung 
durch die Einwirkung von ionisierender Strah- 
lung 

Raldiolmelter (n. 13) empfindl. Messgerät für 
Strahlung mit einem in einem evakuierten Glas- 
gefäß befindlichen, leicht drehbaren Flügelrad, 
dessen Flügel auf einer Seite geschwärzt sind; 
Sy Lichtmühle 

Raldiolmeltrie auch: Raldiolmetlrie (f. 19; unz.) 

Untersuchung der Radioaktivität von Gesteinen 

in der Erdkruste [<lat. radius „Strahl“ + grch. 

metrein „messen“] 

Raldiolmoldelraltor (m. 23) Moderator beim Ra- 

dio, Rundfunkmoderator 

Raldiolnulklid auch: Raldiolnukllid (n. 11) natürli- 

che od. künstliche instabile Atomart, die durch 

ein- od. mehrfache radioaktive Umwandlungen 

in eine stabile Atomart übergeht 

Raldiojnulklidjbatitelrie auch: Raldiolnukllid|batite- 

rie (f. 19) mit der Energie, die beim Zerfall ra- 

dioaktiver Stoffe frei wird, arbeitende elektrische 

Batterie; Sy Isotopenbatterie 

Raldiolprolgramm (n. 11) Rundfunkprogramm 

Raldiolquellle (f. 19) Ausgangspunkt einer starken 

Radiostrahlung im Kosmos; Sy Radiostrahler 

Raldiolrelcor\der (m. 3) = Radiorekorder 

Raldiolrelkorlder (m. 3) (tragbares) Radio mit ein- 

gebautem Kassettenrekorder; oV Radiorecorder 

Raldiolsenlder (m. 3) = Rundfunksender 

Raldiolsenidung (f. 20) = Rundfunksendung 

Raldiolsonlde (f. 19) Gerät zur meteorolog. Beob- 
achtung, das aus einem Ballon, Messgeräten ‚für 
Luftdruck, Temperatur u. Feuchtigkeit u. einem 
Sender besteht, der die ermittelten Werte zur Er- 
de funkt 

Raldiolstajtilon (f. 20) Rundfunkstation 

Raldiolstern (m. 1) Szern, der Radiowellen aus- 
sendet 

Raldio)strahller (m. 3) = Radioquelle 

Raldiolstrahllung (f. 20) = Radiowellen 

Raldioltechlnik (f. 20; unz.) = Rundfunktechnik 

Raldioltellelskop auch: Raldioitellesikop (n. 11; As- 
tron.) zum Empfang u. zur Auswertung von 
Radiowellen aus dem Weltraum errichtetes Te- 
leskop, das nicht mit optischen Linsen arbeitet, 
sondern mit einem Empfangsschirm ähnlich ei- 
ner großen Radioantenne; >a. Radiointerfero- 
meter 

Raldiolthelralpie (f. 19; unz.) = Strahlenbehand- 

lung 

Raldiojwelllen (Pl.) elektromagnetische Strahlung 

im Bereich der für die Rundfunkübertragung be- 

nutzten Wellenlängen; Sy Radiofrequenzstrah- 

lung, Radiostrahlung, Rundfunkwellen 

Raldilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ra) radio- 

aktives chem. Element, Ordnungszahl 88 [zu lat. 

radius „Strahl“] 

Raldilus (m.; -, -dilen; Abk.: r) = Halbmesser [lat., 

„Stab, Speiche, Strahl“] 

Raldilusivekitor ([-vek-] m. 23; Math.) = Leit- 

'strahl (2) 

Raldix (f.; -, -dilzes od. -dilces; Anat.; Bot.) Wur- 
zel lat. A „Wurzel“] 

raldilzielren (V. t.; hat; Math.) eine Zahl ~ die 
Wurzel aus einer 2: Ziehen [<spätlat. radicari 
„wurzeln, auf seinen Ursprung zurückführen, 
die Wurzel einer Zahl suchen“; zu lat. radix 
„Wurzel“] 

Raldja auch: Radja ([-dza] m. 6; engl. Schreibung 
von) Radscha 

Radikapipe (f. 19; Kfz) an der Nabe des Rades am 
Kraftwagen befindliche Kappe 

Radikranz (m. ıu) 1 äußerer Teil des Zahnrads 
2 (bei Schienenfahrzeugen) der unter dem Rei- 
fen liegende Unterreifen 


Raffinesse 


Radikur|ve (f. 19; Math.) = Zykloide 

Radl (n. 28; oberdt.) Fahrrad e mit dem ~ durch 
den Wald fahren 

Radllast (f. 20) die Last, mit der ein einzelnes Rad 
die Fahrbahn belastet 

Radller (m. 3; umg.; bes. süddt.) 1 Radfahrer 
2 = Alsterwasser 

Radllejrin (f. 22; umg.; bes. süddt.) Radfahrerin 

Radjmanitel (m. su) 1 ärmelloser Überwurf für 
Radfahrer 2 Gummireifen zum Schutz des Rad- 
schlauchs 

Radinalbe (f. 19) Nabe 

Raldom (n. 15) gegen Witterungseinflüsse schüt- 
zende, aber für elektromagnet. Strahlung durch- 
lässige Kunststoffkuppel um funktechnische 
Empfangs- od. Sendeeinrichtungen [Kurzw. 
<engl. radar dome „Radarkuppel“] 

Raldon (a. [-'-] n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Rn) 
chem. Element, radioaktives Edelgas, Ord- 
nungszahl 86; Sy (veraltet) Niton [zu lat. radius 
„Strahl“] 

Radjproffi (m. 6; Sp.; umg.) professioneller Rad- 
rennsportler 

Radireninen (n. 14) Wettfahren für Radfahrer 

...rädjrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Anzahl von Rädern ausgestat- 
tet, z.B. zweirädrig, dreirädrig, vierrädrig 

Raldscha auch: Radischa (m. 6) eingeborener ind. 
Fürst [<hind. raja „Fürst“] 

radischlalgen (alte Schreibung für) Rad schlagen 

Radlsport (m.; -(e)s; unz.) sportliches Radfahren; 
Sy Radfahrsport, Fahrradsport 

Radistand (m. 1u) = Achsstand 

Radisturz (m. 1) = Achssturz 

Radltour ([-tu:r] f. 20) Ausflug auf dem Fahrrad 

Raldulla (f.; -, -lae [-le:]) mit vielen Zähnchen be- 
setzte Reibplatte auf der Zunge von Schnecken u. 
anderen Weichtieren [zu lat. radere „kratzen, 
schaben“] 

Radlwanldern (n.; -s; unz.) Wanderfahrten mit 
dem Rad 

Radjweg (m. 1) = Radfahrweg 

RAF (Abk. für) Rote-Armee-Fraktion 

Räf (n. 11; schweiz. für) Reff 

R. A. F. (Abk. für engl.) Royal Air Force 

Raffel (f. 21; regional) 1 Reibeisen 2 Flachskamm 
3 Klapper 4 klatschhaftes, böses Weib 5 Mund 
e halt die ~! (umg.) sei still! [> raffen] 

rafffeln (V. t. u. V. i.; hat; regional) 1 reiben, scha- 
ben 2 klappern 3 klatschen 

rafffen (V. t.; hat) 1 schnell, eilig nehmen, fassen 
2 gierig nehmen, fassen 3 geizig anhäufen 4 in 
kleine Falten legen, bauschen (Stoff, Kleid, Vor- 
hang) 5 ein wenig hochheben, an sich ziehen 
(Schleppe, langes Kleid) 6 (Jugendspr.) begrei- 
fen, verstehen è alles Geld, Kleider an sich ~; 
geraffte Vorhänge; er rafft es einfach nicht (Ju- 
gendspr.) [<mhd. raffen, engl. rap „reißen“ 
<germ. "hrap-; zu idg. *(s)ker- „schneiden“] 

Rafflgier (f.; -; unz.) Habgier, Gewinnsucht 

rafflgielrig (Adj.) habgierig, gewinnsüchtig 

Raffia (f.; -, -filen) = Raphia 

Rafffialbast (m. 1) = Raphiabast 

rafffig (Adj.; umg.) raffgierig 

Raflfilnalde (f. 19) feiner, bes. gereinigter Zucker 

(Zucker-) [frz., „feingemahlener, gereinigter 

Zucker“, > raffinieren] 

Rafffilnat (n. 11) durch Raffinieren Verfeinertes 

[> raffinieren] 

Rafffilnaltilon (f. 20) 1 das Raffinieren, Verfeine- 

rung 2 Reinigung (bes. von Zucker u. Erdöl) 

Rafffilnelment ([-mä:] n. 15) 1 Überfeinerung 

2 Durchtriebenheit, Schlauheit [frz., „Verfei- 

nerung; Durchtriebenheit“; > raffinieren] 

Rafffilnelrie (f. 19) Fabrikanlage zur Reinigung 

(bes. von Zucker u. Erdöl) (Erdöl-, Zucker-) 

[frz.; > raffinieren] 

Rafffilnesise (f. 19) 1 Durchtriebenheit, Schlauheit 
2 Feinheit, fein ausgedachte Sache e mit allen 
~n mit allem praktischen u. bequemen Zubehör, 
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RAF 


RAF 


Raffineur 


mit allen Feinheiten [französierende Neubil- 
dung zu raffiniert, nach Finesse] 

Rafffiineur ([-ng:r] m. 1) Maschine, in der Holz- 
fasern zw. Mühlsteinen zerkleinert werden 

[frz.; > raffinieren] 

raflfilniejren (V. t.; hat) reinigen, läutern (Zucker, 
Erdöl); >a. raffiniert [<frz. raffiner „verfei- 
nern, läutern“; zu fin „fein“] 

rafjfilniert (Adj.; -er, am -esiten) 1 schlau, durch- 
trieben 2 ausgeklügelt, fein ausgedacht e ein ~er 
Diebstahl, Einbruch; ~er Plan; das hat er ~ ge- 
macht; er ist ~; >a. raffinieren 

Raffilniertlheit (f. 20; unz.) das Raffiniertsein, 
raffinierte Beschaffenheit, raffiniertes Wesen 

Rafffilnojse (f. 19) in Zuckerrübenmelasse vorkom- 
mende Zuckerart, aus der Gruppe der Trisaccha- 
ride; Sy Melitose [> raffinieren] 

Rafflke (m. 6; umg.; scherzh.) habgieriger Mensch 
e erist ein ~ [> raffen] 

Rafiflelsia auch: Raffllelsia (f.; -, -silen) = Riesen- 
blume [nach dem brit. Beamten H. S. Raffles, 
1781-1826] 

Raffizahn (m. 1u) 1 Eckzahn, bes. der Raubtiere 
2 (fig.) habgierige Person 

Raft (n. 15) schwimmende Insel [engl., „Floß“] 

raften (V. i.; hat/ist; Sp.) Rafting betreiben e auf 
der Salzach ~ 

Rafiter (m. 3) jmd., der Rafting betreibt 

Rafiting (n. 15; unz.; Sp.) Wildwasserfahren (als 
Sportart) [<engl. raft „Floß“] 

Rag ([r&g] m. 6; unz.; Mus.; kurz für) Ragtime 

Ralge ([-39] f. 19; unz.; umg.) Wut, Raserei è er 
bringt ihn oft in ~; in ~ kommen [frz.] 

ralgen (V. i.; hat) emporstehen, länger, höher sein 
als etwas e (meist in Zus.) empor-, hervor-, 
hinaus- [<mhd. ragen; zu idg. "krok- „vor- 
springender Balken, Pflock“] 

Ralgiolne ([-d3o:-] f. 19; schweiz.) im Handels- 
register eingetragene Firma [<ital. ragione <ital. 
ratio Gen. rationis „Berechnung, Geschäftsver- 
hältnis“] 

Ralglanärlmel auch: Ragllan-Ärimel (m. 5) Ärmel, 
der am Kragen bzw. Halsausschnitt über der 
Schulter angesetzt ist [engl., nach Lord Raglan, 
1788-1855, dem engl. Befehlshaber im Krim- 
krieg, der einen Mantel mit solchen Armeln 
trug] 

Ralglanischnitt auch: Ragllan-Schnitt (m. 1; unz.) 
Schnitt (eines Mantels od. Kleides) mit Raglan- 
ärmeln 

Ragjnajrök (f.; -; unz.; nord. Myth.) Weltunter- 
gang nach vergebl. Kampf der Götter mit bösen 
Mächten [<anord. regin, rögn „Götter“ + rök 
„Ursprung, Geschichte“] 

Ralgout ([-gu:] n. 15) Gericht aus feingeschnitte- 
nem Fleisch mit stark gewürzter Soße e -/Ra- 
goût fin [fē] feines Ragout als Füllung von Pas- 
teten, auch in Muschelschalen überbacken [<frz. 
ragoüt + fin „fein“] 

Ragltime ([regtaım] m. 6; Mus.; seit der 2. Hälf- 
te des 19. Jh.) stark synkopierte Frühform des 
Jazz, bes. für Klavier [engl., eigtl. „zerrissener 
Takt“; zu rag „reißen“] 

Raglwurz (f. 20; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Orchideen mit Blüten, die einem Insekt äh- 
neln: Ophrys; Sy Insektenblume 

Rah (f. 20) = Rahe 

Ralhe (f. 19) Querstange am Mast für das Rah- 
segel; OV Rah [<mhd. rahe; zu germ. "raho- 
„Stange“; verwandt mit regen u. wahrscheinlich 
auch mit Reck] 

Rahm (m. 1; unz.; regional) = Sahne e den ~ ab- 
schöpfen (fig.; umg.) sich das Beste nehmen 
[<mhd. roum; vielleicht zu Strom: „das, was 
oben schwimmt“, od. verwandt mit pers. rou- 
gän „(ausgelassene) Butter“] 

Rähmjichen (n. 14) kleiner, schmaler Rahmen 

rahlmen (V. t.; hat) mit einem Rahmen umgeben, 
einfassen (Bild) è ein Bild dunkel, hell ~ lassen 

Rahlmen (m. 4) 1einfassende Leiste, Einfassung 
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(Bilder-, Fenster-) 2 als Stütze dienendes Ge- 
stell (Web-) 3 Gestell der Kraftwagen (Chassis) 
u. Fahrräder 4 Gerät aus zwei genau ineinan- 
derpassenden Reifen zum Spannen von Stoff 
(Stick-) 5 Einkleidung, Vor- u. Nachgeschichte 
einer Rahmenerzählung 6 (fig.) 6.1 Umwelt, 
Umgebung, Hintergrund 6.2 Gesamtzusam- 
menhang, in den Einzelnes sich einfügt e ab- 
geben: der Schlosspark gab einen schönen ~ 
für die Vorführung ab (fig.); abspielen: die 
Sache spielt sich in größerem ~ ab (fig.); den 
~ sprengen (fig.) zu viel sein (innerhalb be- 
stimmter Grenzen); alles im ~ des Möglichen 
tun (fig.) e eine Feier in bescheidenem ~ ab- 
halten (fig.); einem Fest einen feierlichen, 
würdigen ~ geben (fig.); so etwas ist nur in 
größerem, kleinerem ~ möglich (fig.) è aus 
dem ~ fallen (fig.) vom Üblichen, Gewohnten 
abweichen, stark auffallen; ein Bild aus dem ~ 
nehmen; das Wiedersehen der Freunde bildet 
den ~ für die Erzählung (fig.); im ~ einer kur- 
zen Gedenkstunde (fig.); im ~ bleiben (fig.) 
in den Gesamtzusammenhang passen, ihn nicht 
überschreiten; Stoff in einen ~ spannen; nicht 
in den ~ passen (fig.) [Zusammenfall von zwei 
Stämmen: 1. <ahd. rama „Säule, Stütze“; zu 
idg. *rem- „ruhen, stützen“; 2. <asächs. hrama 
„Rahmen, Gestell“, got. hramjan „kreuzigen“; 
zu idg. “kor- „hängen“; verwandt mit Rand, 
Ranft, Strand] 

Rahlmenibeldinigung (f. 20; meist Pl.) allgemeine 
Bedingung, die sich die Regelung von Einzelhei- 
ten vorbehält e günstige -en schaffen 

Rahlmenjer|zähllung (f. 20) Erzählung od. Gruppe 
von Erzählungen, die von einer anderen wie ein 
Rahmen umschlossen ist 

Rahlmenigelsetz (n. 11; Rechtsw.) Gesetz (des 
Bundes) mit allgemeinen Richtlinien, deren 
Durchführung im Einzelnen durch besondere 
Gesetze (der Länder) bestimmt wird (Hoch- 
schul-); Sy Mantelgesetz 

Rahlmenikollekltiviveritrag (m. 1u; Abk.: RKV) 

1 (DDR) Regelung der arbeitsrechtl. Rahmen- 
bedingungen innerhalb eines best. Wirtschafts- 
zweigs 2 (österr.) zwischen Arbeitgebern u. Ar- 
beitnehmern geschlossener Kollektivvertrag, bes. 
hinsichtlich der Grundgehälter, Mindestlöhne u. 
Kündigungsfristen 

Rahlmen|prolgramm (n. 11) zusätzlich zum 
Hauptprogramm ablaufendes umrahmendes 
Programm, z. B. bei einer Veranstaltung 

Rahlmenjrichtllilnie ([-njə] f. 19; meist Pl.) auf 
Lernziele ausgerichtete, allgemeine didakt. 
Richtlinie 

Rahlmenisulcher (m. 3; Fot.) kleiner, herausklapp- 
barer Rahmen an der Kamera als Sucher bei Auf- 
nahmen von raschen Bewegungen in größerer 
Entfernung; Sy Ikonometer 

Rahlmenitalrif (m. 1) = Manteltarif 

Rahlmeniwerk (n. 11) = Fachwerk (1) 

rahlmig (Adj.) 1 voller Rahm 2 wie Rahm 3 aus 
viel Rahm bestehend 

Rahmjkälse (m. 3) Weichkäse mit mindestens 47% 
Fettgehalt 

rahn (Adj.; fränk., hess.) schmächtig, dünn, 
schlank [<mhd. ran; > rank, Rahne] 

Rahlne (f. 19; süddt.) = Rande [> rahn] 

Rahlseigel (n. 13) an der Rah befestigtes, trapez- 
förmiges Segel 

Raid ([reıd] m. 6) 1 (bes. Mil.) Überfall, Über- 
raschungsangriff 2 (Wirtsch.) Aufkauf von Ak- 
tien, um die Kontrolle über ein Unternehmen zu 
erlangen, feinal. Übernahme 3 (Sp.) Wettbewerb 
im Motorsport [engl., „Beutezug, Überfall“] 

Railder ([reı-] m. 3; abwertend) jmd., der (ge- 
meinsam mit finanzstarken Geldgebern) auf die 

feindliche Übernahme von Unternehmen speku- 
liert [engl., „Angreifer“] 

Railgras (n. 12u) = Lolch; oV Raygras [<engl. ray- 
grass; zum 1. Teil > Rade, zum 2. Teil > Gras] 


Rain (m. ı) den Acker begrenzende kleine Boden- 
erhöhung (Feld-) [<ahd. rein, rain- (nur in 
Zus.), germ. *raino-] 

railnen (V.; hat) I (V. t.) umgrenzen, abgrenzen 
(Feld, Acker) II (V. i.; oberdt.) an jmdn. ~ 
jmds. Feldnachbar sein [> Rain] 

Rainlfarn (m. 1) an Wegen u. Rainen verbreiteter 
Korbblütler mit aromatisch duftenden Blättern: 
Tanacetum vulgare [<ahd. rein(e)fano „Grenz- 
fahne“; im 15. Jh. nach den farnkrautartigen 
Blättern umgedeutet zu reinfarn] 

Rainjweilde (f. 19) in Hecken u. an Waldrändern 
vorkommende Art des Ligusters: Ligustrum vul- 
gare 

Railson ([rez3:] f.; -; unz.) = Räson [frz.] 

Railsoninelment ([rezonsmä:] n. 15; veraltet) 
= Räsonnement 

Railze (m. 17) der griechisch-katholischen Kirche 
angehörender Serbe [nach der alten serbischen 
Stadt Ras] 

Ralja ([-dza] m. 6) Radscha; oV Rajah 

Raljah ([-d3a] m. 6) = Raja 

raljollen (V. t.; hat; Nebenform von) rigolen 

Ralke (f. 19) = Racke 

Ralkel (f. 21) 1 (Siebdruck) Gummigerät, mit dem 
die Druckfarbe durch das Sieb gequetscht wird 
2 (Tiefdruck) scharfes, federndes Stahllineal für 
den Rakeltiefdruck [<frz. racle „Schabeisen, Ab- 
streichmesser“] 

rälkeln (V. refl.; hat; umg.) = rekeln 


Rakete: Das Wort Rakete ist im 16. Jahrhundert 
in Italien entstanden: rocchetto war dort die Be- 
zeichnung für „kleine Spindel“ (Diminutiv zu 
rocca „Spinnrocken“, aus erschlossenem germa- 
nischem *rukka- mit gleicher Bedeutung). Der 
Begriff wurde für Feuerwerkskörper gebraucht, 
weil diese wie kleine Spindeln aussahen. 
Rocchetto wurde in der Form rogettlzeug ins 
Deutsche übernommen. Im 16. Jahrhundert ist 
hier dann die Variante racketlein belegt. Auch 
die französische Bezeichnung für Rakete, fusée, 
ist von „Spindel“ (fuseau) abgeleitet. 

Im 13. Jahrhundert gab es erste einfache Pul- 
verraketen, eine Erfindung der Chinesen, die 
schon um 1000 das Schwarzpulver kannten. 
Der erste bekannte Raumfahrtroman, der von 
einer fantastischen Reise zum Mond berichtet, 
ist „Vera historia“ des römischen Schriftstellers 
Lucian aus dem Jahr 160. Die moderne Rake- 
tentechnik und damit die Grundlage für die 
Raumfahrt wurde allerdings erst Anfang des 
20. Jahrhunderts begründet. 


Ralkelte (f. 19) durch Rückstoß angetriebener 
Flugkörper, als militärische Waffe (Langstre- 
cken-, Nuklear-), in der Raumfahrt (Welt- 
raum-) u. als Feuerwerkskörper (Leucht-) 
gebraucht e ~n abfeuern, entzünden, starten; 
ein Land durch ~n angreifen, bedrohen; den 
Gegner mit ~n beschießen; das Auto ist 
schnell wie eine ~ (fig.; umg.) sehr schnell 
[<ital. rocchetta, eigtl. „kleine Spindel“ (nach 
der Ähnlichkeit); zu rocca „Spinnrocken‘“; 
> Rocken] © 

Ralkeltenlabiwehr (f.; -; unz.; Mil.) Abwehr an- 

fliegender feindlicher Raketen 

Ralkeitenlablwehrisysitem (n. 11; Mil.) System zur 

Raketenabwehr 

Ralkeltenlanigriff (m. 1; Mil.) Angriff durch eigene 

od. feindliche Raketen 

Ralkeitenlanitrieb (m. 1; unz.) Antrieb durch ein 

Raketentriebwerk 

Ralkeiten]bafjsis (f.; -, -balsen) militär. Stütz- 

punkt, von dem aus Raketen abgeschossen wer- 

den können 

Ralkeiteniflugzeug (n. 11) Flugzeug mit Raketen- 
triebwerk 


Ralkeltenischlititen (m. 4) durch Raketen ange- 

triebener Schlitten auf Schienen (für Versuchs- 

zwecke 

Ralkeitenistart (m. 6) 1 Start einer Rakete 2 Start 

mithilfe von Raketen 

Ralkeitenitechlnik (f.; -; unz.) Teilbereich der 

Technik, der sich mit der Konstruktion von Ra- 

keten beschäftigt 

Ralkeitenitriebjwerk (n. 11) Triebwerk, das durch 

Ausstoß von Masseteilchen in eine Richtung nach 

dem Rückstoßprinzip einen Vortrieb (Schub) in 

die andere Richtung erzeugt 

Ralkeitenjwafife (f. 19) Waffe, bei der ein Flugkör- 

per durch ein Raketentriebwerk in das Zielgebiet 

befördert wird 

Ralkelten|werifer (m. 3) auf einem Fahrzeug mon- 

tierte Waffe zum Abschuss ungelenkter Raketen 

Ralkett (n. 15) = Tennisschläger; oV Racket’ [engl. 

<frz. raquette „Tennisschläger“; zu arab. raha 

„Handfläche“] 

Ralki (m.; - od. -s; unz.) Branntwein aus vergore- 
nen Rosinen mit Anis [türk.] 

Rallle (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie der 
kranichartigen Vögel mit kurzen Flügeln, lan- 
gen Beinen u. großen Zehen: Rallidae [<frz. räle 
„Ralle“] 

ralllenitan|do (Mus.) Zangsamer werdend (zu 
spielen) [ital., Part. Präs. zu rallentare „verlang- 
samen, nachlassen“] 

Rallly ([rlı] od. [ralı] n. 15 od. f. 10; Börse) kurz- 
zeitiger, starker Kursanstieg 

Ralllye ([relı] od. [ralı] n. 15 od. f. 10; Sp.) Wett- 
fahrt mit verschiedenen Etappen auf ein Ziel zu; 
>a. Sternfahrt [£rz. <engl. rally „Zusammen- 
kunft, Treffen“] 

Ralllyelcross auch: Ralllye-Cross ([rlı-] od. 
[ralı-] n. 11) Autorennen im Gelände 

RAM (Abk. für engl.) Random Access Memory, ein 
Direktzugriffsspeicher für EDV-Anlagen, bei 
dem die Daten in beliebiger Reihenfolge abge- 
rufen od. eingeschrieben werden können 

Ralmaldan (m.; - od. -s; unz.) 1 einen Monat dau- 
ernde Fastenzeit der Muslime 2 Monat des is- 
lam. Kalenders, Ende Februar/März [<arab. ra- 
madan, eigtl. „der heiße Monat“; zu ramida 
„sehr heiß sein“] 

Ralmalge ([-3e:] m.; -, -s; Textilw.) halbseidenes 
Kreppgewebe mit Jacquardmuster [<frz. rama- 
ges „Rankenmuster“] 

Ralmanjefffekt auch: Ralman-Efjfekt (m. 1; unz.) 
bei der Streuung monochromatischen Lichtes an 
Molekülen die Erscheinung, dass im gestreuten 
Licht außer der Frequenz des einfallenden Lich- 
tes auch schwache Linien ein wenig verschobener 
Frequenzen auftreten [nach dem ind. Physiker 
S. V. Raman, 1888-1970] 

Ralmanjspekltrum auch: Ralman-Spektirum (n.; 
-s, -tren) durch den Raman-Effekt erzeugtes 
Spektrum 

Ralmasisulri (f.; -; unz.; bair.; österr.) Wirbel, 
Durcheinander, Trubel [<ital. ramazza „Be- 
sen“ 

Ramlbla auch: Ramblla (f. 10) junger Boden in 
Auegebieten, der nur einen geringen Anteil an 
abgestorbener organ. Substanz aufweist [span., 
„Trockenflussbett, Straße (zum Meer)“] 

Ramlbo (m. 6; umg.) angriffslustiger Kämpfer, 
Rächer [nach dem Held des gleichnamigen 
US-amerikan. Spielfilms von Ted Kerchoff] 

Rambultan I (m. 1; Bot.) ein Seifenbaumgewächs, 
großer Baum mit gefiederten Blättern u. ess- 
baren Früchten 1 (f. 10) in Südostasien verbrei- 
tete, der Litschi ähnliche Frucht des Rambu- 
tans (I) mit stacheliger Schale u. weißem Frucht- 

fleisch: Nephelium Lappaceum [<engl., frz. ram- 
boutan <malai.] 

Ralme& ([-me:] m.; - od. -s, -s; Textilw.) weißes 
Gewebe aus Makobaumwolle in feinfädiger Ba- 
tistqualität [zu frz. ramer „(Stoff) auf einen 
Rahmen ziehen“] 


Ralmie (f. 19) 1 Bot.) mit der Brennnessel ver- 
wandte ostasiat. Faserpflanze: Boehmeria ni- 
vea; Sy Chinagras 2 Stängelfaser dieser Pflanze 
[sengl. rami(e) <mal. rami] 

ralmilfilzielren (V. refl.; hat; Biol.) verästeln, ver- 
zweigen [<lat. ramus „Ast, Zweig“ + facere „ma- 
chen“] 

Ramm (m. 1) 1 (schwäb.) Widder 2 (veraltet) 
= Rammsporn [<ahd. ram(mo) „Widder“, engl. 
ram „Widder“; zu anord. rammr „scharf, 
stark“; > rammeln, Ramme] 

Ramm]bär (m. 16) = Ramme 

Ramm]bock (m. 1u) = Ramme 

Rammijbug (m. 1 od. m. 1u; früher an Kriegsschif- 
fen) stark vorspringend gebauter Bug (an Stelle 
des Rammsporns) zum Rammen anderer Schiffe; 
Sy Rammsteven 

rammjdölsig (Adj.; umg.) benommen, tranig, 
schwindlig (bes. bei schneller, wiederholter Dre- 
hung u. bei großer Hitze) [> dösig (wie ein 
Schaf); > Ramm] 

Ramime (f. 19) schwerer Holz- od. Eisenstempel, 
der maschinell od. von Hand hochgehoben u. fal- 
len gelassen wird, um Erdreich zu verdichten, 
Pflastersteine od. Pfähle in den Erdboden ein- 
zutreiben; Sy Rammbär, Rammbock, Ram- 
mel (1), Rammklotz [<mhd. ramme „Fallklotz 
zum Einstoßen von Pfählen“, engl. ram „Ram- 
me“, Übertragung von Ramm „Widder“] 

Ramjmel (m. 5) 1= Ramme 2 Widder 3 (mdt.) 
grober, unhöflicher Mensch [<ahd. rammil 
„Bock“; > Ramm] 

Ramjmellei (f. 18; unz.) 1 (mdt.) Gestoße, Gedrän- 
ge 2 (derb) Begattung [> rammeln] 

ramjmeln (V.; hat) I (V. t.; umg.) etwas (in etwas) 
~ stoßen, drängen, zusammenpressen M (V. i.) 

1 (Jägerspr.) decken, begatten, belegen (von Ka- 
ninchen u. Hasen) 2 (derb) den Geschlechtsakt 
vollziehen M (V. refl., mdt.) sich ~ sich heftig 
stoßen, verletzen; >a. gerammelt [<ahd. ram- 
malon „sich begatten“; zu ahd. ram(mo) „Wid- 
der“; > Ramm] 

ramļĮmen (V.; hat) I (V. t.) 1 ein Schiff, einen Wa- 
gen ~ einem Sch., einem W. in die Seite fahren 
u. es bzw. ihn beschädigen 2 einen Pfahl in die 
Erde ~ (fig.) tiefu. fest in die E. stoßen, bes. mit 
der Ramme N (V. i.) Kohle in Flözen geringer 
Mächtigkeit vollmechanisch gewinnen 

Ramjming ([remıy] n. 15; Nautik) das Zusam- 
menstoßen, Kollidieren zweier Schiffe [engl.] 

Rammiklotz (m. ıu) = Ramme 

Rammller (m. 3) 1 männliches Kaninchen, männ- 
licher Hase 2 Schafbock [> rammeln] 

Rammslkopf (m. ıu) = Rammsnase 

Rammsinalse (f. 19) Kopf mit stark gewölbtem 
Nasenrücken (beim Pferd); Sy Rammskopf 
[> Ramm] 

Rammisporn (m.; -(e)s, -spolren) Sporn, Ramme 
am Bug von Kriegsschiffen zum Rammen; 

Sy (veraltet) Ramm (2) 

Rammistelven (m. 4) = Rammbug 

Ramjpe (f. 19) 1 schiefe Ebene als Auffahrt für Wa- 
gen zum Verladen von Gütern (Lade-) 2 leicht 
ansteigende Auffahrt für Rollstühle u. Kinder- 
wagen (Behinderten-) 3 schiefe Ebene als Ge- 
stell für die Reparatur von Fahrzeugen (Kfz--) 
4 (Theater) vorderer, etwas erhöhter Rand der 
Bühne 5 ebenes Bergplateau e an die ~ treten 
und zum Publikum sprechen; ein Auto auf die 
~ schieben [frz., „geneigte Fläche, Abhang, 
Verladerampe“] 

Ramijpenllicht (n. 12) Licht der Lampen an der 
Rampe è im ~ stehen im Blickpunkt; im ~ der 
Öffentlichkeit (fig.) 

ramjpolnielren (V. t.; hat; umg.) beschädigen, zu- 
richten |Seemannsspr., eigtl. „mit eisernen Ha- 
ken bearbeiten“; zu ital. rampone „Enterha- 
ken“] 

Ramsch' (m.; -(e)s; unz.) Plunder, Ausschuss, Wa- 
renreste e im ~ kaufen zu Schleuderpreisen kau- 


Rande 


‚fen [Zusammenfall von 1. hebr. ramma’uth 
„Betrug“; 2. spätmnddt. im rampe kopen „in 
Bausch u. Bogen kaufen“; zu ramp „Menge 
bunt zusammengewürfelter Sachen‘; 3. frz. ra- 
mas „wirre Menge von Dingen“; > Ramsch”] 

Ramsch? (m. 1) Spielgang beim Skat, wenn nie- 
mand reizt [<frz. ramas „das Auflesen, das 
Sammeln“; zu ramasser „ammeln“] 

ramlschen' (V. t.; hat) zu Schleuderpreisen auf- 
kaufen (Restbestände) [> Ramsch'] 

ramlschen? (V. t.; hat) einen Ramsch” spielen 
[> Ramsch?] 

Ramschllalden (m. 4u; meist abwertend) Laden, 
in dem Ramsch verkauft wird 

Ramschiverlkauf (m. 1u) Verkauf im Ramsch, zu 
Schleuderpreisen 

Ramschlwafre (f. 19) zu Schleuderpreisen verkauf- 
te Warenreste [> Ramsch‘] 

ran (umg.; Kurzform von) beran 

ran..., Ran... (in Zus.; bei Verben trennbar; 
umg.) heran..., Heran..., z.B. rangehen, ran- 
kommen, Rangehensweise 

Ranch ([rz:nt[] f.; -, -s od. -es) 1 (i.e. S.) Zand- 
wirtschaftl. Betrieb mit Viehzucht im nordame- 
rikan. Westen 2 (i .w. S.) Farm [engl.(-ameri- 
kan.) <span. rancho] 

Ranicher ([rz:ntfa(r)] m. 3) Inhaber einer Ranch 

Raniching ([ra:ntfin] od. [re:ntfin] n. 15; unz.) 
die Arbeit auf einer Ranch, das Führen einer 
Ranch [<engl. ranch „(Vieh-)Farm“] 

Ranicho ([rantfo] m. 6; in Südamerika) kleine 
Farm, Hütte [span.] 

Rand’ (m. 2u) 1 (obere, untere, seitliche) Begren- 
zung, Grenzstreifen, Grenze (Glas-, Seiten-, 
Stadt-, Wald-, Weg-, Wund-) 2 Kante, Ecke 
(Hut, Tisch-) 3 (derb) Munde am ~ des Ab- 
grunds, des Verderbens (fig.) nahe am A., am 
V.; am ~e des Grabes stehen (fig.) sehr alt sein; 
todkrank sein; am ~e seiner Kraft sein am Ende 
seiner K.; am ~ der Stadt wohnen; er hat mich 
an den ~ der Verzweiflung gebracht, getrieben 
(fig.) e halt den ~! (derb) halt den Mund!, sei 
still!; einen ~ lassen (auf der Seite beim Schrei- 
ben); einen ~ zurücklassen (von Wasser- od. 
Weinflecken) e breiter, schmaler -; dunkle, 
rote Ränder um die Augen haben; oberer, un- 
terer, rechter, linker ~; Briefbogen, Umschlag 
mit schwarzem ~ è einen Fehler am ~ (der 
Seite) anstreichen, vermerken; etwas am ~e 
bemerken (fig.) nebenbei, nebenher bemerken; 
ich habe das nur am ~e miterlebt (fig.) nur als 
Beobachter, nicht unmittelbar; das interessiert 
mich nur am ~e (fig.; umg.) nur wenig; das 
versteht sich am ~e (fig.; umg.) von selbst; 
jmdn. an den ~ des Wahnsinns treiben (fig.; 
umg.); außer - und Band geraten (umg.) außer 
Kontrolle, übermütig sein; ein Gefäß bis zum 
~ füllen; zu ~e = zurande [<ahd. rant; zu idg. 
*rem- „ruhen, stützen“; verwandt mit Rahmen, 

Ranft, Strand] 

Rand” ([rænd] m. 6; nach Zahlenangaben Pl.: -; 
Abk.: R) Währungseinheit der Republik Südafri- 
ka, 100 Cent 

Ranldalle (f.; -; unz.; umg.) Zärmender Aufruhr 

ranldallielren (V. i.; hat; umg.) Randale machen 
[> Randale] 

Ranldallie/rer (m. 3) jmd., der randaliert 

Ranldallielrelrin (f. 22) weibl. Randalierer 

Randlbeet (n. 11) 1 = Rabatte (1) 2 = Vorgewende 

Randlbelmerlkung (f. 20) 1 Anmerkung auf dem 
Rand einer Seite 2 (fig.) am Rande fallende Be- 
merkung è einen Text mit ~en versehen 

Randlbelreich (m. 1) 1 Bereich, der am Rand, im 
Grenzgebiet von etwas liegt 2 Bereich, z. B. in- 
nerhalb eines Themas, dem weniger Bedeutung 
zugemessen wird ə ein Thema wurde bis in die 
~e erörtern 

Rändichen (n. 14) kleiner, schmaler Rand 

Ranlde (f. 19; schweiz.) Rote Bete; oV (süddt.) 
Rahne 
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RAN 


RÄN 


Rändel 


Ränldel (n. 13; kurz für) Rändeleisen 

Ränldelleilsen (n. 14) Stahlrädchen zum Rändeln; 
Sy (kurz) Rändel 

ränldeln (V. t.; hat) die glatte Mantelfläche von 
Muttern, Schraubenköpfen, Münzen usw. ~ 
mit dem Rändeleisen aufrauen [> Rand") 

Ränldellschraulbe (f. 19) Schraube mit gerändel- 
tem Kopf 

..„.ränldelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=...randig 

ränldern (V. t.; hat) mit einem Rand versehen, 
umranden 

Randlerischeilnung (f. 20) Erscheinung, die nur 
am Rande auftritt, unwichtige Erscheinung 

Randjfeuler (n. 13; auf Flughäfen) Leuchten am 
Rand der Start-, Lande- u. Rollbahnen 

Randffilgur (f. 20) nur am Rande (nebenbei) in 
Erscheinung tretende, weniger wichtige Person 

Randlgelbiet (n. 11) 1 am Rand eines größeren Ge- 
bietes liegender Landstrich 2 am Rand eines Wis- 
sensgebietes liegendes, kleineres, weniger wichti- 
ges Gebiet 

Randigrupipe (f. 19) soziale Gruppe am Rand der 
Gesellschaft, z. B. Obdachlose 

...ranldig (Adj.) mit einer bestimmten Art von 
Rand versehen, z.B. breitrandig; Sy ...ränderig, 
...rändrig 

randllos (Adj.) ohne Rand eè ein ~er Bilderrah- 
men; eine - Brille 

Randjmofrälne (f. 19) Moräne am Rand eines Glet- 
schers 

Ranldolmilsielrung ([rændə-] f. 20) 1 zufällige 
Auswahl der Teilnehmer einer statistischen Er- 
hebung 2 (Wirtsch.) auf dem Zufallsprinzip ba- 
sierendes Verfahren zur Beseitigung von Stör- 
Jfaktoren im Rahmen der Markt- u. Meinungs- 
Forschung [zu engl. randomise „nach dem Zu- 
fallsprinzip auswählen“] 

...rändlrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=...randig 

randistänldig (Adj.) 1(Bot.) = marginal 2 (So- 
ziol.) einer Randgruppe zugehörig e sie gehört 
einer ~en Gesellschaftsschicht an 

Randistreilfen (m.. 4) 1 Streifen am Rand von et- 
was 2 die Fahrbahn (einer größeren Straße) auf 
beiden Seiten begrenzender schmaler Streifen, 
Standspur e den ~ begrünen; auf dem ~ an- 
halten 

randivoll (a. ['-'-] Adj.) vol! bis zum Rand è er 
goss die Tasse ~ 

Ranft (m. ıu; umg.) 1= Kanten 2 Rand [<ahd. 
ramft, rampht „Einfassung‘“; zu idg. *rem-bh-, 
Erweiterung von idg. *rem- „stützen“; ver- 
wandt mit Rahmen] 

Ränftichen (n. 14) = Kanten 

rang > ringen 

Rang' (m. ıu) 1 Stellung, Stufe innerhalb einer 
Ordnung von Werten; Sy Rangklasse, Rangstufe 
2 (Mil.; zusammenfassende Bez. für) mehrere 
militärische Dienstgrade (Offiziers-, Unteroffi- 
ziers-) 3 (Theat.) Stockwerk im Zuschauerraum 
4 (Toto, Lotto) Gewinnklasse e ein Lokal drit- 
ten ~es schlechtes Lokal; erster ~ Seite, Mitte 
(Theat.); ersten ~es erster Qualität, erster Gü- 
teklasse; ein Künstler ersten ~es (fig.) ein þer- 
vorragender K.; Loge im ersten ~; den ersten ~ 
behaupten führend sein; jmdm. den ~ streitig 
machen in Wettbewerb mit jmdm. stehen, mit 
Jmdm. konkurrieren; Theater mit vier Rängen; 
Gewinn im zweiten ~ (Lotto, Toto) è im ~ ei- 
nes Stabsoffiziers; ein Mann ohne ~ und Na- 
men unbekannter, unbedeutender, einflussloser 
Mann; ein Mann von (hohem) ~ bedeutende 
Persönlichkeit, jmd. von hohem Stande u. Ein- 
Fluss; alles, was ~ und Namen hat die gesamte 
Prominenz [£rz., „Reihe, Ordnung“ <fränk. 
*(h)ring „Kreis, Ring“; verwandt mit Ring; 
> rangieren, arrangieren] 

Rang? (m. 1u; nur noch in der Wendung) jmdm. 
den ~ ablaufen jmdn. überflügeln, übertreffen 


1196 


[<oberdt. Rank „Wegkrümmung‘“, also urspr. 
„die Krümmung des Weges abschneiden u. so 
dem anderen zuvorkommen“] 

Ranglabjzeilchen (n. 14) Abzeichen des Dienst- 

grades 

Ranglälltesite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der seinen 
Rang (unter anderen mit dem gleichen Rang) 
am längsten innehat 

Ranlge (f. 19) ungebärdiges, ungezogenes, freches 
Kind [urspr. (17. Jh.) „Mutterschwein“; zu ran- 
gen „hin u. her laufen“; zu mhd. ranc „schnelle, 
drehende Bewegung“; > Rank] 

ran|igelhen (V. i.; ist; umg.) 1 herangehen 2 direkt 
drauflosgehen, energisch ohne Umschweife auf 
etwas od. jmdn. zugehen 3 sich jmdm. in auf- 
dringlicher Weise zu nähern versuchen e er geht 
aber ran! 

Ranigellei (f. 18; umg.) dauerhaftes Rangeln, Ge- 
rangele ~ um die vordersten Plätze 

ranigeln (V.; hat) I (V. i.; umg.) 1 sich balgen, 
leicht raufen 2 klettern 1 (V. refl.) sich ~1 sich 
behaglich dehnen u. strecken 2 sich wälzen e sich 
auf dem Boden, auf dem Sofa ~ [Weiterbil- 
dung von rangen „hin u. her laufen“; > Range] 

Ranlger ([reındza(r)] m. 6) 1 (in England) Auf- 
seher eines königlichen Forstes 2 (in den USA) 
2.1 (früher) Angehöriger einer berittenen 
Schutztruppe 2.2 für den Nahkampf ausgebilde- 
ter Soldat [engl.; zu range „Gebiet, Bereich, 
Weide-, Jagdgebiet“] 

Rangffollge (f. 19) Reihenfolge dem Rang nach 
e eine ~ festlegen 

ranglgleich (Adj.) gleich im Rang 

ranglhoch (Adj.; -hölher, am -höchsiten) hoch im 
Rang è ein ranghoher Offizier 

Ranglhöchsite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der den 
höchsten Rang (innerhalb einer Gruppe) innehat 

Ranlgierjbahnlhof ([rayzi:r-] od. [räzi:r-] m. 1u) 
Bahnhof, auf dem Züge u. Wagen rangiert wer- 
den; Sy Verschiebebahnhof 

ranigielren ([ranzi:-] od. [räzi:-] V.; hat) I (V. i.) 
einen best. Rang einnehmen, eine best. Stellung 
innehaben e er rangiert als Nächstes; dieser 
Grund rangiert bei meinen Überlegungen erst 
an zweiter Stelle; er rangiert vor, hinter ihm 
I (V. t.) 1 verschieben, auf ein anderes Gleis 
stellen, umstellen (Eisenbahnwagen) 2 (umg.) 
ordnen, (an eine best. Stelle) bringen, setzen 
[<frz. ranger „ordnen, anordnen“; > Rang] 

Ranljgielrer ([ranzi:-] od. [räzi:-] m. 3) Eisen- 
bahnangestellter, der Wagen rangiert 

Ranigierligleis ([rayzi:r-] od. [räzi:r-] n. 11) Gleis 
zum Rangieren 

Ranigierllolkolmoltiive ([ranzi:r-] od. [räzi:r-] 

f. 19) Lokomotive zum Rangieren 

Rangiklasise (f. 19) = Rang 

Rangllisite (f. 19) 1 (allg.) Liste, in der Personen 
od. Dinge der Rangordnung nach bewertet sind 
2 (Sp.) (Aufzeichnung der) Reihenfolge der Sie- 
ger (in einem sportlichen Wettkampf) 3 (Mil.) 
Verzeichnis der Offiziere (einer Armee) 

Ranglordinung (f. 20) 1 Gliederung nach Rängen 
2 abstufende Wertordnung 

Rangistulfe (f. 19) = Rang 

ranlhallten (V. refl. 160; hat; umg.) sich ~ sich 
beeilen 

rank (Adj.) biegsam, schlank e ~e Gestalt; ~ und 
schlank [eigtl. „ausgestreckt“ <nddt. zu idg. 
*reg- „gerade, recken, Richtung“] 

Rank (m. 1u) 1 schweiz.) Wegkrümmung 2 (Pl.) 
Ränke List, heimtück. Handlung, Intrige e den 
~ finden (schweiz.) sich zu helfen wissen; (fig.) 
sich aus der Schlinge ziehen; Ränke schmieden, 
spinnen [<mhd. ranc „schnelle, drehende Be- 
wegung“; > renken] 

Ranke (f. 19) aus Blatt, Spross od. Wurzel ent- 
standener, fadenförmig verlängerter Pflanzen- 
teil, der in der Lage ist, sich an Stützen zu befes- 
tigen (Wein~) [<ahd. hranca; Herkunft nicht 
geklärt] 


Ränlke (Pl. von) Rank 

ranlken (V. i.; hat; meist V. refl.) Zang an etwas 
emporwachsen od. um etwas wachsen, sich win- 
den è Efeu rankt sich um den Baum, die Mau- 
er; Rosen ~ sich um die Laube 

Ranken (m. 4; oberdt.) derbes, dickes Stück (Brot) 
[> Runken] 

Raniken/fülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Klasse meeresbewohnender, meist festsitzender 
Krebse von muschelartiger Gestalt: Cirripedia 

Raniken|gelwächs ([-ks] n. 11) Kletterpflanze 

Ranlken|werk (n. 11; unz.; Mal., bildende Kunst) 
Nachbildung ineinander verschlungener Ranken 

(als künstlerische Verzierung) 

Ränikelschmied (m. 1; fig.) jmd., der Ränke 
schmiedet, hinterhältiger Mensch, Intrigant 

Ränlkelspiel (n. 11) Ränke 

ranlkig (Adj.; umg.) rankenbildend, sich empor- 
windend 

Raniking ([rægkıg] n. 15; Wirtsch.; Bildungsw.) 
Eingruppierung, Bewertung, Rangliste e die 
bundesdeutschen Universitäten wurden einem 

~ unterzogen; das hohe ~ der neuen Aktie war 

erstaunlich [engl.] 

ran]klotizen (V. i.; hat; umg.) hart arbeiten (um 
eine Arbeit schnell zu beenden) [> Klotz] 

ran]komimen (V. i. 170; ist; umg.) herankommen 

ran]krielgen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. da- 
zu bringen, etwas (Unangenehmes) zu tun 

Ranikülne (f. 19; geh.) Groll, heimliche Feind- 
schaft, Rachsucht, Abneigung è aus ~ gegen 
einen politischen Gegner handeln [<frz. ran- 
cune] 

rann > rinnen 

rannite > rennen 

ranlschmeilßen (V. refl. 222; hat; umg.) sich an 
jmdn. ~ sich jmdm. in aufdringlicher, anbie- 
dernder Weise nähern, aufdrängen e immer auf- 
dringlicher schmiss sie sich an ihn ran 

Ralnunlkel (f. 21) = Hahnenfuß [<lat. ranunculus 
„Fröschchen‘“; zu rana „Frosch“] 

Ränzichen (n. 14) kleiner Ranzen 

Ränjzel (n. 13; oberdt.) Ranzen (bes. des Hand- 
werksburschen) 

ranzen (V. i.; hat; Jägerspr.) in Brunft sein (vom 
Haarraubwild außer Bär u. Luchs) [<spätmhd. 
rantzen „ungestüm springen“, Erweiterung 
von mhd. ranken „sich hin u. her bewegen, dre- 
hen“; > Rank] 

Ranizen (m. 4) 1 auf dem Rücken zu tragende 
Tasche, (bes.) Schultasche (Schul-), Tornister 
2 (fig.; umg.) Bauch e sich den ~ vollschlagen 
(umg.) sehr viel essen |<mnddt. rent(s)el, 
rent(s)er „Reisesack“; zu nddt. rant <rotw. 
rantz „Sack“] 

ranlzig (Adj.) alt, nicht mehr frisch, schlecht (Fett) 
e ~e Butter; ~es Öl; ~ riechen, schmecken; die 
Butter ist ~ [<ndrl. ransig (älter ranstig), Wei- 
terbildung von frz. rance „ranzig“ <lat. rancidus 
„nach Fäulnis riechend‘“; zu rancere „stinken, 
faulen“] 

Ranjzilon (f. 20; veraltet) Lösegeld (für Kriegs- 
gefangene od. gekaperte Schiffe) [<frz. rançon 
„Lösegeld“ <lat. redemptio „Loskauf“] 

ranlzilolnielren (V. t.; hat; veraltet) freikaufen 
e einen Kriegsgefangenen ~ 

Ränzllein (n. 14; poet.) kleiner Ranzen 

Ranzizeit (f. 20; Jägerspr.) Brunft (vom Haar- 
raubwild außer Bär u. Luchs) 

Rap ([ræp] m. 6; Mus.) mechanischer Sprechge- 
sang, der dem Rhythmus sich wiederholender 
Bass- u. Schlagzeugfiguren angepasst ist; 
oV Rapping [engl.] 

Raplfen (m. 4; Zool.) zu den Karpfenähnlichen 
gehörender, wertvoller Speisefisch: Aspius aspius 
[Herkunft ungeklärt] 

Rajphia (f.; -, -philen) oV Raffia 1 (Bot.) ostafri- 
kan. Fiederpalme, deren Blätter Fasern liefern; 
Sy Bambuspalme 2 Blattfaser dieser Pflanze [zu 
grch. rhaphis „Nadel“] 


Ralphialbast (m. 1) aus den Raphiablättern ge- 
wonnener Bast; oV Raffiabast 

Ralphilden (nur Pl.) nadelförmig ausgeschiedene 
Kristalle, mit denen sich manche Pflanzen gegen 
Fraß durch Schnecken schützen; oV Rhaphiden 
[<grch. rhaphis „Nadel“ + eidos „Gestalt, Aus- 
sehen“] 

rapid (Adj.; -er, am -esiten) = rapide 

rapilde (Adj.) sehr schnell; oV rapid e mit dem 
Unternehmen geht es - abwärts; die Seuche 
greift ~ um sich [<frz. rapide <lat. rapidus 
„schnell“] 

Ralpildiltät (f. 20; unz.) große Schnelligkeit [<frz. 
rapidité „Schnelligkeit“ <lat. rapiditas; zu rapi- 
dus „schnell“] 

ralpildo (Mus.) reißend, schnell (zu spielen) [ital.] 

Ralpier (n. 11; Sp.) 1 Fechtwaffe, Degen 2 (veral- 
tet) Florett (Stoß-) [<frz. rapiere „Rapier“] 

Rapp (m. 1; oberdt.) abgebeerte Traube, Trauben- 
kamm; oV Rappe' [<mhd. rappe <frz. râpe 
„Traubenkamm“] 

Rapipe' (f. 19; oberdt.) = Rapp 

Raplpe? (m. 17) schwarzes Pferd; >a. Schuster 
[<ahd. rappo <westgerm. *hrabbn; zu ahd. hra- 
ban „Rabe“, eigtl. „rabenschwarzes Pferd“] 

Raplpe? (f. 19; unz.) Ausschlag am Knie von Pfer- 
den [<mhd. rappe, rapfe „Krätze, Räude“; zu 
ahd. rafjan „verharschen“ (von einer Wunde); 
zu ahd. raffi „rau“] 

Rappel (m. 5; umg.) 1 Anfall von Verrücktheit, 
Wutanfall 2 verrückte Laune 3 Klaps, Fimmel 
e du hast wohl einen -?; er hat wieder einmal 
seinen ~; dabei kann man ja einen ~ kriegen 
[> rappeln; vielleicht beeinflusst von Raptus] 

raplpelldürr (Adj.; umg.; verstärkend) sehr dürr 

raplpellig (Adj.; umg.) verrückt, nervös, sehr un- 
geduldig, ungebärdig, nicht zu bändigen, unru- 
hig (Kind) e der Lärm macht mich ganz ~; da- 
bei kann man ja ~ werden 

Rap|pellkopf (m. 1u; umg.; abwertend) jähzorni- 
ger Mensch, Starrkopf, Dickkopf 

raplpeln (V. i.; hat) 1 (schwäb.) klappern 2 (un- 
persönl.; umg.; in Wendungen wie) bei dir rap- 
pelt’s wohl? du bist wohl verrückt?; bei ihm 
rappelt’s er ist verrückt; gleich rappelt’s im Kar- 
ton gleich gibt es Ärger, wird energisch durch- 
gegriffen [<nddt. rapen „klopfen“, erweiterte 
Bedeutung „nicht recht bei Verstand sein“; 
> Rappel] 

rap|pellvoll (Adj.; umg.; verstärkend) überfüllt, 
bis zum Rand gefüllt e es war ~ auf der Ver- 
anstaltung 

raplpen ([r&p-] V. i.; hat; Mus.) Rap spielen, 
sprechen [> Rap] 

Raplpen (m. 4; Abk.: Rp.) schweiz. Währungsein- 
heit, "oo Franken [> Rabe; urspr. spottende 
Bez. für den Adler auf den im 14. Jh. im Elsass 
geprägten Münzen] 

Rap|penlanttillojpe (f. 19; Zool.) in den Steppen 
Ostafrikas lebende Antilope mit schwarzem Rü- 
ckenfell u. weißem Bauch: Hippotragus grandi- 

cornis 

Raplpenispallter (m. 3; schweiz.) Geizhals, Geiz- 
kragen, Knauser 

Raplper ([ræp-] m. 6; Mus.) jmd., der Rap spielt 

[> Rap] 

Rapipelrin ([ræp-] f. 22) weibl. Rapper 

Rap|ping ([r&p-] n. 15; unz.; Mus.) = Rap 

rappllig (Adj.; umg.) = rappelig 

Rap|port (m. 1) 1 (bes. Mil.) Bericht, Meldung 
2 regelmäßiger Bericht an eine übergeordnete 
Stelle od. Behörde 3 Verbindung, Zusammen- 
hang, Wechselbeziehung (besonders bei der Hyp- 
nose zw. Hypnotiseur u. Medium) 4 sich regel- 
mäßig wiederholendes Muster (auf Geweben, 
Teppichen usw.) e sich zum ~ melden (Mil.) 
[frz., „Bericht“] 

rap|poritielren (V. t.; hat; veraltet) berichten, mel- 
den [<frz. rapporter „berichten“] 

Raps (m. 1; unz.; Bot.) zur Gattung Kohl gehören- 


de Kulturpflanze mit gelben Blüten, deren Scho- 
tenfrüchte Öl enthalten: Brassica napus var. olei- 
fera [<nddt. rapsad; ı. Teil <lat. rapa „Rübe“, 2. 
Teil = Saat; verwandt mit Rübe, dem 2. Teil 
von Kohlrabi] 

raplschen (V. t.; hat; umg.) raffen, hastig weg- 
nehmen; oV rapsen [Erweiterungen von mnddt. 
rapen, nhd. raffen] 

raplsen (V. t.; hat; umg.) = rapschen 

Rapslöl (n. 11; unz.) ÖZ aus Raps 

Rapltus (m.; -, - [-tu:s]) 1 Psych.) Ausbruch, 
plötzl. auftretender u. rasch abklingender Wut- 
anfall 2 (Pl. a.: -se; umg.) Koller, Rappel, Wut- 
anfall [mlat., „Verzückung, Unsinn“, eigtl. 
„Beraubung (des Verstandes)“; zu lat. rapere 
„rauben“] 

Ralpünz|chen (Pl.) = Feldsalat [<frühnhd. ra- 
pintzle, rapüntzle, rabüntzle <mlat. rapuncium 
<lat. “radice puntia „eine Art Baldrian“] 

Ralpunlze (f. 19; nur im Pl. üblich) = Rapunzel 

Rajpunjzel (f. 21; nur im Pl. üblich) = Feldsalat; 
oV Rapunze 

Ralpulsche (f. 19; unz.; mdt.) 1 Raub, Plünderung 
2 Beute 3 Wirrwarr 4 ein Kartenspiel e in die 
~ geben preisgeben; in die ~ gehen, kommen 
verlorengehen [<spätmhd. rabusch „Kerbholz“ 
<tschech. rabuse „Kerbholz“; Bedeutungsent- 
wicklungen zu erklären aus Einengung: „Kerb- 
holz“ = „Wirtshausschulden“ u. Einfluss von 
rapschen „eilig erraffen“; „Kartenspiel“, weil die 
Karten dabei durcheinandergeworfen werden] 

Ralpulse (f. 19; unz.; mdt.) = Rapusche 

rar (Adj.) selten, knapp (u. daher begehrt), kost- 

bar eè ein ~er Artikel [<lat. rarus „selten“] 

Ralra (Bibliotheksw.) seltene Bücher [Pl. Neu- 

trum zu lat. rarus „selten“] 

Ralriltät (f. 20) 1 Seltenheit 2 selten vorkommender 

(u. daher) kostbarer Gegenstand, Kostbarkeit, 

Sammlerstück [<lat. raritas „Seltenheit“; zu ra- 

rus „selten“] 

Rafrittälten|kalbilnett (n. 11) Sammlung merkwür- 
diger Gegenstände zur Ansicht 

rarlmalchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich selten 
blickenlassen, selten zu Besuch kommen 

ralsant (Adj.; -er, am -esiten) 1 flach verlaufend 
(von der Flugbahn eines Geschosses) 2 (fig.; 
umg.) rasend schnell [£rz., „den Erdboden strei- 
fend, niedrig, flach“; zu raser „über etwas hin- 
streichen, rasieren“, volksetymologisch ange- 
lehnt an rasend] 

Ralsanz (f. 20; unz.) 1 Gestrecktheit, (möglichst) 
flacher Verlauf (der Flugbahn eines Geschosses) 

2 (fig.; umg.) rasende Geschwindigkeit, große 
Schnelligkeit [dt. Bildung zu rasant] 

ralsaulnen (V. i.; hat; regional; umg.) Zärmen, 
poltern [> räsonieren] 

rasch (Adj.; -er, am -esiten) schnell, zügig è ~! 

e cine ~e Bewegung; ein ~er Entschluss; in 

~er Folge; mit ~en Schritten e einen Auftrag 

~ erledigen; wer ~ gibt, gibt doppelt wer so- 
‚fort hilft, hilft am besten; ~er gehen; ~ han- 
deln; ~ laufen; mach ~! eè ein bisschen ~ bit- 
te! [<ahd. rasc „schnell, hurtig, gewandt“, engl. 
rash „übereilt“ <germ. *rabska-; > überraschen] 

Rasch (m. 1) grobes Wollgewebe [spätmhd. nach 
der frz. Stadt Arras] 

ralscheln (V. i.; hat) ein Geräusch verursachen 
wie bewegtes Laub, Stroh od. Papier e dort in 
der Ecke raschelt etwas; die Blätter - im Wind; 
ein Igel raschelt im Laub; Mäuse ~ im Stroh; 
ich hörte Papier ~; im ~den Stroh schlafen 
Dautmalend] 

Raschlheit (f. 20; unz.) rasche Beschaffenheit, 
Schnelligkeit, Flinkheit 

rasen (V.)I(V.i.; hat) 1 sehr wütend sein, vor 
Wut außer sich sein 2 schreien u. sich wild gebär- 
den, toben (auch vom Sturm) II (V. i.; ist) sehr 
schnell fahren od. laufen, sich mit größter Ge- 
schwindigkeit fortbewegen e ich bin gerast, um 
möglichst schnell hier zu sein; durch die Stadt 


räsonieren 


~; mit dem Auto gegen einen Baum ~ [<mhd. 
rasen „toben“; zu idg. *ros-, *res-, *res- „strö- 
men“; verwandt mit rinnen] 

Ralsen (m. 4) 1 gepflegte Grasfläche (bes. im Gar- 
ten, in Park- u. Sportanlagen) 2 (Sp.) Spielfeld, 
bes. Fußballfelde ~ mähen, düngen, schnei- 
den, sprengen; grüner, verdorrter ~; der grüne 
~ deckt ihn zu er liegt unter der Erde, er ist tot; 
den ~ verlassen, vom ~ gehen (Sp.) das Spiel- 

‚feld verlassen [<mhd. rase <germ. *wraso] 
ralsend I (Adj.) 1 sehr schnell 2 wild, sehr stark, 
heftig 3 toll, verrückt e ~er Beifall; mit ~er Ge- 
schwindigkeit; ich habe -en Hunger, Durst 
(umg.); ~e Schmerzen e mach mich nicht ~!; 
dieser Lärm macht mich ~ sehr nervös; ich 
könnte ~ werden (vor Ungeduld, Ärger) è es 
ist zum Rasendwerden II (adv.; umg.) sehr 
e das tu ich ~ gern; das ist ~ teuer; er ist ~ 
verliebt 

Ralsenleilsenlerz (n. 11; unz.) mit Ton vermengte 

mineralische Ausfüllung von Eisenhydroxid; 

Sy Raseneisenstein 

Ralsenleilsenistein (m. 1; unz.) = Raseneisenerz 

Ralsenfflälche (f. 19) mit Rasen bewachsene Fläche 

Ralsenjmälher (m. 3) Mähmaschine für Rasen 

Ralsen|platz (m. 1u) mit Rasen bewachsener Platz 

Ralsenischmielle (f. 19; unz.; Bot.) hochwüchsige 

Grasart, bes. auf feuchtem Boden: Deschampsia 

ceaspitosa 

Ralsen|spiel (n. 11; Sp.) auf dem Rasen betriebenes 

Wettspiel, z. B. Fußball, Handball, Hockey, Golf, 

Rasentennis, Boccia, Kricket 

Ralsen|sport (m. 1) Leichtathletik u. Rasenspiele 

Ralsen|spreniger (m. 3) an die Wasserleitung an- 

zuschließendes Gartengerät, das in ständiger, 

drehender Bewegung den Rasen beregnet 

Ralser ([reıza(r)] m. 3; Phys.) Apparat, der kohä- 
rente Röntgenstrahlen erzeugt u. verstärkt 
[<engl. ratio amplification by stimulated emis- 
sion of radiation „proportionale Verstärkung 
durch stimulierte Röntgenstrahlung“] 

Ralselrei (f. 18; unz.) 1 das Rasen, Wüten 2 unsin- 
nig schnelles Fahren e in ~ geraten, verfallen 

Ralseur ([-zo:r] m. 1; veraltet) Barbier [frz.; zu 
raser „rasieren“] 

Ralsierlaplpalrat (m. 1) Apparat zum Rasieren 
e elektrischer ~ 

ralsielren (V. t.; hat) 1jmdn. od. sich ~ jmdm. od. 
sich mit dem Rasierapparat od. -messer unmit- 
telbar an der Haut die Barthaare abschneiden 
2 jmdm. den Kopf ~ jmdm. die Kopfhaare völ- 
lig abschneiden e sich ~ lassen; rasiertes Ge- 
sicht, Kinn; rasierter Kopf; frisch, glatt, gut, 
schlecht rasiert sein [<frz. raser „rasieren“] 

Ralsielrer (m. 3; umg.) Gerät zum Rasieren, Ra- 

sierapparat (Nass-) 

Ralsierlklinige (f. 19) auswechselbare, zweischnei- 

dige Stahlklinge für den Rasierapparat 

Ralsierjpin|sel (m. 5) Pinsel zum Auftragen des 

Seifen- od. Rasierschaums vor dem Rasieren 

Ralsierlschaum (m. 1u) schaumbildende Creme für 

die Nassrasur 

Ralsierlspielgel (m. 5) Vergrößerungsspiegel zum 

Rasieren 

Ralsier|stein (m. 1) alaun- od. aluminiumsulfat- 

haltige Masse, mit der verletzte Haut zur Blut- 

stillung betupft wird; Sy Alaunstein 

Ralsierjwasiser (n. 13u) (wobhlriechende) Lotion, 

die zur Hautpflege u. -desinfektion nach dem 

Rasieren verwendet wird; Sy Aftershavelotion 

ralsig (Adj.) mit Rasen bedeckt, bewachsen 

Rälson ([-z5:], umg. [-z39] £.; -; unz.; veraltet) 
Vernunft, Einsicht; oV Raison e (nur noch in 
den Wendungen) jmdn. zur ~ bringen, rufen; 
wieder zur ~ kommen [<frz. raison „Vernunft, 
Verstand“] 

rälsolnielren (V. i.; hat) 1 sich unterhalten, lebhaft 
erörtern, urteilen 2 (veraltet) schimpfen, laut 
nörgeln e über das Leben ~ [<frz. raisonner 
„(vernünftig) denken, urteilen“] 
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RÄS 


RÄS 


Räsonnement 


Rälsoninelment ([-mä:] n. 15; veraltet) vernünf- 
tige Beurteilung, vernünftige Erwägung, Ver- 
nunftschluss; oV Raisonnement [<frz. raison- 
nement „Urteil, Urteilskraft, Schlussfolge- 
rung“] 

Rasjpel I (f. 21) 1 Stahlwerkzeug, eine Art grober 
Feile zum Glätten von Holz, Horn, Kunststoff, 
Leder u. Ä. (Holz-) 2 Küchengerät zum Raspeln 
II (m. 5; unz.) geraspelte Stückchen, Späne, bes. 
von Schokolade (Schokoladen-) u. Kokosnuss 
(Kokos-) [> raspeln] 

rasjpeln (V. t.; hat) 1 mit der Raspel glätten 
(Holz) 2 mit der Raspel in kleine, flache Stück- 
chen, in Späne schneiden e Äpfel, Gurken, gelbe 
Rüben, Schokolade ~ [Weiterbildung von 
mhd. raspen <ahd. raspon „an sich reißen“; 
> raffen] 

raß (oberdt.; schweiz. auch bei Aussprache mit 
langem Vokal) = rass 

rass (Adj.; -er, am -esiten) = räss; oV (oberdt.; 
schweiz.) raß 

räß (oberdt.; schweiz. auch bei Aussprache mit 
langem Vokal) = räss 

räss (Adj.; -er, am -esiten) scharf, beißend, kräftig 
u. etwas bitter (Speise, Schnaps, Gewürz); 
oV rass, (oberdt.; schweiz.) raf, räß è eine ~e 
Frau (fig.; schweiz.) eine scharfzüngige F.; ein 
~er Witz (fig.; schweiz.) ein derber W. [<ahd. 
razi „reißend, wild, heftig, hitzig, keck, mun- 
ter, scharf von Geschmack, herb“; zu idg. *ure- 
„reißen“] 

Rasise (f. 19) 1 (Biol.) 1.1 Gesamtheit der Angehö- 
rigen einer Tierart, die sich durch bestimmte erb- 
liche Merkmale von anderen derselben Art un- 
terscheiden 1.2 durch Züchtung ausgewählte An- 
gehörige einer Tierart mit vom Menschen beson- 
ders geschätzten erblichen Eigenschaften (Hun- 
de~, Zucht-) 2 Menschentypus 3 (fig.) ausge- 
prägtes, feuriges Wesen; >a. Menschenrasse © sie 
hat ~ (fig.); zwei ~n kreuzen (bei der Züch- 
tung) [<frz. race <ital. razza „Geschlecht, 
Stamm, Rasse“; zu arab. ra’s „Kopf“] 

Raslselhund (m. 1) reinrassiger Hund 

Rasisel (f. 21) Gerät mit Handgriff, das bei dre- 
hender Bewegung um diesen ein rasselndes Ge- 
räusch hervorbringt 

Rasisellbanide (f. 19; umg.) Gruppe von lärmen- 
den, ungebärdigen Kindern 

rasiseln (V. i.; hat/(fig. a.) ist; umg.) 1 dumpf 
klirren, ein Geräusch wie bei der Bewegung von 
Ketten hervorbringen 2 die Rassel betätigen e er 
ist durchs Examen gerasselt (fig.; umg.) durch- 
gefallen; mit den Ketten ~; mit dem Säbel ~ 
(fig.) mit kriegerischen Maßnahmen drohen 
[<mhd. razzeln „toben, lärmen“, Weiterbil- 
dung von mhd. razzen, „toben“, in der Bedeu- 
tung beeinflusst von nddt. ratelen „klappern, 
rattern“; lautmalend] 

Rasisen]biollolgie (f. 19; unz.) Erforschung der 
Tierrassen 

Rasisen|disikrilmilnielrung (f. 20) Diskriminie- 

rung eines bestimmten Volkes od. Menschentypus 

Rasisenifralge (f. 19) Problem des Zusammenle- 

bens von Angehörigen verschiedener Völker in 
einem Staat 

Raslsenlhass (m.; -es; unz.) Hass gegenüber den 
Angehörigen eines anderen Volkes od. Menschen- 
typus 

Rasisenlhetize (f. 19; unz.) Hetze gegen ein frem- 
des Volk 

Rasisenihyigilelne (f.; -; unz.; im Sprachgebrauch 

des Nationalsozialismus) = Eugenik 

Rasisenikonfflikt (m. 1) politischer Konflikt zw. 

den Angehörigen verschiedener Völker 

Raslsenimerkjmal (n. 11) eine Rasse (1) charakteri- 

sierendes Merkmal 

Rasisenjmilschung (f. 20) Vermischung verschie- 

dener Rassen (1) 

Raslsenischanide (f.; -; unz.; 1933-45 vom natio- 
nalsozialistischen Rassenhass diktierte Bez. 
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für) geschlechtl. Vereinigung von Angehörigen 
verschiedener Menschenrassen 

Rasisenitren|nung (f. 20; unz.) recht]. Trennung 
der Angehörigen verschiedener Völker od. Men- 
schentypen in einem Staat 

Rasisejpferd (n. 11) reinrassiges Pferd 

raslselrein (Adj.) = reinrassig 

Raslselvieh (n.; -s; unz.) reinrassiges Vieh 

rasisig (Adj.) 1 von ausgeprägter, edler Rasse 
2 (fig.) feurig, schwungvoll, temperamentvoll 
e ein ~es Pferd; eine ~e Schönheit 

raslsisch (Adj.) die Rasse betreffend 

Rasisisimus (m. -; unz.) 1 Rassenhass, ideolog. 
Hetze gegen die Angehörigen anderer Völker 
2 Unterdrückung von Angehörigen anderer 
Völker e den - schüren; ein Zeichen gegen den 
~ setzen; unter Gewalt und ~ leiden 

Raslsist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Rassismus 

raslsisitisch (Adj.) auf Rassismus beruhend, zu 
ihm gehörend 

Rast (f. 20) 1 Unterbrechung einer Fahrt, einer 
Wanderung, der Arbeit, Ruhepause 2 (Hüt- 
tenw.) Mittelteil des Hochofens e ~ machen; 
kurze, lange ~; ohne ~ und Ruh(e) [<ahd. rasta 
„Ruhe, Wegstrecke, Meile, Weile, Zeitraum“, 
engl. rest „Ruhe“; zu idg. *ere-, *re- „ruhen“; 
verwandt mit Ruhe, Rüste] 

Rasita (m.; - od. -s, - od. -s; kurz für) Rastafari 

Rasitalfalri (m.; - od. -s, - od. -s) Anhänger einer 
afroamerikan. Religionsgemeinschaft (bes. auf 
Jamaika), die als Erlöser den äthiopischen König 
Haile Selassie verehrt u. in der das Kämmen u. 
Schneiden der Haare aufgrund eines religiösen 
Gebotes untersagt ist; Sy (kurz) Rasta [<amha- 
risch Ras Tafari, „Prinz, der zu fürchten ist“ 
(Bez. für den König Haile Selassie)] 

Rasitaffalrillolcken (Pl.) = Dreadlocks 

Raslte (f. 19; Tech.) Vorrichtung, die durch Inein- 
andergreifen einen Verschluss bildet, Haken zum 
sichernden Einrasten 

Rasitel (n. 13; österr.) 1 Drahtgeflecht, Gitter 
2 Gatter 3 Harke [<ital. rastello „Schutzgitter“ 
<mlat. rastellum „Netzgeflecht‘; zu lat. raster; 
> Raster] 

raslten (V. i.; hat) Rast machen, sich ausruhen; 
>a. rosten 

Raslter I (m. 3) zur Reproduktion von Halbtonbil- 
dern verwendetes Gerät aus zwei mit eingeätz- 
ten, geschwärzten Linien versehenen gläsernen 
Platten, die so zusammengekittet sind, dass sich 
die Linien kreuzen I (n. 13) 1 genormte (punkt- 
od. strichförmige) Vorgabe 2 (fig.) vorgegebenes 
Schema, System von Merkmalen, Daten o. Å. 
e er passt nicht in dieses ~ [lat. „Hacke, Karst“, 
mlat. auch „Rechen“; verwandt mit radieren, 
rasieren] 

Rasiterlätizung (f. 20) = Autotypie 

Rasiterlelekitrolnenjmilkro|skop auch: Rasiter- 
elektirolnenlmikirosikop (n. 11) e/ektronenopt. 
Mikroskop mit sehr hohem Auflösungsvermögen, 
bei dem das Objekt zeilenweise mit einem fokus- 
sierten Elektronenstrahl abgetastet wird 

Rasiterffahnldung (f. 20) polizeiliche Fahndung, 
bei der mithilfe eines Computers die Daten eines 
größeren Personenkreises überprüft werden 

rasltern (V. t.; hat) mit Raster versehen, mit Ras- 
ter aufnehmen, in Rasterpunkte zerlegen (Bild) 

Rasiterituninellmilkrolskop auch: Rasiteritun|nel- 
miklrosikop (n. 11) elektronisches Gerät zur Er- 
mittlung des Oberflächenprofils leitfähiger Pro- 
ben mit sehr hoher (atomarer) Auflösung, das 
mit einer Sondenspitze die Oberfläche abtastet u. 
durch den Tunneleffekt herausgelöste Elektronen 
registriert 

Rastlhaus (n. 12u) = Raststätte 

Rasthof (m. 1u) = Raststätte 

rast|los (Adj.) 1 ohne zu rasten, ohne auszuruhen, 
unablässig, unermüdlich 2 von innerer Unruhe 
getrieben e er hat ein ~es Wesen; ~ tätig sein; 
~ sein 


Rastllolsiglkeit (f. 20; unz.) das Rastlossein 

Rastplatz (m. 1u) 1 Platz zum Rasten 2 Parkplatz 
an der Autobahn 

Rasitral auch: Rastlral (n. 11) Werkzeug mit fünf 
Zinken zum Ziehen der Notenlinien [> Raster] 

rasitrielren auch: rastirielren (V. t.; hat) 1 mithilfe 
des Rastrals mit Notenlinien versehen 2 (österr.) 
karieren 

Rastistätlte (f. 19) Gaststätte für Reisende, bes. an 
den Autobahnen; Sy Rasthaus, Rasthof 

Ralsur (f. 20) 1 das Rasieren (Nass-) 2 das Radie- 
ren 3 ausradierte Stelle [<lat. rasura „das Scha- 
ben, Kratzen, Abrasieren“; zu radere „schaben, 
kratzen“] 

Rat (m. ıu) I (unz.) 1 Empfehlung, Vorschlag, et- 
was zu tun 2 gemeinsame Überlegung, Beratung 
e ~ abhalten, halten; ich habe seinen ~ be- 
folgt; ich bin seinem ~ gefolgt; jmdm. einen ~ 
geben; sich bei jmdm. ~ holen; kommt Zeit, 
kommt ~; wir werden schon ~ schaffen Abhil- 
fe schaffen, einen Ausweg finden; bei jmdm. ~ 
suchen; ich weiß mir keinen ~ mehr keinen 
Ausweg; er weiß für alles ~ e guter, schlechter, 
weiser, wohlmeinender ~; da ist guter ~ teuer 
da weiß man nicht, was man tun soll è auf jmds. 
~ hören; ich habe es auf seinen ~ hin getan; 
jmdm. mit ~ und Tat beistehen; ~ nach der 
Tat kommt zu spät; jmdn. (in einer Sache) um 
~ fragen; zu ~e = zurate M (zählb.) 1 Kollegi- 
um, Versammlung, Behörde zur Beratung u. 
Lenkung öffentl. Angelegenheiten (Bundes-, 
Staats-, Stadt-) 2 deren Mitglieder 3 (Amts- 
titel für) höherer Beamter (Medizinal-, Minis- 
terial-, Regierungs-, Studien-) 4 (früher, ös- 
terr. noch heute) (Ehrentitel verdienter Per- 
sonen) (Hof-) è der ~ der Stadt, der Gemein- 
de e der ~ hat beschlossen, dass ...; den ~ 
einberufen è ~ suchend = ratsuchend e im ~ 
sitzen Mitglied einer beratenden Körperschaft 
sein [<ahd. rat „vorhandene Mittel, Vorrat an 
Lebensmitteln“, so in Gerät, Hausrat, Unrat, 
Vorrat, Heirat (= „Hausbesorgung‘“), dann „Be- 
schaffung, Hilfe, Fürsorge, Rat“ <germ. ræða; 
> raten] 

Rät (n.; -(e)s; unz.) oberste Stufe des Keupers 
[Kurzwort zu Rätikon] 

Raltaltouille ([-tu:i] f. 10 od. n. 15; frz. Kochk.) 
Gericht aus verschiedenen Gemüsesorten (Auber- 
ginen, Zucchini, Tomaten u. a.) 

Ralte (f. 19) 1 Teilzahlung, Teilbetrag (Monats~) 
2 Quote, Prozentzahl (Geburten-, Todes~) 

e etwas auf ~n kaufen; in ~n zahlen [<ital. rata 
<mlat. rata (pars) „berechneter Anteil“; zu lat. 
reri „(im Geiste) ordnen, schätzen, meinen“, 
ratus „berechnet, bestimmt“] 

ralten (V. 193; hat) I (V. i. u. V. t.) (etwas) ~ 
herauszufinden suchen, mutmaßen, vermuten 
e „Wo bist du gewesen?“ „Rate (es) mal!“; „Was 
hast du gekauft?“ „Dreimal darfst du ~!“ e ein 
Rätsel ~ zu lösen suchen e jmdm. etwas zu ~, 
ein Rätsel zu - aufgeben; ich weiß es nicht, 
ich kann nur ~ e richtig, falsch ~ e hin und 
her ~ Verschiedenes mutmaßen 11 (V. i.) jmdm. 
zu etwas ~ jmdm. etwas empfehlen, nahelegen 
II (V. t.) jmdm. etwas ~ jmdm. einen Rat ge- 
ben, jmdm. empfehlen, vorschlagen, was er tun 
solle ich habe ihm geraten, er soll ... e sich 
(nicht) ~ lassen; lass dir ~ (und tu es, (od.) tu 
es nicht)! hör auf mich (sonst geschieht etwas 
Schlimmes)!; sein: wem nicht zu ~ ist, dem 
ist nicht zu helfen wer einen Rat nicht befolgt, 
muss die Folgen tragen; ich weiß mir nicht zu 
~ noch zu helfen ich weiß nicht, was ich tun soll 
e ich rate dir: streng dich an! (Drohung, dass 
ein bestimmtes Verhalten Folgen haben wird) 

e was, wozu rätst du mir? e das möchte ich dir 
auch geraten haben! (leicht drohend} darum 
möchte ich sehr energisch bitten!; es ist nicht ge- 
raten, das jetzt zu tun es ist nicht empfehlens- 
wert; ich halte es (nicht) für geraten, das zu 


tun (nicht) für empfehlenswert, für richtig 
[<ahd. ratan; zu idg. "redh-, urspr. „überlegen, 
ersinnen“, danach „Vorsorge treffen“, dann 
„vorschlagen, empfehlen, deuten“; verwandt 
mit Rede, redlich, Reim] 

Raitenikauf (m. 1u) Kauf per Ratenzahlung; 

Sy Finanzkauf 

raltenjweilse (Adv.) in Raten, in Teilbeträgen, 

nach u. nach e ~ zahlen 

Raltenizahllung (f. 20) 1 Zahlung in Raten, Zah- 

lung, Abzahlung nach u. nach 2 Zahlung einer 

Rate 

Ralter (m. 3) jmd., der rät, der etwas zu erraten 

sucht (Rätsel-) è du bist ein schlechter ~ 

Rälter (m. 3) Angehöriger eines mit Kelten u. Il- 

Iyrern verwandten Volkes in der altröm. Pro- 

vinz Rätien (Graubünden, Tirol, Südbayern); 

oV Rätier 

Rältelrejpulblik auch: Rältelrelpubllik (f. 20; unz.) 
1 Sowjetrepublik 2 (1919) in Bayern zwei Wo- 
chen lang eingerichtete, einer Sowjetrepublik 
ähnliche Staatsform 

Ratigelber (m. 3) 1 jmd., der einen Rat gibt 2 Be- 
rater 3 Handbuch mit praktischen Anleitungen 
e einen hilfreichen ~ finden; Angst ist kein gu- 
ter ~ (fig.); ~ für Eltern 

Ratlhaus (n. 12u) Sitz der Stadtverwaltung 

Ratlhausisaal (m.; -(e)s, -säle) Versammlungssaal 
(meist größter Saal) in einem Rathaus 

Rältiler (m. 3) = Räter 

Raltilfilkaltilon (f. 20) das Ratifizieren, Bestäti- 
gung, Genehmigung (bes. von Staatsverträgen 
durch das Parlament); Sy Ratifizierung [<mlat. 
ratificatio „Bestätigung, Genehmigung“ <lat. 
ratus „berechnet, gültig“ + facere „machen“] 

raltiffilzielren (V. t.; hat) bestätigen e einen 
Staatsvertrag ~ [<mlat. ratificare „bestätigen, 
genehmigen“<lat. ratus „berechnet, gültig“ + 
facere „machen“] 

Raltiffilzielrung (f. 20) = Ratifikation 

Rältin (f. 22; Titel für) höhere Beamtin (Biblio- 

theks-, Studien-) 

Raltilne (m. 6; Textilw.) flauschiges Gewebe od. 

Gewirke mit flockigem od. knotigem Flor [<frz. 

ratine „Ratine“] 

Ralting ([reıtiy] n. 15) ungefähre Berechnung, Be- 

urteilung von Personen od. Sachverhalten an- 

hand von Skalen [engl., „Schätzen, Einschät- 
zen“] 

Raltinglagenitur ([reıtiy-] f. 20) Agentur zur Be- 

wertung von Personen od. Sachverhalten, Insti- 

tut für Marktforschung 

Raltingjskalla ([reıtıy-] f.; -, -skallen; Psych.; So- 
ziol.) Skala zur Bewertung von Personen od. 
Sachverhalten e eine - über den Fernsehkon- 
sum von Kindern 

raltilnielren (V. t.; hat) Wollstoff ~ auf der Ober- 
seite kräuseln [<frz. ratiner; > Ratine] 

Raltio (f.; -; unz.) 1 Vernunft, vernünftiges, logi- 
sches Denkvermögen 2 Vernunftgrund 3 Seins- 
ursache [lat., „Berechnung, Rechenschaft, Ver- 
nunft, Beweisführung“] 

Raltilon (f. 20) zugeteiltes Maß, tägl. Bedarf, tägl. 
Verpflegungsmenge è eine doppelte ~ austeilen; 
eiserne ~ Reserve für den Notfall; nur eine halbe 
~ bekommen [frz., „Zuteilung“ <mlat. ratio 
„berechneter Anteil“; > Ratio] 

raltilolnal (Adj.) Ggs irrational 1 auf der Ratio be- 
ruhend 2 vernunftgemäß, vernünftig 3 begriff- 
lich (fassbar) e ~es Denken [<lat. rationalis 
„vernünftig“; zu ratio „Vernunft“] 

raltilolnallilsiejren (V. t.; hat) 1 wirtschaftlich ge- 
stalten 2 im Sinne der Vernunft gestalten, durch- 
denken 3 (Psych.) Ereignisse, Handlungen 
(nachträglich) auf vernunftmäßige Gründe zu- 
rückführen ə Arbeitsvorgänge ~ zur Erhöhung 
der Wirtschaftlichkeit zweckmäßig gestalten 

Raltilolnallilsielrung (f. 20) das Rationalisieren 

Raltilolnallisimus (m.; -; unz.) 1 Auffassung, dass 
die Welt von vernünftiger, d. h. logischer, logisch 


berechenbarer Beschaffenheit sei 2 jede Lehre, 
die die Vernunft, das log. Denken in den Mittel- 
punkt der Betrachtung stellt; Ggs Empirismus 

3 Vernunftstandpunkt, rein vernunftgemäßes 
Denken; Ggs Irrationalismus 

Raltilolnallist (m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des Ra- 
tionalismus 2 jmd., für den nur die Vernunft, 
das vernünftige, logische Denken maßgebend ist 

raltilolnallisitisch (Adj.) 1 zum Rationalismus ge- 
hörend, auf ihm beruhend 2 = rational 

Raltilolnalliltät (f. 20) Ggs Irrationalität I (unz.) 
rationale Beschaffenheit, rationale Denkweise 
1 (zählb.) etwas von rationaler Beschaffenheit 

raltilolnell (Adj.) zweckmäßig, wirtschaftlich, 
sparsam, haushälterisch; Ggs irrationelle ~ ar- 
beiten [<frz. rationnel „rational, vernunftge- 
mäß“; zu lat. ratio „Vernunft“] 

raltilojnielren (V. t.; hat) planmäßig einteilen 
e Lebensmittel ~; einen beschränkten Vorrat 
sinnvoll ~ [<frz. rationner „rationieren, auf Ra- 
tionen setzen“] 

Raltilolnielrung (f. 20) das Rationieren è ~ von 
Lebensmitteln 

rältisch (Adj.) die Räter betreffend, zu ihnen ge- 
hörend, von ihnen stammend 

ratllos (Adj.) ohne Rat, keinen Rat habend, wis- 
send è „...“, sagte er ~; ~ sein nicht wissen, was 
man tun soll; ich bin völlig ~; er zuckte ~ die 
Achseln 

Ratllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Ratlosseins 
e in ihrer ~ lief sie zur Polizei 

Rältolrojmalne (m. 17) Angehöriger eines der drei 
romanisierten Volksstämme der Räter in Grau- 
bünden, in Südtirol (Ladiner) u. in Friaul (Fri- 
auler, Furlaner) 

rältolrolmalnisch (Adj.) die Rätoromanen betref- 

fend, zu ihnen gehörend, von ihnen stammend 
e ~e Sprache zu den zentralroman. Sprachen 
gehörende Sprache der Rätoromanen mit den 
drei Mundarten Romaunsch (Graubünden), La- 
dinisch (in Teilen Südtirols) u. Friaulisch od. 
Furlanisch 

ratsam (Adj.; nur präd. u. adv.) empfehlenswert, 
klug, nützlich, vorteilhaft è es ist (nicht) ~, das 
zu tun; es für ~ halten, etwas zu tun 

ratsch! (Int.) (zur Bez. des beim Zerreißen von 
Stoff od. Papier entstehenden Geräuschs) 

Ratlsche (f. 19) 1 (oberdt.) Rassel, Knarre 2 (fig.; 
abwertend) geschwätzige, klatschsüchtige Frau 
3 (Tech.) Feststellvorrichtung aus einem Zahn- 
segment mit einer in die Zähne eingreifenden, 
durch federnd gelagerten Hebel ausklinkbaren 
Sperrklinke [> ratschen, rätschen] 

Rätlsche (f. 19) Ratsche (Rassel) 

ratlschen (V. i.; hat) 1 mit der Ratsche lärmen 
2 (fig.; bair., österr., schweiz.) 2.1 viel u. ober- 

flächlich reden 2.2 sich zwanglos unterhalten 
Dautmalend] 

rätlschen (V. i.; hat) = ratschen (1) 

Ratlschlag (m. 1u) Rat, Empfehlung è Ratschläge 
erteilen, geben; jmds. ~ folgen [> ratschlagen] 

ratischlalgen (V. i.; hat geratschlagt; veraltet) 
sich miteinander beraten, beratschlagen, (etwas) 
gemeinsam überlegen ə sie ratschlagten, wie sie 
es machen sollten [<ahd. ratslagon „den Bera- 
tungskreis schlagen“ (d.h. bilden)] 

Ratischluss (m. 1u) Beschluss, Urteile Gottes ~ 
Gottes Wille; nach Gottes unerforschlichem ~ 
(Formel in Todesanzeigen) 

Ratsldielner (m. 3) Diener des Rates (einer Stadt, 
einer Gemeinde), Amtsdiener, vom Rat ange- 
stellter Bote 

Rätlsel (n. 13) 1 spieler. Aufgabe, die gelöst werden 
soll (Bilder-, Buchstaben-, Silben-) 2 (fig.) 
Geheimnis, Undurchschaubares e das ist des ~s 
Lösung! (fig.); jmdm. ein ~ aufgeben; ein ~ ra- 
ten, lösen; es ist mir ein ~, wie das zugegangen 
ist (fig.) es ist mir völlig unklar, ich verstehe es 
nicht; er spricht in ~n (fig.) in unverständl. An- 
deutungen; ich stehe vor einem ~ (fig.) ich be- 


ratzekahl 


greife das nicht [<spätmhd. retsel, ratsel; > ra- 
ten] 

rätlsellhaft (Adj.; -er, am -esiten) undurchschau- 
bar, unverständlich, dunkel è es ist mir (völlig) 
~, wie das geschehen konnte 

rätlseln (V. i.; hat) raten, herauszufinden suchen, 
mutmaßen e ich habe lange gerätselt, wie es 
zugegangen sein könnte 

Rätisellralten (n. 13; unz.) 1 das Raten von Rätseln 
2 (fig.) generelles Rätseln über einen Sachverhalt 

e kniffliges ~; es gab ein großes ~ um seinen 
Nachfolger 

Ratsiherr (m. 16) Mitglied des Rates (der Stadt, 
der Gemeinde), Stadtrat, Gemeinderat 

Ratsikelller (m. 3) Gaststätte im Untergeschoss ei- 
nes Rathauses 

Ratsjmitlglied (n. 12) Mitglied des Rates 

Ratsjprälsildent (m. 16) Präsident eines Rates 

ratlsulchend auch: Rat sulchend (Adj.) einen Rat 
wünschend è die Ratsuchenden / Rat Suchen- 
den wurden abgewiesen 

Ratsiverlsammllung (f. 20) Versammlung des Ra- 
tes (der Stadt, der Gemeinde), Ratssitzung 

Rattan (n.; -s; unz.) = Peddigrohr [<engl. 
rat(t)an <mal. rotan] 

Ratte (f. 19) 1 (Zool.) 1.1 (i.w.S.) Angehörige ei- 
ner Gattung von Nagetieren: Rattus 1.2 (i. e. S.) 
Hausratte: Rattus rattus 2 (fig.) 2.1 (in Zus.; 
scherzh.) jmd., der eine Liebhaberei od. einen 
Beruf eifrig, leidenschaftlich ausübt (Ballett-, 
Lese-) 2.2 (abwertend) hinterhältiger, widerli- 
cher Mensch è die ~n verlassen das sinkende 
Schiff (fig.) die Feigen, die falschen Freunde, die 
Unzuverlässigen ziehen sich bei einem drohen- 
den Unglück von einem Unternehmen, einem 
Menschen zurück [<ahd. ratta, rato; Herkunft 
ungeklärt] 

...ratite (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19; 
umg.) jmd., der eine Sache, bes. ein Hobby, mit 
großer Leidenschaft betreibt, z.B. Leseratte, 
Wasserratte 

Ratitenlfäniger (m. 3) 1 besonders für den Ratten- 

fang geeigneter Hund (Pinscher u. a. Rassen); 
Sy Rattler 2 (fig.) Politiker, der mit populist. 
Parolen Erfolg sucht od. hat è der ~ von Ha- 
meln mittelalterl. Sagengestalt, Mann, der mit 
seinem Flötenspiel zuerst alle Ratten u. dann 
alle Kinder der Stadt Hameln mit sich lockte 

Ratitenigift (n. 11; unz.) Gift zur Vernichtung von 
Ratten 

Rat|ten|köjnig (m. 1) 1 Wurf junger Ratten, deren 
Schwänze miteinander verschlungen u. verklebt 
sind 2 (fig.) = Rattenschwanz (3) 

Ratitenischwanz (m. 1u) 1 Schwanz einer Ratte 
2 (meist Pl.; fig.) seitlich am Kopf zusammen- 
gebundener, herabhängender Haarschopf 3 (fig.; 
umg.) endlose Folge, Verknüpfung mehrerer un- 
angenehmer Dinge; Sy Rattenkönig (2) e diese 
Maßnahme zog einen ganzen - von Vorgän- 
gen, Anfragen nach sich 

Rätlter (m. 3. od. f. 21) in der Metallaufbereitung 
verwendetes Sieb, dessen Boden sich kreisförmig 
in der Waagerechten bewegt [zu ahd. redan „sie- 
ben, sichten“] 

ratitern (V. i.; hat/ist) ein Geräusch machen, wie 
es hart u. rasch aneinanderschlagende hölzerne, 
steinerne od. metallene Gegenstände von sich ge- 
ben e die Nähmaschine rattert; der Wagen rat- 
terte über das holprige Pflaster; der Zug ratter- 
te über die Brücke [lautmalend] 

rätitern (V. t.; hat) mit dem Rätter sieben (Erz) 

Rattller (m. 3) = Rattenfänger (1) 

Ratz (m. 1; oberdt.) 1 Ratte 2 Hamster 3 Sieben- 
schläfer 4 (Jägerspr.) = Iltis e schlafen wie ein ~ 
(umg.) (lange u.) fest schlafen [<ahd. ratza; Ne- 
benform zu ratta „Ratte“] 

Ratlze (f. 19; umg.) Ratte 

ratizelkahl (Adv.; umg.) völlig, ganz u. gar è sie 
haben alles ~ aufgegessen, aufgefressen [volks- 
etymolog. Umdeutung aus radikal] 
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ratzen 


ratizen (V. i.; hat; umg.) schlafen [> Ratz] 
rau (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 voller kleiner Un- 
ebenheiten, nicht glatt, rissig, aufgesprungen 
(Haut, Hände) 2 derb, grob, hart (Stoff) 3 (fig.) 
3.1 leicht heiser (Stimme) 3.2 barsch, unfreund- 
lich (Umgangston) 3.3 ungeschliffen, grob (Be- 
nehmen) 3.4 oft kalt, unfreundlich (Klima) e ei- 
nen ~en Hals haben beiser sein; ~e Luft kalte, 
frische u. windbewegte L.; in ~en Mengen (fig.; 
umg.) in großen Mengen; ~e See (See- 
mannsspr.) bewegte See; -er Winter kalter, 
strenger Winter e jmdn. ~ behandeln, anreden 
(fig.); „...!“, sagte er ~ (fig.) barsch, um seine 
Rührung nicht zu zeigen e bei uns ist der Ton 
~, aber herzlich (fig.; umg.) [<ahd. ruh, ruher 
„rau, grob, haarig, unbereitet, ungezähmt“, 
engl. rough „rau, grob“ <westgerm. *ruh(w)a-; 
zu idg. *reuk-, Erweiterung der Wurzel *reu- 
„aufreißen, aufwühlen‘“, hierzu rauch in Rauch- 
ware u.a.; verwandt mit Raub] 

Raub (m. 1; unz.) 1 das Rauben, gewaltsames 
Wegnehmen, mit Gewaltanwendung gegen eine 
Person od. Gewaltandrohung verbundener 
Diebstahl 2 gewaltsame Entführung (Kindes-) 
3 geraubter Gegenstand, geraubte Gegenstände, 
Beute e das Haus ist ein ~ der Flammen gewor- 
den (fig.) ist verbrannt; der ~ der Helena, der 
Sabinerinnen; jmdm. od. einem Tier seinen ~ 
wieder abjagen; einen ~ (an jmdm.) begehen; 
einen ~ verüben; auf ~ ausgehen (von Per- 
sonen u. Tieren); der Fuchs, Wolf verschwand 
mit seinem ~ im Wald [<ahd. roud „Beute, 
Raub“; zu idg. *reup- „ausreißen, zerreißen, 
brechen‘; zu idg. Wurzel *reu- „aufreißen, gra- 
ben, raffen“; verwandt mit raufen, Raufe, rup- 

fen, roden, räuspern, rau] 

Raulbauz (m. 1; umg.) grober, oft polternder 
Mensch [lautmalende Abänderung von Rau- 
bein; vielleicht beeinflusst von Rabauke] 

raulbaulzig (Adj.; umg.) in der Art eines Raubau- 
zes, derb, poltrig 

Raubjbau (m.; -(e)s; unz.) Wirtschaftsweise, bei 
der ein möglichst hoher Ertrag erstrebt, aber die 
Weiterentwicklung der Erzeugungsgrundlagen 
nicht gesichert wird e ~ treiben; ~ am Wald; ~ 
an, mit seiner Gesundheit treiben ohne Rück- 
sicht auf seine G. arbeiten, leben; an, mit seinen 
Kräften ~ treiben seine K. überbeanspruchen 

Raublbeutller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Beuteltiere, Raubtier u. Insektenfresser 
Australiens u. der umliegenden Inseln: Dasyuri- 
dae 

Raubldruck (m. 1) 1 Erstdruck eines Manuskriptes 
aufgrund widerrechtl. Aneignung 2 Nachdruck 
eines Werkes ohne Genehmigung 

Raulbein (n. 11; fig.; umg.) Mensch mit rauem 
Umgangston, mit rauem Benehmen, grober, aber 
nicht böser Mensch [> raubeinig; volksetymo- 
log. Übersetzung von engl. rawboned „fleisch- 
los, klapperdürr“] 

raulbeilnig (Adj.; fig.; umg.) in der Art eines Rau- 
beins 

raulben (V. t.; hat) 1 etwas ~ gewaltsam wegneh- 
men, mit Gewaltanwendung gegen eine Person 
od. Gewaltandrohung stehlen 2 jmdn. ~ gewalt- 
sam entführen 3 (fig.) jmdm. etwas ~ nehmen, 
wegnehmen (unter tragischen Umständen) 

e Geld, Wertsachen ~; diese Nachricht raubte 
ihm die letzte Hoffnung (fig.); ein Kind ~; 

die Sorge raubt ihr alle Ruhe, allen Schlaf; der 
Wolf hat ein Schaf, der Habicht hat ein Huhn 
geraubt; durch einen Unfall wurde ihm das Au- 
genlicht geraubt (fig.) er wurde durch einen 
Unfall blind [<ahd. roubon; > Raub] 

Räulber (m. 3) 1 jmd., der vom Rauben lebt 
2 jmd., der etwas raubt, geraubt hat (Kinds-) 

e ~n in die Hände fallen; unter die ~ fallen, 
geraten (scherzh.) ausgebeutet werden; ~ und 
Gendarm Geländespiel für Kinder; von ~n 
überfallen werden 
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Räulberlbanlde (f. 19) organisierte Bande von 
Räubern 

Räulbefrei (f. 18) Raubüberfall 

Räulberigeischichite (f. 19) Sy Räuberpistole 1 Er- 
zählung, die von Räubern handelt 2 aufregende 
u. unglaubwürdige Geschichte 

Räulberlhauptimann (m. 2u; veraltet) Führer ei- 
ner Räuberbande 

Räulberlhöhlle (f. 19) Höhle im Wald als Wohn- 
stätte von Räubern ə hier sieht's ja aus wie in 

einer ~! (umg.) sehr unordentlich 

Räulbelrin (f. 22) weibl. Räuber 

räulbelrisch (Adj.) 1 in der Art eines Räubers, oft 
auf Raub ausgehend, raubgierig 2 mit Raub ver- 
bunden è ~e Aneignung; ~es Tier; ~er Über- 
fall 

räulbern (V. i.; hat; umg.) wie ein Räuber han- 
deln, etwas nehmen, etwas stehlen e in der Spei- 
sekammer ~ 

Räulberlpisitolle (f. 19) = Räubergeschichte 

Räulberlrojman (m. 1) im 18. Jh. beliebte Form des 
Unterhaltungsromans mit einem Räuber, meist 
als Schützer der Unterdrückten, im Mittelpunkt 

Räulberjzilvil ([-vi:1] n.; -s; unz.; umg.; scherzh.) 
abenteuerliche, unordentliche od. schmutzige 
Kleidung è in ~ erscheinen 

Raubffisch (m. 1; unz.) Fisch, der sich als Räuber 
von anderen Fischen u. Wassertieren ernährt; 
Ggs Frieafisch 

Raubffilschefrei (f. 18) 1 unberechtigte Fischerei 
2 Fischerei mit unzulässigen Mitteln, z. B. 
Sprengstoff 

Raubfflielge (f. 19) Angehörige einer Familie meist 
kräftig gebauter, großer, oft behaarter Fliegen, 
die entweder auf Blättern lauern od. in gewand- 
tem, reißendem Fluge andere Insekten jagen, 
die sie an einem Ruheplatz aussaugen: Asilidae; 
Sy Mordfliege 

Raubigier (f.; -; unz.) gieriger Drang zum Rau- 
ben 

raubigielrig (Adj.) gierig nach Raub 

Raubigold (n. 11; unz.) von den Nationalsozialis- 
ten beschlagnahmtes Gold 

Raubikälfer (m. 3) = Kurzflügler 

Raubikatize (f. 19) katzenartiges Raubtier 

Raubikolpie (f. 19; EDV) illegale Vervielfältigung 
eines kommerziell vertriebenen, urheberrechtlich 
geschützten Datenträgers, z. B. eines Videos, ei- 
ner CD-ROM oa. einer CD e eine ~ von einem 
Grafikprogramm machen [> Kopie] 

Raubikrieg (m. 1; veraltet) Eroberungskrieg 

Raubikunst (f. 7u; unz.) = Beutekunst 

Raubllust (f. 7u; unz.) Lust, Drang zum Rauben 

raubllusitig (Adj.) voller Raublust e die Augen 
des Tieres funkelten ~ 

Raublmord (m. 1) Verbrechen, das sowohl Raub 
als auch Mord beinhaltet 

Raubjmörlder (m. 3) jmd., der Raubmord began- 
gen hat 

Raublmölwe (f. 19) Angehörige einer Unterfamilie 
der Möwen, kräftiger, düster gefärbter Vogel mit 
fast raubvogelhaftem Verhalten: Stercorariidae 

Raulbrand (m. ıu; unz.) = Lutter 

Raubfrititer (m. 3; im späten MA) vom Straßen- 
raub lebender Ritter 

Raubischiff (n. 11) Schiff von Seeräubern 

Raubitier (n. 11) vorwiegend Fleisch fressendes 
Säugetier; Sy (neuere Bez.) Beutegreifer 

Raubitierjhaus (n. 12u; in zoolog. Gärten) Gebäu- 
de, in dem Raubtiere untergebracht sind 

Raublüberffall (m. 1u) Überfall aufjmdn., um ihn 
zu berauben 

Raubivolgel (m. su; volkstüml.) = Greifvogel 

Raublwild (n.; -(e)s; unz.; Sammelbez. für) alle 
Jagdbaren Raubtiere 

Raubjzeug (n.; -(e)s; unz.; Sammelbez. für) 
nichtjagdbare Tiere, die sich von Raub ernähren, 
z. B. wildernde Hunde u. Hauskatzen, Elstern 

Raubizug (m. 1u) räuberisches Unternehmen e sie 
wollen jetzt den nächsten ~ planen 


Rauch (m.; -(e)s; unz.) von Feuer aufsteigendes 
Gewölk, Qualm e Name ist Schall und ~ (Goe- 
the, „Faust I“); der ~ der Zigarre, Zigarette, 
Pfeife e der ~ beißt in den Augen; den ~ (der 
Zigarette) einatmen, ausblasen; (starken) ~ 
entwickeln; der ~ steigt (kerzengerade) in die 
Höhe, aus dem Schornstein e beißender, dich- 
ter, dicker, grauer, schwarzer ~; kein ~ ohne 
Flamme (sprichwörtl.) alles hat seine Ursache 
eè seine Hoffnungen sind in ~ aufgegangen 
(fig.) sind zunichtegeworden; sein Versprechen 
hat sich in ~ aufgelöst (fig.) es wurde nicht ein- 
gehalten, nicht verwirklicht; in ~ und Flammen 
aufgehen verbrennen; es riecht nach ~ [<ahd. 
rouh, engl. reek <germ. *rauki *rougi; verwandt 
mit riechen] 

Rauchlabijzug (m. 1u) Einrichtung zum Abziehen 
des Rauchs, Kamin, Schornstein 

Rauchlbier (n. 11; unz.) Bier mit rauchigem Ge- 
schmack, der durch Trocknen des Malzes über 
schwelendem Holz entsteht 

Rauchlbomlbe (f. 19) Bombe, die als Signal abge- 
worfen wird u. starken Rauch entwickelt 

Rauchlbrand (m. 1u; unz.; Bot.) = Flugbrand 

raulchen (V.; hat) I (V. i.) 1 Rauch aufsteigen las- 
sen (Feuer, Ofen, Schornstein) 2 beim Verbren- 
nen od. Explodieren Rauch entwickeln (Pulver) 
3 unter Entwicklung von sichtbaren Dämpfen 
verdunsten (Säure) è hier raucht’s (fig.; umg.) 
hier hat es Krach, Ärger gegeben; pass auf, sonst 
raucht's! (fig.; umg.) sonst gibt's Ärger!; mir 
raucht der Kopf vom vielen Arbeiten, Lernen 
(fig.; umg.; scherzh.); von dem Haus waren 
nur noch ~de Trümmer zu sehen; >a. Schlot 
II (V. t. u. V. i.) den Rauch von glühendem Ta- 
bak genießen e danke, ich rauche nicht (ableh- 
nende Antwort, wenn man Zigarren od. Ziga- 
retten angeboten bekommt); Pfeife ~; eine Zi- 
garre, Zigarette ~; er raucht täglich 20 Zigaret- 
ten; sich das Rauchen angewöhnen, abgewöh- 
nen; Rauchen verboten! (Aufschrift auf Schil- 
dern); der Arzt hat mir das Rauchen verboten; 
er raucht viel, wenig, stark [<ahd. rouhhan 
„(be)räuchern“ <germ. *raukjan; > Rauch] 

Raulcher I (m. 3) jmd., der gewohnheitsmäßig 

raucht è ein starker, mäßiger ~ sein II (n. 13; 

unz.; umg.; kurz für) Raucherabteile möchtest 

du im ~ oder Nichtraucher sitzen? (umg.) 

Räulcherlaal (m. 1) geräucherter Aal 

Raulcherlabfteil (n. 11) Eisenbahnabteil für Rau- 

cher; Sy (umg.; kurz) Raucher (II) 

Raulcherlbein (n. 11; Med.) durch starkes Rauchen 
verursachte Verengung in den Beingefäßen 

Räulcherigeffäß (n. 11) Behälter für Weihrauch 

Räulcherlhelring (m. 1) kaltgeräucherter Hering; 

>a. Bückling? 

Raulcherlhusiten (m.; -s; unz.) durch vieles Rau- 
chen verursachter, chronischer Husten 

Raulchelrin (f. 22; Med.) weibl. Raucher 

Räulcherlkamimer (f. 21) Kammer zum Räuchern 
von Fleisch u. Fisch 

Räulcherlkalte (f. 19; norddt.) Räucherkammer 

Räulcherlker|ze (f. 19) kleines Räuchermittel in 
Kegelform 

Räulcherlmititel (n. 13) Kerze, Stäbchen od. Pulver 
aus Weihrauch u. A. zum Erzeugen von wohlrie- 
chendem Rauch 

räulchern (V.; hat) I (V. t.) in den Rauchfang od. 
in die Räucherkammer hängen u. dadurch halt- 
bar machen (Schinken, Wurst, Speck, Fisch, 
Käse) II (V. i.) Räuchermittel verbrennen 

Räulcherlspeck (m.; -s; unz.) geräucherter Speck 

Räulcherlstäbjchen (n. 14) Räuchermittel in Stäb- 
chenform (bes. in China) 

Räulcherlwafre (f. 19) geräuchertes Fleisch, geräu- 
cherter Fisch (zum Verkauf) 

Rauchifahlne (f. 19) lange, dünne, etwa waa- 
gerechte Rauchwolke (eines sich rasch bewegen- 
den Fahr- od. Flugzeugs) e das brennende 
Flugzeug ließ eine lange ~ hinter sich 


Rauchifang (m. 1u; oberdt.) trichterförmiges 
Zwischenstück zw. dem offenen Herd u. dem 
Schornstein e Schinken, Wurst, Speck in den ~ 
hängen (früher zum Räuchern) 

Rauchifanglkehjrer (m. 3; österr.) = Schornstein- 
feger 

rauchļfarļben (Adj.) = rauchfarbig 

rauchifarlbig (Adj.) blaugrau wie Rauch; 
oV rauchfarben 

Rauchffleisch (n.; -(e)s; unz.) geräuchertes Fleisch 

rauchifrei (Adj.) nicht von Tabakrauch erfüllt 
e eine ~e Zone einrichten 

Rauchlgas (n. 11) beim Verbrennen entstehendes 
Gas; Sy Feuergas 

Rauchlglas (n. 12u; unz.) gefrübtes Glas 

Rauchiglolcke (f. 19) Rauch- u. Dunstschicht über 
einer Großstadt od. einem Industriegebiet; 
>a. Smog 

raulchig (Adj.) 1 wie Rauch (aussehend, schme- 
chend, riechend) 2 raucherfüllt, voller Rauch 

Rauchikamjmer (f. 21) Teil des Kessels der Dampf- 
lokomotive, in dem sich die Rauchgase befinden 

rauchllos (Adj.) beim Verbrennen od. Explodieren 
keinen Rauch erzeugend e das Pulver verbrennt 
komplett ~ 

Rauchjmaslke (f. 19) Atmungsgerät für Feuer- 
wehrleute 

Rauchimellder (m. 3) Gerät, das bei Rauchbildung 
Alarm auslöst 

Rauchjpilz (m. 1) bei einer Explosion entstehende, 
Pilzförmige Rauchwolke 

Rauchlquarz (m. 1; unz.) Quarzmineral mit 
rauchbrauner Farbe, die beim Glühen ver- 
schwindet; Sy Rauchtopas, Quarztopas 

Rauchlsäulle (f. 19) dicht u. senkrecht aufsteigen- 
der Rauch 

rauchischwach (Adj.) beim Verbrennen od. Ex- 
plodieren nur wenig Rauch erzeugend è das Pul- 
ver verbrennt ~ 

Rauchischwallbe (f. 19) Schwalbenart mit rost- 
brauner Kehle: Hirundo rustica 

Rauchitalbak (m. ı) Tabak zum Rauchen 

Rauchitee (m. 6; unz.) Tee mit rauchigem Ge- 
schmack u. Duft 

Rauchitolpas (m. 1; unz.) = Rauchguarz 

Rauchiverlbot (n. 11; unz.) Verbot zu rauchen 

Rauchiverigifitung (f. 20) Vergiftung durch 
Rauchgase 

Rauchiwalren' (Pl.; umg. Sammelbez. für) 
Rauchtabak, Zigarren u. Zigaretten 

Rauchjwalren? (Pl.; veraltet) Pelze u. Kleidungs- 
stücke aus Pelz [zu rauch „behaart“ (bis 19. Jh.) 
<mhd. ruch „rau“] 

Rauchjwollke (f. 19) Wolke von Rauch 

Rauchizeilchen (n. 14) über weite Entfernung 
sichtbares Zeichen, das dadurch erzeugt wird, 
dass mit einer Decke zurückgehaltener Rauch ei- 
nes schwelenden Feuers in bestimmten Abstän- 
den freigegeben wird 

Räulde (f. 19; unz.) 1= Krätze? 2 (oberdt.) Schorf 
[<ahd. riudi, ruda; Herkunft ungeklärt] 

räuldig (Adj.) 1 mit Räude behaftet 2 (fig.) elend, 
widerwärtig (meist in Verbindung mit „Hund“ 
0.Ä. als Schimpfwort) 

Raue (f. 19; unz.) Mauser (des Wassergeflügels) 
[> rau] 

raulen (V. t.; hat) raumachen (Oberfläche, Tuch, 
Leder) 

rauf (Adv.; umg.; Kurzform von) herauf, hinauf 
e komm ~!; ich muss ~ 

Rauffalser (f. 21; unz.; bei Tapeten) raue, faserige 
Oberfläche 

Rauflbold (m. 1) jmd., der gern u. oft rauft 
[<raufen + ...bold] 

Rauffe (f. 19) Futtergestell im Stall od. Wald (Fut- 
ter~) [<spätmhd. roufe > raufen] 

raulfen (V.; hat) I (V. t.) 1 abreißen, rupfen 
(Flachs) 2 (meist fig.) sich die Haare ~ (vor Är- 
ger, Ungeduld) sich die Haare verwirren ® ich 
könnte mir die Haare ~! II (V. i. u. V. refl.) 


(sich) (mit jmdm.) ~1 streiten u. einander prü- 
geln, streitend ringen 2 mit andern kämpfen u. 
andere beißen (von Hunden) 3 sich balgen (von 
Kindern) è er rauft gern [<ahd. rouf(f)en „rau- 
fen, rupfen“, got. raupjan „ausrupfen“ <germ. 
*roub-, *reub-; zu idg. *reup- „ausreißen, zerrei- 
ßen, brechen“; > Raub] 

Raulfer (m. 3) 1jmd., der gern u. oft rauft 2 Tier 
(bes. Hund), das gern rauft 

Rauffelrei (f. 18) das Raufen, Prügelei 

Rauflhanldel (m. zu; veraltet) Rauferei, Schlägerei 
e einen ~ austragen; in einen ~ geraten 

Raufllust (f. 7u; unz.) Lust, Drang zum Raufen 

raufllusitig (Adj.) gern raufend e mein Dober- 
mann ist ziemlich ~ 

Raulfrost (m. ıu) = Raureif 

rauffülßig (Adj.) ~ e Vögel V. mit Füßen, die bis 
zur Kralle mit Federn besetzt sind 

Rauffutiter (n. 13; unz.) an Rohfasern reiches Fut- 

ter für Tiere (Heu, Stroh, Häcksel) 

Raulgraf (m. 16; im MA) (Titel einiger gräflicher 

Geschlechter) [<mhd. rugrave, urspr. wohl 
„Graf in rauem, d.h. unbebautem Land“] 

rauh (alte Schreibung für) rau 

Raulhaar (n. 11; unz.) Wollabfall aus der Appretur, 
als Polstermaterial verwendbar 

Raulhaarldalckel (m. 5) = Drahthaardackel 

Raulhaarlfox (m. 1) = Drahthaarfox 

raulhaalrig (Adj.) = drahthaarig 

Rauhlbauz (alte Schreibung für) Raubauz 

rauhlbaulzig (alte Schreibung für) raubauzig 

Rauhlbein (alte Schreibung für) Raubein 

rauhlbeilnig (alte Schreibung für) raubeinig 

Rauhlbrand (alte Schreibung für) Raubrand 

Raulhe (alte Schreibung für) Raue 

Raulheit (f. 20) I (unz.) 1 raue Beschaffenheit 
2 raues Wesen, Benehmen e die ~ einer Land- 
schaft II (zählb.) etwas von rauer Beschaffen- 
heit, raue Tat, raue Äußerung e sich den ~en 
der Politik widersetzen 

raulhen (alte Schreibung für) rauen 

Rauhffalser (alte Schreibung für) Raufaser 

Rauhffrost (alte Schreibung für) Raufrost 

rauhffülßig (alte Schreibung für) raufüßig 

Rauhffutiter (alte Schreibung für) Raufutter 

Rauhlhaar (alte Schreibung für) Rauhaar 

Rauhlhaarldalckel (alte Schreibung für) Rauhaar- 
dackel 

Rauhlhaarlfox (alte Schreibung für) Rauhaarfox 

rauhlhaafrig (alte Schreibung für) rauhaarig 

Rauhlnächlte (alte Schreibung für) Raunächte 

Rauhlputz (alte Schreibung für) Rauputz 

Rauhfreif (alte Schreibung für) Raureif 

Rauhlwalcke (alte Schreibung für) Rauwacke 

Raulke (f. 19; Bot.) Kreuzblütler mit gefiederten 
Blättern u. gelben Blüten, wird als Salatpflanze 
angebaut: Sisymbrium; Sy Rucola, Rukola | <lat. 
eruca „Senfkohl“] 

raum (Adj.) 1 (Forstw.) offen, licht 2 (See- 
mannsspr.) weit [<ahd. rumi „weit, geräumig“ 
<got. rums „geräumig“ <germ. "ruma- „geräu- 
mig“; zu idg. *reu- „weit“; > geraum, Raum] 

Raum (m. ıu) I (unz.) 1 Weite, Ausdehnung 
2 Länge, Breite u. Höhe 3 Platz, Möglichkeit, et- 
was unterzubringen 4 Weltall, Weltraum è Er- 
forschung des ~s; ~ und Zeit e diese Wasch- 
maschine braucht, beansprucht wenig ~; ein- 
nehmen: der Schrank nimmt wenig ~ ein; ei- 
ner Sache ~ geben eine Sache ermöglichen, ihr 
stattgeben; (keinen) ~ (für etwas) haben; im 
Text für Ergänzungen etwas ~ lassen; ~ (für 
etwas) schaffen, finden; sein: ~ ist in der 
kleinsten Hütte (nach Schillers Gedicht „Der 
Jüngling am Bache“) e hier ist noch etwas freier 
~; ~ sparend = raumsparend; der unendliche 
~; viel, wenig ~ e auf engem ~ wohnen; Ra- 
keten in den ~ schießen II (zählb.) 1 durch 
Wände, Boden u. Decke eingegrenzter Bereich 
innerhalb eines Gebäudes 2 geograf. (u. polit.) 
zusammenhängendes Gebiet (Mittelmeer-) 


Raumklang 


e die Wohnung hat drei Räume; enger, hoher, 
kleiner, großer, weiter ~; wir haben keinen ~, 
wo wir die Kinder unterbringen könnten; luft- 
leerer ~ e wir arbeiten zu zweit in einem ~; im 
~ stehen (fig.) noch nicht geklärt, gelöst sein; 

in den ~ stellen (fig.) zur Diskussion stellen; 
Schneefälle im - München; Wohnung, Büro 
mit hellen, luftigen Räumen [<ahd. rum, engl. 
room, Substantivierung von germ. *ruma- „ge- 
räumig“; > raum] 

Raumlakusltik (f. 20; unz.) 1 die schalltechnischen 
Eigenschaften eines Raumes 2 Wissenschaft von 
diesen Eigenschaften 

Raumljanjzug (m. ıu) Anzug für Raumfahrer 

Raumlausistatiter (m. 3; Berufsbez.) jmd., der 
Teppichböden verlegt, Wände bespannt u.ä. 
Arbeiten ausführt 

Raumlbejstänjdiglkeit (f.; -; unz.) Beharrungsver- 
mögen von Werkstoffen bei räumlicher Ausdeh- 
nung infolge Temperatureinwirkungen 

Raumjbild (n. 12; Opt.) (mittels Stereofotografie 
hergestelltes) Bild, das einen räumlichen Ein- 
druck erzeugt 

Räumichen (n. 14) kleiner Raum 

räulmen (V. t.; hat) 1 /eermachen 2 verlassen, aus- 
ziehen aus (Wohnung, Zimmer) 3 (Tech.) mit 
einem zahnstangenförmigen Werkzeug spanend 
‚Formen (Werkstücke, Bohrungen) e (jmdm.) 
das Feld ~ (fig.) jmdm.) weichen, sich zurück- 
ziehen; das Lager ~ alle gelagerten Waren ver- 
kaufen; seinen Platz ~ seinen Platz verlassen; 
den Saal - ihn verlassen; die in einem Saal be- 
‚findlichen Personen hinausweisen; Ruhe, oder 
ich lasse den Saal -!; eine Stadt - die Bewohner 
einer Stadt woanders unterbringen, sie evakuie- 
ren; wir müssen die Wohnung bis zum 1. Okto- 
ber ~ è etwas an eine andere Stelle ~ an eine 
andere Stelle bringen, setzen; Möbel in ein an- 
deres Zimmer ~; das Geschirr vom Tisch (in 
die Küche) ~ vom Tisch nehmen (u. in die Küche 
bringen); die Straße von Schutt ~ von Schutt 
säubern, allen Schutt aus einer Straße wegbrin- 
gen [<ahd. rum(m)an; > raum] 

Räulmer (m. 3) 1 jmd., der etwas räumt 2 (kurz 
für) Möbelräumer 

Raumffählre (f. 19) wiederverwendbares Raum- 
fahrzeug (z. B. das Spaceshuttle der USA) 

Raumjfahlrer (m. 3) Besatzungsmitglied eines 
Raumfahrzeugs; Sy Astronaut, Kosmonaut 

Raumjfahrt (f. 20; unz.) Wissenschaft u. Technik 
der Erforschung u. Durchquerung des Weltraums 
außerhalb der Erdatmosphäre; Sy Astronautik, 
Kosmonautik 

Raumjfahrtibelhörlde (f. 19) für Raumfahrtpro- 
gramme zuständige Behörde, z. B. die NASA 

Raumjfahrlzeug (n. 11) zur Raumfahrt eingerich- 
tetes Fahrzeug; >a. Raumschiff 

Raumffluglkörjper (m. 3) sich im Weltraum bewe- 
gender bemannter od. unbemannter Flugkörper 

Raumfforlschung (f. 20; unz.; Astron.) Erfor- 
schung des Weltraums 

raumffülllend (Adj.) einen Raum ausfüllend, ein- 
nehmend ® eine ~e Installation; ein ~er Klang 

Raumigelschwinldiglkeit (f. 20) Geschwindigkeit, 
mit der sich ein Gestirn im Raum bewegt 

Raumjgititer (n. 13) räumliches Ordnungsprinzip 
für den gitterförmigen Aufbau von Kristallen 

raumlgreilfend (Adj.) weit ausholend, ausgreifend 
e mit ~en Schritten 

Raumigruplpe (f. 19) geometrisches Prinzip von 
Raumgittern 

räulmig (Adj.; nddt.) geräumig 

Raumlinlhalt (m. 1) Inhalt, Größe, Volumen eines 
Raumes 

Raumjkapisel (f. 21) Raumflugkörper, der zum 
Schutz der Besatzung od. empfindlicher Geräte 
hermetisch abgeschlossen ist 

Raumiklang (m. 1u; unz.; Mus.) Klangeindruck, 
der räumlich empfunden wird, wenn eine mit 
zwei od. mehreren Mikrofonen aufgenommene 
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Tonaufnahme durch zwei od. mehrere, in be- 
stimmten Abständen aufgestellte Lautsprecher 
elektroakustisch wiedergegeben wird; Sy Raum- 
ton, Stereoton 

Raumiklilma (n.; -s; unz.) Luftzustand in einem 
Raum, gegeben durch Temperatur, Feuchtigkeit, 
Staub- u. Schadstoffgehalt 

Raumjkrümjmung (f. 20; unz.) die gemäß der all- 
gemeinen Relativitätstheorie durch Materie be- 
wirkte Abweichung des Raumes von seinen li- 
nearen Eigenschaften 

Raumlkunst (f. zu; unz.) die Kunst, einen Innen- 
raum schön zu gestalten (Wände, Decke, Fuß- 
boden u. Einrichtung) 

Raumikurlve ([-və] f. 19; Math.) Kurve, deren 
Punkte in einem drei- od. mehrdimensionalen 
Raum liegen 

Raumllalbor (n. 11) = Spacelab 

Raumjlaldung (f. 20) in einem Raum verteilte 
elektr. Ladung 

Raumjlehire (f. 19; unz.; veraltet) Geometrie (bes. 
als Unterrichtsfach in der Grundschule) 

räumllich (Adj.) 1 einen Raum, die Räume betref- 

fend 2 dreidimensional e ~es Vorstellungsver- 
mögen; wir sind hier ~ sehr beengt; die Woh- 
nung ist ~ zwar sehr schön, aber leider auch 
sehr kalt 

Räumllichikeit (f. 20) I (zählb.; meist Pl.) 1 Ört- 
lichkeit 2 Raum, Zimmer e Suche nach neuen 
~en für ein Jugendzentrum II (unz.) räumliche 
Beschaffenheit, räumliche Wirkung 

Raumjmaß (n. 11) = Hohlmaß 

Raumjmelter (m. 3; Abk.: rm) = Kubikmeter 

Raumlordinung (f. 20; unz.) Gesamtheit der Maf- 
nahmen zur Gestaltung u. Verbesserung von 
Lebens- u. Arbeitsräumen in wirtschaftl., sozia- 
ler u. kultureller Hinsicht 

Raumlordinungsiverifahlren (n. 14) Verfahren zur 
Prüfung der Zulässigkeit von Planungen od. 
Maßnahmen, die die Raumordnung betreffen, 

z. B. Flughafenerweiterung, Autobahn- od. Ei- 
senbahntrassen 

Raumjpflelgelrin (f. 22) Putzfrau, Reinigungsfrau 

Raumplanung (f. 20) Planung für die Nutzung 
von Grund u. Boden 

Raumschiff (n. 11) (großes) Raumfahrzeug 

Raumlsinn (m. 1; unz.) Fähigkeit, mithilfe der 
Sinnesorgane eine dreidimensionale Vorstellung 
vom Raum zu bekommen 

Raumjson|de (f. 19) (unbemanntes) Raumfahr- 
zeug zur Erforschung des Raumes außerhalb des 

Anziehungsbereiches der Erde 

raumispalrend auch: Raum spalrend (Adj.) wenig 
Raum in Anspruch nehmend 

Raumlstaltilon (f. 20) Stützpunkt im Weltraum 
für die Raumfahrt 

Räumite (f. 19; Seemannsspr.) 1 offenes Meer 
2 verfügbarer Schiffsladeraum [<mnddt. rumte 
„weites Feld“; > raum] 

Raumlteiller (m. 3) Regal, Vorhang o. Å., mit dem 
ein Raum unterteilt werden kann 

Raumitemjpelraltur (f. 20) in einem Raum herr- 
schende Temperatur 

Raumiton (m. 1u; unz.) = Raumklang 

Raumitranslporiter (m. 3) wiederverwendbares 
Raumfahrzeug, das zu Transportzwecken von 
Personen u. Ausrüstung eingesetzt wird 

Räulmung (f. 20) das Räumen, Leeren, Freima- 
chen (von Straßen, der Wohnung usw.) 

Räulmungslhieb (m. 1) = Räumungsschlag 

Räulmungsliklalge (f. 19) Klage auf Räumung von 
Wohn- od. Gewerberaum 

Räulmungsischlag (m. ıu) letzter Hieb auf einer 
durch Naturverjüngung od. künstlich begründe- 
ten Jungwaldfläche, durch den die noch vorhan- 
denen Stämme des Altholzes entnommen wer- 
den; Sy Räumungshieb 

Räulmungsiverlkauf (m. ıu) Ausverkauf wegen 
Räumung des Lagers 

Raumjzeit (f. 20; Phys.; nach der Relativitäts- 
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theorie) Vierdimensionalität, bei der die Zeit 
die vierte Dimension darstellt 

raumjzeitllich (Adj.; Phys.) die Raumzeit betref- 
Jend, auf ihr berubend 

Raulnächite (Pl.) die zwölf Nächte vom ersten 

Weihnachtsfeiertag bis Dreikönig 

raulnen (V. t. u. V. i.; hat) 1 sehr leise sprechen, 
murmeln 2 dumpf säuseln (Wind) 3 dumpf plät- 
schern (Bach) 4 heimlich klatschen, Gerüchte 
verbreiten è jmdm. etwas ins Ohr ~ [<ahd. 
runen „heiml. u. leise reden“; zu germ. *runo- 
„dumpfes, heiml. Gemurmel, Geheimnis“] 

raunlzen (V. i.; hat) 1 (umg.) poltrig nörgeln 
2 (österr.) weinerlich etwas zu ertrotzen suchen, 
vor sich hin weinen (von Kindern) [> raunen] 

Raunlzer (m. 3; umg.) jmd., der oft raunzt, nör- 
gelt 

Räupichen (n. 14) kleine Raupe 

Raulpe (f. 19) 1 Larve des Schmetterlings 2 aus 
Metallfäden geflochtenes Achselstück (Achsel-) 
3 (Tech.) = Gleiskette 4 von vorn nach hinten 
über den Scheitel verlaufende Verzierung aus 
Rosshaar auf bayrischen Helmen der 1. Hälfte des 
19. Jh. e ~n im Kopf haben (fig.; umg.) ein biss- 
chen verrückt sein |<spätmhd. rup(p)e <germ. 
*rubjo „borstig“; verwandt mit Robbe] 

raujpen (V. t.; hat) Bäume ~ Bäume von Raupen 
u. Raupennestern befreien 

Raulpenffahrizeug (n. 11) = Gleiskettenfahrzeug 

Raujpenfflielge (f. 19) Fliege, deren Larven sich in 
Raupen u. Insekten entwickeln u. deshalb in vie- 

len Fällen als biologische Schädlingsvertilger 
nützlich sind: Tachinae 

Raulpenihelm (m. 1; 1. Hälfte des 19. Jh.) Helm 
mit Raupe 

Raulpeniketite (f. 19) = Gleiskette 

Raujpenischlep|per (m. 3) Gleiskettenfahrzeug, 
das Ackergeräte als Anhänger ziehen kann 

Raulputz (m.; -es; unz.) Art des Verputzes, wobei 

der Mörtel mit der Kelle an die Mauer geworfen 

u. nicht weiter geglättet wird 

Raufreif (m. 1; unz.) Niederschlag feinster Eisteil- 
chen an Zweigen u. Ä.; Sy Raufrost 

raus (Adv.; umg. Kurzform von) heraus, hinaus 
e komm ~!; er will ~ 

raus..., Raus... (in Zus.; bei Verben trennbar; 
umg.) heraus. .., Heraus..., hinaus..., Hin- 
aus..., z.B. rauskommen, rauslassen, Raus- 
wurf, Rausschmiss 

Rausch (m. ıu) 1 meist mit Traurigkeit od. Hei- 
terkeit verbundene Benebelung der Sinne als 
Folge von Alkohol- od. Drogengenuss 2 (fig.) 
überwältigendes Glücksgefühl, überwältigende 
Begeisterung (Freuden, Glücks-) è ~ der Lei- 
denschaft; sich einen ~ antrinken (umg.) sich 
betrinken; seinen ~ ausschlafen; einen ~ haben 
betrunken sein [<mhd. rusch „das Rauschen, 
Ansturm“; zu rauschen „Geräusch machen“] 

rauschlarm (Adj.; -ärimer, am -ärmsiten) nur ge- 
ringes elektr. Rauschen aufweisend e ~es Mag- 
netband 

Rauschlbeelre (f. 19) alpines Heidekrautgewächs: 
Vaccinium uliginosum [<mhd. rusch(e), engl. 
rush „Binse“] 

Rauschlbrand (m. ıu; unz.; Vet.) fiebrige, meist 
tödlich verlaufende Infektionskrankheit der Rin- 
der u. Schafe, hervorgerufen durch Bacillus sarco- 
physematos [zu mhd. rauschen „Geräusch ma- 
chen“] 

Raulsche (f. 19; unz.) Brunft (vom Schwarzwild, 
Hausschwein) [> rauschen?] 

Raulschelbart (m. 1u; fig.; umg.; scherzh.) 1 (Jan- 
ger) Vollbart 2 Mann mit Vollbart 

raulschen' (V. i.; hat) 1 ein Geräusch wie es stark 
im Wind bewegte Blätter od. stark fließendes 
Wasser von sich geben 2 stark hörbar fließen 
e der Bach, Fluss rauscht; Bäume, Blätter ~ 
(im Wind); Brandung rauscht e sie rauschte 
(beleidigt) aus dem Zimmer (fig.; umg.) sie 
ging rasch, auffällig hinaus; es rauscht mir im 


Ohr; der Wind rauscht in den Bäumen; das 
Wasser rauscht in die Wanne e -der Bach, 
Wasserfall; -der Beifall; es war ein -des Fest 
(fig.; umg.) ein F., auf dem es fröhlich zuging 
[<mhd. ruschen, riuschen; lautmalend] 
raulschen? (V. i.; hat; Jägerspr.) brünstig sein 
(vom Schwarzwild, auch vom Hausschwein) 
[<frühnhd. reischen <reihen „sich begatten“] 

Raulscher (m. 3) stark gärender Most [wegen des 

rauschenden Geräuschs] 

Rauschlgelb (n.; -(e)s; unz.) = Auripigment 

[<frühnhd. reuschgeel; zu ital. rosso „rot“] 
Rauschigelnelraltor (m. 23) Gerät der Elektrotech- 
nik, das über einen weiten Frequenzbereich 
Schwingungen gleicher Leistung erzeugt u. so 
für Messzwecke eingesetzt werden kann 

Rauschlgift (n. 11) = Rauschmittel 

Rauschigiftihanldel (m.; -s; unz.) (illegaler) Han- 
del mit Rauschmitteln 

Rauschlgiftlsucht (f. 7u; unz.) = Rauschmittel- 
sucht 

rauschlgiftlsüchltig (Adj.) an Rauschmittelsucht 
leidend 

Rauschigold (n.; -(e)s; unz.) sehr dünnes Messing- 
blech, das beim Bewegen knistert; Sy Flitter- 
gold (1), Knistergold [> rauschen] 

Rauschigoldjenigel (m. 5) aus Rauschgold her- 
gestellter Weihnachtsengel 

rauschlhaft (Adj.) 1 (fig.) wie ein Rausch 2 in der 
Art eines Rausches e ein ~es Glücksgefühl 

Rauschlmitltel (n. 13) Stoff, der einen Rausch er- 
zeugt, indem er das Zentralnervensystem erregt, 
dämpft od. lähmt, z.B. Opium, Haschisch, Al- 
kohol; Sy Droge (3), Rauschgift 

Rauschlmititellsucht (f. 7u) durch Rauschmittel 
erzeugte Abhängigkeit, die psychischer u. phy- 
sischer Art sein kann, Drogenabhängigkeit; 

Sy Rauschgiftsucht 

Rauschjsillber (n.; -s; unz.) sehr dünnes Neusilber- 
blech, das beim Bewegen knistert; >a. Rausch- 
gold [> rauschen’) 

Rauschluniterldrülckung (f. 20; unz.) elektron. 
Maßnahmen zur Verringerung des elektr. Rau- 
schens bei der Tonaufnahme u. Tonwiedergabe 

Rauschizeit (f. 20) Brunftzeit (des Schwarzwildes 
u. Hausschweins) [> rauschen] 

rauslflielgen (V. 136; umg.) I (V. i.; ist) beraus-, 
hinausfliegen, hinausbefördert werden e aus der 
Klasse ~; aus dem Wettbewerb; die Siche- 
rung ist rausgeflogen II (V. t.; hat) etwas ~ hin- 
ausfliegen e ein Flugzeug ~ 

rauslgelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 beraus-, hin- 
ausgehen 2 (zuerst) an der Reihe seine aus dem 
Haus ~; beim Skat ~ 

rauslhallten (V. t. u. V. refl. 160; hat; umg.) he- 
raus-, hinaushalten e etwas aus dem Fenster ~; 
sich aus Streitigkeiten ~; halt dich raus! 

rauslhollen (V. t.; hat; umg.) beraus-, hervor- 
holen è alte Sachen wieder ~ 

rauslikom|men (V. i. 170; ist; umg.) heraus-, hin- 
auskommen e bei einer Veranstaltung ganz 
groß ~; aus der eigenen Spielhälfte ~ 

rauslkrielgen (V. t.; hat; umg.) heraus-, hinaus- 
bekommen eè eine Adresse ~; ein Geldstück aus 
der Spardose ~ 

rausllasisen (V. t. 174; hat; umg.) heraus-, hinaus- 
lassen e Emotionen ~; er lässt den Hund in den 
Garten raus; die Sau ~ (umg.) 

Räuslpelrer (m. 3) kurzes Räuspern, kurzes Hüs- 
teln 

räus|pern (V. refl.; hat) sich ~ 1 durch Hüsteln die 
Kehle reinigen 2 verlegen hüsteln 3 sich durch 
leichtes Hüsteln bemerkbar machen [<mhd. rius- 

pern, ruspern, eigtl. „im Halse kratzen“; zu idg. 
*reus-, Erweiterung der Wurzel *reu- „aufrei- 
Ben“; verwandt mit Raub] 

rauslreilßen (V. t. 195; hat; umg.) herausreißen 
e die gute Note riss ihn raus (fig.) befreite ihn 
von seinen Schwierigkeiten 

rauslrülcken (V. i. u. V. t.; ist/hat; umg.) heraus- 


rücken, hinausrücken e ein Geheimnis nicht ~; 
mit einem Geheimnis nicht ~ 

rauslschmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) 1 etwas ~ 
heraus-, hinauswerfen 2 jmdn. ~ jmdn. hinaus- 
schmeißen, absetzen, beurlauben è schmeiß ihn 
raus; er schmiss ihn raus 

Rausischmeilßer (m. 3; umg.) 1 jmd., der randa- 
lierende Gäste in Lokalen zum Gehen zwingt 
2 letzter Tanz 

Rausischmiss (m. 1; umg.) Hinauswurf, fristlose 
Entlassung; Sy Rauswurf 

rauslwerlfen (V. t. 281; hat; umg.) beraus-, hin- 
auswerfen e sein Chef wollte ihn ~; etwas aus 
dem Fenster ~ 

Rausjwurf (m. 1u; umg.) = Rausschmiss 

Raulte (f. 19) 1(Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Rautengewächse: Ruta 2 (Geom.) = Rhom- 
bus 3 (Her.) auf der Spitze stehender Rhombus 
4 Art des Schliffs von Diamanten, wobei eine 
Pyramide mit ebener Basis von 24 Facetten be- 
grenzt ist 5 (Kart.) = Karo (3) 6 Verzierung in 
Form einer Reihe von Rhomben, z. B. auf Harle- 
kinskostümen [<ahd. ruta <lat. ruta „Raute“] 

Raulten|bauler (m. 16; Kart.) Karobube 

Raultenigelwächs ([-ks] n. 11) Mitglied einer Fa- 
milie von Pflanzen, deren Blätter Öldrüsen ent- 
halten: Rutaceae 

raultiert (Adj.) durch sich kreuzende Linien in 
gleichmäßige Rechtecke eingeteilt (von Papier) 

Raujwalcke (f. 19) poröses Gestein aus Dolomit 

Rave ([reıv] m. 6 od. n. 15; Mus.) I (unz.) Ende 
der 1980er-Jahre in England entstandener Mu- 
sikstil, der klassischen Gitarrenpop mit schnellen 
Schlagzeugrhythmen u. Synthesizerklängen ver- 
bindet 11 (zählb.) große Tanzparty (bes. mit 
Technomusik) [zu engl. rave „toben; begeistert, 
enthusiastisch, außer Kontrolle sein“] 

ralven ([reıvan] V. i.; hat; Mus.) 1 Ravemusik 
spielen 2 an einem Rave teilnehmen 

Ralver ([reıva(r)] m. 3; Mus.) 1 jmd., der Rave- 

musik spielt 2 jmd., der an einem Rave teil- 

nimmt [> Rave] 

Ralvilolli ([-vi-] Pl.) meist mit Fleisch, aber auch 

mit Spinat, Käse o.Ä. gefüllte kleine Täschchen 

aus Nudelteig [ital. „Maultaschen“] 

Ralye ([reje:] m. 6) gestreiftes Gewebe [frz., „ge- 

streift“] 

Raylgras (n. 12u) = Raigras 

Raylon’ auch: Ralyon' ([rej5:] m. 6) 1 Bereich, Be- 

zirk 2 Abteilung (im Warenhaus) [frz.] 

Ralyon? auch: Raylon? ([rej5:] m. od. n.; -s; unz.) 

Reyon [<frz. rayonne „Kunstseide“] 

Ralzejmat (n. 11) Substanz, die zu gleichen Teilen 
aus einer die Polarisationsebene des Lichts nach 
links drehenden u. einer nach rechts drehenden 
Molekülart aufgebaut ist u. daher nach außen 
optisch inaktiv wirkt; oV Racemat [zu lat. race- 
mus „Iraube“] 

Ralzelmilsiejrung (f. 20) Übergang einer optisch 
aktiven Verbindung in das entsprechende Raze- 
mat; oOV Racemisierung 

ralzelmos (Adj.) = razemös 

ralzelmös (Adj.) fraubenförmig (Blüte); oV raze- 
mos [> Razemat] 

Razzia (f.; -, -zilen) Polizeistreife (zur Fahndung 
nach verdächtigen Personen) e eine ~ machen, 
veranstalten [frz., „Beutezug, Strafexpedition, 
Razzia“ <arab. ghazija „Kriegszug eines Stam- 
mes gegen einen anderen“] 

Rb (chem. Zeichen für) Rubidium 

RB (Abk. für) 1 Radio Bremen 2 Regionalbahn, 
Nahverkehrszug der Dt. Bahn AG 

Rbl. (Abk. für) Rubel 

Rc. (Abk. für lat.) recipe 

rd. (Abk. für) rund e ~ 100 Jahre 

Re' (chem. Zeichen für) Rhenium 

Re? (n. 15; Kart.) Erwiderung auf Kontra 

Re? (n.; -, -; Mus.; ital. u. frz. Bez. für) Ton D, in 
der Tonika-Do-Methode jeweils der zweite Ton 
einer Tonleiter; >a. Solmisation 
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re... Re... (Vorsilbe) zurück, wieder, noch ein- 
mal |lat.] 

Realder ([ri:da(r)] m. 3) aus wissenschaftlichen 
Beiträgen zu einem Thema (od. aus Abschnitten 
daraus) zusammengestelltes Buch od. Heft [zu 
engl. read „lesen“] 

realdy ([redi] Adj.) fertig, bereit [engl.] 

Realdylmade ([redimeıd] n. 15) als Kunstwerk be- 
trachteter, industriell erzeugter, alltäglicher Ge- 
genstand [engl., eigtl. „gebrauchsfertig“] 

Relalgens (n.; -, -genlzilen; Chem.) = Reagenz 

Relalgenz (n.; -, -gen/zilen; Chem.) Stoff, der beim 
Zusammentreffen mit einem andern eine be- 
stimmte Reaktion auslöst u. ihn so identifiziert; 
oV Reagens [> reagieren] 

Relalgenziglas (n. 12u) schmales, röhrenförmiges 
Glas für chem. Untersuchungen; Sy Probier- 
glas (1) 

relalgielren (V. i.; hat) 1 jmds. Verhalten od. einer 
Situation entsprechend handeln, Gegenwirkung 
zeigen 2 auf etwas ansprechen 3 (Chem.) sich 
anzeigen, chemisch aufeinander einwirken 
e sauer, basisch ~ (Chem.) die Eigenschaften 
einer Säure, einer Base zeigen; sauer ~ (fig.) bö- 
se werden, sich ablehnend verhalten (auf eine 
Handlung, ein Wort hin); schnell, langsam, so- 
fort ~; er reagierte auf meine Frage überhaupt 
nicht; das Pferd reagiert auf die feinsten Hilfen 
[<lat. re... „zurück“ + agieren] 

Relakitanz (f. 20) Scheinwiderstand in einem 
Wechselstromkreis, der nur durch Kapazitäten u. 
Induktivitäten gegeben ist [> Reaktion] 

Relakftilon (f. 20) 1 aufetwas, bes. einen bestimm- 
ten Reiz od. eine Situation erfolgende Antwort 
bzw. Rückwirkung 2 (Phys.; Chem.) Vorgang, 
der eine stoffl. Umwandlung zur Folge hat (che- 
mische ~, Kern~) 3 das Streben, alte, nicht 
mehr zeitgemäße Einrichtungen, bes. auf polit. 
Gebiet, zu erhalten è seine Äußerungen riefen 
keine ~en hervor; es erfolgte keine ~; mit einer 

~ rechnen; was war deine erste ~?; alle politi- 
schen Kräfte gegen die ~ vereinen [<lat. re... 
„zurück“ + Aktion] 

relakltilolnär (Adj.) rückschrittlich e seine Politik 
ist ~; das sind ~e Ansichten 

Relakltilolnär (m. 1) jmd., der den (polit.) Rück- 
schritt anstrebt [<frz. reactionnaire „fort- 
schrittsfeindlich, Reaktionär“; > Reaktion] 

relakltilonsifälhig (Adj.) fähig zu reagieren 

Relakftilonsigelschwinjdiglkeit (f. 20) die Ge- 
schwindigkeit, mit der eine chem. Reaktion ab- 
läuft, abhängig von der Konzentration der Re- 
aktionspartner, dem Aggregatzustand, vom 
Druck, von der Temperatur u. vom Katalysator 

relakltilonsischnell (Adj.) schnell reagierenda, ein 
gutes Reaktionsvermögen besitzend 

Relakitilonsiwärlme (f.; -; unz.) Wärme, die bei 
chem. Reaktionen frei wird 

Relakltilonsizeit (f. 20; Physiol.) zeitliche Diffe- 
renz zw. Reizeinwirkung u. der davon ausgelös- 
ten Handlung 

relakltiv (Adj.) als Reaktion auftretend, rückwir- 
kend e eine ~e Substanz; sein Konzept ist ~ an- 
gelegt [<lat. re... „zurück“ + aktiv] 

relakltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 wieder in Tä- 
tigkeit setzen 2 wieder (chemisch) wirksam ma- 
chen è durch das Tragen eines Gipsverbandes 
verkümmerte Muskeln allmählich wieder ~ 

Relakftilvielrung ([-vi:-] f. 20) das Reaktivieren 

Relakftilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) Rückwirkung, 
das Reaktivsein 

Relakltor (m. 23) 1 (Chem.) Apparat, in dem che- 
mische od. biochemische Reaktionen ablaufen (in 
der Biotechnologie auch als Bioreaktor od. Fer- 
menter bezeichnet) 2 (Kernphys.; kurz für) 
Kernreaktor [> Reaktion] 

Relakltorlkern (m. 1; Kernphys.) innerster Teil ei- 
nes Kernreaktors, in dem die Kernspaltung ab- 
läuft 

Relakitorjphyjsik (f.; -; unz.) Teilgebiet der Physik, 
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das sich mit der Untersuchung physikalischer u. 
chemischer Gesetzmäßigkeiten in Kernreaktoren 
befasst 

Relakltorlsilcherlheit (f. 20; unz.; Kernphys.) An- 
ordnungen u. Maßnahmen zur aktiven u. pas- 
siven Sicherung des Reaktorbetriebs 

Relakltoritechinik (f. 20; unz.; Kernphys.) Teil- 
gebiet der Technik, das sich mit den techn. Pro- 
blemen beim Bau u. Betrieb von Kernreaktoren 
befasst 

Relakltorlunifall (m. 1u) mehr od. weniger große 
Störung beim Betrieb eines Kernreaktors 

relal (Adj.) 1 der Realität entsprechend, wirklich, 
tatsächlich; Ggs irreal 2 sachlich, stofflich, ding- 
lich, gegenständlich; Ggs ideal (1) 3 (Wirtsch.) 
dem zahlenmäßiigen Wert, nicht dem Nennwert 
entsprechend; Ggs nominal (3) e ~es Einkom- 
men; ~er Preis angemessener P.; eine ganz ~e 
Gefahr; ~ denken [<mlat. realis „sachlich, we- 
sentlich“; zu lat. res „Sache, Ding“] 

Relal (span.: m.; -s, -es; port.: m.; -, Relis) 1 alte 

span., port. u. mexikan. Silbermünze 2 brasilia- 

nische Währungseinheit (100 Centavos) [span., 

„königlich“ <lat. regalis <rex „König“] 

Relallakt (m. 1) 1 Zatsächliche Handlung 2 (österr.) 

gerichtliche Handlung, die ein Grundstück be- 

trifft 

Relalldeffilniltilon (f. 20) Definition des Wesens 

einer Sache, Sacherklärung; >a. Nominaldefi- 

nition 

Relalleinikomimen (n. 14) Einkommen mit Be- 

rücksichtigung der Kaufkraft des Geldes; 

Ggs Nominaleinkommen 

Relallen/zylklojpäldie auch: Relallen|zykllolpäldie 

(£.19) = Reallexikon 

Relallgar (m. 1; unz.; Min.) monoklin-prismati- 

sches Arsen-Schwefel-Mineral, Ass [<frz. realgar 

<arab. rahgal-gar „Höhlenpulver“] 

Relallgyminalsilum (n.; -s, -silen; früher) Gymna- 

sium, in dem entweder neue Sprachen od. Ma- 

thematik u. Naturwissenschaft stärker betont 
werden [> Realien] 

Relallilen (Pl.) 1 wirkl. Dinge, Tatsachen 2 Sach- 

kenntnisse 3 die Wissenschaften von der Wirk- 

lichkeit, neusprachl. u. naturwissenschaftl. Fä- 
cher; Sy Realwissenschaften [> real] 

Relaligniment ([rislaınmant] n. 15) neues Fest- 

legen der Wechselkurse [engl.; zu re... „wieder, 

noch einmal“ + alignment „Anordnung“] 

Relallinjjujrie ([-riə] f. 19) zätl. Beleidigung 

Relallilsaltilon (f. 20; unz.) = Realisierung [<frz. 

réalisation „Verwirklichung“; > realisieren‘) 

Relallilsaltor (m. 23) jmd., der einen Film, ein 
Theaterstück o. A. herstellt, inszeniert [<frz. réa- 
lisateur „Filmregisseur, Sendeleiter, Modera- 
tor“] 

relallilsierbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
realisieren kann 2 als Verkaufsobjekt geeignet 

relallilsieiren' (V. t.; hat) 1 in die Tat umsetzen, 
verwirklichen 2 in Geld umwandeln, gegen ba- 
res Geld verkaufen, zu Geld machen e einen 
Plan, ein Vorhaben, Ideen ~ [frz. réaliser „ver- 
wirklichen“; > real] 

relallilsielren? (V. t.; hat) etwas ~ etwas begreifen, 
wahrhaben wollen, sich klarwerden über etwas 
e er will seine Niederlage nicht ~ [<engl. rea- 
lize „begreifen, erkennen“] 

Relallilsielrung (f. 20) 1 Verwirklichung 2 Um- 
wandlung in, Verkauf gegen bares Geld 3 das 
Realisieren?, Begreifen 

Relallisimus (m. -; unz.) 1 (Philos.) 1.1 Lehre, die 
die Wirklichkeit als außerhalb u. unabhängig 
vom Bewusstsein stehend betrachtet 1.2 (Scho- 
lastik) Lehre, die besagt, dass die allgemeinen 
Begriffe die eigentlich realen Dinge sind 2 Wirk- 
lichkeitssinn, Sachlichkeit 3 (bildende Kunst; 
Lit.) 3.1 wirklichkeitsnahe Darstellung 3.2 Stil- 
richtung, die diese Darstellungsweise vertritt 
[> real] 

Relallist (m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des Realis- 
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mus 2 sachlich, nüchtern denkender u. entspre- 
chend handelnder Mensch 

Relallisitik (f.; -; unz.) 1 realist. Beschaffenheit, 
Wirklichkeitsnähe 2 realist. Darstellungsweise 

Relallisitin (f. 22) weibl. Realist 

relallisitisch (Adj.) 1 auf dem Realismus beruhend, 
in der Art, im Sinne des Realismus 2 wirklich- 
keitsnah, naturgetreu 3 nüchtern, sachlich (den- 
kend) e ~e Darstellung; eine Sache ~ betrach- 
ten; ein ~ veranlagter Mensch 

Relalliltät (f. 20) 1 das Realsein, Wirklichsein 
2 Wirklichkeit; Ggs Irrealität 3 Tatsache 4 (Pl.) 
~en Grundstücke [<frz. réalité „Wirklichkeit, 
Tatsächlichkeit“; > real] 

relalliitätsifern (Adj.) fern der Realität e etwas als 
~ bezeichnen 

relalliltätsifremd (Adj.) mit der Realität nicht ver- 
traut, ihr fremd e eine -e Meinung 

relalliitätsinah (Adj.) nah an der Realität, sich 
stark an der Realität orientierend è ein ~es 
Schauspiel 

Relalliltätsjprin|zip (n.; -s; unz.; Psychoanalyse) 

Prinzip, nach dem ein Bedürfnis aufgeschoben u. 

damit der Realität angepasst werden kann 

Relalliltätsisinn (m.; -(e)s; unz.) Verständnis, Ge- 

spür für die Realität e ~ beweisen, zeigen 

relalliiter (Adv.; geh.) in Wirklichkeit, tatsächlich 

[mlat. Adverb zu realis „sachlich, wesentlich“] 

RelalliityIshow ([riselitifou] f. 10; TV) Unterhal- 

tungssendung, in der reale Begebenheiten gezeigt 

bzw. nachgespielt werden [<engl. reality „Rea- 

lität, Wirklichkeit“ + show „Aufführung, 

Schau“ 

Relallilty-TV ([riseehtiti:vi:] n. 15; unz.; TV) Sparte 

des Fernsehprogramms, zu der die Realityshows 

zählen; >a. Realityshow 

Relallkalpiital (n.; -s, -lilen) angelegtes Kapital 

Relallkaltallog (m. 1; in Bibliotheken) syszemati- 

scher Katalog, Verzeichnis der Bücher nach Sach- 

‚gebieten 

Relallkonikurirenz (f. 20; unz.) = Tatmehrheit; 

Ggs Idealkonkurrenz 

Relallkreldit (m. 1) durch Verpfändung von festen 
od. bewegl. Sachen gesicherter Kredit 

Relalllast (f. 20) Belastung eines Grundstückes mit 

regelmäßig wiederkehrenden Leistungen an 

Geld od. Naturalien 

Relallleixilkon (n.; -s, -xilka) Lexikon, das (nur) 

die Sachbegriffe eines Wissensgebietes erklärt; 

Sy Realenzyklopädie 

Relalllohn (m. ıu) Lohn mit Berücksichtigung der 

Kaufkraft des Geldes; Ggs Nominallohn 

Relallo (m. 6; umg.; kurz für) Realpolitiker 

Relallpolliitik (f.; -; unz.) Politik, die die realen Ge- 

gebenheiten u. Tatsachen als ihre Grundlage be- 

trachtet 

Relallpolliitiiker (m. 3) Politiker (bes. der Grünen), 

der Realpolitik betreibt 

relallpolliltisch (Adj.) die Realpolitik betreffend, 

auf ihr berubhend 

Relallsaltilre (f. 19) als eine Satire empfundene 

Wirklichkeit 

Relallschullablschluss (m. 1u) die mittlere Reife, 

mittlerer Bildungsabschluss e Mindestvoraus- 

setzung für diesen Beruf ist der ~ 

Relallschulle (f. 19) auf dem vierten Grundschul- 

Jahr aufbauende Schule vom 5. bis zum 10. 

Schuljahr mit dem Abschluss der mittleren Reife 

(dem mittleren Bildungsabschluss) 

Relallschüller (m. 3) Schüler einer Realschule 

Relallschüllerin (f. 22) weibl. Realschüler 

Relallsojzilallisimus (m.; -; unz.; kurz für) real exis- 
tierender bzw. realer Sozialismus; Ggs utopi- 
scher > Sozialismus 

relallsojzilallisitisch (Adj.) den Realsozialismus be- 
treffend 

Relallsteuler (f. 21) Steuer auf ein bestimmtes Ob- 
jekt, z.B. ein Grundstück, einen Gewerbebetrieb 

Relallteil (m. 1) der durch „a“ gegebene reelle Teil 
einer komplexen Zahl z =a + i b 
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Realltime ([ri:sltaım]) auch: Real Time (f.; (-) -; 
unz.; EDV) die vom Computer tatsächlich benö- 
tigte Zeit, um einen Rechenvorgang durch- 
zuführen; Sy Echtzeit [engl.] 

Realltimelprolcesising auch: Real-Time-Prolces- 
sing ([ri:sltaımprasesiy] n. 15; unz.; EDV) Ver- 
fahren zur gleichzeitigen Dateneingabe u. -er- 
fassung [engl., „Realzeitverfahren“] 

Relallunilon (f. 20) Vereinigung zweier od. mehre- 

rer Staaten (unter einem Herrscher u. mit ge- 

meinsamen Einrichtungen), die völkerrechtlich 
als Einheit auftreten; >a. Personalunion 

Relallwert (m. 1) wirkl. Wert, Sachwert 

Relallwisisenischafiten (Pl.) = Realien (3) 

Relallwörlterlbuch (n. 12u) = Sachwörterbuch 

relamalteufrilsielren ([-te-] V. t.; hat) einen Be- 

rufssportler ~ ihn wieder in den Stand eines 

Amateursportlers zurückversetzen 

Relanilmaltilon (f. 20; Med.) Wiederbelebung 

durch künstliche Beatmung, Herzmassage o.Ä. 

[<lat. re... „wieder“ + animare „beleben“] 

relanilmielren (V. t.; hat) wiederbeleben 

Relasiselkulranz (f. 20) = Rückversicherung 

Relaulmur ([re:omy:r] n.; -s, -; Abk.: R} veraltete 
Gradeinteilung des Thermometers in 80 Grad 
[nach dem frz. Physiker R.-A.F. de Réaumur, 
1683-1757] 

Rebibach (m.; -s; unz.; umg.) = Reibach 

Relbe (f. 19) 1 Schössling, Zweig des Weinstocks 
2 Weinrebe [<ahd. reba „Rebe, Ranke, Schling- 
schössling“; zu idg. *rep- „kriechen“; verwandt 
mit Reptil] 


Rebell: Ein Rebell ist ein „Aufständischer“ oder 

„Aufrührer“. Ursprünglich bezeichnete das aus 
dem Lateinischen kommende Wort jemanden, 
der „den Krieg erneuert“ (aus re- „wieder“ + 
bellum „Krieg“, zu bellare „Krieg führen, kämp- 
fen“). Der Ausdruck ist im 16. Jahrhundert aus 
französisch rebelle abgeleitet worden. 
Der Begriff wird nicht nur im militärischen Be- 
reich verwendet, sondern auch für jemanden 
gebraucht, der sich gegen Autoritäten auf- 
lehnt. 


Relbell (m. 16) Aufständischer, Aufrührer [<frz. 
rebelle „aufrührerisch; Rebell“ <lat. rebellis, 
eigtl. „den Krieg erneuernd“ <re... „wieder“ 

+ bellum „Krieg“ ] © 

Relbelllenichef ([-fef] m. 6) = Rebellenführer 

Relbelllen/fühlrer (m. 3) Anführer von Rebellen; 
Sy Rebellenchef 

Relbelllenigrupipe (f. 19) Gruppe von Rebellen 

relbelllielren (V. i.; hat) sich empören, sich aufleh- 
nen e mein Magen hat gestern rebelliert rea- 
‚gierte mit Übelkeit, mir wurde übel, ich musste 
mich übergeben |<lat. rebellare „sich auflehnen“; 
> Rebell] 

Relbelllin (f. 22) weibl. Rebell 

Relbelllilon (f. 20) Aufruhr, Empörung [<lat. re- 
bellio „Erneuerung des Krieges, Aufstand“; 
> Rebell) 

relbelllisch (Adj.) aufrührerisch e ~ werden sich 
empören, sich auflehnen 

relbeln (V. t.; hat; bair.) Trauben ~ abbeeren [zu 
mnddt. repel „Riffel“; > Riffel 

Relbenisaft (m. 1u; poet.) Wein 

Reblhuhn (n. 12u; Zool.) einheim., unscheinbarer, 
gedrungener Fasanenvogel mit braunem Fleck 
auf der Brust: Perdix perdix [<ahd. reb(a)huon 
<germ. *reve-hon; zu idg. *(e)rebh- „dunkelröt- 
lich, braun“ (verwandt mit Erpel) + ahd. huon 
„Huhn“] 

Relbirithing ([ribce:Pin] n. 15; Psych.) (Atem-) 
Therapie, mit der Ereignisse vor od. während 
der Geburt bewusstgemacht u. dadurch hervor- 
gerufene Traumata bewältigt werden sollen 
[<engl. rebirth „Wiedergeburt“] 


Rebllaus (f. 7u; Zool.) Blattlaus, die an Blättern 
u. Wurzeln des Weinstocks schädlich wird: Viteus 
vitifolii; Sy Phylloxera 

Reblling (m. 1) Rebenschössling 

Relbound ([ribaund] m. 6; Sp.; Basketball) Ball, 
der vom Brett od. Korb abprallt [eng]. „zurück- 
prallen, Rückprall“] 

Relbreak ([ri:breik] m. 6 od. n. 15; Sp.; Tennis) 
Gewinn des gegnerischen Aufschlagspiels direkt 
nach einem eigenen verlorenen Aufschlagspiel 
[> Break] 

Rebisorite (f. 19) Sorte der Weinrebe, z. B. Weißer 
Riesling 

Rebistock (m. 1u) = Weinrebe 

Relbus (m. od. n.; -, -se) = Bilderrätsel (1) [<frz. 
rebus (de Picardie) (in der Pikardie zeichneten 
um 1600 die Studenten satir. Bilderrätsel über 
Stadtereignisse) <lat. de rebus quae geruntur 
„über sich abspielende Dinge“] 

Rec. (Abk. für lat.) recipe 

Relceilver ([risi:va(r)] m. 3) 1 (Rundfunk; TV) 

1.1 Rundfunkempfänger mit Verstärker (für Hi- 
Fi-Wiedergabe) 1.2 Gerät für den Empfang u. 
die Verarbeitung von Satellitensignalen (für den 
Fernseher) 2 (in Verbunddampfmaschinen) Be- 
hälter, der den vom Hochdruck- zum Nieder- 
druckzylinder strömenden Dampf aufnimmt 
[engl., „Empfänger“] 

Reichaud ([refo:] m. 6 od. n. 15) 1 Wärmeplatte, 
Tellerwärmer 2 (österr.) Gaskocher [<frz. ré- 
chaud „Tellerwärmer, Kocher“; zu rechauffer 
„aufwärmen“] 

reichen (V. t.; hat; süddt., mdt., österr., 
schweiz.) harken [<mhd. rechen „harken“; 
> Rechen] 

Reichen (m. 4; süddt., mdt.) 1 Harke 2 Gitter 
zum Zurückhalten von groben Verunreinigun- 
‚gen vor Mühlen, Wasserturbineneinläufen, 
Kläranlagen [<ahd. rehho; zu ahd. rehhan „zu- 
sammenscharren, häufen“; zu idg. "rek-, "rak-; 
verwandt mit Racker] 

Relchenlanllalge (f. 19) datenverarbeitende Anlage 

Reichenlauflgalbe (f. 19) durch Rechnen zu lösende 

Aufgabe 

Relchenlaultolmat (m. 16) = Rechenmaschine 

Relchenlbrett (n. 12) Rahmen mit zehn mal zehn 

an Drähten verschiebbaren, durchbohrten Ku- 

geln als Rechenhilfsmittel; Sy Rechentafel; 

>a. Abakus 

Reichenjbuch (n. 12u) Buch mit Rechenaufgaben 

Relchenifehller (m. 3) Fehler beim Rechnen 

Reichenigelrät (n. 11) Gerät zum Durchführen von 

Rechnungen 

Relchenikünst|ler (m. 3) jmd., der verblüffend 

schnell rechnen kann 

Reichenlleisitung (f. 20) Grad der Leistungsfähig- 

keit beim Rechnen e der Rechner hat eine ex- 

trem hohe ~ 

Reichenjmajschilne (f. 19) mechanisch od. elektro- 

nisch gesteuerte Maschine zur Lösung von ma- 

themat. Aufgaben u. für Berechnungen; Sy Re- 
chenautomat 

Reichenlmeisiter (m. 3) 1 jmd., der sehr gut rech- 

nen kann 2 (meist scherzh.) Person, die für die 

Finanzen (eines Staates, einer Firma 0. Å.) zu- 

ständig ist 

Relchenischaft (f. 20; unz.) Bericht, Auskunft über 
Tun u. Lassen, das Sichverantworten è ~ able- 
gen, geben; jmdm. ~ über sein Handeln able- 
gen; von jmdm. ~ fordern, verlangen; den 
Schuldigen zur - ziehen 

Relchenischaftsibelricht (m. 1) Bericht über geleis- 
tete Arbeit mit einer Rechnungslegung 

Relchenischielber (m. 3) Rechengerät mit mehre- 
ren gegeneinander verschiebbaren, logarithmisch 
eingeteilten Skalen; Sy Rechenstab 

Reichenistab (m. 1u) = Rechenschieber 

Reichenitajfel (f. 21) = Rechenbrett 

Reicheniwerk (n. 11) 1 Rechnung, Berechnung, 
Kalkulation 2 (EDV) Teil einer Rechenanlage, 


der die vom Steuerwerk eingegebenen Rechen- 
operationen ausführt 

Reichenizenitrum auch: Reichen|zentirum (n.; -s, 
-tren; EDV) mit (elektron.) Rechenmaschinen 
ausgerüsteter Dienstleistungsbetrieb od. Teil ei- 
nes Betriebs, der für die EDV-Anlage verant- 
wortlich ist 

Reicheriche ([referfo] f. 19; meist Pl.) Ermittlung, 
Nachforschung, Untersuchung e ~n anstellen 
[frz., „Suche“] 

Relchericheur ([referfo:r] m. 1; selten) jmd., der 
recherchiert 

reicherichielren ([referfi:-] V.; hat) I (V. i.) Nach- 
Forschungen anstellen 1 (V. t.) etwas ~ mithilfe 
von Nachforschungen ermitteln, herausfinden 
[<frz. rechercher „erforschen“] 

rechnen (V.; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 zu einer Zah- 
lenaufgabe das Ergebnis ermitteln 2 zählen, be- 
rücksichtigen 3 veranschlagen, für nötig halten 
4 sparsam sein, sparsam wirtschaften è sie müs- 
sen sehr ~ e falsch, richtig ~; gut, schlecht ~ 
können; mündlich, schriftlich ~ e auf etwas ~ 
sich auf etwas verlassen, etwas bestimmt erwar- 
ten; auf jmdn. ~ erwarten, dass jmd. etwas tut, 
dass jmd. kommt; ich habe für jeden drei Stück 
Kuchen gerechnet; er rechnet dafür 100 €; mit 
etwas ~ auf eine Möglichkeit gefasst sein; eine 
M. erwarten; mit jmdm. ~ erwarten, dass jmd. 
etwas tut, dass jmd. kommt; mit Zahlen, Brü- 
chen, Buchstaben ~; damit habe ich nicht ge- 
rechnet das habe ich nicht erwartet; du musst 
damit ~, dass er nicht kommt; ich rechne fest 
damit, dass er kommt; jmdn. zu seinen Freun- 
den ~ jmd. als Freund betrachten e 20 Perso- 
nen, die Kinder nicht gerechnet; knapp gerech- 
net, zwei Stunden; reichlich gerechnet, zwei 
Stunden; vom 1. April an gerechnet II (V. refl.) 
sich ~ Gewinn bringen, sich rentieren e es rech- 
net sich nicht [<ahd. rehhanon, engl. reckon 
„rechnen, meinen“, zum Adj. mnddt. reken 
„ordentlich, genau, offen, ungehindert“; zu 
idg. *reg- „gerade“; > recht] 

Rechiner (m. 3) 1 jmd., der rechnet, der rechnen 
kann 2 (EDV) = Computer e ein guter, schlech- 
ter - sein 

rechinelrisch (Adj.) das Rechnen betreffend, mit- 
hilfe des Rechnens 

Rechlnung (f. 20) 1 Zahlenaufgabe 2 Berechnung, 
Kalkulation 3 schriftliche Kostenforderung 
4 (schweiz.) Abrechnung (Jahres-) 5 (fig.) Er- 
wartung, Planung è ~ ablegen (schweiz.) Re- 
chenschaft ablegen; aufgehen: die - geht auf, 
geht nicht auf; meine - ist nicht aufgegangen 
(fig.) mein Plan ist nicht gelungen; eine ~ auf- 
machen aufstellen; eine ~ begleichen, bezah- 
len, quittieren, schreiben; ich habe mit ihm 
noch eine alte ~ zu begleichen (fig.) ich muss 
mit ihm noch wegen eines Vorfalls abrechnen, 
ihn zur Rechenschaft ziehen; über eine Sache ~ 
legen die Kosten für eine S. nachweisen; die ~ 
ohne den Wirt machen (fig.) sich in einer Er- 
wartung täuschen; jmdm. die ~ präsentieren 
(a. fig.) mit jmdm. abrechnen; schicken Sie die 
~an mich, an meinen Vater; einer Sache ~ 
tragen eine S. berücksichtigen è das ist doch ei- 
ne ganz einfache ~; eine hohe ~; laufende ~ 
Kontokorrent; offene, offenstehende ~; unbe- 
zahlte ~en e auf ~ kaufen kaufen u. nicht so- 
fort, sondern nach Zusendung der R. bezahlen; 
auf ~ und Gefahr des Empfängers; ich habe es 
auf ~ meines Vaters bestellt bestellt u. meinem 
Vaters die R. zusenden lassen; auf, für eigene ~ 
kaufen aufeigene Kosten (als Unternehmer); 
das geht auf meine ~ das bezahle ich; auf seine 
~ kommen (fig.) zufrieden sein; jmdm. einen 
Strich durch die ~ machen (fig.) jmds. Pläne 
vereiteln, für fremde ~ auf Kosten eines Drit- 
ten; jmdm. einen Betrag in ~ stellen jmdm. ei- 
nen B. berechnen, einen B. von jmdm. fordern; 
das müssen wir in ~ ziehen (fig.) berücksichti- 


Wahrheit entsprechend, gut 


gen; nach meiner ~ haben wir zwei Stunden 
gebraucht 
Rechinungslamt (n. 12u) Behörde zur Kontrolle u. 
Prüfung der finanziellen Aufwendungen ande- 
rer Behörden 
Rechinungslart (f. 20) Art des Rechnens, Art einer 
Rechenaufgabe e die vier ~en Addieren, Subtra- 
hieren, Dividieren, Multiplizieren 
Rechinungsibeitrag (m. ıu) Gesamt-, Endbetrag, 
Summe einer Rechnung (Kostenforderung) 
Rechinungslbuch (n. 12u) 1 Buch, in das Rechnun- 
gen eingetragen werden 2 (schweiz. a.) Rechen- 
buch 
Rechinungsleinlheit (f. 20; Wirtsch.) internatio- 
nale Einheit als Wertmaßstab für die Abwick- 
lung von Geschäften im Bereich der Außenwirt- 
schaft (im Sinne einer Währung) 
Rechinungsffühlrer (m. 3) Buchhalter 
Rechinungslfühlrung (f. 20) Buchhaltung 
Rechinungslhof (m. 1u) Stelle zur Überprüfung 
des Rechnungswesens der öffentl. Verwaltung; 
Sy Rechnungskammer 
Rechinungsjjahr (n. 11; Wirtsch.) Zeitabschnitt, 
für den der Jahresabschluss aufgestellt wird od. 
für den der Haushaltsplan gilt 
Rechinungsikamimer (f. 21) = Rechnungshof 
Rechinungsllelgung (f. 20) das Vorlegen der Zu- 
sammenstellung von Einnahmen u. Ausgaben 
Rechinungsimaljschilne (f. 19; schweiz.) Rechen- 
maschine 
Rechlnungslprülfer (m. 3) = Buchprüfer 
Rechinungslrat (m. ıu) mittlerer Verwaltungs- 
beamter auf dem Gebiet des Finanzwesens 
Rechinungsiwelsen (n.; -s; unz.) die wirtschaftli- 
chen Vorgänge eines Betriebes od. einer Behörde 
umfassender Bereich 


recht 
(Adj.) 
l (attr.; adv.; präd.) 1 so, wie es sich gehört, so, 
wie es sein soll, zufriedenstellend, geeignet, pas- 
send 2 zutreffend, richtig3 angenehm 
II (nur adv.) 1 sehr 2 ganz, einigermaßen (etwas 
weniger als „sehr‘) 
II (adv. u. präd.) dem Recht, dem Gesetz, der 


(Adj.) I (attr.; adv.; präd.) 1 so, wie es sich gehört, 
so, wie es sein soll, zufriedenstellend, geeignet, 
passend 2 zutreffend, richtig 3 angenehm e das 
ist die ~e Art, mit ihm umzugehen; es geht 
hier nicht mit ~en Dingen zu es ist hier nicht 
ganz geheuer, hier stimmt etwas nicht; er ist ein 
~er Dummkopf, Angsthase usw. er ist wirk- 
lich ein D., A. usw.; es ist ein ~er Jammer mit 
ihm (umg.) wirklich ein J.; ich habe keine ~e 
Lust; er ist der ~e Mann am ~en Ort; es muss 
alles das ~e Maß haben; er gibt sich ~e Mühe 
er gibt sich wirklich M.; es steht alles am ~en 
Ort; ein ~er Winkel ein W. von 90‘; es ist gera- 
de die ~e Zeit (dazu); wer nicht kommt zur 
~en Zeit, der muss sehen (nehmen), was übrig 
bleibt (Sprichw.) e gehe ich - in der Annah- 
me, dass ...? ist es zutreffend, das ...?; habe ich 
~ gehört? stimmt das?, soll das wirklich so 
sein?; du kommst gerade ~; jmdm. etwas ~ 
machen etwas so machen, wie jmd. es will; man 
kann es nicht allen ~ machen; man kann ihm 
nichts ~ machen er ist nie zufrieden, er hat im- 
mer etwas auszusetzen; sein: das ist ~! das ist 
gut, schön, das freut mich!; es ist ~ so! es ist gut, 
es ist in Ordnung, es hat sich erledigt; behalten 
Sie das restl. Geld für sich; das war nicht - (von 
dir, von ihm); alles, was ~ ist, aber das geht zu 
weit! (Ausdruck der Ablehnung); ist es dir ~, 
wenn ich um drei Uhr komme?; mir ist alles 
~ ich bin mit allem einverstanden, mit allem 
zufrieden; nichts ist ihm ~; mir soll es ~ sein! 
(umg.) meinetwegen!; das ist nicht ~ von dir 
das hättest du nicht tun, sagen sollen; dazu bist 


Recht 


du gerade der Rechte! (iron.) dazu bist du ganz 
u. gar nicht der Richtige; das Rechte treffen; 
wenn ich es ~ überlege; ich weiß nicht ~, ob 
ich es tun soll ich bin mir noch nicht klar, ich zö- 
gere noch, es zu tun e mehr schlecht als ~ nicht 
sehr gut è da bist du bei mir an den Rechten 
gekommen (umg.) ich bin dir gewachsen, mir 
kannst du nichts vormachen; nun erst ~ trotz- 
dem, nun gerade; nun erst ~ nicht nun gerade 
nicht, dir zum Trotz nicht; so geht es erst ~ 
nicht so geht es noch viel weniger; ganz ~! ganz 
richtig!, das stimmt!, jawohl!; nach dem Rech- 
ten schen nachsehen, ob alles in Ordnung ist, ob 
alles richtig getan wird, etwas überprüfen; er 
hat nichts Rechtes gelernt; das ist doch nichts 
Rechtes!; ~ so! (lobend, zustimmend); das ist 
was Rechtes! (umg.; iron.) das ist nichts Beson- 
deres, damit kannst du keinen Eindruck machen! 
II (nur adv.) 1 sehr 2 ganz, einigermaßen (etwas 
weniger als „sehr“) e ~ gern!; du bist wohl nicht 
~ gescheit! (iron.); wie geht es Ihnen? Danke, 
~ gut; ich danke Ihnen ~ herzlich; sei ~ herz- 
lich gegrüßt von Deiner ... (Briefschluss); ich 
bin ~ hungrig, müde; ich werde nicht ~ klug 
daraus; das ist alles ~ schön und gut, aber ... 
das mag ja alles stimmen, aber ...; er ist ein 

~ tüchtiger Arzt; ~ vielen Dank! III (adv. u. 
präd.) dem Recht, dem Gesetz, der Wahrheit ent- 
sprechend, gut e jmd. behält -/Recht es war 
richtig, was jmd. gesagt, vermutet hat; er will 
immer ~/Recht bekommen er will immer, dass 
seine Meinung anerkannt wird, dass man ihm 
zustimmt; jmdm. —/Recht geben zustimmen; 
es geschieht ihm (ganz) ~ er hat es nicht besser 
verdient; —/Recht haben das Richtige sagen, 
vermuten, richtig urteilen; du hast ganz ~; sein: 
das ist mir ~; was dem einen ~ ist, ist dem an- 
deren billig jeder muss zu seinem Recht kom- 
men; es ist nur ~ und billig man kann es mit 
Recht erwarten; das ist nicht mehr als - und 
billig!; tue -/Recht und scheue niemand 
(Sprichw.); er hat -/Recht getan; allen Men- 
schen —/Recht getan, ist eine Kunst, die nie- 
mand kann (Sprichw.) [<ahd. reht, engl. right, 
got. raihts <germ. "rehta; alte Partizipialbil- 
dung zu idg. *reg- „aufrichten, recken, gerade- 
richten“, dann auch „richten, lenken, führen, 
herrschen“; > gerecht, richten] 

Recht (n. 11) I (unz.) 1 Rechtsordnung, Gesamt- 
heit der Gesetze (des Staates, der Kirche od. eines 
Lebensgebietes) (Handels-, Kirchen-, Staats~, 
Straf») 2 Berechtigung aufgrund des Rechts (1) 
e das ~ beugen, brechen, verletzen; ~ spre- 
chen e bürgerliches ~ e er hat das ~ auf seiner 
Seite; Gnade für, vor ~ ergehen lassen einen 
Schuldigen nur milde od. gar nicht bestrafen; ich 
bin im ~ habe die richtige Ansicht, das Richtige 
getan; er hat es verlangt, und das mit ~; eine 
Sache mit gutem, vollem ~ behaupten; mit 
welchem ~ maßt du dir an, ...?; nach ~ und 
Billigkeit nach geschriebenem Gesetz u. nach 
dem Gefühl für Gerechtigkeit; nach geltendem 
~; von ~s wegen nach dem Gesetz; (umg.) ei- 
gentlich; sein Anspruch besteht zu ~ ist berech- 
tigt 11 (zählb.) 1 Befugnis, Anspruch, Berechti- 
gung (Nutzungs-, Vorkaufs-) 2 (meist Pl.; 
veraltet) Rechtspflege, Rechtswissenschaft e das 
~ des Älteren, des Vaters; Doktor, Student der 
~e (veraltet); ~e und Pflichten e ein ~ aus- 
üben, beanspruchen; ein ~ erwerben (etwas zu 
tun); sein ~ fordern; wer gibt dir das ~, das zu 
behaupten, zu tun?; du hast nicht das ~, das zu 
tun; ich nehme mir das ~, meine eigene Mei- 
nung zu vertreten; die ~e studieren (veraltet); 
sich od. jmdm. sein ~ verschaffen; sich ein ~ 
verscherzen; alle ~e vorbehalten (Vermerk in 
Druckwerken) die Berechtigung zum Nachdruck, 
zum Verfilmen u. a. wird vorbehalten è er be- 
sitzt ältere ~e (als der andere); sein ~ geltend 
machen; gleiche ~e, gleiche Pflichten; gleiches 
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REC 


rechte(r, -s) 


~ für alle; das ist mein gutes ~; jmdm. das ~ 
streitig machen, etwas zu tun è auf seinem ~ 
bestehen; auf ein ~ verzichten; er hat ein ~ 
auf Belohnung; das ~ auf Selbstbestimmung; 
von einem ~ (keinen) Gebrauch machen; zu 
seinem ~ kommen seinen Anspruch durchset- 
zen; jmdm. zu seinem ~ verhelfen [> recht] 
rechite(r, -s) (Adj.) gegenüber der Seite liegend, 
auf der sich das Herz befindet; Ggs linke(r, -s) 
e der ~ Arm, das ~ Bein; das Haus liegt ~r 
Hand rechts, rechterseits; Ggs linker Hand; 
jmds. ~ Hand (fig.) jmds. wichtigster Helfer; 
~ Masche (beim Stricken) glatte M., M., bei 
der der Faden hinter der Nadel liegt; auf der ~n 
Seite der Straße; ~ Seite einer Münze Vorder- 
seite; ~ Seite eines Stoffes Oberseite; das ~ Ufer 
eines Flusses 

Rechlte (f. 30) Ggs Linke 1 rechte Hand 2 rechte 
Seite 3 Gesamtheit der konservativen Parteien 
(da sie im Parlament zur rechten Seite des Prä- 
sidenten sitzen) e Anhänger der ~n Konser- 
vativer; die äußerste, gemäßigte ~; sie saß an 
seiner, zu seiner ~n 

Rechlite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der Rechtsparteien 
nahesteht 

Rechtleck (n. 11; Geom.) Parallelogramm mit vier 
rechten Winkeln 

rechtleckig (Adj.) die Form eines Rechteckes auf- 
weisend 

Rechitelhandlreigel (f. 21; unz.) Regel, nach der 
die elektromagnet. Feldlinien um einen strom- 
durchflossenen Leiter so liegen wie die Finger der 
rechten Hand, wenn man den Leiter mit der 
Hand in der Weise umfasst, dass der Daumen in 
die Richtung des Stromes zeigt; Sy Dreifinger- 
regel, Handregel 

rechiten (V.; hat; veraltet) I (V. t.) jmdn. ~ sein 
Recht von jmdm. fordern, jmdn. tadeln 1 (V. i.) 
mitjmdm. ~ mit jmdm. streiten 

rechitens (Adv.) nach dem Recht, mit Recht e der 
Anspruch gilt ~ als verjährt; es ist rechtens, 
dass ... es ist rechtmäßig; etwas für ~ erklären 
[erstarrter Genitiv zu Recht] 

rechiterlseits (Adv.) auf der rechten Seite, rechts; 
Sy rechter Hand; Ggs linkerseits 

rechtiferitiigen (V. t.; hat) 1jmdn. od. sich ~ 
1.1 die Berechtigung seines Tuns nachweisen od. 
erklären 1.2 jmdn. od. sich von einem Verdacht 
befreien 2 eine Handlung ~ nachweisen od. 
erklären, dass eine Handlung berechtigt war 
[<mhd. rehtvertigen „in rechten Stand setzen“; 
zu rehtvertic „gerecht, rechtmäßig“; > recht, 
fertig] 

Rechtfferitiigung (f. 20) das Rechtfertigen, Sich- 
rechtfertigen, Erklärung od. Nachweis berechtig- 
ten Handelns, Reinigung von Verdacht e kannst 
du etwas zu deiner ~ sagen, vorbringen? 

rechtigläulbig (Adj.) dem rechten Glauben anhän- 
gend; Sy orthodox (1) 

Rechtlgläulbiglkeit (f. 20; unz.) das Rechtgläubig- 
sein; Sy Orthodoxie (1) 

Rechtlhalber (m. 3; umg.) Mensch, der immer 
Recht behalten will 

Rechtlhalbelrei (f. 18) rechthaberisches Verhalten 

rechtlhalbelrisch (Adj.) immer Recht behalten 
wollend, stets starr an seinem Standpunkt fest- 
haltend è ein ~er Mensch; ~ sein 

rechtlläulfig (Adj.; Astron.) in einer Bewegung 
verlaufend, die der Beobachter von der Ekliptik 
zum Nordpol entgegen dem Uhrzeigersinn 
wahrnimmt; Ggs rückläufig (3) 

Rechtllaultung (f. 20) Lehre von der richtigen 
Aussprache der Wörter nach der Norm einer 
Hochsprache; Sy Orthoepie 

rechtlich (Adj.) 1 das Recht betreffend, dem Recht 
nach, hinsichtlich des Rechtes, auf dem Recht be- 
ruhend, juristisch 2 (veraltet) redlich, ehrlich, 
ordentlich, rechtschaffen (Person) e ~er An- 
spruch; die ~e Seite einer Sache; das ist ~ un- 
zulässig (aber menschlich verständlich) 
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Rechtllichlkeit (f. 20; unz.) 1 rechtliche Beschaffen- 
heit 2 (veraltet) rechtliches Wesen, Redlichkeit 
rechtllos (Adj.) keine Rechte besitzend e ~e Häft- 
linge, Sklaven 
Rechtllo)siglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Recht- 
losseins 
rechtimälßig (Adj.) dem Recht entsprechend, auf- 
grund eines Rechtes e ~er Anspruch; ~er Erbe 
Rechtjmälßiglkeit (f. 20; unz.) das Rechtmäßigsein 
e die ~ eines Anspruchs nachweisen, prüfen 
rechts (Adv.) Ggs links 1 auf der rechten Seite 
2 nach der rechten Seite (hin) 3 (fig.) politisch 
zur konservativen Richtung neigend e Augen 
~! (militärisches Kommando); ~ der Donau; 
dritter Stock ~ e ~ abbiegen; ~ fahren, ge- 
hen; sich ~ halten auf der rechten Straßenseite 
gehen, fahren; nach der rechten Seite abbiegen; 
liegenlassen: lassen Sie die Kirche - liegen 
biegen Sie an der Kirche links ab; er steht (mit 
seinen politischen Anschauungen) ~ è ~ ste- 
hend = rechtsstehend; zwei ~, zwei links stri- 
cken zwei rechte u. zwei linke Maschen im 
Wechsel e ~ außen spielen; sich nach ~ wen- 
den; nach ~ und links schauen; der Wagen 
kam von ~; ~ von jmdm. gehen, sitzen 
Rechtslablbielger (m. 3) Verkehrsteilnehmer mit 
Kraftfahrzeug, der nach rechts abbiegen will; 
Ggs Linksabbieger 
Rechtslabiteillung (f. 20) Abteilung einer Firma 
od. Behörde, die sich mit den rechtlichen Angele- 
genheiten (z. B. Vertragsabschlüssen) beschäftigt 
Rechtslablweichller (m. 3) Abweichler, der eine 
rechts von der Parteilinie orientierte Meinung 
vertritt; Ggs Linksabweichler 
Rechtslanigellelgenlheit (f. 20) = Rechtssache 
Rechtslanispruch (m. 1u) Anspruch aufgrund eines 
Rechtes 
Rechtslanlwalt (m. 1u) Jurist mit der Berechti- 
gung, die Rechtsangelegenheiten anderer vor Ge- 
richt zu vertretene ~ und Notar; sich einen ~ 
nehmen; sich als ~ niederlassen 
Rechtslanlwälltin (f. 22) weibl. Rechtsanwalt 
Rechtslanlwaltsikamjmer (f. 21) = Anwalts- 
kammer 
Rechtslaufffassung (f. 20) Auffassung hinsichtlich 
des rechtlichen Aspektes einer Angelegenheit è ei- 
ne unterschiedliche ~ vertreten 
Rechtslausikunft (f. 7u) Auskunft über rechtl. An- 
gelegenheiten e eine ~ einholen; keine Rechts- 
auskünfte geben 
Rechtslausischuss (m. 1u) Ausschuss für Rechts- 
Fragen 
rechtslaujßen (alte Schreibung für) rechts außen 
Rechtslaulßen (m.; -, -) 1 (Sp.; bes. Fußb.) rechter 
Flügelstürmer; Ggs Linksaußen 2 (umg.) jmd. 
der politisch sehr weit rechts steht 
Rechtslbeilstand (m. 1u) Rechtsanwalt od. andere 
Person mit jurist. Kenntnissen 
Rechtslbellehjrung (f. 20) Belehrung über gesetzl. 
Vorschriften 
Rechtsibeulgung (f. 20) missbräuchliche Anwen- 
dung des Rechtes 
Rechtslbruch (m. 1u) Verstoß gegen Recht od. Ge- 
setz 
Rechtsibündlnis (n. 11; Pol.) Bündnis von Rechts- 
Parteien (zur Regierungsbildung) 
rechtischafifen I (Adj.) 1 ehrlich, anständig, un- 
bescholten 2 (umg.) gehörig, groß, stark e -en 
Hunger haben (umg.); ein ~er Mensch II (adv.; 
veraltet) sehr e er hat sich ~ plagen müssen; ~ 
müde sein [<frühnhd. rechz(ge)schaffen „recht 
beschaffen“] 
Rechtischaflfenlheit (f. 20; unz.) rechtschaffenes 
Wesen 
Rechtischreibjbuch (n. 12u) = Rechtschreibebuch 
Rechtischreilbelbuch (n. 12u) oV Rechtschreibbuch 
1 Lehrbuch der Rechtschreibung 2 Buch mit allen 
Wörtern, die rechtschreibliche Schwierigkeiten 
bieten (können) 
rechtischreilben (V. i.; nur im Inf. gebräuchl.) 


nach den Regeln der Rechtschreibung schreiben, 
orthografisch richtig schreiben 

rechtischreibllich (Adj.) hinsichtlich der Recht- 
schreibung, zu ihr gehörend; Sy orthografisch 

Rechtischreibjrejform (f. 20) Reform, Neuregelung 
der Rechtschreibung 

Rechtischreilbung (f. 20) 1 durch Regeln festgeleg- 
te, richtige Schreibung; Sy Orthografie; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 2 Rechtschreibbuch, ortho- 
grafisches Wörterbuch 

Rechtsidrall (m. 1; unz.) 1 (bei Geschossen) Dre- 
hung nach rechts um die Längsachse 2 (fig.; 
umg.) polit. Tendenz nach rechts 

rechtsldrelhend (Adj.; Chem.) die Ebene des po- 
larisierten Lichts nach rechts ablenkend; Sy dex- 
trogyr; Ggs linksdrehend 

Rechtslempffinlden (n.; -s; unz.) Gefühl für ge- 
setzlich richtiges Handeln, für Recht u. Unrecht 

Rechtslexiperite (m. 17) Fachmann, Sachverstän- 
diger für Rechtsfragen 

rechtslexitrem auch: rechtslextirem (Adj.; Pol.) 
politisch extrem rechts stehend, eine extrem rech- 
te Position vertretend e die Partei wird als ~ 
eingestuft; ~e Strömungen 

Rechtslexitrelmisimus auch: Rechtslextirelmisimus 
(m.; -; unz.; Pol.) politische Bewegung, die ex- 
trem rechtsgerichtet ist; Sy Rechtsradikalismus; 
Ggs Linksextremismus 

Rechtslexitrelmist auch: Rechtslextirelmist (m. 16; 
Pol.) jmd., der politisch extrem rechts steht; 
Ggs Linksextremist 

rechtslexitrelmisitisch auch: rechtslextirelmisitisch 
(Adj.; Pol.) dem Rechtsextremismus naheste- 
hend, ihn betreffend, zu ihm gehörig; Ggs links- 
extremistisch 

rechtslfälhig (Adj.) Rechtsfähigkeit besitzend 

Rechtsffälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, Träger 
von Rechten u. Pflichten zu sein 

Rechtsffall (m. 1u) Fall, der gerichtlich verhandelt 
wird, worden ist od. werden muss 

rechtsffälllig (Adj.) ~ werden zu einem Rechtsfall 
werden, vor Gericht kommen 

Rechtsifin\dung (f. 20) das Finden einer dem gel- 
tenden Recht gemäßen Entscheidung 

Rechtsiform (f. 20; Rechtsw.) gesetzlich geregelte 
Form von Rechtsverhältnissen e das Unterneh- 
men ist der ~ nach eine GmbH 

Rechtsifralge (f. 19) 1 (Rechtsw.) = Quaestio 
2 (allg.) Frage, die rechtlich entschieden werden 
muss 

rechtsifrei (Adj.) rechtlich nicht geregelt, ohne 
rechtliche Bestimmungen 

Rechtsigallopp (m.; -s; unz.) Galopp, bei dem das 
Pferd mit dem rechten Vorderfuß weiter aus- 
‚greift als mit dem linken; Ggs Linksgalopp 

Rechtsigang (m. 1u; unz.) Drehungsrichtung im 
Uhrzeigersinn e ~ eines Gewindes 

rechtsigänlgig (Adj.) Sy rechtsläufig (1); 
Ggs linksgängig 1 sich im Uhrzeigersinn dre- 
hend (Maschine) 2 im Uhrzeigersinn voran- 
schreitend (Gewinde) 

rechtsigellehrt (Adj.; veraltet) juristisch ausge- 
bildet 

Rechtsigellehrite(r) (f. 30 (m. 29); veraltet) Ju- 
rist(in) 

rechtsigelrichitet (Adj.) Rechtsparteien naheste- 
hend; Ggs linksgerichtet 

Rechtsigelschäft (n. 11) Geschäft mit dem Ziel ei- 
ner Änderung rechtlicher Beziehungen e einsei- 
tiges, zweiseitiges ~ 

Rechtsigeischichite (f. 19; unz.) Zweig der Rechts- 
wissenschaft, der sich mit der Erforschung u. 
Darlegung der Geschichte des Rechtes befasst 

Rechtsigrund (m. 1u) durch das Recht gegebener 
Grund 

Rechtsigrundllalge (f. 19) rechtliche, gesetzliche 
Grundlage e etwas entbehrt jeder ~; eine ge- 
eignete ~ finden 

Rechtsigrundisatz (m. 1u) Grundsatz rechtlicher 
Regelungen od. Beziehungen 


rechtsigülltig (Adj.) gültig aufgrund der Rechts- 
ordnung; Sy rechtswirksam 

Rechtsigutlachiten (n. 14) Gutachten aufgrund 
der Rechtsordnung, jurist. Gutachten è ein ~ 
beibringen 

Rechtslhänlder (m. 3) jeder, der mit der rechten 
Hand geschickter als mit der linken ist; 
Ggs Linkshänder 

rechtslhänldig (Adj.) Ggs /inkshändig 1 mit 
der rechten Hand geschickter als mit der linken 
2 mithilfe der rechten Hand è ~ schreiben 

Rechtsihandllung (f. 20) Handlung, die eine 
rechtlich erhebliche Bedeutung hat 

Rechtslhänlgiglkeit (f. 20; unz.) das Schweben ei- 
ner Rechtssache 

rechtsiherlum auch: rechtsihelrum (Adv.) 
oV (umg.) rechtsrum; Ggs linksherum 1 nach 
rechts 2 rechts um etwas herum e ~ gehen 

Rechtslhillfe (f. 19) Beistand in Rechtshandlun- 
gen; Sy Amtshilfe 

Rechtslhillfelgelsuch (n. 11; Rechtsw.; schweiz.) 
Gesuch auf Rechtshilfe e ein ~ an eine Behörde 
richten 

Rechtslinistiltut auch: Rechtslinsitiltut (n. 11) 1 In- 
stitut zur Erforschung u. Anwendung des Rechts 
2 Gesamtheit der Rechtsgrundsätze zu einem 
Themenkreis, z.B. Ehe, Grundbesitz 

Rechtsikomlmisjsilon (f. 20; Rechtsw.; schweiz.) 
Rechtsausschuss, Kommission zur Regelung von 
Rechtsangelegenheiten 

rechtslkoniserivaltiv ([-va-] Adj.; Pol.; verstär- 
kend) politisch dem Konservativismus naheste- 
hend 

Rechtsikraft (f. 7u; unz.) rechtskräftige Beschaf- 
fenheit, Endgültigkeit e die gerichtliche Ent- 
scheidung hat ~ erlangt 

rechtsikräfitig (Adj.) nicht mehr anfechtbar, end- 
gültig e ~e gerichtliche Entscheidung; das Ur- 
teil ist ~ 

Rechtsikurive ([-və] f. 19) in Fahrtrichtung nach 
rechts sich wendende Kurve; Ggs Linkskurve 

Rechtsllalge (f. 19) Lage, Zustand einer Sache hin- 
sichtlich ihrer rechtl. Beurteilung 

rechtsllasitig (Adj.) rechts stärker als links belas- 
tet; Ggs linkslastig 

rechtslläuffig (Adj.) Ggs /inksläufig 1 = rechtsgän- 
gig 2 von links nach rechts zu lesen e ~e Schrift 

Rechtsllehjre (f. 19; veraltet) Rechtswissenschaft 

rechtsllilbeiral (Adj.) (politisch) liberal u. rechts- 
gerichtet; Ggs linksliberal e ~e Politik 

Rechtsimeldilzin (f. 20; unz.; Med.) forensische 
Medizin, Gerichtsmedizin 

Rechtsjmititel (n. 13) aufgrund der Rechtsordnung 
verfügbares Mittel, z. B. offizielle Beschwerde, 
Anfechtung eines Urteils e (ein) ~ einlegen 

Rechtsjmititeljbellehirung (f. 20) in noch nicht 
rechtskräftigen gerichtl. od. behördl. Entschei- 
dungen enthaltene Belehrung über die Möglich- 
keiten der Beschwerde, Berufung, Anfechtung 
dieser Entscheidungen 

Rechtsinachffollge (f. 19) Übergang von Rechten 
(u. Pflichten) auf eine andere Person 

Rechtsinachifollger (m. 3) jmd., der eine Rechts- 
nachfolge antritt, der Rechte (u. Pflichten) eines 
anderen übernimmt 

rechtsinaltilojnal (Adj.; Pol.) politisch konservativ 
nationalistisch eingestellt e eine ~e Gesinnung 

Rechtsinorm (f. 20) durch das Recht festgelegte 
Norm 

Rechtslopipossiltilon (f. 20; Pol.) rechte Opposi- 
tion, politisch konservative Gegenpartei zur 
Regierung(spartei) 

Rechtslordinung (f. 20) Gesamtheit aller rechtl. 
Vorschriften 

rechtslorilenitiert (Adj.; Pol.) an politisch konser- 
vativen Parteien, Gruppen od. Ideen orientiert 

Rechtsjparitei (f. 18; Pol.) konservative Partei; 
Ggs Linkspartei 

Rechtsjperison (f. 20) rechtsfähige Person 

Rechtsjpfleige (f. 19; unz.) Anwendung der Geset- 


ze, Ausübung der Gerichtsbarkeit durch staat- 
liche Organe 

Rechtsjpolliitik (£.; -; unz.) Politik auf dem Gebiet 
des Rechtswesens 

rechtslpolliitisch (Adj.) die Rechtspolitik betref- 
Jend, auf ihr beruhend 

Rechtsjpolpullist (m. 16; abwertend) jmd., der 
rechtspopulistische Ziele vertritt 

rechtsjpolpullisitisch (Adj.; abwertend) auf 
rechtsgerichtetem Populismus beruhend 

Rechtlsprelchung (f. 20) 1 gericht]. Entscheidung 
2 Gerichtsbarkeit 

Rechtsjproifesisor (m. 23) Professor für Rechtswis- 
senschaften 

rechtslraldilkal (Adj.) politisch extrem rechts ste- 
hend; Ggs linksradikal 

Rechtslraldilkalle(r) (f. 30 (m. 29)) jnd., der 
rechtsradikal ist; Ggs Linksradikale(r) 

Rechtslraldilkallisimus (m.; -; unz.; Pol.) = Rechts- 
extremismus 

Rechtsirelgielrung (f. 20) aus Vertretern rechter 
Parteien gebildete Regierung, konservative Re- 
gierung; Ggs Linksregierung 

rechtsirheilnisch (Adj.) am rechten Rheinufer ge- 
legen 

Rechtslruck (m. 1; Pol.) Ggs Linksruck 1 plötzli- 
cher hoher Stimmengewinn einer rechten Partei 
2 plötzliche Verlagerung der polit. Orientierung 
nach rechts 

rechtsirum (Adv.; umg.) = rechtsherum; 
Ggs linksrum 

Rechtsisalche (f. 19) Sache, die gericht]. verhan- 
delt wird; Sy Rechtsangelegenheit 

Rechtsischutz (m.; -es; unz.) Schutz, den das Ge- 
setz gewährt e ~ genießen 

Rechtsischutziverlsilchelrung (f. 20) Versicherung 
gegen finanziellen Verlust durch einen Rechts- 
streit 

rechtsiseiltig (Adj.) auf der rechten Seite (befind- 
lich); Ggs linksseitige ~ gelähmt 

Rechtsisilcherlheit (f. 20; Pl. selten; Rechtsw.) 
durch die bestehende Rechtsordnung garantierte 
Sicherheit e die ~ herstellen, gewährleisten 

Rechtsisojziollolgie (f. 19; unz.) Zweig der Rechts- 
wissenschaft, der das Recht in seiner Wechselwir- 
kung mit anderen gesellschaftlichen Gegebenhei- 
ten u. Vorgängen untersucht 

Rechtsispruch (m. ıu) gerichtliches Urteile einen 
~ verkünden 

Rechtsistaat (m. 23) Staat, in dem die Regie- 
rungsgewalt durch eine Rechtsordnung begrenzt 
u. die recht]. Stellung des Bürgers gesichert ist 

rechtsistaatllich (Adj.) zu einem Rechtsstaat ge- 
hörend, ihm entsprechend 

Rechtsistaatllichikeit (f. 20; unz.; Rechtsw.) 
rechtsstaatliche Beschaffenheit 

rechtsistelhend auch: rechts stehend (Adj.) poli- 
tisch nach rechts orientiert, dem rechten politi- 
schen Flügel zugeneigt; Ggs linksstehend e die 
~en Parteien 

Rechtsistreit (m. 1) 1 Streit, der gerichtlich ent- 
schieden wird, worden ist od. werden muss 
2 Meinungsverschiedenheit in der Gesetzesauf- 
fassung 

Rechtsisubljekt (n. 11) Träger von Rechten u. 
Pflichten, natürl. bzw. jurist. Person 

Rechtsisysitem (n. 11) 1 (Rechtsw.) rechtliches Sys- 
tem, Gesamtheit des geltenden Rechts in einem 
Staat, Rechtsordnung 2 (Phys.; Math.) Koor- 
dinatensystem, dessen Achsen in positive Rich- 
tung zeigen 

Rechtsitiltel (m. 5) Rechtsanspruch, rechtlich fun- 
dierter Anspruch (auf etwas) e einen ~ für et- 
was erhalten 

rechts|um (Adv.) nach rechts herum; Ggs linksum 
e ~! Viertelwendung nach rechts! (bes. als mili- 
tär. Kommando); ~ kehrt! Kehrtwendung nach 
rechts! (militär. Kommando) 

rechtslunlgülltig (Adj.) nach bestehendem Recht 
nicht gültig e einen Sachverhalt für ~ erklären 


Recorder 


Rechtslunisilcherlheit (f. 20; unz.; Rechtsw.) das 
Fehlen von Rechtssicherheit e bestehende ~en 
beseitigen 

rechtsiverlbindllich (Adj.) aufgrund der Rechts- 
ordnung verbindlich, zwingend 

Rechtsiverldrelher (m. 3) 1 jmd., der Rechtsverdre- 
hung begeht 2 (scherzh. für) Jurist, Rechts- 
anwalt 

Rechtsiverldrelhung (f. 20) Versuch, eine unge- 
setzl. Handlung durch Gesetze zu decken 

Rechtsiverlkehr (m. 1; unz.) Vorschrift, auf der 
rechten Straßenseite zu fahren; Ggs Linksver- 
kehr 

Rechtsiveritrelter (m. 3) Rechtsanwalt od. andere 
Person als Vertreter eines Rechtssubjekts e der 
Eigentümer oder dessen ~ R 

Rechtsivorlbelhalt (m. 1) Vorbehalt der Überein- 
stimmung mit dem geltenden Recht, z. B. bei 
Rechtsgeschäften; Sy Reservation (2) 

Rechtsiweg (m. 1) Inanspruchnehmen des Gerichts 
e den ~ beschreiten, einschlagen, gehen die 
Hilfe des Gerichts in Anspruch nehmen, eine Sa- 
che auf dem ~ entscheiden; der ~ ist ausge- 
schlossen (bei Preisausschreiben) 

Rechtsiwenldung (f. 20) Wendung (meist Viertel- 
drehung) nach rechts; Ggs Linkswendung 

Rechtsiwelsen (n. 14; unz.) Gesamtheit der recht- 
lichen Institutionen u. der von ihnen verant- 
worteten Vorgänge 

rechtsjwidirig (Adj.) gegen das Recht verstoßend 
e ~e Handlung 

rechtsjwirklsam (Adj.; Rechtsw.) = rechtsgültig 

Rechtsjwisisenischaft (f. 20; unz.) Lehre von den 
Gesetzen u. ihrer Anwendung sowie Rechts- 
geschichte, -philosophie, -soziologie u. a.; Sy Ju- 
risprudenz 

rechtiwinkllig (Adj.) mit einem Winkel von 90° 
versehen e ~es Dreieck 

rechtizeiltig (Adj.) zum richtigen Zeitpunkt (ein- 
tretend, geschehend), pünktlich e um ~es Er- 
scheinen wird gebeten; die Krankheit muss ~ 
behandelt werden ehe es zu spät ist; sei heute 
bitte ~ da 

relcilpe ([-pe:] Abk.: Rc., Rec. od. Rp.; aufärztl. 
Rezepten) nimm! [lat., „empfange!“; zu recipere 
„empfangen“] 

Relciltal ([rısaıtl] n. 15) OV Récital 1 von nur einem 
Künstler bestrittenes Programm 2 Vortrag der 
Werke nur eines Komponisten [engl. od. frz. 

„Vortrag“; zu engl. recite, frz. reciter „vortra- 

gen“ 

Relciltal ([resital] n. 15) = Recital 

relciltan]do ([-tfi-] Mus.) rezitierend, sprechend 
[ital., Part. Präs. von recitare „hersagen, auf- 
sagen“] 

Reck (n. 11; Sp.) 1 Turngerät, an zwei Pfeilern 
waagerecht befestigte, verstellbare Eisenstange; 
Sy Reckstange 2 an zwei frei hängenden Seilen 
befestigte, kurze Holzstange (Schwebe-) 
[<mnddt. reck(e) „Querstange zum Aufhängen 
von Wäsche, Hühnerstange“; wohl verwandt 
mit Rahe, regen] 

Reicke (m. 17; poet.) starker Kämpfer, Krieger 
e ein stolzer ~ [<ahd. wreckeo, recko „Flücht- 
ling, Verbannter“, mhd. auch „Krieger, Held“ 
<germ. "wrakjan-; > rächen] 

relcken (V. t.; hat) 1 etwas od. sich ~ hoch auf- 
richten, strecken, dehnen 2 (regional) Wäsche ~ 
durch Ziehen dehnen 3 (Chem.) Kunststoffe ~ 
thermoplastische K. zur Erhöhung der Festigkeit 
von Folien u. Fasern strecken e die Arme, die 
Glieder ~; den Hals ~ (um etwas zu sehen) 
[<ahd. recchen „ausstrecken, dehnen‘; zu idg. 
*reg- „aufrichten“] 

Reckistanlge (f. 19; Sp.) = Reck (1) 

Relconlquisita ([rekankısta] f.; -; unz.) Kämpfe 
der Christen gegen die Araber im 8.-15. Jh. auf 
der iberischen Halbinsel [span., „Wiedererobe- 
rung“] 

Relcor|der (m. 3) = Rekorder 
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Recovery 


Relcolvelry ([rıkavarı] m. 6; Golf) Schlag aus ei- 
nem Hindernis heraus [engl.; zu recover „wie- 
dererlangen“] 

recite ([-te:] Adv.) mit Recht, zu Recht, recht [lat., 
„mit Recht“] 

recito fo|lio (Buchw.) auf der Vorderseite des Blat- 
tes stehend; Ggs verso folio [lat., „auf der richti- 
gen Seite eines Blattes“] 

Recitor malgniffilcus auch: Recitor maglniffilcus 

m.; -s -, -tolres -filci; früher Titel für) Hoch- 
schulrektor [lat., „der erhabene Leiter“] 
relcylcellbar ([risaıkal-] Adj.) wiederverwertbar; 
oV recyclebar 

relcylceln ([risaikəln] V. t.; hat) wiederverwer- 
ten; oV recyclen, (schweiz.) rezyklieren e Alt- 
glas, Kunststoff ~; Abfälle werden zunehmend 
recycelt [> Recycling] 

reicylclelbar auch: reicycllelbar ([risaıkal-] Adj.) 
= recycelbar 

relcylclen auch: relcycllen ([risaıkaln] V. t.; hat) 
= recyceln e Papier wird recyclet 

Relcylcling auch: Relcyclling ([risaıklın] n. 15) 
Rückgewinnung u. Wiederverwertung von Ab- 
‚Jfallstoffen e neue Methoden des ~s entwickeln 
[sengl. re... „wieder..., zurück...“ + cycle 
„Kreislauf, Zyklus“] © 

Relcylclingjpalpier auch: Relcyclling|palpier ([risaı- 
klıy-] n. 11) aus Altpapier hergestelltes Papier; 
Sy Umweltschutzpapier 

Reldaklteur ([-to:r] m. 1) Mitarbeiter einer Re- 
daktion (2) bei Presse, Rundfunk, Fernsehen od. 
in Buchverlagen, der das zu veröffentlichende 
Material (Zeitung, Buch, Sendung ...) redigiert 
u. 2. T. auch selbst verfasst e Technischer ~ 
jmd., der im Bereich der schriftsprachlichen Ver- 
mittlung von technischem Wissen tätig ist (Be- 
rufsbez.) [<frz. redacteur „Verfasser, Schriftlei- 
ter, Redakteur“] 

Reldaklteulrin ([-te:-] f. 22) weiblicher Redakteur; 
Sy (österr.) Redaktrice 

Reldakltilon (f. 20) 1 inhaltliche u. stilistische Ge- 
staltung von Zeitungen, Zeitschriften, Büchern 
od. Rundfunk- u. Fernsehsendungen bis zur Ver- 
öffentlichungsreife 2 Gesamtheit der hierbei mit- 
wirkenden Arbeitskräfte (Verlags-, Zeitungs-) 
3 Fachbereich, Abteilung einer Redaktion (2) 
(Chef, Wirtschafts-, Wörterbuch-) 4 die 
Arbeitsräume der Redaktion (2) (-sbüro) è ei- 
nen Brief an die ~ schreiben; freier Mitarbeiter 
in einer ~ [<frz. rédaction „Abfassung, Aus- 
arbeitung, Redaktion“] 

reldakltiļojnell (Adj.) zur Redaktion gehörend, auf 
ihr beruhend, in der Redaktion (vor sich gehend) 
e ein Manuskript ~ bearbeiten 

Reldakltilonsischluss (m. ıu) Abschluss, Beendi- 

gung der redaktionellen Arbeit an einem Werk 

e die letzten Meldungen, Korrekturen waren 

bis, vor ~ noch nicht eingetroffen, sind erst 

nach ~ eingetroffen 

Reldakitor (m. 23) 1 (Sammelbez. für) Heraus- 

geber, wissenschaftlicher Leiter 2 (schweiz.) 

= Redakteur [zu Redakteur, latinisiert] 

Reldakltrilce auch: Reldaktirilce ([-s2] f. 19; ös- 

terr.) = Redakteurin [<frz. redactrice „Verfasse- 

rin, Schriftleiterin“] 

Relde (f. 19) 1 das, was gesprochen wird od. wur- 
de, das, was jmd. sagt od. gesagt hat, Äußerun- 
gen, (sinnvoll zusammenhängende) Worte 2 Re- 
deweise, sprachliche Gestaltung (von Gedanken, 
Empfindungen) 3 Ansprache, Vortrag (Kanzel-, 
Trauer-) 4 (Sprachw.) aktualisierte Sprache 
5 Gerücht e jmdm. ~ und Antwort stehen Ant- 
wort, Auskunft geben; auf Fragen hin etwas be- 
kennen, zugeben; ~ und Gegenrede e auf etwas 
od. jmdn. die - bringen von etwas od. jmdm. 
zu sprechen beginnen, das Gespräch auf etwas 
od. jmdn. lenken; es geht die ~, dass ...; eine ~ 
halten; die - kam auf den Vorfall von gestern; 
sein: das ist doch schon lange meine ~ (umg.) 
das habe ich doch schon immer, schon lange ge- 
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Recycling: Der Anglizismus Recycling fand in den siebziger Jahren des 20. Jahrhunderts Eingang ins 
Deutsche und bezeichnet die Wiederverwertung bereits benutzter Rohstoffe und Abfälle. Wörtlich 
bedeutet englisch recycling „Zurückführung in den Kreislauf“, zu recycle, aus re- „zurück“ + cycle 
„Kreislauf, Zyklus“, zu lateinisch cyclus, aus griechisch kyklos „Kreis, Kreislauf“. 

Im Englischen wurde das Wort bereits in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts in der che- 
misch-technischen Industrie gebraucht. Allgemein auf Abfallentsorgung und Umweltschutz bezo- 
gen wurde es dann rund fünfzig Jahre später, und in dieser Bedeutung wurde das Wort in die deut- 
sche Sprache übernommen. Die Versuche, Recycling durch deutsche Begriffe wie „Neu-“ oder „Wie- 
derverwertung‘“, „Rohstoffkreislauf“ oder „-rückgewinnung‘“ zu ersetzen, hatten keinen Erfolg. Auch 
die von dem Substantiv abgeleiteten Verb- und Adjektivformen recyceln und recycelbar sind mittler- 
weile als Fremdwörter in die deutsche Sprache integriert. 

Als Downcycling wird eine Form des Recyclings bezeichnet, bei der ein minderwertiges Produkt ent- 


steht (zu englisch down „unten, herunter“). 


sagt; davon ist nicht die ~ das hat keiner gesagt 
od. gemeint; davon kann keine ~ sein das ist 
ausgeschlossen, unmöglich, das kommt nicht in 
Frage; wovon ist die ~? wovon wird (gerade) 
gesprochen? è direkte ~ (Gramm.) etwas, das 
wörtl. von jmdm. gesagt wird; gebundene ~ 
Verse; gehobene ~ feierliche Sprechweise; gro- 
ße, hässliche, prahlerische ~n führen, schwin- 
gen; indirekte - Gesprochenes, das dem Sinne 
nach, nicht wörtl., wiedergegeben wird; keine 
~! aber nein!, ausgeschlossen]; der langen ~ 
kurzer Sinn zusammengefasst, auf den Punkt 
gebracht; ungebundene ~ Prosa; es ist nicht 
der ~ wert nur eine Kleinigkeit, nicht erwäh- 
nenswert e jmdm. in die ~ fallen jmdn. unter- 
brechen; in ~ stehend fraglich, noch nicht end- 
gültig entschieden; jmdn. (wegen etwas) zur ~ 
stellen jmdn. energisch (über etwas) befragen, 
zur Rechenschaft ziehen [<ahd. radia, red(i)a 
„Rechenschaft, Vernunft, Verstand, Rede u. 
Antwort, Gespräch, Erzählung, Sprache“, got. 
rabjo „Zahl, Rechnung, Abrechnung, Rechen- 
schaft“; zu germ. *rap-; zu idg. *ar(a) „fügen, 
passen“] 

Reldeffilgur (f. 20) von der üblichen Ausdruckswei- 

se abweichende, schmückende, anschaul. od. bes. 

einprägsame Redewendung 

Reldelfluss (m. 1u; unz.) monologisches Reden, 

fließendes Sprechen ohne Unterbrechung è jmds. 

~ unterbrechen 

Reldeffreilheit (f. 20; unz.) Recht der freien Mei- 

nungsäußerung 

reldeigelwandt (Adj.; -er, am -esiten) gewandt 

im Reden, Sprechen 

Reldelkunst (f. 7u) Kunst der gewandten, über- 

zeugenden, anschaulichen Rede, Rhetorik 

Reldempltolrist auch: Redjempitolrist (m. 16) An- 
gehöriger eines 1732 gegründeten kath. Ordens 
‚für Seelsorge u. Volksmission [nach lat. Congre- 
gatio Sanctissimi Redemptoris „Kongregation 
vom Allerheiligsten Erlöser“] 

relden (V.; hat) I (V. i. u. V. t.) 1 sprechen, etwas 
sagen 2 eine Rede halten e Gutes, Schlechtes, 
Böses über jmdn. ~; Unsinn ~; er hat die ganze 
Zeit kein Wort geredet; dummes Zeug ~ è lass 
ihn doch ~! lass ihn sagen, was er will; (abfäl- 
lig) kümmere dich nicht darum, was er sagt; da- 
rüber lässt sich ~ das ist verständig, einleuch- 
tend; er lässt mit sich ~ er ist aufgeschlossen für 
die Meinung anderer, nachgiebig, entgegenkom- 
mend, umgänglich; von sich ~ machen allge- 
mein bekanntwerden; sein: Reden ist Silber, 
Schweigen ist Gold (Sprichw.) mitunter ist 
Schweigen besser als Reden; Reden und Tun ist 
zweierlei von einer Tat zu sprechen ist leichter, 
als sie auszuführen e sich den Mund fusselig ~ 
(fig.; umg.) unaufhörlich auf jmdn. einreden; 
du hast gut, leicht ~! du hast es leicht, du bist 
nicht davon betroffen; laut, leise, deutlich, un- 
deutlich ~; öffentlich ~; die Leute ~ viel 
(wenn der Tag lang ist)! (fig.; abwehrend) das 
glaube ich nicht, es wird ein Gerücht sein!; red 
nicht so viel! e mit jmdm. ~; mit sich selbst ~; 
mit den Händen ~ die Zeichensprache anwen- 
den; (fig.) sein Sprechen mit lebhaften Gebärden 


begleiten; mit Händen und Füßen ~ (umg.; 
scherzh.) beim Sprechen lebhafte Gebärden ma- 
chen; jmdm. nach dem Mund ~ (fig.) nur Din- 
ge sagen, die jmd. anderes gern hören möchte; 
über jmdn. od. etwas ~; darüber werden wir 
noch ~; von jmdm. od. etwas ~ è ~de Künste 
Künste mit der Sprache als Ausdrucksmittel, 
Dichtung, Rhetorik 1 (V. refl.; in Wendungen 
wie) sich heiser ~ so viel reden, dass man heiser 
davon wird; sich in Rage, Wut ~ beim Sprechen 
in Rage kommen, sich in Wut hineinsteigern 
[<ahd. red(i)on; > Rede] 

Reldenslart (f. 20) 1 geläufige, feststehende sprach- 
liche Wendung, z.B. wie geht's, wie steht’s? 

2 (PL) ~en nichtssagende Worte, nur aus Höf- 
lichkeit od. Wichtigtuerei gesagte Worte; >a. Re- 
dewendung e das sind nichts als ~en! 

Reldelrei (f. 18) andauerndes, lästiges Reden e das 
sind ~en! das ist Geschwätz, das sagt gar nichts; 
zu ~en Anlass geben zu Gerüchten Anlass ge- 
ben; >a. Reederei 

Reldeischrift (f. 20; unz.; veraltet) = Eilschrift 

Reldelschwall (m. ıu) viele, rasch hervorgespru- 
delte Worte, Wortschwall e jmdn. mit einem ~ 
empfangen 

reldelsiignen auch: reldelsiginen ([ri:dızaınan] 

V. t.; hat) neu gestalten, mit einem neuen De- 
sign versehen [engl.] 

Reldelstrom (m. ıu; unz.) starker, rascher Rede- 
Fluss 

Reldeiweilse (f. 19) die Art zu reden 

Reldelwenldung (f. 20) abwandelbare, nicht fest- 
stehende sprachl. Wendung, sprachl. Ausdruck, 
z.B. „Ich mache mir nichts daraus“, >a. Re- 
densart 

Reldeizeit (f. 20) für eine Rede festgesetzte, be- 
grenzte Zeitspanne, z. B. in polit. Debatten; 

Sy Sprechzeit (2) e die ~ überschreiten; die 
~ ist abgelaufen 

reldilgielren (V. t.; hat) bearbeiten, satzfertig 
bzw. (bei Rundfunk u. Fernsehen) sendefertig 
machen (Manuskript) [<frz. rediger „ausarbei- 
ten, verfassen, abfassen, redigieren“] 

Reldin|gote ([redägst] f. 19; 18. Jh.) Zaillierter Da- 
menmantel [<frz., „Gehrock“ <engl. riding-coat 
„Reitrock“] 

Reldisikont (m. 1) Wiederankauf od. Weiterver- 
kauf (eines diskontierten Wechsels) [<lat. re... 
„wieder“ + Diskont] 

reldisikonitielren (V. t.; hat) einen diskontierten 
Wechsel ~ weiterverkaufen od. wiederkaufen 

Reldisitrilbultilon (f. 20; Wirtsch.) Neuverteilung 
der Einkommen, z. B. durch eine veränderte 
Besteuerung; Sy Umverteilung (2) [<lat. re... 
„wieder“ + Distribution] 

reldilvilvus ([-vi:vus] Adj.; nachgestellt; geh.) 
wiedererstanden, erneuert e Fontane ~ [lat., 
„wieder lebendig geworden‘; zu vivus „leben- 
dig“] 

redlich I (Adj.) 1 ehrlich, zuverlässig, pflicht- 
bewusst 2 (fig.) groß, viele ein ~er Mann; ich 
habe mir ~e Mühe gegeben (fig.); ~ handeln 
II (adv.; veraltet) sehr, tüchtig e sich ~ bemü- 
hen; ich habe mich ~ plagen müssen; ~ müde 
sein [<ahd. redilih, urspr. „so, wie man es ver- 


antworten kann“, dann „wie es sich gehört“; zu 
redia „Rechenschaft“; > Rede] 

Redllichikeit (f. 20; unz.) redliches Wesen od. Ver- 
halten 

Rediner (m. 3) 1 jmd., der eine Rede hält od. ge- 
halten hat 2 jmd., der (gut) Reden halten kann 

e ein guter, schlechter ~ sein [<ahd. redinari; 
> reden] 

Redinerlbühlne (f. 19) erhöhter Platz für einen 
Redner 

Redinelrin (f. 22) weibl. Redner 

redinelrisch (Adj.) in der Art eines (guten) Red- 
ners, als Redner e ~e Begabung 

Rediner|pult (n. 11) Pult, an dem der Redner steht 
e am ~ stehen 

Reldoulte ([rədu:t(ə)] f. 19) 1 (veraltet) geschlosse- 
ne Veranstaltung für geladene Gäste, (bes.) Ball, 
z. B. Maskenball 2 trapezförmige Festung [frz., 
„geschlossene Schanze; Festraum, Fest“ <ital. 
ridotto „Zufluchtsort“] 

Redjox|poltenitilal auch: Reldox|poltenitilal (n. 11) 
= Redoxpotenzial 

Redjox|poiten]zilal auch: Reldoxjpoitenjzilal (n. 11) 
= Redoxspannung; oV Redoxpotential 

Redioxispaninung auch: Reldoxispaninung (f. 20) 
in Volt ausgedrückte Spannung eines Redoxsys- 
tems; Sy Redoxpotenzial 

Redloxisysitem auch: Reldoxisysitem (n. 11; unz.) 
chem. System, in dem Oxidations- u. Redukti- 
onsreaktionen nebeneinander ablaufen u. mit- 
einander im Gleichgewicht stehen [verkürzt 
<Reduktions-Oxidationssystem] 

Red Powler auch: Red Polwer ([red paua(r)] f.; 

- -; unz.) Unabhängigkeitsbewegung nordame- 
rikanischer Indianer |<engl. red „rot“ + power 
„Macht“] 

Reldresiselment ([redres(»)mä:] n. 15) 1 Einren- 

kung (eines ausgerenkten Knochens, Gelenks) 
2 Einrichtung (eines Knochenbruches), Gerade- 
richtung 3 orthopäd. Behandlung (von Fehlbil- 
dungen, bes. an Beinen u. Füßen) [frz. „Berich- 
tigung, Wiedergutmachung“] 

reldresisielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) 1.1 wieder- 
gutmachen 1.2 rückgängig machen 2 (Med.) 

2.1 einrenken 2.2 einrichten (Knochenbruch) 
2.3 geraderichten (Missbildung) [<frz. redresser 
„(wieder)aufrichten, richtigstellen, wieder in 
Ordnung bringen“] 

redisellig (Adj.) 1 viel u. gern redend 2 wortreich, 
weitschweifig 

Rediselliglkeit (f. 20; unz.) redseliges Wesen, Nei- 
gung zu allzu vielem Reden 

Reldukitalse (f. 19; Biochem.) reduzierendes En- 
zym [> Reduktion] 

Reldukttilon (f. 20) 1 Herabsetzung (von Preisen), 
Einschränkung, Minderung 2 Zurückführung 
(eines komplizierten Sachverhalts, Begriffes 
auf einen einfachen) 3 (Chem. stets mit einer 
Oxidation gekoppelter chemischer Vorgang, der 
durch eine Abspaltung von Sauerstoff, eine An- 
lagerung von Wasserstoff od. eine Abgabe von 
Elektronen charakterisiert ist; Ggs Oxidation 
4 (Biol.) rückschreitende Umwandlung von Or- 
ganen im Laufe der Stammesgeschichte od. der 
Individualentwicklung 5 (Phon.) Abschwä- 
chung od. Schwinden eines Vokals od. Konso- 
nanten [<lat. reductio „Zurückführung“; zu 
reducere „zurückführen“] 

Reldukttilolnisimus (m.; -; unz.; abwertend) ver- 
einfachende Analyse von einzelnen Elementen 
od. Strukturen eines Ganzen ohne die Komplexi- 
tät des Gesamtzusammenhanges zu berücksichti- 
gen (um etwas verständlicher zu machen od. aus 
der Auffassung heraus, dass alles auf einfache Be- 
griffe reduziert werden kann) [> Reduktion] 

reldukftilolnisitisch (Adj.) in der Art des Reduktio- 
nismus, auf ihm beruhend, vereinfachend è eine 
~e These 

Reldukttilonsidilät (f. 20; unz.) Diät zur Gewichts- 
abnahme, zum Reduzieren des Körpergewichts 


Reldukttilonsiteillung (f. 20; Biol.) indirekte Zell- 
kernteilung, bei der der Chromosomenbestand 
halbiert wird; Sy Reifeteilung, Reifungsteilung 

reldukltiv (Adj.) durch Reduktion bewirkt, von 
ihr stammend, sie betreffend 

redjunldant auch: reldunidant (Adj.) zur Infor- 
mation nicht notwendig, keine Information ent- 
haltend, überflüssige ~e Wörter, Satzteile [zu 
lat. redundare „überfließen, im Überfluss vor- 
handen sein“] 

Redlunldanz auch: Reldunldanz (f. 20) 1 Überfluss, 
Überreichlichkeit 2 Übermaß an Merkmalen 
3 (Nachrichtentech.) Teil einer Nachricht, der 
keinen Informationswert hat u. deshalb bei der 
Übermittlung weggelassen werden kann [<engl. 
redundance; zu lat. redundare „überfließen“] 

Reldujplilkaltilon (f. 20; Sprachw.) Wiederholung 
des anlautenden Buchstabens mit einem e-Laut 
(oft ai geschrieben) im Präteritum, z.B. got. hai- 
tan (heißen), Prät. haihait (hieß) [<lat. redupli- 
catio „Verdoppelung“; zu reduplicare „verdop- 
peln“] 

reldulplilzielren (V. t.; hat; Sprachw.) verdoppeln, 
wiederholen e ~de Verben Verben, die im Prä- 
teritum den anlautenden Buchstaben mit einem 
e-Laut wiederholen |<lat. reduplicare „verdop- 
peln“; zu duplex „doppelt“] 

Reldulzent (m. 16; Biol.) Mikroorganismus, der 
organ. Stoffe in einfache, anorgan. Bestandteile 
zerlegt [zu lat. reducere „zurückführen“] 

reldulzilbel (Adj.) so beschaffen, dass man es redu- 
zieren kann, zurückführbar; Ggs irreduzibel 
e reduzibler Stoff 

reldulzielren (V. t.; hat) 1 einschränken, herabset- 
zen, mindern, verkleinern 2 zurückführen ə die 
tägliche Dosis eines Arzneimittels (auf zehn 
Tropfen, drei Tabletten) ~; die Mitglieder-, 
Teilnehmerzahl ~; Preise, Forderungen ~; eine 
chemische Verbindung ~ (Chem.) einer Re- 
duktion unterwerfen; Preise auf die Hälfte ~; 
den Arbeitsaufwand auf ein Mindestmaß ~ 
[<lat. reducere „zurückführen“; zu ducere „füh- 
ren“ 

Reldulzielrung (f. 20) = Reduktion 

Reldujzier|venitil ([-ven-] n. 11) Ventil, das einen 
hohen Druck auf einen niedrigeren Druck um- 
setzt 

Redjwood ([redwud] n.; -s; unz.) rotes Holz der 
Sequoie [engl., „Rotholz“] 

Reelde (f. 19) 1 Ankerplatz vor einem seichten 
Hafen; Sy Außenhafen, Vorhafen 2 geschützter 
Ankerplatz in einer Bucht e auf der - liegen 

[<mnddt. reede, reide „Reede“, urspr. „Platz, an 
dem Schiffe ausgerüstet, bereitgemacht wer- 
den“; > reiten] 

Reelder (m. 3) Schiffseigentümer, Schifffahrts- 
unternehmer [<mnddt. reder; zu nddt. reden 
„bereitmachen, ausrüsten“; > Reede] 

Reeldefrei (f. 18) Schifffahrtsunternehmen 

relell (Adj.) 1 wirklich, echt 2 redlich, ehrlich, zu- 
verlässig, fair 3 ordentlich, handfest e eine ~e 
Firma; ~es Geschäft anständiges G. ohne Über- 
vorteilung des Käufers; ~e Chancen haben; eine 

~e Mahlzeit; ein ~er Mensch; ~e Portionen; 
~e Zahlen (Sammelbez. für) rationale u. irra- 
tionale Zahlen; in diesem Geschäft wird man 
~ bedient; er ist (sehr) ~; ~e Preise verlangen 
[<frz. réel „tatsächlich, wirklich“ <mlat. realis 
„sachlich, wesentlich“; > real] 

Reep (n. 11; Mar.) Tau, Seil [<mnddt. rep(e), 
entspricht nhd. Reif „Ring“] 

Reeperbahn (f. 20) = Seilerbahn 

Reet (n. 11; unz.; norddt.) Ried, Schilf 

ref. (Abk. für) reformiert 

REFA (f.; -; unz.; Abk. für) 1 (den 1924 gegr.) 
Reichsausschuss für Arbeitszeitermittlung 2 (seit 
1977) Verband für Arbeitsstudien u. Betriebsor- 
ganisation e. V. (untersucht Betriebsführung u. 
-organisation, Wirtschaftlichkeit u. Humanisie- 
rung von industriellen Arbeitsprozessen u. a.) 


Reff 


Reffait ([rsfe] n. 15; veraltet) Unentschieden beim 
Spiel [frz., zu refaire „noch einmal machen“] 

Reffakltie ([-tsjo] f. 19) Preisabzug, Preisnachlass 
wegen beschädigter od. fehlerhafter Waren 
Indrl., eigtl. „Wiederherstellung (des angemes- 
senen Preises)“; <lat. re... „wieder“ + facere 
„machen“] 

reffakltielren (V. i.; hat) Nachlass gewähren 

Reifekltojrilum (n.; -s, -rilen; in Klöstern) Speise- 

saal [<mlat. refectorium; zu reficere „wiederher- 

stellen“] 

Reifejrat (n. 11) 1 Bericht, Vortrag in der Art eines 

Gutachtens 2 Berichterstattung eines Fachkundi- 

gen 3 Vortrag zur Übung (in der Schule u. im 

Hochschulseminar) 4 Arbeitsgebiet (Presse-) 

[<lat. referat „es möge berichten ...“; zu referre 

„berichten“; zu ferre „tragen“] 

Reffelratslleilter (m. 3) Leiter eines Referats, Abtei- 

lungsleiter 

Reffelree ([refari:] m. 6; Sp.) Schiedsrichter, 

Kampf-, Ringrichter [engl.] 

Relfelrenldar (m. 1) Anwärter auf die höhere Be- 
amtenlaufbahn im Vorbereitungsdienst nach der 
(ersten) Staatsprüfung (Gerichts-, Studien-) 
[<mlat. referendarius; also etwa: „einer, der Be- 
richt zu erstatten hat“; > Referendum] 

Reffelrenldalrilat (n. 11) berufsvorbereitender 

Dienst für Referendare 

Reifelrenldalrin (f. 22) weibl. Referendar 

Relfelren\dum (n.; -s, -ren|den od. -ren|da) Volks- 

entscheid [lat., „zu Berichtendes“, Gerundivum 

zu referre „berichten“] 

Reifelrent (m. 16) 1 jmd., der ein Referat hält 2 Be- 

richterstatter 3 Gutachter 4 jmd., der ein Referat 

rbeitet [<lat. referens „berichtend“, Part. 

Präs. von referre „berichten“] 

Reffelrenitenlentiwurf (m. 1u) von einem Referen- 

ten erstellter (Gesetz-)Entwurfe einen ~ vor- 

legen, erarbeiten 

reffelrenitilell (Adj.; Sprachw.) = referenziell 

Reffelrenitin (f. 22) weibl. Referent 

Reifelrenz (f. 20) I (zählb.) 1 Empfehlung 2 jmd. 
(Stelle), auf den (die) man sich berufen kann, bei 
dem (der) Auskünfte eingeholt werden können 
e jmdn. als ~ angeben (bei Bewerbungen); mit 
~ auf die Gegenwart mit Bezugnahme auf die 
G.; über erstklassige ~en verfügen II (unz.; 
Sprachw.) Beziehung zw. einem sprachl. Aus- 
druck u. dem damit bezeichneten Inhalt [<frz. 
reference „Bezugnahme, Empfehlung‘; zu lat. 
referre; > referieren] 

Reffelrenzlellliplsolid (n. 11) Rozationsellipsoid, das 
statt des Geoides für Berechnungen auf der Erd- 
oberfläche benutzt wird u. dessen Dimensionen 

Je nach den zur Bestimmung benutzten Messun- 
gen verschieden sind; Sy Bezugsellipsoid 

Reffelrenzlidenitiltät (f. 20; unz.; Sprachw.) = Ko- 
referenz 

reffelren]zilell (Adj.; Sprachw.) die Referenz (II) 
betreffend; oV referentielle ein Ausdruck mit 
~er Bedeutung 

Relfelrenzikurs (m. 1; Bankw.) festgelegter Kurs, 
der einen Vergleichswert bezogen auf andere 
Währungen darstellt e der ~ für den Euro be- 
trug 1,1382 Dollar 

Reifelrenziwert (m. 1) feszgelegter, empfohlener 
Wert e in der EU liegt der ~ für die Neuver- 
schuldung bei drei Prozent 

relfelrielren (V.; hat) I (V. i. u. V. t.) (über) etwas 
über etwas ein Referat, einen Vortrag halten, 
über etwas berichten 1I (V. i.; bes. Sprachw.) auf 
etwas ~ sich auf etwas beziehen [<frz. référer 
„Bericht erstatten, berichten“ <lat. referre „zu- 
rücktragen, überbringen, berichten“; zu ferre 
„tragen“] 

Reff' (n. 11) Vorrichtung zum Verkleinern der Se- 
gelfläche durch Aufrollen [<nddt. reff; wahr- 
scheinlich verwandt mit altnord. rifa „zusam- 
menbinden“] 

Reff?” (n. 11) Rückentrage, Traggestell [<ahd. ref; 
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vermutl. zu idg. *kereib- „krümmen“; verwandt 
mit Harfe, Harpune, rümpfen, Korb] 

refffen (V. t.; hat) die Segel ~ die Segel durch Auf- 
rollen verkürzen [> Reff] 

relfiinan]zielren (V. t.; hat) Kredite ~ durch Auf- 
nahme von Krediten finanzieren 

Reffilnan]zielrung (f. 20) Aufnahme von Krediten, 
um Kredite gewähren zu können [<lat. re... 
„wieder“ + Finanzierung] 

Refflaltilon (f. 20) Erhöhung des Geldumlaufs als 
finanzpolitische Maßnahme [<lat. re... „wie- 
der“ + flare „blasen, blähen“; nach Inflation ge- 
bildet] 

refflaltilolnär (Adj.; Wirtsch.) die Reflation betref- 
fend, auf ihr berubend 

refflekltielren (V.; hat) I (V.t.) 1 (Phys.) Strahlen 
~ zurückwerfen, zurückstrahlen 2 (fig.) wider- 
spiegeln e das Licht reflektiert auf der Wasser- 
oberfläche; dieser Sport reflektiert die Gesell- 
schaft (fig.) II (V. i.) auf etwas ~ etwas haben 
wollen, Interesse für etwas haben, bes. für eine 
Ware e auf einen Posten, eine Stelle ~ sich um 
einen Posten, eine Stelle bewerben; ich reflek- 
tiere nicht mehr darauf ich habe kein Interesse 
mehr daran MI (V. t. u. V. i.) (über) etwas ~ et- 
was durchdenken, hinterfragen, bes. die eigenen 
Handlungen, Gedanken, Empfindungen e über 
den historischen Wandel ~ [<lat. reflectere „zu- 
rückbiegen, umwenden“; zu flectere „beugen; 
auf etwas reflektieren“, nach lat. animum re- 
flectere „seine Gedanken auf etwas hinwen- 
den“] 

Reiflekitor (m. 23) 1 Hoblspiegel hinter einer 
Lichtquelle 2 Teil einer Richtantenne, der einfal- 
lende elektromagnet. Strahlen zur Sammlung 
nach einem Brennpunkt hin reflektiert 3 = Spie- 
gelfernrohr [Neubildung zu reflektieren in der 
Bedeutung „zurückwerfen, zurückstrahlen“, 
nach frz. réflecteur „Reflektor“] 

refflekltolrisch (Adj.) durch einen Reflex bedingt, 
bewirkt e der Vorgang läuft ~ ab 

Reiflex (m. 1) 1 Widerschein (Licht-) 2 (Physiol.) 
Ansprechen auf einen Reiz e bedingter ~ wäh- 
rend des Lebens erworbene, gelernte Reaktion 
auf einen Reiz; unbedingter ~ zwangsläufig 
auf einen bestimmten äußeren Reiz eintretende, 
‚für diesen typische Reaktion (Kniesehnen-) 
[<frz. réflexe „unwillkürlich, Reflex“ <lat. refle- 
xum „das Zurückgeworfene“, Part. Perf. von re- 
flectere; > reflektieren] 

relflexlarltig (Adj.) in der Art eines Reflexes e er 
hat ~ reagiert 

Reiflex|belwelgung (f. 20) durch einen Reflex aus- 
gelöste Bewegung 

Reffleixilon (f. 20) 1 (Phys.) Zurückwerfen von 
Wellen an der Grenze zweier Medien 2 prüfen- 
des vergleichendes Nachdenken, bes. über die ei- 
genen Handlungen, Gedanken, Empfindungen 
e eine ~ über Mensch und Natur [<frz. refle- 
xion „Reflexion, Rückstrahlung, Überlegung“ 
<lat. reflexio „Zurückbeugung‘“; > reflektieren] 

Relfleixilonsinelbel (m. 5; Astron.) unsichtbare, in- 
terstellare Materie, die dicht bei einem Stern 
steht u. dessen Strahlen reflektiert 

Refflexilonsiwinikel (m. 5) Winkel zw. reflektier- 
tem Strahl u. einer zur reflektierenden Fläche 
senkrecht stehenden Gerade 

reffleixiv (Adj.; Gramm.) sich auf das Subjekt 
beziehend; Sy rückbezüglich e ~es Pronomen 
= Reflexivpronomen; ~e Verben Verben, die sich 
mithilfe des Reflexivpronomens auf das Subjekt 
beziehen, z.B. sich schämen; > Lexikon der 
Sprachlehre [Neubildung zu lat. reflexus, Part. 
Perf. von reflectere „zurückbiegen, umwenden“; 
> reflektieren] 

Reifleixiv (n. 11) = Reflexivum 

Refflekilviität ([-vi-] f. 20; unz.) reflexive Beschaf- 
fenheit, Eigenschaft 

Relflexivjprolnojmen (n. 14; Pl. a.: -nolmilna; 
Gramm.) sich auf das Subjekt beziehendes Pro- 
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nomen (sich); Sy reflexives Pronomen, rückbe- 
zügliches Fürwort; > Lexikon der Sprachlehre 

Reffleixilvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]) oV Refle- 
xiv 1 Reflexivpronomen 2 reflexives Verb 

Reiflexizolnenimasisalge ([-33] f. 19) Massage be- 
stimmter Hautbezirke, über die auf reflektori- 
schem Weg therapeutisch auf die ihnen entspre- 
chenden Organe eingewirkt werden kann 

Reiflux (m. 1) Rückfluss (z. B. von Harn aus der 
Blase über die Harnleiter in die Nierenbecken od. 
von Magensaft in die Speiseröhre) [<lat. reflu- 
xum „das Zurückgeflossene“; zu refluere „zu- 
rückfließen“] 

Relform (f. 20) verbessernde Umgestaltung, plan- 
mäßige Neugestaltung (Rechtschreib-, Ren- 
ten~, Steuer-) è eine ~ ablehnen, fordern, 
planen; Vorschläge für eine ~ machen [<frz. 
réforme „Umgestaltung, Neugestaltung“; > re- 
‚formieren] 

Relforlmaltilon (f. 20) I (unz.; i. e. S.) die durch 
Luther, Zwingli u. Calvin ausgelöste Bewegung 
zur Erneuerung der Kirche, wodurch die abend- 
länd. Kircheneinheit gesprengt wurde u. neue, 
vom Papst unabhängige, evang. Kirchen (pro- 
testantische, reformierte Kirche) entstanden; 
Ggs Gegenreformation I (zählb.; i.w.S.) Er- 
neuerung, Neugestaltung [<lat. reformatio „Um- 
gestaltung, Erneuerung“; zu reformare „umge- 
stalten, umbilden, neu gestalten“; zu forma 
„Form, Gestalt“] 

Relforlmaltilonslfest (n. 11; unz.) evang. Feiertag 
(31.10.) zur Erinnerung an den Anschlag der 95 
Thesen Luthers an die Schlosskirche zu Witten- 
berg 1517 

Relforlmaltor (m. 23) 1 (i. e. S.) Begründer der Re- 
‚formation, Luther, Zwingli, Calvin 2 (i.w.S.) 
= Reformer [<lat. reformator „Umgestalter, Er- 
neuerer“, > reformieren] 

forlmaltolrisch (Adj.) in der Art einer Reforma- 

tion, erneuernd, umgestaltend, verbessernd 

formibeldürfitig (Adj.) so beschaffen, dass es ei- 
ner Reform bedarf 

Relforlmer (m. 3) jmd., der eine Reform anstrebt 

od. durchführt; Sy Reformator (2) 

forlmelrisch (Adj.) nach Reformen, Umgestal- 

tungen strebend 

formifreuldig (Adj.) aufgeschlossen gegenüber 

Reformbestrebungen 

Reiformlhaus (n. 12u) Fachgeschäft für Lebensmit- 

tel zur Reformkost 

elforlmielren (V. t.; hat) verbessern, erneuern, 
umgestalten e das Schulsystem ~; den öffent- 
lichen Dienst ~; die Reformierung des Sozial- 
staates [<lat. reformare „umgestalten, umbil- 
den, neu gestalten“; zu forma „Form, Gestalt“] 

relforlmiert (Adj.; Abk.: ref.) der reformierten 
Kirche angehörend è reformierte Kirche die 
durch die Reformation Zwinglis u. Calvins (die 
Weiterentwicklung der durch Luther ausgelösten 
Bewegung) entstandene Kirche 

Relforlmisimus (m.; -; unz.) 1 Streben nach Um- 

wandlung des Staates nicht durch Gewalt, son- 

dern durch Reformen 2 (i.e. S.) gemäßigter So- 
zialismus 3 (allg.) Streben nach Reformen 

Relforlmist (m. 16) 1 Vertreter, Anhänger des Re- 

formismus 2 jmd., der nach Reformen strebt 

relforlmisitisch (Adj.) in der Art des Reformismus, 
auf ihm berubend 

Refformikalthollilzisimus (m.; -; unz.; Rel.) dem 

Modernismus angehörende Richtung der röm.- 

kath. Kirche, die sich um 1900 der Kirche unter- 

warf 

Relformikomjmulnisimus (m.; -; unz.; bes. in der 

Sowjetunion) nach einer Umgestaltung der 

kommunist. Machtpolitik strebende, gemäßigte 

Richtung des Kommunismus 

Relformikonizept (n. 11) Konzept, Entwurf einer 

Reform e ein ~ erarbeiten, vorlegen 

Relformikost (f.; -; unz.) natürliche, leichte, 
vitamin- u. mineralreiche Kost 
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Relformikurs (m. 1; Pol.) auf Reformen hinar- 
beitende Richtung einer Politik è einen ~ ein- 
schlagen 

Relformlland (n. 12u; Pol.) Land, das sich (wirt- 
schaftlich u. politisch) im Umbruch, auf einem 
Reformkurs befindet; Sy Reformstaat 

refformlorilenitiert (Adj.) Reformen anstrebend, 
auf Erneuerung, Neu- u. Umgestaltung hinwir- 
kend 

Relformijpädlalgolgik auch: Refformjpäldalgolgik 
(f.; -; unz.) gegen die Lernschule gerichtete päda- 
gog. Bemühungen 

Relformjpalket (n. 11; Pol.) Verbund von Reformen 
e ein ~ schnüren, verabschieden 

Relformjplan (m. 1u) = Reformvorhaben 

Relformjpolliltik (f.; -; unz.) polit. Richtung, die 
auf eine Erneuerung u. Umgestaltung des Ge- 
meinwesens hinwirkt 

refformjpolliitisch (Adj.) die Reformpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörend 

Relformjprolgramm (n. 11) Programm für eine od. 

mehrere geplante Reformen 

Reiformjprojjekt (n. 11) = Reformvorhaben 

Reiformjprolzess (m. 1) Prozess, Verlauf einer od. 

mehrerer Reformen e einen ~ in Gang setzen 

Relformischritt (m. 1) Teilabschnitt bei der Umset- 

zung einer Reform 

Relformistaat (m. 23; Pol.) = Reformland 

Reiformistau (m. 1; Pol.; umg.) stockende Durch- 

führung von Reformen, das Verzögern einer od. 

mehrerer Reformen 

relforlmullielren (V. t.; hat) neu formulieren, in 

andere Worte fassen è einen Vorschlag ~ 

Relformivorlhalben (n. 14) Plan, Entwurf einer 

Reform; Sy Reformplan, Reformprojekt 

Relformivorlschlag (m. 1u) Vorschlag für eine Re- 

form 

Relformiwerk (n. 11) Gesamtheit der Pläne u. 

Maßnahmen für eine od. mehrere Reformen 

Reffrain auch: Reflrain ([rafr&:] m. 6) am Schluss 
einer Strophe od. eines Liedes regelmäßig wie- 
derkehrende Worte od. Melodie, Kehrreim e den 

~ mitsingen [frz., urspr. „Rückschlag der 
brandenden Wellen“ <frz. refreindre „brechen, 
zurückschlagen, unterbrechen“] 

relfrakltär (Adj.; Med.) unempfänglich, unemp- 
findlich [<frz. réfractaire „aufsässig, wider- 
spenstig“ <lat. refractarius „halsstarrig“] 

Reffrakitilon (f. 20; Phys.) = Brechung (1) [<lat. 
re... „zurück“ + Fraktion] 

Reffrakitolmelter (n. 13) optisches Messgerät zum 
Bestimmen des Brechungsindexes bei der Ablen- 
kung von Lichtstrahlen |<Refraktion + grch. 
metrein „messen“] 

Reffrakltor (m. 23) Linsenfernrohr [<lat. re... 
„zurück“ + Fraktor „Brecher“; zu frangere „bre- 
chen“] 

reffrakitulrielren (V. t.; hat) einen gebrochenen 
und schlecht geheilten Knochen ~ wieder, 
nochmals zerbrechen [<lat. re... + fractura 
„Bruch“] 

Reffrilgelraltiion auch: Refirilgelraltilon (f. 20; 
Med.) Anwendung kühlender Mittel |<lat. re- 
Jrigeratio „Abkühlung“; zu refrigerare „abküh- 
len“] 

Reffulgie ([refyzie:] m. 6; veraltet) Flüchtling, 
(bes.) Hugenotte [frz., „Flüchtling“] 

Reffulgilum (n.; -s, -gilen; geh.) Zufluchtsort, Ort, 
an den man sich zurückziehen kann [lat.] 

relfunldielren (V. t.; hat) 1 (Wirtsch.) einen Bank- 
kredit durch Emission von Aktien od. Obligatio- 
nen zurückzahlen 2 (veraltet) zurückzahlen, er- 
setzen |<lat. refundere „zurückgießen, zurück- 
geben, zurückerstatten“; zu fundere „gießen“] 

Relfus ([rsfy:] m.; -, -; schweiz.) Ablehnung, ab- 
schlägige Antwort, Weigerung [frz.] 

relfülsielren (V. t.; hat; schweiz.) ablehnen, blo- 
ckieren, die Zustimmung verweigern [<frz. refu- 
ser] 

reg. (Abk. für engl.) registered (eingetragen) 


regal (Adj.; selten) königlich, fürstlich [<lat. re- 
galis „königlich“; zu rex „König“] 

Relgal” (n. 11) 1 Gestell mit Fächern (für Bücher 
od. Waren; Bücher-) 2 kleine, tragbare Orgel 
nur mit Zungenpfeifenregister u. leicht schnar- 
rendem Ton 3 (Typ.) Gestell für Setzkästen 
[<nddt. rijol, riole „Bretterfach für Bücher, Wa- 
ren, Küchengeschirr“ <ital. riga „Zeile, Reihe“ 
<ahd. riga „Reihe“; > Reihe] 

Reigal? (n.; -s, -lilen) wirtschaftlich nutzbares Ho- 
heitsrecht (Münz-, Post-); oV Regale [<lat. re- 
galis „königlich“; zu rex „König“] 

Relgalle (n.; -s, -lilen) = Rega? 

Reigalliltät (f. 20; unz.) Anspruch (des Staates) auf 
ein RegaP 

Relgatlta (f.; -, -gatiten; Sp.) Wettfahrt von Boo- 
ten (Ruder-, Segel-) [venezian., „Wettfahrten 
der Gondeln in Venedig“; zu ital. riga „Reihe“ 
<ahd. riga „Reihe“; > Reihe] 

Reg.-Bez. (Abk. für) Regierungsbezirk 

relge (Adj.; -r, am regsiten) munter, lebhaft, be- 
weglich, rüstig, betriebsam e ~ Beteiligung; 
~r Briefwechsel; einen ~n Geist haben; es 
herrschte ~r Verkehr; er ist für sein Alter noch 
sehr ~; ~ werden wach werden; erwachen; der 
Wunsch wurde in mir ~, es auch einmal zu ver- 
suchen; geistig ~ [> regen] 

Reigel (f. 21) 1 Richtlinie, Richtschnur 2 Vorschrift 
3 das allgemein Übliche, Norm 4 Vorschrift oa. 
Gruppe von Vorschriften, die die Angehörigen ei- 
nes Ordens einhalten müssen, Ordensregel (Au- 
gustiner-) 5 (Physiol.) = Menstruation e nach 
allen ~n der Kunst ganz richtig, sehr sorgfältig; 
die ~n der Rechtschreibung, Zeichensetzung; 
die ~n eines Spiels è eine ~ aufstellen; die ~ 
ist ausgeblieben (Physiol.); eine ~ (nicht) be- 
folgen, einhalten; die - haben (Physiol.); das 
ist mir zur ~ geworden e allgemeine, grund- 
sätzliche, spezielle ~n; das ist eine goldene ~ 
eine Grundregel; grammatische, mathemati- 
sche, politische ~n; keine ~ ohne Ausnahme 
e sich (streng) an eine ~ halten; das ist gegen 
die ~ (beim Spiel); in der ~ ist es so meist, im 
Allgemeinen; nach einer ~ leben (im Kloster); 
eine Ausnahme von der ~ machen; sich etwas 
zur ~ machen sich etwas vornehmen u. immer 
durchführen [<ahd. regula, urspr. „Ordens- 
regel“ <lat. regula „Richtholz, Richtschnur, 
Maßstab, Regel“; > regieren] 

Reigellanffrajge (f. 19; BRD) regelmäßige Anfrage 
beim Verfassungsschutz bei Bewerbungen für 
den öffentlichen Dienst 

Reigellaltilon (f. 20) Umwandlung von Wasser in 
Eis bei niedrigen Temperaturen u. einer plötzli- 
chen Abnahme des Drucks, unter dem es vorher 
(wegen des gegenüber Eis geringeren Volumens) 
flüssig war, verantwortlich für das Fließen von 
Gletschern u. das Entstehen von Erosionstälern 
[zu lat. regelare „erkalten“] 

relgellbar (Adj.) so beschaffen, dass man es regeln 
kann 

Relgellblultung (f. 20) = Menstruation 

Reigelldeltri auch: Relgelldetiri (f.; -; unz.; Math.) 
= Dreisatzrechnung [<lat. regula de tribus (nu- 
meris) „Regel von den drei (Zahlen)“] 

Reigellfall (m. 1u) regelmäßig, üblicherweise ein- 
tretender Falle im ~ in der Regel; das gemein- 
same Sorgerecht für Kinder ist bei Scheidung 
der ~ 

relgellhaft (Adj.) 1 den Regeln entsprechend 2 be- 
stimmten Regeln folgend e ~e Abläufe; ~es 
Denken; die Gebäude sind ~ gebaut 

Reigellkreis (m. 1; Kyb.) sich selbst regulierendes 
System 

reigelllos (Adj.) 1 ohne Regel (bestehend, verlau- 
fend), ungleichförmig, ungleichmäßig 2 unor- 
dentlich, ungeregelt e ein ~es Durcheinander; 
in ~er Flucht; ein ~es Leben führen 

relgellmälßig (Adj.) nach einer bestimmten Regel 
(geschehend, verlaufend, eintretend), in gleichen 


Abständen (sich wiederholend) è in ~en Ab- 
ständen; ein ~es Gesicht G. mit gleichmäßi- 
gen, ebenmäßigen Zügen; ~e Körper (Geom.) 
= platonische Körper; ~er Puls, Herzschlag; die 
~en Verben die nach bestimmter Regel gebilde- 
ten V. e etwas ~ tun 

Reigellmälßiglkeit (f. 20; unz.) regelmäßige Be- 
schaffenheit 

relgeln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 nach einer best. 
Regel od. Norm ordnen, festlegen, festsetzen, len- 
ken 2 regulieren, einstellen (auf die richtige Stär- 
ke) e das werde ich noch ~; seine persönlichen, 
geschäftlichen Angelegenheiten ~; die Laut- 
stärke ~; den Nachlass ~; den Verkehr ~; etwas 
(nicht) geregelt kriegen (nur Part. Perf.; fig.; 
umg.) etwas (nicht) bewältigen, schaffen; in ge- 
regelten Verhältnissen leben; geregelter Ver- 
kehr II (V. refl.) sich ~ in Ordnung kommen, 
erledigt werden è die Sache wird sich ~ (las- 
sen); manches regelt sich von selbst 

regelrecht (Adj.) 1 der Regel gemäß 2 in aller 
Form, wie es sich gehört 3 (umg.) beinahe, so- 
zusagen è das ist ja schon ein ~er Diebstahl 
(umg.); es war ein ~er Schock (umg.); ein ~es 
Verfahren; er war - unverschämt (umg.) 

Reigellstab (m. 1u) szabförmiger Körper aus Neu- 

tronen absorbierendem Material zur Steuerung 

eines Reaktors 

Reigellstuldilen]zeit (f. 20; Hochschulw.) für ei- 

nen Studiengang vorgeschriebene Studienzeit 

Reigelltechlnik (f. 20) oV Regelungstechnik 

1 Technik der Regelung industrieller Prozesse; 

>a. Messtechnik 2 (Kyb.) Technik der Regelung 

Relgelltransiforlmaltor (m. 23) Transformator mit 

angezapften Wicklungen, um verschiedene 

Spannungen einstellen zu können 

Relgellung (f. 20) 1 das Regeln (Verkehrs-) 

2 (Kyb.) automat. Kontrolle u. Korrektur eines 

sich ständig wiederholenden Ablaufs, so dass ein 

konstanter Wert erhalten bleibt 

Relgellungsitechlnik (f.; -; unz.) = Regeltechnik 

Relgellwerk (n. 11) (umfangreiche) Sammlung, 
Zusammenstellung von Regeln 

relgellwidirig (Adj.) nicht der Regel entsprechend, 
gegen die Regel (verstoßend) è eine ~e Abspra- 
che; ~es Verhalten 

regen (V.; hat) I (V. t.) bewegen e ich kann vor 
Kälte kaum noch die Finger ~; die Glieder ~; 
der Verletzte regte kein Glied II (V. refl.) sich 
1 sich bewegen, tätig sein, etwas tun, sich be- 
schäftigen 2 erwachen, spürbar werden (von Ge- 

fühlen) e komm, reg dich! sei nicht so faul!; hät- 
test du dich doch eher geregt! hättest du dich 
doch eher bemerkbar gemacht, eher etwas gesagt!; 
es war alles still, nichts regte sich; kein Blatt 
regte sich; sein Gewissen regte sich; ein leich- 
ter Wind regte sich; er rührt und regt sich nicht 
(verstärkend); Mitleid regte sich in ihm; leise 
Zweifel regten sich in mir [<mhd. regen „ragen 
machen, aufrichten, erregen, bewegen“; zu 
mhd. regen „sich erheben, emporragen“; > re- 
ge, regsam; verwandt mit Rahe u. wohl auch 
mit Reck] 

Reigen (m. 4; Pl. selten) 1 flüssiger Niederschlag, 
der aus Wolken in Form von Tropfen herabfällt 
(Dauer-, Niesel-; -schauer) 2 (fig.) große (he- 
rabfallende) Menge è der ~ fällt, rauscht, rinnt, 
strömt, trommelt; der ~ prasselt an die Fens- 
terscheibe e im strömenden ~; ein warmer ~ 
für die Staatskasse (fig.; umg.) große Menge an 
Geld, Geldregen e auf - folgt Sonnenschein 
(Sprichw.) nach schlechten kommen wieder gute 
Tage; wir wollen uns beeilen, damit wir nicht 
noch in den ~ kommen; jmdn. im ~ stehen 
lassen (fig.; umg.) jmdn. im Stich lassen, ihm 
nicht (mehr) helfen; es sieht nach ~ aus; vom ~ 
in die Traufe kommen (fig.) von einer schlim- 
men Lage in eine noch schlimmere geraten; ein ~ 
von Blumen (fig.); ein ~ von Schimpfwörtern, 
Vorwürfen prasselte auf ihn herab (fig.) [<ahd. 


Regengestirn 


regan, engl. rain, got. rign <germ. *regna-; zu 
*rek- „feucht, Regen“] 

Reigenlanllalge (f. 19) 1 Anlage zum Sprengen von 
Wiesen, Gärten u. Feldern 2 (in größeren Thea- 
tern, Büros, Sälen) Feuerlöscheinrichtung aus ei- 
nem System von Rohren über der Bühne, aus de- 
nen durch Düsen Wasser in die Räume gesprüht 
werden kann 

relgenlarm (Adj.; -ärlmer, am -ärmsiten) geringe 
Niederschläge aufweisend; Ggs regenreich è eine 
~e Gegend 

Relgen|bö (f. 18) Sturmstoß mit Regen 

Relgenlbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. 4u) 
farbiger Bogen an Regenschauern, die von der 
Sonne beschienen werden 

Relgen]bolgenifarlbe (f. 19) jede Farbe des Regen- 
bogens e in allen ~n schillern (umg.) bunt schil- 
lern 

relgenibolgen|farlben (Adj.) alle Farben des Re- 
genbogens aufweisend 

Reigenibolgenjhaut (f. zu; Anat.) im Auge der 

Wirbeltiere u. des Menschen der vordere, durch 

die Hornhaut hindurch sichtbare, freie Rand der 

Aderhaut; Sy Iris (1) 

Relgen]bolgenlhautlentizünldung (f. 20) Entzün- 

dung der Regenbogenhaut; Sy Iritis 

Relgenlbolgenjpresise (f. 19; unz.) Wochenzeitun- 

gen in bunter Aufmachung, die bes. das Bedürf- 

nis nach Sensationen u. Klatsch befriedigen 

Relgen]bolgenischüsisellchen (n. 14) kleine, schüs- 

selförmige kelt. u. german. Goldmünze des 2. u. 

1. Jh. vor Chr. 

Relgence ([rezä:s] f.; -; unz.) Richtung der frz. 
Kunst zur Zeit Philipps von Orleans (1715-1725), 
Übergang vom Louis-Quatorze- zum Louis- 
Quinze-Stil in lockeren, zierl. Formen [frz., 
„Regentschaft“ (des Philipp von O.)] 

Relgenldach (n. 12u) 1 wasserdurchlässiges, be- 
wegl. Schutzdach aus Leinwand, Segeltuch o.Ä. 
(an Wagen u. a.) 2 (umg.; scherzh.) Schirm 

relgen|dicht (Adj.) wasserundurchlässig 

Relgelnelrat (n. 11) 1 Produkt der Regeneration 
2 aus altem Gummi unter Zusatz von Mineralöl 
gewonnene, schwammige, plastische Masse [<lat. 
regeneratum „das Wiedererzeugte“, Part. Perf. 
n. von regenerare „wiedererzeugen“] 

Relgelnelraltilon (f. 20) 1 Wiederherstellung, 
Erneuerung (z. B. verbrauchter Körperkraft); 
Ggs Degeneration (1) 2 (Biol.) natürliches Er- 
setzen verlorengegangener organischer Teile 
3 (Geol.) Zurückführung erstarrter, konsoli- 
dierter Teile der Erdkruste in einen mobilen, 

Jfaltbaren Zustand è viel Zeit für die ~ brau- 
chen; den Urlaub zur ~ nutzen [<lat. regene- 
ratio „Wiedererzeugung‘“; zu regenerare „wie- 
dererzeugen“] 

relgelnelraltiv (Adj.) durch Regeneration bewirkt, 
entstanden; Sy regeneratorisch e ~e Energien 
Energien, die sich nicht verbrauchen, z.B. Son- 
nen-, Wasser-, Windenergie [zu lat. regenerare 
„wiedererzeugen“; > regenerieren] 

Relgelnelraltor (m. 23) 1 Einrichtung zum Erwär- 
men der Frischluft (u. der Heizgase) bei Regene- 
rativfeuerungen 2 Gerät zur Wärmeübertragung 
zw. Gasen [> regenerieren] 

relgelnefraltolrisch (Adj.) = regenerativ 

relgelnelrieribar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
regenerieren kann è ~e Körperzellen 

relgelnelriejren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 wieder 
auffrischen, beleben 2 wiedererzeugen, erneuern 
3 neu bilden; Ggs degenerieren e verlorenge- 
gangene Körperteile ~ (sich) II (V. refl.) sich ~ 
sich erholen, wieder Kraft gewinnen e sich in ei- 
nem Kurzurlaub ~ [<lat. regenerare „wieder- 
erzeugen“; zu generare „erzeugen“] 

Relgenffall (m. 1u; meist Pl.) das Fallen von Re- 
gen, Regenguss è heftige und lange Regenfälle 
überschwemmten das Tal 

relgenffrei (Adj.) ohne Regen e ein ~er Tag 

Relgenigelstirn (n. 11; unz.) = Hyaden (2) 
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relgenigrau (Adj.) mit grauen Regenwolken ver- 
hangen è ein ~er Himmel]; ein ~er Tag 

Relgeniguss (m. 1u) kurzer, heftiger Regen 

Relgenlhaut (f. 7u) wasserundurchlässiger Um- 

hang od. Mantel 

Relgenlhut (m. 1u) weicher Hut aus imprägnier- 

tem Stoff 

Reļgenjjalcke (f. 19) wasserundurchlässige Jacke 

Relgenjjahr (n. 11) regenreiches Jahr 

Relgenimalcher (m. 3; bei traditionellen Völkern) 

Zauberer od. Medizinmann, der Regen herauf- 

beschwört 

Relgenjmanitel (m. zu) wasserundurchlässiger 

Mantel 

Relgenimesiser (m. 3) Gerät zum Messen der Nie- 
derschläge (auch in fester Form) auf einer be- 
grenzten Fläche; Sy Pluviometer; >a. Pluvio- 
graph 

relgeninass (Adj.) nass vom Regen è ~e Fahr- 
bahn, Straßen 

Relgenjpfeilfer (m. 3; Zool.) einer Unterfamilie 
der Regenpfeiferartigen angehöriger, kleiner, 
kräftig gebauter, oft auffällig gezeichneter Wat- 
vogel: Charadriinae; Sy Regenvogel 

relgenlreich (Adj.) zahlreiche Niederschläge auf- 
weisend; Ggs regenarm è ein ~es Gebiet 

Relgenfrinine (f. 19) = Dachrinne 

Relgens (m. -, -genites od. -geniten) Leiter (bes. 

eines kath. Priesterseminars) (Studien-) [lat. 

„leitend“, Part. Präs. von regere „richten, len- 

ken, leiten“] 

Relgenischatlten (m. 4; unz.) die regenarme Seite 

(eines Gebirges) 

Relgenischauler (m. 3) kurzer Regen 

Relgenischirm (m. 1) Schirm als Schutz gegen Re- 

gen e ich bin gespannt wie ein ~! (fig.; umg.; 

scherzh.) sehr gespannt 

Relgensicholri ([-ko-] m.; -, -; österr.) = Regens 

Chori 

Relgens Cholri ([-ko:-] m.; - -, -genites -) Chorlei- 

ter, Dirigent eines (kath.) Kirchenchores; oV (ös- 

terr.) Regenschori [lat. „Chorleiter“] 

Relgent (m. 16) 1 gekrönter Herrscher, Monarch 
2 (allg.) Herrscher, oberster Leiter (der Regie- 
rung, eines Unternehmens) e der ~ Spaniens; 
der ~ im Kanzleramt; ~ über 2000 Mitarbeiter 
[zu lat. regens „leitend“, Part. Präs. von regere 
„richten, lenken, leiten“] 

Relgenitag (m. 1) regenreicher Tag, Tag mit viel 

Regen 

Relgenitin (f. 22) weibl. Regent 

Relgenitonine (f. 19) Tonne zum Auffangen von 

Regenwasser 

Relgenitroplfen (m. 4) einzelner Tropfen des Re- 


gens 

Relgentischaft (f. 20; Pl. selten) Amt, Amtszeit ei- 

nes Regenten e die ~ antreten, übernehmen; 

während seiner ~ 

Relgenivolgel (m. su) = Regenpfeifer 

Relgenlwald (m. zu) immergrüner tropischer Ur- 

wald mit üppigem Pflanzenwuchs 

Relgeniwand (f. zu) graue Wolkenwand, heran- 

ziehender Regen 

Relgen|waslser (n. 13; unz.) Wasser vom Regen 

Relgeniwetlter (n. 13; unz.) Wetter mit (viel) Re- 

gen e er macht ein Gesicht wie drei, (od.) sie- 

ben Tage ~ (umg.; scherzh.) ein sehr missmuti- 

ges, mürrisches G. 

Relgeniwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Ringelwürmer mit deutlicher äu- 
‚erer Segmentierung u. ohne Körperanhänge, 
feuchtigkeitsliebender Bewohner des Erdbodens, 
der bei Regen an die Oberfläche kommt: Lum- 
bricidae 

Relgenjzeit (f. 20) in trop. u. subtrop. Ländern re- 
gelmäßig auftretende Periode, in der es fast un- 
unterbrochen regnet; Ggs Trockenzeit 

Relgesiten (Pl.) Auszüge aus Urkunden [<spätlat. 
regesta „das Eingetragene“; Neutr. Pl. des Part. 
Perf. von regerere „zurückbringen, eintragen“] 
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Regigae ([regeı] m.; - od. -s; unz.; Mus.) von der 
farbigen Bevölkerung Jamaikas entwickelte Stil- 
richtung der Popmusik mit starker Betonung des 
gleichbleibenden Rhythmus [<engl.-amerik. reg- 
gae, viell. <jamaikan.-engl. reggay, zu rege 
„schäbiger, zerlumpter Kerl“] 

Relgie ([-3i:] f. 19) 1 Verwaltung der gemeinde- 
od. staatseigenen Betriebe durch Gemeinde od. 
Staat selbst 2 (österr. a.) staatliches Monopol 
(Tabak-) 3 (Theat.) künstler. Gestaltung eines 
Dramas für die Aufführung auf der Bühne u. 
Leitung der Schauspieler bei den Proben 4 (Film) 
künstler. Gestaltung des Drehbuchs für einen 
Film u. Leitung der Schauspieler u. des Kame- 
ramannes bei den Aufnahmen; Sy Spielleitung 
5 (Rundfunk, TV) künstler. Gestaltung einer 
Sendung e die ~ führen, haben; ein Geschäft in 
eigener ~ führen selbst führen; ein Unterneh- 
men in fremde ~ geben; die Arbeiten werden 
in städtischer ~ ausgeführt [<frz. régie „verant- 
wortl. Leitung, Verwaltung“] 

Relgielanjweilsung ([-3i:-] f. 20; meist Pl.) An- 

weisung des Regisseurs, Bühnenanweisung è ei- 

ne präzise ~ 

Relgielasisisitent ([-3i:-] m. 16; Theat.; Film) As- 

sistent des Regisseurs 

Relgielasisisitenz ([-3i:-] f.; -; unz.; Theat.; Film) 

Assistenz bei der Regie 

Relgielfehller ([-3i:-] m. 3) 1 Fehler in der Regie 

2 (fig.) Fehler in der Vorbereitung od. Leitung 

einer Sache è beim Empfang der Königin ist 

dem Protokollchef ein kleiner ~ unterlaufen 

Relgielkositen ([-3i:-] Pl.) Verwaltungskosten 

Relgilen ([-3i:ən] PL; österr.) Verwaltungskosten, 
Spesen 

relgieribar (Adj.) so beschaffen, dass man es regie- 
ren kann 

relgielren (V.; hat) I (V. i.) herrschen e Friedrich 
der Große regierte von 1740 bis 1786; der 
Fürst; der Regierende Bürgermeister von Ber- 
lin H (V. t.) 1 beherrschen, verwalten, lenken, 
leiten 2 (Gramm.) fordern, nach sich ziehen 
e die Präposition „mit“ regiert den Dativ; er 
war nicht mehr imstande, sein Auto zu ~; ein 
Land, einen Staat ~; diese Maschine lässt sich 
leicht, schwer ~ [<mhd. regieren <afrz. reger 
„herrschen“ <lat. regere „geraderichten, lenken, 
herrschen“; idg. *reg- „aufrichten, lenken“] 

Relgielrung (f. 20) 1 Tätigkeit u. Dauer des Regie- 
rens, Ausübung der Staatsgewalt, Herrschaft, 
Regentschaft 2 oberste staatl. Behörde, deren 
Mitglieder den Staat leiten e die - antreten, 
niederlegen; eine (neue) ~ bilden, wählen; eine 
~ stürzen, umbilden; starke, schwache ~; un- 
ter, während seiner ~ 

reigielrungslamtllich (Adj.) offiziell von einer Re- 
gierung bekanntgegeben, bestätigt 

Relgielrungslarlbeit (f. 20) Arbeit, die von einer 

Regierung geleistet wird e die - fortsetzen 

Relgielrungslbelamite(r) (f. 30 (m. 29)) bei einer 

Regierung angestellter Beamte(r) 

Relgielrungsibelamitin (f. 22) weibl. Regierungs- 

beamtin 

Relgielrungslbelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29); bes. 

österr.) Beauftragte(r) einer Regierung 

Relgielrungslbelteilliigung (f. 20) Beteiligung an 

einer Regierung è nach einer ~ streben 

Relgielrungsibeizirk (m. 1; Abk.: Reg.-Bez.; BRD 

u. früheres Deutsches Reich) einer Länder- 

regierung unterstehende Verwaltungseinheit 

Relgielrungslbilldung (f. 20) Bildung einer Regie- 

rung è mit der ~ beauftragt sein 

Relgielrungsibündlnis (n. 11) Bündnis der regie- 

renden Parteien e ein neues ~ schließen 

Relgielrungsichef ([-fef] m. 6) Leiter der Regie- 

rung eines Staates od. Bundesstaates (z. B. auf 

Bundesebene der Bundeskanzler) 

Relgielrungsicheffin ([-fe-] f. 22) weibl. Regie- 

rungschef 

Relgielrungsldilrekitor (m. 23; Amtsbez. für) Be- 


amter des höheren Verwaltungsdienstes über 
dem Regierungsrat 
Relgielrungslentiwurf (m. 1u) = Regierungsvor- 
lage 
Relgielrungsleriklälrung (f. 20) Erklärung, in der 
eine Regierung ihre Politik darlegt 
relgielrungslfälhig (Adj.) 1 fähig, die Regierung 
zu übernehmen 2 über eine zur Regierungs- 
übernahme ausreichende Mehrheit verfügend 
e ~ sein 
relgielrungslfeindllich (Adj.) der Regierung feind- 
selig gesinnt; Ggs regierungsfreundlich 
Relgielrungslform (f. 20) Art u. Aufbau einer be- 
stimmten Grundsätzen folgenden Regierung 
e eine demokratische ~ 
relgielrungsifreundllich (Adj.) der Regierung 
freundlich gesinnt; Ggs regierungsfeindlich 
Relgielrungsigelbäulde (n. 13) Gebäude, in dem ei- 
ne Regierung ihren Sitz hat 
Relgielrungsigelwalt (f. 20; unz.) Befugnis zu re- 
gieren 
Relgielrungsikolalliltilon (f. 20) Koalition verschie- 
dener Parteien zur gemeinsamen Ausübung der 
Regierung 
Relgielrungsikonffelrenz (f. 20) Konferenz aller 
Regierungen eines polit. Bündnisses od. einer 
Konföderation 
Relgielrungsikreis (m. 1; meist Pl.) Gruppe von 
Personen, die der Regierung angehören od. mit 
ihr in engem Kontakt stehen e unter Berufung 
auf ~e berichtete das Handelsblatt ...; aus ~en 
verlautete ...;in ~en hieß es ... 
Relgielrungsikrilse (f. 19) Krise innerhalb einer 
Regierung è eine ~ beilegen 
relgielrungslkriltisch (Adj.) der Regierung gegen- 
über kritisch gesinnt 
Relgielrungsllalger (n. 13; umg.) Gruppe von Re- 
gierungsmitgliedern e im ~ umstritten sein 
Relgielrungsimitiglied (n. 12) Mitglied einer Re- 
gierung 
relgielrungsinah (Adj.) der Regierung naheste- 
hend e aus ~en Kreisen verlautet, dass ... 
Relgielrungslparitei (f. 18) die Regierung bildende 
Partei 
Relgielrungslipartiner (m. 3) als Partner auftreten- 
de Partei innerhalb einer Regierungskoalition 
Relgielrungsipolliltik (f.; -; unz.) Politik der amtie- 
renden Regierung 
Relgielrungslprälsildent (m. 16) Leiter der Verwal- 
tung eines Regierungsbezirks 
Relgielrungsiprolgramm (n. 11) Gesamtheit der 
Pläne u. Ziele einer Regierung 
Relgielrungsirat (m. 1u; Abk.: Reg.-Rat; Amtsbez. 
für) 1 Beamter der unteren Gruppe des höheren 
Verwaltungsdienstes 2 (schweiz.) Mitglied einer 
Kantonsregierung; Sy Staatsrat (3) 
Relgielrungslrältin (f. 22) weibl. Regierungsrat 
Relgielrungsliseilte (f. 19; unz.; meist in den Wen- 
dungen) auf, von ~ auf, von Seiten der Regie- 
rung è auf ~ reagierte man positiv 
Relgielrungsisitz (m. 1) Sitz der Regierung (Ge- 
bäude u. Stadt) 
Relgielrungsispreicher (m. 3) jmd., der im Auftrag 
der Regierung offizielle Mitteilungen macht, 
z. B. gegenüber Pressevertretern 
relgielrungsitreu (Adj.) die Regierung unbeirrt 
unterstützend 
Relgielrungsitrup|pe (f. 19; meist Pl.; Mil.) einer 
Regierung unterstellte u. ihre Ziele verteidigen- 
de Truppe 
Relgielrungsiverlantiworitung (f. 20; unz.) Ver- 
antwortung für die Regierung è die ~ über- 
nehmen 
Relgielrungsiveritrelter (m. 3) Vertreter, der im 
Auftrag der Regierung handelt od. diese reprä- 
sentiert, z. B. Politiker, Beamter 
Relgielrungsivieritel (n. 13, schweiz auch: m. 5) 
Stadtviertel, Stadtbezirk, in dem die Regie- 
rungsgebäude liegen 
Relgielrungsivorllalge (f. 19) von der Regierung 


dem Parlament vorgelegter Gesetzesentwurf; 
Sy Regierungsentwurf 

Relgielrungsiwechjisel ([-ks-] m. 5) Wechsel der 
Regierung 

Relgielrungsizeit (f. 20) Zeit der Amtsperiode ei- 
ner Regierung 

Relgime ([-zi:m] n.; - od. -s, - [-3i:m3]) 1 (Pol.; 
meist abwertend) Regierung, Regierungsform 
eines Staates (Terror-, DDR--) 2 (Tech.) Lei- 
tung, leitendes Schema ® technologisches ~ 
(Tech.); totalitäres, diktatorisches ~ [<frz. ré- 
gime „Regierungsform, Staatsform“ <lat. regi- 
men „Lenkung, Leitung, Regierung“; > regie- 
ren] 

Reigimelgeginer ([-3i:m-] m. 3) Gegner, Kritiker 
des herrschenden Regimes in einem Land, meis- 
tens in einem totalitären Staat 

Relgimelkriltik ([-3i:m-] f. 20; unz.; Pol.) Kritik 
am (diktatorischen od. totalitären) Regime des 
eigenen Staates 

Relgimelkriltilker ([-3i:m-] m. 3) jmd., der das Re- 
gime des eigenen Staates kritisiert 

reigimekkriltisch ([-3i:m-] Adj.; Pol.) das (dikta- 
torische od. totalitäre) Regime des eigenen Staa- 
tes kritisierend 

Reigilment (n. 12) I (zählb.; Mil.) Truppeneinheit 
aus zwei bis vier Bataillonen unter einem Obers- 
ten od. Oberstleutnant è ein ~ führen (als Kom- 
mandeur) II (unz.) Herrschaft, Leitung è das ~ 
führen herrschen, die Leitung haben; sie führt 
das ~ im Haus; ein mildes, strenges ~ führen 
[<spätlat. regimentum „Leitung, Oberbefehl“; 
> regieren] 

Relgilmentslarzt (m. 1u) einem Regiment zur me- 
dizinischen Betreuung der Soldaten zugeteilter 
Arzt 

Relgilmentsikomjmanldant (m. 16; schweiz.) 
= Regimentskommandeur 

Relgilmentsikomjmanldeur ([-de:r] m. 1) Kom- 
mandeur eines Regiments (Oberst od. Oberst- 
leutnant); Sy (schweiz.) Regimentskomman- 
dant 

relgimeltreu ([-3i:m-] Adj.) dem Regime loyal ge- 
sinnt, das Regime unterstützend 

Relgiollekt (m. 1; Sprachw.) nur in einer bestimm- 
ten Region übliche Ausdrucksweise [<Region + 
dem zweiten Teil von Dialekt gebildet] 

Relgilon (f. 20) 1 Landstrich, Gebiet, Gegend 2 Be- 
zirk e die ~ des ewigen Schnees; in den höhe- 
ren, höhergelegenen, wilderen ~en; er schwebt 
immer in höheren ~en (fig.; umg.) er steht 
nicht auf dem Boden der Tatsachen, hängt Träu- 
mereien nach [<lat. regio „Richtung, Gegend, 
Bereich, Gebiet“; > regieren] 

reigilojnal (Adj.) hinsichtlich der Region(en) e der 
Gebrauch dieses Wortes ist - verschieden 
[<spätlat. regionalis „zu einer Landschaft ge- 
hörig“; > Region] 

Relgilolnallbahn (f. 20; Abk.: RB) Zug für den 
Personennahverkehr der Deutschen Bahn AG 

Relgilolnallbank (f. 20; schweiz.; österr.; 
Wirtsch.) Bank mit einem regional beschränkten 
Geschäftsbereich 

Relgilolnallexipress (m.; -es, -zülge) schneller Per- 
sonennahverkehrszug der Deutschen Bahn AG 

relgilojnallilsielren (V. t.; hat) 1 in Regionen auf- 
gliedern, dezentralisieren 2 auf eine bestimmte 
Region, eine Landschaft beziehen (u. begrenzen) 
e Verkehrsmeldungen ~; Teilbereiche eines 
Unternehmens ~ 

Relgilolnallilsielrung (f. 20) das Regionalisieren, 
das Regionalsiertwerden 

Relgilolnallisimus (m.; -; unz.) 1 das Vertreten der 
Eigeninteressen einer Landschaft innerhalb des 
Staates 2 (Lit.) Bewegung der Heimatkunst En- 
de des 19. u. Anfang des 20. Jh. 

Relgilolnallist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Re- 
gionalismus 

relgilolnallisitisch (Adj.) den Regionalismus betref- 

fend, auf ihm beruhend 


Relgilolnalljet ([-dzet] m. 6) kleiner Jet für den re- 
gionalen (Linien-)Flugverkehr 
Relgilolnalllilga (£.; -, -gen; Sp.; Fußb.) 1 (früher; 
heute nur selten) Spielklasse unter der Bundes- 
liga 2 (heute meist) höchste Spielklasse des Ama- 
teurfußballs (unter der 2. Bundesliga) 
Relgilolnalllilgist (m. 16; Sp.; Fußb.) Ligist der Re- 
gionalliga 
Relgilolnallparllament (n. 11) gewählte Volksver- 
tretung auf regionaler Ebene 
Relgilolnallpolliltik (f.; -; unz.) Politik auf regiona- 
ler Ebene 
relgilolnallpolliitisch (Adj.) die Regionalpolitik be- 
treffend, auf ihr beruhend 
Relgilolnallprolgramm (n. 11; Rundfunk; TV) Pro- 
gramm für ein bestimmtes Gebiet eines Sende- 
bereichs e die ~e des NDR, WDR 
Relgilolnallrelgielrung (f. 20) Regierung, die nur 
für eine bestimmte Region zuständig ist 
Relgilolnallverlkehr (m. 1; unz.) Eisenbahn- od. 
Straßenverkehr innerhalb einer Region è im ~ 
erreichbar sein 
Relgilolnaljwahl (f. 20) Wahl innerhalb eines be- 
stimmten Gebietes 
Relgilolnallzug (m. 1u; meist Pl.) Zug im Regio- 
nalverkehr der Deutschen Bahn AG 
relgilolnär (Adj.) einen bestimmten Bereich des 
Körpers betreffend [> Region] 
Relgisiseur ([-zıse:r] m. 1; Theat.; Film; TV) der- 
Jenige, der die Regie führt; Sy Spielleiter (1) 
[<frz. regisseur „Gutsverwalter; Spielleiter“] 
Relgisiseujrin ([-z1s@:-] f. 22) weibl. Regisseur 
Relgisiter (n. 13) 1 alphabet. Verzeichnis (der Na- 
men od. Begriffe in einem Buch; Namens-, 
Sach-) 2 amtliches Verzeichnis rechtlich wich- 
tiger Vorgänge (Handels-, Standes-) 3 Ein- 
schnitte am Seitenrand (von Geschäfts-, Notiz-, 
Telefonbüchern u.a.) mit den Buchstaben des Al- 
phabets od. Buchstabengruppen zum schnelleren 
Nachschlagen 4 Stoß von Blättern, die am Rand 
eingeschnitten u. mit den Buchstaben des Alpha- 
bets versehen sind, zum Einlegen in Ordner 
5 (EDV) Anordnung zur zwischenzeitl. Spei- 
cherung kleiner Informationsmengen 6 (Typ.) 
6.1 exaktes Aufeinanderpassen des Satzspiegels 
u. der Druckseiten u. auf Vorder- u. Rückseite 
6.2 genaues Aufeinanderpassen der einzelnen 
Farben beim Mehrfarbendruck 7 (Mus. 7.1 Be- 
reich der mit gleicher Einstellung der Stimm- 
bänder hervorgebrachten Töne: Brust-, Kopf-, 
Falsett-, gemischte Stimme 7.2 (an der Orgel) 
Gruppe von Tönen aus Pfeifen gleicher Klang- 
farbe u. Bauart: Stimmen der Labial- bzw. 
Zungenpfeifen 8 (Sprachw.) (in einer bestimm- 
ten Situation verwendete) charakteristische Art 
zu sprechen od. zu schreiben e ein - (zu einem 
Buch) anfertigen, machen, zusammenstellen; 
~ halten (Typ.); ein ~ ziehen (an der Orgel); 
alle - ziehen, spielen lassen (fig.) alle Mittel 
anwenden (um etwas zu erreichen); Geburten, 
Eheschließungen, Sterbefälle ins ~ eintragen 
[<mlat. registrum „Verzeichnis“ <spätlat. re- 
gesta „Verzeichnis“, > Regesten] 
relgisitered ([redzıstard] Abk.: reg.; Zeichen: ®) 
1in ein Register eingetragen (Firma) 2 gesetzlich 
geschützt (Patent) 3 eingetragen (Marke) 4 ein- 
geschrieben (Postsendung) [engl., „in ein Regis- 
ter eingetragen“] 
Relgisiteriton|ne (f. 19; Abk.: RT) Raummaß für 
Schiffe, 2,8 m’ 
Relgisiterlzug (m. 1u; Mus.; an der Orgel) Knopf, 
der ein bestimmtes Register für die Windzufüh- 
rung freigibt 


Die Buchstabenfolge relgisitr... kann in Fremd- 
wörtern auch rejgistir... getrennt werden. 


+ Relgisitraltor (m. 23; veralt.) Angestellter in ei- 
ner Registratur (2), der die eingehenden Schrift- 
stücke in Empfang nimmt u. registriert 


regressiv 


+Relgisitraltur (f. 20) 1 das Eintragen in ein Re- 
gister 2 Arbeitsraum des Registrators 3 Aufbe- 
wahrungsraum für Briefe usw. 4 Aktenschrank 
5 (Mus.; an der Orgel) Gesamtheit der Register- 
züge [Neubildung zu mlat. registrare; > regis- 
trieren] 

+Relgisitrierlap|palrat (m. 1) = Registriergerät 

+ relgisitrielren (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 

~1 in ein Register eintragen, buchen 2 automa- 
tisch aufzeichnen 3 (fig.; umg.) 3.1 zur Kenntnis 
nehmen (ohne sich zu äußern) 3.2 beobachten, 
vermelden, wahrnehmen e die Daten werden 
im Fahrtenschreiber registriert; sich bei der 
Meldestelle ~ lassen; sein Erscheinen wurde 
bei allen registriert; einen Ansturm auf verbil- 
ligte Angebote ~ I1 (V. i.; Mus.; an der Orgel) 
Stimmenkombinationen einschalten, Register 
ziehen [<mlat. registrare „in ein Verzeichnis 
eintragen“; > Register] 

+ Relgisitrierigelrät (n. 11) Gerät zum Aufzeichnen 
elektr. Messgrößen auf einem ablaufenden Pa- 
Ppierstreifen; Sy Registrierapparat 

+Relgisitrierikasise (f. 19) Ladenkasse, die Ein- 
nahmen u. Ausgaben aufzeichnet u. den Saldo 
errechnet 

+ Relgisitrielrung (f. 20) das Registrieren 


*Die Buchstabenfolge relgl... kann in Fremd- 
wörtern auch regll... getrennt werden. 


+ Relglelment ([-mä:] n. 15; schweiz. [-ment] 
n. 11) Vorschriften, Bestimmungen, Satzung, 
z. B. bei Sportarten e das ~ sieht vor; nach dem 
~ [<frz. règlement „Regelung, Abwicklung, Er- 
ledigung‘“; zu régler „regulieren“] 

*relglelmenitalrisch (Adj.) dem Reglement ge- 
mäß, aufgrund des Reglements 

*relglelmenitielren (V. t.; hat) durch ein Regle- 
ment, durch Vorschriften regeln 

+ Relglelmenitielrung (f. 20) 1 das Reglementieren 
2 Vorschrift, reglementierende Anweisung 

Regller (m. 3) Vorrichtungen zur Regulierung 
von Arbeitsvorgängen u. Zuständen (Tempe- 
ratur) 

+ Relgleur ([-glo:r] m. 1) Spirale in Uhren, die 
den Gang regelt [<frz. regleur; zu régler „regu- 
lieren“] 

regllos (Adj.) regungslos, unbeweglich 

regnen (V. i.; unpersönl., umg. u. fig. a. V. t.; 
hat) 1 sich als Tropfen aus den Wolken nieder- 
schlagen 2 (fig.) in Mengen kommen, eintreffen, 
zuströmen ə es regnet es fällt Regen; es regnete 
Anfragen, Beschwerden, Glückwünsche, Vor- 
würfe (fig.; umg.); es regnet Bindfäden (fig.; 
umg.; scherzh.) es regnet heftig; fein, stark ~; es 
regnet in Strömen, wie aus Eimern [<ahd. re- 
gannon; > Regen] 

Reginer (m. 3) Gerät zur Beregnung von Pflanzen 

reglnelrisch (Adj.) mit Regen verbunden, zu Re- 
gen neigend e ~er Tag; ~es Wetter 

Reg.-Rat (Abk. für) Regierungsrat 

Relgress (m. 1) 1 (Philos.) das Rückschreiten von 
der Wirkung zu der Ursache 2 (Rechtsw.) 2.1 Er- 
satz, Entschädigung 2.2 Ersatzanspruch an den 
Hauptschuldner (von Bürgen od. an zweiter 
Stelle haftbar gemachten Personen); Sy Rückgriff 
e einen ~ aufjmdn. nehmen [<lat. regressus 
„Rückkehr, Rückhalt, Zuflucht“; zu regredi 
„zurückgehen“] 

Relgresisilon (f. 20) 1 Rückbildung, Rückbewe- 
gung, Rückgang 2 (Psych.) das Zurückfallen in 
ein früheres Stadium der Entwicklung 3 (Geol.) 
das Zurückweichen des Meeres, seewärtige Ver- 
lagerung der Küstenlinie 4 (Stat.) Aufspaltung 
einer Variablen in einen systematischen u. einen 
zufälligen Teil e wirtschaftliche ~; ~ in die 
Kindheit [<lat. regressio „Rückgang“; zu regredi 
„zurückgehen“] 

relgresisiv (Adj.) 1 zurückgreifend (im Sinne eines 
Regresses) 2 (Philos.) von der Wirkung auf die 
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REG 


Regressklage 


Ursache zurückgehend [zu lat. regredi „zurück- 
gehen“ u. regressio „Rückgang“] 

Relgressiklalge (f. 19) Klage wegen eines Regresses 

relgressjpflichitig (Adj.) zum Regress verpflichtet 
e jmdn. ~ machen 

regisam (Adj.) rege e geistig ~ [> regen] 

Regisamlkeit (f. 20; unz.) regsames Wesen, Beweg- 
lichkeit, Lebendigkeit 

Reg.-T. (Abk. für) Registertonne 

Relgulla Fallsi (f.; - -; unz.) mathematisches Nähe- 
rungsverfahren zur Verbesserung der Lösungs- 
werte einer mit normalen Mitteln nicht lösbaren 
mathematischen Gleichung |lat., „Regel des Fal- 
schen“ (= Vermeintlichen)] 

Relgullar (m. 1) = Regulare 

reigullär (Adj.) der Regel entsprechend, üblich, ge- 
wöhnlich; Ggs irregulär (1) e -er Preis nicht- 
herabgesetzter Preis; ~e Truppen uniformierte 
Truppen mit regulärer Ausbildung [<spätlat. 
regularis „einer Richtschnur gemäß, regelmä- 
Big“; > Regel] 

Relgullalre (m. 17) Ordensmitglied nach Ablegung 
der Gelübde; oV Regular [<spätlat. regularis „ei- 
ner Regel, Richtschnur gemäß“] 

relgullalrilsielren (V. t.; hat) regulär werden las- 
sen, offiziell regeln, legal machen, in eine be- 
stimmte Ordnung bringen e die Lage von ille- 
galen Einwanderern ~ 

Relgullalriltät (f. 20; unz.) reguläre Beschaffenheit; 
Ggs Irregularität 

Relgullarlklelrilker (m. 3) 1 (i. e. S.) Angehöriger ei- 
ner Klostergenossenschaft ohne räuml. Bindung 
an das Kloster, in das er ursprünglich eingetreten 
ist, u. ohne Chorgebet 2 (i.w.S.) Ordensgeist- 
licher; >a. Weltgeistlicher 

Relgullaltilon (f. 20) das Regulieren [zu lat. regula- 
re; > regulieren] 

relgullaltiv (Adj; geh.) als Regel dienend, regelnd, 
aufgrund einer Regel 

Relgullaltiv (n. 11; geh.) allgemeine Anweisung, 
regelnde Verfügung [zu lat. regulare; > regulie- 
ren] 

Relgullaitor (m. 23) 1 (Tech.) Vorrichtung an Ma- 
schinen zur Regulierung (der Arbeitsabläufe) 
2 (fig.) regulierende, ordnende Kraft 3 (veraltet) 
3.1 (i.e. S.) Uhrpendel 3.2 (i.w.S.) Wanduhr mit 
Pendel in geschlossenem Gehäuse [> regulieren] 

relgullaltolrisch (Adj.) regulierend, hinsichtlich 
der Regulation 

reigullierjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es re- 
gulieren kann 

relgullielren (V. t.; hat) Ggs deregulieren 1 regeln, 
ordnen, gleichmäßig machen 2 nach einer Norm, 
einem Maß einrichten  Arbeitsvorgänge ~; ei- 
nen Fluss ~ in geraden Lauf bringen, begradi- 
gen; eine Uhr ~ ihren Gang richtig einstellen; 
regulierter Kleriker Regularkleriker [<spätlat. 
regulare „regeln, einrichten“; zu lat. regula 
„Maßstab, Regel“; > Regel] 

Relgullielrung (f. 20) das Regulieren 

Relgullus (m.; -; unz.) 1 (Alchimie) beim Schmel- 
zen unter der Schlacke entstehende Metallschicht 
2 kleine Abscheidung von Metall 3 (Zool.) 
= Goldhähnchen 4 (Astron.) hellster Stern im 
Sternbild des Löwen [lat., „König eines kleinen 
Landes, kleiner König“, Verkleinerungsform 
zu rex „König“] 

Relgung (f. 20) 1 Bewegung 2 leichte Gefühlsauf- 
wallung (Gefühls-, Gemüts-, Seelen-) è ~ 
des Gewissens; eine leise, plötzliche ~ des Mit- 
leids, Erbarmens usw.; innere, menschliche ~; 
bei der kleinsten ~ erstarren; ohne jede ~ 

relgungsllos (Adj.) bewegungslos, ohne sich zu re- 
gen e er stürzte und blieb ~ liegen 

Reh (n. 11; Zool.) Angehöriges einer zierlich ge- 
bauten Gattung der Hirsche mit kleinem, gabelig 
verzweigtem Gehörn: Capreolus e anmutig, 
schlank, scheu wie ein ~ [<ahd. reh(0), engl. 
roe <germ. "raihaz <idg. *roiko-; zu *rei-, "roi- 
„gestreift, fleckig“; > Ricke] 
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Relhalbilliitaltilon (f. 20) 1 Wiedereinsetzung in 
frühere Rechte, in den früheren Stand 2 Wieder- 
herstellung der verletzten Ehre 3 Wiedereinglie- 
derung (von Kranken, Süchtigen usw.) in die 
Gesellschaft 4 Nachbehandlung, Wiederherstel- 
lung der Leistungsfähigkeit u. Gesundheit durch 
Bewegungstherapie, Gymnastik u. A. [zu rehabi- 
litieren, nach frz. rehabilitation „Rehabilitie- 
rung“; > habilitieren] 

Relhalbilliitaltilonsizenitrum auch: Relhalbilliltalti- 
onsizentirum (n.; -s, -tren; Med.) Einrichtung, 
die der Rehabilitation dient 

relhalbillilttaltiv (Adj.) der Rehabilitation dienend, 
sie betreffend 

relhalbilliltielren (V.) 1 (V. t.) jmdn. - 1 jmdn. in 
seine früheren Rechte, in seinen früheren Stand 
wiedereinsetzen 2 jmds. Ansehen wiederherstel- 
len3 jmdn. (nach Krankheit, Unfall o.Ä.) wie- 
der ins gesellschaftliche Leben zurückführen 
II (V. refl.) sich ~ sich rechtfertigen u. seinen 
Ruf wiederherstellen [<lat. re „wieder“ + habi- 
litieren] 

Relhalbilliitielrung (f. 20) das Rehabilitieren, das 
Rehabilitiertwerden, das Sichrehabilitieren 

Relhaut ([rso:] m. 6; Mal.) /ichte, hervorgehobene 
Stelle (auf Gemälden) [frz.; zu haut „hoch; hell, 
lebhaft“ (Farbe)] 

Relhalzenitrum auch: Relhalzentirum (n.; -s, -tren; 
kurz für) Rehabilitationszentrum 

Rehlbein (n. 11) Überbein (an der äußeren Seite 
des Sprunggelenks beim Pferd) [> Rehe] 

Rehlbock (m. ıu) männl. Reh 

rehlbraun (Adj.) rötlich hellbraun 

Rehe (f. 19; unz.; Vet.) eine Hufkrankheit (bei 
Pferden) [<mhd. ræhe „Gliedersteifheit der 
Pferde“] 

Rehigeiß (f. 20) weibl. Reh 

Rehlkalb (n. 12u) = Rehkitz 

Rehlkitz (n. 11) junges Reh; Sy Rehkalb 

Rehllelder (n. 13; unz.) weiches, aus dem Fell des 
Rehs gewonnenes Leder 

rehlleldern (Adj.) aus Rehleder 

Rehlling (m. 1) = Pfifferling [> Reh] 

Rehlpositen (m. 4) grober Schrot [ı. Teil: Reh; 

2. Teil: <frz. poste „Rehposten“ <ital. posta] 

Rehjwild (n.; -(e)s; unz.; Jägerspr.; Sammelbez. 
für) Rehbock, Ricke, Rehkitz 

Reilbach (m.; -s; unz.; umg.) (durch Betrug 
erzielter) hoher Gewinn, hohe Einnahmen 
oV Rebbach e mit diesem Geschäft hat er 
großen ~ gemacht [<jidd. rewach „Zins“] 

Reibjahlle (f. 19) kegelförmiges Werkzeug zum 
Reiben 

Reiblbrett (n. 12) Brett zum Glätten des Putzes 

Reilbe (f. 19; umg.; kurz für) Reibeisen 

Reibleilsen (n. 14) Küchengerät zum Reiben von 
Kartoffeln, Gemüse, Brötchen u.a. e die Haut ist 
wie ein ~ (fig.) rau 

Reilbelkulchen (m. 4) 1 eine Art Pfefferkuchen 
zum Würzen u. Färben von Soßen 2 (nddt., 
rhein.) = Kartoffelpuffer 

Reilbellaut (m. 1; Phon.) durch Verengung des 
Mundkanals hervorgebrachter Laut, f, v, w, ch, 
s, sch; Sy Frikativ, Spirans, (veraltet) Engelaut 

reilben (V. 194; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 etwas 
auf einer Fläche mit Druck hin u. her bewegen 
1.2 mit dem Reibeisen fein zerkleinern 1.3 mit 
der Reibahle durch Abheben feiner Späne innen 
glätten (Bohrlöcher) 2 sich etwas (einen Kör- 
perteil) ~ die Hand od. Finger mit Druck darauf 
hin u. her bewegen e sich die Augen ~; sich die 
Hände ~ (um sie zu erwärmen, vor Vergnügen 
od. aus Schadenfreude); (fig.) Schadenfreude 
empfinden, schadenfroh sein; Kartoffeln, Käse 
~; sich den Kopf, eine schmerzende Stelle am 
Körper ~ e ein Fenster, einen Tisch mit einem 
Tuch blank ~ / blankreiben; heftig, kräftig, 
leicht ~; sich die Hände wund ~ / wundreiben 
e sich an jmdm. ~ (fig.) in gereizter Stimmung 
gegenüber jmdm. sein, mit jmdm. nicht überein- 


stimmen, oft Streit mit jmdm. haben; jmdm. et- 
was unter die Nase ~ (fig.; umg.) jmdm. etwas 
(eine Schwäche, einen Fehler) vorhalten, deut- 
lich zu verstehen geben; etwas zu Staub, zu Pul- 
ver ~ è geriebene Nüsse, Schokolade; >a. ge- 
rieben 1 (V. i.) sich (störend od. schmerzhaft) 
auf einer Fläche hin u. her bewegen e der Schuh 
reibt (an der Ferse) [<ahd. riban <*wriban; zu 
idg. *ureip-, *urip-, Erweiterung der Wurzel 
*urei- „drehen“, verwandt mit werfen] 

Reilbelplätzichen (n. 14; rhein.) = Kartoffelpuffer 

Reilber (m. 3) 1 (kurz für) Reibahle 2 (Stein- 
druck) hölzerner Teil der Handpresse, der 
beim Abzug den Druck ausübt 

Reilberei (f. 18; meist PL; fig.; umg.) Zwist, 
Streit 

Reibiflälche (f. 19) raue Fläche an der Streichholz- 
schachtel zum Entflammen der Zündhölzer 

Reibigeltrielbe (n. 13) Getriebe, bei dem die zu 
übertragende Leistung durch Reibung weiterge- 
leitet wird 

reibischleilfen (V. t. 218; nur im Inf. gebräuchl.) 
= läppen 

Reilbung (f. 20) 1 das Reiben 2 (Phys.) Kraft, die 
die Bewegung eines Körpers relativ zu einem an- 
deren berührten Körper od. die Bewegung von 
Teilen eines Stoffes gegeneinander zu hindern 
sucht 3 (fig.) Spannung, Verstimmung, Unstim- 
migkeit, leichter Streit 

Reilbungsibahn (f. 20) Bahn, bei der die Reibung 
zw. Rad u. Schiene zur Fortbewegung genutzt 
wird; Sy Adhäsionsbahn 

Reilbungslelekltrijziltät auch: Reilbungslelektilrilzi- 
tät (f. 20; unz.) durch das Berühren od. Anein- 
anderreiben zweier verschiedener Isolierstoffe 
entstehende elektrische Ladung auf der Oberflä- 
che dieser Stoffe; Sy Triboelektrizität 

Reilbungsiflälche (f. 19) Fläche, an der eine Rei- 
bung auftritt è ich will keine ~n bieten (fig.; 
umg.) ich will möglichst keinen Anlass zu Un- 
stimmigkeiten, Streit geben 

Reilbungsikolefffilzilent (m. 16) für Stoffpaare cha- 
rakteristischer Proportionalitätsfaktor zur Er- 
mittlung der Reibungskräfte 

reilbungsllos (Adj.; fig.) ohne Zwischenfall, ohne 
Hindernisse, ohne Hemmnisse e die Sache ist - 
verlaufen (fig.) 

Reilbungsiverllust (m. 1) Leistungsverlust durch 
Reibung 

Reilbungsiwärlme (f.; -; unz.) durch Reibung ent- 
stehende Wärme 

Reilbungsiwilderistand (m. 1u) mechanischer Wi- 
derstand gegen eine Bewegung durch Reibung 

Reilbungsjwinlkel (m. 5) Winkel einer schiefen 
Ebene, ab dem ein auf ihr ruhender Körper zu 
gleiten beginnt 

Reiblzunlge (f. 19; bei Weichtieren) mit Chitin- 
zähnen besetzte Reibplatte zum Zerkleinern der 
Nahrung: Radula 

reich (Adj.) 1 viel Geld u. Sachwerte besitzend, 
sehr wohlhabend, sehr vermögend, begütert 
(Person); Ggs arm (1) 2 mit vielen wertvollen 
od. schönen Dingen (ausgestattet), üppig, reich- 
haltig, kostbar (Mahl, Ausstattung, Schmuck) 
3 ergiebig, gehaltvoll (Ernte, Ölquellen) 4 groß, 
umfassend, vielfältig (Erfahrung, Kenntnisse, 
Lohn) è eine ~e Auswahl bieten; er hat ~e El- 
tern; eine ~e Erbschaft machen; ~en Gewinn 
erzielen; die ~en Leute; in ~em Maße in ho- 
hem Maße e jmdn. ~ belohnen, beschenken; 
sein: er ist sehr ~ è Arm und Reich jedermann, 
alle; ~ begabt = reichbegabt; sie hat ~ gehei- 
ratet; ~ verziert = reichverziert e das Land ist 
~an Bodenschätzen besitzt viele B.; ~ an Ide- 
en, Kenntnissen [<ahd. rihhi, engl. rich, got. 
reiks <germ. *rikja; zu germ. *rik- „Herrscher“, 
kelt. Ursprungs] 

Reich (n. 11) 1 Staat, Imperium (König-, Welt-) 
2 großes Gebiet, Bereich (Pflanzen-, Tier-) 
e das ~ der Kunst, der Musik; das ~ der Toten 


Unterwelt, Jenseits; das Dritte ~ (nationalso- 
zialist. Bez. für) Deutschland 1933-1945; Deut- 
sches ~ (Bez. für) die deutschen Fürstentümer 
von 962 bis 1806 u. für Deutschland von 1871 bis 
1945 [<ahd. rihhi, got. reiki <germ. rikja <kelt. 
rigiom; zu idg. *reg- „aufrichten, richten, len- 
ken, herrschen“] 

...reich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) (etwas in 
großer Menge od. in hohem Maß enthaltend) 
z.B. kalorienreich, regenreich, wortreich 

reichlbelgabt auch: reich belgabt (Adj.) mit einer 
hohen Begabung, mit vielen Begabungen aus- 
gestattet e der Junge ist ~ 

reilchen (V.; hat) I (V. i.) 1 Reichweite haben, sich 
erstrecken 2 genügen, ausreichen (Geld, Vorrat) 
e danke, es reicht! es genügt, es ist genug; mir 
reicht's! (umg.) ich habe genug davon; ich habe 
es satt; reicht es Ihnen? e das Brot reicht nicht; 
so weit das Auge, der Blick reicht so weit man 
sehen kann; meine Stimme reicht nicht so weit 
trägt nicht so weit e bis an, bis zu etwas ~ es be- 
rühren, daran angrenzen; die Zweige des Bau- 
mes ~ bis an mein Fenster; das Wasser reicht 
ihm bis an die Knie; unser Grundstück reicht 
bis an den Wald; die Schnur reicht (nicht) bis 
hierher; die Butter muss bis morgen ~; kannst 
du bis zu mir, bis zum Fenster usw. ~?; er 
reicht mir gerade bis zur Schulter; das Essen 
reicht auch für drei; es reicht hinten und vorne 
nicht (fig.; umg.) es (bes. das Geld) ist in keiner 
Weise ausreichend; mit etwas ~ mit etwas aus- 
kommen, genug von etwas haben; wir ~ mit 
dem Geld nicht bis zum Monatsende II (V. t.) 
jmdm. etwas - 1 geben, hinhalten 2 anbieten 
e würden Sie mir bitte das Brot, das Salz ~? 
(bei Tisch); dem Säugling die Brust ~; jmdm. 
eine Erfrischung ~; jmdm. die Hand ~; jmdm. 
die Wange zum Kuss ~ (geh.) e der Kaffee, 
Tee wird im Nebenzimmer gereicht (geh.) 
[<ahd. reichen, reichon „erlangen, darreichen, 
sich erstrecken“, engl. reach <westgerm. *raik- 
Jan; zu idg. *reig- „recken“] 

reichlhalltig (Adj.) 1 vieles enthaltend (Auswahl, 
Mahlzeit) 2 vieles darbietend (Programm) 

Reichlhalltiglkeit (f. 20; unz.) reichhaltige Be- 
schaffenheit 

reichlich I (Adj.) 1 ziemlich groß, ziemlich um- 
Jfangreich 2 etwas mehr, größer als notwendig 
3 (bei Maß-, Mengen- u. Zeitangaben) etwas 
mehr als, etwas länger als e sein ~es Auskom- 
men haben ezwas mehr Geld haben als notwen- 
dig; ~ 100 Euro; seit ~ einem Jahr; ~ zwei Ki- 
logramm; es ist (noch) ~ Platz; eine ~e Stun- 
de; wir sind ~ eine Stunde gelaufen; ein ~es 
Trinkgeld; -e Verpflegung e jmdn. - beloh- 
nen, beschenken; ~ Salz, Zucker nehmen; ich 
habe den Anzug für den Jungen etwas ~ ge- 
nommen (umg.) etwas zu groß (damit er noch 
hineinwachsen kann); sein: das Essen war ~ 
© ~ gerechnet, eine Stunde; ~ vorhanden 
e mehr als ~ (verstärkend) zu viel, übermäßig 
II (adv.; umg.) ziemlich (etwas weniger als 
„sehr‘) e der Film war ~ langweilig, öde; er 
war ~ unverschämt; ~ viel 

Reichslacht (f. 20; unz.) vom Kaiser ausgespro- 
chene Acht 

Reichsladel (m. 5; unz.) reichsunmittelbarer Adel 

Reichsladller (m. 3) Adler auf Fahne u. Wappen 
des alten Dt. Reiches 

Reichslamt (n. 12u; im Dt. Reich) 1 (bis 1806) 
Erzamt 2 (1871-1918) oberste Verwaltungsbe- 
hörde 

Reichslanjwalt (m. 1u) Staatsanwalt beim Reichs- 
gericht 

Reichslaplfel (m. 5u; unz.) Kleinod der Reichsin- 
signien in Form einer Kugel (Sinnbild der Welt- 
kugel) mit darauf stehendem Kreuz 

Reichslarlmee (f. 19; unz.) die dem Kaiser unter- 
stehende Armee im Deutschen Reich bis 1806 

Reichslbahn (f. 20; unz.) Deutsche ~ 1 (1920- 


1945) 1.1 Gesamtheit der im Besitz des Dt. Rei- 
ches befindl. Eisenbahnen 1.2 deren Verwal- 
tungsbehörde 2 (in der DDR) staatl. Eisenbahn- 
unternehmen 


Reichsibank (f. 20; unz.; bis 1945) zentrale Bank 


mit dem Recht der Notenausgabe 


reichsideutsch (Adj.) deutsch im Sinne des Dt. 


Reiches in seinen Grenzen vor 1938 


Reichsldeutische(r) (f. 30 (m. 29)) Angehöriger 


des Dt. Reiches innerhalb dessen Grenzen vor 
1938 


reichslfrei (Adj.) = reichsunmittelbar 
Reichsffreilheit (f. 20; unz.) = Reichsunmittelbar- 


keit 

Reichsigelricht (n. 11; unz.; bis 1945) oberste deut- 
sche Gerichtsbehörde des Dt. Reiches mit Sitz in 
Leipzig 

Reichsigrenize (f. 19) Grenze des dt. Reichsgebiets 

Reichslhauptistadt (f. 7u; unz.; bis 1945) Haupt- 
stadt des Dt. Reiches: Berlin 

Reichslinsilgnilen auch: Reichslinisigjnilen (Pl.) 
symbolische Gegenstände für die Herrscherkrö- 
nung: Krone, Zepter, Reichsapfel, Schwert, 
Mantel (sowie Schuhe u. Handschuhe) u. Kreuz; 
Sy Reichskleinodien 

Reichsikanzllei (f. 18) Behörde, Amtssitz eines 
Reichskanzlers 

Reichsikanzller (m. 3; im Dt. Reich) 1 (1871-1918) 
vom Kaiser ernannter, einziger, dem Parlament 
nicht verantwortlicher Minister u. Vorsitzender 
des Bundesrats 2 (1919-1933) vom Reichspräsi- 
denten ernannter Führer der Reichsregierung 
3 (1933-1945) seit dem Ermächtigungsgesetz 1933 
zugleich oberster Gesetzgeber, seit 1934 zugleich 
Reichspräsident u. damit alleiniger Führer der 
Reichsregierung, seit 1942 auch oberster Richter 

Reichsikleinlodilen (Pl.) = Reichsinsignien 

Reichsikriegsiflaglge (f. 19) Kriegsflagge des Deut- 
schen Reiches bis 1918 

Reichsikrisitalllnacht (f. 7u) = Novemberpogrom 

Reichsimark (f.; -, -; Abk.: RM; 1924-1948) Wäh- 
rungseinheit im Dt. Reich, 100 Pfennig 

Reichsimilnisiter (m. 3; bis 1945) Minister des Dt. 
Reiches 

Reichsipfen|nig (m. 1; 1924-1948) kleinste dt. 
Währungseinheit, '/oo Reichsmark 

Reichsjpost (f.; -; unz.; 1924-1945) Post des Dt. 
Reiches 

Reichsjprälsildent (m. 16; 1919-1934) unmittelbar 
vom Volk gewähltes Staatsoberhaupt des Dt. 
Reiches 

Reichsirat (m. 1u) 1 (1919-1934) Ländervertretung 
zur Gesetzgebung u. Verwaltung 2 (in Bayern 
1818-1918) Mitglied der Kammer der Reichsräte, 
d.h. der ersten Kammer der Ständevertretung 
3 (in Österreich 1867-1918) die beiden Kammern 
des Parlaments 

Reichsirelgielrung (f. 20) 1 Regierung des Dt. Rei- 
ches 2 (1871-1918) Kaiser u. Bundesrat 3 (1919- 
1945) der Reichskanzler u. die Reichsminister 

Reichsistadt (f. 7u; im Dt. Reich bis 1806) reichs- 
unmittelbare Stadt; Ggs Landstadt 

Reichsistänlde (Pl.; im Dt. Reich bis 1806) die 
reichsunmittelbaren Mitglieder des Reiches, die 
im Reichstag Sitz u. Stimme hatten è geistliche 
~ die geistlichen Kurfürsten, Erzbischöfe u. Bi- 
schöfe, Prälaten, Äbte; Äbtissinnen, der Hoch- u. 
Deutschmeister sowie der Johanniter-Großmeis- 
ter; weltliche ~ die weltl. Kurfürsten, Fürsten, 
Herzöge, Grafen u. Reichsstädte 

Reichsitag (m. 1; im Dt. Reich) 1 (bis 1806) Ver- 
tretung der Reichsstände zur Gesetzgebung 
2 (1871-1918) Volksvertretung zur Gesetzgebung 
(gemeinsam mit dem Bundesrat) u. Gesetzaus- 
übung u. Verwaltung 3 (1919-1933) Volksvertre- 
tung zur Gesetzgebung mit bes. Einfluss auf die 
Dauer der Reichsregierung 4 (1933-1945) das 
machtlose Parlament des Dt. Reiches unter Hitler 
5 = Reichstagsgebäude (2) 

Reichsitagsigelbäulde (n. 13) 1 (urspr.) Gebäude 


Reife 


‚für die Versammlung des Reichstages 2 (seit1999) 
Sitz des Deutschen Bundestages; Sy Reichstag (5) 

Reichsitaller (m. 3) deutsche Münze, von 1566 bis 
ins 18. Jh. geprägt 

reichslunjmititellbar (Adj.) nur dem Kaiser u. 
Reich unterstehend (nicht dem Landesherrn); 

Sy reichsfrei 

Reichslunjmititellbarlkeit (f.; -; unz.) reichsunmit- 
telbare Stellung; Sy Reichsfreiheit 

Reichsiverjwelser (m. 3) 1 (im Dt. Reich) 1.1 (bis 
1806) Vertreter des Kaisers bei Minderjährigkeit, 
Abwesenheit od. nach dessen Tod bis zur Neu- 
wahl; Sy Reichsvikar 1.2 (1848-1849) von der 
Frankfurter Nationalversammlung gewähltes, 
vorläufiges Staatsoberhaupt: Erzherzog Johann 
2 (Ungarn 1442-1452, 1849 u. 1920-1944) vorläu- 
figes Staatsoberhaupt 

Reichsivilkar ([-vi-] m. 1; im Dt. Reich bis 1806) 
= Reichsverweser (1.1) 

Reichsivogt (m. 1u; MA) königl. Vogt in den 
Reichsstädten zur Rechtsprechung, Steuererhe- 
bung u. Verwaltung der königl. Güter 

Reichsiwehr (f. 20; unz.; 1919-1935) aufgrund des 
Versailler Vertrages in Zahl u. Art der Waffen 
genau begrenzte, aus freiwilligen Berufssoldaten 
gebildete dt. Armee 

Reichltum (m. zu) 1 großer Besitz an Geld u. Sach- 
werten, Vermögen 2 Menge, Fülle, Reichhaltig- 
keit e Reichtümer erwerben; damit sind keine 
Reichtümer zu erwerben (umg.); ~ an Boden- 
schätzen 

reichiverlziert auch: reich verziert (Adj.) mit vie- 
len Verzierungen versehen è die Krone ist ~ 

Reichlweilte (f. 19) 1 Entfernung, bis zu der etwas 
reicht, fliegt (Geschoss) 2 Entfernung, bis zu 
der man mit der Hand reichen kann 3 (fig.) Be- 
reich, in dem man Wirkung, Einfluss ausüben 
kann è ~ eines Rundfunksenders Gebiet, in 
dem ein R. gehört werden kann; als ich mich 
umsah, war er längst außer ~; er befand sich 
außerhalb, innerhalb meiner ~; das liegt au- 
ßerhalb meiner ~ (a. fig.); sich einen Gegen- 
stand in - legen, stellen 

reif (Adj.) 1 im Wachstum vollendet entwickelt, 
so dass es geerntet werden kann (Frucht) 2 kör- 
perlich u. geistig erfahren, erwachsen (Person) 

3 (fig.) genügend vorbereitet (Angelegenheit) 
e ~e Äpfel, Birnen, Pflaumen; Mode für die 
~ere Frau, den -eren Mann; in -eren Jahren 
in mittleren, vorgeschrittenen Jahren; die ~ere 
Jugend (scherzh.) diejenigen, die die Jugend be- 
reits hinter sich haben, aber noch nicht alt sind; 
ein ~er Mensch e sein: das Obst ist ~ è die 
Zeit ist - für eine neue Entwicklung, eine 
Neuerung; ~ für die Insel (scherzh.) urlaubs- 
reif; der Plan ist (noch nicht) ~ zur Ausfüh- 
rung; die Arbeit ist - zur Veröffentlichung 
[<ahd. rifi, engl. ripe <germ. *reip- zu idg. 
*rei- „ritzen, reißen“, Grundbedeutung „was 
geerntet werden kann“; verwandt mit reißen] 

Reif! (m. 1; unz.) gefrorener Tau, Niederschlag 
feinster Eisteilchen an Zweigen u. Ä. (Rau-) 

e heute Nacht ist ~ gefallen; auf seine Freude 
fiel ein ~ (fig.; poet.) etwas Trauriges trübte 
seine F.; auf den Wiesen liegt ~; mit ~ bedeckt 
[<ahd. rifo <germ. *hripan; zu idg. *krei- „über 
etwas hinstreifen“] 

Reif” (m. 1) 1 (poet.) 1.1 Diadem, Stirnreif 
1.2 Fingerring, besonders Verlobungs- od. Ehe- 
ring 2 (Nebenform von) Reifen e einem Mäd- 
chen einen goldenen - an den Finger stecken 
(poet.); einen goldenen ~ am Finger, um die 
Stirn tragen [<ahd. reif „Seil“; > Reifen, nddt. 
Reep, Fallreep] 

Reilfe (f.; -; unz.) 1 das Reifsein (1), Vollendung 
der körperlichen Entwicklung 2 das Reifsein (2), 
das Gereiftsein (2) e mittlere ~ Abschluss der 
Realschule od. der 10. Klasse einer höheren Schu- 
le; >a. Hochschulreife; zur ~ bringen reifen las- 
sen, sich entwickeln u. vollenden lassen 
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reifen 


reilfen' (V. i.; hat; unpersönl.) es hat gereift es ist 
Raureif gefallen [> Reif] 

reifen? I (V. i; ist) 1 reif werden (Frucht, Person) 
2 sich körperlich, seelisch u. geistig entwickeln, 
heranwachsen (Person) 3 (fig.) sich entwickeln, 
bereit werden (Angelegenheit, Plan) e inihm 
reifte ein Plan; zur Frau, zum Manne ~; ein ge- 
reifter Mensch nicht mehr junger, sittlich gefes- 
tigter, an Erfahrungen reicher Mensch M (V.t.; 
hat; selten) reif werden lassen e die Sonne, 
Wärme hat die Früchte gereift; dieses Erlebnis 
hat ihn gereift (fig.) 

reilfen? (V. t.; hat) ein Fass ~ mit Reifen versehen 

Reilfen (m. 4) 1 großer Ring aus Holz od. Kunst- 
stoff 2 luftgefüllter Gummischlauch mit darüber- 
liegender Decke an den Rädern von Kraftfahr- 
zeugen u. Fahrrädern (Gummi-, Luft-) 3 Ring 
als Schmuck für den Arm (Arm-) 4 ringförmiges 
Eisenband, ringförmiger Eisenbeschlag um Fäs- 
ser u. Räder (Fass-, Rad) 5 ringförmiges Ge- 
stell aus Draht, Fischbein u. Å. für Reifröcke 
e die ~ wechseln (am Auto); einen Tiger durch 
einen brennenden ~ springen lassen (als Dres- 
surübung) [> Reif] 

Reilfenlheristelller (m. 3) Hersteller, Fabrikant 
von Reifen 

Reilfen|panine (f. 19) Panne durch einen Defekt 
am Reifen 

Reiffejprülfung (f. 20) = Abitur 

Reilfelteillung (f. 20) = Reduktionsteilung 

Reilfelzeit (f. 20) Zeit des Reifens, der Entwick- 
lung 

Reiffelzeuglnis (n. 11) Zeugnis über die bestandene 
Reifeprüfung, Abiturzeugnis 

Reifiglätlte (f.; -; unz.) durch Raureif entstandene 
Glätte (von Straßen) 

reifllich (Adj.) eingehend, in aller Ruhe, gründlich 
e nach ~er Überlegung; sich etwas ~ überlegen 

Reiflrock (m. 1u; 16./18. Jh.) über einem Reifen- 
gestell getragener, weiter Rock für Frauen, Vor- 
läufer der Krinoline 

Reilfung (f. 20; unz.) das Reifen 

Reilfungsiprolzess (m. 1) Prozess des Reifens, des 
Reifwerdens 

Reilfungsiteillung (f. 20) = Reduktionsteilung 

Reilgen (m. 4; Mus.) oV Reihen‘; Sy Reigentanz 
1 (seit dem 10. Jh.) gesprungener bäuerl. Rund- 
tanz 2 (allg.) Rundtanz, Tanz im Kreise den ~ 
eröffnen (fig.) den Anfang machen; den ~ be- 
schließen (fig.) als Letzter an die Reihe kom- 
men [<mhd. rei(g)e <afrz. raie „Tanz“] 

Reilgenitanz (m. 1u; Mus.) = Reigen 

Reilhe (f. 19) 1 mehrere zusammengehörige Dinge 
2 geregeltes Neben- od. Hintereinander von Per- 
sonen od. Sachen 3 regelmäßige, geordnete Folge 
4 (Math.) nach bestimmten Gesetzmäßigkeiten 
(z. B. gleichartige Rechenoperationen) od. durch 
regelmäßige Größenunterschiede gekennzeichne- 
te, aufeinanderfolgende mathematische Größen 
5 (Zwölftonmusik) festgelegte Folge von 12 Tö- 
nen (11 Intervallen) e am Anfang, Schluss, En- 
de der ~; eine ~ Bäume, Häuser, Knöpfe; eine 
~ Bücher im Regal è eine ~, ~n bilden; die 
~ der Ansprachen eröffnete der Oberbürger- 
meister (fig.) der O. sprach als Erster; gegen 
Ende der Versammlung lichteten sich schon 
die ~n; eine ~ schließen (fig.) der Letzte sein 
e - 3, Nr. 10 (im Kino, Theater); in bunter ~ 
sitzen (bei Tisch) abwechselnd eine Dame u. ein 
Herr; eine endliche, fallende, steigende, un- 
endliche ~ (Math.); in der ersten ~ sitzen (a. 
fig.) vor anderen bevorzugt werden; eine ganze 
~ (umg.) sehr, ziemlich viele; er hat schon eine 
ganze ~ Bilder gemalt; wie viele wart ihr? eine 
ganze ~; in geschlossenen ~n (Mil.); eine kur- 
ze, lange, lückenlose, unterbrochene ~; dafür 
kann ich eine lange - von Beispielen nennen 
e an die ~ kommen, an der ~ sein (fig.) als 
Nächster abgefertigt werden, als Nächster auf-, 
vortreten müssen; die ~ ist an dir, ihm zu 
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schreiben; etwas (nicht) auf die - bekommen, 
kriegen (fig.; umg.; meist negativ) etwas 
(nicht) hinbekommen, -kriegen; etwas (nicht) 
korrekt aus der Erinnerung wiedergeben kön- 
nen; aus der ~ fallen, tanzen (fig.; umg.) sich 
nicht an die vorgeschriebene Ordnung halten, ei- 
gene Wege gehen; während die Mutter im Kran- 
kenhaus war, ist der ganze Haushalt aus der ~ 
gekommen (fig.; umg.) in Unordnung geraten; 
außer der ~ zwischendurch, nicht in der vorge- 
schriebenen Ordnung; in Reih und Glied antre- 
ten, stehen (Mil.); in einer ~ antreten!; immer 
in der ~ bleiben sich nicht vordrängen; du hast 
wohl nicht alle in der -! (umg.) du bist wohl 
nicht recht bei Verstand, wie kannst du nur so 
etwas tun, sagen?; das kommt schon wieder 
in die ~ (fig.; umg.) kommt schon wieder in 
Ordnung; sie ist noch nicht wieder in der ~ 
(oberdt.) noch nicht wieder auf der Höhe, ge- 
sund; man kann ihn nicht mit ihm in eine ~ 
stellen (fig.) mit ihm vergleichen; in der ersten 
~; Verräter in den eigenen ~n haben unter 
sich, im engsten Kreis; immer der ~ nach!; eine 
~ von Fenstern, Sälen, Sitzen, Zimmern; er ist 
schon eine - von Tagen nicht da gewesen meh- 
rere Tage; in ~n zu dreien, vieren gehen, mar- 
schieren [<mhd. rihe „Reihe, Linie“; zu mhd. 
rihen <ahd. rihan „auf einen Faden ziehen“; zu 
idg. *reik(h)-, zur Wurzel *rei- „ritzen, reißen“; 
verwandt mit Riege] 

reilhen' (V. t.; hat) 1 in Reihen ordnen, aneinan- 
derfügen 2 (a.: rich, geriehen) mit großen Sti- 
chen nähen u. den Stoff dann in Fältchen zusam- 
menziehen, heften 3 sich an etwas ~ zeitlich 
aufeinanderfolgen è Perlen auf eine Schnur ~; 
der Rock ist in der Taille gereiht, (od.) gerie- 
hen; einen Saum ~ heften; ein Unglück reihte 
sich ans andere [<ahd. rihan „auf einen Faden 
ziehen“; > Reihe] 

reilhen? (V. i.; hat; Jägerspr.) die Enten ~ mehre- 
re Erpel folgen einer Ente (in der Paarungszeit) 
[wohl <ahd. rihan „bedecken, hüllen“,; > rau- 
schen, im Sinne von„brünstig sein“] 

Reilhen' (m. 4; Mus.) = Reigen 

Reilhen? (m. 4; Anat.; süddt.) Rücken, Rist (des 

menschl. Fußes) [<ahd. riho „Kniekehle, Wade“, 

zum Stamm von Rist] 

Reilhenidorf (n. 12u) Dorfform, bei der die Häuser 

in einer od. in zwei Reihen längs der Dorfstraße 

stehen 

Reilhenffollge (f. 19) geregelte Aufeinanderfolge 

e in alphabetischer ~; in bestimmter ~; die 

Ereignisse in chronologischer ~ aufzählen 

Reilhenlhaus (n. 12u) meist Ein- od. Zweifami- 

lienhaus in einer Reihe von gleichen aneinander- 

gebauten Häusern 

Reilhen|moltor (m. 23; Kfz) Verbrennungsmotor, 

bei dem die Zylinder in einer Reihe hintereinan- 

derstehen 

Reilhenischalitung (f. 20) Schaltung mehrerer Ele- 
mente eines Stromkreises, so dass alle der Reihe 
nach vom Strom durchflossen werden; Sy Haupt- 
schluss, Hintereinanderschaltung, Serienschal- 
tung 

Reilhenluniterlsulchung (f. 20) ärztliche Unter- 
suchung einer großen Zahl von Personen zur 
Vorbeugung u. Früherkennung von Krankheiten 

reilhen|weilse (Adv.) 1 in Reihen 2 (fig.) in großer 
Menge è (vor Subst. a. attr.) nach dem ~n Aus- 
scheiden der Favoriten 

Reilher (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Familie 
von Schreitvögeln, der seine Nahrung mit plötz- 
lichem Zustoßen aus dem Wasser erbeutet: Ardei- 
dae (Grau-, Königs-) [<ahd. reigaro, heigaro; 
zu germ. "hraigran-; zu vorgerm. "kraikr-, nach 
dem heiseren Schrei des Vogels; > schreien] 

Reilherlenite (f. 19; Zool.) einheim. schwarz weiße 
Tauchente mit Federbusch am Hinterkopf: 
Aythya fuligula 

reilhern (V. i.; hat; umg.) sich übergeben 


Reilherischnalbel (m. zu; Bot.) an Wegen u. Bü- 
schen verbreitetes Unkraut mit langgeschnäbel- 
ten Teilfrüchten: Erodium cicutarium 

...reilhig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus ei- 
ner bestimmten Anzahl von Reihen bestehend, 
z.B. dreireihig 

Reihlstich (m. 1) großer Nähstich zum Reihen 

reihlum (Adv.) in der Runde, von einem zum an- 
dern e ein Buch ~ gehen lassen; mit dem Hut 
~ gehen und Geld einsammeln 

Reilhung (f. 20) das Reihen, Aufreihen 

Reihlzeit (f. 20; Jägerspr.) Begattungszeit der En- 
ten; >a. reihen” 

Reim (m. 1) Gleichklang einer od. mehrerer Silben 
bei verschiedenem Anlaut è ~e bilden, drech- 
seln, machen, schmieden e gleitender od. rei- 
cher ~ Reim, bei dem drei od. mehr Silben rei- 
men, z.B. klingende - singende; klingender ~ 
Reim, bei dem zwei Silben reimen, z.B. klingen 
- singen; Sy weiblicher Reim; reiner ~ Reim, 
dessen sich reimende Silben völlig gleich klingen; 
stumpfer od. männlicher ~ Reim, bei dem die 
einzige od. letzte Silbe des Wortes reimt, z.B. 
Klang - Sang; unreiner ~ Reim eines offenen 
mit einem geschlossenen Vokal, z.B. finden - 
münden e darauf kann ich keinen ~ finden 
(fig.; umg.) das verstehe ich nicht; kannst du dir 
darauf einen - machen? (fig.; umg.) verstehst 
du das?, kannst du dir das erklären?; ich suche 
einen ~ auf „Buch“; einen Text in ~e bringen 
[<mhd. rim „Reim, Verszeile, Verspaar“ <afrz. 
rime; zu fränk. *rim (ahd. rim) „Reihe“; zu idg. 
Wurzel *re-, "ar(3) „fügen“] 

Reimjdichitung (f. 20) Dichtung in gereimten 
Versen 

reilmen (V.; hat) I (V. i.) Reime bilden e er kann 
gut ~; rein, unrein ~ II (V. t.) etwas ~ 1 in Rei- 
men ausdrücken 2 in Reime bringen è das sind 
dilettantisch gereimte Verse IH (V. refl.) sich ~ 
gleich klingen e reim dich, oder ich fress dich 
(scherzh.; bei schlechten Reimen gesagt); das 
reimt sich nicht (a. fig.; umg.) passt nicht zu- 
einander, stimmt nicht miteinander überein; 
„Sang“ reimt sich auf „Klang“ 

Reilmer (m. 3) 1 jmd., der Reime macht 2 (abwer- 
tend) unschöpferischer Dichter, Verseschmied 
e er ist bloß ein ~; er ist ein geschickter ~ 

Reilmefrei (f. 18; abwertend) I (unz.) schlechtes 
Reimen 1 (zählb.) schlechtes Gedicht 

Reilmerjling (m. 1; abwertend) schlechter Reimer 

Reimlleixilkon (n.; -s, -xilka) Zusammenstellung 
von sich reimenden Endungen zum Erleichtern 
des Reimens; Sy Reimwörterbuch 

reimllos (Adj.) sich nicht reimend 

Reimjpaar (n. 11) zwei Verszeilen mit dem glei- 
chen Reim 

Relimjplanitaitilon (f. 20) = Replantation 

relimjplanitielren (V. t.; hat) = replantieren 

Reimischmied (m. 1; abwertend; selten) hand- 
werksmäßiger, unschöpferischer Reimer 

Reimjwort (n. 12u) Wort, das mit einem andern 
einen Reim bilden kann è zu „Maus“ ein ~ 
finden 

Reim|wörlterjbuch (n. 12u) = Reimlexikon 

rein’ (umg.; Kurzform von) herein, hinein; 
>a. herein..., hinein... 

rein? I (Adj.) 1 sauber, klar, frisch gewaschen 
2 unberührt, keusch, unschuldig, ohne Falsch 
3 echt, lauter, unvermischt, keine andersartigen 
Bestandteile enthaltend, unverfälscht 4 ohne Ab- 
züge 5 vollkommen, fehlerlos 6 (schweiz.) fein- 
gemahlen 7 (fig.; als Verstärkung vor Substan- 
tiven) 7.1 nichts weiter als 7.2 (umg.) absolut 
e den Reinen ist alles ~ (sprichwörtl., nach Ti- 
tus 1,15) e ~er Alkohol; ~ Deck machen (See- 
mannsspr.); ein ~es Deutsch sprechen fehler- 
los, akzent- u. dialektfrei; hier herrscht das ~ste 
Durcheinander (umg.); sie hat aus -er Ein- 
falt, Gutmütigkeit zugesagt; es ist eine (keine) 
~e Freude zu sehen, wie ...; der ~e Gewinn 


beträgt ...; ich habe ein ~es Gewissen; es war 
~es Glück, dass ...; ~es Gold, Silber; das 
darfst du nur mit ~en Händen anfassen; eine 
~e Haut, einen ~en Teint haben; ~en Her- 
zens, lod., veraltet) ~es Herzens sein; seine 
Worte waren der ~e Hohn (umg.); ein ~es Le- 
ben führen; aus ~em Leinen, Leder, Perlmutt 
hergestellt; er hat sich in der -en Luft der 
Nordsee gut erholt; die Luft ist ~ (fig.; umg.) 
es sind keine Polizisten, Wächter usw. da, es be- 
steht keine Gefahr; ~er Orangen-, Tomaten- 
saft; ein Idealist -ster Prägung, vom -sten 
Wasser ein vollkommener Idealist; das ist ja der 
~ste Roman so unglaublich od. merkwürdig, 
dass es einen wie ein Roman anmutet; im -sten 
Sächsisch sprechen; eine ~e Seele haben; Stoff 
aus ~er Seide; wir wollen ~en Tisch machen 
(fig.; umg.) (rücksichtslos) Ordnung schaffen, al- 
les Fehlerhafte beseitigen; ein -er Ton (Mus.); 
sie haben es aus ~em Übermut getan; das ist 
~e Verleumdung; das ist ~er Wahnsinn, was 
du da vorhast (umg.) undurchführbar, unvor- 
sichtig, gefährlich; die ~e Wahrheit sagen; ~e 
Wäsche anziehen; ~er Wein; jmdm. ~en Wein 
einschenken (fig.; umg.) die volle Wahrheit 
(über etwas Unangenehmes) sagen; eine (keine) 
~e Weste haben (fig.; umg.) (nicht) schuldlos 
sein; ein Pullover aus ~er Wolle; es war ein ~es 
Wunder, dass sie wieder gesund wurde (umg.) 
es ist unfassbar, keiner hat damit gerechnet; es 
war ~er Zufall, dass wir uns dort begegnet sind 
e sich ~ halten; die Wohnung ~ halten; ~ ma- 
chen = reinmachen (I); ~ waschen = reinwa- 
schen (I) è einen Stoff chemisch ~ darstellen 
e etwas ins Reine bringen ordnen, klären; mit 
jmdm. (nicht) ins Reine kommen sich (nicht) 
mit ihm verständigen, einigen; mit etwas 
(nicht) ins Reine kommen etwas (nicht) verste- 
hen, (nicht) zustande bringen; etwas ins Reine 
schreiben in endgültiger Fassung fehlerlos auf 
sauberes Papier abschreiben; mit sich selbst im 
Reinen sein sich klar (über etwas) sein; ein rei- 
nes Gewissen haben; ~ wie Gold (sprichwörtl.) 
II (Adv.; umg.) ausschließlich, ganz, gänzlich, 
nichts anderes als, bloß, wirklich (als Verstär- 
kung) e vom ~ juristischen Standpunkt aus; ~ 
menschlich betrachtet, sieht die Sache etwas 
anders aus; zur Faschingszeit sind viele ~ när- 
risch, toll; er ist ~ verrückt (geworden) (umg.) 
e das hat er ~ aus der Luft gegriffen, sich ~ 
aus den Fingern gesogen (umg.) kein Wort ist 
daran wahr; ~ durch Zufall habe ich davon er- 
fahren; du weißt auch ~ gar nichts; er ist ~ 
weg von ihr (umg.) begeistert, hingerissen von 
ihr; es ist doch - zum Verrücktwerden! (umg.) 
[<ahd. (h)reini, got. hrains; zu germ. *hri- 
<idg. *kri-, *krei- „sichten, sieben“; zur Wurzel 
*(s)ker- „schneiden“] 

rein..., Rein... (in Zus.; bei Verben trennbar; 
umg.) herein. .., Herein..., hinein..., Hinein..., 
z.B. reinbeißen, reinlegen, Reinfall 

rein]beilßen (V. i. 105; hat; umg.) hineinbeißen 
e das sieht zum Reinbeißen aus sehr verlockend, 
lecker, appetitlich; der Kuchen lädt zum Rein- 
beißen ein 

Reinjbelstand (m. 1u; Forstw.) Waldstück, das nur 
eine Baumart enthält 

Reinibeltrag (m. 1u) = Reinerlös, Reinertrag 

rein]brinigen (V. t. 118; hat; umg.) berein-, hin- 
einbringen 

Reilne' (f.; -; unz.; poet.) das Reinsein, die Rein- 
heit 

Reilne? (f. 19; oberdt.) Zange Bratpfanne mit ho- 
hem Rand u. zwei Henkeln [<ahd. rina „Topf“] 

Reilnelclaulde ([renaklo:d3] f. 19) = Reneklode 

Reilnelke Fuchs ([-ks] m.; - -; unz.) der Fuchs in 
der Tierfabel [nach dem nddt. Gedicht Reinke 
de Vos (Lübeck 1498) „Reineke der Fuchs“ 
<nddt. Reineke = hochdt. Reinhart <ahd. Re- 
ginhart „kundiger Ratgeber“] 


Reilnelmalchelfrau (f. 18) Putzfrau; oV Reinma- 
chefrau 
Reilnelmalchen (n.; -s; unz.) Saubermachen, 
Putzen, Säubern (Wohnung); oV Reinmachen 
e großes ~ in führenden Verwaltungsstellen 
(fig.) Säuberung 
reinleribig (Adj.; Biol.) = homozygot 
Reinlerllös (m. 1) = Nettoertrag 
Reinleritrag (m. 1u) = Nettoertrag 
Reilnetite ([renet>] f. 19; österr. u. schweiz. für) 
Renette 
reilnelweg (Adv.) = reinweg 
rein]fahlren (V. i. u. V. t. 130; ist/hat; umg.) ker- 
ein-, hineinfahren 
Reinlfall (m. 1u; umg.) Misserfolg, getäuschte Er- 
wartung 
rein|falllen (V. i. 131; ist; umg.) hereinfallen 
Relinffekltilon (f. 20; Med.) erneute Infektion, 
Wiederansteckung [<lat. re... „wieder“ + Infek- 
tion] 
rein]flielgen (V. i. 136; ist; umg.) berein-, hinein- 
fliegen 
Relinfforcelment ([riınfa:smant] n. 15; unz.; 
Psych.) Bekräftigung des Gewohnten, Erlernten, 
z. B. durch Belohnung [engl. „Verstärkung, Be- 
stätigung“] 
Relin|fulsilon (f. 20) Zurückführung körpereigener 
Flüssigkeiten ins Gefäßsystem; Sy Retransfusion 
rein|gelhen (V. i. 145; ist; umg.) berein-, hinein- 
gehen 
Reinlgelwicht (n. 11; unz.) Gewicht ohne Ver- 
packung 
Rein|gelwinn (m. 1) = Nettoertrag 
rein|guicken (V. i.; hat; umg.) (in etwas) hinein- 
schauen, hineinblicken e bei jmdm. kurz ~ 
rein]hallten (V. t. 160; hat; umg.) hineinhalten 
e die Hand ins Wasser ~ 
Reinlhalltung (f. 20; unz.) Erhaltung eines reinen 
Zustandes 
rein|hänlgen (V.; hat; umg.) I (V. i. 161 u. V. t., 
schwach konjugiert) = hineinhängen (III) 
II (V. refl.; schwach konjugiert) sich + 1 sich in- 
tensiv mit etwas beschäftigen, sich mit großem 
Einsatz für etwas engagieren 2 sich (ungefragt) 
einmischen 
rein]haulen (V. 162; hat; umg.) I (V. i.) 1 viel es- 
sen 2 etwas haut rein zeigt, entfaltet seine Wir- 
kung; Sy reinknallen (2) è sie hat ordentlich 
reingehauen; der Schnaps haut rein II (V. t.) 
1 etwas (in etwas) ~ hineinhauen 2 jmdm. eine 
> jmdn. schlagen e einen Nagel in die Wand ~; 
zu viel Salz in die Suppe ~ 
Reinlheit (f. 20; unz.) 1 Sauberkeit, Klarheit 
2 Echtheit, Lauterkeit 3 Unvermischtheit 4 (fig.) 
Unschuld, Keuschheit e ~ der Aussprache, des 
Reimes, des Tones; ~ des Charakters, des Her- 
zens, der Seele, des Wesens (fig.); ~ einer Leh- 
re, einer Zuchtrasse; ~ der Luft, des Wassers 
Reinlheitsigelbot (n. 11) gesetzliche Bestimmung, 
nach der beim Brauen von Bier nur Gersten- 
malz, Hopfen, Wasser u. Hefe verwendet werden 
dürfen 
Reinlheitsigrad (m. 1) Maß für die Reinheit (che- 
mischer Substanzen) 
rein]hollen (V. t.; hat; umg.) etwas od. jmdn. ~ 
herein-, hineinholen e Tische abends ~; er will 
die Verluste wieder ~ (fig.) ausgleichen 
reilnilgen (V. t.; hat) 1 saubermachen, säubern, 
von Schmutz, Zusätzen od. anderen Fehlern be- 
freien 2 (bes. Rel.) läutern e sich ~; die (häusli- 
che) Atmosphäre ~ (z.B. durch eine Ausspra- 
che); das Blut, eine Wunde ~; die Straße, die 
Treppe, das Zimmer ~; Kleidungsstücke che- 
misch ~; sich von Schuld, von einem Verdacht 
~ (fig.); ein -des Gewitter (a. fig.) eine Aus- 
einandersetzung, die Unstimmigkeiten beseitigt 
Reilnilger (m. 3; umg.) Reinigungs-, Putzmittel 
(Bad-, Boden-, Glas-, Haushalts-, WC--) 
Reilnilgung (f. 20) 1 Tätigkeit des Reinigens, Put- 
zens 2 (kurz für) Reinigungsanstalt 


reinschneien 


Reilnilgungslanistalt (f. 20) Betrieb, der gegen 
Entgelt Textilien, bes. Kleidungsstücke, chemisch 
reinigt; Sy (kurz) Reinigung (2) 

Reilnilgungsicrelme ([-kre:m(3)] f. 10) Creme zur 
schonenden Reinigung der Gesichtshaut 

Reilnilgungslkraft (f. 7u) 1 Putzfrau 2 (Chem.) 
Fähigkeit von Organismen, die in der Luft, im 
Boden u. besonders im Wasser vorkommenden 
anthropogenen Schad- u. Schmutzstoffe abzu- 
bauen 

Reilnilgungslmilch (f. 20; unz.) kosmet. Mittel in 
dickflüssiger Form zur schonenden Reinigung 
der Gesichtshaut 

Reilnilgungslmititel (n. 13) (häufig chemisches) 
Mittel zur Reinigung von etwas è das ~ ist 
ökologisch abbaubar; ein - gegen Kalkablage- 
rungen 

Relin|karinaltilon (f. 20) Wiederverkörperung, 
Wiedergeburt (der Seele in einem neuen Leben) 
[<lat. re... „wieder“ + Inkarnation] 

rein]knalllen (V. i.; hat/ist; umg.) 1 in etwas 
hineinfahren, mit etwas zusammenstoßen 
2 = reinhauen (1.2) e er knallte mit seinem 
Wagen frontal in die Mauer rein 

rein]komjmen (V. i. 170; ist; umg.) herein-, hin- 
einkommen 

rein]krielgen (V. t.; hat; umg.) herein-, hinein- 
kriegen 

rein]kulcken (V. i.; hat; bes. norddt.; umg.) 
= reingucken 

Reinlkulltur (f. 20; Bakteriologie) = Reinzucht (2) 
e in ~ (fig.; umg.) unverfälscht; das ist doch 
Kitsch in ~ 

rein]lasisen (V. t. 174; hat; umg.) berein-, hinein- 
lassen 

rein]lelgen (V. t.; hat; fig.; umg.) bereinlegen, 
hintergehen 

reinlleilnen (Adj.) aus reinem Leinen bestehend 
e ein ~es Geschirrtuch 

reinllich (Adj.) 1 die Sauberkeit liebend (Mensch) 
2 sauber (gehalten) (Zimmer) è eine ~e Schei- 
dung, Trennung beider Begriffe (fig.) klare, 
gründl. S., T.; die Katze ist ein ~es Tier; ärm- 
lich, aber ~ gekleidet sein 

Reinllichlkeit (f. 20; unz.) rein]. Beschaffenheit, 
reinl. Wesen 

rein|malchen auch: rein malchen (V.; hat) I (V. i. 
u. t.; Zusammen- u. Getrenntschreibung) säu- 
bern e die Wohnung reinmachen / rein ma- 
chen II (V. t.; nur Zusammenschreibung; 
umg.) hineinmachen e du musst den Ball nur 
reinmachen ins Tor schießen, werfen 

Reinjmalcheffrau (f. 18) = Reinemachefrau 

Reinmalchen (n.; -s; unz.) = Reinemachen 

rein]paslsen (V. i.; hat; umg.) bineinpassen 

rein]rasiseln (V. i.; ist; umg.) bereinrasseln 

reinļras|sig (Adj.) von reiner Rasse abstammend, 
nicht gekreuzt; Sy rasserein e ~e Hunde züch- 
ten 

Reinraslsiglkeit (f. 20; unz.) reinrassige Beschaf- 
fenheit 

Reinjraum (m. 1u) besonders staubfreier Raum, in 
dem mikroelektron. Bauteile produziert werden 

rein]relden (V. i.; hat; umg.) jmdm. ~ herein- 
reden, dazwischenreden, sich einmischen è er 
hat ihm dauernd reingeredet 

rein]reilßen (V. t. 195; hat; fig.; umg.) hineinrei- 
‚Ren ® er riss sie in seine verzweifelte Situation 
mitrein 

rein]reilten (V. i. u. V. t. 196; ist/hat; umg.; a. 
fig.) herein-, hineinreiten e jmdn. oder sich 
(immer tiefer) in ein Schlamassel ~ (fig.) 

rein]rielchen (V. i. 198; hat; fig.; umg.) (in etwas) 

~ hineinriechen 

rein|schaulen (V. i.; hat; umg.) berein-, hinein- 
schauen, kurz vorbeikommen 

Reinischiff (n.; -s; unz.; Seemannsspr.) gründli- 
che Reinigung eines Schiffes e ~ machen (a. fig.) 

rein]schneilen (V. i.; hat/ist; umg.) hereinschnei- 
en, unvermutet hereinkommen 
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reinschnuppern 


rein|schnup|pern (V. i.; hat; umg.) (in etwas) ~ 
hineinriechen, sich mit etwas vertraut machen, 
eine Sache (kurz) ausprobieren 

Reinischrift (f. 20) Abschrift ins Reine 

reinischriftllich (Adj.) ins Reine abgeschrieben 

rein|seilden (Adj.) aus reiner Seide bestehend è ein 
~es Kleid 

relinistalllielren auch: relinsitalllielren (V. t.; hat) 
1jmdn. ~ wiedereinsetzen (in eine Position) 

2 (EDV) ein Programm ~ erneut installieren, 
wieder aktivieren 

rein|stelcken (V. t.; hat; umg.) hineinstecken 

Relinitelgraltilon auch: Relinitegiraitilon (f. 20) 
Wiedereingliederung (in die Gesellschaft) e die 

~ von Strafgefangenen [<lat. re... „wieder“ + 
Integration] 

relinitelgrielren auch: reliniteglrielren (V. t.; hat) 
wiedereingliedern (in die Gesellschaft) 

Rein|verlmölgen (n. 14; unz.) Vermögen nach Ab- 
zug aller Verbindlichkeiten 

relin|vesitiejren ([-ves-] V. t.; hat; Wirtsch.) er- 
neut investieren e Dividenden ~; erwirtschaf- 
tete Gelder ~ 

rein|walschen auch: rein walschen (V. 274; hat) 

I (V. t.; Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
besonders gut und intensiv waschen e die Wä- 
sche reinwaschen / rein waschen II (V. t. u. 

V. refl.; nur Zusammenschreibung; fig.; umg.) 
von einem Verdacht, einer Schuld entlasten, be- 
Freien; Sy weißwaschen e mit ihrer Aussage ver- 
sucht sie ihn reinzuwaschen; Geld reinwaschen 
illegal od. inoffiziell erworbenes Geld durch (fin- 
gierte) Geschäfte legalisieren 

reiniweg (Adv.; umg.; bes. mdt.) geradezu, regel- 
recht è er hat uns ~ nichts übrig gelassen; er 
muss ~ verrückt geworden sein 

reinjwolllen (Adj.) aus reiner Wolle 

rein|würlgen (V. t.; hat; umg.) (jmdm. od. sich) 
etwas ~ mit Mühe, ohne Appetit essen e ich 
musste mir den Grünkohl ~; jmdm. eine, eins 
~ (fig.) jmdm. Unannehmlichkeiten bereiten, 
jmdm. eine Bosheit antun; er versucht häufig, 
mir eins reinzuwürgen 

rein]zielhen (V. t. 287; hat) herein-, hineinziehen 

Rein|zucht (f. 20; unz..) 1 (Biol.) Vermehrung in- 
nerhalb der Nachkommenschaft eines Ausgangs- 
elternpaares; Sy Inzucht (1) 2 (Bakteriologie) 
Züchtung nur einer bestimmten Art; Sy Rein- 
kultur 

Reis! ([reıs] Pl. von) Real 

Reis? (n. 12) junger Zweig, Schössling e ein Bün- 
del ~er; ein junges ~ zum Okulieren; ein neues 
~am alten Stamm (a. fig.) frisches Blut für eine 
alte Familie; viel ~er machen einen Besen 
(Sprichw.) geeint gewinnt man an Kraft [<ahd. 
(h)ris; zu got. afhrisjan „abschütteln“; zu idg. 
*(s)kreis-, Erweiterung der Wurzel *(s)ker- 
„schneiden“] 

Reis? (m. 1) 1(i.w. S.) Angehöriger einer tropi- 
schen Gattung der Süßgräser: Oryza 2 (i.e.S.) 
zu dieser Gattung gehörige Getreideart: Oryza 
sativa 3 zubereitete Früchte des Reises e Huhn 
mit ~ [<mhd. ris <mlat. risus <lat. oriza <greh. 
oryza <pers. wrizey <altind. vrihi] 

Reislbranntiwein (m. 1) alkohol. Getränk aus Reis; 
Sy Reisschnaps 

Reislbrei (m. 1; unz.) Brei aus Milch, Reis u. Zu- 
cker 

Reisjbünldel (n. 13) Reisigbündel 

Reisichen (n. 14; Pl. a.: Reilserichen) kleines Reis 

Reilse (f. 19) 1 längeres Entfernen vom Heimatort, 
großer Ausflug, Fahrt 2 (scherzh.) langer Weg 
3 (veraltet) Heerfahrt, Landsknechtsdienst è ei- 
ne ~ antreten, abbrechen, unterbrechen, un- 
ternehmen; eine ~ planen, verschieben, vor- 
haben e eine angenehme, beschwerliche, kur- 
ze, lange, weite ~; bis zu ihm ist es jedes Mal 
eine ganze ~ (umg.); glückliche -!, gute ~! 
(Abschiedsgruß); die letzte ~ antreten (fig.) 
sterben e sich auf die ~ begeben; auf ~n gehen; 
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Reise: Der Begriff Reise hat aus sprachgeschicht- 


Reilselapoithelke (f. 19) kleiner Vorrat an Medika- 
Reilselbeigleilter (m. 3) jmd., der einen anderen 


Reilselbelricht (m. 1) Bericht über eine Reise 
Reilselbeischreilbung (f. 20) als Buch erschienene 


Reilselbraniche ([-brä:f»] od. [-branf2] f. 19) Tou- 


Reilselbuchlhanldel (m.; -s; unz.) Verkauf von Bü- 


Reilselbülro (n. 15) Unternehmen, das Gesell- 


Reilselbus (m 
Reilseldelcke (f. 19) leichte, oft wollene Decke für 


reilseiferitig (Adj.) fertig, bereit für die Abreise 
Reilseffielber (n. 13; unz.) leichte innere Erregung 


reilseifreuldig (Adj.) gern reisend, reiselustig 
Reilsejfühlrer (m. 3) kleines, übersichtliches Buch 


Reilselgeffährlte (m. 17) Gefährte auf einer Reise 
Reilselgeld (n. 12; unz.) 1 Geld für die Reise 2 (Pl.) 


er ist (geschäftlich) viel auf ~n; auf die große, 
letzte - gehen (fig.) sterben; wir haben eine 
weite ~ hinter uns; eine ~ mit der Bahn, dem 
Bus, dem Flugzeug, dem Schiff, dem Wagen; 
er ist soeben von der ~ zurück(gekommen); ei- 
ne ~ zu Schiff (veraltet); Vorbereitungen zur ~ 
e wenn einer eine ~ tut, so kann er was (v)er- 
zählen (sprichwörtl., nach Matthias Claudius); 
wie war die ~?; wohin geht die ~? [<ahd. reisa 
„Aufbruch, Fahrt“; zu ahd. risan „steigen, fal- 
len“, engl. rise <germ. *risan; zur Wurzel von 
rinnen) ®© 


licher Sicht einen kriegerischen Hintergrund. 
Das von althochdeutsch reisa für „Aufbruch, 
Fahrt“ abgeleitete Wort (zu risan „steigen, fal- 
len“) bezog sich ursprünglich auf den Aufbruch 
zu einem Kriegszug. Reise wurde lange Zeit 
auch in der heute untergegangenen Bedeutung 
„Heerfahrt, Landsknechtsdienst“ verwendet. 
Das Zeitalter der Landsknechte ist das 17. Jahr- 
hundert mit dem Dreißigjährigen Krieg. 

Heute bezeichnet Reise eine längere Abwesen- 
heit vom Heimatort im Sinn von Urlaubsreise, 
Vergnügungsreise oder Geschäftsreise. 

In der Reiseliteratur werden heute touristische 
Ziele geschildert, wobei Reisebeschreibungen 
als literarische Gattung sehr alt sind und in 
großer Vielfalt und Variationsbreite verfasst 
wurden. Bereits in der Antike gab es Reisebe- 
richte in der Art unserer heutigen Reisehand- 
bücher. Im 18. Jahrhundert verfasste Alexander 
von Humboldt wissenschaftliche Reiseberichte 
(insbesondere von seinen Reisen nach Südame- 
rika), die sich in Deutschland großer Populari- 
tät erfreuten. 

Das geflügelte Wort „wenn jemand eine Reise 
tut, so kann er was (v)Jerzählen“ geht zurück 
auf den Dichter Matthias Claudius (1740-1815). 
Es sind die ersten Verse seines von Ludwig van 
Beethoven vertonten Gedichts „Urians Reise 
um die Welt“. 


menten für die Reise 


auf einer Reise begleitet 


Erzählung einer Reise, bes. in fremde Länder 


rismussektor, -bereich bzw. -geschäft, Geschäfts- 
bereich, der sich mit dem Reisen beschäftigt 


chern durch Reisende, wobei ein Reisender als 
Handelsvertreter die Bestellung entgegennimmt 
u. die Bücher dann durch die Post an den Kunden 
versandt werden 


schafts- u. Einzelreisen, Ausflugsfahrten usw. 
organisiert, zw. Reisenden u. Verkehrsbetrieben, 
Hotels usw. vermittelt sowie die Reisenden berät 
u. unterstützt 

"ses, -se) Omnibus für Reisen 


die Reise 


vor einer Reise èe ~ haben; im ~ sein 


über Sehenswürdigkeiten, Unterkünfte usw. ei- 
ner Stadt od. eines Gebietes für Reisende; Sy Rei- 
sehandbuch 


= Reisespesen 


Reilselgelpäck (n. 11; unz.) Gepäck von Reisenden 
Reilselgelpäckiverlsilchelrung (f. 20) Versicherung 
gegen Verlust des Reisegepäcks 
Reilselgelschwinldiglkeit (f. 20) durchschnittl. Ge- 
s schwindigkeit, mit der sich ein Verkehrsmittel zu 
einem Reiseziel hin od. von ihm weg fortbewegt 
Reilselgeiselllschaft (f. 20) Gruppe von Menschen, 
die gemeinsam eine von dritter Seite (Reisebüro, 
Universität usw.) organisierte Reise unterneh- 
men; Sy Reisegruppe 

Reilselgrupipe (f. 19) = Reisegesellschaft 

Reilselhandjbuch (n. 12u) = Reiseführer 

Reilselkalder (m. 3; DDR) Person (Sportler, Wis- 

senschaftler, Funktionär o. Ä.), der es erlaubt 

war, in westliche Länder zu reisen, um dort die 
DDR zu vertreten 

Reilselkofifer (m. 3) großer Koffer 

Reilselkositen (Pl.) Kosten einer Reise 

Reilselkranklheit (f. 20) Störungen des vegetati- 
ven Nervensystems infolge Überreizung des 
Gleichgewichtsorgans im Innenohr durch anhal- 
tende, starke, unregelmäßige Beschleunigungs- 
reize, wobei Übelkeit, Brechreiz, Kopfschmerzen 
u. A. auftreten 

Reilselland (n. 12u) Land, das für Urlaubsreisen 

gern aufgesucht wird 

Reilselleilter (m. 3) jmd., der eine Gesellschaftsreise 

leitet 

Reilsellekitüjre (f. 19; unz.) Lektüre für die Reise 

Reilsellust (f. 7u; unz.) Lust zum Reisen e im 

Sommer packt mich die ~ 

reilsellusitig (Adj.) unternehmungslustig für Rei- 
sen e er ist sehr ~ 

Reilselmarkt (m. 1u) Gesamtheit (Absatzgebiet, 

Angebot u. Nachfrage) der angebotenen Reisen 

Reilselmarlschall (m. 1u) 1 (früher) kundiger Rei- 
sebegleiter (urspr. eines Fürsten), der die Reise 
auch vorbereitet u. organisiert 2 (heute) Reise- 
begleiter des Papstes 

reilsen (V. i.; ist) 1 sich auf eine Reise machen, ab- 
fahren 2 auf der Reise sein, in der Welt umher- 
Jahren, fremde Orte besuchen e erster, zweiter 
Klasse ~; Tag und Nacht ~; einen Tag und 
zwei Nächte ~ è Reisen bildet (sprichwörtl.) 

e dienstlich, geschäftlich ~; er ist schon viel 
gereist e allein ~; aufs Land ~; durch Italien 
~; ich reise heute, morgen, nächste Woche; in 
die Ferien, den Urlaub ~; in Gesellschaft ~; in 
die Schweiz ~; in Stoffen ~ als Reisender Stoffe 
verkaufen; mit der Bahn, dem Flugzeug, dem 
Schiff, dem Wagen ~; nach Barcelona ~; zur 
Erholung ~; zum Vergnügen ~ [<ahd. reison; 
> Reise] 

Reilsen|de(r) (f. 30 (m. 29)) 1 jmd., der auf der 
Reise ist 2 Fahrgast 3 Vertreter eines Geschäfts- 
inhabers, der die Kunden besucht e eine Durch- 
sage an alle ~n; ~r in Stoffen; ~ soll man nicht 
aufhalten (sprichwörtl.) man soll jmdn., der et- 
was Anderes, Neues tun möchte, nicht dabei be- 
hindern 

Reilselpass (m. 1u) Personalausweis für Auslands- 
reisende 

Reilselpreis (m. 1) Preis für eine Reise 

Reilserlbelsen (m. 4) = Reisigbesen 

Reilselrei (f. 18; unz.; umg.) vieles u. lästiges 
Reisen 

reilsern (V. i.; hat; Jägerspr.) Witterung von 
Zweigen u. Reisern nehmen (vom Schweiß- 
hund) [zu Reis „Schössling“] 

Reilselroulte ([-ru:-] f. 19) vorgeschriebener od. ge- 

planter Reiseweg 

Reilselsack (m. 1u) Sack für das Reisegepäck (bes. 

für Seeleute) 

Reilselscheck (m. 6) im internationalen Reisever- 

kehr übliches Bankakkreditiv zum Erlangen von 

Zahlungsmitteln; Sy Travellerscheck 

Reilselspeisen (Pl.) zu ersetzende Reisekosten für 

Vertreter od. andere mit einer Reise Beauftragte; 

Sy Reisegeld (1) 

Reilseitalsche (f. 19) große Tasche für eine Reise 


Reilseluniter\nehlmen (n. 14) Unternehmen, das 

Einzel- od. Gruppenreisen, Flüge o.Ä. organi- 

siert u. über Reisebüros vermittelt; Sy Reisever- 
anstalter 

Reilselverlanistallter (m. 3) = Reiseunternehmen 

Reilselverikehr (m. 1; unz.) = Fremdenverkehr 

Reilsejweg (m. 1) Weg, den man auf einer Reise 

verfolgt e der ~ führte über Stuttgart nach Ulm 

Reilselwellle (f. 19) starkes Verkehrsaufkommen, 

bes. während der Hauptreisezeit im Sommer 

e die erste ~ rollt am Wochenende in den Sü- 
den 

Reilselwetiter (n. 13; unz.) angenehmes Wetter für 
eine Reise 

Reilsejzeit (f. 20) Jahreszeit, in der viel Reisever- 

kehr herrscht 

Reilselziel (n. 11) Ziel, Bestimmungsort einer Reise 

Reisffeld (n. 12) Feld, auf dem Reis angebaut wird 

Reislholz (n. 12u; unz.) = Reisig 

Reilsig (n. 11; unz.) dürre Zweige; Sy Reisholz 

[<ahd. risahi, Kollektiv zu ris; > Reis] 

Reilsiglbelsen (m. 4) Besen aus Reisern, bes. Bir- 
kenreisern 

Reilsilge(r) (m. 29) 1 (MA) Ritter, Knappe, der 
den Fürsten in den Krieg begleitet 2 (später) 
Landsknecht [<mhd. reisec „auf der Heerfahrt 
befindlich, beritten, gerüstet“; zu mhd. reise 
„Kriegszug“; > Reise] 

Reisikorn (n. 12u) einzelnes Korn des Reises 

Reisllauf (m. 1u; unz.; früher) = Reislaufen 

Reisllaulfen (n.; -s; unz.; früher) Eintritt in ein 
Söldnerheer, Söldnerdienst; oV Reislauf [nach 
Reise in der Bedeutung „Kriegszug“] 

Reisimehl (n. 11; unz.) feingemahlener Reis; 
Sy Reispuder 

Reislpalpier (n. 11; unz.) in China u. Japan her- 
gestelltes Papier aus dem fein abgeschälten wei- 
Jen Wurzelmark der Aralia papyrifera (bes. für 
Aquarelle) 

Reisipulder (m. 3; unz.) = Reismehl 

Reißlaus (nur in der Wendung) ~ nehmen aus- 
reißen, davonlaufen, fliehen 

Reißlbahn (f. 20) ein Stück Ballonstoff, mit dem 
eine Öffnung im Freiballon zugeklebt ist, wird 
zum Landen abgerissen 

Reißlblei (n.; -(e)s; unz.) = Grafit [nach reißen im 
Sinne von „zeichnen“, wie Aufriss, Grundriss] 

Reißlbrett (n. 12) viereckiges Holzbrett, auf dem 
mit Reißzwecken das Zeichenpapier befestigt 
wird [> Reißblei] 

Reißlbrettistift (m. 1) = Reißzwecke 

Reisischleim (m. 1; unz.) gekochter, durch ein Sieb 
gerührter Reis, bes. bei Durchfall gegeben u. als 
Verdünnungsflüssigkeit für Säuglingsnahrung 

Reisischnaps (m. 1u; unz.) = Reisbranntwein 


reilßen 
(V. 195) 
I (V.t.; hat) 1 durch Auseinanderziehen zertren- 
nen, entzweimachen, zerreißen 2 gewaltsam zie- 
hen, zerren 3 (veraltet) zeichnen 
II (V. i.; ist) durch Auseinandergezogenwerden 
entzweigehen, zertrennt werden 
II (V. t. u. V. i.; hat) 1 (Sp.) (ein Gewicht) rei- 
Ben ein Gewicht mit einer Bewegung vom Boden 
über den Kopf heben 2 (unpersönl.) es reißt 
mich/mir in allen Gliedern ich habe Rheuma- 
tismus 
IV (V. refl.; hat) sich (etwas) ~ sich (etwas) 
durch Riss verletzen 


(V. 195) I (V. t.; hat) 1 durch Auseinanderziehen 
zertrennen, entzweimachen, zerreißen 2 ge- 
waltsam ziehen, zerren 3 (veraltet) zeichnen 
e der Sturm riss die Fahne mittendurch; einen 
Hengst ~ kastrieren; die Latte ~ (Hoch-, Stab- 
hochsprung,) die L. so berühren, dass sie herun- 
terfällt; dieser Abend hat ein Loch in meinen 
Geldbeutel gerissen (fig.) hat mich viel Geld ge- 
kostet; Possen, Witze, Zoten ~ machen; der 


Wolf, Fuchs hat ein Schaf gerissen hat es getö- 
tet e etwas an sich ~ gewaltsam in seinen Besitz 
bringen; er hat die Führung an sich gerissen 
rücksichtslos übernommen, die Herrschaft, den 
Thron an sich +; er will ständig das Gespräch 
an sich ~ (fig.) das Thema eines Gesprächs be- 
stimmen, im Gespräch führend sein; er riss mir 
den Brief direkt aus der Hand; jmdn. aus sei- 
nen Träumen ~ ihn unsanft wecken; (fig.) ihm 
schonungslos die Wirklichkeit vor Augen führen; 
aus dem Zusammenhang gerissen, ist diese 
Stelle unverständlich; ich war (innerlich) hin 
und her gerissen (fig.) ich konnte mich nicht 
entscheiden; Papier in Fetzen, in Stücke ~; ich 
könnte ihn in Stücke ~ (vor Zorn); er wurde 
vom Strudel in die Tiefe gerissen; er wird dich 
noch mit ins Verderben ~ (fig.); er riss ihn 
mit sich in den Abgrund; jmdm. die brennen- 
den Kleider vom Körper ~; einen Zweig vom 
Strauch ~; jmdn. zu Boden ~I (V. i.; ist) durch 
Auseinandergezogenwerden entzweigehen, zer- 
trennt werden e jetzt reißt mir die Geduld, der 
Geduldsfaden (fig.) jetzt verliere ich die Ge- 
duld, werde ungeduldig; das Seil ist gerissen; 
der Stoff reißt leicht isż nicht sehr widerstands- 
fähig m (V. t. u. V.i.; hat) 1 (Sp.) (ein Gewicht) 
~ ein Gewicht mit einer Bewegung vom Boden 
über den Kopf heben 2 (unpersönl.) es reißt 
mich/mir in allen Gliedern ich habe Rheuma- 
tismus e einen Weltrekord im Reißen aufstel- 
len IV (V. refl.; hat) sich (etwas) ~ sich (etwas) 
durch Riss verletzen e ich habe mich an einem 
Nagel gerissen, habe mir die Hand blutig geris- 
sen è sich um etwas ~ (umg.) etwas dringend 
haben, tun wollen; die Leute haben sich um die 
Eintrittskarten gerissen; ich reiße mich nicht 
darum; sich um jmdn. ~ (umg.) jman. (aus Be- 
geisterung) dringend sehen, sprechen wollen; die 
Fans ~ sich um den Sänger; >a. gerissen, rei- 
Bend [<ahd. rizan „reißen, schreiben“, engl. 
write „schreiben“ <germ. *writ-; zu idg. *urei- 
„ritzen“; verwandt mit ritzen] 
Reilßen (n.; -s; unz.; umg.) Rheumatismus e sie 
hat das - (im Bein usw.) 
reilßend (Adj.) 1 ungestüm, mit starkem Gefälle 
(Fluss, Strömung) 2 heftig ziehend (Schmerz) 
e die Ware geht ~ ab, findet ~en Absatz wird 
schnell verkauft; ~es Tier Raubtier 
Reilßer (m. 3) 1 zugkräftige Ware, die sich leicht u. 
schnell verkaufen lässt 2 Buch od. Film, dessen 
Hauptziel weniger in künstler. Anspruch als in 
der Erzeugung von Spannung liegt 3 bes. erfolg- 
reiches Musikstück 4 Maschine zum Zerreißen 
von Textilien, aus denen wieder Spinnstoffe ge- 
wonnen werden sollen 
reilßelrisch (Adj.; abwertend) grell, auffällig, auf 
billige od. primitive Art wirkungsvolle eine ~ 
aufgemachte Reklame 
Reißffelder (f. 21) Feder zum Ausziehen von Lini- 
en mit Tusche [> Reißblei] 
reißifest (Adj.) widerstandsfähig gegen Reißen 
e ~er Faden; ~e Strümpfe 
Reißffesitiglkeit (f. 20; unz.) Maß für die Festig- 
keit von Papier od. Textilfasern, Garnen u. Ge- 
weben, dabei wird die Länge berechnet, bei der 
die Probe unter ihrem eigenen Gewicht reißen 
würde 
Reißlleilne (f. 19) Leine, mit der ein Fallschirm ge- 
öffnet wird 
Reißllilnie ([-nja] f. 19) = Perforation (2) 
Reißinaldel (f. 21) Stahlnadel mit gehärteter Spit- 
ze zum Anreißen von Linien, Maßen usw. auf 
Werkstücken 
Reißinalgel (m. 5u) = Reißzwecke 
Reißischielne (f. 19) Lineal mit Querleiste am En- 
de, oft mit einer zweiten, beweglichen, in belie- 
bigem Winkel festzuschraubenden Leiste 
Reißistift (m. 1) = Reißzwecke 
Reißlverlschluss (m. 1u) Verschlussvorrichtung für 
Kleidungsstücke, Taschen u. Å., bei der die Zahn- 


Reitgerte 


reihen der beiden Verschlussstücke durch einen 
Schieber ineinandergeschoben werden 

Reißiverlschlussisysitem (n. 11; unz.) abwechseln- 
des Einordnen von Fahrzeugen von mehreren 
Spuren auf eine Spur (bei Staus o.Ä.) e sich im 

~ einfädeln 

Reißwolf (m. 1u) Maschine zum Zerreißen von 
Papier u. Textilien 

Reißwollle (f. 19; unz.) aus gebrauchter Wolle od. 
Wollabfällen durch Reißen gewonnenes Spinn- 
material 

Reißlzahn (m. ıu) bes. großer Backenzahn der 
Raubtiere zum Zerreißen der Nahrung 

Reißlzeug (n. 11; unz.) Zirkel u. Reißfedern 
[> Reißblei] 

Reißjzirlkel (m. 5) Zirkel mit Reißnadel 
Reißlzwelcke (f. 19) dünner, kurzer, spitzer Stift 
mit breitem, flachem Kopf zum Befestigen von 
Papier, Karton, Stoff o. A. an Wänden, Brettern 

usw.; Sy Reißbrettstift, Reißnagel, Reifßstift 
[> Reißblei] 

Reisite' (f. 19; bair.) = Riese” 

Reislte? (f. 19) = Riste 

Reitibahn (f. 20) Platz od. Halle zum Reiten von 
Pferden 

Reitldress (n. 11 od. m. 1; unz.) Kleidung, die beim 
Reiten getragen wird 

Reiltel (m. 5; mdt.) 1 Drehstange, Hebel2 Knebel 
[zu ahd. ridan „drehen, winden“; zu idg. *uer- 
„drehen“] 

reilteln (V. t.; hat; mdt.) mit dem Reitel zusam- 
mendrehen (Strick) 

reilten (V. 196) I (V. i.; ist/hat) sich auf einem 
Tier, bes. Pferd, fortbewegen e ~ lernen è gut, 
schlecht ~; langsam, schnell, scharf, tollkühn, 
vorsichtig ~; ich bin, habe früher viel geritten 
e auf einem Esel, Kamel, Pferd ~; sie hat Un- 
terricht im Reiten; im Galopp, Schritt, Trab ~; 
mit, ohne Sattel ~; das Schiff reitet vor Anker 
(Seemannsspr.) liegt vor A. e ~de Artillerie 
(bis zum 1. Weltkrieg) berittene od. fahrende A., 
Feldartillerie M (V. t.; hat) zum Reiten benutzen 
(Tier) e dich reitet wohl der Teufel? (fig.; 
umg.) du bist wohl nicht bei Sinnen, bei Trost? 
e einen Esel, ein Kamel, ein Pferd ~; der Stier 
reitet die Kuh bespringt, begattet sie; den Pega- 
sus ~ (scherzh.) dichten e ein Pferd in die 
Schwemme ~; jmdn. od. etwas über den Hau- 
fen, zu Boden ~; er hat das Pferd zu Tode ge- 
ritten [<ahd. ritan, engl. ride <germ. "ridan 
„sich fortbewegen“; zu idg. *reidh- „in Bewe- 
gung sein, reisen, fahren“, verwandt mit bereit, 
Reede] 

Reilter' (f. 21; süddt.) grobes Getreidesieb [<ahd. 
ritera <*hritara; zu germ. *hri- <idg. *kri-, 
*krei- „sichten, sieben“] 

Reilter? (m. 3) 1jmd., der (auf einem Pferd) reitet 
2 (früher) Soldat der Kavallerie 3 Gestell, Bock, 
Trockengestell 4 auf Karteikarten aufklemmbare 
Kennmarke, meist aus Metall 5 verschiebbarer 
Maschinenteil, z. B. ein Laufgewicht an einer 
Waage 6 (EDV) Untereinheit eines Menüfensters 
e Ross und ~; ein kühner, tüchtiger, verwege- 
ner ~; spanischer ~ (fig.) mit Stacheldraht 
überzogener, tragbarer Holzbock zum Sperren 
von Brücken, Straßen u. Ortsausgängen od. zum 
Bau von Hindernissen 

Reilterlauflzug (m. 1u) Paradeaufmarsch der Ka- 
vallerie 

Reiltelrei (f. 18; unz.) 1 das Reiten 2 (früher) Ka- 
vallerie e leichte, schwere ~ 

Reiltelrin (f. 22) weibl. Reiter 

Reilterllein (n. 14) 1 kleiner Reiter 2 kleiner Stern 
auf dem mittleren Deichselstern des Großen Wa- 
gens 

reilterllich (Adj.) den Reiter betreffend, als Reiter 

reiltern (V. t.; hat; bair.-Österr.) sieben 

Reiltersimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte; poet.) Reiter 

Reitlgerite (f. 19) dünner Stock, Peitsche, die beim 
Reiten verwendet wird; Sy Reitpeitsche 
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Reithalle 


Reitlhallle (f. 19) Halle zum Reiten u. Bewegen 
von Pferden 
Reitlholse (f. 19) Hose (mit Lederbesatz) zum 
Reiten 
Reitikleid (n. 12; früher) Kleid zum Reiten im Da- 
mensattel 
Reitiknecht (m. 1; früher) Knecht, der die Reit- 
pferde versorgt 
Reitlkunst (f. 7u; unz.; Pl. nur umg.; scherzh.) 
1 Erziehung u. Beherrschung des Pferdes zum 
vollen Ausnutzen seiner Fähigkeiten 2 Ausbil- 
dung des Reiters 
Reitjpeitische (f. 19) = Reitgerte 
Reitlpferd (n. 11) Pferd zum Reiten 
Reitjprülfung (f. 20) Prüfung, in der die Ausbil- 
dung des Pferdes bzw. des Reiters beurteilt wird 
Reitlschulle (f. 19) 1 Ausbildungsstätte zum Erler- 
nen des Reitens 2 (schweiz.) = Karussell 
Reitisitz (m. 1; unz.) Sitzen mit gespreizten 
Beinen 
Reitlsport (m.; -(e)s; unz.) sportlich betriebenes 
Reiten 
Reitistall (m. 1u) Stall für Reitpferde 
Reitlstock (m. 1u; Tech.) spitzer Metallzylinder, 
der das Werkstück in der Mitte einer Drehbank 
festhält 
Reititier (n. 11) Tier zum Reiten 
Reititurjnier (n. 11) sportl. Wettkampf im Reiten 
e Reit- und Fahrturnier Wettkampf im Reiten 
u. Fahren mit Pferden, das mit Prüfungen ver- 
bunden ist 
Reitiweg (m. 1) Sandweg neben der Straße od. im 
Wald für Reiter 
Reitlzeug (n. 11; unz.) alle zum Reiten nötigen 
Gegenstände 
Reiz (m. 1) 1alles, was von außen auf den Orga- 
nismus, d. h. seine Organe, Gewebe u. Zellen, 
einwirkt 2 angenehme Wirkung, Ausstrahlung, 
Zauber, bes. Schönheit 3 Versuchung, Verlockung, 
Antrieb, Anreiz e das ist der ~ dieser Frau è der 
~ der Neuheit, des Neuen; es ist nur der ~ des 
Verbotenen e ich kann dieser Sache keinen ~ 
abgewinnen; einen starken ~ ausüben; das er- 
höhte, verstärkte noch ihren ~; der ~ liegt in 
..., sie ließ alle ihre ~e spielen; einem ~ ver- 
fallen e chemischer, optischer ~; eine Frau 
von eigenartigem, verführerischem ~; ein 
schwacher, starker, unwiderstehlicher +; 
weibliche ~e e die Sache verliert immer mehr 
an ~; es hat keinen ~ für mich [> reizen] 
reizjbar (Adj.) 1 fähig, einen Reiz zu beantwor- 
ten; Sy reizempfänglich 2 erregbar, empfindlich, 
aufbrausend è ~ werden, sein; ~e Schwäche 
des Nervensystems 
Reizlbarlkeit (f. 20; unz.) 1 Beeinflussbarkeit durch 
Reize, ein Hauptkennzeichen des Lebendigen 
2 Erregbarkeit 
Reizlbejwelgung (f. 20) Krümmungsbewegung 
(von Pflanzen), die auf einen Reiz von außen 
hin erfolgt 
Reizlblalse (f. 19) nervlich-hormonal bedingte 
reizbare Schwäche der Harnblase, die zu Be- 
schwerden wie bei einer Entzündung der Harn- 
blase führt, ohne dass eine solche vorliegt 
reizlemplfängllich (Adj.) = reizbar (1) 
reilzen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas ~ 
einen Reiz auf jmdn. od. etwas ausüben, etwas 
hervorrufen, erwecken, erregen 2 jmdn. ~ 
2.1 verlocken 2.2 zornig machen, seelisch peini- 
gen 2.3 herausfordern 3 (Jägerspr.) durch Töne 
anlocken e das kann mich nicht ~; es würde 
mich ~, es zu versuchen è den Appetit ~; das 
Licht reizt meine Augen; jmds. Begierde, In- 
teresse, Neugierde ~; der Anblick dieser lecke- 
ren Dinge reizt meinen Gaumen, Magen; er 
hat den Hund so lange gereizt, bis er zubiss; es 
reizt die Kinder, ihn zu ärgern e jmdn. bis zu 
Tränen, bis zur Weißglut, Wut, bis zum Zorn 
~; das reizt mich zum Widerspruch e gereizt 
empfindlich, erregt, nervlich angespannt; heute 
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herrscht hier eine gereizte Stimmung; in ge- 
reiztem Ton antworten, sprechen II (V. i.; 
Skat) Zahlenwerte nennen, um das höchste Spiel 
zu ermitteln è er reizte bis 28 [<ahd. reizzen, 
reizen „antreiben, locken, anregen, ärgern“ 
<germ. "wraitjan, eigtl. „reißen machen“, dann 
„verursachen, dass jmd. aus sich herausgeht“; 
> reißen] 

reilzend (Adj.) 1 einen angenehmen Reiz aus- 
übend, anziehend, lieblich, anmutig u. hübsch 
2 anregend, angeregt 3 ~e Stoffe nach Einwir- 
kung Entzündungen der Haut u. der Schleim- 
haut hervorrufende Stoffe e es war ein ~er 
Abend; das ist ja eine ~e Bescherung (umg.; 
iron.) eine sehr unangenehme Überraschung; ein 
~es Kind, Mädchen; ein kleiner Ort in ~er La- 
ge; ein ~ gelegenes Landhaus; sie ist eine ~e 
Person; das ist ja ~!, das kann ja ~ werden! 
(iron.) unangenehm; wir haben uns ~ unterhal- 
ten; sie waren einfach ~ zu ihrer Gastfamilie 

Reizlgas (n. 11) chem. (Kampf-)Stoff mit ätzender 
Wirkung, der zum Fernhalten von Personen 
(Demonstranten) dient (u. dessen polizeilicher 
Einsatz umstritten ist) 

Reizlhusiten (m.; -s; unz.) anhaltender Husten- 
anfall 

Reiziker (m. 3; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Blätterpilze mit milchartigem Saft, der bei 
der Verletzung des Fruchtkörpers austritt: Lac- 
tarius; Sy Herbstling (3) [<slaw., russ. ryZik, 
tschech. ryzec, poln. rydz „der Rötliche“, we- 
gen seines roten Saftes] 

Reiziklilma (n.; -s; unz.) Klima mit starken Tem- 
peraturschwankungen od. Wind 

reiz|los (Adj.) keinen Reiz besitzend, fad e kör- 
perlich ~ sein; ~e Kost salz-, gewürzarme Kost 

Reizllolsiglkeit (f. 20; unz.) reizlose Beschaffenheit 

Reizjmititel (n. 13) 1 anregender, belebender, leis- 
tungssteigernder chem. Stoff, der bes. auf das 
Zentralnervensystem einen Reiz ausübt, z. B. 
Koffein, Alkohol, Gewürze 2 (fig.) Mittel, um 
jmdn. zu reizen, zu verlocken 

Reizischwellle (f. 19; Psych.) Minimum eines Ner- 
venreizes, das zum bewussten Empfinden des 
Reizes notwendig ist e eine hohe, niedrige ~ 

Reizithejma (n.; -s, -thelmen) Thema, das zu hef- 
tigen Diskussionen od. Auseinandersetzungen 
Anlass gibt e die Rentenpolitik ist ein ~ 

Reizjüberiflultung (f. 19) Ubermaß an Reizen 

Reilzung (f. 20) Tätigkeit des Reizens 

reizjvoll (Adj.) von eigenartigem, besonderem 
Reiz, anziehend e ein ~er Anblick; eine ~e 
Aufgabe; es wäre ~, zu ... 

Reiziwort (n. 12u) 1(Psych.) Wort, auf das hin ei- 
ne Versuchsperson reagieren soll 2 (allg.) Wort, 
das in der Öffentlichkeit od. bei Gesprächspart- 
nern (meist negative) Reaktionen auslöst 

Rejjekitilon (f. 20; Rechtsw.) Verwerfung, Abwei- 
sung [<lat. reiectio „das Zurückwerfen, Zurück- 
weisen“; zu reicere „zurückwerfen“] 

Rejjekltolrilum (n.; -s, -rilen; Rechtsw.) abweisen- 
des Urteil eines Gerichts höherer Instanz [> Re- 
Jektion] 

rejjilzielren (V. t.; hat; Rechtsw.) verwerfen, ab- 
weisen, nicht zulassen [<lat. reicere „zurückwer- 
fen“; zu iacere „werfen“] 

relkalpiltallilsielren (V. t.; hat; Wirtsch.) erneut 
mit Finanzmitteln ausstatten, erneut Kapital 
zuführen 

Reļkalpiļtallisielrung (f. 20; Wirtsch.) das Rekapi- 
talisieren, das Rekapitalisiertwerden 

Reļkalpiļtullaltion (f. 20) zusammenfassende Wie- 
derholung è eine kurze ~ der Ereignisse [<lat. 
recapitulatio „Wiederholung, Zusammenfas- 
sung in den Hauptpunkten“; > rekapitulieren] 

relkalpiltullielren (V. t.; hat) zusammenfassend 
wiederholen [<lat. recapitulare „in den Haupt- 
punkten zusammenfassen, wiederholen“; zu 
capitulum, „Köpfchen, Hauptabschnitt“; > Ka- 
pitel] 


Relkel (m. 5; veraltet) grober, ungeschliffener 
Mensch [<mnddt. rekel „großer Bauernrüde 
von unedler Rasse“, dann frühnhd. „unfein 
u. faul sich dehnender Kerl“] 

relkeln (V. refl.; hat; umg.) oV räkeln; sich ~ 
1 sich dehnen, sich recken 2 sich hinlümmeln 
[> Rekel] 

Relklalmaltilon (f. 20) = Beanstandung [<lat. re- 
clamatio „Gegenruf, das Neinrufen“; > rekla- 
mieren] 

Relklalme (f. 19) das Anpreisen von Waren durch 
Plakate, Zeitung, Film, Funk u. a., Werbung 
e eine geschickte, wirkungsvolle ~; ~ für etwas 
machen [<frz. reclame <re... „zurück...“ + afrz. 
clamer <lat. clamare „rufen“] 

Relklalmelchef ([-fef] m. 6) = Werbeleiter 

Reiklalmelfeldizug (m. 1u; fig.) in großem Ausmaß 
organisierte Reklame e einen - führen 

Relklalmeltromjmel (f. 21) = Werbetrommel 

relklalmielren (V.; hat) I (V. t.) = beanstanden (2) 
e ich habe das verlorengegangene Päckchen 
bei der Post reklamiert habe die P. beauftragt, 
nachzuforschen I (V.i.) eine Reklamation erhe- 
ben, sich beschweren über e dagegen werden wir 
~ [<lat. reclamare „dagegen rufen, laut ‚nein’ 
rufen“; zu clamare „laut rufen“] 

Relklilnaltilon (f. 20; Med.) Zurückbiegen der ver- 
krümmten Wirbelsäule [<lat. reclinatio, „das 
Zurückbeugen‘“; zu reclinare „zurücklehnen, 
zurückbeugen“] 

Relko-... (in Zus.; DDR; Abk. für) Rekonstruk- 
tion, z. B. Reko-Maßnahme 

Relkolgniltilon auch: Relkoglniltilon (f. 20; ver- 
altet) Anerkennung (der Echtheit), Beglaubi- 
gung [<lat. recognitio „das Wiedererkennen, 
prüfende Besichtigung“; zu recognoscere „wie- 
dererkennen, prüfend besichtigen“] 

relkolgnosizielren auch: relkoglnoslzielren (V. t.; 
hat; schweiz.) erkunden, erforschen, aufklären 
[<lat. recognoscere „wiedererkennen, prüfend 
besichtigen“; zu cognoscere „kennenlernen“] 

Relkomlbilnaltilon (f. 20) 1 (Chem.; Phys.) Wie- 
dervereinigung abgespaltener Elektronen mit 
den ihnen zugehörigen Ionen 2 (Genetik) Umla- 
gerung, neue Kombination von Erbgut im Rah- 
men der Zellteilungsvorgänge (Meiose) [<lat. 
re... „wieder“ + Kombination] 

relkomlbilniejren (V. i.; hat; Chem. Phys.; Ge- 
netik) sich erneut vereinigen, neu kombinieren 
e ein Virus rekombiniert mit einem anderen 
Virus 

relkomjmanldielren (V. t.; hat; veraltet) 1 empfeh- 
len, einschärfen 2 einschreiben lassen (Postsen- 
dung) [<frz. recommander „dringend raten, 
empfehlen“] 

Relkomipens (f. 20; kurz für) Rekompensation 

Relkomipenjsaltilon (f. 20) Entschädigung; 
oV (kurz) Rekompens [<lat. recompensatio 
„Wiederausgleich“; zu recompensare „wieder 
ausgleichen“] 

relkomjpenisielren (V. t.; hat) einen Schaden, ei- 

nen Verlust ~ entschädigen [<lat. recompensare 

„wieder ausgleichen“; zu compensare „abwägen, 

ausgleichen“] 

relkonistiltulielren auch: relkonsltiltulielren (V. t.; 

hat) wiederherstellen 

Relkonistiltultilon auch: Relkonsttiltultilon (f. 20) 

Wiederherstellung |<frz. reconstitution] 

relkonistrulieribar auch: relkonsitrulieribar auch: 

relkonstirulieribar (Adj.) so beschaffen, dass man 

es rekonstruieren kann è der Vorgang ist ~ 

rekonistrulielren auch: relkonsitrulielren auch: re- 
konstirulielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 den ur- 
sprünglichen Zustand von etwas wiederherstel- 
len 1.2 naturgetreu nachbilden 2 einen Vorgang 
~ ihn aus od. nach der Erinnerung berichten 
[<lat. re... „wieder“ + konstruieren] 

Relkonistrukltilon auch: Relkonsitrukltilon auch: 
Relkonstirukltilon (f. 20) 1 Wiederherstellung 
(des ursprünglichen Zustandes) 2 Nachbildung 


3 Wiederherstellung eines Kunstwerks, dessen 
urspr. Zustand nicht mehr erkennbar, nur noch 
erschließbar ist; >a. Restauration’ 4 das Ergeb- 
nis einer Rekonstruktion (1, 2, 3) 5 Bericht eines 
Vorgangs nach der Erinnerung è ~ von Altbau- 
ten (DDR) Modernisierung, Instandsetzung 
von A. [<lat. re... „wieder“ + Konstruktion] 
relkonivallesizent ([-va-] Adj.) genesend, gesun- 

dend, auf dem Wege der Besserung befindlich 

Relkonivallesizent ([-va-] m. 16) jmd., der auf dem 
Weg der Genesung ist [<spätlat. reconvalescens 
„wiedererstarkend“, Part. Präs. von reconvales- 
cere „wiedererstarken“; zu lat. valere „bei Kräf- 
ten sein, stark sein“] 

Relkonivallesizenz ([-va-] f. 20; unz.) = Genesung 
[> Rekonvaleszent] 

relkonivallesizielren ([-va-] V. i.; hat; geh.) gene- 
sen, gesunden, sich auf dem Wege der Besserung 
befinden [> Rekonvaleszent] 

Relkon]zillilaltilon (f. 20) Wiederaufnahme eines 
(religiös) Schuldigen in die kirchl. Gemeinschaft 
nach der Buße [<reconciliatio „Versöhnung“; zu 
reconciliare „wieder vereinigen, versöhnen“] 

Relkord (m. 1) 1 (offiziell anerkannte) sportliche 
Höchstleistung (Welt-) 2 Höchstmaß, höchstes 
Ausmaß (Besucher-) è einen ~ aufstellen, er- 
ringen, erzielen; einen ~ brechen, schlagen, 
überbieten, verbessern; die Staatsverschuldung 
bricht alle ~e; einen ~ einstellen die gleiche 
bisherige Höchstleistung wie ein anderer erzie- 
len; einen ~ halten, innehaben e die hohe 
Zahl der Drogentoten hat einen traurigen ~ 
erreicht [engl., „Aufzeichnung, Beurkundung, 
Urkunde“, dann „urkundliche Bestätigung ei- 
ner sportlichen Leistung“, dann „sportliche 
Höchstleistung‘“; zu lat. recordari „sich erin- 


Relkordibelsuch (m. 1) überragend zahlreicher Be- 

such 

Relkor|der (m. 3) Gerät zur Aufzeichung u. Wie- 

dergabe von Tönen u./od. Bildern; oV Recorder 

e DVD-; Kassetten-; Video- [zu engl. record 

„aufnehmen“] 

Relkordlerigebjnis (n. 11) außergewöhnlich gutes 

Ergebnis è ein ~ erzielen, erwirtschaften 

Reikordigelwinn (m. 1) außergewöhnlich hoher 

Gewinn 

Reikordlhallter (m. 3; bes. Sp.) Inhaber eines Re- 

kordes; Sy Rekordinhaber 

Reikordihalltelrin (f. 22) weibl. Rekordhalter 

Relkordlhoch (n. 15) Höchstmarke, höchster Stand; 

Ggs Rekordtiefe die Benzinpreise sind wieder 

auf einem ~ 

Relkordlhölhe (f. 19) Höhe, die einen Rekord dar- 

stellt, höchster Stand; Sy Rekordstand e die Ar- 

beitslosigkeit stieg auf ~ 

Relkordlinjhalber (m. 3; Sp.) = Rekordhalter 

Relkordjahr (n. 11; bes. Sp.) Jahr, in dem ein od. 

mehrere Rekorde erzielt wurden e der Konzern 

steuertein-an 

Relkordlleisitung (f. 20) außergewöhnlich gute 

Leistung 

Relkordller (m. 3; umg.) Sportler, der Rekorde er- 

zielt hat 

Relkordimarlke (f. 19) Wert, der einen Rekord an- 

gibt; Sy Rekord wert e die ~ übertreffen; der 

Konzernumsatz erreicht eine neue ~ 

Reikordimeisiter (m. 3; Sp.) Spieler od. Mann- 

schaft mit den meisten errungenen Meister- 

schaftstiteln 

Relkordjnilveau ([-vo:] n. 15) sehr hohes, höchstes 

Niveau e das Ergebnis stieg auf ~; die Benzin- 

preise erreichen ein ~ 

Relkordistand (m. 1; unz.) = Rekordhöhe 

Relkorditief (n. 15) Tiefstand, niedrigster Stand; 
Ggs Rekordhoch e die Zinsen sind auf ein ~ ge- 
sunken 

reikordiverldächltig (Adj.; umg.) einen Rekord 
erwarten lassend, mit einem Rekord rechnend 
e diese Mannschaft ist ~ 


Relkordjwert (m. 1) = Rekordmarke 

Relkordizahl (f. 20; Sp.) Zahl, die einen Rekord 
darstellt, sehr hohe Anzahl e eine - von 4000 
Teilnehmern 

Relkordjzeit (f. 20) beste, kürzeste Zeit e er lief 
die Strecke in der ~ von ... 

*Die Buchstabenfolge relkr... kann in Fremd- 
wörtern auch reklr... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhisto- 
rischen Bestandteile deutlich als solche er- 
kennbar sind, z.B. -kret (>a. Dekret, Sekret) 
od. -kreation, -kreieren, -kristallisation. 

Relkrelaltilon (f. 20; veraltet) Erholung, Erfri- 
schung [<lat. recreatio „Wiederherstellung, Er- 
holung“; zu recreare „neu erschaffen“] 

reikrelielren (V. t.; hat; veraltet) erfrischen e sich 
~ sich erholen |<lat. recreare „neu erschaffen, 
neu beleben“; zu creare „erschaffen“] 

Rekkrisitalllilsaltilon (f. 20) 1 Kristallwachstum in 
einem polykristallinen Stoff, das bei einer Er- 
wärmung auf eine Temperatur weit unter der 
Schmelztemperatur auftritt, wird z. B. zur 
Rückgewinnung der durch Verformung ver- 
lorengegangenen kristallinen Materialeigen- 
schaften verwendet 2 (Met.) durch Erwärmen 
bewirkte Gefügeänderung eines durch Kaltbear- 
beitung verformten Materials 

+ Relkrut (m. 16) Soldat in der ersten Ausbildung, 
eben eingezogener Soldat e -en einberufen 
[<frz. recrue „Nachwuchs, Rekrut“, substanti- 
viertes Part. Perf. (f.) von recroitre „nachwach- 
sen“ 

+ Reikrultenischulle (f. 19; schweiz.; Mil.) Grund- 
ausbildung für Rekruten 

*relkrultielren (V.; hat) I (V. t.) 1 (veraltet) Re- 
kruten einberufen 2 für eine Tätigkeit anwerben 
l (V. refl.) sich ~ sich zusammensetzen, sich er- 
gänzen (aus) [<frz. recruter „ausheben, rekru- 
tieren“; > Rekrut] 

+Relkrultielrung (f. 20) das Rekrutieren, das Re- 
krutiertwerden 

Rekita (Pl. von) Rektum 

rekital (Adj.) zum Mastdarm gehörig, im Mast- 
darm, durch den M. e Zäpfchen - einführen; 
Temperatur ~ messen [> Rektum] 

Rektlallgie auch: Rekitallgie (f. 19; Med.) Mast- 
darmschmerz [< Rektum + grch. algos 
„Schmerz“ 

rektlanlgullär auch: rekltanlgullär (Adj.; veraltet) 
rechtwinklig [<frz. rectangulaire „rechtwinklig, 
rechteckig“ <lat. rectus „gerade“ + angulus 
„Winkel“] 

Rekltajpalpier (n. 11; Bankw.) = Namenspapier 
[zu lat. rectus, fem. recta (via) „auf geradem 
(Weg)“] 

Rektlasizenisilon auch: Rekitalszen|silon (f. 20) 
= gerade > Aufsteigung [<lat. rectus, fem. recta 
„gerade“ + ascensio „Aufstieg“] 

Rekttiffilkaltilon (f. 20) 1 (veraltet) 1.1 Berichti- 
gung, Zurechtweisung 1.2 Läuterung 2 (Chem.) 
wiederholte Destillation 3 (Math.) Bestimmung 
der Bogenlänge eines Kurvenstückes [<lat. rectus 
„richtig, recht“ + facere „machen“] 

rektiffilzielren (V.; hat) I (V. t.) 1 berichtigen, zu- 
rechtweisen 2 einer Rektifikation unterwerfen 
II (V. i.) eine Rektifikation vornehmen [<lat. 
rectus „richtig, recht“ + facere „machen“] 

Rekltilon (f. 20; Gramm.) die Fähigkeit eines 
Wortes, den Kasus des von ihm abhängigen Wor- 
tes zu bestimmen, zu regieren; Sy Kasusrektion; 
> Lexikon der Sprachlehre e die Präposition 
„mit“ hat als ~ (regiert) den Dativ [<lat. rectio 
„Lenkung, Leitung“; zu regere „regieren“, > re- 
gieren] 

Rekito (n. 15) Vorderseite, erste Seite (eines Blat- 
tes); Ggs Verso (1) [<lat. recto (folio) „auf der 
rechten (Seite)“] 


Relaps 


Rekltor (m. 23) Leiter (einer Grund-, Haupt-, 
Real- od. Sonderschule, einer Hochschule od. 

kirchl. Einrichtung) [<kirchenlat. rector scholae 

„Leiter einer Schule“, > regieren] 

Rekltolrat (n. 11) 1 Amt, Amtszeit eines Rektors 
2 dessen Geschäftsstelle 

Rekitolrenikonifelrenz (f. 20) Konferenz der Ver- 

treter von Universitäten u. Hochschulen (sowie 

technischen u. wissenschaftl. Hochschulen) 

Rekltojrin (f. 22) weibl. Rektor 

Rekitolskop auch: Rekltosikop (n. 11) etwa 30 cm 
langes Metallrohr mit Beleuchtungsvorrichtung 
u. Optik sowie einem Gebläse, um den Mastdarm 
aufblasen zu können, es wird durch den After 
eingeführt u. erlaubt eine genaue Besichtigung 
der Mastdarmwand; Sy Mastdarmspiegel 
[< Rektum + grch. skopein „schauen“] 

Rekitolskolpie auch: Rekitosikojpie (f. 19) Unter- 
suchung des Mastdarms mithilfe des Rektoskops; 
Sy Mastdarmspiegelung 

rekitojskojpielren auch: rekitosikojpiejren (V. t.; 
hat) mithilfe eines Rektoskops untersuchen 

Rekitum (n.; -s, Reklta; Anat.) 1 Enddarm, hin- 
terer Abschnitt des Darmkanals 2 (beim Men- 
schen) = Mastdarm [verkürzt <lat. rectum in- 
testinum „gerade verlaufender Darm“] 

reikulltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) für die land- 
wirtschaft]. Nutzung wiedergewinnen è Bo- 
denflächen ~ 

Relkulpelraltor (m. 23) techn. Wärmeaustauscher, 
Anlage zum Vorwärmen von Waren od. Flüssig- 
keiten an techn. Feuerungsanlagen [<lat. recupe- 
rator „Wiedererwerber“; zu recuperare „wieder- 
erlangen“] 

Relkurirensifielber (n. 13; unz.) = Rückfallfieber 
[zu lat. recurrens „zurücklaufend“, Part. Präs. 
von recurrere „zurücklaufen“ 

relkurirent (Adj.) = rekursiv (2) 

Relkurirenz (f.; -; unz.) = Rekursivität [zu lat. re- 
currere „zurücklaufen, wiederkehren“] 

relkurlrielren (V. i.; hat; geh.) 1 Bezug nehmen 
(auf), anknüpfen, aufgreifen 2 (Rechtsw., ös- 
terr.; schweiz.) Einspruch erheben, Berufung 
einlegen è auf ein Referat, einen Bericht ~ 
[<lat. recurrere „zurücklaufen, seine Zuflucht 
nehmen“; zu currere „laufen“ 

Relkurs (m. 1) 1 (an etwas anknüpfender) Rück- 
griff, Anknüpfung, Bezugnahme 2 (Rechtsw.; 
österr.; schweiz.) Beschwerde, Einspruch, Be- 
rufung è mit ~ auf; ~ einlegen [<lat. recursus 
„Rücklauf, -kehr, Berufung“; > rekurrieren] 

Relkurisilon (f. 20; Math.; EDV) Definition einer 
Funktion od. eines Verfahrens durch sich selbst, 
wie z. B. bei der Fakultätsfunktion n!o!=ıund 
für n > o gilt n! = n (n-1)! 

relkurlsiv (Adj.) 1 (Math.) auf bekannte Werte 
zurückgehend 2 (Sprachw.) (bei der Bildung 
von Sätzen) auf Regeln, die für die vorangegan- 
genen Sätze gelten, zurückgreifend; Sy rekurrent 
3 (Math.; EDV) in der Art u. Weise einer Rekur- 
sion [zu lat. recurrere „zurücklaufen, seine Zu- 
flucht nehmen“; zu currere „laufen“] 

Relkurisilviltät ([-vi-] £.; -; unz.) Möglichkeit einer 
Grammatik, mit einer endl. Anzahl von Regeln 
eine unendl. Menge von Sätzen zu bilden; 

Sy Rekurrenz 

Rellais ([rale:] n.; - [-le:s], - [-le:s]) 1 (Tech.) 
elektr. Schaltvorrichtung zum Steuern großer 
Strom- u. Spannungsstärken mittels kleiner 
Strom- u. Spannungsstärken 2 (früher) 2.1 Pfer- 
dewechsel 2.2 Umspannstelle für frische Post- 
kutschpferde [£rz., „Staffel, Stafette, Relais“] 

Rellaisistaltilon ([rale:-] f. 20; Funkw.) auf der Er- 
de befindliche Funkstation zum Auffangen u. 
Weiterleiten von Funk- u. Fernsehwellen, die 
bei ihrer Ausbreitung nicht der Erdkrümmung 
folgen 

Rellaps (m. 1) Wiederausbrechen einer Krankheit; 
Sy Rückfall (2) [<lat. relapsio „das Zurückglei- 
ten“, zu relabi „zurückgleiten, -fallen“] 
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Rellaitilon (f. 20) 1 Beziehung, Verhältnis, Zusam- 
menhang 2 (Math.) Zuordnung zwischen Ele- 
menten einer od. mehrerer Mengen è in ~ zur 
Qualität ist der Preis zu hoch [<lat. relatio „Be- 
richt, Berichterstattung“, dann „Beziehung, 
Verhältnis“] 

rellaltilojnal (Adj.; geh.) eine Relation betreffend, 
in einer Beziehung zu etwas stehend 

rellaltiv (Adj.) I (attr. u. präd.) 1 in einem Ver- 
hältnis zu etwas stehend, im Verhältnis zu etwas 
anderem zu betrachten, bedingt; Ggs abso- 
lut (1.1) 2 (Gramm.) (auf ein vorher genanntes 
Wort) bezüglich e ~e Bewegung Bewegung in- 
nerhalb eines Bezugssystems; ~e Feuchtigkeit 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft unter Berücksichti- 
gung der Tatsache, dass warme Luft mehr Was- 
ser aufnimmt als kalte; ~es Gehör Fähigkeit, ei- 
nen Ton durch Intervalle zu bestimmen; >a. ab- 
solut; ~e Helligkeit H. eines Sternes, wie sie sich 
dem Betrachter bietet, ohne Rücksicht auf die 
Entfernung; ~e Mehrheit Abstimmungsergeb- 
nis, bei dem der Wahlkandidat mehr Stimmen 
als die anderen erhalten hat, ohne aber die ab- 
solute Mehrheit erreicht zu haben; ~es Verb 
(Gramm.) V., das nur mit Objekten auftreten 
kann; > Lexikon der Sprachlehre; ~e Zahl 
mit einem negativen od. positiven Vorzeichen 
versehene Zahl ıı (adv. u. präd.) von den Um- 
ständen od. wechselnder Beurteilung abhängig 
e gutgehen: es ist ~ gutgegangen; sein: alles 
im Leben ist ~ è er ist ~ groß [<frz. relatif „be- 
züglich, sich beziehend“ <spätlat. relativus 
„sich beziehend, bezüglich“] 

Rellaitiviad|iverb ([-verb] n.; -s, -verlbilen od. -ver- 
ben [-ver-]; Gramm.) Adverb, das den Glied- 
satz, den es einleitet, auf das Nomen des über- 
geordneten Satzes bezieht, z.B. was, worüber; 
> Lexikon der Sprachlehre 

rellaltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 in Beziehung, 
in ein Verhältnis setzen zu 2 in Zweifel ziehen, 
einschränken 

Rellaltilvielrung ([-vi:-] f. 20; geh.) das Relativie- 
ren, das Relativiertwerden 

Rellaltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) Lehre, dass alle 
Dinge für uns nur in ihren Beziehungen zuei- 
nander, nicht aber als Dinge selbst erkennbar 
sind 

rellaltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) den Relativismus od. 
die Relativitätstheorie betreffend, darauf beru- 
hend 

Rellattilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) Bezüglichkeit, Be- 
dingtheit, bedingte Geltung è die ~ aller Wert- 
vorstellungen 

Rellaltilviltätsjprinizip ([-vi-] n.; -s; unz.) Prinzip 
von der Gleichwertigkeit verschiedener Bezugs- 
systeme bezüglich der Darstellung physikal. Vor- 
gänge 

Rellattilviltätsithelolrie ([-vi-] f. 19; unz.) von Ein- 
stein begründete Theorie zur möglichst allgemei- 
nen Beschreibung der Naturgesetze, aufgrund 
deren sich auch Raum u. Zeit relativ, d. h. von 
der Wahl des Bezugssystems abhängig, erweisen 

Rellaitivjprolnojmen (n. 14; Pl. a.: -milna; 
Gramm.) Fürwort, das sich auf ein vorangegan- 
genes Substantiv od. Pronomen od. auf einen vo- 
rangegangenen Satz bezieht; Sy bezügliches 
Fürwort; > Lexikon der Sprachlehre 

Rellaitivjsatz (m. 1u; Gramm.) durch ein Relativ- 
pronomen an den Hauptsatz angeschlossener Ne- 
bensatz, Sy Bezugssatz; > Lexikon der Sprach- 
lehre 

Rellaitiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Gramm.) 
= Relativpronomen [spätlat. (pronomen) rela- 
tivum „bezügliches (Fürwort)“] 

Rellaunch ([rılo:nt[] m. 6 od. n. 15) erneute Wer- 
bekampagne für ein Produkt, das bereits seit län- 
gerer Zeit auf dem Markt ist [<engl. re... „wie- 
der, erneut“ + launch „auf den Markt bringen“] 

rellaunichen ([rıls:ntfan] V. t.; hat) einen Re- 
launch starten, neu bewerben e ein Produkt ~ 
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Rellalixans (n.; -, -xanltia od. -xanlzilen) Entspan- 
nung bewirkendes Arzneimittel 

Rellalxaltilon (f. 20) 1 (Math.) = Relaxationsme- 
thode 2 (Phys.) Entwicklung eines Systems in ei- 
nen Gleichgewichtszustand 3 verzögertes Ein- 
treten der Reaktion eines Systems auf eine Ein- 
wirkung, z. B. die Verringerung der Elastizität 
bei Deformation 4 (Med.) Entspannung (als 
Therapie) 5 (Anat.) Erschlaffung (von Muskeln) 
6 (Chem.) Wiederherstellung eines chem. Gleich- 
gewichts |<lat. relaxatio „Erleichterung, Erho- 
lung“] 

Rellaixaltilonsimeitholde (f. 19; unz.; Math.) itera- 
tives Verfahren zur näherungsweisen Bestim- 
mung der Lösung von Differenzialgleichungen, 
bei dem die Ergebnisse wieder als Anfangsbedin- 
gung verwendet werden; Sy Relaxation (1) 

rellaxed ([rilekst] Adj.) 1 ungezwungen, gelöst 
2 entspannt [> relaxen] 

rellaixen ([rilaeksan] V. i.; hat; umg.) sich ent- 
spannen, erholen e in der Sauna ~ [<engl. relax 
„entspannen“] 

Rellalxing ([rilæksıņ] n. 15; unz.) das Entspannen, 
Erholen [zu engl. relax „entspannen, erholen“] 
Rellease ([rili:s] n.; -, -s [-sıs] od. [-sız]) 1 (EDV) 
(mit einer neuen Versionsnummer gekennzeich- 
nete) überarbeitete Programmversion bzw. de- 
ren Freigabe 2 (Mus.) Zeitpunkt der Vermark- 
tung eines neuen Produkts 3 (kurz für) Release- 

zentrum 

Relleaselceniter ([rili:ssentə(r)] n. 13) = Release- 

zentrum 

Rellealser ([rili:zə(r)] m. 3; umg.) Betreuer von 

Rauschmittelsüchtigen [<engl. release „Befrei- 

ung, Erlösung“] 

Relleaselzenitrum auch: Relleaselzentirum ([ri- 

li:s-] n.; -s, -tren) Einrichtung zur Heilung 

Rauschmittelsüchtiger; Sy Releasecenter [zu 

engl. release „befreien“] 

Rellelgaltilon (f. 20) 1 (veraltet) Verweisung eines 
Studenten bzw. Schülers von der Hochschule 
bzw. Schule 2 (Sp.) Abstieg in eine niedrigere 
Spielklasse [<lat. relegatio „Fortschickung, Ver- 
weisung“; zu relegare „fortschicken, entfer- 
nen“ 

Rellelgaltilonsispiel (n. 11; Sp.) enzscheidendes Spiel 
der dritt- od. vorletzten Mannschaft einer höhe- 
ren Spielklasse gegen die zweit- od. drittplat- 
zierte Mannschaft der darunterliegenden Spiel- 
klasse um den Verbleib in derselben bzw. den 
Aufstieg in die höhere Spielklasse 

rellelgielren (V. t.; hat; veraltet) von der Hoch- 
schule bzw. Schule verweisen (Studenten od. 
Schüler) [<lat. relegare „fortschicken, entfer- 
nen“; zu lat. re... „zurück“ + legare „entsen- 
den“] 

rellevant ([-vant] Adj.; -er, am -esiten) wichtig, 
erheblich, belangvoll; Ggs irrelevant è ein nicht 
(mehr) ~es Argument; eine außenpolitisch ~e 
Entscheidung [<lat. relevans „erleichternd‘“, 
Part. Präs. von relevare „erleichtern, mildern“] 

Relleivanz ([-vants] f. 20; unz.) Erheblichkeit, 
Wichtigkeit, Belang; Ggs Irrelevanz e ein The- 
ma von erheblicher ~; die strafrechtliche ~ ei- 
ner Sache prüfen [> relevant] 

Rellilalbilliltät (f. 20; unz.) Zuverlässigkeit (eines 
psycholog. Tests) [<engl. reliability „Zuverläs- 
sigkeit“] 

Rellilef (n. 15 od. n. 11) 1 aus einer Fläche mehr od. 
minder erhaben herausgearbeitetes, in der ägypt. 
Kunst auch eingegrabenes (versenktes Relief) 
Bild 2 Oberflächenform der Erde 3 verkleinerte 
Nachbildung dieser Oberfläche [frz., „Relief, er- 
habene Arbeit“] 

rellileflarltig (Adj.) in der Form eines Reliefs 

Rellilefldruck (m. 1) Hoch-, Präge- od. Blinddruck, 
Prägung (von Platten, bes. Buchdeckeln) 

Rellilefiglolbus (m.; -, -glolben) Globus mit Relief 
der Erdoberfläche 

Rellilefikarite (f. 19) halbplastische Darstellung 


eines Teils der Erdoberfläche für Unterrichts- 
zwecke 

Rellileflumlkehr (f.; -; unz.; Geol.) Umkehrung der 
Übereinstimmung zw. Relief u. Struktur eines 
Faltengebirges, wenn in einem Faltengebirge die 
zerklüfteten, höherliegenden u. leichter abzutra- 
genden Schichten von Faltensätteln durch Abtra- 
gung so weit erniedrigt werden, dass die Erd- 
oberfläche schließlich doch tiefer liegt als in den 
tektonischen Mulden; Sy Inversion (7) 

Rellilgilon (f. 20) 1 Glaube an u. Auseinanderset- 
zung mit einer überirdischen Macht sowie deren 
kultische Verehrung 2 Gottesglaube, Gottesver- 
ehrung 3 Glaubensgemeinschaft 4 Glaube 5 zu 
einer Religion (1) erhobene Weltanschauung u. 
Lebensweise 6 (kurz für) Religionsunterricht 
e die Vaterlandsliebe ist seine ~ (fig.; umg.) ist 
‚für ihn das Höchste; ~ ist Opium für das Volk 
(These des Marxismus-Leninismus); er hat keine 
~ ist nicht fromm, nicht gläubig; die buddhisti- 
sche, christliche, islamische, jüdische ~; wel- 
cher ~ gehört er an? [<lat. religio „rücksichts- 
volle, gewissenhafte Beachtung, Gewissens- 
scheu“] 

Relliigilonsffreilheit (f. 20; unz.) das Recht, seine 

Religion frei zu wählen u. auszuüben; Sy Be- 

kenntnisfreiheit 

Rellilgilonsifrielde (m. 26) ein in Religionsangele- 

genheiten geschlossener Friede, z. B. zwischen 

Anhängern einer Kirche u. dem Kaiser 

Rellilgilonsigelmeinischaft (f. 20) Gemeinschaft 

von Menschen mit derselben Religion; >a. Sekte 

Rellilgilonsigelschichite (f. 19; unz.) 1 die geschicht- 

liche Entwicklung der Religionen 2 = Religions- 

wissenschaft 

Rellilgilonsikrieg (m. 1) durch konfessionelle Ge- 

gensätze hervorgerufener Krieg; >a. Glaubens- 

krieg 

Rellilgilonsllehire (f. 19) 1 einer Religion zugrunde 
liegende Lehre, Glaubenslehre 2 (unz.) Religi- 
onsunterricht 

rellilgilonsllos (Adj.) 1 keine Religion besitzend, 
ungläubig 2 keiner Kirche angehörend 

Relliigilonsiphillolsolphie (f. 19) 1 Teil der Philoso- 
phie, der Inhalt u. Bedeutung der Religion er- 
forscht 2 philosophische Behandlung religiöser 
u. dogmatischer Fragen vom Standpunkt der 
Theologie aus e jüdische, katholische, protes- 
tantische ~ 

Rellilgilonsisojziollolgie (f. 19; unz.) Teil der Sozio- 
logie, der sich mit den gesellschaftl. Vorausset- 
zungen u. Auswirkungen der Religion u. ihren 
Organisationen (Kirche, Sekten usw.) befasst 

Rellilgilonsistifiter (m. 3) Begründer einer Religion 

Rellilgilonsistreit (m. 1) = Glaubensstreit 

Rellilgilonsluniterlricht (m. 1; Pl. selten) Schul- 
unterricht im Fach Religion 

Rellilgilonsjwisisen|schaft (f. 20; unz.) Lehre von 
den verschiedenen Religionen, Religionsformen 
u. ihrer Entwicklung; Sy Religionsgeschichte (2) 

rellilgilös (Adj.; -er, am -esiten) Ggs areligiös, ir- 
religiös 1 die Religion betreffend, auf ihr beru- 
hend 2 gläubig, fromm [<lat. religiosus „gewis- 
senhaft, gottesfürchtig, fromm“ mit frz. En- 
dung; > Religion] 

Rellilgilolse(r) (f. 30 (m. 29)) Mitglied einer reli- 

giösen Genossenschaft mit einfachen Gelübden 

Rellilgilolsiltät (f. 20; unz.) Gläubigkeit, Frömmig- 

keit; Ggs Irreligiosität 

Rellikt (n. 11) Überbleibsel, Rest e ein ~ aus der 

Urzeit [<lat. relictum „Zurückgelassenes“, 

Neutr. des Part. Perf. von relinquere „zurück- 

lassen“] 

Rellikiten/faulna (f.; -; unz.) Zetzte Exemplare ei- 

ner vormals lebenden Tierwelt 

Rellikitenfflojra (f.; -; unz.) letzte Exemplare einer 

vormals lebenden Pflanzenwelt 

Relling (f. 10 od. f. 7) Geländer um das Oberdeck 
eines Schiffes; Ggs Schanzkleid [<nddt. regeling; 
zu mnddt. regel „Riegel, Querholz“; > Riegel] 


Rellilquilar (n. 11) oft kunstvoll gearbeiteter Behäl- 
ter zur Aufnahme von Reliquien; Sy Heiligen- 
schrein, Reliquienbehälter, Reliquienschrein 

Rellilquie ([-kvia] f. 19) 1 körperlicher Überrest ei- 
nes Heiligen od. ihm einst gehörender Gegen- 
stand 2 kultisch verehrtes Andenken [<lat. reli- 
quiae „Zurückgelassenes, Überrest“; zu relin- 
quere „zurück-, übrig lassen“] 

Rellilquilenibelhällter (m. 3) = Religuiar 

Rellilquilenikästichen (n. 14) kleines Reliquiar 

Rellilquilenischrein (m. 1) = Reliquiar 

Rellish ([-Lf] n.; -s, -s od. -es [-fiz]) würzige Soße 
mit kleinen Gemüsestückchen [engl., „Gewürz, 
Geschmack“] 

Rellukitanz (f. 20) magnetischer Widerstand, 
Kehrwert der magnet. Induktivität 

Rem (n.; -, -; Zeichen: rem) nicht mehr zulässige 
Maßeinheit für die absorbierte Dosis einer Strah- 
lung zur Feststellung ihrer biolog. Schädlichkeit, 
zu ersetzen durch die Einheit Joule/Kilogramm 
[engl.; Kurzw. <roentgen equivalent man] 

Relmailling ([rimeı-] n. 15; unz.; Wirtsch.) Ver- 
sand von Massenpost unter Ausnutzung der je- 
weils günstigsten Gebührenstruktur in In- u. 
Ausland (basiert darauf, dass Inlandspost ggf. 
ins Ausland transferiert wird, um von dort kos- 
tengünstiger wieder ins Inland geschickt zu wer- 
den) [engl.] 

Relmake ([ri:meık] n. 15) neue Verfilmung eines 
bereits verfilmten Stoffes [<engl. remake „erneu- 
ern“ <re... „wieder...“ + make „machen“] 

Reimalnenz (f. 20; unz.) in Stahl- u. Eisenkörpern 
zurückbleibende magnet. Induktion; Sy Restma- 
gnetismus [zu lat. remanere „zurückbleiben“] 

Relmaltelrilallilsaltilon (f. 20) Ggs Dematerialisa- 
tion 1 Bildung von Materie aus einer entspre- 
chend energiereichen Strahlung 2 Rückführung 
aufgelöster Materie in den materiellen Zustand 

relmaltefrilallilsielren (V.; hat) Ggs dematerialisie- 
ren (V. i.) Materie bilden U (V. t.) wiederher- 
stellen von dematerialisierter (aufgelöster) Ma- 
terie in den ursprünglichen materiellen Zustand 
e es entsteht ein Energieblitz, aus dem Teil- 
chen ~ können; sich in Luft auflösen, um an- 
dernorts zu ~ 

Remjbours ([räbu:r] m.; - [-bu:rs], - [-bu:rs]) 
Deckung, Erstattung (von Auslagen) [verkürzt 
<frz. remboursement „Rückzahlung, Rück- 
erstattung“; zu rembourser „zurückzahlen“] 

Remjboursikrejdit ([räbu:r-] m. 1; Bankw.) kurz- 
Jristiger, durch Waren gesicherter Kredit einer 
Bank an einen Importeur im Überseehandel 

remeldielren (V. t.; hat; veraltet) heilen, helfen 
[<lat. remediari „heilen“; zu remedium „Heil- 
mittel“] 

Relmeldilum (n.; -s, -dilen od. -dia) 1 (veraltet) 
Heil-, Hilfsmittel 2 gesetzlich zulässiger Min- 
destgehalt an Edelmetall (von Münzen) [lat.] 

Relmeldur (f. 20; veraltet) Abhilfe e ~ schaffen 
[Neubildung zu lat. remedium „Heilmittel“] 

Relmilgrant auch: Relmiglrant (m. 16) jmd., der 
nach Emigration wieder in sein Land zurück- 
kehrt, Rückwanderer 

rejmillitalrilsielren (V. t.; hat) ein Land ~ das 
Heerwesen eines Landes wiederherstellen, ein 
Land wiederbewaffnen |<lat. re... „wieder“ + 
militarisieren] 

Relmilliitalrilsielrung (f. 20; unz.) das Remilitari- 
sieren 

Relmilnisizenz (f. 20) Erinnerung, Anklang 
(Kindheits-) [<lat. reminiscentia „Rückerin- 
nerung“; zu reminisci „sich erinnern“] 

Relmilnisizelire (ohne Artikel) zweiter Passions- 
sonntag, fünfter Sonntag vor Ostern [lat., „ge- 
denke“; nach dem Anfangswort des Messein- 
gangs aus Psalm 24,6] 

rejmilnis/zielren (V. t.; hat; geh.) sich erinnern, ei- 
ne Rückschau halten [> Reminiszenz] 

relmis ([rəmi:] Adj.; nur präd. u. adv.) unent- 
schieden (bes. beim Schachspiel) e die Partie en- 


dete ~ [frz., „unentschieden“, eigtl. „aufge- 
schoben“, Part. Perf. von remettre „aufschie- 
ben“] 

Relmis ([rəmi:] n.; -, - od. -en [-zən]; Schach) 
unentschiedenes Spiel 

Reļmiļse (f. 19) 1 (veraltet) Wagenschuppen, Ge- 
räteschuppen 2 (Forstw.) Schutzgehölz, Schutz- 
pflanzung für Wild [frz., „Schuppen, Raum für 
Wagen“ u.a.] 

rejmilsielren (V. i.; hat; Schach) einen Wettkampf 
für unentschieden erklären 

Relmisisilon (f. 20) 1 (Buchw.) Rücksendung von 
Remittenden 2 (Med.) vorübergehendes Zurück- 
gehen von Krankheitserscheinungen 3 (Phys.) 
diffuse Reflektion von Licht an nichtspiegelnden 
Oberflächen [<lat. remissio „Zurücksendung, 
Unterbrechung, Erlassung“; zu remittere „zu- 
rückschicken, nachlassen“] 

Rejmititen|de (f. 30) beschädigtes od. fehlerhaftes 
u. deshalb vom Sortimenter dem Verlag zurück- 
geschicktes Buch [<lat. remittenda „Zurückzu- 
schickende“, Gerundivum zu remittere „zu- 
rückschicken“] 

Relmititent (m. 16) jmd., an den od. an dessen Or- 
der ein Wechsel gezahlt werden soll, Wechsel- 
nehmer [<lat. remittens „zurücksendend, (wie- 
der)zustellend“, Part. Präs. von remittere „zu- 
rücksenden, (wieder) zustellen“] 

rejmitltielren (V. t. u. V. i.; hat) 1(Buchw.) Re- 
mittenden zurücksenden, zurückgeben 2 (Med.) 
nachlassen, zurückgehen (Krankheitserschei- 
nung) 3 (Wirtsch.) übersenden, überweisen 
[<lat. remittere „zurücksenden, (wieder) zustel- 
len“; zu mittere „senden“] 

Reļmix ([ri:-] m.; -, -e; Mus.) I (unz.) Neueinspie- 
lung alter Musikstücke I (zählb.) das neueinge- 
spielte, abgemischte Musikstück selbst [engl.] 

rejmilxen ([ri:-] V. t.; hat; Mus.) alte Musikstücke 
neu gestalten u. einspielen |<engl. remix] 

Remimildemlmi (n. 15; unz.; umg.) /autes Treiben, 
Trubel [Herkunft nicht bekannt] 

Relmonsitrant auch: Relmonstirant (m. 16; Rel.) 
Angehöriger der Partei der niederländ. refor- 
mierten Kirche [> remonstrieren] 

Relmonslitraltilon auch: Relmonstiraltilon (f. 20; 
Rechtsw.; veraltet) Gegenvorstellung, Ein- 
wand, Widerspruch [> remonstrieren] 

relmonsitrielren auch: relmonstirielren (V. i.; hat; 
veraltet) Gegenvorstellungen entwickeln, Ein- 
wände geltend machen, Widerspruch erheben 
e gegen etwas ~ [<lat. re... „gegen“ + mons- 
trare „zeigen“] 

relmonitant (a. [-m5-] Adj.) wiederkehrend, zum 
zweiten Mal blühend [frz., „zweimal (jährlich) 
blühend“; > remontieren] 

Reimonite (f. 19; früher) 1 Auffrischung des Pfer- 
debestandes berittener Truppen 2 = Remonte- 
‚pferd [£rz., u.a. „Nachwuchspferde“] 

Reimonitelpferd (n. 11) junges, drei- bis fünfjäh- 
riges Pferd; Sy Remonte (2) 

relmonitielren (V.; hat) I (V. t.) wiedereinrichten 
1 (V. i.) 1 den Pferdebestand auffrischen, junge 
Pferde kaufen 2 (Bot.) nach dem Hauptflor am 
Jungen Trieb zum zweiten Mal blühen [<frz. re- 
monter „wieder hinaufsteigen, auffrischen, er- 
gänzen; zweimal (im Jahr) blühen“ u. a.] 

Reimoltilon (f. 20; veraltet) Entfernung (aus ei- 
nem Amt), Absetzung |<lat. remotio „das Zu- 
rückbewegen, Beseitigung, Entfernung“; zu re- 
movere „zurückbewegen, entfernen“] 

Relmoullalde ([ramu-] f. 19) pikante, dicke Soße 
aus Öl, Ei u. Gewürzen [<frz. remoulade „Re- 
moulade(nsoße)“] 

Remipellei (f. 18; umg.) 1 das Anrempeln 2 Weg- 
drängen des Gegners vom Ball 

remjpeln (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. ~ (absichtlich) 
stoßen 2 den Gegner ~ (Sp.) vom Ball abdrän- 
gen [zu obersächs. Rämpel „Baumstamm, 
Klotz, Flegel“ (Studentenspr. der Univ. Leip- 
zig, 19. Jh] 
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REM-Phajse (f. 19) Traumphase des Schlafs, die 
durch schnelle Augenbewegungen u. eine auffal- 
lend starke Aktivität des Gehirns gekennzeichnet 
ist [Abk. <engl. rapid eye movements] 

Rempliter (m. 3) = Remter 

Remiter (m. 3) Speise-, Versammlungssaal (in 
Burgen u. Klöstern); oV Rempter [<mhd. re- 
venter <mlat. refectorium „Speisesaal eines 
Klosters“; zu lat. reficere „wiederherstellen“] 

Relmulnefraltilon (f. 20; veraltet; noch österr.) 
Vergütung, Entschädigung [<lat. remuneratio 
„Erkenntlichkeit, Belohnung‘; zu remunerari 
„belohnen“] 

relmulnelriejren (V. t.; hat; veraltet; noch österr.) 
vergüten, entschädigen [<lat. remunerari „be- 
lohnen, sich erkenntlich zeigen“; zu munus 
„Geschenk“] 

Ren (n. 11; Zool.) im Norden lebende Art der Hir- 
sche, von denen beide Geschlechter ein Geweih 
tragen: Rangifer tarandus; Sy Rentier' [<norw., 
dän., schwed. ren <germ. *hraina- <idg. *kroi- 
no; zur Wurzel *ker- „Horn“; verwandt mit 
Hirsch, Horn, Rind] 

Relnaisisance ([ranessä:s] f. 19) 1 Wiedererweckung 
einer untergegangenen Kultur, bes. der Antike 
im 14.-16. Jh. in Italien u. ganz Europa 2 antike 
Stilelemente nach- u. umformender Stil in der 
Bau- u. Bildhauerkunst dieser Zeit 3 (allg.) Wie- 
deraufleben [frz., „Wiedergeburt“] 

relnal (Adj.) zu den Nieren gehörig [zu lat. ren 
„Niere“] 

relnaltulrielren (V. t.; hat) in einen naturnahen 
Zustand zurückführen 

Relnaltulrielrung (f. 20) Wiederherstellung natur- 
naher Verhältnisse [<lat. re... „wieder“ + Na- 
tur] 

Reniconitre auch: Renicontire ([räkö:tra] n. 15; ver- 
altet) = Renkontre 

Renldant (m. 16; veraltet) Rechnungsführer, Kas- 
senverwalter, Rentmeister [frz., „Rechnungs- 
ablegender“] 

Renidejment ([rädamä:] n. 15; schweiz.; Sp.) Aus- 
beute, Leistung e er ist weit von seinem ~ ent- 
fernt [frz., „Ertrag, Nutzen“] 

Renldelring (n.; - od. -s, -s; EDV) computerunter- 
stützte Umwandlung von Inhalten in zwei- od. 

dreidimensionale Bilder im Computer [zu engl. 

rendern „wiedergeben, übertragen“] 

Renidez|vous ([rädevu:] n.; - [-vu:s], - [-vu:s]) 
Sy (schweiz.) Rendez-vous 1 (oft scherzh.) 
Date, Stelldichein, Verabredung 2 durch Ände- 
rung der Umlaufbahnen erreichte Begegnung be- 
mannter od. unbemannter Satelliten od. Welt- 
raumstationen è ein ~ einhalten, haben, ver- 
abreden [<frz. rendez-vous „Verabredung, 
Stelldichein“] 

Renldez-vous ([rädevu:] n.; -, -; schweiz.) = Ren- 
dezvous 

Renidez|ivousimalnölver ([rädevu:-] n. 13) Herbei- 

führen einer Begegnung mehrerer Raumschiffe 

Renjdilte (f. 19) 1 Gewinn in der Zeiteinheit im 
Verhältnis zum eingesetzten Kapital 2 Ertrag 
im Verhältnis zum Kurs (eines Wertpapiers) 
[<ital. rendita „Einkünfte, Gewinn“] 

Renldiltenlhaus (n. 12u; schweiz.) Mietshaus 

Reinelgat (m. 16) Abtrünniger eines Glaubens 
od. einer politischen Überzeugung [<lat. re... 
„wieder“ + negare „verneinen, verleugnen“] 

Reinelklolde auch: Reinekllolde (f. 19) feste, grüne 
Pflaume; oV Reineclaude; Sy (österr.) Ringlotte 
[<frz. reineclaude = reine Claude „Königin 
Claudia“ (Gemahlin Franz’ I. von Frankreich)] 

Reinetite (f. 19) fester, haltbarer grüner Apfel 
[<frz. rainette, reinette; zu frz. rainette „Laub- 
frosch“ (nach der gefleckten Schale) od. zu frz. 
Rhin „Rhein“, als „Apfel vom Rhein“] 

Reniforlce ([räfsrse:] m. 6 od. n. 15; Textilw.) fei- 
nes, gebleichtes Baumwollgewebe für Wäsche u. 
Hemden in Leinwandbindung; Sy Madapolam 
[frz., „verstärkt“] 
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Rente: Die Bezeichnung Rente hatte ursprünglich nichts mit Alterseinkünften zu tun, sondern be- 
zeichnete allgemein ein regelmäßiges Einkommen aus Vermögen oder Rechtsansprüchen. Das mit- 
telhochdeutsche Wort rente bedeutete „Einkünfte, Gewinn, Zinsertrag“. Es ist aus altfranzösisch 
rente (Partizip Perfekt des Verbs rendre „geben, gewähren, einbringen“, zu lateinisch reddere „zu- 
rückgeben, erstatten“) abgeleitet. Rente im ursprünglichen Sinn des Wortes bedeutete also „Rück- 
gabe“. Von ihren Renten, den Abgaben ihrer Untertanen, lebten früher vor allem die Landesherren. 
Rentamt oder Rentei nannte man die örtliche Kassenverwaltung. 

Die ursprüngliche Bedeutung „Zinsertrag“ ist in der deutschen Sprache erhalten in Begriffen wie 
Rentenmarkt für den Handel mit festverzinslichen Wertpapieren, die auch Rentenpapiere genannt 
werden. Ein Rentenfonds ist ein Investmentfonds, der hauptsächlich in festverzinslichen Wertpapie- 
ren anlegt. Eine Grundrente ist das auf Bodenbesitz zurückzuführende Einkommen. Eine Leibrente 
ist ein lebenslanges regelmäßiges Einkommen aus einem Vermögen. 

Heute bezeichnet Rente im engeren Sinn eine periodisch zu zahlende Geldsumme zur Versorgung 
nicht mehr erwerbstätiger Personen. Sie ist Bestandteil unseres Sozialversicherungssystems, das Ot- 
to von Bismarck als Reichskanzler (1871-1890) begründete. 


relniltent (Adj.; -er, am -esiten) widerspenstig, 
widersetzlich e sich - verhalten; die Gruppe 
wurde ~ [<frz. renitent „dem Druck widerste- 
hend“ u. lat. renitens „sich entgegenstem- 
mend“, Part. Präs. von reniti „sich entgegen- 
stemmen“] 

Relniltenz (f. 20; unz.) renitentes Verhalten, Wi- 
derspenstigkeit, Widersetzlichkeit [<frz. reni- 
tence „Widerstand gegen Druck, Widersetz- 
lichkeit“] 

Renike (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gattung der 
Lachsfische: Coregonus; oV Renken; Sy Felchen 
[<mhd. rinanke <ahd. rinanko „Butter des 
Rheins“; > Anken; od. zu mhd. renken <got. 
wrankjan „drehen, hin u. her bewegen“] 

Reniken (m. 4) = Renke 

Renikonitre auch: Renikontire ([räkö:tra] n.15; 
veraltet) 1 Zusammenstoß, feindliche Begegnung 
2 sich daraus entwickelnder Kampf |<frz. ren- 
contre „Begegnung, Zusammentreffen, Zusam- 
menstoß“] 

Rennibahn (f. 20) Platz od. Strecke für Wettren- 
nen (Pferde-, Rad-) 

Renn|boot (n. 11) schnelles Motorboot für Wett- 
kämpfe 

reninen (V. 197) I (V. i.; ist) 1 sehr schnell laufen 
2 (Sp.) an einem Rennen teilnehmen 3 (umg.) 
gehen 4 (Jägerspr.) brünstig sein (vom Fuchs) 

e er rannte mit dem Kopf an, gegen die Wand; 
du wirst noch ins Verderben ~ (fig.); sie kann 
noch ~ wie ein Wiesel; wegen jeder Kleinigkeit 
zum Arzt - (umg.); ich bin von Amt zu Amt 
gerannt (umg.) II (V. t.; hat) 1 im Laufen um- 
stoßen, zu Fall bringen 2 heftig stoßen e er rann- 
te ihm das Messer in den Leib; er hat sich ein 
Loch in den Kopf gerannt; jmdn. über den 
Haufen ~; jmdn. zu Boden ~ [<ahd. rennen 
„laufen machen, jagen, verfolgen, treiben“; 

> rinnen] 

Reninen (n. 14) sport]. Schnelligkeitswettkampf 
im Laufen, Fahren (zu Lande u. zu Wasser), 
Reiten e ein ~ abhalten, veranstalten; das ~ 
aufgeben vorzeitig aus dem Wettkampf aus- 
scheiden; (fig.) die Hoffnung aufgeben, ein ange- 
strebtes Ziel zu erreichen, darauf verzichten; ein 

~ fahren, laufen, reiten; das ~ ist gelaufen (a. 
fig.) die Entscheidung ist gefallen, es ist nicht 
mehr zu ändern; das ~ gewinnen, verlieren; das 
~ machen siegen, gewinnen; (fig.) Erfolg ha- 
ben è totes ~ Rennen, das wegen des gleichzei- 
tigen Einlaufs zweier od. mehrerer Teilnehmer 
mehrere Sieger hat; Sy Deadheat e sich an einem 
~ beteiligen, an einem ~ teilnehmen; er liegt 
im Augenblick hervorragend im ~ in aussichts- 
reicher Position (a. fig.) 

Reniner (m. 3) 1 gutes Rennpferd 2 (fig.) 2.1 Ware, 
die sich sehr gut verkauft 2.2 Film, Theaterstück, 
der bzw. das großen Erfolg hat u. hohe Einnah- 
men bringt e Hüte sind diesen Sommer der ~ 

Reninelrei (f. 18; umg.) anhaltendes, lästiges Um- 
herrennen 

Rennfahrer (m. 3) Teilnehmer an einem Auto-, 
Motorrad- od. Radrennen 
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Rennjacht (f. 20) Segeljacht für Wettkämpfe 
Rennlleiitung (f. 20; unz.) 1 die Leitung eines 
Rennens 2 die das Rennen leitenden Personen 
Renn]pferd (n. 11) Reitpferd für Rennen 
Renn|platz (m. ıu) Rennbahn für Pferderennen 
Rennirad (n. 12u) leichtes Fahrrad für Rennen 
Rennfreilter (m. 3) Teilnehmer an einem Pferde- 
rennen, Jockey 
Rennischlititen (m. 4) Schlitten für Rodelrennen 
Rennischuh (m. 1) absatzloser, leichter Lederschuh 
mit Dornen vorn an der Sohle 
Renn|sport (m.; -(e)s; unz.) Gesamtheit aller 
Rennwettkämpfe 
Rennistall (m. 1u) 1 Gesamtheit der Rennpferae ei- 
nes Besitzers 2 Zucht von Rennpferden e sich ei- 
nen ~ halten 
Rennistreicke (f. 19) 1 Rennbahn 2 Strecke, die bei 
einem Rennen gelaufen, gefahren od. geritten 
werden muss 
Rennitag (m. 1) Tag, an dem ein Rennen stattfin- 
det, Tag eines mehrtägigen Rennens è am zwei- 
ten ~ 
Renniverlanistalltung (f. 20) Rennen 
Renn|walgen (m. 4) kleines, schnelles Auto für 
Rennen 
Rennjwetite (f. 19) über den mutmaßlichen Sieger 
bei einem Rennen abgeschlossene Wette (bes. 
beim Pferderennen) 
Rennlwolf (m. ıu) Schlitten mit zwei langen Ku- 
fen unter einem Strebegerüst, auf dem der Fahrer 
mit einem Bein auf einer Kufe steht u. sich mit 
dem anderen nach hinten abstößt; Sy Tretschlit- 
ten 
Relnomjmee (n. 15) Ansehen, Ruf, Leumund e ein, 
kein gutes ~ haben; sein ~ hat durch diese Af- 
färe gelitten [frz., „(guter) Ruf, Leumund, An- 
sehen“] 
relnomjmielren (V. i.; hat; geh.) angeben, Ansehen 
gewinnen; >a. renommiert [<frz. renommer 
„wieder ernennen, loben, rühmen“] 
relnomjmiert (Adj.; -er, am -esiten) angesehen, 
anerkannt, gelobt, berühmt è ein ~es Hotel; ein 
~er Rechtsanwalt; >a. renommieren 
Relnomjmist (m. 16; geh.; selten) Aufschneider, 
Angeber, Prahler [> renommieren] 
Relnonice ([ran3:sa] f. 19; Kart.) Fehlfarbe [frz.; 
zu renoncer „verzichten“] 
relnonlcielren ([ran5si:-] V. i.; hat; veraltet) ver- 
zichten [<frz. renoncer „verzichten“] 
Relnolvaltilon ([-va-] f. 20; veraltet) = Renovie- 
rung [<lat. renovatio „Erneuerung“; zu renova- 
re „erneuern“] 
relnolvielren ([-vi:-] V. t.; hat) neu herrichten, er- 
neuern (Gebäude) [<lat. renovare „erneuern“; 
zu novus „neu“] 
Relnolvielrung ([-vi:-] f. 20) das Renovieren, Er- 
neuerung è wegen ~ geschlossen 
Relnolvielrungslarleit ([-vi:-] f. 20) anfallende 
Arbeit beim Renovieren e eine Ruine in auf- 
wendiger ~ wieder aufbauen 
relnolvielrungsibeldürfitig ([-vi:-] Adj.) einer Re- 
novierung bedürfend e das Gebäude, die Woh- 
nung ist stark ~ 


renitalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am -siten) 
Sy rentierlich 1 so beschaffen, dass es sich rentiert 
2 einträglich, gewinnbringend, vorteilhaft 
[<frz. rentable] 

Renitalbilliltät (f. 20; unz.) rentable Beschaffen- 
heit, Einträglichkeit, Verzinsung 

Rentlamt (n. 12u) Dienststelle für Kassenverwal- 
tung, Rechnungsführung, 2. B. an einer Univer- 
sität; Sy (veraltet) Rentei, Rentkammer 

Renite (f. 19) regelmäßiges Einkommen aus Ver- 
sicherung (Alters-, Berufsunfähigkeits-) od. 
Vermögen e die ~n anheben, erhöhen, kürzen; 
jmdm. eine ~ aussetzen, zahlen; ~ bekommen, 
beziehen; in ~ gehen (umg.) erstmalig die Al- 
tersrente erhalten [<mhd. rente <afrz. rente 
„Einkünfte, Gewinn, Zinsertrag“] ®© 

Renitei (f. 18; veraltet) = Rentamt 

Renitenjaliter (n. 13; unz.) Alter, in dem man ge- 
wöhnlich aus dem Berufsleben ausscheiden u. 
Rente beziehen kann e das ~ erreichen; das ge- 
setzliche ~ heraufsetzen 

Renitenlanispruch (m. ıu) Anspruch auf eine 
Rente 

Renitenlbank (f. 20) Bank, bei der man gegen eine 
zu zahlende Summe einen Rentenanspruch er- 
werben kann od. bei der man ein Darlehen durch 
Teilbeträge in Rentenform zurückzahlen kann 
e Deutsche ~ 1923 gegründete Notenbank als 
Trägerin der damals geschaffenen Rentenmark 
u. zur Liquidierung des Rentenmarkumlaufs 
1924; Landwirtschaftliche ~ in der Bundesrepu- 
blik 1949 errichtetes Kreditinstitut für die Land- 
u. Forstwirtschaft u. die Fischerei 

Renitenlbalsis (f.; -; unz.) Rente als Grundlage (ei- 
ner Berechnung) è ein Grundstück, eine Woh- 
nung auf ~ bezahlen, kaufen 

Renitenlbeiltrag (m. 1u) monatlich zu zahlender 
Beitrag zur Erlangung einer Rente 

Renitenlbrief (m. 1) von einer Rentenbank aus- 
gegebenes Wertpapier 

Renitenlempffäniger (m. 3) Empfänger einer 
(staatl.) Alters- od. Invalidenrente 

Renitenlerjhölhung (f. 20) Erhöhung der Rente 

Reniteniforjmel (f. 21) Formel zur Berechnung des 
monatlichen Rentenbetrags 

Renitenlinlhalber (m. 3) Inhaber einer Leibrente 

Renitenikasise (f. 19) Kasse zur Verwaltung der 
Beiträge für Rentenversicherung e in die ~ ein- 
zahlen 

Renitenjmark (f.; -, -) (1923 zur Beendigung der 
Inflation eingeführte) dt. Währung 

Renitenimarkt (m. 1u; unz.) Kauf u. Verkauf von 
Rentenpapieren 

Reniten|nilveau ([-vo:] n. 15) Höhe der Altersbezü- 
ge, bemisst sich aus dem Verhältnis der verfügba- 
ren Rente eines Durchschnittsverdieners (ohne 
Kranken- u. Pflegeversicherungsanteil) nach 45 
Versicherungsjahren u. dem durchschnittlichen 
Nettoverdienst aller Beschäftigten in demselben 
Kalenderjahr e das ~ halten, senken 

Reniten|palpier (n. 11) feszverzinsliches Wert- 

papier; Sy Rentenwert 

renitenjpflichitig (Adj.) zur Zahlung einer Rente 
verpflichtet 

Reniten|polliltik (f.; -; unz.) Politik, die sich mit 
der Planung u. Sicherung der Rente beschäftigt 

reniten|polliltisch (Adj.) die Rentenpolitik betref- 
fend, auf ihr berubend 

Renitenirelform (f. 20) Reform des Rentenwesens 

Renitenischuld (f. 20) eine Art Grundschuld, bei 
der aus einem Grundstück regelmäßige Zahlun- 
gen zu leisten sind 

Renitenisysitem (n. 11) System der gesetzlichen 
Rentenversicherung 

Reniteniverlsilchelrung (f. 20) Versicherung, 
bei der sich der Versicherte durch regelmäßige 
Zahlungen einen Anspruch auf eine Rente er- 
wirbt 

Reniten|wert (m. 1) = Rentenpapier 

Renitier' (n. 11) = Ren 


Renttiler? ([-tje:] m. 6) Empfänger einer (pri- 
vaten) Rente [frz.] 

renitielren (V. refl.; hat) sich - 1 Rente, Gewinn 
bringen, Ertrag abwerfen 2 (fig.) sich lohnen 
e diese Ausgabe, das Geschäft rentiert sich 
nicht; deine Anstrengungen, deine Bemühun- 
gen haben sich rentiert (fig.); das rentiert sich 
nicht (fig.) [seit 17./18. Jh. für mhd. renten 
„Gewinn bringen“; > Rente] 

Renitieriflechite (f. 19; unz.; Bot.) Strauchflechte 
der nördl. Tundren, Hauptnahrung des Rens: 
Cladonia rangiferina 

renitierllich (Adj.; selten) = rentabel 

Rentikamjmer (f. 21; veraltet) = Rentamt 

Rentimeisiter (m. 3; veraltet) Vorsteher eines 
Rentamtes 

Rentiner (m. 3) Empfänger einer (staatl.) Rente 

Rentinelrin (f. 22) weibl. Rentner 

Relnulmefraltilon (f. 20) Rückzahlung [> renume- 
rieren] 

relnulmelrielren (V. t.; hat; veraltet) zurückzahlen 
[<lat. renumerare „wiederauszahlen“; zu nume- 
rus „Zahl“] 

Relnunttilaltilon (f. 20) = Renunziation 

Relnunjzilaltilon (f. 20) Verzicht, Abdankung (ei- 
nes Monarchen); oV Renuntiation [<lat. renun- 
tiatio „Verkündigung, Aufkündigung‘; zu re- 
nuntiare „verkündigen, aufkündigen“] 

relnunizielren (V. t.; hat; veraltet) verzichten 
[<lat. renuntiare „verkündigen, aufkündigen‘; 
zu nuntius „Bote“] 

Renivers ([räve:r] n.; -; unz.; Reitsp.) Seitengang 
in der Dressur, bei dem die Vorhand des Pferdes 
in das Bahninnere zeigt u. das Pferd dahin tritt, 
wohin es gestellt ist; Ggs Travers [frz.; zu ren- 
verser „umkehren“] 

Rejoklkulpaltilon (f. 20) erneute Okkupation, Wie- 
derbesetzung (eines Landes od. Landesteiles 
durch Truppen) [<lat. re... „wieder“ + Okkupa- 
tion] 

rejoklkulpielren (V. t.; hat) erneut okkupieren, 
wiederbesetzen [<lat. re... „wieder“ + okkupie- 
ren] 

Relorigalnilsaltilon (f. 20) Neuordnung, Umgestal- 
tung |<lat. re... „wieder“ + Organisation] 

Relorigalnilsaltor (m. 23) jmd., der etwas reorgani- 
siert [<lat. re... „wieder“ + Organisator] 

relorigalnilsielren (V. t.; hat) neu ordnen, umge- 
stalten [<lat. re... „wieder“ + organisieren] 

rep., Rep. (Abk. für) repetatur, es werde wieder- 
holt (Hinweis aufärztl. Rezepten, dass die Ver- 
ordnung wiederholt angefertigt werden darf); 
Ggs ne rep. 

rejpalralbel (Adj.) so beschaffen, dass es wiedergut- 
zumachen, zu reparieren ist; Ggs irreparabel 
e reparable Schäden [<lat. reparabilis „ersetz- 
bar“; zu reparare „wiederherstellen, ersetzen“] 

Relpalraitilon (f. 20) dem Besiegten auferlegte 
Geld-, Sach- od. Arbeitsleistung als Wiedergut- 
machung von Kriegsschäden [<lat. reparatio 
„Wiederherstellung“; zu reparare „wiederher- 
stellen“] 

Relpalraltilonsizahllung (f. 20) Zahlung von Repa- 
rationen 

Relpalraitur (f. 20) Instandsetzung, Wiederherstel- 
lung, Ausbesserung [> reparieren] 

rejpalralturlanffälllig (Adj.) so beschaffen, dass es 
häufig repariert werden muss è die Maschine 
ist sehr ~ 

Relpalraiturlar)beit (f. 20; meist Pl.) Instandset- 
zungsarbeit, Ausbesserungsarbeit e ~en durch- 
führen 

rejpalralturlbeldürfitig (Adj.) einer Reparatur be- 
dürfend 

Relpalraiturjwerklstatt (f.; -, -stätiten) Werkstatt, 
die (nur) Reparaturen ausführt 

rejpalrielren (V. t.; hat) etwas ~ eine Reparatur 
an etwas ausführen, etwas wiederherstellen, 
ausbessern [<lat. reparare „wiederherstellen“; 
zu parare „bereiten“] 


rejparitielren (V. t.; hat; Börse) bei einer Neuaus- 
gabe von Aktien u. Anleihen deren Zuteilung für 
den Fall einer Überzeichnung beschränken bzw. 
kürzen [<frz. répartir „aufteilen, verteilen“] 

Reiparltiltilon (f. 20; Börse) das Repartieren [<frz. 
répartition „Aufteilung, Verteilung“] 

rejpasisielren (V. t.; hat) 1 nochmals prüfen, wie- 
der durchsehen (Rechnungen) 2 eine Behand- 
lung ~ wiederholen 3 Laufmaschen ~ aufneh- 
men [<frz. repasser „wieder (vorbei)kommen, 
-gehen, nochmals nachsehen, überarbeiten“] 

rejpaltrilielren auch: rejpatirilielren (V. t.; hat) 
jmdn. ~ jmdn. in den Heimatstaat zurückfüh- 
ren, ihn dort aufnehmen, ihm die frühere Staats- 
angehörigkeit wiederverleihen |<frz. repatrier, 
heute rapatrier „in das Heimatland zurückfüh- 
ren“] 

Rejpaltrilielrung auch: Rejpatlrilielrung (f. 20) 1 das 

Repatriieren 2 das Repatriiertwerden 

Relpeat ([rıpi:t] n. 15; Popmusik) Register an 

elektron. Orgeln zur raschen Wiederholung des 

angeschlagenen Tones od. Akkordes [engl., „Wie- 
derholung“] 

Rejpeatiperikusisilon ([rıpi:t-] f. 20; Mus.) rasche 

Wiederholung des angeschlagenen Tones od. Ak- 

kordes bei einer elektronischen Orgel 

Reipelllent (n. 15) chem. Mittel, das der Abschre- 

ckung u. dem Fernhalten von Schädlingen dient, 

ohne sie zu töten; Sy Abwehrstoff (2) [engl.; zu 
repel „abschrecken“] 

Relperlkusisilon (f. 20) 1 Zurückwerfung, Rück- 
prall 2 (Mus.) Durchführung des Themas durch 
alle Stimmen der Fuge [<lat. repercussio „das 
Zurückschlagen‘“; zu repercutere „zurückschla- 
gen, zurückstoßen“] 

Relperlkusisilonsiton (m. 1u; Mus.) durchlaufend 
wiederholter Ton des Mittelteils der Sprech- od. 
Gesangsmelodie beim Vortrag von Psalmen 

Relperitoire ([-toa:r] n. 15; Theat.; Mus.) 1 Ge- 
samtheit der Bühnenstücke im Spielplan (eines 
Theaters) 2 Gesamtheit der einstudierten Rollen, 
Lieder od. Vortragsstücke (eines Künstlers) e ei- 
ne Oper im ~ haben [<frz. répertoire „Register, 
Verzeichnis, Textsammlung“] 

Relperitoirelstück ([-toa:r-] n. 11; Theat.; Mus.) 
Stück aus dem Repertoire, einstudiertes Stück 

Relperitolrilum (n.; -s, -rilen) Verzeichnis, Regis- 
ter, Nachschlagewerk [lat., „Verzeichnis“; zu re- 
perire „wiederfinden, auffinden“] 

rejpeitielren (V. t.; hat) wiederholen, durch Wie- 
derholen einüben [<lat. repetere „wiederholen“; 
eigtl. „von neuem anstreben“; zu petere „anstre- 
ben, zu erreichen suchen“] 

Relpeltierluhr (f. 20) Taschenuhr mit Schlagwerk, 
das bei Druck auf einen Knopf die letzte volle 
Stunde u. die seitdem abgelaufenen Viertelstun- 
den anzeigt 

Relpeitiltilon (f. 20; geh.) Wiederholung [<lat. re- 
petitio „Wiederholung“; zu repetere „wieder- 
holen“] 

Relpeltilitions|me|chajnik (f. 20; Mus.) die schnelle 
Wiederholung eines Tones ermöglichende Mecha- 
nik eines Klaviers, wobei der Hammer nach ei- 
nem Tonanschlag abgefangen wird u. sofort wie- 
der anschlagbereit ist 

reļpeltiltiv (Adj.) sich wiederholend, einübend 

Relpeltiltor (m. 23) 1 jmd., der mit Schülern od. 
Studenten vor der Prüfung den Lehrstoff wieder- 
holt u. einübt 2 (kurz für) Korrepetitor [lat., 
„Wiederholer“; zu repetere „wiederholen“] 

Relpeltiltolriium (n.; -s, -rilen) Unterricht od. Lehr- 
buch zur Wiederholung u. Festigung eines bereits 
bearbeiteten Stoffes [> Repetitor, Repetition] 

Relplanitaltilon (f. 20) Wiedereinpflanzung (eines 
vorher zur Behandlung entfernten Körperteils 
in den Organismus); Sy Reimplantation [<lat. 
re... „wieder..., zurück...“ + plantare „pflan- 
zen“ 

rejplanitielren (V. t.; hat) wiedereinpflanzen; 

Sy reimplantieren 


repräsentativ 


Relplik (f. 20) 1 Entgegnung, Erwiderung 2 Ge- 
‚genrede (bes. des Klägers auf die Verteidigung 
des Beklagten) 3 genaue Wiederholung eines 
Kunstwerks durch den Künstler selbst; >a. Kopie 
[<frz. réplique „Antwort, Gegenrede“] 

Rejplilkat (n. 11; Kunst) genaue Nachbildung einer 
Skulptur [> Replikation] 

Rejplilkaltilon (f. 20) Kopieren der in der DNS ge- 
speicherten genetischen Information als Voraus- 
setzung für die Eiweiß-Biosynthese [<lat. repli- 
catio „das Wiederaufrollen“; zu replicare „wie- 
der aufrollen, entfalten“] 

rejplilzielren (V.; hat) 1 (V. t.; geh.) antworten, 
entgegnen, erwidern M (V. i.) eine Replik her- 
stellen [<lat. replicare „eine Replik machen“, 
eigtl. „wieder auseinanderfalten“; zu plica 
„Falte“] 

rejpolnielren (V. t.) 1 ein Organ, ein gebrochenes, 
verrenktes Glied ~ (Med.) wieder in die nor- 
male anatomische Lage bringen, zurückführen, 
gebrochene Knochen wiedereinrichten 2 etwas ~ 
(veraltet) zurücklegen, einordnen e Akten ~ 
[<lat. reponere „zurücksetzen, -stellen, -legen“; 
zu ponere „setzen, stellen, legen“] 

Relport' (m. 1 od. m. 6) ausführliche, oft sehr an- 
spruchsvolle Darstellung od. Studie zu einem 
wissenschaftlichen od. gesellschaftlichen Thema 
e Wirtschafts~; Sonder~; Sport~ [<engl. re- 
port „Bericht“] 

Relpọrt? (m. 1; Börse) Kurszulage bei Prolonga- 
tionsgeschäften [<frz. report „Kurszuschlag, 
Prolongation“] 

Reiporitalge ([-39] f. 19) Tatsachenbericht, aktuel- 
le Schilderung über ein Geschehen in Zeitung, 
Rundfunk u. Fernsehen e eine ~ schreiben, ver- 
öffentlichen; eine ~ über Tiertransporte; eine 
vom Papstbesuch [frz., „Berichterstattung‘; 
> Reporter] 

Relporiter (m. 3) Berichterstatter bei Zeitung, 

Rundfunk u. Fernsehen [engl., „Berichterstatter 

(einer Zeitung)“; zu lat. reportare „zurücktra- 

gen, überbringen“] 

Relporiterin (f. 22) weibl. Reporter 

rejporitielren (V. t. u. V. i.; hat) eine Reportage 

schreiben, Bericht erstatten e die Sportredakteu- 

re ~ live aus dem Stadion 

Relpos ([ri:-] Pl.; Wirtsch.) Rückkaufgeschäfte, 

Wertpapierpensionsgeschäfte [verkürzt <engl. 

repurchase agreements „Rückkaufvereinbarun- 

en“ 

Relpolsiltilon (f. 20; Med.) das Wiedereinrichten 
(eines verrenkten od. gebrochenen Gliedes) 
[Neubildung zu lat. reponere „zurücksetzen, 
zurückstellen, -legen“] 

rejprälsenitalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am 
-siten) würdig, stattlich, wirkungsvolle eine 
repräsentable Opernaufführung [<frz. repré- 
sentable „darstellbar“; > repräsentieren] 

Relprälsenitant (m. 16) 1 jmd., der etwas repräsen- 

tiert 2 Vertreter 3 Volksvertreter, Abgeordneter 

[<lat. repraesentans „darstellend“; Part. Präs. 

von repraesentare; > repräsentieren] 

Relprälsenitaniten/haus (n. 12u; unz.; in den USA) 

eine der beiden Kammern des Kongresses 

Relprälsenitanltin (f. 22) weibl. Repräsentant 

Relprälsenitanz (f. 20) 1 geschäftliche Vertretung 

2 das Repräsentativsein [> Repräsentant] 

Relprälsenitaltilon (f. 20) 1 Vertretung, Stellvertre- 

tung 2 würdiges Auftreten 3 (gesellschaftlicher) 

Aufwand è eine angemessene, kostspielige, 

staatliche ~; die ~ des Staates, der Bevölke- 
rung; der Aufmarsch diente der - von Macht 
[<lat. repraesentatio „Vergegenwärtigung‘“; zu 
representare „vergegenwärtigen, vorstellen, 
darstellen“; zu praesens „gegenwärtig“] 

rejprälsenitaltiv (Adj.) 1 würdig vertretend, wür- 
dig wirkungsvoll 2 (Stat.) eine Auswahl aus ei- 
ner Population betreffend, die so getroffen wur- 
de, dass das Ergebnis der Teiluntersuchung auf 
die übergeordnete Gesamtheit übertragen wer- 
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den kann eè ein ~es Geschenk; eine ~e Gruppe 
von Versuchspersonen; eine ~e Persönlichkeit; 
~e (Meinungs-)Umfrage [<frz. représentatif 
„vorstellend, darstellend“; > repräsentieren] 
rejprälsenitielren (V.; hat) I (V. t.) 1 vertreten 
2 darstellen e das Grundstück repräsentiert ei- 
nen Wert von 250.000 Euro II (V. i.) würdig 
auftreten, bes. gesellschaftlich, etwas darstellen 
e er, sie versteht zu ~ [<lat. representare „ver- 
gegenwärtigen, vorstellen, darstellen“; zu prae- 
sens „gegenwärtig“] 

Relpresisallie ([-1j9] f. 19; meist Pl.) 1 Vergeltung, 
Gegenmaßnahme 2 Druckmittel e ~n androhen, 
anwenden, ergreifen [<mlat. repre(n)salia „ge- 
waltsame Zurücknahme dessen, was einem wi- 
derrechtlich genommen wurde“; zu lat. repre- 
hendere „zurücknehmen“] 

Relpresisilon (f. 20) 1 Abwehr, Hemmung 2 Unter- 
drückung [<lat. repressio „das Zurückdrängen“; 
zu reprimere „zurückdrängen“] 

rejpresisiv (Adj.) 1 bemmend, unterdrückend 
2 entgegenwirkend e ~e Maßnahmen [> Re- 
pression] 

rejprilmielren (V. t.; hat) genetische Informationen 
hemmen, blockieren [zu lat. reprimere „zurück- 
drängen“] 

Relprint (engl. [ri:-] m. 6) fotomechan. Nach-, 
Neudruck [engl., „Neudruck“ <re... „wieder“ 

+ print „Druck“] 

Relprilse (f. 19) 1 (Mus.) Wiederholung eines Satz- 
teils innerhalb einer Komposition, in der Sona- 
tenform die Wiederaufnahme des Themas der 
Exposition nach der Durchführung 2 (Theat.) 
Wiederaufnahme eines älteren (evtl. überarbei- 
teten) Bühnenstücks in den Spielplan 3 nach län- 
gerer Zeit wieder aufgeführter Film 4 (Mil.) Zu- 
rückeroberung einer Prise [frz., „Wiedereinnah- 
me, Wiederaufnahme“] 

rejprilvaltilsieiren ([-va-] V. t.; hat) ein verstaat- 
lichtes Unternehmen ~ in Privatbesitz zurück- 
‚führen; Sy entnationalisieren (2) [<lat. re... 
„wieder“ + privatisieren] 

Refprilvaltilsielrung ([-va-] f. 20) das Reprivatisie- 
ren; Sy Entnationalisierung (3) 

Rejproldukltilon (f. 20) 1 Nachbildung, Wiedergabe 
durch Fotografie od. Druck 2 (Kunst) Vervielfäl- 
tigung 3 (Biol.) Fortpflanzung 4 (Soziol.) stän- 
dige Wiederholung u. Erneuerung des gesell- 
schaft]. Produktionsprozesses 5 (Päd.) Wieder- 
gabe von gelerntem Wissen als Gedächtnisleis- 
tung 6 (Psych.) das Sicherinnern [<lat. re... 
„wieder“ + Produktion] 

Relproldukftilonsimeldilzin (f. 20; unz.) For- 
schungsgebiet, das die medizinischen Grund- 
lagen der menschlichen Fortpflanzung unter- 
sucht u. medizinisch-technische Verfahren ent- 
wickelt, um Schwangerschaften herbeizuführen 

rejproldukltiv (Adj.) mithilfe einer Reproduktion, 
auf ihr beruhend [<lat. re... „wieder“ + produk- 
tiv] 

rejproldulzierlbar (Adj.; geh.) so beschaffen, dass es 
sich reproduzieren lässt 

rejproldulzielren (V. t.; hat) etwas ~ eine Repro- 
duktion von etwas herstellen, (durch Fotografie 
od. Druck) wiedergeben, vervielfältigen [<lat. 

e... „wieder“ + produzieren] 

Relprolgraffie (f. 19; Sammelbez. für) alle Verfah- 
ren der originalgetreuen Wiedergabe von Doku- 
menten aller Art (Fotokopie, Mikrokopie, Elek- 
tropie, Thermokopie u. a.); OV Reprographie 
[<Repro... + grch. graphein „schreiben“] 

Relprolgrajphie (f. 19) = Reprografie 

Repftil (n.; -s, -lilen od. -e; Zool.) Angehöriges ei- 
ner Klasse wechselwarmer Wirbeltiere mit drü- 
senarmer, beschuppter od. beschilderter Haut u. 
meist vier Gliedmaßen, die den Körper bei der 
schlängelnd-kriechenden Bewegung nie komplett 
vom Boden abhebt u. durch Lungen atmet: Rep- 
tilia; Sy Kriechtier [<lat. reptilis „kriechend‘“; 
zu repere „kriechen“; verwandt mit Rebe] 
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Replttillilenffonds ([-£5:] m.; - [-f5:s], - [-£:s]) iZ- 
legal erwirtschafteter Dispositionsfonds, der aus 
entwendeten Haushaltsgeldern od. vor der Steu- 
er verstecktem Schwarzgeld besteht, das z. B. zur 
Bezahlung von Schmiergeldern zur polit. Ein- 
Flussnahme verwendet wird 


*Die Buchstabenfolge rejpulbl... kann in Fremd- 
wörtern auch rejpubll... getrennt werden. 


+ Relpulblik (f. 20) Staatsform, bei der die Regie- 
rung auf bestimmte Zeit gewählt wird [<frz. 
république <lat. res publica „Gemeinwesen, 
Staatswesen, Staat“, eigtl. „öffentliche Angele- 
genheit“] 

+ Reļpulblilkajner (m. 3) Anhänger der republikan. 
Staatsform od. einer republikan. Partei 

*rejpulblilkalnisch (Adj.) auf einer Republik beru- 
hend, für sie eintretend 

+ Rejpulblilkalnisimus (m.; -; unz.) Streben nach 
einer republikanischen Staatsform 

+ Rejpulbliklflucht (f.; -; unz.; im offiziellen 
Sprachgebrauch der DDR) illegales Verlassen 
der DDR 

Rejpuginanz auch: Relpulgnanz (f. 20; Philos.) 

Gegensatz, Widerstreit |<lat. repugnantia „Wi- 

derstand“; zu repugnare „widerstreben, Wider- 

stand leisten, sich widersetzen“] 

Relpullsilon (f. 20) 1(Tech.) Zurückstoßung, Ab- 

stoßung 2 (veraltet) Abweisung [<lat. repulsio 

„Zurücktreibung‘“; zu repellere „zurücktreiben, 

zurückstoßen“] 

Relpullsilonsimoltor (m. 23) einfacher Elektro- 

motor für geringe Leistungen 

rejpullsiv (Adj.) zurückstoßend, abstoßend [<frz. 

repulsif „zurückstoßend“] 

Relpunize (f. 19) Stempel, bes. zur Angabe des 
Feingehalts an Edelmetall [<lat. re... „wieder“ 
+ Punze] 

rejpunizielren (V. t.; hat) mit einer Repunze ver- 
sehen 

Relpultaltilon (f. 20; unz.) Ruf, Ansehen e seine 
~ verspielen; eine hohe ~ genießen; eine 
schlechte ~ haben [<lat. reputatio „Berech- 
nung, Erwägung, Betrachtung‘; zu reputare 
„rechnen, erwägen“] 

rejpultierllich (Adj.; veraltet) achtbar, ehrbar, an- 
sehnlich [<frz. repute „geschätzt, angesehen“ 
mit deutscher Endung] 

Relquilem (n. 15; österr. Pl. a.: -quilen) Totenmesse 
[nach den Anfangsworten des Introitus, lat. re- 
quiem aeternam dona eis, Domine „gib ihnen 
die ewige Ruhe, o Herr“] 

relquilesicat in palce! ([-kat -tsə] Abk.: R. I. P.Y 
Er (sie, es) ruhe in Frieden! (Inschrift auf Grab- 
steinen) [lat.] 

relquilrielren (V. t.; hat) 1 beschlagnahmen, her- 
beischaffen, besorgen (für Truppen) 2 unter- 
suchen, (um Rechtshilfe) ersuchen 3 anfordern 
[<lat. requirere „aufsuchen, nach etwas fragen, 
verlangen“; zu quaerere „suchen, verlangen“] 

Relquilsit (n. 27; meist Pl.) 1 Rüstzeug, Zubehör 
2 (Theat.; Film) bei einer Theateraufführung 
od. Filmaufnahme benötigter Gegenstand | <lat. 
requisitum „das Verlangte“, Neutr. des Part. 
Perf. von requirere; > requirieren] 

Relquilsilte (f. 19; Theat.; umg.) 1 Requisitenkam- 
mer 2 für Requisiten zuständige Stelle 

Relquilsiltenikamjmer (f. 21; Theat.) Aufbewah- 
rungsort für Requisiten 

Relquilsilteur ([-te:r] m. 1; Theat.) Verwalter der 
Requisiten [französierende Neubildung zu Re- 
quisit] 

Relquilsiltilon (f. 20) 1 Beschlagnahme (für Trup- 
pen), Herbeischaffung 2 Ersuchen um Rechtsbei- 
stand 3 Anforderung |<lat. requisitio „Nachfra- 
ge, das Ansuchen‘; > requirieren] 

Res (f.; -, -; Philos.) Ding, Sache e ~ cogitans 
(nach Descartes) das denkende Ding; ~ extensa 
(nach Descartes) das ausgedehnte Ding [lat.] 


RES (Abk. für) retikuloendotheliales System 

resch (Adj.; -er, am -esiten; österr.) 1 knusprig 
2 (a. fig.) lebhaft, munter (Mädchen) 

Relsearch ([rısce:t[] n.; - od. -s, -s) Meinungs- 

u. Marktforschung [engl., „Forschung, Unter- 
suchung“] 

Relsearicher ([rısce:tfa(r)] m. 3; Soziol.) Mei- 
nungsforscher, Marktforscher |<engl. research 
„Forschung, Untersuchung“] 

Reiselda (f.; -, -selden) = Resede 

Relselde (f. 19; Bot.) oV Reseda 1 Angehörige einer 
Gattung der Resedagewächse (Resedaceae) mit 
‚gelbl. od. weißl. Ähren als Blütenstand; Sy Fär- 
berwaid, Färberwau 2 (i.e. S.) gut duftende, als 
Zierpflanze angebaute Art (Garten-): Reseda 
odorata [verkürzt aus der lat. Formel reseda, 
morbos reseda „heile, heile die Krankheiten 
wieder“, mit der die Pflanze zum Heilen von 
Entzündungen benutzt wurde] 

Reisekltilon (f. 20) chirurg. Entfernung (eines 
kranken Organs od. Organteils) [<lat. resectio 
„das Abschneiden“; zu resecare „abschneiden“] 

relser|vat ([-va:t] Adj.; österr.) unter das Amts- 
geheimnis fallend [<lat. reservatus „aufbe- 
wahrt“; Part. Perf. zu reservare „aufsparen, 
aufbewahren, behalten, vorbehalten“] 

Reiserjvat ([-va:t] n. 11) Sy (geh.) Reservation (4) 
1 Schutzbezirk als Lebensraum für Ureinwohner 
(Indianer) 2 ausgewiesenes Schutzgebiet für 
Tiere u. Pflanzen 3 Vorkaufs-, Sonderrecht [<lat. 
reservatum „das Aufbewahrte, Vorbehaltene“, 
Neutr. des Part. Perf. von reservare „aufsparen, 
aufbewahren, behalten, vorbehalten“] 

Relser|valtio menitallis ([-va:-] f.; - -, -tilolnes -ta- 

les) nur in Gedanken gemachter Vorbehalt [spät- 

lat., „gedanklicher Vorbehalt“] 

Relserivaltilon ([-va-] f. 20; geh.) 1 Vorbehalt 

2 = Rechtsvorbehalt 3 Verwahrung 4 = Reser- 

vat (1, 2, 3) [<spätlat. reservatio „Vorbehalt“; 

zu reservare „aufsparen, aufbewahren“] 

Reiserivatirecht ([-va:t-] n. 11; früher) Sonder- 

recht, vorbehaltenes Recht 

Reiserive ([-və] f. 19) I (zählb.) 1 für den Notfall 
best. Rücklage, Vorrat (an Lebens-, Geldmitteln 
usw.) (Getreide-, Wasser-) 2 (Mil.) Gesamt- 
heit der Reservisten 3 (Sp.) Gesamtheit der Er- 
satzspieler e Leutnant der ~ (Abk.: d. R.) e wir 
müssen unsere ~n angreifen; die ~n einziehen 
(Mil.) e unsere ~n haben sich, sind erschöpft; 
stille ~n finanzielle Rücklagen; Vorrat für den 
Notfall e noch etwas in ~ haben vorrätig, als 
Vorrat 11 (unz.) Zurückhaltung, kühles Wesen 
e sich (keine) ~ auferlegen; seine ~ aufgeben 
e ich versuchte vergebens, ihn aus der ~ zu lo- 
cken (fig.) [<frz. réserve „Vorrat, Vorbehalt, 
Einschränkung“] 

Relserjvelbank ([-v>-] f. zu; Sp.) = Ersatzbank 

Reiserlvelofffilzier ([-va-] m. 1) Reservist im Offi- 
ziersrang 

Relserivelreiifen ([-va-] m. 4) = Ersatzreifen 

Relseriveistoff ([-və-] m. 1; Biol.) Stoff, der erst im 
Bedarfsfall in den Stoffwechsel einbezogen wird, 
z.B. Stärke 

Reiseriveitruplpe ([-və-] f. 19) = Ersatztruppe 

relserivielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 vormerken, frei- 
halten (Platz) 2 aufbewahren e für jmdn. einen 
Platz ~; reservierte Plätze; dieser Tisch ist re- 
serviert; sich reserviert verhalten (fig.) zurück- 
haltend, kühl [<lat. reservare „aufsparen, auf- 
bewahren, behalten“; zu servare „erhalten, be- 
wahren“] 

Relserivielrung ([-vi:-] f. 20) das Reservieren 
(Platz-) 

Relserlvist ([-vıst] m. 16) ausgebildeter u. entlasse- 
ner Wehrpflichtiger, der außer zu Wehrübungen 
erst im Verteidigungsfall zur Verstärkung der 
Streitkräfte herangezogen wird [<frz. reserviste 
„Reservist“] 

Relserivoir ([-voa:r] n. 11) 1 Sammelbecken, Sam- 
melbehälter (bes. für Wasser), Speicher 2 Vorrat 


[<frz. reservoir „Reservoir, Wasserbecken, Be- 
hälter“] 

Reiset ([ri:set] m. 6 od. n. 15; EDV) Neustart eines 
Computers nach vorheriger Beendigung einer 
Arbeitssitzung [engl.] 

relselzielren (V. t.; hat) ein krankes Organ od. ei- 
nen Teil davon ~ chirurgisch entfernen [<lat. 
resecare „abschneiden“; zu secare „schneiden“; 
> sezieren] 

reisildent (Adj.; EDV) (während des Laufs einer 
EDV-Anlage) im Hauptspeicher verweilend 
e das Betriebssystem ist ein ~es Programm 

Reisildent (m. 16) 1 Gesandter der dritten Rang- 
stufe 2 Vertreter einer Kolonialmacht bei einem 
eingeborenen Fürsten [<lat. residens „sitzend“, 
Part. Präs. von residere „sitzen“, > residieren] 

Reisildenz (f. 20) 1 Sitz eines weltlichen od. kirch- 
lichen Oberhaupts, Regierungssitz 2 Hauptstadt; 
Sy Residenzstadt 3 (auch als Name für) Wohn- 
heim, Wohnanlage, Ferienanlage e ~ München, 
Würzburg; ~ am Kurpark [<mlat. residentia 
„Wohnsitz“; zu lat. residere „sitzen“; > resi- 
dieren] 

Reisildenzistadt (f. zu) = Residenz (2) 

reisildielren (V. i.; hat) seinen Wohn-, Regierungs- 
sitz haben (von hochgestellten Personen) è der 
deutsche Bundespräsident residiert jetzt in 
Berlin [<lat. residere „sitzen“, eigtl. „sitzend zu- 
rückbleiben“; zu sedere „sitzen“] 

relsildulal (Adj.) (als Folge einer Krankheit) zu- 
rückbleibend [> Residuum] 

Reisildulum (n.; -s, -dulen) Rest, Rückstand [lat., 
„Rest, Rückstand“; zu residere „sitzen“] 

Reisilgnaltilon auch: Reisig|naltilon (f. 20; Pl. sel- 
ten) 1 das Resignieren, Gefühl der Mut- u. Hoff- 
nungslosigkeit, Niedergeschlagenheit 2 Verzicht, 
Entsagung, Ergebung (in das Schicksal) e in 
(tiefe) ~ verfallen; ~ breitete sich aus; von ~ 
erfüllt sein; das ist doch kein Grund zur ~ 
[<spätlat. resignatio „Entsagung, Verzicht“; 
> resignieren] 

relsilgnaltiv auch: relsiglnaltiv (Adj.; geh.) auf Re- 
signation beruhend è eine ~e Haltung, Stim- 
mung 

relsilgnielren auch: relsiglniejren (V. i.; hat) auf- 
geben, sich in sein Schicksal ergeben, sich abfin- 
den e er hat resigniert;, >a. resigniert [<lat. re- 
signare „entsiegeln, eröffnen, entsagen“; zu sig- 
nare „bezeichnen, besiegeln“] 

reisilgniert auch: relsiglniert (Adj.) niedergeschla- 
gen, mutlos, sich fügend, kapitulierend, ent- 
täuscht e ~ verließ die Mannschaft nach der 
Niederlage das Spielfeld; ihr ~er Gesichtsaus- 
druck sprach für sich; >a. resignieren 

Reisillilenz (f. 20) 1 (allg.) Widerstandskraft eines 
Systems gegenüber inneren od. äußeren Störun- 
gen 2 (Psych.) Fähigkeit, schwierige Lebens- 
situationen selbst bewältigen u. ohne nachhal- 
tige Schäden ausgleichen zu können 3 (Ökol.) 
Toleranz eines Ökosystems gegenüber Schäden 
ohne zu einem Zusammenbruch des Systems zu 
‚führen [zu lat. resilire „zurückspringen, abpral- 
len, nicht haften bleiben“] 

Rejsilna (f.; -, -nae [-ne:]) = Harz [lat.] 

Reisilnat (n. 11) Salz einer Harzsäure [zu lat. resi- 

na „Harz“] 

Reisisitance ([rezistä:s] f. 19; unz.) frz. Wider- 

standsbewegung im 2. Weltkrieg |frz., „Wider- 

stand“] 

Reisisitanz (f. 20) = Wirkwiderstand 

relsisitent (Adj.; -er, am -esiten) widerstandsfä- 

hig (bes. von Krankheitserregern) [<lat. resis- 

tens „sich widersetzend“; > resistieren] 

Relsisitenz (f. 20; unz.) 1 Widerstand 2 Wider- 

standsfähigkeit, Zählebigkeit (bes. von Krank- 

heitserregern) [<lat. resistentia „Widerstand“; 
> resistieren] 

Reisisiten]za (f. 10; unz.) italienische Widerstands- 
bewegung im Zweiten Weltkrieg gegen die in 
Italien kämpfenden deutschen Truppen u. die fa- 


schistischen Kräfte unter Mussolini [ital., „Wi- 
derstand“] 

reisisitielren (V. i.; hat; veraltet) widerstehen, aus- 
dauernd, zählebig sein [<lat. resistere „stehen 
bleiben, Widerstand leisten“; zu siszere „sich 
stellen“] 

relskrilbielren (V. i.; hat; veraltet) schriftlich ant- 
worten [<lat. rescribere „wieder schreiben, zu- 
rückschreiben“; zu scribere „schreiben“] 

Reiskript (n. 11; veraltet) schriftl. Bescheid, Ver- 
‚Fügung [<lat. rescriptum „schriftl. Antwort des 
Landesherrn, Befehl, Erlass“; > reskribieren] 

relsollut (Adj.; -er, am -esiten) beherzt, tatkräftig, 
entschlossen; Ggs irresolut e eine ~e Antwort 
geben; ~ auftreten; sie ist sehr ~; ~ und kon- 
sequent handeln [<frz. resolu „entschlossen, 
beherzt“, latinisiert] 

Reisollultilon (f. 20) Entschließung, Beschluss, 
schriftliche Willens- od. Absichtserklärung einer 
Personengruppe è eine ~ verabschieden; eine ~ 
gegen die Missachtung von Menschenrechten 
unterschreiben [<frz. resolution „Beschluss, 
Entschließung“] 

Reisollvenite ([-ven-] f. 19; Math.) Hilfsgleichung, 
die zur Ermittlung der Lösung einer anderen 
Gleichung aufgestellt wird [> resolvieren] 

relsollvielren ([-vi:-] V. t.; hat) 1 (veraltet) etwas 
~ eine Resolution über etwas fassen, beschließen 
2 eine Größe mit einer kleineren Maßeinheit 
darstellen, z. B. ı kg durch 1000 g |<lat. resolvere 
„wiederauflösen, befreien“; zu solvere „lösen“] 

Reisolnanz (f. 20) 1 (Phys.) Mitschwingen, Mit- 
tönen eines Körpers durch auf ihn einwirkende 
Schwingungen gleicher Wellenlänge (kann beim 
ungebremsten Anwachsen zur Resonanzkata- 
strophe führen) 2 (Chem.) das Hin- u. Her- 
schwingen von Elektronen innerhalb von unge- 
sättigten Molekülen; Sy Mesomerie 3 (fig.) Wi- 
derhall, Anklang è (mit einem Bericht, Vor- 
schlag usw.) keine ~ finden (fig.) [<lat. reso- 
nantia „Widerhall“, zu resonare „einen Wider- 
hall geben“] 

Relsolnanzlbolden (m. 4u) klangverstärkender 
Holzboden an Saiteninstrumenten (z.B. Geige, 
Klavier); Sy Klangboden, Schallboden 

Relsolnanzifreiquenz (f. 20) Frequenz, bei der 
durch von außen einwirkende Schwingungen in 
einem Körper Resonanz auftritt 

Relsolnanzikaltalstrojphe auch: Relsolnanzlkajtas- 
trojphe auch: Relsolnanzikaltast/rojphe (f. 19) 
Zerstörung eines Körpers durch immer stärker 
zunehmende, ungebremste Resonanzschwin- 
gungen 

Relsolnanzlkörjper (m. 3; bei Musikinstrumen- 

ten) die Schwingungen verstärkender Körper 

Relsolnanziraum (m. ıu) ein schallwellenbestimm- 

ter, frequenzverstärkender Raum 

Reilsolnanzlsailte (f. 19) = Aliquotsaite 

Relsolnanzischwinigung (f. 20) durch Schwingun- 

gen geeigneter Wellenlänge verursachtes Mit- 

schwingen eines Körpers 

Relsolnanzistrukltur (f. 20; Chem.) die durch die 

Resonanz bedingte unterschiedliche Darstel- 

lungsweise einer chem. Formel 

Relsolnaltor (m. 23) 1 resonanzgebender, mit- 
schwingender Körper 2 auf Resonanz beruhendes 
Gerät zur Klanguntersuchung 3 schwingfähige 
elektron. Anordnung zur Erzeugung elektro- 
magnet. Wellen; >a. Schwingkreis 

Reisolpal® (n.; -s; unz.) aus Kunstharz u. Papier 
aufgebauter Schichtstoff für Tisch- u. Wandplat- 
ten u. dgl., der im Inneren Phenolharz enthält, 
während die Oberfläche durch Melaminharz ge- 
bildet wird 

relsorlbierlbar (Adj.) so beschaffen, dass es resor- 
biert werden kann 

relsorlbielren (V. t.; hat) 1 (Vet.) eine Fehlgeburt 
haben, verwerfen 2 (Biol.) einen gelösten Stoff 
~ aufsaugen, aufnehmen [<lat. resorbere „wie- 
der aufsaugen“; zu sorbere „einsaugen“] 


respondieren 


Reisorlcin (n. 11; unz.; Chem.) zweiwertiges Phe- 

nol, zur Desinfektion u. zur Herstellung von 

Farbstoffen verwendet; oV Resorzin 

Reisorpltilon (f. 20) 1(Vet.) das Resorbieren (1), 

Verwerfen 2 (Biol.) Aufsaugung, Aufnahme (ei- 

nes gelösten Stoffes) [> resorbieren] 

Reisort ([rizs:t] n. 15) Urlaubsort, der den Bedürf- 

nissen von Feriengästen entspricht e Winter- 

sport- [engl.] 

Relsorlzin (n. 11; unz.) = Resorcin 

relsojzilallilsielren (V. t.; hat) wieder in die Gesell- 

schaft eingliedern (Obdachlose, ehemalige 

Strafgefangene) 

Reisojzilallilsielrung (f. 20) Wiedereingliederung in 
die Gesellschaft 

resp. (Abk. für) respektive 


*Die Buchstabenfolge relsp... kann in Fremd- 
wörtern auch resjp... getrennt werden. 


+ Reispekt (m. 1; unz.) Achtung, Hochachtung, 
Ehrfurcht, Scheu, die jmdm. aufgrund seiner 
Persönlichkeit, Stellung, Leistung, Autorität od. 
seines Alters entgegengebracht wird e (allen) ~! 
meine Anerkennung!, das haben Sie gut gemacht; 
jmdm. ~ einflößen; jmdm. ~ schulden; sich ~ 
verschaffen; ~ heischend = respektheischend; 
bei allem ~ für, vor..., aber ... so sehr ich ... 
auch respektiere, ...; jmdn., etwas mit dem nö- 
tigen ~ behandeln; vor jmdm. ~ haben [<frz. 
respect „Hochachtung, Ehrfurcht, Respekt“ 
<lat. respectus „das Zurückblicken, Rücksicht“] 

*relspekitalbel (Adj.; -talbler od. -tabller, am 
-siten) so beschaffen, dass man es respektieren 
muss, achtungeinflößend, angesehen, geachtet 
e cine respektable Leistung [<frz. respectable 
„achtbar, ehrwürdig“] 

+ Reispekltalbillität (f. 20; unz.; geh.) Achtbarkeit, 
Ansehen 

+Relspektlblatt (n. 12u) Zeeres Blatt am Anfang 
eines Buches, unbeschriebene Seite eines Briefbo- 
gens 

*relspektlheilschend auch: Relspekt heilschend 
(Adj.) Respekt fordernd e ein ~er Blick; eine ~e 
Uniform 

*relspekitielren (V.t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 
vor jmdm. od. etwas Respekt haben, jmdn. od. 
etwas achten e jmds. Meinung, Gefühle ~; den 
Willen eines anderen ~; die Entscheidung der 
Wähler ~; er wird von allen respektiert [<frz. 
respecter „achten“ <lat. respectare „sich umse- 
hen“] 

*reispekitierllich (Adj.) achtbar, respektabel 

+ Reispekitielrung (f. 20; unz.) das Respektieren, 
das Respektiertwerden 

*relspekitiv (Adj.; veraltet) jeweilig [<frz. re- 
spectif „gegenseitig, wechselseitig, jeweilig“] 

*relspekltilve (Adv.; Abk.: resp.) beziehungs- 
weise 

*relspektllos (Adj.; -er, am -esiten) ohne Respekt, 
unehrerbietig, frech 

+ Reispektllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) respektloses 
Verhalten \ (zählb.) respektlose Äußerung 

+ Reispektsiperlson (f. 20) jmd., der Respekt ge- 
nießt od. beanspruchen kann 

*relspektivoll (Adj.) voller Respekt (handelnd), 
ehrerbietig 

+ Reispilraltilon (f. 20; unz.) Atmung [<lat. respi- 
ratio „das Atemholen“; > respirieren] 

+ Reispilraltor (m. 23; Med.) Atmungsgerät 
[> Respiration, respirieren] 

*relspilraitolrisch (Adj.) auf Atmung beruhend, 
zu ihr gehörend 

+ relspilrielren (V. i.; hat; Med.) atmen [<lat. re- 
spirare „Atem holen“; zu spirare „blasen, hau- 
chen“] 

+ Relspilro (m. 6; unz.; Bankw.; veraltet) Zah- 
lungsfrist, Nachfrist, Aufschub [ital., eigtl. 
„Atem, Atemholen“] 

*relsponldielren (V. i.; hat; Mus.) (im Wechsel- 
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R 


RES 


RES 


Respons 


gesang) den zweiten Part singen [<lat. responde- 
re „erwidern, entsprechen“; zu spondere „gelo- 
ben“] 

+ Relspons (m. 1; geh.) Reaktion auf einen Vor- 
schlag, eine Initiative o. A. [<lat. responsio „Ant- 
wort, Entgegnung“] 

*relsponisalbel (Adj.; veraltet) verantwortlich; 
Ggs irresponsabel [<frz. responsable „verant- 
wortlich“] 

+ Relsponse ([rıspans] f. 10 od. n.; -, -s [-sız]) 

1 Psych.) durch einen Reiz hervorgerufene Re- 
aktion 2 (allg.) Antwort, Reaktion [engl., eigtl. 
„Antwort“] 

+ Relsponisolrilum (n.; -s, -rilen) Wechselgesang 
zw. Geistlichem u. Chor bzw. Gemeinde [<lat. 
responsoria „Wiederholungen beim Gottes- 
dienst“] 

Resisenitilment ([resätimä:] n. 15) 1 gefühlsbe- 

dingtes Vorurteil 2 (Pl.) ~s negative Gefühle, 

wie Abneigung, Groll, Hass, Rachegefühl [£rz., 

„Ressentiment, heimlicher Groll“] 

Resisort ([reso:r] n. 15) Amts-, Verwaltungs- 

bereich, Aufgabengebiet, Zuständigkeitsbereich 

e das ist (nicht) mein ~; das gehört zu meinem 

~ [frz., „Zuständigkeit, Geschäftsbereich“] 

Resisortichef ([reso:rzef] m. 6) = Ressortleiter 

resisoritielren (V. i.; hat) ein Ressort haben, einem 
Ressort zugehören [<frz. ressortir „zur Zustän- 

digkeit gehören, unterstehen“] 

Resisortlleilter ([reso:r-] m. 3) Leiter eines Res- 
sorts; Sy Ressortchef 

Reslsourlce ([rasurs3] f. 19; meist Pl.) Geld-, 
Hilfs-, Rohstoffquelle e alle ~n an Bodenschät- 
zen ausbeuten; die natürlichen ~n sind be- 
grenzt; auf finanzielle ~n zurückgreifen [frz., 
„Hilfsquelle, Einnahmequelle“] 

Rest (m. 1) 1 (in der Kaufmannsspr., bes. bei 
Schnittwaren Pl. a.: -er, schweiz. -en) Übrig- 
bleibendes, Übriggebliebenes, Überbleibsel, Rück- 
stand 2 (Math.) die Zahl, die übrig bleibt, wenn 
eine Rechenaufgabe nicht aufgeht (9:2 =4- 1) 
e für den ~ meines Lebens; der ~ ist Schwei- 
gen (sprichwörtl. nach Shakespeare, Hamlet, 
5,2) darüber spricht man besser nicht; der ~ des 
Tages, unseres Urlaubs; gegen den ~ der Welt 
kämpfen (fig.; umg.) alle gegen sich haben e die 
~e vom Mittagessen müssen noch gegessen 
werden; jmdm. den ~ geben (fig.) den Gna- 
denstoß geben; ihn ruinieren; ans Ende seiner 
Nervenkraft bringen; sich den ~ holen (fig.; 
umg.) einen leichten Krankheitszustand so ver- 
schlimmern, dass die Krankheit voll zum Aus- 
bruch kommt; er war schon erkältet und mit 
dem Bad im Freien hat er sich noch den ~ ge- 
holt e die irdischen, sterblichen ~e zur letzten 
Ruhe betten den Toten beerdigen; ein kleiner, 
schäbiger, trauriger, unansehnlicher ~; der 
letzte - vom Schützenfest (umg.; scherzh.); 
verbilligte ~e (Stoffe beim Ausverkauf) [<ital. 
resto „Rückstand“ <mlat. restum; zu lat. restare 
„zurückstehen“] 


*Die Buchstabenfolge reist... kann in Fremd- 
wörtern auch resit... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -strukturieren, -strukturierung. 

+ Reistant (m. 16) 1 rückständiger Schuldner 2 lie- 
gengebliebene Ware, Restposten, Ladenhüter 
3 ausgelostes od. gekündigtes, aber nicht abge- 
hobenes Wertpapier [<ital. restante „rückstän- 
dig; zurückstehend“; > Rest] 

+ Reistanz (f. 20; schweiz.) Restbetrag [> Re- 
stant] 

+ Reistaulrant ([restorä:] n. 15) (feinere) Gaststät- 
te, Speiselokal © italienisches, griechisches, spa- 
nisches, türkisches ~; ins ~ essen gehen [frz., 
„Gaststätte“] 


+ Reistaulralteur ([restorato:r] m. 1) Gastwirt, 
Restaurantbesitzer, Inhaber einer Gaststätte 
[frz., „Gastwirt“] 

+ Reistaulraltilon' ([-stau-] f. 20) 1 (Pol.) 1.1 Wie- 
derherstellung einer früheren Gesellschaftsord- 
nung 1.2 Wiedereinsetzung eines gestürzten 
Herrscherhauses 2 Wiederherstellung des ur- 
sprüngl. Zustands eines Kunstwerkes; >a. Re- 
konstruktion [<spätlat. restauratio „Erneue- 
rung, Wiederherstellung“; zu restaurare „wie- 
derherstellen“] 

+Relstaulra tilon? ([-sto-] f. 20; veraltet; noch ös- 
terr.) = Restaurant e Bahnhofs- 

*relstaulraltiv ([-stau-] Adj.) in der Art der Res- 
tauration' e ~e und reaktionäre Bestrebungen 

+ Reistaulraltor ([-stau-] m. 23) jmd., der Kunst- 
werke restauriert [lat., „Wiederhersteller (eines 
Bauwerkes u. a.)“, zu restaurare „wiederherstel- 
len“] 

*relstaulrielren ([-stau-] V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 
wiederherstellen, erneuern, ausbessern (beson- 
ders Kunstwerke) 11 (V. refl.; veraltet) sich ~ 
sich erholen, erfrischen [<lat. restaurare „wieder- 
herstellen“] 

+ Reistaulrielrung ([-stau-] f. 20) das Restaurieren 
(von Kunstwerken) 

Restlbelstand (m. ıu) Rest eines Bestands (an Wa- 
ren) 

Restlbeitrag (m. 1u) restlicher, übrig bleibender 
Betrag 

Restlbuchlwert (m. 1) Wert eines der Abschreibung 
unterliegenden Gegenstandes (in einer Bilanz) 

Restichen (n. 14) kleiner Rest e das letzte ~ Mut 
(fig.); ein ~ Stoff 

*reistiltulielren (V. t.; hat) wiederherstellen, wie- 
deraufbauen, -aufrichten [<lat. restituere „wie- 
derherstellen“] 

+ Reistiltultilon (f. 20) 1 Wiederherstellung 2 Rück- 
erstattung (beschlagnahmter od. geraubter Ge- 

genstände) [<lat. restitutio „Wiederherstellung, 
Rückgabe“; zu restituere „wieder hinstellen“] 

+ Reistiltultilonsledikt (n. 11) Erlass zur Wieder- 
herstellung eines Zustandes 

+ Reistiltultilonsiklalge (f. 19) Klage auf Wieder- 
aufnahme eines durch rechtskräftiges Urteil ge- 
schlossenen Verfahrens 

restllich (Adj.) als Rest vorhanden, übrig, noch 
vorhanden e meine ~en Kleidungsstücke; die 
~en Raten schuldig bleiben 

restllos (Adj.) keinen Rest übrig lassend, ganz u. 
gar, völlig e eine Angelegenheit ~ aufklären; 
Schulden ~ begleichen; ~ zufrieden sein 

Restimalgneltisimus auch: Restimagineitisimus 
(m.; -; unz.) = Remanenz 

Restmüll (m.; -s; unz.) nach dem Aussortieren 
von wiederverwertbaren Abfällen (Altpapier, 

Kunstoffe, Glas usw.) verbleibender Hausmüll 

Restjpositen (m. 4) restliche Ware e einen ~ Wol- 
le billig abgeben, verkaufen 

+ Reistrikitilon auch: Restirikltilon (f. 20) Beschrän- 
kung, Einschränkung, Vorbehalt [<lat. restrictio 
„Einschränkung‘“; zu restringere „zurückziehen, 
beschränken“] 

*reistrikitiv auch: restlrikltiv (Adj.) einengend, 
einschränkend, begrenzend; Ggs extensiv (5) 

e ~e Regeln, Richtlinien [<frz. restrictif „ein- 
schränkend“; > Restriktion] 

*reistrinigielren auch: restirinigielren (V. t.; hat) 
einschränken, beschränken e restringierter Code 
(Sprachw.) wenig differenzierte Sprache (der 
gesellschaftl. Unterschicht); Ggs elaborierter 
Code [<lat. restringere „zurückhalten, hem- 
men“ 

Restirilsilko (n. 15; Pl. a.: -silken) (trotz Sicher- 
heitsmaßnahmen) noch verbleibendes Risiko 
e das ~ der Kernenergie 

relstrukltulrielren (V. t.; hat) mit einer neuen 
Struktur versehen, neu ordnen, neu gestalten 

Reistrukitulrielrung (f. 20) das Restrukturieren, 
das Restrukturiertwerden 
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Restisticklstoff (m. 1; unz.) nach Ausfällung des 
Eiweißes des Blutes od. Blutwassers zurückblei- 
bender Stickstoff, der in Form von stickstoffhal- 
tigen Verbindungen im Blut enthalten ist 

Restistrahllen (Pl.) durch mehrfache Reflexion 
zw. Kristallplatten gewonnene Wärmestrahlen 
von einer bestimmten Wellenlänge 

Restisumjme (f. 19) übrig bleibende Summe 

Restlurllaub (m. 1; unz.) die jmdm. zustehenden, 
aber im vergangenen Jahr nicht in Anspruch ge- 
nommenen Urlaubstage 

Restljwilderlstand (m. ıu) elektrischer Widerstand 
bei sehr tiefen Temperaturen 

Restizahllung (f. 20) Zahlung des Restbetrages 

Restizulcker (m. 3; unz.) bei der Gärung nicht in 
Alkohol verwandelter Zucker (des Weins) 

Reisulltanite (f. 30; Phys.) die im Kräfteparallelo- 
gramm als Ergebnis zweier verschieden großer, 
in verschiedene Richtung wirkender Kräfte ent- 
stehende Kraft; Sy Resultierende 

Reisulltat (n. 11) 1 Ergebnis (z. B. einer Rechnung) 
2 Erfolg [<frz. résultat „Ergebnis“ <mlat. resul- 
tatum, „Neutr. des Part. Perf. von lat. resultare; 
> resultieren] 

relsulltatllos (Adj.) ohne Resultat, ergebnislos 

relsulitielren (V. i.; hat) sich (als Schlussfolgerung) 
ergeben, folgen e daraus resultiert, dass ... 
[<frz. résulter „hervorgehen, sich ergeben“ <lat. 
resultare „zurückspringen, zurückprallen“; zu 
saltare „springen“] 

Relsulitielren|de (f. 30) = Resultante 

Relsulme ([rezyme:] n. 15; österr., schweiz. für) 
Resümee 

Relsülmee (n. 15) Zusammenfassung, Übersicht 
e ein ~ geben [<frz. resume „Zusammenfas- 
sung“] 

relsülmielren (V. t.; hat) zusammenfassen, zusam- 
menfassend wiederholen |<frz. résumer „zusam- 
menfassen, kurz wiederholen“] 

Relsurlrekltilon (f. 20; Rel.) Auferstehung (der To- 
ten) [<lat. resurrectio „Wiederauferstehung“; 
zu resurgere „wieder aufstehen“] 

Reitalbel (n. 13) Altaraufsatz [<frz. retable, reta- 
ble „Altaraufsatz“] 

reitalblielren auch: reltabllielren (V. t.; hat; ver- 
altet; bes. Mil., noch schweiz.) wiederherstellen 
[<frz. retablir „wieder herbeiführen, wieder- 
herstellen“] 

Reltalblisiselment auch: Reitabllisjselment ([-mä:] 
n. 15; veraltet) Wiederherstellung [<frz. rétablis- 
sement „Wiederherstellung, Wiedereinset- 
zung“ 

Reitail ([rıteıl] n. 15; unz.; Bankw.; kurz für) Re- 
tailbanking 

Reitaillbanlking ([rıteilbenkın] n.; - od. -s; unz.; 
Bankw.) Gesamtheit der Tätigkeiten einer Bank 
im breiten Privatkundengeschäft, Massenge- 
schäft der Banken; Sy Retail [<engl. retail 
„Kleinhandel“ <afrz. retaille „abgeschnittenes 
Stück“ <zaillier „Schneider“ + engl. banking 
„Bankgeschäft“] 

Reitaillgelschäft ([rıteıl-] n. 11; Bankw.) im Re- 
tailbanking getätigtes Geschäft einer Bank 

Reitake ([ri:teık] n. 15) Neu-, Nachaufnahme (ei- 
ner nichtgelungenen Filmszene) [engl., „Neu- 
aufnahme“, eigtl. „wiedernehmen“] 

Reitarldaltilon (f. 20) 1(geh.) Verzögerung, Ver- 
langsamung 2 (Mus.) Verzögerung der oberen 
Stimme gegenüber der unteren e ~ in der Ent- 
wicklung (Biol.) [<lat. rezardatio „Verzöge- 
rung“; zu retardare „verzögern, zurückhalten“; 
zu tardus „langsam, säumig“] 

reitarldielren (V. t.; hat; geh.) verzögern, zurück- 
bleiben e -des Moment ein Stilmittel, einge- 
schobene Beschreibung, Schilderung, um die 
Handlung aufzuhalten u. die Spannung zu ver- 
größern [<lat. retardare „verzögern, zurückhal- 
ten“; zu fardus „langsam, säumig“] 

Reitarldielrung (f. 20; geh.) Verzögerung der geis- 
tigen od. körperlichen Entwicklung bei Kindern 


Reitenitilon (f. 20) 1(Med.) Ruhigstellung (bei 
der Behandlung von Frakturen) 2 (Wirtsch.) 
(zeitweilige) Zurückhaltung einer geschuldeten 
Leistung 3 Bindung von Mitarbeitern an ein 
Unternehmen (durch Zahlung von Prämien 
0. A.) [<lat. retentio „das Zurückhalten“; zu re- 
tinere „zurückhalten“] 

Reitenitilonslrecht (n. 11; unz.) Zurückbehaltungs- 
recht 

Reltilkül (m. ı od. n. 11; veraltet) = Ridikül 

reitilkullar (Adj.) = retikulär 

reitilkullär (Adj.) netzförmig, netzartig (gemus- 

tert); oV retikular, retikuliert [zu lat. reticulum 

„kleines Netz“, Verkleinerungsform zu rete 

„Netz“] 

reltilkulliert (Adj.) = retikulär e ~e Gläser G., bei 

denen Milchglasfäden in die farblose Glasmasse 
eingeschmolzen werden, was beim Drehen der 

Glasblase netzartige Muster ergibt 

reitilkullolen/doithellilal (Adj.) ~es System (Abk.: 

RES) ein Abwehrsystem des Körpers bildende 

Zellen im Bindegewebsgerüst (Retikulum) der 

Iymphatischen Organe u. in der Innenwand 

Endothel) der Kapillargefäße, die in der Lage 
sind, schädliche Stoffe aus dem Blut heraus- 
zunehmen 

Reitilkullom (n. 11) gutartige, knotige Wucherung 

Reitilkullolse (f. 19; Med.; Sammelbez. für) ver- 

schiedenartige Wucherungen i im Bereich von 

ber, Milz, Lymphknoten u. Knochenmark 

[> Retikulum] 

Reitilkullum (n.; -s, -la) 1 (Zool.) der Netzmagen 

der Wiederkäuer 2 (Anat.) feines Netz, netzför- 

miges Gewebe [<lat. reticulum] 

Reltilna (f.; -, -nae [-ne:]) = Netzhaut [<mlat. re- 

tina „Netzhaut“; zu lat. rete „Netz“] 

Reitilniltis (£.; -, -tilden; Med.) Entzündung der 

Netzhaut [> Retina] 

reltilrielren (V. i.; hat; veraltet) sich (eilig) zurück- 

ziehen, zurückweichen [<frz. retirer] 

Reitorlsilon (f. 20; Rechtsw.) Gegenmaßnahme, 

Vergeltung [<spätlat. retorsio „Zurückdre- 

hung‘; zu lat. retorquere „zurückdrehen“] 

Reitorite (f. 19) 1 birnenförmiges Glasgefäß mit 
langem, abgebogenem Hals zum Destillieren 
2 mit Ableitungsrohr versehener, geschlossener, 
eiserner Kessel zur trockenen Destillation von 
Kohle, Holz u. a. Stoffen e aus der ~ (fig.; umg.) 
künstlich erzeugt, hergestellt [<lat. retorta „die 
Zurückgedrehte“, Fem. des Part. Perf. von re- 
torquere „zurückdrehen, verdrehen, umän- 
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Reitoriten|balby ([-be:bi] n. 15; abwertend für) 

IVF-Baby 

reitour ([rstu:r] Adv.) zurück [frz.] 

Reltour ([rstu:r] f. 20) I (unz.; veraltet) Rück- 

fahrt, Rückfracht M (zählb.) 1 (österr. kurz für) 

Retourkarte 2 (meist Pl.) ~en, (österr. a.) ~e 

Rücksendung [<frz. retour „Rückkehr, -fahrt“] 

Reitourlkarite ([rstu:r-] f. 19; österr.) Rückfahr- 

karte 

Reitourikutische ([rstu:r-] f. 19; fig.; umg.) das 
Zurückgeben eines Vorwurfs mit ähnlichen Wor- 
ten 

reitourlnielren ([rstur-] V. t.; hat; schweiz.; ös- 
terr.) zurücksenden, zurückgeben [<frz. retour- 
ner, u.a. „zurücksenden“] 


+ Die Buchstabenfolge reltr... kann in Fremd- 
wörtern auch retlr... getrennt werden. Davon 
ausgenommen End ee in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -fraktion, -tribution (>a. Kon- 
traktion, Distribution). 


Reitrailte ([retre:ta] f. 19; veraltet) 1 Rückzug 
2 Zapfenstreich der Kavallerie [frz., „Rückzug“] 
Reitrakltilon (f. 20; Med.) Schrumpfung, Zusam- 
menziehung eines Organs od. Gewebes [<lat. re- 


tractio „das Zurückziehen, Verminderung‘; zu 
retrahere „zurückziehen“] 

Reitransifulsilon (f. 20) = Reinfusion [<lat. re... 
„zurück“ + Transfusion] 

Reitrilbultilon (f. 20) Rückgabe, Vergütung [<lat. 
retributio „Rückgabe, Vergeltung“; zu retribue- 
re „wiedergeben, zurückgeben“] 

+ Reitrielvallsysitem ([rıtri:val-] n. 11; unz.) Ver- 

fahren zum Wiederfinden elektronisch gespei- 
cherter Daten [zu engl. retrieve „wiedergewin- 
nen“] 

+ Reitrieiver ([rıtri:va(r)] m. 3) 
ver 

*reltro (Adj.; undekl.; umg.) rückwärtsgewandt, 
zurückblickend, vergangene Trends u. Moden 
nachahmend ® die neue Mode ist ~, aber gut; 
das Design wirkt ~ 

+Reitro' (m. od. n.; - od. -s; unz.; ; umg.; meist in 
Zus.) Stilrichtung od. Mode, die Trends vergan- 
gener Epochen aufgreift (~design) [engl. ] 

+ Reitro? (m. od. n.; - od. -s; unz.; meist ohne Ar- 
tikel) Art der Popmusik, die ‚frühere Stilrichtun- 
gen od. überliefertes Liedgut neu interpretiert 
° seine Songs klingen nach ~ [engl.] 

+ Reitro? (f. 10; kurz für) Retrospektive 

*reltro..., Reltro... (in Zus.) 1 zurück. .., rück- 
wärts. .., Rück.. ., Rückwärts... 2 (Anat.; Med.) 
hinten gelegen [<lat. retro „rückwärts, zurück“] 

*reitrolakltiv (Adj.; fachsprachl.) rückwirkend 

*reitrolbullbär (Adj.) hinter dem Augapfel liegend 
[<lat. retro „rückwärts“ + Bulbus] 

*reitroldaltielren (V. t.; hat; veraltet) mit einem 
zurückliegenden Datum versehen, zurückda- 
tieren |<lat. retro „rückwärts, zurück“ + da- 
tieren] 

+ Reltroldelsign ([-dizaın] n. 15) Design, das Far- 
ben, Formen u. modische Symbole vergangener 
Epochen aufgreift e Möbel, Tapeten, Kleidung 
im 

+ Reltrolfleixilon (f. 20; Med.) Knickung [<spätlat. 
retroflexio „Rückwärtsbeugung‘“; zu refroflectere 
„rückwärtsbeugen, zurückbeugen“] 

*relitrolgrad (Adj.) rückwirkend, zurückschauend, 
rücklaufend e ~e Amnesie (Med.) Amnesie nach 
einer Hirnschädigung, die Zeit vor dem Verlust 
des Bewusstseins betreffend; ~e Datumsanzeige 
(bei Uhren) [<lat. rezrogradis „rückwärtsge- 
hend, zurückgehend‘; zu gradus „Schritt“] 

*reitrollenital (Adj.) hinter der Augenlinse lie- 
gend [<lat. retro „rückwärts“ + lens, Gen. lentis 
„Linse“] 

+ Reltrollook ([-luk] m. 6; unz.; Mode) Stilrich- 
tung, die Formen, Farben u. modische Symbole 
vergangener Epochen aufgreift e im Trend sind 
in diesem Frühjahr Plateauschuhe und Schlag- 
hosen im ~ 

*reitrojnalsal (Adj.) im Nasen-Rachen-Raum ge- 
legen |<lat. retro „rückwärts“ + nasal] 

+ Reitrolspekitilon auch: Reitrosipekltilon (f. 20) 
= Retrospektive 

*reitrolspekitiv auch: reltrosipekitiv (Adj.) rück- 
schauend, zurückblickend [<frz. retrospectif „zu- 
rückblickend“] 

+ Reitrolspekitilve auch: Reltrosipekltilve (f. 19) 
Rückblick, Rückschau, bes. auf das Gesamtwerk 
eines Künstlers; Sy Retrospektion, (kurz) Retro’ 

+ Reitrolverlsilon ([-ver-] f. 20) 1 Rückwärtsbeu- 
gung 2 Rückübersetzung (in die Originalspra- 
che) [<spätlat. retroversio „Zurückdrehung‘“; 
zu lat. retroversus „zurückgedreht, rückwärts- 
gedreht“; zu retro „zurück, rückwärts“ + vertere 
„wenden“] 

*reitro|veritiejren ([-ver-] V. t.; hat) 1 zurückbeu- 
gen 2 rückübersetzen (in die Originalsprache) 
[<lat. retro „zurück, rückwärts“ + vertere „wen- 
den“] 

+ Reitrolvilrus ([-vi:-] n., umg. auch m., -, -vilren) 
Virus, dessen Erbsubstanz aus RNS besteht (z.B. 
das HIV) 

+ Reitrolzeslsilon (f. 20) 1 (veraltet) Wiederabtre- 


= Golden Retrie- 


Rettungsmedaille 


tung, Rückgabe 2 Rückversicherung [<lat. retro- 
cessio „das Zurückweichen‘“; zu retrocedere „zu- 
rückweichen“] 

Retisilna (m.; -; unz.) weißer, harzig schmecken- 
der, griech. Wein [zu greh. retsina „Harz“ (da 
dem Wein, urspr. der besseren Haltbarkeit we- 
gen, vor der Gärung Harz der Aleppokiefer zu- 
gesetzt wird)] 

retiten (V. t.; hat) (aus Gefahr) befreien, in Si- 
cherheit bringen, bewahren e sich ~; rette sich, 
wer kann! è sein Hab und Gut ~; jmdm. das 
Leben ~; die Schiffbrüchigen, Verunglückten 
konnten gerettet werden e sich aufs Dach ~; 
jmdn. aus dem Feuer, den Flammen ~; er 
konnte sich durch die Flucht ~; er ist nicht 
mehr zu ~ (fig.; umg.) es ist sinnlos zu hoffen, 
einen positiven Einfluss auf ihn ausüben zu kön- 
nen; sich unter ein schützendes Dach ~; sich 
vor etwas nicht mehr ~ können (umg.) viel 
mehr von etwas haben, bekommen, als man es 
bewältigen kann; jmdn. vor dem Ertrinken, 
vor drohender Pleite ~ e er erschien als -der 
Engel (fig.; umg.); da kam ihm der ~de Ge- 
danke, die -nde Idee; eine ~de Tat [<ahd. 
(h)retten <westgerm. *hradjan; zu vorgerm. 
*krath- „entreißen, befreien“] 

Retiter (m. 3) jmd., der einen anderen rettet, Be- 

freier e - in der Not 

Retitelrin (f. 22) weibl. Retter 

Retitich (m. 1; Bot.) 1 Angehöriger einer Gattung 
der Kreuzblütler, dessen Früchte in einzelne 
Gliederschoten zerfallen: Raphanus 2 (i.e. S.) 
Gemüsepflanze mit verdickten, würzig schme- 
ckenden, schwarzen od. weißen Wurzeln: R. 
sativus var. vulgaris [<ahd. ratih <lat. radix 
„Wurzel“; verwandt mit Radieschen, radikal] 

Retitung (f. 20) 1 Befreiung aus, Bewahrung 
vor Gefahr, Hilfe 2 (österr. a.) Krankenwagen 
e jmdm. ~ bringen; für ihn gibt es keine ~ 
mehr; hier ist keine - mehr möglich; seine 
letzte ~ war ...; an seine ~ denken; auf ~ hof- 
fen; die Gesellschaft zur - Schiffbrüchiger 

Retitungslakitilon (f. 20) Maßnahme(n) zur Ret- 


Retitungslaniker (m. 3; fig.; scherzh.) Hilfe in 
großer Not e du bist mein ~ 
Retitungslbojje (f. 19) ringförmiges, oft mit einer 
Art Hose versehenes Gerät zur Rettung Schiff- 
brüchiger od. Ertrinkender 
Retitungsboot (n. 11) kleines, auf Schiffen mit- 
geführtes Boot zur Rettung Schiffbrüchiger 
Retitungsldienst (m. 1) 1 Dienst sowie alle Maß- 
nahmen zur Rettung Verunglückter 2 die Ret- 
tungsmannschaft selbst e den ~ rufen; im ~ 
ausgebildet sein 
Retitungsigelrät (n. 11) Gerät zur Rettung ver- 
unglückter Personen, z. B. Rettungsring, Ret- 
tungsboje 
Retitungsigüritel (m. 5) aus Kork bestehender od. 
mit Luft gefüllter Gürtel zur Rettung Schiffbrü- 
chiger od. Ertrinkender 
Retitungsihubischraulber (m. 3) im Rettungs- 
dienst eingesetzter Hubschrauber 
Retitungslinisel (f. 21) sich selbsttätig aufblasendes 
Schlauchboot für Seenotfälle 
Retitungsikollon|ne (f. 19) = Rettungsmannschaft 
Retitungsikräfite (Pl.) Hilfskräfte, die zur Rettung 
von Verletzen od. Personen in Not beitragen 
e die ~ bergen die Verletzten 
retitungsllos (Adj.) 1 so geartet, dass keine Ret- 
tung, Hilfestellung mehr möglich ist 2 (meist 
adv.) ohne Rettungsmöglichkeit e ~ verloren 
sein; die Sache ist ~ verfahren (umg.) 
Retitungsimannischaft (f. 20) stets einsatzbereite, 
in Erster Hilfe ausgebildete Gruppe von Perso- 
nen zur Rettung Verunglückter; Sy Rettungs- 
kolonne 
Retitungsimeldaillle ([-dalja] f. 19) Medaille als 
Auszeichnung für die Rettung eines Verunglück- 
ten unter Einsatz des eigenen Lebens 
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RET 


Rettungsring 


Retitungsiring (m. 1) Korkring zur Rettung 
Schiffbrüchiger od. Ertrinkender 
Retitungsischwimjmen (n.; -s; unz.) das Schwim- 
men (auch in Kleidern), Tauchen sowie die Grif- 
fe zur Rettung u. zum Transport Ertrinkender 

Retitungsischwimimer (m. 3) Schwimmer, der im 

Rettungsschwimmen ausgebildet ist 

Retitungsistaltilon (f. 20) stets einsatzbereite 

Dienststelle mit Rettungsmannschaft; Sy Ret- 

tungsstelle, Rettungswache 

Retitungsistellle (f. 19) = Rettungsstation 

Retitungsiverlsuch (m. 1) Versuch, jmdn. zu retten 
e einen ~ unternehmen 

Retitungsiwalche (f. 19) = Rettungsstation 

Retitungsiwalgen (m. 4) im Rettungsdienst einge- 

setztes Fahrzeug 

Retitungsiweisen (n.; -s; unz.) alle Einrichtungen 
u. Maßnahmen zur Rettung von Verunglückten 

Relturn ([rıtoe:n] m. 6; Sp.; Tennis) Rückschlag 
des gegnerischen Aufschlags è er hat, spielt einen 
guten ~ [engl.] 

relturjnielren (V. i. u. V. t.; hat; Sp.; Tennis) einen 
Return spielen e den gegnerischen Aufschlag ~ 

Reitulsche (f. 19) Überarbeitung von Bildvorla- 
gen, Verbesserung von Fehlern, Heraushebung 
od. Abschwächung von Einzelheiten usw. [<frz. 
retouche „Retusche“] 

Reltulscheur ([-fø:r] m. 1) Facharbeiter für Retu- 
schen [<frz. retoucheur „Retuschierer“] 

reltulschielren (V. t.; hat) eine Bildvorlage ~ an 
einer B. Retuschen vornehmen, sie überarbeiten 
e die Fotografie wird noch retuschiert [<frz. 
retoucher „wieder berühren, retuschieren“] 

Reue (f. 19; unz.) 1 schmerzliches Bedauern über 
das eigene Tun, brennender Wunsch, eine Hand- 
lung rückgängig machen zu können 2 Bereit- 
schaft zur Buße e große, keine ~ fühlen, zeigen; 
bittere, tiefe ~ empfinden [<ahd. (A)riuwa 
<westgerm. *"hreuwa „seelischer Schmerz“] 

Reulel (m. 5; schweiz.; umg.) Kater [> röhren] 

reulen (V. t.; hat; geh.) es reut mich, dass ... es 
tut mir leid, ich bedauere es e das Geld, die Zeit 
reut mich ich wünschte, ich hätte das Geld nicht 
ausgegeben, die Zeit nicht vergeudet [<ahd. 
(h)riuwon <westgerm. "hrewon „seelischen 
Schmerz empfinden“] 

reuelvoll (Adj.) reuig 

Reulgeld (n. 12) 1 Zahlung, die einem Vertrags- 
partner ermöglicht, vom Vertrag zurückzutreten 
2 Zahlung eines Pferdebesitzers, wenn er ein 
zum Rennen angemeldetes Pferd nicht laufen 
lässt 

reulig (Adj.) 1 Reue empfindena, seine Tat be- 
dauernd 2 zur Buße bereit, bußfertig è ein ~er 
Sünder 

Reulkauf (m. ıu) Kauf mit Rücktrittsrecht bei 
Zahlung eines Reugeldes 

reulmültig (Adj.; meist adv.) voller Reue, reuig 
e ~ zurückkehren 

Relunilon (f. 20) I Wiedervereinigung I (Pl.; 
Gesch.) ~en als Wiedervereinigung ausgegebene 
Gebietsaneignungen Ludwigs XIV. [<frz. réuni- 
on „Wiedervereinigung“] 

Reulse (f. 19) Fischereigerät aus Draht, Holz, Wei- 
dengeflecht od. Garn, meist ein fassartiger Behäl- 
ter, der als Öffnung einen od. zwei sich nach in- 
nen verengende Trichter hat |<ahd. riusa, rusia 
<germ. *rusjon, Weiterbildung von got. raus; 
verwandt mit Rohr] 

Reulße (m. 17; veraltet) Russe e Zar aller ~n 

relüslsielren (V. i.; hat; geh.) Erfolg haben [<frz. 
reussir „Erfolg haben, zum Ziel gelangen“] 

reulten (V. t.; hat; oberdt.) = roden [<ahd. riuten 
<*riutjan „urbarmachen‘; zu idg. *reudh- „ro- 
den“, Erweiterung von idg. "reu- „aufreißen“] 

Rev. (Abk. für) Reverend 

Reivakjzilnaltilon ([-vak-] f. 20) Wiederimpfung 
[<lat. re... „wieder“ + Vakzination] 

relvaklzilnielren ([-vak-] V. t.; hat) wiederimpfen 
[<lat. re... „wieder“ + vakzinieren] 


1230 


relvallielren ([-va-] V.; hat) I (V. i.) sich schadlos 
halten 1 (V. t.) eine Schuld ~ begleichen, decken 
[<lat. re... „wieder“ + valere „stark, kräftig 
sein“ 

Reivallielrung ([-va-] f. 20) Deckung (einer 
Schuld) 

relvallofrissielren ([-va-] V. t.; hat) eine Währung 
~ auf den ursprüngl. Wert bringen [<lat. re... 
„wieder“ + valorisieren] 

Reivallvaltilon ([-valva-] f. 20) das Revalvieren 

relvallvielren ([-valvi:-] V. t.; hat) eine Währung 
~ durch Änderung des Wechselkurses aufwerten 

Relvaniche ([ravä:f(>)] f. 19) 1 Rache, Vergeltung 
2 (bes. Sp.) Möglichkeit, eine Niederlage in ei- 
nem neuen Kampf wettzumachen è ~ geben; 
~ verlangen [frz., „Rache“] 

Reivanicheispiel ([rovä:f(o)-] n. 11) Wettkampf, 
Wettspiel, um eine vorangegangene Niederlage 
wettzumachen 

rejvanichielren ([rsväfi:-] V. refl.; hat) sich (für 
etwas) ~ jmdm. etwas (Böses od. Gutes) vergel- 
ten e sich für eine Beleidigung ~; sich für eine 
Einladung, für ein Geschenk ~ [frz., „rächen“] 

Reivanichisimus ([-väfıs-] m.; -; unz.; Pol.) 1 po- 
litische Haltung, deren Ziel die Rache für mi- 
litärische Niederlagen ist, z. B. Irredentismus 
2 Streben nach Rückgewinnung zuvor verlore- 
ner Landesteile od. Wiederherstellung früherer 
gesellschaftlicher Zustände mit militärischen 
Mitteln |> Revanche] 

relvanlchisitisch ([-väfis-] Adj.; Pol.) den Revan- 
chismus betreffend, auf ihm beruhend 

Reiveillle ([reve:jo] f. 19; Mil.; veraltet) Wecksig- 

nal, Weckruf è die ~ blasen [<frz. réveil „das 

Erwachen, Wecken“] 

Reivelnue ([rovany:] f. 19; Pl. [-ny:on]; selten) 

Einkommen, Kapitalrente [<frz. revenu „Ein- 

kommen“] 

Reiverlbejraitilon ([-ver-] f. 20) Rückstrahlung 

[<spätlat. reverberatio „das Zurückwerfen“; zu 

lat. reverbare „zurückwerfen“] 

Reivelrend ([-v>-] a. ['---] m.; -s; unz.; Abk.: 

Rev.) Ehr-, Hochwürden (Titel für evang. Geist- 

liche in angelsächs. Ländern) [engl., „ehrwür- 

dig“; zu lat. reveri „verehren“] 

Reivelrenz ([-v>-] f. 20) 1 Ehrerbietung 2 Ehren- 

bezeigung è jmdm. seine ~ erweisen; seine ~ 

machen [<lat. reverentia „Ehrfurcht“; zu reve- 
reri „verehren“] 

Reivelrie ([-və-] f. 19; Mus.) Träumerei, träume- 

risch-elegisches Musikstück [<frz. reverie „Träu- 

merei“ 

Reivers I ([rave:r] n. od. m., österr. nur m.; - 
[-veirs], - [-veirs]) Aufschlag an Jacke, Kleid od. 
Mantel ([ravers] od. frz. [rove:r] m.; - [-vers] 
od. frz. [-veirs], -e od. frz. - [-vers]) Rückseite 
(Wappen-, Bildseite) einer Münze od. Medaille; 
Ggs Avers IN ([rovers] m. 1) schriftliche Erklä- 
rung eines rechtlichen Inhalts, Verpflichtung 
e einen ~ unterschreiben [frz., „Rückseite“] 

Relverse ([rivee:s] n.; -; unz.) = Autoreverse 

relverlsilbel ([-ver-] Adj.) Ggs irreversibel 1 um- 
kehrbar 2 (Med.) heilbar e reversible Prozesse 
(Chem.) [<frz. reversible „umkehrbar“] 

Relverssilbilliltät ([-ver-] f. 20; unz.) reversible Be- 
schaffenheit, Umkehrbarkeit 

Reiverlsilble auch: Relverlsiblle ([-versi:bl] m. 6; 
Textilw.) Gewebe mit einer matten u. einer 
glänzenden Seite [> reversibel] 

relverlsielren ([-ver-] V. i.; hat/ist; österr.) beim 
Autofahren im Rückwärtsgang wenden [<frz. 
reverser „umkehren“ <lat. reversare „umdre- 
hen, rückwärtswenden“] 

Relverlsilon ([-ver-] f. 20) Umkehrung [<lat. re- 
versio „Umkehrung“; zu reverti „umkehren“] 

Relvildent ([-vi-] m. 16) 1 jmd., der etwas revi- 
diert, Prüfer 2 (Rechtsw.) jmd., der Revision 
einlegt 3 (österr.) (Beamtentitel) [<lat. revidens 
„wieder hinsehend‘“, Part. Präs. von revidere; 
> revidieren] 


relvildielren ([-vi-] V. t.; hat) prüfen, überprüfen, 
überdenken ə seine Meinung ~ nach besserem 
Wissen ändern; man will die bisherige Außen- 
politik ~ [<lat. revidere „wieder hinsehen“; zu 
videre „sehen“] 

Relvier ([-vi:r] n. 11) 1 Bezirk, Gebiet 2 (Zool.) 
Gebiet, das ein Tier als sein Territorium be- 
trachtet (u. gegen andere Artgenossen verteidigt) 
(Wolfs-) 3 Abbaugebiet (Kohlen-) 4 Waldbe- 
zirk, Jagdgebiet (Jagd-) 5 Polizeidienststelle, 
Meldestelle (Polizei-) 6 (Mil.) 6.1 von einer 
Truppe (in Kaserne od. Lager) belegter Raum 
6.2 Krankenstube (in der Kaserne) e einen 
Straftäter auf das ~ mitnehmen; der Kater 
markiert sein ~; sein ~ verteidigen; Politik 
ist nicht mein ~ (fig.) [<mndrl. riviere <afrz. 
riviere „ebenes Land entlang einem Wasser- 
lauf“ <vulgärlat. riparia „das am Ufer Befind- 
liche“; zu lat. ripa „Ufer“; urspr. auf die Jagd 
bezogen] 

relvielren ([-vi:-] V. i.; hat; Jägerspr.) 1 der Förs- 
ter reviert begeht das Revier 2 der Hund reviert 
sucht im Revier nach Wild 

Relvierfförsiter ([-vi:r-] m. 3) ein Revier verwal- 
tender Förster 

Relview ([rivju:] f. 10) Übersicht, Rundschau (oft 
Titel engl. Zeitschriften) [engl., „Rückblick, 
Überblick, Rundschau“] 

Relvinldilkaltilon ([-vın-] f. 20; veraltet) Zurück- 
‚Forderung einer Sache [<lat. re... „wieder“ + 
vindicare „in Anspruch nehmen“] 

relvindilzielren ([-vın-] V. t.; hat; veraltet) zu- 
rückfordern [<lat. re... „wieder“ + vindicare „in 
Anspruch nehmen“] 

Reivilrelment ([reviramä:] n. 15; geh.) Umbeset- 
zung (von Staatsämtern) [frz., „Umschwung, 
Schwenkung, Wendung“] 

Relvilsilon ([-vi-] f. 20) 1 (nochmalige) Durchsicht, 
Prüfung, Überprüfung 2 Fahndung nach zoll- 
Pflichtigen Gütern beim Grenzübertritt (Zoll-) 
3 (Buchw.) Überprüfung der Druckbogen auf die 
Ausführung der Fehlerkorrekturen 4 (Rechtsw.) 
Anrufung einer höheren Instanz zur nochmali- 
gen Entscheidung einer Rechtsfrage è ~ beantra- 
gen, einlegen (Rechtsw.); die - ist verworfen 
worden (Rechtsw.); die Staatsanwaltschaft 
wird in ~ gehen (Rechtsw.) [<mlat. revisio 
„prüfende Wiederdurchsicht“; zu lat. revidere 
„wieder hinsehen“] 

Reivilsilolnisimus ([-vi-] m.; -; unz.; abwertend) 

1 Bestrebung zur Änderung eines politischen Zu- 
stands, einer Verfassung 2 Richtung des Marxis- 
mus, die den Übergang vom Kapitalismus zum 
Sozialismus ohne Gewalt (Revolution) erstrebt 
u. so die Lehre von Marx revidiert 

Relvilsilolnist ([-vi-] m. 16) Anhänger, Verteter des 
Revisionismus 

relvilsilolnisitisch ([-vi-] Adj.) auf dem Revisionis- 
mus beruhend 

Relvilsor ([-vi:-] m. 23) 1 jmd., der eine Revision 
vornimmt, Prüfer (Bücher-) 2 erfahrener Kor- 
rektor, der die letzte Korrektur vor dem Druck 
liest [> Revision] 

relviltallilsiejren ([-vi-] V. i.; hat) wieder kräfti- 
gen, erholen, wieder in das gewünschte Gleichge- 
wicht bringen 

Relviltallilsielrung ([-vi-] f. 20) Erholung, Neube- 
lebung, Aufschwung |[<lat. re... „zurück“ + vita 
„Leben“] 

Relvilval ([rıvaıval] n. 15) Erneuerung, Neubele- 
bung [engl.] 

Relvolkaitilon ([-vo-] f. 20) Widerruf, Zurückruf 
[<lat. revocatio „das Zurückrufen, das Abru- 
fen“; zu revocare „zurück-, abrufen“] 

Reivollte ([-val-] f. 19) Aufruhr, Aufstand, Empö- 
rung [<frz. révolte „Aufruhr“] 

relvolitielren ([-vəl-] V. i.; hat; a. fig.) sich empö- 
ren, auflehnen e sein Magen revoltierte (fig.) er 
musste sich übergeben [<frz. révolter „aufwie- 
geln, aufsässig machen“] 


Relvollultilon ([-vo-] f. 20) 1 Umwälzung, radika- 
le Veränderung, grundlegende Neuerung (indus- 
trielle ~) 2 (gewaltsamer) politischer Umsturz, 
massenhafter Aufruhr 3 (Astron.; veraltet) Um- 
lauf eines Himmelskörpers um sein Zentral- 
gestirn è die ~ der Arbeiterklassen; eine ~ 
bricht aus, wird niedergeschlagen, nieder- 
geworfen, unterdrückt; die - marschiert (fig.) 
siegt; die Französische ~; eine technische, wis- 
senschaftliche ~; die sexuelle ~ der sechziger 
Jahre; seine Werke waren eine ~ in der Musik 
[<spätlat. revolutio „das Zurückwälzen, Um- 
drehung“, urspr. Ausdruck der Astronomie, 
als „Volkserhebung“ von frz. revolution <ital. 
rivoluzione beeinflusst] ®© 

relvollultilolnär ([-vo-] Adj.) 1 eine Revolution 
herbeiführend, für sie eintretend 2 umwälzend 
e ~e Bestrebungen 

Relvollultilolnär ([-vo-] m. 1) jmd., der eine Revo- 
lution herbeiführt od. an ihr teilnimmt [<frz. ré- 
volutionnaire „umstürzlerisch, Revolutionär“] 

relvollultilojnielren ([-vo-] V.; hat) I (V. t.) etwas 
~ (grundlegend) umwandeln, in Aufruhr brin- 
gen1 (V.i.) eine Revolution herbeiführen [<frz. 
revolutionner „in Aufruhr versetzen, revolutio- 
nieren“ 

Relvollultilonsifühlrer ([-vo-] m. 3) Anführer einer 

Revolution 

Relvolluzizer ([-vo-] m. 3; abwertend od. herab- 

lassend) Berufsrevolutionär [<ital. rivoluziona- 

rio „Revolutionär“] 

Reivollver ([-valvar] m. 3) 1 Mehrladepistole mit 

trommelförmigem Magazin; Sy Trommelrevol- 

ver 2 (Tech.; kurz für) Revolverkopf [engl., 

„Revolver“; zu revolvere „sich drehen“ <lat. re- 

volvere „zurückrollen“] 

Reivoliverlblatt ([-valvar-] n. 12u; umg.; abwer- 

tend) marktschreierische, unsachliche, unseriöse 

Zeitung 

Reivollverldrehlbank ([-valvar-] f. 7u) Drehbank 

mit verschiedenen Werkzeugen für mehrere Ar- 

beitsgänge 

Reivoliverheld ([-valvar-] m. 16; umg.) großspre- 

cherischer Raufbold 

Reivollverikopf ([-valvar-] m. 1u) an Revolver- 

drehbänken drehbare Vorrichtung zum Einset- 

zen mehrerer Werkzeuge, die nacheinander ge- 
braucht werden 

Reivoliveripresise ([-volvar-] f. 19; unz.; Zei- 
tungsw.; umg.; abwertend) reißerische, unsach- 
liche Presse 

relvollvielren ([-valvi:-] V. t.; hat; Tech.) zurück- 
drehen [zu lat. revolvere „zurückrollen“] 

Relvollvingigelschäft ([rıvolviy-] n. 11; Wirtsch.) 
(Bank-)Geschäft zur Finanzierung langfristiger 
Kredite mithilfe von aufeinanderfolgenden 
kurzfristigen Krediten [zu engl. revolve „sich 
drehen, sich erneuern“] 

Relvollvingikreldit ([rıvalvin-] m. 1; Wirtsch.) 

1 Kredit, der gemäß dem jährlichen Betriebsge- 
winn getilgt bzw. wiederholt in Anspruch ge- 
nommen werden kann 2 langfristiger Kredit, 
der mithilfe von aufeinanderfolgenden kurzfris- 
tigen Krediten finanziert wird [zu engl. revolve 
„sich drehen, sich erneuern“] 

Relvollvinglsysitem ([rıvalvig-] n. 11; Wirtsch.) 
Finanzierungsverfahren für langfristige Geld- 
anleihen durch aufeinanderfolgende kurzfristige 
Geldanleihen 

relvolzielren ([-vo-] V. t.; hat; geh.) widerrufen 
[<lat. revocare „zurückrufen, abrufen“; zu vo- 
care „rufen“] 

Reivue ([rovy:] f. 19) 1 (veraltet) Heeres-, Trup- 
penschau, Parade 2 (heute) musikal. Bühnen- 
stück mit großer Ausstattung u. mit Ballett, Aus- 
stattungsstück 3 bebilderte Zeitschrift mit all- 
gemeinen Überblicken, Magazin è etwas ~ pas- 
sieren lassen (in Gedanken) an sich vorüberzie- 
hen lassen [frz., „Übersicht, Rundschau, Be- 
sichtigung“] 


rezipieren 


Revolution: Der Ausdruck Revolution bezog sich ursprünglich nicht auf „Umsturz“, sondern war ein 
Begriff aus der Astronomie. Das lateinische Wort revolutio, Genitiv revolutionis (zu revolvere „zu- 
rückwälzen, -rollen, -drehen“, aus re- „zurück“ + volvere „rollen, drehen“) bedeutete „Umwälzung“. 
Es bezeichnete jedoch insbesondere den Umlauf der Sterne. Auch im Deutschen wurde das Wort 
über Jahrhunderte hinweg nur im Sinn von „Veränderung“ gebraucht. Dagegen wurde die italie- 
nische Ableitung rivoluzione bereits im Mittelalter für „Aufruhr des Volks“ und „Staatsstreich“ ver- 
wendet. Diese Bedeutung gelangte dann über das Französische und das Englische im 17. Jahrhundert 


auch ins Deutsche. 


Das französische revolution in der Bedeutung „Volkserhebung“ wurde durch die Ereignisse der 
Französischen Revolution von 1789 prägend für den Gebrauch des Wortes. Das gilt auch hinsichtlich 
der Bedeutungserweiterung von Revolution als ein Umsturz, bei dem Gewalt angewendet wird. 
Revolutionen müssen nicht immer auf Veränderungen des politischen Systems bezogen sein. So wird 
die Ende des 18. Jahrhunderts durch technische Entwicklungen in England eingeleitete Industriali- 
sierung als industrielle Revolution bezeichnet, weil sie zu einer grundlegenden Veränderung der 
Wirtschafts- und Sozialordnung in Westeuropa führte. Auch bahnbrechende Entwicklungen auf an- 
deren Gebieten können als Revolution bezeichnet werden. 

Eine Palastrevolution war früher ein Umsturz aus der nächsten Umgebung eines Herrschers heraus. 
Heute wird das Wort in übertragenem Sinn für „Aufstand, Protest gegen einen Vorgesetzten oder ei- 


nen Vorsitzenden“ gebraucht. 


Reivuelfilm ([rəvy:-] m. 1) Film mit großer Aus- 
stattung u. mit Ballett 

Reivuelgirl ([ravy:gee:l] n. 15) in einer Revue auf- 
tretendes Ballettmädchen 

Rex I (m.; -; unz.; im antiken Rom Titel für) Kö- 
nig II (m. 1; Pl. selten; Schülerspr.) Rektor (ei- 
ner Schule) 

reylnoldsische Zahl auch: Reyinolds’sche Zahl 
([re:naldsfa -] £.; -n -; unz.) eine dimensionslose 
Kennzahl, die den Strömungswiderstand in zä- 
hen Flüssigkeiten kennzeichnet, sie kann als das 
Verhältnis der Trägheitskraft zur inneren Rei- 
bungskraft in der Flüssigkeit aufgefasst werden 
[nach dem engl. Physiker Osborne Reynolds, 
1842-1912] 

Reylon auch: Relyon ([rej5:] m. 6 od. n. 15; unz.) 
glänzende Chemiefaser aus regenerierter Zellu- 
lose od. Zelluloseester; OV Rayon? [zu frz. ray- 
onne „Kunstseide“] 

Relzen|sent (m. 16) Verfasser einer Rezension, 
Kritiker [<lat. recensens „musternd“, Part. Präs. 
von recensere; > rezensieren] 

relzenisielren (V.t.; hat) (in den Medien) kritisch 
besprechen e der Kritiker hat den neuen Roman 
gut, schlecht rezensiert; Filme, Theaterauffüh- 
rungen, Fernsehspiele ~ [<lat. recensere „sorg- 
fältig prüfen, mustern“; zu censere „begutach- 
ten, einschätzen“] 

Reizenjsilon (f. 20) kritische Besprechung von Bü- 
chern, Filmen, Theateraufführungen, Fernseh- 
sendungen u. A. in den Medien |<lat. recensio 
„Musterung“; > rezensieren] 

Reizen|silonslexiemiplar auch: Relzenisilonslex- 
empllar (n. 11) Buch, das dem Rezensenten vom 
Verlag zur Besprechung zugesandt wird 

rezent (Adj.) 1(geh.) neu, frisch, gegenwärtig 
2 (Biol.) gegenwärtig noch lebend; Ggs fossil 
3 (Geol.) in der jüngeren Erdzeit gebildet 
4 (schweiz.) scharf (vom Käse) [<lat. recens 
„frisch, neu, jung“] 

Reizept (n. 11) 1 Vorschrift zum Zubereiten einer 
Speise (Back-, Koch-) 2 schriftl. Anweisung des 
Arztes an den Apotheker zur Abgabe eines Medi- 
kamentes 3 (fig., umg.) Mittel è ein ~ ausstel- 
len, schreiben; ein neues ~ ausprobieren; das 
ist ein gutes ~ gegen deine Ängstlichkeit (fig.; 
umg.) [<lat. receptum „das Genommene“, Neu- 
trum des Part. Perf. von recipere „zurück-, auf- 
nehmen“; urspr. Vermerk des Apothekers, dass 
er die Anordnung des Arztes (eingeleitet durch 
lat. recipe ... „nimm ...“) befolgt hat] 

Relzeptlblock (m. 1u) Block mit vorgedruckten 
Blättern für den Arzt zum Ausschreiben von Re- 
zepten 

relzeptifrei (Adj.) ohne Rezept erhältlich e ~es 
Medikament 

relzepitielren (V. t.; hat; veraltet) ein Medika- 
ment ~ ein Rezept über ein Medikament aus- 
schreiben 


Relzepltilon (f. 20) 1 Annahme, Aufnahme, Über- 
nahme 2 = Empfang (4) 3 (Kunst; Lit.; Film) 
die Aufnahme, das Verstehen von Kunstwerken, 
bes. von literar. Werken, beim Publikum bzw. 
Leser e die - eines Gastes im Hotel, eines 
Kranken im Krankenhaus, eines Studenten in 
einer Verbindung, eines Rechts in einem Land 
(z.B. des röm. Rechts in Deutschland) [<lat. 
receptio „Aufnahme, Annahme‘; zu recipere 
„aufnehmen“] 

Reizepitilonsläsitheltik (f.; -; unz.) Erforschung der 
Wirkungsgeschichte von literarischen Werken 

relzepitiv (Adj.; geh.) 1 Sinneseindrücke (nur) 
aufnehmend, empfangend 2 empfänglich [<frz. 
receptif „empfänglich“] 

Reizepftilviltät ([-vi-] f. 20; unz.; geh.) Aufnahme- 
fähigkeit, Empfänglichkeit (bes. für Sinnesein- 
drücke) 

Reizepitor (m. 23) 1 (veraltet) 1.1 Empfänger 
1.2 Steuereinnehmer 2 (Biol.) Organ zur Auf- 
nahme von mechanischen (Mechano-), chemi- 
schen (Chemo-), thermischen (Thermo-) u 
Lichtsinnesreizen (Foto-) [<lat. receptor „Emp- 
fänger“; zu recipere „auf-, annehmen“] 

relzepitolrisch (Adj.) von Rezeptoren aufgenom- 
men, sie betreffend 

relzeptipflichitig (Adj.) nur gegen ärztl. Rezept 
erhältlich; Sy verschreibungspflichtig è ein ~es 
Medikament 

Reizepitur (f. 20) 1 Herstellung einer Arznei nach 
einem Rezept 2 der dafür bestimmte Raum in 
der Apotheke |> Rezept] 

Reizess (m. 1) 1 Auseinandersetzung 2 Vergleich 
3 schriftlich fixiertes Verhandlungsergebnis 
[<lat. recessus „Rückgang“; zu recedere „zurück- 
gehen“] 

Reizesisilon (f. 20; Wirtsch.) Rückgang, Phase des 
konjunkturellen Rückgangs, bei der die Wachs- 
tumsrate des realen Bruttosozialprodukts sinkt 
[<lat. recessio „das Zurückgehen“] 

relzesisiv (Adj.; Biol.) von anderen Erbanlagen 
überdeckt; Ggs dominant (2) [zu frz. recessif „re- 
zessiv“; > Rezess] 

Reizesisilviltät ([-vi-] f. 20; unz.; Vererbungs- 
lehre) Zurücktreten bestimmter Merkmale; 
Ggs Dominanz (2) 

rejzildiv (Adj.; Med.) rückfällig [<lat. recidivus 
„rückfällig“] 

Reizildiv (n. 11, Med.) = Rückfall (2) 
reizildilvielren ([-vi:-] V. i.; hat) wiederkehren, im 
Rückfall auftreten e eine Krankheit rezidiviert 

[> rezidiv] 

Reizilpilent (m. 16) 1 Empfänger (einer Informa- 
tion) 2 (Phys.) Behälter, der luftleer gepumpt 
werden kann 3 metallene Grundplatte zur Auf- 
nahme des Schmelzes (bei Emailarbeiten) [<lat. 
recipiens „aufnehmend‘“, Part. Präs. von recipe- 
re; > rezipieren] 

relzijpielren (V. t.; hat) auf-, an-, übernehmen 
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reziprok 


e Fachliteratur, Kunstwerke, Informationen ~ 
[<lat. recipere „zurücknehmen, annehmen, auf- 
nehmen‘; zu capere „fassen, greifen“] 

rejzilprok auch: relziplrok (Adj.) 1 wechselseitig, 
gegenseitig 2 umgekehrt e ~es Verb (Gramm.) 
reflexives Verb, das die Gegenseitigkeit der 
Handlung zweier Subjekte ausdrückt; > Lexi- 
kon der Sprachlehre; ~er Wert (Math.) durch 
Vertauschen von Zähler u. Nenner eines Bruches 
entstandener Wert, z.B. 3/2 aus ’/;; Sy Kehrwert 
[<lat. reciprocus „auf derselben Bahn zurück- 
kehrend“] 

Reizijproklprolnolmen auch: Relzipjrok|jprolnolmen 

(n.; -s, - od. -nolmilna; Gramm.) Pronomen, das 

der Konstruktion von reziproken Verben dient, 

z.B. einander; > Lexikon der Sprachlehre 

Relzijprolziltät auch: Reizipirojziltät (f. 20; unz.) 

Wechselseitigkeit, Gegenseitigkeit, Wechselbezie- 

hung 

Rejziitaltilon (f. 20) künstlerischer (gesprochener) 

Vortrag (z. B. eines Gedichtes) [<lat. recitatio 

„das Vorlesen, Vortrag“; zu recitare „laut vor- 

tragen“ 

Relziltaltilonsiton (m. 1u; unz.) Singweise in der 

Art des Rezitativs e im ~ singen 

Rejziitaltiv (n. 11) Sprechgesang in Oper, Oratori- 

um, Kantate, auch als Einleitung einer Arie 

[<ital. recitativo „Sprechgesang“] 

reiziltaltilvisch ([-v-] Adj.; Mus.) in der Art eines 

Rezitativs 

Relziltaltor (m. 23) jmd., der etwas rezitiert [<lat. 
recitator „Vorleser“; zu recitare „laut vortra- 
gen“] 

rejziltielren (V. t.; hat) ein Gedicht, einen Text ~ 
künstlerisch vortragen, auswendig hersagen 
[<lat. recitare „laut vortragen“] 

reizylklielren auch: reizykllielren (V. t.; hat; 
schweiz.) = recyceln 

rf. (Abk. für ital.) rinforzando 

RFID-Chip ([-tfıp] m. 6; Abk. für engl.) Radio 
Frequency Identification (Identifizierung mit- 
tels elektromagnetischer Wellen), ein Funkchip 
mit einer Kennnummer zur elektronischen Iden- 
tifizierung u. Ortung von Gegenständen od. Le- 
bewesen e Produkte mit einem ~ versehen 

rfz. (Abk. für ital.) rinforzando 

R-Gelspräch ([er-] n. 11) Ferngespräch, bei dem 
der Angerufene die Gebühren zahlt [R als Abk. 
für: „Rückfrage“] 

RGW (Abk. für) Rat für gegenseitige Wirtschafts- 
hilfe; >a. COMECON 

rh (Abk. für) Rhesusfaktor negativ 

Rh 1 (chem. Zeichen für) Rhodium 2 (Abk. für) 
Rhesusfaktor positiv 

Rhalbar|ber (m. 3; unz.; Bot.) 1 Knöterichgewächs 
mit großen Blättern u. langen, rötlich grünen 
Blattstielen: Rheum 2 säuerlich schmeckende 
Blattstiele des Rhabarbers (1), die meist zu Kom- 
pott, Marmelade od. als Kuchenbelag verarbeitet 
werden [<ital. rabarbaro <grch. rha barbaron 
<grch. rha, rheon, vermutl. <Rha, dem grch. 
Namen der Wolga + barbaron „fremdländisch“ 
<russ. reven <pers. rewend, der Bez. für die 
Pflanze] 

rhabldolildisch (Adj.) szabförmig [<grch. rhabdos 
„Stab“ + eidos „Aussehen“] 

Rhabldom (n. 11) stzabförmiges Organ in den Seh- 
zellen von Komplexaugen [zu greh. rhabdos 
„Stab“] 

Rhalchiltis ([-xi:-] £.; -, -tilden) = Rachitis 

Rhalgalde (f. 19) Hautriss [<grch. rhagos, Gen. 
rhagados „Hautriss“] 

Rhajphilden (nur Pl.) = Raphiden 

Rhaplsolde (m. 17; im antiken Griechenland ) 

1 wandernder Sänger, der erzählende Gedichte 
vortrug 2 Erzähler [<grch. rhaptein „nähen, 
zusammenfügen“ + ode „Gesang“] 

Rhapisoldie (f. 19) 1 (Lit.) 1.1 (urspr.) von den 
Rhapsoden vorgetragenes, erzählendes Gedicht 
od. Teil einer Dichtung 1.2 (heute) Gedicht in 
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‚freier Form 2 (Mus.) 2.1 balladenhaft erzählen- 
des Gesangstück 2.2 Instrumentalstück über 
Volksweisen, meist balladenhaft 

rhaplsoldisch (Adj.; Lit.; Mus.) einer Rhapsodie 
ähnlich, bruchstückhaft 

rheinffränlkisch (Adj.) Franken den Rhein ent- 
lang betreffend, dazu gehörige -e Mundart ei- 
ne oberfränk. Mundart in Hessen, Lothringen, 
der Rheinpfalz u. Teilen von Württemberg 

rheilnisch (Adj.) zum Rhein u. seiner Landschaft 
gehörig, von dort stammend 

Rheinjlänlder (m. 3) 1 Bewohner des Rheinlandes 
2 offener Rundtanz, seit 1850 Gesellschaftstanz 

rheinllänldisch (Adj.) zum Rheinland gehörig, 
von dort stammend 

Rhein|wein (m. 1) am Rhein u. an den einmün- 
denden Flusstälern gezogener Wein 

Rhelma (n.; -s, -malta; Sprachw.) Teil des Satzes, 
der die wesentliche Information, den Kern der 

Aussage enthält; Ggs Thema (3); ? Lexikon der 
Sprachlehre [grch., „Ausspruch“] 

rhelmaltisch (Adj.) das Rhema betreffend, auf ihm 
beruhend 

rheinalnisch (Adj.) rheinisch [<lat. Rhenanus 
„rheinisch“; zu Rhenus „Rhein“] 

Rhelnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Re) chem. 
Element, edelmetallähnliches Schwermetall, 
Ordnungszahl 75 [zu lat. rhenus „Rhein“] 

Rheollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom mechan. Ver- 
halten nahezu fester bis zähflüssiger Körper, 
Fließkunde [<grch. rheos „Fluss“ + logos „Wort, 
Lehre, Kunde“] 

Rheojmelter (n. 13) Gerät zum Messen der Fließ- 
eigenschaften flüssiger od. plastischer Substanzen 
[<greh. rheos „Fluss“ + ... meter] 

Rheolmeltrie auch: Rheolmetlrie (f. 19; unz.) Ge- 
biet der Technik, das sich mit den Messverfahren 
zur Bestimmung der rheologischen Eigenschaften 
befasst 

Rhelolstat auch: Rhelositat (m. 1 od. 16) mittels 
Schleifkontakts regelbarer elektrischer Wider- 
stand [<grch. rheos „Fluss“ + statos „stehend“] 

Rheoltakxis (f.; -, -taxen; bei Wassertieren) Ori- 
entierung in Richtung der Strömung [<grch. 
rheos „Fluss“ + taxis „Anordnung“] 

Rheolitrolpisimus (m.; -, -men) Beeinflussung der 
Wachstumsrichtung von Pflanzen durch strö- 
mendes Wasser [<grch. rheos „Fluss“ + Tropis- 
mus] 

Rhejsuslafife (m. 17; Zool.) Affe aus der Familie 
der Meerkatzenartigen (Primaten) von mitt- 
lerer Größe, der in der Forschung vielfach als 
Versuchstier eingesetzt wird: Macaca mulatta 
[von dem Naturforscher J. B. Audebert, 1759- 
1800, nach Rhesos, einem thrak. König der 
grch. Mythologie benannt] 

Rhelsusifakitor (m. 23; unz.; kurz: Rh-Faktor) 
erbliche Eigenschaft der roten Blutkörperchen, 
deren Vorhandensein bei Bluttransfusionen u. 
Schwangerschaften überprüft wird, um gesund- 
heitlichen Schäden vorzubeugen, da es bei Nicht- 
übereinstimmung zur Klumpenbildung des Blu- 
tes durch Bildung von Antikörpern kommen 
kann; >a. Rh-negativ, Rh-positiv [nach dem 
Rhesusaffen benannt, da in dessen Blut dieser 
Faktor entdeckt wurde] 

Rheltor (m. 23) 1 (im antiken Griechenland) Leh- 
rer der Beredsamkeit 2 (danach) Redekünstler 
[<grch. rhetor „Redner“] 

Rheitolrik (f. 20; unz.) 1 Redekunst 2 Lehre von 
der Redekunst [<grch. rhetorike (techne) „Rede- 
kunst“] 

Rheltojrilker (m. 3) Kenner, Beherrscher der Rheto- 
rik, gewandter Redner 

rheltojrisch (Adj.) die Rhetorik betreffend, auf ihr 
beruhend, rednerisch e ~e Frage ein Stilmittel, 
Frage, auf die keine Antwort erwartet wird 

Rheuma (n. 15; unz.; kurz für) Rbeumatismus 

Rheulmaltilker (m. 3) jmd., der an Rheumatismus 
leidet 


rheulmaftisch (Adj.) auf Rheumatismus beruhend 
[<grch. rheumatikos „den Rheumatismus be- 
treffend“] 

Rheulmaltisimus (m. -, -tisimen) schmerzhafte 
Entzündung von Gelenken, Muskeln u. serösen 
Häuten | <lat. rheumatismus <grch. rheumatis- 
mos, eigtl. „das Fließen“; zu rhein „fließen, 
strömen“] 

Rheulmaltollolgie (f.; -; unz.; Med.) Teilgebiet der 
Medizin, das sich mit den rheumatischen Er- 
krankungen befasst [verkürzt <Rheumatismus 
+... logie] 

Rhelxis (f.; -; unz.) Zerreißen (eines Gefäßes) 
[grch.] 

Rh-Fakltor ([erha:-]m. 23; unz.; kurz für) Rhesus- 
faktor 

Rhinlallgie auch: Rhilnallgie (f. 19) Nasenschmerz 
[<greh. rhis, Gen. rhinos „Nase“ + algos 
„Schmerz“] 

Rhilniltis (f.; -, -tilden) Entzündung der Nasen- 

schleimhaut [<grch. rhis, Gen. rhinos „Nase“] 

rhilnolgen (Adj.) von der Nase ausgehend, in ihr 

entstanden [<grch. rhis, Gen. rhinos „Nase“ + 

gennan „erzeugen“] 

Rhilnollolgie (f. 19; unz.) Nasenheilkunde [<grch. 

rhis, Gen. rhinos „Nase“ + logos „Lehre“] 

Rhilnojplasitik (f. 20) = Nasenplastik [<grch. rhis, 

Gen, rhinos „Nase“ + plassein „bilden“] 

Rhilnolskop auch: Rhilnosikop (n. 11) = Nasenspie- 

gel [<grch. rhis, Gen. rhinos „Nase“ + skopein 

„schauen“ 

Rhilnolskolpie auch: Rhilnoslkojpie (f. 19) = Nasen- 

spiegelung 

Rhilnojzelros (n.; - od. -ses, -se) 1 = Nashorn 

(fig.; umg.) Dummkopf, Tölpel [<lat. rhinoce- 

ros <grch. rhinokeros <grch. rhis, Gen. rhinos 

„Nase“ + keras „Horn“] 

Rhilzolid (n. 11) wurzelartiges Gebilde (z. B. bei 

Algenpilzen) [zu grch. rhiza „Wurzel“] 

Rhilzom (n. 11) = Wurzelstock [zu greh. rhiza 

„Wurzel“] 

Rhilzolpholre (f. 19; Bot.; meist Pl.) Baum mit 

Luft- od. Stelzwurzeln [<grch. rhiza „Wurzel“ 

+ pherein „tragen“] 

Rhilzolsphäfre (f. 19) mit Wurzeln durchsetzte Bo- 
denschicht [<grch. rhiza „Wurzel“ + Sphäre] 

Rh-nelgaltiv (Adj.) den Rhesusfaktor nicht auf- 
weisend; Ggs Rh-positiv 

Rho (n. 15; Zeichen: p, P) grch. Buchstabe 

Rhodlalmin auch: Rholdajmin (n.; -s; unz.) ein 
fluoreszierender Farbstoff, der u. a. in der Pa- 
pier- u. Textilindustrie u. als Leuchtpigment 
verwendet wird; >a. Xanthen [<grch. rhodon 
„Rose“ + Amin] 

Rholdellän|der (m. 3) Angehöriger einer roten bis 
dunkelbraunen Rasse von Haushühnern [nach 
Rhode Island benannt] 

rholdilnielren (V. t.; hat) mit Rhodium überziehen 

Rholdilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Rh) chem. 
Element, sehr hartes Platinmetall, Ordnungs- 
zahl 45 [zu grch. rhodon „Rose“] 

Rholdolchrojsit ([-kro-] m. 1; unz.) = Manganspat 

Rholdoldenldron auch: Rholdoldendiron (n. od. 
m.; -s, -denldren; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung immergrüner Heidekrautgewächse mit gro- 
‚Ren weißen od. rosa bis violetten Blütendolden 
[<grch. rhodon „Rose“ + dendron „Baum“] 

rhomlbisch (Adj.) die Form eines Rhombus besit- 
zend, in Form eines Rhombus (dargestellt) 

Rhomiboleder (n. 13) von sechs Rhomben gebilde- 
ter Körper, von denen je zwei in parallelen Ebe- 
nen liegen [<Rhombus + grch. hedra „Sitz, Flä- 
che“] 

Rhomlbolid (n. 11; Geom.) ungleichseitiges, schief- 
winkliges Parallelogramm [<Rhombus + grch. 
eidos „Aussehen“] 

Rhọmlbus (m.; -, Rhomlben; Geom. Y schief- 
winkliges Parallelogramm mit gleichen Seiten; 
Sy Raute (2) [<grch. rhombos, eigtl. „Umdre- 
hung“] 
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Rhönirad (n. 12u; Sp.) Turngerät aus zwei gleich 
großen, mit Querstäben verbundenen Stahlrohr- 
reifen von 1,40 bis 2,20 m Durchmesser, mit 
Handgriffen u. Fußhaltern, zw. denen der Tur- 
ner steht, so dass er durch Gewichtsverlagerung 
das Rad fortbewegen kann [nach der Rhön, in 
der das 1925 von Otto Feick erfundene Turnge- 
rät zuerst erprobt wurde] 

Rholtalzisimus (m.; -, -zisimen; Sprachw.) Wechsel 
zwischen stimmhaftem s und r in wurzelver- 
wandten Wörtern, z.B. in „gewesen“ u. „waren“ 
[<grch. rhotakismos, nach dem grch. Buchsta- 
ben rho „r“] 

Rh-pojsiltiv (Adj.) den Rhesusfaktor besitzend; 
Ggs Rh-negativ 

Rhylollith (m. ı od. m. 16) meist helles Gemenge 
von Alkali-Feldspat u. Quarz mit saurem Pla- 
gioklas, das zu Werksteinen, Pflastern, Schotter 
u. Splitt verarbeitet wird; Sy Liparit 

Rhythm and Blues ([rıöm and blu:z] m.; - - -; 
unz.) stark rhythmisierte Bluesmusik der ame- 
rikanischen Schwarzen [engl., „Rhythmus und 
Blues“] 

Rhythimen (Pl. von) Rhythmus 

Rhythjmik (f. 20; unz.) 1 Lehre von Rhythmus u. 
rhythmischer Bewegung 2 (Sp.) = rhythmische 
Gymnastik 

Rhythjmilker (m. 3) Kenner der Rhythmik, moder- 
ner Musiker, der das rhythm. Element bes. be- 
tont 

rhythlmisch (Adj.) den Rhythmus, die Rhythmik 
betreffend, auf ihnen beruhend, in gleichen zeitl. 
Abständen erfolgend e ~e Gymnastik (Sp.) die 
Umsetzung von musikal. Rhythmen in schwin- 
gende, natürliche Körperbewegungen zur har- 
mon. Durchbildung des Körpers; Sy Rhythmik 

rhythlmilsielren (V. t.; hat) in einen Rhythmus 
bringen 

Rhythmus (m.; -, Rhythimen) 1 absichtlich ge- 
staltete, in gleichen zeitlichen Abständen wie- 
derkehrende Gliederung von Elementen der 
Tonstärke, -höhe u. Bewegung in Tanz, Musik 
u. Sprache 2 (bildende Kunst) Gliederung eines 
Kunstwerkes durch gleichmäßig wiederholte, 
gleiche od. ähnl. Formen 3 regelmäßige Wieder- 
kehr von Vorgängen e freie Rhythmen reimlose, 
durch kein bestimmtes Versmaß u. nicht in Stro- 
phenform gebundene, stark rhythmisch bewegte 
Verszeilen [<lat. rhythmus <grch. rhythmos „ge- 
regelte Bewegung, Zeitmaß, Gleichmaß“] 

Rhythimusligiltarire (f. 19; bes. in der Rockmusik) 
als Rhythmusinstrument eingesetzte Gitarre 

Rhythimusigrupipe (f. 19; Mus.) Instrumenten- 
gruppe, die im Gegensatz zur melodieführenden 
Gruppe nur den Rhythmus eines Musikstückes 
erzeugt (im Jazz z. B. Schlagzeug, Percussion, 
Rhythmusgitarre, Bassgitarre u. Piano) 

Rhythimuslinistrulment auch: Rhythimusliinsitru- 
ment auch: Rhythimuslinstirulment (n. 11; meist 
Pl.; Mus.) Instrument, das den Rhythmus (Beat) 
schlägt 

Ria (f. 10) = Riasküste 

Rilal (m.; -s, -; Abk.: RI) iranische Währungsein- 

heit, 100 Dinar; oV Riyal [pers.] 

RIAS (m.; -; unz.; Kurzw. für) Radio im ame- 

rikanischen Sektor (von Berlin) 

ilaslküslte (f. 19) Senkungsküste, bei der das Meer 

in vorher gebildete Gebirgstäler eingedrungen 

ist; Sy Ria [<span. ría „Flussmündung“ + Küs- 
te“ 

Rilbilsel (f. 21; österr.) Johannisbeere; oV Ribisl 

<spätlat. ribesium <arab. ribas „sauer schme- 

ckende Pflanze“, Rheum ribes (die man fälsch- 
lich für unseren Johannisbeerstrauch hielt)] 

Rilbisl (f. 21; österr.) = Ribisel 

Rilbolflalvin ([-vi:n] n. 11; unz.; Biochem.) gelber 

organischer Naturstoff, Faktor des Vitamin-B>- 

Komplexes; Sy Laktoflavin [<Ribose + lat. flavus 

„gelb“] 

Hbolnulclelajse auch: Rilbolnucllelalse (f. 19; Bio- 
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chem.) Enzym, das Ribonukleinsäure in kleine 
Bruchstücke spaltet 

Rilbolnulclelinisäure auch: Rilbolnucllelinisäure 
(f. 19; unz.; Abk.: RNS, engl.: RNA; Biochem.) 
= Ribonukleinsäure 

Rilbboļnulkleļinjsäulre auch: Rilbolnukllelinjsäulre 
(f. 19; unz.; Abk.: RNS, engl.: RNA; Biochem.) 
eine Nukleinsäure, die als Zuckerkomponente die 
Ribose enthält, sie besitzt u. a. wichtige Funktio- 
nen bei der Übertragung der genetischen Infor- 
mationen des Zellkerns zu den Orten der Pro- 
teinbiosynthese u. bei der Proteinbiosynthese 
selbst; oV Ribonucleinsäure [<Ribose + Nuclein- 
säure] 

Rilbolse (f. 19; Biochem.) Zuckerart mit fünf Sau- 
erstoffatomen, wichtiger Bestandteil der Nukle- 
insäuren [durch Buchstabenvertauschung 
<Arabinose, eine einfache Zuckerart, <Arabin 
„fester Bestandteil des Gummiarabikums“] 

Rilbolsom (n. 11; Biochem.) aus Ribonukleinsäure 
u. Eiweiß bestehendes Zellkörnchen, das der Ei- 
weißsynthese dient [<Ribonukleinsäure + grch. 
soma „Körper“] 

Rilcerlcar ([-tfer-] n.; -s, -ri; 16. Jh.) = Ricercare 
Rilcerlcalre ([-tfer-] n.; -s, -ri; 16. Jh.) Instrumen- 
talstück mit einer Folge von Imitationen, Vor- 
‚form der Fuge; oV Ricercar [ital., „aufsuchen“] 
Rilchellieulstilckejrei ([rıfalje:-] f. 18) Weißsticke- 
rei, bei der Muster ausgeschnitten u. durch Stäb- 
chen verbunden werden [nach dem frz. Kardi- 

nal Richelieu, 1585-1642] 

Richtlanitenine (f. 19) Antenne mit gerichtetem 
Sende- u. Empfangsverhalten 

Richtibaum (m. 1u) zum Richtfest auf dem Dach- 

first aufgerichteter, mit Kranz u. Bändern ver- 
zierter Balken (Baum) 

Richtlbeil (n. 11) 1 Beil mit gekrümmter Schneide 
2 Beil des Scharfrichters 

Richtlblei (n. 11) Senkblei, Lot 

Richtlblock (m. 1u) Block zum Auflegen des Kopfes 
bei Hinrichtungen durch das Beil 

Richite (f. 19; unz.; regional) gerade Richtung 
eè etwas in die ~ bringen 

richiten (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas od. sich ~ in ei- 
ne bestimmte Lage, Stellung, Richtung bringen, 
lenken 2 etwas od. sich an jmdn. od. etwas ~ 
adressieren, äußern, sich wenden an 3 etwas ~ 
3.1 (richtig) einstellen 3.2 gerademachen (Ble- 
che, Stangen) 3.3 (süddt.) instand setzen, in 
Ordnung bringen 4 (süddt.) etwas, jmdn. od. 
sich ~ herrichten, fertig machen, vorbereiten 
(Essen, Fest, sich selbst) 5 etwas ~ aufstellen, 
aufrichten 6 (geh.) jmdn. ~ töten, hinrichten 
e ich muss mich noch ein bisschen ~; er hat 
sich selbst gerichtet er hat sich der Verurteilung 
durch Selbstmord entzogen; er ist gerichtet; 
Gott hat ihn gerichtet; Richt’t euch! (militär. 
Kommando) richtet euch nach dem Nebenmann, 
stellt euch in gerader Linie auf e die Betten für 
die Gäste ~; er hat mir mein Fahrrad wieder 
gerichtet; ein Fernrohr, ein Geschütz ~; ein 
Gebäude - die Dachbalken eines Gebäudes auf- 
setzen; ich muss noch meine Kleider für den 
Urlaub ~; Zähne gerade ~ è eine Aufforde- 
rung, eine Bitte, eine Frage an jmdn. ~ ihn 
auffordern, bitten, fragen; an wen war der Brief 
gerichtet?; das Wort an jmdn. ~ ihn anreden; 
seine Aufmerksamkeit, sein Augenmerk, sein 
Interesse, den Sinn, seine Wünsche auf etwas 
~; seinen Blick, seine Gedanken auf etwas ~; 
sie sah, fühlte seine Blicke auf sich gerichtet; 
das Fernrohr, die Waffe auf ein Ziel ~; ~ Sie 
sich bitte danach! bitte verhalten Sie sich so, 
wie man es Ihnen gesagt hat; was wir weiter 
tun werden, richtet sich ganz danach, ob ...; 
sein ganzes Streben ist darauf gerichtet, mög- 
lichst schnell Karriere zu machen; alles war für 
seinen Empfang gerichtet; gegen wen richtet 
sich dein Verdacht?; die Waffe gegen etwas od. 

jmdn. ~; ihr Blick richtete sich in die Ferne; sie 
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konnte sich vor Rückenschmerzen kaum in die 
Höhe ~ aufrichten; die Magnetnadel richtet 
sich nach dem magnetischen Pol der Erde; er 
richtet sich nicht nach den Vorschriften; die 
Segel nach dem Wind ~; sich nach jmdm. ~ 
sich jmdn. zum Vorbild nehmen, jmds. Anwei- 
sungen befolgen; sich nach jmds. Wünschen 
~; die Endung des Verbums richtet sich nach 
dem Subjekt; jmdn. zugrunde ~ jmdn. in sei- 
ner Existenz vernichten M (V. i.) ein Urteil fäl- 
len, Recht sprechen, urteilen e richtet nicht, auf 
dass ihr nicht gerichtet werdet! (Matth. 7,1) 
e gerecht, milde, streng, unparteiisch in einer 
Sache ~ e über jmdn. od. etwas ~; wer kann, 
darf, will darüber ~? [<ahd. rihten; > recht] 

Richiter (m. 3) 1 (i.w.S.) jmd., der über etwas od. 
jmdn. richtet 2 (i.e.S.) mit der Entscheidung 
von Rechtsstreitigkeiten vom Staat bevollmäch- 
tigter Beamter 3 (Pl; nach bibl. Überlieferung) 
Stammeshelden u. zeitweise Regenten der Israe- 
liten zwischen der Landnahme u. der Einset- 
zung des Königtums 4 (El., kurz für) 4.1 Gleich- 
richter 4.2 Wechselrichter e das Buch der ~ über 
die Geschichte der Richter berichtender Teil des 
AT; wo kein Kläger ist, da ist auch kein ~ 
(Sprichw.); ein ~ soll zwei gleiche Ohren ha- 
ben (Sprichw.) er soll beide Parteien unpartei- 
isch anhören, damit er ihnen gerecht werden 
kann; ein gerechter, milder, strenger, unge- 
rechter, weiser ~; der höchste ~ Gott; er entzog 
sich dem irdischen ~ durch Selbstmord; er 
wird bald vor dem letzten ~ stehen (poet.) vor 
Gott, er wird bald sterben; jmdn. od. etwas vor 
den ~ bringen; jmdn. zum ~ bestellen; man 
soll sich nicht zum ~ über seine Mitmenschen 
aufwerfen, machen [<ahd. rihtari; > richten] 

Richitelrin (f. 22) weibl. Richter 

richiterllich (Adj.) zum Richter u. seinem Amt ge- 
hörend, auf ihnen beruhend e eine ~e Entschei- 
dung anrufen; ~e Gewalt Judikative; >a. ge- 
setzgebend, vollziehen; ~es Gutachten; ~es 
Urteil 

Richiter|skalla auch: Richiter-Skalla (f.; -, -len) 
nach oben offene Skala zum Messen der Stärke 
von Erdbeben [nach dem US-amerikan. Seis- 
mologen C. F. Richter, 1900-1985] 

Richiterlspruch (m. ıu) Spruch, Urteil eines Rich- 
ters; OV Richtspruch (2) e einen ~ fällen; den ~ 
regungslos entgegennehmen 

Richiteristuhl (m. 1u; unz.; geh.) Gericht e vor 
Gottes ~ treten; auf dem ~ sitzen das Amt des 
Richters ausüben 

Richtffehller (m. 3) Fehler beim Richten eines Ge- 
rätes 

Richtfest (n. 11) Fest der Bauhandwerker, wenn 
der Dachstuhl eines Neubaus aufgesetzt ist; 
Sy (schweiz.) Aufrichte 

Richtffeuler (n. 13) Leitfeuersignal für Schiffe u. 
Flugzeuge 

Richtifunk (m. 1; unz.) Funkverbindung mit ge- 
richteten elektromagnet. Wellen zur Rundfunk- 
u. Fernsehübertragung sowie zur Herstellung 
drahtloser Fernsprechverbindungen 

Richtigelschwinjdiglkeit (f. 20; unz.) empfohlene 
Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahrzeuge 

Richtlgrölße (f. 19) 1 (allg.) Maßstab, Richtwert 
2 (Phys.) = Richtkraft 

Richtiham|mer (m. 3u) Hammer mit breiter Bahn 
zum Richten von Blechen 

Richtlholz (n. 12u) = Richtscheit 

richltig (Adj.) I (attr.; adv.; präd.) 1 so, wie es sein 
soll, wie es sich gehört, genau stimmend, passend, 
den Tatsachen entsprechend, zutreffend 2 regel- 
recht, fehlerfrei 3 echt, eigentlich, wirklich e ~! 
(bestätigend, ermunternd) e du gehst von der 
~en Annahme, Voraussetzung aus, dass ...; 
die Antwort war ~; er kam gerade im ~en Au- 
genblick; -e Aussprache, Betonung; es war ein 
~es Durcheinander; man muss die Angele- 
genheit nur am ~en Ende anfassen (fig.); nun 
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ist sie im ~en Fahrwasser (fig.; umg.) bei ih- 
rem Lieblingsthema; den ~en Farbton treffen; 
wir spielen um ~es Geld nicht um Spielgeld; ei- 
ne Puppe mit ~em Haar; sie ist eine ~e Hexe 
(fig.) sehr bösartig; er ist noch ein ~es Kind; 
ich will versuchen, die Dinge ins ~e Licht zu 
rücken (fig.) klarzumachen; sie ist nicht seine 
~e Mutter; sein ~er Name ist ...; er findet 
beim Strafen nicht das ~e Maß; er hat das ~e 
Parteibuch in der Tasche (umg.) als Mitglied 
der einflussreichsten Partei wird seine Karriere 
gefördert; wir hatten in diesem Jahr keinen ~en 
Sommer; das ~e Verhältnis finden; ist dies 
der ~e Weg nach ...?; auf dem ~en Wege sein 
(a. fig.); es ist der ~e Zeitpunkt dafür e ein 
Fremdwort ~ aussprechen, betonen; etwas ~ 
beurteilen; geht deine Uhr -?; du hast es nicht 
~ gelernt; er hat nichts Richtiges gelernt er 
hat keine ordentliche Berufsausbildung; etwas ~ 
machen; etwas ~ messen, wiegen; ~ rechnen; 
ein Wort ~ schreiben; das kann nicht ~ sein; 
das ist nicht ~, so ist’s ~! (ermunternd; a. 
iron.) das ist unangenehm; der ist ~! (umg.) ein 
ordentlicher Kerl; du bist (mir) der Richtige! 
(iron.) gerade dich kann ich dabei, dafür nicht 
gebrauchen; etwas ist da nicht ~ (fig.; umg.) 
nicht in Ordnung; treffen: mit deinem Ge- 
schenk hast du das Richtige getroffen; ~ urtei- 
len; wenn ich ihn ~ verstanden habe, will er 
... © das ist ganz ~; es ist nicht ganz ~ mit ihm 
(fig.; umg.) er ist nicht ganz bei Verstand; er ist 
im Kopf nicht (ganz) ~ (fig.) nicht ganz bei 
Verstand, nicht ganz normal; ~ gehend = rich- 
tiggehend'; es ist gerade ~ (so); du kommst ge- 
rade ~ (fig.; umg.) zu einem günstigen Zeit- 
punkt; es ist sicher ~, dass ... e sie ist an den 
Richtigen geraten, gekommen sie hat den pas- 
senden Mann gefunden; an den Richtigen gera- 
ten, kommen an den rechten Sachbearbeiter, an 
jmdn., der Auskunft geben kann; da bist du aber 
an den Richtigen geraten, gekommen! (iron.) 
an den Falschen; etwas für ~ halten; wir halten 
es für das Richtigste, wenn ...; sehr ~! II (adv.; 
umg.) 1 tatsächlich 2 sehr e er hat es doch ~ 
wieder vergessen! tatsächlich, wie ich vermutet 
habe e er wurde ~ ärgerlich, aufgebracht, zor- 
nig; es war ~ nett; >a. recht [> recht] 
richitiglgelhend auch: richitig gelhend (Adj.) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) die rich- 
tige Zeit anzeigend e eine ~e Uhr II (nur Zu- 
sammenschreibung) vollkommen, ausgespro- 
chen, wirklich e ein richtiggehender Skandal; 
er war richtiggehend böse 
Richltiglkeit (f. 20; unz.) das Richtigsein, ord- 
nungsgemäße Beschaffenheit e die - einer Ab- 
schrift beglaubigen, bescheinigen, bestätigen; 
die ~ des Ausdrucks, der Aussprache, der Beto- 
nung; die ~ einer Aussage anzweifeln, bezwei- 
feln; die ~ feststellen, prüfen; es wird schon 
seine ~ haben es wird schon richtig sein; damit 
hat es seine ~ (besser) das ist richtig so; an der 
~ einer Behauptung zweifeln 
richitigllielgen (V. i. 179; hat; fig.; umg.) 1 die 
Überzeugung vertreten, die augenblicklich güns- 
tig ist 2 Recht haben e damit liegst du richtig; 
er hat immer richtiggelegen 
richltig|stelllen (V. t.; hat) berichtigen e eine fal- 
sche Aussage ~; er hat den Irrtum richtig- 
gestellt 
Richltiglstelllung (f. 20) Berichtigung 
Richtikalnolnier (m. 1; Mil.; veraltet) Kanonier, 
der dem Geschütz die zum Treffen nötige Rich- 
tung gibt 
Richtlkraft (f. 7u; Phys.) = Direktionskraft; 
Sy Richtgröße (2) 
Richtikranz (m. ıu) Kranz auf dem Richtbaum; 
Sy Richtkrone 
Richtikrolne (f. 19) = Richtkranz 
Richtllatite (f. 19) = Richtscheit 
Richtililnie ([-nja] f. 19; meist Pl.) Grundsatz, 
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Vorschrift, Anweisung è die ~n beachten, ein- 
halten, außer Acht lassen; ~n empfangen, ge- 
ben; sich an die ~n halten 
Richtllot (n. 11) = Lot” 
Richtimaß (n. 11) = Eichmaß 
Richtimilkrolfon auch: Richtimiklrolfon (n. 11) auf 
ein Geräusch hin gerichtetes Mikrofon, das ande- 
re Geräusche nicht od. nur gedämpft aufnimmt 
Richtjplan (m. 1u; schweiz.) Richtlinie für die 
Raumplanung è kantonaler ~ 
Richtiplatite (f. 19; Tech.) ebene Platte, auf der 
der Parallelreißer gleichmäßig verschoben wer- 
den kann 
Richt|platz (m. 1u; früher) Platz für (öffentl.) 
Hinrichtungen; Sy Richtstätte e den Verurteil- 
ten zum ~ führen 
Richtpreis (m. 1) 1 behördlich festgesetzter Preis, 
dessen Einhaltung aber nicht erzwungen wer- 
den kann 2 vom Hersteller einer Ware empfohle- 
ner Ladenpreis 
Richtjpunkt (m. 1) Punkt, auf den eine Waffe beim 
Schuss gerichtet wird 
Richtischeit (n. 11) Werkzeug des Maurers u. Zim- 
merers, schmales, 3-5 m langes Brett mit paralle- 
len Kanten zum Geraderichten von Mauern, 
Fußböden, Balkenlagen mithilfe einer Wasser- 
waage; Sy Nivellierlatte, Richtholz, Richtlatte, 
Setzlatte 
Richtlschnur (f. 7u; unz.) 1 Schnur für den Mau- 
rer, Gärtner usw. zum Bezeichnen gerader Lini- 
en auf od. über der Erde 2 (fig.) Grundsatz, nach 
dem man sich richtet e das soll mir als ~ dienen; 
sich etwas zur ~ seines Handelns machen 
Richtlschwert (n. 12) Schwert des Scharfrichters 
Richtlspruch (m. 1u) 1 Ansprache bei einem Richt- 
fest 2 = Richterspruch 
Richtistätlte (f. 19) = Richtplatz 
Richtistreicke (f. 19; Bgb.) horizontale, parallel 
zum Streichen einer Lagerstätte in deren unmit- 
telbarer Nachbarschaft verlaufende Strecke 
Richitung (f. 20) 1 das Gerichtetsein 2 Wendung 
auf ein Ziel zu, Verlauf3 Strömung, Bewegung, 
Ausrichtung, Auffassung (innerhalb der Kunst, 
Politik usw.) (Kunst-, Stil») 4 (fig.) Neigung, 
Streben 5 (umg.) Hinsicht e die ~ der Auto- 
bahn, einer Bahnlinie, eines Flusses; die ~ ei- 
ner Partei e die - ändern, beibehalten, wech- 
seln; einer bestimmten ~ angehören sie vertre- 
ten; die ~ anzeigen (beim Autofahren); eine 
falsche ~ einschlagen; ~ halten in gerader 
Linie bleiben; ~ nehmen (Mil.) zielen; sein: 
das ist nicht meine ~ (fig.); die ~ stimmt die 
Grundvoraussetzungen sind vorhanden (damit 
eine Sache positiv verlaufen kann); in dem un- 
wegsamen Gelände kann man leicht die - ver- 
lieren; jmdm. die - zeigen e eine andere - 
einschlagen, nehmen; eine bestimmte ~ ver- 
treten; in nördlicher ~ fliegen; eine politische 
~; das ist die verkehrte ~ è aus welcher ~ ist 
das Auto gekommen?; sie kamen aus allen -en 
von überall; in welche ~ gehst du?; in entge- 
gengesetzter ~ gehen; in dieser ~ habe ich 
noch nichts unternommen (umg.); in ~ Bo- 
chum fahren; in ~ auf die Berge; nach allen 
~en auseinanderfliegen, -laufen, -stieben; ich 
will mich nach keiner ~ hin binden, festlegen 
richitunglgelbend (Adj.) = richtungweisend 
Richitungslanjzeilger (m. 3; kurz für) Fahrtrich- 


tungsanzeiger 

richltungsllos (Adj.) keine (bestimmte) Richtung 
aufweisend 

Richitungsjwechjsel ([-ks-] m. 5) Änderung der 
Richtung 


richitungsiweilsend (Adj.) = richtungweisend 

richitunglweilsend (Adj.) wegweisend, bestim- 

mend; oV richtungsweisend; Sy richtunggebend 
e für etwas ~ sein 

Richtjwaalge (f. 19) = Wasserwaage 

Richtwert (m. 1) vorgegebener Vergleichswert, an 
dem Werte gemessen werden können 


Richt]zahl (f. 20) ungefähre Zahlenangabe 

Rilcin (n. 11) szark giftiges Protein aus der Rizi- 
nusstaude 

Rilcke (f. 19) weibliches Reh nach dem ersten Wurf 
[vermutlich zu Reh nach Sicke gebildet] 

Rilckettisie ([-jo] f. 19; Med.) Angehörige einer 
Gruppe bakterienähnl., geißelloser, stäbchenför- 
miger Organismen, die durch Zecken- od. Mil- 
benbisse übertragen werden [nach dem US- 
amerikan. Pathologen Howard Taylor Ricketts, 
1871-1910] 

Rilcotita (m. 6) italienischer Frischkäse auf Molke- 
basis, der aus Schafs- od. Kuhmilch hergestellt 
wird [ital., <ri... „wieder, erneut“ + cotto „ge- 
kocht“] 

Rildeau ([rido:] m. 6; schweiz.) Vorhang [frz., 
„Vorhang“] 

rildilkül (Adj.; veraltet) lächerlich [<frz. ridicule 
„lächerlich“] 

Rildilkül (m. ı od. n. 11; früher) Handarbeitsbeu- 
tel, Handtäschchen; oV Retikül [<frz. reticule 
„Handtäschchen“ <lat. reticulum; Verkleine- 
rungsform zu rete „Netz“] 

rieb > reiben 

riechen (V. 198; hat) I (V. i.) 1 einen Geruch von 
sich geben, ausströmen 2 an etwas ~ einen Ge- 
ruch an etwas wahrzunehmen suchen è sein 
Atem riecht eè es riecht angebrannt, brenzlig; 
angenehm, gut, scharf, schlecht, stark, streng, 
unangenehm, widerlich ~; ihr Parfüm riecht 
berauschend, dezent, frisch, herb, penetrant, 
süßlich e an einer Blume, einer Parfümflasche 
~; er riecht aus dem Mund; es riecht nach 
Fisch, Käse, Knoblauch, Zwiebeln; es riecht 
nach Gas; die Luft riecht nach Schnee; er riecht 
nach Schweiß; das riecht nach Verschwörung 
(fig.; umg.) das lässt auf Verschwörung schließen 
l (V. t.) etwas ~ einen Geruch von etwas wahr- 
nehmen e riechst du nichts?; hast du es gero- 
chen? (a. fig.; umg.) geahnt? e das kann ich 
doch nicht ~! (fig.; umg.) woher soll ich das 
wissen?; etwas od. jmdn. nicht ~ können (fig.; 
umg.) nicht leiden, nicht ausstehen können; die- 
ses schwere Parfüm kann ich nicht ~ der Ge- 
ruch ist mir unangenehm, mir wird fast übel da- 
von [<ahd. richhan „rauchen, dampfen, duften, 
einen Geruch empfinden“ <germ. *reukan; ver- 
wandt mit Rauch] 

Rielcher (m. 3; fig.; umg.; derb) Nase è er hat ei- 
nen feinen, guten, den richtigen ~ dafür (fig.; 
umg.) ein gutes Gefühl, ausgebildetes Ahnungs- 
vermögen dafür 

Riechffläschichen (n. 14) kleine Flasche mit Riech- 
salz 

Riechlhirn (n. 11) Teil der Großhirnhemisphäre, in 
dem der Geruchssinn lokalisiert ist: Rhinence- 
phalon 

Riechlkollben (m. 4; umg.; scherzh.) (große) Nase 

Riech|nerv (m. 23; fachsprachl. m. 16) Nerv, der 
vom Geruchsorgan zum Riechhirn führt: Nervus 
olfactorius; Sy Geruchsnerv, Olfaktorius 

Riechlorigan (n. 11) 1 = Nase (1) 2 der Wahrneh- 
mung von Geruch dienendes Organ niederer 
Tiere; Sy Riechwerkzeug 

Riechlsalz (n. 11) belebend wirkendes Gemisch aus 
Salmiakgeist u. äther. Ölen (Moschus, Lavendel 
u.a.) 

Riechiwerklzeug (n. 11) = Riechorgan (2) 

Ried (n. 11) 1= Schilf (2) 2 = Moor [<ahd. (h)riot, 
engl. reed <germ. *hreuca-; zu idg. *kreut- 
„schütteln, schwingen, lebhaft bewegen“] 

Riedjbock (m. 1u; Zool.) Angehöriger einer Grup- 
pe der Wasserböcke mit einfach nach vorn gebo- 
genen Hörnern, in Afrika südlich der Sahara 
verbreitet: Redunca arundinum 

Riedigras (n. 12u; unz.) 1 Mitglied einer Familie 
grasartiger Pflanzen mit festen, kaum geglieder- 
ten Stängeln: Cyperaceae; Sy Sauergras 2 (i.e.S.) 
= Segge 

rief > rufen 


Rieffe (f. 19; nddt.) Zange, schmale Vertiefung (bes. 
in Stein, Metall), Rille [<nddt.; vielleicht ver- 
wandt mit reiben] 

rielfellig (Adj.) Riefen aufweisend; Sy riefig 

rielfeln (V. t.; hat) mit Riefen versehen; Sy riefen 

Rielfellung (f. 20; unz.) das Riefeln 

riefen (V. t.; hat) = riefeln 

rielfig (Adj.) = riefelig 

Rielge (f. 19; bes. Sp.) Gruppe (von Turnern unter 
einem Vorturner) [<mhd. rige, rihe „Linie, Rei- 
he“; > Reihe] 

Rielgel (m. 5) 1 einseitige Verschlussvorrichtung 
an Türen, Fenstern 2 Querbalken am Fachwerk- 
bau 3 eingeteilter Streifen, z. B. bei Seife, Scho- 
kolade 4 Stoffspange als Kleid-, Jackenverschluss 
5 (Jägerspr.) Berggrat als Wildwechsele ein ~ 
Kernseife, Schokolade e den - vorlegen, vor- 
schieben (an der Tür); einer Sache einen ~ vor- 
legen, vorschieben (fig.) ihre Wiederholung 
verhindern; er hat diesem Plan einen ~ vor- 
geschoben (fig.) ihn verhindert; einen ~ zu- 
rückschieben e ein eiserner, hölzerner, metal- 
lener ~ [<ahd. rigil „schmales Schiebeholz“; 
verwandt mit Reling] 

Rielgellbau (m.; -(e)s, -ten; schweiz.) Fachwerk- 


au 

Rielgellhaulbe (f. 19; bair.) gestickte Haube mit 
Bändern [zu spätmhd. rigel „um den Kopf ge- 
schlungenes Tuch“ <ahd. riccula, riccila „Band“ 
<lat. ricula „Häubchen“; Verkleinerungsform 
von rica „Schleierhaube“] 

Rielgellhaus (n. 12u; schweiz.) Fachwerkhaus 
rielgeln (V.; hat) I (V. t.; noch regional) etwas ~ 
mit einem Riegel schließen, zu-, ab-, verschlie- 
Ren o riegel die Tür! 1 (V. i.) 1 (Jägerspr.) mit 
wenigen Treibern (im Hochgebirge) eine Drück- 
‚Jagd veranstalten, bei der die Jäger auf den Rie- 
geln angestellt werden 2 (Sp.; bes. Fußball) mit 
verstärkter Abwehr spielen 3 (Reitsp.) abwech- 
selnd heftig an den Zügeln ziehen, um das Pferd 

durch das Genick zu stellen 

rielgen|weilse (Adv.) in Riegen e ~ antreten 

Riemichen (n. 14) kleiner Riemen 

Riemichenischuh (m. 1) leichter, nur aus Sohle u. 
Riemchen bestehender Schuh 

Rielmen' (m. 4) 1 Streifen aus Leder, Gummi od. 
Stoff (oft zur Kraftübertragung) (Treib-) 2 Le- 
derstreifen mit Schnalle u. Löchern zum Ver- 
schließen (als Gürtel, am Schuh usw.) 3 lederner 
Schnürsenkel e (sich) den ~ enger schnallen 
(weil man hungern muss) (fig.; umg.) sich sehr 
einschränken; sich am ~ reißen (fig.; umg.) sich 
zusammenreißen, sich anstrengen [<ahd. riomo 
<germ. *reuman-; zu idg. *reu- „reißen, bre- 
chen“; verwandt mit Raub] 

Riemen? (m. 4; Mar.) Ruder e sich (tüchtig) in 

die ~ legen kräftig rudern; (fig.; umg.) sich an- 

strengen, für etwas einsetzen [<ahd. riemo <lat. 
remus „Ruder“] 

Rielmenlanitrieb (m. 1; unz.) (Vorrichtung zur) 

Kraftübertragung mittels Riemenscheiben u. 
Riemen 

Rielmenffisch (m. 1; Zool.) langer, seitlich stark 

zusammengedrückter, silberglänzender Fisch 

mit vielen schrägverlaufenden, schwarzen 

Streifen u. Flecken: Regalecus glesne 

Rielmenischeilbe (f. 19) auf einer Welle sitzendes 
Rad als Teil eines Riementriebs 

Rielmen|werk (n. 11; unz.) Geflecht aus Riemen 

rijen ne va plus ([ri&: nə va ply:]) Es geht nichts 
mehr, es kann nichts mehr eingesetzt werden 
M beim Roulettespiel) [frz.] 

Ries’ (n. 11; bei Maßangaben Pl.: -) Papierzähl- 
mak (in Deutschland 1000 Bogen) è 2 ~ Papier 
[<mhd. ris, riz, rist <mlat. risma <span., port. 
resma <arab. rizma „Paket, Bündel“] 

Ries? (n. 11; unz.) fruchtbare Landschaft vulkan. 
Ursprungs zw. Schwäbischer u. Fränkischer Alb 
[<lat. raetia] 

Rielse' (m. 17) 1 übernatürlich große, menschliche 


Märchen- u. Sagengestalt, entweder gutmütig- 
tölpelhaft od. feindselig 2 (fig.) sehr großer 
Mensch e er ist kein ~ (fig.) er ist nicht sehr 
groß; ein ~ an Geist (fig.) [<ahd. risi, riso; Her- 
kunft nicht geklärt] 

Rielse? (f. 19; süddt.) im Gebirge angelegte Holz- 
rinne zum Befördern des Holzes ins Tal; Sy Reis- 
te [<mhd. rise „Holzrutschbahn an Berghän- 
gen“; zu ahd. risan „fallen“; verwandt mit rin- 


nen] 

Rielse? (f. 19) altdt. Frauenhaube [<ahd. risa „Art 
Schleier“; wohl zu mhd. risen; > rieseln] 

Rielse* (nur in der Wendung) nach Adam ~ 
genau gerechnet e das macht, sind nach Adam 
= 15,35 Euro [nach dem gleichnamigen Re- 
chenmeister, 1492-1559] 

Rielsellffeld (n. 12) Feld, über das die Abwässer ei- 
ner Stadt zur Reinigung fließen, wobei die festen 
Bestandteile in Kläranlagen zurückgehalten 
werden 

riejseln (V. i.; hat/ist) 1 sacht fließen, rinnen 2 in 

‚feinen Tropfen fallen (Regen) e hier hat einst 
ein Bach, eine Quelle gerieselt; Blut ist aus der 
Wunde gerieselt; Körner, Sand durch die Fin- 
ger ~ lassen; Angst, ein Schauder rieselt mir 
über den Rücken; es ist mir kalt über den Rü- 
cken gerieselt (fig.) [<mhd. riselen „tröpfeln, 
leise regnen“, zu idg. "ris- „fallen, steigen“; ver- 
wandt mit rinnen] 

Rielsellwasiser (n. 13; unz.) von Rieselfeldern ab- 
laufendes, gereinigtes, zur Düngung verwende- 
tes Wasser 

rielsen (V. t.; hat; süddt.) Holz ~ auf einer Riese? 
Ffortschaffen 

Rielsen (m. 4; Baukunst) Helm einer Fiale 

rielsen..., Rielsen... (in Zus.; verstärkend) sehr 

groß, übermäßig groß, z.B. Riesenhunger, rie- 
senstark 

Rielsenlanistren|gung (f. 20; umg.; verstärkend) 

sehr große, übermäßige Anstrengung 

Rielsenlarlbeit (f. 20; unz.; umg.; verstärkend) 

sehr große, gewaltige Arbeit 

Rielsenlbau (m.; -(e)s, -ten; umg.; verstärkend) 

riesiges, wuchtiges Bauwerk 

Rielsen|blulme (f. 19; Bot.) Schmarotzerpflanze, 

die das Gewebe ihrer Wirtspflanze durchdringt 

u. selbstständig nur Blüten mit einem Durch- 

messer bis zu ı m bildet; Sy Rafflesia 

Rielsenlerlfolg (m. 1; umg.; verstärkend) sehr gro- 

‚er, überwältigender Erfolg 

Rielsenffellge (f. 19; Sp.) = Riesenwelle 

Rielsenigrätische (f. 19; Sp.) Grätsche über das 
Reck 

rielsenigroß (Adj.; umg.; verstärkend) groß wie 
ein Riese, sehr, übermäßig groß e eine ~e Bitte; 
ein ~es Problem 

rielsenlhaft (Adj.) groß wie ein Riese, riesig, über- 
mäßig groß 

Rielsenikälfer (m. 3) Angehöriger einer Unterfa- 

milie der Skarabäen mit tropischen, oft sehr gro- 

‚Ren Arten, deren Männchen häufig riesige Hör- 

ner auf Kopf u. Halsschild tragen: Dynastinae 

Rielsenikampf (m. 1u; Myth.) Kampf zwischen 
Riesen 

Rielsenikraft (f. 7u; umg.) Kraft eines Riesen, ge- 

waltige Kraft 

Rielsenjmulschel (f. 21) bis zu 200 kg schwere, 

1,20 m große Muschel an Korallenbänken: Tri- 

dacna gigas 

Rielsenirad (n. 12u) Karussell in Form eines riesi- 

gen, senkrechtstehenden Rades, an dessen Rand 

Gondeln für Fahrgäste angebracht sind 

Rielsen|sallalman|der (m. 3; Zool.) größte lebende 

Ampbibie, wird bis zu 150 cm lang: Megaloba 

trachus maximus 

Rielsenischildikrölte (f. 19; Zool.) größte Land- 

schildkröte, bis 1,5 m lang u. 215 kg schwer: Tes- 

tudo gigantea 

Rielsenischlanige (f. 19; Zool.) bis 10 m lange, un- 
giftige Angehörige der ursprünglichsten Familie 


rigide 


der Schlangen, Reste der Hinterbeine als After- 
sporne noch neben der Kloake sichtbar: Boidae 

Rielsenischollle (f. 19) = Heilbutt 

Rielsenischritt (m. 1) Zanger ausgreifender Schritt 
e mit ~en rückt der Termin näher (fig.) sehr 
schnell 

Rielsenischwung (m. 1u; Sp.) = Riesenwelle 

Rielseniskanldal (m. 1; unz.; umg.; verstärkend) 
sehr großer, aufsehenerregender Skandal è es 
gab einen ~ 

Rielsenislallom (m. 6; Sp.) Skirennen, bei dem die 
Wettkämpfer einer durch Kontrolltore bestimm- 
ten Strecke zu folgen haben, Höhenunterschied 
‚für Männer 400 m, Frauen 300 m; Sy (veraltet) 
Riesentorlauf 

Rielsen|spaß (m. 1u; umg.) überaus großer Spaß 

e die Kinder hatten einen ~ 

rielsenistark (Adj.; umg.; verstärkend) stark wie 

ein Riese, sehr stark 

Rielsenistern (m. 1; Astron.) Stern von großem 

Durchmesser u. großer Helligkeit 

Rielsenitorllauf (m. 1u; veraltet) = Riesenslalom 

Rielsen|wellle (f. 19; Sp.) Turnübung, Schwung 

mit ausgestrecktem Körper um die Reckstange; 

Sy Riesenfelge, Riesenschwung 

Rielsenjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.) übermäßiges 

Wachstum; Sy Gigantismus, Makrosomie 

Rielsen]zellle (f. 19; Biol.) große Zelle, die wegen 
Störungen der Kernteilung meist mehrere Kerne 
hat 

rielsig (Adj.) I (attr.; präd.) 1 groß wie ein Riese, 
sehr, übermäßig groß 2 (fig.) gewaltig, schreck- 
lich e der Baum ist ~; von ~en Ausmaßen, von 
~er Größe sein II (adv.; umg.) sehr e sich ~ 
freuen (umg.); es war ~ nett (umg.) 

Rielsin (f. 22) weibl. Riese 

rielsisch (Adj.) zu den Riesen gehörig, von ihnen 
stammend 

Rieslling (m. 1) edle, sehr aromat. Traubensorte 
für Kg [Herkunft nicht geklärt] 

Riesiter" (m. 3) Lederflicken (auf dem Schuh) 
[wahrscheinl. von reißen abgeleitet] 

Riesiter? (m. 3; oberdt.) Pflugsterz [<ahd. riostra; 
zu ahd. ridan „drehen, wenden“; zu idg. *uer- 
„drehen“] 

riet > raten 

Riff! (n. 11) Felsenbank, Klippe, Felsengrat im 
Meer e das Schiff ist auf ein ~ aufgelaufen; 
>a. Korallenriff[<nddt. <mnddt. rif, ref<nord. 
En rif „Riff, Rippe‘ ‘); verwandt mit Rippe] 

ff? (m.; -s; unz.; im Jazz) Art des Drives, kurzes, 
a wiederholtes, rhythmisch betontes Mo- 
tiv [engl.; > Refrain] 

Riffel (f. 21) 1 rillenförmige Vertiefung 2 (kurz 
für) Riffelkamm [<spätmhd. rif{fJel; zu reffen 
„Flachs durch den Reffkamm ziehen‘; zu idg. 
*reu- „reißen, brechen“] 

Rifffellkamm (m. ıu) Gerät zum Riffeln des Flach- 
ses 

Rififellmalschilne (f. 19) Maschine zum Riffeln 
von Faserlein 

rififeln (V. t.; hat) 1 mit Riffeln, Rillen versehen 
2 Flachs - kämmen, um die Samenkapseln von 
den Halmen zu entfernen 3 (Techn.) aufrauen 

Riffikolrallle (f. 19) Koralle eines Korallenriffs, Rif- 
fe bildende Koralle 

Rilgauldon ([rigod5:] m. 6) 1 heiterer provenza- 
lischer Volkstanz des 16 Jh. im ’/,- od. */,-Takt 
2 im 18. Jh. auch Satz der Suite [frz., „alter 
Tanz“, nach J.-J. Rousseau Ableitung vom Na- 
men eines Tanzlehrers Rigaud] 

Rigg (n. 15; Mar.) Masten u. Takelung (eines 
Schiffes); oV Riggung [engl.] 

Riglgung (f. 20; Mar.) = Rigg 

Right or wrong, my aunfi auch: Right or 
wrong, my countiry! ([raıt s:rray maı kantrı]) 
Recht od. Unrecht — mein Vaterland (geht über 
alles) [engl.] 

rilgid (Adj.) = rigide 

rilgilde (Adj.) steif, starr, streng; oV rigid è eine 
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RIG 


RIG 


Rigidität 


Vorschrift ~ handhaben; ~ Sparmaßnahmen 
[<lat. rigidus „starr, steif“] 

Rilgildiltät (f. 20; unz.) Starrheit, Unnachgiebig- 
keit, Strenge 

Rilgips® (m. 1; unz.) beidseitig mit Pappe beschich- 
tete Gipsplatte [verkürzt <Rigaer Gips; nach der 
Stadt Riga in Lettland] 

Rilgolle (f. 19) Rinne, kleiner Abzugsgraben zur 
Entwässerung [> rigolen] 

rilgollen (V. t.; hat) bis ı m Tiefe lockern, umpflü- 
gen, umgraben (Boden) [<nddt. riolen „tief um- 
pflügen, umgraben“ <frz. rigoler „mit Rinnen, 
Furchen, Gräben durchziehen“] 

Rilgolrisimus (m.; -, -risimen) übertriebene Stren- 
ge, Härte, Unerbittlichkeit @ ein kompromiss- 
loser, moralischer ~ [> rigoros] 

rilgolrisitisch (Adj.) übertrieben streng, unerbitt- 
lich, hart 

rilgolros (Adj.; -er, am -esiten) 1 streng, hart, un- 
erbittlich 2 scharf, rücksichtslos e sich ~ durch- 
setzen; - vorgehen [<mlat. rigorosus „streng, 
hart“; zu lat. rigor „Steifheit, Härte“] 

ilgolroisiltät (f. 20; unz.) Strenge, Härte, Rück- 

sichtslosigkeit 

rilgolrolso (Mus.) szreng [ital.] 

Rilgolrolsum (n.; -s, -rolsa) mündl. Prüfung zum 

Erlangen des Doktorgrades; Sy Doktorprüfung 

<lat. rigorosum (examen) „strenge (Prüfung)“] 

Riglvelda ([-ve:-] m.; - od. -s; unz.) älteste Samm- 

lung indischer Hymnen [<Sanskrit rigveda; zu 

veda „Wissen“] 

Rilkam]bio (m.; -s, -bilen) Rückwechsel [ital.] 

Riklscha (f. 10; in Ostasien) zweirädriger Wagen 
zur Personenbeförderung, der von einem Mann 
zu Fuß od. mit Fahrrad gezogen wird; Sy Jinrik- 
scha [<jap. jinrikischa „durch Menschen be- 
wegter Wagen“] 

Riksjmäl ([-m>:1] n.; -; unz.) norwegische, neben 
dem Landsmäl gültige Schriftsprache auf däni- 
scher Grundlage; Sy Bokmål [norw., „Reichs- 
sprache“] 

Rillle (f. 19) Furche, Rinne, Kerbe [<nddt. rille 
„Rinne, Furche, Kerbe, Flussbett“; Verkleine- 
rungsform zu mnddt. ride „Bach, Wasserlauf“; 
> rinnen] 

rilllen (V. t.; hat) mit Rillen versehen 

rilllig (Adj.; selten) voller Rillen 

Rilmesise (f. 19) 1 Geldsendung 2 in Zahlung gege- 
bener Wechsel [<ital. rimessa „Übersendung“] 

Rilnalscilmenito ([-fi-] n.; -s; unz.; ital. Bez. für) 
Renaissance 

Rind (n. 12) 1 (i. w. S.) Angehöriges einer Familie 
der Hornträger, ein Wiederkäuer mit breitem 
Schädel, Hörnern u. unterschiedlich gefärbtem 
Fell, z. B. Auerochse, Grunzochse, Wisent u. Bi- 
son 2 (i.e. S.) (wahrscheinlich vom Auerochsen 
abstammende) Zuchtform des Hausrindes, die 
als Milch- u. Fleischlieferant (früher auch als 
Zugtier) verwendet wird 3 (kurz für) Rind- 
fleisch e ~er züchten; beim Metzger ~ kaufen 
[<ahd. (h)rind <westgerm. “hrindiz; zu idg. 
*ker- „Horn“; verwandt mit Hirsch, Ren] 

Rindļbox (n.; -es; unz.) chromgegerbtes, glattnar- 
biges Schuhoberleder aus Rindhäuten 

Rinlde (f. 19) 1 äußerer Gewebemantel an Stamm, 
Ast, Wurzel höherer Pflanzen 2 bei Menschen u. 
Tieren das Mark mancher Organe umgebende 
Schicht (Hirn-) 3 Kruste, Schale (Brot-, Käse-) 
e die ~ des Baumes; die ~ ablösen, abschälen; 
eine glatte, raue, rissige ~; einen Namen in die 
~ des Baumes ritzen [<ahd. rinda, rinta, engl. 
rind; zu idg. "rendh- „(zer)reißen“; nach dem 
„Zerreißen zur Lohe“] 

Rinldenlboot (n. 11; bei traditionellen Völkern) 
Boot aus (kunstvoll zusammengenähter) Baum- 
rinde 

Rinldenlhütlte (f. 19) Hütte aus Baumrindenstü- 
cken 

Rinlderlbandjwurm (m. 2u) Bandwurm mit unbe- 
wehrtem Vorderende, dem Rinder als Zwischen- 
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wirt dienen u. dessen Finnen (Larven) mit dem 
(rohen) Rindfleisch auf den Menschen übertra- 
gen werden: Taenia saginata 

Rin/derlbraiten (m. 4) Braten aus einem Stück 
vom Rind 

Rin/der/brust (f. 7u; unz.) Bruststück vom Rind 

(als Speise) 

Rinlderffillet ([-le:] n. 15) Filet vom Rind; Sy (ös- 

terr.) Lungenbraten 

rinldelrig (Adj.) brünstig (Kuh) 

rinldern (V. i.; hat) brünstig sein (Kuh) 

Rin/deripest (f.; -; unz.) in Asien u. Nordafrika 

verbreitete, sehr ansteckende Entzündung der 

Schleimhäute beim Rind 

Rin/deriseulche (f. 19) = BSE 

Rin/deritalg (m. 1; unz.) ausgeschmolzenes Fett 
vom Rind 

Rin|deriwahn (m. 1; unz.; umg.; kurz für) Rinder- 
wahnsinn 

Rinlderiwahnisinn (m. 1; unz.; umg.) = BSE 

Rindjfleisch (n.; -(e)s; unz.) Fleisch vom Rind (als 
Speise) 

rinldig (Adj.) 1 mit Rinde versehen 2 der Rinde 
ähnlich 

Rindslbralten (m. 4; süddt.) Rinderbraten 

Rindsffillet ([-le:] n. 15; süddt.) Rinderfilet 

Rindsllelder (n. 13; unz.) die verarbeitete Haut 
vom Rind; Sy Kuhleder 

rindslleldern (Adj.) aus Rindsleder 

Rindsitalg (m. 1; unz.; süddt.) Rindertalg 

Rindsizunige (f. 19; süddt.) Rinderzunge 

Rindivieh I (n.; -s; unz.; Sammelbez. für) Rinder 
e 15 Stück ~; ~ halten, züchten II (n.; -s; -vie- 
cher; derb) dummer Mensch 

rinforizan|do (Abk.: rf., rfz.; Mus.) plötzlich stär- 
ker werdend [ital., „verstärkend“] 

rin[forizalto (Mus.) plötzlich verstärkt [ital., „ver- 
stärkt“] 

ring (Adj.; oberdt.) leicht, mühelos [<ahd. ringi, 
rinki „leicht, gering“ <germ. *ring- <idg. 
*rengh-; > gering, verringern] 

Ring (m. 1) 1 kreisförmiger Gegenstand, Reif, bes. 
als Schmuck (Finger-), aus Eisen od. Leicht- 
metall zum Befestigen von Tauen, Schnüren 
usw., als Türklopfer, als Fußring bei Vögeln, als 
Nasenring bei Stieren, aus Gummi als Wurfspiel- 
gerät, aus Kork als Rettungsring, aus Meteoriten 
um Planeten (Saturn-) 2 Kettenglied 3 (Sp.) ab- 
gegrenzter Platz für Wettkämpfe (besonders 
beim Boxen) 4 kreisförmige Straße um den 
Stadtkern 5 Kreis (beim Kreisspiel od. als Ab- 
sperrung) 6 (Astron.) Lichthof, Lichtsaum (z.B. 
um den Mond) 7 (Chem.) = zyklische Verbin- 
dung 8 kreisförmige Zeichnung im Holz (Jah- 
res~) 9 Vereinigung von Personen, die gemein- 
same Ziele verfolgen (Drogen-) 10 (Pl.) ~e an 
Seilen schwebendes Doppelturngerät e damit 
schließt sich der ~ der Beweise, Ermittlungen 
(fig.) e den ~ vom Finger abstreifen, ziehen; 
zur Verlobung einen ~ anstecken (an den Fin- 
ger); einen - bilden; beim Rauchen -e blasen; 
einen ~ (am Finger) tragen; er verließ den ~ 
als Besiegter, als Sieger (Boxsp.); die ~e wech- 
seln (bei der Trauung) è ~ frei! (zur ersten 
Runde) (Boxsp.); ein goldener, kostbarer ~ 
e an den ~en turnen; wir wohnen am ~; die 
Boxer traten in den ~; ~e um die Augen, unter 
den Augen haben (fig.) Schatten um die Augen; 
einen ~ um jmdn. schließen; sich zu einem ~ 
zusammenschließen [<ahd. (h)ring, engl. ring 
<germ."hringa- „Kreis“ <vorgerm. "krengho-; 
zu idg. *(s)ker- „drehen, krümmen‘“; > ringen] 

Ringlanlker (m. 3; Bauw.) umlaufender Beton- 
kranz mit Bewehrung in Höhe der Geschoss- 
decken zur Verankerung gemauerter Außenwän- 
de mit großen Öffnungen 

Ringlbahn (f. 20) im Kreis um den Stadtkern fah- 
rende Straßen- od. S-Bahn 

Ringlbeischleulnilger (m. 3) ringförmige Anlage 
zum Beschleunigen von Elementarteilchen 


Ringlblulme (f. 19) = Bertram 

Ringlbuch (n. 12u) Sammelmappe aus zwei festen 
Deckeln mit Halbringen, in die gelochte Papier- 
bogen eingehängt werden können 

Ringel (m. 5) 1 kleiner Ring 2 Teil einer Spirale 

3 etwas, das kreisförmig gewunden ist [Verklei- 

nerungsform zu Ring] 

Rin|gellblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 

tung der Korbblütler mit eingerollten Früchten: 

Calendula 

Rin/gellchen (n. 14) kleiner, schmaler Ring 

Rinigellgans (f. zu; Zool.) kleine, fast schwarze 
Art der Gänse: Branta bernicla 

Rinigellgeldicht (n. 11) = Rondeau (1) 

rinigellig (Adj.) in Ringeln sich windend (Haar, 

Papierstreifen) 

Rinigelllolcke (f. 19) ring- od. spiralenförmige 
Locke 

rinigeln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu Ringen, zu 
einer Spirale drehen, formen, winden, schlingen 
II (V. refl.) sich ~ sich zu Ringen, zu einem 
Ring formen e das Haar ringelt sich (zu Lo- 
cken); der Schwanz des Schweines ringelt sich 

Rinigellnatiter (f. 21; Zool.) Art der Nattern mit 

gelbem, halbmondförmigem Fleck an den Seiten 

des Kopfes: Natrix natrix; Sy Schnake' 

Rinigeljpiez (m. 1; umg.; scherzh.) anspruchslose 

Tanzveranstaltung e ~ mit Anfassen 

Rinigellreilhen (m. 4) Rundtanz, Tanz im Kreis 

(bes. der Kinder); Sy Ringeltanz è ~ tanzen 

Rinigellspiel (n. 11; österr.) = Karussell 

Rinigellspin|ner (m. 3; Zool.) bräunl. Spinner aus 

der Familie der Glucken, dessen Weibchen die Ei- 

er in Ringform um die Zweige von Obstbäumen 
legt: Malacosoma neustria 

Rinigellstelchen (n. 14) Turnierart, bei der mit ei- 
ner Stange vom galoppierenden Pferd aus ein 
Ring od. Kranz von einem Gerüst herunter- 
geholt werden muss; Sy Ringstechen, Rolands- 
reiten 

Rin/gelitanz (m. 1u) = Ringelreihen 

Rinigelitaulbe (f. 19) blaugraue Taube mit Hals- 
ring: Columba palumbus; Sy Holztaube 

Rin|gellwurm (m. 2u) Angehöriger eines Stammes 
geringelter, wurmförmiger Tiere: Annelida; 

Sy Annelide, Gliederwurm 

ringen (V. 199; hat) I (V. t.) 1 die Hände ~ 
1.1 drehend zusammenpressen 1.2 (fig.) außer 
sich sein vor Kummer, Angst usw. 2 jmdm. et- 
was aus der Hand ~ ihm entwinden II (V. i.) 

1 mit bestimmten Körpergriffen kämpfen 2 (fig.) 
schwer kämpfen, heftig streben e ich habe lange 
mit mir gerungen, ob ich es tun soll (fig.); mit 
einem Entschluss ~ (fig.); mit einem Gegner, 
miteinander ~; mit dem Tode ~ (fig.) tod- 
krank sein; es war ein langes Ringen mit dem 
Tode (fig.); nach Atem, Luft ~ (fig.); nach Fas- 
sung ~ (fig.); nach Worten ~ (fig.); mit jmdm. 
um ein Problem ~ (fig.); um den Sieg ~; der 
junge Dichter ringt noch um Anerkennung 
(fig.) [<ahd. (h)ringan, „sich im Kreise od. hin 
und her bewegen; sich anstrengen, kämpfen“ 
<germ. "hringan „(sich) im Kreise bewegen, 
ringen, kämpfen“; > Ring] 

Rinlgen (n.; -s; unz.; Sp.) waffenloser, nur mit 
best. Körpergriffen ausgeführter Zweikampf 

Rin|ger (m. 3; Sp.) Wettkämpfer beim Ringen; 

Sy Ringkämpfer 

Rinigerllösung auch: Riniger-Lölsung (f. 20; unz.) 
stark verdünnte Lösung von Kochsalz, Kalium- 
chlorid, Kalziumchlorid u. Natriumhydrogen- 
karbonat, die als Blutersatz verwendet werden 
kann [nach dem engl. Pharmakologen Sidney 
Ringer, 1835-1910] 

Ringlfilm (m. 1) mit den Enden aneinandergekleb- 
ter Filmstreifen von einigen Metern Länge, der 
die ununterbrochene Betrachtung eines Bewe- 
gungsablaufes gestattet; Sy Schleife (5) 

Ringlfiniger (m. 3) der vierte Finger der Hand 
(vom Daumen aus); Sy Goldfinger 


ringlförlmig (Adj.) in sich geschlossen wie ein Ring 
e ~e Verbindung (Chem.) = zyklische Verbin- 
dung 

Ringlgit (m.; -, -) malaysische Währungseinheit 
[malai.] 

ringlhölrig (Adj.; schweiz.) hellhörig, schalldurch- 
lässig [> ring] 

Ringikampf (m. 1u) Wettkampf im Ringen 

Ringlkämplfer (m. 3) = Ringer 

Ringiknorlpel (m. 5) ringförmiger Knorpel im Ske- 
lett des Kehlkopfes 

Ringlleiltung (f. 20) vom Ausgangspunkt nach 
zwei Seiten ringförmig verlaufende Versor- 
gungsleitung für Gas, Wasser, Elektrizität usw. 

Riniglotite auch: Ringllotite (f. 19; österr.) = Rene- 
klode 

Ringlmauler (f. 21) ringförmige Mauer um Burg 
od. Stadtkern 

Ringlmuslkel (m. 25) ringförmig um eine Körper- 
Öffnung liegender Muskel, der die Öffnung ver- 
schließen kann 

Ringlofen (m. 4u) ringförmig gemauerter Brenn- 
ofen für Ziegel od. Kalk 


Ringlrichiter (m. 3) Schiedsrichter beim Boxen 

rings (Adv.) - um um ... herum, auf allen Seiten, 
überall (um einen Mittelpunkt herum) è der 
Zaun läuft - um den Garten; die Kinder spran- 
gen ~ um ihn her; Blumen waren ~ um sie ver- 
streut 

Ringischeilbe (f. 19) Schießscheibe mit konzentri- 
schen Ringen für Schießübungen 

Ringischlüslsel (m. 5) ringförmiger Schrauben- 
schlüssel, der die zu drehende Schraube od. Mut- 
ter ganz umschließt 

ringslherlum auch: ringsihelrum (Adv.) im Kreis 
(um etwas od. jmdn.) herum 

Ringistelchen (n. 14) = Ringelstechen 

Ringlstralße (f. 19) kreisformig um den Stadtkern 
verlaufende (meist breite) Straße 

ringslum (Adv.) um... herum, im Umkreis e ich 
konnte ~ nichts entdecken; ~ lief ein breiter 
Graben 

ringslumlher (Adv.) 1 im Kreis (um etwas od. 
jmdn.) 2 von allen Seiten e ich sah nichts ~, 
(od.) rings um mich her; auf 3 Kilometer ~ 

Ringltausch (m. 1; unz.) Tausch zw. mehr als 
zwei Partnern e den Studienplatz im ~ wech- 
seln 

Ringitenlnis (n.; -; unz.) Spiel mit Gummiringen, 
die über ein Netz in das gegnerische Feld gewor- 
fen werden 

Ringjwall (m. 1u) ringförmiger Wall um Burg od. 
Stadtkern 

Rink (m. 16; alem.) Schnalle, Spange; oV Rinke, 
Rinken [<ahd. ringa, rinka; > Ring] 

Rinike (f. 19; alem.) = Rink 

Riniken (m. 4; alem.) = Rink 

Rinine (f. 19) 1 Zange, schmale, natürliche (z. B. 
vom Wasser ausgewaschene) od. künstlich ange- 
legte Vertiefung im Boden (zur Be- od. Entwäs- 
serung) 2 offenes Rohr zum Abfluss von Regen- 
wasser od. Abwasser (Dach-) 3 langer Riss im 
Eis 4 Rille 5 (Jägerspr.) = Rönne [<ahd. rinna; 
> rinnen] 

rininen (V. 200) I (V. i.; ist) Jangsam, sacht od. 
spärlich fließen e Blut rinnt aus der Wunde; das 
Geld rinnt ihm nur so durch die Finger er kann 
sein Geld nicht einteilen; der Regen rinnt; Trä- 
nen rannen ihr übers Gesicht; die Zeit rinnt 
II (V. i.; hat) undicht, leck sein e der Topf rinnt 
[<ahd. rinnan, engl. run, got. rinnan; zu idg. 
*er(a)- (*re-, *reu-) „(sich) in Bewegung setzen, 
(sich) bewegen, erregt sein“; > rennen; ver- 
wandt mit Rille, rieseln, reisen, Riese’, Rad] 

Rinnisal (n. 11) sacht fließendes, schmales Wasser, 
kleiner Bach 

Rinnistein (m. 1) 1 Abflussrinne am Gehsteig, Gos- 
se 2 Ausgussbecken in der Küche 3 (fig.) Elend, 


verkommene Umgebung, Verkommenheit 
e jmdn. aus dem ~ auflesen, fischen (fig.; 
umg.) aus einem asozialen Milieu herausholen; 
im ~ enden (fig.) verkommen 

Rio (als Bestandteil geograf. Namen) Fluss 
[span., port.] 

R. l. P. (Abk. für lat.) Requiescat in pace! 
Rippichen (n. 14) 1 kleine Rippe 2 (Kochk.) = Rip- 
penstück (meist vom Schwein) e gekochtes, ge- 

pökeltes ~; ~ mit Sauerkraut 
Riplpe (f. 19) 1 (Anat. ) einer der länglichen, gebo- 
genen Knochen (mit knorpeligen Anteilen), die, 
von der Wirbelsäule ausgehend, nach vorn den 
Körper des Menschen u. der Wirbeltiere beider- 
seits umfassen: Costa 2 (Kochk.) Fleischstück 
mit Rippenknochen 3 (Arch.) aus dem Gewölbe 
hervortretender, stützender Bogen 4 (Bot.) Ader 
im Blatt 5 (allg.) 5.1 lange, schmale Erhöhung 
zw. zwei Rillen 5.2 eingeteilter Streifen, Riegel 
(bei Schokolade, Seife) 6 Teil des im Zimmer be- 
final. Heizkörpers (bei Dampf- od. Warmwas- 
serheizung) 7 (Mar.) = Spant e er hat sich eine 
~ gebrochen; man kann bei ihm die ~n (im 
Leibe, unter der Haut) zählen (so mager ist er) 
e dünne, dicke ~ (Kochk.) e du hast nichts, zu 
wenig auf den ~n (umg.) du bist zu mager; ich 
kann mir’s doch nicht aus den ~n schneiden 
(umg.) ich weiß nicht, woher ich’s nehmen soll; 
man kann ihm durch die ~n blasen (so mager 
ist er) (umg.; scherzh.); er stieß ihm den De- 
gen, das Messer in, zwischen die ~n; jmdn. in 
die ~n stoßen freundschaftlich aufmunternd, 
derb ermahnend stoßen, puffen |<ahd. rippa, 
ribba, engl. rib <germ. *rebia <vorgerm. *reb- 
hio-; zu idg. *rebh- „überdachen, bedecken“] 
Riplpellmarlken (Pl.) quer zur Wind- od. Wellen- 
richtung liegende, nur wenige Zentimeter hohe 
u. mehrere Zentimeter voneinander entfernte, 
parallele Wälle aus feinem Lockermaterial (vor- 
wiegend Sand) od. Schnee, die durch Wind od. 
Wellenbewegung des Wassers entstanden sind; 
Sy Rippeln 
ripjpeln (V.; hat) I (V. refl.; nddt.) sich ~ sich 
von der Stelle rühren, sich regen, sich beeilen 
II (V. t.) = rippen [zu mnddt. reppen „rühren, 
bewegen“] 
Ripipeln (Pl.) = Rippelmarken 
ripjpen (V. t.; hat; umg.) 1 (EDV) CDs, Musik- 
od. Filmdateien ~ auf die Festplatte eines Com- 
puters kopieren und anschließend (unter Umge- 
hung des Kopierschutzes) am Computer in ande- 
re Formate, z. B. in das MP3-Format umwan- 
deln 2 (salopp) (jmdm.) etwas ~ sich etwas bei 
günstiger Gelegenheit aneignen, (jmdm.) etwas 
geschickt entwenden e sie hat die Zeitschrift ge- 
rippt [<engl. rip, eigtl. „Druckbilder rastern“; 
verkürzt <Raster Image] 
Ripjpenffell (n. 11; unz.) Teil des Brustfells, der die 
Innenseite der Rippen überzieht 
Riplpeniknolchen (m. 4) verknöcherter Teil der 
Rippen 
Ripjpenjmolch (m. 1; Zool.) wasserbewohnender 
Schwanzlurch Südspaniens u. Marokkos, dessen 
freie Rippenenden die Bauchhaut durchbohren: 
Pleurodeles waltleii 
Riplpen|samt (m. 1; unz.) = Kordsamt 
Riplpenispeer (m. 1 od. n. 11; unz.) = Rippspeer 
Ripipenj|stoß (m. 1u) Stoß gegen die Rippen, Puff, 
Knuffe Rippenstöße austeilen, geben, verset- 
zen, verteilen; ein freundschaftlicher ~ (zur 
Aufmunterung, Ermunterung) 
Ripjpenistück (n. 11) Fleischstück mit Rippenkno- 
chen; Sy Rippchen (2) 
Riplpeniwerk (n. 11; unz.) Gefüge aus Rippen, 
Gesamtheit der Rippen eines Gewölbes 
Rip|per (m. 3) Frauenmörder [engl., „Aufschlit- 
zer“; nach Jack the Ripper, der Ende des 19. Jh. 
in London Prostituierte ermordete] 
Ripplsamt (m. 1; unz.) = Kordsamt 
Rippispeer (m. 1 od. n. 11; unz.) gepökeltes Rip- 


riskieren 


penstück vom Schwein [<Rippe + mnddt. sper 
„Bratspieß“] 

Rips (m. 1; Textilw.) geripptes Gewebe mit feiner 
Kette u. starkem Schuss (Quer) od. mit starker 
Kette u. feinem Schuss (Längs-) [<engl. ribs 
„Rippen“, hier „die starken Einschlagfäden“] 

rilpulalrisch (Adj.) am Rheinufer wohnend, bes. 
aus der Gegend um Köln e ~e Franken; ~e 
Mundart zu den mittelfränk. Mundarten gehö- 
rende Mundart um Köln u. Aachen [zu lat. ripa 
„Ufer“] 

Rilsallit (m. 1) aus der Front eines Gebäudes senk- 
recht in ganzer Höhe vorspringender Gebäude- 
teil [<ital. risalto „Vorsprung“; zu risalire „her- 
vorspringen“] 

Rilsilko (n. 15; Pl. a.: Rilsilken od. österr.: Risiken) 
1 Gefahr 2 Wagnis e ein (kein) ~ eingehen; (das) 
~ laufen Gefahr laufen; das ~ tragen; das ~ 
fürchten, wagen; ein ~ übernehmen, auf sich 
nehmen; das ~ ist (nicht sehr) groß; auf eigenes 
~; die Sache ist mit einem ~ verbunden, ist 
völlig ohne ~ [<ital. risico, risco; zu risicare 
„Gefahr laufen, wagen“ <vulgärlat. *risicare 
„Klippen umschiffen“; zu greh. rhiza „Wurzel, 
Klippe“ 

RilsilkolanallyIse (f. 19) Analyse des möglichen Risi- 
kos e eine ~ erstellen 

rilsilkolarm (Adj.) mit geringem, wenig Risiko be- 
haftet e das Geschäft ist ~ 

rilsilkolbelreit (Adj.) bereit, ein Risiko einzugehen 
e eine ~e Unternehmerin 

Rilsilkolbelreitischaft (f. 20; unz.) Bereitschaft, ein 
Risiko auf sich zu nehmen è das Projekt fordert 
eine hohe - 

Rilsilkolfakltor (m. 23) Faktor, der ein Risiko be- 
deutet, von dem ein Risiko für jmdn. od. etwas 
ausgeht e Bluthochdruck ist ein - für den 
Schlaganfall 

rilsilkolfrei (Adj.) = risikolos 

rilsilkoffreuldig (Adj.) eine große Risikobereitschaft 
aufweisend, zu riskanten Unternehmungen nei- 
gend e eine ~e Unternehmerin 

Rilsilkolgruplpe (f. 19) Gruppe von Personen, die 

einem bestimmten Risiko ausgesetzt ist od. für 

die in gewisser Hinsicht ein Risiko besteht è ei- 
ner ~ angehören 

Rilsilkolkalpiltal (n.; -s; unz.) Kapital, das risiko- 

reich investiert bzw. angelegt wird, z. B. in ka- 

pitalschwache Unternehmen 

rilsilkollos (Adj.) frei von Risiko, ohne Risiko; 

Sy risikofrei e eine ~e Technik 

Rilsilkolpaitilent ([-patsjent] m. 16) besonders ge- 

fährdeter Patient 

Rilsilkolprälmie ([-mjə] f. 19; Wirtsch.) 1 im Un- 
ternehmergewinn enthaltener Gegenwert für 
das von einer Firma eingegangene allgemeine 
Unternehmerrisiko 2 Gefahrenzulage bei erhöh- 
tem Risiko, z. B. beim Transport von Gefahrgut 

rilsiikolreich (Adj.) = riskant 

rilsilkolscheu (Adj.) Risiken fürchtend, meidend 

Rilsilkolstuldie ([-dja] f. 19) Untersuchung über die 
möglichen Gefahren, die von großtechnischen 
Anlagen für die Bevölkerung ausgehen (z. B. von 
großen Chemiekomplexen od. von Kernkraft- 
werken) 

Rilsilkolvorlsorlge (f. 19; unz.) vorsorgliche Maß- 
nahme für eventuelle Risiken e die - erhöhen, 
aufstocken 

Rilsilpilsi auch: Rilsi-Pilsi (n.; - od. -s; unz.; österr. 
Kochk.) Gericht aus Reis, grünen Erbsen, klein- 
geschnittenem Schinken u. Fleischbrühe, ge- 
würzt mit Knoblauch, Petersilie u. Parmesan- 
käse [<ital. riso „Reis“ + piselli „Erbsen“] 

risikant (Adj.; -er, am -esiten) mit einem Risiko 
verbunden, gewagt, gefährlich; Sy risikoreich 
eè ein ~es Unternehmen; es ist mir zu ~ [<frz. 
risquant „wagend, Gefahr laufend“, Part. Präs. 
von risquer „wagen“] 

ris|kielren (V. t.; hat) etwas ~ ein Risiko für etwas 
eingehen, auf sich nehmen, etwas wagen è ein 
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Riskontro 


Auge, einen Blick - (umg.; scherzh.) heimlich 
einen Blick auf jmdn. od. etwas werfen; Kopf 
und Kragen (umg.), sein Leben ~; eine dicke 
Lippe (fig.; umg.), ein Wort ~ eine Meinung 
offen aussprechen, auch wenn es einem schaden 
kann; bei einer Sache etwas ~ [<frz. risquer 
„wagen“; zu risque „Wagnis“ <ital. risco; > Ri- 
siko] 

Rilskonitro auch: Rislkontiro (n. 15; unz.) = Skontro 

<ital. riscontro „gegenseitige Abrechnung“] 

rilsollulto (Mus.) energisch, entschlossen [ital.] 

Rilsorigilmenito ([-d3i-] n.; - od. -s; unz.) 1 Wie- 

derbelebung, Wiederauferstehung 2 (bes.) die 

Einigungsbestrebungen in Italien 1815-1870 

nach dem Titel einer Zeitung) |ital., „Wieder- 

erhebung, Auferstehung“] 

Rilsotito (m., österr. u. schweiz. auch n.; -s; unz.; 

ital. Kochk.) dicker, in Fleischbrühe gekochter 

u. mit Zwiebeln u. a. Zutaten angerichteter Reis 

ital.; zu riso „Reis“] 

Rispichen (n. 14) kleine Rispe 

Risipe (f. 19) Blütenstand, bei dem an der Haupt- 

achse der Traube wieder Trauben hängen 

<mhd. rispe „Gebüsch“; zu ahd. hrispahi „Ge- 
sträuch“; > Reis] 

Risjpenigras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Süßgräser mit zwei- bis vielblüti- 
gen Ährchen in Rispen: Poa 

Risjpenlhalfer (m. 3; unz.) = Gemeiner > Hafer 

Risipenlhirlse (f. 19; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Hirse: Panicum 

rispig (Adj.) aus Rispen bestehend, einer Rispe 
ähnlich 

riss > reißen 

Riss (m. 1) 1 das Reißen 2 durch Reißen entstande- 
ner Spalt, z. B. im Stoff, in der Mauer, in der 
Haut 3 feine Öffnung, Ritze 4 techn. Zeichnung 
5 Abbildung eines Körpers auf einer Ebene 
(Grund-, Auf») 6 (Jägerspr.) Beute (des Raub- 
wildes) 7 (fig.) Bruch, trennende Kluft e ihre 
Freundschaft hat einen ~ bekommen (fig.); ei- 
nen ~ flicken, leimen, verschmieren; einen ~ 
machen (umg.; fig.) Gewinn machen; einen ~ 
(von einem Haus) zeichnen e ein großer, klei- 
ner, leichter, tiefer ~ e ein ~ im Eis, im Felsen, 
im Gestein, in der Haut, im Papier, im Stoff 
[<ahd. riz „Furche, Strich, Buchstabe“, got. 
writs „Strich, Punkt“; > reißen] 

rissig (Adj.) 1 mit Rissen bedeckt 2 aufgesprungen 
(Haut) e durch die lange Trockenheit ist der 
Boden ~ geworden; ~e Haut, Rinde, Wände 

Rissiwerk (n. 11; Bgb.) kartenmäßige Darstellung 
von Lagerstätten u. Gruben im Schnitt 

Rissiwunlde (f. 19) durch Reifen entstandene 
Wunde 

Rist (m. 1) 1 Fuß-, Handrücken 2 (Zool.) = Wi- 
derrist [<ahd. *rist <*wrist, engl. wrist <germ. 
*wrihsti- <idg. *urikst- „Drehpunkt“; zur Wur- 
zel *uer- „drehen, werfen“] 

Risite (f. 19) Faserbündel, Flachsbündel; Sy Reiste? 
[<ahd. rista; zu ridan „drehen, winden“; zu idg. 
*wer- „drehen“] 

Ristigriff (m. 1; Turnen) Griff von oben 

Risitolranite (n.; -, -ranlti; ital. Bez. für) Restau- 
rant 

rilstor|nielren (V. t.; hat) rückgängig machen, 
zurückbuchen [<ital. ristornare „zurückwen- 
den“] 

Rilstorino (m. 6 od. n. 15) 1 Rückbuchung 2 (bei 
der Seeversicherung) Vergütung [ital., „Zu- 
rückschreibung, Gegenbuchung“] 

rit. (Abk. für ital.) ritardando 

Riltallin® (n. 11; unz.; Pharm.) Medikament mit 
dem Wirkstoff Methylphenidat, das eine stimu- 
lierende Wirkung besitzt u. bei ADS (Aufmerk- 
samkeitsdefizitsyndrom) bei Kindern eingesetzt 
wird, häufig auch missbräuchlich als Aufputsch- 
mittel verwendet 

riltarldan|do (Abk.: rit.; Mus.) /Zangsamer wer- 
dend [ital., „zögernd“] 
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rite (Adv.) 1 ordnungsgemäß, wie es sich gehört, 
richtig 2 genügend (niedrigste Note bei der Dok- 
torprüfung) [lat., „den bestehenden Bräuchen 
gemäß‘; zu ritus „feierl. religiöser Brauch“] 

Rilten (Pl. von) Ritus 

rilten. (Abk. für ital.) ritenuto 

riltelnulto (Abk.: riten.; Mus.) zurückhaltend, zu- 
rückgehalten, verlangsamt (zu spielen) [ital., 
„zurückgehalten“] 

Riltorinell (n. 11) 1 ital. Volksliedform in Strophen 
zu drei metrisch verschiedenen Zeilen, deren ers- 
te u. dritte sich reimen 2 (im 17./18. Jh.) immer 
wiederkehrendes instrumentales Zwischenspiel 
zw. Lied- u. Arienstrophen 3 (im Instrumental- 
konzert) homophones Vor-, Zwischen- u. Nach- 
spiel [<ital. ritornello „wiederholter Vers, wie- 
derholte Strophe“] 

Ritischer (m. 3; unz.; österr.) = Ritschert 

Ritischert (n. 15; unz.; österr.) Gericht aus Grau- 
pen, weißen Bohnen u. Rauchfleisch od. Schin- 
ken; oV Ritscher 

ritsch, ratsch! (Int.) (Ausdruck zur Nachahmung 
des Zerreißens) 

ritt > reiten 

Ritt (m. 1) 1 das Reiten, Ausreiten 2 Ausflug auf ei- 
nem Pferd è ein kurzer, langer, scharfer ~; auf 
einen ~ (fig.; umg.) ohne Unterbrechung, auf 
einmal; das war ein ~ über den Bodensee (fig.) 
riskantes Unternehmen, bei dem der Handelnde 
erst im Nachhinein merkt, wie gefährlich es war 
(nach einer Ballade von Gustav Schwab) 

Rittberiger (m. 3; Sp.; Eiskunstlauf) klassischer 
Sprung in der Kür [nach dem dt. Eiskunstläufer 
W. Rittberger, 1891-1975] 

Rititer (m. 3) 1 (im antiken Rom) berittener, ver- 
mögender Krieger 2 (im MA) adliger Krieger, 
Edelmann 3 (in Bayern u. Österreich bis 1918) 
niedere Adelsstufe, meist zusammen mit einem 
Orden verliehen 4 (heute) Inhaber eines hohen 
Ordens, z. B. des Pour le mérite 5 (fig.) Kavalier 
6 (Sp.) zweiter Sieger bei einem Preisschießen 
7 (Zool.) = Edelfalter e arme/Arme ~ in Milch 
eingeweichte, in Ei u. Zucker gewendete, in 
Fett gebackene Weißbrotscheiben e ein - ohne 
Furcht und Tadel (fig.; oft scherzh.) ein tapfe- 
rer, unerschrockener Mann; sich zu jmds. ~ auf- 
werfen (fig.) Beschützer; jmdn. zum ~ schlagen 
ihn durch einen Schlag mit dem Schwert auf die 
Schulter feierlich in den Ritterstand aufnehmen 
[<mndırl. riddere, bis 12. Jh. „Reiter“, dann nur 
Standesbez.; > reiten] 

Rititerlakaldelmie (f. 19; 16.-18. Jh.) Ausbildungs- 

stätte für junge Adlige 

Rititer|burg (f. 20; im MA) Wohnsitz eines Ritters 

Rititerldienst (m. 1) Kriegs-, Gefolgschaftsdienst 

bei einem Fürsten e einer Dame ~e leisten 

Rititerldraima (n.; -s, -dralmen) Drama, dessen 

Stoff u. Held dem mittelalterl. Rittertum ent- 

stammen, Sy Ritterspiel 

Rititerlgut (n. 12u) mit Kriegsdienstpflicht, aber 

auch besonderen Privilegien verbundenes, vom 

Landesherrn einem Adligen verliehenes Landgut 

Rititerlkreuz (n. 11) hohe Stufe des Ordens vom Ei- 
sernen Kreuz 

rititerllich (Adj.) 1 den Ritter betreffend, zu ihm 
gehörig, ihm gemäß 2 einem Ritter ähnlich 3 edel 
gesinnt, anständig 4 schützend-hilfreich, zuvor- 
kommend è ~es Benehmen, Verhalten; ein ~er 
Mann; er halfihr - beim Aussteigen 

Rititerllichlkeit (f. 20; unz.) ritterliche Gesinnung, 
ritterliches Verhalten 

Rititerlling (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
ziemlich großer Blätterpilze: Tricholoma 

Rititerlorden (m. 4) während der Kreuzzüge ge- 
gründeter geistl. Orden von Rittern zum Schutz 
des Heiligen Landes u. der Pilger, zur Hilfe für 
Kranke u. Verwundete e Deutscher ~ 

Rititerjrojman (m. 1; Ende des MA) Roman, des- 
sen Stoff u. Held dem Rittertum entstammen 
e Ritter-und-Räuber-Roman Ende des 18. Jh. 


aufkommende Form des Unterhaltungsromans 
mit fahrenden Rittern als Helden 

Rititerjrüsitung (f. 20) eiserne Rüstung eines Rit- 

ters 

Rititerischaft (f. 20; unz.) 1 (urspr.) (persönl.) 

Ritterwürde 2 (dann) 2.1 Ritterstand 2.2 Ge- 

samtheit der Ritter (eines Fürsten, Landes usw.) 

2.3 Stand der Rittergutsbesitzer 

Rititerlschlag (m. 1u; unz.) Schlag mit dem 

Schwert zum Zeichen der Aufnahme in den Rit- 

terstand e den ~ empfangen 

Rititersimann (m.; -(e)s, -leulte; poet.) Ritter 

Rititerlspiel (n. 11) = Ritterdrama 

Rititerlsporn (m. 1; Bot.) Hahnenfußgewächs mit 

langgespornten Blüten: Delphinium è Feld-: 

Delphinium consolida; Garten-: Delphinium 

ajacis 

Rititerlstand (m. 1u; unz.) Stand, Rang der Ritter 

e jmdn. in den ~ erheben 

Rititer]stern (m. 1; Bot.) Gattung der Amaryllisge- 

wächse mit meist lebhaft roten Blüten: Hippea- 
strum 

Rititeritum (n.; -s; unz.) die Ritterschaft als his- 

tor., gesellschaftl. u. kulturelle Erscheinung 

Ritlterlzeit (f. 20; unz.) Zeitalter des Rittertums 

rititig (Adj.) 1 zum Tragen des Reiters geschult, 
zugeritten 2 gut zu reiten (von Pferden) e das 
Pferd ist ~ 

rittllings (Adv.) im Reitersitz e sich ~ auf einen 
Stuhl setzen 

Rittlmeisiter (m. 3; früher) Hauptmann bei der 
Kavallerie [zu Ritt in der alten Bedeutung 
„Reiterschar“] 

rittulal (Adj.) = rituell 

Riltulal (n.; -s, -e od. -lilen) 1 Gesamtheit der 
Riten (1) (eines Kultes) 2 = Ritus (1) 3 regel- 
mäßig sich wiederholender Ablauf, Brauch, Ge- 
wohnheit (Begrüßungs-, Liebes-) [<lat. ritua- 
le, Neutrum zu ritualis „dem religiösen Brauch 
entsprechend‘; zu ritus „feierlicher religiöser 
Brauch“] 

Riltulallbuch (n. 12u) 1 Buch religiöser Bräuche u. 
Riten 2 (kath. Kirche) Sammlung liturg. Texte 

Riltulalle Rolmalnum (n.; - -; unz.) Buch, das die 
Vorschriften für die Riten der röm.-kath. Kirche 
enthält 

rittulallilsielren (V. t.; hat) zum Ritual werden las- 

sen, allmählich in eine feste Form bringen e ei- 

nen täglich ablaufenden Vorgang ~ 

Riltulallilsielrung (f. 20) 1 das Ritualisieren 2 (Ver- 

haltensforschung) Erscheinung, dass eine In- 

stinktbewegung durch einen Bedeutungs wechsel 

zu einem neuen, selbstständigen Verständi- 

gungsmittel unter Artgenossen wird 

Riltulallisimus (m.; -; unz.) Bestreben, bestimmte 

Ritualien eines Kultes zu erhalten od. neu zu be- 

leben [> Ritual] 

Riltulallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Ritua- 

lismus 

Riltulallmord (m. 1) Mord zu rituellen Zwecken, 

Menschenopfer 

riitulell (Adj.) zum Ritus gehörend, auf ihm beru- 

hend; Sy ritual [<frz. rituel; > Ritus] 

Riltus (m.; -, Rilten) 1 religiöser Brauch, Kult- 

handlung; Sy Ritual (2) 2 Gesamtheit der Bräu- 

che bei einem Gottesdienst [lat.] 

Ritz (m. 1) 1 Riss, Kerbe, Schramme 2 Ritze 

<mhd. riz; > ritzen] 

Ritlze (f. 19) schmale Öffnung, Spalt (Mauer-) 
e eine ~ im Fußboden, in der Tür, in der Wand 
ausbessern, dichten; der Wind pfiff durch die 
~n des alten Hauses [> ritzen] 

Ritizel (n. 13; Tech.) kleines Zahnrad, das ein grö- 
Beres Zahnrad, eine Zahnstange usw. antreibt, 
Treibrad 

ritzen (V.; hat) I (V. t.) etwas in etwas ~ einen 
Ritz in etwas machen, mit hartem, spitzem 
Gegenstand eine schmale Vertiefung eingraben 
e seinen Namen in einen Baum, in die Rinde 
~; Glas mit einem Diamanten ~; die Sache ist 


geritzt (fig.; umg.) die Sache ist in Ordnung, ist 
erledigt 1 (V. refl.) sich ~ sich die Haut ober- 
flächlich durch Reißen verletzen e ich habe mich 
an einem Dorn, Nagel geritzt; sie hat sich mit 
der Nadel an der Hand geritzt [Intensivbildung 
zu reißen] 

Ritzlhärlte (f.; -; unz.) Widerstandsfähigkeit eines 
Stoffes, die durch Ritzen mit einem Stoff be- 
kannter Härte festgestellt wird 


Rivale: Das Wort Rivale geht zurück auf latei- 

nisch rivalis „Bachnachbar“ (zu rivus „Bach, 
Wasserrinne“). Damit war ursprünglich je- 
mand gemeint, der zur Nutzung des Wasser- 
laufs mitberechtigt war. Die Bedeutung von 
„Konkurrent“ ist wohl daraus entstanden, dass 
die gemeinsame Nutzung eines Bewässerungs- 
grabens - etwa zur Bewirtschaftung aneinan- 
dergrenzender Felder - durchaus zu Konflikten 
führen konnte. Über das französische rival, das 
bereits den Sinn von „Mitbewerber“ und „Ne- 
benbuhler“ (um die Gunst einer Frau) besaß, 
kam das Wort im 16. Jahrhundert ins Deut- 
sche. 
Die Bedeutung von Rivale hat sich demnach 
von einer ursprünglichen Konkurrenz um die 
Nutzung von Wasser auf sämtliche Lebens- 
bereiche ausgeweitet. 


Rilvalle ([-va:-] m. 17) Konkurrent, Gegenspieler, 
Nebenbubhler, Mitbewerber [<frz. rival <lat. ri- 
valis, eigtl. „an der Nutzung des Wasserlaufs 
mitberechtigt, Bachnachbar“; zu rivus „Bach, 
Wasserrinne“] ®© 

Rilvallin ([-va:-] f. 22) weibl. Rivale 

rilvallilsielren ([-va-] V. i.; hat) mit jmdm. ~ sich 

mitbewerben, mit jmdm. wetteifern [<frz. riva- 
liser; > Rivale] 

Rilvalliltät ([-va-] f. 20) Nebenbuhlerschaft [<frz. 

rivalité „Rivalität“; > Rivale] 

Rilver/boatishufifle auch: Rilverjboat|shufflle 
([rıva(r)boutfafl] f. 10) Vergnügungsfahrt mit 
Musik auf einem Dampfer |<engl. riverboat 
„Flussboot“ + shuffle „Tanz (mit schlurfenden 
Schritten)“] 

Rilyal auch: Riylal (m.; -, -) = Rial 

Rilzilnus (m.; -, - od. -se) I (zählb.; Bot.) zropi- 
sches, schnellwachsendes Wolfsmilchgewächs: Ri- 
cinus communis; Sy Wunderbaum I1 (unz.; kurz 
für) Rizinusöl [<lat. Ricinus communis „Wun- 
derbaum“; zu ricinus „Zecke“, da der Same der 
Zecke ähnelt] 

Rilzilnuslöl (n. 11) aus den Rizinussamen gewonne- 
nes Öl, das als starkes Abführmittel u. in der 
chem. Industrie verwendet wird 

r.-k. (österr.; Abk. für) römisch-katholisch 

R. K. (Abk. für) Rotes Kreuz 

RI. (Abk. für) Rial 

rm (Abk. für) Raummeter 

RM (Abk. für) Reichsmark 

Rn (chem. Zeichen für) Radon 

RNA (engl. Abk. für) Ribonukleinsäure 

RNS (Abk. für) Ribonukleinsäure 

Roaldie ([rou-] m. 6) jmd., der berufsmäßig für 
den Transport, Auf- u. Abbau der technischen 
Ausrüstung einer Musikgruppe während einer 
Konzerttournee zuständig ist [engl.] 

Roadimalnalger ([rouvdmænıdzə(r)] m. 3) jmd., 
der die Verantwortung für den Transport, Auf- 
u. Abbau der technischen Ausrüstung während 
einer Konzerttournee einer Musikgruppe über- 
nimmt [<engl. road „Straße“ + Manager] 

Roadjmolvie ([roudmu:vi] m. 6 od. n. 15; Film) 

1 Filmgenre, in dem die Protagonisten Abenteuer 
od. Konflikte während einer (oft ziellosen) län- 
geren Autofahrt durchleben 2 einzelner Film 
dieses Genres [<engl. road „Straße“ + movie 
„Film“] 


Roadishow ([roudfou] f. 10) Werbekampagne, die 
mit entsprechend ausgestatteten Fahrzeugen u. 
einem Werbeteam von Ort zu Ort zieht, um für 
ein bestimmtes Produkt, eine Partei o.Ä. zu wer- 
ben [engl., „Straßenschau“] 

Roadsiter ([roudstar] m. 3) offener, zweisitziger 
Personenkraftwagen [engl., zu road „Landstra- 
ße“] 

roalmen ([rou-] V. i.; nur im Inf.) þin- u. hersen- 
den, weiterleiten (innerhalb der Mobilfunknet- 
ze) o länderübergreifend ~ [<engl. roam „um- 
herstreifen, durchziehen“] 

Roalring Twenities ([ra:rın twentiz] Pl.) = Golden 
Twenties [engl.] 

Roastlbeef ([roustbi:f] n. 15) gebratene Rindslen- 
de [<engl. roast beef „Rinderbraten“] 

Roblbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Unterord- 
nung dem Wasserleben angepasster Raubtiere 
mit torpedoförmigem Körper u. dicker Speck- 
schicht: Pinnipedia; Sy Flossenfüßer (1) |<nddt. 
rub(be), ndrl. rob, fries. rob; zur Wurzel von 
Raupe, eigtl. „die Borstige“] 

robiben (V. i.; ist) sich wie eine Robbe, mithilfe 
der Ellenbogen kriechend fortbewegen 

Roblber (m. 3; bei Bridge u. Whist) aus zwei Ge- 
winnpartien bestehendes Spiel, Rubber [<engl. 
rubber „Robber“] 

Rolbe (f. 19) 1 Amtstracht der Richter, Anwälte, 
Professoren, Geistlichen 2 Gesellschafts-, Abend- 
kleid 3 (scherzh.) (neues) Kleid e in feierlicher, 
großer ~ erscheinen; eine neue ~ vorführen; 
sich in einer neuen ~ zeigen [frz., „Gewand, 
Kleid“ <fränk. rauba „erbeutetes (Kleid)“; zu 
ahd. roub; > Raub] 

Rolbilnie ([-njo] f. 19; Bot.) anspruchsloser 

Schmetterlingsblütler mit gefiederten Blättern 

u. weißen, duftenden Blüten, der wertvolles 

Nutzholz liefert: Robinia pseudo-acacia; Sy fal- 

sche > Akazie 

Rolbinison (m. 1; fig.) Schiffbrüchiger, Gestrande- 

ter auf einsamer Insel [nach dem Helden des 

Abenteuerromans Robinson Crusoe des Eng- 

länders Daniel Defoe, 1660-1731] 

Rolbinisolnalde (f. 19) 1 (Lit.) Roman in der Art 

des „Robinson Crusoe“ 2 Abenteuer eines Schiff- 

brüchigen 

Rolbinisonllisite (f. 19) Liste von Personen, die kei- 

ne mit der Post verschickten Werbesendungen er- 

halten möchten [nach Robinson Crusoe; > Ro- 
binson] 

Rolbot (f. 20 od. m. 1; veraltet) Frondienst, -ar- 
beit [<spätmhd. robat(e) <tschech., poln. robo- 
ta „Fronarbeit, Zwangsdienst“; idg. verwandt 
mit Arbeit] 

rolbolten ([rabston] V. i.; hat; umg.; veraltet) 
schwer arbeiten, schuften [<spätmhd. robaten, 
roboten; > Robot] 

Rolbolter (m. 3) 1 künstlicher Mensch, Automat, 
der (ferngesteuert) bestimmte Tätigkeiten aus- 
‚führt, Maschinenmensch 2 (fig.; umg.) Schwer- 
arbeiter [> Robot] 

rolbolterlhaft (Adj.) in der Art eines Roboters, me- 
chanisch ungelenk 

Rolboltik (f. 20; unz.) wissenschaftlicher Bereich, 
der die Konstruktion, die Programmierung u. 
den Einsatz von Robotern umfasst e die Tech- 
niken der Automation und ~ nutzen 

rolbust (Adj.; -er, am -esiten) kräftig, stark, wi- 
derstandsfähig è ein ~er Kerl; eine ~e Natur 
haben [<lat. robustus „stark, kräftig“] 

Rolcaillle ([roka:j>] n. od. f.; -, -s; im Rokoko) 
meist asymmetr. Ornament aus Muscheln u. 
Steinen; Sy Muschelwerk (1) [frz., „Muschel- 
werk, Muschelverzierung“; > Rokoko] 

roch > riechen 

Roch (m.; -; unz.) Märchengestalt, riesiger, sehr 
starker Vogel; oV Rock’ e der Vogel ~ 

Rolchalde ([-xa:-] od. [-fa:-] f. 19; Schach) 1 Dop- 
pelzug von König u. einem Turm 2 (Sp.) Stel- 
lungswechsel der Spieler [> rochieren] 


Rocks 


rölcheln (V. i.; hat) schnarchend, rasselnd, stöh- 
nend atmen eè der Sterbende röchelte [<mhd. 
rücheln, rüheln „wiehern, brüllen, rasselnd at- 
men“; zu mhd. rohen <ahd. rohon „brüllen, 
grunzen“; verwandt mit röhren] 

Rolchen ([raxan] m. 4; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Knorpelfische mit abgeplattetem 
Körper u. stark verbreiterten Brustflossen, die 
seitlich gestreckt werden: Batoidei [<mnddt. 
roche, ruche; zu rau, nach der dornigen Haut] 

Rolchett ([rafet] n. 15) Chorhemd (höherer kath. 
Geistlicher) [<frz. rochet „Chorhemd“] 

rolchielren ([-xi:-] od. [-fi:-] V. i.; hat; Schach) 
eine Rochade ausführen |<frz. roquer] 

Rolchus (m.; in der Wendung) auf jmdn. einen ~ 
haben aufjmdn. sehr wütend, böse sein [rotw. 
<jidd. roges „Zorn“] 

Rock’ (m. ıu) 1 von der Hüfte bis an od. über die 
Knie reichendes Damenoberbekleidungsstück 
2 (schweiz.) (das ganze) Frauenkleid (in einem 
Stück) 3 (regional) männliches Oberbeklei- 
dungsstück, zu einem Anzug gehörendes Jackett 
4 (früher) mantelartiges Obergewand (Geh-, 
Schoß-) è jedem ~ hinterherlaufen (fig.; 
umg.) Frauen nackhstellen; ein anliegender, en- 
ger, glockiger, kurzer, langer, weiter, plissierter 
~; den bunten ~ anziehen (fig.; veraltet) So/- 
dat werden; der grüne ~ des Försters; der Hei- 
lige ~ (von Trier) das Obergewand Christi; der 
schwarze ~ des Geistlichen [<ahd. roc(h) 
<germ. *rukka-; zu idg. *ruk-, "rug- „spinnen, 

Gespinst“; verwandt mit Rocken, Frack] 

Rock“ (m.; -; unz.) = Roch 

Rock? (m.; -s od. -; unz.; kurz für) 1 Rock and Roll 
2 Rockmusik e ~ spielen, tanzen 

Rock and Roll ([rak and roul] m.; - - -; unz.; 
Mus.) oV Rock ’n’ Roll 1 in den 1950er Jahren in 
den USA aus Rhythm and Blues u. Countrymusic 
entwickelter Musikstil mit schnellem Tempo u. 
starker Rhythmik 2 der Tanz dazu, stark syn- 
kopiert u. im %/,-Takt [engl., „wiegen und rol- 
len“] 

Rocklband ([-bend] f. 10; Mus.) Band od. Musik- 
gruppe, die Rockmusik spielt; Sy Rockgruppe 

Röcklchen (n. 14) kleiner, kurzer Rock 

rolcken (V. i.; hat; umg.) 1 nach Rockmusik tan- 
zen 2 Rockmusik spielen [<engl. rock „wiegen, 
schütteln“] 

Rolcken (m. 4) hölzerner Stab, um den die zu ver- 
spinnenden Fasern geschlungen sind; Sy Spinn- 
rocken, Kunkel [<ahd. rocko, roc(c)ho, engl. rock; 
zur idg. Wurzel *ruk- „spinnen, Gespinst“; 
> Rock] 

Rolcken|bollle (f. 19) = Perlzwiebel [frz. rocambole 
„Perlzwiebel“] 

Rolcker (m. 3) Mitglied einer zu Gewalttaten nei- 
genden Gruppe von Jugendlichen, die in Leder- 
bekleidung u. mit Motorrädern auftreten [engl.; 
> Rock’, Rock and Roll] 

Rolckerlbraut (f. 7u; umg.; häufig abwertend) 
Freundin, Begleiterin eines Rockers 

Rocklgrupipe (f. 19; Mus.) = Rockband 

rolckig (Adj.; umg.) wie Rockmusik, durch starke 
Betonungen mitreißend e ~er Sound 

Rocklkonizert (n. 11, Mus.) Konzert, bei dem 
Rockbands spielen 

Rocklkralgen (m. 4; veraltet) Jackenkragen 

Röckllein (n. 14; poet.) kleiner, kurzer Rock 

Rocklmulsilcal ([rakmjuzıkal] n. 15; Mus.) Musi- 
cal, das aus Stücken der Rockmusik besteht, z.B. 
Starlight Express 

Rocklmulsik (f. 20; unz.) Musikstil, der sich aus 
Rock and Roll, Rhythm and Blues u. Blues ent- 
wickelt hat; Sy (kurz) Rock? (2) 

Rocklmulsilker (m. 3; Mus.) jmd., der Rockmusik 
spielt od. komponiert 

Rock 'n’ Roll ([rakn roul] m.; - - -; unz.; Mus.) 
= Rock and Roll 

Rocks (Pl.) zylinderförmige Fruchtbonbons aus 
verschieden gefärbten Zuckerschichten [engl.] 
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ROC 


ROC 


Rocksänger 


Rocklsänlger (m. 3) Sänger von Rockmusik 

Rocklschoß (m. 1u) 1schwanzartige Verlängerung 
der Herrenjacke 2 in der Taille angesetzte Falbel 
über dem Frauenrock è an jmds. Rockschöß- 
chen, sich jmdm. an die Rockschöße hängen 
(fig.; umg.) ihm nicht von der Seite weichen 
(bes. von Kindern), unselbstständig sein 

Rocklstar (m. 6) berühmter Rockmusiker 

Rockitalsche (f. 19) Tasche im Rock 

Rockizipifel (m. 5; in den Wendungen) sich an 
jmds. ~, sich jmdm. an den ~ hängen (fig.; 
umg.) unselbstständig sein e das Kind hängt 
der Mutter noch am ~, an Mutters ~ 

Roldelhalcke (f. 19) Hacke zum Roden 

Roldel’ (m. 5 od. f. 21; alem.) Akten-, Schriftrolle, 

amtl. Verzeichnis [<lat. rotulus, rotula „Räd- 

chen“; Verkleinerungsform zu rota „Rad“] 

Roldel? (m. 5; österr. f. 21; kurz für) Rodelschlitten 

[> rodeln] 

Roldellbahn (f. 20) abschüssige Bahn zum Rodeln, 

Schlittenbahn 

roldeln (V. i.; hat/ist) mit dem Schlitten bergab 

‚gleiten [Herkunft unbekannt] 

Roldelischlititen (m. 4) niedriger Schlitten für ein 

bis drei Personen zum Rodeln 

Roldellsport (m.; -s; unz.) sportlich betriebenes 
Rodeln 

rolden (V. t.; hat) Land ~ urbarmachen, Wald- 
land in Feld verwandeln, Wurzelstöcke heraus- 
reißen [<mnddt. roden, Ablaut zu mhd. riuten 
„reuten“; zur Wurzel von Raub] 

Roldenitilzid (n. 11) Mittel zur Bekämpfung schäd- 
licher Nagetiere [<lat. rodere „(be)nagen“ + 
... Zid] 

Roldeo (m. 6 od. n. 15) Wettkampf der Cowboys in 
den USA, bei dem es gilt, wilde Pferde zuzurei- 
ten [span., „Zusammentreiben (des Viehs)“; zu 
rodear „umzingeln, zusammentreiben“ <rueda 
„Rad“ <lat. rota] 

Rodller (m. 3) jmd., der rodelt 

Rodllejrin (f. 22) weibl. Rodler 

Roldolmonitajde (f. 19; veraltet) Aufschneiderei, 
Prahlerei [<ital. rodomontata nach Rodomonte, 
einem prahlerischen riesenhaften Helden in 
den ital. Roland-Epen (z.B. in Ariosts „Rasen- 
dem Roland“), eigtl. „Bergwälzer“ <lombard. 
rodare „wälzen“ + ital. monte „Berg“] 

Roldonikulchen ([-d5:-] m. 4; Kochk.) Napfku- 

chen [<frz. raton „Art Käsekuchen“; zu mndrl. 

rooste „Rost“] 

Roldung (f. 20) 1 das Roden 2 gerodetes Stück 

Land 

Rolgalte (ohne Artikel) fünfter Sonntag nach 

Ostern [lat., „bittet“, nach dem Eingangswort 

der Messe aus Joh. 16,24] 

Rolgaltilon (f. 20) Fürbitte [<lat. rogatio „Frage, 

Anfrage, Bitte“; zu rogare „fragen, ersuchen, 

bitten“] 

Rolgen (m. 4) Eier (der Fische) [<ahd. rogo, rogan 

<germ. "hrugna-, hrugan-; zu idg. *krek-, *krk- 

„Froschlaich, Fischlaich“] 

Rolgelner (m. 3) weiblicher, Eier enthaltender 

Fisch; oV Rogner; Ggs Milchner 

Rolgenistein (m. 1) körniges, dem Rogen ähnliches 
Gestein 

rolger ([radzar] bes. Funkw.) verstanden!, in 
Ordnung! [engl.] 

Roglgen (m. 4; unz.) zu den Süßgräsern gehören- 
de Pflanze, die das wichtigste Brotgetreide 
Nord- u. Osteuropas liefert: Secale cereale [<ahd. 
rocko, germ. *ruggn-, vorgerm. *rughi-] 

Roglgen|brot (n. 11) Brot aus Roggenmehl 

Roginer (m. 3) = Rogener 

roh (Adj.; -er, am -esiten; Steig. nur fig.) 1 nicht 
zubereitet, ungekocht (Fleisch, Gemüse, Kartof- 
feln, Obst) 2 noch nicht verarbeitet, nicht be- 
hauen (Erz, Stein) 3 (fig.) 3.1 ungeschliffen (Sit- 
ten) 3.2 ungebildet, unzart (Person) 3.3 rück- 
sichtslos, gewalttätig, grausam (Verhalten) 

4 (oberdt.) rau e -es Benehmen, Betragen; 
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man muss ihn wie ein ~es Ei behandeln (fig.; 
umg.) mit übertriebener Rücksicht; ~es Fleisch; 
mit ~er Gewalt kann man da nichts erreichen; 
ein ~er Kerl; ~e Klöße Klöße aus überwiegend 
rohen Kartoffeln; ~e Pferde nichtzugerittene, 
nichteingefahrene Pferde; ~er Schinken e Obst, 
Gemüse ~ essen; ich kann das vorläufig nur ~ 
schätzen ungefähr; sei nicht so ~! e ~ behaue- 
ne Steine; ein ~ gezimmerter Schemel è aus 
dem Rohen arbeiten; die Arbeit ist im Rohen 
fertig in den Grundzügen [<ahd. (h)rao, hra- 
wer, engl. raw <germ. *hrawa- <idg. *krouo-; 
zu *kreu-, "kreus- „gerinnen“ (Blut), Grund- 
bedeutung „blutig“] 

Rohlbau (m.; -(e)s, -ten) 1 nur aus den rohen 
Mauern (nicht verputzt u. ohne Inneneinrich- 
tung) bestehender Bau 2 Bauweise mit unver- 
putzten Ziegeln e das neue Haus ist erst im ~ 
fertig 

Rohlbillanz (f. 20) Probebilanz zur Überprüfung 
der Konten 

Rohleilsen (n. 14; unz.) Eisen, wie es aus dem 
Hochofen kommt 

Rolheit (alte Schreibung für) Rohheit 

Rohleritrag (m. 1u) = Bruttoertrag 

Rohlerizeuglnis (n. 11) = Zwischenprodukt 

Rohffasisung (f. 20) erste, noch nicht endgültige 
Fassung è die ~ eines Drehbuchs, Films, Ro- 
mans überarbeiten 

Rohlgelwicht (n. 11; unz.) = Bruttogewicht 

Rohlheit (f. 20) I (unz.) 1 roher Zustand (z. B. des 
Fleisches) 2 (fig.) rohe Gesinnung, rohes Beneh- 
men II (zählb.) rohe Handlung, Grausamkeit 
e ~en begehen 

Rohlkost (f.; -; unz.) Kost aus rohem Obst, Gemü- 
se, Salat, Nüssen 

Rohlköstller (m. 3; selten) jmd., der sich nur von 
Rohkost ernährt 

Rohlling (m. 1) 1 roher Mensch 2 (Tech.) unpolier- 
tes Guss(eisen)stück 3 (EDV) noch nicht mit Da- 
ten beschriebene CD, DVD 

Rohlmaltefrilal (n.; -s, -lilen) = Rohstoff 

Rohjöl (n. 11; unz.) = Erdöl 

Rohlöllpreis (m. 1) Preis für Rohöl 

Rohjproldukt (n. 11) = Zwischenprodukt 

Rohr (n. 11) 1 meist runder Hohlkörper zum Wei- 
terleiten von Flüssigkeiten (Wasser-), Gasen 
(Gas-, Ofen-), Gegenständen (Geschütz-), 
Schallwellen (Hör-) u. a. 2 Pflanze mit rohr- 
förmigem Stiel, Stängel od. Stamm, z. B. Bam- 
bus, Schilf e ~e verlegen; ein dickes, dünnes, 
gebogenes, gerades ~; volles ~ (umg.) mit 
höchster Kraft, Lautstärke, Geschwindigkeit; 
er ist wie ein schwankendes ~ im Winde ein 
wankelmütiger, flatterhafter, unentschlossener 
Mensch; das Schiff feuerte aus allen -en; aus 
~ geflochtene Gartenstühle, Körbe [<ahd. ror 
<westgerm. “rauza <germ. “rausa <idg. "reus-; 
Erweiterung der Wurzel *er- „sich in Bewe- 
gung setzen“; Grundbedeutung „was sich im 
Winde bewegt“; > Röhre, verwandt mit Reuse] 

Rohrlamimer (f. 21) eine Art der Ammern: Embe- 
riza schoeniclus 

Rohrlblatt (n. 12u) aus Schilf- od. Zuckerrohr ge- 
schnittenes Blatt im Mundstück von Holzblas- 
instrumenten, das durch die einströmende Luft 
in Schwingungen versetzt wird u. so den Ton er- 
zeugt 

Rohrlbruch (m. 1u) Bruch eines Leitungsrohres 
(Wasser-) 

Röhrlchen (n. 14) 1 kleines, dünnes Rohr 2 kleine, 
dünne Röhre 

Rohrldach (n. 12u) mit Rohr gedecktes Dach 

Rohrldomimel (f. 21, Zool.) großer, einheim. Rei- 
her, der verborgen im Schilf lebt u. dort bei Ge- 
fahr Pfahlstellung einnimmt: Botaurus stellaris 
[<ahd. roredumbil, 1. Teil zu Rohr als Nistplatz, 
2. Teillautmalend nach dem Paarungsruf] 

Röhlre (f. 19) 1 Rohr, rohrartiges Gebilde 2 Hohl- 
raum im Küchenherd zum Backen (Back-) od. 


Warmhalten (Wärme-) 3 (kurz für) Elektro- 
nenröhre 4 (umg.;, abwertend) Fernsehgerät 
e in die ~ gucken (fig., umg.) Zeer ausgehen, be- 
nachteiligt werden; (abwertend) fernsehen; den 
Kuchen in die ~ schieben, in der ~ backen; er 
sitzt den ganzen Tag vor der - (abwertend) 
[<ahd. ror(r)a <rorea „Schilfstängel, hohler 
Stängel, Röhre“ <germ. "rauzion-; > Rohr] 

röhlren (V. i.; hat; Zool.) schreien (vom Hirsch 
in der Brunftzeit) [<ahd. reren „brüllen, blö- 
ken“, engl. roar; zur idg. Schallwurzel *re(i)-, 
*rei-, *ere- „schreien, brüllen“,; verwandt mit 
röcheln] 

röhlrenförlmig (Adj.) rund u. hohl wie eine Röhre 
e eine ~e Lampe 

Röhlreniknolchen (m. 4) röhrenartiger, hohler 
(mit Knochenmark gefüllter) Knochen 

Röhlren|pilz (m. 1) = Röhrling 

Röhlren\schwamm (m. ıu) = Röhrling 

Röhlreniwurm (m. 2u) meeresbewohnender Rin- 
gelwurm, der meist im Sandboden steckt u. sich 
Wohnröhren herstellt, aus denen er nur das Vor- 
derende herausstreckt, um mit den Kopfanhän- 
gen Nahrung herbeizustrudeln: Tubificidae 

Rohrfflölte (f. 19; Mus.) ein Orgelregister; 
>a. Panflöte 

Röhlricht (n. 11) Dickicht aus Schilf [<ahd. rorahi; 
> Rohr] 

röhlrig (Adj.) wie eine Röhre geformt, einer Röhre 
ähnlich 

Rohrlkollben (m. 4; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Rohrkolbengewächse (Typhaceae), des- 
sen Blüten an einem Kolben sitzen; Sy Teichkol- 
ben 

Rohrikrejpielrer (m. 3) 1 im Laufod. Rohr vor Ver- 
lassen der Waffe explodierendes Geschoss 2 (fig.) 
etwas Missratenes, etwas Nichtgelungenes 

Rohrllelger (m. 3) Arbeiter, der Rohre, Rohrleitun- 
gen legt 

Rohrlleiltung (f. 20) Leitung mittels Röhren, z. B. 
Wasserleitung 

Röhrlling (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Familie 
der Basidienpilze mit gestieltem Hut, der an der 
Unterseite senkrecht zur Oberfläche stehende 
Röhren hat: Boletaceae; Sy Röhrenpilz, Röhren- 
schwamm 

Rohrlmölbel (n. 13; meist Pl.) 1 Möbel aus Bam- 
busrohr 2 Möbel mit Rohrgeflecht; >a. Stahl- 
rohrmöbel 

Rohrinuldel (f. 21) süßer, in der Röhre gebackener 
Hefekloß 

Rohrlpost (f.; -; unz.) Anlage zur Beförderung 
von Post, bei der die in Hülsen verschlossenen 
Nachrichten mittels Saug- od. Druckluft durch 
Rohrleitungen befördert werden 

Rohrirahlmen (m. 4) aus Stahlrohren geschweiß- 
tes, besonders stabiles Fahrgestell für Kraft- 
wagen 

Rohrlsäniger (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Singvögel, der in Gras u. Schilf lebt: Ac- 
rocephalus; Sy Schilfrohrsänger 

Rohrispatz (m. 23; Zool.) Art der Rohrsänger: Ac- 
rocephalus arundinaceus; Sy Drosselrohrsänger 
e er schimpft wie ein ~ (fig.; umg.) 

Rohrlstock (m. 1u) dünnes, biegsames (Bambus-) 
Rohr als Züchtigungsgerät 

Rohristuhl (m. 1u) Stuhl mit Rohrgeflecht 

Rohrizulcker (m. 3; unz.) aus Zuckerrohr gewon- 
nener Zucker 

Rohlseilde (f. 19; unz.) 1 noch mit Seidenleim be- 
haftete Seide 2 daraus gewebter Stoff 

rohlseilden (Adj.) aus Rohseide 

Rohistahl (m.; -(e)s; unz.) unverarbeiteter Stahl 

Rohlstoff (m. 1) Naturprodukt vor der Ver- u. Be- 
arbeitung, z. B. Holz, Eisen; Sy Rohmaterial 

rohlstofflarm (Adj.) arm an Rohstoffen e eine ~e 
Region 

Rohlstofflpreis (m. 1) Preis für einen Rohstoff 

rohlstofflreich (Adj.) reich an Rohstoffen e eine 
~e Region 


Rohlüberisetizung (f. 20) erste, noch nicht sprach- 
lich ausgefeilte Übersetzung 

Rohlwafre (f. 19; schweiz.) 1 (Zwischen-)Produkt, 
das für eine weitere Bearbeitung bestimmt ist 
2 (Web.) Rohgewebe 

Rohjwollle (f. 19; unz.) ungereinigte Wolle 

Rohlzulcker (m. 3; unz.) Zucker vor dem Raffi- 
nieren 

Rohlzulstand (m. 1u; unz.) Zustand vor der Be- 
od. Verarbeitung e Holz im - verkaufen 

rojen (V. t. u. V. i.; hat; nddt.) rudern [> Ruder] 

Rolkolko (a. [-'--], österr. [--'-] n.; -s; unz.) im 
18. Jh. auf das Barock folgender Stil, der durch 
zierliche, heitere, beschwingte Formen, bes. Ro- 
caillenornamente (daher der Name), gekenn- 
zeichnet ist [<£rz. rococo (im Pariser Künstlerjar- 
gon des 19. Jh.) <rocaille „Geröll, aufgehäufte 
Steine, Muschelwerk“ usw. zur Verspottung 
der Zierformen des 18. Jh.; zu roc „Felsen“] 

Rollandslreilten (n.; -s; unz.) = Ringelstechen 

Rollandslsäulle (f. 19) Standbild eines (meist bar- 
häuptigen, geharnischten) Mannes mit dem 
Schwert in der Hand, häufig auf Marktplätzen 
nord- u. nordmitteldt. Städte, wahrscheinlich 
Sinnbild der städt. Marktfreiheit 

Rollalden (alte Schreibung für) Rollladen 

Rolllajtor (m. 23; Med.) Gehhilfe mit vier Rädern 
u. einem Einkaufskorb 

Roll-back auch: Rolliback ([roulb&k] n. 15 od. 
m. 6) das Zurückweichen, Rückzug, Rückfall 
e das ist ein ~ in die Vergangenheit [zu engl. 
roll back „zurückdrehen“] 

Rollibahn (f. 20) 1 kleine Schienenbahn in Fa- 
briken od. auf Baustellen als Transportmittel 
2 Start- u. Landebahn für Flugzeuge; Sy Piste 
3 (im 2. Weltkrieg) Straße für Vormarsch u. 
Rückzug von größeren Heereseinheiten 

Rolllbrett (n. 12) = Skateboard 

Rolllbrülcke (f. 19) = Rollsteg 

Rölllchen (n. 14) 1 kleine, schmale Rolle 2 (Pl.; 
umg.; veraltet) in die Jackenärmel gesteckte 
Pappmanschetten 

Rolle (f. 19) 1 drehbarer, langgestreckter, massiver 
Körper mit rundem Querschnitt, Walze 2 dreh- 
bare Scheibe mit Rille am (senkrechten) Rand 
für das aufzuwickelnde od. entlanglaufende Seil, 
2.B. bei Flaschenzügen 3 etwas, das gerollt u. 
auf dem etwas anderes fortbewegt werden kann 
4 Stab mit scheibenförmigen Verdickungen an 
jedem Ende zum Aufwickeln von Garn o. Å. 
(Zwirns-) 5 etwas Gewickeltes, Zusammenge- 
rolltes (Papier-, Geld-) 6 (regional) = Mangel 
7 (Film; TV; Rundfunk; Theater) 7.1 Sprechtext 
eines Schauspielers 7.2 von einem Schauspieler 
darzustellende Gestalt 8 (Soziol.) Gesamtheit 
der Verhaltensweisen, die von einer Person in- 
nerhalb der Gesellschaft erwartet werden (Mut- 
ter~, Vater-) 9 (Sp.) Turnübung: Überschlag, 
Purzelbaum auf dem Boden od. über den Kasten 
10 (Mar.) Einteilung der Schiffsbesatzung zu 
verschiedenen Dienstarten11 Kunstflugfigur 
mit Drehung um die Längsachse des Flugzeugs 
12 (Bgb.) senkrechter od. steil geneigter Gruben- 
bau, in dem Fördergut zur nächstunteren För- 
derstrecke abgestürzt wird; Sy Rollloch è eine ~ 
Draht, Garn, Nähseide, Papier, Zwirn; eine ~ 
Geldstücke e er hat seine ~ ausgespielt (fig.) 
er hat nichts mehr zu sagen; ich muss noch mei- 
ne ~ lernen; er spielt die ~ des Heldenvaters; 
du hast deine ~ gut gespielt (a. fig.) deine Sache 
gut gemacht; sie will immer eine große ~ spie- 
len (fig.) sie will immer die wichtigste Person 
sein; er hat bei der Sache keine rühmliche ~ 
gespielt (fig.) sich nicht vorbildlich, lobenswert 
benommen, es spielt keine ~, ob ... (fig.) es ist 
nicht wichtig; bei einer Sache eine ~ spielen 
(fig.) an einer S. beteiligt sein; Geld spielt bei 
ihm keine ~ (fig.) ist nicht wichtig, da er reich 
ist; die ~n tauschen, vertauschen (im Theater 
od. im Leben); sie hat die ~ der jugendlichen 


Liebhaberin übernommen (Theat.) e er hat 
bei dieser Sache eine armselige, erbärmliche, 
klägliche ~ gespielt (fig.) er hat dabei versagt; 
eine führende, entscheidende ~ spielen; eine 
kleine, unbedeutende, wichtige ~; die tragen- 
de ~ in diesem Stück spielt ...; das spielt nur 
eine untergeordnete ~; ein Stück mit verteil- 
ten ~n lesen e Kinderbetten, Schiebewände 
auf ~n; aus der ~ fallen steckenbleiben (vom 
Schauspieler); (fig.) sich taktlos, ungehörig be- 
nehmen; nach anfänglichen Schwierigkeiten 
hat sie sich in ihre ~ gefunden (fig.) ist sie ihrer 
Aufgabe gerecht, mit ihrer Situation fertigge- 
worden; eine - über den Kasten; (total) von 
der ~ sein (umg.) irritiert, durcheinander sein, 
sich in schlechten Verfassung befinden |<mhd. 
rolle, rulle „kleines Rad, kleine Scheibe od. 
Walze“, dann „rollenförmiger Gegenstand“ 
<afrz. ro/(])e (nfrz. rôle) „Rolle, Liste, Register“ 
<mlat. rotulus, rotula „Rädchen“,; Verkleine- 
rungsform zu lat. rotta „Rad“] 

rolllen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 sich auf einer Fläche um 
die Achse drehen u. dabei vorwärtsbewegen 
(Ball, Kugel) 2 sich auf Rädern bewegen (Wa- 
gen) 3 donnern, grollen, dumpf dröhnen (Don- 
ner, Schuss) 4 sich wälzen, stürzen (Lawine, 
Wellen) e das Geld muss ~ muss unter die Leu- 
te kommen, muss stets in (raschem) Umlauf sein; 
die Kugel rollt (beim Roulette); die Sache rollt 
schon (fig.; umg.) ist schon in Bewegung, läuft 
schon, entwickelt sich; das Schiff rollt schlingert 
u. stampft zugleich; die See rollt ist sehr heftig 
bewegt; Tränen rollten ihr über die Wangen 
e die Sache kommt ins Rollen (fig.) entwickelt 
sich allmählich, kommt langsam in Bewegung, 
in Schwung; den Stein ins Rollen bringen (fig.) 
eine Sache in Bewegung bringen od. aufklären 
e das ~de Material der Eisenbahn alle Fahr- 
zeuge der Eisenbahn 1 (V. t.; hat) 1 schiebend 
drehen, wälzen (Ball, Fass) 2 mangeln (Wäsche) 
3 glätten, in eine flache Form bringen (Teig) 
4 auf eine Rolle wickeln (Schlauch) 5 eine Rolle 
herstellen aus (Papier, Teppich) 6 jmdn. ~ 
(umg.) verhauen è die Augen ~ die Augäpfel 
heftig bewegen (vor Zorn, Unverständnis); ei- 
nen Felsbrocken, einen Stein zur Seite ~; den 
Kuchenteig ~; den Teppich soll man ~, nicht 
knicken IN (V. refl.; hat) sich ~ sich um die ei- 
gene Achse drehen, sich kringeln, sich zusammen- 
wickeln (Blätter, Papier) e das Blatt rollt sich; 
ihr Haar rollt sich zu Locken; der Regenwurm, 
die Schlange rollt sich [<mhd. rollen, afrz. 
rol(l)er (= nfrz. rouler) „rollen“ <mlat. *rotulare; 
> Rolle] 

Rolllenibeisetizung (f. 20) Verteilung der Rollen 

eines Bühnenstückes od. Films an die Schauspie- 

ler; Sy Rollenverteilung 

Rolllen/druck (m. 1) 1 Druckverfahren, bei dem 

das zu bedruckende Papier von großen Papier- 

rollen abläuft 2 Druck, Belastung, die eine be- 

stimmte Rolle (8) auf jmdn. ausübt 

Rolllenlerwaritung (f. 20; Soziol.) Erwartung, 

dass eine Person ein bestimmtes, ihrer sozialen 

Stellung entsprechendes Verhalten zeigt 

Rolllen/fach (n. 12u; Theat.) bestimmte Art von 

Rollen, z. B. des jugendlichen Liebhabers, der ko- 
mischen Alten 

Rolllenikonfflikt (m. 1; Soziol.; Psych.) Konflikt 

durch die Anforderung, verschiedene (einander 

widersprechende) Rollen im Leben ausfüllen zu 
müssen 

Rolllenllalger (n. 13) Lager zur Aufnahme von 

Wellen, das zur Verringerung der Reibung mit 

Rollen ausgekleidet ist 

Rolllenispiel (n. 11) das Spielen einer bestimmten 
Rolle, um soziale Verhaltensweisen nachzuah- 
men od. als Fantasiespiel (nach festgelegten Re- 
geln) e Räuber und Gendarm ist ein beliebtes 
~ für Kinder 

Rollleniverlhallten (n.; -s; unz.) Verhalten gemäß 


Roll-on/Roll-off-Transport 


einer bestimmten Rolle innerhalb der Gesell- 
schaft 

Rollleniveriteillung (f. 20) = Rollenbesetzung 

Rolller (m. 3) 1 niedriges Kinderfahrzeug aus zwei 
durch ein Brett verbundenen Rädern mit einer 
Lenkstange, auf dem man mit einem Fuß steht, 
Antrieb durch Abstoßen mit dem anderen Fuß 
od. durch ein Zahnrad, das mittels Trittbretts 
angetreten wird (Tret-) 2 (kurz für) Motor- 
roller 3 (Seemannsspr.) große Brandungswelle; 
>a. Harzer 

Rollleriblade® ([rouls(r)bleıd] m. 6; meist Pl.) 
Rollschuh mit vier in einer Reihe hintereinander 
angeordneten Rollen; >a. Inlineskate |<engl. 
roll „Rolle; rollen“ + blade „Klinge“] 

rolllerjblalden ([rouls(r)bleidan] V. i.; nur im 
Inf.) mit Rollerblades fahren, Rollerblading be- 
treiben 

Rolllerjblalding ([rouls(r)bleidin] n. 15; unz.) 
Rollschuhlaufen mit Rollerblades 

Rolllerlbrett (n. 12) = Skateboard 

rolllern (V. i.; hat/ist) miż dem Roller fahren 

Rollleriskate ([roula(r)skeıt] m. 6; meist Pl.; Sp.) 
Rollschuh mit (grellfarbigen) Schuhen, Diskorol- 
ler [engl., „Rollschuh“] 

Rollleriskalting ([roula(r)skeı-] n. 15; unz.) Roll- 
schuhlaufen mit Rollerskates [engl.] 

Rollifeld (n. 12; auf Flugplätzen) Feld zum Star- 
ten u. Landen der Flugzeuge 

Rolllfilm (m. 1) aufeine Rolle gewickelter Film; 
Ggs Planfilm 

Rollffuhrldienst (m. 1) 1 gewerbliche Beförderung 
von Frachtgut zur u. von der Bahn mit Wagen 
2 Rollfuhrunternehmen 

Rolllfuhrluniter\nehlmen (n. 14) Rollfuhrdienst be- 
treibendes Unternehmen 

Rolligeld (n. 12) Gebühr für die Beförderung von 
Frachtgut durch ein Rollfuhrunternehmen 

Rolligersite (f. 19; unz.) Graupen von Gerste 

Rolllgut (n. 12u) Frachtgut zur Beförderung durch 
ein Rollfuhrunternehmen 

Rolliholz (n. 12u) = Nudelholz 

Rollihülgel (m. 5) Knochenvorsprung am Ober- 
schenkelknochen; Sy Trochanter 

Rollli (m. 6; umg.) Pullover mit Rollkragen 

rolllielren (V.; hat) I (V. i.) regelmäßig abwech- 
seln, so dass einer dem anderen folgt I (V.t.) 
einrollen u. mit Zierstichen säumen è einen 
Stoffrand ~ 

rolllig (Adj.) brünstig (von Katzen) 

Rollikomjman|do (n. 15) Kommando für die 
Durchführung überfallartiger (gewalttätiger) 
Einsätze 

Rollikralgen (m. 4) am Hals (mehrfach) umge- 
schlagener hoher Kragen (bei Pullovern) 

Rollikralgenjpulllover auch: Rollikralgenjpulllojver 
([-var] m. 3) Pullover mit Rollkragen 

Rollikur (f. 20) 1 Kur bei Magenerkrankungen, bei 
der man morgens nüchtern ein Medikament od. 
Tee einnimmt u. sich dann je fünf Minuten auf 
den Rücken, Bauch, die linke u. rechte Seite legt 
2 (Dressurreiten) umstrittene Trainingsmetho- 
de, bei der das Pferd den Kopf so weit einrollen 
muss, dass er fast die eigene Brust berührt 

Rollllalden (m. 4 od. m. 4u) aufrollbare Wand vor 
Fenstern od. Türen, auch am Aktenschrank od. 
Rollschreibtisch aus Holz- od. Stahlblechstäben 

Rolllloch (n. 12u; Bgb.) = Rolle (12) 

Rollimaltelrilal (n.; -s, -lilen; schweiz.) Zugmaschi- 
nen u. Waggons für den Schienenbetrieb 

Rollimops (m. 1u) um ein Stück Gurke, Zwiebel 
u. Gewürz gerollter, entgräteter halber Hering 

Rolllo (a. [-'-] n. 15) aufrollbarer Vorhang; 
oV Rouleau [frz., „Rolle“] 

Rolloch (alte Schreibung für) Rollloch 
Roll-on/Roll-off-Transjport ([roulanroulv-] m. 1) 
Beförderungsverfahren für sperrige od. schwere 

Güter, die auf Lkws geladen, mit diesen von 
Binnenschiffen aufgenommen u. weiterbefördert 
u. dann von den Lkws an den Bestimmungsort 
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gebracht werden; Sy (kurz) RoRo-Transport 
[<engl. roll on „roll an“ + roll off „roll weg“] 

Roll-over auch: Rollover ([-ouva(r)] m.; - od. -s, 
-) 1 Umschlagen ins Gegenteil, Umkehrung eines 
Ereignisses 2 doppelte Gewinnprämie bei Lotte- 
riespielen 3 (Wirtsch.) 3.1 übergangsloser Trans- 
‚fer von Fonds aus einer Investition in eine ande- 
re 3.2 (kurz für) Roll-over-Kredit [zu engl. roll 
over „sich herumdrehen“] 

Roll-over-Kreldit ([-ouva(r)-] m. 1; Wirtsch.) ein 
mittel- bis langfristiger Kredit aus dem europ. 
Geldmarkt, dessen Zinssatz periodisch an den 
Markt angepasst wird; Sy (kurz) Rollover (3.2) 

Rolliralsen (m. 4) in Streifen vom Boden abge- 
schälter, gerollter Rasen, der an anderer Stelle 
verlegt wird, um eine einheitliche Rasenfläche 
zu schaffen; Sy Fertigrasen 

Rollischicht (f. 20) auf der Langseite hochkant 
verlegte Mauerziegelreihe 

Rollischnellllauf (m. 1u; unz.; Sp.) Wettlauf mit 
Rollschuhen auf einer Rennbahn 

Rollischrank (m. ıu) Schrank mit aufrollbarer 
Vorderseite 

Rollischreibitisch (m. 1) Schreibtisch mit aufroll- 
barem Deckel 

Rollischuh (m. 1) schlittschuhähnliches Sportgerät 
mit vier auf Kugellagern laufenden Rädern an 
der am Schuh zu befestigenden od. mit dem 
Schuh fest verbundenen Stahlsohle e ~ laufen 

Rollischuhlbahn (f. 20) Platz mit asphaltiertem, 
ebenem Boden zum Rollschuhlaufen 

Rollischuhllauifen (n.; -s; unz.) das Laufen (Fah- 
ren) auf Rollschuhen 

Rollischuhlsport (m.; -(e)s; unz.) sportlich betrie- 
benes Rollschuhlaufen; >a. Speedskating 

Rolllsielgel (n. 13; im alten Orient) mit bildlichen 
Darstellungen u. Inschriften in Relief versehener 
Zylinder, der auf Schrifttafeln abgerollt wurde; 
Sy Siegelzylinder 

Rolllsitz (m. 1) auf vier Rädern in zwei Schienen 
laufendes Sitzbrett im Ruderboot; Sy Gleitsitz 

Rollisprung (m. 1u) Technik des Hochsprungs, bei 
der die Latte mit Schulter u. Rücken rollend 
überquert wird 

Rollisteg (m. 1) Steg auf Rädern als Verbindung 
zw. Schiff u. Landungssteg; Sy Rollbrücke 

Rollistuhl (m. 1u) drei- od. vierrädriger Stuhl 
zum Fortbewegen nicht gehfähiger Personen; 

Sy Krankenstuhl è im ~ sitzen; Rampe zum 
Einstieg für Rollstühle 

Rollistuhllfahlrer (m. 3) jmd., der sich mithilfe ei- 
nes Rollstuhls fortbewegt 

rollistuhligelrecht (Adj.) so beschaffen, dass es mit 
einem Rollstuhl zu befahren ist è ein ~ gebautes 
Gebäude 

Rollitrep/pe (f. 19) Treppe, bei der die Stufen auf 
einem Förderband befestigt sind u. sich auf- od. 
abwärtsbewegen 

Rolliverldeck (n. 15 od. n. 11, Kfz) teilweise (oben) 
aufrollbares Verdeck 

Rollivorlhang (m. 1u) aufrollbarer Vorhang 

Rolliwalgen (m. 4) 1 (im 16. Jh.) Reisewagen 
2 Fahrzeug mit offener Ladefläche (für den Gü- 
tertransport) 3 Gerät mit Rollen zum Transpor- 
tieren und Verladen von schweren Gegenstän- 
den, z.B. Flaschenkisten 4 funktionales Möbel- 
stück mit Rollen (Grill-, Schubladen-) 

Rom! (in den Wendungen) 1 ~ wurde auch nicht 
an einem Tage erbaut (fig.) alles braucht seine 
Zeit 2 viele Wege führen nach ~ (fig.) man 
kann eine Sache auf verschiedene Weise erledigen 
[nach der Hauptstadt Italiens] 

Rom? (m.; - od. -s, Rojma; Selbstbez.) Angehöri- 
ger einer bes. in Südosteuropa beheimateten 
Gruppe eines aus Indien stammenden Volkes (er- 
setzt das als Diskriminierung empfundene Wort 
„Zigeuner“ als Selbstbezeichnung) [Romani, 
„Mensch“] 

ROM (EDV; Abk. für engl.) Read Only Memory, 
ein Festwertspeicher für EDV-Anlagen, bei dem 
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die einmal eingegebenen Daten nur wieder gele- 
sen, aber nicht mehr verändert werden 

Rolma (Pl. von) Rom? 

Rolmaldur (a. [--'-] m.; - od. -s, -sẹ szangenförmi- 
ger, gereifter Weichkäse nach Limburger Art aus 
Schafs- od. Kuhmilch, ursprünglich aus nachge- 
molkener (sehr fetthaltiger) Milch u. Lab herge- 
stellt [frz.] 

Rolman (m. ı) 1 (Lit.) Großform der Erzählkunst, 
umfangreicher, in Prosa abgefasster, meist fik- 
tionaler Text, der sich durch größeren Umfang u. 
die Mehrschichtigkeit von Form u. Inhalt von 
kürzeren literarischen Formen wie der Novelle 
od. der Erzählung unterscheidet (Abenteuer, 
Bildungs-, Schelmen-) 2 (fig.) abenteuerliche 
od. ereignisreiche Begebenheit è erzähl doch kei- 
ne (langen) -e! (fig.; umg.) fasse dich kürzer; 
ein langweiliger, spannender ~; das gibt es nur 
in ~en!; das ist ja ein ganzer ~, was er hier auf- 
geschrieben hat (fig.); das Vorwort ist ein hal- 
ber ~ (fig.) es ist zu lang geraten u. mühselig zu 
lesen; ein historischer, satirischer, utopischer ~ 
[<frz., „Roman“ <afrz. romanz <vulgärlat. ro- 
manice „auf romanische Art, in romanischer 
(d.h. nicht klassisch-lat.) Sprache“; zu lat. Ro- 
manus „römisch, romanisch“] 

Rolmanlciler ([ramäsje:] m. 6; Lit.) Romanschrift- 
steller [frz., „Romanschriftsteller“; > Roman] 

Rolmalne (m. 17) Angehöriger eines Volkes mit ei- 
ner roman. Sprache [<lat. Romanus „römisch“; 
zu Roma „Rom“] 

rolmalnesk (Adj.) 1 in der Art des Romans in 
Sprache od. Schrift breit u. detailliert ausgeführt 
2 nicht ganz der Realität u. Wahrheit entspre- 
chend è sein Bericht über den Ausflug war sehr 
~; der Zeitungsartikel hat ~e Züge 

Rolmanffilgur (f. 20) Figur eines Romans, Person, 

die in einem Roman beschrieben wird 

rolmanlhaft (Adj.) wie ein Roman beschaffen, wie 

im Roman erzählt 

Rolmanlheld (m. 16) Held eines Romans 

Rolmalni (a. ['---] n.; -; unz.; Sammelbez. für) die 

Sprachen der Sinti u. Roma [> Rom] 

Rolmalnia (f.; -; unz.) Gesamtheit der Gebiete, in 

denen roman. Sprachen gesprochen werden 

Rolmalnik (f.; -; unz.) europäischer Kunststil (ca. 

1000-1250) mit (in der Baukunst) römischen 

Elementen [> romanisch] 

Rolmalnin (f. 22) weibl. Romane 

rolmajnisch (Adj.) 1 die Romanen betreffend, zu 
ihnen gehörig 2 auf der Romanik beruhend, aus 
ihr stammend e die ~en Sprachen zur indoger- 
man. Sprachfamilie gehörende, aus dem Vulgär- 
lateinischen entstandene Sprachen, z.B. Franzö- 
sisch, Italienisch, Spanisch, Rumänisch; im 
~en Stil [<lat. Romanus „Römer, römisch“; zu 
Roma „Rom“] 

rolmalnilsielren (V. t.; hat) mit romanischem Ge- 
dankengut durchsetzen, nach romanischer Art 
gestalten 

Rolmalnisimus (m.; -; unz.) 1(Mal.) Richtung der 
niederländ. Malerei im 16. Jh., die sich bes. eng 
an die italien. Kunst anschloss 2 (Rel.) römisch- 
kathol. Haltung 

Rolmalnist (m. 16) 1 Wissenschaftler, Student einer 
od. mehrerer roman. Sprachen u. Literaturen 
2 Anhänger, Vertreter des Romanismus 3 Ken- 
ner, Erforscher, Lehrer des römischen Rechts 
[<romanisch + ius Romanum „röm. Recht“] 

Rolmalnisitik (f.; -; unz.) 1 Lehre von den roman. 
Sprachen u. Literaturen 2 Lehre des römischen 
Rechts 

rolmalnisitisch (Adj.) 1 zur Romanistik gehörend, 
auf ihr beruhend 2 zum röm. Recht gehörenda, 
auf ihm beruhend 

Rolmanlliitelraltur (f. 20; unz.) die Romane umfas- 
sender Teil der Literatur, Gesamtheit aller Ro- 
mane in der Literatur 

Rolmanischriftistelller (m. 3) Verfasser von Roma- 
nen 


Rolmanltik (f.; -; unz.) 1 die geistigen Kräfte u. 
das Gefühl betonende künstl.-philos. Bewegung 
in Europa, bes. in Deutschland zwischen 1794 
u. etwa 1830, die sich als Gegenbewegung zum 
Rationalismus der Aufklärung verstand u. eine 
Hinwendung zur Vergangenheit, bes. zum Mit- 
telalter u. zum Volkstümlichen u. Märchenhaf- 
ten, anstrebt (Früh-, Spät-) 2 (Kunst) Rich- 
tung in der Malerei, bei der u. a. leuchtende Far- 
ben u. visionäre Lichteffekte eingesetzt wurden, 
z. B. bei C. D. Friedrich 3 (Mus.) auf die Klassik 
folgende Richtung in der Musik, bei der subjekti- 
ve Gefühle u. Stimmungen ausgedrückt wurden, 
z. B. bei Schubert, Schumann, Chopin 4 (fig.) 
4.1 Hang zum Träumerischen, Abenteuerlichen, 
Fantastischen 4.2 das Träumerische, Abenteuer- 
liche, Fantastische selbst (Lagerfeuer-) e die ~ 
eines Bildes, einer Landschaft, einer Schilde- 
rung; er hat keinen Sinn für ~ [> romantisch; 
nach Klassik gebildet] 

Rojmanitilker (m. 3) 1 Anhänger, Vertreter der Ro- 
mantik 2 (fig.) träumerischer, fantasievoller, 
schwärmerischer Mensch 

Rolmanltilkelrin (f. 22) weibl. Romantiker 

rolmanltisch (Adj.) 1 (urspr.) romanhaft 2 (heute 
allg.) zur Romantik gehörend, auf ihr beruhend, 
aus ihr stammend 3 (fig.) 3.1 schwärmerisch, 
träumerisch, fantastisch, unwirklich 3.2 male- 
risch, wild (Landschaft) è er ist sehr ~ veran- 
lagt (fig.) [<frz. romantique, zunächst „dem 
Geist der mittelalterl. Ritterdichtung gemäß, 
romanhaft“ (> Roman); im 18. Jh. unter Ein- 
fluss von engl. romantic (frz. romantique) „poe- 
tisch, fantastisch, stimmungsvoll, malerisch“] 

rolmanitilsielren (V. t.; hat) mit romant. Elemen- 
ten durchsetzen, romantisch machen, im Sinne 
der Romantik gestalten 

Rolmanltilzisimus (m.; -, -zisimen; meist abwer- 
tend) Nachahmung der Romantik, romantische 
Geisteshaltung od. Stilistik 

Rolmantsch (n.; -; unz.; Nebenform von) Ro- 
maunsch 

Rolmanize (f. 19) 1 (Lit.) aus Spanien stammende 
(14. Jh.), lyrisch gefärbte, volkstüml. Verserzäh- 
lung in vierzeiligen Strophen mit acht- od. spä- 
ter vierhebigem trochäischem Versmaß 2 (Mus.) 
seit Ende des 18. Jh. zuerst in Frankreich auf- 
kommendes strophisches Gesangstück (für ein od. 
zwei Singstimmen u. Klavier), später stim- 
mungsvolles Instrumentalstück 3 (fig.; umg.) 
Liebeserlebnis, Liebesabenteuer e die neueste ~ 
der bekannten Schauspielerin [<span. romance 
„episch-Iyrisches Gedicht in frischem Volks- 
ton“ <afrz. romanz; ? Roman] 

Rolmanizelro (m. 6) span. Romanzensammlung 
des 16. Jh. [<span. romancero „Romanzensamm- 
lung“; > Romanze] 

rolmaunsch (Adj.) in Romaunsch abgefasst 

Rolmaunsch (n.; -; unz.) Mundart der rätoroman. 
Sprache; oV Romauntsch [westrät., „das Bünd- 
nerromanische“ <lat. Romanus „römisch, ro- 
manisch“] 

Rolmauntsch (n.; -; unz.) = Romaunsch 

Rolmeo (m. 6) (sentimentaler) Liebhaber è er 
spielt wieder den ~ (scherzh.) [nach dem Dra- 
ma „Romeo und Julia“ von William Shakes- 
peare] 

Rölmer' (m. 3) (großes) Weinglas, meist geschlif- 

fen, aus Kristall, oft farbig [<ndrl. roemer; zu 
ndrl. roemen „rühmen“, eigtl. „Prunkglas, mit 
dem man einen Trinkspruch zu jmds. Ruhm 
ausbringt“] 

Rölmer? (m. 3) 1 Einwohner der Stadt Rom 2 Bür- 
ger des Röm. Reiches 

Rölmer|brief (m. 1; unz.; im NT‘) Brief des Apostels 
Paulus an die Römer 

Rölmelrin (f. 22) weibl. Römer 

Rölmerfreich (n. 11; unz.) das römische Weltreich 

Rölmerlstralße (f. 19) von den Römern erbaute 
Straße 


Rölmeritopf® (m. 1u) ovaler Tontopf mit Deckel 
zum Braten u. Schmoren 

Rölmerizinsizahl (f. 20) = Indiktion (3) 

rölmisch (Adj.) die Römer od. Rom betreffend, 
von ihnen od. aus Rom stammend è ~es Bad 
= irisch-römisches Bad; >a. russisch; die ~en 
Kaiser; das ~e Recht; die ~en Ziffern (I, II, IV 
usw.); das Römische Reich; das Heilige Römi- 
sche Reich Deutscher Nation; der Römische 
Stuhl 

rölmisch-irisch (Adj.) = irisch-römisches Bad 
e ~es Bad 

röļmisch-kalļtho|lisch (Adj.; Abk.: röm.-kath., 
österr.: r.-k.) zur kath. Kirche des Abendlandes 
gehörig 

röm.-kath. (Abk. für) römisch-katholisch 

Römlling (m. 1; abwertend) Anhänger eines aus- 
schließlich politisch verstandenen Katholizismus 

Romime (a. [-me:] n. 15; unz.) = Rommee 

Romjmee (a. [-me:] n. 15; unz.) ein Kartenspiel 
mit französ. Karten; oV Romme 

Rolmontsch (n.; -; unz.) = Romaunsch 

Romjreilse (f. 19) Reise, (bes.) Pilgerreise nach 
Rom 

Ronide (a. [r3:də] f. 19) 1 nächtl. Rundgang zur 
Überprüfung der Wachen 2 der diesen Rundgang 
ausführende Offizier mit seiner Gruppe 3 runde 
Blechscheibe, aus der ein Werkstück hergestellt 
wird e ~ gehen [frz., „Runde, Kontrollgang; 
Kreis, Ring“] 

Ronideau (n. 15) 1 ([r5do:]) aus dem zum Rund- 
tanz gesungenen Lied entwickelte Gedichtform 
des MA aus meist 8 Zeilen mit 2 Reimen, bei 
dem die erste Zeile in der Mitte, die beiden ersten 
Zeilen am Schluss der Strophe wiederkehren, 
später werden jeweils nur noch die Anfangswor- 
te der ersten Zeile wiederholt; Sy Ringelgedicht 
2 ([rando:] österr.) rundes Beet, runder Platz 
[£rz., „Ringelgedicht, Rondo“; zu rond „rund“] 

Ronlidell (n. 11) 1 rundes Schmuckbeet 2 runder 
Turm (einer Festung) 3 kreisrunder Gartenweg 
[<frz. rondelle „runder Gegenstand“ <vulgärlat. 
*rotundella „Kügelchen, runder Gegenstand“; 
zu lat. rotundus „rund“] 

Ronido (n. 15; Mus.) aus dem Rundtanz entstan- 
denes Instrumentalstück, bei dem das Hauptthe- 
ma nach mehreren Zwischenthemen immer wie- 
derkehrt [ital., „Ringelgedicht, Rondo“] 

Rönlne (f. 19; Jägerspr.) Netz zum Fangen von 
Habichten; Sy Rinne (5) 

röntlgen (V. t.; hat) mit Röntgenstrahlen durch- 
leuchten, untersuchen 

Röntigen (n.; -s, -; Zeichen: R} bis zum 31.12.1985 
verwendete Maßeinheit für Röntgenstrahlen, 
die durch die Einheit Coulomb/Kilogramm 
(C/kg), 1 R = 2,5810 "* C/kg ersetzt wurde 
[nach dem Physiker Wilhelm Conrad Röntgen, 
1845-1923] 

Röntlgenlapjpalrat (m. 1; Med.) = Röntgengerät 

Röntigenlasitrolnolmie auch: Röntlgenlastlrolno- 
mie (f. 19; unz.) Zweig der Astronomie, der sich 
mit der Untersuchung u. Auswertung der aus 
dem Weltall einfallenden Röntgenstrahlung be- 
fasst, erst in großen Höhen möglich; Sy Gam- 
maastronomie 

Röntigenlaufinahlme (f. 19; Med.) 1 fotografische 
Aufnahme eines Körpers bzw. eines Körperteils 
mit Röntgenstrahlen 2 das dabei hergestellte Ne- 
gativbild 

Röntigenlaulgen (Pl.; umg.; scherzh.) sehr durch- 
dringende Augen è hast du ~? wieso kannst du 
das sehen?; ~ machen durchdringend blicken, 
intensiv schauen 

Röntigenlbeistrahllung (f. 20; Med.) Verwendung 
von Röntgenstrahlen zu Heilzwecken 

Röntigen)bild (n. 12) Röntgenaufnahme 

Röntigen|dilalgnositik auch: Röntlgen|dilaglnositik 
(f. 20; unz.; Med.) Diagnostik mithilfe von 
Röntgendurchleuchtung u./od. Röntgenauf- 
nahme 


Röntlgen|gelrät (n. 11, Med.) Gerät zur Untersu- 
chung mit Röntgenstrahlen; Sy Röntgenapparat 

röntlgelnilsielren (V. t.; hat; österr.) röntgen 

Röntlgenllicht (n. 12) = Röntgenstrahlen 

Röntlgelnollolgie (f. 19; unz.; veraltet für) Radio- 
logie [< Röntgen + grch. logos „Lehre, Kunde“] 

röntlgelnollolgisch (Adj.; Med.) auf Röntgenolo- 
gie beruhend, mit ihrer Hilfe 

Röntlgen/raum (m. 1u; Med.) Raum, in dem 
Röntgenuntersuchungen stattfinden 

Röntlgenfröhlre (f. 19) Elektronenröhre zur Er- 
zeugung von Röntgenstrahlen 

Röntigenischichtiverffahlren (n. 14; unz.; Med.) 
diagnostisches Verfahren mittels Röntgenauf- 
nahmen, bei dem ein Organ in mehreren, unter- 
schiedlich tiefen Schichten aufgenommen wird; 
Sy Tomografie 

Röntigenischwesiter (f. 21; Med.) für Röntgen- 
untersuchungen speziell ausgebildete Kranken- 
schwester 

Röntigenispekitrojskojpie auch: Rönt|gen|spekt- 
roslkolpie (f. 19; unz.) Gebiet der Spektroskopie, 
das sich mit der Aufnahme u. Auswertung von 
Röntgenspektren befasst 

Röntlgenispekitrum auch: Röntigenispektirum (n.; 
-s, -tren; Phys.) 1 (i. w. S.) Frequenzverteilung 
von Röntgenstrahlung 2 (i.e.S.) durch Einwir- 
kung von Röntgenstrahlen auf Atome od. Mole- 
küle erzeugtes Spektrum 

Röntigenistrahllen (Pl.) kurzwellige elektromag- 
netische Strahlen mit hohem Durchdringungs- 
vermögen; Sy X- Strahlen 

Röntlgenistrahllung (f. 20) = Röntgenstrahlen 

Röntlgenistrukiturlanallyise (f. 19) Untersuchungs- 
verfahren der analytischen Chemie, das den in- 
neren Aufbau von Molekülen mithilfe von Rönt- 
genstrahlen aufklärt 

Röntlgenitechlnik (f. 20; unz.) mithilfe von Rönt- 
genstrahlen arbeitende Technik 

Röntlgenluniterlsulchung (f. 20; Med.) Unter- 
suchung von Stoffen, bes. des menschl. Körpers, 
mithilfe von Röntgendurchleuchtung u. -auf- 
nahme 

Röntigen|verffahlren (n. 14; unz.) Untersuchungs- 
verfahren mithilfe von Röntgenstrahlen 

Roof (m. 10d. n. 11; Mar.) Raum, bes. Schlafraum 
auf dem Deck eines Segelschiffes [<mnddt. rof 
„Schutzdach, Kajüte] 

Rooilbos ([raıbas] m.; -, -; Bot.) in Südafrika be- 
heimatete, zu den Hülsenfrüchten gehörende 
Pflanzenart, deren Blätter als Tee verwendet 
werden; Sy Rotbusch [Afrikaans, „roter Busch“] 

Roolming-in auch: Roolminglin ([ru:mıy-] n.; -s; 
unz.; in Entbindungsstationen von Kranken- 
häusern) Unterbringen des Neugeborenen im 
Zimmer der Mutter, die das Kind auch selbst 
versorgt [<engl. room „wohnen“ + in „in“] 

Roomiser|vice ([ru:msce:vıs] m.; -, -s [-vısız]) 

1 Zimmerservice im Hotel 2 Person, die Gäste 
im Hotelzimmer bedient e den - rufen [engl.] 

Ropelskiplping ([roup-] n.; - od. -s; unz.; Sp.) 
sportlich betriebenes Seilspringen [<engl. rope 
„Seil“ + skip „hüpfen, mit dem Seil springen“] 

Rolqueffort ([rskf3:r] m. 6) fetter, von künst- 
lichem Schimmel durchzogener französischer 
Schafkäse [nach dem Ort Roquefort-sur-Soulzon 
in Südfrankreich] 

RoRo-Transjport (m. 1; kurz für) Roll-on/Roll-off- 
Transport 

Rorischachitest auch: Rorlschach-Test (m. 6 od. 1) 
psycholog. Test, bei dem symmetr. Klecksfiguren 
gedeutet werden müssen |nach dem Schweizer 
Psychiater H. Rorschach, 1884-1922] 

rosa (Adj.; undekl.) blassrot, zartrot e ein ~ 
(umg. a.) ~nes Kleid [lat., „Rose“] 

Rolsa (n. 15) blass-, zartrote Farbe 

rolsalfarlben (Adj.) rosa e ~e Bettwäsche; die 
Blume hat ~e Blüten 

Rolsalrilum (n.; -s, -rilen) 1 Rosengarten 2 Rosen- 
kranz [lat., „Rosengarten“; zu rosa „Rose“] 


Rosenschwamm 


rolsalrot (Adj.) hellrot, blassrot, rosa è alles durch 
eine ~e Brille schen (fig.) Optimist sein, alles 
von der besten Seite sehen, alles beschönigen, ver- 
klären 

Rolsalzee ([-tse:2] f. 19; Bot.) Rosengewächs [zu 
lat. rosa „Rose“] 

rösch (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 (Bgb.) grob, groß- 
stückig 2 (oberdt.) knusprig, scharf gebacken od. 
gebraten (Brot, Fleisch) 3 (fig.) munter, lebhaft, 

flink, frisch (Mädchen) [<ahd. rosc(i) „spröde, 
scharf, lebhaft, heftig“; vielleicht Weiterbil- 
dung zu rasch] 

Rölsche (f. 19; Bgb.) Graben [nicht geklärt, viel- 
leicht zu Riese”] 

Rösichen (n. 14) 1 kleine Rose 2 einzelner kleiner 
Teil des Blumenkohls od. Broccolis 3 einzelner 
Rosenkohl (2) 

Rolse (f. 19) 1 (Bot.) Angehörige einer Gattung 
stacheliger Rosengewächse mit duftenden Blüten 
u. Steinfrüchten (Hagebutten): Rosa 2 Blüte die- 
ser Pflanze 3 Ornament in Form einer stilisier- 
ten Rose als Fensteröffnung (Fenster-); >a. Ro- 
sette 4 Blatt des Kompasses 5 (Jägerspr.) Ge- 
weihansatz 6 (Med.) = Erysipel e keine ~ ohne 
Dornen (Sprichw.) alles Schöne hat auch seine 
Nachteile; ~ von Jericho Wüstenpflanze, ein 
Korbblütler: Odontospermum pygmaeum; Sy Je- 
richorose; eine ~ brechen, schneiden; sie ist 
nicht auf ~n gebettet (fig.; umg.) sie hat kein 
leichtes Leben [<ahd., rosa <lat. rosa „Edelrose“] 

rolse ([-ze:] Adj.; undekl.) hell-, blassrosa [frz.] 

Rolse ([-ze:] m. 6; kurz für) Rosewein 

rolselfarlben ([-ze:-] Adj.) rosee ein ~es Kopf- 

kissen 
rolsenifarlben (Adj.) rosa; oV rosenfarbig 
rolsenffarlbig (Adj.) = rosenfarben 

Rolsenigariten (m. 4u) 1 Garten mit Rosenge- 

wächsen 2 sagenhaftes Reich von König Laurin 

Rolsenigelwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Angehöriges ei- 

ner Familie holziger od. krautiger Pflanzen mit 

strahligen, meist fünfzähligen Blüten: Rosaceae 

Rolseniholz (n. 12u; Sammelbez. für) eine Anzahl 

Hölzer von hell- bis dunkelroter Farbe, z. T. mit 

rosenartigem Duft 

Rolsenikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Un- 

terfamilie der Skarabäen, metallisch glänzender, 

flacher Käfer, der auf Blüten lebt: Cetoninae 

Rolsenikohl (m. 1; unz.) 1 (Bot.) Angehöriger einer 
Unterart des Gemüsekohls, dessen in den Blatt- 
achseln der Seitentriebe sitzende Blattknospen 
als Wintergemüse genutzt werden: Brassica olea- 
cea var. gemmifera 2 essbare Blattknospen des 
Rosenkohls (1) e ~ putzen, waschen, garen 

Rolsenikranz (m. 1u; kath. Kirche) 1 Gebetskette, 
an deren Perlen sich die Zahl der gesprochenen 
Gebete überprüfen lässt 2 diese Gebete selbst (ge- 
wöhnlich fünfmal je ein Vaterunser u. zehn Ave- 
Maria) e den - beten [Übersetzung von kir- 
chenlat. rosarium „Schnur mit größeren u. 
kleineren Perlen zur Benutzung bei Gebeten“, 
eigtl. „Rosengirlande“; zu lat. rosa „Rose“] 

Rolsenikreutizer (Pl.) = Rosenkreuzer 

Rolsenikreulzer (Pl.) auf eine 1614 erschienene 
Schrift zurückgehender Name mehrerer geheimer 
theosoph. Bruderschaften; oV Rosenkreutzer 
[nach den Schriften des Joh. Valentin Andreae 
(1605) über einen legendären Christian Rosen- 
kreutz] 

Rolsenlloribeer (m. 23) = Oleander 

Rolsenjmonitag (a. ['----] m. 1) Montag vor Fast- 

nacht [<niederrhein. rasen(d) Montag „rasen- 

der Montag“; zu rasen, köln. rose „tollen“] 

Rolselnolbel (m. 5) alte engl. Goldmünze 

Rolsenlöl (n. 11; unz.) durch Wasserdampfdestilla- 

tion aus Rosenblüten gewonnenes, intensiv duf- 

tendes ätherishes Öl 

Rolseniquarz (m. 1; unz.) als Schmuckstein ver- 

wendeter, hellrosa Quarz 

rolsenirot (Adj.; ältere Schreibung für) rosarot 

Rolsenischwamm (m. ıu) = Bedeguar 
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ROS 


ROS 


Rosenstock 


Rolsenistock (m. 1u) hochstämmige Rose 
Rolsenistrauch (m. 2u) szrauchförmige Rose 
Rolsen|wasiser (n. 13; unz.) bei der Bereitung von 
Rosenöl zurückbleibendes, noch etwas Öl enthal- 
tendes Wasser (z. B. für feine Backwaren ver- 
wendet) 

Rolsenjzeit (f. 20) 1 Zeit der (ersten) Rosenblüte 

2 (poet.) Jugendzeit 

Rolselolla (f.; -, -len) = Roseole 

Rolselolle (f.; -, -ollen; Med.) hellroter, kleinflecki- 

ger Hautausschlag, z. B. bei Typhus; oV Roseola 

[zu lat. rosa „Rose“] 

Rolsetite (f. 19) 1 kreisrundes Ornament mit von 
einem Mittelpunkt strahlenförmig ausgehenden, 
blattförmigen Gebilden, ähnlich einer stilisierten 
Rose od. Margerite, häufig als Fensteröffnung 
2 kleine, kreisrunde Schleife aus Stoff 3 Schliff 
von Edelsteinen, der eine runde od. ovale 
Grundfläche mit meist dreiseitigen Facetten er- 
gibt 4 (Bot.) Blattanordnung der grundständi- 
gen Blätter einer Pflanze an der gestauchten 
Sprossachse [frz. „rosenförmige Bandschleife“, 
eigtl. „Röschen“; zu rose „Rose“] 

Rolseiwein (m. 1) hellroter Wein aus roten Trau- 
ben, die fast ohne Schalen u. Stiele vergoren 
werden 

rolsig (Adj.) 1 von heller rötlicher Färbung, rosa- 
farben 2 (fig.) gut, erfreulich, glücklich e zehn 
~e Ferkel; das Baby hat ein ~es Gesicht; 
jmdm. etwas in ~en Farben schildern (fig.) 
von der besten Seite darstellen; seine Lage ist 
nicht ~ (fig.; umg.) sie ist schlecht; das sind 
~e Aussichten (fig.) beste Aussichten; etwas 
in ~em Licht sehen (fig.) von der besten Seite; 
das waren noch -e Zeiten (fig.) gute Zeiten; 
eine ~e Zukunft vor Augen sehen (fig.) eine 
glückliche Zukunft mit besten Aussichten 

Rojsilnanite (f. 19; fig.; scherzh.) altes, mageres 
Pferd, Klepper, Schindmähre [Name des Pferdes 
von Don Quijote <span. Rocinante <rocin 
„Klepper“ + antes „früher“] 

Rojsilne (f. 19) getrocknete Weinbeere e er pickt 
sich die ~n aus dem Kuchen (fig.; umg.) er 
nimmt das Beste für sich; er hat große ~n im 
Kopf (fig.; umg.) große, unerfüllbare Pläne 
[<mhd. rosin <mnddt. rosin(e) <afrz. (pineu) 
rosin „Weintraube“ <lat. racemus „Weinbeere, 
Weintraube“] 

Rolsiinenikulchen (m. 4) trockener Kuchen mit Ro- 
sinen 

Rösllein (n. 14; poet) kleine Rose 

Rosimalrin (a. ['---] m. 1; unz.; Bot.) im Mittel- 
meergebiet heimischer Lippenblütler, dessen 
Blätter als Gewürz verwendet werden [<mlat. 
ros marinus, eigtl. „Meertau“] 

Roß (n. 11; mdt.) Wabe; Sy Rofe [<ahd. raza, 
eigtl. „Geflecht“] 

Ross I (n. 11; poet.) edles Pferd e ~ und Reiter; 
auf dem hohen ~ sitzen (fig.; umg.) herablas- 
send, überheblich sein; er erschien hoch zu ~ 
(leicht iron.) auf einem Pferd 11 (n. 12u; ober- 
dt.) Pferde so ein ~! (fig.; umg.) Dummkopf 
[<ahd. (h)ros, engl. horse <germ. *hersa-, "hur- 
sa- <vorgerm. “krutas „springend“; zu idg. 
*(s)ker- „springen“] 

Rosslapifel (m. su; veraltet) = Pferdeapfel 

Rosslarzt (m. 1u) 1 (veraltet) Veterinär im dt. 
Heer 2 (umg.; scherzh.) Arzt, der energische, 
derbe Behandlungsmethoden anwendet 

Rosslbreilte (f. 19; Mar.) jede der ziemlich wind- 
stillen Zonen 25°-35° nördlicher u. südlicher Brei- 
te auf den Meeren |zur Zeit der Segelschifffahrt 
führten die Flauten in diesen Gebieten zu Ver- 
zögerungen beim Transport von Pferden (Rös- 
sern) nach Südamerika, so dass diese häufig 
vor der Ankunft im Zielhafen eingingen] 

Roiße (f. 19) = Roß 

Rösisel (n. 13) 1 (oberdt.) = Rösschen 2 (Schach- 
spiel) 2.1 = Springer (6) 2.2 Schlüssel für die Auf- 
lösung eines Rösselsprungs 
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Rosiselleniker (m. 3; poet.) Lenker eines Pferde- 
gespannes 

Rösisellsprung (m. 1u) 1 (Schachspiel) Sprung 
des Rössels 2 (danach) Rätselart, bei dem Wort- 
teile über die Felder einer Figur verteilt sind, die 
nach Art des Sprungs vom Rössel im Schachspiel 
in ihrer richtigen Reihenfolge gesucht werden 
müssen 

rosisen (V. i.; hat) brünstig sein (von der Stute) 

e die Stute rosst [> Ross] 

Rosslhaar (n. 11; unz.) Haare aus Mähnen od. 
Schweifen von Pferden (zum Polstern od. als 
Matratzenfüllung) 

roslsig (Adj.) brünstig (von Stuten) [> Ross] 

Rossikasitalnie ([-nja] f. 19; Bot.) großer Laub- 
baum mit traubenförmigem Blütenstand u. 
braunen Früchten, die in stacheligen Kapseln 
sitzen: Aesculus 

Rossikur (f. 20; umg.; scherzh.) sehr kräftiges, an- 
strengendes Heilverfahren; Sy Pferdekur 

Rössl (n. 13; oberdt.) Rösschen 

Rössllein (n. 14; poet.) kleines Ross 

Rössllilspiel (n. 11; schweiz.) Karussell 

Rossitäulscher (m. 3; veraltet; abwertend) 1 Pfer- 
dehändler 2 Betrüger [<mhd. rostiuscher „Pfer- 
dehändler“ <Ross + tauschen] 

Rost! (m. 1) 1 Gitter aus mehreren nebeneinander- 
liegenden Holz-, Stahl- od. Eisenstäben 2 (kurz 
für) Pfahlrost 3 (regional) Stahlmatratze e das 
Fleisch auf dem ~ braten, rösten [<ahd. rost 
„Rost, Scheiterhaufen, Feuersbrunst, Glut“; 
Herkunft nicht geklärt] 

Rost” (m. 1; unz.) 1 rötlich brauner, bröckeliger 
Belag auf Eisen u. Stahl aus Eisenoxid 2 durch 
einen Rostpilz hervorgerufene Pflanzenkrank- 
heit è ~ ansetzen verrosten; ~ frisst Eisen, Sor- 
ge den Menschen (Sprichw.) [<ahd. rost, engl. 
rust; zu germ. "rud- „rot“; > rot] 

Rostlbraiten (m. 4) auf dem Rost’ gebratenes 
Fleisch 

Rostlbratiwurst (f. 7u) auf dem Rost’ gebratene 
Wurst 

rostibraun (Adj.) rotbraun wie Rost” 

Röstlbrot (n. 11) geröstete Scheibe Brot, Toast 

Rösite (f. 19) 1 Vorrichtung zum Rösten (Kaffee-) 
2 das Erhitzen schwefelhaltiger Erze unter Luft- 
zutritt 3 (kurz für) Flachröste 

rositen (V. i.; ist) Rost ansetzen, oxidieren (von 
Eisen) e wer rastet, der rostet (Sprichw.) ohne 
Betätigung wird der Mensch träge u. geistig 
stumpf, alte Liebe rostet nicht (umg.) alte Liebe 
bleibt lange lebendig [> Rost] 

röslten' (V. t.; hat) 1 ohne Zusatz von Fett od. 
Wasser durch Erhitzen bräunen (Brot, Kaffee) 

2 auf dem Rost, in der Pfanne braten (Kartof- 
feln) 3 (Met.) unter Luftzutritt erhitzen 
(schwefelhaltige Erze) [> Rosť] 

rösiten? (V.t.; hat) 1 mürbe werden lassen, in 
fließendem Wasser wässern, damit die Holzteile 
faulen u. entfernt werden (Flachs, Hanf); Sy rot- 
ten” 2 mithilfe von Chemikalien innerhalb von 
3 bis 4 Stunden aufschließen (Fasern) [<mhd. 
roetzen „faulen machen“ <germ. *rautian; 
zu idg. *reud-, Erweiterung von *reu- „auf- 
reißen“] 

Rösitelrei (f. 18) Vorrichtung od. Betrieb zum Rös- 
ten (von Kaffee usw.) 

rostlfarlben (Adj.) wie Rost gefärbt, rotbraun; 
oV rostfarbig 

rost[farlbig (Adj.) = rostfarben 

rostifrei (Adj.) 1 frei von Rost, keinen Rost auf- 
weisend 2 nicht rostend 

röstifrisch (Adj.) frisch geröstet (von Kaffee) 

Röslti (f.; -; unz.; schweiz. Kochk.) geraspelte 
Kartoffelstückchen 

rositig (Adj.) mit Rost bedeckt, verrostet 

Röstikaritofifeln (Pl.) = Bratkartoffeln 

Röstikasltalnilen (Pl.) geröstete Kastanien 

Rostllaulbe (f. 19; umg.; scherzh.) altes, verroste- 
tes Auto 


Rostlpilz (m. 1; Bot.) Angehöriger einer formenrei- 
chen Ordnung parasitischer Ständerpilze mit 
zahlreichen Sporenformen 

Rositra auch: Rostira (f.; -, -tren; im antiken 
Rom) Rednerbühne [lat.] 

rositral auch: rostiral (Adj.) zum vorderen Kör- 
perende hin gelegen |<lat. rostralis „zum Schna- 
bel gehörend“ <rostrum „Schnabel“] 

rostirot (Adj.) rotbraun wie Rost 

Rostischutzjmititel (n. 13) Mittel zur Verhin- 
derung der Rostbildung 

Rostiumiwandller (m. 3) Mittel, das Rost in stabile 
chem. Verbindungen umwandelt 

rot (Adj.; rölter, am röltesiten od.: rolter, am 
-esiten) 1 wie Blut, wie Feuer gefärbt (blut-) 

2 (Pol.; umg.) /inksgerichtet, sozialistisch, kom- 
munistisch e die Rote Armee (Kurzform für) 
die Rote Arbeiter- u. Bauernarmee: (früher) das 
Heer der Sowjetunion; sie hat ~e Augen (vom 
vielen Lesen, vom Weinen, vor Übernächti- 
gung); das Kind hat gesunde, ~e Backen; Rote 
Be(e)te, Johannisbeeren; der Rote Davidstern 
(in Israel für) Rotes Kreuz; die Rote Erde West- 
falen (= gerodetes Land); ~er Faden (eigtl.) in 
das Tauwerk der engl. Marine eingewebter, ro- 
ter, wollener Faden; (fig.; seit Goethes „Wahl- 
verwandtschaften“) Leitmotiv, Leitgedanke, 
der Fortlauf der Handlung, Entwicklung; der 
~e Faden des Buches, Theaterstückes, Vortra- 
ges; ~e Farbe; sie hat ~es Haar; Roter Halb- 
mond (in vielen islam. Ländern) Rotes Kreuz; 
ich habe keinen ~en Heller, Pfennig, Cent 
mehr in der Tasche kein Geld; die -e/Rote 
Karte (Fußb.); sie trug ein ~es Kleid; sie be- 
kam einen ~en Kopf sie errötete (vor Aufre- 
gung, Scham, Verlegenheit); Rotes Kreuz 
(Abk.: R.K.) in Genf 1863/64 gegründete inter- 
nationale Organisation, die im Krieg das Los 
der Kriegsopfer zu mildern sucht u. ein neutraler 
Vermittler in allen Fragen ist, die die Verwun- 
deten u. Gefangenen betreffen; das internatio- 
nale Schutzzeichen dieser Organisation: rotes 
Kreuz auf weißem Feld; ~e Lippen; Rote Liste 
(Biol.) Verzeichnis der vom Aussterben bedroh- 
ten Tiere u. Pflanzen; Rote Liste® Verzeichnis 
der in Deutschland zugelassenen Arzneimittel; 
Roter Löwe, (od.) Rote Sonne (im Iran) Rotes 
Kreuz; Roter Milan; Roter Planet Mars; ~e 
Rosen verschenken (als Zeichen der Liebe); 
~e Socke (umg.; scherzh. od. abwertend) Lin- 
ke(r); der Lehrer korrigiert mit ~er Tinte; ~er 
Wein Rotwein; ~e Welle (scherzh.) zentrale 
Regelung des Verkehrs in Großstädten, die sich 
zeitweise so auswirkt, dass Autofahrer an jeder 
Straßenkreuzung rotes Licht vorfinden u. stets 
halten müssen; >a. grüne Welle; ~e Zahlen 
(rot eingetragene) Schulden, Fehlbeträge; in die 
~en Zahlen kommen, in den ~en Zahlen sein 
Schulden haben; Rote Zelle marxistisch orien- 
tierte Gruppe (bes. an Universitäten) e vor Zorn 
~ anlaufen; diesen Tag werde ich mir im Ka- 
lender ~ anstreichen bes. merken, er wird sich 
mir einprägen; die Johannisbeeren werden 
schon ~ reif; sie wurde vor Verlegenheit ~ bis 
über beide Ohren e ~ gefärbt = rotgefärbt; ~ 
glänzend = rotglänzend; ~ glühend = rotglü- 
hend; die - glühende / rotglühende Sonne 
steht am Abendhimmel; ~ kariert = rotkariert; 
~ lackiert = rotlackiert e heute ~, morgen tot 
(Sprichw.) das Leben geht oft rasch zu Ende; ~ 
wie Blut e die Roten konnten die Wahlen für 
sich entscheiden; >a. Rot-Grün [<ahd. rot, 
engl. red <vorgerm. *randho-, *rheudho- „rot“; 
> Rost] 

Rot (n. 15) 1 rote Farbe, Farbe des Blutes, des Feu- 
ers 2 rotes Licht (der Verkehrsampel) 3 (Kart.) 
= Herz (3) e das ~ der Abendsonne, Morgen- 
sonne; ~ anspielen, ausspielen (Kart.); ~ auf- 
legen rote Lippenschminke; ein dunkles, helles, 
reines, sattes, tiefes ~; bei ~ an der Kreuzung 


halten; die Vorhänge spielen ins ~e sie haben 
einen rötlichen Farbton; sie war ganz in ~ ge- 
kleidet 

Röt (n. 11; unz.; Geol.) oberste Stufe des Bunt- 
sandsteins [> Rötel, rot] 

Rolta (f.; -; unz.; kurz für) Sacra Romana Rota 

Rotlallge (f. 19; Bot.) rot- bis violettgefärbte, hoch- 
entwickelte Alge des Meer- u. vereinzelt des Süß- 
wassers: Rhodophyceae; Sy Purpuralge 

Roltang (m. 1; Bot.) 1 (i.e. S.) Palme, die ein dun- 
kelrotes, als Farbstoff verwendetes Harz (Dra- 
chenblut) liefert: Calamus draco 2 (i.w. S.) An- 
gehörige der Gattung der Palmen mit langem, 
kletterndem Stamm, der Peddigrohr liefert: Ca- 
lamus [<malaiisch rozan] 

Roltalprint® (f.; -; unz.) Druckereimaschine, bei 
der der zu druckende Text mittels Fettfarbbands 
aufgenommen u. dann auf Papier gedruckt wird 
[<lat. rozare „rotieren“ + engl. print „drucken“] 

Roltalriler (m. 3) Mitglied des Rotary Clubs 

Rotlarlmist (m. 16) Angehöriger der Roten Armee 

Roltalry Club (engl. [ro:tarı klab] m. 6; unz.) 1905 
gegründete, internationale, interkonfessionelle, 
unpolitische Vereinigung von Männern unter 
dem Ideal des sozialen Engagements [zu engl. 
rotary „rotierend, kreisend, sich drehend, ab- 
wechselnd“, da die Sitzungen urspr. reihum bei 
den Mitgliedern stattfanden] 

Roltaltilon (f. 20) 1 Drehung (eines Körpers od. ei- 

ner Fläche) um eine Achse 2 (bes. Sp. u. Pol.) Po- 

sitionswechsel [<lat. rotatio „kreisförmige Um- 
drehung‘“; zu rotare „wie ein Rad drehen“; zu 
rota „Rad“] 

Roltaltilonslachise ([-ks-] f. 19) = Symmetrieachse 

Roltaltilonsidruck (m. 1) Druckverfahren für 

Hoch-, Flach- u. Tiefdruck, bei dem die rotieren- 

de Druckwalze über eine endlose Papierbahn 

läuft (bes. für billigen Zeitungs- u. Buchdruck in 
hohen Auflagen) 

Roltaltilonslellliplsolid (n. 11) durch Rotation einer 

Ellipse entstehender Rotationskörper; Sy Sphä- 

roid 

Roltaltilonsiflälche (f. 19) die durch Drehung einer 

Kurve um eine Achse entstehende Fläche, z.B. 

Rotationszylinder 

Roltaltilonsigelschwinldigikeit (f. 20) = Kreisfre- 


Roltaltilonsikörjper (m. 3) durch Drehung einer be- 

grenzten Fläche um eine Achse entstehender Kör- 

per, z. B. Rotationsellipsoid 

Roltaltilonsimalschilne (f. 19) Druckmaschine für 

Rotationsdruck 

Roltaltilonslpalpier (n. 11; unz.) billiges, einfaches 

Papier für Rotationsdruck 

Roltaltilonsjprin]zip (n.; -s; unz.) Prinzip, nach 

dem Ämter nach Ablauf einer bestimmten Zeit- 

spanne umbesetzt werden müssen 

Roltaitilonsitiefldruck (m. 1) eine Form des Rota- 

tionsdrucks 

Roltaitolrie ([-riə] f. 19) = Rädertier [zu lat. rota 
„Rad“] 

Rotlaulge (n. 28) = Plötze 

rotlbälckig (Adj.) mit roten Backen è ein ~er Ap- 
fel auf einer Seite roter Apfel 

Rotlbarsch (m. 1; Zool.) leuchtend roter Fisch der 
Nordsee u. der höheren Breiten des Atlantiks, be- 
liebter Speisefisch: Sebastes marinus 

Rotlbart (m. 1u; umg.) 1 Mann mit rotem Bart 
2 Kaiser ~ Barbarossa (Beiname des dt. Kaisers 
Friedrich I.) 

rotlbärltig (Adj.) mit einem roten Bart 

rot/blau (Adj.) rötlich blau; >a. rot-blau 

rot-blau (Adj.) rot u. blau; >a. rotblau 

Rotlbleilerz (n. 11) gelblich rotes Mineral, chem. 
Bleichromat; Sy Krokoit 

Rotlblindhheit (f.; -; unz.) Blindheit für rote Far- 
ben infolge Fehlens der für Rot empfindl. Netz- 
hautstäbchen 

rotiblond (Adj.) blond mit rötl. Schimmer e es 
Haar 


Rotibraslse (f. 19; Zool.) zur Familie der Meer- 
brassen gehöriger Fisch mit rotem Rücken: Pagel- 
lus erythrinus 

rotbraun (Adj.) rötlich braun; >a. rot-braun 

rot-braun (Adj.) rot u. braun; >a. rotbraun 

Rotlbulche (f. 19) = Buche 

Rotibusch (m. 1u; Bot.) = Rooibos 

Rotldorn (m. 1) rotblühende Zuchtform des Weiß- 
dorns 

Rölte (f. 19; unz.) rote Farbe, das Rotsein e die ~ 
des Abendhimmels; die frische - ihrer Wan- 
gen; die - stieg ihm ins Gesicht; sein Vorwurf 
trieb ihr die ~ ins Gesicht; die zarte ~ zeigte 
sich am Morgenhimmel]; fliegende ~ rasches, 
heftiges Erröten 

Rolte-Arlmee-Frakltilon (f. 20; unz.; Abk.: RAF; 
1970 bis 1998) Zerroristische Vereinigung in der 
Bundesrepublik Deutschland 

Rotleilsenlerz (n. 11; unz.) = Hämatit 

Rotleilsen|stein (m. 1; unz.) = Hämatit 

Rolte-Kreuz-Schwesiter (f.; Rolte(n)-Kreuz- 

Schweslter, Rolte(n)-Kreuz-Schwesitern) = Roz- 

kreuzschwester 

Röltel (m. 5) 1 Gemenge aus Eisenocker u. Ton (als 

Mal- u. Anstrichfarbe); Sy Rotstein 2 Zeichen- 

stift aus Rötel, eine rote Kreide; Sy Rötelstift, 

Rotstein [gekürzt aus mhd. rötelstein; > rot] 

Rölteln (Pl.; Med.) Infektionskrankheit mit ma- 

sernähnl. Ausschlag u. Lymphknotenschwellung: 

Rubeola [> rot] 

Röltellstift (m. ı) = Rötel (2) 

Röltellzeichinung (f. 20) mit dem Rötel(stift) her- 
gestellte Zeichnung 

rölten (V. t.; hat) 1 rotfärben 2 sich ~ 2.1 rot wer- 
den 2.2 erröten e die Bergspitzen, die Wolken 
sind von der Abendsonne gerötet; ihr Gesicht 
rötete sich vor Verlegenheit; mit geröteten Au- 
gen nahm sie Abschied 

Rotlerlde (f. 19; unz.) eisenhaltiger, humusarmer 
Ton 

Rotifelder (f. 21; Zool.) der Plötze sehr ähnl. Fisch 

mit blutroten Flossen: Scardinius erythrophthal- 
mus 

Rotffillter (m. 3) in der Fotografie verwendeter ro- 

ter Farbfilter 

Rotifuchs ([-fuks] m. ıu) Pferd mit rotbraunem 

eckhaar 

Rotigarldist (m. 16) Anhänger, Mitglied der revo- 
lutionären Kampftruppe „Rote Garde“ 

rotigelfärbt auch: rot gelfärbt (Adj.) mit Rot ein- 
gefärbt 

rotigelb (Adj.) rötlich gelb; >a. rot-gelb 

rot-gelb (Adj.) rot u. gelb; >a. rotgelb 

Rotiger|ber (m. 3; veraltet) = Lohgerber 

rotiglänizend auch: rot glänizend (Adj.) einen ro- 
ten Glanz aufweisend 

rotiglülhend auch: rot glülhend (Adj.; fach- 
sprachl. meist Zusammenschreibung) in roter 
Farbe glühend è eine ~e Sonne steht am 
Abendhimmel; ~e Kohle, ~es Eisen 

Rotiglut (f. 20; unz.) Glut in roter Farbe, die sich 
beim Erhitzen fester Stoffe einstellt 

rotigrün (Adj.) rötlich grün; >a. rot-grün 

rot-grün (Adj.) 1 rot u. grün; >a. rotgrün 2 (Pol.) 
die Koalition der Parteien SPD u. die Grünen 
betreffend e ein - regiertes Bundesland 

Rot-Grün (n. 15; unz.; meist ohne Artikel; Pol.; 
umg.) die Koalition der Parteien SPD u. die 
Grünen è ~ ist zu Kompromissen bereit 

Rotigrünlblindlheit (f.; -; unz.) erbliche Farben- 
blindheit für Rot u. Grün 

Rotiguss (m. 1u; unz.) viel Kupfer enthaltendes 
Messing 

rotlhaalrig (Adj.) mit rotem Haar ausgestattet 

Rotlhaut (f. 7u; umg.) (nordamerikan.) Indianer 

Rotihirsch (m. 1; Zool.) Art der Hirsche e Euro- 
päischer ~: Cervus elaphus; Sy Edelhirsch 

Rotlholz (n. 12u) rotes Farbholz; Sy Sequoia 

roltielren (V. i.; hat) 1 sich gleichmäßig u. anhal- 
tend um eine Achse drehen 2 (bes. Pol. u. Sp.) 


(o 


Rotsperre 


Positionen wechseln 3 (fig.; umg.) Arbeit, Erle- 
digungen unter starker Anspannung u. Nervosi- 
tät verrichten e er hat viel zu tun, er rotiert 
schon (fig.; umg.) [<lat. rozare „wie ein Rad 
drehen“; zu roża „Rad“] 

Roltisiselrie (f. 19) Restaurant, in dem Fleisch- 
gerichte auf dem Grill vor den Gästen zubereitet 
werden [frz. rötisserie, zu rôtir „auf dem Rost 
braten“] 

Rotikalbis (m. 1; schweiz.) Rotkohl [<rot + Kap- 


es] 

Rötkäppichen (n. 14; unz.) Märchenfigur, kleines 
Mädchen mit roter Kappe 

Rotikaplpe (f. 19; Bot.) schmackhafter Röhrenpilz 
mit rotbraunem Hut 

rotikalriert auch: rot kalriert (Adj.) mit roten 
(meist rot-weißen) Karos gemustert e eine ~e 
Bluse 

Rotikehlichen (n. 14; Zool.) kleiner Singvogel mit 

orangefarbener Brust: Erithacus rubecula 

Rotiklee (m. 6; unz.; Bot.) rotblühender Klee, als 

Futter- u. Heilpflanze angebaut: Trifolium pra- 
tense 

Rotkohl (m. 1; unz.) Unterart des Gemüsekohls 
mit bläulich violetten Blättern: Brassica oleracea 

var. capitata f. rubra; Sy Rotkraut, Blaukraut 

Rotikraut (n. 12u; unz.) = Rotkohl 

Rotikreuzischwesiter (f. 21) Krankenschwester des 
Roten Kreuzes; oV Rote-Kreuz-Schwester 

Rotikupfferlerz (n. 11; unz.) ein Kupfermineral; 

Sy Kupferoxid 

rotllalckiert auch: rot lalckiert (Adj.) mit rotem 

Lack versehen è ~e Fingernägel 

Rotllauf (m. ıu; unz.) fieberhafte, mit Magen- u. 
Darmentzündung u. blauroter Verfärbung der 
Haut einhergehende Infektionskrankheit der 
Schweine: Erysipeloid [Übersetzung von grch. 
erysipelas „rote Haut“; 1. Teil zu Rose als Haut- 
krankheit der Menschen, die urspr. hier ge- 
meint war, 2. Teil ahd. /ouft „Schale, Rinde“] 

rötllich (Adj.) mit rotem Schimmer versehen e ein 
~ blauer Himmel 

Rotllicht (n. 12; unz.) durch Rotlichtlampen mit 

roten Glühbirnen erzeugtes, langwelliges rotes 

Licht als schonendes Verfahren der äußeren Wär- 

mebehandlung, z. B. bei Muskelschmerzen 

Rotllichtlbeistrahllung (f. 20; unz.; ostdt.; umg.; 

scherzh.) ideologische Schulung (im Sinne der 

SED) 

Rotllichtjmillileu ([-milje:] n. 15; abwertend) Mi- 

lieu der Prostituierten (nach der roten Beleuch- 

tung über dem Eingang von Bordellen u. Bars) 
e eine Razzia im ~ durchführen 

Rotllielgenide(s) (n. 31; Geol.) untere Stufe des dt. 
Perms 

Rötlling (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Blätterpilze mit festverwachsenem Hut- u. 
Stielfleisch: Entoloma 

rotinalsig (Adj.) mit einer roten Nase versehen 

Roltonlde (f. 19) = Rotunde 

Roltor (m. 23) 1 (El.) = Läufer (7); Ggs Stator 
2 (Flugw.) Drehflügel (des Hubschraubers) 
[> rotieren] 

Rotirülcken|würlger (m. 3) = Neuntöter 

Rotischimimel (m. 5) Pferd mit roten u. überwie- 
gend weißen Haaren 

Rotischopf (m. 1u; umg.) Mensch mit rotem Haar 

Rotischwanz (m. ıu) = Rotschwänzchen 

Rotischwänzlchen (n. 14; Zool.) Singvogel mit ro- 
tem Schwanz; oV Rotschwanz e Haus-: Phoe- 
nicurus ochrurus; Garten: P. phoenicurus 

rotlschwarz (Adj.) rötlich schwarz; >a. rot- 
schwarz 

rot-schwarz (Adj.) rot u. schwarz; >a. rot- 
schwarz 

rotlselhen (V. i. 235; hat; umg.) sehr wütend, ge- 
reizt werden, die Beherrschung verlieren e wenn 
sie ihn trifft, sieht sie rot; nach der Beleidigung 
hat er nur noch rotgesehen 

Rotisperire (f. 19; Sp.; Fußb.) Spielsperre für einen 
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ROT 


ROT 


Rotspon 


Spieler wegen Roter Karte; >a. Gelbsperre è sei- 
ne ~ absitzen; wegen einer ~ fehlen 

Rotispon (m. 1; nddt.) vom Fass gezapfter u. so- 
Jort verbrauchter Rotwein [<Rot + mhd. span 
„hölzernes Gefäß“; Rotspon wurde vom Fass 
gezapft, nicht auf Flaschen gezogen] 

Rotistein (m. 1; unz.) = Rötel (1) 

Rotistift (m. 1) roter Farbstift e den ~ ansetzen 
(fig.) geplante Ausgaben, Investitionen streichen 

Rotitanine (f. 19) = Fichte 

Rotite (f. 19) 1 (abwertend) Bande, Gruppe, Schar 
(von Kriminellen) 2 (Mil.) 2.1 (früher) drei im 
Glied nebeneinander marschierende Soldaten 
2.2 zwei gemeinsam fliegende Flugzeuge od. 
zwei gemeinsam fahrende Schiffe 3 (Jägerspr.) 
Gruppe von Sauen, Wölfen 4 (nddt.) = Flachs- 
röste e eine ~ Halbwüchsiger machte die Stra- 
ßen unsicher; ~ Korah (AT) von Korah, dem 
Urenkel Levis, angeführte Gruppe, die sich gegen 
Moses empörte; (danach; fig.; umg.) aufrühreri- 
sche Horde; eine ~ Wildschweine; blinde ~ Rot- 
te einer Marschkolonne, die nicht voll besetzt ist 
[<mhd. roz(t)e „Abteilung, Schar, wilder Hau- 
fe“ <afrz. rote „Schar, Abteilung“ <mlat. rupta 
„Abteilung, Schar“, eigtl. „abgeteilte Schar“; zu 
lat. rumpere „brechen“] 

rotiten' (V.; hat) I (V. t.; veraltet) in Rotten ord- 
nen, scharen II (V. refl.) sich ~ sich zusammen- 
rotten, eine Rotte bilden 

rotiten? I (V. t.; hat) = rösten? I (V. i.; ist/hat) 
faulen, faul werden, verfaulen; >a. verrotten 
[<nddt. rotten; > rösten] 

Rotiten/fühlrer (m. 3) Führer einer Rotte (von Sol- 
daten, Flugzeugen, Schiffen) 

Rotitier (n. 11) Hirschkuh 

Rọtt|meis|ter (m. 3; im Landsknechtsheer) Füh- 
rer einer Rotte 

Rottjweiller (m. 3) große, schwere Hunderasse, als 
Schutzhund verwendet [nach der Stadt Rott- 
weil in Baden-Württemberg] 

Roltullus (m.; -, -tulli; veraltet) 1 ein Stoß Urkun- 
den 2 Aktenverzeichnis 3 Theaterrolle 

Roltunlde (f. 19) 1 = Rundbau 2 runder Raum 
[<lat. rotunda, Fem. zu rotundus „rund“] 

Röltung (f. 20) Rotfürbung 

Rotiverlschielbung (f. 20) durch relative Bewe- 
gung zueinander verursachte Verschiebung von 
Spektrallinien in einer elektromagnet. Strahlung 
zu größeren Wellenlängen, beim Licht also zum 
roten Ende des sichtbaren Spektrums hin 

rotiwanigig (Adj.) mit roten Wangen 

Rotlwein (m. 1) roter Wein aus blauen Trauben 

rotjweiß (Adj.) rötlich weiß; >a. rot-weiß 

rot-weiß (Adj.) rot u. weiß; >a. rotweiß è eine ~ 
gestreifte Bluse 

rotjwelsch (Adj.) gaunersprachlich 

Rotiwelsch (n.; -s od. -; unz.) Gaunersprache, Jar- 
gon der Landstreicher u. fahrenden Leute 
[<rotw. rot „Bettler; falsch, untreu“ + welsch in 
der Bedeutung „unverständliche Sprache“] 

Rotwild (n.; -(e)s; unz.; Sammelbez. für) Edel- 
hirsch, Reh; Sy Edelwild 

Rotiwurst (f. zu; regional) = Blutwurst 

Rotz (m. 1; unz.) 1 (derb) Nasenschleim 2 mit 
Knötchen u. Geschwüren in Haut u. Unterhaut 
verbundene Infektionskrankheiten der Einhufer 
e ~ und Wasser heulen (derb) heftig u. lange 
weinen [<ahd. (h)roz „Nasenschleim“; zu ahd. 
(h)ruzan „schnarchen, knurren“; Jautmalend] 

Rotzibenigel (m. 5; derb) = Rotzjunge 

rotlzen (V. i.; hat; derb) 1 sich schnäuzen, die Nase 
putzen 2 Schleim aus Nase u. Rachen im Mund 
sammeln u. ausspucken 

Rotzifahlne (f. 19; derb) Taschentuch 

rotzifrech (Adj.; umg.) sehr frech 

rotizig (Adj.) 1 an Rotz leidend 2 (umg.; derb) 
2.1 schmutzig 2.2 frech 2.3 schnodderig, zwei- 
deutig 

Rotizinklerz (n. 11; unz.; Min.) rotes, hexagonales 
Zinkoxidmineral; Sy Zinkit 
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Rotzljunige (m. 17; derb) schmutziger od. frecher, 
unreifer Junge; Sy Rotzbengel 

Rotzinalse (f. 19) 1 (derb) Jaufende Nase 2 (fig.; 
umg.) freches, naseweises Kind 

Rotlzunige (f. 19; Zool.) Plattfisch der nördl. Brei- 
ten: Glyptocephalus cynoglossus 

Roue ([rue:] m. 6; veraltet) vornehmer Wüstling, 
Lebemann [frz.] 

rouge ([ru:3] Roulett) rot; Ggs noir [frz., „rot“] 

Rouge ([ru:3] n. 15) rote Schminke e ~ auflegen 
die Wangen rot schminken [frz., „rot“] 

Rouge et noir ([ru:3 e: noa:r] n.; - - -; unz.) ein 
Glücksspiel mit 6 Kartenspielen zu 52 Blatt 
[<frz. rouge et noir „rot u. schwarz“] 

Rough ([raf] n. 15; Sp.; Golf) hohes Gras, Ge- 
strüpp als Begrenzung des Grüns [<engl. rough 
„rau“] 

Roullalde ([ru-] f. 19) 1 Fleischrolle, dünne Fleisch- 
scheibe, die mit Speck u. Zwiebeln gefüllt, zu- 
sammengerollt u. geschmort wird 2 (Mus.) per- 
lender Lauf, bes. in der Gesangskunst [£rz., „ge- 
rollte Fleischschnitte; Koloratur, Lauf, Tril- 
ler“] 

Roulleau ([rulo:] n. 15) = Rollo 

Roullett ([ru-] n. 11 od. n. 15) Glücksspiel, bei dem 
eine Kugel in einem Apparat mit einer dreh- 
baren Scheibe mit schwarzen u. roten num- 
merierten Feldern über den Gewinn entscheidet; 
oV Roulette [frz., eigtl. „Rädchen“] 

Roullette ([rulet]) I (n. 15) = Roulett II (f. 19) 
Rollrädchen, Werkzeug der Kupferstecher [<£rz. 
roulette „Rollrädchen“] 

roullieiren ([ru-] V. i.; hat) 1 (veraltet) umlaufen, 
von einer Hand in die andere gehen 2 (schweiz.; 
Textilw.) den Rand einrollen (handroulierte 
Taschentücher) [<frz. rouler „rollen“] 

Roundlheads ([raundhedz] Pl.) = Rundköpfe 
[engl.] 

Round-Talble-Konffelrenz ([raundteıb(>)1-] f. 20) 
Konferenz am Runden Tisch, um Rangstreitig- 
keiten zu vermeiden, d. h. Konferenz gleichbe- 
rechtigter Partner [zu engl. round table „runder 
Tisch“] 

Round-up auch: Roundlup ([raundap] n.; - od. -s; 
unz.) alljährliches Zusammentreiben der US- 
amerikanischen Viehherden, um den Jungtieren 
die Brandmale ihrer Farmen einzubrennen 
[engl., „Zusammentreiben“] 

Roulte ([ru:tə] f. 19) (vorgeschriebener od. geplan- 
ter) Reiseweg, Strecke e eine ~ festlegen; der 
Navigator berechnet die ~ [frz., „Landstraße, 
Reiseweg“ <vulgärlat. (via) rupta „gebrochener 
(= gebahnter) Weg“, zu lat. rumpere „brechen“] 

Roultenjplalner ([ru:-] m. 3; EDV) System zur 
Onlineermittlung u. Berechnung von Reise- 
routen mit einer Wegbeschreibung 

Roultilne ([ru-] f. 19; unz.) Übung, Geschicklich- 
keit, Erfahrung, Gewohnheit è (keine) ~ in ei- 
ner Sache haben [frz., „Gewohnheit, Routine“; 
> Route] 

Roultilne... ([ru-] in Zus.) regelmäßig stattfin- 
dend, zur Gewohnheit gehörend, Reihen... 

Roultilnelarlbeit ([ru-] f. 20) Arbeit, die kein 
schöpfer. Denken erfordert, sondern mit Routine 
erledigt werden kann 

Roultilnelkonitrollle auch: Roultilnelkontirollle 
([ru-] f. 19) regelmäßig durchgeführte Kontrolle 
e der Einbruch wurde bei einer ~ festgestellt 

Roultilneluniterisulchung ([ru-] f. 20) regelmäßige 
ärztliche Untersuchung e der Tumor wurde zu- 
fällig bei einer ~ entdeckt 

Roultilniler ([rutinje:] m. 6) jmd., der Routine hat, 
in einer Arbeit, der Kunst gewandter, geübter, 
erfahrener Mensch (oft etwas abwertend im Un- 
terschied zum schöpferischen Menschen) e er ist 
ein reiner ~ [frz., „Gewohnheitsmensch“] 

roultilniert ([ru-] Adj.; -er, am -esiten) geschickt, 
gewandt, geübt, erfahren e er ist ein ~er Auto- 
fahrer [<frz. routine „Gewohnheit, Routine“; 
> Route] 


Rowldy ([raudı] m. 6) szreizsuchender, randalie- 
render Mensch [engl.] 

Rowidyitum ([raudı-] n.; -s; unz.) undisziplinier- 
tes, rauflustiges Wesen 


*Die Buchstabenfolge royjal... kann in Fremd- 
wörtern auch rolyal... getrennt werden. 


*roylal ([roajal] Adj.) 1 königlich 2 königstreu 
[frz., „königlich“] 

*Royjal Air Force ([rsı2l e:r fo:rs] f.; - - -; unz.; 
Abk.: R. A. F.) britische Luftwaffe [engl., „kö- 
nigliche Luftwaffe“] 

*Roylallisimus ([roaja-] m.; -; unz.) Königstreue, 
Befürwortung der Monarchie [<frz. royalisme 
„Königstreue“] 

*Royjallist ([roaja-] m. 16) Vertreter des Royalis- 
mus, Anhänger der Monarchie 

*roylallisitisch ([roaja-] Adj.) auf Royalismus be- 
ruhend, königstreu 

+ Royjals ([rsıols] Pl.) 1 Mitglieder der königlichen 
Familie 2 Königstreue, Royalisten [engl.; zu roy- 
al „königlich“] 

*Royjality ([rsıoltı] f. 10) 1 Abgabe einer Erdölge- 
sellschaft an das Land, in dem sie Erdöl fördert 
2 Zahlungen an einen Autor od. Komponisten, 
Tantiemen 3 Vergütung für die Abgabe bzw. 
Überlassung des Verlagsrechtes, Lizenzgebühr 
4 (meist Pl.) ~s Angehörige eines Herrscher- 
hauses [engl.] 

Rp (Abk. für ind.) Rupiah 

Rp. (Abk. für) 1 Rappen 2 (lat.) recipe 

RSFSR (Abk. für) Russische Sozialistische Födera- 
tive Sowjetrepublik (Teilrepublik der ehem. 
Sowjetunion) 

RSI (Abk. für engl.) Repetitive Strain Injury, 
Krankheit aufgrund sich wiederholender Belas- 
tungen, tritt bes. als Folge einseitiger Bewegung 
u. Belastung am Arbeitsplatz auf 

RT (Abk. für) Registertonne 

Ru (chem. Zeichen für) Ruthenium 

rulanldisch (Adj.) zu Ruanda gehörig, aus ihm 
stammed 

rulbalto (Mus.) frei im Tempo, nicht streng an den 
Takt gebunden |ital., „hingerissen, fortgeris- 
sen“ 

Rulbalto (n. 15; Pl. a.: -balti; Mus.) freie Verände- 
rung des Tempos in einem Musikstück 

rublbellig (Adj.; bes. norddt.) eine raue Oberflä- 
che aufweisend 

Rubibelllos (n. 11) Los, dessen Gewinnnummer 
durch das Abrubbeln der aufgebrachten Schutz- 
schicht erkennbar wird 

rublbeln (V. t.; hat; bes. norddt.) reiben, reibend 
trocknen, frottieren [zu nddt. rubben „reiben, 
kratzen, raufen, zerren“; > rupfen] 

Rublber' ([raba(r)] m. 3; unz.) ein Kautschuk 
[engl.] 

Rublber? ([raba(r)] m. 3; Bridge u. Whist) = Rob- 
ber 

Rübjichen (n. 14) kleine Rübe ə ~ schaben (fig.) 
den einen Zeigefinger rasch hintereinander quer 
am andern herunterstreichen, als schabe man 
Rüben: Gebärde des Verspottens, Auslachens, der 
Schadenfreude 

Rülbe (f. 19) 1 (Bot.) 1.1 ganz od. teilweise ver- 
dickte pflanzliche Pfahlwurzel1.2 Pflanze, deren 
verdickte Pfahlwurzeln genutzt werden 2 (fig.; 
umg.) 2.1 Frechdachs 2.2 Kopf è so eine freche 
~! (fig.; umg.); Gelbe ~ = Möhre; Rote, Weiße 
~; er hat endlich eins auf die ~ bekommen 
(fig.; umg.) einen Schlag auf den Kopf; einen 
Denkzettel [<ahd. ruoba <germ. *robjo, urver- 
wandt mit lat. rapa, rapum „Rübe“] 

Rulbel (m. 5; Abk.: Rbl.) Währungseinheit in 
Russland u. Weißrussland, 100 Kopeken e der 
~ rollt (umg.) es wird viel Geld eingenommen, 
verdient [<russ. rubl; zu rubitj „abschneiden, 
abhauen“] 

Rülbeniflielge (f. 19; Zool.) bellgraue bis olivgrüne 


Blumenfliege, deren Larven in Rübenblättern 
minieren: Pegomya hyoscyami 

Rülbenizulcker (m. 3; unz.) aus Rüben gewonne- 
ner Zucker 

Rulbelolla (f.; -; unz.; Med.) Röteln [lat.] 

rülber (umg.; Kurzform von) herüber, hinüber 
e komm ~!; ich gehe ~ 

rülber... (in Zus. mit Verben; trennbar; umg.) 
herüber..., hinüber..., z.B. rüberbringen, rü- 
berkommen 

rülberlbrinigen (V. t. 118; hat; umg.) 1 berüber-, 
hinüberbringen 2 vermitteln, verständlich ma- 
chen eè eine Botschaft ~ 

rülber|kom|men (V. i. 170; ist; fig.; umg.) Wir- 
kung ausüben, Anklang finden, zünden è da 
kommt nichts rüber 

Rülbeizahl (ohne Artikel) sagenhafter schles. 

Berggeist [<älter rüebenzagel „Rübenschwanz“; 

<Rübe + Zagel „Schwanz, Zopf“] 

Rulbildilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Rb} sil- 

berweißes Alkalimetall, Ordnungszahl 37 [zu 

lat. rubidus „rot“] 

Rulbilkon (m.; -s; unz.) den - überschreiten 

(sprichwörtl.) eine wichtige Entscheidung un- 

widerruflich treffen [nach dem Fluss in Italien, 

den Cäsar 49 v. Chr. überschritt, wodurch er 
den Bürgerkrieg auslöste] 

Rulbin (m. 1) roter Edelstein, roter Korund 

[<mlat. rubinus; zu lat. rubeus „rot“] 

Rulbiniglas (n. 12u; unz.) rubinrot gefärbtes Blei- 

las 

Rulbiniglim|mer (m. 3) = Lepidokrokit 

rulbinirot (Adj.) dunkelrot wie Rubin 

Rüblkohl (m. 1; unz.; schweiz.) = Kohlrabi 

Rübjöl (n. 11; unz.) aus Raps u. Rübsamen gewon- 

nenes Öl 

Rulbor (m.; -s; unz.; Med.) entzündliche Hautrö- 

tung |<lat. rubor „Röte“] 

Rulbra auch: Rubira (Pl. von) Rubrum 

Rulbren auch: Rubiren (Pl. von) Rubrum 

Rulbrik auch: Rubjrik ([-bri:k] f. 20) 1 Titel, Über- 
schrift 2 (fig.) 2.1 Spalte, Abschnitt 2.2 Klasse, 
Abteilung [<mhd. rubrik(e), urspr. „roter 
Schreibstoff“, dann „in Rot gehaltene Über- 
schrift, die in mittelalterl. Handschriften die 
einzelnen Abschnitte trennte“ <spätlat. rubrica 
(terra) „rote (Erde), roter (Farbstoff)“; zu lat. 
ruber „rot“] 

rulbrilzielren auch: rublrilzielren (V. t.; hat) 

1 (urspr.) mit Überschriften u. Initialen versehen 
2 (danach fig.) einordnen (unter) [> Rubrik] 

Rulbrum auch: Rubirum (n.; -s, Rulbra od. Ru- 
bren; geh.) Aktenaufschrift, kurze Inhaltsanga- 
be [lat., „das Rote“; > Rubrik] 

Rüblsalme (m. 17) = Rübsen 

Rüblsalmen (m. 4; österr.) = Rübsen 

Rübisen (m. 4; unz.; Bot.) der Gattung Kohl an- 
gehörende, zur Ölgewinnung angebaute Kultur- 
pflanze: Brassica rapa var. olifera; Sy Rübsame, 
(österr.) Rübsamen |< Rübe + Samen] 

Ruch (m. ıu) 1(geh.) schlechter, zweifelhafter Ruf 
2 (poet.) = Geruch è in den ~ der Korruption 
geraten [<mhd. ruch „Geruch“; > riechen] 

ruchlbar (Adj.) durch Gerücht bekannt, ins Ge- 
spräch gekommen e es wurde ~, dass ... [<älter 
ruchtbar; zu nddt. rucht „guter od. schlechter 
Ruf“; hierzu anrüchig, berüchtigt, Gerücht, ent- 
spricht mhd. ruoft „Leumund‘“; > rufen] 

Ruchlgras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung wohlriechender kumarinhaltiger Süß- 
gräser: Anthoxanthum [> riechen] 

ruchllos (Adj.; -er, am -esiten) gewissenlos, nie- 
derträchtig, gemein, ehrfurchtslos, verrucht 
(Verbrechen) [<mhd. ruochelos „ınbekümmert, 
sorglos“; zu mhd. ruoche „Sorge, Sorgfalt“; 
> geruhen, verrucht] 

Ruchllolsiglkeit (f. 20; unz.) ruchlose Beschaffen- 
heit, ruchloses Verhalten 

Ruck (m. 1) 1 plötzl. Zug (am Zügel, Seil), Stoß, 
Erschütterung 2 kurzes, heftiges Anreißen od. 


Stemmen è sich einen ~ geben (fig.) sich über- 
winden; auf einen ~ auf einmal, plötzlich; mit 
einem ~ anfahren; mit einem ~ raffte er sich 
auf; die Wahl ergab einen ~ nach links, rechts 
einen plötzlicher Stimmengewinn einer links-, 
rechtsgerichteten politischen Partei |<ahd. ruc 
„schnelle Ortsveränderung“; > rücken] 

ruck! (Int.) (Ausrufzum Anfeuern, bes. beim He- 
ben u. Transportieren schwerer Gegenstände) 

e hau ~!, ho ~l; ~ zuck! 

rück... (in Zus.) zurück, rückwärts 

rück..., Rück... (in Zus.; mit Verben trennbar; 
umg.)1zurück..., Zurück..., z.B. rückblicken; 
Rückruf; rückwärts 2 auf der hinteren, abge- 
wandten Seite, z.B. Rücksitz 

Rücklanisicht (f. 20) Ansicht von hinten 

Rücklantiwort (f. 20) 1 schriftliche Beantwortung 
2 (Postwesen) bei einer Karte od. einem Brief 
die beigefügte (bereits frankierte) Antwort bzw. 
Antwortkarte e eine Postkarte, ein Einschrei- 
ben mit ~ 

rucklarltig (Adj.) mit einem Ruck, in kurzen, hef- 
tigen Bewegungen, stoßartig e sich ~ fortbewe- 
gen 

Rückläulßelrung (f. 20; Amtsdt.) (formelle) Ant- 
wort, Bescheid e wir sehen Ihrer ~ entgegen 
und zeichnen ... 

Rücklbank (f. 7u) die hinteren Sitze in einem 
Fahrzeug e die ~ lässt sich problemlos um- 
klappen 

Rücklbau (m.; -(e)s; unz.) 1 das Zurückbauen, 
Abtragen von Gebäuden od. bebauten Flächen 
2 (Bgb.) Verfahren, vom Schacht aus erst alle 
Strecken bis an die Grenze des Grubenfeldes her- 
zustellen u. von dort aus den Abbau in Richtung 
auf den Schacht zurückzuführen; Ggs Vorbau 
e ~ von Anlagen, Straßen 

rücklbaulen (V. t.; hat; nur im Inf. u. Part. Perf.) 
zurückbauen, Gebäude verkleinern, bebaute Flä- 
chen abtragen è naturnah ~ 

Rücklbelsininung (f. 20; unz.) Besinnung auf Ver- 
gangenes 

Rücklbejwelgung (f. 20) Bewegung rückwärts 

rücklbejzügllich (Adj.; Gramm.) = reflexiv e ~es 
Fürwort = Reflexivpronomen 

Rücklbilldung (f. 20; Biol.) Verkümmerung von 
(meist nicht benutzten) Organen od. Gliedern; 
Sy Rückentwicklung 

Rücklblenide (f. 19; Film, Drama, Roman) Ein- 
schieben einer Szene, die Vergangenes schildert, 
in den Handlungsablauf 

Rücklblick (m. 1; fig.) (geistiger) Blick zurück, Er- 
innerung an Vergangenes 

rücklblilckend (Adj.; fig.) (geistig) rückwärts- 
schauend, sich an Vergangenes erinnernd 

Rücklbulchung (f. 20) Buchung, durch die eine un- 
richtige Buchung auf der Gegenseite ausgeglichen 
wird 

Rücklbürlge (m. 17) Bürge für die Regressschuld 
eines Schuldners 

Rücklbürgischaft (f. 20) Bürgschaft für Regress- 
schuld 

rückldaltielren (V. t.; hat; nur im Inf. u. Part. 
Perf.) = zurückdatieren 

rulckeln (V. i.; hat) (sich) ruckend bewegen, wa- 
ckeln e an der Tür ~; ein -der Zug 

rulcken (V. i.; hat) 1 sich mit einem Ruck bewegen, 
sich plötzlich abstoßen 2 gurren (Tauben); 

Sy rucksen e der Zug ruckte und blieb wieder 
stehen 

rülcken (V.) 1 (V. i.; ist) 1 Platz machen 2 sich ein 
Stück fortbewegen e kannst du ein Stückchen 
~? etwas Platz machen è an jmds. Seite ~ sich 
dicht zu jmdm. setzen; an jmds. Stelle ~ jmds. 
Stelle einnehmen; dieses Problem rückt zum 
ersten Mal in unser Blickfeld (fig.) wir werden 
zum ersten Mal darauf aufmerksam; die Trup- 
pen ~ ins Feld ziehen ins Feld; die Zuhörer 
rückten ungeduldig mit den Stühlen; der Zei- 
ger der Bahnhofsuhr ist um eine Minute ge- 


Rückenmarkspunktion 


rückt; nicht von der Stelle ~ nicht weichen, sich 
nicht bewegen (lassen) I (V. t. u. V. i.; hat) an 
einen anderen Platz schieben, verschieben e den 
Tisch ganz nah an die Wand ~; an etwas ~ et- 
was ein Stückchen bewegen, zur Seite schieben; 
er rückte nervös an seiner Krawatte; daran ist 
nicht zu ~; daran kann man nicht ~ [<ahd. ru- 
cken, rucchan, engl. rock „schaukeln“ <germ. 
*rukkian] 

Rülcken (m. 4) 1 der Bereich von der Schulter- bis 
zur Lendengegend auf der Rückseite des mensch- 
lichen Rumpfes 2 Oberseite des tierischen Rump- 

fes 3 (allg.) Rückseite 4 Oberseite (Berg-, Fuß-, 
Hand-, Messer-, Nasen) 5 (hintere) Lehne 
(Stuhl-) 6 die Seite an eingebundenen Büchern, 
an der die Blätter befestigt sind è jmdm. den 
~ decken (fig.; umg.) ihn gegen Angriffe, Vor- 
würfe schützen; er hat ihm den ~ gedeckt (fig.; 
umg.) Vorwürfen vorgebeugt; jmdm. den ~ 
freihalten (fig.; umg.) jmdn. unterstützen, da- 
mit er ungehindert handeln kann; hinunterlau- 
fen: es lief mir kalt den - hinunter (vor Angst, 
vor Grauen, vor Kälte) ich erschauerte; jmdm. 
den - kehren, zukehren sich von ihm abwen- 
den, ihn stehenlassen; ~ schwimmen = rücken- 
schwimmen; jmdm. den ~ stärken, steifen 
(fig.) ihm beistehen, ihm Recht geben, ihn ermu- 
tigen; kaum hat man den ~ gewendet, wird 
auch schon Unsinn getrieben kaum hat man 
sich abgewandt; das Glück hat uns den ~ ge- 
wandt (fig.) es hat uns verlassen, wir haben kein 
Glück mehr; jmdm. den ~ zudrehen e er hat ei- 
nen breiten ~ (fig.; umg.) er ist nicht leicht zu 
erschüttern, er kann viel ertragen; ein breiter, 
krummer, schmaler, schwacher, starker ~; 
hohler ~ übermäßige Krümmung der Wirbel- 
säule nach vorn; einen krummen ~ machen 
(fig.; umg.) sich unterwürfig benehmen; der 
verlängerte ~ (scherzh.) das Gesäße ~ an ~ 
stehen; ich bin fast auf den - gefallen (vor 
Schreck, Überraschung) (fig.; umg.) ich war 
sehr erschrocken, überrascht; auf seinen ~ geht 
viel (fig.; umg.) er hält seelisch viel aus; sich auf 
den ~ legen; auf dem ~ liegen; der Käfer liegt 
auf dem ~; eine Last auf den ~ nehmen; auf 
dem ~ schlafen; auf dem ~ schwimmen; auf 
dem ~ eines Pferdes sitzen; den Rucksack auf 
dem ~ tragen; etwas hinter jmds. ~ bespre- 
chen od. tun (fig.) heimlich, ohne sein Wissen; 
jmdm. in den ~ fallen (fig.) ihn hinterrücks an- 
greifen, gegen ihn sprechen, nicht in seinem Sin- 
ne handeln; im ~ des Feindes hinter ihm; er hat 
seine einflussreiche Verwandtschaft im ~ (fig.) 
er kann sich auf sie stützen; beim Fotografieren 
hatte ich die Sonne im ~; versuchen, mit dem 
~ an der Wand lehnen; mit dem ~ zur Wand 
stehen (fig.) in eine Lage gedrängt sein, aus der 
man nur durch offensives Handeln wieder her- 
auskommt [<ahd. rucki, älter hrukki, engl. ridge 
„Bergrücken“ <germ. "hrugja- <vorgerm. "kru- 
kio-; zu idg. *kreu- „krumm“] 

Rülckenldelckung (f. 20; unz.; fig.) 1 Sicherung 

vor Angriffen aus dem Hinterhalt 2 Sicherung 

gegen mögliche Vorwürfe e jmdm. ~ geben 
jmdn. vor Angriffen schützen 

Rülckenfflosise (f. 19) Flosse auf dem Rücken 

Rülckeniflug (m. 1u; beim Kunstfliegen) Flug auf 

dem Rücken 

rülckenifrei (Adj.) den Rücken unbedeckt lassend 

e ~es Kleid 

Rülckenllalge (f. 19; unz.) Lage auf dem Rücken 

e cine Turnübung in ~ ausführen 

Rülcken|lehjne (f. 19) hintere Lehne (des Stuhls) 

Rülcken|mark (n.; -s; unz.) der im Innern der Wir- 

belsäule gelegene Teil des Zentralnervensystems, 

reicht vom 1. Halswirbel bis zum 2. Lenden- 
wirbel 

Rülckenjmarkjpunkitilon (f. 20) = Rückenmarks- 

punktion 

Rülckenjmarksipunkttilon (f. 20) Entnahme von 
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RÜC 


RÜC 


Rückensaite 


Flüssigkeit aus dem Rückenmark; oV Rücken- 
markpunktion; Sy Spinalpunktion 

Rülckenisailte (f. 19) = Chorda dorsalis 

rülckenischlächitig (Adj.) mit Wasser von schräg 
oben (zw. Scheitel u. Achse) betrieben (Mühl- 
rad); >a. oberschlächtig, unterschlächtig, mittel- 
schlächtig 

Rülckenischmerz (m. 23; meist Pl.; Med.) 
Schmerz im Bereich des Rückens e -en führen 
oft zu Schonhaltungen 

rülckenischwimimen (V. i.; nur im Inf. üblich) 
auch: Rülcken schwimimen (V. i. 231; ist/hat) 
auf dem Rücken schwimmen e er kann ~; (umg. 
a.) du schwimmst Rücken 

Rülckenischwimjmen (n.; -s; unz.) das Schwim- 

men auf dem Rücken 

Rülckenistärlkung (f. 20; unz.; fig.) moralischer, 

seelischer Beistand, Ermutigung è jmdm. ~ ge- 

ben 

Rülckenitralge (f. 19) Gestell zum Tragen von Las- 

ten auf dem Rücken 

Rücklentlwickllung (f. 20; Biol.) = Rückbildung 

Rülckenjwind (m. 1; unz.) Wind vom Rücken, von 

hinten her 

Rülckenwirlbel (m. 5) = Brustwirbel 

Rücklerlbititung (f. 20; unz.; Amtsdt.) Bitte um 
Rückgabe e unter ~ (Abk.: u.R.) 

Rücklerlininelrung (f. 20; umg.; verstärkend) Er- 
innerung 

Rücklerlobelrung (f. 20) 1 das Zurückerobern 2 das 
Zurückeroberte e die- von Land 

rückleristatiten (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.; 
verstärkend) erstatten, wiedergeben, zurück- 
geben è jmdm. ausgelegtes Geld, Unkosten, 
Fahrtkosten ~ 

Rücklerlstatitung (f. 20) das Rückerstatten, Er- 
stattung 

Rückffahrikarite (f. 19) Fahrkarte für Hin- u. 
Rückfahrt; Sy Rückfahrschein 

Rückffahrischein (m. 1) = Rückfahrkarte 

Rückffahrischeiniweriffer (m. 3) Scheinwerfer am 
Heck von Kraftfahrzeugen, der bei der Fahrt im 
Rückwärtsgang aufleuchtet 

Rückfahrt (f. 20) Fahrt vom Ziel zum Ausgangs- 
punkt zurück 

Rückfall (m. 1u) 1 Rückkehr in einen früheren 
(schlechteren) Zustand 2 (Med.) Wiederauftre- 
ten einer scheinbar überwundenen Krankheit; 
Sy Rezidiv 3 (Rechtsw.) erneute Begehung der 
gleichen Straftat nach verbüßter Strafe e einen 
~ bekommen, erleiden; Diebstahl im ~ 

Rückffalllfielber (n. 13; unz.) fieberhafte, schub- 
weise verlaufende, anzeigepflichtige Infektions- 
krankheit; Sy Rekurrensfieber 

rückffälllig (Adj.) 1 einem überwunden geglaubten 
Laster erneut verfallen 2 einen Rückfall (1, 2) er- 
leidend 3 (Rechtsw.) die gleiche Straftat noch 
einmal begehend è ein ~er Betrüger; ~ werden 

Rückfflug (m. 1u) Flug vom Ziel zum Ausgangs- 
punkt zurück 

Rückffluss (m. 1u; unz.) das Zurückfließen 

Rücklforldelrung (f. 20) Aufforderung zur Rück- 
gabe 

Rückffracht (f. 20) Fracht für die Rückfahrt des 
(sonst leergehenden) Transportmittels; Sy Rück- 
ladung 

Rückffralge (f. 19) Anfrage, Gegenfrage, Frage 
zwecks Prüfung einer vorgelegten Sache 

rückjfralgen (V. i.; hat; nur im Inf. u. Perf.) (bei 
jmdm.) ~ anfragen, nochmals fragen e ich wer- 
de noch einmal ~; ich habe rückgefragt 

Rückļfüh|rung (f. 20) Zurückführung 

Rücklgalbe (f. 19) Zurückgabe, Zurückgeben von 
verlorenen, geliehenen od. gestohlenen Gegen- 
ständen an den Eigentümer e gegen - der Ein- 
trittskarte; mit der Bitte um ~ 

Rücklgalbelrecht (n. 11; unz.) das Recht, eine Ware 
zurückzugeben 

Rücklgang (m. 1u; unz.; fig.) Verringerung, Ver- 
schlechterung, Verfall e der ~ der Bevölkerung, 
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eines Börsenpapiers, des Exports, des Ge- 
schäftsumsatzes, der Preise 

rücklgänlgig (Adj.) 1 = rückläufig (1) 2 etwas ~ 
machen widerrufen, annulieren, in den alten 
Zustand zurückversetzen 

Rücklgänlgiglmalchung (f. 20; unz.; geh.; Amts- 
dt.) Widerruf, das Zurückversetzen in den alten 
Zustand 

rücklgelilldet (Adj.) zurückgebildet, verkümmert 
(Organ, Glied) 

rücklgelkopipelt (Adj.; Tech.) mit Rückkopplung 
versehen 

Rücklgelwininung (f. 20; unz.) Zurückgewinnung, 
Wiedergewinnung 

Rücklglieldelrung (f. 20; unz.) Wiedereingliede- 
rung, Wiedereinverleibung (verlorener Gebiete) 

Rückligrat (n. 11) 1 = Wirbelsäule 2 (fig.) Standhaf- 
tigkeit, Mut, die eigene Meinung zu vertreten 
e der Holzreichtum ist das ~ der finnischen 
Wirtschaft (fig.) das, worauf sich die Wirtschaft 
hauptsächlich stützt; das hat ihm das - gebro- 
chen (fig.; umg.) ihn (wirtschaftlich, moralisch 
od. seelisch) vernichtet; jmdm. das ~ stärken 
(fig.) ihn unterstützen; ein Mensch ohne ~ 
(fig.) ein unentschlossener, schwacher Charakter; 
er hat ~ gezeigt [<Rücken + Grat] 

Rücklgrativerlkrümlmung (f. 20) Krümmung der 
Wirbelsäule infolge knochenerweichender Krank- 
heiten 

Rücklgriff (m. 1; Rechtsw.) = Regress 

Rücklhalt (m. 1; unz.) 1 Halt, Stütze 2 (veraltet) 
Vorbehalt e jmdm. ~ geben; ich habe keinen, 
einen starken ~ an ihm; durch seine Eltern hat 
er einen finanziellen ~; ihm fehlt jeder mora- 
lische ~; etwas ohne ~ anerkennen ohne Vor- 
behalt 

rücklhaltllos (Adj.) unbedingt, ohne Bedenken, 
ohne Vorbehalt e jmdm. ~ vertrauen 

Rücklhand (f. 7u; unz.; Sp.; bes. Tennis, Tisch- 
tennis) Schlag des Balles mit der Schlaghand auf 
der entgegengesetzten Körperseite; Sy Rückhand- 
schlag; Ggs Vorhand (2) 

Rücklhandischlag (m. 1u; Sp.; bes. Tennis, Tisch- 
tennis) = Rückhand 

...rülckig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Rücken versehen, z.B. 
breitrückig, hochrückig, rotrückig 

Rücklkauf (m. ıu) Kauf bereits verkaufter Waren 
durch den Verkäufer; Sy Wiederkauf 

Rückikehr (f.; -; unz.) das Zurückkehren, Zurück- 
kommen, Heimkehr, Fahrt zum Ausgangspunkt 
zurück, Heimreise; Sy Rückkunft e wir erwarten 
noch heute seine ~; auf jmds. ~ warten; nach 
seiner ~ 

rücklkopjpeln (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.) 
etwas ~ eine Rückkopplung bei etwas wirken 
lassen 

Rücklkop|pellung (f. 20) = Rückkopplung 

Rücklkoppllung (f. 20) oV Rückkoppelung; 
Sy Feedback (1) 1 (El.) Schaltung eines Verstär- 
kers, wobei ein Teil der Ausgangsspannung zur 
Verstärkung der Eingangsspannung dient 2 (in 
Steuerungssystemen) Rückwirkung eines Fak- 
tors in einem geschlossenen Wirkungskreis auf 
den ersten Faktor; Sy Rückmeldung (4) 

Rücklkreulzung (f. 20) Kreuzung eines Bastards 
mit einem Elternteil 

Rücklkunft (f.; -; unz.) = Rückkehr [<zurück + 
kommen] 

Rückllaldung (f. 20) = Rückfracht 

Rückllalge (f. 19) für den Notfall zurückgelegtes 
Geld, Ersparnisse 

Rückllauf (m. 1u) 1 das Zurücklaufen, Sichzurück- 
bewegen zum Ausgangspunkt 2 eingegangene 
Antworten (einer Befragung), Rückmeldung 
e ein hoher ~ von Fragebögen 

Rückllauflbremise (f. 19; am Geschütz) Bremse 
zum Auffangen des Rücklaufs 

Rücklläulfer (m. 3) unzustellbare u. daher zurück- 
gesandte Postsendung 


rücklläulfig (Adj.) 1 in einer Entwicklung einen 
Rückgang verzeichnend, abnehmend; Sy rück- 
gängig (1) 2 (selten) sich rückwärtsbewegend, 
zurück zum Ausgangspunkt führend 3 (Astron.) 
in einer Bewegung verlaufend, die der Beobach- 
ter von der Ekliptik zum Nordpol im Uhrzeiger- 
sinn wahrnimmt; Ggs rechtläufig e ~e Bewe- 
gung, Entwicklung, Nachfrage, Wachstums- 
raten, Zahlen; die Zahl der Mitglieder ist ~ 

Rückllicht (n. 12) kleines Lichtsignal hinten am 
Auto, Fahrrad, am letzten Wagen eines Zuges 

rückllings (Adv.) rückwärts, nach hinten, von 
hinten è jmdn. ~ angreifen; ~ ins Wasser stür- 
zen [<Rücken + ...lings] 

Rück|marsch (m. 1u) Marsch zurück, Rückzug 
e auf dem ~ sein; sich auf dem ~ zum eigenen 
Lager befinden 

Rücklmelldung (f. 20) 1 Meldung (bei einer über- 
geordneten Stelle), dass man (von einem Gang) 
zurückgekehrt ist 2 Meldung an die Zentrale, an 
den Ausgangspunkt zurück 3 eingegangene Ant- 
wort auf Fragen in einem zugesandten Frage- 
bogen 4 (in Steuerungssystemen) = Rückkopp- 
lung (2) 5 = Feedback (2) œ eine telefonisch, 
schriftliche ~; eine positive, negative ~ be- 
kommen; jmdm. keine ~ geben 

Rücklnahlme (f. 19; unz.) das Zurücknehmen 

Rücklporito (n. 15; Pl. a.: -porlti) Porto für die 
Rücksendung od. Beantwortung von Postsachen 

Rücklprall (m. 1; unz.) das Zurückprallen (vom 
Ball, Geschoss usw.) 

Rücklproljekitilon (f. 20) Darstellung des Hinter- 
grundes einer Theater- od. Filmszene durch Pro- 
Jektion von hinten auf eine lichtdurchlässige 

Wand zur Einsparung von Aufbauten 

Rücklreilse (f. 19) Reise nach Hause, an den Aus- 
gangspunkt zurück, Heimfahrt, Heimreise e auf 
der ~ sein; sich auf der ~ nach Hamburg, Bonn 
befinden 

Rücklruf (m. 1) 1 Aufforderung, Ruf zur Umkehr, 
zur Rückkehr 2 (Tel.) Telefonanruf als Antwort 
auf einen vorher erfolgten Anruf eines anderen 
Fernsprechteilnehmers 3 Zurücknahme eines 
Nutzungsrechtes 4 Aufforderung, etwas zurück- 
zuschicken (z. B. eine mangelhafte Ware) e ich 
erwarte seinen ~ (Tel.) 

Rücklruflakltilon (f. 20; Wirtsch.) Aktion, in der 
ein Hersteller dazu auffordert, ein mit Mängeln 
behaftetes Produkt (auf seine Kosten) nachbes- 
sern zu lassen od. zurückzusenden e die ~ des 
Automobilherstellers verursacht erneute 
Kosten 

Rücklrunlde (f. 19; Sp.) die zweite Hälfte einer 
Spielsaison, in der die Rückspiele stattfinden; 
Ggs Hinrunde è gute Ergebnisse in der ~ er- 
zielen 

Rucklsack (m. 1u) (urspr. von Wanderern) auf 
dem Rücken getragener Sack aus Segeltuch o. Å. 
‚für Mundvorrat, Kleidung, Ausrüstung [Alpen- 
mundarten; <Rücken + Sack] 

Rucklsackltoulrist ([-tu-] m. 16) Tourist mit we- 
nig Geld (dessen Reisegepäck nur aus einem 
Rucksack besteht) 

Ruckisacklveriband (m. 1u) doppelseitiger, kreuz- 
weise über die Schulter u. durch die Achselhöhle 
geführter Verband, der (bes. bei Schlüsselbein- 
brüchen) die Schultern nach hinten ziehen soll 

Rücklschau (f. 20) Erinnerung an Vergangenes u. 
Rechenschaft darüber vor sich selbst e ~ halten 

rücklschaulend (Adj.) rückblickend e ~ gesehen 
war das Jahr erfolgreich 

Rückischein (m. 1) Bescheinigung des Empfängers 
über den Empfang einer Einschreib-, Wert-, Pa- 
ketsendung 

Rücklschlag (m. 1u) 1 das Zurückschlagen (z. B. 
des Balles) 2 Rückstoß, Rückprall 3 (fig.) un- 
günstige Wendung nach anfangs günstiger Ent- 
wicklung è der ~ eines Gewehres; er hat seinen 
geschäftlichen - überwunden 

Rücklschlagivenitil ([-ven-] n. 11) Ventil, das sich 


bei Umschlag einer Strömung in eine Gegenströ- 
mung von selbst schließt 

Rücklschluss (m. ıu) logischer Schluss einer ge- 
danklichen Überlegung auf eine vorangegangene 
e sein Verhalten gestattet den ~, dass ...; aus 
seinem Verhalten kann man den ~ ziehen, 
dass... 

Rückischritt (m. 1; fig.) Verschlechterung, Rückfall 
in scheinbar Überwundenes; Ggs Fortschritt 
© etwas als ~ werten; ein ~ in den internatio- 
nalen Beziehungen 

rückischrittllich (Adj.) überholten Vorstellungen 
anhängend, reaktionär; Ggs fortschrittlich 

Rücklseiite (f. 19) rückwärtige, hintere Seite; 
Sy Hinterseite (1); Ggs Vorderseite 

rücklseiltig (Adj.) auf der Rückseite befindlich 

rücklseits (Adv.; selten) auf der Rückseite 

ruckisen (V. i.; hat) = rucken (2) 

Rücklsen|dung (f. 20) Sendung (einer Postsache) 
zurück an den Absender 

Rücklsicht (f. 20) Achtsamkeit auf die Interessen, 
Gefühle usw. anderer e ich darf wohl etwas 
mehr ~ auf mein Alter erwarten, verlangen; er 
kennt keine ~; auf jmdn. od. etwas ~ nehmen; 
gegenüber jmdm. ~ üben e aus finanziellen, 
geschäftlichen ~en e er hat es an der nötigen 
~ fehlen lassen; aus ~ auf seine kranke Mutter 
hat er abgesagt; mit - auf seine Gesundheit; er 
ging ohne jede ~ vor; ohne ~ auf mich zu neh- 
men, hat er ...; ohne ~ auf Verluste (fig.; 
umg.) kühn, entschlossen; rücksichtslos, hart 

rücklsichtllich (Adv.; mit Gen.; selten) mit Rück- 
sicht aufe ~ seiner schwankenden Gesundheit 

Rücklsichtinahlme (f. 19) das Rücksichtnehmen, 
Achtung vor fremden Interessen, Gefühlen usw. 

rücklsichtsllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne Rück- 
sicht, unbedenklich, selbstsüchtig 2 hart, streng, 
grob e ~es Benehmen, Verhalten; seine Gut- 
mütigkeit wurde ~ ausgenutzt; er ist (vollkom- 
men) ~; ~ gegen jmdn. vorgehen 

Rückfsichtsllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) rücksichts- 
loses Wesen, Handeln, Verhalten M (zählb.) rück- 
sichtslose Äußerung, Tat 

rücklsichtslvoll (Adj.) voller Rücksicht, Rücksicht 
nehmend 

Rücklsitz (m. 1; Kfz) hinterer Sitz in einem Fahr- 
zeug; Sy Hintersitz; Ggs Vordersitz e die Ein- 
käufe auf den - legen 

Rücklspielgel (m. 5; Kfz) an od. in Kraftfahrzeu- 
gen angebrachter Spiegel, in dem man die von 
hinten kommenden Fahrzeuge sehen kann 

Rücklspiel (n. 11; Sp., bes. Fußb.) zweites von 
zwei vereinbarten Spielen zw. zwei Mann- 
schaften; Ggs Hinspiel 

Rücklspralche (f. 19) 1 erkundende Besprechung 
über eine bestimmte Frage 2 Aufforderung an 
den Bearbeiter, sich zu rechtfertigen od. die Sache 
zu erläutern (als Vermerk auf Geschäftsvorgän- 
gen) è ~ halten; laut ~, nach ~ mit Herrn X 

Rücklsprung (m. ıu) Sprung nach hinten, Sprung 
zurück 

Rücklstand (m. 1u) 1 Größe, um die man zurück- 
liegt (im Verhältnis zu der Größe, die erreicht 
werden sollte) 2 unbezahlter Rest einer Rech- 
nung 3 zurückbleibender Stoff beim Filtern, Aus- 
pressen usw., Bodensatz, Abfall, Überbleibsel 
eè alle Rückstände bezahlen, eintreiben; im ~ 
(mit etwas) sein nicht auf dem Laufenden sein, 
etwas nicht pünktlich u. regelmäßig getan ha- 
ben; er ist mit seiner Arbeit, seinen Zahlungen 
im ~; in ~ geraten; die gegnerische Mann- 
schaft liegt um 5 Punkte im ~ 

rücklstänldig (Adj.) 1 reszlich, übrig bleibend, noch 
unbeglichen (Zahlungen) 2 (fig.) überholten An- 
sichten anhängend (Person) 3 nicht fortschritt- 
lich, unmodern, unzeitgemäß (Ansichten) 4 auf 
niederer Entwicklungsstufe verharrend è ein 
~er Steuerzahler S., der mit seinen Zahlungen 
in Rückstand geraten ist; ~e Zahlungen; mit 
50 Euro - sein 
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Rücklstänldiglkeit (f. 20; Pl. selten) das Rückstän- 
digsein, Veraltetsein, rückständiges Denken 

rücklstandsifrei (Adj.) frei von Rückständen, be- 
lastungsfrei 

Rücklstau (m. 6) nach hinten wirkender Stau 
e infolge des Hochwassers im Rhein kam es zu 
einem ~ in der Mosel 

Rücklstaulverlschluss (m. 1u) selbsttätig wirkende 
Verschlussvorrichtung im Kanalisationsnetz, die 
bei Hochwasser das Einlaufen von Abwasser in 
Keller verhindern soll 

Rücklstelllung (f. 20; Wirtsch.) 1 Berücksichtigung 
eventueller Ausgaben in der Bilanz 2 die zu er- 
wartende, in ihrer Höhe noch unbestimmte Aus- 
gabe selbst 

Rücklstoß (m. 1u; Phys.) Rückwirkung, Impuls- 
übertragung einer von einem Körper sich absto- 
‚enden Masse auf diesen selbst (z. B. des Gewehrs 
beim Abfeuern des Schusses) 

Rücklstoßlanitrieb (m. 1; unz.) Antrieb von Fahr- 
zeugen u. Flugzeugen, der auf der Wirkung eines 
Rückstoßes beruht, z.B. Raketenantrieb 

rück|stoßifrei (Adj.) keinen Rückstoß aufweisend 

Rückistrahller (m. 3) Markierung an Fahrzeugen, 
Fahrbahn od. Kleidungsstücken, die einfallendes 
Licht zurückwirft; Sy (umg.) Katzenauge (2) 

Rücklstrahllung (f. 20; unz.) das Zurückstrahlen 
der auf eine Fläche auftreffenden Licht- od. Wär- 
mestrahlen; >a. Albedo 

Rücklstrom (m. 1u) 1 Sżrom, der entgegengesetzt 
zur Leistungsrichtung fließt 2 Unterschied der 
Geschwindigkeit des von einem fahrenden Schiff 
mitgerissenen Wassers zur Geschwindigkeit des 
Wassers in größerem Abstand 3 (fig.) 3.1 Rück- 
kehr größerer Menschenmengen 3.2 die zurück- 

flutende Menge selbst 

Rückltasite (f. 19) Taste auf der Tastatur, die den 
Cursor um eine Stelle zurück nach links ver- 
schiebt, Backspace 

Rückitransiport (m. 1) Beförderung (von Sachen 
od. Personen) an den Ausgangspunkt zurück 

Rückltritt (m. 1) 1 das Zurücktreten (von einem 
Amt, einem Vertrag usw.), das Niederlegen eines 
Amtes, der Verzicht darauf 2 Abdankung (eines 
Staatsoberhauptes) 3 Verzicht (auf eine Vergüns- 
tigung) 4 rückwirkende Vernichtung eines Ver- 
trages durch einseitige Erklärung 

Rückftrittibremise (f. 19) Bremse am Fahrrad, 
durch Rückwärtstreten der Pedale betätigt 

Rückftrittsiforldelrung (f. 20) Forderung an 

jmdn., von seinem Amt zurückzutreten ə die ~ 
wurde abgelehnt 

Rückftrittsifrist (f. 20) Frist, vor deren Ablauf der 
Rücktritt von einem Vertrag möglich ist 

Rückftrittsigelsuch (n. 11) förml. Gesuch um Ge- 
nehmigung zum Rücktritt von einem Amt e sein 
~ einreichen 

Rückftrittsjrecht (n. 11; unz.) Recht, von einem 
Vertrag usw. zurückzutreten 

rücklüberlsetizen (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.) 
einen übersetzten Text - wieder in die Sprache 
des Originals übersetzen 

Rücklüberlsetizung (f. 20) Übersetzung (eines be- 
reits übersetzten Textes) in die Sprache des Ori- 
ginals 

Rücklüberltralgung (f. 20) das Zurückübertragen 
e er hat einen Anspruch auf ~ 

rücklverigülten (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.; 
verstärkend) vergüten 

Rücklverikauf (m. 1u) Verkauf (einer gekauften 
Ware) an den Verkäufer zurück 

Rücklverllaldung (f. 20) Verladung für den Rück- 
transport 

rücklverlsilchern (V.; hat; nur im Inf. u. Perf.) 

I (V. t.) jmdn. ~ mit jmdm. eine Rückversiche- 
rung abschließen 11 (V. refl.) sich ~ eine Rück- 
versicherung eingehen e er hat sich rückver- 
sichert 

Rücklverisilchelrung (f. 20) Versicherung, bei der 
sich ein Versicherer zur Teilung der von ihm 


Rückzugsgebiet 


übernommenen Risiken bei anderen Versicherern 
weiterversichert; Sy Gegenversicherung, Reasse- 
kuranz 

rücklverijweilsen (V. 277; hat; nur im Inf. u. Perf.) 
I (V. t.) jmdn. od. etwas (an jmdn. od. etwas) ~ 
wieder an die erste Instanz verweisen I (V. i.) 
auf etwas ~ auf bereits Gesagtes verweisen (in 
einem Buch) 

Rückwand (f. zu) hintere Wand 

Rücklwanldelrer (m. 3) jmd., der für immer in sei- 
ne Heimat zurückkehrt 

rückwanldern (V. i.; ist; nur im Inf. u. Perf.) für 
immer in die Heimat zurückkehren 

Rücklwanldelrung (f. 20) 1 Wanderung zum Aus- 
gangspunkt zurück 2 Rückkehr in die Heimat 

rücklwärltig (Adj.) dahinter gelegen, hinten, im 
Hintergrund befindlich 

rückwärts (Adv.) 1 nach hinten, zurück, der ur- 
sprüngl. Bewegung entgegengesetzt 2 mit dem 
Rücken zuerst 3 (fig.) in der Zeit zurück, in die 
Vergangenheit e zwei Schritte ~ [<zurück + 
... WÄTtS| 

rückjwärtsldrelhen (V. t. u. V. refl.; hat) etwas 
od. sich ~ etwas od. sich nach hinten drehen, 
umdrehen 

rücklwärtslfahlren (V. i. 130; ist) im Rückwärts- 
gang fahren e er ist langsam rückwärtsgefahren 

Rücklwärtsigang (m. 1u) Gang (des Motors) zur 
Rückwärtsbewegung è den ~ einschalten, im ~ 
fahren 

rücklwärtslgelhen (V. i. 145; ist) 1 mit dem Rücken 
voran gehen 2 (fig.) sich verschlechtern, zurück- 
gehen eè er kann rückwärtsgehen; mit seinem 
Geschäft wird es rückwärtsgehen 

rückjwärtsigelwandt (Adj.) reaktionär e ~es 
Denken 

Rücklwärtsiverlsilchelrung (f. 20) Versicherungs- 
schutz für Schäden, die vor Abschluss der Versi- 
cherung vorhanden, aber nicht bekannt waren 

Rücklweg (m. 1) Weg zurück, Heimweg è den ~ 
antreten; das Kind fand den ~ nicht mehr; er 
befindet sich, ist schon auf dem ~; sich recht- 
zeitig auf den - begeben 

ruckjweilse (Adv.) in Rucken, Stößen e sich ~ 
vorwärtsbewegen; (vor Subst. a. attr.) ~s An- 
fahren 

Rücklweilsung (f. 20; schweiz.) Zurückweisung, 
Ablehnung von etwas è die ~ der Klage; die ~ 
der Flüchtlinge 

rück|jwirikend (Adj.) 1 Rückwirkung ausübend, 
mit Rückwirkung geschehend 2 gültig für einen 
bestimmten Zeitraum vor der Vereinbarung od. 
vor der Veröffentlichung (eines Gesetzes usw.) 
e der Betrag wird ab 1.5. regelmäßig und für 
drei Monate ~ bezahlt 

Rücklwirlkung (f. 20) 1 Wirkung auf den Wirken- 
den od. die wirkende Kraft zurück 2 Wirkung 
(eines Gesetzes, einer Willenserklärung usw.) 
auf einen bestimmten Zeitraum vorher è Ge- 
haltserhöhung mit ~ bis zu drei Monaten 

rück/zahljbar (Adj.) so beschaffen, dass man es zu- 
rückzahlen kann od. muss e ~ in drei Monats- 
raten 

Rücklzahllung (f. 20) Rückgabe (von geliehenem 
Geld) 

Rückizielher (m. 3; fig.; umg.) 1 das Aufgeben zu 
hochgesteckter Ziele, Verkleinerung zu großer 
Pläne, halber Widerruf, Einlenkung 2 (Fußb.) 
das Schießen des Balls über den eigenen Kopf 
nach rückwärts e einen ~ machen 

ruck, zuck! (Int.; umg.) sehr schnell, blitzartig 
e es ging alles ~ 

Rücklzug (m. 1u) Rückwärtsbewegung (bes. von 
Truppen), das Sichzurückziehen vor einem 
Feind od. einem übermächtigen Gegner, ge- 
ordnete Flucht e dem Fliehenden den ~ ab- 
schneiden; den ~ antreten; den ~ decken, 
schützen, sichern; zum ~ blasen; er plant sei- 
nen ~ aus der Politik; ~ ins Private 

Rücklzugsigelbiet (n. 11) Gebiet, in das sich Men- 


1249 


RÜC 


RÜC 


Rückzugsgefecht 


schen od. Tiere zurückziehen können e ~e für 
unterdrückte Völker; ein ~ für bedrohte Tier- 
arten schaffen 

Rücklzugsigelfecht (n. 11) Gefecht auf dem Rück- 
zug, um den Rückzug zu decken 

Rulcolla (f.; -; unz.) = Rauke; oV Rukola [ital.] 

Rudlbelckie ([-kja] f. 19; Bot.) = Sonnenhut (2) 
[nach dem schwed. Botaniker Olof Rudbeck, 
1630-1702] 

rülde (Adj.; abwertend) rau, ungeschliffen, roh 
e ~s Benehmen [<frz. rude „roh, rau, grob“] 

Rülde (m. 17) Männchen (vom Hund, Wolf, 
Fuchs u. der Marderfamilie) [<ahd. rudio „gro- 
Ber Hund, Hetzhund“; vermutl. zu roz] 

Ruldel (n. 13) 1 zusammenlebende Gruppe (von 
Hirschen, Gämsen, Rehen, Wölfen) 2 (fig.) 
Schar, Ansammlung, große Gruppe [vermutl. als 
„sich (geräuschvoll) bewegende, dichtgedräng- 
te Schar“ zu bair. rodeln, rudeln „rütteln, schüt- 
teln, rollen, kugeln“] 

ruldeljweilse (Adv.) in Rudeln 

Rulder (n. 13) 1 Zange, an einem Ende verbreiterte 
Stange zur Fortbewegung eines Ruderbootes, 
Riemen? 2 Steuer, Vorrichtung zum Steuern (ei- 
nes Schiffes od. Flugzeugs) 3 (Jägerspr.) Fuß (des 
Schwans); >a. Latsch? e das ~ der Regierung, 
des Staates führen, halten (fig.) an der Spitze 
der Regierung stehen; die ~ auslegen, einzie- 
hen; das - gerade noch herumreißen können 
(fig.); am ~ sein (fig.; umg.) an der Macht; am 
~ sitzen; ans ~ kommen (fig.; umg.) an die 
Macht, in eine einflussreiche Stellung; die Sache 
ist aus dem ~ gelaufen (fig., umg.) ist nicht 
mehr zu überblicken, außer Kontrolle geraten; 
jmdm. ins ~ greifen (fig.) jmds. (schädliche) 
Tätigkeiten stoppen, beenden [<ahd. ruodar, 
engl. rudder „Steuerruder“; zu mhd. rüejen, 
mnddt. rojen „rudern“; zu idg. *er(3)-, *re- 
„rudern“] 

Ruldelrallpflanize (f. 19) Pflanze, die auf stickstoff- 

reichen Schuttplätzen wächst [zu lat. rudus, Pl. 

rudera „Schutt“] 

ulderlball (m. 1u) ein Ruderzeichen 

ulderlbank (f. 7u) Sitz für die Ruderer im Ruder- 

boot 

Rulderiblatt (n. 12u) blatt- od. schaufelförmiger 

unterer Teil des Ruders 

Rulder|boot (n. 11) Boot zum Rudern, mit Rudern 

fortzubewegendes Boot 

Ruldeirer (m. 3) jmd., der ein Boot rudert 

Rulderifülßer (m. 3; Zool.) 1 Angehöriger einer 

Ordnung von Wasservögeln, bei denen alle vier 

Zehen durch Schwimmbhäute verbunden sind: 

Steganopodes 2 = Ruderfußkrebs 

Rulderifußlkrebs (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 

Klasse kleiner, meist durchsichtiger Krebse: Cope- 

poda; Sy Kopepode, Ruderfüßer (2) 

Rulderigalbel (f. 21) = Dolle 

Rulderigäniger (m. 3; Mar.) = Rudergast 

Rulderigast (m. 23; Mar.) Matrose, der das Ruder 

nach Anweisung bedient; Sy Rudergänger 

Rulderlhals (m. 1u) schmaler Teil des Ruders zwi- 

schen Ruderschaft u. Ruderblatt 

Rulderlhaus (n. 12u; Mar.) Aufbau auf dem Deck 
für die Steueranlagen des Schiffes 

...ruldelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Anzahl von Rudern versehen, 
z.B. dreiruderig; oV ...rudrig 

Ruldelrin (f. 22) weibl. Ruderer 

Rulderllalge (f. 19) Richtung, in die das Ruder 
(Steuer) eines Schiffes zeigt 

ruldern I (V. i.; ist/hat) 1 in einem Boot sich mit 
Rudern fortbewegen 2 in der Luft Ruderbewe- 
gungen machen è gegen die Strömung ~; mit 
den Armen ~; wir haben/sind eine Stunde ge- 
rudert; wir sind gestern über den See gerudert 
l (V. t.; hat) mit Rudern fortbewegen e ich ha- 
be das Boot ans andere Ufer gerudert 

Rulderipinine (f. 19) Handgriff, Hebel für das Ru- 
der (Steuer); Sy Ruderstange 
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Rulderireigatita (f.; -, -gatiten) Wettfahrt von Ru- 
derbooten 

Rulderlschlag (m. 1u) Bewegungsvorgang vom 
Auslegen u. Eintauchen des Ruders über das 
Durchziehen bis zum nächsten Auslegen 

Rulder|sport (m.; -(e)s; unz.) sportlich betriebenes 
Rudern 

Rulderistanige (f. 19) = Ruderpinne 

Ruldilment (n. 11) 1 Resz, Überbleibsel, Bruchstück 
2 (Biol.) verkümmertes Organ | <lat. rudimen- 
tum „der erste Anfang, der erste Versuch“] 

ruldilmenitär (Adj.) rückgebildet, verkümmert 

...rudjrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) =...ru- 
derig 

Rüleblli (n. 15; schweiz.) Möhre 

Ruf (m. 1) I (zählb.) 1 Jaute, meist kurze Äuße- 
rung, laut gesprochenes Wort 2 Äußerung von 
Tieren, bes. Vögeln (Vogel-) 3 Berufung (zu ei- 
nem Amt, auf einen Posten) e der ~ der Eule, 
des Kuckucks; dem ~ des Herzens folgen (po- 
et.) e es erging der ~ an ihn, die Regie des neu- 
en Stückes zu übernehmen; er erhielt einen ~ 
an die Universität Würzburg; ein ~ erschallt, 
ertönt; er folgt dem - an die Universität Zü- 
rich e der ~ nach Freiheit, Solidarität wird 
immer lauter II (unz.) 1 öffentliches Ansehen, 
Beurteilung durch die Allgemeinheit 2 Aufforde- 
rung, Appell3 Telefonnummer e er erfreut sich 
keines guten ~es; einen guten ~ genießen; ist 
der ~ erst ruiniert, lebt es sich ganz ungeniert 
(Sprichw.); das wird deinem ~ schaden; sein: 
der Ort ist besser als sein ~; du hast einen guten 
~ zu verlieren; vorauseilen: ihm eilt der ~ ei- 
nes erfahrenen Pädagogen voraus è das wird 
deinem - abträglich sein; die anfeuernden -e 
der Zuschauer; er hat hier einen guten ~ als 
Chirurg; einen schlechten ~ haben; sein ~ 
ist zweifelhaft e seinen ~ aufs Spiel setzen; er 
steht im ~, ein Schürzenjäger zu sein man sagt 
von ihm, dass er ...; jmdn. in schlechten ~ 
bringen; in gutem, üblem ~ stehen; eine Firma 
von ~; ~ zur Ordnung Aufforderung zur Ord- 
nung [<ahd. (h)ruof, got. hrops; > rufen] 

Rufibelreitischaft (f. 20; unz.) Form des Bereit- 
schaftsdienstes, die die Verpflichtung des Arbeit- 
nehmers beinhaltet, sich an einem, dem Arbeit- 
geber anzuzeigenden Ort aufzuhalten u. auf Ab- 
ruf die Arbeit aufzunehmen e ~ bei der Freiwil- 
ligen Feuerwehr 

Rujfe' (f. 19; oberdt.) Schorf, Grind [<ahd. ruf; zu 
ahd. riob „aussätzig“] 

Rulfe? (f. 19; schweiz.) = Bergrutsch; oV Rüfe 
[<ladin., italisch rovina „Einsturz“ <lat. ruina 
„Sturz, Niedergang“] 

Rülfe (f. 19; schweiz.) = Rufe? 

rulfen (V. 201; hat) I (V. i.) 1 Zaut, mit weittra- 
gender Stimme aussprechen 2 die Stimme laut 
ertönen lassen (auch von Tieren) e „Komm 
schnell!“, riefer e der Kuckuck ruft im Früh- 
jahr; ich muss leider gehen, die Pflicht ruft 
(fig.) e anhaltend, aufgeregt, wiederholt, wü- 
tend, zornig ~; ich habe laut und deutlich 
gerufen! e nach jmdm. ~ rufen, damit jmd. 
kommt; ich habe lange nach dir gerufen; der 
Patient rief nach der Schwester; der Gong ruft 
zum Essen II (V. t.) 1jmdn. ~ 1.1 kommen las- 
sen, herbeiholen 1.2 nennen, anreden 2 (umg.; 
bes. süddt. u. schweiz.) jmdm. ~ jmdn. rufen 
e bitte ~ Sie ihn, lassen Sie ihn ~; wir ~ ihn 
Heini e den Arzt ~; mir ist, als hörte ich „Hil- 
fe!“ ~ e jmdn. bei, mit seinem Namen ~; 
jmdm. etwas ins Gedächtnis ~ ihn daran erin- 
nern; ein dienstlicher Auftrag riefihn nach 
Hamburg; du kommst wie gerufen (umg.) im 
rechten Augenblick; jmdn. zum Essen ~; Gott 
hat ihn zu sich gerufen (poet.) er ist gestorben; 
jmdn. zu Hilfe ~; jmdn. zur Ordnung ~ ihn 
auffordern, sich ordentlich zu benehmen, sachlich 
zu bleiben IN (V. refl., umg.) ich habe mich 
heiser gerufen ich habe so lange gerufen, bis ich 


heiser wurde [<ahd. (h)ruofan, got. hropjan; 
zur idg. Schallwurzel *kar-, *kara- „laut prei- 
sen, rühmen“, verwandt mit Ruhm u. Gerücht] 

Rulfer (m. 3) jmd., der ruft e - in der Wüste 
(fig.) jmd., der vergeblich auf eine kommende 
Gefahr od. Schwierigkeit hinweist 

Ruflfall (m. 1u; Gramm.; Verdeutschung von) 
Vokativ 

Rüflfel (m. 5; umg.) Verweis, Rüge, Tadel e einen 
~ bekommen; einen ~ einstecken; jmdm. ei- 
nen ~ erteilen [> rüffeln] 

rüfffeln (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdm. einen 
Rüffel geben, ihn tadeln [eigtl. „glätten, zu- 
rechtstutzen“; zu nddt. Ruffel „Rauhobel“] 

Ruflmord (m. 1) schwere öffentl. Verleumdung, 
durch die jmds. Ruf zerstört wird 

ruflmorlden (V. t.; hat; umg.; nur im Inf.; selten) 
jmdn. ~ einen Rufmord an jmdm. begehen, 
jmdn. öffentlich schwer verleumden 

Rufinalme (m. 26) Vorname, mit dem jmd. geru- 
fen, angeredet wird 

Rufinumimer (f. 21) = Telefonnummer e ich bin 
unter der ~ 12345 zu erreichen 

Ruflsäulle (f. 19) Fernsprecheinrichtung, die in ei- 
ner Art Säule installiert ist 

rufischäldilgend (Adj.) dem Ruf, dem Ansehen 
von jmdm. od. etwas schadend e er bezeichnete 
die Vorwürfe als gegenstandslos und ~ 

Rufiweilte (f. 19; unz.) Entfernung, über die ein 
Ruf hörbar ist, Hörweite e in ~ bleiben 

Ruflzeilchen (n. 14) 1 Erkennungszeichen einer 
Funkstation im internationalen Verkehr 2 (ös- 
terr.) = Ausrufezeichen 

Ruglby ([ragbi] n. 15; unz.; Sp.) Spiel zw. zwei 
Mannschaften mit eiförmigem Lederball, der 
mit Händen u. Füßen bespielt werden darf 
[engl.; nach dem Ort Rugby bei Birmingham in 
England] 

Rülge (f. 19) Tadel, Verweis, Zurechtweisung è ei- 
ne ~ bekommen, erhalten, einstecken müssen; 
jmdm. eine ~ erteilen; eine deutliche, scharfe 
~ [<mhd. rüege, ruoge „gerichtl. Anklage, An- 
zeige, gerichtl. Strafe, Tadel“, got. wrohs „Kla- 
ge, Anklage“ <germ. *wrog-, *wroh- „klagen“] 

Rulgel (m. 3; schweiz.) einen Meter langes Stück 
Baumbholz, Prügel 

rülgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. eine Rüge er- 
teilen, jmdn. tadeln, zurechtweisen 2 etwas ~ 
bemängeln è ich muss deine Nachlässigkeit ~ 
[<ahd. ruogen „anklagen, beschuldigen, tadeln, 
gerichtl. anzeigen, öffentl. bekanntmachen, 
mitteilen, melden“, got wrohjan „anklagen, 
beschuldigen“; > Rüge] 

Rulgiler (m. 3) Angehöriger eines ostgerman. 
Volksstammes 

Ruhlbett (n. 27; schweiz.) Sofa 

Rulhe (f.; -; unz.) 1 Schweigen, Stille 2 Frieden 
(Waffen-) 3 Kaltblütigkeit, Gleichmut 4 Still- 
stehen, Stillliegen, Unbeweglichsein, Stillstand 
5 Ausruhen, Schlaf, Erholung e bitte einen Au- 
genblick ~!; in ~ und Frieden leben; die ~ des 
Friedhofes, des Grabes e - ausstrahlen (fig.) 
einen beruhigenden Einfluss haben; der Kranke 
bedarf dringend der ~; die ~ bewahren; ein- 
treten: plötzlich trat ~ ein; (keine) ~ finden, 
haben; gebt ~, Kinder! /ärmt nicht mehr; gib 
doch endlich ~! sei ruhig!; behellige mich nicht 
mehr damit; du solltest dir mehr - gönnen; ich 
möchte meine ~ haben! ungestört bleiben; nun 
hat die liebe Seele endlich Ruh! (fig.; umg.) 
nun hat man endlich deinen Wunsch erfüllt; (a. 
iron.) durch Schaden ist er, sie endlich klug ge- 
worden; er hat die - weg (umg.) er ist durch 
nichts zu erschüttern, nichts regt ihn auf; ~ hal- 
ten ruhig, still sein; jmdm. keine ~ lassen ihn 
dauernd stören, bedrängen; diese Sorgen neh- 
men, rauben, stehlen mir die ~; sein: er ist 
die ~ selbst ganz ruhig;- ist die erste Bürger- 
pflicht (sprichwörtl.) (nach der öffentl. Kund- 
gebung des preuß. Ministers Graf von Schulen- 


burg über die Niederlage bei Jena und Auer- 
stedt am 17.10.1806); im Urlaub - suchen; der 
Redner musste sich erst ~ verschaffen; die ~ 
wiederherstellen e angenehme ~! (geh.) (als 
Gute-Nacht-Gruß); die ewige ~ (poet.) der 
Tod; zur ewigen ~ eingehen (poet.) sterben; 
jmdn. zur letzten ~ betten, bringen ihn beerdi- 
gen, zu Grabe tragen; die nächtliche, öffent- 
liche ~ stören; eine unerschütterliche ~ besit- 
zen è ~ auf den billigen Plätzen (dahinten)! 
(scherzh.); er lässt sich nicht aus der ~ brin- 
gen; ohne aus der - zu kommen; ein Körper, 
eine Maschine, ein Pendel in ~ in aller ~ die 
Vorbereitungen treffen; lass ihn jetzt in ~! szöre 
ihn nicht; das muss ich mir in ~ überlegen; in 
der ~ liegt die Kraft wer ruhig bleibt, der kann 
etwas erreichen; immer mit der ~! (umg.) nicht 
so hastig; wir sehnen uns nach ~; ich bitte um 
~; ~ vor dem Sturm (fig.) Spannung vor einer 
Auseinandersetzung; sich zur ~ begeben, legen, 
zur ~ gehen schlafen gehen; die Schüler zur ~ 
ermahnen; nach dem Umzug bin ich noch 
nicht zur ~ gekommen; sich zur ~ setzen in 
den Ruhestand treten, aufhören mit Arbeiten 
[<ahd. ruowo, germ. *rowo; zu idg. *ere-, *re- 
„ruhen“; verwandt mit Rast, Rüste] 

Rulhelbank (f. zu) Sofa 

Rulhelbett (n. 27; meist poet.) Liegestatt, Sofa 

Rulheigelhalt (n. 12u) Gehalt (von Beamten) im 

Ruhestand; Sy Pension (1) è ein ~ beziehen 

Rulheigeld (n. 12) Altersrente, Leistung der Ren- 

tenversicherung für Angestellte u. Arbeiter 

Rulhejjahr (n. 11) = Sabbatjahr 

Rulhekisisen (n. ı4) Kopfkissen, Sofakissen e ein 

gutes Gewissen ist ein sanftes ~ (Sprichw.) 

Rulhelkonitakt (m. 1) Kontakt eines Relais, der ein 

Gerät od. eine Vorrichtung abschaltet 

Rulhellalge (f. 19; unz.) 1 Stillstand, Unbeweglich- 
sein (einer Person od. einer Maschine) 2 Lage, in 
der z.B. ein gebrochenes Glied nicht bewegt wer- 
den kann e sich in ~ befinden; sich wieder in 
die - zurücklegen 

rulhellos (Adj.; -er, am -esiten) keine Ruhe fin- 
dend, unruhig, unstet e wir leben in einer ~en 
Zeit; ihre Augen blickten - umher 

Rulhellolsiglkeit (f. 20; unz.) ruheloses, unstetes 
Wesen, Unruhe 

Rulhelmasise (f. 19) Masse, die ein Körper in ei- 
nem System besitzt, dem gegenüber er sich in 
Ruhe befindet 

rulhen (V. i.; hat) 1 stil] sein, still liegen, still ste- 
hen, still sitzen, bewegungslos sein 2 nicht arbei- 
ten, sich nicht regen 3 rasten, sich erholen, sich 
entspannen 4 schlafen 5 vorübergehend außer 
Kraft, außer Geltung sein (Vertrag) 6 nicht wei- 
tergehen, zum Stillstand gekommen sein, auf- 
gehört haben (Arbeit, Verkehr) 7 beerdigt sein 
(bes. in Grabinschriften) e der Acker ruht liegt 
brach; die Arbeit ruht während des Streiks; die 
Sache ruht vorläufig bleibt zunächst unentschie- 
den, wird nicht weitergeführt; die Waffen ~ es 
wird nicht mehr gekämpft e im Urlaub will ich 
den Geist ~ lassen (scherzh.) mich geistig nicht 
anstrengen, nur faulenzen; die Toten soll man 
~ lassen über die Toten soll man nichts Böses 
sprechen; (aber) ~ lassen (fig.) = ruhenlassen; 
nicht ~ und rasten, bis ... unermüdlich tätig 
sein, sich dafür einsetzen, dass ... e nach geta- 
ner Arbeit ist gut ruhn (Sprichw.); ruhe sanft 
(Grabinschrift); ich wünsche wohl zu -! (geh.) 
(Gute-Nacht-Gruß) e ihr Kopf ruhte an seiner 
Schulter; auf etwas ~ auf etwas liegen, von et- 
was getragen werden; auf jmdm. ~ von jmdm. 
getragen werden; die ganze Last der Verant- 
wortung ruht auf mir; die Brücke ruht auf 
mehreren Pfeilern; ein Fluch, ein Segen ruht 
darauf; seine Blicke ruhten auf ihr; er ruht nun 
in Frieden er ist tot; hier ruht (in Gott) (Grab- 
inschrift); er ruht schon längst im Grabe; nach 
dem Mittagessen eine Stunde ~; nach dem Es- 


sen sollst du ruhn oder tausend Schritte tun 
(Sprichw.) e die Mutter ist der -de Pol dieser 
unruhigen Familie; die hierauf -den Steuern 
[<ahd. ruowen; > Ruhe] 
rulhenjllasisen auch: rulhen lasisen (V. t. 174; hat; 
fig.) 1 vorläufig nicht erörtern, nicht bearbeiten 
2 zeitweilig nicht ausüben, nicht wahrnehmen 
e cine Frage, Angelegenheit, ein Problem, ei- 
nen Fall ~; ein Amt ~; >a. ruhen 
Rulhejpaulse (f. 19) Pause zum Ausruhen 
Rulhelphalse (f. 19) zur Erholung, Regenerierung 
otwendige Phase e die letzte - vor dem Auf- 
ieg zum Gipfel; ~ in der Chemotherapie 
helplatz (m. ıu) Stelle zum Ausruhen 
helpositen (m. 4) Stellung, Posten, der keine 
roße Anstrengung erfordert 
helpunkt (m. 1) ruhige Stelle inmitten von un- 
uhigem Leben u. Getriebe 
heisitz (m. 1) 1 Platz zum Ausruhen, z. B. Gar- 
enbank 2 Wohnsitz für die Zeit des Ruhestandes 
Rulheistand (m. 1u; unz.) Stellung eines im Alter 
aus dem Dienst ausgeschiedenen Beamten, Be- 
rufssoldaten od. Richters; Sy Pension (2) e des 
~(e)s (Abk.: d.R.); im ~ (Abk.: i.R.); in den ~ 
gehen, treten; im ~ sein; jmdn. in den ~ ver- 
setzen 
Rulheiständller (m. 3) Beamter, Berufssoldat od. 
Richter im Ruhestand 
Rulheistatt (f.; -, -stätlten) = Ruhestätte 
Rulheistätite (f. 19) Ruheplatz; OV Ruhestatt e die 
letzte ~ Grab 
Rulheistelllung (f. 20; unz.) Unbeweglichkeit, Ru- 
higstellung, Ruhelage e die Truppen befinden 
sich in ~ 
rulheistölrend (Adj.) die (allgemeine) Ruhe stö- 
rend, Unruhe verursachend, durch Geräusche be- 
lästigend e ~er Lärm 
Rulheistölrer (m. 3) jmd., der Unruhe u. Lärm 
verursacht 
Rulheistölrung (f. 20) Unruhe, Belästigung durch 
Lärm e nächtliche, öffentliche ~ 
Rulhelstrom (m. 1u; unz.) bei geschlossenem Ruhe- 
kontakt fließender elektr. Strom 
Rulheitag (m. 1) arbeitsfreier Tag 
rulhelvoll (Adj.) völlig ruhig, friedlich, geruhsam 
Rulhezzeit (f. 20) Zeit der Ruhe, des Ausruhens 
Rulhejzulstand (m. 1u; unz.) 1 Zustand der Ruhe, 
des Stillstehens, Bewegungslosigkeit 2 (Phys.) 
Zustand eines sich bezüglich des gewählten Ko- 
ordinatensystems nicht bewegenden Körpers 
e den Computer in den ~ versetzen 
rulhig I (Adj.) 1 bewegungslos, unbeweglich, unbe- 
wegt 2 geräuschlos, still, schweigend 3 lärmfrei, 
abgelegen 4 ohne Aufregung, ohne Sorge 5 kalt- 
blütig, gefasst 6 ausgeglichen 7 gleichmäßig, ge- 
ordnet 8 keine Kontraste aufweisend (Farb- 
gebung) è jmdn. mit ~em Blick beobachten; 
nur ~ (Blut)! keine Aufregung!; alles geht seinen 
~en Gang; eine ~e Gegend; ich habe ein ~es 
Gewissen; als Chirurg muss er eine -e Hand 
haben; wir führen ein sehr ~es Leben; er ist 
ein sehr ~er Mensch; sie sind ~e Mieter; ~e 
See, ~er Seegang; wir haben ~e Tage, Wochen 
dort verlebt; bei ~er Überlegung muss man zu- 
geben, dass ...; ~es Wetter; wir haben jetzt ei- 
ne ~e Zeit im Geschäft; ich möchte ein ~es 
Zimmer haben (im Hotel) e er blieb völlig ~; 
der Motor läuft ~ leise u. gleichmäßig; etwas ~ 
sagen; er sah ihm ~ in die Augen; sei ~! sprich 
Jetzt nicht, (od.) reg dich nicht auf; sei doch 
endlich einmal ~! rede doch nicht unaufhörlich!; 
du kannst ganz ~ sein, es geschieht dir nichts; 
~ stellen = ruhigstellen (I); wir müssen uns ~ 
verhalten; sie muss ~er werden II (Abtö- 
nungspartikel) ohne weiteres, unbesorgt, ohne 
Bedenken e du kannst ~ mitkommen; du 
kannst es mir ~ sagen 
rulhiglstelllen auch: rulhig stelllen (V. t.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) etwas ~ 
bewegungslos machen, halten e ein gebrochenes 
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Glied ~ II (nur Zusammenschreibung) jmdn. 
ruhigstellen mithilfe von Medikamenten beru- 
higen 

Rulhigistelllung (f. 20; unz.) das Ruhigstellen 

Ruhm (m. 1; unz.) durch hervorragende Taten 
errungenes hohes Ansehen in der Öffentlichkeit 
e den Gipfel, die Höhe seines ~es erreichen 
e dieses Gemälde hat seinen ~ begründet; ~ 
davontragen, erlangen, ernten, erringen, er- 
werben; dieses Werk wird ihm ~ einbringen; 
sich seines ~es erfreuen; er hat seinen ~ noch 
erlebt; sein ~ lebt weiter, verblasst allmählich; 
er sonnt sich in seinem ~(e) e großer, unsterb- 
licher, verdienter, wahrer ~; die Zeitungen 
sind seines -es voll e da hast du dich ja nicht 
gerade mit ~ bedeckt, (umg.) bekleckert!; zu 
seinem ~e; zu ~ und Ehren gelangen [<ahd. 
(h)ruom; zur idg. Schallwurzel *kar-, *kara- 
„laut preisen, rühmen“; verwandt mit rufen, 
Gerücht] 

ruhmibeldeckt (Adj.) mit hohem Ansehen u. 
höchsten Auszeichnungen versehen e ein ~er 
Künstler; ~ heimkehren 

Ruhmlbelgier (f.; -; unz.) = Ruhmbegierde 

Ruhmlbelgierlde (f.; -; unz.) starkes Streben nach 
Ruhm; oV Ruhmbegier 

ruhmlbelgielrig (Adj.) voller Ruhmbegier 

rühlmen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmds. Ruhm 
verkünden, jmdn. loben, preisen 2 etwas ~ lo- 
bend hervorheben e man kann ihn deshalb 
nicht genug ~; ich muss an ihm besonders sei- 
nen Fleiß ~; das muss besonders ~d hervor- 
gehoben werden II (V. refl.) sich einer Sache ~ 
auf eine S. stolz sein, sie stolz verkünden, mit 
ihr prahlen e ich rühme mich, sagen zu dürfen, 
dass ...; ohne mich ~ zu wollen, darf ich wohl 
sagen ...;ich will mich meiner Tat nicht ~, 
aber ich muss doch sagen ... [<ahd. (b)ruomen; 
> Ruhm] 

rühlmensiwert (Adj.) wert, gerühmt zu werden, 
so beschaffen, dass man es rühmen sollte e eine 
~e Tat 

Ruhlmeslblatt (n. 12u; fig.; häufig verneint) Bege- 
benheit od. Tat, die des Ruhmes würdig ist e das 
war kein ~ der deutschen Geschichte 

Ruhlmesitag (m. 1; häufig verneint) denkwürdi- 
ger Tag, Jahrestag eines bedeutenden Ereignisses 
eè das war kein ~ für den deutschen Fußball 

rühmllich (Adj.) /obenswert, löblich e eine ~e 
Ausnahme bilden; sich ~ hervortun 

ruhmllos (Adj.) ohne Ruhm errungen zu haben 
e ~ heimkehren; ~ sterben 

ruhmireldig (Adj.; veraltet) prahlerisch [<früh- 
nhd. rumretig <mhd. *ruomreitec „sich Ruhm 
bereitend“; > Ruhm, bereit; angelehnt an re- 
den 

ruhmireich (Adj.) reich an Ruhm 

Ruhmisucht (f. 7u; unz.) übersteigerte Ruhm- 
begierde 

ruhmlsüchltig (Adj.) voller Ruhmsucht 

ruhmivoll (Adj.) = ruhmreich 

ruhmlwürldig (Adj.) rühmenswert 

Ruhr (f.; -; unz.; Med.) infektiöse Darmerkran- 
kung, die durch mehrere Typen von Bakterien 
od. einzellige Lebewesen übertragen wird, 
in den Tropen herrscht die Amöbenruhr vor; 
Sy Dysenterie [<ahd. (h)ruore, urspr. „heftige, 
eilige Bewegung, Unruhe“ (noch in Aufruhr), 
dann „Bauchfluss, Ruhr als Krankheit“; > rüh- 
ren] 

Rührlei (n. 12) verquirltes, in der Pfanne in Fett 
kurzgebratenes Ei 

rühlren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 bewegen 
1.2 kreisend, drehend bewegen, vermischen, ver- 
mengen (Flüssigkeit, breiige od. körnige Mas- 
se) 1.3 (Mus.) spielen, schlagen (Saiten, Trom- 
mel) 2 jmdn. ~ Rührung, gefühlvolle Stim- 
mung, Mitleid in jmdm. verursachen, jmds. Ge- 
müt bewegen, jmdn. in weiche Stimmung ver- 
setzen e ~! rührt euch! (militär. Kommando); 
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muss das nicht jeden ~? kann das jmdn. gleich- 
gültig lassen?; das alles konnte ihn gar nicht ~ 
e ihr Anblick rührte mich; er hat keinen Fin- 
ger gerührt (umg.) ließ alles die anderen ma- 
chen, tat selbst nichts; die Wanderung hat mich 
angestrengt, ich kann kein Glied mehr ~ jede 
Bewegung fällt mir schwer; jmds. Herz ~; eine 
Soße, einen Pudding ~; die Werbetrommel 
~ (umg.) Werbung machen; mich hat fast der 
Schlag gerührt, ich dachte, mich rührt der 
Schlag (fig.; umg.) ich war völlig überrascht, 
Jassungslos e ein menschliches Rühren ver- 
spüren gerührt sein; (scherzh.) Hunger od. den 
Drang, sich zu entleeren, verspüren e jmdn. zu 
Tränen ~ è er stand da wie vom Donner ge- 
rührt (fig.; umg.) bewegungslos, erstarrt vor 
Überraschung; sie war zu Tränen gerührt; tief 
gerührt sein; >a. rührend 1 (V. i.) an etwas ~ 
etwas anfassen, etwas berühren e wir wollen 
nicht daran ~ die Sache ruhenlassen, nicht da- 
von sprechen; rühre nicht daran! (fig.) erwähne 
das nicht (weil es so unangenehm ist); an diese 
Begebenheit darf man bei ihm nicht ~; sein 
Leid rührte ihr ans, das Herz; sein Zustand 
rührt daher, dass ... erklärt sich aus ..., ist be- 
stimmt durch ... M (V. refl.) sich ~1 sich be- 
wegen, tätig sein 2 sich bemerkbar machen, sich 
melden è kein Blättchen, Hälmchen, Lüftchen 
rührt sich es ist ganz windstill; sein Gewissen 
rührte sich e du musst dich schon ein bisschen 
~! (umg.) anstrengen, tätig sein; er rührte sich 
nicht mehr er war tot; man kann sich hier nicht 
~ (so eng ist es); es hat sich nichts gerührt alles 
blieb ruhig; rühr dich rechtzeitig! (umg.) mach 
dich bemerkbar, melde dich; ~ Sie sich nicht 
vom Fleck, von der Stelle! [<ahd. (h)ruoren 
<germ. "hrozian; zu idg. *ker(a)- „mischen, 
durcheinanderrühren“] 

rühlrend (Adj.) 1 das Gemüt bewegend, zu Herzen 
gehend, das Herz erwärmend 2 liebevoll, auf- 
opfernd, selbstlos e ein ~er Anblick; eine ~e Be- 
gebenheit, Geschichte, Szene; er hat einen ~en 
Brief geschrieben; auf ~e, in ~er Weise für 
jmdn. sorgen; das ist ~ von dir!; er ist ~ zu 
dem Kind; es ist ~ zu sehen, wie er... 

rühlrig (Adj.) Zätig, unternehmungslustig, flink, 
emsig è ein ~er Mensch; immer ist sie ~ 

Rührriglkeit (f. 20; unz.) rühriges Wesen, Tatkraft, 
Emsigkeit, Regsamkeit 

Rührlmajschilne (f. 19) Maschine zum Rühren 

Rührlmichlnichtlan (n.; -, -) = Springkraut e das 
Kräutlein ~; Fräulein ~ (fig.; umg.; veraltet) 
sehr empfindliches, sprödes Mädchen 

rührlsellig (Adj.) 1 zu Rührung neigend, (über- 
trieben) gefühlvoll, tränenreich (Person) 2 mit 
starken Mitteln Rührung verursachend (Buch, 
Film) 

Rührlselliglkeit (f. 20; unz.) 1 rührseliges Wesen 
2 rührselige Beschaffenheit 

Rührlstück (n. 11; Lit.) rührseliges, dem bürgerl. 
Trauerspiel ähnliches, aber nicht tragisch enden- 
des Schauspiel der Aufklärungszeit 

Rühlrung (f. 20; unz.) innere Bewegung, Bewegt- 
sein, Ergriffenheit, weiche Stimmung è ~ emp- 
finden, erwecken, hervorrufen; mich überkam, 
übermannte die ~; etwas mit ~ anhören; sie 
konnte vor ~ kaum noch sprechen; sie weinte 
vor ~ 

Rulin (m. 1; unz.) 1 Zusammenbruch, Untergang, 
Verfall 2 Vermögensverlust e der ~ war nicht 
aufzuhalten; das Land, dieses Unternehmen 
geht seinem ~ entgegen; das ist mein ~!; ge- 
schäftlicher, moralischer, wirtschaftlicher ~ 
[> Ruine] 

Rulilne (f. 19) 1 verfallenes Gebäude 2 Trümmer 
e er ist nur noch eine ~ (fig., umg.) ein körper- 
lich völlig verfallener Mensch [<frz. ruine <lat. 
ruina „Einsturz, Zusammenbruch“] 

rulilnielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ zerstören, zu- 
grunde richten, verderben, so stark beschädigen, 
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dass es nicht mehr zu gebrauchen ist 2 jmdn. ~ 
(fig.) jmds. Ruin verursachen, ihm wirtschaft- 
lich schweren Schaden zufügen ə ich bin ruiniert 
ich habe mein Vermögen, mein Ansehen verloren; 
du wirst noch deine Gesundheit ~, wenn du 
weiter so viel arbeitest; er hat sich durch seine 
Spielleidenschaft ruiniert; er ist ein ruinierter 
Mann; >a. Ruf [<frz. ruiner „zerstören, ver- 
nichten“; > Ruine] 

rulilnös (Adj.; -er, am -esiten) zum Ruin führend 
[<frz. ruineux; > Ruin] 

Rulkolla (f.; -; unz.) = Rucola 

Rullänlder (m. 3) 1 eine Traubensorte 2 Wein die- 
ser Rebsorte [nach dem Kaufmann J. S. Ruland, 
der sie 1711 aus Burgund einführte] 

Rülps (m. 1; umg.) 1 Rülpser 2 Rüpel [neben 
spätmhd. rülz „roher Kerl“; > rülpsen] 

rülps! (Int.; umg.) (ein hörbares Aufstoßen nach- 
ahmend) 

rülpļsen (V. i.; hat; umg.) hörbar aufstoßen [seit 
17. Jh., neben rülzen; lautmalend] 

Rülpiser (m. 3; umg.) hörbares Aufstoßen 

rum (Adv.; umg.; Kurzform von) herum 

Rum (m. 6) Branntwein aus Rohrzucker [<engl. 
(Siedlerspr. auf Barbados) rum „Zuckerbrannt- 
wein“ <engl. rumbullion „großer Aufruhr“] 

rum... (in Zus. mit Verben; tennbar; umg.) he- 
rum..., z.B. rumlaufen, rumtoben 

Rulmälne (m. 17) Einwohner Rumäniens 

rulmälnisch (Adj.) Rumänien betreffend, dazu ge- 
hörig, von dort stammend è ~e Sprache zu den 
ostroman. Sprachen gehörende Sprache der Ru- 
mänen 

Rulmantsch (n.; -; unz.; Nebenform von) Ro- 
maunsch 

Rulmauntsch (n.; -; unz.; Nebenform von) Ro- 
maunsch 

Rumba (m. 6; fachsprachl. f. 10; Mus.) aus einem 
kubanischen Volkstanz hervorgegangener Gesell- 
schaftstanz im */,-Takt [kuban.-span., „eigtl. 
„herausfordernder Tanz“] 

Rumffordjsuplpe auch: Rumlford-Sup|pe ([ram- 
fəd-] f. 19; unz.) nahrhafte Suppe aus billigen 
Zutaten (Graupen, Erbsen, Kartoffeln, Schwei- 
nefleisch) [nach dem engl. Grafen von Rum- 
Jord, 1753-1814] 

rumllhänigen (V. i. 161; hat; umg.) herumhängen 

rum]hüpifen (V. i.; ist; umg.) berumhüpfen 

Rulmilnanitia (Pl.; Zool.) (Unterordnung der) 
Wiederkäuer [zu lat. ruminare „wiederkäuen“] 

rum|kletitern (V. i.; ist; umg.) berumklettern 

rumlkrielgen (V. t.; hat; umg.) berumkriegen 
rum|jlaulfen (V. i. 175; ist; umg.) berumlaufen 

Rumjmel (m. 5; unz.) 1 (umg.) Lärm u. Getriebe, 
Menschengewühl u. Geschrei (Jahrmarkts-) 

2 Gerümpel, Plunder, Trödelkram 3 (fig., umg.) 
unrubige, lästige Angelegenheit e den ~ kenne 
ich (fig.; umg.) ich weiß, wie die Sache vonstat- 
tengeht; ich habe diesen ~ gründlich satt; auf 
den - gehen zum Jahrmarkt, zum Vergnü- 
gungspark [> rummeln] 

rumjmeln (V. i.; hat) Järmen, poltern, dröhnen 
[<spätmhd. rumelen; lautmalend wie rumpeln] 

Rumjmellplatz (m. 1u; umg.) Jahrmarktsplatz, 
Vergnügungspark 

Rumlmy ([ramı] n. 15; unz.; österr. für) Romme 

Rulmor (m. 1; unz.; veraltet; noch regional) 
Lärm, Unruhe, Tumult [<lat. rumor „dumpfes 
Geräusch, Gerücht“, mlat. „Lärm, Tumult“] 

rulmolren (V. i.; hat) Zärmen, poltern e es rumort 
im Bauch (umg.) es sind dumpfe Geräusche aus 
dem Bauch zu hören [> Rumor] 

Rumijpel I (m. 5; unz.; süddt. u. mdt.) 1 Gerumpel 
2 Gerümpel N (f. 21, süddt. u. mdt.) Waschbrett 
[> rumpeln] 

rumjpellig (Adj.) holperig; oV rumplig 

Rumjpellkamimer (f. 21; umg.) Abstellraum für 
Gerümpele das gehört in die ~! das ist zu nichts 
mehr zu gebrauchen 

rumjpeln I (V. i.; hat/ist) (mit dem Wagen) pol- 


ternd über grobes Pflaster fahren e der Wagen 
hat den ganzen Weg über tüchtig gerumpelt; 
der Wagen ist von der Kreuzung bis zum Guts- 
hof gerumpelt; durch die Straße ~; es rumpelt 
im Bauch (umg.) rumort I (V. t.; hat; früher) 
reibend waschen, scheuern e die Wäsche auf 
dem Waschbrett - [<mhd. rumpeln „poltern, 
rasseln, lärmen, geräuschvoll fallen“; lautma- 
lend wie rummeln] 

Rumpf! (m. 1u) 1 (Anat.) menschl. od. tierischer 
Körper ohne Kopf u. Glieder, Leib 2 Körper des 
Schiffes od. Flugzeugs ohne Masten bzw. Trag- 
‚flächen u. Fahrgestell e Kopf, ~ und Glieder; 
den ~ beugen, drehen, strecken (beim Turnen) 
[<mhd. rumph, rumpf, engl. rump „Steiß, Rü- 
cken“; Herkunft nicht geklärt] 

Rumpf” (m. 1; schweiz.; in der Wendung) ich bin 
an einem ~ ich bin todmüde [> rümpfen] 

Rumpfibeulge (f. 19; Sp.; Turnen) Beugen des 
Oberkörpers nach vorn 

rümpļfen (V. t.; hat; nur in den Wendungen) 

1 die Nase ~ in Falten, krausziehen 2 (fig.) über 
jmdn. od. etwas die Nase ~ sein Missfallen über 
jmdn. od. etwas ausdrücken [<mhd. rümpfen 
„Kraus, runzlig machen, in Falten legen“; zu 
mhd. rimpfen <ahd. (h)rimpfan „zusammen- 
ziehen, krümmen, falten, runzeln“; zu idg. 
*kremb-, Erweiterung von *kereb- „(sich) krüm- 
men“; verwandt mit Ring] 

Rumpffflälche (f. 19; Geol.) wellige, nach der Ab- 
tragung eines älteren Gebirges übrig gebliebene 
Fläche 

Rumpfigelschäftsjjahr (n. 11; Wirtsch.) verkürztes 
Geschäftsjahr, das bei der Verschiebung eines Ge- 
schäftsjahresendes entsteht 

Rumpfikreilsen (n.; -s; unz.; Sp.; Turnen) Bewe- 
gen des Oberkörpers im Kreis 

Rumpfiparllalment (n. 11; unz.) 1 (Spottname für) 
das engl. Unterhaus, aus dem Cromwell 1648 die 
presbyterianischen Mitglieder ausgestoßen hatte 
2 der vom 6. bis 18.6.1849 in Stuttgart tagende 
radikale Rest der Frankfurter Nationalver- 
sammlung 

rumpllig (Adj.) = rumpelig 

Rumpisteak ([rumpste:k] n. 15) kurzgebratene 
Scheibe vom Lendenstück des Rinds [<engl. 
rump-steak; <rump „Hinterteil, Rumpf“ + 
Steak] 

rumlren|nen (V. i. 197; ist; umg.) herumrennen 

rumjsen (V. i.; hat/ist; umg.) dumpf krachen eè es 
rumst es kracht; bei jmdm. rumst es gibt es 
Streit, Krach; es hat gerumst es hat einen Unfall, 
Zusammenstoß gegeben; auf, gegen etwas ~ mit 
einem dumpfen Schlag aufprallen od. gegen et- 
was stoßen; er ist gegen einen Baum gerumst 

rumlistelhen (V. i.; 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist; umg.) berumstehen 

rum|tolben (V. i.; ist/hat; umg.) berumtoben 

Rumitopf (m. 1u) 1 Topf zum Einlegen von Obst 
in Rum u. Zucker 2 das so eingelegte Obst selbst 

Rumiverischnitt (m. 1) mit Weinbrand verschnit- 
tener Rum 

Run ([ran] m. 6; umg.) 1 Ansturm (z. B. auf die 
Kasse, auf Banken) 2 (Sp.) Abfahrts-, Hinder- 
nislauf3 (Drogenszene) Sucht è er ist auf dem 
~ [engl., „Lauf; laufen“] 

rund (Adj.; -er, am -esiten) I (attr.; präd.; adv.) 

1 kugel-, kreis-, ringförmig, abgerundet, gewölbt 
2 dick, rundlich, pausbäckig 3 (fig.) 3.1 vollendet 
(geformt) 3.2 (bei Zahlenangaben) einfach, 
durch 10, 100 usw. teilbar e das Kind machte 
~e Augen, als es den Geburtstagstisch sah es 
staunte mit großen Augen; ~e Bäckchen, Ba- 
cken, Schultern haben; es war ein ~es Fest 
(fig.; umg.) geglücktes, herrliches Fest; ein ~er 
Geburtstag Geburtstag mit Zehnerzahl, mit 
der Ziffer Null am Ende; ein ~er Klang, Ton 
(fig.); die ~e Summe von 1.200 Euro; ein ~er 
Tisch; Konferenz am -en/Runden Tisch (fig.) 
>a. Round-Table-Konferenz; ~e Zahlen ab- 


od. aufgerundete Z. e sich dick und ~ essen; 
dick und ~ werden II (adv.) 1 im Kreis 2 unge- 
fähr, etwa e ~ 500 Euro; es dauert ~ zwei 
Stunden è heute ging es ~ (fig.; umg.) heute 
war viel Betrieb, viel Arbeit e ~ um die Welt 
fliegen, reisen; ~ um die Uhr 24 Stunden lang, 
Tag u. Nacht; eine Plauderei - um das Problem 
der richtigen Ernährung (fig.) [<mhd. runt 
<afrz. ront, rond <lat. rotundus „scheibenför- 
mig rund“; zu rota „Rad“] 

Rund (n. 11; unz.) 1 Rundung, Wölbung 2 umlie- 
gendes Gebiet, Umkreis e das ~ der Erde, des 
Himmels, der Welt; im ganzen ~ ringsumher 
[<frz. rond „das Runde, Kreis, Ring“; > rund] 

Runlda (n. 15; Mus.) Rund-, Zechgesang [wohl zu 
Runde „Rundgesang‘“, latinisiert (Studenten- 
spr. des 17. Jh.)] 

Rundibank (f. 7u) kreisförmige Bank 

Rundlbau (m.; -(e)s, -ten) rundes Gebäude, run- 
der Bau; Sy Rotunde (1) 

Rundibeet (n. 11) rundes Beet 

Rundibild (n. 12) kreis- od. halbkreisförmiges Bild, 
in dessen Mittelpunkt der Betrachter steht 

Rundiblick (m. 1) Blick rundum, Aussicht nach al- 
len Seiten; Sy Rundsicht 

Rundlbolgen (m. 4 od. süddt., österr., schweiz.: 
m. 4u; Arch.) Halbkreisbogen, roman. Bogen 

Rundlbrief (m. 1) Brief, der entweder jeweils von 
einem Empfänger an den nächsten weitergeleitet 
wird od. der gleich in mehreren Exemplaren an 
mehrere Empfänger zugleich verschickt wird; 

Sy (schweiz.) Zirkular, Zirkularschreiben; 
>a. Rundschreiben 

Rundldorf (n. 12u) = Rundling 

Runde (f. 19) 1 Weg, Strecke um etwas herum, 
Rundgang 2 (Sp.) 2.1 Laufbahn, bei einem Wett- 
bewerb zurückzulegende Strecke; Sy Rundstrecke 
2.2 (meist zeitlich begrenzter) Abschnitt eines 
Wettkampfes (z. B. beim Boxen) 2.3 einmal zu- 
rückgelegter Weg rund um die Wettkampfbahn, 
Laufbahn 3 Durchgang eines Wettbewerbs od. 
Auswahlverfahrens 4 Gesellschaft rund um den 
Tisch (Tafel-, Stammtisch-), Kreis von Men- 
schen 5 (bezahlte) Getränke für alle e eine ~ 
(Bier, Schnaps) ausgeben, geben, spendieren 
(umg.) für jeden in der Runde ein Glas (Bier, 
Schnaps) zahlen; drei ~n Karussell fahren; er 
lief 25 ~n (beim 10 000-m-Lauf); die ~ ma- 
chen einen Bezirk prüfend abschreiten; der 
Brief, die Neuigkeit machte die ~ wurde von 
einem zum anderen weitergegeben, weiterge- 
sagt; er machte die ~ bei allen Gästen begrüßte 
der Reihe nach jeden in der Gesellschaft e 20 
Schritt in der +; in fröhlicher ~ beisammensit- 
zen; in der dritten ~ gab es einen Zusammen- 
stoß; in die letzte ~ der Bewerber kommen; er 
gewann durch K. o. in der vierten ~; in der ~ 
singen im Kreis sitzend im Chor singen; das ha- 
ben wir gut über die ~n gebracht (fig.; umg.) 
erfolgreich beendet; gerade noch über die ~n 
kommen (fig.; umg.) es eben noch schaffen; eine 
> um den See laufen [<frz. ronde „Runde, 
Rundgang, Rundgesang, Rundtanz“] 

Rundleilsen (n. 14) Walzeisen mit rundem Quer- 
schnitt 

Runldell (n. 11; Nebenform von) Rondell 

runlden (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in eine runde 
Form bringen, abrunden è die Lippen ~ 
II (V. refl.) sich ~ rund werden e die einzelnen 
Teile - sich zu einem geschlossenen Ganzen 

rundlerineulern (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.) 
Autoreifen ~ abgefahrene Autoreifen mit neuem 
Profil versehen 

Rundlerineulelrung (f. 20) das Runderneuern 

Rundffahrlkarite (f. 19) verbilligte Fahrkarte für 
eine Rundreise, die mehrmals unterbrochen wer- 
den darf 

Rundfahrt (f. 20) Fahrt, bei der mehrere Statio- 
nen angefahren werden (z. B. durch eine Stadt, 
durch ein Land) 


Rundffeille (f. 19) Feile mit einem runden Quer- 
schnitt 

Rundflug (m. 1u) Flug im Kreise zum Ausgangs- 
punkt zurück (z. B. über eine Stadt) 

Rundffralge (f. 19) Frage, die an einen größeren 
Personenkreis gerichtet wird 

Rundffunk (m. 1; unz.) 1 Übertragung von Bild- 
u. Tonsendungen an ein Netz von Empfängern 
durch elektromagnetische Wellen; Sy (veraltet) 
Rundspruch 2 die Dienststelle, in der diese Sen- 
dungen gesammelt, verarbeitet bzw. vorbereitet 
u. übertragen werden 3 (kurz für) Rundfunk- 
gerät e den ~ ausschalten, einschalten; der ~ 
überträgt heute die zweite Halbzeit des Fuß- 
ballspiels; beim ~ arbeiten, angestellt sein; 
durch ~ verbreiten; ich habe eben im ~ die 
Nachrichten gehört 

Rundffunk... (in Zus.) > Fernseh... 

Rundjfunklablkomjmen (n. 14) Vereinbarung meh- 
rerer Länder über die Benutzung der verschiede- 
nen Wellenlängen 

Rundffunklanistalt (f. 20) Unternehmen zur Pro- 
duktion u. Ausstrahlung von Rundfunksen- 
dungen 

Rundffunklapipalrat (m. 1) = Radio (1) 

Rundffunklbelricht (m. 1) für den Rundfunk ver- 
fasster u. im Rundfunk gesendeter Bericht 

Rundffunklchor ([-ko:r] m. 1u) Chor eines Rund- 
Junksenders 

Rundj[funklempifang (m. 1u; unz.) Aufnahme ei- 
ner Rundfunksendung durch einen Rundfunk- 
empfänger e guten, schlechten - haben 

Rundjfunklempffäniger (m. 3) = Radio (1) 

Rundfifunklgelbühr (f. 20) monat]. Gebühr für den 
Besitz von Rundfunkgeräten; Sy Fernsehgebühr 

Rundffunklgelrät (n. 11) = Radio (1) 

Rundffunklgelsetz (n. 11; österr.) Gesetz, das die 
Aufgaben u. die Einrichtung des Rundfunks be- 
trifft bzw. regelt 

Rundffunklhölrer (m. 3) Hörer von Rundfunksen- 
dungen; Sy Rundfunkteilnehmer 

Rundffunklorichesiter ([-kes-], österr. a. [-ges-] 
n. 13; Mus.) Orchester eines Rundfunksenders 

Rundffunklprolgramm (n. 11) Programm, Sende- 
folge des Rundfunks 

Rundffunklrat (m. 1u) aus Vertretern verschiede- 
ner Interessengruppen zusammengesetzer Auf- 
sichtsrat der Rundfunkanstalten, der Einfluss 
auf die Programmgestaltung u. die Personalpo- 
litik hat 

Rundifunklļsen|der (m. 3) Sy Radiosender 1 Anlage 
zum Senden von elektromagnetischen Wellen 
2 Rundfunkanstalt 

Rundifunkisenldung (f. 20) Sendung des Rund- 
Junks; Sy Radiosendung 

Rundfunkisinifojnielorlchesiter ([-kes-], österr. 
a. [-çes-] n. 13; Mus.) Sinfonieorchester eines 
Rundfunks 

Rundffunkispreicher (m. 3) Sprecher, Ansager im 
Rundfunk 

Rundffunkistaitilon (f. 20) große Sendeanlage zur 
Verbreitung von Rundfunksendungen 

Rundffunkitechlnik (f. 20; unz.) Zweig der Tech- 
nik, der sich mit Sendung u. Empfang von 
Rundfunksendungen befasst; Sy Radiotechnik 

Rundffunktteillnehlmer (m. 3) = Rundfunkhörer 

Rundffunklüberitralgung (f. 20) Übertragung ei- 
ner Sendung durch Rundfunk 

Rundffunklwelllen (Pl.) = Radiowellen 

Rundifunkiwerlbung (f. 20; unz.) Werbung durch 
Rundfunk 

Rundffunkfzeitischrift (f. 20) meist wöchentlich er- 
scheinende Zeitschrift, die ausführlich über das 
Hörfunk- u. Fernsehprogramm aller Sender be- 
richtet; Sy Fernsehzeitschrift 

Rundigang (m. ıu) 1 Gang in der Runde, im Kreis, 
durch ein Gebäude, einen Bezirk (als Spazier-, 
Besichtigungsgang od. zur Prüfung, Bewachung) 
2 (Mil.) = Ronde3 (Arch.) kreis- od. halbkreis- 
Jörmiger Gang, Wandelgang e einen ~ machen 


Rundtanz 


rundlgelhen (V. i. 145; ist; umg.) berumgehen, ei- 
nen Rundgang machen e es geht rund (fig.) es 
ist sehr viel zu tun; hier geht es rund (fig.) hier 
ist sehr gute Stimmung, ist viel Betrieb 

Rundigelsang (m. 1u; Mus.) 1 Gesang in der Run- 
de, einer Runde 2 = Kanon (6) è einen ~ an- 
stimmen 

rundlherlaus auch: rundlhelraus (Adv.) offen, oh- 
ne Umschweife e etwas ~ sagen, bekennen, for- 
dern, verbieten, zugeben; ~ gesagt ... 

rundlherlum auch: rundihelrum (Adv.) 1 ringsum, 
ringsumher, im Umkreis, nach allen Seiten 2 in 

jeder Hinsicht, völlig e wir waren ~ zufrieden 

Rundlholz (n. 12u) rohes od. bearbeitetes Holz 
mit rundem Querschnitt, wie es vom Baum 
kommt 

Rundlhofrilzont (m. 1; Theat.) halbzylindrisch ge- 
spannte Leinwand als hinterer Abschluss des 
Bühnenraumes mit daraufgemalter od. darauf- 
projizierter Landschaft bei Szenen im Freien; 
Sy Bühnenhimmel, Prospekt (2) 

Rundiköpife (Pl.; Spitzname für) die Anhänger 
des engl. Parlaments im Bürgerkrieg 1642-1649 
(nach ihrem kurzgeschorenen Haar); Sy Round- 
heads 

Rundikopfiklamimer (f. 21) = Musterbeutelklam- 
mer 

Rundllauf (m. ıu) 1 Lauf um etwas herum 2 Lauf, 
der zum Ausgangspunkt zurückführt, Kreislauf 
3 (Sp.) 3.1 (Tischtennis) Spielart, bei der die 
Spieler ständig von einer Seite auf die andere 
wechseln 3.2 Turngerät aus mehreren, an einer 
Drehscheibe an der Decke befestigten Stricklei- 
tern zum Laufen u. Schwingen im Kreis 

rundllich (Adj.) annähernd rund, dicklich è eine 
kleine, ~e Frau 

Rundlling (m. 1) Dorf, in dem die Häuser mit den 
Giebelseiten fächerförmig zur Dorfmitte liegen; 
Sy Rundaorf 

rundjmalchen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ jmdn. 
heftig kritisieren, aufs Schärfste zurechtweisen 
e nach dem Spiel wurde die Mannschaft von 
ihrem Trainer rundgemacht 

Rundjmail ([-meil] f. 10 od. n. 15) Rundschreiben 
in Form einer E-Mail è eine Nachricht per ~ 
verschicken 

Rundjmäuller (Pl.; Zool.) aalförmige, fischartige, 
im Wasser lebende Tiere mit saugscheibenförmi- 
gem Maul: Cyclostomata 

Rundlreilse (f. 19) Reise, bei der mehrere Orte 
etappenweise besucht werden 

Rundiruf (m. 1) Anrufan alle Mitglieder einer 
Gruppe e ein ~ der Feuerwehr 

Rund-s (n.; -, -) = Schluss-s 

Rundisälge (f. 19) = Kreissäge (1) 

Rundischau (f. 18; unz.) Rundblick (oft als Titel 
von Zeitungen) 

Rundischild (m. 1) runder Schild 

Rundischreilben (n. 14) meist geschäftlicher Rund- 
brie 

Rundischrift (f. 20) Schreibschrift mit stark abge- 
rundeten Formen 

Rundssicht (f. 20; unz.) = Rundblick 

Rundispruch (m. 1u; unz.; veraltet) = Rundfunk 

Rundistab (m. 1u; Arch.) szabartige Verzierung 
mit halbrundem Profil (bes. in der roman. Bau- 
kunst) 

Rundistrahller (m. 3) in alle Richtungen ausstrah- 
lende Antenne 

Rundistreicke (f. 19; fig.; Sp.) = Runde (2.1) 

rundlstrilcken (V. i.; hat) mit der Rundstrick- 
nadel stricken, so dass ein nahtloses, schlauch- 
artiges Stück entsteht 

Rundistricklmalschilne (f. 19) Maschine zur Her- 
stellung schlauchförmiger Strickwaren 

Rundsstrickinaldel (f. 21) Zange Stricknadel mit ei- 
nem elastischen Mittelteil zum Rundstricken 

Rundistück (n. 11; norddt.) Brötchen 

Runditanz (m. 1u; Mus.) paarweise getanzter 
Tanz im Kreis, bei dem sich die Paare zuweilen 
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Rundtrunk 


voneinander lösen od. auch die Partner gewech- 
selt werden 

Runditrunk (m. ıu) = Umtrunk 

rundlum (Adj.) 1 ringsum, im Umkreis 2 rundhe- 
rum (2), in jeder Hinsicht e es gab ~ nur Wie- 
sen und Felder; er war - zufrieden 

rundlumlher (Adv.) ringsherum, nach allen Seiten 
e ~ schauen 

Rundlumischlag (m. 1u; fig.) Schlag, Angriff, der 
gegen mehrere Personen, Institutionen gerichtet 
ist e ein ~ der Rauschgiftfahnder 

Runldung (f. 20) 1 gerundete Form, Wölbung 
2 (Math.; EDV) Vernachlässigung od. Abschät- 
zung der letzten Ziffer(n) einer Zahl 

Rundiverlkehr (m. 1; unz.) = Kreisverkehr 

rundjweg (Adv.) unumwunden, klar, ohne Um- 
schweife e etwas ~ ablehnen, ableugnen, ab- 
schlagen, verneinen; er hat es - abgelehnt, mir 
(bei dieser Sache) zu helfen 

Rundjwurm (m. 2u) = Hohlwurm 

Rulne (f. 19) 1ältestes germanisches Schriftzeichen 
2 (urspr.) Zauberzeichen [<ahd. runa „Geheim- 
nis, geheime Beratung, Geflüster“, got runa 
„geheime Beratung, Geheimnis“ <germ. *runo- 
„Geheimnis“; verwandt mit raunen, Alraun] 

Rulnenlaljphalbet (n. 11; unz.) Alphabet der 24 
german. Runen 

Rulnenistein (m. 1) Gedenkstein mit Runen- 
inschrift 

Runige (f. 19) am Leiterwagen außen auf der Rad- 
nabe befestigter, senkrechter, bis zum oberen 
Rand der Leiter reichender Balken mit einer 
Haltevorrichtung, in der die Leiter hängt [<ahd. 
runga „Stange, Stemmleiste am Wagen“, got. 
brugga „Stab“, eigtl. „Rundholz, Rundstab“; 
> Ring] 

Runikeljrülbe (f. 19) Angehörige einer Gattung der 
Gänsefußgewächse, aus der durch Züchtung die 
Rote Rübe, Zuckerrübe u. a. hervorgegangen sind 
[1. Teil zu mhd. runke „Runzel“ nach dem run- 
zeligen Samen, od. zu Runken „großes Stück 
Brot“ nach der großen, derben Wurzel; 2. Teil 
= Rübe] 

Runiken (m. 4; regional) großes Stück Brot 
[<vulgärlat. runcus „Brotanschnitt“] 

Runks (m. 1) 1 (umg.; abwertend) ungeschliffener 
Mensch, Rüpel, Flegel 2 (mdt.) Brotanschnitt, 
Kanten [<frühnhd. runckes <lat. truncus 
„Baumstamm, Klotz“] 

runklsen (V. i.; hat; regional) 1 sich grob, rüpel- 
haft benehmen 2 (Sp.;, bes. Fußb.) rücksichtslos 
spielen [zu frühnhd. runckes <lat. truncus 
„Baumstamm, Klotz“] 

Runlning Gag ([ranın geg] m.; - -s, - -s) off wie- 
derholter Ulk, der beim Publikum zum beliebten 
Selbstläufer wird, z. B. in Sketchen od. Filmen 
[<engl. run „laufen“ + Gag] 

Rulnollolgie (f.; -; unz.) Lehre von den Runen u. 
Runeninschriften |< Rune + grch. logos „Lehre, 
Kunde“] 

Runs (m. 1; oberdt.; schweiz.) = Runse 

Runise (f. 19; oberdt.; schweiz.) Rinne an Berg- 
hängen, Bachbett; oV Runs [<ahd. runsa; > rin- 
nen] 

runiter (umg.; Kurzform von) herunter, hinunter 
e komm -!; ich gehe jetzt ~ 

runiterlfalllen (V. i. 131; ist; umg.) berunterfallen, 
hinunterfallen 

runiterlgelhen (V. i. 145; ist; umg.) herunter- 
gehen, hinuntergehen 

runiterlkomjmen (V. i. 170; ist; umg.) herunter- 
kommen 

runiterllasisen (V. t. 174; hat; umg.) herunter- 
lassen 

Runjway ([ranweı] m. 6) Start- u. Landebahn für 
Flugzeuge [engl.] 

Runizel (f. 21) Hautfalte, Falte, Furche auf der 
Oberfläche (z. B. auf der Gesichtshaut, Frucht- 
schale) e ~n im Gesicht, auf der Stirn [<ahd. 
runzula; Verkleinerungsform zu ahd. runza 
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<älterem *hrunkza <vulgärlat. fruncetura „Run- 
zel“, zu fränk. "hrunkjan „runzeln“] 

runizellig (Adj.) mit Runzeln bedeckt, faltig; 
oV runzlig è ein ~es Gesicht, ~er Apfel 

runizeln (V. t.; hat) I (V. t.; nur in der Wendung) 
die Stirn ~ in Runzeln ziehen e über jmdn. 
od. etwas die Stirn ~ (als Ausdruck der Missbil- 
ligung) 1 (V. refl.) sich ~ sich zu Runzeln, Fal- 
ten zusammenziehen e die Schale runzelt sich 
(Obst) 

runzllig (Adj.) = runzelig 

Rüjlpel (m. 5) Mensch, der sich rüpelhaft benimmt, 
Flegel, Grobian [<rotw. Rubel <mhd. ribalt 
„Landstreicher“, mlat. ribaldus; dasselbe: Ra- 
bauke; od. Kurzform zu Ruprecht (weniger 
wahrscheinlich)] 

Rüjpellei (f. 18) rüpelhaftes Benehmen, rüpelhafte 
Tat 

rülpellhaft (Adj.; -er, am -esiten) grob, flegelhaft, 
unverschämt e ~es Benehmen; er ist ein ~er 
Mensch; er benimmt sich ~ 

ruplfen' (V. t.; hat) 1 reißen, ziehen, zerren 2 jä- 
ten, pflücken e man hat mich tüchtig gerupft, 
ich bin tüchtig gerupft worden (fig.; umg.) 
man hat mir viel Geld abgenommen; Geflügel 
~ ihm vor der Zubereitung die Federn heraus- 
ziehen; Unkraut ~; jmdn. am Haar ~ 

ruplfen? (Adj.) aus Rupfen bestehend [<ahd. rop- 
fon „ausreißen, zupfen“; > raufen] 

Rupifen (m. 4) grobes Jutegewebe für Wandbe- 
spannungen u. Säcke; Sy Rupfenleinwand [zu 
ahd. ropfon „ausreißen, zupfen“] 

Rupffenlleiniwand (f. 7u; unz.) = Rupfen 

Rulpilah (f.; -, -; Abk.: Rp) Währungseinheit in 
Indonesien, 100 Sen [<ind. rupijah <Sanskrit 
rupja „Silber, Geld“] 

Rujpie ([-pjo] f. 19) Währungseinheit in Indien, 
Nepal, Pakistan sowie auf Mauritius, den Sey- 
chellen u. Sri Lanka, 100 Cent [> Rupiah] 

ruplpig (Adj.) 1 (abwertend) grob, derb, unge- 
schliffen, unhöflich 2 (norddt.) ärmlich, zer- 
lumpt, struppig e ~es Aussehen; eine ~e Per- 
son; er hat sich ihm gegenüber - benommen 
[urspr. „gerupft“; zu nddt. ruppen „ausreißen, 
zupfen“; > rupfen] 

Rupipiglkeit (f. 20) ruppiges Benehmen 

Ruplrecht (m. 1; unz.) Knecht ~ (im dt. Volks- 
brauch) Begleiter des heiligen Nikolaus, der mit 
Rute od. Geschenken am 6.12. erscheint 

Ruplitur (f. 20; Med.) das Zerreißen von Gefäßen, 
Sehnen, Muskeln od. inneren Organen (Herz, 
Muskel-) [<lat. ruptura „Bruch“; zu rumpere 
„brechen“] 

rulral (Adj.; geh.) Zändlich, bäuerlich [<lat. ruralis 
„ländlich“; zu rus „Land“] 

Rusch (m. 1; norddt.; regional) Binse è in ~ und 
Busch [<mhd. rusch(e) <lat. ruscus „Mäuse- 
dorn“] 

Rülsche (f. 19) gefälteter od. gekräuselter Besatz 
[<frz. ruche „rüsche“, eigtl. „Bienenkorb“] 

Rulschel (f. 21; umg.; bes. norddt.; abwertend) 
1 unordentliche, liederliche Person 2 Wildfang, 
hastig arbeitende Person [> ruscheln] 

rulschellig (Adj.; umg.; bes. norddt.; abwertend) 
1 unordentlich, liederlich 2 wild, hastig 

rulscheln (V. i.; hat; umg.; bes. norddt.; abwer- 
tend) 1/iederlich, unordentlich sein 2 wild sein, 
herumtollen 3 hastig arbeiten [zu bair. rueschen 
„mehr als nötig eilen, übereilt, unbesonnen 
handeln“] 

Rush ([raf] m. 6) 1 (Sp.) plötzl. Vorstoßen eines 
Läufers od. Pferdes 2 (Drogenszene) plötzliches 
Einsetzen der Wirkung einer Droge nach der In- 
Jektion [engl., „Ansturm“] 

Rushlhour ([rafava(r)] £.; -, -s; Pl. selten; engl. 
Bez. für) Zeit des größten Straßenverkehrs mor- 
gens u. nachmittags, Hauptverkehrszeit [<engl. 
rush „dahinstürmen, eilen; Ansturm“ + hour 
„Stunde“] 

Ruß (m. 1; unz.) fiefschwarzes Pulver aus Kohlen- 


stoff, das sich bei unvollkommener Verbrennung 
organ. Substanzen ausscheidet e mit ~ ge- 
schwärzt [<ahd. ruoz, rouz; weitere Herkunft 
nicht geklärt] 

Rußlbrand (m. 1u; unz.) = Flugbrand 

Rußffillter (m. 3; Kfz) Vorrichtung bei Kraftfahr- 
zeugen mit Dieselmotor, die den Ausstoß von 
Ruß im Abgas verringert e Autos mit ~; einen 
~ einbauen 

Rusise (m. 17) 1 Einwohner des alten Russlands 
der Zarenzeit 2 (von 1918 bis 1991) Einwohner 
der Russischen SFSR3 (i.w. S.) Einwohner der 
ehem. Sowjetunion 4 (heute) Einwohner Russ- 
lands 

Rüsisel (m. 5) 1 (Zool.) spitze od. röhrenförmige 
Verlängerung des Kopfes mancher Tiere, z. B. der 
Nase beim Elefanten, Mundorgan bei Würmern 
u. Schnecken, Saug- u. Stechwerkzeug bei man- 
chen Insekten 2 (salopp) Nase [<mhd. rüezel, 
eigtl. „Wühler“; zu ahd. ruozzen „wühlen“ 
<germ. wrot „wühlen“] 

Rüslsellkälfer (m. 3; Zool.) Käfer mit rüsselförmig 
verlängertem Kopf: Curculionidae; Sy Rüssler 

Rüsisellspriniger (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Insektenfresser mit rüsselförmiger 
Nase: Macroscelididae; Sy Elefantenspitzmaus 

Rüsiselltier (n. 11) Angehöriges einer Ordnung der 
Säugetiere, zu der die Elefanten gehören: Probos- 
cidae 

rulßen (V. i.; hat) (unvollständig verbrennen u. 
dabei) Ruß absondern è der Ofen rußt stark 

Rusisenjmalfia (f.; -; unz.) kriminelle russische 

Geheimorganisation è die ~ ist international 

tätig 

rußlgelschwärzt (Adj.) von Ruß schwarz è er hat 
ein ~es Gesicht 

rulßig (Adj.) mit Ruß beschmutzt 

Rusisin (f. 22) weibl. Russe 

ruslsisch (Adj.) Russland betreffend, dazu gehö- 
rig, von dort stammend è ~es Bad, ~-römi- 

sches Bad ein Heißluftdampfbad: Verbindung 
von trocken-heißem Luftbad (irisch-römisches 
Bad) u. anschließend feucht-heißem Dampfbad, 
abschließend kurzes, kaltes Abbrausen u. Nach- 
schwitzen; der Russisch-Japanische Krieg 
(1904/05); der Russisch-Türkische Krieg 
(1877/78); ~e Sprache in der Russischen Födera- 
tion und Teilen der ehem. Sowjetunion gespro- 
chene ostslawische Sprache 

Rusisischlbrot (n. 11) kleines Dauergebäck in Buch- 
stabenformen aus Mehl, Zucker, Eiweiß u. Ge- 
würzen 

ruslsischispralchig (Adj.) 1 Russisch sprechend 2 in 
russischer Sprache verfasst e die ~e Bevölke- 
rung; ~e Literatur 

Ruslisisitik (f.; -; unz.) Wissenschaft von der russi- 
schen Sprache u. Kultur 

Russllandideutische(r) (f. 30 (m. 29)) deutsche(r) 
Volkszugehörige(r), der in Russland lebt e die 
Umsiedlung von Russlanddeutschen 

Rüssller (m. 3) = Rüsselkäfer 

Rüstlanlker (m. 3; Mar.) schwerster, an den Rüs- 
ten befestigter Anker 

Rüstlballken (m. 4) für die Errichtung eines Bau- 
gerüstes benutztes Rundholz, Gerüstträger; 
Sy Rüstbaum, Rüstholz 

Rüst/baum (m. ıu) = Rüstbalken 

rüsiten (V.; hat) I (V. refl.) sich od. etwas ~ vor- 
bereiten, bereitmachen, fertig machen è ein Haus 
~ ein Baugerüst anbringen; alles für die Reise 
~; sich zum Abreisen, Aufbrechen ~; das 
Städtchen rüstet sich zum Weinfest II (V. i.) 
Kriegsvorbereitungen treffen, sich od. das Land 
mit Waffen versehen e die Staaten ~ um die 
Wette [<ahd. (h)rusten, urspr. „herrichten, 
ausstatten, schmücken“, dann „bereitmachen, 
vorbereiten“, dann „sich zur Reise od. zum 
Kampf bereitmachen“; zu ahd. hrust „Ausrüs- 
tung, Rüstung“] 

Rüsiter (f. 21) 1 = Ulme 2 Holz der Ulme [Zus. aus 


mhd. rust als Bez. der Rüster + germ. *-dr(a) 
(engl. free) in Baumnamen wie Flieder, Holun- 
der, Wacholder, Heister] 

rüsitern (Adj.) aus Rüster 

Rüstlholz (n. 12u) = Rüstbalken 

rüsltig (Adj.) kräftig, frisch, tätig, tatkräftig ə ei- 
ne ~e alte Dame; ~ ausschreiten; er ist noch 
sehr ~ für sein Alter [<mhd. rüstec „gerüstet, 
bereit“ <ahd. Arustig „geschmückt“; > rüsten] 

Rüsltiglkeit (f. 20; unz.) rüstige Beschaffenheit, 
Kraft, Frische 

rusitik (Adj.; geh.) rustikal 

Rusltilka (f.; -; unz.) Mauerwerk aus roh-, aber 
gleichmäßig behauenen Quadern [<lat. rustica, 
Fem. zu rusticus „ländlich, bäurisch“; zu rus 
„Land“] 

rusitilkal (Adj.) Zändlich, bäuerlich e ~e Möbel; 
eine ~ eingerichtete Wohnung [> Rustika] 

Rüstlkamjmer (f. 21; früher) Raum zum Auf- 
bewahren von Waffen u. Kriegsausrüstungen 

Rüstlloch (n. 12u; in mittelalterl. Kirchen) Mau- 
erloch für Rüstbalken 

Rüstjmeisiter (m. 3; im Landsknechtsheer) Auf- 
seher über Waffen u. Ausrüstungsgegenstände 

Rüstitag (m. 1) Vorabend eines kirchl. Festes 

Rüsitung (f. 20) I (unz.) das Rüsten, Kriegsvor- 

bereitung, Ausstattung mit Waffen 1 (zählb.; 

bes. im MA) Schutzbekleidung der Krieger aus 

Metallplatten od. -ringen 

Rüsitungslex|port (m. 1; meist Pl.) Export von 

Rüstungsgütern ə ~e unterliegen strengen 
Richtlinien 

Rüsitungsigut (n. 12u; meist Pl.) Produkt, das für 

die Rüstung hergestellt wird (militärische Aus- 

rüstung, Waffen usw.) 

Rüsitungslinldusitrie auch: Rüsltungslinldustirie 

(f. 19; unz.) Gesamtheit der Unternehmen, die 
Rüstungsgüter herstellen 

Rüsltungsikonitrollle auch: Rüsltungsikontirollle 

(f. 19; unz.) (internationale) Kontrolle der Rüs- 
tung 

Rüsltungsikonizern (m. 1) in der Rüstungsindus- 

trie tätiger Konzern 

Rüsltungsiwettllauf (m. 1u; unz.) = Wettrüsten 

Rüstlzeug (n. 11; unz.) Werkzeuge od. Kenntnisse, 

die man für eine Arbeit braucht e er hat (nicht) 

das nötige ~ für diesen Posten; er muss sich 

noch das nötige - hierfür aneignen 

Rütichen (n. 14) kleine Rute 

Rulte (f. 19) 1 Zanger, dünner, gerader Zweig, Ger- 
te (Weiden-) 2 Gerte od. Gertenbündel zum 
Züchtigen 3 altes dt. Längenmaß, etwa 3,8 m 
4 (Jägerspr.) Schwanz (vom Raubwild, Hund 
u. Eichhörnchen) 5 (Anat.) das männl. Glied 


(eines Tieres) e die - zu spüren bekommen ge- 
züchtigt werden; sie regiert mit der eisernen 

~ (fig.) sie ist sehr streng; etwas mit der ~ be- 
kommen gezüchtigt werden; jmdn. mit der ~ 
hauen, schlagen, züchtigen; sich unter jmds. ~ 
beugen (fig.) sich seiner Herrschaft unterwerfen 
[<ahd. ruota „Gerte, Stange, Messstange“, 
engl. rood „Rute (als Längenmaß)“ <germ. *ro- 
da-, *rodo(n); zu idg. *ret-, *rot-, *rot- „Stange, 
dünner Baumstamm“] 

Rultenigäniger (m. 3) jmd., der mit einer Wün- 

schelrute nach Wasser-, Erzadern usw. sucht; 

Sy Quellengeher, Quellensucher 

Rulthelne (m. 17) in Ostgalizien, Nordostungarn 

u. einem Teil der Bukowina lebender Ukrainer 

rulthelnisch (Adj.) die Ruthenen betreffend, zu ih- 

nen gehörig, von ihnen stammend 

Rulthelnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ru) sil- 

berweißes, dem Platin ähnliches Metall, chemi- 

sches Element, Ordnungszahl 44 |<mlat. Ruthe- 
nia „Russland“] 

Rultheriforldilum ([radar-] n.; -s; unz.; chem. Zei- 

chen: Rf) Transuran 104; Sy (früher) Kurtscha- 

tovium [nach dem engl. Physiker Ernest Ru- 

therford, 1871-1937] 

Rultil (n. 11; unz.) Mineral, chem. Titandioxid, 

TiO- [<lat. rutilis „rötlich“] 

Rultillisimus (m.; -; unz.) Neigung zu erröten 

[<lat. rutilis „rötlich“] 

Rultin (n.; -s; unz.) in zahlreichen Pflanzen vor- 
kommender Naturstoff, der zur Behandlung von 
Venenerkrankungen u. Durchblutungsstörungen 
eingesetzt wird; Sy Rutosid, Sophorin [nach der 
Gartenraute, Ruta graveolens, aus der der Stoff 
erstmals isoliert wurde] 

Rütllein (n. 14; poet.) kleine Rute 

Rütllilschwur (m. 1u; unz.) sagenhafter Treue- 
schwur der drei ersten schweizer. Eidgenossen 
auf dem Rütli am Vierwaldstätter See 1291 

Rultolsid (n.; -s; unz.) = Rutin 

Rutsch (m. 1) 1 gleitende Bewegung abwärts, bes. 
von Stein-, Erdmassen (Berg-, Erd-) 2 (umg.) 
kleiner Ausflug, kurze Fahrt e einen - machen 
ausrutschen, ausgleiten u. dabei hinfallen; 
(umg.) einen kleinen Ausflug machen; wir sind 
auf einen ~ nach Salzburg gefahren (umg.); et- 
was in einem ~ machen ohne Unterbrechung; 
guten ~ ins neue Jahr! (fig.; umg.) (Neujahrs- 
glückwunsch) 

Rutschjbahn (f. 20) Sy Rutsche (1) 1 schräge Bahn 
zum Abwärtsbefördern schwerer Gegenstände 
2 Gerüst mit schräg abwärtsgeneigtem od. spira- 
lenförmig abwärtsführendem Brett zum Hinun- 
terrutschen (als Spielgerät für Kinder od. in 
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Freizeitparks od. in Schwimmbädern zum Hi- 
nabgleiten ins Wasser) 3 glatte Strecke auf dem 
Eis, auf der man nach einem Anlauf rutschen 
kann 

Rutsche (f. 19; umg.) 1 = Rutschbahn 2 (oberdt.) 
Fußbank 

rutischen (V. i.; ist) 1 sich gleitend auf einer Fläche 
bewegen, gleiten, ausrutschen 2 (Jägerspr.) sich 
mit Unterbrechungen, bes. während des Äsens, 

‚Jortbewegen (vom Hasen) è das Essen will nicht 
~ (umg.) es schmeckt nicht; ins Rutschen kom- 
men den Halt verlieren; die Pakete kommen 
ins Rutschen; das Kind rutschte vom Stühl- 
chen; vor jmdm. auf den Knien ~ (fig.; umg.) 

jmdn. demütig um etwas bitten [<spätmhd. rüt- 
schen „gleiten“ <älter rüfzen; lautmalend] 

Rutischelrei (f. 18; unz.) anhaltendes Ausrutschen 
e bei dieser Eisglätte war der Heimweg eine 
einzige ~ 

rutschifest (Adj.) gesichert gegen Rutschen e ~e 
Sohlen 

rutischig (Adj.) zum Rutschen bringend, glatt, 
glitschig 

Rutschjparitie (f. 19; umg.) 1 unabsichtl. Fort- 
bewegung durch Ausrutschen 2 Fahrt auf der 
Rutschbahn è eine ~ machen ausrutschen, hin- 

fallen u. bergab rutschen 

rutschlsilcher (Adj.) nicht rutschend (Material) 

Rutite (f. 19) = Quappe (2) [<mhd. rutte, ruppe 
<lat. rubeta „Frosch, Kröte“; > Aalraupe] 

rütiteln (V. t. u. V. i.; hat) heftig schütteln, in 
schnellen Rucken stoßend u. ziehend hin und her 
bewegen è einen Obstbaum ~ und schütteln; 
Getreide ~ sieben; der Raubvogel rüttelt (Jä- 
gerspr.) flattert mit schnellen Flügelschlägen, 
ohne sich vorwärtszubewegen; der Wagen rüt- 
telt auf dem holperigen Pflaster; jmdn. aus 
dem Schlaf ~ unsanft durch Schütteln wecken; 
jmdn. an den Schultern ~; an der Tür ~ die ge- 
schlossene Tür heftig u. rasch durch Stoßen u. 
Ziehen zu öffnen versuchen; der Sturm rüttelt 
an den Fensterläden; daran ist nicht zu ~ (fig.) 
daran kann keinesfalls etwas geändert werden, 
das steht unumstößlich fest [<mhd. rütten 
„schütteln“ (noch in zerrütten); zur Wurzel 
von roden, reuten] 

Rüttellsieb (n. 11) Sieb, das durch einen Motor in 
rüttelnde Bewegung versetzt wird (zum Sieben 
von Getreide usw.) 

Rulwer (m. 3; umg.) Wein von der Ruwer 

Rye ([raı] m.; -; unz.) amerikanischer Whiskey, 
dessen Getreidemaische zu mindestens 50% aus 
Roggen besteht [engl., „Roggen, Roggenwhis- 
key“] 
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s 1 (Abk. für) Shilling 2 (Phys.; Zeichen für) 
Sekunde (1) 

S1 (Abk. für) 1.1 Schilling (1) 1.2 Süd, Süden 
1.3 small 2 (Zeichen für) 2.1 Strangeness 2.2 Sie- 
mens 3 (chem. Zeichen für) Schwefel [<lat. sul- 
Furl 

$ (Zeichen für) Dollar 

's (umg.; kurz für) 1 es 2 das e wie geht-?; ~ ist 
vorbei 

s. (Abk. für) siehe 

S. (Abk. für) 1 San, Sant’, Santa, Santo, São 
2 Seite 

Sa (Abk. für) Samstag, Sonnabend 

SA (Abk. für) Sturmabteilung (polit. Kampftrup- 
pe der NSDAP) 

s. a. (Abk. für) 1 siehe auch 2 (lat.) sine anno (oh- 
ne Jahresangabe) 

Saal (m.; -(e)s, Sälle) 1 sehr großer Innenraum in 
einem Gebäude für Veranstaltungen mit vielen 
Personen (Fest-, Konzert-) 2 Gesamtheit der 
Personen, die in einem Saal (1) versammelt sind 
e einen ~ betreten, verlassen; der Ball fand im 
festlich geschmückten ~ des Kurhauses statt; 
der ~ jubelte vor Begeisterung [<ahd. sal „Hal- 
le, Saal, Wohnung, Gebäude, Tempel, Kirche“ 
<germ. "salaz, saliz „germ. Einraumhaus“; 
> Geselle, Salon] 

Saallbau (m.; -(e)s, -ten; Arch.) Gebäude, in dem 
sich (außer kleinen Nebenräumen) nur ein gro- 
Ber Saal befindet 

Saallschlacht (f. 20) handgreifl. Streit zwischen 
den Besuchern einer Veranstaltung in einem Saal 

Saalitochiter (f. 12u; schweiz.) weibl. Bedienung 
im Restaurant, Kellnerin 

Saarllänlder (m. 3) Einwohner des Saarlandes 

saarllänldisch (Adj.) zum Saarland gehörig, von 
dort stammend 

Saat (f. 20) 1 das Säen, Aussäen 2 Samen od. Knol- 
len, die gesät od. gesteckt werden u. aus denen 
neue Pflanzen entstehen sollen; Sy Saatgut 3 das 
noch grüne Getreide è die ~ ist aufgegangen 
(fig.) die Folgen zeigen sich; die - bestellen, in 
die Erde bringen; die ~ steht gut; frühe, späte 
~; aus der ~ des Hasses kann nichts Gutes ge- 
deihen, hervorgehen (fig.); es ist Zeit zur ~; 
wie die ~, so die Ernte (Sprichw.) [<ahd. sat, 
engl. seed <germ. *sedi-, *seda-; zur idg. Wurzel 
*sei- „säen“, verwandt mit Samen, säen] 

Saatifeld (n. 12) 1 Feld, das für das Aussäen von 
Getreidesaat bestimmt u. vorbereitet ist 2 Feld, 
das mit junger Saat bestellt ist 

Saatlgans (f. 7u; Zool.) Art der Gänse mit gelb- 
schwarzem Schnabel: Anser fabalis 

Saatlgersite (f. 19; unz.) Kulturform der Gerste: 
Hordeum sativum 

Saatigeitreilde (n. 13; unz.) zur Aussaat bestimmte 
Getreidekörner 

Saatlgut (n. 12u; unz.) = Saat (2) 

Saatikaritoflfel (f. 21) Kartoffel von bes. guter 
Qualität, die zur Saat bestimmt ist 

Saatikorn (n. 12u) zur Saat bestimmtes, besonders 
gutes Korn 

Saatikrälhe (f. 19; Zool.) schwarze Krähenrasse 
mit markantem, spitzem Schnabel: Corvus fru- 
gilegus 

Saatizucht (f. 20; unz.) Züchtung von Saatgut 
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Saatizwielbel (f. 21) aus Samen gezogene, junge 
Zwiebel; Sy Steckzwiebel 

Salbajdillle (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Liliengewächse mit zwiebelförmiger Knolle, 
grasähnlichen Blättern u. langen, mit Blüten be- 
setzten Ähren, deren Samen ein Läusebekämp- 
‚Fungsmittel liefern: Sabadilla [<span. cebadilla, 
Verkleinerungsform von cebada „Gerste“] 

Salbäler (m. 3) Angehöriger eines alten Volkes in 
Südarabien 

Sablbat (m. 1) der jüd. Samstag (Freitag- bis 
Samstagabend), an dem alle Arbeit ruht; 

Sy Schabbes [<lat. sabbatum <grch. sabbaton 
<hebr. schabbath „Feiertag“; > Samstag] 

Sablbaltilcal ([səbætıkəl] n. 15) zeitlich begrenzte 
Freistellung von der Arbeit mit der Garantie des 
Arbeitsplatzes, die im Einvernehmen mit dem 
Arbeitgeber vertraglich geregelt ist; Sy Sabbat- 
Jahr e ein - für Forschungsreisen nutzen 
[engl., <lat. sabbaticus, <grch. sabbatikos „den 
Sabbat betreffend, in der Art des Sabbats“] 

Sabjbatjahr (n. 11; jüd. Rel.) jedes 7. Jahr des jüd. 
Kalenders, in dem man das Land nicht bebaute 

. alle Schulden erließ; Sy Ruhejahr 

Sabjbel (m. 5; unz.) 1 nichtssagendes, törichtes Ge- 
rede 2 (derb; in der Wendung) halt den -! halt 
den Mund! 3 = Sabber 

Sabjbellkopf (m. 1u; umg.) = Quatschkopf 

sabjbeln (V. i.; hat; umg.) 1 undeutlich vor sich 
hinreden 2 töricht daherreden 3 = sabbern (1) 

Sablber (m. 3; unz.; nddt. u. ostmdt.) ausfließen- 
der Speichel; Sy Sabbel (3) [> sabbern, sabbeln] 

Sablberllätzichen (n. 14) kleine Serviette für Kin- 
der, die während des Essens um den Hals gebun- 
den wird 

sablbern (V. i.; hat; umg.) 1 Speichel ausfließen 
lassen; Sy sabbeln (3) 2 (fig.) überflüssiges, dum- 
mes Zeug reden [> Saft] 

Sälbel (m. 5) Hiebwaffe mit einschneidiger, spit- 
zer, gekrümmter Klinge e den - schwingen, 
wetzen, ziehen, zücken; jmdn. auf ~ fordern 
zum Säbelduell; mit dem ~ rasseln (fig.) sich 
angriffslustig gebärden, mit kriegerischen Aktio- 
nen drohen [<poln. szabla <magyar. szablya 
„Säbel“; zu szabni „schneiden“] 

Sälbellbeilne (Pl.) = O-Beine 

sälbellbeilnig (Adj.) = O-beinig 

Sälbelldulell (n. 1) Zweikampf mit Säbeln 

Sälbellfechiten (n.; -s; unz.) Fechten mit Säbeln 

Sälbellgelrasisel (n.; -s; unz.; fig.) Androhung mi- 

litärischer Aktionen 

sälbeln (V. i.; hat; umg.) ungeschickt schneiden 

Salbilner (m. 3) Angehöriger eines ehemaligen 

Volksstammes in Mittelitalien 

Salbilnelrin (f. 22) weibl. Sabiner 

salbilnisch (Adj.) zu den Sabinern gehörig, von 

ihnen stammend 

Salbot ([-bo:] m. 6; meist Pl.) 1 (früher) Holz- 

schuh 2 (heute) lederne Herren- od. Damenpan- 

tolette [frz., „Holzschuh“] 

Salboltalge ([-33] f. 19) Planmäßige Vereitelung 
eines Zieles anderer, bes. durch Zerstören od. Be- 
schädigen von Maschinen, Waren usw., meist 
zu politischen Zwecken [<frz. saboter; > sabo- 
tieren] © 

Salboltalgelakt ([-39-] m. 1) Tat aus Sabotage 

Salbolteur ([-te:r] m. 1) jmd., der Sabotage verübt 
[frz.; > sabotieren] 

salboltielren (V. t.; hat) etwas ~ etwas planmäßig 
vereiteln, behindern |<frz. saboter „mit Holz- 
schuhen klappern od. treten, ohne Sorgfalt ar- 
beiten, pfuschen, sabotieren“; zu frz. sabot 
„Holzschuh“] 

Saclchalralse ([zaxa-] f. 19; fachsprachl.) = Sacha- 
rase 

Saclchalrat ([zaxa-] n. 11; fachsprachl.) = Sacha- 
rat 

Saclchalrid ([zaxa-] n. 11; fachsprachl.) = Sacharid 

Saclchalrilmelter ([zaxa-] n. 13; fachsprachl.) 
= Sacharimeter 
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Saclchalrilmeltrie auch: Saclchalrilmetirie ([zaxa-] 
f. 19; unz.; fachsprachl.) = Sacharimetrie 

Saclchalrin ([zaxa-] n. 11; unz.; fachsprachl.) 
= Sacharin 

Saclchalrolse ([zaxa-] f. 19; unz.; fachsprachl.) 
= Sacharose 

Sachlanllalgen (Pl.) Betriebsvermögen an Sach- 
werten, z. B. Grundstücke, Geschäfts-, Fabrik- 
u. Wohngebäude, Maschinen, Werkzeuge usw. 

Salchalralse ([zaxa-] f. 19) Enzym, das Rohrzucker 

in Traubenzucker u. Fruchtzucker aufspaltet; 

oV (fachsprachl.) Saccharase; Sy Invertase 

[<greh. sakcharon „Zuckerrohrsaft“] 

Salchajrat ([zaxa-] n. 11) Verbindung des Rohr- 

zuckers mit Metallen; oV (fachsprachl.) Sac- 

charat 

Salchalrid ([zaxa-] n. 11) = Kohlenhydrat; 

oV (fachsprachl.) Saccharid 

Salchajriimelter ([zaxa-] n. 13) Gerät zum Bestim- 

men des Anteils an Rohrzucker in einer Lösung; 

oV (fachsprachl.) Saccharimeter [<grch. sakcha- 
ron „Zuckerrohrsaft“ + metrein „messen“] 

Salchalrilmeltrie auch: Salchalrilmetirie ([zaxa-] 

f. 19; unz.) Bestimmung des Zuckergehalts einer 

Lösung; oV (fachsprachl.) Saccharimetrie 

Salchajrin ([-xa-] n. 11; unz.) künstlicher Süßstoff, 

chemisch ein Benzolsäuresulfimid; oV (fach- 

sprachl.) Saccharin [zu grch. sakcharon „Zu- 
ckerrohrsaft“] 

Salchalrolse ([zaxa-] f. 19; unz.) Robr- od. Rüben- 
zucker; oV (fachsprachl.) Saccharose; Sy (ver- 
altet) Sukrose [zu grch. sakcharon „Zuckerrohr- 
saft“] 

Sachlbelarlbeilter (m. 3) Beamter od. Angestellter, 
der ein bestimmtes Sachgebiet bearbeitet 

Sachlbelschäldilgung (f. 20) vorsätzl., rechtswid- 
rige Beschädigung od. Zerstörung einer fremden 
Sache 

sachbeizolgen (Adj.) auf eine bestimmte Sache 
od. einen Sachverhalt bezogen è eine ~e Diskus- 
sion, Arbeit 

Sachlbeizülge (Pl.) Bezüge, Entgelte, die nicht in 
Bargeld bestehen 


Sabotage: Das aus französisch sabotage stam- 
mende Wort ist aus sabot „Holzschuh“ und sa- 
boter „Holzschuhe herstellen, in Holzschuhen 
herumtappen“ abgeleitet. Es kommt von alt- 
französisch cabot, einer Nebenform zu savate 
„alter Schuh“ (hierzu auch italienisch ciabatta 
„Hausschuh‘). 

Mit Holzschuhen vollzog sich auch der erste 
Akt von Sabotage, als nämlich französische 
Landarbeiter zur Zeit der beginnenden Mecha- 
nisierung der Landwirtschaft ihre Holzschuhe 
in die Feldmaschinen warfen, durch die sie ihre 
Arbeitsplätze gefährdet sahen. Die Geräte 
wurden dadurch unbrauchbar und Sabot be- 
kam damit auch die Bedeutung von „Hemm- 
schuh“ oder „Bremsklotz“. 

Zum geschichtlichen Hintergrund des Begrif- 
fes Sabotage gehört auch die Bewegung der so- 
genannten Maschinenstürmer, die sich im 18. 
und 19. Jahrhundert vor allem in England und 
Deutschland gegen die mit der Industrialisie- 
rung einhergehende zunehmende Mechanisie- 
rung der Arbeitswelt und die damit verbunde- 
ne Vernichtung von Arbeitsplätzen richtete. 


Sachlbuch (n. 12u) Buch, das ein bestimmtes Sach- 
gebiet behandelt 

sachldienllich (Adj.) einer Sache dienlich, nützlich 
e ~e Angaben machen; ~e Hinweise erbittet 
die Kriminalpolizei 

Salche (f. 19) 1 Gegenstand, Ding 2 Angelegenheit, 
Frage, Fall3 Aufgabe, Pflicht 4 Unternehmen, 
Begebenheit 5 (Rechtsw.) jeder körperl. Gegen- 
stand im Gemeingebrauch (Straßen, Plätze, 


Meeresstrand, Gewässer) u. des Verwaltungsver- 
mögens (Gebäude, Übungsgelände u. a.) 6 (meist 
Pl.; umg.) ~n Besitz, (bes.) Kleidungsstücke, Ge- 
brauchsgegenstände, Toilettenartikel, Möbel, 
Gepäck, Esswaren e es ist ~ der Behörden, das 
zu entscheiden; im Dienst der (großen) ~ ste- 
hen; sich in den Dienst einer ~ stellen; das ist 
eine ~ der Erziehung, des Taktes, des Vertrau- 
ens; über ~n des Geschmacks lässt sich nicht 
streiten; erzähl doch einmal den Hergang der 
~; nach Lage der ~ so wie es zur Zeit um diese 
Angelegenheit steht; das liegt in der Natur der ~ 
das ist hierbei unvermeidlich e er will sich mei- 
ner ~ annehmen; eine ~ aufschieben, ent- 
scheiden, führen, gewinnen, verlieren, vertei- 
digen, vertreten (vor Gericht); die ~ muss ich 
erst beschlafen (umg.) ich kann mich erst mor- 
gen entscheiden; die ~ ist für mich erledigt ich 
will nichts mehr mit dieser Angelegenheit zu tun 
haben; eine ~ fallenlassen, verfolgen; ~n gibt's 
(die gibt's gar nicht)! (umg.) da kann man nur 
staunen; jede ~ hat zwei Seiten (ihre gute und 
ihre schlechte); deine ~n kannst du in dieses 
Fach legen, tun; die ~ liegt so: ... ich will die 
Angelegenheit erklären: ...; er macht seine ~ 
(gut) erledigt zuverlässig, was man ihm auf- 
trägt; du hast deine ~ gut gemacht deine Auf- 
gabe gut durchgeführt, ich bin mit dir zufrieden; 
mach keine ~n! (umg.) (Ausruf des Erstaunens, 
der Zurechtweisung); sein: das ist die ~! (umg.) 
das ist maßgeblich, richtunggebend, entschei- 
dend; die ~ ist nicht zu seinem Schaden die 8. 
kann ihm nützlich sein; die ~ ist die, dass... es 
verhält sich so, dass...; er wusste gleich, was ~ 
ist (umg.) wusste gleich Bescheid; das ist so eine 
~ (umg.) das ist schwierig; das ist nicht jeder- 
manns ~ nicht jedermanns Geschmack; die ~ 
steht gut, schlecht (fig.) die Angelegenheit ist 
(wenig) erfolgversprechend; die - verhielt sich 
so ..., er versteht seine ~ er ist tüchtig in sei- 
nem Berufe das ist eine abgekartete ~ (umg.) 
das war vorher verabredet; alte ~n Gerümpel; 
Antiquitäten; eine bedeutende, chrliche, ge- 
rechte, große, gute, verheißungsvolle, wichtige 
~; eine böse, ernste, gefährliche, hoffnungs- 
lose, langwierige, lästige, peinliche, schwieri- 
ge, unangenehme, verlorene ~; mit jmdm. ge- 
meinsame ~ machen mit jmdm. gemeinsam et- 
was (Verbotenes od. nicht ganz Korrektes) unter- 
nehmen, sich mit ihm verbünden; ich bin (mir) 
meiner ~ gewiss, sicher ich bin von der Richtig- 
keit meiner Meinung, Handlung überzeugt; es 
ist keine große ~ (umg.) es ist nur eine Kleinig- 
keit; eine große, tolle - vorhaben (umg.); es 
gab gute ~en zu essen; das ist meine ~! küm- 
mere dich nicht um meine Angelegenheit, das 
geht dich nichts anl; das sind ja nette ~n! (iron.) 
ich staune, ich bin überrascht über das, was ich 
da hören muss; ich esse gern scharfe ~en pikan- 
te Speisen; er trinkt gern scharfe ~n (umg.) 
Schnäpse e das ist aber auch das Beste an der ~; 
ich möchte wissen, was an der ~ wahr ist; es 
muss etwas Wahres an der - sein an dem Ge- 
rücht; auf die ~n gut achtgeben, aufpassen 
(umg.) auf das Gepäck u. A.; er will auf die ~ 
zurückkommen die Angelegenheit nochmals be- 
sprechen; einer ~ auf den Grund gehen eine An- 
gelegenheit erforschen; jmdm. aus den ~n hel- 
fen ihm beim Ausziehen helfen; sie kann nicht 
bei der ~ bleiben sie schweift immerzu vom 
Thema ab; das ist eine ~ für sich etwas anderes, 
das hat nichts mit der vorangegangenen Angele- 
genheit zu tun; in ~n Kramer gegen Kramer 
(Rechtsw.) im Prozess des X gegen Y (zu Sache 
in der alten Bedeutung „Rechtssache, Rechts- 
streit“); in dieser ~ möchte ich nichts unter- 
nehmen; heute komme ich in eigener - zu Ih- 
nen; in eigener ~ verhandeln; in eigener ~ 
kann niemand Richter sein (Sprichw.); er ist in 
eine unangenehme ~ verwickelt; sie hat nichts 


mit dieser ~ zu tun sie war nicht beteiligt, sie 
ist unschuldig; mit 100 ~n die Straße entlang- 
brausen (umg.) mit einer Geschwindigkeit von 
100 Stundenkilometern, etwas um der ~ willen 
tun ohne Rücksicht auf die eigene Person od. auf 
eigene Vorteile; du solltest nicht so lange um die 
~ herumreden sag doch gleich das Wesentliche; 
ich kann mir noch kein Bild von der ~ machen 
die Angelegenheit ist mir noch nicht klar; du 
musst die Person von der ~ trennen die Angele- 
genheit ganz sachlich, unpersönlich beurteilen; 
er versteht etwas von der ~ er kennt sich damit 
aus; zur ~! zum Thema!, zum Wesentlichen!; sie 
arbeitet aus Liebe zur ~; das gehört nicht zur ~ 
das gehört nicht zum Thema; er soll endlich zur 
~ kommen zum Thema, er soll nicht länger ab- 
schweifen; er hat meine ~ zu seiner eigenen ge- 
macht er vertritt meine Interessen, als wären es 
seine eigenen; zur ~ reden, sprechen, sich äu- 
Bern über das Thema, das Wesentliche sprechen, 
ohne abzuschweifen; das tut nichts zur ~ das 
ist hier nicht wesentlich, macht in diesem Fall 
nichts aus; der Name tut nichts zur ~ ist uner- 
heblich; er wurde vom Richter zur ~ vernom- 
men [<ahd. sahha „Rechtssache, Rechtsstreit, 
Ding, Ursache, Grund‘; zu ahd. sahhan „pro- 
zessieren, streiten“, urspr. „eine Rechtsspur 
verfolgen“; zu germ. *sak- „(witternd) nach- 
spüren“; verwandt mit suchen; > Widersacher, 
Sachwalter] 
Sachleinllalgen (Pl.) Sachwerte, die bei der Grün- 
dung einer Gesellschaft eingebracht werden 
Sachenrecht (n. 11; unz.) alle Vorschriften zur 
Regelung des Rechts von Personen über Sachen; 
Sy Sachrecht 
Salcherltorite (f. 19) eine feine Schokoladentorte 
[nach dem Hotel Sacher in Wien, von dessen 
Besitzer die Torte 1832 erfunden wurde, als er 
noch Koch beim Fürsten Metternich war] 
Sachlfirima (f.; -, -firlmen) Firma, die nicht auf 
einen Personennamen lautet, sondern mit ihrem 
Namen auf den Gegenstand des Unternehmens 
hinweist 
Sachifralge (f. 19) Frage, die auf eine bestimmte 
Sache od. einen Sachverhalt (nicht auf eine Per- 
son) bezogen ist e ~n stellen; in ~n sind Ge- 
meinsamkeiten vorhanden; die Klärung von 
wichtigen ~n 
sachifremd (Adj.) nicht zu einer bestimmten Sa- 
che gehörende ~e Leistungen; Gelder nicht ~ 
verwenden 
Sachlgelbiet (n. 11) 1 Aufgaben-, Arbeitsbereich, 
Wissensgebiet 2 Stoff, den man zu bearbeiten hat 
Sachlgeldächtlnis (n. 11; unz.) die Gabe, sich gut 
an Dinge, Sachen erinnern zu können; >a. Per- 
sonengedächtnis, Namengedächtnis 
sachlgelmäß (Adj.) dem Wesen einer Sache ent- 
sprechend, ihr angemessen, passend, treffend; 
Sy sachgerecht 
sachigelrecht (Adj.) = sachgemäß 
Sachlgrünldung (f. 20; Wirtsch.) Gründung einer 
Gesellschaft durch Sacheinlagen 
Sachlkaltallog (m. 1) Verzeichnis von Büchern, 
nach ihrem Inhalt geordnet 
Sachlken|ner (m. 3) jmd., der Sachkenntnis be- 
sitzt 
Sachlkenntlnis (f. 9) Sy Sachverstand 1 Wissen, 
Erfahrung auf einem Gebiet 2 Kenntnis der Um- 
stände, der Lage, des Sachverhalts sein Urteil 
verrät ~ 
Sachlkonito (n.; -s, -s od. -koniten od. -konlti) 
Konto, das Sachwerte verrechnet, totes Konto, 
2.B. Warenkonto; Ggs Personenkonto 
sachlkunldig (Adj.) Sachkenntnis besitzend, er- 
Jahren, fachmännisch e ein ~es Urteil 
Sachlkunldilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der Sach- 
kenntnis besitzt 
Sachllalge (f. 19; unz.) Stand der Dinge, derzeitige 
Situation e bei der gegenwärtigen ~ 
Sächllein (n. 14; poet.) kleine (hübsche) Sachen 


Sachverständige(r) 


Sachlleisitung (f. 20) Leistung (z. B. einer Ver- 
sicherung), die nicht in Bargeld besteht 

sachlich (Adj.) 1 eine Sache betreffend, zur Sache 
gehörig 2 nüchtern (denkend), vorurteilsfrei, ob- 
Jektiv e ~e Angaben, Bemerkungen, Kritiken, 
Urteile; ~e Gründe; ein ~er Mensch; ~ ist 
nichts auszusetzen, einzuwenden, aber formal; 
eine Angelegenheit - behandeln, betrachten, 
erörtern; er bleibt immer ~ 

sächllich (Adj.; Gramm.) weder zum männlichen 
noch zum weiblichen Geschlecht gehörend, mit 
dem bestimmten Artikel „das“ verbunden è das 
~e Geschlecht Neutrum; männliche, weibliche 
und ~e Substantive [> Sache] 

Sachllichikeit (f. 20; unz.) sachliches Wesen, sachli- 
che Betrachtungsweise, Nüchternheit e die Neue 
~ Stilrichtung in der Kunst etwa 1925, die im 
Gegensatz zum Expressionismus objektives Da- 
sein darzustellen suchte; ein Mensch von unbe- 
stechlicher ~ 

Sachjpreis (m. 1) Preis, Gewinn in Form eines Ge- 
genstandes, nicht aus Geld bestehender Preis 

Sachlrecht (n. 11) = Sachenrecht 

Sachlrelgisiter (n. 13) Register, das nur Begriffe u. 
Sachen, keine Eigennamen enthält; Ggs Perso- 
nenregister 

Sachs ([saks] m. 1) german. Kurzschwert, Dolch; 
oV Sax [<ahd. saks „kurzes Schwert, Messer“; 
> Säge] 

Sachlschalden (m. 4u) Schaden an, Beschädigung 
von Sachen, von Eigentum; Ggs Personenscha- 
den eè es entstand nur geringer ~; ein ~ in Hö- 
he von 10000€ 

Sachlse ([-ks-] m. 17) 1 Angehöriger eines westger- 
man. Volksstammes zw. Elbe u. Ems, Nordsee u. 
Harz 2 Einwohner von Sachsen 

sächlseln ([-ks-] V. i.; hat) leicht sächsisch spre- 
chen 

Sachlsenlgäniger ([-ks-] m. 3; früher) /andwirt- 
schaftl. Wanderarbeiter [nach den poln. Arbei- 
tern, die zur Zuckerernte nach Sachsen kamen] 

Sachlsen|spielgel ([-ks-] m. 5; unz.) berühmtes 
Rechtsbuch des MA, um 1220 von dem sächs. Rit- 
ter Eike von Repkow verfasst 

Sächlsin ([-ks-] f. 22) weibl. Sachse 

sächlsisch ([-ks-] Adj.) zu Sachsen gehörig, von 
dort stammend e ~e Mundart (i. w. S.) ober- 
sächsische (Sachsen, südliches Brandenburg) u. 
niedersächsische (Hannover, nördliches Hessen, 
Oldenburg, Braunschweig, Schleswig-Holstein, 
Teile von Anhalt u. Brandenburg, Magdeburg, 
Mecklenburg) Mundart; (i.e.S.) die in Sachsen 
gesprochene Mundart 

Sachlspen|de (f. 19) Spende in Form von Gegen- 
ständen 

sacht (Adj.) = sachte 

sachite (Adj.) oV sacht 1 leise 2 leicht, sanft 3 vor- 
sichtig 4 langsam, allmählich, kaum merklich 
e ~, ~! (umg.) vorsichtig!, langsam; mit ~r 
Hand etwas berühren, darüberstreichen; sich 
mit ~n Schritten nähern; etwas ~ anfassen, 
berühren, streicheln; ~ näher kommen; sich 
~ entfernen; wer ~ fährt, kommt auch an 
(Sprichw.); ein ~ ansteigender Weg; immer 
~l, nur ~! (umg.) nicht so stürmisch!, langsam! 
[<mnddt. sachte; entspricht nhd. sanft) 

Sachlverlhalt (m. 1) 1 Lage, Stand der Dinge, Tat- 
bestand 2 (Rechtsw.) die in einem Rechtsfall zu 
beurteilenden tatsächlichen Verhältnisse u. Vor- 
gänge e den ~ durchschauen, erkennen, erfah- 
ren, untersuchen; jmdm. den ~ darlegen, er- 
klären, mitteilen, verschweigen; jmdn. über 
den ~ aufklären, unterrichten 

Sachlverlsilchelrung (f. 20) Versicherung von Sa- 
chen gegen Schäden 

Sachlveristand (m.; -es; unz.) = Sachkenntnis 

sach|veristänldig (Adj.) 1 sachkundig 2 verständ- 
nisvoll für eine Sache, ein Gebiet e ein ~es Pub- 
likum 

Sachlveristänjdilge(r) (f. 30 (m. 29)) Fachmann 


a 
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SAC 


Sachverständigengutachten 


od. Fachfrau, der bzw. die wegen seiner/ihrer 
Sachkenntnis von einem Gericht bei schwierigen 
Fragen zur Abgabe eines Gutachtens berufen 
wird 

Sachiveristänldilgen|gutlachiten (n. 14) Gutachten 
eines od. einer Sachverständigen 

Sachiveristänldilgenjrat (m. 1u) Rat, der aus Sach- 
verständigen besteht e einem ~ für das Gesund- 
heitswesen angehören; ein ~ zur Begutachtung 
der wirtschaftlichen Lage 

Sachlverlzeichlnis (n. 11) Verzeichnis von Sachen, 
Gütern, Waren 

Sachlwallter (m. 3) 1 jmd., der sich einer Sache an- 
nimmt, Verwalter einer Sache 2 (fig.) Verteidi- 
ger, Fürsprecher e sich für etwas zum ~ machen 
[<spätmhd. sachwalter; zu Sache in der alten 
Bedeutung „Rechtssache“+ ahd. walto „Wal- 
ter“; > walten] 

Sachjwert (m. 1) 1 von Geldschwankungen un- 
abhängiger, einer Sache innewohnender Wert 
2 (meist Pl.) ~e wertbeständige Güter mit meist 
hohem Gebrauchswert 

Sachlwisisen (n.; -s; unz.) Wissen über sachliche 
Gegebenheiten 

Sachjwörlterbuch (n. 12u) alphabetisch geordnetes 
Wörterbuch, das nur über Sachen u. Begriffe, 
nicht über Personen eines Gebietes Auskunft gibt; 
Sy Realwörterbuch 

Sachizwang (m. 1u) durch einen Sachverhalt, 
nicht durch einen Willensakt ausgelöster Zwang 
e unter ~ stehen 

Sack (m. 1u; bei Maßangabe P1.: -) 1 Jänglicher 
Behälter aus grobem Stoff, Kunststoff od. Papier 
zum Aufbewahren od. zum Transport von kör- 
nigen od. kleinstückigen Gütern (Kartoffel-, 
Mehl) 2 (süddt.) Tasche (Geld-, Hosen-) 

3 (fig.) 3.1 etwas, das mit einem Sack Vergleich- 
bar ist, entweder weil es nur einen Eingang u. 
keinen Ausgang hat (-gasse) od. weil es schlaff 
od. bauschend hängt (Tränen-) 3.2 (derb) 
Mensch, Person (Geld-) 4 (derb; kurz für) Ho- 
densack e Prost, ihr Säcke! (fig.; derb) e es ist 
leichter, einen - Flöhe zu hüten als euch 
(umg.; scherzh.); drei ~ Kaffee, Mehl, Reis 
(als Maßangabe; aber) hier stehen noch drei 
Säcke; ein ~ Kartoffeln; jmdm. einen ~ voller 
Lügen auftischen (fig.) e einen ~ aufbinden, 
zubinden; den ~ ausschütten, leeren e so ein 
fauler - (fig.; umg.) fauler Mensch; ein leich- 
ter, schwerer, voller ~ e jmdm. auf den ~ ge- 
hen, fallen (umg.) jmdm. lästig werden, jmdm. 
auf die Nerven gehen; Knüppel aus dem -! (aus 
dem Märchen „Tischlein, deck dich“ der Brü- 
der Grimm); Getreide in Säcke füllen, schüt- 
ten; in den ~ hauen (fig.; umg.) mit einer Sache 
aufhören, (bes.) kündigen; jmdn. in den ~ ste- 
cken (fig.; umg.) ihm überlegen sein; ihn betrü- 
gen; in ~ und Asche gehen Buße tun, Reue zei- 
gen; mit ~ und Pack (umg.) mit allem Besitz; 
ich habe geschlafen wie ein ~ (fig.; umg.) sehr 
fest; er ist voll wie ein ~ (fig.; umg.) schwer 
betrunken [<ahd. sac, engl. sack, got. sakkus 
„Irauer-, Bußgewand aus grobem Stoff“ <lat. 
saccus „Sack“ <greh. sakkos „grober Stoff aus 
Ziegenhaar, daraus hergestellter Sack, grober 
Mantel“ <hebr. sak „Sack, grobes Gewand“ 
<assyr. schakku „Sack, Büßergewand“] 

Sacklbahn|hof (m. 1u) = Kopfbahnhof 

Säckichen (n. 14) 1 kleiner Sack 2 (oberdt.) Täsch- 
chen (Hosen-) 

Sälckel (m. 5; oberdt.) 1 kleiner Sack 2 Hosenta- 
sche 3 Geldbeutel e ich musste tief in den ~ 
greifen viel bezahlen; genügend, viel im - ha- 
ben [<ahd. seckil „Geldbeutel“ <lat. sacellus 
„Geldbeutel“, Verkleinerungsform zu saccus 
„Sack“; > Sack] 

Sälckellmeisiter (m. 3; oberdt.) Schatzmeister, 
Kassenwart (z.B. eines Vereins); Sy Säckelwart, 
Säckler (2) 

sälckeln (V. t.; hat; regional) in Säcke füllen 
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Sälckellwart (m. 1) = Säckelmeister 

salcken' (V. t.; hat; regional) in Säcke füllen, hi- 

neinstopfen e wir haben gestern Getreide ge- 

sackt [> Sack] 

salcken? (V.; ist) I (V. i.) sinken, sich senken (Ge- 

bäude) II (V. refl.) sich ~ sich ballen (Wolken), 

sich aufbauschen; >a. absacken [> sinken, ver- 

sacken'] 

sälcken (V. t.; hat; früher) in einem Sack erträn- 

ken (als Strafe für Verwandtenmord) 

Salckerl (n. 28; österr.) Tüte e ein ~ Zucker; den 

Einkauf aus dem ~ zerren 

salckerllot! (Int.; umg.; veraltet) (Ausruf der 
Überraschung od. des Zorns); Sy sapperlot! [<£rz. 
sacrelote, entstellt aus sacre nom (de Dieu) „hei- 
liger Name (Gottes)“od. <frz. sacre lot „ver- 
fluchtes‘“, eigtl. „heiliges Schicksal“] 

Sacklgasise (f. 19) Gasse mit nur einem Zugang 
© in eine ~ geraten (fig.) in eine ausweglose Si- 
tuation; er steckt in einer ~ (fig.); er sucht ver- 
zweifelt einen Ausweg aus der ~ (fig.) 

Sacklgeld (n. 12; unz.; schweiz.) = Taschengeld 

Sacklgleis (n. 11) Gleis, das an einer Stelle abbricht 

Sacklhüpifen (n.; -s; unz.) heiteres Wettspiel für 
Kinder, bei dem man bis zur Hüfte in einem 
Sack steckt u. so um die Wette vorwärtshüpfen 
muss 

Säckllein (n. 14; poet.) kleiner Sack 

sacklleilnen (Adj.) aus Sackleinen 

Sacklleilnen (n. 14; unz.) Leinwand aus Hanf, 
Werg od. Jute; Sy Sackleinwand 

Sacklleiniwand (f.; -; unz.) = Sackleinen 

Säckller (m. 3; süddt.) 1 Lederarbeiter, Täschner, 
Schneider für Lederbekleidung 2 = Säckelmeister 

Sacklnaldel (f. 21) große, dicke Nadel zum Nähen 
von Säcken 

Sacklnielre (f. 19) = Hydronephrose 

Sackjpfeilfe (f. 19, Mus.) = Dudelsack 

Sacklpfeilfer (m. 3; Mus.) = Dudelsackpfeifer 

Sackistralße (f. 19) Straße mit nur einem Zugang; 


Ggs Durchgangsstraße 
Sackituch I (n. 11) = Sackleinen II (n. 12u; oberdt.) 
= Taschentuch 


sacklweilse (Adv.) in Säcke aufgeteilt, verpackt, 
z.B. drei- 

Salcra Rolmalna Rolta auch: Saclra Rolmalna Rolta 
(f.; - - -; unz.; kurz: Rota, Sacra Rota) oberste 
Gerichtsbehörde der kath. Kirche [lat., „heiliges 
römisches Rad“, wahrscheinl. nach der kreis- 
förmigen Richterbank] 

Sadldulzäler (m. 3) Angehöriger einer altjüd. Par- 
tei, Gegner der Pharisäer [<hebr. saddukim, 
nach dem Hohenpriester Sadduk] 

Saldelbaum (m. 1u; Bot.) niedriger Wacholder- 
strauch in Gebirgen: Juniperus sabina |Entstel- 
lung von Sebenbaum] 

Saldisimus (m.; -; unz.) 1 (i. e. S.) Erregung der 
Geschlechtslust durch Zufügen von Schlägen, 
Grausamkeiten, Erniedrigung usw.; Ggs Maso- 
chismus (1) 2 (1.w.S.) Lust an Grausamkeiten 
[nach dem frz. Schriftsteller Donatien-Al- 
phonse-Frangois Marquis de Sade, 1740-1814] 

Saldist (m. 16) Ggs Masochist 1 jmd., der sexuelle 

Befriedigung darin findet, andere Menschen zu 

erniedrigen u. zu quälen 2 (i.w. S.) jmd., der 

gern andere Menschen quält 

Saldisitin (f. 22) weibl. Sadist 

saldisitisch (Adj.) auf Sadismus beruhend, in der 

Art des Sadismus; Ggs masochistisch 

Saldolmalso (m.; - od. -s; unz.; umg.; kurz für) 

Sadomasochismus 

Saldolmajsolchisimus ([-xıs-] m.; -; unz.) Triebbe- 

friedigung durch Zufügen u. Empfangen von 

Misshandlungen [<Sadismus + Masochismus] 

Saldolmajsolchist ([-xıst] m. 16) jmd., der Sado- 

masochismus betreibt 

saldolmalsolchisitisch ([-xıs-] Adj.) auf Sadomaso- 

chismus beruhend, ihn betreffend 

Säelmann (m. 2u) = Sämann 

sälen (V. t. u. V. i.; hat) 1 Saatgut in den Boden 


bringen, Samen über das Feld ausstreuen 2 (fig.) 
die Grundlage für eine spätere (gute od. schlech- 
te) Entwicklung legen e Astern, Gerste, Kartof- 
feln ~; Hass, Liebe ~; Misstrauen, Zwietracht 
~ (fig.); wer Wind sät, wird Sturm ernten 
(sprichwörtl. nach AT, Hosea 8,7); was der 
Mensch säet, das wird er ernten (sprichwörtl. 
nach AT, Galaterbrief 6,7); dünn gesät (fig.) 
spärlich anzutreffen, selten; nach dem Sturm 
lagen die Kastanien wie gesät auf dem Weg 
[<ahd. sawen, sa(j)en, engl. sow, got. saian 
<germ. "sejan; zu idg. *se(i)- „entsenden, wer- 
fen, fallen lassen“; verwandt mit Saat, Samen, 
sichten „sieben“] 

Säler (m. 3) = Sämann 

Saffalri (f. 10) 1 Karawanenreise in Afrika 2 (heu- 
te) Gesellschaftsreise nach Afrika zur Jagd od. 
Tierbeobachtung (Foto-) [Suaheli <arab. safar 
„Reise“] 

Saffalriipark (m. 6) Gelände, auf dem exotische 
Wildtiere gehalten werden, die vom Auto aus be- 
obachtet werden können 

Safe ([seıf] m. 6) 1 feuerfester, stark gesicherter 
Stahlbehälter zum Aufbewahren von Geld od. 
Wertgegenständen, Geldschrank 2 (mietbares) 
Fach in den Stahlkammern einer Bank [engl., 
„sicher, geschützt, Geldschrank“] 

Salfer Sex ([seıfa(r) -] m.; - -; unz.) Vorsichtsmaß- 
nahmen beim Geschlechtsverkehr zum Schutz 
vor der Ansteckung mit Aids, z. B. die Verwen- 
dung von Kondomen |<engl. safer sex „sichere- 
rer Sex“] 

Safifilan (m. 1; unz.) feines, mit Sumach gegerbtes 
Ziegenleder; Sy Saffianleder [<poln. safıan 
<türk. sahtjan <pers. sachtijan „Ziegenleder“] 

Safifilanllelder (n. 13; unz.) = Saffian 

Safiflor auch: Saffllor (m. 1) = Färberdistel; OV Sa- 

Jlor [<ital. asf(i)ori <arab., angelehnt an lat. 
‚flos, Gen. floris „Blume“] 

saffflorigelb auch: saffllorkgelb (Adj.) mit dem aus 
Safflor gewonnenen gelben Farbstoff gefärbt 

Salflor auch: Safllor (m. 1) = Safflor 

Salfran auch: Saflran (m. 1) 1 gelber Pflanzenfarb- 
stoff aus den Narben u. einem Teil des Griffels 
von Crocus sativus 2 aus dieser Pflanze gewon- 
nenes Gewürz [<mhd. saffran, sapharan <afrz. 
safran <arab. za faran „aus Blütennarben von 
Crocus sativus hergestellter Farb- u. Würz- 
stoff“] 

salfrangelb auch: saflranigelb (Adj.) gefärbt mit 
dem aus Safran gewonnenen rotgelben Farbstoff 

Saft (m. 1u) 1 der flüssige Bestandteil organischer 
Körper (Körper-) 2 Kraftstoff, Blut (Lebens-) 
3 (fig.) Energie, Kraft, Leben 4 aus reifen Früch- 
ten od. Gemüsen durch Auspressen gewonnene 
Flüssigkeit (bes. als Getränk), z.B. Obst- 

5 Flüssigkeit, die während des Kochens od. Bra- 
tens aus dem Fleisch austritt u. zum Bereiten 
von Soßen dient 6 (umg.) elektrischer Strom 

e der ~ von Äpfeln, Birnen, Karotten, Toma- 
ten; ohne ~ und Kraft kraftlos; eine Rede, ein 
Roman, ein Theaterstück ohne ~ und Kraft 
ohne Schwung, ohne Leben; ~ der Reben Wein; 
einem Gummibaum für die Herstellung von 
Kautschuk ~ abzapfen; den ~ der Früchte aus- 
pressen, einkochen, zu Gelee verarbeiten; Blut 
ist ein ganz besondrer ~ (Goethe, Faust I, Stu- 
dierzimmer); roter - (umg.) Blut; schlechte 
Säfte haben (veraltet) schlechte Körperflüssig- 
keit, (bes.) schlechtes Blut (nach altem Aberglau- 
ben die Ursache von Krankheiten); Fleisch im 
eigenen - schmoren mit wenig Fett dünsten; 
im eigenen - schmoren (fig.; umg.) sich nur 
im eigenen Umfeld bewegen |<mhd. saft, vorher 
saf <ahd. saf, engl. sap <germ. *sapa- „Saft“; zu 
idg. *sab-, *sap- „schmecken“; > sabbeln, sab- 
bern] 

Saft|bralten (m. 4) gedünsteter Rinderbraten 

SäftIchen (n. 14; Verkleinerungsform von) Saft 

safiten (V. i.; hat) 1 Saft auspressen 2 (fig.; umg.) 


große Worte machen ® das ist doch alles nur Ge- 
safte! 

saftig (Adj.) 1 viel Saft enthaltend, reich an Saft 
2 (fig.) 2.1 kräftig 2.2 (umg.) unanständig, derb 
(bes. von Witzen) è ~e Früchte; ~e Geschich- 
ten, Witze erzählen (fig.; umg.); ein ~es Grün 
(fig.); ~es Obst; er hat eine ~e Ohrfeige be- 
kommen (fig.; umg.); ein ~er Rasen (fig.); ~ 
grüne Wiesen (fig.) 

Saftllalden (m. 4u; fig.; umg.; abwertend) 
schlechtgeführtes Geschäft, schlecht funktionie- 
render Betrieb, unordentliche Wirtschaft 

saftllos (Adj.) 1 keinen Saft besitzend, trocken 
2 (fig.) kraftlos e saft- und kraftlos (fig.; ver- 
stärkend) 

Saftloranige ([-orä3>] od. [-oray3>] f. 19) bes. saf- 
tige Orange mit dünner Schale 

Saft|presise (f. 19) Gerät zum Auspressen von Obst 
u. Gemüse 

saftlreich (Adj.) reich an Saft, saftig 

Saftjsack (m. 1u; derb; abwertend) Zörichte, dum- 
me, unfähige männliche Person 

Salga (f. 10; Lit.) isländ., in Prosa abgefasste Er- 
zählung des 11.-14. Jh. [altnord., „(dargestellte 
od. erlebte) Geschichte“; > Sage] 

Salgalziltät (f.; -; unz.) Scharfsinn [zu lat. sagaci- 
tas „Spürkraft, Scharfsinn“] 

Salge (f. 19) 1 (Lit.) mündl. überlieferte Erzäh- 
lung histor. od. mytholog. Inhalts 2 Überliefe- 
rung, Gerücht e ~n einer Landschaft, eines 
Volkes; ~n aufzeichnen, sammeln, veröffent- 
lichen; wie die ~ berichtet, erzählt ...; es geht 
die ~, dass ... [<ahd. saga „Rede, Aussage, Er- 
zählung, Gerücht“; > sagen] 

Sälge (f. 19) 1 aus einem stählernen, mit scharfen 
Zacken versehenen Blatt u. Griff bestehendes 
Werkzeug zum Zerschneiden von Metall u. Holz 
2 (kurz für) Sägewerk 3 der Säge ähnlicher Ge- 
genstand, z. B. der Nasenfortsatz der Sägefische 
[<ahd. sega <germ. *sego-; zu idg.*sek-,"so- 
„schneiden“; verwandt mit Sachs, Segel, Sense, 
Segge] 

Sälgelblatt (n. 12u) der dünne, gezähnte, stählerne 

Teil der Säge 

Sälgelbock (m. ıu) 1 Holzgestell od. Klotz zum 

Zersägen von Holz 2 dunkelbrauner Bockkäfer: 

Prionus coriarius 

Sälgeldach (n. 12u) Dach, bes. auf Industriegebäu- 

den, mit mehreren nebeneinandergesetzten 

Pult- od. Satteldächern; Sy Scheddach, Sheddach 

Sälgelfisch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fami- 

lie der Knorpelfische mit haiähnl. Körperform: 

Pristidae 

Sälgelmehl (n. 11; unz.) beim Sägen von Holz ent- 

stehender, mehlartiger Abfall, als Heiz- u. Iso- 

liermaterial, beim Räuchern von Fleisch u. Fi- 
schen, zum Ausstopfen verwendet; Sy Sägespäne 

Sälgelmesiser (n. 13) großes Messer mit sägeartig 

gezähnter Schneide (zum Schneiden von Brot, 

Fleisch u. Å.) 

Sälgelmühlle (f. 19) Sägewerk, früher oft durch 

Wasserkraft betrieben; Sy (veraltet) Schneide- 

mühle 

salgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 äußern, aus- 
sprechen, ausdrücken, vorbringen 2 meinen, be- 
haupten 3 erklären, gestehen, zugeben 4 mittei- 
len, erzählen 5 bemerken, erwähnen 6 geltend 
machen, einwenden 7 befehlen, bestimmen, an- 
ordnen 8 bedeuten ® sich etwas ~, etwas bei sich 
~ sich denken, sich überlegen; das will schon et- 
was ~! (Ausdruck der Anerkennung); das sagt 
man nicht! es ist ungehörig, das zu sagen; ach, 
sag das nicht! ich würde das nicht für unmöglich 
halten!; das ~ Sie so, aber ... Sie sprechen das so 
leichthin aus, aber ...; das ist leichter gesagt als 
getan; hast du ihm, (od.) zu ihm etwas gesagt?; 
~ Sie (ein)mal ...; das ~ Sie, nicht ich! (Aus- 
druck, wenn man sich von jmds. Meinung dis- 
tanziert); sie ~ du zueinander sie duzen sich; 
sag doch, dass du es warst!; man sagt, dass ...; 


er hat mir gesagt, er komme später; ich sage, 
wie’s ist offen meine Meinung; „Mach’s gut!“, 
sagte er e jmdm. Bosheiten, Grobheiten, Sti- 
cheleien ~; das Buch, dieses Gemälde sagt mir 
gar nichts bedeutet mir nichts, spricht mich nicht 
an; jmdm. Dank ~; mein Gefühl sagt mir die- 
ses und mein Verstand jenes; Goethe sagt ... 
(vor einem Zitat); jmdm. Komplimente, etwas 
Nettes, Schmeicheleien ~; Lebewohl ~ sich 
verabschieden; jndm. seine Meinung, jmdm. 
ordentlich die Meinung ~; guten Morgen, gu- 
te Nacht, guten Tag ~; sagt dir dieser Name et- 
was? hast du diesen Namen in irgendeinem Zu- 
sammenhang schon einmal gehört?; das muss 
dir doch dein Verstand ~, dass das nicht stim- 
men kann; es muss ihr endlich einmal jmd. die 
Wahrheit ~; du sollst die Wahrheit ~ (und 
nicht lügen); er hat kein Wort gesagt e denken 
kannst du dir dein Teil, nur ~ darfst du es 
nicht; du hast mir nichts zu ~! zu befehlen; der 
Redner hatte wirklich etwas zu ~ seine Ausfüh- 
rungen waren sehr interessant; sie haben sich 
nichts mehr zu ~ sie verstehen sich nicht mehr, 
haben den Kontakt verloren, das muss doch et- 
was zu ~ haben zu bedeuten; das hat nichts zu 
sagen ist unwichtig, ändert nichts an dieser Sa- 
che; das Sagen haben zu bestimmen haben, An- 
ordnungen geben dürfen; ich habe ihn ~ hören, 
dass ...; da kann er ~, was er will, ich glaube 
ihm kein Wort; wirst du bis morgen damit fer- 
tig? das kann ich noch nicht ~; ich habe mir ~ 
lassen, dass ... ich habe erfahren, dass...; lassen 
Sie es sich gesagt sein nehmen Sie es als Lehre, 
als Warnung an; sie will sich nichts ~ lassen sie 
ist eigensinnig, nimmt keine Ratschläge an; das 
möchte ich nicht ~ ich glaube nicht, dass es so 
ist; das muss man schon ~ zugeben; eins muss 
manja ~, er ist immer großzügig gewesen; das 
musste einmal gesagt werden; sein: es ist nicht 
zu ~, ob... es ist nicht eindeutig bestimm-, fest- 
stellbar; da soll noch einer ~, dass diese Ge- 
schichte nicht wahr sein kann ich habe jetzt den 
Beweis, dass sie wahr ist; ich weiß nicht, wie 
ich es ~ soll; er weiß auf alles etwas zu ~ weiß 
immer eine passende Bemerkung, ist nie um eine 
Antwort verlegen e etwas bescheiden, besorgt 
freundlich, liebevoll, vorsorglich ~; etwas 
brüsk, herablassend, herausfordernd, mür- 
risch, vorwurfsvoll, wütend, zornig ~; um es 
klar, kurz, offen zu ~; das ist schnell gesagt 

e das hat er nur aus Bosheit gesagt; haben Sie 
etwas dagegen zu ~? einzuwenden?; dagegen 
ist nichts zu ~ nichts einzuwenden; damit ist 
nicht gesagt, dass ... das bedeutet nicht, dass 
...„ darüber wäre viel zu ~; darüber, davon hat 
er nichts gesagt; dazu kann ich nichts ~; ich 
möchte fast ~, dieses Bild gefällt mir besser; 
ich will nichts gegen ihn ~ nichts Nachteiliges 
über ihn; ich habe es (dir) ja gleich gesagt, aber 
du wolltest nicht (auf mich) hören; ja, nein ~; 
das will ich mit meiner Bemerkung nicht ~ 
(Ausdruck der Einschränkung); mit wenigen 
Worten viel ~; dann will ich nichts gesagt ha- 
ben unter diesen Umständen nehme ich zurück, 
was ich gesagt habe; damit ist nichts, viel, wenig 
gesagt das bedeutet nichts, viel, wenig; ich kann 
dir nur -: Nimm dich in Acht!; etwas über 
jmdn. od. etwas ~; seine Schrift sagt viel über 
seinen Charakter; wer kann mir etwas über ihn 
~? wer kann Auskunft über ihn geben?; ich 
kann dasselbe von mir ~ mir ist es ebenso er- 
gangen, ich bin ganz Ihrer Meinung; hast du et- 
was zu ihm, (od.) ihm etwas gesagt?; ich habe 
nicht viel gegessen, um nicht zu ~ gar nichts; 
das wäre zu viel gesagt; das ließ er sich nicht 
zweimal - dieser Aufforderung kam er sofort 
nach, die angebotene günstige Gelegenheit ergriff 
er sofort e was ich noch ~ wollte übrigens; was 
~ Sie zu den neuesten Ereignissen? wie ist Ihre 
Meinung dazu?; was wollen Sie damit ~? was 
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meinen Sie, was beabsichtigen Sie mit Ihren 
Worten?; was Sie nicht ~! (Ausruf des Erstau- 
nens); was würdest du ~, wenn ...; was will das 
~? was hat das zu bedeuten?; was sagte er?; was 
man auch ~ mag ... auf jeden Fall, in jedem 
Fall; wem sagst du das? das weiß ich doch schon 
längst!; wer kann ~, was die Zukunft uns brin- 
gen wird niemand weiß, was ...; wie du nur 
so etwas ~ kannst! behaupten; wie würdest du 
~: Ich bin gesessen oder ich habe gesessen? 
II (V. i.) 1 sprechen, sich äußern 2 reden e wann 
treffen wir uns? ~ wir, um vier Uhr vielleicht 
um vier Uhr?; ich war, ~ wir, um 10 Uhr zu 
Hause schätzungsweise; es kostet sage und 
schreibe 20 Euro! (Ausdruck der Entrüstung) 
e wie man so schön sagt wie die Redensart 
heißt e ich müsste lügen, wenn ich anders sagte 
ich stehe zu meiner Meinung; ~ Sie, wenn es ge- 
nug ist (beim Einschenken); wenn ich so ~ darf 
wenn dieser Ausdruck berechtigt ist; das Stück 
hat - wie soll ich ~ - ... (Einschiebung, wenn 
man nach Worten sucht) e gesagt - getan (eine 
Absicht äußern u. sogleich danach handeln); bei- 
läufig, nebenbei gesagt ... übrigens; kurz ge- 
sagt ... in kurzen Worten; offen gesagt, ich 
kann es nicht verstehen; richtiger gesagt, ...; 
unter uns gesagt; wie gesagt wie schon vorher 
erwähnt; das Gesagte bleibt unter uns; ich 
nehme von dem Gesagten kein Wort zurück 
[<ahd. sagen <germ. *sag(w)- <idg. "seku-, 
"soku- „sagen“, älter „bemerken, sehen, zei- 
gen“; verwandt mit sehen, singen, schauen] 
sälgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit einer Säge 
zerschneiden 1 (V. i.; umg.; scherzh.) schnar- 
chen 
Salgeniforlscher (m. 3) Wissenschaftler, der die 
Entstehung, Verbreitung usw. von Sagen er- 
forscht 
salgenhaft (Adj.; -er, am -esiten; Steigerung nur 
fig.) 1 nur in Sagen überliefert, nicht historisch 
belegt 2 (fig.; umg.) erstaunlich, fabelhaft, un- 
glaublich e die -e Gründung des Reiches; das 
Modellkleid war ~ teuer (fig.; umg.) 
Salgenikreis (m. 1) mehrere Sagen, die das gleiche 
Thema, Ereignis od. die gleiche Person zum In- 
halt haben 
salgenjumjwolben (Adj.) von Sagen umwoben, 
häufig in Sagen beschrieben, sagenhaft (1) e ~e 
Schätze; der ~e Schneemensch Yeti 
Salgenjwelt (f. 20; unz.) Gesamtheit der Sagen 
(eines Volkes usw.) 
Sälger (m. 3) 1 jmd., der sägt 2 (Zool.) Angehöri- 
ger einer Gattung der Enten mit sägeförmigen 
Schnabelrändern: Pristidae 
Sälgelrei (f. 18) = Sägewerk 
Sälgelspälne (Pl.) = Sägemehl 
Sälgelwerk (n. 11) industrieller Betrieb, der Rund- 
holz in Bretter, Balken usw. zersägt,; Sy Sägerei 
Sälgelzahn (m. ıu) Zacke am Sägeblatt 
salgitital (Adj.; bes. Biol.) parallel zur Mittelachse 
e ~e Strahlen (Opt.) Strahlenbüschel, das im 
Umfang eines Kreises mit der opt. Achse als Mit- 
telpunkt liegt [zu lat. sagitta „Pfeil“] 
Salgititallebeine (f. 19) 1 (Anat.) 1.1 (i. w. S.) pa- 
rallel zur Mittelachse durch den Körper gelegte 
Ebene 1.2 (i.e. S.) der Pfeilnaht des Schädels pa- 
rallele Ebene 2 (Bot.) der Mittellinie parallele 
Ebene 
Salgo (m. 6, österr. auch n. 15; beides unz.) ge- 
körnte Stärke, die aus dem Mark der Sagopalme 
od. aus Kartoffelstärke gewonnen wird (für Pud- 
ding od. als Suppeneinlage) [engl., ndrl. sago 
<malaiisch sagu] 
Salgolbaum (m. 1u) = Sagopalme 
Salgolpallme (f. 19; Bot.) Sy Sagobaum 1 (1. w.S.) 
Angehörige(r) einer Gattung hochstämmiger 
Fiederpalmen des Malaiischen Archipels u. Neu- 
guineas: Metroxylon 2 (i.e. S.) Art dieser Gat- 
tung, aus deren Mark der Sago gewonnen wird: 
M. rumphii 
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S 


SAG 


SAH 


sah 


sah > sehen 

Salhib (m.; -s od. -, -) Herr (in Indien u. Pakistan 
Anrede für Europäer) [<hind. <arab. sahib 
„Herr“] 

Sahlne (f. 19; unz.) 1 nach dem Entzug der Ma- 
germilch verbleibender, sehr fetthaltiger Teil 
der Milch; Sy (regional) Rahm, (österr.) Obers 
2 (kurz für) Schlagsahne e geschlagene ~ 
Schlagsahne; allererste ~ (fig.; umg.) heraus- 
ragend, sehr qualitätvoll; Eis, Kuchen mit ~ 
[<spätmhd. sane, wahrscheinl. <südmndrl. 
sane <afrz. sain „Fett“ <lat. sagina „Fett“] 

Sahlnelbailser ([-beze:] n. 15) mit Sahne gefülltes 
Baiser 

Sahlne|bon]bon ([-b>ybay] n. 15 od. m. 6) aus 

Zucker u. Sahne hergestelltes, feines, zähes Bon- 
bon 

Sahlneleis (n.; -es; unz.) mit Sahne hergestelltes 
Speiseeis 

Sahlnelkännichen (n. 14) Kännchen für die Sahne 
zum Kaffee 

Sahlneltorite (f. 19) schichtweise mit Sahne u. a. 
Zutaten gefüllte Torte 

sahlnig (Adj.) 1 reich an Sahne 2 wie Sahne be- 
schaffen 

Saiblling (m. 1; Zool.) Lachsfisch der Gebirgsseen: 
Salma alpinus; Sy Salbling, Sälmling 

sailger (Adj.; Bgb.) = seiger 

saint ([s&:] Adj.; vor männl. frz. Heiligennamen) 
der heilige ... e ~ François; (aber von Heiligen- 
namen abgeleitete Ortsnamen) >a. Saint (2) 

Saint I ([sant] Abk.: St.; vor engl. u. amerikan. 
Heiligennamen u. davon abgeleiteten Orts- 
namen) der, die heilige ... e ~ Paul (Abk.: St. 
Paul) I ([s&:] Abk.: St; vor frz. Ortsnamen, die 
auf männl. Heiligennamen zurückgehen) der 
heilige ... e --Bernard (Abk.: St-Bernard); 
Großer, Kleiner Sankt Bernhard; (aber die Hei- 
ligennamen selbst) >a. saint, Sainte 

sainte ([s&:t] Adj.; vor weibl. frz. Heiligenna- 
men) die heilige ... e ~ Claire die heilige Klara; 
(aber von Heiligennamen abgeleitete Ortsna- 
men) >a. Sainte 

Sainte ([sē:t] Abk.: Ste; vor weibl. frz. Namen) 
die heilige ... @ ~-Hélène (Abk.: Ste-Hélène) 
die Insel Sankt Helena [frz., „heilig“ <lat. sanc- 
tus, Fem. sancta „heilig“] 

Saint-Silmolnisimus ([s&-] m.; -; unz.) relig. So- 
zialismus in Frankreich im 19. Jh. [nach dem 
Begründer, Claude Henri Graf von Saint-Si- 
mon, 1760-1825] 

Sailson ([zez5:] od. [zezay] f. 10 od. österr. 
[zezo:n] f. 20) 1 (die richtige) Jahreszeit 2 jah- 
reszeitl. bedingte Hauptgeschäftszeit, z.B. in 
Kurorten 3 jahreszeitl. Abschnitt, in dem etwas 
Bestimmtes stattfindet (Fußball-, Sommer-) 

4 Spielzeit des Theaters (Theater-) è die ~ ist 
eröffnet, geht zu Ende; in diesem Jahr hatten 
wir eine gute, schlechte ~; außerhalb, in, nach, 
während der ~; es ist jetzt keine ~ für solche 
Artikel; die ~ mit einem Lustspiel eröffnen 

[frz., „Jahreszeit“] 

sailsonlablhänlgig ([zez3:-] od. [zezay-] Adj.) 

von der Saison abhängig e ~e Nahrungsmittel, 
Preise 

sailsolnal ([ze-] Adj.) zur Saison gehörig, wäh- 
rend der Saison 

Sailsonlarlbeilter ([zez5:-] od. [zezay-] m. 3) Ar- 

beiter, der nur für die Dauer der Saison beschäf- 

tigt ist 

Sailsonlaufitakt ([zez5:-] od. [zezyy-] m. 1; unz.; 

bes. Sp.) = Saisonbeginn e zum - verlieren 

Sailsonlausiverlkauf ([zez:-] od. [zezan-] m. 1u) 

1 Verkauf von Waren (bes. Bekleidung) am Ende 

der Saison zu herabgesetzten Preisen 2 Sommer-, 

Winterschlussverkauf 

sailson|beldingt ([zez3:-] od. [zezay-] Adj.) durch 

die Saison bedingt e -er Anstieg der Arbeits- 

losigkeit 

Sailsonlbelginn ([zez5:-] od. [zez3y-] m. 1; unz.; 
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bes. Sp.) Beginn einer Saison; Sy Saisonauftakt, 
Saisonstart e bei, nach, zu - den Verein wech- 
seln; seit ~ 


sailson|belreilnigt ([zez5:-] od. [zezyy-] Adj.; bes. 


Pol.) abzüglich der saisonbedingten Faktoren 
e die ~e Statistik der Arbeitslosenzahlen 
Sailsonlbelschäfitiigung ([zez5:-] od. [zezay-] 

f. 20) Beschäftigung nur während der Saison 
Sailsonlenide ([zez5:-] od. [zez3y-] n. 28) Ende 
einer Saison e zum ~ fallen die Preise 
Sailsolniler ([zezanje:] m. 6) = Saisonnier 
Sailsonlniler ([zezonje:] m. 6; schweiz.) Saison- 
arbeiter; oV Saisonier 

Sailsonisieg ([zez5:-] od. [zes3g-] m. 1; Sp.) Sieg 
in einem Wettbewerb, der im Verlauf einer be- 
stimmten Saison ausgetragen wird 
Sailsonistart ([zez3:-] od. [zezan-] m. 6; Pl. sel- 
ten) = Saisonbeginn 


sailson|weilse ([zez3:-] od. [sez3n-] Adv.) für eine 


Saison, während einer Saison è ~ arbeiten 

Sailte (f. 19) 1 (Mus.) Faden aus gedrehten Där- 
men, aus Pflanzenfasern, aus Metall od. Kunst- 
stoff als Tonträger von Saiteninstrumenten 
2 Draht, Metallband 3 (fig.) Gefühle eine ~ 
anschlagen (fig.) Erinnerungen wachrufen, 
Gefühle wecken; eine neue ~ aufziehen, span- 
nen, stimmen; ich werde bald andere ~n auf- 
ziehen! (fig.) böse, energisch werden, streng 
durchgreifen; gelindere, mildere ~n aufziehen 
(fig.) nachsichtiger, weniger streng sein; da hast 
du eine empfindliche ~ bei ihm berührt (fig.); 
die -n erklingen, ertönen, platzen, reißen, 
zerreißen e in die ~n greifen (ein Zupfinstru- 
ment) zu spielen beginnen; ein Instrument mit 
~n bespannen; eine bestimmte ~ in jmdm. 
zum Erklingen bringen ein Gefühl, eine Fähig- 
keit in ihm wecken, eine Reaktion bei ihm her- 
vorrufen [<ahd. saita „Saite, Strick Fessel“ u. 
ahd. seit(o) „Saite, Band, Strick, Halfter“; zu 
idg. *sei, *si-, *sei- „binden, Strick“; verwandt 
mit Sehne, Seil, Siele] 

Sailtenlhallter (m. 3; Mus.) Teil der Streichinstru- 
mente (am unteren Ende), in den die Saiten ein- 
gehängt werden 

Sailtenlinjstrulment auch: Sailtenlinsitrulment 
auch: Sailtenlinstirulment (n. 11; Mus.) Musik- 
instrument, bei dem Saiten zum Klingen ge- 
bracht werden, entweder durch Reiben (Streich- 
instrumente), durch Zupfen (Harfe, Zither) od. 
durch Schlagen (Klavier) 

Sailten|spiel (n. 11; unz.; Mus.) Spiel eines Zupf- 
instruments 

..‚sailtig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Zahl von Saiten versehen, z.B. 
fünfsaitig 

Salke (m.; - od. -s; unz.) japanischer, stark alko- 
holischer Reiswein, wird meist heiß getrunken 
[<jap.] 

Sakko (m. 6; fachsprachl. meist, österr. nur n. 15) 
Jacke zum Straßenanzug des Mannes |italieni- 
sierende Bildung des ausgehenden 19. Jh. zu 
Sack in der Bedeutung „kurzer, modischer 
Männerrock ohne Taille, gleichsam sackför- 
mig“, nach dem Vorbild von amerikan.-engl. 
sack „lose sitzender Rock“] 

Saklkolanlzug (m. 1u) Straßenanzug für Herren, 
bei dem Jacke u. Hose verschiedenartig sind 


*Die Buchstabenfolge salkr... kann in Fremd- 
wörtern auch saklr... getrennt werden. 


*salkra! (Int.; derb) verdammt! [verkürzt 
<Sakrament] 

+ salkral' (Adj.) heilig, heilige Handlungen oa. 
den Gottesdienst betreffend; Ggs profan (1) e ~e 
Kunst kirchliche, der Kirche dienende Kunst [zu 
lat. sacer „heilig“] 

+ salkral? (Adj.) zum Kreuzbein gehörig, in der 
Gegend des Kreuzbeins gelegen [zu lat. os sacrum 
„Kreuzbein“, eigtl. „heiliger Knochen“] 


+Salkrallbau (m.; -(e)s, -ten) dem Gottesdienst 
dienender Bau, Kirche; Ggs Profanbau 
+Salkralment (n. 11) 1 (auf Christus zurückgeführ- 
te) relig. Handlung, bei der besondere Gnaden 
vermittelt werden 2 Symbol dieser Gnaden 
(Wasser, Wein, Brot, Öl) e ein ~ austeilen, 
empfangen; die sieben ~e der katholischen 
Kirche Taufe, Eucharistie, Firmung, Buße, Ehe, 
Krankensalbung, Priesterweihe; die zwei ~e der 
evangelischen Kirche Taufe u. Abendmahl 
[<kirchenlat. sacramentum „religiöses Geheim- 
nis“, (klass.) lat. „Weihe, Verpflichtung (zum 
Kriegsdienst), Treueid“; > sakrieren] 
+Salkralment! (Int.; derb) Donnerwetter! 
*salkralmenital (Adj.) zu den Sakramenten ge- 
hörig 
+Salkralmenitalle (n.; -s, -lilen) 1 den Sakramen- 
ten ähnl. kultische Handlung in der kath. Kirche, 
z. B. Besprengung mit Weihwasser 2 (Pl.) Sakra- 
mentalien die geweihten Dinge selbst 
+Sajlkralmenitar (n. 11) bis zum 10. Jh. verwende- 
tes liturg. Buch des kath. Priesters mit den bei 
der Messe zu sprechenden Gebeten; oV Sakra- 


mentarium 

+Salkralmenitajrilum (n.; -s, -rilen) = Sakra- 
mentar 

*salkralmentllich (Adj.; eindeutschend für) sa- 
kramental 


+Salkralmentslhäusichen (n. 14) Behälter für das 
Gefäß mit der geweihten Hostie, häufig turm- 
artig u. bildhauerisch reich verziert 

+Salkrifilziium (n.; -s, -zilen) Opfer, (bes.) das 
kath. Messopfer [<lat. sacrificium „Opfer“] 

+Salkrilleg (n. 11) Frevel, bes. Religionsfrevel, 
Vergehen gegen Heiliges, z. B. Kirchenraub, Got- 
teslästerung; oV Sakrilegium è ein ~ begehen 
[<lat. sacrilegium „Entweihung, Verletzung des 
Heiligen“] 

*salkrillelgisch (Adj.) in der Art eines Sakrilegs, 
frevelhaft, gotteslästerlich 

+Salkrillelgiium (n.; -s, -gilen; veraltet) = Sakrileg 

*salkrisch (Adj.; oberdt.) verdammt, verflixt 

+Salkrisitan (m. 1) kath. Küster, Mesner [<mlat. 
sacristanus „Küster, Mesner“; > Sakristei] 

+Salkrisitei (f. 18) Nebenraum in der Kirche für 
den Geistlichen u. die gottesdienstl. Geräte 
[<mhd. sacristie <mlat. sacristia „Nebenraum 
der Kirche“; zu lat. sacer „heilig, geweiht“] 

*salkrolsankt (Adj.) heilig, geheiligt, unverletz- 
lich, unantastbar |<lat. sacrosanctus „hochhei- 
lig, unverletzlich“; <sacer „geweiht, heilig“ + 
sanctus „heilig“] 

sälkullar (Adj.) 1 weltlich 2 alle hundert Jahre wie- 

derkehrend [<lat. saecularis „dem Zeitalter, 

dem irdischen Leben zugehörig“; zu saeculum; 
> Säkulum] 

Sälkullarlfeiler (f. 21) = Hundertjahrfeier 

Sälkullalrilsaltilon (f. 20) 1 Überführung in weltl. 

Hände (kirchl. Besitz) 2 (fig.) Verweltlichung 

[> säkularisieren] 

sälkullafrilsielren (V. t.; hat) = verweltlichen (I) 

[> Säkulum, säkular] 

Sälkullafrilsielrung (f. 20) = Säkularisation 

Sälkullajrisimus (m.; -; unz.) 1 Bestreben, staatliche 

u. kirchliche Macht zu trennen 2 Toleranz ge- 

genüber anderen Religionen e einige Religionen 

kennen keinen ~ 

sälkullajrisitisch (Adj.) in der Art des Säkularis- 

mus, den Säkularismus betreffend, zu ihm ge- 

hörig 

Sälkullum (n.; -s, -kulla) 1 Jahrhundert 2 Zeitalter 
[<lat. saeculum „Menschenalter, Zeitalter, Jahr- 
hundert, die Welt, das irdische Leben“] 

...sal (Nachsilbe; zur Bildung von Subst.) z.B. 
Drangsal, Mühsal, Scheusal [urspr. kein selbst- 
ständiges Wort (wie ... heit, ...schaft, ... tum), 
sondern got. als -s/, -2/ eine Endung (wie 
-ung)] 

Sallam! ([-la:m] Grußwort) Friede! (arab. Gruß); 
oV Salem! [<arab. salam „Friede“] 


Sallalmanlder (m. 3; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehöriger 
einer Unterordnung der Schwanzlurche: Sala- 
mandroidae 2 (i.e. S.) Angehöriger einer Familie 
der Molche, die als Larven durch Kiemen atmen: 
Salamandridae e den - reiben (Studentenspr.; 
veraltet) zu Ehren einer Persönlichkeit die ge- 
‚füllten Trinkgläser auf dem Tisch reiben (der Sa- 
lamander ist bei Paracelsus der Elementargeist 
des Feuers, der Name wurde zum gemurmelten 
Zauberwort eines student. Trinkritus, beidem 
Schnaps brennend an den Mund geführt wur- 
de, vielleicht im Zusammenhang mit Theokrits 
„Pharmakeutrien“ V. 58: „Morgen zerreib’ ich 
den Moloch und bringe dir schlimmes Getränk 
dar“) [<mhd. salamander <lat. salamandra 
<grch. salamandra] 

Sallalmi (f.; -, -s od. -) harte, geräucherte Wurst, 

meist aus Schweinefleisch u. mit weißer Schutz- 

schicht [<ital. salame „Pökelfleisch, Schlack- 
wurst“; zu sale „Salz“ <lat. sal „Salz“; > Salz] 

Sallalmiltakltik (f. 20; unz.; umg.) die Taktik, (po- 

litische) Ziele in kleinen Schritten zu erreichen 

[nach den dünnen Scheiben einer Salami] 

Sallanlgalne (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gat- 

tung südasiat. Segler, die aus ihrem Speichel ess- 

bare Vogelnester herstellen: Collocalia [<malai- 
isch] 

Sallär (n. 11; schweiz.) Gehalt, Lohn [<frz. salaire 
„Lohn“ <lat. salarium „im antiken Rom die 
den Soldaten gelieferte Salzmenge“, „Salz- 
zuteilung für reisende Beamte“, dann „Besol- 
dung des Offiziers, Tagegelder des Beamten, 
Jahresgehalt“; zu lat. sa? „Salz“; > Salz] 

sallajrielren (V. t.; hat; schweiz.) besolden, entloh- 
nen [zu lat. salarium; > Salär] 

Sallat (m. 1) appetitanregendes, kaltes Gericht aus 
kleingeschnittenen, rohen od. gekochten Gemü- 
sen, Obst, Fleisch, Fisch u. a., mit Essig, Öl, Salz 
u. Gewürzen, Majonäse od. Joghurt angerichtet 
e Bockwurst mit ~ Kartoffelsalat; ein Kopf ~ 
Kopfsalat; den ~ abschmecken, anmachen; da 
haben wir den -! (fig.; umg.) die Bescherung 
(Ausruf des Unwillens); Ewiger ~ = Garten- 
ampfer; gemischter, italienischer, russischer 
~; grüner ~ Kopfsalat [<spätmhd. salat <ital. 
insalata „Eingesalzenes, Gewürztes, Salat“; zu 
ital. sale <lat. sal „Salz“; > Salz] 

Sallatjbelsteck (n. 11 od. n. 15) Löffel u. Gabel aus 
nichtrostendem Material zum Mischen eines Sa- 
lats 

Sallatlöl (n. 11) zum Anrichten von Salaten geeig- 
netes Öl 

Sallatjpflanize (f. 19) für Salate verwendete Pflan- 
ze, z. B. Eisbergsalat, Endivie, Feldsalat, Kresse, 
Kopfsalat 

Sallbalder (m. 3; umg.; abwertend) /angweiliger, 

meist frömmelnder Schwätzer, Wichtigtuer 

[Herkunft nicht geklärt] 

sallbaldern (V. i.; hat; umg.; abwertend) heuch- 

lerisch fromme Reden führen, langweilige Dinge 

reden 

Sallband (n. 12u; Bgb.) Berührungsfläche eines 

Ganges mit dem Nebengestein |<mhd. selbende 

„eigenes Ende“ <selb, selber + Ende] 

Sallbe (f. 19) schmierfähiges, fettiges Arzneimittel 
zur Behandlung von Hautkrankheiten, Wun- 
den, zum Kühlen od. Erwärmen od. zu kosmet. 
Zwecken, Unguentum [<ahd. salba, engl. salve 
<germ. *salbo- <idg. *solpa-; zur Wurzel *selp-, 
*solp- „Fett“] 

Sallbei (a. [-'-] m. 1; unz.; od. f. 7; unz.; Bot.) 

1 Angehöriger einer Gattung der Lippenblütler 
mit blauen od. rötlich violetten Blüten: Salvia 

2 (i.e. S.) ätherische Öle u. Gerbstoffe enthalten- 
de Art, aus der Salbeitee hergestellt wird: S. offi- 
cinalis [<ahd. salbeia <mlat. salvegia <lat. sal- 
via; zu lat. salvus „gesund“] 

Sallbeilgalmanlder (m. 3) ein Gamander mit 
grünlich gelben Blüten u. zweilippigem Kelch: 
Teucrium scorodonia 


Sallbeiltee (m. 6) Aufguss aus Salbeiblättern, 
wirkt entzündungshemmend u. desinfizierend, 
z. B. bei Halsentzündungen 

sallben (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Salbe einreiben 
2 jmdn. ~ durch Salbung od. durch Ölung wei- 
hen è die Gesichtshaut, das Haar, die Hände ~; 
eine Wunde regelmäßig ~; jmdn. zum Priester, 
zum König +; er spricht so gesalbt (fig.; umg.) 
so sehr übertrieben feierlich |<ahd., got. salbon; 
> Salbe] 

Salblling (m. 1) = Saibling [> Sälmling] 

Salbjöl (n. 11; unz.) geweihtes Öl für Salbungen 

Sallbung (f. 20) Einreiben bestimmter Körperstel- 

len (Stirn) mit Öl od. Salbe zu kult. Zwecken, 

z.B. zur Weihe, Reinigung, Abwehr von bösen 

Kräften 

sallbungsivoll (Adj.) übertrieben feierlich, sanft, 

süßlich-würdevoll ə ~ reden; sich ~ nieder- 

beugen 

Sällchen (n. 14; poet.) kleiner Saal 

Sallchow ([-go:] m. 6; Sp.; Eiskunstlauf; Roll- 

kunstlauf) rückwärts eingeleiteter Kürsprung 

[nach dem schwedischen Eiskunstläufer U. 

Salchow, 1877-1949] 

salldielren (V. t.; hat; Bankw.) 1 ein Konto ~ den 
Saldo eines K. ermitteln 2 eine Rechnung ~ 
2.1 eine R. begleichen 2.2 (österr.) die Bezahlung 
einer R. bestätigen [<ital. saldare „(Rechnung) 
abschließen, ausgleichen“; zu lat. solidus „fest“] 

Salldo (m. 6; Pl. a.: Salldi od. Sallden; Bankw.) 
Betrag, um den sich die eine Seite eines Kontos 
von der anderen unterscheidet, Restbetrag der 
Soll- od. Habenseite beim Abschluss e einen ~ 
aufstellen, ausgleichen, auszahlen, bestätigen, 
feststellen, gutschreiben; der ~ beträgt ...; im 
~ bleiben, sein noch etwas schulden; per ~ laut 
S., aufgrund des Saldos; ein ~ zu unseren Guns- 
ten, Lasten in Höhe von ... [ital., „Rechnungs- 
abschluss“; > saldieren] 

Salldolkonito (n.; -s, -s od. -konlten od. -konlti; 
Bankw.) Kontokorrentbuch 

Salldolüberltrag (m. 1u; Bankw.) Übertragung des 
Saldos auf die neue Rechnung; Sy Saldovortrag 

Salldolvoritrag (m. ıu; Bankw.) = Saldoübertrag 

Sale ([seıl] m. 6; unz.) Verkauf, Ausverkauf 
[engl.] 

Sälle (Pl. von) Saal 

Sallem! (Grußwort) = Salam! e ~ aleikum! Friede 
sei mit euch! [arab.] 

Sallep (m. 6) getrocknete Wurzelknollen einiger 
Orchideenarten, Droge [<arab. sahlab] 

Sallelsilalner (m. 3) Mitglied einer 1841 in Turin 
gegründeten kath. Priesterkongregation für Er- 
ziehung, Unterricht u. äußere Mission [nach 
Franz von Sales, Bischof von Genf, 1567-1622] 

Salesimalnalger ([seılzmaenıdzar] m. 3) Verkaufs- 
leiter [engl.] 

Salesimanjship ([seılzmanfip] n. 15; unz.) Kunst 
des erfolgreichen Verkaufens [engl., „Verkaufs- 
technik“] 

Salesjprojmolter ([seılz-] m. 3) (in großen Betrie- 
ben) kaufmänn. Angestellter, der durch Schulung 
des Verkaufspersonals u. Beratung der Händler 
den Absatz steigern soll [engl.] 

Salesiprolmoltion ([seılzpramoufn] f. 10) Absatz-, 
Verkaufsförderung [engl.] 

Salletitel (n. 28; bair., österr., umg.) Laube, Pa- 

villon, kleines Gartenhaus; oV Salettl [<ital. sa- 

letta „kleiner Saal“; Verkleinerungsform zu sala 

„Saal“] 

Sallettl (n. 28; bair., österr., umg.) = Salettel 

Sälli (n. 14; schweiz.) Raum für Feierlichkeiten, 

kleine Gesellschaften, Sitzungen usw. (in einer 

Gastwirtschaft) 

Sallilcyl (n. 11; unz.; Chem.) = Salizyl 

Sallilcylisäulre (f. 19; unz.; Chem.) = Salizylsäure 

Salliler' (m. 3) Angehöriger eines altröm. Priester- 

kollegiums |<lat. Salii, eigtl. „die Hüpfenden“, 

ein von Numa für den Kultus des Mars einge- 
setztes Kollegium von 12 Priestern, das jährlich 


Salon 


im März Umzüge mit Waffentänzen veranstal- 

tete; zu lat. salire „springen, tanzen“] 

Salliler? (m. 3) Angehöriger eines Frankenstammes 

[<lat. Salii „die an der Salzflut, dem Meer, 

Wohnenden‘; zu lat. sal „Salz“] 

Sallilne (f. 19) Anlage zur Gewinnung von 

Kochsalz aus Salzwasser durch Verdunstung; 

>a. Gradierwerk [<lat. salinae „Salzwerk, 

Salzgrube‘“; zu lat. sal „Salz“; > Salz] 

sallilnisch (Adj.) salzartig, salzhaltige ~e Kris- 

talle; ~er Trunk 

sallisch (Adj.) zu den Saliern? gehörig, von ihnen 
stammend e ~e Franken; ~e Gesetze; (aber) 
das Salische Gesetz (Lex Salica) wahrscheinlich 
auf das 6. Jh. zurückgehendes, in latein. Sprache 
aufgezeichnetes Volksrecht der salischen Franken 
u. das darin festgelegte, ausschließlich männliche 
Thronfolgerecht 

Sallilvaltiion ([-va-] f. 20) = Speichelfluss [zu lat. 
saliva „Speichel“] 

Sajlilzyl (n. 11; unz.; Chem.) die Atomgruppierung 
HO-CsH,-CH:-; oV Salicyl [<Salizin + greh. 
hyle „Stoff“] 

Sallilzylisäulre (f. 19; unz.; Chem.) aromat. Kar- 
bonsäure, die als Konservierungs- u. Heilmittel 
dient; oV Salicylsäure 

Salljut auch: Saljut (m. 6) Name sowjetischer 
Weltraumstationen, die seit 1973 in erdnahe 
Umlaufbahnen gebracht u. von mehreren Besat- 
zungen bewohnt werden bzw. wurden; oV Salut 
[russ., „(Ehren-)Gruß, Salut“] 

Salkiimplfung auch: Salk-Imp/fung (engl. [s2:k-] 
f. 20) eine 1954 entwickelte Injektionsschutz- 
impfung gegen epidem. Kinderlähmung mit ab- 
getöteten Polioviren [nach dem US-amerikani- 
schen Bakteriologen u. Serologen J. E. Salk, 
1914-1995] 

Salm’ (m. 1) = Lachs [<ahd. salmo <lat.-gall. sal- 
mo „Lachs“] 

Salm“ (m. 1; Pl. selten; umg.; abwertend) Gerede 
e einen langen ~ machen [<nddt.; zu ahd. sal- 
mo, grch.-lat. psalmus; > Psalm] 

Sallmilak (a. ['---] m. 1; unz.) = Ammoniumchlo- 
rid [<lat. sal ammoniacus „bei dem Tempel des 
Jupiter Ammon gefundenes Salz“; verwandt mit 
Salz] 

Sallmilaklgeist (a. ['----] m. 1, unz.) = Ammoni- 
umhydroxid 

Salmller (m. 3; Zool.) Mitglied einer Unter- 
ordnung der Karpfenfische: Characinoidei 
[> Salm] 

Sälmlling (m. 1) = Saibling [„salmenartiger 
Fisch“; > Salm’] 

Sallmolnellla (f.; -, -nelllen) = Salmonelle 

Sallmolnellle (f. 19; Med.) Krankheiten (z. B. Pa- 

ratyphus, Salmonellose) erregendes Darmbakte- 

rium; oV Salmonella [nach dem amerikan. Bak- 

teriologen D. E. Salmon, 1850-1914] 

Sallmolnelllen|verigifitung (f. 20; Med.) = Salmo- 

nellose 

Sallmolnelllolse (f. 19; Med.) durch Salmonellen 

hervorgerufene Infektionskrankheit, bes. infolge 

von Lebensmittelvergiftungen; Sy Salmonellen- 
vergiftung 

Sallmolnilden (Pl.) = Lachsartige(r) [<lat.- gall. 
salmo „Lachs“ + grch. eidos „Gestalt, Ausse- 
hen“] 

sallolmojnisch (Adj.) dem jüd. König Salomo (ca. 
950 v. Chr.) ähnlich e ~es Urteil weises Urteil; 
~e Weisheit besitzen 

Sallolmonslisielgel (n. 13; Bot.) = Weißwurz 

Sallon ([-15:] od. [-I>y], österr. a. [-lo:n] m. 6) 

1 Empfangs-, Besuchszimmer 2 (17. bis 19. Jh.) 
regelmäßiger Empfangsabend für einen kleinen 
literarisch u. künstlerisch interessierten, gesel- 
ligen Kreis 3 Geschäft der Mode- od. Kosmetik- 
branche od. eines Friseurs (Frisier-, Kosmetik-, 
Mode-) 4 Kunstausstellung [frz., „Salon, Emp- 
fangszimmer“ <ital. salone, urspr. „großer 
Saal“; zu sala „Saal“] 


1261 


SAL 


Salondame 


Sallon\dalme ([-15:-] od. [-I>y-], österr. a. [-lo:n-] 
f. 19; Theat.) Rollenfach der mondänen, zuwei- 
len intriganten Dame der Gesellschaft 
sallonfälhig ([-15:-] od. [-1>n-], österr. a. [-lo:n-] 
Adj.) für feine Gesellschaft geeignet, manierlich, 
schicklich @ der Witz ist nicht ~ der Witz ist un- 
passend, anstößig, unanständig 

Sallonllölwe ([-15:-] od. [-I>y-], österr. a. [-lo:n-] 

m. 17; fig.; umg.) eleganter, gewandter, etwas 

oberflächlicher, den Mittelpunkt eines Kreises 

bildender Mann 

Sallonjmulsik ([-15:-] od. [-lọ9-], österr. a. 

[-lo:n-] f. 20; unz.) gefällige, leicht süßliche 

Unterhaltungsmusik 

Salloon ([salu:n] m. 6) im Stil der Wildwestfilme 

eingerichtetes Lokal [engl.-amerikan., „Kneipe, 

Saal“] 

sallopp (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 ungezwungen 
2 nachlässig, schlampig èe ~e Ausdrucksweise, 
Haltung; er kleidet sich gern ~ [<frz. salope 
„schmierig, dreckig“] 

Sallpe (f. 19; Zool.) Angehöriger einer Klasse glas- 

artig durchsichtiger, freischwimmender Mantel- 

tiere mit walzenförmigem Körperbau: Thaliacea 

[<lat. salpa <grch. salpe „Doppelreiher“] 

Sallpelter (m. 3; unz.) Leichtmetallsalz der Salpe- 

tersäure (Chile~, Natron-, Kali~) [<mhd. sal- 

peter <salniter „Salpeter“ <lat. sal nitrum „Sal- 
peter“ <lat. sal „Salz“ + nitrum „Natron“ <grch. 
nitron <ägypt. ntr; verwandt mit Salz] 

Sallpelterlsäulre (f. 19; unz.; Chem.) farblose 

Stickstoffsäure 

sallpeitrig auch: sallpetlrig (Adj.) ~e Säure eine 

tickstoffsauerstoffsäure 

Sallpinigiltis (f.; -, -tilden) = Eileiterentzündung 

[zu greh. salpinx „Trompeter“] 

Sallpinx (f.; -, -pinlgen) 1 altgriech. trichterför- 

mige Trompete aus Bronze od. Eisen 2 (Anat.) 

trichterförmige Röhre, z. B. Ohrtrompete, Eilei- 
ter [<grch. salpinx „Trompete“] 

Sallsa (m. 6) 1 (paarweise getanzter) lateiname- 

rikan. Gesellschaftstanz, der dem Mambo ähnelt 

2 (mex. Kochk.) scharfe Tomatensoße, Chilisoße 

[span., „Soße“] 

Sallse (f. 19) 1 (veraltet) salzige Tunke 2 (heute) 
= Schlammsprudel [<mhd. salse <afrz. salse „ge- 
salzene Brühe“; zu lat. sa/ „Salz“] 

SALT ([sa:lt] Abk. für engl.) Strategic Arms Limi- 
tation Talks, Verhandlungen (zw. den USA u. 
der ehem. UdSSR) über Vereinbarungen zur Be- 
grenzung strateg. Waffen 

Sallta (n. 15; unz.) Brettspiel für zwei Personen 

mit je 15 Steinen, die auf die gegnerische Seite 

gebracht werden müssen [<ital., lat. salta! 

„spring!“; zu ital., lat. saltare „springen“] 

Salltalrelllo (m.; -s, -rellli; seit dem 14. Jh.; Mus.) 

schneller italienischer Springtanz im /;- od. 

%-Takt [<ital., „Hüpftanz“, zu ital. saltare 

„springen“] 

salltalto (bei Streichinstrumenten; Mus.) mit 

springendem Bogen (zu spielen) [ital., „ge- 

sprungen“; zu saltare „springen“] 

Salltalto (n. 15; Pl. a.: -talti; bei Streichinstrumen- 

ten) Spiel mit springendem Bogen 

salltaltolrisch (Adj.) sprunghaft e ~e Erregungs- 
leitung Erregungsleitung, bei der ein Reiz nicht 
kontinuierlich fortgeleitet wird, sondern in be- 
stimmten Abständen weiterspringt [zu lat. sal- 
tare „springen“] 

Saltiim|boclca auch: Salltim/boclca (n. 15; ital. 
Kochk.) zwei aufeinandergelegte Kalbfleisch- 
scheiben mit rohem Schinken u. Salbei dazwi- 
schen, paniert u. gebraten, mit Weißweinsoße 
serviert [<ital. salta in bocca „Spring in den 
Mund“] 

Sallto (m. 6; Pl. a.: Sallti) Sprung mit Überschlag 
in der Luft, Sprung mit Drehung um die Brei- 
tenachse des Körpers [ital., „Sprung“] 

Sallto moritalle (m.; - -, - - od. -ti -li) mehrfacher 
Salto [ital., „Todessprung“] 
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sallü (umg.; bes. schweiz.) (Grußwort) [<frz. sa- 
lut „Gruß; Heil, Wohl“] 

sallulber (Adj.; Med.) heilsam, gesund [lat., „ge- 
sund, heilsam“] 

Sallulbriltät auch: Sallubfriltät (f. 20; unz.; Med.) 

1 gesunde Beschaffenheit (des Körpers) 2 Heil- 
samkeit [<lat. salubritas „Gesundheit, Heil- 
samkeit“] 

Sallut (m. 1) militär. Ehrengruß durch eine Salve 
von Schüssen e ~ schießen [<lat. salus, Gen. sa- 
lutis „Heil, Wohl, Gedeihen“] 

Sallultaltilon (f. 20; veraltet) feierl. Begrüßung 
[<lat. salutatio „Begrüßung“; zu salutare „grü- 
ßen, begrüßen“] 

sallultiejren (V. i.; hat) militärisch grüßen [<lat. 
salutare „grüßen, begrüßen“] 

Sallutlschüsise (Pl.) Ehrensalve e ~ abgeben 
Sallvaltilon ([-va-] f. 20; veraltet) 1 Rettung 2 Ver- 
teidigung [<lat. salvatio „Rettung“; zu salvare 


Sallvaltion Arımy ([szlveifan a:(r)mı] f.; - -; unz.) 

Heilsarmee [engl.] 

Sallvaltor ([-va:-]) I (m.; -s; unz.) Jesus als Retter, 

Erlöser, Heiland 11 (m. 23; zählb.; allg.) Retter, 

Erlöser [lat., „Erretter“, kirchenlat. „Erlöser“; 

zu salvare „retten“] 

Sallvaltor® ([-va:-] n. od. m.; -s; unz.) bayerisches 

Starkbier 

sallva velnia ([-va ve:-] Abk.: s.v.; veraltet) mit 

Verlaub (zu sagen) [lat., „mit Vorbehalt der 

Verzeihung“] 

Sallve ([-va] f. 19) das gleichzeitige Abfeuern meh- 

rerer Schusswaffen (Ehren-) [<frz. salve, urspr. 

„Begrüßungsschießen“, lat. salve! „sei ge- 

grüßt!“; zu salvere „gesund sein, sich wohl- 

befinden“] 

sallve! ([-ve:] Grußwort) sei gegrüßt!, heil! [lat., 

„sei gegrüßt“; von salvere „gesund, wohlbehal- 

ten sein“] 

sallvielren ([-vi:-] V. t.; hat; veraltet) 1 rezzen, in 

Sicherheit bringen 2 von einem Verdacht rei- 

nigen, entlasten [<ital. salvare] 

sallvo erlrojre ([-vo: -] Abk.: s. e.) Irrtum vor- 

behalten [lat.] 

salivo erlrojre callculli ([-vo: -] Abk.: s. e.c.) Re- 

chenfehler vorbehalten [lat.] 

sallvo erlrojre et omislsilojne ([-vo: -] Abk.: 

s.e.e.0. oder s.e. et o.) Irrtum u. Auslassung 

vorbehalten [lat.] 

sallvo tiltullo ([-vo: -] Abk.: S. T.) mit Vorbehalt 

es richtigen Titels [lat.] 

Sallweilde (f. 19; Bot.) Art der Weiden mit großen, 
dicken Kätzchen: Salix caprea [<ahd. salewida, 
1. Teil zu ahd. sal(a)ha „Salweide“, engl. sallow 
„Salweide“ <germ. *salwa- „dunkelfarbig“ 
(ahd. salo „dunkelfarbig“, engl. sallow „blass“); 
2. Teil > Weide‘) 

Salz (n. 11) 1(i.w.S.) chem. Verbindung aus einem 
Säurerest u. einem Metall od. auch Ion 2 (i.e. S.) 
Kochsalz e ~ und Brot zum Einzug schenken; 
~ und Brot macht Wangen rot (Sprichw.) ein- 
fache Nahrung erhält die Gesundheit; das ~ der 
Erde (Matth. 5,13) die Menschen; mit Pfeffer 
und ~ würzen; Stoff im Pfeffer-und---Muster 
dunkel u. hell gesprenkelter Stoff; eine Prise ~; 
Fleisch, Fisch in ~ legen einsalzen u. dadurch 
konservieren; das ~ in der Suppe (fig.) der Reiz, 
das Besondere (einer Sache); jmdm. nicht das ~ 
in der Suppe gönnen (fig.) jmdm. nicht das Ge- 
ringste gönnen, äußerst missgünstig sein; jmdm. 
~in die Wunde streuen (fig.) jmdm., der be- 
reits leidet, (durch best. Äußerungen) noch mehr 
Leid zufügen [<ahd. salz, engl. salt, got. salt; zu 
idg. *sal- „Salz, schmutzig grau“] 

salzarm (Adj.) wenig Salz enthaltend; Ggs salz- 
reich e eine ~e Diät; fett- und ~ kochen 

Salz|bildiner (m. 3) = Halogen 

Salzibolden (m. 4u) stark salzhaltiger Boden 

Salzlbruninen (m. 4) salzhaltige Heilquelle 

sallzen (V. t. 202; hat) mit Salz versehen, bestreu- 


Qu 


en, würzen è eine Speise ~; die Ohrfeige war 
gesalzen! (fig.; umg.) kräftig; >a. gesalzen 

Salzifleisch (n.; -(e)s; unz.) durch Einsalzen kon- 
serviertes Fleisch 

Salzigariten (m. 4u) großes, flaches Becken, in dem 
in heißen Ländern Meerwasser durch die Son- 
nenwärme verdunstet, so dass Salz gewonnen 
wird 

Salzigelhalt (m. 1; unz.) Gehalt an Salz 

Salzigurike (f. 19) in Salzwasser eingelegte Gurke 

salzlhalltig (Adj.) Salz enthaltend e ~e Speisen 

Salzlhelring (m. 1) eingesalzener Hering 

sallzig (Adj.) Salz enthaltend, gesalzen, nach Salz 
schmeckend è das Gericht hat einen leicht ~en 
Geschmack; ~e Tränen; das Fleisch, die Suppe, 
das Wasser ist ~ 

Salzikarltofifeln (Pl.) geschälte, in Salzwasser ge- 
kochte Kartoffeln 

Salzlkolte (f. 19) = Salzsiederei 

Salzikraut (n. 12u; unz.) Gänsefußgewächs, das 
auf Salzböden gedeiht: Salsola 

Salzllalke (f. 19) stark salzige Brühe, zum Konser- 
vieren von Nahrungsmitteln verwendet 

Salzllelcke (f. 19) Stelle, wo Salz für das Wild ge- 
streut wird 

salzllos (Adj.) ohne Salz, kein Salz enthaltend 

Salzjpfanine (f. 19) stark salzhaltige, nur bei Re- 
gen mit Wasser gefüllte Bodenmulde in Trocken- 
gebieten 

Salzjpflanize (f. 19) Pflanze, die auf salzhaltigem 
Boden gedeiht; Sy Halophyt 

Salziquellle (f. 19) salzhaltige Heilquelle 

salzireich (Adj.) viel Salz enthaltend; Ggs salz- 
arm è ~es Wasser; ~e Kost 

Salz|säulle (f. 19) Säule aus Salz e (nur in der 
Wendung) zur ~ erstarren (fig.) starr sein vor 
Schreck, vor Entsetzen [nach AT, ı. Buch Mose 
19,26; Lots Weib erstarrte zur S., als sie gegen 
Gottes Verbot auf das zerstörte Sodom zurück- 
blickte] 

Salzlsäulre (f. 19; unz.; Chem.) stark ätzende 
Säure 

Salzlsee (m. 24) salzhaltiger, abflussloser See in 
Wüstengebieten, durch die dauernde Verduns- 
tung erhöht sich der Salzgehalt ständig 

Salzisieldejrei (f. 18) Betrieb, in dem Salzwasser 
zur Gewinnung von Salz eingedampft wird; 

Sy Salzkote, Salzwerk 

Salzlsolle (f. 19) 1 stark salzhaltiges Wasser, aus 
dem in Salinen od. auf Gradierwerken Salz ge- 
wonnen wird 2 salzhaltige Heilquelle 

Salzlstanige (f. 19) mit Salz bestreutes Gebäck in 
Stangenform 

Salzistep|pe (f. 19) dürre, mit Salzkristallen be- 
deckte u. von Salzpflanzen bewachsene Ebene 

Salzistock (m. 1u) Salzlagerstätte 

Salzistreuler (m. 3) Streugefäß für Salz zum Ge- 
brauch bei Tisch 

Salzwasser (n. 13; unz.) 1 salzhaltiges Wasser, 
Wasser, in dem Salz gelöst ist 2 Meerwasser; 
Ggs Süßwasser 

Salzjwerk (n. 11) = Salzsiederei 

Salzwüsite (f. 19) mit Salzkristallen bedeckte 
Wüste 

Sam ([sem]) 1 (kurz für engl.) Samuel 2 Uncle ~ 
(scherzh. Bez. für) USA 

SAM (EDV; Abk. für engl.) Sequential Access Me- 
thod, serieller Zugriff (auf Dateien) 

...sam (in Zus.; zur Bildung von Adj.) von be- 
stimmter Beschaffenheit, eine Tätigkeit aus- 
übend, z.B. langsam, strebsam, unbeugsam 
[urspr. selbstständiges Wort mit der Bedeu- 
tung „von gleicher Beschaffenheit“, ahd. samo 
„derselbe“, sama „ebenso“, > sammeln] 

Sälmann (m. 2u) jmd., der sät; OV Säemann; 

Sy Säer 

SA-Mann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) Angehöriger der 
SA (Sturmabteilung) während des Nationalso- 
zialismus in Deutschland 

Salmafriltainer (m. 3) Einwohner der palästinensi- 


schen Landschaft Samaria; oV (in der Luther- 
schen Bibelübersetzung) Samariter 

salmafriltalnisch (Adj.) zu den Samaritanern ge- 
hörig, von ihnen stammend 

Salmalriiter (m. 3) 1 (in der Luther’schen Bibel- 
übersetzung) = Samaritaner 2 (NT) der barm- 
herzige ~ ein Samariter, dessen barmherzige 
Tat durch Jesus berichtet wird 3 (fig.) 3.1 in 
selbstloser Weise helfender Mensch 3.2 freiwil- 
liger Krankenpfleger [nach dem barmherzigen 
Samariter, Luk. 10,33] 

Salmalrilterldienst (m. 1; fig.) selbstlose Hilfeleis- 
tung für einen Bedürftigen, Verunglückten usw. 
e ~e leisten 

Salmajrilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Sm) zu 
den seltenen Erden gehörendes chem. Element, 
Ordnungszahl 67 [nach dem Mineral Samars- 
kit, das nach dem russ. Mineralogen Samarski 
benannt ist] 

Sälmalschilne (f. 19) Maschine, die das Aussäen 
der Saat besorgt 

Samlba' (m. 6; fachsprachl. f. 10; Mus.) aus ei- 
nem Tanz brasil. Schwarzer hervorgegangener 
Gesellschaftstanz im °/,-Takt, um 1950 Mode- 
tanz, heute Turniertanz [<port. <afrikan.] 

Samjba? (f. 10) = Zamba 

Samjbo (m. 6) = Zambo 

Samjbujca (m. 6 od. f. 10) italienischer Anislikör 

Salme (m. 26; älter u. geh. für) Samen 

Salmen (m. 4) 1 von der Pflanze abfallender, von 
einer Schutzhülle umgebener, mit Nahrungsstof- 

fen versehener Keim; Sy Samenkorn 2 von den 
Geschlechtsdrüsen bei Mensch u. Tier gebildete, 
die Samenzellen enthaltende Flüssigkeit; Sy Sa- 
menflüssigkeit, Sperma3 die für die Aussaat aus- 
gewählten Samenkörner, Saat 4 (a. fig.) Keim 

5 (fig.; bes. poet.) 5.1 Ursprung 5.2 Grundlage 

6 (bibl.) die Nachkommen è der ~ des Hasses, 
Neides, der Zwietracht (poet.; fig.); der - geht 
auf, treibt (Bot.); ~ streuen, züchten; den ~ für 
eine zukünftige Entwicklung legen (fig.); in ~ 
schießen Samen bilden, wobei die Blüte ver- 
welkt [<ahd. samo; zu idg. *sei- „entsenden, 
werfen, fallen lassen“; > säen] 

Salmenjablgang (m. 1u) = Samenfluss 

Salmenlanllalge (f. 19; Bot.) Organ der Samen- 

pflanzen, das mit einem Stielchen (Funikulus) 

an bestimmten Stellen (Plazenta) der Frucht- 
blätter befestigt ist 

Salmenjbank (f. 20) Einrichtung, in der Sperma 

für künstliche Samenübertragungen konserviert 


Salmen|bau (m.; -(e)s; unz.) gewerbsmäßige Ge- 
winnung von Saatgut 
Salmenlbläsichen (n. 14; Anat.) = Samenblase 
Salmenblalse (f. 19; Anat.) paariges, drüsiges Or- 
gan beim Mann, zw. Mastdarm u. dem Grund 
der Harnblase gelegen, in die Samenleiter mün- 
dend, zur Produktion einer zuckerhaltigen Flüs- 
sigkeit, die der Samenflüssigkeit beigemischt 
wird; oV Samenbläschen 
Salmenlentlleelrung (f. 20) = Samenerguss 
Salmenleriguss (m. 1u) reflektorische Ausstoßung 
des Samens, in der Regel bei der Begattung; 
Sy Ejakulation, Samenentleerung 
Salmenjfalden (m. 4u) = Spermium 
Salmen|far|ne (Pl.; Bot.) ausgestorbene Klasse der 
Nacktsamer mit echten Samenanlagen: Pterido- 
spermae 
Salmenifalser (f. 21; Bot.) an den Samenkörnern 
einiger Pflanzen (z.B. Baumwolle) vorkom- 
mende, spinnbare Faser 
Salmenfluss (m. 1u; unz.) unwillkürl. Abgang 
von Samen aus der Harnröhre ohne geschlechtl. 
Erregung; Sy Samenabgang 
Salmenfflüsisiglkeit (f. 20; unz.) = Samen (2) 
Salmenigang (m. 1u) = Samenleiter 
Salmenlhandllung (f. 20; veraltet) Verkaufsstelle 
für Pflanzensamen 
Salmenlhülgel (m. 5; Anat.) kleiner Wulst der 


Harnröhrenschleimhaut im Bereich der Prostata, 
auf dem die Ausspritzungskanäle, die Endstücke 
der Samenleiter, in die Harnröhre einmünden 

Salmenjkapisel (f. 21; Bot.) feste Hülle zum Schutz 

von Pflanzensamen 

Salmenikorn (n. 12u) = Samen (1) 

Salmenlleilter (m. 3; Anat.) Gang zw. Hoden u. 

Harnröhre zur Weiterleitung des Samens: Vas 

deferens; Sy Samengang 

Salmen|pflanize (f. 19; Bot.) Pflanze, die sich 

durch Samen vermehrt, Blütenpflanze 

Salmen|strang (m. 1u; Anat.) den Samenleiter 

umbüllender Strang zw. Nebenhoden u. Vorste- 

herdrüse: Funiculus spermaticus 

Salmeniträlger (m. 3; Bot.) Pflanze, die zur Ge- 

winnung von Samen bestimmt ist 

Salmenlüberitralgung (f. 20) künstl. Befruchtung 

Salmen|zellle (f. 19) = Spermium 

Salmen|zwielbel (f. 21; Bot.) Pflanzenwurzel, 

Zwiebel, die zur Aufzucht einer neuen Pflanze 

dient 

Sälmelrei (f. 18; meist Pl.) Pflanzensamen, Saat- 

gut 

Salmilel (m. 1; unz.; in der dt. Sage u. in der jüd. 

Legende) Teufel, böser Geist [<aram. sam-el 

„Gift Gottes“] 

sälmig (Adj.) dickflüssig, gebunden, angedickt 
e eine ~ Soße [<nddt. semig <nhd. seimig 
„dickflüssig“; > Seim] 

...Salmig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten od. unbestimmten Anzahl od. 
mit einer bestimmten Art von Samen versehen, 
z.B. vielsamig, bedecktsamig 

salmisch (Adj.) von der griech. Insel Samos stam- 
mend, dazu gehörig 

Sämlling (m. 1; Bot.) junge, aus Samen gezogene 
Pflanze 

Samjmellakltilon (f. 20) Sammlung (von Geld od. 
Waren) zu wohltätigen Zwecken è ~ für die 
Opfer einer Hochwasserkatastrophe 

Samjmellanischluss (m. 1u) Fernsprechanlage mit 
Sammelnummer u. daran angeschlossenen Ne- 
benstellen 

Samjmellaufitrag (m. 1u) mehrere gleichzeitige 
Aufträge zur Überweisung auf verschiedene 
Bankkonten; Sy Sammelüberweisung 

Samjmellband (m. 1u) Buch, das eine Sammlung 
verschiedener Texte eines od. mehrerer Autoren 
enthält; >a. Anthologie 

Samjmellbeicken (n. 14) 1 Behälter zum Sammeln 
u. Aufspeichern von Flüssigkeiten, z. B. Regen- 
wasser 2 (fig.) Ansammlung, Treffpunkt, Ver- 
einigung è diese Partei ist ein ~ aller liberalen 
Kräfte 

Samjmellbeigriff (m. 1) = Sammelname 

Samjmellbejstelllung (f. 20) gemeinsame Bestel- 
lung von Waren durch mehrere Besteller 

Samjmellbüchlse ([-ks-] f. 19) Geldbüchse für 
Straßensammlungen od. Kollekten 

Samlmelldelpot ([-po:] n. 15) Depot zur Aufbe- 
wahrung von Wertpapieren verschiedener Be- 
sitzer 

Samjmellfahrischein (m. 1) Fahrschein für eine 
Gruppe von Personen 

Samjmellfleiß (m.; -es; unz.) Eifer u. Beharrlich- 
keit im Vervollständigen einer Sammlung, z. B. 
von Briefmarken 

Samjmellfrucht (f. 7u) aus Einzelfrüchten zusam- 
mengesetzte pflanzliche Frucht, z. B. Erdbeere, 
Himbeere 

Samjmellgut (n. 12u) Stückgüter, die als Sammel- 
ladung per Bahn od. Schiff befördert werden 

Samjmellkaslse (f. 19; in Kaufhäusern u. großen 
Geschäften) Kasse, an der Waren aus verschie- 
denen Abteilungen auf einmal bezahlt werden 
können 

Samjmellklalge (f. 19) gemeinsame gerichtliche 
Klage mehrerer Kläger e eine ~ einreichen; eine 
~ von Überlebenden des Holocaust 

Samjmelllaldung (f. 20) eine aus Sammelgut beste- 
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Sammelwerk 


hende Sendung, die per Bahn od. Schiff zu nied- 
rigem Frachtsatz befördert wird 

Samjmelllinse (f. 19; Opt.) = Konvexlinse; 

Ggs Zerstreuungslinse 

Samjmelllisite (f. 19) Liste mit Namen u. Beträgen 
der Spender für eine wohltätige Sammlung 

Samjmellmap|pe (f. 19) Mappe, in der etwas ge- 
sammelt wird (bes. Schriftstücke, auch Pflan- 
zen), Ordner 

samjmeln (V. t.; hat) I (V.t.) etwas ~ 1 zusam- 
mentragen, zusammenbringen, zusammenlesen, 
anhäufen, aufhäufen u. (meist a.) zugleich ord- 
nen 2 vereinigen e Aphorismen ~ und heraus- 
geben; Beeren, Holz, Pilze, Regenwasser ~; 
Briefmarken, Gemälde, Münzen, Pflanzen, 
Schmetterlinge, Steine ~; es muss jeder seine 
Erfahrungen - Erfahrungen machen u. daraus 
lernen; ich muss meine Gedanken ~ auf einen 
Gegenstand lenken, mich konzentrieren; Güter 
für Sammelladungen ~ zusammenstellen; seine 
Herde, Schar um sich ~; Kenntnisse ~; seine 
Kräfte für eine große Aufgabe ~; Reichtümer, 
Schätze ~; Spenden ~; die Stimmen ~ und 
zählen (bei einer Abstimmung, Wahl); ich 
sammle noch Stoff für meine Abhandlung, 
meinen Bericht; Unterschriften ~ è für die 
Opfer eines Erdbebens - e Heines gesammelte 
Werke Ausgabe der wichtigsten Werke Heines 
IL (V. refl.) sich ~1 zusammenkommen, zusam- 
menströmen, sich vereinigen 2 sich häufen 3 im 
Brennpunkt zusammentreffen (von Lichtstrah- 
len) 4 (fig.) sich konzentrieren, seine Gedanken 
nur auf einen Gegenstand lenken è ~! (militär. 
Kommando) è alle Teilnehmer am Faschings- 
zug ~ sich auf dem Rheinplatz; die zerstreuten 
Truppen sammelten sich wieder; eine erregte 
Volksmenge sammelte sich und zog vor das 
Parlamentsgebäude e zum Sammeln blasen 
(Mil.) e er machte einen sehr gesammelten 
Eindruck er wirkte konzentriert [<mhd. sa- 
melen <älter samenen <ahd. samanon; zu ahd. 
saman „bei-, zusammen“; zu samo „derselbe“; 
> ...sam; zu idg. *sem- „eins, in eins zusam- 
men“; verwandt mit samt, zusammen] 

Samjmellnalme (m. 26) Wort, das eine Gruppe 
gleichartiger Lebewesen od. Dinge bezeichnet, 

z. B. Vieh, Gebirge; Sy Sammelbegriff, Kollekti- 
vum; >a. Eigenname, Gattungsname 

Samlmellnumimer (f. 21) gleiche Telefonnummer 
für mehrere Anschlüsse eines Fernsprechteilneh- 
mers 

Samjmellplatz (m. 1u) 1 Platz, an dem sich eine 
größere Menge von Personen zur vereinbarten 
Uhrzeit sammelt; Sy Sammelpunkt (1) 2 Platz, 
an dem etwas gesammelt wird bzw. gesammelte 
Dinge abgeben werden können; Sy Sammelstelle 

Samjmeljpunkt (m. 1) 1= Sammelplatz (1) 

2 Brennpunkt 

Samjmellschielne (f. 19) schienenförmige elektr. 
Leitung aus Kupfer od. Aluminium, dient zum 
Übertragen sehr starker Ströme in Kraftwerken 
od. Anlagen der Elektrochemie 

Samjmellsen|dung (f. 20) gleichzeitige Sendung 
mehrerer Postsachen 

Samlmelistellle (f. 19) = Sammelplatz (2) 

Samjmellstück (n. 11) Stück aus einer Sammlung 

Samlmellsulrilum (n.; -s, -rilen; umg.) Misch- 
masch, Durcheinander è er breitete ein ~ alter 
Spielsachen vor sich aus [<nddt. sammelsur 
„saures Gericht aus gesammelten Speiseres- 
ten“; zu sammeln + sauer, mit scherzhafter lat. 
Endung] 

Samjmelltransiport (m. 1) gemeinsamer Transport 
von Menschen (z. B. Kindern, Flüchtlingen) od. 
Stückgut, Vieh usw. 

Samjmelltrieb (m. 1; unz.) Trieb, leidenschaftl. 
Drang zum Sammeln 

Samjmellüberjweilsung (f. 20) = Sammelauftrag 

Samjmellwerk (n. 11) aus Beiträgen verschiedener 
Verfasser bestehendes Buch, meist über ein be- 
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SAM 


SAM 


Sammelwut 


stimmtes Thema è ein ~ zur amerikanischen 
Lyrik 

Samjmellwut (f.; -; unz.; abwertend) übertriebe- 
ner Sammeleifer, übersteigerter Sammeltrieb, 
Hang, Dinge anzuhäufen 

Samjmet (m. 1; veraltet u. poet.) = Samt 

Sammler (m. 3) 1 jmd., der etwas sammelt (Brief- 
marken-) 2 Gerät zum Speichern, besonders 
‚für elektr. Strom, Akkumulator 3 (Straßenbau) 
Hauptstrang der Kanalisation 4 (Zool.) Ernäh- 
rungstyp (Lebensformtyp) von Tieren, zu dem 
z. B. die Körner-, Insekten- u. Fruchtfresser ge- 
hören; >a. Sauger (4) 

Sammllerlfleiß (m.; -es; unz.) Fleiß, Eifer eines 
Sammlers, Fleiß von Sammlern è dieses Lexi- 
kon ist ein durch ~ entstandenes, zusammen- 
getragenes Werk 

Sammllelrin (f. 22) weibl. Sammler 

Sammllung (f. 20) 1 das Sammeln, Tätigkeit des 
Sammelns 2 das Gesammelte, gesammelter Be- 
sitz, Zusammenstellung 3 Ort, Gebäude, in dem 
eine Sammlung aufbewahrt wird 4 (fig.) Kon- 
zentration der Gedanken auf einen bestimmten 
Gegenstand e ~ von Aussprüchen, Briefen, Ge- 
dichten, Gemälden, Münzen, Steinen usw.; die 
~ ist nur vormittags geöffnet; eine kostbare, 
wertvolle ~; eine öffentliche, private, staatliche 
~; keine Zeit zur (inneren) ~ haben (fig.); eine 
~ zu wohltätigen Zwecken 

Salmoljelde (m. 17) Angehöriger eines uralischen, 

mongoloiden Volkes, eigener Name: Nenze 

salmoljeldisch (Adj.) die Samojeden betreffend, zu 
ihnen gehörend, von ihnen stammend è ~e 

Sprache den finn.-ugr. Sprachen nahestehende 

Sprache der Samojeden; Sy Nenzensprache 

Salmos (m.; -, -) Wein von der Insel Samos; Sy Sa- 

moswein 

Salmosiwein (m. 1) = Samos 

Salmolwar (a. ['---] m. 1) russ. Teemaschine aus 
Kupfer od. Messing [<russ. samowar „Selbst- 

kocher“; <samo... „selbst...“+ warit „kochen“] 

Samjpan (m. 6) chinesisches Hausboot [<chin. san 

pan; <san „drei“+ pan „Brett, Bohle“] 

samlpeln ([sa:mp>ln] V. t.; hat; Kunst; bes. 

Mus.) mischen, mixen u. neu zusammenstellen 

von Klängen, Trends, Techniken usw.) e sie ~ 

das Ganze und bringen es als Remix neu he- 
raus; der Künstler sampelt Ölmalerei und Sieb- 
druck [<engl. sample „probieren; sammeln“] 

Sampler auch: Sampller ([sa:mpla(r)] m. 3; 

Mus.) Sammlung erfolgreicher Musiktitel einer 

bestimmten Stilrichtung, eines Zeitabschnitts, 

eines Sängers od. einer Gruppe (auf Tonträgern) 
engl., „Auswahlplatte, -CD“] 

Samjpling auch: Samplling ([sa:mplın] n. 15; unz.; 
Mus.) 1 das Sampeln 2 Aufnahmetechnik, bei der 
verschiedene Tonquellen wie z. B. Musikstücke, 

Alltagslärm, Kommentare usw. mittels eines 
Mischpultes auf einem Tonband zusammenge- 
führt u. zu einem neuen Musikstück verarbeitet 
werden [zu engl. sample „probieren; sammeln“] 

Samsltag (m. 1; Abk.: Sa; bes. süddt., rhein., ös- 
terr., schweiz.) sechster, vorletzter Tag der Wo- 
che; Sy (westfäl.; ostfries.) Satertag, (bes. nord- 
u. mitteldt.) Sonnabend; Schreibung u. Zusam- 
mensetzungen: >a. Dienstag, Dienstagabend 
[<ahd. sambaztac <vulgärgrch. sambaton 
<grch. sabbaton <hebr. schabbath „Feiertag“; 
> Sabbat] 

Samsltaglabend (m. 1) der Abend eines Samstags; 
Sy Sonnabendabend; >a. Dienstagabend e wir 
treffen uns an diesem ~; jeden ~ gehen sie ge- 
meinsam ins Kino 

samsltälgig (Adj.) am Samstag stattfindend 

samsltägllich (Adj.) jeden Samstag stattfindend, 
sich jeden Samstag wiederholend 

samsltags (Adj.) jeden Samstag 

samt (Präp. m. Dat.) mit, einbegriffen, ein- 
schließlich e das Haus ~ allem Zubehör; ~ und 
sonders alles zusammen, alle miteinander, ohne 
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Sand: In Verbindung mit dem Wort Sand haben sich im Laufe der Zeit zahlreiche Redewendungen 
gebildet. Sand wird dabei meist in einem negativen Sinne benutzt. 
Für die Redensart jemandem Sand in die Augen streuen gibt es zwei Deutungsversuche. Zum einen 
soll die Wendung auf einer Taktik beim Fechten beruhen, wobei man den Gegner dahin treibt, wo 
ihm Sand in die Augen weht und er dadurch erschwerte Bedingungen hat. Einer anderen Auffassung 
zufolge geht der Ausdruck auf die antiken olympischen Wettrennen zurück. Angeblich sollen die 
Läufer der ersten Reihe absichtlich Staub aufgewirbelt haben, um den nachfolgenden Gegnern die 
Sicht zu nehmen und sie damit zu behindern. Sinnbildlich bedeutet der Ausdruck heute „jemanden 


täuschen, ihm falsche Tatsachen vorspiegeln“. 


Die Fügung den Kopf in den Sand stecken für „Gefahren, Tatsachen nicht schen wollen“ bezieht sich 
auf ein den Straußen seit dem Altertum irrtümlicherweise unterstelltes Verhalten. Man glaubte, bei 
drohender Gefahr stecke der Vogel Strauß seinen Kopf in den Sand oder unter seinen Flügel. In 
Wahrheit entstand dieser Eindruck nur, weil der relativ kleine Kopf eines Straußes bei der Futter- 
suche am Boden im Gras oder im Sand verschwindet (hierzu auch der Begriff Vogel-Strauß-Politik). 


Ausnahme [<ahd. samant „zusammen, zusam- 
men mit“; > sammeln] 

Samt (m. 1; Textilw.) Gewebe, meist aus Baum- 
wolle, mit kurzer, dichter, feiner, aufgeschnitte- 
ner Flordecke e sich in ~ und Seide kleiden 
(fig.) vornehm; eine Haut wie ~ zart, weich, 
glatt [<mhd. samit <afrz. samit <mlat. (e)xami- 
tum, mgrch. examiton <grch. hex „sechs“ + mi- 
tos „Faden“; urspr. „sechsfädiges Gewebe‘“] 

Samtlblulme (f. 19) = Studentenblume 

samiten (Adj.) aus Samt bestehend 

Samtlgelmeinlde (f. 19; bes. norddt.) Gemeinde- 
verband [> samt] 

Samtlhandischuh (m. 1; fig.; umg.; nur in der 
Wendung) jmdn. mit ~en anfassen ihn bes. 
rücksichtsvoll, vorsichtig behandeln 

samltig (Adj.) weich, fein wie Samt 

Samtlkraut (n. 12u; unz.) = Laichkraut 

sämtlich (Pronominaladj.) alle, ohne Ausnahme 
e ich habe ~e Aufträge erledigt; ich habe deine 
Aufträge ~ erledigt; ~es gesammeltes Materi- 
al, mit ~em gesammelten Material, ~e gesam- 
melten Aufträge; ~e Freigelassenen; eine Auf- 
stellung ~er gesammelter, (od.) gesammelten 
Aufträge; ~e Angehörigen, (selten) ~e Ange- 
hörige kamen zusammen; Thomas Manns ~e 
Werke in ı2 Bänden; die Adressen -er alten, 
(od.) alter Klassenkameraden [<spätmhd. sa- 
mentlich; > samt] 

Samtipfötlchen (n. 14; fig.) 1 weiches Pfötchen 
(bes. der Katze) 2 kleine weiche Hand (von Kin- 
dern) 

samtjweich (Adj.) weich wie Samt e ~e Haut 

Salmum (a. [-'-] m. 6 od. 1; Meteor.) heißer, tro- 
ckener Sandsturm in den Wüsten Vorderasiens u. 
Nordafrikas [<arab. samum; zu samm „Gift“] 

Salmulrai (a. ['---] m. 6 od. m.; -, -; früher) Ange- 
höriger des japanischen Kriegerstandes [japan., 
„Dienende“] 

San (vor ital. männl. Namen, die mit einem 
Konsonanten beginnen, außer vor Sp... u. 
St..., u. vor span. männl. Namen, die mit ei- 
nem Konsonanten beginnen, außer vor Do... 
u. To...; Abk.: S.) der heilige ...; >a. Sant), 
Santa, Sante, Santi, Santo, São e ~ Giovanni; 
~ Bernardo [ital., span., port. <lat. m. sanctus, 
f. sancta, Pl. m. sancti „heilig“] 

salnalbel (Adj.) heilbar [<lat. sanabilis „heilbar“] 

Salnaltolrilum (n.; -s, -rilen) klimatisch günstig ge- 
legene Heilstätte für Kranke, die der Pflege, aber 
keiner Behandlung im Krankenhaus bedürfen 
[zu lat. sanare „heilen“] 

Sanicho Panisa ([santfo -] m.; - -, - -s; fig.) der- 
ber, witziger, realist. Mensch, pfiffiger Wirklich- 
keitsmensch [nach dem Knappen des Don Qui- 
jote aus dem gleichnamigen Roman des span. 
Schriftstellers Cervantes] 

Sancita Seldes (f.; - -; unz.) 1 der Heilige Stuhl 
2 (fig.) Papst u. päpst]. Gewalt [lat.] 

sancta simjplilciitas! heilige Einfalt! (Ausruf des 
Unwillens angesichts einer von einem törichten 
Menschen begangenen Dummheit) [lat.] 

Sancitus (n.; -; unz.) Lobgesang der kath. Messe 
[lat., „heilig“, nach dem Anfangswort] 


Sand (m. 1) 1 feinkörniges, durch Wasser od. 

Wind transportiertes Sedimentgestein (Dünen-, 
Flug-, See») 2 sandiges Ufer, Strand, Dünen- 
gebiet, Sandbank3 Streusand 4 Turnierplatz, 
Kampfplatz e feiner, grober, nasser, weißer, 
trockener ~ e auf ~ bauen auf unsicheren 
Grund (sprichwörtl. nach Matthäus 7,26); seine 
Hoffnungen, seine Pläne sind auf ~ gebaut; auf 
(den) ~ geraten (fig.) nicht mehr weiterkönnen 
(urspr. vom Schiff); jmdn. auf den ~ setzen 
(fig.) ihn besiegen (urspr. in der Kampfbahn); 
im ~ graben, Burgen bauen, liegen am Strand; 
etwas in den ~ setzen (fig.; umg.) bei etwas 
versagen, etwas sehr schlecht, völlig falsch ma- 
chen; den Kopf in den ~ stecken (wie angeblich 
der Vogel Strauß) (fig.) bestimmte Tatsachen 
nicht zur Kenntnis nehmen wollen, Gefahren 
nicht sehen wollen; der Fluss verläuft, verliert 
sich im ~; die Sache ist im ~e verlaufen (fig.) 
es ist nichts daraus geworden; jmdm. ~ in die 
Augen streuen (fig.; umg.) ihn täuschen, ihm 
falsche Tatsachen vorspiegeln; ~ ins Getriebe 
streuen (fig.; umg.) Sabotage treiben, etwas 
hemmen, Unannehmlichkeiten, Schwierigkeiten 
verursachen, einen Topf mit - reiben, reinigen, 
scheuern; ~ über eine Sache streuen (fig.; 
umg.) nicht mehr darüber sprechen, sie vergessen 
(sein lassen); wie ~ am Meer zahllos, in großer 
Menge, im Überfluss [<ahd. sant, engl. sand 
<germ. *sanda- <vorgerm. *sam(a)dhe-]) ®© 

Sandjaal (m. 1; Zool.) im flachen Küstenwasser 
im Sand eingegraben lebender Fisch: Ammodytes 
tobianus 

Sanjdalle (f. 19) Jeichter Schuh mit Oberteil aus 
Riemchen od. durchbrochenem Leder [<lat. san- 
dalia, Sing. sandalium <grch. sandalion; zu 
neupers. sändäl „Schuh“, urspr. „Schuh des (ly- 
dischen Gottes) Sanda/“] 

Sanjdalletite (f. 19) leichte, elegante Sandale |fran- 
zösier. Verkleinerungsform zu Sandale] 

Sanldalrak (m. 1; unz.) (bes. zur Herstellung von 
Lacken verwendetes) Harz der Sandarakzypres- 
se (Tetraclinis articulata) [<frz. sandaraque 
<lat. sandaraca <grch. sandarake; zu pers. san- 
dar für sandarus <Sanskrit sindura] 

Sandlbad (n. 12u) Bedecken des Körpers mit hei- 
em Sand als Heilverfahren besonders gegen 
rheumatische Erkrankungen 

Sandlbahn (f. 20) mit festgewalztem Sand be- 
deckte Rennstrecke 

Sandlbank (f. zu) Anhäufung von Sand in Fluss- 
betten u. im Meer dicht unter der Oberfläche 

Sandlburg (f. 20) aus Sand gebaute Burg (bes. an 
einem Sandstrand) 

Sandldorn (m. 1; Bot.) zu den Ölweidengewäch- 
sen gehörender, dorniger Strauch mit gelben, ess- 
baren Beeren: Hippopha rhamnoides; Sy Strand- 
dorn 

Sanldellbaum (m. ıu; Bot.) zur Familie der San- 
delbaumgewächse (Santalaceae) gehörender 
Baum, der Sandelholz liefert: Santalum album 
[<ital. sandalo <arab. sandal <pers. tschändäl 
<aind. candana „Farbholz des Baumes Ptero- 
carpus santalina“) 


Sanldellholz (n. 12u; unz.) Holz des Sandelbaums 
u.a. botanisch nicht verwandter Bäume, das zu 
Schnitzarbeiten verwendet wird u. zur Gewin- 
nung von Sandelholzöl dient 

Sanjdellholzjöl (n. 11; unz.) = Sandelöl 

sanldeln (V.; hat) I (V. t.; veraltet) mit Sand best- 
reuen e Geschriebenes ~ II (V. i.; veraltet; noch 
schweiz.) im Sand spielen 

Sanjdellöl (n. 11; unz.) aromatisch duftendes Öl 
aus Sandelholz, das für Räucherkerzen u. Haut- 
‚pflegemittel verwendet wird; Sy Sandelholzöl 

Sanlder (m. 3) = Zander 

Sandlfang (m. 1u) 1 vor Kläranlagen angeord- 
netes, flaches Becken, in dem sich sandige Stoffe 
nach starker Verringerung der Wasserströmung 
absetzen 2 Bauwerk von Wasserkraftanlagen, 
das Sand u. Kies von den Turbineneinläufen 

fernhält 

sandfarlben (Adj.) beige, hellgelbbraun wie 
Sand; oV sandfarbig 

sandffarlbig (Adj.) = sandfarben 

Sandffloh (m. 1u) an Menschen u. Warmblütern 
schmarotzender Floh, dessen Weibchen sich tief 
in die Haut einbohrt: Sarcopsylla penetrans 

Sandlform (f. 20) Gussform aus Sand in der Me- 
tallgießerei 

Sand[förmichen (n. 14) ein Kinderspielzeug, klei- 
nes Schälchen in verschiedener Form, das mit 

feuchtem Sand gefüllt u. dann umgestürzt wird, 
wobei ein kuchenförmiges Gebilde entsteht 

Sandlgras (n. 12u; unz.) = Strandhafer 

Sandlguss (m. 1u; unz.) das Gießen von geschmol- 
zenem Metall in Sandformen 

Sandlhaffer (m. 3; unz.) = Strandhafer 

Sandlhalse (m. 17) 1 (umg.) Fehlwurf beim Kegeln 
2 (scherzh.; veraltet) Fußsoldat, Infanterist 
e einen ~n schieben (beim Kegeln) 

Sandlhaulfen (m. 4) Anhäufung von Sand, bes. 
zum Spielen für Kinder 

Sanldhi (m. od. n.; - od. -s; unz.; Sprachw.) Zaut- 
liche Veränderung aufgrund des Zusammentref- 

Jens zweier Wörter od. Morpheme, z.B. „ist's“ 
anstelle von „ist es“ [<Sanskrit samdhi „zusam- 
menstellen“] 

Sandlhojse (f. 19) von einem Wirbelsturm säulen- 
od. trichterförmig emporgerissener Sand [nach 
Windhose gebildet] 

sanldig (Adj.) 1 Sand enthaltend (Boden) 2 mit 
Sand bedeckt (Schuhe) 3 feinkörnig wie Sand 

Sanjdilnisimus (m.; -; unz.; Pol.; in den 1970er u. 
1980er Jahren) am Marxismus-Leninismus ori- 
entierte Befreiungsbewegung in Nicaragua, die 
die Bekämpfung des nordamerikan. Imperialis- 
mus u. der Oligarchie unterstützte [nach dem 
Guerillakämpfer A.C. Sandino, 1895-1934] 

Sanldilnist (m. 16) Angehöriger der sozialist. Par- 
tei Nicaraguas [nach dem nicaraguan. Guerilla- 
kämpfer A.C. Sandino, 1895-1934] 

sanldilnisitisch (Adj.) die Sandinisten betreffend, 
zu ihnen gehörig 

Sandlkälfer (m. 3) = Sandlaufkäfer 

Sandlkasiten (m. 4u) mit Sand gefüllter, großer, 
niedriger Kasten für Kinder zum Spielen; 

Sy Sandkiste 

Sandkasitenispiel (n. 11; fig.; bes. Mil.) Planspiel, 
(militärische) Übung e eine Strategie als ~ be- 

treiben 

Sandlkisite (f. 19) = Sandkasten 

Sandikohlle (f. 19; unz.) jüngere Steinkohle, die 
zur Hälfte flüchtige Bestandteile enthält 

Sandlkorn (n. 12u) einzelnes Korn des Sandes von 
0,02 bis amm Durchmesser; Sy Sandkörnchen 

Sandlkörnichen (n. 14) = Sandkorn 

Sandlkulchen (m. 4) feiner, trockener Kuchen 

Sandkulltur (f. 20) künstlicher Nährboden aus 
reinem Quarzsand, dem Nährlösung zur Auf- 
zucht von Bakterien zugefügt wird 

Sandllauflkälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Familie grüner, gut fliegender Käfer mit starken 
Mundwerkzeugen u. langen Beinen, läuft auf 


warmem Boden sehr rasch einher u. stellt ande- 
ren Insekten nach: Cicindelidae; Sy Sandkäfer 

Sandller (m. 3; österr.; umg.) Stadtstreicher 
[<rotw. Sand „Ungeziefer“, fig. „Geld“] 

Sandllelrin (f. 22; österr.; umg.) 1 weiblicher 
Sandler 2 attraktive weibl. Person, die Touristen 
zum Besuch von Nepplokalen verleitet 

Sandjmann (m. 2u; unz.) märchenhafte Gestalt: 
kleines Männchen, das den Kindern Sand in die 
Augen streut, damit sie einschlafen; oV Sand- 
männchen 

Sandjmännichen (n. 14; unz.) = Sandmann 

Sandlpalpier (n. 11; unz.) sehr festes, mit Leim be- 
strichenes u. feinem Sand bestreutes Papier zum 
Glätten u. Schleifen rauer Oberflächen 

Sandjpflanize (f. 19) Pflanze, die auf Sandflächen 
wächst 

Sandjsack (m. 1u) mit Sand gefüllter Sack zum 
Abdichten von geborstenen Deichen, zum Be- 
schweren von Freiballons, zum Üben von Box- 
hieben usw. 

Sanldschak auch: Sandlschak (m. 6) 1 türk. Stan- 
darte als Symbol der Souveränität 2 (danach) 
türk. Verwaltungsbezirk [<türk. sancak „Fahne, 
Standarte“] 

Sandistein (m. 1) I (unz.) aus Sand u. Bindemit- 
teln bestehendes Sedimentgestein, leicht zu bear- 
beiten u. von warmem Farbton, häufig als Bau- 
stein od. für Skulpturen verwendet I (zählb.) 
Stein aus Sandstein (I) 

sandistrahllen (V. t.; hat; nur im Inf. u. Part. 
Perf.) mit Sandstrahlgebläse bearbeiten è ein 
Werkstück ~; wir haben es sandgestrahlt, (od.) 
gesandstrahlt 

Sandistrahligelblälse (n. 13) Gerät, bei dem Sand 
mit Druckluft herausgeschleudert wird, zum 
Reinigen, Aufrauen u. Entrosten von Metallen, 
Säubern von Natursteinfassaden u. a. 

Sandstrand (m. 1u) mit Sand bedeckter Strand 
e kilometerlange, weiße Sandstrände 

Sandisturm (m. 1u) Sturm, der Sand hochreißt u. 
mit sich führt 

sandite > senden 

Sandltorite (f. 19) Sandkuchen in Form einer 
Torte 

Sandluhr (f. 20) Gerät zum Messen der Zeit, wo- 
bei feiner Sand innerhalb einer bestimmten Zeit 
aus dem oberen Teil eines Glasgehäuses durch ei- 
ne sehr enge Passage in den gleich großen unteren 
Teil fließt; Sy Stundenglas 

Sandlweg (m. 1) 1 ungepflasterter Weg, bei dem 
der Grund aus Sand besteht 2 mit Sand bestreu- 
ter Weg 

Sandiwelhe (f. 19; veraltet) vom Wind zusam- 
mengewehte Anhäufung von Sand 

Sandiwesipe (f. 19) Angehörige einer von zwei 
Gattungen der Grabwespen, die Raupen durch 
einen Stich lähmen u. als Larvenfutter in ihre 
Erdhöhlen tragen: Ammophila, Podalonia 

Sandjwich ([sendwitf] n. od. m.; -s od. -es 
[-tfız], -s od. -es [-tfız]) 1 zwei mit Butter be- 
strichene, aufeinandergelegte Scheiben Weißbrot 
mit einer Einlage von Wurst, Käse, Ei usw. 

2 (fig.) über Brust u. Rücken gehängtes Schild 
od. Plakat, bes. bei Kundgebungen [nach dem 
4. Earl of Sandwich, 1718-1792, der solche Brot- 
scheiben zubereiten ließ] 

Sandjwichjbaulweilse ([sendwit[-] f. 19; unz.) 
Bauweise, bes. im Flugzeugbau, bei der Platten 
verschiedener Stärke u. aus verschiedenem Mate- 
rial zusammengefügt werden 

Sandjwich/board ([sendwit/b>:(r)d] n. 15) zwei 
mit Tragebändern verbundene, auf Holzbret- 
tern befestigte Reklameplakate (die von einem 
Sandwichman getragen werden) [engl., „Rekla- 
metafel“] 

Sandjwichjman ([sendwıtfmen] m.; -, -men 
[-man]) Person, die zu Werbezwecken zwei mit- 
einander verbundene Reklameschilder auf Brust 
u. Rücken trägt [engl.] 


Sängerschaft 


Sandjwichlmonitalge ([sendwitfmanta:33] f. 19) 
eine durch zwei aufeinandergelegte Negative ge- 
bildete Fotomontage 

Sandjwüsite (f. 19) mit Sand bedecktes, trockenes, 
nahezu vegetationsloses Gebiet 

sanffolrilsielren (V. t.; hat; Textilw.) Gewebe ~ 
durch trockene Hitze einschrumpfen lassen, da- 
mit es später beim Waschen nicht mehr einläuft 
[nach dem Erfinder, Sanford L. Cluett] 

sanft (Adj.; -er, am -esiten) 1 zart, mild, weich 
(Berührung, Druck, Lüftchen) 2 freundlich 
(Stimme, Augen, Vorwurf) 3 friedfertig, liebe- 
voll (Wesen, Gemüt) 4 leicht, gering (Stei- 
gung), wenig ansteigend (Hügel) 5 gedämpft, 
nicht grell (Farbe) e einen ~en Druck, Zwang 
ausüben; eine ~e Farbe; jmdn. mit ~er Gewalt 
zu etwas zwingen; mit ~er Hand herrschen, 
lenken, regieren; das ~e Licht, Rot des Abend- 
himmels; ein ~er Regen; ~e Revolution ge- 
waltfreie R.; sie hat eine ~e Stimme; ~e Tech- 
nologie umweltverträgliches technisches Verfah- 
ren; etwas auf die ~e Tour erreichen (umg.) 
durch gutes Zureden; einen ~en Vorwurf kann 
ich dir nicht ersparen; ihr ~es Wesen è ~ ent- 
schlafen friedlich sterben; ~ ruhen, schlafen; 
ruhe ~! (Grabinschrift); ein Kätzchen ~ strei- 
cheln e - wie ein Lamm [<ahd. semfti (Adj.), 
samfto (Adv.), engl. soft „weich“ <germ. sam- 

Pia-; zu idg. *sem- „eins, in eins zusammen‘; 
> sammeln] 

Sänfite (f. 19) kastenartiges, offenes od. geschlosse- 
nes, von Menschen od. Tieren getragenes Gestell 
zur Beförderung von Personen [<ahd. samfti, 
semfti „Ruhe, Gemächlichkeit, Annehmlich- 
keit“, seit 16. Jh. „Tragsessel“‘; > sanft] 

Sänflteniträlger (m. 3) jmd., der eine Sänfte 
trägt 

Sanftlheit (f. 20; unz.) sanftes Wesen, Milde, 
Zartheit, Friedfertigkeit 

sänfltilgen (V. t.; hat; poet.) besänftigen 

sänfltigllich (Adj.; poet.) sanft 

Sanftimut (f.; -; unz.) sanfte, milde, geduldige Ge- 
sinnung è ~ des Herzens 

sanftjmültig (Adj.) voller Sanftmut, sanft, milde 

sang > singen 

Sang (m. 1u; veraltet) Gesang, Singen e mit ~ 
und Klang mit Gesang u. Musikbegleitung, sin- 

gend u. musizierend; >a. sanglos |<ahd. sang, 
got. saggs, engl. song; > singen] 

sanglbar (Adj.) so geartet, dass es gesungen wer- 
den kann 

Sänlger (m. 3) 1 (i. w. S.) jmd., der singt 2 (i.e. S.) 

jmd., der berufsmäßig singt, Gesangskünstler 
(Konzert-, Opern-) 3 Mitglied eines Gesang- 
vereines od. eines Chores 4 (poet.) jmd., der et- 
was verherrlicht, Dichter e ein ~ der Freiheit, 
der Liebe (poet.); darüber schweigt des ~s 
Höflichkeit (fig.; umg.) darüber spricht man 
besser nicht, das ist zu peinlich; die - des Wal- 
des (poet.) die Vögel; fahrender - (MA) Spiel- 
mann |<ahd. sangari; > Sang] 

Sänlgerlbund (m. 1u) Zusammenschluss mehrerer 
Gesangvereine 

Sänlgerlchor ([-ko:r] m. ıu) Gruppe von Sängern, 
die im Chor singen 

Sänlgerffest (n. 11) Fest, Feier eines od. mehrerer 
Gesangvereine 

Sänlgelrin (f. 22) weibl. Sänger 

sänlgelrisch (Adj.) das Singen, den Sänger betref- 
fend, zu ihm gehörig e die ~e Laufbahn ein- 
schlagen; - überzeugen können 

Sänlgerlknalbe (m. 17) Sänger eines Knabenchors, 
Knabensopran 

Sänlgerlkrieg (m. 1) Wettstreit von Sängern è der 
~ auf der Wartburg (Wartburgkrieg) sagenhaf- 
ter Wettstreit berühmter Minnesänger auf der 
Wartburg; diesen schilderndes mhd. episches Ge- 
dicht um 1260 

Sänlgerlschaft (f. 20; unz.) die Gesamtheit der 
Sänger (eines Vereins, eines Chors) 
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SÄN 


SAN 


Sangesbruder 


Sanlgeslbrulder (m. 3u; umg.) jmd., der im glei- 
chen Gesangverein od. Chor mitsingt 

sanlgesifreuldig (Adj.) mit großer Freude singend 

sanlgesikunldig (Adj.) in der Gesangskunst er- 
fahren 

Sanlgesllust (f. 7u; unz.) Lust, Freude am Singen 

sanlgesllusitig (Adj.) Freude am Singen habend, 
singfreudig, gern singend 

sangllich (Adj.) so geartet, dass es sich leicht, gut 
singen lässt, dass es zum Singen od. Vertonen 
reizt 

sangllos (Adj.; nur in der Wendung) sang- und 
klanglos unbemerkt, ohne viel Aufhebens, un- 
merklich; >a. Sang 

Sanlgria auch: Sanglria (a. ['---] f. 10) (in Spanien 
beliebtes) Getränk aus eisgekühltem Rotwein 
mit Fruchtstücken |span., eigtl. „Aderlass“; zu 
sangre „Blut“] 

Sanlgulilniiker (m. 3; nach der antiken Tempera- 
mentenlehre) Mensch von heiterem, lebhaften 
Temperament [> sanguinisch] 

sanlgulilnisch (Adj.) Zebhaft, heiter [<lat. sangui- 
neus „aus Blut bestehend, blutvoll“; zu lat. san- 
guis „Blut“] 

Salni (m. 6; umg.; kurz für) Sanitäter 

salnielren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ durch Reno- 
vierung u. Modernisierung umgestalten u. Män- 
gel beseitigen 2 jmdn. ~ gesundmachen, heilen 
3 einen Betrieb ~ wieder leistungsfähig machen 
e Altbauten, einen Stadtteil ~ I (V. refl.) sich 
~ einen großen Gewinn machen è durch den 
Verkauf von Immobilien konnte sich das Un- 
ternehmen ~ [<lat. sanare „heilen, gesundma- 
chen“; zu sanus „gesund“] 

Salnielrer (m. 3) jmd., der etwas saniert 

Salnielrung (f. 20) das Sanieren 

Salnielrungslarlbeit (f. 20; meist Pl.) Arbeit, die 

der Sanierung von etwas dient e ~en in Auftrag 

geben, abschließen 

salnielrungslbeldürfltig (Adj.) der Sanierung be- 

dürfend e ~e Gebäude 

Salnielrungsikon]zept (n. 11) Konzept, Plan zur 

Sanierung; Sy Sanierungsprogramm e ein ~ für 

ein Unternehmen vorlegen 

Salnielrungsiplan (m. 1u) Konzept, Plan zur Wie- 

derherstellung der Rentabilität eines Unterneh- 

mens è einen ~ für eine marode Firma vorle- 
gen 

Salnielrungsiprolgramm (n. 11) = Sanierungskon- 

zept 

salniltär (Adj.) 1 zum Gesundheitswesen gehörend, 
darauf beruhend 2 der Gesundheit, Hygiene die- 
nend 3 hygienische ~e Einrichtungen WC, Ka- 
nalisation usw. [<frz. sanitaire „gesundheit- 
lich, sanitär“; zu lat. sanitas „Gesundheit“] 

salniltalrisch (Adj.; schweiz.) = sanitär 

Salniltät (f. 20; österr.; schweiz.) I (unz.) Sani- 

tätswesen I (zählb.) 1 Sanitätstruppe 2 Kran- 

kenwagen [<lat. sanitas „Gesundheit“; zu sanus 

„gesund“] 

Salniltälter (m. 3) 1 jmd., der in der Ersten Hilfe 

ausgebildet ist 2 Sanitätssoldat 3 Krankenpfleger 

[> Sanität] 

Salniltätslauito (n. 15) = Sanitätswagen 

Salniltätsibelhörlde (f. 19) = Gesundheitsamt 

Salniltätsldienst (m. 1; unz.) Krankendienst, 

Krankenpflege 

Salniltätsihund (m. 1) Hund, der für das Auffinden 

verschütteter Personen, für die Rettung Ertrin- 

kender usw. ausgebildet ist 

Salniltätsikollon|ne (f. 19) zum Roten Kreuz gehö- 

riger Verband, Gruppe von Sanitätern 

Salniltätsikomjpalnie (f. 19; Mil.) militär. Einheit 

von Sanitätern 

Salniltätsikorps ([-ko:r] n.; - [-ko:ts], - [-ko:rs]; 

Mil.) militär. Verband von Ärzten, Sanitätern 

u. Krankenschwestern 

Salniltätsikraftiwalgen (m. 4) = Sanitätswagen 

Salniltätsloflfilzier (m. 1; Mil.) Arzt einer Armee 
im Offiziersrang 
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Salniltätsirat (m. 1u; Abk.: San.-Rat) 1 (bis 1918 
Titel für) verdienter Arzt 2 (österr.) beratendes 
Organ des Gesundheitswesens 

Salniltätslsolldat (m. 16; Mil.) in der Ersten Hilfe 

ausgebildeter, Sanitätsdienst leistender Soldat 

Salniltätsjwalche (f. 19) ständige Einrichtung zur 

schnellen Hilfeleistung bei Unfällen (bes. auf 

Bahnhöfen, Flugplätzen usw.) 

Salniltätsiwalgen (m. 4) Krankenwagen zum 

Transport Kranker od. Verunglückter; Sy Sani- 

tätsauto, Sanitätskraftwagen 

Salniltätsjwelsen (n.; -s; unz.) = Gesundheitswesen 

Salniltätsizug (m. 1u) Sanitätsdienst im Katastro- 
phenfall 

sank > sinken 

Sankt (vor dt. Namen; Abk.: St.) der, die heilige 
.... © ~ Elisabeth; ~ Gallen; --Elisabeth-Kir- 
che/St.-Elisabeth-Kirche [<lat. sanctus „hei- 
lig“] 

Sankt-Elms-Feuler (n. 13) = Büschellicht [> Elms- 
feuer] 

Sankltilon (f. 20) 1 Bestätigung, Anerkennung 
2 Erhebung zum verbindl. Gesetz 3 (Pl.) ~en 
Strafmaßnahmen, Zwangsmaßnahmen mehre- 
rer Staaten gegen die Verletzung völkerrechtl. 
Pflichten seitens eines anderen Staates e ~en ge- 
gen einen Staat verhängen [<frz. sanction „Ge- 
nehmigung, Zustimmung, natürl. Folge, Straf- 
maßnahme“ <lat. sanctio „Billigung, verschärf- 
te Verordnung, Strafgesetz, Vertragsklausel“; 
zu sancire „heiligen, als heilig u. unverbrüch- 
lich festsetzen“] 

sankftilolnielren (V. t.; hat) 1 bestätigen, guthei- 
‚en, anerkennen 2 zum verbindl. Gesetz erheben 
3 mit Sanktionen (3) belegen |<frz. sanctionner 
„billigen, Gesetzeskraft verleihen“; > Sank- 
tion] 

Sankltisisiimum (n.; -s; unz.; kath. Kirche) Aller- 
heiligstes, geweihte Hostie [<lat. sanctissimum 
„das Heiligste“, Neutr. des Superl. zu sanctus 
„heilig“] 

Sankt-Milchalellis-Tag (m. 1) der 29. September 

Sankt-Nim|merlleins-Tag (m. 1; scherzh.) = Nim- 
merleinstag 

Sankltular (n. 11) = Sanktuarium 

Sankltulalrilum (n.; -s, -rilen) oV Sanktuar 1 Hei- 
ligtum 2 Altarraum der kath. Kirche 3 Aufbe- 
wahrungsort für Reliquien [<lat. sanctuarium 
„Heiligtum“; zu sanctus „heilig“] 

sann > sinnen 

San.-Rat (Abk. für) Sanitätsrat 

Sanslcullotiten ([säsky-] Pl.) in der Französ. Re- 
volution Spottname für die proletarischen Revo- 
lutionäre, weil sie keine Culotten (Kniehosen) 
wie die höheren Stände, sondern Pantalons (lan- 
ge Hosen) trugen [<frz. sans-culotte „ohne Knie- 
hose“] 

Sanisevilelria ([-vi-] f.; -, -rilen) = Sansevierie 

Sanlselvilelrie ([-vie:ria] f.; -, -rilen; Bot.) Angehö- 
rige einer Gattung trop. Liliengewächse mit flei- 
schigen, langen Blättern, deren Fasern genutzt 
werden, auch Zierpflanze; oV Sansevieria; Sy 
Bogenhanf [nach dem Fürstentum San Severo 
in Süditalien] 

sans gêne ([sä ze:n] Adv.; veraltet) ungezwun- 
gen, nach Belieben [frz., „ohne Hemmungen“] 

Sanslkrit auch: Sansklrit (n.; -s; unz.) die altind., 
bis heute lebendig gebliebene Literatur- u. Ge- 
lehrtensprache; >a. Prakrit [<aind. sams-krta- 
„zusammengeordnet, vollendet“] 

sanskriltisch auch: sanskfriltisch (Adj.) zum 
Sanskrit gehörend 

Sansikriltist auch: Sansklriltist (m. 16) Kenner u. 
Erforscher des Sanskrits 

Sanslsoulci ([sä:susi:] ohne Artikel) Name für 
Schlösser, bes. für das auf Veranlassung u. nach 
Plänen Friedrichs des Großen erbaute Rokoko- 
schlösschen in Potsdam (Schloss ~) [<frz. sans 
souci „ohne Sorge“] 

Sant’ (vor ital. männl. u. weibl. Namen, die mit 


einem Vokal beginnen; Abk.: S.) der, die heilige 
..., Da. San, Santa, Santi, Santo, Sao [> San] 

Sanlta (vor ital., span. u. port. weibl. Namen, die 

mit einem Konsonanten beginnen; ital. Abk.: 

S.; span. u. port. Abk.: Sta.) die heilige ...; 

>a. San, Sant’, Sante, Santo, Sao [> San] 

Sanita Claus ([sæntə klo:z] m.; - -; unz.; in engl.- 

sprachigen Ländern) Weihnachtsmann [engl., 

„Heiliger Klaus“] 

Sanite (Pl.; vor ital. weibl. Namen; Abk.: SS.) 
die heiligen ..., z.B. ~ Maria e Maddalena; 
>a. San, Sant’, Santa, Santi, Sao [> San] 

Sanlti (PL; vor ital. männl. Namen; Abk.: SS.) die 
heiligen ..., z.B. ~ Pietro e Paolo; >a. San, 
Sant’, Santa, Sante, Santo, Sao [> San] 

Santo (vor ital. männl. Namen, die mit Sp... od. 
St... beginnen (Abk.: S.), vor span. männl. Na- 
men, die mit Do... od. To... beginnen (Abk.: 
Sto.) u. ausnahmslos vor port. männl. Namen; 
Abk.: S.) der heilige ...; >a. San, Sant, Santa, 
Sante, Santi, São e ~ Spirito; ~ Stefano; ~ Do- 
mingo [> San] 

São ([sã:u] vor portugies. männl. Namen, die 
mit einem Konsonanten beginnen; Abk.: S) der 
heilige ..., z.B. São Paulo; >a. San, Sant’, San- 
ta, Sante, Santi, Santo [> San] 

Sajphir (a. [-'-] m. 1; Min.) Mineral u. Edelstein, 
hellblauer Korund [<mhd. saphir(e) <lat. sap- 
phirus, sappirus <grch. sappheiros <hebr. sappir 
<Sanskrit sanipriya, eigtl. „dem Planeten Sa- 
turn teuer“ <Sani „Saturn“+ priya „lieb, wert, 
teuer“] 

salpileniti sat! genug für den Eingeweihten, es ist 
keine weitere Erläuterung nötig [lat., „dem 
Weisen (ist es)genug“] 

Salpilne (f. 19; österr.) Werkzeug zum Wegziehen 
gefällter Bäume; Sy Sappel |£rz., „Tannenholz- 
brett, Hebebaum‘“; zu sapin „Tanne“] 

Salpolnin (n. 11; Biochem.) giftiger Pflanzenstoff 
verschiedener Zusammensetzung (Glukosid) [zu 
lat. sapo „Seife“] 

Sap|pel (m. 5; österr.) = Sapine 

sap|perllot! (Int.; umg.; veraltet) = sackerlot! 

sap|periment! (Int.; umg.) (Ausruf der Über- 
raschung od. des Zorns) [entstellt aus Sakra- 
ment] 

saplphisch ([zapfıf] od. [zafıf] Adj.) nach der 
griech. Dichterin Sappho (um 600 v. Chr.) be- 
nannt, ihr ähnlich è ~e Liebe Homosexualität 
zw. Frauen; Sy Sapphismus; ~e Strophe von 
Sappho verwendete Strophenform aus drei elfsil- 
bigen Versen 

Sap|phisjmus ([-fis-] m.; -; unz.) = sapphische 
Liebe 


*Die Buchstabenfolge salpr... kann in Fremd- 
wörtern auch saplr... getrennt werden. 


*Salprolbie ([-bjo] f. 19; Biol.) von faulenden 
Stoffen lebender tierischer od. pflanzlicher Orga- 
nismus (Amöben, Infusorien) [<grch. sapros 
„faul“ + bios „Leben“] 

*salprolgen (Adj.) fäulniserregend [<grch. sapros 
„faul“ + gennan „erzeugen“] 

*Salprolpel (n. 11) = Faulschlamm (2) [<grch. sa- 
pros „faul“ + pelein „sich bewegen“] 

*Salprojphalge (m. 17; Zool.) Tier, das sich von 
faulenden Stoffen ernährt [<grch. sapros „faul“+ 
phagein „essen“] 

*salprojphil (Adj.) von faulenden, verwesenden 
Stoffen lebend |<grch. sapros „faul“+ philein 
„lieben“ 

+ Salprojphyt (m. 16) Fäulnisbewohner, heterotro- 
pher Organismus, 2. B. zahlreiche Pilze u. Bakte- 
rien, die von großer Bedeutung für den Abbau 
toter organischer Substanz sind [<grch. sapros 
„faul“ + phyton „Gewächs“] 

+ Salprolzolon (n.; -s, -zolen) von faulenden Stof- 
‚fen lebendes Tier [<grch. sapros „faul“+ Zoon] 

Salralbanlde (a. [-bä:d(2)] f. 19; Mus.) 1 aus einem 


lebhaften altspanischen Volkstanz entwickelter, 
ernster, ruhiger französischer Gesellschaftstanz 
im 17. u. 18. Jahrhundert 2 Satz der Suite [<frz. 
sarabande <span. zarabanda „Art alter Tanz“] 

Salralfan (m. 1) zur russ. weibl. Tracht des 18. u. 
19. Jh. gehörendes, ärmelloses Kleid mit tiefem 
Auschnitt, das über einer weißen Bluse getragen 
wurde |<russ. <pers. serapa „vom Kopf bis zu 
den Füßen“] 

Salralzelne (m. 17) 1 (im MA Bez. für) Araber 
2 (später für) Muslim 

Sarlde (m. 17) Einwohner von Sardinien 

Sarldellle (f. 19; Zool.) Angehöriger einer Familie 
bis 15 cm langer, meist eingesalzen verwendeter, 
heringartiger Knochenfische: Engraulidae [<ital. 
sardella, Verkleinerungsform zu sardina; 
> Sardine] 

Sarldelllenjpasite (f. 19) Paste aus Sardellen (als 
Brotaufstrich) 

Sarldin (f. 22) weibl. Sarde 

Sarldilne (f. 19; Zool.) bis zu 26 cm langer He- 
ringsfisch der subtrop. u. gemäßigten Gebiete des 
Ostatlantiks u. Mittelmeeres: Sardina pilchardus 
(Öl-) [<spätmhd. sardien <spätlat.-ital. sardi- 
na <grch. sardine] 

Sarldilnenigalbel (f. 21) kleine Gabel mit zwei 
Zinken 

Sarldilniler (m. 3) Einwohner von Sardinien 

sarldilnisch (Adj.) Sardinien betreffend, dazu ge- 

hörig, von dort stammend 

sarldisch (Adj.) die Sarden betreffend, zu ihnen 

gehörend, von ihnen stammend è ~e Sprache zu 

den zentralroman. Sprachen gehörende Sprache 
der Sarden 

sarldolnisch (Adj.) krampfhaft e ~es Lachen 
grimmiges, höhnisches Lachen ohne ehrlich emp- 
fundene Freude od. Humor [nach dem Giftkraut 
Sardonia, das Gesichtsverzerrungen hervorru- 
fen soll] 

Sardlolnyx auch: Sarldolnyx (m. 1) Mineral, 
Jleischfarbener Onyx |lat. <grch. sardonyx „Mi- 
neral von Fingernagelfarbe“ <sardo, nach dem 
ersten Fundort bei Sardes, der Hauptstadt 
Lydiens + onyx „Fingernagel“] 

Sarg (m. 1u) langer, meist hölzerner Kasten, in 
den jmds. Leichnam gelegt wird e den Toten in 
den ~ legen; du bist ein Nagel zu meinem ~ 
(fig.; umg.) du machst mir viel Kummer [<ahd. 
sarc, saruh <lat. sarcophagus <grch. sarkophagos 
„Fleischfresser“, urspr. Bez. für Särge aus dem 
Stein von Assos in Kleinasien, die das Fleisch 
der darin beigesetzten Leichen allmählich ver- 
nichteten; <grch. sarx, Gen. sarkos „Fleisch“+ 
phagein „essen, fressen“; > Sarkophag] 

Särgllein (n. 14; poet.) kleiner Sarg 

Salri (m. 6) kunstvoll gewickeltes Gewand der ind. 
Frau [<Hindi sari <Sanskrit sati] 

Sarlkasimus (m.; -, -kasimen) I (unz.) beißender 
Spott, bitterer Hohn 1 (zählb.) sarkastische Äu- 
Berung [<greh. sarkasmos, zu grch. sarkazein 
„zerfleischen, hohnsprechen‘“; zu sarx, Gen. 
sarkos „Fleisch“] 

sarlkasltisch (Adj.) beißend-spöttisch, bissig-höh- 
nisch 

sarlkolid (Adj.) sarkomähnlich 

Sarlkollemm (n. 27) bindegewebige Umhüllung 

der Muskelfaser [<grch. sarx, Gen. sarkos 

„Fleisch“ + Jemma „Hülle“] 

Sarlkom (n. 11) vom Bindegewebe ausgehende, 

bösartige Geschwulst [zu grch. sarx, Gen. sarkos 

„Fleisch“] 

sarlkolmaltös (Adj.) in der Art eines Sarkoms 

Sarlkolmaltojse (f. 19) Bildung von Sarkomen 

Sarlkolphag (m. 1) prunkvoller, steinerner Sarg 
(zur Bestattung hochgestellter Persönlichkeiten) 
[<grch. sarkophagos; > Sarg] 

Salrong (m. 6) rockartig um den Körper gewickel- 
tes buntes Tuch der indonesischen Frau [<malai- 
isch saron] 

Salrosizyiklus auch: Salrosizykllus (m.; -, -zyiklen; 


Astron.) Zeitraum von rd. 18 Jahren u. 11 Ta- 
gen, nach dem sich Sonnen- u. Mondfinsternisse 
unter fast gleichen Bedingungen wiederholen 
[chaldäisch, „Periode“] 

Sarlrass (m. 1) Säbel mit schwerer Klinge [<poln. 
za „für“ + raz „Hieb, Stoß“] 

SARS (Med.; Abk. für) Schweres Akutes Respira- 
torisches Syndrom, eine hochgradig ansteckende 
Viruskrankheit, die mit einer schweren Lungen- 
entzündung einhergehen kann [<engl. Severe 
Acute Respiratory Syndrom] 

Sarlsalpalrillle (f. 19; Bot.; Sammelbez. für) ver- 
schiedene tropische Stechwindenarten (Smilax 
utilis, S. medica u. S. papyracea) aus Mittel- u. 
Südamerika, deren Wurzel als Heilmittel ver- 
wendet wird; oV Sassaparille [<span. zarza- 
parrilla] 

saß > sitzen 

Sass (m.; -en, -en) = Sasse (1) 

Sasisaffras auch: Saslsaflras (m.; -, -) Wurzelholz 

des Sassafrasbaumes, das Sassafrasöl enthält 

[<span. sasafräs <lat. saxifraga „Steinbrech“ 

<saxum „Fels“ + frangere „zerbrechen“] 

Sasisaffrasibaum auch: Saslsaflrasibaum (m. 1u; 

Bot.) nordamerikan. Lorbeergewächs: Sassafras 
officinale 

Sasisaffraslöl auch: Saslsaflraslöl (n. 11) ätherisches 

Öl aus den Wurzeln des Lorbeergewächses Sassa- 

fras albidum, das u. a. Safrol enthält 

Saslsalnilde (m. 17) Angehöriger der bedeutenden 

pers. Dynastie von 224 bis 651 

Saslsajpalrillle (f. 19) = Sarsaparille 

Saslse I (m. 17; veraltet) oV Sass 1 Grundbesitzer 
(Frei~) 2 Zinsbauer 11 (f. 19; Jägerspr.) Lager 
(des Hasen); Sy Pott (2) [> sitzen] 

Saltan (m. 1) I (unz.) Teufel, Widersacher Gottes; 
oV Satanas I (zählb.; fig.) böser, teuflischer 
Mensch e er ist ein leibhaftiger ~! [<ahd. sata- 
nas <kirchenlat. satanas <grch. Satan, Gen. Sa- 
tanas <hebr. satan „Widersacher“] 

Saltalnas (m.; -, -se) = Satan (I) 

Saltang (m. 6 od. m.; -, -) kleine Währungseinheit 
in Thailand, '/oo Baht [<siames. satan] 

saltalnisch (Adj.) vom Satan ausgehend, in der 
Art des Satans, teuflisch, böse e eine ~e Grau- 
samkeit 

Saltalnisimus (m.; -; unz.) 1 eingeborene Grau- 
samkeit, Bösartigkeit u. Verderbtheit; >a. Dä- 
monismus 2 Besessenheit vom, Neigung zum Bö- 
sen3 Verehrung des Teufels als Travestie christli- 
cher Riten, soweit ihnen ein Dualismus von Gut 
u. Böse zugrunde liegt 4 (Lit.) literar. Richtung, 
die das Böse u. Grausame verklärt, ähnlich dem 
Sadismus 

Saltalnist (m. 16) jmd., der Satanismus (3, 4) be- 

treibt 

saltalnisitisch (Adj.) in der Art des Satanismus, 

den Satanismus betreffend, zu ihm gehörig 

Saltanslbralten (m. 4; umg.; scherzh.) Sy Teufels- 

braten 1 jmd., der Streiche verübt, die nicht un- 

gefährlich sind 2 durchtriebener, pfiffiger Kerl, 

Schlingel 

Saltansikerl (m. 1) 1 Satan, Teufel, böser Mensch 

2 (umg.; scherzh.) verwegener Kerl, Drauf- 


gänger 

Saltansjpilz (m. 1; Bot.) Giftpilz mit dickfleischi- 

gem, grauweißem od. ledergelbem bis grünlichem 

Hut: Boletus satanas 

Saltanslweib (n. 12; umg.; abwertend) böse, teuf- 

lische Frau; Sy Teufelsweib 

Saltelllit (m. 16) 1 (Astron.) Nebenplanet, Mond; 
Sy Trabant (3) 2 (Raumf.) künstl. Himmelskör- 
per, bes. für die Erdbeobachtung, Meteorologie, 
Telekommunikation od. Navigation (Nachrich- 
ten~, Wetter-) 3 (fig.; abwertend) Gefolgs- 
mann, ständiger, unkritischer Begleiter von 
jmdm. è als ~ eines Prominenten auftreten 
(fig.); einen ~en ins Weltall bringen; Fernse- 
hen per ~ empfangen; ein Programm über Ka- 
bel und ~ senden; Dokumente via ~ funken 


u 


satt 


[<frz. satellite <lat. satelles, Gen. satellitis 
„Leibwächter, Trabant“, vermutl. <etrusk.] 

Saltellliiten]bild (n. 12) = Satellitenfoto 

Saltellliitenlemplfangslanllalge (f. 19; Radio; TV) 
(aus Parabolantenne u. Verstärker bestehendes) 
Gerät, das zum Empfang von mittels eines Sa- 
telliten übertragenen Rundfunk- u. Fernsehpro- 
grammen dient 

Saltellliiten/ferniselhen (n.; -s; unz.) mithilfe von 

Nachrichtensatelliten übermitteltes Fernsehen 

Saltellliitenfolto (n. 15) von einem Satelliten auf- 

genommenes u. zur Erde übermitteltes Foto 

(2. B. der Erdoberfläche); Sy Satellitenbild 

saltelllilten|gelstützt (Adj.) mithilfe von Satelli- 

ten (2) e ~e Navigation; ~es Messverfahren 

Saltelllilten|rechiner (m. 3; EDV} kleine Rechen- 

anlage, die für eine größere vorbereitende Auf- 

gaben ausführt 

Saltellliiten|schüsisel (f. 21; Radio; TV) schüsselför- 

miges Gerät zum Empfang von Fernsehsendun- 

gen des Satellitenfernsehens e eine ~ auf dem 

Dach montieren 

Saltelllilten]staat (m. 23) formalrechtlich unab- 

hängiger, tatsächlich aber von einer Großmacht 

abhängiger Staat 

Saltellliltenistadt (f. 7u) = Trabantenstadt 

Saltellliitenlüberltralgung (f. 20) über einen Nach- 

richtensatelliten geleitete Übertragung 

Saltemjspralchen (Pl.; Sprachw.; nach früherer 
Unterscheidung) die östl. große Gruppe der in- 
dogerman. Sprachen, bei denen das Wort „hun- 
dert“ (iran. „satem“) mit spirantischem Anlaut 
beginnt: die iran.-indischen, slawischen, balti- 
schen Sprachen sowie das Albanische, Armenische 
u. Thrakische; Ggs Kentumsprachen [nach avest. 
satem „hundert“] 

Salteritag (m. 1; westfäl.; ostfries.) = Samstag 
I<mnddt. sater(s)dach, engl. Saturday, Über- 
setzung von spätlat. saturni dies „Saturnstag“] 

Saltin ([sat&:] m. 6; Textilw.) atlasartiger Stoff 
aus Baumwolle, Wolle, Seide od. Chemiefasern 
mit glatter, glänzender Oberfläche [<mhd. satin 
<afrz. satin <arab. atlas zaituni „glattes Gewe- 
be aus Zaitun“, der arab. Bez. für den chines. 
Ausfuhrhafen Tsau-tung] 

Saltilnalge ([-39] f. 19) Glättung (bes. von Papier, 
Stoff) [frz., „das Glätten, Satinieren“, > Satin] 

saltilnielren (V. t.; hat) glätten (bes. Papier, Stoff) 
[<frz. satiner „glätten, satinieren“] 

Saltilnierjmajschilne (f. 19) = Kalander 

Saltire (f. 19) I (unz.; Lit.) Literaturgattung, die 
durch Ironie u. spöttische Übertreibung mensch- 
licher Schwächen, polit. Ereignisse u. Å. kritisiert 
1 (zählb.) einzelnes literar. od. filmisches Werk, 
das Elemente der Satire (1) aufweist [<lat. satira 
„Satire“ <satura „Fruchtschüssel als Gabe an 
die Götter, bunte Mischung, Gemengsel“] 

Saltilrilker (m. 3) 1 Verfasser von Satiren 2 (allg.) 
jmd., der satirisch Kritik übt, Spötter 

saltilrisch (Adj.) 1 auf Satire beruhend 2 spöttisch, 
beißend-witzig 

Saltislfakltilon (f. 20; geh.) Genugtuung (durch 
Duell od. Ehrenerklärung) e ~ erhalten, erlan- 
gen, erteilen, fordern, geben, verlangen [<lat. 
satisfactio „Genugtuung, Befriedigung“] 

Saltrap auch: Satlrap (m. 16) altpers. Statthalter 
einer Provinz [<grch. satrapes „(pers.) Statt- 
halter“ <pers. xshatrapavan; verwandt mit 
Sanskrit ksatra „Macht, Gewalt“, ksayati „er 
herrscht“ + pati „er schützt“] 

Saltrajpie auch: Satlralpie (f. 19) durch einen Sa- 
trapen verwaltete altpers. Provinz 

Satlsulma (f. 19) saftige Mandarinenart |jap.] 

satt (Adj.; -er, am -esiten) 1 befriedigt (von einem 
Genuss), insbes. nicht mehr hungrig 2 tief, kräf- 
tig (von Farben) 3 (umg.) gut, reichlich bemes- 
sen 4 (Chem.) gesättigte ein ~es Grün, Rot; 
ein ~es Lächeln (fig.) ein selbstzufriedenes L.; 
~e zwei Millionen; Sonne ~ (umg.) è wir 
bekommen die hungrigen Kinder schon ~ 
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SAT 


SAT 


sattbekommen 


(umg.) bieten ihnen so viel zu essen an, dass sie 
ihren Hunger stillen können; (aber) >a. sattbe- 
kommen; sich ~ essen; nicht ~ zu essen haben; 
ich kriege das Kind kaum ~ (umg.) es will im- 
mer noch mehr essen; ~ machen = sattmachen; 
sein: möchtest du noch was essen, oder bist du 
~}; ich bin es satt ich habe genug davon [<ahd. 
sat, got. saps „satt“ <germ. *sapa- <idg. "soto- 
„gesättigt“; zu idg. *sa-, *so- „satt, sättigen“] 

satt|belkomjmen (V. t. 170; hat; umg.) etwas od. 
jmdn. ~ dessen überdrüssig werden, die Lust 
daran verlieren; >a. satt 

sattjblau (Adj.) kräftig blau 

Sattldampf (m. 1u; unz.) gesättigter Dampf 

Satite (f. 19; norddt.) größere, flache Schüssel (bes. 
‚für Milch zum Sauerwerden) [zu nddt. setten 
„(sich) setzen“; in diesem Gefäß ließ man zu- 
nächst die Milch sich setzen, sauer werden] 


Sattel: Schon in althochdeutscher Zeit bezeich- 
nete das Wort satul oder satal den Sitz beim 
Reiten. Der Ausdruck geht wohl auf das er- 
schlossene germanische Wort *sadula- für Sitz 
zurück. Das englische saddle gehört zur glei- 
chen sprachlichen Wurzel. 

Der Sattel kommt in zahlreichen Redewendun- 
gen vor, die alle bildlich der Reiterei entlehnt 
sind. Jemanden aus dem Sattel heben bedeutet, 
ihn zu besiegen. Ursprünglich war das durch- 
aus wörtlich gemeint, denn diese Wendung be- 
zog sich auf die Ritterturniere des Mittelalters, 
bei deren Wettkämpfen es auch darum ging, 
den Gegner mittels einer Lanze vom Pferd zu 
werfen. 

Wer sich im Sattel halten kann, behauptet sich 
folglich gegen Widerstände. Wenn einer Per- 
son in den Sattel geholfen wurde, so heißt das, 
dass sie von einflussreichen Helfern unterstützt 
wurde. Wer fest im Sattel sitzt, ist in seiner Po- 
sition unangefochten. Umsatteln muss jemand, 
der seine Stellung oder den Beruf wechselt. 
Draufsatteln bedeutet „etwas zusätzlich zahlen 
müssen, etwas hinzufügen“, während sattelfest 
sein schließlich im übertragenen Wortsinne 
„grundsätzliche Kenntnisse besitzen“ meint. 


Satitel (m. su) 1 Sifzvorrichtung für Reiter auf 
Reittieren (Reit-) 2 Tragvorrichtung für Lasten 
auf Lasttieren (Trag-) 3 Sitzvorrichtung auf 
dem Fahrrad od. Motorrad 4 Senke in einem 
Bergrücken, Pass 5 (bei Streich- u. Zupfinstru- 
menten) kleine Querleiste am Ende des Griff- 
bretts, auf der die Saiten aufliegen 6 Querbalken 
7 Mittelteil des Turnpferdes 8 (an Kleidern od. 
Blusen) = Passe e den ~ abschnallen, auflegen; 
den ~ (des Fahrrads) höher, tiefer stellen è das 
Pferd warf den Reiter aus dem ~; jmdn. aus 
dem ~ heben ihn besiegen (urspr. beim Ritter- 
turnier); (fig.) ihn verdrängen, sich ihm als 
überlegen erweisen; er konnte sich im ~ halten 
es gelang dem Pferd nicht, ihn abzuwerfen; (fig.; 
umg.) er konnte sich gegen alle Angriffe behaup- 
ten; der Reiter hing im ~; den Reiter in den ~ 
heben, ihm in den ~ helfen beim Aufsteigen be- 
hilflich sein; einflussreiche Freunde haben ihn 
in den ~ gehoben, ihm in den ~ geholfen (fig.; 
umg.) haben ihn unterstützt, ihm eine Stellung 
verschafft; sich in den ~ schwingen; fest im ~ 
sitzen (fig.; umg.) in einer Stellung sicher sein; 
er ist in allen Sätteln gerecht (fig.) er kennt sich 
in allen Gebieten aus, ist überall zu gebrauchen; 
mit, ohne ~ reiten [<ahd. satul, satal, engl. 
saddle <germ. "sadula- „Sitz“, <ostidg. Nach- 
barspr., vermutl. slaw.; zu idg. *sed- „sich set- 
zen, sitzen“) © 

Sätltellchen (n. 14) kleiner Sattel 

Satltelldach (n. 12u) Dach mit zwei am First zu- 
sammenstoßenden Dachflächen, Giebeldach 
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Satltelldelcke (f. 19) Decke, die unter den Sattel 
auf den Pferderücken gelegt wird (zum Schutz 
des Fells) 

Satltelldruck (m. 1u; unz.) Quetschwunden ver- 
ursachender Druck des Sattels beim Pferd 

satltellfest (Adj.; -er, am -esiten) ~ sein 1 fest im 
Sattel sitzen, ein guter Reiter sein 2 (fig.) 2.1 auf 
einem Gebiet gut beschlagen, bewandert sein, 
gründliche Kenntnisse besitzen 2.2 moralisch ge- 

festigt, charakterstark sein e ein ~er Reiter; in 
der Geschichte ist er wirklich ~ 

Satltellgellenk (n. 11; Anat.) aus zwei Achsen be- 
stehendes Gelenk, wobei die sattelartig gewölbte 
Gelenkfläche des einen die entsprechend ausge- 
wölbte des anderen aufnimmt, z. B. das Dau- 
menrundgelenk 

Satitellgurt (m. 1) unter dem Bauch des Pferdes 

durchgezogener Riemen zum Befestigen des Sat- 
tels 

Satitellknopf (m. ıu; früher) der runde Teil, 

der am vorderen Ende des Sattels hervorragt; 

Sy Sattelnase (3) 

Satitelllalge (f. 19) Bereich des Pferderückens, auf 

dem der Sattel liegt e das Pferd hat eine gute, 
schlechte ~ 

satiteln (V.; hat) I (V. t.) ein Reittier ~ einem 

Reittier den Sattel auflegen e ein Pferd ~ 

II (V. refl.) sich ~ (fig.; umg.) sich vorbereiten 

e er hat sich für die Prüfung gesattelt (fig.; 

umg.) [<ahd. satalon; > Sattel] 

Satltellnalse (f. 19) 1 (Med.) Nase mit eingedrück- 
tem Rücken infolge Zerstörung der Nasenschei- 
dewand od. durch Zertrümmerung des Nasen- 
beins 2 vorderer Teil des Fahrradsattels 3 = Sat- 
telknopf 

Satltellpaulsche (f. 19) Wulst vorn an den beiden 

seitl. Teilen (Blättern) des Sattels 

Satitellpferd (n. 11) das im Gespann links gehende 

Pferd; Ggs Handpferd (1) 

Satltellschleplper (m. 3) mit starkem Motor ver- 

sehener Kraftwagen aus einem verkürzten Last- 

wagenfahrgestell, auf das ein Anhänger ohne 

Vorderachse aufgesattelt wird 

Satitelltalsche (f. 19) 1 am Sattel befestigte Tasche 

2 am Gepäckträger eines Fahrrades befestigte 
Seitentasche 

Satitellung (f. 20; unz.) 1 das Satteln, das Anlegen 

des Sattels 2 die Art, wie der Sattel auf dem Pferd 

angebracht ist 

Satitellzeug (n. 11; unz.) Sattel u. Zubehör 

Satitellzug (m. 1u) Gesamtheit aus Sattelschlepper 
u. Anhänger 

sattigrün (Adj.) kräftig grün 

sattlhalben (V. t. 159; hat; umg.) etwas (gründ- 
lich) ~ genug davon haben, dessen überdrüssig 
sein e ich habe es satt, ihn immer wieder zu er- 
mahnen; ich habe diese Ausreden satt 

Sattlheit (f. 20; unz.) das Sattsein e ~ der Farben 
(z.B. bei Blumen, Gemälden) 

sattlhölren (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich (an et- 
was) ~ (etwas) so häufig hören, dass man es da- 
nach nicht mehr hören möchte ə ich habe mich 
an dem Lied sattgehört 

sätitiigen (V. t. u. V. i.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 jmdn. 
sattmachen, jmds. Hunger stillen 1.2 (fig.) jmds. 
Begierde stillen, befriedigen 2 (Chem.) eine Lö- 
sung ~ einer L. so viel von einer Substanz bei- 

fügen, wie sie maximal aufnehmen kann è Ba- 
sen od. Säuren ~ (Chem.) unwirksam machen; 
jmds. Ehrgeiz, Neugier, Wissensdrang ~ e sich 
an, mit, von einer Speise ~ e der Markt ist mit 
Waren gesättigt (fig.); das Essen ist sehr ~d es 
macht schnell satt; gesättigter Dampf Dampf, 
der keine weitere Zunahme der Dampfdichte zu- 
lässt, ohne zu kondensieren; gesättigte Lösung 
L., die so viel von einem Stoff gelöst enthält, wie 
bei der betreffenden Temperatur überhaupt von 
dem Lösungsmittel gelöst werden kann; gesät- 
tigte Verbindung organ. V., die keine Doppel- 
od. Dreifachbindungen zwischen Kohlenstoff- 


atomen enthält [<spätmhd. set(t)igen, für mhd. 
set(t)en; > satt] 

Sätltilgung (f. 20; Pl. selten) 1 das Sättigen, Stil- 
len des Hungers, Sattheit, Sattsein 2 (fig.) Be- 

‚friedigung 3 (Chem.) Herstellung einer gesät- 
tigten Lösung 4 (Phys.) Bereich einer veränder- 
ten Größe eines Systems, in dem sich diese auch 
bei Änderung einer sie beeinflussenden Größe 
nicht mehr ändert; Sy Saturation (2) e die ~ ei- 
ner Flüssigkeit mit Salz; - eines Hungrigen 
mit Brot; ~ des Marktes mit Waren 

Sätitilgungslbeillalge (f. 19; Gastronomie; regio- 
nal) neben Fleisch bzw. Fisch u. Gemüse dritter 
Bestandteil des Mittagessens (Kartoffeln, Reis, 
Teigwaren o. Å.) 

Sätltiigungsigrad (m. 1; unz.) Grad der Sättigung 
e ~ einer chemischen Lösung; einen gewissen 
~ erreichen; ~ des Marktes für ein bestimmtes 
Produkt 

Sätltiigungsipunkt (m. 1) Punkt, an dem die Sätti- 
gung eintritt e den ~ erreichen 

Sattler (m. 3) Handwerker, der Sättel sowie alle 
übrigen gröberen Ledergegenstände (Koffer, 
Mappen, Wagenpolster) herstellt 

Sattjlelrei (f. 18) I (unz.) Handwerk des Sattlers 
l (zählb.) Werkstatt, Betrieb eines Sattlers 

Sattjlerikneif (m. 1) Messer des Sattlers 

satt|malchen auch: satt malchen (V. i. u. t.; hat) 
den Hunger stillen e nur eine Portion wird 
mich nicht ~ 

sattlrot (Adj.) kräftig rot 

sattlsam (Adv.) genug, genügend, mehr als genug 
e das ist doch ~ bekannt, besprochen 

sattlselhen (V. refl. 235; hat; fig.; umg.) sich (an 
etwas) ~ (etwas) so häufig sehen, dass man es 
danach nicht mehr sehen möchte è an Blumen 
kann ich mich nicht ~ 

Saltulraltilon (f. 20) 1 (Chem.) 1.1 Sättigung, Neu- 
tralisierung 1.2 Verfahren bei der Zuckerproduk- 
tion, wobei der zugesetzte Kalk durch schweflige 
Säure od. andere Mittel wieder ausgefällt wird 
2 (Phys.) = Sättigung [<lat. saturatio „Sätti- 
gung“; zu saturare „sättigen“] 

saltulrielren (V. t.; hat) 1 (Chem.) sättigen, neu- 
tralisieren 2 (fig.) jmdn. ~ jmds. Ansprüche be- 

Ffriedigen [<lat. saturare „sättigen“, zu satur 
„satt“] 

Salturinallilen (nur Pl.) altrömisches Volksfest zu 
Ehren des Gottes Saturn, Mitte Dezember, spä- 
ter mit dem Neujahrsfest verbunden [<lat. Sa- 
turnalia] 

salturlnisch (Adj.) 1 zum Gott Saturn gehörig, 
ihm zukommend 2 (fig.) 2.1 uralt, altertümlich 
2.2 groß u. schrecklich @ ~er Vers ältestes röm. 
Versmaß mit sechs Hebungen; Saturnisches Zeit- 
alter Goldenes Zeitalter 

Saltyr (m.; -s od. -n, -n) 1(grch. Myth.) lüsterner 
Naturdämon im Gefolge des Dionysos mit einem 
Schwanz u. Bocksfüßen 2 (fig.) wollüstige Per- 
son [<grch. Satyros] 

Saltylrilalsis (f.; -; unz.) krankhaft gesteigerter Ge- 
schlechtstrieb beim Mann [> Satyr] 

Saltyrispiel (n. 11; Lit.) Gattung des griech. Dra- 
mas, Posse, bei der Satyrn den Chor bilden, als 
lustiges Schlussstück einer trag. Trilogie 

Satz (m. 1u) 1 (Gramm.) nach best. Regeln auf- 
gebaute sprachliche Einheit, die eine Aussage, 
Frage od. Auffordung enthält (Haupt~, Ne- 
ben~); > Lexikon der Sprachlehre 2 Grund- 
satz, Lehrsatz, Gesetz 3 eine Anzahl zusammen- 

gehöriger Gegenstände 4 (Typ.) 4.1 das Setzen 
des Textes aus Lettern mit der Hand (Hand-) 
od. maschinell (Maschinen-) 4.2 der so zusam- 
mengestellte (gesetzte) Text 5 (EDV) struktu- 
rierte Einheit zusammengefasster Daten (Da- 
ten~) 6 (Mus.) 6.1 in sich geschlossener Teil eines 
mehrteiligen Instrumentalstücks, z. B. der Sona- 
te, einer Sinfonie, des Quartetts 6.2 die Stimm- 
führung in einem mehrstimmigen Musikwerk 
7 (Sp.; bes. (Tisch-)Tennis) Spielabschnitt 


8 Sprung (von Mensch u. Tier), gesprungener 
Schritt9 Rückstand, Niederschlag (Boden-, 
Kaffee-) 10 einheitl. festgelegter Preis für Lie- 
ferungen u. Leistungen, Tarif, übliches Maß 
(Fracht, Zins-) 11 (Jägerspr.) Wurf der Häsin 
u. des Kaninchens 12 eingesetzte Fischbrut im 
Teich e ein - Briefmarken, Gewichte, Schüs- 
seln, Töpfe; ein - Erz die Menge, die auf einmal 
aus dem Hochofen kommt; ein ~ Forellen, 
Karpfen e einen - analysieren, zergliedern, 
zerlegen (Gramm.) die Satzteile bestimmen; ei- 
nen ~ aufstellen, begründen, verkünden Glau- 
bens-, Lehrsatz; der ~ beträgt etwa 5 Euro; ei- 
nen - bilden, konstruieren (Gramm.), prägen; 
den - korrigieren (Typ.); einen - machen 
springen e ein abhängiger ~ ein Nebensatz; 
einfacher - (Gramm.) nur aus Subjekt u. Prä- 
dikat bestehender Hauptsatz; ein eingeschobe- 
ner - (Gramm.) innerhalb eines Satzes stehen- 
der, durch Kommata von ihm abgetrennter S.; 
erweiterter - (Gramm.) außer Subjekt u. Prä- 
dikat noch weitere Satzteile enthaltender S.; ein 
klar gegliederter, treffender, übersichtlicher, 
unübersichtlicher, verschachtelter ~; der lang- 
same - eines Klavierkonzerts; ein selbststän- 
diger ~ ein Satz mit Subjekt u. Prädikat è ein 
Manuskript geht in ~ (Typ.) wird zum Setzen 
in die Druckerei gegeben; er gewann in drei Sät- 
zen (Tennis); mitten im ~ abbrechen, stocken; 
ein Manuskript in ~ geben (Typ.) zum Setzen 
in die Setzerei geben; mit einem großen ~ 
sprang das Pferd über den Graben; mit weni- 
gen Sätzen hatte er ihn eingeholt; ein - über 
einen Graben [<mhd. saz; > sitzen] 
Satzladjekltiv (n. 11; Gramm.) Satzglied mit ei- 
nem unflektierten Adjektiv od. Partizip; > Le- 
xikon der Sprachlehre 
Satzlad|verlijal ([-ver-] n.; -s, -lilen; Gramm.) 
Adverb, das die subjektive Stellungnahme des 
Sprechers ausdrückt, z.B. natürlich, leider; 
> Lexikon der Sprachlehre 
Satzlaklzent (m. 1; Sprachw.) Betonung bestimm- 
ter Wörter innerhalb eines Satzes 
Satzlanallylse (f. 19) grammat. Zergliederung ei- 
nes Satzes 
Satzlausisalge (f. 19, Gramm.) = Prädikat (4) 
Satz|ball (m. 1u; unz.; Sp.) Punktvorteil, der es er- 
möglicht, den letzten, zum Gewinn eines Satzes 
notwendigen Punkt zu erzielen 
Satzjband (n. 12u; Gramm. veraltet) = Kopula (1) 
Satzjbau (m.; -(e)s; unz.; Gramm.) Bau des Sat- 
zes aus seinen Teilen, Zusammenstellung u. Ver- 
knüpfung der Satzteile im Satz 
Satzlbruch (m. ıu) = Anakoluth 
Sätzichen (n. 14) kleiner Satz 
Satzlerlgänizung (f. 20; Gramm.) = Objekt (3) 
Satzlfehller (m. 3; Typ.) Fehler im Schriftsatz; 
Sy Setzfehler 
Satzigelfülge (n. 13; Gramm.) aus Haupt- u. ei- 
nem od. mehreren Nebensätzen zusammenge- 
setzter Satz; ? Lexikon der Sprachlehre 
Satz|gelgenistand (m. 1u; Gramm.) = Subjekt (4); 
> Lexikon der Sprachlehre 
Satzlglied (n. 12; Gramm.) = Satzteil; > Lexikon 
der Sprachlehre 
...sätlzig (in Zus.; zur Bildung von Adj.; Mus.) 
aus einer bestimmten od. unbestimmten Zahl 
von Sätzen bestehend, z.B. dreisätzig, mehr- 
sätzig 
Satzjklamimer (f. 21, Gramm.) Satzkonstruktion, 
bei der das finite Verb am Anfang, die infiniten 
Teile des Prädikats am Ende des Satzes stehen u. 
die restl. Satzglieder einrahmen; > Lexikon der 
Sprachlehre 
Satzllehlre (f. 19; unz.; Gramm.) = Syntax; > Le- 
xikon der Sprachlehre 
Satzjmaltelrilal (n.; -s; unz.; Typ.) alle Gegenstän- 
de, die zum Setzen eines Schriftsatzes nötig sind, 
bes. die Lettern 
Satzjmusiter (n. 13; Gramm.) die auf formal- 


grammatischen Kriterien aufbauenden Grund- 
strukturen des Satzbaus; ? Lexikon der Sprach- 
lehre 

Satzjreilhe (f. 19; Gramm.) aus zwei od. mehreren 

Hauptsätzen zusammengesetzter Satz; Sy Satz- 
verbindung; > Lexikon der Sprachlehre 

Satzlspielgel (m. 5; Typ.) der bedruckte Teil einer 
Seite; Sy Schriftspiegel 

Satzitechinik (f. 20; unz.) alle Verfahren zum Satz 
von Manuskripten 

satzitechlnisch (Adj.) die Satztechnik betreffend, 
zu ihr gehörige ~e Verfahren 

Satziteil (m. 1; Gramm.) Teil eines Satzes, z. B. 
Subjekt, Prädikat; Sy Satzglied 

Satlzung (f. 20) schriftlich niedergelegtes Recht, 

grundlegende Regeln, Ordnung, Vorschrift (Ver- 
eins~, Ordens-) 

Satz|verjbin\dung (f. 20; Gramm.) = Satzreihe 
satz|weritig (Adj.,; Gramm.) durch das Hinzutre- 
ten bestimmter Satzglieder die Funktion eines 
(Glied-) Satzes einnehmend e ~er Infinitiv = In- 

finitivsatz; ~es Partizip = Partizipialsatz 

Satzizeilchen (n. 14; Gramm.) Schriftzeichen zur 
Gliederung des Satzes od. Trennung von Sätzen 
bzw. Satzteilen od. zur Bezeichnung des Satz- 
tons, Interpunktionszeichen, z. B. Punkt, Kom- 
ma; > Lexikon der Sprachlehre 

Satzzulsamjmenlhang (m. 1u) sinnvoller Zusam- 
menhang innerhalb eines Satzes e das Wort ist 
nur im ~ verständlich 

Sau (f.; -, Säue od. Jägerspr. f. 18) 1 weibliches 
Hausschwein, Mutterschwein 2 (fig.; derb) sehr 
schmutziger Mensch 3 (Jägerspr.) Wildschwein 
e grobe Sauen (Jägerspr.) starke Wildschweine; 
das ist unter aller ~ (fig.; derb) sehr schlecht, 
nicht zu gebrauchen; davonrennen wie eine ge- 
sengte ~ (derb) sehr schnell; er fährt Auto wie 
eine gesengte ~ (umg.) rasant u. rücksichtslos; 
die ~ rauslassen (fig.; derb) ausschweifend fei- 
ern, sich gehenlassen; wie eine gestochene ~ 
bluten, schreien (derb) heftig; keine ~ (derb) 
niemand; das interessiert keine - (derb); jmdn. 
zur ~ machen (fig.; derb} ihn grob anherrschen, 
schonungslos tadeln, herunterputzen [<ahd. su 
<germ. "su <idg. *su(w) „Schwein“] 

sau..., Sau... (in Zus.; umg.; verstärkend) 1 sehr, 
äußerst, z.B. saudumm, saublöd 2 (derb) bes. 
schlecht, z.B. Sauwetter 

Saularlbeit (f. 20; unz.; umg.) 1 bes. schmutzige 
od. bes. anstrengende Arbeit 2 liederliche, schlecht 
ausgeführte Arbeit 

saulber (Adj.) 1 rein, reinlich, frischgewaschen, 

‚fleckenlos, frei von Schmutz 2 genau, ordentlich, 
sorgfältig (Arbeit) 3 (fig.; umg.) 3.1 anständig, 
lauter, einwandfrei 3.2 beträchtlich, ansehnlich, 
umfangreich 3.3 (iron.) nichtsnutzig, schlimm, 
böse, arg è ~! (a. iron.) (Ausruf der Anerken- 
nung) è eine ~e Arbeit; ein ~es Bürschchen! 
(iron.); ein ~er Charakter (fig.); ~e Fenster- 
scheiben; das ist mir ein ~er Freund! (iron.); 
das sind ja ~e Geschichten! (iron.); ein ~er 
Gewinn (fig.; umg.); ~e Hände haben (a. fig.); 
ein ~er Kerl; eine ~e Lösung; ~e Luft schad- 
stofffreie L.; ~e Wäsche anziehen; die Woh- 
nung war ~ è das ist ~ gearbeitet; sie hält die 
Wohnung ~; die Wohnung ist schwer ~ zu 
halten; ~ machen = saubermachen; sein: er ist 
~ (fig.; umg.) er führt keine illegalen Waren 
mit sich, es gibt keine Hinweise darauf, dass er 
an kriminellen Aktivitäten beteiligt ist [<ahd. 
subar, subiri „rein, hübsch“ <vulgärlat. suber 
<lat. sobrius „nüchtern, mäßig, enthaltsam, be- 
sonnen, verständig“] 

Saulberlkeit (f. 20; unz.) 1 Zustand des Sauber- 
seins 2 Reinheit, Reinlichkeit 3 (fig.) Anstän- 
digkeit, Lauterkeit e - der Arbeit, der Schrift; 
~ des Charakters, des Denkens (fig.); hier 
herrscht Ordnung und ~; ~ der Straße, der 
Wohnung; in ihrer Wohnung blinkt, glänzt 
alles vor ~ 


sauer 


säulberllich (Adj.) 1 sauber 2 ordentlich, sorgfältig 
e das wirst du noch einmal fein ~ abschreiben 
sehr sorgfältig u. genau; es war fein ~ verpackt 
überaus gewissenhaft, bes. sorgfältig 
saulber|majchen auch: saulber malchen (V. t.; 
hat) etwas ~ Schmutz aus od. von etwas entfer- 
nen, reinigen e eine Wohnung, ein Zimmer, 
einen Gegenstand ~ 
Saulberlmann (m. 2u; fig.; umg.) jmd., der sich 
für die Verbreitung u. Einhaltung von Anstän- 
digkeit, Ordnung sowie Moral zuständig fühlt 
e dieser Politiker ist ein richtiger ~ 
säulbern (V. t.; hat) etwas ~ (a. fig.) sauberma- 
chen, Schmutz aus, von etwas entfernen, rei- 
nigen e den Boden, das Geschirr, den Tisch, 
das Zimmer ~; eine Wunde ~; ein Beet von 
Unkraut ~; der Saal wurde von randalierenden 
Jugendlichen gesäubert (fig.; umg.) sie wurden 
gewaltsam hinausgebracht 
Säulbelrung (f. 20) 1 das Entfernen von Schmutz, 
Reinigung 2 (fig.; umg.) Entfernung von miss- 
liebigen od. störenden Personen (aus einer Par- 
tei, Regierung, Truppe usw.) 
Säulbelrungslakltilon (f. 20; fig.) polizeil. od. 
staatl. Maßnahmen zur Säuberung 
saulblöd (Adj.; umg.; verstärkend) = saublöde 
saulblölde (Adj.; umg.; verstärkend) sehr blöd, 
sehr blöde; oV saublöd 
Saulbohlne (f. 19; Bot.) große Ackerbohne: Vicia 
faba; Sy Feldbohne, Puffbohne 
Saulbruch (m. 1u; Jägerspr.) vom Wildschwein 
aufgewühlte Stelle 
Saulce ([zo:s3] f. 19; fachsprachl.) Soße e ~ béar- 
naise [- bearne:z] dickflüssige Soße aus Weiß- 
wein, Weinessig, Estragon, Kerbel, Butter, Ei- 
gelb; ~ hollandaise [- släde:z] dickflüssige Soße 
aus Weißwein, Eigelb, Butter Zitronensaft [frz. 
sauce „Soße“, béarnaise „aus Béarn, Bearner“, 
zu Béarn, Name einer südfrz. Landschaft; hol- 
landaise „holländisch“] 
Säulchen (n. 14) kleine Sau 
Saulcilelre ([zosje:r>] f. 19) Soßenschüssel [<frz. 
sauciere; > Sauce] 
saulcielren ([zosi:-] V. t.; hat) mit einer Soße be- 
handeln (Tabak); Sy soßen, soßieren 
Sauldi (m. 6; kurz für) Saudi-Araber 
Saudi-Aralber (a. [-ara-] od. österr., schweiz. 
[-ara:-] m. 6) Einwohner von Saudi-Arabien 
sauldi-aralbisch (Adj.) Saudi-Arabien u. seine 
Einwohner betreffend, zu ihm bzw. ihnen gehö- 
rig; Sy saudisch 
sauldisch (Adj.) = saudi-arabisch 
sauldumm (Adj.; umg.; verstärkend) 1 sehr 
dumm 2 (fig.) sehr unangenehm, sehr peinlich 
e das ist eine ~e Angelegenheit (fig.) 
saulen (V. i.; hat) 1 Junge bekommen (Schwein), 
‚ferkeln 2 (derb) Schmutz od. Flecke machen 
3 (fig.; derb) unanständige Witze erzählen 
sauler (Adj.; saulrer, am -siten) 1 so schmeckend, 
dass sich der Mund zusammenzieht 2 sehr herb 
(Wein) 3 (Chem.) aus Säure bestehend, Säure 
enthaltend 4 gestockt, geronnen, dick geworden 
(Milch) 5 reich an säurehaltigen Stoffen (Boden) 
6 (oberdt.) grün (Holz) 7 (fig.) 7.1 mühselig, 
schwierig, hart, schwer (Arbeit) 7.2 ärgerlich, 
verdrießlich (Gesicht) 7.3 (umg.) verärgert, be- 
leidigt (Person) e da muss ich wohl oder übel 
in den sauren Apfel beißen (sprichwörtl.) das 
Unangenehme hinnehmen od. tun; sich sein 
Brot, Geld ~ verdienen (fig.; umg.) mühsam; 
saure Drops; saurer Farbstoff = Säurefarbstoff; 
saure Gurken in Essigwasser konservierte Gur- 
ken; eine saure Miene machen, ziehen (fig.; 
umg.) verdrießlich dreinschauen; saure Milch 
Dickmilch; saurer Regen Schwefelsäure enthal- 
tender Regen; saure Sahne in Milchgärung 
übergegangene Sahne; Sy Sauerrahm; saure 
Trauben etwas, worüber man sich abfällig od. 
ablehnend äußert, weil man es nicht haben od. 
erreichen kann, obwohl man es gern möchte 
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(nach der Fabel „Der Fuchs und die Trauben“ 
von La Fontaine); saurer Wind W. bei bedeck- 
tem Himmel ohne Regen e ankommen: das 
kommt mich ~ an (fig.; umg.) fällt mir schwer; 
aufstoßen: es stößt mir - vom Magen auf; das 
wird ihm noch ~ aufstoßen (fig.; umg.) die un- 
angenehmen Folgen wird er noch zu spüren be- 
kommen; das habe ich mir ~ erworben (fig.; 
umg.) mit großem Fleiß, großer Mühe; gib 

ihm Saures! (umg.) zeig's ihm!; ~ reagieren 
(Chem.) die Eigenschaften von Säuren zeigen; 
(fig.) etwas ablehnen, nicht darauf eingehen; 
Zitronen schmecken ~; sein: er ist heute ~ 
(umg.); es wird mir ~ (fig.; umg.; selten) fällt 
mir schwer è sie ist ~ auf dich (umg.) [<ahd. 
sur, engl. sour <germ. "sura-] 

Sauler (n. 13; unz.) 1 (Typ.) bezahlte, aber noch 
nicht geleistete Arbeit 2 (Kochk.) 2.1 mit Essig 
zubereitetes Gänse-, Hasenklein 2.2 Schwarz- 
sauer 3 Sauermilch, Molke 4 Sauerteig 5 (nddt.) 
Essig 

Saulerlamplfer (m. 3) als Wildgemüse verwendeter 
Ampfer; Sy Säuerling (2) 

Sauler|bralten (m. 4) in Essig eingelegter Rinder- 
schmorbraten 

Saulerlbruninen (m. 4) Sy Säuerling (2), Sauer- 
wasser 1 an Kohlendioxid reiche Heilquelle 2 das 
davon in Flaschen abgefüllte Wasser 

Sauler\dorn (m. 1) = Berberitze 

Saulelrei (f. 18; umg.) 1 schmutzige Sache, Schwei- 
nerei 2 Gemeinheit, Unanständigkeit 3 unan- 
ständiger Witz 4 (fig.) Pfuscherei, schlechte Ar- 
beit è so eine ~; es war eine ~, wie er mit ihr 
umgegangen ist 

Saulerigras (n. 12u; unz.) = Riedgras (1) 

Saulerlkirlsche (f. 19) sauer schmeckende Art der 
Kirschen: Prunus cerasus 

Sauleriklee (m. 6; unz.; Bot.) Angehöriger einer 

zur Familie der Sauerkleegewächse (Oxalida- 

ceae) gehörenden Gattung kleiner Kräuter mit 
kleeähnl. Blättern: Oxalis e essbarer ~ Glücks- 
klee 

Saulerikohl (m. 1; unz.) = Sauerkraut 

Saulerlkraut (n. 12u; unz.) feingeschnittenes, mit 

Salz u. Gewürzen in Fässern eingestampftes, ge- 
gorenes Weißkraut; Sy Sauerkohl 

saulerllänldisch (Adj.) das Sauerland betreffend, 
von ihm stammend, zu ihm gehörig 

säulerllich (Adj.) 1 schwach sauer 2 (fig.) missver- 
gnügt, verdrießlich 

Säulerlling (m. 1) 1 = Sauerbrunnen 2 (Bot.) 

= Sauerampfer 

Saulerjmilch (f. 20; unz.) sauer gewordene Milch, 
Dickmilch 

saulern (V. t.; ist; veraltet) sauer werden 

säulern (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ sauer machen, 
zur Gärung bringen I (V. i.; ist) sauer werden 

Saulerirahm (m. 1; unz.) = saure Sahne (> sauer) 

Saulerlstoff (m. 1; unz.; chem. Zeichen: O) chem. 
Element, farb-, geruch- u. geschmackloses Gas, 

das für alle Lebensprozesse unentbehrlich ist 
© mit ~ verbinden oxidieren 

Sauleristofflaplpalrat (m. 1) = Sauerstoffgerät 

sauler|stofflarm (Adj.) kaum, wenig Sauerstoff 

enthaltend; Ggs sauerstoffreich e ~es Gewässer 

Saulerlstofflbad (n. 12u) mit Sauerstoff versetztes 
Wannenbad zu Heilzwecken 

Sauleristofflflajsche (f. 19) Stahlflasche zum Spei- 
chern von Sauerstoff 

Sauleristoffigelrät (n. 11) Gerät zum Einatmen 
von Sauerstoff, 2. B. bei der Arbeit in nicht atem- 
barer Luft (Gasen), zur künstl. Atmung od. zur 
Unterstützung der Atmung (bei Gasvergiftung); 
Sy Sauerstoffapparat 

Sauleristoffimanigel (m. 5u; unz.) Mangel an Sau- 
erstoff è aufgrund des ~s in dem Gewässer ist 
mit einem Fischsterben zu rechnen 

Sauleristoffjpaltrojne auch: Sauleristoffjpatirojne 
(£.19) Sauerstoff enthaltende Patrone für Sauer- 
stoffgerät od. -flasche 
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sauler|stoffireich (Adj.) viel Sauerstoff enthal- 
tend; Ggs sauerstoffarm e ~es Meerwasser 

saulerlsüß (Adj.) 1 von säuerlichem u. süßem Ge- 
schmack zugleich 2 (fig.) freundlich u. verdrieß- 
lich zugleich e ~ lächeln (fig.) 

Saulerlteig (m. 1; Pl. selten) 1 gegorener Roggen- 

teig als Treibmittel beim Brotbacken 2 Rest des 
aufgegangenen Brotteiges, der bis zum nächsten 
Backen aufbewahrt wird u. währenddessen wei- 
tergärt 

Saulerltopf (m. 1u; fig.; umg.) mürrischer, gries- 
grämiger Mensch, Griesgram 

sauleritöplfisch (Adj.; umg.) mürrisch, gries- 
grämig 

Säulelrung (f. 20) das Sauerwerden, Sauermachen 

Säulelrungslmitltel (n. 13) Lebensmittelzusatz- 
stoff, der geschmacksgebende u. meist auch kon- 
servierende Eigenschaften hat, z. B. Fruchtsäure, 
Phosphorsäure 

Saulerjwaslser (n. 13; unz.) = Sauerbrunnen 

Sauflaus (m.; -, -; umg.; abwertend) = Saufbold 

Sauflbold (m. 1; umg.; abwertend) Trinker, 
Säufer, Alkoholiker; Sy Saufaus, Saufbruder 
[<saufen + ...bold] 

Sauflbrulder (m. zu; umg.; abwertend) = Sauf- 
bold 

saulfen (V. t. u. V. i. 203; hat) 1 Zrinken (von Tie- 
ren) 2 (umg.) 2.1 unmäßig trinken 2.2 dem Al- 
kohol verfallen sein e er säuft schon seit Jahren 
(umg.); die Katze säuft Milch; er wird sich bald 
noch arm, dumm, krank ~ (umg.); er säuft alle 
unter den Tisch (umg.) er kann sehr viel Alko- 
hol vertragen, er säuft wie ein Loch (umg.) er 
trinkt sehr viel (Alkohol); dem Vieh zu ~ geben; 
er wird sich noch zu Tode ~ (umg.) [<ahd. su- 
fan <idg. *sub-; zur Wurzel *seu- „Saft, Feuch- 
tes“; verwandt mit Suppe, seufzen, saugen, 
Sucht, Seuche, siech] 

Säulfer (m. 3; umg.) jmd., der maßlos Alkohol 
trinkt, der ihm verfallen ist, Trinker 

Sauffelrei (f. 18; umg.) unmäßiger Alkoholgenuss, 

Trink-, Zechgelage e die Examensfeier endete 

in einer großen ~ 

Säufferllelber (f. 21; umg.) Leberschrumpfung in- 
folge Alkoholmissbrauchs 

Säufferlnalse (f. 19; umg.; bei Alkoholikern) di- 
cke, knollige, blaurote Nase 

Säufferjwahnisinn (m.; -s; unz.; umg.) Delirium 
tremens 

Saufigellalge (n. 13; umg.) Fest, bei dem unmäßig 
getrunken wird 

Saulfraß (m.; -es; unz.; umg.; verstärkend) 
schlechtes, minderwertiges Essen 

Sauglbaglger (m. 3) Maschine, die durch Pumpen 
Sand u. Kies vom Boden eines Gewässers absaugt 

saulgen (V. t. u. V. i. 204; hat; im techn. Bereich 
schwach konjugiert) 1 mit Lippen u. Zunge, 
mit Saugrüssel (bei Tieren), mit Wurzeln (bei 
Pflanzen) in sich hineinziehen 2 (kurz für) 
Staub saugen e Honig aus einer Sache - (fig.; 
umg.) sich etwas zum Vorteil machen, einen 
Nutzen aus einer Sache ziehen; der Säugling 
saugt Milch aus der Brust, aus der Flasche; die 
Bienen ~ Nektar aus den Blüten; Staub ~ / 
staubsaugen; den Teppich ~ e an der Pfeife, 
Zigarette ~ aus ihr Rauch in den Mund ziehen; 
das hat er sich aus den Fingern gesogen (fig.; 
umg.) das ist nicht wahr, das hat er erdichtet; 
der Schwamm hat sich voll Wasser gesogen/ 
gesaugt [<ahd. sugan; zu idg. *seu- „Feuchtes, 
Saft“; verwandt mit saufen, Suppe, seufzen, 
Sucht, Seuche, siech] 

säulgen (V. t.; hat) einen Säugling od. ein Jung- 
tier ~ an der Mutterbrust od. an Euter bzw. 
Zitzen (bei Tieren) zu trinken geben, stillen, 
nähren [<ahd. sougen <germ. *saugjan; > sau- 
gen] 

Saulger (m. 3) 1 mit feinem Loch versehenes Gum- 
mihütchen auf der Milchflasche, an dem das 
Kind saugt 2 = Schnuller 3 (Tech.) Gerät, das et- 


was an sich saugt (Staub) 4 (Zool.) Ernäh- 
rungstyp (Lebensformtyp) von Tieren, die mit 
besonders ausgestalteten Mund werkzeugen ihre 
Nahrung saugend aufnehmen; >a. Sammler 

Säulger (m. 3) = Säugetier 

Säulgeltier (n. 11; Biol.) Angehöriger einer Klasse 
der Wirbeltiere, deren Junge durch ein Milch- 
sekret ernährt (gesäugt) werden: Mammalia; 

Sy Säuger 

saugffälhhig (Adj.) fähig zum Saugen od. so be- 
schaffen, dass es Flüssigkeit aufsaugen kann 
(Stoff, Papier) 

Saugfferikel (n. 13) Ferkel, das noch vom Mutter- 
tier ernährt wird 

Saugfflalsche (f. 19) Milchflasche mit Sauger für 
Säuglinge 

Saugffülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Doppelfüßer mit 44-101 Beinpaaren: 
Polyzonidae 

Sauglglolcke (f. 19) glockenförmiges Gerät, mit 
dem bei einer schwierigen Entbindung das Kind 
durch Anlegen eines Vakuums aus dem Mutter- 
leib geholt wird 

Sauglhelber (m. 3) hufeisenförmig gebogenes Glas- 
röhrchen zum Entnehmen von Flüssigkeit aus 
einem Gefäß, ohne dieses stürzen zu müssen 

Sauglhütichen (n. 14) kleiner Aufsatz für die 
weibl. Brustwarze, wenn diese wegen Formfeh- 
lers (z. B. Flach-, Hohlwarze) beim Stillen vom 
Säugling nicht gefasst werden kann 

Saugikraft (f. zu; unz.) Fähigkeit (eines Gewebes), 
Flüssigkeit aufzusaugen 

sauglkräfitig (Adj.) Saugkraft besitzend (bes. Ge- 
webe) 

Säuglling (m. 1) Kind, das noch an der Mutter- 
brust (od. mit der Flasche) genährt wird, bis et- 
wa zum Ende des 1. Lebensjahres [<spätmhd. 
sugelinc; zu mhd. sugen „saugen“] 

Säugllingslausistatitung (f. 20) alle für einen 
Säugling benötigten Kleidungsstücke, Windeln 
usw. 

Säugllingslerjnählrung (f. 20; unz.) natürliche 
(Brustmilch) od. künstliche (Kuhmilch od. 
Milchersatz) Ernährung des Säuglings 

Säugllingsigyminasltik (f. 20) gymnastische Übun- 
gen zur Kräftigung von Säuglingen 

Säugllingslheim (n. 11; früher) Heim zur vorüber- 
gehenden od. ständigen Betreuung von Säuglin- 
gen 

Säugllingsjpfleige (f. 19; unz.) Betreuung des 
Säuglings (Körperpflege, Ernährung usw.) 

Säugllingsischwesiter (f. 21) in der Säuglingspfle- 
ge ausgebildete Krankenschwester 

Säugllingsisterbllichkeit (f.; -; unz.) Zahl der To- 
desfälle unter Säuglingen (meist bezogen auf die 
Zahl sämtlicher Säuglinge u. in Prozent aus- 
‚gedrückt, 

Säugllingsiwaalge (f. 19) Waage mit ovaler, an 
den zwei Enden offener Schale zum Darauflegen 
des Säuglings 

Saulglück (n.; -s; unz.; umg.; verstärkend) großes 
Glück 

Sauglnapf (m. ıu) Haftapparat an der Körper- 
oberfläche verschiedener Tiere, die sich damit an 
einer Unterlage festsaugen 

Sauglpumipe (f. 19) Pumpe, die saugend Flüssig- 
keiten hebt; Ggs Druckpumpe 

Sauglrefflex (m. 1) reflektorische Saugbewegun- 
gen, die von den Lippen u. der Mundschleim- 
haut (bes. Gaumen) ausgelöst werden u. als an- 
‚geborener Reflex dem Säugling das Saugen er- 
möglichen 

saulgrob (Adj.; umg.; verstärkend) sehr grob 

Sauglrohr (n. 11) Glasröhrchen mit erweitertem 
Mittelteil, das durch Saugen mit Flüssigkeit ge- 
füllt werden kann; Sy Pipette, Saugröhrchen, 
Stechheber 

Sauglröhrichen (n. 14) = Saugrohr 

Sauglrüslsel (m. 5) saugendes Mundwerkzeug 
mancher Insekten 


saulgut (Adj.; umg.; verstärkend) sehr gut e ich 
fühle mich ~ 

Sauglwurm (m. 2u) Plattwurm, der als Schmarot- 
zer lebt: Trematodes; Sy Trematode 

Saulhatz (f. 20) = Saujagd 

Saulhauffen (m. 4; umg.; verstärkend) 1 ungeord- 
nete Gruppe, Horde von Menschen 2 Gruppe von 
liederlichen, unordentlichen Menschen 

Saulhirt (m. 16) Schweinehirt 

Sauligel (m. 5; fig.; umg.; abwertend) 1 schmutzi- 
ger Mensch 2 jmd., der oft unanständige Witze 
erzählt 

sauligeln (V. i.; hat; umg.; abwertend) unanstän- 
dige Witze erzählen 

säulisch (Adj.; fig.; umg.; abwertend) schmutzig, 
unanständig 

Sauljagd (f. 20) Jagd auf Schwarz wild; Sy Sau- 
hatz 

saulkalt (Adj.; umg.; verstärkend) sehr kalt e es 
ist ~ draußen 

Saulkällte (f.; -; unz.; umg.; verstärkend) große, 
strenge Kälte 

Saulkerl (m. 1; umg.; abwertend) schlechter, ge- 
meiner Kerl 

Saulklaue (f.; -; unz.; umg.; abwertend) schlechte, 

unleserliche Handschrift 

Saulkolben (m. 4) Verschlag für Schweine, Schwei- 
nestall 

saulkolmisch (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, be- 
sonders komisch 

Saullalche (f. 19) = Suhle (2) 

Säulle (f. 19) 1 stützender od. die Fassade schmü- 
ckender Bauteil von kreisrundem Querschnitt, 
gegliedert in Fuß, Schaft u. Kapitell 2 senkrechter 
Stützbalken, Pfosten3 etwas gerade Emporstei- 
gendes (Rauch-, Wasser-) 4 (Math.) Körper 
mit gleichlaufenden Kanten, Prisma 5 in ge- 
schlossener Ordnung marschierende große Grup- 
pe, Kolonne (Heeres-, Marsch-) 6 (fig.) Stüt- 
ze, wichtiger Helfer e die ~n der Gesellschaft, 
des modernen Lebens, der Technik (fig.); die 
~n des Herkules (in der Antike Bez. für) die 
Meerenge von Gibraltar; er ist eine ~ der Wis- 
senschaft (fig.) e eine ~ aufstellen, errichten 
e eine dicke, dünne, hohe, marmorne, steiner- 
ne ~; dorische, ionische, korinthische ~ e das 
Dach ruht auf ~n; wie eine ~ dastehen fest u. 
unbeweglich [<ahd. sul, bzw. aus der Plural- 
form suli, got. sauls] 

Säullein (n. 14; poet.) kleine, junge Sau 

Säullenigang (m. 1u) aus zwei Säulenreihen gebil- 
deter Gang 

Säullenlhallle (f. 19) vorwiegend aus Säulen gebil- 
dete od. von Säulen umgebene Halle 

Säullenlheillilge(r) (m. 29) 1 (in der Antike u. 
MA) christl. Einsiedler, der aus Askese auf einer 

Säule lebte 2 (fig.) 2.1 jmd., der aufgrund seines 
Ansehens, seiner gehobenen Stellung o.Ä. als un- 
antastbar gilt 2.2 Unschuldsengel 

Säullenikakitus (m.; -, -telen) Kaktus, der in Form 

einer Säule ohne Verzweigungen wächst; Sy Fa- 
ckeldistel 

Säulleniknauf (m. 1u) = Kapitell 

Säulleniknopf (m. 1u) = Kapitell 

Säullenlordinung (f. 20) Eigenart des Stils u. Auf- 
baus von Säulen u. darüberliegendem Gebälk, 

wobei drei Hauptordnungen unterschieden wer- 
den: der dorische, ionische u. korinthische Stil 

Säullenjplatite (f. 19) Querplatte im Sockel einer 
Säule 

Säullenjporltal (n. 11) von Säulen flankiertes Por- 
tal eines Gebäudes 

Säullen|schaft (m. 1u) Mittelteil der Säule zwi- 
schen Basis (Sockel) u. Kapitell 

Saum’ (m. ıu) 1 einfach od. (meist) doppelt umge- 
bogener u. mit kleinen Nähstichen befestigter 
Stoffrand 2 Besatz, Einfassung 3 Rand (Ufer-, 
Wald-, Wolken-) è ich muss noch den ~ (des 
Kleides, am Kleid) abstecken, bügeln, heften, 
nähen; der ~ ist aufgegangen, gerissen; ein fal- 


scher ~ angesetzter Stoffstreifen, der dann als S. 
umgeschlagen wird; ein leuchtender, schmaler 
~am Horizont [<ahd. soum, engl. seam; zu 
mhd., ahd. sivwen „nähen“, engl. sew; zu idg. 
*seu „nähen, binden“] 

Saum? (m. 1u; veraltet) Traglast eines Tieres 
[<mhd., ahd. soum „Traglast; Lasttier“; zu vul- 
gärlat. sauma „Packsattel“ <grch. sagma „De- 
cke, Packsattel“] 

saulmälßig (umg.) I (Adj.; abwertend) sehr 
schlecht (Arbeit, Zeugnis) II (adv.) sehr, ganz 
besonders e ~ frieren 

Säumichen (n. 14) kleiner, schmaler Saum 

säulmen' (V. t.; hat) 1 mit einem Saum versehen 
(Kleidungsstück) 2 mit einem Rand, einer Ein- 
fassung, versehen (Gartenbeet) è Bretter ~ die 
Kanten roher Bretter beschneiden; Pappeln ~ 
die Allee; ein leuchtender, schmaler Streifen 
säumt den Horizont; ein Kleid, einen Rock ~ 
[frühnhd.; > Saum] 

säulmen? (V. i.; hat; geh.) zögern, zaudern, sich 
nicht entschließen können, sich aufhalten, sich 
verspäten, auf sich warten lassen, zurückbleiben 
e säume nicht länger! (poet.) [<mhd. sumen 
„aufhalten, hindern, verzögern“; ahd. virsumen 
„versäumen“, arsumen „unterlassen“; unklare 
Herkunft] 

säulmen? (V.; hat; veraltet) I (V. t.) mit Saum- 
tieren befördern (Lasten) II (V. i.) Saumtiere 

führen 

Säulmer' (m. 3) auswechselbares Füßchen an Näh- 
maschinen zum Nähen von Säumen [> Saum] 

Säulmer? (m. 3) jmd., der säumt, zögert, zu spät 
kommt [> säumen’] 

Säulmer? (m. 3) 1 Saumtier, Lasttier 2 Saumtier- 
treiber 

säulmig (Adj.) 1 säumend, langsam, verspätet 
2 nachlässig (Schuldner, Schüler, Zahler) e er 
ist ~ mit seiner Arbeit; mit der Rückzahlung 
~ sein [> säumen?] 

Säujmiglkeit (f. 20; unz.) 1 Langsamkeit 2 Nach- 
lässigkeit 

Säumlnis (f. 9 od. n. 11; geh.) 1 das Säumen, Zö- 
gern 2 Verzögerung, Verspätung 

Säumlnisjzulschlag (m. 1u) Zuschlag für verspätet 
gezahlte Steuer 

Saumjpfad (m. 1) schmaler Gebirgspfad zum Be- 
‚fördern von Lasten durch Saumtiere [> Saum] 

Saumjsatltel (m. su) Tragsattel für Lasten 
[<mhd., ahd. soum „Traglast; Lasttier“; zu vul- 
gärlat. sauma „Packsattel“; > Saum”] 

saumlsellig (Adj.) Jangsam, oft Pausen machend 
e ein ~er Lieferant; ~ arbeiten [> säumen?] 

Saumjselliglkeit (f. 20; unz.) saumseliges Verhal- 
ten, Langsamkeit 

Saumltier (n. 11) Trag-, Packtier, bes. im Gebirge 
(meist Esel od. Maulesel) [> Saum] 

Saulna (f. 10; Pl. a.: Saulnen) finn. Heißluft- u. 
Dampfbad, bei dem durch period. Übergießen 
heißer Steine mit Wasser Dampf entsteht [finn.] 

saulnen (V. i.; hat) = saunieren 

saulnielren (V. i.; hat) ein Bad in der Sauna neh- 
men; oV saunen 

Säulre (f. 19) 1 chemische Verbindung, die mit Ba- 
sen Salze bildet, aber dennoch nicht immer sauer 
schmeckt 2 saurer Geschmack e die ~ des Essigs, 
der Früchte, des Magens, des Weins; eine ät- 
zende, schwache, starke ~ [<ahd. suri „Herb- 
heit, Bitterkeit, Schärfe, Säure“; zu sur „herb, 
bitter, scharf, sauer“, > sauer] 

säulrelbeistänldig (Adj.) = säurefest 

Säulreffarbistoff (m. 1) organischer Farbstoff, der 
saure Gruppen im Molekül enthält; Sy saurer 
Farbstoff 

säulrelfest (Adj.) widerstandsfähig gegen Säuren; 
Sy säurebeständig 

säulreffrei (Adj.) keine Säuren enthaltend 

Säulrelgelhalt (m. 1; unz.) Gehalt an Säure e den 
~im Boden messen 

Säujrelgrad (m. 1) = Acidität 
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Saulrelgurikenjzeit (f. 20) auch: Saulre-Gurlken- 
Zeit (f.; Gen.: Saulren-Gurlken-Zeit, P1.: Sau- 
ren-Gurlken-Zeiļten; umg.; scherzh.) geschäft- 
lich, politisch usw. stille Zeit, bes. im Sommer; 
Sy Sommerloch 

säulrelhalltig (Adj.) Säure enthaltend 

Säulrelrest (m. 1) die negativ geladenen Atome od. 
Atomgruppen, die nach der Abspaltung der Pro- 

tonen einer Säure übrig bleiben 

Saulriler (m. 3; meist Pl.) ausgestorbenes, oft riesi- 
ges Reptil |<grch. sauros „Eidechse“] 

säulrig (Adj.) Säure enthaltend, sauer, säuerlich 

Saulrollith (m. 1 od. 16) Versteinerung eines 

Sauriers [<grch. sauros „Eidechse“ + Zithos 
„Stein“] 

Saulrojpolde (m. 17) Pflanzenfressender Riesen- 
saurier [<grch. sauros „Eidechse“+ pous, Gen. 
podos „Fuß“] 

Saurlopisilden auch: Saulroplsilden (Pl.; zusam- 
menfassende Bez. für) die beiden Wirbeltier- 
klassen der Vögel u. Reptilien [<grch. sauros 
„Eidechse“ + opsis „das Sehen, Aussehen“] 

Saus (m. 1; unz.; nur noch in der Wendung) in ~ 
und Braus leben berrlich u. in Freuden, sorglos, 
verschwenderisch, im Überfluss leben [<mhd. 
aus „Sausen, Brausen; Saus u. Braus“; in dem 
suse leben „in Saus u. Braus leben“ für „aus- 
schweifend leben“, urspr. „geräuschvolles 
Treiben“; > sausen] 

säulseln (V. i.; hat) 1 leicht u. leise wehen, leise 
rauschen 2 (iron.) süßlich-freundlich reden e der 
Wind säuselt in den Blättern; „Wie reizend von 
Ihnen“, säuselte sie [Iterativbildung zu sausen] 

saulsen (V. i.; hat/ist) 1 mit dunklem Zischen tö- 
nen, brausen, rauschen 2 sich sehr schnell fortbe- 
wegen, eilen 3 (oberdt.) gären, schäumen (vom 
Wein) e das Auto ist um die Ecke gesaust; der 
Wind saust in den Bäumen, Blättern, Zweigen; 
~ lassen = sausenlassen; er ist durchs Examen 
gesaust (umg.) er hat es nicht bestanden; der 
Pfeil sauste durch die Luft; es saust mir in den 
Ohren [<ahd. suson, susan „summen, säuseln; 
knarren, zischen“; Jautmalend] 

saulsenllasisen auch: saulsen lasisen (V. t. 174; 
hat; fig.; umg.) etwas ~ darauf verzichten è ein 
Vorhaben ~ 

Saulser (m. 3; oberdt.) 1 = Federweiße(r) 2 Rausch 
3 Zechpartie, feuchtfröhlicher Abend eè einen ~ 
machen einen feuchtfröhlichen Abend zusam- 
men verbringen 

Saulsejwind (m. 1; fig.; umg.) 1 sehr lebhaftes, 
fröhliches Kind 2 unruhiger, unsteter Mensch 

Saulstall (m. 1u) = Schweinestall 

Saulternes ([sotern] m.; -; unz.) ein französischer 
Weißwein [nach dem gleichnamigen Ort in 
Südwestfrankreich] 

saultielren ([so-] V. t.; hat; Kochk.) in Fett 
(an)braten od. schwenken [zu frz. faire sauter 
„durch Schütteln der Pfanne in Butter schwen- 
ken“, eigtl. „hüpfen machen“] 

Sauvelgarde ([sovga:rd] f. 19; veraltet) 1 Schutz- 
wache 2 Schutzbrief [frz.] 

Saujlwetiter (n. 13; unz.; umg.; verstärkend) sehr 
schlechtes Wetter 

Saujwirtlschaft (f. 20; umg.; abwertend) vernach- 
lässigte, schlampige Wirtschaft 

saulwohl (Adj.; umg.) sehr wohl e ich fühle mich 
hier ~ 

Saulwut (f.; -; unz.; umg.; verstärkend) große, 
heftige Wut e eine - (auf jmdn.) haben 

Salvanine ([-van-] f. 19) Grasland mit Buschwerk 
u. Baumgruppen [<span. zavana <Taino za- 
bana] 

Salvantisynldrom ([savä:-] n. 11) Form der geisti- 
gen Behinderung, bei der jedoch in einem einzel- 
nen, abgegrenzten Fachgebiet herausragende 
Leistungen gezeigt werden, z. B. bei Autismus, 
Inselbegabung [<frz. savant „Wissender, Ge- 
lehrter“ + Syndrom] 

Salvalrin ([-varē:] m. 6; frz. Kochk.) mit Alkohol 
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SAV 


SAV 


saven 


getränkter, weicher Hefekuchen, Ringkuchen 
[nach dem frz. Feinschmecker Brillat-Savarin, 
1755-1826] 

salven ([seıvon] V. t.; hat; EDV) speichern e Da- 

teien ~ [<engl. save „speichern“] 

Salvoir-vilvre auch: Salvoir-vivjre ([savoa:rvi:vro] 

n.; -; unz.) Lebensart, kultivierter Lebensgenuss 

[frz., eigtl. „zu leben wissen“] 

Salvoyler auch: Salvolyer ([zavaıar] m. 17) Ein- 

wohner von Savoyen [nach Savoyen, Land- 

schaft im Südosten von Frankreich] 

salvoylisch auch: salvolyisch ([zavaı-] Adj.) Sa- 

voyen betreffend, daraus stammend 

Sax (m. 1) = Sachs 

Sakilfralga auch: Sakifiralga (f.; -, -fralgen) 

= Steinbrech [<lat. saxum, Gen. saxi „Stein, 

Klippe, Fels“ + frangere „brechen“] 

Salxolfon (n. 11; Mus.) Blasinstrument aus einem 
metallenen, am Ende nach oben gebogenen Rohr 
mit dem Mundstück einer Klarinette u. einem 
weichem, klarinettenartigem Klang; oV Saxo- 
phon è Alt- S. in Altlage; Bass- S. in Basslage; 
Tenor- S. in Tenorlage [nach dem belgischen 
Instrumentenbauer Adolph Sax (1814-1894) 

+ grch. phone „Stimme, Ton“] 

Salxolfolnist (m. 16; Mus.) Saxofonspieler; oV Sa- 

xophonist 

Salxoffolnisitin (f. 22; Mus.) Saxofonspielerin; 

oV Saxophonistin 

Salxolne (m. 17) Sachse 

Salxolphon (n. 11; Mus.) = Saxofon 

Salxolpholnist (m. 16; Mus.) = Saxofonist 

Salxolpholnisitin (f. 22; Mus.) = Saxofonistin 

salzerldoltal (Adj.) 1 das Sazerdotium betreffend 

2 priesterlich [<lat. sacerdotalis] 

Salzerldoltilum (n.; -s; unz.) 1 Priesteramt 2 die 
geist]. Gewalt des Papstes |<lat. sacerdotium 
„Priesteramt, Priesterwürde“] 

sb (Zeichen für die nicht mehr zulässige Ein- 
heit) Szilb 

Sb (chem. Zeichen für) Antimon [<lat. stibium] 

S-Bahn ([es-] f. 20; Kurzw. für) Schnellbahn 

SBB (Abk. für) Schweizerische Bundesbahnen 

Sbir|re (m. 17; bis 1809) italien. Vollstreckungs- 
beamter des Gerichts u. der Polizei [<ital. sbirro] 

s. Br. (Abk. für) südliche(r) Breite 

Sbrinz (m.; -; unz.; schweiz.) harter Reibkäse 
[nach der schweiz. Stadt Brienz] 

SBZ (Abk. für) Sowjetische Besatzungszone (1945- 
194 

Sc ee, Zeichen für) Scandium 

sc. (Abk. für) 1 scilicet 2 sculpsit 

s. c. (Abk. für) subkutan 

Scaflfollding ([sk&f-] n.; - od. -s; unz.) 1 (Päd.) 
Lehrmethode, die den Lernprozess unterstützt, 
indem der Lehrende eine Hilfestellung nur für 
die Aufgaben gibt, die der Lernende noch nicht 
allein lösen kann, der Rückzug des Lehrers er- 
folgt schrittweise u. der Lernende kann zuneh- 
mend selbständig die Aufgaben lösen 2 (EDV) 
System, das die rasche Bearbeitung von Daten 
‚für eine Datei od. Datenbank ermöglicht [<engl. 
scaffold, scaffolding „Gerüst“] 

Scalla (f.; -; unz.) Opernhaus in Mailand è Mai- 
länder ~; >a. Skala 

Scalling ([skeılin] n. 15; unz.) Veränderung des 
Größenmaßstabes von Druckvorlagen (z.B. Bil- 
der, Grafiken) entsprechend der in Verwendung 
genommenen Druckmaterialien (z. B. Prospekte) 
[<engl. scale „Maßstab“] 

Scamlpi (Pl.) eine Krebsart, die als Speise dient 
[ital.] 

Scan ([sk&n] m. 6 od. n. 15; kurz für) Scanning 
Scanldilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Sc) hell- 
graues, glänzendes Metall der seltenen Erden, 
Ordnungszahl 21 [neulat., nach Scandia, dem 

lat. Namen für Südskandinavien] 

scaninen ([sken-] V. t.; hat) 1 mithilfe eines 
Scanners einlesen, mit einem Scanner abtasten 
2 (Med.) mithilfe der Computertomografie be- 
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schreiben, erfassen e der Text wurde gescannt 
[zu engl. scan „abtasten“] 

Scaniner ([skænə(r)] m. 3) Gerät, das ein Objekt 
(z. B. ein Foto) mit einem Elektronen- od. Licht- 
strahl punkt- od. zeilenweise abtastet u. die da- 
bei anfallenden Messwerte zur weiteren Ver- 
arbeitung in meist digitale Signale umsetzt 
[engl.; zu scan „abtasten“] 


Schabernack: Obwohl der Ursprung des Wortes 
Schabernack unsicher ist, wurden verschiedene 
Vermutungen über seine Etymologie geäußert. 
So ist seit dem 14. Jahrhundert die mittelhoch- 
deutsche Form schabernac, schavernac „grober, 
den Nacken bedeckender Winterhut“ belegt. 
Der Begriff ist auch im 13. Jahrhundert als mit- 
telrheinischer Flurname bzw. Name eines 
Weingutes zu Schabernakken bezeugt. Der mit- 
telhochdeutsche Ausdruck schavernac bedeute- 
te daneben auch „Beschimpfung“ und mittel- 
niederdeutsch schavernak bedeutete „Spott“. 
Diese Herleitung erscheint als eine plausible 
Erklärung für die heute übliche Bedeutung des 
Wortes. 

Möglich scheint jedoch auch die Verwandt- 
schaft mit dem gotischen Wort skaban für 
„scheren“, da das Scheren des Hinterkopfes als 
eine alte Rechtsstrafe praktiziert wurde. 
Schabernack ist heute ein Synonym für „über- 
mütiger Streich, Neckerei, Unsinn“. Die häufig 
gebrauchte Redewendung Schabernack treiben 
bedeutet also „Streiche spielen, Unfug ma- 
chen“. 


Scaninerlkasise ([sk&na(r)-] f. 19) elektronische 
Kasse, die mithilfe eines Scanners die auf den 
Waren verschlüsselten Daten (z. B. Preise) ab- 
liest [zu engl. scan „abtasten“] 

Scanlning ([skenın] n. 15; unz.) Bearbeitung mit- 
hilfe eines Scanners, das Einlesen; Sy Scan 

Scalralmouche ([-mu:f] m. 6; Theat.; frz. Form 
von) Skaramuz 

scatlten ([skzt-] V. i.; nur im Inf. u. Part.; Mus.) 
Scat singen, Sprechgesang improvisieren [zu 
engl. scat „Schlag“] 

Scelnajrio ([fe-] n. 15) 1 (in der Commedia 
dell’Arte) festgelegte Handlung eines Theater- 
stücks in großen Zügen mit angedeuteten Dia- 
logen, die durch Improvisation weitergestaltet 
wird 2 (Film) = Szenarium (2); >a. Szenario 
[ital.; zu scena „Szene“] 

Scene ([si:n] f.; -; unz.; umg.) = Szene [engl.] 

Schabibes (m.; -, -; umg.) = Sabbat [jidd. <hebr. 
Schabbath „Sabbat“] 

Schalbe' (f. 19; Zool.) Angehörige einer Ordnung 
der Insekten, mittelgroßes bis großes, abgeplatte- 
tes Tier mit kräftigen Beinen u. langen Fühlern, 
Bewohner von Ritzen u. Spalträumen, Wärme 
u. dämmerungsliebend: Blattodea e Deutsche ~ 
bis 13 mm lange, weltweit verbreitete Schabe 
mit zwei dunklen Längsstreifen auf dem gelbl. 
Halsschild; Sy Schwabe (3) [vermutlich erst im 
18. Jh. zu Schabe „Motte“; volkstüml. Bez. nach 
den Ländern, die irrtümlich als ursprüngliche 
Heimat dieser Art angesehen wurden] 

Schalbe? (f. 19) Schabemesser [<ahd. scaba 
„Schabeisen, Hobel“, zu scaban „schaben, krat- 
zen“; > schaben] 

Schälbe (f. 19) Holzabfälle bei der Flachs- u. 
Hanfbearbeitung [<mnddt. schebe; verwandt 
mit Schiefer] 

Schalbeffleisch (n.; -s; unz.) rohes, geschabtes 
Rinafleisch 

Schableilsen (n. 14) Werkzeug des Schabkünstlers; 
>a. Schabemesser 

Schalbeimesiser (n. 13) scharfkantiges Werkzeug 
mit zwei Handgriffen zur Bearbeitung von 
Holz u. Leder; Sy Schaber 


schalben (V. t.; hat) 1 reiben, kratzen u. dabei 
von Schmutz, Unebenheiten o. A. befreien (Möh- 
ren, Leder) 2 rasch in dünne Streifen od. kleine 
Stückchen zerschneiden (Fleisch) 3 reiben u. da- 
bei ein kratzendes Geräusch erzeugen e ein Bild 
~ eine aufgeraute Platte stellenweise glätten, so 
dass ein Bild entsteht; >a. Schabkunst; sich den 
Bart (eigtl.: das Gesicht) ~ sich rasieren [<ahd. 
scaban „kratzen, scharren, radieren“, engl. 
shave „schaben‘“, got. skaban „scheren“; zu idg. 
*skab-, *skap-, *skabh „schaben“; verwandt u. a. 
mit Schaft, Schuppe, Schaff, schaffen, Schoppen] 

Schalber (m. 3) = Schabemesser 

Schalļber|nack (m. 1) 1 übermütiger Streich, Necke- 
rei 2 übermütiges Kind, das gern Sch. treibt è ~ 
machen, treiben; der Junge ist ein kleiner ~; 
jmdm. einen ~ spielen [Herkunft unsicher; 
viell. <mhd. schavernac, schabernac „grober 
Winterhut; Beschimpfung“] © 

schälbig (Adj.) 1armselig, ärmlich, dürftig, abge- 
tragen, ungepflegt, unansehnlich 2 geizig, klein- 
lich, nicht vornehm 3 gemein, verachtenswert 
eè ein ~er Anzug; ~ angezogen sein; sich ~ be- 
nehmen; das war ~ von ihm (dass er nicht 
großzügiger war) [<mhd. schebig „räudig; ab- 
geschabt aussehend“; > Schabe’, Schäbe „Scha- 
fräude, Krätze“] 

Schälbiglkeit (f. 20; unz.) 1 schäbiges Aussehen 
2 schäbiges Benehmen, Geiz 

Schabikunst (f. 7u; unz.) Art des Kupferstichs, bei 
der aus einer aufgerauten Stahlplatte mit dem 
Schabeisen das vorher daraufradierte u. nun 
heller erscheinende Bild herausgeschabt wird; 

Sy Mezzotinto (1.2), Schwarzkunst 

Schabikunstiblatt (n. ı2u) Erzeugnis der Schab- 
kunst; Sy Mezzotinto (II.1) 

Schalblolne auch: Schabllojne (f. 19) 1 ausgeschnit- 
tene od. ausgestanzte Vorlage (Mal-, Zeichen-) 
2 (fig.) übliche, herkömmliche, erstarrte Form 
e er hält sich stets an die ~ (fig.); nach der ~ 
arbeiten, (fig.) handeln [<mnddt. schampelion, 
schamplun, schaplun „Vorbild, Muster“, von 
unklarer Herkunft, beeinflusst von schaben] 

Schalbloinen/druck auch: Schabllolnen|druck 
(m. 1) = Siebdruck 

schalblolnenlhaft auch: schabllojnen]haft (Adj.) 
einer Schablone ähnlich, wie nach einer Schab- 
lone (gearbeitet, geformt, gehandelt) 

schalblolnielren auch: schabllolnielren (V. t.; hat) 
mit, nach einer Schablone bearbeiten, behandeln 

Schabjmesiser (n. 13) = Schabemesser 

Schalbotite (f. 19) Unterbau aus Stahl od. Beton 
‚für Maschinenhämmer [<frz. chabotte] 

Schalbralcke auch: Schabjralcke (f. 19) 1 große, 
rechteckige (häufig reichverzierte) Decke unter 
dem Sattel2 (danach umg.) altes Pferd, Klepper 
3 (umg.; abwertend) 3.1 abgenutzte Sache, bau- 
fälliger, alter Gegenstand 3.2 alte od. hässliche 
Frau [<türk. gaprak „Satteldecke“] 

Schalbralckenihylälne auch: Schabiralckenihylälne 
(f. 19; Zool.) Art der Hyänen in Südafrika: 
Hyaena brunnea; Sy Strand wolf 

Schabisel (n. 13) abgeschabtes Teilchen, Span 

Schabjzilger (m. 3; unz.; alem.) Kräuterkäse 
[urspr. aus den Rückständen von Magerkäse 
(Ziger) durch Verreiben mit Steinkäse gewon- 
nen] 

Schabjizilgeriklee (m. 6; unz.) = Bockshornklee 

Schach (n.; -s; unz.) 1= Schachspiel 2 Warnruf an 
den König (beim Schachspiel) e ~ (dem König)! 
(Zuruf beim Angriff im Schachspiel auf den geg- 
nerischen König) e ~ bieten, geben den gegne- 
rischen König angreifen; das ~ decken den An- 
griff abwehren; (eine Partie) - spielen e - und 
matt! (Ankündigung des Sieges im Schachspiel) 
e aus dem ~ ziehen durch Zug mit dem König 
den Angriff abwehren; der König steht im ~ ist 
angegriffen; jmdn. in od. im ~ halten (fig.) 
jmdn. unter Druck od. in Furcht halten, nicht 
frei handeln lassen, ihn nicht gefährlich werden 


lassen [<mhd. schach „König im Schachspiel, 
Schachbrett, Schach bietender Zug“ mndrl. 
scaec <afrz. eschac; zu pers. schah „König“; 

> Schah] 

Schachlauflgalbe (f. 19) Aufgabe mit bestimmten 
gegebenen Zügen zum Alleinspielen einer Partie 
Schach (meist in der Rätselecke von Zeitungen) 

Schachjblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Liliengewächse mit glockigen u. nicken- 
den Blüten: Fritellaria 

Schachlbrett (n. 12) Brett mit 64 weißen u. 
schwarzen Feldern zum Schachspielen 

schachlbrettlarltig (Adj.) wie ein Schachbrett (ge- 
mustert) 

Schachlcomjpulter ([-pju:-] m. 3) Zeistungsfähi- 
ger, meist kleiner Computer mit bereits instal- 
liertem Programm, der in der Lage ist, Schach zu 
spielen 

Schalchen (m. 4) 1 (oberdt.) Waldstück, Waldrest 
2 (schweiz.) Niederung, Uferland 

Schalcher (m. 3; unz.; abwertend) Handel mit 
vielem Feilschen, gewinnsüchtiger, unsauberer 
Handel, Wucher e mit einer Ware - treiben 
[<hebr. sähar „als Händler umherziehen“] 

Schälcher (m. 3; bibl.) Räuber, Mörder (bes. die 
beiden mit Christus gekreuzigten) e armer ~ ar- 
mer, armseliger Kerl, armer Mensch [<ahd. scah- 
hari; zu scah „Raub“, eigtl. „schnelles Zugrei- 
fen“; unklare Herkunft] 

schalchern (V. i.; hat) Schacher treiben, feilschen 
e um den Preis ~ 

Schachffilgur (f. 20) jede der 32 Figuren eines 
Schachspiels 

schachjmatt (Adj.) 1 mattgesetzt, besiegt (beim 
Schachspiel) 2 (fig.) sehr müde, erschöpft e dein 
König ist ~ (Schachspiel); jmdn. ~ setzen ihn 
im Schachspiel besiegen; (fig.) ihn der Möglich- 
keiten zum Handeln berauben, ihn ausschalten 

Schachlmeisiter (m. 3) Meister im Schachspiel 
(durch Wettkampf) e ~ von Niedersachsen, 
Deutschland 

Schachlmeisiterlschaft (f. 20) im Wettkampf er- 
rungene Meisterschaft im Schachspiel 

Schachjparltie (f. 19) eine Partie, ein Spiel Schach 

Schachispiel (n. 11) 1 sehr altes, urspr. oriental. 
Brettspiel für 2 Spieler mit je 16 teils verschiede- 
nen Steinen 2 das Schachspielen 3 Schachbrett u. 
-figuren 

Schacht (m. 1u) 1 oker, schmaler, geschlossener 
Raum (Brunnen~, Fahrstuhl~, Licht~, Luft~) 
2 (Bgb.) senkrechter od. schräg abwärtsführen- 
der Grubenbau 3 Loch zum Einsteigen in Ab- 
wässerkanäle od. Kabelkanäle [<ostmdt. schaht 
<mnddt. (aus dem Harzer Bergbau) schacht 
„senkrechte Grube“, nddt. Lautform von älte- 
rem oberdt. schaft, urspr. „Messstange u. die 
damit abgesteckte quadratische Fläche“] 

Schachitel (f. 21) dünnwandiger, eckiger od. run- 
der Behälter mit Deckel aus Pappe, Holz, Span 
od. Blech (Blech-, Hut-, Papp-) è eine ~ 
Streichhölzer; alte ~ (fig.; umg.; abwertend) 
alte, unansehnliche od. unfreundliche Frau 
[<spätmhd. schahtel, älter schattel, scat(t)el 
<ital. scatola] 

Schächltellchen (n. 14) kleine Schachtel 

Schachitellgeiselllschaft (f. 20) mit einem od. mit 
mehreren anderen Unternehmen finanziell ver- 

flochtenes Geschäftsunternehmen 

Schachitellhalm (m. 1; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Schachtelhalmgewächse (Equiseti- 
nae), deren Stängel aus mehreren ineinander- 
geschachtelten Gliedern bestehen: Equisetum 
[der erste Bestandteil gehört mit nddt. -cht- 
für oberdt. -ft- zu Schaft, Anlehnung an Schach- 
tel; urspr. Benennung nach dem Stängel, dann 
nach den ineinander verschachtelten Gliedern 
des Stängels; > Schaft] 

schachiteln (V. t.; hat) einen Teil in den andern 
stecken, ineinanderfügen e Sätze ~ (fig.) 
Schachtelsätze bilden [> Schachtel] 


Schachitellsatz (m. 1u) mit mehreren Nebensätzen 
verwickelt konstruiertes, langes Satzgefüge 
schachiten (V. i.; hat; Bgb.) einen Schacht her- 
stellen 
schächiten (V. t.; hat) Tiere ~ nach religiösem Ri- 
tus (ohne Betäubung) schlachten [urspr. schach- 
ten <hebr. sachät „schlachten“, > Schächter] 
Schächiter (m. 3) jmd., der Tiere schächtet [zu 
schächten, urspr. schachten; Umlaut in Anleh- 
nung an Schlächter] 
Schächtllein (n. 14; poet.) kleine Schachtel 
Schachtlmeisiter (m. 3) Vorarbeiter bei Erdarbei- 
ten 
Schachtlofen (m. 4u) Schmelzofen, in den die Me- 
talle od. Erze mit Koks oben eingebracht werden 
Schächitung (f. 20) das Schächten 
Schachiturlnier (n. 11) Turnier im Schachspiel 
Schachlzug (m. ıu) 1 Zug im Schachspiel, das Ver- 
setzen einer Figur 2 (fig.) geschickte Maßnahme 
e ein diplomatischer, kluger, schlauer, wohl- 
überlegter ~ 
schalde (Adj.; nur präd.) 1 bedauerlich 2 wertvoll, 
gut e es ist (sehr) ~, dass du nicht kommen 
kannst; das ist aber -!, das finde ich ~ das be- 
daure ich, das tut mir leid; nur ~, dass ...; es ist 
> um ihn sein Verlust, sein Untergang o.Ä. ist 
zu bedauern, um den ist es nicht ~ er hat es 
nicht besser verdient; (o wie) ~!, (das ist aber) zu 
~! (Ausrufe des Bedauerns); dazu bin ich mir zu 
~ dazu gebe ich mich nicht her; es ist zu ~ zum 
Wegwerfen man kann es noch verwenden 
[<mhd. schade <es ist schade; schade ist urspr. 
Subst. (präd. gebraucht)] 
Schalde (m.; -ns, Schälden; veraltet) Schaden 
Schäjdel (m. 5) 1 das Knochengerüst des Kopfes 
(Toten-) 2 (umg.) Kopfe mir brummt der ~ 
ich habe Kopfschmerzen, bin ganz benommen, 
überarbeitet; mir dröhnt der - ich habe Kopf- 
schmerzen; du wirst dir noch den ~ einrennen 
(fig.; umg.) dein Eigensinn wird dir noch sehr 
schaden, sei doch nicht so hartnäckig; jmdm. 
den ~ einschlagen ihn töten, umbringen; mir 
raucht der ~ (fig.; umg.) ich bin erschöpft vom 
anstrengenden geistigen Arbeiten; sich den ~ 
(über etwas) zermartern angestrengt, intensiv 
überlegen ə er hat einen dicken, harten ~ einen 
Kopf, der einen Stoß verträgt; (fig.) er hat einen 
Dickkopf, er ist eigensinnig, unbelehrbar; ein 
hohler ~ Totenkopf; er hat einen hohlen ~ 
(fig.; umg.) er ist dumm; ein kahler ~ ein unbe- 
haarter Kopf, Glatze e eins auf, über den ~ be- 
kommen, kriegen (umg.) einen Hieb auf den 
Kopf; jmdm. eins auf, über den ~ geben, hauen 
(umg.) ihn auf den Kopf schlagen; etwas nicht 
in den ~ kriegen (umg.) nicht verstehen, nicht 
lernen können [<mhd. schedel „Knochen des 
Kopfes“, spätmhd. auch Trockenmaß, engl. 
skull; vielleicht auch ein alter Gefäßname] 
Schäldellbajsis (f.; -, -balsen; Anat.) untere Fläche 
des Hirnschädels, bestehend aus Keilbein, Schlä- 
fenbeinen u. Hinterhauptsbein 
Schäldellbalsisibruch (m. ıu) Knochenbruch des 
Schädelgrundes 
Schäldelldach (n. 12u; Anat.) = Schädeldecke 
Schäldelldelcke (f. 19; Anat.) obere gewölbte Flä- 
che des Hirnschädels; Sy Kalotte (2), Schädeldach 
Schäldellhöhlle (f. 19; Anat.) Innenraum des Schä- 
dels 
...schäldellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Form des Schädels versehen, 
z.B. rundschädelig; oV ...schädlig 
Schäldellkult (m. 1; unz.; Volksk.) eine Form des 
Totenkultes, bei der die gereinigten u. oft ver- 
zierten Schädel Verstorbener (Häuptlinge, Ah- 
nen) besonders verehrt werden 
Schäldelllehire (f. 19; unz.) = Kraniologie 
Schäldelllolse (Pl.) Gruppe der Wirbeltiere, die 
keinen Schädel haben: Acrania; Sy Akranier 
Schäldellmesiser (m. 3) Gerät zum Messen von 
Länge u. Breite des Schädels 


schadensersatzpflichtig 


Schäldellmesisung (f. 20) = Kraniometrie 
Schäldellnaht (f. zu) Verbindungslinie zwischen 
den Schädelknochen 
Schäldellstätite (f. 19; unz.) Golgatha, die Stätte 
der Kreuzigung Christi 
Schäldelltier (n. 11) = Wirbeltier 
schajden (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache ~ 
1 Schaden zufügen, bereiten, tun 2 Nachteil brin- 
gen, nicht zuträglich sein e zu viel Sonne scha- 
det mir; du wirst dir damit selbst ~; es schadet 
nichts ist belanglos, ungefährlich; das schadet 
fast gar nichts (umg.) so schlimm ist es nicht; 
das schadet ihm gar nichts geschieht ihm ganz 
recht; das wird deiner Gesundheit ~; das kann 
seinem guten Ruf ~; es kann nichts ~, wenn 
wir ... (umg.) es ist vielleicht besser; das wird 
ihm geschäftlich, gesundheitlich ~ [<ahd. sca- 
don; zu scado „Schaden, Verderben, Nachteil“; 
> Schade(n)] 
Schalden (m. 4u) 1 Verlust, Beeinträchtigung, 
Wertminderung 2 Beschädigung, Zerstörung 
3 Verletzung, Gebrechen, Körperbehinderung 
4 Nachteil e - anrichten, bringen, erleiden, 
leiden, stiften, verhüten, verursachen; einen ~ 
aufdecken, davontragen; der ~ beläuft sich 
auf 3.000 Euro; daraus entsteht, erwächst ihm 
kein großer ~; ~ erleiden; er hat einen finan- 
ziellen ~ erlitten; den ~ ersetzen, tragen, wie- 
dergutmachen; wer den ~ hat, braucht für den 
Spott nicht zu sorgen (Sprichw.); an seiner 
Gesundheit, an seiner Seele ~ nehmen beein- 
trächtigt, verletzt werden; es soll dein ~ nicht 
sein du wirst dafür von mir belohnt; du kannst 
dir dabei ~ tun (z.B. bei zu schwerem Heben); 
jmdm. einen ~ zufügen e ein beträchtlicher, 
empfindlicher, geringer, großer, kleiner, unbe- 
deutender ~; es ist dein eigener ~, wenn du... 
Nachteil; er hat einen lebenslänglichen - da- 
vongetragen (z.B. bei einem Unfall) e einen ~ 
am Bein, Rücken haben; durch ~ wird man 
klug (Sprichw.); er muss für den - aufkom- 
men, bürgen, haften; ich habe mehr ~ als Nut- 
zen, weder ~ noch Nutzen davon, dabei; etwas 
mit ~ verkaufen mit Verlust; fort, weg mit ~! 
weg mit dem Gerümpel, unbrauchbaren Zeug; 
Schluss damit!, selbst wenn ich dabei einen Ver- 
lust erleide; jmdn. vor ~ bewahren; zu seinem 
~ Nachteil; es wird dir (nicht) zum ~ gereichen 
(geh.) (nicht) schaden; zu ~ kommen benach- 
teiligt werden, verletzt werden [<ahd. scado 
„Schaden, Verderben, Nachteil“, got. skapis; 
zu idg. "skath-, *skath- „schädigen“] 
Schaldenlerlsatz (m. 1u; unz.; Rechtsw.) Aus- 
gleich, Ersatz des Schadens, Wiedergutmachung 
des Verlustes; >a. Schadensersatz e jmdm. ~ 
für etwas leisten; Anspruch auf ~ haben, erhe- 
ben 
Schaldenlerisatziklalge (f. 19; Rechtsw.) Klage auf 
Schadenersatz; OV Schadensersatzklage e sich 
wegen einer ~ vor Gericht verantworten müs- 
sen 
schajdenlerisatzipflichitig (Adj.; Rechtsw.) zur 
Leistung von Schadenersatz verbindlich ver- 
pflichtet; oV schadensersatzpflichtig è jmdn. ~ 
machen; ~ sein 
Schaldenffeuler (n. 13) Feuer, das großen Schaden 
anrichtet 
Schajdenffreulde (f. 19; unz.) boshafte Freude über 
den Schaden od. das Missgeschick eines anderen 
schaldenffroh (Adj.) Schadenfreude empfindend 
Schaldenslbelgrenizung (f. 20; unz.) Begrenzung, 
Verhinderung der weiteren Ausbreitung eines 
(besonders politischen) Schadens e Maßnahmen 
zur ~ 
Schaldenslerlsatz (m. 1u; unz.; Rechtsw.; im BGB 
für) Schadenersatz 
Schaldenslerisatziklalge (f. 19; Rechtsw.) = Scha- 
denersatzklage 
schaldenslerisatzjpflichitig (Adj.; Rechtsw.) 
= schadenersatzpflichtig 
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SCH 


SCH 


Schadensfall 


Schaldensifall (m. 1u) Eintritt eines Schadens e im 
~ ist die Versicherung zu benachrichtigen 
Schaldensisumime (f. 19) Geldsumme, die zur 
Wiedergutmachung eines Schadens gezahlt wird 
e eine ~ von einer Million Euro; zur Zahlung 
der - verurteilt werden 
Schaldeniverlsilchelrung (f. 20) Versicherung ge- 
gen Verluste, die durch Schäden entstehen 
Schadifraß (m.; -es; unz.) Fraß tierischer Schäd- 
linge an Pflanzen, Vorräten, Materialien 
schadlhaft (Adj.; -er, am -esiten) beschädigt, 
mangelhaft, fehlerhaft, abgenutzt, angeschlagen 
e ~e Stellen ausbessern, flicken, stopfen 
schäldilgen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ jmdm. 
od. einer Sache Schaden zufügen e jmds. Anse- 
hen, Interessen, Gesundheit, seinen guten 
Ruf ~; ~de Einflüsse schädliche Einflüsse 
Schäldilgung (f. 20) Zufügen, Erleiden von Scha- 
den 
Schadiinjsekt (n. 27) Insekt, das ein Schädling ist 
schädlich (Adj.) Ggs nützlich 1 Schaden brin- 
gend, nachteilig, gefährlich 2 nicht zuträglich, 
nicht bekömmlich e ~e Folgen; ein ~es Tier; 
dieser Stoff ist dem Menschen, für den Men- 
schen ~; Nikotin ist ~ für die Gesundheit 
Schädllichlkeit (f. 20; unz.) schäd]. Beschaffenheit 
...schädllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=...schädelig 
Schädling (m. 1) 1 Tier od. Pflanze, das bzw. die 
Schaden bringt, zufügt; Ggs Nützling 2 zerstö- 
rungssüchtiger Mensch e ein ~ der Gesellschaft 
Schädllingsibelkämp|fung (f. 20; unz.) Bekämp- 
Jung von pflanzl. u. tier. Schädlingen mit me- 
chan. (Ablesen) od. chem. Mitteln 
schadllos (Adv.) ohne Schaden e ~ ausgehen, da- 
vonkommen; sich ~ an jmdm. (für etwas) hal- 
ten sich einen erlittenen Schaden od. entgange- 
nen Vorteil eigenmächtig auf Kosten eines an- 
dern ersetzen 
Schadistoff (m. 1) gesundheitsschädl. Stoff 
schadistofflarm (Adj.) wenig umweltschädigende 
Stoffe enthaltend od. ausstoßend e ein ~es Auto 
Schadistofflausistoß (m. 1u; unz.) Ausstoß an 
Schadstoffen, bes. Abgasen; Sy Schadstoffemission 
e den ~ von Fahrzeugen wirksam reduzieren 
Schadistofflbeigrenizung (f. 20) gesetzliche Be- 
grenzung der Abgabe von Schadstoffen; > a. Im- 
missionsgrenzwert 
Schadistofflemisjsilon (f. 20) = Schadstoffausstoß 
schadistoffffrei (Adj.) frei von Schadstoffen e ~e 
Abluft 
Schaf (n. 11) 1(Zool.) 1.1 (i. w. S.) Angehöriges 
einer Gruppe von Horntieren aus der Familie 
der Ziegenartigen (Caprinae) 1.2 (i.e. S.) als 
Nutztier in Herden gehaltenes Tier, dessen Fell 
geschoren u. zu Wolle verarbeitet wird (Haus~) 
2 (fig.) dummer Mensch e das ~ blökt; ~e hal- 
ten, hüten, scheren e dummes ~ dummer 
Mensch, Dummkopf; sie ist ein gutmütiges ~ 
(umg.) sie ist allzu gutmütig; ein räudiges ~ 
steckt die ganze Herde an (Sprichw.) ein 
schlechter Mensch verdirbt viele andere; das 
schwarze ~ der Familie das missratene Kind, 
das sich nicht einordnen kann; verlorenes ~ 
Abtrünniger (bes. im christl. Sprachgebrauch) 
e die ~e von den Böcken scheiden (fig.) die 
Guten von den Bösen trennen (Matth. 25,32); 
geduldig, sanft wie ein ~; wer sich zum ~ 
macht, den fressen die Wölfe (Sprichw.) wer 
allzu nachgiebig ist, wird immer mehr ausge- 
nutzt [<ahd. scaf, engl. sheep <westgerm. *ske- 
po-m; weitere Herkunft unklar] 
Schaflbock (m. 1u) männl. Schaf, Widder 
Schäflchen (n. 14) kleines Schafe mein ~! (Kose- 
wort); ~ zählen (um das Einschlafen zu er- 
leichtern); sein ~ (eigtl. Scheppken = Schiff- 
chen) ins Trockene bringen (fig.) seinen eige- 
nen Gewinn in Sicherheit bringen, sich einen 
Vorteil verschaffen; sein ~ zu scheren wissen 
(fig.) sich auf seinen Vorteil verstehen 
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Schäflchenjwollke (f. 19) Federwolke, kleine Hau- 
fenwolke; Sy Lämmerwolke 

Schälfer (m. 3) jmd., der Schafe hütet, pflegt, 
schert u. züchtet; Sy Schafhirte 

Schäfferldichitung (f. 20) = Hirtendichtung 

Schäffelrei (f. 18) I (unz.) das Halten u. Züchten 
von Schafen 1 (zählb.) Betrieb für die Zucht von 
Schafen 

Schälferlhund (m. 1) eine Hunderasse (bes. als Po- 
lizei-, Wach-, Hütehund verwendet) 

Schäfferlhütite (f. 19) Wohnung des Schäfers auf 
der Weide 

Schäffelrin (f. 22) weibl. Schäfer (bes. in der Hir- 
tendichtung) 

Schäfferlkariren (m. 4) zweirädriger Wohnwagen 
des Schäfers auf der Weide 

Schäfferlstündichen (n. 14; poet.) kurzes, zärtli- 
ches Beisammensein, Liebesstunde 

Schaff (n. 11; oberdt.) 1 großes, offenes Holzgefäß, 
Zuber, Bottich, Waschfass 2 Schrank; >a. Scheffel 
[<ahd. skaph, skaf „offenes Gefäß, Fass“; zu 
idg. *skab- „schnitzen, schaben“; verwandt mit 
Schoppen, schaffen, Schupe, schaben, Schaft] 

Schafife (f. 19; unz.; umg.) 1 Leistung 2 Angele- 
‚genheit, Sache, Verdienstmöglichkeit @ eine duf- 
te, prima, spitze ~ eine großartige Angelegen- 
heit, etwas, das bes. gut gefällt; eine saure, trübe 
~ eine minderwertige Leistung [> schaffen] 

Schafffell (n. 11) Fell des Schafes 

schafifen (V. 205; hat; in der Bedeutung „hervor- 
bringen“ stark konjugiert) I (V.t.) 1 an einen 
anderen Ort bringen, wegbringen, herbringen 
2 bewältigen, bezwingen, fertigbringen, zuwege 
bringen 3 hervorbringen, ins Leben rufen, er- 
richten, gründen 4 schöpferisch gestalten (Kunst- 
werk, Rolle) 5 (österr.) befehlen 6 (Mar.) essen 
7 jmdn. ~ (fig.; umg.) bis zur Erschöpfung är- 
‚gern, belästigen e er schafft es noch, dass ... er 
wird es noch dazu bringen, dass ...; schaffihn 
mir sofort zur Stelle! bring ihn her!; er stand 
da, wie Gott ihn geschaffen hatte nackt; wir ~ 
es wir werden es erreichen, wir kommen noch 
ans Ziel; wir haben es geschafft (a. fig.) wir 
sind am Ziele Abhilfe, Linderung, Ordnung, 
Ruhe, Wandel ~; ich kann die Arbeit nicht ~; 
das schafft mir, uns viel Ärger, große Not, Ver- 
druss; eine Dichtung, Komposition, ein un- 
sterbliches Werk ~; neue soziale Einrichtun- 
gen, ein Heim für Obdachlose, eine Zweigstel- 
le in der Provinz ~; ein Teil von jener Kraft, die 
stets das Böse will und stets das Gute schafft 
(Goethe, Faust I, Studierzimmer); im Anfang 
schuf Gott Himmel und Erde (die ersten Worte 
der Bibel); ich schaffe meinen Teller nicht 
mehr (umg.) kann nicht alles essen; Werte ~ 
e etwas auf den Boden ~; er hat sich etwas für 
den Notfall auf die Seite geschafft erspart u. 
zurückgelegt; etwas auf die Seite - heimlich 
wegbringen, beiseiteschaffen,; die Voraussetzun- 
gen für etwas ~; bitte ~ Sie das ins Haus; Brie- 
fe, ein Paket zur Post ~ e es ist wie geschaffen 
für mich bes. geeignet für mich, genau das, was 
ich brauche; dieser Posten ist für ihn wie ge- 
schaffen er eignet sich bes. dafür; er ist zum 
Erzieher wie geschaffen eignet sich vorzüglich 
dazu, besitzt alle Voraussetzungen, dafür bin 
ich nicht geschaffen das kann ich nicht; alles 
bisher Geschaffene wurde vernichtet II (V. i.) 
1 wirken, rege tätig sein 2 (west-, südwestdt.) 
arbeiten e fleißig, sein Leben lang, tüchtig, un- 
ermüdlich ~ e so schaff ich am sausenden 
Webstuhl der Zeit (Goethe, Faust I, Nacht); 
auf dem Feld ~; im Garten ~; sie schafft von 
morgens bis abends; er hat nichts damit zu- 
er war daran nicht mit beteiligt; mit jmdm. 
nichts zu ~ haben keinen Umgang mit jmdm. 
pflegen (wollen); sich zu ~ machen (an) sich be- 
schäftigen (mit), herumwirtschaften (an); er 
machte sich im Nebenzimmer zu ~; das Herz 
macht ihm viel zu ~ er leidet an Herzbeschwer- 


den; jmdm. viel zu ~ machen viel Arbeit, Mühe, 
Sorgen bereiten e viele -de Hände; alle -den 
Kräfte, alle Schaffenden; der -de Mensch; die 
~de Natur [<mhd. schaffen (mit starken u. 
schwachen Formen) „(er)schaffen, gestalten; 
tun, bewirken, besorgen; einrichten, (an)ord- 
nen“ <ahd. saphan, sceffen (stark) „erschaffen, 
gestalten“, scaffon (schwach) „formen, bilden“ 
<got. (ga)skapjan „formen, bilden“; zu idg. 
*skab- „schnitzen, gestalten“; verwandt mit 
Schuppe, schaben] 

Schaffen (n.; -s; unz.) 1 das Wirken 2 Arbeit, 
Werk e das ~ dieses Dichters, Künstlers; dich- 
terisches, geistiges ~; eine Probe aus seinem ~ 

Schafifensldrang (m. 1u; unz.) Bedürfnis zu schaf- 

fen, Tätigkeitsdrang, Arbeitslust 

Schaflfensifreulde (f. 19; unz.) Freude am Schaf- 

‚fen, Arbeitslust è er ist erfüllt von ~ 
schafffensifreuldig (Adj.) voller Schaffensfreude 

Schafifensikraft (f. 7u; unz.) Kraft zum Schaffen, 
Arbeitskraft, Tatkraft 

Schaflfer' (m. 3) 1 Schaffender, (tüchtiger) Arbei- 
ter 2 (Mar.) Mann, der die Schiffsmahlzeit be- 
sorgt u. anrichtet [zu süddt. schaffen „arbeiten“] 

Schaffer" (m. 3; österr.) Gutsaufseher, Verwalter 
[Nebenform von Schaffner] 

Schafifejrei (f. 18) I (zählb.; Mar.) Schiffsvorrats- 
kammer II (unz., umg.) füchtige, mühselige, an- 
strengende Arbeit 

schaflfig (Adj.; schweiz.) arbeitsam 

Schäffller (m. 3; oberdt.) Böttcher [> Schaff] 

Schäfflleritanz (m. 1u; oberdt.; Mus.) Reigentanz 
der Schäffler (bes. in München) 

Schaffner (m. 3) 1 Angestellter bei der Eisen- u. 
(früher) Straßenbahn, der die Fahrkarten prüft 
u. auch verkauft; Sy (österr., schweiz.) Kon- 
dukteur 2 (veraltet) Gutsverwalter, Aufseher 
[<mhd. schaffnere „Anordner, Aufseher, Ver- 
walter“, umgebildet aus schaffere; zu schaffen 
„(an)ordnen“] 

Schaffinelrin (f. 22) weibl. Schaffner 

Schaflfung (f. 20; unz.) das Schaffen 

Schaflgarlbe (f. 19; Bot.) als Arznei- u. Wildgemü- 
sepflanze verwendete Art der Korbblütler mit 
feinzerteilten Blättern: Achillea millefolium; 

Sy Sumpfgarbe [Grundwort <mhd. garwe <ahd. 
gar(a)wa als älterer Name der Pflanze, evtl. 
als „bereitgestelltes Wundkraut“; > gar] 

Schaflhaut (f. zu; Anat.) = Amnion 

Schaflhirite (m. 17) = Schäfer 

Schaffilit (m. 16) Angehöriger einer islam. Schule 
der Rechtswissenschaft [nach dem Gründer A/ 
Schaft, 767-820] 

Schafikällte (f.; -; unz.) = Schafskälte 

Schaflkalmel (n. 11) = Lama 

Schaflkälse (m. 3) = Schafskäse 

Schaflkopf (m. 1u; unz.) ein Kartenspiel für 3 bis 
8 Personen mit 1 od. 2 dt. Kartenspielen zu 32 
Blatt; >a. Schafskopf 

Schafllelder (n. 13; unz.) Leder aus Schaffell 

Schäfllein (n. 14) kleines Schaf e alle seine ~ (fig.) 
die ihm anvertrauten Menschen 

Schaffott (n. 11) erhöhtes Gerüst für Hinrichtun- 
gen è das ~ besteigen; jmdn. aufs ~ bringen; 
auf dem ~ enden [vermutl. <ndrl. scharot 
<mndrl. scafaut, scafot <afrz. chafaud, chafout 
„erhöhte Stätte für Hinrichtungen, Blutge- 
rüst“, urspr. „Bau-, Schaugerüst“] 

Schafipelz (m. 1) = Schafspelz 

Schafischur (f. 20) das Scheren der Schafe 

Schafslkällte (f.; -; unz.) Kälteeinbruch in der Zeit 
der Schafschur (um den 20. Juni); oV Schafkälte 

Schafslkälse (m. 3) aus Schafmilch hergestellter, 
weicher Käse; oV Schafkäse 

Schafsikleid (n. 12; unz.; poet.) = Schafspelz 

Schafslkopf (m. 1u; umg.; abwertend) Dumm- 
kopf; >a. Schafkopf 

Schafsjmilch (f. 20; unz.) von Milchschafen ge- 
wonnene Milch (bes. zu Schafskäse verarbeitet) 

Schafsipelz (m. 1) Pelz aus Schaffell; oV Schafpelz; 


Sy (poet.) Schafskleid e ein Wolf im ~ (fig.) ein 
scheinheiliger, sich freundlich u. arglos stellender, 
tatsächlich aber böswilliger Mensch 

Schafistall (m. 1u) Stall für Schafe 

Schaft (m. 1u) 1 szangenartiger Griff (Fahnen-, 
Lanzen-) 2 langer, gerader Mittelteil der Säule 
(Säulen), des Ruders (Ruder-), des Schlüssels 
usw. 3 das Bein umhüllender, langer Oberteil des 
Stiefels (Stiefel-) 4 hölzerner Teil von Handfeu- 
erwaffen, in dem Lauf u. Verschluss usw. befes- 
tigt sind 5 laubloser Teil des Zweiges 6 blattloser 
Blütenstiel, z. B. bei Zwiebelpflanzen 7 glatter 
Teil der Vogelfeder 8 Vorrichtung an Webstühlen, 
die das Heben u. Senken jeweils eines Teils der 
Kettfäden bewirkt [<ahd. scaft „Lanzenschaft, 
Lanze; Stiel, Stab, Stange“, ursprünglich „ein 
geglätteter, entrindeter Ast bzw. ein junger 
Baum“; > schaben] 

...schaft (Nachsilbe; in Zus.; zur Bildung von 
Subst.; f. 20) Nachsilbe zur Bez. eines Zustands 
od. einer Gesamtheit, z.B. Freundschaft, Schü- 
lerschaft [<mhd. schaft, ahd. scaft „Beschaffen- 
heit“; zu idg. *skab-; > schaffen] 

Schäftichen (n. 14) kleiner, schmaler Schaft 

schäfiten (V. t.; hat) 1 mit einem Schaft versehen 
2 Pflanzen ~ veredeln 3 (regional) jmdn. ~ ver- 
prügeln [> Schaft] 

Schaftleisiten (m. 4) Leisten zum Spannen des 
Stiefelschaftes 

Schaftistieffel (m. 5) Stiefel mit hohem Schaft 

Schafiweilde (f. 19) Weideland für Schafe 

Schafjwollle (f. 19; unz.) von Schafen gewonnene 
Wolle 

Schah (m. 6; im Iran Titel für) Herrscher [<pers. 
schah „König“] 

Schalkal (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gruppe 
gelblich grauer, hundeartiger Raubtiere, die 
im Körperbau zw. Füchsen u. Wölfen stehen, 
(i.e. S.) Canis aureus [<türk. tschakal <pers. 
schagal <Sanskrit srgala] 

Schalke (f. 19) Ring, Kettenglied (bes. vom Anker) 
Inddt.] 

Schälkel (m. 5) durchlöcherter, mit Bolzen ver- 
schließbarer Ring zum Verbinden zweier Ket- 
tenglieder 

schäjkeln (V. t.; hat) Kettenglieder ~ mittels 
Schäkels verbinden 

Schälker (m. 3) jmd., der gern schäkert 

Schälkelrei (f. 18) koketter Spaß, Neckerei 

schälkern (V. i.; hat) (kokett) scherzen, sich ne- 
cken, neckischen Spaß treiben (bes. mit dem 
weiblichen Geschlecht) e er schäkert gern mit 
jungen Frauen; er ist zum Schäkern aufgelegt 
[vermutl. zu jidd. chek „Busen, weibl. Schoß“] 

schal (Adj.; abwertend) 1 abgestanden, fade, ohne 
Geschmack, ohne Würze 2 (fig.) witzlos, geistlos 
e ~es Bier; das Bier schmeckt, ist ~; das Leben 
erschien ihr ~ (fig.) leer, sinnlos; das war ein 
~er Witz (fig.) [<spätmhd. schal „fade (vom 
Geschmack); trübe, unklar (vom Aussehen)“ 
<mnddt. schal, engl. shallow „seicht, flach“; zu 
idg. *skel- „austrocknen, dörren“] 

Schal (m. 1 od. m. 6) 1 langes, rechteckiges Hals- 
tuch (Seiden-, Woll~) 2 der an der Seite des 
Fensters herabhängende Teil der Übergardine 
(Vorhang-) 

Schällblalsen (Pl.) Erkrankung, die durch mit 
wasserheller od. gelblicher Flüssigkeit gefüllte, 
schlaffe Blasen von Linsen- bis Eigröße auf Haut 
u. Schleimhäuten gekennzeichnet ist: Pemphigus 
vulgaris; Sy Pemphigus 

Schallbrett (n. 12) 1 auf einer Seite noch berindetes 
Brett 2 Brett zur Verschalung 

Schällchen' (n. 14) kleiner Schal 

Schällchen? (n. 14) kleine Schale‘ 

Schalle’ (f. 19) 1 flache Schüssel (Kompott-, 
Trink-, Waag-) 2 (bes. österr.) (flache) Tasse 
e eine ~ Kaffee, Tee; eine ~ Gold (österr.) ein 
Milchkaffee; eine gläserne, kristallene, silberne 
~; Obst in eine ~ tun; eine ~ mit Konfekt he- 


rumreichen [<ahd. skala „Trinkschale; Waag- 
schale“, vielleicht zu germ. *skelo „aus Schädeln 
hergestellte Trinkschale“; zu idg. *(s)kel- 
„schneiden, spalten“; verwandt mit Schale 
„Hülse“, Schild, Scholle, schalten] 

Schalle? (f. 19) 1 Hülle (besonders von Früchten, 
Keimen), z.B. Eier», Kartoffel-, Muschel-, 
Nuss, Obst- 2 Rinde (z. B. vom Baum, vom 
Käse) 3 (fig.) (gute) Kleidung, äußere Erschei- 
nung 4 (Bauw.) 4.1 hölzerne Wandverkleidung, 
Verschalung 4.2 flächenhafte, gewölbte u. ge- 
krümmte Bauteile 5 unten ausgehöhlter Cabo- 
chon 6 (Jägerspr.; meist Pl.) Huf von vielen 
Wildarten (z. B. Rehen, Gämsen u. Schwarz- 
wild) 7 (Vet.) = Leist 8 (Kochk.) Fleischteil vom 
Rind 9 (Phys.) sich nach dem Schalenmodell er- 
gebender, von anderen Bereichen deutlich unter- 
scheidender Bereich energetischer Zustände des 
Atomkerns od. der Atomhülle e die - abziehen, 
entfernen, mitessen; das Küken verlässt die ~ 
schlüpft aus dem Ei e je bitterer die ~, umso sü- 
Ber der Kern (Sprichw.); eine dicke, dünne, 
glatte, harte, raue, weiche ~; er hat eine raue ~ 
(fig.) er gibt sich äußerlich rau, um sein weiches 
Herz zu verbergen; in einer rauen ~ steckt oft 
ein guter, (od.) weicher Kern (Sprichw.) è in ~ 
sein (fig.; umg.) festlich, vorschriftsmäßig ge- 
kleidet sein; ich muss mich noch in ~ werfen 
(fig.; umg.) mich gut, festlich anziehen [<ahd. 
scala „Hülse, Schale“, engl. shell „Hülse, Mu- 
schel“, got. skalja „Ziegel“, eigtl. „Schindel, 
Schuppenartiges“; zu idg. *(s)kel- „schneiden, 
spalten“; verwandt mit Schale „Gefäß“, Schild, 
Scholle, schalten] 

schällen (V.; hat) I (V. t.) 1 eine Frucht ~ die 
Schale einer F. entfernen 2 einen Baum ~ die 
Rinde eines Baumes entfernen bzw. abnagen 
3 den Acker ~ oberflächlich pflügen e gekochte 
Eier, Gemüse, Kartoffeln ~; sich od. jmdn. aus 
den Kleidern ~ (umg.) entkleiden; die Schale 
von einer Frucht ~ durch Schälen entfernen; ge- 
schälte Nüsse Nusskerne 1 (V. refl.) sich ~ sich 
in Schuppen ablösen (Haut) e mein Gesicht, 
mein Rücken schält sich nach dem Sonnen- 
brand [<ahd. scellen; zu scala „Hülse“] 

Schallenibaujweilse (f. 19; unz.) Bauweise, bei der 
vorgefertigte Betonplatten als tragende Bauteile 
eingesetzt werden 

Schajlenlblen|de (f. 19; Min.) eine durch schalige 
Oberfläche ausgezeichnete Zinkblende 

schallenjförlmig (Adj.) in Form einer Schale, wie 
eine hohle Halbkugel geformt e eine ~e Vertie- 
fung; ~e Blüten 

Schallenimoldell (n. 11) Modellvorstellung für 
den Atomkern od. die Atomhülle, bei der die 
Wechselwirkung der Teilchen untereinander 
vereinfacht wird u. aus der sich eine schalenar- 
tige Anordnung der Nukleonen od. Elektronen 
ergibt; >a. Einteilchenmodell 

Schallenlobst (n.; -es; unz.) Früchte mit harter, 
holziger Schale, z. B. Walnüsse, Kastanien; 

Sy Schalobst 

Schallenisitz (m. 1) leicht gerundeter Sitz aus 
Kunststoff in Kraftfahrzeugen è einen ~ für 
Kleinkinder einbauen 

Schallenitier (n. 11; meist Pl.; im Handel Bez. für) 
Meerestier mit Schale (Krebs, Krabbe, Languste, 
Muschel usw.) 

Schallenjwild (n.; -(e)s; unz.; Sammelbez. für) 
Wild, das Schalen hat, Dam-, Elch-, Gäms-, 
Rot- u. Schwarzwild 

Schällhengst (m. 1; veraltet) = Zuchthengst 

Schalk (m. 1 od. 1u) 1 (veraltet) binterlistiger 
Mensch 2 (heute) lustiger, spitzbübischer Kerl, 
Schelm e er hat den ~ im Nacken (fig.) ist im- 
mer zu Spaß u. Neckerei aufgelegt [<ahd. scale, 
got. skalks „Knecht, Diener, Unfreier“; weitere 
Herkunft unklar] 

Schallke (f. 19; Mar.) wasserdichter Abschluss ei- 
ner Schiffsluke 


Schallöffnung 


schallken (V. t.; hat; Mar.) wasserdicht schließen 

schalklhaft (Adj.; -er, am -esiten) neckisch wie ein 
Schalk, verschmitzt, schelmisch 

Schalklhafltiglkeit (f. 20; unz.) schalkhaftes, ver- 
schmitztes, schelmisches Wesen 

Schallkralgen (m. 4) schalartiger Kleider-, Blusen- 
od. Mantelkragen 

Schalksinarr (m. 16; veraltet) 1 Hofnarr 2 schalk- 
hafter Mensch, Schalk 

Schall (m. 1 od. 1u) 1 Geräusch, Klang, Ton, Laut, 
Widerhall 2 (Phys.) = Schallwelle e der ~ einer 
Glocke, einer Stimme, einer Trompete; Gefühl 
ist alles, Name ist - und Rauch (Goethe, Faust 
I, Marthens Garten); ~ dämpfen, erzeugen; ein 
dumpfer, lauter ~; leerer ~ nichtssagendes Ge- 
rede [<ahd. scal(l); zu scellan „tönen, lärmen“; 
zu idg. "skel-, *skol- „schallen“; verwandt mit 
Schelle, schellen, schelten, verschollen] 

Schalllabisorpitilon (f. 20; unz.) Abnahme der In- 
tensität des Schalls beim Durchgang durch eine 
Substanz, dabei reiben die zum Mitschwingen 
gebrachten Moleküle einander u. verwandeln so 
Schallenergie in Wärme 

Schalllanallyse (f. 19) philolog. Methode, mit der 
aufgezeichnete Dichtung durch Untersuchung 
ihrer Klangform wieder zum Klingen gebracht 
werden soll 

Schalllarichiv (n. 11) = Lautarchiv 

Schalllbeicher (m. 3; Mus.) becherartiges Ende der 
Holzblasinstrumente 

Schalllbolden (m. 4u) = Resonanzboden 

Schallldämimung (f. 20; Pl. selten) Maßnahme 
zur Begrenzung von Lärm 

schallldämpifend (Adj.) = schallschluckend 

Schallldämpifer (m. 3; Kfz) Auspufftopf 

Schallldelckel (m. 5) Dach der Kanzel 

schallldicht (Adj.; -er, am -esiten) undurchlässig 
für Schall; Sy schallsicher e ~e Türen 

Schallehjre (alte Schreibung für) Schalllehre 

Schalleilter (alte Schreibung für) Schallleiter 

schalllen (V. i. 206; hat) Schall von sich geben, tö- 
nen, hallen e Wild schallt (Jägerspr.) meldet 
sich; es schallt hier sehr es ist ein starker Wider- 
hall zu hören, das Geschrei der Kinder schallt 
mir noch in den Ohren; -der Beifall; wir bra- 
chen in -des Gelächter aus; jmdm. eine ~de 
Ohrfeige geben; -d lachen 

Schalllgelber (m. 3) Anordnung, System, das 
Schallwellen aussendet 

Schalllgelschwinjdiglkeit (f. 20; unz.) vom Aus- 
breitungsmedium abhängige Geschwindigkeit, 
mit der sich Schallwellen fortsetzen 

Schalllgrenize (f. 19) = Schallmauer 

Schalllkasiten (m. 4u) = Schallkörper 

Schalllkörjper (m. 3) Hohlkörper zur Verstärkung 
von Schallwellen, Resonanzkörper; Sy Schall- 
kasten 

Schallllehire (f. 19; unz.) Lehre vom Schall, 
Akustik 

Schalllleilter (m. 3) Material, das Schallwellen 
bes. gut leitet 

Schalllloch (n. 12u) Öffnung, aus der Schall he- 
raustreten kann (an Glockentürmen od. Musik- 
instrumenten, z. B. an der Laute); Sy Schallöff- 
nung 

Schalllmauler (f. 21; unz.; bildhafte Bez. für) die 
starke Zunahme des Luftwiderstandes, die ein 
Flugobjekt bei Geschwindigkeiten nahe der 
Schallgeschwindigkeit erfährt, vor dem Objekt 
entsteht eine Stauung stark komprimierter Luft, 
von der bei Überschreiten der Schallgeschwindig- 
keit eine starke Stoßwelle ausgeht; Sy Schallgren- 
ze e die ~ durchbrechen (a. fig.) die Grenze 
(von etwas) überschreiten, das Maß verlieren 

Schalllmesisung (f. 20) kombinierte, von mehre- 
ren Standorten aus vorgenommene Messung 
der Richtung u. Entfernung eines Geräuschs; 
Sy Schallortung 

Schalloch (alte Schreibung für) Schallloch 

Schalllöffinung (f. 20) = Schallloch 
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Schallortung 


Schallloritung (f. 20) = Schallmessung 

Schalllplatite (f. 19) Scheibe aus Kunststoff, in die 
pro Seite in je eine spiralenförmig verlaufende 
Rille Schallschwingungen eingraviert sind, die 
mit einem Plattenspieler wieder hörbar gemacht 
werden können eè eine ~ abspielen, auflegen, 
laufen lassen; etwas auf - aufnehmen 

Schalllrohr (n. 11) = Schalltrichter (1) 

Schalllschatiten (m. 4) ähnlich dem Lichtschatten 
das Gebiet hinter einem Körper, in welches die 
Schallwellen eines Schallstrahls nicht eindringen 

schalllschlulckend (Adj.) den Schall absorbierend, 
Schalldämpfung bewirkend; Sy schalldämpfend 

schalllsilcher (Adj.) = schalldicht 

schallltot (Adj.) keine Schallwellen aufweisend 
e ~er Raum 

Schallltrichiter (m. 3) 1 Trichter, der zum Verstär- 
ken von Schall dient (z.B. an Blasinstrumen- 
ten); Sy Schallrohr 2 = Megafon 

Schalllwandller (m. 3) elektroakust. Wandler, der 
auftreffende Schallwellen in elektr. Impulse um- 
wandelt od. umgekehrt elektr. Schwingungen in 
Schallwellen umsetzt 

Schalljwellle (f. 19; Phys.) hörbare Schwingung in 
einem Frequenzbereich von 16 Hz bis 20 000 
Hz; Sy Schall (2) 

Schalljwort (n. 12u; Sprachw.) Zautnachahmendes 
Wort, z.B. Kuckuck, rasseln, peng 

Schalm (m. 1, Forstw.) in Bäume mit der Axt ein- 
gehauenes Zeichen 

Schällmalschilne (f. 19) Maschine zum Schälen 
von Getreidekörnern, von Kartoffeln, Obst, 
Spargel 

Schallmei (f. 18; Mus.) 1 Holzblasinstrument der 
Hirten mit einem Rohr u. Doppelrohrblatt, Vor- 
Jorm der Oboe 2 Blechblasinstrument mit meh- 
reren Rohren 3 Melodiepfeife des Dudelsacks 
[<mhd. schal(e)mile <afrz. chalomie <grch. ka- 
lamaia „Rohrpfeife“,; zu kalamos „Rohr“] 

schallmen (V. t.; hat; Forstw.) einen Baum ~ mit 
einem Schalm kennzeichnen 

Schallobst (n.; -es; unz.) = Schalenobst 

Schallom! (hebräisches Grußwort) [hebr., eigtl. 
„Frieden“] 

Schallotite (f. 19; Bot.) Lauchart mit kleinen, ei- 
förmigen Brutzwiebeln, die zusammen mit den 
Röhrenblättern als Gemüse dienen: Allium asca- 
lonicum [<frz. echalotte] 

schalt > schelten 

Schaltlanjlalge (f. 19) Anlage in einer Einrichtung 
für die Elektrizitätsversorgung zum selbststän- 
digen u. willkürlichen Schalten von elektr. Lei- 
tungssystemen 

schaltlbar (Adj.; bes. Kfz) so beschaffen, dass man 
es schalten kann eè ein ~es Getriebe 

Schaltlbild (n. 12) Zeichnung vom Aufbau eines 
elektr. Gerätes, gezeichnet mit Verwendung der 
Schaltzeichen; Sy Schaltplan 

Schaltlbrett (n. 12) = Schalttafel 

Schaltlelelment (n. 11; El.) Bauelement innerhalb 
einer Schaltung 

schallten (V.; hat) I (V. i.) 1 einen Schalter betäti- 
gen, um den Betriebszustand einer Maschine 
o. Å. zu ändern 2 eine Schaltung (3, 4) herstellen 
3 automatisch geschaltet (1) werden 4 den Gang 
wechseln (beim Auto) 5 herrschen, wirtschaften, 
umgehen mit, hantieren, verfügen über 6 (umg.) 
begreifen, verstehen (u. entsprechend reagieren) 
e Sie können hier nach Belieben ~ und walten; 
jmdn. frei ~ und walten lassen e da habe ich 
falsch, nicht richtig geschaltet (umg.) das habe 
ich missverstanden; schaltest du immer so lang- 
sam, schnell? (umg.); er hat nicht schnell ge- 
nug geschaltet (umg.) er war begriffsstutzig, 
hat nicht gleich reagiert e auf, in den zweiten 
Gang ~; die Ampel schaltete auf Rot; sie schal- 
tet mit seinen Sachen, als wären es ihre eige- 
nen; frei über etwas - und walten können frei 
darüber verfügen N (V. t.) 1 mit einem Schalter 
in Betrieb setzen 2 (fig.; umg.) eine Anzeige ~ 
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in die Zeitung setzen (lassen) e den Heizofen 
auf „warm“ ~ [<mhd. schalten „stoßen, schie- 
ben; (bes. ein Schiff), in Bewegung setzen“ 
<ahd. scaltan „stoßen“, asächs. skaldan „(ein 
Schiff) fortschieben“; zu idg. *(s)kel „schnei- 
den, spalten, stoßen“; verwandt u.a. mit Schild, 
Schall] 

Schallter (m. 3) 1 Gerät zum Schließen u. Unter- 
brechen von Stromkreisen 2 kleiner, abgetrenn- 
ter Raum, oft mit Schiebefenster, zur Bedienung 
von Kunden, z. B. bei Post, Bank, Bahn u. Äm- 
tern e den - andrehen, anknipsen, drehen; der 
~ war schon geschlossen; Pakete bitte am ~ 
vier aufgeben; der ~ für Einschreibesendungen 
[<mhd. schalter, schelter „Riegel (als Schubstan- 
ge)“; zu schalten „stoßen, schieben“] 

Schaliter)belamite(r) (f. 30 (m. 29)) am Schalter 
diensttuende(r) Beamte(r) 

Schaliterldienst (m. 1; unz.) Dienst, Arbeit am 
Schalter e ~ haben 

Schallterjhallle (f. 19) Halle mit Fahrkarten- od. 
Postschaltern 

Schaliteriraum (m. 1u) Raum mit Schaltern (z. B. 
bei Post, Bahn, auf Ämtern) 

Schaltihejbel (m. 5) Hebel zum unmittelbaren 
Einrücken einer Übersetzungsstufe eines Wech- 
selgetriebes 

Schaltljahr (n. 11) Jahr zu 366 Tagen mit dem zu- 
sätzlichen 29. Februar; Ggs Gemeinjahr 

Schaltikasiten (m. 4u) Kasten, in dem sich eine 
Schalttafel befindet 

Schaltlkreis (m. 1) planmäßige Verknüpfung von 
elektr. Bauelementen 

Schaltjpaulse (f. 19) 1 Pause zum Umschalten 
2 (fig.; umg.) Unaufmerksamkeit, geistige Aus- 
spannung 

Schaltjplan (m. 1u) = Schaltbild 

Schaltjpult (n. 11) Pult mit eingebauten Schalt- 
geräten zur Steuerung einer Anlage 

Schaltlsatz (m. 1u; Gramm.) in einen Satz einge- 

Jügter selbstständiger Satz od. Satzteil; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 

Schaltischlüsisel (m. 5) Schlüssel zum Betätigen 
eines Schalters 

Schaltischrank (m. 1u) Schrank mit eingebauter 
Schalttafel 

Schaltlstellle (f. 19; meist fig.) Stelle, von der aus 
etwas geschaltet, koordiniert od. gesteuert wird 
eè an den ~n der Macht sitzen; eine zentrale ~ 
für etwas einrichten 

Schaltitaffel (f. 21) Tafel aus Isolierstoffen, auf der 
die zum Betrieb einer elektrischen Anlage erfor- 
derlichen Schalter, Instrumente, Mess-, Regel-, 
Warn-, Zähl- u. Anzeigegeräte angebracht sind; 
Sy Schaltbrett 

Schaltitag (m. 1) zusätzlich im Schaltjahr einge- 
schalteter Tag (29. Februar) 

Schaltluhr (f. 20) Uhrwerk mit eingebauten 
elektr. Kontakten zum Ein- u. Ausschalten von 
elektr. Geräten, z. B. Kochplatten 

Schalltung (f. 20) 1 das Schalten 2 Vorrichtung 
zum Wechseln der Gänge im Auto (Gang-) 

3 Anordnung der elektrischen Leitungen zwi- 
schen Stromquellen u. elektrischen Geräten aller 
Art 4 Funk- od. Telefonverbindung 

Schaltiweg (m. 1) Weg, der zwischen zwei Schalt- 
zuständen eines Getriebes überwunden werden 
muss 

Schaltiwerk (n. 11) Getriebe, das keine fortlaufen- 
de, sondern eine stoßweise Bewegung erzeugt 

Schaltlzeilchen (n. 14) Darstellung von elektri- 
schen Geräten, Stromarten, Schaltarten, An- 
triebsgliedern usw. in Form von genormten 
Bildzeichen 

Schaltizenitralle auch: Schaltizentiralle (f. 19; in 
technischen Anlagen) zentrale Stelle, von der 
aus der Betriebsablauf überwacht u. gesteuert 
wird; Sy Leitstand 

Schallung (f. 20) Holz-, Bretterverkleidung, Ver- 
schalung 


Schällung (f. 20) das Schälen 

Schallup|pe (f. 19; Mar.) auf größeren Schiffen 
mitgeführtes Beiboot, Küstenfahrzeug [<frz. cha- 
loupe] 

Schällwald (m. zu; Forstw.) niederwaldartig be- 
wirtschaftete Eichenbestände, in denen Gerbrin- 
de gewonnen wird 

Scham (f.; -; unz.) 1 Gefühl des Bloßgestelltseins, 
starke Verlegenheit 2 Scheu, sich bloßzustellen 
od. andere zu verletzen 3 (verhüllend) die Ge- 
gend der Geschlechtsteile beim Menschen 4 (ver- 
altet) Schamröte e seine - bedecken, verhüllen; 
empfinden, erkennen lassen, zeigen; hast 
du gar keine ~ (im Leibe)? (umg.) schämst du 
dich gar nicht?; die ~ stieg ihr ins Gesicht (ver- 
altet) e falsche - Gefühl des vermeintlichen 
Bloßgestelltsein; unberechtigte Furcht, sich blog- 
zustellen; falsche Bescheidenheit; aus falscher 
~ etwas verschweigen; nur keine falsche ~! 
(umg.) zier dich nicht! e bar aller, jeder -; vor 
~ erröten, die Augen senken; ich möchte vor 
~ vergehen, versinken, in die Erde sinken, 
mich in ein Mauseloch verkriechen [<mhd. 
scham(e), schem(e) „Scham(gefühl); Beschä- 
mung, Schande; Schamteile“ <ahd. scama 
„Scham(gefühl); Beschämung‘“, engl. shame, 
got. "skana; idg. "kam-, *kem-, „bedecken, ver- 
hüllen“; verwandt mit Schande, Hemd, Leich- 
nam, Himmel] 

Schalmalde (f. 19; veraltet) Trommel- od. Trom- 
petensignal zum Zeichen der Kapitulation od. 
der Verhandlungsbereitschaft e ~ blasen, schla- 
gen (fig.) klein beigeben, sich ergeben [<frz. cha- 
made] 

Schalmalne (m. 17; bei traditionellen Völkern) 
Person, die in Ekstase Verbindung mit Geistern 
u. den Seelen Verstorbener aufnimmt, um etwas 
zum Wohle der Gemeinschaft zu bewirken, z. B. 
Heilung von Kranken, Abwendung von Un- 
glücksfällen, Glück bei der Jagd |<tungus. scha- 
man „Schamane; buddhist. Mönch“ <Pali sa- 
mana <Sanskrit sramana <srama „Strapaze, 
Anstrengung, religiöse Übung“] 

schalmalnisch (Adj.) die Schamanen betreffend, 
zu den Schamanen gehörig 

Schalmalnisimus (m.; -; unz.) Glaube an die Fä- 
higkeit mancher Menschen, Geister zu beschwö- 
ren [> Schamane] 

schalmalnisitisch (Adj.) den Schamanismus betref- 
fend, auf ihm beruhend 

Schamlbelhaalrung (f. 20) = Schamhaar 

Schamlbein (n. 11) vorderer, unterer Teil des 
Hüftbeins 

Schamlbeinjfulge (f. 19; Anat.) durch eine Scheibe 
aus Faserknorpel vermittelte, feste Verbindung 
der beiden Schambeine vorn in der Mittellinie; 
Sy Schamfuge 

Schamlberg (m. 1; Anat.) etwas erhabener, be- 
haarter Teil der Bauchwand über dem Scham- 
bein der Frau; Sy Schamhügel, Venushügel 

Schamlbolgen (m. 4; süddt. m. 4u; Anat.) bei der 
Frau der stumpfwinklige Bogen, den die beiden 
absteigenden Aste der Schambeine miteinander 
bilden; >a. Schamwinkel 

schälmen (V. refl.; hat) sich ~ Scham empfinden, 
sich aus Scham scheuen, etwas zu tun è pfui, 
schäm dich!; du solltest dich ( (umg.) was) ~!; 
ich schäme mich, das sagen zu müssen; du 
brauchst dich dessen nicht zu ~; sich einer 
Handlung, einer Sache, eines Wortes ~; er 
schämt sich für sein Betragen, für seine Feig- 
heit; sich für einen andern ~; sich in Grund 
und Boden ~ (umg.); sich vor jmdm. ~; er 
schämt sich wegen dieser Sache, wegen seines 
Neides, wegen seiner Unbeherrschtheit; sich 
zu Tode ~ (umg.) [<ahd. scamen, scamon 
„Scham empfinden; schmähen, schänden‘“; 
> Scham] 

schamffillen (V.; hat; Mar.) 1 (V. i.) reiben, scheu- 
ern1 (V. t.) durch Reiben, Scheuern beschädigen 


Schamjfulge (f. 19; Anat.) = Schambeinfuge 

Schamigelfühl (n. 11) 1 Gefühl der Scham 2 Fähig- 
keit, Scham zu empfinden e jmds. ~ beleidigen; 
kein ~ besitzen, haben, kennen; (ganz) ohne ~ 
sein 

Schamigelgend (f. 20; unz.; Anat.) die Gegend 
der Geschlechtsteile beim Menschen 

Schamlgrenize (f. 19; fig.) Grenze, an der es die 
Scham verbietet, sich auf weitere Kompromisse 
einzulassen od. weiterhin Nachsicht zu üben 
e die ~ erreichen 

Schamlhaar (n. 11) Haar, Behaarung der Scham- 
gegend; Sy Schambehaarung 

schamlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 voller Scham, 
leicht Scham empfindend 2 sittsam, keusch, ver- 
schämt e ~ etwas bekennen, gestehen, zugeben; 
~ lächeln 

Schamlhafitiglkeit (f. 20; unz.) schamhaftes Wesen 

Schamlhülgel (m. 5; Anat.) = Schamberg 

schälmig (Adj.; veraltet) schamhaft [<ahd. scamig 
„schamhaft; schändlich; Schande bringend“; 
> Scham] 

Schamllipjpen (Pl.; Anat.) die äußeren weibl. Ge- 
schlechtsorgane e die äußeren, (od.) großen ~ 
zwei größere, mit Schamhaaren bedeckte Haut- 
falten, die an der von ihnen gebildeten Scham- 
spalte zusammenstoßen; die kleinen ~ zwei un- 
ter den großen S. liegende kleinere, zarte, unbe- 
haarte Hautfalten, die den Scheidenvorhof be- 
grenzen 

schamllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne Schamge- 
fühl, unsittlich, unanständig 2 schändlich, ruch- 
los ein ~er Betrug, eine ~e Forderung; ein 
~es Buch, Theaterstück, ein ~er Film, Roman; 
~e Gebärden, Worte; sich ~ betragen; er war 
~ dreist 

Schamllolsiglkeit (f. 20) schamloses Wesen od. Ver- 
halten e eine ~ begehen 

Schalmott (m. 1; unz.; umg.) wertlose Dinge, 
Kram, Zeug 

Schalmotite (f. 19; unz.) feuerfester Ton (bes. für 
Feuerungsanlagen verwendet) [<ital. sc(i)ar- 
motti] 

Schamjpon (a. [-po:n] n. 15 od. n. 11; veraltet) 
= Shampoo 

schamjpolnielren (V. t.; hat; veraltet) = shampoo- 
nieren 

Schamjpun (a. [-pu:n] n. 15 od. n. 11; veraltet) 
= Shampoo 

schamjpulnielren (V. t.; hat; veraltet) = shampoo- 
nieren 

Schamjpus (m.; -; unz.; umg.; scherzh.) Cham- 
pagner [österr.] 

Schamiritize (f. 19; Anat.) = Schamspalte 

schamjrot (Adj.) rot, errötet vor Scham e sie ist 
ganz ~ geworden 

Schamrölte (f. 19; unz.) Röte der Scham è heiße, 
tiefe ~ bedeckte ihr, stieg ihr ins Gesicht; die 
Zurechtweisung trieb ihm die - ins Gesicht 

Schamispalite (f. 19; Anat.) von den beiden großen 
Schamlippen begrenzter Eingang der äußeren 
weibl. Geschlechtsorgane; Sy Schamritze 

Schamiteille (Pl.) Geschlechtsteile beim Menschen 

schamivoll (Adj.) voller Schamgefühl, schamhaft 
è ~ erröten 

Schamjwinikel (m. 5; Anat.) beim Mann der Win- 
kel, der von den absteigenden Ästen der Scham- 
beine gebildet wird; >a. Schambogen 

schandlbar (Adj.) 1 so geartet, dass es Schande 
macht 2 schändlich e sich ~ benehmen, sich ~ 
ärgern (umg.) 

Schandibulļbe (m. 17; veraltet) schändlicher Kerl 

Schanlde (f. 19; Pl. selten) 1 etwas, dessen man 
sich schämen muss, etwas Verachtenswertes 2 De- 
mütigung, Entehrung 3 Zustand des Verachtet- 
seins e jmdm. ~ bringen; ich will ihr diese ~ 
ersparen; das macht ihm, seinem Namen ~; 
mach mir bloß keine ~! (meist scherzh.) be- 
nimm dich so, dass ich mich deiner nicht zu schä- 
men brauche, blamier mich nicht!; jmdn. der ~ 


preisgeben; sein: es ist eine ~, wie du dich be- 
nimmst, wie du herumläufst; es ist keine ~ zu 
verlieren; die Aufführung war so schlecht, dass 
es eine ~ war e etwas als Schmach und ~ emp- 
finden; sie muss die ~ auf sich nehmen; mit ~ 
bedeckt, beladen sein; jmdn. mit Schimpf und 
~ davonjagen; zu meiner ~ muss ich gestehen, 
dass ... (scherzh.) es ist mir peinlich, gestehen 
zu müssen ...; zu seiner ~ sei es gesagt; zu ~n 

= zuschanden [<ahd. scanta, scanda, got. skanda 
zu idg. *(s)kam „bedecken, verhüllen“; ver- 
wandt mit Scham] 

schänlden (V. t.; hat) 1jmdn. - 1.1 jmdn. in 
Schande bringen, jmdm. Schande antun 1.2 ihn 
mit einem Schandmal versehen (bes. im MA) 

2 etwas ~ 2.1 verstümmeln, verunstalten 2.2 be- 
flecken, entweihen (Heiliges, Heiligtum) è Ar- 
mut schändet nicht (Sprichw.); jmds. Ehre, gu- 
ten Namen ~; eine Frau ~ (veraltet) sexuell 
missbrauchen, vergewaltigen; eine hässliche 
Narbe schändet ihr Gesicht; ein Grab, eine Kir- 
che, eine Statue ~; ein geschändeter Name 
[<ahd. scenten <scanta „Schande“; > Schande] 

Schänlder (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. ge- 
schändet hat (Grab-, Leichen-) [<mhd. schen- 
der] 

Schandifleck (m. 1) 1 verunstaltendes Mal 2 stö- 
rende, hässliche Sache 3 entehrende Tat 4 (fig.) 
ehrloser, nichtswürdiger Mensch, Taugenichts, 
Tunichtgut è er ist der, ein ~ der Familie; einen 
~ auf seiner Ehre haben eine entehrende Tat 
begangen haben, der Schrottplatz ist ein ~ in 
der Landschaft 

Schandikerl (m. 1) nichtswürdiger Kerl, Lump 

schändllich (Adj.) 1 so geartet, dass es Schande 
bringt 2 ehrlos, ehrvergessen, niederträchtig, ge- 
mein 3 (umg.) ungemein, ungeheuer e ~e Ab- 
sichten, Betrügereien, Taten; das war ein ~es 
Verhalten; er hat ~e Lügen über mich verbrei- 
tet; eine ~e Niederlage erleiden; jmdn. ~ be- 
trügen; ~ versagen; das ist ~ teuer (umg.) 

Schändllichlkeit (f. 20) I (unz.) 1 schändl. Beschaf- 

fenheit 2 schändl. Verhalten 3 schändl. Gesin- 
nung II (zählb.) schänaliche Tat e ~en begehen; 
und andere ~en 

Schandjmal (n. 11 od. n. 12u) entstellendes Mal, 
Zeichen, das früher einem Verbrecher zur Strafe 

für seine Tat beigebracht wurde 

Schandmaul (n. 12u) 1 (umg.) Zästerliches, unver- 
schämtes Mundwerk 2 (fig.) Mensch, der unver- 
schämte, böse Reden führt ə sie hat ein schlim- 
mes ~; er ist ein großes ~ 

Schandjpfahl (m. 1u; veraltet) = Pranger 

Schandjpreis (m. 1) 1 zu niedriger Preis für etwas, 
das man verkaufen will2 zu hoher Preis für et- 
was, das man erwerben will e etwas für einen ~ 
verkaufen; einen ~ für etwas bezahlen müssen 

Schanditat (f. 20) Tat, die dem Täter Schande 
bringt, verabscheuungswürdige Tat e wir sind 
zu jeder ~ bereit (scherzh.) zu jedem Spaß, 
Unfug 

Schänldung (f. 20) 1 das Schänden 2 das Geschän- 
detsein 

schanglhailen (V. t.; hat; Seemannsspr.) Matro- 
sen ~ gewaltsam heuern [nach der chines. Stadt 
Schanghai] 

Schalni (m. 6; österr.) 1 Diener 2 guter Freund 
3 Kellner [nach der österr. umg. Form des frz. 
Vornamens Jean „Johannes, Hans“] 

Schalnilgariten (m. 4u; österr.; umg.) kleines Gar- 
tenlokal auf dem Gehsteig od. der Straße 

Schank (m. ıu; veraltet) Verkaufsstand für meist 
alkohol. Getränke, Ausschank 

Schanklbeitrieb (m. 1) Ausschank von alkoholi- 
schen Getränken; oV Schänkbetrieb, Schenkbe- 
trieb e Gastwirtschaft mit ~ 

Schänklbeitrieb (m. 1) = Schankbetrieb 

Schanklbier (n. 11) aus dem Fass in Gläser aus- 
geschenktes Bier; Ggs Flaschenbier 

Schänike (f. 19) = Schenke? 


Schar 


Schanlker (m. 3; Med.) venerisches Geschwür an 
den Geschlechtsteilen e harter ~; weicher ~ 
[<frz. chancre] 

Schanklerllaublnis (f. 7) behördl. Erlaubnis, alko- 
hol. Getränke auszuschenken; Sy Schankkonzes- 
sion 

Schankigeiwerlbe (n. 13) erwerbswirtschaftl. An- 
bieten von Getränken zum sofortigen Verzehr 
(in der Schankwirtschaft) 

Schanklkonizesision (f. 20) = Schankerlaubnis 

Schankltisch (m. 1) = Theke (1); OV Schänktisch, 
Schenktisch 

Schänkltisch (m. 1) = Schanktisch 

Schankiwirt (m. 1) Eigentümer od. Pächter einer 
Schankwirtschaft; oV Schänkwirt, Schenkwirt 

Schänklwirt (m. 1) = Schankwirt 

Schanklwirtischaft (f. 20) kleine Gastwirtschaft 
mit Ausschank alkohol. Getränke; oV Schänk- 
wirtschaft, Schenkwirtschaft 

Schänklwirtischaft (f. 20) = Schankwirtschaft 

Schanitungjseilde (f. 19) Seide aus der chines. Pro- 
vinz Schantung; oV Shantungseide 

Schanzlarlbeit (f. 20) Erdarbeit, Arbeit an Schan- 
zen, das Schanzen 

Schanzlbelkleildung (f. 20) = Schanzkleid 

Schanzldeck (n. 15 od. 11; Mar.) = Schanze‘ (2) 

Schanize' (f. 19) 1 (Mil.; früher) Befestigung, 
Erdwall 2 (Mar.) Achterdeck; Sy Schanzdeck 
3 (Sp.) Gerüst mit hoher Absprungstelle u. steiler 
Anlaufbahn zum Skispringen (Sprung-) è eine 
~ aufführen, aufwerfen, bauen, graben, schlei- 
fen [<spätmhd. schanze „Schutzbefestigung, 
Wehrbau (mit Flechtwerk haltbar gemacht); 
Reisigbündel“, vielleicht <ital. scansi, Pl. von 
scanso „Abwehr“] 

Schan]ze? (f. 19; veraltet) Glückswurf, Glücks- 
umstand e (nur noch in der Wendung) sein Le- 
ben in die ~ schlagen aufs Spiel setzen [<mhd. 
schanze „Fallen der Würfel; Glückswurf, -spiel; 
Einsatz des Spielers; Wechsel des Spielglücks“ 
<afrz. cheance <mlat. cadentia „Fallen der Wür- 
fel“; zu lat. cadere „fallen“] 

schanizen (V. i.; hat) 1 (Mil.) eine Schanze anle- 
gen, errichten, Befestigungen bauen, Gräben 
ausheben 2 (allg.) graben, schwer arbeiten, Erd- 
arbeiten verrichten e Soldaten zum Schanzen 
einsetzen; >a. zuschanzen [> Schanze] 

Schanizenļreļkord (m. 1; Sp.) weitester Skisprung 
von einer bestimmten Schanze e er brach den ~ 

Schanzikleid (n. 12; Mar.) feste Schutzwand um 
das Oberdeck eines Schiffes; Sy Schanzbeklei- 
dung; Ggs Reling 

Schanziwerk (n. 11) Befestigungswerk, Verteidi- 
gungsanlage 

Schanzlzeug (n. 11; unz.) Werkzeug, das zum 
Schanzen gebraucht wird (Spaten, Hacke, Axt 
usw.) 

Schajpel (m. 5; bes. in Süddtschl.) oV Schappel 
1 Blumenkranz als Kopfschmuck der Volkstracht 
2 Stirnreif, Brautkrone 

Schapf (m. 1; oberdt.) = Schapfe 

Schapffe (f. 19; oberdt.) Schöpfgerät; oV Schapf 

Schaplka (f. 10) Fellmütze russischer Art [russ., 
„Mütze“] 

Schapp (n. 15 od. m. 6; nddt.) Schrank mit Dop- 
peltür; >a. Schaff 

Schappe" (f. 19; Bgb.) Tiefenbohrer 

Schaplpe? (f. 19; Textilw.) Sy Schappseide 1 Abfall 
bei der Seidenverarbeitung 2 daraus hergestelltes 
Seidengarn 

Schapipel (m. 5) = Schapel 

Schappiseilde (f. 19; unz.) = Schappe? 

Schar’ (f. 20; regional a.: n. 11) Pflugschar [<ahd. 
scara; zu scheren „schneiden“] 

Schar? (f. 20) 1 Menge, Gruppe 2 (in Jugendver- 
einen od. militär. Verbänden) Abteilung e eine 
~ Gänse, Hühner, Vögel; in ~en herbeiströ- 
men; die Zugvögel zogen in ~en gen Süden; ei- 
ne - von Menschen, Schaulustigen [<ahd. sca- 
ra „Schar, Menge, Heerhaufen“, Grundbedeu- 
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tung „Abteilung, Abschnitt“, eigtl. „Abgeteil- 
tes, Abgeschnittenes“; zu scheren „schneiden“] 
Schalralde (f. 19) Form des Silbenrätsels, bei der 
die Lösung der Silben u. des ganzen Wortes aus 
einem von Personen dargestellten lebenden Bild 
od. einer kurzen gespielten Szene erraten werden 
muss; OV Charade |<frz. charade] 
Schärlbaum (m. 1u; Textilw.) = Kettbaum 
Scharlbe (f. 19; Zool.) 1 = Kormoran 2 (norddt.) 
kleiner Plattfisch ohne wirtschaftl. Bedeutung: 
Drepanopsetta platessoides |<ahd. scarba, scar- 
va, Grundbedeutung „Kratzer, Krächzer“ (we- 
gen der rauen Stimme des Vogels); zu idg. 
*(s)ker-, *(s)kor- „schneiden“] 
Scharlbocksikraut (n. 12u; unz.) = Feigwurz 
schalren (V. refl.; hat) sich um jmdn. od. etwas 
~ sich um jmdn. od. etwas sammeln, versam- 
meln, sich drängen [> Schar] 
schälren (V. t.; hat; Textilw.) Garn, Kettfäden ~ 
die Kettfäden auf einen Schärbaum (Rundholz 
od. Metallspule) nebeneinander aufziehen 
Schälren (Pl.) kleine, durch Eiszeitgletscher abge- 
rundete Felseninseln vor der finn. od. schwea. 
Küste 
Schälrenikreulzer (m. 3) im Schärengebiet ent- 
standener Typ einer schnellen, schweren Jacht 
mit hoher Takelung 
schalrenjweilse (Adv.) in Scharen e sie kamen 
gleich ~ 
scharf (Adj.; schärlfer, am schärfsiten) 1 schnei- 
dend, geschliffen, sehr schmal, spitz (Kante, 
Messer, Zähne) 2 stark würzig (Soße) 3 ätzend 
(Säure) 4 beißend (Geruch) 5 hochprozentig (al- 
koholisches Getränk) 6 kalt, eisig (Luft, Wind) 
7 schrill, zischend (Stimme, Geräusch) 8 ausge- 
prägt, deutlich, gut erkennbar (Fotografie, Kur- 
ve, Umrisse) 9 durchdringend, klar, genau se- 
hend, hörend, denkend (Augen, Blick, Gehör, 
Ohren, Verstand) 10 heftig, hart, hitzig, ener- 
gisch (Kampf, Wurf, Protest) 11 (fig.) 11.1 heftig, 
bissig, beißend (Kritik) 11.2 schonungslos, rück- 
sichtslos (Maßnahmen) 11.3 hart abweisend, 
zurechtweisend, streng (Antwort) 11.4 angriffs- 
lustig, bissig (Hund) 11.5 (umg.) geschlechtlich 
erregt, geil 12 (fig.; Jugendspr.) 12.1 cool, toll 
(von Sachen) 12.2 sehr attraktiv (von Personen) 
13 knapp, eng, dicht (Kalkulation, Kurve) è ein 
~es Beil, Messer, Schwert; eine ~e Bemer- 
kung, Entgegnung, Rüge, Zurechtweisung 
(fig.); seinem ~en Blick entging nichts; eine 
~e Braut (fig.; Jugendspr.) eine attraktive 
Frau; eine ~e Brille; eine ~e Ecke, Feile, Kan- 
te, Schneide; ~er Essig, Senf; ein ~es Fernglas; 
~e Getränke, Schnäpse; ein ~er Hund ein bis- 
siger, auf den Mann dressierter Wachhund; er 
führt eine ~e Klinge (fig.) er spricht treffend, 
formuliert klar bei Debatten; ~e Kurve enge 
Kurve; ~e Munition Munition für den Ernst- 
fall; Ggs Übungsmunition; ~en Protest ein- 
legen, erheben; ein ~er Tadel, Verweis; in 
~em Ton sprechen; ~en Trab reiten schnellen 
Trab; schärfsten Widerstand leisten; sie hat 
eine ~e Zunge (fig.) sie führt gern böse, spitze, 
angriffs-, spottlustige Reden e ein Kind ~ an- 
fassen streng behandeln; jmdn. ~ beobachten; 
Fleisch ~ braten bei großer Hitze knusprig 
braten; ~ bremsen heftig, abrupt bremsen; ~ 
durchgreifen, vorgehen streng, unnachsichtig; 
das Fernrohr, die Kamera, den Projektor ~ ein- 
stellen (so dass das Bild deutlich sichtbar wird); 
~ fahren, gehen, reiten schnell; jmdn. ~ ins 
Auge fassen genau ansehen u. beobachten; eine 
Waffe ~ laden mit scharfer Munition laden; ~ 
machen = scharfmachen (I); da muss ich erst 
einmal ~ nachdenken genau überlegen; ~ 
rechnen genau (be)rechnen; ~ riechen, schme- 
cken; ~ schießen mit scharfer Munition schie- 
‚Ren; hier wird ~ geschossen! (Warnung) mit 
scharfer Munition geschossen; (aber) >a. scharf- 
schießen; sein: das ist ein (ganz) Scharfer! 
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(umg.) ein unnachsichtiger Polizist, ein strenger 
Beamter u. Ä.; eine Aufgabe, einen Plan ~ um- 
reißen genau festlegen; etwas schärfstens, aufs 
schärfste/Schärfste verurteilen; das Essen ~ 
würzen è ~ blickend = scharfblickend; ~ ge- 
schnitten = scharfgeschnitten; ~ rechts in einer 
engen Wendung nach rechts; ~ zeichnend 

= scharfzeichnend e auf etwas ~ sein (umg.) 
darauf erpicht, lüstern sein, es sich sehr wün- 
schen; auf jmdn. ~ sein (umg.) jmdn. begehren, 
mit allen Mitteln für sich zu gewinnen suchen; 
nicht ~ auf etwas sein (umg.) etwas nicht gern 
machen wollen [<ahd. skarpf, scarf, engl. sharp 
„scharf“, im Sinne von „schneidend“; zu idg. 
*(s)ker- „schneiden“] 

Scharflblick (m. 1; unz.; fig.) Scharfsinn, durch- 
dringender Verstand, Fähigkeit, die Dinge zu 
durchschauen 

scharfblilckend auch: scharf blilckend (Adj.; fig.) 
mit Scharfblick begabt 

Schärfe (f. 19; Pl. selten) 1 das Scharfsein 
2 Schneidfähigkeit3 Würze 4 Ätzkraft 5 scharfer 
Umriss 6 Fähigkeit, logisch zu denken (Geis- 
tes-, Verstandes-) 7 Genauigkeit, Klarheit 
8 Kraft, Heftigkeit 9 Strenge, Schonungslosigkeit 
e ihn trifft die ganze ~ des Gesetzes; die ~ der 
Luft, des Windes; die ~ einer Schneide prüfen; 
etwas mit einer gewissen ~ sagen [<ahd. scarfi, 
scarphi „Schärfe, Strenge, Grausamkeit“, eigtl. 
„Schneide“; > scharf] 

Scharfleinistelllung (f. 20; unz.; Fot.) Einstellung, 
die das Bild am deutlichsten erkennen lässt 

schärlfen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 scharf ma- 
chen, schleifen (Messer, Werkzeug) 2 stärken, 
üben, bilden, verbessern (die Sinne) II (V. refl.) 
sich ~ scharf werden e sein Blick schärft sich 
allmählich für Feinheiten 

Schärffenitielfe (f. 19; unz.; Fot.) Tiefenausdeh- 
nung derjenigen Raumzone vor der Kamera, die 
ein Objektiv scharf abbildet; Sy (veraltet) Tie- 
fenschärfe 

scharfigelschnititen auch: scharf gelschnititen 
(Adj.) markant e ein ~es Gesicht 

scharfikanltig (Adj.) mit scharfen Kanten ver- 
sehen 

scharflmalchen auch: scharf malchen (V.t.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 1 ein 
Messer scharfmachen / scharf machen die 
Klinge schärfen 2 das Essen scharfmachen / 
scharf machen es z. B. mit Gewürzen bes. pikant 
zubereiten 3 eine Bombe scharfmachen / scharf 
machen für die Explosion vorbereiten 1 (nur 
Zusammenschreibung; umg.) 1jmdn. gegen 
jmdn. scharfmachen ihn gegen jmdn. aufhet- 
zen, aufbringen 2 einen Hund scharfmachen 
ihn so abrichten, das er (auf Befehl) zubeißt 
3 jmdn. scharfmachen sexuell reizen 

Scharflmalcher (m. 3; umg.) jmd., der andere 
scharfmacht, scharfe Maßrregeln befürwortet 

Scharflrichlter (m. 3) jmd., der die Todesstrafe 
durch Enthaupten vollstreckt; >a. Henker 

scharflschiejßen (V. i. 213; hat; scherzh.) offen, 
schonungslos reden; >a. scharf 

Scharflschielßen (n.; -s; unz.) das Schießen mit 
scharfer Munition 

Scharfischütize (m. 17) bes. guter Schütze mit Spe- 
zialauftrag, meist mit einem Gewehr mit Ziel- 
fernrohr ausgerüstet 

scharflsichitig (Adj.) 1 scharfe, gute Augen habend 
2 (fig.) mit Scharfblick begabt 

Scharflsichitiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, scharf 
zu sehen, die Dinge zu durchschauen 

Scharflsinn (m. 1; unz.) durchdringender Ver- 
stand, Fähigkeit, das Wesentliche zu erfassen, 
die Dinge rasch zu durchschauen 

scharfisininig (Adj.) mit Scharfsinn begabt, intel- 
ligent, das Wesentliche sofort erfassend è eine ~e 
Auffassungsgabe besitzen 

Schärlfung (f. 20) das Schärfen, Tätigkeit des 
Schärfens 


scharflzeichinend auch: scharf zeichinend (Adj.) 
alle Gegenstände scharf abbildend (Objektiv) 

scharfjzünigig (Adj.) eine scharfe Zunge besit- 
zend, angriffs-, spottlustig, bissig (2) e ~e Re- 
den führen; ein ~er Kritiker 

Schalria (f.; -; unz.) von Mohammed begründetes 
u. im Koran niedergelegtes Rechtssystem des 
Islam, das auch rituelle Vorschriften enthält; 
oV Scheria [<arab. schari'ah „heiliges Gesetz“] 

Scharllach (m. 1; unz.) 1 leuchtend rote Farbe 
2 (Med.) meldepflichtige, fieberhafte Infektions- 
krankheit mit rotem, fleckigem Ausschlag e in ~ 
gekleidet [<mlat. scarlatum „roter Stoff, rote 
Seide; roter Farbstoff, rote Farbe“ <pers. saga- 
lat „kostbarer Stoff“] 

Scharllach|beeire (f. 19) = Kermes 

scharllaichen (Adj.) scharlachrot 

Scharllachifarlbe (f. 19; unz.) leuchtend rote Farbe 

scharllach|rot (Adj.) leuchtend rot, hochrot 

Scharllaltan (m. ı) Schwindler, der Kenntnisse u. 
Fähigkeiten auf einem Gebiet vortäuscht [<frz. 
charlatan <ital. ciarlatano „Marktschreier, 
Schaumschläger“; zu ciarlare „schwatzen“] 

Scharllaltalnelrie (f. 19) Schwindel eines Scharla- 
tans, Kurpfuscherei, Quacksalberei 

scharllen|zen (V. i.; hat; veraltet) sich gefallsüch- 
tig hierhin u. dorthin wenden e auf dem Markt- 
platz - [<frühnhd. schalatzen „schlendern“, 
vielleicht <grch. scholazein „denken“ (in der 
Sprache der Kleriker)] 

Schärlmalschilne (f. 19; Textilw.) Maschine zum 
Aufwickeln der Kettfäden auf den Schärbaum 

Scharjmütlzel (n. 13; veraltet) 1(Mil.) kleines Ge- 
Jecht 2 (fig.) Geplänkel [<mhd. scharmutzel, 
-mützel <ital. scaramuccia] 

scharlmütlzeln (V. i.; hat; veraltet; Mil.) ein klei- 
nes Gefecht liefern [> Scharmützel] 

Scharlnier (n. 11) 1 Drehgelenk zur bewegl. Befes- 
tigung von Türen, Fenstern, Klappen, Deckeln 
2 (Goldschmiedekunst) hohlgezogener Draht 
[<frz. charniere] 

Scharlnier|gellenk (n. 11; Anat.) Gelenk, das Bewe- 
gungen um eine Achse zulässt (z. B. das Ellbo- 
gengelenk) 

Scharlnier|stift (m. 1) Stift zum Befestigen des 
Scharniers 

Schärlpe (f. 19) 1 breites, um die Hüften od. schräg 
über Schulter u. Brust getragenes Band (als Uni- 
‚formteil od. Band bestimmter Orden) 2 breite, 
um die Hüften getragener u. zur Schleife ge- 
schlungener Schal (als Kleiderschmuck) [<frz. 
écharpe, zunächst als „Armbinde“] 

Scharlpie (f. 19; unz.) gezupfte Leinwand (früher 
anstelle von Watte benutzt) e ~ zupfen [<frz. 
charpie] 

Scharlre (f. 19) Gerät zum Scharren, Kratzen, 
Kratzeisen; Sy Scharreisen 

Scharrleilsen (n. 14) = Scharre 

schariren (V. t. u. V. i.; hat) 1 geräuschvoll reiben, 
kratzen 2 oberflächlich graben e ein Loch ~; das 
Pferd scharrt ungeduldig mit dem Huf; der 
Hund scharrt an der Tür; die Hühner ~ auf 
dem Boden nach Würmern; etwas in die Erde 

~; mit den Füßen ~ (student. Brauch zum Zei- 
chen des Missfallens) [<mhd. scharren, Intensiv- 
bildung zu scherren „(ab)kratzen, schaben; gra- 
ben“ <ahd. sceran „(ab)kratzen, (ab)schaben“ 
<germ. "skarzon; zu idg. *(s)kars- „kratzen“] 

Scharlrer (m. 3) 1 Kratzeisen 2 jmd., der scharrt 
[zu scharren „kratzen“] 

Scharrlfuß (m. 1u; fig.) = Kratzfuß 

Scharlrierleilsen (n. 14) Gerät des Steinmetzen 
zum Scharrieren 

scharlrielren (V. t.; hat) Stein ~ parallele Rillen 
in Stein schlagen [zu frz. charrue „Pflug“] 

Scharlschmied (m. 1) Schmied, der Pflugscharen 
herstellt u. ausbessert, Pflugschmied 

Scharlte (f. 19) 1 Kratzer, Riss, durch Kratzen 
entstandene Kerbe (bes. an Messerklingen usw.) 
2 schmaler Bergsattel 3 Öffnung in Befestigungs- 


anlagen (Schieß-) 4 (fig.) Fehler, Misserfolg 

e cine ~ wieder auswetzen (fig.) einen Fehler 
wiedergutmachen [<mhd. schart(e) „Vertie- 
fung, schmale Öffnung, durch Schneiden, 
Schlagen, Ausbrechen entstanden; Wunde“; 
zu mhd. schart <ahd. scart „zerhauen, verletzt“; 
> scheren] 

Scharitelke (f. 19) 1 altes, wertloses Buch, Schmö- 
ker 2 (abwertend) altjüngferliche Frau [<früh- 
nhd. scarteke „Buch, Schmöker“, vermutl. zu- 
sammenhängend mit nddt. scarteke, mnddt. 
scharte „Dokument, Urkunde“] 

scharitig (Adj.) mit einer Scharte versehen, voller 
Scharten 

Schärltromjmel (f. 21; Textilw.) Metallspule als 
Schärbaum 

Schalrung (f. 20; Geol.) das Zusammentreffen 
von Faltengebirgen in einem spitzen Winkel; 
Ggs Virgation 

Scharlwachiturm (m. ıu) wie ein Erker vorsprin- 
gendes Türmchen 

Scharlwenizel (m. 5; veraltet) 1 (Kart.) = Wenzel 
2 (fig.) Schmeichler, Schöntuer 3 (Jägerspr.) 
Fehlschuss [<tschech. cervenec; urspr. „Bube (im 
Kartenspiel)“, dann „jmd., der durch Dienst- 
beflissenheit auffallen will“] 

scharlwenzeln (V. i.; hat; umg.) diensteifrig sein, 
liebedienern, sich übereifrig um jmdn. bemühen 
(meist: herum-) [> Scharwenzel] 

Scharlwerlker (m. 3; regional) Jandwirtschaftl. 
Tagelöhner mit großem handwerkl. Können 

Schaschllik (m. 6 od. n. 15) auf einem Spieß gebra- 
tene od. gegrillte Fleischstückchen mit Gemüse, 
Zwiebeln u. Speck [<russ. Saslyk <turktatar.] 

schaslsen (V. t.; hat) schimpflich entlassen (von 
der Schule, Hochschule; aus dem Amt) e er ist 
geschasst worden [<frz. chasser <vulgärlat. ca- 
pitare „zum Gefangenen machen; jagen“] 

schatiten (V. i.; hat; poet.) Schatten geben 

Schatlten (m. 4) 1 der hinter einem undurchsichti- 
gen Körper vom Licht nicht getroffene dunkle 
Bereich mit dem gleichen Umriss wie der Körper 
2 dunkle Stelle 3 Dunkel, Dunkelheit, Dämme- 
rung; Ggs Licht (2) 4 undeutliche, visionäre Er- 
scheinung 5 (Myth.) körperloses Wesen, Geist ei- 
nes Toten 6 (fig.) 6.1 Beeinträchtigung, Sorge, 
Makel 6.2 Spur, Anzeichen, Schein e ~ des Hau- 
ses, des Waldes; die Verteilung von Licht und 
~ auf einem Gemälde; die ~ der Nacht; das 
Reich der ~ (poet.) das Totenreich; der ~ des 
Todes (poet.); auch nicht der leise ~ eines 
Verdachtes fiel auf ihn (fig.) e die ~ auf einem 
Bilde aufhellen; ein ~ fiel auf ihr Glück (fig.); 
ein - flog, huschte, zog über sein Gesicht er 
sah einen Augenblick lang ernst, traurig aus; 
~ geben, spenden, werfen; einen ~ haben 
(umg.) etwas verrückt, nicht ganz normal sein; 
der hat wohl ’nen ~?; ~ nachjagen unerreich- 
bare Ziele verfolgen; sein: er ist nur noch ein ~ 
seiner selbst er ist vollkommen abgemagert; wo 
viel Licht ist, ist viel ~ (Sprichw.) alles hat seine 
Vorzüge u. Nachteile; die Lüge warf einen ~ 
auf ihr sonst so gutes Verhältnis (fig.); große 
Ereignisse werfen ihre - voraus (fig.) kündigen 
sich mehr od. minder geheimnisvoll an eè erfri- 
schender, wohltuender ~; ein krummer Ste- 
cken wirft keinen geraden - (Sprichw.) wenn 
der Mensch nichts taugt, taugt auch seine Leis- 
tung nichts; die Sonne wirft lange ~; ~ spen- 
dend = schattenspendend; ~ werfend = schat- 
tenwerfend e 30 Grad im ~ 30 °C Lufttempera- 
tur; im ~ eines Baumes, Hauses; im ~ leben 
(fig.) im Verborgenen leben; unbeachtet dahin- 
leben; im ~ liegen, sitzen; in jmds. ~ stehen 
(fig.) trotz guter Leistungen unbeachtet bleiben, 
weil jmd. anderes alle Aufmerksamkeit auf sich 
zieht; etwas od. jmdn. in den ~ stellen (fig.) es 
od. ihn weit übertreffen; er kann nicht über sei- 
nen ~ springen (fig.) sich nicht überwinden 
(etwas zu tun, das er normalerweise nicht tun 


würde); seine Prinzipien nicht vergessen; ~ un- 
ter den Augen; er möchte am liebsten vor sei- 
nem eigenen ~ ausreißen er hat Angst, fürchtet 
sich häufig grundlos; er folgt ihr wie ihr ~ er 
folgt ihr auf Schritt u. Tritt; er sieht aus wie ein 
~ (fig.) abgemagert, blass, krank [<ahd. scato, 
engl. shade, shadow, got. skadus; zu idg. *skot- 
„Schatten, Dunkel“] 

Schatiten]bild (n. 12) 1 = Schattenriss 2 auf eine 
lichtdurchlässige, erleuchtete Wand als Schatten 
geworfene bildliche Darstellung 

Schatiten]blulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Liliengewächse in schattigen Laub- 
wäldern: Majanthemum 

Schatiten]bolxen (n.; -s; unz.) 1 (Sp.; Boxen) Box- 
training, bei dem gegen einen vorgestellten Geg- 
ner geboxt wird 2 (fig.) Bekämpfung eines ver- 
meintlichen (nicht vorhandenen) Gegners 

Schatitenldalsein (n.; -s; unz.) verborgenes Da- 
sein, unbeachtetes Dasein e ein - führen 

Schatitenjfürst (m. 16; Myth.) Fürst im Reich der 
Schatten 

schatlten]haft (Adj.; a. fig.) undeutlich wie ein 
Schatten è im Dunkeln konnte ich nur die ~en 
Umrisse eines Mannes erkennen 

Schatitenikalbilnett (n. 11; Pol.) für den Fall eines 
Regierungswechsels von der Opposition auf- 
gestelltes Kabinett, das die Regierung sofort 
übernehmen kann 

schatitenllos (Adj.) keine Schatten aufweisend, 
ohne Schatten 

Schatitenimofrellle (f. 19) edle Sauerkirschenart 

Schatiten|pflanize (f. 19) Pflanze mit geringem 
Lichtbedürfnis 

Schatitenjreich (n. 11; unz.; Myth.) Totenreich 

Schatltenlriss (m. 1) dem Schatten nachgezeichne- 
ter, schwarz ausgefüllter Umriss des Profils (im 
18. Jh. als Bildniszeichnung beliebt); Sy Schat- 
tenbild (1), Silhouette (2) 

Schatitenlseilte (f. 19; fig.) Kehrseite, Nachteil; 
Ggs Lichtseite e das sind die ~n dieser Angele- 
genheit; er stand von jeher auf der ~ des Le- 
bens; alles hat seine Licht- und seine ~n seine 
Vor- u. Nachteile 

schatiten|seiltig (Adj.) = schattseitig 

Schatiten|speilcher (m. 3; EDV) = Cache 

schatiten|spenldend auch: Schatiten spen\dend 
(Adj.) Schatten gebend è ein ~er Baum 

Schatiten|spiel (n. 11) 1 Form des Puppenspiels, 
bes. in Ostasien verbreitet: Spiel mit den auf eine 
lichtdurchlässige, beleuchtete Wand geworfenen 
Schatten flacher, beweglicher od. unbeweglicher, 
meist außerordentlich kunstreich gearbeiteter Fi- 
guren 2 (Mal.) kunstreich verwendeter Kontrast 
zw. Licht u. Schatten 

Schatitenistein]brech (m. 1; unz.) = Porzellan- 
blume 

Schatiten|volgel (m. 5u; Zool.) Schreitvogel be- 
waldeter Ufer Afrikas u. Madagaskars: Scopus 
umbretta; Sy Hammerkopf 

schatiteniwerjfend auch: Schatiten werifend 
(Adj.) Schatten erzeugend 

Schatitenjwirtischaft (f. 20; unz.) 1 wirtschaftliche 
Aktivitäten, die nicht in der offiziellen Wirt- 
schaftsstatistik ausgewiesen sind 2 wirtschaftli- 
che Aktivitäten, die sich außerhalb des legalen 
Marktes abspielen, Schwarzmarkt è die ~ führt 
zu erheblichen Einbußen an Steuereinnahmen; 
die - eindämmen, bekämpfen 

schatitielren (V. t.; hat) etwas - 1 tönen, mit 
Tonabstufungen versehen 2 Schatten in etwas 
einzeichnen, um die räumliche Bildwirkung zu 
erhöhen [> Schatten] 

Schatltielrung (f. 20) farbl. Abstufung è eine ~ 
dunkler, heller; Stoffe in allen ~en; die Presse 
aller ~en (fig.) aller polit. Richtungen 

schatltig (Adj.) 1 vol] Schatten, im Schatten lie- 
gend 2 schattenspendend (Baum, Wald) è ein 
~er Balkon, Sitzplatz vorm Haus; sich ein ~es 
Plätzchen suchen 


schätzen 


schattlseiltig (Adj.; schweiz.; österr.) im Schatten 
gelegen, auf der Schattenseite liegend; oV schat- 
tenseitig e ~e Steilhänge 

Schaltullle (f. 19) 1 Kästchen, bes. für Geld od. 
Schmuck (Privat-, Schmuck-, Zigaretten-) 

2 (veraltet) Privatkasse eines Fürsten od. Staats- 
oberhauptes [<mlat. scatula „Geldschrein“, an- 
gelehnt an frz. chatouille „Geldkassette, Käst- 
chen, Schmuckkästchen“] 

Schatz (m. 1u) 1 (allg.) etwas Teures, Kostbares, 
sorgfältig Gehütetes, kostbarer Besitz 2 Samm- 
lung von seltenen, kostbaren Dingen 3 (fig.) et- 
was, das für jmdn. einen besonderen Wert hat 
4 Geldvorrat eines Staates für Notfälle (Staats-) 
5 (Rechtsw.) eine Sache, die so lange verborgen 
war, dass der Eigentümer nicht mehr festzu- 
stellen ist 6 (fig.) Fülle, große Menge 7 Liebste, 
Liebster (als Kosewort) e mein (lieber) ~! e die 
Schätze eines Landes (Bodenschätze usw.); der 
~ der Nibelungen e Schätze anhäufen, an- 
sammeln, besitzen, erwerben; einen ~ ausgra- 
ben, entdecken, finden, heben; sein: die Lite- 
ratur ist sein ganzer ~ (fig.); du bist mein ~! 

e cin kostbarer, reicher, sagenhafter, verbor- 
gener, vergrabener ~ e das Museum besitzt 
einen reichen - an impressionistischen Ge- 
mälden; für alle Schätze der Welt gebe ich 

das nicht her; nach Schätzen graben; einen ~ 
von, an Erfahrungen, Erinnerungen, Kenntnis- 
sen, Wissen (fig.) [<mhd. schat, schatz „Geld, 
Reichtum, Hort; Tribut, Steuer“, im 15. Jh. 
auch „Liebster, Liebstes“ <ahd. skaz „Geld, 
Geldstück, Vermögen, Vieh“, got. skatts „Geld, 
Geldstück“, vermutl. zu germ. *skatta- urspr. 
„Vieh“] 

Schatzlamt (n. 12u) Staatskasse, Finanzbehörde 
(eines Staates) 

Schatzlanjweilsung (f. 20) kurzfristig ausgegebene 
Anweisung der Finanzverwaltung auf die 
Staatskasse 

schätzlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es schät- 
zen kann 

Schätzichen (n. 14; Kosewort) kleiner, lieber 
Schatz 


schätzen: Das Verb schätzen geht auf althoch- 
deutsch scazon, mittelhochdeutsch schazen 
„Schätze sammeln“ zurück. Im Mittelhoch- 
deutschen besaß es bereits die zusätzliche Be- 
deutung „besteuern“. Daneben entstand das 
Verb schetzen, das neben „besteuern“ auch in 
dem heute gebräuchlichen Sinn „nach Wert 
oder Zahl veranschlagen“ gebraucht wurde. 
Das zugrundeliegende Substantiv Schatz, das 
etwas Teures und Kostbares bezeichnet, be- 
deutete in der althochdeutschen Form skaz 
auch „Vieh“, das für die Menschen ursprüng- 
lich von besonderem Wert war. 
Das Verb schatzen ist als selbstständiges Wort 
untergegangen, aber noch in einigen Zusam- 
mensetzungen enthalten, z.B. in Schatzamt 
„Finanzbehörde“. Brandschatzen kommt von 
spätmittelhochdeutsch brantschatzen, was be- 
deutete, eine Geldauflage festzusetzen, durch 
die Gebäude von dem im Krieg üblichen Plün- 
dern oder Niederbrennen losgekauft wurden. 
Im heutigen Sprachgebrauch bedeutet schät- 
zen „ungefähr berechnen, vermuten“, aber 
auch „hochachten“. 


schätlzen (V. t.; hat) 1 ungefähr berechnen 2 ver- 
muten, annehmen 3 (bibl.) zählen, die Zahl fest- 
stellen von (Volk) 4 hochachten, für wertvoll, 
achtbar halten, verehren e ich schätze, er wird 
schon lange vorher dort sein e eine Entfer- 
nung, einige Grundstücke, einen Nachlass, ei- 
ne Sammlung, ein Vermögen, einen Wert ~; 
der Schaden wird auf 10.000 Euro geschätzt 
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SCH 


SCH 


schätzenswert 


e jmdn. od. etwas ~ lernen seinen Wert erken- 
nen u. dankbar würdigen; jmdn. kennen und 

~ lernen; das wirst du später noch ~ lernen; 
jmds. Fleiß (nicht) zu ~ wissen; er weiß ein 
gutes Glas Wein zu ~ e wie alt ~ Sie ihn?; ich 
hätte ihn älter, jünger geschätzt; ich würde 
mich glücklich ~, wenn ...; einen Gegenstand, 
Kosten hoch ~ e ich schätze sie auf 30 Jahre; 
ich schätze ihn (nicht) besonders, (nicht) sehr 
e er ist ein geschätzter Gelehrter, Gesellschaf- 
ter, Künstler, Mitarbeiter; Ihr geschätztes 
Schreiben (Amtsdt.); das auf 30.000 Euro ge- 
schätzte Vermögen [<mhd. schetzen „nach 
Wert od. Zahl veranschlagen, schätzen; besteu- 
ern“, neben schatzen „Schätze sammeln, schät- 
zen, besteuern“ <ahd. scazzon „Schätze sam- 
meln“; > Schatz] ® 

schätizensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so viel 
wert, so bedeutsam, dass man es schätzen sollte 

Schätlzer (m. 3) jmd., der etwas schätzt; Sy Taxa- 
tor [> schätzen] 

Schatzlgrälber (m. 3) jmd., der nach Schätzen 
gräbt; Sy Schatzsucher 

Schatzlkamjmer (f. 21) 1 (früher) Gebäude od. 
Raum für den Staatsschatz 2 (in Großbritan- 
nien) Finanzministerium 

Schatzikanzller (m. 3; in Großbritannien) Fi- 
nanzminister 

Schätzllein (n. 14; meist poet.; Kosewort) kleiner, 
lieber Schatz 

Schatzlmeisiter (m. 3) Verwalter des Staatsschat- 
zes, Kassenverwalter 

Schatzjmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Finanzminis- 
terium è das italienische, polnische ~ 

Schätzjpreis (m. 1) geschätzter Preis 

Schatzlsulcher (m. 3) = Schatzgräber 

Schätzung (f. 20) 1 das Schätzen, ungefähre Be- 
rechnung 2 (fig.) Achtung, Verehrung 3 (bibl.) 
Volkszählung e nach meiner ~ müssten wir 
gleich da sein 

schätizungsiweilse (Adv.) ungefähr, etwa, ver- 
mutlich, voraussichtlich e das wird ~ drei Stun- 
den dauern 

Schätzjwert (m. 1) geschätzter Wert (eines Vermö- 
gens, Nachlasses, Kunstwerks) 

Schau (f. 18) 1 Ansicht, Blickwinkel 2 Überblick 
3 Betrachtung, (prüfendes) Ansehen 4 Ausstel- 
lung, Veranstaltung (Blumen-, Kunst-, Fo- 
to-) 5 Darbietung, Vorführung, Parade (Mo- 
den~, Muster-) 6 Show, Revue 7 (fig.; umg.) 
7.1 eindrucksvolles Ereignis 7.2 bildhafte Er- 
kenntnis durch tiefes Insichversenken e wir wol- 
len heute Abend eine große, tolle ~ abziehen 
(umg.) etwas Lärmendes, Tolles veranstalten; 
zieh nicht so ne ~ ab, mach nicht so ne ~! 
(umg.) gib nicht so an!; sie hat ihr glatt die ~ 
gestohlen (umg.) sie hat sie um die erwartete 
Wirkung, um die berechnete Beachtung durch die 
anderen gebracht, aus dem Vordergrund ver- 
drängt e dichterische, innere, mystische, reli- 
giöse ~ e etwas auf einer ~ ausstellen, vorfüh- 
ren, zeigen; ein Problem in ganz neuer ~ unter 
einem neuen Blickwinkel, von einer anderen Sei- 
te betrachtet; etwas zur ~ stellen öffentlich zei- 
gen; Heiterkeit, Ruhe, Zuversicht zur ~ tragen 
(fig.) zeigen; sie trägt ihr neues Kleid zur ~ sie 
trägt es, um es zu zeigen, vorzuführen, damit 
viele sie darin sehen; sie trägt stets eine freund- 
liche Miene zur ~ sie zeigt stets ein freundl Ge- 
sicht [<mhd. schouwe „prüfendes Blicken; (offi- 
zielle) Besichtigung, Überprüfung“; > schauen] 

Schaub (m. 1 od. 1u; bei Maßangaben Pl.: -; 
oberdt.) Garbe, Strohbund [<ahd. scoub „Garbe, 
Strohbund“, engl. sheaf „Garbe“, eigtl. „Zu- 
sammengeschobenes‘“; > schieben] 

Schaulbe (f. 19; 15./16. Jh.) offen zu tragender, oft 
pelzverbrämter Überrock für Männer [<spät- 
mhd. schube, schaube <ital. giubba] 

Schaulbild (n. 12) 1= Diagramm (1) 2 = Diora- 
ma (3) 
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Schaulbrot (n. 11) jüd. Opferbrot 

Schaulbulde (f. 19) Jahrmarktsbude, in der etwas 
dargestellt, vorgeführt wird 

Schaulbühlne (f. 19; früher Bez. für) Theater 

Schaulburg (f. 20) 1 (norddt.) Theater 2 (als 
Name für) Filmtheater 

Schaulder (m. 3) 1 Grauen, Abscheu u. Angst žu- 
gleich 2 Erzittern vor Kälte 3 ehrfürchtiges Erbe- 
ben e mich durchläuft, erfasst, ergreift, über- 
fällt, überläuft ein ~; ein ~ fuhr, lief mir über 
den Rücken; von einem frommen ~ erfasst; 
~ erregend = schaudererregend [> schaudern] 

schaulderlbar (Adj.; umg.; scherzh.) schauderhaft 

schaulderlerireligend auch: Schaulder er|relgend 
(Adj.) Abscheu hervorrufend, ekelerregend, Ent- 
setzen erzeugend è (bei Erweiterung des Erst- 
bestandteils nur Getrenntschreibung) heftigen 
Schauder erregend; (bei Steigerung oder Er- 
weiterung der gesamten Fügung nur Zusam- 
menschreibung) schaudererregender, sehr 
schaudererregend 

schaulderlhaft I (Adj.; -er, am -esiten) 1 schau- 
dererregend, abscheulich 2 (umg.) 2.1 sehr 
schlecht 2.2 sehr groß è er spricht ein ~es Fran- 
zösisch; eine ~e Hitze, Kälte; ein ~es Verbre- 
chen, Wetter II (adv.; umg.) sehr e ~ frieren, 
schwitzen 

schauldern (V. i. u. V. t.; hat) von Schauder er- 
fasst, geschüttelt werden, Schauder, Abscheu, 
Grauen, Entsetzen empfinden è (meist in un- 
persönl. Wendungen wie) es schaudert mich; 
mir od. mich schaudert vor jmdm. od. etwas; 
es schaudert mich bei diesem Gedanken, vor 
ihm; mir, mich schaudert bei diesem Gedan- 
ken, vor ihm; mir, mich schaudert, wenn ich 
daran denke [<niederrhein. schudern, Neben- 
form von nddt. schuddern für mnddt. schoderen, 
engl. shudder; zu idg. *skut „rütteln“; verwandt 
mit schütten] 

schaulderlvoll (Adj.) schaudererregend 

schaulen (V.; hat) I (V. i.) sehen, blicken e schau 
doch mal!; schau, schaul, schau (einer) an! 
(iron.) (Ausrufe des Erstaunens); schau, dass du 
weiterkommst! mach, dass du fortkommst, ver- 
schwinde!; überall, wohin man schaut è auf 
Ordnung ~ darauf achten; ihm schaut der Neid 
aus den Augen (fig.) man sieht ihm an, dass er 
neidisch ist; aus dem Fenster ~; jmdm. ins Au- 
ge, in die Augen, ins Gesicht ~; dem Tod ins 
Auge ~; du kannst keinem ins Herz ~ du weißt 
von keinem, was er denkt; besorgt in die Zu- 
kunft ~; nach dem Kranken ~ sich um ihn 
kümmern; rückwärts, vorwärts, zur Seite ~; 
nach dem Rechten ~; über den Zaun ~; schau 
um dich und schau in dich! II (V. t.; geh.) etwas 
1 geistig, innerlich erleben 2 durch tiefes Sich- 
versenken bildhaft sehen, erkennen, begreifen 
3 (poet.) mit innerer Freude sehen, betrachten 
e Gott ~; das Licht der Sonne ~ [<ahd. scau- 
won „ansehen, betrachten, beachten“, engl. 
show „zeigen“; zu idg. *(s)keu- „beachten, be- 
merken“; verwandt mit schön] 

Schauler' (m. 3) 1 kurzer, heftiger Niederschlag 
(Hagel-, Regen-) 2 Frösteln, Zittern 3 ängstl. 
Erbeben, Erzittern, Gruseln 4 ehrfurchtsvolle 
Scheu e ihn erfasste ein frommer ~; ein (kalter) 
~ lief mir den Rücken hinunter; wir wollen 
warten, bis der ~ vorüber ist; gewittrige ~ 
[<ahd. scur, engl. shower „Sturm, Regen-, Ha- 
gelschauer“, got. skura windis „Sturmwind“, zu 
idg. *(s)keuer(i)o-, *(s)keuero- „Nord(wind)“] 

Schauler”? (m. 3 od. n. 13; regional) Schuppen, 
Scheune [<ahd. scur „bedeckter Ort; Schirm, 
Schutz“; zu idg. *(s)keu- „bedecken“; verwandt 
mit Scheuer, Scheune, Schote, Schaum, Haut, 
Schuh] 

Schauler? (m. 3) = Schauermann 

Schaulerlbild (n. 12) Bild, das einen (er)schauern 
lässt, schreckliches Bild 

Schaulerldrajma (n.; -s, -dralmen) auf Publikums- 


wirkung berechnetes, literarisch anspruchslose- 
res, schauererregendes Drama 

Schauler[film (m. 1) Film in der Art des Schauer- 
dramas 

Schaulerlgeischichite (f. 19) unglaubhafte, wilde 
Geschichte e erzähl doch keine ~n! 

schaulelrig (Adj.) = schaurig 

schaulerllich (Adj.) 1 grässlich, schrecklich, furcht- 
erregend 2 (umg.) sehr schlecht e ~e Arbeit, 
Schrift; er hörte ~e Klagelaute 

Schaulerlmann (m.; -(e)s, -leulte) Hafen-, Schiffs- 
arbeiter; Sy Schauer’ 

schaulern (V. i.; hat) ich schauere, (od.) schaure, 
mir, (od.) mich schauert es gruselt mich, ich 
‚fühle einen Schauer, ich erzittere (vor Angst) 

[> Schauer") 

Schaulerlrojman (m. 1; Lit.) Gattung des Romans 
mit Schauereffekten, bes. im 18. Jh. in England 
verbreitet 

schaulerlvoll (Adj.) furchterregena, schrecklich, 
zum Gruseln führend 

Schaufel (f. 21) 1 Werkzeug aus leicht gewölbtem 
Blatt, oft mit aufgebogenen Seitenrändern, u 
Stiel zum Aufnehmen u. Forttragen von körni- 
gem od. kleinstückigem Material (Kohlen-, 
Sand-) 2 blattförmiger Teil von Wasser- od. 
Windrädern u. Turbinen 3 Geweih (beim Elch- 
u. Damwild) 4 Schneidezahn (bei Schaf u. Rind) 
5 (Jägerspr.) Schwanz (des Auerhahns) 6 (Kart.; 
schweiz.) Pik e eine - voll Erde, Kies, Sand 
[<ahd. scuvala, engl. shovel, eigtl. „Gerät, auf 
das man etwas schiebt“; > schieben; verwandt 
mit Schippe, Schaub] 

Schaufellblatt (n. 12u) vorderer Teil der Schaufel 

schaufellig (Adj.) = schauflig 

Schaufelllalder (m. 3) Fahrzeug mit hydraulisch 
betriebener Schaufel an der Vorderseite zum 
Laden von Schüttgut od. Wegräumen von Erd- 
reich u.a. 

schauffeln (V. t.; hat) 1 mit der Schaufel bewegen, 
aufnehmen (Körner, Sand, Schnee) 2 mit der 
Schaufel ausheben (Grab, Graben) e damit hat 
er sich sein eigenes Grab geschaufelt (fig.) sich 
selbst geschadet; seine Karriere selbst zerstört 
[<mhd. schuveln; zu schuvel „Schippe“] 

Schaufellrad (n. 12u) 1 mit Schaufeln besetztes 
Rad (früher als Antrieb für Dampfer) 2 mit 
mehreren Schaufeln versehenes Rad von Tur- 
binen u. Pumpen 

Schaujfellradjbagiger (m. 3) Bagger mit großen 
Fördereimern, die an einem kontinuierlich um- 
laufenden Schaufelrad befestigt sind 

Schauffellradidamplifer (m. 3; früher) mit Schau- 

‚felrädern (an beiden Seiten) betriebenes Dampf- 
schiff 

Schauffensiter (n. 13) verglaster Bereich eines Ge- 
schäfts zur Straße hin zum Ausstellen von Waren 
(-auslage) e ~ betrachten, dekorieren, umge- 
stalten; Bücher, Mode, Schuhe im ~ präsentie- 
ren; vor einem ~ stehen bleiben 

Schauffensiterlbumimel (m. 5) Spaziergang durch 
Geschäftsstraßen, um sich dabei Schaufenster an- 
zusehen 

Schaulfensiterldelkolraiteur ([-te:r] m. 1) jmd., 
der Schaufenster werbewirksam dekoriert 

Schaulfensiteridelkolraltilon (f. 20) werbewirk- 
same Dekoration von Schaufenstern 

Schaulfensiterjpupipe (f. 19) Jebensgroße Glieder- 
puppe, an der im Schaufenster Kleidung aus- 
gestellt wird 

Schaulfensiteriwettibelwerb (m. 1) Wettbewerb 

für die schönste, wirksamste Gestaltung eines 
Schaufensters 

Schaufller (m. 3; Jägerspr.) Schaufeln tragender 
Elch- od. Damhirsch 

schaufllig (Adj.) schaufelförmig; oV schaufelig 

Schaufflug (m. 1u) fliegerische Vorführung 

Schaulgelschäft (n. 11; unz.) = Showgeschäft 

Schaulkampf (m. ıu) Boxkampf als Vorführung 
(außerhalb der Wettbewerbe) 


Schaulkasiten (m. 4u) kleine Vitrine zum Ausstel- 
len von Gegenständen 

Schaujkel (f. 21) an zwei Seilen od. Ketten auf- 
gehängter Sitz, auf dem man sich hin u. her 
schwingt (meist im Freien) [<nddt. Schukel, da- 
neben Schucke, mnddt. schucke, schocke, mhd. 
schoc, schocke; unklare Herkunft] 

Schaulkellei (f. 18; unz.) anhaltendes, lästiges 
Schaukeln 

schaulkeln (V.; hat) I (V. i.) 1 auf der Schaukel 
hin u. her schwingen 2 von einer Seite auf die 
andere wippen, sich wiegen, schwanken e mit 
einem Boot auf den Wellen ~ II (V. t.) jmdn. ~ 
ihn wiegen, in schaukelnder Bewegung halten; 
ein Kind auf den Knien, in der Wiege ~; wir 
werden das Kind, die Sache schon ~! (fig.; 
umg.) die Sache in Ordnung bringen, regeln 

Schaulkeljpferd (n. 11) auf gebogenen Kufen ste- 
hendes Holzpferd zum Schaukeln für Kinder 

Schaulkellreck (n. 11; unz.) = Trapez (2) 

Schaulkellstuhl (m. 1u) Stuhl mit aufwärtsgeboge- 
nen Kufen zum Schaukeln 

Schaullaulfen (n. 14; unz.) Eiskunstlaufen als Vor- 
führung (außerhalb der Wettbewerbe) 

Schaulloch (n. 12u) Loch, durch das man in das 
Innere einer Maschine, eines Schmelzofens usw. 
schauen kann 

Schaullust (f. 7u; unz.) Lust, Freude am Zuschau- 
en, besonders an Vorgängen auf der Straße è ges- 
tern konnte er wieder seine ~ bei einem Unfall 
befriedigen 

schaullusitig (Adj.) gern zuschauenda, sehr neugie- 
rig è eine ~e Menge hatte sich auf dem Platz 
angesammelt 

Schaullusitilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der neugie- 
rig ist, bei besonderen Ereignissen gern zuschaut 

Schaum (m. ıu) 1 Gefüge aus gasgefüllten Bläs- 
chen (bes. Luftbläschen), lockere Masse (auf einer 
Flüssigkeit) (Bier-, Meer-, Milch-, Seifen-) 
2 Geifer 3 (sinnbildl.) Hohlheit, Nichtigkeit, 
trügerischer Schein e Träume sind Schäume 
(Sprichw.) sie gehen nicht in Erfüllung è ~ 
schlagen (fig.) große Reden schwingen, angeben 
e weißer ~ sprudelt aus der Sektflasche è ~ 
auf den Wellen; dem Pferd flog der - vom 
Maul; ~ vor dem Mund haben (vor Zorn) 
(fig.); Eiweiß zu ~ schlagen; sein Glück, seine 
Hoffnung wurde zu ~ (fig.) löste sich auf, ver- 
ging, schwand dahin [<ahd. scum, engl. scum 
<mndrl. scum(e) <germ. *skuma-; vermutlich 
zu idg. *(s)keu- „bedecken“ u. verwandt mit 
Schote, Haut, Schuh, Schauer?, Scheuer, Scheune] 

Schaumjbad (n. 12u) mithilfe eines schäumenden 
Badezusatzes bereitetes Bad 

Schaumlbeiton ([-t5] od. [-t39] m.; -s; unz.) 
schaumartig aufgelockerter Leichtbeton 

Schaumlblalse (f. 19) einzelne Blase von Schaum 

schäulmen (V. i.; hat) 1 Schaum bilden, Gischt 
aufwerfen (Bier, Sekt, Wellen) 2 gären (Wein) 
3 (fig.) wütend sein e der Sekt schäumt im 
Glas; er schäumt vor Empörung, Wut, Zorn; 
eine stark ~de Seife 

Schaumigelbäck (n. 11; Pl. selten) vorwiegend aus 
Eischnee u. Zucker bestehendes Gebäck 

schaumigelbolren (Adj.; poet.) dem Meerschaum 
entstiegen e die -e Aphrodite 

schaumigelbremst (Adj.) ~e Waschmittel W., die 
wenig Schaum entwickeln u. deshalb für Wasch- 
maschinen geeignet sind 

Schaumiglas (n. 12u; unz.) durch Einpressen von 
Gas in die Glasschmelze auf ein Vielfaches seines 
ursprünglichen Volumens aufgeblähtes Glas ge- 
ringer Festigkeit 

Schaumigold (n.; -(e)s; unz.) sehr dünnes, unech- 
tes Blattgold aus Kupfer-Zink-Legierung 

Schaumigumlmi (m. 6; unz.) aus natürl. od. syn- 
thet. Latex hergestellter, schwammartiger, porö- 
ser Stoff (bes. für Polster) 

schaulmig (Adj.) 1 mit Schaum bedeckt 2 wie 
Schaum e Eiweiß ~ schlagen; Butter ~ rühren 


Schaumikrolne (f. 19) der Schaum auf einer Welle 
Schaumllöflfel (m. 5) flacher, mit Löchern versehe- 
ner, runder Löffel zum Abschöpfen von Schaum 

Schaumllölscher (m. 3) mit schaumbildender 
Flüssigkeit gefülltes Feuerlöschgerät 

Schaumjparlty (f. 10) Party für Jugendliche, die in 
mit Schaum bedeckten Räumlichkeiten stattfin- 
det 

Schaumjreilnilger (m. 3) mit viel Schaum arbei- 
tendes Reinigungsmittel 

Schaumischlälger (m. 3) 1 = Schneebesen 2 (fig.) 
jmd., der Schaum schlägt, Angeber, Prahler 

Schaumjschlälgefrei (f. 18; unz.; fig.) Angeberei, 
Prahlerei 

Schaumischwimmlauflbefreiltung (f. 20; unz.) 
= Flotation 

Schaumistoff (m. 1) poröser Kunststoff, der bes. 
leicht ist u. gut gegen Wärme u. Schall isoliert 

Schaumitepjpich (m. 1) 1 Schicht aus Schaum, die 
bei der Notlandung von Flugzeugen od. zur 
Brandbekämpfung ausgelegt wird 2 Schicht aus 
Schaum auf der Meeresoberfläche, (infolge von 
Verschmutzung od. überhöhtem Algenwachs- 
tum) e die Feuerwehr legte einen ~ 

Schaumlwein (m. 1) Kohlensäure enthaltender 
Wein, der beim Öffnen der Flasche sehr stark 
schäumt, Sekt 

Schaulpalckung (f. 20) Packung ohne Inhalt für 
das Schaufenster, Attrappe 

Schaujplatz (m. 1u) Platz, an dem sich eine Hand- 
lung, ein Vorgang abspielt e der ~ eines Dra- 
mas, Romans, eines Unglücks; vom ~ ver- 
schwinden; zum ~ eines Verbrechens werden 

Schaulprolzess (m. 1) auf Massenwirkung berech- 
neter, öffentlich ausgetragener Prozess (bes. aus 
polit. Gründen) 

Schaulraum (m. ıu) Raum, in dem etwas zur 
Schau gestellt wird, Ausstellungsraum 

schaulrig (Adj.) schauererregenda, schrecklich, gru- 
selig; OV schauerig è ein --schönes Bild [zu- 
nächst zu Schauer „Unwetter“; später auch im 
Sinne von „gruselig“, angelehnt an Schauer 
„Gruseln, Erbeben“] 

Schaulseilte (f. 19) 1 die schönere, zum Betrachten 
bestimmte Seite (eines Gebäudes, Tuches usw.) 
2 (Typ.) die rechte Buch-, Zeitungsseite 

Schaufspiel (n. 11) 1 (Lit.) 1.1 (i .w. S.) jedes auf 
der Bühne darstellbare Werk 1.2 (Sammelbez. 
für) Trauerspiel, Lustspiel usw. 1.3 (i.e. S.) erns- 
tes Bühnenstück ohne tragischen Ausgang, Dra- 
ma 2 (fig.) Anblick eines Geschehens, Vorgangs, 
einer Handlung, Szene e da bot sich ihren Bli- 
cken ein reizvolles ~ 

Schaujspieller (m. 3) 1 (Film; TV; Theat.) Dar- 
steller, Gestalter einer Rolle in einem Schauspiel, 
einem Film, einer Serie o. Å. 2 (fig.) jmd., der 
sich gut verstellen kann, Heuchler 

Schauispiellejrei (f. 18; unz.; umg.) 1 das Tätigsein 
als Schauspieler 2 (fig.) Vortäuschung, Verstel- 
lung e das ist doch alles nur ~ (fig.) 

Schausspiellelrin (f. 22) weibl. Schauspieler 

schaulspiellejrisch (Adj.) den Schauspieler betref- 
fend, von ihm hervorgebracht, gestaltet, auf 
ihm, auf seiner Leistung beruhend ® er hat gro- 
ße, keine ~e Begabung; eine glänzende ~e 
Leistung; sein ~es Können ist groß; die Auf- 
führung war ~ ausgezeichnet 

schaulspiellern (V. i.; hat) 1 als Schauspieler arbei- 
ten, wirken 2 (fig.) etwas vortäuschen, so tun, 
als ob e er ist Student und schauspielert neben- 
bei; glaub ihm nicht, er schauspielert nur 

Schaujspiellhaus (n. 12u) Gebäude für die Auffüh- 
rung von Schauspielen, Theater 

Schaulspiellkunst (f. zu; unz.) die Kunst des 
Schauspielers, künstlerisch-schöpfer. Darstellung 
der vom Dichter geschaffenen Gestalten 

Schaulspiellschulle (f. 19) Ausbildungsstätte für 
Schauspieler 

schaulstelhen (V. i. 251; hat; nur im Inf.) dastehen 
u. etwas zeigen (zu Werbezwecken) 


scheffeln 


schaulstelllen (V. t.; hat; nur im Inf.) zur Schau 
stellen, ausstellen, zeigen 

Schausstelller (m. 3) jmd., der etwas zur Schau 
stellt, ausstellt, zeigt (bes. auf dem Jahrmarkt) 

Schaulstelllelrin (f. 22) weibl. Schausteller 

Schaulstelllung (f. 20) 1 das Zurschaustellen, Zei- 
gen, Ausstellen 2 Ausstellung 

Schaulstück (n. 11) Stück einer Sammlung, Stück 
zum Ansehen (nicht zum Gebrauch) 

Schauftaffel (f. 21) Tafel, auf der etwas zu De- 
monstrationszwecken (großformatig) dargestellt 
od. erklärt wird e auf einer ~ alle wichtigen 
Daten notieren 

Schauitanz (m. 1u) Tanz als Vorführung (außer- 
halb der Wettbewerbe) 

Schaulte (m. 17; Nebenform von) Schote? 

Schauiturinen (n.; -s; unz.) Turnvorführung vor 
Zuschauern (außerhalb der Wettbewerbe) 

Schech ([fe:ç] m. 1; Nebenform von) Scheich 

Scheck! (m. 16) = Schecke 

Scheck? (m. 6; selten m. 1) an bestimmte Form 
gebundene Zahlungsanweisung auf das Gutha- 
ben des Ausstellers; oV (schweiz.) Cheque e ei- 
nen ~ ausstellen, schreiben, sperren lassen; ein 
ungedeckter ~; mit einem ~ bezahlen [<engl. 
cheque „Einwirkung“ von amerikan. check] 

Schecklbeitrug (m.; -(e)s; unz.) Betrug durch Ein- 
lösung ungedeckter Schecks 

Schecklbuch (n. 12u) Heft mit vorgedruckten 
Schecks; Sy Scheckheft 

Schelcke (f. 19 od. m. 17) Pferd od. Rind mit hel- 
len Flecken im Fell; oV Scheck [vermutl. zu sche- 
ckig] 

Scheckffällschung (f. 20) Fälschung des Betrages 
od. der Unterschrift eines Schecks 

Schecklheft (n. 11) = Scheckbuch 

schelckig (Adj.) gefleckt e er ist hier bekannt wie 
ein ~er Hund (umg.) sehr bekannt; ein ~es 
Pferd, Rind; ~ braun; sich ~ lachen (umg.) hef- 
tig lachen [<mhd. schecke „gescheckt“; zu afrz. 
eschiec „Schach(brett)“] 

Schecklkarlte (f. 19; Bankw.) von Banken u. Spar- 
kassen ausgegebene, auf den Kontoinhaber lau- 
tende Karte, mit der man an Geldautomaten 
Geld abheben sowie an automatisierten Kassen 
im Handel Waren od. Dienstleistungen bezahlen 
kann; Sy Geldkarte 

Scheckiverikehr (m. 1; unz.; Bankw.) Zahlungs- 
verkehr mit Schecks, bargeldloser Zahlungsver- 
kehr 

Schecklvieh (n.; -s; unz.) geschecktes Vieh 

Schedjbau (m.; -(e)s, -ten) eingeschossiger Bau 
mit Scheddach 

Schedldach (n. 12u) = Sägedach 

scheel (Adj.) 1 schielend, schief 2 (fig.) neidisch 
e jmdn. ~, mit ~em Blick ansehen; ~ blickend 
= scheelblickend [<mnddt. schel, mhd. schelch(es) 
<ahd. scelah „schielend; schief, krumm“ <germ. 
skelha- „schief“; zu idg. *(s)kel- „schief, 
krumm“] 

scheellblilckend auch: scheel blilckend (Adj.) 

1 schielend 2 (fig.) neidisch blickend 

Scheelle(s) Grün (n.; -n -s; unz.; Chem.) Kupfer- 
hydrogenarsenit, heute nicht mehr verwendeter, 
giftiger, grüner Farbstoff; Sy schwedisches Grün 
[nach dem schwed. Chemiker Carl W. Scheele, 
1742-1786] 

Scheellit (m. 1; unz.; Min.) Mineral, chemisch 
Kalziumwolframit; Sy Tungstein [> Scheele(s) 
Grün] 

Scheellsucht (f. 7u; unz.; veraltet) Neid 

Schefifel (m. 5; veraltet) 1 altes Hohlmaß land- 
schaftlich sehr verschiedener Größe, 23-223 12 al- 
tes Flächenmaß, so viel Boden, wie man mit ei- 
nem Sch. voll Körner besäen kann 3 Bottich, offe- 
nes Holzgefäß e etwas in ~n einheimsen, erlan- 
gen, gewinnen (fig.) in großen Mengen; er stellt 
sein Licht nicht unter den ~ (fig.) er bringt sei- 
ne Fähigkeiten gern zur Geltung 

schefifeln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 (veraltet) 
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SCH 


SCH 


scheffelweise 


mit dem Scheffel aufhäufen 2 (heute fig.) gierig 
zusammenraffen, in großen Mengen erlangen, 
gewinnen è Geld ~ II (V. i.) das Getreide 
scheffelt gibt viele Körner [<ahd. sceffil; zu ahd. 
scaf „Gefäß für Flüssigkeiten, Kornmaß“; zu 
idg. *skab- „schaben, schnitzen“; verwandt mit 
Schaff, schaffen, -schaft, schöpfen] 

schefffellweilse (Adv.) 1 (veraltet) in Scheffeln 
2 (heute fig.) in großen Mengen, haufenweise, 
sehr viele ~ Geld ausgeben, einnehmen 

scheib (Adj.; mdt.) schief 

Scheiblband (n. 12u; bair.) Brustriemen zum Kar- 
renziehen, Tragegurt [> scheiben] 

Scheibjichen (n. 14) kleine, dünne Scheibe 

scheibichenjweilse (Adv.) in Scheibchen e (vor 
Subst. a. attr.) ~s Zugeben eines Vergehens 

Scheilbe (f. 19) 1 runde od. ovale Platte, Fläche, 
bes. als Maschinenteil, z. B. zum Formen von 
Ton (Töpfer-) u. als Zielfläche beim Schießen 
(Schieß-, Ziel-) 2 dünn abgeschnittenes Stück, 
Schnitte (Apfel-, Brot-, Wurst-) 3 Glas des 
Fensters (Fenster-) od. Spiegels (Spiegel-) 
4 (Jägerspr.) = Spiegel 5 (umg.) Schallplatte, 
CD, DVD 6 (umg.; verhüllend) Scheiße e eine ~ 
Brot, Fleisch, Käse, Schinken, Wurst; die runde 
~ des Mondes e davon kannst du dir eine ~ 
abschneiden (fig.; umg.) daran kannst du dir 
ein Beispiel nehmen; jmdm. die -n einschla- 
gen, einwerfen; eine ~ einsetzen (ins Fenster); 
die Detonation war so stark, dass die ~n klirr- 
ten e das ist alles eine große ~ (umg.; verhül- 
lend) große Scheiße; eine neue ~ (umg.) eine 
neue Schallplatte od. CD e Fleisch in ~n schnei- 
den; nach der ~ schießen, werfen [<ahd. sciba, 
engl. shive, urspr. „vom Baum abgeschnittene 
runde Platte“; zu idg. "skei- „schneiden, tren- 
nen“; verwandt mit Schiefer, Schiene] 

scheilben (V. t.; wie 212; hat; bair.-österr.) Kegel 
~ schieben [<mhd. kegel schieben; zu schiben 
„drehend bewegen“; > Scheibe] 

Scheilbenjblülte (f. 19; Bot.) die mittleren, als 
Scheiben ausgebildeten Blütenblätter der Korb- 
blütler 

Scheilben]bremise (f. 19) Backenbremse, bei der 
zwei Bremsbacken eine sich drehende Scheibe 
von beiden Seiten fassen 

Scheilbenleglge (f. 19) Egge, die den Boden mittels 
Scheiben aufschneidet u. flach umlegt 

scheilben|förlmig (Adj.) in Form einer Scheibe, 
wie eine Scheibe geformt e -e Wolken 

Scheilbenigarldilne (f. 19) am Fensterrahmen be- 
‚festigte Gardine in Höhe der Scheiben 

Scheilbenlholnig (m. 3; unz.) 1 in Scheiben ge- 
schnittener Wabenhonig 2 (verhüllend) Scheiße, 
Mist 

Scheilbenikleisiter (m. 3; unz.) 1 (eigtl.) Kitt für 
Fensterscheiben 2 (fig.; umg.) 2.1 zähe Mehlspei- 
se, Milchsuppe 2.2 Minderwertiges 3 (verhül- 
lend) Scheiße, Mist 

Scheilbenikuppllung (f. 20) Kupplung, bei der ei- 
ne Drehbewegung durch zwei aufeinanderge- 
presste Scheiben übertragen wird 

Scheilben|schielßen (n.; -s; unz.) Übungs- od. 
Preisschießen nach der Zielscheibe 

scheilben|weilse (Adv.) in Scheiben 

Scheilbenwilscher (m. 3) etwa im Halbkreis be- 
wegter Hebel mit Gummiblatt an der Wind- 
schutzscheibe von Kraftwagen zum Klarhalten 
der Sicht bei Regen od. Schnee 

Scheilben|züngller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Froschlurche mit scheibenförmiger, 
ganz angewachsener Zunge: Discoglossidae 

scheilbig (Adj.) scheibenartig 

Scheiblitrulhe (f. 19; österr.) = Schubkarre 

Scheich (m. 1; a. m. 6) 1 Sippenältester, Stammes- 
führer bei den arab. Nomaden 2 muslim. Predi- 
ger einer Moschee 3 Ehrentitel im Vorderen Ori- 
ent 4 (fig.; umg.) 4.1 weichlicher, unangenehmer 
Kerl 4.2 (scherzh. a.) Liebhaber, ständiger 
Freund |<arab. schaich, eigtl. „Greis“] 
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Scheilde (f. 19) 1 schmaler Behälter, Futteral für 
Schneidwerkzeuge, Hieb- u. Stichwaffen (De- 
gen~) 2 (Anat.) Teil des weibl. Geschlechts- 
organs bei Mensch u. Tier, Verbindungsgang 
zwischen Gebärmutter u. äußerem Geschlechts- 
teil; Sy Vagina 3 (Bot.) röhrenförmiger Pflan- 
zenteil 4 (veraltet) Grenze (Feld-, Wasser-) 

e den Degen, das Schwert aus der ~ ziehen, in 
die ~ stecken [<ahd. sceida „Schwertscheide“, 
urspr. „Gespaltenes“; später a. „Messerschei- 
de“; > scheiden] 

Scheildelbrief (m. 1; veraltet) 1 Abschiedsbrief 
2 Ehescheidungsurkunde 

Scheildelkunst (f. 7u; unz.; veraltet) 1 Chemie 
2 Markscheidekunst 

Scheildellilnie ([-nja] f. 19) Trennungslinie, 
Grenzlinie 

Scheildelmünize (f. 19; veraltet) kleine Münze, die 
wegen stärkerer Abschleifung infolge rascheren 
Umlaufs höheren Geldwert als tatsächl. Fein- 
metallwert hat 

scheilden (V. 207) I (V. t.; hat) Zrennen, zerlegen, 
teilen, lösen ə eine Ehe ~; Erze ~ vom tauben 
Gestein trennen; hier ~ sich die Geister, die 
Meinungen die M. gehen auseinander, stimmen 
nicht überein; eine chemische Verbindung ~ 
o sich ~ lassen seine Ehe gerichtlich lösen, tren- 
nen lassen è die Spreu vom Weizen ~ (fig.) das 
Schlechte vom Guten trennen 1I (V. refl.; hat) 
sich ~ sich trennen, auseinandergehen è eine 
geschiedene Frau, ein geschiedener Mann eine 
Frau bzw. ein Mann, deren bzw. dessen Ehe ge- 
schieden wurde; wir sind geschiedene Leute 
(fig.) uns verbindet überhaupt nichts mehr, 
wir sind fertig miteinander; beide sind durch 
gegensätzliche Ansichten, unterschiedliches 
Herkommen geschieden III (V. i.; ist) 14%- 
schied nehmen, sich trennen, auseinandergehen 
2 die Milch scheidet (schweiz.; umg.) gerinnt 
eè Scheiden bringt Leiden (Sprichw.); wir müs- 
sen ~; Scheiden tut weh e als Freunde ~; er ist 
aus dem Amt geschieden hat sein Amt nieder- 
gelegt; aus dem Leben ~ sterben; im Guten ~; 
von jmdm., von einem Ort ~ von jmdm., von 
einem Ort (für immer, endgültig) Abschied neh- 
men è das ~de Jahr, der ~de Tag; die ~de Son- 
ne; es muss geschieden sein [<ahd. sceidan, 
skeidan, engl. shed, got. skaipan <germ. "skai- 
panan, *skaidanan; zu idg. *skei- „scheiden, 
trennen, schneiden“; verwandt mit Scheit, 
Scheitel, Scheibe, Schicht] 

Scheildeniflolra (f.; -; unz.) die in der Scheide der 
gesunden, geschlechtsreifen Frau vorhandenen 
Milchsäurebakterien 

Scheildenikrampf (m. 1u) krampfhaftes Zusam- 
menziehen der Scheidenmuskeln; Sy Vaginismus 

Scheildenivorffall (m. 1u) das Nachuntentreten der 
Scheide 

Scheildejpunkt (m. 1) Trennpunkt, Grenzpunkt 

Scheilder (m. 3) = Separator 

Scheildelstunlde (f. 19) Abschieds-, Trennungs- 
stunde 

Scheildelwand (f. zu) Wand, die etwas voneinan- 
der scheidet, Trennwand (Nasen-) 

Scheildelwaslser (n. 13; unz.) Salpetersäure, die 
zum Trennen einer Gold-Silber-Legierung ver- 
wendet wird, weil sie Silber löst, Gold aber 
nicht; Sy Goldscheidewasser 

Scheildelweg (m. 1) Kreuzweg, sich gabelnder 
Weg e am ~ stehen (fig.) vor einer Entschei- 
dung stehen 

Scheildung' (m. 1; alter Name für) September 

Scheildung? (f. 20) 1 (i.w. S.) das Scheiden, Tren- 
nung 2 (i.e. S.) Ehescheidung 3 (Chem.) Tren- 
nung von Gold u. Silber durch Scheidewasser e in 
~ leben im Begriff sein, geschieden zu werden 

Scheildungsigrund (m. ıu) Grund für eine Schei- 
dungsklage 

Scheildungsiklalge (f. 19) Klage vor Gericht auf 
Scheidung 


Scheildungsiprolzess (m. 1) gerichtl. Verfahren 
über eine Scheidungsklage 

Scheildungslurfiteil (n. 11) gerichtl. Urteil in einem 
Scheidungsprozess 

Scheik (m. 6) = Scheich 

Schein I (m.; -(e)s; unz.) 1 Licht, Lichterschei- 
nung, Glanz, Schimmer (Lampen-, Licht», 
Mond~, Sonnen-) 2 äußeres Ansehen, Aus- 
sehen, äußeres Bild, das nicht sofort erkennen 
lässt, was wirklich dahintersteckt 3 Sinnestäu- 
schung, Trugbild e der (helle) ~ eines Lä- 
chelns; der - des Mondes, der Sonne, der 
Sterne; ~ und Sein e den (äußeren) ~ retten; 
der ~ spricht gegen ihn; der ~ trügt; den ~ 
wahren e heller, leuchtender ~; matter, trüber 
~; das ist alles nur schöner ~ e mehr ~ als 
Sein es sieht nach mehr aus, als in Wirklichkeit 
dahintersteckt; sich durch den ~ täuschen las- 
sen; im ~ der Laterne; dem ~ nach; etwas 
(nur) zum ~ sagen, tun II (m. 1; zählb.) 1 Be- 
scheinigung, schriftl. Bestätigung, Attest, Quit- 
tung (Empfangs-, Schuld-) 2 einzelnes Stück 
Papiergeld, Banknote (Geld-, Zehneuro-) 

e geben Sie mir bitte keine Münzen, sondern 
~e è jmdm. einen großen ~ in die Hand drü- 
cken [<mhd. schin <ahd. scin, engl. shine „Hel- 
ligkeit, Glanz“; seit 15. Jh. „trüger. Aussehen“; 
spätmhd. „etwas Sichtbares; Urkunde“] 

Scheinlanigriff (m. 1) Angriff zur Täuschung des 
Feindes 

Scheinlarlchiltekltur ([-gi-] f. 20; unz.) auf eine 
Fläche aufgemalte Architektur(teile) 

scheinlbar (Adj.) 1 nicht wirklich, nur so schei- 
nend, vermeintlich 2 vorgetäuscht, erheuchelt; 
>a. anscheinend e die Sonne dreht sich ~ um 
die Erde; er gab nur ~ nach; er blieb ~ ruhig, 
aber innerlich war er wütend 

Scheinibeljweis (m. 1) falscher, täuschender Beweis 

Scheinlblülte (f. 19; unz.) 1 (Bot.) eine Einzelblüte 
vortäuschender Blütenstand 2 (fig.) nur schein- 
bare Blüte, scheinbarer Aufschwung e Edelweiß 
ist eine ~; wirtschaftliche ~ 

Scheinldollde (f. 19) = Trugdolde 

Scheinlehe (f. 19) vorgetäuschte Ehe, nicht wirk- 
lich vollzogene Ehe 

scheilnen (V. i. 208; hat) 1 Helligkeit verbreiten, 
leuchten, glänzen, schimmern 2 den Anschein 
haben, aussehen wie ..., wirken, als ob ..., so 
tun, als ob... e es hat scheint’s keinen Zweck, 
noch länger zu warten (umg.) anscheinend, 
(eigtl.) so scheint es, wie es scheint; er hat es 
scheint’s vergessen (umg.); es scheint, als käme 
er heute nicht mehr; mir scheint, als wolle er 
... e der Mond, die Sonne scheint è er scheint 
keine Lust zu haben; sie scheint ihn zu ken- 
nen; es könnte ~, als ob wir nicht wollten; er 
scheint nicht zu wissen, dass ... e er scheint 
sehr fröhlich, ist es aber nicht; er schien sehr 
glücklich darüber zu sein; die Sonne scheint 
heiß; die Lampe scheint hell; er ist jünger, äl- 
ter, klüger, als er scheint; er scheint krank zu 
sein; das scheint mir richtig, falsch, (nicht) gut 
e ein Licht schien durch die Bäume; die Sonne, 
der Mond scheint ins Zimmer; es scheint so; 
wie es scheint, war er heute noch nicht hier 
[<ahd. skinan „glänzen, sich zeigen, deutlich 
sein“, engl. shine <got. skeinan „leuchten, glän- 
zen“; > Schein] 

Scheinffirima (f.; -, -firlmen) 1 Firma, die ins 
Handelsregister eingetragen ist, aber keine Ge- 
schäfte tätigt; Sy Briefkastenfirma 2 zum Zweck 
der Ausbildung von kaufmänn. Lehrlingen ein- 
gerichtete Firma, die mit anderen Scheinfirmen 
Geschäfte abwickelt 

Scheinffrielde (m. 26) nur scheinbarer Friede, täu- 
schendes Bild des Friedens 

Scheinlfrucht (f. 7u; Bot.) Fruchtstand, an dessen 
Bildung außer den einzelnen Fruchtknoten noch 
andere Blütenteile beteiligt sind u. der einer Ein- 
zelfrucht ähnelt 


Scheinjfüßichen (n. 14; meist Pl.) = Pseudopo- 
dium 

Scheinigelfecht (n. 11) Streitigkeit, Auseinander- 
setzung, die nur vorgetäuscht ist e die Politiker 
führten ein ~ 

Scheinigelselllschaft (f. 20) zum Schein gegründe- 
tes Wirtschaftsunternehmen, das nicht tätig wer- 
den soll 

scheinlheillig (Adj.) 1 Aufrichtigkeit od. Freund- 
lichkeit vortäuschend, heuchlerisch 2 Frömmig- 
keit vortäuschend 

Scheinlheilliglkeit (f.; -; unz.) scheinheiliges Wesen 
od. Verhalten, Heuchelei 

Scheinjkauf (m. 1u) zum Schein abgeschlossener 
Kauf 

Scheinikraft (f. 7u; unz.) = Trägheitskraft 

Scheinlleitiwert (m. 1) Gesamtleitwert eines 
Wechselstromkreises; Sy Admittanz 

Scheinlmalnölver ([-var] n. 13) 1 militär. Manöver 
zur Täuschung des Feindes 2 (fig.) Handlung, 
die andere über jmds. wahre Absichten täuschen 
soll 

scheiniselbistänldig (Adj.; Wirtsch.) = schein- 
selbstständig 

Scheiniselbistänldiglkeit (f. 20; unz.; Wirtsch.) 
= Scheinselbstständigkeit 

scheiniselbstistänldig (Adj.; Wirtsch.) die Schein- 
selbstständigkeit betreffend, zu ihr gehörig; 
oV scheinselbständig 

Scheiniselbstistänldiglkeit (f. 20; unz.; Wirtsch.) 
dem Schein nach berufliche Selbstständigkeit, 
bei der die Erwerbstätigkeit von nur einem be- 
stimmten Auftraggeber abhängig ist; oV Schein- 
selbständigkeit e die ~ durch Gesetze ein- 
schränken 

Scheinitod (m. 1; unz.) Zustand, in dem alle Le- 
bensäußerungen scheinbar erloschen sind, z. B. 
bei Sauerstoffmangel, Blutverlust usw. od. (ab- 
sichtlich, bei Tieren) als Schutzmaßnahme bei 
Gefahr 

scheinitot (Adj.) im Zustand des Scheintodes (be- 

‚findlich), scheinbar tot 

Scheiniträchltigikeit (f.; -; unz.) bei nicht trächti- 
gen Tieren auftretende Euterschwellung, Milch- 
sekretion u.a. Erscheinungen der Trächtigkeit 

Scheinjverltrag (m. 1u) zum Schein abgeschlosse- 
ner Vertrag, der nicht wirksam werden soll 

Scheinjwelt (f. 20; unz.) unwirkliche, nur in der 
Vorstellung existierende Welt e er lebt schon 
lange in einer ~ 

Scheinwerfer (m. 3) Lichtquelle, die mithilfe von 
Reflektoren einen begrenzten Lichtstrahl aus- 
sendet 

Scheiniwerfferllicht (n. 12; unz.) von einem 
Scheinwerfer ausgehendes Licht è im ~ der Me- 
dien stehen (fig.) 

Scheinjwilderlstand (m. 1u; unz.) die Wurzel aus 
der Summe von Wirk- u. Blindwiderständen ei- 
nes Wechselstromkreises, Gesamt widerstand; Sy 
Impedanz, Wechselstromwiderstand 

Scheiß (m.; -; unz.; derb) 1 Unsinn, falsches, 
dummes Zeug 2 missliche, lästige Angelegenheit 
e so ein ~l; lass mich in Ruhe mit deinem ~!; 
red keinen -! [> scheißen] 

scheiß..., Scheiß... (in Zus.; derb; abwertend) 

1 sehr, besonders, übertrieben, z.B. scheißegal, 
scheißnormal 2 schlecht, miserabel, verabscheu- 
enswürdig, verflucht, z.B. Scheißkerl, Scheiß- 
wetter 

Scheißldreck (m.; -s; unz.) 1 (derb) Kot 2 (fig.; 
derb) 2.1 nutzlose Sache 2.2 lästige, widerwärti- 
ge, verfahrene Angelegenheit e das geht dich ei- 
nen ~ an gar nichts, überhaupt nichts 

Scheilße (f. 19; unz.) 1 (derb) Kot 2 (fig.; derb) 
2.1 dummes Zeug, Unsinn 2.2 zwecklose Sache 
2.3 schlechte Arbeit e so eine ~!; das ist doch al- 
les -!; in der ~ sitzen in großer Bedrängnis, in 
einer sehr unangenehmen Lage sein [> scheißen] 

scheißlegal (Adj.; nur präd.; derb) vollkommen 
gleichgültig ə das ist mir, das ist doch ~! 


scheilßen (V. i. 209; hat) 1 (derb) den Darm ent- 
leeren 2 auf etwas ~ (fig.; derb) sich nicht um et- 
was kümmern, sich nichts daraus machen, nichts 
damit zu tun haben wollen è ich scheiße auf 
seine Ratschläge; ach, scheiß drauf! Zass es doch 
sein!; er schiss darauf [<ahd. scizan, engl. shite, 
urspr. „ausscheiden“; Erweiterung zu idg. 
*skei- „scheiden, trennen“] 

Scheilßer (m. 3) 1 (derb) = Scheißkerl 2 (volks- 
tüml. Kosename für) (kleines) Kind e der klei- 
ne, süße ~! 

Scheilßelrei (f. 18; unz.; derb) anhaltendes Schei- 
‚Ren, Durchfall e die ~ haben, kriegen 

scheißlfreundllich (Adj.; derb) übertrieben od. ge- 
heuchelt freundlich 

Scheißlhaulfen (m. 4; derb) Kothaufen 

Scheißlhaus (n. 12u; derb) Abort 

Scheißjkerl (m. 1; derb) erbärmlicher Kerl, Feig- 
ling; Sy Scheißer (1) 

scheißlvorlnehm (Adj.; derb) übertrieben vor- 
nehm 

Scheißlwetiter (n. 13; unz.; derb) sehr schlechtes 
Wetter 

Scheit (n. 11; süddt., österr., schweiz. n. 12) 

1 durch Hacken, Spalten zugehauenes Stück 
Holz vom Stamm 2 (ostdt.) Spaten (Grab-) 
[<ahd. scit „Holzscheit“, engl. shide; verwandt 
mit scheiden] 

Scheiltel (m. 5) 1 mittlerer oberer Teil des Kopfes 
2 (allg.) Kopf3 Trennungslinie der Frisur 
(Mittel-, Seiten-) 4 höchster Punkt, Spitze 
5 (Math.) Punkt, in dem sich die Schenkel des 
Winkels treffen e der ~ eines Bogens, einer 
Kurve, eines Kegels e den - links, rechts tra- 
gen; beim Kämmen einen ~ ziehen e kahler, 
lockiger, heller, dunkler ~ e jmdm. die Hand 
auf den ~ legen; der Planet steht im ~ seiner 
Bahn; vom ~ bis zur Sohle von Kopf bis Fuß, 
am ganzen Körper [<ahd. sceitila „Kopfwirbel; 
Haarscheide vom Wirbel bis zur Stirn, Haar- 
scheitel“; > scheiden] 

Scheiltellbein (n. 11; Anat.) jeder der beiden, die 
Seitenwände der oberen Schädelkapsel bildenden 
Schädelknochen beiderseits der Mittellinie des 
Schädels: Parietalia 

Scheiltellkäppichen (n. 14) kleines, den Scheitel be- 
deckendes Käppchen kath. Geistlicher u. ortho- 
doxer Juden; Sy Kalotte (3) 

Scheiltellkreis (m. 1; Astron.) Großkreis durch 
Zenit, Gestirn u. Nadir 

scheilteln (V. t.; hat) das Haar ~ durch einen 
Scheitel teilen u. nach beiden Seiten kämmen 

Scheiltellpunkt (m. 1) 1 höchster Punkt (einer 
Flugbahn, Gestirnbahn, Kurve); Sy Zenit (1) 

2 (fig.) Gipfelpunkt 

Scheiltellwert (m. 1) höchster Wert, insbes. bei ei- 
ner Schwingung; >a. Amplitude 

Scheilteljwinikel (m. 5) jeder von zwei einander 
gegenüberliegenden, durch zwei sich schneidende 

Geraden gebildeten Winkeln 

Scheiltellzellle (f. 19) Vegetationspunkt der niede- 
ren Pflanzen 

scheilten (V. t.; hat; schweiz.) Holz ~ Scheite aus 
Holz machen, Holz spalten 

Scheilterlhaulfen (m. 4) 1 Stof aus Holzscheiten 
(früher zum Verbrennen von Ketzern, Hexen, 
verbotenen Büchern) 2 (fig.) Mehlspeise aus ge- 
schnittenen Brötchen, Milch, Zucker, Eiern 

scheiltern (V. i.; ist) 1 nicht zum Ziel gelangen, 
Schiffbruch erleiden (Person) 2 zunichtewerden, 
misslingen (Plan, Vorhaben) 3 auf Klippen auf- 
laufen, zerschellen (Schiff) e das Unternehmen 
scheiterte am Widerstand Einzelner; die Sache 
war von vornherein zum Scheitern verurteilt 
[<frühnhd. „in Stücke gehen“; zu Scheiter, alter 
Pl. von Scheit; > Scheit] 

Scheitlholz (n. 12u) I (unz.) Holz in Scheiten 
I (zählb.) Zupfinstrument mit längl. od. recht- 
eckigem Resonanzkörper u. bis zu 5 Saiten, Vor- 
läufer der Zither 


Schelmenstreich 


scheitlrecht (Adj.) geradlinig 

Schelkel (m. 5) 1 israel. Währungseinheit 2 = Sekel 

Schelch (m. 1; rhein., ostfränk.) größerer Kahn 
[<spätahd. scaltich „Rennboot“, urspr. „mit der 
Schaltstange fortbewegtes Boot“; zu ahd. scalta 
„Schaltstange, Schub-, Stoßstange; Bootsha- 
ken“; zu idg. *(s)kel- „schneiden, spalten“; 
> schalten] 

Schelf (m. 1 od. n. 11) der vom Meer bis zu 200 m 
bedeckte Rand der Kontinente; Sy Festlandso- 
ckel, Kontinentalsockel [<engl. shelf] 

Schellfe (f. 19) oV Schilfe 1 Fruchthülse, Schale 
2 Hautschuppe [<ahd. scel(i)oa „Schote“; zu idg. 
*skel(e)p-, Erweiterung von *(s)kel- „schneiden, 
spalten“; verwandt mit Schale, „Hülse“] 

schellfelrig (Adj.) voller Schelfen, sehr schuppig 
[> Schelfe] 

schellfern (V. i.; hat) sich schuppen, in Blättchen 
abfallen (Haut); oV schilfern [> Schelfe] 

Schelllack (m. 1) harzige Ausscheidungen von 
Schildläusen auf den Zweigen verschiedener 
Bäume, für die Herstellung von Lacken, Firnis- 
sen, Polituren, Kitten, Appreturen u. Kunststof- 

fen verwendet [<ndrl. schellak; zu schel „Schup- 
pe (des Fisches)“] 

Schellle' (f. 19) 1 Klingel, Glocke 2 geschlossenes 
Glöckchen 3 (mdt.) = Ohrfeige 4 (Pl.) ~n metal- 
lene Handfesseln (Handschellen) e einem Ge- 
fangenen -n anlegen; -n austeilen (mdt.); eine 

~ bekommen (mdt.); an der ~ ziehen [<ahd. 
scella „Glöckchen“; zu dem im Nhd. unterge- 
gangenen starken Verb ahd. scellan „tönen“; zu 
idg. *(s)kel- „schallen“; > hell; in der Bedeu- 
tung „Ohrfeige“ gekürzt aus Maulschelle; zu 
frühnhd. schellen „schallen“; verwandt mit 
schelten] 

Schellle? (f. 19) 1 Haltering für Rohre 2 Klammer, 
Bügel [vermutl. zu Schale „Hülse“] 

schelllen (V. i.; hat) die Türglocke betätigen, klin- 
geln, läuten [zu Schelle „Klingel, Glöckchen“] 

Schelllen (n.; -s, -) Farbe im deutschen Karten- 
spiel 

Schelllenibaum (m. ıu) aus der Janitscharenmusik 
stammendes Instrument für Militärkapellen aus 
einer Tragstange mit daran befestigten Querhöl- 
zern, an denen Schellen hängen, von einem 
Halbmond gekrönt u. mit zwei Pferdeschwän- 
zen verziert; Sy (mdt.) Bumbass 

Schelllenjmütlze (f. 19) mit kleinen Schellen be- 
setzte Zipfelmütze, Kopfbedeckung der Narren 
im Fasching 

Schelllenitromjmel (f. 21) = Tamburin (1) 

Schellffisch (m. 1; Zool.) Knochenfisch mit sehr 
schmackhaftem u. zartem, lockerem Fleisch: Ga- 
didae [<mnddt. schellevisch; zu Schelle „Hülse, 
Schale“, nach seinem schuppenförmigen, blät- 
terigen Fleisch] 

Schelllhamjmer (m. 3u) Hammer zum Ausbilden 
der Schließköpfe an Nieten 

Schelllkraut (n. 12u; unz.) = Schöllkraut 

Schelm (m. 1) 1 (früher) ehrloser, aus der Gesell- 
schaft ausgestoßener Mensch 2 Henker 3 (Lit.) 
Held des Schelmenromans, lustiger, durchtriebe- 

ner, vom Missgeschick verfolgter Bursche, Picaro 
4 (heute allg.) Schalk, Spaßvogel 5 (als Kose- 
wort) Schlingel e du kleiner ~!; der ~ sieht ihm 
aus den Augen; den - im Nacken haben (fig.) 
gern lustige Streiche machen, Schabernack trei- 
ben; ein ~, der Böses dabei denkt (Sprichw.; 
urspr.) Honi soi qui mal y pense [<mhd. schelme 
„Bösewicht, Verführer, durchtriebener 
Mensch“ <ahd. skelmo „Todeswürdiger“; zu 
scalmo „Tod, Pest, Viehseuche; Aas, Leich- 
nam“; vielleicht zu idg. *(s)ke/- „schneiden“] 

Schellmenjrojman (m. 1; Lit.) Form des Abenteu- 
erromans, Roman um die vielfältigen Erlebnisse 
eines Schelms, oft verbunden mit satir. Gesell- 
schaftskritik, pikaresker Roman 

Schellmenistreich (m. 1) Streich eines Schelms, 
Schabernack, lustiger Streich 
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Schelmenstück 


Schellmenistück (n. 11) Zistiger Streich eines 
Schelms 

Schellmefrei (f. 18) 1 (früher) schlimme Tat, Mis- 
setat 2 (heute) 2.1 schelmisches Verhalten 2.2 lus- 
tiger, neckischer Streich, Spaß, Ulk 

Schellmin (f. 22) weibl. Schelm 

schellmisch (Adj.) in der Art eines Schelms, ne- 
ckisch, fröhlich-Listig, schalkhaft, stets zu Scha- 
bernack aufgelegt e jmdm. ~ drohen; ~ lächeln 

Schellte (f. 19; unz.) Vorwürfe, lauter Tadel è er 
hat ~ bekommen; wenn du das tust, gibt es ~ 
[<ahd. scelta; zu sceltan „schmähen, tadeln“] 

schellten (V. t. u. V. i. 210; hat) 1jmdn. ~ jmdm. 
Vorwürfe machen, jmdn. laut tadeln 2 schimpfen 
e jmdn. einen Faulpelz, einen Dummkopf ~ 
ihn einen F., einen D. nennen; er entfernte sich 
laut ~d [<ahd. sceltan „tadeln, schmähen“, 
eigtl. „Lärm über etwas machen“; zu idg. 
*(s)kel- „schallen“; verwandt mit Schelle] 

Scheltiwort I (n. 11) Zautes Wort des Tadels, lauter, 
derber Verweis, derbe Rüge M (n. 12u) mildes 
Schimpfwort 

Schelma (n. 15; Pl. a.: Schejmalta od. Schelmen) 

1 vereinfachte, anschauliche, (bes.) zeichnerische 
Darstellung, Übersicht 2 äußere Form einer Ord- 
nung, Rahmen, Norm 3 Muster, Vorbild e wir 
sind mit unserer Arbeit an kein - gebunden; 
sich an ein festes ~ halten; einen Sachverhalt 
durch ein - verdeutlichen, anschaulich darstel- 
len; etwas in ein ~ pressen gewaltsam, ohne 
Rücksicht auf seine Eigenart nach einer festgeleg- 
ten, üblichen Vorstellung betrachten, behandeln; 
etwas nach ~ F behandeln gedankenlos auf stets 
dieselbe Weise, nach der üblichen Ordnung; sich 
nach einem ~ richten [<grch. schema „Haltung, 
Stellung; Gestalt, Figur, Form“] 

Schelmalta (Pl. von) Schema 

schejmaltisch (Adj.) 1 in der Art eines Schemas, 
durch, mithilfe eines Schemas (verdeutlicht, dar- 
gestellt) 2 nach einem bestimmten Schema, an 
ein Schema gebunden 3 gleichmacherisch e das 
ist eine ganz ~e Arbeit, Tätigkeit; ~e Darstel- 
lung, Zeichnung; etwas (rein) ~ behandeln, be- 
trachten, tun; einen Vorgang ~ darstellen 

schelmaltilsielren (V. t.; hat) 1 in ein Schema brin- 
gen 2 nach einem Schema behandeln 3 durch ein 
Schema darstellen 

Schelmaltisimus (m.; -, -tisimen) 1 übertrieben 
schematische Betrachtungsweise, Behandlung, 
Gleichmacherei 2 gedankenlose Arbeit nach ei- 
nem Schema 3 (österr.) Rangliste für Amtsper- 
sonen 4 (kath. Kirche) Verzeichnis der Mitarbei- 
ter einer Diözese 

Schemibart (m. 1; Volksk.) Maske mit Bart 
[<mhd. schemebart „bärtige Maske“ <scheme, 
schem „Larve, Maske“ + Bart] 

Schemlbartllaulfen (n.; -s; unz.; früher) Fast- 
nachtsumzug der Handwerker, urspr. zum Aus- 
treiben des Winters 

Schelmel (m. 5) Hocker, niedriger Stuhl ohne Leh- 
ne, Fußbank (Fuß-) [<mhd. schamal <ahd. sca- 
mal „Hocker, Stuhl, Bank“ <lat. scamellus 
„Bänkchen“] 

Schelmen’ (n. 14) 1 Gespenst, Schatten, wesenloses 
Trugbild 2 (bair.) Maske [<mhd. scheme „Schat- 
ten, Schattenbild“; verwandt mit scheinen, 
Schein, Schimmer] 

Schelmen“ (Pl. von) Schema 

schelmenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 wie ein 
Schemen, gespenstisch 2 flüchtig, schattenhaft 

Schenk (m. 16) 1 (urspr.) (Wein) einschenkender 
Diener 2 (MA) Mundschenk, Kellermeister 
3 (veraltet) jmd., der Wein od. Bier ausschenkt, 
Schankwirt [<ahd. skenko <urgerm. *skankjo; 
zu *skankjan „einschenken“; > schenken] 

Schenklbeitrieb (m. 1; unz.) = Schankbetrieb 

Schenke" (m. 17; urspr.) = Schenk 

Schenike? (£.19) kleines Wirtshaus, Schankwirt- 
schaft, Ausschank (Wein-); oV Schänke [zu 
schenken „einschenken“] 
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Schenikel (m. 5) 1 (Anat.) 1.1 Abschnitt des Beins 
vom Knie bis zur Hüfte (Ober-) bzw. vom 
Knöchel bis zum Knie (Unter-) 1.2 (allg. kurz 
für) Oberschenkel 2 von einer Knickung, einem 
gemeinsamen Ansatzpunkt ausgehender Teil ei- 
nes Gerätes, Arm, z. B. an Schere, Zange, Zirkel 
3 jede der beiden einen Winkel einschließenden 
Geraden e sich (vor Vergnügen, Überraschung) 
auf die ~ schlagen [<mhd. schenke] <germ. 
*skanda- „Bein“; zu idg. *(s)keng- „schief, hin- 
ken“; verwandt mit Schinken, hinken] 

Schenikellbeulge (f. 19) = Leiste 

Schenikellhals (m. 1u) Teil des Oberschenkelkno- 
chens zw. Kopf u. Schaft 

...schenikellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=....schenklig 

Schenikellknolchen (m. 4) Knochen des Ober- 
od. Unterschenkels 

Schenikellpollläulfer (m. 3) in einer elektr. Syn- 
chronmaschine ein Läufer mit ausgeprägten 
Magnetpolen; Sy Polrad 

Schenikellweilchen (n.; -s; unz.; Sp.; Reitsp.) 
durch einseitigen Schenkeldruck bewirkte 
Schrägvorwärtsbewegung des Pferdes 

schenken (V.; hat) I (V. t.) 1jmdm. etwas ~ 
zum Geschenk machen, freiwillig u. gern geben 
2 (geh.) etwas ~ eingießen, -schenken e jmdm. 
od. einer Sache Aufmerksamkeit ~ widmen; 
jmdm. keinen Blick ~ jmdn. nicht beachten; 
jmdm. Blumen, ein Buch ~; jmdm. Gehör ~ 
jmdn. bereitwillig anhören; jmdm. Glauben ~ 
jmdm. glauben; jmdm. sein Herz ~ (fig.) jmdn. 
liebgewinnen, sich in jmdn. verlieben; einem 
Kind das Leben ~ ein K. gebären; einem Ver- 
urteilten das Leben ~ ihn begnadigen; jmdm. 
Vertrauen ~ jmdm. vertrauen è jmdm. etwas 
als Andenken ~; er schenkt gern Blumen; Bier, 
Wein ins Glas ~; jmdm. etwas zum Geburts- 
tag, zu Weihnachten ~ e etwas geschenkt 
bekommen; das möcht ich nicht geschenkt! 
(umg.) das würde ich nicht haben wollen, und 
wenn man es mir schenkte, ohne Bezahlung 
gäbe; das ist wirklich geschenkt (fig.; umg.) 
das ist sehr billig; ihm ist im Leben nichts ge- 
schenkt worden er hat sich alles selbst erarbeiten 
müssen; geschenkt ist geschenkt! Geschenktes 
kann man nicht zurückgeben I1 (V. refl.; umg.) 
sich etwas ~ etwas nicht tun (weil es nicht nötig 
ist) e das kann er sich ~!; das Fensterputzen 
kann ich mir heute ~ (weil es ohnehin regnet); 
diesen Film kannst du dir auch ~ brauchst du 
nicht anzusehen (weil er schlecht ist) [<mhd. 
„einschenken, jmdm. zu trinken geben; schen- 
ken, geben“ <ahd. skenken „einschenken, 
jmdm. zu trinken geben“; Grundbedeutung ist 
„schief halten“; zu germ. *skanka- „schief“; zu 
idg. *(s)keng- „schief“] 

...schenkllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Art od. Zahl von Schenkeln 
versehen, z.B. gleichschenklig, zweischenklig; 
oV....schenkelig 

Schenkltisch (m. 1) = Schanktisch 

Schenikung (f. 20; Rechtsw.) unentgeltl. Zuwen- 
dung aus dem eigenen Vermögen an jmdn. 

Schenlkungsisteuler (f. 21) Steuer, die bei Schen- 
kungen erhoben wird 

Schenikungslurikunlde (f. 19) Urkunde über eine 
Schenkung 

Schenikungsiveritrag (m. 1u) Vertrag über eine 
Schenkung 

Schenklwirt (m. 1) = Schankwirt 

Schenklwirtischaft (f. 20) = Schankwirtschaft 

schepp (Adj.; mdt.) schief 

schep|pern (V. i.; hat; oberdt.) klappern, klirren 
Dautmalend] 

scheps (Adj.; undekl.; bair., schweiz.) schief 

Scher (m. 1; kurz für) Schermaus 

Scherjbaum (m. 1u) 1 Rundholz einer zweitei- 
ligen Gabeldeichsel 2 (Web.) Rundholz, auf das 
die Kettfäden aufgewickelt werden 


Scherlbe (f. 19) Bruchstück (eines Gefäßes; Glas-, 
Porzellan-) e ~n bringen Glück (tröstender 
Ausspruch, wenn etwas entzweigegangen ist); 
sei vorsichtig, sonst gibt’s ~n; bei der Ausei- 
nandersetzung hat’s ~n gegeben (fig.; umg.) 
großen Krach, heftigen Unfrieden; die ~n zu- 
sammenkehren; sich an einer ~ schneiden; 
in ~n gehen zerbrechen, entzweigehen [<ahd, 
scirbi „Scherbe; irdener Topf“; zu idg. *(s)ker- 
„schneiden“; verwandt mit schroff, Schorf, 
Scherflein] 

Scheriben (m. 4) 1 (Keramik) gebrannter Werk- 
stoff unter der Glasur 2 (oberdt.) 2.1 = Scherbe 
2.2 irdener Blumentopf 

Scherlbenigelricht (n. 11; im antiken Athen) 
Volksgericht, das die Verbannung eines Bürgers 
beschloss; Sy Ostrazismus [als „Stimmzettel“ 
wurden Tonscherben benutzt] 

Scherjbenlhaulfen (m. 4) 1 Haufen, Ansammlung 
von Scherben 2 (fig.) durch ungeschicktes Vor- 
gehen angerichtetes Unheil, durch Ungeschick- 
lichkeit erzeugte Missstimmung è einen ~ zu- 
sammenkehren; vor einem ~ stehen (fig.) 

Scherlbett (m. 6 od. n. 15) = Sorbet 

Schelre (f. 19) 1 aus zwei gegeneinander bewegl. 
Messern bestehendes Werkzeug zum Schneiden, 
Zertrennen 2 Stange am Zaumzeug, an der 
Backen- u. Kinnriemen befestigt sind 3 Riemen- 
spanner 4 Greifwerkzeug der Krebse u. Hummer 
sowie mancher Spinnentiere (Skorpione) 5 (Sp.) 
Turnübung am Barren, Wendung im Stütz 
durch Kreuzen der Beine 6 (Ringen) Griff mit 
scherenförmig verschränkten Armen 7 (fig.) star- 
ker Unterschied, Missverhältnis zw. zwei Fak- 
toren (Lohn-Preis-~) e den Gegner in die ~ 
nehmen (Ringen) [<mhd. schere <ahd. scari, 
Pl. von scar „Messer, Schere“; > scheren’] 

scheiren' (V. t. 211; hat) 1 abschneiden, kurz- 
schneiden (Bart, Haar, Wolle) 2 glattschneiden, 
beschneiden (Hecke) e jmdn. od. ein Tier ~ ihm 
Bart, Haar od. Wolle abschneiden; jmdm. den 
Bart, das Haar ~; Kettfäden ~ auf den Scher- 
baum wickeln; einen Pudel ~; Schafe ~; Tuch, 
Teppiche ~; alles über einen Kamm ~ (fig.) al- 
les einheitlich behandeln (obwohl eine Unter- 
scheidung angemessen wäre) [<ahd. skeran, 
urspr. „(zer)schneiden, zerhauen“; zu idg. 
*(s)ker- „schneiden“; verwandt mit scharf, 
Schar, Schirm] 

schelren? (V.; hat) I (V. t.) es schert mich nicht 
es kümmert mich nicht, es ist mir volkommen 
gleichgültig e was schert euch das? was geht 
euch das an?; was schert mich seine Meinung? 
II (V. refl.; umg.) sich ~ 1 fortgehen 2 machen, 
dass man fortkommt e sich nicht um etwas ~ 
sich nicht um etwas kümmern; ich schere mich 
nicht, (od. meist derb) ich schere mich einen 
Dreck, den Teufel um das, was er will, tut es 
ist mir völlig gleichgültig; scher dich zum Ku- 
ckuck, zum Teufel! [<spätmhd. schern „schnell 
weglaufen“; zu ahd. sceron „ausgelassen sein“; 
zu idg. *(s)ker- „schneiden, springen“; ver- 
wandt mit scherzen] 

Schelrenifern|rohr (n. 11; Mil.) Doppelfernrohr für 
die Artillerie mit zwei schwenkbaren Armen, 
die das Beobachten über eine Deckung hinweg 
erlauben 

Schelrenischleilfer (m. 3) Handwerker, der Sche- 
ren schleift, schärft 

Schelrenischnalbel (m. 5u; Zool.) Angehöriger ei- 
ner Unterfamilie der Möwen mit verlängertem 
Unterschnabel: Rynchopinae 

Schelrenischnitt (m. 1) aus Papier geschnittene 
bildliche Darstellung; Sy Silhouette (3) 

Schelrer (m. 3) jmd., der jmdn. od. etwas (Tier, 
Garn) schert (Bart-, Schaf») [<mhd. scherere, 
scherer „Scherer, Barbierer; Tuchscherer; 
Wundarzt“; zu scheren „(ab)schneiden“] 

Schelrefrei (f. 18; fig.; umg.; meist Pl.) Schwierig- 
keit, Unannehmlichkeit, lästige, zusätzl. Mühe 


e ich will keine ~en haben; das, er, sie macht 
mir bloß ~en; unnötige ~en 

Scherf (m. 1; MA) halber Pfennig [<ahd. scerf, 
Bez. kleiner Münzen, vermutl. urspr. der germ. 
Name für den nummus serratus (Tacitus, Ger- 
mania, 5), eine röm. Münze mit gezahntem 
Rand; zu scarbon, screvon „Einschnitte ma- 
chen“; zu idg. *(s)ker- „schneiden“; verwandt 
mit scheren’, Schirm] 

Scherffesitiglkeit (f. 20; unz.) Widerstandskraft 
eines Materials gegenüber einer Scherung 

Scherfllein (n. 14) 1 Scherf 2 (fig.) kleiner Beitrag 
e sein ~ zu etwas beitragen 

Scherige (m. 17) 1 (früher) 1.1 Gerichtsdiener, 
Büttel, Häscher 1.2 Henker 2 (heute) jmd., der 
unreflektiert die Befehle eines Machthabers voll- 
streckt, käufl. Verräter [<mhd. scherfe, scherge, 
seit dem 13. Jh. (bes. bair.-österr.) Bez. für Ge- 
richtspersonen (vom Amtsvorsteher bis zum 
Henker) <ahd. scario, scerjo „Scharmeister, 
Hauptmann“; > Schar] 

Schelria (f.; -; unz.) = Scharia 

Schelrif (m. ı od. m. 16; Titel für) Nachkomme 
Mohammeds [<arab. sharif „adlig, edel, erha- 
ben“] 

Scherikopf (m. 1u) schneidender Teil (von Rasier- 
apparaten, Haarschneidemaschinen u. a.) 

Scherlkraft (f. 7u; unz.) Kraft, die parallel zu ei- 
ner Ebene gerichtet ist; Sy Schubkraft (2) 

Scherlling (m. 1) geschorenes Schaffell 

Scherlmalschilne (f. 19) Maschine, mit der Garn 
auf Scherbäume gewickelt wird 

Scherlmaus (f. 7u; oberdt.) = Wasserratte [<ahd. 
skero, zu skeran „schneiden“, also „Tier, das 
den Boden durchschneidet“; mhd. trat mus 
„Maus“ als Verdeutlichung hinzu] 

Schelrung (f. 20; Phys.) Verformung eines Mate- 
rials durch zwei parallel, aber entgegengesetzt 
angreifende Kräfte (-swinkel) 

Scherlwenizel (m. 5; Nebenform von) Schar- 
wenzel 

Scheriwollle (f. 19; unz.) Schurwolle 

Scherz (m. 1) 1 Spaß, Neckerei, schalkhafter Ein- 
Jfall2 Witze ~ und Ernst è einen ~ machen; 
sein: es war doch nur ein ~!l; (seinen) ~ mit 
jmdm. treiben jmdn. necken, jmdn. zum Nar- 
ren halten; damit treibt man keinen ~ è und 
ähnliche ~e (umg.) u. ähnl. Dinge, u. Ähnli- 
ches; alberner, derber, grober, netter, plumper 
~; harmloser, unschuldiger ~; es hat sich jmd. 
einen schlechten ~ mit ihm erlaubt ihn mut- 
willig in eine sehr unangenehme Lage gebracht; 
das sollte wohl ein schlechter ~ sein! das kann 
ja unmöglich wahr sein; übler ~ Spaß mit üblen 
Folgen e ich hab es doch nur aus ~, zum ~ ge- 
sagt; ~ beiseite!; etwas im ~ sagen; halb im 
~, halb im Ernst [<mhd. scherz „Vergnügen, 
Spiel“, urspr. „muntere, hüpfende Bewegung‘; 
vermutl. rückgebildet aus scherzen „springen, 
sich vergnügen“] 

scherizan|do ([sker-] Mus.) scherzend, heiter 
(vorzutragen) [ital.] 

Scherizanido ([sker-] n. 15; Pl. a.: -zanldi) beiterer 
Satz eines Musikstückes 

Scherzlarltilkel (m. 5) spaßbafte Kleinigkeit für 
Verkleidung u. Schabernack, bes. im Fasching, 
z. B. Knallfrösche, Nasen, Larven usw. 

scherizen (V. i.; hat) 1 einen Scherz od. Scherze 
machen, Spaß treiben, lustig sein 2 etwas im 
Scherz sagen eè „...!“, scherzte er; Sie (belieben 
zu) ~! das kann nicht Ihr Ernst sein!; mit den 
Kindern ~; damit ist nicht zu -!; nicht zum 
Scherzen aufgelegt sein; „...!“, sagte er ~d; in 
dem Ton, Tonfall [<ahd. scherzen „fröhlich 
springen; sich vergnügen“; zu idg. *(s)ker- 
„springen“] 

Scherzffralge (f. 19) Scherzrätsel in Form einer 
Frage 

Scherzigeldicht (n. 11) anspruchsloses, lustiges Ge- 
dicht 


scherzlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 spaßig, lustig, 
witzig, spöttisch 2 nicht ernst gemeint è etwas ~ 
aufnehmen ezwas mit Humor aufnehmen, als 
nicht ernst gemeint behandeln, betrachten 

Scherzl (n. 28; bair.-österr.) Anschnitt bzw. End- 
stück (vom Brot, von der Wurst o.Ä.) [<mhd. 
scherze(l) „abgeschnittenes Stück“ zu scherten 
„(ab)schneiden“] 

Scherzllied (n. 12) (meist) anspruchsloses, lustiges 
Lied 

Scherzinalme (m. 26) spaßhafter Name, Spitz- 
name 

Scherizo ([skertso] n. 15; Pl. a.: -zi; Mus.) 1 heite- 
rer, bewegter Satz der Sonate, auch der Sinfonie, 
im/y-Takt 2 kurzes, heiteres Musikstück [ital., 
eigtl. „Spaß, Scherz“; zu scherzare „spaßen, 
scherzen“] 

Scherzirätisel (n. 13) Rätsel mit spaßhafter, nicht 
ernstgemeinter Lösung 

Scherzjwort (n. 11) neckender Zuruf, spaßhafte 
Außerung aus übermütiger Laune 

schelsen (V. i.; ist; mdt.; norddt.) eilen, hastig 
laufen [zu frz. chaise „Wagen“] 

scheu (Adj.; -er, am -esiten) 1 ängstlich, schüch- 
tern, furchtsam, bange (menschen-, wasser-) 
2 leicht erschreckend 3 ehrfürchtig 4 leicht erregt, 
bei der kleinsten Annäherung fliehend, wild 
(Tier) e ein ~er Blick; ein ~er Kuss; ein ~es 
Kind, Mädchen, Reh; ~ machen = scheumachen; 
~ näher treten; die Pferde wurden ~ [lautlich 
angelehnt an scheuen, Scheu <mhd. schiech 
„scheu; abschreckend, hässlich“ <ahd. *scioh 
<germ. "skeuh(w)a- „scheu, schüchtern“] 

Scheu (f.; -; unz.) 1 Angst, Furcht 2 ängstl. Zu- 
rückhaltung (Menschen-, Wasser-) 3 Ehr- 
Furcht e eine abergläubische, geheime, uner- 
klärliche ~; voller ~ näher kommen; aus ~, ihn 
zu verletzen, ihn zu wecken; sie schwieg aus ~; 
ohne ~ sprechen; die ~ vor jmdm. verlieren 
[<mhd. schiuhe „Abscheu; Schreckbild“; zu 
schiech „scheu, schüchtern; abschreckend, häss- 
lich“; > scheu] 

Scheulche (f. 19) Schreckbild (für Vögel) (Vogel-) 
[<mhd. schiuhe „Schreckbild“; > scheuchen] 

scheulchen (V. t.; hat) 1jmdn. od. Tiere ~ jagen, 
treiben, wegjagen 2 jmdn. (irgendwohin) ~ 
veranlassen, dass jmd. (irgendwo) etwas Be- 
stimmtes tut e die Kinder aus dem Garten ~; 
die Katze vom Tisch ~; Bedienstete zur, an die 
Arbeit scheuchen [<mhd. schiuhen „scheu ma- 
chen, verjagen“; > scheuen, Scheuche] 

scheulen (V.; hat) I (V. i.) ein Pferd scheut wird 
wild, springt erschrocken zur Seite M (V. t.) 1 et- 
was ~ vor etwas zurückschrecken, Angst haben 
2 jmdn. ~ fürchten e tue Recht und scheue nie- 
mand (sprichwörtl.); die Arbeit ~; ich scheue 
jede Auseinandersetzung; er scheut kein Mit- 
tel, sich einen Vorteil zu verschaffen; er scheu- 
te keine Opfer, Mühe, Kosten, um ihr zu helfen 
I (V. refl.) sich ~ Angst, Bedenken haben, et- 
was zu sagen od. zu tun e ich scheue mich, es 
ihm zu sagen; sich vor etwas ~ vor etwas zu- 
rückschrecken; sie scheut sich vor keiner Arbeit, 
Aufgabe [<mhd. schiuben „scheu machen, er- 
schrecken, verjagen; scheu sein; sich scheuen“ 
<ahd. sciuhen „scheu machen, erschrecken“; zu 
*scioh „scheu, schüchtern“; > scheu] 

Scheuler (f. 21; oberdt.) = Scheune [<ahd. sciura, 
älter scura; zu idg. *(s)keu- „bedecken“] 

Scheulerlbürsite (f. 19) grobe Bürste zum Scheuern 

Scheulerllaplpen (m. 4) grober Lappen zum Rei- 
nigen; Sy Scheuertuch 

Scheulerlleisite (f. 19) = Fußleiste 

scheulern (V. t. u. V. i.; hat) 1 durch kräftiges Rei- 
ben säubern, bearbeiten 2 reiben, die Haut auf- 
reiben e jmdm. eine ~ (umg.) jmdm. eine Ohr- 
‚feige geben; den Fußboden ~; der Schuh scheu- 
ert die Ferse, (od.) an der Ferse; das Pferd 
scheuert sich an der Mauer; der Riemen scheu- 
ert an der Schulter [<frühnhd. schewren <mhd. 


Schicht 


schiuren, schuren, mnddt. schüren; vielleicht 
über mndrl. schuren „reiben“ <afrz. escurer (frz. 
ecurer „abreiben“) „reinigen, fegen“] 

Scheulerjprahm (m. 1) Boot zur Reinigung außen- 
bords 

Scheulerituch (n. 12u) = Scheuerlappen 

Scheulklapjpen (Pl.) zwei seitlich der Augen ange- 
brachte, viereckige Lederstücke (für leicht scheu- 
ende Kutschpferde); Sy Scheuleder, (veraltet) 
Blendleder e mit ~ durchs Leben gehen ohne 
Interesse für andere, nur an sich selbst denkend 
u. in den eigenen Meinungen befangen 

Scheullelder (Pl.) = Scheuklappen 

scheulmalchen auch: scheu malchen (V. t.; hat) 
in Aufregung versetzen e die Pferde ~ (a. fig.) 
einen Aufruhr, Unruhe verursachen 

Scheulne (f. 19) Gebäude zum Lagern von Getrei- 
de, Stroh, Heu, Hülsenfrüchten u. a.; Sy 
(oberdt.) Scheuer [<mhd. schiun(e) <ahd. scu- 
gin(a) „Schuppen, Obdach‘; zu idg. *(s)keu- 
„bedecken“; verwandt mit Scheuer] 

Scheulnenldreischer (m.; nur in der Wendung) er 
isst, frisst wie ein ~ (fig.; umg.) er isst unmäßig 
viel 

Scheufrelbe (f. 19) Traubensorte für Weißweine, 
eine Kreuzung zw. Silvaner u. Riesling 

Scheussal (n. 11; Pl. umg. a.: -säller) 1 Ungeheuer, 
Schreckbild 2 verabscheuenswerter Verbrecher 
3 abstoßend hässl. Geschöpf 4 (umg.; scherzh.) 
jmd., der einen oft ärgert od. neckt e du (bist ein 
altes) ~! [<spätmhd. schiusel „Schreckbild, Vo- 
gelscheuche“; > scheuen] 

scheußllich (Adj.) 1 abstoßend, hässlich, ekelhaft 
(Tier, Anblick) 2 gemein, verabscheuenswert, 
widernatürlich grausam (Verbrechen) 3 entstel- 
lend (Narbe, Wunde) 4 (umg.) unangenehm, 
peinigend (Lage) e ich habe eine ~e Erkältung, 
Grippe; es ist ein ~es Gefühl; ~es Wetter; das 
schmeckt (ja) ~; es ist ~ kalt [mit Anlehnung 
an Scheusal umgebildet <frühnhd. scheutzlich 
<mhd. schiuzlich „scheu; abscheulich“; zu 
schiuzen „Abscheu empfinden“; zu schiuhen 
„(sich) scheuen“] 

Scheußllichlkeit (f. 20) I (unz.) scheußliche Be- 
schaffenheit M (zählb.) scheußliche Sache e und 
ähnliche, andere ~en 

Schi (m.; -s, Schiler; Sp.) = Ski 

Schia (f.; -; unz.; islam. Rel.) iran. Staatsreligion; 
>a. Schiit [arab., „Partei“] 

schilach (Adj., österr.; umg.) = schiech 

Schibjbolleth (n. 11 od. n. 15) Erkennungszeichen, 
-wort, Losung [hebr., „Ähre“] 

Schilboard ([-bə:d] n. 15; Sp.) = Skiboard 

Schilbob (m. 6; Sp.) = Skibob 

Schicht (f. 20) 1 Lage (eines einheitl. Stoffes), 
Überzug (Farb-, Luft-, Staub-, Wolken-; 
Schutz) 2 (Geol.) durch Sedimentation ent- 
standene, tafel- od. plattenförmige Gesteinslage, 
deren waagerechte Ausdehnung beträchtlich ist 
3 tägl. Arbeitszeit (der Arbeiter) (Früh-, Spät-, 
Nacht) 4 Gesamtheit der Arbeiter eines Be- 
triebs, die zur gleichen Zeit arbeiten 5 (Soziol.) 
gesellschaftlich gleichgestellte Personengruppe 
(Arbeiter-, Gesellschafts-, Ober-) eè die ver- 
schiedenen ~en der Bevölkerung; eine ~ 
Holz, Sand, Steine, Stroh; abwechselnd eine ~ 
Kartoffeln und eine - Fleisch e eine - fahren 
(Bergmannsspr.) ein Tagewerk vollbringen, ei- 
nen Tag arbeiten; ~ machen Feierabend, Feier- 
schicht machen e dicke, dünne, feine ~; licht- 
empfindliche - (auf Filmen); obere, untere, 
mittlere ~ è der Betrieb arbeitet in drei ~en; 
dann ist ~ im Schacht (fig.; umg.) dann ist die 
Sache (für immer) beendet [<mhd. schicht „Schi- 
ckung, Geschehnis“; vermutl. zu ahd. missa 
skiht „Unglück“, niuskiht „neues Ereignis, 
Neuigkeit“; zu scehan „sich fügen, geschehen‘; 
ferner vermutl. beeinflusst von ags. sciftan „tei- 
len, anordnen“, mnddt. schichten „ordnen, rei- 
hen, aufteilen“; zu idg. *(s)kei- „schneiden, 
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trennen, teilen“; dazu um 1300 bergmänn. 
„Reihe, Lage, was an- u. übereinander gelagert 
ist“, dann „Zeit, die zum Abbau einer Gesteins- 
schicht notwendig ist“, später „die in einer 
Schicht gleichzeitig Arbeitenden“] 

Schichtlarlbeit (f. 20; unz.) zeitlich regelmäßig 
wechselnde Arbeit, Arbeit in Früh-, Spät- (u. 
Nacht-)Schichten 

Schichite (f. 19; österr.) Gesteinsschicht 

schichiten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in Schichten 
übereinanderlegen e Getreide, Holz, Kohlen ~; 
einen Hochofen ~ beschicken; Kartoffeln u. Ge- 
müse in einer Form ~ II (V. refl.; Geol.) sich ~ 
eine Schicht bilden 

Schichtlholz (n. 12u; unz.) 1 Sperrholz 2 Gruppe 
von Nutz- u. Brennholzsortimenten, die in be- 
stimmten Längen schichtweise in Stößen auf- 
gearbeitet, vermessen u. gehandelt werden 

...schichitig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus 
einer bestimmten od. unbestimmten Anzahl von 
Schichten bestehend, z.B. dreischichtig, mehr- 
schichtig, vielschichtig 

Schichtikälse (m. 3) Speisequark, der aus mehreren 
Schichten von Magerquark u. fettem Quark be- 
steht 

Schichtllohn (m. 1u; unz.) nach Schichten bezahl- 
ter Lohn 

Schichtistulfe (f. 19) Schicht harten Gesteins, die 
aus einer darüber- u. einer darunterliegenden 
weicheren Schicht herausragt; Sy Landstufe 

Schichitung (f. 20) 1 das Schichten 2 Aufbau in 
Schichten, das Geschichtetsein 

Schichtluniterlricht (m. 1; unz.) wechselweise vor- 
u. nachmittags stattfindender Unterricht (ähn- 
lich der Schichtarbeit) 

schichtlweilse (Adv.) in Schichten, Schicht für 
Schicht e (vor Subst. a. attr.) ~r Aufbau eines 
Materials 

Schichtjwollke (f. 19) aus einer od. mehreren 
Schichten bestehende Wolke; Ggs Kumuluswolke 

schick (Adj.) oV (bei unflektierten Formen) chic 
1 modisch, elegant, geschmackvoll 2 (umg.) groß- 
artig, sehr erfreulich e ein ~es Kostüm; eine ~e 
Handtasche; sich ~ anziehen; sie sieht immer 
sehr ~ aus; ~ gekleidet; das ist ja ~! [<frz. chic, 
im 16. Jh., > Schick] 

Schick (m.; -s; unz.) Eleganz, modische Feinheit 
© ~ haben elegant sein, ein Gefühl für die modi- 
sche Wirkung haben |<mnddt. schick „was sich 
schickt, richtige Ordnung‘; zu schicken „etwas 
in Ordnung bringen“, seit 1850 beeinflusst u. 
verdrängt von frz. chic „Eleganz, verfeinerte 
Lebensart; Geschick“; > schick] 

schilcken (V.; hat) I (V. t.; geh. a. V. i.) 1 etwas ~ 
senden, bringen lassen (Waren) 2 jmdn. ~ ver- 
anlassen zu gehen, sich an einen bestimmten Ort 
zu begeben e meine Mutter schickt mich, ich 
soll Ihnen sagen ... e jmdm. Blumen ~; jmdm. 
einen Boten, Vertreter ~; jmdm. einen Brief, 
ein Paket, eine Einladung, Vorladung ~; ich 
schicke Ihnen einen Mitarbeiter vorbei e sich 
die Waren ~ lassen è die Kinder ins Bett ~; 
ein Kind in die Schule ~; nach jmdm. ~ (geh.) 
jmdn. bitten lassen zu kommen; nach dem Arzt 
=; jmdn. nach Hause ~; wir schicken die Kin- 
der in den Ferien zu den Großeltern; jmdn. 
zur Kur ~; ein Kind zum Einkaufen ~; jmdn. 
zum Teufel ~ jmdn. verwünschen, wegwün- 
schen 11 (V. refl.) sich ~1 sich gehören, dem An- 
stand, der guten Sitte entsprechen 2 sich entwi- 
ckeln, sich fügen, sich ergeben 3 (oberdt.) sich be- 
eilen e schickt euch! (oberdt.); es schickt sich 
nicht, in der Nase zu bohren; jetzt muss ich 
mich aber ~ (oberdt.); ich hab mich ~ müssen, 
um rechtzeitig fertig zu werden (oberdt.) e es 
hat sich alles noch gut, recht, wohl geschickt 
e sich für etwas ~ (selten) sich für etwas eignen; 
eines schickt sich nicht für alle man kann nicht 
überall den gleichen Maßstab anwenden, was 
der eine darf, darf der andere nicht auch; er 
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schickt sich nicht für dieses Amt; sich in etwas 
~ sich anpassen, sich in etwas fügen, sich mit et- 
was abfinden; sich in sein Los, in die Umstände 
~; es hat sich eben so geschickt, dass ... es er- 
gab sich so [<mhd. schicken, zunächst „ordnen, 
bereiten, ins Werk setzen“, dann (im Sinne des 
Zurechtmachens zum Verschicken) „entsen- 
den“; vermutl. zu mnddt. schicken „etwas in 
Ordnung bringen“; sich schicken zur urspr. Be- 
deutung von schicken „ordnen, bereiten“; ange- 
lehnt an Schick, Geschick „Eignung, Talent“] 
Schilckelria (f.; -; unz.; abwertend) reiche, sich ex- 
travagant gebärdende, übertrieben schick geklei- 
dete Gesellschaftsschicht e die - von München 
[<ital. sciccheria „Schick, Eleganz, schicke Sa- 
che“, zu scicche „schick, elegant“ <frz. chic; 
> schick] 
Schilckilmilcki (m. 6 od. f. 10; umg.; abwertend) 
I (zählb.; häufig in Zus.) Angehörige(r) der 
Schickeria (ein ~-Typ, eine --Frau) II (unz.) 
modischer Kleinkram, unnützes Beiwerk 
schickllich (Adj.; geh.) so, wie es sich schickt, pas- 
send, geziemend, Brauch u. Sitte gemäß ə eine 
~e Entschuldigung, einen ~en Grund haben, 
etwas (nicht) zu tun (veraltet); das ist nicht ~ 
das gehört sich nicht 
Schickisal (n. 11) 1 alles, was dem Menschen ohne 
sein eigenes Zutun widerfährt, Geschick, Los 
2 das menschl. Leben lenkende, nicht beeinfluss- 
bare Macht è die Gunst, Ungunst des ~s e was 
mir auch das ~ beschieden hat; sein: es ist an- 
scheinend mein ~, immer zu spät zukommen 
(umg.; scherzh.); ~ spielen (fig.) etwas (unbe- 
merkt) zu beeinflussen suchen; das müssen wir 
dem ~ überlassen dem Lauf der Dinge, hier 
können wir nichts tun; jmdn. seinem ~ überlas- 
sen sich nicht mehr um ihn kümmern, ihn allein- 
lassen; das ~ wollte es, dass ... e blindes, uner- 
bittliches ~; böses, grausames, schweres, trau- 
riges ~; das gleiche ~ erleiden; es war ein 
glückliches ~, dass wir uns trafen; ein gütiges 
~ hat ihn vor dem Tode bewahrt; mensch- 
liches ~ e es war ihm vom ~ bestimmt 
[<schicken + ...sal] 
schicklsallhaft (Adj.) unabwendbar, vorherbe- 
stimmt; oV schicksalshaft 
Schickisalsidralma (n.; -s, -dralmen) = Schicksals- 
tragödie 
Schickisalsigeffährite (m. 17) Leidensgefährte, 
vom gleichen Unglück Betroffener 
Schickisalsigelmeinischaft (f. 20) Gemeinschaft 
von Menschen, die alle vom gleichen Schicksal 
betroffen sind 
Schickisalsiglaulbe (m. 26; unz.) Glaube, dass das 
Schicksal des Menschen vorherbestimmt ist u. 
man nichts dagegen tun kann, Ergebenheit in 
sein Schicksal; Sy Fatalismus 
Schickisalsigötltin (f. 22) Göttin, die das Schicksal 
des Menschen bestimmt, Norne, Moira, Parze 
schicklsalslhaft (Adj.) = schicksalhaft 
Schickisalsischlag (m. 1u) schweres, trauriges, bit- 
teres Erleben, Unglück 
schicklsalsischwer (Adj.; geh.) ein schweres 
Schicksal, einen schweren Schicksalsschlag be- 
gründend è ~ von einer Krankheit getroffen 
werden 
schicklsalsiträchitig (Adj.; geh.) schicksalhaft, 
jmds. Schicksal entscheidend beeinflussend è ein 
~er Kampf 
Schickisalsitralgöldie ([-djə] f. 19) Tragödie, deren 
Handlung von der unentrinnbaren Gewalt des 
Schicksals bestimmt wird; Sy Schicksalsdrama 
Schickise (f. 19; umg.; abwertend) dumme, lästi- 
ge, unangenehme Person è diese -!; alte, dumme 
~ (fig.) [<rotw. Schickse(l) „Weibsperson“, als 
Schimpfwort für Mädchen, Frau <jidd. sikzo 
„Christenmädchen‘“; in den dt. Mundarten 
wurde Schickse(l) zu „Judenmädchen“] 
Schilckung (f. 20; veraltet) Schicksal, Fügung 
e das ist eine ~ Gottes [<spätmhd. schickunge 


„Anordnung, Einrichtung; göttliche Fügung“; 
zu schicken „ordnen, einrichten, bereiten“] 
Schielbelbühlne (f. 19) 1 Vorrichtung zum Umset- 
zen von Eisenbahnwagen auf ein parallellau- 
‚fendes Gleis 2 (Theat.) Bühne aus fahrbaren u. 
versenkbaren Teilen, bei der auf den Seitenbüh- 
nen Dekorationen für Verwandlungen aufgebaut 
werden können 
Schielbeldach (n. 12u; Kfz) aufschiebbares Verdeck 
Schielbeifensiter (n. 13) Fenster zum Aufschieben 
nach oben od. nach der Seite 
schieben (V. 212) I (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch 
Drücken in Bewegung setzen, vorwärts, rück- 
wärts od. seitwärts drücken 2 (fig., umg.) jmdn. 
> jmdn. in nicht ganz einwandfreier Weise för- 
dern è das Fahrrad ~ (nicht darauf fahren); der 
Rehbock, Hirsch schiebt Gehörn, Geweih (Jä- 
gerspr.) bildet es aus; Kegel - (regional) kegeln; 
einen Kinderwagen, Schubkarren ~; Wache ~ 
Posten stehen, auf Wache stehen e du glaubst zu 
~, und du wirst geschoben (Goethe, Faust I, 
Walpurgisnacht) e etwas (die Schuld) auf 
jmdn. od. etwas ~ (fig.) jmdn. od. etwas für et- 
was verantwortlich machen, das man selbst zu 
verantworten hat; den Verdacht auf jmdn. ~ 
(fig.); du schiebst immer alles auf andere, auf 
den Mangel an Zeit; eine Arbeit von einem 
Tag auf den anderen ~ (fig.); den Hut aus der 
Stirn ~; sich durch die Menge ~; Kuchen in 
den Ofen ~; etwas od. jmdn. nach vorn, nach 
hinten, zur Seite ~; die Bettdecke von sich ~; 
die Schuld von sich ~ (fig.); den Riegel vor 
die Tür ~ e er muss immer geschoben werden 
er macht nichts von selbst, von allein M (V. i.; 
umg.) I.1 (hat) unsaubere Geschäfte tätigen, auf 
dem Schwarzmarkt handeln e mit Butter, Kaf- 
fee ~ 11.11 (ist; scherzh.) plump u. vorgebeugt 
gehen e durch die Gegend ~ [<ahd. scioban, 
engl. shove, got. -skiuban in afskiuban „weg- 
schieben, verstoßen“; zu idg. *skeubh- „werfen, 
schieben“; verwandt mit Schippe, Schaufel; 
„(Waren) verschieben, fragwürdige Geschäfte 
machen“ unter Einfluss der Gaunerspr.] 
Schielber (m. 3) 1 Teil eines Gerätes, der geschoben 
wird (bes. vor einer Öffnung), Riegel 2 Maschi- 
nenteil zum Öffnen u. Schließen von Leitungen 
für Gase od. Flüssigkeiten; Sy Schiebeventil 
3 Essgerät für Kinder zum Nachschieben der Bis- 
sen auf den Löffel 4 flaches Gefäß zur Aufnahme 
der Notdurft, das bettlägerigen Kranken unter- 
geschoben wird; Sy Bettschüssel, Bettpfanne 
5 (fig.) jmd., der unsaubere Geschäfte unter Um- 
gehung von Wirtschaftsgesetzen macht, bes. in 
Notzeiten 6 (umg.) = Onestepp [> schieben] 
Schielberjmütize (f. 19; umg.) Schirmmütze mit 
breitem, weitem Kopf 
Schielbelsitz (m. 1) verschiebbarer Sitz 
Schielbeltür (f. 20) seitlich verschiebbare Tür 
(z. B. in einem Auto) 
Schielbelvenitil ([-ven-] n. 11) = Schieber (2) 
Schielbeiwand (f. zu) seitlich verschiebbare Wand 
Schielbelwilder|stand (m. 1u) elektr. Widerstand, 
dessen Größe stufenlos durch Verschieben eines 
Läufers verändert werden kann 
Schieblfach (n. 12u) = Schublade 
Schieblkasiten (m. 4u) = Schublade 
Schiebllalde (f. 19) = Schublade 
Schiebllehjre (f. 19) = Messschieber 
Schielbung (f. 20; umg.) 1 ungerechtfertigte Be- 
vorzugung (im Amt) 2 Unredlichkeit (im Spiel) 
3 Schiebergeschäft 
schiech ([fi:əx] Adj.; bair.-österr.) böse, furcht- 
erregend, hässlich, zornig; oV (österr.) schiach 
[zu mhd. schiec, neben schief „ungerade, ver- 
kehrt, falsch“; > schief] 
schied > scheiden 
schiedllich (Adj.) 1 friedfertig, friedlich 2 ohne 
Streit [<mhd. schid(e)lich „friedfertig“; zu schit 
„Entscheidung“] 
Schiedsigelricht (n. 11) aus mehreren Personen be- 


stehendes Gremium, das einen Streit entscheidet 
[> schiedlich] 

schiedsigelrichtllich (Adj.) mithilfe des Schieds- 
gerichts, von ihm ausgehend 

Schiedsimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) Inhaber eines 
öffentl. Ehrenamts, dem die gütliche Beilegung 
von Rechtsstreitigkeiten obliegt; Sy 
Friedensrichter (2) 

Schiedslrichiter (m. 3) 1 (Sp.) Unparteiischer, der 
einen Wettkampf beaufsichtigt u. die Entschei- 
dung fällt 2 (Rechtsw.) Angehöriger eines 
Schiedsgerichts, Vermittler 

schiedslrichiterllich (Adj.) von einem Schiedsrich- 
ter ausgehend, auf seinem Urteil beruhend è ~e 
Entscheidung 

schiedslrichitern (V. i.; hat; selten) als Schieds- 
richter entscheiden, vermitteln 

Schiedsispruch (m. 1u) = Schiedsurteil 

Schiedsluriteil (n. 11) Urteilsspruch des Schieds- 
gerichts od. Schiedsrichters; Sy Schiedsspruch 

Schiedsiveritrag (m. 1u) Vereinbarung, aufgrund 
deren ein Schiedsgericht gebildet wird 

schief (Adj.) 1 schräg, geneigt, weder senkrecht 
noch waagerecht 2 (fig.) 2.1 nicht ganz korrekt, 
nicht ganz richtig (Ausdruck, Vergleich, Satz) 
2.2 verdächtig, zweideutig (Lage) e -e Absätze 
(an den Schuhen); auf die ~e Bahn geraten 
(fig.) den inneren, sittl. Halt verlieren, unmora- 
lisch od. unredlich werden; ein ~es Bild von et- 
was haben (fig.) eine nicht ganz richtige Vor- 
stellung; ~e Ebene (Phys.) geneigte Fläche als 
einfache Maschine zum Heben von Lasten; einen 
~en Hals, Rücken, eine ~e Schulter haben; ei- 
ne ~e Haltung haben; in eine ~e Lage geraten 
sein (fig.); in ein ~es Licht geraten (fig.) (in- 

‚folge falschen Verhaltens) falsch beurteilt wer- 
den; einen ~en Mund machen den Mund ver- 
ziehen u. damit Übellaunigkeit od. Nichteinver- 
standensein zeigen; der Schiefe Turm von Pisa 
e jmdn. ~ ansehen (fig.) misstrauisch, arg- 
wöhnisch; ~ gehen in gekrümmter Haltung; 
(aber) >a. schiefgehen; sich ~ halten; ~ laufen 
schief treten; (aber) >a. schieflaufen; lass die 
Decke ruhig ~ liegen nicht gerade; (aber) >a. 
schiefliegen; ~ (da)sitzen; der Hut, die Mütze 
sitzt ~; der Schrank steht ~; ~ treten = schief- 
treten; der Baum ist ~ gewachsen e ~ gewi- 
ckelt = schiefgewickelt (I); seine Zeilen sind 
krumm und ~ e den Hut ~ auf dem Kopf 
[<mhd. schief „ungerade, verkehrt, falsch“; zur 
germ. Grundform *skeifa; zu idg. *skeip-; Er- 
weiterung zu *sgei- „schief, lahm“] 

Schieflblatt (n. 12u) = Begonie 

Schielfe (f. 19; unz.; umg.) = Schiefheit 

Schieifer (m. 3) 1 Gestein, das sich in ebene, flache, 
dünne Platten spalten lässt 2 (i. e. S.) Dachschie- 
‚fer 3 (oberdt.) Splitter e ein Dach mit ~ de- 
cken; sich einen ~ eingezogen haben (oberdt.) 
[<mhd. schiver(e), schever(e) „Stein-, Holz- 
splitter“ <ahd. skivaro „zerrissene Felsen u. 
Hölzer“, zu germ. *skifran <idg.*skeip-; Erwei- 
terung zu *skei- „schneiden, trennen“] 

Schieiferldach (n. 12u) mit Schiefer gedecktes Dach 

Schielferigelbirige (n. 13) bauptsächl. aus Schiefer 
bestehendes Gebirge 

schielferigrau (Adj.) grau wie Schiefer, dunkel- 
grau 

schieffelrig (Adj.) 1 aus Schiefer 2 wie Schiefer, 
schieferartig 

schielfern (V. refl.) sich ~ sich wie Schiefer spal- 
ten, abblättern (Knochen) 

Schiefferlöl (n. 11; unz.) aus ölhaltigem Schiefer 
od. Sand gewonnenes, wie Erdöl verwendetes 
Mineralöl 

Schiefferitaffel (f. 21; früher) Schreibtafel aus 
Schiefer (für Schulanfänger) 

Schieifelrung (f. 20; unz.) 1 das Sichschiefern 
2 schieferartige Bildung 

schiefligelhen (V. i. 145; ist; fig.; umg.) misslingen 
e die Sache ist schiefgegangen; es wird schon 


~ (umg.; scherzh.) es wird bestimmt gutgehen 
(zur Aufmunterung); >a. schief 

schieflgelwilckelt auch: schief gejwilckelt (Adj.) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) nicht 
geradlinig gewickelt e ein ~er Verband II (nur 
Zusammenschreibung; fig.; umg.) falsche Vor- 
stellungen habend, im Irrtum e (wenn du das 
glaubst, behauptest) da bist du schiefgewickelt 

Schieflhals (m. 1u) Fehlstellung des Kopfes, der 
nach einer Seite gebogen ist: Torticollis, Caput 
obstipum 

Schieflheit (f. 20; unz.) das Schiefsein, schiefe La- 
ge; Sy Schiefe 

schiefllalchen (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich ~ 
heftig lachen 

Schiefllalge (f. 19) 1 schiefe Lage (eines Schiffes 
0.4.) 2 (fig.) finanzielle Instabilität (eines Be- 
triebes, Unternehmens) 

schiefllaulfen (V. i. 175; ist; fig.; umg.) schief- 
gehen, misslingen e das ist völlig schiefgelau- 
fen; >a. schief 

schiefllielgen (V. i. 179; hat; fig.; umg.) eine fal- 
sche, (bei den Vorgesetzten) nicht angenehme 
Meinung vertreten, abwegige Gedanken äußern; 
>a. schief 

schieflmäullig (Adj.; fig.; umg.; veraltet) neidisch, 
missgünstig 

schiefltreiten auch: schief treiten (V. t. 263; hat) 
die Absätze ~ durch vieles Gehen abnutzen 

schiefwinkllig (Adj.) nicht rechtwinklig 

Schiellaulge (n. 28) schielendes Auge e ~n machen 
(fig.; umg.; scherzh.) etwas begehrlich betrach- 
ten, gern haben wollen 

schiellen (V. i.; hat) eine fehlerhafte Augenstel- 
lung haben e er schielt mit dem rechten Auge; 
auf od. nach etwas ~ (fig.) von der Seite her, 
unbemerkt nach etwas blicken [> scheel] 

Schielmann (m. 2u; nddt.; Mar.) Matrose [Her- 
kunft unsicher] 

schien > scheinen 

Schienlbein (n. 11; Anat.) 1 einer der beiden Un- 
terschenkelknochen der vierfüßigen Wirbeltiere 
2 (beim Menschen) der größere, nach innen ge- 
legene: Tibia 

Schielne (f. 19) 1 aus Stahl gewalzter Profilstab 
als Fahrbahn für Schienenfahrzeuge (Eisen- 
bahn-, Straßenbahn) 2 (Med.) Gerät aus fes- 
tem od. biegsamem Material zum Verstärken 
von Verbänden u. Bandagen mit dem Zweck der 
Ruhigstellung u. Feststellung von Knochenbrü- 
chen u. Gelenken 3 arm- bzw. beinbedeckender 
Teil der Rüstung (Arm, Bein-) 4 (fig.) Rich- 
tung, Weg è die Bahn läuft auf ~n; auf welcher 
~ fährst du? (fig.; umg.) welche Ziele hast du?; 
aus den ~n springen entgleisen; einen Arm in 
der - tragen [<mhd. schine „schmaler Metall-, 
Holzstreifen“, ahd. scina „Nadel“; zu idg. "skei- 
„schneiden, trennen, spalten“] 

schielnen (V. t.; hat) in Schienen legen, mit Schie- 
ne(n) stützen è ein gebrochenes Bein ~ 

Schielnenjbahn (f. 20) Fahrzeug, das auf Schienen 
läuft, z.B. Eisen-, Straßenbahn 

Schielnen]bremise (f. 19) = Hemmschuh (2) 

Schienenbus (m.; -ses, -se; früher) mit Diesel- 
motor betriebener Eisenbahnwagen mit einer 
Karosserie, die einem Omnibus ähnelt 

Schielnenlerlsatz|verikehr (m. 1; unz.; Abk.: SEV) 
ersatzweiser Busverkehr im Falle von Reparatu- 
ren an (Eisen-, S-, U-, Straßen-)Bahnlinien 

Schielnenlfahrlzeug (n. 11) auf Schiene(n) laufen- 
des Fahrzeug 

schielnenigelbuniden (Adj.) an Schienen gebun- 
den, auf Schienen laufend è ~e Fahrzeuge; ~er 
Verkehr 

Schielnen|konitakt (m. 1) an einer Schiene ange- 
brachter elektr. Kontakt, der eine Sicherheits- 
schaltung auslöst, wenn ein Zug ihn berührt 

Schiejneninetz (n. 11) Netz von Schienen e das ~ 
der Deutschen Bahn 

Schielnenjräulmer (m. 3) Säuberungsgerät am 


schießen 


Eisenbahn- od. Straßenbahn wagen zur Beseiti- 
gung von Hindernissen auf dem Gleis 

Schielnen|stoß (m. 1u) Stelle, an der zwei Schie- 
nen zusammengeschraubt od. -geschweißt sind 

Schielnen|strang (m. 1u) Schienen, Gleis (über ei- 
ne lange Strecke) 

Schielnenjstrajße (f. 19) = Schienenweg 

Schielnen|verikehr (m. 1; unz.) Verkehr mittels 
schienengebundener Fahrzeuge, Eisenbahn-, 
Straßenbahnverkehr 

Schielneniweg (m. 1) Schienen, Gleise über eine 
lange Strecke, als Verkehrsverbindung zw. Or- 
ten; Sy Schienenstraße e Beförderung von Gü- 
tern auf dem ~ 

schier! (Adj.; norddt.) rein, lauter e ~es Fleisch 
Fleisch ohne Knochen [<mhd. schir mnddt. schir, 
engl. sheer, got. skeirs „klar, deutlich“; zu idg. 
*ski- „gedämpft schimmern, scheinen“] 

schier” (Adv.) fast, beinahe e diese Geschichte 
ist doch ~ unglaublich; man möchte ~ meinen, 
er wäre ... [<frühnhd. „bald“ <mhd. schier(e) 
„schnell“ <ahd. skiaro, skero, zum Adj. skiari, 
skeri „schnell; scharfsinnig; scharf, hitzig“; zu 
idg. *skei- „schneiden, spalten, trennen“; ver- 
wandt mit Schiene, Schiff] 

Schiler (Pl. von) Schi 

Schierlling (m. 1, Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Doldengewächse, der wegen seines Gehaltes 
an Koniin giftig ist: Conium |<mhd. scherlinc, 
schirlinc <ahd. scerning, mnddt. scharn „Mist“ 
(der Schierling wächst mit Vorliebe in der Nä- 
he von Düngerhaufen u. in dichtem Gras)] 

Schierllingsibelcher (m. 3) Giftbecher (zum Selbst- 
mord) e den ~ trinken Gift nehmen [urspr. 
Mittel zur Hinrichtung im antiken Athen] 

Schießlbaumiwollle (f. 19; unz.) aus Baumwolle 
od. Zellstoff hergestelltes, als Sprengstoff ver- 
wendetes Zellulosenitrat 

Schießlbeifehl (m. 1) 1 Befehl zu schießen 2 Ver- 
Pflichtung, auf Flüchtlinge zu schießen 

Schießlbulde (f. 19) Jahrmarktsbude zum Schie- 
‚Ren; Sy Schießstand (2) 

Schießlbuldenffilgur (f. 20) 1 Figur, nach der in 
der Schießbude geschossen wird 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) Zächerlich aussehende, geschmacklos ge- 
kleidete od. frisierte Person e er ist ja eine ~!; 
aussehen wie eine ~ 

Schießleilsen (n. 14; umg.) Schusswaffe 

schielßen (V. 213) I (V. 1.) 1.1 (hat) ein Geschoss 
abschnellen, abfeuern, Feuer geben è gut, 
schlecht ~; zu hoch, zu kurz, zu tief, zu weit ~ 
e in die Luft ~ (als Warnung); mit dem Ge- 
wehr, mit Kanonen ~; mit Kugeln, mit Schrot 
~; mit Papierkugeln (nach jmdm.) ~; mit Pfeil 
und Bogen ~; nach der Scheibe, nach Tontau- 
ben ~ LH (ist; fig.) 1 schnell wachsen (Kind, Sa- 
lat, Spargel) 2 stürzen, sich rasch in einer Rich- 
tung bewegen, rasch laufen, fahren, fliegen e das 
Wasser schießt aus dem Felsen, aus der Lei- 
tung; seine Antwort kam wie aus der Pistole 
geschossen sofort, ohne, dass er noch nachdenken 
musste; das Blut schoss aus der Wunde; ein Ge- 
danke schoss ihm durch den Kopf plötzlich 
kam ihm, durchzuckte ihn ein G.; der Vogel 
schießt durch die Luft; das Boot schießt durch, 
über das Wasser; Tränen schossen ihr in die 
Augen; in die Höhe ~ rasch wachsen; der Bau 
schoss in die Höhe ging rasch voran; er schoss 
mit einem Kopfsprung ins Wasser; er schoss 
um die Ecke; es ist zum Schießen (fig.; umg.) 
es ist zum Lachen, sehr komisch M (V. t.; hat) 
etwas —1 in schnelle Bewegung bringen, absto- 
‚Ren, werfen (Ball) 2 erlegen (Jagdtier) 3 (Bgb.) 
sprengen è ein Bild ~ (mit der Kamera) (fig.) 
ein B., einen Schnappschuss machen; Blicke (auf 
jmdn.) ~ wütende, empörte Blicke (auf jmdn.) 
werfen; ein Gestirn - (Navigation) die Höhe 
eines Gestirns messen; ein Tor ~ (Fußb.) den 
Ball ins Tor befördern e ~ lassen = schießenlas- 
sen e jmdm. einen Ball, Stein an den Kopf ~; 
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den Schussfaden durch die Kettfäden ~; sich 
eine Kugel durch den Kopf ~ sich durch Kopf- 
schuss töten; jmdn. od. ein Tier ins Herz, in die 
Brust ~; den Ball ins Netz, ins Tor ~; das Brot 
in den Ofen ~ (fachsprachl. für) schieben; sich 
mit jmdm. ~ (veraltet) sich duellieren; einen 
Vogel vom Baum ~; jmdn. zum Krüppel ~ 
[<mhd. schiezen „werfen, schleudern, stoßen, 
(ab)schießen; sich schnell bewegen“ <ahd. 
skiozan „(ab)schießen“, engl. shoot, got. *skiu- 
tan; zu idg. *(s)keud- „werfen, schießen; het- 
zen; verwandt mit Schoss, Schössling] 

schielßenjllasisen auch: schielßen lasisen (V. t. 
174; hat; fig.; umg.) etwas ~ auf etwas verzich- 
ten, etwas aufgeben è ein Projekt, ein Vorhaben 
~; er lässt seinen Plan schon wieder schießen 

Schielßelrei (f. 18) I (unz.) anhaltendes Schießen 
I (zählb.) Schusswechsel 

Schießlgelwehr (n. 11; umg.; scherzh.; Kinder- 
spr.) Gewehr 

Schießlhund (m. 1) Spürhund e aufpassen wie ein 
~ scharf aufpassen 

Schießllehjre (f. 19; unz.) Lehre vom Schießen, 
von der Geschossbahn, der Streuung usw. 

Schießjplatz (m. 1u) Platz, der für Schießübungen 
genutzt wird 

Schieß|prülgel (m. 5; umg.; scherzh.) Gewehr 

Schießjpullver (n. 13; unz.) = Pulver (3) 

Schießlscharite (f. 19; in Festungen, Burgen) 
schmale, senkrechte Maueröffnung, durch die ge- 
schossen werden kann 

Schießlscheilbe (f. 19) Zielscheibe zum Schießen 

Schieß|sport (m.; -(e)s; unz.) sportlich betriebenes 
Schießen 

Schießlstand (m. 1u) 1 Anlage für Schießübungen 
2 = Schießbude 

schießwültig (Adj.) häufig u. unüberlegt schie- 
Send, schnell zur Waffe greifend e ~e Verbre- 
cherbanden 

Schiet (m.; -s; unz.; norddt. u. umg.; verhüllend) 
Dreck, Scheiße; OV Schiete [nddt. u. norddt. 
Form von Scheiße] 

Schielte (f.; -; unz.; norddt. u. umg.; verhüllend) 
= Schiet 

Schietikram (m. -s; unz.; norddt. u. umg.) unan- 
genehme, lästige Sache 

Schilfahlrer (m. 3; Sp.) = Skifahrer 

Schiff (n. 11) 1 (Schifffahrt) Wasserfahrzeug 
(Handels-, Kriegs-, Segel-) 2 (Baukunst) 
Raum der Kirche für die Gemeinde (Mittel-, 
Seiten-, Lang-, Quer-) 3 (Typ.) Metallplatte 
mit an drei Seiten aufgebogenem Rand, auf der 
der Schriftsatz zusammengestellt wird 4 (allg.) 
längl. Gefäß, z. B. Weihrauchfass, Brotkorb, klei- 
ne Wanne (zum Bierkühlen) e das ~ schaukelt, 
schlingert, stampft, rollt; auf einem ~ arbeiten, 
reisen; mit dem ~ fahren; >a. Ratte [<ahd. 
skif, skef „Schiff“, daneben „Gefäß“, engl. ship, 
got. skip <germ. “skipa; zu idg. "skei „schnei- 
den, trennen“; urspr. „ausgeschnittener, aus- 
gehöhlter Einbaum“] 

Schiffahrt (alte Schreibung für) Schifffahrt 

Schiffahrtsikunlde (alte Schreibung für) Schiff- 


Jfahrtskunde 

Schiffahrtsllilnie (alte Schreibung für) Schiff- 
Jfahrtslinie 

Schiffahrtsjpollilzei (alte Schreibung für) Schiff- 
fahrtspolizei 


Schiffahrtsistrajße (alte Schreibung für) Schiff- 
Jfahrtsstraße 

Schiffahrtsiweg (alte Schreibung für) Schiff- 
fahrtsweg 

schiffibar (Adj.) für Schiffe befahrbar 

Schifflbau (m.; -(e)s; unz.) Tätigkeit des Schiffe- 
bauens è der ~ hat im letzten Jahr großen Auf- 
schwung erlebt; >a. Schiffsbau 

Schiffjbauler (m. 3) Facharbeiter für den Bau von 
Schiffen 

Schifflbein (n. 11; Anat.) = Kahnbein 

Schiffibruch (m. 1u) schwerer Schiffsunfall, Ken- 
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tern od. Sinken des Schiffes e ~ erleiden (fig.) 
scheitern 
schiffibrülchig (Adj.) vom Schiffbruch betroffen 
Schifflbrülcke (f. 19) = Pontonbrücke 
Schiffichen (n. 14) 1 kleines Schiff, Schiff zum 
Spielen 2 Weihrauchgefäß 3 kahnförmiger, un- 
terster Teil der Schmetterlingsblüte 4 unterer 
Spulenhalter der Nähmaschine, der die Schlingen 
‚fängt 5 längl. Gegenstand, auf den der Schuss- 
Jaden aufgewickelt ist u. mit dem dieser durch 
die Kettfäden geführt wird 6 schmale, längs- 
gefaltete Militärmütze ə ~ (aus Papier) falten 
Schiffichenlarlbeit (f. 20; Textilw.) Sy Okkiarbeit 
1 Handarbeit mit Zwirn u. Schiffchen zum Her- 
stellen von Spitzen 2 die Spitze selbst 
schiflfeln (V. i.; ist; oberdt.) Kahn fahren 
schififen (V. i.) I (ist; veraltet) mit dem Schiff fah- 
ren II (hat; derb) urinieren e es schifft (umg.; 
scherzh.) es regnet; übers Meer ~ [<mhd. schif- 
‚fen „mit dem Schiff fahren od. befördern“; zu 
Schiff; in der Bedeutung „harnen“ zu Schiff 
„Gefäß“, Studentenspr. „Nachtgeschirr“] 
Schiffer (m. 3) 1 auf Binnenschiffen Beschäftigter; 
Ggs Seemann 2 (i.e. S.) Schiffsführer, Kapitän 
eines Binnenschiffes 
Schiflferiklajvier ([-vi:r] n. 11, Mus.) = Akkordeon 
Schiffferiknolten (m. 4) bes. feste Art des Knotens 
Schifffermütlze (f. 19) blaue Schirmmütze 
Schiffffahrt (f. 20; unz.) Beförderung von Per- 
sonen u. Gütern auf dem Wasser mithilfe von 
Schiffen (Handels-, Kriegs-, Fracht-, Per- 
sonen-); >a. Schiffsfahrt 
Schiffffahrtsigeiselllschaft (f. 20) Unternehmen, 
das eine od. mehrere Schifffahrtslinien betreibt 
Schiffffahrtsikunlde (f. 19; unz.) = Nautik 
Schifffahrtsllilnie ([-njə] f. 19; unz.) regelmäßig 
von Schiffen befahrene Strecke 
Schiffffahrtsjpollilzei (f. 18; unz.) für die Sicherheit 
der Binnengewässer verantwortl. Polizei 
Schiffffahrtsistralße (f. 19) = Schifffahrtsweg 
Schiffffahrtsiweg (m. 1) für Schiffe befahrbares 
Gewässer, Binnenwasserstraße bzw. festgelegte 
Strecke für den Verkehr übers Meer; Sy Schiff- 
Jfahrtsstraße 
Schiffslarzt (m. 1u) auf einem Schiff tätiger Arzt 
Schiffsbau (m.; -(e)s; unz.) der Bau eines einzel- 
nen Schiffes; >a. Schiffbau 
Schiffsiblech (n. 11; unz.) = Grobblech 
Schiffslbrief (m. 1) offizielle Urkunde über die 
Eintragung eines Binnenschiffes ins Schiffsre- 
gister; Sy Schiffszertifikat 
Schifflschaulkel (f. 21; auf Jahrmärkten) Schaukel 
in Form eines Schiffes 
Schiffsleiginer (m. 3) Eigentümer eines Schiffes 
der Binnenschifffahrt; Sy Schiffsherr 
Schiffsfahrt (f. 20) Fahrt auf einem Schiff, See- 
reise 
Schiffsihelbeiwerk (n. 11) Anlage zum Heben u. 
Senken von Schiffen mittels eines heb- u. senk- 
baren Troges 
Schiffsiherr (m. 16) = Schiffseigner 
Schiffsjjourjnal ([-3ur-] n. 11) = Logbuch 
Schiffsljunige (m. 17) /ernender Matrose, Matro- 
senlehrling; Sy (veraltet) Decksjunge 
Schiffslklasisilfilkaltilon (f. 20; unz.) Einstufen ei- 
nes Schiffes nach Bauart, Zustand, Ausrüstung 
usw. durch eine staatlich konzessionierte Gesell- 
schaft 
Schiffsjkoch (m. 1u) auf einem Schiff tätiger Koch 
Schiffsllast (f. 20) 1 Ballast in einem Schiff 2 Ge- 
wicht der Fracht 
Schiffsllalterine (f. 20) Positionslaterne eines 
Schiffes 
Schiffsmakller (m. 3) Makler, der Frachtverträge 
für Schiffe vermittelt 
Schiffsimalnilfest (n. 11; Seeverkehr) Liste der ge- 
ladenen Fracht (für die Zollabfertigung) 
Schiffsjpalpielre (Pl.) sämtl., ständig mitzufüh- 
rende Papiere über Schiff, Besatzung, Passagiere, 
Ladung, Fahrt usw. 


Schiffsraum (m. 1u; unz.) gesamter, in Tonnen 
berechneter Rauminhalt eines Schiffes 

Schiffsirelgisiter (n. 13) amt]. Verzeichnis sämtli- 
cher Schiffe eines Landes 

Schiffsirumpf (m. 1u) Schiff ohne Aufbauten, Mas- 
ten u. Steuer 

Schiffsischraulbe (f. 19) Antriebsmittel am Heck 
des Schiffes mit zwei bis fünf Flügeln; Sy Propel- 
ler (2) 

Schiffsitalgelbuch (n. 12u) = Logbuch 

Schiffsltaulfe (f. 19) feierliche Namensgebung eines 
Schiffes 

Schiffsiverlkehr (m. 1; unz.) Schifffahrt 

Schiffs]zeritiffilkat (n. 11) = Schiffsbrief 

Schiffszimjmerimann (m.; -(e)s, -leulte) Zimmer- 
mann im Schiffbau 

Schilflielgen (n.; -s; unz.; Sp.) = Skifliegen 

schifiten' (V. i.; hat; Seemannsspr.) 1 ein Segel 
vor dem Winde von der einen Seite auf die ande- 
re bringen 2 die Lage verändern, wechseln e die 
Ladung schiftet verrutscht (bei starkem See- 
gang) |<engl. shift „verschieben, versetzen, 
(Lage) verändern“] 

schifiten? (V. i. u. V. t.; hat; nddt.) (Balken, 
Dachsparren) durch Nägel verbinden [<mhd. 
scheften, schiften „einen Schaft machen; an ei- 
nem Schaft befestigen“; > Schaft] 

Schifiter (m. 3) Dachsparren [> schiften”] 

Schilfulni (m. 6; schweiz.) = Skifuni 

Schilgelbiet (n. 11) = Skigebiet 

Schilgyminasltik (f.; -; unz.; Sp.) = Skigymnastik 

Schilhajserl (n. 28; bair.-österr.; umg.) = Skihaserl 

Schilisimus (m.; -; unz.; islam. Rel.) Lehre der 
Schia; >a. Schiit 

Schilit (m. 16; islam. Rel.) Anhänger der Schia 
(der Partei Alis, des Schwiegersohnes Moham- 
meds, u. seiner Nachkommen), einer der beiden 
Hauptglaubensrichtungen des Islams; >a. Sun- 
nit [zu arab. schi’at’ Ali „Partei Alis“] 

schililtisch (Adj.; islam. Rel.) zu den Schiiten ge- 
hörig, von ihnen stammend 

Schilkalne (f. 19) 1 böswillig bereitete Schwierig- 
keit (meist unter Ausnutzung einer Machtstel- 
lung) 2 (Motorsp.) bes. schwieriger Strecken- 
abschnitt e mit allen ~n (fig.; umg.) mit allen 
Annehmlichkeiten, Feinheiten (ausgestattet); al- 
le diese Maßnahmen, Vorschriften sind nur ~n 
[<frz. chicane] 

schilkalniejren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Schwie- 
rigkeiten in den Weg legen, jmdn. böswillig pla- 
gen [<frz. chicaner] 

schilkalnös (Adj.; umg.) boshaft, Schikanen berei- 
tend 

Schilkjölring ([-jø:-] n. 15; Sp.) = Skikjöring 

Schilkurs (m. 1; Sp.) = Skikurs 

Schillauf (m. 1u; unz.; Sp.) = Skilauf 

Schilläulfer (m. 3; Sp.) = Skiläufer 

Schillcher (m. 3; österr.) = Schillerwein 

Schild I (m. 1) 1 (Waffenk.) älteste, am Arm ge- 
tragene Schutzwaffe, runde od. ovale, leicht ge- 
krümmte Platte aus Holz, Leder, Metall od. 
Flechtwerk 2 (Heraldik) Hauptteile des Wap- 
pens mit der für den Eigentümer kennzeichnen- 
den Figur 3 (Zool.) 3.1 Skelettkapsel der Schild- 
kröten, die aus Knochenplatten, meist mit Horn- 
schilden überzogen, besteht 3.2 Teil des Außens- 
keletts von Krebsen u. Insekten (Brust-, Kopf, 
Rücken-) 4 Schirm an der Mütze 5 (Tech.) 
Ummantelung eines Kernreaktors zur Verrin- 
gerung des Austritts von radioaktiver Strahlung 
e jmdn. auf den ~ erheben (fig.) jmdn. zum 
Anführer machen (nach der alten Sitte, den Ge- 
wählten auf einen Schild für alle sichtbar hoch- 
zuheben); einen Adler, Löwen o.Ä. im ~e füh- 
ren als Wappentier haben; etwas im ~e führen 
(fig.) insgeheim etwas beabsichtigen; sich mit 
dem ~ decken II (n. 12) Abzeichen, Erkennungs- 
zeichen, Warnungszeichen, meist Platte aus 
Holz od. Metall bzw. Blatt Papier mit Aufschrift 
(Blech-, Holz-, Flaschen-, Laden-) è ein ~ 


anbringen, anschlagen, aufhängen, aufkleben, 
entfernen; ~er beschriften, malen, zeichnen 
[<ahd. scilt, engl. shield, got. skildus, ursprüng- 
lich „gespaltenes Holzstück, Brett“ <germ. 
"skeldus; zu idg. *skel- „schneiden, zerspalten“] 

Schildjbürlger (m. 3; fig.) jmd., der eine törichte 
Handlung begeht [urspr. (16. Jh.) wohl als 
Spottname „mit einem Schild bewaffneter Bür- 
ger“, später auf die Einwohner des sächs. 
Städtchens Schilda (Schildau?) bezogen, die 
Helden eines Schwankbuches des 16. Jh.] 

Schildjbürlgerlstreich (m. 1) Zörichte Handlung 

Schild|chen (n. 14) 1 kleines Schild 2 (Zool.) zw. 
den Vorderflügeln (bzw. Flügeldecken) der In- 
sekten sichtbares dreieckiges Rückenschild der 
Mittelbrust: Scutellum 

Schild|drülse (f. 19; Anat.) Drüse innerer Sekreti- 
on bei Wirbeltieren u. Menschen, die dem Epithel 
des Kiemendarmes entstammt: Glandula thy- 
reoidea 

Schild|drülsenihorjmon (n. 11; unz.) von der 
Schilddrüse an das Blut abgegebenes Hormon, 
das bei den Säugetieren u. dem Menschen den 
Grundumsatz u. das Wachstum regelt; Sy Thy- 
roxin 

Schilldejrer' (m. 3) jmd., der etwas schildert, be- 
schreibt (Natur-) 

Schilldeirer? (m. 3) Wappenmaler [> Schild] 

Schillderlhaus (n. 12u; früher) Wetterschutz- 
häuschen für Wachposten [zu soldatensprachl. 
(17. Jh.) schildern „Schildwache stehen“] 

Schillder\maller (m. 3) Handwerker, der Schilder 
malt 

schilldern (V. t.; hat) lebendig beschreiben, an- 
schaulich erzählen e seine Erlebnisse ~; eine 
Landschaft ~; bitte ~ Sie mir den Vorgang in 
allen Einzelheiten; etwas begeistert, in leuch- 
tenden Farben ~ [<mnddt. schilderen „malen, 
anstreichen (bes. Wappen)“; > Schild] 

Schilldelrung (f. 20) das Schildern, anschaul. Be- 
schreibung 

Schillderiwald (m. 2u; unz.; fig.; umg.) große, un- 
übersichtl. Zahl von Verbots-, Verkehrsschildern 

Schildffarn (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Farn- 
gattung mit dunkelgrünen, lederartigen Blät- 
tern: Polystichum 

Schildhallter (m. 3) neben den Schild gezeichnete 
Menschen- od. Tierfigur, die ihn hält; Sy Wap- 
penknecht 

Schildikäffer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Gruppe goldgrüner Blattkäfer, die in der Gestalt 
stark an kleine Bockkäfer erinnern: Donaciini 

Schildiknaplpe (m. 17) den Schild des Ritters tra- 
gender Knappe; Sy Schildträger 

Schildiknoripel (m. 5; Anat.) Teil des Knorpelge- 
rüstes des Kehlkopfes, zwei Platten, die in der 
Mitte in einer winkeligen Rundung zusammen- 
stoßen; bildet beim Mann den Adamsapfel: Car- 
tilago thyreoidea 

Schildikrot (n.; -s; unz.; österr.) = Schildpatt 

Schildikrölte (f. 19; Zool.) Kriechtier mit kurzer, 
gedrungener Körperform u. knöchernem Rücken- 
u. Bauchschild, zw. die Kopf, Schwanz u. Beine 
zurückgezogen werden können: Testudines, Che- 
lonia 

Schildikröltenisupipe (f. 19) pikante Suppe aus 
dem Fleisch der Seeschildkröte e falsche ~ Mock- 
turtlesuppe 

Schildllaus (f. zu; Zool.) Angehörige einer Gruppe 
der Pflanzensauger, deren Weibchen einen 
schildförmigen Leib besitzen, Schnabelkerf, der 
oft als gefürchteter Schädling an Kulturpflanzen 
auftritt: Coccina 

Schildjpatt (n.; -s; unz.) getrocknete Hornplatten 
der Karettschildkröte; Sy (österr.) Schildkrot 
Inddt., ndrl. schildpad; zu nddt. padde „Kröte“] 

Schilditrälger (m. 3) = Schildknappe 

Schildjwalche (f. 19) militär. Posten e ~ stehen 
[<mhd. schildwaht(e) „Wache in voller Rüs- 
tung“] 


Schildjwanize (f. 19) = Baumwanze 

Schillehirer (m. 3) = Skilehrer 

Schilf (n. 11; unz.; Bot.) 1 (i.w.S.) Mitglied einer 
Gattung der Süßgräser: Phragmites; Sy Schilf- 
rohr 2 (i.e.S.) an Ufern vorkommendes, als Pa- 
pierrohstoff u. für Matten verwendetes, hohes 
Gras mit braunen Rispen: Phragmites commu- 
nis; Sy Ried (1), Schilfgras, Teichrohr 3 (nicht- 
botan. Bez. für) Rohrkolben [<ahd. sciluf; von 
unklarer Herkunft; vielleicht entlehnt aus lat. 
scirpus „Binse“] 

Schilife (f. 19) = Schelfe 

schilffen (Adj.) aus Schilf 

schillfern (V. i.; hat) = schelfern 

Schilfigras (n. 12u; unz.) = Schilf (2) 

schilffig (Adj.) 1 schilfbewachsen 2 wie Schilf 

Schilfirohr (n. 11; unz.) = Schilf (1) 

Schilfirohrisäniger (m. 3) = Rohrsänger 

Schillift (m. 1) = Skilift 

Schill (m. 1; Zool.; österr.) Zander, im Süßwasser 
lebender Barsch: Lucioperca lucioperca [älter a. 
Schicel(l), Schiele; vermutl. aus dem Südostdt. 
<ung. süllö <türk. silah „Zahn“] 

Schilllelbold (m. 1; nddt.) Libelle [<schillern + Ko- 
bold] 

Schilller (m.; -s; unz.) 1 Farbenglanz, wechselndes 
Farbenspiel (z. B. eines Stoffes) 2 = Schillerwein 
[> schillern] 

Schilllerffallter (m. 3; Zool.) zu dem Nymphaliden 
gehöriger, kräftig schwarzweiß gezeichneter 
Tagfalter mit blauem Schimmer auf den Flügeln 
des Männchens: Apatura 

Schilllerllolcke (f. 19) 1 mit Schlagsahne gefüllte 
Blätterteigrolle 2 enthäutete u. heiß geräucherte 
Bauchlappen des Dornhais 

schilllern (V. i.; hat) in wechselnden Farben glän- 
zen e in allen Regenbogenfarben, in vielen Far- 
ben ~; -der Charakter (fig.) zwiespältiger, un- 
durchschaubarer Ch. [<frühnhd.; Intensivbil- 
dung zu mhd. schillen, Nebenform zu schil(he)n 
„schielen, blinzeln“] 

Schillleriwein (m. 1; unz.) Wein aus roten u. wei- 

‚Ren Trauben; Sy Schiller (2), (österr.) Schilcher 

Schilling (m. 1; nach Zahlenangaben Pl.: -) 

1 (Abk.: S, öS) frühere österr. Währungseinheit, 
100 Groschen 2 (eindeutschend für) Shilling 

3 kleine mittelalter]. Münze 4 (etwa 14. bis En- 
de 19. Jh.) kleine nddt. Münze [<ahd. skilling, 
engl. shilling, got. skilliggs, gemeingerman. 
Münzname, bei den Goten Bez. des oström. 
„Goldsolidus“ <germ. *skilling, älter "skildling 
mit der Grundbedeutung „eine Art Schild“; 
vermutl. zu got. skildus „Schild“] 

schiljpen (V. i.; hat) = Zschilpen 

Schilmajralthon (m. 6; Sp.) = Skimarathon 

Schilmäjre (f. 19) Trugbild, Hirngespinst; oV Chi- 
märe (3) e die These hat sich als ~ erwiesen 
[<grch. chimaira „Ziege“] 

schilmälrisch (Adj.) in der Art einer Schimäre, 

fantastisch, trügerisch 

Schimjmel (m. 5) I (unz.) 1 weißlicher Überzug 
aus Schimmelpilzen 2 Schimmelpilz m (zählb.) 
Pferd mit grauem od. weißem Fell (Grau-, Ap- 
fel~) [<mhd. schimel, formal beeinflusst von 
schime „Glanz“ <ahd. schimbli; verwandt mit 
Schein, schimmern; in der Bedeutung „weißes 
Pferd“ wohl <mhd. schimelpfert „schimmelfar- 
benes Pferd“] 

Schimjmellbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. 
4u; Typ.) versehentlich nur einseitig bedruckter 
Druckbogen 

schimjmellig (Adj.) = schimmlig 

schimjmeln (V. i.; hat) schimmelig werden, sich 
mit Schimmel überziehen 

Schimjmellpilz (m. 1) auf feuchten Nahrungsmit- 
teln (Brot) u. verderbenden Früchten verbreite- 
ter Schlauchpilz der Gattungen Aspergillus 
(Gießkannenschimmel) u. Penicillium (Pinsel- 
schimmel), der den als Schimmel bekannten 
Überzug bildet 


schinden 


Schimjmellreilter (m. 3; unz.) geisterhafter Reiter 
[nach einer Novelle von Th. Storm, 1817-1888] 
Schimjmer (m. 3; unz.) 1 schwacher Glanz, schwa- 

cher Schein, leichtes Funkeln, zartes Leuchten 

2 (norddt.) Dämmerung 3 (fig.; umg.) 3.1 Ah- 
nung 3.2 Spur, Abglanz è der ~ eines Lächelns; 
der ~ eines Lichts; keinen (blassen) ~ von et- 
was haben (fig.; umg.) nichts wissen, keine Ah- 
nung von etwas haben [im 18. Jh. Rückbildung 
aus schimmern] 

schim|mern (V. i.; hat) schwach (wider)scheinen, 
schwach glänzen, leicht funkeln, zart leuchten 
e sanftes Licht schimmerte durch die Bäume; 
wie Perlmutter ~; ~de Seide [<mdt. schemme- 
ren, mnddt. schemeren; Iterativbildung zu mdt. 
schemen „blinken“; engl. shimmer; mit mhd. 
schime <ahd. scimo „Glanz“ <got. skeima 
„Leuchte“; zu idg. *ski-, "skai-, "skai- „ge- 
dämpft schimmern; Schatten, Abglanz“] 

schimmilig (Adj.) mit Schimmel überzogen; 
oV schimmelig e ~ werden sich mit Schimmel 
überziehen 

Schimjpanise (m. 17; Zool.) häufigster Vertreter 
der Menschenaffen, lebt gesellig in den Wäldern 
West- u. Zentralafrikas: Pan troglodytes [<Kon- 
gospr. chimpenzi, kimpenzi] 

Schimpf (m. 1) Beleidigung, Schmach, Demüti- 
gung è jmdm. einen ~ antun; jmdn. mit ~ und 
Schande davonjagen [<ahd. skimpf „Scherz, 
Spaß; Kurzweil, Kampfspiel“; die Bedeutung 
„Beleidigung, Schmach, Demütigung, Schan- 
de“ hat sich im Frühmhd. über „Hohn, Ver- 
spottung“ entwickelt] 

schimplfen (V.; hat) I (V. i.) Zorn laut äußern, 
fluchen e „Donnerwetter!“, schimpfte er; laut, 
tüchtig, unflätig ~; auf jmdn. od. etwas ~ 
(umg.); mit jmdm. ~ (umg.) jmdn. ausschimp- 
‚fen, grob zurechtweisen; über jmdn. od. etwas ~ 
l (V. t.) 1 (geh.) jmdn. etwas ~ jmdn. (zu Un- 
recht) mit einem kränkenden Namen nennen 
2 (regional) jmdn. ~ schelten, tadeln e jmdn. 
einen Betrüger, einen Feigling ~ IH (V. refl.; 
iron.) sich etwas ~ von sich behaupten, etwas 
zu sein, sich selbst als etwas bezeichnen (das 
man nicht ist) è ... und der schimpft sich einen 
guten Handwerker! [<ahd. skimpfen „Scherz 
treiben; spielen; verspotten, auslachen“; ver- 
mutl. zu Schimpf] 

schimpfllich (Adj.) 1 ehrverletzend, beleidigend 
2 ehrlos, schmachvoll e eine ~e Behandlung 

Schimpfinalme (m. 26) beleidigende Bezeichnung 
(für jmdn.) e jmdm. schlimme ~n geben 

Schimpfispiel (n. 11; 16. Jh.) possenhafte Komödie, 
z. B. bei Hans Sachs u. Andreas Gryphius 

Schimpfwort (n. 12u od. n. 11) beleidigender 
Ausdruck, grobes, ordinäres Wort, Fluchwort 
e Schimpfwörter gebrauchen; jmdn. mit ~en 
überhäufen 

Schilnalkel (n. 28; österr.) kleines Boot [ungar. 
csonak 

Schindlacker (m. 3u; veraltet) = Schindanger 

Schindlaniger (m. 3; veraltet) Platz, wo Schlacht- 
tieren das Fell abgezogen wurde; Sy Schindacker 

Schinidel (f. 21) Holzbrettchen zum Dachdecken 
(Dach-) [<ahd. scintula, aengl. scindel <lat. 
scindula „Schindel“] 

Schinidelldach (n. 12u) miż Schindeln gedecktes 
Dach 

schinldeln (V.t.; hat) ein Dach ~ mit Schindeln 
decken 

schinlden (V. 214; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. ein 
Tier ~ grausam quälen, ausbeuten 2 etwas ~ zu 
erlangen versuchen, ohne es verdient zu haben 
od. ohne dafür zu zahlen e Eindruck ~ (umg.) 
E. machen; Eintrittsgeld, Fahrgeld - (umg.) 
nicht bezahlen; Zeit ~ zusätzl. Zeit gewinnen; 
ein paar Zigaretten - zu bekommen versuchen, 
ohne zu zahlen è jmdn. od. ein Tier zu Tode ~ 
II (V. refl.) sich ~ sich plagen, sich sehr anstren- 
gen, sich hart mühen ə er hat sich sein Leben 
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SCH 


SCH 


Schinder 


lang ~ müssen [<ahd. scinten „enthäuten, 
schälen, misshandeln“; zu *scind „Fell, Haut“ 
<germ. *skin-pa-s; erhalten in mhd. schint 
„Obstschale“; zu idg. *sken- „abspalten“] 

Schin|der (m. 3) 1 jmd., der andere schindet (Leu- 
te~) 2 (veraltet) Abdecker [<mhd. schindere 
„Abdecker“; > schinden] 

Schinjdefrei (f. 18) I (unz.) schwere, mühsame Ar- 
beit, Plage  (zählb.; veraltet) Abdeckerei 

Schin|derlkariren (m. 4; veraltet) Wagen des 
Schinders (Abdeckers) zum Transport von Tier- 
kadavern 

Schindllulder (n. 13; in der Wendung) mit jmdn. 
~ treiben (fig; umg.) jmdn. schändlich behan- 
deln 

Schindjmähjlre (f. 19; abwertend) altes, ver- 
brauchtes Pferd 

Schinken (m. 4) 1 Schenkel, Keule (bes. vom 
Schlachtvieh) 2 (umg.; scherzh.) 2.1 großes, di- 
ckes (urspr. in Schweinsleder gebundenes) Buch 
2.2 riesiges Gemälde 2.3 langes, (zumeist auch) 
langweiliges Theaterstück od. ebensolcher Film 
e gekochter, geräucherter, roher ~; westfäli- 
scher ~; ~ im Brotteig (gebacken); mit der 
Wurst nach dem ~ werfen (fig.; umg.) durch 
ein kleines Geschenk ein größeres zu erhalten su- 
chen [<mhd. schinke „Schenkel; Knochenröhre; 
Schinken“ <ahd. scinko, scinka „Knochenröhre, 
Schenkel“; zu idg. *(s)keng- „schief, krumm“] 

Schinjken|speck (m.; -s; unz.) gepökelter, mit 
Speck durchwachsener Schinken vom Schwein 

Schin|ne (f. 19; nddt.) Kopfschuppe [<mnd. schin; 
verwandt mit schinden] 

Schinltolisimus (m.; -; unz.) die urspr. Religion 
der Japaner, der Glaube an Naturgottheiten, 
später mit Ahnenkult verbunden; oV Shintois- 
mus |<jap. shin „Geist, Gott“ + to „Weg“, also 
„Weg der Götter“] 

Schinitolist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Schin- 
toismus; oV Shintoist 

schinitolisitisch (Adj.) den Schintoismus betref- 
fend, zu ihm gehörend, aus ihm stammend, auf 
ihm beruhend; oV shintoistisch 

Schippichen (n. 14) kleine Schippe e das Kind 
zieht ein ~ (umg.; scherzh.) schiebt die Unter- 
lippe vor, macht einen Schmollmund 

Schiplpe (f. 19) 1 Schaufel 2 (umg.; scherzh.) 
Schmollmund, vorgeschobene Unterlippe è eine 
~ machen, ziehen (umg.; scherzh.); jmdn. auf 
die ~ nehmen (fig.; umg.) jmdn. zum Narren 
halten, veralbern [<norddt., mdt. schüppe; ver- 
wandt mit schieben] 

schip|pen (V. t.; hat) schaufeln [> Schippe] 

Schip|pen (n.; -s, -) = Pik? 

Schip|per (m. 3; norddt.) Schiffer [<mnddt. schip- 
per(e); zu engl. ship „Schiff“ ] 

schip|pern (V. i.; ist; norddt.) mit dem Boot od. 
Schiff fahren e mit einem Boot über den See ~; 
er schippert vor der englischen Küste; in Rich- 
tung Südsee schippern; im Hafen ~ [> Schip- 
per] 

Schilri (m. 5; umg.; Abk. für) Schiedsrichter 
Schirm (m. 1) 1 Gerät aus einem aufspann- u. zu- 
sammenklappbaren Seiden- od. Segeltuchdach 

mit langem Griff zum Schutz gegen Regen u. 
Sonne (Regen-, Sonnen-) 2 schirm- od. halb- 
schirmähnlicher Gegenstand zum Schutz gegen 
zu helles Licht (Augen-, Lampen-, Mützen-) 
3 Projektionsleinwand, Bildschirm (Fernseh-) 
4 Metall- od. Stoffwand zum Schutz gegen 
strahlende Wärme (Ofen-) 5 Teil des Röntgen- 
apparates, auf dem der zu untersuchende Körper 
sichtbar wird (Röntgen-) 6 (Jägerspr.) Geflecht 
aus Zweigen od. Schilf, hinter dem sich der Jäger 
verbirgt 7 (fig.) Schutz 8 (Bot.) Hut der Pilze 

e jmdm. Schutz und ~ gewähren (verstär- 
kend); den ~ aufspannen, zusammenklappen; 
etwas auf dem ~ haben (fig.) über etwas infor- 
miert, im Bilde sein; eine Sendung geht über 
den ~ wird im Fernsehen gesendet (gebildet 
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nach „über die Bühne gehen“ = „aufgeführt 
werden“) [<ahd. skirm, skerm „Schutz(wehr), 
Schild“ <germ. *skerma-, "skermi- „Fellüberzug 
der Schilde“; zu idg. *(s)ker- „schneiden, tren- 
nen“; verwandt mit scheren] 

Schirmlbild (n. 12) bei der Durchleuchtung auf 
dem Röntgenschirm sichtbar werdendes Bild des 
Körpers 

schirmen (V. t.; hat; geh.) schützen [<ahd. skir- 
men <*skirmjan „als Schutz(wehr) dienen, 
schützen“; > Schirm] 

Schirmer (m. 3; geh.) Schirmherr, Beschützer 

Schirmigititer (n. 13) Gitter einer Elektronenröhre, 
das das Steuergitter gegen Einflüsse des Anoden- 
stroms abschirmt 

Schirmlherr (m. 16) meist prominente Persönlich- 
keit, die als Förderer einer wohltätigen od. 
sportl. Veranstaltung auftritt 

Schirmlherjrin (f. 22) weibl. Schirmherr 

Schirmlherrischaft (f. 20; unz.) Beteiligung an 
einer Veranstaltung als Schirmherr; Sy Patro- 
nat (4) e unter der - vonXY 

Schirmllalde (f. 19; schweiz.) Tresor für Wertsa- 
chen bei der Vormundschaftsbehörde 

Schirmlling (m. 1) = Schirmpilz (1) 

Schirmjmütize (f. 19) Mütze mit Schutzschild über 
den Augen 

Schirmjpilz (m. 1; Bot.) 1 (i. w. S.) Blätterpilz, 
dessen oberirdischer Fruchtkörper wie ein auf- 
gespannter Schirm aussieht; Sy Schirmling 
2 (i.e. S.) bis so cm hoher Speisepilz mit hell- 
braunem Hut: Lepiota procera; Sy Parasolpilz 

Schirmiquallle (f. 19; Zool.) große, schirmförmige 
Meduse der Bechertiere 

Schirmistänlder (m. 3) Ständer, Behältnis für 
Schirme 

Schilroklko (m. 6; Meteor.) warmer Wind im 
Mittelmeergebiet aus der nordafrikan. Wüste, 
der oft Sand od. Staub mit sich führt [<ital. sci- 
rocco] 

schirlren (V. t.; hat) ins Geschirr spannen, an- 
spannen e Pferde an den Wagen ~ [zu Geschirr 
„Bespannung“ <mhd. geschirre „Bespannung; 
Werkzeug“] 

Schirrjmeisiter (m. 3; veraltet) 1 Wagenführer, 
Aufseher im Pferdestall, Verwalter des Geschirrs 
2 Feldwebel od. Unteroffizier, der die Fahrzeuge 
einer Kompanie verwaltet 

Schirlting (m. 1 od. 6; Textilw.) locker gewebter, 
stark appretierter, leichter Baumwollstoff für 
Dekorationen u. Bucheinbände [<engl. shirting; 
zu shirt „Hemd“] 

Schisima ([fis-] od. [scıs-] n.; -s, Schisimen od. 
Schisimalta) Spaltung der kirchlichen Einheit 
(in die griechisch-orthodoxe u. die römisch-ka- 
tholische Kirche 1054 u. innerhalb der abendlän- 
dischen Kirche 1378-1417); Sy Kirchenspaltung 
[<grch. schisma „Spaltung“] 

Schisimaltilker (m. 3) 1 jmd., der ein Schisma ver- 
ursacht 2 Anhänger einer von der allg. kirchl. 
Lehre abweichenden Richtung, Abtrünniger 

schis|malļtisch (Adj.) in der Art eines Schismas, 
auf ihm beruhend 

Schilsport (m.; -(e)s; unz.; Sp.) = Skisport 

Schilsprin|gen (n. 14; Sp.) = Skispringen 

Schilsprin|ger (m. 3; Sp.) = Skispringer 

schiss > scheißen 

Schiss (m. 1; derb) I (zählb.) Kot (Fliegen-, Rat- 
ten~) II (unz.; fig.) Angst e ~ haben (vor et- 
was) [Nebenform zu Scheiße; fig. Bedeutung 
aus der Studentenspr.] 

Schisiser (m. 3; umg.; abwertend) ängstlicher 
Mensch, Feigling, Angsthase 

Schilstock (m. 1u) Stock mit Griff u. Schlaufe u. ei- 
ner Metallspitze für das Skilaufen; oV Skistock 

Schilverlband (m. 1u) = Skiverband 

Schilwa (m. 6; unz.) Gott der Fruchtbarkeit, der 
Zerstörung u. des Todes in der hinduistischen 
Götterdreiheit (Trimurti), als Herrscher über 
den Kosmos oft als Tänzer dargestellt u. für die 


ihn als einzigen Gott verehrenden Gläubigen 
auch ein Gott erlösender Gnade; oV Shiva; Sy 
(verhüllend) Aghora [sanskr., „der Gnädige“] 

Schilwachs ([-ks] n. 11) = Skiwachs 

Schilwanldern (n.; -s; unz.; Sp.) = Skiwandern 

Schilwasiser (n. 13; unz.) = Skiwasser 

Schilzirikus (m.; -; unz.) = Skizirkus 

schilzolgen (Adj.; Biol.) durch Spaltung entstan- 
den [<grch. schizein „spalten“ + gignesthai „ent- 
stehen, werden“] 

Schilzolgolnie (f. 19; unz.; Biol.) ungeschlechtliche 
Vermehrung (bes. der Sporentiere) durch Teilung 
einer Zelle in mehr als zwei Zellen |<grch. schi- 
zein „spalten“ + gone „Geburt“] 

schilzolid (Adj.) 1 (Psych.) seelisch gespalten, zer- 
rissen 2 (fig.; umg.) absurd, widersprüchlich 
e eine ~e Persönlichkeit; der Umgang mit der 
Vergangenheit ist ~ (fig.; umg.) [<grch. schi- 
zein „spalten“ + Endung -id] 

Schilzolmylzet (m. 16) Bakterium, das sich durch 
Querteilung vermehrt [<grch. schizein „spal- 
ten“ + mykes „Pilz“] 

schilzojphren (Adj.) 1 (Psych.} an Schizophrenie 
leidend 2 (fig.; umg.) innere Widersprüche auf- 
weisend, zwiespältig, absurd 

Schilzojphrelnie (f. 19) 1 (Psych.) Psychose mit ei- 
nem völligen Auseinanderfallen der inneren see- 
lischen Zusammenhänge von Wollen, Fühlen u. 
Denken u. mit Entfremdung des eigenen Ichs; 
Sy Bewusstseinsspaltung 2 (fig.; umg.) Wider- 
sprüchlichkeit, Zwiespältigkeit, Absurdität 
[<grch. schizein „spalten“ + phren „Seele“] 

Schijzojphyt (m. 16) = Spaltpflanze [<grch. schi- 
zein „spalten“ + phyton „Pflanze“] 

Schilzolphyizee ([-tse:3] f. 19) = Blaualge [<grch. 
schizein „spalten“ + phykos „Tang, Seegras“] 

schilzoithym (Adj.; Med.) auf Schizothymie beru- 
hend 

Schilzoithylmie (f. 19; unz.; Med.) zur Schizo- 
phrenie neigende Veranlagung |<grch. schizein 
„spalten“ + Zhymos „Gemüt“] 

schlablbelrig (Adj.; umg.) oV schlabbrig 1 feucht 
u. weich, gallertartig 2 ohne feste Form (Kleid) 
3 wässerig, dünn (Suppe) 

Schlablberllook ([-luk] m.; -s; unz.; umg.) Klei- 
dermode, bei der die Kleidung sehr weit u. form- 
los geschnitten ist [<schlabbern + engl. look 
„Aussehen“] 

schlablbern (V. i. u. V. t.; hat; umg.) 1.geräusch- 
voll, schmatzend trinken (von Tieren, bes. 
Hunden u. Katzen) 2 schlürfen (von Personen) 
3 sabbern 4 (fig.) schwatzen 5 (umg.) sich locker, 
wackelnd bewegen è das Kleid schlabbert ihr 
um den Körper [zu engl. slabber „schlürfen“, 
ndrl. slabberen „sich beschütten“, westfäl. slap- 
pern „auflecken“] 

Schlablberjwasiser (n.; nur in der umg. Wen- 
dung) ~ getrunken haben unaufhörlich reden 

schlabbirig (Adj.; umg.) = schlabberig 

Schlacht (f. 20) 1 heftige, umfangreiche Kampf- 
handlung, großes Gefecht 2 (fig.) Kampf, Wett- 
streit (Kissen-, Schneeball-) 3 Prügelei zw. 
vielen Personen (Saal-) e eine - gewinnen, 
verlieren; dem Feind eine würdige ~ liefern; 
blutige, heiße, wilde ~; die ~ bei, von Water- 
loo; die ~ um Stalingrad; eine ~ zwischen zwei 
Schulklassen [<ahd. s/ahta urspr. „Töten (eines 
Menschen od. Tieres)“, erst im 16. Jh. „Kampf 
zwischen den Heeren“] 

Schlachlta (f.; -; unz.) poln. Adel [<poln. <ahd. 
slahta „Geschlecht“] 

Schlachtjbank (f. 7u) Gestell zum Schlachten (im 
Schlachthaus) e jmdn. zur ~ führen (fig.) zur 
Hinrichtung führen 

schlachiten (V. i. u. V. t.; hat) fachgerecht töten 
zur Herstellung von Fleisch- u. Wurstwaren 
eè ein Huhn, Kalb, Schwein ~; selbst ~; don- 
nerstags wird geschlachtet [<ahd. s/ahton „tö- 
ten; Vieh schlachten‘“; zu s/ahta „Tötung, 
Schlachten“; > Schlacht] 


Schlachitenibummiler (m. 3) 1 (früher) Zuschauer 
bei militär. Ereignissen 2 (fig.; umg.) Anhänger 
einer sportl. Mannschaft, der diese zu auswärti- 
gen Spielen begleitet 

Schlachiter (m. 3; norddt.) = Fleischer 

Schlächlter (m. 3) 1 = Fleischer 2 (fig.) Massen- 
mörder [> schlachten] 

Schlachitejrei (f. 18; norddt.) = Fleischerei 

Schlächltelrei (f. 18) 1 Fleischerei, Metzgerei 
2 (fig.) blutiger Kampf, brutales Gemetzel, Mas- 
senmord 

Schlachtifeld (n. 12) Gelände, auf dem eine 
Schlacht stattfindet od. stattgefunden hat 

Schlachtifest (n. 11) Essen anlässlich einer Schwei- 
neschlachtung 

Schlachtiflotite (f. 19; Mil.) 1 Kriegsflotte 2 für ei- 
ne Schlacht bereitgestellte Flotte 

Schlachtigejwicht (n. 11; unz.) Gewicht der nutz- 
baren Teile eines geschlachteten Tieres; Ggs Le- 
bendgewicht 

Schlachtjhaus (n. 12u) = Schlachthof 

Schlachthof (m. 1u) städt. Betrieb zum Schlach- 
ten von Vieh; Sy Schlachthaus 

Schlachtikreulzer (m. 3; Mar.) schwerer Kreuzer 

Schlachtllilnie ([-njo] f. 19; Mil.) Kampflinie, Ver- 
lauf der Front 

Schlachtlopffer (n. 13) kultische Tötung eines Le- 
bewesens, meist Tieropfer 

Schlachtlordinung (f. 20; Mil.) takt. Aufstellung 
der Truppen zum Kampf è Truppen in ~ auf- 
stellen 

Schlachtiplan (m. 1u; fig.) Plan für eine Unter- 
nehmung, ein Vorhaben è einen ~ entwerfen 

Schlachtiplatite (f. 19) Speise aus mehreren fri- 
schen Fleisch- u. Wurstsorten 

schlachtireif (Adj.) zum Schlachten lohnend 

Schlachtiross (n. 12u od. n. 11) 1(urspr.) grobes 
Pferd für den bewaffneten Kampf 2 (fig.) jmd., 
der in einem Bereich langjährige Erfahrung be- 
sitzt u. eine Sache mit großen Erfolgsaussichten 
betreiben kann e die Partei schickt ihr ältestes 

~in den Wahlkampf 

Schlachtlruf (m. 1) 1 (urspr.) anfeuernder od. fest- 
stehender Ruf, mit dem die Kämpfer ins Gefecht 
zogen 2 (fig.) ständig wiederholte, anfeuernde 
Losung, Schlagwort e mit ~en in den Kampf 
ziehen; ein Ausdruck, der zum ~ für eine ganze 
Generation wurde 

Schlachtischiff (n. 11; Mil.) sehr schnelles, stark be- 
waffnetes Großkampfschiff 

Schlachitschitz auch: Schlachtischitz (m. 16) An- 
gehöriger der Schlachta 

Schlachitung (f. 20) das Schlachten 

Schlachtivieh (n.; -s; unz.) Haustiere, deren 
Fleisch der menschl. Ernährung dient 

schlack (Adj.; bair.-schwäb.) schlaff 

Schlack (m. 1; unz.; norddt.) 1 breiige Masse, Brei 
2 Regen-Schnee-Gemisch, Schmutz [vermutl. zu 
mnddt. slak „schlaff“, mhd. slach <ahd. slak 
„schlaff, welk“] 

Schlalcke (f. 19) 1 bei einer Verbrennung zusam- 
mengesinterte Aschenteile 2 (Hüttenw.) Rück- 
stand bei der Erzverhüttung 3 (Geol.) (lockere) 
Lava 4 (Physiol.) Rückstände des Stoffwechsels 
im Gewebe u. im Verdauungskanal 5 (fig.) Un- 
mützes, Unreines e ~n bilden; einen Kessel, 
Ofen von ~ befreien, von ~ reinigen [<mnddt. 
slagge; zu schlagen, urspr. „Abfall beim Schmie- 
den“] 

schlalcken' (V. i.; hat) Schlacke bilden 

schlalcken? (V. i.; hat; norddt.) gleichzeitig reg- 
nen u. schneien; oV schlackern (2) [zu Schlack 
„Schneeregen“] 

Schlalcken|bahn (f. 20) aus Schlacke aufgeschütte- 
te Bahn für sport]. Laufen 

schlalckenllos (Adj.) 1 ohne Schlacken 2 (fig.) ma- 
kellos 

schlalckern (V. i.; hat) 1 schlenkern, schlottern, 
wackeln 2 (norddt.) = schlacken’ e mit den Oh- 
ren ~ (fig.; umg.) sehr überrascht, erstaunt, äu- 


Berst beeindruckt sein; mit ~den Knien zittern- 
den Knien 

Schlalckerischnee (m.; -s; unz.; norddt.) Schnee- 
matsch, Gemisch aus Regen u. Schnee 

Schlalckerjwetiter (n. 13; unz.; norddt.) Schnee- 
regen 

schlalckig' (Adj.) mit Schlacken durchsetzt 
[> Schlacke] 

schlalckig? (Adj.; norddt.) breiig-schmutzig 
© ~es Wetter Schneeregen, (unangenehmes) 
Matschwetter [> Schlack] 

Schlacks (m. 1; falsche Schreibung von) Schlaks 

schlackisig (Adj.; falsche Schreibung von) schlak- 
sig 

Schlacklwurst (f. 7u) Rohwurst mit Speck- u. 
Fleischstücken in Rindermastdarm [> Schlack- 
darm] 

Schlaf (m.; -(e)s; unz.) 1 Zustand der Ruhe u. Un- 
tätigkeit bei herabgesetzter Nervenreizfähigkeit 
2 (umg.) gelbliche Absonderung in den Augen, 
die sich während des Schlafens bildet e den ~ 
des Gerechten schlafen nach einer großen An- 
strengung tief u. fest schlafen; täglich acht Stun- 
den ~ è keinen ~ finden nicht einschlafen kön- 
nen; ~ haben (oberdt.) müde, schläfrig sein; die 
Sorge um ihn raubt mir den ~; der ~ überfiel, 
übermannte, überwältigte mich e bleierner, 
fester, leichter, tiefer, traumloser, unruhiger ~; 
ewiger ~ (poet.) Tod; eine Mütze voll ~ neh- 
men ein wenig schlafen e jmdn. aus dem ~ rei- 
ßen, rütteln; aus tiefstem ~ hochfahren; sich 
den ~ aus den Augen reiben die letzte Müdig- 
keit, Benommenheit durch Augenreiben beseiti- 
gen; im -(e) während des Schlafens; in (tiefen) 

~ fallen, sinken schnell einschlafen; den Seinen 
gibt's der Herr im ~ (fig.; umg.) (Ausdruck, 
wenn jmd. sehr großes Glück gehabt hat); du 
hast noch - in den Augen (umg.); das kann ich 
im ~ (fig.; umg.) das beherrsche ich völlig, das 
kann ich auswendig; im ~ reden; ein Kind in 
den ~ singen mit einem Wiegenlied zum Ein- 
schlafen bringen; ein Kind in den ~ wiegen wie- 
gen, bis es eingeschlafen ist; in tiefstem ~ liegen; 
nicht im -(e)! (fig.; umg.) keinesfalls!; das fällt 
mir nicht im -(e) ein! (fig.; umg.) ich denke 
nicht daran (das zu tun)!; jmdn. um den (wohl- 
verdienten) ~ bringen; vom ~ erwachen 
[<ahd. slaf, engl. sleep, got. sleps; > schlafen] 
Schlafanzug (m. 1u) leichter Anzug fürs Bett; 
Sy Pyjama 

Schlafbaum (m. 1u) Baum, auf dem Federwild 
regelmäßig schläft 

Schläflchen (n. 14) kurzer Schlaf, Schlummer 
e nach dem Essen ein ~ machen 

Schlaflcouch ([-kautf] f.; -, -es [-tfız] od. -en) 
Couch, die durch einen einfachen Mechanismus 
in ein Bett verwandelt werden kann 

Schläjfe (f. 19; Anat.) über jeder Wange gelegene 
Gegend des Kopfes der Wirbeltiere u. des Men- 
schen è das Blut pochte, hämmerte in seinen 

~n [der Form nach PI. zu Schlaf „Schlafstelle, 
Stelle des Kopfes, auf der man beim Schlafen 
liegt“; > Schlaf] 

schlalfen (V. i. 215; hat) 1 im Schlaf liegen 2 (fig.; 
umg.) nicht aufpassen, abwesend, unaufmerk- 
sam sein 3 übernachten e oh, Verzeihung, jetzt 
hab ich geschlafen! e ~ gehen zu Bett gehen; 
früh, spät, zeitig ~ gehen; nicht ~ können; 
lass ihn doch (noch) ~!; die Sorge lässt mich 
nicht ~; sich od. ein Kind ~ legen zu Bett ge- 
hen bzw. zu Bett bringen e fest, gut, ruhig, 
schlecht, tief, unruhig ~; schlaf gut!; hast du 
gut geschlafen?; wünsche wohl zu ~! e auf der 
Couch, auf der Luftmatratze ~; bei jmdm. ~ 
übernachten; bis ı2 Uhr ~; mit offenen Augen 

~ unaufmerksam sein, nicht aufpassen; mit ei- 
nem Mann, einer Frau ~ Geschlechtsverkehr 
haben; schlaf nicht! (umg.) pass auf!; um 22 
Uhr ~ e wie hast du geschlafen? e sich ~d stel- 
len [<ahd. slaf(f)an, engl. sleep, got. slepan, 


Schlafstadt 


eigtl. urspr. „schlaff sein“; zu idg. *(s)leb-, 
*(s)lab- „schlaff (herabhängend)“] 

Schläffenlbein (n. 11; Anat.) unter der Schläfe lie- 
gender Teil des Schädels der Wirbeltiere u. des 
Menschen 

Schlajfensizeit (f. 20; unz.) Zeit zum Schlafen am 
Abend, Nachtzeit e jetzt ist, es ist -!; zur ~ 
Lärm machen 

Schlälfer (m. 3) 1jmd., der schläft, Schlafender 
2 = Schlafmaus 3 Agent eines Geheimdienstes, 
der nicht im Einsatz, aber jederzeit abrufbereit 
ist; Sy Sleeper (2) 

Schläffelrin (f. 22) weibl. Schläfer 

schlälfern (V. t.; hat; unpersönl.) mich schläfert, 
es schläfert mich ich bin schläfrig, müde, ich 
möchte jetzt schlafen 

schlaff (Adj.) 1 entspannt, locker, nicht straff 
2 welk, erschlafft 3 schwach, kraftlos 4 (fig.) 
matt, mutlos 5 (Jugendspr.) langweilig, unin- 
teressant, ohne Höhepunkte e ~e Haut; ~ herab- 
hängen (Arme, Seil); die Schnur ist zu ~; das 
war eine ~e Party (Jugendspr.) [<ahd. slaf(f), 
slaph, mnddt. slapp (> schlapp) <westgerm. 
*slapa; zu idg. *(s)lab- „schlaff (herabhän- 
gend)“; verwandt mit schlafen] 

Schlafjfi (m. 6; umg.; abwertend) jmd., der träge, 
schlaff, energielos ist 

Schlaflgast (m. 1u) Gast zum Übernachten 

Schlafigelmach (n. 12u; geh.) Schlafzimmer 

Schlaflgelnosise (m. 17) jmd., der gemeinsam mit 
einem anderen im gleichen Raum übernachtet 

Schlaffitt\chen (n. 14; unz.; nur in den Wendun- 
gen) jmdn. beim ~ kriegen, nehmen, packen 
jmdn. zu fassen bekommen, festhalten (um ihn 
zu schlagen od. ihm die Meinung zu sagen) [Ne- 
benform zu Schlafittich, „Rockschoß“ < Schlag- 
fittich „Flügelschwungfedern der Gans“] 

Schlaflkranklheit (f. 20) von Trypanosomen ver- 
ursachte Infektionskrankheit, die über Bewusst- 
losigkeit zum Tode führen kann; Sy Hypnosie 

Schlafllied (n. 12) = Wiegenlied 

schlafllos (Adj.) ohne Schlaf, nicht schlafen kön- 
nend e ich habe deswegen ~e Nächte gehabt; 
eine ~e Nacht verbringen; eine Nacht ~ ver- 
bringen 

Schlafllolsiglkeit (f. 20; unz.) Unvermögen, gut zu 
schlafen e an, unter ~ leiden 

Schlaflmaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer Win- 
terschlaf haltenden Familie mausartiger Nage- 
tiere: Muscardinidae; Sy Bilchmaus, Schläfer (2) 

Schlaflmititel (n. 13; Pharm.) den Schlaf begüns- 
tigendes od. ihn künstlich herbeiführendes Mit- 
tel; Sy Hypnotikum 

Schlaflmohn (m. 1; unz.; Bot.) Mohnart des östl. 
Mittelmeerraums, die das Opium liefert: Papa- 
ver somniferum 

Schlaflmütlze (f. 19) 1 (früher) Nachtmütze 
2 (umg.; abwertend od. scherzh.) träger, un- 
aufmerksamer Mensch 

schlaflmütizig (Adj.; umg.; abwertend) träge, un- 
aufmerksam 

schläflrig (Adj.) 1 schlafbedürftig, müde 2 (fig.) 
langsam, träge e ~e Augen, ~er Blick; der 
Wein macht mich ~; ich bin (noch) ~ [<ahd. 
slafarag; > schläfern] 

...schläflrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) für 
eine bestimmte Anzahl von Schläfern bestimmt, 
z.B. einschläfrig, zweischläfrig (Bett, Bettbe- 


zug) 

Schläfrigjkeit (f. 20; unz.) schläfrige Beschaffen- 
heit, Müdigkeit, Bedürfnis nach Schlaf 

Schlaflrock (m. 1u) = Morgenmantel 

Schlaflsaal (m.; -(e)s, -sälle; in Jugendherbergen, 
Internaten) großer Raum mit vielen Betten 

Schlaflsack (m. 1u) sackähnl. Hülle anstelle des 
Bettzeugs (für Übernachtungen im Freien, in 
Jugendherbergen u.Ä.) 

Schlafistadt (f. 7u; umg.) Trabantenstadt ohne 
Gelegenheit zur (bes. abendlichen) Freizeit- 
gestaltung, ohne Lokale u. mit wenig Einkaufs- 
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Schlafstätte 


möglichkeiten (in der man sich also praktisch 
nur zum Schlafen aufhält) 

Schlaflstätite (f. 19; geh.) Liegestatt zum Schla- 
fen, Bett, Couch 

Schlaflstölrung (f. 20; meist Pl.) Störung des 
Nachtschlafes e an ~en leiden 

Schlaflsucht (f. 7u; unz.) außergewöhnliches 
Schlafbedürfnis, Narkolepsie 

schlaflsüchltig (Adj.) an Schlafsucht leidend 

Schlafitalbletite auch: Schlafltablletite (f. 19) 
1(Pharm.) Tablette gegen Schlaflosigkeit, 
Schlafmittel 2 (fig., umg.; abwertend) Zang- 
weiliger Mensch e ~n nehmen, schlucken; er 
bewegt sich wie eine ~ (fig.) 

Schlafitier (n. 11) Stofftier, das kleine Kinder zum 
leichteren Einschlafen mit ins Bett nehmen 

Schlafttrunk (m. 1u) 1 Schlafmittel in Form einer 
Flüssigkeit 2 (scherzh.) (alkoholisches) Getränk, 
das man am Abend trinkt, um gut zu schlafen 

schlafttrunlken (Adj.) noch vom Schlaf befangen, 
noch halb im Schlafe ~ die Augen öffnen; ~ 
durchs Zimmer stolpern 

Schlafitrunlkenlheit (f. 20; unz.) kurze Benom- 
menheit, Verwirrtheit nach plötzlichem Erwa- 
chen 

Schlafjwalgen (m. 4) Eisenbahnwagen mit Schlaf- 
gelegenheiten 

Schlafjwalgenjabiteil (n. 11) Abteil des Schlafwa- 
gens mit ı bis 3 Klappbetten übereinander 

schlafiwanldeln (V. i.; ist/hat geschlafwandelt) 
im Schlaf umhergehen; Sy traum wandeln 

Schlafjwanldeln (n.; -s; unz.; Med.) = Somnam- 
bulismus 

Schlafiwandller (m. 3) jmd., der an Schlafwandeln 
leidet, Mondsüchtiger 

Schlafwandllelrin (f. 22) weibl. Schlafwandler 

schlafiwandllelrisch (Adj.) in der Art eines Schlaf- 
wandlers, unbewusst-unbeirrbar è mit ~er Si- 
cherheit 

Schlaflzenitrum auch: Schlafizentirum (n.; -s; 
unz.) den Schlaf regelnder Teil des Gehirns 

Schlafzimmer (n. 13) Zimmer zum Schlafen è ge- 
trennte, gemeinsames ~ 

Schlaflzim|merlblick (m. 1; umg.) (verführeri- 
scher) Blick mit halbgeöffneten Lidern 

Schlag (m. ıu) I (zählb.) 1 kurze, heftige Berüh- 
rung, Hieb (Faust-, Hand-) 2 dadurch hervor- 
‚gerufener Ton (Glocken-, Hammer-, Huf-, 
Trommel-) 3 dadurch hervorgerufene Bewe- 
gung (Herz-, Pendel-, Puls-, Ruder-, Wel- 
len-) 4 Stromstoß, Durchlaufen des elektr. 
Stroms durch den Körper 5 (kurz für) Schlag- 
anfall 6 (Forstw.) 6.1 Fällen einer Anzahl von 
Bäumen auf einmal 6.2 von Bäumen befreite 
Fläche im Wald (Kahl-, Wald-) 7 Niederpras- 
seln von kleinen Körpern (Hagel-) 8 (bei der 
Wechselwirtsch.) Feld, das zu einer bestimmten 
Fruchtfolge gehört (Gersten-, Hafer, Wei- 
zen-) 9 (bei Singvögeln) Art des Singens, Lied 
(Finken-) 10 (Web.) Einschuss des Schussfadens 
11 (Segeln) Strecke zwischen zwei Wendungen 
12 Verschlag, Kasten mit Falltür (Hühner-, 
Tauben-) 13 (veraltet) Tür, Wagentür (Wa- 
gen-) 14 (umg.) eine Kelle voll, ein Teller voll 
15 (fig.) 15.1 Art, Sorte (Menschen-, Volks-; 
nach den Münzen, die vom gleichen Präge- 
stempel geschlagen worden sind) 15.2 Unglück, 
niederdrückendes, belastendes Ereignis (Schick- 
sals-) 16 (fig.) erfolgreicher militär. od. polizeil. 
Einsatz 17 (Pl.) Schläge Prügel e der ~ seines 
Herzens; der ~ der Nachtigall, der Wachtel; 
ein ~ Suppe; der ~ der Uhr e einen ~ abweh- 
ren, auffangen; einen ~ wieder aufforsten; 
(nach allen Seiten) Schläge austeilen; einen 
(elektrischen) ~ bekommen; Schläge bekom- 
men, beziehen; gleich wird's Schläge geben, 
setzen; noch einen ~ (Suppe) nachfassen; ich 
dachte, mich rührt, trifft der ~! (umg.) ich war 
sprachlos vor Erstaunen; ein paar Schläge se- 
geln; sein: es war ein ~ für mich, als ich das 
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hörte; jmdm. Schläge verpassen è ~ 12 Uhr 

als es 12 Uhr schlug, pünktlich um 12 Uhr; er ist 
noch ein Bauer, Beamter, Lehrer, Offizier alten 
~es wie sie früher waren; dumpfer, harter, 
klatschender, leichter, lauter, schwacher, tödli- 
cher ~; elektrischer ~; ein harter, schwerer ~ 
Schicksalsschlag; Leute jeden ~es Leute jeder 
Art, die verschiedensten Leute; kalter ~ nicht 
zündender Blitz; Leute unseres ~es Leute wie 
wir e ~ an die, gegen die Tür; es ging ~ auf ~ 
ohne Unterbrechung, schnell nacheinander; auf 
einen ~ (fig.; umg.) auf einmal, gleichzeitig; ein 
~ auf den Kopf; ein (herzhafter) ~ auf die 
Schulter; ein gezielter - gegen den Drogen- 
handel; ~ ins Gesicht Ohrfeige; (fig.) grobe Be- 
leidigung, verletzende Taktlosigkeit; ein ~ ins 
Kontor (fig.; umg.) sehr unangenehme Über- 
raschung; es war ein ~ ins Wasser (fig.) Miss- 
erfolg; mit einem ~ (fig.; umg.) plötzlich, auf 
einmal; ~ mit der Hand, mit der Faust, mit 
dem Knüppel, mit dem Hammer, Stock; ein ~ 
unter die Gürtellinie (fig.; umg.) unfaires Vor- 
‚gehen, Verhalten; sie hat sich von dem ~ noch 
immer nicht ganz erholt Schicksalsschlag; wie 
vom ~ getroffen, gerührt (umg.) starr vor 
Staunen od. Entsetzen; vom ~ getroffen wer- 
den einen Schlaganfall erleiden; sie sind alle 
vom gleichen ~ Menschenschlag; zum entschei- 
denden - ansetzen, ausholen die entscheidende 
Tat, Handlung beginnen U (unz.) 1 (österr.) 
Schlagrahm, Schlagsahne 2 (Mode) ab dem Knie 
nach unten in der Weite zunehmendes Hosen- 
beins (-hose) è ein Stück Torte mit ~ (österr.); 
Hosen, Jeans mit ~ sind nicht mehr, wieder in 
Mode [<ahd. slag, engl. slay, got. slahs; > schla- 
gen] 

Schlaglabitausch (m. 1) 1 (Sp.; Boxen) Folge 
wechselseitiger Schläge 2 (fig.) heftige, lebhafte 
Diskussion, rascher, schlagfertiger Wechsel von 
Argumenten 

Schlaglader (f. 21) = Arterie 

Schlaglanlfall (m. 1u) durch Zerreißen eines Blut- 
gefäßes im Hirn verursachtes plötzliches Auf- 
hören bestimmter Gehirnfunktionen; Sy Apople- 
xie (1) 

schlaglarltig (Adj.) kurz wie ein Schlag, sehr 
schnell, plötzlich e der Lärm hörte ~ auf 

Schlagjball (m. 1u; Sp.) I (zählb.) kleiner Leder- 
ball zum Schlagball(spiel) M (unz.) Ballspiel für 
zwei Mannschaften: Die Schlag-, Läufer- od. 
Malpartei schlägt den Ball vom Mal ins Spiel- 
feld, die Feld- od. Fangpartei sucht ihn zu fan- 
gen u. zurückzuwerfen, die Schlagpartei kann 
das Recht zu einem neuen Schlag durch einen 
Lauf zum Mal gewinnen, währenddessen die 
Fangpartei die Läufer mit dem Ball zu treffen 
sucht 

schlaglbar (Adj.) so beschaffen, dass es geschlagen 
(gefällt) werden kann, zum Fällen geeignet, 
schlagreife ~e Bäume, ~es Holz 

Schlaglbaum (m. ıu; an Grenzen, Bahnübergän- 
gen) Sperrschranke 

Schlaglbohlrer (m. 3) = Schlagbohrmaschine 

Schlaglbohrimalschilne (f. 19) elektr. Bohrmaschi- 
ne, deren Bohrer nicht nur drehende, sondern 
gleichzeitig schlagende Bewegungen ausführt; 
Sy Schlagbohrer 

Schlaglbollzen (m. 4) Teil des Schlosses von Feuer- 
waffen, der durch eine Feder gespannt wird u. 
beim Betätigen des Abzugs auf das Zündhütchen 
schlägt 

Schlälgel' (m. 5; Bgb.) Hammer des Bergmannes 
e ~ und Eisen 

Schlälgel? (m. 5) Werkzeug zum Schlagen (Trom- 
mel-), Klöppel [<ahd. slegil „Werkzeug zum 
Schlagen, Keule, Hammer“; > schlagen] 

schlälgeln (V. i.; hat; süddt.) 1 mit dem Schlägel 
schlagen, klopfen 2 stampfen, zappeln 

schlalgen (V. 216; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 einen 
Schlag gegen jmdn. od. etwas führen, hauen 


2 durch Schläge Töne erzeugen 3 durch Schlag, 
Berührung eine Bewegung erzeugen 4 ungleich- 
mäßig laufen (Motor) 5 auf besondere Art singen 
(Vogel) 6 jmdn. ~ 6.1 prügeln, züchtigen 6.2 be- 
siegen e die Abschiedsstunde schlägt bricht an; 
einen Baum ~ fällen; Beute ~ ergreifen, töten 
(von Bär u. Raubvogel); Brennholz ~ schnei- 
den, abhauen; eine Brücke (über einen Fluss) 
= errichten, bauen; das Kleid, die Hose schlägt 
Falten bildet F.; Gold, Blech ~ durch Schlagen 
‚formen, treiben; das Herz, der Puls schlägt; 
einen Kreis (um einen Punkt herum) ~ ziehen; 
ein Kreuz ~ das Kreuzzeichen machen; die Lau- 
te ~ (veraltet) (durch Anreißen der Saiten) spie- 
len; Münzen ~ (veraltet) prägen; die Nach- 
tigall, Wachtel schlägt; das Pferd, die Kuh 
schlägt schlägt leicht (mit den Hufen) aus; ein 
Rad ~ (als Turnübung); man schlägt den Sack 
und meint den Esel (Sprichw.); Schaum, 
Schnee - Eiweiß, Sahne durch Schlagen zu 
Schaum machen, eine Schlacht ~ eine Schlacht 
liefern, kämpfen; einen Stein ~ (Brettspiel) ei- 
nen Stein des Gegners wegnehmen, ausschalten; 
die Stunde der Wahrheit hat geschlagen (fig.); 
den Takt ~ durch bestimmte Bewegungen den 
Takt angeben; die Trommel -; die Uhr schlägt 
sechs; jmdm. eine Wunde ~ zufügen e che ich 
mich ~ lasse, will ich's tun (umg.) (oft unwil- 
lige Antwort, wenn man mit einer Bitte be- 
drängt wird) e jetzt schlägt’s aber dreizehn! 
(umg.) jetzt hört der Spaß auf, das ist unerhört!; 
er schlug alles kurz und klein e an od. gegen 
etwas ~ stoßen; der Vogel schlug mit dem Kopf 
ans, gegen das Fenster; ein Ton schlug an mein 
Ohr drang an mein Ohr, ich hörte plötzlich ei- 
nen Ton; die Flammen schlugen aus den Fens- 
tern züngelten, loderten; etwas aus der Hand ~ 
durch einen Schlag auf die Hand zum Fallen 
bringen; jmdm. ein Argument, ein Recht, einen 
Vorteil aus der Hand ~ (fig.) grob, widerrecht- 
lich nehmen; Kartoffeln durch ein Sieb ~ durch 
ein S. rühren; einen Pfahl in die Erde ~ durch 
Schläge darauf in die Erde treiben, das schlägt 
nicht in mein Fach (fig.) dafür bin ich nicht zu- 
ständig, darüber weiß ich nicht Bescheid; den 
Ball ins Netz ~; etwas in Scherben, in Stücke 
~; Eier in die Suppe ~ aufschlagen u. hin- 
einrühren, einen Nagel in die Wand ~ durch 
Schlagen hineintreiben; mit den Flügeln ~ die 
Flügel rasch bewegen (ohne wegzufliegen); 
jmdn. mit seinen eigenen Worten, Waffen ~ 
jmds. eigene Worte als Gegenbeweis anführen; 
nach der Mutter, dem Vater ~ (fig.) ihr, ihm 
nachgeraten, ähnlich werden; um sich ~ (aus 
Angst od. Zorn od. um sich zu befreien); den 
Mantel um sich ~ sich in den M. hüllen; einen 
Bogen Papier um etwas schlagen hällen, legen; 
eine Brücke zu jmdm. od. etwas ~ eine Verbin- 
dung herstellen; jmdn. zu Boden ~; die Zinsen 
zum Kapital ~ dazurechnen, dazulegen; jmdn. 
zum Krüppel ~ e -der Beweis überzeugender 
Beweis; ~e Verbindung die Mensur pflegende 
student. V.; ~e Wetter (Bgb.) explosives Gas- 
gemisch; dadurch ausgelöste Grubenexplosion; 
jmdm. etwas -d beweisen überzeugend bewei- 
sen; die Uhr hat geschlagen; wir haben sie 3:2 
geschlagen (Sp.); ein geschlagener Mann vom 
Schicksal hart betroffener, unglücklicher Mann; 
eine geschlagene Stunde eine volle, eine ganze 
Stunde (lang); sich für geschlagen erklären sich 
für besiegt erklären, den Widerstand aufgeben 
II (V. refl.) sich (mit jmdm.) ~ einen Streit mit 
Schlägen austragen è sich gut, schlecht, wacker 
~ etwas gut, schlecht, tapfer bewältigen, über- 
stehen e sich auf jmds. Seite ~ (fig.) auf jmds. 
Seite treten, ihn unterstützen, jmdm. zustim- 
men; die Erkältung hat sich auf die Nieren ge- 
schlagen hat eine Nierenerkrankung verursacht; 
sich durchs Leben ~ (fig.) das Leben bewälti- 
gen, obgleich nicht ohne Anstrengung; die Kinder 


~ sich um das Spielzeug; die Leute haben sich 
um die Theaterkarten geschlagen (fig.) sich 
heftig gestritten, versucht, sich zu verdrängen; 
sich vor den Kopf ~ (fig.) sich an den Kopf fas- 
sen vor Ärger über eine Dummheit [<ahd. sla- 
han, engl. slay, got. slahan; zu idg. *slak- 
„schlagen“] 

Schlalger (m. 3) 1 populäres, eingängiges Musik- 
stück; >a. Gassenhauer 2 Ware, die reißend ab- 
gesetzt wird, großen Erfolg hat 

Schlälger (m. 3) 1 Gerät zum Schlagen (bes. im 
Sport; Golf, Hockey, Tennis-) 2 zu Ge- 
walttätigkeiten neigender Mensch, jmd., der bei 
Auseinandersetzungen sofort u. brutal zuschlägt 
3 Fechtwaffe mit gerader Klinge 4 Küchengerät 
zum Schlagen von Eiweiß od. Sahne (Schnee-) 
5 leicht ausschlagendes Pferd 

Schlälgelrei (f. 18) Rauferei, Prügelei 

schlälgern (V. t.; hat; österr.) Bäume ~ fällen, 
schlagen 

Schlalgerlsäniger (m. 3) jmd., der Schlager singt 

Schlälgeritrupp (m. 6) Gruppe von Personen, die 
gewalttätig ist u. (oft gegen Bezahlung) Schläge- 
reien anzettelt 

Schlälgerityp (m. 23; abwertend) jmd., dessen Äu- 
Beres darauf schließen lässt, dass er ein Schläger 
ist 

Schlälgelrung (f. 20; österr.) das Schlägern 

Schlagifelder (f. 21) Feder des Gewehrschlosses 

schlaglferitig (Adj.; fig.) 1 nie um eine Antwort 
verlegen, einfallsreich im Antworten (Person) 
2 rasch u. meist auch witzig (Antwort) 

Schlagfferitiglkeit (f. 20; unz.) schlagfertiges We- 
sen, Fähigkeit, rasch u. witzig zu antworten 

Schlagigelwicht (n. 11) Uhrgewicht für das Schlag- 
werk 

Schlaglgold (n.; -(e)s; unz.) = Blattgold 

Schlaglholz (n. 12u) 1 Schlaggerät für manche 
Ballspiele, z. B. Schlagball 2 (früher) Holzstock 
zum Schlagen u. Reiben der Wäsche 

Schlaglhoise (f. 19) Hose mit Schlag (8) 

Schlaglin|strulment auch: Schlaglinsitrulment 
auch: Schlaglinst|rulment (n. 11; Mus.) durch 
Schlagen betätigtes Musikinstrument, z. B. Be- 
cken, Pauke, Trommel, Triangel, Glockenspiel 

Schlaglkraft (f. 7u; unz.) 1 Kraft, Wucht eines 
Schlages 2 Durchschlagskraft 3 (fig.) 3.1 durch- 
greifende Wirkung, Überzeugungskraft 3.2 Wir- 
kungskraft 33 Kampfstärke (einer Truppe) 

schlaglkräfitig (Adj.) 1 in der Lage, zuzuschlagen, 
kampffähig (Armee) 2 (fig.) überzeugungskräf- 
tig, nicht zu widerlegen (Beweis, Beispiel) e er 
führte ~e Argumente an 

Schlagllicht (n. 12) 1 Lichtstrahl 2 (Mal., Fot.) 
wirkungsvoll gesammeltes Licht zum Hervor- 
heben eines Gegenstandes 

schlagllichtlaritig (Adj.) deutlich hervorhebend, 
prägnant u. treffend kennzeichnend e Schwer- 
punkte ~ hervorheben 

Schlaglloch (n. 12u) Loch in der Straßendecke, im 
Weg 

Schlaglmann (m. 2u) dem Heck zunächst sitzen- 
der, vorderster Ruderer, der den Rudertakt an- 
gibt 

Schlaglobers (a. ['---] n.; -; unz.; österr.) 
= Schlagsahne 

Schlagirahm (m. 1; unz.; bair.) = Schlagsahne 

schlaglreif (Adj.) schlagbar, geeignet zum Fällen 
(Baum) 

Schlaglring (m. 1) 1 Schlagwaffe aus mehreren, oft 
mit Spitzen versehenen Eisenringen, die über 
die Finger gestreift werden 2 (Mus.) Ring für 
die Fingerkuppe zum Anreißen der Saiten der 
Zither 

Schlaglsahlne (f. 19; unz.) szeifgeschlagene Sahne; 
Sy (bair.) Schlagrahm, (österr.) Schlagobers 

Schlaglschatiten (m. 4; Mal.; Fot.) Schatten, den 
eine Person od. ein Gegenstand wirft 

Schlagjseilte (f. 19; unz.) Schräglage (eines Schif- 
fes) e das Schiff hat ~ liegt schräg; ~ haben 


(umg.; scherzh.) einen Rausch haben (u. deshalb 
nicht mehr gerade gehen können) 

Schlaglstock (m. ıu) 1 von der Polizei verwende- 
ter kurzer Knüppel aus Hartgummi 2 (Mus.) 
Stock für ein Schlaginstrument e Schlagstöcke 
einsetzen 

Schlagluhr (f. 20) Uhr mit Stundenschlag 

Schlagwerk (n. 11) Teil der Uhr, das die Stunden- 
schläge ausführt 

Schlagjwetlter (n. 13; Bgb.) schlagende Wetter; 
>a. schlagen (I) 

schlagjwetiterlsiicher (Adj.; Bgb.) sicher vor schla- 
genden Wettern 

Schlagwort I (n. 11, seltener: n. 12u) 1 freffendes, 
vielgebrauchtes Wort zum Kennzeichnen einer 
Zeiterscheinung 2 Gemeinplatz M (n. 12u; Bi- 
bliothek) Stichwort, Kennwort, das den Inhalt 
eines Buches bezeichnet, meist dem Buchtitel ent- 
nommen è Katalog nach Schlagwörtern 

schlaglwortlarltig (Adj.) in Schlagworten, unter 
Verwendung von Schlagworten, ohne wortreiche 
Ausführungen e einen Sachverhalt - verkürzen 

Schlaglwortikaltallog (m. 1; in Bibliotheken) al- 
phabetischer, nach Schlagwörtern zusammen- 
gestellter Katalog; Ggs Verfasserkatalog 

Schlaglwortiwollke (f. 19) = Tagcloud 

Schlaglwunlde (f. 19) durch Schlag entstandene 
Wunde 

Schlagizahl (f. 20) Zahl der in einer Minute mit 
Rudern od. Paddeln ausgeführten Schläge im 
Boot 

Schlagjzeille (f. 19; in Zeitungen) hervorgehobene 
Überschriftzeile e ~n machen auf sensationelle 
Weise bekannt werden 

Schlaglzeug (n. 11; Mus.) Gruppe von Schlag- 
instrumenten im Orchester od. in einer Band 

Schlaglzeulger (m. 3; Mus.) Spieler des Schlag- 
zeugs 

Schlaks (m. 1; umg.) schlaksiger junger Mensch 
[<nddt. u. mdt.; zu nddt. slak „schlaff“] 

schlaklsig (Adj.) Zang aufgeschossen u. etwas un- 
geschickt in den Bewegungen (bes. von Jugend- 
lichen) [> Schlaks] 

Schlalmasisel (m. 5 od. n. 13; umg.) Tärgerliches 
Missgeschick, Schwierigkeit, lästige Angelegen- 
heit 2 Durcheinander e da haben wir den ~!; 
jetzt sitzen wir schön im ~ [<jidd. schlimasel 
<schlimm masol „Missgeschick“ <schlimm + 
neuhebr. masol „Stern, Schicksal“] 

Schlamm (m. 1 od. m. 1u) aufgeweichte, morasti- 
ge Erde, Ablagerung in schmutzigen Gewässern 
[<spätmhd. slam, Gen. slammes „nasser, wei- 
cher Bodensatz“, älter mnddt. slam „minder- 
wertige Mahlfrucht; Schmutz, Morast“] 

Schlammibad (n. 12u) Heilbad in moorigem od. 
Mineralschlamm 

Schlammlbeilßer (m. 3; Zool.) meist am Boden 
der Gewässer lebender Schmerlenfisch des Süß- 
wassers von aalförmigem Körperbau: Misgurnus 
fossilis 

schlamjmen (V. i.; hat) Schlamm absetzen 

schlämjmen (V. t.; hat) 1 von Schlamm reinigen 
(Gewässer) 2 gründlich gießen (Pflanzen) 3 ein 
Gesteingemisch ~ grobkörnige od. spezifisch 
schwerere Anteile aus einem feinteiligen, mit 

Wasser angerührten (aufgeschlämmten) Gemisch 
abtrennen, sich absetzen lassen 

Schlammlerlde (f. 19; unz.) Schlamm als Heilerde 

schlamjmig (Adj.) voller Schlamm, schmutzig- 
aufgeweicht (Boden) 

Schlämmikreilde (f. 19; unz.) gereinigte Kreide in 
feinster Verteilung (für Zahnputzmittel u. zum 
Reinigen) 

Schlämmiputz (m.; -es; unz.) dünner, aufgestri- 
chener Putz, der die Struktur des Untergrundes 
noch erkennen lässt 

Schlammischlacht (f. 20; fig.; bes. Pol.) mit un- 
sauberen Methoden öffentlich geführte u. mit 
persönlichen Beleidigungen verbundene Aus- 
einandersetzung 


Schlangengift 


Schlammispruldel (m. 5) in Sumpf- od. Erdölge- 
bieten kraterähnliches, aber nicht vulkanisches 
Gebilde, das durch ausströmendes Gas Schlamm 
emporsprudelt; Sy Salse (2) 

schlamjpamjpen (V. i.; hat; umg.) schwelgen, 
schlemmen |<frühnhd. slampampen, mnddt. 
slampampen; Streckform zum älteren lautma- 
lenden slampen „schmatzend essen, schlürfend 
essen u. trinken“; > schlemmen] 

Schlamipe (f. 19) 1 (umg.) unordentliche, nachläs- 
sig gekleidete Frau 2 (Schimpfw.) Frau, die ein 
unsittliches Leben führt [zu spätmhd. slampen 
„schlampen, schlaff herabhängen; nachlässig 
gekleidet sein, nachlässig sein“] 

schlamjpen (V. i.; hat; umg.) unordentlich sein 
od. arbeiten, nachlässig gekleidet umhergehen 
[durch Einfluss mehrerer Wörter zu verbinden 
mit: Schlamm, späthd. slampen „schlaff herab- 
hängen“, regional schlampen „schlaff herab- 
hängen; nachlässig gekleidet sein, unordent- 
lich sein, schlotterig einhergehen“, bair. 
Schlamp „Fetzen (Stoff, Fleisch)“, schwäb. 
Schlamp „Schleppe“; verwandt mit schlaff, 
schlafen] 

Schlamiper (m. 3; umg.) jmd., der schlampt, jmd., 
der unordentlich arbeitet od. gekleidet ist 

Schlamipefrei (f. 18; umg.) unordentl. Arbeit, Un- 
ordentlichkeit, Nachlässigkeit, Unpünktlichkeit 
e keine ~ dulden; dein ewiges Zuspätkommen 
ist eine ~! 

schlam|pert (Adj.; österr.; umg.) unordentlich, 
schlampig è ~e Verhältnisse 

schlam|pig (Adj.; umg.) unordentlich, nachlässig, 
liederlich @ ~ angezogen sein; ~ herumlaufen; 
er, sie ist ~ [> schlampen] 

Schlamlpiglkeit (f.; -; unz.) schlampige Beschaf- 
fenheit, schlampiges Wesen 

schlang > schlingen 

Schlanige (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Un- 
terordnung der Schuppenkriechtiere, mit langem 
Körper, Gliedmaßen fehlen: Serpentes, Ophidia 
2 (fig.) falsche, hinterhältige Frau3 etwas Ge- 
wundenes, Langgestrecktes (Heiz-, Luft-, Pa- 
pier-) 4 lange Reihe wartender Menschen 5 (As- 
tron.) Sternbild am Himmelsäquator, Serpens 
e ~ stehen (fig.; umg.) sich in einer Reihe an- 
stellen u. warten; giftige ~n; eine ~ am Busen 
nähren (umg.) jmdm. Gutes erweisen u. dafür 
Undank ernten [<ahd. slango; zu schlingen „sich 
winden“] 

Schlänigellchen (n. 14) kleine Schlange 

schlänigellig (Adj.) wie eine Schlange gewunden, 
gekrümmt 

schlänigeln (V. t.; hat; meist refl.) sich ~ sich wie 
eine Schlange bewegen, sich geschmeidig (win- 
dend) bewegen, sich winden, in Windungen ver- 
laufen e eine Linie ~ in gleichmäßigen Windun- 
gen zeichnen; der Weg schlängelt sich durch 
die Felsen; sich durch die Menschen, eine 
Menschenmenge ~; der Bach schlängelt sich 
durch die Wiesen; die Kreuzotter, Ringelnatter 
schlängelt sich über die Steine; geschlängelte 
Linie 

Schlanigen|belschwölrer (m. 3) Orientale, der 
Schlangen durch Kopfbewegungen (u. scheinbar 
auch Musik) zu Bewegungen (zum „Tanzen‘) 
veranlasst 

Schlanigen|bohlrer (m. 3) Bohrer, an dem seitlich 
spiralförmige Windungen angebracht sind, die 
das beim Bohren entstehende Feinmaterial aus 
dem Bohrloch herausschieben 

Schlanigenlei (n. 12) 1 Ei einer Schlange 2 (fig.) 
etwas, woraus sich ein Unheil entwickeln kann 

schlanlgenlförlmig (Adj.) wie eine Schlange ge- 
formt, s-förmig e ein - gewundenes Rohr 

Schlanigenifraß (m.; -es; unz.; fig.; umg.; abwer- 
tend) schlechtes, minderwertiges, lieblos gekoch- 
tes Essen 

Schlanigenigift (n. 11) Absonderung der Giftdrü- 
sen mancher Schlangen 
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schlangenhaft 


schlanigenlhaft (Adj.) wie eine Schlange, ge- 
schmeidig 

Schlanigenllilnie ([-nja] f. 19) vielfach gewundene 
Linie 

Schlanlgenjmensch (m. 16) = Akrobat(in) 

Schlanigenistein (m. 1) = Serpentin 

Schlanlgenistern (m. 1) Stachelhäuter mit sehr 
deutlich vom zentralen Körper abgesetzten, 
dünnen u. sehr beweglichen Armen: Ophiuroi- 
dea; Sy Ophiure 

Schlanlgenitanz (m. 1u) 1 Tanz einer Tänzerin 
mit einer Schlange 2 den Bewegungen einer 
Schlange nachempfundener Tanz 

Schlanigenjwurz (f. 20) = Kalla (1) 

Schlängllein (n. 14; poet.) kleine Schlange 

schlank (Adj.) dünn, schmal, dünn u. biegsam, 
dünn u. geschmeidig e ein ~er Baum; ~e Beine, 
Finger, Hände; eine -e Gestalt, Taille; -er 
Wuchs; ~ bleiben wollen; ~ machen = schlank- 
machen; rank und ~ (gewachsen); ~ wie eine 
Tanne [<mhd. s/anc „mager, dünn“, mnddt. 
slank „biegsam“; zu idg. *slenk-, *sleng- „sich 
winden, (sich) schlingen“] 

Schlanklheit (f. 20; unz.) schlanke Beschaffenheit, 
schlanker Wuchs 

Schlanklheitsikur (f. 20) Kur zum Schlankwer- 
den; Sy Entfettungskur; >a. Diät 

Schlankl (m. 25; bair.-österr.) Schlingel, Schelm 

schlanklmalchen auch: schlank malchen (V. i.; 
hat) 1eine Gewichtsabnahme bewirken 2 ein 
schlankes äußeres Erscheinungsbild bewirken 

Schlanklmalcher (m. 3; umg.) 1 Nahrungsmittel, 
Medikament od. Tätigkeit, das bzw. die zur Ge- 
wichtsabnahme führen soll2 Bekleidung, die 
jmdn. schlank aussehen lässt 

schlanklweg (Adv.; umg.) ohne Umschweife, ohne 
Bedenken, ohne weiteres e er hat mir ~ erklärt, 
dass... 

Schlaplfen (Pl.; österr.; umg.) = Schlappen 

schlapp (Adj.) 1 schlaff2 ohne Spannkraft, 
schwach, matt 3 träge e ein ~er Kerl; ich bin 
noch sehr ~ (nach der Krankheit) [<nddt. slapp 
„schlaff“] 

Schlaplpe (f. 19) Misserfolg, Niederlage, Schaden 
e eine ~ erleiden, einstecken müssen; jmdm. 
eine ~ beibringen [<frühnhd. schlappe „Schlag 
mit der Hand“; zu einem lautmalenden schlapp 
„patsch“] 

schlaplpen' (V. i.; hat) 1 schlaff hängen, schlottern 
2 schlenkern 3 sich schleppend bewegen, schlurfen 
e die Schuhe ~ die Sch. sind zu groß, sie rut- 
schen bei jedem Schritt über die Ferse; durchs 
Zimmer ~ [zu schlapp „schlaff“; beeinflusst von 
lautmalendem mdt. schlappen, nddt. slappen] 

schlapipen? (V. t.; hat) schmatzend, schlürfend 
trinken (Tier, bes. Katze, Hund) e Milch ~ [zu 
lautmalendem schlapp „patsch“; > schlabbern] 

Schlaplpen (m. 6; umg.) Pantoffel, bequemer 
Hausschuh; oV (österr.) Schlapfen [> schlap- 

en’ 

Schlapplhut (m. ıu) weicher Hut mit breiter 
Krempe 

schlappllmalchen (V. i.; hat; umg.) Anstrengun- 
gen nicht aushalten, nachlassen, müde werden, 
ohnmächtig werden, zusammenbrechen 

Schlapplohr (n. 27) 1 großes, herunterhängendes 
Ohr (bei Hunden) 2 (scherzh.) Hase 

Schlapplschwanz (m. 1u; fig.; umg.; abwertend) 
schlapper, energieloser Mensch, Schwächling 

Schlalrafffe (m. 17; veraltet) dem Genuss lebender 
Müßiggänger [<frühnhd. schlauraffe <spätmhd. 
sluraffe „Müßiggänger“; zu slur „Faulenzer“, zu 
idg. *sleu- „schlaff“] 

Schlalrafffenlland (n. 12u; unz.) märchenhaftes 
Schlemmerland; Sy Schlaraffia e leben, sich 
fühlen wie im ~ 

Schlajrafffia (f.; -; unz.) = Schlaraffenland 

schlalrafffisch (Adj.) wie ein Schlaraffe beschaffen, 
müßig u. genießend wie im Schlaraffenland 

schlau (Adj.; -er, am -(e)siten) klug, gewitzt, 
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listig è ein ~er Bursche; ein ~er Kopf, (fig.) 
Fuchs; ein ~er Plan; etwas ~ anfangen, ma- 
chen; das hat er sich sehr ~ ausgedacht; jetzt 
heißt es ~ sein; aus jmdm., einer Sache nicht 
recht ~ werden jmdn., eine Sache nicht verste- 
hen [<nddt. slu; zu germ. *sluha- „schleichend“; 
zu idg. “sleuk- „gleiten“; verwandt mit schlüp- 
fen, Schlauch] 
Schlaulbe (f. 19; regional) Fruchthülle, Schale 
[<nddt. sluwe, weitere Herkunft dunkel] 
schlaulben (V. t.; hat; regional) enthülsen 
Schlaulberiger (m. 3; umg.; scherzh.) schlauer, 
gewitzter Bursche, Schlaukopf [Scherzwort der 
Volksspr., gebildet nach Einwohnernamen wie 
Bamberger, Württemberger; ähnl. Drückeberger] 
Schlauch (m. ıu) 1biegsame Röhre, meist aus 
Gummi, für Flüssigkeiten od. Luft (Fahrrad-, 
Garten-, Wasser-, Wein-) 2 etwas, das 
schlauchförmig ist, z. B. Kleid, Organ, Zimmer 
© auf dem ~ stehen (fig.; umg.) etwas nicht 
verstehen, begriffsstutzig sein [<mhd. sluch 
„Schlangenhaut, Hülle, Hülse, Röhre; Rüssel“, 
eigtl. „Schlupfhülle, Schlupfhülse“, engl. slough 
„abgestreifte Schlangenhaut‘“; zu idg. "sleug- 
„gleiten, schlüpfen“; verwandt mit schlüpfen, 
schlau] 
schlauchlaritig (Adj.) Sy schlauchförmig 1 hohl u. 
biegsam wie ein Schlauch 2 lang u. schmal (bes. 
von Grundstücken) e die ~e Darmstruktur 
Schlauchlblatt (n. 12u; Bot.) Blatt einer Pflanze, 
dessen Spreite durch verstärktes Wachstum des 
Randes zu einem Hohlkörper umgebildet ist 
Schlauchlboot (n. 11) aufblasbares Boot 
schlaulchen (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch einen 
Schlauch leiten (Flüssigkeit) 2 (fig.; umg.) jmdn. 
~ sehr anstrengen e die lange Reise hat mich 
sehr geschlaucht [zu Schlauch; im Sinne von 
„körperlich anstrengen; überfordern“ aus der 
Soldatensprache des ersten Weltkrieges, eigtl. 
„weich machen wie einen Schlauch“] 
schlauchlförlmig (Adj.) = schlauchartig 
Schlauchigelwelbe (n. 13) = Hohlgewebe 
schlauchllos (Adj.) ~er Reifen Reifen ohne Luft- 
schlauch, z. B. die meisten heute verwendeten 
Kfz-Reifen 
Schlauchjpilz (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Un- 
terklasse der höheren Pilze, der sich geschlechtlich 
u. ungeschlechtlich fortpflanzen kann: Ascomy- 
cetes 
Schlauchjreilfen (m. 4) Reifen, der einen unter 
Druck stehenden, mit Luft gefüllten Schlauch 
enthält 
Schlauchjwurm (m. 2u) = Hohlwurm 
Schläue (f.; -; unz.) = Schlauheit (I) 
schlaulerjweilse (Adv.) weil man schlau ist od. 
war e ich habe ihn - vorher benachrichtigt 
Schlauffe (f. 19) Schlinge, Schleife (Gürtel-) e mit 
einer ~ befestigen [ältere Form von Schleife] 
Schlaulheit (f. 20) I (unz.) schlaues Wesen, Ge- 
witztheit, durchtriebene Klugheit; Sy Schläue 
I (zählb.; meist iron.) schlaue Äußerung 
Schlaulkopf (m. 1u; umg.; a. iron.) schlauer 
Mensch, gewitzter Bursche 
schlaulmajchen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich 
erkundigen, informieren 
Schlaulmeiler (m. 3; umg.; a. iron.) Schlaukopf 
Schlajwilner (m. 3; umg.) pfiffiger, durchtriebener 
Kerl [<Slowene, nach den slowen. Hausierern, 
die als sehr geschäftstüchtig galten] 
schlecht (Adj.; -er, am -esiten) 1 minderwertig, 
nicht gut, wertlos, ungenügend (Arbeit, Ware) 
2 gering, schwach 3 (Jägerspr.) kümmernd, 
kränkelnd 4 faul, verdorben, ungenießbar (Le- 
bensmittel) 5 siztlich minderwertig, übel, böse 
(Gesinnung, Mensch, Tat) 6 unwoh)l, übel, 
krank 7 (veraltet) schlicht, einfach e (noch in 
den Wendungen) sich recht und ~ durchschla- 
gen, recht und ~ leben e ~e Angewohnheit; 
jmdm. einen ~en Dienst erweisen; das macht 
einen ~en Eindruck; ~er Einfluss, Umgang; 


ein ~es Geschäft machen; einen ~en Ge- 
schmack im Mund haben; in ~e Hände gera- 
ten an jmdn., der ungeeignet (zur Aufsicht, als 
Besitzer) ist od. nachteiligen Einfluss ausübt; ~e 
Laune, Stimmung; ~e Luft verbrauchte, sticki- 
ge L.; einen ~en Ruf haben; da hast du einen 
~en Tausch gemacht; das ist ein ~er Trost; es 
ist ~es Wetter kühles, kaltes u. regner. W.; ein 
~er Witz ein Witz, der nicht witzig ist; das ist 
ein ~es Zeichen; ~e Zeiten wirtschaftlich un- 
günstige Z., Notzeiten; ~e Zensuren è das Es- 
sen ist mir ~ bekommen; das wird dir ~ be- 
kommen! (fig.) davon wirst du noch unange- 
nehme Folgen spüren, das wirst du noch bereuen; 
von jmdm. ~ denken, reden; ich kann in die- 
sen Schuhen ~ gehen; nein, heute geht es ~ 
(umg.) heute passt es mir nicht; (aber) ~ gehen 
= schlechtgehen; ~ hören, sehen; das macht er 
~; >a. schlechtmachen; das passt ~ (zusam- 
men); sie kann ~ reden; >a. schlechtreden; ich 
kann ~ Nein sagen kaum, nicht; sein: mir ist ~; 
auf jmdn. ~ zu sprechen sein böse auf jmdn. 
sein; ~ stehen = schlechtstehen; ich kann es ~ 
vermeiden kaum, nicht; mir wird ~; das 
Fleisch ist ~ geworden e ~ bezahlt = schlecht- 
bezahlt; ~ gelaunt = schlechtgelaunt e mehr ~ 
als recht nicht besonders gut; (das ist gar) nicht 
~! ganz gut [<ahd. sleht „eben, glatt“, engl. 
slight „schwach, unbedeutend‘, got. slaihts; zu 
germ. "slehta- <idg. *slikto- „eben“, eigtl. „ge- 
ebnet, geglättet“; in der alten Bedeutung 
„eben“ ist schlecht im Nhd. durch die jüngere 
Nebenform schlicht „eben“ verlaufend, in gera- 
der Linie verlaufend“ abgelöst worden] 
schlechtibeizahlt auch: schlecht beizahlt (Adj.) 
eine schlechte Bezahlung erhaltend e ~e Mit- 
arbeiter 
schlechiterldings (Adv.; veraltet) 1 durchaus, 
ganz u. gar 2 geradezu e noch mehr sparen (als 
jetzt) kann ich ~ nicht; das ist ~ unmöglich 
schlechtligelhen auch: schlecht gelhen (V. i. 145; 
ist; unpersönl.) sich in einer üblen Lage befin- 
den, sehr krank, in Not sein e es geht mir 
schlecht; mir ist es lange Zeit schlechtgegan- 
gen / schlecht gegangen; >a. schlecht 
schlechtigellaunt auch: schlecht gellaunt (Adj.) 
schlechte Laune habend e ein ~er Lehrer 
schlechthin (Adv.) überhaupt, ganz und gar, 
vollkommen, typisch, absolut, ohne Einschrän- 
kung e er ist der romantische Dichter 
Schlechltiglkeit (f. 20) I (unz.) schlechte Beschaf- 
Fenheit, das Schlechtsein, Minderwertigkeit 
1 (zählb.) schlechte Tat 
schlechtlmajlchen (V. t.; hat) jmdn. ~ auf üble 
Weise über jmdn. reden, jmdn. herabsetzen; 
>a. schlecht 
schlechtlrelden (V. t.; hat) etwas ~ etwas in 
(öffentlich geführten) Reden schlechter dar- 
stellen, als es wirklich ist, etwas negativ beur- 
teilen u. die Situation dadurch verschlechtern; 
>a. schlecht e man sollte die Wirtschaft nicht 
~; die Mannschaft wurde von Anfang an 
schlechtgeredet 
schlechtlstelhen auch: schlecht stelhen (V. i. 251; 
hat) in einer kritischen Verfassung sein @ es 
steht schlecht um ihn 
schlechtiweg (Adv.) einfach, ohne Umstände 
Schlechtiwetiter (n. 13) (anhaltend) schlechtes 
Wetter (-geld; -periode) è bei ~ entfällt die 
Veranstaltung 
Schlechtiwetiteripelrilolde (f. 19) Zeit anhaltend 
schlechten Wetters; Ggs Schönwetterperiode 
Schleck (m. 1; süddt.) Leckerbissen, Näscherei 
e das ist kein ~ (fig.; umg.; schweiz.) das ist 
kein Vergnügen, das ist eine harte, undankbare 
Arbeit [<mhd. slec, Gen. sleckes „Schleckerei, 
Leckerei; Genießer“; > schlecken] 
schleicken (V. t. u. V. i.; hat) 1 lecken 2 naschen, 
leckere, (bes.) süße Speisen genießen e die Tier- 
mutter schleckt ihre Jungen; er schleckt gern; 


an einer Eiswaffel ~; die Katze schleckt die 
Milch aus der Schüssel [<mhd. slecken „na- 
schen“; > lecken] 

Schleicker (m. 3) = Schleckermaul 

Schleickefrei (f. 18) etwas zum Schlecken, Näsche- 
rei 

schleickelrig (Adj.; umg.) gern schleckerna, nasch- 
haft 

Schleickerimaul (n. 12u; umg.) jmd., der gerne 
nascht, Leckermaul, Naschkatze; Sy Schlecker 

schlelckern (V.; hat) I (V. i.; umg.) (gern) etwas 
Gutes, (bes.) Süßes essen @ gern ~ II (V. t.) genie- 

‚Rerisch essen (bes. Süßes) e mich schleckert es 
nach Schokolade ich habe großen Appetit auf 
Sch. [Iterativbildung zu schlecken] 

Schlelgel' (alte Schreibung für) Schläge” 

Schlelgel? (m. 5) 1 (süddt.) Schenkel (eines ge- 
schlachteten Tieres), Keule (Kalbs-) 2 (schweiz.; 
umg.) Bierflasche, Mostflasche 

schleigeln (alte Schreibung für) schlägeln 

Schlehlbusch (m. 1u) = Schlehdorn 

Schlehldorn (m. 1; Bot.) dorniger Heckenstrauch 
mit blauen, herben Steinfrüchten (Schlehen): 
Prunus spinosa; Sy Schlehbusch, Schwarzdorn 

Schlelhe (f. 19) Frucht des Schlehbusches [<ahd. 
sleha, engl. sloe <germ. "slai-hon; zu idg. *shi 
„bläulich“] 

Schlei (m. 1 od. f. 20) = Schleie 

Schleilche (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie bodenbewohnender Echsen von meist 
schlangenförmiger Gestalt: Anguidae (Blind-) 

2 (fig.; umg.) falschfreundliche weibliche Person, 
Heuchlerin [> schleichen] 

schleilchen (V. 217) I (V. i.; ist) vorsichtig, leise u. 
möglichst unbemerkt gehen e die Zeit schleicht 
vergeht quälend langsam; auf leisen Sohlen ~; 
auf Zehenspitzen ~; ~d langsam, ganz allmäh- 
lich fortschreitend; ~de Inflation; ~de Krank- 
heit II (V. refl.; hat) sich irgendwohin ~ vor- 
sichtig, leise u. möglichst unbemerkt irgendwo- 
hin gehen e schleich dich! (bair.) verschwindel; 
sich ans Fenster, an die Tür ~; sich aus dem 
Haus ~; Argwohn, Misstrauen hatte sich in ihr 
Herz geschlichen (fig.); sich in jmds. Vertrauen 
~ (fig.) jmds. V. zu betrüger. Zwecken gewin- 
nen [<ahd. slihhan; zu idg. *sleig- „schleimig, 
schlüpfrig; gleiten, glätten“ (> schlecht); Er- 
weiterung zu idg. *(s)lei- „schleimig, glitschig, 
schlüpfrig“] 

Schleilcher (m. 3) 1 jmd., der schleicht 2 (veraltet) 
Jfalschfreundlicher Mensch, jmd., der durch Heu- 
chelei sein Ziel zu erreichen sucht [> schleichen] 

Schleichjhanldel (m.; -s; unz.) illegaler Handel 
mit Waren, deren Vertrieb gesetzlich besonders 
geregelt ist, z. B. in Notzeiten 

Schleichlhändller (m. 3) jmd., der Schleichhandel 
betreibt 

Schleichikatize (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Raubtiere: Viverridae 

Schleichipfad (m. 1) = Schleichweg 

Schleichiweg (m. 1) verborgener Weg, heimlicher 
Pfad; Sy Schleichpfad è auf ~en (fig.) auf unge- 
setzlichem Weg, auf heimlichen Umwegen 

Schleichjwerlbung (f. 20; unz.; bes. TV) Wer- 
bung, bei der Firmennamen auf Plakaten, Eti- 
ketten u. A. scheinbar absichtslos ins Bild ge- 
bracht werden 

Schleie (f. 19; Zool.) Karpfenfisch, der in fast al- 
len Gewässern mit schlammigem Grund häufig 
ist: Tinca vulgaris; Sy Schlei |<ahd. slio <west- 
germ. *sliwa-, vermutl. nach den schleimigen 
Schuppen; zu idg. *(s)lei- „schleimig, glit- 
schig“] 

Schleiler (m. 3) 1 das Gesicht od. den Kopf verhül- 
lendes, dichtes od. durchsichtiges Gewebe (Spit- 
zen~) 2 (allg.) dünnes, leichtes, durchsichtiges 
Gewebe (Braut-) 3 (Zool.) schleierähnlicher 
Federschmuck (von Eulen) 4 (Bot.) Blättchen 
um die Fruchthäutchen (von Farnen) 5 (fig.) 
5.1 Dunst, Dunstschicht, Trübung 5.2 Hülle, et- 


was Verhüllendes e der ~ der Dämmerung, der 
Nacht (poet.); etwas mit dem ~ der Nächsten- 
liebe verhüllen e das Bild, Foto hat einen ~; 
den ~ eines Geheimnisses lüften (fig.) ein G. 
preisgeben; den ~ nehmen Nonne werden; den 
~ zurückschlagen e alles wie durch einen ~ 
sehen; Hut mit ~; einen ~ vor den Augen ha- 
ben [<mhd. slei(g)er, slo(g)ier, sloiger; vermutl. 
zu germ. *slod „etwas Schleppendes“] 

Schleilerleulle (f. 19; Zool.) einheimische, schlan- 
ke, helle Eule: Tyto alba 

Schleilerffahn|dung (f. 20) gesetzlich erlaubte 
Fahndung, ohne dass ein konkreter Verdacht 
vorliegt e sich gegen eine bundesweite ~ aus- 
sprechen; mit der ~ ist es der Polizei erlaubt, 
jede Person ohne erkennbaren Anlass anzu- 
halten 

schleilerjhaft (Adj.; -er, am -esiten; meist präd.) 
unbegreiflich, rätselhaft, unklar e es ist mir 
(völlig) ~, wie ... 

Schleilerikraut (n. 12u; unz.; Bot.) Zierpflanze 
mit kleinen Blättern u. zahlreichen, kleinen, rosa 
od. weißen Blüten in zusammengesetzten Ris- 
pen 

Schleilerlschwanz (m. 1u) = Goldfisch (1) 

Schleileritanz (m. ıu) Tanz, bei dem Schleier wir- 
kungsvoll bewegt werden 

Schleifjbahn (f. 20; süddt.) Schlitterbahn 

Schleifjband (n. 12u; in Bandschleifmaschinen) 
umlaufendes, mit Schleifmitteln versehenes 
Band aus Stoff od. Papier 

Schleifjbank (f. 7u) Drehbank mit Schmirgelschei- 
be 

Schleilfe' (f. 19) 1 Schlinge, leicht lösbare Verknüp- 
Jung (aus Schnur od. Band) 2 zur Schleife ge- 
schlungenes Band (Band-, Haar-) 3 fast kreis- 
förmige Kurve, Windung, Kehre (Fluss-) 

4 schleifenähnliche Figur, Doppelkurve, „Acht“ 
5 = Ringfilm 6 (EDV) Teil eines Programms, 
das mehrfach wiederholt wird e eine ~ binden; 
die Straßenbahn fährt hier eine ~; das Flug- 
zeug fliegt eine ~; eine ~ am Kleid, im Haar 
tragen; ein Kranz mit ~ [<frühnhd. schleuffe 
<mhd. s/oufe, ahd. slouf „Schleife, Hülle“; zu 
mhd., ahd. sloufen „schlüpfen machen, an-, 
ausziehen“; > schlüpfen] 

Schleijfe? (f. 19) Schleifbahn, Rutschbahn, Rutsche 
[<ahd. sleifa; zum starken Verb schleifen <ahd. 
slifan „gleiten“; > schleifen] 

schleilfen (V.; hat) I (V. i.) in anhaltender Bewe- 
gung in derselben Richtung den Boden, eine Flä- 
che berühren e den kranken Fuß (beim Laufen) 
~ lassen; die Kupplung ~ lassen die K. eines 
Kraftfahrzeugs so betätigen, dass sie nur einen 
Teil der Motorkraft auf das Getriebe überträgt; 
(aber) ~ lassen (fig.) = schleifenlassen e das 
Kleid schleift am, über den Boden; das Rad 
schleift am Schutzblech; mit dem Fuß beim 
Rad-, Schlittenfahren auf dem Boden, dem 
Eis, dem Schnee ~ II (V. t.) 1 etwas ~ schlep- 
pend nachziehen, über den Boden mitziehen 
2 jmdn. ~ (fig.; umg.; scherzh.) trotz leichten 
Widerstrebens mitnehmen e eine Festung ~ 
niederreißen; einen Sack (hinter sich her, über 
den Hof) ~; einen Ton ~ (Mus.) zum nachfol- 
genden Ton hinüberziehen e jmdn. mit ins 
Theater, zu Freunden ~ (fig.; umg.; scherzh.) 
IH (V. t. 218) 1 etwas ~ 1.1 durch dauernde Be- 
wegung am sich drehenden Schleifstein schärfen 
1.2 die Oberfläche von etwas zu einer bestimm- 
ten Formen bearbeiten 2 jmdn. ~ (fig.; umg.) 
2.1 jmdm. beibringen, wie er sich zu benehmen 
hat 2.2 (Soldatenspr.) hart ausbilden, schwere 
körperl. Übungen machen lassen, scharf drillen 
e Bohrer, Messer ~; Edelsteine, Gläser ~; Re- 
kruten ~ e das Messer ist frisch geschliffen 
e seschliffene Formulierungen, Sätze gufge- 
baute F., S.; geschliffener Stil sehr guter, ein- 
wandfreier S. [<ahd. slifan „gleiten“ + ahd. slei- 
fen „gleiten lassen, gleiten machen‘; zu idg. 


schleißen 


*(s)leib- „schleimig, schlüpfrig; glätten, glei- 
ten“; Erweiterung zu *(s)lei- „schleimig, glit- 
schig“; verwandt mit Schleie, Schleim] 

Schleilfen]blulme (f. 19; Bot.) krautiger od. halb- 
strauchiger Kreuzblütler, beliebte Gartenpflan- 
ze; Sy Iberis 

schleilfen]lasisen auch: schleilfen lasisen (V. t. 
174; hat; fig.) etwas ~ nicht mehr so streng sein, 
keine Ordnung, Disziplin mehr halten e die Zü- 
gel ~; er lässt alles schleifen; >a. schleifen 

Schleilfer (m. 3) 1 Facharbeiter, der Gegenstände, 
2.B. Edelsteine od. Werkzeuge schleift 2 alter dt. 
Rundtanz (nach dem Schleifen des Fußes bei 
manchen Schritten) 3 dem Vorschlag ähnliche, 
aus zwei od. mehreren, meist von unten nach 
oben verlaufenden Tönen bestehende musikal. 
Verzierung 4 (Soldatenspr.) Ausbilder, der seine 
Untergebenen schleift 5 (schweiz.; fig.; umg.) 
Spitzbube, Windbeutel 

Schleilfelrei (f. 18) I (unz.) Handwerk des Schlei- 

fers (zählb.) Werkstatt für Schleifarbeiten 

Schleiflkonitakt (m. 1) elektr. Kontakt, der auf 
einem bewegl. Maschinenteil od. einer Schiene 
schleift 

Schleifllack (m. 1; unz.) für Möbelpolituren ver- 
wendeter Lack, der mehrfach aufgetragen u. 
wieder abgeschliffen wird 

Schleifjpalpier (n. 11; unz.) = Schmirgelpapier 

Schleiflrad (n. 12u) = Schleifscheibe 

Schleiflring (m. 1) ringförmiger Schleifkontakt 

Schleiflscheilbe (f. 19) umlaufende Scheibe aus 
Natursandstein, Korund, Karborund u. a. Stof- 

fen zum Schleifen; Sy Schleifrad 

Schleiflstein (m. 1) 1 Wetzstein, Stein zum Schlei- 

fen 2 Schleifscheibe 

Schleilfung (f. 20) das Schleifen 

Schleim (m. 1) 1 bei Menschen u. Tieren eine von 
Drüsen u. Zellen abgesonderte, zähe, schlüpfrige, 
leicht klebrige Flüssigkeit (Nasen-, Magen-) 

2 alle quellbaren, nicht fadenziehenden Polysac- 
charide (Pflanzen-) 3 (kurz für) Schleimsuppe 
(Hafer-, Reis-) e ~ absondern; einem Kran- 
ken einen ~ kochen [<mhd. slim „Schleim, 
klebrige Flüssigkeit, schmierige Substanz; 
Schlamm“ <ahd. slim, engl. slime; zu idg. 
*(s)lei- „schleimig, glitschig“; verwandt mit 
Schleie, Leim, Lehm, schleichen, schlüpfrig] 

Schleimjbeultel (m. 5; Anat.) kleiner Beutel, der 
Schleim absondert, um die Reibung zw. Mus- 
keln, Sehnen u. Knochen zu verringern: Bursa 
synovialis 

Schleimjbeultellentizünldung (f. 20) Entzündung 
eines Schleimbeutels; Sy Bursitis 

Schleim|drülse (f. 19) Drüse, die Schleim abson- 
dert 

schleilmen (V. i.; hat) 1 Schleim absondern 2 (fig.; 
umg.; abwertend) heuchlerisch od. schmeichelnd 
daherreden od. schreiben (bes. gegenüber Vor- 
gesetzten) 

Schleimlhaut (f. 7u) die bei den Menschen u. Wir- 
beltieren alle nach außen sich öffnenden Höhlen 
u. Kanäle auskleidende Membran; wird stets 
feucht u. schlüpfrig gehalten: Tunica muosca 

schleilmig (Adj.) 1 voller Schleim 2 schlüpfrig, 
schmierig wie Schleim 3 (fig.) schmeichlerisch, 
kriecherisch, süßlich e ~er Auswurf; ~es Gerede 
(fig.); sich - anfühlen 

Schleimjpilz (m. 1) aus nackten, beweglichen u. 
vielkernigen Plasmamassen bestehender, chloro- 
phyllfreier Organismus: Myxomycetes 

Schleimischeilßer (m. 3; derb) falschfreundl. od. 
übertrieben freundlicher, kriecherischer Mensch 

Schleimisuplpe (f. 19) durchs Sieb passierte Suppe 
aus Haferflocken, Graupen od. Reis; Sy (kurz) 
Schleim (3) 

schleilßen (V. 219; hat; veraltet) I (V. i.) zerreißen 
(noch in: verschleißen, zerschlissen) II (V. t.) 

1 spalten, auseinanderreißen 2 abschälen (Spä- 
ne) 3 (veraltet) vom Kiel abreißen (Federn) 
[<ahd. sleizen „spalten“ <germ. *slaitian + ahd. 
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sliz(z)an „zerreißen, reißen“ <germ. *slitan; 
beides zu idg. *(s)kleid-, zu *(s)kel- „schnei- 
den“] 

Schlejmihl (m. 1; umg.) 1 Pechvogel 2 durchtriebe- 
ner Kerl [<hebr. she-lo-mo-il „der nichts 
taugt“] 

schlemm (Adj.; Bridge, Whist) alle Stiche erhal- 
tend e ~ machen 

Schlemm (m. 1; Bridge, Whist) größtes Spiel mit 
allen Stichen 

schlemjmen (V. i.; hat) gut, üppig u. mit Genuss 
essen u. trinken [<spätmhd. slemmen; vermutl. 
Umbildung von spätmhd. lautmalendem slam- 
pen, slempen „schmatzen, schlürfen“; beein- 
flusst von Schlamm] 

Schlemjmer (m. 3) jmd., der gern gut u. üppig isst 
u. trinkt 

Schlemjmefrei (f. 18) I (unz.) verschwenderisches 
Schlemmen II (zählb.) üppiges Mahl 

schlemjmerlhaft (Adj.) 1 wie ein Schlemmer 2 üp- 
pig verschwenderisch e ~es Mahl 

Schlẹem|mer|mahl (n. 11) schlemmerhaftes Mahl 

Schlemipe (f. 19) Rückstand bei der Spiritusberei- 
tung, als Viehfutter verwendet [> schlampen] 

schlenidern (V. i.; ist) Jangsam u. behaglich ge- 
hen, bummeln è auf und ab ~; durch die Stra- 
Ben ~ [<nddt. slendern; zu idg. *(s)lend(h)- 
„gleiten“] 

Schlendlrilan (m. 1; unz.; umg.) fräges, gewohn- 
heitsmäßiges Treiben, gemächl., langsames Ar- 
beiten es geht seinen ~; es geht weiter im al- 
ten, gewohnten ~; Schluss mit diesem ~ ma- 
chen [zu schlendern; vielleicht als Grundwort 
frühnhd. jan „Arbeitsgang, Reihe“] 

Schlenige (f. 19; nddt.) Reisigbündel, Flechtwerk 
als Uferschutz. [> schlingen'] 

Schleniker (m. 5) 1 (plötz].) ausschwingende Be- 
wegung, von der geraden Bewegung abweichen- 
der Bogen 2 kleiner Umweg (während einer Rei- 
se, Fahrt) e einen ~ mit dem Auto fahren; ei- 
nen ~ über München machen 

schlenikern (V. t. u. V. i.; hat) behaglich od. nach- 
lässig hin- u. herschwingen (lassen), pendeln 
(lassen) e eine Tasche, einen Beutel (beim Ge- 
hen hin und her) ~; mit den Armen, Beinen ~ 
[<spätmhd. slenkern „schleudern“; zu mhd. 
slenker, slenger <ahd. slengira „Schleuder“; zu 
germ. *sling- „sich winden“ <idg. *slenk- „sich 
winden, sich schlingen“; verwandt mit Schlin- 
ge, schlingen] 

schlenklrig (Adj.) schlenkerna, locker (Bewegung) 

schlenizen (V. i.; hat; Fußb.; Hockey) den Ball 
schlagen, ohne auszuholen [> schlenkern] 

Schlepp (m.; nur in den Wendungen) jmdn., et- 
wasin ~ nehmen, im ~ haben jmdn., etwas ab- 
schleppen, mit sich ziehen [verkürzt < Schlepp- 
tau] 

Schlepplanigel (f. 21) vom Boot geschleppte Leine 
mit künstl. Köder 

Schlepplaniker (m. 3) = Treibanker 

Schleppldampifer (m. 3) Dampfer zum Schleppen 
anderer; Sy Bugsierdampfer, Bugsierschlepper, 
Bugsierer, Schleppschiff 

Schlepipe (f. 19) 1 Zanger, am Boden nachschlei- 

fender Teil des Kleides 2 (Jägerspr.) 2.1 an einer 
Leine nachgeschlepptes Gescheide von Hasen 
o. Å., um Raubwild an eine bestimmte Stelle zu 
locken 2.2 Fährte der Wildente u. a. Wasservögel 
durchs Rohr od. Schilf3 (Reitsp.) künstlich ge- 
legte Fährte bei einer Reitjagd 4 (Landw.) Gerät 
zum Einebnen des Ackerbodens e die - tragen 
schlepipen (V.; hat) I (V. t.) 1 mit großer Anstren- 
gung tragen (Koffer, Sack) 2 hinter sich herzie- 
hen, nachschleifen lassen (Fischernetz) 3 mit 
dem Schlepper ziehen, abschleppen e ein Klei- 
dungsstück ~ (umg.) sehr lange tragen, sehr oft 
anziehen u. abnutzen; Lastkähne (stromauf- 
wärts) ~; (umg.; scherzh.) jmdn. an einen Ort, 
zu jmdm. ~ trotz Widerstandes mitnehmen; er 
hat mich durchs Museum, durch die ganze 
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Stadt geschleppt; jmdn. mit ins Kino, zu 
Freunden ~; jmdn. vor den Richter ~ I (V. i.) 
nachschleifen, den Boden berühren (Kleid, Rock) 
IH (V. refl.) 1 sich ~ sich mühsam fortbewegen 
2 sich mit etwas ~ (regional) etwas lange u. 
mühsam tragen, sich mit etwas (ab)plagen e ich 
kann mich selbst kaum noch ~ (vor Erschöp- 
fung); der Verwundete konnte sich gerade 
noch bis zum nächsten Haus ~; sich mit einer 
Erkältung, Grippe ~; ich habe mich die ganze 
Zeit mit der bleischweren Tasche geschleppt 
[<mhd. slepen „am Boden hinziehen“, daneben 
u. häufiger „angestrengt ziehen, schwer tra- 
gen“ <mnddt. slepen „schleifen“] 

schlepjpend (Adj.) 1schwerfällig, schlurfend 
(Gang) 2 langsam, unbeholfen, träge (Redewei- 
se, Melodie) 3 Jangsam, mühsam (Unterhal- 
tung) e die Nachfrage, der Absatz war ~; ~ 
sprechen, singen; mit ~en Schritten gehen; der 
Bau des neuen Hauses geht nur sehr ~ voran 

Schlepjpeniträlger (m. 3) Träger der Schleppe 
(z. B. Kind bei einer Braut) 

Schlep|per (m. 3) 1 Fahrzeug zum Schleppen an- 
derer Fahrzeuge, z. B. Schleppdampfer, Traktor 
2 (früher) jmd., der Bauernfängern Opfer zu- 
‚führt 3 (heute) 3.1 jmd., der einem fragwürdi- 
gen Unternehmen in aufdringlicher Weise Kun- 
den zuführt 3.2 jmd., der Personen (Flüchtlinge, 
Asylsuchende usw.) illegal in ein Land ein- 
schleust; Sy Schleuser 

Schlepipelrei (f. 18; unz.) anhaltendes, lästiges 
Schleppen 

Schleppffilschefrei (f. 18; unz.) Fischerei mit 
Schleppnetzen 

Schleppiflug (m. 1u) Flug eines von einem Flug- 
zeug geschleppten Segelflugzeugs 

Schleppljagd (f. 20) Parforcejagd nach einer 
Schleppe, die von den Hunden verfolgt wird 
(nicht nach lebendem Wild) 

Schlepplkahn (m. ıu) Frachtkahn ohne eigenen 
Antrieb, der geschleppt wird 

Schleppllift (m. 1) ein Skilift, bei dem die Skiläu- 
fer stehend gezogen werden 

Schleppinetz (n. 11) von Fischereifahrzeugen 
nachgeschlepptes Netz; Sy Zugnetz 

Schleppinetzlfahnldung (f. 20) Kontrolle von 
nicht verdächtigen Personen aufgrund einer be- 
reits eingeleiteten Fahndung, wobei persönl. Da- 
ten verglichen u. weitergegeben werden können 

Schleppischiff (n. 11) = Schleppdampfer 

Schleppischiffifahrt (f. 20; unz.) 1 Binnenschiff- 
fahrt mit Schleppdampfern 2 Schleppen von gro- 
Ren Schwimmkörpern (Docks), alten Schiffen 
usw. über See mit Hochseeschleppern 

Schlepplseil (n. 11) Seil zum Befestigen eines 
Fahrzeugs am Schlepper; Sy Schlepptau (1) 

Schleppistart (m. 6) Start im Schleppflug 

Schlepplitau (n. 11) 1 = Schleppseil 2 am Freiballon 
hängendes Seil zur Erleichterung der Landung 
e jmdn. im ~ haben (fig.; umg.) von jmdm. 
(unfreiwillig) begleitet werden; jmdn. ins ~ 
nehmen (fig.; umg.) jmdn. mit sich ziehen, mit- 
schleppen; über jmdn. verfügen u. seine Angele- 
genheiten leiten 

Schlepplwinlde (f. 19) mit Motor betriebene Win- 
de, die ein etwa 1000 m langes Seil aufspult u. 
damit ein Segelflugzeug gegen den Wind in die 
Höhe zieht 

schlelsisch (Adj.) Schlesien betreffend, zu ihm ge- 
hörend, aus ihm stammend è Schlesische Dich- 
terschule in Schlesien gebildete Gruppe dt. Dich- 
ter der Spätrenaissance um Opitz, Fleming, Gry- 
phius, Logau (erste Schlesische D.); Gruppe dt. 
Barockdichter um Lohenstein, Hofmannswaldau 
(zweite Schlesische D.); ~es Himmelreich mit 
Backobst gekochter Schweinebauch, der zu Hefe- 
klößen serviert wird; Schlesische Kriege die bei- 
den von Friedrich II. von Preußen gegen Maria 
Theresia geführten Kriege sowie der Siebenjäh- 
rige Krieg 


schlesiwig-holisteilnisch (Adj.) Schleswig-Hol- 
stein betreffend, zu ihm gehörig, von dort stam- 
mend 

schletizen (V. t.; hat; schweiz.) zuschlagen, zu- 
werfen è eine Tür ~ 

Schleulder (f. 21) 1 (Antike) Wurfgerät für Steine 
od. Bleikugeln aus zwei durch ein taschenartiges 
Lederstück verbundenen Riemen od. Stricken, 
von denen einer nach dem Schwingen um den 
Kopf losgelassen wird (Band-) 2 (MA) das glei- 
che, an einem Stab befestigte Wurfgerät für 
Brandkugeln (Stab-) 3 Vorrichtung zum Tren- 
nen von Flüssigkeiten, Zentrifuge (Honig-) 

4 schnellrotierende Maschine zum Entfernen 

des Wassers aus nasser Wäsche (Wäsche-, Tro- 
cken-) 5 (Ringen) Griff mit der rechten Hand 
unter den linken Oberarm des Gegners, um die- 
sen mit sich zu Boden zu reißen [> schleudern] 

Schleulder/ball (m. 1u; Sp.) I (zählb.) Lederball 
mit langer Schlaufe, der um den Kopf geschwun- 
gen u. weggeschleudert wird M (unz.) ein Ball- 
spiel zw. zwei Mannschaften, die den Schleu- 
derball (I) über die gegnerische Linie zu werfen 
versuchen 

Schleulderlholnig (m. 1; unz.) durch Schleudern 
aus den Waben gewonnener Honig 

schleuldern (V.) I (V. t.; hat) etwas - 1 mit 
Schwung, Wucht werfen 2 in der Schleuder bear- 
beiten è einen Ball, Stein ~; Honig, Milch, Wä- 
sche ~; einen Gegenstand an die Wand, aus 
dem Fenster ~; jmdm. eine Antwort ins Ge- 
sicht ~ jmdm. heftig, zornig antworten; ins 
Schleudern geraten (fig.; umg.) aus dem Kon- 
zept kommen, unsicher werden, den Halt, die 
Kontrolle verlieren; das Auto wurde gegen ei- 
nen Baum geschleudert geriet von der Fahr- 
bahn ab u. prallte gegen einen Baum 1I (V.i.; 
ist) auf glatter Bahn bei höherer Geschwindig- 
keit abwechselnd links u. rechts seitlich abgleiten 
(Auto, Motorrad) e das Auto geriet in der Kur- 
ve ins Schleudern [<mhd. s/udern „schlenkern“, 
sluder „Schleuder“; zu idg. *(s)leu „schlaff“; ver- 
wandt mit schlottern] 

Schleulderjpreis (m. 1; umg.) zu niedriger Preis, 
noch unter dem Selbstkostenpreis liegender Preis 
e Ware zu ~en verkaufen 

Schleulderisitz (m. 1) mit Sauerstoffgerät u. Fall- 
schirm versehener Sitz (des Piloten), der im Not- 

fall mittels Sprengladung aus dem Flugzeug he- 
rausgeschleudert werden kann e auf dem ~ der 
Regierung Platz nehmen (fig.) 

Schleulderistart (m. 6) Start mit Katapult 

Schleulderitraulma (n.; -s, -men od. -malta; 
Med.) durch Vorschleudern u. anschließendes 
Zurückfedern des Kopfes (bes. bei Autounfällen) 
verursachte Verletzung von Schädel, Gehirn u. 
Halswirbelsäule, die chronische Kopf- u. Nacken- 
schmerzen, Schwindel u. a. verursachen kann 

Schleulderiwalre (f. 19) zu Schleuderpreisen ver- 
kaufte Ware 

schleulnig (Adj.) eilig, baldig, unverzüglich, so- 

Jortig, schnell e wir bitten um ~e, (umg.; ver- 
stärkend) ~ste Rückgabe des Buches [<mhd. 
sliunec; zu sliunen, slunen, slounen „beeilen“; zu 
idg. *sneu- „drehen“] 

schleulnigst (Adv.) eilends, auf schnellstem Wege, 
schnellstens, sofort e ~ Reißaus nehmen; ich 
muss ~ nach Hause 

Schleulse (f. 19) 1 Anlage in Flüssen für Schiffe 
zur Überwindung von Höhenunterschieden 
2 Klappe zum Stauen u. Freigeben eines Wasser- 
laufs 3 Vorrichtung zum Ableiten von Wasser- 
läufen od. Abwässern in Kanäle od. Rohre 4 luft- 
dichter Raum, in dem der Luftdruck langsam er- 
höht od. gesenkt werden kann, um bei Menschen 
plötzl. Druckunterschied zu vermeiden (Luft-) 
5 hermetisch abschließbarer Raum zur Entgif- 
tung, Desinfizierung 6 (fig.) Zutritt, Zugang 
e die ~n öffnen; mit dem Gesetz zusätzliche 
~n öffnen (fig.); die ~n des Himmels öffneten 


sich (fig.) es begann, heftig zu regnen [<ndıl. 
sluis <mndrl. sluse, sluise über afrz. escluse 
<mlat. exclusa, sclusa] 

schleulsen (V. t.; hat) 1 ein Schiff durch einen 
Kanal ~ mittels Schleuse bringen 2 (fig.) jmdn. 
durch, über etwas ~ (heimlich) durch, über et- 
was bringen, leiten e jmdn. durch eine Reihe 
von Instanzen, Ämtern ~ (fig.); jmdn. durch 
eine Kontrolle, über die Grenze ~ (fig.) 

Schleujlsenjmeisiter (m. 3) der für den Betrieb 
einer Schleuse Verantwortliche; Sy Schleusen- 
wärter 

Schleulsenitor (n. 11) jede der beiden Klappen am 
Ein- bzw. Ausgang der Schleuse zum Stauen 
bzw. Freigeben des Wassers 

Schleulsenjwäriter (m. 3) = Schleusenmeister 

Schleulser (m. 3; umg.) = Schlepper (3.2) 

schleußt (veraltet; poet.) schließt 

schlich > schleichen 

Schlich (m. 1) 1 Schleiferschlamm 2 feinkörniges 
Erz 3 (Pl.) ~e Listen, heiml. Treiben, heimi. 
Umwege, Heimlichkeiten e jmds. ~e kennen; 
jmdm. auf die ~e kommen; hinter jmds. ~e 
kommen [<mhd. slich „leise gleitender Gang“; 
vermutl. zu schleichen] 

schlicht (Adj.; -er, am -esiten) 1 einfach, unge- 
künstelt 2 bescheiden e ein ~er Mensch; „...“, 
sagte er ~; ~ gekleidet sein; das Haar ~ zu- 
rückgekämmt tragen; ~ und ergreifend (umg.; 
scherzh.) einfach; er hat den Termin ~ und er- 
greifend verschlafen [Nebenform von schlecht 
in der alten Bedeutung „einfach, eben“; zu 
schlichten „glätten“] 

Schlichite (f. 19; Web.) klebrige Flüssigkeit zum 
Glätten der Kettfäden [zu schlichten „glätten, 
ebnen“] 

schlichiten (V. t.; hat) 1 Holz, Metall ~ glätten 
2 Leder ~ geschmeidig machen 3 die Kettfäden 
~ mit Schlichte behandeln 4 einen Streit ~ bei- 
legen, die Streitenden versöhnen, befrieden 
[<ahd. slihten, urspr. „glatt machen“; zu 
schlecht „eben, glatt“; > schlecht, schlicht] 

Schlichtffeille (f. 19) Feile zum Glätten, zur Fein- 
bearbeitung; Ggs Schruppfeile 

Schlichtlhamjmer (m. zu) Handhammer des 
Schmiedes 

Schlichtlheit (f. 20; unz.) schlichte Beschaffenheit, 
schlichtes Wesen, Einfachheit, Bescheidenheit 

Schlichtlholbel (m. 5) Hobel zum Glätten, zur 
Feinbearbeitung 

Schlichitung (f. 20) 1 das Schlichten (eines Streits), 
Beilegung 2 (Tech.) Feinbearbeitung 

schlichtweg (Adv.; umg.) ganz einfach, nichts 
weiter als e das ist ~ falsch, ~ gelogen 

Schlick (m. 1) 1 (norddt.) Schlamm, der von Flüs- 
sen in Seen od. im Meer abgelagert ist 2 (i.e. S.) 
aus Salzen, organischen u. anorganischen Stoffen 
bestehender, feiner Meerschlamm, der sich in ru- 
higen Buchten absetzt [<ahd. slich „Schlick, 
Schlamm“; zu slihhan „leise gleitend gehen“; 
> schleichen, Schlich] 

schlilcken (V. i.; hat) sich mit Schlick füllen, ver- 
schlammen 

schlilckelrig (Adj.) oV schlickrig 1 voller Schlick, 
schlammig 2 schlüpfrig, feucht u. schmutzig [Zu- 
ordnung zu Schlick ist unsicher] 

Schlilckerjmilch (f. 20; unz.; veraltet) Sauermilch 

schlilckern (V.; hat) I (V. i.) (auf dem Eis) gleiten, 
rutschen 1 (V. i. u. V. t.; umg.) Süßigkeiten es- 
sen, naschen 

schlilckig (Adj.) 1 voller Schlick 2 wie Schlick 

schlickļrig (Adj.) = schlickerig 

schlididern (V. i.; ist/hat; norddt.) = schlittern 

schlief > schlafen 

Schlief (m. 1) Schliff (im Backwerk) 

schlieļfen (V. i.; wie 220; ist; Jägerspr.) der Hund 
schlieft kriecht in den Fuchs- od. Dachsbau hin- 
ein [<ahd. sliofan „schlüpfen“, got. sliupan; 
schriftsprachl. verdrängt durch das davon ab- 
geleitete Intensivum schlüpfen; dazu ahd. slou- 


fen „schlüpfen, gleiten machen“ (> Schleife); 
got. afslaupjan „abstreifen“; sämtl. zu idg. 
*(s)leub-; zu *(s)leu- „gleiten, schlüpfen“] 
Schlieifer (m. 3; Jägerspr.) Hund, der in den 
Fuchs- od. Dachsbau schlieft e der Hund ist ein 
guter ~ 
schlieffelrig (Adj.) glatt, schüpfrig; oV schliefrig 
[> schliefen] 
schliefirig (Adj.) = schlieferig 
Schlier (m. 1; unz.) 1 (bair.-Österr.) Mergel 2 (Ge- 
ol.) im unteren u. mittleren Miozän abgelagerte, 
blaugraue, glimmerhaltige Tone u. Mergel 
[> Schlamm] 
Schliejre (f. 19) 1 Streifen auf Glas od. Spiegeln 
2 (obersächs.) schleimige Masse e die Fenster 
sind voller ~n 
schlielren (V. i.; hat/ist; Seemannsspr.) rutschen, 
gleiten 
schlielrig (Adj.) 1 matt, streifig (von Glas, Spie- 
geln) 2 schleimig, schlüpfrig 
Schließe (f. 19) Verschluss, Schloss, Schnalle 
schlielßen (V. 220; hat) I (V. t.) etwas ~1 die 
Öffnung verdecken von, zumachen (Kasten, 
Koffer, Schrank) 2 zuklappen (Augen, Buch, 
Tür, Fenster) 3 beenden (Sitzung, Versamm- 
lung) 4 für Besucher unzugänglich machen, ver- 
sperren (Kirche, Laden, Museum, Schalter, 
Schule) 5 eine Firma ~ den Betrieb einstellen 
6 vereinbaren, eingehen 7 etwas aus etwas ~ 
eine Schlussfolgerung ziehen, folgern 8 etwas in 
sich ~ enthalten, bergen è er hat seine Augen 
(für immer) geschlossen er ist gestorben; die 
Ehe (mit jmdm.) ~ jmdn. heiraten; mit jmdm. 
Freundschaft ~ jmds. Freund(in) werden; 
Frieden ~ sich versöhnen, einen Streit beenden; 
einen Krieg durch einen Friedensvertrag been- 
den; einen Kompromiss ~; wir ~ (den Laden) 
um 18 Uhr; eine Lücke ~; er schloss seine Re- 
de, seinen Vortrag mit den Worten ...; die Rei- 
hen - zusammenrücken; die Schulen (wegen 
Grippe, Hitze) ~; einen Vertrag, ein Bündnis 
~ unterzeichnen, rechtskräftig machen e lass 
mich für heute ~ (Schlussformel im Brief); und 
damit will ich ~ (Schlussformel im Brief, bei ei- 
nem Vortrag) e jmdn. od. etwas an etwas ~ 
(mit Schloss) befestigen; den Hund an die Kette 
~; an den Vortrag schloss sich eine lebhafte 
Diskussion dem V. folgte eine lebhafte D.; das 
Fahrrad an einen Zaun ~; man sollte nicht von 
sich auf andere ~; daraus kann man ~, dass 
...; dieses Land schließt manche unbekannten 
Gefahren, Schönheiten in sich; diese Behaup- 
tung schließt einen Widerspruch in sich; jmdn. 
od. etwas in etwas ~ sicher verwahren, einsper- 
ren; jmdn. in die Arme ~ umarmen; einen 
Brief, Geld in ein Fach, in den Schreibtisch +; 
sie hat das Kind in ihr Herz geschlossen (fig.) 
es liebgewonnen; zweimal ~ (umg.) den Schlüs- 
sel zweimal im Schloss umdrehen e wann wer- 
den die Läden geschlossen? è ein geschlossenes 
e, o mit nur wenig geöffnetem Mund ausgespro- 
chenes e, 0; ein geschlossenes Ganzes eine Ein- 
heit; geschlossene Gesellschaft G. nur für Mit- 
glieder od. geladene Gäste; geschlossen zum Di- 
rektor gehen alle miteinander, die ganze Abtei- 
lung, die ganze Klasse; das Museum hat heute 
geschlossen ist heute nicht geöffnet; in sich ge- 
schlossen sein eine vollständige, harmonische 
Einheit bilden; meine Kollegen stehen ge- 
schlossen hinter mir einmütig 1 (V. i.; in Wen- 
dungen wie) e eine Tür schließt (nicht) kann 
(nicht) ganz geschlossen werden; der Schlüssel 
schließt man kann mit ihm auf- u. zuschließen 
e von sich auf andere ~ annehmen, dass andere 
genauso denken od. handeln wie man selbst; von 
seiner Handlungsweise kann man auf seinen 
Charakter ~ nach seiner H. kann man vermu- 
ten, was er für einen Charakter hat; der Schlüs- 
sel schließt zu mehreren Türen IH (V. refl.) sich 
~ zugehen e die Blüten ~ sich am Abend; die 


Schlingel 


Wunde hat sich geschlossen ist zugeheilt; die 
Tür schließt sich von selbst [<ahd. sliozan 
„schließen, verschließen“, mnddt. sluten; zu 
germ. *s/ut-, "sleut-; zu idg. "skleud- „Haken, 
kleiner Pflock“; seit dem 16. Jh. „(logisch) fol- 
ern“ 

schlieißer (m. 3) 1 Pförtner, Türschließer (Lo- 
gen-) 2 Hausmeister 3 Schließvorrichtung 
(Tür) [> schließen] 

Schließjfach (n. 12u; in Banken, Postämtern, auf 
Bahnhöfen) mietbares, verschließbares Fach 

Schließifrucht (f. zu) Frucht, in der pflanzliche 
Samen während der Verbreitung eingeschlossen 
bleiben 

schließlich (Adv.) 1 zum Schluss, endlich, am En- 
de 2 nach einigem Zögern 3 wenn man es recht 
bedenkt, im Grunde è ~ fragte er ..., ~ hat er 
doch Recht; er ist ~ doch noch gekommen 

Schließjmusikel (m. 25; Anat.) 1 Muskel, der eine 
Muschelschale verschließt 2 ringförmiger Muskel, 
der Hohlorgane verschließt (After-) 

Schlielßung (f. 20) das Schließen 

schliff > schleifen 

Schliff (m. 1) I (unz.) 1 das Schleifen 2 das Ge- 
schliffensein 3 (fig.) 3.1 gutes Benehmen, gute 
Umgangsformen 3.2 militär. Drill e jmdm. ~ 
beibringen (fig.); er hat noch keinen ~ (fig.) 

1 (zählb.) 1 durch Schleifen bearbeitete Stellen 

2 Art des Schliffs, des Geschliffenseins 3 (regio- 
nal) unausgebackene, glasige Stelle im Backwerk 
e der ~ des Glases; ~ backen (fig.) keinen Er- 
folg haben, scheitern; einer Sache den letzten 

~ geben (fig.; umg.) sie abschließend vervoll- 
kommnen; das Glas hat einen schönen ~; man 
unterscheidet verschiedene ~e [<mhd. s/if, 
Gen. sliffes „Abgeschliffenheit, Ausgleiten“; 
zu schleifen „glätten“] 

schlifffig (Adj.) mit Schliff versehen, unaus- 
gebacken (Kuchen) 

schlimm (Adj.) 1 böse, übel, schlecht 2 (umg.) 

2.1 unangenehm 2.2 krank, wund e du Schlim- 
mer! (umg.; scherzh.) e es wird mit ihm ein 
~es Ende nehmen; einen ~en Finger haben 
(umg.); er ist ein ~er Finger (fig.; umg.) ein 
Übeltäter, unmoralisch lebender Mensch; eine 
~e Nachricht e es gibt Schlimmeres als das; 
sein: ist es ~, wenn ich nicht komme? (umg.); 
es war nicht so ~, wie ich dachte; das ist (noch 
lange) nicht das Schlimmste (umg.) es hätte 
unglücklicher ausgehen können, es steht ~ (mit 
ihm) es geht ihm sehr schlecht e das ist (nur) 
halb so ~ (wie es aussieht) (umg.) e ich bin 
auf das Schlimmste gefasst; er wurde aufs 
e/Schlimmste zugerichtet; (es ist) ~ genug, 
dass er sich verletzt hat (du brauchst ihn nicht 
auch noch zu schelten); im -sten Fall komme 
ich eben etwas später (umg.) wenn es nicht an- 
ders geht; das ist nicht (so) ~ (umg.) das macht 
nichts; die Lage, Krankheit hat sich leider zum 
Schlimmsten gewendet [<mhd. slimp, slimber 
„schief, verkehrt“ <ahd. *s/imb (zu erschließen 
aus slimbi „Schräge“); zu germ. *slimba- 
„schief“] 

schlimmsitenffalls (Adv.) im ungünstigsten, 
schlechtesten Falle 

schlimmstimögllich (Adj.) im schlimmsten Fall 
möglich e stets mit dem Schlimmstmöglichen 
rechnen 

Schlinige (f. 19) 1 einfache Schleife, lose verknüpf- 
tes Band 2 Fanggerät aus lose verknüpften 
Draht e ~n legen; sich, (od.) den Kopf aus der 
~ ziehen (fig.) sich im letzten Moment geschickt 
aus einer bedrängten Lage befreien (nach der 
Schlinge des Stricks am Galgen); sich in einer 
~ fangen; den Arm in der ~ tragen [<ahd. s/in- 
ga „Schleuder“; > schlingern] 

Schlinigel (m. 5; umg.) 1 durchtriebener, frecher, 
gemeiner Kerl, Tunichtgut 2 freches Kerlchen, 
kleiner Schelm [zu schlingen in der Bedeutung 
„schlendern“] 
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SCH 


schlingen 


schlingen' (V. t. 221; hat) 1 Areisförmig od. in 
Windungen legen 2 flechten, verflechten, lose 
knüpfen, verknüpfen e sich ein Band durchs 
Haar ~; eine Schnur, ein Band um etwas ~; die 
Pflanzen ~ sich um den Baum, um die Laube; 
die Arme um jmdn., um jmds. Hals ~ jmdn. 
umarmen; die Schlange schlingt sich um ihr 
Opfer [<mhd. slingen <ahd. slingan „hin u. her 
schwingen; winden, flechten“, zu idg. "slenk- 
„sich winden“] 

schlin\gen? (V. i. 221; hat) 1 schlucken 2 gierig es- 
sen, hinunterschlingen [<mhd. (ver)slinden 
<ahd. (fer)slintan, got. (fra)slindan „verschlin- 
gen“, eigtl. „hinuntergleiten lassen“; zu idg. 
*slendh- „gleiten“] 

Schlin|genigelwelbe (n. 13; Textilw.) Gewebe 
mit Schlingen an der Oberfläche, Frotteestoff; 
Sy Schlingenstoff 

Schlin|genistoff (m. 1) = Schlingengewebe 

Schlinigerlkurs (m. 1; bes. Pol.; fig.) Verhalten, 
das nicht geradlinig, sondern uneinheitlich u. 
schwankend ist, Zickzackkurs 

schlin|gern (V. i.; hat/ist) 1 das Schiff schlingert 
pendelt infolge Seegangs um die Längsachse 
2 (umg.) jmd. schlingert geht, fährt rutschena, 
schwankend [aus der Seemannsspr. <nddt. slin- 
gern „schwingen, schwanken“ <mnddt. slin- 
gern „hin u. her schlenkern“; Iterativbildung zu 
schlingen „hin u. her pendeln, Schwingbewe- 
gungen machen“] 

Schlinglnatiter (f. 21, Zool.) beißlustige, aber un- 
giftige Schlange: Coronella austriaca 

Schlingjpflanize (f. 19) Pflanze, die sich rund um 
eine Stütze nach oben schlingt 

Schlipf (m. 1; schweiz.) Berg-, Fels-, Erdrutsch 
(Erd-, Fels-, Schnee») [> schlüpfen] 

Schlipp (m. 1) schiefe Ebene in der Werft; 
oV Slip (2) [<engl. slip „Helling“] 

Schlipjpe' (f. 19; norddt.) Rockzipfel [<mnddt. 
slippe „Rock, Tuchzipfel“] 

Schlipjpe? (f. 19; mdt., ostmdt.) enger Durch- 
gang, winziges, schmales Gässchen; oV Schluppe? 
[> schlüpfen] 

schlipjpen (V. t.; hat; Seemannsspr.) lösen, loslas- 
sen, abwerfen (Kette, Trosse vom Schlepper) 
[sengl. slip] 

Schlipjper (m. 3; nddt., ostmdt.; veraltet) dicke 
Milch, Sauermilch [zu schles. schlippen, nddt. 
slippen „gleiten“; > schlüpfen] 

Schlips (m. 1) Zange, selbstgeknotete Krawatte 
e sich auf den ~ getreten fühlen (umg.; 
scherzh.) beleidigt sein; jmdn. beim ~ erwi- 
schen (fig.; umg.) jmdn. gerade noch zu fassen 
bekommen [<nddt. slips; Pl. zu slip „Hemd-, 
Rock-, Tuchzipfel‘; > Schlippe'] 

Schlipsinaldel (f. 21) = Krawattennadel 

schliss > schleißen 

Schlititel (n. 28; süddt.) kleiner Schlitten 

schlititeln (V. i.; hat; schweiz.) Schlitten fahren; 
oV schlitten 

schlititen (V. i.; hat; schweiz.) = schlitteln 

Schlititen (m. 4) 1 auf Kufen gleitendes Fahrzeug 
zum Fahren auf Schnee u. Eis (Pferde-, Ro- 
del») 2 gleitender Maschinenteil, Gleitstück, 
Gleitschuh 3 die Holzvorrichtungen, auf denen 
das Schiff beim Stapellauf ins Wasser gleitet 
4 (umg.; scherzh.) (teures) Auto e ~ fahren ro- 
deln; (aber) >a. schlittenfahren; unter den ~ 
kommen (umg.) moralisch verkommen [<ahd. 
slito, slita; zu mhd. sliten „gleiten“; zu idg. 
*(s)leid(h)- „schlüpfrig; gleiten“] 

Schlititen]bahn (f. 20) Bahn zum Schlittenfahren, 
Rodelbahn 

schlititen]fahlren (V. i. 130; ist; fig.; umg.) mit 
jmdm. ~ jmdn. grob od. bösartig u. ungerecht 
behandeln; >a. Schlitten 

Schlititerjbahn (f. 20) Rutschbahn auf Eis od. 
Schnee 

schlititern (V. i.; ist/hat; umg.) oV (norddt.) 
schliddern; Sy (südost-, ostmdt.) schusseln (TI) 
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1 auf dem Eis gleiten, rutschen 2 auf glatter Flä- 
che rutschen, ausgleiten 3 (fig.; umg.) in etwas ~ 
unerwartet in etwas geraten e die Kinder ha- 
ben/sind geschlittert; sie schlitterten auf dem 
Parkett; das Unternehmen schlittert von einer 
Krise in die andere (fig.); über das Eis ~; der 
Wagen ist über die vereiste Straße geschlittert 
[<nddt. sliddern; zu regional (Elsass, Trierer 
Raum) schlitten „auf dem Eise gleiten“ <mhd. 
sliten „gleiten“; > Schlitten] 
Schlittlschuh (m. 1) aufeiner Stahlkufe befestigter 
Schuh als Fortbewegungsmittel auf dem Eis 
e ~ laufen sich auf Schlittschuhen fortbewegen; 
Sy eislaufen 
Schlittlschuhlbahn (f. 20) Eisbahn zum Schlitt- 
schuhlaufen 
Schlittlschuhlläulfer (m. 3) jmd., der Schlittschuh 
läuft, Eisläufer 
Schlitz (m. 1) 1 schmale Öffnung, Spalt (Mauer-, 
Tür-) 2 Einschnitt als Öffnung (Hosen-) 
[<ahd. sliz „Spaltung, Bruch“; > schlitzen] 
Schlitzjärimel (m. 5; 16. Jh.) Ärmel mit Schlitzen, 
durch die man das Futter sieht 
Schlitzlaulge (n. 28) Auge mit sehr enger Lidspalte 
schlitzläulgig (Adj.) mit Schlitzaugen behaftet 
schlit]zen (V. t.; hat) mit einem Schlitz versehen, 
der Länge nach aufschneiden od. aufreißen 
[<ahd. slizzen, Intensivbildung zu schleißen] 
Schlitzjflülgel (m. 5) Tragflügel, zw. dessen Ober- 
u. Unterseite sich ein fester od. sich automatisch 
öffnender Schlitz befindet, zur Verbesserung der 
Auftriebseigenschaften 
Schlitzlohr (n. 27) 1 geschlitzte Obrmuschel 2 (fig.; 
umg.) 2.1 durchtriebener, schlauer Kerl 2.2 Be- 
trüger [früher wurden Betrüger durch Schlit- 
zen der Ohren bestraft] 
schlitzlohlrig (Adj.; fig.) durchtrieben, schlau, ge- 
rissen 
Schlitziverlschluss (m. ıu) Verschluss an fotograf. 
Kameras, bei dem sich ein Schlitz über den zu be- 
lichtenden Film bewegt; ermöglicht äußerst kur- 
ze Belichtungszeiten; Ggs Zentralverschluss 
schlohjweiß (Adj.) ganz weiß, schneeweiß (Haar) 
[<älterem schloßweiß „weiß wie Hagelkörner“; 
> Schloße] 
schloriren (V. i.; ist; ost-, westpreuß.) schlurfen 
schloss > schließen 
Schloss (n. 12u) 1 Vorrichtung zum Verschließen 
(Tür-, Vorhänge-) 2 Teil der Handfeuerwaf- 
fen, in den die Patronen eingelegt u. in dem sie 
zum Zünden gebracht werden 3 großes, reprä- 
sentatives, künstlerisch ausgestaltetes Wohn- 
gebäude, bes. von Fürsten 4 (Jägerspr.) knorpeli- 
ge Verbindung der Beckenknochen (beim Scha- 
lenwild) e jmdn. hinter ~ und Riegel setzen ge- 
fangen setzen, ins Gefängnis einsperren; hinter 
~ und Riegel sitzen im Gefängnis; die Tür fiel 
(mit einem Krach) ins ~; der Schlüssel steckt 
im ~; man sollte ihm ein ~ vor den Mund le- 
gen (damit er endlich aufhört zu reden); etwas 
unter - und Riegel halten unter Verschluss hal- 
ten, wegschließen [<ahd. sloz „Türverschluss, 
Riegel“; > schließen] 
schlosslarltig (Adj.) in der Art eines Schlosses, wie 
ein Schloss (gebaut) e eine ~e Villa 
Schlössichen (n. 14) kleines Schloss 
Schlolße (f. 19; regional) großes Hagelkorn 
[<mhd. sloze, sloz, ahd. sloza, eigtl. „schlaffer 
Niederschlag“; zu idg. *sleu- „schlaff“; ver- 
wandt mit schlottern, schleudern] 
schlolßen (V. i.; hat; unpersönl.; regional) in 
Schloßen hageln è es schloßt 
Schlosser (m. 3) 1 Handwerker der Eisen- u. Me- 
tallverarbeitung 2 Lehrberuf mit dreijähriger 
Lehrzeit (Auto-, Bau-, Maschinen, Kunst) 
[<mhd. slozer, slozzer; zu sloz „Vorrichtung 
zum Verschließen, Verschluss, Riegel“] 
Schlosiselrei (f. 18) Werkstatt des Schlossers 
schlosisern (V. i.; hat) Schlosserarbeit verrichten 
Schlossffreilheit (f. 20) 1 Platz um ein Schloss 


2 (früher) Rechtsgebiet eines Schlosses mit bes. 
Freiheiten (Vorrechten) 

Schlossiherr (m. 16) Eigentümer eines Schlosses 

Schlossihund (m. 1; veraltet) Kettenhund, an die 
Kette geschlossener Wachhund ® heulen wie ein 

~ heftig, laut heulen, bitterlich weinen 

Schlössllein (n. 14; poet.) kleines Schloss 

Schlossivogt (m. 1u; veraltet) Verwalter eines 
Schlosses 

Schlot (m. 1) 1 = Schornstein 2 (fig.; umg.) 

2.1 leichtsinniger, oberflächlicher Mensch 2.2 un- 
angenehmer Kerl e rauchen wie ein ~ sehr viel 
rauchen (Zigaretten, Zigarren) [<ahd. slat 
„Rauchfang, Kamin, Ofenloch‘“; evtl. Zusam- 
menhang mit mhd. slate „Schilfrohr“] 

Schlotite' (f. 19) durch Auslaugung entstandener 
Hohlraum in wasserlösl. Gestein [Herkunft um- 
stritten] 

Schlotite? (f. 19 od. m. 17) Schlauchblatt von 
Lauchgewächsen [<frz. echalotte] 

schlotitelrig (Adj.) = schlottrig 

Schlotiterlmilch (f. 20; unz.; regional) 1 Sauer- 
milch 2 entrahmte Milch 

schlotitern (V. i.; hat) 1 heftig zittern 2 lose herab- 
hängen u. baumeln (Kleidung) è seine Knie 
schlotterten (vor Angst), (od.) ihm schlotter- 
ten die Knie; die Kleider schlotterten ihm um 
den Körper; vor Kälte (an allen Gliedern) ~ 
[<mhd. slot(t)ern; Intensivbildung zu mhd. s/o- 
ten „zittern“; zu germ. *slaupa- „schlaff, kraft- 
los“; zu *sleut-; zu idg. *sleu- „schlaff“; verwandt 
mit schleudern, Schloße] 

schlottirig (Adj.) oV schlotterig 1 schlotternd, zit- 
ternd, wackelig 2 schlaff 3 nachlässig, zu weit u. 
ungebündelt (Kleidung) e -e Knie 

Schlucht (f. 20) tiefes, enges Tal, bes. zw. Felsen 
[zuerst norddt. u. mdt. entspricht mit nie- 
derdt. -cht- für hochdt. -/f- dem veralteten 
Schluft <mhd. sluft; zu schliefen „schlüpfen“] 

schluchizen (V. i.; hat) stoßweise weinen e ~d 
etwas sagen; „Ja!“, schluchzte sie [<spätmhd. 
sluchzen; Intensivbildung zu mhd. suchen 
„schlingen, schlucken“; zu słuch „Schlauch“ in 
der Bedeutung „Schlund“] 

Schluchizen (m. 4; unz.; mdt.) Schlucken, 
Schluckauf 

Schluchizer (m. 3) einmaliges Schluchzen 

Schluck (m. ı) Flüssigkeitsmenge, die man auf 
einmal schlucken kann e hast du einen ~ Was- 
ser, Milch für mich? ein wenig W., M.; einen ~ 
trinken ein Getränk probieren, ein wenig trin- 
ken; ein guter ~ gutes alkohol. Getränk, guter 
Trunk [<mhd. sluc; > schlucken] 

Schlucklauf (m. 6) wiederholtes krampfartiges, 
kurzes Einatmen infolge schneller, heftiger Zu- 
sammenziehung des Zwerchfells u. anschließen- 
den Verschlusses der Stimmritze; Sy Schlucken 

Schlucklbelschwerlden (Pl.) Beschwerden beim 
Schlucken 

Schlückichen (n. 14) kleiner Schluck 

schlulcken (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 aus dem 
Mund in den Magen bringen 2 (fig.) schweigend 
hinnehmen (Beleidigung, Tadel, Zurechtwei- 
sung) è der große Betrieb hat mehrere kleine 
geschluckt (fig.) mit sich vereinigt; das neue 
Haus hat all unser Geld geschluckt wir haben 
alles G. dafür ausgeben müssen; eine Pille ~; 
Staub ~ (fig.) einatmen; Wasser ~ (beim Er- 
trinken, Schwimmen); vieles ~ müssen (fig.) 
sich vieles gefallen lassen müssen U (V. i.) die 
Schluckbewegung ausführen e ich musste erst 
dreimal ~ vor Überraschung, bevor ich darauf 
antworten konnte (fig.; umg.) ich musste mich 
erst fassen; Schmerzen beim Schlucken haben 
[<mhd. slucken „schlingen, schlucken; schluch- 
zen“ <ahd. *s/uckon; zu lautmalendem idg. 
*(s)slug-, neben *(s)leug- „schlucken“] 

Schlulcken (m. 4; unz.) = Schluckaufe den ~ ha- 
ben [> schlucken; nach dem damit verbunde- 
nen glucksenden Geräusch] 


Schlulcker (m. 3; fig.; umg.; nur in der Fügung) 
armer ~ armer Kerl, bedauernswerter Mensch 
[> schlucken; also „armer Kerl, der alles hinun- 
terschlucken muss“, urspr. „einer, der aus Not 
alles isst u. trinkt, was man ihm vorsetzt“] 

Schlucklimplfung (f. 20) Impfung, bei der der 
Impfstoff nicht eingespritzt, sondern geschluckt 
wird 

Schlückllein (n. 14; poet.) kleiner Schluck 

schluckisen (V. i.; hat) den Schluckauf haben 
[<spätmhd. s/uckzen; Intensivbildung zu mhd. 
slucken „schlucken“] 

Schlucklspecht (m. 1; umg.; scherzh.) jmd., der 
viel Alkohol trinkt 

schlucklweilse (Adv.) in einzelnen Schlucken, 
Schluck für Schluck è Arznei ~ einnehmen; 
Milch, Kaffee ~ trinken 

schluldelrig (Adj.) = schludrig 

schluldern (V. i.; hat) unordentlich, nachlässig ar- 
beiten [> schleudern] 

Schludfrilan (m. 1; umg.) jmd., der schludrig ist, 
schludrig arbeitet 

schludirig (Adj.) nachlässig, unordentlich, ober- 

flächlich; oV schluderig e ~ arbeiten 

Schluff (m. 1 od. ıu) 1 feinstes, staubförmiges Ge- 
steinsmaterial; Sy Staubsand 2 (bair.) Muff 
[> schliefen] 

Schluft (f. 7u; veraltet) Schlucht 

schlug > schlagen 

Schlumimer (m. 3; unz.) leichter, sanfter Schlaf 
[> schlummern] 

Schlumimerllied (n. 12) = Wiegenlied 

schlumjmern (V. i.; hat) in Schlummer liegen, 
sanft schlafen, leicht schlafend ruhen [<spätmhd. 
slummern <mnddt. slummeren, slom(m)eren; 
zu idg. *(s)leu- „schlaff“] 

Schlumimerfrollle (f. 19) Nackenpolster, rollenför- 
miges Kissen 

Schlumipe (f. 19; umg.; Nebenform von) Schlam- 
pe [zu schlumpen „nachlässig gekleidet gehen; 
schlaff herabhängen“ (von Kleidern)] 

schlumjpen (V. i.; hat; umg.; Nebenform von) 
schlampen 

schlumjpelrig (Adj.) = schlumprig 

Schlumpf (m. 1u; umg.) 1einfältiger Mensch 
2 zwergenhafte Gestalt (aus der Comicliteratur) 
3 niedliches, süßes Geschöpf [vermutl. nach der 
Comicfigur] 

schlumplrig (Adj.; umg.; Nebenform von) 
schlampig; oV schlumperig [> Schlumpe] 

Schlund (m. 1u) 1 Zrichterförmige Verbindung der 
Mund- u. Nasenhöhle mit der Speiseröhre 2 (Jä- 
gerspr.) Speiseröhre (beim Schalenwild) 3 (fig.) 
tiefe Öffnung, Abgrund e der ~ eines Vulkans 
[<ahd. s/unt „Schlucht, Abgrund, Rachen, Keh- 
le“; zu slintan „schlingen“] 

Schlunize (f. 19; mittel-, nord-, westdt.; abwer- 
tend) unordentliche Frau, Schlampe [> schlun- 
zen] 

schlunizen (V. i.; hat; mdt., westdt.; abwertend) 
1 nachlässig sein, nachlässig arbeiten 2 schlen- 
dern [Erweiterung <schlumpen; > schlampen] 

schlunizig (Adj.; mdt., nddt., westdt.; abwer- 
tend) unordentlich, nachlässig, schlampig 
[> schlunzen] 

Schlup (f. 20 od. f. 7) einmastiges Fischerei- od. 
Küstenfahrzeug; oV Sloop, Slup [<engl. sloop] 

Schlupf (m. 1u) 1 (oberdt.) Loch, durch das man 
schlüpft, Durchschlupf 2 (Tech.) 2.1 kleiner u. in 
der Regel veränderlicher Unterschied zwischen 
zwei Drehgeschwindigkeiten, der nicht durch 
eine Übersetzung vorgeschrieben ist; Sy toter 
> Gang’ 2.2 (bei Asynchronmotoren) Maß 

für die Drehzahldifferenz zw. Ständer- u. Läu- 
‚ferdrehfeld [<mhd. slupf „Schlüpfen; Strick, 
Schlinge“; zu slupfen „schlüpfen“; > schlüpfen] 
schlupifen (V. i.; ist; oberdt.) schlüpfen 
schlüpifen (V. i.; ist) sich gleitend, behände, be- 
sonders durch enge Öffnung, od. unbemerkt be- 
wegen e Vögel ~ aus dem Ei kriechen aus; der 


Fisch ist mir aus der Hand geschlüpft; durch 
eine Zaunlücke ~; in ein Zimmer ~; die Maus 
schlüpft ins Loch; in den Mantel ~ ihn rasch, 
auch probeweise überziehen [<mhd. slüpfen, 
slupfen <ahd. slupfen; Intensivbildung zu sio- 
fan, got. sliupan „schlüpfen“; > schliefen] 

Schlüp/fer (m. 3) kurze Unterhose für Damen od. 
Kinder [> schlüpfen] 

Schlupflloch (n. 12u) 1 Loch als heimlicher Aus- 
gang 2 (fig.) Schlupfwinkel, verborgener Zu- 
fluchtsort e durch ein ~ entwischen 

schlüpflrig (Adj.) 1 glatt, feucht, rutschig (Straße, 
Weg) 2 schleimig 3 (fig.) zweideutig, anstößig 
(Bemerkung, Lektüre, Witz) [<mhd. s/ipfec, 
slipferic „glatt, glitschig“ <slipfen, slipfern „aus- 
gleiten, fallen“; zu schleifen „glätten“, unter An- 
lehnung an schlüpfen] 

Schlupfiwesipe (f. 19; Zool.) Angehörige einer rot- 
gelb bis schwarz gefärbten, schlanken, langbeini- 
gen Wespenfamilie, die als Zerstörerin von Para- 
siten aller Art außerordentlich nützlich ist: Ich- 
neumonidae 

Schlupfjwinikel (m. 5) verborgener Zufluchtsort, 
Versteck è einen sicheren ~ verlassen 

Schlupipe' (f. 19; mdt., nddt., westdt.) Schleife 
[> schlüpfen] 

Schlup|pe* (f. 19; mdt.) = Schlippe? 

schlurffen (V. i.; ist; norddt.) mit schleifenden Fü- 
‚Sen gehen è (in Pantoffeln) durchs Zimmer ~ 
[Nebenform von schlürfen] 

schlürlfen (V. t. u. V. i.; hat) 1 geräuschvoll trin- 
ken 2 mit Genuss trinken 3 (mdt.) = schlurfen 
e schlürf doch nicht so!; heißen Kaffee ~; beim 
Essen, Trinken ~ [<mhd. sür(p)feln; zu idg. 
*srbh-] 

Schlurire (f. 19; norddt.) Pantoffel 

schlurļren (V. i.; ist; norddt.; Nebenform von) 
schlurfen 

Schluss (m. 1u) 1 Ende, Abschluss, Beendigung 
2 abschließende Worte, abschließendes, letztes 
Kapitel3 Zusammenfügung, dichtes Schließen 
4 (Börse) festgesetzte kleinste Menge, in der Wa- 
ren od. Wertpapiere gehandelt werden 5 (Logik) 
Folgerung, aus einem Sachverhalt geschlossenes, 
abgeleitetes Urteile ~ des Schuljahres e die 
Tür, das Fenster hat (keinen) guten ~ schließt 
(nicht) gut; mit etwas ~ machen etwas been- 
den; mit jmdm. ~ machen ein Liebesverhältnis 
mit jmdm. beenden, aus einer Bemerkung, 
Handlung einen ~ ziehen etwas daraus folgern, 
schließen e der Weisheit letzter -; plötzlicher, 
überraschender ~ (eines Buches, Theaterstü- 
ckes); überzeugender, zwingender ~ (Logik) 
e am ~ des Briefes; am ~ marschieren als Letz- 
te(r); ~ damit! ich will nichts mehr davon hö- 
ren]; ~ für heute!; ~ jetzt!; ~ mit lustig! (umg.) 
Jetzt wird es ernst!; nach ~ der Vorstellung; 
zum ~ zuletzt; schließlich, endlich; bis zum ~ 
bleiben; wir müssen zum ~ kommen 

Schlusslakt (m. 1) 1 letzter Akt 2 (fig.) 2.1 letzte, 
entscheidende Handlung 2.2 Ende (z. B. einer 
Auseinandersetzung) 

Schlusslball (m. 1u) Abschlussball, Ball als Ab- 
schluss (eines Tanzkurses, des letzten Schuljah- 
res) 

Schlüslsel (m. 5) 1 Gerät zum Öffnen u. Schließen 
von Schlössern 2 Gerät zum Drehen, zum Fest- 
ziehen, Lockern, Aufziehen (Inbus-, Schrau- 
ben~, Uhr-) 3 (Mus.) = Notenschlüssel (Bass-, 
Bratschen-, Violin-; F--) 4 (fig.) 4.1 Schema 
für die Verteilung, bestimmtes Verhältnis für die 
Aufteilung (Verteilungs-, Verteiler-) 4.2 nur 
Eingeweihten bekanntes Verfahren zum Entzif- 
‚fern von Geheimtexten (Chiffren-) 4.3 Mittel 
zum Verständnis, zur Deutung, Ergründung ei- 
nes Geheimnisses e den ~ abziehen; der ~ passt 
(nicht); den ~ (im Schloss) stecken lassen; dem 
Käufer des Hauses die - übergeben; der - zum 
Verständnis einer Sache, eines Vorgangs (fig.) 


[> schließen] 


Schlusskette 


Schlüslsellanlhäniger (m. 3) an einem Schlüssel- 
ring befestigter dekorativer Gegenstand, wie 
z. B. Plakette, Buchstabe, Figur o. Å. 

Schlüslsellbart (m. 1u) = Bart” 

Schlüslsellbein (n. 11; Anat.) paariger Knochen des 
Schultergürtels, der beim Menschen am oberen 
Brustbein ansetzt u. zum Schulterblatt zieht: 
Clavicula 

Schlüslsellblulme (f. 19) = Himmelschlüssel 

Schlüslsellbrett (n. 12) Brettchen mit Haken zum 
Aufhängen der Schlüssel 

Schlüslsellbund (m. 1u od. n. 1u) mehrere, mit 
einem Ring zusammengehaltene Schlüssel 

Schlüslsellchen (n. 14; poet.) kleiner Schlüssel; 
oV Schlüsselein 

Schlüslsellein (n. 14; poet.) = Schlüsselchen 

Schlüslsellerllebjnis (n. 11) entscheidendes, wichti- 
ges Erlebnis 

schlüslselfferltig (Adj.) so weit fertig, dass dem 
Mieter od. Bauherrn der Schlüssel übergeben 
werden kann, bezugsfertig (Neubau) 

Schlüslsellfilgur (f. 20) wichtige Person, Person in 
Schlüsselposition 

Schlüslsellfralge (f. 19) Frage, die den Schlüssel (4) 
zu etwas beinhaltet, wichtigste, alles entschei- 
dende Frage 

Schlüslsellgejwalt (f. 20; unz.) 1 die Befugnis der 
(kath.) Kirche, Sünden zu vergeben (nach Mat- 
th. 16,19) 2 (Rechtsw.) Befugnis des einen Ehe- 
partners, innerhalb des häuslichen Wirkungs- 
kreises mit rechtlicher Wirkung für u. gegen den 
anderen zu handeln 

Schlüsisellinidusitrie auch: Schlüslsellinidustirie 
(f. 19; unz.) Industriezweige, von denen andere 
abhängen, z. B. Grundstoff-, Autoindustrie 

Schlüslsellkind (n. 12; umg.) Kind berufstätiger 
Eltern, das nach Schulschluss sich selbst überlas- 
sen bleibt [nach dem Wohnungsschlüssel, den 
das Kind tagsüber um den Hals trägt] 

Schlüslsellloch (n. 12u) Loch im Schloss zum Ein- 
stecken des Schlüssels e durchs ~ gucken 

Schlüslsellpolsiltilon (f. 20) leitende Stellung, de- 
ren Inhaber wichtige Entscheidungen treffen 
kann od. muss 

Schlüslsellreiz (m. ı) = Signalreiz 

Schlüslsellring (m. 1) 1 ovaler od. runder, oberer 
Teil des Schlüssels 2 Ring für mehrere Schlüssel 

Schlüslsellrollle (f. 19) wichtigste, zentrale Rolle 
e jmdm. od. etwas kommt eine ~ zu 

Schlüsjseljrojman (m. 1; Lit.) Roman, in dem tat- 
sächliche Personen od. Vorkommnisse verschleiert 
dargestellt werden 

Schlüsisellstelllung (f. 20) beherrschende Stellung 

Schlüslselltechinollolgie (f. 19; unz.) Technologie, 
der in einem bestimmten Gebiet eine Schlüssel- 
rolle zukommt 

Schlüslseljwort (n. 12u) Kennwort zum Öffnen ei- 
nes Kombinationsschlosses mit Buchstaben 

Schlüsisellzahl (f. 20) 1 Kennzahl zum Öffnen ei- 
nes Kombinationsschlosses mit Zahlen 2 Zahl, 
nach der eine Menge von Waren an verschiedene 
Empfänger verteilt wird 

schlusslendllich (Adv.; bes. schweiz.) schließlich, 
endlich, zum Schluss 

schlusslfollgern (V. t.; hat) etwas aus etwas ~ ei- 
nen Schluss aus etwas ziehen, etwas folgern 

Schlussffollgelrung (f. 20) logischer Schluss, Folge- 
rung 

schlüslsig (Adj.) 1 einen Schluss zulassend (Be- 
hauptung) 2 folgerichtig (Gedankengang) 

3 (meist präd.) entschlossen e sich (noch nicht) 
~ sein sich (noch nicht) entschlossen haben; sich 
~ werden sich entschließen, sich klar werden 
[zu Schluss in seinen früheren fig. Bedeutungen 
„Entschluss“ u. „Beschluss“ sowie in der Be- 
deutung „Folgerung, Ableitung“] 

Schlussiketite (f. 19; Logik) Schluss, bei dem je- 
weils die Folgerung zugleich die Prämisse für 
den nächsten Schluss ist; Sy Polysyllogismus; 
>a. Kettenschluss 
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SCH 


SCH 


Schlusskurs 


Schlussikurs (m. 1; Börse) letzter Kurs, der vor 
Börsenschluss für ein Wertpapier notiert wird 

Schlusslleuchlte (f. 19) = Schlusslicht 

Schlusslicht (n. 12) oV Schlussleuchte 1 rotes Licht 
an der rückwärtigen Seite des Fahrzeugs 2 (fig.; 
umg.; scherzh.) Schlechteste(r), Letzte(r) (in 
der Schulklasse, bei Sportwettkämpfen u. A.) 

e das ~ machen (fig.; umg.) als Letzter gehen, 
fahren 

Schlussimann (m. 2u; Sp.) 1 letzter Läufer einer 
Staffel 2 (Rugby) Verteidiger 

Schlussinoltielrung (f. 20) Notierung bei Börsen- 
schluss 

Schlussjpfiff (m. 1; Sp.) Pfiff des Schiedsrichters, 
der das Ende der Spielzeit bei einem Wettkampf 
anzeigt è nach dem ~ das Spielfeld verlassen 

Schlussjphalse (f. 19) letzte Phase einer Entwick- 
lung, eines Geschehens e sich in der ~ befinden 

Schlussjpunkt (m. 1; fig.; nur in Wendungen 
wie) einen ~ unter eine Angelegenheit setzen 
eine A. endgültig abschließen 

Schlussirech|nung (f. 20) 1 Dreisatzrechnung 
2 Rechnung als Abschluss einer Vermögensver- 
waltung 

Schlussirunlde (f. 19) Jetzte Runde 

Schluss-s (n.; -, -; Zeichen: s, ; in der alten dt. 
Schreibschrift u. der Frakturschrift) nur am 
Wort- od. Silbenende geschriebenes s; Sy Rund-s 

Schlussisatz (m. 1u) letzter Satz 

Schlussisprung (m. 1u; Sp.) 1 Sprung mit geschlos- 
senen Beinen 2 Sprung vom Turngerät in die 
Grundstellung nach der Übung 

Schlussistein (m. 1) 1 Stein im Scheitel eines 
Kreuzrippengewölbes, meist figürlich verziert 
2 (fig.) Vollendung (eines Werkes) 

Schlussistrich (m. 1) 1 begrenzender Strich am 
Ende einer Rechnung o. Å. 2 (fig.) Äußerung od. 
Handlung, die das Ende von etwas bezeichnet, 
endgültiger Abschluss einer Angelegenheit è ei- 
nen ~ unter etwas ziehen (fig.) es beenden 

Schlussiszelne (f. 19) Zetzte Szene (eines Films, 
Theaterstücks, einer Oper o.Ä.) 

Schlussiverlkauf (m. 1u; kurz für) Sommer-, Win- 
terschlussverkauf 

Schlussiwort (n. 11) 1 abschließende Worte 2 Nach- 
wort 

Schmach (f.; -; unz.) Schande, Demütigung, Ent- 
ehrung è die bittere ~ der Niederlage; eine ~ 
erleiden [<ahd. smahi „Schmähung; Unehre“, 
urspr. u. daneben „Kleinheit, Niedrigkeit“; zu 
smahi „klein, gering, niedrig; verächtlich“; zu 
idg. *sme(i)k- „zerriebenes, winziges Körn- 
chen“; zu *sme- „schmieren, darüber reiben“] 

schmachlten (V. i.; hat; geh.) leiden, hungern u. 
dürsten ə im Kerker ~; nach etwas od. jmdm. 
~ sich schmerzlich nach etwas od. jmdm. sehnen; 
nach einem Schluck Wasser ~; ~d hingebungs- 
voll, äußerst gefühlvoll; jmdm. ~de Blicke zu- 
werfen; jmdn. ~d ansehen [zu mnddt. smah- 
ten, mhd. versmahten „hinsiechen, verhun- 
gern, verdursten, heftigen Hunger u. Durst 
verspüren“, ahd. gismahteon „schwinden, 
schwach werden‘; zu smahi „klein, gering“; 
> Schmach] 

Schmachtifetizen (m. 4; umg.; abwertend) rühr- 
seliges Lied, Theaterstück, Buch, rührseliger 
Film 

schmächltig (Adj.) von magerer Gestalt, dünn 
u. klein, schwächlich (Person) [<mhd. smahtec 
„verschmachtet, verschmachtend“ zu mhd. 
smaht „(vor Hunger od. Durst) verschmach- 
ten“; > schmachten] 

Schmachtllapjpen (m. 4; umg.; abwertend) 
1rührseliger Mensch 2 lächerlich-gefühlsseliger 
Liebhaber 

Schmachtllolcke (f. 19; umg.; abwertend) in die 
Stirn fallende Locke 

Schmachtiriemen (m. 4; umg.; scherzh.) Gürtel 
e den ~ anziehen, (od.) enger schnallen (fig.) 
Hunger leiden 
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schmachivoll (Adj.) voller Schmach, schändlich, 
demütigend, entehrend e ~ scheitern, verlieren 
Schmalcke (f. 19; Mar.) flaches Küstensegelboot 
[<nddt. smack(e); zu mnddt. smacken „schla- 
gen“, über smacksegel „Sprietsegel mit einem 
schlagenden Zipfel“] 
Schmalckes (Pl.; bes. rhein.) 1 Prügel, Schläge 
2 Schwung, Kraft e er geht mit - in die Kurve; 
er gab ihm mit ~ eine Ohrfeige [> Schmack?] 
schmacklhaft (Adj.; -er, am -esiten) wohlschme- 
ckend [> schmecken, Geschmack] 
Schmadlder (m. 3; unz.; mdt.; norddt.) weicher 
Schmutz, Matsch 
schmadldern (V. i.; hat; mdt.; norddt.) 1 regnen 
u. schneien zugleich, nass schneien 2 sudeln, 
schmieren e es schmaddert es ist nasses Schnee- 
wetter 
Schmäh (m.; -s, - od. -s; österr.; umg.) I (zählb.) 
Schwindel, Trick, Beleidigung M (unz.) Witze, 
Späße, oberflächliche, verbindliche Freundlich- 
keit e Lieder voller ~; Wiener ~ 
schmälhen (V. t.; hat; geh.) beleidigen, beschimp- 
fen, schlechtmachen [<ahd. smahen „herabset- 
zend behandeln, verächtlich machen“; zu sma- 
hi „klein, gering; verächtlich“; > Schmach] 
schmähllich (Adj.; geh.) schmachvoll, schändlich 
e er hat ihn ~ betrogen; jmdn. ~ im Stich las- 
sen 
Schmählreļde (f. 19) Schmähung, Beschimpfung 
Schmähjlschrift (f. 20) schriftliche Schmähung, 
Pasquill 
Schmählsucht (f. zu; unz.) Sucht zu schmähen, zu 
beschimpfen 
schmählsüchltig (Adj.) stets zu Schmähreden, Be- 
schimpfungen bereit 
Schmälhung (f. 20) das Schmähen, Beleidigung, 
Beschimpfung 
schmal (Adj.; -er, auch: schmäller, am schmals- 
ten, selten: schmälsiten) 1 von geringer Breite 
(Gegenstand, Gesicht, Hand); Ggs breit (2) 
2 eng (Durchgang, Weg) 3 dünn, sehr schlank 
(Gestalt, Wuchs) 4 mager u. blass 5 knapp, karg, 
gering (Einkommen, Kost) e ein ~er Band 
(Gedichte); ~e Hüften; er sieht ~ aus; der Stoff 
liegt ~; er ist (in letzter Zeit recht) ~ geworden 
[<ahd. smal, engl. small, got. *smals, urspr. 
„klein, gering“ <idg. *smalos] 
schmallbrüsitig (Adj.) 1 mit schmalem Brustkorb 
versehen 2 (Wirtsch.) finanzschwach è ein ~es 
Unternehmen 
schmällen (V.; hat) I (V. t.; veraltet) schmähen, 
schelten, lästern, herabsetzen 1 (V. i., Jägerspr.) 
= schrecken (1.1) [<mhd. smel(e)n „mit Worten 
herabsetzen, schimpfen“; zu schmal in seiner 
urspr. Bedeutung „klein, gering; verächtlich“ 
unter Einwirkung von schmähen] 
schmällern (V. t.; hat) 1 verringern, verkleinern 
2 herabsetzen e jmds. Verdienste ~ [<spätmhd. 
smelern „schmälern, schmaler machen“; zu 
schmal „gering, verächtlich; wenig breit“] 
Schmällejrung (f. 20; Pl. selten) 1 das Schmälern 
2 das Geschmälertwerden 
Schmallfilm (m. 1) Film von 16 mm Breite od. 
schmaler; >a. Normalfilm 
Schmallfilmikalmelra (f. 10) Kamera für Schmal- 
Filme 
Schmallhans (m.; nur in der Wendung) bei ihnen 
ist ~ Küchenmeister sie haben wenig zu essen, 
sie müssen sehr sparen [> Hans] 
Schmallheit (f. 20; unz.) schmale Beschaffenheit, 
geringe Breite 
schmalllipjpig (Adj.) 1 mit schmalen Lippen aus- 
gestattet 2 (fig.; abwertend) leicht verstimmt, 
verhalten, wortkarg è ~ auf eine Frage antwor- 
ten (fig.; abwertend) 
Schmallseilte (f. 19) die Seite mit der geringeren 
Breite; Ggs Breitseite 
Schmallspur (f. 20; unz.) Spurweite der Eisen- 
bahnschienen von weniger als 1,435 m (-bahn); 
>a. Normalspur 


Schmallspur... (in Zus.; fig.; umg.; abwertend) 
etwas nur nebenbei, nicht mit vollem Einsatz 
betreibend e Schmalspurakademiker nicht voll- 
wertiger Akademiker, jmd., der an einer Hoch- 
schule studiert, aber kein Abschlussexamen ge- 
macht hat 

schmallspulrig (Adj.) 1 mit Schmalspur versehen 
2 (fig.; umg.; abwertend) geistig begrenzt, we- 
nig fundiert 

Schmalt (m. 1) = Email [<ital. smalto] 

Schmallte (f. 19) Kobaltschmelze für Glasuren 
[<ital. smalto] 

schmallten (V. t.; hat) mit Schmalte überziehen 

Schmalltier (n. 11; Jägerspr.) weibl. Rot- u. Dam- 
wild im zweiten Lebensjahr, vor der ersten 
Brunft [zu schmal im Sinne von „klein“] 

Schmalz I (n. 11) 1 ausgelassenes, weiches tierisches 
Fett als Speisefett, im Unterschied zum festerem 
Talg (Schweine-) 2 (oberdt.; schweiz.) Butter- 
schmalz, ausgelassene Butter M (m. 1, unz.;, fig.; 
umg.) 1übertriebenes Gefühl, Sentimentalität 
2 sentimentales Erzeugnis (Gedicht, Lied) 

e dieses Lied ist ein rechter ~; mit viel ~ sin- 
gen [> schmelzen] 

schmallzen (V. t.; hat) etwas ~ 1 mit Schmalz zu- 
bereiten, Schmalz zu einer Speise hinzufügen; 
oV schmälzen (2) 2 (umg.; abwertend) schmal- 
zig, übertrieben gefühlvoll singen, musizieren 

schmällzen (V. t.; hat) 1 Wolle ~ vor dem Spin- 
nen einfetten 2 = schmalzen (1) 

Schmalzigelbalckelne(s) (n. 31) in flüssigem Fett 
schwimmend gebackenes Backwerk 

schmallzig (Adj.) 1 voller Schmalz, fettig, ölig 
2 (fig.) übertrieben gefühlvoll e ein ~es Lied; 
~ singen 

Schmand (m. 1; unz.) oV Schmant 1 (norddt.; 
westdt.) Sahne, Rahm 2 (umg.) Häutchen, das 
sich auf warmer Milch absetzt 3 (ostmdt.) Re- 
gen u. Schnee zugleich, Matsch, Schlamm [zu 
nddt. smand „Milchrahm‘“, jünger daneben 
„Schmutz, Schlamm“] 

Schmankerl (n. 28; bair.-Österr.) etwas Gutes zu 
essen, leckeres kleines Gericht, leckere Kleinigkeit 

Schmant (m. 1; unz.) = Schmand 

schmalrotizen (V. i.; hat) auf Kosten anderer le- 
ben; Sy parasitieren e bei jmdm. ~ (umg.) un- 
gebeten an etwas teilhaben, was ein anderer hat; 
in anderen Tieren, in fremden Körpern ~ 
(Tier) [<frühnhd. schmorotzen „auf Kosten an- 
derer leben“ <älterem smorotzen „betteln“; von 
ungeklärter Herkunft] 


Schmarotzer: Das Wort Schmarotzer stammt 

aus frühneuhochdeutsch schmorotzen „auf Kos- 
ten anderer leben, betteln“. Smorotzer war im 
15. Jahrhundert ein Name für einen Bettler, „je- 
mand, der wie ein Parasit lebt“. 
Das Wort Parasit kommt über lateinisch para- 
sitas aus griechisch parasitos „wer mitisst“, aus 
para „neben“ und sitos „Speise“. Im antiken 
Griechenland war der Parasitos ein Priester 
beim Gottesdienst, der die Getreideopfer be- 
aufsichtigte und dafür einen Teil der Opferga- 
ben erhielt bzw. als Vorkoster bei Opferfesten 
zu einer kostenlosen Mahlzeit kam. Daraus hat 
sich auch die heute stark abwertende Bedeu- 
tung entwickelt für eine „Person, die auf Kos- 
ten anderer lebt“. Die synonym verwendeten 
Begriffe Schmarotzer und Parasit sind auch zu 
Bezeichnungen für Tiere oder Pflanzen gewor- 
den, die auf oder von einem anderen Organis- 
mus leben. 


Schmalrotizer (m. 3) Sy Parasit (1) 1 (Biol.) Pflan- 
ze od. Tier, die bzw. das sich in od. auf einem 
anderen Lebewesen aufhält u. sich von ihm er- 
nährt 2 (umg.) jmd., der schmarotzt, der auf 
‚fremde Kosten lebt [> schmarotzen] © 


schmalrotizelrisch (Adj.) wie ein Schmarotzer, in 
der Art eines Schmarotzers, parasitisch, auf Kos- 
ten anderer e ~ leben 

Schmalrotizer/pflanize (f. 19) zu den Schmarot- 
zern gehörende Pflanze 

Schmalrotizeritier (n. 11) zu den Schmarotzern ge- 
hörendes Tier 

Schmalrotizeritum (n.; -s; unz.) Art, Leben, Wesen 
eines Schmarotzers; Sy Parasitismus 

Schmarire (f. 19) 1 kleine Hiebwunde, Kratzer 
2 Narbe, Schmiss [zu schmieren in der Bedeu- 
tung „jmdm. eine schmieren“] 

Schmarlren (m.; -s; unz.; bair.-österr.) 
= Schmarrn 

Schmarrn (m.; -s; unz.; bair.-österr.) oV Schmar- 
ren 1 (Kochk.) in der Pfanne gebackene süße 
Mehlspeise (Kaiser) 2 (fig.; umg.) 2.1 leichtes, 
heiteres, wenig geistreiches, etwas kitschiges 
Bühnenstück od. ebensolcher Film 2.2 Unsinn, 
dummes Zeug è das geht dich einen ~ an! (fig.; 
umg.) gar nichts, überhaupt nichts; das Stück 
war ein ganz netter, ein rechter ~ (fig.; umg.) 
[> Schmer] 

Schmatz (m. 1u od. 1; umg.) derber, schallender 
Kuss, kindl. Kuss; oV Schmatzer [zu schmatzen 
„mit schmatzendem Laut küssen“] 

schmatizen (V.; hat) I (V. t.; umg.) jmdn. ~ laut 
küssen M (V. i.) 1 geräuschvoll essen 2 (unper- 
sönl.) es schmatzt ein schmatzendes Geräusch 
ertönt ə er gab ihr einen Kuss, dass es schmatz- 
te [<mhd. smatzen, schmackezen „mit Wohl- 
behagen geräuschvoll essen; mit schmatzen- 
dem Laut küssen“; zu smacken „kosten, schme- 
cken“; > schmecken] 

Schmatizer (m. 3; umg.) = Schmatz 

Schmätizer (m. 3) einer Gattung der Drosseln an- 
gehöriger, bunter Singvogel Eurasiens u. Nord- 
amerikas: Oenanthe [> schmatzen] 

Schmauch (m. 1; unz.; veraltet) dicker Rauch, 
Qualm [<mhd. smouch, mnddt. smok, engl. 
smoke; zu idg. *smeug(h)-, *smeukh- „rauchen, 
Rauch“] 

schmaulchen (V. t. u. V. i.; hat) behaglich rauchen 
e sein Pfeifchen ~ [> Schmauch] 

Schmaus (m. 1u; scherzh.) leckere Mahlzeit, Fest- 
essen |Studentenspr. „fröhliches Festmahl mit 
zahlreichen ausgesuchten Speisen u. Geträn- 
ken“; > schmausen] 

schmaulsen (V. i.; hat) mit Genuss essen, es sich 
gut schmecken lassen [Studentenspr., urspr. als 
Kraftwort „ungesittet essen u. trinken“; ver- 
wandt mit älterem ndrl. smuisteren „beschmie- 
ren“, daneben mnddt. smudden „schmutzen‘“; 
> schmuddelig] 

Schmaulselrei (f. 18) anhaltendes Schmausen 

schmelcken (V.; hat) I (V. i.) 1 auf der Zunge 
wirken 2 Süße, Bitterkeit, Säure usw. im Mund 
empfinden, Geschmack empfinden 3 (schweiz. 
a.) riechen e das schmeckt (gut)!; es schmeckt 
ihm das Essen behagt ihm, sagt ihm zu; diese 
Arbeit schmeckt ihm nicht (fig.; umg.) behagt 
ihm nicht, missfällt ihm, bereitet ihm zu viel 
Mühe e es sich ~ lassen; lassen Sie sich’s (gut) 
~!l e angebrannt, angenehm, gut, schlecht ~; 
bitter, fad, herb, salzig, sauer, süß ~ è nach 
Fisch, Himbeere, Vanille, nach nichts ~; das 
schmeckt nach Selbstlob (schweiz.) es klingt 
nach Selbstlob; das schmeckt nach mehr (umg.; 
scherzh.) so gut, dass man mehr davon essen 
möchte e wie schmeckt Ihnen der neue Wein? 
II (V. t.) 1 kosten, geschmacklich erproben, mit 
der Zunge prüfen 2 (schweiz. a.) riechen e ich 
habe den Braten geschmeckt (schweiz.; fig.) 
gerochen, die Sache geahnt; schmeck mal den 
Salat, ob genug Salz daran ist [<mhd. smecken, 
smacken „aufspüren, versuchen; Geschmack, 
Geruch wahrnehmen; riechen, duften“ <ahd. 
smecken „Geschmack wahrnehmen“, daneben 
smacken „Geschmack von sich geben“; zu idg. 
*smag(h)- „schmecken“] 


Schmelcker (m. 3; Jägerspr.) = Äser' [> schme- 
cken] 

Schmeilchellei (f. 18) Äußerung, die einem ande- 
ren wohltut, liebenswürdige Übertreibung, 
übermäßiges Lob e jmdm. ~en sagen 

schmeilchellhaft (Adj.; -er, am -esiten) ange- 
nehm, ehrend, das Selbstbewusstsein hebend 

Schmeilchellkatize (f. 19; fig.; umg.) zärtliches, 
schmeichelndes Mädchen od. Kind 

schmeilcheln (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdm. Ange- 
nehmes sagen, jmdn. übertrieben loben è es 
schmeichelt mir, dass ... es hebt mein Selbst- 
bewusstsein, macht mich ein wenig eitel; die 
Farbe, der Stoff schmeichelt ist kleidsam, lässt 
das Gesicht frischer u. weicher erscheinen; sich 
geschmeichelt fühlen auf angenehme Weise sein 
Selbstgefühl gestärkt fühlen; etwas ~d sagen 
[<mhd. smeicheln; zu älterem smeichen <ahd. 
smeichen, zu smeih „Liebkosung, Schmeiche- 
lei“, Grundbedeutung ist vielleicht „streichen“; 
verwandt mit Schminke] 

Schmeichller (m. 3) 1 jmd., der schmeichelt, 
Schmeicheleien sagt 2 (abwertend) jmd., der 
durch Schmeicheleien seine Ziele zu erreichen 
sucht 

schmeichllejrisch (Adj.; meist abwertend) in der 
(unangenehmen) Art eines Schmeichlers, liebe- 
dienerisch, schöntuend, sich billiger Schmeiche- 
leien bedienend, um zum Ziel zu gelangen è in 
~em Ton; mit ~en Worten 

schmeilßen (V.; hat) I (V. t. 222; umg.) etwas ~ 
1 werfen, schleudern 2 (fig.) 2.1 mit etwas fer- 
tigwerden, etwas meistern (vielleicht, weilman 
einen Gegner, den man besiegt, auf den Boden 
wirft) 2.2 etwas aufgeben, vorzeitig beenden 
e wir werden den Laden schon ~ wir werden 
die Sache schon in Ordnung bringen; eine Runde 
~ eine Runde bezahlen, stiften, spendieren 
(vielleicht, weil man das Geld dazu auf den 
Tisch schmeißt); eine Vorstellung ~ (Theat.) 
den Erfolg einer Vorstellung (durch Versagen, 
Fehler) zunichte machen; das Mädchen schmiss 
sich ihm an den Hals (fig.) drängte sich ihm 
auf; einen Gegenstand auf den Boden, in eine 
Ecke ~ (aus Zorn); jmdm. Geld in den Rachen 
nutzlos zukommen lassen, sinnlos an jmdn. 
vergeuden; ich hätte ihm sein Geld am liebsten 
vor die Füße geschmissen wütend zurückgege- 
ben; sie hat ihre Lehre geschmissen II (V. refl.) 
sich (irgendwohin) ~ sich mit Schwung (ir- 
gendwohin) werfen e die Kinder schmissen 
sich vergnügt in den Sand; sie schmiss sich 
auf das Sofa; sich in Schale ~ (fig.; umg.) sich 
schick anziehen IN (V. i.; schwach konjugiert; 
Jägerspr.) Raubvögel ~ scheiden Fäkalien 
aus, entleeren sich |<mhd. smizen „streichen, 
schmieren; schlagen“ <ahd. (bi)smizan „befle- 
cken“, engl. smite „schlagen“, got. bismeitan 
„bestreichen“, gasmeitan „aufstreichen“, 
Grundbedeutung „streichen“; zu idg. *smeid-; 
zu *sme(i) „darüberstreichen, schmieren“; ver- 
mutl. verwandt mit Schminke, schmeicheln] 

Schmeißfflielge (f. 19; Zool.) szahlblaue Fliege aus 
der Familie der Fleischfliegen von etwa Bienen- 
größe, wird von faulendem Fleisch angelockt, in 
das sie Eier legt: Calliphora; Sy Aasfliege, Brum- 
mer (1) 

Schmelz (m. 1) 1 Glasfluss, Email 2 Glasur (auf 
Tongefäßen) 3 oberste Schicht (des Zahns) 4 (po- 
et.) weicher Glanz (einer Farbe), weicher Klang, 
Wohllaut (einer Stimme) [> schmelzen] 

schmelzlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
schmelzen kann 

Schmelzlbutiter (f.; -; unz.) Buzterschmalz 

Schmelize (f. 19) 1 geschmolzene Flüssigkeit 2 Vor- 
gang des Schmelzens (Schnee-) 

schmellzen (V. 223) I (V. t.; hat) durch Hitze flüs- 
sig machen (Butter, Eis, Metall, Wachs) e die 
Sonne schmilzt das Eis, den Schnee; Eisen ~ 
II (V. i.; ist) 1 vom festen in den flüssigen Zu- 
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stand übergehen, z. B. durch Wärmezufuhr flüs- 
sig werden, zerfließen 2 (fig.) weichwerden 
e sein Herz schmolz, als er sie sah, reden hörte 
(fig.); der Schnee ist (in der Sonne) geschmol- 
zen; ~d (fig.) schmachtend, übertrieben gefühl- 
voll; -der Gesang; eine ~de Stimme haben; 
~d singen [zu I: <ahd. smelzan <germ. *smel- 
tan; zu idg. *(s)meld-, *(s)smel- „zerreiben, zer- 
mahlen“; verwandt mit mahlen, Mehl, Milbe; 
zu II: <ahd. smelzen <germ. *smaltian; zu 
schmelzen „flüssig werden, zerfließen“] 
Schmelzifar|be (f. 19) = Emailfarbe 
Schmelziglas (n. 12u; unz.) Email 
Schmelzikälse (m. 3) sżreichfähiger, rindenloser 
Käse aus geschmolzenem Hart-, Schnitt- od. 
Weichkäse 
Schmelzllaut (m. 1; Sprachw.) = Liquida 
Schmelzjmallelrei (f. 18; unz.) = Emailmalerei 
Schmelzlofen (m. 4u) Ofen, in dem Metalle ge- 
schmolzen u. legiert werden 
Schmelzjpunkt (m. 1) Temperatur, bei der ein fes- 
ter Stoff flüssig wird 
Schmelzischup|per (Pl.; veraltet; Sammelbez. 
für) zwei Unterklassen der Fische, die Chondros- 
tei (Flösselhechte u. Störe) u. die Holostei 
(Schlammfische u. Kaimanfische) 
Schmelzischweilßung (f. 20) Schweißverfahren, 
bei dem zwei Werkstoffe durch Aufschmelzen ih- 
rer Berührungsflächen miteinander verbunden 
werden 
Schmelzisilchelrung (f. 20) Sicherung für elektr. 
Anlagen, Porzellanhohlkörper mit einem in 
Sand gebetteten Schmelzleiter, der bei Überlas- 
tung od. Kurzschluss schmilzt u. so den Strom- 
kreis unterbricht 
Schmelzitielgel (m. 5) Tiegel zum Schmelzen von 
Metallen e die Stadt ist ein ~ der Nationen 
(fig.) Ort, an dem viele verschiedene Menschen 
zusammenkommen 
Schmelz|wärlme (f.; -; unz.) Wärme, die beim 
Schmelzen eines Stoffes der Umgebung entzogen 
wird 
Schmelzjwasiser (n. 13; unz.) von Flüssen, Bächen 
u. Seen aufgenommener, zu Wasser geschmolze- 
ner Schnee 
Schmer (n. 11; unz.) Bauchfettgewebe vom 
Schwein, wird zu Schweineschmalz verarbeitet 
[<ahd. smero „Fett“; zu idg. *smer- „Fett“] 
Schmerjbauch (m. 1u; umg.) dicker Bauch 
Schmerile (f. 19; Zool.) einer der karpfenartigen 
Fische des Süßwassers, meist ist der wulstige 
Mund mit Bartfäden umstellt, die zum Ertasten 
der Nahrung am Grund der Gewässer dienen: 
Cobitidae [<mhd. smerle, smerlin; verwandt 
mit grch. smaris „ein geringer Seefisch“] 
Schmerlling (m. 1; Bot.) Röhrling mit großem rot- 
braunen, braungelben od. rötlich gelben, mit 
schmierigem Schleim bedeckten Hut: Boletus gra- 
nulatus; Sy Körnchenröhrling [> schmieren] 
Schmerz (m. 23) 1 unangenehme, peinigende kör- 
perl. Empfindung 2 (fig.) peinigende seel. Emp- 
findung, große Trauer, Kummer, Leid e ~en 
aushalten (können); dein Verhalten bereitet 
mir ~; den ~ betäuben; ~en erdulden, erlei- 
den, ertragen, haben, leiden; hast du sonst 
noch ~en? (fig.; umg.) hast du sonst noch Wün- 
sche?; wo haben Sie -en?; ~en lindern, stillen; 
sich den ~ verbeißen, verkneifen; jmdm. ~ zu- 
fügen e bohrender, brennender, nagender, 
reißender, schneidender, stechender ~; geteil- 
ter ~ ist halber ~ (Sprichw.) ein Mitfühlender 
kann den Kummer erleichtern, ist tröstlich; gro- 
Ber, kleiner, rasender, unerträglicher ~; tiefer 
~ (fig.) e jmdn. mit ~en erwarten (fig.) sehn- 
süchtig erwarten; vor ~ aufschreien, stöhnen 
[<ahd. smerzo, engl. smart; zu idg. *(s)merd-; 
Erweiterung zu (s)mer- „(auf)reiben“; ver- 
wandt mit mürbe, morsch, murksen] 
schmerzlempffindllich (Adj.) empfindlich gegen 
Schmerzen e ich bin (nicht) sehr ~ 
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Schmerziempffindllichlkeit (f. 20; unz.) Empfind- 
lichkeit gegen Schmerzen 
schmerizen (V. t. u. V. i.; hat) 1 wehtun, Schmerz 
bereiten 2 (fig.) Kummer bereiten e es schmerzt 
mich sehr, dass ... (fig.); die Wunde schmerzt 
(nicht, stark, wenig); sich die ~den Füße, den 
~den Kopf kühlen [<ahd. smerzan (bes. von 
dem durch Scheuerwunden verursachten 
Schmerz)] 
Schmerizensigeld (n. 12) Entschädigung in Geld 
für einen erlittenen, immateriellen Schaden 
e ~ zahlen 
Schmerizensimann (m. zu; unz.) Darstellung des 
leidenden Christus 
Schmerizensimutiter (f. 8u; unz.) schmerzensrei- 
che Mutter, Darstellung der Jungfrau Maria im 
Schmerz um den Sohn, Mater dolorosa 
schmerizenslreich (Adj.) voller Schmerzen e Ma- 
ria, die Schmerzensreiche; die ~e Mutter 
Schmerizensischrei (m. 1) Schrei als Ausdruck gro- 
Ben Schmerzes 
schmerzifrei (Adj.) ohne Schmerzen, keine 
Schmerzen empfindend od. verursachend e ~e 
Behandlung; der Kranke ist heute ~; er ist völ- 
lig ~ (fig.; umg.) er ist ohne Skrupel, er kennt 
kein Zögern 
Schmerzigrenize (f. 19; Pl. selten) Grenze, ober- 
halb der etwas als schmerzhaft empfunden wird 
e die ~ erreichen; mit einer Reform bis an die 
~ der Betroffenen gehen (fig.); eine hohe ~ 
haben 
schmerzihaft (Adj.; -er, am -esiten) körperl. 
Schmerz bereitend, wehtuend è ein ~er Faust- 
schlag; eine ~e Wunde; die Behandlung ist 
(nicht) ~ 
schmerzllich (Adj.) seel. Schmerz, Kummer erre- 
gend, betrüblich e eine ~e Erinnerung; ein ~es 
Verlangen (nach etwas) sehnsüchtiges V.; ein 
~er Verlust; von etwas ~ berührt sein; sich ei- 
ner Sache, eines Verlustes ~ bewusstwerden; es 
ist mir sehr ~, Ihnen mitteilen zu müssen, dass 
.... es tut mir sehr leid 
schmerzllinidernd (Adj.) Schmerzen lindernd, he- 
rabsetzend 
schmerzllos (Adj.) ohne Schmerzen, keine 
Schmerzen verursachend e ~e Behandlung; die 
Sache verlief kurz und ~ (fig.; umg.) 
Schmerzjmititel (n. 13) Medikament, das Schmer- 
zen lindert od. stillt 
schmerzistilllend (Adj.) Schmerzen behebend, das 
Schmerzgefühl beseitigend e ~es Medikament 
schmerziverizerrt (Adj.) von Schmerzen verzerrt 
e mit ~em Gesicht 
schmerzivoll (Adj.) große körper]. Schmerzen od. 
viel Kummer bereitend, schmerzlich 
Schmetlten (m. 4; unz.; österr., schles.) Sahne, 
Rahm [<tschech. smetana] 
Schmetitenikälse (m. 3; unz.; österr., schles.) 
Sahnequark 
Schmetiterlball (m. 1u; Sp.; Tennis; Tischtennis) 
geschmetterter Ball 
Schmetiterlling (m. 1) 1 (Zool.) Angehöriger einer 
Insektenordnung, der gleichartig beschuppte Flü- 
gel u. einen Saugrüssel besitzt, die Larven (Rau- 
pen) besitzen kauende Mundwerkzeuge u. brin- 
gen nach Verpuppung u. Ruhestadium den er- 
wachsenen Falter hervor: Lepidopteren; Sy Fal- 
ter, Schuppenflügler 2 (Turnen) freigesprunge- 
ner Salto mit einer Drehung; Sy Butterfly (1.2) 
3 (Sp.; kurz für) Schmetterlingsstil e ~e fangen, 
sammeln; ~e tanzen durch die Luft; wie ein ~ 
aus der Puppe kriechen (fig.) sich hübsch, gut, 
anmutig entwickeln; ~e im Bauch haben (fig.; 
umg.) verliebt sein [<Schmettenling, eigtl. 
„Rahmlecker“; > Schmetten] 
Schmetiterllingslblütller (m. 3; Bot.) Angehöriger 
einer zu den Hülsenfruchtartigen gehörenden 
Pflanzenfamilie, deren Blüten den Schmetterlin- 
gen ähneln: Papilionaceae 
Schmetiterllingsifisch (m. 1; Zool.) Angehöriger 
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einer Unterordnung der Heringsfische: Panto- 
dontoidei 

Schmetiterllingsinetz (n. 11) Netz zum Fangen 
von Schmetterlingen 

Schmetiterllingsistil (m. 1; unz.; Sp.) Stil des 
Brustschwimmens, bei dem die Arme kreisförmig 
bewegt werden, von vorn nach hinten unter 
Wasser u. von hinten nach vorn über Wasser, 
wobei zugleich der Körper nach vorn geschnellt 
wird; Sy Butterflystil, Delfinschwimmen, (kurz) 
Schmetterling (3) 

schmetitern (V.) I (V. t.; hat) etwas - 1 laut tö- 
nen lassen 2 mit Wucht hinwerfen 3 laut u. fröh- 
lich singen (auch von Singvögeln) 4 einen 
(Schnaps) ~ (fig.; umg.) trinken e der Sänger 
schmettert eine Arie; einen Ball (übers Netz) 
~; der Fink, Kanarienvogel schmettert sein 
Lied; die Trompeten schmetterten einen 
Marsch e einen Gegenstand vor Wut an die 
Wand ~; die Karten auf den Tisch ~; die Tür 
(laut) ins Schloss ~; einen Gegenstand in tau- 
send Stücke ~; jmdn. od. etwas zu Boden ~ 
II (V. i.; hat) wuchtig schlagen e auf die Pauke 
~Il (V. i.; ist) mit Wucht aufschlagen, auf- 
prallen è er ist gegen den Tisch geschmettert 
[<mhd. smeteren „plappern, schwatzen“, früh- 
mhd. schmettern „krachend hinschmeißen“; 
lautmalend] 

Schmilcke (f. 19; nddt.) Ende der Peitschenschnur; 
Sy Schmitze (2) [vermutl. Ablaut zu mnddt. 
smakke, mndrl. smacken „schlagen“] 

Schmied (m. 1) 1 Handwerker der Eisenverarbei- 
tung, der (glühendes) Eisen mit dem Hammer 
formt 2 in der Industrie beschäftigter Handwer- 
ker, der an speziellen Maschinen Bauteile aus 
Metall fertigt u. bearbeitet [<ahd. smid, got. ai- 
za-smipa „Erzschmied‘“; zu idg. *smei-, *smai, 
*smi- „schmitzen“] 

schmiedlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
schmieden kann e das Eisen ist (noch nicht) ~ 

Schmielde (f. 19) Werkstatt des Schmiedes 

Schmieldeleilsen (n. 14; unz.) handwerklich bear- 
beitetes Eisen; Ggs Gusseisen 

schmieldeleilsern (Adj.) aus Schmiedeeisen 

Schmieldeffeuler (n. 13) Feuer, über dem das Me- 
tall zum Schmieden erhitzt wird 

Schmieldelhamjmer (m. zu) schwerer Hammer 
zum Schmieden 

schmielden (V. t.; hat) 1in glühendem Zustand 
mit dem Hammer formen 2 (fig.) ersinnen, sich 
ausdenken e man muss das Eisen ~, solange es 
heiß ist (Sprichw.) man muss einen Plan ver- 
suchen durchzusetzen, solange die Zeit dafür 
günstig ist; Pläne ~ (fig.); Ränke ~ (fig.); Verse 
~ (fig.); unsere Freundschaft, Liebe ist fest ge- 
schmiedet (fig.) durch Bewährung, Erprobung 

fest geworden; jmdn. in Ketten ~ in Ketten le- 
gen, mit K. fesseln; „Hat nicht mich zum Manne 
geschmiedet die allmächtige Zeit und das ewi- 
ge Schicksal ...?“ (Goethe, Prometheus) [<ahd. 
smidon, got. gasmipon in dem umfassenden 
Sinne „bewirken“; > Schmied] 

Schmielge (f. 19) 1 zusammenklappbarer Zollstock 
2 bewegliches Winkelmaß 3 Biegung, schiefer 
Winkel [<mhd. smiuge „Biegung, Krümmung‘; 
alte techn. Bez. für einen schiefen Winkel u. 
ein zusammenklappbares Winkelmaß] 

schmielgen (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ sich weich, 
geschmeidig einer Form anpassen, sich einer 
Form entsprechend biegen, in eine Form einpas- 
sen (Sache) e die Einlage schmiegt sich leicht, 
weich in den Schuh; das Kleid schmiegt sich 
eng um ihren Körper II (V. t. u. V. refl.) sich 
od. etwas ~ wohlig, behaglich (an)lehnen, zärt- 
lich andrücken (Person) e sich an jmdn. ~; sich 
an jmds. Brust, in jmds. Arme ~; das Kinn, die 
Wange in die Hand ~; sich in die Kissen ~; sich 
in die Sofaecke, in einen Sessel - [<mhd. smie- 
gen „in etwas eng Umschließendes drücken; 
sich zusammenziehen, sich ducken‘“; zu germ. 


*smug-; zu idg. *smeugh- „gleiten“; verwandt 
mit schmücken, schmuggeln] 

schmieglsam (Adj.) 1 sich leicht einer Form an- 
passend 2 (fig.) anpassungsfähig 

Schmieglsamlkeit (f. 20; unz.) schmiegsame Be- 
schaffenheit, schmiegsames Wesen 

Schmielle (f. 19; Bot.) dünnes, hohes Gras mit lan- 
gen Halmen, meist der Gattung Deschampsia 
(Rasen-, Wald) [wahrscheinl. <mhd. sme/he 
„schmal“, ahd. nicht belegt] 

Schmielre' (f. 19) 1 Fett zum Schmieren, Schmier- 
mittel (Schuh-, Wagen-) 2 fettige, klebrige 
Masse, Salbe 3 feuchter Schmutz 4 (umg.) klei- 
nes, schlechtes Theater, primitive Wanderbühne 
5 (fig.; umg.) Prügele ~ bekommen [<mhd. 
smirwe „Schmierfett, Schmieröl“; zu Schmer 
unter Anlehnung an schmieren] 

Schmielre? (f.; umg.; nur in der Wendung) ~ ste- 
hen Wache stehen (bei Verbrechen od. bösen 
Streichen) [aus der Gaunerspr. <jidd. schmiro 
„Bewachung, Wächter“; zu hebr. schamar „be- 
wachen“] 

schmielren (V.; hat) I (V. t.) 1 streichen, bestrei- 
chen (Brotscheibe) 2 mit Schmiere einfetten, 
ölen (Rad, Schloss, Türangel) 3 (fig.; umg.) 
jmdn. ~ bestechen e jmdm. eine ~ (fig.; umg.) 
jmdm. eine Ohrfeige geben e jmdm. od. sich 
ein Brot - e wer gut schmiert, der gut fährt 
(Sprichw.) gute Vorbereitung erleichtert jeden 
Plan e Butter dick aufs Brot ~; jmdm. etwas 
aufs Brot, aufs Butterbrot ~ (fig.; umg.) jmdm. 
etwas Unangenehmes (deutlich) zu verstehen ge- 
ben; Lehm in Fugen, Ritzen ~ è es geht wie ge- 
schmiert es geht reibungslos, es klappt ohne 
Zwischenfälle m (V. t. u. V. i.) 1 schlecht, unsau- 
ber schreiben od. malen, klecksen 2 einen Ton 
beim Singen, Blasen od. Streichen zum andern 
unsauber hinüberziehen e der Füllhalter 
schmiert; du schmierst fürchterlich [<ahd. 
smirwen; > Schmer] 

Schmielrenikolmöldilant (m. 16; umg.; abwer- 
tend) Schauspieler an einer Schmiere 

Schmielrefrei (f. 18; umg.) 1 anhaltendes Schmie- 
ren 2 geschmiertes Schriftstück od. Bild, schmie- 
rig Geschriebenes 

Schmierffett (n. 11) Fett zum Schmieren, Schmiere 

Schmierffilm (m. 1; unz.) 1 (i. w. S.) schmieriger 
Belag auf einer glatten Oberfläche 2 (i.e. S.) die 
sich in Gleitlagern während des Laufs bildende, 
dünne Schmiermittelschicht zwischen bewegtem 
u. ruhendem Teile ~ auf Gleisen verlängert 
den Bremsweg 

Schmierlfink (m. 16; fig.; umg.) jmd. (bes. Kind), 
der sich leicht beschmiert od. der schlecht, unsau- 
ber schreibt 

Schmierlgeld (n. 12; umg.) Bestechungsgeld 

Schmierlheft (n. 11; umg.) Heft für Entwürfe, 
Konzepte, flüchtige Notizen 

schmieļrig (Adj.) 1 voller Schmiere 2 fettig, feucht- 
klebrig, feucht-schmutzig 3 (fig.) 3.1 unsauber 
3.2 unangenehm freundlich, kriecherisch (Per- 
son) 3.3 abgegriffen u. schmutzig (Buch) è ~e 
Geschäfte (fig.); ein -er Kerl (fig.) 

Schmierlkälse (m. 3) 1 Weichkäse, Streichkäse 
2 Quark 

Schmierlmititel (n. 13) Mittel zum Schmieren von 
bewegl. Maschinenteilen 

Schmierlniplpel (m. 5) mit einem Kugelventil ver- 
schene kleine Öffnung an Lagern od. bewegten 
Teilen, durch die die Schmierung erfolgt 

Schmier|pajpier (n. 11; unz.) Papier für Entwürfe, 

flüchtige Notizen, Konzeptpapier 

Schmierlseilfe (f. 19; unz.) weiche Kaliseife 

Schmielrung (f. 20) das Schmieren 

Schmier/zetitel (m. 5) Zettel für Notizen 

Schminke (f. 19) Mittel zum Färben der Haut, 
Lippen, Augenbrauen u. Wimpern [<spätmhd. 
smicke; > schmeicheln od. schmeißen] 

schminlken (V. t.; hat) mit Schminke färben e sich 
~ und pudern; sich die Lippen, Augenbrauen 


~; einen Schauspieler (vor dem Auftritt) ~; 
geschminkte Lippen; auffallend, leicht, stark 
geschminkt 

Schmirlgel (m. 5; unz.) das Mineral Korund, das 
als Poliermittel verwendet wird [<frühnhd. 
schmergel, schmirgel <ital. smeriglio; verwandt 
mit schmieren] 

schmirlgeln (V. t.; hat) mit Schmirgel abreiben, 
schleifen, glätten 

Schmirlgellpalpier (n. 11; unz.) Papier mit auf- 
geleimtem Schmirgel; Sy Schleifpapier 

Schmirlgellscheilbe (f. 19) umlaufende Scheibe aus 
Korund zum Schmirgeln 

schmiss > schmeißen 

Schmiss (m. 1) 1 (umg.) Säbelhiebwunde u. deren 
Narbe 2 (fig.) Lebendigkeit u. Witz, Schwung 
e ~ haben (fig.); Schmisse im Gesicht haben 
[aus der Studentenspr. <mhd. smiz „Flecken“; 
zu smizen „schlagen, schmeißen“; > schmei- 

fen] 

schmisisig (Adj.; umg.) voller Schmiss, schwung- 
voll, flott e ein ~er Mensch, ~er Tanz [zu 
Schmiss im Sinne von „Schwung“] 

Schmitz (m. 1) 1 Hieb, Schlag 2 Narbe, Schmiss 
3 Schmutzfleck, Klecks 4 (Typ.) unscharfer Druck 
am Rand von Kolumnen [<mhd. smitze „Hieb, 
Streich“; > schmitzen „schlagen“] 

Schmitlze (f. 19) 1 Schlag, Hieb, bes. mit der Peit- 
sche od. Rute 2 = Schmicke [> Schmitz] 

schmitlzen (V. t.; hat) 1 schlagen, hauen, bes. mit 
Peitsche od. Rute 2 beschmutzen 3 (Typ.) am 
Rand von Kolumnen unscharf drucken [<mhd. 
smitzen „(mit Ruten) schlagen, geißeln“; über 
*smickezen zu smicke „Rute“; > Schmicke] 

Schmock (m. 1 od. m. 6; abwertend) gesinnungs- 
loser Journalist [nach einer Gestalt aus Gustav 
Freytags „Journalisten“; urspr. Scheltwort aus 
dem Prager Getto für den „verschrobenen jüdi- 
schen Fantasten“ <slowen. šmok „Narr, Spaß- 
macher“ 

Schmok (m. 1; unz.; norddt.) Rauch [<nddt. 
smok; zu idg. *smeugh- „rauchen“] 

schmölken (V. t.; hat; norddt.) rauchen e gemüt- 
lich eine ~; seine Pfeife ~ 

Schmölker (m. 3) 1(norddt.) Raucher 2 (umg.) 
fesselnder, spannender Unterhaltungsroman, 
den man schnell durchliest [zu nddt. smöken 
„schmauchen“] 

schmölkern (V. i.; hat; umg.) 1 gern u. viel lesen 
2 behaglich in Büchern blättern [> Schmöker] 

Schmollle (f. 19; österr.) das Weiche im Brot, Brot- 
krume [vermutl. zu ahd. molawen „weich 
sein“] 

Schmolllecke (f. 19; fig.; umg.; in der Wendung) 
in der ~ sitzen schmollen; Sy Schmollwinkel 

schmolllen (V. i.; hat) seinen Unwillen zeigen, 
trotzen e mit jmdm. ~ ihm böse sein, ihm etwas 
übelnehmen; ~d den Mund verziehen [<mhd. 
smollen „unwillig“ schweigen, urspr. „den 
Mund verziehen“; vermutl. zu mhd. smielen, 
engl. smile „lächeln“] 

Schmolllis (n.; -, -; Studentenspr.; veraltet) mit 
jmdm. ~ trinken Brüderschaft trinken 

schmolllis! (Studentenspr.; veraltet) (Zuruf beim 
Brüderschafttrinken) [<Schmolles (18. Jh.), ver- 
mutl. der Name eines Getränks] 

Schmolllmund (m. 2u; unz.) schmollend verzoge- 
ner Mund, vorgeschobene Unterlippe e einen ~ 
machen, ziehen 

Schmolljwinikel (m. 5; fig.; umg.) = Schmollecke 

schmolz > schmelzen 

Schmon|zes (m.; -, -; umg.) leeres Gerede, alber- 
nes Geschwätz [vermutl. Weiterbildung von 
Schmu u. Schmus] 

Schmonjzetite (f. 19; umg.) geistloses, albernes 
Theater- od. Fernsehstück od. ebensolche Ge- 
schichte [> Schmonzes] 

Schmorlbralten (m. 4) im zugedeckten Topf lang- 
sam geschmortes Fleisch (Kalbs-, Rinder-, 
Schweine); Sy Schmorfleisch 


schmoren (V.; hat) I (V. t.) in Fett anbraten u. 
dann mit wenig Wasser in zugedecktem Topf 
langsam kochen lassen e Kalb-, Rind-, Schwei- 
nefleisch ~I (V. i.) 1 nach dem Anbraten im 
zugedeckten Topf langsam unter Kochen gar 
werden 2 (fig.; umg.) 2.1 vor Hitze schwitzen 
2.2 peinl. Verlegenheit empfinden 2.3 unbe- 
arbeitet liegen lassen 3 (El.) infolge schlechten 
Kontaktes unerwünschte Hitze, Wärme entwi- 
ckeln © ~ lassen = schmorenlassen, unter glü- 
hender Sonne ~ (fig.; umg.) [<mnddt. smoren 
„dünsten, dämpfen“, urspr. „ersticken“; zu 
engl. smother „Dampf, Qualm“] 

schmolren|lasisen auch: schmolren laslsen (V. t. 
174; hat; fig.; umg.) jmdn. ~ jmdn. im Unge- 
wissen lassen e er weiß nicht, wie sie es meint, 
und sie lässt ihn erst eine Weile schmoren; ich 
werde ihn noch ein wenig ~ 

Schmorfleisch (n.; -(e)s; unz.) = Schmorbraten 

Schmorlobst (n.; -es; unz.) in wenig Wasser ge- 
kochtes Obst 

Schmorlpfanine (f. 19) Pfanne mit Deckel zum 
Schmoren 

Schmu (m.; -s; unz.; umg.) leichter Betrug (bes. 
im Spiel) e ~ machen auf unlautere Weise einen 
Vorteil erlangen [durch rotwelsche Vermittlung 
<hebr. semu’a „Gerede“; zu sama „hören“; 
urspr. „leere Versprechung“] 

schmuck (Adj.) hübsch, gepflegt e ein ~es Dorf, 
Haus, Paar [<nddt. smuck <mnddt. smuk „ge- 
schmeidig, biegsam“; > schmücken] 

Schmuck (m. 1; unz.) 1 (i.w.S.) Verzierung, Ver- 
schönerung, Zierde, Zierrat 2 (i.e. S.) vom Men- 
schen getragene schmückende Gegenstände, oft 
aus kostbarem Material, z. B. Ringe, Ketten, 
Broschen e ~ anlegen, tragen, umtun; echter, 
falscher, goldener, kostbarer, silberner, wert- 
voller, mit Edelsteinen besetzter ~; der Garten 
im ~ der Blumen, des Frühlings; sich mit ~ be- 
hängen [<mdt., nddt. (ge)schmuck; > schmü- 
cken] 

schmülcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ verzieren, ver- 
schönern, dekorieren 2 jmdn. od. sich ~ jmdm. 
od. sich Schmuck anlegen e einen Aufsatz, eine 
Rede mit Bildern und Vergleichen ~; den 
Christbaum ~; die Tafel war schon festlich ge- 
schmückt; -des Beiwerk; -des Beiwort Adjek- 
tiv, das nicht der Erläuterung od. genaueren Be- 
zeichnung dient, z.B. der „wunderbare“ Ster- 
nenhimmel; Sy Epitheton ornans [<mhd. smü- 
cken, smucken „in etwas hineindrücken, (sich) 
ein-, anschmiegen“, bes. „in ein Kleid schlüp- 
fen“ (daraus abgeleitet die heutige Bedeutung); 
wohl zur idg. Wurzel *(s)meu- „feucht, schmie- 
rig“] 

schmiekgeaenstand (m. 1u) dem Schmuck die- 
nender Gegenstand; Sy Schmuckstück (1) 

Schmucklkästichen (n. 14) = Schmuckkasten 

Schmucklkasiten (m. 4u) Kästchen zum Aufbe- 
wahren von Schmuck; oV Schmuckkästchen 

schmuckllos (Adj.) unverziert, einfach, schlicht 

Schmuckllolsiglkeit (f. 20; unz.) schmucklose Be- 
schaffenheit 

Schmucklnajldel (f. 21) mit einer Nadel an der 
Kleidung befestigter Schmuck 

Schmucklsalchen (Pl.) Schmuck 

Schmucklstein (m. 1; neue Bez. für) Halbedelstein 

Schmucklstück (n. 11) 1 = Schmuckgegenstand 
2 bes. schöner Gegenstand (unter anderen) è die- 
ser alte Schrank ist das ~ der Wohnung 

Schmucklwalren (Pl.) zum Verkauf stehende 
Schmuckgegenstände 

Schmudldel (m. 5; unz.; umg.; bes. norddt.) 
schmieriger Schmutz [> schmuddeln] 

schmudldellig (Adj.; umg.) nicht ganz sauber, 
leicht schmutzig; oV schmuddlig e eine ~e Hose 
tragen 

Schmudldellkind (n. 12; umg.) schmutziges Stra- 
Senkind 

schmudldeln (V. i.; hat; umg.) unsauber arbeiten 


schmutzig 


[Iterativbildung zu mnddt. smudden „sich beim 
Essen beschmutzen“; verwandt mit schmausen] 

Schmudldellwetiter (n. 13; unz.; umg.) nasskaltes 
Wetter, Wetter mit Regen u. Schnee 

schmuddllig (Adj.; umg.) = schmudadelig 
[> schmuddeln] 

Schmugigel (m. 5; unz.) gesetzwidrige Ein- od. 
Ausfuhr, Schleichhandel [im 19. Jh. <schmuggeln 
rückgebildet] 

schmugigeln (V. i. u. V. t.; hat) Schmuggel treiben 
(mit) [<nddt. smuggeln, engl. smuggle, urspr. 
„sich ducken“] 

Schmugigellwalre (f. 19) Ware, die geschmuggelt 
wurde; >a. Konterbande 

Schmuggller (m. 3) jmd., der schmuggelt 

Schmugglleripfad (m. 1) von Schmugglern be- 
nutzter Pfad über die Grenze 

schmunizeln (V. i.; hat) (wohlwollend) ein wenig 
lächeln e er musste ~; über ein Gedicht ~; das 
ist ein Grund zum Schmunzeln [<mdt. smun- 
zen „lächeln“; gleichbedeutend mit mhd. smut- 
zen u. smutzelachen (umgedeutet zu „schmut- 
zig lachen“)] 

schmurlgeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) (langsam) 
in Fett braten e Fleisch eine Weile ~ lassen 
Dautmalend; > schmoren] 

Schmus (m. 1; unz.; umg.) übertrieben liebens- 
würdiges Geschwätz, Schmeicheleien e ~ erzäh- 
len, machen [<rotw. schmuoß <hebr. semu’oth 
„Gerede“; eigtl. Pl. zu Schmu] 

Schmulselkurs (m. 1; bes. Pol.; Wirtsch.; fig.; ab- 
wertend) Kurs (bes. einer Partei od. eines Poli- 
tikers), der sich jmdm. od. etwas in einschmei- 
chelnder Weise anzugleichen sucht an seinem 

~ zum Kanzler festhalten; auf ~ zur Opposi- 
tion gehen 

schmulsen (V. i.; hat; umg.) zärtlich sein e mit 
jmdm. ~; der Kleine schmust gern [> Schmus] 

Schmulser (m. 3; umg.) 1 jmd., der gern schmust 
2 jmd., der viel Schmus macht 

Schmulselrei (f. 18) das Schmusen 

Schmutt (m. 1; norddt.) feiner Regen [<nddt. 
smutt „Schmutz“] 

Schmutz (m. 1; unz.) 1 unsauberer Sand, Staub, 
herumliegende Abfälle, unsaubere Feuchtigkeit 
2 (fig.) Unanständiges 3 (alem.) Fett e ~- und 
Schundliteratur unanständige, wertlose Litera- 
tur; den ~ zusammenkehren; den ~ aus dem 
Zimmer, von der Treppe fegen; jmdn., jmds. 
guten Namen in den ~ treten, zerren, ziehen 
Böses, Hässliches von jmdm. reden; jmdn. mit 
~ bewerfen (fig.) ihn beschimpfen, verleumden 
[<mhd. smutz; zu idg. *(s)meu- „schmierig, 
feucht“] 

Schmutzlblatt (n. 12u; in Büchern) Blatt mit dem 
Schmutztitel 

schmutizen (V. i.; hat) den Schmutz annehmen 
e dieses Kleid schmutzt leicht wird schnell 
schmutzig 

Schmutizelrei (f. 18) das Schmutzen, das Schmut- 
zigmachen 

Schmutzffäniger (m. 3; fig.) Gegenstand, der 
leicht verschmutzt e dieser verschnörkelte Bil- 
derrahmen ist ein rechter ~ 

Schmutzlfink (m. 16; umg.) schmutziger, unrein- 
licher Mensch [nach dem Vogel Fink, der gern 
im Pferdekot pickt] 

Schmutzffleck (m. 1) durch Schmutz entstandener 
Fleck 

schmutizig (Adj.) 1 unsauber, mit Schmutz be- 
deckt, fleckig 2 (fig.) 2.1 unanständig, gegen die 
Sitte verstoßend 2.2 unehrlich, betrügerisch, ille- 
gale ~e Arbeit; ~e Ausdrücke, Gedanken, 
Redensarten, Witze, Worte (fig.); er hat eine 

~e Fantasie (fig.); die ~en Füße, Hände wa- 
schen; ein ~es Geschäft, Gewerbe, Handwerk; 
~e Kleider, Strümpfe, Wäsche; ein ~es La- 
chen (fig.); diese Handtücher werde ich bald 
in die ~e Wäsche geben in die zum Waschen 
bestimmte W.; man soll seine ~e Wäsche nicht 
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vor anderen Leuten waschen (sprichwörtl.) an- 
deren keinen Einblick in peinl. Privatangelegen- 
heiten geben e gib Acht, dass du dich nicht ~ 
machst!; du machst dich wohl nicht gern ~? 
(fig.; umg.) du solltest mithelfen, mit zupacken! 
© ~ grau grau wie Schmutz 

Schmutiziglkeit (f. 20; unz.) 1 Unsauberkeit 
2 (fig.) Unanständigkeit 

Schmutzllaplpen (m. 4) Lappen zum Aufwischen 
groben Schmutzes 

Schmutzischicht (f. 20) aus Schmutz bestehende 
Bedeckung einer Oberfläche 

Schmutzitiltel (m. 5; in Büchern) Titel in Kurz- 
‚form (auf eigenem Blatt) vor dem Titelblatt; 
>a. Haupttitel 

Schmutzlwaslser (n. 13; unz.) schmutziges Wasser, 
Abwasser 

Schnalbel (m. zu) 1 (Zool.) 1.1 der verlängerte 
u. mit einer Hornscheide überzogene Kiefer der 
Vögel 1.2 Stechrüssel der Schnabelkerfe 2 (fig.) 
2.1 schnabelartiger Vorsprung, Spitze, Ausguss 
an Kannen 2.2 (Mus.) Mundstück an der Klari- 
nette u. der Blockflöte 2.3 (umg.) Mund e auf- 
machen: mach doch den ~ auf! (umg.) sprich 
doch endlich!, sprich deutlich!; den ~ ganz weit 
aufreißen, aufsperren; halt den -! (umg.) 
schweig! sei endlich still!; (bei) ihr steht der ~ 
nicht eine Minute still (umg.) sie spricht unauf- 
hörlich; man sollte ihm den ~ stopfen (umg.) 
dafür sorgen, dass er aufhört zu reden; der Vogel 
wetzt seinen ~; sie wetzt ihren ~ gern an an- 
deren Leuten (fig.; umg.) sie spricht boshaft 
über andere ə ein breiter, dicker, dünner, ge- 
krümmter, kurzer, langer, spitzer ~ è der Vo- 
gel trug einen Wurm im ~; mit dem ~ hacken, 
picken; sie spricht, wie ihr der ~ gewachsen ist 
natürlich, ohne Scheu [<ahd. snabul; wohl zu 
schnappen] 

Schnälbellchen (n. 14) kleiner Schnabel 

Schnälbellei (f. 18; umg.; selten) 1 das Schnäbeln 
2 (fig.) das Küssen 

Schnalbellfisch (m. 1; Zool.) Korallenfisch mit 
stark verlängertem Kopf: Chelmo longirostris 

Schnalbellflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Ordnung der Insekten, ausgezeichnet durch den 
schnabelartig verlängerten Kopf, an dessen Ende 
die kauenden od. zu Stechborsten umgebildeten 
Mundwerkzeuge sitzen: Mecoptera 

Schnalbellflölte (f. 19; Mus.) = Blockflöte (1) 

...schnälbellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
=...schnäblig 

Schnalbellkerf (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Insekten mit stechend-saugenden, 
schnabelartigen Mundwerkzeugen: Rhynchota 

schnälbeln (V.; hat) I (V. i.) die Schnäbel anein- 
anderreiben (von Vögeln, bes. Tauben) II (V. i. 
u. V. refl.; fig.) ~ od. sich ~ küssen 

Schnalbellschuh (m. 1; 13./15. Jh.) Schuh für Män- 
ner u. Frauen mit schnabelartig nach oben gebo- 
gener Spitze bis zu 50 cm, die am Bein befestigt 
wurde 

Schnalbelltasise (f. 19) Tasse mit Ausguss für Kin- 
der od. Kranke 

Schnalbelltier (n. 11; Zool.) Kloakentier mit brei- 
tem Hornschnabel: Ornithorhynchus anatinus 

Schnalbellwal (m. 1) Zahnwal mit schnabelartig 
angesetzter Schnauze: Ziphiidae 

Schnäbllein (n. 14; poet.) kleiner Schnabel 

Schnäbller (m. 3; fig.; umg.) jmd., der gern schnä- 
belt, gern zärtlich ist 

...schnäbller (in Zus.; zur Bildung von Subst.; 
m. 3) Vogel mit einer bestimmten Form von 
Schnabel, z.B. Säbelschnäbler 

...schnäbllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Form von Schnabel versehen, 
z.B. langschnäblig; oV ...schnäbelig 

schnalbullieren (V. i. u. V. t.; hat; umg.; 
scherzh.) mit Behagen essen, schmausen [latini- 
sierende Bildung aus Schnabel] 

Schnack (m. 1 od. 1u; norddt.) 1 leichte Unterhal- 
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tung, Plauderei 2 (albernes) Geschwätz, leeres 
Gerede [zu nddt. snak(k)en „schwatzen“] 

schnalckeln (V. i.; hat; oberbair.) schnalzen u. 
mit den Fingern schnellen è es hat geschnackelt 
(fig.) es hat geklappt; es ist verstanden worden 
[Iterativbildung mit Ablaut zu schnicken] 

schnalcken (V. i.; hat; norddt.) 1 sich unterhalten, 
plaudern 2 Unsinn reden [<nddt. snak(k)en] 

Schnaldalhüpffel (n. 28; bair.-österr.) neckendes, 
vierzeiliges Stegreiflied mit Jodler; oV Schnada- 
hüpfl, Schnaderhüpferl; Sy Gstanzel, Gstanzl 
[< Schneider „Schnitter“ + Hüpfer; urspr. wohl 
ein Erntetanz] 

Schnaldajhüpfl (n. 28; bair.-österr.) = Schnada- 
hüpfel 

Schnalderlhüpfferl (n. 28; bair.-österr.) = Schna- 
dahüpfel 

schnaldern (V. i.; hat; regional) schnattern, viel 
schwatzen 

Schnalke' (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
‚großer, langbeiniger Mücken, deren Larven sich 
im od. am Wasser entwickeln: Tipulidae [<mhd. 
snake <ahd. *snako; zu *snaggo „Haken“; urspr. 
Bedeutung „die Stechende“] 

Schnalke? (£. 19; norddt.) Schnurre, verrückter 
Einfall, Scherz [> Schnack, schnacken] 

Schnallle (f. 19) 1 Vorrichtung zum Schließen, bes. 
an Riemen (Gürtel-) 2 (österr. a.) Türklinke, 
Türgriff3 (Jägerspr.) äußerer weiblicher Ge- 
schlechtsteil (bei Hunden, Haarraubwild) 4 (Ju- 
gendspr.) Mädchen, Frau [<mhd. snalle; zu 
snallen „schnellen“; vermutl. nach der schnel- 
len Bewegung des Schließdorns so genannt] 

schnalllen (V. t.; hat) 1 mit einer Schnalle befesti- 
gen, schließen 2 (fig.; umg.) verstehen, begreifen 
e einen Gürtel, Riemen enger, weiter ~; den 
Gürtel enger ~ (fig.; umg.) sich einschränken; 
die Koffer, die Skier auf den Gepäckträger ~; 
den Patienten auf den Operationstisch ~; sich 
den Ranzen, den Rucksack auf den Rücken ~; 
hast du’s endlich geschnallt? (fig.; umg.) 

Schnalllen\schuh (m. 1) mit einer Schnalle ge- 
schlossener Schuh 

schnallzen (V. i.; hat) ein schnappendes Geräusch 
erzeugen (durch schnelle Bewegung der Peitsche, 
der Zunge, der Finger) e mit den Fingern ~ 
[<mhd. snalzen, Intensivbildung zu snallen 
„schnellen (u. dabei ein kurzes Geräusch ver- 
ursachen)“] 

Schnallzer (m. 3) durch Schnalzen erzeugtes Ge- 
räusch 

Schnalzllaut (m. 1; Phon.) in manchen Sprachen 
‚gebräuchl. Konsonant, der durch saugendes Öff- 
nen des mit der Zunge verschlossenen Mundes 
gebildet wird 

Schnäppichen (n. 14; umg.) günstiger Kaufe ein 
~ machen etwas sehr günstig einkaufen 

schnapjpen I (V. i.; hat/ist) 1 sich plötzlich ruck- 
weise bewegen 2 in die Höhe fahren (Deckel) 
od. sich schließen (Schloss) e nach jmdm. od. 
etwas ~ mit dem Mund, den Zähnen zu greifen 
suchen, darauf zufahren, beißen; (unpersönl.) 
jetzt hat's geschnappt! (fig.; umg.) jetzt ist mei- 
ne Geduld am Ende; der Deckel schnappte 
plötzlich in die Höhe; die schwere Tür ist ins 
Schloss geschnappt; der Hund hat nach der 
Beute, meiner Hand, meinem Hosenbein, der 
Wurst geschnappt; nach Luft ~ (umg.) mit 
offenem Mund keuchend atmen 11 (V. t.; hat; 
umg.) 1jmdn. od. etwas ~, sich jmdn. od. etwas 
~ erwischen, fangen 2 etwas ~ rasch wegneh- 
men, entfernen 3 sich etwas ~ 3.1 sich rasch an- 
eignen 3.2 stehlen e hat man den Dieb schon 
geschnappt?; ein wenig frische Luft ~ ein we- 
nig ins Freie gehen, einen kleinen Spaziergang 
machen; ich schnappte mir meinen Mantel und 
ging (umg.) griff ihn mir schnell; er wurde beim 
Einbruch, Grenzübertritt geschnappt [<mhd. 
snappen; Intensivbildung zu snaben „schnap- 
pen, schnauben“; verwandt mit Schnabel; wohl 


aus einer lautmalenden Nachahmung der 
Bewegung schnell zufassender Kiefer entstan- 
den] 

Schnapjper (m. 3; umg.) 1 schnappender Biss 
2 rasch zupackender Griff3 kurzes, rasches 
Atemholen mit offenem Mund 4 Geräusch des 

Zuklappens 5 Vorrichtung im Schnappschloss, 
die das Öffnen ohne Schlüssel ermöglicht 

Schnäplper (m. 3) 1 (Chir.) zur Blutabnahme 
verwendetes Instrument 2 (veraltet) Armbrust 
3 Sprungfeder 4 (beim Billard) seitlicher Stoß 
der Billardkugel 5 (kurz für) Fliegenschnäpper 

[> schnappen] 

schnäp|pern (V.; hat) I (V. t.) die Billardkugel ~ 
seitlich stoßen M (V. i.; regional) schwätzen 

Schnapplhahn (m. 1u; früher) Wegelagerer [ver- 
mutl. <schnapp den Hahn!; zu Hahn in der 
umg. Bedeutung „Mensch“] 

Schnapplmesiser (n. 13) Messer, dessen Schneide 
in den Griff geklappt werden kann 

Schnapplsack (m. 1u; veraltet) Ranzen, Rucksack 
[zu schnappen in der Bedeutung „essen“] 

Schnappischildikrölte (f. 19; Zool.) sehr große 
Schildkröte der Flüsse u. Sümpfe Nord- u. Mit- 
telamerikas, frisst Wasserwirbeltiere bis Enten- 
größe, kann sogar dem Menschen gefährlich wer- 
den: Chelydridae 

Schnappischloss (n. 12u) Schloss, das durch Zu- 
schnappen fest schließt 

Schnappischuss (m. 1u; umg.) nur kurz belichte- 
te, charakteristische fotografische Aufnahme (von 
Personen od. Tieren in Bewegung) 

Schnaps (m. ıu) stark alkohol. Getränk, Brannt- 
wein è drei Glas ~, (od.) drei Schnäpse trin- 
ken; nach ~ stinken [> schnappen; urspr. ein 
„kurzer Schluck, Mundvoll“; seit dem 18. Jh. 
auf den Branntwein eingeschränkt] 

Schnapsibreninelrei (f. 18) I (unz.) Herstellung 
von Schnaps 1 (zählb.) Betrieb dafür 

Schnapslbrulder (m. zu; umg.) (gewohnheitsmä- 
‚Riger) Trinker 

Schnapslbulde (f. 19; umg.; abwertend) Lokal, in 
dem viel Alkohol getrunken wird 

Schnäpsichen (n. 14) ein wenig Schnaps, ein klei- 
nes Glas voll Schnaps e wir wollen schnell noch 
ein - trinken 

schnäplseln (V. i.; hat; umg) Schnaps trinken; 
oV schnapsen 

schnaplsen (V. i.; hat; umg.) = schnäpseln 

Schnapsiglas (n. 12u) kleines Glas für Schnaps 

Schnapslidee (f. 19; umg.) verrückter Einfall 
e was ist das wieder für eine ~! 

Schnapsinalse (f. 19; umg.) rote Nase vom vielen 
Alkoholtrinken 

Schnapsjzahl (f. 20) aus zwei od. mehreren glei- 
chen Ziffern bestehende Zahl [bei manchen Kar- 
tenspielen muss der Spieler, der eine solche 
Punktzahl erreicht, eine Runde Schnaps aus- 
geben] 

schnarlchen (V. i.; hat) beim Atmen (besonders 
mit offenem Mund im Schlaf) durch das hin u. 
her schwingende, erschlaffte Gaumensegel ein 
sägendes od. rasselndes Geräusch erzeugen 
[> schnarren] 

Schnarlcher (m. 3) 1 jmd., der schnarcht 2 kurzer, 
schnarchender Laut 3 (fig.; abwertend) träger, 
langweiliger, verschlafener Mensch ® er ist ein 
starker ~; in dem Amt sitzen nur ~ (fig.) 

schnarlpen (V. i.; hat; mdt. u. oberdt.) = schnarp- 
fen 

schnarpifen (V. i.; hat; mdt. u. oberdt.) knir- 
schen; oV schnarpen [Intensivbildung zu schnar- 
ren] 

Schnarlre (f. 19) ein schnarrendes Geräusch erzeu- 
gendes kleines Gerät, bes. als Scherzartikel im 
Fasching verwendet [> schnarren] 

schnarlren (V. i.; hat) ein knarrendes, schnarchen- 
des, rasselndes Geräusch hervorbringen [lautma- 
lend] 

Schnarriwerk (n. 11; Mus.) 1 (ältere Bez. für) die 


Zungenregister der Orgel 2 (danach) das Regal 
als Kleinorgel mit Zungenstimmen 

Schnat (f. 20; regional) = Schnate 

Schnafte (f. 19; regional) oV Schnat 1 junges, ab- 
geschnittenes Reis 2 Schneise, Durchhau 3 Gren- 
ze einer Flur [<ahd. snatta „Schnitt, Durchhau, 
Grenze im Forst“; vermutlich zu westgerm. 
"nad wo- „schnitzen, schneiden“] 

Schnatlterlenite (f. 19) 1 schnatternde Ente 2 (fig.; 
umg.) schwatzhafte, oft unüberlegt redende Per- 
son 

Schnatlterlgans (f. 7u) 1 schnatternde Gans 2 (fig.; 
umg.) schwatzhafte Person 

schnatltelrig (Adj.) schwatzhaft; oV schnattrig 

Schnatlterllielse (f. 19; fig.; umg.) schwatzhafte 
Frau 

schnatltern (V. i.; hat) 1 klappernde Laute von 
sich geben (Ente, Gans) 2 (fig.; umg.) unaufhör- 
lich reden, schwatzen, durcheinandersprechen 
e vor Angst, Kälte ~ zittern u. mit den Zähnen 
klappern |<mhd. snateren; lautmalend] 

schnattirig (Adj.) = schnatterig 

Schnatz (m. 1u; hess.) Kopfputz (der Braut, der 
Taufpatin) mit Haarkrönchen |Rückbildung 
zu schnatzen] 

schnatjzeln (V. i. u. V. t.; hat; regional) putzen 
[> schnatzen] 

schnatizen (V. refl.; hat; hess.) sich ~ sich das 
Haar aufstecken [vermutl. zu schnitzen] 

Schnau (f. 18; Mar.) Schiff mit zwei Rahsegeln 
[<nddt. snau „Schnabel, geschnäbeltes Schiff“] 

schnaulben (V.; hat) I (V. i.; starke Konjugation 
nur noch gelegentl. poet. in der 3. Pers. Imper- 
fekt „schnob“) 1 heftig, hörbar durch die Nase 
atmen (Pferd) 2 keuchen 3 hörbar blasen (Wind) 
4 (fig.) äußerst erregt sein e die Pferde stampf- 
ten und schnaubten laut; „...!“, schnaubte er; 
er schnaubte vor Empörung, Wut, Zorn (fig.) 
II (V. i. u. V. refl.; bes. nord- u. mitteldt.) sich 
die Nase putzen è sich die Nase ~ [<mdt. snu- 
ben, oberdt. schnaufen; lautmalend] 

schnäulbig (Adj.; hess.) wählerisch beim Essen 
[> schnauben, schnippisch] 

Schnauf (m. 1) = Schnaufer 

schnaufen (V. i.; hat) 1 heftig atmen, außer Atem 
sein, keuchen 2 (bair.) atmen e ich konnte kaum 
noch ~ (umg.) war außer Atem; bergauf musste 
sie vor Anstrengung ein wenig ~; Schmerzen 
beim Schnaufen haben (bair.) [> schnauben] 

Schnaufer (m. 3; umg.) 1 (schnaufender) Atem- 
zug; OV Schnauf 2 junger ~ (schweiz.) unreifes 
Bürschchen e einen tiefen ~ tun; den letzten ~ 
tun sterben; bis zum letzten ~ arbeiten 

Schnaulpe (f. 19; süddt.) Ausgussröhre an Gefäßen 
[zu schnaufen, eigtl. „Nase, Schnauze“] 

Schnauz (m. ıu; bes. schweiz.) Schnurrbart 
[> Schnauze] 

Schnauzlbart (m. ıu) 1 großer Schnurrbart; 
Sy Schnauzer (2) 2 (fig.; umg.) Mann mit 
Schnauzbart 

schnauzlbäritig (Adj.) einen Schnauzbart tragend 

Schnäuzichen (n. 14) 1 kleine Schnauze (eines 
Tiers) 2 (scherzh. kosend) kleiner Mund 

Schnaujze (f. 19) 1 Gegend von Mund u. Nase 
mancher Tiere 2 (derb) Mund 3 Ausguss an Ge- 
‚fäßen 4 Vorsprung an Dachrinnen e die ~ des 
Hundes ist kalt; die - der Kaffeekanne ist ab-, 
angeschlagen e die ~ aufreißen (derb) prah- 
len, angeben; halt die ~! (derb) sei still!; sich die 
~ verbrennen (derb) sich selbst schaden durch 
das, was man sagt è eine große ~ haben (derb) 
viel u. prahlerisch reden; ich habe die - voll da- 
von (derb) ich bin der Sache überdrüssig, will 
nichts mehr damit zu tun haben e gib ihm eins 
auf die, auf seine große ~! (derb) bring ihn 
zum Schweigen!; auf die ~ fallen (derb) schei- 
tern; auf der ~ liegen (derb) krank sein; wie 
hast du den Kuchen gemacht? frei nach -! 
(umg.) ohne Plan, ganz ohne Vorbereitung [un- 
ter dem Einfluss von schnäuzen <frühnhd. 


Schnauße <mnddt. snut(e) „Schnauze“; viel- 
leicht <mhd. snawen „schnauben“] 

Schnäulze (f. 19; veraltet) Schere zum Kürzen ei- 
nes zu lang gewordenen Kerzendochtes [Rück- 
bildung <schneuzen „ein Licht putzen“] 

schnaulzen (V. i.; hat; umg.) Zaut schelten, 
schimpfen [> Schnauze] 

schnäulzen (V. t. u. V. refl.; hat) sich (die Nase) 
~ sich die Nase putzen [<mhd. sniuzen <ahd. 
snuzen; zu ahd. snuzza „Nasenschleim“; ver- 
wandt mit Schnauze u. schnauben] 

Schnaulzer (m. 3) 1 mittelgroßer rauhaariger 
Hund mit einem kurzkupierten Schwanz 
2 = Schnauzbart (1) 

schnaulzig (Adj.) grob (im Reden) [> schnauzen] 

Schnäuzllein (n. 14; poet.) kleine Schnauze 

Schneck (m. 23) 1 (oberdt.) = Schnecke 2 (bes. als 
Kosewort für) Kind, Mädchen e so ein süßer ~ 
eine hübsche Kleine, ein reizendes Mädchen 

Schnelcke (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Klasse 
der Weichtiere, ohne od. mit Gehäuse in Form ei- 
ner Spirale: Gastropoda 2 (fig.) gewundenes, 
spiralförmiges Gebilde 3 flaches, spiralförmiges 
Gebäck aus Hefeteig 4 Spirale, Schraube ohne 
Ende 5 (Anat.) Teil des inneren Ohrs: Cochlea 
6 (Mus.) Kopfende des Halses verschiedener 
Streichinstrumente 7 (Maschinenbau) Welle 
mit Gewinde, in das ein Schneckenrad eingreift 
8 (umg.; abwertend) Mädchen, (junge) Frau 
9 (Pl.) ~n 9.1 Haartracht mit spiralförmig über 
die Ohren gelegten Zöpfen 9.2 (Jägerspr.) Ge- 
hörn des Mufflons e er ist langsam wie eine ~; 
jmdn. zur ~ machen (fig.; umg.) so heftig be- 
schimpfen, mit Vorwürfen überschütten, dass er 
sich nicht mehr wehrt; einen Gegenstand zur ~ 
machen (fig.; umg.) kaputtmachen [<mhd. sne- 
cke <ahd. snecko männl., (daher oberdt. a. der 
Schneck); zu ahd. snahhan „kriechen“] 

Schnelckel (f. 21) kegelförmige Spirale [> Schne- 
cke] 

Schnelckeniförldelrer (m. 3) Fördereinrichtung, 
die mithilfe eines spiralig um eine Welle gewun- 
denen Bleches od. Stahlbandes Schüttgut bewegt 

Schnelckenigang (m. 1u) 1(Tech.) Gewinde mit 
großer Steigerung, bes. an Kameras zum Ein- 
stellen der Entfernung; Sy Schneckengewinde 
2 (fig.) bes. langsamer Gang 

Schnelcken|gelhäulse (n. 13) gewundenes Gehäuse 
mancher Schnecken; Sy Schneckenhaus 

Schneickenigeitriejbe (n. 13; Tech.) Schnecke mit 
Schneckenrad 

Schnelckenigelwinjde (n. 13) = Schneckengang (1) 

Schnelckenlhaus (n. 12u) = Schneckengehäuse 
e sich in sein ~ zurückziehen (fig.; umg.) szil] 
werden, sich nicht mehr äußern, sich von den an- 
dern zurückziehen 

Schnelcken|horn (n. 12u) jeder der zwei od. vier 
Fühler einer Schnecke, auf od. an denen die Au- 
gen sitzen 

Schnelckeniklee (m. 6; unz.) = Luzerne 

Schneickenllilnie ([-nja] f. 19) = Spirale 

Schnelcken|natiter (f. 21) Angehörige einer Unter- 
familie der Nattern, Schneckenfresser: Dipsa- 
dinae 

Schnelckenipost (f.; -; unz.; fig.; umg.) bes. lang- 
sames Verkehrsmittel e mit der ~ fahren 

Schnelckenirad (n. 12u; Tech.) Zahnrad, Stirn- 
rad, das in das Gewinde einer Schnecke eingreift 
u. mit dieser das Schneckengetriebe bildet, wobei 
eine schnelle Drehung der Schnecke eine sehr 
langsame Drehung des Schneckenrades bewirkt 

Schnelckenitemipo (n.; -s; unz.; fig.; umg.) sehr 
langsames Tempo è im ~ fahren, gehen 

Schnelckenjwinldung (f. 20) spiralförmige Win- 
dung 

Schnee (m.; -s; unz.) 1 aus gefrorenem Wasser be- 
stehender, fester, flockenförmiger Niederschlag 
2 geschlagenes Eiweiß (Ei~) 3 (fig.; umg.) wei- 
‚Res, pulveriges Rauschmittel e es fällt ~ es 
schneit; ~ fegen, schippen; der ~ knirschte bei 


Schneefräse 


jedem Schritt unter unseren Füßen (so kalt 
war es); es liegt viel ~; ~ schippen; mit dem 
Schneebesen ~ schlagen e dichter, festgetre- 
tener, lockerer, nasser, trockener, verharschter 
~; das Gebiet des ewigen ~s; hoher ~ bedeck- 
te die Felder, Wege; künstlicher ~ geschäumter 
Kunststoff (für Dekorationszwecke); der Wald 
lag in tiefem ~ e durch den ~ stapfen; die 
Straße vom - säubern; das ist - von gestern 
(umg.) das ist vergangen, interessiert nicht 
mehr; unser Geld schmilzt wie ~ an der Sonne 
es wird schnell ausgegeben; Eiweiß zu ~ schla- 
gen [<mhd. sne <ahd. sneo, got. snaiws; zu idg. 
*(s)neiguh- „schneien“] 

Schneelallge (f. 19; Bot.) rofgefärbte Grünalge, 
die im Hochgebirge od. in der Arktis den „Blut- 
regen“ hervorruft: Chlamydomonas nivalis 

Schneejamimer (f. 21; Zool.) nordischer Finken- 
vogel: Plectrophenax nivalis 

schneeļarm (Adj.) arm an Schnee; Ggs schneereich 
e ein ~es Gebiet 

Schneelball (m. 1u) 1 zum Ball geformter Schnee, 
mit dem Kinder werfen 2 (Bot.) strauchiges 
Geißblattgewächs mit weißen Blüten u. roten 
Beerenfrüchten; Sy Viburnum 

Schneelballlschlacht (f. 20) gegenseitiges Sichbe- 
werfen mit Schneebällen e eine ~ machen 

Schneelballlsysitem (n. 11; unz.) 1 in Dtschld. ver- 
botene Form des Warenabsatzes, bei der dem 
Käufer Vorteile gewährt werden, wenn er wei- 
tere Kunden wirbt 2 Verständigungs- od. Alarm- 
system durch Weitergabe der Mitteilung von ei- 
nem zu mehreren anderen (bei Pfadfindern u. ä. 
Organisationen) 

schneelbeldeckt (Adj.) von Schnee bedeckt e eine 
~e Straße 

Schneelbeelre (f. 19; Bot.) Traubige ~ aus Nord- 
amerika stammendes Geißblattgewächs mit wei- 
‚en Beeren, die mit einem Knall zerplatzen, 
wenn man darauftritt: Symphoricarpus albus; 
Sy Knallerbse (2) 

Schneelbeisen (m. 4) Küchengerät, mit dem Ei- 
weiß zu Schnee, Sahne zu Schlagsahne geschla- 
gen wird; Sy Schaumschläger (1), Schneeschläger, 
(österr.) Schneerute 

schneelblind (Adj.) an Schneeblindheit leidend 

Schneelblindlheit (f.; -; unz.) akute Sehstörung 
infolge zu starker Lichteinstrahlung ins Auge 
bei längerem Aufenthalt auf beleuchteten Schnee- 
flächen 

Schneelbrett (n. 12) Lawinenart, die durch Wind- 
druck auf Hängen der Hochgebirge über lockeren 
Schneemassen entsteht 

Schneelbrillle (f. 19) dunkle Brille zum Vermeiden 
der Schneeblindheit 

Schneelbruch (m. 1u) Abbrechen von Stämmen, 
Wipfeln u. Zweigen eines Baumes durch die Last 
des Schnees 

Schneelbrülcke (f. 19) über Gletscherspalten, selte- 
ner über Wasserläufen sich brückenartig wölben- 
de Lawinenreste od. Wächten 

Schneeldelcke (f. 19) zusammenhängende Schnee- 
schicht 

Schneeleulle auch: Schnee-Eulle (f. 19; Zool.) sehr 
große, überwiegend weiße, rundköpfige Eule der 
arktischen Tundra, die oft am Tage jagt: Nyctea 
scandiaca 

Schneefall (m. 1u) Fallen von Schnee è lang- 
andauernder ~ 

Schneeffalllgrenize (f. 19) Höhenlage, oberhalb der 
Schnee fällt e die ~ sinkt auf 500 m 

Schneeffeld (n. 12) ebenes Gelände unter einer 
Schneedecke 

Schneelfink (m. 16; Zool.) ein Finkenvogel nack- 
ter Alpengipfel: Montifringilla nivalis 

Schneefflolcke (f. 19) zu einer Flocke vereinigte 
Eiskristalle 

Schneeffrälse (f. 19) Fahrzeug, das verschneite 
Verkehrswege räumt, indem es den Schnee in ho- 
hem Bogen zur Seite befördert 
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schneefrei 


schneeffrei (Adj.) frei von Schnee e die Straße ist 
völlig ~ 

Schneelgans (f. 7u; Zool.) weiße od. blaugraue 
arktische Wildgans 

Schneelgelbirige (n. 13) Gebirge mit ewigem 
Schnee 

Schneelgelstölber (n. 13; unz.) dichter Schneefall 

schneelglatt (Adj.) glatt durch festgefahrenen 
Schnee e ~e Straßen 

Schneelglätite (f.; -; unz.) durch festgefahrenen 
Schnee entstandene Glätte (von Straßen) 

Schneelglöckichen (n. 14; Bot.) 1 Mitglied einer 
Gattung der Narzissengewächse: Galanthus 
2 (i.e. S.) ein bis 15 cm hohes Pflänzchen, das be- 
reits im Februar bis April seine weißen, hängen- 
den Blüten entfaltet: Galanthus nivalis e Gro- 
Bes ~ = Märzbecher 

Schneelgrenize (f. 19; unz.) 1 untere Grenze des 
ewigen Schnees 2 durch eine bestimmte Höhe 
markierte Grenze zw. Regen- u. Schneefall 

Schneelhajse (m. 17; Zool.) Hase, der im Winter 
ein weißes Fell bekommt: Lepus timidus 

Schneelhuhn (n. 12u; Zool.) Raufußhuhn mit im 
Winter weißem Gefieder: Lagopus mutus 

schneelig (Adj.) 1 mit Schnee bedeckt 2 (poet.) 
weiß wie Schnee e ~e Berge, Gipfel; ~es Leinen 
(poet.); ~e Luft Luft, in der sich Schnee ankün- 
digt 

Schneelkalnolne (f. 19) Gerät zum Erzeugen von 
künstl. Schnee 

Schneelkatize (f. 19) = Schneeraupe 

Schneekketite (f. 19; meist Pl.) Geflecht aus Ket- 
ten, das über Autoreifen befestigt wird, um deren 
Griffigkeit bei Schnee u. Straßenglätte zu erhö- 
hen 

Schneelkölnig (m. 1; ostmdt.) Zaunkönig è er 
freut sich wie ein ~ (fig.; umg.) außerordentlich 

Schneellelojpard (m. 16; Zool.) Raubkatze mit 
dichtem, weißlich grauem Pelz in höheren Lagen 
Mittelasiens: Uncia uncia; Sy Irbis 

Schneemann (m. zu) (von Kindern) aus Schnee 
geformte Figur 

Schneelmatsch (m. 1; unz.) halbgetauter Schnee 

Schneelmolbil (n. 11) im Schnee geländegängiges 
Fahrzeug mit Kettenantrieb; Sy Snowmobil 
[verkürzt <Schnee + Automobil] 

Schneelmolnat (m. 1; alter Name für) Januar; 
oV Schneemond 

Schneelmond (m. 1) = Schneemonat 

Schneejpflug (m. 1u) 1 Gerät zum Beiseiteschieben 
des Schnees auf Verkehrswegen 2 (Skilauf) Fahr- 
weise zum Bremsen od. langsamen Bergabfahren 
durch Aneinanderdrücken der Skispitzen 

Schneelräulmer (m. 3) Gerät zum Beseitigen von 
Schnee (Schneefräse, Schneepflug) 

Schneefraulpe (f. 19) Gleiskettenfahrzeug, mit 
dessen Hilfe Pisten u. Loipen angelegt werden; 
Sy Schneekatze 

Schneelrelgen (m. 4; unz.) mit Schnee vermischter 
Regen 

Schneefreigilon (f. 20) Gebiet des ewigen Schnees 

schneefreich (Adj.) reich an Schnee, viel Schnee 
aufweisend; Ggs schneearm è ein ~er Winter 

Schneefreilfen (m. 4) 1 durchflochtene Holz- od. 
Rohrreifen, die an den Füßen befestigt werden, 
um tiefes Einsinken in den Schnee zu verhindern 
2 Winterreifen von Kraftfahrzeugen 

Schneefrolse (f. 19) = Christrose 

Schneefrulte (f. 19; österr.) = Schneebesen 

Schneelschauler (m. 3) kurzer Schneefall 

Schneeljschielber (m. 3) aus einem Brett mit Stiel 
bestehendes Gerät zum Beiseiteschieben von 
Schnee 

Schneelschimimel (m. 5; unz.; Landw.) nach der 
Schneeschmelze erkennbare, gefährlichste Krank- 
heit des Winterroggens, verursacht durch Befall 
mit einem Schlauchpilz 

Schneeischip|per (m. 3; umg.) jmd., der mit ei- 
nem Schneeschieber Schnee wegräumt 

Schneejschlälger (m. 3) = Schneebesen 
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Schneelschmellze (f. 19; unz.) das Tauen des 
Schnees im Frühjahr 
Schneelschuh (m. 1) 1 (veraltet) = Ski 2 für das 
Laufen im Tiefschnee geeignetes Brett, das unter 
dem Schuh befestigt wird è ~ laufen 
schneejsilcher (Adj.) genügend Schnee für die 
Ausübung von Wintersport gewährleistend (von 
Wintersportgebieten) 
Schneelstern (m. 1) = Eiskristall 
Schneelsturm (m. ıu) heftiges Schneetreiben 
Schneeitreilben (n.; -s; unz.) Schneefall, verbun- 
den mit Wind, der den gefallenen Schnee wieder 
aufwirbelt 
Schneelverlhältinisise (Pl.) Höhe u. Beschaffenheit 
der Schneedecke hinsichtlich der Möglichkeiten 
für den Wintersport e heute herrschen günsti- 
ge, gute, ungünstige ~ 
Schneelverjwelhung (f. 20) vom Wind zusam- 
mengewehter Schnee, oft in großem Ausmaß 
Schneelwasiser (n. 13; unz.) geschmolzener Schnee 
Schneejwelbe (f. 19; veraltet) Schneewehe 
Schneejwelhe (f. 19) vom Wind zu einem kleinen 
Hügel zusammengewehter Schnee 
schneejweiß (Adj.) weiß wie Schnee 
Schneeizielge (f. 19; Zool.) zu den Antilopen ge- 
hörendes, gämsenartiges Horntier, gewandter 
Kletterer im nordamerikan. Felsengebirge: Ore- 
amnos americanus 
Schneid’ (m.; -(e)s; unz., bair. f.; -; unz.; umg.) 
Mut, Tatkraft, forsches Wesen e er hat (keinen) 
~ [in der Soldatenspr. des 18./19. Jh. aus süddt. 
Schneid(e) „Messerschneide, Schärfe, Durch- 
schlagskraft, Schwung“] 
Schneid? (f.; -; unz.; bair.; bes. in Namen) Ge- 
birgskamm [> Schneide] 
Schneidlbalcke (f. 19; Tech.) jeder der schneiden- 
den Teile der Schraubenkluppe 
Schneidjbohlrer (m. 3) Bohrer, der gleichzeitig ein 
Innengewinde schneidet 
Schneidlbreniner (m. 3) Schweißbrenner, der zum 
Zerschneiden von Stahl- u. Eisenstücken ver- 
wendet wird 
Schneilde (f. 19) 1 scharfe Seite der Klinge (des 
Messers, Säbels, der Axt usw.) 2 (oberdt.) Grat 
3 (südostdt.) Schneid, Trieb zu etwas e Rücken 
und ~ der Klinge [<mhd. snide; > schneiden] 
Schneidleilsen (n. 14) Werkzeug zum Herstellen 
von Außengewinden 
Schneildellholz (n. 12u; unz.; Forstw.) abgehauene 
Nadelholzzweige [> schneiteln] 
Schneildelmühlle (f. 19; veraltet) = Sägemühle 
schneilden (V. 224; hat) I (V. t.) 1 mit dem Messer 
od. etwas ähnlich Scharfem zerteilen (Fleisch, 
Brot) 2 mit einem scharfen Werkzeug abtrennen 
(Haar, Blume) 3 schnitzen, gravieren, meißeln 
(Figuren) 4 jmdn. od. sich ~ mit etwas Schar- 
fem verletzen 5 (fig.; umg.) jmdn. ~ ihn ab- 
sichtlich unbeachtet lassen, übersehen, nicht grü- 
‚en e Bäume, Hecken, Sträucher ~; den Ball ~ 
(Sp.; Billard, Tennis) ihm beim Stoß einen Drall 
geben; Blech, Bretter, Papier ~; Fleisch, To- 
maten, Wurst (in Scheiben) ~; einen Film ~ 
auseinanderschneiden u. die Szenen nach künst- 
lerischen Gesichtspunkten neu zusammensetzen; 
eine Fratze, Grimasse ~ das Gesicht zu einer F., 
G. verziehen; Gemmen, Stempel ~; das Ge- 
schwür muss geschnitten werden chirurgisch 
geöffnet werden; Gras, Getreide - mähen; Kä- 
se, Speck (in Würfel) ~; sich das Haar ~ lassen; 
eine Karte ~ (Kart.) eine Karte für einen erhoff- 
ten späteren besseren Stich aufsparen; eine Kurve 
~ dicht an der Innenseite fahren u. dabei die lin- 
ke Fahrbahn benutzen; jmdm. od. sich die Nä- 
gel ~ e Figuren, Muster in Holz, Metall, Stein 
~; sich mit dem Messer ~; in dem Lokal ist 
die Luft zum Schneiden dick sehr verbraucht, 
stickig è ein scharfgeschnittenes Gesicht; sie ist 
ihrer Mutter wie aus dem Gesicht geschnitten 
sie ähnelt ihr sehr 1 (V. refl.) sich — 1 sich durch 
Schnitt verletzen 2 sich kreuzen (Linien) e die 


beiden Straßen ~ sich hier e sich an einer 
Glasscherbe +; er hat sich beim Brotschneiden 
böse geschnitten; zwei Geraden - sich in ei- 
nem Punkt zreffen aufeinander e wenn du das 
glaubst, dann hast du dich aber geschnitten 
(fig.; umg.) dann irrst du dich I (V. i.) 1 scharf 
sein, imstande sein, zu zertrennen 2 jmdm. od. 
sich in ein bestimmtes Körperteil ~ jmdm. od. 
sich ein best. K. durch Schnitt verletzen e das 
Messer schneidet è die Schere schneidet gut, 
schlecht e ich habe mir, (od.) ihm in den Fin- 
ger geschnitten; sich ins eigene Fleisch ~ (fig.) 
sich selbst schaden; der Wind schneidet ins Ge- 
sicht (fig.); das schneidet einem ins Herz, in 
die Seele (fig.) es schmerzt einen, tut einem leid 
e -der Hohn, Spott (fig.); ~de Kälte (fig.); ein 
„der Ostwind (fig.); ein -der Schmerz (fig.); 
eine -de Stimme, ein -der Ton (fig.) scharfe 
S., schriller T.; es ist ~d kalt (fig.) [<ahd. sni- 
dan, got. sneipan <idg. *sneit- „schneiden“] 

Schneilder (m. 3) 1 Handwerker, der nach Maß 
Oberbekleidung herstellt sowie auch daran Ån- 
derungen, Reparaturen vornimmt (Damen-, 
Herren-) 2 Lehrberuf mit dreijähriger Lehrzeit 
3 (Jägerspr.) 3.1 geringwertiger Edelhirsch 
3.2 Jäger, der auf einer Treibjagd nichts geschos- 
sen hat 4 (Zool.) = Weberknecht 5 (Skat) die 
Punktzahl 30 6 (Textilw.) ein Garnmaß è aus 
dem ~ (heraus) sein (Skat) mehr als 30 Punkte 
haben; (fig.; umg.) aus allen Schwierigkeiten he- 
raus sein; ich friere wie ein ~ (fig.; umg.) heftig; 
herein, wenn’s kein ~ ist (scherzh.) [> schnei- 
den] 

Schneilderlarlbeit (f. 20) Maßarbeit für Ober- 
bekleidung 

Schneildelrei (f. 18) I (unz.) das Schneidern 
1l (zählb.) Werkstatt des Schneiders, Betrieb für 
Schneiderarbeiten 

Schneildelrin (f. 22) weibl. Schneider (meist für 
Damenoberbekleidung) 

Schneilderlkositüm (n. 11) in Maßarbeit angefer- 
tigtes Kostüm 

Schneilderikreilde (f. 19; unz.) gepresster Talk, 
mit dem man auf Stoff Abnäher, Falten usw. 
aufzeichnen kann 

Schneilderllein (n. 14) kleiner Schneider e das tap- 
fere ~ dt. Märchenfigur 

Schneilderlmusikel (m. 25; Anat.) Zanger, dünner 
Beinmuskel, der den Oberschenkel hebt, ihn aus- 
wärtsdreht, das Bein spreizt u. dem gestreckten 
Knie Halt gibt 

schneildern (V.; hat) I (V. i.) das Schneiderhand- 
werk betreiben I (V. t.) etwas ~ Bekleidung nä- 
hen e das Kleid hat sich meine Tante selbst ge- 
schneidert 

Schneilder|pup|pe (f. 19) von den Schultern bis 
zur Hüfte reichende, auf einem Gestell stehende, 
dem Menschen nachgebildete Gestalt, oft in den 
Maßen verstellbar, zum Anprobieren der in Ar- 
beit befindlichen Oberbekleidung 

Schneilderisitz (m. 1; unz.) Sitzhaltung (auf dem 
Boden) mit gespreizten Oberschenkeln u. ange- 
winkelten, gekreuzten Unterschenkeln e im ~ 
sitzen 

Schneildelzahn (m. ıu; Anat.) am Ober- u. Unter- 
kiefer jeder der beiden mittleren Zähne auf jeder 
Kieferhälfte (1. u. 2. Schneidezahn); Sy Beiß- 
zahn, Inzisiv, Inzisivzahn 

schneildig (Adj.; fig.) forsch, draufgängerisch, 
wagemutig, tatkräftig e ein ~er Bursche, Kerl, 
Kavalier, Offizier [<mhd. snidec „schneidend, 
scharf“; seit der Mitte des 19. Jh. von Schneid 
beeinflusst] 

...schneildig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Zahl von Schneiden versehen, 
z.B. zweischneidig 

Schneildiglkeit (f. 20; unz.) schneidiges Wesen od. 
Verhalten 

Schneidiklupjpe (f. 19) Werkzeug zum Schneiden 
von Außengewinden 


schneilen (V. i.; hat; unpersönl.) es schneit es 
fällt Schnee e es schneit in dichten Flocken; 
jmdm. ins Haus ~ (fig.; umg.) überraschend bei 
jmdm. auftauchen [<mhd. snien <ahd. sniwan; 
zu idg. *(s)neiguh- „schneien“] 

Schneilse (f. 19) 1 von Bäumen freigehaltener 
Streifen im Wald 2 Schlinge zum Vogelfang è ei- 
ne ~ im Wald schlagen [<mhd. sneite <ahd. 
sneida „Grenzweg“; > schneiden, Schneuß] 

schneilteln (V. t.; hat; Forstw.) Bäume, Reben ~ 
beschneiden, Seitenäste ausschneiden |Iterativ- 
bildung zu schneiten „entästen“; Nebenform 
von schneiden] 

schnell (Adj.) Ggs Zangsam (1I) 1 rasch, eilig, zü- 
gig, flink 2 plötzlich, jäh 3 mit hoher Fahrge- 
schwindigkeit 4 mit geringem Aufwand, leicht 
erworben e eine ~e Bedienung; eine ~e Bewe- 
gung, Drehung, Wendung; noch ein ~er Blick, 
und dann ...; ~er/Schneller Brüter Brutreaktor 
mit überwiegend von schnellen Neutronen aus- 
gelöster Spaltung; ~es Geld, ~en Gewinn ma- 
chen; ~e Hilfe ist nötig; ein ~es Pferd; ich hör- 
te ~e Schritte auf dem Flur; ~e Truppen 
(Sammelbez. für) alle motorisierten T. e sich ~ 
entscheiden, entschließen; das muss ~stens 
erledigt werden; (zu) ~ fahren, gehen, lesen, 
sprechen, urteilen; ihr Puls ging ~; die Sache 
ging ~er, als ich dachte; der Arzt war ~ zu uns 
gekommen; ~ laufen; mach ~! (umg.) beeile 
dich; die Nachricht verbreitete sich ~; wie ~ 
die Zeit vergeht! e allmählich ~er werden das 
Tempo beschleunigen; ~ entschlossen = schnell- 
entschlossen; sie ist immer ~ fertig mit allem sie 
arbeitet rasch, aber auch nachlässig; ~ wachsend 
= schnellwachsend è nicht so -!; ~ wie der 
Blitz, wie ein Gedanke, wie ein Pfeil, wie der 
Wind sehr schnell; >a. Schnelle [<ahd. snel 
„kräftig, tapfer, behende“, seit dem 11. Jh. auch 
„rasch“; Herkunft ungeklärt] 

Schnellalster (alte Schreibung für) Schnelllaster 

Schnellastiwalgen (alte Schreibung für) Schnell- 
lastwagen 

Schnelläuffer (alte Schreibung für) Schnellläufer 

Schnelllbahn (f. 20; kurz: S-Bahn) meist elek- 
trisch betriebene Schienenbahn innerhalb von 
Großstädten u. deren Vororten 

Schnelllbaulweilse (f. 19; unz.) industrielles Ver- 
fahren zum schnelleren Bauen durch fabrik- 
mäßig vorgefertigte Bauteile 

Schnelllboot (n. 11) 1 bes. schnelles, kleines, wen- 
diges Kriegsschiff (20-400 t) 2 Motorboot mit 
ein bis drei schnelllaufenden Benzin- od. Diesel- 
motoren für Sport- u. Rennzwecke 

Schnellldienst (m. 1) sofortige Ausführung von 
Aufträgen e unsere Reinigung, Wäscherei hat 
einen ~ eingerichtet 

Schnellldrulcker (m. 3) meist als Zeilendrucker 
konstruierte Maschine, die die Ergebnisse einer 
Datenverarbeitungsanlage auf Papier druckt; 
Sy Hochleistungsdrucker 

Schnellldurchllauf (m. ıu) schneller Durchlauf, be- 
schleunigtes Verfahren è etwas im ~ erledigen 

Schnellle (f. 19) I (unz.) Schnelligkeit e jmdn. auf 
die ~ besuchen (umg.) ganz kurz; nur auf die 
~ eine Kleinigkeit essen (umg.) ganz rasch (im 
Stehen, ohne sich zu setzen) U (zählb.; kurz für) 
Stromschnelle [> schnell, schnellen] 

schnellejbig (alte Schreibung für) schnelllebig 

schnelllen I (V. t. u. V. i.; hat) federnd springen 
lassen, ruckartig in Schwung bringen e eine Fe- 
der, einen Gummi ~; einen Pfeil, einen Stein 
in die Höhe ~; mit dem Finger ~ Daumen u. 
Mittelfinger mit einem hörbaren Laut ruckartig 
aneinanderreiben I (V. i.; ist) federnd (in die 
Höhe) springen e er schnellte von seinem Sitz 
(in die Höhe); die Feder schnellte in die Höhe; 
die Preise schnellten in die Höhe (fig.) sie stie- 
gen plötzlich [<mhd. snellen, snallen; zu mhd. 
snal „kurze Bewegung“] 

schnelllentischlosisen auch: schnell ent|schlosisen 


(Adj.) in kurzer Zeit eine Entscheidung treffend 
o für ~e Käufer 

Schnelller (m. 3) 1 Geräusch des Schnellens mit 
dem Finger 2 Vorrichtung zum Schnellen, 2. B. 
an der Armbrust zum Abschießen 3 (Mus.) Prall- 
triller [> schnellen] 

Schnelllfeuler (n. 13; unz.) Beschuss durch Schnell- 
feuergeschütz 

Schnellffeulerigelschütz (n. 11) meist leichtes, mit 
automat. Verschluss ausgerüstetes Geschütz mit 
rascher Schussfolge 

Schnellffeulerlpisitolle (f. 19) Pistole mit automat. 
Verschluss für Einzelfeuer 

schnellffülßig (Adj.) sich leicht u. schnell fortbewe- 
gend è ~ eilen 

Schnelllgang (m. 1u; unz.) 1 (Kfz) meist serien- 
mäßig eingebaute, zusätzliche Übersetzungsstufe 
zu einem Zahnradwechselgetriebe, setzt die 
Drehzahl des Motors bei hohen Fahrgeschwin- 
digkeiten herab 2 (fig., meist in der Wendung) 
im ~ sehr rasch e den ~ einlegen; einen Sieg im 
~ erringen (fig.) 

Schnelllgastistätlte (f. 19) = Schnellrestaurant 

Schnelllgeffrieriverifahlren (n. 14; unz.) Verfahren 
zur möglichst raschen Abkühlung von Lebens- 
mitteln, wie Fleisch u. Obst, unter -40 °C, die 
dann bei -15 bis -18 °C aufbewahrt werden 

Schnelllgefricht (n. 11) 1 Speise, die sich rasch zu- 
bereiten lässt 2 Schöffengericht für ein Schnell- 
verfahren 

Schnelllhefiter (m. 3) Mappe aus leichter Pappe 
mit Vorrichtung zum Anheften, zum Aufbewah- 
ren von Schriftstücken 

Schnelligkeit (f. 20) Geschwindigkeit e das Pro- 
jekt wurde mit hoher ~ beendet; über eine ho- 
he ~ verfügen 

Schnelllimlbiss (m. 1) 1 rasch eingenommener klei- 
ner Imbiss 2 Schnellgaststätte od. Bude, die einen 
Imbiss anbietet 

Schnelllkälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer sehr 
artenreichen u. weltweit verbreiteten Käferfa- 
milie, umfasst eine große Zahl von Schädlingen, 
die vor allem als Larven („Drahtwürmer“) an 
den Wurzeln von Gräsern u. Feldfrüchten scha- 
den: Elateridae 

Schnelllkochitopf (m. 1u) Kochtopf, in dem Spei- 
sen unter höherem Druck bei kürzerem Zeitauf- 
wand gegart werden; Sy Dampfkochtopf 

Schnelllkraft (f. zu; unz.) 1 Elastizität 2 (Sp.) 
Kraft, in die Höhe od. nach vorn zu schnellen 

Schnelllkurs (m. 1) Lehrkurs, in dem der Lernende 
in möglichst kurzer Zeit in gedrängter Form ei- 
nen Überblick über ein Wissensgebiet erhält 

Schnellllasiter (m. 3; kurz für) Schnelllastwagen 

Schnellllastiwalgen (m. 4) Lastwagen, der schnell 
fährt 

Schnelllläulfer (m. 3) 1 Läufer im sportl. Wett- 
kampf (Eis-) 2 (Astron.) Fixstern mit großer 
Eigenbewegung (mehr als ı Bogensekunde im 
Jahr) 3 schnelllaufende Maschine 

schnellllelbig (Adj.) 1 von kurzer Lebensdauer 
2 sich schnell wandelnd e wir leben in einer ~en 
Zeit 

Schnelljpalket (n. 11) Paket, das gegen einen Zu- 
schlag mit der Briefpost befördert u. sofort zuge- 
stellt wird 

Schnelllpresise (f. 19) eine Druckmaschine, bei der 
der Druckzylinder den Papierbogen gegen die 
sich unter dem Zylinder bewegende Druckform 
presst 

Schnelllrelstaulrant auch: Schnelllresitaulrant 
([-restorä] n. 15) Restaurant, in dem Schnell- 
gerichte serviert werden; Sy Schnellgaststätte 

Schnelllrichiter (m. 3) Amtsrichter für ein Schnell- 
verfahren 

Schnelllschrift (f. 20; eindeutschend für) Steno- 
grafie 

Schnelllschuss (m. 1u; umg.) bes. eilige, schnell zu 
erledigende Arbeit, die oftmals nicht gründlich 
genug war 


schniegeln 


Schnelllsenldung (f. 20) Postsendung, die dem 
Empfänger schnellstmöglich zugestellt wird 

schnellsitens (Adv.) so schnell wie möglich, beson- 
ders schnell 

schnellstmöglich (Adj.) so schnell wie möglich 
e einen Schaden ~ reparieren 

Schnelllstralße (f. 19) ausgebaute, kreuzungsfreie 
Straße 

Schnellitriebjwalgen (m. 4; früher) Schienenfahr- 
zeug zur Beförderung von Personen u. Gütern 
mit eigener Antriebsmaschine u. einer Geschwin- 
digkeit bis zu 250 km/h 

Schnelliverifahlren (n. 14; Rechtsw.) abgekürztes 
Strafverfahren ohne schriftliche Anklage u. Er- 
öffnungsbeschluss auf Antrag der Staatsanwalt- 
schaft vor dem Amtsrichter od. Schöffengericht 
e etwas im ~ erledigen 

Schnelljwaalge (f. 19) Neigungswaage, die das Ge- 
wicht mit einem Zeiger auf einer Skala anzeigt 

schnelljwachisend auch: schnell wachisend 
([-ks-] Adj.) mit großer Geschwindigkeit wach- 
send; Sy schnellwüchsig e ~e Pflanzen 

schnelljwüchlsig ([-ks-] Adj.) = schnellwachsend 

Schnelllzug (m. ıu) Eisenbahnzug, der nur an 
wichtigen Stationen hält 

Schnepffe (f. 19) 1(Zool.) 1.1 (i. w. S.) Angehörige 
einer Unterfamilie der regenpfeiferartigen Vögel: 
Scolopacinae 1.2 (i.e. S.) mit langen Watbeinen 
versehener Vogel der Sümpfe u. feuchten Wiesen 
u. Wälder, dessen meist langer Schnabel mit ei- 
nem gut ausgebildeten Tastsinn für die Nah- 
rungssuche im Boden ausgerüstet ist (Wald-) 
2 (fig.; umg.) 2.1 (veraltet) Prostituierte 2.2 (ab- 
wertend) schnippische Frau, schnippisches Mäd- 
chen [<ahd. snepfa; so genannt nach ihrem lan- 
gen Schnabel; zu mnddt. snippe, sneppel, snebbe 
„Schnabel, Spitze“; verwandt mit schnappen] 

Schnepffenifisch (m. 1; Zool.) Fisch mit zusam- 
mengedrücktem, gepanzertem Körper u. röhren- 
förmig verlängerter Schnauze: Centriscidae 

Schnepffenistrauß (m. 1u) = Kiwi 

Schnepffenivolgel (m. su) Angehöriger einer Fam. 
der regenpfeiferartigen Vögel: Charadriidae 

Schnepipe (f. 19) 1 (mdt.) Ausgussröhre an Kan- 
nen 2 schnabelförmige Spitze an Kleidungsstü- 
cken 3 (derb) Prostituierte [mdt. Form von 
Schnepfe; > Schnabel, schnappen; die Dirne 
heißt so, weil sie wie der Schnepfenvogel auf 
den „Strich“ geht] 

Schnepjper (m. 3; Nebenform von) Schnäpper 

schnep|pern (V. i.; hat; Sp.) in Hohlkreuzhaltung 
springen [> schnappen] 

Schnepiper|sprung (m. 1u; Sp.) Sprung in Hohl- 
kreuzhaltung 

Schnerifer (m. 3; tirol.) Rucksack [vielleicht zu 
mhd. snerfen „sich biegen, krümmen“] 

schnetizeln (V. t.; hat) kleinschneiden e ge- 
schnetzeltes Fleisch [> schnitzeln, schneiden] 

Schneuß (m. 1; Arch.) = Fischblase (2) [zu Schnei- 
se „Schlinge zum Vogelfang“ (die in einer 
Schneise gelegt wird)] 

Schneulze (alte Schreibung für) Schnäuze 

schneulzen (alte Schreibung für) schnäuzen 

schnilcken (V. i.; hat; regional) zucken, schnellen, 
schnipsen e mit den Fingern ~ [lautmalerische 
Nachahmung einer ruckartigen Bewegung] 

Schnicklschnack (m. 1; unz.; umg.) 1 wertloses, 
überflüssiges Zeug 2 Geschwätz, dummes Gerede 
e ach was, ~! hör auf mit dem dummen Ge- 
schwätz! [wortspielerische Verdopplung zu 
Schnack] 

schnielben (V. i.; hat; mdt.) = schnauben [nach- 
trägl. Bildung eines starken Präsens zum Prät. 
schnob; > schnauben] 

schnielfen (V. i.; hat; mdt.) 1 hörbar durch die 
Nase atmen 2 = schnieben 

schnielgeln (V. t.; hat) herausputzen, übertrieben 
sorgfältig zurechtmachen e ein geschniegeltes 
Bürschchen ein stutzerhafter junger Mann; 
stets geschniegelt und gebügelt sein (umg.) 
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fein hergerichtet, übertrieben sorgfältig gekleidet 
u. frisiert [zu ostmitteldt. snichl „Haarlocke“ 
<mhd. snegel „Schnecke“] 
schnielke (Adj.; norddt., berlin.) schick, hübsch, 
fein e bist du heute ~! [Berliner Form für nddt. 
snicker, snigger „hübsch“; Dehnung des i unter 
Einfluss von geschniegelt] 
Schnipifel (m. 5; süddt.) = Schnippel 
schnipifeln (V. t.; hat; süddt.) = schnippeln 
Schnilpo (n. 15; umg.; kurz für) Schnitzel mit 
Pommes (als Gericht in einem Imbiss) 
Schnipplichen (n. 14) Schneller mit dem Finger 
e jmdm. ein ~ schlagen (fig.) jmds. Absicht, oft 
scherzhaft, durchkreuzen, jmdm. einen Streich 
spielen |Verkleinerungsform von frühnhd. 
schnipp „schnelle Bewegung (einer Schere)“, 
auch „Schnalzer mit dem Mittelfinger“ (als 
Ausdruck gutmütig-hämischer Schadenfreu- 
de)] 
Schnip|pel (m. 5 od. n. 13) = Schnipsel 
schnipjpeln (V. t. u. V. i.; hat) kleine Stückchen 
abschneiden, in kleine Stücke schneiden e Papier 
~; an etwas ~ [Iterativbildung zu schnippen] 
schnip|pen (V. i. u. V. t.; hat; umg.) = schnipsen 
schniplpisch (Adj.) Zaunisch, frech, anmaßend 
o cin ~es Kind (umg.); eine ~e Antwort geben 
[<frühnhd. (auf)schnüppisch „hochmütig“; zu 
mdt. aufschnuppen „die Luft hörbar durch die 
Nase einziehen“; > schnuppern, schnupfen; un- 
ter dem Einfluss von schnipp u. Schnippchen zu 
„kurz angebunden, selbstbewusst, abweisend“ 
umgedeutet] 
Schnipisel (m. 5 od. n. 13; umg.) abgeschnittenes 
Stückchen (Papier-, Stoff»); Sy Schnippel 
schnipjseln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) = schnippeln 
schniplsen (V.; hat) oV schnippen I (V.i., umg.) 
mit den Fingern ~ schnellen 1 (V. t.) etwas ~ 
mittels Gummi, Schleuder od. Fingern weg- 
springen lassen, wegschleudern e Papierkugeln 
nach jmdm. ~; Steine übers Wasser ~ [<mhd. 
snippen, snipfen „einen raschen Schnitt mit der 
Schere ausführen“, dann allg. „eine schnelle 
Bewegung machen“ (bes. mit den Fingern)] 
Schnirlkellschneicke (f. 19; Zool.) Angehörige ei- 
ner Familie der Landlungenschnecken: Cepaea 
[> Schnörkel] 
schnitt > schneiden 
Schnitt (m. ı) 1 Tätigkeit des Schneidens 2 Ergeb- 
nis des Schneidens, Spur eines scharfen Gegen- 
standes, einer Klinge, Schnittwunde 3 die Art, 
wie etwas geschnitten, zugeschnitten ist (Ge- 
sichts-, Kleider-) 4 Schneidwerkzeug zum 
Stanzen 5 (Film; TV; Rundfunk) beute über- 
wiegend am Computer erfolgende Bearbeitung 
von Ton- u./od. Bildaufnahmen durch Heraus- 
schneiden u. neue Zusammensetzung; >a. Cut, 
cutten, Cutter 6 (Buchw.) der vordere, glatt- 
geschnittene Rand der Buchseiten 7 (Geom.) ge- 
meinsame Punkte zweier Kurven (-punkt), 
zweier Flächen (-linie), einer Fläche mit einem 
Körper (-fläche) 8 Zeichnung, die einen Körper 
darstellt, den man sich in irgendeiner Ebene ge- 
schnitten vorstellt (Längs-, Quer-) 9 Vorlage 
aus Papier zum Zuschneiden eines Kleidungs- 
stückes 10 abgeschnittenes Stück 11 Ernte, (bes.) 
Heuernte 12 das Verschneiden der Obstbäume, 
Reben u. a. Holzgewächse 13 (kurz für) Durch- 
schnitt 14 kleines od. nur halbgefülltes Glas Bier 
od. Wein è Regie: Hans Müller, ~: Ilse Schulz 
(im Vorspann eines Films) e der ~ der Augen, 
des Gesichts, der Nase; der ~ des Getreides; 
der erste, zweite - des Heus e -e abzeichnen, 
ausrädeln, durchpausen (zum Schneidern); den 
~ (des Films) besorgte Ilse Schulz; einen (gu- 
ten) ~ bei einem Geschäft machen (umg.) gro- 
Ren Gewinn, Vorteil erzielen e der goldene, 
(fachsprachl.) Goldene - (Math.) Teilungsver- 
hältnis von Strecken, bei dem sich die ganze 
Strecke zur größeren Teilstrecke ebenso verhält 
wie die größere Teilstrecke zur kleineren (wich- 
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tig in künstler. Darstellungen); der Film hat ei- 
nen harten ~ Bild folgt unvermittelt auf Bild; 
der Film hat einen weichen ~ während ein Bild 
verschwimmt, taucht das nächste allmählich 
deutlich werdend auf ich suche einen ~ für 
ein, zu einem Jackenkleid; ich laufe täglich im 
~ zwei Stunden durchschnittlich; der ~ ging 
tief ins Fleisch, Gewebe; einen ~ ins Holz ma- 
chen; er fuhr einen ~ von 110 km/h (umg.) 

[> schneiden] 

Schnittlblulme (f. 19) Ggs Topfblume 1 geschnitte- 
ne Blume für die Vase 2 jede für die Vase geeig- 
nete Blütenpflanze 

Schnittlbohlne (f. 19) fadenlose grüne Stangen- u. 
Buschbohne 

Schnittichen (n. 14) kleine, dünne Schnitte (Brot) 

Schnitite (f. 19) 1 abgeschnittene Scheibe, bes. vom 
Brot 2 belegtes Butterbrot e schnell eine ~ essen 

Schnittlentlbindung (f. 20) Entbindung mithilfe 
des Kaiserschnitts 

Schnititer (m. 3; früher) Landarbeiter zum 
Schneiden des Grases od. des Getreides 

Schnittiflälche (f. 19) 1 durch Schnitt entstandene 
Fläche 2 (Math.) gemeinsame Punkte einer Flä- 
che mit einem Körper, Schnitt 

Schnittlgelschwinldigikeit (f. 20; unz.) relative 
Geschwindigkeit zw. Werkzeug u. Werkstück in 
der Schnittrichtung bei der spanenden Formung 
(Drehen, Bohren, Fräsen, Hobeln, Schleifen) 

Schnittlgrün (n.; -s; unz.) Halme od. zarte grüne 
Zweige als Beigabe zu Blumensträußen 

Schnittlholz (n. 12u) zu Bohlen u. Brettern ver- 
arbeitete Baumstämme 

schnititig (Adj.) 1 erntereif (Getreide, Gras) 

2 (fig.) rassig, elegant, (scharf) ausgeprägt è sie 
fährt ein ~en Sportwagen [> Schnitt; urspr. 
„zum Schnitt geeignet“, im 19. Jh. von schneidig 
beeinflusst] 

Schnittllauch (m. 1; unz.; Bot.) Lauch mit röhrig 
gefalteten Blättern, die als Gewürz dienen, u. li- 
la bis rosaroten Doldenblüten: Allium schoeno- 
prasum 

Schnittllilnie ([-nja] f. 19) 1 Form eines Schnittes 
2 (Math.) gemeinsame Punkte zweier Flächen, 
Schnitt 

Schnittlmeisiter (m. 3; Film) = Cutter (1) 

Schnittlmeisitelrin (f. 22; Film) = Cutterin 

Schnittlmenlge (f. 19; Math.; Mengenlehre) die 
zwei od. mehr Mengen gemeinsam zugehörigen 
Mengenbestandteile 

Schnittlmusiter (n. 13) Schnitt zum Zuschneiden 
eines Kleidungsstückes 

Schnittimusiterjbolgen (m. 4; süddt., österr., 
schweiz. 4 u) Modeheften beigelegter Papierbo- 
gen, auf dem Schnitte für die im Heft abgebilde- 
ten Kleidungsstücke angegeben sind 

Schnittjpunkt (m. 1) 1 (Math.) gemeinsamer 
Punkt zweier od. mehrerer Linien od. Kurven 
2 (allg.) Kreuzung (zweier Straßen, Wege) 

Schnittistellle (f. 19; EDV) (auf Hardware od. 
Software beruhende) Funktionseinheit eines 
EDV-Systems, das eine Verbindung zw. Teilen 
dieses Systems od. dem System u. der Außenwelt 
herstellt; Sy Interface 

Schnittlwalren (Pl.) im großen Stück hergestellte 
Stoffe, die nach Maß (als Meterware) verkauft 
werden 

Schnittiwunlde (f. 19) durch einen Schnitt mit ei- 
nem scharfen Gegenstand entstandene Wunde 
e eine kleine, tiefe ~; jmdm. eine ~ zufügen 

Schnitz (m. 1; süddt.) (gedörrtes) Obststückchen 
(Apfel-) [<mhd. sniz; Rückbildung aus schnit- 
zen] 

Schnitzibank (f. zu) hölzerne Bank mit Klemm- 
vorrichtung, die mit dem Fuß betätigt und vom 
Böttcher u. Stellmacher zum Herrichten der 
Dauben, Speichen usw. mit dem Ziehmesser be- 
nutzt wird 

Schnitizel I (n. 13; a. m. 5) kleines Stückchen Pa- 
pier (Papier-) II (n. 13) dünne Scheibe Fleisch 


von der Keule od. Schulter (gebraten od. zum 
Braten) (Kalbs-) e ein ~ braten, klopfen, pa- 
nieren [> Schnitz; in der 2. Bedeutung im 

19. Jh. in Österreich aus der 1. Bedeutung ab- 
geleitet] 

Schnitlzellbank (f. zu) Bänkelsängerverse 

Schnitizelljagd (f. 20) Verfolgungsjagd, bei der 
durch Papierschnitzel eine Spur markiert wird 

schnitlzeln (V. t.; hat) in kleine Stückchen schnei- 
den (Papier, Holz) [Iterativ zu schnitzen] 

schnitlzen (V. t.; hat) in Holz ausschneiden e eine 
Krippe, ein Kruzifix, eine Pfeife, einen Weih- 
nachtsengel ~; er ist aus sehr hartem Holz ge- 
schnitzt (fig.) unbeugsam [Intensivbildung zu 
schneiden] 

Schnitlzer (m. 3) 1 Holzbildhauer 2 (umg.) Fehler 
e einen ~ machen; ein böser, unverzeihlicher 
~ (umg.); die Arbeit wimmelt von ~n (umg.) 

Schnitizefrei (f. 18) 1 (zählb.) aus Holz geschnitz- 
tes Bildwerk; Sy Schnitzwerk II (unz.) Holz- 
schneidekunst 

Schnitzjwerk (n. 11) = Schnitzerei (I) 

schnob > schnauben 

schnolbern (V. i.; hat; selten) den Atem einzie- 
hen, um zu wittern, schnuppern, schnüffeln 
[> schnauben] 

schnöd (Adj.) = schnöde 

schnodidelrig (Adj.; umg.) ohne Ehrerbietung, 
vorlaut; oV schnoddrig è eine ~e Bemerkung 
machen; ein ~er Bursche, Mensch; ~ daher- 
reden [zu nddt. snodder „Nasenschleim“, also 
eigtl. „voller Nasenschleim, schmutzig, unge- 
pflegt“; > rotzig] 

Schnodlidelriglkeit (f. 20; unz.) schnodderiges Ver- 
halten od. Reden 

schnoddlrig (Adj.) = schnodderig 

schnölde (Adj.) gemein, schändlich, verächtlich, 
geringschätzig; oV schnöd e ~r Geiz, Gewinn, 
Undank, Verrat; -er Mammon (abwertend) 
Reichtum, Geld; dem ~n Mammon nachjagen; 
jmdn. ~ abweisen, behandeln, zurechtweisen 
[<mhd. snede „verächtlich, gering, rücksichts- 
los“; vermutl. zu germ. *snaut- „dürftig“] 

schnölden (V. i.; hat; schweiz.) schnöde reden 

Schnöldiglkeit (f. 20) I (unz.) schnöde Haltung 
l (zählb.) schnöde Tat, Redensart 

schnoffeln (V. i.; hat; österr.) durch die Nase spre- 
chen [> schnaufen] 

schnojpern (V. i.; hat) = schnobern 

schnopjpern (V. i.; hat) = schnobern 

Schnorichel (m. 5) 1 (beim Unterseeboot) aus- 

Jfahrbare Röhre mit Ventil zum Ansaugen von 
Frischluft 2 ähnliche Vorrichtung am Atemrohr 
von Sport-Tauchgeräten [> schnarchen; nach 
dem Geräusch] 

schnoricheln (V. i.; hat) mit dem Schnorchel unter 
Wasser schwimmen 

Schnörlkel (m. 5) 1 gewundene Linie als Verzie- 
rung (an Schriftzügen) 2 linear gewundene Ver- 
zierung (an Möbeln) 3 unnötige Verzierung (in 
der Rede) [vermutl. Vermischung von frühnhd. 
schnögel (= Schnegel) „Schnecke(nlinie)“ u. 
Schnirre „Schleife“] 

schnörlkellig (Adj.) oV schnörklig 1 mit Schnör- 
keln verziert 2 wie (ein) Schnörkele ~e Schrift 

schnörlkelllos (Adj.) 1 ohne Schnörkel, ohne 
schmückendes Beiwerk 2 (fig.) ohne Umschweife, 
direkt, sachlich e eine ~ streng gestaltete Mo- 
dekollektion; eine ~e, klare Sprache (fig.) 

schnörlkeln (V. i.; hat) gewundene Linien ziehen 
schnörkllig (Adj.) = schnörkelig 

Schnörlre (f. 19; unz.; schweiz.; umg.) Mund, 
Maul [> Schnurre] 

schnoriren (V. t. u. V. i.; hat; umg.) immer wie- 
der betteln od. etwas erbetteln, ohne eine Gegen- 
leistungen zu erbringen e eine Zigarette ~ [zu 
Schnurre „Lärmgerät“, eigtl. „mit einer Schnur- 
re umhergehen (u. dabei betteln)“] 

schnörjren (V. t. u. V. i.; hat; schweiz.; umg.) da- 
herreden [> Schnurre] 


Schnorirer (m. 3; umg.) jmd., der etwas schnorrt, 
Schmarotzer 

Schnölsel (m. 5; umg.; abwertend) dumm-frecher, 
hochnäsiger junger Mensch è eingebildeter ~ 
[zu nddt. snodder „Nasenschleim‘; eigtl. „einer, 
der sich nicht die Nase geputzt hat“; > schnod- 
derig] 

schnölsellig (Adj.; umg.; abwertend) in der Art 
eines Schnösels 

Schnulcke (f. 19; kurz für) Heidschnucke [lautma- 
lende Nachahmung eines kauenden, knabbern- 
den Geräusches] 

Schnulckellchen (n. 14) 1 (eigtl.) Schäfchen 2 (fig.; 
umg. Kosewort) Schätzchen, Liebling e mein ~ 

schnulckellig (Adj.; umg.) hübsch u. klein, nied- 
lich; oV schnucklig è ein ~es Kind; eine ~e 
Wohnung 

schnulckern (V. i.; hat; umg.) Süßigkeiten ~ 
nach u. nach verzehren e nichts zum Schnu- 
ckern haben [eigtl. „sich so langsam bewegen 
wie eine Schnucke“] 

schnuckllig (Adj.; umg.) = schnuckelig 

schnudldellig (Adj.; umg.) unsauber, ungepflegt; 
oV schnuddlig è eine ~e Person, Wohnung; es 
sah ~ bei ihr aus [> schmuddelig] 

schnuddllig (Adj.; umg.) = schnuddelig 

schnüflfeln (V. i.; hat) 1 die Luft hörbar durch die 
Nase ziehen 2 den Atem einziehen, um zu wit- 
tern, schnuppern 3 (fig.) allem nachspüren, stö- 
bern, heimlich beobachten, seine Nase in alles ste- 
cken 4 Dämpfe von Rauschmittel od. von organ. 
Lösungsmitteln in Klebstoffen, Farben, Lacken 
u.a. inhalieren, um sich in einen Rauschzustand 
zu versetzen è sie schnüffelt allzu gern in frem- 
den Angelegenheiten; du hast hier gar nichts 
zu ~! [<nddt. smüffeln <mnddt. snuffelen; zu 
nddt. Snüff „Nase, Schnauze“, > schnauben] 

Schnüffller (m. 3) 1 jmd., der schnüffelt 2 (umg.; 
scherzh.) Detektiv 

schnulllen (V. i.; hat; bes. süddt.) /uzschen, sau- 
gen e ein Bonbon ~ [lautmaler. Nachahmung 
des Geräusches, das ein Kleinkind beim Lut- 
schen u. Saugen verursacht] 

Schnulller (m. 3) hohler, dünnwandiger Gummi- 
stöpsel von der Größe eines Daumens mit brei- 
tem Rand, der Säuglingen zum Lutschen gege- 
ben wird, um sie zu beruhigen; Sy Sauger (2) 

Schnullze (f. 19; umg.; abwertend) kitschiges, 
rührseliges Schlagerlied, Theater-, Kino- od. 
Fernsehstück [vermutl. in Anlehnung an nddt. 
snulten „gefühlvoll reden“] 

schnullzen (V. i.; hat; umg.; abwertend) Schnul- 
zen vortragen, schnulzig singen è singen ohne 
zu ~; sie schnulzte am Klavier 

schnullzig (Adj.; umg.; abwertend) wie eine 
Schnulze, in der Art einer Schnulze è ein ~er 
Film 

schnupffen (V. i.; hat) 1 Schnupftabak od. ein pul- 
veriges Rauschmittel durch die Nase einnehmen 
2 (oberdt.) schluchzen e Kokain ~; >a. ver- 
schnupfen [<mhd. snupfen „die Luft durch die 
Nase einziehen; schluchzen“; > schnauben] 

Schnuplfen (m. 4) Entzündung der Nasen- 
schleimhaut mit Absonderung schleimigen, flüs- 
sigen od. eitrigen Sekrets e einen ~ bekommen, 
haben; sich einen ~ holen [<spätmhd. snupfe; 
> schnupfen] 

Schnupfitalbak (m. 1) Pulver von Tabak mit Zu- 
sätzen zum Schnupfen, das die Nasenschleim- 
häute u. damit zum Niesen reizt 

Schnupfituch (n. 12u; veraltet) = Taschentuch 

schnuplpe (Adj.; nur präd.; umg.) gleichgültig 
e das ist mir ~; mir ist alles ~ (umg.) [Wen- 
dung aus Berlin seit Ende des 19. Jh.: „das ist 
mir so gleichgültig wie eine Schnuppe“] 

Schnuplpe (f. 19) verkohltes Dochtende [<mnddt., 
mdt. snup(p)e; zu schnuppen (> schnupfen), da 
das Säubern des Kerzendochtes dem Naseput- 
zen ähnlich ist; > schnäuzen] 

Schnuplperlkurs (m. 1; umg.) Kurs, in dem An- 


fänger ein bestimmtes Fachgebiet, einen Bereich 
od. eine Sportart kennenlernen können ə einen 
~ für Tennis anbieten 

Schnuplperllehire (f. 19; unz.; schweiz., österr.) 
einige Tage währende Lehrzeit, die den an einer 
beruflichen Lehre Interessierten informieren soll 
[> schnuppern] 

schnupjpern (V. i.; hat) den Atem einziehen, um 
zu wittern e der Hund schnuppert am Boden 
[terativbildung zu mdt. schnuppen; > schnup- 
Jen] 

Schnur (f. 7u od. regional u. fachsprachl. auch 
f. 20) 1 aus dünneren Fäden od. Fasern gedrehter 
dickerer Faden, Bindfaden, Kordel 2 Stromkabel 
e eine derbe, dicke, dünne, feste, seidene ~; 
Perlen auf eine ~ fädeln, ziehen; mit Schnüren 
besetzen, einfassen, verzieren; ein Paket mit ei- 
ner ~ umwickeln, verschnüren; über die ~ hau- 
en (fig.; umg.) übermütig sein, des Guten zu 
viel tun |<ahd. snuor; vermutl. zu idg. *(s)ne- 
„Fäden verknüpfen, spinnen, weben“] 

Schnürlband (n. 12u) 1 Band zum Schnüren 
2 = Schnürsenkel 

Schnürjbaum (m. 1u; Obstbau) kleiner Obstbaum, 
bei dem ein od. zwei Leitzweige an Schnüren od. 
Drähten gezogen werden; Sy Kordon (3) 

Schnürlbolden (m. 4) 1(Theat.) Raum über der 
Bühne zum Einhängen der Kulissen 2 (Schiff- 
bau) großer, glatter, gewellter Boden, der über- 
dacht ist, zum Aufzeichnen der gekrümmten u. 
gebogenen Teile eines Schiffes, um die genauen 
Maße zu ermitteln 

Schnürlchen (n. 14) dünne, kleine Schnur è es 
geht, läuft alles wie am ~ (fig.; umg.) reibungs- 
los; etwas wie am ~ hersagen (fig.; umg.) mü- 
helos, ohne zu stocken 

schnülren (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ mit einer 
Schnur umwickeln, zubinden, fest zusammen- 
binden, festzurren è sein Bündel ~ (fig.) abrei- 
sen, verreisen, einen Bindfaden, Riemen, Strick 
um etwas ~ II (V. refl.; hat; früher) sich ~ ein 
Mieder zum Schnüren tragen, um sich damit 
schlankzumachen e sie hat sich etwas zu fest ge- 
schnürt III (V. i.; ist; Jägerspr.) die Tritte beim 
Traben in gerader Linie hintereinandersetzen 
(bei Wolf, Luchs, Wildkatze u. Fuchs) e der 
Wolf schnürt [> Schnur] 

schnurlgelralde (Adj.) oV schnurgrade 1 so gerade 
wie eine Schnur, ganz gerade 2 ohne Umwege, 
Umschweife e ein ~r Weg; ~ auf ein Ziel zu- 
steuern 

schnurigralde (Adj.) = schnurgerade 

Schnurlkelrajmik (f. 20; unz.) Kultur der Jung- 
steinzeit in Sachsen u. Thüringen, benannt nach 
der Verzierung der Gefäße durch eingedrückte 
Schnüre 

Schnürlleib (m. 2; früher) Mieder zum Schnüren 

schnurllos (Adj.) ohne Stromkabel e ~e Telefone 

Schnürlrelgen (m. 4; unz.; österr.) anhaltender 
Regen 

Schnürljsamt (m. 1; unz.; österr.) Kord 

schnurr! (Int.) (Nachahmung eines schnurrenden 
Lautes) 

Schnurrlbart (m. 1u) Bart auf der Oberlippe [zu 
nddt. snurre „Gerät zum Lärmen‘, fig., derb 
„Mund, Schnauze“] 

Schnurribartlbin|de (f. 19; früher) Binde, um den 
Schnurrbart in Form zu halten 

schnurrlbärltig (Adj.) einen Schnurrbart tragend 

Schnurfre (f. 19) scherzhafte Erzählung, Posse, 
Schwank [zu nddt. snurre, urspr. „Lärmgerät, 
Knarre“, im 16. Jh. a. „Brummkreisel“; solche 
Geräte trugen bes. die umherziehenden Pos- 
senreißer bei sich; im 18. Jh. wurde Schnurre 
allg. auf deren Spaßmachereien übertragen] 

schnurfren (V. i.; hat) 1 ein Zeises, behaglich knur- 
rendes Geräusch von sich geben (Katze) 2 sum- 
men (Kreisel, Spinnrad) 3 (regional) schnorren 
Dautmalend] 

Schnurrihaar (n. 11) jedes der bes. dicken Haare 
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an der Oberlippe vieler Säugetiere; Sy Spürhaar 
[> Schnurrbart] 

Schnürjrielmen (m. 4) Riemen zum Schnüren 

schnurlrig (Adj.) eigenartig, wunderlich, sonder- 
bar, drollige eine ~e Alte; eine ~e Geschichte; 
ein ~er Kauz [> Schnurre] 

Schnürjrock (m. 1u; früher) Männerrock mit 
Schnüren 

Schnurrjpfeilfelrei (f. 18; meist Pl.; umg.; veraltet) 
läppische Kleinigkeit, närrischer Einfall [zu 
Schnurrpfeife „schnurrende Pfeife“, wie sie Kin- 
der u. Bettler benutzten] 

Schnürlschuh (m. 1) Schuh zum Schnüren 

Schnürlsen|kel (m. 5) Band zum Schnüren des 
Schnürschuhs; Sy Schuhband, Schuhsenkel, 
Schnürband (2) 

Schnürfstielfel (m. 5) Stiefel zum Schnüren 

schnuristracks (Adv.) geradewegs, ohne Umwege, 
Umschweife, unverzüglich [eigtl. „so strack (ge- 
rade, straff) wie eine Schnur“ ] 

Schnülrung (f. 20) das Schnüren 

schnurz (Adj.; nur präd.; umg.) gleichgültig, 
schnuppe e das ist (mir) ~, egal, -piepegal 
[Herkunft unbekannt; seit Anfang des 19. Jh. 
in der Studentenspr. üblich] 

Schnütichen (n. 14) kleine Schnute 

Schnulte (f. 19; umg.) Mund e eine ~ machen, 
ziehen (fig.) (beleidigt) schmollen [nddt. Form 
für Schnauze] 

Schoah (f.; -; unz.) = Shoah 

schob > schieben 

Scholber (m. 3) überdachter Platz zum Aufbe- 
wahren von Heu u. A. [<ahd. scobar „Getreide-, 
Heuhaufen“; > Schaub, Schopf ] 

scholbern (V. t.; hat) in Schober setzen; oV schö- 
bern 

schölbern (V. t.; hat) = schobern 

Scholchen (m. 4u; alemann.) Heuhaufen 
[> Schock] 

Schock! (n.; -s, -) 160 Stück 2 (selten fig.) große 
Menge e ein, zwei ~ Eier; ein halbes ~ 30 Stück 
[<mhd. schoc „Haufen (aus 60 Garben)“; ver- 
wandt mit Hocke] 

Schock? (m. 6 od. m. 1) 1(Med.) plötzl. gewalt- 
same Erschütterung, die den Organismus trifft 
u. ihn an die äußerste Grenze seiner Anpassungs- 
fähigkeit bringt 2 großer, nachhaltiger, nach- 
wirkender Schrecken e einen schweren ~ erlei- 
den [<frz. choc; zu frz. choquer „anstoßen, belei- 
digen“, vermutl. <mndrl. schocken „stoßen“; 
verwandt mit Schaukel] 

scholckant (Adj.; -er, am -esiten; veraltet) anstö- 
Big, empörend [<frz. choquant; > Schock’) 

schocklarltig (Adj.) in der Art eines Schocks’, wie 
ein Schock’ wirkend è ~e Reaktionen auslösen 

Schocklbelhandllung (f. 20) künstliche Erzeugung 
eines (meist elektrischen) Schocks zur Behand- 
lung bestimmter schwerer psych. Krankheiten 
(besonders bei Schizophrenie u. Depressionen); 
Sy Schocktherapie 

scholcken (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. einen 
Schock versetzen 2 (Med.) mit künstl. (meist 
elektr.) Schock behandeln 3 den Ball, die Kugel 
~ (Sp.) mit gestrecktem Arm aus dem Stand od. 
nach kurzem Anlauf mit u. ohne Drehung wer- 

‚fen [> Schock?] 

Scholcker (m. 3) etwas, das schockt, entsetzt (z. B. 
Horrorfilm) 

scholckielren (V. t.; hat) in sittl. Entrüstung ver- 
setzen e sein Verhalten hat mich schockiert; 
ich bin von seinem Verhalten sehr schockiert 
[> Schock?] 

scholcking (Adj.; eindeutschend für) shocking 

Schockischwelrelnot! (Int.; umg.) (Ausruf der 
Entrüstung, Ungeduld) [> Schock’) 

Schockithelrajpie (f. 19) = Schockbehandlung 

schocklweilse (Adv.) 1 in Mengen von je einem 
Schock 2 (selten fig.) in großen Mengen, zahl- 
reich [> Schock] 

Schof (m. 1) 1(nddt.) Strohdecke 2 (Jägerspr.) 
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Schofar 


Kette von Gänsen od. Enten [zu Schaub „Getrei- 
debüschel, Garbe“, fig. auch „Fuchsschwanz, 
Rute, Kette“] 

Scholfar (m.; -s, -falroth; Mus.) ein Widderhorn, 
das nach jüd. Tradition bei verschiedenen feierl. 
Anlässen geblasen wird 

schoffel (Adj.; umg.) erbärmlich, schäbig, geizig, 
knauserig |rotwelsche Form von jidd. schophol, 
hebr. schafel „niedrig“] 

Schoffel (m. 5; umg.; abwertend) schlechte Ware, 
wertloses Zeug [> schofel] 

schoffellig (Adj.; umg.) schofel; oV schoflig 

Schöflfe (m. 17) 1 ehrenamtl. Beisitzer des Schöf- 
‚fengerichts u. der Strafkammer 2 (früher) ländl. 
Gemeinderat der altpreuß. Magistratsverfassung 
[<ahd. sceffino <scaffin; zu schaffen „gestalten, 
vollbringen; (an)ordnen“] 

Schöfifenibank (f. zu) Platz der Schöffen 

schöfffenlbar (Adj.) zum Schöffen wählbar 

Schöflfenigelricht (n. 11) dem Amtsgericht ange- 
gliedertes Gericht aus Berufsrichter u. Schöffen 

schofllig (Adj.; umg.) = schofelig 

Schogljgi (f. 10; schweiz.; umg.) Schokolade 

Scholkolkuss (m. ıu) süßer Eiweißschaum mit 
Schokoladenüberzug auf Waffelboden 

Scholkollalde (f. 19) Nahrungs- u. Genussmittel 
aus Kakaobohnen, Milch u. Sahne, Gewürzen, 
meist Kakaobutter u. bis zu 60% Zucker, in Ta- 
feln gewalzt od. in Figuren gegossen [<span. 
chocolate <aztek. xocoat! „Kakaogetränk“, viel- 
leicht <xococ „sauer, bitter“ + Jati „Wasser“] © 

scholkollalden (Adj.) aus Schokolade 

Scholkollaldeniguss (m. 1u) Tortenguss aus Scho- 
kolade 

Scholkollalden|plätzichen (n. 14) Plätzchen aus 
Schokolade, meist mit buntem Zucker bestreut 

Scholkollaldenjpudlding (m. 6) Pudding mit Scho- 
koladengeschmack 

Scholkollaldenlrieigel (m. 5) mit einem Überzug 
aus Schokolade versehene Süßigkeit in Form ei- 
nes Riegels 

Schokkollaldeniseilte (f. 19; unz.; fig.; umg.) ange- 
nehme, vorteilhafte Seite (einer Sache od. eines 
Menschen) e die ~ des Lebens; du kennst ihn 
nur von seiner ~ 

Schokkollaldenitajfel (f. 21) Tafel aus Schokolade, 
oft zu 1008 

Scholkollaldenitorite (f. 19) Torte mit Schokola- 
denzutat u. Schokoladenguss 

Scholkojrielgel (m. 5; umg.; kurz für) Schokola- 
denriegel 

Scholla ([sko:-] f.; -, Schollae; Abk. für) Schola 
cantorum: im 7. Jh. am Hof des Papstes gegrün- 
deter Sängerchor, der sich bes. den liturgischen 
Gesängen widmete [lat., „Sängerschule“] 

Schollar (m. 16; MA) fahrender Schüler, Student 
[<mlat. scholaris „zur Schule gehörig, Student“] 

Schollarch auch: Schollarch (m. 16; im MA) Vor- 
steher, Aufseher an Klosterschulen [<lat. schola 
„Schule“ + grch. archon „Vorsteher“] 

Schollasitik (f. 20; unz.) 1 die auf die antike Phi- 
losophie gestützte, christl. Dogmen verarbeiten- 
de Philosophie u. Wissenschaft des MA 2 engstir- 
nige Schulweisheit [zu lat. scholasticus „zur 
Schule gehörig“] 

Schollasitilker (m. 3) 1 Anhänger der Scholastik 
2 junger Ordensgeistlicher während des Studi- 
ums, bes. bei den Jesuiten 3 (fig.) Haarspalter, 
Buchstabengelehrter 

schollasitisch (Adj.) 1 zur Scholastik gehörend, auf 
ihr beruhend, ihre Methode anwendend 2 (fig.) 
schulmäßig, schulmeisterlich, spitzfindig 

Schollasitilzisimus (m.; -, -zisimen) I (unz.) Über- 
bewertung der Scholastik 1 (zählb.) Spitzfin- 
digkeit, Wortklauberei 

Schollilast (m. 16) Verfasser von Scholien 

Schollie ([-1j2] f. 19) = Scholion 

Schollilon (n.; -s, -lilen) erklärende Randbemer- 
kung, textkrit. Anmerkung in der antiken Lite- 
ratur; oV Scholie [<grch. scholion „Auslegung“] 
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Schokolade: Das Wort Schokolade gelangte erst im 17. Jahrhundert über das Spanische ins Deutsche. 
Es ist aztekischen Ursprungs, hatte anfangs jedoch nichts mit Süßigkeiten zu tun: xocoat/ war für die 
Azteken ein aus Kakaobohnen hergestellter Göttertrank. Das Wort setzt sich vermutlich zusammen 
aus xococ „sauer, bitter“ und /at/ „Wasser“. Die Spanier glichen es ihrer Sprechweise an, so dass choco- 


late daraus wurde. 


Kakaobohnen kannten die Ureinwohner Mittelamerikas vermutlich bereits 1000 Jahre vor der Ent- 
deckung Amerikas durch die Europäer. Der Legende nach hat der Gott des Windes, Quetzalcoatl, 
den Tolteken durch Ameisen die Samenkerne des Kakaobaums geschickt und sie die Zubereitung 
des Göttertranks xocoat/ gelehrt. Die Azteken unterwarfen im 12. Jahrhundert die Tolteken, über- 
nahmen die Kakaokultur und benutzten Kakaobohnen sogar als Zahlungsmittel. Als erster Europäer 
lernte der Entdecker Christoph Kolumbus (1451-1506) bei seiner vierten Amerikareise 1502 Kakao- 
bohnen kennen, maß ihnen aber keine besondere Bedeutung bei. 

Nach Europa kamen sie deshalb erst durch den Spanier Hernando Cortez (1485-1547), der 1519 das 
Aztekenreich im heutigen Mexiko eroberte. In der alten Welt wurden die ursprünglich ungesüßten 
Kakaozubereitungen erst populär, als man Honig oder Rohrzucker zugab. 


scholl > schallen 

Schölllchen (n. 14) kleine Scholle 

Schollle (f. 19) I (zählb.) 1 großer, flacher Erd- 
klumpen (Erd~) 2 Bruchstück der Eisdecke (auf 
Flüssen, Seen)(Eis~) 3 ein von Verwerfungen 
umsäumtes Bruchstück der Erdkruste 4 ( Zool.) 
Plattfisch der europ. Meere, Goldbutt: Pleuro- 
nectes platesse (so genannt nach der flachen 
Form), beliebter Speisefisch M (unz.; fig.) Hei- 
matboden, Heimat e die eigene, ererbte, hei- 
mische ~ [<ahd. scolla, scollo „abgespaltenes 
Stück“; zu idg. *(s)ke/- „schneiden, spalten“; 
verwandt mit Schale, Schild, Skalp] 

Scholllen|breicher (m. 3) schwere Walze zum Be- 
arbeiten des Ackerbodens 

Scholllenigelbir|ge (n. 13; Geol.) durch Einbrüche 
entstandenes Gebirge 

scholllern' (V. i.; ist) dumpfrollen (von stürzen- 
den Erdklumpen, Steinen) [> schallen (beein- 
flusst von Scholle)] 

scholllern? (V. t.; hat) in Schollen legen (Land) 

Schollli (m.; nur in der Wendung) mein lieber ~! 
(umg.) (Ausruf des Erstaunens, der Entrüstung) 
[zu frz. joli „hübsch; etwas Hübsches“] 

scholllig (Adj.) in Schollen geballt, aus Schollen 
bestehend e ~e Erde 

Schölllkraut (n. 12u; unz.; Bot.) auf Schutt u. 
Mauern vorkommendes Mohngewächs: Chelido- 
nium maius; OV Schellkraut [<mhd. schelkrut, 
schelwurz, ahd. scellawurz; vermutl. <lat. cheli- 
donium; zu grch. chelidon „Schwalbe“] 

Scholllung (f. 20) Bildung von Schollen 

Scholltilsei (f. 18; nddt.) Amt des Dorfschulzen 
[> Schultheiß] 

schon I (Adv.) 1 früher als erwartet, erhofft, ge- 
wünscht, bereits 2 häufiger, länger, mehr als er- 
wartet, bereits 3 endlich 4 rechtzeitig, bestimmt 
5 allein nur è ~ sie zu sehen, machte ihm Freu- 
de; ~ der Gedanken daran macht mir Angst; ~ 
der Name sagte mir genug è ich komme ~! ich 
bin auf dem Wege e er liegt ~ drei Wochen im 
Krankenhaus è ~ am frühen Morgen ...; wenn 
er doch ~ käme; nun rede doch ~l; ~ einmal 
haben wir dort unseren Urlaub verbracht; ~ 
heute wird er die Arbeit abschließen; du kannst 
~ jetzt kommen; das habe ich ~ lange, längst 
erwartet; ist es ~ so spät?; ich muss heute ~ 
um 6 Uhr aufstehen e warum willst du ~ ge- 
hen? I (Abtönungspartikel) 1 aller Wahrschein- 
lichkeit nach, sicherlich 2 wohl, zwar e es wird 
~ gehen; das wird ~ stimmen; was kann er ~ 
wollen! e (das ist) ~ gut, recht, richtig, wahr, 
aber ...e man konnte es kaum Freundschaft 
nennen, Liebe ~ gar nicht erst recht nicht; das 
ist - möglich, doch ich kann es nicht glauben; 
du wirst es ~ noch früh genug erfahren; es ist 
so ~ teuer genug; (na,) wenn ~! (umg.) macht 
nichts; wenn ~, denn ~ (umg.) wenn über- 
haupt, dann richtig; wenn ~, dann gründlich, 
richtig; was will er denn ~ wieder?; es wird sich 
~ wieder einrenken, geben [<ahd. scono; Adv. 
zu schön mit der Bedeutung „in schöner Art u. 
Weise“, im 13. Jh. auch „vollständig“] 


schön I (Adj.) 1 hübsch, bewundernswert, ange- 
nehm, wohlgefällig 2 (umg.) beträchtliche ~! 
(umg.) (als Antwort) gut, ich bin einverstanden 
e ~e Augen, Beine, Hände; ~e Bilder, Kleider, 
Möbel, Stoffe; ~en, -sten Dank!; eine ~e 
Frau; du bist mir ja ein -er Freund (iron.) du 
hast mich als Freund enttäuscht; ein ~er Gar- 
ten, Park; das ist ja eine ~e Geschichte (iron.) 
eine unangenehme Angelegenheit; das ~e Ge- 
schlecht (fig.) die Frauen; einen ~en Gewinn 
erzielen (umg.); das Schöne und Gute; ein ~es 
Haus; ein ~er Junge, Mann; ein ~es Kind, 
Mädchen; die -en Künste (Sammelbez. für) 
Dichtung, Musik, Malerei, Bildhauerei; die ~e 
Literatur (ungenaue Bez. für) die nicht zweck- 
gebundene, die dichterische u. unterhaltende L., 
Belletristik; Schöne Madonna Sonderform der 
Madonnendarstellung in der dt. Kunst zu Be- 
ginn des 15. Jh.; ein ~er Morgen; von dir hört 
man ja ~e Sachen (iron.) nichts Gutes; eine ~e 
Seele ein empfindsames Gemüt; eines ~en Ta- 
ges (fig.) irgendwann einmal; ~es Wetter kla- 
res, trockenes Wetter; ~e Worte machen (fig.) 
schmeicheln; das waren noch ~e Zeiten; das 
ist ein ~er Zug von ihm eine gute Eigenschaft 
e wir wollen es ~ haben; das hast du aber ~ 
gemacht gut, sauber, ordentlich; (aber) ~ ma- 
chen = schönmachen‘; ~ reden wirkungsvoll, 
angenehm reden; >a. schönreden; ~ schreiben 
inhaltlich, stilistisch gut geschrieben; >a. schön- 
schreiben; sein: sie ist (auffallend, blendend, 
ungewöhnlich) ~; das wäre ja noch ~er! (Aus- 
ruf der Ablehnung) das kommt gar nicht in Fra- 
ge; ~ ist anders (iron.) es ist ausgesprochen häss- 
lich; das wird ja immer ~er! (iron.) das geht zu 
weite am -sten wäre es, wenn ...; es verlief al- 
les auf das, aufs -ste/Schönste reibungslos, an- 
genehm; da hast du etwas Schönes angerichtet, 
angestellt (iron.) eine Dummheit gemacht; et- 
was Schönes erleben; ~ von Aussehen, Gestalt; 
die Schönste von allen; das ist zu ~, um wahr 
zu sein das ist kaum zu glauben 11 (adv.; umg.) 
sehr, tüchtig e er wird sich ~ ärgern; dabei 
wirst du dich ~ langweilen; er wird ganz ~ 
staunen, überrascht sein, wenn er davon er- 
fährt; er wird sich ~ wundern, wenn ... e sei ~ 
brav!; du bist ja ~ dumm, dass du ... [<ahd. 
sconi <germ. "skauni- <idg. *(s)geu-; urspr. Be- 
deutung nicht sicher, alte Teilbedeutungen 
sind „hell, durchsichtig; tauglich, nutzbar“, im 
MA identisch mit klar „von schöner Farbe“, 
erst später „von schöner Gestalt“] 

Schonlarlbeit (f. 20) weniger anstrengende Arbeit 
für gesundheitlich beeinträchtigte Arbeitskräfte 
(z. B. Schwangere) 

Schönlbär (m. 16) = Spanische Flagge [> spa- 
nisch] 

Schönldruck (m. 1; Typ.) die zuerst bedruckte Sei- 
te eines Bogens; Ggs Widerdruck 

Schölne (f. 19) I (zählb.) schönes Mädchen, schöne 
Frau e die Schönste der ~n II (unz.; poet.) 
Schönheit e die Sonne, Natur in ihrer ganzen ~ 

scholnen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ gut, 


behutsam, pfleglich behandeln e man sollte ihn 
nicht länger ~ (sondern endlich gegen ihn vor- 
gehen) e sie muss ihre Augen, ihre Gesund- 
heit, ihre Kräfte, ihre Nerven ~; jmds. Gefühle 
~; seinen Gegner ~; er schont sein Geld (fig.; 
umg.) ist äußerst sparsam; dieses Waschmittel 
schont die Wäsche e jmdm. etwas auf -de 
Weise beibringen; jmdn. ~d auf etwas vorbe- 
reiten II (V. refl.) sich ~ sich nicht überanstren- 
gen, seine Kräfte sorgsam einteilen, auf seine Ge- 
sundheit bedacht sein e du solltest dich mehr -! 
e der Patient muss sich noch ~ [> schön, urspr. 
„etwas schön behandeln“] 

schölnen (V. t.; hat) 1 die Farben von Stoffen ~ 
sie leuchtender, kräftiger machen 2 Wein ~ auf 
mechan. od. chem. Wege klar machen 3 Lebens- 
mittel ~ Aussehen, Geschmack u. Geruch verbes- 
sern 4 etwas ~ schöner, besser erscheinen lassen 
(als in der Wirklichkeit) e die Daten sind ge- 
schönt 

Scholner' (m. 3) Schutzdecke, Hülle, Deckchen auf 
Polstermöbeln [> schonen] 

Scholner? (m. 3) mehrmastiges Segelschiff[<engl. 
schooner; zu regional scoon „Steine über das 
Wasser gleiten lassen“] 

schönlfärlben (V. t.; hat) beschönigen, zu günstig, 
optimistisch darstellen e einen Sachverhalt ~ 

Schönffärlber (m. 3; fig.) jmd., der schönfärbt 
[urspr. der Färber, der mit hellen Farben arbei- 
tete, im Ggs. zum Schwarzfärber] 

Schönffärlbelrei (f. 18; fig.) schönfärbende Darstel- 
lung 

schönffärlbelrisch (Adj.; abwertend) beschönigend 
e eine ~e Darstellung der Sachverhalte 

Schonffrist (f. 20) Zeitraum, in dem eine ange- 
drohte Maßnahme noch nicht durchgeführt wird 
e noch ~ haben; eine ~ von einem Jahr 

Schönigeist (m. 2) Freund, Verehrer der schönen 
Künste; Sy Belesprit [Lehnübersetzung von frz. 
bel esprit] 

Schönligeisitelrei (f. 18; unz.) einseitige Betonung 
schöngeistiger Interessen 

schönigeisitig (Adj.) die schönen Künste betref- 
fend, sie bevorzugend, liebend, auf ihnen beru- 
hend 

Schönlheit (f. 20) I (unz.) das Schönsein, schönes 
Aussehen II (zählb.) schöne Person, Sache e die 
~ der Natur; sie ist eine ~; ein Kunstwerk von 
großer, klassischer +; landschaftliche ~en 

Schönjheitsichirjurigie auch: Schönlheitsichijrur- 
gie ([-gir-] £. 19; unz.) chirurgische Kosmetik 

Schönlheitsjfarm (f. 20) einem Sanatorium ähn- 
liche Einrichtung, in der man sich kosmetisch be- 
handeln lassen kann 

Schönlheitsifehller (m. 3; a. fig.) Fehler im schö- 
nen Gesamtbild e dein Plan ist gut, aber er hat 
einen kleinen ~ 

Schönlheitsjfleck (m. 1) kleiner Leberfleck auf der 
Wange 

Schönlheitslidelal (n. 11) (in einer bestimmten 
Zeit od. für eine bestimmte Personengruppe gül- 
tiges) Ideal od. Vorbild von der Schönheit des 
Menschen e das ~ des Barock; einem ~ nach- 
streben 

Schönlheitslkölnilgin (f. 22) Siegerin bei einem 
Schönheitswettbewerb 

Schönlheitsikonikurirenz (f. 20) = Schönheitswett- 
bewerb 

Schönlheitslopelraltilon (f. 20) Operation aus kos- 
metischen Gründen ə sich einer ~ unterziehen 

Schönlheitsjpfläsiterichen (n. 14) kleines schwar- 
zes Pflästerchen auf der Wange 

Schönlheitsjpfleige (f. 19; unz.) Pflege zur Erhal- 
tung u. Verbesserung der körperl. Schönheit 

Schönlheitsirejpalraltur (f. 20) 1 kleine, dem bes- 
seren Aussehen dienende Reparatur 2 (Rechtsw.) 
Reparatur kleinerer Schäden in Wohnräumen, 
die der Mieter zu tragen hat 

Schönlheitsisinn (m. 1; unz.) Sinn, Empfänglich- 
keit für Schönheit 


Schönlheitsiwettibelwerb (m. 1) Wettbewerb, bei 
dem unter jungen Mädchen die Schönste gewählt 
wird; Sy Schönheitskonkurrenz 

Schonikost (f.; -; unz.) = Diät 

Schönlling (m. 1; abwertend) (jüngerer) Mann, 
der übertriebenen Wert auf sein Äußeres legt 

schönlmalchen auch: schön malchen (V.; hat) 

I (V. refl.; umg.; Zusammen- u. Getrennt- 
schreibung) sich ~ sich sorgfältig kleiden u. 
sich ein gepflegtes Aussehen geben I (V. i.; nur 
Zusammenschreibung) der Hund kann schön- 
machen sich auf die Hinterpfoten setzen u. die 
Vorderpfoten dabei heben, Männchen machen; 
>a. schön 

schönlrechinen (V. t.; hat; meist im Inf. od. Part. 
Perf.) so rechnen, dass sich positive Zahlen erge- 
ben, Zahlen beschönigend interpretieren e nicht 
alles lässt sich ~; die Bilanzen, Kosten sind 
schöngerechnet worden 

schönlırelden (V. t.; hat) etwas ~ etwas durch Re- 
den als schöner, besser darstellen, als es tatsäch- 
lich ist è ein schlechtes Ergebnis ~ wollen 

Schönfreldelrei (f. 18; Pl. selten) das Schönreden; 
oV Schönrednerei 

Schönlred|ner (m. 3) Schmeichler 

Schöniredinefrei (f. 18; Pl. selten) = Schönrederei 

schönlredinelrisch (Adj.) schmeichlerisch 

schönlischreilben (V. i. 226; hat) Schönschrift 
schreiben 

Schönischrift (f. 20) ebenmäßiges Schreiben von 
Buchstaben u. Wörtern 

schönsitens (Adv.) sehr schön, aufs Schönste 

Schönituler (m. 3; abwertend) jmd., der schöntut 

Schönitulelrei (f. 18; abwertend) das Schöntun 

schönltulelrisch (Adj.; abwertend) schmeichlerisch 

schönlitun (V. i. 267; hat) jmdm. ~ schmeicheln 

Schonung (f. 20) I (unz.) 1 das Schonen, pflegl. 
Behandlung, Sorgfalt 2 Nachsicht, Gnade 3 Ver- 
meiden von Überanstrengung, sorgsame Eintei- 
lung seiner Kräfte zur Erhaltung der Gesundheit 
e die ~ deiner Gesundheit geht vor e einer Sa- 
che - angedeihen lassen sie schonend behan- 
deln; der Arzt hat dem Patienten noch ~ auf- 
erlegt; er kennt keine ~ er geht rücksichtslos 
vor; der Zustand der Patientin verlangt äu- 
Berste ~; ~ walten lassen e er kann auf keine 
~ rechnen; jmdn. od. etwas mit ~ behandeln; 
ohne ~ verfahren, vorgehen; um ~ für jmdn. 
od. etwas bitten, ersuchen, flehen II (zählb.; 
Forstw.) junger, geschützter Forstbezirk 

scholnungslbeldürfitig (Adj.) Schonung brauchend 
e der Patient ist noch ~ 

scholnungsllos (Adj.) Ggs schonungsvoll 1 ohne 
Schonung 2 keine Schonung kennend 3 rück- 
sichtslos e er ist ~; ~ vorgehen, durchgreifen 

Schojnungsllolsigikeit (f. 20; unz.) schonungsloses 
Verhalten e mit aller ~ vorgehen 

scholnungsivoll (Adj.) schonend; Ggs schonungs- 
los e jmdn. ~ behandeln 

Schoniwaschlgang (m. 1u; bei Waschmaschinen) 
bes. schonender Waschvorgang für empfindliche 
Wäsche 

Schön|wetlter (n. 13; unz.) schönes Wetter (-peri- 
ode) e das Barometer steht auf ~ 

Schönlwetiterllalge (f. 19) 1 Wetterlage mit schö- 
nem Wetter 2 (fig.) günstige Situation, positive 
Entwicklung è eine stabile ~; eine wirtschaftli- 
che, konjunkturelle ~ (fig.) 

Schönjwetiter|pelrilolde (f. 19) Zeit anhaltend 
schönen Wetters; Ggs Schlechtwetterperiode 

Schönlwetiterjwollke (f. 19) flache Haufenwolke 

Schonkzeit (f. 20) Zeit, während deren jagdbares 
Wild nicht erlegt werden darf, bes. zur Schonung 
des Nachwuchses; Sy Hegezeit; Ggs Schusszeit 
e seine ~ ist vorbei (fig.) 

Schopf' (m. 1u) 1(eigtl.) Haarbüschel auf dem 
Kopf2 (danach) Gesamtheit der Kopfhaare 
3 Blätterbüschel 4 (Jägerspr.) verlängerte Kopf- 
‚federn (bei verschiedenen Vogelarten) è ein klei- 
ner Junge mit blondem ~; eine Gelegenheit 


schoppen 


beim -(e) ergreifen, fassen, nehmen, packen 
(fig.) sofort nutzen; jmdn. beim ~ fassen, ha- 
ben, halten, nehmen, packen; sich am eigenen 
~ aus dem Sumpf ziehen (fig.; umg.) sich al- 
lein, ohne fremde Hilfe aus einer Notsituation 
befreien |<mhd. schopf, urspr. „geerntetes 
Laub- od. Getreidebüschel“, dann auf das 
menschl. Haupthaar übertragen] 

Schopf? (m. 1u; oberdt.) Schuppen, Wetterdach 
[<ahd. scopf „Gebäude ohne geschlossene 
Wände“, urspr. wohl „strohgedecktes Dach“; 
zu Schopf „Büschel“] 

Schöpflbruninen (m. 4) Brunnen, aus dem mit 
Eimern das Wasser geschöpft wird 

Schöpfichen (n. 14) kleiner Schopf 

Schöpfleilmer (m. 3) Eimer zum Schöpfen (am 
Schöpfbrunnen) 

schöpfen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit einem 
Gefäß od. der hohlen Hand aufnehmen, heben 
(Flüssigkeit) e Atem - tief, bewusst atmen; 
Hoffnung, Mut, Vertrauen ~ (fig.) gewinnen; 
Kraft ~ (fig.); ich will noch ein wenig frische 
Luft ~ (fig.) an die frische Luft, ins Freie gehen; 
er hat Verdacht geschöpft (fig.) etwas hat sei- 
nen Verdacht erregt; Wasser mit dem Eimer, 
mit der hohlen Hand aus dem Bach, Brunnen, 
aus der Quelle ~; Wasser in ein Sieb ~ (fig.) ei- 
ne aussichtslose, nie endende Arbeit tun 1I (V. i.) 
der Hund, das Wild schöpft (Jägerspr.) trinkt 
e aus dem Vollen ~ (fig.) ohne Einschränkung 
frei verfügen, nicht eingeengt sein [<mhd. schep- 
fen, scheffen <ahd. scephen; zu ahd. scaph „Ge- 
fäß, Schaff“, urspr. „Ausgehöhltes“; zu idg. 
*(s)kebh-, (s)kabh-, (s)kap- „schaben“] 

Schöpifer' (m. 3) Gefäß zum Schöpfen, Schöpfkel- 
le, Schöpfeimer 

Schöplfer* (m. 3) 1jmd., der schöpferisch tätig ist, 
etwas erschafft, Urheber (eines Kunstwerkes) 

2 Gott e der ~ dieses Denkmals, Gemäldes, 

Kunstwerks, Projektes; der ~ aller Dinge; er 
kann seinem ~ danken, dass ... [> schaffen; 
verwandt mit schöpfen] 

Schöplferlhand (f. zu; unz.; fig.) das Wirken eines 
schöpferischen Geistes od. von Gott è von ~ er- 
schaffen 

schöpffelrisch (Adj.) in der Art eines Schöpfers’, 
aus sich selbst wirkend, schaffend e ein ~er Akt, 
Augenblick A., in dem etwas schöpferisch getan 
od. gedacht wird; ~e Arbeit leisten; ein ~er 
Geist, Mensch; ~e Kräfte; eine ~e Pause ein- 
legen; ~e Fantasie; ~ tätig sein, ~ wirken; ein 
~ tätiger, ~ veranlagter Mensch [> schaffen; 
verwandt mit schöpfen] 

Schöpfferikraft (f. 7u; unz.) schöpferische Kraft 

Schöpfikellle (f. 19) = Schöpflöffel 

Schöpfllöfffel (m. 5) großer, tiefer Löffel mit lan- 
gem Stiel zum Verteilen der Suppe; Sy Schöpfkel- 
le, Suppenkelle 

Schöpflrad (n. 12u) Wasserrad mit Zellen, in de- 
nen Wasser nach oben befördert wird 

Schöpfung (f. 20) 1 Erschaffung (der Welt, des 
Weltalls) 2 (allg.) Werk eines schöpferischen 
Menschen e die ~ der Erde, eines Kunstwerkes; 
die Herren der ~ (iron.; umg.) die Männer; der 
Mensch als Krone der ~; die Wunder der ~ 
[<mhd. schepf(en)unge; > schaffen] 

Schöplfungsibelricht (m. 1; Rel.) = Schöpfungs- 
geschichte 

Schöpffungsigelschichite (f. 19; Rel.) Bericht von 
der Erschaffung der Welt durch Gott im AT; 

Sy Schöpfungsbericht 

Schöpfiwerk (n. 11) Vorrichtung zum mechani- 
schen Heben von Wasser 

Schöpplichen (n. 14) kleiner Schoppen 

Schöplpe (m. 17; nddt.) = Schöffe 

schöpjpeln (V.; hat) I (V. i.; regional) gern, ge- 
wohnheitsmäßig einen Schoppen trinken 1 (V. t.; 
schweiz.) ein Kind ~ mit dem Schoppen (der 
Saugflasche) nähren 

schọplpen (V. t.; hat; oberdt.; früher) Gänse ~ 
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vollpfropfen, stopfen, nudeln [> schupfen, 
schubsen, schieben] 

Schopipen (m. 4) 1(oberdt.) Flüssigkeitsmaß, 
etwa 12 (im Gastgewerbe)  / (Bier od. 
Wein) 3 (regional a.) Schuppen 4 (schweiz.) 
Saugflasche [<lothring. chopenne <afrz. chopine 
<mnddt. schope, mhd. schuofe „Schöpfkelle des 
Maurers u. Brauers“; > Schaff) 

Schopjpenjwein (m. 1) Wein, der in /, l ausge- 
schenkt wird, also nicht in Flaschen gelagert 
hat, sondern dem Fass entnommen ist 

schopipen|weilse (Adv.) in Schoppen 

Schöps (m. 1; ostmdt. u. südostdt.) Hammel 
[<mhd. schöp(e)tz <slaw. skopec „verschnittener 
Schafbock“; zu altslaw. skopiti „verschneiden“] 

schor > scheren 

Schofre (f.; -; unz.) 1 = Sore 2 (Drogenszene) He- 
roin 

Schorf (m. 1) verkrusteter Belag über einer Wun- 
de, bes. aus eingetrocknetem Wundsekret, Blut u. 
Gewebsflüssigkeit bestehend [<ahd. scorf; aengl. 
sceorfan „beißen, zerfressen“; urspr. „rissige, 
zerrissene Haut“, seit dem 18. Jh. auch „Blut- 
kruste“] 

schorifig (Adj.) mit Schorf bedeckt 

Schörl (m. 1) einfacher schwarzer Turmalin 

Schorlle (f. 19 od. n. 15; bei Maßangaben Pl.: -) 
Weiß- od. Rotwein mit Mineral- od. Sodawasser 
u. einer Scheibe Zitrone; Sy Schorlemorle [volks- 
tüml. Scherzwort] 

Schorllelmorlle (f. 19 od. n. 15; bei Maßangaben 
PL: -) = Schorle 

Schornistein (m. 1) bis über das Dach geführter 
Kanal zum Abzug für die Rauchgase der Feuer- 
stätten; Sy Esse (1), Kamin (1), Schlot (1) e der 
~ qualmt, raucht; die ~e rauchen wieder (fig.) 
es wird wieder gearbeitet; etwas in den ~ 
schreiben (fig.; umg.) etwas verlorengeben 
(d.h. in den offenen Rauchfang, wo die Schrift 
bald wieder vom Ruß verdeckt wird); er raucht, 
qualmt wie ein ~ (fig.; umg.) sehr viel; er hat 
sein Erbteil, gesamtes Geld, Vermögen zum, 
durch den ~ hinausgejagt (fig.; umg.) vergeu- 
det [<spätahd. schor(en)stein <mndrl. scorsteen; 
zu mnddt. schore, engl. shore „Stütze, Strebe“; 
bezeichnete urspr. den vorspringenden Mau- 
erteil, der den Rauchfang über dem Herd 
trug] 

Schornisteinifelger (m. 3) Handwerker, der den 
Schornstein von Ruß reinigt u. die Feuerungs- 
anlagen überprüft; Sy Kaminkehrer, (österr.) 
Rauchfangkehrer 

schoss > schießen 

Schoß I (m. ıu) 1 beim Sitzen durch Unterleib u. 
Oberschenkel gebildete Vertiefung 2 Mutterleib 
3 (poet.) weibl. Geschlechtsteil, Scheide 4 (fig.) 
Inneres 5 Hüftteil (mancher Kleidungsstücke) 
(Frack-, Rock-) è wie in Abrahams ~ sitzen 
(fig.) wohl behütet; in den ~ der Familie zu- 
rückkehren (fig.) zur Familie heimkehren; in 
den ~ der Kirche zurückkehren (fig.) zum 
Glauben zurückfinden; es ruht im ~e der Ver- 
gessenheit (fig.: poet.) es ist vergessen e jmdn. 
auf den ~ nehmen; auf jmds. ~ sitzen; das 
Glück ist ihr in den ~ gefallen es kam unerwar- 
tet, ohne dass sie sich darum bemüht hätte; die 
Hände in den ~ legen (fig.) nichts tun, müßig 
sein; er warf ihr den Ball in den ~; ein Frack 
mit langen Schößen; mit fliegenden Schößen 
eilen (veraltet) II (f. 7 od. f. 20; österr.) Damen- 
rock IM (f. 20; schweiz.) Schürze, Arbeitsmantel 
(Berufs-) [<ahd. scozo, scoza <germ. "skaut-; 
zu idg. *(s)keu-, (s)kou- „treiben“ (von Bäumen, 
nhd. schießen); bezeichnete urspr. den wieder 
ausschlagenden Baumstumpf, dann auf den 
fruchtbaren Mutterleib übertragen, später a. 
auf den Winkel zw. Oberschenkel u. Unterleib 
beim Sitzen u. auf das den Unterleib bedecken- 
de Kleidungsstück; > Schoss] 

Schoss I (m. 1) Ausläufer, junger Trieb (einer 
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Pflanze); Sy Schössling e der Baum treibt einen 
neuen ~; ~e treiben üppig wachsen II (m. 1, 

m. 1u, m. 2u od. m. 23; veraltet) Zoll, Steuer, 
Abgabe [<ahd. scozo, scozza „aus einem Baum- 
stumpf (Schoss) wieder ausschlagender junger 
Trieb“; > Schoß, schießen] 

Schößichen (n. 14) Hüftteil (mancher Kleidungs- 
stücke, bes. an Röcken, Damenjacken, Blusen) 
[> Schoß] 

Schösisel (m. 5; österr.) = Schößchen 

schosisen (V. i.; hat) 1 Schosse treiben, sprossen, 
keimen 2 (veraltet) (bei)steuern e der Baum 
schosst [> Schoss] 

Schoßlhund (m. 1) kleiner Hund, der in der Woh- 
nung gehalten wird [> Schoß] 

Schoßikind (n. 12) verhätscheltes, verzärteltes 
Kind e ein ~ des Glücks vom Glück begünstig- 
ter Mensch [> Schoß] 

Schösslling (m. 1) = Schoss (I) 

Schot (f. 20) = Schote? 

Schötlchen (n. 14) kleine Schote 

Scholte' (f. 19) 1 Fruchtform der Kreuzblütler 
2 (volkstüml.) Hülse (der Hülsenfrüchte) [<ahd. 
scota; altisl. skaut; zu idg. *(s)keu- „bedecken, 
verbergen“ 

Scholte“ (f. 19; Mar.) Tau, das zum Segelspannen 
dient, Segelleine [<mnddt. schote <nhd. Schoss 
„Kleiderzipfel“, daraus „spitz auslaufendes 
Ende des Segels“ (mit dem daran befestigten 
Tau)] 

Scholte? (f. 19; umg.) ulkige, kleine Geschichte 
e ~n bringen, reißen [Herkunft ungeklärt] 

Schott (n. 27) = Schotte‘ 

Schotlte' (f. 19) Trennwand in einem Schiff, die 
zwei Räume wasserdicht voneinander abschließt 
e die ~n dicht machen (fig.; umg.) etwas ab- 
schotten; sich verschließen; kaum spreche ich 
dieses Thema an, macht er die ~n dicht (fig.; 
umg.) [zu nhd. Schütz; > schützen] 

Schotite? (f. 19) Molke [<ahd. scotto; zu scuttan 
„schütteln“] 

Schotte? (m. 17; nddt.) junger Hering 

Schotlte? (m. 17) Bewohner Schottlands 

Schotiten' (m. 4; süddt.) = Schotte? 

Schotiten? (m. 4; meist Pl.) großkarierter Kleider- 
stoff|> Schotte*] 

Schotitenirock (m. 1u) = Kilt' 

Schotiter (m. 3) 1 grobes Geröll, z. B. in Flüssen 
2 feingeschlagene Steine, bes. zum Straßenbau 
(Straßen-) 3 (fig.; umg.) Geld [> Schutt, schüt- 
ten] 

schotitern (V.; hat) I (V. t.) eine Straße ~ mit 
Schotter belegen 1 (V. i.) Schotter aus Gleisanla- 
gen entfernen, um Züge (z. B. Castortransporte) 
am Durchfahren zu hindern 

Schotitelrung (f. 20; unz.) 1 das Schottern 2 Schot- 
terdecke 

Schotitin (f. 22) Einwohnerin Schottlands, Schott- 
länderin 

schotltisch (Adj.) Schottland betreffend, von dort 
stammend e der Schottische Rundtanz, urspr. 
nur mit Dudelsackbegleitung; ~e Sprache nord- 
engl. Mundart, durch Absonderung u. Fremd- 
einflüsse charakteristisch gestaltet; >a. gälisch 

Schraffe (f. 19; meist Pl.) Strich einer Schraffur 
[> schraffieren] 

schrafifen (V. t.; hat; selten) schraffieren 

Schrafifen (m. 4; oberdt.) Schramme, Risswunde 
[> schrapen] 

schrafifielren (V. t.; hat) eine Fläche ~ mit feinen 
parallelen Strichen bedecken |<mndrl. schraef- 
‚feeren <ital. sgraffiare „kratzen, stricheln“] 

Schrafifielrung (f. 20) = Schraffur 

Schraflfung (f. 20) = Schraffur 

Schrafffur (f. 20) schraffierte Fläche; oV Schraffie- 
rung, Schraffung 

schräg (Adj.) 1 geneigt, weder senkrecht noch 
waagerecht 2 (fig., umg.) vom Üblichen abwei- 
chend è ~e Ideen (fig.; umg.); ~e Linie, Rich- 
tung; ~e Musik (fig.; umg.) Jazzmusik; ein ~er 


Vogel (fig.; umg.) ein anrüchig, wenig vertrau- 
enerweckend aussehender Mensch; ~ legen = 
schräglegen; ~ stellen = schrägstellen; den Stoff 
zum Rock ~ verarbeiten in einem Winkel von 
45° zum Fadenlauf; ~ laufend = schräglaufend; 
er wohnt ~ gegenüber [<ahd. *scregi; zu idg. 
*(s)ker- „(sich) drehen, krümmen“; verwandt 
mit Schrank, Schranke, schränken] 

Schrälge (f. 19) Schrägheit, schräge Lage, schräge 
Fläche 

schralgen (V. t.; hat) zu Schragen verbinden 

Schralgen (m. 4; regional) 1 Gestell aus schräg od. 
kreuzweise gegeneinander gerichteten Stäben, 
(bes.) Sägebock 2 (Forstw.) schräggeschichteter 
Haufen Holz 

schrälgen (V. t.; hat) schräg machen, schräg ab- 
kanten 

Schräglheit (f. 20) I (unz.) 1 schräge Beschaffen- 
heit 2 schräges (2) Wesen 11 (zählb.; fig., umg.) 
etwas von schräger, unüblicher Beschaffenheit, 
z. B. schräge Sache, schräge Idee, schräge Tat 

schräglhin (Adv.) in schräger Richtung 

schrägllaulfend auch: schräg laulfend (Adj.) 
schräg verlaufend 

schrägllelgen auch: schräg lelgen (V. t.; hat) 
1etwas ~ etwas schräg hinlegen 2 den Kopf ~ 
(leicht) geneigt halten 

Schrägischrift (f. 20; unz.) schräg verlaufende 
Schrift 

schräglstelllen auch: schräg stelllen (V. t.; hat) 
etwas ~ etwas schräg hinstellen 

Schrägistreilfen (m. 4) schräg (in einem Winkel 
von 45.) zum Fadenlauf geschnittener Streifen 
Stoff 

Schrägjstrich (m. 1) von rechts oben nach links un- 
ten ausgeführter Strich; ? Lexikon der Sprach- 
lehre 

schräglüber (Adv.) gegenüber, jedoch nach rechts 
bzw. links verschoben e er wohnt ~ 

Schrälgung (f. 20) = Schräge 

schrak > schrecken 

schral (Adj.; Seemannsspr.) schwach, ungünstig 
e ~er Wind [<nddt. schräl „mager, knapp“] 

schrallen (V. i.; hat; Seemannsspr.) der Wind 
schralt ändert fortwährend die Richtung [> 
schral] 

Schram (m. ıu; Bgb.) horizontaler od. geneigter 
Einschnitt in das Gestein od. in die Kohle, um 
die Masse herunterzubrechen [> Schramme] 

schrälmen (V. i.; hat; Bgb.) einen Schram in die 
Abbauschicht bohren 

Schrämjmajschilne (f. 19; Bgb.) Maschine zum 
Ausarbeiten eines Schrams 

Schramjme (f. 19) 1 Kratzwunde, oberflächlicher 
Riss (in der Haut) 2 Kratzer (in Glas, auf Poli- 
tur) [<mhd. schram(me) „lange Wunde‘; zu 
idg. *(s)ker- „schneiden“; verwandt mit scheren, 
Schar] 

Schramjmellmulsik (f. 20; unz.) in Wien gepflegte 
Unterhaltungsmusik, ausgeführt von einem 
Schrammelquartett [> Schrammeln] 

Schramjmeln (Pl.; Mus.) Wiener ~ Schrammel- 
quartett [nach den Wiener Musikern Johann, 
1850-1893, u. Josef Schrammel, 1852-1895] 

Schramimellquaritett (n. 11; Mus.) Quartett für 
volkstüml. Wiener Musik, bestehend aus zwei 
Violinen, Gitarre u. (heute meist) Ziehharmoni- 
ka od. (früher) Klarinette 

schramjmen (V. t.; hat) 1jmdn. od. sich ~ leicht 
verletzen, so dass eine Schramme entsteht 2 etwas 
~ streifen u. dadurch beschädigen e sie hat sich 
an der Hand geschrammt; ein Auto ~; >a. vor- 
beischrammen 

schramlmig (Adj.) mit Schrammen bedeckt 

Schrank (m. 1u) aufrechtstehendes Möbel zum 
Aufbewahren von Kleidung (Kleider-), Geschirr 
(Geschirr-), Büchern (Bücher-) u. a. @ er ist 
ein ~ von einem Mann (umg.) er ist sehr groß, 
breitschultrig u. kräftig [<ahd. scranc „Ver- 
schränkung, Verflechtung“, später „verschlos- 


senes Gestell, geschlossener Raum‘; > schrän- 
ken; verwandt mit Schranke, schräg] 

Schranklbett (n. 27) hochklappbares Bett, das 
tagsüber aussieht wie ein Schrank 

Schränkichen (n. 14) kleiner Schrank 

Schranke (f. 19) 1 horizontal gelegte, lange Stange 
als Absperrung, z. B. Schlagbaum, Bahnschranke 
u. Å. 2 (fig.; meist Pl.) Grenze 3 (fig.; veraltet; 
nur Pl.) umgrenzter Raum, Kampfplatz e sich 
~n auferlegen (fig.) sich Grenzen setzen; die 
~n aufziehen, herunterlassen, hochziehen, 
schließen (am Bahnübergang); ~n errichten 
(a. fig.) etwas einschränken; auch die letzten 
~n zwischen ihnen fielen (fig.) das, was sie 
noch trennte; in der Erregung kennt er keine 
~n (fig.); die ~n niederreißen, überspringen 
(fig.) gesetzte Bestimmungen, Grenzen über- 
treten; jmds. Willen, Plänen ~n setzen (fig.) 

e jmdn. in die ~n fordern herausfordern; etwas 
in ~n halten (fig.) einschränken, begrenzen; 
jmdn. in seine ~n weisen (fig.) zur Mäßigung 
ermahnen, zurückweisen; so fordr’ ich mein 
Jahrhundert in die ~n (Schiller, Don Carlos); 
jmds. Streben nach Selbstständigkeit in ~n 
halten (fig.); mit jmdm. in die ~n treten (fig.) 
sich zum Kampf stellen; er ist für dich in die ~n 
getreten (fig.) er hat sich für dich eingesetzt; vor 
den ~n des Gerichts erscheinen, stehen, sich 
verantworten (fig.) vor Gericht; jmdn. vor die 
~n (des Gerichts) fordern, ziehen (fig.) einen 
Prozess mit jmdm. beginnen [> schränken] 

Schrankleilsen (n. 14) Gerät zum Schränken der 
Säge 

Schranlken (m. 4; regional) = Schranke 

schränlken (V.; hat) I (V. t.) die Zähne an der 
Säge ~ abwechselnd rechts u. links abbiegen 
I (V. i.; Jägerspr.) der Rothirsch schränkt setzt 
die Tritte nicht in gerader Linie hintereinander, 
sondern etwas nach außen versetzt [<ahd. scren- 
ken „schrägstellen“, übertragen a. „jmdm. ein 
Bein stellen“; > schräg] 

schranikenllos (Adj.) 1 obne Schranke 2 (fig.) 

2.1 unbegrenzt, grenzenlos 2.2 unbeherrscht, zü- 
gellos e ~er Bahnübergang; er genießt seine ~e 
Freiheit (fig.) 

Schranikenllolsiglkeit (f. 20; unz.) Unbeherrscht- 
heit, Zügellosigkeit e die ~ seines Begehrens 

Schraniken|wäriter (m. 3) Wärter bei einer Babn- 
schranke 

Schranklkoflfer (m. 3) großer Koffer, in dem man 
die Kleidung wie in einem Schrank aufhängen 
kann 

Schranklwand (f. zu) aus zusammensetzbaren 
Komponenten bestehende, sich meist über die ge- 
samte Länge einer Zimmerwand erstreckende 
Anbauwand 

Schranine (f. 19; oberdt.; veraltet) 1 Bank, die 
zum Feilhalten von Waren, Fleischbank od. 
Bäckerladen 2 Getreidemarkt 3 Gerichtsbank 
[> Schranke; der Verkaufsplatz war mit Gitter- 
werk umgeben] 

Schranz (m. 1u; oberdt.) gezackter Riss (im Tuch) 
[zu ndtl. schrantsen „zerreißen“] 

Schranlze (m. 17 od. f. 19; abwertend) Ziebedie- 
nernder Höfling (Hof-) [zu Schranz „Riss, ge- 
schlitztes Gewand“, daraus dann „Geck“ (weil 
er solche Kleidung trug)] 

Schrajpe (f. 19) Werkzeug zum Kratzen, Kratz- 
eisen; Sy Schrapper [> schrapen] 

schrajpen (V. t.; hat; nddt.) schaben, kratzen, ab- 
kratzen; oV schrappen [lautmalend; verwandt 
mit schürfen, schröpfen] 

Schraplnell (n. 11 od. n. 15) ein zum Flachbahn- 
schuss bestimmtes, mit Bleikugeln gefülltes Hohl- 
geschoss der Artillerie, das infolge Zünderstel- 
lung kurz vor dem Ziel zerspringt [nach dem 
Erfinder, dem engl. General Henry Shrapnel, 
1761-1842] 

schraplpen (V. t.; hat) = schrapen 

Schraplper (m. 3) = Schrape 


Schrat (m. 1) zottiger Waldgeist (Wald~); 
oV Schratt [<ahd. scrato; vielleicht verwandt 
mit schwed., norw. skratta „laut lachen“] 

Schrältel (m. 5) = Schrat; oV Schrättel 

Schratt (m. 1) = Schrat 

Schrätitel (m. 5) = Schrätel 

Schratiten (nur Pl.) = Karren [vermutl. zu schro- 
ten „zerschneiden“] 

Schratitenikalk (m. 1; unz.) zerklüftetes Kalkge- 
stein 

Schräubichen (n. 14) kleine Schraube 

Schraubldeickel (m. 5) Deckel mit einem Schraub- 
gewinde 

Schraulbe (f. 19) 1 walzenförmiger Körper mit 
Gewinde, der in einen anderen Körper einge- 
dreht werden kann, zur Herstellung lösbarer 
Verbindungen, zur Erzeugung von Druck od. 
zur Übertragung von Bewegung 2 (kurz für) 
Schiffs-, Luftschraube 3 (Sp.) 3.1 spiralige Bewe- 
gung um die Längsachse des Körpers, z. B. beim 
Turmspringen 3.2 (Turnen) Wurf des Balls nach 
rückwärts e eine ~ anziehen, lockern; eine alte 
~ (fig.; umg.; abwertend) unangenehme, etwas 
überspannte Frau; bei ihm ist eine ~ locker, los 
(umg.) er ist ein bisschen verrückt; etwas mit 
~n befestigen; das ist ja eine ~ ohne Ende 
(fig.) eine endlose Sache |<mhd. schrube, frz. 
ecrou; Herkunft nicht geklärt] 

Schraulbel (f. 21; Bot.) ein Blütenstand [Verklei- 
nerungsform zu Schraube; nach den schrauben- 
förmig angeordneten Blüten] 

schraulben (V. t.; hat) mit Schrauben befestigen 
e etwas fester, lockerer ~; das große Flugzeug 
schraubte sich allmählich in die Höhe stieg 
in Windungen in die Höhe; die Preise in die 
Höhe ~ (fig.) immer wieder anheben, erhöhen; 
>a. geschraubt 

Schraulbenjallge (f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Jochalgen mit unverzweigten Zell- 
fäden, bei der jede Zelle einen od. mehrere Chlo- 
roplasten besitzt, die als Spiralbänder der Wand 
anliegen: Spirogyra 

Schraulben]bakitelrilum (n.; -s, -rilen) Bakterium 
mit schraubenförmiger Gestalt 

Schraulben|baum (m. 1u; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Schraubenbaumgewächse mit 
schraubig den Stamm umlaufenden Blättern 
u. vielen starken Luftwurzeln: Pandanus; 

Sy Schraubenpalme 

Schraulbenjbollzen (m. 4) Bolzen mit Schrauben- 
gewinde an beiden Seiten 

Schraulben|damplfer (m. 3) mit Schiffsschrauben 
angetriebener Dampfer 

Schraulbenffelder (f. 21) schraubenförmig geboge- 
ne Feder 

Schraulbeniflülgel (m. 5) Teil der Schiffs-, Luft- 
schraube 

schraulbeniförlmig (Adj.) in Form einer Schraube, 
spiralig gedreht e ~ gedrehte Hörner 

Schraulbenigelwinlde (n. 13) Gesamtheit der 
Schraubengänge 

Schraulben|kopf (m. 1u) oberes verdicktes Ende 
der Schraube 

Schraulbenllilnie ([-nja] f. 19) = Spirale (2) 

Schraulbenjmutlter (f. 21) = Mutter (II) 

Schraulbenjpallme (f. 19) = Schraubenbaum 

Schraulbenjrad (n. 12u) zylindr. Zahnrad mit 
schraubenförmig gewundenen Zähnen 

Schraulben|sallto (m. 6; Sp.; Turnen) Salto mit 
ganzer Drehung um die Vertikalachse; Sy Dreh- 
salto 

Schraulbenjschlüsisel (m. 5) Werkzeug zum An- 
ziehen u. Lösen von Schrauben u. Muttern mit 
eckigen Köpfen; Sy Mutternschlüssel 

Schraulbenischnelicke (f. 19) zu den Vorderkie- 
mern gehörende Meeresschnecke mit schrauben- 
artig scharfem u. hoch aufgetürmtem Gehäuse: 
Terebra 

Schraulbenjwellle (f. 19) Welle mit eingeschnitte- 
nem Gewinde 


Schreckensnachricht 


Schraulbenjwinlde (f. 19) Hebegerät mit Schrau- 
benrad 

Schraulbenjzielge (f. 19; Zool.) Wildziege der 
Bergländer Afghanistans u. des west]. Himalaja- 
gebietes mit schraubenförmig gewundenen Hör- 
nern, größte Art der Ziegen: Capra falconeri 

Schraulbenizielher (m. 3) Werkzeug zum Anzie- 
hen u. Lösen einer Schraube mit eingekerbtem 
rundem Kopf 

Schraulbenizwinige (f. 19) = Schraubzwinge 

schraulbig (Adj.) spiralig gewunden wie bei einer 
Schraube 

Schraublstock (m. 1u) Werkzeug zum Festhalten 
von Arbeitsstücken, die mit der Hand od. einer 
Maschine bearbeitet werden sollen 

Schraubiverlschluss (m. ıu) Verschluss, bei dem 
ein Deckel auf ein Gefäß aufgeschraubt wird 

Schraubjzwinige (f. 19) Zwinge mit verstellbaren 
Backen zum Festhalten von Gegenständen; 

Sy Schraubenzwinge 

Schrejberigariten (m. 4u) kleiner Garten inner- 
halb einer Gartenkolonie, meist am Rand der 
Stadt; Sy Familiengarten [nach dem Begrün- 
der, dem Arzt Daniel Gottlob Moritz Schreber, 
1808-1861] 

Schrelberigärtiner (m. 3) Besitzer eines Schreber- 
gartens 

Schreck (m. 1) = Schrecken (1) e ach du mein -I, 
~ lass nach! (umg.) (Ausrufe der Bestürzung); 
vor ~ aufschreien, beben, davonlaufen, zittern; 
sie war vor ~ wie gelähmt; bleich, starr vor ~ 
[<mhd. schrecke „Schrecken; Springer“; abgelei- 
tet von schrecken] 

Schrecklbild (n. 12) schreckl. Anblick, Gespenst, 
Vorstellung von etwas Schrecklichem 

Schreicke (f. 19; kurz für) Heuschrecke 

schreicken (V.)ı (schwach konjugiert; hat) 

LI (V. t.) in Schrecken versetzen, erschrecken, 
ängstigen ə das schreckt mich nicht; du kannst 
mich nicht - 1.11 (V. i.; Jägerspr.) Schrecklaute 
ausstoßen (bes. vom Rotwild); Sy schmälen (II) 
II (V. i. 225; ist; veraltet) aufschrecken e (nur 
noch in Wendungen wie) aus dem Schlaf ~ 
[<mhd. (er)schrecken „auffahren, sich erschre- 
cken“ <ahd. screckan „springen“ <idg. *skreg-; 
zu *(s)ker- „herumspringen“] 

Schreicken (m. 4) 1 heftige, plötzliche, mit Angst 
u. Entsetzen verbundene Gemütserschütterung; 
oV Schreck 2 schrecklicher, entsetzlicher, Furcht 
erregender Vorgang è die ~ des Krieges, Todes, 
des Unwetters; die ~ dieser Stunde werde ich 
nie vergessen è einen ~ bekommen, (umg.) 
kriegen; jmdm. einen ~ bereiten, einjagen, 
versetzen; der ~ fuhr mir durch, in die Glieder, 
(umg.) Knochen; der ~ lag mir noch in den 
Gliedern, (umg.) in den Knochen e ein eisiger, 
jäher, tiefer ~; ~ erregend = schreckenerregend 
e auf den ~ hin muss ich erst einmal einen 
Schnaps trinken; jmdn. in ~ halten, setzen; 
lieber ein Ende mit ~ als ein ~ ohne Ende 
(Sprichw.); da sind wir noch einmal mit dem 
(bloßen) ~ davongekommen; zu meinem ~ 
musste ich feststellen, dass ... 

schreickenlerireigend auch: Schreicken erirelgend 
(Adj.) Entsetzen hervorrufend, Angst erzeu- 
gend, Bestürzung weckend e (bei Erweiterung 
des Erstbestandteils nur Getrenntschreibung) 
er erwartete heute noch eine großen Schrecken 
erregende Meldung; (bei Steigerung od. Er- 
weiterung der gesamten Fügung nur Zusam- 
menschreibung,) der Arzt stellte eine sehr 
schreckenerregende Diagnose 

schreickenslbleich (Adj.) bleich vor Schrecken 

Schreickenslbotlschaft (f. 20) erschreckende Bot- 
schaft 

Schreickensiherrischaft (f. 20; unz.) Herrschaft, 
die durch Gewaltakte Schrecken verbreitet; 

Sy Schreckensregiment 

Schreickensinachlricht (f. 20) schlimme, schockie- 

rende Nachricht 


1313 


SCH 


SCH 


Schreckensnacht 


Schreickensinacht (f. zu) Nacht, in der etwas 
Schreckliches geschehen ist 
Schreickensireigilment (n. 12; unz.) = Schreckens- 
herrschaft 
Schreickensitat (f. 20) furchtbare, schreckenerre- 
gende Tat 
Schreickensizeit (f. 20) Zeit, in der Gewalt, Ge- 
setzlosigkeit u. Willkür herrschen 
Schreckigelspenst (n. 12) 1 schreckenverbreitendes 
Gespenst 2 (fig.) drohende Gefahr, Vorstellung 
von etwas Schrecklichem e das ~ des Krieges he- 
raufbeschwören (fig.) 
schrecklhaft (Adj.; -er, am -esiten) leicht erschre- 
ckend è sehr ~ sein 
Schrecklhafltiglkeit (f. 20; unz.) schreckhaftes We- 
sen, Neigung zu erschrecken 
schreckllich (Adj.) 1 furchtbar, entsetzlich, grau- 
envoll 2 (umg.) sehr groß, sehr e die Unfallstelle 
bot einen -en Anblick; er stieß -e Drohun- 
gen, Verwünschungen aus; das wird noch ein 
~es Ende nehmen; eine ~e Entdeckung, Mit- 
teilung, Nachricht; ein ~es Ereignis, Erlebnis, 
Unglück; ~e Hitze (umg.); eine ~e Krankheit; 
ein ~er Mensch! (fig.; umg.) ein unausstehli- 
cher M.; ich habe ~e Stunden, Tage hinter mir 
e ich freue mich ~ darauf (umg.); sein: es ist 
mir ~, ihr diese Nachricht jetzt überbringen zu 
müssen e es hat - lange gedauert (umg.) e wie 
~! (Ausruf des Erschreckens u. des Mitleids) 
Schreckllichkeit (f. 20; unz.) schreckliche Beschaf- 
‚fenheit 
Schrecklnis (n. 11) schreckliches Erreignis 
Schreckischraulbe (f. 19; fig.; umg.; abwertend) 
unangenehme, unbeliebte weibl. Person 
Schreckischuss (m. ıu) 1 Schuss, der nur erschre- 
cken, nicht treffen soll 2 (fig.) etwas schrecklich 
Erscheinendes, das sich als harmlos herausstellt 
Schreckischussjpisitolle (f. 19) Pistole, die nur für 
Schreckschüsse bestimmt ist 
Schrecklselkunlde (f. 19) 1 Zeitspanne, während 
der man sich vor Schrecken wie gelähmt fühlt 
2 (Rechtsw.) Zeitdauer vom Auftreten eines un- 
vermuteten Hindernisses bis zum zweckvollen 
Handeln è eine kurze, lange ~ haben 
Schreckistarire (f.; -; unz.) = Kataplexie 
Schredlder (m. 5) Maschine zum Zerkleinern (u. 
Zusammenpressen) von Abfällen, z. B. Schrott, 
Kunststoff, Äste u. Zweige; oV Shredder 
schredidern (V. t.; hat) etwas ~ mithilfe eines 
Schredders zerkleinern oV shreddern e Kunst- 
stoffe, Gartenabfälle ~ 
Schrei (m. 1) Jauter Ausruf eines Lebewesens, bes. 
bei Angst è einen lauten ~ ausstoßen; der letzte 
~ (fig.; umg.) die letzte Modeneuheit [Rückbil- 
dung <schreien <mhd. schri, schrei <ahd. screi 
„Ruf, Geschrei“] 
Schreiladller (m. 3; Zool.) osteurop. Raubvogel: 
Aquila pomarina 
Schreib|block (m. 6 od. m. 1u) Block (2) von 
Schreibpapier 
Schreilbe (f. 19; unz.; umg.) 1 Geschriebenes 2 die 
Art zu schreiben, Stil 3 (kurz für) Schreibgerät 
e die ~ eines Schriftstellers; eine gute, schlech- 
te, tolle ~ 
schreilben (V. 226; hat) I (V. t.) 1 in Buchstaben 
od. Zahlen schriftl. festhalten, zu Papier bringen 
2 schriftlich mitteilen e er schreibt mir, dass ... 
e Adressen ~; in der Schule einen Aufsatz ~; 
ich schreibe ihm einen Brief, (od.) einen Brief 
an ihn; er schreibt ein Buch, ein Drama, einen 
Roman; man schrieb das Jahr 1914 es war, ge- 
schah im Jahr 1914; wir ~ heute den 8. Juli 2007; 
seinen Namen ~; einen guten, schlechten Stil 
~; die Zeitung schreibt darüber Folgendes ... 
e unser Kind kann schon, lernt ~ e deutlich, 
eng, gut, liederlich, sauber, schön, unleserlich 
~; dieser Stift schreibt zu dick, gut, schlecht; 
dieses Wort hast du falsch, richtig geschrie- 
ben; das Wort wird groß-, kleingeschrieben; 
der Artikel ist gut, gewandt, verständlich ge- 
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schrieben; langsam, schnell ~ è an jmdn. ~; er 
schreibt an einem Roman er ist mit dem Schrei- 
ben eines Roman beschäftigt; der Lehrer hat das 
Aufsatzthema an die Tafel geschrieben; einen 
Betrag auf eine Rechnung ~; eine Arbeit ins 
Konzept, ins Reine ~; wie viel Silben schreibt 
sie in der Minute? stenografiert sie; sich mit 
jmdm. ~ (umg.) mit jmdm. in Briefwechsel ste- 
hen; mit Bleistift, Kugelschreiber ~; mit der 
Hand, mit der Schreibmaschine ~; nach Diktat 
~ è wie schreibt er sich? er schreibt sich Muel- 
ler mit ue e ein humorvoll geschriebener Ro- 
man; das gesprochene und das geschriebene 
Wort II (V. i.) als Autor tätig sein e er schreibt 
für den Rundfunk, für Zeitschriften, Zeitun- 
gen [<mhd. schriben <ahd. scriban <lat. scribere 
„mit dem Griffel eingraben, einzeichnen‘; zu 
idg. *(s)ker- „schneiden“; > scheren'] 

Schreilben (n. 14) Schriftstück, Briefe ein ~ ab- 
fassen, absenden, diktieren; wir danken Ihnen 
für Ihr ~ vom ...; in unserem ~ vom ... baten 
wir Sie ..., fragten wir an, ob ... 

Schreilber (m. 3) 1 jmd., der etwas schreibt od. ge- 
schrieben hat 2 Schriftsteller, Verfasser eines lite- 
rar. Werkes 3 Angestellter, Beamter, dessen Tä- 
tigkeit hauptsächl. im Schreiben (von Akten, 
Briefen) besteht 4 (schweiz. ) Schriftführer, Se- 
kretär (Gemeinde~, Staats~) 5 Empfangsgerät 
‚für Fernmeldungen (Fern~) [<mhd. schribere 
<ahd. scribari „Kanzler, Notar“, später „niede- 
rer Kanzlist“] 

Schreilbejrei (f. 18) 1 (umg.) vieles, lästiges Schrei- 
ben 2 (schweiz. a.) Amtsstelle des Schreibers 
(Gemeinde-) è ich habe viel ~ gehabt, bis ich 
die Genehmigung bekam 

Schreilbelrin (f. 22) weibl. Schreiber 

schreilbelrisch (Adj.) die Art des Schreiben betref- 
fend, zu ihm gehörig è ein ~es Talent besitzen 

Schreilberlling (m. 1; abwertend) jmd., der (bes. 
in Zeitungen) viel u. schlecht schreibt 

Schreilberiseelle (f. 19; abwertend) kleinlicher, pe- 
dantischer Mensch 

schreiblfaul (Adj.) nicht gern schreibend, selten 
schreibend (bes. Briefe) 

Schreibffaullheit (f. 20; unz.) Faulheit im Schrei- 
ben, bes. im Briefeschreiben 

Schreiblfelder (f. 21) Feder zum Schreiben 

Schreiblfehller (m. 3) Fehler im Geschriebenen 

Schreibigelrät (n. 11) Federhalter, Bleistift, Kugel- 
schreiber, Kreide u. Ä. zum Schreiben 

schreibigelwandt (Adj.) 1 gewandt im raschen 
Schreiben (auf dem Computer) 2 in einem guten 
Stil schreibend 

Schreiblheft (n. 11) Heft zum Schreiben 

Schreiblkopf (m. 1u) horizontal bewegbarer Teil 
einer elektr. Schreibmaschine in Form eines Zy- 
linders od. einer Kugel, der alle Schriftzeichen 
enthält u. diese bei Tastendruck auf das Papier 
überträgt 

Schreiblkraft (f. zu) jmd., der berufsmäßig 
Schreibarbeiten ausführt 

Schreiblkrampf (m. 1u; unz.) auf Überanstren- 
gung od. seelischer Ursache beruhende Schreibstö- 
rung, die sich in Krämpfen, Zittern od. Läh- 
mungen der zum Schreiben benötigten Finger- 
u. Handmuskeln äußert 

schreibikunldig (Adj.) das Schreiben gelernt ha- 
bend; Ggs schreibunkundig 

Schreiblmap|pe (f. 19) Mappe für Briefpapier u. 
Briefe 

Schreibjmalschilne (f. 19) Maschine, mit der man 
durch Niederdrücken von Tasten auf ein Farb- 
band schreibt 

Schreiblmalschilnenipalpier (n. 11) Papier zum 
Schreiben auf der Schreibmaschine 

Schreiblmajschilnenischrift (f. 20) mit Schreib- 
maschine geschriebene Schrift 

Schreibjpalpier (n. 11) Papier zum Schreiben 

Schreibischrift (f. 20) Schrift, wie sie von der 
Hand hergestellt wird; Ggs Druckschrift 


Schreibistift (m. 1) Stift zum Schreiben 

Schreibistoff (m. 1) Stoff, auf den geschrieben 
wird, z. B. Papier, Papyrus, Pergament, Os- 
trakon 

Schreibistulbe (f. 19) Büro (bes. beim Militär) 

Schreibļtisch (m. 1) Arbeitstisch zum Schreiben, 
meist mit Schubladen zum Aufbewahren von 
Schreibgeräten, Papierwaren u. Unterlagen 
(~lampe, ~stuhl) e sie arbeitet viel am ~; 
Akten auf dem ~ ablegen 

Schreibitischltälter (m. 3) jmd., der ein Verbrechen 
nicht selbst ausführt, sondern gedanklich u. büro- 
kratisch (vom Schreibtisch aus) vorbereitet 

Schreilbung (f. 20) das Schreiben, Rechtschrei- 
bung 

schreiblunlkunldig (Adj.) das Schreiben nicht ge- 
lernt habend; Ggs schreibkundig 

Schreibjwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 
stände, die zum Schreiben gehören 

Schreibjweilse (f. 19) 1 die Art, wie ein Wort ge- 
schrieben wird 2 die Art zu schreiben 

Schreibizeug (n. 11; unz.) Schreibgeräte 

schreilen (V. 227; hat) I (V. i.) 1 Schreie ausstoßen, 
die Stimme laut erschallen lassen, sehr laut rufen 
2 kreischen, gellen (von Tieren, von Maschinen, 
Werkzeugen) 3 weinen (Kleinkind) è der Affe, 
der Hirsch, das Käuzchen, der Papagei schreit; 
die Säge schreit e durchdringend, gellend, 
laut, markerschütternd, schrill ~; wir hörten 
ein entsetzliches Schreien; kläglich, mörde- 
risch ~ e nach etwas ~ (fig.) durch Schreien 
sein Verlangen nach etwas ausdrücken; das Vieh 
schreit nach Futter; nach Rache, Vergeltung ~ 
(fig.) heftig, laut verlangen; schrei nicht so, ich 
bin doch nicht taub!; um Hilfe ~; vor Angst, 
Schmerz ~; er schrie vor Lachen (umg.) er 
lachte sehr; wie am Spieß ~ sehr laut; es schreit 
zum Himmel (fig.; umg.) verlangt dringend 
Abhilfe, Bestrafung; es war zum Schreien (ko- 
misch) e ~de Farben (fig.) grelle Farben; ~des 
Unrecht (fig.) großes, Wiedergutmachung ver- 
langendes Unrecht; laut -d lief das Kind auf 
und davon II (V. t.) durch Schreien äußern, aus- 
drücken e Ach und Weh ~ jammern, klagen; 
Hilfe, Zeter und Mord(io) ~ (umg.) è er schrie 
ihnen seine Verachtung ins Gesicht III (V. refl.) 
sich heiser ~ so lange schreien, bis man heiser ist 
[<mhd., mnddt. schri(en) <ahd., ags. srian, idg. 
*(s)krei-; zu *ker- (Schallwurzel)] 

Schreiler (m. 3) 1 jmd., der viel schreit (bes. Kind) 
2 (fig.) aufsässiger, rechthaberischer, zänkischer 
Mensch, Unruhestifter e diesem ~ sollte man 
endlich den Mund stopfen (fig.; umg.) [<mhd. 
schri(g)er „Ausrufer, Herold“] 

Schreilelrei (f. 18; unz.) anhaltendes, lästiges 
Schreien 

Schreilhals (m. 1u; umg.) schreiendes Kind 

Schreilkrampf (m. ıu) Anfall lauten, unbeherrsch- 
ten Schreiens (bei hyster. Reaktionen) è einen ~ 
bekommen 

Schrein (m. 1) stehender Behälter mit Türen, 
Schrank, Kasten, Lade, bes. zum Aufbewahren 
von Reliquien (Reliquien-) è geschnitzter, 
kostbarer ~ [<mhd., mnddt. schrin „Kasten für 
Kleider u. Kostbarkeiten; Reliquienschrein, 
Sarg; Archivschrank“ <ahd. scrihi „Behälter 
für Wertsachen“ <westgerm. skrinia- <lat. 
scrinium „zylindrische Kapsel für Papiere, 
Buchrollen, Salben u. a.“; zu *(s)ker- „drehen, 
biegen“] 

Schreilner (m. 3; süddt. u. westdt.) = Tischler 
[<mhd. schrinere <mlat. scrinarius; > Schrein] 

Schreilnejrei (f. 18; süddt. u. westdt.) = Tischlerei 

Schreilnelrin (f. 3; süddt. u. westdt.) = Tischlerin 

schreilnern (V. i.; hat) als Schreiner arbeiten, die 
Arbeit eines Schreiners verrichten 

schreilten (V. i. 228; ist) gemessenen Schrittes, fei- 
erlich gehen è die Trauernden schritten hinter 
dem Sarge; zu etwas ~ zu etwas übergehen, da- 
mit beginnen; zur Tat, zur Wahl ~ [<mhd. 


schriten „schreiten, sich aufs Pferd schwingen“ 
<ahd. scritan, „schreiten, weichen von“; ndrl. 
schrijden, aengl. scridan „sich bewegen, krie- 
chen, gleiten“ <germ. “skipan „bogenförmige 
Bewegung machen‘; zu idg. "sker- „drehen, 
biegen“; verwandt mit schräg] 
Schreititanz (m. ıu) Tanz mit langsam gesetzten 
Schritten 
Schreitivolgel (m. su; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung von Vögeln, die sich animalisch ernäh- 
ren: Gressores 
Schreilvolgel (m. su; Zool.) Angehöriger einer 
Gruppe der Sperlingsvögel, die eine geringere 
Anzahl von Singmuskeln hat als Singvögel: Cla- 
matores 
schrie > schreien 
schrieb > schreiben 
Schrieb (m. 1, umg.; scherzh.) Schreiben, Brief, 
Schriftstück 
Schrift (f. 20) 1 System von Zeichen, mit denen 
die gesprochene Sprache festgehalten, lesbar ge- 
macht wird 2 (kurz für) Handschrift 3 jeder ge- 
schriebene od. gedruckte Text, Abhandlung, Auf- 
satz, Buch 4 (Pl., schweiz.) ~en persönl. Aus- 
weispapiere e die ~ der Ägypter, Azteken e ei- 
ne ~ abfassen, aufsetzen, weiterleiten eine 
Eingabe; eine - begutachten, beurteilen, deu- 
ten, entziffern e deutsche, gotische, lateini- 
sche, griechische, kyrillische ~; die gesammel- 
ten, sämtlichen ~en eines Dichters seine Wer- 
ke; geschriebene und gedruckte ~; eine gute, 
leserliche, regelmäßige, schöne, schräge, steile, 
unleserliche ~; die Heilige ~ die Bibel; ~en 
philosophischen, politischen, religiösen In- 
halts [<mhd. schrift <ahd. scrift „Geschriebe- 
nes; Bibel; Schreibkunst; Buchstabenart“ <lat. 
scriptum „Geschriebenes“] 
Schriftlart (f. 20) Art der Druckschrift 
Schriftlausllelgung (f. 20) Auslegung der Heiligen 
Schrift 
Schriftbild (n. 12) äußere Form einer Schrift e ein 
markantes - haben 
Schrift/blindlheit (f.; -; unz.) = Alexie 
schriftldeutsch (Adj.) deutsch, wie es der Schrift- 
sprache entspricht 
Schrift/deutsch (n.; -s; unz.) das Deutsch der 
Schriftsprache 
Schrift|deultung (f. 20) Deutung von Handschrif- 
ten zur Ermittlung von Charaktereigenschaften 
Schriftlexiperite (m. 17) = Schriftsachverständiger 
Schrift[fällscher (m. 3) jmd., der eine Handschrift 
fälscht 
Schriftform (f. 20; unz.; Rechtsw.) bes. Art, 
Rechtsgeschäfte abzuschließen @ gesetzliche ~ 
gesetzliche Vorschrift, dass die Urkunde vom 
Aussteller eigenhändig durch eine Namensunter- 
schrift unterzeichnet wird; einen Antrag in ~ 
stellen 
Schriftffühlrer (m. 3) jmd., der in Versammlungen 
dazu bestimmt wird, Verhandlungsgang u. Ab- 
stimmung offiziell zu beurkunden 
Schrift/gellehrite(r) (m. 29; bibl.) jüd. Gelehrter, 
Leiter der Synagoge, Rechtsberater, zugleich 
Richter u. oft Ortsvorstand 
Schriftigielßer (m. 3) in der Schriftgießerei tätiger 
Handwerker 
Schriftigielßelrei (f. 18) I (unz.) Herstellung der 
Buchdrucklettern aus Metali 1 (zählb.) Werk- 
statt dafür 
schrift/gläulbig (Adj.) an den Wortlaut der Bibel 
glaubend 
Schriftgrad (m. 1) die Größe der Zeichen einer 
Druckschrift 
Schriftlhölhe (f. 19) Höhe der Letter 
Schriftikelgel (m. 5; Typ.) = Kegel 
Schriftlleilter (m. 3; veraltet) Redakteur einer Zei- 
tung 
Schriftlleiltung (f. 20; veraltet) Redaktion einer 
Zeitung 
schriftllich (Adj.) durch Schrift festgehalten, nie- 


dergeschrieben; Ggs mündlich e ~e Arbeit, 
Überlieferung, Vereinbarung; eine ~e Prüfung 
ablegen; -es Verfahren Prozessverfahren, bei 
dem das Urteil allein nach dem Inhalt der Akten 
gebildet wird e Fragen ~ beantworten; einen 
Vorgang ~ festhalten, niederlegen; gib mir die 
Sache ~ schreib mir den Sachverhalt auf; das 
kann ich dir ~ geben! (fig.; umg.) darauf‘ 
kannst du dich verlassen, das ist sicher e ich ha- 
be nichts Schriftliches darüber in Händen wir 
haben nur darüber gesprochen, nur mündlich et- 
was vereinbart 

Schriftllilnie ([-nja] f. 19; Typ.) genormte Stellung 
des Buchstabenbildes auf dem Schriftkegel 

schriftllos (Adj.) ohne Schrift, keine Schrift besit- 
zend e ~e Kulturen, Völker 

Schrift|prolbe (f. 19) 1 kurzer, geschriebener Text 
als Probe einer Handschrift 2 kurzer, gesetzter 
Text als Probe einer Druckschrift 

Schrift]sachiveristänldilge(r) (f. 30 (m. 29)) Sach- 
verständige(r), der (die) Urkunden untersucht 
u. vergleicht, um ihre Echtheit festzustellen; 

Sy Schriftexperte 

Schriftsatz (m. 1u) 1 (Rechtsw.) schriftlicher An- 
trag od. schriftl. Erklärung in gerichtl. Verfahren 
2 (Typ.) aus Lettern zusammengefügte Vorlage 
für den Buchdruck 

Schriftlseilte (f. 19) die Seite einer Münze, auf der 
der Wert verzeichnet ist 

Schriftisetizer (m. 3) Facharbeiter des Handwerks 
u. der Industrie für alle beim Satz erforderlichen 
Arbeiten 

Schriftispielgel (m. 5) = Satzspiegel 

Schriftispralche (f. 19) die Form einer Sprache, die 
vorzugsweise dem schriftl. Ausdruck dient, im 
Unterschied zur Umgangssprache u. zur Mund- 
art; ? Lexikon der Sprachlehre 

schrift\sprachllich (Adj.) zur Schriftsprache gehö- 
rend, darin abgefasst 

Schriftlstelller (m. 3) Verfasser von schöngeistigen, 
kritischen od. die verschiedensten Sachgebiete be- 
treffenden Werken, die zur Veröffentlichung be- 
stimmt sind 

Schriftistelllelrei (f. 18; unz.) Arbeit eines Schrift- 
stellers 

Schriftistelllelrin (f. 22) weibl. Schriftsteller 

schriftistelllelrisch (Adj.) 1 die Schriftstellerei be- 
treffend, auf ihr beruhend 2 als Schriftsteller e er 
ist ~ tätig 

schriftistelllern (V. i.; hat; selten) als Schriftstel- 
ler(in) arbeiten 

Schriftstück (n. 11) schrift]. Antrag, schriftl. Er- 
klärung, Urkunde 

Schriftitum (n.; -s; unz.) Gesamtheit der Literatur 
(über ein Gebiet od. eines Volkes) 

Schriftiverlkehr (m. 1) Austausch von schriftlichen 
Äußerungen, Verkehr mithilfe von Briefen, 
E-Mails u. Å. 

Schriftiwechisel ([-ks-] m. 5) 1 Austausch von 
schriftlichen Äußerungen 2 diese Äußerungen 
selbst 

Schriftiwerk (n. 11) geschriebenes Werk, Werk der 
Literatur 

Schrift|zeilchen (n. 14) Zeichen einer Schrift è ara- 
bische , griechische ~ 

Schriftizug (m. 1u) charakterist. Zug der Hand- 
schrift 

schrill (Adj.) 1 durchdringend, grell tönend 
2 (umg.) 2.1 auffallend grell 2.2 überspannt, 
auffallend, skurril e ~e Farben; das ~e Läuten 
des Telefons; ein -er Missklang, Misston, 
Schrei; der ~e Ton der Klingel, Pfeife; ein ~er 
Typ; sie lachte ~ [<engl. shrill; > schrillen] 

schrilllbunt (Adj.; umg.) grellbunt 

schrilllen (V. i.; hat) schrill ertönen e eine Klin- 
gel, das Telefon schrillt [<engl. shrill „hell 
tönen“, bes. zur Bez. des Zirpens der Grille, 
frühnhd. schrallen, schrellen „Laut geben“; 
> schril]] 

Schrimp (m. 6; meist Pl.) = Shrimp 


Schrittmacher 


schriniken (V. t.; hat; Textilw.) Stoffgewebe 
durch Anfeuchten weicher u. krumpfecht machen; 
oV shrinken [<engl. shrink „schrumpfen lassen, 
einlaufen lassen“] 

schrininen (V. i.; hat; norddt.) schmerzen 
[<mhd., mnddt. schrinden <ahd. scrintan 
„bersten, aufspringen“] 

Schrip|pe (f. 19; berlin.) = Brötchen [nddt., auf- 
grund der oben aufgerissenen Rinde zu früh- 
nhd. *schripfen „kratzen, aufreißen“; verwandt 
mit schrapen] 

schritt > schreiten 

Schritt (m. 1; als Maßangabe Pl.: -) 1 Vorsetzen 
eines Fußes 2 Entfernung von 70 bis go cm Län- 
ge 3 Entfernung vom Gürtel bis zum Ansatz der 
Beine bei der Hose 4 (Reitsp.) langsame Gangart 
des Pferdes 5 Gehen, (langsame) Gangart 6 (fig.) 
Maßnahme, Vorgehen e die Freude auf das 
Wiedersehen beflügelte seine ~e; den ~ be- 
schleunigen, verlangsamen, zurückhalten; 
~ fahren /angsam fahren; mit jmdm., etwas 
(nicht) ~ halten können jmdm., einer Sache 
(nicht) schnell genug folgen können; mit der Zeit 
~ halten (fig.) ihre Veränderungen, ihre An- 
schauungen, ihre Fortschritte zu verstehen su- 
chen; einen ~ näher treten, vorgehen, zurück- 
treten; sein: vom Erhabenen zum Lächerlichen 
ist nur ein ~ (Napoleon 1.) (fig.); sein ~ stock- 
te; die ersten, nötigen ~e tun, unternehmen, 
veranlassen (fig.); den ~ wechseln; heute ha- 
ben wir deine Angelegenheit einen guten ~ 
weitergebracht (fig.); noch einen ~ weiterge- 
hen (fig.) noch etwas mehr wagen; er ist einen 
> zu weit gegangen (fig.) er hat zu viel gewagt, 
das übliche Maß überschritten; wir sind in unse- 
ren Verhandlungen noch keinen - weiterge- 
kommen (fig.) gar nicht e er soll mir drei ~ 
vom Leibe bleiben! (meist fig.; umg.) ich will 
nichts mit ihm zu tun haben, das Kind tut die 
ersten ~e; den zweiten ~ vor dem ersten tun 
(sprichwörtl.) nicht folgerichtig verfahren; di- 
plomatische ~e einleiten; auf der Straße hörte 
man eilige ~e; ein elastischer, federnder, for- 
scher, schleppender, schlurfender, tappender, 
unsicherer, wankender, zaghafter, zögernder 
~; zu enger, kurzer, langer ~ (der Hose); den 
entscheidenden - nicht wagen (fig.) unent- 
schlossen sein; ein fester, kräftiger, lauter, leich- 
ter, leiser, schwerer ~; ein großer, kleiner, kur- 
zer, langer ~; langsamen, schnellen ~es kam 
er auf mich zu e du hast vielleicht einen - an 
dir, am Leib (umg.) du gehst sehr, zu schnell; 
jmdn. am ~ erkennen; er begegnet mir auf ~ 
und Tritt ich treffe ihn immer wieder; jmdn. 
auf ~ und Tritt beobachten ununterbrochen; 
jmdm. auf ~ und Tritt folgen überallhin; nach 
meiner Krankheit habe ich noch keinen - aus 
dem Haus getan; aus dem ~ kommen aus dem 
Gleichschritt; sich ~ für ~ vorwärtstasten; ~e 
gegen jmdn. od. gegen eine Maßnahme unter- 
nehmen; im gleichen - und Tritt; im - bleiben 
im Gleichschritt; im ~ fahren, reiten; die Pferde 
gingen im ~; ein ~ in die richtige Richtung 
(fig.) richtige Maßnahme, der noch weitere 

‚folgen müssen; jmds. Einfluss ~ um ~ zu- 
rückdrängen; ~ vor ~ kommt auch ans Ziel 
(Sprichw.) langsam, aber stetig; der erste ~ zur 
Besserung (fig.) der Anfang dazu; seine -e 
zum Wirtshaus lenken [> schreiten] 

Schrittlfollge (f. 19) Folge von Schritten (bes. beim 
Tanzen) e eine schnelle ~ 

Schrittimalcher (m. 3) 1 Motorradfahrer, der bei 
Radrennen für Steher vor dem Steher herfährt u. 
ihm Windschatten gibt 2 Helfer bei sportlichen 
Wettbewerben, der durch Anschlagen eines be- 
stimmten Tempos dem Wettkämpfer seine Auf- 
gabe erleichtern soll 3 (fig.) jmd., der anderen 
den (günstigen) Weg vorbereitet 4 = Herzschritt- 
macher è er gilt als der ~ in Sachen Steuerre- 
form (fig.) 
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SCH 


SCH 


Schrittmesser 


Schrittimesiser (m. 3) Messgerät zum Zählen der 
Schritte; Sy Podometer, Schrittzähler 

schrittjweilse (Adv.) in einzelnen Schritten, 
Schritt für Schritt e sich ~ vorwärtsbewegen; 
(vor Subst. a. attr.) ein ~s Vorgehen 

Schrittizähller (m. 3) = Schrittmesser 

schroff (Adj.) 1 steil aufragend, jäh abfallend 
(Felsen) 2 (fig.) hart u. unfreundlich, unver- 
bindlich, grob abweisend e eine -e Ablehnung, 
Abweisung; ~es Benehmen (fig.); ~e Felsen, 
Klippen; seine Aussage steht im ~en Gegen- 
satz zu der deinen (fig.); ein ~er Übergang ein 
plötzlicher, unvermittelter Ü.; eine ~ abfallen- 
de Felswand [frühnhd. Rückbildung zu mhd. 
schroffe, schrove „schneidender Stein, Klippe“; 
zu frühmhd. schruffen „spalten“, mhd. schraf 
„zerklüfteter Fels“; zu ahd. screvon „einschnei- 
den“; zu idg. *(s)ker- „schneiden“] 

Schroff (m. 23 od. m. 16; oberdt.) = Schroffen 

Schrofife (f. 19; oberdt.) = Schroffen 

Schrofjfen (m. 4; oberdt.) Felsklippe; oV Schroff, 
Schroffe 

Schrofflheit (f. 20; unz.) 1 schroffe Beschaffenheit, 
Steilheit 2 (fig.) schroffes, unfreundl. Benehmen 

schroh (Ad;j.; fränk.-hess.) rau, roh, grob [Her- 
kunft ungeklärt] 

schröplfen (V. t.; hat) jmdn. - 1 (Med.) jmdm. 
mit einem Schröpfkopf Blut in die Haut ableiten 
od. entziehen 2 (fig.) jmdn. viel zahlen lassen, 
finanziell ausnützen, übervorteilen e Getreide 
~ die Spitzen davon abschneiden, um zu üppi- 
ges Wachstum zu verhindern; Obstbäume ~ bei 
schlechtem Ertrag die Rinde einschneiden; er 
wurde beim Kartenspiel gehörig geschröpft 
(fig.) [<mhd. schrepfen (neben schreffen) „rei- 
ßen, ritzen, kratzen“, > scharf] 

Schröplfer (m. 3) 1 Gerät zum Schröpfen 2 (ober- 
dt.) Hemmschuh 

Schröpfikopf (m. 1u) Saugglocke aus Gummi, Glas 
od. Metall, in durch Unterdruck eine Saugwir- 
kung erzielt wird, zum Schröpfen verwendet 


Schrot: Die Wendung von altem/echtem Schrot 

und Korn (sein) stammt aus der Münzkunde. 
Schrot (zu schroten „abschneiden“) bezeichnete 
das Gewicht einer Münze, während Korn ihren 
Edelmetall- bzw. Feingehalt angibt. (Das Wort 
Korn bezieht sich also in dieser Redewendung 
nicht auf Getreide). Den regionalen Münzge- 
setzen entsprechend sollte ein Gleichgewicht 
zwischen dem aufgedruckten Münzwert und 
dem Edelmetallgehalt bestehen. Allerdings re- 
duzierten die „Kipper und Wipper“ genannten 
Münzfälscher den Feingehalt der Geldstücke, 
denn das hierbei eingesparte Edelmetall konn- 
te dem Prägen neuer Münzen dienen. Daraus 
entstand die Redewendung von gutem/echtem 
Schrot und Korn mit der Bedeutung „von ech- 
tem Feingehalt, unverfälscht“. 
Auf den Menschen übertragen wurde die Wen- 
dung von altem/echtem Schrot und Korn sein im 
Sinne von „tüchtig, zuverlässig, rechtschaffen 
und ehrlich sein“. 


Schrot (m. 1 od. n. 11) 1 grob gemahlene Getreide- 
körner 2 gehärtete Bleikügelchen, die in größerer 
Anzahl mit einem einzigen Schuss aus Gewehren 
mit glatten Läufen geschossen werden 3 Brutto- 
gewicht von Gold- u. Silbermünzen 4 (veraltet) 
unförmiges Stück Holz, Klotz, Scheit 5 (oberdt.) 
Leinwandmaß, Bahn è eine Münze von gutem, 
echtem ~ und Korn von echtem Feingehalt; er 
ist ein Mann von echtem ~ und Korn (fig.) er 
ist tüchtig, zuverlässig u. ehrlich; dem Fasan ei- 
ne Ladung ~ aufbrennen (umg.) [<mhd. schrot 
<ahd. scrot „Schnitt, Hieb; Wunde; abgesägtes 
Stück“, ndrl. schroot „Schrotkugeln“, engl. shred 
„Fetzen, Schnitzel“; > schroten] © 
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Schrotlbrot (n. 11) bes. mineralstoff- u. vitamin- 
reiches Brot aus Schrot 

Schrotjbüchise ([-ks-] f. 19) = Schrotflinte 

schrolten (V. t.; hat) grob zerkleinern, zermahlen, 
zermalmen, zerschneiden (Getreide, Alteisen) 
[<mhd. schroten <ahd. scrotan „(ab)schneiden, 
hauen“ <idg. *(s)ker- „schneiden“; > scheren‘] 

Schrölter (m. 3) 1 (Zool.) holzfressender Kamm- 
hornkäfer 2 (veraltet) Fuhrmann, der schwere 
Lasten, bes. Bier- u. Weinfässer, befördert [zu 
mhd. schroten <ahd. scrotan „(ab)schneiden, 
hauen“ <idg. *(s)ker- „schneiden“] 

Schrotffeille (f. 19) = Schruppfeile 

Schrotiflinite (f. 19) Gewehr mit glattem Lauf 
zum Schießen mit Schrot; Sy Schrotbüchse 

Schrothlkur auch: Schroth-Kur (f. 20) Diät, Na- 
turheilverfahren zur Entgiftung des Körpers od. 
zur Gewichtsreduktion [nach dem Naturheil- 
kundigen Johann Schroth, 1800-1856] 

Schrotlkorn (n. 12u) einzelnes Korn vom Schrot 

Schrotikulgel (f. 21) einzelne Kugel vom Schrot 

Schrötlling (m. 1; veraltet) Metall zum Prägen 
von Münzen 

Schrotimehl (n. 11) Mehl aus Schrot 

Schrotimeilßel (m. 5) Meißel zum Abtrennen von 
Stahl beim Schmieden 

Schrotimühlle (f. 19) in Jandwirtschaftl. Betrieben 
u. Mühlen verwendete Maschine zum Schroten 

Schrotisälge (f. 19) grobe Säge mit bogenförmigem 
Sägeblatt zum Zersägen von Baumstämmen 

Schrotlschnitt (m. 1; im 15. u. 16. Jh.) besondere 
Form des Metallschnitts, bei der mit der Punze 
Punkte od. kleine Ringe in die Platte geschlagen 
werden, die als weiße Zeichnung auf dunklem 
Grund erscheinen 

Schrotischussikranklheit (f. 20; unz.) durch den 
Pilz Clasterosporium carpophilum verursachte 
Krankheit des Steinobstes 

Schrott (m. 1; unz.) 1 (i. e. S.) Alteisen, Eisen- 
abfälle 2 (i.w.S.) = Altmetall 3 (umg.) 3.1 un- 
nützes Zeug 3.2 Unsinn e er redet nur ~; ein 
Fahrzeug zu ~ fahren (umg.) bei einem Unfall 
so beschädigen, dass es nicht mehr repariert wer- 
den kann [Nebenform von Schrot, niederrhein. 
„abgeschnittenes Stück“] 

Schrottjplatz (m. 1u) Platz, auf dem Schrott ge- 
sammelt u. Fahrzeuge verschrottet werden e ein 
Auto auf den ~ bringen 

schrottjreif (Adj.) so alt od. defekt, dass es ver- 
schrottet werden muss è das Auto ist längst ~ 

Schrottjwert (m. 1; unz.) Wert, den ein Gegen- 
stand hat, der nur noch als Schrott verwendet 
werden kann e der Wagen hat einen - von 
200 Euro; das Auto hat nurnoch ~ 

schrublben (V. t.; hat) 1 kräftig abreiben 2 mit 
dem Schrubber reinigen 3 = schruppen |<mnddt., 
ndrl. schrobben „kratzen“, engl. scrub, shrab; 
verwandt mit schrapen] 

Schrublber (m. 3) Scheuerbürste mit langem Stiel 

Schrullle (f. 19) 1 Laune, wunderlicher Einfall, 
sonderbare Angewohnkeit 2 (umg.; verächtl.) 
wunderliche, altjüngferl. Frau è alte ~; das ist 
so eine - von ihm [<ältere Form Schrolle „Lau- 
ne“, nddt. „toller Einfall“ <mnddt. schrul, schrol 
„Anfall von toller Laune, heimlicher Groll“, 
ndrl. schrollen „unzufrieden sein, schimpfen“; 
verwandt mit schril/] 

schrulllenihaft (Adj.) = schrullig 

schrulllig (Adj.) wunderlich, eigensinnig, sonder- 
bar; Sy schrullenhaft e er ist ein ~er Mensch 

Schrullliglkeit (f. 20) I (unz.) schrulliges Wesen od. 
Verhalten 1 (zählb.) Schrulle (1) 

Schrumipel (f. 21) 1 Falte, Runzel 2 alte ~ (ab- 
wertend) alte Frau [<nddt., engl. shrimp 
„Knirps“; > schrumpfen, rümpfen] 

schrumipellig (Adj.) faltig, runzelig; oV schrump- 
lig [> Schrumpel] 

schrumipeln (V. i.; ist) schrumpfen [> Schrum- 


pe 
schrumpffen (V. i.; ist) 1 eingehen, kleiner werden 


2 sich vermindern 3 runzlig werden e das Kapi- 
tal schrumpft; manche Stoffe ~ bei der Wäsche 
[seit dem 17. Jh. statt mhd. schrimpfen „rümp- 
fen, einschrumpfen“ <idg. “skremb- „drehen, 
krümmen, schrumpfen“; > rümpfen] 

Schrumpflkopf (m. 1u) = Tsantsa 

Schrumpfllelber (f. 21; Med.) durch Zirrhose ge- 
schrumpfte Leber 

Schrumpflnielre (f. 19) zunehmende Verhärtung 
u. Verkleinerung der Nieren durch Nierenge- 
websschrumpfung u. narbig-bindegewebigen 
Ersatz desselben mit entspr. Beeinträchtigung 
der Nierenfunktion; Sy Nephrosklerose 

Schrumpffung (f. 20) das Schrumpfen 

schrumpllig (Adj.) = schrumpelig 

Schrund (m. ıu) 1 = Schrunde 2 (bes. oberdt.) 
Erd-, Gletscherspalte 

Schrunlde (f. 19) Spalt, Riss (bes. in der Haut) 
[<mhd. schrunde „Riss, Wunde, Scharte, Fels- 
spalte“, mndrl. schronde <ahd. scrunta „Riss, 
Scharte; Felshöhle“] 

schrunldig (Adj.) mit Schrunden bedeckt, rissig 

schruplpen (V. t.; hat) Holz, Metall ~ mit der 
Schruppfeile, dem Schrupphobel grob bearbeiten 
[> schrubben] 

Schrupplholbel (m. 5) grober Hobel des Zimmer- 
manns, Tischlers 

Schub (m. 1u) 1 das Schieben, einzelner weicher 
Stoß 2 das Geschobene, auf einmal bewegte Men- 
ge 3 größere Anzahl von Personen od. Dingen 
4 (Phys.) Kraft, mit der ein durch Rückstoß be- 
wegter Körper, z. B. Rakete, Flugzeug, angetrie- 
ben wird; Sy Schubkraft (1) 5 (Med.; Psych.) 
Abschnitt gesteigerter Aktivitäten im Wechsel 
mit ruhigeren Perioden innerhalb eines Krank- 
heitsverlaufs (z. B. bei multipler Sklerose od. 
Schizophrenie) 6 (umg.; kurz für) Schublade 
e ein ~ Brötchen Anzahl B., die auf einmal in 
den Ofen geschoben werden; ein ~ von Flücht- 
lingen erreichte die Grenze; alle neune beim 
ersten ~ (beim Kegeln); in Schüben (fig.) in 
gewissen zeitlichen Abständen wieder u. wieder; 
der Andrang war so groß, dass die Schaulusti- 
gen nur in Schüben eingelassen werden konn- 
ten [> schieben] 

schublarltig (Adj.) wie bei einem Schub, in Schü- 
ben e ~e Attacken; eine ~e Zunahme des Ver- 
kehrs 

Schubibeljack (m. ı od. m. 6; norddt.) = Schu- 
biack 

schublbern (V. t.; hat; norddt.) kratzen, reiben 

Schulber (m. 3) Schutzkarton e das Buch wird im 
~ geliefert 

Schubifach (n. 12u) = Schublade 

Schublhaft (f.; -; unz.; österr. für) Abschiebungs- 
haft 

Schulbilack (m. ı od. m. 6; norddt.) Schuft, Lump; 
oV Schubbejack [eigtl. „Bettler, der sich unter 
der Jacke schubbt“ <ndrl. schobbejak <ndrl. 
schobben, nddt. schubben „reiben, sich kratzen“ 
+ Jacke] 

Schubikarlre (f. 19) = Schubkarren 

Schubikarlren (m. 4) mit Griffen versehener, ein- 
rädriger Karren zum Schieben; oV Schubkarre; 
Sy (österr.) Scheibtruhe 

Schubikasiten (m. 4u) = Schublade 

Schublkraft (f. 7u) 1 (Phys.) = Schub 2 (Tech.) 
= Scherkraft 

Schubllalde (f. 19) ausziehbarer Kasten unter Ti- 
schen, besonders Schreibtischen, u. in Schränken; 
Sy Schiebkasten, Schiebfach, Schieblade, Schub- 
fach, Schubkasten e in keine ~ passen (fig.; 
umg.) sich nicht eindeutig zuordnen lassen; et- 
was, jmdn. in eine bestimmte ~ stecken (fig.; 
umg.) etwas, jmdn. (auf Grundlage eines ober- 
‚flächl. Urteils) einer best. Kategorie zuweisen u. 
(vorschnell) darauf festlegen 

Schubllehire (f. 19) = Messschieber 

Schublleichiter (m. 3) kastenförmiger, unbemann- 
ter Frachtkahn, der starr mit andern verbunden 


werden kann u. von einem Schubschiff geschoben 
wird 

Schüblling (m. 1; österr.; abwertend) Asylbewer- 
ber, der abgeschoben werden soll 

Schublmoldul (m. 25) = Gleitmodul 

Schubs (m. 1; umg.) leichter Stoß e jmdm. einen 
~ geben [> schieben] 

Schubjischiff (n. 11) Boot der Binnenschifffahrt 
zum Schieben von Schubleichtern 

schubjsen (V. t.; hat) leicht stoßen e jmdn. von 
der Treppe ~ [> schieben] 

Schublistanige (f. 19) 1 an einem Fahrzeug für 
Kinder, einem Handkarren o. A. befestigte Stan- 
ge zum Schieben 2 = Pleuelstange 

schubjweilse (Adj.) in Schüben e die Besucher 
kamen ~; (vor Subst. a. attr.) einen ~n Anstieg 
bemerken 

schüchltern (Adj.) scheu, ängstlich e dein Bruder 
ist ein sehr ~es Kind; einen ~en Versuch ma- 
chen (fig.) vorsichtig etwas versuchen [schrift- 
deutsch seit Luther <schochter, schüter(n) 
„scheu gemacht, aufgeschreckt“ (von Tieren); 
zu mnddt. schüchteren „verscheuchen, aus- 
einandertreiben“, frühnhd. schauchzen „Scheu 
empfinden“; verwandt mit Scheu, scheuchen] 

Schüchiternlheit (f. 20; unz.) schüchternes Wesen 
od. Verhalten 

schulckeln ı (V. i.; hat) rasch u. hart hin u. her, 
auf u. ab bewegen, holpern, wackeln e der Wa- 
gen schuckelt; schuckel doch nicht so! 1 (V. i.; 
ist) sich schaukelnd, holpernd fortbewegen è die 
Kutsche ist über das ebene Pflaster geschuckelt 
II (V. i. u. V. t.; hat) schaukeln e den Kinder- 
wagen ~ 

schuf > schaffen 

Schuft (m. 1) ehrloser, gemeiner Mensch, Schurke, 
Betrüger [<nddt. schufft, schofft „lichtscheuer 
Raubritter“ <mnddt. schuvut „Uhu“ (lautma- 
lend nach dem Ruf des Vogels); von dem licht- 
scheuen Vogel auf den Menschen übertragen] 

schufiten (V. i.; hat; umg.) schwer arbeiten 
[<nddt. schuften „in einem Schub arbeiten“; zu 
ndrl. schuft „Vierteltagwerk“; > Schub] 

Schufitelrei' (f. 18; unz.; umg.) anhaltendes 
Schuften 

Schufitelrei? (f. 18) Handeln, Tat eines Schuftes 

schufltig (Adj.) wie ein Schuft, gemein 

Schufltiglkeit (f. 20; unz.) schuftiges Handeln 

Schuh (m. 1) 1 Fußbekleidung des Menschen 2 (Pl.: 
-; veraltete Maßangabe) = Fuß 3 Hülle aus Ei- 
sen um das untere Ende von Lanzen, Pfählen 
4 (kurz für) Hemmschuh, Bremsschuh 5 Hufeisen 
o. ä. Beschlag e ~e anhaben; den ~ lass ich mir 
nicht anziehen (umg.) dafür trage ich keine 
Verantwortung; ~e an- und ausziehen, tragen; 
~e ausbessern, besohlen, flicken; du hast dei- 
ne ~e noch nicht bezahlt (umg.; scherzh.) dei- 
ne Schuhsohlen knarren; ich weiß, wo ihn der ~ 
drückt (fig.) ich kenne seine Schwierigkeiten, 
wenn er es mir auch nicht gesagt hat; ~e putzen; 
umgekehrt wird ein ~ draus! (fig.; umg.) das 
Gegenteil ist richtig; jmdm. etwas in die ~ 
schieben jmdm. die Schuld an etwas geben, zu- 
schieben è ein bequemer, derber, leichter, mo- 
discher ~; flache, hohe, orthopädische, spitze 
~e è ~e nach Maß arbeiten lassen; >a. Schuh- 
sohlen [<mhd. schuoch <ahd. scuoh, got. skohs 
„Schuh, Sandale“] 

Schuhlanjzielher (m. 3) löffelförmiges Gerät, mit 
dem man die Ferse in den Schuh gleiten lässt; 

Sy Schuhlöffel 

Schuhlband (n. 12u) = Schnürsenkel 

Schuhlbürsite (f. 19) Bürste zum Reinigen u. Po- 
lieren der Schuhe 

Schuhlchen (n. 14) = Schühchen 

Schühlchen (n. 14) kleiner Schuh; oV Schuhchen 

Schuhlcreme auch: Schuhlcreme ([-kre:m] od. 
[-kre:m] f. 10) Creme zur Pflege von Schuhen 

Schuhlgelschäft (n. 11) Geschäft, in dem Schuhe 
(häufig auch Handtaschen) verkauft werden 


Schuhlgrölße (f. 19) durch Zahlen bestimmte Grö- 
‚Re von Schuhen e das ist nicht ihre ~ (umg.; 
scherzh.) das passt, liegt ihr nicht 

Schühllein (n. 14; poet.) kleiner Schuh 

Schuhllöfffel (m. 5) = Schuhanzieher 

Schuhllotiter (m. 3; schweiz.; umg.; in der Wen- 
dung) ich habe den ~ meine Schuhbänder haben 
sich gelöst 

Schuhlmalcher (m. 3) Handwerker zur Herstel- 
lung von Lederschuhen nach Maß u. für Schuhre- 
paraturen; Sy Schuster (1) 

Schuhlmalchelrei (f. 18) Werkstatt des Schuhma- 
chers; Sy Schusterei (1) 

Schuhjplattller (m. 3) oberbayer. Volkstanz, bei 
dem der Tänzer sich auf Schenkel, Knie u. Absät- 
ze schlägt [zu platteln „zusammenschlagen“] 

Schuhlputizer (m. 3) jmd., der gegen Bezahlung 
Schuhe putzt, meist auf der Straße e ich bin 
doch nicht sein ~! (fig.; umg.) ich habe es nicht 
nötig, alles für ihn zu tun; jmdn. wie einen ~ 
behandeln (fig.; umg.) sehr schlecht 

Schuhlrielmen (m. 4) Riemen zum Schnüren der 
Schuhe e er ist nicht wert, diesem Manne die ~ 
zu lösen (NT) 

Schuhlschnalbel (m. 5; Zool.) blaugrauer Schreit- 
vogel Ostafrikas mit großem, schuhähnl. Schna- 
bel: Balaeniceps rex 

Schuhlschrank (m. 1u) Schrank zum Aufbewah- 
ren von Schuhen 

Schuhlsenikel (m. 5) = Schnürsenkel 

Schuhlsohlle (f. 19) Sohle des Schuhs œ sich die 
~n, Schuhe nach etwas ablaufen (fig.; umg.) 
sich sehr u. doch vergeblich um etwas bemühen 

Schuhlspaniner (m. 3) in den Schuh eingespannte 
Stütze, die ihn in Form hält, wenn er nicht ge- 
tragen wird 

Schuhlspitlze (f. 19) Spitze eines Schuhs 

Schulhu (m. 6; regional) = Uhu 

Schuhlwerk (n. 11; unz.) Schuhe e gutes, schlech- 
tes ~; er hat für Bergtouren kein geeignetes ~ 
mitgenommen 

Schuhlwichise ([-ks-] f. 19; umg.) Schuhcereme 

Schuhlzeug (n. 11; unz.; umg.; Sammelbez. für) 
Schuhe 

Schulkolstelcker® (m. 3; kurz für) Stecker mit be- 
sonderem Schutzkontakt 

Schullablgäniger (m. 3) Schüler, der am Ende der 
Schulzeit von der Schule abgeht 

Schullablschluss (m. 1u) reguläre Beendigung der 
Schulzeit, mit der die Berechtigung zur weiter- 

führenden Berufsausbildung verbunden ist e ein 
mittlerer, höherer ~; seinen ~ nachholen 

Schullamt (n. 12u) Behörde für die Schulaufsicht; 
Sy Schulaufsichtsbehörde, Schulbehörde 

Schullanffang (m. 1u; unz.) = Schulbeginn 

Schullarlbeit (f. 20) 1 (meist Pl.) zu Hause zu er- 
ledigende Aufgabe für die Schule; Sy Hausaufga- 
be, Schulaufgabe (1) 2 (österr.) = Klassenarbeit 
e ~en machen 

Schullarzt (m. 1u) dem Gesundheitsamt unterstell- 
ter Arzt für die Überwachung der Gesundheit 
von Schülern u. Lehrern 

Schullatllas (m.; - od. -ses, -se od. -laniten) Atlas 
zum Gebrauch in Schulen 

Schullaufigalbe (f. 19) 1 (meist Pl.) = Schular- 
beit (1) 2 (regional) in der Schule unter Aufsicht 
u. ohne Hilfsmittel zu erledigende Aufgabe, z. B. 
Aufsatz 

Schullaufisicht (f. 20; unz.) staatliche Aufsicht, 
Lenkung u. Leitung der Schulen 

Schullaufisichtsibelhörlde (f. 19) = Schulamt 

Schullbank (f. 7u) Pult mit Sitz für Schüler ə er 
drückt noch die ~ (fig.; umg.) geht noch zur 
Schule; wir haben miteinander die - gedrückt, 
haben (miteinander) auf einer ~ gesessen (fig.; 
umg.) waren in der gleichen Schulklasse 

Schullbelginn (m. 1; unz.) Uhrzeit od. Tag nach 
den Ferien, an dem der Unterricht in der Schule 
beginnt; Sy Schulanfang 

Schullbelhörlde (f. 19) = Schulamt 


schulden 


Schullbeilspiel (n. 11; fig.) Musterbeispiel e das ist 
ein ~ für... 

Schullbejsuch (m. 1; unz.) 1 pflichtgemäßer Besuch 
der Schule 2 (schweiz. a.) Besuch des Unterrichts 
durch Schulpfleger, Eltern usw. 

Schullbilbliolthek auch: Schullbiblliolthek (f. 20) 
= Schulbücherei 

Schullbilldung (f. 20; unz.) durch die Schule ver- 
mittelte Bildung e er hat eine gute ~ genossen 

Schullbuch (n. 12u) Buch zum Gebrauch in der 
Schule 

Schullbülchelrei (f. 18) Bücherei in der Schule; 

Sy Schulbibliothek 

Schullbuchlhandilung (f. 20) Buchhandlung, die 
vorwiegend Schulbücher führt 

Schullbus (m.; -ses, -se) Bus, der Schulkinder zur 
Schule u. zurück befördert 

schuld (Adj.; nur präd. u. adv.; Kleinschreibung 
in Verbindung mit den Verben „sein“, „blei- 
ben“ u. „werden“) schuldig e wer ist ~?; sie ist 
an allem ~; die Verhältnisse sind ~ daran 

Schuld (f. 20) I (zählb.) Verpflichtung zur Rück- 
gabe von Geld e eine - abtragen, anerkennen, 
begleichen, bezahlen, löschen, tilgen; -en ein- 
klagen, eintreiben, einziehen; sich einer ~ 
entledigen; ~en haben; er hat mehr ~en als 
Haare auf dem Kopf (umg.); ~en machen e in 
~en geraten; bis über die Ohren in ~en ste- 
cken (fig.); sich in ~en stürzen; das Haus ist 
frei von ~en; auf dem Grundstück liegt eine ~ 
von 20.000 Euro II (unz.) 1 Verpflichtung zu ei- 
ner Gegenleistung 2 (Rel.) die in der Übertre- 
tung des Gottesgebotes (Sünde) begründete u. 

im Gewissen erfahrbare Strafwürdigkeit des 
Menschen 3 (Rechtsw.) 3.1 die innere Beziehung 
des Täters zu seiner Tat, strafbare Verfehlung 
3.2 die Verantwortung dafür ə ~ und Buße; 
vom Gefühl tiefster - durchdrungen, erfüllt 
sein; ~ und Sühne; der Übel größtes aber ist 
die ~ (Schiller, Braut von Messina, 4,7) è seine 
~ abstreiten, eingestehen, leugnen, zugeben; 
jmdm. die - beimessen, geben, zuschieben, 
zuschreiben; man kann ihm seine ~ nicht be- 
weisen; eine ~ büßen, sühnen; die ~ fällt auf 
ihn; Schuld haben; er allein hat Schuld; alle ~ 
rächt sich auf Erden (Goethe); eine ~ sühnen; 
die ~ blieb ungesühnt; ~ tragen; ihn trifft kei- 
ne ~ eè ich bin mir keiner ~ bewusst; eine gro- 
ße, schwere, tiefe ~ è jmdm. die ~ an etwas 
geben; die ~ auf jmdn. abwälzen, schieben; ei- 
ne schwere ~ auf sich laden; eine ~ auf sich 
nehmen; die ~ liegt (nicht) bei ihm; ich bin, 
stehe tief in seiner ~ (fig.) ich fühle mich ihm 
sehr verpflichtet, habe noch vieles gutzumachen, 
was er für mich getan hat; mit ~ beladen sein; 
sich frei von (jeder) ~ fühlen; zu ~en = zu- 
schulden; >a. schuld [<mhd. schult, schulde 
<ahd. schuld(a), scult „Verpflichtung zu einer 
Zahlung od. Leistung od. zu Buße; Sünde“; zu 
*skal- „sollen“; > sollen] 

schuldjbeifleckt (Adj.; geh.) mit Schuld beladen 

Schuldjbelkenntlnis (n. 11) 1 Eingeständnis einer 
Schuld 2 (schweiz.) = Schuldversprechen 

schuldjbellalden (Adj.; geh.) beladen mit Schuld 

Schuldibeitreilbung (f. 20; schweiz.) = Zwangs- 
vollstreckung 

schuldjbejwusst (Adj.) im Bewusstsein einer 
Schuld betroffen, kleinlaut e ~ blickte er mich 


an 

Schuldjbejwusstisein (n.; -s; unz.) Bewusstsein ei- 
ner Schuld e sein ~ macht ihn bedrückt 

Schuldjbuch (n. 12u) staatl. Register zur Eintra- 
gung von Staatsschuldverpflichtungen 

schullden (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 jmdm. zu 
einer Leistung, bes. zur Rückzahlung eines Geld- 
betrages verpflichtet sein 2 jmdm. etwas verdan- 
ken œ ich schulde ihm mein Leben er hat es mir 
‚gerettet; er schuldet mir nichts, noch 5o Euro, 
eine Gegenleistung [<mhd. schulden „ver- 
pflichtet sein; sich schuldig machen“ <ahd. 
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SCH 


SCH 


Schuldenabbau 


sculdon „sich etwas zuziehen, es verdienen‘; 
> Schuld] 

Schulldenlablbau (m. 1; unz.) Abbau, Verringe- 
rung von Schulden 

Schulldeniberg (m. 1; fig.; umg.) sehr hohe Schul- 
denlast, viele Schulden e einen ~ anhäufen, 
hinterlassen 

Schulldenldienst (m. 1; unz.; Wirtsch.) das Er- 
bringen der aus einem Kredit hervorgehenden 
Zins- u. Tilgungszahlungen durch den Schuld- 
ner 

Schulldenlerllass (m. ıu; unz.) Erlass von Schul- 
den è einen ~ für die ärmsten Länder der Welt 
ankündigen 

schulldenffrei (Adj.) ohne Schulden, nicht mit 
Schulden, einer Hypothek belastet e das Grund- 
stück, Haus ist (noch nicht) ~; >a. schuldfrei 

Schulldenllast (f. 20) Belastung durch Schulden 
e eine schwere ~ tragen; eine ~ auf sich laden 

Schulldenimasise (f. 19) Gesamtbetrag der Schul- 
den (bei Konkurs) 

Schulldeniruf (m. 1; schweiz.) Aufgebot (für An- 
sprüche u. Rechte) 

Schulldenistand (m. 1u; unz.; Wirtsch.) Gesamt- 
heit aller Schulden e den ~ eines Staates verrin- 
gern 

schuldifälhig (Adj.) fähig, im Sinne des Gesetzes 
das Unrecht einer Tat zu erkennen; Ggs schuld- 
unfähig 

Schuldfforldelrung (f. 20) Forderung aufgrund ei- 
ner Schuld 

Schuldffralge (f. 19) Frage nach der Schuld e die ~ 
aufwerfen, erörtern 

schuldffrei (Adj.) ohne Schuld, unschuldig; 
>a. schuldenfrei 

Schuldigelfühl (n. 11; meist Pl.) Empfindung von 
Schuld, Gefühl, jmdm. ein Unrecht angetan zu 
haben e von ~en geplagt werden; unter ~en 
leiden 

schuldlhaft (Adj.; Amtsdt.) die Schuld tragenda, 
durch eigene Schuld e jmdm. ein ~es Verhalten 
nachweisen 

Schulldienst (m. 1; unz.) im ~ tätig sein als Leh- 
rer unterrichten 

schulldig (Adj.) Schuld tragend, für eine Tat ver- 
antwortlich e jmdm. etwas ~ sein jmdm. zu et- 
was verpflichtet sein, jmdm. etwas schulden, 
jmdm. etwas (bes. Geld) zurückgeben müssen 
e erlässt es an der ~en Achtung, Rücksicht 
fehlen an der notwendigen A., R.; sie ist der ~e 
Teil von beiden e er hat sich ~ bekannt; der 
Schuldige soll sich bekennen; jmdm. od. etwas 
nichts ~ bleiben alle Erwartungen, Anforde- 
rungen erfüllen; ich werde den wahren Schul- 
digen finden; wir fühlen uns ~ an seinem Un- 
glück; sich einer strafbaren Handlung ~ ma- 
chen; sein: ich bin ihm noch Geld, 1000 Euro, 
die Miete ~; er ist mir noch eine Antwort auf 
meine Frage ~; den Beweis hierfür bist du 
mir ~ (geblieben); dafür bin ich ihm Dank ~; 
jmdm. Rechenschaft ~ sein; wer ist der Schul- 
dige?; eines Verbrechens ~ sein (poet.); ~ 
sprechen = schuldigsprechen; du brauchst den 
Schuldigen nicht weit zu suchen e die Ge- 
schworenen erkannten auf ~; jmdn. einer Tat 
für ~ erklären 

schulldig]bleilben (V. t. 114; ist) jmdm. nichts ~ 
jmdm. alles vergelten, schlagfertig antworten 

Schulldilge(r) (f. 29 (m. 30)) jmd., der schuldig ist 

Schulldilger (m. 29; bibl.) Schuldner e wie wir 
vergeben unseren ~n (Vaterunser) 

Schulldiglkeit (f. 20; unz.) Pflicht, Verpflichtung 
e das ist deine verdammte Pflicht und ~ (umg.; 
verstärkend); ich habe nur meine ~ getan mei- 
ne Pflicht erfüllt; der Mohr hat seine ~ getan, 
der Mohr kann gehen (sprichwörtl. nach Schil- 
ler, Fiesco, 3,4) 

schulldiglispreichen auch: schulldig spreichen 
(V. t. 246; hat) jmdn. einer Tat ~ jmdm. die 
Schuld an einer Tat geben 
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Schuldiknechtischaft (f. 20; unz.; in der Antike 
u. im MA) Leibeigenschaft eines leistungsunfä- 
higen Schuldners 

Schuldjkom|plex (m. 1) zu einem Komplex gewor- 
denes Schuldgefühl 

schuldllos (Adj.) ohne Schuld, unschuldig è ich 
fühle mich ~; sie ist daran ~ 

Schuldllolsiglkeit (f. 20; unz.) schuldlose Beschaf- 
fenheit e seine ~ ist erwiesen 

Schuldiner (m. 3) jmd., der einem anderen eine 
Leistung schuldet, bes. Geld e Sie haben so viel 
für mich getan, ich werde immer Ihr ~ sein; 
ein säumiger, unzuverlässiger ~ 

Schulldralma (n.; -s, -dralmen; Lit.) Drama des 
Humanismus u. Barock, das in pädagog. Absicht 
eigens zur Aufführung an Schulen u. Universitä- 
ten verfasst wurde, zunächst in latein. Sprache, 
im 17. Jh. bes. von den Jesuiten gepflegt 

Schuldischein (m. 1) schriftl. Anerkennung, Ur- 
kunde einer Schuld 

Schuldjspruch (m. ıu) Urteil des Gerichts über 

jmds. Schuld 

Schulditiltel (m. 5) Urkunde über eine Vollstre- 
ckung 

Schulditurm (m. 1u; früher) Turm als Gefängnis 

für säumige Schuldner 

Schuldjüberjnahlme (f. 19) vertragliche Übernah- 
me der Schuld eines Dritten 

schuldlunffälhig (Adj.) nicht fähig, im Sinne des 
Gesetzes das Unrecht einer Tat zu erkennen; 
Ggs schuldfähig 

Schuldiverlhältlnis (n. 11; unz.) Rechtsverhältnis 
zw. Schuldner u. Gläubiger 

Schuldiverischreilbung (f. 20; Bankw.) meist fest- 
verzinsl. Wertpapier, in dem sich der Aussteller 
zu einer bestimmten Geldleistung verpflichtet, 
dient u. a. zur Beschaffung eines langfristigen 
Kredits 

Schuldiverispreichen (n. 14) vertragl. Begründung 
eines selbstständigen Schuldverhältnisses ohne 
besonderen Schuldgrund; Sy (schweiz.) Schuld- 
bekenntnis (2) 

Schuldjzulweilsung (f. 20; meist Pl.) Zuweisung 
von Schuld, Bezichtigung der Schuld è gegensei- 
tige ~en aussprechen; eine ~ an die Befehls- 
haber 

Schulle (f. 19) 1 Erziehung u. Ausbildung der Kin- 
der u. Jugendlichen sowie die dazu nötigen Anla- 
gen: Lehranstalt, Schulgebäude, Unterricht in 
Klassen, inzwischen auch auf die Spezialbildung 
(Dolmetscher-, Ingenieur-) u. Fortbildung 
von Erwachsenen ausgedehnt (Abend-, Er- 
wachsenen-) 2 (in Zus.) Lehrbuch (Klavier-) 

3 künstler. od. wissenschaftl. Richtung, die von 
einem Meister ausging è die harte ~ des Lebens 
(fig.); die ~ Rembrandts, Dürers (fig.) e aus- 
fallen: morgen fällt die - aus; die - beginnt 
um 8 Uhr; die ~ besuchen; das wird ~ machen 
(fig.; umg.) nachgeahmt werden è ein Kavalier 
der (guten) alten ~ (fig.; umg.) von vollendeter 
Höflichkeit; eine harte - durchmachen Lehr- 
zeit; durch eine harte ~ gehen im Leben viel 
Schweres erleiden, bittere Erfahrungen machen; 
hohe/Hohe - (Reitsp.) bestimmte Art der 
Dressur des Reitpferdes; hohe/Hohe ~ reiten; 
die hohe ~ (fig.) der Weg zur Kunstfertigkeit, 
zur vollkommenen Beherrschung einer Kunst; 
höhere, mittlere ~n; öffentliche, private ~n 

© an einer ~ unterrichten; aus der ~ plaudern 
(fig.; umg.) Geheimnisse ausplaudern; er ist bei 
den Klassikern in die ~ gegangen (fig.) hat von 
ihnen gelernt; sie geht noch in die ~; von der ~ 
abgehen; zur ~ gehen [<mhd. schuole <ahd. 
scuola <lat. schola „Unterrichtsort; Anhänger- 
schaft eines Lehrers, Amtsgehilfen“ <grch. 
schole „Einhalt, Ruhe; Muße; Lehranstalt; Vor- 
trag“; zu idg. *segh- „(fest)halten“] 

schulleilgen (Adj.) im Besitz einer Schule, (zu) ei- 
ner Schule gehörend è ein ~er Gemüsegarten 

schullen (V. t.; hat) unterrichten, ausbilden, he- 


ranbilden, unterweisen è die Augen, das Ge- 
dächtnis, das Ohr, den Verstand ~; mit ge- 
schultem Blick sah er sofort den Fehler; uns 
fehlt geschultes Personal; eine außerordentlich 
gut geschulte Stimme 

schullentllasisen (Adj.) aus der Schule entlassen 

schullentiwachisen (|-ks-] Adj.) dem schulpflich- 
tigen Alter entwachsen 

Schüller (m. 3) 1 Angehöriger einer Schule, Schul- 
kind 2 Lernender (bei einem Meister) è ein auf- 
merksamer, begabter, fauler, fleißiger, gelehri- 
ger, guter, schlechter ~; ein ehemaliger ~ von 
ihm; fahrender - (im MA) wandernder Stu- 
dent; ein ~ von Dürer, Hindemith [<mhd. 
schuolere <ahd. scuolari <mlat. scholaris „zur 
Schule gehörig“; > Scholar] 

Schüllerlarbeit (f. 20) Arbeit eines Schülers 

Schüllerjausitausch (m. 1) Austausch von Schülern 
verschiedener Länder 

Schüllerffahrt (f. 20) Reise von Schülern mit ei- 
nem Lehrer als Aufsichtsperson; Sy (schweiz.) 
Schulreise 

schüllerjhaft (Adj.) in der Art eines Schülers, noch 
unreif, unselbstständig e ~e Arbeit 

Schüllelrin (f. 22) weibl. Schüler 

Schüllerlkarite (f. 19) ermäßigte Fahrkarte für 
Schüler zwischen Schule bzw. Schulort u. Woh- 
nung bzw. Wohnort 

Schüllerllotise (m. 17) älterer Schüler, der ver- 
kehrsreiche Straßenübergänge des Schulwegs für 
Schüler sichert 

Schüllerjmitiverjwalltung (f. 20; Abk.: SMV) in 
den Bundesländern unterschiedlich geregelte 
Teilnahme der Schüler an der Schulverwaltung, 
wobei sie Recht u. Stimme in Lehrerkonferenzen 
od. Elternversammlungen haben 

Schüllerjmütize (f. 19) besondere Mütze für Schü- 
ler einer Schule 

Schüller|schaft (f. 20; unz.) Gesamtheit der Schü- 
ler (einer Schule) 

Schüller|spralche (f. 19; unz.) durch saloppe Aus- 
drucksweise gekennzeichnete Sondersprache der 
Schüler 

Schülleriveritreitung (f. 20; Abk.: SV) von den 
Schülern gewähltes Gremium, das ihre Interessen 
vertritt 

Schüllerizahl (f. 20) Anzahl der Schüler u. Schüle- 
rinnen (einer Klasse, einer Schule, eines Jahr- 
gangs) 

Schüllerizeijtung (f. 20) von Schülern gestaltete u. 
herausgegebene Zeitung innerhalb der Schule 

Schuller|zielhung (f. 20; unz.) Erziehung durch 
die Schule 

Schullfach (n. 12u) Unterrichtsfach, Lehrfach an 
der Schule 

schulffälhig (Adj.) = schulreif 

Schulffeiler (f. 21) Feier in der Schule 

Schullfelrilen (nur Pl.) staatl. festgelegte Ferien 
der Schule 

Schullferniselhen (n.; -s; unz.) dem Schulfunk ent- 
sprechende Sendung(en) im Fernsehen 

Schullfest (n. 11) von einer Schule organisiertes 
Fest für ihre Schüler, Eltern u. Lehrer 

Schullform (f. 20) Art der Schule: Gymnasium, 
Handelsschule usw. 

schullfrei (Adj.) frei von Unterricht e ein ~er 
Ta 

Schullfreund (m. ı) Freund, mit dem man zusam- 
men in die Schule geht bzw. gegangen ist 

Schullfreunldin (f. 22) Freundin, mit der man zu- 
sammen in die Schule geht bzw. gegangen ist 

Schullffreundischaft (f. 20) Freundschaft zw. 
Schülern 

Schullfunk (m. 1; unz.) Zehrreiche Rundfunksen- 
dung(en) für Schüler 

Schullgelbäulde (n. 13) Gebäude, in dem die Schule 
untergebracht ist; Sy Schulhaus 

Schullgelbrauch (m.; -(e)s; unz.) für den ~ zur 
Benutzung in der Schule 

Schullgeld (n. 12) Gebühr für den Schulunterricht 


e er kann, sollte sich sein ~ wiedergeben lassen 
(umg.; scherzh.) er ist dumm, aller Schulunter- 
richt hat nichts bei ihm gefruchtet 
Schullgeldffreilheit (f. 20) verfassungsmäßig ga- 
rantierte Unentgeltlichkeit des Schulbesuchs 
Schullgellehrisamikeit (f. 20; unz.) einseitiges 
theoret. Wissen 
Schullgelmeinlde (f. 19; unz.) Gemeinschaft von 
Lehrern, Eltern u. Schülern zur gegenseitigen 
Unterstützung bei ihrer erzieherischen Arbeit 
schullgelrecht (Adj.; fig.) den Vorschriften genau 
entsprechend; Sy schulmäßig 
Schullgelsetz (n. 11) Gesetz, das alle schulischen 
Angelegenheiten regelt, Grundlage des Schul we- 
sens (eines Bundeslandes) è ein neues ~ ver- 
abschieden 
Schullgelsundlheitsipfleige (f. 19; unz.) alle Maß- 
nahmen, die das Schulleben gesundheit]. sichern 
Schullgramjmaltik (f. 19; unz.) Grammatik (Lehr- 
buch) für den Sprachunterricht in der Schule 
Schullhaus (n. 12u) = Schulgebäude 
Schullheft (n. 11) Schreibheft zum Gebrauch in der 
Schule 
Schullheim (n. 11; kurz für) Schullandheim 
Schullhof (m. 1u) Hof bei der Schule, auf dem die 
Schüler sich während der Pause aufhalten 
schullinitern (Adj.) innerhalb einer Schule (statt- 
findend) 
schullisch (Adj.) die Schule betreffend e ~e Leis- 
tungen 
Schuljahr (n. 1) Zeit vom Eintritt der Schüler in 
eine Klasse bis zu den letzten Ferien vor Beginn 
der neuen Klasse è er ist jetzt im zweiten ~ in 
der zweiten Klasse 
Schulljulgend (f.; -; unz.) schulpflichtige Jugend 
Schulljunige (m. 17) schulpflichtiger Junge è er hat 
mich wie einen (dummen) ~n behandelt 
Schullkalmelrad (m. 16) jmd., der mit einem in 
dieselbe Schule geht od. gegangen ist 
Schullkenntlnisise (Pl.) in der Schule vermittelte, 
dort erworbene Kenntnisse e - in Französisch 
haben 
Schullkind (n. 12) schulpflichtiges Kind 
Schullklasise (f. 19) 1 Gesamtheit der Schüler, die 
gemeinsam unterrichtet werden 2 der Raum 
hierfür, Klassenzimmer 
schullklug (Adj.) einseitig theoretisch ausgebildet, 
aber das Leben nicht kennena, lebensfremd; 
>a. lebensklug 
Schullkonffelrenz (f. 20) schulisches Gremium, in 
dem Lehrer, Eltern u. Schüler vertreten sind 
Schulllandlheim (n. 11) Heim in ländl. Umgebung, 
das von Schulklassen mit Lehrern während einer 
Klassenfahrt zur Erholung aufgesucht wird 
Schulllehlrer (m. 3) Lehrer an einer Schule 
Schullleilter (m. 3) Leiter einer Schule 
Schullleiltung (f. 20) I (unz.) Leitung einer Schule 
(sowohl in pädagogischer als auch in verwalteri- 
scher Hinsicht) 1 (zählb.) 1 Gesamtheit der bei 
der Schulleitung (I) mitwirkenden Lehrer 2 Ver- 
treter der Schulleitung (I.1) 3 Schulleiter 
Schullmädichen (n. 14) schulpflichtiges Mädchen 
Schullmaplipe (f. 19) = Schultasche 
schullmälßig (Adj.) = schulgerecht 
Schullmeldilzin (f. 20; unz.) die allg. anerkannten, 
an den Hochschulen gelehrten, jeweils dem neu- 
esten Stand der Wissenschaften entsprechenden 
Lehren u. Regeln der Heilkunde 
schullmeldilzilnisch (Adj.) die Schulmedizin be- 
treffend, zu ihr gehörig 
Schullmeisiter (m. 3) 1 (veraltet) Schullehrer 
2 (fig.) jmd., der andere pedantisch belehrt, be- 
krittelt 
schullmeisiterllich (Adj.; fig.) in der Art eines 
Schulmeisters, pedantisch belehrend, bekrittelnd 
schullmeisitern (V. t.; hat; fig.) pedantisch beleh- 
ren, bekritteln 
Schullmeisiteriton (m. 1u; unz.; fig.) pedantisch 
belehrender, krittelnder Ton 
Schullmulsik (f. 20; unz.) 1 in der Schule im Un- 


terricht gepflegte Musik 2 Schulfach an Musik- 
hochschulen zur Ausbildung von Musiklehrern 

Schullmulsilker (m. 3) jmd., der Schulmusik stu- 
diert hat 

Schullnolte (f. 19) in Wort od. Zahl ausgedrückte 
Beurteilung der schul. Leistung, Zensur e ~n ge- 
ben; eine Arbeit mit der - Zwei bewerten 

Schulloper (f. 21) Oper, die sich zur Aufführung 
durch Schüler eignet 

Schullorichesiter ([-kes-] n. 13) aus Schülern gebil- 
detes Orchester einer Schule 

Schullordinung (f. 20) Gesamtheit der Regeln für 
das Leben in der Schule e gegen die ~ verstoßen 

Schulp (m. 1) die verkalkte, verhornte Schale der 
Tintenfische [<nddt. schulp „schwankende Be- 
wegung einer Flüssigkeit in einem Gefäß; aus 
einem Gefäß überlaufende Flüssigkeit‘; viel- 
leicht lautmalend] 

Schullpfleige (f. 19; Pl. selten; schweiz.) Behörde 
für die Schulaufsicht 

Schullpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung zum Be- 
such allgemeinbildender Schulen, in der Regel 
vom ersten bis zum neunten Schuljahr 

schullpflichitig (Adj.) so alt, dass man der Schul- 
Pflicht genügen muss e im ~en Alter; ein ~es 
Kind 

Schullpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit aller staatli- 
chen Maßnahmen, die das Schulwesen betreffen 
(Teil der Bildungspolitik) 

schullpsylchollolgisch (Adj.) die Schulpsychologie 
betreffend, zu ihr gehörig 

Schullränizel (n. 13) = Schulranzen 

Schullranizen (m. 4) auf dem Rücken zu tragende 
Schultasche; oV Schulränzel; Sy (schweiz.) 
Schulsack 

Schullrat (m. 1u) 1 Beamter für die Schulaufsicht 
2 (schweiz. a.) Behörde für die Schulaufsicht 

Schullrelform (f. 20) Reform des Schulwesens 

schullreif (Adj.) Schulreife besitzend, für die Ein- 
schulung in die Schule geeignet; Sy schulfähig 

Schullreilfe (f. 19; unz.) geistige u. psych. Reife 
zum Besuch der Schule 

Schullreilse (f. 19; schweiz.) = Schülerfahrt 

Schullsack (m. 1u; schweiz.) = Schulranzen 

Schullschiff (n. 11; Mar.) Schiff zur Ausbildung 
von Seeleuten 

Schullschluss (m. 1u; unz.) Uhrzeit, zu der der 
Unterricht in der Schule schließt e sich nach ~ 
treffen 

Schullschwesiter (f. 21) Angehörige eines weibli- 
chen katholischen Ordens, der sich pädagog. Zie- 
len widmet, z. B. die Englischen Fräulein, die 
Ursulinen 

Schullsport (m. 1; Pl. selten) Sportunterricht ein- 
schließlich aller von der Schule veranstalteten 
sportlichen Aktivitäten 

Schullstulfe (f. 19) Abschnitt innerhalb des zeitlich 
gegliederten Aufbaus der Schule, der mehrere 
aufeinanderfolgende Klassen zusammenfasst; 
>a. Unterstufe, Mittelstufe, Oberstufe 

Schullstunlde (f. 19) meist 45 Minuten dauernde 
Unterrichtsstunde 

Schullsysitem (n. 11) länderspezif. System von Art 
u. Anzahl der jeweils eingerichteten Schulformen 
sowie ihres Verhältnisses zueinander e das deut- 
sche, französische, US-amerikanische ~; die 
verschiedenen -e miteinander vergleichen 

Schulltalsche (f. 19) Tasche des Schülers für seine 
Bücher usw.; Sy Schulmappe 

Schullter (f. 21) 1 (Anat.) (beim Menschen) die 
Verbindung der Arme mit dem Brustkorb 2 die 
Schulter (1) bedeckender Teil eines Kleidungsstü- 
ckes 3 (bei Schlachtvieh) die seitliche obere Brust- 
gegend 4 (Geogr.) flacher Abschnitt eines Tal- 
hangs e bedauernd die ~n hochziehen; die ~n 
zucken (zum Zeichen, dass man etwas nicht 
weiß) e breite, gerade, hängende, schmale ~n; 
vom Alter gebeugte -n; sie stand mit hängen- 
den ~n da (vor Enttäuschung); sie hat ihm die 
kalte ~ gezeigt (fig.; umg.) ihn abgewiesen, 
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nicht beachtet; etwas auf die leichte - nehmen 
(fig.; umg.) etwas nicht ernstnebmene ~ an ~ 
mitjmdm. arbeiten, kämpfen (fig.) in kame- 
radschaftl. Einvernehmen; jmdn. an den ~n 
fassen, packen; sie reicht ihm nur bis an die, 
bis zur ~; ~ an ~ stehen dicht aneinanderge- 
drängt; ein Kind auf die ~n nehmen, auf den 
~n reiten lassen; jmdm. auf die ~ klopfen; 

der Polizist legte ihm die Hand auf die ~ (zum 
Zeichen der Verhaftung); den Gegner beim 
Ringen auf die ~n legen, zwingen; die ganze, 
gesamte Verantwortung ruht auf seinen ~n 
(fig.); er ist breit in den ~n; mit den ~n zucken 
(zum Zeichen, dass man etwas nicht weiß oder 
man sich nicht zuständig fühlt); jmdn. über die 
~ ansehen (fig.) ihn verachten; die Jacke, den 
Pullover über die ~n hängen; Rindfleisch von 
der ~; jmdn. um die ~ fassen [<mhd. schulter, 
schulder, ahd. scultra „Schulter; Vorderschin- 
ken, Vorderbug“ <idg. "sk/-dhra „Schulterblatt 
als Grabgerät“, grch. skalis „Schaufel“; zu skal- 
lein „graben, hacken“; zu idg. *(s)kel- „schnei- 
den“ od. zu *(s)kel- „schief“] 

Schullterlblatt (n. 12u; Anat.) dreieckiger, flacher 
Knochen, der hinten dem Brustkorb aufliegt u. 
das Schultergelenk mit bildet: Scapula 

Schullterlbreilte (f. 19) Breite der Schultern 

schullterlfrei (Adj.) ~es Kleid die Schultern unbe- 
deckt lassendes K. 

Schullterigellenk (n. 11; Anat.) Gelenk zw. Schul- 
ter u. Oberarm 

Schullterigüritel (m. 5; Anat.) Schlüsselbein u. 
Schulterblatt 

Schullterlhölhe (f. 19) Höhe der Schulter e in ~ be- 
fand sich ... 

...schulltelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 

=...schultrig 

Schullterlklap|pe (f. 19) Schulterbesatz der Mili- 
täruniform mit den Rangabzeichen; Sy Achsel- 
klappe, Achselstück 

schuliterlklopifend (Adj.) 1 auf die Schulter klop- 
fend 2 (fig.) kameradschaftlich aufmunternd, 
bestätigend e die Politiker begrüßten sich ~ 

schuliterllang (Adj.) ~es Haar bis zu den Schul- 
tern reichendes Haar 

schulitern (V. t.; hat) auf die Schulter nehmen 
e das Gewehr ~; mit geschultertem Gewehr 

Schullter|polsiter (n. 13) kleines Polster, das unter 
den Ansatz des Ärmels auf der Schulter in die 
Oberbekleidung eingeheftet wird 

Schullteririelmen (m. 4) über der Schulter getrage- 
ner Riemen 

Schullterischluss (m. 1u; unz.; fig.) das Zusam- 
menhalten von Interessengruppen 

Schullteristreiffen (m. 4) auf die Schulterklappe 
aufgenähter Streifen; Sy Achselstreifen 

schuliterizulckend (Adj.) mit den Schultern zu- 
ckend e sich ~ abwenden; etwas ~ zur Kenntnis 
nehmen 

Schultlheiß (m. 16) 1 (veraltet) Gemeindevorste- 
her; Sy Schulze 2 (schweiz., im Kanton Luzern) 
Präsident des Regierungsrates [<mhd. schulthei- 
ze <ahd. sculdheizo <mlat. scultetus „jmd., der 
Verpflichtungen zu einer Leistung befiehlt“; 
> Schuld, heißen’) 

...schultirig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
mit einer bestimmten Art von Schultern ver- 
sehen, z.B. breitschultrig, schmalschultrig; 
oV....schulterig 

Schulltülte (f. 19) große Tüte mit Süßigkeiten, die 
ein Kind erhält, wenn es zum ersten Mal in die 
Schule geht; Sy Zuckertüte 

Schullung (f. 20) 1 Belehrung, Unterricht, Ausbil- 
dung, Heranbildung 2 Übung, Erfahrung è eine 
fachmännische, gründliche, langjährige, stren- 
ge ~; die Arbeit verrät gute ~ 

Schullunilform (f. 20) von allen Schülern u. Schü- 
lerinnen in der Schule getragene einheitliche 
Kleidung è in Großbritannien tragen die Schü- 
ler eine ~ 
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Schulluniterlricht (m. 1; unz.) Unterricht in der 
Schule 

Schullverisuch (m. 1) versuchsweise Erprobung 
neuer pädagogischer Konzepte od. Organisa- 
tionsformen an Schulen è einen ~ starten 

Schulweg (m. 1) Weg zwischen Wohnung u. 
Schule 

Schullweislheit (f. 20) trockenes, angelerntes 


Wissen 
Schullwelsen (n.; -s; unz.) Gesamtheit dessen, 
was die Schulen betrifft 


Schullze (m. 17; veraltet) = Schultheiß (1) 

Schullzeit (f. 20; unz.) Zeit vom Eintritt in die 
Schule bis zur Entlassung è gern an die ~ zu- 
rückdenken; während meiner ~ 

Schullzeuglnis (n. 11) Zeugnis über die Leistung 
des Schülers 

Schullzimjmer (n. 13) = Klassenzimmer 

Schumjmellei (f. 18; umg.) (anhaltendes) Schum- 
meln, Betrug è seine ~ ist aufgeflogen; es wur- 
den zahlreiche ~en entdeckt 

schumjmeln (V. i.; hat; umg.) nicht ganz ehrlich 
arbeiten od. spielen, leicht betrügen 

Schumjmer (m. 3; unz.; norddt.) Dämmerung 
[> schimmern] 

schumjmelrig (Adj.; norddt.) dämmerig; 
oV schummrig 

schumjmern (V.; hat) I (V. i.; norddt.) dämmern 
© im Schummern in der Dämmerung M (V. t.) 
schattieren (Landkarte) 

Schumlmerlstunlde (f. 19) Dämmerstunde 

Schumjmelrung (f. 20) Schattierung 

schummirig (Adj.) = schummerig 

Schumiperllied (n. 12; ostmdt.) Liebeslied, derbes 
Volkslied 

schumlpern (V. t.; hat; lausitz.) auf dem Schoß 
schaukeln 

schund > schinden 

Schund (m.; -(e)s; unz.) 1 (abwertend) wertloses 
Zeug, Plunder, Abfall, Ausschussware 2 (kurz 
für) Schundliteratur e Schmutz und ~ bekämp- 
fen; ~ lesen; musst du immer so viel ~ kaufen? 
[frühnhd., „Unrat, Kot, Abfall beim Schinden“, 
seit 18. Jh. „Trödelware; schlechte Literatur“; 
> schinden] 

Schundlliltelraltur (f. 20; unz.) kitschiges, schlech- 
tes Schrifttum 

Schundjrolman (m. 1) zur Schundliteratur gehö- 
render Roman 

Schundjwalre (f. 19; unz.) Schund, Ausschussware 

schunikeln (V. i.; hat) sich im Sitzen zu Musik u. 
Gesang hin u. her wiegen, wobei man die Sitz- 
nachbarn unterhakt [Nebenform zu schuckeln; 
> schaukeln] 

Schupf (m. 1; oberdt.) Schub, Stoß, Schwung 
[<mhd. schupf „Schwung, schaukelnde Bewe- 
gung“ <ahd. scupfa „Schaukelbrett“, mhd. 
schupfen „in schaukelnder Bewegung sein“; 
Intensivbildung zu schieben] 

schupffen (V. t.; hat; oberdt.) stoßen, stoßend 
schieben 

Schuplfen (m. 4; oberdt.) Schuppen, Wetterdach 

Schulpo I (f.; -; unz.; Kurzw. für) Schutzpolizei 
II (m. 6; umg.; Kurzw. für) Schutzpolizist 

Schüpplchen' (n. 14; norddt.) = Schippchen 

Schüppichen? (n. 14) kleine Schuppe 

Schuplpe (f. 19) 1 Plättchen der Haut bei Fischen, 
Schlangen, Eidechsen, Lurchen 2 Talgabsonde- 
rung der Kopfhaut (Kopf-) 3 flache, mehrzellige 
Haarbildung bei Pflanzen e ein Haarwasser ge- 
gen ~n; die ~n vom Fisch abschaben; da fiel es 
ihm wie ~n von den Augen (fig.; umg.) plötz- 
lich erkannte er den wahren Sachverhalt |<mhd. 
schuoppe, schuopfe <ahd. scuobba, scuoppa 
„Fischschuppe“; > schaben] 

Schüplpel (m. 5; bair.-österr.) Büschel 

schüpjpeln (V. t.; hat; veraltet) schiebend bewe- 
gen 

schuplpen (V.; hat) I (V. t.) einen Fisch ~ die 
Schuppen von der Haut abschaben 1 (V. refl.) 
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sich ~ Schuppen bilden, in Schuppen abfallen, 
sich abblättern (Haut) 

Schuplpen (m. 4) 1überdeckter Raum, meist aus 
Brettern (bes. zum Abstellen für Geräte od. Wa- 
gen), Speicher 2 (umg.) 2.1 hässliches Gebäude, 
baufälliges Haus 2.2 Lokal, Diskothek für Ju- 
gendliche (Beat-) e einen alten ~ abreißen 
[<mdt. u. nddt. schuppen, engl. (regional) ship- 
pen „Stall“; verwandt mit Schaub, Schober, 
Schopf] 

Schupipenlechise ([-ks-] f. 19) = Schuppenkriech- 
tier 

Schupipenfflechite (f. 19; unz.; Med.) chronische 
Hautkrankheit, bei der sich scharf begrenzte, röt- 
liche Flecken bilden, die mit matt-silbrigen 
Schuppen bedeckt sind; Sy Psoriasis 

Schupipenfflosiser (m. 3; Zool.) bunter Fisch, des- 
sen Schuppen auf die Flossen übergreifen 

Schupipeniflügller (m. 3) = Schmetterling (1) 

Schupipenikriechitier (n. 11; Zool.) Mitglied 
einer Ordnung der Reptilien, dessen Körper 
mit Schuppen od. Schildern bedeckt ist: Squa- 
mata; Sy Schuppenechse 

Schupjpen|panizer (m. 3) Panzer aus schuppenför- 
migen Eisenplättchen; Sy Kettenpanzer 

Schupjpenitier (n. 11) Mitglied einer den Reptilien 
ähnlichen Ordnung der Säugetiere, dessen Kör- 
per dachziegelartig mit Hornschuppen bedeckt 
ist: Pholidota 

schuplpig (Adj.) 1 in der Art von Schuppen 2 mit 
Schuppen bedeckt 

Schuplpung (f. 20) 1 das Abfallen von Schuppen 
2 (Geol.) bei Gebirgsfaltung wie Dachziegel 
mehrfach übereinandergeschobene Schichtpakete, 
wodurch die Wiederholung von Schichtfolgen 
übereinander im geologischen Profil auftritt 

Schups (m. 1; Nebenform von) Schubs 

schuplisen (V. t.; hat; Nebenform von) schubsen 

Schur (f. 20) das Scheren, bes. der Schafe (Schaf-), 
auch von Hecken, Wiesen [<mhd. schuor „Sche- 
rerei, Plage“; > scheren, schurigeln] 

Schürleilsen (n. 14) eiserner Haken zum Schüren 
des Feuers; Sy Schürhaken 

schüjren (V. t.; hat) 1 anfachen, indem man im 
Feuer stochert, damit Luft zugeführt wird 
2 (fig.) anfachen, vergrößern (Hass) e den 
Brand, das Feuer in der Heizung, im Ofen ~; 
jmds. Argwohn, Eifersucht, Groll, Hass, Lei- 
denschaften, Neid, Unzufriedenheit, Zorn ~ 
[<mhd. schür(g)en „Feuer durch Stoßen anfa- 
chen; anfeuern“ <ahd. scurfig)en „stoßen“; zu 
mhd. schor <ahd. scora „Schaufel“, mhd. schorn 
„stoßen; fort-, zusammenschieben‘; zu idg. 
*skeu- „kratzen, stochern, stöbern“] 

Schurf (m. 1u; Bgb.; veraltet) Aufsuchen nutz- 
barer Lagerstätten [> schürfen] 

Schürfleilsen (n. 14; Bgb.) eisernes Gerät zum 
Schürfen nach Erzen 

schürlfen (V.; hat) I (V. i.) 1 (Bgb.) Minerallager- 
stätten aufsuchen 2 (fig.) emsig forschen, suchen 
e tief ~ (fig.) gründlich forschen; nach Gold ~ 
II (V. t.) Bodenschätze ~ nach B. graben, suchen 
e Erz ~ Ill (V. refl.) sich ~ sich oberflächlich 
verletzen, (meist) aufschürfen [seit 16. Jh. schür- 

‚fen, schorfen <mhd. schür(p)fen „(Feuer) schla- 
gen“ <ahd. scurfen, scurphen „aufschneiden, 
ausweiden“; verwandt mit scharf, Scherbe, 
Scherflein, schroff] 

Schürlfer (m. 3) 1 jmd., der schürft 2 Schramme, 
kleine, oberflächl. Hautwunde 

Schürfigrulbe (f. 19) Grube zur Aufschließung des 
Erdbodens, wobei man Art u. Lagerung der Bo- 
denschichten erkennt, Bodenproben entnimmt u. 
die Grundwasserverhältnisse prüft 

Schürfjwunlde (f. 19) durch Abschürfen der Haut 
entstandene Wunde e leichte ~n erleiden 

schürlgen (V. t.; hat; regional) 1 stoßen, treiben 
2 verklagen |<mhd. schürgen <ahd. scurgan 
„schiebend vorwärts bewegen“] 

Schürlhalken (m. 4) = Schüreisen 


Schufrilgellei (f. 18; umg.) Schikane, Quälerei 
[> schurigeln] 

schufrilgeln (V. t.; hat; umg.) schikanieren, pla- 
gen, quälen [<schurgeln „hin- und herstoßen“; 
Iterativ von schürgen; angelehnt an Schur „Quä- 
lerei, Verdruss“] 

Schurlke (m. 17) gemeiner, niederträchtiger 
Mensch, Verräter [vielleicht Nomen agentis zu 
schürgen <ahd. (fiur)scurgo <germ. *skurgio 
„Schürer des (höllischen) Feuers“] 

Schurlkenistaat (m. 23; Pol.; umg.) 1 Staat mit ei- 
ner korrupten, verbrecherischen Staatsführung 
2 Staat, der den internationalen Terrorismus 
unterstützt e ein Land als ~ bezeichnen; sich 
zu einem ~ entwickeln 

Schurlkefrei (f. 18) niederträchtige, gemeine 
Handlung 

Schurlkin (f. 22) weibl. Schurke 

schurlkisch (Adj.) wie ein Schurke, gemein, nie- 
derträchtig è eine ~e Tat 

Schurire (f. 19; regional) Gleitbahn (besonders 
über Geröll, auch über Eis u. andere glatte Flä- 
chen) 

schuriren (V. i.; ist; regional) gleiten, rutschen 
(bes. von Geröll od. von Gegenständen, die über 
Geröll gleiten) [<mnddt. schurren; Intensivum 
zu mhd. scherren <ahd. scerran „abkratzen, 
schaben“; > scharren] 

Schurrimurr (m. 1; unz.; norddt.) 1 Durcheinan- 
der 2 Gerümpel [zu scharren „kratzen“; > schur- 
ren; murr wohl ohne etymolog. Bedeutung] 

Schurjwollle (f. 19; unz.) am lebenden Tier gescho- 
rene, ungebrauchte Wolle 

Schurz (m. 1) um die Hüften gebundenes Klei- 
dungsstück (Lenden-) [<mhd. schurz „kurzes 
Kleidungsstück“; zu ahd. scurz, ags. scort, engl. 
short „kurz abgeschnitten“; zu idg. *sker- 
„schneiden“; verwandt mit kurz] 

Schürlze (f. 19) 1 zum Schutz gegen Beschmutzung 
bei der Arbeit getragenes Kleidungsstück 2 (Jä- 
gerspr.) Haarpinsel am Geschlechtsteil der Ricke 
eo er läuft jeder ~ nach, er ist hinter jeder ~ her 
(fig.; umg.) er stellt den Frauen nach; das Kind 
hängt noch der Mutter an der ~ (fig.; umg.) es 
ist noch unselbstständig [<germ. *skurtjon „ab- 
geschnittenes, gekürztes Gewand“; zu idg. 
*sker- „schneiden“, > scheren] 

schürlzen (V. t.; hat) heben, raffen, hochziehen 
e sie schürzte hochmütig die Lippen; sie 
schürzte ihre Röcke und watete durch den 
Bach; im Drama den Knoten ~ (fig.) den Kon- 

flikt herbeiführen [<mhd. schürzen „abkürzen; 
Gewand im Gürtel aufnehmen, dadurch unten 
kürzen“; > Schurz] 

Schürlzen]band (n. 12u) Band, mit dem man die 
Schürze umbindet e das Kind hängt der Mutter 
noch immer am ~ (fig.; umg.) es ist immer noch 
unselbstständig 

Schürlzenljälger (m. 3; fig.; umg.) Mann, der gern 
Frauen nachstellt, viele Liebschaften hat 

Schuss (m. 1u; als Maßangabe Pl.: -) 1 das Fort- 
schleudern eines Geschosses, Abdrücken einer 
Feuerwaffe 2 das dabei entstehende Geräusch 
3 (kurz für) Schusswunde 4 (Sp.; bes. Fußb.) 
Schießen des Balls 5 rasche Bewegung, Schwung 
6 kleine Menge, die man mit einem Mal hin- 
wirft od. eingießt 7 schnelles Wachstum 8 (Web.) 
Querfäden 9 (Bgb.) Sprengung, Sprengladung 
10 (fig.; umg.) (einmaliges) Einspritzen von 
Rauschmitteln e seine Rede war mit einem 
kräftigen ~ Ironie gewürzt (fig.); er ist keinen 
~ Pulver wert (fig.; umg.) er taugt nichts; Tee 
mit einem ~ Rum; ein ~ Zitrone e einen ~ ab- 
feuern, abgeben; plötzlich fiel ein ~; ich habe 
noch drei - im Magazin; er hat einen - (umg.) 
er ist verrückt; Schüsse knallten, krachten, 
peitschten durch die Nacht; losgehen: ein 
~ geht los, trifft fehl, verfehlt sein Ziel; sich, 
jmdm. einen ~ setzen (fig.; umg.) Rauschmit- 
tel einspritzen; der Junge hat einen kräftigen ~ 


getan, seit ich ihn das letzte Mal gesehen habe 
(fig.; umg.) er ist tüchtig gewachsen è auf den 
ersten ~ treffen; ein ~ durch die Brust; ein ~ 
in der Schulter eine Schussverletzung; das Wild 
in, vor den ~ bekommen gut darauf zielen kön- 
nen, etwas in ~ bringen (wieder) herrichten; 
seine Sachen in ~ halten (fig.; umg.) in Ord- 
nung; nach meiner Krankheit bin ich noch 
nicht wieder ganz in ~ (fig.; umg.) habe ich 
mich noch nicht völlig erholt; die Pflanzen sind 
im ~e (umg.) wachsen rasch; ein ~ ins Schwar- 
ze (der Schießscheibe) (fig.) ein Treffer; Berli- 
ner Weiße mit ~ ein Weißbier mit einer kleinen 
Menge Himbeersaft; ein ~ nach der Scheibe, 
nach Tontauben; der - ging nach hinten los 
(fig.; umg.) etwas, von dem man sich einen Vor- 
teil erhoffte, wirkt sich nachteilig aus; weit vom 
~ sein (fig.; umg.) sehr abgelegen, einsam sein; 
weitab von jeder Gefahr sein; er ist mir gerade 
richtig vor den - gekommen (fig.; umg.) im 
richtigen Augenblick begegnet; einem Schiff ei- 
nen ~ vor den Bug setzen (als warnendes Zei- 
chen zum Stoppen); jmdm. einen ~ vor den 
Bug versetzen (fig.; umg.) jmdn. hindern, eine 
Sache weiterzuführen, jmds. Plan durchkreuzen 
[> schießen] 

schusslbelreit (Adj.) bereit zum Schießen 

Schussldichite (f. 19; unz.; Textilw.) Anzahl der 
Schussfäden je 10 cm, 1cm od. ı Zoll 

Schusisel I (m. 5 od. f. 21; umg.) hastiger, fahriger 
Mensch U (f. 21; südostdt. u. ostmdt.) Schlitter- 
bahn [Intensivbildung zu Schuss] 

Schüsisel (f. 21) 1 weites Gefäß (bes. zum Anrich- 
ten u. Auftragen von Speisen) 2 (umg.; kurz für) 
Satellitenschüssel 3 (Jägerspr.) Ohr (Schwarz- 
wild) e eine flache, runde, tiefe ~; eine ~ voll 
Kartoffelbrei; aus einer ~ essen (fig.) gemein- 
same Sache machen; er hat einen Sprung in der 
~ (fig.; umg.) er ist leicht verrückt; vor leeren 
~n sitzen (fig.; umg.) hungern müssen [<mhd. 
schüzzel <ahd. scuzzilla, scuzzula <lat. scutula, 
scutella „Trinkschale“; zu scutra „flache Schüs- 
sel, Schale, Platte (Gefäß aus Leder)“] 

Schüslselfflechite (f. 19; Bot.) an Baumrinden u. 
auf Steinen vorkommende Laubflechte mit schüs- 
selföormigen Fruchtkörpern: Parmelia; Sy Wand- 

flechte 
schusisellig (Adj.; umg.) fahrig, ungeschickt, trot- 
telig; oV schusslig [> Schussel] 

schusiseln (V. i.) I (hat; umg.) übereilt, fahrig 
handeln 11 (hat/ist; südostdt. u. ostmdt.) 
= schlittern 

Schüslsellpfen|nig (m. 1; im MA) kleine gewölbte 
Münze in Dtschld. u. in der Schweiz 

Schusiser (m. 3; alem., fränk., bair.) Spielkugel, 
Murmel [> schießen, Schuss] 

schuslsern (V. i.; hat; alem., fränk., bair.) mit 
Schussern spielen 

Schussifalden (m. 4u; Textilw.) Querfaden (eines 
Gewebes) 

Schussifahrt (f. 20; Skisp.) ungebremste Abfahrt 
Schussifeld (n. 12; unz.) freies ~ haben kein Hin- 
dernis vorm Ziel beim Schießen; ins ~ geraten 

(fig.) Angriffen ausgesetzt sein 

schussfferltig (Adj.) fertig zum Schießen 

schussifest (Adj.) undurchdringlich für Schüsse; 
Sy schusssicher 

schussffrei (Adj.) frei zum Schießen e ~e Bahn 
haben 

schussigelrecht (Adj.; Jägerspr.) Sy schussrecht 
1ein gut erreichbares Ziel bildend (Wild) 2 im 
Umgang mit Schusswaffen erfahren (Jäger) 

e das Reh steht ~ 

Schussigelrinine (n. 13) Kanal, durch den schnell- 
fließendes Wasser abgeleitet wird 

schusisig (Adj.; regional) übereilig, hastig 

Schussikalnal (m. ıu; bei Schussverletzungen) 
der Weg des Geschosses durch den Körper 

schussllig (Adj.; umg.) = schusselig 

Schussllilnie ([-njo] f. 19) Richtung, in die ein 


Schuss abgegeben wird è genau in der ~ stehen; 
geh aus der ~! (umg.) geh weg!; jmdn. aus der 
~ nehmen (a. fig.); in die ~ geraten (fig.) An- 
griffen ausgesetzt sein 

Schusslnälhe (f.; -; unz.) Entfernung des Schützen 
vom Ziel, die noch einen sicheren Schuss gestat- 
tet; Ggs Schussweite e in ~ sein 

schussirecht (Adj.; Jägerspr.) = schussgerecht 

schussisilcher (Adj.) = schussfest 

Schussiverlletizung (f. 20) durch Geschoss od. Ge- 
schosssplitter hervorgerufene Verletzung 

Schussjwaflfe (f. 19) zum Schießen gebrauchte 
Waffe e von der - Gebrauch machen schießen 

Schussjwechisel ([-ks-] m. 5) gegenseitiges Sich- 
beschießen e bei einem ~ mit der Polizei getötet 
werden 

Schussjweilte (f. 19; unz.) Entfernung des Schüt- 
zen vom Ziel, die keinen sicheren Schuss mehr 
gestattet, aber noch gefährlich ist; Ggs Schuss- 
nähe è in, außer ~ sein 

Schussizeit (f. 20; Jägerspr.) Zeitraum in dem ei- 
ne bestimmte Wildart geschossen werden darf; 
Ggs Schonzeit 

Schusiter (m. 3) 1= Schuhmacher 2 (fig., abwer- 
tend) Pfuscher, Quacksalber 3 (Zool.) = Weber- 
knecht e ~, bleib bei deinen Leisten (sprich- 
wörtl.) zu nur das, wovon du etwas verstehst; 
auf ~s Rappen reiten (fig.; umg.) zu Fuß gehen 
[<spätmhd. schuo(ch)ster <mhd. schuochsutere, 
verdeutlichend für mhd. suzare <ahd. sutari 
„Schuster, Schneider“ <sutor „Flickschuster; 
Näher“] 

Schusiterlahlle (f. 19) = Ahle 

Schusiter|bass (m. 1u; unz.; umg.; scherzh.) eine 
Oktave tiefer mitgesungene Oberstimme (statt 
vorgeschriebener Bassstimme) 

Schusiterjblulme (f. 19) = Anemone 

Schusitelrei (f. 18) 1 = Schuhmacherei 2 (abwer- 
tend) Pfuscherei 

Schusiterlfleck (m. 1) 1 Lederfleck zur Schuhre- 
paratur 2 (Mus.) Wiederholung eines Motivs im 
gleichen Rhythmus, in gleicher Harmonie u. auf- 
u. absteigend auf jeweils einer anderen Tonstufe 

Schusiterljunige (m. 17) 1 (veraltet) Jugendlicher 
während der Lehrzeit bei einem Schuhmacher- 
meister 2 (Typ.) erste Zeile eines neuen Absatzes, 
der als letzte Zeile auf einer Seite steht; Sy Wai- 
senknabe (3); Ggs Hurenkind e es regnet ~n 
(fig.; umg.; scherzh.) es regnet heftig 

Schusiterjkulgel (f. 21; veraltet) mit Wasser gefüll- 
te Kugel, die früher wie eine Linse benutzt wur- 
de, um das Lampenlicht auf die Arbeit zu kon- 
zentrieren 

schusitern (V. i.; hat) 1 als Schuhmacher arbeiten 
2 (abwertend) pfuschen 

Schusiteripfrielmen (m. 4) = Ahle 

Schulte (f. 19) 1 flaches, offenes Wasserfahrzeug 
ohne Takelwerk 2 Frauenhut mit halbseitig ge- 
wölbtem Rand [<mnddt. schute, ndrl. schuit 
„spitz gebauter Schnellsegler“ <germ. *skution 
„Schiff mit weit ausladendem Vordersteven‘“; 
> schießen] 

Schutt (m.; -(e)s; unz.) 1 Trümmer 2 Gesteins- 
trümmer 3 Abfall e ~ abladen, wegräumen; 
Bomben legten die Stadt in ~ und Asche zer- 
störten sie |<mhd. schut „Erschütterung; Ge- 
schütteltes“ <angelsächs. scydd „(durch) An- 
schwemmung (gebildete Insel); Aufschüttung; 
Schuttabladeplatz“; > schütten] 

Schuttlabllaldejplatz (m. 1u) Platz, wo Schutt, Ab- 
fälle aller Art gelagert werden können 

Schüttlbeiton ([-t5] od. [-t99] m. 6) Beton, der in 
eine Schalung gegossen wird u. dort erstarrt 

Schüttlbolden (m. 4; süddt., österr. 4u) Boden, 
auf dem Getreide u. Stroh gelagert werden; 

Sy (schweiz.) Schütte (2) 

Schütlte (f. 19) 1 Bund Stroh 2 (schweiz.) = 
Schüttboden 3 (Forstw.) durch einen Pilz ver- 
ursachtes, plötzliches Abfallen der braungewor- 
denen Nadeln von Nadelhölzern 


Schüttung 


Schütltellbeicher (m. 3) = Mixbecher 

Schütltellffrost (m. 1u; unz.) Kältegefühl, Muskel- 
zittern u. Gänsehaut bei plötzl. hohem Fieber 

Schütltelllählmung (f. 20; unz.) = parkinsonsche 
Krankheit; Sy Zitterlähmung 

schütiteln (V.; hat) I (V. t.) schnell hin u. her be- 
wegen e ich hätte ihn ~ können, mögen (um 
ihn zur Vernunft zu bringen); ein unwidersteh- 
licher Lachreiz schüttelte sie e etwas aus dem 
Ärmel ~ (fig.) mit Leichtigkeit besorgen, erledi- 
gen; die Betten ~ (um die Federn zu lockern); 
jmdm. zur Begrüßung die Hand, die Hände, 
die Rechte ~; sie schüttelte verneinend den 
Kopf; Pflaumen ~ (vom Baum) durch Schütteln 
des B. vom B. herunterholen e Mehl, Puder- 
zucker durch ein Sieb ~; vor Gebrauch ~! 
(Aufschrift auf Arznei- od. Getränkeflaschen) 

e von Angst, Ekel, Entsetzen, Grauen geschüt- 
telt; vom Fieber geschüttelt; vom Lachen, 
Schluchzen geschüttelt II (V. refl.) sich ~ die 
Glieder heftig hin u. her bewegen e der Hund 
schüttelte sich (und damit das Wasser aus sei- 
nem Fell); wir haben uns vor Lachen geschüt- 
telt [<mhd. schüteln <ahd. scutilon „heftig be- 
wegen“; > schütten] 

Schütltellreim (m. 1) Vers, dessen Reim wortspiel- 
haft durch Vertauschen der im Reimtakt stehen- 
den Konsonanten entsteht, z.B.: An der Liebe 
Niederlagen lässt der Dichter Lieder nagen 
(Erich Mühsam) 

Schütltellrutische (f. 19) waagerechte od. wenig 
geneigte, ruckartig hin u. her bewegte Rinne für 
Transport u. Förderung von Erz, Steinen, Kohle 
u.a. 

schütlten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ gießen, strö- 
men lassen, fließen lassen e Schutt auf einen 
Haufen ~; Getreide auf den Kornboden ~; das 
Schmutzwasser in den Ausguss ~ II (V. i.) gu- 
ten Ertrag geben (Getreide) è in diesem Jahr 
schüttet das Korn III (unpersönl.; umg.) es 
schüttet es regnet in Strömen [<mhd. schüt(t)en 
„aufhäufen, anschwemmen“ <ahd. skutten 
„Schütten, erschüttern“, skuddian „mit 
Schwung ausgießen, schütteln“; zu idg. 
*(s)kut- „rütteln“,; > schütteln, Schutt] 

schütiter (Adj.) 1 dünnstehend, spärlich, gelichtet 
2 (fig.) dürftig, schwach e ~er Beifall (fig.); er 
hat schon ~es Haar [<mhd. schiter <ahd. sketar 
„dünn“ <grch. skidaros „dünn, gebrechlich‘“; 
zu idg. "skei- „schneiden, trennen, scheiden“; 
> scheiden] 

Schütlterlgelbiet (n. 11) vom Erdbeben unmittel- 
bar betroffener Teil der Erdoberfläche [> schüt- 
tern] 

schütltern (V. i.; hat; selten) heftig zittern, stark 
holpern e der Wagen schüttert; das Haus schüt- 
terte, als der Blitz einschlug; >a. erschüttern 
[> schütteln] 

Schüttigelb (n. 11; unz.) Lederfärbemittel aus 
Kreide u. alaunhaltigen Abkochungen von Gelb- 
beeren 

Schüttigut (n. 12u) unverpacktes Gut, das durch 
Schütten umgeladen werden kann (z. B. Kohlen, 
Getreide) 

Schuttlhallde (f. 19) 1 hoch aufgehäufter Schutt 
2 (Geol.) am Fuße von Felswänden durch Stein- 
schlag aufgeschütteter Gesteinsschutt 

Schuttlhaulfen (m. 4) aufgehäufter Schutt, Hau- 
fen aus Abfällen e von dem Haus ist nach dem 
Brand nur noch ein - übriggeblieben 

Schüttllaldung (f. 20) aus Schüttgut bestehende 
Ladung 

Schüttlofen (m. 4u) Ofen, in den Koks od. Kohle 
von oben eingeschüttet wird 

Schüttlstein (m. 1; schweiz.) Ausgussbecken 

Schüttistroh (n.; -s; unz.) aufgeschüttetes Stroh 

Schütltung (f. 20) 1 das Schütten 2 das, was 
(auf)geschüttet wird, z. B. einmalige Füllung 
des Ofens 3 Wassermenge, die eine Quelle inner- 
halb einer bestimmten Zeit abgibt 
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Schutz (m. 1) I (unz.) 1 (i.w.S.) Unterstützung 
der Sicherheit, Abwehr von etwas Unangeneh- 
mem, Hilfe bei etwas Bedrohlichem 2 (i.e.S.) 
Abwehr, Verteidigung (Militär-) 3 Bewachung 
(Geleit-) 4 Zuflucht, Bedeckung vor Unwetter 
5 Bürgschaft, Fürsprache, Gönnerschaft 6 Vor- 
beugung, vorbeugende Maßnahme è den ~ des 
Gesetzes genießen; jmdm. ~ und Schirm ge- 
währen (poet.; verstärkend); zu ~ und Trutz 
zusammenstehen e ~ bieten, gewähren, fin- 
den, suchen, verleihen è ~ suchend = schutz- 
suchend e bei jmdm. ~ suchen; ~ gegen Regen; 
sie entkamen im - der Dunkelheit; sich in 
jmds. ~ begeben; jmdn. in seinen ~ nehmen in 
seine Obhut; jmdn. in ~ nehmen gegen Beschul- 
digungen od. Vorwürfe verteidigen; er steht un- 
ter meinem ~; unter dem ~ des Gesetzes ste- 
hen; ~ vor Ansteckung; ein Patent gewährt ~ 
vor Nachahmungen; Gesetz zum ~ der Kinder 
I (zählb.; Tech.) dem Schutz dienende Vorrich- 
tung [> schützen] 

Schütz’ (m. 16; veraltet) = Schütze 

Schütz? (n. 11) 1 (El.) elektron. Bauteil zur Regu- 
lierung des Stromflusses bei hohen Spannungen 
2 (Wasserbau) bewegl. Vorrichtung an Wehren 
u. Schleusen, um den Wasserdurchlauf zu regeln; 
oV Schütze 

Schutzlanstrich (m. 1) Anstrich zum Schutz gegen 
Witterungseinflüsse u. Å. 

Schutzlanizug (m. 1u) Anzug zum Schutz gegen 
etwas, z. B. gegen Feuer 

Schutzlaufisicht (f. 20; unz.; schweiz.; Rechtsw.) 
Maßnahme im Jugendstrafrecht 

Schutzlbeldürflnis (n. 11) Bedürfnis, Notwendig- 
keit, vor jmdm. od. etwas geschützt zu werden 
e das ~ der Bevölkerung berücksichtigen 

schutzibeldürfitig (Adj.) Bedürfnis nach Schutz 
habend, Schutz benötigend e ~e Personen; die 
Aufnahme von Schutzbedürftigen 

Schutzlbeifohlleine(r) (f. 30 (m. 29); geh.) jmd., 
der dem Schutz eines anderen anbefohlen ist, 
Schützling 

Schutzlbeistand (m. 1u; Forstw.) = Schutzholz 

Schutzlblatitern (Pl.) durch die Pockenschutzimp- 
fung hervorgerufene Blattern 

Schutzlblech (n. 11) balbkreisförmiges, gewölbtes 
Blech über den Rädern von Fahrzeugen zum 
Auffangen des Schmutzes 

Schutzlbrief (m. 1) 1 besondere, urkundl. Bekräfti- 
gung od. Bestätigung eines Geleits, einer Neutra- 
lisierung, der Übernahme konsular. Schutzes 
über Personen, die nicht die Staatsangehörigkeit 
des betreffenden Staates besitzen, od. der Über- 
nahme von Erwerbungen einer Kolonialgesell- 
schaft 2 (von Versicherungen u. Automobilklubs 
ausgegebenes) Dokument, das dem Inhaber bei 
Unfall, Panne o.Ä. im In- u. Ausland Hilfe ga- 
rantiert 

Schutzlbrillle (f. 19) Brille zum Schutz der Augen 
vor Fremdkörpern, Staub usw. und vor zu star- 
ken Lichtstrahlen 

Schutzlbündlnis (n. 11) zum gegenseitigen Schutz 
geschlossenes Bündnis 

Schutzlbürlger (m. 3) = Beisasse 

Schutzldach (n. 12u) Schutz gewährendes Dach, 
z. B. an Haltestellen 

Schutz\damm (m. 1u) Damm zum Schutz gegen 
Überschwemmung 

Schütlze (m. 17) 1 (i. w. S.) jmd., der mit einer 
Schusswaffe schießt 2 (i.e. S.) niedrigster Mann- 
schaftsdienstgrad beim Heer 3 (Sp.; Fußb.) den 
Ball schießender Spieler (Tor-) 4 (Astron.) ein 
Sternbild des Tierkreises am südl. Himmel, Tier- 
kreiszeichen vom 23.11.-21.12. 5 (Web.) = We- 
berschiffchen 6 (Zool.) = Schützenfisch 7 (Was- 
serbau) = Schütz? [<mhd. schütze <ahd. scuz- 
z(i)o; > schießen] 

schütlzen (V. t.; hat) jmdn., sich od. etwas vor 
jmdm. od. etwas ~ bewahren, behüten, ver- 
teidigen e Gott schütze dich! (Abschiedsgruß) 
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e jmds. Eigentum, Interessen, Leben, Patente 
~; Tiere, Pflanzen ~ unter Naturschutz stellen; 
das Wasser - mithilfe eines Schützes stauen 

e etwas gesetzlich, urheberrechtlich ~ è jmdn. 
od. sich vor Ansteckung, Gefahr, Nachstellun- 
gen, Verleumdung ~; Unkenntnis schützt 
nicht vor Strafe; Alter schützt vor Torheit nicht 
(Sprichw.) e ein ~des Dach vor Ausbruch des 
Gewitters erreichen; seine ~de Hand über 
jmdn. breiten, halten (fig.); ein vor Wind ge- 
schütztes Plätzchen; gesetzlich geschützt (als 
Markenzeichen) [<mhd. schüt(t)en „Wasser 
aufstauen, um-, eindämmen“ <ahd. *skutison, 
engl. shut „verriegeln, schließen“] 

Schütlzen (m. 4; Web.) = Weberschiffchen 

Schütlzen]brulder (m. zu) Mitglied eines Schüt- 
zenvereins 

Schütlzenifest (n. 11) Volksfest mit Wettschießen 
des Schützenvereins 

Schütlzen|fisch (m. 1; Zool.) Fisch, der aus Ufer- 
nähe die an Pflanzen sitzenden Insekten mit 
Wasser bespritzt, so dass sie herabfallen u. von 
ihm gefressen werden können: Toxotes jaculator; 
Sy Schütze (6) 

Schutzlenigel (m. 5) 1(Rel.) Engel, der dem Men- 
schen zum Schutz des Leibes u. der Seele beigege- 
ben ist 2 (fig.) Beschützer in der Not u. in ge- 
‚fährlichen Situationen e bei dem Sturz hat das 
Kind einen ~ gehabt 

Schütlzenigeiselllschaft (f. 20) = Schützenverein 

Schütlzenigralben (m. 4u; Mil.) zum Schutz des 
Infanteristen im Stellungskrieg ausgehobener 
Graben 

Schütlzenlhaus (n. 12u) Treffpunkt des Schützen- 
vereins; Sy Schützenhof 

Schütlzenlhilife (f. 19; unz.) jmdm. ~ leisten 
(fig.) ihn (bes. in der Diskussion) unterstützen 

Schütizenjhof (m. 1u) = Schützenhaus 

Schütlzenlkölnig (m. 1) der beste Schütze auf dem 
Schützenfest 

Schütlzenllilnie ([-njo] f. 19; Mil.) ausgeschwärm- 
te Einheit der Infanterie 

schütizensiwert (Adj.) so beschaffen, dass man es 
schützen sollte; Sy schutzwürdig ə eine Gebäude 
als ~ einstufen 

Schütlzen|verlein (m. 1) Verein, der das Schießen 
als Sport betreibt; Sy Schützengesellschaft 

Schutzlfarlbe (f. 19) Farbe, die der Umgebung an- 
gepasst ist u. dadurch das Entdecken erschwert 

Schutzlfärjbung (f. 20) Färbung (von Tieren), die 
den Farbtönen der Umgebung gleicht u. dadurch 
das Entdecken erschwert, Tarnfarbe 

Schutzffrist (f. 20) Zeitraum, während dessen 
geistiges Eigentum gesetzlich geschützt ist 

Schutzigelbiet (n. 11) 1abgegrenztes Gebiet, das 
einer best. Gruppe von Menschen Schutz (vor 
Verfolgung) bietet 2 (früher) fremder Oberhoheit 
unterstelltes Gebiet, Kolonie 3 (Biol.) Natur- 
schutzgebiet 

Schutzigelbühr (f. 20) Gebühr für einen Gegen- 
stand, die gewährleisten soll, dass ihn nur wirk- 
liche Interessenten erhalten 

Schutzigeist (m. 2; Myth.) beschützender, vor 
Unheil bewahrender Geist 

Schutzigeld (n. 12) regelmäßig gezahltes Geld, das 
von einer verbrecherischen Organisation unter 
Androhung von Gewalt von Ladeninhabern, 
Restaurantbesitzern u. a. erpresst wird e ~er er- 
pressen, kassieren, die Zahlung von - verwei- 
gern 

Schutzigott (m. zu; Myth.) schützender Gott 

Schutzlhaft (f. 20; unz.) Haft zur Verhütung von 
Gewalttaten gegen den Häftling è jmdn. in ~ 
nehmen 

Schutzlheillilge(r) (f. 30 (m. 29)) Heilige(r) als be- 
sondere(r) Beschützer(in) einer Kirche od. eines 
Berufsstandes; Sy Patron (2.1), Schutzpatron 

Schutzlherr (m. 16) Inhaber der Schutzherrschaft; 
Sy Patron (3) 

Schutzlherlrin (f. 22) weibl. Schutzherr 
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Schutzlherrischaft (f. 20; unz.) rechtl. Befugnis 
zur Ausübung von staats- od. völkerrechtl. Ho- 
heitsrechten über fremdes Gebiet; Sy Patronat (3) 

Schutzlholz (n. 12u; unz.; Forstw.) zw. die Be- 
stände von Nadelholz gebautes Laubholz zur Si- 
cherung gegen Sturm, Frost, Feuer; Sy Schutz- 
bestand, Schutzmantel (3) 

Schutzlhütlte (f. 19) Hütte zum Schutz vor Un- 
wetter u. zum Übernachten, bes. in den Bergen 

schutzlimplfen (V. t.; hat; nur im Inf. u. Part. 
Perf.) vorbeugend impfen, einer Schutzimpfung 
unterziehen e ich habe mich und das Kind ~ 
lassen; schutzgeimpfte Personen 

Schutzlimpifung (f. 20; verstärkend) Impfung 

Schütlzin (f. 22) weibl. Schütze 

Schutzlkonitakt (m. 1) zusätzl. elektr. Kontakt an 
Steckern od. Schaltern, der im Falle eines fehler- 
haften Kontaktes stromführender Leitungen mit 
leitenden äußeren Geräteteilen zu einem soforti- 
gen Kurzschluss führt u. somit vor einem uner- 
wünschten Stromschlag schützt 

Schützlling (m. 1) jmd., den man schützt, für den 
man sorgt 

schutzllos (Adj.) keinen Schutz genießend, hilflos, 
wehrlos e ~ dem Angriff ausgeliefert sein; ~ 
dem Unwetter preisgegeben 

Schutzllolsiglkeit (f. 20; unz.) schutzlose Beschaf- 
fenheit 

Schutzimacht (f. zu; Pol.) 1 Staat, der anderen 
Staaten Rechtsschutz gewährt u. sie im Kriegs- 
fall gegen feindliche Angriffe verteidigt 2 Staat, 
der durch seine diplomat. Vertreter staatsfremde 
Personen in einem Gastland schützt 3 Staat, der 
die Einhaltung bestimmter völkerrechtlicher 
Verträge garantiert 

Schutzimann (m. 2u; Pl. meist: -leulte) Polizei- 
beamter im Außendienst, Polizist 

Schutzimanitel (m. su) 1 schützender Mantel, 
Überwurf 2 schützende Ummantelung, z. B. ei- 
nes Kernreaktors 3 (Forstw.) = Schutzholz 

Schutzimanitellmaldonina (f.; -, -doninen) Dar- 
stellung der Muttergottes mit einem ausgebreite- 
ten Mantel, der die Gläubigen schützend um- 
fängt 

Schutzimarlke (f. 19) = Warenzeichen 

Schutzjmasike (f. 19) Maske als Schutz vor dem 
Gesicht, bes. gegen das Einatmen von Giftgasen 

Schutzimaß|nahlme (f. 19; meist Pl.) vorbeugende 
Maßnahme zum Schutz einer Person od. einer 
Sache e etwas als ~ empfehlen; ~n ergreifen; 

~n zur Versorgung von Flüchtlingen; ~n für 
bedrohte Tierarten 

Schutzjmititel (n. 13) vorbeugendes Mittel zum 
Schutz einer Sache od. einer Person 

Schutzjpaltron auch: Schutzipatiron (m. 1) 
= Schutzheiliger 

Schutzlpflanizung (f. 20; Forstw.) Anpflanzung 
von Waldbäumen, die nicht unmittelbar der 
Holzgewinnung dient, sondern in erster Linie 
dem Schutz eines anderen Bestandes 

Schutzjpollilzei (f. 18; unz.; Kurzw.: Schupo) = Si- 
cherheitspolizei 

Schutzlpollilzist (m. 16; Kurzw.: Schupo) Angehö- 
riger der Schutzpolizei 

Schutzischicht (f. 20) schützende Schicht e eine ~ 
aus Laub und Rindenmulch; Ziegel mit einer 
wetterfesten - überziehen 

Schutzischild (m. 1) schützender Schild (I) e die 
Zivilbevölkerung, Soldaten als lebende ~e 
missbrauchen 

schutzlsulchend auch: Schutz sulchend (Adj.) 
Schutz erbittend è sich ~ an jmdn. pressen 

Schutzitrup|pe (f. 19; Mil.) militärische Einheit, 
die (meist in einem Gebiet, in dem Bürgerkrieg 
herrscht) zum Schutz der Bevölkerung eingesetzt 
wird e eine internationale ~ der UNO 

Schutzlumischlag (m. ıu) den Einband eines Bu- 
ches schützender Umschlag 

Schutzjwall (m. 1u) schützender Wall (vor Angrif- 
fen, Überschwemmung, Feuer u. a.) e Antifa- 


schistischer ~ (propagandistische Bez. der 
SED für die) Berliner Mauer 

schutzjwürldig (Adj.) = schützenswert 

Schutzizoll (m. ıu) Zoll auf Importe zum Schutz 
der einheim. Produktion 

Schutzizolne (f. 19) = Schutzgebiet 

Schw. (Abk. für) Schwester 

Schwa (n.; - od. -s, - od. -s; Zeichen: 3; in den 
idg. Sprachen) Schwundstufe (von Vokalen), 
z.B. das e in „Vase“ [<hebr. swa „Leere“] 

Schwalbalcher (f.; -; unz.; Typ.) eine Schriftart 

schwabibellig (Adj.; umg.) weich u. wackelnd; 
oV schwabblig; Sy quabbelig 

schwabibeln (V. i.; hat) 10V schwabbern (umg.) 
1.1 wackeln (bes. von gallertartiger Masse); 
Sy quabbeln 1.2 etwas verschütten 2 (Tech.) Me- 
tallteile mittels einer Polierpaste aus Schmirgel 
mit umlaufenden Lappen polieren è pass auf, 
dass du nicht schwabbelst nichts verschüttest; 
der Pudding schwabbelt; sein fetter Bauch 
schwabbelt beim Lachen 

Schwablber (m. 3; Seemannsspr.) Wischer, eine 
Art Besen 

schwabibern (V. i.; hat; umg.) = schwabbeln (1) 

schwabbllig (Adj.) = schwabbelig 

Schwalbe (m. 17) 1 Einwohner von Schwaben 
2 jmd., der aus Schwaben kommt, von dort 
stammt 3 (Zool.) = Deutsche > Schabe 

schwälbeln (V. i.; hat) im schwäbischen Dialekt 
sprechen 

Schwalbenispielgel (m. 5; unz.) eines der dt. 
Rechtsbücher des MA 

Schwalbenistreich (m. 1) unüberlegte, lächerliche 
Handlung [nach dem Märchen „Die sieben 
Schwaben“] 

Schwälbin (f. 22) weibl. Schwabe 

schwälbisch (Adj.) Schwaben betreffend, von dort 
stammend, dazu gehörig e ~e Mundart in 
Württemberg u. Schwaben gesprochene, oberdt. 
Mundart 

schwach (Adj.; schwälcher, am schwächsiten) 
1arm an Kraft, kraftlos, geschwächt 2 hinfällig, 
kränklich 3 zart 4 machtlos 5 arm an Geist, un- 
bedeutend 6 dünn, nicht stabil 7 klein, gering 
8 gering an Zahl od. Menge, nicht zahlreich 9 ge- 
ring an Wert, minderwertig, gehaltlos e er hat 
~e Augen; in einem ~en Augenblick, in einer 
~en Stunde gab sie nach; ein ~er Ast; ~er Bei- 
fall; der Kaffee, Tee ist ~; er hat einen ~en 
Charakter; eine ~e Dosis des Medikaments 
genügt; diese Arbeit vermittelt nur einen ~en 
Eindruck seines Könnens; du kannst noch 
nicht Schlittschuh laufen, das Eis ist noch zu 
~; der Geist ist willig, aber das Fleisch ist ~ 
(Matth. 26,41); ein ~es Gedächtnis haben; eine 
~e Gesundheit, Konstitution haben; eine ~e 
Glühbirne eine G. mit geringer Wattstärke; sie 
hat ein -es Herz sie ist herzkrank; es besteht 
nur noch eine ~e Hoffnung wenig H.; ein ~es 
Kind; alles, was in meinen ~en Kräften steht, 
will ich tun; ~e Leistungen; er hat einen ~en 
Magen er verträgt viele Speisen nicht; es 
herrschte nur ~e Nachfrage wenig Nachfrage; 
als Lehrer darf man keine ~en Nerven haben; 
ein ~er Schüler ein S. mit schlechten Leistun- 
gen; Rechnen ist meine ~e Seite (umg.) ich 
kann nicht gut rechnen; Pralinen sind seine ~e 
Seite (umg.) er hat eine große Vorliebe dafür; 
der Kranke sprach mit ~er Stimme; das ist 
nur ein ~er Trost ein geringer Trost; ~es Verb 
(Gramm.) Verb, das zur Bildung des Präteri- 
tums den Konsonanten t benötigt, z.B. lachen 
- lachte - gelacht; > Lexikon der Sprachlehre; 
dieser Roman ist eins seiner schwächsten Wer- 
ke e sein: der Kranke ist noch sehr ~; mir wird 
~ mir wird schwindlig, eine Ohnmacht droht; 
(aber) ~ werden (umg.) = schwachwerden e alt 
und ~; ~ begabt = schwachbegabt; ~ besetzt 
= schwachbesetzt; ~ besucht = schwachbesucht; 
krank und ~ e er ist alt und schon ~ auf den 


Beinen er kann nicht mehr gut gehen u. stehen; 
~ auf der Brust, auf der Lunge zu Bronchitis 
neigend; (fig.) unzureichend in den Leistungen 
[<mhd. swach „schlecht, gering, unedel, nied- 
rig, armselig, verachtet, kraftlos“, mnddt. swak 
„biegsam, dünn; gering“, zu idg. *sueg-, *suek- 
„biegen; drehend schwingen, schwenken“] 

schwachlbelgabt auch: schwach beigabt (Adj.) 
wenig begabt e ein ~er Schüler; (aber) der 
Schüler ist nur schwachbegabt / schwach be- 

abt 

söhwach beisetzt auch: schwach beisetzt (Adj.) 
in der Besetzung Defizite u. Mängel aufweisend 
e eine ~e Mannschaft 

schwachlbeisucht auch: schwach belsucht (Adj.) 
nur wenige Besucher aufweisend è eine ~e Vor- 
stellung 

schwachlbrüsltig (Adj.; meist fig.) 1 schwach auf 
der Brust, anfällig für Atemwegserkrankungen 
2 (fig.) schwach, schwächlich, sehr dürftig, un- 
zureichend e ein ~ gesungenes Lied; ein ~es 
Unternehmen (fig.); seine Geschichten sind 
äußerst ~ (fig.) 

Schwälche (f. 19) 1 Mangel an Kraft 2 charakterli- 
cher Mangel 3 Geringwertigkeit, Mangel e darin 
besteht die ~ dieser Arbeit, Leistung; darin 
zeigt sich die ~ seines Charakters e jmds. ~ 
ausnutzen; jeder Mensch hat seine ~n; jmds. 
~n kennen; einer ~ nachgeben, widerstehen; 
sein: Rechnen ist meine ~ ich kann es schlecht; 
du darfst jetzt keine - zeigen e menschliche 
~n; ein Beweis persönlicher ~ e eine ~ für 
jmdn. od. etwas eine Vorliebe; es ist ein Zeichen 
von ~, dass du jetzt nachgibst; von einer ~ be- 
fallen werden; vor - umfallen, zusammenbre- 
chen [> schwach] 

Schwälchelanffall (m. 1u) plötzlich auftretende 
körperl. Schwäche 

schwälcheln (V. i.; hat) Schwäche zeigen, schwä- 
cher werden, nachlassen, kränkeln è stark wer- 
den, wenn andere ~; die Mannschaft hat ge- 
schwächelt; die Automobilindustrie schwä- 
chelt (fig.) 

schwälchen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmds. Kraft 
mindern, jmdn. ermüden, entnerven 2 etwas ~ 
etwas vermindern, geringer machen e jmds. 
Ansehen ~ herabsetzen, vermindern; ein durch 
Krankheit geschwächter Körper [<mhd. swe- 
chen „kraftlos machen, beschimpfen“] 

Schwachjlheit (f. 20) I (unz.) das Schwachsein 
I (zählb.; umg.) Schwäche (2) e bilde dir nur 
keine ~en ein! erwarte nicht, dass dieser Wunsch 
dir erfüllt wird 

Schwachlkopf (m. 1u) Dummkopf 

schwachlköpffig (Adj.) dumm, einfältig 

schwächllich (Adj.) körperlich schwach 

Schwächllichkeit (f. 20; unz.) schwache Körper- 
beschaffenheit 

Schwächlling (m. 1; abwertend) körperlich kraft- 
loser, charakterlich schwacher Mensch 

Schwachlmaltilkus (m.; -, -se od. -tilker; umg.; 
scherzh.; veraltet) Schwächling [scherzhafte 
Bildung von Studenten im 18. Jh. in Anlehnung 
an schachmatt u. Bildungen wie Phlegmatikus 
usw.] 

Schwachlpunkt (m. 1) = Schwachstelle 

schwachlsichltig (Adj.) an Schwachsichtigkeit lei- 
dend 

Schwachjsichitiglkeit (f. 20; unz.) Ermüdung der 
Akkomodation des Auges; Sy Augenschwäche, 
Sehschwäche 

Schwachlsinn (m. 1; unz.) 1 (Med.; inzwischen 
als abwertend geltende, frühere Bez. für) Man- 
gel an Intelligenz durch eine angeborene geistige 
Behinderung 2 (umg.) Unsinn, dummes Zeug, 
Blödsinn ə er redet nur ~ (umg.); das ist völ- 
liger ~! (umg.) 

schwachlsinjnig (Adj.) 1 (Med.; veraltet) an 
Schwachsinn leidend 2 (umg.) unsinnig, wider- 
sinnig è er vertritt ~e Ansichten 


Schwalbenschwanz 


Schwachistellle (f. 19) fehlerhafte, angreifbare 
Stelle (in einem System); Sy Schwachpunkt 

Schwachlstrom (m. 1u; unz.) elektr. Strom mit ei- 
ner Spannung bis 24 V 

Schwachlstromitechlnik (f. 20; unz.; Sammelbez. 
für) Signal-, Fernmelde- u. Nachrichtentechnik, 
die meist mit schwachen Strömen arbeiten 

Schwälchung (f. 20) das Schwächen, Entkräftung 

schwachliwerlden auch: schwach werlden (V. i. 
280; ist; umg.) einer Versuchung nachgeben 
o nur nicht ~! nicht schwankend werden, nicht 
nachgeben; >a. schwach 

Schwalde (f. 19) = Schwaden’ (1) 

Schwalden' (m. 4) 1 Reihe hingemähten Grases 
od. Getreides; oV Schwade 2 Angehörige(r) einer 
Gattung der Süßgräser an feuchten Standorten: 
Glyceria; Sy Mannagras [<mhd., mnddt. swade 
„Stapfe, Spur, Pfad; Narbe“, engl. swath(e) 
„Streifwunde“; Grundbedeutung „durch 
Schnitt gezogene Spur“] 

Schwajlden? (m. 4) 1 mit Gasen od. Dämpfen 
durchsetzte Luftströmung, Dunstfetzen (Ne- 
bel-) 2 Grubengasausströmung 3 (giftige) Bo- 
denausdünstung [<mhd., mnddt. swadem, swa- 
den „Dunst“, ahd. swedan „schwelend verbren- 
nen“; zu ahd. swidan „brennen“; zu idg. *sueid- 
„glänzen, schimmern“] 

Schwaldron auch: Schwadiron (f. 20; Mil.; frü- 
her) unterste taktische Einheit der Kavallerie 
[<ital. squadrone „großes Viereck“; zu ital. 
squadra „Geschwader“] 

Schwaldrolneur auch: Schwadlrolneur ([-ne:r] 

m. 1) jmd., der schwadroniert 

schwaldrolnielren auch: schwadlrojniejren (V. i.; 
hat) wortreich prahlen, schwatzen 

Schwalfellei (f. 18; umg.; abwertend) anhaltendes, 
lästiges Schwafeln 

schwaffeln (V. i.; hat; umg.; abwertend) Zöricht 
daherreden [<schwawweln, schwaweln; Her- 
kunft unsicher; > schwabbeln, schwappen] 

Schwalger (m. 3u) 1 Ehemann der Schwester 
2 Bruder eines Ehepartners [<mhd., mnddt. 
swager „Schwager; Schwiegervater, -sohn“ 
<ahd. suagur „Bruder der Frau <idg. "svekuros 
„zum Schwiegervater gehörig“] 

Schwälgelrin (f. 22) 1 Ehefrau des Bruders 
2 Schwester eines Ehepartners 

schwälgerllich (Adj.) durch Schwägerschaft ver- 
bunden 

Schwälgerischaft (f. 20; unz.) Verwandtschafts- 
grad des Schwagers, der Schwägerin 

Schwälher (m. 3; veraltet) 1 Schwiegervater 
2 Schwager [<mhd. sweher, swa@her, sweger, 
swer „Schwiegervater“ <ahd. swehur, swer 
„Schwiegervater; Schwager“ <got. swaihra 
„Schwiegervater“; > Schwager] 

Schwailge (f. 19; bair.-österr.) Sennhütte; 

Sy Schwaighof 

schwailgen (V. i.; hat; bair.-österr.) Käse bereiten 

Schwailger (m. 3; bair.-österr.) Senn 

Schwaiglhof (m. ıu; bair.-österr.) = Schwaige 

Schwälbjichen (n. 14) kleine Schwalbe 

Schwallbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
kleiner Singvögel mit kurzen, nicht zum Laufen 
geeigneten Beinen: Hirundinidae è eine ~ 
macht noch keinen Sommer (Sprichw.) aus 
einem Einzelfall kann man nicht auf das All- 
gemeine schließen [<mhd. swalwe, swalbe, 
swal(e) <ahd. swal(a)wa <germ. "swalwon- 
„Schwalbe“] 

Schwallbenjfisch (m. 1; volkstüml. Bez. für) Flie- 
gender Fisch 

Schwallbeninest (n. 12) 1 Nest der Schwalbe 
2 (asiat. Kochk.) essbares Nest der Salangane 

Schwallbenischwanz (m. ıu) 1 (Tech.) trapezför- 
miger Einschnitt in einen Maschinenteil, wobei 
die kürzere Seite offen ist, dient als leicht lösbare 
Verbindung von Maschinenteilen, auch in der 
Tischlerei verwendet 2 (Zool.) Tagfalter mit 
schwanzartigem Anhang an den Hinterflügeln: 
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Schwalbenschwanzverbindung 


Papilio machaon 3 (umg.; scherzh.) Rockschoß 
am Frack 

Schwallbenischwanziverlbinldung (f. 20) Verbin- 
dung zweier Werkstoffe durch trapezförmig in- 
einandergreifende Vertiefungen u. Vorsprünge 
längs der gemeinsamen Verbindungskante 

Schwallbenjwurz (f. 20; Bot.) Giftpflanze mit 
weißen Blüten: Cyananchum vincetoxicum; 

Sy Giftbezwingerin 

Schwalch (m. 1; veraltet) 1 Öffnung des Schmelz- 
ofens zw. Schmelz- u. Heizraum 2 (regional) 

2.1 Dampf, Qualm 2.2 Gewoge [„Öffnung des 
Schmelzofens“ <mhd. swalc(h) „Schlund“; 
> schwelgen] 

schwallchen (V. i.; hat; veraltet) rauchen, blaken 

Schwalk (m. 1; norddt.) 1 Dampf, Qualm 2 Bö 

schwallken (V. i.; hat; norddt.) sich herumtrei- 
ben, herumbummeln 

Schwall (m. 1) Gewoge, Welle, Guss (Wasser) 

e cin ~ von Worten (fig.) eine Flut von Worten 
[> schwellen] 

Schwalm (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 
der Nachtschwalben aus Australien u. Südasien: 
Podargidae 

schwamm > schwimmen 

Schwamm (m. ıu) 1 weiches, poriges Gerät, das 
Wasser aufnimmt, zum Waschen u. Säubern 
2 Angehöriger eines Tierstammes mit sehr ver- 
schieden gestalteten, festsitzenden Arten, die aus 
lockeren Zellansammlungen bestehen: Porifera; 
Sy Spongia 3 Zunder von Baumpilzen 4 (kurz 
für) Hausschwamm 5 (umg. Bez. für) Ständer- 
pilz 6 (Vet.) Wucherung an der Innenseite des 
Pferdeschenkels e ein feuchter, nasser, trockener 
~; drüber! (fig.; umg.) wir wollen nicht mehr 
darüber sprechen u. es vergessen |<mhd., ahd. 
swamm(ß) <got. swamms <grch. spoggos „tie- 
rischer Schwamm, der Schwimmende‘“; ver- 
wandt mit Sumpf] 

schwammlarltig (Adj.) wie ein Schwamm beschaf- 
fen e ~e Hirnveränderungen 

Schwämmichen (n. 14) kleiner Schwamm 

Schwamimerl (n. 28; bair.; österr.) Pilz 

schwamlmig (Adj.) 1schwammartig 2 weich, auf- 
gedunsen 3 (fig.) vage è ein ~es Gesicht; sich ~ 
ausdrücken (fig.); ~ aussehen 

Schwammikalk (m. 1; unz.) von fossilen Schwäm- 
men abgelagerte Kalkschicht 

Schwammikofrallle (f. 19) = Lederkoralle 

Schwammikürlbis (m.; -ses, -se) = Luffa 

Schwammispininer (m. 3; Zool.) mittelgroßer 
Nachtschmetterling: Lymantria dispar 

Schwammituch (n. 12u) Tuch aus schwammähnl. 
Kunststoff (zum Reinigen) 

Schwan (m. ıu; Zool.) Angehöriger einer Gruppe 
mit den Gänsen nah verwandter Siebschnäbler, 
die sich durch bedeutende Größe u. langen Hals 
auszeichnen: Cygneae [<mhd., ahd. swan(e); zu 
idg. *suen-, *suon- „rauschen, tönen“; Grund- 
bedeutung „Singschwan“] 

Schwänichen (n. 14) kleiner Schwan 

schwand > schwinden 

schwalnen (V. i.; hat; unpersönl.; umg.) mir 
schwant, (od.) es schwant mir ich ahne e mir 
schwant nichts Gutes; das hat mir schon lange 
geschwant [Herkunft unklar] 

Schwalnenigelsang (m. 1u; fig.; geh.) /etztes Werk 
eines Dichters od. letzter Auftritt eines Schau- 
spielers od. Sängers vor seinem Tod 

Schwalnenlhals (m. ıu) 1 Hals des Schwans 2 (fig.; 
umg.) schlanker, weißer Hals 3 (Jägerspr.) 
Fangeisen zum Töten von Raubwild 

Schwalnenjjungifrau (f. 18; Myth.) weibl. Halb- 
gottheit in Schwanengestalt 

schwalnenjweiß (Adj.) so weiß wie ein Schwan 
e sie trägt ein ~es Kleid 

schwang > schwingen 

Schwang (m.; veraltet) Brauch, Sitte, Gebrauch 
e (nur noch in den Wendungen) in ~ kommen 
üblich werden, in Gebrauch kommen; im ~e sein 
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üblich sein [<mhd. swanc „Schwung, Hieb; lus- 
tiger Streich; Erzählung davon“; beeinflusst 
von schwingen] 

schwaniger (Adj.) die Geburt eines Kindes erwar- 
tend, in anderen Umständen befindlich e eine 
~e Frau; ~ sein, werden [<mhd. swanger 
<ahd. swangar „trächtig“ <idg. "suenk-, *sunk- 
„schwerfällig, schwanger; schwer sein“] 

Schwanigelrenibelraltung (f. 20) Beratung von 
Schwangeren durch das Gesundheitsamt 

schwanlgerlgelhen (V. i. 145; ist; fig.) mit etwas 
~ sich seit längerem gedanklich mit etwas be- 
schäftigen, etwas allmählich in sich reifen lassen 
e mit einem Plan ~ 

schwänlgern (V. t.; hat) 1 eine Frau ~ schwanger 
machen 2 (fig.) etwas ~ erfüllen, sättigen e sie 
hat sich ~ lassen; eine mit Abgasen geschwän- 
gerte Dunstglocke hing über der Stadt (fig.) 

Schwanigerlschaft (f. 20) Sy Gravidität 1 Zeit- 
abschnitt von der Befruchtung der Frau bis zur 
Geburt des Kindes 2 Zustand der Frau während 
dieser Zeit, das Schwangersein 

Schwanigerischaftslablbruch (m. 1u) künstliche 
Herbeiführung einer Fehl- od. Frühgeburt; 

Sy Abtreibung, Interruption (1) 

Schwanigerischaftsinar|ben (Pl.) = Schwanger- 
schaftsstreifen 

Schwanigerischaftsistreilfen (Pl.) feine, zuerst 
rötliche, später weiße Streifen an der Haut im 
Bauch- u. Hüftbereich infolge der starken Bauch- 
dehnung bei Schwangerschaften; Sy Schwanger- 
schaftsnarben 

Schwanigerischaftsitest (m. 6 od. m. 1) Test zur 
Feststellung einer Schwangerschaft è einen ~ 
durchführen; der ~ ist positiv 

Schwanigerischaftsluniteribreichung (f. 20) 
Schwangerschaftsabbruch 

Schwanigerischaftsiverlhültung (f. 20) Empfäng- 
nisverhütung 

schwank (Adj.) 1 dünn u. biegsam, federnd, 
schwankend (Rohr, Gras) 2 (fig.) unsicher, un- 
stet e er ist wie ein ~es Rohr im Winde (fig.) 
[<mhd. swanc „schwankend, biegsam“ <idg. 
*sueng- „biegen, drehend schwingen, schwen- 
ken“] 

Schwank (m. ıu; Lit.) derb-komische Erzählung, 
derb-komisches Bühnenstück [<mhd. swanc 
„Schlag, Hieb; lustiger Streich; Erzählung da- 
von“] 

schwaniken (V. i.; hat) 1 bin u. her schwingen 
(Zweige, Brücke, Magnetnadel) 2 sich auf u. 
nieder bewegen, nicht fest sein, wechseln (Kurse, 
Preise, Gesundheit) 3 geringfügig von einem 
mittleren Wert abweichen (physikalische Grö- 
Be) 4 zögern, zaudern, noch nicht entschlossen 
sein 5 (hat/ist) faumeln, torkeln (Betrunkener) 
e ich schwanke (noch), ob ich es tun soll e die 
Gräser, Halme, Zweige - im Winde; die Mei- 
nungen über ihn ~; der Boden schwankte 
plötzlich unter unseren Füßen e mein Vertrau- 
en ist ins Schwanken geraten; er ist über die 
Straße geschwankt; unter einer Last ~ è ~de 
Gesundheit; er ist wie ein -des Rohr im Winde 
ein unbeständiger Charakter; ~den Schrittes 
kam uns ein Betrunkener entgegen [<spätmhd. 
swanken, ndrl. zwanken; > schwank] 

Schwanlkung (f. 20) das Schwanken è ~en aus- 
gesetzt, unterworfen sein; große, geringe ~en 

schwanlkungslanffälllig (Adj.) unbeständig, an- 
fällig für Schwankungen, Schwankungen auf- 
weisend è ~e Preise 

Schwänllein (n. 14; poet.) kleiner, junger Schwan 

Schwanz (m. 1u) 1 bei fast allen Wirbeltieren be- 
wegl. Fortsatz der Wirbelsäule über den Rumpf 
hinaus 2 langer Anhang, Schlussteil, Endglied 
3 Ende (z. B. einer Reihe wartender Menschen) 
4 (derb) das männl. Glied e wir bildeten den ~ 
in der Reihe der Wartenden (umg.) wir warte- 
ten ganz hinten; da beißt sich der Hund, die 
Katze in den ~ (fig.) das ist ein Teufelskreis; 


einziehen: der Hund klemmt, zieht den ~ ein; 
den ~ einziehen (fig.; umg.) sich kleinlaut fü- 
gen, nachgeben e danach fragt kein ~ (fig.; 
umg.) kein Mensch; es war kein ~ mehr zu se- 
hen (fig.; umg.) kein Mensch e jmdm. auf den 
~ treten (fig.; umg.) ihn beleidigen; das (Mu- 
sikstück) klingt, als ob man einer Katze auf den 
~ getreten hätte (umg.) es klingt unharmo- 
nisch, schrill, misstönend; das Pferd beim ~ auf- 
zäumen (fig.) eine Sache falsch anpacken; ein 
Tier beim ~ fassen, packen, ziehen; mit einge- 
zogenem, hängendem ~ abziehen (fig.; umg.) 
bedrückt, beschämt weggehen; der Hund wedelt 
vor Freude mit dem ~ [<mhd. swanz, Rückbil- 
dung aus mhd. swanzen „sich schwankend be- 
wegen“] 

Schwänzichen (n. 14) kleiner, kurzer, dünner 
Schwanz 

schwänizeln (V. i.) I (hat) mit dem Schwanz 
wedeln (Hund) II (ist; fig.) geziert, tänzelnd 
gehen; >a. scharwenzeln e da kommt er ge- 
schwänzelt (fig.; umg.); der Hund schwänzelt 
um seinen Herrn; um jmdn. ~ (fig.) sich eifrig 
u. eilfertig, unterwürfig um eine Person bemü- 
hen [> Schwanz] 

schwänizen (V. t.; hat) 1 mit einem Schwanz ver- 
sehen (Noten) 2 (umg.) absichtlich versäumen 
e die Schule, eine Unterrichtsstunde, eine Vor- 
lesung ~ (umg.) [<mhd. swenzen „schwenken; 
putzen, zieren“ u. rotw. schwentzen „herum- 
schlendern“] 

Schwanzifelder (f. 21) bes. große Feder am 
Schwanz 

Schwanzfflosise (f. 19) Flosse des Höhen- od. Sei- 
tenleitwerkes (von Flugzeugen) 

...schwän]zig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Art od. Zahl von Schwänzen 
versehen, z.B. langschwänzig è eine neun- 
schwänzige Peitsche 

schwanzllasltig (Adj.) hinten zu schwer beladen 
(Flugzeug) 

Schwänzllein (n. 14; poet.) kleiner, kurzer, dün- 
ner Schwanz 

Schwanzllurch (m. 1; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung langgestreckter Amphibien mit gutent- 
wickeltem Schwanz, stets mit vorderem u. fast 
immer mit hinterem Gliedmaßenpaar: Urodela, 
Caudata; Sy Molch 

Schwanzjmeilse (f. 19) eine Art der Meisen: Aegi- 
thalos caudatus 

Schwanzisälge (f. 19) = Schweifsäge 

Schwanziwurlzel (f. 21) Stelle, wo der Rumpf in 
den Schwanz übergeht, Ansatz des Schwanzes 

Schwapp (m. 1; umg.) plötzliches Überfließen, 
Überlaufen, Wasserguss e mit einem ~ floss das 
Wasser über den Rand 

schwapp! (Int.) (Ausdruck für plötzl. Überfließen 
od. Klatschen) 

schwap|pen (V. i.; ist; umg.) 1 sich bewegen (von 
Flüssigkeiten in Gefäßen) 2 überfließen, über- 
laufen e die Suppe schwappt im Topf, beim 
Tragen, schwappt über den Rand [> schwapp] 

schwap|pern (V. i.; hat; mdt.) oV schwäppern 
1 = schwappen 2 verschütten, überlaufen lassen 
e schwäppere nicht! 

schwäp|pern (V. i.; hat; mdt.) = schwappern 

Schwaps (m. 1) = Schwapp 

schwapisen (V. i.; ist) = schwappen 

Schwär (m. 1; veraltet) = Schwäre 

Schwälre (f. 19; veraltet) offenes, eiterndes Ge- 
schwür; oV Schwär [mhd. (ge)swer <ahd. swe- 
ro, gaswer „leiblicher Schmerz, Geschwür“; 
> schwären] 

schwälren (V. i.; hat; Med.; veraltet) eine Schwä- 
re bilden, eitern [<mhd. swern „schmerzen, 
schwellen, eitern“ <ahd. sweran „schmerzen“; 
zu idg. *swuer- „schwären, eitern“; verwandt mit 
schwierig] 

schwälrig (Adj.; Med.; veraltet) mit Geschwüren 
bedeckt, ein Geschwür bildend, eiternd 


Schwarm (m. 1u) 1Jockere Menge, Gruppe, (Bie- 
nen-, Mücken-) 2 (fig; umg.) jmd. od. etwas, 
für den bzw. wofür man schwärmt ə er, sie ist 
mein ~ (fig.; umg.); ihr ~ ist eine eigene kleine 
Wohnung; im ~ fliegen (Vögel); ein ~ von 
Menschen; sie hatte stets einen - von Anbe- 
tern um sich; ein ~ von Bettlern; ein ~ von Fi- 
schen, Vögeln [<mhd., ahd. swarm „Bienen- 
schwarm‘“; zu idg. *suer- „surren“; verwandt 
mit schwirren] 
schwärlmen (V. i.) I (hat; fig.) 1 für jmdn. od. et- 
was ~ jmdn. od. etwas verehren 2 von jmdm. 
od. etwas ~ begeistert reden, sich in Träumen 
verlieren è er schwärmt wieder kommt ins 
Träumen; er schwärmt für Blondinen, Rothaa- 
rige, eine Schauspielerin, einen Sportler; er 
schwärmt für Italien; wenn ich daran denke, 
komme ich ins Schwärmen; sie schwärmt von 
ihrem neuen Buch; die Schüler ~ für ihren 
Lehrer II (ist) 1 zur Gründung eines neuen Staa- 
tes ausfliegen (Bienen) 2 sich in einem Schwarm 
in einer Richtung bewegen e die Mücken - um 
die Lampe; tausende von Menschen schwärm- 
ten in die Ausstellung 
Schwärlmer (m. 3) 1 jmd., der sich leicht begeistert 
u. dabei nicht auf dem Boden der Tatsachen 
bleibt 2 religiöser Eiferer 3 ein Feuerwerkskörper 
4 (Zool.) Angehöriger einer Familie der Nacht- 
falter mit langen, schmalen Vorderflügeln: 
Sphingidae e er ist ein sentimentaler ~ 
Schwärlmelrei (f. 18) 1 das Schwärmen 2 Verzückt- 
heit, Verzückung, hingebende, überbordende Be- 
geisterung è sich in -(en) verlieren 
Schwärlmelrin (f. 22) weibl. Schwärmer 
schwärlmelrisch (Adj.) verzückt, übertrieben be- 
geistert e ein ~er Liebhaber; jmdn. ~ anbli- 
cken; ~ von jmdm. sprechen 
Schwarmigeist (m. 2) religiöser Eiferer, Schwär- 
mer 
Schwärmlspolre (f. 19; Bot.) ungeschlechtl. Keim- 
zelle bei Algen u. Pilzen mit Geißel zur Bewe- 
gung im Wasser 
Schwärmjzeit (f. 20; bei Bienen) Zeit des Schwär- 
mens 
Schwarite (f. 19) 1 dicke, zähe Haut (Speck-) 
2 (Pelzhandel) Sommerfell3 Schwiele 4 (Jäger- 
spr.) Haut (von Dachs u. Wildschwein) 5 (frü- 
her) schweinsledernes Buch 6 (umg.) altes, meist 
wertloses Buch 7 (Schreinerei) die gesunden, äu- 
‚Seren Teile des Baumstammes, die beim Zersä- 
gen übrig bleiben 8 (Med.) flächenhafte, narbige 
Verwachsung von Brust- u. Rippenfell nach Ent- 
zündungen ə jmdm. die ~ gerben, klopfen 
(umg.) ihn verprügeln; arbeiten, dass, (od.) bis 
die ~ kracht (umg.) füchtig arbeiten [<mhd. 
swart(e), mnddt., afries., mndrl. swarde „be- 
haarte Menschen- od. Tierhaut (bes. Kopf- 
haut)“ <germ. *swardu] 
schwariten (V.; hat; umg.) I (V. i.) wie besessen 
lesen 1 (V. t.) jmdn. ~ heftig verprügeln 
Schwaritenimalgen (m. 4u) in Schweinsmagen ge- 
stopfte Presswurst mit Schwarte 
schwaritig (Adj.) 1 mit Schwarte versehen (Speck) 
2 zäh, derb wie eine Schwarte 
schwarz (Adj.; schwärlzer, am schwärlzesiten) 
1ohne Farbe, Licht vollkommen absorbierend, 
nicht reflektierend 2 sehr dunkel, finster 3 böse, 
unheilvoll 4 verbotenerweise 5 sehr schmutzig 
(Hände) 6 sehr stark sonnengebräunt 7 negrid 
8 (umg.) 8.1 (früher) der Zentrumspartei ange- 
hörend 8.2 (heute) einer konservativen Partei 
angehörend, ihr zuneigend e sie hat ~e Augen, 
~es Haar; ~er Bernstein = Gagat; ~e Blattern 
= Pocken; das schwarze/Schwarze Brett An- 
schlagtafel für Bekanntmachungen (bes. in der 
Universität); der Schwarze Erdteil Afrika; der 
Schwarze Freitag Tag des Börsensturzes am 
27.10.1929; ~e Gedanken haben (fig.) böse, 
heimtückische, (od.) sorgenvolle, traurige G.; 
~es Geld = Schwarzgeld; -es/Schwarzes Gold 


(fig.) Erdöl; ~er Kaffee Kaffee ohne Milch od. 
Sahne; ~e Kirschen dunkelrote; ~e Kleidung 
tragen (zum Zeichen der Trauer); -er Körper 
ein K., dessen Absorptionsvermögen für alle Wel- 
lenlängen des Lichts gleich groß ist; die schwar- 
ze/Schwarze Kunst die Buchdruckerkunst; Zau- 
berei; auf der ~en Liste stehen auf der L. von 
Verdächtigen, Missliebigen; ~es Loch (Astron.) 
begrenztes Gebiet in einer Galaxie, welches auf 
umgebende Objekte eine so starke Anziehungs- 
kraft ausübt, dass sie nicht entweichen können; 
schwarze Magie; der -e/Schwarze Mann 
Schornsteinfeger; Kinderschreck; schwarzer/ 
Schwarzer Peter ein Kartenspiel für Kinder; 
wer die Karte mit der Figur des „schwarzen Pe- 
ters“ zuletzt behält, wird zur Strafe schwarz an- 
gemalt; jmdm. den schwarzen/Schwarzen Pe- 
ter zuschieben, zuspielen (fig.) jmdn. für etwas 
Unangenehmes verantwortlich machen; eine ~e 
Seele (fig.) eine böse Seele; (meist scherzh.) 
Mensch mit böser Seele; heute hatte ich meinen 
~en Tag einen unheilvollen Tag, Unglückstag, 
Pechtag; eine ~e Tat (fig.) eine böse, schlimme 
T.; ~er Tee; Schwarze Witwe (Zool.) zu den 
Kugelspinnen gehörende amerikan. Spinne, de- 
ren Biss sehr giftig u. für den Menschen gefähr- 
lich ist, Black Widow: Latrodectus mactans; ~e 
Wolken am Himmel è du darfst dir nicht alles 
so ~ ausmalen, vorstellen (fig.) so pessimistisch 
sein; ich habe die Drogen, den Stoff, die Ziga- 
retten ~ gekauft (fig.) auf dem schwarzen 
Markt; sein: er ist ziemlich ~ (umg.) katholisch 
u. daher ziemlich konservativ; werden: sein 
Gesicht ist durch den Staub ganz ~ geworden; 
(aber) ~ werden = schwarzwerden è ~ glän- 
zend = schwarzglänzend è etwas ~ auf weiß 
besitzen schriftlich haben; denn was man ~ auf 
weiß besitzt, kann man getrost nach Hause tra- 
gen (Goethe, Faust I, Studierzimmer); etwas in 
~en Farben schildern (fig.) schlimmer schil- 
dern, als es ist; ~ über die Grenze gehen (fig.) 
heimlich, illegal; der Bahnsteig war - von Men- 
schen voller Menschen; mir wird - vor den Au- 
gen mir wird schlecht, ich werde ohnmächtig; ~ 
wie die Nacht [<mhd., ahd. swarz, got. swarts 
<germ. "swarta- <idg. "suordos „schwarz, 
schmutzfarben“] 
Schwarz (n.; - od. -es; unz.) Farbe, die alles Licht 
absorbiert, kein Licht reflektiert e die Farbe ~ 
e sie trägt gern ~ schwarze Kleidung; ~ zieht 
nach A2 (in Schachaufgaben) e auf ~ reizen 
(Kart.); er will aus Schwarz Weiß machen er 
stellt etwas offensichtlich Schlimmes als harmlos 
hin; (ganz) in ~ gehen, gekleidet sein in Trau- 
erkleidung; ins ~e treffen in den Mittelpunkt 
der Scheibe; (fig.) das Wesentliche herausfinden; 
er gönnt mir nicht das ~e unter den Nägeln 
(fig.; umg.) nicht das Geringste, er ist sehr nei- 
disch; nicht das ~e unterm Nagel haben, her- 
geben (fig.; umg.) gar nichts 
Schwarzlaflriikalner (m. 3) Sy (abwertend) Neger, 
Schwarze(r) (1) 1 Einwohner von Schwarzafri- 
ka (Länder Afrikas südlich der Sahara) 2 Nach- 
komme der nach Amerika verschleppten schwar- 
zen Afrikaner 
schwarzlaflrilkalnisch (Adj.) Schwarzafrika u. 
seine Einwohner betreffend, von ihnen stam- 
mend 
Schwarzlarlbeit (f. 20) Lohnarbeit entgegen den 
gesetzl. Bestimmungen, z. B. ohne Abführung 
von Steuern od. bei gleichzeitigem Bezug von 
Arbeitslosenunterstützung è gegen die ~ vor- 
gehen 
schwarzlarlbeilten (V. i.; hat) Schwarzarbeit aus- 
führen 
schwarzlärigern (V. refl.; hat; umg.) sich sehr 
stark ärgern e ich könnte mich ~ 
Schwarzibeelre (f. 19) = Heidelbeere 
Schwarzlbeilniglkeit (f. 20; unz.) Pflanzenkrank- 
heit, bei der sich der Stängelgrund schwarzfärbt 


Schwarzhandel 


schwarzlblau (Adj.) tief dunkelblau, fast schwarz; 
>a. schwarz-blau 
schwarz-blau (Adj.) schwarz u. blau; 
>a. schwarzblau 
Schwarzlblech (n. 11; unz.) dünnes Eisenblech, das 
nach dem Walzen nicht weiterbearbeitet worden 
ist 
schwarzibraun (Adj.) tief dunkelbraun, fast 
schwarz, >a. schwarz-braun 
schwarz-braun (Adj.) schwarz u. braun; 
>a. schwarzbraun 
Schwarzlbren|ner (m. 3) jmd., der ohne eine amt- 
liche Genehmigung Schnaps brennt 
Schwarzlbreninelrei (f. 18) I (unz.) das Brennen 
von Schnaps ohne eine amtliche Genehmigung 
I (zählb.) Brennerei, die ohne amtliche Geneh- 
migung Schnaps brennt 
Schwarzlbrot (n. 11) 1 Roggenvollkornbrot 
2 (westfäl.) Pumpernickel 
schwarzlbunt (Adj.; bes. norddt.) schwarzweiß 
gefleckt (von Rindern) 
Schwarzldorn (m. 1) = Schlehdorn 
Schwarzldrosisel (f. 21) = Amsel 
Schwarize(r) (f. 30 (m. 29)) 1 = Schwarzafrikaner 
2 Anhänger einer konservativen Partei è ein 
Protest der ~n; der Schwarze der Teufel 
Schwärlze (f. 19; unz.) 1 das Schwarzsein, schwar- 
ze Färbung 2 Farbe zum Schwarzmachen 
3 (Bgb.) verwittertes Erz 4 (Bot.) = Schwarz- 
fäule 
schwärlzen (V. t.; hat) 1 etwas ~ schwarzmachen, 
schwarzfärben 2 (österr.) 2.1jmdn. ~ hinter- 
gehen 2.2 etwas ~ schmuggeln 
Schwärizer (m. 3; fig.; österr.) Schmuggler 
Schwarzlerlde (f. 19; unz.) dunkler, fruchtbarer 
Humusboden 
schwarzlfahlren (V. i. 130; ist; umg.) ohne Füh- 
rerschein od. ohne Fahrkarte fahren 
Schwarzifahlrer (m. 3) jmd., der schwarzfährt 
Schwarzifahrt (f. 20) Fahrt ohne Führerschein od. 
ohne Fahrkarte 
Schwarzffäulle (f.; -; unz.) durch Pilze od. Bak- 
terien verursachte Pflanzenkrankheit, bei der 
das befallene Gewebe schwarz wird; Sy Schwär- 
ze (4) 
Schwarzfillter (m. 3) dichter optischer Rotfilter, 
der nur Infrarotstrahlen durchlässt; Sy Infrarot- 
Filter 
Schwarzifußlin/dilalner (m. 3) Angehöriger eines 
nordamerikan. Indianerstammes 
schwarzigalllig (Adj.; umg.; veraltet) pessimis- 
tisch 
schwarzligelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 auf Wild- 
dieberei gehen 2 unerlaubt über eine Grenze 
gehen 
schwarz-gelb (Adj.) 1 schwarz u. gelb 2 (Pol.) ei- 
ne Koalition der Parteien CDU/CSU u. FDP be- 
treffend è ein ~es Trikot; ~e Regierung 
Schwarzigeld (n. 12) ungesetzlich (ohne Steuern 
abzuführen) erworbenes Geld è ein Auto mit ~ 
finanzieren; das Waschen von ~; ~er (ab)kas- 
sieren 
schwarziglänizend auch: schwarz glänzend 
(Adj.) schwarz u. glänzend e ~e Haare, Stiefel 
schwarzigrau (Adj.) Zief dunkelgrau; 
>a. schwarz-grau 
schwarz-grau (Adj.) schwarz u. grau; 
>a. schwarzgrau 
schwarzigrün (Adj.) żief dunkelgrün; 
>a. schwarz-grün 
schwarz-grün (Adj.) 1 schwarz u. grün; 
>a. schwarzgrün 2 (Pol.) eine Koalition der 
Parteien CDU/CSU u. Bündnis 90/Die Grünen 
betreffend 
schwarzlhaalrig (Adj.) mit schwarzem Haar 
versehen 
Schwarzlhanldel (m.; -s; unz.) Handel (in Krisen- 
zeiten mit eingeschränktem Warenangebot) zu 
Preisen, die höher liegen als die gesetzlich fest- 
gelegten Preise 
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Schwarzhändler 


Schwarzlhändller (m. 3) jmd., der Schwarzhandel 
treibt 
Schwarziholz (n. 12u) = Ebenholz (2) 
schwarzlhölren (V. t. u. V. i.; hat; umg.) Radio 
hören, ohne Gebühren bezahlt zu haben 
Schwarzlhölrer (m. 3; umg.) jmd., der schwarz- 
hört 
Schwarzikälfer (m. 3; Zool.) meist versteckt od. 
unterirdisch lebender Käfer von brauner bis 
schwarzer Farbe: Tenebrionidae 
Schwarzikehlichen (n. 14; Zool.) kleiner einheim. 
Singvogel mit schwarzer Kehle u. schwarzem 
Kopf: Saxicola torquata 
Schwarzikielfer (f. 21, Bot.) in den Alpen u. Kar- 
paten vorkommende, bis 45 m hohe Kiefer mit 
schwarzgrauer Borke: Pinus niger 
Schwarzikititel (m. 5; volkstüml.) 1 Wildschwein 
2 (scherzh.) Geistlicher 
Schwarzikonito (n.; -s, -s, -koniten od. -konlti) 
Konto, auf dem Schwarzgeld deponiert ist 
Schwarzikümjmel (m. 5; unz.; Bot.) im Mittel- 
meergebiet heimisches Hahnenfußgewächs: Ni- 
gella e Türkischer ~ = Braut in Haaren 
Schwarzikunst (f. 7u; unz.) = Schabkunst 
schwärzllich (Adj.) leicht schwarz 
schwarz|mallen (V. i.; hat) alles, bes. die Zukunft, 
in dunklen Farben darstellen 
Schwarzimaller (m. 3) jmd., der schwarzmalt 
Schwarzjmarkt (m. 1u) amtlich nicht genehmig- 
ter, illegaler Warenhandel 
Schwarzlmarktipreis (m. 1) auf dem Schwarz- 
markt gehandelter Preis e zu ~en einkaufen, 
verkaufen 
Schwarzlotiter (f. 21; Zool.) sehr gefürchtete Gift- 
natter Australiens, glänzend schwarz mit rotem 
Bauch: Pseudechis porphyriacus 
Schwarzlpapipel (f. 21; Bot.) Art der Pappeln mit 
schwarzem Stamm: Populus nigra 
Schwarzirock (m. 1u; umg.; scherzh.) Geistlicher 
schwarzlrot (Adj.) tief dunkelrot; >a. schwarz- 
rot 
schwarz-rot (Adj.) 1 schwarz u. rot; >a. schwarz- 
rot 2 (Pol.) eine Koalition der Parteien CDU/ 
CSU u. SPD betreffend 
Schwarzirotigold auch: Schwarz-Rot-Gold (n. 11; 
unz.) Farben der dt. Fahne von 1919-1933 u. seit 
1949 der Bundesrepublik Deutschland, als Sym- 
bol des großdt. Gedankens u. freiheitlicher Gesin- 
nung in der heutigen Form erstmals auf dem 
Hambacher Fest (1832) von der Dt. Burschen- 
schaft getragen 
schwarzirotigollden auch: schwarz-rot-gollden 
(Adj.) in den drei Farben Schwarz, Rot u. Gold 
gehalten e eine ~e Fahne wehte am Mast 
Schwarzisauler (n. 13; unz.) säuerlich gewürztes 
Ragout aus Wild, Schweine- od. Geflügelfleisch 
mit dem als Soße verwendeten Blut des betref- 
fenden Tieres 
schwarzlschlachiten (V. t.; hat) ohne amtliche 
Genehmigung schlachten e während des Krieges 
wurde so manches Schwein schwarzgeschlach- 
tet 
Schwarzischlachitung (f. 20) Schlachtung ohne 
amtl. Genehmigung 
schwarzlselhen (V. 235; hat; fig.; umg.) I (V. i. u. 
V. t.) alles, bes. die Zukunft, in dunklen Farben 
sehen, ungünstig beurteilen, pessimistisch sein 
e er sicht die Lage ~; für unsere Wanderung 
morgen sehe ich ~ ich fürchte, wir werden un- 
sere Wanderung nicht machen können 11 (V. i.) 
fernsehen, ohne Gebühren bezahlt zu haben 
Schwarziselher (m. 3) 1 jmd., der alles, bes. die 
Zukunft, ungünstig beurteilt, Pessimist 2 jmd., 
der, ohne Gebühren bezahlt zu haben, fernsieht 
Schwarziselhefrei (f. 18; unz.) dauerndes Schwarz- 
sehen (der Zukunft), Pessimismus 
schwarziselhelrisch (Adj.) in der Art eines 
Schwarzsehers, pessimistisch 
Schwarzisen/der (m. 3; umg.) Rundfunksender 
ohne amtl. Genehmigung 


1326 


Schwarzispecht (m. 1) schwarzer Specht mit ro- 
tem Scheitel: Dryocopus martius 

Schwarzisucht (f. 7u; unz.) Infektionskrankheit 
der Bienen mit Haarverlust u. nachfolgender 
schwarzer, glänzender Färbung der Körperober- 
fläche 

Schwärlzung (f. 20) 1 das Schwärzen 2 schwarze 
Färbung 3 Dichte (von fotograf. Negativen) 

Schwarziwal (m. 1) = Grindwal 

Schwarzjwasiserffielber (n. 13; unz.) Form der 
Malaria, bei der sich der Urin schwarzfärbt 

schwarzlweiß auch: schwarz-weiß (Adj.) schwarz 
u. weiße ~e Streifen 

Schwarziweißlaufinahlme auch: Schwarz-Weiß- 
Aufinahlme (f. 19) fotograf. Aufnahme, die nur 
Grautöne wiedergibt; Ggs Farbaufnahme 

Schwarz|weißlfernsehlgelrät auch: Schwarz- 
Weiß-Fernisehlgelrät (n. 11) Fernsehgerät, bei 
dem das Bild nur aus Schwarzweiß-Werten auf- 
gebaut ist 

Schwarzjweißffilm auch: Schwarz-Weiß-Film 
(m. 1) Film, der nur Grautöne wiedergibt; 
Ggs Farbfilm 

Schwarziweißjmallelrei auch: Schwarz-Weiß-Ma- 
lelrei (f. 18; unz.; fig.) vereinfachte Darstellung 
(von Sachverhalten od. Charakteren) mit groben 
Kontrasten e die ~ eines Romans, Films, Be- 
richtes 

Schwarz|weißlzeichinung auch: Schwarz-Weiß- 
Zeichnung (f. 20) Zeichnung nur in Schwarz u. 
Weiß, nicht farbig 

schwarz|weriden auch: schwarz werlden (V. i. 
280; ist) 1 (meist in der Wendung) da kannst 
du warten, bis du schwarzwirst / schwarz wirst 
vergeblich warten 2 (Kart.) keinen Stich bekom- 
men; >a. schwarz 

Schwarzjwild (n.; -(e)s; unz.; Sammelbez. für) 
Wildschweine 

Schwarziwurz (f. 20) = Schwarzwurzel 

Schwarziwurlzel (f. 21; Bot.) oV Schwarzwurz 
1 Angehörige einer Gattung der Korbblütler: 
Scorzonera 2 (i.e. S.) Gemüsepflanze, deren 
schwarze Pfahlwurzel als Nahrung dient: 
S. hispanica 

Schwatz (m. 1; umg.) Geplauder, Plauderei, ge- 
mütl. Unterhaltung e wir haben einen kleinen 
~ gehalten 

Schwatzlbalse (f. 19; süddt.; umg.; abwertend) 
= Schwätzbase 

Schwätzibalse (f. 19; süddt.; umg.; abwertend) 
Frau, die gern u. viel schwatzt; oV Schwatzbase 

Schwätzichen (n. 14; umg.) kleiner Schwatz è ein 
~ halten 

schwatlzen (V.; hat) oV (süddt.) schwätzen 
1 (V. 1.) 1 sich gemütlich unterhalten 2 viel u. 
oberflächlich reden 3 während des Unterrichts 
heimlich reden 4 Geheimnisse, Vertrauliches aus- 
plaudern U (V. t.) erzählen, daherreden e lauter 
dummes Zeug ~ [<spätmhd. swatzen, swetzen 
<mhd. swateren, beeinflusst von spätmhd. 
smetzen „plaudern“] 

schwätlzen (V. i. u. V. t.; süddt.; hat) = schwat- 
zen 

Schwätizer (m. 3) 1 jmd., der viel schwatzt (u. 
nicht handelt) 2 Aufschneider 3 jmd., der leicht 
etwas ausplaudert 

schwatzlhaft (Adj.; -er, am -esiten) viel u. gern 
schwatzend 

Schwatzihafltiglkeit (f. 20; unz.) schwatzhaftes 
Wesen 

Schwatzllielse (f. 19; fig.; umg.; abwertend) gern 
schwatzendes Mädchen 

Schwatzjmaul (n. 12u; umg.; abwertend) sehr 
schwatzhafte Person 

Schwelbe (f. 19; unz.; nur in wenigen Wendun- 
gen) 1sich in der ~ halten frei schweben 2 in 
der ~ bleiben, lassen, sein (fig.) unentschieden 
e vorläufig bleibt alles noch in der ~ 

Schwelbelbahn (f. 20) Transportmittel für Per- 
sonen u. Sachen, bei dem die Kabinen od. Sitze 


an einem in der Luft ausgespannten Seil beför- 
dert werden 

Schwelbelballken (m. 4; Sp.) ein Turngerät, auf 
einem Gestell ruhender Balken zum Üben des 
Balancierens 

Schwelbeffählre (f. 19) Fähre über dem Wasser- 
spiegel, eine Art Schwebebahn zum Überqueren 
von Wasserflächen 

schwelben (V. i.; hat; bei Bewegung in einer 
Richtung: ist) 1 sich langsam in der Luft bewe- 
gen, ohne festen Halt zu haben, sacht, langsam 
fliegen 2 frei hängen 3 (fig.) 3.1 sich zw. zwei 
Möglichkeiten, Zuständen befinden, schwanken 
3.2 im Gang sein, noch nicht beendet, unent- 
schieden sein è die Angelegenheit, der Prozess, 
das Verfahren schwebt (noch); das Blatt ist 
sanft zu Boden geschwebt; der Ton schwebte 
noch lange im Raum kang lange nach e Wolken 
~am Himmel; ein Lächeln schwebte auf ihren 
Lippen; in großer Angst, Gefahr ~ (fig.); im 
Gleichgewicht ~; sie ~ beide im siebten Him- 
mel (fig.; umg.) sie sind überglücklich, sehr ver- 
liebt; der Verletzte schwebt noch in Lebens- 
gefahr (fig.); der Raubvogel schwebte hoch in 
der Luft; er schwebt in höheren Sphären (fig.; 
umg.) er ist verträumt, wirklichkeitsfremd; an 
einem Seil über dem Abgrund ~; mir schwebt 
sein Bild vor Augen; zwischen Furcht und 
Hoffnung ~ (fig.); der Patient schwebt zwi- 
schen Leben und Tod (fig.) e -de Fragen, Ge- 
schäfte, Verhandlungen; -den Schrittes daher- 
kommen mit wiegenden, leichten S.; ~de Schul- 
den kurzfristige Staatsschulden, die nach Prä- 
sentieren des Schuldscheins, spätestens aber in- 
nerhalb eines Jahres zurückzuzahlen sind; in ein 
„des Verfahren eingreifen (Rechtsw.) [<mhd., 
ahd. sweben „sich hin und her bewegen“; zu 
idg. *sueip-; zu idg. *suei- „biegen, schwingen“; 
verwandt mit Schweif, schweifen] 

Schwelbelreck (n. 11; veraltet) = Trapez (2) 

Schwelbelzulstand (m. 1u; unz.) Zustand des 
Schwebens 

Schwebfflielge (f. 19) meist lebhaft gefärbte Fliege, 
die mit raschen Flügelschlägen sehr lange u. ru- 
hig in der Luft an Ort u. Stelle zu „stehen“ ver- 
mag: Syrphidae 

Schweblstoff (m. 1) Stoff, der fein verteilt in einer 
Flüssigkeit schwebt 

Schwelbung (f. 20) wechselndes An- u. Abschwel- 
len der Amplitude einer Schwingung, das bei der 
Überlagerung zweier periodischen Schwingun- 
gen mit wenig verschiedenen Frequenzen ent- 
steht 

Schwelde (m. 17) 1 Einwohner von Schweden 
2 jmd., der aus Schweden stammt è alter ~! 
(fig.; umg.) alter Freund! (freundschaftl. Anre- 
de, auch als humorvoll-gutmütige Warnung); 
wie die ~n hausen (im Dreißigjährigen Krieg) 
die Bevölkerung übel behandeln 

Schwelden]jplatite (f. 19) garnierte Platte mit pi- 
kanten Vorspeisen od. belegten Brötchen u. Weiß- 
brotschnitten 

Schwelden|punsch (m. 1) alkohol. Getränk mit 
Arrak u. Zucker 

Schweldin (f. 22) weibl. Schwede 

schweldisch (Adj.) Schweden betreffend, dazu ge- 
hörig, von dort stammend è hinter ~e Gardinen 
kommen (umg.) ins Gefängnis; ~es Grün = 
Scheele(s) Grün; ~e Gymnastik von dem Schwe- 
den P.H. Ling (1776-1839) begründete G., die 
bes. auf Stärkung der Rumpfmuskulatur, Verbes- 
serung der Haltung u. Atmung Wert legt; ~e 
Sprache zu den nordgermanischen Sprachen ge- 
hörende, in Schweden gesprochene Sprache 

Schwelfel (m. 5; unz.; chem. Zeichen: S) chem. 
Element, Nichtmetall, Ordnungszahl 16 [<mhd. 
swevel, swebel <ahd. sweual, swebal, got. swibls 
<lat. sulp(h)ur <idg. *"suelplos „Schwefel“; zu 
*suel- „langsam verbrennen“; verwandt mit 
schwelen] 


schweffellarm (Adj.) wenig Schwefel enthaltend 
e ~e Kraftstoffe 

schweffellaritig (Adj.) in der Art des Schwefels 

Schwelfellbad (n. 12u) 1 Badeort mit schwefelhal- 
tiger Heilquelle 2 medizinisches Bad mit schwe- 
felhaltigem Wasser 

Schweffellbakltelrilum (n.; -s, -rilen) Bakterium, 
das autotroph an Standorten mit Schwefelwas- 
serstoff lebt 

Schweffellblulme (f. 19; unz.) = Schwefelblüte 

Schweffellblülte (f. 19; unz.) feinstverteilter, durch 
Sublimation gewonnener Schwefel; Sy Schwefel- 
blume 

Schwelfelldampf (m. 1u) Dampf, der Schwefel- 
dioxid enthält 

Schweffelldiloxid (n. 11; unz.; Chem.) die Schleim- 
häute reizendes, stechend riechendes Gas, Ver- 
brennungsprodukt des Schwefels 

Schwefelleilsen (n. 14; unz.; Chem.) Eisensulfid 

Schwefellffarbistoff (m. 1) wasserunlöslicher, 
schwefelhaltiger Farbstoff, besonders für Baum- 
wolle 

schweffellgelb (Adj.) bellgelb wie Schwefel 

schweffellhalltig (Adj.) Schwefel enthaltend 

Schwefellholz (n. 12u; veraltet) = Schwefelhölz- 
chen 

Schweffellhölz|chen (n. 14; veraltet) Zundholz; 
oV Schwefelholz 

schweffellig (Adj.) = schweflig 

Schweffellkalk (m. 1; unz.) Gemenge aus pulveri- 
siertem Schwefel u. Kalk 

Schweffellkies (m. 1; unz.) = Eisenkies 

Schweffellkohllenistoff (m. 1; unz.; Chem.) unan- 
genehm riechende Flüssigkeit 

Schweffellkopf (m. 1u; Bot.) ein Blätterpilz: Nas- 
matoloma 

Schweffelllelber (f. 21; unz.; veraltet) dunkelbrau- 
ne Masse, die durch Zusammenschmelzen von 
Kaliumkarbonat u. Schwefel entsteht u. zur Be- 
reitung medizinischen Schwefelbäder verwendet 
wird 

schweffeln (V. t.; hat) 1 mit Schwefel behandeln 
(bes. zum Desinfizieren, zur Schädlingsbekämp- 
Jung) 2 mit Schwefeldioxid behandeln (zum 
Haltbarmachen) e Wein, Früchte ~ 

Schweffellquellle (f. 19) Heilquelle mit schwefel- 
haltigem Wasser 

Schwefellrelgen (m. 4; unz.) gelbe Schicht aus 
Blütenstaub auf Gewässern 

schweffellsauler (Adj.) schwefelsaures Kalium 
= Kaliumsulfat e schwefelsaure Tonerde 

Schweffellsäulre (f. 19; unz.) ölige Flüssigkeit 
e rauchende ~ ölige, rauchende Flüssigkeit, die 
organ. Stoffe zerstört 

Schweffellung (f. 20; unz.) das Schwefeln, Behan- 
deln mit Schwefel 

Schweffeljwasiser|stoff (m. 1; unz.) nach faulen- 
den Stoffen riechendes, giftiges Gas 

schwefillig (Adj.) oV schwefelig 1 Schwefel ent- 
haltend 2 schwefelartig, dem Schwefel ähnlich 
e ~e Säure wässrige, farblose Flüssigkeit, die an 
der Luft in Schwefelsäure übergeht 

Schwelgel (f. 21; veraltet; Mus.) 1 Rohr- u. Block- 
flöte 2 (bei älteren Orgeln) Register zu 4 od. 

8 Fuß mit offener Labialstimme u. nach oben 
verengter Pfeife [<ahd. swegala „Rohr, Flöte“, 
swegalon „töten“ <got. swiglon „pfeifen“] 

Schweif (m. 1) 1 Zanger, buschiger Schwanz (Pfer- 
de~) 2 Schleppe (Kometen-) [<mhd., ahd. 
sweif „Umschwung; umschlingendes Band, 
Kleiderbesatz“; > schweifen] 

Schweiflafffe (m. 17) südamerikanischer Roll- 
schwanzaffe, der einen auffälligen, aber greifun- 
tüchtigen Schwanz besitzt 

schweilfen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 mit einem Schweif 
versehen 2 wölben, bogen-, kurvenförmig aus- 
schneiden, -sägen 3 (oberdt.) spülen e Wäsche 
~; geschweifter Stern Komet M (V. i.; ist) ziel- 
los gehen, umherwandern e durch Wald und 
Feld ~; in die Ferne +; er ließ seine Gedanken 


in die Vergangenheit, Zukunft ~; über etwas 
den Blick ~ lassen; seine Blicke schweiften von 
einem zum anderen [<mhd. sweifen <ahd. 
sweifan „schwingen, winden; sich schlängeln“; 
zu idg."sueib-, *suei- „biegen, drehen, schwin- 
gen, lebhaft bewegen“; verwandt mit schwe- 
ben] 

Schweifireim (m. 1; Metrik) Reim in der 1. u. 2., 
in der 4. u. 5. sowie in der 3. u. 6. Zeile, häufig 
im Volkslied 

Schweiflrielmen (m. 4) unter dem Schweif des 
Pferdes durchgeführter Riemen, Teil des Ge- 
schirrs 

Schweiflsälge (f. 19) Säge mit spitz zulaufendem, 
schmalem Blatt zum Aussägen von Krümmun- 
gen; Sy Schwanzsäge 

schweiflweldelnd (Adj.) 1 mit dem Schwanz we- 
delnd (Hund) 2 (fig.; veraltet) Ziebedienernd, 
sich kriecherisch benehmend 

Schweilgelgeld (n. 12) Bestechungsgeld, um einen 
andern zum Geheimhalten einer Sache zu ver- 
anlassen 

Schweilgelmarsch (m. 1u) schweigend durchge- 
‚führter Marsch (als Ausdruck der Trauer od. des 
Protestes) 

Schweilgelmilnulte (f. 19) kurzes, gemeinsames 
Schweigen (als Ausdruck der Trauer od. des Ge- 
denkens an einen Toten) 

schweilgen (V. i. 229; hat) 1 nichts sagen, still sein 
2 aufhören (von Geräuschen) e der Donner, 
der Gesang der Vögel, die Musik schweigt; Re- 
den ist Silber, Schweigen ist Gold (Sprichw.); 
da(rüber) schweigt des Sängers Höflichkeit 
(umg.) darüber wollen wir lieber nicht sprechen, 
es ist (mir) zu peinlich; der Rest ist Schweigen 
(Shakespeare, Hamlet, V, 2); die Waffen ~ 
(fig.) es wird nicht mehr gekämpft; das tiefe 
Schweigen des Waldes; der Wind schweigt hat 
sich gelegt @ er befahl, gebot Schweigen; end- 
lich brach er das Schweigen; - können ein Ge- 
heimnis bewahren können e ein beklemmen- 
des, eisiges Schweigen; es herrschte tiefes 
Schweigen zwischen ihnen; beschämt, er- 
schreckt, verlegen, verwirrt ~ e davon ganz zu 

~! davon brauchen wir gar nicht zu reden, das 
ist selbstverständlich; sie hüllte sich in Schwei- 
gen; über, von etwas ~ nicht darüber sprechen; 
er schweigt wie ein Grab; jmdn. od. etwas zum 
Schweigen bringen; sie schwieg zu all seinen 
Vorwürfen e in -der Erwartung verharren; ~d 
nicken [<mhd., ahd. swigen „still, ruhig sein“; 
mhd., ahd. sweigen „zum Schweigen bringen“ 
<germ. "swig-, "swik-] 

Schweilgelpflicht (f. 20; unz.) die Pflicht, z. B. des 
Arztes, Rechtsanwalts, über das ihm Anvertrau- 
te zu schweigen 

Schweilger (m. 3) jmd., der viel schweigt, wenig 
spricht 

schweiglsam (Adj.) nicht gesprächig, wortkarg 
e er ist ein ~er Mensch; er verhält sich heute 
Abend recht ~ 

Schweiglsamlkeit (f. 20; unz.) schweigsames We- 
sen od. Verhalten 

Schwein (n. 11) 1(Zool.) 1.1 (i. w. S) Angehöriges 
einer Familie nicht wiederkäuender Paarhufer 
mit Borstenkleid u. kurzer, rüsselförmiger 
Schnauze, die meist zum Wühlen eingerichtet ist: 
Suidae 1.2 (i. e. S) vom Eurasischen Wildschwein 
(Sus scrofa) abstammendes Haustier (Haus-) 

2 (Kochk.) Schweinefleisch 3 (fig.) 3.1 schmutzi- 
ger, unreinlicher Mensch 3.2 moral. unanständi- 
ger Mensch 3.3 gemeiner Mensch 4 (umg.) Glück, 
unverhofft guter Ausgang einer Sache e ~e füt- 
tern, halten, mästen, schlachten, züchten; da 
hast du aber - gehabt (umg.) Glück gehabt; ha- 
ben wir etwa zusammen ~e gehütet? (umg.) 
(als Zurechtweisung bei unerwünschter Annähe- 
rung, z. B. bei der Anrede mit „du“) e er ist ein 
armes ~ (umg.; derb) ein bedauernswerter 
Mensch; da haben wir das falsche ~ geschlach- 


Schweinsaffe 


tet (fig.; umg.) einen Fehler gemacht, der nie 
wieder gutgemacht werden kann; 500 g Ge- 
hacktes, halb Rind, halb ~; es kümmert sich 
kein ~ darum, ob ... (fig.; derb) kein Mensch, 
niemand; das frisst, kapiert, versteht kein ~ 
(fig.; derb) das versteht niemand è er blutete 
wie ein ~ (derb) heftig [<mhd., ahd. swin <got. 
swein <germ. *swina <idg. *s(u)wino- „zum 
Schwein gehörig“] 

Schweinichen (n. 14) 1 kleines, junges Schwein 
2 (fig.; umg.) kleiner Schmutzfink 

schweilne..., Schweilne... (in Zus.) 1 vom 
Schwein stammend, zu ihm gehörig 2 (umg.; 
abwertend) 2.1 schlecht, gemein, z.B. Schwei- 
nekerl 2.2 schmutzig, z. B. Schweinearbeit 
3 (umg.; verstärkend) 3.1 sehr viel, z.B. Schwei- 
negeld 3.2 sehr, z.B. schweinekalt, schweine- 
teuer 

Schweilnelbauch (m. ıu) Schlachtstück vom Bauch 
des Schweins 

Schweilnelbrajten (m. 4) gebratenes Stück vom 


Schwein 

Schweilneffett (n. 11; unz.) ausgelassenes Fett vom 
Schwein 

Schweilneffleisch (n.; -(e)s; unz.) Fleisch vom 
Schwein 


Schweilnelgeld (n. 12; unz.; umg.; verstärkend) 
sehr viel Geld è er verdient ein ~ 

Schweilnelgriplpe (f. 19; umg.) 1(Vet.) Infek- 
tionskrankheit der Hausschweine 2 (Med.) 
Grippeerkrankung, die von mutierten Viren (In- 
Jluenza-A-Virus HıNı) der Schweinegrippe (1) 
ausgelöst wird u. pandemisch verlaufen kann; 
Sy Neue Grippe 

Schweilnelhund (m. 1; fig.; derb) unanständiger, 
nichtswürdiger, verächtlicher Kerl è seinen in- 
neren ~ überwinden sein schlechtes Ich, bes. sei- 
ne Faulheit od. Feigheit, überwinden 

schweilnelkalt (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, 
ungemein kalt 

Schweilnelkolben (m. 4) Schweinestall, Verschlag 
für Schweine; oV Schweinekofen 

Schweilnelkoifen (m. 4) = Schweinekoben 

Schweilnelmast (f. 20) das Mästen von Schweinen 

Schweilnelohr (n. 27) oV Schweinsohr (1) 1 Ohr 
vom Schwein 2 knuspriges Gebäck in flacher dop- 
‚pelter Spiralform; oV Schweineöhrchen (2) 

Schweilnelöhrlchen (n. 14) 1 kleines Schweineohr 
2 = Schweineohr (2) 

Schweilnejpest (f.; -; unz.) durch Virus verursach- 
te Infektionskrankheit der Schweine 

Schweilnelrei (f. 18; derb) 1 schmutziger, sehr un- 
ordentlicher Zustand 2 (fig.) 2.1 Unanständig- 
keit, Unflätigkeit 2.2 unanständiger, derber 
Witz 2.3 Gemeinheit e wer hat hier eine solche 
~ angerichtet?; ~en erzählen 

schweilnern (Adj.) vom Schwein stammend 

Schweilnerine(s) (n. 31; süddt.) Schlachtstück vom 
Schwein 

Schweilnelschmalz (n. 11; unz.) ausgelassenes 
Schweinefett 

Schweilneischnitizel (n. 13) Schnitzel vom 
Schwein 

Schweilnelstall (m. 1u) Sy Saustall1 Stall, Ver- 
schlag für Schweine 2 (derb) 2.1 schmutzige, un- 
ordentl. Behausung, Wirtschaft 2.2 Misswirt- 
schaft 

schweilnelteuler (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
teuer 

Schweinligel (m. 5; umg.) 1 schmutziger, unrein- 
licher Mensch 2 unanständiger Mensch, jmd., 
der unanständige Witze erzählt 

schweinligeln (V. i.; hat; umg.) 1 Schmutz ma- 
chen, etwas verunreinigen 2 unanständige Wit- 
ze erzählen 

schweilnisch (Adj.; derb) unanständig 

Schweinikram (m. 1; unz.; umg.) Schweinerei 

Schweinslafife (m. 17; Zool.) zu den Meerkatzen- 
artigen gehörende Schmalnase mit Schwanz: 
Macaca nemestrina 
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Schweinsäuglein 


Schweinsläugllein (Pl.) kleine, schweineähnliche 
Augen 

Schweinslbralten (m. 4; süddt.) Schweinebraten 

Schweinsifisch (m. 1; Zool.) in der Seitenansicht 
an ein Schwein erinnernder Fisch: Balistes ca- 
priscus 

Schweinsigallopp (m.; -s; unz.; umg.; scherzh.) 
ungeschicktes, schnelles Laufen e im ~ davon- 
laufen 

Schweinslhalxe (f. 19; oberdt.) Fuß vom Schwein 
(als Speise) 

Schweinsiknolchen (Pl.) Pfoten vom Schwein (als 
Speise) 

Schweinsikopf (m. 1u) Kopf des Schweins (als 
Speise) 

Schweinsllelder (n. 13; unz.) Leder aus der Haut 
des Schweins, 2. B. für Handschuhe, früher oft 
für Bucheinbände verwendet 

schweinslleldern (Adj.) aus Schweinsleder 

Schweinslohr (n. 27) 1 = Schweineohr 2 (Bot.) 
= Kalla (2) 

Schweinslrippichen (n. 14) Rippenstück vom 
Schwein (als Speise) 

Schweinslrülcken (m. 4) Schlachtteil vom Rücken 
des Schweins 

Schweinsiwal (m. 1; Zool.) bis zu 2 m langer 
Zahnwal in den Küstengewässern von Nord- 
atlantik u. Nordpazifik, steigt oft bis in die 
Flussmündungen: Phocaena phocaena; Sy Meer- 
schwein, Tümmler (1) 

Schweinsiwurst (f. 7u) Wurst aus Schweinefleisch 

Schweiß (m. 1; unz.) 1 wasserklare Absonderung 
der Schweißdrüsen der Haut 2 (Sinnbild für) 
Mühe, schwere Arbeit 3 (Jägerspr.) Blut des Wil- 
des e die Früchte seines ~es (poet.) der Ertrag 
seiner Arbeit è ausbrechen: der ~ bricht ihm 
aus; das hat mich viel ~ gekostet (fig.); der ~ 
lief, rann, rieselte ihm (in Strömen) übers Ge- 
sicht; sich den - trocknen, von der Stirn wi- 
schen e kalter ~ stand ihm vor Angst auf der 
Stirn e ich bin in - gebadet durchnässt von 
Schweiß; im ~e seines Angesichts sein Geld 
verdienen (nach 1. Buch Mose 3,19) mit großer 
körperl. Anstrengung; die Arbeit ist mit ~ ver- 
bunden körperlich anstrengend [<mhd., ahd. 
sweiz „Schweiß, Blut“ <idg. *sweid-, *suoid- 
„Schweiß“] 

Schweißlausibruch (m. 1u) plötzliches, starkes 
Schwitzen e einen ~ bekommen 

Schweißlbarlkeit (f.; -; unz.) Fähigkeit von Mate- 
rialien, durch Schweißung eine Verbindung ein- 
zugehen 

Schweißlbläsichen (n. 14) = Friesel 

Schweißlblatt (n. 12u) mit Stoffüberzogenes Blatt 
aus Gummi od. Kunststoff, das in den Ärmel 
zum Schutz der Kleidung gegen Schweißabson- 
derungen unter der Achselhöhle eingeheftet wird; 
Sy Armblatt 

Schweißlbreniner (m. 3) Brenner, der aus brenn- 
barem Gas u. Sauerstoff eine heiße Flamme zum 
Schweißen erzeugt 

Schweißlbrillle (f. 19) Schutzbrille beim Schwei- 
‚Ren 

Schweißldrülse (f. 19) jede der zahlreichen, in der 
Haut befindlichen Drüsen, die ein schweißbil- 
dendes Knäuel besitzen, dessen Ausführungsgang 
in einer Pore mündet 

schweilßen (V.; hat) I (V. t.) durch Druck, Schläge 
od. Schmelzen miteinander verbinden (Metall, 
Kunststoff) II (V. i.; Jägerspr.) Blut verlieren, 
bluten (vom Wild) [<mhd. sweizen „braten, 
rösten“, ags. swaetan „schwitzen, bluten“, engl. 
sweat „Schweiß absondern“] 

Schweilßer (m. 3) Facharbeiter für Schweißar- 
beiten 

Schweißffährlte (f. 19; Jägerspr.) Blutspur (ange- 
schossenen Wildes) 

Schweißffrielsel (m. 25 od. n. 28) = Friesel 

Schweißjfuß (m. ıu) Fuß mit übermäßiger 
Schweißabsonderung è er hat Schweißfüße 
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schweißigelbaldet (Adj.) durchnässt von Schweiß 
e ~ aufwachen 

Schweißlhund (m. 1; Jägerspr.) zum Verfolgen der 
Schweißfährte abgerichteter Jagdhund; Sy Blut- 
hund (1) 

schweilßig (Adj.) 1 Schweiß absonderna, voll 
Schweiß 2 (Jägerspr.) blutige eine ~e Fährte 
(Jägerspr.); ~e Hände 

Schweißllelder (n. 13) Lederband im Hut zum 
Schutz des Filzes gegen Schweiß 

Schweißinaht (f. 7u) Stelle, an der zwei Metall- 
od. Kunststoffstücke zusammengeschweißt wor- 
den sind 

schweißlnass (Adj.) nass von Schweiß e sich mit 
~en Händen festhalten 

schweißitreilbend (Adj.) Schweiß hervorbrin- 
gend, zum Schwitzen anregend e ~e Arbeit; 
~es Mittel 

schweißitrielfend (Adj.) triefend vor Schweiß, 
schweißnass 

Schweißitroplfen (m. 4) Tropfen von Schweiß 

Schweißituch (n. 12u) Taschentuch e das ~ der 
Veronika Tuch, mit dem die hl. Veronika Chris- 
tus den Schweiß (beim Tragen des Kreuzes) ab- 
wischte, woraufhin sich sein Gesicht auf dem 
Tuch abbildete 

Schweilßung (f. 20) das Schweißen 

Schweilzer (m. 3) 1 Einwohner der Schweiz 2 aus- 
gebildeter Melker, Pfleger der Rinder auf Bau- 
ernhöfen 3 Türhüter, Aufseher in katholischen 
Kirchen 4 Mitglied der päpstl. Garde e ~ Käse 
urspr. in der Schweiz hergestellter Hartkäse mit 
Löchern 

Schweilzerldelgen (m. 4; Berufsbez. für) gelernter 
Schriftsetzer, der gleichzeitig Buchdrucker ist 

schweilzerldeutsch (Adj.) ~e Mundarten die in 
der Schweiz gesprochenen deutschen Mundarten 

Schweilzelrei (f. 18) Meierei 

Schweilzerlgarlde (f. 19; unz.) päpstl. Leibgarde 

Schweilzerlhaus (n. 12u) Haus im Schweizer Stil; 
>a. Chalet 

Schweilzelrin (f. 22) weibl. Schweizer 

schweilzelrisch (Adj.) die Schweiz betreffend, da- 
zu gehörig, daraus stammend 

schweizjweit (Adj.; schweiz.) die gesamte 
Schweiz umfassend, betreffend, in der ganzen 
Schweiz e ~ anerkannte Prüfungen; ~ verbrei- 
tet sein 

Schwellbrand (m. 1u) schwelender, glimmender 
Brand, Brand ohne Flamme 

schwellen (V.; hat) I (V. i.) 1 Jangsam, ohne 
Flamme u. mit starker Rauchentwicklung bren- 
nen 2 (fig.) unter der Oberfläche, unmerklich 
(weiter)leben (Hass-, Rachegefühl, Feind- 
schaft) e das Feuer schwelt noch unter der 
Asche; jahrelang -der Hass (fig.); das Holz 
schwelt II (V. t.) unter Luftabschluss erhitzen, 
langsam verbrennen è Koks ~; Rasen ~ [<nddt. 
swelen „schwelen, Heu dörren“ <ahd. swilozon 
„sengen, rösten; zu idg. *suel- „brennen“; ver- 
wandt mit Sonne, schwül] 

Schwelleļrei (f. 18) Anlage zur Schwelung 

Schwellgas (n. 11; unz.) bei der Schwelung entste- 
hendes Gas 

schwellgen (V. i.; hat) üppig leben, (bes.) gut es- 
sen u. trinken è in etwas ~ etwas in vollen Zü- 
gen genießen; in Erinnerungen, in Musik, im 
Überfluss ~ [<mhd. swelgen, swelhen „ver- 
schlucken, saufen“ <ahd. swelgan „verschlu- 
cken“; zu idg. *suel- „schlingen, essen, trinken“; 
verwandt mit Schwalch] 

Schwellgefrei (f. 18) 1 üppiges Leben, üppiges Es- 
sen u. Trinken 2 verschwenderisches Genießen 

schwellgelrisch (Adj.) üppig, verschwenderisch 
e ~es Mahl 

Schwellkohlle (f. 19) in der Schwelerei verwendete 
Kohle 

Schwellle (f. 19) 1 waagerechter Balken od. Brett 
als untere Begrenzung u. zum Abdichten der 
Türöffnung (Tür-) 2 Querbalken, auf dem die 


Eisenbahnschienen befestigt sind 3 (Wasserbau) 
unterer Abschluss eines Wehres od. Schützes un- 
terhalb der Wasserlinie 4 Bodenerhebung zw. 
zwei Senken 5 (Psych.) Reizschwelle e die ~ des 
Bewusstseins (nicht mehr erreichen) (Psych.); 
die ~ betreten, überschreiten; er darf meine ~ 
nie wieder betreten ich habe ihm mein Haus 
verboten; ~n legen (Eisenb.); an der ~ des Gra- 
bes, zum Jenseits stehen (fig.) kurz vor dem 
Tode; an der ~ einer neuen Zeit (fig.); über 
jmds. ~ treten zu jmdm. ins Haus kommen 
[<mhd. swelle <ahd. swelli, swella „Balken, 
Schwelle“ <idg. *sel- „Balken“] 

schwelllen (V.) I (V. i. 230; ist) dick, groß werden, 
sich weiten, sich (auf)blähen, sich (aus)dehnen 
e der Finger schwillt; das Herz schwoll ihm 
vor Freude; der Wind schwoll zum Sturm; ~de 
Brüste, Lippen (poet.); ~de Früchte, Knospen; 
geschwollene Augen vom Weinen; eine ge- 
schwollene Backe; geschwollene Beine haben; 
>a. geschwollen I (V.t.; schwach konjugiert; 
hat) zum Schwellen bringen e Freude schwellte 
ihm die Brust; der Wind schwellte das Segel 
[<mhd. <ahd. swellan <germ. *swallian 
„schwellen machen“; verwandt mit Schwall, 
Schwiele, Schwulst] 

Schwelllenlangst (f. 7u; unz.) 1 Angst vor dem Be- 
treten fremder Räume, weil man dadurch in eine 
Lage geraten könnte, der man nicht gewachsen 
ist 2 (fig.) Angst vor Entscheidungen [<mhd. 
swelle <ahd. swelli, swella „Balken, Schwelle“] 

Schwelllenlland (n. 12u) Enztwicklungsland, das 
sich vom wirtschaftl. u. technischen Standard 
her den Industrieländern annähert, z. B. Brasi- 
lien [> Schwelle] 

Schwellleniwert (m. 1) 1 kleinster Wert einer Grö- 
‚Re, dessen Über- od. Unterschreitung als Ursache 
für eine erkennbare Wirkung ausreicht 2 Grenz- 
werte den ~ für Stickstoff überschreiten; den 
~ verfehlen 

Schwelller (m. 3; Mus.; bei Orgel u. Harmonium) 
Vorrichtung zum An- u. Abschwellen des Tones; 
Sy Schwellwerk 

Schwelllkopf (m. ıu) (bei Fastnachtszügen über 
den Kopf gestülpter) übergroßer, hohler Kopf aus 
Pappmache 

Schwelllkörjper (m. 3; Anat.) schwammartiges 
Gewebe innerhalb einer festen Kapsel, das durch 
Blutstauung anschwellen, groß u. hart werden 
kann, bes. am Penis u. an der Klitoris: Corpus 
cavernosum 

Schwelllung (f. 20) 1 das Schwellen 2 Zustand des 
Geschwollenseins 3 geschwollene Stelle 4 Run- 
dung è eine ~ geht zurück 

Schwelllwerk (n. 11) = Schweller 

Schwellung (f. 20; unz.) Vergasungsprozess von 
Steinkohle, Braunkohle, Ölschiefer, Torf u. Holz, 
bei langsamer Erhitzung auf 500-600 °C unter 
Luftabschluss, wobei sich Teerbestandteile ab- 
spalten 

Schwemime (f. 19) 1 Teich als Bad für Tiere, bes. 
Wild u. Pferde 2 (fig.; umg.) großes Überangebot 
3 (veraltet) Wirtsstube, Kneipe e die Pferde zur 
~ führen od. reiten [> schwemmen] 

schwemlmen (V. t.; hat) 1 waschen, baden (Pfer- 
de) 2 spülen, wässern (Felle) 3 flussabwärts trei- 
ben lassen e der Ufersand ist allmählich in den 
Fluss geschwemmt worden [<mhd. swemmen 
<westgerm. "swammian „schwimmen ma- 
chen“] 

Schwemmikelgel (m. 5) Flussablagerung, die an 
der Mündung eines Nebenflusses in einen 
Hauptfluss entstanden ist, Schwemmfächer 

Schwemmlland (n. 12u; unz.) von Meer od. Fluss 
angeschwemmter Boden 

Schwemmisand (m. 1) angeschwemmter Sand 

Schwemmistein (m. 1) leichter, hochporiger Mau- 
erstein, schall- u. wärmedämmend 

Schwenlde (f. 19) durch Abbrennen urbar gemach- 
ter Wald, Rodung [<mhd. swende <ahd. suendi 


„Rodung‘“, zu mhd. swenden „schwinden ma- 
chen“] 

Schwenigel (m. 5) 1= Klöppel (1) 2 schwenkbarer 
Griff der Pumpe (Brunnen-, Pumpen-); 
>a. Ladenschwengel [<mhd., mnddt. swengel; 
zu swengen „schwingen machen“] 

Schwenk (m. 1) 1 (Film) seit]. Bewegung der 
Filmkamera während der Aufnahme 2 (allg.) 
Wendung, Änderung des Verhaltens, der Gesin- 
nung è einen ~ machen 

schwenklbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
schwenken kann e ~e Kameras 

Schwenike (f. 19; lausitz.) Schaukel [> schwen- 
ken] 

schweniken (V.) 1 (V. t.; hat) 1 hin u. her bewe- 
gen, hin u. her schwingen (Arme, Fahnen, Hut, 
Taschentuch) 2 im Wasser hin u. her bewegen, 
spülen (Wäsche, Gläser) e Kartoffeln in Butter 
~ wälzen; er schwenkte sein Mädchen im 
Kreise, im Tanz II (V. i.; ist) sich herumdrehen, 
die Richtung verändern e links schwenkt, 
marsch! (militärisches Kommando); der Kran 
schwenkte nach rechts [<mhd., (mnddt., 
mndrl.) swenken „schwingen machen, in 
Schwung bringen, schleudern; schweben, 
schweifen, sich schlingen“; > schwingen] 

Schweniker (m. 3) = Schwenkglas (Kognak-) 

Schwenklglas (n. 12u) bauchiges, sich nach oben 
verjüngendes Glas; Sy Schwenker 

Schwenklkarftofifeln (Pl.) gekochte, in Butter ge- 
schwenkte Kartoffeln 

Schwenklkran (m. ıu) Kran, den man in verschie- 
dene Richtungen schwenken kann 

Schwenlkung (f. 20; a. fig.) Drehung, Richtungs- 
änderung è halbe ~ links, rechts; er hat plötz- 
lich eine ~ gemacht (fig.) seine Meinung, sein 
Verhalten geändert 

schwer (Adj.) 1 ein (bestimmtes) Gewicht habend 
2 von großem Gewicht, lastend, drückend (Stein, 
Gepäck, (fig.) Sorgen) 3 schwerfällig, unbehol- 
fen, massig, massiv (Pferd, Hand, Schritt, Bau) 
4 mühsam, anstrengend, hart, ermüdend (Ar- 
beit, Geburt) 5 schwierig, nicht leicht, nicht 
leicht zu lösen (Aufgabe) 6 nicht leicht verständ- 
lich (Buch, Musik) 7 ernst, schwerwiegend 
(Krankheit, Vergehen, Problem) 8 bedrückt, be- 
lastet, kummervoll (Herz) 9 unheilvoll, unglück- 
lich, kaum zu ertragen (Schicksal) 10 rau, stark 
bewegt (See) 11 schwer verdaulich, gehaltvoll 
(Speisen, Wein) 12 stark süßlich, intensiv (Duft) 
13 (umg.) 13.1 sehr stark, viel 13.2 (adv.) sehr 
e ein ~es Amt übernehmen ein verantwor- 
tungsvolles Amt; das war eine ~e Belastungs- 
probe für uns alle; er hat ~es Blut (fig.) er ist 
schwermütig, melancholisch; bedächtig, schwer- 
‚fällig; diese Pflanze braucht -en Boden nähr- 
stoffreiche Erde; der ~e Boden behinderte die 
Fußballspieler der regennasse B.; eine ~e Bür- 
de, Last (a. fig.); jmdm. eine ~e Enttäuschung 
bereiten; ein ~es Essen; er hat einen ~en Gang 
er geht unbeholfen; ich habe einen ~en Gang 
vor mir (einen Bittgang, einen Kondolations- 
besuch o. Ä.); das kostet ~es Geld (umg.) viel; 
ein ~es Gewitter, Unwetter; das Herz ist ihm 
=; ihm ist ~ ums Herz; ~en Herzens gab er 
nach, stimmte er zu; ein ~er Junge (umg.) ge- 
‚fährlicher Verbrecher; es war ein ~er Kampf, bis 
ich meinen Willen durchsetzen konnte (fig.) es 
war schwierig; der Sack ist 50 kg, ı Zentner ~; 
ich habe einen -en Kopf ein dumpfes Gefühl im 
K. (z. B. nach Alkoholgenuss); eine ~e Krank- 
heit, Verletzung, Wunde; sie hatte ein ~es Le- 
ben ein L. voller Sorgen; nach langem, ~em 
Leiden; die ~e Reiterei mit schwerer Ausrüs- 
tung u. Bewaffnung ausgestattete R.; jmdm. 
~en Schaden zufügen; in einen ~en Schlaf 
sinken; sein Tod war ein ~er Schlag für uns; 
~e Schuld auf sich laden; ein ~er Seufzer ent- 
rang sich seiner Brust; ~e Sorgen lasten auf 
ihm; eine ~e Strafe eine strenge S.; ich habe ei- 


nen ~en Tag hinter mir einen anstrengenden, 
arbeitsreichen, sorgenvollen T.; er hatte einen 
~en Tod einen qualvollen T.; ich hatte einen 
~en Traum einen bedrückenden T.; die ersten 
~en Tropfen schlugen gegen die Fensterschei- 
be; ein ~es Verbrechen; dem Feind ~e Verlus- 
te beibringen; ~ Verwundete(r) = Schwerver- 
wundete(r); ~es Wasser giftiges W., in dem bei- 
de Wasserstoffatome durch Deuterium ersetzt 
sind, wird in Kernreaktoren benötigt, chem. 
Formel: D-0; ~e Wetter (Bgb.) vornehmlich 
Kohlendioxid, ungenügende Menge Sauerstoff 
enthaltende Grubenluft; wir gehen -en Zeiten 
entgegen; er hat eine ~e Zunge (fig.) er spricht 
langsam u. schwerfällig, das Sprechen fällt ihm 
schwer è er muss ~ arbeiten; man muss ~ auf 
ihn aufpassen (umg.) sehr; das kann man nur 
~ begreifen, nachfühlen, nachvollziehen, ver- 
stehen, sich vorstellen; er wurde ~ bestraft; 
das hat sie ~ büßen müssen; sie ist ~ gefallen 
gefährlich; (aber) >a. schwerfallen; ~ hören 
schwerhörig sein; ich werde mich ~ hüten! 
(umg.) ich denke gar nicht daran (das zu tun)!; 
das wird sich nur ~ machen lassen nur unter 
Schwierigkeiten; (aber) ~ machen = schwer- 
machen; das ist leicht gesagt, doch - getan 
(sprichwörtl.); (aber) >a. schwertun; er konnte 
ihn nur ~ davon überzeugen nur mit Mühe; 
seine Meinung, sein Rat, sein Urteil wiegt ~ 
(fig.) bedeutet viel, ist wichtige ~ behindert 
= schwerbehindert (I); ~ beladen = schwerbe- 
laden; ~ beschädigt = schwerbeschädigt (I); er 
war ~ betrunken; ~ bewaffnet = schwerbe- 
waffnet; ~ erziehbar = schwererziehbar; er hat 
~ geladen (fig.; umg.) er ist stark betrunken; ~ 
krank = schwerkrank; ~ löslich = schwerlöslich; 
~ verdaulich = schwerverdaulich; ~ verletzt 
= schwerverletzt; ~ verständlich = schwerver- 
ständlich; ~ verträglich = schwerverträglich; 
~ verwundet = schwerverwundet; ~ wiegend 
= schwerwiegend e ~ an etwas tragen (fig.) sehr 
unter etwas leiden; das liegt mir ~ auf der Seele 
es bedrückt mich; da sind Sie ~ im Irrtum! 
(umg.) da irren Sie sich sehr!; er ist - von Be- 
griff (umg.) er ist geistig schwerfällig; die Zwei- 
ge waren - von Früchten; meine Glieder sind 
~ wie Blei; das macht mir ~ zu schaffen es be- 
drückt mich, macht mir große Sorge è wie ~ ist 
das Paket? wie viel wiegt es? [<mhd. swere, 
sware <ahd. swari, swaro <got. swers „geach- 
tet, geehrt“] 

Schwerlarlbeit (f. 20; Pl. selten) sehr schwere kör- 
perliche Arbeit è ~ leisten 

Schwerlarlbeilter (m. 3) jmd., der berufsmäßig 
ständig schwere körperl. Arbeit verrichtet 

Schwerlathllet (m. 16) Sportler, der Schwerath- 
letik betreibt 

Schwerlathlleitik (f.; -; unz.; Sammelbez. für) Bo- 
xen, Ringen, Judo u. Gewichtheben 

schwerlbelhinldert auch: schwer belhin/dert 
(Adj.) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
unter einer schweren Behinderung leidend è das 
Kind ist durch den Unfall ~ II (nur Zusammen- 
schreibung; Amtsdt.) wegen Behinderung in 
der Erwerbsfähigkeit um mindestens 50% ein- 
geschränkt e aufgrund seiner zahlreichen kör- 
perlichen Beeinträchtigungen wurde er als 
schwerbehindert eingestuft 

Schwerlbelhiniderite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
schwerbehindert ist 

schwerlbellalden auch: schwer bellalden (Adj.) 
mit großer Last, schweren Dingen versehen è ein 
~er Möbeltransporter; (aber) der Möbeltrans- 
porter war schwerbeladen / schwer beladen 

Schwerlben]zin (n. 11; unz.) Gemisch von Kohlen- 
wasserstoffen, die bei 100 bis 200°C sieden u. als 
Lösungs- sowie Beleuchtungsmittel verwendet 
werden 

schwerlbeischäldigt auch: schwer beischäldigt 
(Adj.) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 


Schwerhörigkeit 


in erheblichem Maße beschädigt, lädiert e ein 
~es Auto II (nur Zusammenschreibung; 
Amtsdt.) durch (im Krieg od. durch einen Unfall 
erlittene) gesundheitliche Schäden ständig um 
mehr als 50% arbeitsbehindert e aufgrund sei- 
ner Verletzungen wurde er als schwerbeschä- 
digt eingestuft 

Schwerlbeischäldigite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
schwerbeschädigt ist 

schwerlbejwaffinet auch: schwer bewaffnet 
(Adj.) viele Waffen tragend è ein ~er Soldat 

schwerlblüjtig (Adj.) Ggs leichtblütig 1 schwer- 
mütig, melancholisch 2 schwerfällig, nicht leicht 
erregbar, bedächtig, langsam im Denken u. 
Handeln 

Schwerlblültiglkeit (f. 20; unz.) schwerblütiges 
Wesen, schwerblütige Veranlagung 

Schwelre (f. 19; unz.) 1 das Schwersein 2 Gewicht 
3 Schwierigkeit 4 Gewichtigkeit, Ernst 5 (Phys.) 
= Schwerkraft e die ~ einer Anklage, Beleidi- 
gung, Beschuldigung, der Beweise, eines Ver- 
dachts, eines Vergehens; die ~ einer Aufgabe, 
Herausforderung; er bekam die ganze, volle ~ 
des Gesetzes zu spüren das G. in seiner ganzen 
Härte; das Gesetz der - Schwerkraft; beim Er- 
wachen spürte er eine bleierne - in den Glie- 
dern; die ganze ~ der Verantwortung lastete 
aufihr 

Schwelrelanlolmallie (f. 19; Geophys.) Abwei- 
chung der gemessenen Schwere in einem Punkt 
vom theoretisch zu erwartenden Wert, z. B. wei- 
sen große Gebirge einen Mangel an Schwere auf 

Schwelreifeld (n. 12) = Gravitationsfeld 

schwelrellos (Adj.) ohne Schwere, gewichtslos 

Schwelrellolsigikeit (f. 20; unz.) Aufgehobensein 
der Schwere, Gewichtslosigkeit e das Gefühl 
der ~ 

Schwelrelnot! (f.; veraltet; nur noch poet. in eini- 
gen Fügungen) Donnerwetter! (Ausruf des Un- 
willens, Zorns, Erstaunens) e ~ noch einmall; 
dass dich die ~!; es ist, um die ~ zu kriegen! 

Schwelrejnölter (m. 3; umg.) Mann, der keck u. 
liebenswürdig ist, bes. gegenüber Frauen 

schwerler|ziehlbar auch: schwer erlzieh|bar (Adj.) 
mit den üblichen Methoden nicht erziehbar è ein 
~es Kind 

Schwelrelsinn (m. 1; unz.) = Gleichgewichtssinn 

schwerlfalllen (V. i. 131; ist) Mühe verursachen 
e diese Arbeit sollte ihm nicht so ~; Mathe- 
matik ist ihm schon immer schwergefallen; 
>a. schwer 

schwerfälllig (Adj.) ungeschickt, unbeholfen, 
langsam, träge e ~en Geistes sein; ein ~er 
Mensch; sei nicht so ~!; ~ gehen, sprechen 

Schwerffällliglkeit (f. 20) schwerfälliges Wesen, 
Handeln, Denken 

schwerflüslsig (Adj.) zähflüssig 

schwerlgänigig (Adj.; Tech.) schwer beweglich, 
schwer zu betätigen e eine ~e Schaltung; ~e 
Türen 

Schwerigejwicht (n. 11; Sp.) höchste Gewichtsklas- 
se in der Schwerathletik 

schwerlgelwichitig (Adj.) 1 sehr schwer, viel (Kör- 
per-)Gewicht habend 2 (fig.) bedeutend, schwer- 
wiegend, wichtig è ein ~er Schauspieler; ~e 
Gründe (fig.) 

Schwerigelwichtller (m. 3; Sp.) Sportler in der 
Klasse des Schwergewichts 

Schwerlgut (n. 12u; im Schiffsverkehr) Lasten 
mit mehr als 10 t Gewicht 

schwerlhaliten (V. i. 160; hat; selten) schwierig, 
mühsam sein è es wird ~, alle zufriedenzu- 
stellen 

schwerlhölrig (Adj.) nicht gut, nicht genau hö- 
rend, vermindert hörfähig; Sy (veraltet) harthö- 
rig e eine ~e alte Frau; die alte Frau ist ~; auf 
diesem Ohr bin ich -! (scherzh.; umg.) gerade 
das will ich nicht verstehen 

Schwerlhölriglkeit (f. 20; unz.) vermindertes Hör- 
vermögen; Sy (veraltet) Harthörigkeit 
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SCH 


Schwerindustrie 


Schwerlinldusitrie auch: Schwerlinldustirie (f. 19; 
unz.; Sammelbez. für) Großeisen- u. Stahl- 
industrie u. Bergbau 

Schwerikraft (f. zu; unz.; Phys.) die Anziehungs- 
kraft der Erde; Sy Schwere (5) 

schwerikrank auch: schwer krank (Adj.) 1 sehr, 
ernstlich krank 2 (Jägerspr.) angeschossen e ein 
~er Patient 

schwerikriegsibeischäldigt (Adj.) durch Kriegs- 
verletzung schwerbeschädigt 

Schwerlkriegslbeischäldiglte(r) (f. 30 (m. 29)) 
durch Kriegsverletzung Schwerbeschädigte(r) 

schwerllich (Adv.) kaum e das wirst du ~ fertig- 
bringen 

schwerllösllich auch: schwer löslich (Adj.) nur 
langsam löslich e eine ~e Substanz 

schwerl|malchen auch: schwer malchen (V. t.; 
hat) jmdm. etwas ~ jmdm. bei etwas Schwie- 
rigkeiten machen, jmdm. etwas erschweren è er 
macht ihr das Herz, Leben schwer; >a. schwer 

Schwerjmeltall (n. 11) Metall mit einem spezifi- 
schen Gewicht über 5 

Schwerlimut (f.; -; unz.) anhaltende tiefe Nieder- 
geschlagenheit, Melancholie 

schwerlmültig (Adj.) an Schwermut leidend, an- 
haltend tief niedergeschlagen e er wirkt in letz- 
ter Zeit ziemlich ~ 

Schwerjmültiglkeit (f. 20; unz.) Schwermut 

schwer|neh|men (V. t. 187; hat) als bedrückend, 
schlimm empfinden e nimm es nicht so schwer! 
mach dir nicht so viele Gedanken deshalb! 

Schwerlöl (n. 11; unz.) Öl mit einem Siedepunkt 
von 230-350 °C 

Schwerjpunkt (m. 1) 1 = Massenmittelpunkt 
2 (fig.) wichtigster Punkt (eines Problems, einer 
Frage, Tätigkeit) e der ~ seines Wirkens lag im 
politischen Bereich (fig.); den ~ berechnen, 
verlagern 

Schwerlpunktlinidusitrie auch: Schwerlpunktlin- 
dustlrie (f. 19; unz.) wichtigster Industriezweig 
eines Wirtschaftsbereiches 

schwerlpunktimälßig (Adj.) auf bestimmte 
Schwerpunkte ausgerichtet e Geld ~ in Immo- 
bilien anlegen 

Schwerjpunktisatz (m. 1u; unz.) physikalisches 
Gesetz, das besagt, dass der Schwerpunkt eines 
Systems von Massen, auf das keine äußeren 
Kräfte wirken, sich geradlinig u. gleichförmig 
bewegt od. in Ruhe bleibt 

Schweripunktithejma (n.; -s, -thejmen od. -the- 
malta) bestimmendes, wichtigstes Thema e die 
Rentenreform zum ~ des Jahres machen; sich 
mit einem ~ befassen 

schwerfreich (Adj.; umg.) sehr reich 

Schwerlispat (m. 1) = Baryt (1) 

Schwerstlarlbeit (f. 20) schwerste körperliche Ar- 
beit e der Torwart hatte ~ zu verrichten 

Schwerstlarlbeilter (m. 3) jmd., der berufsmäßig 
ständig schwerste körperl. Arbeit verrichtet 

schwerstlbelhinldert (Adj.) in schwerster Weise 
körperlich u. geistig behindert 

Schwerstibelhinlderite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
schwerstbehindert ist 

schwerstikrank (Adj.) in schwerster Weise krank 

Schwerstikranlke(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
schwerstkrank ist 

Schwert (n. 12) 1 Hieb- u. Stichwaffe mit gerader, 
breiter, ein- od. zweischneidiger Klinge u. kur- 
zem Querstück vor dem Griff 2 (sinnbildl. für) 
Krieg 3 (Bauw.) schräge Verstrebung im Gerüst- 
bau 4 (bei Segelbooten) senkbare Holz- od. 
Stahlplatte in einem Kasten unten in der Mitte 
des Rumpfes, um das Boot am Abtreiben zu hin- 
dern e das - des Damokles hing, schwebte 
über ihm (fig.) jeden Augenblick konnte ihn 
das Unglück treffen (sprichwörtl. nach dem 
Schwert, das der Tyrann Dionys von Syrakus 
an einem Pferdehaar über dem Haupt eines 
Höflings aufhängen ließ); das ~ der Gerech- 
tigkeit (fig.) e das - ergreifen, nehmen, zie- 
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hen, zücken; ein ~ führen, tragen; denn wer 
das ~ nimmt, soll durch das ~ umkommen 
(Matth. 26,52) e ein blankes, rostiges, scharfes 
~; ein zweischneidiges ~ (fig.) etwas, das so- 
wohl Vorteile als auch Nachteile hat, mit sich 
bringt e das ~ in die Scheide stecken; sein ~ in 
die Waagschale werfen (fig.) etwas gewaltsam 
entscheiden; mit dem ~ auf jmdn. eindringen, 
gegen jmdn. kämpfen, vordringen, sich vertei- 
digen; zum ~ greifen; jmdn. zum Tod durch 
das ~ verurteilen; >a. Pflugschar [<mhd., ahd. 
swert, swerd <germ. *swerda- „schneidende 
Waffe“] 

Schwertladel (m.; -s; unz.) durch die Schwertleite 
erhobener Adel 

Schwertlboot (n. 11) mit einem Schwert versehe- 
nes Segelboot 

Schwertibrülderlorlden (m. 4; unz.) 1202 in Riga 
gegründeter Ritterorden, 1237 mit dem Deut- 
schen Orden vereinigt [nach seinem Abzeichen 
(rotes Schwert u. Kreuz auf weißem Mantel) 
benannt] 

Schweritel (m. 5; österr. a. n. 28) = Schwertlilie 
[> Schwert; Lehnübersetzung von lat. gladiolus 
„kleines Schwert“] 

Schwerlteritanz (m. 1u) 1 (bei traditionellen Völ- 
kern) Tanz mit Schwertern 2 (im MA) Tanz 
der Messer- u. Waffenschmiede zur Karnevals- 
zeit 

Schwertifelger (m. 3; früher) Waffenschmied, 
Hersteller blanker Waffen 

Schwertffisch (m. 1; Zool.) Fisch mit schwertartig 
verlängertem, zahnlosem Oberkiefer: Xiphias 
gladius 

Schwertifortisatz (m. 1u; Anat.) unterster Teil des 
Brustbeins 

Schwertllelhen (n. 14) nur in der männl. Linie 
vererbbares Lehen 

Schwertlleilte (f. 19; MA) Ritterschlag, feier. 
Übergabe eines Schwertes an den Knappen als 
Zeichen der Aufnahme in den Ritterstand 

Schwertlillie ([-1j0] f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Schwertliliengewächse (Iridaceae) 
mit violett, gelb od. blau gefärbten Blüten: Iris; 
Sy Gilge, Schwertel 

Schwertimalge (m. 17; im alten dt. Recht) männl. 
Verwandter väterl. Seite [<Schwert + mhd. mac 
<ahd. mag „Verwandter“ <got. megs „Tochter- 
mann“ <germ. „der durch Heirat verwandt Ge- 
wordene‘; zu idg. *megh- „freundlich, wohl- 
gesinnt, vergnügt“] 

Schwertischlulcker (m. 3) Artist, der ein (an der 
Spitze stumpfes) Schwert 50-60 cm tief durch 
Mund u. Speiseröhre in den Magen einführen 
kann; Sy Degenschlucker 

Schwertistreich (m. 1) Hieb, Schlag mit dem 
Schwert e jmdn. mit einem ~ besiegen; ohne ~ 
(fig.) ohne Blutvergießen, kampflos 

Schwertiträlger (m. 3; Zool.) (in Aquarien häufig 
gehaltener) Zahnkarpfen, dessen Männchen eine 
schwertartig verlängerte Schwanzflosse hat: Xi- 
phophorus helleri 

schwerltun (V. refl. 267; hat) nur schwer zurecht- 
kommen, sich mühen müssen ə er tut sich sehr 
schwer mit den Schulaufgaben; sie hat sich mit 
Komplimenten oft schwergetan; >a. schwer 

Schwertiwal (m. 1; Zool.) größte Art der Delfine: 
Orcinus orca 

Schweriverlbreicher (m. 3) jmd., der schwere 
Straftaten begangen hat 

schweriverldaullich auch: schwer verldaullich 
(Adj.) schwer zu verdauen; Sy schwerverträglich 
© ~e Speisen 

Schweriverlkehr (m. 1; unz.) Verkehr von schwe- 
ren Lastkraftwagen (zum Transport von schwe- 
ren Gütern) e den - von der Straße auf die 
Schienen verlagern 

schweriverlletzt auch: schwer verlletzt (Adj.) eine 
schwere Verletzung habend è er wurde bei dem 
Unfall ~ 


schwerlveriständllich auch: schwer veriständllich 
(Adj.) schwer zu verstehen e eine ~e Abhand- 
lung 

schweriveriträgllich auch: schwer veriträgllich 
(Adj.) = schwerverdaulich 

schwerlverjwunldet auch: schwer verjwunldet 
(Adj.) an einer schweren Verwundung leidend 
e ein ~er Soldat 

Schwerlveriwunldelte(r) auch: schwer Verjwunlde- 
te(r) (f. 30 (m. 29)) jmd. mit schwerer Verwun- 
dung 

Schwerlwasiserirelakltor (m. 23) Kernreaktor, der 
als Moderator schweres Wasser verwendet 

schweriwielgend auch: schwer wielgend (Adj.) 
wichtig, gewichtig e (bei Steigerung der ge- 
samten Verbindung nur Zusammenschrei- 
bung) schwerwiegendere Überlegungen, 
schwerwiegendste Überlegungen; (bei Steige- 
rung des ersten Bestandteils nur Getrennt- 
schreibung) schwerer wiegende Bedenken, am 
schwersten wiegende Bedenken 

Schwesiter (f. 21) 1 von denselben Eltern abstam- 
mende weibliche Person 2 (Abk.: Schw.) in der 
Kranken-, Säuglings- od. Kinderpflege, oft auch 
in der Operationshilfe ausgebildete weibliche 
Person (Kinder-, Kranken-, Operations-, 
Säuglings-) 3 weibl. Mitglied einer kirchl. od. 
krankenpflegerischen Vereinigung (Ordens-) 
[<mhd., ahd., swester <got. swistar <idg. *sue- 
sor „Schwester“] 

Schwesiterfirıma (f.; -, -firimen) Firma, die wie 
eine andere, gleichartige, zu demselben Unter- 
nehmen gehört 

Schwesiterlkind (n. 12; veraltet) Kind der Schwes- 
ter, Nichte od. Neffe 

schwesiterllich (Adj.) 1 von einer Schwester stam- 
mend 2 wie von einer Schwester stammend 
e ~es Mitgefühl; ein ~er Rat; jmdm. ~ zugetan 
sein 

Schwesiterllielbe (f. 19; unz.) Liebe der Schwester 

Schwesiterimann (m. 2u; veraltet) Schwager 

Schwesiternllielbe (f. 19; unz.) Liebe zwischen 
Schwestern 

Schwesitern|paar (n. 11) zwei Schwestern 

Schwesiternischaft (f. 20; unz.) 1 das Schwester- 
sein 2 Gesamtheit der Schwestern (eines Kran- 
kenhauses usw.) 3 Vereinigung von Schwestern 

Schwesiternischulle (f. 19) Ausbildungsstätte für 
Krankenschwestern 

Schwesiterjparitei (f. 18) Partei mit ähnlicher od. 
gleicher politischer Zielsetzung e die CSU ist die 
~ der CDU 

Schwesiterischiff (n. 11) Schiff gleicher Bauart 

Schwesiterlsohn (m. 1u; veraltet) Sohn der 
Schwester, Neffe 

Schwesiteritochiter (f. 8u; veraltet) Tochter der 
Schwester, Nichte 

Schwiblbolgen (m. 4; Arch.; süddt., österr., 
schweiz. 4 u) Bogen zw. zwei parallelen Wän- 
den [<mhd. swiboge <ahd. swibogo „bogenför- 
mige Wölbung“; > schweben, Bogen] 

schwieg > schweigen 

Schwielgel (f. 21) = Schwegel 

Schwielger (f. 21; veraltet) Schwiegermutter 
[<mhd. swiger <ahd. swigar, swiger <got. 
swaihro <idg. *suekrus „Schwiegermutter“, 
Fem. zu Schwäher; seit dem 16. Jh. zu Schwie- 
germutter verdeutlicht] 

Schwielger... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) 
die Eltern des Ehepartners od. den Ehepartner 
der Kinder betreffend, z.B. Schwiegereltern, 
Schwiegertochter 

Schwielgerlelitern (nur Pl.) Eltern des Ehepart- 
ners 

Schwielgerlenikel (m. 5) Ehefrau des Enkelsohnes 
od. Ehemann der Enkeltochter 

Schwielgerlmutiter (f. 8u) Mutter des Ehepartners 

Schwielgerlsohn (m. ıu) Ehemann der Tochter 

Schwielgerltochiter (f. 8u) Ehefrau des Sohnes 

Schwielgerlvalter (m. zu) Vater des Ehepartners 


Schwielle (f. 19) 1 durch ständige Reibung ent- 
standene Verdickung der Außenhaut 2 (Zool.) 
Hautwulst (Gesäß-) e ich habe von der Gar- 
tenarbeit ~n bekommen; ~n an den Händen 
haben [<frühnhd. schwill(en) <mhd. swil(e), 
swel <ahd. swil(o) <germ. "swiliz-; zu idg. 
*suel- „schwellen“; verwandt mit schwellen, 
Schwulst] 

Schwiellen|sohller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
im Pleistozän artenreichen u. weitverbreiteten 
Gruppe der Paarhufer, heute nur durch die Fa- 
milie der Kamele vertreten, mit schwielenarti- 
gen Polstern unter den Endgliedern der beiden 
Zehen: Tylopoda 

schwiellig (Adj.) voller Schwielen e -e Hände 

Schwielmel (m. 5; norddt. u. mdt.) 1 Rausch, 
Taumel2 Trinker, Zechbruder, leichtsinniger 
Mensch [zu mnddt. swimen, mhd. sweimen 
„schweben“] 

schwielmellig (Adj.; norddt. u. mdt.) faumelig, 
schwindlig; oV schwiemlig 

schwielmeln (V. i.; hat; nddt. u. mdt.) 1 /aumeln, 
schwindlig sein 2 leichtsinnig leben, bummeln 
3 viel zechen [> Schwiemel] 

schwiemllig (Adj.) = schwiemelig 

schwielrig (Adj.) 1 mühsam, schwer (zu bewerk- 
stelligen) 2 schwer zu behandeln, zu erziehen 
(Mensch, Kind) è eine ~e Angelegenheit, Auf- 
gabe, Lage, Sache; das ist ein besonders ~er 
Fall; ~es Gelände unübersichtliches, schwer zu 
überwindendes G.; ~es Unterfangen, Vorha- 
ben, Werk; die Verhandlungen, Vorbereitun- 
gen waren ~; es ist ~, sich hier zurechtzufin- 
den; er wird im Alter immer ~er [vom nhd. 
Sprachgefühl als verwandt mit schwer empfun- 
den, noch 17. Jh. schwirig „eitrig“ <mhd. swiric, 
swerig „voll Schwären“, seit 16. Jh. auch „auf- 
sässig“, abgeleitet von Schwär, schwären] 

Schwielriglkeit (f. 20) 1 etwas Schwieriges, das 
Schwierige, das Schwierigsein 2 Unannehmlich- 
keit, Hindernis e wenn du das tust, bekommst 
du ~en; jmdm. ~en bereiten, machen, verur- 
sachen; ~en beseitigen, überwinden, umge- 
hen, vermeiden; die Arbeit bietet keine ~en; 
ich befürchte ~en; mit dieser Firma hat es 
noch nie ~en gegeben; die ~ liegt darin, dass 
.-.; ich sehe (dabei, hierbei) keine ~en e be- 
rufliche, geschäftliche, private ~en; ernste, 
große, unnötige, unüberwindliche, verborge- 
ne, wachsende ~en; finanzielle ~en e auf ~en 
stoßen; ~en aus dem Weg gehen; ~en aus dem 
Weg räumen; er befindet sich in (geldlichen) 
~en; jmdn. in ~en bringen; ich möchte nicht, 
dass Sie dadurch in ~en geraten; jmdm. ~en 
in den Weg legen; mit ~en kämpfen; mit ~en 
rechnen; das ist mit großen -en verbunden 
[<frühnhd. schwerig-, schwirigkeit „Vereite- 
rung“ u. spätmhd. swerecheit „Schwere, Be- 
schwerlichkeit“; zu mhd. swere „Schwere, Be- 
schwerde, Zwist“; > schwierig] 

Schwielriglkeitsigrad (m. 1) Grad der Schwierig- 
keit (einer Übung) e höchster, niedrigster ~ 

Schwimmlanistalt (f. 20) = Schwimmbad (1) 

Schwimmlanizug (m. 1u) Badeanzug 

Schwimmlauflbelreiltung (f. 20; unz.) = Flotation 

Schwimmibad (n. 12u) 1 Anlage mit Schwimm- 
becken, Umkleideräumen, im Freien auch mit 
Liegewiesen; Sy Schwimmanstalt 2 Schwimm- 
becken è bei gutem Wetter ins ~ gehen 

Schwimmibasisin ([-s&] umg. [-seg] n. 15) 
= Schwimmbecken 

Schwimmibelcken (n. 14) Wasserbecken zum 
Schwimmen; oV Schwimmbassin 

Schwimmlbeutller (m. 3; Zool.) im Wasser leben- 
des, zu den Beutelratten gehörendes Beuteltier: 
Chironectes panamensis 

Schwimmiblalse (f. 19) vom Darm abzweigendes 
Hohlorgan der Knochenfische, das nach Belieben 
mit Luft gefüllt werden kann u. das Auf- u. Nie- 
dersteigen im Wasser erleichtert 


Schwimmlboje (f. 19) schwimmende, verankerte 
Boje; Sy Seetonne 

Schwimmjidock (n. 15) schbwimmfähiges, versenk- 
bares Dock 

Schwimmeilster (alte Schreibung für) Schwimm- 
meister 

schwimmen (V. 231; ist/hat) I (V. i.) 1 von einer 
Flüssigkeit getragen werden, nicht untergehen 
2 sich in einer Flüssigkeit (meist Wasser) fort- 
bewegen 3 (umg.) sehr nass, überschwemmt sein 
4 (fig.) (nicht Bescheid wissen, nicht genügend 
Kenntnisse haben u. deshalb) unsicher sein e wir 
sind gestern ~ gewesen (umg.); am Anfang ei- 
ner neuen Arbeit schwimmt man noch etwas 
(fig.) e der Boden, das Badezimmer schwimmt 
(umg.); das Schiff schwimmt wieder ist wieder 
schwimmfähig e ~ gehen; (noch nicht) ~ kön- 
nen; Schiffchen ~ lassen (als Kinderspiel); 
(aber) ~ lassen = schwimmenlassen; ~ lernen 
e ans Ufer ~; auf der Brust, dem Rücken, der 
Seite ~; er schwimmt im Geld (fig.; umg.) er 
ist sehr reich; ins Schwimmen geraten, kommen 
(fig.) die Kontrolle verlieren, unsicher werden 
sie schwimmt im Glück, in einem Meer von Se- 
ligkeit (fig.); im, in seinem Blute ~ (fig.) stark 
blutend daliegen; in Tränen ~ (fig.) heftig wei- 
nen; Fett schwimmt oben; stromabwärts, 
stromaufwärts ~; über einen Fluss, einen See 
~; unter Wasser ~; mir schwimmt es vor den 
Augen (fig.) ich kann nicht mehr deutlich sehen, 
ich werde ohnmächtig; das Kind schwimmt wie 
ein Fisch (umg.) sehr gut e -der Estrich Unter- 
boden für Bodenbeläge, der zur Schalldämmung 
auf seitlich hochgezogenen Dämmschichten so ge- 
gossen wird, dass keine Berührung mit den Wän- 
den od. der Tragdecke entsteht; ~des Fett viel 
flüssiges Fett (zum Frittieren); ~de Konturen 
Konturen ohne feste Umrisse; ~de Waren auf 
Seetransport befindliche Waren I1 (V. t.) eine 
Strecke - schwimmend zurücklegen; einen Re- 
kord, eine gute Zeit - beim Schwimmen erzie- 
len [<mhd., nddt. swimmen <ahd. swimman 
<idg. *suem- „in Bewegung sein; (im Wasser) 
herumpatschen, plätschern“; verwandt mit 
Sumpf] 

schwimimenjlasisen auch: schwim|men lasisen 
(V. t. 174; hat; umg.) eine Sache ~ darauf ver- 
zichten e einen Vorteil +; >a. schwimmen 

Schwimmer (m. 3) 1jmd., der schwimmen kann, 
der das Schwimmen beherrscht 2 jmd., der sich 
schwimmend fortbewegt 3 auf einer Flüssigkeit 
schwimmender Hohlkörper, der ihren Stand an- 
zeigt od. ein Ventil betätigt 4 Teil der Angel, der 
auf dem Wasser schwimmt u. den Köder im Was- 
ser schwebend hält 5 (Pl.) bootähnliches Gestell- 
paar unten am Rumpf von Wasserflugzeugen 
zum Starten u. Landen auf dem Wasser œ er ist 
ein ausdauernder, erfahrener, geübter, ge- 
wandter, tüchtiger ~ 

Schwim|melrin (f. 22) weibl. Schwimmer 

Schwimjmerivenitil ([-ven-] n. 11) Ventil, in dem 
ein frei beweglicher Schwimmkörper je nach 
Flüssigkeitsstand die Ventilöffnung freigibt od. 
schließt 

schwimmjfälhig (Adj.) fähig zu schwimmen è ein 
~es Schiff 

Schwimmpfflosise (f. 19) schuhartige Flosse aus 
Gummi zum Schwimmen u. zum Tauchen; 
>a. Flosse 

Schwimmiflülgel (m. 5; meist Pl.) aufblasbares 
Gummipolster, das um den Oberarm gelegt wird 
(als Hilfe zum Schwimmenlernen für kleine 
Kinder) 

Schwimmifuß (m. ıu) Fuß der Schwimmvögel mit 
Schwimmhäuten zwischen den Zehen, die ein 
schnelleres Vorankommen im Wasser ermögli- 
chen 

Schwimmigürltel (m. 5) 1 breiter Gürtel aus Kork- 
platten, die den Schwimmschüler über Wasser 
halten 2 Rettungsgürtel 


schwindeln 


Schwimmlhallle (f. 19) Halle mit dem Schwimm- 
becken im Hallenbad 

Schwimmlhaut (f. zu) Haut zwischen den Zehen 
der Schwimmvögel 

Schwimmjholse (f. 19) Badehose 

Schwimmikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
an das Leben im Wasser angepassten Familie 
von Käfern mit flachem, kahnartigem Körper- 
bau u. verbreiterten Hinterbeinen: Dytiscidae; 
Sy Wasserkäfer 

Schwimmlkisisen (Pl.) wasserdichtes, aufblasbares 
Kissenpaar, das den Schwimmschüler beim 
Schwimmenlernen trägt 

Schwimmjmeisiter (m. 3) Schwimmlehrer, häufig 
zugleich Bademeister 

Schwimmiring (m. 1) aufblasbarer Gummiring, 
der um den Oberkörper gelegt wird (als Hilfe 
zum Schwimmenlernen) 

Schwimmisand (m. 1; unz.) sehr feiner, wasser- 
gesättigter Sand in bestimmten Erdschichten, 
der sich bei der Freilegung im Bergbau wie eine 
zähe Flüssigkeit verhält 

Schwimmjsport (m.; -(e)s; unz.; Sp.) sportlich be- 
triebenes Schwimmen 

Schwimmiverlband (m. 1u) Verband, Organisa- 
tion des Schwimmsports 

Schwimmjvolgel (m. zu) Vogel mit Schwimm- 
häuten 

Schwimmjwesite (f. 19) gürtelartige Weste aus 
wasserdichtem Tuch zur Rettung aus Seenot 

Schwinldel (m. 5; unz.) 1 Störung des Gleichge- 
wichtssinnes: Vertigo 2 Vorspiegelung falscher 
Tatsachen, Betrug, Aufschneiderei 3 (umg.) 
wertloses Zeug, Kram è erzähl nicht solchen ~; 
den ~ kenne ich! (umg.) den Trick kenne ich, 
darauf falle ich nicht herein; was kostet der gan- 
ze ~? (umg.) alles zusammen; sein: das ist alles 
~l; mich überfällt ein ~ e das ist ein ausge- 
machter ~ (umg.); ~ erregend = schwindel- 
erregend è auf einen ~ hereinfallen sich betrü- 
gen lassen; ich will von dem ganzen ~ nichts 
wissen (umg.) von der Angelegenheit, von der 
ich nichts halte [zu mhd. swindeln <ahd. swin- 
tilon „in Ohnmacht fallen, Schwindelgefühle 
haben“] 

Schwinidellei (f. 18; umg.) das Schwindeln e klei- 
ne ~en 

schwin/dellerirelgend auch: Schwinidel erirelgend 
(Adj.) so beschaffen, dass einem davon schwind- 
lig wird e der Trapezkünstler arbeitete in ~er 
Höhe; ~e Preise (fig.) sehr hohe, übertrieben ho- 
he Preise; (bei Erweiterung des ersten Bestand- 
teils nur Getrenntschreibung) großen Schwin- 
del erregend; (bei Steigerung oder Erweiterung 
der gesamten Fügung nur Zusammenschrei- 
bung) die Preise sind in diesem Geschäft 
schwindelerregender als bei uns; ich habe mir 
den Blick vom Turm viel schwindelerregender 
vorgestellt 

schwinldellfrei (Adj.) selten od. nie von Schwin- 
delgefühl befallen 

Schwinjdellgelfühl (n. 11) Gefühl von Schwindel, 
von Taumel, Gefühl, dass sich alles um einen 
dreht 

schwinldellhaft (Adj.) 1 schwindelerregend 
2 (fig.) betrügerisch, lügenhaft, unwahr, vor- 
gespiegelt 

schwinldellig (Adj.) = schwindlig 

Schwinldellmalnölver ([-var] n. 13) betrügerisches 
Vorgehen, z. B. beim Handel; >a. Scheinma- 
növer 

schwinldeln (V.; hat) I (V. i.) 1 nicht ganz die 
Wahrheit sagen, lügen (in kleinen Dingen) 2 ein 
wenig betrügen 3 (unpersönl.) vom Schwindel 
befallen werden e mir, mich schwindelt; er 
schwindelt gelegentlich, manchmal, oft; musst 
du so oft ~?; in der Höhe schwindelerregender 
Höhen (V. t.; umg.) etwas ~ etwas erzählen, 
behaupten, was nicht wahr ist e das hat er ge- 
schwindelt [<mhd. swindeln <ahd. swintilon 
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Schwindelunternehmen 


„in Ohnmacht fallen, Schwindelgefühle ha- 
ben“; > schwinden] 

Schwinjdelluniterinehjmen (n. 14) auf Betrug auf- 
gebautes Unternehmen 

schwinlden (V. i. 232; ist) 1 abnehmen, sich ver- 
mindern, weniger, kleiner werden, zusammen- 
schrumpfen, sich in nichts auflösen (Hoffnung, 
Vorrat) 2 leiser werden (Radioton) 3 verblassen 
(Farben) 4 verfallen (Kräfte) 5 verschwinden, 
entschwinden e meine Angst, meine Hoffnung, 
mein Vertrauen schwindet; sein Einfluss 
schwindet mehr und mehr; Holz schwindet 
(beim Trocknen); Metall schwindet beim Be- 
arbeiten, beim Gießen; ihm schwand der Mut; 
die Sinne schwanden ihr sie wurde bewusstlos 
© aus den Augen ~ nicht mehr zu sehen sein; es 
ist mir aus der Erinnerung geschwunden ich 
erinnere mich nicht mehr daran; sein Ruhm ist 
im Schwinden begriffen nimmt ab [<mhd., 
mnddt. swinden <ahd. swintan „vergehen, ab- 
magern, bewusstlos werden“, ags. swindan 
„abnehmen, schmachten“; zu idg.*suendh- 
„schwinden“] 

Schwindller (m. 3) 1 jmd., der schwindelt 2 Betrü- 
ger è einem ~ zum Opfer fallen 

Schwindllelrin (f. 22) weibl. Schwindler 

schwindllig (Adj.) von Schwindel befallen; 
oV schwindelig e ich bin, mir ist ~; ich werde, 
mir wird leicht ~ 

Schwindlling (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Blätterpilze mit deutlich ausgebreite- 
tem Hut auf dünnem, ringlosem Stiel: Marasmi- 
us; Sy Lauchschwamm 

Schwindjmaß (n. 11) Maß, um das sich Holz beim 
Trocknen u. geschmolzenes Metall beim Erstar- 
ren zusammenzieht 

Schwindjsucht (f. zu; unz.; veraltet) zehrende 
Krankheit, (bes.) Lungentuberkulose e galop- 
pierende ~ letztes Stadium der Lungentuberku- 
lose; sich die ~ an den Hals ärgern (fig.; umg.) 
sich sehr ärgern 

schwindlsüchitig (Adj.; veraltet) an Schwindsucht 
leidend 

Schwinldung (f. 20; unz.) 1 das Schwinden 2 Än- 
derung der Abmessungen eines Gussstückes vom 
Moment des Erstarrens bis zur Abkühlung auf 
Raumtemperatur 

Schwinglachise ([-ks-] f. 19) Achse, bei der jedes 
Rad einzeln gefedert ist, so dass sich der Wagen 
gut den Unebenheiten des Bodens anpassen kann 

Schwinglblatt (n. 12u; eindeutschend für) Mem- 
bran 

Schwinige (f. 19) 1 Flügel (des Vogels), Fittich 
2 zweiarmiger Hebel am Handwebstuhl, der die 
Verbindung zw. Tritthebel u. Schaft herstellt 
3 Gerät zum Schwingen des Flachses, Schwing- 
maschine 4 Kornsieb, flacher Korb, Wanne 
[<mhd. swinge <ahd. swinga „Schwinggerät, 
Peitsche“] 

Schwinigel (m. 5; Bot.) Mitglied einer Gattung 
der Süßgräser, Rispengras mit spitzen, teilweise 
begrannten, auf dem Rücken rundlichen Ähren: 
Festuca 

schwinigen (V. 233) I (V. t.; hat) 1 in großem Bo- 
gen hin und her bewegen, schleudernd bewegen 
(Fahne) 2 (Phys.) gleichmäßige Bewegungen um 
eine Gleichgewichtslage ausführen 3 in weitem 
Bogen ausholen mit (Schwert, Gerte, Peitsche) 
e den Becher, das Glas ~; eine Fackel, Fahne, 
Keule, Waffe ~; Flachs ~ die gebrochenen Holz- 
teile durch Schlagen mit dem Schwingmesser 
vom Halm lösen, bis dieser, zum Faden gewor- 
den, glänzt; Getreide ~ mit der Schwinge rei- 
nigen; sie schwingt den Pantoffel (fig.; umg.) 
beherrscht ihren Mann; Rahm ~ (schweiz. 
Sahne schlagen; ein Rauchfass, den Weihrauch- 
kessel ~; große Reden ~ (umg.) angeben, prah- 
lerisch reden; das Tanzbein ~ (umg.) tanzen 
e schön geschwungene Augenbrauen, Lippen; 
eine leicht geschwungene Linie II (V. refl.; hat) 
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sich ~ sich schleudernd, schnellend, mit Schwung 
bewegen, bes. aufwärts e sie schwang sich auf 
der Schaukel hin und her; das Flugzeug, der 
Vogel schwang sich in die Luft; sich in den Sat- 
tel ~ IH (V. i.; ist/hat) 1 sich regelmäßig hin u. 
her bewegen (Pendel, Schaukel, Saite) 2 einen 
Bogen beschreiben, ausführen 3 in großen Bogen 
abwärts Ski fahren 4 sich wellenförmig fort- 
Pflanzen (Ton) 5 nachklingen (Worte) 6 (nur: 
hat; schweiz.) ringen, indem man versucht, den 
Gegner hochzuheben u. auf den Boden zu legen 
e die Brücke schwingt unter den Tritten der 
vielen Menschen; das Pendel der Uhr schwingt 
nicht mehr (sie muss aufgezogen werden); die 
Töne des Schlussakkords schwangen noch im 
Raum e am Barren, Reck, an den Ringen ~; 
unüberhörbar schwang der Vorwurf in ihrer 
Stimme (fig.) [<mhd., mnddt. swingen 
„schwingend bewegen; schütteln; mit ge- 
schwungenem Gerät schlagen; sich schwingen, 
fliegen, schweben; sich bewegen“ <ahd., 
asächs. swingan „(sich) schwingen, stürzen“ 
<idg. *suen- „biegen, drehend schwingen“] 

Schwinger (m. 3) 1 (Sp.) 1.1 (Boxen) einer der 
wichtigsten Schläge: Schlag mit gestrecktem Arm 
1.2 (schweiz.) das Schwingen betreibender Rin- 
ger 2 (Mode) Kleid od. Mantel, das bzw. der 
nicht tailliert ist u. unten weiter wird 

Schwinlget (m.; -s; unz.; schweiz.) Veranstaltung 
mit Wettkämpfen im Schwingen 

Schwinglflülgel (m. 5) Fensterflügel, der sich in ei- 
ner mittleren, waagerechten Halterung schwin- 
gen lässt 

Schwingjkölbichen (Pl.) = Halteren (2) 

Schwinglkreis (m. 1) aus Kondensator u. Spule be- 
stehende elektr. Reihen- od. Parallelresonanz- 
schaltung zum Erzeugen einer elektromagnet. 
Schwingung od. zum Unterdrücken od. Aussie- 
ben einer Frequenz od. eines Frequenzbandes 

Schwingllaut (m. 1; Sprachw.) = Liquida 

Schwinglmesiser (n. 13) Gerät zum Schwingen des 
Flachses 

Schwinglquarz (m. 1) aus Quarz, Turmalin od. 
Seignettesalz bestehendes Plättchen, das beim 
Anlegen elektrischer Spannungen mit genau be- 
stimmter Frequenz schwingt 

Schwingltür (f. 20) Tür, die pendelnd nach außen 
u. innen bewegt werden kann 

Schwinlgung (f. 20) die zeitl. sich wiederholende 
Zu- u. Abnahme einer physikal. Größe, z. B. das 
Hin- u. Herschwingen einer Feder od. Saite, von 
Licht- u. Materiewellen; Sy Oszillation e die ~ 
einer Saite berechnen, messen; etwas in ~ ver- 
setzen 

Schwinigungsizahl (f. 20) = Frequenz (4) 

Schwinlgungsizulstand (m. 1u) Zustand einer 
physikal. Größe zu einem bestimmten Zeitpunkt 
einer Schwingung 

Schwip|pe (f. 19; veraltet; noch mdt.) schwingen- 
des Ende, federnder Teil (einer Gerte, Peitsche) 

schwiplpen (V.; hat; norddt.; selten) I (V. t.) 
1 verspritzen (Wasser) 2 schnellen lassen (Ger- 
te); >a. schwappen 1 (V. i.) eine plötzl. Bewe- 
gung hervorbringen e mit dem Finger ~ 

Schwipplschwalger (m. 3; umg.) Ehemann der 
Schwägerin 

Schwipplschwälgelrin (f. 22; umg.) Ehefrau des 
Schwagers 

Schwips (m. 1; umg.) kleiner Rausch e einen ~ 
haben; sich einen ~ antrinken [zu schwippen 
„leicht schwanken“] 

schwirlbellig (Adj.; oberdt.) schwindlig; 
oV schwirblig è mir ist ~ [zu älterem Schwirbel 
„Wirbel, verworrene Menge, Schwarm, Lärm, 
Taumel“] 

schwirlbeln (V. i.; hat; oberdt.) sich im Kreise dre- 
hen è mir schwirbelt mir wird schwindlig 

schwirbllig (Adj.; oberdt.) = schwirbelig 

Schwirl (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gattung 
der Singvögel, meist unscheinbar bräunlich ge- 


‚färbte Vögel, die nahe am Wasser in dichten Ge- 
büschen leben: Locustella [vielleicht verwandt 
mit schwirren] 

schwirlren (V. i.; ist) 1 mit leicht sausendem Ge- 
räusch schnell fliegen 2 an Ort u. Stelle fliegen 
e allerlei Gedanken ~ mir durch den Kopf 
(fig.); Gerüchte ~ durch die Stadt (fig.); Insek- 
ten ~ durch die Luft, um meinen Kopf; mir 
schwirrt der Kopf vor lauter Lernen (fig.) ich 
bin etwas verwirrt davon; ein Pfeil schwirrt 
durch die Luft [lautmalend] 

Schwirrlholz (n. 12u; Volksk.) ein an einer Schnur 
über dem Kopf herumgeschwungenes Stück Holz, 
das dabei einen brummenden Laut hören lässt 
(Geisterstimme), ein altertüml. Kultgerät 

Schwirrivolgel (m. 5u) = Kolibri 

Schwitz|bad (n. 12u) Bad, das zum Schweißaus- 
bruch führt: Dampf-, Heißluft- u. Lichtbad 

Schwitzlbläsichen (Pl.) Überempfindlichkeits- 
erkrankung der Haut von Kleinkindern, bei de- 
nen sich nach Sonnenbestrahlung Bläschen u. Pa- 
pelin bilden; Sy Hidroa 

Schwitlze (f. 19; kurz für) Mehlschwitze 

schwitizen (V.; hat) I (V. i.) 1 Schweiß absondern, 
in Schweiß geraten 2 Feuchtigkeit absondern 
(Wände) 3 (fig.) sich sehr anstrengen è das 
Fenster schwitzt (fig.) beschlägt; die Füße, 
Hände ~; Mehl in Fett ~ lassen bräunen; am 
ganzen Körper ~; bei der Arbeit, beim Essen 
~; im Bade, in der Sauna ~; ins Schwitzen 
kommen (fig.) Angst bekommen, unsicher wer- 
den; unter den Armen ~; vor Angst, Anstren- 
gung, Aufregung, Hitze ~; unsere Hemden wa- 
ren völlig nass geschwitzt von Schweiß durch- 
nässt I (V. t.) 1 (fig.; umg.) Angst ~ große 

Angst haben 2 (fig., umg.) Blut ~, Blut und 
Wasser ~ sich sehr aufregen (vor Angst, Span- 
nung usw.) 3 (süddt.) (Geld) ~ müssen zahlen 
müssen 4 Bäume ~ Harz sondern Harz ab e ich 
kann es doch nicht durch die Rippen ~ (derb) 
ich kann mein natürliches Bedürfnis doch nicht 
zurückhalten [<mhd. switzen <ahd. swizzan 
„Schweiß absondern“ <germ. *switjan; 
> Schweiß] 

schwitlzig (Adj.; bes. oberdt.) schwitzend, 
schweißige ~e Hände 

Schwitzikasiten (m. 4u) 1 (früher) heizbarer 
Holzkasten mit einer Öffnung für den Kopf für 
Schwitzbäder 2 (Ringen) Griff, bei dem der Kopf 
des Gegners in der Armbeuge gegen den Oberkör- 
per gepresst wird e jmdn. in den ~ nehmen 
(fig.; umg.) jmdn. heftig bedrängen, unter 
Druck setzen 

Schwitzikur (f. 20) Erzeugen eines Schweißaus- 
bruchs durch schweißtreibende Mittel, Schwitz- 
packungen, Schwitzbäder 

Schwitzipalckung (f. 20) 1 warme Umhüllung des 
unabgetrockneten Körpers nach einem heißen 
Vollbad 2 Umhüllung mit warmen, feuchten Tü- 
chern in Ruhelage u. bei einem heißen Getränk 

Schwitziwasiser (n. 13; unz.) = Kondenswasser 

Schwölde (f. 19) Brei aus angeteigtem Kalk u. Na- 
triumsulfid, der zur Lockerung der Haare auf 
die Fleischseite von dünnen Häuten u. Fellen 
aufgeschmiert wird [<schwöden, Nebenform 
von schweden; zu ahd. suedan „brennen“] 

Schwof (m. 1, umg.) öffentliches, meist weniger 

Jörmliches Tanzvergnügen [ostmdt. für Schweif 
„niedriges Tanzvergnügen“] 

schwolfen (V. i.; hat; umg.) auf den Schwof gehen, 
(im Lokal) tanzen 

schwoilen (V. i.; hat; Seemannsspr.) = schwojen 

schwoljen (V. i.; hat; Seemannsspr.) das Schiff 
schwojt dreht sich vor Anker; oV schwoien 

schwoll > schwellen 

schwor > schwören 

schwölren (V. t. u. V. i. 234; hat) 1 durch Eid ver- 
sichern 2 geloben, feierlich versprechen, erklären 
e ich kann (darauf) ~, dass es sich so verhält 
ich weiß es genau; ich könnte, möchte ~, dass 


ich ihn gesehen habe ich bin mir fast sicher; sich 
~, nie wieder Alkohol zu trinken es sich fest 
vornehmen; ich schwöre dir, dass es so ist è ei- 
nen Eid, den Fahneneid, einen Meineid ~; 
jmdm. ewige Feindschaft, Rache ~; einander 
ewige Freundschaft, Liebe, Treue ~; Stein 
und Bein ~ (umg.) fest behaupten e falsch, fei- 
erlich, hoch und heilig ~ e auf etwas ~ fest an 
etwas, an die Wirkung von etwas glauben; auf 
jmdn. ~ fest von jmds. Wert überzeugt sein; sie 
schwört auf dieses Heilmittel (umg.); bei etwas 
od. jmdm. ~ etwas od. jmdn. zum Zeugen an- 
rufen; auf die Bibel ~; ich schwöre bei meiner 
Ehre, Seele, dass ...; bei Gott, bei allen Heili- 
gen, bei allem, was einem heilig ist, ~; mit er- 
hobener Hand ~ e ein geschworener Anhän- 
ger, Feind von jmdm. od. etwas ein unbedingter 
A., Feind [<mhd. swern, sweri(g)en <ahd. swe- 
rien, swerren <germ. *swarjan „Rede stehen, 
(vor Gericht) aussagen“ <got. swaran „schwö- 
ren“; zu idg. *suer- „sprechen“] 


schwul: Das Adjektiv schwul bedeutete im 
17. Jahrhundert „drückend warm, heiß“. Es 
kommt von dem niederdeutschen Wort swul 
bzw. dem gleichbedeutenden niederländischen 
zwoel. Im 18. Jahrhundert setzte sich dann - in 
Analogie zum Gegenbegriff kühl - in der deut- 
schen Sprache die umgelautete Form schwül 
durch. 

Die Form ohne Umlaut, schwul, erscheint um 
1900 in der Umgangssprache mit der Bedeu- 
tung „homosexuell“. Diese Bedeutungsübertra- 
gung hat dann auch die spätere Wendung 
„warmer Bruder“ beeinflusst. Der Ausdruck 
schwul galt lange Zeit als derb, war abwertend 
gemeint und wurde auch so verstanden. Zu ei- 
nem Konnotationswandel kam es in den acht- 
ziger Jahren des 20. Jahrhunderts, als das Wort 
zunehmend von Homosexuellen zur Eigenbe- 
zeichnung verwendet wurde. Heute wird es 
weitgehend wertneutral gebraucht. 

Aus der Studentensprache des frühen 19. Jahr- 
hunderts stammt die umgangssprachliche 
Wendung in Schwulitäten geraten „in Schwie- 
rigkeiten, in Bedrängnis kommen“, die eben- 
falls von schwül abgeleitet war (weil man bei 
auftretenden Schwierigkeiten ins Schwitzen 
geraten kann). 


schwul (Adj.; umg.) homosexuell (von Männern) 
e ein ~er Schauspieler © 

schwül (Adj.) 1 drückend heiß, feuchtwarm (Luft) 
2 (fig.) 2.1 beängstigend, beklemmend 2.2 durch 
unterschwellige Sinnlichkeit erregend e ~e Fan- 
tasie, Träume, Vorstellungen (fig.); der Abend 
ist ~ [<nddt. swu], ndrl. zwoel „drückend 
heiß“, verwandt mit schwelen] 

Schwülle (f.; -; unz.) 1 drückende, feuchte Hitze 
2 (fig.) dumpf-sinnliche Atmosphäre 

Schwullenlhatz (f. 20; unz.; umg.) Verfolgung, 
Verunglimpfung von Homosexuellen 

Schwulle(r) (m. 29; umg.) Mann, der homosexuell 
ist 

Schwulliität (f. 20; meist Pl.; umg.) Schwierigkeit, 
Bedrängnis, Verlegenheit e sich in ~en befin- 
den; jmdn. in ~en bringen; in ~en geraten, 
kommen, sein [studentische Scherzbildung; 
<nddt. swul, ndrl. zwoel „drückend heiß“; 
> schwül] 

Schwulst (m. 1u; unz.) 1 überschwängliche, hoch- 
trabende, aufgeblasene Redeweise 2 Überladen- 
heit, überreicher Schmuck [<mhd. swulst „Ge- 
schwür“; verwandt mit schwellen, Schwiele, Ge- 
schwulst] 

schwülsitig (Adj.) 1 hochtönend, hochtrabend, 
überschwänglich 2 überladen, überreich verziert 
eè ein ~er Ausdruck, Stil; eine ~e Redeweise, 


Sprache, Wendung; sich ~ ausdrücken; ~ re- 
den, schreiben 

Schwulstistil (m. 1; unz.) der überladene, geküns- 
telte Stil der spätbarocken Literatur 

schwüllwarm (Adj.) schwül u. warm e ~es Wet- 
ter 

schwumljmelrig (Adj.; umg.) = schwummrig 

schwummlrig (Adj.; umg.) oV schwummerig 
1schwindelig 2 nicht ganz geheuer, etwas ängst- 
lich e mir ist ~ zumute; ihr wird ~ [regional 
für schwimmen] 

Schwumise (f. 19; unz.; umg.; scherzh.) Prügel, 
Hiebe [lautmalend] 

Schwund (m. 1; unz.) 1 das Schwinden 2 ge- 
schwundene Menge 3 (bei Waren) Gewichtsver- 
lust 4 (Med.) Abnahme, Schrumpfung, Vermin- 
derung (Muskel-) 5 (Radio) plötzl. Schwinden 
des Tons infolge Überlagerung von Boden- u. 
Raumwelle 

Schwundlausigleich (m. 1; unz.; Radio) automa- 
tischer Ausgleich des Schwundes beim Rundfunk- 
empfang 

Schwundistuffe (f. 19; unz.; Sprachw.) schwächste 
Tonstufe (eines Vokals) innerhalb des Ablautsys- 
tems 

Schwung (m. 1u) 1 schnelle, treibende Bewegung, 
Stoßkraft, Triebkraft, Antrieb 2 schwingende 
Bewegung (Pendel-) 3 (fig.) Begeisterung, 
inneres Feuer, mitreißende innere Kraft 4 ge- 
schwungene Form, geschwungene Linie, Bogen, 
Schnörkel (an Buchstaben) 5 Richtungsänderung 
im Bogen 6 (umg.) Menge, größere Anzahl e ich 
habe heute einen ganzen ~ Briefe erledigt; 
die Schwünge der Skiläufer; ich muss noch ei- 
nen ganzen ~ Wäsche bügeln e die Sache be- 
kommt allmählich ~ (fig.); der Schaukel einen 
leichten ~ geben; seinem Stil ~ geben (fig.); 
(keinen) ~ haben, etwas zu tun (a. fig.) e dich- 
terischer, rednerischer, schöpferischer ~ è ~ 
hinter die Arbeit setzen (fig.; umg.) schneller 
arbeiten; jmdn. od. etwas in ~ bringen (fig.; 
umg.) antreiben, mitreißen; die Sache gerät all- 
mählich in ~ (fig.; umg.) kommt voran; ich 
bin erst jetzt so richtig in ~ gekommen (fig.; 
umg.); eine Schaukel, ein Uhrpendel in ~ set- 
zen; mit einem ~ nach rechts 

Schwungffelder (f. 21) große Flügelfeder (der Vö- 
gel) 

schwunglhaft (Adj.; -er, am -esiten; fig.) 1 mit 
Schwung durchgeführt 2 lebhaft, rege e einen 
~en Handel mit etwas treiben (meist unter 
Umgehung der Gesetze) mit etwas handeln 

Schwungkkraft (f. 7u; unz.) = Zentrifugalkraft 

schwungllos (Adj.; fig.) ohne (inneren) Schwung, 
träge, lustlos 

Schwunglrad (n. 12u) schweres Rad zum Aus- 
gleichen des unregelmäßigen Ganges einer Ma- 
schine 

schwunglvoll (Adj.) voller Schwung, lebhaft, feu- 
rig (Rede, Stil) e -e Linien, Schriftzüge; etwas 
in ~en Worten schildern 

Schwupp (m. 1; umg.) oV Schwups 1 plötzliche 
Bewegung, Sprung, Satz 2 Stoß 3 Spritzer è et- 
was in einem ~ erledigen im Handumdrehen 

schwupp! (Int.) (Ausdruck für eine plötzl., ruck- 
artige Bewegung od. Tätigkeit); oV schwups! 

e und ~, war sie verschwunden [lautmalend] 

Schwups (m. 1; umg.) = Schwupp 

schwups! (Int.) = schwupp! 

Schwur (m. ıu) Eid è einen ~ ablegen, leisten, 
tun; seinen ~ brechen, verletzen; seinen ~ hal- 
ten; der ~ auf dem Rütli (Schiller, Wilhelm 
Tell); eine Aussage mit einem ~ bekräftigen; 
die Hand zum - erheben [zu mhd. swern, swe- 
ri(g)en <ahd. swerien, swerren <germ. *swarjan 
„Rede stehen, (vor Gericht) aussagen“ <got. 
swaran „schwören“; zu idg. *swer- „sprechen“] 

Schwurffiniger (Pl.) die Finger, die man beim 
Schwören erhebt: Daumen, Zeige- u. Mittelfin- 
ger 


Scout 


Schwurlgelricht (n. 11) aus Berufsrichtern u. Ge- 
schworenen zusammengesetzter Gerichtshof für 
schwere Straftaten; Sy Geschworenengericht 

Schwylzer (m. 3) Einwohner des Kantons od. der 
Stadt Schwyz 

Schwyjzer|dütsch (n.; -s od. -; unz.) die schwei- 
zerdeutschen Mundarten, z. B. Berndütsch; 
oV Schwyzertütsch 

schwylzeļrisch (Adj.) den Kanton Schwyz u. seine 
Einwohner betreffend, zu ihnen gehörig, von ih- 
nen stammend 

Schwyizeritütsch (n.; -s od. -; unz.) = Schwyzer- 
dütsch 

Scilencefficitiion auch: Scilence-Ficitilon ([saıans- 
fıkfn] f. 10) utopische Prosadichtung auf natur- 
wissenschaftlich-techn. Grundlage |<engl. sci- 
ence „Wissenschaft“ + fiction „Erfindung, Er- 
zählung“] 

Scilenitollolge ([saısn-] m. 17) Anhänger, Mitglied 
von Scientology 

Scilenitollolgy ([saıantyladzı] f.; -; unz.) Religi- 
onsgemeinschaft mit dem wissenschaftl. An- 
spruch einer geistigen u. seelischen Gesundung 
ihrer Anhänger [engl.] 

scil. (Abk. für lat.) scilicet 

scillilcet (Abk.: sc. od. scil.) nämlich [<lat. scire 
licet „man kann wissen; selbstverständlich, 
freilich, nämlich“] 

Scillla ([stsıl-] £.; -, Scillen) = Szilla 

Sclafffing ([sklefiy] n. 15; Sp.; Golf) das Berühren 
des Bodens mit dem Golfschläger, bevor dieser 
den Ball trifft; Sy Duffing, Fluffing [engl. 
<schott. sc/af „schieben, schlürfen“] 

Scoop ([sku:p] m. 6; Presse) aufreißerischer Be- 
richt, aktuelle Nachricht, deren Meldungsrechte 
exklusiv bei einer Zeitung liegen [engl.] 

Scolping (engl. [skov-] n. 15; unz.) Methode zur 
Ermittlung u. Einschätzung von Projektauswir- 
kungen (auf die Umwelt) [<engl. scope „Um- 
fang, Reichweite“] 

Scorldaltujra (f.; -, -tulren) = Skordatur 

Score ([ska:(r)] m. 6) oV Skore 1 (Sp.) Spiel-, 
Punktestand, Ergebnis eines Wettkampfes 
2 (Psych.) Zahlen-, Messwert, Testergebnis 
[engl., „Punkte-, Spielstand; Rechnung“ 
<mengl. scor <anord. skor „Kerbe, Einschnitt, 
Kerbholz“] 

Scorelboard ([ska:(r)b>:(r)d] n. 15; bes. Sp.) An- 
zeigetafel e das elektronische ~ zeigte den 
Spielstand an [engl.] 

Scorelkarite ([ska:(r)-] f. 19; Sp.) Karte, auf 
der man die Punktzahl für die von den Mitspie- 
lern gemachten Schläge (z. B. beim Minigolf) 
aufschreibt [<engl. score „Spielstand, Punkt- 
zahl“] 

scolren ([ska:-] V. i.; hat; Sp.) Treffer, Punkte, 
Tore o. Å. erzielen [engl.] 

Scolrer ([ska:ra(r)] m. 3; Sp.) 1 (bes. Fußb.) Tor- 
schütze 2 Aufschreiber od. Aufschreiberin der er- 
zielten Punkte (z. B. beim Minigolf) [engl.] 

Scolring ([sk3:-] n.; - od. -s; unz.) 1(Sp.) 

1.1 Punktezählung, Punktestand 1.2 Erzielen 
von Treffern, Toren 2 (Wirtsch.) Verfahren, 

um die Zahlungssicherheit von Kunden zu er- 
mitteln 3 (Mus.) Instrumentierung [<engl. score 
„Punkte-, Spielstand; Rechnung“ <mengl. scor 
<anord. skor „Kerbe, Einschnitt, Kerbholz“] 

Scotch ([skstf] m. 6) aus Gerste hergestellter 
schottischer Whisky [engl., kurz für Scotch whis- 
ky „schottischer Whisky“] 

Scotchiterlriler ([skytf-] m. 3) schwarzer, kurzbei- 
niger schottischer Terrier |<engl. scotch „schot- 
tisch“ + Terrier] 

Scotlland Yard ([skstland ja:(r)d] ohne Artikel) 
(Hauptdienststelle der) Londoner Kriminalpoli- 
zei [engl., „schottischer Platz“ (nach dem Sitz 
des Dienstgebäudes in London)] 

Scout ([skaut] m. 6; engl. Bez. für) Pfadfinder 
[engl., „Weggefährte“ <mengl. scouten <afrz. 
escouter „zuhören“ <lat. auscultare] 
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SCO 


SCO 


scouten 


scoulten ([skau-] V. i. u. V. t.; hat) auskundschaf- 
ten, spähen, Ausschau halten nach è einige Un- 
ternehmen ~ weltweit [<engl. scout] 

Scrablble® auch: Scrabblle® ([skræbl] n. 15) Ge- 
sellschaftsspiel, bei dem Buchstaben waagerecht 
u. senkrecht zu Wörtern verbunden werden müs- 
sen [<engl. scrabble „kritzeln“] 

Scralpie ([skreıpı] f.; -; unz.) der BSE ähnliche, 
vor allem bei Schafen auftretende Tierseuche, bei 
der das Zentralnervensystem mit tödlicher Folge 
erkrankt, Traberkrankheit [engl., vielleicht zu 
scrappy „kratzen, schaben; sich (gerade noch) 
durchschlagen“] 

scratichen ([skrt[an] V. i.; hat; Mus.) verschie- 
dene Musikstücke mittels Scratchings zusam- 
menmischen [<engl. scratch „kratzen“] 

Scratiching ([skrt[ig] n. 15; Mus.) das Erzielen 
bestimmter Klangeffekte durch rhythmisches 
Hin- und Herbewegen einer laufenden Schall- 
platte [engl., „Kratzen“] 

Scratchjspieller ([skrætf-] m. 3; Sp.; Golf) sehr 
guter Golfspieler von konstanter Form, nach des- 
sen Leistung der Standard festgelegt wird [engl., 
zu scratch „Startlinie, Normalklasse“] 

Screelning ([skri:-] n. 15) Verfahren zur Reihen- 
untersuchung (Massen) [engl., „Durchsie- 
bung“] 

scriblbeln (V. i. u. V. t.; hat) (etwas) ~ eine Idee 
bildhaft darstellen, einen Entwurf grob skizzie- 
ren è an einem Layout ~ [<engl. scribble „krit- 
zeln“ <lat. scribere „schreiben“ ] 

Scrip (m. 6; Wirtsch.) 1 Gut- od. Zwischenschein 
‚für neuausgegebene Wertpapiere (in England u. 
den USA) 2 Bescheinigung, die vorübergehende 
Schuldschreibungszinsen ausgleicht e Dividen- 
den- ein Schuldschein für vorübergehend nicht 
ausgezahlte Dividende (in den USA) [<engl. 
script „Geschriebenes; Manuskript“ <lat. scrip- 
tum „Geschriebenes“] 

Script (n. 15 od. n. 27) = Skript (2) [engl.] 

Scriptigirl ([skrıptgoe:(r)l] n. 15) = Skriptgirl 

scrolllen ([skroulan] V. i.; hat; EDV) verschieben, 
bewegen, durchblättern bzw. durchrollen (von 
Dokumenten, Internetseiten o. Å. auf dem Bild- 
schirm) [<engl. scroll; verkürzt <screen „Bild- 
schirm“ + roll „rollen“] 

Scrub ([skrab] m. 6) Strauchformation aus im- 
mergrünen, oft undurchdringlich dichten, hart- 
laubigen Dornbüschen in den australischen Tro- 
ckengebieten [engl., „Gebüsch, Busch, Busch- 
land“] 

Sculdo (m.; -, Sculdi od. -s) alte italien. Münze 
[ital., „Schild, Schildtaler“ <lat. scutum „leder- 
bezogener Langschild“] 

sculps. (Abk. für lat.) scu/psit 

sculpisit (Abk.: sc. od. sculps.) er hat (es) gesto- 
chen (Zusatz zum Namen des Stechers auf 
Kupfer- u. Stahlstichen) [lat.] 

Scyllla ([stsyla] £.; -; unz.) = $zylla 

SD (Abk. für) Sicherheitsdienst (2) 

s. d. (Abk. für) sieh, siehe dies! 

SDI (engl. [esdiaı] Abk. für engl.) Strategic De- 
Jense Initiative, Strategische Verteidigungsini- 
tiative der USA (Verteidigung aus dem Welt- 
raum) 

SDR (Abk. für) Süddeutscher Rundfunk 

Se (chem. Zeichen für) Selen 

Se. (Abk. für) Seine (Exzellenz usw.) 

Seal ([si:1] m. 6; kurz für) Sealskin (1) [engl., 
„Robbe“ <frühnhd. Seelhund, mnddt. selhund, 
verdeutlichend für see/ <mhd. sele <ahd. selah, 
selho, engl. seal <germ. * selhaz „Robbe“; ver- 
mutl. „der sich mühsam Schleppende“ <idg. 
*selk- „schleppen“ 

Seallab ([si:læb] n. 15) (in den USA entwickeltes) 
Unterwasserlaboratorium [engl., verkürzt <sea 
„Meer“ + laboratory „Laboratorium“] 

Seallskin ([si:l-] m. 6 od. n. 15) 1 Fell der Robbe, 
bes. des Seebären 2 (Textilw.) ein glänzendes 
Plüschgewebe [<engl. seal + skin „Haut“] 
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Selance ([seã:s(ə)] f. 19) spiritistische Sitzung 
[frz., „Sitz, Sitzung“; zu seoir <lat. sedere „sit- 
zen“] 

SEATO (Abk. für) South-East Asia Treaty Organi- 
sation (Südostasien-Verteidigungsorganisation) 

Selborirhö (f. 18; Med.) krankhaft vermehrte Ab- 
sonderung der Talgdrüsen, führt zu fettig glän- 
zender Haut, Mitessern u. Schuppen auf der 
Kopfhaut; Sy Schmerfluss [nlat., <lat. sebum 
„Talg“ + grch. rhein „fließen, strömen“] 

Selbolstalse auch: Selbositalse (f. 19; Med.) trocke- 
ne Haut [<lat. sebum „Talg“ + Stase] 

sec! (Adj.) herb (Wein) [frz., „trocken“] 

sec? 1 (Abk. für) Sekans 2 (nicht mehr zulässiges 
Zeichen für) Sekunde (1) [zu I: frz., „trocken“] 

s. e. c. (Abk. für lat.) salvo errore calculi 

SECAM-Sysitem (n.; -s; unz.; Abk. für frz.) Sé- 
quentielle à Memoire(-System), System zeitl. 
Aufeinanderfolge mit Speicherung (eine Technik 
des Farbfernsehens); >a. PAL-System 

sec|co (Adj.) trocken, herb (Sekt, Wein) [ital.] 

Seclcolmallejrei (f. 18; unz.) Malerei al secco 

Seclcolrelziltaltiv (n. 11; Mus.) nur mit einem be- 
zifferten Bass versehenes Rezitativ; Ggs Accom- 
pagnato |<ital. secco „trocken“ + recitativo 
„Sprechgesang“] 

Selcenlitist ([-tfen-] m. 16) Künstler des Secentos 

Selcenito ([-tfen-] n.; - od. -s; unz.) künstler. Stil- 
epoche des 17. Jh. in Italien; oV Seicento [ital., 
„sechshundert“ (nach 1000)] 

Sech (n. 11) Pflugmesser [<mhd. sech <ahd. seh(h), 
mnddt. sek(e) „das vor der Schar die Scholle 
schneidende Pflugmesser“ <*secum, “seca; zu se- 
care „schneiden“; zu mhd. sichel, ahd. sihhila, 
engl. sickle <nlat. secula „kleine Sichel“] 

sechs ([-ks] Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 6) 
Ableitungen u. Zus. >a. acht e wir waren ~, 
(od. umg.) zu ~en, (od.) zu ~t; wo ~ essen, 
wird auch der siebente satt (Sprichw.) [<mhd. 
sehs <ahd. sehs <got. saihs <lat. sex <idg. *sueks, 
*seks] 

Sechs ([-ks] f. 20) 1 die Zahl 6 2 ungenügend (als 
Schulnote, Zensur) 3 die ~ Straßenbahn, Bus 
mit der Nummer 6 

Sechslachitelitakt ([-ks-] m. 1; unz.; Mus.) aus 
sechs Achtelnoten bestehender Takt 

sechslbänldig ([-ks-] Adj.) aus sechs Bänden be- 
stehend 

Sechsleck ([-ks-] n. 11; Geom.) geometr. Figur 
mit sechs Ecken 

sechsleckig ([-ks-] Adj.) mit sechs Ecken 

Sechslenider ([-ks-] m. 3; Jägerspr.) Hirsch od. 
Rehbock mit sechs Enden am Geweih bzw. Ge- 
hörn 

Sechlser ([-ks-] m. 3; umg.) 1 (Lotto) Gewinn 
mit sechs richtigen Zahlen, Hauptgewinn, 
Haupttreffer 2 (veraltet) Fünfpfennigstück e er 
hat nicht für einen ~ Verstand (fig.; umg.) gar 
keinen 

sechslfach ([-ks-] Adj.; in Ziffern: 6fach od. 
6-fach) sechsmal(ig) 

Sechsfflach ([-ks-] n. 11; Geom.) = Hexaeder; 
oV Sechsflächner 

Sechsiflächiner ([-ks-] m. 3; Geom.) = Sechsflach 

Sechsffülßer ([-ks-] Pl.; Sammelbez. für) Insekten 

sechsigelschosisig ([-ks-] Adj.) aus sechs Geschos- 
sen (Stockwerken) bestehend 

sechslhunldert ([-ks-] Adj.; Kardinalzahl; in Zif- 
fern: 600) sechs mal einhundert 

Sechsikampf ([-ks-] m. 1u; unz.; Sp.) aus sechs 
Disziplinen bestehender Kampf: Läufe über 100 
m u. 1500 m, Hoch- u. Weitsprung, Kugelstoßen, 
Schleuderballwurf 

sechslköpffig ([-ks-] Adj.) 1 sechs Köpfe aufwei- 
send, besitzend 2 aus sechs Personen bestehend 
e eine ~e Familie 

sechsimallig ([-ks-] Adj.; in Ziffern: 6-malig) 
sechsfach wiederholt 

Sechslmeillen|zolne ([-ks-] f. 19) auf 6 Seemeilen 
erweiterte Zone der Küstengewässer, von eini- 


gen Ländern im Unterschied zur Dreimeilenzo- 
ne beansprucht 

sechsimolnaltig ([-ks-] Adj.; in Ziffern: 6-mona- 
tig) 1sechs Monate dauernd 2 sechs Monate alt 

Sechsjpass ([-ks-] m. ıu) aus sechs Dreiviertel- 
kreisen zusammengesetzte Figur des got. Maß- 
werks 

sechsjprolzenitig ([-ks-] Adj.; in Ziffern: 6-pro- 
zentig, 6%ig) sechs Prozent betragend, enthal- 
tend e ~er Alkohol 

sechslseiltig ([-ks-] Adj.) sechs Seiten umfassend 
e ein ~er Vortrag 

sechsispulrig ([-ks-] Adj.) aus sechs Spuren beste- 
hend eè eine ~e Autobahn 

sechsistelllig ([-ks-] Adj.) aus sechs Ziffern beste- 
hend è eine ~e Summe 

Sechsistern ([-ks-] m. 1) = Hexagramm 

sechsistölckig ([-ks-] Adj.) aus sechs Stockwerken 
bestehend 

sechsistünldig ([-ks-] Adj.; in Ziffern: 6-stündig) 
1 sechs Stunden dauernd 2 sechs Stunden alt 

sechst ([-ks-] nur in der Wendung) zu ~ in einer 
Gruppe von sechs Personen e wir waren zu - im 
Konzert 

sechst..., Sechst... ([-ks-] in Zus.) an sechster 
Stelle stehend, z.B. sechstbester Prüfling, der 
Sechstplatzierte 

Sechsitalgelren|nen ([-ks-] n. 14; Sp.) Radrennen 
über sechs Tage für Mannschaften von je zwei 
sich ablösenden Fahrern 

Sechsitalgelwerk ([-ks-] n. 11; unz.; AT) die Er- 
schaffung der Welt in sechs Tagen 

sechsitälgig ([-ks-] Adj.; in Ziffern: 6-tägig) 
1sechs Tage dauernd 2 sechs Tage alt 

sechsite(r, -s) ([-ks-] Adj.; Ordinalzahl zu 
„sechs“; Zeichen: 6.) der/die/das dem fünften 
Folgende e sie hat einen ~n Sinn dafür (umg.; 
scherzh.) ein besonderes Ahnungsvermögen 

Sechsite(r, -s) ([-ks-] f. 30 (m. 29)) der/die im 
Rang od. der Leistung nach an sechster Stelle Ste- 
hende; >a. erste(r, -s) 

sechsitelhalb ([-ks-] Adj.; regional) sechseinhalb 

sechslteillig ([-ks-] Adj.) in sechs Teilen, aus sechs 
Teilen bestehend 

Sechsitel ([-ks-] n. 13; schweiz. m. 5) sechster Teil 
[<sechs + Teil] 

sechsitens ([-ks-] Adv.) an sechster Stelle 

sechstigrößlte(r, -s) ([-ks-] Adj.) der Größe nach 
an sechster Stelle stehend 

Sechsiundldreilßigjflach ([-ks-] n. 11; Geom.) 
= Triakisdodekaeder; oV Sechsunddreißigfläch- 
ner 

Sechslund|dreilßigfflächiner ([-ks-] m. 3; Geom.) 
= Sechsunddreißigflach 

Sechslundjsechizig ([-ks-] n.; -; unz.) ein Karten- 
spiel für 2, 3 od. 4 Spieler 

sechsjwölchig ([-ks-] Adj.) 1 sechs Wochen dau- 
ernd 2 sechs Wochen alt 

Sechsizyllin\der ([-ks-] m. 3) (Kraftwagen mit ei- 
nem) Motor mit sechs Zylindern 

Sechiter' (m. 3) ein altes Getreidemaß [<mhd. 
sehter <ahd. sehtari <lat. sextarius „Hohlmaß, 
sechster Teil des röm. congius“; > Sester] 

Sech iter? (m. 3) Sieb, Handschöpfer [> seihen] 

sechlzehn (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 16) 
Ableitungen: >a. acht 

Sechizehnlenider (m. 3; Jägerspr.) Hirsch mit 
16 Enden am Geweih 

sechizehnjjählrig (Adj.) sechzehn Jahre alt 

Sechizehnitel (n. 13; schweiz. m. 5) 116. Teil 
2 (Mus.) Sechzehntelnote 

Sechizehnitellnolte (f. 19; Mus.) Note im Takt- 
wert des 16. Teils einer ganzen Note 

sẹchlzig (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 60) 
>a. achtzig 

Sechizig (f. 20) die Zahl 60; >a. Achtzig 

Sechizilgerjahlre auch: sechizilger Jahlre (Pl.) 
1 (in Ziffern: 60er Jahre / 60er-Jahre) die Sech- 
zigerjahre / sechziger Jahre des 20. Jh. die Jahre 
zw. 1960 u. 1970 2 die Lebensjahre zw. 60 u. 70 


e sie ist in den Sechzigerjahren / sechziger Jah- 
ren sie ist zwischen 6o u. 70 Jahre alt 

seco (schweiz.; Abk. für frz.) secrétariat d'Etat à 
l'économie, Staatssekretariat für Wirtschaft 

Selconlda (f. 10; schweiz.) (in der Schweiz gebo- 

rene) Ausländerin in der zweiten Generation 

[ital.; <lat. secunda „die zweite“] 

selcondlhand ([sekandhe:nd] Adj.; undekl.) ge- 

braucht, aus zweiter Hand e Kleidung ~ kaufen 

[engl.] 

Selcondlihandishop ([sekandhe:ndf>p] m. 6) Ge- 

schäft, das gebrauchte Waren (bes. Kleidung) 

verkauft [<engl. second-hand „aus zweiter 

Hand, gebraucht“ + Shop] 

Selcon|do I (m. 6; schweiz.) (in der Schweiz ge- 
borener) Ausländer in der zweiten Generation 
II (n.; - od. -s, -conldi; Mus.) zweite Stimme 
(beim vierhändigen Klavierspiel); Ggs Primo 
[ital.; <lat. secundus „der zweite“] 

Selcret Service auch: Seciret Serlvice ([si:krıt 

sce:vis] m.; - -; unz.) der brit. Geheimdienst 

SED (DDR; Abk. für) Sozialistische Einheitspar- 

tei Deutschlands 

Selda (Pl. von) Sedum 

seldat (Adj.; geh.; veraltet) ruhig, gesetzt, von ge- 

setztem Wesen [<lat. sedatus „ruhig, gelassen, 

still“; zu sedere „sich setzen lassen, beruhigen“] 
seldaltiv (Adj.) beruhigend, einschläfernd |<lat. 
sedatus „ruhig, gelassen“] 

Seldaltiv (n. 11) = Sedativum 

Seldaltiivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Pharm.) 

= Beruhigungsmittel; oV Sedativ 

seldenitär (Adj.; veraltet) 1 sitzend 2 sesshaft 

3 ansässig [<lat. sedentarius „im Sitzen arbei- 

tend“] 

Seldez (n. 11; kurz für) Sedezformat 

Seldeziforlmat (n. 11; unz.) Buchformat, bei dem 

der Papierbogen 16-mal gefaltet wird [zu lat. 

sedecim „sechzehn“] 

Seldelzilmallsysitem (n. 11) = Hexadezimalsystem 

seldielren (V. t.; hat) durch Schlafmittel beruhigen 

[zu lat. sedare „beschwichtigen, beruhigen“] 

Seldielrung (f. 20) Beruhigung, Dämpfung von 

Schmerzen 

Seldilment (n. 11) 1 (Geol.) Ablagerung von me- 
chanisch im bewegten Wasser getragenen Teilen 
od. gelöst gewesenen Stoffen 2 (Chem.; Med.) 
Bodensatz, z. B. in der Harnblase [<lat. sedi- 
mentum „Bodensatz“; zu sedere „sitzen, sich 
setzen“] 

seldilmenitär (Adj.; Geol.) durch Ablagerung ent- 
standen 

Seldilmenitaltilon (f. 20; Geol.) 1 Sedimentbil- 
dung, Ablagerung fester Stoffe 2 Bodensatzbil- 
dung; >a. Lithogenese 

Seldilmentigelstein (n. 11; Geol.) durch Ablage- 
rung entstandenes Gestein, Schichtgestein 

seldilmenitielren (V.; hat) I (V. t.) ein Feststoff- 
Flüssigkeitsgemisch ~ durch Bildung eines Bo- 
densatzes in seine Bestandteile trennen 1 (V. i.; 
Geol.) sich durch Wind, Wasser od. Eis ablagern 
(von Staub od. Gesteinskörnchen) 

Seldisjvalkanz ([-va-] f. 20) Zeitraum, während 
dessen der päpstliche od. ein bischöfliche Stuhl 
nicht besetzt ist [<lat. sedes „Sitz“ + vacare „leer 
sein“ 

Seldukltilon (f. 20; veraltet) Verführung [zu lat. 
seductio; zu seducere „verführen“] 

Seldum (n.; -, Selda) Dickblattgewächs [<lat. se- 
dum „Hauswurz“] 

See I (m. 24) 1 große, mit Wasser gefüllte Boden- 
vertiefung, stehendes Binnengewässer (Bin- 
nen-) 2 künstlich angelegtes, großes Wasser- 
becken (Stau-) è das Hotel liegt unmittelbar 
an einem ~; im ~ baden; über den ~ rudern 
II (f. 19) 1 Meer 2 große, sich brechende Welle 
(Sturz-) e bewegte, ruhige, stürmische ~; 
grobe, schwere ~n gingen über Bord Sturz- 
wellen; auf hoher ~ auf dem Meer, ohne Land 
zu sehen, in die offene ~ hinausfahren; raue, 


schwere ~ hoher Wellengang è im Urlaub an die 
~ fahren, reisen; er ist auf ~ geblieben auf dem 
Meer gestorben, umgekommen; das Schiff geht, 
sticht in ~ fährt aus; Handel zur ~ Überseehan- 
del; Kapitän, Leutnant zur ~ bei der Marine; zur 
~ fahren Seemann sein; zur ~ gehen Seemann 
werden [<mhd. se <ahd. se(o) „Binnensee, 
Meer“ <got. saiws „Binnensee, Marschland“ 
<germ. "saiwi-, saiwa-] 

Seelaal (m. 1; Handelsbez. für) Dornhai 

Seeladller (m. 3; Zool.) großer, weißschwänziger 

Raubvogel, der sich von größeren Vögeln u. mit- 

telgroßen Säugetieren ernährt: Haliaetus albi- 
cilla 

Seelamt (n. 12u) Behörde zur Untersuchung von 

Seeunfällen der Handelsschiffe 

Seelanelmolne (f. 19; Zool.) Angehörige einer 

Gattung der Korallentiere mit langen Tenta- 
keln: Anemonia 

Seelbad (n. 12u) Kurort am Meer 

Seelbär (m. 16) 1 (Zool.) Angehöriger einer Grup- 
pe der Ohrenrobben, deren Pelz als Seal gehan- 
delt wird: Callorhina; Sy Pelzrobbe 2 (fig.; 
umg.) erfahrener, älterer Seemann 3 (Geogr.) 
plötzliche Flutwelle an der Ostsee- od. Nordsee- 
küste 

Seelbarlbe (f. 19) = Meerbarbe 

Seelbarsch (m. 1; Zool.) mit dem Barsch ver- 

wandter Speisefisch: Morone labrax 

Seelbelben (n. 14) Erdbeben, bei dem der Erdbe- 

benherd unter dem Meer liegt 

seelbeischäldigt (Adj.) auf See beschädigt, hava- 
riert (Schiff) 

Seelblalse (f. 19) Staatsqualle, die sich mithilfe ei- 

ner an der Wasseroberfläche schwimmenden Gas- 
blase vom Wind über das Meer treiben lässt: 
Physalia 

Seelblolckalde (f. 19) Blockade eines Staatsgebietes 
vom Meer aus 

Seelbrasise (f. 19) = Meerbrasse 

Seeldraichen (m. 4; Zool.) Angehöriger einer 

Klasse der Knorpelfische mit dickem, plumpem 

Kopf: Holocephali 

Seelelelfant auch: See-Elelfant (m. 16) = Elefan- 
tenrobbe 

seelerffahlren (Adj.) in der Seefahrt erfahren 

Seelerz auch: See-Erz (n. 11) Ablagerung von Ei- 
senerz in Seen 

seelfälhig (Adj.) = seetüchtig 

seelfahlrend (Adj.) Seefahrt betreibend (Volk) 

Seelfahlrer (m. 3) jmd., der zur See fährt 

Seelfahrt (f. 20) I (unz.) Schifffahrt auf dem Meer 

11 (zählb.) Fahrt übers Meer 

Seelfahrtsibuch (n. 12u) Pass für Seeleute, in den 

die An- u. Abmusterungen eingetragen werden; 
Sy Seepass 

Seeffahrtsischulle (f. 19) = Navigationsschule 

Seeffelder (f. 21; Zool.) zu den Octocorallia gehö- 
rendes, federartiges Meerestier, das im Gegen- 
satz zu allen übrigen Korallen nicht festgewach- 
sen ist, sondern nur locker im Untergrund steckt: 
Pennatularia 

seeiferitig (Adj.) = seeklar 

seelfest (Adj.) 1 = seetüchtig 2 nicht seekrank wer- 

dend (Schiffspassagier) 

Seeffisch (m. 1) im Salz- od. Brackwasser lebender 
Fisch; Ggs Süßwasserfisch 

Seeffilschefrei (f. 18; unz.) Fischerei auf dem Meer 

Seeffolrellle (f. 19; Zool.) Forelle, die in tieferen 

Seen der Alpen lebt: Salmo trutta lacustris 

Seeffracht (f. 20) Fracht zur Beförderung auf dem 
Meer 

Seelfrachtlbrief (m. 1; unz.) Frachtbrief für auf 
dem Meer zu befördernde Waren 

Seelfunk (m. 1; unz.) Nachrichtenverkehr zw. 
Schiffen od. zw. Schiff u. Küstenstation 

Seelgang (m. 1u; unz.) Bewegung der See, Wellen- 
gang è hoher, leichter, schwerer, starker ~ 

Seelgelfecht (n. 11) Gefecht zw. Schiffen auf dem 
Meer 


Seekuh 


Seelgelltung (f. 20; unz.) Vormacht, Vorherrschaft 
auf dem Meer (von Staaten) 

Seelgfrörlni (f.; -; unz.; schweiz.) das Zufrieren, 
Zugefrorensein eines Sees [< See + schweiz. 
Gfrörni „Gefrorenheit“; > gefroren] 

Seelgras (n. 12u; unz.; Bot.) Mitglied einer Gat- 
tung der Seegrasgewächse, im Meeresschlamm 
der Küsten wurzelnde Pflanze mit langen, gras- 
artigen Blättern, die getrocknet als Polstermate- 
rial verwendet werden: Zostera; Sy Seetang 

Seelgurlke (f. 19; Zool.) = Seewalze 

Seelhalfen (m. 4u) Hafen am Meer; Ggs Binnen- 
hafen 

Seelhanldel (m.; -s; unz.) Handel übers Meer, 
Überseehandel 

Seelhalse (m. 17; Zool.) 1 die nordeuropäischen 
Küsten bewohnender Meeresfisch aus der Familie 
der Panzerwangen, der sich mit einem aus den 
Bauchflossen gebildeten Saugnapf an Steinen 

festheftet: Cyclopterus lumpus; Sy Lump’, Lump- 
‚fisch 2 (i.w.S.) Angehöriger einer Unterfamilie 
der Lumpfische: Cyclopterinae 

Seelhecht (m. 1; Zool.) Schellfisch, der sich von 
Fischen ernährt: Merluccius vulgaris; Sy Hecht- 
dorsch 

Seelherrischaft (f. 20; unz.) Herrschaft, Über- 
legenheit auf dem Meer 

Seelhund (m. 1; Zool.) 1 (i. w. S.) Angehöriger ei- 
ner Familie der Robben, die im Gegensatz zu 
den Ohrenrobben kein äußeres Ohr haben: Phoci- 
dae 2 (i.e. S.) Gemeiner ~ in den nördl. Meeren 
verbreiteter, bis zu 2 m langer Seehund: Phoca 
vitulina [<frühnhd. Seelhund, mnddt. selhund, 
verdeutlichend für see/ <mhd. sele <ahd. selah, 
selho, engl. seal <germ. * selhaz „Robbe“; ver- 
mutl. „der sich mühsam Schleppende“ <idg. 
*selk- „schleppen“] 

Seelhundfell (n. 11) = Seehundsfell 

Seelhundsffell (n. 11) Fell des Seehundes, das zum 
Steigen unter die Skier gebunden od. für Tornis- 
ter verarbeitet wird; oV Seehundfell 

Seeligel (m. 5; Zool.) kugel-, herz- od. scheiben- 

förmiges Meerestier aus dem Stamm der Stachel- 

häuter, dessen aus Kalktafeln aufgebautes Skelett 
den Körper außen umschließt u. bewegl. Stacheln 
besitzt: Echinoidea; Sy Echinus (1) 

Seeljunglfer (f. 21; Zool.) 1 smaragdgrüne Libelle 

mit großen, blauschillernden Flügelflecken: Ca- 

lopteryx virgo 2 = Seekuh 

Seejjunglfrau (f. 18; Myth.) = Meerjungfrau 

Seelkalbel (n. 13) auf dem Meeresgrund entlang- 

laufendes Kabel 

Seelkaldett (m. 16) Anwärter auf die Offiziers- 

laufbahn bei der Marine 

Seelkanine (f. 19; Bot.) im Wasser lebendes En- 
ziangewächs mit tiefen, herzförmigen Blättern: 

Nymphoides peltata 

Seelkarlte (f. 19) Karte von Meeren mit Küsten- 
streifen u. Angaben über Tiefe, Strömungen, Bo- 
denbeschaffenheit, Seezeichen usw., nautische 
Karte 

Seelkatlze (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 

der Seedrachen: Chimaeridae; Sy Spöke 

Seelkielfer (f. 21) = Aleppokiefer 

seelklar (Adj.) fertig zum Ausfahren; Sy seefertig 
e ein Schiff ~ machen 

Seelkliima (n.; -s; unz.) Klima meeresnah gelege- 
ner Länder mit geringen Temperaturschwan- 
kungen, hoher Winter- u. niedriger Sommertem- 
peratur; Sy Meeresklima, maritimes Klima, 
ozeanisches Klima; Ggs Kontinentalklima 

seelkrank (Adj.) an Seekrankheit leidend 

Seelkranklheit (f. 20; unz.) durch Störung des 
Gleichgewichtsorgans infolge anhaltender schau- 
kelnder Bewegung hervorgerufene Krankheit 
mit Übelkeit, Erbrechen, Schwindel 

Seelkrieg (m. 1) überwiegend auf dem Meer ge- 

führter Krieg 

Seelkuh (f. 7u; Zool.) an Meeresküsten u. Fluss- 
mündungen lebende Angehörige einer Ordnung 
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SEE 


SEE 


Seelachs 


der Säugetiere mit plumpem Körper: Sirenia; 
Sy Seejungfer (2), Sirene (3) 

Seellachs ([-ks] m. 1) 1 (Handelsbez. für) Köhler” 
2 = Pollack 

Seellchen (n. 14) 1 zarte, junge Seele (auch als 
Kosewort) 2 sehr empfindsamer, gefühlvoller 
Mensch 

Seelle (f. 19) 1 Innenleben eines Lebewesens, das 
sich im Denken, Fühlen, Handeln od. Bewegen 
äußert 2 die Gemütskräfte des Menschen 3 der 
unsterbliche Teil des Menschen 4 Triebkraft, 
lebengebender Mittelpunkt 5 Mensch, Einwoh- 
ner 6 Hohlraum des Gewehrlaufs od. Geschützes 
7 (bei Streichinstrumenten) Stimmstock e zwei 
~n und ein Gedanke (sprichwörtl.) da haben 
wir beide jetzt dasselbe gedacht; zwei ~n woh- 
nen in seiner Brust (fig.) er ist von zwiespälti- 
gem Charakter, unentschlossen; die Bevölkerung 
des Dorfes beträgt etwa 1000 ~n è er ist die ~ 
der Firma (fig.; umg.) an ihm hängt alles, er 
kümmert sich um alles; die Frau ist die ~ des 
Hauses; die beiden sind ein Herz und eine ~ 
(fig.) sie verstehen sich ausgezeichnet; an Leib 
und ~ gesund; ich habe mir die ~ aus dem Leib 
geredet, um ihn zu überzeugen (fig.; umg.) ich 
habe alles versucht; nun hat die liebe - Ruh! 
(fig.; umg.) nun hat er, sie endlich, was er, sie 
wollte è seine ~ aushauchen (fig.) sterben; 
die ~ baumeln lassen (fig.; umg.) ausspannen 
e die arme ~! (fig.) so ein bedauernswertes Ge- 
schöpf; er ist eine durstige - (umg.) er trinkt 
gern; eine edle, große, reine, schöne, stolze ~; 
sie hat eine kindliche, zarte ~; eine gute ~ ha- 
ben (umg.) gutmütig, selbstlos sein; eine gute ~ 
sein (fig.) ein guter Mensch sein; es ist keine ~ 
hier (fig.; umg.) niemand; eine schwarze ~ ha- 
ben (fig.; umg.; meist scherzh.) ein schlechter 
Mensch sein; er ist eine treue ~ è Schaden an 
seiner ~ nehmen; jmdm. auf der ~ knien (fig.; 
umg.) jmdn. bedrängen, um etwas zu erreichen; 
es liegt, lastet mir schwer auf der ~, dass ... es 
bedrückt mich; ich habe es ihm noch einmal auf 
die - gebunden (fig.; umg.) bes. eingeschärft; 
sich die ~ aus dem Leib husten (umg.) sehr 
stark husten; sich die ~ aus dem Leib brüllen 
(umg.) sehr laut schreien; jmdm. aus tiefster ~ 
danken innig, von Herzen danken; aus voller ~ 
jubeln, zustimmen (fig.) von ganzem Herzen; 
du hast mir aus der - gesprochen gesagt, was 
auch meine Überzeugung ist; bei meiner ~! (zur 
Bekräftigung, Beteuerung); hinter etwas od. 
jmdm. her sein wie der Teufel hinter der armen 
~ (sprichwörtl.) ganz bes. erpicht darauf sein; 
in tiefster ~ ergriffen sein; es tut mir in der ~ 
leid, weh sehr, unendlich leid; das ist mir in 
tiefster ~ verhasst zutiefst, sehr verhasst; von 
ganzer ~ zutiefst; er ist eine ~ von Mensch 
(umg.) ein gutmütiger, selbstloser Mensch; das 
musste ich mir einmal von der ~ reden (fig.) 
es bedrückte mich so sehr, dass ich einmal davon 
sprechen musste |<mhd. sele <ahd. se(u)la <got. 
saiwala <urgerm. "saiwalo „die vom See Stam- 
mende, zum See Gehörige“, Ableitung von See 
als dem Aufenthaltsort der Seelen der Ungebo- 
renen u. Toten] 

Seellenlachise ([-ks-] f. 19) gedachte Längsachse 

in der Seele von Feuerwaffen 

Seellenlamt (n. 12u; kath. Kirche) Tozenmesse 

Seellenlangst (f. zu; unz.) große Angst 

Seellenlarzt (m. 1u; umg.) 1 Psychiater 2 Arzt, der 

auch die seel. Bedrängnisse seiner Patienten zu 
heilen sucht 

Seellenlblindjheit (f.; -; unz.) Unfähigkeit, trotz 

intakten Sehorgans, optische Eindrücke innerlich 

zu verarbeiten; >a. Agnosie 

Seellenjbräultiigam (m. 1; unz.; kath. Kirche) 

Bräutigam der Seele, Christus 

Seellen|drajma (n.; -s, -draimen) Drama, dessen 
Handlung weniger von äußeren Ereignissen als 
von inneren Konflikten bestimmt wird 
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Seellenfforlscher (m. 3) Erforscher der menschl. 

Seele, Psychologe 

Seellen/freund (m. 1) innerlich verwandter, see- 
lisch stark verbundener Freund 

Seellenifrielden (m. 4) innerer Frieden, innere 
Ruhe è seinen ~ finden 

Seellen|gejmeinischaft (f. 20) auf innerer Ver- 

wandtschaft, seel. Übereinstimmung beruhende 

Gemeinschaft 

Seellen|grölße (f. 19; unz.) edle Gesinnung è seine 

Tat zeugt von wirklicher ~ 

seeļlen|gut (Adj.) = seelensgut 

Seellenigülte (f.; -; unz.) große Gutmütigkeit, gro- 
Re Güte 

Seellenlheil (n.; -s; unz.) das Heil, Glück, Unver- 

sehrtsein der Seele @ auf sein, jmds. ~ bedacht 

sein; für sein, jmds. ~ sorgen; um sein, jmds. ~ 

besorgt sein 

Seelleniklemp|ner (m. 3; umg.; scherzh.) Psychia- 

ter, Seelenarzt è heimlich zum ~ gehen; er wird 

als ~ verspottet 

Seellenikraft (f. zu; meist Pl.) Kraft der Seele, des 
Gemüts 

Seellenikunlde (f. 19; unz.; veraltet) = Psychologie 

seellenikunldig (Adj.; veraltet) psychologisch be- 
gabt, erfahren è ein ~er Arzt, Erzieher 

Seellenllelben (n. 14; unz.) das Leben der Seele, In- 
nenleben, Gemütsleben 

seellen|los (Adj.) ohne Seele, ohne innere Wärme, 
ohne innere Anteilnahme è sein Klavierspiel 
war virtuos, aber ~ 

Seellenjmasisalge ([-32] f. 19; umg.; scherzh.) 

wiederholter freundl. Zuspruch, um jmdn. zu 

trösten od. zu beeinflussen 

Seellenimesise (f. 19; kath. Kirche) Totenmesse 

Seellen|qual (f. 20) große innere Qual 

Seellen|relgung (f. 20) Regung der Seele, Gemüts- 

bewegung 

Seellenjrulhe (f.; -; unz.) innere Ruhe, Gemüts- 

ruhe, Ausgeglichenheit è in aller ~ erwartete er 

den Ausgang der Verhandlungen 

seellen/rulhig (Adj.) mit großer Seelenruhe, gelas- 

sen e er ließ die Dinge ~ auf sich zukommen 

seellensigut (Adj.) sehr freundlich, sehr lieb, sehr 
gutmütig 

Seellen|stärlke (f. 19; unz.) innere Kraft, seel. 
Stärke 

Seellenitaublheit (f.; -; unz.) Unfähigkeit, trotz 

intakter Hörorgane akustische Eindrücke inner- 
lich zu verarbeiten; >a. Agnosie 

seellen|verlgnügt (Adj.; umg.; veraltet) szil u. 

heiter, stillvergnügt 

Seellen|verikäulfer (m. 3; fig.; umg.) 1 (veraltet) 
Anwerber von Soldaten, bes. Matrosen, für den 
Dienst in den Kolonien 2 jmd., der Menschen für 

Geld an andere ausliefert 3 (fig.) altes, nicht 
mehr verkehrssicheres Schiff 

seellen|veriwandt (Adj.) seelisch, innerlich ver- 
wandt, in den Empfindungen übereinstimmend 

Seellen|verjwandtischaft (f. 20; unz.) Gefühl der 

inneren Übereinstimmung aufgrund ähnl. Emp- 
findungen 

seellen|voll (Adj.) gefühlvoll, voll innerer Anteil- 
nahme è das ~e Spiel eines Musikers 

Seelleniwanldelrung (f. 20; Pl. selten) nach der 
Lehre verschiedener Religionen die Wiederver- 
körperung der Seele nach dem leibl. Tod in ande- 
rer Gestalt (Mensch, Tier, Pflanze) in einem 
neuen Leben; Sy Metempsychose 

Seellenjwärlmer (m. 3; fig.; umg.; scherzh.) 

1 wollener Brustwärmer, Pulli, Strickweste u. Å. 

2 Schnaps 

Seellenjzulstand (m. 1u) (augenblickl.) seelische 

Verfassung 

Seellelojpard (m. 16; Zool.) zu den Seehunden ge- 

hörende Robbe der Antarktis: Hydrurga leptonyx 

Seelleuchite (f. 19) Lichtquelle, mit der Seezeichen 

ausgesandt werden können 

Seelleulte (Pl. von) Seemann 

Seellillie ([-1ja] f. 19) = Haarstern 


seellisch (Adj.) die Seele betreffend, auf ihr beru- 
hend, ihr angehörend e eine ~e Belastung, Er- 
schütterung, Störung; sie befindet sich in gro- 
Ber ~er Erregung; sein ~es Gleichgewicht ver- 
lieren, wiederfinden; ein ~es Leiden; jmdn. ~ 
beeinflussen; ~ übereinstimmen, verwandt 
sein 

Seellölwe (m. 17; Zool.) Angehöriger einer Gruppe 
der Ohrenrobben e Kalifornischer ~ im Pazifik 
lebender Seelöwe, der wegen seines guten Balan- 
ciervermögens bekannt ist: Zalophus california- 
nus; Stellers ~ im Nordpazifik lebender Seelöwe: 
Euliametops jubatus 

Seellsorlge (f. 19; unz.; in der christl. Kirche) seel. 
Hilfe für das Gemeindemitglied u. seine Führung 
zu Gott 

Seellsorlger (m. 3) bes. der im Gemeindedienst tä- 
tige Geistliche 

seellsorigelrisch (Adj.) auf Seelsorge beruhend, zu 
ihr gehörend,; oV seelsorgerlich, seelsorglich 

seellsorigerllich (Adj.) = seelsorgerisch 

seellsorgllich (Adj.) = seelsorgerisch 

Seelluft (f. 7u; unz.) die Luft am Meer 

Seelmacht (f. zu) I (unz.) Gesamtheit der See- 

streitkräfte M (zählb.) Staat, dessen Macht auf 

seiner Flotte beruht; Ggs Landmacht 

Seelmann (m.; -(e)s, -leulte) jmd., der auf einem 

Hochseeschiff beschäftigt ist; Ggs Schiffer 

seelmänlnisch (Adj.) 1 den Seemann betreffend, 

zu ihm gehörig 2 zur Seemannssprache gehörend, 

in ihr gebräuchlich 

Seelmannslamt (n. 12u) Behörde zur Betreuung u. 

Beaufsichtigung der Seeleute 

Seelmannslgarn (n. 11; unz.; fig.; umg.) abenteu- 
erliche, stark übertriebene, skurrile u. nicht ganz, 
der Wahrheit entsprechende Erzählung eines 
Seemanns è ~ spinnen eine abenteuerliche Ge- 
schichte erzählen 

Seelmannslheim (n. 11) Heim zum (vorüberge- 

henden) Aufenthalt von Seeleuten in Häfen 

Seelmannsllelben (n. 14; unz.) das unruhige Leben 
des Seemanns 

Seelmannsllied (n. 12) von Seeleuten handelndes 

u. gesungenes Lied 

Seelmannsllos (n. 11; unz.) Schicksal des See- 

manns, das auf seinem unsteten Leben u. den 

Gefahren auf dem Meer beruht 

Seelmannslmisisilon (f. 20; unz.) Zweig der Inne- 

ren Mission zur Fürsorge u. seelsorgerischen Be- 

treuung der Seeleute 

Seelmannslord|nung (f. 20; unz.) alle Vorschrif- 

ten, die die Dienstverhältnisse der Besatzung 

von Seeschiffen regeln 

Seelmannsispralche (f. 19; unz.) bes. vom Nie- 

derdt. u. Englischen beeinflusste Fachsprache der 
Seeleute 

Seelmeille (f. 19; Zeichen: sm) bei seefahrenden 

Völkern gebräuchliches Längenmaß: 1852 bzw. 

1855 m 

Seelmoos (n. 11; unz.) grüngefärbte Stöckchen des 

Polypen Sertularia cupressina 

Seelnaldel (f. 21; Zool.) im Meeres- u. Brackwas- 
ser lebender Fisch mit kantiger, nadelförmiger 

Gestalt u. röhrenartiger Schnauze, ohne Rippen: 

Syngnathidae 

Seelnellke (f. 19; Zool.) zu den Aktinien gehöriges, 
festsitzendes Meerestier mit bis zu 1000 Tenta- 
keln: Metridium dianthus 

Sejenlkunlde (f. 19; unz.) Lehre von den Seen, 
Zweig der Gewässerkunde 

Seelnot (f. zu; unz.) schwere Gefahr des Unter- 
gangs von Schiffen u. auf See notgelandeten 
Flugzeugen è Rettung aus ~; Schiff in ~; in 
~ geraten 

Seelnotjzeilchen (n. 14) Signal eines Schiffes in 
Seenot 

Selenjplatite (f. 19) flache od. leicht hügelige Land- 
schaft mit zahlreichen Seen e Masurische ~ 

Seelnymjphe (f. 19) in einem See lebende Nymphe 

s. e. e. 0. (Abk. für lat.) salvo errore et omissione 


Seelofffilzier (m. 1; Mil.) = Marineoffizier 

Seelordinung (f. 20; unz.) alle Vorschriften zur 

internationalen Regelung des Seeverkehrs 

Seelotiter (m. 3; Zool.) robbenartiges, zu den Ot- 

tern gehöriges Raubtier der nördlichen Küsten 

mit kostbarem Fell: Enhydra lutris; Sy Meer- 
otter 

Seelpass (m. ıu) = Seefahrtsbuch 

Seelpferd (n. 11) = Seepferdchen 

Seelpferdichen (n. 14; Zool.) zu den Büschelkie- 
mern gehöriger, mit der Seenadel verwandter 
Fisch, dessen Männchen die Jungen in einer 
Bruttasche trägt u. sie nährt: Hippocampus 
antiquorum; Sy Seepferd 

Seelpolcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Gruppe 
der Rankenfußkrebse mit kegelförmigem Gehäu- 
se, dessen kraterförmige Öffnung meist durch 
zwei bewegl. Klappen verschlossen werden 
kann: Balanomorpha 

Seelquaplpe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Schell- 
fischgattung der europ. Meere: Motella 

Seelralbe (m. 17) = Kormoran 

Seelraub (m. 1; unz.) Raub von Schiffen od. 

Schiffsladungen auf hoher See durch Seeräuber, 
Freibeuter usw. 

Seelräulber (m. 3) jmd., der Seeraub begeht; 

Sy Pirat 

Seelräulbefrei (f. 18; unz.) das Begehen von See- 

raub; Sy Piraterie (1) 

Seelrecht (n. 11; unz.) alle für Schifffahrt u. See- 

wesen geltenden Vorschriften 

Seelreilse (f. 19) Reise übers Meer, auf dem Meer 

Seelrolse (f. 19) 1= Aktinie 2 = Teichrose 

Seerlsulcker ([si:s(r)saka(r)] m. 3; Textilw.) Zeich- 
ter Leinenstoff aus abwechselnd flachen u. ge- 
kräuselten Bereichen, wird bes. für Tafel-, Kü- 
chen- u. Bettwäsche verwendet [engl., „Krepp“] 

Seelsack (m. 1u) großer Sack aus wasserdichtem 

Segeltuch für Kleidung o.Ä. zum Umhängen od. 

Tragen (bes. für Seeleute) 

Seelsand (m. 1; unz.) feiner Sand im Meer od. am 
Meeresufer 

Seelschalden (m. 4u) auf See entstandene Beschä- 

digung eines Schiffes 

Seelscheilde (f. 19; Zool.) Manteltier in der Form 
eines Schlauches, manchmal mit Stiel, das ent- 

weder frei am Grunde des Meeres im Sande od. 
festgewachsen als Zwitter lebt: Ascidiaceae 

Seeischiff (n. 11) seetüchtiges Schiff 

Seeischiffffahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt auf hoher 


e 
Seelschildikrölte (f. 19; Zool.) Meeresschildkröte, 
deren Panzer aus großen, mit Hornschilden be- 
deckten Knochenplatten besteht: Cheloniidae 
Seelschlacht (f. 20) Schlacht zw. Seestreitkräften 
auf dem Meer 
Seelschlanige (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer 
meeresbewohnenden Schlangenfamilie mit seit- 
lich abgeplattetem Ruderschwanz: Hydrophili- 
dae 2 sagenhaftes Meeresungeheuer 
Seelschulle (f. 19) 1 Schule für Seeleute 2 Lake 
School, Gruppe engl. romant. Dichter um Words- 
worth u. Coleridge, nach dem Lake District als 
dem Wohnsitz der Hauptvertreter benannt 
Seelschwallbe (f. 19) Angehörige einer Unterfami- 
lie der Möwen mit besonders zierlichem Körper 
u. gewandtem Flug: Sterninae 
Seelseilde (f. 19; unz.) = Muschelseide 
seelseiltig (Adj.) zur Seeseite hin gelegen è die ~e 
Fassade des Hotels 
Seelskorlpilon (m. 1; Zool.) gefräßiger Raubfisch, 
dessen Kopf mit Stacheln versehen ist, die 
schwerheilende Verletzungen bewirken: Cottus 
scorpius 
Seelspin|ne (f. 19; Zool.) 1 gelbrote Dreieckskrab- 
be, die meist mit Algen, Schwämmen od. Poly- 
penkolonien bewachsen ist: Hyas araneus 2 = As- 
selspinne 
Seelstaat (m. 23) Seefahrt treibender Staat 
Seelstadt (f. 7u) Stadt an der Meeresküste 


Seelstern (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung der Stachelhäuter mit flachem, sternförmi- 
gem Körper mit meist fünf Armen: Asteroidea, 
(i. e. 5.) Asterias rubens 
Seelstralßenlordinung (f. 20; unz.) alle Vorschrif- 
ten über den internationalen Schiffsverkehr auf 
See 
Seeistreitikräfite (Pl.; Mil.) gesamte Kriegsflotte 
(eines Landes); Sy Marinestreitkräfte 
Seelstück (n. 11; Mal.) Gemälde mit dem Meer 
(mit od. ohne Schiff), der Küste od. einer See- 
schlacht als Hauptmotiv 
Seeitang (m. 1; unz.) = Seegras 
Seeltaulcher (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung sehr gewandt tauchender Schwimmvögel 
der offenen Gewässer: Gaviae 
Seelteulfel (m. 5; Zool.) 1 Angehöriger einer Un- 
terordnung der Armflosser mit abgeplattetem 
Körper: Lophioidei 2 (i.e.S.) = Anglerfisch e ge- 
räucherter ~ = Forellenstör 
s. e. et o. (Abk. für lat.) salvo errore et omissione 
Seeltonine (f. 19) = Schwimmboje 
seeltüchltig (Adj.) fähig, übers Meer zu fahren, 
taugl. für hohe See (Schiff); Sy seefähig, seefest (1) 
Seelufer (n. 13) Ufer eines Sees 
seelunitüchitig (Adj.) nicht seetüchtig 
Seelverlkehr (m. 1; unz.) Verkehr übers, auf dem 
Meer 
Seelverlsiichelrung (f. 20) Versicherung von Schif- 
fen u. Ladungen gegen Beschädigung od. Verlust 
auf See 
Seelvolgel (m. su; meist Pl.) Vogel, der am Meer 
lebt u. seine Nahrung im Meer sucht e der Öl- 
pest fielen tausende von Seevögeln zum Opfer 
Seelvolk (n. 12u) 1 Seefahrt treibendes Volk 
2 (umg.) Seeleute 
Seejwallze (f. 19; Zool.) wurmförmig gestreckter 
Stachelhäuter mit lederartiger Körperhülle, in 
der kleine Kalkkörperchen lose liegen: Holothu- 
rioidea; Sy Seegurke 
Seelwarlte (f. 19) Institut zur Erforschung der 
Meere u. ihrer Bedingungen für die Schifffahrt 
seelwärts (Adv.) zur See hin, nach der See zu 
e ~ liegen, ziehen 
Seelweg (m. 1) Weg übers Meer; Ggs Landweg 
e der ~ nach Indien; auf dem ~ reisen; Waren 
auf dem ~ befördern 
Seejwelsen (n.; -s; unz.) alle Einrichtungen u. 
Vorgänge, die zur Seeschifffahrt gehören 
Seelwind (m. 1) Wind vom Meer her zum Land 
hin; Ggs Landwind 
Seelwolf (m. 1u; Zool.) 1 (i. e. S.) gefräßiger 
Schleimfisch mit gewaltigem Gebiss: Anarhichas 
lupus; Sy Austernfisch, Karbonadenfisch, Kat- 
fisch, Wolfsfisch (1) 2 (i.w. S.) Angehöriger einer 
Familie der Schleimfischartigen, großer Meeres- 
fisch ohne Bauchflossen u. mit mächtigen Fang- 
zähnen: Anarhichadidae 
Seelzeilchen (n. 14) Zeichen im Meer u. an Küsten 
zur Ortsbestimmung, Warnung usw. von Schif- 
fen, z. B. Boje, Leuchtturm 
Seeļzunige (f. 19; Zool.) Plattfisch der europäi- 
schen Küsten mit wohlschmeckendem Fleisch: So- 
lea solea 
Selgel (n. 13) 1 (Mar.) am Mast eines Schiffes be- 
festigtes, durch Taue ausgespanntes Leinwand- 
tuch, in dem sich der Wind fängt, so dass sich 
das Schiff fortbewegt 2 als Sonnenschutz aufge- 
spanntes Leinwandtuch (Sonnen-) eè die ~ auf- 
ziehen, klarmachen, heißen, hissen; die ~ ref- 
fen; die - streichen (fig.; umg.) nachgeben, 
klein beigeben, sich zurückziehen e jmdm. den 
Wind aus den ~n nehmen (fig.; umg.) sein 
Vorhaben verhindern; das ist Wind in seine ~ 
(fig.; umg.) das unterstützt ihn; mit vollen ~n 
auf ein Ziel zugehen (fig.; umg.) schnurstracks, 
geradewegs; unter ~ gehen abfahren; >a. Wind 
[<mhd. segel, sigel <ahd. segal <germ. "segla- 
<"seklom „abgerissenes Stück, Streifen“] 
Selgellanjweilsung (f. 20; Mar.) Sammlung von 


Segenspendung 


Vorschlägen für den Kapitän über die günstigs- 
ten Routen u. a. 
Selgellboot (n. 11) Boot, das mit Segeln fortbewegt 
wird 
Selgellfallter (m. 3; Zool.) dem Schwalben- 
schwanz ähnelnder großer Tagfalter, der stre- 
ckenweise einen reinen Segelflug zeigt: Iphiclides 
podalirius 
selgellferltig (Adj.) fertig zum Segeln 
selgellflielgen (V. i.; nur im Inf.) mit einem Segel- 
Flugzeug fliegen 
Selgellflielger (m. 3) jmd., der das Segelfliegen be- 
treibt 
Selgelfflielgelrei (f. 18; unz.; Sp.) sportlich betrie- 
benes Segelfliegen 
Selgellflosiser (m. 3; Zool.) zu den Maulbrütern 
gehörender, scheibenförmiger Süßwasserfisch mit 
hohem Rücken: Pterophyllum 
Selgellflug (m. 1u) Flug mit motorlosem Flugzeug 
unter Ausnutzung der aufsteigenden Luftströ- 
mungen 
Selgellfluglzeug (n. 11) motorloses Flugzeug 
Selgeljjacht (f. 20) Jacht, die mit Segeln fortbe- 
wegt wird; oV Segelyacht 
selgellklar (Adj.) bereit zum Absegeln 
Selgellklasise (f. 19) Bootsklasse, Bootstyp beim Se- 
gelsport 
selgeln (V. i.; hat; fig. u. bei Vorwärtsbewegung: 
ist) 1 mit einem Segelboot fahren 2 sich mithilfe 
des Windes auf dem Wasser od. durch die Luft 
Fortbewegen 3 (fig.; umg.) 3.1 schnell, mit flie- 
genden Röcken, gewichtig gehen 3.2 fallen, stür- 
zen è durch die Abschlussprüfung ~ (fig.; 
umg.) die A. nicht bestehen, durchfallen; übers 
Meer ~; um die Ecke ~ (fig.; umg.) [> Segel] 
Selgellohlren (Pl.; umg.) stark abstehende Ohren 
Selgellquallle (f. 19) Szaatsqualle, die an der Was- 
seroberfläche mithilfe einer Gasblase schwimmt: 
Velella 
Selgellrelgatita (f.; -, -gatiten; Sp.) Wettfahrt mit 
Segelbooten 
Selgellschiff (n. 11) Schiff, das mit Segeln fortbe- 
wegt wird 
Selgellschiffifahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt mit Se- 
gelschiffen 
Selgellschlititen (m. 4) = Eisjacht 
Selgellsport (m.; -(e)s; unz.) sportlich betriebenes 
Segeln 
Selgelltörn (m. 6) Fahrt, Ausflug mit dem Segel- 
boot 
Selgelltuch (n. 11; unz.) festes, wasserdichtes Tuch 
aus Leinwand, Hanf od. Baumwolle 
Selgeliwerk (n. 11; unz.) = Takelage 
Selgellyacht (f. 20) = Segeljacht 
Selgen (m. 4; unz.) 1 Gunst, Gnade 2 Heil, Glück 
3 Bitte um die Gnade Gottes (auch als Teil des 
Gottesdienstes) 4 (umg.) Einverständnis, Zu- 
stimmung è jmdm. Glück und ~ wünschen 
e sich regen bringt ~ (Sprichw.) wer selbst viel 
arbeitet, bringt es auch zu etwas; seine Tat hat 
ihm (keinen) ~ gebracht; den ~ erteilen, spen- 
den, sprechen; jmdm. seinen ~ geben; auf sei- 
ner Arbeit liegt kein ~ è ~ bringend = segen- 
bringend; das ist der ganze ~? (umg.) das ist al- 
les?; meinen ~ hat er! (umg.) meinetwegen, ich 
stimme zu; ~ spendend = segenspendend; es ist 
ein wahrer ~ è mit dem ~ der Kirche; über 
jmdn. od. etwas sprechen; seinen ~ zu etwas 
geben (umg.) seine Zustimmung; ihm, uns zum 
~ [<mhd., mnddt. segen <ahd., ags. segan 
<langobard. segum „(Segnung mit dem) Kreu- 
zeszeichen; Zauber“, Rückbildung zu segnen] 
selgen]brinigend auch: Selgen brinigend (Adj.) 
Segen mit sich bringend; Sy segenspendend eè eine 
~e Tat 
selgenispenidend auch: Selgen spenidend (Adj.) 
= segenbringend 
Selgenispenldung (f. 20; unz.) das Spenden des 
Segens durch den Geistlichen während des Got- 
tesdienstes 
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SEG 


segensreich 


selgenslreich (Adj.) voller Segen, Segen, Glück 

bringend eè eine ~e Einrichtung, Erfindung, 

Tätigkeit 

Selgensispruch (m. ıu) einen Segen enthaltender 

Spruch, gebetartiger Spruch 

Selgensiwunsch (m. 1u) 1 Wunsch nach (göttli- 

chem) Segen für jmdn. 2 größter, innigster 

Wunsch e herzliche Glück- und Segenswün- 

sche 

Selgerikelgel (m. 5; Abk.: SK} kleiner Kegel aus 
Tonen, Quarz, Tonerde u. Flussmitteln, dessen 
Spitze sich bei bestimmten Temperaturen zur 
Unterlage umbiegt u. damit die Temperatur im 
keram. Brennofen anzeigt [nach dem Chemiker 
Hermann Seger, 1839-1893] 

Segige (f. 19; Bot.) Angehöriger einer Gattung der 
Riedgräser mit dreikantigen Halmen ohne Kno- 
ten: Carex; Sy Riedgras (2) [<frühnhd. sacher 
<mhd. saher <ahd. sahar; zu idg. *sek- „schnei- 
den“] 

Segller (m. 3) 1 Segelschiff 2 jmd., der Segelsport 
betreibt 3 (Zool.) Angehöriger einer Familie den 
Schwalben ähnelnder, schnellfliegender Vögel 
mit schmalen Flügeln: Apodidae 

Segment (n. 11) 1 Abschnitt, Teilstück 2 Kreisab- 
schnitt, Kugelabschnitt 3 jeder der hintereinan- 
der gelegenen Abschnitte, aus denen (entwick- 
lungsgeschichtlich) der Körper zusammengesetzt 
ist, bes. bei Wirbelsäule u. Rückenmark 4 gleich- 
förmiges Teil, aus dem der Körper von Tieren 
aufgebaut ist [<lat. segmentum „Schnitt; Ein-, 
Abschnitt“; zu secare „(ab)schneiden“; > sezie- 
ren] 

segimenital (Adj.) als Segment, in Form eines 
Segments bestehend 

seglmenitar (Adj.) = segmentär 

seglmenltär (Adj.) aus Segmenten gebildet; 
oV segmentar 

Seglmentlbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz. 
4u; Arch.) = Flachbogen 

segimenitielren (V. t.; hat) in Segmente teilen 

Seglmenitielrung (f. 20) 1 das Segmentieren, Glie- 
derung in einzelne Körperabschnitte 2 (EDV) 
2.1 Aufteilung eines Programms in möglichst un- 
abhängige Blöcke 2.2 Aufteilung eines Speichers 
(z. B. Festplatte) in Unterbereiche 

seginen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 1 jmdm. 
od. etwas Segen spenden, den Segen über jmdn. 
od. etwas sprechen 2 Gottes Segen auf jmdn. od. 
etwas herabwünschen 3 das Zeichen des Kreuzes 
über jmdm. od. etwas machen 4 preisen, Dank- 
barkeit bekunden e Gott segne dich! e ein 
Brautpaar ~; der Pfarrer segnet die Gemeinde; 
die Eltern ~ ihre Kinder; das Zeitliche ~ (fig.) 
sterben e ~d die Hände ausbreiten, heben; im 
gesegneten Alter von 9o Jahren entschlief heu- 
te... (Todesanzeige); er hat einen gesegneten 
Appetit (fig.) guten, kräftigen Appetit; ein ge- 
segnetes Jahr wünschen; gesegnete Mahlzeit! 
(Wunsch zu Beginn einer Mahlzeit); einen ge- 
segneten Schlaf haben (fig.) guten, festen S.; 
mit zeitlichen Gütern, Reichtum nicht ge- 
segnet sein (fig.) wenig besitzen [<mhd. sege- 
nen „bekreuzigen, segnen“ <ahd. segannon 
<kirchenlat. signare „bezeichnen, (ver)siegeln; 
das Zeichen des Kreuzes machen“; zu signum 
„Zeichen (des Kreuzes), Kenn-, Merkzeichen‘“; 
> Segen, Signum] 

Selgno auch: SegIno ([senjo] n.; -s, -s od. Selgni 
[senji]; Mus.) Zeichen im Notentext zur Kenn- 
zeichnung der Stellen für die Wiederholung è al 
~ bis zum Zeichen (zu spielen); (da capo) dal ~ 
vom Zeichen an (zu wiederholen) [ital. <lat. sig- 
num „Zeichen“] 

Seginung (f. 20) 1 das Segnen 2 segensreiche Wir- 
kung e die ~en des sozialen und technischen 
Fortschritts, des Friedens, der Kultur 

Selgrelgat (n. 11) Ausgeschiedenes [<lat. segrega- 
tum „das Abgetrennte“; Part. Perf. von segrega- 
re „absondern, entfernen“] 
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Selgrelgaltilon (f. 20) 1 Ausscheidung 2 Absonde- 
rung (bes. von andersgearteten Minderheiten) 

3 (Biol.) Trennung ungleicher Allele u. ihre Ver- 
teilung auf verschiedene Zellen bei Zellteilungs- 
vorgängen 

Selguildillla ([segidılja] f.; -; unz.; Mus.) lebhafter 
span. Reihentanz im”/,-Takt mit gesungener 
Einleitung [span.] 

Segiway® ([segweı] m. 6) elektrisch angetriebe- 
nes, einem Roller ähnliches Fahrzeug mit einem 
Trittbrett zwischen zwei Gummireifen, auf dem 
man stehend fährt, Elektroroller [nach der 
gleichnamigen US-amerikan. Herstellerfirma] 

Sehlachise ([-ks-] f. 19) bis zum betrachteten Ge- 
genstand verlängerte Augenachse; Sy Gesichts- 
linie (2), Sehlinie 

sehlbelhin|dert (Adj.) hinsichtlich der Sehkraft 
stark beeinträchtigt e ~e Menschen 

Sehlbelhinlderite(r, -s) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
sehbehindert ist e eine Schule für Blinde und ~ 

selhen (V. 235; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
1 mit dem Gesichtssinn wahrnehmen, unter- 
scheiden 2 entdecken, bemerken 3 erblicken, er- 
schauen 4 erkennen 5 erleben 6 (umg.) versu- 
chen, sich bemühen e siehe dies! (Abk.: s.d.) (in 
Büchern Verweis auf eine andere Stelle) e ich 
kann darin keine beleidigende Absicht ~ 
(fig.); es gibt dort nichts Besonderes zu ~; 
ich sche die Dinge, wie sie sind (fig.) ich beur- 
teile alles klar, nüchtern; hast du den Film, das 
Theaterstück schon gesehen?; du siehst Ge- 
spenster (fig.) deine Angst ist unbegründet; sie- 
he Seite ... (Verweis in Büchern); er sieht sei- 
nen Weg vor sich (fig.) er hat eine klare Vorstel- 
lung von seiner berufl. Zukunft; er will die Welt 
~; er hat einmal bessere Zeiten gesehen (fig.) 
früher lebte er in besseren Verhältnissen e das 
habe ich kommen ~ (fig.) erwartet; ich habe 
ihn kommen ~; ich kann ihn nicht mehr ~! 
(fig.) nicht mehr leiden, ausstehen; etwas ~ las- 
sen zur Schau stellen, zeigen; lassen Sie einmal 
~! zeigen Sie es mir; er hat sich bei mir lange 
nicht ~ lassen er war lange nicht bei mir; das 
kann sich ~ lassen]; lass dich ja nicht mehr ~! 
(fig.) komm nie wieder!, ich will nichts mehr 
mit dir zu tun haben]; (aber) ~ lassen = sehen- 
lassen; ich möchte doch ~, ob er es wagt; den 
möchte ich ~, der das in dieser kurzen Zeit 
schafft! in dieser kurzen Zeit ist das unmöglich 
zu schaffen; wir werden ja, (od.) schon ~ (aus- 
weichende Antwort) lass uns abwarten, die Zeit 
wird es bringen; du wirst schon ~, wohin dich 
dein Leichtsinn führt!; wir wollen ~ lass uns 
abwarten; ich will ~, ob ich es besorgen kann 
ich will es versuchen e ich kann das gegenüber- 
liegende Ufer deutlich, gut, kaum, nur ver- 
schwommen ~; plötzlich sah er alles doppelt 
(bei Trunkenheit); die Dinge falsch, verzerrt ~ 
(fig.) falsch beurteilen; ich habe ihn gestern nur 
flüchtig geschen; wir - ihn gelegentlich, gern, 
häufig, oft, selten bei uns (als Gast); er sieht es 
nicht gern, wenn ... (fig.) er möchte nicht, dass 
..., er mag es nicht, wenn ...; ich habe ihn sel- 
ten so niedergedrückt gesehen e siehe auch ... 
(Abk.: s. a.) (Verweis in Büchern); jmdn., Gäste 
bei sich ~ empfangen; Sie ~ daraus, dass ... Sie 
erkennen daraus; ich sehe darin nichts Böses; 
sieh, dass du bald wiederkommst! versuche 
bald wiederzukommen!; er sieht alles im hells- 
ten, rosigsten Licht (fig.) er ist Optimist; ich 
habe dich gestern im Theater geschen; das 
muss man im Zusammenhang ~ (fig.) beurtei- 
len; mit Schrecken, Staunen, Überraschung 
musste er ~, dass ... (fig.) erkennen, feststellen; 
jmdn. od. etwas von weitem ~; man konnte 
das Feuerwerk vom Fenster aus ~; wir kennen 
uns vom Sehen nur flüchtig; ich sehe ihn (noch) 
deutlich vor mir (in der Erinnerung); es ist 
nichts (mehr davon) zu ~; ich freue mich, Sie 
zu ~ (Begrüßungsformel) e wann hast du ihn 


zuletzt gesehen?; wie ~ Sie die politische Lage? 
(fig.) wie beurteilen Sie die polit. Lage?; wo hast 
du ihn gesehen? e gesehen (als Vermerk auf Ak- 
ten); stets gern gesehen sein willkommen sein; 
>a. gern; hat man so etwas schon gesehen! 
(Ausruf des Erstaunens) 1 (V. refl.) sich ~ sich 
treffen e ich sehe mich gezwungen, veranlasst 
..; wir ~ uns betrogen, enttäuscht, getäuscht, 
übergangen, verletzt (fig.); leider ~ wir uns 
gezwungen, Ihnen Folgendes mitzuteilen 
IH (V. i.) etwas wahrnehmen, erkennen, begrei- 
‚fen können e siehst du (wohl)! (triumphierend) 
ich hatte doch Recht! e man muss ~, wo man 
bleibt (umg.) man muss auch für sich selbst sor- 
gen, den eigenen Vorteil nutzen; wer nicht ~ 
will, dem hilft keine Brille (Sprichw.) e jmdm. 
ähnlich ~ ihm gleichen; das sieht ihm ähnlich 
(fig.; umg.) diese Handlungsweise ist bezeich- 
nend für ihn; gut, scharf, schlecht, weit -; man 
kann keine drei Schritt weit ~ (vor Dunkelheit, 
Nebel) e auf etwas ~ (fig.) darauf achten, be- 
dacht sein; auf jmdn. ~ (fig.; regional) aufpas- 
sen, sich um ihn, sie kümmern, er sollte mehr 
auf sich selbst ~ (fig.) auf sich achten, für sich 
sorgen; aufs Geld ~ (fig.; umg.) sparsam, geizig 
sein; bitte sieh auf das Kind!; sie sieht nicht auf 
den Preis (fig.) sie kümmert sich nicht darum; 
das Haus sieht auf die See (fig.) bat den Blick 
auf die See, liegt unmittelbar an der See; sie 
sieht stets auf ihren Vorteil (fig.) sie ist darauf 
bedacht; ich kann kaum, nicht aus den Augen 
~ bin benommen vor Müdigkeit; aus dem Fens- 
ter ~; sieh da! (Ausruf des Erkennens, Erstau- 
nens); durch die Brille, ein Fernglas, die Lupe, 
das Mikroskop ~; er sah ihr tief in die Augen; 
sie kann beruhigt in die Zukunft ~ ihre Zu- 
kunft ist gesichert; weder links noch rechts ~ 
starr geradeaus blicken; das Zimmer sieht nach 
dem Garten seine Fenster liegen auf der Garten- 
seite; nach der Uhr ~; siehe oben (Abk.: s. o.) 
vergleiche (als Verweis in Büchern); sehe ich 
recht? (Ausruf der Überraschung); siehe unten 
(Abk.: s. u.) vergleiche; von seinem Standpunkt 
aus gesehen, ist es richtig; wie Sie ~, hat sich 
manches verändert; wie man sieht, hat die 
Mahnung doch etwas genützt; prüfend zum 
Himmel ~ e sie rennt mit ~den Augen in ihr 
Unglück (fig.; umg.); jmdn. -d machen ihm 
das Augenlicht wiedergeben; (fig.) ihm die Hin- 
tergründe einer Sache, jmds. wahre Absichten 
mitteilen; und hast du nicht gesehen, war er 
fort im Nu, sehr schnell; menschlich gesehen, 
ist seine Verfehlung verständlich; auf die Dau- 
er gesehen, ist das keine Lösung 

selhenllasisen auch: selhen lasisen (V. refl. 174; 
hat) sich ~ können so beschaffen sein, dass man 
es stolz herzeigen kann, stolz darauf sein kann 
e dieses Werk kann sich ~ es ist gut gelungen; 
in dem Anzug kannst du dich ~ du siehst gut 
darin aus; mit ihr kann er sich ~ (fig.; umg.) 
er kann stolz auf sie sein; >a. sehen 

selhensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so beschaffen, 

dass man es sich ansehen sollte; Sy sehenswürdig 

selhensjwürldig (Adj.) = sehenswert 

Selhensiwürldiglkeit (f. 20) sehenswertes Kunst- 

od. Bauwerk e die ~en einer Stadt besichtigen 

Selher (m. 3) 1 jmd., der in die Zukunft schaut, 

Prophet 2 (Pl.; Jägerspr.) Augen (beim Hasen, 

niederen Raubwild) 

Selherlblick (m. 1; unz.) vorausschauender Blick 

eines Sehers e mit ~ etwas voraussehen 

Selhelrin (f. 22) Prophetin 

selhelrisch (Adj.) in der Art eines Sehers, prophe- 
tisch 

Sehifehller (m. 3) Mangel, Fehlleistung des Auges, 
z. B. Schielen, Kurzsichtigkeit 

Sehjfeld (n. 12) = Gesichtsfeld 

Sehlhillfe (f. 19; fachspr.) Vorrichtung zum Aus- 
gleich von Augenfehlern, Brille 

Sehlhülgel (m. 5) = Thalamus 


Sehlkraft (f. zu; unz.; Med.) Fähigkeit des Auges 
zu sehen; Sy Sehvermögen 

Sehlkreis (m. 1) = Horizont (1) 

Sehllilnie ([-nja] f. 19) = Sehachse 

Sehlloch (n. 12u) = Pupille 

Sehlne (f. 19) 1 (Anat.) weiße, derbe, bindegewe- 
bige Endfaser des Muskels, Verbindung zwischen 
Muskel u. Knochen 2 (Geom.) Gerade, die zwei 
Punkte einer krummen Linie verbindet 3 Strang 
zum Spannen des Bogens (Bogen-) e die ~ 
spannen (am Bogen); er hat sich eine ~ gezerrt; 
der Pfeil schnellt von der - [<mhd. senewe 
<ahd. senawa <germ. *senawo, *seniwo; zu idg. 
*sei „binden, Strick, Riemen“; verwandt mit 
Seil] 

sehlnen (V. refl.; hat) sich nach jmdm. od. etwas 
~ innig, schmerzlich nach jmdm. od. etwas ver- 
langen e er sehnte sich nach ihr; sich nach 
Hause ~ Heimweh haben; er sehnte sich nach 
Ruhe; ein heißes, inniges, stilles Sehnen 
[<mhd. senen „sich sehnen, härmen, liebend 
verlangen“; > Sehnsucht] 

Sehinenlentizünldung (f. 20; kurz für) Sehnen- 
scheidenentzündung 

Sehlnenlhaut (f. 7u) flächige Sehnenplatte, z. B. in 
Handteller u. Fußsohle 

Sehlnenirelflex (m. 1) blitzartige, reflektor. Zu- 
sammenziehung von Muskeln beim Beklopfen 
der zugehörigen Sehne 

Sehlnenfriss (m. 1) Durchtrennung von Sehnen als 
Folge von Verletzungen 

Sehlnenischeilde (f. 19) bindegewebige, gleitende 
Hülle der Sehne 

Sehinenischeildenjentizünldung (f. 20) Entzün- 

dung der Schnenscheide nach Überanstrengung 

od. Sehnenzerrung, Tendovaginitis 

Sehlnenizerlrung (f. 20) gewaltsame Überdeh- 

nung einer Sehne, z. B. bei Verstauchung 

Sehlnerv (m. 23; fachsprachl. m. 16) von der 
Netzhaut zum Gehirn führender Nerv: Opticus; 

Sy Augennerv 

sehlnig (Adj.) 1 voller Sehnen (Fleisch) 2 mager, 
aber kräftig, zäh e eine ~e Gestalt 

sehnllich (Adj.) voller Sehnsucht, sehnsüchtig è es 
ist mein ~er, -ster Wunsch; jmdn. ~st erwar- 
ten; etwas ~st verlangen, wünschen 

Sehnisucht (f. 7u) inniger Wunsch, schmerzliches 
Verlangen e ~ empfinden, fühlen, wachrufen, 
wecken; brennende, glühende, verzehrende ~; 
du wirst schon mit ~ erwartet; ~ nach jmdm. 
od. etwas haben; von ~ ergriffen, verzehrt; vor 
~ vergehen; sich vor ~ verzehren [<mhd. sen- 
suht, verdeutlichend für sene „liebendes Ver- 
langen, Kummer“; > sehnen] 

sehn)süchltig (Adj.) voller Sehnsucht, schmerzlich 
verlangend, innig è ein ~es Verlangen; ~ nach 
jmdm. ausschauen, Ausschau halten; ~ auf sei- 
ne Freundin warten 

sehnisuchtsivoll (Adj.) sehnsüchtig 

Sehlöffinung (f. 20) = Pupille 

Sehlorigan (n. 11) Organ zum Sehen, Auge; Sy Seh- 
werkzeug 

Sehlpurlpur (m.; -s; unz.) roter Farbstoff in den 
Stäbchen der Netzhaut, die für das Sehen in der 
Dämmerung verantwortlich sind 

sehr (Adv.) 1in hohem Grade, Maße 2 stark, hef- 
tige es regnet ~; sie hat ~ geweint è ~ arm, 
~ reich; das ist ~ bedauerlich; er ist gerade ~ 
beschäftigt; ~ betrübt, entmutigt, niederge- 
schlagen, traurig sein; ~ fein (Qualität) (Abk.: 
ff); das ist ~ freundlich von Ihnen; ich bin ~ 
froh darüber; ~ fröhlich, ~ glücklich, zufrie- 
den; ~ geehrter Herr X! , ~ geehrte Frau X! (als 
Anrede im Brief); du weißt ~ gut, was damit 
gemeint ist; ~ gut (beste Schulnote); ~ liebens- 
würdig! (höfl. Dankesformel für Hilfeleistung); 
ein ~ nettes Mädchen; ~ viel (Geld usw.); ~ 
vieles hat mir nicht gefallen e bitte -!; danke 
~!l; er hat mich so ~ gebeten, dass ich nach- 
gegeben habe; ich wünsche es mir so ~; du 


weißt, wie ~ wir ihn schätzen; ich weiß (es) ~ 

wohl, dass ... ganz genau; ~ wohl! jawohl, wie 

Sie wünschen (unterwürfige Antwort); (nicht) 

zu ~ (nicht) übermäßig, (nicht) zu viel [<mhd. 

sere <ahd. ser (Adj.), sero (Adv.) „schmerzlich, 
schwer, heftig“ (in dieser Bedeutung noch in 
nhd. versehren) <germ. *sai-ra „krank“; zu idg. 

*sai- „Schmerz, Krankheit, versehren“] 

sehlren (V. t.; hat; veraltet; noch regional) ver- 

letzen, verwunden, beschädigen [<mhd. seren 
„verletzen“, meist durch versehren ersetzt; 
> sehr] 

Sehlrohr (n. 11) = Periskop 

Sehlschärffe (f. 19; unz.) Grad der Fähigkeit des 
Auges, Einzelheiten scharf zu erkennen 

Sehlschwälche (f. 19; unz.) = Schwachsichtigkeit 

Sehlstölrung (f. 20; Med.) Störung des Sehver- 
mögens 

Sehlverlmölgen (n.; -s; unz.; Med.) = Sehkraft 

Sehlweilse (f. 19) Art u. Weise, etwas zu sehen, 
etwas zu beurteilen 

Sehjweilte (f. 19; unz.) Entfernung, in der ein Ge- 
genstand noch deutlich od. überhaupt wahrge- 
nommen werden kann è normale ~ Entfernung 
des betrachteten Gegenstandes beim Lesen, Ar- 
beiten usw. (etwa 25 cm); sich außer ~ befin- 
den; bleib auf jeden Fall in ~! 

Sehjwerklzeug (n. 11) = Sehorgan 

Sehjwinjkel (m. 5) = Gesichtswinkel 

Seilber (m. 3; unz.; regional) ausfließender Spei- 

chel (bes. bei kleinen Kindern) [Nebenform zu 

Seifel; zu mhd. sifen „tröpfeln, sickern“, ahd. 

seifar; verwandt mit Seife] 

seilbern (V. i.; hat; regional) Seiber ausfließen las- 

sen, sabbern 

Seilcenito ([seıtfento] n.; - od. -s; unz.) = Secento 

Seich (m. 1; unz.) 1 Harn; oV Seiche 2 (mdt.; 

derb) oberflächl. Gerede, Geschwätz 

Seilche (f.; -; unz.) = Seich (1) 

seilchen (V. i.; hat) 1 harnen 2 (mdt.; umg.; ab- 
wertend) oberflächl. daherreden, schwätzen 
(bes. von Rednern, Autoren) [<mhd. seichen 
<ahd. seihhen, seken, ndrl. zeiken „harnen, leise 
tröpfeln machen“; zu seihen <ahd. sihan „leise 
tröpfelnd fließen“ <lat. siare „harnen“; ver- 
wandt mit säen] 

Seiches ([se:f] Pl.) Wasserspiegelschwankungen in 
Binnenseen [frz.] 

seicht (Adj.; -er, am -esiten) 1 wenig tief, flach 
(Fluss, Wasser) 2 (fig.; abwertend) oberfläch- 
lich, nichtig, fade (Lektüre, Unterhaltung, 
Mensch) [<mhd. sinz(e) „wo das Wasser abge- 
laufen od. in den Boden gesunken ist; Untiefe“; 
vielleicht zu sinken; alem. sicht „sehr feucht, 
nass“ (von Wiesen)] 

Seichtlheit (f. 20; unz.) 1 seichte Beschaffenheit 
2 (fig.; abwertend) Oberflächlichkeit 

Seichltiglkeit (f. 20; unz.; fig.; abwertend) seichte 
Beschaffenheit 

Seilde (f. 19) 1 sehr feiner, dünner Faden vom Ko- 
kon der Seidenspinner (Natur-) od. aus Zellstoff 
künstlich hergestellt (Kunst-) 2 glänzendes, fei- 
nes Gewebe aus diesem Faden 3 Schmarotzer- 
Pflanze aus der Familie der Windengewächse 
mit chlorophylifreiem, blattlosem, windendem 
Stängel: Cuscuta e echte, reine ~; wilde ~ = Ei- 
chenseide; mit ~ handeln; sie hat Haar wie ~; 
eine Haut weich wie ~ [<mhd. side <ahd. sida 
<mlat. seta, frz. soie] 

Seildel (n. 13) 1 Bierglas, Bierkrug (Bier-) 2 altes 
süddt. Flüssigkeitsmaß, 0,3-0,51e ein ~ Bier 
[<mhd. sidel(in) <rätorom. sidla, sedla <vulgär- 
lat. sicla <lat. situla „Eimer“] 

Seildellbast (m. 1; unz.; Bot.) zur Familie der Sei- 
delbastgewächse gehörender, giftiger Strauch in 
Bergwäldern mit roten Beeren: Daphne meze- 
reum; Sy Heideröschen (2), Kellerhals [volksety- 
molog. Anlehnung an Seide <mhd. zidelbast; 
zu Zeidler „Bienenzüchter“] 

seilden (Adj.) aus Seide bestehend e ~e Blusen, 


Seifenlauge 


Krawatten, Schals, Stoffe; es hängt an einem 
~en Faden (fig.; umg.) es ist ganz ungewiss 
Seildenläffichen (n. 14; Zool.) 1 = Pinseläffchen 
2 Mitglied einer Affengattung mit seidener 
Mähne: Guereza 
Seilden|bau (m.; -(e)s; unz.) Zucht von Seiden- 
raupen 
Seildenffilnish ([-nıf] n. 11; unz.; Textilw.) ab- 
schließende Behandlung für Baumwollgewebe, 
wobei dem Gewebe ein seidenartiger Glanz ver- 
liehen wird 
Seildeniglanz (m.; -es; unz.) 1 matter Glanz des 
Seidengewebes 2 (fig.) seidiger Glanz 
Seildenigras (n. 12u; unz.; Bot.) dem Pampasgras 
ähnl. Gras wärmerer Zonen: Erianthus è Japa- 
nisches ~ hohes Gras mit z. T. gebänderten Blät- 
tern: Miscanthus sinensis 
Seildenlhuhn (n. 12u; Zool.) Mitglied einer Rasse 
der Haushühner mit seidenartig zarten Federn 
seilden|matt (Adj.; bes. Fot.) matt glänzend 
e ~es Fotopapier 
Seilden|pajpier (n. 11; unz.) sehr dünnes, weiches, 
durchscheinendes Papier aus Zellstoff von einem 
Gewicht unter 30 g/m? 
Seildenipflanize (f. 19; Bot.) häufig als Zierpflan- 
ze angebautes Schwalbenwurzgewächs: Asclepi- 
as syriaca 
Seildenjraulpe (f. 19) Larve des Maulbeerspinners 
Seildenjraujpen|zucht (f. 20; unz.) Zucht von Sei- 
denraupen zur Gewinnung von Seide 
Seildenischwanz (m. 1u; Zool.) kräftiger, bräun- 
licher Singvogel mit Haube, gelbem, spitzem 
Schwanz u. roten Plättchen an den Spitzen der 
Schwingen: Bombycilla garrulus 
Seilden|spinine (f. 19; Zool.) Spinne, die ein der- 
art festes Netz herstellt, dass sich sogar Vögel da- 
rin fangen können: Nephila 
Seilden|spinjner (m. 3; Zool.) Schmetterling, des- 
sen Kokongespinste man zu Seidenfäden ver- 
arbeiten kann: Bombycidae 
Seildenistrajße (f. 19; unz.) alte Karawanenstraße 
von China durch Zentral- nach Westasien, auf 
der bes. Seide ausgeführt wurde 
Seilden|welber (m. 3) Arbeiter, der Seide verwebt 
seildenjweich (Adj.) weich wie Seide e ein ~ lau- 
fendes Triebwerk (fig.) 
seildig (Adj.) weich, glänzend wie Seide e ein 
Fell, Pelz, Stoff mit -em Glanz; ihr Haar, ihre 
Haut hat einen ~en Schimmer; dieser Stoff 
fühlt sich ~ an 
Seilfe (f. 19) 1 zum Reinigen verwendete Natri- 
umsalze od. Kaliumsalze von höheren Fettsäu- 
ren 2 Waschmittel 3 (Geol.) Sand- u. Kieselabla- 
gerungen, in denen sich Metalle, Erze od. Dia- 
manten abgelagert haben (Diamant-, Gold-); 
Sy Seifenerde e ein Stück ~; ~ kochen, sieden; 
duftende, wohlriechende ~; grüne ~ Schmier- 
seife [<mhd. seife <ahd. seif(f)a <germ. *soipon- 
„Seife“, ags. sap „Harz“, urspr. „das Tröpfeln- 
de“; verwandt mit Sieb] 
seiffen (V. t.; hat) Erze, Edelsteine ~ auswaschen 
[zu mnddt. sipen „tröpfeln, sickern“] 
Seilfen]bad (n. 12u) Bad in warmem Seifenwasser, 
bes. bei entzündeten Fingern 
Seilfenibaum (m. 1u; Bot.) in Südamerika heimi- 
scher Baum, aus dem Quillajarinde gewonnen 
wird: Quillaja saponaria; Sy Quillaja 
Seilfenblalse (f. 19) 1 Blase des Seifenschaums 
2 daraus mit Röhrchen, Strohhalm o.Ä. geblase- 
ne Kugel (als Kinderspiel) 3 (Sinnbild für) das 
leicht Vergängliche, Trügerische, Nichtige e sei- 
ne Hoffnungen sind nur ~n (fig.); die Gerüch- 
te, seine Hoffnungen zerplatzten wie ~n 
Seilfenlerlde (f. 19; Geol.) = Seife (3) 
Seilfenigelbirige (n. 13; Geol.) Gebirge mit Ablage- 
rungen von Erzen od. Edelsteinen 
Seilfenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) früher als Seifen- 
ersatz verwendetes Nelkengewächs mit blassrosa 
Blüten: Saponaria 
Seilfenllaulge (f. 19) Seife enthaltende Lauge 
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Seifenoper 


Seifenoper: Der Ausdruck Seifenoper ist eine Lehnübersetzung von englisch soap opera (soap „Seife“ + 
opera „Oper“). Seifenopern nannte man um 1930 im Amerika banale, durch große Theatralik gekenn- 
zeichnete Hörspielsendungen, die in Fortsetzungen ausgestrahlt wurden. Zielgruppe waren Frauen, 
die diese Programme tagsüber bei der Hausarbeit verfolgten. Deswegen wurden die Serien von 
Waschmittel- und Seifenfirmen finanziert und durch entsprechende Werbespots unterbrochen. Als 
erste Seifenoper gilt „Betty and Bob“ (1932). Diese teilweise täglich ausgestrahlten Sendungen waren 
überaus erfolgreich. Ihren Höhepunkt erreichten sie 1940, als 64 Serien gleichzeitig im Programm 
waren. Mit dem Beginn des Fernsehzeitalters begann der Niedergang des Genres im Hörfunk, in 
dem 1961 die letzte Seifenoper ausgestrahlt wurde. „A Woman to Remember“ war 1947 die erste Sei- 
‚fenoper im Fernsehen. Die auch kurz soaps genannten Programme zeichnen sich durch ein immer 
wiederkehrendes Personal aus und behandeln zumeist Themen aus dem Privatleben ihrer Figuren 


auf melodramatische und sentimentale Weise. 


Zu den Varianten der Seifenoper gehört das Genre der Dokusoap, in der der Stil der Berichterstattung 
einer traditionellen Fernsehdokumentation mit der einfachen Erzählweise der Seifenoper kom- 
biniert wird, um z. B. auf unterhaltsame Weise Bildungsinhalte zu vermitteln. 


Seilfenloper (f. 21; Radio, TV; umg.) rührselige 
Unterhaltungsserie in Radio od. Fernsehen; 
Sy Soapopera [zu engl. soap opera] © 
Seiffenjpullver ([-vor] n. 13) 1 (i. e. S.) pulverisier- 
te Seife 2 (i.w. S.) Waschmittel in Pulverform 
Seilfen|rin|įde (f. 19; unz.) = Quillajarinde 
Seilfenischalle (f. 19) kleine Schale zum Aufbe- 
wahren der Seife 
Seiffenischaum (m. 1u; unz.) aus Seife u. Wasser 
durch Reiben od. Schlagen gebildeter Schaum 
Seilfenisielder (m. 3; früher) Arbeiter in der Sei- 
‚fenherstellung 
Seilfenisieldejrei (f. 18; früher) Betrieb zur Her- 
stellung von Seife 
Seilffenispen|der (m. 3) Behältnis für Flüssigseife 
Seilfenispilriltus (m.; -; unz.) alkohol. Kaliseifenlö- 
sung (30% Alkohol) zur Desinfektion u. Reini- 
gung der Haut u. zu Einreibungen 
Seilfeniwaslser (n. 13) aufgelöste Seife enthaltendes 
Wasser 
Seilfer (m. 3; Nebenform von) Seiber 
seilfern (V. i.; hat; Nebenform von) seibern 
seilfig (Adj.) 1 Seife enthaltend 2 schmierig wie 
Seife e ein -er Untergrund 
Seiflner (m. 3; veraltet) Erzwäscher 
Seilge (f. 19) 1 (Bgb.) vertiefte, waagerechte Stelle, 
in der Grubenwasser ablaufen kann 2 (oberdt.) 
Bodensenke, in der sich Wasser angesammelt hat 
[<mhd. seige; zu mhd. sigen „sinken“, > seihen] 
seilger (Adj.; Bgb.) senkrecht; oV saiger [<mhd., 
frühnhd., mnddt. seiger „langsam tröpfelnd“; 
zu mhd. sigen „sinken, tropfen“; > seihen] 
Seilger (m. 3; regional) 1 Sanduhr, Wasseruhr 
2 Senkblei 3 Pendel [<spätmhd. seiger „Turm- 
uhr“ <mhd. seigere „Waage“; > seihen] 
seilgern (V.) I (V. i.; ist) 1 sickern, sich ausscheiden 
2 (Chem.) beim Erkalten Kristalle ausscheiden 
l (V. t.; hat) sickern lassen, ausscheiden e Me- 
talle ~ aus ihren Erzen auf einer schräggestellten 
Unterlage ausscheiden; die Bestandteile von 
Metallschmelzen ~ beim Erstarren entmischen, 
wodurch ein uneinheitl. Gefüge entsteht 
Seilgerlriss (m. 1) bild]. Durchschnitt eines Berg- 
werks 
Seilgerlschacht (m. 1u) senkrechter Schacht 
Seilgelrung (f. 20) das Seigern 
Seilgneur auch: Seiglneur ([senjce:r] m. 6) 1 (im 
feudalen Frankreich) Grund-, Lehnsherr (auch 
als Titel) 2 (heute fig.) vornehmer Weltmann 
[<frz. <lat. senior „der ältere“] 
Seilhe (f. 19; regional) 1 Seiher 2 das Geseihte 
seilhen (V. t.; hat) (durch einen Filter) sickern 
lassen, filtern [<mhd. sihen <ahd. sihan „durch 
ein Sieb laufen lassen, leise tröpfelnd fließen“ 
<germ. “ihwan „durchseihen, sickern“] 
Seilher (m. 3) 1 Gerät, Tuch zum Seihen, Sieb 
2 Treber, Rückstand beim Seihen 
Seihltuch (n. 12u) Tuch zum Seihen, Filtertuch 
Seil (n. 11) dicker Strick, dünnes Tau aus Fasern 
(z.B. Hanf) od. Draht (Hanf, Draht-) è ein 
~ spannen; eine Last am ~ emporwinden, 
hochziehen; eine Ziege am - führen; jmdn. am 
~ herunterlassen (schweiz.; fig.; umg.) jmdm. 
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unbegründete Hoffnungen machen u. sie dann 
zerstören, jmdn. versetzen, verspotten, verul- 
ken; das ist ein Tanz auf dem ~ (fig.) ein ge- 
fährliches, schwieriges Unternehmen; auf dem 

~ balancieren; in den ~en hängen (fig.; umg.) 
ohne Antrieb, erschöpft sein; mit dem - sprin- 
gen (Kinderspiel) [<mhd., ahd. seil <germ. *sai- 
la; zu idg. *sei-, *si- „binden; Strick, Riemen“; 
verwandt mit Sehne, Siele] 

Seilbahn (f. 20) auf Schienen od. auf einem als 
Schiene dienenden Seil fahrendes, durch Seil ge- 
zogenes Transportmittel für Personen u. Lasten; 
Sy Drahtseilbahn; >a. Schwebebahn 

seilen' (V. i.; hat) Seile herstellen 

seilen? (V. i.; hat; nddt.) segeln [<nddt. segelen 

„segeln“] 

Seiller (m. 3) Handwerker, der Seile herstellt e des 

~s Tochter heiraten (fig.; veraltet) gehängt 
werden 

Seilleribahn (f. 20) Zanger, freier, geschützter 

Platz, auf dem Seile hergestellt werden; Sy Ree- 

perbahn 

Seillelrei (f. 18) I (unz.) Herstellung von Seilen 

1 (zählb.) Werkstatt eines Seilers 

Seillerjwalren (PL) zum Verkauf stehende Seile, 
Taue, Schnüre u. daraus hergestellte Gegen- 
stände 

Seilfählre (f. 19) Fähre, die an einem über das 
Wasser gespannten Seil geführt wird 

Seillfahrt (f. 20; unz.; Bgb.) Personenbeförderung 
in Schächten u. Blindschächten im Förderkorb 
od. auf dem Fördergefäß [früher saßen die Berg- 
leute bei der Beförderung im Schacht auf Bret- 
tern, die direkt am Seil befestigt waren, sie 
fuhren also am Seil] 

Seillförldelrung (f. 20; unz.; Bgb.) Förderung 
durch Seilbahn 

seillhüplfen (V. i.; ist; nur im Inf. u. Part.) = seil- 
springen 

Seilllilnie ([-nja] f. 19) = Kettenlinie 

Seillschaft (f. 20) 1 durch ein Seil verbundene 
Gruppe von Bergsteigern 2 (fig.; bes. Pol.; ab- 
wertend) Gruppe von Personen, bes. Funktionä- 
ren, die heimliche Absprachen treffen (u. unsau- 
bere Geschäfte tätigen) e SED-~ 

Seillschwelbelbahn (f. 20) = Schwebebahn 

seillsprin|gen (V. i.; ist; nur im Inf. u. Part.) über 
ein Seil springen, dessen Enden man mit den 
Händen fasst u. das man um sich schwingt (Kin- 
derspiel); Sy seilhüpfen ə sie ist noch nie seil- 
gesprungen 

Seilltanz (m. 1u) 1 das Seiltanzen 2 (fig.) sehr 

vorsichtiges, geschicktes Vorgehen (in einer 

schwierigen, prekären Situation od. Angelegen- 
heit) e wahre Seiltänze vollführen, um etwas 
zu erreichen (fig.) 

seilltan|zen (V. i.; hat; nur im Inf. u. Part.) auf ei- 

nem in der Luft ausgespannten Seil balancieren 

u. dabei akrobat. Kunststücke vollführen ə er 

kann ~; sie hat seilgetanzt 

Seilitän|zer (m. 3) Artist auf dem Seil 

Seilltrieb (m. 1; unz.) Übertragung einer Drehbe- 
wegung von einer Welle auf eine andere durch 


ein Hanf- od. Drahtseil, das in den Rillen einer 
Seilscheibe läuft 

Seilitromjmel (f. 21) Trommel, auf die ein Seil auf- 
gewickelt werden kann od. auf der ein Seil auf- 
gewickelt ist 

Seillwerk (n. 11; unz.) Gefüge aus Seilen 

Seillwinlde (f. 19) Winde mit Seiltrommel 

Seillzielhen (n.; -s; unz.) = Tauziehen 

Seillzug (m. ıu) über ein Seil hergestellte mechan. 
Verbindung zweier beweglicher Teile 

Seim (m. 1) dicke, zähe Flüssigkeit, Sirup (Ho- 
nig-) [<mhd. seim <ahd. seim „Band, Schnur, 
Faden; Nektar“; zu idg. *sei- „tröpfeln“] 

seilmig (Adj.) dickflüssig, zähflüssig wie Seim; 
>a. sämig 

sein’ I (Possessivpron.) 1 zu ihm gehörig, ihm ge- 
hörend 2 (fig.) ihm zur Gewohnheit geworden 
e ~e Angehörigen; ~ Vater; ~e Mutter; ~e 
Kinder; das ist ~e Angelegenheit ich habe da- 
mit nichts zu tun; ~ Buch, (od.) das Buch ist 
~s, (od. regional) es ist ~; er hat ~en Bus ver- 
passt (umg.) den, mit dem er gewöhnlich fährt; 
Seine (Abk.: Se.) Durchlaucht, Exzellenz, Hei- 
ligkeit, Hoheit, Magnifizenz, Majestät; einer 
~er Freunde war hier; ist das dein Hut? Nein, 
das ist ~er, (od. geh.) der ~e; ~er Meinung 
nach; der Fluss hat gut ~e 20 Meter Breite 
(umg.); er hat heute ~en schlechten Tag; er 
hat vergessen, ~e Tropfen zu nehmen; alles zu 
~er Zeit zur passenden Zeit e sein: ich bin ~ 
(poet.) ich gehöre fest zu ihm; alles, was - ist, 
hat er mitgenommen was ihm gehört ll (Gen. 
des Personalpron. „er“; veraltet) gedenke -, 
(od.) ~er; er ist ~er nicht mehr mächtig er hat 
die Fassung verloren [<mhd., ahd. sin <got. 
seins, germ. *sina- <idg. *s(uJeino-s; > dein’, 
mein, sich] 


sein? 
(V. 236) 
I (Hilfsverb zur Bildung des Passivs, des Per- 
fekts, des Plusquamperfekts u. in Verbindung 
mit „werden“ zur Bildung des Futur II) 
1.1 (Passiv) die Briefe sind bereits geschrieben 
1.11 (Perfekt) ich bin dort gewesen 
1.111 (Plusquamperfekt) er war schon eingetrof- 
fen, als ich kam 
LIV (Futur II) wenn ihr kommt, werden wir 
schon gegangen ~ 
ll (Vollverb; V. i.) 
Il.I (persönlich; mit Pron. u. Subst.) 1 existieren, 
vorhanden sein, bestehen 2 stattfinden, geschehen 
3 sich (an einem Ort) befinden, aufhalten 4 sich 
in einem bestimmten Zustand befinden 5 stam- 
men (aus) 6 ausmachen, bilden 7 vorstellen, dar- 
stellen 8 gehören, zugehörig sein 
ILI (unpersönl.) sich fühlen 


(V. 236) I (Hilfsverb zur Bildung des Passivs, des 
Perfekts, des Plusquamperfekts u. in Verbin- 
dung mit „werden“ zur Bildung des Futur II) 

1.1 (Passiv) die Briefe sind bereits geschrieben; 
der Tisch war schon gedeckt, als ... 1.11 (Per- 
fekt) ich bin dort gewesen; bist du angekom- 
men?; wenn du das tust, dann sind wir Freunde 
gewesen! 1.111 (Plusquamperfekt) er war schon 
eingetroffen, als ich kam; ihr wart gegangen 
LIV (Futur II) wenn ihr kommt, werden wir 
schon gegangen ~ II (Vollverb; V. i.) 11.1 (per- 
sönlich; mit Pron. u. Subst.) 1 existieren, vor- 
handen sein, bestehen 2 stattfinden, geschehen 

3 sich (an einem Ort) befinden, aufhalten 4 sich 
in einem bestimmten Zustand befinden 5 stam- 
men (aus) 6 ausmachen, bilden 7 vorstellen, dar- 
stellen 8 gehören, zugehörig sein e ich denke, al- 
so bin ich (Descartes); ich bin es; ich bin auf 
ewig dein; so ist es! (bestätigend) das ist richtig; 
das ist es ja gerade!; wenn dem so ist; die Sache 
ist die: ...; alles, was war, was ist und noch ~ 
wird; keiner will es gewesen ~; es seil; sei es 


nun, dass ... oder dass ...; sei dem, wie ihm 
wolle e esist Abend, Morgen, Nacht, Vormit- 
tag; er ist Arzt, Geschäftsmann; ich bin Berli- 
ner, Deutscher; voller Erwartung, Hoffnung, 
Spannung ~; wir sind Freunde, Kollegen, 
Nachbarn; Zeit ist Geld; reinen Herzens -; 
gestern war es ein Jahr; heute ist der 1. Januar; 
es war einmal eine Königin, die hatte ... (Be- 
ginn eines Märchens); ich bin ein ganz anderer 
Mensch, seit ...; heute ist Mittwoch; er ist des 
Todes todgeweiht; es ist 12 Uhr mittags è es 
braucht nicht gleich, sofort zu ~ es eilt nicht; 
etwas darf, kann, mag, muss, soll ~; kann ~! 
(umg.) vielleicht, es ist schon möglich; das kann 
doch nicht -! das ist unmöglich!; den lieben 
Gott einen guten Mann ~ lassen; (aber) ~ las- 
sen = seinlassen; Ordnung muss ~; muss das ~? 
ist das unbedingt nötig?; was ~ muss, muss ~; 
das soll nicht ~ ist vom Schicksal nicht vorge- 
sehen e alt, jung, krank, schlank, sportlich ~; 
sie ist acht Jahre alt; angesehen, bekannt, be- 
rühmt, geachtet, geehrt, umworben ~; sei doch 
nicht so ängstlich!; er war ärgerlich, wütend, 
zornig; sei er auch noch so arm, reich; es ist 
besser so; es wäre besser, wenn wir ...; er ist 
blind; ich bin ihm böse, (od.) böse mit ihm; er 
war durstig, hungrig; er ist zu allem fähig; sei- 
en Sie so freundlich, gut, nett und helfen Sie 
mir bitte helfen Sie mir; sie ist geschieden, le- 
dig, verheiratet; das kann dir doch ganz gleich 
~l; wie ist dieser Salat?, er ist gut; hier ist gut 
~ hier kann man sich wohlfühlen; mehr ~ als 
scheinen; es ist möglich, dass ...; wäre es dir 
recht, wenn ...?; sei ruhig!; das wäre ja noch 
schöner!; das ist schade; es ist schon spät; zwei 
und zwei ist vier (2 + 2 = 4); das ist (nicht) wahr 
e jetzt ist es an dir, zu handeln jetzt bist du an 
der Reihe; das Kino ist aus; er ist aus guter Fa- 
milie, aus gutem Haus, aus Italien; der Tisch 
ist aus Holz; um 8 Uhr bin ich bei Ihnen; da ist 
er!; ich bin dafür, dagegen, dass wir schon ge- 
hen; mir ist nicht danach (zumute); es sei 
denn, dass ...; das ist doch ...! (die Höhe!, 
nicht zu glauben! usw.); das ist für mich; hier 
ist es; es war im Frühjahr, im Sommer; sie sind 
in München; was ist mit ihm? wie geht es ihm, 
was ist mit ihm vorgefallen?; ist nicht! (umg.) 
(das) gibt's nicht, das geht nicht; er ist nichts er 
hat es zu nichts gebracht; es ist nichts es hat 
nichts zu bedeuten, ist unerheblich; Hunde sind 
an der Leine zu führen; es ist nicht zu glauben; 
es ist zu hoffen, dass ...; es ist nichts zu ma- 
chen e wann ist es? (das Fest); was ist (gesche- 
hen, los)?; was ist das?; was ist dir?; wer ist es?; 
wie ist Ihnen (zumute)?; wie wäre es, wenn ...? 
e das Seiende das Sein, das, was ist, existiert; 
das Gewesene das Vergangene, das, was vorbei 
ist; Gewesenem soll man nicht nachtrauern; 
was gewesen ist, soll man ruhenlassen; der ge- 
wesene Präsident der frühere M.I (unpersönl.) 
sich fühlen e mir ist schon wieder besser; mir 
ist (nicht) gut, schlecht, übel; mir ist kalt, 
warm e mir ist heute nicht nach Arbeiten 
(umg.) ich habe heute keine Lust dazu; es ist mir 
(so), als ob ich einen Hilferuf gehört hätte ich 
glaube, ich habe einen H. gehört; mit ist (so), als 
ob er das damals gesagt hätte ich erinnere mich 
dunkel daran; ihr ist es nur um sein Geld zu 
tun sie will nur sein Geld [<mhd., ahd. sin; zu 
idg. *es- „sein“; > Wesen] 

Sein (n.; -s; unz.) das ~ das Dasein, Vorhanden- 
sein, Existieren, die Existenz e mit allen Fasern 
seines ~s hängt er daran; ~ oder Nichtsein, das 
ist hier die Frage (Shakespeare, Hamlet III, 1); 
die tiefsten Probleme des ~s; ~ und Schein un- 
terscheiden können; das Urbild, der Ursprung 
des ~s; das vollkommene, wahre ~ 

seilne (Possessivpron.; Kleinschreibung, wenn es 
sich auf ein vorher genanntes Subst. bezieht; 
geh.) das Seine/seine das, was ihm gehört, zu- 


kommt, zusteht; wessen Haus ist das?, ist es das 
~?; jedem das Seine/seinel; er muss das Seine/ 
seine tun seine Pflicht, das, was von ihm erwar- 
tet wird; er hat das Seine/seine getan alles, was 
er tun konnte; er hält das Seine/seine zusam- 
men seine Habe; ich bin ganz der Seine/seine 
ihm treu ergeben; er hat sie zu der Seinen/sei- 
nen gemacht geheiratet; sie ist die Seine/seine 
geworden seine Frau; er und die Seinen/seinen 
seine Angehörigen; er verbringt die Feiertage im 
Kreise der Seinen/seinen; Gott gibt’s den Sei- 
nen/seinen im Schlafe 

seilnerlseits (Adv.) von seiner Seite, von seiner 
Person, von ihm è ~ ist kein Einwand zu be- 
fürchten 

seilner|zeit (Adv.; Abk.: s. Z. (nach der früheren 
Schreibung: seiner Zeit)) damals e ~ gehörte 
das Geschäft meinem Vater 

seilnerlzeiltig (Adj.) damalig è kein Verständnis 
für die ~e Entscheidung aufbringen 

seilnesigleilchen (Pron.; undekl.) 1 Person(en) 
od. Sache(n) von gleichem Wert, etwas od. jmd. 
Ebenbürtiges 2 (oft abwertend) Leute wie er, 
seines Schlages e er und ~ (abwertend); dieses 
Kunstwerk hat nicht +; er verkehrt nur mit ~; 
er soll unter ~ bleiben; er behandelt alle wie ~ 

seilnetlhallben (Adv.) = seinetwegen 
seilnetiwelgen (Adv.) um seinetwillen, für ihn, 
ihm zuliebe; Sy seinethalben 

seilnetjwilllen (Adv.) um ~ seinetwegen 

seilnilge (Possessivpron.) seine e der, die, das sei- 
nige/Seinige [> sein] 

sein]lasisen auch: sein lasisen (V. t. 174; hat) et- 
was ~ etwas nicht tun, bleibenlassen è du soll- 
test das lieber ~; lass das sein!; lass das lieber 
sein! (umg.) fu das nicht, unterlass es lieber!; 
>a. sein” 

Seilsing (n. 11; Mar.) kurzes Tau zum Befestigen 
der Segel an den Rahen; Sy Zeising [<ndrl. sei- 
zing „Zusammenbinden zweier nebeneinan- 
derliegender Taue mit einem Faden“, engl. sei- 
ze „ergreifen“ <frz. saisir <ahd. sazjan] 

Seisjmik (f. 20; unz.) = Seismologie 

seismisch (Adj.) 1 Erdbeben betreffend 2 auf ei- 
nem Erdbeben beruhend e ~es Verfahren Ver- 

Jahren zur Erforschung des Erdinnern, das auf 
Messung der Laufzeit ausgesandter Erschütte- 
rungswellen beruht; ~e Welle Welle, die sich 
durch die Erde ausbreitet u. durch Erdbeben, Ex- 
plosion, Meereswellen, techn. Erschütterungen 
o. Å. verursacht wird [zu grch. seismos „Erd- 
erschütterung“] 

Seisjmijziltät (f.; -; unz.) über einen Zeitraum be- 
obachtete Erdbebentätigkeit eines Ortes 

Seisimolgraf (m. 16) Gerät zum Aufzeichnen von 
Bodenerschütterungen, die durch seismische Wel- 
len hervorgerufen wurden; oV Seismograph; 

Sy Erdbebenmesser [<grch. seismos „Erderschüt- 
terung“ + graphein „schreiben“] 

seisimolgralfisch (Adj.) die Seismografie betref- 
fend, zu ihr gehörig; oV seismographisch 

Seisimolgramm (n. 11) Aufzeichnung eines Erdbe- 
bens durch einen Seismographen [<grch. seismos 
„Erderschütterung“ + gramma „Schriftzei- 
chen“ 

Seisimolgraph (m. 16) = Seismograf 

seislmolgrajphisch (Adj.) = seismografisch 

Seismollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Erdbe- 
ben; Sy Seismik [<grch. seismos „Erderschütte- 
rung“ + logos „Wort, Lehre“] 

seisimollolgisch (Adj.) die Seismologie betreffend, 
auf ihr berubend 

Seisimojmelter (n. 13) Gerät zum Messen der 
durch Erdbeben od. andere Erschütterungen her- 
vorgerufenen Schwingungen des Erdbodens; 

Sy Erdbebenanzeiger [<grch. seismos „Erd- 
erschütterung“ + metron „Maß“] 

Seisimojmeltrie auch: Seisimolmetirie (f. 19; unz.) 
Messung von Erdbebenwellen mithilfe eines 
Seismometers 
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seisimojmeltrisch auch: seisimolmetlrisch (Adj.) 
die Seismometrie betreffend, mit ihrer Hilfe 
durchgeführt 

Seisimolnasltie (f. 19) durch Erschütterungen aus- 
gelöste Bewegungserscheinung bei Pflanzen 
[<grch. seismos „Erderschütterung“ + Nastie] 

seit I (Präp. m. Dat.) von einer bestimmten Zeit 
an (bis jetzt andauernd) e ~ ich ihn kenne; ~ 
Adam und Eva ist das so gewesen (umg.) schon 
immer; ~ Anfang dieses Jahrhunderts; ~ etwa 
einem Jahr; ~ der Zeit, da ...; ~ damals; ~ heu- 
te weiß ich erst, dass ...; ~ kurzem/Kurzem, ~ 
kurzer Zeit; ~ langem/Langem, ~ langer Zeit; 

~ wann ist er hier? II (Konj.; umg.; kurz für) 
seitdem è ~ wir umgezogen sind ... [<mhd. sit, 
sider <ahd. sid(or) „seitdem“, später, „da, weil; 
seit“, got. seipus „spät“; zu idg. *sei- „fallen las- 
sen, erschlaffen, säumen“ 

seitlab (Adv.) abseits 

Seiltan (m. 1; unz.) aus Vollweizen gewonnenes 
Fleischimitat, das aus in Wasser, Sojasauce u. 
Gewürzen gekochtem Gluten besteht u. viel Ei- 
weiß, aber wenig Fett enthält (wichtiger Be- 
standtteil der fleischlosen Vollwertküche) [chin.] 

seitdem I (Konj.) seit der Zeit, da e ~ er pensio- 
niert ist... II (Adv.) seit dieser Zeit; Sy seither 
e ~ ist er pensioniert [<mhd. siz dem male „seit 
der Zeit“; > sintemalen] 

Seilte (f. 19) 1 Grenzfläche (eines Körpers) (Vor- 
der~, Rück-) 2 (Math.) Grenzlinie (einer Flä- 
che, z. B. eines Dreiecks) 3 rechte od. linke, zwi- 
schen vorn u. hinten gelegene Fläche, Flanke od. 
Richtung 4 (bei sehr flachen Körpern) Vorder- 
bzw. Rückseite 5 (Abk.: S.) Vorder- od. Rückflä- 
che (eines Papierblattes) (Buch-, Heft-, Zei- 
tungs-) 6 (kurz für) Webseite 7 Linie (in der 
Abstammung), Familie 8 Richtung 9 Gruppe, 
Partei, Standpunkt 10 (fig.) Charakterzug, Ei- 
genschaft, Aspekt è er hielt sich die ~n vor La- 
chen e das Buch hat 170 ~n; die angenehmen 
~n des Lebens genießen; die äußere, hintere, 
innere, obere, untere, vordere ~; man muss ei- 
ner Sache die beste - abgewinnen das Gute an 
ihr sehen; die falsche ~ aufschlagen (in einem 
Buch); die gegenüberliegende ~ des Flusses; 
dieser Stoff hat eine glänzende und eine matte 
~; jeder hat seine guten und seine schlechten 
~n; die juristische, menschliche, politische ~ 
dieser Angelegenheit; die linke, rechte ~; mei- 
ne Großmutter von der mütterlichen, väterli- 
chen ~; ich entdecke ganz neue ~n an ihm 
(fig.); Physik ist seine schwache, starke ~ (fig.; 
umg.) das Gebiet, auf dem er nicht gut, gut Be- 
scheid weiß; die technische ~ dieses Plans 
macht Schwierigkeiten; er bekam von ver- 
schiedenen ~n Angebote von verschiedenen 
Personen, Firmen; alles, jedes Ding hat seine 
zwei ~n ist günstig u. ungünstig zugleich an 
jmds. ~ gehen neben ihm; ~ an ~ gehen neben- 
einander; sich jmdm. an die ~ stellen (fig.) sich 
mit jmdm. messen, vergleichen; ich sehe das 
Recht auf ihrer ~ (fig.) ich glaube, dass sie Recht 
hat; jmdn. auf die - bringen, schaffen (fig.; 
umg.) jmdn. ermorden, beseitigen; etwas auf die 
~ bringen, schaffen (fig.; umg.) heimlich weg- 
nehmen; jmdn. auf seine ~ bringen, ziehen 
(fig.) für sich u. seine Interessen gewinnen; auf 
die ~ gehen, treten (um Platz zu machen); ich 
habe ihn auf meiner ~ er hält zu mir; etwas auf 
die ~ legen (fig.) weglegen, sparen, bes. Geld; 
das Schiff legte sich auf die ~; auf der ~ liegen, 
schlafen, schwimmen; jmdn. auf die ~ nehmen 
(um ihm unter vier Augen etwas zu sagen); sich 
auf jmds. ~ schlagen (fig.) zu ihm übergehen, 
seine Meinung übernehmen; auf jmds. ~ stehen 
zu ihm halten, für ihn eintreten; die Nachricht 
steht auf der ersten ~ der Zeitung; Fortsetzung 
auf ~ 10 (in Zeitungen od. Zeitschriften); auf 
der einen ~ hast du Recht, auf der anderen ~ 
darfst du aber nicht vergessen, dass ... einer- 
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seits - andererseits; er hat sich im Schlaf auf die 
andere ~ gedreht; auf der falschen ~ (der Stra- 
ße) fahren; auf einer ~ gelähmt sein; auf ~n 
= aufseiten; die Hände in die ~n stemmen; 
nach allen ~n auseinanderlaufen, auseinander- 
fliegen; sich nach allen ~n umsehen; das kann 
von keiner ~ geleugnet, bestritten, bewiesen 
werden von niemandem; von der ~ angreifen 
(Mil.); jmdn. von der ~ ansehen (a. fig.) miss- 
trauisch, missgünstig; er betrachtet, nimmt al- 
les, nimmt das Leben von der angenehmen, 
heiteren ~; von anderer, dritter, gutunterrich- 
teter ~ erfahren wir, dass ...; von seiner ~ 
haben wir nichts zu fürchten (fig.) von ihm; 
jmdm. nicht von der ~ weichen; er ging ihr 
nicht von der ~; sie kamen von allen ~n herbei; 
von dieser ~ kenne ich dich gar nicht (fig.); 
komm mir nur nicht von der ~! (umg.) auf die- 
se Weise erreichst du bei mir nichts; er hat sich 
von seiner besten ~ gezeigt; von ~n = vonsei- 
ten; >a. seitens; zu beiden ~n des Tores; zur 
~ gehen, rücken, treten (um Platz zu machen); 
jmdm. zur ~ stehen (fig.) ihm beistehen, helfen; 
jmdm. mit Rat und Tat zur ~ stehen (fig.); zur 
stärkeren ~ übergehen; zu ~n = zuseiten 
[<mhd. size <ahd. sit(t)a <germ. *sidon „das 
Herabhängende“] 
Seiltenlablweilchung (f. 20) Abweichung nach der 
Seite, zur Seite (z. B. des Geschosses) 
Seiltenlanigriff (m. 1) Angriff von der Seite 
Seiltenlanlsicht (f. 20) Ansicht von der Seite, 
Profil 
Seiltenlausigang (m. 1u) Ausgang an der Seite (ei- 
nes Saales, Gebäudes) 
Seiltenibau (m.; -(e)s, -ten) kleinerer Bau am od. 
neben dem Hauptgebäude, Nebenbau 
Seilten]blick (m. 1) 1 (heimlicher od. forschender) 
Blick von der Seite 2 (fig.) neidischer od. ver- 
ächtlicher Blick e jmdm. einen bedeutungsvol- 
len, koketten, verstohlenen ~ zuwerfen; er 
warf ihm einen verächtlichen ~ zu; mit einem 
flüchtigen - konnte der Lehrer wahrnehmen, 
dass ...; mit einem ~ auf den Kranken bat sie, 
leise zu sprechen 
Seilten\bordimoltor (m. 23) an einer Seite des Boo- 
tes angebrachter Außenbordmotor 
Seilten]bühlne (f. 19; Theat.) jede der zu beiden 
Seiten der Hauptbühne gelegene Bühne, auf der 
die Dekoration kommender Szenen vorbereitet 
wird; >a. Hauptbühne 
Seilten|delckung (f. 20; Sp.; Mil.) Deckung der 
Seite, der Flanke 
Seilten\druck (m. 1u) Druck (einer Flüssigkeit) 
auf die Seiten eines Behälters 
Seiltenlein\gang (m. 1u) Eingang an der Seite, Ne- 
beneingang, kleinerer Eingang außer dem 
Haupteingang 
Seiltenleinisteilger (m. 3) jmd., der (bes. in der Po- 
litik) schnell eine gehobene Position einnimmt, 
obwohl er aus einem anderen beruflichen Zu- 
sammenhang kommt 
Seiltenleinisteilgelrin (f. 22) weiblicher Seitenein- 
steiger 
Seilteniflälche (f. 19) rechte od. linke Fläche (eines 
Körpers) 
Seiltenjflülgel (m. 5) 1 seitlicher Flügel (eines Ge- 
bäudes) 2 seit]. Teil (eines Flügelaltars) 
Seiltenigang (m. ıu) 1 seitl., kleinerer Gang (in 
Gebäuden), Gang an der Seite; Ggs Mittelgang 
(Reitsp.) Übung, bei der Vor- u. Hinterhand 
es Pferdes auf zwei Hufschlägen gehen 
tenlgasise (f. 19) kleine Gasse neben einer grö- 
eren Straße 
ten|gelbäulde (n. 13) kleineres, an ein größeres 
ngrenzendes Gebäude 
iltenigelwehr (n. 11) 1 (i. w. S.) jede an der Seite 
etragene Stichwaffe od. Hiebwaffe des Soldaten 
(i.e. S.) kurze Waffe, die als Bajonett zum Auf- 
setzen auf das Gewehr bestimmt ist 
Seiltenlhieb (m. 1) 1(Sp.; Fechten) Hieb von der 
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Seite 2 (fig.) bissige, boshafte od. spöttische An- 
spielung è jmdm. einen ~ versetzen (fig.); diese 
Bemerkung war ein ~ auf die Opposition 
Seiltenlketiten (Pl.) an Kohlenstoffatome von ali- 
phatischen od. aromatischen Kernen durch Er- 
satz eines Wasserstoffatoms angehängte Reste 
Seiltenllalge (f. 19; unz.) seitliche Lage, Lage auf 
der Seite 
seiltenllang (Adj.) über mehrere Buchseiten sich 
erstreckend e ~e Beschreibungen 
Seiltenlleitiwerk (n. 11; Flugw.) Leitwerk, das eine 
Bewegung eines Luftfahrzeuges nach der Seite 
(Drehung um die senkrechte Achse) bewirkt 
Seiltenllilnie ([-nja] f. 19) 1 (Math.) = Seite 2 Ne- 
benlinie (des Eisenbahnnetzes od. eines biologi- 
schen Geschlechts) 
Seiltenllilnilenlorlgan (n. 11) an beiden Flanken des 
Fisches verlaufendes Organ, mit dem dieser 
feinste Strömungsänderungen u. Wasserdruck- 
wellen wahrnimmt 
Seiltenimojräjne (f. 19; Geol.) an den Seiten (eines 
Gletschers) mitgeführter Gesteinsschutt 
seiltenjrichitig (Adj.) mit dem original überein- 
stimmend; Ggs seitenverkehrt e die Abbildung 
steht (nicht) ~ 
Seiltenlriss (m. 1) zeichnerische Darstellung der 
Seite eines Gebäudes, Gegenstandes usw. 
Seiltenjrulder (n. 13; Flugw.) bewegl. Teil des Sei- 
tenleitwerks; Sy Seitensteuer 
seiltens (Präp. m. Gen.) vonseiten, von der Seite 
des, der e ~ des Klägers wurde Folgendes vor- 
ebracht von dem Kläger; ~ einiger Abgeord- 
neter, (selten) Abgeordneten von einigen A. 
Seilten|scheiltel (m. 5) Scheitel auf der Seite des 
Kopfes; Ggs Mittelscheitel e einen ~ tragen 
Seiltenischiff (n. 11) schmalerer u. niedrigerer 
Raumteil der Kirche; Ggs Mittelschiff 
Seiltenischneilder (m. 3) scherenähnl. Zange mit 
kurzen, scharfen Schneiden zum Durchtrennen 
von Drähten u. dünnen Blechen 
Seiltenschwimimer (m. 3) = Plattfisch 
Seilten|sprung (m. 1u; fig.; umg.) Ehebruch e sie 
hat ihm seinen ~ nicht verziehen 
Seilten|stelchen (n.; -s; unz.) vorübergehender 
stechender Schmerz in den Körperseiten unter 
den Rippen od. in der Milzgegend (bei körperl. 
Anstrengungen, bes. bei schnellem Laufen) 
Seilten|steuler (n. 13; Flugw.) = Seitenruder 
Seilten|strang (m. 1u; Anat.) 1 Nervenbahn im 
seitlichen Gebiet der weißen Substanz des Rü- 
ckenmarks 2 lymphatisches Gewebe der seitlichen 
Rachenwand (-angina) 
Seiltenistrajße (f. 19) kleinere Straße neben einer 
größeren Straße; Sy Nebenstraße; Ggs Haupt- 
straße (1) 
Seilten|stück (n. 11) 1 seitliches Teil 2 (fig.) Gegen- 
stück, Entsprechung, Pendant 
Seiltenital (n. 12u) kleineres, von einem größeren 
abzweigendes Tal; Sy Nebental 
Seiltenitalsche (f. 19) 1 Tasche an der Seite (im Ja- 
ckett) 2 kleine Tasche (in der Akten- od. Hand- 
tasche) 3 Tasche in der Verkleidung der Autotür 
Seilteniteil (n. 11) Teil an der Seite, seitl. Teil eines 
Gegenstandes 
Seiltenithelma (n.; -s, -thelmen; Mus.) Thema im 
musikal. Satz, das für dessen Aufbau nur unter- 
geordnete formale Bedeutung hat; Sy Nebenthe- 
ma; Ggs Hauptthema 
Seiltenltür (f. 20) Tür an der Seite; Sy Nebentür 
seilteniverlkehrt (Adj.) dem Spiegelbild des Origi- 
nals entsprechend; Sy spiegelverkehrt; Ggs sei- 
tenrichtig è ein Diapositiv ~ projizieren 
Seilteniwechisel ([-ks-] m. 5) 1(Sp.) Wechsel, 
Tausch der Seiten auf dem Spielfeld (bes. bei 
Ballspielen, Tennis, Fechten) 2 (bes. Pol.) Wech- 
sel ins gegnerische Lager e nach dem ~ spielte 
die Mannschaft sicherer 
Seilteniweg (m. 1) kleiner Weg neben einem größe- 
ren; Sy Nebenweg; Ggs Haupt weg è er geht ~e 
(fig.; umg.) er tut etwas heimlich 
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Seilteniwenldung (f. 20) Wendung zur Seite 

Seilteniwind (m. 1; unz.) Wind von der Seite 

Seiltenzahl (f. 20) 1 Gesamtanzahl der Seiten (ei- 
nes Buches, Manuskriptes, einer Zeitung) 2 auf 
der Buch-, Manuskript-, Zeitungsseite angege- 
bene Zahl e ein Manuskript mit ~en versehen 

seither (Adv.) = seitdem (II) [<mhd. sit her, Um- 
deutung aus mhd. sider „später (als)“] 

seitihelrig (Adj.; veraltet) seither vorhanden, 
stattfindend 

..‚seiltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Anzahl von Seiten versehen, 
z.B. vierseitig 

seitllich I (Adj.) 1 an, auf der Seite, rechts od. links 
gelegen 2 von der Seite (her) è eine ~e Begren- 
zung; das Grundstück wird ~ begrenzt vom ...; 
ein Schiff ~ rammen II (Präp. m. Gen.) ~ des 
Hauses, der Straße 

Seitlling (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Blätterpilze, dessen Stiel sich nicht in der 
Mitte, sondern seitlich od. ganz am Hutrand 
befindet od. auch fehlt: Pleurotus [<mhd. site- 
linc] 

seitllings (Adv.; veraltet) nach der Seite, mit der 
Seite zuerst 

...seits (in Zus.; zur Bildung von Adv.) von jmds. 
Seite her, z.B. seinerseits è ärztlicherseits wur- 
de verordnet ... 

seitjwärts I (Adv.) 1 nach der Seite 2 von einer 
Seite her e sich - in die Büsche, das Gebüsch 
schlagen II (Präp. m. Gen.) auf der Seite (des, 
der ...) e ~ der Straße 

seit|wärtsldrelhen (V. t. u. V. refl.; hat) etwas od. 
sich ~ etwas od. sich zur Seite drehen 

Sejm ([sejm] od. [zaım] m. 1) 1 (im Königreich 
Polen) Reichstag 2 (heute) polnische Volksver- 
fretung 

Sek. (Abk. für) Sekunde (1) 

Selkans (m.; -, Selkanlten; Math.; Abk.: sec) = Se- 
kante 

Selkanite (f. 19; Math.; Abk.: sec) oV Sekans 1 Ge- 
rade, die eine Kurve schneidet 2 Winkelfunktion 
im Dreieck, Kehrwert des Kosinus eines Winkels 
[zu lat. secare „schneiden“] 

Selkel (m. 5) alte hebräische, phönizische u. baby- 
lonische Gewichtseinheit, bes. für Gold u. Silber 
u. damit als Geldwert, 14 bis 16 g; OV Schekel (2) 
[<lat. siclus <greh. siklos <hebr. sekel „Gewicht; 
Silbermünze“; zu sakal „wägen“] 

seklkant (Adj.; -er, am -esiten; veraltet; noch 
österr.) 1 lästig, aufdringlich 2 ärgerlich, Ärger- 
nis erregend [<ital. seccante; zu seccare, eigtl. 
„trocknen“, dann „belästigen, plagen“] 

Seklkaitur (f. 20; veraltet; noch österr.) Belästi- 
gung, Neckerei 

sekikielren (V. t.; hat; veraltet; noch österr.) be- 
lästigen, plagen [<ital. seccare] 

Sekller (m. 3) Angehöriger eines ungar. Volks- 
stammes, Szekler 

Selkond (f. 20; Sp.; Fechten) bestimmte Klingen- 
lage beim Fechten [zu ital. secondo „der zweite“ 
<lat. secundus] 

Selkondelleutinant ([-kö:d-] m. 6; auch m. 1; ver- 
altet) Unterleutnant 

selkret (Adj.; veraltet) 1 geheim 2 abgesondert [zu 
lat. secretum] 

Selkret I (n. 11) 1 Absonderung, abgesonderte Flüs- 
sigkeit (bes. einer Drüse) 2 kristallisierte, in Ge- 
steinshohlräume gelöst infiltrierte Mineralmasse 
I (f. 7; kath. Kirche) szilles Gebet des Priesters 
während der Messe | <lat. secretum „das Abge- 
sonderte, Ausgeschiedene“, Part. Perf. von se- 
cernere; zu se- „ab-, weg-“ + cernere „schneiden, 
sondern“, verwandt mit scheren, Sekretär] 

Selkreltar (m. 1; veraltet) Abteilungsleiter (gelehr- 
ter Körperschaften) 

Selkreitär (m. 1) 1 (früher) Titel für Kanzlei- u. 
höhere Staatsbeamte 2 qualifizierter kaufmän- 
nischer Angestellter für Korrespondenz, Ver- 
handlungen, Organisation bei einer leitenden 


Persönlichkeit 3 Dienstbezeichnung bei Beamten 
(Staats-) 4 (Pol.) leitender Funktionär einer 
Partei od. Organisation 5 Schrank, dessen unte- 
rer Teil durch Türen u. dessen oberer Teil durch 
eine Platte verschließbar ist, die herunterge- 
klappt auch als Unterlage zum Schreiben dient 
6 (Zool.) afrikan. Raubvogel mit Kopfhaube u. 
langen Läufen: Sagittarius serpentarius; Sy Kra- 
nichgeier [<spätmhd. secratari „Geheimschrei- 
ber“ <mlat. secretarius; zu lat. secretus „abge- 
sondert; geheim“; seit dem 18. Jh. beeinflusst 
von frz. secretaire; > Sekret] 

Selkreitalrilat (n. 11) 1 Amt, Dienststelle eines Se- 
kretärs 2 Büro, Geschäftsstelle Unterlagen im 
~ abholen [<mlat. secretariatus „Amt eines 
Geheimschreibers“; > Sekretär] 

Seikreltälrin (f. 22) weibl. Sekretär 

Selkreitalrilus (m.; -, -rii; veraltet) = Sekretär 

selkreitielren (V. t.; hat) 1 absondern 2 verschlie- 
‚Ren, abschließen 3 (veraltet) geheim halten 

Seikreitilon (f. 20) 1 (Med.) das Absondern, Ab- 
sonderung, besonders von Sekret durch Drüsen 
2 (Min.) von außen nach innen gewachsene mi- 
neralische Ausfüllung eines Gesteinshohlraumes 
e Drüsen mit innerer ~ Absonderung in die 
Blut- od. Lymphbahnen [> Sekret] 

selkreitolrisch (Adj.) auf Sekretion beruhend (in- 
ner~) 

Sekt (m. 1) Kohlensäure enthaltender Wein, der 
beim Öffnen der Flasche stärker schäumt als 
Schaumwein eè französischer ~ Champagner; 
~ oder Selters (scherzh.) gehobene od. einfache 
Qualität [<frz. vin sec <ital. vino secco „süßer, 
schwerer Wein aus Beeren, die am Stock ge- 
trocknet sind“, eigtl. „trockener Wein“; zu ital. 
secco „trocken“] 

Seklte (f. 19) kleine relig. Gemeinschaft, die sich 
von einer großen Glaubensgemeinschaft losgelöst 
hat [<mhd. secte <mlat. secta „befolgter Grund- 
satz; Denkweise; Partei; philosoph. Lehre“; zu 
lat. sequi „folgen“] 

Sekitenjwelsen (n.; -s; unz.) Gesamtheit dessen, 
was mit Sekten u. ihrer Organisation zusam- 
menhängt 

Sektfflölte (f. 19) hohes, schmales Sektglas 

Sektiglas (n. 12u) hohes, schmales od. flaches, scha- 
lenförmiges, langstieliges Glas für Sekt 

Sekltielrer (m. 3) 1 Angehöriger einer Sekte 2 polit. 

Eigenbrötler, durch den sich eine Partei geschä- 

digt fühlt 

sekitielrelrisch (Adj.) in der Art des Sektierertums, 

eigenbrötlerisch, von der allg. polit. Haltung ab- 
weichend 

Sekltielreritum (n.; -s; unz.) 1 eigenbrötlerische 
Art der Abweichung von der allgemeinen (polit.) 

Haltung 2 realitätsferner politischer Dogmatis- 
mus è radikales ~ 

Sekltilon (f. 20) 1= Leichenöffnung 2 Abteilung, 

Unterabteilung, Gruppe 3 (DDR) Wissenschafts- 

zweig an einer Hochschule, Universität [<lat. 
sectio „Abschnitt“] 

Sekitilonsibeifund (m. 1) Befund der Sektion (einer 
Leiche) 

Sekitilonsichef ([-fef] m. 6) 1 Leiter einer Sektion 
2 (österr.) Abteilungsleiter in einem Ministeri- 
um 3 (schweiz.) militär. Aufsichtsbeamter der 
Gemeinde 

Sektikelch (m. 1) Jangstieliges Glas mit hohem, 
schmalem Kelch für Sekt 

Sektikoriken (m. 4) pilzförmiger Korken, mit dem 
Sektflaschen verschlossen sind e die ~ knallen 
lassen mit Sekt anstoßen (u. ausgelassen fei- 
ern) 

Sekltor (m. 23) 1 Sachgebiet, Bereich 2 Abschnitt, 
Gebietsteil, Bezirk 3 (Math.) = Kreisausschnitt 
4 (EDV) Abschnitt einer Diskette, in dem sich 
bestimmte Daten befinden 5 (nach 1945) jede 
der vier Besatzungszonen in Berlin u. (bis 1955) 
Wien è industrieller, kultureller, öffentlicher 
~; der amerikanische ~ von Berlin [<lat. sector 


„Kreisausschnitt; Schneider, Abschneider“; zu 
secare „abschneiden“; > sezieren, Sekte] 
sekltolral (Adj.) = sektoriell 

sekitolrilell (Adj.) einen Sektor betreffend, zu ihm 
gehörig; oV sektoral e ~er Strukturwandel 

Sektischalle (f. 19) Jangstieliges Glas mit flachem, 
breitem Kelch für Sekt 

Selkund (f. 20; Mus.; österr.) = Sekunde 

Selkunlda (f. 19; frühere Bez. für) 1 sechste (Un- 
ter-) u. siebente (Ober-) Klasse des Gymnasi- 
ums 2 (in Österr.) zweite Klasse des Gymnasi- 
ums [lat., „die zweite“; in Dtschld. begann frü- 
her die Zählung der Klassen mit der höchsten 
Zahl, der Sexta] 

Selkundlakikord (m. 1; Mus.) dritte Umkehrung 
des Dominantseptakkords mit der Septime als 
Grundton u. untenliegender Sekunde 

Selkunldalner (m. 3) Schüler der Sekunda 

Selkunldant (m. 16) 1 (früher) Beistand, Zeuge 
beim Duell 2 (Sp.) Betreuer beim Boxkampf 
[<lat. secundans „der Unterstützende“; zu se- 
cundare „begleiten, begünstigen“; > sekun- 
dieren] 

selkunldär (Adj.) 1(geh.) zur zweiten Ordnung 
gehörig, zweitrangig, in zweiter Linie in Be- 
tracht kommend, nachträglich hinzukommend; 
Ggs primär (4) 2 (El.) auf der Ausgangsseite ei- 
nes Transformators liegend è das ist von ~er 
Bedeutung [<frz. secondaire <lat. secundarius 
„von der zweiten Sorte, Neben...“; > Sekunda, 
Sekunde] 

Selkunldarlarzt (m. 1u; österr.) Arzt im Kranken- 

haus ohne eigene Abteilung 

Selkun/därlelekitron auch: Selkun|därlelektiron 

(n. 27) durch eine Sekundärmission freigesetzes 

Elektron 

Selkunldärlelekitrojneniverlviellfalcher auch: Se- 

kunidärlelektirojneniveriviellfalcher (m. 3) 

= Elektronenvervielfacher 

Selkunldärlemisisilon (f. 20) durch Bestrahlung 

mit Elektronen bewirktes Austreten von Elektro- 

nen aus einem Material 

Selkunldärlenerigie (f. 19) die durch technischen 

Prozesse aus einem Primärenergieträger erzeug- 

te Energie 

Selkunldärlerleiglnis (n. 11; Phys.) kernphysikal. 

Prozess, der als Folge eines Elementarereignisses 

ausgelöst wird 

Selkunldärlinifekltilon (f. 20; Med.) zweite, andere 

Infektion (eines schon infizierten Organismus) 

Selkunldarllehirer (m. 3; schweiz.) Lehrer in einer 

Sekundarschule 

Selkunldärllitelraltur (f. 20; unz.) Literatur über 

Dichtwerke; Ggs Primärliteratur 

Selkunldärlrohlstoff (m. 1) durch Wiederverwer- 

tung von Abfallstoffen gewonnener Rohstoff 

e ~ aus Altglas, Altpapier 

Selkunldarischulle (f. 19; schweiz.) höhere Stufe 

der Volksschule 

Selkunldärlstrom (m. 1u) Strom in der Sekundär- 

wicklung 

Selkunldaristulfe (f. 19) 1 ~ I die Klassen 5-10 

2 - Il die Klassen 11-13 

Selkunldärltulgend (f. 20) als zweitrangig einge- 
stufte Tugend, deren Wert erst im gesellschaft- 
lichen Zusammenhang zutage tritt (z. B. Ord- 
nungssinn, Gründlichkeit, Fleiß, Pflichterfül- 
lung) 

Selkun|där\wick|lung (f. 20) die stromabgebende 
Wicklung (eines Transformators) 

Selkunlde (f. 19) 1 (Phys.; Abk.: Sek.; Zeichen: s, 
früher: sec) 1.1 60. Teil einer Minute 1.2 (i.e. S.) 
SI-Einheit der Zeit, seit 1968 definiert als das 
9192631770fache der Periodendauer zwischen 
zwei Elektronensprüngen beim Caesiumatom 
133, 1 Minute = 60 s, 1 Stunde = 3600 s 2 (Mus.) 
2.1 zweiter Ton der diaton. Tonleiter 2.2 Inter- 
vall von zwei Tönen 3 (Typ.) Signatur auf der 
dritten Seite eines Druckbogens; Ggs Prime (1) 

4 (Sp.; Fechten) Hieb von unten nach oben 


selbig 


5 (fig.; umg.) sehr kurze Zeitspanne, Augenblick 
e es ist 11 Uhr 25 (Minuten) und 30 ~n (Zeit- 
ansage); eine ~, bitte! (fig.; umg.); ich habe lei- 
der nur eine, keine ~ Zeit [<lat. pars minuta se- 
cunda „der kleinste Teil zweiter“ (Ordnung ei- 
ner durch 60 teilbaren Größe) im Sexagesimal- 
system des Ptolemäus; > Sekunda] 

selkunldenllang (Adj.) eine od. mehrere Sekunden 

dauernd, einen Augenblick lang 

Selkunldenipen|del (n. 13) Pendel, dessen Schwin- 

gungsdauer genau eine Sekunde beträgt 

selkunldenischnell (Adj.) nur eine od. mehrere Se- 

kunden dauernd, sehr schnell 

Selkunldenischnellle (f.; nur in der Wendung) in 

~ sehr schnell, sekundenschnell è sich in ~ die 

Kleider vom Leib reißen 

Selkunldenluhr (f. 20) kleines Zifferblatt mit der 

Angabe der Sekundenzahlen auf dem Zifferblatt 

einer größeren Uhr 

Selkunldenizeilger (m. 3) die Sekunden anzeigen- 

der Uhrzeiger 

selkunldielren (V. i.; hat) jmdm. ~ 1 jmdm. bei- 
stehen (bes. im Duell, Boxkampf) 2 (veraltet) 
jmdm. helfen, jmdn. (mit Worten) unterstützen 
[<lat. secundare „begünstigen“; zu secundus 
„folgend, zweiter; günstig“; beeinflusst von frz. 
seconder „beim Duell Beistand leisten“] 

Selkunldilpajra (f.; -, -palren) Frau, die zum zwei- 
ten Mal geboren hat; >a. Nullipara, Primipara 
[<lat. secundus „folgend, zweit“ + parere „her- 
vorbringen“] 

selkundllich (Adv.) = sekündlich 

selkündllich (Adv.) in jeder Sekunde; oV sekund- 
lich 

Selkunldolgelniltur (f. 20) Ggs Primogenitur 
1 Nachfolge- u. Erbrecht des zweitgeborenen 
Sohnes 2 Gebiet u. Besitztum, für die dieses Recht 
gilt, als Ersatz für das Stammgut |<lat. secundus 
„folgend, zweiter“ + genitus „geboren“, Part. 
Perf. zu gignere „erzeugen, gebären“] 

Selkulrit® (n. 11; unz.) ein nichtsplitterndes Glas 

Selkulriltät (f. 20; veraltet) Sicherheit 

sel. (Abk. für) selig 

Sella (n. 15; in den Psalmen des AT) Musikzei- 

chen [hebr., „Finale“] 

sella! (Int.; veraltet) abgemacht!, in Ordnung!, 

Schluss! [> Sela] 

Sellalchiler ([-xiar] m. 3) = Hai 

Sellaldon’ ([-d5:] m. 6; veraltet) sentimentaler, 

schmachtender Liebhaber [nach dem Helden ei- 

nes frz. Schäferromans] 

Sellaldon? ([-d5:] n. 15; kurz für) Seladonporzel- 


Sellaldolnit (m. 1) = Grünerde [> Seladon] 

Sellaldon|porizelllan ([-d5:-] n. 11; unz.) chines. 

Porzellan mit zartgrüner Glasur [> Seladon 

(u. nach dessen grüner Kleiderfarbe)] 

Sellalgilnellla (f.; -; unz.) = Selaginelle 

Sellalgilnellle (f.; -; unz.) = Moosfarn; oV Selagi- 

nella 

Sellam (m. 1; unz.; Grußwort) Wohlbefinden, 

Heil, Friede; >a. Salam!, Salem! [arab., „Frie- 

de“ 

Sellamjlik (m. 6) Empfangszimmer in oriental. 
Häusern [arab.] 

selb (Pronominaladj.) der-, die-, dasselbe e im 
~en Zug; zur ~en Stunde; am ~en Fenster 

selblanlder (Pronominaladj.; veraltet) zu zweit 

selbldritt (Adv.; veraltet) zu dritt e die heilige 
Anna ~ Maria mit dem Jesusknaben u. ihre 
Mutter Anna 

Sellbend (n. 11; regional) Salband; oV Selbende 

Sellbenide (n. 13; regional) = Selbend 

sellber (Pronominaladj.; undekl.) selbst © ~! (als 
Antwort auf eine Beschimpfung); (du bist) ~ 
dumm!; < essen / Selberessen macht fett 
(umg.); das glaubst du doch ~ nicht! [<mhd. 
selb <ahd. selb <got. silba <germ. *selba-; zu idg. 
*se „sich“] 

sellbig (Pronominaladj.; veraltet) der-, die-, das- 
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SEL 


SEL 


selbst 


selbe e zu ~er Stunde, (od.) zur ~en Stunde; zu 
~em Zeitpunkt 

selbst I (Pronominaladj.) in eigener Person, per- 
sönlich e mir ist es ja ~ peinlich; mir ist ~ nicht 
wohl bei der Sache; jeder ist sich ~ der Nächste 
e bitte (das Schreiben) dem Herrn Direktor 
nur ~ aushändigen!; er ist die Güte ~ er ist 
durch u. durch gütig; das Haus ~ ist ganz schön, 
aber die Einrichtung ist geschmacklos das Haus 
als solches, für sich allein betrachtet; der Kom- 
ponist dirigiert die Oper ~; ~ ist der Mann 
(Sprichw.) man muss sich allein helfen können; 
die Mutter, der Vater ~ hat ...; sie ist die Ruhe 
~ e das Kind kann sich schon ~ anziehen al- 
lein, ohne fremde Hilfe; er belügt, betrügt sich 
damit ~; erkenne dich ~; ich ~ habe gehört, 
wie ..., (od.) ich habe ~ gehört, wie ...; „Schi- 
cken Sie einen Mitarbeiter?“ „Nein, ich komme 
~“; sich ~ organisieren selbstständig, ohne 
Vorgaben anderer, die eigenen Vorhaben planen 
u. ausführen; das muss ich erst - sehen, ehe 
ich es glaube; sein: du bist gar nicht mehr du ~ 
du bist ganz verändert; jmdn. sich ~ überlas- 
sen allein lassen; ich habe die Angelegenheit 
jetzt sich - überlassen ich tue nichts mehr dafür, 
lasse sie sich entwickeln; wir wollen uns ~ davon 
überzeugen; das musst du ~ wissen (was du zu 
tun hast, ich kann dir dabei nicht raten) è ~ er- 
nannt = selbsternannt; ~ gebacken = selbstge- 
backen; ~ gemacht = selbstgemacht; ~ geschrie- 
ben = selbstgeschrieben; ~ gestrickt = selbstge- 
strickt; ~ gezogen = selbstgezogen e der brave 
Mann denkt an sich ~ zuletzt (Schiller, Wil- 
helm Tell); ein jeder zählt nur sicher auf sich ~ 
(Schiller, Wilhelm Tell); aus sich ~ etwas tun, 
schaffen ohne äußere Hilfsmittel; mit sich ~ 
sprechen; das solltest du um deiner - willen 
tun in deinem eigenen Interesse; eine Sache um 
ihrer ~ willen tun ohne dass ein Zweck dahin- 
tersteht; von ~ allein, aus eigenem Antrieb; das 
geht ja wie von ~ mühelos, leicht; er ist von ~ 
gekommen; die Tür schließt (sich) von ~; das 
versteht sich von ~ ist ganz selbstverständlich; 
ich komme vor Arbeit kaum noch zu mir ~ zur 
Besinnung II (Adv.) sogar @ ~ seine Freunde 
haben ihn im Stich gelassen; ~ meine War- 
nung konnte ihn nicht umstimmen; ~ in den 
schlimmsten Zeiten; - wenn es dazu kommen 
sollte ... 

Selbst (n.; -; unz.) die eigene Person, das Ich e ein 
Stück meines ~; mein anderes, besseres, zwei- 
tes ~; unser wahres ~ 

Selbstlachitung (f.; -; unz.) Achtung vor sich 
selbst, Gefühl von der eigenen Würde e wenn ich 
das täte, müsste ich ja die, (od.) meine ~ ver- 
lieren 

Selbstlanallyise (f. 19) Analyse der eigenen Person, 
analytische Selbstdarstellung 

selbistänldig (Adj.) = selbstständig 

Selbistänldiglkeit (f. 20; unz.) = Selbstständigkeit 

Selbstlaniklalge (f. 19) Anklage, Beschuldigung der 
eigenen Person ® sich in ~n ergehen, verzehren 

Selbstlanjzeilge (f. 19) 1 Anzeige eigener Vergehen 
od. Versäumnisse (bes. im Steuerstrafrecht) 2 An- 
zeige eines Buches durch den Verfasser selbst 

Selbstlaufinahjme (f. 19) fotograf. Aufnahme von 
sich selbst durch einen Selbstauslöser 

Selbstlauflopifelrung (f.; -; unz.) Aufopferung, 
Hingabe, Hilfe ohne Rücksicht auf die eigene 
Person 

Selbstlausllölser (m. 3) Vorrichtung an der Kame- 
ra, die den Verschluss nach einer gewissen Zeit 
selbsttätig auslöst (für Selbstaufnahmen) 

Selbstlbeldielnung (f. 20; unz.; bes. in Lebens- 
mittelgeschäften u. Kantinen) selbstständiger 
Einkauf des Kunden, der die Waren selbst aus- 
sucht u. zur Kasse bringt 

Selbstibeldielnungsllalden (m. 4u) Geschäft mit 
Selbstbedienung 

Selbstlbeleiniflusisung (f. 20) = Autosuggestion 
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Selbstlbeifleickung (f. 20; unz.; in der Sprache 
der Kirche; veraltet) Masturbation 

Selbstlbeifrieldilgung (f. 20; unz.) selbst herbei- 
geführte (bes. sexuelle) Befriedigung 

Selbstlbelfruchitung (f. 20) Vereinigung zweier 
Gameten, die vom gleichen Individuum abstam- 
men; Sy Autogamie 

Selbstlbelhaupitung (f. 20) das Sichbehaupten, 
das Durchsetzen der eigenen individuellen Be- 
dürfnisse e die Kraft zur ~ aufbringen 

Selbstlbelherrischung (f. 20; unz.) Beherrschung 
der eigenen Gefühle u. Triebe, Zurückhaltung, 
Fassung e seine ~ bewahren; ~ üben; die ~ 
verlieren 

Selbstlbelkösitilgung (f. 20; unz.) selbst vorge- 
nommene Beköstigung, Beköstigung auf eigene 
Kosten 

Selbstlbejobjlachitung (f. 20; unz.) Beobachtung 
des eigenen Handelns, Denkens, Fühlens 

Selbstlbeispielgellung (f. 20; unz.) (selbstgerechte, 
eitle) Beschreibung der eigenen Person 

Selbstlbeistältilgung (f. 20) Anerkennung des ei- 
genen Werts u. der eigenen Leistung (durch an- 
dere) 

Selbstlbejstäulbung (f. 20; Bot.) Übertragung des 
Pollens einer Blüte auf die Narbe der gleichen 
Blüte 

selbstlbelstimmt (Adj.) das eigene Handeln, sich 
selbst bestimmend, die eigenen Interessen wah- 
rend è Frauen sollten lernen, ~ zu leben 

Selbstlbelstimimung (f. 20; Pl. selten) Bestim- 
mung des eigenen Handelns, eigene Entschei- 
dung; Ggs Fremdbestimmung 

Selbstibelstimimungsirecht (n. 11; unz.) Recht auf 
Selbstbestimmung è ~ der Völker Recht von 
Völkern od. Völkergruppen, über ihre Zugehörig- 
keit zu einem Staat selbst zu bestimmen; An- 
spruch eines Volkes auf einen eigenen Staat 

Selbstlbelteilliigung (f. 20; unz.) eigener Beitrag 
zu Kosten (bes. bei Versicherungen) 

Selbstlbeitrug (m.; -(e)s; unz.) = Selbsttäuschung 

Selbstibejweihlräulchelrung (f. 20; umg.) Selbst- 
bespiegelung 

selbstibejwusst (Adj.) 1 (Philos.) seiner selbst be- 
wusst, seiner Fähigkeiten als denkendes, fühlen- 
des Wesen bewusst 2 (allg.) vom eigenen Wert, 
Können überzeugt e ~es Benehmen, ~e Hal- 
tung; ~ auftreten 

Selbstibejwusstisein (n.; -s; unz.) 1 (Philos.) das 
Wissen von sich selbst als denkendem, fühlendem 
Wesen 2 (allg.) Überzeugung vom eigenen Wert 
u. Können ə ein ausgeprägtes, starkes, nur 
schwach entwickeltes ~ haben; jmds. ~ stär- 
ken 

Selbstlbildjnis (n. 11) Bildnis, Darstellung eines 
Künstlers von sich selbst; Sy Selbstporträt 

Selbstlbiolgraffie (f. 19) = Autobiografie; 
oV Selbstbiographie 

Selbstlbiolgrajphie (f. 19) = Selbstbiografie 

Selbstldaristelllung (f. 20) Darstellung, Hervor- 
heben, Zurgeltungbringen der eigenen Person 
e er besitzt ein Talent zur ~; die ~ eines Unter- 
nehmens 

Selbstidisizijplin auch: Selbstldisizipllin (f.; -; unz.; 
Psych.) Beherrschung der eigenen (körperlichen) 
Triebe; Sy Selbstzucht (2) 

Selbstlein|schätlzung (f. 20; unz.) 1 Einschätzung 
des Wertes u. der Fähigkeiten der eigenen Person 
2 Schätzung der voraussichtlich zu zahlenden ei- 
genen Steuer 

Selbstlenerigie (f. 19; unz.) Energie, die ein elektr. 
od. mesonisches Feld, das ein Elementarteilchen 
umgibt, auf dieses Teilchen selbst ausübt 

Selbstlentllalder (m. 3) Lastkraft- od. Güterwa- 
gen, der durch Kippvorrichtung o. Å. automa- 
tisch entladen werden kann 

Selbstlentllaldung (f. 20; unz.) automat. Ent- 
ladung 

selbstlentizündllich (Adj.) fähig zur Selbstent- 
zündung ə ~e Stoffe 


Selbstlentizünldung (f. 20; unz.) Entzündung 
mancher Stoffe (z. B. Kohle, Gas, Holz) ohne 
sichtbare äußere Einflüsse 

Selbstlerifahlrung (f. 20; unz.) Kennenlernen des 
eigenen Ichs durch Sprechen über sich selbst u. 
Anhören von Kritik (meist innerhalb einer 
Gruppe) e eine Methode zur ~ 

Selbstlerlhalltung (f. 20; unz.) Erhaltung der ei- 
genen Lebensfähigkeit, der eigenen Persönlich- 
keit 

Selbstlerlhalltungsitrieb (m. 1; unz.) Trieb zur 
Selbsterhaltung 

Selbstlerkenntlnis (f. 9) Erkenntnis der eigenen 
Fähigkeiten, Fehler usw. @ ~ ist der erste 
Schritt zur Besserung (umg.; scherzh.) 

selbstlerinannt auch: selbst ernannt (Adj.) sich 
selbst eigenmächtig ernannt habend e der ~e 
Kaiser Napoleon 

Selbstleriniediriigung (f. 20; unz.) Demütigung 
der eigenen Person 

Selbstlerirelgung (f. 20; unz.) 1 (Schwachstrom- 
tech.) durch positive Rückkopplung bewirktes 
Auftreten von Schwingungen in einem System 
von Verstärkern 2 (Starkstromtech.) Erregung 
der Magnetpole eines Gleichstromgenerators 
durch von ihm selbst erzeugten Strom 

Selbstlerizeulgung (f. 20; unz.) Erzeugung aus ei- 
gener Kraft, ohne fremde Hilfe 

Selbstlerizielhung (f. 20; unz.) Erziehung der ei- 
genen Person, Arbeit an der eigenen Vervoll- 
kommnung 

Selbstlfahlrer (m. 3) 1 Fahrer des eigenen Kraft- 
wagens (ohne Chauffeur) 2 Krankenfahrstuhl, 
den der Kranke selbst (durch Hand od. Motor) 

fortbewegen kann 3 (Schifffahrt) motorisiertes 
Güterschiff der Binnenschifffahrt 

Selbstifilnanizielrung (f. 20) Finanzierung neuer 
Geschäfte aus dem Ertrag des eigenen Unterneh- 
mens 

Selbstlfin\dung (f. 20) das Finden, Erkennen u. 
Akzeptieren der eigenen Persönlichkeit e in ei- 
nem Prozess der - sein 

selbstigelbacken auch: selbst gejbacken (Adj.) 
eigenhändig gebacken (nicht vom Bäcker) è ein 
~er Kuchen 

selbstigeffälllig (Adj.) sich selbst gefallend, von 
sich selbst beglückt, eitel e eine ~e Miene zur 
Schau tragen; sich - im Spiegel betrachten 

Selbstigeffällliglkeit (f. 20) I (unz.) selbstgefälliges 
Wesen 11 (zählb.) selbstgefällige Äußerung, 
Handlung 

Selbstigelfühl (n. 11; unz.) Selbstbewusstsein e ein 
gesteigertes, übertriebenes, unterentwickeltes 
~ besitzen; in seinem ~ gekränkt sein 

selbstigelmacht auch: selbst gemacht (Adj.) 
selbst hergestellt e eine ~e Marmelade; das sind 
~e Probleme Probleme, die man selbst verschul- 
det hat 

selbstigelnüglsam (Adj.) 1 mit der eigenen Leis- 
tung zufrieden 2 sich selbst genug, ohne Bedürf- 
nis nach Gesellschaft 

Selbstigelnüglsamlkeit (f.; -; unz.) selbstgenüg- 
sames Wesen 

selbstigelrecht (Adj.) von der Richtigkeit des eige- 
nen Handelns u. Denkens überzeugt, dies beto- 
nend 

Selbstigelrechitiglkeit (f.; -; unz.) selbstgerechtes 
Wesen od. Verhalten 

selbst|gelschrielben auch: selbst gelschrielben 
(Adj.) mit eigener Hand geschrieben, ohne frem- 
de Hilfe verfasst e eine ~e Bewerbung 

Selbstigelspräch (n. 11) Gespräch mit sich selbst, 
Monolog; Ggs Wechselgespräch @ ~e führen 

selbstigelstrickt auch: selbst gelstrickt (Adj.) mit 
den eigenen Händen gestrickt e ~e Pullover, 
Strümpfe 

Selbstigeltrielbe (n. 13) automatisches Getriebe 
(bes. am Kettenwirkstuhl) 

selbstigelwiss (Adj.; geh.) selbstsicher 

selbstigelzolgen auch: selbst gelzolgen (Adj.) 


1 mit der Hand gezogen (Kerzen) 2 selbst ge- 
Pflanzt, abgesenkt usw. und zum Wachsen ge- 
bracht (Pflanzen) 

selbstlhafitend (Adj.) (durch eine Klebebeschich- 
tung) von selbst haftend, ohne zusätzliche Hin- 
zufügung von Klebstoff festhaftend e ~e Etiket- 
ten, ~e Wandhaken 

Selbstihass (m.; -es; unz.) auf die eigene Person 
gerichteter Hass 

selbstlheillend (Adj.) von selbst heilend, die 
Selbstheilung betreffend, keiner medizinischen 
Behandlung bedürfend e ~e Wunden 

Selbstlheillung (f. 20) Heilung, die aus eigener 
Kraft des Organismus erfolgt e die Fähigkeit zur 
~ unterstützen 

selbstlherrllich (Adj.) eigenmächtig, rücksichtslos 
© ~ regieren 

Selbstlherrllichikeit (f.; -; unz.) selbstherrl. Ver- 
halten 

Selbstlherrischaft (f. 20; unz.) = Autokratie 

Selbstiherrischer (m. 3) = Autokrat 

Selbstlhillfe (f. 19; unz.) 1 das Sichselbsthelfen, 
ohne fremde Hilfe zu benötigen, Eigenhilfe 
2 Durchsetzung von Rechtsansprüchen, ohne 
die Behörde in Anspruch zu nehmen, notfalls 
mit Gewalt 3 Mitarbeit des Bauherrn am eige- 
nen Bau e Hilfe zur ~; zur ~ greifen; bei sei- 
nem Hausbau war ~ notwendig; ein Haus in 
~ bauen 

Sẹlbstjhiljfelgruplpe (f. 19) Gruppe von Menschen, 
die gleiche od. ähnliche Probleme haben u. darü- 
ber miteinander sprechen, um sich gegenseitig 
helfen zu können ə ~ für Alkoholiker, Drogen- 
abhängige, Essgestörte 

Selbstihypinoise (f. 19; unz.) = Autohypnose 

Selbstlinldukltilon (f. 20; unz.) Rückwirkung, die 
ein zeitlich veränderlicher elektr. Strom auf sei- 
nen eigenen Leiter ausübt, wobei eine Spannung 
induziert wird, die der Stromänderung entge- 
genwirkt 

Selbstliniszejnielrung (f. 20; meist abwertend) 
effektvolles Herausstellen der eigenen Person, 
indem man sich selbst in Szene setzt e mit einer 
gelungenen ~ die Medien auf sich aufmerksam 
machen 

Selbstlirolnie (f. 19; unz.) Ironie gegenüber sich 
selbst 

selbstlirolnisch (Adj.) voller Selbstironie, von 
Selbstironie geprägt 

selbsitisch (Adj.; veraltet) eigensüchtig, nur auf 
den eigenen Vorteil bedacht 

Selbstjusitiz (f.; -; unz.) (gesetzlich unzulässige) 
Vergeltung eines erlittenen Unrechts unter Um- 
gehung des Rechtsweges e ~ üben 

selbstiklelbend (Adj.) mit einer Klebstoffschicht 
versehen u. ohne Befeuchtung klebend 

Selbstikonitrollle auch: Selbstikontirollle (f. 19; 
unz.) 1 das Kontrollieren, Beherrschen der eige- 
nen Handlungen u. Äußerungen 2 eigenverant- 
wortliche Kontrolle von Presse u. Film zum 
Schutz der Meinungsfreiheit 

Selbstikositen (Pl.) die Kosten für Herstellung u. 
Vertrieb der Erzeugnisse eines Unternehmens 

Selbstlkositen|preis (m. 1; unz.) Preis einer Ware, 
der nur die Selbstkosten deckt, Preis ohne Ge- 
winnaufschlag; Sy Kostpreis e etwas zum ~ ab- 
geben 

Selbstikriltik (f. 20; unz.) Kritik der eigenen Feh- 
ler, an der eigenen Person 

selbstikriltisch (Adj.) sich selbst kritisierend e ich 
muss ~ feststellen, dass ... 

Selbstllaldelgejwehr (n. 11) Mehrladehandfeuer- 
waffe, bei der das Spannen, Nachrücken der 
nächsten Patrone u. Auswerfen der leeren Hülse 
automatisch geschieht 

Selbstllaldejpisitolle (f. 19) wie das Selbstladege- 
wehr arbeitende Pistole 

Selbstllalder (m. 3; kurz für) Selbstladegewehr 

Selbstllaut (m. 1; Sprachw.) = Vokal; > Lexikon 
der Sprachlehre 


selbstllaultend (Adj.; Sprachw.) = vokalisch (1) 

Selbstllielbe (f. 19; unz.) Liebe zu sich selbst, Ei- 
genliebe 

Selbstllob (n. 11; unz.) Lob eigener Fähigkeiten 
od. Verdienste; Sy Eigenlob 

selbstllos (Adj.; -er, am -esiten) ohne Rücksicht 
auf das eigene Wohl (handelnd), uneigennützig 
e ein ~er Verzicht; ~ handeln; sich ~ für jmdn. 
einsetzen 

Selbstllolsiglkeit (f. 20; unz.) selbstloses Verhalten, 
Uneigennützigkeit 

Selbstimeldilkaltilon (f. 20; unz.) Selbstbehand- 
lung mit Medikamenten nach eigenem Gutdün- 
ken, ohne sich in ärztliche Behandlung zu be- 
geben 

Selbstjmitlleid (n.; -s; unz.) Mitleid mit sich selbst 
e vor ~ zerfließen, triefen; in ~ verfallen; sich 
in ~ ergehen 

Selbstlmord (m. 1) gewaltsame Beendigung des ei- 
genen Lebens; Sy Freitod, Selbsttötung, Suizid 
e ~ begehen; politischen ~ begehen (fig.) die 
eigene polit. Stellung, Karriere, Rolle in der Poli- 
tik völlig zunichtemachen; durch ~ enden; das 
ist ja ~! (fig.; umg.) das sind übertriebene An- 
forderungen, das kann man unmöglich leisten; 
durch eine solche Handlungsweise schadet man 
sich selbst am meisten 

Selbstimordlatitenitälter (m. 3) jmd., der (meist in 
terroristischer Absicht) ein Attentat begeht u. sich 
dabei selbst tötet e der ~ zündete eine am Kör- 
per versteckte Bombe 

Selbstimörlder (m. 3) jmd., der Selbstmord began- 
gen hat 

selbstimörldelrisch (Adj.) auf Selbstmord beru- 
hend, Selbstmord herbeiführend, bezweckend 
e in ~er Absicht 

Selbstlmordigeldanike (m. 26; meist Pl.) Gedan- 
ke, Selbstmord zu begehen e -n haben; jmd. äu- 
Bert wiederholt ~n; sich mit ~n tragen 

selbstimordigeffährldet (Adj.) gefährdet, Selbst- 
mord zu begehen, zum Selbstmord neigend; 
Sy suizidgefährdet e vier Prozent der Frauen 
gelten als ~ 

Selbstlmordiverlsuch (m. 1) Versuch, sich das Le- 
ben zu nehmen 

Selbstlor|galnilsaltilon (f. 20) 1 eigenständiges Or- 
ganisieren (ohne Vorgaben von höheren od. 
staatlichen Instanzen) 2 (Phys.; Chem.) Entste- 
hung, Bildung aus sich selbst heraus (ohne Ein- 
wirkung von außen) e die ~ von Schülern för- 
dern; die ~ der Wirtschaft unterstützen; ~ von 
Materie; die Evolution als ~ interpretieren 

Selbstjporiträt auch: Selbstjportirät ([-tre:] n. 15) 
= Selbstbildnis 

Selbstiquällelrei (f. 18) selbstquälerisches Ver- 
halten 

selbstiquällelrisch (Adj.) sich selbst quälend 
(durch Selbstvorwürfe usw.) e ~ die Schuld bei 
sich suchen 

selbstireldend (Adj.; umg.) selbstverständlich 

selbstlreilniigend (Adj.) sich selbst reinigend e ein 
~er Backofen; eine ~e Oberfläche 

selbstischlielßend (Adj.) von selbst schließend, 
automatisch schließend e eine ~e Tür 

selbstischreilbend (Adj.) automatisch schreibend 
e ~er Regenmesser 

Sẹlbst|schuss (m. 1u) 1 durch Berührung einer Pa- 
trone ausgelöster Schuss 2 die (zur Sicherung von 
Grundstücken fallenartig angebrachte) Vorrich- 
tung dazu e Achtung, Selbstschüsse! (War- 
nungstafel) 

Selbst|schutz (m.; -(e)s; unz.) Schutz der eigenen 
Person 

selbstlsilcher (Adj.) seiner Wirkung sicher, nicht 
schüchtern, gewandt, bes. im Auftreten 

Selbstisilcherlheit (f. 20; unz.) selbstsichere Hal- 
tung 

selbstistänldig (Adj.) oV selbständig 1 ohne Hilfe, 
allein, ohne Anregung, Antrieb von außen 2 un- 
abhängig, nicht fest angestellt e er ist ~er Kauf- 


Selbstverpflichtung 


mann; sie ist ein sehr ~er Mensch; sie hat eine 
~e Stellung; ein ~er Staat; ~ arbeiten können; 
junge Menschen zu -em Denken, Handeln er- 
ziehen; sich ~ machen (Arzt, Geschäftsmann 
usw.); (fig.; umg.) verlorengehen; der Ball hat 
sich ~ gemacht (fig.; umg.) ist davongerollt; 
das Kind hat sich ~ gemacht (fig.; umg.) ist da- 
vongelaufen; ~ sein unabhängig 
Selbstistänldiglkeit (f. 20; unz.) oV Selbständig- 
keit 1 Fähigkeit, selbstständig zu handeln, zu 
entscheiden 2 Zustand des Selbstständigseins 
Selbstisteulelrung (f. 20) selbsttätige Steueranlage 
in einem Flugzeug, automatischer Pilot 
Selbstistuldilum (n.; -s; unz.) = Selbstunterricht 
e eine Sprache im ~ erlernen 
Selbstlsucht (f. zu; unz.) nur auf den eigenen Vor- 
teil gerichtetes Denken u. Handeln; Sy Eigen- 
sucht 
selbstlsüchltig (Adj.) nur an sich selbst denkend, 
nur auf den eigenen Vorteil bedacht; Sy eigen- 
süchtig 
selbstitältig (Adj.) ohne äußeres Eingreifen, auf- 
grund eines eingebauten Mechanismus wirksam, 
automatisch e die Türen schließen ~ 
Selbstitäulschung (f. 20) Täuschung der eigenen 
Person, falsche Vorstellung; Sy Selbstbetrug 
e sich einer, keiner ~ hingeben; einer ~ erlie- 
gen, zum Opfer fallen 
Selbstitöltung (f. 20) = Selbstmord 
selbstitralgend (Adj.; Tech.) sich selbst tragend, 
ohne Stütze von außen è eine ~e Dachkons- 
truktion; ein ~er Aufschwung der Wirtschaft 
(fig.) 
Selbstitränlke (f. 19) automat. Viehtränke, bei der 
durch Druck des Tiermauls auf eine Klappe ein 
Ventil geöffnet wird, aus dem Wasser in einen 
Trog fließt 
Selbstjüberlhelbung (f. 20; unz.; geh.) übertriebe- 
ne Betonung der eigenen Fähigkeiten 
Selbstlüberlschätizung (f. 20; unz.) Überschät- 
zung der eigenen Fähigkeiten 
Selbstlüberjwinldung (f. 20; unz.) Überwindung 
der eigenen Angst, Hemmung, Furcht, Unlust 
usw. è dieser Schritt hat ihn viel ~ gekostet 
Selbstluniteriricht (m. 1; unz.) Unterricht nur aus 
Büchern, ohne Hilfe eines Lehrers; Sy Selbststu- 
dium e ein Lehrbuch für den, zum ~ 
Selbstiverlachitung (f. 20; unz.) Verachtung der 
eigenen Person 
selbstiverlantiwortllich (Adj.) selbst die Verant- 
wortung tragend, eigenverantwortlich 
Selbst|verlantiworitung (f. 20; unz.) eigene Ver- 
antwortung, Verantwortlichsein für das eigene 
Handeln e mehr ~ übernehmen; jmdn. zur ~ 
ermutigen 
Selbst|verlbrauch (m.; -(e)s; unz.) Verbrauch für 
den Herstellenden selbst e Gemüse für den ~ 
anbauen 
Selbstiverldaulung (f. 20; unz.) = Autolyse 
selbstlverigesisen (Adj.) sich selbst in seiner Um- 
welt vergessend, (tief) in Gedanken versunken 
e ~ stand er im Raum 
Selbstiverigesisenlheit (f.; -; unz.) Zustand des 
Selbstvergessenseins, der Gedankenversunken- 
heit 
Selbstlverllag (m. 1) Druck u. Vertrieb eines Bu- 
ches auf Kosten des Verfassers ohne die Mitwir- 
kung eines Verlages @ im ~ erscheinen 
Selbst|verlleuginung (f. 20; unz.) Handlungs wei- 
se gegen das eigene Gefühl u. Wollen, Entsagung 
aller eigenen Wünsche, Aufopferung 
selbstiverlliebt (Adj.; meist abwertend) in sich 
selbst verliebt, sich selbst bewundernd, selbst- 
gefällig e eine ~e Operndiva 
Selbstiverjpflelgung (f. 20; unz.) Verpflegung auf 
eigene Kosten 
Selbstiverjpflichitung (f. 20; unz.; Pol.; Wirtsch.) 
sich selbst auferlegte Verpflichtung, bestimmte 
Leistungen zu erbringen è die ~ der Unterneh- 
men zur Bereitstellung von Lehrstellen 
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Selbstversicherung 


Selbstiverlsilchelrung (f. 20; unz.) 1 (in der Sozi- 
alversicherung) freiwillige Versicherung von 
Personen, die zur Versicherung nicht verpflichtet 
sind 2 (in der Privatversicherung) Selbstbetei- 
ligung des Versicherungsnehmers 

Selbstlverlsoriger (m. 3) 1 jmd., der seinen Bedarf, 
bes. an Lebensmitteln, durch eigene Herstellung 
deckt 2 (umg.; scherzh.) jmd., der sich selbst be- 
köstigt (bes. im Urlaub) 

Selbstiverlsorigung (f. 20; unz.) Deckung des eige- 
nen Bedarfs durch eigene Herstellung 

selbstiverlständllich (Adj.) 1 ohne Erklärung od. 
Begründung verständlich 2 ohne Bedenken, ohne 
Umschweife handelnd 3 ganz u. gar unbefangen, 
arglos è ~! (zusagende Antwort); ~ nicht! auf 
keinen Falll; jmdn. mit ~er Herzlichkeit begrü- 
ßen; ~e Tatsachen; sie nahmen ihn ganz ~ bei 
sich auf; das ist doch ~, dass wir dir helfen; er 
setzte sich ganz ~ zu ihnen an den Tisch; er 
nahm ihre Hilfe als ganz - an 

Selbstiveriständllichikeit (f. 20) 1 das, was sich 
von selbst versteht, was keine Erklärung braucht 
2 Unbefangenheit 3 Bedenkenlosigkeit e das ist 
doch eine ~ das ist doch selbstverständlich; mit 
der größten ~ beanspruchte er dieses Recht für 
sich 

Selbstiverlständlnis (n. 11; unz.) Vorstellung, An- 
schauung einer Person od. Gruppe von sich selbst 
e das ~ einer Partei 

Selbstiveristümjmellung (f. 20) willentl. Beschä- 
digung, Verstümmelung des eigenen Körpers 

Selbstiverisuch (m. 1) vom Forscher am eigenen 
Körper durchgeführter Versuch zur Lösung wich- 
tiger wissenschaftl. Fragen è etwas im ~ testen 

Selbstiverlteildilgung (f. 20; unz.) Verteidigung 
der eigenen Person è Judo ist eine gute Technik 
zur ~ 

Selbstiveritraulen (n.; -s; unz.) Vertrauen in die 
eigene Kraft, die eigenen Fähigkeiten è (kein) ~ 
haben; an mangelndem ~ leiden 

Selbstiverjwalltung (f. 20; unz.) Erfüllung von 
Staatsaufgaben durch eigene, vom Staat aner- 
kannte Körperschaften, Verbände usw. e Ge- 
meinde, Hochschule mit ~ 

Selbstiverjwirklliichung (f. 20; unz.) Verwirk- 
lichung, Entfaltung der eigenen Persönlichkeit u. 
der eigenen Fähigkeiten 

Selbstiwertigeffühl (n. 11; Pl. selten; Psych.) Ge- 

fühl für den Wert der eigenen Person è jmdn. in 
seinem ~ bestärken 

Selbstizerifleilschung (f. 20; unz.; fig.) starke 
(vernichtende) Selbstkritik 

Selbstlzeuglnis (n. 11) schriftliches Zeugnis (eines 
Dichters) über sich selbst 

Selbstizucht (f. 20; unz.) 1 Erziehung zur Beherr- 
schung der eigenen (körperlichen) Triebe durch 
sich selbst 2 = Selbstdisziplin 

selbst]zuffrielden (Adj.) (auf selbstgefällige Weise) 
mit sich selbst zufrieden 

Selbstizulfrieldenlheit (f. 20; unz.) selbstzufriede- 
nes Wesen 

Selbstizünldung (f. 20; Kfz) 1 Entzündung von 
Brennstoff nach Einspritzen in komprimierte u. 
somit stark erhitzte Luft der Zylinder von Die- 
selmotoren 2 = Selbstentzündung 

Selbstizweck (m. 1; unz.) Zweck ohne äußeres 
Ziel, sich in der Sache selbst erfüllender Zweck 
e eine Tätigkeit, z.B. Autofahren, als ~ betrei- 
ben nicht als Mittel, z.B. zur Fortbewegung, 
sondern um der Sache selbst willen 

Selbstlzweilfel (m. 5) Zweifel an sich selbst, Unsi- 
cherheit hinsichtlich der Richtigkeit des eigenen 
Tuns è von ~n geplagt werden 

selbiviert (Adv.; veraltet) zu viert 

Selch (f. 20; oberdt.) Räucherkammer 

sellchen (V.; oberdt.) I (V. t.; hat) etwas ~ trock- 
nen, dörren, räuchern (Fleisch) II (V. i.; ist) 
trocknen, dürr werden 

Sellcher (m. 3; oberdt.) Schweineschlächter 

Sellchefrei (f. 18; oberdt.) Schweineschlächterei 
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Selchffleisch (n.; -(e)s; unz.; oberdt.) geselchtes 
Fleisch 

Selldschulke auch: Seldischulke (m. 17) Angehöri- 
ger eines türkischen Herrschergeschlechtes 

sellekltielren (V. t.; hat) aussuchen, auswählen 

(bes. zur Zucht); Sy selektionieren e Pflanzen, 

Tiere ~ 

Sellekitilon (f. 20) I (unz.) Auswahl II (zählb.; in 

der Evolutionstheorie) Auslese, Zuchtwahl [zu 

lat. selectio „Auswahl“] 

sellekitilolnielren (V. t.; hat) = selektieren 

Sellekitilonsffillter (m. 3; Fot.) Lichtfilter, der aus 

dem Spektrum einen best. Ausschnitt ausfiltert 

Sellekitilonsithelolrie (f. 19; unz.) Lehre von der 

natürlichen u. künstlichen Zuchtwahl 

Sellekltilonsiwert (m. 1; unz.; Biol.) Maß für Erb- 

Jfaktorenänderungen, die unter den örtlich herr- 

schenden Bedingungen einen Vor- od. Nachteil 

bei der Auslese bedeuten 

sellekltiv (Adj.) 1 auf Selektion beruhend, auswäh- 

lend 2 (Funkw.) trennscharf (vom Rundfunk- 

empfänger) e eine ~e Betrachtungsweise 

Sellekltilviität ([-vi-] f. 20; unz.) 1 selektive (1) Be- 

schaffenheit 2 (Funkw.) Trennschärfe 

Sellen (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Se) chem. Ele- 

ment, Nichtmetall, Ordnungszahl 34 [zu grch. 

selene „Mond“] 

Sellelnit (n. 11) = Gips (1) 

Selleinolgraffie (f. 19; unz.) Beschreibung u. Kar- 

tographierung des Mondes; oV Selenographie 

[<grch. selene „Mond“ + graphein „schreiben“] 

Sellelnolgrajphie (f. 19; unz.) = Selenografie 

Sellenollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft vom Ge- 

steinsaufbau des Mondes sowie der Entstehung 

der Einzelheiten der Mondoberfläche [<grch. se- 
lene „Mond“ + logos „Wort“] 

selleinollolgisch (Adj.) mondkundlich 

Sellenizellle (f. 19) Fotozelle mit Selen, die bei ein- 

Jallendem Licht dem Strom geringeren Wider- 

stand entgegensetzt 

Selleulkilde (m. 17) Angehöriger des Herrscher- 

geschlechts der Seleukiden in Syrien; oOV Seleu- 

zide 
Selleulzilde (m. 17) = Seleukide 
Selfigolverniment ([selfgavarn-] n. 15) Selbstver- 
waltung [<engl. self „selbst“ + government 
„Herrschaft“] 
Selfimadejman ([selfmeıdmzn] m.; -s, -men 
[-man]) jma., der sich aus eigener Kraft zu einer 
bedeutenden Stellung hochgearbeitet hat [<engl. 
self „selbst“ + make „machen“ + man „Mann, 
Mensch“] 
Selfiser|vice ([selfsce:vıs] m.; -; unz.) Selbstbedie- 
nung (im Restaurant) [engl.] 
sellig (Adj.) 1 nach dem Tod der himmlischen 
Freude teilhaftig 2 (kath. Kirche) seliggespro- 
chen, eine begrenzte (lokale) Verehrung genie- 
end 3 verklärt 4 ( Abk.: sel.) verstorben 5 (fig.) 
5.1 überglücklich, wunschlos glücklich, beglückt, 
entzückt 5.2 (umg.) leicht betrunken, beschwipst 
e mein Seliger (umg.) mein verstorbener Mann 
e ~en Angedenkens mit freundlicher, heiterer 
Erinnerung verbunden; bis an sein ~es Ende; 
~es Lächeln è ~ entschlafen; Gott hab ihn ~ 
gebe ihm die ewige Seligkeit; sein: nach zwei 
Gläsern ist er schon ~ (fig.; umg.); das Kind 
war ~ über das Geschenk; jeden nach seiner 
Fasson ~ werden lassen (sprichwörtl. nach 
Friedrich II.); wer’s glaubt, wird ~ (umg.) das 
kann nur gelogen seine ~ machend = seligma- 
chend [<mhd. selec <ahd. salig, mnddt., mndtrl. 
salich „selig“; zu ahd. "sali „glücklich, gut“, got. 
sels „gütig“, zu idg. *se/- „günstig, guter Stim- 
mung“] 

Selliglkeit (f. 20; unz.) 1 himmlische Freude, voll- 
kommene Einheit mit Gott nach dem Tode 
2 (fig.) Zustand wunschlosen Glücks, strahlender 
Freude è die ewige ~ erlangen, gewinnen; in 
die ewige ~ eingehen; in ~ schwimmen (fig.; 
umg.) überglücklich, verliebt sein 


selilgmalchend auch: selilg malchend (Adj.) be- 
glückend, glücklich machend; >a. allein seligma- 
chend 

sellig]preilsen (V. t. 191; hat) für wunschlos glück- 
lich erklären 

Sellig|preilsung (f. 20) das Seligpreisen (wichtigste 
Stelle der Bergpredigt) 

selliglspreichen (V. t. 246; hat; kath. Kirche) 
verstorbene Gläubige ~ nach Prüfung ihres Le- 
benswandels u. Nachweis mindestens zweier 
Wunder feierlich für selig erklären u. ihnen da- 
mit eine (lokale) Verehrung zugestehen; Sy bea- 
tifizieren; >a. heiligsprechen 

Selligsprelchung (f. 20) das Seligsprechen; Sy Bea- 
tifikation 

Selllelrie (m. 6 od. f. 19; Bot.) Doldengewächs, 
dessen Knollen als Gewürz, Salat u. Gemüse ver- 
wendet werden: Apium [<ital. selleri, Pl. zu sel- 
lero, frz. céleri <lat. selinum <grch. selinon „Ep- 
pich“; > Petersilie] 

sellten (Adj.) 1 sehr wenig, kaum 2 kaum vorkom- 
mend, rar, knapp 3 (umg.) 3.1 außergewöhnlich, 
besonders 3.2 merkwürdig, sonderbar è ein 
Mensch von einer ~en Begabung; er sammelt 
~e Bücher; ~e Erden (Chem. veraltet) Oxide 
der Erdmetalle; ein ~er Gast; ~e Pflanzen, 
Tiere e wir sehen uns nur noch sehr ~; sein: 
das ist ganz ~ der Fall; diese Pflanzen sind sehr 
~ geworden è ein ~ schönes Exemplar (umg.) 
e es kommt nicht ~ vor, dass ... ziemlich oft 
[<mhd. <ahd. seltan <got. sildaleiks „wunder- 
bar“, germ.*selda- „für sich, alleinstehend‘“; 
> seltsam] 

Selltenlerdjmeitallle (Pl.; chem. Zeichen: Ln) die 
Metalle Scandium, Yttrium, Lanthan sowie die 
Lanthanoide 

Selltenlheit (f. 20) I (unz.) seltenes Vorkommen, 
geringe Häufigkeit M (zählb.; fig.) seltenes Stück 
e diese Marke gehört zu den ~en dieser Brief- 
markenauktion; dieser Vogel ist heute eine ~; 
diese Unpünktlichkeit ist keine ~ bei ihm 

Selltenlheitsijwert (m. 1; unz.) Wert, den eine Sa- 
che nur aufgrund ihrer Seltenheit hat e Freund- 
lichkeit hat bei ihm ~ (iron.) 

Sellters (n.; -; unz.; umg.; kurz für) Selterswasser 

Selltersiwasiser (n. 13u; unz.) 1 (eigtl.) Wasser der 
Mineralquelle in Niederselters an der Ems 2 (da- 
nach allg.) mit Kohlensäure versetztes Wasser 

seltisam (Adj.) eigenartig, ungewöhnlich, be- 
fremdlich, merkwürdig, sonderbar, wunderlich 
e es war ein ~es Gefühl; das ist eine ~e Ge- 
schichte; ein ~er Mensch; er ist im Alter ziem- 
lich ~ geworden ein Sonderling; ich habe etwas 
Seltsames erlebt; ihm war etwas ~ zumute 
[<mhd. seltsene <ahd. seltsani; zu selten + mhd. 
sene „Gestalt“ <ahd. -sani <germ. *se(g)wni- 
„sichtbar“] 

seltisalmer|weilse (Adv.) es ist seltsam, dass ... 
e-hater... 

Seltlsamlkeit (f. 20) I (unz.) 1 seltsame Beschaffen- 
heit 2 (Phys.) = Strangeness II (zählb.) etwas 
von seltsamer Beschaffenheit 

Sem ([ze:m] n. 11; Sprachw.) kleinstes Bedeu- 
tungsmerkmal e die -e „männlich“ und „Kind“ 
bestimmen die Bedeutung von „Junge“ 

Selmanitem (n. 11; Sprachw.) = Lexem 

Selmanltik (f.; -; unz.; Sprachw.) 1 Zweig der Lin- 
guistik, der sich mit Bedeutung u. Inhalt sprach- 
licher Ausdrucksformen sowie mit deren Bezie- 
hungen zu den bezeichneten Gegenständen u. 
Tatsachen befasst; Sy Bedeutungslehre; >a. Se- 
masiologie, Onomasiologie; ? Lexikon der 
Sprachlehre 2 Bedeutung eines sprachl. Zeichens, 
z. B. eines Wortes, eines Satzes [zu grch. seman- 
tikos „bezeichnend, bedeutend“; zu semainein 
„Zeichen geben, zeigen“; zu sema „Zeichen“; 
> Semasiologie] 

selmanitisch (Adj.; Sprachw.) die Semantik be- 
treffend, auf ihr beruhend 

Selmalphor (n. 11 od. m. 1) 1 (Eisenb.; Mar.) Sig- 


nalmast, mit verstellbaren Flügeln, im 19. Jh. 
weit verbreitet 2 (EDV) Datenstruktur zur Ver- 
waltung u. Abstimmung von Prozessen [<grch. 
sema „Zeichen“ + phoros „tragend“] 
sejmajpholrisch (Adj.) mithilfe des Semaphors 

Selmajsiollolgie (f. 19; unz.; Sprachw..) 1 (früher) 
Semantik 2 (heute) Teil der Semantik, Lehre 
von der Bedeutung sprachl. Ausdrücke; Ggs Ono- 
masiologie; > Lexikon der Sprachlehre [<grch. 
semasia „Bezeichnen, Zeichengeben“ + logos 
„Wort, Lehre“; > Semantik] 

sejmajsiollolgisch (Adj.) zur Semasiologie gehö- 

rend, auf ihr beruhend 

Selmeiolgraffie (f. 19) oV Semeiographie 1 Zei- 

chenschrift 2 Lehre von den musikalischen Zei- 

chen 3 Notenschrift [<grch. semeion „Zeichen“ 

+ graphein „schreiben“] 

Selmeiolgralphie (f. 19) = Semeiografie 

Selmeiloltik (f. 20; unz.; veraltet) Semantik [zu 

grch. semeiotikos „zum Zeichnen, Bezeichnen, 

Andeuten geschickt“; zu semeion „Zeichen“] 

Selmem (n. 11; Sprachw.) (aus Semen zusammen- 

gesetzte) Bedeutungseinheit des Wortschatzes, 

Lexem; > Lexikon der Sprachlehre [zu grch. 

sema „Zeichen“] 

Sejmen (n.; -s, -milna) 1 (Biol.; Med.) Sperma 

2 (Bot.) Samen der Pflanzen [lat.] 

Selmesiter (n. 13) 1 Studien-, Schulhalbjahr (Som- 
mer-, Winter-) 2 (fig.; umg.) Student, Stu- 
dentin è erstes ~ erstes Studienhalbjahr; (fig.; 
umg.) Student(in) im 1. Semester; er hat sechs 

~ Philologie studiert; er ist, steht jetzt im ach- 
ten ~; ein älteres, höheres ~ (fig.; umg.) jmd., 
der schon lange studiert; er ist auch schon ein äl- 
teres ~ (fig.; scherzh.) er ist ein älterer Mensch 
[<lat. semestris <sexmenstris „sechsmonatig“ 
<sex + mensis „Monat“] 

Selmesiterifelrilen (Pl.; an Hochschulen) Zeit zw. 
zwei Semestern, während der keine Vorlesungen 
u. Seminare stattfinden 

Selmesiterjwolchenistuniden (Pl.; an Hochschu- 
len) Anzahl der Stunden, die ein Studierender 
in einem Semester pro Woche durch die Teilnah- 
me an Vorlesungen, Seminare u. Ä. abdecken 
muss 

...selmesitrig auch: ...selmestirig (in Zus.; zur 
Bildung von Adj.) aus einer bestimmten Anzahl 
von Semestern bestehend è ein achtsemestriges 
(in Ziffern: 8-semestriges) Studium 

Semi (n. 15; Sp.; kurz für) Semifinale 

selmi..., Selmi... (in Zus.) halb..., Halb... [<lat. 
semi „halb“] 

selmilarid (Adj.) halbtrocken (von Gebieten) 
[<lat. semi- „halb“ + arid] 

Sejmilfilnalle (n. 13; Sp.) = Halbfinale [<lat. semi- 
„halb“ + ital. finale „endlich, schließlich“ <lat. 

finalis] 

Selmilkollon (n. 15; Pl. a.: -kolla: Gramm.; Zei- 
chen: ;) zwei Hauptsätze trennendes, aus Punkt 
u. Strich (untereinander) bestehendes Satzzei- 
chen, trennt stärker als das Komma, aber weni- 
ger stark als der Punkt; Sy Strichpunkt; > Lexi- 
kon der Sprachlehre [<lat. semi- „halb“ + greh. 
kolon „Glied (einer Satzperiode)“] 

selmillaltelral (Adj.) einseitig, halbseitig 

Selmillulnarlklap|pe (f. 19; Anat.) halbmondförmi- 
ge Membran, die am Übergang zwischen den 
Herzkammern u. den großen Arterien sitzt u. 
mit der Arterienwand Taschen bildet, in die das 
zurückströmende Blut fließt; Sy Taschenklappe 
[<lat. semi- „halb“ + Juna „Mond“ + Klappe] 

Sejmilnar (n. 11) 1 Ausbildungsstätte für Geistliche 
(evang. Prediger-, kath. Priester-) 2 (früher; 
noch schweiz.) Ausbildungsstätte für Volks- 
schullehrer (Lehrer-) 3 Kurs für Studierende in- 
nerhalb eines Fachgebietes unter Leitung eines 
Dozenten während eines Semesters 4 begleiten- 
der Lehrgang für Studienreferendare 5 die Räu- 
me hierfür, meist mit Handbibliothek e althoch- 
deutsches ~; ein ~ belegen; an einem ~ teil- 


nehmen [zu seminarium „Pflanzschule, Baum- 
schule; Keim“; zu semen „Same; Setzling“] 

Selmilnarlarjbeit (f. 20) Arbeit, Referat in einem 

Seminar 

Selmilnajrist (m. 16) Angehöriger eines Priester- 

od. Lehrerseminars 

selmilnafrisitisch (Adj.) auf einem Seminar be- 

ruhend, in Form eines Seminars stattfindend 

e ~e Ausbildung 

Seļmiollolgie (f. 19; unz.; Med.) = Symptomatolo- 

gie [<grch. semeion „Zeichen“ + logos „Wort, 

Lehre“] 

Seļmioļtik (f. 20; unz.) Lehre von den Zeichensys- 
temen (z. B. Verkehrszeichen, Bilderschrift, For- 
meln, Sprache) in ihren Beziehungen zu den 
dargestellten Gegenständen; > Lexikon der 
Sprachlehre 

seļmioļtisch (Adj.) zur Semiotik gehörend, auf ihr 

beruhend 

selmilperlmelalbel (Adj.) halbdurchlässig, einseitig 

durchlässig e semipermeable Membran [<lat. 

semi- „halb“ + permeabilis „durchgehbar“] 

Selmilperlmelalilliltät (f. 20; unz.) Halbdurchläs- 

sigkeit 

sejmisch (Adj.) das Sem betreffend, auf ihm beru- 

hend 

Selmit (m. 16) Angehöriger einer vorderasiati- 

schen u. nordafrikanischen Sprach- u. Völker- 

gruppe 

selmiltisch (Adj.) die Semiten betreffend, zu den 
Semiten gehörig, von den Semiten stammend 
e ~e Sprachen Sprachfamilie in Vorderasien 
u. Nordafrika, z. B. die arabische, hebräische 
Sprache 

Selmiltist (m. 16) Kenner, Erforscher der semit. 
Sprachen u. Literaturen 

Selmiltisitik (f.; -; unz.) Lehre von den semit. 
Sprachen u. Literaturen 

sejmiltisitisch (Adj.) zur Semitistik gehörend, auf 
ihr beruhend 

Semjmel (f. 21; fränk., bair., österr.) = Brötchen 
e altbackene, frische, geriebene, knusprige, 
krosse ~n; das geht weg wie warme ~n (fig.; 
umg.) verkauft sich leicht, ist sehr begehrt 
[<mhd. semel, simel <ahd. semala, simila „fei- 
nes Weizenmehl“ <lat. simila „feinstes Wei- 
zenmehl“ (im 8. Jh. auch schon „Semmel“) 
<grch. semidalis <arab. samid <akkad. samidu 
„feines Weizenmehl“] 

semjmellblond (Adj.) bellblond, gelbblond 

Semjmellbrölsel (Pl.; österr.) = Semmelmehl]; 
oV Semmelbröseln 

Semjmellbrölseln (Pl.; österr.) = Semmelbrösel 

Semjmellknöldel (m. 5) Klok aus (eingeweichten) 
Semmeln, Mehl u. Eiern 

Semjmellmehl (n. 11; unz.) geriebene Semmeln 
(zum Panieren); Sy Semmelbrösel 

Semjmellteig (m. 1; unz.) Teig für Semmeln 

semjper aliquid haelret es bleibt immer etwas 
hängen (von bösem Gerede) [lat.] 

sem|per idem immer derselbe [lat.] 

Semjperivilvum ([-vi:vum] n.; -s, -vilva [-vi:va]) 
Hauswurz (Dickblattgewächs) [lat., „das immer 
Lebende“] 

sem|pre auch: semplre (Adv.; Mus.) immer 
e ~ staccato [ital.] 

Semistwo auch: Semstiwo (m. 6; 1864-1917) Form 
der Selbstverwaltung der Kreise u. Gouverne- 
ments in Russland [russ., „Landstände, lokale 
Selbstverwaltung‘; zu semlja „Erde, Land, Bo- 
den“] 

Sen (m.; - od. -s, - od. -s) 1 kleine japan. Münze, 
oo Yen 2 kleine indones. Münze, "oo Rupiah 
[jap. <chin.] 

sen. (Abk. für lat.) senior 

Selnat (m. 1) 1 (im antiken Rom) oberste Regie- 
rungsbehörde 2 (in diversen Staaten) eine Kam- 
mer des Parlaments 3 Verwaltungsbehörde an 
Hochschulen (Universitäts-) 4 Entscheidungs- 
gremium höherer deutscher Gerichte (Straf-) 


Senesblätter 


5 städt. Regierungsbehörde von Berlin, Bremen 
u. Hamburg [<mhd. senat „Staatsrat“ <lat. se- 
natus „Staatsrat, (erfahrener) Alter“, zu senex 
„Greis“; > Seneschall, senil] 

Selnaltor (m. 23) Mitglied des Senats, Ratsherr 

selnaltolrisch (Adj.) zum Senat gehörig, von ihm 
stammend 

Selnaltus Pojpullusique Rolmalnus (Abk.: 
S.P.Q.R.) Senat u. Volk von Rom [lat.] 

Send (m. 1; veraltet) = Sendgericht 

Sendlbolte (m. 17) Bote 

Sen|delanllalge (f. 19) Anlage zum Senden von 
Radio- u. Rundfunksendungen 

Sen|delbelreich (m. 1; Radio; TV) Gebiet, in dem 
die Sendungen eines Senders bes. gut empfangen 
werden können 

Sen|deffollge (f. 19; Radio; TV) Sendung inner- 
halb einer Sendereihe 

Sen|delleilter (m. 3; Radio) Leiter einer Funksen- 
dung 

sen|den (V. t. 237; hat gesandt; Radio, TV: gesen- 
det) 1 schicken, übermitteln, zukommen lassen, 
mit Auftrag weggehen lassen 2 durch Radio, 
Funk od. Fernsehen verbreiten, übertragen 
e jmdm. Glückwünsche, Grüße ~; er hat den 
Brief mit einem Boten, mit der Post gesandt; 
der Rundfunk hat eben eine Durchsage gesen- 
det; jmdm. eine SMS ~; er ist von Gott gesandt 
[<mhd., mnddt., mndrl. <ahd. senten, sendan 
<got. sandjan <germ. "sandjan „gehen lassen“; 
zu germ *sinpan „gehen, reisen“; > Gesinde, 
Sinn] 

Sen|delplatz (m. 1u; Radio; TV) Zeit, zu der eine 
Sendung läuft, Sendezeit e eine Show aufeinem 
anderen ~ laufen lassen 

Senldelprolgramm (n. 11; Radio; TV) Programm 
der Fernseh- u. Rundfunksendungen 

Sen|der (m. 3; Radio; TV) Anlage zum Senden 
von elektromagnet. Wellen (Rundfunk-, Fern- 
seh-) è einen ~ gut, schlecht empfangen, he- 
reinbekommen; einen ~ auf Kurzwelle, Mittel- 
welle, Langwelle, UKW hören; auf einen ande- 
ren ~ umschalten 

Sen|delraum (m. 1u; Radio) Raum im Funkhaus, 
aus dem die Sendungen ausgestrahlt werden 

Senldefreilhe (f. 19; Radio; TV) Reihe thematisch 
zusammengehöriger Sendungen 

Sen|derlsuchllauf (m. 1u; an Rundfunk- u. Fern- 

sehgeräten) Einrichtung, die selbstständig die 

qualitativ beste Empfangsfrequenz eines Senders 
einstellt 

Senldelzeilchen (n. 14; Radio; TV) akust. Zeichen, 
das zwischen den einzelnen Sendungen als 
Kennzeichen eines bestimmten Senders aus- 
gestrahlt wird 

Sen|delzeit (f. 20; Radio; TV) Zeit, in der ein 
Rundfunk- od. Fernsehprogramm gesendet wird 

Sendigelricht (n. 11; früher) kirchliches Gericht für 
die Aburteilung von kirchlichen Vergehen von 
Laien; Sy Send [<mhd. sent „Reichs-, Landtag“, 
urspr. „geistl. Versammlung“ <ahd. senod <lat. 
*senodu neben lat. synodus „Zusammenkunft“ 
<grch.] 

Sendischreilben (n. 14) offener Brief 

Senldung (f. 20) 1 das Senden, Schicken 2 das Ge- 
sendete 3 (Radio) Funk-, Fernsehübertragung 
4 hoher, (bes.) göttlicher Auftrag, geschichtlich 
wichtige, schicksalhafte Aufgabe, Berufung è den 
Empfang einer ~ bestätigen; wir haben eure ~ 
mit Dank erhalten; eine diplomatische, politi- 
sche ~ erfüllen; er betrachtet es als seine ~, 
diesen Menschen zu helfen; in der heutigen ~ 
hörten wir... 

senldungslbeiwusst (Adj.) den eigenen Lebensstil, 
die eigene Lebensauffassung als vorbildlich auf- 

fassend u. deshalb anderen zu vermitteln su- 
chend 

selnelgallelsisch (Adj.) den afrikan. Staat Senegal 
betreffend, dazu gehörig, von dort stammend 

Selneslblätiter (Pl.) = Sennesblätter 
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SEN 


Seneschall 


Senior: Senior taucht als Bezeichnung für einen Mann zwischen 45 und 60 Jahren bereits im 14. Jahr- 
hundert im Deutschen auf. Er geht zurück auf das lateinische senior für „der Ältere“ (zu senex 
„Greis“). Die Einstufung der genannten Altersgruppe als Senioren, die es bereits bei den Römern 
gab, war in der damals deutlich niedrigeren Lebenserwartung begründet. 

Im 18. Jahrhundert findet sich das Wort dann in der Bedeutung „Familienoberhaupt“ und „Firmen- 
oberhaupt“ als Gegenbegriff zu „Junior“. Dabei wird noch heute bei dem älteren von zwei Verwand- 
ten gleichen Namens senior abgekürzt dem Namen nachgestellt, also beispielsweise Walter Meier 
sen. (gegenüber Walter Meier jun.). In Unternehmen ist auch von einem Seniorchef die Rede, wenn 
etwa der ältere von zwei Direktoren gemeint ist oder bei mehreren Generationen in einem Familien- 


betrieb der Vater bzw. Großvater. 


Seit den sechziger Jahren des 20. Jahrhunderts hat es sich eingebürgert, ältere Menschen jenseits der 
60 Jahre als Senioren zu bezeichnen. Das ist als sprachliche „Aufwertung“ gedacht, um Wörter wie 
„Alte“ zu vermeiden, die als nicht mehr zeitgemäß gelten. Dementsprechend ist aus dem Alten- oder 
Altersheim ein Seniorenheim oder eine Seniorenresidenz geworden. Die Politik hat auf die demogra- 
fische Entwicklung einer zunehmend älter werdenden Bevölkerung unter anderem mit der Grün- 
dung von Seniorenbeiräten reagiert. Der „Senioren-Schutz-Bund Graue Panther“ ist eine 1975 nach 
dem Vorbild der amerikanischen Selbsthilfeorganisation „Grey Panthers“ gegründete Vereinigung 
älterer Menschen in Deutschland, die deren Interessen vertreten und sie vor Willkür und Bevormun- 


dung schützen möchte. 


Im Sport liegt die Altersgrenze übrigens deutlich niedriger. Dort wechseln Jugendliche in der Regel 


schon mit 18 Jahren zu den Senioren. 


Selnelschall (m. 1) 1 (im fränk. Reich) oberster 
Hofbeamter 2 (im ı. Dt. Reich) Truchsess 
[<mhd. seneschalt, scheneschalt, sin(e)tschalt 
<frz. senechal <altfränk. *siniskalk, ahd. sene- 
scalh „der Älteste der Dienerschaft“; > senil, 
Schalk, Marschall] 

Selnesizenz (f. 20; unz.) das Altern, Altwerden, 
Altersschwäche [zu lat. senescere „alt werden“] 

Senf (m. 1) 1 aus den Samen des weißen Senfes ge- 


wonnenes Gewürz; Sy Mostrich, Mostert 2 (kurz 


für) Ackersenfe ich habe auch meinen ~ dazu- 
gegeben (umg.) mich, meine Meinung dazu ge- 
äußert; mach keinen langen ~! (fig.; umg.) un- 
nützes langes Gerede; milder, scharfer, süßer ~; 
Schwarzer ~ zur Gewinnung von Senföl ange- 
baute Heilpflanze: Brassica nigra; Weißer ~ 
Kreuzblütler mit gelblich weißen, in Schoten 
enthaltenen Samen: Sinapis alba; Bockwurst 
mit ~ [<mhd. sen(e)f <ahd. senef, asächs. senap 
<lat. sinapi <grch. sinapi, got. kaurno sinapis 
<grch. kokkon sinapeos] 

senfffarlben (Adj.) gelbbraun; Sy senfgelb 

Senfigas (n. 11; unz.) senfartig riechende Flüssig- 
keit, Giftgaskampfstoff der Gelbkreuzklasse von 
lungenschädigender u. hautschädigender Wir- 
kung; Sy Lost 

senfigelb (Adj.) = senffarben 

Senflgurike (f. 19) mit Senfkörnern eingelegte, ge- 
schälte Gurke 

Senfikorn (n. 12u) Same des Senfs 

Senfimehl (n. 11; unz.) gemahlener Samen des 
schwarzen Senfs 


Senfjöl (n. 11; unz.) aus dem Samen des Schwarzen 


Senfs gewonnenes ätherisches Öl 
Senige (nur Pl.; norddt. u. mdt.) Prügel 
sẹnlgen (V.; hat) I (V. t.) gerupftes Geflügel ~ 
über einer Flamme die letzten feinen Federteile 
abbrennen 1I (V. i.) 1 die Sonne sengt brennt 
2 - und brennen (veraltet) plündern u. zerstö- 
ren (bes. von den Landsknechtsheeren) è unter 
der -den Sonne [<mhd. <ahd. bisenkan, -sen- 
gan; zu idg. *senk- „dörren, brennen“] 
senlgelrig (Adj.; umg.) = sengrig 
senglrig (Adj.; umg.) brenzlig, angebrannt; 
oV sengerig e ein ~er Geruch; es riecht ~ 
Selinhor auch: Sen|hor ([senja:r] m.; -s, -es) Herr 
(portug. Anrede) [port. <lat. senior „der ältere“] 
Selnholra auch: Seniholra ([senja:-] f. 10) Herrin, 
Dame, Frau (portugies. Anrede) [port., Fem. zu 
Senhor] 


Selnhofrilta auch: Senlhofrilta ([senj>-] f. 10) Fräu- 


lein (portugies. Anrede) [port., Verkleinerungs- 
form zu Senhora] 

selnil (Adj.) greisenhaft, altersschwach; Ggs juve- 
nile ~ sein, werden [<lat. senilis „greisenhaft“; 
zu lat. senex „alt; Greis“, verwandt mit Senior, 
Senat, Monsieur, Sire, Sir, Seneschall] 
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Selnilliltät (f. 20; unz.) = Altersschwäche; Ggs Ju- 
venilität 

selnilor (Adj.; Abk.: sen.) älter, der Ältere (bes. 
hinter Namen); Ggs junior [lat., „der Ältere“] 

Selnilor (m. 23) 1 Ggs Junior 1.1 der Ältere von 
zwei Verwandten (meist Vater u. Sohn) gleichen 
Namens 1.2 (Sp.) Angehöriger einer bestimmten 
Altersklasse, Sportler, der schon in mehreren 
Wettkämpfen gesiegt hat 2 älterer Mann, Rent- 
ner 3 Vorsitzender, Sprecher, Alterspräsident 
e Wettkämpfe der ~en (Sp.) [<lat. senior „der 
Ältere“] ® 

Selnilolrat (n. 11) 1 Amt des Vorsitzenden 2 = Ältes- 

tenrecht; Ggs Juniorat 

Selnilor\chef ([-fef] m. 6) der ältere von zwei Di- 

rektoren einer Firma 

selnilolrenigelrecht (Adj.) den Bedürfnissen von 

älteren Menschen gerecht werdend è eine ~e 

Wohnung 

Selnilolrenlheim (n. 11) = Altenwohnheim; Sy Se- 

niorenresidenz 

Selnilolren|pass (m. 1u) Ausweis der Dt. Bahn AG, 

mit dem ältere Menschen eine Fahrpreisermäßi- 

gung erhalten 

Selnilolrenirelsildenz (f. 20) = Seniorenheim 

Selnilolrin (f. 22) 1 ältere Frau, Rentnerin 2 (Sp.) 

Angehörige einer bestimmten Altersklasse 

Selnilorjpartiner (m. 3) der ältere von zwei (Ge- 

schäfts-) Partnern; Ggs Juniorpartner 

Selnilum (n.; -s; unz.) Greisenalter [lat.] 

Senklblei (n. 11) am Faden aufgehängtes Gewicht 
als Lot zur Bestimmung der Senkrechten; 
Sy Grundblei, Senklot 

Senke (f. 19) 1 flache Bodenvertiefung, Mulde 
2 Visier am Helm 

Senikel (m. 5) Schnur od. Band zum Zuschnüren 
der Schuhe (Schnür-) [mhd. „Nestel; Anker, 
Zugnetz“ <ahd. senchil „Anker, Zugnetz“; 
> senken] 

senlken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 sinken lassen 
2 (fig.) herabsetzen die Angel, das Lot ins 
Wasser ~; die Arme, den Blick, das Haupt ~; 
den Degen, die Fahne (zum Gruß) -, die Lan- 
ze, den Speer (zum Angriff) ~; Löhne, Steuern 
~; die Preise ~; einen Schacht ~ (Bgb.) in 
die Tiefe führen; die Stimme ~ leiser sprechen; 
den Taktstock ~ e den Sarg in die Erde ~; Sa- 
men in die Erde ~ ein-, niederdrücken e mit ge- 
senktem Blick, Kopf stand er vor mir; er hielt 
den Kopf gesenkt II (V. refl.) sich ~ sinken, ein- 
sinken, niedergleiten, sich neigen e der Abend 
senkte sich langsam über das Land (poet.); das 
Haus hat sich gesenkt; die Schranke senkt 
sich; jenseits des Flusses senkt sich die Straße 
e die Nacht senkte sich auf die Erde (poet.) 
[<mhd. (mnddt.), ahd. senken <got. saggjan, 
<germ. "sankwian „sinken lassen“; > sinken] 


Seniker (m. 3) 1spanabhebendes Werkzeug zum 
Erweitern od. Formgeben vorgebohrter Löcher 
2 Stein od. Bleikugel zum Beschweren des Fi- 
schernetzes 3 (Bot.) = Ableger (1) 

Senklfuß (m. 1u) erhebl. Abflachung des inneren 
Längsgewölbes des Fußes 

Senklkasiten (m. 4u) = Caisson 

Senkllot (n. 11) = Senkblei 

Senklnetz (n. 11) Fischnetz, das vom Boot od. Ufer 
aus ins Wasser gesenkt u. wieder gehoben wird 

senklrecht (Adj.) 1 (Math.) im Winkel von 90° 
zueinander stehend od. auf einer Ebene stehend; 
Ggs waagerecht 2 (schweiz.) aufrichtig, patrio- 
tisch e die ~en Schweizer Bürger; zu beiden 
Seiten des Pfades stürzt der Felsen fast ~ ab; 
beim rechten Winkel stehen die beiden Schen- 
kel ~ aufeinander; immer schön ~ bleiben! 
(fig.; umg.) Haltung, Fassung bewahren; bleib 
~! (umg.; scherzh.) fall nicht hin!; das ist das 
einzig Senkrechte (fig.; umg.) das Richtige 
[<senkelrecht (17. Jh.); > Senkel] 

Senklrechite (f. 30) senkrechte Linie 

Senklrechtistariter (m. 3) 1 (Flugw.) Flugzeug 
mit schwenkbaren Tragflächen od. Triebwerken, 
das senkrecht starten u. landen kann 2 (fig.; 
umg.; scherzh.) 2.1 Person, die sehr schnell od. 
plötzlich eine steile Karriere macht 2.2 etwas, 
das plötzlich außerordentlich erfolgreich (u. gut 
verkäuflich) ist è ein ~ in der Politik; die neue 
Zeitschrift ist ein absoluter ~ 

Senklrechtistoßlmalschilne (f. 19) Stoßmaschine 
mit senkrecht geführtem Meißel 

Senklreis (n. 12) = Steckling 

Senikung (f. 20) 1 das Senken, Tieferlegen, Sinken 
(des Erdreichs) 2 Gefälle, Neigung 3 Verkleine- 
rung, Verringerung, Herabsetzung 4 (Metrik) 
unbetonte Silbe im Vers; Ggs Hebung (4) 5 (kurz 
für) Blutsenkung 

Senikungsigelschwinldigikeit (f. 20; Med.) Ge- 
schwindigkeit des Sinkens der roten Blutkörper- 
chen bei der Blutsenkung 

Senn (m. 1; bair.- österr. u. schweiz.) Hirt auf 
der Alm, der auch die Butter- u. Käsebereitung 
besorgt; oV Senné [<mhd. senere, ahd. senno 
<gall. *sanion- „Melker“] 


Sen|ne' (m. 17; bair.- österr. u. schweiz.) = Senn 
Senine? (f. 19; bair.-österr.) Viehweide, Almweide 
Sen ne? 


( 

(f. 19; unz.; westfäl.) Heideland 

seninen (V. i.; hat; bair.-österr.) Käse bereiten 

Seniner (m. 3; Nebenform von) Senn 

Seninefrei (f. 18) Betrieb auf der Alm, in dem 
Milch zu Käse verarbeitet wird; Sy Sennwirt- 
schaft 

Seninelrin (f. 22) weibl. Senn 

Senineslblätiter (Pl.) als Abführmittel verwendete 
Blätter einiger Arten der Kassie [<mhd. sen(e) 
<mlat. sene <arab. sene, sana] 

Seninesipflanize (f. 19) = Kassie 

Sennlhütite (f. 19) Hütte für die Sennen u. Senne- 
rinnen mit Raum für die Butter- u. Käseberei- 
tung, oft auch Ställen 

Senlnin (f. 22) = Sennerin 

Sennitum (n. 12u; schweiz.) Viehherde eines Senns 

Sennlwirtischaft (f. 20) = Sennerei 

Selnon (n.; -s; unz.; Geol.) Stufe der oberen Kreide 

[nach der französ. Stadt Sens im Departement 

Yonne] 

Selnolne (m. 17) Angehöriger eines kelt. Volks- 

stammes zw. Loire u. Seine, auch in Oberitalien 

selnolnisch (Adj.) 1 zum Senon gehörig, aus ihm 

stammend 2 die Senonen betreffend 

Selhor ([senja:r] m.; -s, -es) Herr (span. Anrede) 

[span. senior „der ältere“] 

Selholra ([senjo:-] f. 10) Herrin, Dame, Frau 

(span. Anrede) [span., Fem. zu Senor] 

Sejhofrilta ([senjo-] f. 10) Fräulein (span. Anrede) 
[span., Verkleinerungsform zu Senora] 

Senisal (m. 1; veraltet; noch österr.) freiberufl. 
Makler [> Sensalie, Sensarie] 

Senisallie (f. 19) Maklergebühr; oV Sensarie 


[<oberschwäb. sensal <ital. sensale <arab. sim- 
sar <pers.] 

Senisalrie (f. 19) = Sensalie 

Senisaltilon (f. 20) 1 Aufsehen 2 aufsehenerregendes 
Ereignis 3 Gespräch, Ereignis in aller Munde, 
Tagesgespräch 4 Körperempfindung, Gefühls- 
empfindung è die ~ des Tages; das wird ~ erre- 
gen, machen; sein Auftreten war eine ~ [<frz. 
sensation „Empfindung, Sinneseindruck“; zu 
mlat. sensatio „Empfinden; Verstehen“; zu lat. 
sensus „Gefühl; Verstand“; zu sentire „fühlen, 
empfinden, wahrnehmen“] 

senisaltilojnell (Adj.) aufsehenerregend e ein ~er 
Erfolg; eine ~e Meldung, Nachricht 

senjsaltilonsihunglrig (Adj.; abwertend) = sensa- 
tionslüstern 

Senisaltilonsllust (f. 7u; unz.) Freude an Sensatio- 


senisaltilonsllüsitern (Adj.; abwertend) lüstern 
nach Sensationen; Sy sensationshungrig è ein 
~es Publikum 

Senisaltilonsipresise (f. 19; unz.) = Boulevard- 


Senisaltilonsjprolzess (m. 1) sensationeller, mit 
viel Propaganda durchgeführter, von den Me- 
dien stark beobachteter Prozess 

Senisaltilonsisucht (f. zu; unz.) Sucht nach Sensa- 
tionen 

Senise (f. 19) armlanges, leicht gebogenes Messer 
an langem Stiel mit zwei Handgriffen zum Mä- 
hen von Getreide, Gras usw. e ~! (umg.) aus!, 
Schluss! jetzt ist es genug; und damit, dann ist 
aber ~! (umg.) damit ist es genug!; wie die ~, so 
der Schnitt (Sprichw.) [<mhd. segens(e), seinse, 
sense <ahd. segensa; zu idg. *sek- „schneiden“; 
verwandt mit Säge, Sech, Sichel] 

sẹnlsen (V. t.; hat) Gras ~ mit der Sense mähen 

Senlsenimann (m. 2u) 1 (selten) Landarbeiter, 
Schnitter 2 (meist sinnbildl.) der als Schnitter 
mit der Sense dargestellte Tod è der ~ hielt rei- 
che Ernte (poet.) viele starben 

Senisenistein (m. 1) Wetzstein 

senjsilbel (Adj.; -silbler od. -sibller, am -siten) 
Ggs insensibel 1 empfindsam, feinfühlig, zart- 
besaitet; Ggs unsensibel 2 (Med.) schmerz-, 
reizempfindlich e ein sensibles Kind; sensible 
Nerven die Reize aufnehmende u. weiterleitende 
Nerven [<frz. sensible <lat. sensibilis „sinnlich 
wahrnehmbar“; zu lat. sentire „fühlen, empfin- 
den, wahrnehmen“] 

Sen|silbillilsajtor (m. 23) der fotograf. Schicht zuge- 
setzter Farbstoff, der ihre Lichtempfindlichkeit 
erhöht 

senjsilbillilsielren (V. t.; hat) 1 jmdn. (für etwas) ~ 

jmds. Wahrnehmung von etwas, Empfänglich- 
keit für etwas schärfen 2 etwas ~ 2.1 empfind- 
lich(er) machen (bes. fotograf. Schichten für be- 
stimmte Lichtwellen) 2.2 (Biol.) Empfindlich- 
keit gegenüber best. Stoffen bei Mensch u. Tier 
hervorrufen [> sensibel] 

Senjsilbillilsielrung (f. 20) das Sensibilisieren, das 
Sensibilisiertwerden 

Sen|silbillisimus (m.; -; unz.) große Empfindlich- 
keit für äußere Reize u. Eindrücke 

Senisilbilliltät (f. 20; unz.) 1 Ggs Insensibilität 
1.1 Empfindsamkeit, Feinfühligkeit 1.2 (Med.) 
Schmerz-, Reizempfindlichkeit, Fähigkeit, 
Schmerz, Reize wahrzunehmen 2 Lichtempfind- 
lichkeit (von fotografischen Filmen od. Platten) 
3 (Funkw.) Empfangsempfindlichkeit 

Senjsillle (f. 19) = Sinneszelle [> Sensor] 

senisiltiv (Adj.) 1 leicht reizbar, überempfindlich 
2 feinnervig 

Senssiltilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) 1 Überempfind- 
lichkeit 2 Feinfühligkeit 

Senjsiltilviltyltrailning ([sensitivititreinig] n. 15; 
unz.) gruppendynamisches Schulungsverfahren, 
das die Fähigkeit des adäquaten Aufnehmens u. 
Beantwortens von Kommunikationssignalen 
schult, um so durch Selbstkonfrontation zu rei- 


fen, die Sozialwahrnehmung zu verbessern u. 
das Kooperationsvermögen zu erhöhen [<engl. 
sensitivity „Sensibilität, Empfindsamkeit“ + 
training „Ausbildung, Schulung“] 

Senjsiltolmelter (n. 13) Gerät zum Messen der 
Lichtempfindlichkeit fotografischer Filme u. 

Platten |<lat. sensus „Gefühl“ + grch. metrein 
„messen“ 

Senjsiltolmeltrie auch: Senlsiltolmetirie (f.; -; unz.) 
Messung der Empfindlichkeit fotografischer 
Schichten 

Senlsolmoltolrik (f.; -; unz.) Zusammenwirken 

von Sinneswahrnehmungen u. Bewegungen 

Sen|sor (m. 23) 1 elektr. Bauelement, das physikal. 
od. chem. Größen erfasst u. in elektrische od. di- 
gitale Signale umsetzt u. somit zu Messungen 
in nicht zugänglichen Bereichen geeignet ist; 

Sy Messfühler 2 (kurz für) Sensortaste [zu lat. 
sensus „Gefühl“] 

senlsofrilell (Adj.) die Sinne, Sinnesorgane betref- 

fend, auf ihnen beruhend; Sy sensorisch [zu lat. 
sensus „Gefühl“] 

Senisolrik (f.; -; unz.) Gebiet der Technik, das sich 

mit der Konstruktion u. Anwendung von Senso- 
ren befasst 

senlsolrisch (Adj.) = sensoriell 

Senisolrilum (n.; -s, -rilen; Med.) Bewusstsein 
Dat.] 

Senisorltasite (f. 19) elektron. Schalter ohne me- 
chan. Teile, der durch Fingerberührung betätigt 
wird 

Senjsulallismus (m.; -; unz.) Lehre, nach der alle 
Erkenntnis nur auf den Sinneswahrnehmungen 
beruht [zu spätlat. sensualis „sinnlich“, > sen- 
sibel 

senlsulallisitisch (Adj.) den Sensualismus betref- 

fend, auf ihm beruhend 

Senisulalliität (f. 20; unz.) Empfindungsver- 
mögen, Sinnlichkeit 

senisulell (Adj.) die Sinne betreffend, auf ihnen 
beruhena, sinnlich, Sinnes... 

Senisus comjmulnis (m.; - -; unz.; geh.) = Com- 

monsense [<lat. sensus „Empfindung; Geduld; 

Verstand“ + communis „gemeinsam; allgemein 
üblich“] 

Senite (f. 19; nddt.) dünne, biegsame Latte 
Senitenz (f. 20) 1 knapp formulierter Satz mit all- 
gemeingültigem Sinngehalt, Ausspruch, Denk- 
spruch 2 Urteilsspruch è die ~ „Wohlstand für 
alle“ propagieren; eine - über die Glaubwür- 
digkeit von Politikern [<lat. sententia „Mei- 
nung, Urteil; Sinnspruch, Denkspruch“; zu lat. 

sentire „fühlen, denken, meinen“] 

seniten]zilös (Adj.) 1 in der Art einer Sentenz 
formuliert, knapp, zugespitzt 2 reich an Sen- 
tenzen 

Senitilment ([sätimä:] n. 15; geh.) Empfindung, 
Gefühl [£rz.] 

senitilmenital (Adj.) gefühlsselig, rührselig æ er ist 
~ geworden; gefühlvoll, ohne ~ zu werden 
[sengl. sentimental „(übertrieben) gefühlvoll, 
rührselig“; zu engl. sentiment „Gefühl, Emp- 
findung“ <afrz. sentement (frz. sentiment) 
<mlat. sentimentum; zu lat. sentire „fühlen, 
wahrnehmen, denken“] 

senitilmenitallisch (Adj.) ~e Dichtung (nach 
Schiller) eine Dichtung, die die durch Kultur u. 
Zivilisation verlorene ursprüngl. Natürlichkeit 
durch Reflexion auf höherer Ebene wiederzuge- 
winnen sucht; Ggs naive Dichtung 

senitilmenitallilsielren (V. t.; hat; geh.) sentimen- 
tal, gefühlsselig machen, rührselig werden, ver- 
klären e ihm widerstrebte es, die Geschichte 
derart zu ~ 

Senitilmenitallittät (f. 20) I (unz.) Gefühlsseligkeit, 
Rührseligkeit  (zählb.) (übertrieben) gefühlsbe- 
tonte Äußerung è bitte jetzt keine ~en! 

Selnuslsi (m.; -, - od. -nuys|sen) Anhänger des von 
Mohammed Ibn Ali es S. 1833 in Mekka gegrün- 
deten islam. Ordens 


September 


seniza (Mus.) ohne e ~ pedale ohne Pedal (zu 
spielen); ~ sordino ohne Dämpfer (zu spielen) 
[ital.] 

Selpallum (n.; -s, -pallen) Kelchblatt [<£rz. sepale 

„Kelchblatt“] 

sejpalrat (Adj.) 1 getrennt, abgesondert, einzeln, 

privat 2 für sich e ein ~es Zimmer Einzelzim- 

mer; Zimmer mit ~em Eingang; er wohnt ~ 

[<lat. separatus „abgesondert, getrennt“; zu lat. 

separare „trennen“] 

Selpalratldruck (m. 1) Einzeldruck (eines Teils aus 

einem Sammelwerk) 

Seļpaļrate ([seprat] n. 15) zu einer mehrteiligen 
Kombination gehörendes Kleidungsstück (z. B. 
Jackett), das auch unabhängig von dieser getra- 
gen werden kann [zu engl. separate „getrennt, 
gesondert“] 

Selpalraltilon (f. 20) 1 Trennung, Absonderung 

2 (früher) Flurbereinigung 

Sejpalraltisimus (m.; -; unz.) Streben nach staatl., 

religiöser od. geistiger Absonderung [> separat] 

Selpalraltist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Sepa- 

ratismus 

selpafraltisitisch (Adj.) den Separatismus betref- 

fend, auf ihm beruhend e ~e Auseinanderset- 

zungen, ~e Bestrebungen 

Selpalraltor (m. 23) Zentrifuge zum Trennen fes- 

ter u. flüssiger Stoffe, z. B. Milchzentrifuge, Erz- 

scheider; Sy Scheider 

Selpalraltum (n.; -s, -ralta) Sonderdruck einer wis- 

senschaftl. Abhandlung [> separat] 

Selpalree (n. 15) abgetrennter Raum, Nische in Lo- 

kalen; OV Separee; >a. Chambre séparée [<frz. 

chambre séparée „getrenntes Zimmer“; zu sépa- 
rer <lat. separare „trennen“] 

Séļpalrée ([separe:] n. 15) = Separee 

selpalrielren (V. t.; hat; geh.) trennen, absondern 

[<frz. séparer] 

Seļpharldim (Pl.) die nach einem unbekannten, 
mit Spanien gleichgesetzten Land benannten 
spanisch-portugiesischen Juden, die sich nach ih- 
rer Vertreibung von der iberischen Halbinsel in 
Griechenland, in der Levante, in England, Hol- 
land u. den USA niederließen; >a. Aschkenasim, 
Spaniole [<hebr. sepharadi <Sepharadh „Spa- 
nien“ 

selpharldisch (Adj.) die Sephardim betreffend, 

zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 

sejpia (Adj.; undekl.; österr.) dunkelbraun 

Sejpia (f.; -, -pilen) I (zählb.; Zool.) = Sepie 

II (unz.) brauner Farbstoff, der von Sekreten 

der Tintenfische stammt |<grch. sepia „Tinten- 

fisch“] 

Sejpialzeichinung (f. 20) Feder- od. Tuschzeich- 

nung mit Sepia 

Selpie ([-pjo] f. 19; Zool.) Angehörige einer Gat- 

tung der Tintenfische, die Sepia produzieren: 

Sepia; Sy Kuttelfisch 

pilollith (m. 16) = Meerschaum [<grch. sepion 

„Rückenknochen des Tintenfisches, Meer- 

schaum“ + /ithos „Stein“] 

Selpoy ([si:psı] m. 6; früher) Einheimischer als 
Soldat in den britischen Kolonialtruppen in In- 
dien [<engl. <port. sipae, sipaio <hind., pers. 
sipahi; zu sipah „Armee“] 

Sepjpulku (n.; -, -s; in Japan gebräuchliche Bez. 

für) Harakiri [jap.] 

Sepisis (f.; -, Seplsen) = Blutvergiftung [grch., 
„Fäulnis“] 

Sept (f. 20) = Septime 

Sept. (Abk. für) September 

Sepita (Pl. von) Septum 

Septlaklkord (m. 1; Mus.) = Septimenakkord 

Seplitalrie ([-ria] f. 19) Ansammlung von Kalk in 
Mergel mit kammerartigen Hohlräumen [zu lat. 

saeptum „Umzäunung‘“; > Septum] 

Sepite (f. 19) = Septime 

Sepltemlber (m.; - od. -s, -; Abk.: Sept.) neunter 
Monat des Jahres e das --Oktober-Heft (od.) 

/Oktober-Heft [<lat. (mensis) september „der 
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siebente (Monat)“ des mit dem März begin- 
nenden altrömischen Jahres] 

septlen|nal auch: sepiteninal (Adj.; veraltet) sie- 
benjährig 

Septleninat auch: Sepiteninat (n. 11; veraltet) 
Zeitraum von sieben Jahren [<lat. septem „sie- 
ben“] 

Sepitett (n. 11; Mus.) 1 Musikstück für sieben Ge- 
sangsstimmen od. Instrumente 2 die ausführen- 

den Musiker [Analogiebildung nach Duett zu 

lat. septem „sieben“] 

Seplitilkälmie auch: Sepitiklälmie (f. 19) = Blutver- 
giftung [<grch. septikos „faulend“ + haima 
„Blut“] 

Sepitim (f. 20; Sp.) bestimmte Klingenlage beim 

Fechten [zu lat. septimus „der siebente“] 

Seplitilma (f.; -; unz.; in Österr. frühere Bez. für) 
siebente Klasse des Gymnasiums [lat., „die sie- 
bente“] 

Sepitilmalner (m. 3; österr.) Schüler der Septima 

Sepitilme (a. ['---] f. 19; Mus.) oV Sept, Septe 1 sie- 
benter Ton der diaton. Tonleiter 2 Intervall von 

sieben Tönen [<lat. septima, Fem. zu septimus 
„der siebente“] 

Sepitiimenjaklkord (m. 1) Akkord aus Grundton, 

Terz, Quinte, Septime; Sy Septakkord 

sepitisch (Adj.; Med.) 1 auf Sepsis beruhend 
2 Krankheitserreger enthaltend, eine Blutver- 
giftung hervorrufend 3 ~er Schock lebensbe- 
drohliche Reaktion des menschlichen Organismus 
auf eine toxische Infektion (Sepsis) 

Sepitolle (f. 19; Mus.) Gruppe von sieben Noten 
mit dem Taktwert von sechs od. acht Noten 
[ital.] 

Sepitulalgelsilma (ohne Artikel) neunter Sonntag 

vor Ostern [<lat. (dies) septuagesima „der 70. 

(Tag vor Ostern)“] 

Sepitulalginita (f.; -; unz.) die grch. Bibelüberset- 

zung aus dem 3. Jh. v. Chr. [lat., „siebzig“ (nach 

den angebl. siebzig Übersetzern)] 

Seplitum (n.; -, Sepita od. Seplten; Anat.) Scheide- 
wand in einem Organ, z. B. im Herzen, in der 
Nase [zu lat. saeptum „Gehege, Stall“; Pl. saepta 
„Mauern; Schranken“] 

sejpullkral auch: selpulkiral (Adj.) zum Begräbnis 
od. Grabmal gehörend, Grab(mals)... [zu lat. 
sepulcralis „zum Grab gehörig“; zu sepulcrum 
„Grab“] 

seq. (Abk. für lat.) seguens 

seqq. (Abk. für lat.) sequentes 

Selquel ([si:kwal] n. 15) Film, Roman od. Thea- 

terstück, der bzw. das die Fortsetzung eines be- 

reits vorhandenen Werkes ist [engl., „Folge“; zu 
<lat. sequor „folgen“] 

selquens (Adj.; veraltet; Abk.: seq.) folgend, (die) 

‚folgende (Seite) [lat., Part. Präs. zu sequi „fol- 

gen“ 

selquenites (veraltet; Abk.: seqq.) (die) folgenden 

(Seiten) [lat., Pl. zu sequens] 

selquenitilell (Adj.) = seguenziell 

Selquenz (f. 20) 1 Reihe, Folge 2 (in der mittel- 
alterl. Liturgie) eingefügter, hymnusähnl. Ge- 
sang 3 (Mus.) auf anderer Tonstufe wiederholte 
kleine Tonfolge 4 (Film) Reihe von Einstellun- 
gen, die im Handlungsablauf unmittelbar auf- 
einanderfolgen 5 (Kart.) mindestens drei auf- 
einanderfolgende Karten gleicher Farbe 6 (Bio- 
chem.) Aufeinanderfolge (von Nukleotiden in 
einer Nukleinsäure od. von Nukleinsäuren in ei- 
nem Protein) 7 (EDV) Reihenfolge, Befehlsfolge 
[zu lat. sequentia] 

Selquenizer ([si:kwanza(r)] m. 3; Mus.) häufig 
mit einem Synthesizer genutzter, kleiner Com- 
puter, der eingegebene Tonsequenzen speichert u. 
Jederzeit (auch in einer anderen Tonstufe) wie- 
dergeben kann [<engl. sequencer] 

selquenjzilell (Adj.) eine Sequenz betreffend, 
nacheinander folgend; oV sequentielle ~e Datei 
(EDV) D., in der die Daten in einer der Eingabe 
entsprechenden Reihenfolge gespeichert werden 
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u. somit nur in einer bestimmten Reihenfolge 
ausgelesen werden können 

selquenjzielren (V. t.; hat) 1 (Mus.) eine Sequenz 

wiederholen 2 (Genetik) ein Genom ~ die Ab- 

‚folge der Nukleotide innerhalb eines Genoms be- 

stimmen è eine Tonfolge ~ 

Selquesiter I (n. 13) abgestorbenes Gewebestück, 

meist von Knochen 1 (m. 3) von einer Behörde 

eingesetzter Verwalter od. Verwahrer [lat., „ver- 
mittelnd“] 

Selquesitraltilon auch: Selquestiraltilon (f. 20) Ver- 

wahrung od. Verwaltung von Sachen durch ei- 

nen Sequester (im Rahmen einer Zwangsvoll- 
streckung) 

selquesitrielren auch: selquestirielren (V. t.; hat) 

durch einen Sequester verwahren, verwalten 

Selquolia ([-ja] f. 19) = Rotholz; oV Sequoie [nach 

dem amerikan.-indian. Gelehrten Seguoya 

(engl. Name: George Guess); t 1843] 

Selquolie ([-jə] f. 19) = Sequoia 

Sejra (Pl. von) Serum 

Selrac ([serak] m. 6) Eisblock, Eiszacke auf Glet- 

schern, Eisturm [frz.] 

Selrail ([sera:j] n. 15) Palast, Schloss des türk. Sul- 

tans |<frz. serail <türk. seraj <pers. saraj „Palast 

(des Sultans)“] 

Selralpeilon (n.; -s, -peia) = Serapeum 

Selrajpejum (n.; -, -pelen) Tempel des Serapis, des 

ägypt. Gottes der Unterwelt [lat., <grch. sera- 

peion] 

Selraph (m.; -s, -e od. -phim; AT) Gott anbetend 

umschwebender, sechsflügeliger Engel [zu grch. 

serapheim <hebr. seraphim „Läuternde“; zu sa- 
raph „verbrennen“] 

selrajphisch (Adj.) in der Art eines Seraphs, en- 
gelsgleich, erhaben 

Serlbe (m. 17) Einwohner von Serbien 

serlbeln (V. i.; hat; schweiz.) kränkeln, welken, 
verkümmern [<mhd. serwen, serben <ahd. 
ser(a)wen „erschlaffen, ermatten“] 

Serlbin (f. 22) Einwohnerin von Serbien 

serlbisch (Adj.) Serbien betreffend, dazu gehörig, 
daraus stammend 

selren (Adj.; geh.) heiter [<lat. serenus „heiter“] 

Seren (Pl. von) Serum 

Selrelnalde (f. 19; Mus.) 1 freies Instrumentalstück, 

das meist mit mehreren Sätzen besteht 2 Ständ- 

chen [<ital. serenata „Abendständchen‘“; zu sera 

„Abend“] 

Selrelnisisilmus (m.; -, -silmi; veraltet) 1 (Titel 

für) regierender Fürst 2 (scherzh.) Fürst eines 

deutschen Kleinstaates [lat., „der heiterste“] 

Selrelniltät (f. 20; unz.; geh.) Heiterkeit [<lat. 
serenitas; > seren] 

Serge ([zer3] f. 19; österr. a. m. 17; Textilw.) 
Kleider- od. Futterstoff aus Seide, Kunstseide, 
Baumwolle od. Wolle |<frz. serge <afrz. sarge 
<lat. serica „Seidenstoffe“] 

Sergeant ([zerzant] m. 16; engl. [sa:dzant] m. 6) 
erster Dienstgrad in der Hierarchie der Unter- 
offiziere, z. B. im engl. od. amerikan. Heer 
[<mhd. serjant <afrz. serjant „Fußknecht“ od. 
<engl. sergeant <lat. serviens „dienend“; zu lat. 
servire „dienen“] 

Selrilal ([si:rıal] n. 15) 1 (TV) in bestimmten Ab- 
ständen ausgestrahlte Radio- od. Fernsehsen- 
dung 2 (Lit.) Fortsetzungsroman, der in ein- 
zelnen Bänden als Serie veröffentlicht wird 
[engl.] 

Serie ([-rio] f. 19) 1 Reihe, Folge, zusammengehö- 
rige Gruppe von Gegenständen in einer Samm- 
lung, z. B. von Briefmarken 2 Reihe miteinander 
zusammenhängender Fernseh-, Rundfunksen- 
dungen, Zeitungsartikel o. Ä., die in regelmäßi- 
gen zeitl. Abständen ausgestrahlt bzw. veröf- 
fentlicht werden e die neue ~ erreicht hohe 
Einschaltquoten; eine Ware in ~ herstellen; 
das Buch ist innerhalb einer ~ erschienen; eine 
neue ~ von Büchern, Geschirr, Möbeln usw. 
herausbringen; eine - von Verbrechen [<mhd. 


serje „Reihe(nfolge); Streifen; Zeitlauf“ <lat. se- 
ries „Reihe(nfolge)“; zu lat. serere „fügen, rei- 
hen, knüpfen“] 

selrilell (Adj.) 1 in Serien 2 (EDV) zeitlich u. lo- 
gisch aufeinanderfolgend e ~e Datenübertra- 
gung; ~e Musik M. einer Kompositionstechnik, 
bei der alle od. mehrere Toneigenschaften (Ton- 
höhe, -dauer, -stärke, Klangfarbe, Rhythmus) 
vom Komponisten stufenweise gegliedert u. in 
Zahlen- bzw. Proportionsreihen festgelegt wer- 
den, deren einzelne Elemente dann in Reihen ge- 
ordnet u. in Beziehung zueinander gesetzt wer- 
den; ~e Schnittstelle S., bei der die Datenüber- 
tragung Bit für Bit über eine Leitung erfolgt; ~e 
Verarbeitung von Programmen 

Selrilenffalbrilkaltilon auch: Selrilenifabjrilkaltilon 

(f. 20) Fabrikation von Waren in Serien 

selrilenimälßig (Adj.) 1 in Serienfabrikation (her- 

gestellt) 2 in einer bestimmten Serie vorhanden 

e die ~e Ausstattung von Fahrzeugen mit Kli- 

maanlagen 

Selrilenimörlder (m. 3) Mörder, der eine Serie von 

gleichartigen Morden begangen hat 

Selrilen|preis (m. 1) Preis für eine ganze Serie 

selrilenlreif (Adj.) so weit entwickelt, dass eine Se- 

rienfabrikation erfolgen kann eè eine Neuent- 
wicklung ist ~ 

Selrilenischaliter (m. 3) elektr. Schalter, mit dem 

zwei od. mehr Stromkreise unabhängig von- 

einander geschaltet werden können 

Selrilenischalltung (f. 20; El.) = Reihenschaltung 

selrileniweilse (Adv.) in Serien e (vor Subst. a. 

attr.) Arbeitslosigkeit infolge einer ~n Entlas- 

sung von Mitarbeitern 

Selrilfe (f. 19; Typ.; meist Pl.) kleiner Querstrich 

an den Buchstaben der Antiquaschriften, z. B. 

an den Füßen des m, der Querstrich des t [<frz. 

<ndrl. schreef „Strich“ <lat. scribere „schreiben“] 
selrilfen]los (Adj.; Typ.) keine Serifen aufweisend 

(Schriften) 

Selrilgralfie (f. 19) = Siebdruck; OV Serigraphie 

[<lat. sericus „seiden“ + grch. graphein „schrei- 

ben“] 

Selrilgrajphie (f. 19) = Serigrafie 

selrio (Mus.) ernst [ital.] 

selrilös (Adj.; -er, am -esiten) 1 ernst, ernsthaft 
2 ernst gemeint 3 feierlich, gediegen, anständig 
e ~e Angebote bitte richten an ... (bei Zei- 
tungsanzeigen); der Interessent hat auf mich 
keinen ~en Eindruck gemacht; eine ~e Firma; 
ein ~er alter Herr [<frz. sérieux <mlat. seriosus; 
zu lat. serius „ernst“] 

Selrilolsiltät (f. 20; unz.) seriöses Wesen, Ernsthaf- 
tigkeit, Würde 

Selrir (f. 7; Geol.) flache, weite Aufschüttungssen- 
ke, die eine Sand- od. Kiesdecke trägt (bei Kiesbe- 
deckung auch Kies- od. Geröllwüste); OV Sserir 
[arab., „flache Senke“] 

Sermon (m. 1) 1 (veraltet) Rede, Predigt 2 (heute 
meist abwertend) Strafpredigt, langweilige Re- 
de e ständig muss er seinen ~ halten [<lat. ser- 
mo „Wechselrede, Gespräch; Vortrag“] 

Seļro (m. 6; unz.; DDR; Kurzwort für) Sekundär- 

rohstoff (Name des flächendeckenden Recycling- 

Systems) e --Annahmestelle 

Selroldilalgnositik auch: Selroldilaglnositik (f. 20; 

unz.; Med.) Erkennung von Krankheiten aus 

dem Blutserum od. der Gehirn- u. Rückenmarks- 

Flüssigkeit [< Serum + Diagnostik] 

Selrollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den Ei- 

genschaften u. Reaktionen des Blutserums [<Se- 

rum + grch. logos „Wort, Lehre“] 

rollolgisch (Adj.; Med.) zur Serologie gehörend, 

auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

selrös (Adj.; Med.) Blutserum enthaltend, ihm 
ähnlich, serumartig 

Serjpent (m. 1; Mus.) schlangenförmig gebogenes 
Blechblasinstrument [frz., „Schlange“] 

Serjpenitin (m. 1) dunkelgrünes Mineral, chemisch 
ein Magnesium-Silikat mit wechselnden Ge- 
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halten an Magnesium, Aluminium u. Nickel; 
Sy Ophit (2), Schlangenstein [zu lat. serpens 
„Schlange“] 

Serjpenltilne (f. 19) 1 in Schlangenlinien anstei- 

gender Weg an Berghängen 2 Kurve, Kehre, 

Windung [zu lat. serpens „Schlange“; zu lat. 

serpere „kriechen“] 

Serjpulliiden (Pl.; Zool.) Familie der Ringelwür- 

mer, in Wohnröhren lebend [<lat. serpere „krie- 
chen“ 

Serlraldellla (f.; -, -len; Bot.) = Serradelle 

Seriraldellle (f. 19; Bot.) Futterpflanze aus der Fa- 

milie der Schmetterlingsblütler: Ornithopus sa- 

tivus; oV Serradella [<port. serradela] 

Serlsche (f. 19; eindeutschende Schreibung für) 
Serge 

Selrum (n.; -s, Selren od. Selra; Med.) wässriger, 

nicht gerinnender, von Butkörperchen u. Fibrin 

freier Bestandteil von Körperflüssigkeiten, be- 
sonders des Blutes [lat., „Molke“] 

Selrumjbelhandjlung (f. 20; Med.) Behandlung 

mit Serum in Form von Einspritzung; Sy Se- 

rumtherapie 

Selrumlkoniser|ve ([-v3] f. 19; Med.) aus reinem 

Blutserum bestehendes Blutersatzmittel, das sehr 

lange haltbar ist u. blutgruppenfrei hergestellt 

werden kann 

Selrumikranklheit (f. 20; unz.; Med.) Krankheits- 

erscheinung, die nach Einspritzung artfremden 

Serums auftreten kann, z. B. Hautausschlag, 

Drüsenschwellung, Fieber 

Selrumithelralpie (f. 19) = Serumbehandlung 

Serlval ([-va:l] m. 1 od. 6; Zool.) hochbeinige 
Raubkatze, in Buschsteppen u. Felsgebieten Afri- 
kas: Leptailurus serval [<frz. <port. cerval 
„Luchs“] 

Serlvanite ([-van-] f. 19; veraltet) kleine Anrichte, 
Serviertischchen 

Serve-and-Vollley ([sce:v and vplı] n.; -s; unz.; 
Sp.; Tennis) Spielweise, bei der der Spieler un- 
mittelbar nach dem eigenen Aufschlag ans Netz 
läuft, um anzugreifen |<engl. serve „aufschla- 
gen“ + and „und“ + volley „Flugball“] 

Serivella ([-vo-] f. 10; schweiz.; m. 6; regional, 
bes. schweiz.) = Cervelat 

Serivellatiwurst ([-vo] f. 7u) = Zervelatwurst 

Serlver ([sce:vo(r)] m. 3) 1 (EDV) Rechner für be- 
sondere Funktionen in einem EDV-System, z.B. 
‚für die Steuerung eines Druckers 2 (Sp., Tennis) 
Spieler, der aufschlägt [<engl. serve „dienen“] 

Serlvice' ([-vi:s] n.; - od. -s [-sas], - [-vi:s] od. 
[-vi:so]) zusammengehöriges Tischgeschirr 
(Speise-, Kaffee-) [<frz. service „Tafelge- 
schirr; Dienst(leistung)“ <lat. servitium „Skla- 
vendienst“; zu lat. servire „dienen“] 

Serlvice? ([sce:vıs] m. od. (selten) n.; -, -s [-vı- 
sız]) 1 Kundendienst, z.B. an Tankstellen 2 Be- 
dienung in Gaststätten 3 (Sp., Tennis) Auf- 
schlag è First ~ [fee:st -] erster Aufschlag (von 
zweien ohne Strafpunkt) [engl. <frz.; > Ser- 
vice” 

Serlvicelleisitung ([sce:vıs-] f. 20) als Service? er- 
brachte Leistung 

Serlvicelpoint ([sce:vıspsint] m. 6; bes. in Bahn- 
höfen) Informationsschalter, Auskunftsstelle 
e wir treffen uns am ~ [engl.] 

ser|vielren ([-vi:-] V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 auf- 
tragen (Speisen) 2 (fig.; umg.) vortragen, erklä- 
ren (bes. etwas Unangenehmes) è er hat mir 
heute höhnisch deine gestrigen Bemerkungen 
serviert (fig.; umg.) II (V. i.) Speisen auftragen, 
bei Tisch bedienen e es ist serviert; beim Servie- 
ren helfen [<frz. servir „dienen“ <lat. servire 
„Sklave sein; dienen“; zu servus „Sklave, Die- 
ner“ 

Serlvielrelrin ([-vi:-] f. 22) Kellnerin, Bedienerin 
in einem Speiselokal 

Serlvierltischichen ([-vi:r-] n. 14) kleiner Neben- 
tisch zum Abstellen von Schüsseln, Gläsern u. 
Platten 
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Serlvierltochiter ([-vi:r-] f. 8u; schweiz.) Kell- 
nerin 

Serlviletite ([-vi-] £.19) Tuch zum Abwischen des 

Mundes beim Essen; Sy (veraltet) Mundtuch 

[frz.; zu servir „aufwarten“; > servieren] 

Serlviletiteniring ([-vi-] m. 1) Ring, der über die 

zusammengerollte Serviette gesteckt wird 

Serlviletitenitalsche ([-vi-] f. 19) Tasche zum Auf- 
bewahren der Serviette 

ser\vil ([-vi:l] Adj.; geh.; abwertend) unterwür- 
fig, kriecherisch, ergeben [<lat. servilis] 

Serlvillisimus ([-vi-] m.; -; unz.; abwertend) 
= Servilität 

Serivilliltät ([-vi-] f. 20; unz.; abwertend) Sy Ser- 

vilismus 1 Unterwürfigkeit, Kriecherei 2 unter- 

würfige Gesinnung, Ergebenheit 

Serlvit ([-vi:t] m. 16) Diener Mariens, Angehöri- 
ger des 1233 in Florenz gegründeten Bettelordens 
[zu lat. Ordo Servorum Beatae Mariae Virginis 
„Orden der Diener der seligen Jungfrau Ma- 
ria“ 

Serlviltin ([-vi:-] f. 22) Dienerin der Maria, Ange- 

hörige des kath. Schwesternordens 

Serlviltilum ([-vi:tsjum] n.; -s, -tilen; veraltet) 

Dienstbarkeit 2 Sklaverei 

Serjviltut ([-vi-] n. 11) 1 (veraltet) Dienstbarkeit 

2 (Rechtsw.) Nutzungsrecht an einer fremden 

Sache 

Serlvo... ([-vo] in Zus.) die Einleitung von gerin- 

gen Kräften in entsprechend gebaute Mechanis- 

men zur Regelung u. Steuerung großer Kräfte, 

z.B. Servolenkung [<lat. servus „Diener“] 

Serlvolanitrieb ([-vo-] m. 1) zusätzlicher Antrieb, 

der die Leistungsstärke von Motoren verbessert 

Serlvolbremise ([-vo-] f. 19) mit einem Brems- 

kraftverstärker versehene Fahrzeugbremse 

Serlvolgelrät ([-vo-] n. 11) Hilfsgerät, das großen 

Kraftaufwand erfordernde Maschinenbewegun- 

gen durch Zuschaltung entsprechender hydrau- 

lischer od. elektrischer Aggregate erleichtert 

Serivollenikung ([-vo-] f. 20) durch ein hydraul. 

od. elektr. Hilfsaggregat unterstützte Fahrzeug- 
lenkun, 

Serjvolmoltor ([-vo-] m. 23) Hilfsmotor zur Er- 

leichterung von Steuerungsvorgängen 

servus! ([-vus] Int.) 1 (bes. bair., österr.) 
(freundschaftl. Grußformel) Guten Tag!, Auf 
Wiedersehen! 2 (eigtl.) (dein, Ihr) Diener! [lat.] 

Selsam (m. 6) 1 (Bot.) Angehöriger einer zur Fa- 
milie der Sesamgewächse (Pedaliaceae) gehören- 
den Gattung krautiger Pflanzen mit oben auf- 
springenden Kapselfrüchten: Sesamum; Sy Se- 
samkraut 2 essbare Samen des Sesams (1) © ~, 
öffne dich! (in 1001 Nacht) (Zauberformel für 
eine verschlossene Schatzkammer in einem 
Berg); (fig.) Zauberwort, wirkungsvolles Wort 
(um etwas zu erreichen); mit ~ bestreutes Bröt- 
chen [<lat. sesamum <greh. sesame, sesamon 
<semit.] 

Selsamlbein (n. 11; Anat.) rundes Knöchelchen in 
den Sehnen mancher Hand- u. Fußmuskeln in 
Gelenknähe 

Selsamlkraut (n. 12u; unz.) = Sesam 

Selsamjkulchen (m. 4) Pressrückstände bei der Ge- 
winnung des Sesamöls, als Viehfutter verwendet 

Selsamjöl (n. 11; unz.) aus den Samen der Sesam- 
gewächse gewonnenes Öl 

Sesisel (m. 5) 1 bequemes, gepolstertes Sitzmöbel 
mit (oft gepolsterten) Armlehnen (Arm-, 
Lehn-, Klub») 2 (österr. a.) Stuhl 3 (Theat.) 
erster Platz im Parkett (Parkett-) e sich in den 
~ fallen lassen; es sind noch ~ frei (österr.) 
[<mhd. sezze/ „Stuhl, Unterlage des Edelsteins 
im Ring“ <ahd. sezzal <got. sitls „Sitz“ <germ. 
*setla- „Sitzgelegenheit“; zu idg. "sed- „sitzen“] 

Sesiselllift (m. 1) Skilift, bei dem die Skiläufer auf 
frei hängenden Sitzen befördert werden 

sesslhaft (Adj.) 1 einen festen Wohnsitz habend 
2 (scherzh.) gern bei jmdm. sitzen bleiben è ein 
~er Gast (umg.; scherzh.); zur ~en Lebens- 
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weise übergehen; sich ~ machen [<mhd. sez- 
haft; za mhd., ahd. sez „Sitz, Wohnsitz“] 

Sessihafltiglkeit (f. 20; unz.) sesshafte od. sitzende 
Lebensweise, das Sesshaftsein 

Sesisilliität (f. 20; unz.) Sesshaftigkeit (bes. von 

manchen Wassertieren) [zu lat. sessilis „zum Sit- 

zen geeignet“] 

Seslsilon' (f. 20; geh.) Sitzung, Sitzungsperiode 

[zu lat. sessio „das Sitzen, Sitzung“] 

Sesision? ([sgfn] f. 10) 1 (Mus.) Musikveranstal- 

tung (von Jazzmusikern) 2 (Drogenszene) in 

einer Gruppe erlebter Drogenrausch [engl., zu 
lat. sessio „Sitzung“] 

Sesiter (m. 3) altes Trockenhohlmaß, Scheffel, 151 

[<mhd. sester <sehster <ahd. sehstari <lat. sex- 

tarius „Hohlmaß von 0,5 1“] 

Sesiterz (m. 1) altröm. Silbermünze, '/, Denar (et- 

wa 17 Pfennig) [<lat. sestertium] 

Sesltilne (f. 19) 1 sechszeilige Strophe 2 Gedicht- 
form aus sechs Strophen zu je sechs Zeilen mit 
meist fünffüßigen Jamben mit festgelegter Ord- 
nung der Reimwörter, die in jeder Strophe wie- 
derkehren [ital.] 

Set’ (n. 15; Pl. a.: Setleinhheilten; Typ.) Maßein- 
heit für die Dickten der Monotype [engl.; zu set 
„setzen“] 

Set? (n. 15 od. m. 6) 1 mehrere zusammengehörige 
Gebrauchsgegenstände, Kleidungsstücke, Teppi- 
che usw. 2 eins von mehreren, farblich aufeinan- 
der abgestimmten kleinen Tischdeckchen für ein 
Gedeck 3 (Sp.; bes. Tennis) Satz (6) [engl., 
„Satz“] 

Set? (m. 6; TV; Film) Bühnenbild, Kulissenauf- 
bau [engl., „Gruppe (von Personen)“] 

Setitelcenito ([-tfento] n.; - od. -s; unz.) künstler. 
Stilepoche des 18. Jh. in Italien [ital., „sieben- 
hundert“ (nach 1000)] 

Setiter (m. 3) hochbeiniger Spürhund mit glän- 
zend rotbraunem, langhaarigem Fell [engl., 
„Setzer“] 

Setiting (n. 15) äußere Umgebung, Räumlichkeit, 
Atmosphäre [engl., „Umgebung“] 

Setitlement auch: Settllelment ([setlmant] n. 15) 
1 (Wirtsch.) Abkommen, Vereinbarung 2 (Bör- 
se) Übereignung von Aktien, Wertpaieren 
3 (veraltet) Ansiedlung, Niederlassung, Kolonie 
[engl.; zu settle „vereinbaren, festlegen“] 

Set-up auch: Setup ([setap] n. 15; Sp.; Golf) Auf- 
stellung zur Ausführung eines Schlages [engl., 
eigtl. „Aufbau, Anlage“] 

Setzlei (n. 12) = Spiegelei 

Setzleilsen (n. 14) Stift, der auf den Kopf des Na- 
gels gesetzt wird, um diesen tief ins Holz zu 
treiben 

setjzen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ an 
einen Ort, Platz bringen, tun, stellen e einen 
Baum, Strauch ~ einpflanzen; jmdm. ein 
Denkmal ~ errichten; jmdm. eine Frist ~ be- 
stimmen, dass jmd. zu einem Zeitpunkt etwas 
zu tun hat; Junge - (Jägerspr.) zur Welt brin- 
gen (vom Haarwild außer Schwarzwild); ein 
Manuskript, einen Text ~ mit der Hand od. 
Maschine seine Schriftzeichen mit metall. Let- 
tern zu Zeilen u. Seiten zusammenfügen; sich 
die Nadel ~ sich Rauschmittel spritzen; einen 
Ofen ~ aufstellen, errichten; einen Punkt, ein 
Komma ~ anbringen, schreiben; es wird Schläge 
~ (umg.) geben; die Segel ~ aufziehen, aus- 
spannen, sich od. einer Sache ein Ziel ~ ein Z. 
bestimmen e Personen vom Schiff ans Land ~ 
bringen; das Glas, die Trompete an den Mund 
~ heben; Hoffnungen auf jmdn. ~ hoffen, dass 
jmd. etwas Bestimmtes erreichen wird; einen 
Topf aufs Feuer, auf den Herd ~; jmdm., sich 
die Krone aufs Haupt ~ jmdn., sich krönen; ei- 
nen Namen auf eine Liste ~ schreiben; auf ein 
Pferd ~ wetten, einen bestimmten Betrag ein- 
zahlen, um für den Fall, dass das Pferd siegt, ei- 
nen Gewinn zu erhalten, ein Kind auf einen 
Stuhl ~; eine Schüssel, Platte auf den Tisch ~; 
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ein Gericht auf die Speisekarte ~; Vertrauen in 
jmdn. ~ jmdm. vertrauen; ein Wort in Anfüh- 
rungszeichen ~ mit A. bezeichnen; sich in Be- 
wegung ~ zu gehen, fahren beginnen; jmdn. in 
Erstaunen ~ jmds. E. erregen; einen Motor in 
Gang ~ einschalten, ein Gedicht, einen Text 
in Musik ~ komponieren, vertonen; jmdn. in 
Schrecken ~ erschrecken; etwas in Szene ~ für 
eine Aufführung vorbereiten; (fig.) effektvoll ab- 
laufen lassen; eine Anzeige in die Zeitung ~ 
veröffentlichen, drucken lassen; jmdn. über ei- 
nen anderen ~ jmdn. zum Vorgesetzten eines 
anderen bestimmen; jmdn. über den Fluss ~ 
mit dem Boot bringen; seinen Namen unter ein 
Schriftstück ~ ein Sch. unterschreiben @ gesetzt, 
er kommt angenommen, er kommt; gesetzt den 
Fall, dass ... angenommen, dass; gesetzt ernst, 
ruhig, besonnen; gesetztes Alter vorgerücktes A.; 
gesetztes Wesen; er ist sehr gesetzt II (V. refl.) 
sich ~1 einen Sitzplatz einnehmen, sich in sit- 
zende Stellung begeben, sich niederlassen 2 feste 
Teilchen, Unreinheiten zu Boden sinken lassen 
(von Flüssigkeiten) 3 zusammensinken, Hohl- 
räume verschwinden lassen (Erdreich) è ~! 
(Aufforderung an die Schulklasse, eigtl.: setzt 
euch!); der Kaffee hat sich gesetzt; bitte ~ Sie 
sich! e ~ lassen = setzenlassen e sich an eine 
Arbeit ~ eine A. beginnen; sich ans Fenster, an 
den Tisch ~; sich auf einen Stuhl, eine Bank, 
auf die Couch ~; das Kind setzte sich auf den 
Schoß der Mutter; der Vogel hat sich auf einen 
Zweig, aufs Fensterbrett gesetzt; der Staub hat 
sich in die Ritzen gesetzt ist eingedrungen; der 
Geruch setzt sich in die Kleider dringt in die K. 
ein; sich neben jmdn. ~; sich zu jmdm. ~; sich 
zur Wehr ~ sich wehren IN (V. i.) 1 schwung- 
voll springen 2 (Glücksspiel) einen Einsatz 
zahlen e hoch, niedrig ~; über einen Bach, eine 
Hecke ~ [<mhd. setzen <ahd. sezzen <got. sat- 
Jan <germ. "satjan] 

setizen|lasisen auch: setizen lasisen (V. t. 174; 
hat) sich ~ auf sich wirken lassen, verarbeiten 
e Eindrücke erst einmal sich ~ 

Setizer (m. 3) = Schriftsetzer 

Setlzelrei (f. 18) Teil der Druckerei, in dem Manu- 
skripte gesetzt werden (Hand-, Maschinen-) 

Setzifehller (m. 3) = Satzfehler 

Setzlhalse (m. 17; Jägerspr.) Häsin 

Setzikasiten (m. 4u) Kasten, in dem die Lettern 
für das Setzen eines Textes geordnet liegen 

Setz|kopf (m. 1u) 1 verbreitertes Ende am Niet 
2 (schweiz.; fig.; umg.) eigensinniger Mensch 

Setzllatite (f. 19) = Richtscheit 

Setzlling (m. 1) 1 junge Pflanze, die gesetzt (in die 
Erde gepflanzt) wird 2 junger Fisch, der in ei- 
nen Teich (zur Zucht) gesetzt wird 

Setzjmajschilne (f. 19; Typ.) Maschine zum Setzen 
von Manuskripten, zur Herstellung eines 
Schriftsatzes 

Setzimilch (f. 20; unz.) saure Milch 

Setziteich (m. 1) Teich, in den junge Fische zur 
Zucht gesetzt werden 

Setzjwaalge (f. 19) = Wasserwaage 

Seulche (f. 19) 1 sich rasch u. weit verbreitende, 
ansteckende Krankheit 2 (fig.; umg.) weitver- 
breitete, als unangenehm empfundene Erschei- 
nung od. Gewohnheit è das Inlineskaten wird 
hier langsam zur ~ [<mhd. siuche <ahd. siuhhi 
<got. siukei; Substantivbildung zum Adj. siech 
„krank“] 

Seulchenigelfahr (f. 20; unz.) Gefahr, dass eine 
Seuche ausbricht 

seufizen (V. i.; hat) 1 einmal tief u. hörbar aus- 
atmen (vor Kummer, Bangen, Sehnsucht) 2 et- 
was seufzend sagen e „Vielleicht!“, seufzte er; 
unter jmds. Herrschaft ~ (fig.) leiden, sie 
stumm erdulden [<mhd. siufzen, Umbildung 
<älterem siuften <ahd. suft(e)on „seufzen“; zu 
ahd. suffan „trinken, schlürfen“] 

Seuflzer (m. 3) einmaliges tiefes Ausatmen e ein 
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~ der Erleichterung; einen ~ ausstoßen; einen 
~ unterdrücken; heimlicher, stiller ~; seinen 
letzten - aushauchen, tun den letzten Atemzug 
vor dem Tode tun, ein schwerer, tiefer, langer, 
verzweifelter ~ [<mhd. suft;> seufzen] 

SEV (Abk. für) Schienenersatzverkehr 

Seviresiporizelllan auch: Sejvresjporizelllan 
([se:vro-] n. 11; unz.) Porzellan aus der französ. 
Stadt Sevres 

Sex (m.; - od. -es; unz.; umg.; kurz für) 1 Sexua- 
lität 2 sexuelle Handlung, Geschlechtsverkehr 
3 Sexappeal 4 Sexus e ~ haben; es wird zu viel 
> im Fernsehen gezeigt 

Seixalgelsiima (ohne Artikel) achter Sonntag vor 
Ostern [<lat. (dies) sexagesima „der 60. (Tag 
vor Östern)“] 

seixalgelsilmal (Adj.) sechzigteilig [<lat. sexagesi- 
ma „der sechzigste (Teil)“] 

Seixalgelsilmallsysitem (n. 11; unz.) auf der Zahl 
6o aufgebautes Zahlensystem 

Seixalgon (n. 11; Geom.) = Sechseck [<lat. sex 
„sechs“ + grch. gonia „Winkel“] 

Sex and Crime ([seks and kraım] ohne Artikel) 
vorrangige Darstellung von Sexualität u. Kri- 
minalität in Filmen u. Zeitschriften [engl., „Se- 
xualität und Verbrechen“] 

Sexlapipeal auch: Sex-Apipeal ([seksapi:l] m.; -s; 
unz.) körperliche, sexuelle Anziehungskraft 
e jmd. hat viel, wenig ~ [<engl. sex <lat. sexus 
„Geschlecht“ + engl. appeal „Anziehungskraft, 
Reiz“] 

sex|beisesisen (Adj.) übermäßig erfüllt von dem 
Verlangen nach Sex, wild auf das Ausleben der 
eigenen Sexualität 

Sexibomibe (f. 19; umg.) Frau mit stark betontem 
sexuellem Reiz 

Sexlfilm (m. 1) Film, in dem sexuelle Szenen eine 
wesentliche Rolle spielen 

Selxisimus (m.; -; unz.) Überbewertung der ge- 
schlechtlichen Unterschiede zw. Mann u. Frau 
(die zur Benachteiligung der Frau im gesell- 
schaftlichen Leben führt) 

sekisitisch (Adj.) in der Art des Sexismus, ihn be- 
treffend, auf ihm beruhend 

Seximufifel (m. 5; umg.; scherzh.) jmd., der für 
Sexuelles keinen Sinn hat 

Selxollolgie (f. 19; unz.) Sexualforschung [<lat. se- 
xus „Geschlecht“ + grch. logos „Wort, Rede“] 

Sexishop ([-[p] m. 6) Laden, in dem Bücher, Fil- 
me, Reizwäsche u. andere Gegenstände bzw. 
Mittel zur sexuellen Stimulierung verkauft 
werden 

Sexisym|bol (n. 11) bekannte Person, die sexuell 
anziehend wirkt u. ein bestimmtes sexuelles Ide- 
al (z. B. großer Busen, schmale Taille u. lange 
Beine bei Frauen, breite Schultern u. starke Mus- 
keln bei Männern) verkörpert e zum ~ werden 

Sext (f. 20) = Sexte 

Sexita (f.; -, Sexiten; frühere Bez. für) 1 erste Klas- 
se des Gymnasiums 2 (in Österr.) sechste Klasse 
des Gymnasiums [lat., „die sechste“; in Dtschld. 
begann früher die Zählung der Klassen mit der 
höchsten Zahl] 

Sextlaklkord (m. 1; Mus.) Umkehrung eines Drei- 
klangs, Dreiklang aus Terz u. Sexte 

Sexitalner (m. 3) Schüler der Sexta 

Sexitant (m. 16) astronom. Instrument zur Win- 

kelmessung [<lat. sextans „Sechstel“] 

Sexite (f. 19; Mus.) oV Sext 1 sechster Ton der dia- 
tonischen Tonleiter 2 Intervall aus sechs Tönen 
[<lat. sexta, Fem. zu sextus „der sechste“; zu sex 

„sechs“] 

Sexitett (n. 11; Mus.) 1 Musikstück für sechs In- 

strumente od. Sänger 2 die ausführenden Musi- 

ker selbst [<frz. sextetto, ital. sestetto; zu lat. sex 

„sechs“] 

Sexitolle (f. 19; Mus.) Figur von sechs gleichwer- 

tigen Noten mit dem Zeitwert von vier Noten 

[<lat. sex „sechs“] 

Sexltoulrisimus ([-tu-] m.; -; unz.) Tourismus mit 


dem vorrangigen Ziel, sexuelle Beziehungen zu 
knüpfen 
selxulal (Adj.; selten) sexuell 
sekxulal..., Selxulal... (in Zus.) geschlechtlich, ge- 
schlechts..., Geschlechts... [Adjektivbildung zu 
lat. sexus „Geschlecht“] 
Selxulallaufiklälrung (f. 20; unz.) Aufklärung (von 
Kindern u. Jugendlichen) über sexuelle Vorgänge 
Selxulalldellikt (n. 11) Delikt auf sexuellem Gebiet, 
z. B. Unzucht mit Minderjährigen, Vergewalti- 
gung 
Selxulallethik (f. 20; unz.) die Ethik im Ge- 
schlechtsleben, Verhältnis des Geschlechtslebens 
zur Sittlichkeit 
seixulallethisch (Adj.) die Sexualethik betreffend, 
auf ihr berubend 
Selxulallforlschung (f. 20; unz.) Erforschung des 
Geschlechtslebens, der Sexualbeziehungen u. des 
geschlechtlichen Verhaltens 
Selxulallhorlmon (n. 11) = Geschlechtshormon 
Seixulallhyigilelne (f.; -; unz.) Wissenschaft von al- 
len mit dem Geschlechtsleben zusammenhängen- 
den gesundheitl. Fragen 
sekxulallilsielren (V. t.; hat) etwas ~ bei etwas die 
Sexualität in den Vordergrund rücken 
Sekulalliltät (f. 20; unz.) Gesamtheit der ge- 
schlechtlichen Äußerungen u. Empfindungen, 
Geschlechtsleben 
Seixulallkunlde (f. 19; unz.) Unterrichtsfach, das 
die menschliche Sexualität zum Gegenstand hat 
Selxulalllelben (n. 14) = Geschlechtsleben 
Seixulallneulroise (f. 19) aus Störungen des Ge- 
schlechtslebens (meist verdrängtes Triebleben) 
entstandener seelischer Konflikt 
Selxulallobjekt (n. 11) jmd., der jmdm. nur zur 
Befriedigung sexueller Wünsche dient 
Selxulallorigan (n. 11) = Geschlechtsorgan 
Sekxulallpädjalgolgik auch: Seixulallpäldalgolgik (f.; 
-; unz.) Belehrung über die sexuellen Vorgänge, 
ihre biologischen Hintergründe u. die mit ihnen 
verbundenen ethischen u. gesundheitlichen Fra- 
gen 
Sekulallpalthollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den 
krankhaften Strörungen u. Abarten des Ge- 
schlechtslebens 
Selxulallprolporitilon (f. 20) = Geschlechtsverhält- 
nis 
Selxulallpsylchollolgie (f. 19; unz.) Teil der Psycho- 
logie, die das Verhalten im Geschlechtsleben er- 
forscht 
Selulalirhythimus (m.; -; unz.) der durch Peri- 
oden bestimmte Ablauf des Geschlechtslebens, bes. 
der Bereitschaft zur Fortpflanzung 
Sexulallstrafitat (f. 20; Rechtsw.) Straftat gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung anderer, z. B. se- 
xueller Missbrauch von Kindern, Vergewalti- 
gung 
Sekulallstrafitätter (m. 3; Rechtsw.) Person, die 
eine Sexualstraftat begangen hat 
Selxulallverlbreichen (n. 14) Verbrechen auf sexuel- 
lem Gebiet, z. B. Lustmord, Vergewaltigung, 
Unzucht mit Kindern; Sy Sittlichkeitsverbrechen 
Selxulallverbreicher (m. 3) jmd., der ein Sexual- 
verbrechen begangen hat 
Selulallverlhallten (n.; -s; unz.) Verhalten hin- 
sichtlich der Sexualität, Verhalten im Ge- 
schlechtsleben 
Selxulallwisisenischaft (f. 20; unz.) Wissenschaft, 
die das Geschlechtsleben erforscht 
Seixulallzylklus auch: Seixulallzykllus (m.; -; unz.) 
regelmäßiger period. Ablauf der Bereitschaft zur 
Befruchtung bei allen höheren Tierarten u. dem 
Menschen 
seixulell (Adj.) geschlechtlich, zum Geschlecht ge- 
hörend, auf ihm beruhend e -e Anziehungs- 
kraft; (rein) ~e Bindung; ~es Verhalten; ~e In- 
teressen [> Sexus] 
Selxus (m.; -; unz.) Geschlecht, Geschlechtlichkeit 
[sengl. sex, frz. sexe <lat. sexus „(männl. od. 
weibl.) Geschlecht“] 
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seixy (Adj.; undekl.) sexuell anziehend, körperlich 
reizvoll, geschlechtsbetont e ~ aussehen; sie ist 
ausgesprochen ~ [Adjektivbildung mit angli- 
sierender Endung -y zu Sexus] 

selzerjnielren (V. t.; hat; Med.) absondern, aus- 
scheiden [zu lat. secernere „absondern“] 

Selzesisilon (f. 20) 1 Abfall, Loslösung (eines Staa- 
tes, einer Provinz) 2 Name für eine Gruppe von 
Künstlern, die sich von einer bestehenden Künst- 
lervereinigung loslösen, weil sie sich anderen 
Zielen zugewendet haben e Berliner ~ (1899); 
Münchner ~ (1892); Wiener ~ (1897) [<lat. se- 
cessio „Trennung, Spaltung, Absonderung“] 

Selzesisilojnist (m. 16) Angehöriger, Mitglied einer 

Sezession 

zesisilolnisitisch (Adj.) zu einer Sezession gehö- 

rend, von ihr ausgehend 

Seizesisilonsikrieg (m. 1) 1 (i. w. S.) Krieg mit dem 

Ziel der Sezession 2 (i.e. S.) Krieg zwischen den 

Nordstaaten u. den Südstaaten Nordamerikas 

1861-1865 

Seizesisilonsistil (m. 1; unz.) Stil der Wiener Sezes- 

sion, österr. Form des Jugendstils 

selzielren (V. t.; hat) 1 eine Leiche ~ anatomisch 

zerlegen, untersuchen 2 (fig.) etwas ~ auseinan- 

dernehmen, genau untersuchen [<lat. secare 

„(ab)schneiden, zerlegen“] 

Selzierisaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal der Anatomie 
im medizin. Institut einer Universität, in dem 
seziert wird 

sf (Abk. für ital.) sforzando 

SFB (Abk. für) Sender Freies Berlin 

S-förlmig auch: s-förlmig ([es-] Adj.) wie ein S ge- 
formt e ~e Kurven 

sforlzan\do (Mus.; Abk.: sf, Zeichen: <, V} mit 
starkem Ton, betont, akzentuiert (zu spielen); 
oV forzando, forzato, sforzato [<ital. sforzando 
„zwingend“, sforzato „gezwungen“] 

Sforlzanldo (n.; -s, -s od. -zanldi; Mus.) Betonung, 
Akzentuierung (eines Tons od. einer Tonfolge); 
oV Sforzato 

sfor|zalto (Mus.; Abk.: sf; Zeichen: <, V) = sfor- 
zando 

Sforizalto (n.; -s, -s od. -zalti; Mus.) = Sforzando 

sfr. (Abk. für) Schweizer Franken 

sFr. (schweiz.; Abk. für) Schweizer Franken 

sfulmalto (Adj.; undekl.; Mal.) mit weichen, 
verschwimmenden Umrissen, wie durch einen 
Dunstschleier gesehen (gemalt) [ital., Part. Perf. 
von sfumare „schattieren, tönen“; zu fumo 
„Rauch“] 

s-Gelniltiv ([es-] m. 1; Gramm.) Genitiv, der 
durch das Anfügen eines S mit Apostroph an das 
Substantiv markiert wird (z. B. engl. „father’s 
book“), bes. bei Eigennamen mitunter auf das 
Deutsche übertragen (z. B. „Erika’s Gemüse- 
laden“ statt „Erikas Gemüseladen‘) 

SGML (EDV; Abk. für engl.) Standard(ized) Ge- 
neralized Mark-up Language, zur strukturier- 
ten Darstellung von gegliederten Texten ge- 
normte Auszeichnungssprache; >a. XML [engl.] 

Sgrafffilto (n. 15; Pl. a.: -filti) weizerbeständige 
Wandmalerei, wobei die Zeichnung in die noch 

feuchte Tünche eingeritzt wird [zu ital. sgraffie- 
re „einritzen“ <grch. graphein „einritzen“] 

sh (Abk. für) Shilling 

Shag ([feg] m. 6; unz.) feingeschnittener Pfeifen- 
tabak |<engl. shag „Zottel“] 

Shagjpfeilfe ([fæg-] f. 19) Pfeife zum Rauchen von 
Shag 

Shake ([Jeık]) I (m. 6) 1 Gesellschaftstanz mit 
schüttelnden Körperbewegungen 2 Mixgetränk 
(Milch) 3 Zittern, Schüttelfrost (als Folge häu- 

figen Drogenkonsums) 1 (n. 15; Jazz) Vibrato, 
Triller über einer Note [zu engl. shake „schüt- 
teln“] 

Shakelhands ([fe1khæ:ndz] n.; -; unz.) Hände- 
schütteln, Händedruck (zur Begrüßung) e ~ ma- 
chen; sich mit ~ begrüßen, verabschieden 


[engl.] 
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Shalker ([fe1kə(r)] m. 3) Mischbecher für alkohol. 
Getränke [zu engl. shake „schütteln“] 

Shamjpoo ([fampu:] od. [fampo] n. 15) Haar- 
waschmittel; oV (veraltet) Schampon, Scham- 
pun [engl., zunächst „den Körper massieren“; 
über das Angloind. <hind. chhampna „kneten“] 

Shamjpoon ([fampu:n] od. [fampo:n] n. 15 od. 

n. 11) = Shampoo 

shamjpoolnielren ([fampo-] od. [fampu-] V. t.; 
hat) die Haare ~ mit Shampoo waschen 

Shamlrock ([fæmrək] m. 6) irisches Nationalsym- 
bol, das Blatt des Weißklees, anhand dessen der 
heilige Patrick die Dreieinigkeit erklärt haben 
soll [engl., „Kleeblatt“] 

Shanitungjseilde ([fan-] f. 19) = Schantungseide 

Shanity ([feenti] n. 15) Seemannslied [<engl. shan- 
ty od. shantey; zu frz. chanter „singen“] 

Shajping ([feıpıy]) I (f. 10; kurz für) Shaping- 
maschine I (n., - od. -s; unz.; Psych.) durch Ver- 
stärkung (z. B. Lob) nach u. nach erzielte Reak- 
tionen, die zum gewünschten Verhalten führen 
[engl., „Formen“] 

Share ([fe:(r)] m. 6) Aktie [engl., „Aktie, Anteil“] 

Sharelhollder ([fe:(r)houlda(r)] m. 3; Wirtsch.) 
Anteilseigner, Aktionär [engl., „Aktionär“] 

Sharelhollder|vallue ([fe:(r)houlda(r)vlju:] m. 6; 
Wirtsch.) Kapitalanteil von Aktionären, Unter- 
nehmenswert [<Shareholder + engl. value 
„Wert“] 

Shareware ([fe:(r)we:(r)] f. 10; unz.; EDV) kos- 
tenlos od. preisgünstig angebotene Software mit 
eingeschränkter Funktionalität, die dem poten- 
ziellen Käufer die Möglichkeit geben soll, das 
Produkt vor Erwerb zu testen |<engl. share 
„Anteil“ + Software] 

Shalring ([fe:rıy] n. 15; unz.; kurz für) 1 Carsha- 
ring 2 Jobsharing [engl., „Teilen“] 

Shafronifrucht (f. 7u) = Kaki [nach dem Anbau- 
ort, der Region Sharon in Israel] 

sharp ([ja:rp] Mus.; engl. Bez. für) um einen hal- 
ben Ton erhöht, z.B. D ~ = Dis; Ggs flat 

Shedldach ([fed-] n. 12u) = Sägedach 

Sheng ([feng] n. 15; Mus.) = Mundorgel 

Shelriff ([ferıf] m. 6; in Großbritannien u. den 
USA) höchster Vollzugsbeamter in einer Graf- 
schaft, in den USA auch mit richterl. Befugnissen 
[sengl. sheriff „Landrat, Bezirksdirektor, Poli- 
zeichef“ <arab. sharif „Nachkomme des Pro- 
pheten Mohammed“] 

Sherlpa ([fer-] m. 6) Zibetanischer Lastenträger u. 
Bergführer im Himalaja [Name eines tibet. 
Volksstammes] 

Sheriry ([ferı] m. 6) würziger Süßwein aus der 
span. Stadt Jerez de la Frontera; Sy Jerez, Xeres 
[engl. Form der Stadt Jerez] 

Shetllandjpo|ny ([fet-] n. 15) Pony mit langer 
Mähne, großem Kopf u. kleinen, spitzen Ohren 
[nach den Shetlandinseln bei Schottland] 

Shetllandjwollle ([fet-] f. 19; unz.) Wolle von Shet- 
landschafen 

Shilatisu (n.; - od. -s; unz.) Entspannungsmassage 
durch Druck mit den Fingern, jap. Form der 
Akupressur [jap., „Fingerdruck“] 

Shift ([fift] m. 6 od. n. 15) 1 (plötzliche) Verschie- 
bung, Verlagerung 2 (EDV) Umschalttaste auf 
der Computertastatur für die Schreibung in 
Großbuchstaben bzw. für die obere Belegung der 
Tastaturreihen 3 (Med.) plötzliche Veränderung 
eines Virus, die zur Entstehung neuer Erreger- 
typen führt e es gibt einen - im Wertesystem 
[engl., „Verschiebung, Wechsel“] 

ShiftlanallyIse ([fıft-] f. 19) auf das wirtschaftl. 
Wachstum eines Gesamtraumes bezogene Analyse 
der Unterschiede in den Entwicklungen in Teil- 
räumen, die auch Rückschlüsse über die Ursachen 

für fort- od. rückschreitende Wachstumstenden- 
zen geben soll [<engl. shift „schieben, umstel- 
len; Verschiebung, Wechsel“ + Analyse] 

Shilgellle ([fı-] f. 19) zu den Salmonellen gehören- 
de Bakterie, die die Shigellose hervorruft [nach 


Shortseller 


dem jap. Bakteriologen Kiyoshi Shiga, 1870- 


1957] 

Shiliitalkelpilz ([ji-] m. 1; Bot.) Blätterpilz mit 
rundem od. nierenförmigem Hut u. weißlichem 
Fleisch, der in Ostasien gewerbemäßig als Speise- 
Pilz angebaut wird: Lentinula edodes [jap.] 

Shillling (L[ll-] m.; -s, - od. -s; Abk.: s. od. sh; bis 
14.2.1971) Währungseinheit in Großbritannien 
u. Irland, '/0 £, 12 Pence [> Schilling] 

Shim|my ([fimı] m. 6; umg.; salopp) nordame- 
rikanischer Gesellschaftstanz der 20er Jahre im 
%,-Takt [engl.; Kurzform von shimmyshake 
„Tanz mit Schüttelbewegungen“] 

Shinltolisimus ([fin-] m.; -; unz.) = Schintoismus 

Shinltolist ([fin-] m. 16) = Schintoist 

shinltolisitisch ([fin-] Adj.) = schintoistisch 

Shirt ([fee:t] n. 15) (meist kurzärmeliges) Hemd 
aus weichem Baumwollstoff (T--, Polo--) 
[engl., „Hemd“] 

Shilsha ([Ji:fa] f. 10) Wasserpfeife, die mit einem 
feuchten, häufig aromatisierten Tabak geraucht 
wird [<pers. shishe „Glas“] 

shilshen ([fi:fon] V. i.; hat) Wasserpfeife rauchen 

Shit ([fit] m. 6 od. n. 15; Drogenszene) Haschisch 
[engl., eigtl. „Scheiße“] 

Shiva ([fi:va] m. 6; unz.) = Schiwa 

Shoah ([Jo:a] £.; -; unz.) = Holocaust; oV Schoah 
[hebr., „Vernichtung“] 

sholcking ([fpkıy] Adj.; nur präd.) anszößig, pein- 
lich sein Auftritt war ~ [<engl. shock „scho- 
ckieren“ <frz. choquer; > Schock”] 

Shodldy ([fadı] n.; -s; unz.) Reißwollgarn aus 
wollenen Strickwaren [Herkunft unbekannt] 

Sholgun ([fo:-] m. 1; früher Titel für) japan. 
Feldherr [jap., „Heerführer“] 

Shoolting ([fu:tıy] n. 15; Mode; kurz für) Foto- 
shooting e für ihre ~s reist sie um die ganze 
Welt [zu engl. shoot „schießen“] 

Shooltingistar ([fu:tıy-] m. 6) Person, die schnell 
bekanntgeworden ist, eine steile Karriere ge- 
macht hat, Senkrechtstarter [engl., „Stern- 
schnuppe“, <shoot „schießen“ + Star] 

Shoot-out auch: Shootlout ([fu:taut] n. 15 od. 

m. 6) 1(Sp.) Spielentscheidung eines unentschie- 
den beendeten Wettkampfes durch zusätzliches 
Toreschießen, z. B. beim Penalty u. Elfmeter- 
schießen 2 (bes. Film; TV) abschließende Schie- 
Berei, entscheidender Schusswechsel (am Ende ei- 
nes Films) è ein durch ~ erzielter Finalsieg 
[engl.] 

Shop ([fpp| m. 6) Geschäft, Laden (Sex-) [engl.] 
shoplpen ([fap-] V. i.; hat; umg.) einen Einkaufs- 
bummel machen è mit einer Freundin ~ gehen 

[<engl. shop „einkaufen; Geschäft“] 

Shopjping ([[pıy] n. 15) ~ gehen einen Einkaufs- 
bummel (in der Stadt) machen [engl., „Einkau- 
fen“] 

Shoplpingiceniter auch: Shopjping-Ceniter ([[9- 
pigsenta(r)] n. 13) Einkaufszentrum [engl.] 

Shorelhärite auch: Shore-Härite ([J5:(r)-] f. 19; 
unz.) für bes. harte Werkstoffe angewandtes 
Härteprüfverfahren, bei dem die Rückprallhöhe 
einer aus einer bestimmten Höhe auf den Werk- 
stoff fallenden Kugel das Maß für die Härte ist 
[nach dem Briten A. F. Shore] 

Shortlcut ([fa:tkat] m. 6; EDV) (in einer best. Ab- 

folge vorzunehmendes od. gleichzeitiges) Betä- 
tigen mehrerer Tasten auf der Computertasta- 
tur, um einen Befehl auszulösen [<engl. short 
„kurz“ + cut „Schnitt“] 

Shortidrink ([f:tdrıyk]) auch: Short Drink (m.; 
(-) -s; (-) -s) viel Alkohol u. wenig Flüssigkeit 
enthaltendes Getränk; Ggs Longdrink [<engl. 
short „kurz, in kleiner Menge serviert“ + Drink] 

Shorts ([fa:ts] Pl.) leichte, kurze Hose [<engl. 
short „kurz“] 

Shortiselller ([Ja:tsels(r)]) auch: Short Selller (m.; 
(-) -s, (-) -; Wirtsch.) jmd., der Aktien verkauft, 
die er zum Zeitpunkt eines Geschäftsabschlusses 
nicht besitzt, wobei er auf fallende Kurse der von 
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ihm später am Markt einzukaufenden Aktien 
spekuliert, Leerverkäufer [zu engl. sell short 
„ohne Deckung verkaufen“] 

Shortistolry ([fa:tsts:rı]) auch: Short Stolry (f.; 

(-) -,(-) -s) Kurzgeschichte (bes. in der engl. u. 
amerikan. Lit.) [engl.] 

Shortitrack ([fa:ttraek] m. 6; unz.; Sp.) auf einer 
kurzen Bahn ablaufender Eisschnelllauf |<engl. 
short „kurz“ + track „Bahn“] 

Shorlty ([Ja:tı] n. 15 od. m. 6) Damenschlafanzug 
mit kurzen Ärmeln u. kurzer Hose 

Shot ([ [pt] m. 6; Sp.; Ballspiele) Schuss [engl.] 

Show ([fou] f. 10) Darbietung, Vorführung, Schau 
[sengl. show „zeigen“] 

Showibiz ([foubız] n.; -; unz.; umg.; Kurzw. für) 
Showbusiness 

Showlblock ([fou-] m. 1u) kurze, unterhaltsame 
Zwischeneinlage (z. B. Gesangsauftritt, Sketch), 
die bei längeren Fernsehsendungen eingeschoben 
wird 

Showlbujsilness ([[oubıznıs] n.; -; unz.) = Show- 
geschäft 

Show-down auch: Showldown ([foudaun] n. 15 
od. m. 6) 1 (Film, bes. Western) abschließende, 
entscheidende (meist blutige) Auseinanderset- 
zung zwischen den Haupthelden 2 (Poker) Auf- 
decken der Karten 3 (allg.) Kraft-, Machtprobe 
e am Ende kam es zu einem blutigen ~ [<engl. 
show „zeigen“ + down „nieder“] 

Showigelschäft ([fou-] n. 11; unz.) die mit öffent- 
lichen Darbietungen verbundene Vergnügungs- 
industrie, Film, Fernsehen, Variete, Zirkus; 

Sy Schaugeschäft, Showbusiness 

Showigirl ([[ougee:l] n. 15) Tänzerin od. Sänge- 
rin, die bei einer Show mitwirkt [<engl. show 
„Schau“ + gir/ „Mädchen“] 

Showiman ([foumzn] m.; -s, -men [-man]) jmd., 
der im Showgeschäft tätig ist 

Showimasiter ([[ou-] m. 3) Conférencier, Modera- 
tor bei einer Show 

Showlview® ([fovvju:] n.; -s; unz.; TV) Pro- 
gramm, das durch eine verschlüsselte Ziffernfolge 
die einfache Programmierung von Videogeräten 
ermöglicht [<engl. show „Schau; zeigen“ + view 
„Sicht; betrachten“] 

Shredider ([fred-] m. 5) = Schredder 

shredidern ([fred-] V. t.; hat) = schreddern 

Shrimp ([frımp] m. 6; meist Pl.) Krabbe (1); 
oV Schrimp [engl.] 

shrinjken ([frın-] V. t.; hat) = schrinken 

Shuffleboard auch: Shuffllelboard ([faflbo:d] 

n. 15; unz.) Spiel, bei dem Scheiben mit Holzstö- 
cken in das dem Start gegenüberliegende Ziel ge- 
schoben werden müssen |<engl. shuffle „schlur- 
fen, scharren“ + board „Brett“] 

Shunt ([fant] m. 6) = Nebenwiderstand [<engl. 
shunt „Nebengleis, elektr. Nebenschluss“] 

Shut-out auch: Shutlout ([fAtaut] n.; - od. -s, -s; 
Sp.) Spiel, bei dem kein Gegentor kassiert wurde, 
Zu-Null-Spiel [zu engl. shut out „aussperren, 
nicht hereinlassen“] 

Shutiter ([fat-] m. 3) 1 Steckdosenschutz 2 Kame- 
raverschluss [engl., „Fensterladen; Schließklap- 
pe, Verschluss“] 

Shutitle auch: Shuttle ([fatl] n. 15 od. m. 6) 

1 (kurz für) Spaceshuttle 2 Fahrzeug für den 
Pendelverkehr [engl., eigtl. „Weberschiffchen“] 

Shyllock ([faılsk] m. 6) hartherziger Gläubiger, 
Geizhals, Wucherer (nach dem jüd. Geldwerleiher 
in Shakespeares „Kaufmann von Venedig‘) 
[engl.] 

Si' (chem. Zeichen für) Silizium 

Si? (n.; -, -; Mus.; ital. u. frz. Bez. für) Ton H, in 
der Tonika-Do-Methode der jeweils siebte Ton 
einer Tonleiter; >a. Solmisation 

SI (Abk. für frz.) Système Internationale; >a. SI- 
System 

Silal (n.; -s; unz.) oberster Teil der Erdkruste 
(10-25 km) [nach den Hauptbestandteilen 
Silizium + Aluminium] 
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Silalmelse (m. 17) 1 Einwohner von Siam (heute: 
Thailand) 2 jmd., der aus Siam stammt 
silalmelsisch (Adj.) Siam (heute: Thailand) be- 
treffend, zu Siam gehörend, aus Siam stammend 
e ~e Zwillinge (meist an den Köpfen) zusam- 
mengewachsene Zwillinge [nach dem ersten, 
allg. bekanntgewordenen Fall solcher Zwillin- 
ge in Siam] 
ilamlkatlze (f. 19) aus Asien stammende Katze 
mit weißem bis bräunlichem Fell, das am Kopf, 
an den Pfoten u. am Schwanzende dunkler ge- 
zeichnet ist [vermutlich aus Siam (heute: Thai- 
and) eingeführt] 
Silbillant (m. 16; Phon.) Zischlaut, z.B. s, sch [zu 
at. sibilare „zischen, pfeifen“] 
ilbilrisch (Adj.) Sibirien betreffend, zu Sibirien 
gehörend, aus Sibirien stammend, wie in Sibi- 
rien e ~e Kälte (umg.) sehr große Kälte 
Silbylile (f. 19; im antiken Griechenland) weissa- 
gende Frau [<grch. sibylla <sios boule „Gottes- 
raterin“] 
ilbylllilnisch (Adj.) von der Sibylle stammend 
o ~e Bücher verschollene Sammlung von Ora- 
keln der Sibylle von Erithrai; Sammlung jüd., 
auf heidn. Grundlage beruhender, von Christen 
bearbeiteter Orakel 
sic! ([sık]) (wirklich) so! (als Randbemerkung bei 
ungewöhnl. Schreibung eines Wortes od. Zitat 
eines ungewöhnl. od. unpassenden Ausdrucks) 
[lat.] 
sich (refl. Pron. der 3. Pers. Sing. u. Pl.) ~ ereig- 
nen; ~ wundern e an (und für) ~ eigentlich, 
wenn man die Sache selbst betrachtet; nur an ~ 
denken; er hat etwas an ~, das alle anzieht; es 
hat nichts auf ~ nichts zu bedeuten; was hat es 
damit auf ~? was bedeutet das?; aus ~ heraus- 
gehen zutraulich, aufgeschlossen werden; er 
dachte bei ~ (verstärkend) er dachte (etwas), 
ohne es zu äußern; „...“, sagte er bei ~ leise, in 
Gedanken, er ist nicht bei ~ nicht bei Bewusst- 
sein; nicht bei Besinnung vor Zorn; das ist eine 
Sache für ~ eine andere, besondere S.; etwas für 
~ behalten es niemandem sagen; für ~ sein al- 
lein sein; etwas hinter ~ bringen (fig.) etwas 
vollenden, fertig machen; etwas hinter - haben 
(fig.) etwas (Unangenehmes) erlebt, beendet ha- 
ben; hinter ~ schauen sich umschauen; diese Ar- 
beit hat es in ~ (fig.) diese A. ist schwieriger, als 
man meint; der Wein hat es in ~ er ist stärker, 
als man anfangs glaubt; etwas von ~ aus tun 
von selbst, freiwillig, aus eigenem Antrieb; et- 
was (noch) vor ~ haben (fig.) etwas noch vor- 
haben, noch zu tun haben; er bat ihn zu ~ er 
lud ihn ein, bat ihn zu kommen; (wieder) zu 
~ kommen das Bewusstsein wiedererlangen 
<mhd. sich <ahd. sih, got. sik, lat. se, sibi <idg. 
*se-] 
Silchel (f. 21) kleines Werkzeug mit gebogener 
Klinge zum Mähen [<mhd. sichel, ahd. sihhila, 
engl. sickle <nlat. secula „kleine Sichel“; zu lat. 
secare „schneiden, mähen“] 
iichelförlmig (Adj.) wie eine Sichel geformt e der 
Mond erscheint ~ 
iicheln (V. t.; hat) mit der Sichel mähen 
ilcher (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) 1 zweifelsfrei, 
bestimmt, gewiss, zuverlässig, verbürgt 2 ge- 
Jfahrlos 3 ungefährdet, geschützt, gesichert, ge- 
borgen 4 fest u. ruhig 5 geübt 6 unfehlbar, un- 
trüglich 7 (als Antwort) ~! bestimmt, gewiss 
e kommst du heute? ~l; ~ doch!; ja, ~! e sein 
~es Auskommen haben; er ist ein ~er Fahrer, 
Schütze, Schwimmer; ein ~es Gefühl für etwas 
haben; ~es Geleit gegen Gefahr schützendes G.; 
eine -e Hand haben; er geht auf Nummer si- 
cher/Sicher; ein ~es Urteil haben; das ist ein 
~es Zeichen für ... e einen Gegenstand ~ auf- 
bewahren; ~ auftreten; er fährt, schwimmt 
(völlig) ~; er kommt ganz ~ (umg.) bestimmt; 
seine Aufgaben, Vokabeln - können, beherr- 
schen; der Kleine läuft schon ganz ~; sein: ~ 
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ist ~! (umg.) Jieber vorsichtig sein; wir gehen 
hier herum, das ist ~er; ich bin mir (nicht) ganz 
~ ich weiß es (nicht) ganz genau; dessen kannst 
du ~ sein darauf kannst du dich verlassen; du 
kannst seiner Freundschaft, Liebe, seines 
Schweigens ~ sein du darfst davon überzeugt 
sein, brauchst daran nicht zu zweifeln; hier ist 
man seines Lebens nicht ~ bier besteht Lebens- 
gefahr (oft scherzh.); ich bin mir meiner Sache 
~ ich weiß es genau; seines Sieges ~ sein keinen 
Zweifel an seinem Sieg haben; bei uns bist du ~; 
es ist das Sicherste, wenn ...; er sitzt, steht 
(ganz) ~ e hat er das wirklich gesagt? aber ~!; 
am -sten wird es sein, wenn ...;ich weiß es 
aus ~er Quelle; ist das wirklich so? ganz -I; in 
~er Hut sein; etwas mit ~em Blick erkennen; 
mit ~em Instinkt; mit ~em Schritt; ~ vor et- 
was od. jmdm. II (nur adv.) vermutlich, wahr- 
scheinlich e er kommt ~ noch; er hat es ~ ver- 
gessen [<mhd. sicher, ahd. sichur(e), sichor 
<spätlat. sicurus <lat. securus] 
silcherligelhen (V. i. 145; ist; meist im Inf.) sich 
einer Sache vergewissern e ich will ~, ob es 
stimmt 
Silcherlheit (f. 20) I (unz.) 1 das Sichersein, Ge- 
wissheit 2 sichere Beschaffenheit, Festigkeit 
3 Ruhe, Sorglosigkeit, Geschütztsein, Geborgen- 
heit, Schutz e ihm fehlt die nötige ~; öffent- 
liche ~ öffentl. Ruhe u. Ordnung; der ~ halber; 
~im Auftreten; etwas, jmdn., sich in ~ brin- 
gen; in ~ sein; ich kann es (nicht) mit ~ be- 
haupten; ich weiß es (nicht) mit ~; mit an ~ 
grenzender Wahrscheinlichkeit ziemlich sicher, 
sehr wahrscheinlich; es geschieht zu Ihrer eige- 
nen ~ II (zählb.) Bürgschaft, Pfand e gewisse 
~en fordern; ~ leisten; eine Summe als ~ ge- 
ben; ohne die geringste ~ 
Silcherlheitslabjstand (m. 1u; unz.) Abstand zwi- 
schen hintereinander fahrenden Kraftfahrzeu- 
gen, der so groß sein soll, dass ein Auffahren des 
Hintermannes bei plötzl. Halten od. Bremsen 
des Vordermannes ausgeschlossen ist e keinen, 
einen großen - halten 
Silcherlheits|belhörlde (f. 19; Pol.) Behörde, die für 
die Wahrung der inneren Sicherheit zuständig 
ist 
Silcherlheitsldienst (m. 1) 1 Gruppe von Personen 
od. Organisation, die für die Sicherheit zustän- 
dig ist 2 (im Nationalsozialismus; Abk.: SD) 
Nachrichten- u. Abwehrdienst der NSDAP, der 
der SS unterstellt war 
Silcherlheitslglas (n. 12u; unz.) = Verbundglas 
Silcherlheitsigrünlde (Pl.; meist in der Wendung) 
aus ~n um drohenden Gefahren vorzubeugen 
e eine Veranstaltung aus ~n absagen 
Silcherlheitsigurt (m. 1) Gurt zur Sicherung einer 
Person bei Bauarbeiten u. zum Anschnallen in 
Auto u. Flugzeug 
siicherlheitslhallber (Adv.) wegen der Sicherheit, 
um der S. willen, um sicher zu sein 
Silcherlheitsiketite (f. 19) 1 Kette zwischen Tür u. 
Pfosten, die die Tür nur einen Spalt öffnen lässt 
2 Kettchen am Schloss von Armbändern, Hals- 
ketten, das beim Aufgehen des Schlosses das Ver- 
lieren verhindert 
Silcherlheitsikraft (f. 7u; meist Pl.) Person, meist 
Angehöriger der Polizei, die für die Wahrung der 
inneren Sicherheit zuständig ist 
Silcherlheitsllamlpe (f. 19; Bgb.) Grubenlampe, 
die austretendes Grubengas nicht zur Entzün- 
dung bringt u. so Schlagwetterexplosionen ver- 
hindert 
Silcherlheitsllilnie ([-nj2] f. 19) weiße od. gelbe, 
durchgehend gezeichnete Linie, über die nicht ge- 
fahren werden darf; Ggs Leitlinie (1) 
Silcherlheitsinaldel (f. 21) gebogene Nadel mit Ver- 


Silcherlheitsjpollilzei (f. 18; unz.) Polizei, die für 
die öffentliche Sicherheit sorgt; Sy Schutzpolizei 
Silcherlheitsjrat (m. 1u; unz.) Behörde der Verein- 


ten Nationen, die bei Aggressionen angerufen 
werden kann (UN--) 
Silcherlheitslrilsilko (n.; -s, -silken) Risiko hin- 
sichtlich der Sicherheit 
Silcherlheitslschloss (n. 12u) Schloss mit mehreren 
Zuhaltungen, in das nur ein bestimmter, säge- 
förmig ausgearbeiteter Schlüssel passt 
Silcherlheitsischlüsisel (m. 5) Schlüssel für ein Si- 
cherheitsschloss 
Silcherlheitsivenltil ([-ven-] n. 11) Ventil, das sich 
bei Überdruck öffnet u. somit das Explodieren ei- 
nes Dampfkessels verhindern soll 
Silcherlheitsiverischluss (m. 1u) Verschluss, der ein 
selbsttätiges Öffnen verhindert, z. B. an Bro- 
schen 
Silcherlheitsjvorikehlrung (f. 20; meist Pl.) die Si- 
cherheit betreffende Maßnahme è ~en treffen; 
unter strengen ~en ablaufen 
silcherllich (Adv.) 1 bestimmt, gewiss 2 vermut- 
lich, wahrscheinlich e ~! gewiss!; ich werde ihn 
~ finden; er kommt ~ nicht 
iichern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 in Sicherheit 
bringen, vor Gefahr schützen 2 fest, zusätzlich 
mit Hebel, Riegel) verschließen 3 festmachen, 
befestigen e Arbeitsplätze ~ dauerhaft erhalten; 
Daten ~ zur Sicherung speichern; sich einen gu- 
ten Platz ~; Spuren ~ für die Spurensicherung 
dokumentieren (bei polizeilichen Ermittlungen); 
eine Waffe ~ den Abzugshebel feststellen; sich 
beim Bergsteigen durch ein Seil ~; sich gegen, 
vor etwas ~; einen Wagen mit einem Stein ge- 
gen das Wegrollen ~; ein offenes Fenster vor 
dem Zuschlagen ~; seine Zukunft ist gesichert; 
in gesicherten Verhältnissen leben II (V. i.; Jä- 
gerspr.) den Wind prüfen, ob Gefahr droht 
e Wild sichert 
silcherlstelllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ sichern, in 
Sicherheit bringen, beschlagnahmen 2 jmdn. ~ 
jmds. Zukunft, finanzielle Lage sichern è ge- 
stohlene und wiedergefundene Gegenstände ~ 
Silcheristelllung (f. 20) das Sicherstellen, das Si- 
chergestelltwerden 
Silchelrung (f. 20) I (unz.) 1 das Sichern, Schutz, 
Verwahrung 2 (Mil.) Schutzmaßnahme gegen 
Überfall e zur ~ des Friedens II (zählb.) 1 Vor- 
richtung, die das selbsttätige Lösen eines Maschi- 
nenteils verhindert 2 Hebel an Schusswaffen, der 
das unbeabsichtigte Lösen eines Schusses verhin- 
dert 3 Vorrichtung, die den Stromfluss bei Über- 
lastung des Netzes od. Überschreitung eines be- 
stimmten Wertes unterbricht (Schmelz-) e eine 
~ einsetzen; die ~ ist durchgebrannt; bei ihm 
ist die - durchgebrannt (fig.; umg.) er hat die 
Nerven, die Fassung, den Verstand verloren 
Silchelrungsiverjwahlrung (f. 20; unz.) als Schutz- 
maßnahme für die Allgemeinheit vom Gericht 
neben der Strafe angeordnete Verwahrung von 
gefährl. Gewohnheitsverbrechern in einer (meist 
mit einer Strafanstalt verbundenen) Verwah- 
rungsanstalt e jmdn. in ~ nehmen 
Sichller (m. 3; Zool.) zu den Ibissen gehörender 
Schreitvogel mit sichelföormigem Schnabel: Plega- 
dis faleinellus 
Sicht (f. 20; unz.) 1 Fähigkeit, Möglichkeit des Se- 
hens über größere Entfernung, Ausblick 2 Be- 
trachtungsweise, Blickwinkel 3 Zeitpunkt der 
Vorlage eines Wertpapiers zur Bezahlung o freie 
~ auf die Berge haben; heute ist gute, klare ~ 
die Luft ist klar, man kann weit sehen; heute ist 
keine, schlechte ~ es ist dunstig, neblig, man 
kann nicht weit sehen, von hier oben hat man 
eine weite ~ è auf kurze ~ für kurze Zeit; auf 
lange ~ für längere Zeit; aus meiner ~ sieht das 
anders aus; der Dampfer, das Flugzeug ist in ~ 
man kann den D., das F. schon sehen; mit drei 
Monaten ~ [> sehen; seit dem 15. Jh. Ausdruck 
des Wechselverkehrs, Lehnübersetzung in der 
Bedeutung „Laufzeit eines Wechsels“ <ital. 
vista; heutige Hauptbedeutung „Sehweite“ im 
19. Jh. aus der Seemannsspr.] 
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sichtbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es sehen 
kann 2 (umg.) sichtlich è er ärgerte, freute sich 
~; etwas durch Röntgenstrahlen ~ machen; 
gut, deutlich, kaum ~; für alle ~ 

Sichtlbarlkeit (f. 20; unz.) sichtbare Beschaffenheit 

sichtlbarllich (Adj.; veraltet) sichtlich 

Sichtlbeiton ([-t5] od. [-toņ] m. 6) unverkleideter 
Beton (als Gestaltungsmittel) 

sichiten (V. t.; hat) 1 in größerer Entfernung er- 
blicken 2 (fig.) prüfen u. ordnen e ein Flugzeug, 
Schiff ~; Land, eine Insel ~; jmds. Nachlass ~; 
Papiere, Akten ~ [<mnddt. sichten „sieben“ 
<germ. "sib- „sieben“] 

Sichtlhölhe (f. 19) Höhe, in der man etwas sieht, 
ohne sich bücken od. den Kopf in den Nacken le- 
gen zu müssen è etwas in ~ hängen, halten 

sichitig (Adj.) so beschaffen, dass man gute Sicht 
hat, klar e ~es Wetter [<Seemannsspr. „klar“ 
(vom Wetter) <mhd. sihtec „sichtbar, sehend“] 

...sichltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) nur 
über eine gewisse Entfernung hin sehen kön- 
nend, z.B. kurzsichtig, weitsichtig 

Sichitiglkeit (f. 20; unz.) sichtige Beschaffenheit 

Sichtlkaritei (f. 18) Kartei, bei der die Karten 
schuppenförmig übereinanderliegen, so dass ein 
Gebiet sofort zu überblicken ist 

sichtlich (Adj.) offensichtlich, offenkundig è er 
war ~ erleichtert; er ist ~ größer, hübscher ge- 
worden; es war ihm ~ peinlich 

Sichtllilnie ([-nja] f. 19) Linie auf einer Straße, 
von der aus eine Straße od. Kreuzung eingesehen 
werden kann e bis zur - vorfahren 

Sichtlschutz (m. 1) Schutz vor nichterwünschter 
Einsicht e eine Hecke als ~ pflanzen 

Sichltung (f. 20) das Sichten, Auswahl, Prüfung u. 
Ordnung 

Sichtlverlhältjnisise (nur Pl.) vom Wetter abhän- 
gige Art der Sicht (beim Fliegen od. Autofahren) 
e trotz schlechter ~ schnell fahren 

Sichtlverlmerk (m. 1) Vermerk auf einem Pass über 
die Erlaubnis zur Einreise in ein fremdes Land; 
>a. Visum 

Sichtiwechlsel ([-ks-] m. 5) Wechsel, der bei Vor- 
lage beim Bezogenen od. eine bestimmte Zeit da- 
nach fällig wird 

Sichtjweilse (f. 19) Sicht, Betrachtungsweise e sie 
möchte ihm ihre ~ erklären 

Sichtweite (f. 19; unz.) Entfernung, in der Per- 
sonen od. Gegenstände noch erkennbar sind è in 
~ bleiben 

ilcililaina ([-tfilja:-] f.; -, -alnen; Mus.) /Zangsamer 

Satz eines Musikstückes in wiegendem Rhyth- 

mus; oV Siziliana |ital., Fem. zu siciliano „sizi- 

lianisch“] 

Silcillilaino ([-tfılja:-] m.; -s, -s od. -alni) Zang- 

samer sizilian. Hirtentanz im "%- od. "”/%-Takt 

ital., „sizilianisch“] 

Sicke" (f. 19) 1 Randwulst 2 Kehlung, Rille (zur 

Versteifun g von Blechen) 

Silcke? (£. 19; Jägerspr.) Vogelweibchen (bes. von 

Wachtel u. Drossel) [<nddt. sieke, seke, Verklei- 

nerungsform von sie] 

silcken (V. t.; hat) mit Sicken versehen [> Sicke] 

Silckerlbruninen (m. 4) unterirdischer, wasser- 

durchlässiger Baukörper in Bienenkorbform, in 

dem Niederschlagswasser versickern kann 
iickerlgrulbe (f. 19) Grube, in der Abwasser aus 
der Hauswirtschaft versickern kann 

silckern (V. i.; ist) Jangsam u. dünn fließen e Re- 

genwasser sickert durchs Dach; aus der Wunde 

sickert Blut [<nddt. sikern, sickern „tröpfeln, 
einsickern“;> seihen] 

Silckerjwasiser (n. 13; unz.) 1 versickerndes Ober- 

flächenwasser, das dem Grundwasser zuläuft 
2 Wasser, das unbemerkt ausläuft 

sic tranisit glolria munldi so vergeht der Ruhm der 
Welt [lat.] 

Sidejboard ([saıdb>:d] n. 15) (als Abstellfläche, 
zum Aufbewahren von Geschirr u. a. dienender) 
breiter, niedriger Schrank auf hohen Beinen 
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engl., „Anrichte(tisch)“, eigtl. „Seitenbrett, 

an der Seite befindl. Brett“] 

sildeļrisch’ (Adj.; Astron.) zu den Fixsternen ge- 

hörig, die Fixsterne betreffend e ~es Jahr; ~e 

Umlaufzeit [zu lat. sidus, Gen. sideris „Stern, 

Gestirn“] 

sildelrisch? (Adj.) aus Eisen bestehend e ~es Pen- 

del Pendel, das bei manchen Menschen über einer 

Wasser- od. Metallader im Boden ausschlägt [zu 

grch. sideros „Eisen“] 

Sildelrit (m. 1; Min.) Mineral, chem. Eisenkarbo- 

nat; Sy Eisenspat, Spateisenstein |<grch. sideri- 

tes „zum Eisen gehörig“; zu sideros „Eisen“] 
sildelro..., Sildelro... (in Zus.) eisen..., Eisen... 
<greh. sideros „Eisen“] 

Sildelrollith (m. ı od. m. 16; Min.) Meteorit, der 

aus einem Gemenge von Silikaten, Nickel u. Ei- 

sen besteht |<grch. sideros „Eisen“ + lithos 

„Stein“] 

Sildelrollithiwajren (Pl.) mit Lackfarben bemalte 

Tonwaren 

Sildelrollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Eisen u. sei- 

ner Gewinnung [<grch. sideros „Eisen“ + logos 

„Wort, Rede“] 

Sildelrolsphälre (f. 19; unz.) Erdkern von 2900 km 
Tiefe bis zum Erdmittelpunkt, der wahrschein- 
lich aus Eisen u. Nickel (Nife) nebst Platinmetal- 
len, Kobalt u. Gold besteht [<grch. sideros 
„Eisen“ + Sphäre] 

sie I (persönl. Pron. für das weibl. Geschlecht 
der dritten Person im Sing.) er und ~; ~ 
kommt II (persönl. Pron. für alle drei Ge- 
schlechter der dritten Person im Pl.) ~ kom- 
men; hast du ~ gesehen? 

Sie I (persönl. Pron. für die Anrede nicht ver- 
wandter u. nicht befreundeter erwachsener 
Personen im Sing. u. Pl.) ~ dal, he ~! (unhöfli- 
che Anrede, wenn man den Namen nicht weiß) 
e bitte folgen ~ mir; ~ können mir glauben, 
dass ...; darf ich ~ miteinander bekanntma- 
chen?; jmdn. mit ~ anreden II (f.; umg.) eine ~ 
eine Frau e ein Er und eine ~ ein Mann u. eine 
Frau [<mhd. si, sie <ahd. Nom. Sing. Fem. si, 
siu, Akk. Sing. Fem. sia, Pl. Fem. sio, Mask. sie, 
Neutr. siu <got. Nom. Sing. si] 

Sieb (n. 11) 1 Gefäß mit mehr od. weniger feinen 
Löchern, Scheibe aus grobem od. feinem Draht- 
‚geflecht, um körnige Stoffe nach ihrer Größe zu 
scheiden (Mehl-, Sand-) bzw. feste Stoffe von 
einer Flüssigkeit zu trennen (Tee-) 2 Flecht- 
werk zum Reinigen von Getreide u. a. (Getrei- 
de~, Körner-) e feines, grobes ~; eine Flüssig- 
keit durch ein ~ gießen; Quark durch ein ~ 
rühren; Wasser mit einem ~ schöpfen (fig.) 
nutzlose, nie endende Arbeit verrichten; sein 
Gedächtnis ist wie ein ~ (umg.) er vergisst 
alles [<mhd. sip(b), ahd. sib, engl. sieve „Sieb“; 
zu idg. seip „ausgießen, seihen“] 

Sieblbein (n. 11; Anat.) Schädelknochen vor dem 
Keilbein, bildet mit seinem Mittelstück die knö- 
cherne Nasenscheidewand u. das Dach der Na- 
senhöhle mit der Siebplatte: Ethmoidale 

Siebldruck (m. 1) Sy Schablonendruck, Serigrafie 
I (unz.) Druckverfahren, bei dem mit einer Ra- 
kel Druckfarbe durch ein bes. feinmaschiges Sieb 
gepresst wird M (zählb.) auf diese Weise herge- 
stelltes Erzeugnis 

sielben' (V. t.; ; hat) 1 durch ein Sieb schütten od. 
rühren, so dass die gröberen Teile zurückbleiben 
2 (fig.) die besseren Arbeitskräfte, Schüler o. Å. 
von den schlechteren trennen e Getreide, Korn, 
Mehl ~; in der Klasse vor dem Abitur, vor der 
Zulassung zum Lehrgang wird noch einmal 
gründlich gesiebt (fig.) 

sielben? (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 7) Ablei- 
tungen >a. achte ~ Stück; die sieben Welt- 
wunder; die sieben freien Künste; ~ auf einen 
Streich (fig.; umg.) mehrere(s) zugleich erledi- 
gen (nach dem Märchen „Das tapfere Schnei- 
derlein“); das ist mir ein Buch mit ~ Siegeln 


= 


= 
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Sieben 


(fig.) etwas, das ich nicht verstehe [<mhd. siben, 
ahd. sibun <got. sibun; zu idg. *septm „sieben“] 

Sielben (f.; -, -) 1 Zahl 7, (nach Volksglauben) 
glück- od. unheilbringende od. auch nur bedeu- 
tungsvolle Zahl 2 die ~ Straßenbahn, Bus mit 
der Nummer 7 è die böse ~ Unglückszahl (nach 
der alten dt. Spielkarte „7“, die alle andern 
stach, mit dem Bild eines alten Weibes); sie ist 
eine böse ~ (fig.) ein böses Weib 

sielben|bänldig (Adj.) sieben Bände umfassend 

sielbenlfach (Adj.; in Ziffern: fach od. 7-fach) 

siebenmal(ig) 

Sielbenfflach (n. 11; Geom.) = Heptaeder; oV Sie- 

benflächner 

Sielbenfflächiner (m. 3; Geom.) = Siebenflach 

sielbenigelschosisig (Adj.) aus sieben Geschossen 

(Stockwerken) bestehend 

Sielbenigelstirn (n. 11; unz.; Astron.) das Stern- 

bild der Plejaden 

sielbenlhunldert (Adj.; Kardinalzahl; in Ziffern: 

700) sieben mal einhundert 

sielben|köpffig (Adj.) 1 sieben Köpfe besitzend 

2 aus sieben Personen bestehend e eine ~e Reise- 

gruppe 

Sielbenjmeillenistielfel (Pl.; im Märchen) Stiefel, 
in denen man mit einem Schritt sieben Meilen 
zurücklegt ə ~ anhaben (fig.) sehr schnell laufen 
können; du bist wohl mit ~n gekommen? 
(scherzh.) [Übersetzung der „bottes de sept 
lieus“ aus Perraults Märchen „Le petit poucet“, 
1770] 

Sielbenjmeiter (m. 3; Sp.) Strafwurf, -schuss aus 

sieben Metern Entfernung auf das gegnerische 

Tor è einen ~ geben, halten, verwandeln 

sielbenjmolnaltig (Adj.) 1 sieben Monate dauernd 

2 sieben Monate alt 

Sielbenjmolnatsikind (n. 12) Kind, das sieben Mo- 

nate nach der Empfängnis zur Welt kommt 

sielbenjprojzenitig (Adj.; in Ziffern: 7-prozentig, 

7%ig) sieben Prozent betragend, enthaltend 

Sielbenjpunkt (m. 1) = Marienkäfer (2) 

Sielbenisalchen (nur Pl.) 1 Eigentum od. Arbeits- 

material, das man (fast) täglich braucht 2 Habe, 

Habseligkeiten e hast du deine ~ beisammen?; 

seine ~ packen [die Zahl 7 als Bez. für etwas 

Zusammengehörendes, Habseligkeiten, Sa- 

chen] 

ielbenischlälfer (m. 3) 1 Fest der sieben Schläfer 
am 27. Juni (nach alter Bauernregel wichtig für 
das Wetter der darauffolgenden sieben Wochen) 
2 (Zool.) zu den Schlafmäusen gehörendes Nage- 
tier: Glis glis [nach der Sage von den sieben 
Jünglingen, die während der Christenverfol- 
gung unter Kaiser Decius eingemauert wurden, 
aber nicht starben, sondern 200 Jahre lang 
schliefen] 

Sielbenischritt (m. 1; unz.) dt. Volkstanz, bei des- 

sen sieben Wiederholungen jeweils andere Schrit- 

te u. Bewegungen ausgeführt werden; Sy Sieben- 


< 


S 


sieļben|seiltig (Adj.) sieben Seiten umfassend 
sielbenisitizig (Adj.) sieben Sitzplätze aufweisend 
e ein ~es Fahrzeug 
Sielben|sprung (m. 1u; unz.) = Siebenschritt 
sielbenistelllig (Adj.) aus sieben Ziffern bestehend 
Sielbenistern (m. 1; Bot.) Primelgewächs mit 
meist siebenzähliger Blüte: Trientalis europea 
sielbenistölckig (Adj.) sieben Stockwerke umfas- 
send 
sielbenistünldig (Adj.; in Ziffern: 7-stündig) 
1sieben Stunden dauernd 2 sieben Stunden alt 
sielben|stündllich (Adj.; in Ziffern: 7-stündlich) 
alle sieben Stunden, jede sieben Stunden (sich 
wiederholend) 
sielbenitälgig (Adj.; in Ziffern: 7-tägig) 1 sieben 
Tage dauernd 2 sieben Tage alt 
sielbenite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „sieben“; 
Zeichen: 7.) = siebte(r, -s) 
sielbeniteillig (Adj.) in sieben Teilen, aus sieben 
Teilen bestehend 
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Sielbenitel (n. 13; schweiz. m. 5) siebenter Teil; 
oV Siebtel [<sieben + Teil] 

sielbenitens (Adv.) = siebtens 

sielbenjwölchig (Adj.) 1 sieben Wochen dauernd 
2 sieben Wochen alt 

Sieblketite (f. 19) mehrgliedriger Siebkreis 

Sieblkreis (m. 1) elektr. Schaltung (bestehend aus 
Kondensator u. Spule), die aus einem Frequenz- 
gemisch nur Schwingungen best. Frequenz he- 
rausfiltert u. alle übrigen Frequenzen sperrt 

Sieblröhlre (f. 19) pflanzl. Leitgewebe zum Trans- 
port organ. Stoffe 

siebt (nur in der Wendung) zu ~ in einer Gruppe 
von sieben Personen è wir waren zu ~ 

siebt..., Siebt... (in Zus.) an siebter Stelle ste- 
hend, z.B. siebtkleinste(r, -s), siebtletzte(r, -s); 
Siebtklässler 

siebite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „sieben“; Zei- 
chen: 7.) der/die/das dem sechsten Folgende; 
oV siebente(r, -s) 

Siebite(r, -s) (f. 30 (m. 29)) der/die im Rang od. 
der Leistung nach an siebter Stelle Stehende; 
>a. erste(r, -s) 

Siebitel (n. 13; schweiz. m. 5) = Siebentel 

siebitens (Adv.) an siebter Stelle (bei Aufzählun- 
gen); oV siebentens 

siebtlgrößite(r, -s) (Adj.) der Größe nach an sieb- 
ter Stelle stehend 

sieblzehn (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 17) Ab- 
leitungen >a. acht 

sieblzehnljählrig (Adj.) siebzehn Jahre alt 

Siebizehn und Vier (n.; - - -; unz.) ein Karten- 
glücksspiel 

sieblzig (Adj.; Kardinalzahl]; als Ziffer: 70) 
>a. achtzig e ~er Jahre = Siebzigerjahre; der 
Siebziger Krieg der Dt.-Frz. Krieg von 1870/71 

Siebizig (f. 20) 1 die Zahl 70 2 Lebensalter von 
70 Jahren; >a. Achtzig 

Siebjzilgerjjahlre auch: siebizilger Jahjre (Pl.) 1 (in 
Ziffern: 7oer Jahre / 70er-Jahre) die Siebziger- 
jahre / siebziger Jahre des 20. Jhs. die Jahre zw. 
1970 u. 1980 2 die Lebensjahre zw. 70 u. 80 è er 
ist in den Siebzigerjahren / siebziger Jahren er 
ist zw. 70 u. 8o Jahre alt 

siech (Adj.; geh.) Jange krank, kränklich, gebrech- 
lich e alt und ~ [<mhd. siech <ahd. sioh <got. 
siuks, engl. sick, schwed. sjuk; früher im Sinne 
von „krank“ bei bes. ansteckenden Krankhei- 
ten, vor allem bei Aussatz] 

sielchen (V. i.; hat; geh.) siech sein (meist in der 

Zus. dahin-) [<mhd., ahd. siuchan, siuchen 

<got. siukan] 

Siechitum (n.; -s; unz.; geh.) Zustand des Dahin- 

siechens, langes Kranksein, bes. vor dem Tode 

Sieldelgrad (m. 1) Temperatur, bei der eine Flüs- 

sigkeit siedet 

Sieldelhitize (f.; -; unz.) 1 Hitze des Siedepunktes 

2 (fig.) sehr große Hitze 

sieldeln (V. i.; hat) 1 sich an einem (noch unbe- 
wohnten) Ort niederlassen u. ein neues Heim, 
eine neue Siedlung gründen 2 (bei Pflanzen u. 
Tieren) (an einem best. Ort) leben e manche 
Tiere und Pflanzen ~ auf anderen Organismen 
[<mhd. sidelen <ahd. gisidalen „einen Platz an- 
weisen, ansässig machen‘; zu ahd. sedal „Sitz, 
Wohnsitz“] 

sielden (V. t. u. V. i. 238; hat) 1 kochen 2 ver- 
dampfen 3 (Phys.) Übergang vom flüssigen in 
den gasförmigen Aggregatzustand e das Wasser 
siedet; -des Wasser; ~d heißes Wasser; es 
überlief ihn -d heiß (fig.) er erschrak sehr; Ge- 
bratenes und Gesottenes (poet., bes. im Mär- 
chen) viel u. feines Essen; gesottene Eier, Kreb- 
se [<mhd. siden <ahd. siodan „kochen, aufwal- 
len“, dazu got. saubs „das, was zum Opfer ge- 
kocht wird“] 

Sieldejpunkt (m. 1) Temperatur, bei der eine Flüs- 
sigkeit siedet e auf dem ~ angelangt sein (fig.) 
sehr wütend sein, an dem Punkt angelangt sein, 
an dem man die Geduld, Beherrschung verliert 


Sieldejwasiserlrelakltor (m. 23) Kernreaktor zur 
Energiegewinnung, bei dem der Wärmetrans- 
port durch Wasser geschieht 

Siedffleisch (n.; -(e)s; unz.; schwäb., schweiz.) 
gekochtes Fleisch, Suppenfleisch 

Siedller (m. 3) 1jmd., der siedelt 2 (veraltet) Inha- 
ber einer Siedlerstelle e ~ in Übersee (früher) 
Kolonist 

Siedllelrin (f. 22) weibl. Siedler 

Siedlleristellle (f. 19; veraltet) kleines Stück Land 
zum Siedeln einschließl. Wohnhaus u. Ställen 

Siedllung (f. 20) I (unz.) 1 das Siedeln 2 die plan- 
mäßige Anlage neuer Ortsteile od. ganzer Dörfer 
u. Städte (z. B. im MA bei der dt. Ostsiedlung) 
l (zählb.) 1 (i. w. S.) jede Niederlassung, in der 
Menschen wohnen, miteinander verkehren u. ih- 
ren Lebensunterhalt finden, einschließlich aller 
Bauten u. Anlagen 2 (i.e.S.) Gruppe gleicharti- 
ger, kleiner Wohnhäuser mit Garten am Rand 
eines Dorfes od. einer Stadt è ~ in Übersee (frü- 
her) Kolonie 

Siedjlungsigelbiet (n. 11) Gebiet, in dem sich Sied- 
lungen (eines bestimmten Volkes) befinden e rö- 
misches ~ 

Siedjlungslhaus (n. 12u) Wohnhaus einer Siedler- 
stelle od. einer Siedlung 

Sieg (m. 1) 1 das Besiegen des Gegners 2 gewonne- 
ner Kampfe ~ des Guten, der Wahrheit; den ~ 
erringen, davontragen; ein leichter ~; ein 
schwer erkämpfter, schwer errungener ~; dem 
Guten, der Wahrheit zum ~ verhelfen [<mhd. 
sige, sic <ahd. sigu, sigo <got. sigis <idg. *segh- 
„festhalten, einen im Kampf Unterlegenen ge- 
packt halten, ihn überwältigen“] 

sieg|brin\gend (Adj.) den Sieg bringend è das ~e 
Tor erzielen 

Sielgel (n. 13) 1 Stempel zum Abdruck eines Zei- 
chens in weiche Masse 2 der Abdruck davon, auf 
einem Schriftstück, Behältnis od. einer Tür als 
Verschluss od. Bestätigung angebracht è ein ~ 
erbrechen, lösen; ein ~ auf etwas drücken; 
jmdm. etwas unter dem ~ der Verschwiegen- 
heit erzählen unter der Bedingung der Ver- 
schwiegenheit [<mhd. sigel, engl. seal, schwed. 
sigill <lat. sigillum „Bildchen, Figürchen, Sie- 
gelabdruck“; zu lat. signum „Zeichen, Kennzei- 
chen“] 

Sielgellbaum (m. 1u) im Devon, Karbon u. Perm 

lebender Bärlappbaum: Sigillaria; Sy Sigillarie 

Siejgelibejwahlrer (m. 3; früher) höchster Staats- 

beamter, der die amtl. Siegel unter Verschluss 

hielt, heute noch Titel in England (Lord-) u. 

Frankreich (Groß-) 

Sielgellerlde (f. 19) = Bolus 

Sielgellkunlde (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 

Siegeln; Sy Sphragistik 

Sielgelllack (m. 1; unz.) leicht schmelzende Harz- 

masse zum Siegeln 

sielgeln (V. t.; hat) mit einem Siegel verschließen 

od. bestätigen (Schriftstück) e einen Brief, eine 

rkunde ~ 

Sielgellring (m. 1) Ring mit graviertem Stein zum 

Siegeln 

Sielgeljwachs ([-ks] n. 11; unz.) Wachs zum Sie- 

geln 

Sielgellzyllin\der (m. 3) = Rollsiegel 

sielgen (V. i.; hat) einen Kampf, Wettkampf, 
Wettbewerb, Spiel gewinnen, einen Sieg errin- 
gen eè die Vernunft siegte; wir haben 3:2 ge- 
siegt; im Kampf, Zweikampf, Wettkampf ~; 
nach Punkten ~; über jmdn. ~; sein Mitleid 
siegte über seinen Zorn 

Sielger (m. 3) jmd., der im Kampf gesiegt, den 
Sieg errungen hat è als ~ aus dem Kampf, 
Wettbewerb hervorgehen 

Sielgerlehlrung (f. 20; bes. Sp.) Ehrung der Sieger 
eines Wettbewerbes 

Sielgelrin (f. 22) weibl. Sieger 

Sielgerikranz (m. 1u) Lorbeerkranz, mit dem der 
Sieger gekrönt wird 


= 


Sielgerjpoldest (n. 11) Podest für die Siegerehrung 
mit einer erhöhten Stufe für den ersten Sieger; 
oV Siegespodest 

sielgesibelwusst (Adj.) 1 siegessicher 2 stolz auf 

den Sieg 

sielgesigelwiss (Adj.) = siegessicher 

Sielgesipallme (f. 19) Palmenblatt als Sinnbild des 

Sieges e die ~ erringen (fig.) den Sieg erringen 

Sielgesjpoldest (n. 11) = Siegerpodest 

Sielgesjpreis (m. 1) Preis, Geschenk für den Sieger 

Sielgesisäulle (f. 19) zum Andenken an einen Sieg 
errichtete Säule 

Sielgesiselrie ([-riə] f. 19; Sp.) Serie von aufeinan- 

derfolgenden Siegen 

sielgeslsilcher (Adj.) seines kommenden Sieges si- 

cher; Sy siegesgewiss 

Sielgesitor (n. 11; Sp.) Tor, das den Sieg bringt 

sielgesitrunlken (Adj.) ganz erfüllt von der Freu- 

de über einen errungenen Sieg è sich ~ feiern 
lassen 

Sielgesizug (f. zu; Pl. selten) 1 (Mil.) siegreicher 
Vormarsch, erfolgreicher Feldzug 2 (fig.) erfolg- 
reiches Sichdurchsetzen, unaufhaltsames Vor- 
dringen e den ~ einer Armee stoppen; der ~ 
der drahtlosen Kommunikation (fig.); einen 
beispiellosen ~ antreten (fig.) 

sieglgelwohnt (Adj.) gewohnt, zu siegen è eine 
~e Mannschaft 

sieglhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 siegessicher 
2 (fig.) stolz wie ein Sieger, strahlend u. selbst- 
bewusst e ~es Lächeln 

siegllos (Adj.) ohne Sieg, ohne gesiegt zu haben 
e eine Saison ~ beenden 

sieglreich (Adj.) gesiegt habend e das ~e Heer; 
die ~e Mannschaft; ~ (vom Wettkampf) zu- 
rückkehren 

Siegjwurz (f. 20; unz.) = 
Gladiolus communis 

sieht (3. Pers. Sing. Präs. von sehen) 

SI-Einlheit ([esi:-] f. 20) Maßeinheit des SI-Sys- 
tems 

Siek (m. 1, norddt.) feuchte Niederung, Abfluss- 
graben, Bodenfurche (zwischen Äckern) [<mhd. 
sigen „sinken, tropfen“; verwandt mit Seige, 
sickern] 

Siel (n. 11 od. m. 1) Deichschleuse, Abwasserkanal 
[<nddt. si? „Schleuse“ mndrl. sile „Abzugska- 
nal“; verwandt mit seihen] 

iejle (£. 19) Zugriemen der Zugtiere e in den 

~n sterben (fig.) mitten in der Arbeit sterben 

[<mhd. si? <ahd. silo „Geschirrseil“; verwandt 

mit Seil] 

siellen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ durch ein Siel ab- 

laufen lassen 1 (V. refl.) sich ~ sich mit Behagen 

(herum)wälzen [> Siel] 

Siellenigelschirr (n. 11) Pferdegeschirr, das anstelle 

des Kummets ein breites Brustblatt hat, von dem 

die Stränge ausgehen; Sy Sielenzeug 

Siellen|zeug (n. 11; unz.) = Sielengeschirr 

Sielmandl (n. 28; bair.-österr.) Pantoffelheld, Ge- 

stalt des österr. Volksstücks [<Manal (Verkleine- 

rungsform von „Mann“), das durch sie (die 

Ehefrau) beherrscht wird] 

Sielmens (n.; -, -; Zeichen: S) 1 Maßeinheit der 

elektr. Leitfähigkeit 2 Kehrwert des Ohms, der 

Einheit für den elektrischen Widerstand [nach 

W. von Siemens, 1816-1892] 

Sielmens-Marltin-Ofen (m. 4u; Kurzw.: SM- 
Ofen) Schmelzofen für das Siemens-Martin- 
Verfahren mit einer feuerfesten Schmelzwanne 
(Herd) [nach F. Siemens, 1826-1904 u. E. u. P. 
Martin] 

silelna (Adj.) rotbraun [<ital. (terra di) Siena 
„(Erde von) Siena“, durch Eisenoxide braunge- 
färbte Erde um die ital. Stadt Siena] 

Silelna (n.; -s; unz.) rozbraune Farbe 

silelnelsisch ([sio-] Adj.) Siena betreffend, zu ihm 
gehörend, aus ihm stammend 

Siler|ra (f.; -, -s od. -eriren) Gebirge, Bergkette, 
z.B. die ~ Nevada in Spanien [span.] 


Gladiole e Gemeine ~: 


wi 
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Silesita ([siesta] f.; -, -s od. -esiten) Mittagsruhe 
e ~ halten [<span. siesta; zu lat. (hora) sexta 
„sechste (Stunde)“ nach Sonnenaufgang, heiße 
Mittagszeit] 

Sielvert ([-vert] n.; -, -; Zeichen: Sv; Phys.; seit 
1986) Maßeinheit der Äquivalentdosis, 1 Sv = 
1 J/kg [nach dem schwed. Physiker R. Sievert, 
1896-1966] 

sielzen (V.t.; hat) mit „Sie“ anreden; Ggs duzen 
[< Sie + Endung -zen; Ursprung dunkel, im Ge- 
brauch seit 17. Jh.] 

Sififlet auch: Siffllet ([-fle:] m. 6) = Sifflöt 

Siffflöt (m. 6) kleine Orgelpfeife, Flötenzug; 
oV Sifflet [frz., „Pfeifchen“; zu siffloter „halb- 
laut pfeifen“ <ital. zufolo „Pfeife“] 

Silgel (n. 13) OV Sigle 1 festgelegte Abkürzung, Ab- 
kürzungszeichen 2 (Stenografie) Kürzel [<lat. 
sigillum „kleines Zeichen“, Verkleinerungs- 
form von signum „Zeichen, Kennzeichen“; 
> Siegel, siegeln] 

silgeln (V. t.; hat) mit einem bestimmten Abkür- 
zungszeichen kennzeichnen 

Sightlseeling ([saıtsi:ıy] n.; -s; unz.) Besichtigung 
von Sehenswürdigkeiten [<engl. sight „Ansicht; 
Sehenswürdigkeit“ + seeing, Part. Präs. zu see 
„sehen“] 

Sightlseelingltour ([saıtsi:ıytu:r] f. 20) Ausflug 
zur Besichtigung von Sehenswürdigkeiten, 
Stadtrundfahrt e eine ~ unternehmen 

Silgilllajrie ([-ri2] f. 19) = Siegelbaum [zu lat. sigil- 
lum „kleine Figur, kleines Zeichen“; > Siegel] 

Silgle auch: Siglle (f. 19) = Sigel 

Sigma (n. 15; Zeichen: O, G, £) 18. Buchstabe des 
grch. Alphabets 

sign. (Abk. für lat.) signatum 


*Die Buchstabenfolge silgn... kann in Fremd- 
wörtern auch sig|n... getrennt werden. 


+Silgna (Pl. von) Signum 

+Silgnal (n. 11) 1 opt., akust. od. elektromagnet. 
Zeichen mit festgelegter Bedeutung (Licht~, 
Warn~) 2 (Eisenb.) Vorrichtung an einer Eisen- 
bahnstrecke mit bewegl. Teil, auch mit Lichtsig- 
nal (Eisenbahn~) 3 (bes. schweiz.) Verkehrs- 
zeichen 4 (Mar.) Zeichen für die Nachrichten- 
übermittlung zwischen Schiffen 5 (El; EDV) 
Zeichen innerhalb eines (informationsverarbei- 
tenden) Systems 6 (kurz für) Signalreiz è ein ~ 
geben, blasen; das ~ auf „Halt“ stellen; das ~ 
zum Angriff, zum Beginn geben; ein ~ setzen 
für die zukünftige Energiepolitik (fig.); ein ~ 
übersehen, überfahren; alle ~e auf Grün stellen 
(a. fig.); analoge, digitale ~e [zu lat. signalis 
„bestimmt, ein Zeichen zu geben“; zu signum 
„Zeichen, Siegel“] 

+Silgnallbuch (n. 12u) internationaler Kode, der 

die häufigsten Kurzsignale mit Flaggen, Licht- 
zeichen u. Morsezeichen enthält 

+Silgnallelment ([-mä:] n. 15; schweiz. u. österr. 

[-ment] n. 11) kurze Personenbeschreibung [frz., 

zu signaler „zeigen, hervorheben‘, zu lat. sig- 

nalis; > Signal) 

+Silgnallfarlbe (f. 19) Zeuchtende, auffallende 
Farbe 

+ Silgnaliflaglge (f. 19) jede der internationalen 
Flaggen (26 rechteckige, mehrfarbige Flaggen 
für Buchstaben, zehn Wimpel für Zahlen, drei 
Hilfsstander u. ein Antwortwimpel) zum opti- 
schen Signalverkehr vom od. zum Schiff 

+Silgnallgast (m. 23) Matrose, der die Signalflag- 
gen bedient 

*silgnallhaft (Adj.) wie ein Signal (wirkend) 
e ~e Zeichen setzen 

+Silgnallhorn (n. 12u) Horn zum Zeichengeben, 
Bügelhorn, Jagdhorn, Posthorn 

*silgnallilsieren (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ 
1 durch Signal(e) übermitteln (bes. Nachricht) 
2 (fig.) anzeigen, ankündigen e jmds. Kommen 
~ (fig.); jmdm. Zuneigung, Zustimmung ~ 


Signorina 


(fig.); einen Zug ~ 
nalisieren“] 
+Silgnalllam|pe (f. 19) Lampe zum Zeichengeben 
bei Dunkelheit; Sy Signallaterne 
+Silgnalllalter|ne (f. 19) = Signallampe 
+Silgnallmast (m. 23) leichter Mast, an dem sich 
nur Signale befinden 
+Silgnallpfeilfe (f. 19) Pfeife zum Zeichengeben 
+Silgnallpisitolle (f. 19) Pistole mit Leuchtgeschos- 
sen zum Zeichengeben 
+Silgnallreiz (m. 1; Verhaltensforschung) Reiz, 
der zur Erkennung dient od. ein bestimmtes Ver- 
halten auslöst, z. B. die Färbung der Innenseite 
des Schnabels von Jungvögeln als Reiz für das 
Füttern; Sy Auslöser (2), Schlüsselreiz 
*silgnallrot (Adj.) auffallend rot, grellrot 
+Silgnallstab (m. 1u) Stab mit grüner, weißum- 
randeter Scheibe, mit dem der Stationsvorsteher 
dem Zugführer das Zeichen zur Abfahrt gibt 
+SSilgnallwirlkung (f. 20) ein bestimmtes Verhal- 
ten auslösende Wirkung e eine Farbe, ein 
Schild, ein Summton von starker ~ 
+Silgnaltarlmacht (f. 7u; meist Pl.) Staat, der ei- 
nen Vertrag unterzeichnet, signiert [zu lat. sig- 
nare „mit einem Zeichen versehen, siegeln“] 
*silgnaltum (Abk.: sign.) unterzeichnet [lat., 
Part. Perf. von signare „unterzeichnen“] 
+ Silgnaltur (f. 20) 1 Kennzeichen in einem Ord- 
nungssystem, meist aus Buchstaben u. Zahlen 
2 (Kartogr.) auf Karten verwendetes Zeichen für 
die Darstellung wichtiger Gegenstände, Karten- 
zeichen 3 abgekürzte Unterschrift, Namenszei- 
chen 4 (Typ.) 4.1 laufende Nummer eines Druck- 
bogens auf dessen erster Seite links unten 4.2 ab- 
gerundeter Einschnitt, Kerbe am Fuß einer Let- 
ter e beim Bestellen eines Bibliotheksbuches 
die - angeben [<mlat. signatura „Siegelzei- 
chen, Unterschrift“ <lat. signum „Zeichen“ u 
signare „mit einem Zeichen versehen, siegeln, 
unterzeichnen“] 
+Silgnet ([zıgne:t], [zignet] od. [zinje:] n. 15) 
1 (Buchw.) Zeichen eines Buchdruckers od. Ver- 
legers 2 Schutzmarke, (immer wiederkehrendes) 
Markenzeichen 3 (veraltet) Handsiegel, Pet- 
schaft [engl., „Siegel, Petschaft“; zu lat. signum 
„Zeichen, Kennzeichen“] 
*silgnielren (V. t.; hat) mit dem Signum, der Sig- 
natur versehen è ein Buch ~ (als Verfasser) sei- 
nen Namen in ein Buch schreiben [zu lat. signare 
„mit einem Zeichen versehen“] 
+Silgnielrung (f. 20) das Signieren 
+ silgnilfikant (Adj.; -er, am -esiten) bezeichnend, 
bedeutsam, wichtig [zu lat. significans, Part. 
Präs. zu significare „ein Zeichen geben, etwas 
anzeigen“] 
+ Silgniffilkant (m. 16; Sprachw.) Ausdruck, Form 
eines sprachl. Zeichens; Ggs Signifikat [> signi- 
fikant] 
+ Silgnilfikanz (f.; -; unz.) Bedeutsamkeit, Wich- 
tigkeit, Tragweite e die ~ einer Sache, einer 
Entscheidung 
+Silgniffilkat (n. 11; Sprachw.) Inhalt, Bedeutung 
eines sprachlichen Zeichens; Ggs Signifikant [zu 
lat. significatus, Perf. von significare „anzeigen, 
Zeichen geben“] 
*silgniffilkaltiv (Adj.; veraltet) signifikant 
+ Silgnor ([zınjo:r] nur vor dem Namen) = Si- 
gnore 
+Silgnolra ([zınjo:ra] f.; -, -gnoļre) Frau (ital. 
Anrede mit od. ohne Nachnamen) [ital., Fem. 
zu Signor] 
+Silgnolre ([zınjo:rə] m.; -, -gnolri) Herr (ital. 
Anrede ohne Nachnamen) [ital. <lat. senior „der 
Ältere“] 
+Silgnojria ([zinjoriza] f.; -, -gnolrie od. (eindeut- 
schend) -gnolrilen) oberste Behörde der ital. 
Stadtstaaten, Rat der Stadt [> Signor] 
+Silgnolrilna ([zinjo-] f.; -, -rilne) Fräulein (ital. 
Anrede mit od. ohne Nachnamen) [ital., Verklei- 
nerungsform zu Signora] 


(fig.) [zu frz. signaler „sig- 
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+ilgnolrilno ([zınjo-] m.; -, -rilni; veraltet) jun- 
ger Herr (ital. Anrede mit od. ohne Nachnamen) 
[ital., Verkleinerungsform zu Signor] 

+Silgnum (n.; -s, Signa) 1 Marke, Zeichen 2 ab- 
gekürzte Unterschrift, Namenszeichen [lat., 
„Kennzeichen, Merkmal“] 

Silgrist auch: Siglrist (m. 16; veraltet; noch 
schweiz.) = Küster [<mhd. sigrist(e) <ahd. 
Sig(i)risto, ital. sagrestano, frz. sacristain, 
<mlat. sacrista „Kirchendiener“, zu lat. sacrum 
„das Heilige, Gottesdienst“; > Sakristei] 

Sikh (m. 6) Vertreter, Anhänger des Sikhismus 
[Sanskrit „Schüler“] 

Silkhisimus (m. -; unz.) von Nanak im 15. Jh. be- 
gründete ind. Religionsgemeinschaft, die ver- 
suchte, Hinduismus u. Islam zu vereinigen u. 
sich später militärisch organisierte [> Sikh] 

Siklkaltiv (n. 11) = Trockenmittel [<engl. siccative 
„trocknend‘“; zu lat. siccare „trocknen“] 

Sillalge ([-32] f. 19; unz.) Sy (veraltet) Ensilage 
1 Einsäuern von Futter 2 eingesäuertes Futter; 
Sy Silo (3) [Abk. <engl. ensilage „Gärfutter“] 

Sillan (n. 11) verzweigte od. unverzweigte Sili- 
zium-Wasserstoff-Verbindung 

Silbe (f. 19; Sprachw.) zusammengehörige Laut- 
gruppe innerhalb eines Wortes als kleinste 
Sprecheinheit, aus einem Einzelvokal od. einem 
Vokal u. einem od. mehreren Konsonanten beste- 
hend; > Lexikon der Sprachlehre e betonte, 
unbetonte, kurze, lange ~; geschlossene ~ mit 
einem Konsonanten endende Silbe; offene ~ mit 
einem Vokal endende Silbe; er hat mir keine ~ 
davon gesagt (fig.) gar nichts; ich verstehe kei- 
ne ~ (davon); keine ~ Englisch verstehen gar 
kein E. verstehen; ich habe es mit keiner ~ an- 
gedeutet (fig.) [<mhd. silbe, älter sillabe <ahd. 
sillaba <lat. syllaba, grch. syllabe „Zusammen- 
fassung (von Lauten)“ <syn „zusammen“ + lam- 
banein „fassen“] 

Sillbenlrätisel (n. 13) Rätsel, bei dem man aus 

gegebenen Silben Wörter finden muss, deren 

Anfangs- od. (u.) Endbuchstaben ein Wort od. 

einen Satz ergeben 

Sillbenischrift (f. 20) Schrift, deren Zeichen Silben 

(nicht Buchstaben od. Wörter) wiedergeben, z. B. 

die japan. Schrift 

Sillbenitren|nung (f. 20; Sprachw.) Trennung der 

Wörter nach Silben; > Lexikon der Sprachlehre 

Sillber (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ag) 1 chem. 
Element, weißes, glänzendes Edelmetall, Ord- 
nungszahl 47; Sy Argentum 2 (umg.) Silber- 
gerät, Tafelbesteck aus Silber 3 (umg.; veraltet) 
Hartgeld, Münzen 4 (fig.; poet.) etwas Schim- 
merndes e Gold und ~; das ~ des Mondlichts, 
des nächtlichen Sees (fig.); ~ putzen (umg.) 
[<mhd. silber <ahd. sil(a)bar <got. silubr; 
wahrscheinlich sehr früh aus einer nichtidg. 
Sprache entlehnt] 

...‚sillber (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
=...silbner 

Sillberbeisteck (n. 11) Besteck aus Silber e das ~ 

auflegen, putzen 

Sillberlblick (m. 1; unz.; umg.) Schielen e einen ~ 

haben schielen 

Sillberlbraut (f. zu) Ehefrau am Tag ihrer silber- 

nen Hochzeit 

Sillberlbräultiigam (m. 1) Ehemann am Tag seiner 

silbernen Hochzeit 

Sillberbrolkat (m. 1; unz.; Textilw.) schwerer Sei- 

denstoff mit eingewebten Silberfäden 

Sillberjbrojmid (n. 11; Chem.) Zichtempfindl. Salz 

des Bromwasserstoffs; Sy Bromsilber 

Sillberichlojrid ([-klo-] n. 11; unz.; Chem.) wei- 

Ber, bei Einwirkung von Licht sich schwarz ver- 

‚färbender, kristalliner Stoff, u. a. in der Fotogra- 

fie verwendet; Sy Chlorsilber 

Sillberldisitel (f. 21; Bot.) große Eberwurz 

Sillberlerz (n. 11; unz.) silberhaltiges Mineral 

sillberifar)ben (Adj.) von silberner Farbe, silbern 
schimmernd 
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Sillberffalsan (m. ı od. 23; Zool.) im männl. Ge- 
schlecht prächtig schwarzweiß gefärbter Hüh- 
nervogel aus Hinterindien u. Südchina: Lophura 
nycthemera 

Sillber[fisch (m. 1; Zool.) 1 Angehöriger einer 
Rasse silbern glänzender Goldfische, Ukelei 
2 = Silberischchen 

Sillberffischichen (n. 14; Zool.) zur Ordnung 
Fischchen (Zygentoma) gehöriges, primitives 
Insekt mit glänzenden Hautschuppen, lebt bes. 
an feuchten Orten, in Kellern, hinter Tapeten 
usw., wo es sich von zucker- bzw. stärkehaltigen 
Stoffen ernährt: Lepisma saccharina; Sy Silber- 
fisch (2), Zuckergast 

Sillberffuchs ([-ks] m. 1u; Zool.) Angehöriger ei- 

ner Unterart des Rotfuchses mit schwarzen, an 

den Spitzen silbrig weißen Grannenhaaren: 

Vulpes vulpes argentatus 

Sillberigeld (n. 12; unz.) Hartgeld, Münzen mit 

bestimmtem Silbergehalt 

Sillberjglanz (m.; -es; unz.) 1 (Min.) dunkelgraues 

Mineral, chem. Silbersulfid; Sy Akanthit, Argen- 

tit, Glaserz 2 Glanz des Silbers e ~ des Haars; 

~ des Mondes 

sillberiglänizend (Adj.) wie Silber glänzend 

sillberigrau (Adj.) glänzend hellgrau wie Silber 

Sillberjhaar (n. 11; unz.; poet.) weißes Haar e der 

Greisim ~ 

sillberlhell (Adj.) 1 hell, glänzend wie Silber, klar, 

durchsichtig (Wasser) 2 (fig.) hell, klar (Lachen, 

Stimme) 

Sillberlhochizeit (f. 20) 25. Jahrestag der Hochzeit 

sillbelrig (Adj.) = sülbrig 

Sillberljoldid (n. 11; unz.; Chem.) medizinisch u. 

in der fotograf. Technik verwendetes Salz der 

Jodwasserstoffsäure; Sy (veraltet) Jodsilber 

Sillberlkies (m. 1; unz.) eine Gruppe von rhombi- 

schen Silber-Eisen-Schwefel-Mineralien 

Sillberiklang (m. 1u; poet.) heller, reiner Klang 

Sillberlling (m. 1) 1 (bibl.) silberne Münze 

2 (umg.) CD, DVD 

Sillberllöjwe (m. 17; Zool.) = Puma 

Sillberimeldaillle ([-daljo] f. 19) silberne Medaille, 

zweithöchste Auszeichnung bei Wettbewerben 

© eine ~ gewinnen 

Sillber\mölwe (f. 19; Zool.) Art der Möwen: Larus 

argentatus 

Sillberlmün]ze (f. 19) Münze mit Silbergehalt 

sillbern (Adj.) 1 aus Silber 2 (poet.) schimmernd, 

hell wie Silber e ~es Haar (poet.); ~e Hochzeit 

25. Jahrestag der Hochzeit; das ~e Licht des 

Mondes (poet.) 

Sillberjniltrat auch: Sillberlnit/rat (n. 11; Chem.) 

wichtige Silberverbindung, ein Salz der Salpe- 

tersäure; >a. Höllenstein 

Sillberjpalpier (n. 11; unz.) Aluminiumfolie für 

Verpackungen 

Sillberjpapipel (f. 21; Bot.) Pappel, deren Blätter 

an der Unterseite weiß schimmern: Populus alba 

Sillberlquell (m. 1; Pl. selten; poet.) reiner, klarer 

Quell 

Sillberlreilher (m. 3; Zool.) großer, weißer Reiher: 

Egretta alba 

Sillberisalz (n. 11; unz.) Verbindung von Silber 

mit einem Säurerest 

Sillberlschmied (m. 1) Kunsthandwerker, der 

Schmuck u. Geräte aus Silber herstellt 

Silberschmuck (m. 1; unz.) Schmuck aus Silber 

Sillber|stahl (m.; -(e)s; unz.) kein Silber enthal- 

tender, gezogener u. polierter Werkzeugstahl 

Sillberistift (m. 1) Stiff mit Silberspitze zum 

Zeichnen auf bes. präpariertem Papier 

Sillberistreilfen (m. 4; in der Wendung) einen ~ 

am Horizont sehen (fig.) (neuen) Anlass zur 

Hoffnung haben, eine neue, positive Entwick- 

lung sehen 

Sillberistrich (m. 1; Zool.) = Kaisermantel 

Sillber|stück (n. 11) Silbermünze 

Sillberitan|ne (f. 19) = Edeltanne 

Sillberwählrung (f. 20; unz.) Währung, bei der 


die Währungseinheit ihrem Silberwert ent- 
spricht 

sillberweiß (Adj.) weiß mit silbrigem Schimmer 
e ~es Haar 

Sillberizeug (n. 11; unz.) silberne Bestecke u. Ge- 
räte 

Sillberizwielbel (f. 21) = Perlzwiebel 

...sillbig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus einer 
bestimmten od. unbestimmten Zahl von Silben 
bestehend, z. B. dreisilbig, mehrsilbig, vielsilbig 

..‚silbiner (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
Vers mit einer bestimmten Zahl von Silben, z.B. 
Siebzehnsilbner; oV ...silber 

silbjrig (Adj.) wie Silber (glänzend); oV silberig 
e ~er Schimmer 

Sild (m. 1) junger Hering; Sy Sill [norw. sild „Sar- 
dine“] 

Sillen (m. 1; grch. Myth.) 1 dicker, glatzköpfiger, 
trunkener Begleiter des Bacchus 2 alter Satyr mit 
stumpfer Nase, wulstigen Lippen u. Glatze, 
meist auch mit Bocksbeinen u. mit starker Be- 
haarung [<grch. silenos „Stumpfnasiger“] 

Sillenitilum! Sztill!, Ruhe! (Aufforderung an die 
Gäste, bes. vor Trinksprüchen) [lat., „das Still- 
schweigen“] 

Sillhouletite ([zilueta] f. 19) 1 von einem helleren 
Hintergrund sich abhebender Umriss 2 = Schat- 
tenriss 3 = Scherenschnitt [nach dem franz. Fi- 
nanzminister Etienne de Silhouette, 1709-1767, 
der die Mode der Porträtierung durch Schat- 
tenrisse einführte u. damit aus Sparsamkeits- 
gründen die kostspieligen Gemälde u. Minia- 
turen zu verdrängen suchte] 

Sillilcat (n. 11; fachsprachl.) = Silikat 

Sillilciium (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Si; fach- 

sprachl.) = Silizium [zu lat. silex „Kieselstein“] 

Sillilcon (n. 11; fachsprachl.) = Silikon 

Silicon Vallley ([sılıkon vælı] n.; - -s; unz.) welt- 

weit bedeutende Produktionsstätte für Mikro- 

elektronik in Kalifornien (USA) [engl., „Silizi- 
umtal“; > Silicon] 

sillielren (V. t.; hat) Grünfutter ~ ins Silo ein- 

bringen 

Silliffilkaltilon (f. 20) das Silifizieren, Verkieselung 

silliffilzielren (V. t.; hat) verkieseln [<lat. silex 

„Kieselstein“ + facere „machen“] 

Sillilkalgel (n. 11; unz.) = Kieselgel [<lat. silex 

„Kieselstein“ + Gel] 

Sillilkat (n. 11) Salz od. Ester der Kieselsäure; 

oV (fachsprachl.) Silicat [zu lat. silex „Kiesel- 

stein“ 

Silikon (n. 11) polymere Verbindung des Siliziums 

mit Kohlenwasserstoffen; oV (fachsprachl.) Sili- 

con [zu lat. silex „Kieselstein“] 

Sillilkolse (f. 19) entzündl. Erkrankung der Atem- 

wege durch Einatmen kieselsäurehaltigen Stau- 

bes 

Sillilzilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Si) chemi- 

sches Element, Halbmetall, Ordnungszahl 14; 

oV (fachsprachl.) Silicium 

Sillilzilum|chip ([-tfiıp] m. 6; EDV; Genetik) aus 

Silizium gefertigter Chip e elektron. Schalt- 

kreise auf einen - übertragen 

Silk! (m. 1) glänzender Kleiderstoff [engl., „Sei- 
de“) 

Silk? (m. 1; unz.) Petersilie [> Sellerie] 

Silkscreen ([sılkskri:n] n.; -s; unz.; Textilw.) Sei- 
densiebdruck [<engl. silk screen „Seidensieb“] 

Sill (m. 1) = Sild 

Sillo (n. 15; Landw.) 1 hoher (kastenförmiger) 
Speicher für das Lagern von Getreide od. ande- 
rem Schüttgut (Getreide~) 2 (abgedeckte) Grube 
od. hoher Behälter für die Bereitung von Silage 
3 = Silage (2) [<span. silo „Getreidegrube“] 

Sillur (n. 11; unz.; Geol.) Formation des Paläozoi- 
kums (zw. Ordovizium u. Devon) vor 410-360 
Mio. Jahren mit kaledonischer Gebirgsbildung u. 
ersten Landpflanzen; Sy Gotlandium [nach den 
Silurern] 

Sillujrer (m. 3) vorkeltischer Bewohner von Wales 


sillulrisch (Adj.) zum Silur od. zu den Siluren ge- 
hörend, aus ihm od. von ihnen stammend 

Silvaner ([-va:-] m. 3) Rebsorte für Weißweine 
[<lat. silvanus „Wald...“] 

Sillvesiter ([-ves-] n. 13; meist ohne Artikel) lerz- 
ter Tag des Jahres, 31. Dezember è an, zu ~; das 
vergangene ~ [Todes- u. Namenstag des Paps- 
tes Silvester I., 314-335] 

Sillvesiterinacht ([-ves-] f. zu) Nacht vom 31. De- 
zember zum 1. Januar 

Sillvesiterlparlty ([-ves-] f. 10) Party in der Silves- 
ternacht 

s'il vous plaît! ([sıl vu ple:]) ditze!, bitteschön! 

frz., eigtl. „wenn es Ihnen gefällt“] 

Silma (£;- -s od. Silmen; am antiken Tempel) 

Dachrinne [<lat. sima „Rinnleiste“] 

sim|babjwisch (Adj.) Simbabwe u. seine Einwoh- 

ner betreffend, zu ihnen gehörig 

Silmillajrittät (f. 20; geh.) Ähnlichkeit, Gleichartig- 

keit [zu lat. similis „ähnlich“] 

silmille ([-le:] Adv.; Mus.) ebenso, in gleicher Wei- 

se [ital.] 

Silmilli (n. 15 od. m. 6) 1 Nachahmung (von Edel- 
steinen) 2 unechter Golddraht [> simile] 

SIM-Karlte (f. 19; EDV) kleine Chipkarte, die für 
den Betrieb von Mobiltelefonen benötigt wird u. 
den Nutzer im Mobilfunknetz identifiziert [ver- 
kürzt <engl. subscriber „Teilnehmer“, identity 
„Identifikation“ + module „Modul“] 

simjmern (V. i.; hat; Kochk.) bei niedriger Tem- 
peratur kochen, unterhalb des Siedepunktes kö- 
cheln e Tomatenwürfel - im Kochtopf [<engl. 
simmer] 

Sim|merlring (m. 1) ringförmige Dichtung der An- 
triebswelle von Motoren 

Silmolnie (f. 19) 1 Kauf u. Verkauf von geist]. Äm- 
tern 2 (fig.) Erschleichung eines Amtes um des ei- 
‚genen Vorteils willen [nach Simon Magus, der 
im ı. Jh. n. Chr. als angebl. Wundertäter durch 
Palästina u. Italien zog] 

silmolnisch (Adj.) auf Simonie beruhend 

sim|pel (Adj.; sim|pler od. simpller, am -siten) 

1 einfach 2 einfältig e eine simple Aufgabe; 
jmdm. eine simple Frage stellen; die Antwort 
klingt ~, trifft aber das Wesentliche [<frz. 
simple <lat. simplex „einfach“] 

Simjpel (m. 5; umg.; abwertend) Einfaltspinsel, 
Dummkopfe Peter ~ 

Sim|plex (n.; -es, -e od. -plilzia; Sprachw.) ein- 
faches, nicht zusammengesetztes Wort, z.B. 

Freund, Bauer, Schönheit; Ggs Kompositum; 

> Lexikon der Sprachlehre [lat., „einfach“] 

Simjplexlüberitralgung (f. 20; EDV) auf einem 
Datenweg in nur eine Richtung erfolgende Da- 

tenübertragung (gebräuchlich bei Datenverteil- 
systemen) 

simjplilciiter (Adv.; veraltet) schlechthin [lat., „ge- 

radezu, ohne Verstellung, einfach“] 

Simjplifilkaltilon (f. 20; geh.) Simplifizieren, Ver- 
einfachung 

simjpliffilzielren (V. t.; hat; geh.) vereinfachen 

[<lat. simpliciter facio „ich mache einfach“] 

Simjplilzilalde (f. 19) Art des Schelmen- u. Abenteu- 
erromans mit einem einfältigen Helden, der das 
Treiben der Welt kennenlernt [nach Grimmels- 
hausens Roman Der abenteuerliche Simplicissi- 
mus (1668) ] 

Simjplilziltät (f. 20; unz.; geh.) 1 Einfachheit 
2 Einfalt [<lat. simplicitas „Einfachheit, Na- 
türlichkeit“] 

Sims (n. 11 od. m. 1) 1 = Gesims 2 Wandbrett, klei- 
ner Mauervorsprung unmittelbar unter dem 
Fenster (Fenster~) 

Sim|sallalbim (n.; -s; unz.) Zauberwort; >a. Abra- 
kadabra 

Simise (f. 19; Bot.) 1 Angehörige einer an feuchten 
od. sumpfigen Standorten vorkommenden Gat- 
tung der Riedgräser, deren Halme für Körbe, 
Schuhe usw. verwendet werden: Scirpus 2 = Bin- 
se [<mhd. semende <ahd. semida „Binse“] 


sim|sen (V. i. u. V. t.; hat; EDV) eine SMS ver- 
schicken e sie lässt sich eine Nachricht auf das 
Handy ~; das Simsen ist eine Lieblingsbeschäf- 
tigung der mobilen Generation [Ableitung von 
SMS] 

Silmullalkren auch: Silmullaklren (Pl.) virtuelle 
Scheinbilder, die der Wirklichkeit nachempfun- 
den sind e - triumphieren über die Wirklich- 
keit [<engl. simulacrum, Pl. simulacra „Abbil- 
der, Scheinbilder, hohle Formen“ <lat. simula- 
crum „Abbild, Götterbild“] 

Silmullant (m. 16) jmd., der simuliert 

Silmullaltilon (f. 20; unz.) 1 das Simulieren, Vor- 
täuschung (bes. von Krankheiten); Ggs Dissi- 
mulation 2 (Tech.; EDV) Nachahmung von 
Vorgängen mithilfe von Simulatoren [<lat. si- 
mulatio „Nachahmung, falscher Schein“] 

Silmullaltor (m. 23) Vorrichtung, durch die wirk- 
lichkeitsgetreue Bedingungen u. Verhältnisse 
künstlich hergestellt werden können, zum Bei- 
spiel zum Testen von Fahrzeugen od. Flugzeu- 
gen [zu lat. simulare „ähnlich machen; vorge- 
ben, vorschützen, sich verstellen“] 

silmullielren (V.; hat) I (V. i.) etwas (bes. Krank- 
heit) vortäuschen, sich verstellen; Ggs dissi- 
mulieren e ihm fehlt nichts, er simuliert nur 
I (V. t.) etwas ~ 1 vortäuschen (Krankheit) 

2 wirklichkeitsgetreu nachahmen (techn. Vor- 
gang) è Blindheit, Schwäche ~; eine hohe Ge- 
schwindigkeit ~ [<lat. simulare „ähnlich ma- 
chen; vorgeben, vorschützen, sich verstellen“] 
silmulltan (Adj.) 1 zu gleicher Zeit, gleichzeitig 
2 gemeinsam [<mlat. simultaneus „gemeinsam, 
gleichzeitig“ <lat. simul „zugleich“ <similis 
„gleich, ähnlich“] 

Silmulltanlbühlne (f. 19; Theat.) Bühne des mit- 
telalterlichen geistlichen Dramas, bei der alle 
Schauplätze nebeneinander aufgebaut waren 
u. während des Spiels dauernd sichtbar blieben 

Silmulltanldollmetischer (m. 3) Dolmetscher, der 
einen (meist durch Kopfhörer übertragenen) 
Text zur selben Zeit übersetzt, während dieser 
noch gesprochen wird; Ggs Konsekutivdolmet- 
scher 

Silmulltalneliität ([-ne:i-] £.; -; unz.) = Simulta- 

nität 

Silmulltainelum (n.; -s; unz.) gleichzeitige Nut- 

zung kirchl. Einrichtungen durch Angehörige 

verschiedener Bekenntnisse 

Silmulitajniltät (f. 20; unz.) oV Simultaneität 

1simultane Beschaffenheit, Gleichzeitigkeit, Ge- 

meinsamkeit 2 Vorstellung von zeitlich u. räum- 
lich auseinanderliegenden Ereignissen 

Silmulitanikiriche (f. 19) Kirchengebäude für meh- 

rere Konfessionen 

Silmulltanjplalnung (f. 20; Wirtsch.) mit dem Ziel 

einer optimalen Gesamtplanung (unter Berück- 

sichtigung verschiedener Zielvorstellungen u. ge- 
genseitiger Beeinflussungen) gleichzeitig erfol- 
gende Aufstellung aller Teilpläne 

Silmulltanischulle (f. 19) = Gemeinschaftsschule; 

Ggs Bekenntnisschule 

Silmulitanispiel (n. 11) Schachspiel eines Spielers 
gegen mehrere Partner gleichzeitig 

sin (Zeichen für) Sinus 

Sinlanthlrojpus auch: Silnanthirojpus (m.; -; unz.) 
in China gefundene, ausgestorbene, eiszeitl. 
Menschenform: Sinanthropus pekinensis; Sy Pe- 
kingmensch |<spätlat. Siane „Chinesen“ + grch. 
anthropos „Mensch“ mit lat. Endung] 

ine anino (Abk.: s.a.; veraltet) ohne Jahr (Ver- 

merk in Bibliografien, wenn im Buch kein Er- 

scheinungsjahr angegeben ist) [lat.] 

ilne ira et stuldio ohne Zorn u. Eifer (Vorliebe), 

unparteiisch [lat.; nach Tacitus, der seine An- 

nalen (I, ı) in diesem Sinne schreiben wollte] 
iinelkulre (f. 19) 1 Pfründe ohne Amtspflichten 

2 müheloses, aber einträgl. Amt [<lat. sine cura 

„ohne (Amts-)Sorge“] 

ine lolco (Abk.: s.l.; veraltet) ohne Ort (Vermerk 
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in Bibliografien, wenn im Buch kein Erschei- 
nungsort angegeben ist) [lat.] 

sijne lojco et anno (Abk.: s.1. e. a.; veraltet) ohne 
Ort u. Jahr (Vermerk in Bibliografien, wenn im 
Buch kein Erscheinungsort u. -jahr angegeben 
sind) [lat.] 

silne tem|polre (Abk.: s.t.) ohne das akadem. Vier- 
tel, pünktlich; Ggs cum tempore e die Vorlesung 
beginnt um 9 Uhr sine tempore, (meist abge- 
kürzt) s. t. [lat., „ohne Zeit, unverzüglich“] 

Sinffolnie (f. 19; Mus.) großes Musikstück aus vier 

bis fünf Sätzen für Orchester; oV Symphonie 

[<grch. symphonia „Einklang“ <syn „zusam- 

men“ + phone „Laut, Klang“] 

SinffolnielorIchesiter ([-kes-] n. 13; Mus.) (häufig 

Name eines großen Orchesters); oV Symphonie- 

orchester e ~ des Bayerischen Rundfunks 

Sinffolniletita (f.; -, -etiten; Mus.) kleine Sinfonie 

Sinlfolnik (f. 20; unz.; Mus.) oV Symphonik 1 Leh- 

re von der sinfonischen Gestaltung 2 sinfonisches 

Schaffen 

Sinlfolnilker (m. 3; Mus.) Sy Symphoniker 1 Kom- 

ponist von Sinfonien 2 Mitglied eines Sinfonie- 

orchesters 

sin/folnisch (Adj.; Mus.) in der Art einer Sinfonie; 
oV symphonisch e ~e Dichtung Orchesterwerk 
in einem Satz über eine Dichtung in der Art der 
Programmmusik 

Singlakaldelmie (f. 19; Mus.) Vereinigung für 
Chorgesang [nach dem Namen der ersten dieser 
Vereinigungen, der 1792 in Berlin von Karl 
Fasch gegründeten S.] 

singlbar (Adj.) etwas ist ~ so geartet, dass man es 
singen kann è eine ~e Oper; ein ~er Part 

Singldrosisel (f. 21) im Wald lebende Drossel: Tur- 
dus philomelos 

singen (V. 239; hat) I (V. i.) 1 die Stimme in einer 
Melodie ertönen lassen 2 (fig.) einen singenden, 
summenden Ton von sich geben 3 (poet.; ver- 
altet) in Versen erzählen, berichten (von etwas) 
4 (Gaunerspr.) jmdn. od. etwas verraten e sin- 
ge, wem Gesang gegeben (Uhland, Gedicht 
„Freie Kunst“); da hat einer gesungen (Gau- 
nerspr.) e der Dynamo singt (fig.); die Geige 
singt (fig.) klingt schmelzend, wird ausdrucks- 
voll gespielt; die Vögel ~; der Wasserkessel 
singt (fig.) e kannst du -?; ~ lernen e hoch, 
tief, laut, leise, gut, schlecht, richtig, falsch, 
schön ~; zweistimmig, dreistimmig ~ è im 
Chor ~; im Kirchenchor, Schulchor ~; von al- 
ten Zeiten ~ (poet.) e mit -dem Tonfall spre- 
chen II (V. t.) etwas ~ 1 als Gesang vortragen 
2 als Stimmlage haben è eine Arie, ein Lied ~; 
ein Duett ~; Sopran, Alt, Tenor, Bass ~; die 
erste, zweite Stimme ~ è deine Ermahnungen 
kann ich schon ~ (umg.) kann ich auswendig, 
kenne ich bis zum Überdruss [<mhd. singen 
<ahd. singan <got. siggwan <germ. singwan, 
*senguh „mit singender Stimme vortragen“] 

Sinigelrei (f. 18; unz.) häufiges, lästiges Singen 

Sin\ghallelse (m. 17) Angehöriger eines ind. Volkes 
auf Sri Lanka 

singhallelsisch (Adj.) die Singhalesen betreffend, 
zu ihnen gehörend, von ihnen stammend è ~e 
Sprache neuind., von den Singhalesen gespro- 
chene Sprache 

Sinigle auch: Singlle ([sıygol]) I (n. 15) 1 (Sp.) 

1.1 (Tennis) Einzelspiel (zwischen zwei Spie- 
lern) 1.2 (Golf) Zweierspiel (Loch- od. Zähl- 
spiel) 2 Einzelstück (einer Sammlung) U (f. 10) 
CD od. kleine Schallplatte mit oft nur einem Ti- 
tel l1 (£. 10 od. m. 6) allein, ohne Bindung an ei- 
nen Partner lebende Person e er, sie lebt als ~ 
[engl., „einzeln, einzig, Einzelstück“, zu lat. 
singulus „einzeln“] 

Sing-out auch: Singlout ([sıyaut] n. 15; Mus.) Zau- 
tes Singen von Protestliedern [zu engl. sing out 
„aus voller Kehle singen“] 

Singlsang (m.; -s; unz.) 1 singende Sprechweise 
2 mittelmäßiges, unbedeutendes Lied 
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Sing|schulle (f. 19; Mus.) 1 Schule zum Gesangs- 
studium u. zur Pflege des Kunstgesangs, Vorläu- 
ferin der Jugendmusikschule 2 (14./16. Jh.) regel- 
mäßige Zusammenkunft der Meistersinger zum 
Singen u. Dichten mit Wettbewerben nach stren- 
gen Kunstregeln 

Singlschwan (m. 1u; Zool.) Schwan mit leuchtend 
gelbem Schnabel u. wohltönendem Ruf 

Sing-Sing (n.; -s; unz.; umg.) Gefängnis [nach 
dem ehemaligen New Yorker Staatsgefängnis] 

Singispiel (n. 11; Theat.; Mus.) Bühnenstück mit 
musikal. Einlagen 

Sing|stim|me (f. 19; bei Musikstücken für Gesang 
u. Instrumente) die Gesangstimme e Komposi- 
tion für Klavier, Flöte, Geige und ~ 

Sin/gullar (m. 1; Gramm.) Numerus, der etwas 
ein Mal Vorkommendes ausdrückt; Sy Einzahl; 
Ggs Plural; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. 
singularis „einzeln“] 

sin|gullär (Adj.) vereinzelt, einzeln auftretend 
[zu lat. singularis „einzeln“] 

Sin/gullalreltanitum (n.; -s, -s od. -lalrilaltanitum; 
Gramm.) Substantiv, das nur im Singular vor- 
kommt, z.B. Durst, Dank; Ggs Pluraletantum; 
> Lexikon der Sprachlehre [zu lat. singularis 
„Einzahl“ + tantum „nur“] 

sinlgullalrisch (Adj.; Gramm.) im Singular (ge- 
braucht, stehend) 

Sin/gullalrisimus (m.; -; unz.; Philos.) Lehre, nach 
der die Welt als Einheit aufzufassen ist u. nach 
der alle Erscheinungen der Welt auf ein einziges 
Prinzip zurückzuführen sind; Ggs Pluralis- 
mus (2); >a. Dualismus 

Sin/gullajriltät (f. 20; unz.) 1 singuläre Beschaffen- 
heit 2 (Meteor.) vereinzelte Abweichung von 
der für eine Jahreszeit üblichen Witterung, wie 
z. B. die Eisheiligen od. der Altweibersommer, 
die immer zur gleichen Zeit innerhalb des Jahres 
auftritt, nicht aber in jedem Jahr auftreten muss 
3 (Math.) Stelle einer Funktion, an der diese sich 
grundlegend anders verhält als in ihrem restl. 
Verlauf, z. B. einen unendlichen Wert annimmt 

Singlvolgel (m. su; Zool.) 1 (i. w. S.) Vogel, der 
Melodien ertönen lässt 2 (i. e. S.) Angehöriger ei- 
ner Unterordnung der Sperlingsvögel, die sich 
durch meist fünf Paar Singmuskeln auszeichnen: 
Oscines 

Singjzilkalde (f. 19) Angehörige einer Gruppe der 
Zikaden, deren Männchen mit ihrem Trommel- 
organ für den Menschen hörbare Töne erzeugt: 
Cicadomorpha 

silnisiter (Adj.; geh.) böse, unheilvoll, unselig, 
finster è eine sinistre Sache [lat.] 

sinken (V. i. 240; ist) 1 langsam fallen, abwärts- 
gleiten, sich abwärtsbewegen 2 (fig.) niedriger 
werden (Preis, Kurs, Temperatur, Wert) e sein 
Ansehen sank (fig.) wurde geringer; das Schiff 
ist gesunken untergegangen; die Sonne sinkt 
geht unter; unsere Stimmung sank (immer 
mehr) (fig.) wir wurden bedrückt, traurig, mut- 
los; der Tag sank (fig.; poet.) es wurde Abend 
e die Arme ~ lassen; (aber) ~ lassen (fig.) 
= sinkenlassen e moralisch ~ (fig.) den sittl. 
Halt verlieren, in zunehmendem Maße mora- 
lisch nicht einwandfrei handeln è vor jmdm. 
auf die Knie ~; auf den Grund (des Wassers) 
~; auf einen Stuhl ~; in jmds. Achtung ~ (fig.) 
jmds. A. verlieren; jmdm. in die Arme ~; ich 
hätte in die Erde ~ mögen (vor Scham, Ver- 
legenheit); in Schlaf ~ (fig.) einschlafen; zu Bo- 
den ~ è bei -der Nacht bei Einbruch der N.; in 
die ~de Sonne schauen; >a. Ratte [<mhd. sin- 
ken <ahd. sinkan <got. siggan <germ. *sinkwan 
<idg. "sengu „fallen, sinken“] 

sin\ken|las|sen auch: sinken lasisen (V. t. 147; 
hat; fig.) den Mut ~ verlieren; >a. sinken 

Sinklflug (m. 1u; Flugw.) sich abwärts, in Rich- 
tung Boden bewegender Flug (beim Anflug zur 
Landung) è den ~ einleiten; zum ~ ansetzen; 
die Börsenkurse befinden sich im ~ (fig.) 
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Sinklkasiten (m. 4u; an Abwasseranlagen) kas- 
tenförmige Vertiefung, in der sich Sinkstoffe ab- 
setzen können 

Sinklstoff (m. 1) im Wasser enthaltener od. in flie- 
Sendem Wasser mitgeführter, feinverteilter 
Stoff, der schwerer ist als Wasser u. sich absetzen 
kann 

Sinn (m. 1) 1 Fähigkeit der Organismen, verschie- 
dene Arten von Reizen zu unterscheiden 2 Den- 
ken, Gedanken, Bewusstsein 3 Gesinnung, Ein- 
stellung, Denkweise 4 Verständnis, Empfäng- 
lichkeit (für) 5 Bedeutung, geistiger Gehalt (ei- 
ner Dichtung, Aufgabe, eines Wortes) 6 Bedeu- 
tung für das Erreichen eines Ziels 7 (Pl.) sexuel- 
les Empfinden, geschlechtl. Begierde e der ~ ei- 
ner Fabel, Erzählung; das ist nicht der - der 
Sache (umg.) so ist es nicht gemeint, man muss 
es anders machen e dieser Satz ergibt keinen ~; 
seine -e erwachten sein Geschlechtstrieb; es hat 
keinen ~, länger zu warten es ist unvernünftig, 
hat keinen Zweck; das hat weder ~ noch Ver- 
stand das ist Unsinn; sein ~ steht nach Höhe- 
rem er strebt nach H.; mir steht (nicht) der ~ 
nach einem Bad im Meer ich habe (keine) Lust 
dazu è mit jmdm. eines ~es sein mit jmdm. 
übereinstimmen; einen frohen, fröhlichen, hei- 
teren ~ haben; die fünf ~e Gesichts-, Gehör-, 
Geruchs-, Geschmacks- u. Tastsinn; seine fünf 
~e beisammenhaben (fig.) denken u. urteilen 
können; ~ gebend = sinngebend; einen gera- 
den, aufrechten, ehrlichen, edlen ~ haben; da- 
durch bekommt die Sache, Maßnahme erst ih- 
ren (richtigen) ~; was ist der langen Rede kur- 
zer ~? (Schiller, Piccolomini, 1,2); langer Rede 
kurzer ~ (umg.) um es kurzzumachen, kurz zu- 
sammenzufassen; leichten ~es froh u. zuver- 
sichtlich; sich keine Gedanken machend; einem 
Brauch, einer Gewohnheit einen neuen - ge- 
ben ihn, sie wieder sinnvoll machen; einen 
sechsten ~ haben (für etwas) (umg.; scherzh.) 
ein besonderes Ahnungsvermögen; ~ stiftend 
= sinnstiftend e seine Bemerkung geht, will 
mir nicht aus dem ~ ich muss immer daran den- 
ken; er ist nicht bei ~en er ist außer sich (vor 
Erregung, Zorn); ein Wort ging mir durch den 
~ fiel mir ein; ~ für Humor, Kunst, Musik, 
Schönheit haben; dafür habe ich keinen ~; in 
jmds. ~e handeln so handeln, wie der andere es 
wünscht; jmdm. nicht in den ~ wollen jmdm. 
unverständlich sein, nicht einleuchten; mit 
jmdm. od. etwas nichts im ~ haben mit jmdm. 
od. etwas nichts zu tun haben wollen; das ist 
nicht im -(e) des Erfinders (umg.) so war das 
nicht gemeint, es war anders geplant; im ~e des 
Gesetzes so, wie es das G. vorschreibt; etwas im 
~(e) haben etwas beabsichtigen, planen; was ist 
dir plötzlich in den ~ gekommen? was hast du 
dir nur auf einmal gedacht?; das habe ich in ei- 
nem ganz anderen ~e gemeint; ein Musiker im 
besten ~e (des Wortes) ein guter, echter M.; in 
diesem ~e habe ich das nicht gemeint in dieser 
Bedeutung; in diesem ~e habe ich auch an ihn 
geschrieben so, wie wir es (eben) besprochen ha- 
ben; im eigentlichen -(e) in der eigentlichen, 
ursprünglichen Bedeutung; im engeren, wei- 
teren -(e) in der engeren, weiteren (umfassen- 
deren) Bedeutung; im guten -(e) in der gutge- 
meinten Bedeutung einer Aussage; ein Wort im 
schlechten -(e) verstehen in seiner schlechten 
Bedeutung; im schönsten, tiefsten -(e) des 
Wortes; im strengsten ~(e) genau genommen; 
im übertragenen, bildlichen ~ bildlich, nicht 
wörtlich gemeint; im wahrsten -(e) des Wortes 
in der eigentlichen, ursprüngl., genauen Bedeu- 
tung des Wortes; eine Anordnung dem ~ nach 
(nicht strikt dem Wortlaut nach) erfüllen; das 
ist nicht nach meinem ~ das ist mir nicht recht, 
das gefällt mir nicht, passt mir nicht; das ist so 
recht nach meinem ~ darüber freue ich mich, 
das gefällt mir, das habe ich gern; etwas ohne ~ 


und Verstand tun ohne Überlegung, ohne nach- 
zudenken; (wie) von ~en sein (vor Schmerz, 
Zorn) außer sich sein, aufs Höchste erregt sein; 
bist du von ~en? (umg.) bist du verrückt? 
[<mhd., ahd. sin „auf Verstand, Wahrnehmung 
bezogen“; Grundbedeutung „Weg, Reise, 
Gang“, zu idg. *sent- „eine Richtung nehmen, 
gehen, reisen, fahren“; > sinnen] 

sinnlbeitölrend (Adj.) die Sinne betörend, zauber- 
haft, wunderbar 

Sinnbild (n. 12) Bild od. Gegenstand, das od. der 
die Bedeutung, den Sinn eines Begriffs anschau- 
lich ausdrückt, z. B. das Kreuz für das Leiden 
Christi u. allgemein für Leid, Bürde, Last 

sinnlbildllich (Adj.) als Sinnbild, durch ein Sinn- 
bild e einen Begriff ~ ausdrücken; diese Äuße- 
rung ist nur ~ (nicht wörtlich) gemeint 

sin|nen (V. 241; hat; geh.) I (V. i.) nachdenken, 
grübeln ə (all) sein Sinnen und Trachten auf et- 
was richten; auf etwas ~ überlegen, wie man et- 
was tun, bewerkstelligen kann; auf Abhilfe ~; 
auf Mittel und Wege ~; auf Rache ~; ~d träu- 
merisch denkend, nachdenklich; gesonnen sein, 
etwas zu tun geneigt, gewillt sein, die Absicht 
haben; ich bin nicht gesonnen, nachzugeben 
II (V. t.; veraltet; meist poet.) planen, vorhaben 
eè er sinnt Verrat [<mhd. sinnen <ahd. sinnan 
„die Gedanken auf etwas richten, begehren“; 
> Sinn] 

Sin/nenifreulde (f. 19) 1 (i. w. S.) jede mit den Sin- 

nen erlebbare Freude 2 (i.e. S.) leibliche Freude 

(z. B. an gutem Essen u. Trinken), (besonders) 

erotische Freude 

sininenffreuldig (Adj.) voller Sinnenfreude; 

oV sinnesfreudig 

sininenifroh (Adj.) den Freuden der Sinne, allen 

leibl. Genüssen zugetan 

Sin|nen|gelnuss (m. ıu) geschlechtl., erotischer Ge- 
nuss 

Sininenllust (f. 7u; unz.) geschlechtl., erotische 
Lust 

Sininenimensch (m. 16) für alle sinn]. Eindrücke 

aufgeschlossener Mensch 

Sin/nenjrausch (m. 1u; unz.) 1 erregter Zustand 
der Sinne 2 geschlechtl. Rausch, geschlechtl. Lei- 
denschaft 

sinnlentlleert (Adj.) keinen Sinn mehr habend 
e ein ~es Wort, Schlagwort 

sinnlentistelllend (Adj.) einen falschen Sinn ge- 
bend e ~er Fehler 

Sininen|welt (f. 20; unz.) die Welt, die mit den 

Sinnen wahrgenommen wird, die Welt der Er- 

scheinungen 

sinnlerffüllt (Adj.; geh.) sinnvoll 

Sin/neslänldelrung (f. 20) Änderung der Meinung 

Sinineslart (f. 20; unz.) Denkungsart, Gesinnung, 

Einstellung 

Sin/nesleinldruck (m. ıu) Eindruck auf die Sinne, 

äußerer Eindruck 

sinlnesifreuldig (Adj.) = sinnenfreudig 

Sinineslhaar (n. 11; meist Pl.) haarförmiges Tast- 

organ verschiedener Tiere 

Sin/neslorlgan (n. 11) Organ, das der Information 

eines Organismus über äußere u. innere Zu- 

standsänderungen dient (z. B. Auge, Ohr) 

Sin|neslreiz (m. 1) Reiz auf die Sinne 

Sin/nesistölrung (f. 20) Störung eines od. mehrerer 

Sinne 

Sininesitäulschung (f. 20) sinnliche Wahrneh- 
mung od. Empfindung, die entweder den äuße- 
ren Gegebenheiten, auf die sie sich bezieht, nicht 
od. nur teilweise entspricht (z. B. optische Täu- 
schung) od. der jeder äußere Anlass fehlt (z. B. Il- 
lusion) 

Sininesiwahrlnehjlmung (f. 20) Wahrnehmung 
durch einen der fünf Sinne 

Sininesjwanjdel (m. 5; unz.) Änderung der Mei- 
nung, Sinnesänderung è einen plötzlichen ~ 
nicht verstehen 

Sininesizellle (f. 19) zier. Zelle, die auf die Aufnah- 


me von Erregungsreizen spezialisiert ist; Sy Sen- 
sille 

sinnifälllig (Adj.) deutlich wahrnehmbar od. geis- 
tig erkennbar 

Sinn Fein ([fın feın] f.; - -; unz.) 1905 gegründete 
nationalistische Partei u. Bewegung in Irland 
[irisch, „wir allein“] 

sinn|frei (Adj.; abwertend) ohne Sinn, inhaltsleer, 
nicht hinterfragend e eine ~e politische Rede 

sinnigelbend auch: Sinn gelbend (Adj.) einen 
Sinn, einen Inhalt gebend; Sy sinnstiftend e ~e 
Wörter; die Familie als eine ~e Institution be- 
trachten 

Sinnigeldicht (n. 11) kurzes Gedicht, das einem Ge- 
danken, einer Betrachtung Ausdruck gibt 

sinnigelmäß (Adj.) dem Sinn entsprechend, nicht 
wörtlich ə ich kann seine Äußerung nur ~ wie- 
derholen 

sinn/geltreu (Adj.) den Sinn, nicht den Wortlaut 
wiedergebend e ~e Übersetzung 

sinn/haft (Adj.; geh.) einen Sinn in sich tragend, 
eine Bedeutung besitzend 

sin|nielren (V. i.; hat) grübeln, sinnen e über et- 
was ~; ins Sinnieren kommen 

Sin|nielrer (m. 3) jmd., der viel, oft sinniert, 
Grübler 

sin|nig (Adj.) 1 sinnreich (Geschenk, Vorrich- 
tung) 2 tiefsinnig, tiefschürfend, überlegt, durch- 
dacht (Äußerung, Gedanke) [<mhd. sinnic, 
sinnec <ahd. sinnig „besonnen, bedächtig; sin- 
nend“] 

sinnllich (Adj.) 1(i.w.S.) mit den Sinnen wahr- 
nehmbar, sensuell, körperlich, leiblich, fleischlich 
2 (i.e. S.) geschlechtlich, auf Sinnengenuss beru- 
hend 3 dem Geschlechtlichen zugänglich, dem 
Sinnengenuss ergeben (Person) 4 auf sinnliche 
Veranlagung hindeutend (Mund, Lippen) è ~e 
Eindrücke; ~e Freuden, Genüsse; (rein) ~e 
Liebe; ~e Wahrnehmung; die ~e Welt; er, sie 
ist sehr ~ [<mhd. sin(ne)lich, sinneclich „sinnig, 
verständig, klug“; Bedeutungsverlagerung im 
Nhd.; Ausgangspunkt nicht mehr Sing. „Sinn“, 
sondern Pl. „Sinne“ als Sitz der Wahrnehmung, 
der Empfindung, bes. der Lustempfindung; 
daher sinnlich „bereit, dem sinnl. Trieb zu fol- 

en“ 

Sinnlichkeit (f. 20; unz.) sinnl. Wesen, Empfäng- 
lichkeit für geschlechtl. Genuss 

sinnllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne Sinn, ohne 
Zusammenhang 2 ohne Zweck, ohne Vernunft, 
unvernünftig, unüberlegt e ~es Handeln, Tun; 
~e Hoffnung; ~er Versuch; es ist ~, länger zu 
warten; das ist doch ~!; ~ betrunken so betrun- 
ken, dass der Betreffende seiner Sinne nicht mehr 
mächtig ist, nicht weiß, was er tut; in ~er Hast, 
Flucht; in ~er Wut auf jmdn. einschlagen 

Sinnllolsiglkeit (f. 20; unz.) sinnlose Beschaffen- 
heit e er sah die ~ seines Vorhabens ein 

Sinnjpflanize (f. 19) = Mimose (1) 

sinnlreich (Adj.) sinnvoll ausgedacht, zweckent- 
sprechend, den prakt. Erfordernissen entspre- 
chend è ~e Erfindung, Vor-, Einrichtung 

Sinn|spruch (m. 1u) gehaltvoller, eine allg. Wahr- 
heit ausdrückender, zum Nachdenken anregen- 
der Spruch; Sy Denkspruch 

sinnistifitend auch: Sinn stifitend (Adj.; geh.) 
= sinngebend 

sinn|verjwandt (Adj.) im Sinn, Inhalt, in der Be- 
deutung verwandt e ~e Begriffe, Wörter 

sinnivoll (Adj.) 1 einen Sinn ergebend 2 (fig.) 
zweckmäßig, vernünftig e es ist wirklich nicht 
~, das zu tun (fig.) 

sinn|widirig (Adj.) dem Sinn einer Sache nicht 
entsprechend, unsinnig è eine ~e Auslegung, 
Deutung 

Sinn|widjriglkeit (f. 20) sinnwidrige Beschaffen- 
heit 

Silnollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der Si- 
nologie 

Silnollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von der chi- 


nes. Sprache u. Kultur [<grch. Thinai <ind. cina 
„Staat Ts’in“, nach dem Fürstengeschlecht 
Ts’in (221-206 v. Chr.), das zum ersten Mal ei- 
nen einheitl. chines. Staat schuf + grch. Jogos 
„Kunde, Wort“] 

silnollolgisch (Adj.) zur Sinologie gehörend, auf 
ihr beruhend 

sin/telmallen (Konj.; veraltet; noch scherzh.) da, 
weil [<mhd. sit, sint dem male „seit der Zeit“] 

Siniter (m. 3; unz.) 1 mineralische Ausscheidung 
aus fließendem od. tropfendem Wasser 2 (Met.) 
= Hammerschlag (I.1) [<mhd. sinter, sinder 
„Metallschlacke“ <ahd. sintar, sinder „glühen- 
de Asche, Schlacke“] 

Siniteriglas (n. 12u; unz.) Glasformstücke, die 
durch Pressen u. gleichzeitiges Erhitzen bis zum 
Weichwerden aus Glasgrieß od. -pulver herge- 
stellt sind 

Siniterimeltall (n. 11; unz.) durch Sintern her- 
gestelltes Hartmetall 

sinitern (V.; hat) I (V. i.) 1 ein feuerfester Stoff 
sintert backt beim Erhitzen auf hohe Tempe- 
raturen zusammen u. verfestigt sich 2 ein im 
Wasser gelöster Stoff sintert bildet Mineralien 
II (V. t.) etwas ~ durch starkes Erhitzen verfes- 
tigen e ein Gemisch keramischer Stoffe ~ 
[sengl. sinter „Tropfstein“ <germ. *sendra- 
„geronnene, sich verdichtende Flüssigkeit“] 

Sinitelrung (f. 20; unz.) das Sintern 


Sintflut: Die Sintflut als urzeitliche Flutkatastro- 
phe ist nach dem Bericht im Buch Genesis des 
Alten Testaments von Gott als Strafe über die 
sündige Menschheit verhängt worden. Nur 
Noah wurde vor den 40 Tage und Nächte an- 
haltenden Fluten gerettet, weil er bei Gott 
Gnade fand. Daher stammt die volkstümliche 
Umdeutung im Mittelalter in Sündflut. Tat- 
sächlich bedeuten althochdeutsch sin(Z)fluot, 
mittelhochdeutsch sinvluot lediglich „große 
Flut“. 

Die Sintfluterzählung des Alten Testaments 
hat Vorläufer in altorientalischen Überliefe- 
rungen, die schon den Sumerern bekannt wa- 
ren. In Babylonien gab es das Gilgamesch- 
Epos. Ähnliche Erzählungen existieren in den 
Mythen zahlreicher Völker, so zum Beispiel 
auch bei den Mayas und den Chipewyan-India- 
nern in Kanada. 

Sintflut wird heute jenseits dieser Zusammen- 
hänge allgemein für heftige, sinzflutartige Re- 
genfälle oder schwere Überflutungen mit dra- 
matischen Folgen benutzt, so zum Beispiel für 
die Hochwasserkatastrophe 2002 in Deutsch- 
land, Tschechien und Österreich. 

Das Adjektiv vorsintflutlich (aus der Zeit vor 
der Sintflut stammend) wird umgangssprach- 
lich für „völlig veraltet, sehr altmodisch“ ver- 
wendet. 


Sintflut (f. 20; unz.; nach der Überlieferung der 
Bibel) von Gott herbeigeführte Überschwem- 
mung der Erde infolge 40 Tage anhaltenden Re- 
gens als Strafe für die Menschheit, der nur Noah 
u. seine Familie entgingen e nach mir die ~ es 
ist mir gleichgültig, wie es danach weitergeht, 
was danach passiert [<mhd. sinvluot, ahd. 
sin(t)vluot, Vorsilbe mhd. sin(e)-, ahd. sin(a)- 
<got. sin- „immerwährend, gewaltig“; zu lat. 
semper „immer“ + Flut] ®© 

sintfflutlarltig (Adj.) (heftig) wie eine Sintflut 
e ~e Regenfälle 

Siniti (Pl. von) Sinto 

Sinito (m.; -, -s od. f.; -, Siniti) Angehörige(r) ei- 
ner Gruppe der Roma, die in Mittel- u. West- 
europa lebt (ersetzt das als diskriminierend emp- 

fundene Wort „Zigeuner“ als Selbstbezeichnung) 
e eine Unterkunft für deutsche Sinti und Roma 


Sirup 


Silnus (m.; -, - od. -se) 1 Vertiefung, Höhlung, 
Ausbuchtung an einem Organ 2 (Math. Zei- 
chen: sin) eine Winkelfunktion, das Verhältnis 
zw. der einem Winkel im rechtwinkeligen Drei- 
eck gegenüberliegenden Kathete u. der Hypothe- 
nuse [<lat., „bauschige Rundung, Krümmung“] 

ilnulsiltis (£.; -, -tilden; Med.) Entzündung im 

Bereich der Nasennebenhöhlen [< Sinus + ...itis] 

ilnusikurlve ([-v2] f. 19, Math.) geometr. Darstel- 

lung des Sinus (eines Winkels) 

ilnusisatz (m. 1u; unz.; Math.) mathemat. Lehr- 

satz, der die Beziehungen zw. Seitenlänge u. 

Winkelgröße beliebiger Dreiecke beschreibt 

ilnusischwinlgung (f. 20) gleichförmige Schwin- 

gung, deren räumlich-zeitlicher Verlauf sich als 

Sinuskurve darstellen lässt 

Siloux ([zi:uks] m.; -, -) auch: Sioux (engl. [su:] 

m.; - [sus] od. [su:s], - [su:] od. [su:s]) Ange- 

höriger eines nordamerikan. Indianervolkes, 

Selbstbenennung: Dakota 

Sijpho (m.; -s, -pholnen) im Hohlraum von Kopf- 

füßern befindliche, verkalkte Röhre, durch die 

Wasser ein- u. ausströmt (Brandinal-, Anal-) 

<lat. sipho, siphon, grch. siphon „Röhre, hohler 

Körper“] 

ilphon (a. [-f5:], umg. [zıf>y], österr. [-fo:n] 

m. 6) 1= Geruchverschluss 2 Gefäß zum Aus- 
schank von Bier od. Mineralwässern, die durch 
zugefügte Kohlensäure beim Öffnen eines Venti- 
les herausgedrückt werden [frz. <lat. sipho, greh. 
siphon „Wasserröhre, Saugröhre“] 

Sip|pe (f. 19; Völkerk.) 1 durch ausgeprägtes Zu- 
sammengehörigkeitsgefühl u. bestimmte Vor- 
schriften u. Bräuche verbundene Gruppe von 
Blutsverwandten 2 (allg.; häufig scherzh.) Ge- 
samtheit der Blutsverwandten [<mhd. sippe, 
ahd. sippa <got. sibja „Verwandtschaftsverhält- 
nis“ <idg. se-bho- „eigene Art“ 
<Reflexivpronomen *se-] 

Siplpeniforlschung (f. 20; unz.) = Genealogie (1) 

Siplpenlhafltung (f. 20; unz.) Haftung der Sippe, 
der Familie für das Vergehen eines einzelnen An- 
gehörigen 

Sippischaft (f. 20; abwertend) 1 Verwandtschaft 
2 (fig.) Klüngel, Bande e er kam mit seiner gan- 
zen ~ [> Sippe] 

Sir ([sce:] m. 6) 1 (i. w. S.) Herr (engl. Anrede ohne 
Namen) 2 (i.e.S.) (engl. Titel für Adlige, meist 
nur mit dem Vornamen gebraucht); >a. Lady 
[<mengl. sire; zu senior „älter“] 

Sire ([si:r] m. 6) Majestät (frz. Anrede für den 
König) [frz., urspr. Sieur, Abk. <Seigneur 
„Herr“] 

Silrelne (f. 19) 1 (grch. Myth.) eine von mehreren 
auf einer Insel lebenden Frauen mit Vogelleib, 
die die Vorbeifahrenden durch ihren Gesang an- 
locken u. dann töten 2 (Tech.) Gerät zur Erzeu- 
gung eines lauten, heulenden Tons, um vor einer 
Gefahr, bes. vor Feuer, zu warnen 3 (Zool.) 
= Seekuh e die ~n heulten in der Nacht; dem 
Lockruf der ~n folgen [<mhd. siren(e) <afrz. 
syren(e) <malt. sirena <grch. seiren] 

Silrelnenigelheul (n.; -s; unz.. ) Alarmsignal von 
Sirenen (2) 

Silrelnenigelsang (m. 1u; grch. Myth.) betörender 
Gesang der Sirenen 

Silriolmelter (n. 13) keine gesetzliche, aber in der 
Astronomie oft verwendete Längeneinbeit, 

15. = 1,495° 10 km [nach dem Fixstern Sirius 
+... meter] 

siriren (V. i.; hat; bei Fortbewegung: ist) 1 bel u. 
scharf klingen, hellbrummend zischen 2 sich mit 
einem hellen, scharfen Geräusch fortbewegen 
e eine Libelle sirrt durch die Luft [lautmalend] 

Sirltalki (m.; -, -s) grch. Volkstanz [mit Verkleine- 
rungsendung zu grch. syrźos „Rundtanz“] 

Sirup (m. 1 od. 6) 1 konzentrierte, zähflüssige, bei 
der Gewinnung von Zucker entstehende Zucker- 
lösung, die überwiegend aus Rohr-, Rüben-, In- 
vert- od. Stärkezucker besteht 2 eingedickter 
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Sisal 


Fruchtsaft (Himbeer-) [<mhd. sirup, syrop, 
<mlat. siropus, -usus <arab. sarab „Trank“] 

Silsal (m. 1; unz.) 1 Blattfaser der Sisalagave; 

Sy Sisalhanf 2 daraus hergestelltes Garn od. Ge- 
webe [nach der gleichnamigen mexikan. Ha- 
fenstadt] 

Silsallagalve ([-va] f. 19; Bot.) zu den Amaryllisge- 
wächsen gehörende trop. Pflanze, deren Blätter 
Sisal liefern: Agave sisalana 

Silsallhanf (m. 1; unz.) = Sisal (1) 

sisitie/ren (V. t.; hat; geh.) 1 etwas ~ aufheben, 
einstellen, unterbrechen (Verfahren, Verord- 
nung) 2 jmdn. ~ festhalten u. zur Polizeiwache 
bringen (zur Überprüfung der Personalien) [zu 
lat. sistere „zum Stehen bringen“] 

Sisltielrung (f. 20) das Sistieren 

Sisitrum auch: Sistirum (n.; -s, -stren) altägypti- 
sche Rassel [lat., „Klapperinstrument“ <grch. 
seistron] 

Silsyiphuslarlbeit auch: Silsyjphus-Arlbeit (a. [si-] 
f. 20) sinnlose Anstrengung, schwere vergebl. Ar- 
beit [nach dem sagenhaften König von Ko- 
rinth, Sisyphos, der von Zeus dazu verurteilt 
wurde, in der Unterwelt einen Felsbrocken ei- 
nen Berg hinaufzurollen, der jedes Mal, wenn 
er oben angekommen war, wieder hinunter- 
rollte] 

SI-Sysitem (n. 11; unz.) international empfohlenes 
u. seit 1970 in der BRD allein zulässiges Einhei- 
tensystem, das auf wenigen Grundeinheiten auf- 
baut (u. a. Meter, Kilogramm, Sekunde, Ampere) 
u. aus dem alle anderen Maßeinheiten abgeleitet 
werden können [SI: Abk. für frz. Systeme Inter- 
nationale] 

Siltar (m. 6 od. f. 10; Pl. a.: -; Mus.) einer Laute 
ähnliches, indisches Zupfinstrument [pers.] 

Sit\com (f. 10; TV) Fernsehserie, die wenig Hand- 
lung od. Ortswechsel bietet, sondern von der Ko- 
mik der dargestellten Situationen u. Gespräche 
lebt; Sy Situationskomödie (2) [<engl. situation 
„Situation“ + comedy „Komödie“] 

Site ([saıt] f. 10; EDV) Bildschirmseite (im Inter- 
net) (Web-) [engl., eigtl. „Stelle, Stätte“] 

Sit-in auch: Sitlin (n. 15) Sitzstreik von Akademi- 
kern [<engl. sit „sitzen“ + in „in“] 

Sitite (f. 19) I (zählb.) 1 auf den allg. Moralgeset- 
zen beruhende Verhaltensweise, Sittlichkeit 
2 allg. verbreitete Gewohnheit, Brauch e An- 
stand und ~ (nicht) beachten; ~n und Gebräu- 
che; das ist bei uns (nicht) ~; alte, altherge- 
brachte ~; feine, schlechte ~n; gute ~n gutes 
Benehmen, Anstand; Verstoß gegen die guten 
~n II (unz.; umg.) Sittenpolizei [<mhd. site 
<ahd. situ, aengl. sidu <got. sidus <germ. *sesu 
<idg. "suedh- „Eigenart, Gewohnheit, Sitte“] 

Sititen)bild (n. 12) Sy Sittengemälde 1 Beschrei- 

bung, Schilderung der Sitten (einer Zeit, eines 

Landes od. einer Gesellschaftsschicht) 2 Szene aus 

dem Alltagsleben; Sy Genrebild 

Sititenlgelmällde (n. 13) = Sitzenbild 

Sititenlgelschichite (f. 19) 1 Geschichte der Ent- 

wicklung der Sitten (eines od. mehrerer Völker) 

2 Buch darüber 

Sititenkoldex (m. 1; Pl. selten) Gesamtheit der 

Vorschriften für sittl. Verhalten (einer Gesell- 

schaft, eines Volkes) 

Sititenkolmöldie ([-djə] f. 19) Komödie, in der be- 

stimmte Sitten einer Zeit, einer Gesellschafts- 

schicht verspottet werden 

Sititenllehjre (f. 19; Pl. selten) Lehre vom sitt- 

lichen Verhalten 

Sititen]lehjrer (m. 3) Schöpfer od. Vertreter einer 

Sittenlehre 

sititenllos (Adj.) ohne gute Sitten, ungesittet, 

zuchtlos 

Sititenllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) sittenloses Wesen, 
sittenlose Beschaffenheit M (zählb.) sittenlose 

Äußerung, Handlung 

Sititen|pollilzei (f. 18; unz.) Polizeiabteilung zur 
Überwachung der öffentl. Sittlichkeit 
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Sititen|preldilger (m. 3; abwertend) jmd., der in 

übertriebener Weise die Wahrung der guten Sit- 

ten predigt 

Sititenlrichlter (m. 3) jmd., der über die moral. 

Handlungen anderer urteilt, bes. in überhebl. 

Form e sich zum ~ aufwerfen, machen 

Sititen|rolman (m. 1) Roman, in dem die Sitten ei- 

ner Zeit ernst od. satirisch geschildert werden 

sititenistreng (Adj.) sich streng an die gute Sitte 

haltend 

Sititenistrenige (f.; -; unz.) sittenstrenges Wesen 

od. Verhalten 

Sititenistrolch (m. 1; umg.) Sittlichkeitsverbre- 

cher, der Frauen u. Kinder unsittlich belästigt 

Sititenjwächlter (m. 3; abwertend) jmd., der in 
übertriebener Weise auf die Wahrung der guten 
Sitten achtet u. über die Handlungen anderer ein 
moralisches Urteil abgibt e sich als ~ aufspielen; 
sich selbst zum ~ erklären 

sititen]widjrig (Adj.) gegen die Sitten verstoßend, 
der Sitte widersprechend 

Sititer (m. 3) = Sumpfwurz 

Sititich (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gruppe 
meist langschwänziger Papageien: Psittacinae 
[<lat. psittacus „Papagei“] 

sititig (Adj.; veraltet) siztsam 

sittllich (Adj.) auf Sittlichkeit beruhend, den For- 
derungen der Sittlichkeit entsprechend, wie es 
den allgemeinverbindl. guten Sitten entspricht 
e ~e Entrüstung (meist scherzh. od. iron.); ~e 
Forderungen; ~es Verhalten 

Sittllichikeit (f. 20; unz.) 1 Inbegriff dessen, was in 
einer Gesellschaft für gut, anständig, richtig ge- 
halten wird 2 anständige innere Haltung, an- 
ständiges Verhalten 

Sittllichlkeitsiverlbreichen (n. 14) = Sexualverbre- 
chen 

Sittllichikeitsiverjbreicher (m. 3) jmd., der ein Se- 
xualverbrechen begangen hat 

sittsam (Adj.) 1 den guten Sitten entsprechend, 
wobhlerzogen, tugendhaft 2 (bes. von Frauen) 
sehr zurückhaltend (gegenüber Männern), 
keusch e ~ die Augen niederschlagen; auf der 
Bühne ging es nicht - zu [zu mhd. size <ahd. 
situ, aengl. sidu <got. sidus <germ. “sesu <idg. 
*suedh- „Eigenart, Gewohnheit, Sitte“] 

Sittlsamlkeit (f. 20; unz.) sittsames Wesen od. Ver- 
halten 

Siltulaltilon (f. 20) 1 augenblickliche Lage, derzeiti- 
ger Zustand 2 (Kartogr.) die durch Signaturen 
in Form von Punkten, Linien od. Flächen dar- 
gestellten Gegebenheiten der Erdoberfläche im 
Grundriss e er blieb Herr der ~ er ließ sich nicht 
irritieren; die ~ retten einer Situation (durch ei- 
nen Scherz, durch schnelles Handeln) das Unan- 
genehme, Peinliche nehmen; einer ~ (nicht) ge- 
wachsen sein sie (nicht) bewältigen können; die 
augenblickliche, politische, wirtschaftliche ~; 
eine gefährliche, komische, lächerliche, peinli- 
che, unangenehme ~; in dieser ~ konnte ich 
nicht anders handeln; versetz dich bitte in mei- 
ne ~; in eine verfängliche ~ geraten [<frz. situ- 
ation; zu situer „in die richtige Lage bringen“; 
zu lat. situs „Lage, Stellung“] 

siltulaltilonsibeldingt (Adj.) durch eine bestimmte 

Situation bedingt, in ihr begründet e ein ~es 

Verhalten 

siitulatilonsigelrecht (Adj.) einer Situation gerecht 

werdend, einer Situation angemessen e ~e Lö- 

sungen finden 

Siltulaltilonslkolmik (f.; -; unz.) Komik, die durch 

eine lächerl. Situation (nicht durch Worte od. 

Handlungen) entsteht 

Siltulaltilonsikolmöldie ([-dja] f. 19; Film) 1 Ko- 
mödie, die ihre Komik durch die turbulente Ver- 
kettung von ungewöhnlichen Ereignissen (In- 
trige, Verwechslung, Missverständnis) gewinnt 
2 = Sitcom 

siltulaltiv (Adj.) durch eine Situation hervorge- 
rufen 


siitulielren (V. t.; hat) Zegen, platzieren, in die 
richtige Lage bringen; >a. situiert 

siltuliert (Adj.) in einer bestimmten Lebensstel- 
lung befindlich, in bestimmten Verhältnissen le- 
bend è gut ~ sein; >a. situieren [zu frz. situé, 
Part. Perf. von situer „in die richtige Lage brin- 
gen“; zu lat. situs „Lage“] 

Siltulla (f.; -, -tullen) eimerartiges Gefäß der Bron- 
zezeit [lat., „Eimer“] 

Sit-up ([-ap] n. 15; meist Pl.) Turnübung zur 
Stärkung der Bauchmuskulatur, bei der die Beine 
auf dem Boden liegen bleiben u. der Oberkörper 
in die Senkrechte aufgerichtet wird [<engl. sit 
„sitzen“ + up „oben, hinauf“] 

Siltus (m.; -, -) natürl. Lage (der Körperorgane, 
bes. des Fötus in der Gebärmutter) [lat., „Lage, 
Stellung“] 

sit velnia verlbo (Abk.: s.v. v.) das (harte) Wort 
sei verziehen [lat., „es sei Erlaubnis (gegeben) 
dem Wort“] 

Sitz (m. 1) 1 Platz, auf den man sich setzen kann 
2 Stuhl, Sessel, Sitzfläche (des Stuhls) 3 einzelner 
Platz im Zuschauerraum, im Fahrzeug (Par- 
kett-, Rück-) 4 Platz, Stelle mit Stimmberech- 
tigung (im Parlament, Vorstand) 5 Wohnort, 
ständiger Aufenthaltsort (Wohn-, Regie- 
rungs-) 6 (fig.) Schnitt, Passform (von Klei- 
dungsstücken) e ~ einer Firma; in einer Ver- 
sammlung ~ und Stimme haben e jmdm. einen 
~ anbieten; die Regierung hat ihren ~ in Ber- 
lin; die Aufführung hat mich nicht vom ~ ge- 
hauen, gerissen (umg.) sie war nicht sehr gut; 
den ~ hochklappen, herunterklappen è unsere 
Partei hat im Parlament 65 ~e; erhöhter ~; der 
Reiter hat einen guten, schlechten ~ eine gute, 
schlechte Körperhaltung; das Kleid, der Anzug 
hat einen guten, schlechten, perfekten, hat kei- 
nen rechten ~; harter, gepolsteter, gefederter, 
weicher ~; ein luftiger ~ (auf einem Baum, 
auf dem Dach) è er hat auf einen ~ fünf Bier, 
Schnäpse getrunken (fig.; umg.) aufeinmal, 
hintereinander; sie erhoben sich von ihren ~en 
[> sitzen] 

Sitzlbad (n. 12u) Bad, bei dem nur die untere 
Hälfte des Rumpfes eintaucht 

Sitzlbaldejwanine (f. 19) kurze Badewanne für 
Sitzbäder 

Sitzjbein (n. 11; Anat.) jeder der beiden Knochen, 
die die knöcherne Grundlage des Gesäßes bilden: 
Ossa ischii; Sy Gesäßbein, Sitzknochen 

Sitz/blolckalde (f. 19) im Sitzen durchgeführte Blo- 
ckade (von Straßen, Plätzen) 

sitzen (V. i. 242; hat; süddt., österr., schweiz.: 
ist) 1 (von Personen u. Tieren) 1.1 auf Gesäß (u. 
unterer Seite der Oberschenkel) ruhen 1.2 stehen 
(von Vögeln) 1.3 (fig.) sich befinden, (in einer 
Lage) sein 1.4 (umg.) im Gefängnis sein, eine 
Gefängnisstrafe verbüßen 1.5 (umg.; scherzh.) 
in einer Sitzung sein 2 (von Sachen) 2.1 passen 
(Kleidungsstücke) 2.2 Zreffen (Schuss, Schlag) 
2.3 gut gelernt sein, im Gedächtnis eingeprägt 
sein (Gedicht, Vokabeln) e das saß!, das hat ge- 
sessen! (umg.) das hat getroffen!, das war eine 
treffende Anspielung; sitz! (Aufforderung an den 
Hund sich zu setzen) e die Herren - immer 
noch (umg.; scherzh.); der Hieb, Schuss hat 
gesessen; einem Maler ~ sich von einem M. 
porträtieren lassen; die Rolle sitzt endlich; die 
lateinischen Wörter ~ jetzt e ~ bleiben nicht 
aufstehen; (aber) ~ bleiben = sitzenbleiben; ei- 
nen ~ haben (fig.; umg.) einen Rausch, Schwips 
haben, betrunken, angeheitert sein; eine alte 
Frau (in der Straßenbahn) - lassen sich setzen 
lassen; (aber) ~ lassen = sitzenlassen e auf- 
recht, gebückt, gerade, krumm ~; ich sitze hier 
sehr gut (umg.) der Platz ist sehr gut, bequem; 
das Kleid sitzt gut, schlecht, wie angegossen; er 
hat jahrelang gesessen (im Gefängnis); zu viel 
~ sich nicht genug bewegen è die Goten saßen 
ursprünglich an der Weichsel lebten; ich habe 


lange an der Arbeit gesessen zu der Arbeit ge- 
braucht; am Schreibtisch, am Tisch ~; der Vo- 
gel sitzt aufdem Baum, dem Dach; die Henne 
sitzt auf den Eiern sie brütet; der Hut sitzt ihm 
schief auf dem Kopf; auf einem Stuhl, auf der 
Couch, auf dem Boden ~; beim Friseur, beim 
Arzt ~; hinter, neben, vor jmdm. ~; er sitzt 
immer noch in der zweiten Klasse; er sitzt im 
Vorstand hat einen Sitz im V.; über den Bü- 
chern ~ (fig.) lesen, arbeiten, studieren; über ei- 
ner Arbeit ~ mit einer Arbeit (sitzend) beschäf- 
tigt sein; unter, zwischen lauter Fremden ~; 
jmdn. zum Sitzen nötigen jmdn. auffordern, 
sich zu setzen e ~de Beschäftigung (umg.) Be- 
schäftigung, die man im Sitzen verrichten muss; 
~de Lebensweise (umg.) Lebensweise, bei der 
man sich nicht viel bewegt; in -der Stellung 
[<mhd. sitzen <ahd. sizzen <got. sitan <germ. 
set <idg. "sed-] 

sitzen]bleilben auch: sitzen bleilben (V. i. 114; 
ist; umg.) 1 nicht in die nächste Klasse versetzt 
werden 2 nicht aufgehen (Kuchen) e sie ist sit- 
zengeblieben / sitzen geblieben; >a. sitzen 

sitizen]lasisen auch: sitzen lasisen (V. t. 174; hat; 
umg.) 1jmdn. - 1.1 im Stich lassen, verlassen 
1.2 die Verabredung mit jmdm. nicht einhalten 
2 etwas nicht auf sich ~ sich gegen etwas weh- 
ren è eine Frau sitzenlassen / sitzen lassen; das 
werde ich nicht auf mir sitzenlassen / sitzen 
lassen! das weise ich zurück; sie lässt ihn sitzen; 
>a. sitzen 

...‚sitizer (m. 3; in Zus.) Wagen (Auto) für eine be- 
stimmte Zahl von Personen, z.B. Viersitzer, 
Zweisitzer; Sy (schweiz.) ...plätzer 

Sitzfflälche (f. 19) 1 Fläche einer Sitzgelegenheit 
2 (umg.; scherzh.) Gesäß e die ~ des Schreib- 
tischstuhles 

Sitzffleisch (n.; -(e)s; unz.; fig.; umg.; scherzh.; 
meist in den Wendungen) 1 ~ haben nicht wie- 
der weggehen, lange bleiben (bes. wenn man 
zu Besuch bei jmdm. ist) 2 kein ~ haben nicht 
lange stillsitzen können, sehr unruhig, nervös 
sein 

Sitzigellelgenlheit (f. 20) Gelegenheit, sich zu set- 
zen, Möbelstück, auf das man sich setzen kann 
e sich nach einer ~ umsehen 

Sitz|grup|pe (f. 19) zwei od. drei in einer Gruppe 
im Kreis od. Oval angeordnete Polstersessel mit 
Couch 

...‚sitizig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit einer 
bestimmten Zahl von Sitzen versehen (Fahr- 
zeug), z.B. viersitzig, zweisitzig; Sy (schweiz.) 
...plätzig 

Sitziknolchen (m. 4; Anat.) = Sitzbein 

sitzllings (Adv.; schweiz.) sitzend e das Kind ist 

~ die Rutschbahn heruntergekommen [Analo- 

giebildung zu rizzlings] 

Sitzimölbel (n. 13) zum Sitzen dienendes Möbel- 
stück, z.B. Sessel 

Sitzjplatz (m. ıu) Platz zum Sitzen, z. B. im 

Zuschauerraum, im Fahrzeug; Ggs Stehplatz 

e jmdm. einen, seinen ~ anbieten; Theater mit 
800 Sitzplätzen 

Sitzjreilhe (f. 19) Reihe von Sitzplätzen (im Zu- 
schauerraum) e vordere, hintere ~n 

Sitzjrielse (m. 17; umg.) Mensch mit kurzen Bei- 

nen u. langem Rumpf, der im Sitzen größer 
wirkt, als er in Wirklichkeit ist 

Sitz|streik (m. 6 od. 1) Streik in Form einer Sitz- 
blockade e zu einem ~ aufrufen 

Sitzung (f. 20) 1 Versammlung zur Beratung 
2 Zusammenkunft mit einem Maler od. Bild- 
hauer zum Porträtieren e eine ~ einberufen; die 
~ eröffnen, schließen; ~ haben; der Maler 
brauchte für das Bild vier ~en 

Sitlzungsisaal (m.; -(e)s, -sälle) (meist mit langen 
Tischen u. Stühlen ausgestatteter) Saal, in dem 
Sitzungen stattfinden 

Sixidays ([sıksdeiz]) auch: Six Days (Pl.; Radsp.) 
Sechstagerennen 


Sixjpack ([sıkspsk] m. 6 od. n. 15) 1 Verpackungs- 
einheit mit sechs Dosen od. Flaschen, bes. Bier 
2 (umg.) gutausgebildete Bauchmuskulatur (bei 
Männern) [engl., „Sechserpack“] 

Sixt (f. 20) bestimmte Klingenlage beim Fechten 
[zu lat. sextus „der sechste“] 

Sixities (Pl.; salopp; engl. Bez. für) Sechzigerjahre 
eè ein neuer Sound im Stil der ~; die Mode der 
= ist wieder in 

Sixity-nine ([sıkstinain] n.; - od. -s; unz.) von 
zwei Partnern gleichzeitig ausgeübter oraler Ge- 
schlechtsverkehr; Sy Soixante-neuf [engl., eigtl. 
„neunundsechzig“ (nach der Stellung der bei- 
den Partner, die einer 69 gleicht)] 

Silzillilalna (f.; -, -nen; Mus.) = Siciliana 

Silzillilalne (f. 19) = Sizilienne 

Silzillilalner (m. 3) 1 Einwohner von Sizilien 

2 jmd., der aus Sizilien stammt 

ilzillilalnisch (Adj.) Sizilien betreffend, zu ihm ge- 

hörend, aus ihm stammend 

ilzillilalno (m.; -s, -s od. -ajni; eindeutschend 

für) Siciliano 

ilzillilenne ([-en] f. 19) I (zählb.) aus Sizilien 

stammende Form der Stanze, bei der sich auch 

die letzten beiden Zeilen wechselnd (nicht paa- 
rig) reimen; oV Siziliane Il (unz.) = Eolienne 
zu Siziliana, mit frz. Endung] 

SJ (Abk. für) (von der) Societas Jesu, Jesuit (Zu- 
satz hinter dem Namen) 

Sk (Abk. für) slowakische Krone 

SK (Abk. für) Segerkegel 

Skalbiles (f.; -; unz.) = Krätze? [<lat. scabies „Un- 
reinheit, Aussatz“] 

skalbilös (Adj.) an Skabies erkrankt 

Skalbilolse (f. 19; Bot.) krautige Pflanze mit korb- 
ähnl. Blütenstand: Scabiosa; Sy Grindkraut [zu 
lat. scabies „Rauheit, Aussatz“] 

Skai® (n.; - od. -s; unz.) ein Kunstleder 

skål! ([sky1] Int.; skand. für) Prosz!, zum Wohl! 
[schwed.] 

Skalla (f.; -, Skalen) 1 Maßeinteilung bei Mess- 
instrumenten, Rechengeräten, Abstimmanzei- 
gern 2 Angaben der zu einem Druck od. einer fo- 
tografischen Wiedergabe verwendeten Farben 
(Farb-) 3 Reihe, Folge zusammengehöriger 
Dinge (Ton-) [<ital. scala „Treppe, Leiter“ 
<lat. scala; zu scandere „steigen“] 

skallar (Adj.) an einer Skala abgelesen e ~e Grö- 
ße mathemath. od. physikal. G., die nur durch 
einen Zahlenwert gekennzeichnet ist; Sy Skalar; 
Ggs vektorielle Größe [<lat. scalaris „zur Leiter 
gehörig“] 

Skallar (m. 1) = skalare Größe 

Skallarjproldukt (n. 11, Math.) Produkt zweier 
Vektoren, gegeben durch das Produkt ihrer Län- 
gen u. dem Kosinus des zw. ihnen liegenden 
Winkels 

Skallde (m. 17) altnord. Dichter u. Sänger im Ge- 

folge eines Fürsten, den er auch auf Kriegszügen 
begleitete [<altnord. skald „Dichter“, wahr- 
scheinl. <germ. *skaepla „Dichtung“ <idg. “seku 
„sagen“] 

Skalldenldichltung (f. 20; unz.; Lit.) Dichtung der 
Skalden (Preislieder, kunstvolle Stegreifdichtun- 
gen) 

skallieiren (V. t.; hat) 1 (Psych.; Soz.) (in eine 
Werteskala) Verhaltensweisen od. Leistungen für 
eine spätere statistische Auswertung einordnen 
2 (EDV) vergrößern od. verkleinern (die Schrift- 
größe auf dem Bildschirm) [> Skala] 

Skalp (m. 1; bei den nordamerikan. Indianern) 
die abgezogene Kopfhaut des besiegten Gegners 
als Trophäe [<engl. scalp „abgezogene Kopf- 
haut“ <mengl. scalp „Schädel“ <idg. *skel- 
„schneiden“] 

Skallpell (n. 11) kleines chirurg. Messer mit festste- 
hender Klinge [<lat. scalpellum, Verkleine- 
rungsform von lat. scalprum „scharfes Messer“] 

skallpielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. die Kopf- 
haut abziehen [> Skalp] 
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Skarifikation 


Skanldal (m. 1) 1 aufsehenerregendes Ärgernis, un- 
erhörtes Vorkommnis 2 etwas Unerhörtes, Em- 
pörendes e wenn das herauskommt, gibt es ei- 
nen ~; es ist (geradezu) ein ~, wie er sich be- 
nimmt [<grch. skandalon „Stellholz in der Fal- 
le“; verwandt mit lat. scandere „steigen“, scala 
„Treppe; anstoßerregende Sache, Ärgernis“) © 


Skandal: Die Bezeichnung Skandal ist aus dem 

Griechischen über das Kirchenlateinische und 
das Französische ins Deutsche gelangt. Das 
griechische skandalon bezeichnete eigentlich 
das „Stellholz in der Fangfalle“, wurde aber da- 
mals bereits im Sinn von „anstoßerregende Sa- 
che, Ärgernis“ gebraucht. In der Bibel war mit 
diesem Wort (kirchenlateinisch scandalum) 
auch die „Versuchung, die der Teufel den 
Menschen bereitet“ gemeint. 
Den Weg ins Deutsche fand das Wort vermut- 
lich über das Buch „Chronique scandaleuse“, in 
der Jean de Roye um 1488 die Auswüchse zur 
Zeit des französischen Königs Ludwig XI. 
(1461- 1483) schilderte. Es handelte sich dabei 
um das Tagebuch des Sekretärs des Herzogs 
von Bourbon. Klatsch- und Skandalgeschichten 
einer bestimmten Epoche oder einer gesell- 
schaftlichen Schicht erfreuten sich dann vor al- 
lem im 18. Jahrhundert großer Beliebtheit. 
Heute lebt besonders die sogenannte Regenbo- 
genpresse davon. 


skanldallilsielren (V. t.; hat) zu einem Skandal 
machen, aufbauschen è eine Affäre ~ 

Skanldallnuldel (f. 21; umg.) Person, die häufig 
(öffentl.) Aufsehen erregt, einen Skandal ver- 
ursacht 

skanldallös (Adj.; -er, am -esiten) 1 einen Skandal 
verursachend, ein Ärgernis bedeutend, großes År- 
gernis erregend 2 unerhört, empörend 

skanldallträchitig (Adj.) möglicherweise einen 
Skandal hervorrufend, an der Grenze zum 
Skandal gelegen e eine ~e Affäre 

skanldallumjwitltert (Adj.) wiederholt Anlass zu 
einem Skandal bietend, von skandalösen Ge- 
rüchten umgeben e ein ~er Politiker 

skanldielren (V. t. u. V. i.; hat) mit starker Beto- 
nung der Hebungen (Verse) lesen od. sprechen 
[zu lat. scandere „sich erheben, emporsteigen“] 

Skanldilnalviler ([-vi-] m. 3) 1 Einwohner von 
Skandinavien 2 jmd., der aus Skandinavien 
stammt 

skanldilnalvisch ([-vı[] Adj.) Skandinavien betref- 

fend, zu Skandinavien gehörend, daraus stam- 
mend e ~e Sprachen nordische Sprachen, nord- 
germanische Sprachen, umfassen die altnordi- 
sche, isländische, norwegische, dänische, schwe- 
dische u. färöische Sprache 

Skanldilum (n.; -s; unz.) = Scandium 

Skalpollith (m. 1) farbloses od. weißes Mineral, 
chem. Aluminiumsilikat [<lat. scapus „Schaft“ 

+ grch. /ithos „Stein“] 

Skalpullier (n. 11) meist bis an die Füße reichender 
Überwurfüber Brust u. Rücken in der Tracht 
mancher Mönchsorden [zu mlat. scapula „Schul- 
ter“, scapulare „Schulterkleid“] 

Skajralbälus (m.; -, -bälen) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) 
Angehöriger einer Familie der Blatthornkäfer: 
Scarabaeidae 1.2 (i.e. S.) = Pillendreher 2 (im 
antiken Ägypten) als Siegel, später als Amulett 
benutzte Nachbildung des Käfers aus Stein, Ton 
od. Metall [<lat. scarabäus, grch. skarabos „Pil- 
lendreher“ (Käfer)] 

Skalralmuz (m. 1) Charakterfigur der Commedia 
dell’Arte u. des französ. Lustspiels, prahler. Sol- 
dat [<ital. scaramuccia „Scharmützel“] 

Skalriffilkaltilon (f. 20) kleiner Einschnitt in die 
Haut, z. B. für Blutentnahme [<lat. scarificare 
„einritzen“] 
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skarifizieren 


skalriffilzielren (V. t.; hat) einen kleinen Ein- 
schnitt in die Haut vornehmen 

Skarn (m. 1) häufig erzhaltiges Gestein, Kalksili- 
kathornfels [schwed.] 

skarltielren (V. t.; hat; österr.) aussortieren, aus- 
sondern, ablegen e Papiere, Unterlagen ~ 

Skat (m. 1 od. 6) I (unz.) deutsches Kartenspiel 
‚für drei Spieler M (zählb.) die zwei beiseitegeleg- 
ten Karten [zu ital. scarto „das Wegwerfen der 
Karten“ (nach den zwei beiseitegelegten Kar- 
ten); zu carta „Papier, Karte“ <lat. charta; 
> Charta] 

Skatibrülder (Pl.) eifrige Skatspieler 

Skatelboard ([skeıtba:d] n. 15) kleines, ovales, auf 
vier Rollen laufendes Brett, auf dem der Fahrer 
frei steht u. das durch Gewichtsverlagerung fort- 
bewegt wird; Sy Rollbrett, Rollerbrett [<engl. 
skate „Schlittschuh, Rollschuh“ + board 
„Brett“] 

skatelboarlden ([skeıtb>:-] V. i.; ist) mit dem 
Skateboard fahren 

Skatelboarlder ([skeıtbo:da(r)] m. 3) jmd., der 
mit einem Skateboard fährt 

skalten' (V. i.; hat; umg.) Skat spielen 

skalten? ([skeı-] V. i.; ist; umg.) mit einem Skate- 
board od. mit Inlineskates fahren [<engl. skate] 

Skalter' (m. 3; umg.) Skatspieler 

Skalter? ([skeı-] m. 3; umg.) jmd., der skatet 

Skates ([skeıts] Pl.; kurz für) Inlineskates 

Skalting ([skeı-] n.; -s; unz.) 1 das Skaten 
2 (Tech.) zur Mitte gerichtete konstante Kraft- 
wirkung auf die Abtastnadel eines Plattenspie- 
lers, die beim Abspielen einer Schallplatte auf- 
tritt 

Skaltol (n.; -s; unz.) organische Verbindung (im 

Kot), die übel riecht, chem. Formel CoHoN [zu 

grch. skor „menschl. Kot“] 

Skaltollolgie (f.; -; unz.) 1 (Med.) die Wissenschaft 

vom Kot 2 (Psych.) Vorliebe für Ausdrücke aus 

dem Fäkalbereich3 = Fäkalsprache [<grch., skor, 
skatos „Kot“ + logos „Wort, Rede“] 

skaltollolgisch (Adj.) 1 (Med.) die Skatologie (1) 

betreffend 2 (Psych.) Ausdrücke der Fäkalsprache 

bevorzugend 

skaltolphag (Adj.) = koprophag [<grch. skor, Gen. 

skatos „Kot“ + phagein „essen“] 

Skaltojphalge (m. 17) = Koprophage 

SKE (Abk. für) Steinkohleeinheit 

Skeetischielßen ([ski:t-] n. 14; unz.; Sp.) Wett- 
bewerbsart des Wurftauben- bzw. Tontauben- 
schießens, bei dem von 8 Positionen aus mit ei- 
nem Schuss auf zwei gleichzeitig ausgeschleuder- 
te, sich entgegenfliegende Tauben geschossen 
wird [<engl. skeet shooting] 

Skelleiton ([skelstn] m. 6) niedriger Sportschlit- 
ten [engl.] 

Skellett (n. 11) 1 Gerippe, Knochengerüst, das eine 
Stützfunktion für Lebewesen hat 2 (Tech.) 
Konstruktion in Form eines Gerüsts, das eine 
tragende Funktion hat (bei Gebäuden) e das 
menschliche ~; zum ~ abgemagert sein sehr 
dünn geworden sein [zu grch. skeletos „ausge- 
trocknet“] 

Skellettibau (m.; -(e)s; unz.) Bauweise für groß- 
flächige Bauten aus Stahl od. Stahlbeton, wobei 
die Tragkonstruktion aus einem Gerüst gebildet 
wird 

skelletitiejren (V. t.; hat) 1 Menschen, Wirbeltiere 
~ ihr Skelett bloß legen 2 Blätter ~ bis auf die 
Rippen fressen (von Schädlingen) 

Skelne ([-ne:] £.; -, Skelnai; im altgrch. Theater) 
Bühnenhaus, aus dem die Schauspieler heraus- 
traten, sowie die erhöhte Spielfläche davor für 
die Schauspieler (hinter der Orchestra) [grch., 
„Zelt, Hütte“] 

Skepisis (f.; -; unz.) Zweifel, Ungläubigkeit 
e ~ hervorrufen; auf große ~ stoßen; eine An- 
gelegenheit mit ~ betrachten; hier ist ~ ange- 
bracht [<grch. skepsis „Bedenken, Untersu- 
chung“; zu skeptesthai „schauen, spähen“] 
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Skeplitilker (m. 3) 1 jmd., der stets skeptisch ist, 
Zweifler 2 Vertreter, Anhänger des Skeptizismus 

skepitisch (Adj.) 1 misstrauisch, ungläubig 2 zum 
Zweifel neigend è eine Sache ~ betrachten; ei- 
nem Vorhaben, Vorschlag - gegenüberstehen 

Skepltilzisimus (m.; -; unz.) philosophische Rich- 
tung, die den Zweifel, besonders an einer all- 
gemeingültigen Wahrheit, zum Denkprinzip er- 
hebt, die Möglichkeit wirklicher Erkenntnis in 
Frage stellt u. sich auf die Erkenntnis von Tatsa- 
chen beschränkt 

Sketch (m. 1) kurzes Bühnenstück mit meist wit- 
ziger Pointierung [engl., „Skizze, Entwurf“] 

Ski ([fi:] m.; -s, Skiler) an den Schuhen befestigtes, 
langes, schmales Brett aus Kunststoff, Holz od. 
Metall zur Fortbewegung auf Schneeflächen od. 
Wasser (Wasser-), das elastisch u. vorn aufge- 
bogen ist; oV Schi; Sy (veraltet) Schneeschuh (1) 
e ~ fahren; ~ laufen; ~er schleifen, wachsen 
[<norw. ski „Schneeschuh“ <anord. skiot 
„Scheit“] 

Skilalskop auch: Skilaslkop (n. 11; Med.) Gerät zur 

Messung von Brechungsfehlern des Auges über 

die Beobachtung eines im Auge abgebildeten 

Schattens 

Skilalskolpie auch: Skilasikolpie (f. 19; Med.) 

Schattenprobe zur Beurteilung der Brechkraft 

des Auges [<grch. skia „Schatten“ + skopein 

„schauen, sehen“] 

Skilboard ([fi:b>:d] n. 15; Sp.) 70 bis 120 cm langer 

Ski zum Fahren bzw. Gleiten auf Schneeflächen, 

Kreuzung aus Ski u. Snowboard; oV Schiboard; 

Sy Snowblade 

Skilbob ([fi:-] m. 6; Sp.) fahrradähnliches Winter- 
sportgerät mit sattelähnlichem Sitz u. mit zwei 
hintereinanderlaufenden kurzen Skiern, der 
Fahrer hält Gleichgewicht u. steuert mit kurzen 
Skiern an den Füßen; oV Schibob [<Ski + Bob; 
> Bobsleigh] 

Skilfahlrer ([fi:-] m. 3) = Skiläufer; OV Schifahrer 

Skiff (n. 11) nord. Einmannruderboot [<engl. skiff 
„schmales, leichtes Segelschiff, leichtes Ruder- 
boot“ <aengl. scip] 

Skiffle ([skıfl] m. od. n.; -s; unz.; Mus.) auf ein- 

fachen Instrumenten (z. B. Mundharmonika u. 
Waschbrett) gespielter, volkstüml. Jazz [engl.] 

Skifflielgen ([fi:-] n.; -s; unz.; Sp.) Skispringen 

von einer Flugschanze; oV Schifliegen 

Skiffulni ([fi:-] m. 6; schweiz.) Transportschlitten 

am Drahtseil im Pendelbetrieb zum Befördern 

von Skiläufern; oV Schifuni [<Ski + ital. funico- 
lare „Drahtseilbahn“] 

Skilgelbiet ([fi:-] n. 11) mit Skiliften versehenes 

Gebiet, in dem Skisport betrieben wird; oV Schi- 

ebiet 

ilgyminasltik ([fi:-] £.; -; unz.; Sp.) gymnasti- 

ches Training, das den Körper auf das Skilaufen 

vorbereitet; oV Schigymnastik 

Skilhalserl ([i:-] n. 28; bair.-österr.; umg.; 

scherzh.) Mädchen, das Skisport betreibt; 

oV Schihaserl 

Skilkjölring ([i:jo:-] n. 15) Skilauf mit Vorspann 

von Pferden od. Motorfahrzeugen; oV Schikjö- 

ring [norw.] 

Skilkurs ([fi:-] m. 1; Sp.) Kurs im Skilauf; oV Schi- 

kurs 

Skillauf ([ji:-] m. 1u; unz.) Lauf auf Skiern; 

oV Schilauf 

Skilläulfer ([fi:-] m. 3) jmd., der Ski läuft; oV Schi- 

läufer; Sy Skifahrer 

Skillehirer ([fi:-] m. 3) jmd., der Unterricht im 

Skilaufen erteilt; oV Schilehrer 

Skilift ([fi:-] m. 1) Seilbahn, mit der sich Skiläufer 

mit angeschnallten Skiern die Berge hinaufbeför- 

dern lassen können; oV Schilift; >a. Schlepplift, 

Sessellift 

Skilmajralthon ([fi:-] m. 6; Sp.) Skilanglaufwett- 
bewerb auf einer Strecke von 42,2 bis 110 km; 
oV Schimarathon 

Skimjming (n.; - od. -s; unz.) ilegales Ausspähen 
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u. Auslesen der auf EC-Karten gespeicherten 
Daten mithilfe manipulierter Geldautomaten 
[engl.; zu skim „abschöpfen; flüchtig überflie- 
gen“] 

Skin (m. 6; umg. kurz für) Skinhead 

Skinlefifekt (m. 1; unz.) die Erscheinung, dass ein 
Hochfrequenzstrom in einem Leiter im Wesentli- 
chen nur in einer dünnen Schicht an der Oberflä- 
che des Leiters fließt; Sy Hauteffekt [<engl. skin 
„Haut“ + Effekt] 

Skinlhead ([-hed] m. 6) Angehöriger einer Grup- 
pe gewalttätiger, meist dem Rechtsextremismus 
nahestehender Jugendlicher mit kurz- od. kahl- 
geschorenem Kopf, Lederstiefeln u. militantem 
Verhalten [engl., „Kahlkopf“, <skin „Haut“ + 
head „Kopf“] 

Skink (m. 1, Zool.) Angehöriger einer Familie le- 
bendgebärender Echsen: Scindidae; Sy Glattech- 
se, Wühlechse [<lat. scincus <grch. skinkos] 

Skin|ner|box auch: Skin|ner-Box (f. 20) Versuchs- 
anordnung zur Erforschung von Lernvorgängen 
bei Tieren [nach dem amerikan. Verhaltensfor- 
scher B. F. Skinner, 1904-1990, + engl. box 
„Schachtel“] 

Skip (m. 6) 1 (kurz für) Skipper 2 (Sp.; bes. Cur- 
ling) Mannschaftskapitän, Chef 

Skipjpies (Pl.; Abk. für engl.) School Kids with 
Income and Purchase Power (Schulkinder mit 
Einkommen u. Kaufkraft) 

Skilsport ([fi:-] m.; -s; unz.; Sp.) sportlich betrie- 

benes Skilaufen; oV Schisport 

Skilsprinigen ([fi:-] n. 14; Sp.) Weitsprung mit 

Skiern von einer Sprungschanze; oV Schisprin- 

gen; Sy Sprunglauf 

Skilspriniger ([fi:-] m. 3) jmd., der Skispringen be- 

treibt; oV Schispringer 

Skilstock ([fi:-] m. ıu) = Schistock 

Skilverband ([fi:-] m. 1u) nationaler od. interna- 

tionaler Verband für den Skisport; oV Schiver- 

band 

Skilwachs ([fi:vaks] n. 11) Wachs zum Einreiben 

der Lauffläche der Skier; oV Schiwachs 

Skilwanldern ([fi:-] n.; -s; unz.) Wandern auf 

Skiern (ohne große Abfahrten); oV Schiwandern 

Skilwaslser ([fi:-] n. 13; unz.) Erfrischungsgetränk 

aus Himbeer- u. Zitronenwasser; oV Schiwasser 

Skilzirikus ([fi:-] m.; -; unz.) oV Schizirkus 1 (sa- 
lopp; umg.) Gruppe der besten Skifahrer u. ihre 
Begleiter, die im Winterhalbjahr ständig unter- 
wegs sind, um an internationalen Skiwettkämp- 
fen teilzunehmen 2 breit angelegtes System un- 
tereinander verbundener Skilifte in einem be- 
stimmten Gebiet 

Skizlze (f. 19) 1 Entwurf, flüchtige Zeichnung 
2 kurze Aufzeichnung in Andeutungen, in Stich- 
worten 3 kurze, fragmentar. Erzählung [<ital. 
schizzo „Spritzer“] 

Skizizenlbuch (n. 12u) Buch des Malers für Skiz- 
zen 

skizizenlhaft (Adj.) in der Art einer Skizze, flüch- 
tig, andeutungsweise (gezeichnet, geschrieben) 

skiz|zielren (V. t.; hat) in einer Skizze andeuten, 
darstellen 

Skiz|zielrung (f. 20; unz.) das Skizzieren 

Sklajve ([-va] m. 17) 1 Leibeigener, unfreier, ent- 
rechteter Mensch im Besitz eines anderen 2 (fig.) 
jmd., der von einer anderen Person, einem Las- 
ter, einer Gewohnheit abhängig ist e sich zum 
~n seiner Begierden machen [<spätmhd. sc/a- 
ve, mhd. slave <mlat. slavus, sclavus <mgrch. 
sklabos „Slawe, Sklave“; > Slawe] 

Sklajvenlhallter ([-van-] m. 3; früher) Eigentümer 
von Sklaven, jmd., der sich Sklaven hielt 

Sklalvenlhanldel ([-van-] m.; -s; unz.; früher) 
Handel mit dem Verkauf von Sklaven 

Sklalvenjmarkt ([-van-] m. ıu) Markt, auf dem 
Sklaven verkauft wurden 

Sklalvelrei ([-v>-] f. 18; unz.) Zustand des Sklave- 
seins, Knechtschaft, Leibeigenschaft e jmdn. aus 
der ~ befreien; in ~ geraten 


Sklalvin ([-vın] f. 22) weibl. Sklave 

sklalvisch ([-vıf] Adj.) 1 wie ein Sklave, unter- 
würfig, blind gehorchend, willenlos 2 (fig.) ohne 
eigene Erfindungsgabe, unselbstständig è eine 
~e Nachahmung; sich ~ an eine Anordnung 
halten 

Sklejra (f.; -, Skleiren) Lederhaut des Auges: Sclera 
[<grch. skleros „hart“] 

Sklerlenichym auch: Skleirenichym ([-çy:m] n. 11) 
nicht mehr wachstumsfähiges, totes Gewebe aus- 
gewachsener Pflanzenteile, das der Festigung 
dient [<grch. skleros „hart“ + en „in“ + chymos 
„Saft, Flüssigkeit“] 

Sklelriltis (f.; -, -tilden) Entzündung der Leder- 
haut des Auges [> Sklera] 

Skleļrolder|mie (f. 19; unz.; Med.) Erkrankung 
des Bindegewebes, die allmählich zur Verhär- 
tung der Haut führt; Sy Sklerom [<grch. skleros 
„hart“ + derma „Haut“] 

Skleirom (n. 11; Med.) = Sklerodermie 

Sklejrolmeiter (n. 13) Gerät zur Bestimmung der 
Härte von Kristallen |<grch. skleros „hart, 
trocken“ + metron „Maß“] 

Sklelrolse (f. 19; Med.) krankhafte Verhärtung od. 
Verkalkung eines Organs [<grch. sklerosis „Ver- 
härtung“ 

Sklelroitilker (m. 3) jmd., der an Sklerose erkrankt 
ist 

sklelroltisch (Adj.) an Sklerose erkrankt, auf Skle- 
rose beruhend 

Sklelroltilum (n.; -s, -tilen; Biol.) bei einigen Pil- 
zen (z. B. Mutterkorn) regelmäßig auftretender, 
‚fester Verband von Hyphen [<nlat. sclerotium 
<grch. skolios „Härte“; zu skleros „hart“] 

Skollilon (n.; -, -lilen; Mus.) altgriechisches Trink- 
u. Tischlied mit vaterländischem od. religiösem 
Inhalt, als Preis- od. Liebeslied, von den Gästen 
abwechselnd im Wettstreit gedichtet u. gesungen 
[<grch. skolios „krumm“, da der Rundgesang 
kreuz u. quer in beliebiger Reihenfolge gesun- 
gen wurde] 

Skollilolse (f.; -, -sen; Med.) seitliche Rückgratver- 
krümmung [zu grch. skolios „krumm“] 

Skollojpenider (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Hundertfüßer, gelbbraunes Tier 
mit 21-23 Beinpaaren u. großen Giftklauen: Sco- 
lopendromorpha |<lat. scolopendra „Tausend- 
fuß“] 

skonitielren (V. t.; hat) eine Rechnung, einen Be- 
trag ~ von einer R., einem B. das Skonto abzie- 
hen [<ital. scontare „abziehen“] 

Skonito (n. 15 od. m. 6) Abzug vom Rechnungs- 
betrag bei sofortiger Zahlung è 2% ~ gewähren 
[<ital. sconto „Abzug“] 

Skonitraltilon auch: Skontiraltilon (f. 20) Vorgang, 
Ergebnis des Skontrierens 

skonitrielren auch: skontirielren (V.; hat) I (V. t.) 
etwas ~ fortschreiben M (V. i.) einen neuen Be- 
stand ermitteln, indem Zu- u. Abgänge mit dem 
alten Bestand verrechnet werden [<ital. scontra- 
re „zusammenstoßen“] 

Skonitro auch: Skontlro (n. 15; unz.) Bestandsliste, 
in die die skontrierten Bestände eingetragen 
werden; Sy Riskontro [<ital. scontro „Zusam- 
menstoß“] 

Skoolter ([sku:-] m. 3; auf Jahrmärkten) Sy Auto- 
skooter 1 elektr. Kleinauto 2 Fahrbahn dafür 
[<engl. scooter, zu scoot „schnell gehen“] 

...skop (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n. 11) 

1 Untersuchungsinstrument, Messgerät 2 Gerät 
zur Aufnahme od. Wiedergabe von Bildern 
[<greh. skopein „sehen“] 

...skolpie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Untersuchung, Erforschung [<grch. skopein „se- 
hen“] 

Skojpollalmin (n. 11; unz.) Alkaloid des Bilsen- 
krautes, wirkt am Auge pupillenerweiternd u. 
narkotisch auf das Großhirn [<nlat. scopolia, 
wiss. Name für „Tollkraut“; nach dem Trienter 
Abt A. Scopoli di Cavallese, 1723-1788] 


Skolpus (m.; -, Skolpen) 1 (Sprachw.) Wirkungs- 
bereich von Wörtern, die der näheren Bestim- 
mung von Aussagen dienen 2 (Theol.) zentrale 
Aussage eines Bibeltextes [zu grch. skopos „Ziel“] 

Skorlbut (m. 1; unz.; Med.) Krankheit infolge 
Mangels an Vitamin C (Blutungen am Zahn- 
fleisch, in den Verdauungswegen u. a.) [< Schar- 
bock (mndrl. schorbuck) u. ndrl. scheurbuik, 
eigtl. „rissiger Mund“] 

Skorldaltur (f. 20; Mus.) abweichende Stimmung, 
Umstimmung von Saiten, z. B. zum Erzielen 
von Klangeffekten [<ital. scordatura „Verstim- 
mung“; zu lat. dis- „miss-, ver-“ + chorda 
„Darm, Saite“] 

Skore ([ska:r] m. 6) = Score 

skolren ([sk>:-] V. i.; hat) = scoren 

Skolrer ([sk3:-] m. 3) = Scorer 

Skorlpilon (m. 1) 1 (Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung der Spinnentiere mit langem, gegliedertem 
Hinterleib, der als Anhang eine Giftblase mit be- 
wegl. Endstachel trägt: Scorpiones 2 (Astron.) 
ein Sternbild des südlichen Himmels 3 (Astrol.) 
ein Tierkreiszeichen vom 24.10.-22.11. [<mhd. 
sc(h)orpion <ahd. scorpion <lat. scorpio <greh. 
skorpios] 

Skorlpilonsfflielge (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Insektenfamilie, deren Männchen ein verdicktes 
Hinterleibsende hat, das an den Skorpionsstachel 
erinnert, jedoch ein Begattungsapparat ist: Pa- 
norpidae 

Skolte (m. 17) Angehöriger eines alten irischen 
Volksstammes in Schottland 

Skoltom (n. 11) 1 blinder Fleck 2 krankhafter Aus- 
fall eines Teils des Gesichtsfeldes [zu grch. skotos 
„Dunkelheit“] 

skr. (Abk. für) schwedische Krone 

sKr. (schweiz.; Abk. für) schwedische Krone 

Skrilbent (m. 16; geh.; abwertend) Vielschreiber, 
Schreiberling [<lat. scribendus „der Schreiben- 
de“, Part. Präs. von scribere] 

Skrilbilfax (m. 1; abwertend) Vielschreiber, 
Schmierer [scherzh. Neubildung des 17. Jh. zu 
lat. scribere „schreiben“ + facere „machen, tun“] 

Skript (n. 15 od. n. 27) 1 Sy (veraltet) Skriptum 
1.1 schriftliche Ausarbeitung 1.2 vervielfältigte 
Nachschrift einer Hochschulvorlesung 2 Dreh- 
buch; oV Script [verkürzt < Skriptum] 

Skriptigirl ([-gœ:1] n. 15) Sekretärin im Filmstu- 
dio, die für jede Aufnahme die Einstellung, Text- 
änderung usw. einträgt; OV Scriptgirl [<engl. 
script „Geschriebenes, Manuskript“ + girl 
„Mädchen“] 

Skripltojrilum (n.; -s, -rilen; im MA) Schreibstube 
eines Klosters [<lat. scriptorium] 

Skripltum (n.; -s, Skriplten od. Skriplta; veraltet) 
= Skript (1) [<lat. scriptum „das Geschriebene“] 

Skripitur (f. 20; veraltet) Schriftstück [zu lat. 
scriptum „das Geschriebene“] 

Skroffel (f. 21) Halsdrüsengeschwulst, verdickter 
Halslymphknoten [zu lat. scrofula „Ferkel“; zu 
scrofa „Mutterschwein“] 

skroltal (Adj.) zum Skrotum gehörend, von ihm 
ausgehend 

Skroltallbruch (m. ıu) = Hodenbruch 

Skroltum (n.; -s, Skrolta) = Hodensack [<lat. scro- 
tum „Hodensack“] 

Skrubs ([skrabs] Pl.) minderwertige Tabakblät- 
ter [<engl. scrub „Gestrüpp,Buschwerk“] 

Skrulpel (Pl.) Bedenken, Gewissensbisse e (keine) 
~ haben, etwas zu tun [<lat. scrupulus „spitzes 
Steinchen“, Verkleinerungsform zu lat. scrupus 
„spitzer, scharfer Stein“, daher dt. „stechendes, 
peinigendes Angstgefühl“] 

skrulpelllos (Adj.; -er, am -esiten) ohne Skrupel, 
ohne Bedenken, gewissenlos e ein ~er Geschäf- 
temacher; er ist ~ 

Skrujpelllolsiglkeit (f. 20; unz.) skrupelloses Wesen 
od. Verhalten 

skrujpullös (Adj.; -er, am -esiten) 1 voller Skrupel, 
ängstlich 2 peinlich genau 


& 


Slang 


Skrultilnilum (n.; -s, -nilen) 1 Sammlung u. Prü- 
Jung der Stimmen, besonders bei einer kirchli- 
chen Wahl 2 Befähigungsprüfung der Bewerber 
um ein geistl. Amt |<lat. scrutinium „Unter- 
suchung, Visitation“] 

Skulljboot (n. 11) Sportboot mit jeweils zwei Ru- 
dern (Skulls) für einen Ruderer [zu engl. scull, 
skull „kurzes Ruder“] 

skulllen (V. i.; hat) im Skullboot rudern 

Skulller (m. 3) 1 Skullboot 2 Ruderer im Skullboot 
[sengl. sculler „Boot mit zwei Rudern“] 

skulpitielren (V. t.; hat) = skulpturieren 

Skulpltur (f. 20) I (unz.) = Bildhauerkunst 
1 (zählb.) Werk der Bildhauerkunst (Holz-, 
Stein-) [<lat. sculptura; zu lat. sculpere „etwas 
herausmeißeln, -schnitzen, -schneiden“; ver- 
wandt mit Skalpell] 

skulpitulral (Adj.) wie eine Skulptur, in der Art ei- 
ner Skulptur, bildhauerisch e ~e Formen, Ar- 
beiten 

skulpitulrielren (V. t.; hat) in der Art einer Skulp- 
tur darstellen, bearbeiten; Sy skulptieren 

Skunk (m. 6) 1= Stinktier 2 Pelz des Skunks 
[<engl. <indian.] 

skurlril (Adj.) merkwürdig, verschroben [<lat. 
scurrilis „possenhaft“; wahrscheinl. zu lat. scur- 
ra „Witzereißer, Spaßmacher“] 

Skurlrilliität (f. 20) I (unz.) skurrile Beschaffenheit, 
skurriles Wesen I (zählb.) etwas von skurriler 
Beschaffenheit e in dem kleinen Lädchen fan- 
den sich allerlei ~en 

S-Kurve ([es-] f. 19) Kurve in der Form eines S 
e eine -n-reiche Straße; >a. S-förmig, s-Geni- 
tiv, s-Laut 

Sküs (m.; -, -) dem Joker entsprechende Karte im 
Tarock [<frz. excuse „Entschuldigung“] 

Skyelterlriler ([skaı-] m. 3) kleine, langhaarige 
Terrierrasse [nach der schott. Insel Skye] 

Skyllab ([skaılæb] n.; -s; unz.) US-amerikan., 
zeitweise bemanntes Raumschiff (1973-1979 im 
Umlauf um die Erde) [<engl. sky „Himmel“ + 
laboratory „Laboratorium“] 

Skyllight ([skaulaıt] n. 15; Seemannsspr.) Ober- 
licht, Luke auf Schiffen [engl.] 

Skyllightffillter ([skaılaıt-] m. 3 od. (fachsprachl. 
meist) n. 13; Fot.) fotograf. Aufnahmefilter, der 
eine zu hohe Farbtemperatur des Lichtes aus- 
gleicht u. auf diese Weise unangenehmen Blau- 
stich verhindert 

Skyline ([skaılaın] f. 10) Ansicht einer Stadt, wie 
sie sich von außen betrachtet, gegen den Himmel 
abhebt, Silhouette (einer Stadt) [engl., „Hori- 
zont(linie)“, <sky „Himmel“ + Jine „Linie“] 

Skype® ([skaıp] ohne Artikel; EDV; Tel.) frei er- 
hältliches Softwareprogramm, das ein kostenlo- 
ses Telefonieren per Internet von Computer zu 
Computer ermöglicht 

skyipen ([skaı-] V. i.; hat; EDV; Tel.) mit Hilfe 

des Softwareprogramms Skype® telefonieren 
e lass uns nächste Woche wieder ~ 

Skylphos (m.; -, -phoi) altgrch. Trinkgefäß mit 

waagerechten Henkeln am Rand [grch.] 

Skyiselgel ([skaı-] n. 13) das oberste Rahsegel bei 

Schiffen 

Skyisurlfen ([skaısce:fan] n.; -s; unz.; Sp.) = Dra- 
chenfliegen 

Skyithe (m. 17; in der Antike) Bewohner der süd- 

russ. Steppe; oV Szythe 

skylthisch (Adj.) die Skythen betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stammend |<lat. Scythae, 
greh. Skythes „Nomaden nördl. des Schwarzen 
Meeres“] 

s. l. (veraltet; Abk. für lat.) sine loco 

Slallom (m. 6 od. n. 15) Skilauf bzw. Kanufahrt 
durch von Fähnchen gebildete Tore; Sy Torlauf 
[<norw. slalåm, urspr. „leicht abfallende Ski- 
spur“] 

Slang ([sley] m. 6) 1 nachlässige Umgangsspra- 
che, bes. im Englischen 2 = Jargon [engl., Her- 
kunft unbekannt] 
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SLA 


Slapstick 


SlapIstick ([slep-] m. 6; bes. im Stummfilm) gro- 
tesker Einfall [engl., „Holzklapper“ (mit der 
ein Schauspieler einen Schlag vortäuscht); 
<slap „Schlag, Klaps“ + stick „Stock“] 

Slash ([slæf] m. 6) Schrägstrich von links unten 
nach rechts oben; Ggs Backslash [engl., eigtl. 
slash mark „Schrägstrich“ <slash „Schnitt“] 

s-Laut ([es-] m. 1) im Deutschen mit den Buchsta- 
ben s, ss od. ß bezeichneter Laut 

Slalwe (m. 17) Angehöriger einer ost- u. südost- 
europäischen Völkergruppe [Herkunft unsicher; 
vielleicht zu den Flüssen Slawutitsch und Sluja 
in der südlichen Ukraine, Siedlungsgebiet der 
Slawen im MA; verwandt mit mhd. slave „Sla- 
we; Knecht, Unfreier“; > Sklave] 

Slalwin (f. 22) weibl. Slave 

slalwisch (Adj.) die Slawen betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stammend è ~e Sprachen 
zu den indogerman. Sprachen gehörende Sprach- 
Familie, umfasst u. a. die russ., bulgar, tschech., 
poln. Sprache 

Slalwisimus (m.; -, -wisimen) in eine andere Spra- 

che übernommene Eigentümlichkeit einer slawi- 

schen Sprache 

Slajwist (m. 16) Wissenschaftler, Student der Sla- 

wistik 

Slajwisitik (f.; -; unz.) Wissenschaft von den slaw. 

Sprachen u. Kulturen 

slajwisltisch (Adj.) die Slawistik betreffend, zu 

ihr gehörend, aufihr beruhend 

Slalwolniler (m. 3) Bewohner der kroatischen 

Landschaft zw. Drau, Save u. Donau 

slajwolnisch (Adj.) die Slawonier betreffend, zu 

ihnen gehörend, von ihnen stammend 

slajwolphil (Adj.) den Slawen u. ihrer Kultur 
Freundlich gesinnt [<Slawe + grch. philein „lie- 
ben“] 


Sleejper ([sli:pa(r)] m. 3) 1 vorderster, in der ers- 
ten Flugzeugklasse befindlicher Flugsessel, der 
durch seine stark zurückklappbare Rückenlehne 
bes. Komfort bietet 2 = Schläfer (3) [engl.] 

Slilbolwitz (m. 1; unkorrekt für) Siwowitz 

Slice ([slaıs] m.; -, -s [-sız]; Sp.; Tennis; Golf) 
Schlag, bei dem der Ball angeschnitten wird 
[engl., „schneiden“] 

sliden ([slaı-] V. i.; nur im Inf.) gleiten, rutschen 
e mit dem Skateboard ~ [<engl. slide] 

Slilding Tacklling ([slaıdın teklın] n.; - -s, - -s; 
Sp.; Fußb.) zaktischer Fußschritt des Abwehr- 
spielers schräg zw. die Beine des Angreifers, um 
so an den Ball zu gelangen |<engl. sliding 
„gleitend“ + Zackle „Angriff“] 

slim (Adj.) schmal, schlank, mager [engl.] 

Slip (m. 6) 1 kurze, enganliegende Unterhose 
2 = Schlipp 3 (Bankw.) 3.1 Buchungs- u. Ausfüh- 
rungsbeleg von Bankaufträgen 3.2 Formular- 
streifen zur Ausführung von Buchungen im Bör- 
sengeschäft [zu engl. slip „gleiten, schlüpfen“] 

Slipleinllalge (f. 19) schmale, selbstklebende Da- 
menbinde, die in Unterhosen eingelegt wird 

Sliplper (m. 3) 1 bequemer Straßenschuh ohne 
Schnürung 2 (österr.) leichter, lockerer Mantel 
[<engl. slipper „Hausschuh, Pantoffel“; zu slip 
„(hinein)schlüpfen“; verwandt mit schleifen] 

Slilwolwitz (m. 1) Pflaumenbranntwein [<serb. 
sliva „Zwetschge“] 

Slolgan ([slougan] m. 6) Schlagwort, bes. in der 
Werbung (Werbe-) [engl., „Werbeschlagwort“ 
<gälisch s/uaghghairm „Kriegsgeschrei“] 

Sloop ([slu:p] f. 10) = Schlup 

Slot ([slst] m. 6) 1 (TV) (bestimmte) Zeitspanne, 
Zeittakt, Sendezeit 2 (Flugw.) Starterlaubnis 
auf einem Flughafen zu einer bestimmten Zeit 
3 (EDV) Steckplatz, Einsteckschacht auf der Lei- 
terplatte eines Mikrocomputers (z. B. für Bild- 
schirmkarten) 4 (Eishockey) Angriffsraum vor 
dem gegnerischen Tor [engl., „Schlitz“] 

slow ([slou] Adj.; Mus.) Jangsam (zu spielen) 
(Tonpassagen beim Jazz) [engl., „langsam“] 
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Slolwalke (m. 17) Angehöriger eines westslaw. Vol- 
kes, Einwohner der Slowakei 

slojwalkisch (Adj.) die Slowakei, die Slowaken be- 
treffend, zur Slowakei gehörend, aus ihr stam- 
mend è ~e Sprache zu den westslaw. Sprachen 
gehörende Sprache der Slowaken 

Slolweine (m. 17) 1 Angehöriger eines südslaw. 
Volkes 2 Bewohner der Republik Slowenien 

slojwelnisch (Adj.) die Slowenen betreffend, von 
ihnen stammend è ~e Sprache zu den südslaw. 
Sprachen gehörende Sprache der Slowenen 

Slowifood ([sloufu:d]) auch: Slow Food (n.; (-) - 
od. (-) -s; unz.) bewusst u. genussvoll zubereite- 
tes Essen, häufig aus der regionalen Küche unter 
Verwendung von lokalen Produkten; Ggs Fast- 
‚Food [nach der Organisation Slow Food; <engl. 
slow „langsam“ + food „Essen“] 

Slowifox (engl. [slou-] od. [slo:-] m. 1) langsamer 
Foxtrott [<engl. slow „langsam“ + Fox(trott)] 

Slowimoltion ([sloumoufn] od. [slo:-]) auch: 
Slow Moltion (f.; (-) -; unz.) in Zeitlupe abge- 
spielter Filmausschnitt [engl.] 

Slum ([slam] m. 6; meist Pl.) Elendsviertel, bes. 
in Großstädten [engl.] 

Slump ([slamp] m. 6) unerwartete Baisse an der 
Börse; Ggs Boom (1) [engl., „Sturz, Tiefstand“] 

Slup (f. 20 od. f. 7) = Schlup 

sm (Abk. für) Seemeile 

Sm (chem. Zeichen für) Samarium 

S. M. (Abk. für) Seine Majestät 

small ([smə:1] Abk.: S) klein (als Kleidergröße) 
[engl.] 

Smalltalk ([sma:lts:k]) auch: Small Talk (m. od. 
n.; (-) -s; unz.) leichte, oberflächliche Unterhal- 
tung [engl., „kleines Gespräch“] 

Smallte (f. 19) = Schmalte 

Smajragd (m. 1) ein Mineral, grüner Edelstein 
[<mhd. smaragt, smarat <ahd. smaragdus <lat. 
smaragdus <grch. smaragdos] 

Smalragdleildechise ([-ks-] f. 19; Zool.) Angehö- 
rige einer grünen Art der Eidechsen: Lacerta vi- 
ridis 

smajlraglden (Adj.) 1 aus Smaragd 2 wie ein Sma- 
ragd, smaragdgrün 

smajragdigrün (Adj.) grün wie ein Smaragd 

smart (Adj.; -er, am -esiten) 1 (salopp) hübsch, 
elegant u. dabei gewandt u. clever 2 (EDV) in- 
telligent [engl. „beißend, scharf; pfiffig, 
schlau“, Adj. zu smart „schmerzen, büßen“] 

Smartjboard ([-b>:d] n. 15) = Whiteboard 

Smarticard ([-ka:(r)d]) auch: Smart Card (f.; 

(-) -, (-) -s) = Chipkarte [<engl. smart „intelli- 
gent“ + card „Karte“] 

Smartiphone ([-foun] n. 15; EDV) Mobiltelefon, 
das zusätzlich die Funktionen eines Handheld- 
computers besitzt [<engl. smart „intelligent“ + 
phone „Telefon“] 

Smash ([smgf] m. 6; Sp.; bes. Tennis) Schmetter- 
ball [engl., smash „(zer)schmettern“] 

Smeglma (n.; -s; unz.; Med.) zalghaltige Absonde- 
rung der Eicheldrüsen u. Vorhautdrüsen [grch., 
„Schmiere“] 

Smilley ([smaılı] m. 6; Zeichen: ©) gesichtsähnl. 
(urspr. gelbes) Symbol für Fröhlichkeit u. gute 
Laune; >a. Emoticon [engl.; zu smile „lächeln“] 

SM-Ofen ([esem-] m. 4u; Kurzw. für) Siemens- 
Martin-Ofen 

Smog (m.; - od. -s; unz.) dicker, mit Rauch ver- 
mischter Nebel, bes. über Industriestädten [ver- 
kürzt <engl. smoke „Rauch“ + fog „Nebel“] © 

Smoklarlbeit (f. 20) gesmokte Verzierung 

Smoke-in ([smouk-] n. 15) Beisammensein zum 
gemeinsamen Haschischrauchen [<engl. smoke 
„rauchen“ + in „in“] 

smolken (V. i.; hat) mit einem Zierstich nähen, 
bei dem der Stoff zugleich in kleine Fältchen ge- 
rafft wird [<slow. smok „Hemd“] 

Smolking (m. 6; österr. auch m. 1) Gesellschafts- 
anzug für Herren mit tief ausgeschnittener Jacke, 
deren Revers mit Seide belegt sind [Kurzform 


aus smoking-suit od. smoking-jacket „Rauchja- 
ckett, Rauchanzug‘“; zu engl. smoke „rauchen“] 

Smörlgäslbord ([smeo:rg>:s-] m. 6; schwed. 
Kochk.) kaltes Buffet 

Smörlrelbröd (n. 15) reichhaltig belegtes Butter- 
brot [<dän. smørrebrød „Butterbrot“] 

smorlzan|do (Mus.) ersterbend, verklingend, erlö- 
schend (zu spielen) [ital., Part. Präs. von smor- 
zare „dämpfen, löschen“] 

SMS (f.; -, -; EDV; Abk. für engl.) Short Message 
Service, Kurznachricht, die per Handy od. Inter- 
net gesendet u. empfangen wird; >a. simsen 

Smutje (m. 6; Spitzname für den) Schiffskoch 

SMV (Abk. für) Schülermitverwaltung 

Sn (chem. Zeichen für) Zinn (Stannum) 

Snack ([sn&k] m. 6) kleiner Imbiss, Kleinigkeit 
zu essen [engl.] 

Snacklbar ([sn&k-] f. 10) Imbissstube [<engl. 
snack „kleiner Imbiss“ + Bar] 

snalcken ([sn&kan] V. i.; hat; umg.) Snacks zu 
sich nehmen, Kleinigkeiten (bes. zw. den Mahl- 
zeiten) essen, naschen [<engl. snack] 

Snakelboard ([sneıkba:d] n. 15) Skateboard mit 
einem Gelenk in der Mitte, das extremen Slalom 
ermöglicht [<engl. snake „Schlange“ + Board] 

Snealker ([sni:ka(r)] m. 6) 1 (scherzh.) Schleicher, 
Leisetreter 2 (Pl.) ~s sportlich-modische, Turn- 
schuhen ähnliche Schuhe [engl.-amerikan.] 

Sneaklpreiview auch: Sneak Pre|view ([sni:kprı- 
vju:] m. 6 od. f. 10) Vorschau, Probeaufführung 
[engl.] 

SNG (Abk. für russ.) Sodrushestwo Nesawisimich 
Gosudarstw, Gemeinschaft Unabhängiger Staa- 
ten; ?a. GUS 

Sniff (m. 6; umg.) das Sniffen 

sniffen (V. t. u. V. i.; hat; Drogenszene) schnüf- 

feln, schnupfen e Rauschmittel ~ [zu engl. sniff 
„schnüffeln, schnuppern“] 

Snob (m. 6; abwertend) vornehmtuende Person, 
die nach gesellschaftl. Ansehen strebt, das Extra- 
vagante, Exklusive liebt u. auf andere hinab- 
blickt [<engl. snob, Ursprung unsicher, viel- 
leicht urspr. Kurzform von lat. s(ine) nob(ilita- 
te) „ohne Adel“; angeblich wurden im 18. Jh. 
die nicht adeligen, bürgerl. Studenten an der 
engl. Universität Cambridge mit diesem Ver- 
merk in die Matrikel eingetragen] 


Smog: Smog ist ein Kunstwort, das aus den eng- 
lischen Wörtern smoke „Rauch“ und fog „Ne- 
bel“ gebildet wurde. Es bezeichnet eine stark 
belastende Luftverschmutzung, die eine Be- 
gleiterscheinung des Industriezeitalters dar- 
stellt. 

Die Bezeichnung wurde 1905 von dem Arzt 
Harold Antoine Des Voeux geprägt und all- 
gemein bekannt durch Berichte über die mehr 
als 1000 Smogtoten im Jahr 1909 in den schot- 
tischen Städten Edinburgh und Glasgow. Ab- 
gase aus Kohleheizungen und Industriebetrie- 
ben hatten zusammen mit dem natürlichen 
Nebel ein tödliches Gemisch gebildet. 

In Deutschland wird der Ausdruck seit etwa 
1960 als Sammelbegriff für alle Arten stark be- 
lastender Luftverschmutzung verwendet. 
Unterschieden werden zwei Arten von Smog: 
Wintersmog entsteht unter ungünstigen Witte- 
rungsbedingungen vor allem in Ballungsgebie- 
ten und ist durch hohe Schadstoffkonzentra- 
tion in der Atemluft gekennzeichnet. Bei Som- 
mersmog entstehen durch starke Sonnenein- 
strahlung aus Abgasen auf fotochemischem 
Weg zahlreiche Schadstoffe, darunter Ozon. 


Snolbilelty ([snobaıstı] f.; -; unz.; abwertend; 
kurz für) High Snobiety 

Snolbisimus (m.; -; unz.; abwertend) Verhalten 
wie ein Snob 


snolbisitisch (Adj.; abwertend) wie ein Snob, eitel 
u. eingebildet 

Snoelzellen ([snu:z>-] n.; - od. -s; unz.; Päd.) 
Konzept zur Raumgestaltung, das zum allge- 
meinen Wohlfühlen beitragen u. ausgleichend 
wirken soll, indem es die fünf Sinne (riechen, 
tasten, hören, sehen, schmecken) anspricht [ndrl.; 
verkürzt <snuffeln „schnuppern“ + doezelen 
„schlummern, dösen“] 

Snoolker ([snu:-] n. 15; Sp.; kurz für) = Snooker- 
pool [engl.] 

Snoolker|pool ([snu:ka(r)pu:l] n. 15; Sp.) (bes. in 
Großbritannien beliebte) Variante des Billards, 
bei der farbige Kugeln nach bestimmten Regeln 
in die sechs Löcher des Billardtisches eingespielt 
werden müssen; Sy (kurz) Snooker [engl.] 

Snow ([snou] m.; - od. -s; unz.; Drogenszene) 
Kokain [engl., „Schnee“] 

Snowlblade ([snoubleıd] m. 6; meist Pl.; Sp.) = 
Skiboard 

Snowjboard ([snoub>:d] n. 15) Brett zum Fahren 
bzw. Gleiten auf dem Schnee [engl., „Schnee- 
brett“] 

snowlboarlden ([snoub>:-] V. t.; nur im Inf. u. 
Part. Präs.) Snowboard fahren 

Snowlboarlder ([snoub>:da(r)] m. 3) jmd., der 
Snowboard fährt 

Snowlboarlding ([snoub>:dıy] n. 15) das Fahren 
bzw. Gleiten auf dem Schnee mit einem Snow- 
board [engl., „Schneebrettfahren“] 

Snowimolbil ([snov-] n. 11) = Schneemobil [<engl. 
snowmobile] 


so 
I (Adv.) 
1.1 (allein stehend, als abschließende Äußerung, 
als Frage) 1 ~! endlich! 2 ~? wirklich?, stimmt 
das? 
LII (mit Verben, Adj., Partikeln) 1 auf diese Art, 
auf diese Weise 2 in dieser Weise, in dieser Art 
3 von dieser Art 4 genauso, ebenso, in demselben 
Maße, Grade, gleichermaßen 
1.111 (mit Verben, Adj. od. Adv.) 1 in solchem od. 
so hohem Maße, Grade 2 eine solche Menge od. 
Anzahl 3 (umg.) sehr, ungemein 
LIV demnach 
1.V (verstärkend) also, nun 
LVI (umg.) etwa, ungefähr 
LVII (in festen Wendungen) ach ~! ja, jetzt 
verstehe ich 
II (Pron.) solch 
IlI (Konj.) 
II.I (einschränkend) wie, wie sehr, wenn auch, 
obwohl 
HLI (veraltet; noch poet.) wenn, sofern 


I (Adv.) 1.1 (allein stehend, als abschließende 
Äußerung, als Frage) 1 ~! endlich! 2 ~? wirk- 
lich?, stimmt das? e ~, das ist erledigt; ~, jetzt 
komm mit!; ~, und nun? I.I (mit Verben, Adj., 
Partikeln) 1 auf diese Art, auf diese Weise 2 in 
dieser Weise, in dieser Art 3 von dieser Art 4 ge- 
nauso, ebenso, in demselben Maße, Grade, glei- 
chermaßen è wie du mir, ~ ich dir was du mir 
(Böses) tust, das tue ich dir auch; ~ mir nichts, 
dir nichts e aussehen: ~ siehst du aus! (iron.) 
das glaubst du doch selbst nicht!, das könnte dir 
so passen]; ~ habe ich es mir gedacht; ~ geht 
es, wenn man ...; ~ geht es in die Welt; ~ geht 
das nicht!; handle ~, wie du es für richtig 
hältst; habt ihr eine Eintrittskarte? Nein, wir 
sind ~ hereingekommen ohne zu zahlen, um- 
sonst; du kannst ~ nicht auf die Straße gehen 
in diesem Aufzug, in diesem Zustand; und ~ ist 
es dann gekommen, dass ...; wir können ihn 
doch nicht ~ (hilflos) hier liegen lassen!; ~ ha- 
be ich das nicht gemeint; das habe ich doch 
nicht ~ (böse, ernst) gemeint; der eine sagt ~, 
der andere ~ ... das eine, ... das andere; wenn 
ich das ~ sage; sein: also ~ ist das!; ~ ist er nun 


einmal; ~ ist's nun mal (im Leben); wenn dem 
= ist, dann ...; es ist mir ~, als wäre ..., als ob 
... ich habe den Eindruck; ~ und nicht anders 
(ist es)!; ich will mal nicht ~ sein ich will ein- 
mal großzügig sein, ich will es tun, wenn auch 
nicht gern; die Sache verhält sich ~; vorkom- 
men: es kommt mir ~ vor, als sei ..., als ob ... 
ich habe den Eindruck e - einfach ist das nicht; 
~ genannt = sogenannt, er ist ~ groß wie ich; 
gut -!, recht ~l; du stellst dir das ~ leicht vor; 
ich habe es dir schon ~ oft gesagt!; er ist ~ 
reich wie geizig; ich habe nicht gewusst, dass 
es ihm ~ schlecht geht; das eine ist ~ schön 
wie das andere; ist es schon ~ spät?; ~ stark 
wie ein Löwe; ich mache mir nicht ~ viel da- 
raus ich lege keinen großen Wert darauf; (betont 
u. meist durch eine entsprechende Geste un- 
termauert) ich mache mir nicht das Geringste 
daraus; ~ viel wie (Abk. svw.) von gleicher Be- 
deutung; ~ wahr ich lebe, ich weiß es nicht 
ebenso wahr, wie dass ich lebe, ist, dass ich es 
nicht weiß; ~ weiß wie Schnee e bald ~, bald 
~; ~ bald wie möglich sofort, wenn es möglich 
ist; ~ etwas etwas wie dieses, von dieser Art; ge- 
ben Sie mir ~ etwas etwas davon, von diesem 
hier; ~ etwas ist noch nicht da gewesen]; ~ et- 
was Schönes, (od.) etwas ~ Schönes habe ich 
noch nicht gesehen; ich kann mich noch ~ 
(sehr) anstrengen; er muss ~ oder ~ kommen 
in jedem Fall; wir können es ~ oder ~ machen; 
~ ohne weiteres geht das nicht; ~ wie ich; ~ 
wie es jetzt ist, kann es nicht bleiben I.I (mit 
Verben, Adj. od. Adv.) 1 in solchem od. so hohem 
Maße, Grade 2 eine solche Menge od. Anzahl 

3 (umg.) sehr, ungemein è er mag, liebt mich ~ 
(sehr), dass ... e ich bin ~ durstig, hungrig, 
müde; ich bin ~ froh, dass du da bist; ~ früh 
wie möglich; nicht ~ ganz; er ist ~ groß, klein 
(wie ich es hier zeige); seien Sie ~ gut! bittel; 
~ gut es ging; ~ gut ich kann; ~ gut wie mög- 
lich; er ist ~ klug, dass ...; er ist ja ~ reich; 

~ schlimm wird es nicht sein!; es ist nicht ~ 
schwer; das ist gar nicht ~ übel; ~ viel in glei- 
cher Menge, in gleichem Umfang; ~ viel du 
willst; nimm, ~ viel du tragen kannst; noch 
einmal ~ viel die doppelte Menge; er hat ~ viele 
Freunde; er hat ~ viel gegessen, dass ...; ~ weit 
in der, über die Entfernung, die ...; bis hierher; 
insgesamt gesehen (einschränkend); lauf ~ weit 
wie möglich; wir sind ~ weit wir sind fertig, be- 
reit; ich bin ~ weit fertig; es geht ihm ~ weit 
gut (fig.; umg.); ~ weit bin ich noch nicht das 
habe ich noch nicht erreicht; es kam ~ weit, dass 
... die Sache entwickelte sich bis zu dem Punkt, 
dass ...; ~ weit ist es mit uns gekommen; ~ we- 
nig in möglichst geringer Menge, ebenso wenig; 
beweg dich ~ wenig wie möglich; er weiß ~ 
wenig wie ich; >a. sowenig' e er schätzt ihn ~ 
sehr, und doch kann er nicht ...; ~ ziemlich 
LIV demnach è sein: ~ bist du also immer noch 
nicht dort gewesen 1.V (verstärkend) also, nun 
e ~ hör doch!; ~ komm doch endlich!; ~ lass 
mich doch in Ruhe! 1.VI (umg.) etwa, ungefähr 
e das ist ~ eine Art von Pfannkuchen etwas 
Ähnliches wie e er hat ~ etwas wie Krämpfe et- 
was Ähnliches wie Krämpfe; ~ gegen Abend et- 
wa, ungefähr \.VIl (in festen Wendungen) ach 
~! ja, jetzt verstehe ich; ~ dass = sodass; nein ~ 
etwas! das ist kaum zu glauben!; ~ gut wie 
nichts fast nichts; das ist ~ gut wie sicher man 
kann es mit Sicherheit annehmen; ~ gut wie un- 
möglich fast unmöglich; warum fragst du? Ach, 
nur ~! aus keinem bes. Grund; ich meinte (ja) 
nur ~ ich sagte es, ohne ihm bes. Bedeutung bei- 
zulegen; er sagt das doch nur ~ aus Spaß, nicht 
im Ernst; der Wind sauste mir nur ~ um die 
Ohren heftig; ~ oder ~ in jedem Fall, wie auch 
immer; und ~ (umg.) und Ähnliches, und so 
weiter; in seiner Freizeit möchte er lieber ma- 
len, basteln und ~; und ~ weiter und in dersel- 


socken 


ben Weise fort M (Pron.) solch e ~ einer ist das 
also! e - ein Mensch wie er; - ein Unglück! 
was für ein schreckliches Unglück!; ~ ein Un- 
sinn!; bei ~ einem Wetter e in ~ einem Falle; 
in ~ einem Kleid kannst du wirklich nicht aus- 
gehen III (Konj.) Il. (einschränkend) wie, 
wie sehr, wenn auch, obwohl è leidtun: ~ leid 
es mir tut, ich muss jetzt gehen è ~ arm er 
auch ist, ... HLH (veraltet; noch poet.) wenn, 
sofern e ich werde dir helfen, ~ ich kann, ~ du 
nicht willst; ~ Gott will, wird alles gutgehen 
[<mhd., ahd. so <germ. so <idg. *suod] 

So (Abk. für) Sonntag 

SO (Abk. für) Südost(en) 

s. 0. (Abk. für) siehe oben 

Soap ([soup] f. 10; Radio, TV; umg.; kurz für) 
Soapopera 

Soaplopelra ([soup>para] f. 10; Radio, TV; umg.) 
= Seifenoper; Sy (kurz) Soap [engl., „Seifen- 
oper“ 

solbald (Konj.) gleich wenn, sofort wenn e komm, 
~ du kannst; ~ er kommt; ~ der Zug eingefah- 
ren ist 

Solbrileität auch: Sobfrileltät ([-bris-] f.; -; unz.; 
veraltet) Nüchternheit, Mäßigkeit [zu lat. so- 
brietas „Mäßigkeit (im Trinken)“] 

Sojca (m. 6; Mus.) ein lateinamerikan. Tanz, Mi- 
schung aus Calypso u. Soul, aus dem traditionel- 
len karib. Karnevalcalypso entstanden 

Soclcer ([s9ka(r)] m.; -s; unz.; amerikan. Bez. 
für) Fußballspiel [<engl. association football 
„Fußballverband“] 

Solcial Enigilneelring ([souf3l endzıni:rın] n.; 

- -s; unz.) = Human Engineering [<engl. social 

„sozial“ + engineering „Maschinenbau“, zu en- 

gine „Maschine“] 

Solcial Marlkelting ([soufal -] n.; - -s; unz.) sozial 

ausgerichtetes, die Interessen der Gesellschaft be- 

rücksichtigendes Marketing |<engl. social „so- 
zial“ + Marketing‘) 

Solcial Netiworlking ([soufal netwee:kıy] n.; - - 

od. - -s; unz.; EDV) soziales Netzwerk, das 

Gruppen mit gemeinsamen Interessen auf einer 

Internetplattform zusammenführt [<engl. social 

„sozial“+ network „Netzwerk“] 

Solcial Softiware ([soufal softweir] f.; - -; unz.; 
EDV) Software, die die zwischenmenschliche 
Kommunikation im Internet ermöglicht, bes. in 
Form von sozialen Diensten od. Netzwerken, 
Internetforen usw. [<engl. social „sozial“ + Soft- 
ware] 

Solcileltas Jelsu ([-tsi:-] £.; - -; unz.) die Gesell- 
schaft Jesu, der Jesuitenorden [lat.] 

Söckichen (n. 14) kurze Socke für Damen od. Kin- 
der (Ringel-, Rüschen-) 

Solcke (f. 19) kurzer Strumpf (Herren-, Skir, 
Woll-) e sich auf die ~n machen (fig.; umg.) 
weggehen, aufbrechen; von den ~n sein (fig.; 
umg.) sehr überrascht, erstaunt sein; das zieht 
einem ja die ~n aus (umg.) das ist fürchterlich 
(schlecht), kaum zu ertragen; rote ~ (umg.; ab- 
wertend) Zinker Politiker [wahrschein]. der 
Vorstellung „vor Überraschung aus den Schu- 
hen fallen“ entsprechend; <mhd., ahd. soc, 
engl. sock <lat. soccus <greh. sykchis, sykchos 
„grch. Schlupfschuh, wie sie die Komödien- 
spieler trugen“] 

Solckel (m. 5) 1 etwas vorspringender Unterbau 
(von Gebäuden, Säulen, Pfeilern, Möbelstücken) 
2 Bauteil zum Einsetzen von Elektronenröhren 
(Röhren-) od. Glühlampen (Lampen-) mittels 
Steckers od. Bajonettverschlusses e jmdn. vom ~ 
stoßen (fig.) stürzen, zum Rücktritt zwingen 
[<frz. socle <ital. zoccolo <lat. socculus, Verklei- 
nerung zu lat. soccus „leichter (grch.) Schlupf- 
schuh“] 

Solckellbeitrag (m. 1u; Wirtsch.) fester Betrag als 
Basis einer Entgütung ə ein tariflich vereinbar- 
ter ~ 

solcken (V. i.; ist; umg.; scherzh.) gehen e sie 
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SOC 


SOC 


Socken 


ist durch alle Geschäfte gesockt [vermutlich 
verkürzt <„sich auf die Socken machen“] 

Solcken (m. 4; bair.-österr.) Socke 

Solcket ([s>kıt] m. 6; Sp.; Golf) Fehlschlag, bei 
dem nur die Schlägerspitze den Ball trifft [engl. 
„Hülse, Fassung“] 

Sod (m. 1; veraltet) I (unz.) 1 das Sieden, Aufwal- 
len 2 Sodbrennen II (zählb.) Brühe [<mhd. sot, 
sote, sode; > sieden] 

Solda I (f. 10 od. n. 15; unz.) = Natriumkarbonat 
e kaustische ~ = Natriumhydroxid M (n. 15; 
unz.; kurz für) Sodawasser e Whisky mit ~ 
[ital. „Salzkraut, Soda“ <mlat. soda „Salzkraut“, 
vielleicht <arab. suwwad] 

Soldalle (m. 17) Genosse, Mitglied einer katholi- 

schen Sodalität [<lat. sodalis „Gefährte, Genos- 

se, Tischgenosse; Mitglied des Priesterkollegi- 
ums“ 

Soldallittät (f. 20) kath. Bruderschaft, Genossen- 

schaft [> Sodale] 

soldann (Adv.; veraltet) dann, danach 

soldass auch: so dass (Konj.) mit der Folge, mit 

dem Ergebnis e ich habe sehr viel zu arbeiten, 

ich kaum für anderes Zeit habe deshalb habe 

ich kaum Z. 

Soldajwasiser (n. 13; unz.) mit Kohlensäure ver- 
setztes Wasser 

Sodlbren|nen (n.; -s; unz.) brennendes Gefühl in 
der Speiseröhre infolge Überschusses od. Mangels 
an Magensäure od. Verkrampfungen am Magen- 
eingang; Sy (nddt.) Sohr 

Solde' (f. 19) 1 abgestochenes Rasenstück 2 Torf- 

a Torfballen [<mhd. sode „Rasen, Erd- 

scholle“] 

Solde? (f. 19) Salzsiederei [> sieden] 

Soldom (n.; -; unz.) ~ und Gomorr(h)a (sinn- 

bildl. für) Sünde u. Lasterhaftigkeit, Sünden- 

pfuhl [nach der bibl. Stadt Sodom] 

Soldolmie (f. 19; unz.) Geschlechtsverkehr mit Tie- 

ren [zu frz. sodomie „Analverkehr“ <lat. sodo- 

mia, urspr. „Homosexualität“, nach der bibl. 

Stadt Sodom] 

Soldojmit (m. 16) jmd., der Sodomie begeht 

[<mlat. sodomita „einer, der so lasterhaft lebt, 

wie man es einst in Sodom tat“] 

soldolmiltisch (Adj.) auf Sodomie beruhend 

soleben (Adv.) eben, im vergangenen Augenblick, 

gerade 

Solfa (n. 15) gepolstertes Sitzmöbel für 2-5 Per- 

sonen mit Rückenlehne u. Armlehnen; Sy (ver- 

altet) Kanapee (1) [<frz. sofa <arab. suffa „Kis- 
sen auf dem Kamelsattel“] 

Solfalecke (f. 19) gemütl., bequemer Ecksitzplatz 

auf dem Sofa 

Soffalkisisen (n. 14) Kissen für das Sofa 

solfern (Konj.) wenn, im Fall, dass ..., voraus- 
gesetzt, dass ... @ ich bleibe hier, ~ ich nicht 
abberufen werde [<spätmhd. so verre „so fern“, 
(fig.) „soweit, sofern“] 

soff > saufen 

Sofffitite (f. 19) 1 Dekorationsteil oberhalb der 
Bühne zum Abschluss des Bühnenbildes nach 
oben 2 zum Anbringen hinter Abdeckungen ge- 
eignete, langgestreckte Glühlampe mit Strom- 
anschlüssen an beiden Enden [<frz. soffite <ital. 
soffitto <vulgärlat. suffictus, Part. Perf. von suf- 
figere „darunter heften“] 

solfort (Adv.) gleich, ohne Aufschub, unverzüglich 
e komm bitte einmal her! (Antwort:) Sofort!; 
ich komme -I; es wird ~ geschehen; komm 
her, aber ~! (befehlend); ~ nach Empfang; ich 
werde hingehen, und zwar ~ [<mnddt. vort 
„vorwärts, alsbald“, im 16. Jh. mit so zur Ver- 
stärkung zusammengestellt] 

Soffortibildijkalmelra (f. 10) Kamera, die unmittel- 
bar nach der Aufnahme ein fertiges Bild liefert 

Soffortihillfe (f. 19; unz.) Hilfe ohne jeden Auf- 
schub (z. B. im Lastenausgleich, für Flüchtlinge 
u. a. unverschuldet in Not geratene Personen) 
(-programm) 
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sofforltig (Adj.) gleich geschehend, unverzüglich 
e ~e Lieferung; mit ~er Wirkung 

Solfortimaßinahlme (f. 19) sofort zu ergreifende 
Maßnahme è als ~ wurden Hilfsgüter in das 
Krisengebiet geliefert; ~n am Unfallort 

Solfort\prolgramm (n. 11) Programm, das sofort 
verwirklicht werden soll 

Soffortiser|vice ([-soe:vıs] m. od. n.; -, -s [-vısız]) 
schneller, sofortiger Service 

soft ([saft] Adj.) 1 weich, sanft 2 (Mus.; bes. 
Jazz) weich (zu spielen) [engl., „weich“] 

Soft|ball ([s>ftb>:1] m. 6; unz.: Sp.) aus dem Base- 
ball bes. für das Spiel in Hallen entwickeltes 
Schlagballspiel, das hauptsächlich von Jugend- 
lichen u. Frauen gespielt wird [engl.; zu soft 
„weich“ + ball „Ball“] 

Softlcolpy ([ssftkapı]) auch: Soft Colpy (f.; (-) -, 
(-) -s; EDV) Kopie von Texten od. Daten, die 
nicht ausgedruckt, sondern auf dem Bildschirm 
des Computers abgebildet wird; Ggs Hardcopy 
[<engl. soft „weich“ + copy „Kopie“] 

Softldrink ([saft-]) auch: Soft Drink (m.; (-) -s, 

-) -s) Getränk ohne od. mit geringem Alkohol- 
gehalt; Ggs Harddrink [engl., „weiches Ge- 
tränk“] 

Soft Drug ([saft drag] f.; - -, - -s) = weiche Droge; 
Ggs Hard Drug, Hard Stuff [engl.] 

Softleis ([sft-] n.; -es; unz.) kremiges Milchspei- 
seeis [<engl. soft „weich“ + Eis] 

sofiten (V. t.; hat; Fot.) Bilder ~ mit optischen 
Hilfsmitteln, die vor die Linse gebracht werden, 
weichzeichnen [engl., „weich machen“] 

Sofitie ([safti] m. 6; umg.) sanfter, empfindsamer 
(junger) Mann [zu engl. soft „weich“] 

Softporino ([saft-] m. 6) Film mit gemäßigter 
Darstellung pornograph. Szenen [<engl. soft 
„weich“ + Porno] 

Softirock ([syft-]) auch: Soft Rock (m.; (-) - od. 
(-) -s; unz.) ruhigere, weniger rhythmisierte 
Variante der Rockmusik; >a. Hardrock [<engl. 
soft „weich“ + Rock] 

Software ([syftweir] f. 10) Gesamtheit der nicht 
materiellen Bestandteile (d. h. der Programme u. 
Programmteile) einer EDV-Anlage; Ggs Hard- 
ware [<engl. soft „weich“ + ware „Ware“] 

Softiwarelenigilneelring ([saftwe:rendzıni:rıy] n.; 
-s; unz.; EDV) Gesamtheit aller Verfahren zur 
Entwicklung u. Einsetzung von Programmen 
[<engl. software + engineering „Maschinen- 
bau“, zu engine „Maschine“] 

Softiwareffirma ([syftwe:r-] f.; -, -firımen; EDV) 
Unternehmen, das Datenverarbeitungspro- 
gramme entwickelt u. vertreibt 

sog > saugen 

Sog (m. 1) 1 saugende Strömung (in Luft od. Was- 
ser) 2 Wirbel hinter einem Fahrzeug od. um ein 
Feuer 3 (fig.) starke, verführerische Anziehungs- 
kraft (von Sachen) è einen (starken) ~ aus- 
üben; in den ~ der Großstadt geraten; von dem 
~ des Strudels erfasst werden [<nddt. soge, 
ndrl. zog „Kielwasser“; > saugen] 

sog. (Abk. für) sogenannt (oder) so genannt 

solgar (Adv.) auch (obwohl man es nicht vermu- 
tet, nicht angenommen hat), dazu, obendrein 
e ~ ich war dabei; man könnte ~ sagen, es sei 
Betrug; er war ~ schon in Grönland [<frühnhd. 
so gar „so sehr, so vollständig“; > gar] 

solgelnannt auch: so genannt (Adj.; Abk.: sog.) 
1 unter diesem Namen, dieser Bezeichnung be- 
kannt 2 den Namen habend, der nicht ganz zu- 
trifft e sein ~er Freund; das ist die ~e Seufzer- 
brücke 

soglgen (V. i.; hat) sich vollsaugen, durchtränkt 
werden [<engl. sog; zu soak „einweichen, ein- 
ziehen“] 

solgleich (Adv.) sofort, gleich, ohne Aufschub 
[gleich „gerade, eben“, durch so verstärkt] 

solhin (Konj.; veraltet) somit, also 

Sohljbank (f. 7u) Schutzblech auf dem Fenstersims 
[> Sohle + Bank] 


Sohlle (f. 19) 1 Lauffläche des Fußes, Schuhs u. 
Strumpfes (Fuß-, Schuh-, Gummi-, Leder-) 
2 Einlage aus festem Papier, Schaumgummi od. 
Fell von gleicher Form wie die Lauffläche zum 
Einlegen in den Schuh (Einlege-) 3 Boden von 
Tälern, Flüssen, Kanälen, Gräben (Tal-, Ka- 
nal-) 4 (Bgb.) 4.1 Boden eines Grubenbaues 
4.2 zum Förderschacht waagerecht verlaufender 
Grubenbau; Sy Abbausohle 4.3 Höhenlage eines 
Streckensystems in einer Grube è auf leisen ~n 
lautlos, heimlich u. unbemerkt; eine heiße ~ 
aufs Parkett legen (umg.) ungestüm, wild tan- 
zen [<mhd. sole <ahd. sola, engl. sole <got. sulja 
<lat. so- lea „Sandale“ (Weiterbildung von lat. 
solum „Boden“)] 

sohllen (V.; hat) I (V. t.) = besohlen II (V. i.; fig.; 
regional) schwindeln [zu mhd. sole <ahd. sola, 
engl. sole <got. sulja <lat. so- lea „Sandale“; in 
der Bedeutung „lügen“ seit Ende des 18. Jh.] 

Sohllenigäniger (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 

Gruppe von Säugetieren, die beim Gehen mit der 
ganzen Fußsohle den Boden berühren: Planti- 
grada; Ggs Zehengänger 

Sohllenllelder (n. 13; unz.) = Sohlleder 

söhllig (Adj.; Bgb.) waagerecht [> Sohle] 

Sohlllelder (n. 13; unz.) starkes, steifes Leder 
für die Besohlung von schwerem Schuhwerk; 
oV Sohlenleder 

Sohn (m. ıu) unmittelbarer männl. Nachkomme, 
männl. Kind von Vater u. Mutter e ein ~ der 
Berge, Wüste (poet.) ein Bewohner der B., W.; 
Gottes - Christus; der größte - seiner Hei- 
mat(stadt) (fig.) der berühmteste Vertreter; Fir- 
ma Mai und ~; er ist (ganz) der ~ seines Vaters 
er ist seinem V. sehr ähnlich [<mhd. sun <ahd. 
sun(u), suno, son, engl. son <got. sunus <germ. 
*sunus „Sohn“; zu idg. "sen-, *su- „gebären“] 

Söhnichen (n. 14) kleiner, sehr junger Sohn 

Söhlnelrin (f. 22; oberdt.; veraltet) Schwieger- 
tochter 

Söhnllein (n. 14; poet.) kleiner Sohn 

sohr (Adj.; poet.) dürr, trocken, welk [<mnddt. 
sor „trocken, dürr“ <ags. sear, engl. sear „ver- 
sengen, verbrennen; austrocknen, verdorren“ 
<aengl. searian] 

Sohr (m.; -s; unz.; nddt.) = Sodbrennen [> sohr] 

Söhlre (f. 19; unz.; nddt.) Dürre, Trockenheit 
[> sohr] 

söhlren (V. i.; ist; nddt.) verdorren [> sohr] 

soilgniert auch: soigjniert ([soanji:rt] Adj.; geh.) 
gepflegt e ~e Herren; eine ~e Klientel [zu frz. 
soigner „besorgen, pflegen“] 

Soilree ([soa-] f. 19) 1 Abendgesellschaft 2 Abend- 
vorstellung; Ggs Matinee (I) [frz., „Abendzeit, 
Abendgesellschaft“; zu soir „Abend“] 

Soilxante-neuf ([soasätneef] n.; - od. -s; unz.) 
= Sixty-nine [frz., „neunundsechzig“] 

Solja (f.; -, Soljen; kurz für) Sojabohne (-milch) 

[<jap. sboju <chin. chiang-yu, eigtl. „Sojaöl“] 

Soljalbohlne (f. 19; Bot.) aus Ostasien stammende, 

einjährige Nutzpflanze, deren ölhaltiger Samen 

bei uns seit dem 18. Jh. eingeführt wird: Glycine 
soja 

Soljalmehl (n. 11; unz.) Mehl aus Sojabohnen 

Soljalöl (n. 11; unz.) ÖZ aus Sojabohnen 

Sojalsaulce ([-zo:s2] f. 19; asiat. Kochk.) 


= Soja- 


e 

Sojjalsolße (f. 19; asiat. Kochk.) aus Sojabohnen 

gewonnene ostasiatische Würzsoße (gilt als ältes- 

te Würzsoße der Welt); oV Sojasauce, Soyasauce, 

Soyasoße 

Sojalsprosisen (Pl.) Keimlinge der Sojabohne, die 

bes. in asiatischen Speisen verwendet werden 

Soljus (m.; -; unz.) sowjet. Weltraumfahrzeug, 
früher als bemannte Weltraumstation genutzt, 
heute nur noch als Personen- u. Materialtrans- 
porter für Weltraumstationen vom Typ Saljut 
verwendet [russ., „Union“] 

Solko (f. 10; kurz für) Sonderkommission (der Po- 
lizei) 


Solidaritätszuschlag 


Soldat: Als So/dat wurde ursprünglich jemand bezeichnet, der Lohn bezieht. Die Benennung von An- 
gehörigen der Streitmacht eines Staates geht auf das lateinische Wort solidus für „Münze“ zurück, 
dessen Plural solidi auch in der Bedeutung „Lohn der Soldaten“ verwendet wurde. Aus solidus wurde 
mittellateinisch so/dus und im Italienischen dann soldo für „Sold, Löhnung“. Das Verb soldare oder 
assoldare (aus lateinisch ad „zu“ + soldus) bedeutet „anwerben“, eigentlich „zum Sold (holen)“. Ein 
derart Angeworbener und nun „Besoldeter“ heißt italienisch so/dato, ins Deutsche in der Form $o/- 
dat übernommen (hierzu auch spanisch soldado, französisch soldat und englisch soldier). 

Der Begriff ist im Deutschen auch kennzeichnend für die grundlegenden Veränderungen des Mili- 
tärwesens im 15. und 16. Jahrhundert. Der angeworbene und Sold beziehende Krieger, der Söldner, 
trat in der frühen Neuzeit an die Stelle dessen, der nach mittelalterlichem Land- und Lehnsrecht 
zum Waffendienst verpflichtet war. 

Das ebenfalls aus dem Italienischen übernommene Wort Soldateska benennt ursprünglich das 
„Kriegsvolk“ und wurde dann im Sinn von „wilder, roher Soldatenhaufen“ gebraucht. Zu einem ne- 
gativen Schlagwort ist dieser Begriff Ende des 18. Jahrhunderts durch den Dichter Friedrich Schiller 
geworden. 

Der Unbekannte Soldat ist Ausdruck für einen Gefallenen, dessen Name nicht bekannt ist und der an 
einem besonderen Ort zur Ehrung aller Gefallenen beerdigt ist. Dieser Gedanke wurde zum ersten 
Mal 1920, also nach dem Ersten Weltkrieg, mit der Beisetzung eines unbekannten Soldaten unter 
dem „Arc de Triomphe“ in Paris umgesetzt. Dem Beispiel sind seitdem viele Länder gefolgt. 


Solkraltilker (m. 3) Anhänger des Sokrates u. seiner 
Lehre 

solkraltisch (Adj.) 1 (Philos.) auf Sokrates u. sei- 
ner Lehre beruhend, von ihm ausgehend 2 (fig.) 
weise, klug 

Sol’ (m.; -s, -s od. -) Währungseinheit in Peru, 
100 Centavos [span., „Sonne“] 

Sol? (n. 11) kolloide Lösung 

Sol? (n.; -, -; Mus.; ital. u. frz. Bez. für) Ton G, in 
der Tonika-Do-Methode der jeweils fünfte Ton 
einer Tonleiter; >a. Solmisation 

sollanige I (Konj.) 1 während des Zeitraums, in- 
nerhalb dessen ... 2 wie lange (es) auch immer 
(dauert) e - du da bist, fürchte ich mich nicht; 
schlaf, ~ du kannst, ~ du willst; ~ er lebt; ~ es 
regnet, bleiben wir hier II (Adv.) währenddes- 
sen, die ganze Zeit (über) e ich warte -! 

Sollajnin (n. 11; unz.) giftiges Alkaloid verschiede- 

ner Nachtschattengewächse [zu frz. solanine 


Sollalnum (n.; -s, -lajnen) = Nachtschatten [lat.] 
sollar (Adj.) auf die Sonne bezüglich, von ihr aus- 
gehend, zu ihr gehörend; oV solarisch [<lat. sola- 
ris „zur Sonne gehörig“; zu sol „Sonne“] 
Sollar (n. 11) Sonnenjahr 
Sollarlanllalge (f. 19) mit Sonnenenergie betriebe- 
nes Kraftwerk od. Heizungssystem; Sy Solar- 
kraftwerk, Sonnenkraftwerk 
Sollarlbatitelrie (f. 19) Batterie von Halbleiterele- 
menten, die die Strahlungsenergie der Sonne in 
elektr. Energie umwandelt; Sy Solargenerator 
sollarlbeitrielben (Adj.) mit Solarstrom betrieben 
Sollarlener|gie (f. 19; unz.) aus der Sonnenstrah- 
lung gewonnene Energie; Sy Sonnenenergie 
Sollarlgelnelraltor (m. 23) = Solarbatterie 
Sollarlheilzung (f. 20) mit Solarenergie betriebene 
Heizung; Sy Sonnenheizung 
Sollajrilmelter (n. 13) Gerät zur Messung der von 
der Sonne u. anderen Himmelskörpern einfallen- 
den Strahlung 
Sollajrilsaltilon (f. 20) Umkehr einer überbelichte- 
ten, negativen fotograf. Schicht in eine positive 
[<engl.; zu solarize „dem Sonnenlicht ausset- 
zen“ <lat. solaris „zur Sonne gehörig“] 
sollalrisch (Adj.) = solar 
Sollajrilum (n.; -s, -rilen) Einrichtung zur Bestrah- 
lung u. Bräunung des Körpers mit einer dem 
Sonnenspektrum weitgehend ähnelnden, künst- 
lichen Lichtquelle 
Sollarikolllekitor (m. 23) Einrichtung zum Sam- 
meln der Sonnenenergie (z.B. zur Erzeugung 
von Warmwasser); Sy Sonnenkollektor 
Sollarlkonistanite auch: Sollarlkonsitanite (f. 19) 
diejenige Energie, die in einer bestimmten Zeit 
von der Sonne auf einen Quadratzentimeter der 
Erdoberfläche fällt 
Sollarikraftiwerk (n. 11) = Solaranlage 
Sollarlöl (n. 11; unz.) Fraktion des Braunkohlen- 
teeröls, die zw. 130 u. 240 °C siedet, als Lösungs- 
mittel u. Motorentreibstoff verwendet 
Sollarjpleixus (a. [--'--] m.; -, -; Anat.) = Sonnen- 
geflecht 
Sollarstrom (m. 1u; unz.) mithilfe einer Solar- 
anlage aus Sonnenergie erzeugter elektrischer 
Strom 
Sollaritechlnik (f. 20; unz.) Industriezweig, der 
sich mit der Nutzung der Sonnenenergie für 
Heizzwecke u. zur Stromerzeugung befasst 
Sollaritherlmie (f.; -; unz.) Wärmegewinnung aus 
Sonnenenergie, bes. zur Warmwasserbereitung 
od. unterstützend für Heizungen 
sollaritherlmisch (Adj.) auf durch Sonnenein- 
strahlung verursachter Wärme beruhend, sie be- 
treffend 
Sollarjwind (m. 1) = Sonnenwind 
Sollarizellle (f. 19) Halbleiterbauelement zur di- 
rekten Umwandlung von Strahlungsenergie (der 
Sonne) in elektr. Energie; Sy Sonnenzelle 
Sollbad (n. 12u) 1 Bad mit Zusatz von Sole 2 Ba- 
deort mit solehaltiger Quelle 


Q 


solch (Demonstrativpron.) 1 derartig, von dieser 
Art, ebenso geartet 2 (umg.) so (groß, viel) e ein 
Buch für Eheleute und ~e, die es werden wol- 
len; ~ ein Mensch; ein ~er Mensch; ~ ein 
Mensch; ~ ein Pech! (umg.); ich habe ~e 
Schmerzen (umg.); ~e Pflanzen; ich habe einen 
~en Schrecken bekommen, dass ... (umg.); 
den Schmerz als ~en könnte ich überwinden 
den Schmerz allein; ein ~es ist ihm widerfah- 
ren; bei ~ einem Regen können wir nicht ge- 
hen [<mhd. solch <ahd. solih <got. swaleiks 
<so + germ. Suffix -/ika „gestaltet“] 

sollcherlart (Adv.) von derselben Art 

sollcherllei (Adj.; undekl.) so ähnliche (Sachen) 
[> solch] 

sollcherimalßen (Adv.; veraltet) auf solche Weise 

Sold (m. 1; unz.) 1 Lohn, Löhnung (des Soldaten) 
2 Dienst è in jmds. ~ stehen [<mhd. solt „Ver- 
gütung für geleistete Kriegsdienste“ <ital. so/- 
do, afrz. solde „Goldmünze“ <mlat. soldus <lat. 
(nummus) solidus „gediegene (Münze)“] 

Solldalnellle (f.; -, -len; Bot.) einer überwiegend 
in den Alpen od. höheren Mittelgebirgen heim. 
Gattung der Primelgewächse angehörende Früh- 
lingsblume mit münzenförmigen Blättern u. 
zerschlitzten Kronblättern der bläul. od. rötlich 
violetten Blüten; Sy Alpenglöckchen, Troddel- 
blume 

Solldat (m. 16) 1 (Mil.) Angehöriger der Streit- 
kräfte eines Staates 2 (Schach) Bauer 3 (Zool.) 
3.1 auf die Verteidigung spezialisiertes Individu- 
um bei staatenbildenden Insekten (Termiten, 
Ameisen) 3.2 = Feuerwanze (2) @ ~ sein, wer- 
den; als ~ dienen [<ital. soldato, frz. soldat, 
span. soldado „der Besoldete“; > Sold] © 

Solldaltenllied (n. 12) Lied, von Soldaten zu sin- 

gen, bes. beim Marschieren, meist mit Kehrreim 

u. vielen Strophen 

Solldaltenispralche (f. 19; unz.) neben der militär. 

Fachsprache entwickelte Umgangssprache bes. 
der Frontsoldaten 

Solldaltesika (f.; -, -tesiken) Horde wilder, roher 

Soldaten [<ital. soldatesca „Kriegsvolk“, durch 

Schiller zum negativen Schlagwort geworden] 

Solldaltin (f. 22) weibl. Soldat 

solldaltisch (Adj.) wie ein Soldat, wie bei den Sol- 
daten, straffe ~e Disziplin 

Soldjbuch (n. 12u; im 2. Weltkrieg) Personalaus- 
weis des dt. Soldaten 

Söldlling (m. 1) jmd., der für Geld vieles tut 
[> Sold] 

Söldner (m. 3) Soldat, der gegen Sold überall 
Kriegsdienste übernimmt, wo er gebraucht wird 
[<mhd. soldenere, soldenier; > Sold] 

Solle (f. 19) kochsalzhaltiges Wasser aus natürl. 
Quelle, Salzbrühe [<spätmhd. sul, sol „Salzwas- 
ser zum Einlegen“; > Salz] 

Sollei (n. 12) in Salzwasser eingelegtes, hartge- 
kochtes Ei [> Sole] 


<lat. solanum „Nachtschatten“] (BER E 


Solleil ([səlej] m.; - od. -s; unz.; Textilw.) glän- 
zendes, zartgeripptes Kammgarngewebe mit ho- 
her Kettdichte [frz., „Sonne“] 

sollenn (Adj.; geh.) feierlich, festlich [zu lat. sol- 

lemnis, solennis „festlich“] 

Soļleniniltät (f. 20; unz.) solenne Beschaffenheit, 

Festlichkeit, Feierlichkeit 

Solleinolid (m. 1) /Janggestreckte, zylindr. Spule, in 

deren Innerem bei Stromdurchfluss ein nahezu 

homogenes Magnetfeld entsteht [<grch. solen 

„Röhre“ + eidos „Gestalt“] 

Sollelquellle (f. 19) = So/quelle 

Sollelsalz (n. 11) = Solsalz 

Sollejwaslser (n. 13; unz.) = Solwasser 

Solffaltalra (f.; -, -talren) = Solfatare 

Sollfaltalre (f. 19) vulkanisches Ausströmen von 
Schwefelgasen u. Wasserdampf; oV Solfatara 
[<ital. solfato „schwefelhaltig“; zu so/fo <lat. 
sulfur „Schwefel“] 

solffegigielren ([-d3i:-] V. i.; hat; Mus.) ein Sol- 
feggio singen 

Sollfegigio ([-d30] n.; -s, -fegigien [-dzən]; Mus.) 
mit den Solmisationssilben gesungenes Übungs- 
stück zur Gehör- u. Stimmbildung [<ital. sol 
(Tonname für g) + fare „machen“] 

Solli 1 (Pl. von) $070 2 (m.; -; unz.; umg.; kurz 
für) Solidaritätszuschlag 3 (DDR; meist in Zus.; 
kurz für) Solidarität (--Basar; —-Marken) 

sollid (Adj.) = solide 

Solliidarkgelmeinischaft (f. 20) Zusammenschluss 
unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen mit 
dem Ziel gegenseitiger Förderung u. Stärkung, 
bes. der solidarische Zusammenhalt einer stärke- 
ren mit einer schwächeren Gruppe 

Sollildarlhafitung (f. 20; unz.) Haftung mehrerer 
Personen, die als Gesamtschuldner gelten [> so- 
lidarisch] 

sollildajrisch (Adj.) 1 füreinander einstehend, fest 
verbunden, gemeinsam 2 einig, übereinstim- 
mend e ~ (für etwas) haften; sich mit jmdm. ~ 
erklären [<frz. solidaire „miteinander verbun- 
den, füreinander haftend‘“; zu lat. solidus „echt, 
ganz und gar“; > solide] 

sollildalrilsielren (V. refl.; hat) sich ~ sich mitein- 

ander verbinden, solidarisch erklären 

Sollildalrilsielrung (f. 20) das Solidarisieren, das 

Sichsolidarisieren 

Sollildalrisimus (m.; -; unz.; bes. kath. Kirche) 

Lehre vom Verbundensein des Einzelnen mit der 

Gemeinschaft für das allgemeine Wohl 

Sollildajriltät (f. 20; unz.) Zusammengehörigkeit, 

Verbundenheit [> solidarisch] 

Sollildalriltätsigelfühl (n. 11; unz.) = Gemein- 

schaftsgefühl 

Sollildalriltätsizulschlag (m. 1u; Pol.; Steuerw.) 
Zuschlag zur Einkommens- u. Körperschafts- 
steuer, der wegen der zusätzlichen finanziellen 
Belastung durch die deutsche Wiedervereinigung 
erhoben wird 
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Solidarnosc 


Sollildar|ność ([-naf] f.; -; unz.) polnischer Ge- 
werkschaftsverband [poln., „Solidarität“] 

Solliidarlschuldjner (m. 3) = Gesamtschuldner 

solliide (Adj.) oV solid 1 charakterfest, zuverlässig, 
maßvoll, sittlich einwandfrei, nicht ausschwei- 
fend (Person, Lebensweise) 2 anständig, or- 
dentlich, geordnet, gutbürgerlich (Verhältnisse) 
3 dauerhaft, haltbar, fest (Gegenstand, Gerät) 
e ~ Arbeit leisten; einen ~n Eindruck machen; 
eine ~ Firma gut fundierte, zuverlässige Firma; 
ein ~s Paar Schuhe; ~ leben; er ist sehr ~; ~ 
werden Ausschweifungen aufgeben; die Häuser 
in dieser Straße sind ~ gebaut (worden) [<frz. 
solide <lat. solidus „echt, gediegen, haltbar“] 

sollildielren (V. t.; hat; veraltet) befestigen, sichern 
[> solide] 

Sollildiltät (f. 20; unz.) solide Beschaffenheit, soli- 
des Wesen 

sollielren (V. i.; hat; Mus.) 1 ein Solo singen od. 
spielen 2 ohne Begleitung singen od. spielen 

sollifflujiidal (Adj.) die Solifluktion betreffend, auf 
ihr beruhend 

Sollifflukltilon (f. 20) Bodenfließen, durch wech- 
selndes Gefrieren u. Abtauen der über einem 
Frostboden liegenden Bodenschichten werden 
diese mit Wasser durchtränkt u. in ihrer Struktur 
verlagert [<lat. solidus „echt, gediegen, halt- 
bar“ + fluctuatio „das Schwanken, Wogen“] 

Solliffulge (f. 19) = Walzenspinne 

Solling (f. 7 od. f. 10 od. m. 6 od. n. 15; Segeln) 
Kielboot für drei Personen 

Solliplsisimus auch: Solliplsisimus (m.; -; unz.; 
Philos.) Lehre, dass das subjektive Ich das allein 
wirkliche sei u. alle anderen Ichs nur dessen Vor- 
stellungen [<lat. solus „allein“ + ipse „selbst“] 

sollipisisitisch auch: sollipisisitisch (Adj.) auf dem 
Solipsismus beruhend 

Sollist (m. 16) (von Orchester od. Chor begleiteter) 

einzeln hervortretender Instrumentalist od. 

Sänger (Violin-) [<ital. solista, frz. soliste <lat. 

solus „allein“] 

Sollisitin (f. 22) weibl. Solist 

sollisitisch (Adj.) 1 einen Solisten betreffend 2 als 

Solist auftretend è ein ~er Auftritt 

solliitär (Adj.) einsam (lebend), nicht in Rudeln 

(lebend), nicht staatenbildend (Tier) [<frz. soli- 

taire <lat. solitarius „allein, gesondert“] 

Solliitär (m. 1) 1 sehr großer, einzeln gefasster Dia- 
mant 2 (Arch.) großes, einzeln stehendes Gebäu- 
de 3 (Forstw.) einzeln stehender Baum 4 Ge- 
duldspiel für eine Person [zu frz. solitaire <lat. 
solitarius „allein, gesondert“] 

Solliiton (n.; -s, -tolnen) Lösung von speziellen 
Differenzialgleichungen, die hinsichtlich Stabili- 
tät u. Lokalisierbarkeit Eigenschaften von Teil- 
chen besitzen [< Solution + Endung ...ton] 

Solliltülde (f. 19) Einsamkeit (als Name von 
Schlössern) [<frz. solitude <lat. solitudo] 

Soljjanika (f. 10; ostdt.) (ursprünglich russisches) 
Suppengericht aus sauren Gurken u. variablen 
Zutaten (Fisch-) 

Soll (n.; -s; unz.) 1 Schuld, linke Seite eines Kontos 
2 in einer bestimmten Zeit zu bewältigende Ar- 
beit od. Produktion (bes. bei Wirtschaftsplänen) 
e ~ und Haben die beiden Seiten eines Kontos; 
sein ~ (nicht) erfüllen; einen Betrag ins ~ ein- 
tragen [Substantivierung des bis Ende des 18. 
Jh. in der Kaufmannsspr. gebräuchlichen ich 
soll „ich bin schuldig“] 

Solljbeistand auch: Soll-Beistand (m. 1u) gep/an- 
ter od. errechneter Bestand; Ggs Istbestand 

solllen (V. i.; hat) I (Modalverb in Verbindung 
mit Inf.; Perf.: hat sollen) 1 die Pflicht, Ver- 
pflichtung, Aufgabe, den Auftrag haben (etwas 
zu tun) 2 (im Konjunktiv I; zum Ausdruck ei- 
ner Vermutung, einer unverbürgten Nach- 
richt) jmd. od. etwas ist od. hat angeblich, ver- 
mutlich, man sagt, ..., man nimmt an, ...3 (im 
Konjunktiv II) 3.1 (zum Ausdruck eines Zwei- 
fels) ob es wohl zutrifft, dass ...? 3.2 jmd. od. 
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etwas sollte ... es war jmdm. od. einer Sache be- 
stimmt, beschieden 3.3 sollte es ... falls... e der 
Kranke soll noch nicht aufstehen; ich soll Ih- 
nen ausrichten, dass ...; ich sollte dich eigent- 
lich ausschelten; ich hätte daran denken ~; es 
sollte mich freuen, wenn es so wäre! es würde 
mich freuen; bei dem Unfall soll es fünfzehn 
Tote gegeben haben; soll ich gehen, kom- 
men?; man sollte glauben, dass ... man könnte 
fast glauben ...; dich soll doch der Teufel ho- 
len!; sie ~ nur kommen! (leicht drohend) lass 
sie nur kommen!; er soll schon gestern gekom- 
men sein; ich soll das nicht können!; das neue 
Grundstück soll 50.000 Euro kosten; man soll 
mich in Frieden lassen; er soll leben! (Schluss- 
‚formel bei Trinksprüchen); an mir soll es nicht 
liegen (umg.) was ich tun kann, werde ich tun; 
das sollte ich meinen! ganz gewiss!, aber si- 
cher!; wenn es morgen regnen sollte, ... falls es 
morgen regnet, ...; das hättest du mir sagen ~; 
es soll morgen schneien; Sie ~ sehen, es wird 
noch alles gut Sie werden sehen; du hättest ihn 
sehen ~, wie er... du hättest gestaunt, wenn du 
gesehen hättest, wie er ...; es hat nicht ~ sein es 
war nicht so bestimmt; das soll ich sein? (erg.: 
auf dem Bild); ihr sollt still sein!; soll es noch 
etwas sein? brauchen Sie noch etwas? (beim Ein- 
kaufen); er soll ein sehr guter Lehrer sein; er 
soll krank gewesen sein; das hättest du nicht 
tun ~ es wäre besser gewesen, wenn du es nicht 
getan hättest; sollte ich das wirklich vergessen 
haben? habe ich das wirklich vergessen?; es soll 
nicht wieder vorkommen]; er sollte doch wis- 
sen, was er zu tun hat er müsste eigentlich wis- 
sen ... @ sollte ich heute Abend später kom- 
men, rufe ich an; sollte das tatsächlich wahr 
sein? ob das wirklich wahr ist? e es sollte ganz 
anders kommen e was soll das heißen? was be- 
deutet das?; was soll es denn kosten?; was soll 
es denn sein? was möchten Sie haben? (Frage 
des Verkäufers); was soll ich tun?; wer soll das 
sein? (erg.: auf dem Bild); wozu soll das gut 
sein? e der Beginn nie enden -der Kämpfe 
(umg.); ein rauchfrei sein -der Raum (umg.) 
Il (Vollverb; Perf.: hat gesollt) eine Aufgabe, ei- 
ne Bestimmung, einen Auftrag haben e soll ich 
oder soll ich nicht? (erg.: es tun) e ich weiß 
nicht, was ich hier (erg.: tun) soll; was soll’s? 
was nützt’s?; was soll das (erg.: bedeuten)?; 
was soll das alles? was nützt das alles?; was soll 
ich damit (erg.: anfangen)?; wohin soll das So- 
fa (erg.: gestellt werden)? wo soll ich nur hin? 
wohin soll ich nur gehen? [<mhd. suln, soln 
<spätahd. solan, sulen; daneben die älteren For- 
men mit sk: ahd. sculan, scolan <got. skulan 
<idg. *skel- „schulden, schneiden“] 

Sölller (m. 3) 1 offener, umlaufender Balkon, offe- 
ner Saal 2 Dachboden, Speicher 3 (schweiz.) 
Fußboden [<mhd. solre, sölre, sulre <ahd. solari, 
soleri, soler <lat. solarium „der Sonne ausge- 
setzter Teil des Hauses“] 

Solllilziitaltilon (f. 20; veraltet) Bitte, Gesuch [zu 
lat. sollicitatio „Beunruhigung“] 

solllilziltielren (V. t.; hat; veraltet) etwas ~ um et- 
was nachsuchen, bitten, um Rechtshilfe in einer 
Sache bitten 

Solllseilte auch: Soll-Seiite (f. 19) Jinke Seite eines 
Kontos, auf der die Ausgaben (das Soll) festgehal- 
ten wird; Ggs Habenseite 

Sollluxllamipe® (f. 19) Bestrahlungslampe zur ört- 
lichen Wärmebehandlung [<lat. sol „Sonne“ + 
lux „Licht“ + Lampe] 

Sollwert auch: Soll-Wert (m. 1) Wert, den eine 
physikalische od. mathematische Größe haben 
soll; Ggs Istwert 

Solllzinisen auch: Soll-Zin|sen (Pl.) für geliehenes 
Geld geforderte Zinsen; Ggs Habenzinsen 

Soljmilsaltilon (f. 20; unz.; Mus.) 1 System von Sil- 
ben, mit denen die Töne der diaton. Tonleiter 
bezeichnet werden 2 Verfahren, mit diesen Ton- 


silben die Tonvorstellung zu bilden u. zu festi- 
gen, angebl. Anfang des 11. Jh. von Guido von 
Arezzo entwickelt [nach den beiden Tonsilben 
sol u. mi der Reihe: ut (später do), re, mi, fa, 
sol, la (si), die den Halbzeilenanfängen eines 
Johannes-Hymnus entnommen sind] 

sollmilsielren (V. i.; hat; Mus.) nach dem Verfah- 
ren der Solmisation singen 

sollo (Adj.; undekl.) 1 (Mus.) allein, einzeln 
2 (umg.; oft scherzh.) ohne Partner e ~ singen; 
ich bin wieder ~ [ital., „allein“ <lat. so/us] 

Sollo (n.; -s, Solli) 1 (Mus.) Gesang od. Instru- 
mentalspiel eines einzelnen Sängers od. Spielers; 
Ggs Tutti 2 (Kart.) Spiel eines Einzelnen gegen 
mehrere Mitspieler 3 (Sp.; Tennis) Spiel einzel- 
ner Spieler gegeneinander, Einzel è ein ~ sin- 
gen, spielen; Kantate für Soli, Chor und Or- 
chester [<ital. solo „allein, einzig“ <lat. solus] 

Sollolallbum (n.; -s, -allben) Album (2) eines ein- 
zelnen Künstlers od. eines ansonsten fest in einer 
Band spielenden einzelnen Musikers 

Sollolgelsang (m. 1u; Mus.) Gesang eines Sängers 
allein 

Sollolinistrulment auch: Sollolinsitrulment auch: 
Sollolinstjrulment (n. 11; Mus.) Instrument, das 
in einem Musikstück durch häufiges Solospiel be- 
sonders hervortritt od. überhaupt allein gespielt 
wird è in einem Konzert das ~ spielen 

Sollolkanltalte (f. 19; Mus.) Kantate für eine Sing- 

stimme u. Orchester 

sollolnisch (Adj.) von Solon stammend, ihm ent- 

sprechend e ~e Weisheit höchste Weiheit [nach 

dem athen. Staatsmann Solon, 640-559 v. Chr.] 

Sollolsäniger (m. 3; Mus.) Sänger, der allein od. 

mit Begleitung singt [> Solo] 

Sollolspiel (n. 11; Mus.) Spiel eines Instrumentalis- 

ten allein 

Sollolstimjme (f. 19; Mus.) Einzelstimme, aus 

Chor od. Orchester allein hervortretende Stimme 

Solloltänizer (m. 3) einzelner, aus dem übrigen 

Ballett hervortretender Tänzer 

Sollölzisimus (m.; -, -zisimen; Rhet.) grober 
sprachlicher, bes. syntaktischer Fehler [<grch. so- 
loikismos „sprachlich falscher Ausdruck“ (das 
Griechische von Soloi in Kilikien war sehr feh- 
lerhaft)] 

Sollper (m. 3; unz.; regional) Salzbrühe, Lake für 

Pökelfleisch [niederrhein., hess. <lat. sal „Salz“ 

+ sucus „Saft“] 

Sollquellle (f. 19) Quelle, die Sole enthält; OV Sole- 

quelle 

Sollsalz (n. 11; unz.) Salz aus einer Solquelle; 

oV Solesalz 

Sollstiltilallpunkt (m. 1; Astron.) Punkt, den die 

Sonne während der Sonnenwende am Himmel 

einnimmt, Koordinaten der Sonne am Sommer- 

od. Winteranfang 

Sollstiltilum (n.; -s, -tilen; Astron.) Sonnenwende 
[lat., „Sonnenwende“, eigtl. „Sonnenstand‘“; zu 
sol „Sonne“ + sistere (1. Pers. Sing. Perf.: stiti) 
„stehen bleiben“] 

sollulbel (Adj.; Chem.) Jöslich e ein solubler Stoff 
[<frz. soluble <lat. solubilis; zu solvere „lösen“] 

Sollulbillilsaltilon (f. 20) Lösung eines Stoffes in ei- 
nem Lösungsmittel, in dem er unter normalen 
Umständen nicht löslich ist, verursacht durch 
übermäßige Druck- od. Temperaturverhältnisse 
od. durch Substanzen, die die Lösung begüns- 
tigen [> solubel] 

Sollultio (f.; -, -tilolnen) = Solution 

Sollultilon (f. 20; Chem.; Pharm.) Lösung; oV So- 
lutio [<frz. solution <lat. solutio „Auflösung“] 

Sollultr&len auch: Sollutirejen ([solytre&:] n.; -s; 
unz.) Kulturgruppe des Jungpaläothikums [nach 
dem Fundort Solutre, einem Dorf im frz. De- 
partement Saöne-et-Loire] 

sollvalbel ([-va:-] Adj.; Chem.) auflösbar e eine 
solvable Mischung [zu frz. solvable „zahlungs- 
unfähig“; zu lat. solvere „lösen, auflösen; zah- 
len, abzahlen“] 


Sollvaltaitilon ([-va-] f. 20) Anlagerung von Lö- 

sungsmittelmolekülen an gelöste Teilchen wie 

Ionen, Moleküle u. Elektronen [zu lat. solvere 

„lösen, auflösen“] 

Solivens ([-vens] n.; -, -venlzilen od. -venltia) 

1 schleimlösendes Mittel 2 (Chem.) = Lösungs- 

mittel [<lat. solvens, Part. Präs. von solvere „lö- 

sen“] 

sollvent ([-vent] Adj.) = zahlungsfähig; Ggs in- 

solvent [zu lat. solvere „(Schuld) zahlen“] 

Sollvenz ([-vents] f. 20; unz.) = Zahlungsfähig- 

keit; Ggs Insolvenz [> solvent] 

sollvielren ([-vi:-] V. t.; hat; Chem.) lösen, auf- 

lösen [zu lat. solvere „lösen; zahlen, abzahlen“] 

Sollwaslser (n. 13; unz.) Kochsalz enthaltendes 
Wasser; oV Solewasser 

Soma" (n.; -s, -ta; Med.) Leib, Körper [<nlat. so- 
ma < greh. soma „Körper“] 

Solma“ (m. od. n.; - od. -s; unz.) = Haoma 

solmallisch (Adj.) Somalia u. seine Einwohner be- 

treffend, zu ihnen gehörig, von ihnen stammend 
solmaltisch (Adj.; Med.) leiblich, körperlich 

[<grch. somatikos „den Körper betreffend“] 

solmaltolgen (Adj.) von Körperzellen (nicht von 

der Erbmasse) gebildet [<grch. soma „Körper“ 

+ genos „Geschlecht, Art“] 

Solmaltolgramm (n. 11) Grafik od. Tabelle, die auf 
der Grundlage von physischen Werten (Alter, 
Gewicht, Größe) die Entwicklung von Säuglin- 
gen u. Kindern bis zur Pubertät veranschaulicht 
[<grch. soma „Körper“ + gramma „Schriftzei- 
chen“] 

Solmaltollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Eigen- 
schaften des menschl. Körpers [<grch. soma 
„Körper“ + logos „Wort, Kunde“] 

Somlbreiro auch: Sombirelro (m. 6) breitrandiger 
mexikan. Hut [span., „Schattenspender“; zu 
sombra „Schatten“] 

solmit (a. [-'-] Konj.) und so, also, folglich è er hat 
angerufen, (und) ~ brauche ich nicht hinzuge- 
hen 

Somimelliler ([-1je:] m. 6) Weinberater bzw. 
Weinkellner in einer Vinothek bzw. einem Res- 
taurant |<frz. sommeliere „Weinkellner, Kel- 
lermeister“ <altprov. saumalier „Führer von 
Saumtieren“] 

Somjmer (m. 3) die warme Jahreszeit, astrono- 
misch die Zeit vom 21. Juni bis 23. September 
(auf der nördl. Halbkugel); Ggs Winter (1) e der 
~ des Lebens (fig.) die mittleren Jahre des L.; 
heißer, kühler, kurzer, langer, regenreicher, 
trockener ~; im ~ ins Gebirge, ans Meer fah- 
ren; den ganzen ~ über hat sie trainiert; ~ wie 
Winter sind die Pferde auf der Weide [<mhd. 
sumer <ahd. sumar <idg. *sem- „Sommer“] 

Somjmerlanjfang (m.; -s; unz.) Anfang des Som- 
mers (auf der nördlichen Halbkugel, 21. Juni); 
oV Sommersanfang 

Somimerlfahrjplan (m. 1u; Eisenb.) während des 
Sommers, etwa vom 1. Mai bis 1. Oktober, gülti- 
ger Fahrplan; Ggs Winterfahrplan 

Somimerffelrilen (Pl.) Ferien im Sommer, große 
Ferien 

Somimerffest (n. 1) in der Sommerzeit veranstal- 
tetes Fest im Freien 

Somjmerfflielder (m. 3; Bot.) Zierstrauch mit vio- 
letten Blütenrispen, die gern von Schmetterlin- 
gen aufgesucht werden: Buddleia variabilis 

Somjmerffrilsche (f. 19; veraltet) Ggs Winterfri- 
sche 1 Erholung, Aufenthalt im Sommer an ei- 
nem anderen Ort als dem Wohnsitz, an der See, 
im Gebirge, auf dem Lande 2 Urlaubsort für 
Sommerurlaub eè in die ~ gehen; zur ~ fahren 

Somimerffrischller (m. 3) Person in der Sommer- 
frische 

Somijmerffrucht (f. 7u) Frucht, die im Sommer 
reift; Ggs Winterfrucht 

Somijmerigeltreilde (n. 13) nicht winterhartes Ge- 
treide, das im Frühjahr ausgesät u. im Sommer 
reif wird; Ggs Wintergetreide 


Sonate 


Sonate: Die Sonate ist sprachgeschichtlich aus dem Italienischen (sonata „das Klingen, das Spielen“, 


von lateinisch sonus „Ton, Klang“) abgeleitet. 


Die Bezeichnung kam Ende des 16. Jahrhunderts in Venedig auf und bezeichnete Instrumentalstü- 
cke im Gegensatz zum Gesang. (In der französischen Barockmusik war die mit den frühen Anfängen 
der Sonate vergleichbare Suite, eine Kompositionen von mehreren (stilisierten) Tänzen, als Gat- 


tungstyp vorherrschend.) 


Häufig wird durch den Zusatz des jeweiligen Instruments differenziert in Klavier-, Violin-, Cello- 
sonate usw. Eine Triosonate ist eine Sonate für zwei Melodieinstrumente und Continuo. Die frühen 
Sonaten waren ein- oder zweisätzig, die späteren Sonaten dann drei- oder viersätzig. 

Die feste musikalische Struktur, die sich in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts herausbildete 
und besonders in den Sonaten und Sinfonien der sogenannten „Wiener Klassik“ verwendet wurde, 
nennt man Sonatenhauptsatzform oder Sonatenform. Diese besteht aus vier Teilen: der Exposition, 
in der mindestens zwei gegensätzliche Themen aufgestellt werden, der Durchführung, in der sie ver- 
arbeitet sind (häufig mit Modulationen in entlegene Tonarten), der Reprise, die das musikalische 
Geschehen der Exposition wiederholt, vereinheitlicht und zusammengefasst, und der Coda als Ab- 
schluss des Satzes. Eine Sonatine (aus italienisch sonatina, Diminutiv zu sonata) ist eine leicht spiel- 


bare Sonate mit kurzer Durchführung. 


Somjmerlgrip|pe (f. 19; unz.) im Sommer auftre- 
tende Grippeerkrankung 

Somjmerlhaar (n. 11; unz.; beim Hochwild) Fell 
im Sommer; Ggs Winterhaar 

Somjmerlkleid (n. 12) 1 leichtes, luftiges Kleid für 
den Sommer 2 z. T. andersfarbiges Federkleid 
der Vögel im Sommer; Ggs Winterkleid 

som|merllich (Adj.) wie im Sommer e ~es Wet- 
ter; sich ~ kleiden; es ist schon, noch ~ warm 

Somjmerlloch (n. 12u; umg.) = Sauregurkenzeit 

Somimerlmolnat (m. 1) Monat des Sommers, Juni, 
Juli, August; Ggs Wintermonat 

som|mern' (V. i.; hat; unpersönl.; selten) es som- 
mert es wird Sommer 

som|mern? (V. t.; hat) oV sömmern 1 sonnen 2 auf 
die Sommerweide treiben (Vieh) [<mhd. sume- 
ren „(ein Feld) mit Sommerfrucht bestellen“] 

sömlmern (V. t.; hat) = sommern? 

Somjmerlpaulse (f. 19) Zeitraum während der 
Sommermonate, in dem eine Tätigkeit, eine re- 
gelmäßig stattfindende Veranstaltung unterbro- 
chen od. öffentliche Einrichtungen o. À. geschlos- 
sen werden e das Theater hat ~ 

Somlmerfreilfen (Pl.; Kfz) Reifen für sommerliche 
Straßenverhältnisse mit einem gegenüber dem 
Winterreifen feineren Profil 

Somjmerfreilse (f. 19) Urlaubsreise im Sommer; 
Ggs Winterreise (1) 

som|mers (Adv.) im Sommer; Ggs winters 

Somjmerlsaat (f. 20) Saat von Sommergetreide 

Somjmerlsalchen (Pl.) leichte Kleidung für den 
Sommer; Ggs Wintersachen 

Somimerjsailson ([-zez5:] od. [-zez>y] f. 10 od. 
österr. [-zezo:n] f. 20) Saison (2-4) während 
der Sommermonate; Ggs Wintersaison e wäh- 
rend der ~ arbeiten 

Somjmerslanlfang (m. 1u; unz.) = Sommeranfang 

Somjmerlschlaf (m.; -(e)s; unz.) bes. an Fröschen 
u. Krokodilen der Tropen beobachtetete, dem 
Winterschlaf ähnliche Starre während heißer 
Trockenperioden; Ggs Winterschlaf 

Somimer|schlussiverikauf (m. 1u; Abk.: SSV) 
Verkauf vor dem Ende des Sommers von Arti- 
keln, die im Sommer gebraucht werden u. im 
nächsten Jahr nicht mehr modern sind, zu herab- 
gesetzten Preisen; Ggs Winterschlussverkauf 

Somjmerlselmesiter (n. 13) Semester an Hoch- 
schulen, das die Sommermonate einschließt; 
Ggs Wintersemester 

Somjmerlsitz (m. 1) Aufenthaltsort (eines Fürsten 
od. anderer prominenter Personen) im Sommer 

Somjmerl|soninenjwenide (f. 19; Astron.) die Son- 
nen wende im Sommer am 22. Juni; Ggs Winter- 
sonnenwende 

Somlmerlsprosise (f. 19; meist Pl.) kleiner Haut- 
fleck, besonders im Gesicht, infolge zu starker 
Pigmentbildung, der im Sommer deutlicher her- 
vortritt als im Winter; Sy (schweiz.) Märzen- 
flecken 

sọm|mer|spros|sig (Adj.) mit Sommersprossen be- 
deckt 


Sọml|mersizeit (f. 20; unz.; poet.) Zeit des Som- 
mers, Sommer è zur ~ 

Somjmerltag (m. 1) (warmer) Tag im Sommer 

Somjmelrung (f. 20) oV Sömmerung 1 das Som- 
mern” 2 Sommergetreide 

Sömjmelrung (f. 20) = Sommerung 

Somjmerlvolgel (m. su; schweiz. u. poet.) Schmet- 
terling 

Somjmerlweilde (f. 19) Weide für das Vieh im 
Sommer; Ggs Winterweide 

Somjmerlwetlter (n. 13; unz.) sommerlich heißes u. 
sonniges Wetter; Ggs Winterwetter 

Somjmerlwohlnung (f. 20) Wohnung für den Som- 
mer, meist auf dem Lande 

Somjmerjwurz (f. 20) Schmarotzerpflanze ohne 
Blattgrün auf vielen Kulturpflanzen: Oroban- 
che; Sy Würger (2) 

Somjmer/zeit (f. 20; unz.) 1 Zeit des Sommers, 
Sommer 2 verlegte Stundenzählung während 
des Sommers, meist eine Stunde früher als die 
Einheitszeit 

Somimerizwielbel (f. 21) = Zwiebel (1); Ggs Win- 
terzwiebel 

Somjmiltäiten (Pl.; veraltet) hochstehende Per- 
sonen [zu frz. sommites „die hervorragendsten 
Personen“ <lat. summus „der höchste“] 

som|namlbul (Adj.; Med.) an Somnambulismus 
leidend, mondsüchtig [frz. <lat. somnus 
„Schlaf“ + ambulare „gehen“] 

Sominamibulle(r) (f. 30 (m. 29); Med.) jmd., der 
an Somnambulismus leidet, Schlafwandler(in), 
Mondsüchtige(r) 

somj|namlbullielren (V. i.; ist/hat; Med.) schlaf- 
wandeln 

Sominamlibullisimus (m.; -; unz.; Med.) Ausfüh- 
rung geordneter Handlungen u. Bewegungen in 
tiefem Schlaf, an die keine Erinnerung bleibt, 
wobei die Bedeutung eines Mondeinflusses um- 
stritten ist; Sy Mondsüchtigkeit, Nachtwandeln, 
Noktambulismus, Schlafwandeln, (veraltet) Lu- 
natismus 

somjnollent (Adj.) 1benommen 2 schlafsüchtig 
[frz., „schlaftrunken“; zu lat. somnus „Schlaf“] 

Sominollenz (f.; -; unz.) krankhafte Schläfrigkeit 
[> somnolent] 

solnach (Adv.; selten) demnach 

Solnalgraf (m. 16) Gerät zur Aufzeichnung u. 

Sichtbarmachung von akustischen Vorgängen; 

oV Sonagraph 

Solnalgramm (n. 11) mittels eines Sonagrafen od. 

Sonars gewonnene Aufzeichnung 

Solnalgraph (m. 16) = Sonagraf 

Solnant (m. 16) sülbenbildender Laut; >a. Vokal; 

> Lexikon der Sprachlehre [<lat. sonans, Part. 

Präs. von sonare „tönen“] 

Solnar (n. 11) mit Schallwellen arbeitendes Gerät 

zur Unterwasserortung [zu lat. sonare „tönen“] 

Solnalte (f. 19; Mus.) Musikstück für ein od. meh- 
rere Instrumente aus drei od. vier Sätzen (Kla- 
vier-, Violin-) [<ital. sonata; zu sonare „tönen, 
klingen“; zu lat. sonus „Ton, Klang“) © 
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Sonatenform 


Solnalten|form (f. 20; unz.; Mus.) formale Glie- 
derung eines Satzes (bes. des ersten) einer Sona- 
te, Sinfonie o.Ä. in Exposition, Durchführung, 
Reprise (u. Coda); Sy Sonatenhauptsatzform, 
Sonatensatzform 

Solnaltenlhauptisatzlform (f. 20; unz.; Mus.) 
= Sonatenform 

Solnaltenisatziform (f. 20; unz.; Mus.) = Sonaten- 
form 

Solnaltilne (f. 19; Mus.) kleine Sonate [<ital. sona- 
tina, Verkleinerungsform von Sonate] 

Sonlde (f. 19) 1(Med.) szabförmiges od. schlauch- 
förmiges Instrument zur Untersuchung von Kör- 
perhöhlen u. -gängen od. zum Entnehmen bzw. 
Einbringen von Flüssigkeiten (Blasen-, Ma- 
gen-) 2 (Bgb.) bis 10 m tiefe Bohrung zum Ent- 
nehmen einer Probe 3 (Raumf.; kurz für) Raum- 
sonde 4 (Tech.) Vorrichtung zur Messung von 
Strömungen, elektr. Feldern o. Å. 5 (Biochem. 
markiertes, einzelsträngiges DNA- od. RNA- 
Molekül [<frz. sonde „Lot, Senkblei“] 

sonder (Präp. m. Akk.; veraltet) ohne e ~ Tadel 

[<mhd. sunder <ahd. suntar(i), suntir <got. 

sundro <lat. sine „ohne“ <grch. sunter „abseits“ 

<idg. "seni- „für sich, abgesondert“] 

Sonlder... (in Zus.) Einzel..., besonder... 

Sonlderlabldruck (m. 1) besonderer Abdruck, Ein- 

zelabdruck, als selbstständige Veröffentlichung, 

nicht in einer Zeitung od. Zeitschrift erscheinen- 
der Abdruck e der Aufsatz erscheint als ~ 

Sonlderlablkomimen (n. 14) besonderes, zusätzli- 
ches Abkommen e ein ~ (mit jmdm.) treffen, 
vereinbaren 

Sonlderlabischreilbung (f. 20; Steuerw.) Abschrei- 
bung zur Absetzung von besonderen Erhal- 
tungs-, Anschaffungs- od. Herstellungskosten, 
die sofort ertragsmindernd in Abzug gebracht 
werden können 

Sonlderlanfferitilgung (f. 20) einzelne, nicht seri- 
enmäßig hergestellte Fertigung; Sy Spezialanfer- 
tigung 

Sonlderlanigelbot (n. 11) 1 besonderes, spezielles 
Angebot 2 (meist) bes. günstiges Angebot von 
Konsumwaren in Warenhäusern, Einzelhan- 
delsgeschäften, Supermärkten 

Sonlderlausigalbe (f. 19) Einzelausgabe, besondere 
Ausgabe 

Sonlderlausistelllung (f. 20) (aus einem besonde- 
ren Anlass organisierte) zeitlich befristete Aus- 
stellung 

sonlder|bar (Adj.) eigenartig, merkwürdig, an- 
ders als das Gewohnte, Übliche, Erstaunen erre- 
gend, befremdend, befremdlich e ~es Beneh- 
men, Verhalten; ein ~es Erlebnis, Naturereig- 
nis; ein ~es Geräusch; ein ~er Heiliger (umg.) 
ein Sonderling; warum siehst du mich so ~ an?; 
es klingt ~, aber es ist wirklich so; das ist doch 

~! [<ssonder + ...bar] 

sonlderlbalrerjweilse (Adv.) eigenartigerweise, 

merkwürdigerweise è er ist ~ nicht gekommen; 
~ war die Tür verschlossen 

Sonlderlbelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) Beauftrag- 
te(r) für eine besondere Mission 

Soniderlbelrichtlerlstatiter (m. 3) Berichterstatter 
einer Zeitung, der beauftragt ist, über besondere 
Ereignisse zu berichten 

Sonlderldruck (m. 1) 1 im bes. Auftrag erfolgter 

Druck eines einzelnen Beitrages aus einem Sam- 

melband o.Ä. 2 Sonderausgabe e dieser Beitrag 
ist auch als ~ erschienen 

Sonlderffahrt (f. 20) 1 Fahrt außerhalb des Fahr- 
plans 2 (Straßenbahn, Bus) Fahrt ohne Fahr- 
gäste 

Sonlderffall (m. 1u) 1 Einzelfall, besonderer, selten 
vorkommender Fall, Ausnahme 2 Fall, der für 
sich betrachtet u. beurteilt werden muss e das 
war ein ~ 

Sonlderifrielden (m. 4) Frieden zw. einzelnen 
Staaten, nicht mit allen; Sy Einzelfrieden 

Sonlderigelnehlmilgung (f. 20) Einzelgenehmi- 
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gung, für eine einzelne Person erteilte Genehmi- 
gung 

Sonlderigelricht (n. 11) 1 Ausnahmegericht 2 (1933- 

1945) Gericht, das politisch missliebige Personen 

ohne Berufungsmöglichkeiten verurteilte 
son|derigleilchen (Adv.; nachgestellt) ohneglei- 

chen, einzigartig e das ist eine Frechheit ~ 

Sonlderlheit (f.; nur in der Wendung) in Sonder- 
heit besonders, vor allem 

Sonlderliniterlesise auch: Sonlderlinitelresise (n. 28) 
besonderes Interesse, von einem Einzelnen od. 
einer einzelnen Gruppe verfolgtes Interesse, das 
sich mit dem der Gemeinschaft nicht in Einklang 
befindet 

Soniderikiniderlgariten (m. 4u) Kindergarten für 
lernbehinderte Kinder 

Sonlderiklasise (f. 19) I (zählb.; Schulw.) zusäzz- 
liche Klasse e (mehr) ~n für Hochbegabte for- 
dern II (unz.) 1 besondere, herausragende Klasse, 
Spitzenklasse 2 besondere, zusätzliche Kategorie 
e ein Film der ~; der Sportler hat wieder ein- 
mal seine ~ bestätigt; ein Preis in der ~ Klein- 
kunst 

Sonlderlkonito (n.; -s, -koniten od. -koniti od. -s 
Konto für einen bestimmten (meist wohltätigen) 
Zweck 

sonlderllich (Adj.) I (meist präd.) sonderbar 
e er ist oft, etwas ~; er ist im Alter ~ geworden 
II (adv.; meist in verneinenden Sätzen) beson- 
ders e „Wie hat es dir gefallen?“ „Nicht ~!“ 
(erg.: gut); „Wie geht’s?“ „Nicht ~!“ (erg.: gut); 
das finde ich nicht ~ schön 

Sonlderlling (m. 1; meist abwertend) sonderbarer 
Mensch, Einzelgänger, Mensch von starker Ei- 
genschaft, mit besonderen, ausgeprägten Ge- 
wohnheiten 

Son/derimüll (m.; -s; unz.) Stoffe, die gesondert 
vom normalen Haus- u. Gewerbemüll behandelt 
werden müssen (z.B. giftige Chemikalien) 

sonldern' (V. t.; hat) beiseitelegen, trennen, aus- 
lesen e die guten Beeren von den schlechten ~; 
die Spreu vom Weizen ~; gesondert getrennt, 
einzeln, für sich; eine Sache gesondert behan- 
deln; einen Gegenstand gesondert schicken, 
verpacken [> sonder] 

sondern? (Konj.) vielmehr, richtiger gesagt 
e nicht er, ~ sie ist schuld; ich habe ihr nicht 
geschrieben, ~ sie angerufen; nicht nur ..., ~ 
auch dazu, außerdem, und, darüber hinaus; er 
ist nicht nur ein guter Wissenschaftler, ~ auch 
ein guter Lehrer; sie ist nicht nur sehr hübsch, 
~ auch klug [> sonder] 

Sonlderinumimer (f. 21) besondere, zusätzliche od. 
einem besonderen Thema, Ereignis gewidmete 
Nummer (einer Zeitung od. Zeitschrift) 

Sonlderjpädlalgolgik auch: Sonlderipäldalgolgik 

(f.; -; unz.) Lehre von der Erziehung u. För- 

derung lernbehinderter Kinder; Sy Heilpäda- 
gogik 

sonlderlpädlalgolgisch auch: sonlderipäldalgo- 
gisch (Adj.) die Sonderpädagogik betreffend, zu 
ihr gehörig 

Sonlderjparlteiltag (m. 1) (aus aktuellem Anlass 
einberufener) außerplanmäßiger Parteitag 

Sonlderipreis (m. 1) herabgesetzter Preis (bes. zu 
Werbezwecken) 

Sonlderirecht (n. 11) Vorrecht, besonderes Recht 
Einzelner od. eines Einzelnen, Privileg 

Sonlderirelgellung (f. 20) besondere, eine Ausnah- 
me darstellende Regelung 

sonlders (Adv.) > samt 

Sonlderischicht (f. 20) besondere, zusätzl. Schicht 
e eine ~ fahren 

Sonlderischulle (f. 19) = Förderschule 

Sonlderisitlzung (f. 20) (aus besonderem Anlass 
einberufene) außerplanmäßige Sitzung 

Sonlderispralche (f. 19) in Wortschatz u. Rede- 
wendungen eigentümliche Ausdrucksweise ge- 
wisser Standes-, Alters- od. Berufsgruppen in- 
nerhalb einer Gemeinsprache 
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Sonlderistelllung (f. 20) besondere Stellung è er 
nimmt unter den anderen eine ~ ein; sie hat 
bei ihrem Chef eine ~ 

Sonlderistemipel (m. 5) Stempel der Post zu einer 
besonderen Gelegenheit, auf die er hinweist, z. B. 
zu den Olympischen Spielen 

Sonlderithelma (n.; -s, -thelmen od. -malta) zu- 
sätzliches, gesondert behandeltes Thema 

Sonldelrung (f. 20; unz.) das Sondern 

Sonlderiweg (m. 1; fig.) Vorgehensweise, die von 
derjenigen der anderen Mitglieder eines Bünd- 
nisses, einer Gruppe o.Ä. abweicht e Bayern 
geht einen - beim Schwangerschaftsabbruch; 
einen nationalen ~ einschlagen 

Sonlderlwunsch (m. 1u; meist Pl.) besonderer 

Wunsch (eines Einzelnen) e Sonderwünsche 

können wir leider nicht berücksichtigen 

Sonlderizug (m. 1u) Zug, der außerhalb des Fahr- 
plans fährt, z. B. für Staatsoberhäupter, Urlau- 
ber usw. è einen ~ einsetzen 

sonldielren (V. t.; hat) 1 mit einer Sonde unter- 

suchen 2 (fig.; umg.) vorsichtig erkunden, erfor- 
schen e das Gelände, die Lage - (fig.; umg.) 

Sonldielrung (f. 20) das Sondieren 

Sonldielrungsigelspräch (n. 11) vorbereitendes Ge- 
spräch, in dem die Positionen der Partner er- 
forscht werden e ~e führen 

sone (Zeichen für) Sone 

Solne (f.; -, -; Zeichen: sone) Einheit, Kennwort 
für die Lautheit, dem Lautstärkepegel von 40 
phon entspricht 1 sone [zu lat. sonare, sonere 
„klingen“] 

Solnett (n. 11) Gedicht aus zwei vierzeiligen u. 
zwei dreizeiligen Strophen [zu ital. sonare 
„klingen“] 

Song (m. 6) 1 Schlager, Lied 2 (seit B. Brecht u. 
K. Weill) scharf satir. Lied im Stil des Bänkel- 
sangs mit Jazzelementen [engl., „Lied“] 

Songlbook ([-buk] n. 15) Schlager-, Liederbuch 
(eines Sängers) e ein ~ von den Beatles [engl.] 

Songlconitest (m. 6) (internationaler) Schlager- 
wettbewerb [<engl. song „Lied“ + contest 
„Wettbewerb“] 

Songiwrilter ([-raıta(r)] m. 3; Mus.) jmd., der die 
Musik u. manchmal auch Texte für (populäre) 
Songs komponiert, Songschreiber [engl.] 

Sonnlabend (m. 1; Abk.: Sa; bes. nord- u. mit- 
teldt.) = Samstag [„Abend vor dem Sonntag“] 

Sonnlabendlabend (m. 1) = Samstagabend; 
>a. Dienstagabend, Dienstagmorgen 

sonnlabendllich (Adj.) jeden Sonnabend stattfin- 
dend, sich jeden Sonnabend wiederholend 

sonnlabends (Adv.) jeden Sonnabend 

Sonne (f. 19) 1 (Astron.) 1.1 selbstleuchtender, ku- 
gelförmiger, aus Gas bestehender Himmelskör- 
per, um den sich die Planeten drehen 1.2 der zen- 
trale Fixstern unseres Planetensystems 2 Son- 
nenschein, Sonnenlicht 3 (fig.; umg.) Wärme, 
Licht, etwas Strahlendes, Helles, Schönes e Frau 
~ (poet.); die ~ des Glücks (fig.; poet.); die ~ 
seiner Liebe; -, Mond und Sterne e aufgehen: 
die ~ geht auf, geht unter, sinkt, steigt; die 
Pflanze braucht viel ~; die ~ brennt, wärmt; 
die ~ bringt es an den Tag es kommt doch he- 
raus, wird bekannt; das Zimmer hat keine, 
wenig, viel ~; die ~ steht hoch, niedrig, tief 
e brennende, heiße, glühende, sengende ~; 
die goldene ~; keine ~ schen keinen Hinweis 
auf eine Besserung der Situation haben, keine 
Aussicht auf Erfolg haben; die liebe ~ (umg.) 

e es ist nichts so fein gesponnen, es kommt 
doch an die ~n (Sprichw.) jede Lüge kommt 
einmal heraus, wird einmal offenbar; sich die 

~ auf den Pelz brennen lassen sich sonnen; geht 
mir aus der ~! (umg.) geh mir aus dem Licht, 
mach mir keinen Schatten! (nach der Antwort 
des Diogenes auf die Aufforderung Alexanders 
des Großen, sich eine Gnade zu erbitten); bei 
sinkender ~; gegen die ~ fotografieren, schau- 
en; in der ~ bleichen, trocknen; in der ~ sitzen, 


liegen; ~ im Herzen haben ein warmherziger, 
‚fröhlicher Mensch sein; ich bin der Glücklichste 
unter der ~ (poet.) auf der Welt; sich von der ~ 
bescheinen lassen, von der ~ gebräunt [<mhd. 
sunne <ahd. sunna <got. sunno <idg. *sau-, *su- 
„Sonne“] 
soninen (V. t. u. V. refl.; hat) etwas od. sich ~ 
von der Sonne bescheinen lassen, der Sonne aus- 
setzen e die Betten auf dem Balkon ~; sich auf 
der Terrasse ~ 
Soninenlanlbeiter (m. 3) 1 jmd., der die Sonne als 
göttl. Wesen anbetet 2 (umg.; scherzh.) jmd., 
der sich (gern) sonnt 
soninenlarm (Adj.) wenig Sonnenstrahlen bekom- 
mend ® ein ~es Gebiet 
Soninenlaufigang (a. [--'--] m. ıu) Sichtbarwer- 
den der Sonne am östlichen Himmel; Ggs Son- 
menuntergang è bei, nach, vor ~ 
Soninenlbad (n. 12u) Ruhen in der Sonne, wobei 
der Körper nicht od. nur wenig bekleidet ist è ein 
~ nehmen 
soninenjbalden (V. i.; nur im Inf. u. Part.) sich 
sonnen e ich habe sonnengebadet 
Soninenlbahn (f. 20; unz.) = Ekliptik 
Son|nen|ball (m. 1u; unz.; poet.) die (als Ball vor- 
gestellte) Sonne 
Soninenlbank (f. 7u) 1 Liege im Solarium 2 auch 
das Solarium selbst 
soninenibeischielnen (Adj.) von der Sonne be- 
schienen è eine ~e Terrasse 
Soninenlblenide (f. 19) ringförmiger Aufsatz für 
das Objektiv zum Schutz gegen einfallende Son- 
nenstrahlen 
Son|nenlblujme (f. 19; Bot.) Korbblütler mit einer 
großen, gelben, der Sonne ähnl. Blüte, deren öl- 
haltige Samen (-nkerne) essbar sind u. auch zu 
Öl (-nöl) verarbeitet werden: Helianthus an- 
nuus; Sy Helianthus 
Soninenlbrand (m. ıu) Rötung u. Reizung der 
Haut durch zu große Sonnenbestrahlung è einen 
~ haben 
Son|nenlbräulne (f.; -; unz.) durch Sonnenbe- 
strahlung hervorgerufene Bräunung (der Haut) 
Soninenlbrillle (f. 19) Brille mit dunklen od. far- 
bigen Gläser als Schutz der Augen vor hellem 
Sonnenlicht 
Soninenicreme auch: Soninen|creme ([-kre:m] 
od. [-kre:m] f. 10) Creme als Sonnenschutz- 
mittel 
Soninenjdach (n. 12u) dünnes Dach zum Schutz 
gegen die Sonne 
Soninen|deck (n.; -s; unz.) zweitoberstes Deck 
(unter dem Bootsdeck) 
soninenldurchfflultet (Adj.) von Sonnenlicht 
durchflutet e ein ~er Raum 
Soninenleinistrahllung (f. 20) die auf der Erde an- 
kommende Strahlung der Sonne, Wirkung der 
Sonnenstrahlen 
Soninenlenerlgie (f. 19; unz.) = Solarenergie 
Soninenffalckel (f. 21; Astron.) bes. helles Gebiet 
auf der Sonne, das heißer ist als seine Umgebung; 
>a. Sonnenfleck 
Soninenfferine (f.; -; unz.) = Aphel 
Soninenifernirohr (n. 11) Fernrohr zur Beobach- 
tung der Sonnenoberfläche 
Soninenffinsiterlnis (f. 9; Astron.) volle od. teil- 
weise Verfinsterung der Sonne durch den Mond, 
wenn er zwischen Sonne u. Erde hindurchgeht 
Soninenffisch (m. 1) 1 = Elritze 2 = Heringskönig 
Soninenjfleck (m. 1; Astron.) dunkles Gebiet auf 
der Sonnenoberfläche, das kälter ist als seine Um- 
gebung; >a. Sonnenfackel 
son|nenigelbräunt (Adj.) von der Sonne gebräunt 
Soninenigelflecht (n. 11; Anat.) größtes Nerven- 
knotengeflecht des vegetativen Nervensystems 
beim Menschen, auf der Vorderseite der Haupt- 
schlagader, dicht unter dem Zwerchfell; ist mit 
den Nerven der Bauchorgane verbunden: Plexus 
solaris; Sy Solarplexus 
soninenigelb (Adj.) /euchtend gelb 


Sonineniglanz (m.; -es; unz.) Glanz der Sonne, 

Sonnenlicht; Sy (poet.) Sonnenglast 

Sonineniglast (m.; -es; unz.; poet.) = Sonnen- 
glanz 

Sonineniglut (f.; -; unz.) = Sonnenhitze 

Son|nenlgott (m. 2u; in vielen Rel.) Gott, der die 

Sonne verkörpert, z. B. bei den Ägyptern Rê, bei 
den Griechen Helios 

Soninenlheilzung (f. 20) = Solarheizung 

soninenihell (Adj.) von der Sonne erhellt 

Soninenlhitize (f.; -; unz.) von den Sonnenstrah- 
len erzeugte Hitze; Sy Sonnenglut 

soninenlhunglrig (Adj.) ein starkes Bedürfnis nach 
Sonnenschein habend e ~e Urlauber reisen in 
südliche Länder 

Soninenlhut (m. 1u) 1leichter Hut zum Schutz ge- 
gen die Sonne 2 (Bot.) Korbblütler mit rauen 
Blättern u. goldgelben Blütenköpfen an langen 
Stielen: Rudbeckia; Sy Rudbeckie 

Soninenjjahr (n. 11; Astron.) Jahr, das einer Um- 
kreisung der Erde um die Sonne entspricht 

Soninenlkälfer (m. 3) = Marienkäfer (1) 

sonineniklar (Adj.) 1 klar u. hell wie die Sonne 
2 (meist fig.; umg.; [--'-]) ganz klar, vollkom- 
men klar, völlig eindeutig e das ist doch wirk- 
lich ~! 

Soninenikolllekitor (m. 23) = Solarkollektor 

Soninenlkölnig (m. 1; unz.) (Beiname des prun- 
kliebenden französ. Königs Ludwig XIV.) 

Soninenikraftiwerk (n. 11) = Solaranlage 

Soninenlkulgel (f. 21; unz.) die (als Kugel vor- 
gestellte) Sonne 

Soninenlkult (m. 1) Kult, bei dem die Sonne als 
göttl. Wesen verehrt wird, so bei den Inka od. 
den Azteken 

Soninenllicht (n.; -(e)s; unz.) Licht der Sonne 

eo bei- fotografieren; im hellen ~ 

Son|nenjmilch (f. 20; unz.) Sonnenschutzmittel in 
Form einer milchigen Lotion 

Soninenlnälhe (f.; -; unz.) = Perihel 

Soninenlofen (m. 4u) Einrichtung zur Erzeugung 

höchster Temperaturen (bis 3900 °C) durch Kon- 
zentration der Sonnenenergie auf einen kleinen 
Punkt 

Soninenjöl (n. 11) Sonnenschutzmittel in Form 
von Öl 

Soninenjpadldel (n. 13; Raumf.) der Energiever- 
sorgung von Raumflugkörpern dienender, pad- 
delförmiger Ausleger, der mit Sonnenzellen be- 
stückt ist 

Soninenjproltulbeiranz (f. 20; unz.) = Proftuberanz 

Soninenirad (n. 12u; in früheren Kulturen) die als 
Rad dargestellte Sonne 

soninenjreich (Adj.) vie? Sonnenschein aufwei- 
send è eine ~e Gegend; ein ~er Sommer 

Soninenjrösichen (n. 14; Bot.) Halbstrauch, dessen 
Blüten sich nur bei Sonnenbestrahlung öffnen: 
Helianthemum 

Soninenischeilbe (f. 19; unz.) = Kultscheibe 

Soninenischein (m. 1; unz.) 1 Licht, Strahlen der 
Sonne 2 (fig.) immer fröhliches Kind od. immer 
‚fröhlicher junger Mensch o er ist ein (kleiner, 
richtiger) ~; unser ~; im ~ spazieren gehen, 
sitzen, dösen 

Soninenischirm (m. 1) Schirm gegen Sonnen- 
strahlen 

Soninenischutz (m.; -es; unz.) Schutzvorrichtung 
gegen Sonnenstrahlen, Rollläden, Jalousien, he- 
runterklappbare Blenden an den Windschutz- 
scheiben von Kraftwagen 

Soninenischutzjmititel (n. 13) (in verschiedenen 
Stärken angebotenes) Mittel in Form von 
Cremes, Ölen, Sprays od. Gelees, das auf die Haut 
aufgetragen wird, um sie vor schädlichen Son- 
nenstrahlen zu schützen e ein ~ mit Licht- 
schutzfaktor 20 

Sonineniseigel (n. 13) ein ausgespanntes Stück Se- 
geltuch zum Schutz gegen die Sonne 

Soninenjseilte (f. 19) 1 nach der Sonne zu gelegene 
Seite 2 Südseite e er hat bisher nur die ~ des Le- 
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bens kennengelernt (fig.) die Freuden, die 
glücklicheren Zeiten des Lebens 

Soninenispekitrum auch: Soninen|spekt/rum (n.; 
-s; unz.) Spektrum des Sonnenlichts 

Soninenistand (m. 1u) (augenblickl.) Stand der 
Sonne è hoher, niedriger ~ 

Soninenistein (m. 1) ein Oligoklasfeldspat mit ein- 
geschlossenen Eisenglanzschüppchen 

Soninenistern (m. 1; Zool.) farbenprächtiger See- 
stern der Nordsee: Solaster papposus 

Soninenistich (m. 1) 1 Gebirnschädigung durch 
Einwirkung von Sonnenstrahlen auf Kopf u. 
Nacken, meist mit Kreislauf-, Atem- u. Bewusst- 
seinsstörungen: Ictus solis; Sy Insolation (2) 
2 (fig.) Verrücktheit e du hast wohl einen ~? 
(fig.) du bist wohl verrückt?; sich einen ~ holen 

Soninenistrahl (m. 23) 1 Strahl der Sonne 2 (fig.) 
immer fröhliches Kind e er ist ein kleiner ~ 

(fig) 

Soninenistrahllung (f. 20; unz.) von der Sonne 
ausgehende Strahlung 

Soninenistuldio (n. 15) Räumlichkeit, in der gegen 
eine Gebühr Sonnenbänke zur Ganzkörperbräu- 

nung benutzt werden können; Sy Bräunungs- 
studio 

Soninen|sysitem (n. 11; Astron.) eine Sonne mit 
allen sie umkreisenden Planeten u. a. Himmels- 
körpern 

Soninenitag (m. 1) 1 Zeit der Umdrehung der Erde 
um sich selbst 2 sonniger Tag 

Soninenitau (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 

Gattung insektenfressender Pflanzen: Drosera 

Soninenitier|chen (n. 14; Zool.) Mitglied einer 
Klasse der Wurzelfüßer, das meist im Süßwasser 
lebt, mit einem Skelett aus zäher Gallerte od. aus 
Kieselsäure: Heliozoa; Sy Heliozoon 

Soninenluhr (f. 20) waagerecht auf dem Boden od. 
senkrecht an einer Mauer angebrachter Zeitmes- 
ser, bei dem der Schatten eines Stabes als Zeiger 
dient e pünktlich wie die - (umg.; scherzh.) 
sehr, ganz pünktlich 

Soninenluniterlgang (a. [--'---] m. 1u) das Ver- 
schwinden der Sonne unter dem westlichen 
Horizont; Ggs Sonnenaufgang è bei, nach, 
vor ~ 

sonineniverlbrannt (Adj.) durch zu starke Son- 

neneinstrahlung geschädigt (Haut, Erde); 
oV sonnverbrandt 

Soninenivolgel (m. zu) asiatischer Singvogel aus 
einer Familie der Sperlingsvögel: Leiothrix lu- 

tea; Sy Chinesische > Nachtigall 

Soninenjwalgen (m. 4; unz.; grch. Myth.) der Wa- 
gen des Sonnengottes Helios, in dem dieser täg- 
lich über den Himmel fährt 

Son|nenjwärlme (f.; -; unz.) von der Sonne er- 
zeugte Wärme 

Soninenjwarlte (f. 19) astronom. Observatorium, 
das sich besonders mit der Sonnenforschung be- 
fasst 

Soninenlwenlde (f. 19) Tag des Sommer- od. Win- 
terbeginns, wenn die Sonne ihren höchsten od. 

tiefsten Stand erreicht hat (Sommer-, Win- 
ter~) 

Sonineniwenldiglkeit (f.; -; unz.) Fähigkeit von 
Pflanzen, ihre Organe nach der Sonne auszu- 
richten 

Soninenjwind (m. 1) von der Sonne ausgestrahlter, 
stetiger Strom geladener Teilchen (hauptsächl. 

Wasserstoffkerne); Sy Solarwind 

Soninenizellle (f. 19) = Solarzelle 

Soninen]zirikel (m. 5; Astron.) Zeitraum von 28 
Jahren, nach dem der Neujahrstag eines Schalt- 
Jahres wieder auf den gleichen Wochentag fällt 

sonnig (Adj.) 1 vom Sonnenlicht erleuchtet u. er- 
wärmt 2 (fig.) heiter, fröhlich (Mensch, Gemüt, 
Wesen) e ~er Morgen, Tag, Platz; der ~e Sü- 
den; ~es Wetter; hier ist es mir zu ~ 

Sonnitag (m. 1; Abk.: So) siebter, letzter Tag der 
Woche, Ruhetag; Ggs Werktag; Schreibung u. 
Zusammensetzungen: >a. Dienstag, Dienstag- 
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SON 


SON 


Sonntagabend 


abend ® es ist nicht alle Tage ~ man kann es 
nicht immer gut haben, man kann nicht immer 
‚feiern; Goldener, Silberner, Kupferner ~ letz- 
ter, vorletzter, vorvorletzter Sonntag vor Weih- 
nachten; Weißer ~ Sonntag nach Ostern; an 
Sonn- und Feiertagen ist das Museum ge- 
schlossen [Lehnübersetzung <lat. solis u. grch. 
hemera Helion „Tag der Sonne“] 

Sonnitaglabend (m. 1) der Abend eines Sonntags; 
>a. Dienstag, Dienstagabend, Dienstagmorgen 

sonnitälgig (Adj.) am Sonntag stattfindend 

sonnitägllich (Adj.) 1 jeden Sonntag stattfindend, 
sich jeden Sonntag wiederholend 2 wie am Sonn- 
tag, bes. schön, fein, festlich e ~ gekleidet sein; 
sich ~ anziehen 

sonnitags (Adv.) jeden Sonntag 

Sonnitagslarlbeit (f. 20) Arbeit am Sonntag è er 
ist für das Verbot der ~ 

Sonnitagslausiflügller (m. 3) jmd., der am Sonn- 
tag einen Ausflug macht 

Sonnitagslfahjrer (m. 3) jmd., der nur am Sonntag 
Auto fährt, d. h. ein ungeübter Fahrer ist 


Sonntagskind: Ein Sonntagskind galt bereits bei 

den Römern und Griechen als ein „Glücks- 
kind“, dem bei der Geburt besondere Gaben, 
vor allem Schönheit und Reichtum, verliehen 
wurden. Da die Sonne alles sichtbar macht und 
am Anfang jeden Tages steht, schrieb man den 
an einem Sonntag geborenen Kindern hell- 
seherische Fähigkeiten zu. In vielen Märchen 
und Sagen ist auch der Glaube belegt, dass nur 
sie mit überirdischen Mächten in Verbindung 
treten, deren Wünsche erfüllen und vor allem 
auch anderen Menschen Glück und Reichtum 
bringen können. 
Bei den Germanen fiel die mit dem Zeitpunkt 
der Geburt in Verbindung gebrachte besondere 
Stellung den Donnerstagskindern zu, die dem 
Glauben nach unter dem besonderen Schutz 
des Gottes Thor (Donar) standen. 


Sonnitagslkind (n. 12) am Sonntag geborener 
Mensch u. daher (nach dem Volksglauben) bes. 
vom Schicksal begünstigter Mensch ®© 

Sonnitagsimaller (m. 3; abwertend) jmd., der sich 
laienhaft in der Malerei betätigt 

Sonnitagslrulhe (f.; -; unz.) (vorgeschriebene) Ar- 
beitsruhe am Sonntag 

Sonnitagsischulle (f. 19; unz.; veraltet) Kindergot- 
tesdienst 

Sonnlitagsistaat (m. 23; unz.; umg.; scherzh.) 
Sonntagskleidung, -anzug è im ~ erscheinen 

Sonnitagslzeiltung (f. 20) ausschließlich am Sonn- 
tag erscheinende Zeitung 

sonniverlbrannt (Adj.) = sonnenverbrannt 

Sonniwendfeiler (f. 21) Feier zur Sonnenwende 

Soninylboy ([-b>ı] m. 6) fröhlicher, charmanter 
Junger Mann |<engl. sonny „Kleiner“ (als Anre- 
de), Koseform zu son „Sohn“ + boy „Junge“] 

Solnolgraf (m. 16) Gerät zur Aufzeichnung u. 

Sichtbarmachung von Sonografien; oV Sono- 

graph 

Solnolgraffie (f. 19) Untersuchung mit Ultraschall; 

oV Sonographie [<lat. sonor „Ton, Klang“ + 

...grafie] 

Solnolgraph (m. 16) = Sonograf 

Solnolgralphie (f. 19) = Sonografie 

Solnollulmilnesizenz (f. 20) durch Schallwellen 

hervorgerufene Leuchterscheinung [<lat. sonor 

„Ton, Klang“ + Lumineszenz] 

Solnolmelter (n. 13) Gerät zur Messung von 

Schallstärken [<lat. sonor „Ton, Klang“ + 

... meter] 

solnor (Adj.) tiefu. klangvoll, volltönend (Stim- 
me) è ~e Laute (Sammelbez. für) Nasale u. Li- 
quiden [<lat. sonorus „tönend“; zu sonor „Ton, 
Klang“] 
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Solnor (m. 1; Phon.) Laut, der sehr stimmbhaft ge- 
sprochen wird; Sy Sonorlaut [> sonor] 

Solnofriltät (f.; -; unz.) sonore Beschaffenheit 

Solnorllaut (m. 1) = Sonor 

sonst (Adv.) 1 andernfalls 2 außerdem 3 für ge- 
wöhnlich, im Allgemeinen 4 anderes e - ein 
(umg.) irgendein ... sonst; ~ einer, ~ jemand 
(umg.) wer auch immer; es kann - jemand sein, 
ich würde ihm niemals mein Auto leihen; will 

~ noch jemand mitfahren?; er und ~ keiner; ~ 
niemand; ~ was (umg.) was auch immer; alles 
(Mögliche); er könnte mir ~ was schenken, ich 
würde es nicht nehmen; ich hab ~ was ver- 
sucht, es hat nichts genützt; sie hat Bücher, 
Schmuck, Blumen und ~ was noch bekommen 
und war doch nicht zufrieden; ~ wem (umg.) 
irgendwer, irgendjemanden; jedem anderen; 
das kannst du - wem schenken; das kannst du 
~ wem erzählen, (od.) weismachen, aber nicht 
mir; ich habe ~ wen getroffen, nur nicht ihn 
(umg.) alle möglichen anderen Leute; ~ wer 
(umg.) sonst jemand, alle (möglichen) Leute; es 
war der Vorsteher, der Direktor und ~ wer da; 
~ wie (umg.) auf irgendeine andere Art, ir- 
gendwie sonst, irgendwie anders; wie man will; 
das kannst du so oder ~ wie machen; ~ wo 
(umg.) irgendwo anders; an allen anderen Or- 
ten, wo auch immer; er wohnt in einem Dorf 
bei Köln oder Düsseldorf oder ~ wo; ich habe 
den Schirm ~ wo gesucht, aber nicht hier; ~ 
wohin (umg.) irgendwo anders hin; überallhin, 
wohin auch immer; er ist nach Hamburg oder 
Bremen oder ~ wohin gefahren; du kannst ihn 
~ wohin schicken, er findet sich überall zu- 
recht e und ~ geht's dir gut? (auch als Ausdruck 
der Entrüstung); ich muss mich beeilen, ~ 
komme ich zu spät; sein: was ist mit dir los, du 
bist doch ~ nicht so?; war ~ noch jemand da?; 
was soll ich denn ~ tun?; ~ weiß ich nichts zu 
erzählen e der ~ so schlagfertige Johann blieb 
ihr diesmal die Antwort schuldig e mehr als ~; 
~ noch etwas? (Frage des Verkäufers); ~ nichts; 
~ nirgends; hier ist es genau wie ~ e willst du 
das wirklich tun? was denn -?; wer ~, wenn 
nicht er?; wer kommt ~ noch? [<mhd. sust, 
sunst <ahd. sus, urspr. „so“ über „so nicht“ u. 
„so aber“; > so] 

sonsitig (Adj.) ander, übrig e alles, das Sonstige 
regeln wir; Sonstiges Verschiedenes, alles, was 
nicht einzuordnen ist; und ~e Kleinigkeiten 

soloft (Konj.) 1 wie viele Male auch immer 2 je- 
desmal, wenn, wann auch immer è ~ er 
kommt, bringt er Blumen mit; du kannst mich 
besuchen, ~ du willst 

Soor (m. 1) Pilzinfektion (bes. in der Mundhöhle 
bei Kindern) [<nddt.] 

Sophia (f.; -; unz.) 1 (Philos.) das Wissen von den 

göttlichen Ideen (bei Plato) 2 (Rel.) im späten 

Juden- u. im Christentum die personifizierte 

Weisheit Gottes [grch., „Weisheit“] 

Solphisjma (n.; -s, -phisimen) = Sophismus 

Solphisimus (m.; -, -phisimen) Trugschluss, 

Scheinbeweis; oV Sophisma [<grch. sophisma 

„das klug Erdachte“; zu sophos „geschickt, klug, 

weise“] 

Solphist (m. 16) 1 (urspr.) Denker, Weiser 
2 (dann) Lehrer der Redekunst u. Philosophie 
3 (seit Sokrates) spitzfindiger Philosoph, der es 
für möglich hält, die Wahrheit zu finden 4 Wort- 
klauber, Scheingelehrter [zu grch. sophistes „ein 
Mensch, der im Besitz einer besonderen Ge- 
schicklichkeit od. Kunst ist“, zu sophos „ge- 
schickt, klug, weise“ 

Solphisitelrei (f. 18) Klügelei, Wortklauberei, 
spitzfindiges Philosophieren [zu grch. sophisteia 
„Kniff, Verschlagenheit“] 

solphisitilcalted ([safıstikeitid] Adj.) 1 kultiviert, 
‚gepflegt, anspruchsvoll 2 hoch entwickelt, aus- 
geklügelt (Technik usw.) 3 intellektuell, weise 
[engl.] 


Solphisltik (f.; -; unz.) 1 (Philos.) Lehre der So- 
phisten 2 (abwertend) Scheinweisheit, spitzfin- 
dige Weisheit, Spitzfindigkeit [zu grch. sophisti- 
ke techne „die Kunst des eleganten Stils u. des 
Wortverdrehens‘“; zu sophos „geschickt, klug, 
weise“] 

Solphisitilkaltilon (f. 20; nach Kant) Vernunft- 

schluss, Schluss von etwas, was wir kennen, auf 

etwas, was wir nicht kennen u. nicht beweisen 
können 

solphisitisch (Adj.) in der Art eines Sophisten, 

spitzfindig 

Solphofrin (n. 11; unz.) = Rutin 

Solpor (m.; -s; unz.) starke Benommenheit, Be- 

täubung, Schlaftrunkenbheit [lat., „tiefer Schlaf; 

Betäubung“] 

solpolrös (Adj.) stark benommenen, schlaftrun- 
ken, betäubt [<lat. soporus „schlaftrunken; 
schlafbringend“] 


*Die Buchstabenfolge sojpr... kann in Fremd- 
wörtern auch soplr... getrennt werden. 


*solpra (Adv.; Mus.) oben, über (der anderen 
Hand zu spielen); Ggs sotto [ital.] 

+Solpran (m. 1; Mus.) 1 die höchste Stimmlage bei 
Frauen u. Knaben 2 = Sopranstimme 3 = Sopra- 
nist 4 = Sopranistin 5 Gesamtheit der Sopran- 
stimmen im Chor [<ital. soprano <lat. supremus 
„der höchste“] 

*Solpralnist (m. 16; Mus.) Knabe, der (im Chor) 
Sopran singt; Sy Sopran (3) 

+Solpralnisitin (f. 22; Mus.) Sängerin mit Sopran- 
stimme; Sy Sopran (4) 

+Sojpranischlüsisel (m. 5; unz.; Mus.) Noten- 
schlüssel auf der ersten Linie, der anzeigt, dass 
dort der Ton c liegt, C-Schlüssel 

*Sojpranistimjme (f. 19; Mus.) Knaben- od. Frau- 
enstimme in hoher Lage; Sy Sopran (2) 

+Solpralporite (f. 19; bes. im Barock u. Rokoko) 
Verzierung (Bild, Relief) über der Tür; oV Su- 
praport, Supraporte [<ital. sopra <lat. supra 
„über, oberhalb“ + porta „Tür“] 

Sorlbe (m. 17) Angehöriger eines westslaw. Volks- 
stammes in einem Teil der Lausitz an der oberen 

Spree; Sy Wende‘ 

Sorlbet ([zorbe:] m. 6 od. n. 15) halbgefrorenes 

Speiseeis; OV Sorbett; Sy Scherbett [<ital. sorbetto 

<sorbire „trinken“ <türk.-pers. scherbet „süßer 

Kühltrank“] 

Sorlbett (m. 6 od. n. 15) = Sorbet 

Sorlbin (f. 22) weibl. Sorbe 

Sorlbinjsäulre (f. 19; unz.; Chem.) mehrfach unge- 

sättigte, aliphatische Carbonsäure, Konservie- 

rungsstoff für Lebens- u. Genussmittel, auch 

Kunststoff- u. Kautschukzusatz 

sorlbisch (Adj.) die Sorben betreffend, zu ihnen 

gehörend, von ihnen stammend; Sy wendisch 

e ~e Sprache zu den westslaw. Sprachen gehö- 

rende Sprache der Sorben, wendische Sprache 

Sorlbit (m.; -s; unz.; Chem.) sechswertiger, ali- 

phat., kristalliner, süßer Alkohol [zu lat. sorbus 

„Eberesche“] 

Sorlbolse (f.; -; unz.; Chem.) durch Oxidation 

von Sorbit gebildeter Zucker 

Sorldilne (f. 19; Mus.) Dämpfer (für Streichinstru- 

mente); oV Sordino [<ital. sordino „Dämpfer“; 

> Sordun] 

Sorldilno (m. 6; Pl. a.: -dilni; Mus.) = Sordine 

sorldo (Mus.) dumpf, gedämpft [ital.] 

Sorldun (m. 1 od. n. 11; Mus.) 1 Holzblasinstru- 
ment des 17. Jh., Vorläufer des Fagotts 2 ein Or- 
gelregister [<ital. sordo „gedämpft“ <lat. surdus 
„taub“] 

Solre (f.; -; unz.; Gaunerspr.) Diebesgut, Diebes- 
beute [<jidd. sechoro „Ware“] 

Sorige (f. 19) I (zählb.) Unruhe, Ängstlichkeit, 
Kummer (um etwas od. jmdn.) e ~n haben; du 
hast ~n! (iron.; erstaunt) wie kann dich eine 
Kleinigkeit so bekümmern?; dein schlechtes 


Aussehen macht mir ~n; mach dir (darum, da- 
rüber, deshalb) keine ~n e deine ~n möcht ich 
haben! (iron.) deine S. sind ja geringfügig gegen 
meine od. die anderer Menschen; aller ~n ledig 
sein; berufliche, finanzielle -n; drückende, 
große, quälende, schwere ~; wenn das deine 
einzige ~ ist (dann ist es ja nicht so schlimm)! 
(leicht iron.); das ist meine geringste ~; keine 
~! (das erledige ich schon); kleine Kinder, 
kleine ~n, große Kinder, große ~n (sprich- 
wörtl.); du machst dir unnötige -n e ich kom- 
me aus den ~n nicht heraus; ich bin in ~, weil 
er so lange ausbleibt; sei ohne -!; ich mache 
mir ~n um ihn II (unz.) fürsorgliches Bemühen 
um jmdn. od. etwas è lassen Sie das meine ~ 
sein kümmern Sie sich nicht darum, überlassen 
Sie das nur mir; (abweisend) das geht Sie nichts 
an; für Ruhe und Ordnung ~ tragen sorgen 
e liebevolle, mütterliche ~ [<mhd. sorge <ahd. 
sor(a)ga <got. saurga <idg. *suergh- „sich um 
etwas kümmern“, daneben idg. *serg(h)- 
„krank sein“, daher bis heute zwei verschiede- 
ne Bedeutungen: 1. „quälende, innere Unruhe, 
seelische Gedrücktheit“; 2. „Bemühung“] 

sorlgelbelrechltigt (Adj.) das Sorgerecht wahrneh- 
mend 

sor|gen (V.; hat) I (V. i.) 1 für etwas ~ 1.1 etwas 
herbeischaffen 1.2 sich bemühen, dass etwas ge- 
schieht 1.3 bewirken, nach sich ziehen 2 für 
jmdn. ~ sich um jmdn. kümmern ® sorge, dass 
ihm nichts geschieht!; für einen reibungslosen 
Ablauf (der Sache, des Verkehrs) ~; für seine 
Familie ~; für jmds. Lebensunterhalt ~; für 
Ruhe ~; sein Auftritt sorgte für Schlagzeilen; ~ 
Sie für ein Taxi bringen, rufen Sie ein T.; sorge 
dafür, dass die Kinder ihre Schularbeiten ma- 
chen; dafür lass mich ~ überlass das mir; dafür 
ist gesorgt II (V. refl.) sich ~ sich Sorgen ma- 
chen, sich ängstigen è sorg dich nicht, es wird 
schon alles noch gut; sich um jmdn. ~; sich um 
jmds. Gesundheit, Leben, Zukunft - [<mhd. 
sorgen <ahd. sorgen <got. saurgan; zwei Bedeu- 
tungen (> Sorge); ı. im Sinne von „besorgen“ 
<mhd. besorgen <ahd. bisorgen „für etwas sor- 
gen“; 2. im Part. besorgt od. versorgt wird der 
ältere Sinn „ängstlich, innerlich unruhig“ 
sichtbar] 

Sorlgenlbreicher (m. 3; umg.; meist scherzh.) 
Trost e Alkohol ist der beste ~ 

sorigenifrei (Adj.) ohne Sorgen; Sy sorgenlos è er 
will ~ leben (können) 

Sorigenikind (n. 12) Kind, Person, um das bzw. 

die man sich immer Sorgen machen muss 

sorlgenllos (Adj.) = sorgenfrei 

sorlgenivoll (Adj.) erfüllt von Sorgen, bedrückt 

e ~ den Kopf in die Hand stützen, die Stirn in 
Falten ziehen 

Sorlgelrecht (n. 11; unz.) Recht der Eltern, für ein 
minderjähriges Kind zu sorgen (kann vom Vor- 
mundschaftsgericht auf andere Personen über- 
tragen werden) e jmdm. das ~ zusprechen, ab- 
sprechen 

Sorgfalt (f.; -; unz.) Genauigkeit, Gewissenhaf- 
tigkeit e du hast es an der nötigen ~ fehlen las- 
sen; ~ auf eine Arbeit verwenden; mit aller, 
mit größter ~; mit liebevoller ~; ohne ~ arbei- 
ten [<Sorge + Vervielfältigungssuffix ... falt] 

sorgffälltig (Adj.) mit Sorgfalt, genau, gewissen- 
haft e ~ arbeiten; ~ aufpassen; ein geliehenes 
Buch ~ behandeln; mach es -I; die Serviette ~ 
zusammenlegen 

Sorgffaltsjpflicht (f. 20) 1 (Rechtsw.) Verpflich- 
tung, gefahrbringende Handlungen zu unter- 
lassen bzw. ausreichende Sicherheitsvorkehrun- 
gen zur Vermeidung von Gefahren zu treffen 
2 (Publ.) Pflicht des Journalisten, alle von ihm 
verbreiteten Aussagen vor ihrer Verbreitung 
nach Inhalt, Herkunft u. Wahrheit zu überprü- 
fen e die Verletzung von baulichen ~en; gegen 
die journalistische ~ verstoßen 


Sorlgho (m. 6) = Mohrenhirse; oV Sorghum [<ital. 
sorgo „Hirse“] 

Sorghum (n. 15) = Sorgho 

sorgllich (Adj.) fürsorglich, liebevoll sorgend 
e jmdm. ~ das Essen bereitstellen; einen Kran- 
ken - zudecken 

sorgllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 obne Sorgen 2 sich 
keine Gedanken machend, leichtfertig, leichtsin- 
nig, vertrauensselig3 ohne Sorgsamkeit è ein 
~es Leben führen; mit etwas ~ umgehen 

Sorgllolsiglkeit (f. 20; unz.) sorgloses Wesen od. 
Verhalten 

sorgsam (Adj.) liebevoll u. sorgfältig, vorsichtig 
e etwas ~ in den Schrank stellen 

Sorglsamlkeit (f. 20; unz.) liebevolle Sorgfalt 

Sorpltilon (f. 20) Aufnahme eines Stoffes durch Ad- 
sorption u. (od.) Absorption [zu lat. absorbere 
„hinunterschlucken“] 

soriry! ([syrı]) Entschuldigung, es tut mir leid! 
[engl., „Entschuldigung!; traurig“] 

Sorlte (f. 19) 1.Art, Gattung 2 Güteklasse (bes. von 
Waren) 3 (PL; Bankw.) ~n ausländ. Banknoten 
u. Münzen sowie in ausländ. Währung ausge- 
stellte Kupons ausländ. Wertpapiere è beste, 
feinste, gute, schlechte ~; billigste, teuerste ~; 
er ist eine merkwürdige ~ von Mensch (umg.); 
in allen ~n und Preislagen; das gibt es in ver- 
schiedenen ~n; von derselben ~; ich gehöre 
nicht zu der ~ (Menschen), die ... [<ital. sorta, 
frz. sorte „Art, Qualität“ <lat. sors „Los“, spät- 
lat. „Art und Weise“] 

Soritenlhanldel (m.; -s; unz.; Bankw.) Handel mit 
Sorten 

soritenlrein (Adj.) unvermischt, nur eine Sorte 
enthaltend e Abfälle - trennen 

Sorlter (m. 3) 1 Sortiermaschine 2 (an Kopiergerä- 
ten u.a. Vervielfältigungsanlagen) Vorrichtung, 
die die Kopien automatisch nach bestimmten Ge- 
sichtspunkten (z.B. Seitenzahlen od. Formaten) 
sortiert [engl., zu sort „sortieren“] 

soritielren (V. t.; hat) (nach Sorten) ordnen, aus- 

lesen e Gegenstände in verschiedene Fächer, 

Kästen ~; Gegenstände nach ihrer Farbe, Grö- 

ße, Form ~; >a. sortiert [<ital. sortire <lat. sor- 

tiri „auswählen, auslosen“; > Sorte] 

Soritielrer (m. 3) 1.Arbeiter, der etwas (Waren, 

Produkte) sortiert 2 jmd., der an einer Sortier- 
maschine arbeitet 3 Sortiermaschine 

Soritierlmalschilne (f. 19) Maschine zum Sortieren 

soritiert (Adj.) 1 eine bestimmte Auswahl (an Wa- 

ren, Lebensmitteln) besitzend 2 hochwertig, von 
erlesener Qualität e das Geschäft, Kaufhaus ist 
gut ~; ~e Ware; >a. sortieren 

Sortierung (f. 20) das Sortieren 

Sorltillelgiium (n.; -s, -gilen) Weissagung durch Lo- 

se [zu lat. sors „Los, Geschick“ + legere „lesen“] 

Sorltiiment (n. 11) 1 Gesamtheit der vorhandenen 

Sorten, Warenangebot 2 (kurz für) Sortiments- 

buchhandel e ein ~ von Wäsche [zu ital. sorti- 

mento „Warenangebot“; > Sorte] 

Sorltiimeniter (m. 3; kurz für) Sortimentsbuch- 
händler 

Soritiimentsibuchlhanidel (m.; -s; unz.) Buchhan- 

del in Ladengeschäften, die Bücher verschiedens- 

ter Arten u. Verlage vorrätig haben; Ggs Ver- 
lagsbuchhandel 

Soritiimentsibuchlhändller (m. 3) Buchhändler im 
Sortimentsbuchhandel 

Soritiimentsibuchlhandllung (f. 20) Buchhand- 
lung, in der man Bücher der verschiedensten Ar- 
ten u. Verlage kaufen kann 

SOS ([esogs] n.; -; unz.) Hilferuf in Not, bes. von 
Schiffen u. Flugzeugen e ~ funken [gedeutet als 
engl. save our souls „rettet unsere Seelen“, in 
Wirklichkeit wegen der leichten Merkbarkeit 
der Zeichen gewählt: drei kurze, drei lange, 
drei kurze Zeichen] 

solsehr (Konj.) wie sehr (auch immer) e - ich ihn 
auch schätze, billige ich in diesem Fall sein 
Verhalten nicht 


soufflieren 


solso (Adv.) I (allein stehend) ~! 1 (ungläubig, 
zustimmend, nicht ganz überzeugt beipflich- 
tend) 1.1 was du nicht sagst! 1.2 ich glaube es 
nicht recht, aber ich will nichts dazu sagen 

2 (leicht triumphierend) also doch!, also hab ich 

doch Recht gehabt! 3 (erstaunt, aber verständ- 

nisvoll) ahal, sieh mal einer an! II (oft in der Fü- 
gung) ~ lala [-'-] Zeidlich, mittelmäßig, nicht 
bes. gut e es geht mir ~ lala; seine Leistungen 
sind ~ lala 

SOS-Ruf ([esogs-] m. 1) Hilferuf in höchster Not 

SoBe (f. 19) 1 Flüssigkeit aus reinem Bratensaft 
od. mit Mehl bzw. aus Mehl, Milch, Ei u. Ge- 
würzen od. Kräutern (Braten-, Vanille); 

oV (fachsprachl.) Sauce; Sy Tunke 2 (umg.; 

scherzh.) schmutzige Brühe, flüssiger Schmutz 

3 Geschmacks- u. Geruchsstoff zum Aromatisie- 

ren von Tabakblättern (Tabak-) è eine hollän- 

dische ~ zubereiten [<frz. sauce „Tunke, Brü- 
he“ <nlat. salsa <mhd. salse „gesalzene (Brü- 
he)“; zu lat. salsus „gesalzen“] 
solßen (V. t.; hat) = saucieren 
Solßenlbinider (m. 3) Bindemittel für Soßen, z. B. 
Speisestärke 
solßielren (V. t.; hat) = saucieren 
sositelnulto (Mus.) gehalten, breit getragen, mit 
vollen, gebundenen Tönen (zu spielen) [ital., 
Part. Perf. von sostenere „halten“] 
soltan (Adj.; veraltet) derartig, so beschaffen, solch 
© unter ~en Umständen [<spätmhd. sotan „so 
beschaffen“ <mhd. sogetan] 
Solter (m. 1) 1 (im antiken Griechenland) Retter 
(Beiname von Göttern u. später Fürsten) 2 (im 
NT) Erlöser, Heiland (Beiname Christi) [grch.] 

Soltelriollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Erlösungs- 
werk Christi [< Soter + grch. logos „Lehre“] 

sott > sieden 

Sott (m.; -s; unz.; nddt.) Ruß [eigtl., „Angesetz- 
tes“] 

sotitig (Adj.; nddt.) rußig 

Sotltilse (f. 19; veraltet) 1 Dummheit 2 Flegelei, 
Grobheit 3 Stichelei [frz., „Possenspiel, Narren- 
verein“; zu so „dumm, einfältig, albern“] 

sotito (Adv.; Mus.) unten, unter (der anderen 
Hand zu spielen); Ggs sopra [ital.] 

sotlto volce ([- vo:tfo] Mus.) gedämpft, halblaut, 
mit gedämpftem Ton (zu spielen) |<ital. sotto 
„unter, unterhalb“ + voce „Stimme“] 

Sou ([su:] m. 6; früher; umg.) frz. Münze, 5 Cen- 
times 

Soulbretite auch: Soubfretite ([su-] f. 19) So- 
‚pransängerin in Oper u. Operette für heitere 
Rollen, z. B. Kammerzofen [frz., Kammer- 
mädchen“] 

Soulche ([su:f>] f. 10 od. f. 19) Teil eines Wert- 
papiers, das zum späteren Nachweis seiner Echt- 
heit zurückbehalten wird [frz., „Grundstock“] 

Soulchong ([sutfg] m. 6) Teesorte aus großen, 
breiten Blättern [<chin. hsiao chung „kleine 
Sorte“] 

+ Die Buchstabenfolge soufffl... kann in Fremd- 
wörtern auch souffll... getrennt werden. 


+Soufifle ([sufle:] n. 15) = Soufflee 

+Soufiflee ([sufle:] n. 15) sehr lockerer Auflauf 
mit geschlagenem Eiweiß; oV Soufflé [£rz., „Auf- 
lauf“; zu souffler „blasen“] 

+ Souffleur ([suflo:r] m. 1) jmd., der während 
des Spiels die Rollen flüsternd mitliest, um die 
Schauspieler vor dem Steckenbleiben zu bewah- 
ren [frz., „Vorsager (durch Zuhauchen, Zuflüs- 
tern), Bläser“; > soufflieren] 

+ Soufifleurlkasiten ([sufle:-] m. 4u) Kasten, in 
dem sich der Souffleur od. die Souffleuse aufhält 

+ Soufifleulse ([sufle:z3] f. 19) weibl. Souffleur 

*ssouffflielren ([su-] V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas 
~ jmdm. vorsagen M (V. i.) als Souffleur bzw. 
Souffleuse tätig sein [zu frz. souffler „hauchen, 
blasen; flüstern“ <lat. sufflare „hineinblasen“] 
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SOU 


SOU 


Souflaki 


Soufflalki auch: Soufllalki ([su-] m.; - od. -s, - od. 
-s; grch. Kochk.) Fleischspießchen 

Soul ([soul] m.; - od. -s; unz.) gefühlsbetonte, 
ausdrucksstarke afroamerikan. Jazzmusik 
[engl., „Seele“] 

soullig ([sou-] Adj.) in der Art des Souls e eine ~e 
Ballade 

Sound ([saund] m. 6; meist in Zus.) Klang, 
Klangqualität e im ~ der Rockmusik [engl., 
„Ton, Klang“] 

Soundicheck ([saundtfek] m. 6) Zusammenspiel 
einer Band vor dem Auftritt zur Überprüfung 
der technischen Anlagen [engl., „Tonüberprü- 
fung“] 

Soundikarlte ([saund-] f. 19; EDV) Szeckkarte, die 
in einem PC installiert wird u. das Abspielen 
von digitalisierten Tönen u. anderen Tondaten- 
trägern ermöglicht [<engl. sound „Ton, Musik“] 

solund|so (Adv.; umg.) von gewisser Art, von ge- 
wissem Maß, das bzw. die im Augenblick nicht 
bestimmt werden kann od. soll, unbestimmt wie 

e dieser Herr Soundso der, dessen Name mir 

gerade nicht einfällt; er hat mir erklärt, das 

Grundstück sei ~ groß; ~ viel; am Soundso- 

vielten an einem gewissen Datum; ~ oft sehr oft 
solundjsolviellmal (Adv.) eine unbestimmte, große 

Zahl von Malen, unbestimmt häufig e ich habe 

ihn schon ~ ermahnt, doch er hat sein Verhal- 

ten nicht geändert; (aber) soundso viele Mal(e) 

Soundltrack ([saundtr&k] m. 6) 1 Filmstreifen 
mit Ton 2 (CD mit der) Musik zu einem Film 
[engl., „Tonspur“] 

Soulper ([supe:] n. 15) festl. Abendessen [frz., 
„Abendessen“] 

soulpielren ([su-] V. i.; hat) festlich zu Abend es- 
sen [zu frz. souper „zu Abend essen“; zu soupe 
„Brühe, Suppe“] 

Sour ([sauar] m.; - od. -s, -) alkohol. Mixgetränk 
mit Zitronen- od. Limonensaft e Whisky-- 
[sengl. sour „sauer“] 

Soulsalfon ([su:-] n. 11; Mus.) (im Jazz verwende- 
te) Art der Basstuba; oV Sousaphon [nach dem 
amerikan. Komponisten J. Ph. Sousa, 1854- 

1932 + grch. phone „Stimme, Ton, Klang“] 
Soulsalphon ([su:-] n. 11; Mus.) = Sousafon 
Sousichef ([su:fef] m. 6) 1 dem Chef unmittelbar 

unterstellter Vertreter, z.B. in Großküchen 

2 (schweiz.) Vertreter des Bahnhofsvorstehers 

[<frz. sous „unter“ + Chef] 

Soultalche ([suta:fa] f. 19) schmale (geflochtene) 
Schnur (als Besatz an Kleidern) [frz.] 

soultalchielren ([sutafi:-] V. t.; hat) mit einer Sou- 
tache besetzen 

Soultalne ([su-] f. 19) Zanger Rock der katholischen 
Geistlichen [<frz. soutane <ital. sottana „Unter- 
gewand“; zu ital. soźźo „unter, unterhalb“] 

Soultalnellle ([su-] f. 19) kurze Soutane der katho- 
lischen Geistlichen [<Soutane + ital. Verkleine- 
rungssuffix (£.) -ella] 

Soulterlrain ([sutar&:] n. 15) Kellergeschoss, etwa 
zur Hälfte unter dem Straßenniveau liegendes 
Geschoss [frz., „unterird. Gewölbe“; zu sous 
„unterhalb“ + Zerrain „Erde, Boden“ <lat. sub- 
terraneus „unterirdisch“] 

Soulvelnir ([suvə-] n. 15) Geschenk zum Andenken, 
Erinnerungsstück [zu frz. se souvenir „sich an 
etwas erinnern“ <lat. subvenire „in die Gedan- 
ken kommen, einfallen“] 

soulvelrän ([suv>-] Adj.) 1 unumschränkt (herr- 
schend), die Herrschergewalt, Oberherrschaft 

ausübend 2 (fig.) überlegen e mit einer Situation 

~ umgehen; er wirkt sehr ~ [<frz. souverain 
<mlat. superanus „überlegen“] 

Soulvelrän ([suvo-] m. 1) Herrscher 

Soulvelrälniltät ([suv>-] f. 20; unz.) 1 höchste 
Herrschaftsgewalt (eines Staates) 2 Hoheitsrech- 
te3 Unabhängigkeit 4 (fig.) Überlegenheit, Si- 
cherheit e eine schwierige Situation mit ~ 
meistern [<frz. souverainete „höchste Gewalt, 
Staatshoheit“] 
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Solvelreign ([savarın] m.; -s, -s od. (bei Zahlen- 
angaben) -) ehemalige engl. Goldmünze im Wert 
von 20 Schilling (1 Pfund) [engl., „Landesherr, 
Herrscher“ (da der erste geprägte S. das Bildnis 
des Königs Heinrich VIII. trug)] 

solviel' (Konj.) nach dem zu urteilen, was (ich 
sehe, weiß usw.) e ~ ich sehe, ist die Arbeit fer- 
tig; ~ ist gewiss eins, (od.) das ist gewiss; ~ ich 
weiß, kommt er heute nicht mehr 

soviel“ (alte Schreibung für) so viel 

solviellmal (Adv.) sooft, so viele Mal(e) e -ich 
ihn auch um einen Termin gebeten habe, er 
hatte nie Zeit 

Sowichos ([səfç9s] m.; -, -cholse [-go:sa]; UdSSR) 
= Sowchose 

Sowichoise ([səfço:sə] f. 19; UdSSR) Staatsgut, 
landwirtschaftl. Großbetrieb; oV Sowchos [russ. 
verkürzt <sowjetskoje chosjaistwo „sowjet. 
Landwirtschaft“] 

solweit' (Konj.) 1in dem Maße, wie 2 für den 

Fall, dass e ~ ich es beurteilen kann, ist die Sa- 

che in Ordnung; ~ ich sehe, ist niemand mehr 

da; ~ er geeignet ist, wird er auch eingestellt 
solweit” (alte Schreibung für) so weit 

olwelnig (Konj.) in wie geringem Umfang auch 

immer è ~ er es versteht, handelt er doch da- 

nach 

solwelnig? (alte Schreibung für) so wenig 

solwie (Konj.) 1 wenn, im gleichen Augenblick, 

wie... 2 wie auch, und auch, außerdem è Äpfel, 

Birnen, Apfelsinen ~ Nüsse und Mandeln; ~ er 

uns sah, lief er weg; ~ ich fertig bin, komme 

ich 

olwielso (Adv.) in jedem Fall, auf alle Fälle, oh- 

nehin è das ~! (umg.) das versteht sich von 

selbst!; Herr Sowieso; ich nehme dein Paket 
mit, denn ich muss ~ zur Post; ~ nicht auf kei- 
nen Fall; wir brauchen nicht zu warten, er wird 
heute ~ nicht kommen 


u 


u 


*Die Buchstabenfolge solwjet... kann in Fremd- 
wörtern auch sowjjet... getrennt werden. 


+Solwjet (m. 6) 1 (urspr.) Arbeiter- u. Soldaten- 
rat (während der russischen Revolutionen von 
1905 u. 1917) 2 (bis 1991) Verwaltungsbehörde in 
der Sowjetunion 3 (Pl.) die ~s (['--] umg.) die 
Sowjetrussen e Oberster ~ Volksvertretung in 
der Sowjetunion [<russ. sowjet] 

*sojwjeltisch (Adj.) die Sowjetunion betreffend, 
dazu gehörend, daraus stammend; Sy sowjetrus- 
sisch 

+Solwjetirelgielrung (f. 20) Regierung der Sowjet- 
union 

+ Solwjetirelpulblik auch: Solwjetlrejpubllik (f. 20) 
Republik der ehemaligen Sowjetunion 

+ Solwjetlrusise (m. 17; seit der Oktoberrevolu- 

tion 1917-1991 Bez. für) Russe, Einwohner der 
Sowjetunion 

*solwjetlrusisisch (Adj.) = sowjetisch 

+Solwjetlunilon (f.; -; unz.; 1922-1991; Abk.: SU) 
Staatenbund in Osteuropa u. Nordasien 

solwohl (Konj.; nur in der Fügung) ~ ... als 

auch ... nicht nur ..., sondern auch e ~ Männer 

und Frauen als auch, wie auch Kinder; das So- 

wohl-als-auch berücksichtigen 

Solyalsaulce ([-zo:sə] f. 19) = Sojasoße 

Solyalsolße (f. 19) = Sojasoße 

Solzi (m. 6; umg.; teils abwertend; kurz für) So- 

zialdemokrat 

solzilalbel (Adj.; geh.) 1 gesellschaftlich 2 gesellig, 

umgänglich |<engl. sociable „gesellig“] 

Solzilalbilliltät (f. 20; unz.; geh.) soziables Wesen 

od. Verhalten, Geselligkeit, Umgänglichkeit 

solzilal (Adj.) 1 die Gemeinschaft, Gesellschaft be- 
treffend, zu ihr gehörend 2 der Gemeinschaft, 
Gesellschaft dienend, gemeinnützig 3 die Nor- 
men einer Gesellschaft respektierend, ihre ge- 
meinschaftlichen Interessen berücksichtigend 
4 in Gemeinschaft, gesellig lebend 5 die gesell- 


schaftlichen Stellung betreffend, auf ihr beruhend 
e ~es Ansehen; ~e Berufe, z.B. Gemeinde- 
schwester, Kindergärtnerin; Soziale Bienen 
Stechimmen aus der Familie der Bienen, die in 
Staaten leben, in denen ein befruchtetes Weib- 
chen, die Königin, Eier legt, während kleine 
Weibchen mit unentwickelten Geschlechtsorga- 
nen die Aufzucht der Brut u. alle Bau- u. Versor- 
gungsarbeiten ausführen; ~e Dienste gemein- 
nützige Einrichtungen; die ~e Entwicklung; 
~e Fürsorge; ~e Lasten; ~e Marktwirtschaft; 
~e Tiere Tiere, die die Gesellschaft anderer Tie- 
re aus innerem Antrieb heraus suchen; ~es Ver- 
halten; die ~en Verhältnisse; ~er Wohnungs- 
bau Bau von preiswerten Wohnungen (für Per- 
sonen mit niedrigem Einkommen) mit staatli- 
chen Zuschüssen u. Steuerbegünstigungen è ~ 
aufsteigen, sinken; ~ denken, empfinden; sich 
~ verhalten [<frz. social <lat. socius „Genosse, 
Gefährte; gemeinsam“; zu lat. sequi „folgen, 
begleiten“] 

Sojzilallablbau (m. 1; unz.; abwertend) umfas- 
sende Reduzierung der sozialen Leistungen des 
Staates in allen gesellschaftl. Bereichen mit dem 
Ziel der Kosteneinsparung, z. B. im Bereich der 
Arbeitslosenhilfe, der Subventionierung von 
Krankenhäusern, der Schulausstattung u. Å. 

Solzilallablgalben (Pl.) gesetzlich vorgeschriebene 

Abgabe für Arbeitnehmer u. -geber für gemein- 

nützige Zwecke, z. B. Kranken- u. Arbeitslosen- 

versicherung; Sy Sozialbeiträge 

Sojzilallamt (n. 12u) für die Regelung aller mit der 

Sozialhilfe verbundenen Maßnahmen verant- 

wortliche staatliche Behörde 

Solzilallarbeit (f. 20; unz.) Betreuung sozial be- 

nachteiligter od. hilfsbedürftiger Menschen, die 

der Staat od. freie Initiativen leisten 

Solzilallarlbeilter (m. 3) jmd., der Sozialarbeit 

leistet 

Solzilallausischuss (m. 1u; Pol.) Ausschuss, der sich 

mit sozialpolitischen Fragestellungen befasst 

Solzilallbeilträlge (Pl.) = Sozialabgaben 

Solzilallbin\dung (f. 20; unz.; in der Wendung) 

~ des Eigentums Verpflichtung, Eigentum un- 

ter dem Gesichtspunkt sozialer Verantwortung 

zu nutzen 

Sojzilallcharlta ([-kar-] f. 10; unz.) Gemeinschafts- 
charta der sozialen Grundrechte der Arbeitneh- 
mer, die 1989 von der EU beschlossen wurde u. 
lediglich als Absichtserklärung das sozialpoli- 
tische Anliegen der Gemeinschaft festschreibt 
[<sozial + Charta] 

Sojzilalldelmolkrat (m. 16) Mitglied der Sozialde- 
mokrat. Partei 

Solzilalldelmolkraltie (f. 19; unz.) 1 polit. Richtung, 
die die Grundsätze des Sozialismus u. der Demo- 
kratie zu verbinden sucht 2 Gesamtheit der So- 
zialdemokrat. Partei 

solzilalldelmolkraltisch (Adj.) sozial u. zugleich de- 
mokratisch (denkend, handelnd), soziale u. de- 
mokr. Ziele verfolgend e Sozialdemokratische 
Partei (seit dem 1. Weltkrieg) der gemäßigte 
Flügel der auf dem Marxismus beruhenden poli- 
tischen Bewegung 

Solzilalldelmolkraltisimus (m.; -; unz.; DDR; ab- 

wertend) von der Parteilinie der SED abwei- 

chende sozialdemokratische Bewegung 

Sojzilallethik (f. 20; unz.) 1 das sittliche Wollen auf 

der Grundlage des Gemeinschaftsbewusstseins 

2 Lehre von den ethischen Pflichten des Einzel- 

nen gegenüber der Gemeinschaft 

Sojzilalfall (m. 1u) auf Sozialhilfe angewiesene 

Person 

Solzilalfforlschung (f. 20; unz.) Teilbereich der 

Sozialwissenschaften, der sich mit der (empiri- 

schen) Erforschung der sozialen Verhältnisse be- 

schäftigt 

Sojzilallgelschichlte (f. 19; unz.) Zweig der Ge- 
schichtswissenschaft, der sich bes. mit der Ent- 
wicklung der sozialen Verhältnisse befasst 


solzilallgelschichtllich (Adj.) die Sozialgeschichte 
betreffend, zu ihr gehörig 
Sozzilallhilffe (f. 19; unz.) Gesamtheit aller staat- 
lichen Hilfen für Menschen in (materieller) Not- 
lage 
Sozilallhillfelemplfäniger (m. 3) jmd., der Sozial- 
hilfe erhält 
Solzilallimjpelrilallisimus (m.; -; unz.) 1 (nach Le- 
nin; abwertend) von Sozialdemokraten unter- 
stützte imperialistische Politik 2 (abwertend) 
Imperialismus sozialist. Staaten (bes. der ehem. 
Sowjetunion) 
Sozzilallilsaltilon (f. 20; unz.) allmähliches Hinein- 
wachsen des Menschen in die Gesellschaft 
solzilallilsiejren (V. t.; hat) 1 etwas ~ in staatl. Be- 
sitz überführen, verstaatlichen, vergesellschaften 
2 jmdn. ~ in die Gesellschaft hineinwachsen las- 
sen, zum Leben in der Gemeinschaft befähigen 
Sozzilallilsielrung (f. 20) 1 das Sozialisieren 2 = So- 
zialisation 
Sojzilallisimus (m.; -; unz.) Bewegung gegen den 
wirtschaftl. u. politischen Liberalismus, die dem 
Arbeitnehmer mehr Einfluss auf die Verwen- 
dung der Produktionsmittel u. damit eine größe- 
re persönl. Unabhängigkeit u. soziale Sicherheit 
geben will e demokratischer ~ Bewegung, die 
den S. mit den bürgerlichen Freiheiten zu ver- 
binden sucht; utopischer ~ (Marxismus) vor- 
marxistische S.modelle; Ggs Realsozialismus; 
wissenschaftlicher ~ Theorie des Marxismus- 
Leninismus über die sozialistische Gesellschaft 
Solzilallist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Sozia- 
lismus 
solzilallisitisch (Adj.) zum Sozialismus gehörend, 
auf ihm beruhend e ~er Realismus (in den frü- 
her kommunist. regierten Staaten) realist. 
Kunstrichtung auf marxist. Grundlage 
Sojzilallkrijtik (f. 20; unz.) = Gesellschaftskritik 
solilalkriitisch (Adj.) = gesellschaftskritisch 
Solzilallkunide (f.; -; unz.) Unterrichtsfach, das po- 
lit. u. soziale Zusammenhänge der Gesellschaft 
behandelt; Sy Gemeinschaftskunde 
Sozzilalllasiten (Pl.) Beiträge od. Zuschüsse für So- 
zialleistungen e die ~ gerecht verteilen 
Sojzilallleisitungen (Pl.) von öffentl. Verwaltun- 
gen od. von Unternehmen zur Deckung be- 
stimmter sozialer Risiken gewährte Geld- u. 
Sachleistungen 
sozilalllilbeiral (Adj.; Pol.) soziale u. liberale 
Aspekte betreffend e ~e Regierungskoalition 
Regierungskoalition aus einer sozialdemokrati- 
schen u. einer liberalen Partei 
Solzilallmeldilzin (f. 20; unz.) Zweig der Medizin, 
der sich mit den Beziehungen zw. Häufigkeit u. 
Verlauf von Krankheiten u. den sozialen Ver- 
hältnissen der Betroffenen befasst 
Sojzilallmilnisiter (m. 3) Minister, der für die Sozi- 
alpolitik zuständig ist 
Solzilallmilnisitelrin (f. 22) weibl. Sozialminister 
Solzilallmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium, 
das für die Sozialpolitik zuständig ist 
Sojzilallneid (m. 1, unz.) Missgunst u. Vorbehalt 
gegenüber vom Staat vermeintlich großzügiger 
unterstützten Bevölkerungsgruppen, z. B. Asyl- 
bewerbern od. Ausländern, aus Angst vor einem 
Verlust der eigenen sozialen Absicherung 
Solzilallökollolgie (f.; -; unz.) Teilgebiet der Öko- 
logie, das sich mit den Wechselbeziehungen zw. 
dem sozialen Verhalten des Menschen u. seiner 
Umwelt befasst 
Solzilallökolnolmie (f. 19; unz.) = Volkswirtschafts- 


Solzilallpädjalgolge auch: Solzilalpäldalgolge 
(m. 17) jmd., der beruflich in der Sozialpädago- 
gik tätig ist (Berufsbezeichnung) 
Solzilaljpädlalgolgik auch: Solzilaljpäldalgolgik 
(f. 20; unz.) Teil der Pädagogik, der sich mit der 
außerschul. Erziehung von Kindern u. Jugend- 
lichen (Erziehung im Kindergarten, Erzie- 
hungsberatung, Bewährungshilfe usw.) befasst 


sojzilaljpädjlalgolgisch auch: solzilallpäldalgolgisch 
(Adj.) die Sozialpädagogik betreffend, von ihr 
stammend, zu ihr gehörig 
Solzilallpartiner (m. 3; Gesamtbez. für) Arbeit- 
geberverbände u. Gewerkschaften 
Sojzilaljplan (m. 1u; Wirtsch.) Plan zum Ausgleich 
od. zur Minderung wirtschaftlicher Nachteile, 
die für die Arbeitnehmer eines Betriebes durch ei- 
ne geplante Betriebsänderung, z. B. Personal- 
abbau, entstehen 
Solzilallpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit der politi- 
schen Maßnahmen zur Wahrung der sozialen 
Gerechtigkeit 
solzilallpollitisch (Adj.) die Sozialpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 
Solzilallpresitilge ([-ti:3(ə)] n.; -s; unz.) Prestige 
aufgrund der sozialen Stellung e die Familie be- 
sitzt ein hohes ~ 
Solzilalpro|ļdukt (n. 11; unz.) volkswirtschaftliches 
Nettoprodukt, das sich aus der Summe aller pro- 
duzierten Güter ergibt; Sy Nationaleinkommen, 
Volkseinkommen 
SojzilallpsyIchollolgie (f. 19; unz.) Teil der Psycho- 
logie, der das Verhalten des Einzelnen gegenüber 
bzw. innerhalb der Gemeinschaft erforscht 
Sojzilallrecht (n. 11; unz.) Gesamtheit der recht- 
lichen Grundlagen eines staatlichen Sozialsys- 
tems 
solzilallrechtllich (Adj.) das Sozialrecht betreffend, 
zu ihm gehörig 
Solzilallrentiner (m. 3) jmd., der eine staatl. Rente 
bezieht 
Solzilallstaat (m. 23) Staat, der versucht, soziale 
Ungleichheiten zu verringern bzw. abzubauen 
solilallstaatllich (Adj.) den Sozialstaat betreffend, 
zu ihm gehörig 
Sojzilallstaltilon (f. 20) Einrichtung zur ambulan- 
ege von alten u. kranken Menschen 
Sojzilallstrukltur (f. 20) soziale Struktur, Glie- 
derung der Gesellschaft bzw. ihrer unterschiedli- 
chen Gruppen u. Schichten 
Sojzilallsysitem (n. 11) sozialstaatliches System 
solzilalithejrajpeuitisch (Adj.) die Sozialtherapie 
betreffend, zu ihr gehörend 
Sojzilalithelrajpie (f. 19) Behandlung von psychisch 
od. physisch Kranken zum Zwecke ihrer Wieder- 
eingliederung in Familie u. Beruf 
Sojzilallverhaliten (n. 14) 1 soziales Verhalten in 
einer Gruppe od. Gemeinschaft 2 Schulnote, die 
das soziale Verhalten im Klassenverband bewer- 
tet 
Sojzilallverlsiichelrung (f. 20) staatl. Kranken-, 
Pflege-, Unfall-, Arbeitslosen- u. Rentenver- 
sicherung 
solzilaliveriträgllich (Adj.; Pol.) soziale Gesichts- 
punkte berücksichtigend, sozial vertretbar, keine 
sozialen Härten mit sich bringend e -er Abbau 
von Arbeitsplätzen 
Solzilallwisisenischaft (f. 20; meist Pl.) Gesamtheit 
der wissenschaftl. Disziplinen, die sich mit den 
Bedingungen u. Formen des menschl. Zusam- 
menlebens befassen, z. B. Soziologie, Politikwis- 
senschaft; Sy Gesellschaftswissenschaft 
solzilaljwisisen|schaftllich (Adj.) die Sozialwissen- 
schaften betreffend, zu ihnen gehörig 
Solzilallwohlnung (f. 20) Wohnung im sozialen 
Wohnungsbau; >a. sozial 
Sojzileltär (m. 1) Mitteilhaber, Mitglied einer So- 
zietät 
Solzileltät (f. 20) 1 Interessen-, Berufsgenossen- 
schaft, so z. B. von Ärzten 2 Form der Vergesell- 
schaftung von Tieren, die für die beteiligten Tie- 
re u. deren Arterhaltung notwendig ist [zu lat. 
societas „Gemeinschaft, Bündnis“] 
solzilielren (V. i.; hat) sich wirtschaftlich zusam- 
menschließen, eine Sozietät bilden e die beiden 
Anbieter wollen ~ 
solzio..., Solzio... (in Zus.) gesellschaftlich..., 
Gesellschafts..., auf eine soziale Gruppe bezogen 
[<lat. socius „Genosse, Gefährte“] 
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Solziolgelnelse (f. 19) Entstehung u. Entwicklung 
von (psych.) Krankheiten infolge gesellschaftlich 
ungünstiger Lebensumstände [<lat. socius „Ge- 
nosse, Gefährte“ + Genese] 

Solziolgraffie (f. 19) Beschreibung gesellschaftlicher 
Erscheinungen, Bewegungen od. Zustände; 
oV Soziographie [<lat. socius „Genosse, Gefähr- 
te“ + grch. graphein „schreiben“] 

Solziolgramm (n. 11) graf. Darstellung der Bezie- 
hungen von Angehörigen einer Gruppe zueinan- 
der hinsichtlich Art u. Häufigkeit ihrer Kommu- 
nikation [<lat. socius „Genosse, Gefährte“ + 
grch. gramma „Schriftzeichen“] 

Solziolgrajphie (f. 19) = Soziografie 

solziolkulltulrell (Adj.) das soziale Gefüge u. die 
Kultur (einer Gruppe, Schicht, Gesellschaft) be- 
treffend, dazu gehörig 

Solziollekt (m. 1; Sprachw.) Sprachgebrauch einer 
sozialen Gruppe od. Schicht; Sy Gruppensprache 
[<lat. socius „Genosse, Gefährte“ + dem zwei- 
ten Teil von grch. dialektos „Redeweise“; gebil- 
det nach Dialekt] 

Solziollin|gulisitik (f.; -; unz.; Sprachw.) Zweig der 

Linguistik, der sich mit den Unterschieden im 

Sprachgebrauch verschiedener sozialer Schichten 

od. Gruppen befasst 

Solziollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 

Soziologie 

Solziollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Zusammenle- 

ben von Menschen innerhalb einer Gemeinschaft 

bzw. Gesellschaft [<lat. socius „Genosse, 

Gefährte“ + grch. logos „Rede, Wort, Kunde“] 

Sokiollolgin (f. 22) weibl. Soziologe 

solziollolgisch (Adj.) die Soziologie betreffend, zu 

ihr gehörend, auf ihr beruhend, mit ihrer Hilfe 

Solziolmeltrie auch: Solziolmetlrie (f. 19; unz.) Un- 

tersuchung der sozialen Beziehungen innerhalb 

einer Gruppe hinsichtlich Art u. Häufigkeit 

[<lat. socius „Genosse, Gefährte“ + grch. metron 

„Maß“] 

Solziolökolnolmie (f. 19; unz.) die Volkswirtschaft 

unter dem Aspekt der ihr zugrundeliegenden so- 

zialen u. gesellschaftlichen Strukturen e die 

Auswirkungen des Tourismus auf die - eines 

Landes [< Soziologie + Ökonomie] 

solziolökolnojmisch (Adj.) die Sozioökonomie be- 

treffend, zu ihr gehörig 

Sojziolthelralpie (f. 19) Behandlung der Krankheit 
eines Patienten mit dem gleichzeitigen Streben 
nach seiner Wiedereingliederung in die Gesell- 
schaft [<lat. socius „Gefährte, Genosse“ + The- 
rapie] 

Sojzilus (m.; -, -se) 1 Teilhaber (an einem Geschäft 
od. einer Praxis) 2 Beifahrer (auf dem Motor- 
rad) [<lat. socius „Genosse, Gefährte“] 

Sojzilusisitz (m. 1) Sitz für den Beifahrer (auf dem 
Motorrad) 

solzulsalgen (Adv.) gewissermaßen, wenn man es 
so ausdrücken will, obwohl es nicht ganz richtig 
ist e sie ernährt ~ die ganze Familie allein 

Sp. (Abk. für) Spalte 

Spa (n. od. m.; - od. -s, -s) Heilbad, Bade- u. Fit- 
nessbereich eines Hotels [nach dem belg. Bade- 
ort Spa] 

Spacellab ([speısl&b] n. 15) bemannte Raumsta- 
tion für wissenschaftliche Untersuchungen, die 
im Spaceshuttle eingesetzt wird; Sy Raumlabor 
[engl. verkürzt <space laboratory „Raumlabora- 
torium“] 

Spacelshutitle auch: Spacelshuttlle ([speısfatl] 

n. 15 od. m. 6) wiederverwendbares Raumfahr- 
zeug der USA [engl.; <space „Weltall, Welt- 
raum“ + shuttle „rasch hin- u. herbefördern“] 

Spachitel (m. 5 od. f. 21) 1 kleines Werkzeug mit 
einem breiten trapezförmigem Blatt zum Auf- 
streichen u. Abkratzen von weichen bzw. fest- 
gewordenen Stoffen 2 Masse zum Ausfüllen von 
Unebenheiten in Werkstücken, die lackiert wer- 
den sollen [<ital. spatola „Schäufelchen (der 
Apotheker u. Maler)“ <lat. spatula „Rührlöf- 
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fel“, Verkleinerungsform von grch. spathe 
„Klinge“; > Spatel] 

spachiteln (V. i.; hat) 1 den Spachtel handhaben, 
mit dem Spachtel arbeiten 2 (umg.) mit Appetit, 
kräftig essen 

spalcig ([speisig] Adj.; Jugendspr.) 1 sehr gut, au- 

Sergewöhnlich, begeisternd 2 auffallend bunt, 
modern, im Trend liegend e ein ~er Sound; eine 
echt ~e Sonnenbrille [zu engl. space „Welt- 
raum“ 

spack (Adj.; norddt.) 1 dürr, morsch, trocken 
2 eng, schmal 3 sparsam 4 straff [<ahd. spacka, 
spacko „Reisig“] 

Spalda (f. 10) degenähnliche Fechtwaffe [zu span. 
espada <lat. spatha <grch. spathe „Klinge“] 

Spajdillle ([-1jo] f. 19) höchste Trumpfkarte im 
Lomber |frz., „Pikass“ im Lomberspiel; zu lat. 
spatha „Spaten“] 

Spaldix (m.; -; unz.; Bot.) kolbenartiger Blüten- 
stand [<grch. „Dattelpalmzweig“] 

Spalgat (m. 1) oV Spakat 1 Figur beim Ballett u. 
Turnen, völliges Spreizen der Beine nach vorn 
u. rückwärts, so dass sie eine gerade Linie bilden 
2 (bair.-österr.) Bindfaden [zu ital. spago 
„Bindfaden“] 

Spalgetiti (Pl.) Zange, dünne, nicht hohle Nudeln; 

oV Spaghetti e ~ (alla) Carbonara S. mit einer 

Sahne-Schinkensauce [<ital. spaghetti; Verklei- 

nerungsform zu ital. spago, Pl. spaghi „dünne 
Schnur“] 

Spalgetitilträlger (m. 3; Mode) schmaler Träger 

an ärmellosen Damenoberteilen; oV Spaghetti- 

träger e modische Tops mit ~n 

Spalghetlti (Pl.) = Spagetti 

Spalghetltilträlger (m. 3) = Spagettiträger 

Spalgilrik (f.; -; unz.) 1 (früher) alchimistisches 
Verfahren bei der Zubereitung von Arzneimit- 
teln 2 (Pharm.) Herstellung hochaktiver Arznei- 
mittel aus natürl. Materialien wie z. B. Pflan- 
zen, Mineralien, Metalle [zu nlat. spagiricus 
„Alchimist“, frz. spagirie „Scheidekunst, Che- 
mie“ 

spalgilrisch (Adj.) auf Spagirik beruhend e ~e 
Arzneimittel mithilfe der Spagirik hergestellte 
Arzneimittel 

Spalgnollette auch: Spaglnollette ([[panjolet] m.; 
- od. -s; unz.; Textilw.) weiches, beidseitig ange- 
rautes Baumwollgewebe mit mehrfarbiger Mus- 
terung [zu span. espagnol „spanisch“] 

spälhen (V. i.; hat) genau schauen, vorsichtig, 
aber scharf schauen e durch eine Mauerritze, 
Zaunlücke ~; nach etwas, nach jmdm. ~; um 
die Ecke, über den Zaun ~ [<mhd. spehen 
<ahd. spehon <idg. *spek- „genau hinsehen, 
spähen“] 

Spälher (m. 3; früher) Kundschafter, lauernder 
Beobachter è ~ aussenden [<mhd. spehere 
<ahd. spehari „Kundschafter“; > spähen; ver- 
wandt mit Spiegel, Spion] 

Spalhi (m. 6) 1 (in Mittelasien) 1.1 (urspr.) dem 
Fürsten zu Kriegsdiensten als berittener Soldat 
verpflichteter Adeliger 1.2 (später) berittener 
türk. Soldat 2 (dann) Angehöriger einer aus ein- 
heimischen Nordafrikanern gebildeten französ. 
Reitertruppe [<türk., pers. sipahi „Krieger“; 
> Sepoy] 

Spähitrupp (m. 6; Mil.) Trupp von Kundschaf- 
tern, Patrouille [> spähen] 

Spalkat (m. 1) = Spagat 

Spalke (f. 19; Mar.) Hebebaum, Hebel [<ahd. spa- 
cka, spako „Reisig“; > spack] 

Spallett (n. 11; österr.) Fensterladen 

Spallier (n. 11) 1 Holzgitter an einer Mauer, an 
dem junge Obstbäume, Reben od. Kletterpflan- 
zen hochgezogen werden 2 doppelte Reihe von 
Personen, die sich zu jmds. ehrenvollem Emp- 

‚fang so aufgestellt haben, dass der Betreffende 
zw. ihnen hindurchschreiten muss e ein ~ bil- 
den; ~ stehen [<ital. spaliera „Spalier, Rücken- 
lehne“; zu spalla „Schulter“] 
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Spallier\obst (n.; -es; unz.) 1 Obst von Bäumen, 
die am Spalier gezogen werden 2 die Obstbäume 
selbst 

Spalt (m. 1) sehr schmale Öffnung, Ritze (Tür-); 
oV Spalte (1) e Spalt breit = Spaltbreit; durch 
einen (schmalen) ~ drang ein Lichtschein her- 
aus; ein großer ~ in der Wand [<mhd. spalt; 
> spalten] 

spaltlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es spalten 
kann è ~es Material Atomkerne, die im Kernre- 
aktor durch Neutronen gespalten u. zur Energie- 
gewinnung verwendet werden können; 

Sy Spaltmaterial 

Spaltlbarlkeit (f.; -; unz.; Phys.) Eigenschaft von 
Kristallen bezüglich des Brechens an bestimmten, 
durch die Kristallstruktur gegebenen Stellen 

Spaltlbreit auch: Spalt breit (m.; (-) -, (-) -) Breite 
eines Spaltes als ungefähre Maßangabe è die 
Tür, das Fenster einen ~ öffnen 

Spallte (f. 19) 1 = Spalt (Erd-, Fels-, Glet- 
scher-) 2 (Abk.: Sp.) Schriftsatz in Form eines 
senkrechten Streifens (in der Zeitung od. in ei- 
nem meist wissenschaftlichen Buch) 3 zur Mitte 
hin spitz zulaufendes Stück einer Frucht (Ap- 
fel~, Orangen-) è der Artikel nahm zwei ~n 
ein; die ~n (der Zeitung) füllen; Seite 2, ~ 4 
(der Zeitung); das Wörterbuch, Lexikon istin 
drei ~n gesetzt; einen Apfel in ~n schneiden 

spallten (V. t. 243; hat) 1 senkrecht, in der Mitte 
zerteilen, zerschlagen 2 (gewaltsam) in seine Be- 
standteile zerlegen, zertrümmern 3 (fig.) teilen, 
trennen e Atomkerne ~ durch Kernspaltung in 
ein Element niederer Ordnung verwandeln, wo- 
bei Energie freigesetzt wird; der Blitz hat den 
Baum gespalten; Holz ~; die Partei hat sich in 
zwei Lager gespalten; die germanische Sprache 
hat sich in mehrere Zweige gespalten; gespal- 
tenes Bewusstsein (bei Schizophrenie); ein ge- 
spaltener Gaumen Wolfsrachen; eine gespaltene 
Oberlippe Hasenscharte; die Schlange hat eine 
gespaltene Zunge [<mhd. spalten „ahd. spaltan 
<idg. *(s)d(h)el- „bersten, sich spalten, split- 
tern“, verwandt mit Spule] 

Spallten]breilte (f. 19; Typ.) Breite der Spalte (im 
Schriftsatz) e eine Anzeige in ~, in doppelter ~ 

Spalitenistelller (m. 3) Taste der Schreibmaschine 
zum Verringern der Zeilenlänge 

Spaltiflülgel (m. 5; Flugw.) Flügel mit einem 
Schlitz zw. Unter- u. Oberseite, der den Auftrieb 
vergrößert 

Spaltifrucht (f. 7u) Frucht, die bei der Reife in ein- 
samige Teilfrüchtchen zerfällt, die einzelnen 
Fruchtblättern entsprechen 

Spalt/fuß (m. 1u) 1 (Zool.) für die Krebstiere cha- 
rakteristischer Fuß, bei dem von einer gemein- 
samen, zweigliedigen Basis ein äußerer u. ein 
innerer Ast ausgehen 2 (Med.) Missbildung, bei 
der der Mittelfuß krebsscherenartig gespalten ist: 
Peropus 

Spaltffülßer (m. 3; Sammelbez. für) Leuchtkrebse 
u. Mysidacea 

...spalltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) in einer 
bestimmten od. unbestimmten Zahl von Spal- 
ten, z.B. einspaltig, zweispaltig, mehrspaltig 
e das Wörterbuch ist dreispaltig gedruckt 

Spaltllamjpe (f. 19; Med.) augenärztliches Unter- 
suchungsgerät, mit dem verschieden tiefe Ab- 
schnitte des Augeninnern voll ausgeleuchtet u. 
vergrößert betrachtet werden können 

Spaltllelder (n. 13; unz.) Leder aus dem beim ma- 
schinellen Abspalten der Narbenschicht zurück- 
bleibenden Teil der bindegewebigen Lederhaut 

Spaltimaftelrilal (n.; -s; unz.) = spaltbares Mate- 
rial 

Spaltineultron auch: Spaltineutiron (n. 27) bei der 
Kernspaltung freiwerdendes Neutron 

Spaltlöfflnung (f. 20; Bot.) Öffnung an der Ober- 
haut der von Luft umgebenen grünen Teile höhe- 
rer Pflanzen, die dem Gasaustausch u. der Tran- 
spiration dienen 


Spaltlpflanize (f. 19; Sammelbez. für) Bakterien 
u. Blaualgen: Schizophyta 

Spaltipilz (m. 1) 1 = Bakterium 2 (fig.) jmd., der 
Zwietracht stiftet 


spanisch: Die Redewendung das kommt mir spa- 
nisch vor stammt vermutlich aus der Zeit, als 
der spanische Habsburger Karl V. (1500- 1558) 
deutscher Kaiser wurde. Die bis dahin in 
Deutschland unbekannten spanischen Sitten 
und Bräuche, die während seiner Regentschaft 
bei Hof eingeführt wurden, empfand man als 
fremd und deshalb verdächtig. 
Auch die Fügung das sind (mir) spanische Dör- 
fer - neben den geläufigeren „böhmischen 
Dörfern“ — beinhaltet den Sinn des Fremdarti- 
gen. „Das waren dem Gehirne spanische Dör- 
fer“, heißt es in Goethes „Werther“ (nach 
Grimm, Dt. Wörterbuch). 
Erwähnenswert ist, dass Fremdes in Spanien in 
einer analogen Redewendung als chinesisch 
bezeichnet wird: esto me suena a chino („das er- 
scheint mir chinesisch“). Im Englischen wie- 
derum ist bereits bei Shakespeare belegt Iz's 
Greek to me! („es kommt mir griechisch vor“). 


Spaltiproldukt (n. 11) bei der Spaltung von Atom- 
kernen im Kernreaktor entstehendes, stark ra- 
dioaktives Kernbruchstück 

Spalltung (f. 20) 1 das Spalten, Teilung, Tren- 
nung 2 (fig.) Entzweiung è ~ der Atome 

Spam ([spzm] n. 15 od. m. 6; EDV) als E-Mail 
verschickte, unerwünschte Werbung od. unwich- 
tige Nachricht, Datenmüll (-mail) [verkürzt 
<engl. spiced pork and ham „gewürztes 
Schweinefleisch u. Schinken“ (ein in den 
USA verbreitetes Dosenfleisch)] 

Spamlming ([spzm-] n.; - od. -s; unz.; EDV) 
Versenden von unerwünschter Werbung od. un- 
wichtigen Nachrichten per E-Mail [> Spam] 

Span (m. ıu) abgespaltenes, abgehobeltes Blätt- 
chen, Streifchen (Hobel-, Holz-) è arbeiten, 
dass die Späne fliegen (fig.) beftig, schwungvoll 
arbeiten; wo gehobelt wird, da fallen Späne 
(Sprichw.); mach keine Späne! (fig.; umg.) 
mach nicht so viel Aufhebens!; mach keine 
Schwierigkeiten, widersetz dich nicht!; ein ~ 
zum Feueranzünden [<mhd., ahd. span, engl. 
spoon „Löffel“; vielleicht mit greh. sphen „Keil“ 
verwandt <idg. *sp(h)e- „langes, flaches Holz- 
stück“] 

spanlablhelbend (Adj.) ein Werkstück ~ formen 
bearbeiten, indem man mit Hobel, Feile usw. 
Späne in Schichten davon entfernt 

Spänichen (n. 14) kleiner Span 

spälnen' (V. t.; hat) 1 säugen (Ferkel) 2 entwöh- 
nen (Kind) [<mhd. spanen „locken, reißen“] 

spälnen? (V. t.; hat) mit Metallspänen abreiben, 
abziehen (Fußboden) 

Spanfferlkel (n. 13) junges Ferkel, das noch gesäugt 
wird [zu spänen „säugen“] 

Spanlge (f. 19) 1 schmales, leicht gebogenes Stück 
Kunststoff, Metall od. Horn mit Verschluss, z. B. 
zum Festhalten des Haars (Haar-) od. zum 
Schließen eines Schuhs 2 Armreif ohne Verschluss 
(Arm-) 3 (kurz für) Zahnspange [<mhd. span- 
ge <ahd. spanga, engl. spangle „Metallblätt- 
chen, Flitter“, urspr. „Querholz, Riegel“] 

Spanlgenischuh (m. 1) Schuh, bes. für Damen, der 
mit einer Lederspange geschlossen wird 

Spanlgrün (n.; -s; unz.) = Grünspan 

Spalnilel (m. 6) kleiner, langhaariger Jagdhund 
mit Schlappohren [<engl. spaniel <span. espanol 
<lat. hispaniolus „Spanier“; also „aus Spanien 
stammender Hund“] 

Spalniler (m. 3) 1 Einwohner von Spanien 2 jmd., 
der aus Spanien stammt 

Spalnilelrin (f. 22) weibl. Spanier 


Spalnilol (m. 1) spanischer Schnupftabak 

Spalnilolle (m. 17) jeder der aus Spanien u. Portu- 
gal nach Nordafrika, dem Balkan u. a. Ländern 
ausgewanderten Juden u. seine Nachkommen; 
>a. Sephardim [<frz. Espagnol „Spanier“] 

spalnisch (Adj.) Spanien betreffend, zu ihm gehö- 
rend, aus ihm stammend e Spanische Flagge 
mitteleurop. Nachtschmetterling aus der Familie 
der Bärenspinner: Vorderflügel schwarzweiß, 
Hinterflügel schwarz u. gelb od. rot gezeichnet: 
Panaxia dominula; Sy Schönbär; Spanische 
Fliege südeuropäisch Käfer, aus dem Kantha- 
ridin gewonnen wird: Lytta vesicatoria; ~er 
Kragen (Med.) = Paraphimose; Spanische Lilie 
= Jakobslilie; ~er Pfeffer = Paprika; ~es Rohr 
= Peddigrohr; ~e Sprache zu den roman. Spra- 
chen gehörende Sprache der Spanier; das kommt 
mir ~ vor (fig.; umg.) merkwürdig, verdächtig, 
seltsam ® 

spalnisch|spralchig (Adj.) 1 Spanisch sprechend 
2 in spanischer Sprache (verfasst) 

Spankking ([sp&ykıy] n.; - od. -s; unz.) Peitschen 
als erotische Spielart, bei der audiovisuelle Reize 
eine große Rolle spielen [engl., „Tracht Prügel“] 

spann > spinnen 

Spann (m. 1) 1 oberer Teil des Fußes vom Ansatz 
des Schienbeins bis zu den Zehen 2 = Spanne (1) 
3 Gespann [> spannen] 

Spannibelton ([-t5] od. [-t»y] m.; -s; unz.) Beton 
mit unter Spannung eingesetzten Stahleinlagen 

Spannldienst (m. 1; früher) Frondienst e Hand- 
und ~ Dienstleistung des Bauern mit Hand u. 
Pferden für den Grundherrn 

Spanine (f. 19) 1 altes Längenmaß, etwa 20 cm, so 
lang, wie man Daumen u. Mittelfinger ausein- 
anderspannen kann; Sy Spann (2) 2 Zwischen- 
raum, Unterschied (Verdienst-, Zeit-) è eine 
~ Zeit ein gewisser Zeitabschnitt; zwei ~n lang; 
die - zwischen Brutto- und Nettogehalt, zwi- 
schen Einkaufs- und Verkaufspreis (Handels-) 
[<mhd. spanne, spange <ahd. spanna <germ. 
*spanno; > spannen] 

span|nen (V.; hat) I (V. t.) etwas +1 straff anzie- 
hen, straffziehen (Seil) 2 eine Spannweite haben 
von è den Bogen ~; den Hahn, den Kamera- 
verschluss ~ bereit zum Abziehen, zum Auslösen 
machen; der Raubvogel spannt anderthalb Me- 
ter; die Muskeln ~; die Saiten ~ è eine Oktave 
~ können greifen e jmds. Erwartungen, Hoff- 
nungen hoch ~ sehr reizen eè ein Zugtier an, 
vor den Wagen ~ anschirren, mit dem Geschirr 
am W. zum Ziehen befestigen; ein Werkstück in 
den Schraubstock ~ im Sch. befestigen, in den 
Sch. klemmen; einen Briefbogen in die Schreib- 
maschine ~ I (V. i.) 1 zu eng sein (Kleidungs- 
stück) 2 straff werden 3 (umg.) sich als Voyeur 
betätigen 4 auf etwas ~ auf etwas genau aufpas- 
sen, etwas genau beobachten 5 auf etwas od. 
jmdn. ~ etwas od. jmdn. neugierig, ungeduldig 
erwarten e trockene Haut spannt leicht; das 
Kleid, der Rock spannt e sie spannte aufjede 
seiner Bewegungen; sie spannte auf jedes 
Wort, das er sagte III (V. refl.) 1 sich ~ straff 
werden 2 sich über etwas ~ sich über etwas wöl- 
ben è die Haut über seinen Wangenknochen 
spannte sich; seine Muskeln spannten sich 
e über den Fluss spannt sich eine Brücke; ein 
strahlend blauer Himmel spannt sich über der 
Erde; >a. gespannt, spannend [<mhd. spennen 
„spannen“ <ahd. spannan „(sich) dehnen, zie- 
hend befestigen“ <idg. *sp(h)e- „ziehen, (sich) 
ausdehnen, spannen“, verwandt mit Gespenst, 
Spange] 

spaninend (Adj.) 1 Spannung erregend, fesselnd 
(Film, Buch) 2 hochinteressant (Bericht, Vor- 
gang) è es war ein ~er Augenblick; mach’s 
nicht so ~! (umg.) red nicht so lange um die 
Sache herum, erzähl endlich!; das Buch ist ~ ge- 
schrieben; im -sten Augenblick riss der Film; 
>a. gespannt 


spaninenllang (Adj.) eine Spanne lang 
Spaniner (m. 3) 1(Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Schmetterlinge, die die Flügel in der 
Ruhestellung dachartig zusammenlegen u. deren 
Raupen sich spannend fortbewegen: Geometri- 
dae 2 Vorrichtung, in die man ein Gerät od. ein 
Kleidungsstück spannt, damit es seine Form be- 
hält (Hosen-, Rock-) 3 (umg.) = Voyeur 
...spänjner (in Zus.; zur Bildung von Subst.; 
m. 3) mit einer bestimmten Zahl von Pferden 
bespannter Wagen, z.B. Einspänner, Zwei- 
spänner 
Spannffutiter (n. 13) Vorrichtung zum Einspan- 
nen von Werkzeugen 
...spänlnig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Zahl von Pferden bespannt, 
z.B. zweispännig, vierspännig 
Spannikluplpe (f. 19) Schutzbacken aus Blech od. 
Holz zum Einspannen empfindlicher Werkstücke 
in den Schraubstock 
Spannikraft (f. 7u; unz.) 1 Kraft, mit der die Glie- 
der einer Reibungsbremse aneinandergepresst 
werden 2 (fig.) Leistungsfähigkeit (des Men- 
schen) è keine ~ mehr haben 
Spannjrahlmen (m. 4) zwei kreisförmige, genau 
ineinanderpassende Rahmen, zw. die der Stoff 
für Stickereien gespannt wird 
Spannisatz (m. 1u; Gramm.) Satz mit Endstel- 
lung des finiten Verbs; > Lexikon der Sprach- 
lehre 
Spanniteplpich (m. 1; schweiz.) = Teppichboden 
Spanlnung (f. 20) I (unz.) 1 das Spannen 2 das 
Gespanntsein 3 (Tech.) auf einen Körper wir- 
kende Kraft während einer Belastung 4 (El.) 
Arbeit, die pro elektr. Ladung bei deren Verschie- 
bung in einem elektr. Feld geleistet werden muss 
od. gewonnen wird, den Fluss des elektrischen 
Stromes in einem Stromkreis bewirkende Kraft 
(Gleich-, Hoch-, Nieder-, Wechsel-) 5 (fig.) 
5.1 gespannte, neugierige Erwartung, Unge- 
duld, gespannte Aufmerksamkeit 5.2 starke, an- 
haltende innere Erregung, Überreizung 5.3 ge- 
spanntes Verhältnis, Feindseligkeit e die - be- 
trägt 220 Volt; die ~ wurde unerträglich; atem- 
lose +; elektrische ~; ~ führend = spannung- 
‚führend; innere ~ (Psych.) = Eigenspannung; 
politische ~; mit jmdm. in (dauernder) ~ le- 
ben; jmdn. od. etwas mit ~ erwarten; ein Buch 
mit (großer) ~ lesen; unter ~ stehen (a. fig.) 
unter großem Druck stehen, angespannt sein 
l (zählb.) Zustand der Feindseligkeit, Miss- 
stimmung è zwischen uns ergeben sich dauernd 
~en 
spaninunglfühlrend auch: Spaninung fühlrend 
(Adj.) ein ~es Kabel ein elektrische Spannung, 
elektrischen Strom führendes Kabel 
Spaninungslabffall (m. 1u; El.) die Verringerung 
der Spannung innerhalb eines Widerstandes; 
Sy Spannungsgefälle, Spannungsverlust 
spanlnungslarm (Adj.) 1 kaum Spannung erre- 
gend 2 arm an Spannungen e ein ~er Roman 
Spaninungsifeld (n. 12) Bereich, in dem es leicht 
zu Spannungen kommen kann, weil darin ge- 
gensätzliche Meinungen u. Kräfte aufeinander- 
treffen e im ~ der Politik stehen 
spaninungsifrei (Adj.) frei von Spannungen e ein 
~es Verhältnis zum Nachbarn, zum Nachbar- 
land besitzen 
Spaninungsigelbiet (n. 11) geografisches Gebiet, in 
dem aufgrund von polit. Spannungen Kriegs- 
gefahr besteht 
Spaninungsigeffällle (n. 13; unz.) = Spannungs- 
abfall 
spaninungsigellalden (Adj.) Sy spannungsreich, 
spannungsvoll 1 sehr spannend 2 voller Span- 
nungen è eine ~e Beziehung; eine ~e politi- 
sche Debatte 
Span|nungsikolefffilzilent (m. 16) bei Gasen die re- 
lative Druckerhöhung, die bei Erwärmung um 
1°C u. gleichbleibendem Volumen eintritt 


Spargel 


spaninungsllos (Adj.) 1 ohne Spannung zu erre- 
gen, langweilig 2 ohne Spannungen, spannungs- 
frei e der Vortrag blieb ~ 

Spaninungsimesiser (m. 3) Vorrichtung zum Mes- 
sen der elektr. Spannung; Sy Voltmeter 

Spaninungslregller (m. 3) Einrichtung zum Kon- 
stanthalten einer elektr. Spannung 

spaninungslreich (Adj.) = spannungsgeladen e ein 
~es Thema 

Span|nungsfreilhe (f. 19) die Anordnung der chem. 
Elemente nach zunehmendem elektrischem Po- 
tenzial, wobei als Bezugsgröße meist die Nor- 
malwasserstoffelektrode dient 

Spaninungslteiller (m. 3; El.) aus mehreren Wi- 
derständen bestehende Anordnung zum Teilen 
einer Spannung; Sy Potenziometer 

Spaninungsiverllust (m. 1) = Spannungsabfall 

spaninungsivoll (Adj.) = spannungsgeladen e eine 
~e Komposition 

Spannjweilte (f. 19) 1 Entfernung zw. beiden 
Spitzen der (ausgebreiteten) Flügel 2 Weite (eine 
Brücke, eines Bogens) 3 (fig.) Reichweite, Wir- 
kungsbereich e das Flugzeug hat eine ~ von 
40 m; der Vogel hat eine ~ von 50 cm; geistige 
~ (fig.) Umfang der geistigen Begabung od. In- 
teressen 

Spant (n. 27) rippenähnl. Bauteil zum Verstärken 
der Außenhaut von Schiffs- u. Flugzeugrümpfen; 
Sy Rippe (7) 

Sparlaulto (n. 15; Kfz) Auto, das wenig Kraftstoff 
verbraucht; Sy Sparmobil 

Sparlbrief (m. 1) Bescheinigung über eine für län- 
gere Zeit festgelegte, günstig verzinste Summe 

Sparbuch (n. 12u) Buch, in das die auf einer Bank 
od. Sparkasse zum Sparen eingezahlten Geld- 
summen eingetragen werden (Bank-); Sy Spar- 
kassenbuch 

Sparlbüchise ([-ks-] f. 19) = Spardose 

Sparldolse (f. 19) Dose od. anderes Gefäß mit 
Schlitz zum Einwerfen für Erspartes; Sy Spar- 
büchse ə hier hast du zwei Euro für die ~ 

Sparleinllalge (f. 19) Geldsumme, die bei einer 
Bank od. Sparkasse eingezahlt u. ins Sparbuch 
eingetragen wird 

spalren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 zurücklegen, 
nicht ausgeben (Geld) 2 für andere Zwecke auf- 
bewahren, nicht verwenden, nicht gebrauchen 
(Kraft, Zeit) e ich habe (mir) 100 Euro gespart; 
spar dir deine Ratschläge! ich brauche deine R. 
nicht e das hättest du dir - können das hättest 
du nicht zu tun brauchen, die Mühe kannst du 
dir ~; den Weg hätte ich mir ~ können hätte 
ich nicht zu machen brauchen; alle weiteren 
Worte kannst du dir ~ weiter brauchst du nichts 
zu sagen II (V. i.) 1 Geld zurücklegen 2 sich ein- 
schränken, wenig Geld ausgeben, sparsam sein 
e wir müssen sehr ~ è wir ~ am Essen wir ge- 
ben wenig Geld für E. aus; ich spare auf, für ein 
Auto; spare in der Zeit, so hast du in der Not 
(Sprichw.) sei sparsam, solange du es kannst; sie 
sparte nicht mit Lob sie lobte freundlich, aus- 
drücklich; mit jedem Cent, mit jedem Gramm 
Butter, Fleisch ~ [<mhd. sparn <ahd. sparon, 
engl. spare <germ. Adj. *spara „ausreichend“ 
<idg. "spe(i)-, *spi- „sich ausdehnen“] 

Spajrer (m. 3) jmd., der spart (bes. bei einer Bank 
od. Sparkasse) e die kleinen ~ die S. von kleinen 
Beträgen 

Spariflamjme (f. 19) sehr kleine Flamme (am Gas- 
herd) e eine Sache auf ~ weiterkochen lassen 
(fig.; umg.) eine S. sich weiter entwickeln lassen, 
ohne viel dafür zu tun 

Sparlförldeirung (f. 20) Förderung des Sparens 
durch finanzielle Anreize 

Sparlgel (m. 5) 1 (Bot.) ein Liliengewächs mit 
starkverzweigtem Stängel, kleinen borstenähn- 
lichen Blättern u. roten Beeren, dessen junge, ess- 
bare Sprosse wenig über die Erde herauskommt: 
Asparagus officinalis 2 als Gemüse verwandte 
Sprosse des Spargels (1) (Stangen-) e grüner, 
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weißer ~; ein Bund, zwei Kilo ~ kaufen; ~ ste- 
chen [<frühnhd. spargen, sperg(e), spargel 
<spätmhd. sparer <lat. asparagus <grch. 
asp(h)aragos „junger Trieb, Spargel“] 

Sparlgellbohine (f. 19) Art des Hornklees: Lotus 
siliquotus 

Sparlgellflielge (f. 19; Zool.) Spargelschädling aus 
der Familie der Bohrfliegen: Platyparea poeci- 
loptera 

Sparlgellkohl (m. 1; unz.) Kulturform des Gemüse- 
kohls: Brassica oleracea var. botrytis subvar. 
cymosa 

Sparlgellkopf (m. ıu) = Spargelspitze 

Sparlgellsup|pe (f. 19) Suppe aus Spargel 

Sparligellspitize (f. 19) oberster, zarter Teil des 
Spargels; Sy Spargelkopf 

Sparlgellstelchen (n. 14) das Stechen des Spargels 

Sparlgutihalben (n. 14) Guthaben auf einem Spar- 
konto 

Spark (m.; -(e)s; unz.) ein als Futterpflanze ange- 
bautes Nelkengewächs: Spergula arvensis 

Sparlkaslse (f. 19) (meist öffentlich-rechtliches) 
kommunales Kreditinstitut, das, ursprüngl. zur 
Förderung des Sparens eingerichtet, heute sämtl. 
Bankgeschäfte erledigt 

Sparlkasisen|buch (n. 12u) = Sparbuch 

Sparlkonito (n.; -s, -s od. -koniten od. -koniti) 
bei einer Bank od. Sparkasse geführtes Konto, 
auf das Geld zum Zweck des Sparens zu einem 
günstigen Zinssatz eingezahlt werden kann; 
Ggs laufendes > Konto 

Sparlkurs (m. 1; Pol.) Kurs, Plan, der strikte Ein- 
sparungsmaßnahmen im öffentlichen Haushalt 
vorsieht, bes. um Staatsschulden abzubauen 
e einen ~ einschlagen; dem ~ zum Opfer fal- 
len; auf ~ bleiben 

spärllich (Adj.) 1 knapp, dürftig, kümmerlich 
(Nahrung, Ertrag) 2 wenig (Licht, Mittel) 
3 vereinzelt e ~es Haar; ein ~es Mahl; ~er 
Pflanzenwuchs; der Besuch des Films war ~; 
Pflanzen kommen hier nur ~ vor; das Gras 
wächst hier nur ~; die Straße ist ~ beleuchtet; 
dieser Landstrich ist nur ~ besiedelt [<mhd. 
sperlich(e) <ahd. sparlihho „mäßig“; > sparen] 

Sparlmaßinahlme (f. 19) Maßnahme zur Ein- 
schränkung des Verbrauchs, der Kosten od. der 
Verwendung von Arbeitskräften 

Sparlmobil (n. 11; Kfz) = Sparauto 

Sparlofen (m. 4u) Ofen, der wenig Brennstoff 
braucht 

Sparjpalket (n. 11; Pol.) Bündel von Maßnahmen, 
die im Rahmen eines Sparkurses als notwendig 
erachtet werden 

Sparlpfeninig (m. 1; veraltet) ersparter Betrag für 
den Fall der Not 

Sparlpolliltik (f.; -; unz.) Politik, die Sparmaßnah- 
men (zur Begrenzung der öffentlichen Ausgaben, 
zum Abbau von Staatsschulden usw.) umsetzt 
e gegen die ~ der Bundesregierung protes- 
tieren 

Sparjprälmie ([-mja] f. 19) staatl. Zuwendung 
beim Prämiensparen 

Sparlprolgramm (n. 11; Pol.) Programm von Spar- 
maßnahmen, Sparkurs 

sparlren (V. i.; hat; Sp.; Boxen) boxen (als Trai- 
ning) 

Spariren (m. 4) 1schräger Balken (des Daches; 
Dach-) 2 (fig.; umg.) kleine Verrücktheit, 
Klaps, Spleen e er hat einen ~ (fig.; umg.); er 
hat einen ~ zu viel (im Kopf) (fig.; umg.) er 
ist ein bisschen verrückt [<mhd. sparre <ahd. 
sparro, engl. spar; verwandt mit sperren] 

Sparlring I (n.; -s; unz.; Sp.) Boxtraining II (m. 6) 
Übungsball für das Boxtraining [engl.; zu spar 
„boxen, Scheinhiebe austeilen“] 

sparsam (Adj.) 1 immer sparend, Verschwendung 
vermeidend, mit wenig auskommend 2 (fig.) 
zurückhaltend, mäßig, wenig è von seiner 
Macht, Vollmacht -(en) Gebrauch machen; 
~e Hausfrau; er ist sehr ~; dieses Wasch-, 
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Putzmittel ist ~ im Verbrauch isz ergiebig, es 
reicht lange; mit seinem Geld, seinen Vorräten, 
Kräften - umgehen; rote Farbe - verwenden; 
~ wirtschaften [Ersatz für das veraltete Adj. 
spar „haushälterisch, nicht reichlich, dürftig“; 
> sparen] 

Sparlsamlkeit (f. 20; unz.) 1 sparsames Wesen 
2 sparsame Beschaffenheit e seine ~ grenzt 
schon an Geiz 

Sparlschwein (n. 11) beliebte Art der Spardose in 
Form eines Schweines aus Ton od. Plastik mit 
Schlitz im Rücken ə sein ~ schlachten (fig.; 
umg.) all sein Erspartes ausgeben 

Sparlstrumpf (m. 1u) Behältnis für Erspartes in 
Form eines Strumpfes è sein Geld im ~ verste- 
cken; Löcher im ~ des Finanzministers ent- 
decken (fig.) 

Spart (m. 1 od. n. 11; beides unz.) = Espartogras 
[<span. esparto] 

Sparitakkilalde (f. 19; früher in den Ostblockstaa- 
ten) Veranstaltung von Wettkämpfen in ver- 
schiedenen Sportarten [nach dem Trakier Spar- 
tacus, dem Führer des Sklavenaufstandes von 
73-71 V. Chr. in Italien] 

Sparitalkist (m. 16) Angehöriger des Spartakus- 
bundes 

sparltalkisitisch (Adj.) zu den Spartakisten gehö- 
rend, von ihnen stammend 

Sparitalkusibund (m. 1u; unz.) Zusammenschluss 
linksstehender Sozialisten 1917 unter der Füh- 
rung von K. Liebknecht u. R. Luxemburg, aus 
dem 1918 die Kommunist. Partei entstand [nach 
dem Thrakier Spartacus; > Spartakiade] 

Sparltalner (m. 3) Einwohner von Sparta 

sparltalnisch (Adj.) 1 Sparta betreffend, zu ihm 
gehörend, aus ihm stammend 2 in der Art der 
Spartaner 3 (fig.) streng, genügsam u. einfach, 
anspruchslos e ~e Lebensweise; ~ leben 

Sparlte (f. 19) 1 Fach, Gebiet, Geschäfts-, Wissens- 
zweig, Sportart 2 Zeitungsspalte è in meiner ~; 
das Rudern ist eine ~ des Wassersports [<ital. 
spartizione „Abteilung, Wissens- u. Geschäfts- 
zweig, Fach“; zu spartire „teilen“] 

Sparitenlkalnal (m. 1u; Radio; TV) Radio- od. 
Fernsehsender, dessen Programm auf eine be- 
stimmte Zielgruppe u./od. bestimmte Themen 
ausgerichtet ist 

Sparitelrie (f. 19) Flechtwerk aus Span od. Bast 
[frz., „Mattenfabrik“; zu sparte „Spartgras, Es- 
partogras“] 

Spartigras (n. 12u; unz.) = Espartogras 

Sparltilat (m. 16) Vollbürger von Sparta mit allen 
polit. Rechten; >a. Helot, Periöke 

sparitielren (V. t.; hat; Mus.) ein Musikwerk, von 
dem nur einzelne Stimmen vorhanden sind, — 
in Partitur setzen |<ital. spartire „in Partitur 
setzen“ 

spasimaltisch (Adj.) = spasmisch 

spasimisch (Adj.) in der Art eines Spasmus, 
krampfartig, krampfhaft; oV spasmatisch, spas- 
modisch [<nlat. spasmodicus, frz. spasmodique 
<grch. spasmodes „krampfig, örtl. Krämpfen 
ausgesetzt“; zu spaein „ziehen, zucken“] 

spasimoldisch (Adj.) = spasmisch 

spaslmolgen (Adj.) krampferzeugend [<grch. 
spasmos „Krampf“ + gennan „erzeugen“] 

Spaslmollyltiikum (n.; -s, -tilka; Pharm.) = Anti- 
spasmodikum [<grch. spasmos „Krampf“ + lyti- 
kos „lösend“] 

spasimollyltisch (Adj.) krampflösend [> Spasmo- 
Iytikum] 

Spasimus (m.; -, Spasimen) Krampf [zu grch. 
spasmos] 

Spass (m. 1u; österr.) = Spaß 

Spaß (m. ıu) oV (österr.) Spass 1 Scherz, Witz 
2 Vergnügen, Belustigung e die Späße des 
Clowns, des Hanswursts e der ~ geht zu weit, 
da hört der ~ auf es reicht, das rechte Maß ist 
überschritten, er hat seinen ~ damit, daran; wir 
hatten viel ~ miteinander; ~ machen, treiben; 
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Späße machen; das macht -!; das Spiel, Thea- 
terstück hat mir viel ~ gemacht; du machst mir 
vielleicht ~! (umg.) ich bin unangenehm über- 
rascht; sich einen ~ daraus machen, die Vorü- 
bergehenden mit Papierkugeln zu beschießen; 
~ muss sein!; es war ein ~, zu schen ...; er hat 
mir, uns den ~ verdorben; mir ist der ~ daran 
vergangen; einen ~ verstehen nicht leicht be- 
leidigt sein; keinen ~ verstehen leicht beleidigt 
sein; darin versteht er keinen ~ so etwas nimmt 
er übel e alberner, derber, dummer, netter ~; 
das macht mir großen, viel, keinen ~; schlech- 
ter ~ Streich, der jmdn. ärgert; das war ein teu- 
rer ~ es hat viel gekostet e das hab ich doch nur 
aus ~ gesagt, getan; etwas aus ~ an der Freude 
tun (umg.; verstärkend) aus Vergnügen; aus ~ 
und Tollerei (umg.) aus Übermut; ~ beiseite! 
Jetzt wieder ernst gesprochen!; etwas nur im ~ 
sagen; seinen ~ mit jmdm. treiben; das geht 
über den ~! das geht zu weit!; ich sag das doch 
nicht zum ~! ich meine es ernst; etwas (nur) 
zum ~ tun [<ital. spasso „Vergnügen“; das zu- 
gehörige ital. Verb spassari „sich belustigen“ 
setzt ein spätlat. expassare voraus <lat. expan- 
dere „ausbreiten“] 

Spaßlbremise (f. 19; umg.) Spielverderber, Quer- 
treiber e er ist die ~ in der Mannschaft 

Späßichen (n. 14) kleiner, anspruchsloser Spaß 

spajßen (V. i.; hat) Spaß machen, scherzen è Sie 
~! Sie meinen das wohl nicht im Ernst?; er lässt 
nicht mit sich ~ er erlaubt nicht, dass man sich 
über ihn lustig macht; damit ist nicht zu ~ das 
muss man ernst nehmen, im Auge behalten, mit 
Vorsicht behandeln 

spalßesihallber (Adv.) 1 zum Spaß 2 aus Neugier- 
de, Interesse e wir wollen einmal ~ annehmen, 
dass ...; ich möchte es ~ einmal probieren 

Spaßigeiselllschaft (f. 20; unz.; meist abwertend) 
Gesellschaft, in der die laute, spaßige, von den 
Massenmedien dominierte Unterhaltung einen 
übermäßig großen Stellenwert besitzt; Sy Unter- 
haltungsgesellschaft e Deutschland ist eine ~ 
geworden; das Ende der multimedialen ~ vor- 
aussagen 

spaßlhaft (Adj.; -er, am -esiten) spaßig 

spalßig (Adj.) Spaß machend, lustig, scherzhaft, 
unterhaltsam, witzig, drollig, ulkig 

Spaßlkulltur (f. 20; unz.; meist abwertend) /aute, 
unterhaltsame, von den Massenmedien domi- 
nierte Kultur (einer Gesellschaft); Sy Unterhal- 
tungskultur; >a. Eventkultur e Musik ist ein 
Teil der ~ geworden; die elektronische ~ 

Späßllein (n. 14; poet.) kleiner Spaß 

Spaßjmalcher (m. 3) jmd., der andere mit seinen 
Späßen unterhält e der - im Zirkus 

Spaßiverlderiber (m. 3) jmd., der anderen den 
Spaß an einer Sache verdirbt è sei doch kein ~! 

Spaß|volgel (m. su; fig.) jmd., der gern Späße 
macht, auch auf Kosten anderer 

Spasltilker (m. 3) 1(Med.) jmd., der spastisch ge- 
lähmt ist 2 (umg.; abwertend) Dummkopf, 
Idiot 

spasltisch (Adj.) durch Erhöhung der Muskel- 
spannung bewirkt, in der Art eines Spasmus 
e ~e Lähmung 

Spat' (m. 1) glanzloses Mineral, das sich nach 
mehreren Richtungen gut spalten lässt (Feld~, 
Fluss~, Kalk~) [<mhd. spat „blättrig brechen- 
de Gesteinsart, Spat“, daneben „abgerissenes 
Stück, Splitter“ <germ. *spepa <idg. *spe „lan- 
ges, flaches Holzstück“; verwandt mit Span, 
spalten] 

Spat? (m. 1; unz.) Entzündung am Sprunggelenk 
des Pferdes (führt zur Lahmkeit) [<frühnhd. 
spatt <mhd. spat „Geschwulst am Pferdefuß‘; 
ursprüngl. ndrl. spat „Krampf“; zu grch. spadon 
„Krampf, Zucken“] 

spät (Adj.; -er, am -esiten) 1 nicht rechtzeitig 
2 am Ende (eines Zeitraums), vorgerückt (Stun- 
de, Jahreszeit) e ein ~es Glück erfahren, erle- 


ben; das ~e Mittelalter; ~es Obst = Spätobst; 
~e Reue e ~ aufstehen, schlafen gehen; wa- 
rum kommst du so ~? sein: es ist schon ~; es 
wird heute Abend ~ e besser ~ als nie è ~ am 
Morgen; es ist schon ~ am Tage; im ~en Früh- 
jahr, Sommer; ~ im Jahr; ~ in der Nacht; bis in 
die ~e Nacht, (od.) bis ~ in die Nacht hinein; 
je -er der Abend, desto schöner die Gäste (als 
scherzh. Begrüßung); zu ~ kommen; es ist zu ~ 
© wie ~ ist es? wie viel Uhr ist es? e ~ Gebären- 
de = Spätgebärende; >a. später |<mhd. spete 
<ahd. spati <got. (nur in den Steigerungsfor- 
men) spediza „der spätere“, sped(um)ists „der 
späteste“; wahrscheinl. zur idg. Wortgruppe 
sparen] 

spätlabends (Adv.) am späten Abend è wir ka- 
men erst ~ zu Hause an 

Spätlbalrock (n. od. m.; -; unz.) letzte, späte Epo- 
che des Barock 

Spätlbulcher (m. 3) Person, die eine Reise, eine 
Bahnfahrt od. einen Flug zu einem späten Zeit- 
punkt bucht; Ggs Frühbucher 

Spatleilsen|stein (m. 1; unz.) = Siderit [<mhd. 
spat „blättrig brechende Gesteinsart, Spat“, 
daneben „abgerissenes Stück, Splitter“; 
> Spat] 

Spaltel (m. 5) schmaler, flacher Stab (aus Holz, 
Kunststoff o.Ä.) zum Aufnehmen kleiner Sub- 
stanzmengen [> Spachtel] 

Spalten (m. 4) Gerät zum Graben aus viereckiger 
Metallscheibe (Blatt), langem Stiel u. quer dazu 
stehendem Griff [<spätmhd. spat(e), ahd. nicht 
bezeugt, aengl. spada (engl. spade), ursprüngl. 
„langes, flaches Holzstück“; > Span] 

Spaltenistich (m. 1) Stich mit dem Spaten in die 
Erde è der erste ~ erster Spatenstich als Zeichen 
des Baubeginns; der Bürgermeister setzte den 
ersten ~ 

Spätlent|wick|ler (m. 3) Kind, das sich (oft bis 
zum Ende der Pubertät) relativ langsam ent- 
wickelt 

spälter (Adj.; Komp. von „spät“) I (attr.) danach 
folgend, eintretend, lebend e ~e Geschlechter; 
in ~en Jahren; ein ~er Zeitpunkt wäre mir lie- 
ber II (adv.) danach, nachher e drei Stunden ~; 
~ denkst du vielleicht anders darüber; ich 
komme heute etwas ~; darüber sprechen wir 
~; ich vertröstete ihn auf ~; auf ~!, bis ~! (Ab- 
schiedsformel) auf Wiedersehen, bis zum Wieder- 
sehen (am gleichen Tag) 

spälterlhin (Adv.) später, nachher, danach 

spältesitens (Adv.) nicht nach einem bestimmten 
Zeitpunkt e ~ um fünf Uhr; ~ morgen 

Spätlfollge (f. 19; meist Pl.) spät eintretende (u. 
daher gefährliche) Folge (bes. einer Erkrankung) 
e die ~n radioaktiver Strahlung; an den ~n ei- 
ner Erkrankung sterben 

Spätlfrucht (f. 7u) spät im Jahr reifende Frucht; 
Sy Spätling (1) 

Spätlgelburt (f. 20) Geburt mindestens 14 Tage 
nach Ablauf der normalen Schwangerschaftszeit 

Spätlgoltik (f.; -; unz.) letzte, späte Epoche der 
Gotik 

Spaltha (f.; -, Spalthen) 1 (Bot.) = Blütenscheide 
2 zweischneidiges Langschwert [<grch. spathe 
„Stiel der Palmblätter u. der männlichen Blüte 
des Palmbaums“] 

Spätigelbälrenide auch: spät Gelbälrenide (f. 30) 
Frau, die erst in einem fortgeschrittenen Alter 
ihr erstes Kind (od. weitere Kinder) gebärt 

Spätlherbst (m. 1; unz.) die letzten Wochen, Tage 
des Herbstes vor Beginn des Winters 

spaltilojnielren (V. t.; hat; Typ.) mit Spatium, 
Spatien versehen, sperren e Schriftsatz, Wörter, 
Zeilen ~ 

spaltilös (Adj.; Typ.) geräumig, weit e ~er Druck 

Spaltilum ([-tsjum] n.; -s, -tilen; Typ.) Zwischen- 
raum (zw. den Druckbuchstaben) [lat., „Stre- 
cke, Weite, Zwischenraum“] 

Spätljahr (n. 11; unz.) Herbst e im ~ 


Spätikalpiltallisimus (m.; -; unz.) Abschnitt des 
Kapitalismus seit Beginn des 1. Weltkrieges 
Spätllelse (f. 19) 1 Weinlese am Ende des Herbstes 
nach dem normalen Zeitpunkt der Lese 2 Wein 
aus den Trauben der Spätlese (1) 3 ein Prädikat 
‚für Qualitätsweine 4 (fig.) Nachtrag, Nachlese 
Spätlling (m. 1) 1 = Spätfrucht 2 nachgeborenes 
Kind, eine Reihe von Jahren nach den übrigen 
Geschwistern od. einzeln spät in der Ehe gebore- 
nes Kind 
Spätlmititellallter (n. 13; unz.) /etzte, späte Epoche 
des Mittelalters (ca. 1250 - 1500 n. Chr.) 
Spätjnachlmititag (m. 1) gegen sechs Uhr am 
Nachmittag 
Spätlobst (n.; -es; unz.) spät im Jahr reifendes 
Obst; Sy spätes Obst 
Spätlreilfe (f.; -; unz.) 1 verzögerte Reifung kör- 
perl. u. seelisch-geistiger Eigenschaften 2 ver- 
spätetes Reifwerden von Früchten od. Boden- 
erträgen 
Spätjrelnaisisanjce ([-ranesäs(2)] f. 19; unz.) Jetz- 
ter Abschnitt der Renaissance nach der Hochre- 
naissance, in Italien etwa 1530 bis 1600 
Spätirojmanitik (f.; -; unz.) Zetzter Abschnitt der 
Romantik, bes. in der deutschen Literatur, 1814 
bis etwa 1830 
Spätlschalden (m. 4u; meist Pl.) Zängere Zeit nach 
einer Erkrankung, einem Unfall sich zeigender 
Schaden 
Spätlschicht (f. 20; bei drei Arbeitsschichten) 
>a. Frühschicht, Nachtschicht 1 Schicht von mit- 
tags bis abends 2 Gesamtheit der Arbeiter, die zu 
dieser Zeit arbeiten 
Spätlsomjmer (m. 3; unz.) die letzten Tage od. 
Wochen des Sommers vor Beginn des Herbstes 
Spätivorlstelllung (f. 20) Vorstellung (bes. im Ki- 
no) am späten Abend 
Spätiwerk (n. 11) in späteren Lebensjahres geschaf- 
fenes Werk eines Künstlers e das ~ von Picasso, 
Beethoven 
Spätlwiniter (m. 3; unz.) die letzten Tage od. Wo- 
chen des Winters vor Beginn des Frühlings 
Spatz (m. 23) 1 = Sperling 2 kleines, mageres, 
(auch) kränkl. Kind e das pfeifen die ~en von 
den Dächern (fig.) das ist allgemein bekannt; 
mein ~ (umg.; kosend) mein Liebling; der ~in 
der Hand ist besser als die Taube auf dem Dach 
eine kleine aber sichere Sache ist besser als eine 
große, die nur in Aussicht steht; er hat wohl ~en 
unter dem Hut? er kann wohl den Hut nicht ab- 
nehmen? (im Zimmer od. zur Begrüßung); es- 
sen wie ein ~ sehr wenig essen [<mhd. spaz, 
spaze Kosename für mhd. spare <ahd. sparo 
„Sperling“ (Suffix-z wirkt verkleinernd wie bei 
Heinz zu Heinrich)] 
Spätzichen (n. 14) kleiner, junger Spatz 
Spätizeit (f. 20) Ende eines Zeitraumes e in der ~ 
des Feudalismus 
Spatlzenlhirn (n. 11; fig.; umg.; abwertend) Per- 
son mit wenig Verstand bzw. geringer Intelli- 
genz eè so ein -! 
Spätizin (f. 22; umg.) weibl. Spatz 
Spätzlle (Pl.; süddt.) kleine Stückchen Nudelteig, 
die mit dem Messer vom großen Stück abgeschabt 
(heute meist durch ein Gerät gepresst) u. in Was- 
ser gekocht werden; oV (schweiz.) Spätzli 
Spätzllein (n. 14; poet.) kleiner, junger Spatz 
Spätzlli (Pl.; schweiz.) = Spätzle 
Spätlzünlder (m. 3; umg.; scherzh.) jmd., der 
langsam begreift 
Spätlzünldung (f. 20) 1 (Kfz) Zündung des Luft- 
Kraftstoff-Gemischs in Verbrennungsmotoren, 
nachdem der Kolben den oberen Totpunkt über- 
schritten hat; Sy Nachzündung; Ggs Frühzün- 
dung 2 (fig., umg.) langsames Begreifen 
spajzielren (V. i.; ist) 1 zur Erholung im Freien 
(umbher)gehen 2 fröhlich, behaglich (umher)ge- 
hen è ~ fahren zur Erholung im Wagen, Auto 
od. mit dem Motorrad, Fahrrad fahren, einen 
Ausflug machen; einen Hund, einen Kranken 


Speckstein 


~ führen mit auf einen Spaziergang nehmen; 
~ gehen zur Erholung im Freien umhergehen; 
~ reiten; vor jmds. Haus auf und ab ~; durch 
ein Museum ~; durch die Stadt, den Park ~ 
[<ital. spaziare „umherwandeln, sich ergehen“ 
<lat. spatiari „lustwandeln, einherschreiten‘; 
zu lat. spatium „Raum, Zwischenraum; Spa- 
ziergang, Promenade“] 

Spajzierlfahrt (f. 20) Fahrt zur Erholung od. Un- 

terhaltung im Wagen, Auto od. mit dem Motor- 
rad, Fahrrad 

Spajzier\gang (m. 1u) Gang im Freien zur Erho- 
lung od. Unterhaltung è einen ~ machen; kur- 
zer, langer, weiter ~ 

Spajzier\gän|ger (m. 3) jmd., der einen Spazier- 
gang macht 

Spajzier\stock (m. 1u) Stock, um sicherer zu gehen 

Spajzieriweg (m. 1) bequemer Weg für Spazier- 
gänger 

SPD (Abk. für) Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands 

Spealker ([spi:ka(r)] m. 3; unz.) 1 Präsident des 
brit. Unterhauses 2 Präsident des Repräsentan- 
tenhauses der USA; >a. Native Speaker [engl., 
„Sprecher“] 

Specht (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 
mit Meißelschnabel ausgerüsteter, kräftiger, oft 
bunter Vögel, die Insekten u. deren Larven aus 
Baumrinde u. Holz heraushacken: Picidae è ein 
~ hämmert, klopft, pocht gegen einen Baum- 
stamm [<mhd., ahd. speht, engl. speight (ver- 
altet), afrz. espoit, daneben mhd., ahd. spech, 
frz. épeiche <afrz. espech „Buntsprecht“] 

Spechtimeilse (f. 19) = Kleiber 

Spelcial ([spefol] n. 15) Radio- od. Fernsehsen- 
dung über ein bestimmtes, zumeist aktuelles 
(Sonder-)Thema [engl.; zu special „Sonder..., 
Extra...“] 

Spelciallefifect ([spefalıfekt]) auch: Special Eflfect 
(m.; (-) -s, (-) -s; EDV; bes. Film) Technik bzw. 
Methode zur effektvollen Dramatisierung von 
Kino- u. Fernsehfilmen, z. B. durch Computersi- 
mulation, Toneffekte, Make-up [engl., „beson- 
derer Effekt“] 

Speck (m.; -s; unz.) unter der Haut sitzendes, 
von Fett erfülltes Zellgewebe bei Schwein, Robbe 
u. Wal sowie (umg.) beim Menschen e voller 
Dreck und ~ (umg.; verstärkend) è ~ anset- 
zen dick werden, an Gewicht zunehmen è ge- 
bratener, geräucherter ~ e ran an den ~! 
(umg.; scherzh.) nun los!, angefangen!, an die 
Arbeit!; ~ auf den Knochen, auf dem Leib ha- 
ben (umg.) dick, beleibt sein; leben wie die Ma- 
de im ~ (fig.; umg.) im Überfluss, sehr gut le- 
ben; Bohnen mit ~; mit ~ fängt man Mäuse 
(fig.) durch Geschenke erreicht man etwas 
[<mhd. spec <ahd. spek, aengl. spic, wahr- 
scheinl. verwandt mit aind. sphik „Hüfte, 
Hinterbacke“ <idg. "spe(i)-, *spi- „schwellen, 
sich ausdehnen“; > sparen] 

Specklbauch (m. 1u; umg.) dicker Bauch 

spelckig (Adj.) 1 feztig (Papier, Haar) 2 (fig.) 

2.1 schmutzig u. abgegriffen (Buch) 2.2 abge- 
wetzt, abgetragen u. glänzend (Anzug) è dre- 
ckig und ~ (fig.) schmutzig u. unappetitlich 

Specklkälfer (m. 3; Zool.) Käfer, der an Fleisch- 
waren, Pelzen, Fellen u. a. Vorräten lebt: Der- 
mestes lardarius 

Specklkulchen (m. 4) mit Speckstückchen belegter 
Kuchen, der heiß gegessen wird 

Specklröllichen (n. 14; umg.) kleine Speckrolle 

Specklrollle (f. 19; umg.) den Körper, bes. den 
Bauch umspannendes Fettpolster e ~n ansetzen 

Specklschwarlte (f. 19) Schwarte, Haut über der 
Speckschicht 

Specklseilte (f. 19) großes Speckstück vom Schwein 
e mit der Wurst nach der ~ werfen (fig.; umg.) 
durch ein kleines Geschenk ein größeres zu erhal- 
ten suchen 

Speckistein (m. 1; unz.) = Talk 
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SPE 


SPE 


spedieren 


speldielren (V. t.; hat) 1 abschicken, versenden 
(Waren) 2 mit Lastwagen befördern (Güter, 
Möbel) ə jmdn. an die (frische) Luft ~ (fig.; 
umg.; veraltet) hinauswerfen [<ital. spedire 
„abfertigen, versenden“ <lat. expedire „losma- 
chen, losbinden; erledigen, besorgen“; > expe- 
dieren] 

Speldilteur ([-tø:r] m. 1) jmd., der gewerblich 

Waren od. Möbel befördert [frz. Bildung zu spe- 
dieren] 

Speldiltilon (f. 20) 1 das Spedieren 2 Versandabtei- 

lung (eines Betriebes) 3 Speditionsfirma [<ital. 

spedizione „Beförderung, Abfertigung‘; > Ex- 
pedition] 

Speldiltilonsifirlma (f.; -, -firjmen) Unternehmen, 
das Güter u. Möbel spediert 

Speldiltilonsigelschäft (n. 11) Vertrag über die Be- 
förderung von Gütern 

speldiltiv (Adj.; schweiz.) rasch (vorankom- 
mend), zügig [<ital. speditivo „beschleuni- 
gend“; zu spedire „absenden“] 

Speech ([spi:t[] £.; -, -es) Rede, Ansprache [engl., 
„Sprache, Rede“; zu speak „sprechen“] 

Speed ([spi:d]) I (m. 6; Sp.) 1 Geschwindigkeit 
2 Geschwindigkeitssteigerung II (n. 15; Drogen- 
szene) Aufputschmittel, z. B. Amphetamin 
[engl.] 

Speedjball ([spi:db>:1] m. 6; umg.; Drogenszene) 
Drogenmischung aus Kokain u. Morphium od. 
aus Kokain u. Heroin [engl.] 

Speedldalting ([spi:ddeitin] n.; - od. -s, -s) Ver- 
anstaltung, die ein rasches Kontaktieren u. Ken- 
nenlernen von Singles, die auf Partnersuche 
sind, ermöglicht [<engl. speed „Geschwindig- 
keit, Eile“ + date „ausgehen, sich verabreden; 
Verabredung“] 

Speediskalting ([spi:dskeitiy] n. 15; unz.; Sp.) 
Rollschnelllauf als sportliche Disziplin [engl.;, zu 
speed „Geschwindigkeit“ + skate „Schlittschuh, 
Rollschuh (fahren)“] 

Speedjway ([spi:dweı] m. 6; Sp.) Rennbahn beim 
Speedwayrennen [engl.] 

Speedjwaylren|inen ([spi:dweı-] n. 14; neuere Bez. 
für) Dirttrackrennen [<engl. speed „Geschwin- 
digkeit“ + way „Weg“] 

Speer (m. 1) Wurfwaffe, mit Eisenspitze versehe- 
ner, langer Stab, Spieß, Lanze (auch als Sport- 
‚gerät für Wurfübungen u. -wettkämpfe) |<ahd. 
sper; zu idg. *sper- „Stange“; verwandt mit sper- 
ren u. Sparren] 

Speerlschleulder (f. 21) ein Stück Holz, mit dessen 
Hilfe der Speer hebelartig kräftiger u. weiter ge- 
worfen wird; Sy Wurfholz, Wurfbrett, Wurf- 
schleuder 

Speerispitize (f. 19) 1 Spitze eines Speers 2 (fig.) 
Anführer, wichtigster Vertreter einer Bewegung, 
Vorreiter eines Vorhabens, einer Kampagne o. Å. 

Speer|werifen (n.; -s; unz.; Sp.) sportlich betriebe- 
nes Werfen mit dem Speer 

speilben (V. i.; hat gespieben; Prät. unüblich; ös- 
terr.) speien, sich erbrechen [> speien] 

Speilche (f. 19) 1 Teil des Rades, Strebe zw. Nabe 
u. Felge 2 einer der beiden Unterarmknochen: 
Radius e dem Schicksal in die ~n greifen (fig.) 
das S. aufzuhalten, zu hemmen suchen [<ahd. 
speicha „Radspeiche“, mnddt. spiker „Nagel“; 
zu idg. *spei-, *spoi- „spitz“; die Bedeutung 
„Unterarmknochen“ ist eine Übertragung des 
18. Jh. (nach der Form des Knochens) ] 

Speilchel (m. 5; unz.) Absonderung der im Mund 
befindl. Speicheldrüsen: Saliva [<ahd. speihhila; 
zu idg. *(s)p(h)ieu-, *(s)p(b)iu- „spucken, er- 
brechen“; > speien] 

Speilchelldrülse (f. 19; Anat.) jeder der drei paa- 
rigen Drüsen im Mund, am Ohr, am Unterkiefer 
u. unter der Zunge 

Speilchellfluss (m. 1u; unz.) andauernde über- 
mäßige Speichelbildung; Sy Salivation 

Speilchellgang (m. ıu) Ausführungsgang einer 
Speicheldrüse 
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Speilchelllelcker (m. 3; umg.; abwertend) krieche- 
rischer Mensch, unangenehmer Schmeichler 

Speilchellleickejrei (f. 18; unz.; umg.; abwertend) 
kriecher. Wesen, unangenehme Schmeichelei, um 
Vorteile zu erlangen 

speilcheln (V. i.; hat) Speichel absondern, Speichel 
aus dem Mund fließen lassen 

Speilchellstein (m. 1) szeinartiges, den Speichel- 

Fluss hemmendes Konkrement in einem Speichel- 
gang 

Speilcher (m. 3) 1 Lagerhaus, Raum, Behälter für 
Vorräte (Korn-, Wasser-) 2 Bodenraum im 
Haus, Dachboden (als Abstellraum u. zum Wä- 
schetrocknen) (Trocken-) 3 (EDV) Teil einer 
EDV-Anlage, auch CD-ROM, DVD-ROM o0. Å. 
zum Aufbewahren von Daten u. Programmen; 
Sy Datenspeicher |<mhd. spicher <ahd. spihhari 
<spätlat. spicarium „Kornboden“; zu <lat. spica 
„Ähre“] 

Speilcherlgelstein (n. 11) poröses Gestein, in das 
Erdöl eingedrungen ist 

Speilcherigelwelbe (n. 13; Anat.) Gewebe zur Spei- 
cherung von flüssigen od. festen Stoffen, die spä- 
ter im Stoffwechsel wieder verwendet werden 

Speilcherlkalpajziltät (f. 20; EDV) Fassungsver- 
mögen eines Speichers (3) für zu speichernde Da- 
ten u. Programme; Sy Speicherplatz (I) 

Speilcherikraftiwerk (n. 11) Kraftwerk, das die zu 
Zeiten geringen Verbrauchs erzeugte elektrische 
Energie speichern kann, z. B. mithilfe eines 
Pumpspeicherwerks 

Speilcherjmeldilum (n.; -s, -dilen; EDV) = Daten- 
träger 

speilchern (V. t.; hat; a. fig.) in einem Speicher 
sammeln, aufbewahren, lagern e Dateien auf 
Diskette ~; etwas in seinem Gedächtnis ge- 
speichert haben (fig.) 

Speilcherjofen (m. 4u) elektr. Heizkörper aus ke- 
ramischem Material, das durch eingelegte Heiz- 
wicklungen meist mit Nachtstrom aufgeheizt 
wird, die so gespeicherte Wärme wird tagsüber 
wieder abgegeben 

Speilcherlorigan (n. 11) Organ, das Nährstoffe 
speichern kann 

Speilcheriplatz (m. 1u; unz.; EDV) I (unz.) 
= Speicherkapazität M (zählb.) bestimmter 
Ort in einem Speicher (4) 

Speilcherlring (m. 1) ringförmige Vakuumanlage 
zur Speicherung hochenergetischer geladener 
Teilchen mittels magnet. Felder 

Speilchelrung (f. 20) das Speichern 

speilen (V. t. u. V. i. 244; hat) 1 Speichel auswer- 
fen, spucken 2 von sich sprühen (Feuer, Wasser) 
3 sich erbrechen, sich übergeben e der Kranke 
speit Blut; der Vulkan speit Feuer, Lava; der 
Drache spie Feuer; Gift und Galle ~ (fig.) sei- 
ner Wut in giftigen Worten Luft machen; ein 
Löwe als Brunnenfigur speit Wasser; jmdm. 
ins Gesicht ~; es ist zum Speien unangenehm, 
langweilig (fig.; umg.) äußerst, sehr [<mhd. 
spi(w)en <ahd. spi(w)an; zu idg. *(s)p(h)ieu-, 
(s)p(h)iu- „spucken, erbrechen“; verwandt mit 
Speichel, spucken] 

Speiler (m. 3; kurz für) Wasserspeier 

Speilerlling (m. 1) = Spierling _ 

Speilgatt (n. 11 od. n. 27; Mar.) Öffnung in der 
Außenwand des Schiffes, durch die Wasser vom 
Deck abfließen kann [<speien + nddt. gatt „Öff- 
nung, Loch“] 

Speik (m. 1) 1 = Baldrian 2 = Lavendel [<mlat. 
spica (nardi); <lat. spica „Ähre“ + nardus „Nar- 
de“] 

Speil (m. 1) 1 Splitter, Span 2 Holzstäbchen, z. B. 
im Wurstende [<mhd. spil; zu spillen „absplit- 
tern“; verwandt mit spalten] 

speillen (V. t.; hat) mit einem Speil verschließen, 
feststecken; Sy speilern 

Speiller (m. 3) = Speil 

speillern (V. t.; hat) = speilen 

Speilnuss (f. zu) = Brechnuss 


Speis' (m. 1; unz.; süddt.) Mörtel; oV Speise (II) 
[> Speise] 
Speis? (f. 20; österr.; kurz für) Speisekammer 

e Essen in die ~ stellen 

Speilse (f. 19) I (zählb.) 1 feste Nahrung, Essen 
2 zum Essen Zubereitetes, Mahl, Gericht (Eier-, 
Fleisch-, Mehl; Süß-, Vor-, Haupt, 
Nach-) 3 (regional) Nachtisch 4 das flüssige 
Metall zum Guss (Glocken-) e -/Speis und 
Trank (geh.) Essen u. Trinken; die ~n auftra- 
gen; hinterher gab es noch eine ~; kalte, warme 
~n; Wurzeln und Beeren dienten ihm zur ~ 
II (unz.) = Speis [<ahd. spisa <mlat. spesa <lat. 
expensa; zu expendere „aufwenden‘; verwandt 
mit Spesen] 

Speilselbrei (m. 1; unz.) mit Verdauungssäften 
durchsetzte Nahrung im Magen u. Darm 

Speilseleis (n.; -es; unz.) Eis zum Verzehren 

Speilseffett (n. 11) zur Nahrung geeignetes Fett 

Speilselkamjmer (f. 21) kleiner, kühler Raum zum 

Aufbewahren von Speisen u. Nahrungsmitteln 

Speilselkarite (f. 19; in Gaststätten) Verzeichnis 
der vorrätigen od. schnell zubereitbaren Speisen; 
oV Speisenkarte e nach der ~ essen 

Speilselleiltung (f. 20) Leitung, die Elektrizität, 
Gas, Flüssigkeiten zuführt 

speilsen (V.; hat) I (V. i.) Speise zu sich nehmen, 
eine Mahlzeit einnehmen, essen e wir haben 
ausgezeichnet, gut gespeist; (wünsche) wohl zu 
~l; zu Abend, zu Mittag ~ II (V. t.) 1 etwas ~ 
etwas zu sich nehmen, etwas essen 2 (veraltet) 
jmdn. ~ jmdm. zu essen geben 3 einen Apparat 
o. Ä. ~ mit Energie versorgen è einen Ofen mit 
Brennmaterial ~; eine elektr. Anlage mit Strom 
~; einen Kessel mit Wasser ~; was hast du 
heute gespeist?; die Wasserwerke der Stadt 
werden aus dem, (od.) durch den, (od.) vom 
Fluss gespeist 

Speilsenlaufizug (m. 1u) Aufzug zw. Küche u. 
Speiseraum für die fertigen Speisen 

Speilsenffollge (f. 19) Folge der Gerichte einer grö- 

Beren Mahlzeit 

Speilsenikarite (f. 19) = Speisekarte 

Speilselöl (n. 11) zur Nahrung geeignetes Öl 

Speilseloplfer (n. 13) Darbietung von Speisen für 
Götter od. Ahnen 

Speilsejpilz (m. 1) essbarer Pilz; Ggs Giftpilz 

Speilselplan (m. ıu) Zusammenstellung dessen, 
was gekocht wird (meistens in Form eines Tages- 
od. Wochenplans); Sy Küchenzettel, Speisezettel 

Speilselrest (m. 1; meist Pl.) 1 nicht aufgegessene 
Speise (auf dem Teller) 2 Rest der gegessenen 
Speise (in den Zähnen) 

Speilselröhlre (f. 19; Anat.) Muskelschlauch zw. 
Schlund u. Magen zur Beförderung der Speise in 
den Magen: Desophagus 

Speilselsaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal zum Einneh- 
men der Mahlzeiten, z. B. in Hotels 

Speilselschrank (m. ıu) Wandschrank anstelle der 
Speisekammer 

Speilselstärlke (f. 19; Pl. selten) als Bindemittel 
beim Kochen od. Backen verwendete Stärke 

Speilselwalgen (m. 4; in Eisenbahnzügen) Wagen 
mit Küche u. Speiseraum 

Speilselzetitel (m. 5) = Speiseplan 

Speilselzimimer (n. 13) 1 Zimmer zum Einnehmen 
der Mahlzeiten; Sy Esszimmer 2 die Möbel dafür 
e sich ein ~ kaufen 

Speilsung (f. 20; geh.) 1 das Speisen, Versorgen 
mit Speise 2 Versorgen mit Betriebsstoff 

Speiltäublling (m. 1; Bot.) ungenießbarer Pilz aus 
der Gattung der Täublinge: Russula emetica; 

Sy Speiteufel 

Speilteulfel (m. 5) = Speitäubling 

speilübel (Adj.; umg.; nur präd.) zum Speien übel 

Spekftalbilliität (f. 20; veraltet; Titel für den) De- 
kan einer Hochschule è (nur in den Fügungen) 
Eure ~ (als Anrede); Seine ~ [<spätlat. specta- 
bilitas; zu lat. spectabilis „ansehnlich‘“, eigtl. 
„sichtbar“; zu lat. spectare „schauen“] 


Spekfitalkel I (n. 13 od. selten m. 4) 1 Lärm, Krach 
2 lauter Auftritt, Szene 3 (veraltet) Schauspiel 
4 spektakuläre Darbietung, aufsehenerregendes 
Geschehen è was für ein tolles -!; wenn das he- 
rauskommt, gibt es aber einen großen -!; 
mach keinen (solchen) -!; das ~ um die Verlei- 
hung der Filmpreise [<lat. spectaculum „Tribü- 
ne, Schauspiel“; zu spectare „schauen“] © 


Spektakel: Der Ausdruck Spektakel kommt von 

lateinisch spectaculum „Tribüne, Schauspiel“, 
zu lateinisch spectare „schauen“. Ein Spektakel 
war ursprünglich eine Form des Schauspiels. 
Als Spektakelstück (auch „Ausstattungs- oder 
Sonntagsstück“) wurden früher Bühnenwerke 
bezeichnet, in denen es Umzüge, Tänze oder 
Gefechte gab und die in ihrer Wirkung auf die 
breite Masse des Publikums angelegt waren. 
Ein Spektakel bezeichnete jedoch nicht nur die 
Theateraufführung selbst, sondern auch die 
Szenen, die Schrecken, Trauer oder Mitleid bei 
den Zuschauern erregen sollten. Daraus ent- 
standen im 18. Jahrhundert sowohl die Bedeu- 
tung „ärgerlicher Auftritt, Spott, Schande“ als 
auch die Bedeutung „Lärm, Krach“. Letztere 
wurde durch die Studentensprache weiterver- 
breitet. Dazu wurden Ende des 18. Jahrhun- 
derts das Verb spektakeln „lärmen“ und in der 
Mitte des 20. Jahrhunderts das Adjektiv spekta- 
kulär „aufsehenerregend, sensationell“ (ange- 
lehnt an französisch spectaculaire) gebildet. 
Als intensivierende Formen sind in der Um- 
gangssprache Zusammensetzungen wie Hei- 
denspektakel, Höllenspektakel, Mordsspektakel 
gebräuchlich. 


spekitalkeln (V. i.; hat) ein Spektakel veranstal- 
ten, lärmen 

spekltalkullär (Adj.) großes Aufsehen erregend, 
sensationell e ~e Werbung; ihr Bühnenauftritt 
war ziemlich ~ [zu frz. spectaculaire; > Spek- 
takel) 

spekitalkullös (Adj.; -er, am -esiten; umg.; ver- 
altet) 1 spektakulär, peinlich 2 seltsam [> Spek- 
takel] 

Spekitalkullum (n.; -s, -kulla; scherzh.) Spektakel, 
aufsehenerregendes Ereignis è ein ~ veranstal- 
ten [<lat. spectaculum „Schauplatz, Theater“] 

+ Die Buchstabenfolge spekltr... kann in Fremd- 
wörtern auch spektir... getrennt werden. 

*spekitral (Adj.) das Spektrum betreffend, auf 
ihm beruhend [<nlat. spectralis] 

+Spekitrallanallylse (f. 19) chem. Analyse durch 
Untersuchung der von einem Stoff ausgestrahl- 
ten Spektralfarben 

+Spekltrallaplpalrat (m. 1) Gerät zur Zerlegung 
einfallender elektromagnet. Strahlung (insbes. 
Licht) in ihre spektralen Bestandteile zur Spek- 
tralanalyse od. zur spektroskopischen Unter- 
suchung 

+Spekltralffarlbe (f. 19) 1 Licht einer einzigen 
Wellenlänge 2 (Pl.) ~n die durch Zerlegung von 
weißem Licht entstehenden Farben 

+ Spekitrallfoltolmelter (n. 13) Gerät, bestehend 
aus Spektralapparat u. Fotometer, mit dem die 
Lichtstärke der spektral zerlegten Strahlung ge- 
messen wird; OV Spektralphotometer 

+ Spekitrallklasise (f. 19; Astron.) Einteilungs- 
merkmal der Sterne nach dem Aussehen ihres 
Spektrums; Sy Spektraltyp 

+ Spekftralllilnie ([-njə] f. 19) enger, von anderen 
Bereichen scharf abgegrenzter Bereich des Spek- 
trums, nahezu monochromatisches Licht 

+Spekltralipholtolmeiter (n. 13) = Spektralfoto- 
meter 

+Spekltralltyp (m. 23; Astron.) = Spektralklasse 


+Spekltrolgraf (m. 16) Spektralapparat, bei dem 
das erzeugte Spektrum fotografisch aufgenom- 
men wird; oV Spektrograph; >a. Spektroskop, 
Spektrometer 

+Spekltrolgralfie (f. 19) Spektroskopie mittels ei- 
nes Spektrografen; oV Spektrographie [<Spek- 
trum + grch. graphein „schreiben“] 

+ spekltrolgraļfisch (Adj.) auf der Spektrografie 
beruhend, mit ihrer Hilfe; oV spektrographisch 

+Spekltrolgraph (m. 16) = Spektrograf 

+Spekltrolgralphie (f. 19) = Spektrografie 

*spekitrolgralphisch (Adj.) = spektrografisch 

+ Spekitrolhelliolgraf (m. 16) Gerät zur fotogra- 
fischen Aufnahme der Sonne, mit dem jeweils 
nur ein kleiner Teil des Sonnenspektrums erfasst 
wird; oV Spektroheliograph 

+Spekltrolhelliolgraph (m. 16) = Spektroheliograf 

+Spekitrolhellilo|skop auch: Spekitrolhellilosikop 
(n. 11) Gerät zur Beobachtung der Sonne in ei- 
nem sehr eng begrenzten Wellenbereich 

+Spekltrojmeiter (n. 13) 1 Spektralapparat zur ge- 
nauen Vermessung von Spektren; >a. Spektro- 
graf, Spektroskop 2 Gerät zur Frequenzanalyse 
elektr. od. elektroakust. Signale [< Spektrum + 
grch. metron „Maß“] 

+Spekitrolmeltrie auch: Spekitrolmetirie (f. 19) 
= Spektroskopie 

+Spekltrolskop auch: Spekitrosikop (n. 11) Spek- 
tralapparat zur direkten Beobachtung des Spek- 
trums; >a. Spektrograf, Spektrometer [< Spek- 
trum + grch. skopein „beobachten“] 

+Spekltrolskolpie auch: Spekitrosikojpie (f. 19; 
unz.) Gebiet, das sich mit der Ausmessung u. In- 
terpretation von Spektren befasst; Sy Spektro- 
metrie 

+spekitrolskojpisch auch: spekltrosikolpisch 
(Adj.) auf Spektroskopie beruhend, mit ihrer 
Hilfe 

+ Spekitrum (n.; -, Spekitren od. Spekltra) 

1 (i.e. S.) Intensitätsverteilung einer elektro- 
magnet. Strahlung (insbes. Licht) in Abhängig- 
keit von der Frequenz 2 (i.w. S.) Intensitätsver- 
teilung in Abhängigkeit von einer physikalischen 
Größe 3 Gesamtheit der elektromagnetischen 
Strahlung verschiedener Wellenlänge 4 (fig.) 
Vielfalt, Buntheit e das ~ der modernen Litera- 
tur, Kunst usw. (fig.) [<lat. spectrum „Abbild“; 
zu spectare „schauen“ u. specere „sehen“] 

Spelkullant (m. 16) 1 jmd., der spekuliert (Bör- 
sen~) 2 jmd., der sich um hoher Gewinne willen 
in unsichere Geschäfte einlässt [<lat. speculans; 
> spekulieren] 

Spelkullaltilon (f. 20) 1 auf Vermutungen beruhen- 
de Überlegung 2 (Philos.) 2.1 das Denken, das 
über die reine Erfahrung hinaus durch Überle- 
gung Erkenntnis zu gewinnen sucht 2.2 die nur 
auf Überlegung beruhende Erkenntnis 3 (gewag- 
tes) Geschäft, Unternehmen 4 (Wirtsch.) Kauf 
(bzw. Verkauf) von Gütern in der Erwartung, 
sie zu einem späteren Zeitpunkt mit Gewinn 
verkaufen (bzw. kaufen) zu können e das ist 
eine gewagte ~; dein Verdacht basiert auf rei- 
ner ~; sich (nicht) auf ~en einlassen [<nlat. 
speculatio; > spekulieren] 

Spelkullaltilonsipalpier (n. 11) starken Kurs- 
schwankungen unterliegendes u. daher zur Spe- 
kulation bes. geeignetes Wertpapier 

Spelkullaltilus (m.; -, -) knuspriges, flaches, mit 
Modeln ausgestochenes Pfefferkuchengebäck 
[vielleicht zu lat. speculum „Spiegelbild, Ab- 
bild“ (> Spiegel) od. nach dem hl. Nikolaus, 
der den Beinamen Speculator (lat., „der Schau- 
ende“; zu speculari) führte] 

spelkullaltiv (Adj.) 1 im Sinne der philosophischen 
Spekulation, die reine Erfahrung überschreitend, 
gedanklich 2 grüblerisch, nachdenkend 3 gewagt 
e ~es Denken [> spekulieren] 

spelkulliejren (V. i.; hat) 1 Handel aufgrund von 
Spekulationen treiben 2 grübeln, nachsinnen, 
überlegen ə an der Börse ~; auf Hausse, auf 


Spenderorgan 


Baisse ~ die Hausse, Baisse für Spekulationen 
ausnützen; auf diese Stellung habe ich schon 
lange spekuliert (umg.) nach dieser S. strebe ich 
schon lange [<lat. speculari „Ausschau halten, 
belauern“; zu specula „Wartturm“; zu specere 
„sehen“] 

Spelkullum (n.; -s, -kulla; Med.) meist röhrenför- 

miges od. trichterförmiges Instrument mit Spie- 

gel zum Einblick in Körperhöhlen [<lat. specu- 
lum; > Spiegel] 

Spelläollolgie (f. 19; unz.) = Höhlenkunde [<lat. 

spelaeum (<grch. spelaion) „Höhle“ + logos 
„Wort, Lehre, Kunde“] 

spelläollolgisch (Adj.) auf Speläologie beruhend 

Spelt (m. 1) = Dinkel [> Spelz] 

Spellunike (f. 19; abwertend) 1 schlechte, verrufene 
Kneipe, Spielhölle 2 elender, schmutziger Wohn- 
raum è er treibt sich in allen möglichen ~n he- 
rum [<lat. spelunca <grch. spelynx „Höhle“] 

Spelz (m. 1) = Dinkel [<mhd. spelze (spelte) 
<ahd. spelza, spelta; > Spelze] 

Spellze (f. 19) 1 Hülse, Schale des Getreidekorns 
2 trockenes Blatt der Grasblüten [<mhd. spelte, 
spilte „Splitter“; zu germ. *spe/- „absplittern“] 

spellzig (Adj.) voller Spelzen (Haferflocken, 
Brot) 

Spelziweilzen (m. 4; unz.) = Dinkel [> Spelz] 

spenjdajbel (Adj.; -dabbler od. -dabller, am -siten; 
umg.) freigebig, großzügig ə ein spendabler 
Mensch; sie ist sehr ~ [mit französierender En- 
dung zu spendieren] 

Spende (f. 19) 1 Gabe, Geschenk, Schenkung 2 Bei- 
trag è großzügige, private ~n; ~n an eine Par- 
tei; Geld durch ~n aufbringen; ~n für wohl- 
tätige Zwecke; eine Aktion mit ~n unterstüt- 
zen [<ahd. spenda, spenta <mlat. spenda „Ga- 
be“; > spenden] 

spen|den (V. t. u. V. i.; hat) reichlich, großzügig 
geben, schenken e einem Künstler, einem Vor- 
schlag Beifall ~; Blut ~ sich Blut zur Konservie- 
rung für Blutübertragungen abzapfen lassen; 
Geld (für etwas) ~; Lob, Segen ~; die Kuh 
spendet Milch; die Sakramente ~; der Brunnen 
spendet Wasser; ich habe bei der Wohltätig- 
keitsveranstaltung auch etwas dazu gespendet 
[<ahd. spendon, spenton <mlat. spendere <lat. 
expendere „abwägen, aufwenden, ausgeben“; 
verwandt mit Spesen u. Speise] 

Spenidenjafffälre (f. 19; Pol.) Korruptionsskandal, 
der durch die Aufdeckung von Spenden entsteht, 
die (ohne Nennung des Spenders u. ohne offiziel- 
le Verbuchung) an eine Partei o.Ä. gezahlt wur- 
den, meistens mit dem Zweck, bestimmte politi- 
sche od. wirtschaftliche Entscheidungen zu be- 
einflussen 

Spenldenlakltilon (f. 20) Aktion, Initiative zur 
Sammlung von Geld- u./od. Sachspenden 

Spenldenlauflkomjmen (n. 14) gesamte Einnah- 
men an Spenden 

Spenldenlaufiruf (m. 1) Aufruf, sich an einer Spen- 
denaktion zu beteiligen 

Spenldenibeischeilnilgung (f. 20) Bescheinigung, 
Quittung über eine gespendete Geldsumme (zur 
Vorlage beim Finanzamt, um die Spenden steu- 
erlich absetzen zu können) 

Spenldenigeld (n. 12; meist Pl.) im Rahmen einer 
Spendenaktion gespendetes Geld è ~er für Erd- 
bebenopfer sammeln; ~er in Höhe von zwei 
Millionen Euro eintreiben 

Spenldenikonito (n.; -s, -s od. -koniten od. -kon- 
ti) bei einem Bankinstitut eingerichtetes Konto, 
auf das Geldspenden für einen bestimmten 
Zweck eingezahlt werden können 

Spenlder (m. 3) 1 jmd., der eine Spende gibt, der 
etwas spendet (Blut-, Organ-) 2 Geber, Schen- 
ker, Stifter e wer ist der großzügige -?; ein 
anonymer ~ 

Spen|delrin (f. 22) weibl. Spender 

Spen|derlorigan (n. 11; Med.) zur Transplanta- 
tion bestimmtes Organ eines Spenders 
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spenldielren (V. t.; hat; umg.) (jmdm.) etwas ~ 
spenden, geben, ausgeben è er hat den Kindern 
fünf Euro für den Jahrmarkt spendiert; eine 
Runde ~ [latinisierende Weiterbildung zu 
spenden] 

spen/dierffreuldig (Adj.) gern spendierend, frei- 
gebig, großzügige das Unternehmen zeigte sich 
~ gegenüber seinen Mitarbeitern 

Spenldierlholsen (Pl.; umg.; scherzh.; in der 
Wendung) die - anhaben freigebig, großzügig 
sein 

Spenldung (f. 20; unz.) das Spenden 

Spengller (m. 3; oberdt.; westdt.) = Klempner 
[<mhd. spengeler, eigtl. „Spangenmacher“; zu 
Spange in der Bedeutung „Klammer, Beschlag“ 
(bes. am Harnisch)] 

Speniser (m. 3; österr.) = Spenzer 

Spenizer (m. 3) Jäckchen mit Schoß [nach dem 
englischen Minister George John Spencer, 
1758-1834] 

Sperlber (m. 3; Zool.) dem Habicht ähnelnder, 
aber kleinerer Raubvogel mit graubraunem Ge- 
fieder: Accipiter nisus |<mhd. sperwere <ahd. 
sparwari; zu germ. *sparwo „Sperling“ + ahd. 
aro „Aar“] 

Sperlberleulle (f. 19; Zool.) bei Tage jagende, fal- 
kenähnlich aussehende Eule: Surnia ulula 

sperlbern (V. i.; hat; schweiz.) scharf blicken 
[eigtl., „wie ein Sperber blicken“] 

Spelrenzichen (nur Pl.; umg.) Umstände, Schwie- 
rigkeiten; OV Sperenzien e ~ machen sich sträu- 
ben [<mlat. sperantia „Hoffnung“; zu lat. spera- 
re „hoffen“; in der Bedeutung an sperren ange- 
lehnt] 

Spelrenizilen (nur Pl.; umg.) = Sperenzchen 

Sperlling (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Unterfa- 
milie der Webervögel: Passerinae; Sy Spatz (1) 
e Haus-: Passer domesticus; Feld-: Passer mon- 
tanus; >a. Spatz [Verkleinerungsform zu mhd. 
spare <ahd. sparo <germ. *sparwo, eigtl. „Zapp- 
ler“; zu idg. *sper-, *spor- „stoßen, zappeln“] 

Sperllingsikauz (m. 1u; Zool.) sehr kleine, behände 
Eule der europäischen Gebirgswälder: Glaucici- 
um passerinum 

Sperllingsivolgel (m. su; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Vögel: Passeres 

Sperma (n.; -s, Sperlmen od. Sperjmalta) = 
Samen (2) [grch., „Same“; zu speirein „säen“] 

Sperlmaltilde (f. 19) unreife männliche Keimzelle 
[> Sperma] 

Sperimaltiltis (f.; -, -tiltiiden) = Funikulitis 
[> Sperma] 

sperjmaltolgen (Adj.) Samenzellen bildend 

Sperlmaltolgelneise (f. 19) = Spermiogenese 

Sperlmaltolpholre (f. 19) durch Kittmasse zusam- 
mengefügter Haufen von Samenzellen (Samen- 
paket), der bei manchen niederen Tieren der Sa- 
menübertragung dient |<Sperma + grch. pherein 
„tragen“] 

Sperlmaltolphyt (m. 16; Bot.) Blüten-, Samen- 
Pflanze [<Sperma + grch. phyton „Pflanze“] 

Sperlmaltor|rhö (f. 18) Samenfluss ohne geschlecht- 
liche Erregung [<Sperma + grch. -rhoia „das 
Fließen“; zu rhein „fließen“] 

Sperlmaltolzolon (n.; -s, -zolen) = Spermium 
[<Sperma + grch. zoon „Lebewesen, Tier“] 

Sperlmajzet (n.; -(e)s; unz.) = Spermazeti 

Sperlmajzelti (n.; -s; unz.) = Walrat; oV Sperma- 
zet [<Sperma + lat. cetus <greh. ketos „Seeunge- 
heuer, Wal“] 

Sperlmilen (Pl. von) Spermium 

Sperlmin (n.; -s; unz.) Bestandteil des Spermas 
mit charakteristischem Geruch 

Sperlmiolgelnelse (f. 19) Samenbildung; Sy Sper- 
matogenese [<grch. spermium + genesis „Entste- 
hung“; zu gignesthai „werden“] 

Sperlmiolgramm (n. 11) Gesamtschau aller bei der 
Untersuchung einer Spermaprobe angefallenen 
Befunde [<Spermium + grch. gramma „Schrift- 
zeichen“] 
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Sperjmilum (n.; -s, -milen) männliche Geschlechts- 
zelle, die der Befruchtung u. Fortpflanzung 
dient; Sy Samenfaden, Samenzelle, Spermato- 
zoon [> Sperma] 

sperjmilzid (Adj.) samenabtötend (von der Be- 
schichtung mechanischer Verhütungsmittel) 
[< Sperma + lat. caedere „fallen, töten“] 

Sperlmilzid (n. 11; Pharm.) den männl. Samen ab- 
tötendes Mittel (oft als Beschichtung mecha- 
nischer Empfängnisverhütungsmittel verwen- 
det, 

Sperrad (alte Schreibung für) Sperrrad 

sperrlanigellweit (Adj.) so weit, wie die Angel es 
erlaubt, sehr weit; Sy sperrweit e die Tür stand 
~ offen 

Sperrlballlon ([-15] od. [-1>n] m. 6, auch [-lo:n] 
m. 1) Luftballon für Luftsperre 

Sperribeizirk (m. 1) 1 abgesperrter, nicht zugäng- 
licher Bereich, Sperrgebiet 2 Stadtbezirk, in dem 
Prostitution nicht erlaubt ist 

Sperridruck (m. 1; unz.; Typ.) Druck mit größeren 
Zwischenräumen zw. den Buchstaben 

Sperire (f. 19) 1 Vorrichtung, die den Zugang zu 
etwas, den Durchgang durch etwas verhindert 
2 schmaler, bedachter Durchgang 3 das Verhin- 
dern von Warenbezügen od. -lieferungen, von 
Vergünstigungen usw. (Urlaubs) 4 Verbot è ei- 
ne ~ errichten, verhängen [Rückbildung zu 
sperren] 

sperlren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 eine Sper- 
re in, an etwas errichten, den Zugang zu etwas, 
den Durchgang durch etwas verhindern (Gren- 
ze, Hafen, Straße) 1.2 eine Sperre über etwas 
verhängen, etwas verhindern, verbieten, unter- 
sagen (Einfuhr, Ausfuhr, Handel, Korrespon- 
denz, Urlaub) 2 (fachsprachl.) gegen Feuchtig- 
keit schützen e jmdm. das Gas, Licht, den 
Strom, das Telefon ~ den Gebrauch von G., L., 
S., T. durch Abschalten od. Abstellen der Leitung 
verhindern, unterbinden; ein Konto ~ unzu- 
gänglich machen, nichts mehr vom K. auszahlen; 
jmdm. den Kredit ~ jmdm. keinen K. mehr ge- 
ben; ein Rad ~ durch Klotz o.Ä. am Bewegen, 
Rollen hindern; einen Scheck ~ ungültig ma- 
chen; einen Spieler ~ (Sp.) einen gegner. S., bes. 
den Verteidiger, an der Abwehr hindern; einem 
Spieler für einen bestimmten Zeitraum das Mit- 
spielen untersagen (als Disziplinarstrafe); Wör- 
ter ~ (Typ.) mit größeren Zwischenräumen zw. 
den Buchstaben drucken e eine Straße für den 
Verkehr ~; jmdn. ins Gefängnis ~ jmdn. im 
G. einsperren; Tiere in den Stall ~ e der Weg, 
Platz ist gesperrt; gesperrt für Durchgangsver- 
kehr (auf Verkehrsschildern) U (V. i.) eine Tür, 
ein Schloss sperrt klemmt, ist nicht od. schlecht 
beweglich M (V. refl.) sich ~ (gegen) sich sträu- 
ben (gegen), sich (einer Sache) widersetzen 
[<ahd. sperren <germ. *sparjan „mit Sparren 
verschließen“] 

Sperrifelder (f. 21) Stahlfeder, die eine Bewegung 
verhindert 

Sperrifeuler (n. 13; unz.; Mil.) schlagartig einset- 
zendes Schnellfeuer auf ein bestimmtes Gebiet 

Sperrffrist (f. 20) Schutzfrist, während der be- 
stimmte Rechtshandlungen ruhen müssen 

Sperrigelbiet (n. 11) abgesperrtes Gebiet, nicht all- 

gemein zugängliches Gebiet 

Sperrigeltrielbe (n. 13) Getriebe, dessen Getriebe- 
kraft zeitweilig gesperrt ist; Sy Sperrwerk (1) 

Sperrigut (n. 12u) sperriges Gut mit erhöhtem Be- 

förderungstarife eine Ware als ~ schicken 

Sperrigutihalben (n. 14) Guthaben auf einem 
Sperrkonto 

Sperrlholz (n. 12u; unz.) Holz aus mehreren über- 
einandergeleimten Platten, die sich in der Faser- 
richtung kreuzen, wodurch das Sichverziehen 
„gesperrt“ wird 

speririg (Adj.) 1 viel Platz einnehmend, unhand- 
lich (Paket) 2 schwer zu handhaben, widerspens- 
tig [> sperren] 


Sperriketite (f. 19) Kette zum Absperren eines best. 

Bereichs 
Sperrlkonito (n.; -s, -koniten, -konlti od. -s; 

Bankw.) Konto, über das nur beschränkt verfügt 

werden kann 
Sperrikreis (m. 1) elektrischer Schwingkreis in 

Rundfunkempfängern zur Verhinderung eines 

störenden, starken Ortssenders 
Sperrlling (m. 1) Holzstück zum Sperren; 

>a. Sperling 
Sperrimauler (f. 21) 1 Mauer zum Sperren eines 

Zugangs 2 Staudamm 
Sperrmüll (m.; -s; unz.) unbrauchbar gewordene 

Gegenstände, die wegen ihrer Sperrigkeit außer- 

halb der normalen Müllabfuhr abgeholt werden 

müssen 
Sperrirad (n. 12u) Zahnrad in einem Sperrgetriebe 
Sperrischicht (f. 20) 1 Schicht aus wasserdichten 

Stoffen (Bitumen, Teer, Folien) zum Schutz ge- 

gen eindringende Feuchtigkeit 2 (El.) Rand- 

schicht zw. Halbleiter u. Metall od. zw. ver- 
schiedenen Halbleitern 

Sperrisitz (m. 1) 1 (im Zirkus, früher a. Theat.) 
die vorderen Plätze 2 (Kino) die hinteren Plätze 

(im Saal) [nach den Sperrschlössern, mit de- 

nen die Abonnenten im Theater früher ihre 

hochgeklappten Sitze absperrten] 
Sperristunjde (f. 19) = Polizeistunde 
Sperlrung (f. 20) 1 das Sperren 2 Sperre 
sperriweit (Adj.) = sperrangelweit 
Sperriwerk (n. 11) 1 = Sperrgetriebe 2 (Wasserbau) 
künstlicher Damm zum Absperren von Seiten- 

u. Altarmen eines Flusses 
Sperrizoll (m. ıu) erhöhter Zoll auf einzuführende 

Waren 
Spelsen (Pl.) Nebenausgaben bei der Besorgung ei- 

nes Geschäftes, die vom Auftraggeber zu erstat- 

ten sind, Auslagen, Unkosten e ~ abrechnen, 
bezahlen, erstatten; außer ~ nichts gewesen 

(umg.; scherzh.) die Sache ist ergebnislos ver- 

laufen u. hat nur Kosten verursacht [<ital. spese 

„Aufwand“ <mlat. spesa <lat. expensa; zu expen- 

dere „aufwenden“] 
speisenffrei (Adj.) ohne Spesen 
spetiten (V. i.; hat; schweiz.) bei der Hausarbeit 
aushelfen 
Spetitelrin (f. 22; schweiz.) Aufwartefrau 
Spelzelrei (f. 18; meist Pl.; veraltet) 1 Gewürzwa- 
ren 2 feine überseeische Essware |<ital. spezierie 
„Gewürzwaren‘“; zu spätlat. species „Gewürz“ 
<lat. species „Art“] 

Spejzi I (m. 6; bes. bair.-österr.) Freund, Kumpan 

II (n. 15; umg.) Mischgetränk aus Cola u. Oran- 

genlimonade [verkürzt <spezieller Freund, spe- 
zielles Getränk] 

speizilal (Adj.; fast nur in Zus. mit Subst.) = spe- 

ziell [<lat. specialis, urspr. „einer bes. Art ent- 

sprechend“, daraus dann allg. „besonders“; 

zu species in der Bedeutung „Art (einer Gat- 

tung)“] 

Spelzilal (m. 1) guter Fasswein 

Speizilal... (in Zus.) 1 Einzel..., Sonder... 

2 Fach..., z.B. Spezialwissenschaft 
Speizilallanfferltiigung (f. 20) = Sonderanfertigung 
Spelzilallarzt (m. 1u) Facharzt, Arzt für bestimmte 

Erkrankungen 
Speizilalleinlheit (f. 20) auf besondere Einsätze 

spezialisierte Gruppe von Polizeibeamten od. 
Angehörigen des Militärs e eine ~ der Berliner 

Polizei 
Speizilalffach (n. 12u) 1 Einzel-, Sonderfach 2 be- 

sonders eingehend studiertes Fach e mein ~ ist 

Geschichte 
Speizilallgelschäft (n. 11) Geschäft für bestimmte 

Artikel 
Spejzilallilen (Pl.) Besonderheiten, Einzelheiten 
Speizilallilsaltilon (f. 20; unz.) = Spezialisierung 
spelzilallilsielren (V.; hat) I (V. t.) gliedern, be- 

stimmen, unterscheiden, sondern 1 (V. refl.) 

sich auf etwas ~ sich auf etwas (ein Teilgebiet) 
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beschränken u. dieses bes. eingehend studieren 
e er hat sich auf Kinderheilkunde, auf Porträt- 
fotografie spezialisiert [> spezial] 

Speizilallilsielrung (f. 20) 1 das Spezialisieren 2 das 

Sichspezialisieren, Beschränkung auf ein Fach- 

gebiet u. dessen eingehendes Studium 

Speizilallist (m. 16) jmd., der sich auf ein Gebiet 
spezialisiert hat, Fachmann è ~ für ein Fach- 

gebiet sein; ~ für innere Krankheiten [> spe- 
zia 

Speizilallisitenitum (n.; -s; unz.) das Spezialist- 
sein, Art, Wesen eines Spezialisten e das ~ tritt 

heute immer mehr in den Vordergrund 

Speizilallisitin (f. 22) weibl. Spezialist 

Spezzilalliltät (f. 20) 1 besonders kulinarischer Ge- 
nuss, Delikatesse 2 etwas, das man besonders 
gern tut, das man besonders gut beherrscht, wo- 
von man besonders viel versteht e eine ~ des 
Hauses eine in der Gaststätte bes. schmackhaft 
bereitete Speise; Eierkuchen sind meine ~; die 
Literatur des 16. Jh. ist seine ~ [<spätlat. specia- 
litas; > spezial] 

Spejzilallkarlte (f. 19) Landkarte für ein besonderes 
Gebiet 

Speizilalltrailning ([-tre:-] n. 15) sportliches Trai- 
ning, das speziell auf eine Sportart ausgerichtet 
ist; Ggs Konditionstraining 

Spejzilaljvolllmacht (f. 20) Vollmacht zum Ab- 
schluss bestimmter Geschäfte; Ggs Generalvoll- 
macht 

spelzilell (Adj.) I (attr.; präd.) einzeln, besonde- 
re(r, -s) e auf dein Spezielles! (erg.: Wohl) 
(umg.) (Formel beim Zutrinken); in diesem 

~en Fall kommen wir Ihnen entgegen; haben 
Sie ~e Wünsche?; sein Geschmack ist schon 
sehr ~; sich nicht im Speziellen zu einer Sache 
äußern II (adv.) besonders, eigens e das Auto ist 
~ für ihn angefertigt worden [> spezial] 

Speiziles (f.; -, -) 1 (biolog. Systematik) = Art (7) 

2 (Pharm.) Teegemisch 3 (früher) Grundrech- 

nungsart |<lat. species „Blick, äußere Erschei- 

nung, Art (einer Gattung)“; zu specere „sehen“] 

Spelzilesikauf (m. ıu) Kauf einer genau bestimm- 
ten Sache, z. B. von 100 Flaschen Rüdesheimer 

Wein, Jahrgang 1959; Sy Stückkauf; Ggs Gat- 

tungskauf 

Speizilesischuld (f. 20) Verpflichtung zur Leistung 

einer genau bestimmten Sache; Ggs Gattungs- 
schuld 

Spejzilesitaller (m. 3; früher) 1 Taler in Hartgeld 
2 Reichstaler 

Spelzilfik (f.; -; unz.) das Spezifische, Eigentümli- 
che von etwas è die ~ dieser Sache 

Speizilfilkaltilon (f. 20) = Spezifizierung 

Spejzilfiikum (n.; -s, -filka) 1 etwas Besonderes, Ei- 
gentümliches, besonderes Merkmal, Kennzeichen 

2 (Pharm.) Mittel gegen eine bestimmte Krank- 

heit [> spezifisch] 

spelziffisch (Adj.) (arz)eigen, eigentümlich e ~es 
Gewicht Gewicht (= Masse) im Verhältnis zum 
Volumen; ~e Wärme die W., die benötigt wird, 
um 1g (od. 1 kg) eines Stoffes um 1°C zu erwär- 
men; das ~ Weibliche [<mlat. specificus „der 
Art entsprechend, besonders“; zu lat. species 
„Art“; > Spezies] 

Spelzilfiltät (f. 20; geh.) spezifische Eigenschaft, 
Art u. Weise, Beschaffenheit e diese Skulptur be- 
sitzt eine extravagante ~ 

spelziffilzielren (V. t.; hat) 1 gliedern, unterschei- 
den 2 einzeln anführen, im Einzelnen genau 

darlegen e eine Rechnung ~ [<lat. species „Art“ 

+ facere (-ficare) „machen“] 

Speizilfilzielrung (f. 20) 1 das Spezifizieren, ge- 

naue Gliederung 2 Aufzählung, Bezeichnung im 
Einzelnen 

Spelzilmen (n.; -s, -zilmilna; veraltet) Muster, 
Probe, Probearbeit [<lat. specimen „Beweis, Vor- 
bild“; zu specere „sehen“] 

Sphäfre (f. 19) 1 Bereich, der jmdn. od. etwas um- 
gibt, besondere Umgebung, Wirkungskreis (In- 
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tim-, Macht, Privat-) 2 Himmelskugel (Him- 
mels-) è in höheren ~n schweben (fig.) sich 
nicht auf dem Boden der Tatsachen befinden; 
sich für jmds. private ~ interessieren; die po- 
litische, soziale ~ berücksichtigen [<grch. 
sphaira „Kugel, Ball“] 

Sphälrenlharlmolnie (f. 19; unz.) = Sphärenmusik 

Sphäjrenimulsik (f. 20; unz.) nach Pythagoras dem 
Ohr nicht hörbare, durch die Bewegung der 
Himmelskörper verursachte Töne; Sy Sphären- 
harmonie 

Sphäfrik (f.; -; unz.; Math.) Übertragung geometr. 
Gesetzmäßigkeiten von der Ebene auf eine Kuge- 
loberfläche 

sphäfrisch (Adj.) die Sphäre betreffend, kugelför- 
mig è ~es Dreieck = Kugeldreieck; ~e Trigono- 
metrie T. auf der Oberfläche einer Kugel; ~es 
Zweieck geometr. Gebilde, das auf der Oberflä- 
che einer Kugel von zwei Großkreisen gebildet 
wird 

Sphäjrolguss (m. 1u; unz.) sehr dehnbares, zugfes- 
tes u. verschleißfestes Gusseisen, bei der der Gra- 
phit im Gefüge in Kugelform eingelagert ist 

Sphäfrolid (n. 11) = Rotationsellipsoid [< Sphäre + 
greh. -oeides „...förmig“; zu eidos „Form“] 

sphäfrolildisch (Adj.) wie ein Rotationsellipsoid 
geformt 

Sphäfrollith (m. 1) 1 kugelförmige Gesteinsbildung 
2 kugelförmiges Gebilde aus radial angeordneten 
Kristallen [<Sphäre + grch. lithos „Stein“] 

Sphälrollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den geometr. 
Eigenschaften der Kugel [<Sphäre + grch. logos 
„Wort, Lehre, Kunde“] 

Sphälrolmeiter (n. 13) Gerät zum Messen der 
Krümmung von Kugelflächen [<Sphäre + grch. 
metron „Maß“] 

Sphäfrolsildelrit (m. 1) Konkretion von Toneisen- 
stein in Form von Knollen [<Sphäre + grch. si- 
derites „Eisen...“; zu sideros „Eisen“] 

Sphen (m. 1; unz.) = Titanit [zu grch. sphen 
„Keil“ (nach der Form der Kristalle)] 

sphelnolid (Adj.) keilförmig [<grch. sphen 
„Keil“ + -oeides „...förmig“; zu eidos „Form“] 

Sphelnolid (n. 11) = Keilbein 

Sphinklter (m.; -s, -telre; Anat.) Ringmuskel, 
Schließmuskel [<grch. sphinkter; zu sphingein 
„fest zusammenbinden“] 

Sphinx ([sfinks]) I (m. 1; Pl. a.: Sphinlgen; umg. 
a. f. 7) ägypt. Fabelwesen mit Löwenleib u. 
Menschenkopf WU (f. 7; unz.; grch. Myth.) weibl. 
Ungeheuer mit Löwenleib u. Frauenkopf, das 

‚Jeden tötete, der sein Rätsel nicht lösen konnte 
[greh.] 

Sphralgisitik (f. 20; unz.) = Siegelkunde [<grch. 
sphragistikos; Adj. zu sphragis „Siegel“] 

Sphygimolgramm (n. 11) Aufzeichnung des Pulses 
[<grch. sphygmos „Puls“ + gramme „Geschrie- 
benes, Schriftzeichen“; zu graphein „schrei- 
ben“] 

Sphygilmolmalnolmeiter (n. 13) Blutdruckmesser 
[<grch. sphygmos „Puls“ + Manometer] 

Spick (m. 1; schweiz.; Schülerspr.) = Spickzettel 

Spicklaal (m. 1) Räucheraal [zu mnddt. spik(k)a 
„mager, dürr“; nicht verwandt mit spicken] 

Spilckel (m. 5; schweiz.) Zwickel, Stoffkeil, Sei- 
tenteil einer Geldbörse 

spilcken (V.) 1 (V. t.; hat) 1 Fleisch ~ vor dem 
Braten mit Speckstreifen durchziehen 2 (fig.; 
umg.) jmdn. ~ bestechen è einen Beamten ~ 
(fig.; umg.); einen Hasen ~; mit Fehlern ge- 
spickte Arbeit (fig.); dich spickt wohl der Ha- 
fer! (fig.; umg.) du bist wohl ein wenig zu über- 
mütig! U (V. i.; hat; Schülerspr.) vom Heft des 
Nachbarn abschreiben, abgucken e er hat von/ 
bei seinem Nachbarn gespickt IH (V. i.; ist; 
schweiz.) (durch eine Prüfung) durchfallen è er 
ist gespickt [<mhd. spicken, mnddt. specken, 
Ableitung von Speck; eigtl. „etwas mit Speck 
versehen‘, (fig.) „sein eigenes Werk mit abge- 
schriebenen Gedanken aufbessern“] 


Spiegelgleichheit 


Spilcker (m. 3; Schülerspr.) 1 jmd., der spickt 
2 = Spickzettel 

Spickinaldel (f. 21) dicke Nadel zum Einziehen der 
Speckstreifen ins Fleisch beim Spicken e den Ha- 
sen mit der ~ bearbeiten 

Spickizetitel (m. 5; Schülerspr.) kleiner Zettel mit 
Notizen, von dem man während der Klassen- 
arbeit abschreibt; Sy Spicker (2) 

Spilder ([spaı-] m. 3) offener (Renn-)Sportwagen 
[engl., „hoher, zweirädriger Wagen‘, eigtl. 
„Spinne“] 

spie > speien 

Spielgel (m. 5) 1 glatte Fläche, die den größten 
Teil der auftreffenden Lichtstrahlen zurückwirft 
u. dadurch ein Abbild des davor befindlichen Ge- 
genstandes gibt, bes. Glas mit dünner Silber- 
schicht 2 mit Spiegel (1) versehenes, röhrenförmi- 
ges Instrument zur Einführung u. Besichtigung 
von Körperhöhlen (Augen, Kehlkopf-, Mast- 
darm-) 3 (Arch.) 3.1 flache Decke eines Kreuz- 
gewölbes (Spiegelgewölbes) 3.2 eingefasstes Feld 
an der Decke od. zwischen Fenstern 4 Türfüllung 
5 Oberfläche, z. B. einer Flüssigkeit, eines Ge- 
wässers (Meeres-, Wasser-) 6 (Physiol.) Ge- 
halt einer Körperflüssigkeit an bestimmten Stof- 
fen (Vitamin-, Zucker-) 7 seidener Aufschlag 
am Rock des Fracks u. Smokings 8 Tuchbesatz an 
den Kragenecken der Uniform, meist mit Kenn- 
zeichen der Einheit, Waffengattung, des Dienst- 
grades usw. 9 (Jägerspr.) 9.1 schillernder Fleck 
am Flügel von Entenvögeln 9.2 weißer Fleck um 
den After des Reh-, Rot- u. Gams wildes; Sy Fens- 
ter 10 weißer Fleck auf der Stirn von Rind od. 
Pferd 11 plattes Heck (eines Schiffes) 12 mittlerer 
Teil der Schießscheibe 13 blankpolierter Harnisch 
14 (früher) Erziehungsbuch, Regelbuch (Fürs- 
ten~, der jungen Knaben ~); >a. Satzspiegel 
e jmdm. einen ~ vorhalten (fig.) ihn über seine 
Fehler aufklären; blinder ~ trüber, nicht mehr 
glatter S.; sich etwas hinter den ~ stecken (fig.; 
urspr.) zur täglichen Ansicht aufheben; (allg.) 
sich merken, einprägen (bes. Unangenehmes); 
sich im ~ betrachten; sein Bild im ~ sehen; der 
Aufsatz zeigt das deutsche Theater, den deut- 
schen Film im ~ der öffentlichen Meinung so, 
wie sich das Th., der F. in der öffentl. Meinung 
darbietet, wie die Öffentlichkeit sie sieht [<ahd. 
spiagal <mlat. speglum <lat. speculum; zu specere 
„sehen“] 

Spielgellbild (n. 12} Bild im Spiegel, seitenver- 
kehrtes Bild 

spielgellbildllich (Adj.) in der Art eines Spiegelbil- 
des, seitenverkehrt 

spielgeliblank (Adj.) blank wie ein Spiegel, ganz 
blank e Metall, Fußboden ~ putzen 

Spielgellei (n. 12) in der Pfanne in Fett gebratenes 
Ei; Sy (umg.) Setzei, Ochsenauge (5.1) [nach der 
spiegelähnlichen Form des unzerstörten Dot- 
ters] 

Spielgellfechiter (m. 3; abwertend) jmd., der Spie- 
gelfechterei treibt, Angeber, Blender 

Spielgelffechitefrei (f. 18) 1 (urspr.) Scheinkampf 
2 (allg.; abwertend) bloßes Getue, betrügerische 
Angeberei, Schwindel, gaunerhaftes Blendwerk 
[nach den spiegelblanken Schwertern, die nur 
glitzern, mit denen aber nicht ernsthaft ge- 
kämpft wird] 

Spielgellfernirohr (n. 11) Fernrohr mit Hohlspiegel 
statt der Objektivlinse u. dadurch ohne Verfär- 
bung der Bildränder infolge Lichtbrechung; 

Sy Spiegelteleskop, Reflektor (3) 

Spielgelfollie ([-1j0] f. 19) Metallfolie, die für 
Spiegel verwendet wird 

Spielgellglas (n. 12u; unz.) für Spiegel bes. geeig- 
netes Glas 

spielgellglatt (Adj.) glatt wie ein Spiegel, voll- 
kommen glatt, eben e die Straße war ~ gefroren 

spielgellgleich (Adj.) = symmetrisch 

Spielgellgleichlheit (f.; -; unz.; veraltet) = Sym- 
metrie 
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Spiegelkabinett 


Spielgellkalbilnett (n. 11) (der Belustigung dienen- 
der) Raum mit verschiedenartig geformten Spie- 
geln, die den Betrachter in komischen, grotesken 
Zerrbildern erscheinen lassen, z. B. auf Jahr- 
märkten 

Spielgellkarpifen (m. 4; Zool.) Karpfen mit 
unregelmäßig verteilten, blanken Schuppen 

Spielgellmallejrei (f. 18) Hinterglasmalerei mit 
teilweise eingesetzten Metallfolien statt der Be- 
malung 

spielgeln (V.; hat) I (V. i.) Lichtstrahlen zurück- 
werfen, wie ein Spiegel glänzen, blenden e der 
Fußboden spiegelt; man kann das Bild schlecht 
erkennen, weil das Glas darüber spiegelt; Me- 
tall spiegelt II (V. t.) etwas ~ ein Abbild von 
etwas geben, meist: widerspiegeln e den Darm 
~ (Med.) mit einem Spekulum untersuchen 
IH (V. refl.) sich ~1 ein (seitenverkehrtes) Ab- 
bild zeigen 2 sich wie in einem Spiegel zeigen, 
meist: sich widerspiegeln e die Bäume ~ sich im 
Wasser; seine innere Entwicklung spiegelt sich 
in seinem Schaffen, seinem Werk 

Spielgellrelflexikalmelra (f. 10) Kamera mit einge- 
bautem Spiegel, der vor dem Auslösen des Ver- 
schlusses das auf der fotograf. Schicht abzubil- 
dende Bild auf eine Mattscheibe reflektiert 

Spielgellsaal (m.; -(e)s, -sälle; in Schlössern) Saal 
mit zahlreichen Wandspiegeln 

Spielgellschleilfer (m. 3) Glasschleifer, der Spiegel- 
glas schleift 

Spielgellschrank (m. ıu) Schrank mit Außen- od. 
Innenspiegel 

Spielgellschrift (f. 20; unz.) seitenverkehrte 
Schrift e in ~ schreiben 

Spielgelltellelskop auch: Spielgelltellesikop (n. 11) 
= Spiegelfernrohr 

Spielgelltischichen (n. 14) kleiner Tisch mit senk- 
recht darauf angebrachtem Spiegel, Toiletten- 
tisch mit Spiegel 

Spielgellung (f. 20) 1 das Spiegeln 2 das Gespie- 
geltwerden 3 das gespiegelte Abbild 

spielgeliverikehrt (Adj.) = seitenverkehrt 

Spielker (m. 3; Seemannsspr.) großer Nagel 
[nddt; > Speiche] 

spielkern (V. t.; hat; Seemannsspr.) mit Spie- 
ker(n) (fest)nageln 

Spiel (n. 11) 1zweckfreie Tätigkeit, Beschäftigung 
aus Freude an ihr selbst, Zeitvertreib, Kurzweil 
2 unterhaltende Beschäftigung nach bestimmten 
Regeln (Gedulds-, Geschicklichkeits-), um 
Geld mit Vermögenseinsatz u. vom Zufall ab- 
hängigem Gewinn od. Verlust (Glücks-) 3 un- 
terhaltender Wettbewerb (Ball-, Brett-, Ge- 
sellschafts-, Karten») 4 einzelner Abschnitt 
eines längeren Wettspiels 5 (Sp.) Wettkampf, 
Wettspiel (Fußball-) 6 (Film; Theat.) 6.1 Thea- 
terstück (Schau-, Mysterien-, Puppen-) 

6.2 schauspielerische Vorführung, Darstellung, 
Gestik u. Mimik (des Schauspielers) 7 (Mus.) 
7.1 musikal. Darbietung (Lauten-, Klavier-) 
7.2 das Spielen (eines Instruments) 7.3 Anschlag 
u. Ausdruck (des Spielenden) 8 lebhafte, harmo- 
nische Bewegung (Farben-, Wellen-) 9 (fig.) 
leichtsinniges, gefährliches Treiben 10 alle zu ei- 
nem Gesellschaftsspiel gehörenden, in einem 
Karton gesammelten Gegenstände 11 Maßunter- 
schied zweier zusammengehöriger Maschinen- 
teile, Spielraum 12 (Jägerspr.) Schwanz (des Au- 
er-, Birkhahns, Fasans) e ~ der Augen, Hände, 
Muskeln; ein ~ Karten; ~ der Lichter, Schein- 
werfer; ein ~ der Natur eine seltsame Natur- 
‚form; ein ~ des Schicksals eigenartiges Zusam- 
mentreffen; das ~ der Wellen; ein ~ des Zu- 
falls ein seltsamer Zufall e das - beginnt um 
10 Uhr; jmdn. od. etwas ins ~ bringen (fig.) 
hinzunehmen, miteinbeziehen; jmds. ~ durch- 
schauen (fig.) jmds. Absichten, Handlungen, 
Ränke durchschauen; das ~ eröffnen (Sp.); ein 
~ gewinnen; die Räder haben genügend ~ 
Spielraum; ins ~ kommen (fig.) zur Sprache 
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kommen, eine Rolle spielen, wichtig werden; das 
~ machen gewinnen; machen Sie Ihr ~! geben 
Sie Ihren Einsatz, setzen Sie! (Aufforderung des 
Croupiers); sein: das ist für mich ein ~ (fig.) 
ein Leichtes; es ist doch alles nur ~ nur Scherz, 
kein Ernst; das ~ steht 2:1 für X; sein ~ mit 
jmdm. treiben (fig.) jmdn. zum Besten haben, 
es nicht ernst mit ihm meinen; das ~ verderben 
nicht mitmachen u. dadurch die anderen stören 
od. das Gelingen verhindern; (fig.) ein Unter- 
nehmen vereiteln; ein ~ verlieren; das ~ ver- 
lorengeben e abgekartetes ~ (fig.) heiml. Ab- 
machung; ausdrucksvolles ~ des Schauspie- 
lers; gute Miene zum bösen ~ machen (fig.) 
wider Willen mitmachen, sich lächelnd etwas 
Unangenehmes gefallen lassen; ein doppeltes ~ 
spielen (fig.) unehrlich handeln, zwei gegen- 
einander ausspielen; faires, unfaires, hartes, 
rücksichtsloses, rohes ~ (Sp.); falsches ~ S. 
mit der Absicht zu betrügen; falsches ~ mit 
jmdm. treiben (fig.) jmdn. betrügen, irreführen; 
das freie ~ der Kräfte; gewonnenes ~ haben 
eine Sache durchgesetzt, erreicht haben; genug 
des grausamen ~s! (fig.); hohes, flaches ~ 
(Fußb.); mit klingendem ~ (einziehen usw.) 
mit spielender Militärmusikkapelle; bei, mit 
jmdm. leichtes ~ haben (fig.) bei jmdm. leicht 
etwas durchsetzen, erreichen; stummes ~ Dar- 
stellung ohne Worte, nur mit Bewegung u. Mi- 
mik è etwas nur als ~ auffassen es nicht ernst 
nehmen; etwas aufs ~ setzen etwas wagen, et- 
was einsetzen, etwas einer Gefahr aussetzen; 
sein Leben, seinen Ruf aufs ~ setzen; sein Le- 
ben, seine Zukunft steht auf dem ~ (fig.) ist in 
Gefahr; lassen Sie mich aus dem ~! (fig.) lassen 
Sie mich damit in Ruhe, ich will nichts damit zu 
tun haben; mit im ~ sein an einem Spiel teilneh- 
men; (fig.) an etwas beteiligt sein; er hat Glück 
im ~ gehabt; sein Geld im, beim ~ verlieren; 
die Hand, die Finger bei etwas im ~ haben bei, 
an einem Unternehmen beteiligt sein; ~ im ~ 
in ein Bühnenstück eingefügtes kleineres Büh- 
nenstück; ~ im Freien; ~ mit der Liebe; ~ mit 
Worten; ~ mit dem Feuer (fig.) gewagtes Un- 
ternehmen, gefährliches Handeln |<ahd. spil, 
urspr. „Tanz“, daraus „Vorführung“; Herkunft 
unsicher] 

Spiellaliter (n. 13; unz.) Altersstufe, in dem das 
Kind (vornehmlich) spielt e ins ~ kommen; im 
sein 

Spiellanizug (m. 1u) bequemer Anzug für Kinder 
zum Spielen 

Spiellart (f. 20) Abweichung innerhalb einer Art, 
Abart, Sonderform 

Spiellaultolmat (m. 16) mechan., durch Einwurf 
einer Münze in Gang zu bringendes Spielgerät, 
manchmal mit Gewinnmöglichkeit 

Spiellball (m. 1u) 1 Bal? zum Spielen 2 (fig.) 
macht-, willenloses Werkzeug è ein ~in den 
Händen der Mächtigen (fig.); das Boot war nur 
noch ein ~ der Wellen 

Spiellbank (f. 20) öffentl., staatlich genehmigtes 
Unternehmen für Glücksspiele; Sy Spielkasino 

spiellbar (Adj.) so beschaffen, dass man es spielen 
kann è ein schwer ~es Theaterstück; ein leicht 
~es Computerspiel; die älteste ~e Orgel 

Spiellbein (n. 11) das den Körper (auch den einer 
Statue) nur leicht stützende, nicht das volle Ge- 
wicht tragende Bein; Ggs Standbein 

spiellbelstimimend (Adj.; Sp.) das Spiel (bei ei- 
nem Wettkampf) bestimmend e die -e Mann- 
schaft 

Spiellbeitrieb (m. 1) I (unz.; Theat.; Sp.) das Be- 
treiben von öffentlichen Aufführungen od. Spie- 
len e den ~ eines Vereins aufrechterhalten, 
einstellen; die Kosten des laufenden -es; ganz- 
jähriger ~ 1 (zählb.) öffentlicher Betrieb für 
Glücksspiele @ einen unrentablen ~ schließen 

Spiellbrett (n. 12; bei Brettspielen) in Felder ein- 
geteiltes Brett, auf dem gespielt wird 


Spielchen (n. 14; umg.) kleines, kurzes Spiel e ein 
~ machen (bes. Glücksspiel, Kartenspiel); wie 
wär’s mit einem ~? 

Spiellclub (m. 6) = Spielklub 

Spielldoise (f. 19) durch ein Uhrwerk od. eine Kur- 
bel bewegtes, eine od. mehrere Melodien spielen- 
des Musikgerät in Kasten- od. Dosenform mit 
Zungen, die von den Haken einer Walze ange- 
rissen werden; Sy Spieluhr 


spiellen 
(V.; hat) 
I (V. t. u. V. i.) sich ohne Zweck, zur Unterhal- 
tung (mit etwas) beschäftigen, ein Spiel machen 
II (V. i.) 1 ein Glücksspiel betreiben 2 sich als 
Schauspieler betätigen 3 ein Musikinstrument 
betätigen 4 Spiel(raum) haben 5 eine Sache nicht 
ernst meinen, nehmen 6 leichtsinnig gefährliche 
Dinge treiben 7 in lebhafter, leichter, harmon. 
Bewegung sein (Farben, Wind) 8 schimmern, 
schillern (Licht) 9 ablaufen, sich zutragen 
(Handlung) 10 einen sportlichen Wettkampf 
austragen 
IHI (V. t.) 1 schauspielerisch darstellen (Rolle) 
2 im Theater aufführen (Drama, Operette) 
3 künstlerisch betätigen können (Musikinstru- 
ment) 4 musikalisch darbieten (Musikstück) 
5 (fig.) vorgeben, vortäuschen, so tun, als ob 
IV (V. refl.; in Wendungen wie) sich müde ~ 
so lange spielen, bis man müde ist (Kind, junges 
Tier) 


(V.; hat) I (V. t. u. V. i.) sich ohne Zweck, zur Un- 
terhaltung (mit etwas) beschäftigen, ein Spiel 
machen e komm, wir ~ ein bisschen! è Ball ~; 
ein Spiel ~ e mit den Fingern, mit der Uhrket- 
te ~; mit dem Gedanken ~, etwas zu tun über- 
legen, ob man etwas tun soll; mit der Liebe ~ 
(fig.) eine oberflächl. Liebelei anfangen; mit 
Puppen, mit der Eisenbahn ~; mit Worten ~ 
ein Wortspiel machen; Wörter geistreich in ihrem 
unterschiedl. od. ähnl. Bedeutungen verwenden 
e was wollen wir ~? II (V. i.) 1 ein Glücksspiel 
betreiben 2 sich als Schauspieler betätigen 3 ein 
Musikinstrument betätigen 4 Spiel(raum) haben 
5 eine Sache nicht ernst meinen, nehmen 6 leicht- 
sinnig gefährliche Dinge treiben 7 in lebhafter, 
leichter, harmonischer Bewegung sein (Farben, 
Wind) 8 schimmern, schillern (Licht) 9 ablau- 
fen, sich zutragen (Handlung) 10 einen sport- 
lichen Wettkampf austragen e er spielt ja nur 
(mit ihr); es spielt das Rundfunk-Sinfonie- 
orchester; die Mannschaft spielte 1:1 e Zungen 
der Waage ~ (fig.) heben u. senken sich leicht 

© ~ lassen = spielenlassen e der Darsteller des 
Hamlet spielte ausgezeichnet, gut, schlecht; 
fair, unfair, hart, rücksichtslos ~ (Sp.); falsch 
~ (auf einem Instrument); >a. falschspielen; 
hoch ~ (beim Glücksspiel) einen hohen Einsatz 
wagen, die Sache spielt schon lange ist schon 
lange Zeit im Gange è als Verteidiger ~; sie 
spielt seit Jahren am Burgtheater; die Mann- 
schaft spielt heute gegen ...; der Diamant 
spielt in allen Farben; der Wind spielt in den 
Bäumen; ins Gelbliche, Grünliche usw. ~ einen 
‚gelbl., grünl. Farbton, Schimmer aufweisen; in 
der Lotterie ~; der Roman spielt im Mittelalter 
die Handlung des R. läuft im M. ab; mit jmdm. 
~ ein Spiel machen; (fig.) jmdn. zum Besten ha- 
ben, ihn irreführen, es nicht ernst mit ihm mei- 
nen; die Scheinwerfer spielen über den Him- 
mel; Schmetterlinge - um die Blumen; das 
Wasser spielte ihm um die Füße; um Geld ~; 
um ihre Lippen spielte ein vages Lächeln è ~d 
(fig.) leicht, mühelos, ohne Schwierigkeiten; ~d 
lernen; ein Hindernis ~d nehmen; er schafft es 
~d; etwas ~d überwinden III (V. t.) 1 schau- 
spielerisch darstellen (Rolle) 2 im Theater auf- 
‚führen (Drama, Operette) 3 künstlerisch betäti- 
gen können (Musikinstrument) 4 musikalisch 


darbieten (Musikstück) 5 (fig.) vorgeben, vor- 
täuschen, so tun, als ob e Beethoven ~ ein Stück 
von B. spielen; den Beleidigten, Unschuldigen 
~ (fig.); den Don Carlos ~; eine Farbe ~ 
(Kart.); Geige, Klavier -; Karten -; ein Kon- 
zert, einen Schlager, eine Sonate ~; den feinen 
Mann ~ (fig.; umg.) sich als fein aufspielen; 
Theater -; Vorsehung - (fig.) dem Geschehen 
heimlich nachhelfen e was wird heute (im Thea- 
ter) gespielt?; was wird hier gespielt? (fig.) was 
geht hier vor?, was ist hier los?; wer hat den 
Hamlet gespielt? e seine Entrüstung war nur 
gespielt; das Stück war inhaltlich gut, aber es 
war, es wurde schlecht gespielt; gespieltes Ent- 
setzen; gespielte Trauer; mit gespieltem Er- 
staunen fragte er ... IV (V. refl.; in Wendungen 
wie) sich müde ~ so lange spielen, bis man müde 
ist (Kind, junges Tier); sich um sein Vermögen 
~ so lange spielen, bis man sein Vermögen ver- 
loren hat; sich an eine Kulisse, zum Souffleur- 
kasten ~ sich beim Spiel auf der Bühne unauffäl- 
lig einer K., dem S. nähern [> Spiel) 

spiellen]lasisen auch: spiellen lasisen (V. t. 174; 
fig.) etwas ~ etwas einsetzen, um eine bestimm- 
te Wirkung zu erzielen alle Beziehungen, sei- 
ne Muskeln ~; seine Reize ~ zur Geltung brin- 
gen; seine Blicke über etwas ~ schweifen, wan- 
dern lassen 

spiellentischeildend (Adj.; Sp.) den Verlauf, das 
Ergebnis eines Spiels entscheidend e das ~e Tor 
erzielen 

Spieller (m. 3) 1 jmd., der spielt, an einem Spiel 
teilnimmt (Mit-) 2 jmd., der ein Glücksspiel be- 
treibt 3 jmd., der ein Musikinstrument spielt 
(Klavier-) 4 (umg.; kurz für) Schauspieler e er 
ist ein ~ er spielt häufig Glücksspiele; (fig.) er ist 
ein leichtsinniger, verantwortungsloser Mensch; 
ein guter, schlechter ~ (Karten-, Fußball- 
usw.) sein; Gesellschaftsspiel für drei bis vier ~ 

Spiellelrei (f. 18) 1 unnütze, nicht ernstzunehmen- 
de od. nicht ernstgenommene Beschäftigung, 
Zeitvertreib 2 unnützer Gegenstand e das ist 
nur so eine kleine ~ 

Spiellelrin (f. 22) weibl. Spieler 

spiellejrisch (Adj.) 1 wie ein Spiel, als Spiel 2 (fig.) 
2.1 ohne Ernst, ohne ernste Absicht, leichthin, 
obenhin 2.2 tändelnd 2.3 zierlich, leicht (z.B. 
Verzierungen) 

spielfälhig (Adj.) fähig zum Spielen e der ver- 
letzte Spieler ist noch nicht wieder ~; nach 
dem heftigen Unwetter ist der Rasen noch 
nicht ~ (umg.; fälschl.) auf dem Platz kann 
noch nicht wieder gespielt werden 

Spiellfeld (n. 12) begrenztes Feld für Wettspiele; 
Sy Spielfläche (1) 

Spiellfilgur (f. 20) Figur im Brettspiel 

Spiellfilm (m. 1) Film mit durchgehender Hand- 
lung, im Unterschied zum Dokumentar-, Kul- 
turfilm u. a. 

Spiellflälche (f. 19) 1 = Spielfeld 2 dem Zuschauer 
sichtbarer Teil der Bühne, auf dem gespielt wird 

spielffrei (Adj.; Theat.) ohne Spiel, ohne Auffüh- 
rung è ~er Tag 

Spiellfreulde (f. 19; unz.) Freude am Spiel e vor ~ 
sprühen; die ~ eines Musikers, Schauspielers, 
Sportlers 

spielfreuldig (Adj.) voller Spielfreude e eine ~e 
Mannschaft 

Spiellfühlrer (m. 3) Mannschaftsführer, Mann- 
schaftskapitän 

Spiellgeffährlte (m. 17) Gefährte (Kind) zum 
Spielen 

Spiellgeld (n. 12; unz.) 1 Einsatz zum Spiel 2 un- 
echtes Geld zum Spielen, Spielmarken 

Spiellgelrät (n. 11) Gerät, an od. mit dem man 
spielen kann e ~e auf einem Spielplatz aufstel- 
len 

Spiellgrup|pe (f. 19) Gruppe, in der gemeinsam ge- 
spielt wird (bes. von Kindern) 

Spiellhahn (m. ıu) der balzende Hahn des Birk- 


huhns [zu Spiel in der jägersprachl. Bedeutung 
„Schwanzfedern“] 

Spiellhöllle (f. 19; umg.; abwertend) Spielbank, 
Spielothek, in der sehr hoch gespielt wird 

Spiellkalmelrad (m. 16) Kamerad (Kind) zum 
Spielen 

Spiellkarite (f. 19) Karte für ein Kartenspiel 

Spiellkalsilno (n. 15) = Spielbank 

Spiellkasise (f. 19; bei Gesellschafts- od. Karten- 
spielen) Kasse für das verspielte Geld, das von 
den Spielern gemeinsam verwendet wird 

Spiellkind (n. 12) 1 kleines Kind im Spielalter 
2 größeres, aber noch immer verspieltes Kind 

Spiellklasise (f. 19; Sp.) Klassifizierung aller 
Mannschaften entsprechend ihrem Leistungs- 
vermögen, z. B. Bundesliga, Amateurliga 

Spiellklub (m. 6) Klub zum Betreiben von Spie- 
len, bes. Kartenspielen; oV Spielclub 

Spiellkonisolle (f. 19) Grundgerät, Konsole (3) für 
elektronische Spiele 

Spiellkreis (m. 1) 1 Gruppe von Schauspielern od. 
Musikern (auch von Laien), die sich zum neben- 
berufl. u. meist auch öffentl. Spiel zusammen- 
geschlossen haben 2 Spielgruppe für Kinder 

Spiellleildenischaft (f. 20; unz.) Leidenschaft für 
das Glücksspiel 

Spiellleilter (m. 3) 1= Regisseur 2 Leiter eines 
Wettspieles, Schiedsrichter 

Spiellleiltung (f. 20; unz.) = Regie (4) 

Spiellleulte (Pl. von) Spielmann 

Spiellmalcher (m. 3; Sp.) das Spiel bestimmender 
Spieler einer Mannschaft 

Spiellmann (m.; -(e)s, -leulte) 1 (MA) fahrender 
Musikant 2 (Mil.) Angehöriger eines Spiel- 
mannszuges |<ahd. spiliman (a. spilari); zu 
Spiel in der alten Bedeutung „Tanz(vorfüh- 
rung)“] 

Spiellmannsldichitung (f. 20) Dichtung der Spiel- 
leute 

Spiellmannslepos (n.; -, -eipen) von Spielleuten 
vorgetragenes od. verfasstes Epos 

Spiellmannsizug (m. 1u; Mus.) Musikkapelle eines 
Zuges (der Feuerwehr, des Militärs o. A.) 

Spiellmarke (f. 19) Marke als Geldersatz beim 
Spiel 

Spiellmilnulte (f. 19; Sp.) Minute, in der gespielt 
wird e in den letzten ~n 

Spiellmujsik (f. 20) heitere, unproblematische, der 
Barockmusik ähnliche Gebrauchsmusik 

Spielloper (f. 21, Mus.) aus dem Singspiel ent- 
wickelte, heitere Oper mit gesprochenen Dia- 
logen 

Spiellordinung (f. 20) Gesamtheit der Spielregeln 

Spielloithek (f. 20) Räumlichkeit mit großem An- 
gebot an Spielen u. Spielautomaten 

Spielplan (m. 1u) 1 Plan der in einer Spielzeit zu 
spielenden Bühnenstücke (eines Theaters) 2 Plan 
der während einer bestimmten Zeit in bestimm- 
ten Theatern od. Kinos gespielten Stücke bzw. 
Filme (Wochen-) e der „Hamlet“ steht (noch, 
nicht mehr) auf dem ~; das Stück ist vom ~ 
abgesetzt worden 

Spiellplatz (m. ıu) umgrenzter Platz im Freien 
zum Spielen für Kinder 

Spiellraum (m. 1u; unz.) 1 Hohlraum zw. zwei 
ineinandergreifenden od. fast aneinanderstoßen- 
den Maschinenteilen od. anderen Gegenständen 
2 (fig.) Bewegungs-, Handlungsfreiheit e (kei- 
nen) ~ haben; genügend ~ lassen (fig.) [zu 
spielen in der Bedeutung „sich frei bewegen“ 
(urspr. von der Kugel im Gewehrlauf)] 

Spiellrelgel (f. 21; meist Pl.) Regel, nach der ein 
Spiel gespielt wird e (absichtlich) gegen die ~n 
verstoßen 

Spiellsalchen (Pl.) alle Dinge zum Spielen für 
Kinder 

Spiellschar (f. 20) Gruppe von Jugendlichen, die 
sich zum regelmäßigen u. auch öffentlichen 
Theaterspielen od. Musizieren zusammenge- 
schlossen haben 


Spieß 

Spiellschuld (f. 20) (nicht einklagbare) im Glücks- 
spiel entstandene Schuld 

Spiellschulle (f. 19; veraltet) Kindergarten 

Spiellstand (m. 1u; unz.) vorläufiges Ergebnis ei- 
nes Wettspiels zu einem bestimmten Zeitpunkt 

spiellstark (Adj.; Sp.) spielerisch stark, sehr gut 
spielend e gegen eine ~e Mannschaft haushoch 
verlieren 

Spiellstärlke (f. 19) Zahl der Spieler (einer Mann- 
schaft) 

Spiellstein (m. 1) Stein im Brettspiel 

Spiellstrajße (f. 19) für Durchgangsverkehr ge- 
sperrte u. bes. bezeichnete Straße, die zum Spie- 
len für Kinder freigegeben ist 

Spielltag (m. 1; Sp.; bes. Fußball) Tag, an dem 
Meisterschaftsspiele (einer Liga) ausgetragen 
werden 

Spieliteulfel (m. 5; sinnbildl. für) Spielleiden- 
schaft è er hat den ~ im Leib; in ihn ist wohl 
der - gefahren 

Spielithejrajpie (f. 19; unz.) Heilbehandlung bei 
Kindern mithilfe des Spiels 

Spielltisch (m. 1) 1 kleiner, viereckiger Tisch zum 
Spielen, zuweilen mit eingebauten Fächern für 
Gläser u. Aschenbecher 2 (allg.) Tisch, an dem ge- 
spielt wird3 Teil der Orgel mit Manualen, Re- 
gisterknöpfen u. Pedal, an dem der Spieler sitzt 
e er hat mal wieder die ganze Nacht am ~ ge- 
sessen 

Spielltrieb (m. 1) angeborenes Streben, Bedürfnis 
zu spielen è den kindlichen ~ unterstützen; 
seinem ~ folgen 

Spielluhr (f. 20) = Spieldose 

Spiellver|bot (n. 11) Verbot, an einem Wettspiel 
teilzunehmen è ~ haben bis ... 

Spiellverlderiber (m. 3) 1 jmd., der bei einem Spiel 
nicht mitmacht u. es dadurch verhindert od. stört 
2 (fig.) jmd., der ein Unternehmen vereitelt 
e sei kein ~! 

Spiellverleilnilgung (f. 20; Abk.: SV) (häufig Na- 
me von Sportvereinen) 

Spieljwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 
stände zum Spielen für Kinder 

Spieljweilse (f. 19) die Art zu spielen 

Spieljwerk (n. 11) Mechanismus für Spieldosen 

Spieljwielse (f. 19) 1 Wiese zum Spielen 2 (fig.; 
umg.) Betätigungsfeld, Bereich, in dem sich jmd. 
engagiert è zur politischen ~ werden (fig.) 

Spiellzeit (f. 20) 1 mit den Thheaterferien endender 
Zeitabschnitt, während dessen Theatervorstel- 
lungen stattfinden 2 (Sp.) Dauer eines Spiels 
e einen Sänger, Schauspieler, Regisseur für die 
neue ~ verpflichten 

Spiellzeug (n. 11) 1 Gegenstand zum Spielen für 
Kinder, Spielsachen 2 (fig.) Mensch, der einem 
andern nur als Zeitvertreib dient e der Junge 
hat schon so viel, hat zu viel ~; lass den Appa- 
rat stehen, er ist kein +; sie ist für ihn nur ein 
- (fig.) 

Spiellzim|mer (n. 13) Zimmer zum Spielen 

Spier (m. 1 od. n. 11; norddt.) Grasspitze, eben 
durchbrechendes Gras [<spätmhd. spir; mnddt. 
spir „Spitze (von Gräsern), Schössling“; ver- 
wandt mit spitz u. Spieß „Bratspieß“] 

Spielre (f. 19; Seemannsspr.) Rundholz, Stange 
[> Spier] 

Spierlling (m. 1; Bot.) Eberesche mit gelben Früch- 
ten: Sorbus domestica; Sy Speierling [<Spier 
(nach der Gestalt)] 

Spierlstaulde (f. 19) = Mädesüß 

Spieß (m. ı) 1 Stich- u. Wurfwaffe aus langem 
Stab mit Eisenspitze (Wurf-) 2 Lanze, Speer 
3 dünner, zugespitzter Eisen- od. Holzstab 
(Brat-) 4 (Typ.) als schwarzer, längl. Fleck im 
Schriftbild erscheinendes, hinausgerutschtes Aus- 
schlussstück des Schriftsatzes 5 (Jägerspr.) Ge- 
weihstange ohne Enden (beim jungen Elch, 
Hirsch, Rehbock) 6 (Soldatenspr.) Kompanie- 
feldwebel e am ~ gebratenes Huhn; den ~ um- 
drehen (fig.) den Angriff durch Gegenangriff 
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SPI 


Spießbürger 


abwehren, einen Vorwurf zurückgeben; er schrie 
wie am ~, (od.) als ob er am ~ steckte (fig.; 
umg.) heftig, sehr laut, verzweifelt [aus zwei 
urspr. verschiedenen Wörtern zusammenge- 
wachsen; in der Bedeutung „Wurfgeschoss‘“; 
<mhd. spiez <ahd. spioz <germ. *speuta; Nähe- 
res unbekannt; in der Bedeutung „Bratstock“; 
<ahd. spiz „spitzer Gegenstand“; Subst. zu 
spitz; hieraus auch die Bedeutung „Geweih- 
spitze“] 

Spießlbürlger (m. 3; abwertend) engstirniger, 
kleinl. denkender Mensch; Sy Spießer (2) [urspr. 
abwertende Bez. für den unberittenen, nur mit 
einem Spieß bewaffneten Stadtbewohner] 

spießlbürlgerllich (Adj.; abwertend) wie ein 
Spießbürger, engstirnig, kleinlich; Sy spießig 

Spießlbürlgerltum (n.; -s; unz.; abwertend) 1 Ge- 
samtheit der Spießbürger 2 spießbürgerl. Wesen 

spielßen (V. t.; hat) 1 mit dem Spieß durchstechen, 
durchbohren 2 auf eine Spitze stecken, mit spit- 
zem Gegenstand feststecken e Fotos an die 
Wand ~; eine Kartoffel auf die Gabel ~; einen 
Schmetterling auf eine Nadel ~ [<mhd. spie- 
zen; zu Spie „Wurfspieß“] 

Spielßer (m. 3) 1 (Jägerspr.) = Spieß (5) 2 (abwer- 
tend) = Spießbürger 

Spießlgang (m. 1u) dritter Teil des Stierkampfes 

Spießigelsellle (m. 17) 1 (urspr.) Kamerad, Waf- 
fenbruder 2 (dann) Mitschuldiger, Mittäter, 
Helfershelfer, Kumpan, Genosse [<Spieß (in der 
Bedeutung „Wurfwaffe“) + Geselle (in der Be- 
deutung „Gefährte“)] 

spielßig (Adj.; umg.) = spießbürgerlich 

Spießjrulte (f. 19) dünner, spitzer Zweig, Spieß- 
gerte e ~n laufen durch eine Gasse von 100-300 
Soldaten laufen u. sich von jedem mit der Spieß- 
rute auf den nackten Rücken schlagen lassen 
(früher als militärische Strafe); (fig.) sich im 
Vorbeigehen von den Leuten spöttisch, abschät- 
zig od. feindselig ansehen lassen müssen [zu 
Spieß in der Bedeutung „spitzer Gegenstand“] 

Spike ([spaık] m. 6) 1 Stahlnagel an der Sohle 
von Rennschuhen u. Autoreifen 2 (Pl.) ~s Renn- 
schuhe mit herausstehenden Stahlnägeln in der 
Sohle [<engl. spike „langer Nagel, Dorn“] 

Spikeslreilfen ([spaıks-] m. 4; Pl.) Autoreifen mit 
Spikes zum Fahren auf verschneiten od. vereis- 
ten Straßen 

Spill (n. 11, Mar.) Winde mit senkrechter Achse 
(Anker-) [> Spille] 

Spilllalge ([spıla:33] f. 19) Warenverlust infolge 
schlechter Verpackung [engl.; zu spill „verschüt- 
ten“] 

Spillle (f. 19) Spindel, Kunkel [<ahd. spilla (statt 
*spinla); > Spindel] 

spilllelrig (Adj. umg.) dürr, mager, schwächlich; 
oV spillrig [> Spille] 

Spilligeld (n. 12; unz.; nddt.) Nadelgeld [> Spin- 
del) 

Spillling (m. 1) = Haferpflaume [<mhd. spillinc, 
spinlinc <ahd. spenilinch; zu *span- „Magerkeit“ 
(wegen der geringen Größe der Früchte)] 

Spill-over auch: Spilllover ([spılouva(r)] m. 6; 
Wirtsch.) auf die Umgebung, Umwelt ausstrah- 
lender, externer Effekt, der eine ökonomische 
Wirkung ausübt (z. B. der Autobahnlärm drückt 
die Immobilienpreise in der Umgebung) [zu 
engl. spill over „überlaufen, überquellen“] 

spilllrig (Adj.; umg.) = spillerig 

Spin (m. 1; unz.) 1 (Phys.) innerer Freiheitsgrad 
eines Elementarteilchens od. Atomkerns, der als 
Drehimpuls einer inneren Drehbewegung des 
Teilchens angesehen werden kann; Sy Eigen- 
drehimpuls 2 (Sp.; bes. Tennis) Drall, Rotation 
des Balls [engl., „Drehung“] 

Spilna (f.; -, Spilnen; Anat.) Knochendorn od. 
Knochenstachel, z. B. an den Wirbeln e ~ bifida 
Lückenbildung in der Wirbelsäule aufgrund an- 
geborener Missbildung; ~ ventosa spindelför- 
mige Auftreibung von Fingern als Folge einer 
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Knochentuberkulose [lat., „Dorn“, auch „Rück- 
grat“] 

spilnal (Adj.) die Wirbelsäule betreffend e -e Kin- 
derlähmung Lähmung infolge Rückenmarks- 
erkrankung (bes. bei Kindern) [<spätlat. spina- 
lis; > Spina] 

Spilnallpalrallyise (f. 19; Med.) Rückenmarksläh- 
mung durch Entzündung od. Entartung der 
Bahnen im Rückenmark 

Spilnaljpunkltilon (f. 20) = Rückenmarkspunktion 

Spilnat (m. 1; unz.; Bot.) als Blattgemüse ange- 
baute Pflanze mit kräftigen grünen Blättern: 
Spinacia oleracea (Blatt-) e fein, grob gehack- 
ter ~; ~ mit Spiegeleiern [<arab. isfinag <pers. 
äspänah entlehnt; volksetymolog. wegen der 
spitzen Samenkörner mit lat. spina „Dorn“ 
verschmolzen] 

Spilnatjwachitel (f. 21, umg.; abwertend) schrul- 
lenhafte od. unangenehme Frau 

Spind (m. 1 od. n. 11) schmaler Schrank (bes. in 
Kasernen) [nddt. <mlat. spenda „Vorratsraum, 
Speiseschrank“; zu lat. expendere „abwägen, 
ausgeben, auszahlen“] 

Spinldel (f. 21) 1 Teil des Spinnrades od. der 
Spinnmaschine, der die Spule trägt 2 (Maschi- 
nenbau) mit einem Gewinde versehene Welle 
zur Umwandlung einer Drehbewegung in eine 
Längsbewegung 3 (Bauw.) Mittelsäule (einer 
Wendeltreppe) 4 (allg.) Achse, Stange 5 (Chem.) 
= Aräometer [<mhd. spinnel <ahd. spinnial (da- 
neben auch *spinla <spilla; > Spille) „Spinnge- 
rät‘; > spinnen] 

Spin|dellbaum (m. 1u; Obstbau) Baumform mit 
kurzem Stamm [so genannt, weil aus seinem 
Holz Spindeln geschnitzt wurden] 

Spinldellbaumigeiwächs ([-ks] n. 11; Bot.) Mit- 
glied einer Familie von Holzgewächsen: Cela- 
straceae 

spin/delldürr (Adj.; fig.) sehr, auffallend dürr, 
klapperdürr 

Spin|delllelhen (n. 14) = Kunkellehen 

Spinldellöl (n. 11; unz.) sehr dünnflüssiges 
Schmieröl für wenig belastete, schnelllaufende 
Achsen 

Spinldelltrepipe (f. 19) = Wendeltreppe 

Spilnell (m. 1; Min.) ein Mineral, das kubisch kris- 
tallisiert [<ital. spinelle; zu lat. spina „Dorn“ 
(nach der Form der Kristalle) ] 

Spilnett (n. 11; Mus.) Tasteninstrument, bei dem 
die quer od. schräg zu den Tasten stehenden Sai- 
ten mit einem Kiel angerissen werden, Vorläufer 
des Klaviers [<ital. spinetta; nach dem Venezia- 
ner Giovanni Spinetti (um 1500) od. zu lat. spi- 
na „Dorn“] 

Spin|nalker (m. 3) leichtes, dreieckiges Segel, das 
vor dem Wind gesetzt wird [angebl. nach einer 
Segeljacht „Sphinx“ (1866)] 

Spinnjanigel (f. 21) besonders elastische Angelrute 
aus Bambus od. Glasfaser zum Fang von Fischen 
mit dem Spinner 

Spinn]band (n. 12u) Faserband mit praktisch pa- 
rallelliegenden Stapelfasern aus Zellwolle od. 
synthetischen Polymeren 

Spinn|drülse (f. 19) bei Spinnen, manchen Schne- 
cken u. Insekten eine Drüse, deren Absonderung 
an der Luft erhärtet u. als Faden zum Netz--, 
Kokon- od. Nestbau verwendet wird 

Spinnjdülse (f. 19) Teil der Spinnmaschine, durch 
den die Spinnlösung (für Kunstfasern) hinaus- 
gepresst wird 

Spinne (f. 19; Zool.) Angehörige einer Ordnung 
der Spinnentiere, deren Kopf u. Brust zum Kopf- 
Brust-Stück verschmolzen sind, an dem zwei 
Paar Mundwerkzeuge u. vier Paar Beine sitzen: 
Araneidae è pfui ~! (umg.) (als Ausdruck des 
Ekels, Abscheus); ~ am Abend erquickend und 
labend, - am Morgen bringt Kummer und Sor- 
gen (Sprichw.) (fälschl. umgedeutet aus „spin- 
nen am Abend ..., am Morgen ...“, denn wer 
schon am Morgen zum Broterwerb spinnen 


musste, war arm); >a. Spinnstube [<ahd. spin- 
na <westgerm. "spennon „Spinnerin“; > spin- 
nen] 

spin|nefeind (Adj.; nur präd.) sehr feindlich (ge- 
sinnt), bitterböse (gesinnt) e jmdm. - sein; die 
beiden sind sich/einander ~ [wie Spinnen, die 
einander aussaugen] 

spininen (V. 245; hat) I (V. t.) 1 ein Netz, Gewebe 
~ aus einem Körpersekret, das an der Luft er- 
starrt, Fäden erzeugen (von Spinnen, Raupen) 
2 (fig.) etwas ~ ersinnen, ausdenken 3 Garn, ei- 
nen Faden ~ durch Spinnen aus Fasern herstel- 
len e wir ~ einen guten Faden miteinander 
(fig.; umg.) wir vertragen, verstehen uns gut; 
ein Netz von Lügen ~ (fig.); Ränke ~ (fig.); 
Seemannsgarn ~ (fig.) eine abenteuerl., nicht 
ganz glaubwürdige Seemannsgeschichte erzäh- 
len; er spinnt (das) alles ja bloß (fig.; umg.) al- 
les, was er erzählt, ist ja nicht wahr I (V.i.) 
1 mit dem Spinnrad od. der Spinnmaschine 
Fasern zu einem Faden drehen 2 (fig.) 2.1 (et- 
was) ersinnen, ausdenken 2.2 (regional) schnur- 
ren (von der Katze) 3 (umg.) 3.1 verrückt sein 
3.2 dummes Zeug, Unsinn reden 3.3 (veraltet) 
im Gefängnis sitzen, brummen è am Spinnrad 
sitzen und ~; der spinnt ja (fig.; umg.); der 
Computer spinnt (fig.; umg.) funktioniert nicht 
richtig [<ahd. spinnan; zu idg. *spen- „ziehen, 
spinnen“; verwandt mit spannen, Spinne, Spin- 
del. Aus der übertragenen Wendung einen Ge- 
danken spinnen hat sich im 19. Jh. die Bedeu- 
tung „nicht recht im Kopfe sein“ entwickelt. 
Die Bedeutung „im Gefängnis sitzen“ geht 
vom Spinnen als der einstigen Beschäftigung 
der Gefangenen aus] 

Spin|nenlasisel (f. 21; Zool.) Angehörige einer 
Ordnung der Hundertfüßer, Nachttier mit 15 äu- 
Berst langen Beinpaaren, mit denen die Beute 
umschlungen wird: Notostigmophora, (i. e. 8.) 
Scutigera coleoptera 

Spin|nenigelwelbe (n. 13) Spinnwebe(n) 

Spin|nen|netz (n. 11) Netz der Spinne 

Spininenitier (n. 11; Zool.) Angehöriges einer Klas- 
se der Gliederfüßer mit vier Beinpaaren, einem 
Kopf-Brust-Stück u. einem Hinterleibsabschnitt: 
Arachnidea; Sy Arachnide 

Spinner (m. 3) 1 Facharbeiter in einer Spinnerei 
2 (Zool.) 2.1 (i. e. S.) Angehöriger verschiedener 
Familien der Großschmetterlinge, deren Raupen 
sich vor der Verpuppung einen Kokon spinnen 
2.2 (i. w. S.) Angehöriger einer Überfamilie der 
Schmetterlinge, zu der die Familien der Glucken 
u. Seidenspinner zählen: Bombycoidea 3 zum 
Fang von Raubfischen benutzter künstl. Köder, 
der sich um die Längsachse dreht, wenn er durch 
das Wasser gezogen wird, u. so einen kleinen 
Fisch vortäuscht 4 (fig., umg.) jmd., der spinnt, 
der verrückt ist, dummes Zeug redet od. anstellt 

Spin|nefrei (f. 18) I (unz.) 1 das Spinnen (1, 2, 3) 
2 (fig.; umg.) anhaltendes, lästiges Spinnen (4, 
5.1, 5.2) I (zählb.) 1 Betrieb, in dem tierische, 
Pflanzliche od. künstliche Fasern od. Spinnlö- 
sungen zu Fäden versponnen werden 2 (fig.; 
umg.) verrückter Gedanke, verrückte Idee, Tat 

Spin|nelrin (f. 22) 1 Garn spinnende weibl. Person 
2 Arbeiterin in einer Spinnerei 3 (fig.; umg.) 
weibl. Person, die oft Unsinn redet 

Spin|nerllied (n. 12; früher) beim Spinnen in der 
Spinnstube gesungenes Lied 

spininert (Adj.; bair.-österr.) (leicht) verrückt, 
spinnig e ein ~er Kerl; er ist ein bisschen ~ 

Spin|ning® (n.; - od. -s; unz.; Sp.) in Gruppen mit 
einem Trainer als Fitnesssport betriebenes Rad- 
fahren auf speziellen Trimmrädern [zu engl. 
spin „spinnen; drehen, wirbeln“] 

Spinnjmalschilne (f. 19) Maschine, die Fasern od. 
Spinnlösung zu Fäden verspinnt 

Spinnjrad (n. 12u) Gerät mit Fußantrieb zum 
Verspinnen von Fasern zum Faden 

Spinnjrolcken (m. 4) = Rocken 


Spinnistoff (m. 1) Stoff aus gesponnenem Garn 

Spinnistulbe (f. 19) Bauernstube, in der früher die 
Frauen an Winterabenden zum Spinnen, Singen 
u. Geschichtenerzählen zusammenkamen 

Spinn|welbe (f. 19) Netz od. Fasern der Spinne 
aus erstarrtem Körpersekret 

Spinnlwiritel (m. 5) Rolle auf der Spindel für das 
Antriebsband 

Spin-off auch: Spinloff ([spın-] n. 15) Weiterent- 
wicklung eines vorhandenen Produktes od. Auf- 
bau eines weiteren aus Bestandteilen eines vor- 
handenen Produktes, Nebenprodukt [engl.] 

spilnös (Adj.; -er, am -esiten; veraltet) 1 schwie- 
rig, knifflig, heikel 2 spitzfindig [<lat. spinosus 

„dornig“; zu spina „Dorn“] 

Spilno/zisimus (m.; -; unz.) Lehre des jüd.-portu- 
gies. Philosophen Baruch Spinoza, 1632-1677 

Spilno]zist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Spino- 
zismus 

spilnojzisitisch (Adj.) zum Spinozismus gehörend, 
auf ihm beruhend 

Spint (m. 1 od. n. 11) altes Trockenhohlmaß, 2-8 1 

spinltilsielren (V. i.; hat) grübeln, nachdenken 

e ins Spintisieren kommen [vielleicht zu ital. 

spinta „Anstoß“, dann urspr. „einen Gedanken 

beginnen“] 

Spilon (m. 1) 1 jmd., der Spionage treibt 2 (fig.) 
2.1 Guckloch in der Wohnungstür, um von innen 
den Flur überblicken zu können 2.2 außen am 
Fenster angebrachter Spiegel, in dem man vom 
Zimmer aus die Straße gut überblicken kann; 

Sy Fensterspiegel [im Dreißigjährigen Krieg 
<frz. espion entlehnt <ital. spione; Weiterbil- 
dung zu spia <got. *spaiha „Späher“; zu germ. 
*spehon „spähen“] 

Spilolnalge ([-33] f. 19; unz.) das heiml. Auskund- 

schaften von militär., polit. od. wirtschaftl. Ge- 

heimnissen eines Staates im Auftrag eines ande- 
ren è ~ treiben [<frz. espionage; > Spion] 
spilolnielren (V. i.; hat) Spionage treiben, etwas 
auskundschaften, zu erkunden suchen 

Spilolnin (f. 22) weibl. Spion 

Spilräe (f. 19) zu einer Gattung der Rosengewäch- 

se gehörender Zierstrauch: Spiraea [<lat. spiraea, 

spirea; zu grch. speira „Windung, Schlinge“] 
spilral (Adj.; Tech.) spiralig 

Spilrallbohlrer (m. 3) schraubenförmiger Bohrer 

Spilralle (f. 19) 1 (Math.) ebene, sich unendlich um 
einen Punkt windende Kurve, die sich immer 
weiter von diesem Punkt entfernt; Sy Schnecken- 
linie 2 (allg.) sich um eine Achse windende, 
räuml. Kurve; Sy Schraubenlinie 3 Gegenstand 
in dieser Form [<nlat. spiralis; zu lat. spira 
<grch. speira „Windung, Schlinge“] 

Spilralffelder (f. 21) spiralig gewundene, elastische 
Fester aus Metall 

spilrallförlmig (Adj.) in Form einer Spirale, spi- 

ralig 

spilrallig (Adj.) wie eine Spirale 

Spilrallilnie ([-nja] f. 19) spiralig gewundene 
Linie 

Spilrallnelbel (m. 5) Sternsystem in spiraliger 
Form 

Spilrallturlbilne (f. 19) Wasserturbine mit spiralig 

geformtem Läufer 

Spilrans (m.; -, -ranlten; Phon.) = Reibelaut; 

oV Spirant [lat., Part. Präs. von spirare „hau- 

chen, atmen“] 

Spilrant (m. 16) = Spirans 

spilranitisch (Adj.) mit einem Spirans (gebildet) e 

~ anlautendes Wort 

Spilrillle (f. 19) ein Bakterium in der Form eines 

Korkenziehers [<lat. spirilla, Verkleinerungs- 

form zu lat. spira „Windung“ <greh. speira 

„Windung, Schlinge“] 

Spilrilllolse (f. 19) durch Spirillen hervorgerufene 

Infektionskrankheit 

Spilrit ([spı-] m. 6) Geist (eines Verstorbenen) 
[engl. <lat. spiritus „Hauch, Atem, Seele, 
Geist“; zu spirare „hauchen, atmen“] 


ismus (m.; -; unz.) Glaube an Geister u. an 

‚glichen Verkehr mit ihnen [> Spirit] 

Spilriltist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Spiritis- 
mus 

spilriltisitisch (Adj.) zum Spiritismus gehörig, auf 
ihm beruhend 

spilriltulal (Adj.; selten für) spirituell 

Spilriltulal ([spırıtjusl] m. 6 od. n. 15) geist]. Lied 

der nordamerikan. Schwarzen mit synkopiertem 

Rhythmus [engl., „geistlich“] 

Spilriltulallilen (Pl.) geist]. Dinge [> spirituell] 

lilsie/ren (V. t.; hat) vergeistigen [> spi- 


Spilriltulallisimus (m.; -; unz.) Lehre, dass der Geist 

das einzig Wirkliche u. der Körper nur Erschei- 

nungsform des Geistes sei [> spirituell] 

Spilriltulallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Spi- 
ritualismus 

spilriltulallisitisch (Adj.) zum Spiritualismus gehö- 

rig, aufihm beruhend 

Spilriltulalliität (f. 20; unz.) Geistigkeit; Ggs Ma- 

terialität [<mlat. spiritualitas; > spirituell] 

spilriltulell (Adj.) geistig, übersinnlich; Ggs mate- 
riell [<mlat. spiritualis „geistlich“; zu lat. spiri- 
tus; > Spiritus] 

spilriltulos (Adj.) Weingeist enthaltend; oV spiri- 
tuös 

spilriltulös (Adj.) 1 = spirituos 2 geistig [<nlat. spi- 

rituosus; zu lat. spiritus in der Bedeutung 

„Weingeist“] 

Spilriltulolsen (Pl.) stark alkoholhaltige Getränke 

e Verkauf von ~ [> Spiritus] 

spilriltulolso (Mus.) geistvoll u. lebhaft (zu spie- 

len) [ital.; zu lat. spiritus] 

Spilriltus I ([spi:-] m.; -, -) 1 Atem, Hauch 2 Leben 
3 Geist 4 Zeichen für die Behauchung in der grch. 
Schrift e ~ asper (Zeichen: ©) Zeichen (Häkchen 
nach rechts) auf einem Vokal zur Aussprache mit 
anlautendem h; ~ lenis (Zeichen: °) Zeichen 
(Häkchen nach links) zur Aussprache ohne h; 
~ Rector führender, belebender Geist, treibende 
Kraft (eines Unternehmens); ~ sanctus der Hei- 
lige Geist 1 ([fpi:-] m.; -, -se) 1 technische her- 
gestelltes Ethanol 2 Grundlage von Branntwein 
3 = Weingeist e Tiere, Körperteile in ~ legen, 
setzen [lat., „Hauch, Atem, Seele, Geist; 

(a. fig.) Weingeist“; zu spirare „hauchen, at- 
men“; zu asper: lat., „harte Atmung“; zu Jenis: 
lat., „weiche Atmung“; zu Rector: lat., „lenken- 
der Geist“] 

Spilriltusikolcher (m. 3) kleines, einfaches, mit Spi- 

ritus geheiztes Kochgerät 

Spilrolchälte ([-çe:-] f. 19) Angehörige einer Grup- 

pe schraubenförmiger, bewegl. Mikroorganis- 

men: Spirochaetales [zu lat. spira <grch. speira 

„Windung“ + chaite „langes Haar“] 

Spilrolmelter (n. 13) Gerät zur Bestimmung der 

Leistungsfähigkeit der Lunge durch Messung des 

Volumens der ausgeatmeten Luft [<lat. spirare 

„hauchen, atmen“ + grch. metron „Maß“] 

Spilrojmeltrie auch: Spilrolmetirie (f. 19) Messung 
der Menge u. Zusammensetzung der ein- u. aus- 
geatmeten Luft 

Spirlre (f. 19) Blütenstand mit nach oben kürzer 
werdenden Seitenzweigen 

spisisen (V. i.; hat; Jägerspr.) der Haselhahn 
spisst pfeift (beim Balzen) 

Spiital (n.; -s, -täller; österr., schweiz.) Kranken- 
haus 

Spiitallpflelge (f. 19; unz.; schweiz.) Behandlung 
im Krankenhaus e die Verletzten mussten in ~ 
gebracht werden 

spiltallreif (Adj.; schweiz.) = krankenhausreif 

Spititel I (n. 13; umg.) Spital, Hospital 1 (m. 5; 
veraltet) Armenhaus 

spitz (Adj.; -er, am -esiten) 1 miż einer Spitze 
versehen 2 immer schmaler, dünner werdend, in 
einem Punkt endend 3 (fig.) leicht boshaft, an- 
züglich, stichelnd (Bemerkung) 4 (fig.; umg.) 
wollüstig, geil e etwas mit ~en Fingern anfas- 


spitzeln 


sen mit Daumen u. Zeigefinger u. die übrigen 
abspreizend (vor Ekel od. aus Angst, sich zu be- 
schmutzen); ~e Reden führen (fig.); ~e Schu- 
he; ~er Winkel W. unter go °C; eine ~e Zunge 
haben (fig.) boshaft sein, gern sticheln e aus- 
sehen: du siehst ~ aus, bist ~ geworden (umg.) 
mager, dünn im Gesicht, „...!“, sagte sie ~ 
(fig.); ~ zulaufen e er ist total ~ auf das Mäd- 
chen [<mhd. spitz „spitz“, (fig.) „klug, schlau“ 
<ahd. spizzi „spitz“] 

Spitz (m. 1) 1 kleine Hunderasse mit spitzer 
Schnauze, spitzen Ohren u. langhaarigem Fell 
2 (fig.; umg.) leichter Rausch e eine Sache steht 

~ auf Kopf (umg.) eine Sache droht zu schei- 
tern, ist ungewiss [in der Bedeutung „Rausch“ 
viell. <Spitze, Messerspitze „kleine Menge“] 

Spitzlahorn (m. 1; Bot.) Art des Ahorns mit spitz- 
lappigen Blättern: Acer platanoides 

Spitzjbart (m. 1u) 1 spitz zulaufender Kinnbart 
2 Mann mit solchem Bart 

spitz|belkomjmen (V. t. 170; hat; umg.) = spitz- 
kriegen 

Spitzjbolgen (m. 4 od. süddt., österr., schweiz.: 
m. 4u) oben spitz zulaufender Bogen, z. B. der 
gotische 

spitzjbolgig (Adj.) mit (einem) Spitzbogen ver- 
sehen 

Spitzlbohlrer (m. 3) Bohrer zum Anreißen od. An- 
stechen von Löchern in einem Werkstoff 

Spitzjbulbe (m. 17) 1 Dieb, Gauner, Ganove, Be- 
trüger 2 Frechdachs, Schelm [zu spitz in der Be- 
deutung „schlau“] 

Spitzlbulbenistreich (m. 1) 1 Gaunerei, Betrügerei 
2 Dummerjungenstreich 

Spitzjbülbefrei (f. 18) 1 Spitzbubenstreich 2 Schel- 
merei 

spitzjbülbisch (Adj.) wie ein Spitzbube, schel- 
misch, verschmitzt e ein ~es Gesicht machen; 
~es Lächeln; ~ lächeln 

spitze (Adj.; undekl.; umg.) großartig, hervor- 
ragend, ausgezeichnet e das Kleid sieht ~ aus; 
der Mann, der Film ist ~; >a. Spitze (II) 

Spitlze I (f. 19) 1 in einem Punkt auslaufendes od. 
dünner, schmaler werdendes Ende (eines Gegen- 
standes) (Baum-, Fels-, Finger-, Nadel-, 
Schuh-, Turm-) 2 Punkt, an dem zwei od. 
mehrere Linien od. Kanten zusammenstoßen 
(eines Dreiecks, einer Pyramide) 3 nach der Ab- 
rechnung übrigbleibender Betrag, Überschuss 
4 vorderste Gruppe (eines Zuges, einer Menge) 

5 (fig.) leicht boshafte Anspielung od. Bemer- 
kung, Anzüglichkeit, Stichelei 6 durchbrochenes 
Gewebe, Fadengeflecht (als Kleider-, Wäscheein- 
satz) e die ~ eines Eisbergs (fig.) der bereits 
bekannte, kleine Teil einer skandalösen, miss- 
lichen Angelegenheit größeren Ausmaßes; die ~n 
der Gesellschaft, der Stadt die führenden, lei- 
tenden od. tonangebenden Personen è vom Blei- 
stift die ~ abbrechen; einer Sache die ~ abbre- 
chen (fig.) ihr geschickt begegnen, ihr das Verlet- 
zende nehmen; jmdm. die ~ bieten (veraltet) 
Trotz bieten, sich ihm widersetzen; die ~ halten 
ganz vorn bleiben, unter den Ersten bleiben; ~n 
häkeln, klöppeln, weben, wirken; einer Sache 
die - nehmen sie abschwächen; zurückgeben: 
sie gab ihm die ~ zurück (fig.) sie antwortete 
schlagfertig u. ebenso boshaft e im Rennen an 
der ~ liegen; sich an die ~ einer Bewegung, ei- 
nes Unternehmens, Zuges stellen; eine Sache 
auf die ~ treiben (fig.) bis zum Äußersten ge- 
hen, es zum Kampf kommen lassen; das ist eine 
~ gegen dich (fig.); mit ~n besetztes Kleid 

II (ohne Artikel; umg.) ausgezeichnete, grof- 
artige Sache e das ist einsame ~!; >a. spitze 

[> spitz] 

Spitizel (m. 5) Späher, Aushorcher, heimlicher Auf- 
passer, Spion (Polizei-, Lock-) e er war als ~ 
für die Stasi tätig [vermutl. nach dem oft als 
Wachhund gehaltenen Spitz] 

spitlzeln (V. i.; hat) Dienste als Spitzel leisten 
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spitzen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit einer Spit- 
ze versehen, spitz machen è den Bleistift ~; die 
Lippen (zum Pfeifen) ~; den Mund (zum Kuss) 
~; die Ohren ~ (fig.) aufmerksam lauschen, gut 
zuhören, aufpassen I (V. refl.; umg.) sich auf 
etwas —1 etwas erhoffen, etwas unbedingt ha- 
ben wollen 2 sich auf etwas freuen e ich spitze 
mich schon auf seinen Besuch III (V. i.; umg.) 
1 wachsam od. vorsichtig schauen, lugen 2 auf- 
passen e ich muss (ein bisschen) ~, dass ich ihn 
nicht verpasse; da wirst du ~! (oberdt.) da 
wirst du schauen, staunen!; die Schneeglöck- 
chen - schon aus der Erde zeigen schon ihre 
Spitzen; um die Ecke ~ 

Spitizen... (in Zus. mit Subst.) 1 zur Spitze gehö- 
rend, führend, z.B. Spitzensportler, Spitzen- 
organisation 2 höchste Qualität besitzend, z.B. 
Spitzenprodukt, Spitzenerzeugnis 3 von höchs- 
tem Rang u. Ansehen, z.B. Spitzenpolitiker, 
Spitzenmanager 4 höchste Werte aufweisend, 
z.B. Spitzenbelastung, Spitzentemperatur 

Spitizenifeld (n. 12) Spitze (4), Spitzengruppe 
e im ~ liegen; ins ~ aufrücken 

Spitizen/film (m. 1) hervorragender Film 

Spitizenigelschwinldiglkeit (f. 20; unz.) höchste 
Geschwindigkeit (eines Fahrzeugs) 

Spitlzenigelspräch (n. 11) Gespräch zw. rang- 
höchsten Vertretern è in einem ~ einen politi- 
schen Kompromiss ausloten 

Spitizenigruplpe (f. 19; Pl. selten) Gruppe an der 
Spitze, vorderste, leistungsstärkste Gruppe è ein 
Vorstoß in die ~ 

Spitizenikanldildat (m. 16; Pol.) im Wahlkampf 
von einer Partei an die Spitze ihrer Wahlliste ge- 
stellter Vertreter einer Partei 

Spitlzeniklasise (f. 19; unz.) 1 erste Klasse, erste 
Güte 2 ausgezeichnete Sache e der Apparat ist ~ 

Spitlzenllast (f. 20) höchste Belastung des elektr. 
Netzes; Ggs Grundlast (3) 

Spitizenlleisitung (f. 20) ausgezeichnete Leistung 

spitizenlmälßig (Adj.; umg.) hervorragend, beson- 
ders gut, exzellent e deine Reaktion war ~ 

Spitizeninaldel (f. 21) = Hakennadel 

Spitlzenlorigalnilsaltilon (f. 20) führende Organi- 
sation 

Spitlzen|palpier (n. 11; unz.) am Rand in Mustern 
durchbrochenes Papier für Kuchenplatten 

Spitlzen|polliitiiker (m. 3) ranghoher, bes. erfolg- 
reicher Politiker 

Spitlzen|pojsiltilon (f. 20) sehr hohe Position (im 
Beruf) 

Spitizenfreilter (m. 3) 1 (Sp.) 1.1 hervorragender 
Turnierreiter 1.2 Tabellenführer 2 (fig.; umg.) 
bes. erfolgreiche Person, bes. zugkräftiger Artikel, 
bes. erfolgreiches Stück (aus der Hitparade, bei 
Theater, Film od. Fernsehen) e der ~ der Saison 

Spitlzen|sport (m. 1; unz.) Leistungssport der 
Spitzenklasse; Sy Hochleistungssport e Förder- 
mittel für den ~ 

Spitlzenisportller (m. 3) ausgezeichneter Sportler 

Spitlzenisteulerlsatz (m. 1u; Steuerw.) höchster 
Steuersatz e den ~ senken 

Spitlzenitanz (m. 1u; unz.) in der Romantik ent- 
wickelter Balletttanz auf den äußersten Zehen- 
spitzen in entsprechend gearbeiteten Schuhen 

Spitizenitänizelrin (f. 22) Tänzerin, die Spitzen- 
tanz beherrscht 

Spitizen|verldielner (m. 3) jmd., der zu der Gruppe 
von Personen gehört, die die höchsten Einkom- 
men haben e den Steuersatz für ~ erhöhen, 
senken 

Spitlzenwirikung (f. 20) Erscheinung, dass die 
elektr. Feldstärke an spitzen Gegenständen schon 
bei relativ gering angelegter elektr. Spannung 
sehr groß ist 

Spitlzenizeit (f. 20) 1 Zeit des stärksten Andrangs 
(von Verkehr u. a.), der stärksten Beanspruchung 
(des Stromnetzes u. a.) 2 Bestzeit, kürzeste Zeit 
e in den ~en muss mit langen Staus gerechnet 
werden 
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Spitizer (m. 3) kleines Werkzeug zum Spitzen von 
Bunt- u. Bleistiften (Bleistift) 

Spitzfeille (f. 19) spitze, flache Feile mit rechtecki- 
gem Querschnitt 

spitzifin/dig (Adj.) überscharf unterscheidena, 
haarspalterisch e ~e Bemerkungen machen [zu 
spitz in der Bedeutung „klug, schlau“] 

Spitzffin|diglkeit (f. 20) I (unz.) spitzfindige Art 
11 (zählb.) übergenaue Unterscheidung 

Spitzifuß (m. 1u) Fußbildung, die nur ein Auftre- 
ten mit Ballen u. Zehen zulässt: Pes equinus 

Spitzigeljwinide (n. 13) Gewinde, dessen Gang ei- 
nen keilförmigen Querschnitt hat 

Spitzlhalcke (f. 19) Hacke mit spitz zulaufendem 
Blatt, Pickel 

Spitzlhörnichen (n. 14; Zool.) Angehöriges einer 
Familie der Halbaffen, in Gestalt u. Lebensweise 
den Eichhörnchen ähnlich, jedoch mit rüsselartig 
ausgezogenem Kopf: Tupaiidae 

Spitzlhornischneicke (f. 19; Zool.) Schlammschne- 
cke mit großem, spitzem Gehäuse: Lymnaea 
stagnalis 

spitlzig (Adj.) spitz 

...Spitlzig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Zahl von Spitzen versehen, z.B. 
dreispitzig 

Spitzikant (m. 1) spitzes, kantiges Werkzeug 

Spitzikehire (f. 19) 1 (Skilauf) Richtungsänderung 
am Hang um 180°2 sehr enge Kurve, wobei eine 
Straße ihre Richtung um über go’ ändert 

Spitzikelch (m. 1) nach unten spitz zulaufender 
Kelch (eines Trinkglases) 

Spitzikletite (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung einhäusiger Korbblüter, deren weibl. Blü- 
tenköpfe mit Widerhaken ausgerüstet sind: Xan- 
thium 

Spitzikopf (m. 1u) nach oben leicht spitz zulaufen- 
de Kopfform 

spitziköpffig (Adj.) mit spitzer Kopfform versehen 

spitz]krielgen (V. t.; hat; umg.) berausbekommen, 
erfahren, bemerken; Sy spitzbekommen e sie hat 
es spitzgekriegt [aus der Bedeutung „spitz u. 
dadurch zur Abwehr dienlich machen“] 

Spitzikulgel (f. 21) aus der Kugel entwickeltes, ke- 
gelförmiges Geschoss 

Spitzimarike (f. 19; Typ.) am Anfang eines Absat- 
zes gesperrt od. halbfett gedrucktes Wort (als eine 
Art Überschrift) 

Spitzjmalschilne (f. 19) Gerät mit Handkurbel 
zum Spitzen von Bleistiften 

Spitzimaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Insektenfresser mit rüsselförmiger 
Schnauze u. weichem, kurzem Fell: Soricidae 

Spitzjnalme (m. 26) jmdm. von anderen gegebe- 
ner, zusätzl., neckender Name, Neckname [zu 
spitz in der Bedeutung „bissig, boshaft“] 

Spitziseniker (m. 3; Tech.) Senker mit kegelförmi- 
gem Kopf; Sy Krauskopf (3) 

Spitzwelgelrich (m. 1; Bot.) Art des Wegerichs mit 
langgestielter Blütenähre: Plantago langeolata 

spitzjwinikellig (Adj.) = spitzwinklig 

spitzjwinkllig (Adj.) miż einem spitzen Winkel 
versehen (Dreieck); oV spitzwinkelig 

spitzjzünlgig (Adj.) Zeicht boshaft, scharfzüngig, 
stichelnd e eine Bemerkung ~ kommentieren 

Splatiter ([splætə(r)] m.; - od. -s, -; umg.) Hor- 
rorfilm od. Roman, in dem blutrünstige Gewalt 
im Vordergrund steht [engl., eigtl. „plantschen, 
plätschern, platschen“] 

Spleen ([fpli:n] od. [spli:n] m. 1) 1 ein wenig 
sonderbares, verschrobenes, schrulliges Wesen 
2 überspannte, sonderbare Idee, Klaps e du hast 
ja einen ~!l; er hat den ~, mit seinem Boot über 
die Ostsee fahren zu wollen; er hat einen klei- 
nen ~ er ist ein bisschen verrückt, er hat einen 
neuen ~ [engl. <grch. splen „Milz“, auch „Milz- 
sucht“, daraus fig. „durch die Milzsucht her- 
vorgerufener Geisteszustand“] 

spleelnig ([fpli:-] od. [spli:-] Adj.) mit einem 
Spleen behaftet, verschroben, schrullig 


Spleiß (m. 1) oV Spleiße, Spliss (II) 1 Splitter, 
Span 2 Verbindung zweier gespleißter Tauen- 
den, die Stelle, an der diese verbunden sind 
[Rückbildung zu spleißen] 

Spleilße (f. 19) = Spleiß 

spleilßen (V. t.; hat; früher auch stark konjugiert: 
spliss, gesplissen) 1 (Tech.; Mar.) miteinander 
verflechten 2 (veraltet) 2.1 (zer)spalten (Holz) 
2.2 zerreißen e zwei aufgedrehte Tauenden, 
Kabel ~ [<mhd. splizen, engl. split, verwandt 
mit Splitter, vermutl. auch mit spalten] 

Splen ([sple:n] m. 1) = Milz [grch.] 

splen|did (Adj.; -er, am -esiten) 1 (veraltet) 

1.1 freigebig, großzügig 1.2 prächtig 2 (Typ.) 
weitläufig, mit großen Zwischenräumen è einen 
Text ~ setzen (Typ.) [<lat. splendidus „herr- 
lich, prächtig“; zu splendere „glänzend“] 

Splenidid Isollaltion ([splendıd aısaleıfan] f.; - -; 
unz.) (von dem englischen Minister G. J. Gös- 
chen geprägtes) Schlagwort für die politische Un- 
abhängigkeit Englands von Europa [engl., 
„glänzende Isolierung“] 

Splenidildiltät (f. 20; unz.; veraltet) 1 splendides 
Wesen od. Verhalten, Freigebigkeit, Großzügig- 
keit 2 splendide Beschaffenheit, Weiträumigkeit, 
Pracht [<nlat. splendiditas; > splendid] 

Splenlekitojmie auch: Spleinekltolmie (f. 19; 
Med.) operative Entfernung der Milz 

Splelniltis (f.; -, -tilden; Med.) Milzentzündung 
[> Splen] 

Splett (m. 1; nddt.) Splitter, Span [> Splitt] 

Spließ (m. 1; nddt.) Schindel [entspricht hochdt. 
Spleiß) 

Spließldach (n. 12u) Dach aus Biberschwanzzie- 
geln u. Spließen aus Blech, Holz od. Kunststoff- 

folie unter den Fugen 

Spline ([splaın] f. 10; EDV) durch Kontrollpunkte 
bestimmte, mit minimaler Krümmung verlau- 

fende Kurve, die mathematisch beschreibbar ist 
e --Interpolation [engl., „Kurvenlineal“, eigtl. 
„Keil; Metall-, Holzfeder“] 

Splint (m. 1) 1 gebogener, zweischenkliger Stift 
(zur Sicherung von Schraubenmuttern u. Bol- 
zen) 2 Splintholz [engl.; mit eingeschobenem 
n zu Splitt(er)] 

Splintholz (n. 12u; unz.) weiche Holzschicht unter 
der Rinde des Baumes 

Spliss I (m. 1; unz.) gespaltene Haarspitzen 
II (zählb.) = Spleiß [> spleißen] 

splisisen (V. t.; hat) = spleißen 

Splitlbulchung ([splıt-] f. 20; EDV; Wirtsch.) 
gleichzeitige Buchung mehrerer Beträge im Soll 
u. Haben durch die automatisch separierte Bu- 
chung der Mehrwertsteuer in der EDV [<engl. 
split „spalten“ 

Splitt (m. 1) 1 grobkörniges Gestein für Straßenbe- 
lag mit 7-30 mm Korngröße 2 = Splett [nddt.; 
> Splitter] 

splititen ([fplıt-] od. [splıt-] V. t.; hat) Zeilen, 
aufteilen, halbieren [> Splitting] 

Splititer (m. 3) spitzes, abgesprungenes Stück von 
einem Holz- od. Metallgegenstand, scharfer 
Span, kleines Bruchstück (Eisen-, Glas-, Gra- 
nat-, Holz-, Knochen») è sich einen ~ ein- 
ziehen; einen ~ im Finger haben; die Wind- 
schutzscheibe zersprang in tausend feine ~ 
[<mnddt. splittere „abgespaltenes Stückchen‘; 
zu spleißen, mnddt. spliten] 

Splititer\bruch (m. 1u) komplizierter Knochen- 
bruch, bei dem kleine Knochenteile abgesplittert 
sind 

splititerffalserinackt (Adj.) ganz nackt, völlig 
nackt; Sy fasernackt, splitternackt [Herkunft 
unsicher; vielleicht urspr. splinter(faser)nackt; 
zu Splint, Splintfaser „Bastschicht zwischen 
Holz u. Rinde“] 

splititerffrei (Adj.) beim Bruch keine Splitter bil- 
dend (Glas); Sy splittersicher (1) 

Splititerlgruplpe (f. 19) kleine polit. Gruppe od. 
Partei, die sich von einer größeren getrennt hat 


splititelrig (Adj.) oV splittrig 1 leicht splitternd 
2 voller Splitter 

splititern (V. t.; ist) in viele Splitter zerbrechen 

splititerlnackt (Adj.) = splitterfasernackt 

Splititerjparltei (f. 18) kleine, von einer größeren 
abgesplitterte Partei 

splititerlsilcher (Adj.) 1 = splitterfrei 2 nur gegen 
Splitter (nicht gegen Bomben, Granaten) ge- 
schützt (Keller, Unterstand) 

Splititing (n.; -s; unz.) Form der Besteuerung von 
Ehegatten, wobei zur Berechnung der Steuer 
beider Einkommen zusammengezählt u. durch 
zwei geteilt wird [zu engl. split „spalten“] 

splittirig (Adj.) = splitterig 

SPÖ (Abk. für) Sozialdemokratische Partei Öster- 
reichs 

Spoldilum (n.; -s; unz.) Knochenkohle, Aktivkohle 
[zu greh. spodos „Asche“] 

Spoldulmen (m. 1) hellgraues bis grünes Augitmi- 
neral [<grch. spodoumenos, Part. Perf. von spo- 
doun „verbrennen“; zu spodos „Asche“] 

Spoiller (m. 3) 1 (Kfz) Blech-, Kunststoff- od. 
Gummiwulst am Heck od. an der Front von Au- 
tos zur Verbesserung der Bodenhaftung u. zur 
Verringerung des Luftwiderstandes 2 (Flugw.) 
zur Änderung der Strömungsverhältnisse an 
Flugzeugtragflächen dienende Klappe [engl., 
eigtl. „Plünderer“; zu spoil „rauben“] 

Spök (m. 1; unz.) 1 (nddt.) Spuk, Geist 2 (umg.) 
Unsinn, Spaß [> Spuk] 

Spölke (f. 19) = Seekatze 

spölken (V. i.; hat) 1 (nddt.) spuken 2 (umg.) Un- 
sinn treiben, Spaß machen 

Spölkenikielker (m. 3; nddt.) Geisterseher [<nddt. 
Spök „Spuk“ + kieken „sehen“] 

Spollilaitilon (f. 20; veraltet) Beraubung, Plünde- 
rung (im eroberten Gebiet) [<lat. spoliatio; zu 
spoliare „berauben, plündern“] 

Spollilen (Pl.) 1 (im antiken Rom) Beutegut, er- 
beutete Waffen 2 (MA) Nachlass (eines Geist- 
lichen) 3 (Arch.) Teile eines Kunstwerks, die 
nicht für dieses geschaffen, sondern einem ande- 
ren entnommen worden sind [zu lat. spolium 
„Beute“; zu spoliare „berauben, plündern“] 

Spollilenirecht (n. 11; unz.) von den Päpsten be- 
strittenes Recht weltlicher deutscher Machthaber, 
die Spolien einzuziehen 

spollilielren (V. t.; hat; veraltet; noch österr.) be- 
rauben, plündern e Briefe ~ [<lat. spoliare „be- 
rauben, plündern“] 

sponldelisch (Adj.; Lit.) in Spondeen gedichtet 
[> Spondeus] 

Sponldelus (m.; -, -delen; Metrik) Versfuß aus 
zwei langen Silben |lat. <grch. spondeios pous 
„Versfuß“; Adj. zu sponde „Trankopfer“; so ge- 
nannt nach der urspr. Verwendung für feierli- 
che Opfergesänge] 

Sponldilalkus (m.; -; unz.; Metrik) Hexameter, in 
dem statt des normalen Daktylus ein Spondeus 
im fünften Versfuß gesetzt ist [zu lat. spondiacus 
„spondeisch“] 

sponldieļren (V. t.; hat; österr.) den Magistertitel 
verleihen e jmdn. ~; er wurde an der Univer- 
sität Klagenfurt spondiert 

Sponldylliltis (f.; -, -tilden; Med.) Entzündung ei- 
nes od. mehrerer Wirbelkörper, bes. infolge von 
Tuberkulose; Sy Wirbelentzündung [zu grch. 
spondylos „Rückgrat“] 

Sponldyllolse (f. 19; Med.) Zermürbung od. Abfa- 
serung der Zwischenwirbelscheiben [zu grch. 
spondylos „Rückgrat“] 

sponldylloltisch (Adj.; Med.) auf Spondylose beru- 
hend 

Sponigia (f.; -, -gilen) = Schwamm (2) [lat. <grch. 
spongos] 

sponigilform ([spsy-] Adj.) schwammförmig 
[> Spongia] 

Sponlgin (n.; -s; unz.) Gerüstsubstanz der Süß- 
wasserschwämme [> Spongia] 

sponligilös (Adj.) schwammig, wie Schwamm 


Sport 


Sport: Das Wort Sport bedeutete ursprünglich „Zeitvertreib“. Das im 19. Jahrhundert aus dem Eng- 
lischen übernommene Wort sport war eine Abkürzung von disport „Belustigung, Zerstreuung“. Es ist 
über altfranzösisch desport von dem lateinischen Verb deportare „sich zerstreuen“ abgeleitet. 

Sport als Ausdruck für „körperliche Betätigung“ - aus Freude oder zu Wettkampfzwecken - hat die 
deutschen Begriffe weitgehend abgelöst: das seit dem 16. Jahrhundert bekannte Wort „Leibesübun- 
gen“, den 1920 von der Reformpädagogik eingeführten Begriff „Leibeserziehung“ sowie den 1811 von 
F.L. Jahn eingeführten Begriff „Turnen“ im Sinn einer gymnastizierenden sportlichen Betätigung. 

In früheren Jahrhunderten war Sport das Privileg höherer Gesellschaftsschichten, denn nur diese 
hatten die Zeit dafür. Im England des 17. Jahrhunderts beispielsweise wurde Sport der oberen 
Schichten neben den „Spielen“ der unteren Gesellschaftsklassen betrieben (zu denen Wettlaufen, 


Boxen und Ringen zählten). 


In Deutschland wurde 1836 der erste Sportverein, der „Hamburger Ruderclub“, an dem noch eng- 
lische Ruderer beteiligt waren, gegründet. Heutzutage hat sich eine Vielfalt von sportlichen Diszipli- 
nen etabliert, die meisten von ihnen werden als Breitensport betrieben. 


Sponisallilum (n.; -s, -lilen; meist Pl.; veraltet) 
Verlobungsgeschenk [zu lat. sponsalia „Verlo- 
bung“; zu spondere „geloben“] 

sponisern (V. t.; hat; bes. Sp.) 1jmdn. ~ jmdn. fi- 
nanziell unterstützen, fördern 2 einen Betrag ~ 
als Sponsor bezahlen e die Hälfte des Betrages 
wird gesponsert 

Sponisilon (f. 20; österr.) akadem. Feier zur Ver- 
leihung des Magistertitels 

Sponlsor (m. 23) jmd., der eine Sache od. jmdn. fi- 
nanziell unterstützt, Geldgeber [lat., „Bürge“] 

Sponisolrin (f. 22) weibl. Sponsor 

Sponlsolring (n. 15; unz.) das Sponsern 

sponitan (Adj.) 1 von selbst, aus eigenem Antrieb, 
von innen heraus (kommend) 2 einer plötzlichen 
Eingebung, einem plötzl. Entschluss folgend, 
ohne zu überlegen e ~e Äußerung; ~e Entbin- 
dung, Geburt normale Geburt (ohne Kaiser- 
schnitt); es geschah ganz ~ [<spätlat. sponta- 
neus; zu lat. sponte „aus eigenem Willen“; zu 
*spons „Antrieb“] 

Sponitalneliltät ([-ne:i-]f. 20; unz.) = Spontanität 

Sponltalniltät (f. 20; unz.) oV Spontaneität 
1spontanes (1) Geschehen 2 einer plötzlichen 
Eingebung folgendes, spontanes (2) Handeln 
[<frz. spontanéité; zu frz. spontane; > spontan] 

Sponlti (m. 6; bes. Ende der 1970er-, Anfang der 
198oer-Jahre) Angehöriger einer spontan han- 
delnden, linksgerichteten Gruppe (meist von Ju- 
gendlichen) [> spontan] 

Spoolfing ([spu:-] n.; - od. -s; unz.; EDV) Mani- 
Ppulation von Daten im Internet unter Verwen- 
dung der Absenderadresse eines anderen Hosts (2) 
zur Verschleierung der eigenen Identität [engl.; 
zu spoof „verulken“] 

Spoolling ([spu:-] n. 15; unz.; EDV; Abk. für 
engl.) Simultaneous Peripheral Operations on 
Line, Zwischenspeicherung von Ein- u. Aus- 
gabedaten bei simultaner Bearbeitung mehrerer 
Anwendungen [engl., „Spulen“] 

Spoon ([spu:n] m. 6; Golf) hölzerner Schläger für 
lange u. hohe Schläge [engl., eigtl. „Löffel“] 

Spor (m. 1) Schimmel(pilz) [zu ahd. spori „faul, 
mürbe“; Näheres unbekannt] 

spolraldisch (Adj.) 1 vereinzelt, verstreut 2 hin u. 
wieder, nicht oft, unregelmäßig e wir sehen uns 
nur ganz ~ (umg.); diese Pflanzen kommen 
hier nur ~ vor [<grch. sporadikos „verstreut“; 
zu speirein „aussäen“] 

Sporlanigilum auch: Spolranigilum (n.; -s, -gilen) 
Behälter, in dem bei vielen Algen u. Pilzen vege- 
tative Fortpflanzungszellen u. die Sporen gebil- 
det werden |<Spore + grch. aggeion „Gefäß“] 

Spolre (f. 19) ungeschlechtl. Fortpflanzungszelle 
vieler Algen u. Pilze [<grch. spora „Same“; zu 
speirein „säen“] 

Spolren (Pl.; Sing.: Sporn) zwei metallene, mit je 
einem Bügel an den Stiefelabsätzen befestigte 
Dornen od. Rädchen zum Antreiben des Pferdes 
e dem Pferd die ~ geben; sich die ~ verdienen 
(fig.) sich (bei einer Aufgabe, einem Auftrag) be- 
währen; >a. Sporn 

spolren|billdend auch: Spolren billdend (Adj.; 
Biol.) zur Sporenbildung befähigt (Pflanzen) 


spolreniklirirend (Adj.) betont festen Schrittes, so 
dass die Sporen klirren e ~ den Raum verlassen 

Spolrenipflanize (f. 19; Bot.) Pflanze ohne Blüten, 
die sich durch Sporen vermehrt 

Spolrenitierichen (n. 14) Angehöriges einer Gruppe 
von Protozoen, die parasitisch leben u. sich 
durch eine besondere Dauerform in ihrem Ver- 
mehrungszyklus, die Spore, auszeichnen: Sporo- 
zoa; Sy Sporozoon 

spolrig (Adj.) schimmelig [> Spor] 

Sporn (m.; -s, Spolren) I (zählb.) 1 horniger Fort- 
satz hinten am Fuß vieler männl. Vögel, bes. der 
Hühnervögel, dient als Waffe, bei Kampfhähnen 
künstlich befestigt u. aus Stahl 2 schmerzhafter, 
knöcherner Vorsprung am Fersenbein, der sich 
durch länger andauernden Reiz bilden kann 
3 Vorsprung am Bug von Kriegsschiffen unter 
Wasser zum Rammen anderer Schiffe 4 horn- 
artige, meist Nektar enthaltende Ausstülpung 
mancher Blütenblätter 5 mit Bügel unter dem 
Heck von Flugzeugen befestigte Kufe, Spornrad, 
Stachel od. spatenartiger Fortsatz an Geschüt- 
zen, der das Zurückrollen verhindert 6 Nagel an 
der Sohle des Bergschuhs; >a. Sporen II (unz.; 
fig.) Antrieb, Ansporn [<mhd. spor <ahd. sporo 
<germ. “spuran-; zu idg. *sper-, spr- „mit dem 
Fuß stoßen“; verwandt mit Spur u. spüren] 

sporinen (V. t.; hat) 1 ein Pferd ~ einem P. die 
Sporen geben 2 die Stiefel ~ die S. mit Sporen 
versehen 3 jmdn. ~ (veraltet) antreiben, an- 
spornen e gestiefelt und gespornt mit Stiefeln 
u. Sporen ausgerüstet; (fig.) fertig angezogen; 
>a. anspornen 

spornistreichs (Adv.) eilig, sofort, geradewegs 
e ~ davonrennen, auf etwas zulaufen [erstarr- 
ter Gen. von frühnhd. spronstraich „Stoß mit 
den Sporen“; zu Streich im Sinne von „Hieb“] 

spolrolgen (Adj.) sporenbildend [> Sporogonie] 

Spolrolgolnie (f. 19; unz.) Erzeugung von Sporen, 
Fortpflanzung durch Sporen [<Spore + grch. go- 
ne „Erzeugen, Geburt“] 

Spolrojphyt (m. 16) sporenbildende, ungeschlecht- 
liche Generation bei Pflanzen mit Generations- 
wechsel (Farnen, Moosen) [<Spore + grch. phy- 
ton „Pflanze“] 

Spolro|zolon (n.; -s, -zolen) = Sporentierchen 
[< Spore + grch. zoon „Lebewesen, Tier“] 

Sport (m. 1; Pl. selten) I (unz.) 1 körper]. Betäti- 
gung nach bestimmten Regeln aus Freude daran 
od. zur Gesunderhaltung 2 Gesamtheit der auf 
den Sport (1) bezogenen Aktivitäten, Ereignisse 
usw. 3 Sport (1) als Unterrichts-, Studienfach 
0. Å. 4 (fig.; umg.) Neigung, Lust zu einer Tä- 
tigkeit e ~ treiben sich sportlich betätigen; ~ 
treibend = sporttreibend; etwas aus ~ betreiben 
(fig.; umg.) II (zählb.) 1 Sportart (Wasser-, 
Ski~) 2 (fig.; umg.) Liebhaberei, Steckenpferd 
e einen ~ betreiben; sich einen ~ aus etwas 
machen (fig.) etwas wiederholt aus (boshaftem) 
Spaß machen; er macht sich einen ~ daraus, an- 
dere Leute zu ärgern (fig.) [<engl. sport „Zeit- 
vertreib, Vergnügen“, verkürzt <disport <afrz. 
desport „Belustigung, Zerstreuung“; Rückbil- 
dung zu mlat. deportare „sich zerstreuen“] ®© 
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Sportabzeichen 


Sportlabizeilchen (n. 14) für bestimmte sportliche 
Leistungen verliehene Auszeichnung è goldenes, 
silbernes ~ 

Sportlangller (m. 3) jmd., der Angelsport betreibt 

Sportlanllalge (f. 19) Anlage, auf der Sport getrie- 
ben wird 

Sportlart (f. 20) bestimmte Art von Sport, z.B. 
Schwimmen, Reiten 

Sportlaritilkel (m. 5; meist Pl.) Gegenstand, der 
bei der Ausübung eines Sports verwendet wird 
(hersteller) 

Sportlarzt (m. ıu) 1 Arzt für Sportmedizin 2 Arzt, 
der Hochleistungssportler medizinisch betreut 

sportlbeigeisitert (Adj.) begeistert vom Sport, sich 
für sportliche Dinge begeisternd 

Sporticlub (m. 6) = Sportklub 

Sporitel (f. 21; meist Pl.; MA) Gebühr für Amts- 
handlungen, (bes.) Gerichtskosten [<lat. sportula 
„Körbchen, kleines Geschenk“; Verkleine- 
rungsform zu sporta „Korb“ <grch. spyris] 

sporiteln (V. i.; hat; umg.) ein wenig Sport trei- 
ben 

Sportiflielger (m. 3) jmd., der das Fliegen sportlich 
betreibt 

Sportiflugizeug (n. 11) kleines Flugzeug für sportl. 
Zwecke 

Sportifreund (m. ı) oV Sportsfreund 1 Freund, 
Liebhaber des Sports, Sportler 2 Mitangehöriger 
eines Sportklubs 3 Freund beim, zum Sporttrei- 
ben 

Sportigelrät (n. 11) Gerät zum Ausüben einer 
Sportart, z. B. Tennisschläger; >a. Turngerät 

Sportigelricht (n. 11) von einem Sportverband 
eingesetztes Gericht zum Schlichten von Streit- 
fällen 

Sportigrölße (f. 19; umg.) Sportler mit hervor- 
ragenden Leistungen, bekannter Sportler 

Sportlherz (n.; -ens, -en) durch dauernde höhere 
Leistung vergrößertes Herz 

sportliniterlesisiert auch: sportlinitelreslsiert 
(Adj.) sich für Sport interessierend e die ~e Öf- 
fentlichkeit; ein Treffpunkt für Sportinteres- 
sierte 

sporltiv (Adj.) sportlich, flott e ~e Kleidung; ein 
~er Mann 

Sportikalno|ne (f. 19; umg.) = Sportskanone 

Sportiklub (m. 6) = Sportverein; oV Sportclub 

Sportilehjrer (m. 3) Lehrer für eine Sportart, 
Turnlehrer 

Sportiler (m. 3) 1jmd., der einen Sport betreibt 
2 jmd., der Sport treibt 

Sportilelrin (f. 22) weibl. Sportler 

sportlich (Adj.) 1 den Sport betreffend, auf dem 
Sport beruhend 2 zum Sport gehörend 3 für den 
Sport geeignet (Kleidung) 4 in der Art eines 
Sportlers 5 sportliebend e ~e Ertüchtigung; eine 
~e Figur haben eine kräftige, schlanke, sehnige 
F. haben; ~e Leistungen; er ist ~ 

sportllich-elelgant (Adj.) sportlich u. elegant, von 
sportlicher Eleganz e ~e Kleidung 

Sportllichikeit (f. 20; unz.) sport]. Wesen, sportl. 
Tüchtigkeit 

Sportimeldilzin (f. 20; unz.) Zweig der Medizin, 
der sich bes. mit den Wechselwirkungen zw. 
sportl. Betätigung u. Gesundheit sowie mit der 
Behandlung von Sportverletzungen befasst 

Sportimütlze (f. 19) bequeme, sportl. Mütze, meist 
mit Schild 

Sportiplatz (m. ıu) Rasenplatz, auf dem Sport 
(bes. Ballsport u. Leichtathletik) getrieben wird 

Sportipsyichollolgie (f. 19) Zweig der Psychologie, 
der die psych. Belastungen sporttreibender Per- 
sonen untersucht 

Sportischalden (m. 4u) durch unsachgemäß be- 
triebenen Sport entstandener körperl. Abnut- 
zungsschaden 

Sportischuh (m. 1) bequemer, praktischer Schnür- 
schuh mit flachem Absatz 

Sportsifreund (m. 1) = Sportfreund 

Sportsikalno|ne (f. 19; umg.) hervorragender 
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Sportler, sportlich sehr aktiver, erfolgreicher 
Mensch; oV Sportkanone e er ist eine richtige ~ 
Sportsimann (m.; -(e)s, -leulte, selten: m. 2u) 
Sportler, Könner im Sport 
Sportsiwear ([spa:tswe:(r)] Pl.) Jegere, sportliche 
Kleidung, Sportkleidung [engl.] 
Sportitag (m. 1; schweiz.) Sportfest (bes. in der 
Schule) 
Sportitaulchen (n.; -s; unz.) sport]. Unterwasser- 
Jagd auf Fische 
sportitreilbend auch: Sport treilbend (Adj.) einer 
sportlichen Betätigung nachgehend 
Sportluniterlricht (m. 1; Pl. selten) Unterricht im 
Fach Sport è ~ erteilen 
Sportiverlband (m. 1u) Verband von Vereinen ei- 
ner Sportart od. von Vereinigungen mehrerer 
Sportarten zur Wahrung gemeinsamer Interes- 
sen 
Sportiverlein (m. 1) Verein von Sportlern; 
Sy Sportklub 
Sportiwalgen (m. 4) 1leichter Kinderwagen, in 
dem das Kind nur sitzt 2 niedriger, schneller 
Personenkraftwagen 
Sportiwart (m. 1) in Sportvereinen u. -verbänden 
mit der organisatorischen Abwicklung des Sport- 
betriebes beauftragter Mitarbeiter 
Sportiwisisenischaft (f. 20) wissenschaftliche Leh- 
re, Forschung u. Praxis des Sports (unter Berück- 
sichtigung seiner unterschiedlichen Teildiszipli- 
nen u. Teilaspekte) 
Sportizeiltung (f. 20) Zeitung mit überwiegend 
Sportnachrichten 
Spot ([spat] m. 6) kurze Sendung im Rundfunk 
od. Fernsehen, meist zur Werbung (Fernseh-, 
Hör-, Werbe-) [engl., „Punkt, Stelle“] 
Spotllight ([spstlaıt] n. 15) stark konzentriertes 
Licht zur Beleuchtung nur einer Stelle (bes. 
Scheinwerfer einer Show); >a. Punktlicht 
[engl.; <spot „Fleck, Ort“ + light „Licht“] 
Spott (m.; -(e)s; unz.) das Auslachen, boshaftes 
Veralbern, Lächerlichmachen, leichter Hohn 
e nur ~ und Hohn ernten; seinen ~ über jmdn. 
ausgießen; jmdn. dem ~ der anderen preisge- 
ben; seinen ~ mit jmdm. treiben; beißender, 
bitterer, feiner, gutmütiger, scharfer, versteck- 
ter ~; das hat er nur mir zum ~ gesagt um mich 
zu verspotten; >a. Schaden [<ahd. spot „Hohn“; 
zu germ. *spupp-, urspr. vermutl. „ausspucken, 
durch Ausspucken verhöhnen“] 
Spottibild (n. 12; veraltet) = Karikatur 
spottlbilllig (Adj.; umg.; verstärkend) sehr billig 
Spottldrosisel (f. 21) 1 (Zool.) zur Familie der 
Fliegenschnäpper gehöriger nordamerikan. 
Singvogel mit gutem Stimmnachahmungsver- 
mögen: Mimus polyglottus 2 (fig.; umg.) 
Mensch, der andere gern verspottet 
Spötltellei (f. 18) Zeichter, feiner Spott, spöttische 
Rede, Bemerkung e lass endlich deine ~en! 
spötlteln (V. i.; hat) leicht, fein spotten, sich in 
überhebl. Weise lustig machen [Iterativbildung 
zu spotten] 
spotiten' (V. i.; hat) 1 spöttisch reden, spöttische 
Bemerkungen machen 2 sich über etwas od. 
jmdn. lustig machen è „...!“, spottete er; spotte 
nicht!; das spottet jeder Beschreibung das ist 
unbeschreiblich (schlimm, hässlich usw.); über 
etwas od. jmdn. ~; etwas ~d sagen [> Spott] 
spotiten? ([spat-] V. t.; hat; umg.; salopp) aus- 
machen, aufspüren, entdecken (u. beobachten) 
e sie hat einen gutaussehenden Typ gespottet 
[<engl. spot] 
Spötlter (m. 3) jmd., der oft spöttisch redet 
Spottigeldicht (n. 11) spottendes, etwas od. jmdn. 
verspottendes Gedicht 
Spottigeld (n. 12; unz.; umg.) sehr wenig Geld 
(für eine Ware) e etwas für, (od.) um ein ~ be- 
kommen 
spötltisch (Adj.) 1 mit Spott, spottend 2 leicht 
boshaft, heiter-verächtlich, sich lustig machend 
e ~e Bemerkung, Worte; ~er Blick; ~es Lä- 


cheln; etwas in ~em Ton sagen; ~ lächeln; 
„1“, sagte er ~ 

Spọott|lied (n. 12) spottendes, etwas od. jmdn. ver- 
spottendes Lied 

Spọtt|lust (f. 7u; unz.) Lust, Neigung zum Spot- 
ten 

spọtt|lus|tig (Adj.) gern spottend, gern andere 
verspottend 

Spottinalme (m. 26) den Träger lächerlich ma- 
chender Spitzname 

Spottipreis (m. 1; unz.; umg.) sehr niedriger Preis 
e etwas für einen ~ kaufen, bekommen 

Spottirelde (f. 19) spottende, spöttische Redee ~n 
führen 

Spottisucht (f. zu; unz.) übersteigerte, bösartige 
Spottlust 

spottlsüchltig (Adj.) zu dauerndem (bösartigem) 
Spott neigend 

Spottivolgel (m. su) Vogel, der Laute aller Art 
nachzuahmen vermag 

S. P. Q. R. (Abk. für) Senatus Populusque Roma- 
nus [lat., „der Senat und das römische Volk“] 

sprach > sprechen 

Sprachlanallylse (f. 19) 1 (Sprachw.) Auswertung 
u. Beschreibung sprachlicher Strukturen 2 audi- 
tive od. maschinelle Analyse von gesprochener 
Sprache zur Identifizierung eines Sprechers, z. B. 
zur Aufklärung eines Kriminalfalles 3 (EDV) 
Umwandlung akustischer in elektronische Sig- 
nale im Rahmen der Spracherkennung 

sprachlanallyltisch (Adj.) die Sprachanalyse be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Sprachlatllas (m.; -ses od. -, -se od. -laniten) 
Sammlung von Sprachkarten, die über Dialekte, 
Lautstände, Lexikon u. Å. in bestimmten Gebie- 
ten Auskunft geben 

Sprachlbarfrilelre ([-rie:-] f. 19) 1 Behinderung der 
sprachl. Entwicklung von Kindern aus Eltern- 
häusern mit niedrigem Bildungsstand 2 Behin- 
derung im gesellschaftl. Aufstieg von Angehöri- 
gen sozial niedriger Schichten infolge einer Aus- 
drucksweise, die nicht der Sprachnorm der Hoch- 
sprache entspricht 

sprachlbelgabt (Adj.) eine Sprachbegabung besit- 
zend, begabt für das Erlernen von Fremdspra- 
chen 

Sprachlbelgalbung (f. 20; unz.) bes. Begabung für 
das Erlernen von Fremdsprachen; Sy Sprach- 
talent 

sprachlbelhin|dert (Adj.) eine Sprachstörung be- 
sitzend, sprachlich behindert e die Förderung 
von Sprachbehinderten 

Sprachldenklmal (n. 11 od. 12u) sprachlich bes. in- 
teressantes Schriftwerk aus vergangener Zeit 

Spraiche (f. 19) 1 System von Lauten, die durch 
Atemluft u. Sprechwerkzeuge des Menschen her- 
vorgebracht werden u. zum Ausdruck von Ge- 
danken, Gefühlen, Willensregungen usw. dienen, 
wichtigstes Verständigungsmittel der Menschen 
untereinander 2 Lautsystem einer menschl. Ge- 
meinschaft (Landes-, Volks-) 3 Redeweise der 
Angehörigen eines Berufs od. einer sozialen Ge- 
meinschaft (Bergmanns-, Kaufmanns-, Gau- 
ner~, Geheim-) 4 Fähigkeit zu sprechen 5 Sys- 
tem von Gebärden, Zeichen, die der Verständi- 
gung dienen (Gebärden-, Gehörlosen-, Zei- 
chen-) 6 die Art, sich schriftlich od. mündlich 
auszudrücken, Stil7 (fig.) lebendiger, stummer 
Ausdruck (Augen-) 8 Laut- u. Signalsystem der 
Tiere (Tier-, Hunde-, Vogel-) e der Bau einer 
~; er ist ein Meister der ~; die Regeln der ~ 
e fünf ~n beherrschen; die ~ auf einen Vor- 
fall, ein Ereignis, ein Problem bringen davon 
zu sprechen beginnen; dieser Schriftsteller hat, 
schreibt eine schöne +; eine deutliche - spre- 
chen sich unmissverständlich, energisch ausdrü- 
cken; hast du die - verloren? (umg.) warum 
sagst du nichts?; er hat vor Schreck die ~ ver- 
loren (fig.) er kann vor Sch. nicht sprechen; vor 
Schreck hat es mir die - verschlagen ich war 


sprachlos; wiederfinden: endlich fand er nach 
dem Schreck die ~ wieder e alte ~n Sprachen 
des Altertums; sie sagte nichts, aber ihr glück- 
liches Gesicht sprach eine deutliche ~ ließ 
auch, ohne dass sie etwas sagte, erkennen, was sie 
dachte, fühlte; bilderreiche ~; die deutsche, 
englische ~; dieselbe ~ sprechen (fig.) sich ei- 
nig, einer Meinung sein; einwandfreie, elegan- 
te, gehobene, gepflegte, reine ~; fremde ~n 
lernen; lebende ~n Sprachen, die heute noch 
gesprochen werden; in sieben ~n schweigen 
(scherzh.; verstärkend) nichts sagen, stummer 
Zuhörer sein; tote ~n Sprachen, die heute nicht 
mehr gesprochen werden u. nur in Sprachdenk- 
möälern überliefert sind, z. B. Latein e jmdn. an 
seiner ~ (als Engländer, Franzosen) erkennen; 
einen Text, ein Buch aus einer ~ in die andere 
übersetzen, übertragen; in welcher ~ singt sie?; 
er will nicht mit der - heraus(rücken) er will 
nicht darüber sprechen; nun heraus mit der -! 
sprich!; von einer ~ in die andere wechseln; et- 
was zur - bringen von etwas zu sprechen begin- 
nen, um es zu erörtern; auch der Vorfall von 
gestern kam zur ~ es wurde auch über den V. 
von gestern gesprochen [<ahd. sprahha <germ. 
*spreko-; > sprechen] 

Sprajichenikarlte (f. 19) = Sprachkarte 

Spralchenischulle (f. 19) Schule, auf der (nur) 
Sprachen gelehrt werden, Fremdsprachenschule 

Sprachlentjwickllung (f. 20) 1 Entwicklung der 
Fähigkeit, eine Sprache zu sprechen (bes. bei 
Kindern), Spracherwerb 2 Entwicklung, Sich- 
verändern des allgemeinen Sprachgebrauchs 

Sprachlerkeninung (f. 20; unz.; EDV) automati- 
sche Verarbeitung gesprochener Sprache durch 
den Computer, wobei digitalisierte Töne in 
Wörter u. Wortfolgen umgesetzt u. gespeichert 
werden 

Sprachleriwerb (m. ı) Erwerb, Lernen einer Spra- 
che  kindlicher ~ 

Sprachlfamillie ([-1j9] f. 19) Gruppe von unter- 
einander verwandten Sprachen e die indoger- 
manische ~ 

Sprachifehl|ler (m. 3) Unfähigkeit, bestimmte 
Laute richtig auszusprechen, z.B. das Lispeln 
dess 

Sprachlforlscher (m. 3) in der Sprachforschung tä- 
tiger Wissenschaftler 

Sprachfforlschung (f. 20) Erforschung der einzel- 
nen Sprachen u. der Sprache als solcher e ~ be- 
treiben 

Sprachlfühlrer (m. 3) handl. Buch mit kurzen 
grammat. Erläuterungen, den gebräuchlichsten 
Redewendungen u. Vokabeln, Ausspracheerklä- 
rungen usw. einer fremden Sprache (bes. für Rei- 
sen ins Ausland) 

Sprachigelbiet (n. 11) = Sprachraum 
Sprachlgelbrauch (m. 1u) gewohnte, übliche Aus- 
drucksform einer Sprache diese Wendung ist 

im deutschen ~ nicht üblich 

Sprachigeffühl (n. 11; unz.) Gefühl dafür, was in 
einer Sprache richtig od. falsch ist è ein gutes ~ 
haben; er hat kein ~ 

Sprachlgeolgraffie (f. 19; unz.; Sprachw.) Wissen- 
schaft von der geograf. Verbreitung von Spra- 
chen od. Mundarten; oV Sprachgeographie; 
Sy Areallinguistik 

Sprachlgeolgrajphie (f. 19; unz.; Sprachw.) 
= Sprachgeografie 

Sprachlgeischichite (f. 19; unz.) Geschichte der 
Sprache 

sprachigeischichtllich (Adj.) die Sprachgeschichte 
betreffend, zu ihr gehörig 

Sprachigelselllschaft (f. 20) Gesellschaft zur Pflege 
u. Reinerhaltung der (dt.) Sprache, bes. im 17. u. 
18. Jahrhundert 

Sprachlgelsetz (n. 11) jedes der Gesetze, nach de- 
nen sich eine Sprache entwickelt hat 

Sprachlgelwalt (f. 20; unz.) gute Beherrschung der 
sprachlichen Ausdrucksmittel, Sprach-, Wortge- 


wandtheit; Sy Wortgewalt e mit, ohne, voller 
~ argumentieren 
sprachigelwalltig (Adj.) Sprachgewalt besitzend, 
sprach-, wortgewandt; Sy sprachmächtig, wort- 
gewaltig, wortmächtig è ein ~er Schriftsteller 
sprachigelwandt (Adj.; -er, am -esiten) gewandt 
im Sprechen; Sy wortgewandt 
Sprachigelwandtlheit (f. 20; unz.) Fähigkeit, sich 
gewandt auszudrücken 
Sprachlgren]ze (f. 19) Grenze des Verbreitungs- 
gebietes einer Sprache 
Sprachlgut (n. 12u; unz.) Wortschatz, Wendun- 
gen, grammat. Formen einer Sprache e in man- 
chen Teilen des Landes hat sich noch viel altes 
~ bewahrt 
Sprachlheillkunlde (f. 19; unz.) Gesamtheit der 
psychologischen u. medizinischen Maßnahmen 
zur Behandlung von Sprachfehlern; Sy Logo- 
pädie 
...spralchig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 eine 
bestimmte Anzahl von Sprachen sprechend 2 in 
einer bestimmten Sprache od. einer bestimmten 
Zahl von Sprachen abgefasst e dreisprachiges 
Wörterbuch; er ist zweisprachig aufgewachsen; 
deutschsprachiger, fremdsprachiger Unterricht 
in deutscher, in einer fremden Sprache gehaltener 
Unterricht; >a. ...sprachlich 
Sprachlinisel (f. 21) Gebiet, in dem eine andere 
Sprache gesprochen wird als in dem Land, das es 
umgibt 
Sprachlkarlte (f. 19) Karte, auf der die Verbreitung 
von sprachl., insbes. mundartl. Besonderheiten 
verzeichnet ist; >a. Sprachatlas 
Sprachikenntlnisise (Pl.) Kenntnisse in einer od. 
mehreren fremden Sprachen 
Sprachlkonitakt (m. 1; Sprachw.) meist aufgrund 
geografischer Nachbarschaft bestehender Kontakt 
zweier od. mehrerer Sprachen od. Mundarten, 
die sich infolgedessen wechselseitig beeinflussen 
Sprachlkulltur (f. 20; unz.) 1 Grad der Überein- 
stimmung des Gebrauchs einer Sprache mit den 
‚für sie geltenden Normen 2 (bes. DDR) (gesell- 
schaftliche) Sprachpflege 
sprachlkunldig (Adj.) in der Sprache bewandert, 
eine fremde Sprache beherrschend 
Sprachlkurs (m. 1) Kurs zum Erlernen einer 
Fremdsprache e an einem - im Ausland teil- 
nehmen 
Sprachllalbor (n. 15) elektron. Anlage zum indivi- 
duellen Lernen im fremdsprachl. Unterricht, in 
dem die Schüler über Kopfhörer, Tonband, Mi- 
krofon das Lehrprogramm aufnehmen u. wieder- 
geben 
Sprachllählmung (f. 20; unz.) Lähmung der 
Sprechwerkzeuge 
Sprachllehlre (f. 19) = Grammatik 
Sprachllehirer (m. 3) jmd., der eine fremde Spra- 
che lehrt 
Sprachllenikung (f. 20) gezielte Einflussnahme 
des Staates auf den öffentlichen Sprachgebrauch 
sprachllich (Adj.) die Sprache, eine Sprache betref- 
fend, zu ihr gehörig, einer Sprache eigentümlich 
e ~er Fehler; der Aufsatz ist inhaltlich gut, aber 
~ nicht einwandfrei; das ist ~ richtig, falsch 
...sprachllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte Sprache betreffend e englischsprach- 
licher, fremdsprachlicher Unterricht Unterricht 
über die englische, über eine fremde Sprache, 
aber in der Muttersprache der Schüler gehalten; 
>a....sprachig 
sprachllos (Adj.) 1 obne Sprache, nicht sprechen 
könnend 2 (fig.) so erstaunt od. erschrocken, dass 
man nicht sprechen kann e die ~e Kreatur (po- 
et.); sie sah ihn in ~em Erstaunen an (fig.); ich 
war völlig ~, als ich das hörte, sah (fig.); jetzt 
bin ich aber wirklich ~! (fig.) 
Sprachllojsiglkeit (f. 20; unz.) 1 Unfähigkeit zu 
sprechen 2 (fig.) das Sprachlossein 
sprachlmächltig (Adj.) = sprachgewaltig 
Sprachlmelloldie (f. 19; unz.) für eine Sprache oa. 


sprachwissenschaftlich 


Mundart charakterist. Wechsel der Tonhöhe, des 
Tonfalls beim Sprechen 

Sprachlmittller (m. 3; bes. ostdt.) Dolmetscher 

Sprachjpflelge (f. 19; unz.) Pflege der Mutterspra- 
che mit dem Ziel der Förderung u. Erhaltung 
eines grammatisch u. stilistisch guten Sprach- 
gebrauchs 

Sprachjphillolsolphie (f. 19; unz.) Zweig der Phi- 
losophie, der das Wesen der Sprache, ihre Zeichen 
u. Logik sowie ihre Bedeutung für den Menschen, 
die Gesellschaft, Kultur usw. zu ergründen sucht 

sprachjphillolsojphisch (Adj.) die Sprachphiloso- 
phie betreffend, zu ihr gehörig 

Sprachipsylchollolgie (f. 19; unz.) = Psycholingu- 
istik 

Sprachlraum (m. ıu) geograf. Gebiet, in dem eine 
bestimmte Sprache gesprochen wird; Sy Sprach- 
gebiet e der deutsche, englische ~ 

Sprachireigel (f. 21; meist Pl.) jede der Regeln, 
nach denen eine Sprache aufgebaut ist u. gespro- 
chen wird 

Sprachireigellung (f. 20) von offizieller od. staat- 
licher Seite vorgegebene Formulierung eines be- 
stimmten Sachverhalts in der Öffentlichkeit 

Sprachlreilnilger (m. 3) jmd., der um Sprachrei- 
nigung bemüht ist; >a. Purist 

Sprachlreilnilgung (f. 20; unz.) Bemühung, die 
Muttersprache von fremden, aus anderen Spra- 
chen eingedrungenen Elementen zu reinigen u. 
diese Fremdwörter durch Neubildungen od. Wie- 
derbelebung alten Wortguts zu ersetzen; > a. Pu- 
rismus 

Sprachlrohr (n. 11; veraltet) = Megafon e sich zum 
~ einer Sache machen (fig.) öffentlich für eine 
S. eintreten; jmds. ~ sein (fig.) kritiklos jmds. 
Meinung nachreden 

Sprachlschatz (m. 1u; unz.) Gesamtheit der Wör- 
ter u. Wendungen einer Sprache 

Sprachlsillbe (f. 19) Silbe im Hinblick auf die 
Wortbildung, z.B. Kind-er; >a. Sprechsilbe 

Sprachlstamm (m. 1u) Gruppe untereinander ver- 
wandter Sprachen (z. B. die indogermanischen, 
semitischen Sprachen), aus denen sich die 
Sprachfamilien od. Sprachzweige gebildet haben 

Sprachlstölrung (f. 20) physische od. psychische 
Störung der Fähigkeit zu sprechen 

Sprachltallent (n. 11; unz.) = Sprachbegabung 

Sprachlübung (f. 20) Übung zum Erlernen einer 
Sprache, z. B. das Bilden von grammat. Formen 

Sprachluniterlricht (m. 1; unz.) Unterricht zum 
Erlernen der Mutter- od. einer Fremdsprache 
e ~ erteilen, nehmen; englischer ~ 

Sprachiverlarlbeiltung (f. 20) Teilgebiet der Com- 
Puterlinguistik, das sich mit der linguistischen 
Datenverarbeitung beschäftigt; ?a. Sprach- 
erkennung 

Sprachlverlein (m. 1) Allgemeiner Deutscher ~ 
1885 gegründeter Verein zur Pflege u. Reinerhal- 
tung der deutschen Sprache, 1947 als „Gesell- 
schaft für deutsche Sprache“ neu gegründet 

Sprachiverigleich (f. 11; unz.) eine Methode der 
vergleichenden Sprachwissenschaft 

Sprachiverwandtischaft (f. 20) Verwandtschaft 
zweier od. mehrerer, von einer gemeinsamen äl- 
teren Sprache abstammender Sprachen 

Sprachlwislsenischaft (f. 20; unz.) Wissenschaft 
von der Sprache als solcher u. den verschiedenen 
Sprachen è allgemeine ~ Wissenschaft von den 
Vorgängen beim Sprechen (Phonetik), der Wort- 
u. Satzbildung (Grammatik), der Sprachge- 
schichte (Etymologie, Semasiologie), Sprachgeo- 
grafie, Stilistik u. a.; vergleichende ~ Erfor- 
schung der Verwandtschaft der Sprachen unter- 
einander mithilfe des Vergleichs 

Sprachlwislsenischaftller (m. 3) jmd., der Sprach- 
wissenschaft od. einen ihrer Zweige betreibt, 
lehrt 

sprachlwisisen|schaftllich (Adj.) die Sprachwis- 
senschaft betreffend, auf ihr beruhend, mit ihrer 
Hilfe 
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SPR 


SPR 


Sprachzentrum 


Sprachlzenitrum auch: Sprach|zentirum (n.; -s, 
-tren) Teil des Gehirns, der die psychologischen 
Vorgänge des Sprechens u. Hörens verarbeitet 

sprang > springen 

Spray ([pre:] od. engl. [sprei] n. 15 od. m. 6) 

1 Gerät zum Zerstäuben von Flüssigkeiten 

2 Flüssigkeit zum Zerstäuben 3 der dadurch 
erzeugte Sprühregen [<engl. spray „sprühen, 
(be)spritzen, zerstäuben“] 

Sprayldoise ([[pre:-] od. engl. [spreı-] f. 19) zy- 
lindrische Dose zum Zerstäuben von Flüssigkei- 
ten mithilfe von Treibmitteln 

spraylen auch: spralyen ([fpre:-]od. engl. [spreı-] 
V. t. u. V. i; hat) (Flüssigkeit) zerstäuben (auf) 
[> Spray] 

Sprayler auch: Spralyer ([fpre:-] od. engl. [spreı-] 
m. 3) jmd., der mittels eines Farbsprays Wände 
(mit Graffiti) besprüht [engl.] 

Spread ([spred] m. 6 od. n. 15) Zinsaufschlag auf 
einen Basiszins, der mit sinkender Bonität des 
Kreditnehmers u. sinkendem Wettbewerb aufsei- 
ten des Kreditgebers steigt [engl., „Verbreitung, 
Verteilung, Streuung“] 

Sprechlakt (m. ı) das Sprechen, Vorgang des Spre- 
chens e während des ~s 

Sprechlaktithelolrie (f.; -; unz.; von J. L. Austin u. 
J.R. Searle begründete) Sprachtheorie, die den 
Sprechakt (im Sinne einer Sprechhandlung) als 
Grundelement der sprachl. Kommunikation auf- 
fasst; >a. Dlokution, Lokution, Perlokution, 
Proposition 

Sprechlanllalge (f. 19; kurz für) Wechselsprech- 
anlage 

Sprechlblalse (f. 19; bes. in Comics) gezeichnete 
Blase vor dem Mund od. über einer Figur, die 
deren Äußerungen u. Gedanken enthält 

Sprechlbühlne (f. 19) Theater, in dem nur Schau- 


spiele aufgeführt werden (keine Opern u. Operet- 


ten); Ggs Musiktheater 

Sprechichor ([-ko:r] m. ıu) 1 gemeinsames Spre- 
chen von Dichtwerken (im Theater), Losungen, 
Aufrufen (bei Veranstaltungen) durch mehrere 
Personen 2 die gemeinsam sprechenden Personen 
selbst e im ~ sprechen 

spreichen (V. t. u. V. i. 246; hat) 1 Laute zu sinn- 
vollen Wörtern zusammensetzen, sinnvolle 
Wörter, Sätze bilden 2 die Stimmwerkzeuge auf 


best. Weise handhaben 3 sagen 4 eine Rede halten 


5 sich unterhalten, reden è „...“, sprach er; wir 
= uns noch! (bei der Verabschiedung; auch als 
Drohung); der Teufel, sprich: das Böse im 
Menschen ... der Teufel, das bedeutet, das heißt 
das Böse im Menschen; kann ich dich einen Au- 
genblick ~? e diese Bemerkung spricht Bände 
sagt, erklärt vieles; (einen) Dialekt -; Eng- 
lisch, Französisch ~ die engl., französ. Spr. be- 
herrschen; ein Gebet, Gedicht ~; Gelder, Kre- 
dite ~ (schweiz.) genehmigen, zusprechen; das 
Gericht hat gesprochen; ich möchte Herrn 
Hesse ~; Recht ~; den Segen ~; eine Sprache 
~ beherrschen; der Redner hat drei Stunden 
lang gesprochen; die Wahrheit ~; er hat die 
ganze Zeit kein Wort gesprochen e ich habe 
den Bundeskanzler gestern - hören; das Kind 


konnte mit drei Jahren noch nicht ~; er konnte 


vor Erschöpfung kaum ~; Häftlinge miteinan- 
der ~ lassen; (aber) ~ lassen (fig.) = sprechen- 
lassen; ein Kind das Sprechen lehren; das Kind 


lernt ~ e sprich doch deutlich!; hier wird Eng- 


lisch und Französisch gesprochen (in Geschäf- 


ten); er spricht fließend Französisch; frei ~ oh- 


ne Konzept; der Redner hat (nicht) gut gespro- 
chen; laut, leise ~ e aus all dem spricht seine 
tiefe Dankbarkeit (fig.) daran ist seine tiefe D. 
zu erkennen; aus seinen Augen spricht Angst 
(fig.); ich kann Italienisch verstehen, jedoch 
beim Sprechen habe ich noch Schwierigkeiten; 
durch die Nase ~; für jmdn. ~ Fürsprache ein- 
legen, für ihn eintreten, sich für ihn einsetzen; 
jmdn. vertreten, an seiner Stelle verhandeln; ein 
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‚positives Zeugnis für das sein, was jmdn. aus- 
macht, was jmd. ist; das spricht für seine Gut- 
mütigkeit zeugt von seiner G.; das (eine) 
spricht für vieles; das spricht für sich selbst das 
bedarf keiner Erläuterung; gegen deinen Plan 
spricht vieles; er spricht heute im Rundfunk; 
mit jmdm. ~; wir haben lange miteinander ge- 
sprochen; wir ~ nicht miteinander wir sind ei- 
nander böse; mit sich selbst ~; mit hoher, tiefer, 
zitternder, lauter Stimme ~; über etwas od. 
jmdn. ~ sich darüber od. über ihn unterhalten; 
über etwas ~ ein Thema behandeln; ~ wir nicht 
(mehr) darüber!; unter uns gesprochen ...; von 
jmdm. ~; Gutes, Schlechtes von jmdm. ~; ~ 
wir von etwas anderem!; wir ~ gerade davon, 
dass ...; vor einem großen Zuhörerkreis ~; ich 
bin nicht zu ~! ich empfange keinen Besuch; der 
Arzt ist täglich von g bis 12 Uhr zu ~; auf jmdn. 
nicht gut zu ~ sein (umg.) ihn nicht gut leiden 
können, ihm böse sein; jmdn. zum Sprechen 
bringen [<ahd. sprehhan <germ. *sprekan; zu 
idg. *(s)p(h)er- „rufen, widerhallen“] 

spreichenjllasisen auch: spreichen lasisen (V.t. 
174; hat) (anstelle von Worten) eine Wirkung er- 
zielen lassen; >a. sprechen e Blumen ~ 

sprechend (Adj.) ausdrucks-, bedeutungsvoll 
e ~e Augen; ein ~er Blick; ~e Gesten; jmdm. 
~ ähnlich sehen sehr ähnlich 

Spreicher (m. 3) 1 jmd., der (gerade) spricht 
2 Redner 3 Ansager (z. B. im Rundfunk) 4 Wort- 
führer (einer Gruppe) 5 Staatsbeamter, der offi- 
ziell Mitteilungen an die Presse weitergibt 6 Sit- 
zungsleiter 7 jmd., der eine einleitende Rolle zu 
sprechen hat 8 (Sprachw.) jmd., der eine sprach- 
liche Äußerung an jmdn. richtet; >a. Hörer (4) 
e ein ~ des Außenministeriums teilte mit ...; 
erster, zweiter ~; sich zum ~ einer Gruppe ma- 
chen [> sprechen] 

Spreichelrin (f. 22) weibl. Sprecher 

Sprechlerizielhung (f. 20; unz.) Erziehung zum 
einwandfreien Sprechen (als Schul- od. Hoch- 
schulfach) 

Sprechffensiter (n. 13; in Gefängnissen od. Klös- 
tern) kleines Fenster in der Mauer od. Tür, 
durch das Besucher mit den Insassen bzw. Klo- 
sterbewohnern sprechen können 

Sprechifilm (m. 1) = Tonfilm 

Sprechlfunk (m. 1; unz.) drahtlose Übertragung 
gesprochener Mitteilungen 

Sprechigelsang (m. 1u; unz.) dem Sprechen ange- 
näherter Gesang 

Sprechlrollle (f. 19; Oper) Rolle, die nur gespro- 
chen (nicht gesungen) wird 

Sprechjsillbe (f. 19) Silbe im Hinblick auf die na- 
türliche Aussprache des Wortes, z.B. Kin-der; 
>a. Sprachsilbe 

Sprechistunlde (f. 19) Zeit, in der jmd. (Arzt, 
Lehrer, Behördenangestellter) zu sprechen ist 
e wann haben Sie -?; ~ halten; ~ ist täglich 
von 10-12 Uhr; kommen Sie bitte in meine ~ 

Sprechistunldenlhillfe (f. 19; veraltet) = Arzthel- 
ferin 

Sprechlübung (f. 20) 1 Übung zum Beheben von 
Sprachstörungen 2 Übung zum einwandfreien 
Sprechen der eigenen od. einer fremden Sprache 

Sprechlweilse (f. 19) die Art zu sprechen e ange- 
nehme, eintönige, gepflegte, vulgäre ~ 

Sprechlweilte (f. 19; unz.) Entfernung, innerhalb 
deren man miteinander sprechen kann e sich in 

~ befinden; in ~ bleiben 

Sprechiwerkizeug (n. 11; meist Pl.) Körperteil od. 
Organ, das man zum Sprechen benötigt, z. B. 
Lippen, Zunge, Stimmbänder 

Sprechjzeit (f. 20) 1 Zeit, in der jmd. für ein Ge- 
spräch od. eine ärztliche Untersuchung zur Ver- 
fügung steht 2 = Redezeit e die ~en des Arztes 
haben sich geändert 

Sprechlzimjmer (n. 13) Zimmer, in dem man mit 
jmdm. (bes. dem Arzt) in dessen Sprechstunde 
sprechen kann 


Sprelhe (f. 19; niederrhein., norddt.) = Star 
[<mhd. sprae <ahd. spraa; verwandt mit mhd. 
spraewen, spraejen „spitzen“; vermutl. nach 
dem gesprenkelten Gefieder benannt] 

Spreilßel (m. 5; süddt.) Splitter (den man sich 
einzieht) [<mhd. sprizel<splitil; zu spleißen u. 
Splitter] 

Spreitldelcke (f. 19) Bettdecke; Sy Spreite (2) 

Spreilte (f. 19) 1 Fläche des Laubblattes 2 = Spreit- 
decke [> spreiten] 

spreilten (V. t.; hat; poet.) = breiten [<ahd. sprei- 
ten; engl. spread <germ. *spraidjan; transitive 
Ableitung zu ahd. spritan „sich ausbreiten“] 

spreizjbeilnig (Adj.) mit gespreizten Beinen, 
breitbeinig 

Spreizidülbel (m. 5) Dübel, der sich beim Eindre- 
hen der Schraube ausdehnt (für dünne Wände, 
hinter denen sich ein Hohlraum befindet) 

Spreilze (f. 19) 1 Holzstamm od. Stahlrohr, waa- 
‚gerecht in Gräben od. Baugruben zum Stützen 
eingesetzt 2 Stellung mit gespreizten Beinen 
[Rückbildung aus spreizen, statt mhd. spriuz 
„Stützbalken“] 

spreilzen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 auseinan- 
derstellen (Beine, Finger, Zehen) 2 ausbreiten 
(Flügel) 3 aufplustern, sträuben (Federn) 

II (V. refl.) 1 sich ~ geziert einherschreiten, 

sich wichtigtun (mit Gebärden) 2 sich gegen 
etwas ~ (fig.) sich sträuben, sich zieren, sich ge- 
ziert wehren e sich ~ wie ein Pfau; gespreizter 
Stil schwülstiger, gezierter S. [seit dem 16. Jh. 
statt mhd. spriuzen „stemmen, stützen“; Ablei- 
tung zu mhd. spriuz „Stützbalken“] 

Spreizifuß (m. 1u) Fuß, dessen Mittelfußknochen 
gespreizt sind 

Spreilzung (f. 20; unz.) 1 das Spreizen 2 gespreizte 
Anordnung (von Maschinenteilen) 

Sprellalcart (n.; -s; unz.) aus Kunstharz u. Papier 
bestehender, in der Bau- u. Möbelindustrie ein- 
gesetzter Schichtpressstoff 

Sprenglbomlbe (f. 19) Bombe mit bes. starker 
Sprengwirkung 

Sprenigel (m. 5) 1 (kurz für) Kirchensprengel 
2 Amtsbezirk (einer weltl. Behörde) [<mhd. 
sprengel „Weihwasserwedel‘; zu (be)sprengen; 
seit dem 15. Jh. als Symbol der geistl. Gewalt 
auf den Amtsbezirk eines Bischofs übertragen] 

sprenigen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ 1 mit Spreng- 
stoff zerstören 2 mit Gewalt öffnen, aufbrechen 
(Tür, Schloss) 3 durch Druck von innen her zer- 
trümmern 4 auseinanderreißen (Ketten, Fes- 
seln) 5 auseinandertreiben, aufscheuchen, ver- 
Jagen (Versammlung) 6 (Jägerspr.) aus dem 
Bau od. einem Kessel aufjagen (Wild) 7 besprit- 
zen, besprühen, beträufeln (Wäsche, Rasen, 
Straße) e die Bank ~ (fig.) durch hohen Gewinn 
der Spielbank alles Geld abnehmen; die Freude 
sprengte mir fast die Brust; der Fluss hat die 
Eisdecke gesprengt; das Eis hat das Gefäß ge- 
sprengt; ein Haus in die Luft ~I (V. i.; ist; po- 
et.) galoppieren e der Reiter sprengte in den 
Hof [<ahd. sprengen, transitive Ableitung von 
springen; eigtl. „springen machen“] 

Sprenglkamjmer (f. 21) Hohlraum zur Aufnahme 
einer Sprengladung 

Sprenglkapisel (f. 21) Kapsel mit Zünder zur Ini- 
tialzündung von Sprengstoffen 

Sprenglkomimanldo (n. 15) Gruppe von Personen, 
die etwas (Brücke, Gebäude, Felsen) sprengen 
soll 

Sprenglkopf (m. ıu) die Sprengladung enthalten- 
der, vorderer Teil einer Rakete od. eines anderen 
Geschosses 

Sprenglkörlper (m. 3) Sprengladung, Bombe; 

Sy Sprengsatz 

Sprenglkraft (f. 7u; unz.) Kraftwirkung, die bei 
einer Sprengung freigesetzt wird è die ~ einer 
Bombe 

Sprengllaldung (f. 20) eine bestimmte Menge 


Sprengstoff 


Sprenglsatz (m. 1u) = Sprengkörper 

Sprenglstoff (m. 1) Stoff, der nach einer Zündung 
plötzlich große Mengen heißer Gase bildet, die 
einen zerstörenden Druck auf ihre Umgebung 
ausüben 

Sprenglitrichiter (m. 3) bei der Sprengung entstan- 
denes, trichterförmiges Erdloch 

Sprenigung (f. 20) das Sprengen 

Sprengljwalgen (m. 4) Wagen mit Wassertank 
zum Besprengen der Straßen; Sy Spritzwagen 

Sprenglweldel (m. 5) Gerät zum Versprengen von 
Weihwasser 

Sprenglwerk (n. 11) Baukonstruktion, bei der 
zwei schräge Streben einen Träger über einer 
weiten Öffnung zusätzlich unterstützen 

Sprenglwirlkung (f. 20; unz.) Wirkung beim 
Sprengen e die Bombe hat eine starke ~ 

Sprenjkel (m. 5) Fleck, Punkt, Tupfen [<mhd. 
sprinkel, daneben auch spreckel; zu idg. 
*sp(h)er(e)g- „streuen, sprengen, spritzen“] 

sprenjkeln (V. t.; hat) mit Sprenkeln versehen 
e blau und rot gesprenkeltes Kleid 

spren|zen (V.; hat; südwestdt.) I (V. t.) stark 
sprengen, spritzen M (V. i.) leicht regnen [Inten- 
sivbildung zu sprengen] 

Spreu (f.; -; unz.) 1 Hülsen, Spelzen, Grannen 
(des gedroschenen Getreides) 2 (Sinnbild für) 
Wertloses e die ~ vom Weizen trennen, son- 
dern (fig.) Schlechtes vom Guten trennen [<ahd. 
spriu(w), eigtl. „Stiebendes, Sprühendes“; ver- 
wandt mit sprühen] 

Sprichwort (n. 12u) kurze, in ausdrucksvoller, 
einprägsamer Form (häufig mit End- od. Stab- 
reim) überlieferte Lebensweisheit, z.B. „Frisch 
gewagt ist halb gewonnen“ 

sprichlwörtllich (Adj.) 1 als Sprichwort überliefert 
2 zum Sprichwort geworden 3 allg. bekannt wie 
ein Sprichwort e ~e Wahrheit; ~e Wendung; 
seine Freigebigkeit ist ~ 

Sprielgel (m. 5) 1 Aufhängebügel, z. B. für Fleisch 
2 Holzbügel für Planwagen zum Stützen des 
Verdecks [Herkunft unbekannt] 

Sprielße (f. 19) Sy Sprießholz 1 Stütze, Stützbal- 
ken 2 Sprosse [<mhd. spriuz „Stützbalken‘“; 
> sprieken] 

sprielßen' (V. t.; hat) stützen [Ableitung von 
Sprieße] 

sprielßen? (V. i. 247; ist) wachsen, keimen, trei- 
ben, sprossen e die Blumen ~ aus der Erde; die 
erste Knospe spross aus der Erde [<ahd. sprio- 
zan <germ. *"spreutan „aufspringen, schnell 
hervorkommen“; verwandt mit sprühen, Spross, 
spritzen] 

Sprießlholz (n. 12u) = Sprieße 

Spriet (f. 7) Trosse zum Vertäuen des Schiffes [ver- 
mutl. zu Spring in der Bedeutung „aufragender 
Schiffsteil“] 

Springlafffe (m. 17; Zool.) Mitglied einer Gattung 
der Rollschwanzaffen mit feingliedriger Gestalt 
u. langem, dünnem Schwanz: Callicebus 

Springlbeutller (m. 3; Zool.) Mitglied einer Fa- 
milie der pflanzenfressenden Beuteltiere, dessen 
Fortbewegung meist hüpfend mithilfe der stark 
verlängerten Hinterbeine erfolgt: Macropodidae 

Springlblenide (f. 19; Fot.) Blende, die erst kurz 
vor der Auslösung auf den eingestellten Wert 
springt u. nach der Belichtung automatisch wie- 
der die volle Öffnung freigibt 

Springlbock (m. 1u; Zool.) Antilope mit einer 
Hautfalte auf dem Rücken, die sich bei den bis zu 
2 m hohen Sprüngen entfaltet: Antidorcas mar- 
supialis 

Springlbruninen (m. 4) Brunnen, bei dem das 
Wasser durch Druck aus einer Düse nach oben 
schießt u. in einem Becken gesammelt wird 

sprinigen (V. i. 248; ist) 1 einen Sprung machen, 
sich vom Boden wegschnellen 2 in Sprüngen lau- 
fen, hüpfen 3 einen Sprung, Riss bekommen, 
bersten (von Glas, Metall) 4 in die Höhe schnel- 
len, schießen, hervor-, herausspritzen (Wasser- 


strahl, Quelle, Blut) 5 (fig.) eine Stelle weglas- 
sen (beim Vortrag eines Musikstücks, Darstellen 
einer Rolle) 6 (Brettspiel) ein Feld überschlagen 
7 (umg.) 7.1 rasch laufen 7.2 sich beeilen, eilen 
7.3 eilfertig zu Diensten sein e in einem Betrieb 
~ (fig.) je nach Bedarf an unterschiedlichen Ar- 
beitsplätzen eingesetzt werden; wenn sie nur 
mit dem kleinen Finger winkt, dann springt er 
schon; das Glas, der Topf ist gesprungen; eine 
Saite ist gesprungen gerissen e die Kinder ka- 
men gesprungen; ~ lassen (fig.; umg.) = sprin- 
genlassen è 1,20 m hoch ~; 4m weit ~ è aus 
dem Bett ~; die Quelle springt aus der Erde, 
aus einem Felsen; aus dem Fenster ~; der Wa- 
gen ist aus dem Gleis gesprungen; durchs Zim- 
mer ~; das springt ja in die Augen (fig.) ist of- 
Fensichtlich; in die Höhe ~ (vor Freude); das 
Glas, die Schüssel sprang in tausend Stücke; 
ins Wasser ~; mit dem Seil ~ (Kinderspiel); 
über einen Graben ~; vom Pferd ~; vom 
Sprungturm ~; bitte spring rasch zum Bäcker!; 
zur Seite ~ e der ~de Punkt dabei ist, dass ... 
(fig.) das Entscheidende [<ahd. springan, urspr. 
„auf-, hervorbrechen‘; zu idg. *sp(h)er- „zu- 
cken, schnellen“] 

sprin|gen|llasisen auch: sprinigen lasisen (V. t. 
174; hat; fig.; umg.) 1 etwas ~ etwas ausgeben, 
spendieren 2 jmdn. für sich ~ seine Hilfsbereit- 
schaft dauernd in Anspruch nehmen e er hat eine 
Million für wohltätige Zwecke ~; er hat ihn 
nur für sich ~ 

Sprinlger (m. 3) 1 jmd., der springt 2 jmd., der das 
Springen als Sport betreibt (Hoch-, Weit-) 
3 Arbeitnehmer, der in einem (Industrie-)Be- 
trieb je nach Bedarf an unterschiedlichen Arbeits- 
plätzen eingesetzt wird 4 (Zool.) Typ von Tie- 
ren, die sich springend bewegen 5 Bespringer, 
männliches Zuchttier 6 (Schach) Figur, die über 
ein Feld geradeaus ins nächste schräg dazu lie- 
gende od. umgekehrt springen kann; Sy Pferd (3), 
Rössel (2.1) e ein guter, schlechter ~ sein; jun- 
ger ~ (umg.) unerfahrener, junger Mann 

Sprinigerl (n. 28; bair.) Selters-, Sprudelwasser 

Sprinlgerlle (n.; -s, -) in Südwestdeutschland u. 
der Schweiz beliebtes Weihnachts-, Kleingebäck 
mit Anis 

Sprinlgerlstielfel (m. 5; meist Pl.) hochgeschnürter 
schwarzer Stiefel, der im Militär u. a. von den 
Fallschirmspringern getragen wird (auch kenn- 
zeichnend für rechtsextreme, meist militante 
Personen) e die Angreifer trugen Bomberja- 
cken, ~ und kurze Haare 

Springiflut (f. 20) hohe Flut zur Zeit des Voll- u. 
Neumondes, wenn die Anziehungskraft von 
Sonne u. Mond in gleicher Richtung wirkt 

Springiform (f. 20) Kuchenblech mit bewegl., ho- 
hem Rand, der nach dem Backen gelöst wird 

Springlfrosch (m. 1u; Zool.) Jangbeiniger, 
sprunggewandter Froschlurch Mittel- u. Süd- 
europas, der Sprünge von 2 m Weite u. 1 m Höhe 
ausführen kann: Rana dalmatina 

Springlfrucht (f. 7u; Bot.) Frucht, die sich bei der 
Reife öffnet u. die Samen ausstreut; Sy Streu- 
Frucht 

Springlhalse (m. 17; Zool.) Nagetier mit buschi- 
gem Schwanz u. von känguruartiger Gestalt, 
das bis zu 10 m lange Sprünge ausführen kann: 
Pedetes caffer 

Springlins[feld (m. 1; unz.; umg.) 1Jebhaftes, fröh- 
liches Kind 2 leichtsinniger junger Mensch 

Springlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Mitglied einer 
Gattung krautiger Pflanzen, aus deren Frucht 
beim Berühren die Samen weggeschleudert wer- 
den: Balsamine, Impatiens; Sy Nolimetangere, 
Rührmichnichtan 

Springllaus (f. 7u) = Blattfloh 

springllelbenldig (Adj.) sehr lebendig, sehr lebhaft 
u. munter 

Springllicht (n. 12; meist Pl.; auf Autobahnen) 
blinkendes Warnlicht (z. B. bei Baustellen) 


spritzen 


Springlmaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer 
Gruppe der Springnager mit stark verlängerten 
Springbeinen u. langem Balancierschwanz: Ja- 
culinae 

Springlmesiser (n. 13) Messer, dessen Klinge auf 
Hebeldruck hin aus der Scheide springt 

Springinalger (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Nagetiere, oft mit stark verlängerten 
Hinterbeinen u. langem Balancierschwanz: Di- 
podidae 

Springlpferd (n. 11) Reitpferd, das sich bes. gut 
zum Springen eignet 

Springjprolzesisilon (f. 20) am Pfingstdienstag in 
Echternach durchgeführte Prozession, bei der 
man drei Schritte vorwärtsgeht u. zwei zurück- 
springt 

Springlquell (m. 1; Pl. selten; poet.) Springbrun- 
nen 

Springlreilten (n.; -s; unz.; Reitsp.) Disziplin 
des Reitsports, bei der in einem festgelegten Par- 
cours Hindernisse überwunden werden müssen; 
Sy Springsport 

Springlreilter (m. 3; Reitsp.) jmd., der an Spring- 
prüfungen teilnimmt 

Springlschwanz (m. 1u; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung ursprünglich flügelloser Insekten mit 
großer Sprunggabel, die von den Beinanlagen 
des 3. und 4. Hinterleibssegmentes gebildet wird: 
Collembola 

Springjseil (n. 11) Kinderspielzeug, Seil mit Grif- 
fen an den Enden zum Seilspringen 

Springlsport (m. 1; unz.; Reitsp.) = Springreiten 

Springlwanze (f. 19) = Uferwanze 

Springljwurm (m. 2u) = Madenwurm 

Springlwurizel (f. 21) = Alraunwurzel [springen, 
weil der reife Same aus den Kapseln springt] 

Sprinkller (m. 3) Gerät zum Besprengen, Berieseln 
größerer Flächen [zu engl. sprinkle „bespren- 
gen“; > Sprenkel] 

Sprinkllerlanllalge (f. 19) Sprinkler größeren Aus- 
maßes (als Feuerschutz in Kaufhäusern, Lager- 
hallen u.a.) 

Sprint (m. 1) Lauf, Rennen mit größtmögl. Ge- 
schwindigkeit über eine kurze Strecke [<engl. 
sprint „schnell rennen“] 

spriniten (V. i.; hat/ist; fig.; umg.: ist) 1(Sp.) ei- 
ne kurze Strecke mit größtmöglicher Geschwin- 
digkeit zurücklegen 2 (fig.; umg.) schnell, eilig 
laufen [> Sprint] 

Spriniter (m. 3) Kurzstreckenläufer [engl.; 
> Sprint] 

Sprinitelrin (f. 22) weibl. Sprinter 

Sprit (m. 1) 1 (Kurzform für) Spiritus (II.2) 

2 (umg.) Benzin, Treibstoff |> Spiritus; ange- 
lehnt an frz. esprit „Geist, Weingeist“] 

spriltig (Adj.) 1 Sprit enthaltend 2 spritähnlich 

Spritzlaplpalrat (m. 1) Zerstäuber für die Farbe bei 
der Spritzmalerei 

Spritzibelton ([-t5] od. [-toņ] m.; -s; unz.) unter 
hohem Druck gegen Schalungen od. bereits beste- 
hende Betonwände gespritzter Betonbrei, der 
dort zu einer festen Masse erstarrt 

Spritzldüjse (f. 19) Düse zum Ausspritzen von 
Flüssigkeiten 

Spritize (f. 19) 1 Gerät zum Spritzen, entweder als 
Gummiball mit Kanüle (Hand, Klistier-), als 
Schlauch mit verstellbarer Düse (Garten-, Feu- 
er~) od. als zylinderförmiges Röhrchen, in dem 
ein mit Handdruck bewegter Kolben die Flüssig- 
keit durch eine feine Nadel auspresst (für Ein- 
spritzungen zu Heilzwecken) 2 Injektion 3 (fig.; 
umg.; meist in Zus.) größere finanzielle Zu- 
wendung (Finanz-) è eine ~ bekommen; der 
Mann an der ~ (urspr.) Feuerwehrmann; (fig.) 
einflussreicher Mann 

spritizen (V.; hat) I (V. i.; fig.; umg. u. bei Bewe- 
gung in einer Richtung: ist) 1 Flüssigkeit in 
Tropfen wegschleudern 2 mit der Spritze Flüs- 
sigkeit aussenden, Flüssigkeit aus der Spritze 
pressen 3 in Tropfen od. Strahl herausschnellen, 


1395 


SPR 


SPR 


Spritzenhaus 


hervorquellen 4 (umg.) 4.1 planschen, mit Was- 
ser spielen (Kinder) 4.2 leicht in wenigen Trop- 
‚fen regnen 5 (fig.; umg.) eilfertig, diensteifrig 
laufen, rennen e spritz nicht so!; regnet es? 
Nein, es spritzt nur ein bisschen; er spritzt 
beim leisesten Wink (fig.; umg.) e das Blut ist 
aus der Wunde gespritzt; das heiße Fett spritzt 
(aus der Pfanne) e mit Wasser ~; ich spritze 
schnell mal zum Bäcker (fig.; umg.) II (V. t.) 
1 etwas ~ 1.1 mittels Spritze befeuchten, bespren- 
gen 1.2 mit der Spritzpistole Farben auftragen 
auf, mit Farbe, Lack versehen 1.3 mit Mineral- 
wasser verdünnen (Wein, Schnaps, Saft) 1.4 als 
Injektion verabreichen 2 jmdn. ~ jmdm. eine 
Injektion geben e Bäume, Pflanzen (mit einem 
Schädlingsbekämpfungsmittel) ~; die Blu- 
men, den Rasen ~; sie spritzt sich regelmäßig 
Heroin; Wasser ~ e Schlagsahne auf die Torte 
~; jmdn. gegen Typhus ~; Wasser ins Feuer 
~; jmdn. in die Vene, in den Muskel, unter die 
Haut ~ e gespritztes Obst mit einem Dünge- 
mittel o. Å. besprengtes Obst; möchtest du den 
Saft gespritzt oder pur? [seit dem 16. Jh. mhd. 
sprützen, urspr. „hervorschnellen“; verwandt 
mit sprießen, Spross, spreizen, sprühen] 

Spritizenlhaus (n. 12u; früher, bes. auf dem 
Land) Haus od. Schuppen, in dem die Feuer- 
spritzen u. Löschwagen aufbewahrt wurden, 
oft auch als Gefängnis benutzt 

Spritizenlmeisiter (m. 3; früher) Leiter der Feuer- 
wehr 

Spritizer (m. 3) 1 durch Spritzen entstandener 
Fleck (Farb-, Wasser») 2 kleine gespritzte 
Menge e mach mir keine ~ aufs Kleid!; einen ~ 
Zitronensaft dazugeben 

Spritzlfahrt (f. 20; umg.) kleiner Ausflug mit ei- 
nem Fahrzeug 

Spritziflalsche (f. 19) 1 Flasche mit Spritzdüse, 
z. B. für Parfüm 2 Laboratoriumsgerät mit Vor- 
richtung zum Ausspritzen von Flüssigkeiten 

Spritzigelbäck (n.; -s; unz.) kleines Backwerk aus 
Rührteig, das mithilfe einer Spritze geformt 
wird 

Spritzigurike (f. 19) Kürbisgewächs, dessen Samen 
nach der Reife ausgespritzt werden: Ecballium 

Spritziguss (m. 1u) Guss, bei dem Metall od. 
Kunststoff in teigigem od. flüssigem Zustand 
mit Druck in die Form gepresst wird 

spritizig (Adj.) 1 prickelnd (Wein) 2 (fig.) sprü- 
hend witzig, geistreich (Lustspiel, Stil) e die 
Aufführung war ~ (fig.) [> spritzen] 

Spritzlkulchen (m. 4) mit einer Teigspritze ge- 
formter, in schwimmendem Fett gebackener, 
kleiner Kuchen aus eireichem Wasserteig 

Spritzllack (m. 1) Lack, der aufgespritzt wird 

Spritzllalckielrung (f. 20) Lackierung mittels 
Spritzen 

Spritzjmallejrei (f. 18) Malerei, bei der man ein 
ausgeschnittenes Bild (Ornament, Scherenschnitt 
usw.) auf Papier heftet u. samt seiner Umgebung 
mit Farbe bespritzt, so dass dann das Bild, wenn 
die Form abgenommen wird, hell auf farbigem 
Grund erscheint 

Spritzjpisitolle (f. 19) Gerät zum Aufspritzen von 
Farbe od. Lack 

Spritzitour ([-tu:r] f. 20) kleiner Ausflug 

Spritziwalgen (m. 4) = Sprengwagen 

spröd (Adj.) = spröde 

sprölde (Adj.) oV spröd 1 hart, fest, aber bei Druck 
od. Schlag zerspringend, zerbrechlich (Glas, Por- 
zellan) 2 frocken, aufgesprungen, rissig (Haut) 
3 brüchig, heiser (Stimme) 4 schwer formbar, 
widerspenstig 5 kühl, herb, verschlossen, abwei- 
send (Person, bes. von Frauen Männern gegen- 
über) [urspr. „ungeschmeidig“ (von Erzen); 
vermutl. verwandt mit fläm. sprooi „gebrech- 
lich“; Näheres unbekannt] 

Sprödlheit (f. 20; unz.) = Sprödigkeit 

Spröldiglkeit (f. 20; unz.) spröde Beschaffenheit, 
sprödes Wesen, Herbheit; oV Sprödheit 
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spross > sprießen” 

Spross (m. 1) 1 junger Trieb 2 Nachkomme [zu 
sprießen in der urspr. Bedeutung „schnell em- 
porwachsen“] 

Sprössichen (n. 14) kleiner, zarter Spross 
Sprosise (f. 19) 1 Querholz zum Darauftreten an 
der Leiter 2 Zacke, Ende, Spitze (am Geweih) 

[> Spross] 

sprosisen (V. i.; hat; poet.: ist) 1 Sprosse treiben 
2 (poet.) sprießen, keimen è die ersten Blumen 
sind schon aus der Erde gesprosst [Ableitung 
von Spross, statt sprießen] 

Sprosisenjwand (f. zu) leiterartiges Turngerät 
mit sehr breiten Sprossen für Kletter- u. Hänge- 
übungen; Sy Kletterwand (2) 

Sprosiser (m. 3; Zool.) Art der Nachtigallen in 
Ost- u. Nordeuropa: Luscinia luscinia; Sy Pol- 
nische > Nachtigall [zu Sprosse in der Bedeu- 
tung „Hautfleck“; nach dem gefleckten Brust- 
gefieder] 

Sprösslling (m. 1) 1 (veraltet) Spross 2 (umg.; 
scherzh.) Kind e deine, eure ~e 

Sprossjpflanize (f. 19) = Kormophyt; Ggs Lager- 
Pflanze 

Sprosisung (f. 20; unz.) = Knospung (1) 

Sprotite (f. 19; Zool.) rd. 15 cm langer, mit dem 
Hering verwandter Fisch der Nord- u. Ostsee: 
Clupea sprattus; Sy Breitling [<nddt. sprot(tes), 
vielleicht in der Bedeutung „kleiner, junger 
Fisch“; verwandt mit Spross] 

Spruch (m. ıu) 1 kurz u. einprägsam ausgespro- 
chener Gedanke, kurzer Lehrsatz, Lebensregel, 
oft in Reimen (Denk-, Sinn-, Wahl-) 2 Form 
der mittelhochdeutschen Lyrik, liederartiges, 
stroph., sangbares Gedicht (Sang-) 3 kurzes 
Lehrgedicht in Reimpaaren ohne stroph. Eintei- 
lung 4 ausgedrückte Entscheidung (Richter-, 
Schieds-, Urteils-) 5 Beschwörungsformel 
(Zauber-) 6 Stelle aus einem Buch, Zitat, bes. 
aus der Bibel (Bibel-) è die Sprüche Salomons; 
Sprüche machen, klopfen (fig.) leeres Gerede 
von sich geben, große Worte od. Versprechungen 
machen; ein weiser ~! (iron.); Goethes Sprüche 
in Prosa, in Reimen [<mhd. spruch, eigtl. „Ge- 
sprochenes“; > sprechen] 

Spruchlband (n. 12u) 1 (auf Bildern bes. des MA) 
Band mit Namen, Erklärungen usw. 2 (allg.) 
breites Stoff- od. Papierband mit Inschrift, bes. 
zur Reklame u. Propaganda 

Spruchjbuch (n. 12u) Buch mit gesammelten 
Spruchweisheiten 

Spruchldichitung (f. 20; unz.; bes. im MA) Dich- 
tung von Sprüchen (als Literaturgattung) 

Spruchlkamimer (f. 21) von den Besatzungsmäch- 
ten geschaffene gerichtähnl. Behörde zur Entna- 
zifizierung 

Sprüchllein (n. 14) kurzer, kleiner Spruch e sein ~ 
hersagen ein auswendig gelerntes Gedicht auf- 
sagen, etwas, das man sich vorher zurechtgelegt 
hat, hersagen 

spruchlreif (Adj.) reif zur Entscheidung, zur öf- 

fentlichen Bekanntgabe e die Sache ist (noch 
nicht) ~ 

Spruldel (m. 5) 1 Wasserwirbel, Strudel 2 Strahl 
des Springbrunnens 3 Quelle 4 Mineral-, Soda- 
wasser; Sy Sprudelwasser [Rückbildung zu 
sprudeln (18. Jh.)] 

spruldeln (V. i.; hat; fig. u. bei Bewegung in einer 
Richtung: ist) 1sprühend, schäumend hervor- 
quellen 2 wirbeln, sprühend od. schäumend be- 
wegt sein 3 wallen, kochen, Blasen bilden 4 (fig.) 
überquellen, überschäumen, sprühen e der Sekt 
ist aus der Flasche gesprudelt; die Worte spru- 
delten nur so aus seinem Mund; das Wasser 
sprudelt im Topf; -des Temperament; ein 
der Wasserfall; -der Witz [vermutl. unter 
Einfluss von prudeln (= brodeln) aus sprühen 
abgeleitet] 

Spruldellstein (m. 1; unz.) = Aragonit 

Spruldellwasiser (n. 13u) = Sprudel (4) 


Sprudller (m. 3; österr.) Quirl 

Sprühldolse (f. 19) Dose mit Zerstäuber zum Ver- 
sprühen von Flüssigkeit 

sprülhen (V.; hat) I (V. i.; bei Bewegung in einer 
Richtung: ist) 1 in kleinen Teilchen (Funken, 
Tröpfchen) spritzen, davon-, auseinanderfliegen 
2 leicht, fein regnen e es sprüht; die Gischt 
sprühte ins, übers Boot; die Funken sprühten 
nach allen Seiten; ~ vor Freude, Lebenslust 
(fig.) sehr lebhaft, ausgelassen sein; ihre Augen 
sprühten vor Begeisterung (fig.); sprühende 
Funken; sein -der Geist bezauberte alle (fig.) 
sein schlagfertiger, witziger, lebhafter Geist; bei 
„der Laune sein (fig.) heiter u. ausgelassen sein; 
„der Witz (fig.) /ebhaft-geistreiche, einfallsrei- 
che Witzigkeit M (V. t.) etwas ~ kleinste Teil- 
chen (besonders von Flüssigkeit) aussenden e ih- 
re Augen sprühten Blitze (fig.); Flüssigkeit 
über Pflanzen usw. ~ [<ahd. *spruowen <germ. 
*sprowjan; zu idg. *sp(h)er- „streuen, spritzen“; 
verwandt mit Spreu u. sprießen] 

Sprühlrelgen (m. 4; unz.) feiner, leichter Regen 
Sprühlsahlne (f. 19; unz.) 1 Sprühdose, die flüssige 
Sahne u. Treibgas enthält, zum Aufsprühen als 
Schlagsahne auf Kuchen, Nachspeisen o. Å. 2 mit 
Hilfe einer Sprühsahne (1) aufgesprühte Schlag- 

sahne 

Sprung (m. ıu) 1 Bewegung, bei der man sich mit 
einem Bein od. beiden Beinen zugleich vom Bo- 
den abstößt, so dass man sekundenlang frei od. 
sich auf ein Gerät stützend in der Luft schwebt 
2 Wettkampfübung im Springen (Hoch-, Stab- 
hochy, Weit-) 3 mit einem Sprung (1) zu über- 
windendes Hindernis 4 kleiner Spalt, Riss (im 
Glas, Porzellan) 5 (Geol.) = Verwerfung 6 Weg- 
lassen von Zwischenstufen, plötzl. Veränderung 
ohne Übergang (Gedanken) 7 Erhöhung des 
Schiffsdecks, Heck u. Bug 8 (fig.; umg.) 8.1 kleine 
Entfernung, kurze Strecke 8.2 kurze Zeitspanne 
e ein ~ Rehe (Jägerspr.) eine Gruppe von Rehe 
e das Glas hat einen ~; er hat einen ~ in der 
Schüssel (fig.; umg.) er ist verrückt; die Natur 
macht in diesem Monat einen großen ~ nach 
vorn; der Schauspieler machte einen ~ über- 
sprang eine Stelle; keine großen Sprünge ma- 
chen können (fig.; umg.) nicht viel Geld haben, 
sich nicht viel leisten können; vor Freude einen 
~ machen; sein: es ist nur ein ~ bis dahin (fig.; 
umg.) nicht weit è großer, hoher, kleiner, 
mächtiger, weiter ~; das Pferd lief mit wilden 
Sprüngen auf die Weide e den ~ auf Platz eins 
schaffen (fig.); jmdm. auf die Sprünge helfen 
(fig.) ihm helfen, ihn fördern; ihm einen Hin- 
weis, Wink geben; jmdm. auf die Sprünge kom- 
men (fig.; umg.) seine (heimlichen) Handlun- 
gen entdecken; ich komme auf einen ~ bei dir 
vorbei (fig.; umg.); auf dem ~ sein, (od.) ste- 
hen im Begriff sein fortzugehen; ~ aus dem 
Fenster; beim ~ von der Mauer brach er sich 
ein Bein; in großen Sprüngen davonlaufen; 
ein ~ ins Ungewisse, ~ ins kalte Wasser (fig.) 
eine kühne Handlung, bei der man nicht weiß, 
was daraus wird; ~ ins Wasser; er überquerte 
den Graben mit einem ~; ~ über einen Graben; 
~ übers Pferd, über den Bock, Kasten (Tur- 
nen); zum ~ ansetzen (besonders vom Raub- 
tier) 

Sprunglbein (n. 11) Hauptknochen der Fußwur- 
zel: Talus 

sprunglbelreit (Adj.) 1 bereit, fertig zum Sprung 
2 (umg.; scherzh.) ausgeh-, reisefertig è ~ lau- 
erte der Hund vor dem Tor 

Sprunglbrett (n. 12) 1 federndes, übers Wasser hi- 
nausragendes Brett zum Absprung (beim Kunst- 
springen) 2 schrägstehendes, nicht federndes 
Brett als Hilfsmittel beim Geräteturnen 3 (fig.) 
günstiger Ausgangspunkt ə etwas als ~ für eine 
höhere Stellung benutzen (fig.) 

Sprungldelckel (m. 5; bei Taschenuhren) auf- 
springender Deckel 


Sprungifelder (f. 21) Szahlfeder für Polstermöbel, 
Matratzen 
Sprungifelderjmaltratize auch: Sprungifelder|mat- 
ratze (f. 19) Matratze mit Sprungfedern 
Sprungigellenk (n. 11) Fußgelenk zw. 
Unterschenkel- u. Fußwurzelknochen: Tarsalge- 
lenk 
sprunglgelwalltig (Adj.; Sp.) große Sprungkraft 
besitzend e ~e Athleten 
Sprunglgrulbe (f. 19) flache, mit Sand gefüllte 
Grube für Weit- u. Hochsprung 
sprunglhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 in Sprüngen, 
ruckweise 2 (fig.) unfähig, bei der Sache zu blei- 
ben, einen Gedanken zu verfolgen e ~es Denken 
nicht folgerichtiges, nicht geradliniges Denken; 
er ist sehr ~ (in seinen Gedanken, Stimmun- 
gen); sich ~ steigern; die Preise sind ~ in die 
Höhe geschnellt 
Sprunglhafltiglkeit (f.; -; unz.) sprunghaftes We- 
sen od. Verhalten 
Sprungjhülgel (m. 5; Stabhochsprung) Hügel aus 
weichem Material für das Aufkommen des 
Springers nach dem Sprung 
Sprungikraft (f. zu; unz.; Sp.) Grad der Fähigkeit 
zum Springen 
Sprungllauf (m. 1u) = Skispringen 
Sprungischanjze (f. 19) Anlage zum Skispringen, 
bestehend aus geneigter Anlaufbahn, Absprung- 
hügel od. -gerüst (Schanzentisch) u. Auslaufbahn 
Sprungistab (m. ıu) Stab zum Stabhochsprung 
Sprungitemlpelraltur (f. 20) 1 (i. w. S.) Tempera- 
tur, bei der sich eine physikal. Eigenschaft eines 
Materials sprunghaft ändert 2 (i.e. S.) bei der 
Supraleitung die Temperatur, bei der der elektr. 
Widerstand plötzlich verschwindet 
Sprungituch (n. 12u) rundes Segeltuch der Feuer- 
wehr mit Griffen am Rand, zum Auffangen von 
Personen, die aus den oberen Stockwerken bren- 
nender Gebäude springen müssen; Sy Fangtuch 
Sprunglturm (m. 1u) Gerüst aus Holz, Stahl od. 
Beton für das Wasserspringen mit Plattformen 
in 3 m, 5 m, 7,5 m u. 10 m Höhe 
sprunglweilse (Adv.) in Sprüngen e sich ~ vor- 
wärtsbewegen 
Sprutz (m. 1; schweiz.) Spritzer e einen ~ Essig 
an den Salat, Mineralwasser in ein alkohol. Ge- 
tränk geben 
SPS (Abk. für) Sozialdemokratische Partei der 
Schweiz 
Spulcke (f. 19; unz.) Speichel e da bleibt einem 
die ~ weg! (fig.; umg.) da ist man sprachlos, da 
‚fehlen einem die Worte; mit Geduld und ~ (fig.; 
umg.) mit Geduld u. (körperlicher) Anstrengung 
[> spucken] 
spulcken (V. t. u. V. i.; hat; umg.) 1 Speichel, Aus- 
wurf von sich geben, speien 2 (regional) sich 
übergeben, erbrechen e Blut ~; jmdm. auf den 
Kopf ~ können (fig.; umg.; scherzh.) größer 
sein als er; große Töne ~ (fig.) angeben, prah- 
len e ich spucke darauf! (fig.; umg.) es ist mir 
gleichgültig, ich verzichte darauf; jmdm. ins 
Gesicht ~; in die Hände ~ (um dann kräftig 
zupacken zu können); jmdm. in die Suppe ~ 
(fig.; umg.) ihm ein Vorhaben, einen Plan ver- 
derben; jmdm. vor die Füße ~ (aus verächt- 
licher Ablehnung) [vermutl. <mhd. spiuchen 
<"spiwechen; Intensivbildung zu speien, mhd. 
spiwen] 
Spuckinapf (m. 1u) Napf zum Auffangen des Aus- 
gespeiten 
Spuckischalle (f. 19) schmale, leicht gekrümmte 
Schale zum Auffangen des Erbrochenen von 
Kranken 
Spuk (m. 1; Pl. selten) 1 Gespenstererscheinung, 
gespenstisches Treiben 2 (fig., umg.) 2.1 Lärm, 
Unfug, Trubel 2.2 Aufhebens, Aufwand, Um- 
stände e mach keinen ~! (fig.; umg.); mach 
nicht so viel ~ darum! (fig.; umg.); wie ein ~ 
zog die Schar vorüber [<mnddt. spok, spuk; 
Herkunft nicht geklärt] 


spulken (V. i.; hat) 1jmd. spukt 1.1 geht als Geist 
um 1.2 (fig.) treibt sein Unwesen 2 etwas spukt 
ist (noch) lebendig 3 (unpersönl.) es spukt Geis- 
ter gehen um ® hier spukt es; der alte Graf spukt 
noch immer des Nachts im Schloss; in diesem 
Haus soll es ~; dieser Aberglaube spukt noch 
immer unter den Leuten [> Spuk] 

Spuklgeist (m. 2) spukender Geist, Gespenst 

Spuklgelschichite (f. 19) Gespenstergeschichte, 
gruselige Geschichte 

spuklhaft (Adj.) wie ein Spuk 

Spüllbeicken (n. 14) Becken zum Geschirrspülen in 
der Küche unter der Wasserleitung 

Spulle (f. 19) 1 Rolle zum Aufwickeln von Garnen 
2 (El.) in mehreren Windungen um einen Zylin- 
der gewickelter Draht 3 unterer, in der Haut ste- 
ckender Teil der Vogelfeder [<ahd. spuolo, spuo- 
la, eigtl. „kleines Holzstück“; > spalten] 

Spülle (f. 19; kurz für) Spülbecken 

Spülleilmer (m. 3) Eimer für Schmutz wasser 

spullen (V. t.; hat) 1 aufeine Spule wickeln 2 von 
einer Spule abwickeln 

spüllen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 mit Wasser 
reinigen (Mund, Gläser, Geschirr) 1.2 im Was- 
ser schwenken, um Seife zu entfernen (Haar, 
Wäsche) 1.3 mit viel Flüssigkeit benetzen, aus- 
waschen (bes. zu Heilzwecken) 2 etwas irgend- 
wohin ~ durch Wasser fortbewegen e die Wellen 
~ Muscheln ans Ufer; eine Verletzung, einen 
Zahn mit Kamillentee ~ II (V. i.) 1 die Toilet- 
tenspülung betätigen 2 an etwas ~ sich ergießen, 
dagegenschlagen e die Wellen - an den Strand 
[<ahd. spuolen; Herkunft nicht geklärt] 

Spuller (m. 3) Stift (z. B. an der Nähmaschine), 
auf den die Spule beim Spulen gesteckt wird 

Spüller (m. 3) 1 Vorrichtung zum Spülen 2 jmd., 
der (Geschirr) spült (bes. in großen Hotels) 

Spüllelrin (f. 22) weibl. Spüler 

Spüllicht (n. 11) Schmutz-, Spülwasser 

Spüllmalschilne (f. 19) Maschine zum Geschirr- 
spülen 

spüllmajschilnenffest (Adj.) widerstandsfähig ge- 
gen die Beanspruchung in der Spülmaschine 
(durch scharfe Spülmittel) e -es Geschirr 

Spüllmititel (n. 13) seifenähnlicher Zusatz zum 
Wasser beim Geschirrspülen 

Spullrad (n. 12u) kleine, mit der Hand betriebene 
Spulmaschine 

Spüllstein (m. 1; veraltet) Spülbecken (früher aus 
Stein) 

Spülltisch (m. 1; veraltet) Spülbecken (häufig 
Doppelbecken) 

Spüllung (f. 20) 1 das Spülen (besonders zu Heil- 
zwecken) 2 (am WC) Vorrichtung zum Spülen 
3 (Tech.) (Vorrichtung zur) Zufuhr von Wasser, 
das unerwünschtes Material wegschwemmen soll 
4 nach dem Haarewaschen verwendetes Mittel 
zur Haarpflege e die ~ betätigen 

Spüllwasiser (n. 13; unz.) = Aufwaschwasser 

Spullwurm (m. 2u; Zool.) im Verdauungskanal 
des Menschen u. der Säugetiere schmarotzender 
Fadenwurm: Ascaris 

Spulmanite ([spu-] m. 6) italienischer Schaum- 
wein [ital.; zu lat. spumare „schäumen“] 

Spund I (m. 1 od. m. ıu) oV (schweiz.) Spunten 
1 Holzpflock, Zapfen, Pfropfen zum Verschließen 
von Fässern u. anderen Behältern 2 in die Nut 
eingreifender Zapfen M (m. 1, umg.) junger, un- 
reifer Mann e dieser junge ~ [<mhd. spunt 
„Spundloch“ <lat. expunctum „gestochenes 
Loch“] 

spunlden (V. t.; hat) mit einem Spund verschlie- 
‚Ren, verstopfen (Fass, Loch) 

spunldig (Adj.) = spündig 

spünldig (Adj.) speckig, schmierig; oV spundig 

Spundlloch (n. 12u) Öffnung, Loch für den Spund 
(am Fass) 

Spunldung (f. 20; unz.) das Spunden 

Spunlten (m. 4; schweiz.) 1= Spund (I) 2 (umg.) 
einfaches Gasthaus, Wirtschaft 


spurlos 


Spur (f. 20) 1 Abdruck von Füßen, Rädern, Skiern 
usw. im Boden od. Schnee (Fuß, Rad, Schlit- 
ten~, Wagen-) 2 Fährte, Tritt 3 Furche, Kiel- 
wasser 4 (Jägerspr.) Fußabdrücke des Niederwil- 
des; >a. Fährte (2) 5 Eisenbahngleis hinsichtlich 
seines Schienenabstandes (Schmal-) 6 (Kfz; 
kurz für) Spurweite 7 (meist durch Markierung 
abgegrenzter) Streifen einer Fahrbahn (Fahr- 
rad-, Kriech-, Überhol-) 8 (fig.) 8.1 Anzei- 
chen 8.2 Überrest 8.3 Kleinigkeit, winzige Men- 
ge o die ~en einer versunkenen Kultur (fig.); 
es fehlt noch eine ~ Salz (fig.); in den Bauten 
waren die ~en einstiger Stärke, Macht zu er- 
kennen (fig.) e wir haben keine ~ von ihm ge- 
funden kein Zeichen, dass er hier gewesen ist; 
jmds. ~en folgen; die ~ führt in den Wald, ins 
Ausland; das Fahrzeug hält (nicht) die ~ 
weicht beim Fahren (nicht) zur Seite ab; keine 
~en hinterlassen; die ~ verlieren; seine ~en 
verwischen e eine alte, frische ~; eine heiße ~ 
verfolgen; >a. heiß; keine ~! (fig.; umg.) ganz 
u. gar nicht!; keine ~ von Geist, von Talent be- 
sitzen (fig.) keinerlei G., T. haben; keine ~ da- 
von ist wahr (fig.) nichts davon è jmdn. auf die 
(richtige) ~ bringen (fig.) jmdm. einen Hinweis 
geben; jmdm. auf die - kommen (fig.) seine 
(heiml.) Handlungen entdecken; (einer Sache) 
auf die ~ kommen (fig.) sie herausfinden, sie 
entdecken; einem Dieb auf der ~ sein einen 
Dieb verfolgen; eine ~ für Fahrradfahrer aus- 
weisen; nicht die ~! (fig.; umg.) ganz u. gar 
nicht, nicht das Geringste!; jmdn. von der ~ ab- 
bringen, ablenken; >a. Fährte (1) [<ahd. spor; 
zu idg. *sper- „mit Füßen treten“; verwandt mit 
Sporn, spreizen] 

spürlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es spüren 
kann è ~e Erleichterung; es ist seit gestern ~ 
kälter geworden 

spulren (V. i.; hat) 1 (Skisp.) die erste Spur hinter- 
lassen (im Neuschnee) 2 genau in einer Spur fah- 
ren 3 (fig.; umg.) gehorchen, sich einfügen, ein- 
ordnen e das Kind spurt nicht (fig.; umg.) 

spülren (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ mit 
dem Tastsinn wahrnehmen, merken, empfinden, 
fühlen ə er spürt jetzt sein Alter; Schmerz, Wir- 
kung ~; den Wind, die Kälte ~; etwas am eige- 
nen Leibe ~ es selbst erleben; den Wetterum- 
schlag in den Knochen ~; du wirst die Folgen 
deines Leichtsinns noch zu ~ bekommen; das 
Pferd bekam die Peitsche zu ~; bei ihm war 
nichts von Anstrengung zu ~ II (V. i.; Jäger- 
spr.) der Hund spürt folgt der Spur eines Wildes 
[<ahd. spurian „eine Spur suchen“, später 
„wahrnehmen“; > Spur] 

Spulrenlanallylse (f. 19) Methode zum Analysieren 
kleinster Stoffmengen 

Spulrenjelelment (n. 11) 1 (Biol.) von einem Lebe- 
wesen in geringen Mengen benötigtes Element 
2 (Geol.) nur in geringen Mengen in der Erd- 
kruste vorkommendes Element [zu Spur „gerin- 
ge Menge“ 

Spulrenisilchelrung (f. 20) polizeil. Ermittlung u. 
Aufzeichnung der Spuren einer Straftat 

Spulren|sulche (f. 19; Pl. selten) Suche nach Spu- 
ren è auf ~ gehen; die ~ war erfolgreich 

Spürlhaar (n. 11) = Schnurrhaar 

Spürlhund (m. 1) 1 Hund, der das Wild aufspürt 
od. auf die Spur eines Verbrechers angesetzt wird 
2 (fig.; umg.) 2.1 findiger Mensch 2.2 Spitzel 

...spulrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Anzahl od. Art von Spur(en) 
versehen, z.B. einspurig, zweispurig, schmal- 
spurig 

Spurlkranz (m. ıu) Wulst an der Innenseite des 
Rades von Schienenfahrzeugen, der das Abglei- 
ten des Fahrzeugs von der Schiene verhindert; 
Sy Laufkranz [zu spuren „die Spur einhalten“] 

spurllos (Adj.) ohne eine Spur, ohne Spuren (zu 
hinterlassen) e ~ verschwinden; sein ~es Ver- 
schwinden ist uns ein Rätsel 
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SPÜ 


Spürnase 


Spürlnalse (f. 19) 1 feine Nase, guter Spürsinn 
(vom Jagdhund) 2 (fig.; umg.) Spürsinn e eine 
~ für Verschwörungen haben 

Spurlrillle (f. 19; meist Pl.) żiefe, in Längsrichtung 
verlaufende Rille im Straßenbelag, die durch 
starke Belastung der Fahrbahn, bes. mit schwe- 
ren Fahrzeugen, verursacht wird u. bei Regen 
das Aquaplaning verstärkt 

Spürlsinn (m. 1; unz.) 1 Fähigkeit zum Spüren 
(vom Jagdhund) 2 (fig.) feines Gefühl, etwas 
aufzuspüren, zu finden 

Spurt (m. 1 od. 6) plötzl., kurzfristige Beschleuni- 
gung des Tempos während od. am Ende eines 
Rennens (Zwischen-, End-) [engl.; zu spirt, 
spurt „hervorspritzen“] 

spuriten (V. i.; hat) das Tempo kurzfristig stei- 
gern [> Spurt] 

Spurlweilte (f. 19) 1 an der inneren Kante der 
Schienenköpfe gemessener Abstand zw. den bei- 
den Schienen der Eisenbahn 2 (Kfz) Abstand der 
Räder einer Achse, Spur 

Spulta (Pl. von) Sputum 

spulten (V. refl.; hat) sich ~ sich beeilen e spute 
dich!; wir müssen uns ~ [<ahd. spuoten „be- 
schleunigen“; zu ahd. spuot „Erfolg, Schnellig- 
keit“; zu idg. *spei-, spi- „sich ausdehnen“] 

Sputnik (m. 6) erster sowjet. Erdsatellit [russ., 
„Begleiter, Weggefährte“] 

sputitern ([spat-] V. t.; hat; Tech.) Oberflächen- 
material eines Festkörpers durch Ionenbestrah- 
lung zerstäuben, abspalten [zu engl. sputter; 
eigtl. „zischen, brutzeln“] 

Spultum (n.; -s, Spulta) = Auswurf (1) [lat.; zu 
spuere „ausspeien“] 

Spylware ([spaıwe:r] f.; -; unz.; EDV) Programm, 
das persönliche Daten von PC-Nutzern ausspio- 
niert u. weiterleitet, Schnüffelprogramm [<engl. 
spy „Spion“ + ware „Ware“] 

Square ([skwe:r] m. 6 od. n. 15) 1 (engl. Bez. für) 
Quadrat, Platz 2 (Golf) Fuß- u. Körperhaltung 
beim Schlagen, die parallel zur Balllinie einge- 
nommen wird e Trafalgar ~ berühmter Platz in 
London 

Squareldance ([skwe:rd:ns] m.; -, -s [-sız]) in 
Formationen getanzter amerikanischer Volks- 
tanz [engl.; <square „Quadrat“ + dance „Tanz“] 

Squash ([skwaf] n.; - od. -s; unz.; Sp.) Rück- 
schlagspiel zwischen zwei Spielern auf einer 
6,40 x 9,75 m großen, von vier Wänden be- 
grenzten Fläche [engl., „pressen“ <vulgärlat. 
exquassare; <lat. ex „aus, heraus“ + quassare 
„schleudern“] 

squalshen ([skwafon] V. i.; hat; Sp.) Squash 
spielen 

Squaw ([skwa:] f. 10) indian. Frau, Indianerin 
[Algonkin] 

Squilre ([skwaıs(r)] m. 6) engl. Gutsbesitzer 
(auch als Titel) [engl. <afrz. esquier, escuier <lat. 
scutarius „Schildträger“; zu scutum „Schild“] 

sr (Zeichen für) Szeradiant 

Sr (chem. Zeichen für) Strontium 

SR (Abk. für) Saarländischer Rundfunk 

SRG (Abk. für) Schweizerische Radio- u. Fernseh- 
gesellschaft 

sri-lanlkisch (Adj.) Sri Lanka u. seine Einwohner 
betreffend, zu ihnen gehörig 

S-Rohr ([es-] n. 11) wie ein S gekrümmtes Rohr 

SS (Abk. für) Schutzstaffel (berüchtigte polit. 
Kampftruppe der NSDAP) 

SS. (Abk. für) 1 Sante 2 Santi 

s-Schreilbung ([es-] f. 20) Form(en) der Ver- 
schriftung des s-Lautes als Buchstabe; > Lexikon 
der Sprachlehre 

SSD (Abk. für) Sztaatssicherheitsdienst 

Sselrir (f. 7) = Serir 

SS-Fühlrer (m. 3) führendes Mitglied der SS 

SS-Mann (m. 2u; Pl. a.: -Leulte) Angehöriger der 
SS 

SSO (Abk. für) Südsüdost(en) 

ssp. (Biol.; Abk. für) subspecies (Unterart) 
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SSR (1922-1991; Abk. für) Sozialistische Sowjetre- 
publik 

SSW (Abk. für) Südsüdwest(en) 

st (Zeichen für) Stunde 

St (Abk. für frz.) Saint 

st! (Int.) = pst! 

St. (Abk. für) 1 Stunde 2 Stück 3 Sankt 4 Saint 

s.t. (Abk. für) sine tempore 

Sta. (span. u. portugies. Abk. für) Santa 

Staat (m. 23) 1 größere Gemeinschaft von Men- 
schen innerhalb festgelegter Grenzen unter einer 
hoheitlichen Gewalt 2 (fig.) Regierung eines 
Staates (1) 3 (umg.) Land 4 (Zool.) zweckvoll 
organisierte, größere Gemeinschaft mancher Tie- 
re (Bienen-, Ameisen-) 5 (fig.; umg.) 5.1 Auf- 
wand, Pracht, Prunk 5.2 (veraltet) schöne Klei- 
dung (Sonntags-) e im Interesse des ~es; Va- 
ter ~; >a. Vater e ~ machen (fig.; umg.) Auf- 
wand treiben; mit diesem Kleid kannst du kei- 
nen ~ mehr machen (fig.; umg.) kannst du dich 
nicht mehr recht sehenlassen; sein: der Festzug 
war wirklich ein ~ (fig.; umg.) war prächtig 
e ~en bildend = szaatenbildend; der französi- 
sche, englische -; unabhängiger, souveräner 
~ e beim ~ angestellt sein; Urlaub in den ~en 
machen (umg.) in den Vereinigten Staaten, 
den USA; in vollem ~ erscheinen (fig.; umg.) 
prächtig angezogen u. geschmückt; von ~s we- 
gen von staatlicher Seite vorbestimmt |<spät- 
mhd. sza(a)t „Stand, Zustand, Lebensweise“, 
bes. „gehobener Stand“ <lat. szatus; zu stare 
„stehen“; die polit. Bedeutung ist im 17. Jh. aus 
dem frz. Wort état „Staatsverfassung, Staat“ 
entlehnt] 

staaltenlbilldend auch: Staalten billdend (Adj.; 
Zool.) organisierte, größere Tiergemeinschaften 
bildend e ~e Ameisen 

Staaltenjbund (m. ıu) Vereinigung mehrerer, 
staatsrechtlich unabhängiger, völkerrechtlich als 
zusammengehörig betrachteter Staaten zur ge- 
meinsamen Ausübung bestimmter Hoheitsrechte; 
>a. Bundesstaat 

Staalten|gelmeinischaft (f. 20) Gemeinschaft meh- 
rerer (konföderierter) Staaten e die internatio- 
nale ~ trifft sich in New York; sozialistische ~ 
(DDR) sich an der Sowjetunion orientierende 
sozialistische Staaten 

Staaltenigelschichite (f. 19; unz.) Geschichte der 
Staaten der Erde 

Staalten/kunlde (f. 19; unz.) Lehre von den Staa- 
ten 

staaltenllos (Adj.) ohne Staatsangehörigkeit 

staatllich (Adj.) 1 den Staat betreffend, zu ihm ge- 
hörig, von ihm ausgehend 2 die Staatsregierung 
betreffend, zu ihr gehörig, in ihrem Dienst ste- 
hend, sie vertretend, von ihr ernannt è ~ ge- 
prüft im Beisein einer staatlichen Prüfungskom- 
mission geprüft 

staatllilcherlseits (Adv.) vonseiten des Staates, der 
Staatsregierung 

Staatslakt (m. 1) feierl. Handlung einer Staats- 
regierung 

Staatslakltilon (f. 20; fig.; umg.) großes Aufhebens 
e wir wollen aus der Angelegenheit keine ~ 
machen 

Staatslamalteur ([-to:r] m. 1; Sp.) Amateur, der 
von dem Land, das er im Wettkampf vertritt, ei- 
ne so große materielle Unterstützung erhält, dass 
sein Status als Amateur in Zweifel gezogen wer- 
den kann 

Staatslamt (n. 12u) hohes staatliches Amt e ein ~ 
bekleiden 

Staatslanlgelhöfrilge(r) (f. 30 (m. 29)) Angehöri- 
ge(r) eines bestimmten Staates e deutsche(r) ~ 

Staatslanlgelhölriglkeit (f. 20) Zugehörigkeit zu 
einem bestimmten Staat; Sy Staatsbürgerschaft 
e die deutsche ~ besitzen 

Staatslanigeistellite(r) (f. 30 (m. 29)) Angestell- 
te(r) eines bestimmten Staates; Sy Staatsbediens- 
tete(r) 


Staatslanlleilhe (f. 19) Anleihe eines Staates zur 
Finanzierung von Haushaltsaufgaben 

Staatslan]walt (m. 1u) juristisch ausgebildeter, 
nicht richtender Beamter der Staatsanwaltschaft 

staatslanjwaltllich (Adj.) den Staatsanwalt be- 
treffend, zu ihm gehörig 

Staatslanjwaltischaft (f. 20) staatl. Behörde zur 
Wahrung des öffentl. Interesses in Rechtssachen, 
Anklage- u. Untersuchungsbehörde des Staates 
vor Gericht 

staatslanlwaltischaftllich (Adj.) die Staatsanwalt- 
schaft betreffend, zu ihr gehörig e ~e Ermittlun- 
gen einleiten 

Staatslapjpalrat (m. 1) die Gesamtheit der staatl. 
Institutionen 

Staatslauflsicht (f. 20; unz.) Aufsicht des Staates 
über Behörden, Körperschaften usw. 

Staatslauslgalbe (f. 19; meist Pl.) Ausgabe von 
Staatsgeldern 

Staatsjbahn (f. 20) staat]. Eisenbahn 

Staatsjbank (f. 20) Bankinstitut, das mit staatli- 
chen Mitteln arbeitet, unter staatlicher Aufsicht 
steht u. Bankgeschäfte des Staates tätigt 

Staatslbelamite(r) (f. 30 (m. 29)) vom Staat besol- 
dete(r) Beamte(r) 

Staatslbeldiensitelte(r) (f. 30 (m. 29)) = Staats- 
angestellte(r, -s) 

Staatsjbelgräbjlnis (n. 11) feierliches öffentliches 
Begräbnis einer hohen Persönlichkeit auf Staats- 
kosten 

Staatslbelsuch (m. 1) offizieller Besuch eines 
Staatsvertreters im Ausland 

Staatslbeitrieb (m. 1) szaatlicher Betrieb, Unter- 
nehmen unter staatlicher Leitung 

Staatsjbürlger (m. 3) Bürger eines Staates mit al- 
len politischen Rechten u. Pflichten, Staatsange- 
höriger e ~ in Uniform (BRD) Soldat eines de- 
mokratischen Staates, der grundsätzlich alle 
Rechte u. Pflichten des Staatsbürgers haben soll, 
soweit sie irgend mit den Besonderheiten des mi- 
litärischen Auftrages vereinbar sind 

Staatslbürlgerikunlde (f. 19; unz.; veraltet) Lehre 
von den Pflichten u. Rechten des Staates u. des 
Staatsbürgers 

staats|bürlgerllich (Adj.) den Staatsbürger betref- 

fend, zu ihm gehörig 

Staatsjbürlgerlrechite (Pl.) die polit. Rechte eines 
Staatsbürgers 

Staatsjbürlgerlschaft (f. 20; unz.) = Staatsangehö- 
rigkeit 

Staatsichef ([-fef] m. 6) Inhaber des höchsten 
Staatsamtes 

Staatsldielner (m. 3; umg.) jmd., der im Staats- 
dienst steht, Staatsbeamter 

Staatsldienst (m. 1) beruflich od. pflichtgemäß 
dem Staat geleisteter Dienst, Dienst als Staats- 
beamter e in den ~ eintreten; im ~ stehen 

staatsleilgen (Adj.) dem Staat gehörig 

Staatsleilgenitum (n. 12u; unz.) Eigentum des 
Staates 

Staatslexjalmen (n. 14; Pl. a.: -milna) Examen vor 
einer staatl. Prüfungskommission; Sy Staatsprü- 

fung 

Staatsifarlben (Pl.) die Farben der Staatsflagge 

Staatslfeileritag (m. 1) vom Staat eingesetzter 
Feiertag, im Unterschied zum kirchlichen Feier- 
tag 

Staatsifeind (m. 1) szaatsfeindliche Person 

staatsfeindllich (Adj.) dem Staat feindlich (ge- 
sinnt), die staatl. Ordnung gefährdend; Sy ver- 

fassungsfeindlich e ~e Gesinnung; sich ~ betä- 
tigen 

Staatslfiinan]zen (Pl.) gesamtes Vermögen eines 
Staates, Staatsgelder 

Staatsiflaglge (f. 19) von einem Staat geführte 
Flagge 

Staatslform (f. 20) Form, Art des Aufbaus eines 
Staates e demokratische ~ 

Staatsifrau (f. 18) (bedeutende) Politikerin eines 
Staates 


Staatsifühlrung (f. 20) Führung, Regierung eines 
Staates 

Staatslgast (m. 1u) Teilnehmer eines Staatsbesu- 
ches 

Staatsigelbiet (n. 11) durch die Staatsgrenzen ein- 
geschlossenes Gebiet des Staates, einschließlich 
der Küstengewässer u. des Luftraumes, in dem er 
die Hoheitsrechte ausübt 

staats|gelfährldend (Adj.) die Ordnung eines 
Staates gefährdend e wegen ~er Umtriebe ver- 
haftet werden 

Staatslgelfährldung (f. 20; unz.) Gefährdung des 
Staates, z.B. Sabotage, Landesverrat 

Staatslgelfanlgelne(r) (f. 30 (m. 29)) polit. Gefan- 
gener 

Staatslgelheimlnis (n. 11) 1 Tatsache, Gegenstand 
od. Erkenntnis, deren Geheimhaltung vor dem 
Ausland notwendig ist 2 (fig.; umg.; scherzh.) 
großes, wichtiges Geheimnis 

Staatsigellder (Pl.) dem Staat gehörige Gelder, 
z.B. Steuern 

Staatslgelrichtsihof (m. 1u) 1 Gerichtshof zur Ent- 
scheidung über verfassungsrechtl. Fragen eines 
Staates 2 Verfassungsgericht eines Bundeslandes 
(als Bezeichnung für das Landesverfassungsge- 
richt einiger Bundesländer der Bundesrepublik 
Deutschland) 

Staatslgelsetz (n. 11) vom Staat erlassenes Gesetz 

Staatsigelwalt (f. 20; unz.) Gesamtheit der Rechte 
eines Staates u. der Mittel zu ihrer Verwirkli- 
chung; Sy Staatshoheit 

Staatslgrenize (f. 19) Grenze, die das Gebiet eines 
Staates umschließt 

Staatslgut (n. 12u) dem Staat gehöriges Landgut, 
Domäne 

Staatslhauslhalt (m. 1; unz.) Haushalt, Wirt- 
schaftsführung des Staates 

Staatslholheit (f. 20; unz.) = Staatsgewalt 

Staatsikanzller (m. 3) 1 (in Preußen 1810-1822 
Amtsbez. für) Regierungschef 2 (in Österreich 
Mitte des 18. bis Mitte des 19. Jh. Amtsbez. für) 
Außenminister 3 (in Österreich 1919-1920 u. 
1945 Amtsbez. für) Regierungschef 

Staatslkalpiltallisimus (m.; -; unz.; Pol.) Wirt- 
schaftsordnung, in der der Staat als Hauptunter- 
nehmer auftritt, bes. in kommunistisch regierten 
Staaten 

Staatsikalrosise (f. 19) repräsentativer, prunkvol- 
ler Dienstwagen (von Politikern hohen Ranges); 
Sy Staatskutsche (2) 

Staatslkaslse (f. 19) Geldvorrat eines Staates; 
Sy (scherzh.) Staatssäckel 

Staatslkiriche (f. 19) dem Staat untergeordnete, 
dafür jedoch von staatlicher Seite mit besonderen 
Vorrechten ausgestattete Kirche 

Staatsikluglheit (f.; -; unz.) Fähigkeit, einen Staat 
klug zu führen u. zu verwalten, polit. Gewandt- 
heit è die ~ gebietet, so zu handeln 

Staatslkomlmisisar (m. 1) Szaatsbeamter mit bes. 
Aufgaben 

Staatslkositen (Pl.) Kosten, die der Staat trägt 
© etwas auf ~ finanzieren 

Staatsikunlde (f. 19; unz.) = Staatswissenschaft 

Staatsikunst (f. 7u; unz.) = Politik (1) 

Staatsikutlsche (f. 19) 1 prächtige Kutsche für ei- 
nen Monarchen u. seine Angehörigen 2 = Staats- 
karosse 

Staatsllehlre (f. 19; unz.) = Staatswissenschaft 

Staats|macht (f. 7u; Pl. selten) Machtmittel eines 
Staates, Staatsgewalt 

Staats|mann (m. zu; Pl. selten: -leulte) (bedeuten- 
der) Politiker eines Staates 

staatslmänjnisch (Adj.) zu einem Staatsmann ge- 
hörig, ihm gemäß e ~e Fähigkeiten; mit ~er 
Weitsicht handeln 

Staatsimolno|polikalpiitallisimus (m.; -; unz.; 
Abk.: Stamokap) (nach einer marxistischen 
These) Abhängigkeit des Staates im Spätkapita- 
lismus von den Wirtschaftsmonopolen, deren In- 
teressen er wahrzunehmen hat 
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Staatsloberlhaupt (n. 12u) Oberhaupt eines Staa- 
tes, Monarch, Staatspräsident 

Staatsoper (f. 21) vom Staat betriebenes u. finan- 
ziertes Opernhaus e Bayerische ~; ~ Frankfurt 

Staatslorichesiter ([-kes-] n. 13) staatliches Or- 
chester 

Staatslorlgan (n. 11) zur Ausübung der Staats- 
gewalt bestimmtes Organ, z. B. das Parlament 

Staatsjparltei (f. 18) regierende Partei eines Staa- 
tes, die die Staatsgewalt allein ausübt u. alle 
wichtigen Staatsorgane kontrolliert (bes. in 
Staaten mit einem Einparteiensystem) 

Staatslphillo]sojphie (f. 19; unz.) Zweig der Phi- 
losophie, der sich mit dem Wesen u. Sinn des 
Staates befasst 

Staatsjplan (m. 1u; DDR) jährlicher Volkswirt- 
schaftsplan 

Staatsjpolliltik (f.; -; unz.) Politik eines Staates 
(die insbes. die eigenen Interessen berücksichtigt) 

staatsjpolliltisch (Adj.) die Staatspolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Staatsjpollilzei (f. 18; unz.) 1 = politische Polizei 
2 staatliche Polizei (im Unterschied zur kommu- 
nalen Polizei) 

staatsjpollilzeillich (Adj.) die Staatspolizei betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Staatsjprälsildent (m. 16) Oberhaupt einer Repu- 
blik 

Staatsiprülfung (f. 20) = Staatsexamen 

Staatslquallle (f. 19; Zool.) frei schwebender, von 
Medusen gebildeter Tierstaat: Siphonophora 

Staatsjrälson ([-z5], umg. [-z39] f.; -; unz.; Pol.) 
Grundsatz, nach dem das staatl. Handeln sich 
nach dem Befinden u. der Interessenlage des 
Staates unter Hintanstellung der Interessen Ein- 
zelner zu richten hat 

Staatsrat (m. 1u) 1 (in manchen Staaten) 1.1 be- 
ratendes Kollegium bei der Gesetzgebung u. Ver- 
waltung 1.2 Mitglied desselben 2 (in verschie- 
denen Staaten Titel für) höherer Staatsbeamter 
3 (schweiz.) = Regierungsrat (2) 4 (1920-1933) 
Vertretung der Provinzen im preußischen Par- 
lament e ~ der Republik (1960-1989) kollekti- 
ves Staatsoberhaupt der DDR 

Staatslrecht (n. 11; unz.) 1 (i. w. S.} das von einem 
Staat geschaffene, die Ausübung der Staats- 
gewalt betreffende Recht 2 (i.e. S.) Verfassungs- 
recht 

Staats|recht|ler (m. 3) Wissenschaftler auf dem 
Gebiet des Staatsrechts (2) 

staatsirechtllich (Adj.) das Staatsrecht betreffend, 
auf ihm beruhend 

Staatsirelgielrung (f. 20) Regierung eines Staates 

Staatsirellilgilon (f. 20) in einem Staat verbindli- 
che od. mit besonderen Vorrechten ausgestattete 
Religion 

Staatsirenite (f. 19) vom Staat gezahlte Rente 

Staatslrolman (m. 1) Roman, in dem das Leben in 
einem Staat kritisch od. utopisch dargestellt 
wird, 2. B. „Utopia“ von Th. Morus 

Staatsirulder (n. 13; unz.; fig.) das Steuer, die 
Führung des Staates e das ~ ergreifen, fest in 
der Hand haben 

Staatslsälckel (n. 13; unz.; scherzh.) = Staatskasse 

Staatslschatz (m. 1u; unz.) Geld- od. Edelmetall- 
vorrat eines Staates 

Staatsischaulspiel (n. 11) staatliches Schauspiel 

Staatsischaulspieller (m. 3; vom Staat verliehener 
Titel für) verdienter Schauspieler 

Staatsischuld (f. 20) Verbindlichkeit eines Staates 
gegenüber Gläubigern im In- u. Ausland 

Staatsischutz (m. 1; unz.; Pol.) 1 Schutz des Staa- 
tes vor politisch motivierten Attentaten u. Ver- 
brechen 2 Gesamtheit der Maßnahmen zum 
Staatsschutz (1) 

Staatslselkreitär (m. 1) 1 hoher Staatsbeamter 
2 (in Deutschland seit 1919 bzw. in der BRD) 
höchster Beamter eines Ministeriums unter dem 
Minister 3 (DDR) dem Minister gleichgestellter 
Staatsfunktionär mit eigenem Geschäftsbereich 


= 


= 
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Staatsiselkreitalrilat (n. 11) 1 (kath. Kirche) dem 
Papst unterstehende, oberste Behörde der römi- 
schen Kurie 2 einem Ministerium zugeordnetes 
Sekretariat 

Staatsiseļkreļtälrin (f. 22) weibl. Staatssekretär 

Staatslsilcherlheit (f.; -; unz.,; DDR; Kurzw.: Sta- 
si; kurz für) Ministerium für Staatssicherheit 
(polit. Polizei); Sy Staatssicherheitsdienst 

Staatsjsilcherlheitsidienst (m.; -es; unz.; Abk.: 
SSD) = Staatssicherheit 

Staatslsolzilallismus (m.; -; unz.) wirtschafts- u. 
sozialpolit. Lehre, nach der der Staat die Wirt- 
schaft noch sozialist. Gesichtspunkten führen soll 

Staatsistrajße (f. 19) meist größere u. über weitere 
Entfernungen reichende, vom Staat angelegte u. 
unterhaltene Straße 

Staatsistreich (m. 1) Regierungsumsturz durch 
die Regierung selbst od. hohe Militärpersonen 
[in Anlehnung an Handstreich] 

Staatsithelalter (n. 13) vom Staat finanziell un- 
terstütztes Theater 

staatsitralgend (Adj.) eine tragende Rolle im Sys- 
tem eines Staates besitzend, das Fundament ei- 
nes Staates bildend e die Kommunen sind ~ für 
das Land 

Staatsluniterinehlmen (n. 14) staatliches Unter- 
nehmen, Staatsbetrieb 

Staatsiverlbreichen (n. 14) Verbrechen gegen den 
Staat, z.B. Hochverrat 

Staatsiverlmölgen (n. 14; unz.) Vermögen eines 
Staates an unbewegl. Sachen, z. B. an Gebäuden, 
Gewässern 

Staatsiverlschulldung (f. 20) Verschuldung des 
Staates, Staatsschuld 

Staatsiveritrag (m. 1u) 1 Philos.) Vertrag zw. 
den sich zu einem Staat zusammenschließenden 
Personen od. zw. diesen u. dem Herrscher (häu- 

fig als theoret. Grundlage bei der ursprünglichen 
Staatenbildung angenommen) 2 (allg.) Vertrag 
zwischen zwei od. mehreren Staaten 

Staatsiverjwalltung (f. 20; unz.) 1 Verwaltung ei- 
nes Staates 2 Gesamtheit ihrer Träger 

Staatsiwelsen (n. 14) I (unz.) alle Vorgänge u. 
Einrichtungen, die mit dem Staat zusammen- 
hängen 1 (zählb.) der Staat als Gemeinwesen 

Staatsjwisisenischaft (f. 20; unz.) Wissenschaft 
vom Aufbau u. Wesen des Staates; Sy Staatskun- 
de, Staatslehre 

Staatsjwohl (n.; -(e)s; unz.) das Wohl des Staates 
e das ~ gefährden 

Stab (m. ıu) 1 (bes. runder, glatter) Stock (Wan- 
der~), dünne Stange (Holz-, Gitter-), als 
Turngerät für Stabhochsprung, als Zeichen einer 
bes. Würde (Bischofs-, Marschall-) 2 (fig.) 

2.1 Mil.) Hilfspersonal von Kommandeuren 
(vom Bataillon an aufwärts) (General-, Regi- 
ments-) 2.2 Gesamtheit der leitenden Angestell- 
ten eines Unternehmens 2.3 Gruppe von Mit- 
arbeitern um eine leitende Persönlichkeit (Mit- 
arbeiter-) è den ~ führen die musikal. Leitung 
haben, dirigieren; den ~ über jmdn. (eigtl.: 
über jmdm.) brechen (fig.) ihn verurteilen 
[<ahd. stab; zu idg. *steb(h)- „stehen machen, 
stützen“; urspr. also „Stütze“; vom Befehlsstab 
des Feldherrn auf die Gruppe der verantwortl. 
Offiziere übertragen] 

Stablaniten|ne (f. 19) stabförmige Antenne 
Stalbat Maiter (dollolrolsa) (n.; - - (-); unz.) Mari- 
enlied aus dem 13. Jh., in die kath. Messliturgie 
eingegangen, häufig vertont [lat., „(Es) stand 

die Mutter (schmerzerfüllt)“] 

Stäbichen (n. 14) 1 kleiner, dünner Stab 2 (Biol.) 
lichtempfindliche Sinneszelle in der Netzhaut 
des Auges 3 (kurz für) Essstäbchen 4 (umg.; 
scherzh.) Zigarette e mit ~ essen 

Stäbichenlbakltelrilum (n.; -s, -rilen) Janggestreck- 
tes Bakterium, Seuchenerreger: Eubacteriales 

Stableilsen (n. 14) Eisen in Form eines Stabes 

Stalbellle (f. 19; schweiz.) Schemel [<lat. scabellum 
„Schemel“] 
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stablförlmig (Adj.) in Form eines Stabes e ~e 
Bakterien 

Stabjfühlrung (f. 20; unz.) musikal. Leitung è un- 
ter der ~ von [nach dem Taktstock] 

Stablheulschreicke (f. 19; Zool.) 1 (i. w. S.) Ange- 
hörige einer Familie der Gespenstheuschrecken 
mit stabförmigem Körper: Bacillidae, Bacterii- 
dae 2 (i.e. S.) als Versuchstier verwendete Art: 
Carausius morosus 

Stablhoch|sprung (m. 1u; unz.) Hochsprung mit- 
hilfe eines 4-5 m langen Stabes über eine Latte 

stalbil (Adj.) Ggs instabil 1 fest, massiv, standfest 
2 Ggs labil 2.1 dauerhaft, beständig 2.2 wider- 
standsfähig è ein ~er Gegenstand; eine ~e Ge- 
sundheit haben [<lat. szabilis „standfest“; zu 
stare „stehen“] 

Stalbille ([-le:] n. 15; Kunst) Metallplastik aus un- 
beweglichen Elementen; Ggs Mobile [> stabil] 

Stabillilsaltor (m. 23) 1(Tech.) Einrichtung zum 
Konstanthalten bestimmter Größen u. zur Un- 
terdrückung unerwünschter Fremdeinflüsse 
2 (Chem.) Stoff, der die Beständigkeit von Sub- 
stanzen erhöht u. unerwünschte Reaktionen ver- 
hindert [> stabilisieren] 

stalbillilsielren (V. t.; hat) stabil machen (Wäh- 

Ggs destabilisieren [> stabil] 

ielrung (f. 20) das Stabilisieren 

rungsiflälche (f. 19) Höhen- od. Seiten- 

nes Flugzeugs 

Stabilität (f. 20; unz.) Ggs Instabilität 1 Festig- 

keit, Standfestigkeit 2 Ggs Labilität 2.1 Bestän- 

digkeit, Dauerhaftigkeit 2.2 Widerstandsfähig- 
keit [<lat. stabilitas; > stabil] 

Stalbilliltätsipakt (m. 1; Pol.) Vereinbarung, deren 
Einhaltung eine ausgeglichene wirtschaftliche 
u./od. politische Stabilität in einer bestimmten 
Region od. einer Staatengemeinschaft bewirken 
soll e sich auf einen ~ einigen; der ~ fordert 
von den Mitgliedsländern der EU einen aus- 
geglichenen Staatshaushalt; der ~ für Südost- 
europa soll den Frieden auf der Balkaninsel 
dauerhaft sichern 

Stabikiriche (f. 19) Kirche in nordgerman. Holz- 
bauart (bes. in Norwegen) mit Wänden aus 
senkrechten Pfosten (Stäben) u. steilen, über- 
einandergetürmten Satteldächern 

Stabllamjpe (f. 19) stabförmige Taschenlampe 

Stäbllein (n. 14; poet.) kleiner, dünner Stab 

Stablmalgnet auch: Stablmaginet (m. 16) stabför- 
miger Magnet 

Stabjpupipe (f. 19) = Stockpuppe 

Stabjreim (m. 1, Metrik) altgerman. Reim, ge- 
kennzeichnet durch gleichen Anlaut mehrerer 
betonter Wörter in der Langzeile; Sy Allitera- 
tion (2) [zu Stab in der Bedeutung „senkrechter 
Strich eines Buchstabens, Buchstabe“, daraus 
„im Anlaut wiederholter Buchstabe“] 

stabjreilmend (Adj.) in Stabreimen (abgefasst) 

Stabslarzt (m. 1u) Sanitätsoffizier im Rang eines 
Hauptmanns 

Stabsichef ([-fef] m. 6; Mil.) Chef eines Stabes (2) 

Stabsifeldjwelbel (m. 5) Unteroffiziersdienstgrad 
zw. Hauptfeldwebel u. Oberstabsfeldwebel 

Stablsichitiglkeit (f.; -; unz.) = Astigmatismus (2) 

Stabslofffilzier (m. 1) 1 Offizier im Rang eines 
Obersten, Oberstleutnants od. Majors 2 Offizier 
als Mitarbeiter eines militär. Stabes 

Stabsluniterlofifilzier (m. 1) Unteroffiziersdienst- 
grad zw. Unteroffizier u. Feldwebel 

Stabsjwachtlmeisiter (m. 3; österr.) dem Stabs- 

feldwebel entsprechender Unteroffiziersdienst- 
grad 

Stabiwanize (f. 19; Zool.) gelbbraun u. rot ge- 
zeichnete Wasserwanze mit stabförmigem Kör- 
per u. langem Atemrohr am Hinterleibsende: 
Ranatra linearis; Sy Wassernadel 

Stabiwerk (n. 11; unz.) Gesamtheit der Stäbe, die 
ein Spitzbogenfenster vertikal unterteilen 

staclcalto (Mus.) = stakkato 

stach > stechen 
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Stalchel (m. 25) 1 (Bot.) spitzes Anhangsgebilde 
der Pflanzen, an dessen Bildung außer der Ober- 
haut auch tieferliegende Gewebeschichten betei- 
ligt sind 2 (Zool.) 2.1 (Pl.) ~n kräftige, spitze, 
stark entwickelte Haare, Schuppen od. Anhänge 
des Hautskeletts 2.2 mit Giftdrüsen verbunde- 
ner, umgewandelter Teil des Legeapparates von 
Hautflüglern (Wehr-) 3 (allg.) 3.1 metallene 
Spitze 3.2 schmaler, spitzer, metallener Gegen- 
stand 4 (fig.) 4.1 heftiger Antrieb 4.2 stechender 
seel. Schmerz, leiser Groll e der ~ des Ehrgeizes; 
einer Sache den ~ nehmen (fig.) einer S. das 
Verletzende nehmen; der Vorwurf ließ einen ~ 
in ihr zurück; wider den ~ löcken (fig.) sich 
auflehnen, sich widersetzen [<ahd. stachil(la); 
> Stich, stechen] 

Stalchellbeelre (f. 19) Frucht des Stachelbeerstrau- 
ches 

Stalchellbeeristrauch (m. 2u; Bot.) zu den Stein- 

brechgewächsen gehöriger, stacheliger Strauch 

mit grünen od. roten Beeren: Ribes uvacripsa 

Stalchelldraht (m. ıu) Geflecht aus vielen zusam- 

mengedrehten Drähten, deren Enden abgebogen 

sind (als Hindernis, Einzäunung) è jmdn. hin- 
ter ~ bringen (fig.) ins Gefängnis 

Stalchelldrahtiverjhau (m. 1) Verhau aus Stachel- 
draht 

Stalchelldrahtizaun (m. ıu) Zaun aus Stachel- 

draht 

Stalchellflosiser (m. 3; Zool.) Knochenfisch, dessen 

Flossenstrahlen meist zu Stacheln umgebildet 

sind: Acanthopterygii 

Stalchellhai (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fami- 

lie der Haie mit starken Stacheln am Anfang der 

ersten u. zweiten Rückenflosse: Squalidae 

Stalchellhalsiband (n. 12u) Halsband mit Stacheln 

an der Innenseite (für Hunde, um ungeduldiges 

Ziehen zu verhindern) 

Stalchellhäulter (m. 3; Zool.) radial-symmetri- 

sches, meeresbewohnendes Tier, dessen Haut 
meist von starren Stacheln aus Kalk bedeckt ist: 
Echinodermata 

stalchellig (Adj.) oV szachlig 1 voller Stacheln 

2 stechend, kratzend (Bart, Stoff) 

stalcheln (V. t.; hat) 1 mit Stachel antreiben (Zug- 

tier) 2 (veraltet) anszacheln 

Stalchellnuss (f. 7u) = Stechapfel 

Stalchellpilz (m. 1) durch Stacheln, Warzen od. 

zahnförmige Fortsätze an der Hutunterseite ge- 

kennzeichneter Ständerpilz: Hydnaceae 

Stalchellrolchen (m. 4; Zool.) Angehöriger einer 

Stacheln tragenden Familie der Rochen: Trygo- 
nidae 

Stalchellschwein (n. 11; Zool.) Angehöriger einer 
Familie der Erdstachelschweine, dessen Körper 
auf der Oberseite mit Stacheln u. Borsten besetzt 
ist [zu Schwein, weil das Nagetier ähnlich 
grunzt] 

stachllig (Adj.) = szachelig 

Stack (n. 11; nddt.) Buhne [> staken] 

stad (Adj.; bair.-österr.) ruhig, stille sei ~! 

Staldel (m. 5; oberdt.; schweiz.) 1 Scheune 2 Ge- 
rüst zum Trocknen von Heu (Heu-) [<ahd. sta- 
del, urspr. „Stand, Standort“; zu idg. *sz(h)a- 
„stehen“] 

staldilal (Adj.) adschnitts-, stufenweise [mit lati- 
nisierender Endung zu Stadium] 

Staldilen (Pl. von) 1 Stadion 2 Stadium 

Staldilon (n.; -s, -dilen) Sportplatz, Wettkampf- 
platz (Sport-, Schwimm-) [<grch. stadion, 
urspr. ein Längenmaß (185 m); auch Bez. für 
die Rennbahn von Olympia, die ein Stadion 
lang war; daraus allg. „Kampfplatz“] 

Staldilum (n.; -s, -dilen) 1 Stand, Zustand 2 Ent- 
wicklungsstufe, Abschnitt e im letzten ~ (einer 
Krankheit usw.) [lat., „Rennbahn“ <grch. stadi- 
on; in der medizin. Fachsprache des 18./19. Jh. 
in der Bedeutung „Abschnitt im Verlauf einer 
Krankheit gebraucht“; > Stadion] 

Stadt (f. 7u) I (zählb.) 1 größere, zentral gelegene 


Ansiedlung mit eigener Verwaltung, in der es 
Wohn-, Geschäfts- u. Industriebetriebe gibt u. 
die verkehrsgünstig erschlossen ist 2 Stadt (1) im 
Gegensatz zum Land bzw. Dorf3 Innenstadt, 
Geschäftszentrum 4 Stadtverwaltung è die ~ 
Berlin, Bielefeld; am Rand der - wohnen; der 
Rat der ~ e die Ewige ~ Rom; große, kleine ~ 
e außerhalb der ~ wohnen; bei der ~ ange- 
stellt sein (umg.) bei einer städt. Behörde ange- 
stellt sein; in ~ und Land; zum Einkaufen in die 
~ gehen II (unz.; umg.) die Bewohner einer 
Stadt e die ganze - spricht davon (umg.) 
[<ahd. szat „Ort, Stelle“, bes. „Wohnort“, seit 
dem 12. Jh. auch als Rechtsbegriff gebraucht; 
im 16. Jh. durch Schreibung mit di von Statt 
in der Bedeutung „Stätte, Stelle“ abgehoben] 

Stadtlamjmann (m. 2u; schweiz.) Oberbürger- 
meister 

Stadtlaultolbahn (f. 20) durch eine Stadt führende 
Autobahn 

Stadtjbahn (f. 20) Eisenbahn, die zw. dem Zen- 
trum einer Stadt u. den Vororten verkehrt, oft 
auch als Ringbahn um den Stadtkern 

stadtlbelkannt (Adj.) in der ganzen Stadt, d. h. 
allgemein bekannt è das ist doch ~! 

Stadtlbelzirk (m. 1) Verwaltungsbezirk einer 
Stadt e fünfter ~ 

Stadtlbild (n. 12) Gesamtansicht einer Stadt e das 
~ erneuern, verschönern; das passt nicht ins ~ 

Stadtjbuch (n. 12u) seit dem Mittelalter in den 
Städten geführtes Buch mit Aufzeichnungen über 
Rechte, Rechts- u. Verwaltungsvorgänge usw. 

Stadtibumjmel (m. 5; umg.) Spaziergang durch 
die Stadt 

Städtichen (n. 14) kleine Stadt 

Städitelbau (m.; -(e)s; unz.) planmäßiger, sinn- 
voller Bau von Städten 

städitelbaullich (Adj.) den Städtebau betreffend, 
auf ihm beruhend 

Städitelbund (m. 1u; im MA) Zusammenschluss 
von Städten zu politischen od. wirtschaftlischen 
Zwecken è Rheinischer, Schwäbischer ~ 

stadtleilgen (Adj.) im Besitz einer Stadt, einer 
Stadt gehörig e ein ~er Park 

Stadtlentjwickllung (f. 20) = Stadtplanung 

Städitelordinung (f. 20) nur für Städte geltende 
Gemeindeordnung 

Städitelpartinerlschaft (f. 20) Partnerschaft zw. 
Städten verschiedener Länder mit dem Ziel kul- 
turellen u. wirtschaftl. Austauschs u. gegenseiti- 
ger Information 

städitelplalnelrisch (Adj.) die Stadtplanung be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Städiter (m. 3) Bewohner einer Stadt 

Städitelrin (f. 22) weibl. Städter 

Stadtiflucht (f. 20; unz.) Abwanderung von Ein- 
wohnern von Städten in nahegelegene ländl. 
Wohngebiete 

Stadtlfühlrer (m. 3) 1 jmd., der Stadtführungen 
durchführt 2 Buch für Reisende, das Informatio- 
nen über eine Stadt u. deren Sehenswürdigkeiten 
enthält; >a. Reiseführer 

Stadt/fühlrung (f. 20) Führung durch eine Stadt, 
bei der die Sehenswürdigkeiten besichtigt u. er- 
läutert werden 

Stadtigas (n. 11; unz.) in städtischen Gaswerken 
hergestelltes od. von der Industrie an die Städte 
geliefertes Gas für Koch-, Beleuchtungs- u. Heiz- 
zwecke 

Stadtigelbiet (n. 11) durch eine Stadt bebautes Ge- 
biet e außerhalb, innerhalb des ~es 

Stadtigelmeinlde (f. 19) nach dem Stadtrecht ver- 
waltete Gemeinde 

Stadtigelschichlte (f. 19) Geschichte einer Stadt 

Stadtigelspräch (n. 11) 1 = Ortsgespräch 2 etwas, 
was in der ganzen Stadt besprochen wird è der 
Vorfall ist seit gestern ~ 

Stadtiguelrillla ([-gerılja] m. 6; unz.) Gesamtheit 
der Guerillakämpfer in Städten (bes. in den la- 
teinamerikan. Diktaturen) 


Stadthaus (n. 12u; in größeren Städten) Ergän- 
zung des Rathauses mit Verwaltungsbehörden 

städltisch (Adj.) 1 die Stadt betreffend, zur Stadt 
gehörend 2 in ihr wohnend, aus ihr stammend 
3 die Stadtverwaltung betreffend, zu ihr gehö- 
rend, ihr unterstellt, von ihr ausgehend 4 wie 
in der Stadt üblich, ihr gemäß; Ggs ländlich (1) 
e ~er Angestellter 

Stadtikämjmelrer (m. 3) Verwalter der städt. Fi- 
nanzen 

Stadtikasise (f. 19) Geldvorrat einer Stadt(ver- 
waltung) für den laufenden Bedarf 

Stadtkern (m. 1) innerer Teil einer Stadt, meist 
der Altstadt 

Stadtiklatsch (m.; -(e)s; unz.) Klatsch, Gerede un- 
ter den Stadtbewohnern 

Stadtlkomjmanldant (m. 16) militär. Oberbefehls- 
haber einer Stadt 

Stadtkreis (m. 1) nur aus einer Stadt bestehender 
staatl. Verwaltungsbezirk (Kreis), (land)kreis- 
freie Stadt 

Stadtllelben (n. 14) das Leben in der Stadt; 
Ggs Landleben 

Stadtlmauler (f. 21; früher) die um eine Stadt zur 
Sicherung gezogene Mauer 

Stadtlmitite (f. 19; unz.) Innenstadt, Stadtzen- 
trum 

Stadtimulsilkant (m. 16) = Stadtpfeifer 

stadtinah (Adj.) in der Nähe einer Stadt 

Stadtpark (m. 6) öffentl. Park innerhalb einer 
Stadt 

Stadt|parllalment (n. 11) Gemeindevertretung ei- 
ner Stadt, Gemeindeparlament; Sy Stadtrat (1) 

Stadtjpfeilfer (m. 3; früher) der Musikantenzunft 
angehörender Musiker (bes. Zinkenist od. 
Oboist) mit dem Privileg, bei allen feierl. Anläs- 
sen Musik zu machen; Sy Stadtmusikant 

Stadtjplan (m. 1u) Straßenkarte einer Stadt 

stadtjplalnelrisch (Adj.) die Stadtplanung betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Stadtjplalnung (f. 20) Planung für den Städtebau; 
Sy Stadtentwicklung 

Stadtjpollilzei (f. 18; unz.; schweiz.) Polizei einer 
Stadt 

Stadtjprälsildent (m. 16; schweiz.) Oberbürger- 
meister 

Stadtirand (m. 2u; unz.) Randgebiet einer Stadt 
e am ~ wohnen 

Stadtirat (m. 1u) 1 = Stadtparlament 2 (Amtstitel 
für) Mitglied des Gemeindevorstandes einer 
Stadt e er wurde zum Ersten ~ gewählt 

Stadtjrältin (f. 22) weibl. Stadtrat 

stadtirätllich (Adj.) den Stadtrat betreffend, zu 
ihm gehörig 

Stadtrecht (n. 11; unz.) Gesamtheit aller Rechte 
einer Stadt 

Stadtirundffahrt (f. 20) Rundfahrt durch eine 
Stadt zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten 

Stadtischreilber (m. 3) 1 (veraltet; noch schweiz.) 
Leiter einer städt. Kanzlei 2 Schriftsteller, der 
‚für einen bestimmten Zeitraum in einer (ihm 
fremden) Stadt lebt u. schreibt u. dafür finan- 
zielle Unterstützung erhält e ~ von Mainz 

Stadtlstaat (m. 23) eine Stadt als selbstständiges 
Staatswesen (z. B. früher in Italien, die Polis im 
alten Griechenland, in Dtschld. die Reichsstädte, 
heute noch Berlin, Bremen u. Hamburg) 

Stadtistreilcher (m. 3) jmd., der obdachlos ist u. 
sich in Städten herumtreibt [nach Landstreicher 
gebildet] 

Stadtiteil (m. 1) Teil einer Stadt; Sy Stadtviertel 
e er wohnt in einem anderen ~ als wir 

Stadtithelaiter (n. 13) von der Stadt verwaltetes u. 
finanziell unterhaltenes Theater 

Stadtitor (n. 11) Tor in der Stadtmauer 

Stadt|välter (m. 3u; Pl.) die leitenden Mitglieder 
der Stadtverwaltung, der Rat der Stadt 

Stadtiverlordineite(r) (f. 30 (m. 29); Amtsbez. 
für) Mitglied der Gemeindevertretung 

Stadt|verjwalltung (f. 20) 1 Verwaltung einer 


Stadt 2 Gesamtheit der in der Stadtverwaltung 
tätigen Personen 

StadtIvieritel (n. 13) = Stadtteil 

Stadtjwaplpen (n. 14) von einer Stadt geführtes 
Wappen 

Stadtwerke (Pl.) von einer Stadt betriebenes Un- 
ternehmen zur Energieversorgung 

Stadtlzenitrum auch: Stadt|zentirum (n.; -s, 
-tren) Innenstadt, Stadtkern, Geschäftszentrum 
einer Stadt 

Staffel (m. su; schweiz.) Alpenweide [zu Staffel, 
im Sinne von „Abschnitt“ (eines Weidege- 
biets)] 

Stalfetite (f. 19) 1 (früher) reitender Bote, Eilbote, 
Kurier 2 (Sp.) 2.1 (veraltet) Mannschaft beim 
Staffellauf 2.2 Stab, der in einer Stafette (beim 
Staffellauf) weitergereicht wird 3 (fig.) Gruppe 
miteinander vernetzter Menschen od. Dinge 
e die ~ übergeben; eine ~ von Angriffen (fig.) 
[<ital. staffetta „reitender Eilbote“; zu ital. staf- 
‚fa „Steigbügel“] 

Stalfetiten]lauf (m. 1u; veraltet) = Szaffellauf 

Staflfalge ([-33] f. 19) (schmückendes) Beiwerk, 
Nebensächliches, zusätzliche Ausstattung e das 
Bild dient nur als ~ [im 18. Jh. mit frz. Endung 
zu staffieren gebildet] 

Stafffalgeifilgur ([-39-] f. 20; auf Gemälden) 
Mensch od. Tier zur Belebung des Vordergrundes 

Staffel (f. 21) 1 Stufe, z. B. Leitersprosse, Gehalts- 
stufe 2 (schwäb.) Treppe 3 (Mil.) der Kompanie 
entsprechende Einheit bei der Luftwaffe 4 (Sp.; 
bes. Staffellauf, Schwimmen u. Skisp.) Mann- 
schaft, deren Mitglieder innerhalb eines Wett- 
kampfs nacheinander zum Einsatz kommen, in- 
dem sie sich gegenseitig ablösen 5 (TV ohne län- 
gere zeitl. Unterbrechung gedrehte Reihe von 
Folgen einer Fernsehserie e sie haben gerade die 
letzte ~ gedreht (TV) [<ahd. szaffal, staphal 
„Grundlage, Schritt“, urspr. „erhöhter Tritt“; 
verwandt mit Szapfe u. Stufe] 

Stafffellbruch (m. 1u) freppenartige Verwerfung 
der Erdoberfläche 

Stafjfellei (f. 18) Gerüst, auf dem das Bild beim 
Malen steht [zu Staffel „Stufe“, wegen der ver- 
stellbaren Höhe] 

Stafffelllauf (m. 1u; Sp.) Wettlauf, bei dem die 
Mitglieder einer Mannschaft einander ablösen 
u. dabei jeweils einen Stab (der nicht zu Boden 
‚fallen darf) übergeben; Sy (veraltet) Stafetten- 
lauf [im 20. Jh. statt Stafettenlauf; Staffel zu 
„Mannschaft“] 

Staflfellmielte (f. 19) Miete, die in regelmäßigen 
Zeitabständen erhöht wird 

stafffeln (V. t.; hat) 1 abstufen (Löhne, Tarife) 

2 staffelweise aufstellen [> Staffel] 

Staflfellschwimjmen (n.; -s; unz.) Wettschwim- 
men ähnlich dem Staffellauf 

Stafffelltalrif (m. 1) gestaffelter Tarif, z. B. je nach 
Beförderungsstrecke 

Stafffellung (f. 20) 1 das Staffeln, das Gestaffelt- 
sein, Gliederung 2 Aufstellung in gestaffelter 
Ordnung 

stafffielren (V. t.; hat) 1 ausstatten, ausrüsten, 
meist: ausstaffieren 2 (österr.) verzieren (Hut) 
e einen Mantel ~ Futter in einen M. einnähen 
[zu mnddt. szaffieren, stofferen „ausschmü- 
cken“ <afrz. estoffer (frz. étoffer) „mit Stoff ver- 
sehen“] 

Stag (n. 11 od. n. 27) Hanf- od. Drahtseil zum 
Stützen von Masten [<mnddt. stach; zu idg. 
*sza- „stehen“] 

Stageldilving ([steıdzdaıvıy] n.; - od. -s; unz.) 
(während eines Konzertes) das Springen eines 
Musikers od. Zuschauers von der Bühne in das 
Publikum [<engl. stage „Bühne“ + dive „sprin- 
gen; tauchen“] 

Staglflaltilon (f. 20) Wirtschaftslage, in der bei all- 
mählicher Geldentwertung Produktion u. Be- 
schäftigung zurückgehen |<stagnieren + Infla- 
tion] 


Stakeholder 


Stalgio|ne ([stadzo:-] f.; -, -giolni; ital. Bez. für) 
Spielzeit [ital., „Saison“] 

Stalgnaltilon auch: Stagjnaltilon (f. 20; unz.) das 
Stagnieren, Stillstand; Sy Nullwachstum 

stalgnielren auch: staglnielren (V. i.; hat) stocken, 
stillstehen, beharren (Geschäft, Entwicklung) 
[<lat. stagnare „überschwemmt, gestaut sein“; 
zu stagnum „stehendes Gewässer“] 

Stalgnielrung auch: Staglnielrung (f. 20; unz.) 
= Stagnation 

Staglselgel (n. 13) Segel auf dem Stag 

stahl > stehlen 

Stahl (m. 1 od. 1u) 1schmiedbares Eisen mit einem 
Kohlenstoffgehalt unter 2,06% 2 (poet.) blanke 
Waffe, Schwert, Säbel, Messer e Nerven wie ~, 
aus ~; hart wie ~ [<ahd. szahal, eigtl. „das 
Standfeste, Widerstandsfähige“; zu idg. "sta- 
„stehen“] 

Stahllbad (n. 12u) 1 Bad in eisenhaltigem Quell- 
wasser 2 Bad, Kurort mit eisenhaltiger Quelle 
3 (fig.) schwere, abhärtende Wirkung 

Stahljbau (m.; -(e)s, -ten) Hoch- u. Tiefbau mit 
Bauteilen aus Stahl; Sy Eisenbau 

Stahllbeiton ([-t5] od. [-t39] m.; -s; unz.) Stahl 
mit Beton verbunden als Baustoff 

stahljblau (Adj.) blaugrau wie Stahl e Toni hat 
~e Augen 

Stahllblech (n. 11; unz.) Blech aus Stahl; Sy Eisen- 
blech 

Stahlldraht (m. ıu) Draht aus Stahl 

stähllen (V. t.; hat) 1 in Stahl verwandeln (Eisen) 
2 (fig.) härten, kräftigen, abhärten e seinen 
Körper ~ (fig.) 

stähllern (Adj.; a. fig.) aus Stahl, hart wie Stahl 
e ~e Nerven; ~er Wille 

stahllgrau (Adj.) grau wie Stahl 

stahllhart (Adj.) hart wie Stahl, sehr hart 

Stahlihelm (m. 1; unz.) 1 (seit dem ı. Weltkrieg) 
stählerner Helm des Frontsoldaten 2 1918 ge- 
gründeter „Bund der Frontsoldaten“, der 1935 
aufgelöst u. 1951 neu gegründet wurde 

Stahllhütlte (f. 19) = Stahlwerk 

Stahllinldusitrie auch: Stahllin|dustirie (f. 19) Ge- 
samtheit der Industriebetriebe, die Stahl ver- 
arbeiten 

Stahlikamjmer (f. 21; in Banken) feuer- u. ein- 
bruchsicheres unterird. Gewölbe mit Stahlfä- 
chern u. Schränken zum Aufbewahren von Wert- 
sachen 

Stahllkon)strukltilon auch: Stahlikonsitrukitilon 
auch: Stahlikonstirukltilon (f. 20) Konstruktion 
aus Stahl e die ~ eines Daches 

Stahllkon|zern (m. 1) Konzern, der in der Stahl- 
industrie tätig ist 

Stahljmölbel (Pl.; kurz für) Szahlrohrmöbel 

Stahlirohrjmölbel (Pl.) Möbel, deren tragende Tei- 
le aus Stahlrohr bestehen 

Stahllross (n. 11 od. 12u; umg.; scherzh.) Fahrrad 

Stahlistelcher (m. 3) Künstler, der Stahlstiche her- 
stellt 

StahlIstich (m. 1) dem Kupferstich entsprechende 
grafische Technik, bei der statt der Kupfer- eine 
Stahlplatte verwendet wird, lässt höhere Auf- 
lagen zu 

Stahllträlger (m. 3; Bauw.) tragender Balken aus 
Stahl 

Stahljwerk (n. 11) Betrieb zur Herstellung u. Ver- 
arbeitung von Stahl; Sy Stahlhütte 

Stahljwollle (f. 19; unz.) Jangfaserige Stahlspäne 

stahn (veraltet) > stehen 

Stainlless Steel ([steınles sti:1] engl. Bez. für) 
rostfreier Stahl 

stak > stecken 

Stalke (f. 19) = Staken 

Stakelhollder ([steıkhoulda(r)] m. 3; Wirtsch.) 
Person(engruppe) außer den Unternehmenseig- 
nern, für die ein Unternehmen einen bestimmten 
Wert besitzt, z. B. für Lieferanten, Anwohner, 
Gemeindeverwaltung [engl., „Verwalter von 
Wetteinsätzen“] 
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Stakelhollder Vallue ([steıkhoulda(r) vælju:] m.; 
- -s, - -s; Wirtsch.) Wert eines Unternehmens für 
alle anderen Personen außer den Unternehmens- 
eignern [> Stakeholder] 

stalken (V.; norddt.) I (V. i.; hat) 1 mit einer 
Stange ab-, wegstoßen u. dadurch vorwärts- 
bewegen (Boot, Stechkahn) 2 (in Form einer 
Spitze) hervorragen e etwas stakt aus dem 
Wasser II (V. i.; ist) sich staksend vorwärtsbe- 
wegen, staksen e sie ist durch das Wasser ge- 
stakt III (V. t.; hat) etwas ~ aufgabeln e Heu ~ 
[> Stake(n)] 

Stalken (m. 4) 1 Stange zum Stechen, Stoßen 
2 Flechtzaun [<mnddt. stake „spitzes Holz“; 
zu idg. "steg- „Stange“; vielleicht verwandt mit 
Stecken] 

Stakes ([steıks] Pl.) Einsätze (beim Pferderen- 
nen) [engl.] 

Stalket (n. 11) Lattenzaun, Lattenwerk [<ital. 
stacchetta „Pfahlwerk“; zu ital. stacca „Pfahl“] 

Stajkelte (f. 19; österr.) Holzlatte [> Staket] 

stalkig (Adj.; umg.) = staksig 

staklkalto (Mus.) jeder Ton einzeln kurz abgesto- 
Ren (zu spielen); oV staccato [ital., „abgeson- 
dert“] 

Staklkalto (n.; -s, -s od. -kalti; Mus.) Vortrag mit 
kurzgestoßenen Tönen 

staklsen (V. i.; ist; umg.) stelzen, mit langen 
Schritten, unbeholfen gehen (von langbeinigen 
Menschen od. Tieren) [Intensivbildung aus 
Stake „Stange, Stelze“] 

staklsig (Adj.; umg.) oV stakig 1 lang u. dünn, 
steif, sperrig (Gegenstand) 2 lang, dünn u. un- 
beholfen (Person) [> staksen] 

Stallaglmit (m. 1 od. 16) von unten nach oben 

sich aufbauendes, stehendes Tropfsteingebilde; 

Ggs Stalaktit [zu grch. stalagmos „Getröpfel, 

Tropfen“; zu szalattein „tropfen“] 

stallaglmiltisch (Adj.) 1 aus Stalagmiten 2 wie 

Stalagmiten 

Stallakitit (m. 1 od. 16) von der Decke (einer Höh- 

le) nach unten wachsendes, hängendes Tropf- 

steingebilde; Ggs Stalagmit [zu stalaktos „trop- 
fend“] 

Stallakltiiten\gejwöllbe (n. 13; islam. Baukunst) 

Gewölbe mit stalaktitenähnlichen Verzierungen 

stallakltiltisch (Adj.) 1 aus Stalaktiten 2 wie Sta- 
laktiten 

Stallilnisimus (m.; -; unz.; Pol.) der von J. W. Sta- 

lin (1879-1953) weiterentwickelte Marxismus u. 

dessen durch ihn vorgenommene Umsetzung 

Stallilnist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Stali- 
nismus 

stallilnisitisch (Adj.) zum Stalinismus gehörend, 

auf ihm beruhend 

Stallinlorigel (f. 21; Soldatenspr.) von den sowjet. 
Truppen im 2. Weltkrieg (also zur Zeit Stalins) 
eingesetzte Vorrichtung zum gleichzeitigen Ab- 
feuern mehrerer Raketengeschosse, die ihrem 
Aussehen u. dem Geräusch der abgefeuerten Ra- 
keten nach an eine Orgel erinnert 

Stallker ([sta:-] m. 3) jmd., der Stalking betreibt 

Stallking ([sta:kın] n.; - od. -s; unz.) auf einer see- 
lischen Krankheit beruhendes, zwanghaftes Ver- 
folgen u. Terrorisieren von bestimmten Personen 
(aus Rachegründen od. aufgrund einer unerwi- 
derten Liebe) [zu engl. stalk „nachstellen, ver- 
folgen“] 

Stall I (m. ıu) 1 Raum für Tiere (Hühner-, 
Kuh-, Pferde-, Schweine-) 2 (kurz für) 
Rennstall3 (fig.; umg.) schmutziges, elendes 
Zimmer è den ~ ausmisten II (m. 23) Einzel- 
sitz des Chorgestühls [<ahd. stal, urspr. „Stand- 
ort, Stelle“; zu idg. *sz(h)e/- „stehen machen, 
aufstellen“] 

Stall? (m.; -s; unz.; regional) Harn (des Pferdes) 
[Rückbildung zu szallen?] 

Stallalterine (alte Schreibung für) Szalllaterne 

Ställlchen (n. 14) 1 kleiner Stall2 = Laufgitter 

Stallldünlger (m. 3; unz.) Dünger aus Stallmist 
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stalllen' (V. t.; hat; selten) im Stall unterbringen 
[> Stalf] 

stallen? (V. i.; hat; regional) barnen (von Pfer- 
den) [<mhd. szallen; zu idg. *(s)tel- „tröpfeln, 
harnen“; verwandt mit grch. szalagmos „Trop- 
fen“] 

Stallfflielge (f. 19) = Szechfliege 

Stallffütltelrung (f. 20) Fütterung im Stall, im 
Unterschied zum Weidegang 

Stalllhalltung (f. 20; unz.) das Halten von Tieren 
im Stall (im Gegensatz zur Freilandhaltung) 

Stalllhalse (m. 17) Hauskaninchen 

Stalllknecht (m. 1; früher) Knecht, der das Vieh 
versorgt u. den Stall sauber hält 

Stallllalter|ne (f. 19) feuersichere Laterne für den 
Stall 

Stalllmeisiter (m. 3; früher) Aufseher über den 
Pferdestall (eines Fürsten) 

Stalllmist (m. 1; unz.) mit Einstreu vermischter 
Kot von Tieren im Stall 

Stalllung (f. 20; meist Pl.) Szal} e die ~en des rie- 
sigen Gutes [> szallen‘] 

Stalmen (n.; -s, -milna) = Staubblatt [lat., „Fa- 
den, Lebensfaden“] 

Stalmilnoldilum (n.; -s, -dilen) umgebildetes od. 
rückgebildetes Staubblatt [> Stamen] 

Stamm (m. ıu) 1 (Bot.) das Astwerk tragender 
Holzkörper des Baumes (Baum-) 2 (biolog. Sys- 
tematik) höchste der obligator. Kategorienstufen 
oberhalb der Klasse; >a. Art 3 (Tierzucht) 
kleinste züchterisch bearbeitete Gruppe gleicher 
Rasse (Bakterien-) 4 (Völkerk.) größere Gruppe 
von Familien, Sippen od. Clans, die sich durch 
sprachl. u. kulturelle Gemeinsamkeiten von an- 
deren unterscheiden, in der modernen Ethnologie 
durch den Begriff Ethnie ersetzt (Volks-, India- 
ner~) 5 Geschlecht, Familie 6 (Gramm. kurz 
für) Wortstamm 7 (Mil.) altgediente Mann- 
schaft 8 fester Bestand von Personen (z. B. Kun- 
den, Mitarbeitern) e aus dem ~e Davids; er ge- 
hört noch zum alten ~; einen festen ~ von 
Kunden, Arbeitern haben; aus königlichem ~; 
der letzte seines ~es; er ist vom ~e Nimm 
(umg.; scherzh.) er ist habgierig; >a. Apfel 
[<ahd. stam <germ. "stamma-; zu idg. *sta- 
„stehen“] 

Stammlakltie ([-tsja] f. 19) einfache Aktie ohne 
Vorrechte 

Stammjbaum (m. ıu) 1 Aufzeichnung aller Nach- 
kommen eines Elternpaares, häufig in Baum- 
‚form, Ahnentafel 2 (Biol.) Darstellung der Ab- 
stammung eines Lebewesens od. einer Gruppe 
verwandter Arten, Klassen usw. e ein Hund mit 
erstklassigem ~ 

Stammjbaumffor|ischung (f. 20; unz.) = Genea- 
logie (1) 

Stammijbuch (n. 12u) 1 (kurz für) Familien- 
stammbuch 2 (veraltet) Buch, in das sich Freun- 
de u. Gäste zur Erinnerung eintragen 

Stammlbuchivers (m. 1) Gedenkvers zur Eintra- 
gung ins Stammbuch 

Stämmichen (n. 14) kleiner, dünner Stamm 

Stammjdalten (Pl.; EDV) gespeicherte Daten, die 
sich nur selten ändern 

Stammleinllalge (f. 19) Kapitalbeteiligung des Ge- 
sellschafters einer GmbH 

stamjmeln (V. t. u. V. i.; hat) gehemmt, abgerissen 
sprechen, stottern © „...!“, stammelte er; eine 
Entschuldigung ~ [<ahd. stam(m)alon; zu idg. 
*stem- „(an)stoßen“] 

Stammlelltern (Pl.) 1 die Begründer eines Stam- 
mes, Geschlechtes 2 (a. Bez. für) Adam u. Eva als 
Begründer des Menschengeschlechts 

stammen (V. i.; hat; Perf. selten) 1 seinen Ur- 
sprung haben (in) 2 Nachkomme sein (von) 

3 zur Heimat haben, geboren sein (in) 4 herrüh- 
ren (von), sich ableiten (von) è er stammt aus 
einer Arztfamilie; das Wort stammt aus dem 
Griechischen; er stammt aus München; die 
Kette stammt von meiner Großmutter; der 


Ausspruch stammt von Schopenhauer; er 
stammt von der Waterkant [zu Stamm in 
der Bedeutung „Grundlage“] 

stam|mern (V. i.; hat; nddt.) stzammeln 

Stamjmeslentlwickllung (f. 20) Entwicklung von 
Lebewesen im Lauf der Erdgeschichte 

Stamjmesifehlde (f. 19) Fehde zw. Volksstämmen 

Stamimesigelschichite (f. 19; unz.) Entwicklungs- 
geschichte einer Art od. einer größeren taxono- 
mischen Einheit im Lauf der Erdgeschichte, Phy- 
logenie, Phylogenese 

stąam|mes|gelschicht|lich (Adj.) die Stammesge- 
schichte betreffend, zu ihr gehörig, auf ihr beru- 
hend, philogenetisch 

Stamimesizulgelhölriglkeit (f. 20; unz.) Zugehö- 
rigkeit zu einem bestimmten Volksstamm 

Stammiform (f. 20; Gramm.) für die Bildung ver- 
schiedener Formen eines Verbs grundlegende 
Verbform è die ~en des Verbs „sein“ lauten: 
sein, war, gewesen 

Stammgast (m. 1u) häufiger Gast (in einer Gast- 
stätte, in einem Hotel) 

Stammlgelricht (n. 11) einfaches Gericht, Hausge- 
richt (im Gasthaus) 

Stammlgut (n. 12u; im MA) nur mit Zustimmung 
der Erben veräußerl. u. nur im Mannesstamm 
vererbl. Landgut 

Stammlhallter (m. 3) männl. Nachkomme, der den 
Stamm, d.h. den Familiennamen, erhalten soll 

Stammlhaus (n. 12u; Handel) Haus, in dem die 
Firma gegründet worden ist 

Stammlhirn (n. 11) Teil des Gehirns, der die In- 
stinkte u. Triebe regelt 

Stammlholz (n. 12u; unz.) Nutzholz, das ı m über 
dem unteren Ende mindestens 14 cm Durchmes- 
ser (mit Rinde) hat 

Stammielte (alte Schreibung für) Stzammmiete 

stämjmig (Adj.) 1 nicht groß, aber kräftig, unter- 
setzt, gedrungen 2 handfest, derb è eine kleine, 
~e Fichte; ein kleiner, ~er Kerl [> Stamm] 

Stammikalpiital (n.; -s; unz.) Gesamtheit der 
Stammeinlagen 

Stammkkneilpe (f. 19; umg.) = Stammlokal 

Stammikunlde (m. 17) Jangjähriger, ständiger 
Kunde 

Stammikundischaft (f. 20; unz.) /angjährige, 
ständige Kundschaft; Ggs Laufkundschaft 

Stammlland (n. 12u) Ursprungsland, Mutterland, 
Herkunftsland 

Stämmllein (n. 14; poet.) kleiner, dünner Stamm 

Stammillisite (f. 19) = Stammrolle 

Stammllolkal (n. 11) Lokal, das man häufig be- 
sucht; Sy (umg.) Stammkneipe 

Stammjmielte (f. 19; veraltet) = Abonnement (2) 

Stammjmutlter (f. 8u) 1 Begründerin eines Stam- 
mes, Geschlechtes 2 Eva als Begründerin des 
Menschengeschlechtes 

Stammjperlsolnal (n.; -s; unz.) Jangjähriges, stän- 
diges Personal 

Stammplatz (m. 1u) ständiger, fester Platz (an 
einem Tisch, im Restaurant, im Theater o.Ä.) 

Stammfrelgisiter (n. 13) = Stzammrolle 

Stammfrollle (f. 19) Sy Stammliste, Stammregister 
1 bei den Gemeinden geführte Liste über die 
wehrdienstpflichtigen männl. Einwohner 2 Lis- 
te der Unteroffiziere u. Mannschaften eines 
Truppenteils, einer Dienststelle des Heeres 

Stammischloss (n. 12u) Schloss als Stammsitz ei- 
nes Geschlechts 

Stammbjsillbe (f. 19; Sprachw.) sinntragende Silbe 
eines Wortes ohne Vor- u. Nachsilben u. ohne Fle- 
xionsendungen; Sy Wortstamm (2) è ken- ist die 
~ von kennen, Kenner, Kenntnis, erkenntlich 

Stammisitz (m. 1) 1ursprüng]. Wohnsitz eines Ge- 
schlechts 2 Ort od. Gebäude, in dem eine Firma 
gegründet wurde 3 ständiger gemieteter Platz 
im Theater 

Stammjspieller (m. 3; Sp.) erfahrener, immer wie- 
der eingesetzter Spieler einer Mannschaft od. ei- 
nes Vereins 
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Stammitaffel (f. 21) Verzeichnis der Nachkommen 
gleichen Familiennamens eines Ehepaares 

Stammtisch (m. 1; umg.) 1 immer gleicher Tisch 
im Gasthaus, an dem man bei jedem Besuch sitzt 
2 der regelmäßig dort zusammenkommende 
Kreis von Gästen 3 der Tag, an dem dieser Kreis 
sich trifft e er hat freitags seinen ~; zum ~ ge- 
hen 

Stammiton (m. 1u; Mus.) 1 Ton ohne Vorzeichen 
2 (Pl.) Stammtöne = Grundskala 

Stammutiter (alte Schreibung für) Stammmutter 

Stammivalter (m. 3u) 1 Begründer eines Stammes, 
Geschlechtes 2 (a. Bez. für) Adam als Begründer 
des Menschengeschlechtes 

stammiverjwandt (Adj.) von gleichem Stamm 
herrührend, zum gleichen Stamm gehörend (Fa- 
milien, Wörter) 

Stammiverjwandtischaft (f. 20; unz.) Verwandt- 
schaft aufgrund gleicher Stammeszugehörigkeit 
Stammivolkal ([-vo-] m. 1) Vokal des Stammes (6) 
Stammjwähller (m. 3) Wähler, der immer dieselbe 

Partei wählt; Ggs Wechselwähler 

Stammjwort (n. 12u; Sprachw.) = Etymon 

Stammjwürlze (f. 19; unz.) im Bier enthaltene, lös- 
liche Extraktstoffe u. Alkohol 

Stammjzellle (f. 19; meist Pl.; Med.) blutbildende 
Zelle e ~n des Knochenmarks; Transplantation 
von-n 

Stamjpelde (engl. [steempi:d] f.; -, -n od. (engl.) 
-s) stürmisches, fliehendes Auseinanderlaufen ei- 
ner Tierherde [engl.] 

Stamjperl (n. 28; bair.-österr.) Wein-, Schnaps- 
glas ohne Stiel [eigtl. „kleiner Fuß“; Diminutiv- 
form zu Stampfer] 

Stampfibeiton ([-t5] od. [-t99] m.; -s; unz.) durch 
Stampfen verdichteter Beton 

Stampffe (f. 19) Gerät zum Stampfen, Handram- 
me, Stößel |<ahd. stampf „Stoßgerät“; > stamp- 
Jen] 

stampifen (V.; hat) I (V. i.; bei Bewegung in eine 
Richtung: ist) 1 kräftig mit dem Fuß auftreten 
2 schwer wuchtig gehen 3 sich wuchtig regelmä- 
‚Fig bewegen (Maschinen) e das Schiff stampft 
bewegt sich (bei hohem Seegang) in der Längs- 
richtung auf u. nieder; er stampfte zornig mit 
dem Fuß auf den Boden; er ist wütend durch 
das Zimmer gestampft; das Pferd stampft mit 
den Hufen; übers Feld - II (V. t.) 1 mit der 
Stampfe od. dem Stampfer zerkleinern (Kartof- 
feln, Zucker) 2 mit der Ramme in den Boden 
treiben (Pflastersteine) 3 mit den Füßen festtre- 
ten (Erde, Schnee) e ich kann es doch nicht aus 
dem Boden, aus der Erde ~ (fig.) nicht hervor- 
zaubern; hässliche Bauten wurden aus dem Bo- 
den gestampft (fig.) rasch u. lieblos gebaut; Ge- 
würze im Mörser ~; gemähtes Gras im Silo ~ 
[<ahd. stam(p)fon; zu ahd. stampf „Stoßgerät“; 
zu idg. *stembh- „mit den Füßen stampfen“] 

Stampifer (m. 3) 1 Gerät zum Stampfen 2 ein- 
faches Sauggerät zum Reinigen des verstopften 
Abflusses im Waschbecken e kleiner ~ (fig.; 
umg.) kleines, kräftiges Kind 

Stamfpilglie auch: Stamjpigllie ([-1j9] f. 19; ös- 
terr.) 1 Gerät zum Stempeln 2 Abdruck davon 
[<ital. stampiglia „Stempel“] 

stand > szehen 

Stand I (m. 1; unz.) 1 stehende Stellung, Stillste- 
hen, festes Stehen, Halt in sich 2 Stellung, Stand- 
ort (von Schützen) 3 Höhe (von Wasser, Sonne, 
Wechselkurs) 4 Betrag (Kassen-) 5 Zustand (ei- 
nes Spiels) 6 Lage, Punkt (einer Entwicklung) 

7 (Jägerspr.) Lieblingsaufenthalt (des Wildes) 

e wie war der ~ der Dinge, als du ankamst? 

eè an einem bestimmten Ort seinen ~ haben; 
keinen (festen) ~ haben e der Tisch hat hier 
keinen festen ~; er hat bei seinem Vorgesetz- 
ten einen guten ~ er ist gut angeschrieben, an- 
gesehen; seinen höchsten ~ erreichen (Wasser, 
Gestirn, Kurs); ein Buch, Werk auf den neues- 
ten ~ bringen die neuesten Ergebnisse darin be- 


rücksichtigen; einen schweren ~ haben sich 
schwer durchsetzen können è aus dem ~ sprin- 
gen ohne Anlauf; gut im ~e sein in gutem Zu- 
stand; jmdn. in den ~ setzen, etwas zu tun es 
ihm ermöglichen; >a. außerstande, imstande, 
instand, zustande; ~ vom 20.3.: € 130 II (m. ıu) 
1 soziale, gesellschaftliche, berufliche Stellung, 
Rang, Würde (Familien-, Adels-) 2 Beruf, Be- 
rufsgruppe (Kaufmanns-) 3 (auf Straßen o.Ä.) 
offene Verkaufsbude (Zeitungs-, Würstchen-) 
4 kleiner, offener Ausstellungsraum (Messe-) 

5 kleiner, abgeteilter Raum innerhalb eines 
größeren Raums 6 Aufenthaltsort, Warteplatz 
(Taxi-) 7 (schweiz.) Kanton è der ~ Aargau 
(schweiz.); in den heiligen ~ der Ehe treten; 
Name und ~ è seinen ~ verändern sich verhei- 
raten e die drei Stände (MA) Adel, Geistlich- 
keit, Bürgertum; der vierte ~ (in der Frz. Revo- 
lution) Arbeiter u. Bauern; der bürgerliche, 
der geistliche -; die höheren, niederen Stände 
e über, unter seinem ~ heiraten (veraltet); ein 
Mann von (hohem) ~ (veraltet) vornehmer M. 
[<mhd. stand „Stand, Zustand“; > stehen] 

Stanldard (m. 6) 1(Wirtsch.) festgelegte Muster- 
od. Qualitätsbestimmung 2 allgemein übliches 
Niveau (Lebens-) 3 Feingehalt (der Münzen) 
4 (Golf) für das Spielen einer Golfplatzrunde 

festgelegte Anzahl von Schlägen e zum ~ gehö- 
ren zur allg. übl. Ausstattung [<engl. standard, 
urspr. „Standarte, Fahne“ <afrz. estandart] 

Stanldard... (in Zus.) etwas Durchschnittliches, 
Normales, Grundlegendes, Muster... 

Stanldardlabljweilchung (f. 20) mathematische 
Größe für die zufällige Abweichung einer gemes- 
senen Größe von ihrem Mittelwert 

Stanldardlbrief (m. 1) Brief, der sich nach Maßen 
u. Gewicht (bis 20 g) zur maschinellen Bearbei- 
tung im Postbetrieb eignet 

stanldarldilsielren (V. t.; hat) vereinheitlichen, 
normen 

Stanldarldilsielrung (f. 20) das Standardisieren 

stan|dardjmälßig (Adj.) dem Standard, der Norm 
entsprechend e das Auto ist ~ mit einer Klima- 
anlage ausgestattet 

Stan|dardjmoldell (n. 11) allgemeingültiges, übli- 
ches Modell e das ~ einer Fahrzeugserie 

Stanldardisoftiware ([-we:(r)] f. 10; unz.; EDV) 
Softwareprodukt, das ein Anbieter im Hinblick 
auf eine Bedürfnisstruktur bei einer breiten 
Schicht von Nachfragern produziert u. anbietet 

Stanldardisprajlche (f. 19; Sprachw.) allgemein- 
gültige Form einer Sprache, Hochsprache; > Le- 
xikon der Sprachlehre 

Stanldarditanz (m. 1u) für den Turniertanz ver- 
bindlicher Tanz: langsamer u. Wiener Walzer, 
Foxtrott, langsamer Foxtrott, Tango 

Stanldardityp (m. 23) durchschnittl., normaler, 
(auch) mustergültiger, für andere vorbildl. Typ 

Stanldardiwerk (n. 11) mustergültiges, grund- 
legendes Werk (z. B. der Literatur) 

Stanldardjwert (m. 1; meist Pl.; Börse) häufig ge- 
handeltes Wertpapier, Aktie mit einem offiziel- 
len Kursindex (z. B. im Dax); Ggs Nebenwert 

Stanldardizeit (f. 20) = Normalzeit 

Stanldarite (f. 19) 1 kleine viereckige Fahne 2 (frü- 
her) Reiterfahne 3 Flagge, die von Fürsten od. 
Staatsoberhäuptern geführt wird 4 (Jägerspr.) 
Schwanz (von Wolfu. Fuchs) [<mhd., mndrl. 
stanthart <afrz. estandart <afränk. standord 
„Sammelplatz der Soldaten“, dann „die um ei- 
ne Fahne sich sammelnden Soldaten“, dann 
„Fahne, Fähnlein“] 

Standlbein (n. 11) die Hauptlast des Körpers (auch 
bei Statuen) tragendes Bein; Ggs Spielbein e das 
~ wechseln; das zweite ~ (fig.; umg.) Einnah- 
mequelle, die zu einer bereits bestehenden hin- 
zutritt; sich ein zweites ~ aufbauen 

Standlbild (n. 12) vollplastische (meist stehende) 
Nachbildung eines Menschen od. Tieres aus 
Stein, Bronze o. Å. 


standesrechtlich 


Stand-by auch: Standlby ([steendbaı] meist ohne 
Artikel) I (n. 15) Flugreise ohne Reservierung, 
wobei der Fluggast auf einen freien Platz im 
Flugzeug wartet M (m. 6) Fluggast für einen 
Stand-by (I) M (n. 15 od. m. 6; kurz für) Stand- 
by-Betrieb [engl., „Ersatz“] 

Stand-by-Beltrieb auch: Standlby-Beitrieb 
([steendbaı-] m. 1; unz.) Betriebsart eines elektr. 
Gerätes (z. B. Fernseher), bei der es ausgeschaltet 
ist, aber durch die Fernbedienung jederzeit akti- 
viert werden kann; Sy (kurz) Stand-by (2) [zu 
engl. stand-by „einsatzbereit“] 

Ständichen (n. 14) Musikstück als Huldigung für 
jmdn., meist für die Geliebte, unter dem Fenster 
vorgetragen è jmdm. ein ~ bringen 

Stanlde (f. 19) Fass, Bütte; OV Standen [<ahd. 
stanta, standa; > stehen] 

Stänldelhaus (n. 12u; früher) Versammlungsort 
der Stände 

Stänldelkamjmer (f. 21; früher) aus Vertretern der 
Stände gebildetes, beratendes Organ im Stände- 
staat 

Stänldellwurz (f. 20) = Stendelwurz 

Stanlden (m. 4) = Stande 

Stänldelordinung (f. 20; früher) gesellschaftliche 
Ordnung nach Ständen e die mittelalterliche ~ 

Stanlder (m. 3) dreieckige Flagge (vor allem als 
Signal- u. Kommandozeichen) [<mnddt. stan- 
derde, stanthart; > Standarte] 

Stänlder (m. 3) 1 Gestell (Blumen~, Bücher-, 
Fahrrad, Kleider-, Noten-, Schirm) 2 ver- 
tikaler Balken im Fachwerk 3 feststehender Teil 
einer elektr. Maschine; Sy Stator; Ggs Läufer (7) 
4 (Jägerspr.) Fuß (des Federwildes außer dem 
Wasserwild) 5 (derb) erigierter Penis 

Stänldelrat (m. 1u; schweiz.) 1 als Vertretung der 
Kantone zweite Kammer in der Bundesver- 
sammlung 2 ein Abgeordneter dieser Kammer 

Stänldelrältin (f. 22; schweiz.) weiblicher Stän- 
derat (2) 

stänldelrätllich (Adj.; schweiz.) den Ständerat be- 
treffend, zu ihm gehörig 

Stänlderjpilz (m. 1) Angehöriger einer Unterklasse 
der höheren Pilze, der zu den höchstentwickelten 
Pilzen gehört: Basidiomycetes 

Stänldelsaal (m.; -(e)s, -sälle; früher) Saal für die 
Ständeversammlungen 

Stanldeslamt (n. 12u) Behörde zur Beurkundung 
von Geburten, Eheschließungen u. Todesfällen 

stan/deslamtllich (Adj.) 1 auf dem Standesamt 
vollzogen (Trauung) 2 durch das Standesamt 
(beurkundet) 

Stanldesibelamite(r) (f. 30 (m. 29)) Beamte(r) auf 
dem Standesamt für die Eintragungen ins Per- 
sonenstandsregister 

stan|desibeiwusst (Adj.; -er, am -esiten) auf sei- 
nen gesellschaftl. Stand Wert legend, ihn beto- 
nend 

Stanldesibeiwusstisein (n.; -s; unz.) Betonung sei- 
nes gesellschaftl. Standes 

Stanldesldünikel (m.; -s; unz.; abwertend) über- 
triebenes Standesbewusstsein 

stanldesigelmäß (Adj.) dem gesellschaftlichen 
Stand entsprechend e ~ leben; ihre Eltern 
zwangen sie, - zu heiraten 

Stanldesiherr (m. 16) Angehöriger eines urspr. 
reichsunmittelbaren Adelsgeschlechtes, das 1806 
einem Landesherrn unterstellt (mediatisiert) 
wurde 

stanldeslherrllich (Adj.) die Standesherren betref- 
fend, ihnen zustehend 

Stanldeslorigalnilsaltilon (f. 20) die Rechte u. Ange- 
legenheiten eines Berufsstandes vertretende Or- 
ganisation 

Stanldesiper|son (f. 20; veraltet) Person hohen 
Ranges, Adlige(r) 

Stanldesirecht (n. 11; unz.) Gesamtheit der recht- 
lichen Regelungen, die einen bestimmten gesell- 
schaftlichen od. beruflichen Stand (TI) betreffen 

stanldesirechtllich (Adj.) das Standesrecht betref- 
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STA 


STA 


Standesregister 


fend, zu ihm gehörig è ~ gegen einen Arzt vor- 
gehen 

Stanldesirelgisiter (n. 13; veraltet) Personen- 
standsregister 

Stanldesispralche (f. 19) (meist zweckbestimmter) 
Fachwortschatz einer zu einem Stand geworde- 
nen Berufsgruppe, z. B. Bergmanns-, Drucker-, 
Kaufmanns-, Seemannssprache 

Stänldelstaat (m. 23; früher) nach gesellschaft. 
Ständen gegliederter Staat, in dem bestimmte 
Stände bei der Gesetzgebung u. Verwaltung mit- 
wirken e der mittelalterliche ~ 

Stanldesluniterischied (m. 1) Unterschied hin- 
sichtlich des gesellschaftl. Standes 

Stanldesivorluriteil (n. 11) Vorurteil eines be- 
stimmten Standes anderen gegenüber 

Stänldeltag (m. 1; im alten Dt. Reich) Landtag 

Stänldelverlsammjlung (f. 20; im alten Dt. Reich) 
Landtag 

standlfest (Adj.; -er, am -esiten) fest stehende ~ 
bleiben (fig.) standhaft, unerschütterlich; der 
Schrank, Tisch, Stuhl ist jetzt ~; nicht mehr 
ganz ~ sein betrunken sein, infolge Trunkenheit 
leicht schwanken, torkeln 

Standffolto (n. 15; Film) Foto, das eine Einstellung 
od. eine Person aus einer Einstellung festhält 

Standlgas (n. 11; unz.; Kfz) dem Motor im Leer- 
lauf zugeführtes Kraftstoff-Luft-Gemisch 

Standlgeld (n. 12) 1 Platzmiete für einen Ver- 
kaufsstand (bei Ausstellungen, auf Märkten) 
2 bei Überschreiten der Entladefrist von Eisen- 
bahngüterwagen zu entrichtende Gebühr 

Standigelricht (n. 11) aus Offizieren bestehendes, 
rasch zusammenberufenes Kriegsgericht zur Aus- 
übung des Standrechts 

standlhaft (Adj.; -er, am -esiten) fest, unerschüt- 
terlich, nicht nachgebend, beharrlich e ~ blei- 
ben; sich ~ wehren, weigern 

Standhhafltiglkeit (f. 20; unz.) standhaftes Ver- 
halten 

standllhallten (V. i. 160; hat) 1 nicht zurückwei- 
chen, nicht ausweichen, fest stehen bleiben 
2 nicht zerbrechen, nicht entzweigehen e einem 
Angriff ~; einer Belastung, einem Schlag, Stoß 
~; jmds. forschendem Blick ~; der Kritik ~ 

stänldig (Adj.) 1 dauernd, immer (bestehend, vor- 
handen) (Einrichtung, Institution, Wohnsitz) 
2 ununterbrochen, unaufhörlich (Anwesenheit, 
Aufenthalt, Mitarbeit) 3 häufig e seine ~en 
Bitten, Klagen, Vorwürfe; ein ~er Gast; er hat 
~ etwas auszusetzen; ~ zunehmen, wachsen; 
er steht ~ unter Alkohol, Druck [> Stand] 

Stanlding ([stendin] n. 15; unz.) (gesellschaftli- 
ches) Ansehen, Rang, Position [engl.] 

Stanlding Ovaltions ([steendın oveıfans] Pl.) Bei- 
Jfallssturm, heftiges Beifallklatschen im Stehen 
e für seine mitreißende Rede erhielt er ~ 
[engl.] 

stänldisch (Adj.) zu den Ständen gehörend, sie be- 
treffend, von, aus ihnen gebildet e ~e Verfas- 
sung, Vertretung 

Standlleiltung (f. 20) ständig betriebene Daten- 
übertragungsleitung zw. zwei od. mehreren 
EDV-Anlagen 

Standllicht (n. 12u) schwaches Licht am Kraft- 
wagen, z. B. beim Parken 

Standllilnie ([-nja] f. 19) bei der Ortsbestimmung 
durch Peilen od. astronom. Navigation ermittel- 
te Linie, auf der sich ein Wasser- od. Luftfahr- 
zeug befindet 

Standlöl (n. 11; unz.) wasserbeständiges Öl, das 
durch längeres Erhitzen unter Luftabschluss bei 
etwa 300° aus Leinöl od. Holzöl entsteht 

Standort (m. 1) 1Or£, an dem sich jmd. od. etwas 
augenblicklich befindet, räuml. Lage 2 dauern- 
der Unterkunfts-, Aufenthaltsort e - eines Flug- 
zeugs, Schiffes, einer Truppe; die Pflanze 
braucht einen kühlen, schattigen, sonnigen ~; 
von meinem ~ aus kann ich alles gut beob- 
achten 
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Standlortibelstimimung (f. 20) Bestimmung des 
Standortes e eine kulturelle, politische ~; eine 
erste - vornehmen 

Standlortikaltallog (m. 1) nach dem Aufstellungs- 
ort der Bücher im Magazin geordneter Biblio- 
thekskatalog 

Standlortivoriteil (m. 1; bes. Wirtsch.) Vorteil, 
den ein bestimmter Standort für ein wirtschaft- 
liches Vorhaben, eine Firma o. Ä. mit sich bringt 
e im wirtschaftlichen Wettbewerb einen ent- 
scheidenden ~ erringen; einen ~ nutzen 


Standpauke: Der Begriff Standpauke entstand 
aus der seit dem 18. Jahrhundert bezeugten 
Standrede. Diese war ursprünglich eine kurze 
Ansprache von evangelischen Geistlichen vor 
dem offenen Grab, vor dem die Trauergemein- 
de stehend (deshalb: Szandrede) versammelt 
war. Später entwickelte sich die Standrede zu 
einer im Stehen gehaltenen Strafrede an Schü- 
ler, Kinder oder Untergebene. 

Hierzu wurde das Synonym Standpauke gebil- 
det, das seine Herkunft wohl in der Studenten- 
sprache hat. Seit dem 18. Jahrhundert wurde 
dort das Wort pauken (eigentlich „schlagen“) 
synonym für „predigen“ gebraucht, was auch in 
der früher sehr verbreiteten Bezeichnung Pau- 
ker für „Lehrer“ zu finden ist. 

Heute bedeutet die umgangssprachliche Rede- 
wendung jemandem eine Standpauke halten 
„jmdn. zurechtweisen, heftig ermahnen“. 


Standjpaulke (f. 19; fig.; umg.) Strafrede e jmdm. 
eine ~ halten jmdn. zurechtweisen, heftig er- 
mahnen® 

Standjplatz (m. 1u) fester Platz, Halteplatz (für 
Taxis) 

Standjpunkt (m. 1) 1 Ort, an dem jemand steht 
2 Stellung des Beobachters 3 (fig.) Ansicht, Auf- 
fassung, Meinung è jmdm. seinen ~ klarma- 
chen (fig.) jmdm. energisch seine Auffassung er- 
klären; das ist doch kein ~! (umg.) so darf man 
doch nicht denken, sich nicht verhalten!; seinen 
~ verteidigen; das ist ein überwundener, über- 
holter ~ (fig.); ich stehe auf dem ~, dass ... 
(fig.) ich bin der Meinung, dass ...; ich stehe 
auf einem anderen ~ (fig.); von seinem ~ aus 
hat er Recht (fig.) 

Standlquarftier (n. 11; Mil.) ständiges Quartier, 
Standort, Garnison; Ggs Marschquartier e ~e 
beziehen 

Standirecht (n. 11; unz.) verschärftes Strafrecht u. 
vereinfachtes Strafverfahren während eines Aus- 
nahmezustandes 

standjrechtllich (Adj.) aufgrund des Standrechts 
e jmdn. ~ erschießen 

Standjseillbahn (f. 20) nach dem Grundsatz des 
Lastausgleichs gebaute Schienenbahn, bei der je- 
weils ein Wagen am Ende eines Seils befestigt ist, 
das am Bergende über eine Rolle läuft, so dass 
beim Aufwärtsfahren des einen Wagens gleich- 
zeitig der andere abwärtsfährt 

standisilcher (Adj.) fest, sicher stehend, nicht leicht 
umkippend 

Standsjsilcherlheit (f. 20; unz.) Sicherheit eines 
Bauwerks od. einer Maschine (Kran, Bagger) ge- 
gen das Umkippen 

Standispur (f. 20) Spur neben der Fahrbahn zum 
Halten u. Parken 

Standluhr (f. 20) hohe, in einem Gehäuse auf dem 
Boden stehende Uhr 

Standiverlmölgen (n. 14; unz.) = Stehvermögen 

Standiverlsuch (m. 1) Versuch zur Bestimmung 
der Dauerstandfestigkeit in der Werkstoffprü- 

fung 

Standivolgel (m. su) Vogel, der trotz ungünstiger 
Jahreszeit seinen Aufenthaltsort nicht wechselt; 
>a. Strichvogel, Zugvogel 


Standjwild (n.; -(e)s; unz.; Jägerspr.) Wild, das 
im Revier bleibt; Ggs Wechselwild 

Stanlge (f. 19) 1 Zanger Stab, langer Stock zum 
Stützen, Halten, Stoßen o.Ä. (Bohnen-, Fah- 
nen-, Kleider-, Kletter-, Pleuel-, Vorhang-) 
2 (schweiz.) Janges, hohes Bierglas, das 3 dl fasst 
3 (Forstw.) Langnutzholz, das ı m über dem 
stärkeren Ende höchstens 14 cm Durchmesser hat 
4 der im Maul des Pferdes liegende Teil der Kan- 
dare sowie der seitlich daran beweglich befestigte 
Teil, an dem Backenstück u. Kinnkette festgehal- 
ten werden 5 (Jägerspr.) Teil, Hälfte des Ge- 
weihs od. Gehörns e das kostet eine - Geld 
(fig.; umg.) das kostet viel G., das ist teuer; eine 

~ Zigaretten mehrere nebeneinander zu einem 
langen Paket verpackte Schachteln Z.; eine ~ 
Zimt e eine ~ angeben (fig.; umg.) prahlen, 
wichtigtuerisch reden; jmdm. die ~ halten (fig.; 
umg.) jmds. Partei ergreifen, jmds. Meinung 
unterstützen ə sie saßen da wie die Hühner auf 
der ~ still u. stumm nebeneinander; bei der ~ 
bleiben (fig.; umg.) bei seiner Meinung bleiben, 
sich in seiner Ansicht nicht beirren lassen, in sei- 
nem Interesse an etwas nicht erlahmen; jmdn. 
bei der ~ halten (fig.; umg.) jmdn. so beeinflus- 
sen, dass er bei einem Unternehmen bleibt, wei- 
ter mitmacht; eine ~ in die Ecke stellen (derb) 
urinieren (von Männern); Anzug von der ~ 
(umg.) Konfektionsanzug (von der langen Stan- 
ge, an der die billigeren Anzüge im Geschäft auf- 
gereiht hängen) [<ahd. stanga <germ. -stango-, 
-stangu-; zu ahd., mhd. stungen, got. staggan 
„stechen, stoßen“; zu idg. *sze(n)gh- „stechen, 
Stange, Spitze“; verwandt mit Stängel, Stake] 

Stänlgel (m. 5) Sprossachse der höheren Pflanzen; 
Sy Stiel (2) fall nicht vom -! (umg.) werd 
nicht zu dünn! [<mhd. stengel <stengil „Blatt- 
od. Blumenstiel; Stange“] 

Stänlgellbohlrer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
asiat. Käferart, Schädling der Reispflanze 

stänlgeln' (V. i.; hat) Szängel treiben, bilden 

stänlgeln? (V. t.; hat) Pflanzen ~ mit Stangen 
versehen, an Stangen festbinden 

Stanlgenlbohlne (f. 19) Gartenbohne mit ranken- 
dem Stängel, die eine Stützstange braucht 

Stanlgenlbohlrer (m. 3) langer Bohrer 

Stanlgenlholz (n. 12u; unz.) junger Wald mit 
Stämmen bis zu 20 cm Umfang 

Stanlgenisparigel (m. 5) Spargel im ganzen Stück, 
nicht zerkleinerter Spargel 

Stajnitlzel (n. 13; bair., österr.) spitze Tüte, Eis- 
tüte 

Stalnijza (f.; -, -nilzen) Kosakensiedlung, Kosaken- 
dorf [russ. stanica „großes Kosakendorf“; zu 
russ. stan „Lager“; verwandt mit stehen] 

stank > stinken 

Stank (m.; -(e)s; unz.; veraltet; noch regional) 

1 Gestank 2 (fig.; umg.) Streit, Stunk 

Stänlker (m. 3; umg.) jmd., der stänkert, der 
Unfrieden stiftet, Zwietracht sät 

Stänlkefrei (f. 18; umg.) anhaltendes Stänkern 

Stänlkelrer (m. 3) = Stänker 

stänlkern (V. i.; hat; umg.) Unfrieden stiften, 
Streit schüren e ständig gegen jmdn. ~; in 
jmds. Sachen ~ neugierig in jmds. Sachen he- 
rumsuchen, schnüffeln [<mhd. stenken „stinken 
machen“; > stinken] 

Stanlnilol (n. 11; unz.) sehr dünn ausgewalzte 
Folie aus Zinn, (umg. a.) Aluminium; Sy Blatt- 
zinn, Stanniolpapier [<nlat. stanniolum <lat. 
stagnum (a. stannum) „Zinn“] 

stanlnilolliert (Adj.; österr.) in Stanniol verpackt 

Stanlniloljpalpier (n. 11; unz.) = Szanniol 

Stan|num (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Sn) Zinn 

] 

stanite pelde ([stan-]) stehenden Fußes, sofort, 
umgehend e ich bin ~ umgekehrt [<lat.; zu sza- 
re „stehen“ + pes, Gen. pedis „Fuß“] 

Stanlze' (f. 19) Werkzeug od. Maschine zum Stan- 
zen (Loch-) 


Stanize? (f. 19) 1 (Metrik) achtzeilige Strophe, in 
Jamben u. meist in den letzten beiden Zeilen 
paarig (sonst wechselweise reimend) 2 (Pl.) die 

~n Gemächer im Vatikan mit Wandmalereien 
von Raffael |<ital. stanza „Zimmer, Strophe“ 
<mlat. stantia „Aufenthalt, Wohnung“; zu 
stans, Part. Präs. von stare „stehen“] 

stanlzen (V. t.; hat) 1 Blech, Leder, Papier ~ mit 
der Stanze' Formstücke ausschneiden 2 Löcher 

~ mit der Stanz herausschneiden [zu dän. 
stunte „stoßen“(?)] 

Stajpel (m. 5) 1 aufgeschichteter Haufen 2 Stapel- 
platz3 Warenniederlage 4 Unterlage, auf der 
ein Schiff während des Baues ruht 5 einzelnes 
Wollbüschel in der Wolldecke des Schafes (Woll-) 
6 Länge einer Textilfaser e ein - Bücher, Holz, 
Wäsche; ein Schiff vom ~ (laufen) lassen ein 
Sch. nach vollendetem Bau zu Wasser lassen; et- 
was vom ~ lassen (umg.; iron.) äußern, von sich 
geben [nddt. u. ndrl. Form von Staffel] 

Stajpellfalser (f. 21) verspinnbare Kunstfaser von 

bestimmter Länge 

Stajpellholz (n. 12u; unz.) Klafterholz, 

Stajpellie ([-ljə] f.; -, -lilen) = Aasblume [nach 

dem ndrl. Arzt van Stapel] 

Stajpelllauf (m. 1u) Hinabgleiten eines neugebau- 

ten Schiffes vom Stapel ins Wasser 

stapeln (V. t.; hat) 1 zu einem Stapel schichten, 

aufhäufen 2 (fig.) anhäufen, in Mengen lagern 
e Bücher auf dem Schrank ~ 

Stajpellplatz (m. 1u) Platz, an dem Güter gesta- 

pelt werden 

Stajpellung (f. 20; unz.) das Stapeln 

Stajpellverlarlbeiltung (f. 20; unz.; EDV) = Batch- 

processing 

Stajpellwalre (f. 19) 1 Ware, die sich stapeln lässt 
2 Textilwaren, die nicht der Mode unterworfen 
sind u. sich in großen Massen herstellen lassen 

Staplfe (f. 19; meist Pl.) Fußspur; oV Stapfen 
[> szapfen] 

staplfen (V. i.; ist) kräftig auftreten, mit schwe- 
rem Schritt gehen e durch den Schnee - [<mhd. 
stapfen, stepfen <ahd. stapfon, stephen „treten“; 
verwandt mit szampfen] 

Staplfen (m. 4; meist PL.) = Stapfe 

Stajphylle (f. 19; Anat.) = Uvula [<grch. staphyle 
„Weintraube“] 

Stajphyllolkoklken (Pl.; Biol.; Med.) in Trauben- 
form zusammenstehende Kugelbakterien, die zu 
den gewöhnlichen Eitererregern zählen [<grch. 
staphyle „Weintraube“ + kokkos „Kern“] 

Star (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie der 
Singvögel mit kurzem Hals u. langem, spitzem 
Schnabel: Sturnidae [<ahd. stara, engl. stare, 
starn „Star, Seeschwalbe“ <lat. sturnus „Star“, 
germ. *star-; lautnachahmend] 

Star? (m. 1, Med.) Gruppe von Augenkrankheiten 
© grauer ~ Undurchsichtigwerden der sonst glas- 
klaren Augenlinse: Cataracta; Sy Katarakt (ID); 
grüner ~ krankhafte Erhöhung des Innendrucks 
eines od. beider Augen; Sy Glaukom; schwarzer 

~ totale Blindheit, bei der keinerlei Lichtemp- 
findlichkeit mehr vorhanden ist; Sy Amaurose; 
jmdm. den ~ stechen (fig.; veraltet) jmdm. die 
Augen öffnen, ihn sehend machen, ihn warnen 
[<ahd. szarablint „starblind“ <starren + blind] 

Star? (m. 6) berühmte, erfolgreiche Persönlichkeit 
(Film-, Fußball-, Opern-, -anwalt) [engl. 
„Stern“] 

Stär (m. 1) Widder 

Starlalllülren (Pl.) Allüren, launenhaftes, eitles Be- 
nehmen eines Starse ~ haben 

starb > sterben 

starlblind (Adj.) an Star” erblindet 

stälren (V. i.; hat) brünstig sein nach dem Stär 

Stalrenlkasiten (m. 4u) 1 = Starkasten 2 (fig.; 
scherzh.) an einer Straße aufgestelltes Gehäuse 
mit einem Radargerät zur Aufzeichnung von 
Geschwindigkeitsüberschreitungen vorbeifah- 
render Autos; >a. Radarfalle 


Starlgast (m. 1u) prominente Persönlichkeit, Star’ 
als Gast bei einer Veranstaltung, z. B. in einer 
Fernsehshow 

stark (Adj.; stärker, am stärksiten) I (attr. u. 
präd.) 1 viel Körperkraft besitzend, sehr kräftig 
2 dick, umfangreich (Baum, Band eines Werkes, 
Nagel, Strick) 3 (bei Maßangaben) Umfang, 
Dicke aufweisend 4 mächtig, heftig (Wind, 
Frost, Strömung, Schmerzen) 5 dick, beleibt 
(Person) 6 gehaltvoll, kräftig (Kaffee, Tee, 
Bier, Tabak) 7 (Jägerspr.) groß u. kräftig (Bock, 
Hirsch) 8 (Jugendspr.) sehr gut, großartige ~e 
Arme; eine ~e Brille brauchen B. mit stark- 
gekrümmten Gläsern; ein ~er Bursche, Kerl, 
Mann; eine sehr ~e Dame; eine ~e Erkältung; 
er ist ein ~er Esser er isst viel; ~es Fieber ha- 
ben; einen ~en Glauben haben einen festen, 
unerschütterl. G.; ~es Haar haben dichtes H.; 
~e Knochen, Muskeln, Nerven; das Heer war 
10 000 Mann ~ das Heer bestand aus 10 000 
Mann; den ~en Mann markieren (umg.) mit 
seiner Kraft, Energie, seinem Können prahlen; 
~es Mittel kräftig, nachhaltig wirkendes M.; 
das Recht des Stärkeren das R. dessen, der die 
Macht od. Kraft hat u. nicht nach Recht od. Un- 
recht fragt; ~er Regen; das ist seine ~e Seite 
(fig.; umg.) das kann er (sehr) gut, das liegt ihm; 
ein 200 Seiten ~er Band; das ist ja ein ~es 
Stück! (fig.; umg.) das ist unerhört!; ~es Verb 
(Gramm.) V., das seine Präteritumsformen mit- 
hilfe eines Stammvokalwechsels bildet (z.B. sin- 
gen - sang - gesungen); >a. Ablaut; > Lexikon 
der Sprachlehre; ~er Verkehr /ebhafter V. e der 
Kranke fühlt sich schon ~ genug, einmal aus- 
zugehen; ~ machen = szarkmachen (1I); sein: 
das ist ~! (Jugendspr.) das ist großartig!; das 
Brett ist 3 cm ~; stärker werden dicker werden, 
an Körpergewicht zunehmen 11 (adv.) 1 viel, 
reichlich 2 heftig, sehr e die Wunde blutet -; er 
hat sich ~ erkältet; ~ essen, rauchen, husten; 
es geht ~ auf zehn Uhr (umg.) es ist bald zehn 
Uhr; es regnet ~; ~ riechen; das hat sie ~ 
übertrieben e ~ besetzt = starkbesetzt; ~ be- 
trunken = starkbetrunken; ~ verdünnt = stark- 
verdünnt; ~ verschuldet = starkverschuldet 
[<ahd. szarc, star(a)h <germ. *starku-; zu idg. 
ster- „start, steif sein; starrer Gegenstand“; ver- 
wandt mit starren, Storch, strack] 

„stark (in Zus.; zur Bildung von Adj.) in hohem 
Maß vorhanden, etwas in hohem Maß besit- 
zend, enthaltend, beherrschend, z. B. ausdrucks- 
stark, finanzstark, kopfballstark, umsatzstark 

Starlkasiten (m. 4u) Vogelhäuschen für Stare; 
oV Starenkasten 

starklbeisetzt auch: stark beisetzt (Adj.) 1 mit 
vielen Menschen angefüllt 2 mit leistungsstarken 
Sportlern besetzt è eine ~e Straßenbahn; ein 
~es Team 

starklbeitruniken auch: stark beitruniken (Adj.) 
heftig betrunken è ein ~er Mann 

Starklbier (n. 11) Bier mit einem Stammwürze- 
gehalt von 12% u. mehr 

Stärlke (f. 19) I (unz.) 1 große Kraft 2 Macht è die 
~ des Baumes, Brettes, der Mauer; die ~ seiner 
Muskeln II (zählb.) 1 Umfang, Durchmesser, 
Dicke 2 Heftigkeit, Intensität 3 Konzentration, 
Gehalt an gelöstem Stoff4 Grad der Leistungs- 

‚fähigkeit 5 Anzahl, Bestand (an Menschen) 

6 positive Eigenschaft, besondere Fähigkeit, Vor- 
zug 7 in den Chloroplasten der Pflanzen gebilde- 
tes, quellfähiges Polysaccharid, das in Form klei- 
ner Körnchen in Wurzeln, Knollen u. Samen ge- 
speichert wird (Kartoffel-, Mais-), auch zur 
Versteifung von Textilien verwendet (Wä- 
sche-) e eine Truppe von 300 Mann ~; die ~ 
des Sturmes; seine ~ liegt im schnellen Auffas- 
sen, scharfen Denken; Mathematik ist seine ~ 
[> stark] 

Stärlkelmehl (n. 11; unz.) Mehl aus reiner Pflan- 
zenstärke 


starren 


stärken (V. t.; hat) 1jmdn. ~ 1.1 stark machen, 
kräftigen, jmds. Kräftezustand verbessern 1.2 er- 
frischen, erquicken 2 etwas ~ mit Pflanzenstärke 
steifen e Wäsche, Kragen und Manschetten ~; 
sich od. jmdn. mit einem Imbiss ~; ~des Mit- 
tel Medikament, das die Gewebespannung er- 
höht, die Blutbildung u. den Stoffwechsel anregt, 
Appetitlosigkeit beseitigt, den Kreislauf fördert 
u. Ermüdung beseitigt; Sy Stärkungsmittel, To- 
nikum; frisch gestärkt, vom Schlaf gestärkt 

Stärlkelsilrup (m. 1; unz.) farbloser Sirup, der 
durch Kochen von Kartoffelstärke mit Schwefel- 
säure gewonnen u. bei der Zuckerwaren- u. Li- 
körherstellung verwendet wird 

Stärlkelzulcker (m. 3; unz.) = Glukose 

starklknolchig (Adj.) mit starken Knochen aus- 
gestattet, von kräftigem Knochenbau (Person, 
Gestalt, Gesicht) 

starklleilbig (Adj.) dick, beleibt 

starklmalchen auch: stark malchen (V.; hat) 

I (V. t.; Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
jmdn. ~ ihn stärken e einen Gegner durch Zö- 
gern ~ II (V. refl.; nur Zusammenschreibung) 
sich für jmdn. starkmachen sich für ihn einset- 
zen, ihn unterstützen e der Minister hat sich 
für das Gesetz starkgemacht 

Starklstrom (m. 1u; unz.; El.) die Versorgung mit 
elektr. Energie mittels einer höheren Spannung 
(meist über 110 Volt) 

Starklstromitechlnik (f. 20; unz.) Bau, Installa- 
tion u. Betrieb von Geräten u. Anlagen zur Er- 
zeugung, Verteilung u. Verwendung des elektr. 
Stromes 

Starlkult (m. 1; unz.) übertriebene Bewunderung 
u. Hervorhebung eines Film- od. Bühnenstars in 
der Öffentlichkeit 

Stärkung (f. 20) das Stärken, Kräftigung, Erfri- 
schung, Festigung 

Stärlkungslmititel (n. 13) = stärkendes Mittel 

starkiverldünnt auch: stark verldünnt (Adj.) in 
hohem Maße verdünnt e eine ~e Lösung 

stark|verischulldet auch: stark verlschulldet 
(Adj.) besondes hoch verschuldet e ein ~es Un- 
ternehmen 

Starllet ([sta:r-] n. 15) angehender Filmstar, 
Nachwuchsschauspielerin; Sy Filmsternchen 
[engl., „Sternchen“; > Szar?] 

Stärlling (m. 1; Zool.) Angehöriger einer von alt- 
welt. Staren ähnl. Familie der Singvögel in 
Amerika: Icteridae [> Star‘) 

Starlmatz (m. 1u) Star (als Käfigvogel) [< Star" + 
Matz] 

Starlopelraltilon (f. 20) Augenoperation (eines 
Stars’) 

Stalrost (m. 16) 1 (früher in Polen) 1.1 Inhaber 
eines vom König verliehenen Lehens 1.2 (seit 
dem 14. Jh.) Gerichtsstatthalter des Königs 2 (in 
Russland) Gemeindevorsteher [<russ. starosta 
„Ältester, Führer, Sprecher eines Kollektivs“, 
zu star „alt“] 

Stajrositei (f. 18; früher) Leben eines 
Starosten (1.1) 

starr (Adj.) 1 steif, unbeweglich 2 regungs-, bewe- 
gungslos (Blick, Haltung) 3 erstarrt (Glieder) 

4 unbeugsam, hart (Sinn) è von Kälte ~e Fin- 
ger; ~er Körper; ~es Papier; ~e Regeln, Prin- 
zipien (fig.) e jmdn. od. etwas ~ ansehen; ~ 
an einer Meinung, einem Gedanken festhalten 
hartnäckig; ich war ~ über eine solche Frech- 
heit e ~ und steif (daliegen, dasitzen); die bei- 
den Gegenstände, Teile sind - miteinander 
verbunden fest, nicht beweglich e ~ vor, von 
der Kälte; vor Schrecken ~ sein; ~ vor Staunen 
reglos, fassungslos [nhd. Rückbildung (17. Jh.) 
zu mhd. starren, sterren „steif sein“, verwandt 
mit halsstarrig; > starren] 

Starire (f.; -; unz.) Starrheit, Starrsein (Genick-) 

star|ren (V. i.; hat) unbeweglich, starr blicken, 
schauen, unentwegt in eine Richtung blicken 
e auf jmdn. od. etwas ~; jmdm. ins Gesicht ~; 
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STA 


Starrheit 


Löcher in die Luft ~ (fig.; umg.; scherzh.); vor 
sich hin ~; das Zimmer starrte vor, von 
Schmutz war völlig schmutzig; die Krieger, 
Soldaten starrten von Waffen waren stark be- 
waffnet [<mhd. starren, sterren „steif sein“ u. 
mhd., ahd. szareb, engl. stare „unbeweglich bli- 
cken“ <idg. *(s)ter(e)- „starr, steif, hart“] 

Starrlheit (f. 20; unz.) Starre, Starrsein 

Starrikopf (m. 1u) szarrsinniger, eigensinniger 
Mensch 

starrlköplfig (Adj.) eigensinnig, starrsinnig 

Starrkrampf (m. 1u; unz.; kurz für) Wundstarr- 
krampf 

Starrlsinn (m. 1, unz.) unbeugsame Härte, Un- 
nachgiebigkeit, Eigensinn 

starrisininig (Adj.) eigensinnig, unnachgiebig, un- 
beugsam 

Starlrumjmel (m. 5; unz.; umg.) Rummel, der um 
einen Star’ gemacht wird 

Stars and Stripes ([sta:z and straıps] Pl.) Ster- 
nenbanner, Staatsflagge der USA [engl., „Sterne 
u. Streifen“ (die die Mitgliedsstaaten symboli- 
sieren)] 

Start (m. 6 od. (selten) m. 1) 1 Beginn eines Wett- 
laufs od. Rennens 2 Abflug (von Flugzeugen, 
Raketen) 3 Aufbruch, Beginn von etwas 4 Start- 
platz e den ~ freigeben einem Luftfahrzeug 
den Abflug genehmigen; einen Wettlauf, ein 
Rennen beginnen lassen, einen guten, schlech- 
ten ~ haben (bei einer Arbeit (a. fig.)); fliegen- 
der ~ 5. mit Anlauf od. Anfahrt; stehender ~ S. 
aus dem Stand; ~ ins Berufsleben; gut, schlecht 
vom ~ abkommen; das Zeichen zum ~ geben; 
den Wagen zum ~ schieben [<engl. start „los- 
laufen“] 

Startlaultolmaltik (£.; -; unz.) automatische Rege- 
lung des Choke in der Kfz-Technik 

Startbahn (f. 20) besonders gekennzeichneter, 
meist zementierter Teil eines Flugplatzes, auf 
dem Flugzeuge starten u. landen 

startlbeirechltigt (Adj.; Sp.) zur Teilnahme an ei- 
nem Wettkampf berechtigt 

Startbeirechltilgung (f. 20; Sp.) Berechtigung 
zur Teilnahme an einem Wettkampf; Sy Start- 
erlaubnis (2) 

start|belreit (Adj.) 1 fertig zum Starten 2 (fig.; 
umg.) reise-, ausgehfertig 

Startblock (m. 1u) 1 Erhöhung am Rand des 
Schwimmbeckens zum Absprung der Schwimmer 
bei Wettkämpfen 2 in die Aschenbahn eingeschla- 
gener Pflock mit schräger oberer Fläche zur Er- 
leichterung des Starts für Läufer 

stariten (V.)I (V. i.; ist) 1 bei einem Rennen, 
Wettkampf ablaufen, abfahren, abspringen, ab- 
schwimmen 2 abfliegen, zum Flug aufsteigen 
(Flugzeug) 3 aufbrechen, abreisen (bes. mit dem 
Auto) è in den Urlaub - II (V. t.; hat) 1 starten 
lassen (Flugzeug, Auto) 2 (fig.) beginnen, in 
Angriff nehmen è das Auto ~; eine Rede ~ 
(fig.) mit einer Rede beginnen; eine Veranstal- 
tung ~ (fig.) eine Veranstaltung stattfinden las- 
sen; eine neue Sendereihe ~ (fig.); eine Ver- 
suchsreihe ~ (fig.) [> Start] 

Starlter (m. 3) 1 jmd., der zum Rennbeginn das 
Startzeichen gibt 2 (Kochk.) Vorspeise, erster 
Gang eines Menüs 3 (veraltet) Anlasser (an 
Kraftfahrzeugen) 

Stariterlkit (n. 15) Erstausstattung, Grundausrüs- 
tung für den Beginn e das ~ besteht aus der 
passenden Software, einer CD und einer Kurz- 
anleitung [<Szarter + engl. kit „Ausrüstung“] 

Startlerllaubjnis (f. 9; unz.) 1 (Flugw.) Freigabe 
der Startbahn zum Abflug eines Flugzeugs 
2 (Sp.) = Startberechtigung è die ~ erteilen 

Startiflaglge (f. 19) Flagge, mit der das Zeichen 
zum Start gegeben wird 

Startlhillfe (f. 19) 1 (meist finanzielle) Hilfe für 
jmdn. zu Beginn seiner Laufbahn od. für ein 
Unternehmen, um es in Gang zu bringen 2 Ma- 
schine od. Triebwerk zur Beschleunigung des 
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Starts von Flugzeugen od. -körpern 3 (Kfz) 
3.1 das Anschließen einer leeren Batterie an die 
intakte eines anderen Autos, um den Motor zu 
starten 3.2 Vorrichtung zum Vorwärmen des 
kalten Motors (bes. bei Dieselfahrzeugen) è rei- 
chen 1.000 € als ~?; ~ erhalten, leisten, geben 

Startlhilfelkalbel (n. 13) elektr. Kabel, das von der 
geladenen Batterie eines Kraftfahrzeugs an die 
entladene Batterie eines anderen Kraftfahrzeugs 
angeschlossen wird u. so den Start des Motors des 
zweiten Kraftfahrzeugs ermöglicht 

Startikalpiltal (n.; -s, -lien od. -e) Kapital, mit 
dem ein Unternehmen gegründet wird 

startiklar (Adj.) szartbereit e ein Flugzeug ~ ma- 
chen; wir sind ~ 

Startllisite (f. 19) Liste mit den Namen der Teil- 
nehmer an einem Wettrennen od. einer Wett- 
fahrt 

Startlloch (n. 12u; Sp.; früher) Vertiefung im Bo- 
den zum besseren Start der Läufer e inden 
Startlöchern sitzen (fig.; umg.) (begierig) ein 
bestimmtes Ereignis erwarten 

Startimalschilne (f. 19; beim Pferderennen) Vor- 
richtung aus mehreren über die Rennbahn gezo- 
genen Gurten, die zum Start der Pferde maschi- 
nell in die Höhe gezogen werden 

Startinumjmer (f. 21) auf ein Stück Stoff genähte 
Nummer, die der Teilnehmer an einem Rennen 
auf Brust u. Rücken trägt 

Start|pisitolle (f. 19; Sp.) Pistole mit Platzpatro- 
nen für den Startschuss 

Start|platz (m. 1u) Ausgangspunkt eines Rennens 

Startschuss (m. 1u) Schuss zum Zeichen des Starts 
e den ~ geben durch Schuss ein Rennen begin- 
nen lassen; (fig.) etwas beginnen lassen 

Startlseilte (f. 19; EDV) = Homepage 

Start|silgnal auch: Startisigjnal (n. 11) 1 (Sp.) Sig- 
nal, das den Start eines Wettkampfes od. eines 
Rennens angibt 2 (fig.) Zeichen, das den Beginn 
einer (bereits längerfristig geplanten) Sache an- 
gibt e das ~ für ein Rennen erwarten; ein ~ für 
den Prozess der EU-Erweiterung geben 

Startlsprung (m. 1u) Kopfsprung beim Start zum 
Schwimmen 

Start-up auch: Startup ([-ap] m. 6 od. n. 15; 
Wirtsch.) neugegründetes, aufstrebendes Unter- 
nehmen e das --Unternehmen wurde von der 
Muttergesellschaft finanziert [zu engl. start up 
„aufspringen; entstehen“] 

Start|verlbot (n. 11) Verbot zu starten e er hat ~ 

Startlzeilchen (n. 14) Zeichen zum Start eines 
Rennens 

Stalse (f. 19; Med.) Stauung [<grch. stasis „das 

Stehen“] 

...stalse (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 

Stehen, Stillstand, z.B. Diastase [<grch. stasis 

„Stehen, Feststehen“] 

Stajsi (f. od. m.; -; unz.; DDR; Kurzw. für) 

Staatssicherheit(sdienst); Sy (DDR; umg.) Fir- 

ma (3) 

Stalsilmorjphie (f. 19) Entwicklungshemmung bei 

Pflanzen [<grch. stasis „das Stehen“ + morphe 

„Gestalt“] 

Stajsilofffilzier (m. 1; DDR) Offizier der Staats- 

sicherheit (Stasi) 

Stajsis (f.; -, Stalsen) = Stase 

stät (Adj.) Sy szätig, stätisch 1 (schweiz.) = stetig 
2 (alem.) szörrisch (vom Pferd) [> stehen] 

...stat (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 16 od. 
23) 1 Feststehendes, Unveränderliches 2 Mess-, 
Beobachtungsgerät, z.B. Thermostat [<grch. 
statos „stehend, feststehend“] 

staltajrisch (Adj.; geh.; veraltet) stehend, verwei- 
lend, langsam fortschreitend [<lat. statarius 
„feststehend; ruhig“; zu stare „stehen“] 

Statelment ([steıt-] n. 15) (bes. öffentl.) Behaup- 
tung, Erklärung [engl.] 

stältig (Adj.) = szät 

Stältiglkeit (f. 20; unz.; alem.) szätes Verhalten, 
Störrischkeit (vom Pferd) 


Staitik (f. 20; unz.) Lehre von den Kräften, die an 
ruhenden Körpern auftreten; Ggs Dynamik (1) 
[<grch. statikos „stellend, stehen machend“] 

Staitilker (m. 3) Fachmann auf dem Gebiet der 
Statik 

Staltiklgurt (m. 1) = Automatikgurt 

Staitilon (f. 20) 1 Bahnhof, Haltepunkt, Haltestelle 

für Bus, Eisen- u. Straßenbahn 2 Funksendestelle 
(Sende-) 3 wissenschaftl. Beobachtungsstelle, 
Abteilung im Krankenhaus 4 (fig.) Halt, Aufent- 
halt, Rast è die ~en einer Prozession è an ei- 
nem Ort, bei jmdm. ~ machen (fig.) Halt ma- 
chen, einen kurzen Aufenthalt einschieben e bis 
Berlin, bis zum Zoo sind es noch drei ~en; chi- 
rurgische, innere ~; freie ~ haben Kost u. Un- 
terkunft frei haben è ich muss an der nächsten 
~ aussteigen; der Patient liegt auf ~ 4 [<lat. 
statio „Stillstand; Standort, Aufenthalt(sort)“] 
staltilolnär (Adj.) 1 in Ruhe befindlich, ruhend 
2 zeitlich unveränderlich 3 Ggs ambulant 3.1 die 
Behandlung im Krankenhaus erhaltend 3.2 orts- 
fest [<frz. stationnaire <spätlat. stationarius 
„stillstehend, zum Standort gehörig“] 
staltilojnielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ an einen 

Standort stellen, an einer Stelle aufstellen 

2jmdn. ~ jmdm. einen Standort zuweisen 

(bes. Truppen) [> Station] 

Staltilojnielrung (f. 20) das Stationieren, das Sta- 
tioniertwerden 

Staltilonslarzt (m. ıu) Arzt einer Station im Kran- 
kenhaus 

Staltilonsischwesiter (f. 21) leitende Schwester ei- 
ner Station im Krankenhaus 

Staltilonsivoristand (m. 1u; österr., schweiz. für) 
Stationsvorsteher 

Staltilonslvorlstelher (m. 3) Bahnhofsvorsteher 

staltilös (Adj.; veraltet) szattlich, prunkend 

staltisch (Adj.) 1 die Statik betreffend 2 das Stehen 
od. das Gleichgewicht betreffend 3 stillstehena, 
ruhend, unbewegt; Ggs dynamisch e ~es Organ 
= Gleichgewichtsorgan, ~er Sinn = Gleichge- 
wichtssinn [zu grch. statikos; > Statik] 

stältisch (Adj.) = stät 

Staitist (m. 16) 1 (Theat.; Film) ungenannter 
Darsteller einer stummen Nebenrolle 2 unbe- 

deutende Person [zu lat. stare „stehen“] 

Staltisitelrie (f. 19; unz.; Theat.; Film) Gesamtheit 
der Statisten 

Staltisitik (f. 20) 1 Wissenschaft, die aus dem mas- 
senhaften Auftreten bestimmter Erscheinungen 
auf Erfahrungsgesetze schließt 2 Zusammenstel- 
lung der Ergebnisse von Massenuntersuchungen 
[zu lat. status „Stand“] 

Staltisitilker (m. 3) Fachmann auf dem Gebiet der 
Statistik 

Staltisitin (f. 22) weibl. Statist 

staltisitisch (Adj.) 1 die Statistik betreffend, auf 
ihr beruhend 2 durch Zahlen (belegt) e ~e Phy- 
sik Behandlung einer sehr großen Zahl gleicher 
physikal. Objekte (z. B. der Moleküle in einem 
Gas) mit Mitteln der Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung u. Statistik 

Staltiv (n. 11) dreibeiniges Gestell zum Aufstellen 

u. Festhalten von Geräten, z. B. von Kameras 

[zu lat. stativus „fest stehend“] 

Staltolblast (m. 16) Dauerkeim von Moostierchen 

des Süßwassers [<grch. statos „stehend“ + blas- 

tos „Spross“] 

Staitollith (m. 1 od. 16) Kristall od. ähnl. Körper, 

der auf den Haaren von Sinneszellen aufliegt u. 

Bestandteil von Gleichgewichtssinnesorganen ist 

[<grch. statos „stehend“ + lithos „Stein“] 

Staitor (m. 23) = Ständer (3); Ggs Rotor (1) [lat., 

„der Stehende“] 

Staitolskop auch: Staltosikop (n. 11) Gerät zum 
Messen von Höhendifferenzen während eines 
Fluges [<grch. szatos „stehend“ +. ..skop] 

statt I (Präp. m. Gen.) anstatt, anstelle eines, ei- 
ner... e ~ deren, derer, dessen an deren, dessen 
Stelle: das Kind, ~ dessen mein Sohn an der 


Fahrt teilnahm, war an Grippe erkrankt; er 
wird ~ meiner zu dir kommen an meiner Stelle, 
‚für mich; ~ einer Antwort; ~ des „Wallenstein“ 
wurde im Theater „Tasso“ gegeben; >a. szatt- 
dessen I (Konj.) anstatt, anstelle von e morgen 
~ heute; ~ zu schreiben, ruft er lieber an; ~ 
dass er sofort einen Brief, eine Mail schreibt, 
(od.) schriebe, lässt er noch Tage vergehen, 
ehe er ... [<anstatt, Dat. von Statt] 

statt? (in bestimmten Wendungen mit an“) an 
seiner ~; an Eides ~; an Kindes ~; an Zahlungs 
~ [zu Statt] 

Statt (f.; -, Stätten; veraltet) Stätte, Platz, Stelle 
e (auch noch sprichwörtl.) ein gutes Wort fin- 
det eine gute ~; ich habe hier keine bleibende 
~ Heimat, Wohnung [<mhd., ahd. stat „Ort, 
Stelle“, got. staps „Ort, Stätte“ <idg. *sz(h)ati 
„Stand“; > szehen] 

stattldesisen (Adv.) anstelle, dafür, in Vertre- 
tung, als Ersatz für ə er wollte heute kommen, 
hat aber ~ angerufen; >a. statt" 

Stätite (f. 19) Stelle, Platz (Ruhe-, Wohn-) 

e dieser Ort ist eine ~ des Friedens, des Grau- 
ens; keine bleibende ~ haben (poet.) keinen 
festen Wohnsitz, keine Heimat haben; eine gast- 
liche, ungastliche ~ [> Statt] 

stattlfin]den (V. i. 134; hat) sich ereignen, vor sich 
gehen heute findet keine Vorstellung statt; 
das Konzert findet im Kongresssaal statt 
[<szatt + finden] 

statt|gelben (V. i. 143; hat) 1 einer Bitte ~ eine B. 
gewähren 2 einem Gesuch ~ ein G. bewilligen 
3 einer Sache ~ eine S. zulassen [<Statt + geben] 

statt|haļben (V. i. 159; hat; veraltet) stattfinden 

stattlhaft (Adj.; Amtsdt.) zulässig, gestattet, er- 
laubt e es ist nicht ~, hier zu rauchen [<mhd. 
statthaft(ic) „der seine Statt besitzt“] 

Stattlhallter (m. 3) Beamter als Vertreter des 
Staatsoberhauptes od. der Staatsregierung in ei- 
ner Provinz [<spätmhd. stathalter, Lehnsüber- 
setzung von mlat. /ocum tenens „Stellvertreter“, 
eigtl. „Platzhalter“] 

Stattlhallter\schaft (f. 20; unz.) Amtsausübung 
eines Statthalters e die blutige - des Herzogs 
Alba 

stattllich (Adj.) groß u. kräftig, ansehnlich, ein- 
drucksvoll, ziemlich groß, beträchtlich e ~e Ein- 
nahmen; ~e Erscheinung; eine ~e Familie F. 
mit zahlreichen Familienmitgliedern; ein ~es 
Gebäude; eine ~e Summe aufbringen [zu Staat 
„Aufwand“] 

Stattlliichlkeit (f. 20; unz.) statt. Beschaffenheit, 
stattl. Aussehen 

staltulalrisch (Adj.) 1 zur Bildhauerkunst gehörig 

wie eine Statue [nach lat. statuarius „Bildgie- 

er“; > Statue] 

Stajtue ([-tua] f. 19) Standbild, vollplastisch ge- 

staltete, einzelne Figur [<lat. statua; zu stare 

„stehen“] 

Staltuletite (f. 19) kleine Statue 

staltulieren (V. t.; hat) feststellen, festsetzen, be- 

stimmen è ein Exempel ~ ein warnendes Bei- 

spiel geben [zu lat. statuere „festsetzen“] 

Staltur (f. 20; unz.) Gestalt, Wuchs e von kräftiger 

~ [<lat. statura; zu stare „stehen“] 

Staltus (m.; -, - [-tu:s]) 1 Lage, Zustand 2 gesell- 
schaftliche Stellung, Vermögensstand 3 Rechts- 
lage e ~ Nascendi Zustand, Augenblick des Ent- 
stehens; ~ quo gegenwärtiger Zustand; ~ quo 
ante Zustand, in dem sich etwas vor einem be- 
stimmten Ereignis od. bis zu einem bestimmten 
Zeitpunkt befunden hat [lat., Part. Perf. von 
stare „stehen“] 

Staltusisymlbol (n. 11) Gegenstand, der den Status 
einer Person im Ansehen der Mitmenschen an- 
zeigen soll, z.B. Auto, Schmuck, Kleidung von 
einer bestimmten Firma 0. Å. 

Staltut (n. 27) Satzung, Gesetz, Ordnung (Ver- 
eins-) [<lat. statutum „Festgesetztes“; zu sta- 
tuere „festsetzen“] 
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staltultalrisch (Adj.) dem Statut, den Statuten 
entsprechend 

Stau (m. 6) 1 Stillstand od. Hemmung in fließen- 
der Bewegung (Wasser-) 2 Aufwärtsströmen 
des Windes vor Hindernissen 3 Stockung (Ver- 
kehrs-) è im ~ sein zw. Ebbe u. Flut; im ~ ste- 
hen [Rückbildung zu szauen] 

Staub (m.; -(e)s; unz.) 1 winzige, sich absondern- 
de od. in der Luft schwebende feste Teilchen 
(Blüten, Straßen-) 2 (poet.) Erde e die Sache 
hat viel - aufgewirbelt bat für großes Aufsehen 
erregt, viel Aufregung verursacht; ~ saugen = 
staubsaugen; ~ wischen niedergeschlagenen 
Staub von den Möbeln u. Ä. wegwischen è ~ ab- 
weisend = staubabweisend e sich aus dem ~ 
machen (fig.; umg.) sich heimlich entfernen, 
schnell davonschleichen, entfliehen; vor jmdm. 
im ~ kriechen (fig.; poet.) sich vor jmdm. de- 
mütigen; in, zu ~ zerfallen (fig.) vergehen, ver- 
wesen; etwas in den ~ ziehen (fig.) hässlich da- 
rüber sprechen; mit ~ bedeckt; den ~ eines Or- 
tes, einer Stadt von den Füßen schütteln (fig.; 
poet.) einen O., eine S. verlassen; zu ~ werden 
(fig.; poet.) vergehen, verwesen, sterben; es ist 
alles von ~ gemacht und wird wieder zu ~ 
(Prediger Salomo 3,20) [<mhd., ahd. stoup „das 
Stiebende“; > stieben] 

staublabjweilsend auch: Staub abjweilsend (Adj.) 
die Ablagerung von Staub verhindernd è der 
Schrank hat eine -e Lackierung 

Staublbach (m. ıu) Sturzbach, der sich in Wasser- 
stäubchen auflöst 

Staubjbeultel (m. 5) 1 (Bot.) die Pollensäcke ent- 
haltender Teil des Staubblattes; Sy Anthere; 
>a. Staubfaden 2 Papier- bzw. Stoffbeutel im 
Staubsauger zum Auffangen des Staubes 

Staublblatt (n. 12u; Bot.) männl. Blütenorgan, in 
dem der Pollen gebildet wird; Sy Staubgefäß, 
Stamen 

Staublbrand (m. 1u; unz.; Biol.) = Flugbrand 

Stäubichen (n. 14) Staubkorn, kleinstes, winziges 
Teilchen 

staubldicht (Adj.) undurchlässig für Staub 

Staulbeicken (n. 14) Becken, in dem Wasser ge- 
staut wird 

staulben (V. i.; hat) Staub geben, Staub abson- 
dern, aufwirbeln e es staubt hier sehr; die Stra- 
ße staubt [<mhd. stouben, stöuben, ahd. stouben 
„stieben machen, Staub erregen“; > stieben] 

stäulben (V.) 1 (V. i.; ist) in kleinste Teilchen zer- 
stieben 1I (V. t.; hat) eine feinkörnige Masse 
über etwas ~ schütten, verteilen e Puderzucker 
über einen Kuchen ~ [> szauben] 

Staubifalden (m. 4u; Bot.) unterer Teil des Staub- 
blattes, der den Staubbeutel mit der Blütenachse 
verbindet; Sy Filament (1) 

Staubjfänlger (m. 3; umg.) Gegenstand mit vielen 
Verzierungen od. ohne praktischen Nutzen, der 
herumsteht, herumhängt u. leicht Staub auf- 
nimmt è in ihrer Wohnung stehen lauter ~ 

staubffrei (Adj.) ohne Staub, von Staub gereinigt 
e ~e Luft 

Staubigelfäß (n. 11) = Staubblatt 

staulbig (Adj.) voller Staub, mit Staub bedeckt 
e ~e Kleider, Polster; eine ~e Straße; es ist hier 
sehr ~ 

Staublkamm (m. ıu) Kamm mit sehr eng stehen- 
den Zinken 

Staubikorn (n. 12u) einzelner Teil des Staubes 
e mir ist ein ~ ins Auge geraten, geflogen 

Staubllapjpen (m. 4) weicher Lappen zum Staub- 
wischen; Sy Staubtuch 

Staubllaus (f. 7u) Angehörige einer Ordnung der 
Insekten: Psocoptera; Sy Holzlaus 

Staubllajwilne (f. 19) Lawine, die aus Pulver- 
schnee besteht 

Stäublling (m. 1) Angehöriger einer Gattung der 
Rauchpilze mit gelblichen od. bräunlichen 
Fruchtkörpern, die im reifen Zustand ein feines 
Sporenpulver ausstreuen: Lycoperdon 
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Staubllunige (f. 19) durch ständiges Einatmen 
bestimmter Staubarten hervorgerufene, chro- 
nisch entzündliche Erkrankung der Atemwege; 
Sy Pneumokoniose 

Staubjmanitel (m. zu) sehr leichter Sommermantel 
aus Popeline 

Staubjparitilkel (n. 13; meist Pl.) feines Staubkorn 
e eine Wolke feinster ~ 

Staubjpinisel (m. 5) Pinsel zum Staubwischen 

Staublsand (m. 1; unz.) = Schluff (1) 

staubllsaulgen auch: Staub saulgen (V.; hat) 
I(V. i.) mit dem Staubsauger arbeiten e ich 
staubsauge / ich sauge Staub; ich habe heute 
leider noch nicht gestaubsaugt / Staub gesaugt 
IL (V. t.) etwas ~ mit dem Staubsauger von 
Staub befreien e den Teppich ~ 

Staublsaulger (m. 3) elektr. Gerät zum Absaugen 
von Fußböden, Teppichen u. Polstermöbeln 

Staubischicht (f. 20) aus Staub bestehende Bede- 
ckung einer Oberfläche e die Möbel waren mit 
einer dicken ~ bedeckt 

Staubischweif (m. 1) aus festen Teilchen bestehen- 
der Schweif (eines Kometen); Ggs Gasschweif 

Staublsturm (m. 1u; bes. in Wüsten u. Steppen) 
Staub mit sich führender Sturm 

staubitrolcken (Adj.; umg.; verstärkend) sehr tro- 
cken, trocken wie Staub e der Sommer ist ~; er 
besitzt einen ~en Humor (fig.) 

Staubjtuch (n. 12u) = Staublappen 

Staubjweldel (m. 5) kleiner Besen mit Griff zum 
Abstauben 

Staubjwollke (f. 19) durch Windstoß, Luftstrom 
od. Schlag aufgewirbelte Wolke aus Staub 

Staubjzulcker (m. 3; unz.; österr.) = Puderzucker 

Staulche (f. 19) 1 (süddt.) 1.1 Muff1.2 Pulswärmer 
1.3 weiter Ärmel 2 (schweiz.) Kopftuch [<mhd. 
stuche, ahd. stuhha „weiter Ärmel“; verwandt 
mit Stock; > stauchen] 

staulchen (V. t.; hat) 1 kräftig auf den Boden od. 
auf den Tisch stoßen, heftig zusammendrücken 
u. dadurch kürzer u. breiter machen 2 (Teech.) 
mittels Drucks verkürzen (Werkstoff) 3 (fig.; 
umg.) jmdn. (zusammen)- grob zurechtweisen 
[<nddt., mndrl. stuken, mnddt. stuke „Baum- 
stumpf, Stapel, Ärmel“; zu idg. "stu-, *sta- „ste- 
hen“] 

Staulcher (m. 3; umg.) grobe Zurechtweisung 

Staulchung (f. 20) das Stauchen 

Stauldamm (m. ıu) Damm zum Stauen von 
Wasser 

Staulde (f. 19) 1 ausdauernde Pflanze, deren ober- 
irdische krautige Teile im Winter absterben, 
während die unterirdischen Teile überwintern 
2 Kopf des Salats [<mhd. stude, ahd. studa 
„Staude, Strauch, Busch“, wahrscheinlich zu 
stauen; verwandt mit stützen] 

staulden (V. i.; hat) krautig, buschig wachsen 

stauldig (Adj.) in der Art einer Staude, zu den 
Stauden gehörend 

Stauldruck (m. ıu) Druckdifferenz eines strömen- 
den Mediums zw. dem Druck bei ungestörter 
Strömung u. dem Druck im Staupunkt 

staulen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ am Fließen hin- 
dern, zurückhalten e durch Abbinden der Vene 
Blut ~ (zur Entnahme); einen Fluss, Wasser ~; 
Ladung ~ (Seemannsspr.) auf dem Schiff seefest 
unterbringen; Möbel ~ im Möbelwagen auf 
engstem Raum unterbringen 1I (V. refl.) sich ~ 
1 sich ansammeln, sich anhäufen 2 ins Stocken 
geraten e das Wasser staut sich hier; der Ver- 
kehr staut sich in der engen Straße [<mhd., 
ahd. stouwen „Einhalt tun, gebieten“ <germ. 
*stowjan „zum Stehen bringen“, zu idg. *sża- 
„stehen“; verwandt mit szauchen] 

Stauler (m. 3) Arbeiter, der Ladung, Möbel staut, 
Verlader 

Stauf (m. 1; alem.) Humpen, Flüssigkeitsmaß 
[<mhd., ahd. stouf, mnddt. stop <germ. "stau- 
pa-; oberdt. noch Bergname: „kegelförmige 
Erhebung“] 
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Staufer 


Staulfer (m. 3; kurz für) Hohenstaufer, Angehöri- 
ger des Geschlechtes von Hohenstaufen 

Staulfin\der (m. 3) Anwendung (in Navigations- 
systemen für Pkws), mit der Informationen über 
Behinderungen im Straßenverkehr abgerufen 
werden können 

Staulmauler (f. 21; bei Stauwerken) hohe Mauer 
zum Stauen des Wassers 

staulnen (V. i.; hat) 1 sich sehr wundern, verwun- 
dert sein 2 bewundernd vor etwas stehen e man 
höre und staunel; da staunst du, was?; sie 
staunte nicht schlecht, als sie das sah (umg.) 
sie war sehr verwundert, überrascht; ich staun- 
te, wie schnell er das zuwege gebracht hatte; 
ich staune über deine Kunstfertigkeit; etwas 
~d beobachten [<mnddt., mndrl. szunen „sich 
widersetzen“; zu idg. *sthu- „steif, starr sein“] 

Staulnen (n. 14; unz.) Verwunderung, Verblüf- 
Jung è ich kam aus dem ~ nicht heraus; jmdn. 
in ~ versetzen Verwunderung bei jmdm. erwe- 
cken; starr vor ~ sein übermäßig verwundert, 
fassungslos sein 

staulnensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so beschaf- 
fen, dass man darüber staunen muss 

Staujpe' (f. 19; Vet.) durch ein Virus hervorgerufe- 
ne Seuche der Hunde, Füchse, Katzen u. Frett- 
chen (Hunde-) [<nndrl. stuip „Krampf, Laune“ 
<mndrl. szuype „Zuckung, Schüttelanfall“] 

Staulpe? (f. 19; MA) 1 Züchtigung 2 Schandpfahl, 
Pfahl, an dem der Verbrecher zum Auspeitschen 
gefesselt wird [wahrscheinl. <polab. szaup „Al- 
tar, Opferpfosten, -säule“ <*szulpu „Pfosten, 
Säule“ <altslaw. *sz/upu] 

stäulpen (V. t.; hat; MA) mit Ruten schlagen (als 
Strafe) [> Staupe’] 

Staulpunkt (m. ı) in einer Flüssigkeitsströmung 
vor einem Hindernis der Punkt, in dem die Flüs- 
sigkeit in Ruhe ist, sich staut 

Staulraum (m. ıu) Platz, Möglichkeit, etwas zu 
verstauen è ein Fahrzeug mit viel ~ für Gepäck 

Staulrohr (n. 11) Gerät zur Ermittlung der Strö- 
mungsgeschwindigkeit über die Messung des 
Staudruckes u. des Druckes der ungestörten Strö- 
mung 

Staulrollith (m. 1) rözliches bis schwarzbraunes, in 
Tonschiefern u. Gneisen vorkommendes Mine- 
ral, ein Aluminium-Eisen-Silikat [<grch. stau- 
ros „Pfahl“ (spätgrch. auch „Kreuz“) + Zithos 
„Stein“, nach der kreuzförmigen Anordnung 
der Kristalle] 

Staulsee (m. 24) durch Stauen des Wassers ent- 
standener See 

Staulstulfe (f. 19) Teil eines Systems von Stau- 
dämmen 

Staulung (f. 20) das Stauen, das Gestautwerden, 
Sichstauen, Stockung (Blut-, Verkehrs-) 

Staulungslnielre (f. 19) = Hydronephrose 

Staujwasiser (n. 13) Stillwasser, Umkehr des Ge- 
zeitenstromes 

Staulwehr (n. 11) = Wehr? 

Staulwerk (n. 1) Anlage zum Stauen von Wasser 

Std. (Abk. für) Szunde 

Stde. (Abk. für) Stunde 

Stdn. (Abk. für) Stunden 

Ste (Abk. für) Sainte 

Stealdylselller ([stedısels(r)] m. 3) = Longseller 

Steak ([ste:k] n. 15) (gegrilltes od. kurzgebrate- 
nes) Fleischstück, besonders von Rind- u. Kalb- 
‚fleisch (Beef-, Rump-) [<engl., aisl. szeik „Bra- 
ten“; zu aisl. szeikja „braten, an den Bratspieß 
stecken“; verwandt mit stechen] 

Steaklhouse ([ste:k-] n.; -, -es [-sız]) Restaurant, 
in dem hauptsächl. unterschiedliche Steaks ange- 
boten werden [<Steak + engl. house „Haus“] 

Steakllet ([ste:klot] n. 15) = Hacksteak [engl., 
<steak „Steak“ + Verkleinerungsendung -Jez] 

Stealthibomiber ([ste:18-] m. 3) US-amerikan. 
Kampfflugzeug, das vom Radar nicht geortet 
werden kann [zu engl. stealth „List, Heimtü- 
cke“] 
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Stealmer ([sti:-] m. 3) Dampfer [engl.; zu aengl., 
engl. steam „Dampf, Rauch“] 
Stelalrin (n. 11) weiße Masse aus Stearin- u. Pal- 
mitinsäure, für Kerzen, Lippenstifte u. kosmet. 
Salben verwendet [zu grch. stear „stehendes 
Fett, Talg“] 
Stelalrin]säulre (f. 19; unz.) Jangkettige Fettsäure, 
chemische Formel C,H;;COOH, weiße, feste 
Masse, findet sich mit Glyzerin verestert in allen 
festen u. halbfesten Fetten 
Stelaltit (m. 1) keramischer Werkstoff, der aus 80- 
85% Speckstein, 5-15% Ton u. bis 5% Feldspat 
bei einer Temperatur von 1380-1410 °C gebrannt 
wird [zu grch. stear, Gen. steatos „Talg“] 
Stelaltom (n. 11) Talggeschwulst [> Stearin] 
Stelaltolpylgie (f. 19; unz.) starker Fettansatz am 
Steiß [<grch. stear, Gen. steatos „Fett“ + pyx, 
Gen. pygos „Steiß“] 
Stelaltolse (f. 19) Verfettung [> Stearin] 
Stechlapifel (m. su) auf Schutt wachsendes, gifti- 
ges Nachtschattengewächs mit stacheligen Früch- 
ten, dessen Blätter Asthma lindernde Mittel ent- 
halten: Datura stramonium 
Stechlbeelre (f. 19) = Seidelbast 
Stechlbeiltel (m. 5) flaches, schlankes Werkzeug 
mit einer Schneide an der Stirnseite zur Holz- 
bearbeitung 
stelchen (V. 249; hat) I (V. i.) 1 sich mit dem Sta- 
chel wehren (Insekt) 2 mit dem Stachel od. Dorn 
bohren (Pflanzen) 3 mit einem spitzen Gegen- 
stand zustoßen 4 spitz, rau, kratzig sein (Sta- 
chel, Stoff, Wolle) 5 einen unentschiedenen 
Wettkampf durch ein letztes Spiel, einen letzten 
Durchgang entscheiden e Bienen, Mücken ~; 
die Rose sticht; die Sonne sticht (fig.) brennt, 
strahlt sehr heiß; Spargel ~ mit einem Gerät in 
der Erde abtrennen u. aus der Erde herauslösen 
e in die Augen, ins Auge ~ (fig.) auffallen; ein 
Stechen in der Brust, im Rücken fühlen, ver- 
spüren; das Schiff sticht in See fährt aus, ver- 
lässt den Hafen; (mit dem Messer) nach jmdm. 
~ e der Blick scharfer, durchbohrender Blick; 
„der Geruch scharfer, beißender Geruch; -der 
Schmerz Sch. wie von einem Stich 1 (V. t.) 
jmdn. od. etwas ~ 1 mit dem Stachel od. Dorn 
verletzen 2 mit einem spitzen Gegenstand ver- 
wunden, verletzen e eine Biene, Mücke hat 
mich gestochen; dich sticht wohl der Hafer! 
(fig.; umg.) du bist wohl ein wenig zu übermü- 
tig! e Aale ~ mit der Stechgabel fischen; eine 
Karte - mithilfe einer höherwertigen Karte neh- 
men; Spargel ~; Torf, Rasen ~ mit dem Spaten 
in viereckigen Stücken ausgraben, herausheben 
e jmdn. aus dem Sattel ~ (beim Turnier) mit 
der Lanze aus dem S. heben; sich od. jmdn. (mit 
der Nadel) in den Finger, Arm ~; ein Bild in 
Kupfer ~ mit dem Stichel in eine Kupferplatte 
eingraben, von einem Bild einen Kupferstich 
herstellen; es sticht mir/mich in der Seite ich 
habe einen stechenden Schmerz in der S. e das ist 
weder gehauen noch gestochen (fig.) das ist 
nichts Rechtes, Ordentliches; wie gestochen 
schreiben gleichmäßig u. gut lesbar schreiben; 
gestochen scharf sehr deutlich, gut erkennbar 
[<ahd. stehhan <idg. "steig- „stechen; spitz“] 
Stelchen (n. 14; bes. Sp.) Ausscheidungskampf 
Stelcher (m. 3) 1 Kupferstecher, Stahlstecher 2 (Jä- 
gerspr.) Schnabel (der Schnepfenvögel) 
Stechfflielge (f. 19; Zool.) hellgraue Fliege mit 
Stechrüssel: Stomoxys calcitrans; Sy Stallfliege 
Stechlhelber (m. 3) = Saugrohr 
Stechlimjme (f. 19; Zool.) Angehörige einer Unter- 
ordnung der Hautflügler, bei denen das Legrohr 
zu einem Wehrstachel umgebildet ist: Aculeata 
Stechlkahn (m. 1u) mit einer Stoßstange fort- 
bewegter Kahn 
Stechlkarite (f. 19) Kontrollkarte für die Stechuhr 
Stechlmülcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Mücken, deren Weibchen mit einem 
Stechrüssel Blut saugen: Culicidae 


Stechjpadidel (n. 13) mit beiden Händen geführtes 
Paddel mit Blatt nur an einer Seite (für Kana- 
dier) 

Stechjpallme (f. 19; Bot.) Angehörige einer im- 
mergrünen Gattung der Stechpalmengewächse 
(Aquifoliaceae) mit glänzenden, stacheligen 
Blättern; Sy Ilex 

Stechlrolchen (m. 4; Zool.) Fisch aus der Familie 
der Stachelrochen mit einem kräftigen, sägeför- 
migen Stachel statt der Rückenflosse: Trygon 
pastinaca 

Stechischritt (m. 1; unz.) gekünstelte militärische 
Art zu gehen, wobei das Bein vor dem Aufsetzen, 
das mit Fußsohle u. Ferse gleichzeitig geschieht, 
völlig gestreckt wird e im ~ marschieren 

Stechluhr (f. 20) Kontrolluhr, die den jeweiligen 
Zeitpunkt auf einer Karte o. Å. markiert (zur 
Überwachung von Arbeitsgängen u. A.) 

Stechlwinlde (f. 19; Bot.) Angehörige einer vor al- 
lem in den Tropen verbreiteten Gattung der Li- 
liengewächse: Smilax 

Stechizirikel (m. 5) Zirkel mit Spitzen an beiden 
Schenkeln zum genauen Messen von Entfernun- 
gen (in geometr. Figuren od. auf Landkarten) 

Stecklbrief (m. 1) öffentlich bekanntgegebene Per- 
sonenbeschreibung (flüchtiger Verbrecher usw.) 

stecklbriefllich (Adj.) durch, mittels Steckbrief 
e jmdn. ~ verfolgen, suchen 

Steckldolse (f. 19) an einer Wand befestigte Vor- 
richtung zum Anschluss an das Stromnetz 

stelcken (V. 250; hat) I (V. i.; heute meist 
schwach konjugiert) 1 sich (an einem Ort, einer 
Stelle) befinden, sein 2 festgemacht sein (an), 
festsitzen (in) 3 in sich bergen, enthalten è das 
Leben steckt voller Überraschungen; der 
Schlüssel steckt (im Schloss) e im Schnee, 
Schlamm - bleiben nicht vorwärtskommen, 
nicht weiterkönnen; mir ist vor Schreck fast der 
Bissen im Hals ~ geblieben; mir ist eine Gräte 
im Hals ~ geblieben; (aber) ~ bleiben = sze- 
ckenbleiben e der Ring steckt (fest) am Finger; 
hinter etwas ~ (fig.; umg.) als geheime Absicht, 
als eigentlicher Urheber verborgen sein; in ihm 
steckt etwas (umg.) er hat Fähigkeiten, ist tüch- 
tig; die Krankheit steckt schon lange in ihm; 
wir ~ mitten in der Arbeit (umg.); der Schreck 
steckt mir noch in allen Gliedern (umg.) ich 
habe mich von dem S. noch nicht erholt; die Zei- 
tung steckt im Kasten; tief in Schulden ~ tief 
verschuldet sein; er steckte, (od.) stak bis zu 
den Knien im Schlamm; seine Füße - in der- 
ben Stiefeln; die Kugel steckt noch in der Wun- 
de; es steckt viel Arbeit darin (umg.) es hat viel 
A. gemacht e wo steckt er?; wo hast du die gan- 
ze Zeit gesteckt? II (V. t.; nur schwach kon- 
jugiert) 1 etwas ~ 1.1 mit einer Nadel, Nadeln 
befestigen (an, in) 1.2 durch Schieben befestigen, 
daranschieben, daraufschieben, anfügen, hin- 
einschieben, einfügen 2 (umg.) jmdm. etwas ~ 
2.1 heimlich mitteilen, jmdm. einen Wink geben 
über etwas 2.2 jmdn. ungeschont über etwas auf- 
klären 3 (umg.) etwas ~ (können) aufgeben, auf 
etwas verzichten müssen e ihm werde ich es ~ 
(umg.) ihm werde ich energisch, deutlich die 
Meinung sagen è Erbsen, Bohnen ~ in die Erde 
‚geben; ich habe den Saum (probeweise) ge- 
steckt; sich ein Ziel ~ ein Ziel setzen e die 
Fahrt können wir ~ (umg.) daraus wird nichts; 

~ lassen nicht herausziehen, dort lassen, wo es 
sich befindet; den Schlüssel ~ lassen; (aber) ~ 
lassen = steckenlassen e jmdm. einen Ring an 
den Finger ~; eine Blume ans Kleid ~; eine 
Hülse auf einen Gegenstand ~; sich hinter 
jmdn. ~ (fig.; umg.) sich einer Person bedienen, 
um etwas zu erreichen; Geld in etwas ~ G. in et- 
was anlegen; ein Haus in Brand ~ anbrennen, 
anzünden; einen Brief in den Briefkasten ~; 
den Stöpsel in die Flasche ~; jmdn. ins Gefäng- 
nis ~ gefangen setzen, einsperren; einen Bissen, 
den Finger in den Mund ~; sich Watte in die 


Ohren ~; den Schlüssel ins Schloss ~; etwas in 
die Tasche ~; jmdn. in eine Uniform ~ (fig.) 
jmdn. zwangsweise zum Soldaten machen è der 
Saal war gesteckt voll (umg.) ganz voll, über- 
füllt [<ahd. stecken „stechend festheften“ u. ste- 
chen „festsitzen“; > stechen] 

Stecken (m. 4; bes. oberdt.) Stock [<mhd. stecke, 
ahd. szecko neben mhd. szeche, ahd. stehho, Ver- 
mischung von idg. *steg- „Stange“ u. *steig- 
„stechen, spitz“] 

stecken]bleilben auch: stecken bleilben (V. i. 114; 
ist) nicht weiterwissen, stocken e er ist beim 
Aufsagen des Gedichts zweimal steckengeblie- 
ben / stecken geblieben; >a. stecken 

steckenjllasisen auch: stecken laslsen (V. t. 174; 
hat; fig.; umg.) nicht machen, nicht tun, sich 
schenken e du kannst dein Geld ~ (Bemerkung, 
wenn man jmdn. einladen, die Rechnung bezah- 
len will o. A.); diese blöde Bemerkung hättest 
du auch ~ können; >a. stecken 

Stelcken|pferd (n. 11) 1 an einem Stock befestigter, 
hölzerner Pferdekopf (als Kinderspielzeug) 

2 (fig.) Hobby e Fotografieren ist sein ~; ein ~ 
reiten eine Liebhaberei betreiben 

Stelcker (m. 3) Vorrichtung zum Anschluss eines 
Geräts an das Stromnetz 

Stecklkonitakt (m. 1) Steckdose, Stecker 

Stecklling (m. 1; Bot.) Pflanzenteil, der zur vege- 
tativen Vermehrung von der Mutterpflanze ab- 
getrennt u. in die Erde gesteckt wird; Sy Senkreis 

Stecklmulschel (f. 21; Zool.) eine Perlmuschel, die 
mit der Spitze im Meeresboden steckt: Pinna 
squamosa 

Steckinaldel (f. 21) Nadel mit Kopf, Verdickung an 
einem Ende è es war so still, dass man eine ~ 
hätte fallen hören können; etwas od. jmdn. wie 
eine ~ suchen Jange u. vergeblich suchen 

Steckinaldellkopf (m. 1u) rundlich verdicktes Ende 
einer Stecknadel e das Insekt, der Diamant ist 
so groß wie ein ~ 

steckinaldellkopfigroß (Adj.) so groß wie ein 
Stecknadelkopf 

Stecklreis (n. 12) Reis, das als Steckling dient 

Stecklrülbe (f. 19) = Kohlrübe 

Stecklschloss (n. 12u) kleines zylindrisches Schloss, 
das zur Sicherung vor Diebstahl in ein größeres 
Schloss eingesetzt werden kann 

Steckischlüslsel (m. 5) Schraubenschlüssel, der 
über eine Mutter gesteckt wird 

Stecklschuss (m. 1u) Schussverletzung mit in der 
Wunde gebliebenem Geschoss 

Steckitalbellle (f. 19) off aus Pappe hergestellte u. 
mit nur schmalen Öffnungen versehene Tabelle, 
in die kleinformatige Vereinsembleme hinein- 
gesteckt werden können 

Steckizilgalretite (f. 19) Zigarette, die aus vor- 
geformten Tabakröllchen u. Papierhülsen zu- 
sammengesteckt wird 

Steckizwielbel (f. 21) = Saatzwiebel 

Steelple auch: Steeplle ([sti:pl] f. 10; kurz für) 
Steeplechase 

Steejplelchase auch: Steepllelchase ([sti:pltfeıs] 

f. 19; Reitsp.) Hindernisrennen [<engl. steeple 
„Spitzturm“ + chase „Jagd“ <frz. chasse „Jagd“ 
<lat. capere „fangen“] 

Steepller ([sti:p-] m. 3) für Steeplechase bes. geeig- 
netes Pferd 

Steg (m. 1) 1sehr schmale, einfache Brücke, Brett 
als Brücke (Bach-) 2 Überführung, Treppe als 
Ein-, Ausgang von Flugzeugen (Landungs-) 

3 hölzerner Weg in Hafenanlagen als Verbin- 
dung zwischen Booten u. dem Ufer (Boots-) 

4 schmaler Weg, Pfad 5 Zwischenstück, Verbin- 
dungsteil (Brillen-) 6 die Saitenschwingungen 
auf den Klangkörper übertragende Hartholz- 
plättchen (bei Streichinstrumenten) od. Holz- 
leiste (bei Klavier u. Zither) (Geigen-) 7 (Typ.) 
freier Raum an den Seiten der Druckform bis 
zum Rand der Seite (Bund-, Kopf») 8 nicht 
mitdruckendes Material zum Ausfüllen größerer 


Zwischenräume 9 am Hosenbein befestigtes, un- 
ter der Fußsohle durchlaufendes Gummiband 
zum Straffhalten der Hose (Hosen-) e auf dem 
~ sitzen; der ~ führt ins Meer; sich vom ~ weg 
ins Wasser stoßen [<mhd. szec <ahd. steg „Auf- 
stieg“, <germ. *stigs; zu steigen, urspr. also „er- 
höhter Übergang“ (über ein Gewässer) ] 

Stelgalnolgraffie (f. 19; unz.; EDV) Verschlüsse- 
lungstechnik, bei der versteckte Mitteilungen in 
anderen Texten od. Bildern untergebracht wer- 
den; oV Steganographie [<grch. steganographia 
„Geheimschrift“; zu szeganos „bedeckt“] 

Stelgalnolgrajphie (f. 19; unz.; EDV) = Stegano- 
grafie 

Steglholse (f. 19) Zange, am Knöchel enge u. durch 
einen Steg unter der Fußsohle straff gespannte 
Hose; Sy Keilhose 

Stegloldon auch: Stelgoldon (m.; -s, -doniten) 
ausgestorbener Vorgänger der heutigen Elefan- 
ten, dessen Zähne bis zu 14 niedrige, dachförmi- 
ge Joche besaßen [<grch. stegos „Dach“ + odon 
„Zahn“] 

Stelgolsaulriler (m. 3) 6-9 m langer Saurier, dessen 
Rücken zwei Reihen knöcherner Zacken trug 
[<grch. stegos „Dach“ + sauros „Eidechse“] 

Stelgolzejphalle (m. 17) ein ausgestorbener Lurch 
[<grch. stegos „Dach“ + kephale „Kopf“ 

Steglreif (m. 1; veraltet) Steigbügel e (heute nur 
noch fig. in der Wendung) aus dem ~ ohne sich 
vorbereitet zu haben; sie hat gestern aus dem ~ 
eine schöne Rede gehalten [<mhd. szegreif 
<ahd. szegareif, „Steigbügel“; zu ahd. stegon, 
Nebenform von stigan „steigen“ + Reif „Ring“; 
aus dem S. also urspr. „ohne vom Pferd zu stei- 
gen, rasch“] 

Steglreifikolmöldie ([-djə] f. 19) Komödie, deren 
Handlung in großen Zügen festliegt, deren Ein- 
zelheiten jedoch von den Schauspielern im Au- 
genblick des Spielens gestaltet werden, bes. die 
Commedia dell’Arte 

Steglreifispiel (n. 11) nach einer nur in Umrissen 
bekannten Handlungsvorlage durch augenblickl. 
Eingebungen entstehendes, nicht einstudiertes 
dramat. od. musikal. Spiel, bes. für Laienspieler 

Stehlauf (m. 6; kurz für) Stehaufmännchen 

Stehlauflmännichen (n. 14) Sy (kurz) Stehauf 
1 kleine Puppe mit einer schweren Halbkugel an- 
stelle der Beine, die sich immer wieder aufrichtet 
2 (fig.) jmd., der alle Niederlagen schnell wieder 
überwindet 

Stehlausischank (m. 1u) Stand od. kleine Schank- 
stube zum Ausschank von Getränken, die im Ste- 
hen getrunken werden 

Stehlbierlhallle (f. 19) Schankstube, in der das Bier 
im Stehen getrunken wird 


stelhen 
(V. 251; hat) 
I (V. i.; süddt., österr., schweiz.: ist) 1 sich auf 
den Füßen halten, auf den Füßen verharren, 
nicht liegen u. nicht sitzen (Person, Tier) 2 sich 
in aufrechter Stellung befinden, nicht liegen (Ge- 
genstand) 3 nicht weitergehen, stocken (Arbeit, 
Verkehr) 4 nicht mehr in Betrieb sein, sich nicht 
mehr bewegen (Fahrzeug, Maschine, Uhr) 5 sich 
an einer Stelle, einem Ort befinden, aufgestellt, 
erbaut, gewachsen sein 6 (oft unpersönl.) einen 
Spielstand aufweisen von 7 fertig, vollendet sein 
(Plan) 8 jmdm. ~ zu jmdm. passen, an jmdm. 
gut aussehen 
II (V. refl.) sich ~ sein Auskommen haben, Geld 
verdienen 
II (V. t.; nur in bestimmten Wendungen) 
1 Posten, Wache ~ auf W. sein, etwas bewachen 
2 (fig.; umg.) sich die Beine in den Bauch ~ sehr 
lange stehend warten müssen 


(V. 251; hat) I (V. i.; süddt., österr., schweiz.: ist) 
1sich auf den Füßen halten, auf den Füßen ver- 
harren, nicht liegen u. nicht sitzen (Person, 


stehen 


Tier) 2 sich in aufrechter Stellung befinden, nicht 
liegen (Gegenstand) 3 nicht weitergehen, sto- 
cken (Arbeit, Verkehr) 4 nicht mehr in Betrieb 
sein, sich nicht mehr bewegen (Fahrzeug, Ma- 
schine, Uhr) 5 sich an einer Stelle, einem Ort be- 
finden, aufgestellt, erbaut, gewachsen sein 6 (oft 
unpersönl.) einen Spielstand aufweisen von 
7 fertig, vollendet sein (Plan) 8 jmdm. ~ zu 
jmdm. passen, an jmdm. gut aussehen e die Au- 
tos - (auf der Autobahn im Stau); die Farbe, 
die Frisur, das Kleid steht dir (gut); das Haus 
steht isz fertig; das Haus steht noch ist noch 
vorhanden; der Konjunktiv steht in Wunsch- 
sätzen wird in W. verwendet; das Manuskript, 
Referat steht (umg.) ist fertig, ist in Ordnung; 
das Spiel steht 2:3 es steht zu befürchten, zu 
hoffen es ist zu befürchten, zu hoffen; ~ bleiben 
nicht weitergehen; an Ort u. Stelle bleiben; es 
sind drei Schirme in der Garderobe ~ geblie- 
ben; (aber) ~ bleiben (fig.) = stehenbleiben; das 
Werk steht und fällt mit... hängt davon ab, ob 
...; so wie er ging und stand sofort, ohne den ge- 
ringsten Aufenthalt, ohne sich an- od. umzuzie- 
hen; ich kam neben ihn zu ~ (umg.) ich geriet 
zufällig neben ihn; das wird dich teuer zu ~ 
kommen (fig.) das wird sich an dir rächen, das 
wirst du bereuen; das Kind kann schon ~; ich 
kann nicht mehr, nicht länger ~; ~ lassen dort 
lassen, wo es sich befindet, wo es steht, nicht 
wegnehmen; ein Wort, einen Satz ~ lassen nicht 
auslöschen, nicht wegstreichen; alles liegen und 
~ lassen; für ein Wurstbrot lasse ich jedes 
Stück Torte ~ (umg.) ein W. esse ich viel lieber 
als ein Stück Torte; du kannst die alte Dame 
nicht ~ lassen du musst ihr einen, deinen Sitz- 
platz anbieten; (aber) ~ lassen = stehenlassen; 
die Flasche soll ~, nicht liegen e der Hut steht 
ihr ausgezeichnet, gut, nicht gut; fest, sicher, 
unsicher, wackelig ~; gerade, krumm, gebückt 
~; hier steht geschrieben, dass...; die Angele- 
genheit steht gut, schlecht verspricht Erfolg, 
keinen Erfolg; das Getreide steht gut, schlecht 
ist gut, schlecht gediehen; die Farbe steht dir 
gut; ich konnte kaum noch still ~ unbeweglich, 
ruhig e am Fenster, an der Tür ~; die Sonne 
steht am Himmel; das Thermometer steht auf 
3 Grad unter o zeigt -3 °C an; sie steht zum ers- 
ten Mal auf der Bühne; auf seinen Kopf steht 
eine Belohnung für seine Ergreifung ist eine B. 
ausgesetzt; auf der Leiter, Mauer ~; auf der Lis- 
te, dem Spielplan ~ angegeben sein, vorgemerkt 
sein; das Denkmal steht auf dem Markt; sie 
steht auf Platz eins der Liste; das Barometer 
steht auf Regen zeigt R. an; auf dem Schild 
steht ... ist zu lesen, ist geschrieben; auf dem 
Tisch - Blumen (in einer Vase); auf dieses Ver- 
brechen steht Gefängnis dieses V. wird mit Ge- 
‚fängnis bestraft; auf jmdn. od. etwas ~ (umg.) 
jmdn. od. etwas bevorzugen, sich gern mit 
jmdm. od. etwas abgeben; die Kleine steht 
schon auf Rockmusik; ich steh auf dich; es 
steht bei ihm (fig.) es liegt an ihm, es hängt von 
ihm ab, er kann es bestimmen, es steht mir bis 
hier oben, bis zum Hals (fig.) ich habe es gründ- 
lich satt; für etwas ~ etwas symbolisieren; ich 
stehe für nichts ich bürge für nichts, ich leiste für 
nichts Gewähr; es steht nicht dafür (süddt.) es 
lohnt sich nicht; hinter jmdm. ~ (fig.) jmdn. 
unterstützen, jmdn. schützen; ich bin so müde, 
dass ich im Stehen schlafen könnte; im glei- 
chen Alter ~ gleichaltrig sein; in hohem Anse- 
hen bei jmdm. ~ hohes A. bei jmdm. genießen, 
sehr angesehen sein; bei jmdm. in Arbeit ~ be- 
schäftigt sein; in ihren Augen standen Tränen; 
die Obstbäume ~ in Blüte blühen; ein erstaun- 
tes Lächeln stand in seinem Gesicht; er steht 
im öffentlichen Leben er ist eine bekannte Per- 
sönlichkeit; es steht nicht in meiner Macht, das 
zu tun ich vermag es nicht; in der Zeitung, in 
dem Brief steht, dass... es ist in der Z., in dem 
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B. zu lesen, ist geschrieben; der Kaffee ist so 
stark, dass der Löffel darin steht (scherzh.); 
mit jmdm. gut, schlecht ~ sich mit jmdm. gut, 
schlecht vertragen; sein Sinn steht nach Höhe- 
rem er strebt nach H.; oben, unten ~; rechts, 
links (von jmdm. od. etwas) ~; die Sache steht 
so, dass ... die S. verhält sich so, dass ...; solan- 
ge die Welt steht solange die W. besteht, exis- 
tiert; über jmdm. ~ jmds. Vorgesetzter sein; un- 
ter jmdm. ~ jmds. Untergebener sein; die Wiese 
steht unter Wasser ist überschwernmt,; plötzlich 
stand er vor mir; der Anzug steht vor Dreck 
(umg.; scherzh.) ist so schmutzig, dass er von 
selbst steht; einen Zug, Wagen zum Stehen 
bringen anhalten, bremsen; zu jmdm. ~ zu 
jmdm. halten, jmdm. beistehen, ihn unterstüt- 
zen; zu seinem Versprechen ~ sein V. halten; zu 
seinen Schwächen ~ selbstbewusst mit seinen 
Schwächen umgehen e wie geht's, wie steht's? 
(umg.) wie geht es dir?, was gibt es Neues?; wie 
steht die Sache? wie ist die S. bisher verlaufen?; 
wie steht's mit deiner Gesundheit? wie ist deine 
G.?; wie stehst du zu ihm? was hast du für ein 
Verhältnis zu ihm?; wie ~ Sie zu diesem Vor- 
fall? wie beurteilen Sie diesen V.?; wo steht er 
politisch? wie ist seine politische Einstellung? 
e ~de Einrichtung dauernde, ständige E.; ~den 
Fußes sofort, ohne zu zögern; ~des Gewässer 
nicht fließendes G., z. B. See, Teich; -des Heer 
Heer, dessen Soldaten ständig unter Waffen ste- 
hen; ~de Redensart allgemein gebräuchliche, 
bekannte Redensart; ein gestandener Sprung 
ein Skisprung, bei dem der Springer nicht stürzt 
II (V. refl.) sich ~ sein Auskommen haben, Geld 
verdienen è sich gut, schlecht ~ viel, wenig 
Geld verdienen od. besitzen; sich bei einer Sache 
gut, schlecht ~ an einer Sache gut, schlecht ver- 
dienen; sich mit jmdm. gut, schlecht ~ sich gut, 
schlecht mit jmdm. vertragen; sich müde ~ vom 
vielen Stehen müde werden IN (V. t.; nur in be- 
stimmten Wendungen) 1 Posten, Wache ~ auf 
W. sein, etwas bewachen 2 (fig.; umg.) sich die 
Beine in den Bauch ~ sehr lange stehend warten 
müssen 3 (Eislaufen, Skispringen) einen Sprung 
~ nach einem Sprung ohne Sturz wieder auf 
dem Boden aufkommen e sie hat den dreifachen 
Lutz gestanden [<mhd., ahd. szen, stan <idg. 
*st(h)a-; verwandt mit Statt, Stadt, Stab, stel- 
len, Stand] 
stelhen]bleilben auch: stehen bleilben (V. i. 114; 
ist; fig.) nicht fortdauern, nicht fortsetzen e die 
Uhr ist stehengeblieben / stehen geblieben; wo 
waren wir stehengeblieben / stehen geblieben? 
wo haben wir aufgehört (zu lesen, zu bespre- 
chen)?; >a. stehen 
stelhenllasisen auch: stelhen lasisen (V. t. 174; 
hat) 1jmdn. ~ sich unhöflich von ihm abwenden 
u. weggehen 2 einen Regenschirm ~ vergessen 
mitzunehmen 3 sich einen Bart ~ wachsen las- 
sen 4 einen Speiserest ~ nicht aufessen; >a. ste- 
hen 
Stelher (m. 3; Sp.) Radrennfahrer für längere 
Strecken, der hinter einem Schrittmacher her- 
‚fährt; Ggs Flieger (4) 
Stelherlreninen (n. 14; Sp.) Radrennen für Steher 
über längere Strecken 
Stehlgeilger (m. 3) erster Geiger, der im Stehen 
spielt u. dabei seine Unterhaltungs- od. Tanzka- 
pelle dirigiert 
Stehlkon|vent ([-vent] m. 1) 1 (früher bei Verbin- 
dungsstudenten) tägliches Treffen an einem 
bestimmten Platz in der Universität 2 (umg.; 
scherzh.) Zusammenstehen in einer Gruppe 
zum Gespräch è einen ~ abhalten 
Stehlkralgen (m. 4) steifer, nicht umgelegter 
Kragen 
Stehllamjpe (f. 19) hohe, frei auf dem Boden ste- 
hende Lampe 
Stehlleiiter (f. 21) freistehende Leiter mit zwei ge- 
lenkig miteinander verbundenen Holmpaaren 
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stehllen (V. t. 252; hat) (jmdm.) etwas ~ wider- 
rechtlich wegnehmen, entwenden e woher neh- 
men und nicht ~? (umg.; scherzh.) woher soll 
ich's denn nehmen?; Geld, Schmuck, Waren ~; 
jmdm. die Zeit ~ jmdn. mit seinem Besuch be- 
lästigen u. ihn dadurch von der Arbeit abhalten; 
dem lieben Gott die Zeit ~ (fig.) faulenzen; 
sich aus dem Hause ~ heimlich weggehen; sich 
in ein Zimmer ~ heimlich hineingehen; er kann 
mir gestohlen bleiben! (fig.; umg.) ich will 
nichts von ihm wissen [<mhd. steln <ahd. stelan 
<got. stilan <germ. *stelan] 

Stehller (m. 3) jmd., der stiehlt; >a. Hehler 

Stehjplatz (m. 1u) Platz ohne Sitz (im Theater, 
bei Sportveranstaltungen usw.); Ggs Sitzplatz 

Stehjpult (n. 11) hohes Pult, an dem man stehend 
arbeitet od. vorträgt 

Stehlsatz (m. 1u; unz.) Schriftsatz, der nicht abge- 
legt, sondern stehengelassen wird, weil man ihn 
nochmals (für eine neue Auflage) braucht 

Stehiverlmölgen (n.; -s; unz.; fig.) Fähigkeit, ei- 
ner starken (plötzlich od. andauernden) Belas- 
tung standzuhalten, Ausdauer; Sy Standver- 
mögen ə ihm fehlt das ~; kein ~ besitzen; ~ 
zeigen 

steilelrisch (Adj.) = szeirisch 

steif (Adj.) 1 starr, fest, unbeweglich, nicht bieg- 
sam 2 ungelenk, schwer zu bewegen (Glieder, 
Gelenke) 3 mit Wäschestärke gestärkt (Kragen, 
Wäsche) 4 sehr dickflüssig, fast ganz fest (Ei- 
schnee, Pudding) 5 (fig.) förmlich, gezwungen 
(Benehmen) 6 (umg.) erigiert e ein ~es Bein, 
einen ~en Arm haben; eine ~e Brise starke u. 
ständig wehende B.; ein ~er Grog starker G.; ei- 
nen ~en Hals haben Halsstarre; ~er Hut H. 
aus festem Material; ~es Schiff (Seemannsspr.) 
sich nur wenig wiegendes Sch.; ~e See starkbe- 
wegte S. e jmdn. ~ begrüßen (fig.); „Wie 
Sie wünschen!“, sagte er ~ (fig.); ~ schlagen 
= steifschlagen; er verbeugte sich ~ (fig.); seine 
Glieder sind im Alter, durch die Gicht ~ ge- 
worden; ich bin vom langen Sitzen ganz ~ ge- 
worden; zugehen: bei ihnen geht es immer et- 
was ~ zu (fig.) e etwas ~ und fest behaupten 
hartnäckig behaupten e meine Finger sind ~ 
vor Kälte; ~ wie ein Brett (umg.) [<mdt., 
mnddt. szif „steif, starr, stattlich“ <germ. "stifa 
„unbiegsam, starr, aufrecht“; verwandt mit 
Stift] 

steifjbeilnig (Adj.) sich mit steifen Beinen fort- 
bewegend, staksig gehend 

Steilfe (f. 19) I (unz.) Steifheit, das Steifsein 
I (zählb.) Stütze 

steilfen (V. t.; hat) 1 szeifmachen 2 stützen 3 Wä- 
sche ~ stärken (mit Stärkemehl) 4 jmdm. den 
Nacken ~ jmds. Widerstandswillen stärken 

steiflhallten (V. i. 160; hat; nur in der Wendung) 
die Ohren ~ (umg.) tapfer bleiben, sich nicht 
unterkriegen lassen 

Steiflheit (f. 20; unz.) 1 steife Beschaffenheit 2 stei- 

fes Wesen, Benehmen 

Steilfiglkeit (f. 20; unz.) Steifsein, Steifheit 

steiflschlalgen auch: steif schlalgen (V. t. 216; 
hat) Eiweiß, Sahne ~ so lange mit einer schla- 
genden bzw. rührenden Bewegung bearbeiten, 
dass eine dickflüssige Masse entsteht 

Steig (m. 1) schmaler, steiler Weg, Gebirgspfad; 
Sy Steige (1) [<mhd., ahd. stic, ags. stig; > stei- 
gen; > Steg, steil] 

Steiglaal (m. 1) junger Glasaal, der im Frühjahr 
vom Meer kommend in die Mündungsgebiete 
der Flüsse eindringt u. stromaufwärts wandert 

Steiglbülgel (m. 5) 1 am Sattel befestigter Metall- 
bügel als Fußstütze für den Reiter 2 ein Gehör- 
knöchelchen e jmdm. den ~ halten (fig.) jmdm. 
Hilfestellung leisten (bes. zum beruflichen Auf- 
stieg) 

Steilge (f. 19) 1= Steig 2 kleine Holzkiste aus Lat- 
ten (für Obst); Sy Stiege‘ (4) 3 (Nebenform zu) 
Stiege e eine ~ Pfirsiche, Äpfel, Mandarinen 


Steigleilsen (Pl.) 1 mit Zacken versehene Halbrin- 
ge, die an den Schuhen befestigt werden, als 
Hilfsmittel zum Erklettern hölzerner Leitungs- 
masten; Sy Klettereisen 2 mit scharfen Zacken 
versehene Eisen, die beim Begehen von Glet- 
schern u. vereisten Bergwänden unter die Schuhe 
‚geschnallt werden 3 außen in Mauern od. 
Schornsteine eingemauerte Eisensprossen od. Ei- 
senbügel zum Hinaufsteigen 

steilgen (V. 253; ist) I (V. i.) 1 sich aufwärts, nach 
oben bewegen (Nebel, Rauch, Sonne, Tempera- 
tur, Preise, Wasserspiegel) 2 aufwärtsfliegen 
(Flugzeug, Vogel) 3 sich aufwärts begeben, auf- 
wärtsgehen, klettern (Person) 4 (österr.) treten 
5 (Jägerspr.) klettern (vom Gams- u. Steinwild) 
6 (fig.) 6.1 stärker werden (Spannung, Unge- 
duld) 6.2 (umg.) stattfinden (Veranstaltung) 

e das Fieber ist gestiegen; die Flut steigt; das 
Pferd steigt bäumt sich; die Stimmung stieg 
hob sich, man wurde lustiger; der Wert des Bil- 
des, des Grundstücks ist gestiegen e das Stei- 
gen und Fallen, Steigen und Sinken der Kurse; 
Drachen ~ lassen; (aber) ~ lassen (fig.) = stei- 
genlassen; schwerfallen: das Steigen fällt mir 
schwer eè auf einen Berg, auf eine Leiter, einen 
Stuhl ~; aufs Fahrrad, aufs Pferd ~; sie ist auf 
eine Scherbe gestiegen (österr.); aus dem Auto, 
aus dem Wasser ~; aus dem Bett ~ aufstehen; 
aus dem Zug, der Straßenbahn ~; durchs Fens- 
ter ~; er ist in meiner Achtung gestiegen ich 
achte ihn jetzt mehr, höher; die Tränen stiegen 
ihr in die Augen; ins Auto, ins Wasser ~; ins 
Bett ~ (umg.) zu B. gehen, schlafen gehen; das 
Blut stieg ihr ins Gesicht; das Brot ist im Preis 
gestiegen ist teurer geworden; im Rang ~ einen 
höheren R. erhalten, befördert werden; über ei- 
nen Zaun ~; der Wein ist ihm zu Kopf gestie- 
gen hat ihn etwas trunken, benommen gemacht 
II (V. t.; nur in der Wendung) Treppen ~ hin- 
aufsteigen [<mhd. stigen <ahd. stigan, got. stei- 
gan <germ. *stig-, steig- <idg. *stigh-, steigh- 
„schreiten, steigen“] 

steilgen|llasisen auch: steilgen lasisen (V. t. 174; 
hat; fig.) veranstalten e eine Party ~; >a. stei- 
gen 

Steilger (m. 3) 1 die Aufsicht führender Bergmann 
2 Anlegesteg im Personenschifffahrtsverkehr 

steilgeribar (Adj.) so beschaffen, dass man es stei- 
gern kann è der Ertrag ist deutlich ~; ~e Ad- 
jektive (Gramm.) Vergleichsformen bildende 
Adjektive 

Steilgelrer (m. 3) jmd., der auf einer Versteigerung 
steigert, bietet 

steilgern (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 verstär- 
ken, vergrößern (Ton, Gefühl) 1.2 erhöhen 

(Miete, Preise, Leistungen) 2 (Gramm.) Ad- 
jektive ~ in die Steigerungsstufen (Komparativ, 
Superlativ) setzen e die Geschwindigkeit ~; 
diese Maßnahme steigert das Übel ja nur noch; 
ihr Widerspruch steigerte seinen Zorn II (V. i.) 
bieten, ein Angebot machen (bei Auktionen) 

IH (V. refl.) sich ~ mehr, größer, besser, stärker 
werden è sein Entzücken, sein Zorn steigerte 
sich noch, als er das hörte; der Wind steigerte 
sich zum Sturm [<spätmhd. szeigeren, als Er- 
satz für ahd. steigen „steigen machen, erhö- 
hen“] 

Steilgelrung (f. 20) 1 das Steigern (1), Verstär- 
kung, Vergrößerung, Erhöhung, Anwachsen 
2 das Sichsteigern3 (Gramm.) ~ der Adjektive 
das Bilden der Steigerungsstufen (Komparativ, 
Superlativ); Sy Komparation (2); ? Lexikon 
der Sprachlehre 

steilgelrungslfälhig (Adj.) sich steigern lassend 
e die Begeisterung ist kaum noch ~; das Ad- 
jektiv „orange“ ist nicht ~ (Gramm.) 

Steilgelrungslralte (f. 19; bes. Wirtsch.) Rate, 
Quote der Steigerung (bes. des Umsatzes) e eine 
jährliche - von 9% erwirtschaften 

Steilgelrungsistulfe (f. 19; Gramm.) Stufe bei der 


Steigerung der Adjektive e erste ~ Komparativ; 
zweite ~ Superlativ 

Steiglfälhiglkeit (f. 20; unz.) größte Steigung, die 
ein Kraftfahrzeug zu überwinden vermag 

Steiglleiltung (f. 20) senkrecht verlaufende Rohr- 
leitung 

Steiglrad (n. 12u; in großen Uhren) Hemmrad 

Steiglriemen (m. 4) Riemen zw. Sattel u. Steig- 
bügel 

Steiglrohr (n. 11) Rohr einer Steigleitung 

Steilgung (f. 20) 1 Höhenzunahme 2 Böschung, 
Bodenerhebung 3 ansteigender Weg e die - im 
3. Gang nehmen; eine ~ überwinden; ~ von 
10% 10 m Höhenänderung auf 100m 

Steilgungsiverlhältlnis (n. 11; bei Treppen) Ver- 
hältnis von Auftrittsfläche u. Steigung 

steil (Adj.) stark ansteigend bzw. schroff abfal- 
lend (Berg, Küste) e ein ~er Abhang; ~ abfal- 
len, ansteigen [<mhd. szeigel <ahd. steigal „auf- 
od. absteigend“, altsächs. szegili „abschüssige 
Stelle“; > steigen] 

Steille (f.; -; unz.) Steilheit, das Steilsein 

steillen (V. i.; hat; poet.) stark ansteigen, steil em- 
porragen 

Steillhang (m. 1u) steil ansteigender bzw. schroff 
abfallender Abhang è den ~ hinunterfahren 
(beim Skilaufen) 

Steillheit (f. 20; unz.) 1 steile Beschaffenheit, das 
Steilsein 2 (bei Elektronenröhren) Verhältnis 
von Strom zu Gitterspannung 

Steillküslte (f. 19) szeil abfallende od. ansteigende 
Küste; Ggs Flachküste 

Steillpass (m. 1u; Fußb.) hoch u. weit geschosse- 
ner, einem Mitglied der eigenen Mannschaft zu- 
gespielter Ball 

Steillung (f. 20) steiler Abhang 

Steillwandjzelt (n. 11) Zelt mit senkrechten Wän- 
den 

Stein (m. 1) Inatürl. Gestein, Gesteinsstück (Kie- 
sel-, Sand-) 2 künstl. Werkstoff mit dem na- 
türl. Gestein ähnlichen Eigenschaften (Ziegel-, 
Bau~, Mauer-) 3 Fels 4 Stück eines Minerals 
(Edel-) 5 (kurz für) Edelstein, Grabstein, Ge- 
denkstein, Spielstein (Domino-) 6 (Bot.; bei 
Steinfrüchten) innerer, harter, den Samen um- 
gebender Teil der Fruchtwand 7 (Biol.; in Hohl- 
organen) aus organischen Gerüsten u. gestaltlo- 
sen od. kristallisierten Salzen zusammengesin- 
terte Bildungen (Blasen-, Gallen-, Nieren-, 
Speichel-) e ~ des Anstoßes (fig.) Ursache für 
eine Missstimmung, eine Auseinandersetzung; ~ 
und Bein schwören (umg.; verstärkend) nach- 
drücklich versichern, schwören; es friert - und 
Bein (umg) es herrscht klirrender Frost; ~e und 
Erden im Tage- od. Bergbau gewonnene Boden- 
schätze, die nicht zu Brennstoffen, Salzen od. 
Erzen zählen; über Stock und ~ querfeldein, 
ohne Weg; der ~ der Weisen (nach dem Glau- 
ben der Alchimisten) Wunderstein, der unedles 
Metall in Gold verwandelt; und damit glaubt 
er, den - der Weisen gefunden zu haben (fig.) 
die Lösung des Problems e den ~ behauen; das 
könnte einen ~ erbarmen, erweichen (fig.) das 
ist jammervoll, mitleiderregend; mir fällt ein 
~ vom Herzen ich bin sehr erleichtert; dir fällt 
kein ~ aus der Krone, wenn du das tust (fig.) 
du vergibst dir nichts, wenn du das tust; jmdm. 
~e statt Brot geben (fig.) ihm etwas geben, 
was ihm nicht hilft, hartherzig sein; (schöne) 
~e sammeln; einen ~ schlagen, überspringen 
(im Spiel); einen ~ auf jmdn. werfen (fig.) 
jmdn. verurteilen, ihn verdammen è die Uhr 
hat 15 ~e, läuft auf 15 ~en; echte, edle, künstli- 
che, imitierte, schöne ~e; wer ohne Sünde ist, 
der werfe den ersten ~ auf sie, ihn (nach Jo- 
hannes 8,7) der verurteile sie, ihn, klage sie, ihn 
an; geschnittener, geschliffener ~; schwarzer, 
weißer ~ (bei Brettspielen); der Weg ist voller 
~e è beim Graben auf ~ stoßen; keinen ~ auf 
dem anderen lassen alles zerstören; eine Bank, 


ein Denkmal aus ~; ein Herz aus ~ haben (fig.) 
hartherzig, mitleidslos sein; Funken aus einem 
~ schlagen; jmdm. die ~e aus dem Weg räu- 
men (fig.) alle Schwierigkeiten bei seinem Tun, 
Vorhaben für ihn beseitigen; eine Gestalt, Figur 
in ~ hauen; den ~ ins Rollen bringen (fig.) den 
Anstoß zu etwas geben, eine Sache, Entwicklung 
in Bewegung bringen; bei jmdm. einen - im 
Brett haben (fig; umg.) jmds. Gunst genießen, 
von jmdm. bevorzugt werden; einen ~ im 
Schuh haben; jmdm. ~e in den Weg legen 
(fig.) sein Tun, Vorhaben behindern, erschwe- 
ren; einen Weg mit ~en pflastern; zu ~ werden 
versteinern; (fig., umg.) eine eisige Miene auf- 
setzen, erstarren; >a. Tropfen [<mhd., ahd. 
stein, got. stains; zu idg. "stai- „sich verdichten, 
gerinnen“] 

Steinladjler (m. 3; Zool.) großer, felsige Hochge- 
birgswälder bewohnender Raubvogel von dunk- 
ler Färbung: Aquila chrysaetos 

steinlalt (Adj.) uralt, sehr alt (nur von Men- 
schen) e sein Opa ist ~ 

Steinlbau (m.; -(e)s, -ten) I (unz.) das Bauen mit 
Steinen I (zählb.) Gebäude aus Steinen 

Steinlbeil (n. 11) Beil aus Stein (vorgeschichtliches 
Werkzeug) 

Stein]beilßer (m. 3; Zool.) Grundfisch in stehen- 
den u. fließenden Gewässern: Cobitis taenia 

Stein]block (m. 1u) großer, ungefüger Stein 

Stein]bock (m. 1u) 1 mit den Ziegen verwandtes 
Horntier, das als gewandter Kletterer die Gipfel- 
regionen der Hochgebirge Eurasiens u. Nordafri- 
kas bewohnt: Capra ibex 2 (Astron.) Sternbild 
des südlichen Himmels 3 (Astrol.) Tierkreiszei- 
chen in der Zeit vom 22.12.-20.1. e Wendckreis 
des ~s südlicher Wendekreis 

Steinlbolden (m. 4u) 1 szeiniger Boden, Felsboden 
2 Fußboden aus Steinplatten 

Stein]brand (m. 1u; unz.) Weizenkrankheit durch 
Befall mit Branaßilzen, die schmierige Körper 
ausbilden: Tiletia tritici 

Stein]brech (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Steinbrechgewächse (Saxifragaceae) 
mit Blattrosetten u. rötlich weißen Blüten; 

Sy Saxifraga 

Stein]breicher (m. 3) Arbeiter im Steinbruch; 
Sy (veraltet) Steinhauer 

Stein]bruch (m. 1u) Abbaustelle für nutzbares Ge- 
stein im Tagebau 

Stein]butt (m. 1; Zool.) großer Plattfisch, beliebter 
Speisefisch: Rhombus maximus [> Butte] 

Steinldrosisel (f. 21) = Szeinrötel 

Steinldruck (m. 1) = Lithografie 

Steinleilbe (f. 19; Bot.) Angehörige einer Familie 
der Nadelhölzer: Podocarpaceae 

Steinleilche (f. 19; Bot.) immergrüner, bis 25 m 
hoher Laubbaum mit weit ausladender Krone: 
Quercus ilex 

steilnern (Adj.) 1 aus Stein 2 (fig.) hart, mitleid- 
los e ein ~es Herz haben 

Steinjerjweilchen (n.; nur in der Wendung) er 
heult, weint zum ~ (fig.; umg.) zum Erbarmen, 
herzzerreißend, mitleiderregend 

Steinleulle (f. 19) = Steinkauz 

Steinlgariten (m. 4u) Gartenanlage mit Steinen 
u. Gebirgspflanzen 

Steinigeiß (f. 20) weibl. Steinwild 

steinigejworlden (Adj.) zu Stein geworden, durch 
ein steinernes Bau- od. Kunstwerk (symbolisch) 
dargestellt e die Mauer als ~es Monument des 
geteilten Deutschlands 

Stein|gut (n. 12u; unz.) Erzeugnis der Feinkera- 
mik mit porösen Scherben, das weniger dicht ist 
als Porzellan; Sy Halbporzellan 

Steinlhälger® (m. 3) mit Extrakt aus Wacholder- 
beeren versetzter, klarer Branntwein [nach der 
Stadt Steinhagen in Nordrhein-Westfalen] 

steinlhart (Adj.) hart wie Stein, sehr hart e die 
Sitze sind ~; der Boden ist ~ 

Steinlhauler (m. 3; veraltet) = Steinbrecher 


Steinschleuder 


Stein]holz (n. 12u; unz.) = Xylolith® 

Steinlhuhn (n. 12u; Zool.) rebhuhnähnlicher Fa- 
sanenvogel der höchsten Gebirgslagen: Alectoris 
graeca; Sy Berghuhn 

steilnicht (Adj.; veraltet) szeinig 

steilnig (Adj.) mit Steinen bedeckt (Gelände) 

steilnilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ durch Steinwürfe 
töten 

Steilnilgung (f. 20) Tötung durch Steinwürfe 

Stein]kauz (m. 1u; Zool.) kleine, flachköpfige Eule 
mit durchdringender Stimme: Athene noctua; 
Sy Steineule, Totenvogel 

Steinlklee (m.; -s; unz.) = Honigklee 

Stein]kohlle (f. 19; unz.) dichte, erdgeschichtlich 
alte Kohle mit hohem Gehalt an Kohlenstoff 

Steinlkohlleleinlheit (f. 20; Abk.: SKE; veraltet) 
= Steinkohleneinheit 

Steinlkohllenleinjheit (f. 20; Abk.: SKE; veraltet) 
Einheit für die Wärmemenge, die bei der voll- 
ständigen Verbrennung von 1 kg Steinkohle ge- 
wonnen wird, diente zum Vergleich des Heiz- 
wertes verschiedener Brennstoffe; oV Steinkohle- 
einheit 

Steinlkohllenjforlmaltilon (f. 20; unz.) = Karbon 

Steinlkohlleniteer (m. 1; unz.) aus Steinkohle ge- 
wonnener Teer 

Stein)kohllen]zeit (f. 20; unz.) = Karbon 

Steinlkolrallle (f. 19; Zool.) stockbildender Polyp, 
der an seiner Fußscheibe ein kalkhaltiges Au- 
‚Renskelett abscheidet: Madreporaria; Sy Ma- 
drepore 

Stein]krebs (m. 1; Zool.) Flusskrebs der süddeut- 
schen Gewässer: Astacus torrentium 

Stein]krielcher (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung der Hundertfüßer: Lithobiomorpha 

Steinlmarlder (m. 3; Zool.) graugelb gefärbter 
Marder mit weißem Kehlfleck: Martes foina; 
Sy Hausmarder 

Steinjmeilßel (m. 5) Meißel zur Bearbeitung von 
Stein 

Steinmetz (m. 16) 1 Handwerker, der Steine für 
Bauten, Denkmäler usw. bearbeitet 2 Lehrberuf 
mit dreijähriger Lehrzeit |<mhd. steinmetze 
<ahd. szeinmez2o <vulgärlat. matio, macio 
„Maurer“ <westgerm. *mak(j)o „bauen, errich- 
ten, machen“] 

Steinnellke (f. 19; Bot.) Nelkenart: Dianthus sil- 
vester 

Steinjnüsise (Pl.) brasilianische ~ = Elfenbein- 
nüsse 

Steinļobst (n.; -es; unz.) Früchte (z. B. Pfirsich, 
Aprikose, Pflaume, Kirsche, Mango, Walnuss), 
bei denen die innere Schicht der Fruchtwand 
einen den Samen bergenden Steinkern bildet; 
Ggs Kernobst (2) 

Steinjöl (n. 11; unz.) = Erdöl 

Steinļpeitziker (m. 3; Zool.) zu den Schmerlen 
gehörender Grundfisch, Dorngrundel: Cobitis 
taenia 

Steinlpilz (m. 1; Bot.) sehr wohlschmeckender Röh- 
renpilz mit braunem Hut u. weißem, später 
gelblichem Fleisch: Boletus edulis; Sy Eichpilz, 
Herrenpilz 

Steinjplasitik (f. 20) I (zählb.) Statue aus Stein 
II (unz.) fugenloser Wandbelag aus einer verkie- 
selnden keramischen od. Kunststoffmasse 

steinjreich' (Adj.; selten) reich an Steinen, steinig 
(Gelände) 

steinlreich? (Adj.; fig.; verstärkend) sehr reich 
e er ist ~; er ist ein ~er Mann 

Steinjröltel (m. 5; Zool.) im männl. Geschlecht 
prächtig rot-blau gefärbter Verwandter der 
Drossel: Monticola saxatilis; Sy Steindrossel 

Steinlsalz (n. 11) bergmännisch gewonnenes Koch- 
salz 

Steinschlag (m. 1u) I (zählb.) Abstürzen von Ge- 
steinsbruchstücken im Gebirge I (unz.) gebro- 
chenes Gestein als Schotter 

Stein|schleulder (f. 21) einfache Schleuder für 
Steine 
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Steinschmätzer 


Steinischmätlzer (m. 3; Zool.) Singvogel aus der 
Familie der Drosseln: Oenanthe oenanthe 

Steinischneildelkunst (f. 7u; unz.) Bearbeitung 
von Edel- u. Halbedelsteinen zu Gemmen u. Ka- 
meen; Sy Glyptik (1.1), Steinschnitt 

Steinschneilder (m. 3) Künstler, der Gemmen u. 
Kameen herstellt 

Steinischnitt (m. 1; unz.) = Steinschneidekunst 

Stein|setizer (m. 3) Straßenpflasterer 

Steinjwällzer (m. 3; Zool.) kleiner, kräftiger 
Strandvogel aus der Verwandtschaft der Regen- 
pfeifer u. Schnepfen: Arenaria interpres 

Steinjwein (m. 1) ein Frankenwein [nach der La- 
ge Stein auf den südlichen Hängen bei Würz- 
burg] 

Steinjwild (n.; -(e)s; unz.; Jägerspr.; Sammelbez. 
für) Steinbock, Steingeiß u. Junge 

Steinwollle (f. 19; unz.) = Gesteinsfaser 

Steinjwurf (m. 1u) 1 Wurf mit einem Stein 2 Ent- 
fernung, die damit erreicht wird è einen ~ ent- 
fernt (fig.) sehr nah 

Steinjwüslte (f. 19) ödes, steiniges Gelände 

Stein|zeichinung (f. 20) = Lithografie 

Steinjzeit (f. 20) Abschnitt der Urgeschichte, wäh- 
rend dessen die Menschen vorwiegend Steine als 
Werkzeug verwendeten ® ältere, jüngere, mitt- 
lere ~ 

steinjzeitllich (Adj.) 1 die Steinzeit betreffend, zu 
ihr gehörig, von ihr stammend 2 (fig.; umg.; ab- 
wertend) völlig veraltet, altmodisch, längst 
überholt e ~e Funde, Werkzeuge; das sind ja 
~e Ansichten! 

Steinizeug (n. 11; unz.) Ton, der bis zur Sinterung 
dicht gebrannt u. meistens mit einer Glasur 
überzogen ist 

Steilper (m. 3; mdt.; nddt.) Stütze [> steif] 

steilpern (V. t.; hat; mdt.; nddt.) stützen 

Steilrer (m. 3) Einwohner der Steiermark, Steier- 
märker 

steilrisch (Adj.) die Steiermark betreffend, zu ihr 
gehörend, aus ihr stammend, steiermärkisch; 
oV steierisch 

Steiß (m. 1; kurz für) Steißbein 

Steißlbein (n. 11; Anat.) kleiner, am Kreuzbein 
nach unten ansetzender, aus Wirbelkörpern 
verwachsener Knochen am unteren Ende des 
menschlichen Rumpfes: Os coccygis; Sy (kurz) 
Steiß [mdt. statt Steuß <mhd., ahd. stiuz „di- 
cker Teil des Oberschenkels“; zu szoßen, stut- 
zen, also eigtl. „gestutzter Körperteil“] 

Steißffuß (m. ıu) = Lappentaucher 

Steißlhuhn (n. 12u; Zool.) Angehöriges einer hüh- 
nerartig lebenden, jedoch mit Straußen u. Rallen 
verwandten Vogelordnung: Crypturi 

Steißllalge (f. 19; unz.) nicht normale Lage des 
Kindes bei der Geburt, mit dem Steiß voran; 
>a. Kopflage 

Stelle (f. 19) freistehender Pfeiler als Grab- od. Ge- 
denkstein, oft mit Bildnis des Toten [grch.] 

Stelllalge ([-32] f. 19) 1 (umg.) Gestell 2 (Börse; 
kurz für) Stellagegeschäft |<stellen + roman. En- 
dung -age] 

Stelllalgelgelschäft ([-39-] n. 11) Börsentermin- 
geschäft 

stelllar (Adj.) die Fixsterne u. Sternsysteme betref- 
fend, zu ihnen gehörend [zu lat. stella „Stern“] 

Stelllarlasitrolnolmie auch: Stelllarlast\ro|nolmie 
(f. 19; unz.) Erforschung der Fixsterne, Stern- 
haufen u. Nebel 

Stelllajrajtor (m. 23; Kernphys.) Apparatur, mit 
der durch Erzeugung u. Einschluss sehr heißer 
Plasmen eine künstl. Kernfusion erreicht werden 
soll; oV Stellerator [zu lat. stella „Stern; Sonne“] 

StelllarldyInalmik (f.; -; unz.) Teilgebiet der Astro- 
nomie, das sich mit der Ableitung der den Fix- 
sternbewegungen zugrunde liegenden Gesetze 
befasst 

Stelllalrie ([-ria] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Nelkengewächse: Stellaria; Sy Stern- 
kraut, Sternmiere [zu lat. stella „Stern“] 
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Stellldichlein (n. 15; oft iron.) 1(i.e.S.) Treffen 
zw. Mann u. Frau, Verabredung 2 (i.w. S.) 
Treffen, Zusammenkunft e ein - der Creme 
de la Creme; sich ein ~ geben (fig.) zusammen- 
treffen 

Stelle (f. 19) 1 Ort, Platz, Stätte 2 Sitz 3 Örtlich- 
keit, Gegend 4 Textstelle (in einem Buch, einer 
Zeitung), Teilstück, Absatz, Abschnitt 5 Platz 
einer Zahl im Zehnersystem (Dezimal-) 6 An- 
stellung, Stellung, Posten, Dienst 7 Amt, Behörde 
(Beratungs-, Dienst-) è eine ~ (aus einem 
Buch, Brief) herausschreiben; eine ~ suchen, 
finden, bekommen; die ~ wechseln; eine ~ zi- 
tieren e die amtlichen ~n die Behörden; freie, 
offene, unbesetzte ~; eine gute, gutbezahlte ~; 
holperige, vereiste - (auf der Straße); eine 
kahle ~ auf dem Kopf, im Wald; offene, wunde 
~; raue, schadhafte ~; das ist eine schwache, 
empfindliche, verwundbare ~ von mir (fig.) 
in dieser Beziehung bin ich schwach usw.; eine 
spannende ~ (im Buch) e versetz dich einmal 
an meine ~!; ich an deiner ~ würde das nicht 
tun wenn ich du wäre; ich möchte nicht an sei- 
ner ~ sein; als ich wiederkam, saß er noch an 
derselben ~; an dieser ~ bier; an erster ~ ste- 
hen (fig.) die größte Bedeutung haben, am wich- 
tigsten sein; Vorgesetzter sein; das ist an anderer 
~ (im Buch) bereits erklärt worden; etwas an 
eine andere - setzen; an der falschen, richtigen 
~ stehen; ich werde mich an höherer ~ erkun- 
digen, beschweren beim Vorgesetzten; sich an 
der zuständigen ~ erkundigen; an ~ / anstelle 
von in Vertretung von, anstatt; auf der ~ sofort; 
er war auf der ~ tot; auf der ~ treten (fig.) nicht 
vorankommen, keinen Erfolg haben; die erste ~ 
hinter dem Komma; eine Zahl mit drei, vier 
~n; ohne ~ sein ohne Anstellung sein; sich 
um eine ~ bemühen, bewerben; ich kann den 
Schrank nicht von der ~ rücken; nicht von der 
~ kommen (fig.) nicht vorankommen (mit ei- 
ner Angelegenheit); sich nicht von der ~ rühren 
still sitzen od. stehen bleiben; etwas zur ~ schaf- 
fen herbeischaffen; zur ~ sein da sein, bereit 
sein, wo man gebraucht wird; sich zur ~ mel- 
den melden, dass man da ist, angekommen ist 
[Rückbildung zu szellen, im 16. Jh. statt mhd. 
stal „Ort des Stehens“] 

stelllen (V.; hat) I (V. t.) 1 in aufrechte Lage, ste- 
hende Haltung bringen 2 an einen bestimmten 
Platz tun, bringen 3 in einen bestimmten Zu- 
stand, eine bestimmte Lage, Stellung bringen 
(Uhr, Weiche) 4 herbeischaffen (Personen) 

5 geltend machen (Antrag, Bedingung, Forde- 
rung) 6 (fig.) jmdn. ~ 6.1 ergreifen, fassen 
6.2 zur Rechenschaft ziehen, Antwort, Aufklä- 
rung von ihm verlangen è für einen Bau Ar- 
beitskräfte ~; sich od. jmdm. eine Aufgabe ~ 
sich eine A. vornehmen, jmdm. eine A. geben; ei- 
nen Bürgen, Vertreter, Zeugen ~; Ersatz ~; 
Fallen ~ aufstellen; du musst die Flasche ~, 
nicht legen; eine Frage ~ etwas fragen; wie sol- 
len wir die Möbel ~?; das Zimmer ist so klein, 
dass man keinen Schrank ~ kann; jmdm. ein 
Thema (zur Bearbeitung) ~ nennen, geben; 
den Wecker ~ auf die richtige bzw. eine be- 
stimmte Zeit einstellen; der Hund hat das Wild 
gestellt (Jägerspr.) zum Stehenbleiben gezwun- 
gen e Wein kalt ~ / kaltstellen; Speisen warm 
~ / warmstellen è sich ans Fenster ~; jmdn. 
(der gestürzt ist) wieder auf die Füße ~; einen 
Kochtopf auf den Herd ~; ein elektrisches Ge- 
rät auf Null ~ schalten, einstellen; Geschirr, 
Blumen auf den Tisch +; stell dich dorthin; 
sich hinter jmdn. ~ (fig.) jmdn. unterstützen, 
für ihn Partei ergreifen, das Fahrrad in den Kel- 
ler ~; jmdm. etwas in Rechnung ~ jmdm. eine 
Rechnung über etwas schreiben, etwas fordern; 
Geschirr, Bücher in den Schrank ~; eine Sache 
über eine andere ~ eine S. mehr als eine andere 
schätzen e eine gestellte Aufnahme (Fot.) vor- 


bereitete A. (kein Schnappschuss); die Aufnah- 
me, das Bild wirkt sehr gestellt gezwungen, un- 
natürlich; gut gestellt sein sein gutes Auskom- 
men haben, gut verdienen; auf sich selbst ge- 
stellt sein für sich selbst sorgen müssen, sich sei- 
nen Lebensunterhalt selbst verdienen 1 (V. refl.) 
1sich an einen bestimmten Ort ~ sich an einen 
bestimmten Ort begeben u. dort eine Weile stehen 
bleiben 2 sich ~ sich freiwillig melden, sich frei- 
willig zu den Behörden (der Polizei) begeben 

3 sich jmdm. od. einer Sache ~ jmdm. od. einer 
Sache entgegentreten u. nicht vor ihm od. ihr da- 
vonlaufen e der Täter hat sich (freiwillig) ge- 
stellt e sich krank, taub, unwissend, blind ~ so 
tun, als ob e sich jmdm. in den Weg ~ jmdm. 
den Weg versperren; er stellt sich nur so; sich 
(schützend) vor jmdn. ~; wohin soll ich mich 
~?; wie ~ Sie sich zu ...? was halten Sie von 
...? [<mhd., ahd. szellen „auf-, feststellen“; zu 
germ. "stalla- „Ort zum Stehen“; zu idg. *sżel- 
„stehen machen; stehen“] 

Stelllen]ablbau (m. 1; unz.) Abbau, Verringerung 
von Arbeitsstellen 

Stelllenlan|gelbot (n. 11) Angebot einer freien Stel- 
lung, Hinweis auf Arbeitsmöglichkeit 

Stelllenlan]zeilge (f. 19) in einer Zeitung od. im 
Internet annonciertes Stellenangebot 

Stelllen|gelsuch (n. 11) Nachfrage nach einer Ar- 
beitsmöglichkeit, Bewerbung um eine Anstellung 

stelllen]los (Adj.) szellungslos, ohne Anstellung 

Stelllenimarkt (m. 1u; unz.) Gesamtheit der Stel- 
lengesuche u. -angebote 

Stelllen\sulchenlde(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
(meist aufgrund von Arbeitslosigkeit) eine Ar- 
beitsstelle sucht 

Stellleniwechlsel ([-ks-] m. 5) Wechsel der Arbeits- 
stelle 

stelllenjweilse (Adv.) an manchen Stellen, hier u. 
da è ~ liegt auf den Feldern noch Schnee; der 
Roman ist ~ sehr langweilig; (vor Subst. a. 
attr.) mit dem ~n Umbau beginnen 

Stellleniwert (m. 1; unz.; fig.) Rang, Bedeutung 
e die Sache hat ihren ~ hat an dieser Stelle ihre 
besondere Bedeutung, ist gerade hier wichtig 

Stelllelraitor (m. 23; Kernphys.) = Stellarator 

...stelllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus ei- 
ner bestimmten od. unbestimmten Zahl von 
Stellen bestehend, z.B. dreistellig, mehrstellig, 
vielstellig (in Ziffern: 3-stellig) 

Stelllit (n. 11) Hartmetalllegierung aus Kohlen- 
stoff, Wolfram, Chrom u. Eisen [zu lat. stellans 
„blitzend, schimmernd“] 

Stelllknopf (m. 1u) Szellrad (der Uhr) 

Stelllmalcher (m. 3) 1 (urspr.) Handwerker, der 
Fahrzeuge herstellt; Sy Felgenhauer, Wagenbau- 
er, Wagner 2 (heute) Handwerker, der Wohn- 
wagen, Leitern, Werkzeugteile, Turn- u. Sport- 
geräte aus Holz herstellt [< Gestell + machen] 

Stelllmalchefrei (f. 18) I (unz.) Arbeit eines Stell- 
machers I (zählb.) Werkstatt dafür 

Stelljmititel (n. 13) Hilfsstoff zur Verbesserung der 
Produkteigenschaft, z. B. der Rieselfähigkeit bei 
Waschmitteln 

Stelllnetz (n. 11) zum Fischfang in bestimmter 
Tiefe verankertes Netz 

Stellplatz (m. ıu) 1 Platz zum Hinstellen von et- 
was 2 Platz zum Parken eines Kraftfahrzeugs 
e vor dem Haus befinden sich zwei Stellplätze 

Stelllprolbe (f. 19; Theat.) Probe, in der Auftritte, 
Gänge usw. festgelegt werden 

Stelllrad (n. 12u) Rad zum Einstellen von Regel- 
u. Messvorrichtungen sowie Uhren 

Stelllschraulbe (f. 19) Schraube zum Einstellen 
von Regel- u. Messvorrichtungen 

Stelllung (f. 20) 1 Haltung (Körper-) 2 Lage, 
Stand 3 Anordnung, Reihenfolge 4 (Mil.) Feld- 
befestigung, in der sich die Truppen zur Abwehr 
einrichten 5 Einstellung, Regulierung 6 Rang 
7 Amt, Anstellung, Posten (Dienst-) è die ~ 
der Gestirne e ~ beziehen (fig.) sich auf einen 


klaren Standpunkt stellen; feste -en beziehen 
(Mil.); für jmdn. ~ nehmen (fig.) für jmdn. 
Partei ergreifen, für jmdn. eintreten; zu einer 
Sache ~ nehmen seine Meinung zu einer S. äu- 
‚Bern; eine ~ suchen, finden, annehmen, auf- 
geben, bekommen e befestigte ~ (Mil.); be- 
queme, gezierte, gezwungene, natürliche, 
zwanglose ~; einflussreiche, hohe ~; gebück- 
te, hockende, kniende, liegende, sitzende ~; 
gesellschaftliche, soziale ~ e eine ~ als Buch- 
halter haben; er in seiner ~ kann so etwas nicht 
tun; ohne ~ sein 

Stelllunglnahlme (f. 19) Äußerung einer Meinung 
zu einem Vorfall od. Problem è jede ~ ablehnen; 
von dem Unternehmen war keine ~ zu erhal- 
ten; jmdn. um (eine) ~ bitten 

Stelllungslbelfehl (m. 1) = Einberufungsbefehl 

Stelllungsigelsuch (n. 11) Bewerbung, Gesuch um 
Anstellung 

Stelllungsikrieg (m. 1) militär. Kampf in befestig- 
ten Stellungen; Ggs Bewegungskrieg 

stelllungsllos (Adj.) ohne Anstellung 

Stelllungsiwechisel ([-ks-] m. 5) Wechsel der Stel- 
lung 

stelllveritreitend (Adj.) einen anderen vertretend, 
die Stelle eines anderen vorübergehend einneh- 
mend, für einen anderen handelnd e ~er Leiter, 
Vorsitzender 

Stelllveritrelter (m. 3) jmd., der einen anderen 
vertritt, jmd., der im Namen eines anderen han- 
delt è er ist der ~ von Herrn Keckmann 

Stelllveritreitejrin (f. 22) weibl. Stellvertreter 

Stelllveritreitung (f. 20) Vertretung eines anderen, 
Handlung im Namen eines anderen 

Stellwerk (n. 11) Anlage zur Fernbedienung der 
Weichen u. Eisenbahnsignale 

stelz|beilnig (Adj.) 1 (veraltet) mit einem Stelz- 
bein (Holzbein) behaftet 2 (fig.) steif, geziert 

Stellze (f. 19) 1 Stange mit über dem Boden ange- 
brachtem Klotz zum Daraufstellen zur Verlän- 
gerung des Beins 2 (fig.; umg.) (dünnes) Bein 
3 (österr.) Eisbein 4 (Zool.) Angehörige einer 
Familie gut laufender Erdvögel: Motacillidae 
e auf ~n gehen (fig.) ein hochtrabendes Wesen 
zur Schau tragen [<mhd. stelze <ahd. stelza 
„Holzbein, Krücke“, urspr. „Pfahl, Stütze“] 

stellzen (V. i.; ist) 1 auf Stelzen gehen 2 (fig.) steif 
gehen 

Stellzenibaum (m. ıu; Bot.) Baum mit Stelzwur- 
zeln, z. B. Mangrove 

Stellzenlläulfer (m. 3) 1 jmd., der auf Stelzen geht 
2 (Zool.) schwarz-weiß gefärbter Watvogel mit 
sehr langen Beinen: Himantopus himantopus 

stellzig (Adj.) wie auf Stelzen, steife ~ gehen, 
daherkommen 

Stelzjvolgel (m. su; veraltet) Vogel mit langen 
Beinen 

Stelziwurlzeln (Pl.) schräg aus dem Stamm ab- 
wärtswachsende Luftwurzeln, auf denen der 
Stamm wie auf Stelzen steht 

Stemima (n.; -s, -malta) 1 Stammbaum, Baumgraf 
2 (Sprachw.; Lit.) endlicher, zusammenhängen- 
der Grafin der Art eines Stammbaums, z. B. zur 
Darstellung einer mehrgliedrigen Struktur, die 
durch Ableitung aus einer einzelnen Einheit ent- 
standen ist, od. einer Hierarchie [lat., „Stamm- 
baum; Girlande“ <grch., zu stephein „krönen; 
bekränzen“] 

Stemmjbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 
4u; Skisp.) Richtungsänderung durch Gewichts- 
verlagerung u. gleichzeitiges Abstemmen eines 
Skis, so dass man einen halben Bogen fährt 

Stemmleilsen (n. 14) Stechbeitel mit zweiseitig 
zugespitzter Schneide 

stem|men (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ 1 fest gegen 
etwas drücken 2 über den Kopf in die Höhe heben 
3 nach außen drücken und kanten (Skier) è Ge- 
wichte, Hanteln ~; die Ellbogen auf den Tisch 
~; sich gegen eine Tür, einen Schrank ~; die 
Füße gegen die Wand ~; die Hände in die Hüf- 


ten, die Seiten ~ (oft als Zeichen der Heraus- 
forderung); Löcher in eine Wand ~ einarbeiten 
II (V. refl.) sich gegen eine Sache ~ (fig.) sich 
einer Sache widersetzen, sie zu verhindern su- 
chen [<frühnhd. stemmen „Wasser stauen“ 
<mhd. stemmen „zum Stehen bringen, hem- 
men, steifmachen“ <ahd. gistemen, gistemon 
„Einhalt tun“, zu idg. *stem- „(an)stoßen“; ver- 
wandt mit ungestüm, stammeln] 

Stemjpel (m. 5) 1 Gerät mit Gummitypen od. 
Gummizahlen zum Drucken von Hand 2 Ab- 
druck davon (Datum-, Firmen-) 3 Teil einer 
Prägevorrichtung 4 geprägtes Zeichen (auf Wa- 
ren, Silber usw.) 5 Kolben einer Druckpumpe 
6 (Bgb.) senkrecht od. schräg stehende Stütze in 
einer Strecke od. einem Abbau 7 (Bot.) Frucht- 
knoten mit Griffel u. Narbe 8 (fig.) Zeichen, 
Prägung, Aussehen e dieses Werk trägt den ~ 
eines genialen Geistes, hervorragenden Kön- 
ners (fig.); jmdm., einer Sache einen ~ aufdrü- 
cken (fig.; umg.) jmdn., eine Sache vorschnell 
einer best. Kategorie (meist negativ) zuordnen; 
>a. abstempeln; einen ~ auf eine Urkunde drü- 
cken, unter einen Brief setzen [<mnddt., ndrl. 
stempel „aufgedrucktes Zeichen“ <mhd. stemp- 

fel „Stößel, Prägestock“ <spätahd. stemphil 
„Stößel‘; Name des weibl. Organs der Pflan- 
zenblüte nach seiner Stößelform; > stzampfen] 

Stemipellfar|be (f. 19) Lösung von Farbstoffen als 
Farbe für Stempel(kissen) 

Stemipellgeld (n. 12; umg.; veraltet) Arbeitslosen- 
unterstützung [> stempeln] 

Stemjpellkisisen (n. 14) mit Stempelfarbe getränk- 
tes Kissen zum Befeuchten des Stempels; Sy Farb- 
kissen 

stempeln (V. t.; hat) etwas ~ 1einen Stempel auf 
etwas drücken (Ausweis, Urkunde, Brief) 2 mit 
einem Prägezeichen versehen (Gold, Silber) 
© ~ gehen (umg.; veraltet) Arbeitslosenunter- 
stützung beziehen (da die Auszahlung der Un- 
terstützung früher mit einem Stempel auf der 
Ausweiskarte vermerkt wurde); jmdn. zum 
Verräter ~ als V. bezeichnen, kennzeichnen 

Stemjpellschneilder (m. 3; früher) Hersteller von 
Stempeln 

Stemjpellsteuler (f. 21; früher) eine durch Stempel, 
Klebmarken od. Banderolen erhobene Steuer 

Sten|deljwurz (f. 20; Bot.) Angehörige einer ge- 
schützten Gattung der Orchideengewächse, in 
Wäldern u. Gebüschen verbreitet: Epipactus; 
oV Ständelwurz 

Stenige (f. 19, Mar.) Verlängerung des Mastes 
[Nebenform von Stange] 

Stenigel (alte Schreibung für) Stängel 

Stenigellbohlrer (alte Schreibung für) Stängel- 
bohrer 

stenigeln (alte Schreibung für) szängeln’ 

Stejno (f.; -; unz.; umg.; Kurzw. für) Stenografie 

e sie kann, schreibt ~; ~ lernen; der Brief ist in 

~ geschrieben 

Stelnoldakltyllo (f. 10; schweiz. Kurzw. für) Ste- 

nodaktylographin (Stenotypistin) [<grch. stenos 

„eng, schmal“ + daktylos „Finger“ + graphein 

„schreiben“] 

Stelnolgraf (m. 16) jmd., der beruflich Verhand- 

lungen, Debatten u. Gespräche auf Konferenzen 

stenografiert (Landtags-); OV Stenograph 

Stelnolgraffie (f. 19; Kurzw.: Steno) = Kurzschrift; 

oV Stenographie [> stenografieren] 

stelnolgraffielren (V.; hat) oV stenographieren 
1 (V. i.) Kurzschrift schreiben e können Sie ~? 
II (V. t.) in Kurzschrift nachschreiben, mitschrei- 
ben è eine Rede, eine Verhandlung ~ [<grch. 
stenos „eng, schmal“ + graphein „schreiben“] 
stelnolgraffisch (Adj.) in Stenografie geschrieben; 
oV stenographisch 

Stelnolgramm (n. 11) Niederschrift in Stenografie 
e ein ~ aufnehmen ein Diktat in Kurzschrift 
niederschreiben [<grch. stenos „eng, schmal“ + 
gramma „Geschriebenes, Schrift“] 


steppen 


Stelnolgrammlblock (m. 1u) Block mit liniertem 

Papier für Stenogramme 

Stelnolgraph (m. 16) = Stenograf 

Stelnolgrajphie (f. 19; Kurzw.: Steno) = Steno- 
grafie 

stelnolgralphielren (V. i. u. V. t.; hat) = steno- 
grafieren 

stelnolgralphisch (Adj.) = stenografisch 

stenlök auch: stelnök (Adj.) auf Stenökie beru- 

hend; Ggs euryök [<grch. stenos „eng“ + oikos 

„Haus“] 

Stelnolkarldie (f. 19) = Angina Pectoris [<grch. 
stenos „eng, schmal“ + kardia „Herz, Inneres“] 
Stenlölkie auch: Stelnölkie (f. 19; unz.) Eigenschaft 

von Lebewesen, die an ihre Umwelt in engen 
Grenzen angepasst sind; Ggs Euryökie [<greh. 
stenos „eng“ + oikos „Haus“] 

Stelnolse (f. 19; Med.) angeborene od. durch Nar- 
benbildung, Geschwülste u. a. entstandene Ver- 
engungen von Hohlgängen od. Hohlorganen, 
2.B. an Herzklappen, Adern, Harnleitern, 
Darm [zu grch. stenos „eng, schmal“] 

Stelnolstift (m. 1) sehr weicher Bleistift zum Ste- 
nografieren 

stelnoltherm (Adj.) gegen Temperaturschwan- 

kungen empfindlich (Pflanze, Tier); Ggs eury- 

therm [<grch. stenos „eng, schmal“ + thermos 

„Wärme, Hitze“] 

stelnoltop (Adj.) nur in einem od. wenigen Le- 

bensräumen vorkommend (Pflanze, Tier); 

Ggs eurytop [<grch. stenos „eng, schmal“ + 

topos „Ort, Stelle, Gegend“] 

stelnoltylpielren (V. t. u. V. i.; hat) in Kurzschrift 

aufnehmen u. dann in Maschinenschrift über- 

tragen [<grch. stenos „eng, schmal“ + typos 

„Schlag, Abdruck“] 

Stelnoltylpist (m. 16) Angestellter, der Diktate in 

Kurzschrift aufnimmt u. in Maschinenschrift 

überträgt [<grch. stenos „eng, schmal“ + typos 

„Schlag, Abdruck“] 

Stelnoltylpisitin (f. 22) weibl. Stenotypist 

Stent (m. 6; Med.) Röhrchen mit einer gitterähn- 
lichen Struktur aus Metall- od. Kunststoff, das 
eingepflanzt wird, um Verengungen in Blutge- 
Füßen od. Organen offen zu halten [engl., nach 
den engl. Zahnärzten Charles T. Stent (1807- 
1885) u. Charles R. Stent (1845-1901), die Ab- 
druckmaterial für Zahnersatz erfanden, das 
später in der Humanmedizin weiterentwickelt 
wurde] 

Stenitor (m. 23; Zool.) = Trompetentierchen 
[nach Stentor, dem Namen eines Griechen von 
Troja, der nach Homer (Ilias 5, 785) so laut ru- 
fen konnte wie ṣo Männer zusammen] 

Stenitorlstimjme (f. 19; unz.) sehr laute Stimme 
e mit ~ rufen [> Stentor] 

Stenz (m. 1; umg.; abwertend) 1 geckenhafter, an- 
geberischer junger Mann 2 Zuhälter 

Step (alte Schreibung für) Stepp 

Stepleilsen (alte Schreibung für) Steppeisen 

Stejphalnit (m. 1; unz.; Min.) metallglänzendes, 
bleigraues bis schwarzes Mineral [nach dem 
Erzherzog Stephan von Österreich] 

Stepp (m. 6) I (unz.; kurz für) Stepptanz 
I (zählb.; Sp.; Leichtathletik) der mittlere 
Sprung beim Dreisprung, der einem Schritt in 
der Luft ähnelt; >a. Hop, Jump (II) [<engl. step 
„Schritt, Tritt, Tanzschritt“,; verwandt mit 
Stapfe] 

Steppldelcke (f. 19) gefüllte Bettdecke, bei der die 
Hülle durch gesteppte Nähte mit dem Futter ver- 
bunden ist 

Step|pe (f. 19) weite, baumlose Grasebene [<russ. 
stepj] 

Steppleilsen (n. 14) Beschlag für Schuhe zum 
Stepptanz 

stepjpen' (V. t.; hat) mit Steppstichen nähen 
(Naht, Saum) od. verzieren |<mhd. steppen 
„stellenweise stechen, reihenweise nähen, sti- 
cken“, vielleicht <asächs. steppon „(Vieh) durch 
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Einstiche kennzeichnen“; Grundbedeutung 
„stechen“] 

steplpen? (V. i.; hat) 1 Stepp (I) tanzen 2 mit dem 
Stepper (2) trainieren 

Stepper (m. 3) 1jmd., der Stepp (I) tanzt 2 Fit- 
nessgerät mit pedalartigen Platten, die abwech- 
selnd wie beim Treppensteigen getreten werden 
3 Anlage, die mithilfe der Fotolithographie mi- 
krofeine Strukturen auf Halbleiter aufbringt 

Stepipelrin (f. 22) weibl. Stepper (1) 

Steppljalcke (f. 19) wattierte, abgesteppte Jacke 

Stepplke (m. 6; umg.; bes. berlin.) kleiner Junge, 
kleiner Kerl [nddt. Verkleinerungsform zu 
Stopfen „Korken“] 

Stepplmanitel (m. 5u) der Steppjacke entsprechen- 
der Mantel 

Stepp|naht (f. zu) gesteppte Naht, aus Steppsti- 
chen bestehende Naht 

Stepplistich (m. 1) Jückenlos aneinandergereihte, 
eine gerade Linie bildende Stiche [> steppen] 

Steppltanz (m. 1u) Tanz in Schuhen mit Steppei- 
sen in lockeren, schnellen Fußbewegungen, bei 
denen mit Spitzen u. Fersen der Rhythmus ge- 
schlagen wird 

Steppltänizer (m. 3) jmd., der Stepp tanzt 

Ster (m. 1 od. 6; nach Maßangaben Pl.: -; früher) 
Raummaß für Holz, Raummeter, ı m’ [<alem., 
rhein., oberpfälz. ster <frz. stere, ital. stero 
„Kubikmeter“ + grch. szereos „fest, starr“] 

stelrad (veraltet; Zeichen für) Steradiant 

Stelraldilant (m. 16; Zeichen: sr) Maßeinheit des 
Raumwinkels 

Sterlbe (f. 19; unz.) Tierseuche, tödliche Tier- 
krankheit [> sterben] 

Sterlbelbett (n. 27) Lager eines Todkranken è auf 
dem ~ liegen kurz vor dem Tode sein, im Ster- 
ben liegen; jmdm. etwas auf dem ~ versprechen 

Sterlbeigeld (n. 12) von einer Versicherung ge- 
zahlte Kosten für die Bestattung 

Sterlbeigeldiverlsilchelrung (f. 20) Versicherung 
auf Sterbegeld 

Sterlbelhemd (n. 27) Hemd, das dem Toten ange- 
zogen wird 

Sterlbehhillfe (f. 19; unz.) = Euthanasie 

sterlben (V. i. 254; ist) 1 aus dem Leben scheiden, 
zu leben aufhören 2 (fig.) vergehen, schwinden, 
erlöschen ə ... und wenn sie nicht gestorben 
sind, so leben sie noch heute (Märchenschluss- 

formel) e seine Liebe ist gestorben; eines na- 
türlichen, unnatürlichen, gewaltsamen Todes 
~ e jmdn. in Ruhe ~ lassen; (aber) ~ lassen 
(fig.) = sterbenlassen e jung, alt, hochbetagt ~; 
plötzlich, unerwartet - e an Herzschlag, an 
Altersschwäche ~; du wirst nicht gleich dran 
~! (umg.) es wird dir nichts schaden; aus Gram 
~; durch jmdn., durch jmds. Hand ~ von 
jmdm. ermordet werden; für seine Überzeu- 
gung sterben; für mich ist die Sache gestorben 
(umg.) die Sache wird aufgegeben, ist beendet; 
er ist gestern gestorben; hungers ~ verhun- 
gern; im Sterben liegen mit dem Tode ringen, 
kurz vorm Tode sein; über einem Werk, einer 
Arbeit ~; ich sterbe vor Neugierde, vor Lange- 
weile (fig., umg.); es ist zum Sterben langwei- 
lig (umg.) sehr langweilig; das ist zum Leben 
zu wenig und zum Sterben zu viel (fig.; umg.) 
das reicht nur ganz knapp eè der Sterbende; eine 
~de Kultur [<mhd. sterben <ahd. sterban, 
urspr. „erstarren, steif werden“; > starren] 

sterlben|lasisen auch: sterben laslsen (V. t. 174; 
hat; fig.) aufgeben; >a. sterben e einen Plan ~ 

sterlbenslelend (Adj.) zum Sterben elend, sehr 
schlecht e ihm ist ~; ich fühle mich ~ 

sterlbensikrank (Adj.) todkrank, schwerkrank 
sterlbensllanglweillig (Adj.; umg.; verstärkend) 
sehr langweilig 

ster|bensjmatt (Adj.) sehr matt, zum Sterben 
matt 

Ster|bensiwörtichen (n. 14; nur in bestimmten 
Wendungen) 1 kein ~ sagen, verraten nichts 
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sagen, nichts verraten 2 ohne ein ~ zu sagen, 
machte er sich davon ohne etwas anzudeuten 
3 hättest du mir doch bloß ein ~ davon gesagt! 
wenigstens eine Andeutung gemacht [verkürzt 
<sterbendes Wörtchen] 

Sterlbelralte (f. 19) Sy Mortalität (2), Mortalitäts- 
rate; Ggs Geburtenrate 1 Rate, Quote der Sterbe- 
fälle 2 Zahl der jährlichen Sterbefälle auf 1 000 
Einwohner; Sy Sterblichkeitsziffer e die - steigt 
während der sommerlichen Hitzeperiode stark 
an; die ~ ist höher als die Geburtenrate 

Sterbelsalkralmenite auch: Ster|beisaklralmenite 
(PL) Beichte, Kommunion u. letzte Ölung eines 
Todkranken e die - empfangen; jmdn. mit den 
~n versehen 

Sterlbelstunjde (f. 19; unz.) Todesstunde 

Sterlbelurikunide (f. 19) Urkunde über den erfolg- 
ten Tod 

Sterbelzimmer (n. 13) Zimmer, in dem jmd. ge- 
storben iste Goethes ~ 

sterbllich (Adj.) so beschaffen, dass es sterben 
muss, dem Tod unterworfen, vergänglich e die 
Sterblichen (poet.) die Menschen; ein gewöhn- 
licher Sterblicher ein ganz gewöhnlicher 
Mensch; ~e Reste Leiche, Gebeine; ~ verliebt 
sein (fig.) zum Sterben, sehr verliebt sein 

Sterbllichlkeit (f. 20; unz.) 1 szerbliche Beschaffen- 
heit, Vergänglichkeit 2 Zahl der Sterbefälle 
(Säuglings-) 

Sterbllichlkeitsizififer (f. 21) = Sterberate (2); 
Ggs Geburtenziffer 

Stelreo (n. 15; unz.; Kurzw. für) Szereofonie e in ~ 

senden; eine Aufnahme in ~ 

stelreo..., Stelreo... (in Zus.) 1 starr, fest, unbe- 

weglich 2 Raum. .., Körper... [<grch. stereo 

„fest, starr“] 

Stelreolakusitik (f.; -; unz.) 1 Erforschung des 

räumlichen Hörens 2 Raumklang, Raumton 

[<grch. stereos „fest, starr“ + Akustik] 

Stelreolanllalge (f. 19) Anlage zum stereofonen 
Hören 

Stelreolchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) Zweig der Che- 

mie, der den räumlichen Aufbau von Molekülen 

untersucht [<grch. stereos „fest, starr“ + Chemie] 

Stelreoldelcolder (m. 3) Gerät, das das Signal ste- 

reofoner Radiosendungen in die zwei unter- 

schied]. zur stereofonen Wiedergabe benötigten 

Signale entschlüsselt 

Stelreoffern|sehlap|palrat (m. 1) Fernsehapparat 

mit stereofoner Tonwiedergabe 

Stelreoffilm (m. 1; Kurzw. für) stereoskop. Film 

stelreolfon (Adj.) auf Stereofonie beruhend, mit 

ihrer Hilfe; oV stereophon 

Stelreoffolnie (f. 19; unz.) Technik der räumlichen 

Tonwiedergabe; OV Stereophonie [<grch. stereos 

„fest, starr“ + phone „Stimme, Ton“] 

Stelreoffoltolgraffie (f. 19) oV Stereophotographie 
I (unz.) fotograf. Verfahren zur Erzeugung drei- 
dimensionaler Bilder 1 (zählb.) Aufnahme 
zweier Halbbilder, die, im Stereoskop od. mittels 
Stereoprojektor zusammen betrachtet, einen 
plastischen Eindruck vermitteln, Raumbild 

Stelreolfoltolgramjmeitrie auch: Stelreolfolto- 
gramimetlrie (f. 19; unz.) Verfahren zur Aus- 
wertung räumlich aufgenommener Landschafts- 
bilder für die Anfertigung von Landkarten; 
oV Stereophotogrammetrie 

Stelrelolgnositik auch: Stelrelog|nositik (f.; -; unz.) 

Fähigkeit zum Formerkennen [<grch. stereos 

„fest, starr“ + gignoskein „erkennen, wahrneh- 

men“ 

elreolgralfisch (Adj.) räumlich (gezeichnet); 

oV stereographisch [<grch. stereos „fest, starr“ 

+ graphein „schreiben“] 

stelreolgralphisch (Adj.) = szereografisch 

Stelreolkalmelra (f. 10) Aufnahmegerät mit zwei 

Objektiven im Augenabstand zur Herstellung 

von Stereofotografien 

Stelrelom (n. 11) Festigungsgewebe der Pflanzen 
[<grch. stereos „fest, starr“ ] 
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Stelreolmelter (n. 13) Gerät zur Auswertung ste- 

reometrischer Aufnahmen 

Stelreolmeitrie auch: Stelreoļmetlļrie (f. 19; unz.) 

1 Körpermessung 2 Lehre von der Berechnung 

der Oberflächen, Rauminhalte usw. von Körpern 

[<grch. stereos „fest, starr“ + metrein „messen“] 

stelreolmeitrisch auch: stelreolmetirisch (Adj.) auf 

Stereometrie beruhend, mit ihrer Hilfe 

stelreojphon (Adj.) = szereofon 

Stelreojpholnie (f. 19; unz.) = Stereofonie 

Stelreolpholtolgramimeltrie auch: Stelreolpholto- 

gramjmetlrie (f. 19; unz.) = Stereofotogramme- 
trie 

Stelreojpholtolgralphie (f. 19) = Stereofotografie 

Stelreolskop auch: Steirelosikop (n. 11; Fot.; Op- 
tik) optisches Gerät, mit dessen Hilfe zwei Halb- 
bilder durch Linsen od. Spiegel so dargeboten 
werden, dass mit jedem Auge nur das ihm ent- 
sprechende Bild gesehen wird, wodurch der Ein- 
druck eines dreidimensionalen Bildes entsteht 
[<grch. stereos „fest, starr“ + skopein „schen, 
schauen, betrachten“] 

Stelreolskojpie auch: Stelrelosikolpie (f. 19; unz.) 

Technik zur fotograf. Wiedergabe räumlich wir- 
kender Bilder 

stelreolskojpisch auch: stelrelosikolpisch (Adj.) 

räumlich wirkend, körperlich erscheinend (Bild) 

e ~er Film dreidimensionaler Film, Film, der 

räumlich wirkende Bilder vermittelt; Sy dreidi- 
mensionaler Film 

Stelreolton (m. 1u; unz.) = Raumklang 

Stelreolturm (m. 1u) Stereoanlage mit turmartig 

übereinander angeordneten Geräten 

stelreoltyp (Adj.) 1 mit feststehender Schrift (ge- 
druckt) 2 (fig.) 2.1 ständig wiederkehrend, im- 
mer wieder gleich, formelhaft 2.2 feststehend, 
unveränderlich e ~e Antwort, Redewendung 
(fig.); ein ~es Lächeln (fig.) [> Szereotypie] 

Stelreoltyp (n. 11; Psych.) Vorurteil, vorgefasste 
Meinung über eine bestimmte Gruppe oa. 
Schicht 

Stelreoltypldruck (m. 1) von Druckplatten her- 
gestellter, unveränderter Nachdruck 

Stelreoltylpie (f. 19) I (unz.) 1 Verfahren zum Ab- 
‚formen von Schriftsatz in Matern 2 (Psychia- 
trie) krankhafte dauernde Wiederholung bzw. 
Beibehaltung immer derselben Bewegungen, 
Handlungen u. Gedanken 11 (zählb.) aus einer 
Blei-Antimon-Zinn-Legierung bestehender Ab- 
guss einer Mater [<grch. stereos „starr, fest“ + 
typos „Abdruck“] 

stelreolty|pielren (V. t.; hat) eine Druckvorlage ~ 
von der Druckvorlage Schriftsatzmatern u. 
Druckplatten herstellen 

stelril (Adj.) 1 keimfrei 2 unfruchtbar; Ggs fertil 
3 (fig.; abwertend) 3.1 kalt, unpersönlich, über- 
trieben sauber u. ordentlich 3.2 übertrieben geis- 
tig od. intellektuell, nicht (mehr) natürlich emp- 
findend è eine ~e Wohnung; ~e Denkweise 
[<frz. stérile <lat. sterilis „unfruchtbar, ertrag- 
los“] 

Stelrillilsaltilon (f. 20) 1 (Med.) Entkeimung, Ver- 
nichtung schädlicher Keime, z. B. an ärztl. In- 
strumenten 2 (Biol.; Med.) Unfruchtbarma- 
chung durch Unterbrechung der Ausführungs- 
gänge der Geschlechtsdrüsen 

Stefrillilsaltor (m. 23) Apparat zum Sterilisieren, 
z. B. von ärztl. Instrumenten; Sy Sterilisier- 
apparat 

Stelrillilsierlaplpalrat (m. 1) = Szerilisator 

stelrillilsielren (V. t.; hat) 1 keimfrei machen, ent- 
keimen durch Erhitzen auf 100 bis 130 °C 2 un- 
fruchtbar, zeugungsunfähig machen bei Erhal- 
tung der Keimdrüsen; >a. kastrieren [<frz. sté- 
riliser; > steril] 

Stefrillilsielrung (f. 20) = Sterilisation 

Stelrilliltät (f. 20; unz.) 1 sterile Beschaffenheit, 
keimfreier Zustand 2 Unfruchtbarkeit; Ggs Fer- 
tilität 3 (fig.) Fehlen von natürl. Empfinden bei 
übertriebener Betonung des Geistigen 


Stelrin (n. 11) im Tierreich u. im Pflanzenreich 
vorkommende chem. Verbindung mit einem Ge- 
rüst aus Kohlenstoffatomen, das aus mehreren 
kondensierten Ringen besteht [<grch. stereos 
„starr, hart“] 

Sterlke (f. 19; nddt.) junge Kuh, die noch nicht ge- 
kalbt hat |<mnddt. sterke „junge Kuh“ <got. 
stairo „Unfruchtbare“ <idg. *szer- „steif“ ] 

sterlkolral (Adj.) kothaltig [<lat. stercus „Kot“] 

Sterllet (m. 1; Zool.) kleiner Stör: Acipenser ruthe- 
nus [<russ. sterljadj „Stör“] 

Sterlling ([stoe:-] m. 1) altengl. Münze e Pfund ~ 
(Zeichen: £) Währungseinheit in Großbritan- 
nien [engl., „Penny“ <mlat. szerlingus <lat. 
statera <grch. stater „Stater, Goldmünze“] 

Stern’ (m. 1) 1 Himmelskörper, selbstleuchtendes 
Gestirn (Sonne) 2 sternförmiges gedrucktes Zei- 
chen; >a. Sternchen 3 sternförmiger Gegenstand 
als Rangabzeichen (Ordens~) 4 Blesse (des Pfer- 
des) 5 Kreuzung von mehr als zwei Straßen 
6 (poet.) strahlender, leuchtender Gegenstand 
(Augen-) 7 (fig.) Berühmtheit, Star (Film-) 

8 Gütezeichen von Hotels u. Speiselokalen 9 (fig.; 
umg.; schweiz.) Freund(in), Geliebte(r) e die 
~e funkeln, strahlen, leuchten; ~e sehen 
(umg.) ein Flimmern vor den Augen haben 
(durch einen Schlag); ~e tanzten mir vor den 
Augen (fig.; umg.) es flimmerte mir vor den Au- 
gen © ~ erster, zweiter Größe; ein guter ~ hat 
mich davor bewahrt (fig.) eine günstige Fü- 
gung; neuer ~ = Nova‘; ein neuer ~ am Film-, 
Theaterhimmel (fig.) e das Schicksal aus den 
~en deuten (Astrol.); in den ~en lesen (As- 
trol.); das steht noch in den ~en das ist noch 
ungewiss, unbestimmt; mit ~en besäter Him- 
mel; ein Hotel mit vier ~en; nach den ~en 
greifen (fig.) nach dem Höchsten streben, Un- 
mögliches wollen; unter einem günstigen, un- 
günstigen ~ geboren sein (fig.) im Leben viel 
Glück, Unglück haben; die Veranstaltung stand 
unter (k)einem guten ~ (fig.) sie fand unter 
guten (schlechten) Voraussetzungen statt; für 
jmdn. die ~e vom Himmel holen (fig.; umg.) 
alles, auch das Unmögliche für jmdn. tun wollen 
(aus Liebe) [<mhd. stern <ahd. sterno <got. 
stairno „Stern“ <idg. *ster „ausbreiten“; also 
„am Himmel Ausgestreutes“] 

Stern? (m. 1) Heck (des Schiffes) [<engl. stern 
„Heck“ <anord. szjorn „Schiffsteuer“; > steu- 
ern] 

sterjnal (Adj.) zum Brustbein gehörend, von ihm 
ausgehend [zu grch. sternon „Brust, Herz“] 

Sterjnallpunkltilon (f. 20) Entnahme von Kno- 
chenmarkszellen aus dem Mark des Brustbeins 

Sternlanis (m. 1; Bot.) Angehöriger einer in Asien 
u. Amerika verbreiteten Gattung der Magno- 
liengewächse, deren sternförmige Früchte als Ge- 
würz u. zur Herstellung von Likör verwendet 
werden 

Sternlaslsojzilaltilon (f. 20) Gruppe meist sehr hei- 

‚er, massenreicher u. junger Sterne 

Stern|beldelckung (f. 20) vorübergehende Bede- 
ckung eines Fixsterns durch den Mond od. Pla- 
neten 

Stern|beiwelgung (f. 20) scheinbare od. wirkliche 
Bewegungen der Sterne, von der Erde aus be- 
trachtet 

Sternbild (n. 12) als Bild gedeutete Gruppe von 
Sternen è ~ des Wassermanns 

Stern/blulme (f. 19) = Aster 

Sternchen (n. 14) 1 kleiner Stern 2 sternförmiges 
gedrucktes Zeichen (für Fußnoten, zur Kenn- 
zeichnung besonderer Qualitäten usw.) 3 (fig.) 
angehende Berühmtheit beim Film (Film-) 

e dieses Bauwerk ist im Reiseführer mit drei 
~ versehen 

Stern|deulter (m. 3) = Astrologe 

Stern|deultung (f. 20; unz.) = Astrologie 

Sterinenlbaniner (n. 13) Nationalflagge der Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika [nach der 


engl. Bez. Stars and Stripes „Sterne und Strei- 
fen“] 

sterinenlhell (Adj.) = szernhell 

Sterinenlhimjmel (m. 5) = Sternhimmel 

sterineniklar (Adj.) = sternklar 

sterinenllos (Adj.) ohne Sterne e der Himmel, die 
Nacht war ~ 

Ster|nenizelt (n. 11; unz.; poet.) der nächtl. stern- 
bedeckte Himmel 

Sternlfahrt (f. 20) sportliche Wettfahrt von ver- 
schiedenen Ausgangsorten auf ein Ziel zu; 
>a. Rallye 

Sterniflug (m. 1u) sportlicher Wettflug von ver- 
schiedenen Ausgangsorten auf ein Ziel zu 

stern]förlmig (Adj.) in der Form eines Sterns, 
rundum mit Zacken besetzt e eine -e Frucht; 
~ angelegte Gehwege 

Sternigelwöllbe (n. 13) Gewölbe, dessen Rippen 
sich in einer sternförmigen Figur vereinigen 

Sterniglolbus (m.; -, -ben) = Himmelsglobus 

Stern|guicker (m. 3; umg.; scherzh.) Astronom 

sternlhalgellvoll (Adj.; meist präd.; umg.) stark 
betrunken 

Sternlhaulfen (m. 4) Anhäufung von Sternen 

stern|hell (Adj.) durch die Sterne erhellt e die 
Nacht ist ~ 

Sternihimjmel (m. 5; unz.) von den Sternen erhell- 
ter Himmel 

Sternlholz (n. 12u; unz.) Sperrholz, dessen Fur- 
nierlagen sternförmig gegeneinander versetzt 
sind 

Sternljahr (n. 11) Umlaufzeit eines Wandelsternes 
um die Sonne 

Sternjkarlte (f. 19) Karte des Sternhimmels; 

Sy Sterntafel, Himmelskarte 

Sternlkaltallog (m. 1) Verzeichnis, in dem Fixster- 
ne hinsichtlich bestimmter Kriterien, wie z. B. 
Sternort, relative Helligkeit usw. aufgelistet 
sind 

sterniklar (Adj.) so klar, dass man die Sterne deut- 
lich sehen kann e ~er Himmel; ~e Nacht 

Sternikraut (n. 12u; unz.) = Stellarie 

Sternikunlde (f. 19; unz.) = Astronomie 

Sternikunldilge(r) (m. 29) = Astronom 

Stern|marsch (m. 1u) Marsch (bes. Demonstra- 
tionsmarsch) von verschiedenen Ausgangsorten 
zu einem gemeinsamen Treffpunkt 

Sternjmielre (f. 19; unz.) = Stellarie 

Stern|moltor (m. 23) Verbrennungsmotor, dessen 
Zylinder sternförmig um die Kurbelwelle ange- 
ordnet sind 

Stern|nälhe (f. 19; unz.) = Periastrum, Periastron 

Sternlort (m. zu) astronom. Ort 

Sternischneicke (f. 19; Zool.) mariner Hinterkie- 
mer ohne Schalen: Doridacea 

Stern|schnuplpe (f. 19) aus dem Weltraum stam- 
mendes Materieteilchen, das beim Eintreten in 
die Lufthülle der Erde aufglüht u. sekundenlang 
als leuchtender Punkt am Nachthimmel zu sehen 
ist [zu Schnuppe „glühender Dochtabfall“, eigtl. 
Sternschneuze, da man glaubte, Sterne müssten 
wie Kerzen geschneuzt werden] 

Sternisinigen (n.; -s; unz.) Brauch am Dreikönigs- 
tag, bei dem Kinder mit einem auf einem Stab 
befestigten Stern von Haus zu Haus ziehen u. 
singen u. dafür Geld od. Nüsse, Gebäck u. Ä. be- 
kommen 

Sternisiniger (PL) als die Hl. Drei Könige zum 
Sternsingen verkleidete Kinder 

Sternistunlde (f. 19) bes. günstige Stunde, in der 
sich eine Schicksalswende vollzieht od. vollzie- 
hen könnte e die Mondlandung war eine ~ in 
der Geschichte der Raumfahrt 

Sternisysitem (n. 11) Ansammlung von physika- 
lisch zusammengehörigen Fixsternen, z. B. Ga- 
laxie 

Sternitaffel (f. 21) = Sternkarte 

Sternitag (m. 1) nach dem Auf- u. Untergang der 
Fixsterne berechneter Tag 

Sterinum (n.; -s, Sterina) = Brustbein [<lat. ster- 


Steuerbehörde 


num „Brustbein“ <grch. sternon „Brust, Inne- 
res, Herz“] 

Sternjwarlte (f. 19) wissenschaftliches Observato- 
rium, Institut, in dem die Gestirne beobachtet 
werden 

Sternjwollke (f. 19) belle Sterne der Milchstraße 

Sternjwurm (m. 2u; Zool.) Angehöriger einer 
Gruppe von meeresbewohnenden Würmern, die 
einen sackförmigen Körper u. eine Rüsselbildung 
am Vorderkörper gemeinsam haben: Gephyreae 

Sternizeilchen (n. 14) = Tierkreiszeichen 

Sternizeit (f. 20; unz.) Zeitrechnung nach Stern- 
tagen 

Stelrolilde (Pl.) biologisch bedeutende Klasse von 
chem. Verbindungen, deren Grundgerüst aus 
vier kondensierten Ringen besteht (z. B. die Hor- 
mone) [<grch. stereos „räumlich (ausgedehnt)“ + 
eidos „Form, Gestalt“] 

Stelrolidhorlmon (n. 11; Biochem.) Hormon mit 
dem Grundgerüst der Steroide, z. B. Östrogen, 
Gestagen, Androgen 

Stert (m. 1; nddt.) Sterz, Schwanz 

Sterz (m. 1) 1 Schwanz (bes. von Vögeln) 2 Füh- 
rungs- u. Haltevorrichtung am Pflug (Pflug-) 
3 (bair., österr.) Mehlspeise [<mhd., ahd. sterz 
„Schwanz“ <grch. storthe „Zinke, Spitze“] 

ster|zeln (V. i.; hat) die Biene sterzelt richtet den 
Hinterleib empor [> Sterz] 

stet (Adj.; -er, am -esiten; geh.) = stetig è in ~em 
Gedenken; ~er Treue (Briefschluss) [<mhd. 
stete <ahd. stati „fest(stehend), beständig“; 
> stehen] 

Steite (f. 19; unz.; geh.; veraltet) = Stetigkeit 

Stetlheit (f. 20; unz.; geh.; veraltet) = Stetigkeit 

Steltholskop auch: Stelthoslkop (n. 11) ärztliches 

Instrument zum Abhören von Herz und Lunge; 

Sy Hörrohr (1) [<greh. stethos „Brust“ + skopein 

„sehen, betrachten“] 

steltig (Adj.) Sy (veraltet) sżeż 1 beständig, an- 

dauernd, gleichmäßig, nicht unterbrochen 2 fest, 

nicht schwankend (Aktienkurs) e ~e Arbeit; 
~er Fleiß; ~er Wind [> stet] 

Steitiglkeit (f. 20; unz.) stetige Beschaffenheit, 
Ausdauer, Beständigkeit 

stets (Adv.) 1 immer, jederzeit, ständig 2 jedes 
Mal e ~ der, die Ihre (Briefschluss); ich bin ~ 
für ihn eingetreten, wenn es nötig war; er ist ~ 
hilfsbereit; du bist mir ~ willkommen; ~ zu 
(Ihren) Diensten [erstarrter Gen. des Adj. szet] 

Stetjson® ([-san] m.; - od. -s, -s) hoher, breit- 
krempiger Filzhut 

Steuler I (n. 13) 1 Vorrichtung zum Lenken 
2 (Sinnbild für) Leitung, Führung è am ~ sit- 
zen ein Auto steuern; am ~ stehen ein Schiff 
steuern; das ~ (der Regierung o. Ä.) fest in der 
Hand haben II (f. 21) vom Staatsbürger zu leis- 
tende Abgabe (Einkommen-, Lohn, Mehr- 
wert, Tabak-, Vermögens-) e ~n hinterzie- 
hen; ~n zahlen; hohe ~n; eine Sache mit einer 
~ belegen [<spätmhd. sziure, ahd. stiura „Stüt- 
ze; Steuerruder, Schiffsheck“ <mnddt. szur(e) 
„Steuerruder“] 

Steulerlamt (n. 12u; schweiz.) = Finanzamt 

Steulerlauflkomjmen (n.; -s; unz.) gesamte Ein- 
nahmen (des Fiskus) durch Steuern innerhalb ei- 
nes Jahres 

Steulerlausifall (m. 1u; meist Pl.; Pol.) Ausfall von 
Steuereinnahmen è Steuerausfälle erwarten, 
ausgleichen 

steulerlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es steu- 
ern, in eine bestimmte Richtung lenken kann 
2 steuerpflichtig, zu versteuern è eine nicht 
mehr ~e Entwicklung; ~e Einnahmen 

steulerlbelfreit (Adj.) von der Steuerpflicht befreit 

Steulerlbelfreilung (f. 20) Befreiung von der Steu- 
erpflicht 

steulerlbelgünsitigt (Adj.) steuerliche Vergüns- 
tigungen enthaltend, von der Steuer absetzbar 
e Häuser ~ bauen, sanieren 

Steulerlbelhörlde (f. 19) Finanzamt 
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Steulerbbellasitung (f. 20; Pl. selten) Belastung 
durch die jmdm. od. einem Unternehmen auf- 
erlegten Steuern, steuerliche Belastung; Sy Steu- 
erlast e die ~ der Unternehmen senken 

Steulerlbeiralter (m. 3) von einer Oberfinanzdi- 
rektion zugelassener Berater in Steuersachen 

Steulerlbeischeid (m. 1) Mitteilung des Finanz- 
amtes an den Steuerpflichtigen über die zu zah- 
lende Steuer 

steulerlbord(s) (Adv.; Flugw.; Mar.) auf der rech- 
ten Seite des Schiffs od. Flugzeugs, rechts (von 
hinten gesehen); Ggs backbord(s) 

Steulerlbord (n. 11; unz.; Flugw.; Mar.) rechte Sei- 
te eines Schiffes od. Flugzeugs (von hinten gese- 
hen); Ggs Backbord [nach dem urspr. an der 
rechten Seite angebrachten Steuerruder] 

Steulerleininahlme (f. 19; meist Pl.) (vom Staat, 
von den Ländern od. Kommunen) eingenomme- 
ne Steuer (2), Steueraufkommen ® eine neue 
Schätzung der ~n vorlegen; Rückgang der ~n 

Steulerlein\nehjmer (m. 3; früher) Szaatsbeamter, 
der die Steuern von den Steuerpflichtigen per- 
sönlich einzog 

Steulerlerlhölhung (f. 20) Erhöhung der Steuer 

Steulerleriklälrung (f. 20) schriftl. Erklärung des 
Steuerpflichtigen als Unterlage für die Festset- 
zung der Steuer durch das Finanzamt 

Steulerlerlleichitelrung (f. 20; meist Pl.) Verringe- 
rung der Steuerbelastung è ~en für Familien 
fordern 

Steulerffahnlder (m. 3) in der Steuerfahndung tä- 
tiger Beamter 

Steulerffahnldung (f. 20) Prüfung der Geschäfts- 
bücher seitens der Finanzbehörde (bei Verdacht 
der Steuerhinterziehung) 

Steulerfflucht (f. 20; unz.) Verlegung des Wohnsit- 
zes od. des Sitzes eines Unternehmens ins Aus- 
land, um Steuern zu sparen 

steulerlfrei (Adj.) nicht mit Steuern belegt è ~er 
Betrag 

Steulerfreilheit (f. 20; unz.) Freiheit von der Ver- 
pflichtung, Steuern zu zahlen 

Steulerffuß (m. 1u; schweiz. Steuerw.) Einkom- 
menssteuer, die von Kantonen u. Gemeinden (als 
Vielfaches des Grundtarifs der Steuer) erhoben u. 
den jeweiligen finanziellen Bedürfnissen der Ge- 
meinden angepasst wird 

Steulerigelheimlnis (n. 11; unz.) Verpflichtung des 
Steuerbeamten zur Geheimhaltung seines Wis- 
sens über die Vermögensverhältnisse Steuer- 
Pflichtiger 

Steulergeld (n. 12; meist Pl.) Geld, das aus den 
steuerlichen Einnahmen (des Staates, der Länder 
od. der Kommunen) stammt e ~er in Millionen- 
höhe vergeuden; auf die Einnahme von ~ern 
verzichten 

Steulerigelrät (n. 11) Gerät zur automat. Regelung 
von Stereoanlagen od. Funktionsabläufen 

Steulerlhiniterlzielhung (f. 20) das Hinterziehen, 
Nichtangeben von steuerpflichtigen Einnahmen 
e er muss sich wegen schweren Betrugs und ~ 
verantworten 

Steulerlklasise (f. 19) Klasse in der Staffelung des 
Steuertarifs nach Familienstand u. der Anzahl 
der Kinder 

Steulerllast (f. 20) = Szeuerbelastung 

steulerllich (Adj.) die Steuern betreffend, auf ih- 
nen beruhend e ~e Belastung; das ist ~ günstig, 
ungünstig 

steulerllos (Adj.) ohne Steuer e das Schiff trieb ~ 
auf dem Meer 

Steulerimann (m. 2u) zum Steuern von Schiffen 
u. Booten ausgebildeter Seemann 

Steulerlmarlke (f. 19) 1 Marke als Quittung für 
bezahlte Steuer (auf Urkunden od. für Hunde) 

2 Punkt als Hilfsziel zum Einhalten einer be- 
stimmten Richtung 

steuler\mindernd (Adj.) die Steuerbelastung ver- 
ringernd, von der Steuer absetzbar è eine Sum- 
me - geltend machen 
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Steulerlmititel (Pl.) aus Steuergeldern stammende 
Einkünfte des Staates 

steulern (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ lenken (Auto, 
Flugzeug, Schiff, Kran) 2 jmdn. od. etwas ~ Zei- 
ten, beeinflussen è einen Ablauf ~; den Ton ~ 
Tonhöhe u. Lautstärke ausgleichen 1 (V.i.)1 das 
Steuer handhaben 2 steuernd fahren è nach ei- 
ner Insel im Mittelmeer ~; in einen Hafen ~; 
wohin steuert er? (fig.) wo will er hinaus?; was 
beabsichtigt er (damit)? [<mhd. stiuren <ahd. 
stiur(r)en, mnddt. stüren „stützen, lenken, ab- 
wehren“ <got. stiurjan „(Behauptungen) auf- 


Steulerloalse (f. 19) Staat, der keine od. niedrige 
Steuern erhebt (u. deshalb für Personen mit ho- 
hem Einkommen attraktiv ist); Sy Steuerpara- 
dies e eine - für Ausländer 

Steulerjpalraldies (n. 11) = Steueroase 

Steulerjpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung zum 
Steuerzahlen 

steulerjpflichitig (Adj.) 1 zur Steuerzahlung ver- 
pflichtet (Person) 2 so beschaffen, dass es versteu- 
ert werden muss, dass der Inhaber dafür Steuern 
zahlen muss (Einkommen, Auto) 

Steulerjpolliltik (f.; -; unz.) Gesamtheit aller vom 
Staat im Rahmen seiner Finanz- u. Wirtschafts- 
politik vorgenommenen steuerl. Maßnahmen 

steulerjpolliltisch (Adj.) die Steuerpolitik betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Steulerlrad (n. 12u) radförmiger Hebel zum Steu- 
ern eines Kraftfahrzeugs od. Schiffes 

Steulerlrecht (n. 11; unz.) alle Vorschriften zur Re- 
gelung des Steuerwesens, Gesamtheit der Steuer- 
gesetze 

steulerlrechtllich (Adj.) das Steuerrecht betreffend, 
zu ihm gehörig 

Steulerlrelform (f. 20; Pol.) grundlegende Umge- 
staltung eines bestehenden Steuersystems 

Steulerlröhlre (f. 19) Elektronenröhre, die die Fre- 
quenz eines Senders erzeugt 

Steulerisatz (m. 1u) Prozentsatz für die Berech- 
nung der Steuerbelastung e der höchste - lag 
bei 53%; die Steuersätze sollten drastisch ge- 
senkt werden 

Steulerischraulbe (f. 19; nur in der Wendung) die 
~ anziehen die Steuern erhöhen 

Steulerischuld (f. 20) Steuern, die noch gezahlt 
werden müssen 

Steuler|schuldiner (m. 3) jmd., der eine Steuer- 
schuld hat 

Steulerjsenlkung (f. 20) Senkung der Steuerlast 

steulerispalrend (Adj.) Steuern sparend, die Steu- 
erbelastung verringernd e Geld - im Ausland 
anlegen; Verluste ~ verrechnen 

Steuler|sysitem (n. 11) System, Ordnung der Erhe- 
bung von Steuern e das ~ reformieren 

Steuleritalrif (m. 1) Übersicht über die zu zahlen- 
den Steuern der einzelnen Steuerklassen 

Steulelrung (f. 20) I (unz.) 1 das Steuern, das Len- 
ken 2 (fig.) Bekämpfung è zur ~ der aktuellen 
Wohnungsnot II (zählb.) 1 Vorrichtung zum 
Steuern 2 Vorrichtung zur Regelung eines Ar- 
beitsablaufes 

Steulelrungsitechlnik (f.; -; unz.) Gebiet der Auto- 
matisierungstechnik, das sich mit der Konstruk- 
tion u. dem Betrieb von Steuerungen befasst 

Steuler|verlanllalgung (f. 20) Festsetzung der 
Steuern (für den Einzelnen) 

Steuler|verigelhen (n. 14) strafbare Verletzung der 
Steuergesetze 

Steuler|verlgünsitilgung (f. 20; meist Pl.) Steuer- 
vorteil, der aus sozialen od. wirtschaftspoliti- 
schen Gründen gewährt wird e der Abbau von 
~en für die Landwirtschaft 

Steuler|voriteil (m. 1; meist Pl.) szeuerlicher Vor- 
teil, steuerliche Vergünstigung e ~e in Anspruch 
nehmen; nach Einführung der Steuerreform 
entfallen viele ~e für Unternehmen 

Steulerjwellle (f. 19) Welle zur selbsttätigen Steue- 
rung automat. Fertigungsmaschinen 


Steulerjzahller (m. 3) zur Zahlung von Steuern 
verpflichteter Bürger 

Steiven (m. 4) Bug u. Heck eines Schiffes begren- 

zende Bauteile [<mnddt. steven „Vordersteven“ 

<mndrl., afries. stevene <germ. *stabna-, *stam- 
na- <idg. "stebh- „Pfosten“; > Stab] 

Stejvia ([-vi-] f. 10) 1 (Bot.) aus Südamerika 

stammende Kulturpflanze, deren Blätter sehr 

süß schmecken: Stevia rebaudiana 2 aus den 

Blättern der Stevia (1) gewonnener Süßstoff 

Stelward ([stju:s(r)t] m. 6; auf Schiffen u. in 

Flugzeugen) Betreuer der Fahrgäste [<engl. ste- 

ward „Verwalter, Aufwärter, Steward“ <aengl. 

stigweard „Hauswart“] 

Stejwarldess ([stju:s(r)des] f. 20) weibl. Steward 

StGB (Abk. für) Strafgesetzbuch 

Sthelnie ([ste-] f. 19; unz.; Med.) Vollkraft 
[<greh. sthenos „Stärke, Kraft, Macht, Gewalt“] 

sthelnisch ([ste:-] Adj.; Med.) in Vollkraft be- 
findlich, kraftvoll 

Stilban (n. 13; unz.) = Stibin 

Stilbin (n. 13; unz.) = Antimonwasserstoff; oV Sti- 
ban 

stilbitizen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ etwas (Ge- 
ringfügiges) stehlen, sich mit List aneignen 
[urspr. Studentenspr. <szitzen, mecklenburg. 
stizen „stehlen“] 

Stilbilum ([sti:-] n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Sb) 
= Antimon [lat.] 

Stich (m. 1) 1 das Stechen, Einbohren eines spitzen 
Gegenstandes 2 die dadurch entstandene Wunde 
(Dolch-, Messer, Nadel-, Insekten-) 3 Ein- 
stechen mit der Nadel u. Durchziehen des Fadens 
(beim Nähen, Sticken) 4 die daraus entstehende 
Figur (Kreuz, Stepp-, Stiel-) 5 (kurz für) 
Kupferstich, Stahlstich 6 stechender Schmerz 
7 (Mar.) eine Art Knoten 8 (Kart.) Wegnahme 
gegnerischer Karten durch höher wertige eigene 
9 (Jägerspr.) unterer Brustteil (des Hochwildes), 
aus dem sich der Hals heraushebt 10 ( Arch.) Hö- 
he eines Bogens od. Gewölbes 11 (Met.) Durch- 
gang des Walzgutes beim Walzen e das gab 
mir einen ~ (ins Herz) das schmerzte mich tief; 
~ halten (österr.) einer Probe standhalten; die 
Behauptung, der Beweis hält Stich; du hast 
wohl einen ~? (fig.; umg.) du bist wohl ver- 
rückt, nicht recht bei Verstand?; die Milch, das 
Fleisch hat einen ~ schmeckt nicht mehr ganz 

Frisch; einen ~ machen (Kart.) die gegnerischen 
Karten wegnehmen, (fig.) einen Erfolg erringen 
e alte ~e sammeln; tiefer, tödlicher ~ e jmdn. 
im ~ lassen jmdn. treulos verlassen, jmdn. sei- 
nem Schicksal preisgeben (Herkunft unsicher, 
vielleicht: jmdn. beim Stechen (im Kampf) ver- 
lassen); sein Gedächtnis lässt ihn im ~ er kann 
sich nicht erinnern, es fällt ihm nicht wieder ein; 
einen ~ ins Grüne, Rötliche usw. haben ins 
Grüne, Rötliche usw. übergehen; ~e in der Seite, 
in der Brust verspüren; mit kleinen, großen 
~en nähen; ein ~ von Dürer [<mhd. stich 
<ahd. stih <got. stiks <idg. *(s)teig- „stechen“] 

Stichjbahn (f. 20) Endstrecke der Abzweigung ei- 
ner Eisenbahnlinie 

Stichlballken (m. 4) Balken, der nicht durch das 
ganze Gebäude geht 

Stichlbandikelrajmik (f. 20) eine Form der Band- 
keramik in der Jungsteinzeit mit eingestochenen, 
bandartigen Verzierungen 

Stichlblatt (n. 12u) Handschutz des Degens zw. 
Griff u. Klinge 

Stichlbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 

m. 4u) sehr flacher Rundbogen, Flachbogen 

Stichlbohlrer (m. 3) Ahle 

Stilchel (m. 5) spitzes Werkzeug für Holz-, 
Kupfer- od. Stahlstiche, mit dem die Zeichnung 
in die Platte eingegraben wird [<mhd. stichel 
<ahd. szihhil „Stachel, Dorn, Spitze“; > Stich] 

Stilchellei (f. 18) I (unz.) 1 anhaltendes Sticheln (3) 
2 mühselige Näherei 1 (zählb.) boshafte, gemei- 
ne Anspielung 


Stilchellhaar (n. 11; unz.) halblanges, raues Haar 
(von Hunden) 

stilcheln (V. i.; hat) 1 mit kleinen Stichen nähen 
od. sticken 2 eifrig, emsig nähen od. sticken 
3 (fig.) boshaft auf etwas anspielen, boshafte 
Bemerkungen machen è gegen jmdn. ~ [Itera- 
tivbildung zu szechen] 

Stichlentischeid (m. ı) Entscheid durch Stichwahl 

stichifest (Adj.) 1 gegen Stiche gesichert 2 (fig.) 
unangreifbar, unantastbar è (meist) hieb- und 
~; er hat ~e Beweise 

Stichiflamjme (f. 19) plötzlich auflodernde, lange, 
spitze Flamme 

stich]hallten (alte Schreibung für) Stich halten 

stichlhalltig (Adj.) überzeugend, wohlbegründet, 
nicht widerlegbar (Begründung, Beweis) 

Stichlhalltiglkeit (f. 20; unz.) stichhaltige Beschaf- 
‚fenheit e eine Behauptung, These auf ihre ~ 
hin prüfen 

stilchig (Adj.) leicht säuerlich e die Milch ist, 
schmeckt ~ 

...stilchig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 Stiche 
aufweisend, z.B. wurmstichig 2 einen Stich in 
eine bestimmte Farbe aufweisend, eine Farbe zu 
stark aufweisend, z.B. grünstichiges, blausti- 
chiges Bild, Farbfoto 

Stichikampf (m. 1u; Sp.) Wettkampf um den Sieg 
zw. punktgleichen Gegnern 

Stichikaplpe (f. 19) in ein großes Gewölbe ein- 
schneidendes kleines Gewölbe (bes. bei in das Ge- 
wölbe hinaufgezogenen Fenstern) 

Stichlling (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fisch- 
familie, deren Rücken- u. Bauchflossen in Dor- 
nen umgewandelt sind: Gasterosteidae [<mhd. 
stichlinc, mengl. stikeling <germ. *stikila- „Sta- 
chel“] 

Stichlloch (n. 12u) Öffnung eines Schmelzofens, 
aus dem heißes, flüssiges Metall usw. abgelassen 
wird 

Stilcholmanitie (f. 19; unz.) 1 (urspr.) Wahrsagung 
aus Versen od. Zeilen (bei den Römern gern aus 
Virgil), die auf Zettel geschrieben, in einer Urne 
gemischt u. dann gezogen wurden 2 (später) 
Wahrsagung aus willkürlich mit der Nadel auf- 
geschlagenen Buchstellen |<grch. stichos „Vers, 
Zeile, Reihe“ + manteia „Orakelspruch, Weis- 
sagung, Schergabe“] 

Stilchojmylthie (f. 19) dramatischer Dialog, bei 
dem Rede u. Gegenrede mit jeder Verszeile wech- 
seln [<grch. stichos „Vers, Zeile, Reihe“ + my- 
thos „Rede, Wort, Erzählung“] 

Stichjprolbe (f. 19) Prüfung od. Untersuchung ei- 
nes einzelnen Teils, von dem man aufs Ganze 
schließen kann e eine ~ machen [nach den al- 
ten Hochöfen, die auch „Stichöfen“ genannt 
wurden; mit dem Probelöffel wurde der 
Schmelzmasse eine Probe, die „Stichprobe“, 
entnommen] 

stich|prolbenlaritig (Adj.) in der Art einer Stich- 
probe è eine ~e Kontrolle 

Stichlreim (m. 1) Reim zweier Verse im Drama, 
die nacheinander von zwei Personen gesprochen 
werden 

Stichlsälge (f. 19) Lochsäge 

Stichistralße (f. 19) Sackgasse mit Wendeplatz 

Stichltag (m. 1) für bestimmte Handlungen, für 
das Inkrafttreten von Vorschriften u. A. fest- 
gesetzter Tag e der ı. Juli ist der ~ für das Alter 
schulpflichtig werdender Kinder 

Stichwaflfe (f. 19) Waffe zum Verwunden durch 
Stich od. Stoß; Sy Stoß waffe 

Stichwahl (f. 20) Entscheidung zw. zwei Haupt- 
bewerbern nach Ausschaltung der Übrigen [nach 
einem mittelalterl. Turnierausdruck] 

Stichjwein (m. 1) Wein, der einen leichten Essig- 
geschmack (Essigstich) hat 

Stichwort I (n. 12u; in Nachschlagewerken) 
Wort, das erklärt wird e die Neuauflage enthält 
20 000 weitere Stichwörter II (n. 11) 1 Wort ei- 
nes Schauspielers, auf das hin ein anderer einset- 


zen od. auftreten muss 2 Wort, Bemerkung, auf 
das bzw. die hin etwas geschieht od. etwas getan 
wird e das ~ geben das Wort zum Einsatz spre- 
chen; das war das ~, das alle zum Aufbruch 
mahnte; auf dieses ~ hin erhoben sich alle von 
ihren Sitzen; sich etwas in ~en notieren in 
Wörtern, nicht in ganzen Sätzen [eigtl. „verlet- 
zendes Wort, Stichelwort“; > szicheln] 

stichlwortlarltig (Adj.) in Stichworten e eine ~e 
Zusammenfassung 

Stichizahl (f. 20) 1 festgesetzte Zahl zur Begren- 
zung einer zulässigen Menge o. Ä. 2 Anzahl der 
von einer Nähmaschine je Minute ausgeführten 
Stiche 

Stick (m. 6) 1 dünne Salzstange 2 (Kosmetik) 
Stift (Deo-) [engl., „Stange“] 

Stilckel (m. 5; oberdt.) Stecken, Pflanzenstütze, 
Stange [<mhd. sticken „heften, stecken, sti- 
cken; mit Pfählen versehen“ <ahd. sticken „fest 
zusammenstecken“; > Stich, stechen, sticken] 

sticken (V. t. u. V. i.; hat) Stoff mit Stichen ver- 
zieren e eine Decke, ein Kissen, ein Kleid ~ 
[<mhd. sticken <ahd. sticchen „stechen; mit fei- 
nen Stichen erhabene Figuren nähen“, urspr. 
„Stiche machen“ <germ. "stikjan; > Stich] 

Stilcker (m. 3; umg.) Aufkleber e englischer ~ [zu 
engl. stick „kleben“] 

Stilckelrei (f. 18) I (unz.) das Sticken II (zählb.) 
durch Sticken verzierter Gegenstand 

Stilckelrin (f. 22) Handwerkerin, die Stickereien 
herstellt 

stilckig (Adj.) schwer zum Atmen, zum Ersticken 
e ~e Luft; hier ist es so ~; ~ heiß [> ersticken] 

Sticklluft (f. 7u; unz.) stickige Luft 

Stickloxid (n. 11; unz.) = Stickstoffoxid 

Sticklrahlmen (m. 4) Rahmen zum Einspannen 
des Stoffes beim Sticken 

Sticklstoff (m. 1; unz.; chem. Zeichen: N) chem. 
Element, Nichtmetall, Ordnungszahl 7, Haupt- 
bestandteil der Luft [zu ersticken (weil er bren- 
nende Flammen erstickt u. rein nicht geatmet 
werden kann)] 

Sticklstoffjbakltelrilum (n.; -s, -rilen) Bakterium, 
das Stickstoffverbindungen erzeugt 

Sticklstoffloxid (n. 11; Zeichen: NOx) Oxid des 
Stickstoffs; Sy Stickoxid 

Stick|stoffsammller (m. 3) Pflanze, die die Anrei- 
cherung von Stickstoff im Boden bewirkt 

Stickiwurz (f. 20) = Zaunrübe 

stielben (V. i. 255; ist) sprühen e das Pferd galop- 
pierte davon, dass die Funken stoben [<mhd. 
stieben „sich schnell bewegen, fliegen“ (von 
Pferden u. Vögeln) <ahd. stioban; verwandt 
mit Staub, stauben, Nasenstüber] 

Stieflbrulder (m. zu) Bruder, mit dem ein Ge- 
schwister keinen od. nur einen Elternteil ge- 
meinsam hat; >a. Halbbruder [<mhd. stief-, 
ahd. stiof-, stiuf- „beraubt, verwaist“; zu ahd. 
bistiufen „der Kinder od. Eltern berauben“] 

Stielfel (m. 5) 1 hoher, über die Knöchel reichender 
Schuh 2 hohes Trinkgefäß in Form eines Stiefels 
o das zieht einem ja die ~ aus! (fig.; umg.) das 
ist unerträglich; das ist sehr schlecht; jmdm. die 
~ lecken (fig.; umg.) jmdn. schmeichlerisch u. 
unterwürfig umgarnen; einen ordentlichen ~ 
vertragen (fig.; umg.) viel Alkohol vertragen; er 
hat einen tüchtigen - zusammengeredet (fig., 
umg.) viel Unsinn; immer seinen alten ~ arbei- 
ten (fig.; umg.) im alten Trott; die spanischen 
~ Folterwerkzeug, je zwei Eisenplatten mit 
Schrauben zum Einquetschen der Beine; es geht 
immer so im alten ~, nach dem alten ~ weiter 
im alten Trott; jmdn. aus den ~n hauen (fig.; 
umg.) jmdn. fassungslos, sprachlos machen 
[<mhd. stival, stivel „hochgeschlossener Män- 
nerschuh“ <ahd. stival; Herkunft umstritten] 

Stiefelletite (f. 19; meist Pl.) halbhoher Damen- 
od. Herrenstiefel, meist ohne Schnürung [< Stie- 

fel + französisierende Verkleinerungsform 
-ette] 


Stier 


Stielfellknecht (m. 1) Gerät zum Stiefelausziehen 

stielfeln (V. i.; ist; umg.) 1 derb ausschreiten, un- 
beholfen mit langen Schritten gehen 2 eilig gehen 
o gestiefelt und gespornt sein (fig.) zum Auf- 
bruch bereit, angezogen sein 

Stieflelltern (Pl.) durch Wiederverheiratung des 
Stiefvaters bzw. der Stiefmutter entstehendes 
Elternpaar [> Stiefbruder] 

Stieflgelschwislter (Pl.) Geschwister, die keinen 
od. nur einen gemeinsamen Elternteil haben; 
>a. Halbgeschwister [> Stiefbruder] 

Stieflkind (n. 12) 1 Sohn od. Tochter des Ehepart- 
ners 2 (fig.) Sache, der man ungerechterweise 
wenig Aufmerksamkeit widmet è diese Abtei- 
lung ist das ~ des Betriebes (fig.); ein ~ des 
Glückes (fig.; poet.) Mensch, der im Leben we- 
nig Glück (gehabt) hat; als ~ behandelt werden 
(fig.) vernachlässigt, wenig beachtet werden 
[> Stiefbruder] 

Stieflmutiter (f. 8u) Ehefrau des Vaters, die nicht 
die leibl. Mutter ist [> Stiefbruder] 

Stieflmütiterichen (n. 14; Bot.) Veilchenart mit 
bunten Blüten: Viola tricolor od. V. wittrockiana 

stieflmütiterllich (Adj.) wie eine schlechte Stief- 
mutter e jmdn. ~ behandeln (fig.) Zieblos be- 
handeln, vernachlässigen; die Natur hat ihn ~ 
behandelt die Natur hat ihn vernachlässigt, er 
ist nicht sehr schön 

Stieflschwesiter (f. 21) Schwester, mit der man 
keinen od. nur einen Elternteil gemeinsam hat; 
>a. Halbschwester [> Stiefbruder] 

Stieflsohn (m. 1u) Sohn des Ehepartners [> Stief- 
bruder] 

Stiefitochiter (f. 8u) Tochter des Ehepartners 
[> Stiefbruder] 

Stieflvaiter (m. zu) Ehemann der Mutter, der 
nicht der leibl. Vater ist [> Stiefbruder] 

stieg > steigen 

Stieg (m. 1; regional) Steig 

Stielge' (f. 19) 1 schmale, steile Treppe 2 (süddt.) 
Treppe 3 (bes. österr.) Verschlag, Lattenkiste 
4 = Steige (2) [> steigen] 

Stielge? (f. 19) altes Zählmaß, 20 Stück [<ndrl. 
stieg, afries. stige, krimgot. (Zahlwort) stega 
„zwanzig“] 

Stielgen]haus (n. 12u; süddt.) Treppenhaus 
[> Stiege] 

Stiegllitz (m. 1; Zool.) bunter einheimischer Fin- 
kenvogel des Kulturlandes: Carduelis carduelis; 
Sy Distelfink [<mhd. stigeliz <slowen. scegljec, 
tschech. szehlec, poln. szezygiel] 

stielkum (Adv.; umg.) unbemerkt, heimlich, leise 
[<jidd. schtiko „Stillschweigen“] 

Stiel (m. 1) 1stabförmiger Griff, Handgriff(Axt-, 
Peitschen-, Pinsel-) 2 = Stängel 3 Teil des Gla- 
ses zw. Fuß u. Kelch [<mhd., ahd. stil „Hand- 
habe, Griff an Geräten, Pflanzenstängel“ <lat. 
stilus „spitzer Pfahl, Gartengerät, Pflanzen- 
stängel“; > $zi/] 

Stiellaulge (n. 28) aufbewegl. Stiel sitzendes Auge 
mancher Krebstiere e ~n machen (fig.) etwas 
od. jmdn. begierig od. neugierig anblicken 

Stiellbrillle (f. 19) = Lorgnette 

Stiellglas (n. 12u) Glas mit Stiel 

...stiellig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Stiel versehen, z.B. 
kurzstielig, langstielig (Blume, Glas) 

Stiellstich (m. 1; Stickerei) Stich, bei dem eine ge- 
rade, stielähnl. Linie entsteht 

Stiem (m. 1; nddt.) 1 Schneesturm 2 (fig.) Rausch 

stielmen (V. i.; hat; nddt.) dicht schneien, qual- 
men 

stier (Adj.) starr, unbeweglich (Blick) è ~ sein 
(österr., schweiz.; umg.) ohne Geld sein [ver- 
mutl. <mndrl. stuur „streng, barsch; wild, dro- 
hend, nach Art eines Stieres blickend“] 

Stier (m. 1) 1 Bulle, männliches Rind 2 (Astron.) 
ein Sternbild am nördlichen Himmel 3 (Astrol.) 
ein Tierkreiszeichen in der Zeit vom 21.4.-20.5. 
e den ~ bei den Hörnern packen (fig.) eine Sa- 
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stieren 


che mutig angreifen [<mhd. stier <ahd. stior, 
got. stiur, lat. taurus „Stier“ <grch. tauros] 

stielren' (V. i.; hat) nach dem Stier verlangen, 
brünstig sein e die Kuh stiert 

stieren? (V. i.; hat) starr blicken è auf etwas ~ 
[> stier] 

Stielrenlaulge (n. 28; schweiz.; umg.) Spiegelei 

stielrig (Adj.) nach dem Stier verlangend, brüns- 
tig e die Kuh ist ~ 

Stierlkampf (m. 1u) Kampf mit einem Stier in der 
Arena nach strengen Regeln (bes. in Spanien u. 
Portugal als Volksbelustigung) 

Stierlkämpffer (m. 3) jmd., der für den Stierkampf 
ausgebildet ist 

Stierinalcken (m. 4; fig.; umg.) breiter, derber, 
starker Nacken 

stierjnalckig (Adj.; fig.; umg.) mit einem Stierna- 
cken e ~er Mann, Kerl 

Stielsel (m. 5; umg.; abwertend) /angweiliger, 
tölpelhafter, unhöflicher Mensch [vielleicht zu 
(an)stoßen] 

stielsellig (Adj.; umg.; abwertend) wie ein Stiesel, 
langweilig, unhöflich, tölpelhaft; oV stieslig, 
stießelig 

stiesllig (Adj.; umg.; abwertend) = stieselig 

stieß > stoßen 

stielßellig (Adj.; umg.; abwertend) = stieselig; 
oV stießlig 

stießllig (Adj.; umg.; abwertend) = stießelig 

Stift' (m. 1) 1 stäbchenförmiges Gerät, kleiner 
Pflock, kleiner Nagel ohne Kopf 2 (kurz für) Blei- 
stift, Zeichenstift, Buntstift usw. 3 (fig., umg.) 
kleiner Junge 4 junger Lehrling [<mhd. stift, 
steft „Stachel, Dorn, Stift“ <ahd. steft „Stachel, 
Zapfen, Radnabe“; in der fig. Bedeutung eigtl. 
„etwas Kleines, Geringwertiges“] 

Stift? (n. 12 od. 11) 1 mit gestiftetem Grundbesitz, 
u. Vermögen ausgestattete, einem geistl. Kollegi- 
um gehörende, kirchl. Zwecken dienende Anstalt, 
z. B. Kloster 2 (früher) 2.1 Erziehungsanstalt 
(für Mädchen) 2.2 Altersheim (bes. für adlige 
Damen) [<frühmhd. stift „geistl. Stiftung, 
Gründung, Bau, Einrichtung“ (ndrl. szicht, 
stift „Bistum“)] 

stifiten' (V. t.; hat) 1 schenken, spenden 2 gründen 
(Kloster, Kirche) 3 (fig.) schaffen, veranlassen 
e Brand ~ Brand legen, etwas böswillig anzün- 
den; Frieden ~; Gutes ~; einen Orden, einen 
Preis ~; eine Runde ~ (umg.) für alle Anwesen- 
den ein Getränk (meist Bier) spendieren; Unfrie- 
den ~; eine Summe für einen bestimmten 
Zweck ~ [> Stiff] 

stifiten? (V. i.; hat; schweiz.) als Lehrling (Stift) 
angestellt sein e ich stifte bei der Firma Pöhl 
[> stiff] 

stifiten® (V.; nur in der Wendung) ~ gehen 
(umg.) davonlaufen, weglaufen [Herkunft 
unbekannt] 

Stifiter (m. 3) jmd., der etwas stiftet od. gestiftet 
hat, Spender 

Stifitelrin (f. 22) weibl. Stifter, Spenderin 

Stiftsldajme (f. 19) 1 (früher) Bewohnerin eines 
Stifts 2 (veraltet) Bewohnerin eines Altersheims 

für adlige Damen 

Stiftsiherr (m. 16) Angehöriger, Priester eines 
kirchl. Stifts 

Stiftsjhütite (f. 19) jüd. Zelttempel für das Heilig- 
tum auf dem Zug durch die Wüste [<hebr. ohel 
mo-ed „Zelt des Zusammenkommens“, von 
Luther mit „Stiftshütte, Bundeshütte“ über- 
setzt] 

Stiftsikiriche (f. 19) zu einem Stift gehörende 
Kirche 

Stifitung (f. 20) 1 das Stiften 2 zweckgebundenes, 
geschenktes Vermögen, Schenkung 3 mithilfe ei- 
ner Stiftung (1) gegründete Institution [> stif- 
ten‘, Stift] 

Stifitungsifest (n. 11) Fest der Wiederkehr des 
Gründungstages 

Stifitungslrat (m. ıu) (meist ehrenamtlicher) Vor- 


1418 


stand einer Stiftung e das Museum erhält einen 
ehrenamtlichen ~ 

Stifitungslurikunlde (f. 19) 1 Urkunde über eine 
Stiftung 2 Gründungsurkunde 

Stiftzahn (m. 1u) mithilfe eines Stifts in der 
Zahnwurzel befestigter künstlicher Zahn 

Stigjma (n.; -s, Stiglmen od. Stigimalta) 1 etwas, 
das jmdn. od. etwas deutlich kennzeichnet u. 
von der Norm unterscheidet (u. als negativ be- 
urteilt wird), Zeichen, Brandmal 2 Wundmal 
(Christi) 3 (bei Insekten, Tausendfüßern u. 
Spinnen) Atemöffnung 4 (bei Einzellern) Au- 
‚genfleck 5 (bei Pflanzen) = Narbe (3) e Auslän- 
der werden häufig mit dem ~ der Kriminalität 
behaftet; seine soziale Herkunft als ~ empfin- 
den [<grch. stigma „Stich, Punkt, Brandmal“] 

Stiglmaltilsaltilon (f. 20) (angebliches) Erscheinen 
der Wundmale Christi am Leib mancher Per- 
sonen; >a. Stigmatisierte(r) 

stigjmaltilsielren (V. t.; hat; fast nur im Passiv 
gebraucht) 1 mit (den) Wundmalen (Christi) 
zeichnen 2 jmdn. brandmarken e seine Vorstra- 
fen - ihn [> Stigma] 

Stiglmaftilsierite(r) (f. 30 (m. 29)) Person, an deren 
Körper den Wundmalen Christi ähnl. Wunden 
erscheinen, z. B. Franz von Assisi, Katharina 
Emmerich [> Stigma] 

Stil (m. 1) 1 (urspr. nur) Schreibweise eines Dich- 
ters 2 (heute auch) 2.1 einheitliches Gepräge der 
künstlerischen Erzeugnisse einer Zeit, einer 
Persönlichkeit (Bau-, Mal-, Barock-, Rem- 
brandt-) 2.2 Art, Technik der Ausübung von 
etwas (Gesangs-, Schwimm-, Tanz») 2.3 be- 
sonderes Gepräge einer menschlichen Lebensform 
(Lebens-, Mode-) e der - Richard Wagners, 
Franz Marcs; der ~ einer Zeit, unserer Zeit 
e einen eigenen, persönlichen, individuellen ~ 
entwickeln; er hat ~ seine Art zu leben hat ein 
besonderes Gepräge (nur im positiven Sinn); ei- 
nen guten, schlechten ~ schreiben e Jahres- 
zählung alten, neuen ~s (Abk.: a. St.; n. St.) der 
Julianische u. gregorianische Kalender; byzanti- 
nischer, griechischer, römischer ~; flüssiger, 
knapper, gewandter, gewöhnungsbedürftiger, 
weitschweifiger ~; gotischer, romanischer ~; 
eine Veranstaltung großen ~s, im großen ~ ei- 
ne in jeder Beziehung großzügige Veranstaltung 
e in großem ~ leben in finanziell großzügiger 
Weise leben [<ital. stile, frz. style <lat. stilus 
„spitzer Pfahl, Stiel, Stängel; Schreibgerät, 
Griffel“; > Stiel] 

Stilb (n.; -s, -; Zeichen: sb; Phys.) nicht mehr zu- 
lässige Maßeinheit der Leuchtdichte selbst nicht 
leuchtender Körper, zu ersetzen durch die Ein- 
heit Candela/Quadratmeter (Cd/m’), 1 sb = 10% 
cd/m? [zu greh. stilbein „glänzen, leuchten“] 

stillbelwusst (Adj.) ein Gespür für den jeweils 

angemessenen Stil besitzend, stilgerecht, ge- 
schmackssicher e sich ~ kleiden 

stillbilldend (Adj.) einen bestimmten Stil maßgeb- 

lich prägend e seine Werke wirkten ~ über sei- 
ne Zeit hinaus 

Stillbit (n. 11; unz.) = Desmin 

Stillblülte (f. 19) komischer sprachlicher Missgriff 

Stillbruch (m. 1u) Verstoß gegen die Einheitlich- 

keit des Stils, Verwendung nicht zueinander pas- 

ender Stilmittel, störender Übergang in einen 
anderen Stil 

Stillbühlne (f. 19) auf Ulusionswirkung verzich- 

tende Bühnenform, die nur aus einem architek- 

tonischen Rahmen, Vorhängen u. einigen den 

Schauplatz andeutenden Versatzstücken besteht 

stillecht (Adj.; -er, am -esiten) einem bestimmten 
(künstler.) Stil entsprechend e die Einrichtung 
ist nicht ganz ~ 

Stillett (n. 11) Dolch mit kurzer, schmaler, drei- 
kantiger Klinge; Sy Stiletto (1) [<ital. stile 
„Pfriem, Dolch“, Verkleinerungsform stiletto 
<lat. stilus „Stiel, Stängel, Griffel zum Schrei- 
ben“; > Stiel, Stil] 


o 


Stilletito (m. 6) 1 = Stilett 2 offener Damenschuh 
mit hohem, dünnem Absatz, Stöckelschuh [ital.] 
Stillfehller (m. 3) die Einheitlichkeit eines Stils 
durchbrechender Fehler 
Stilfilgur (f. 20) sprachliche Form, die sich vom 
normalen Sprachgebrauch abhebt u. so als rheto- 
risches Stilmittel eingesetzt wird 
Stillgeffühl (n. 11; unz.) sicheres Empfinden für 
guten Stile (kein) - haben 
stillgelrecht (Adj.; -er, am -esiten) zu einem be- 
stimmten Stil passend, im Stil richtig 
stillilsiefren (V. t.; hat) jmdn. od. etwas (zu 
jmdm. od. etwas) ~ stilvoll gestalten, formen, 
künstlerisch vereinheitlichen e stilisierte Figu- 
ren; jmdn. zum Helden ~; eine Veranstaltung 
zu einem Großereignis ~ 
Stillilsielrung (f. 20) das Stilisieren 
Stillist (m. 16) jnd., der die sprachl. Ausdrucksfor- 
men (gut od. schlecht) beherrscht è er ist ein gu- 
ter, schlechter ~ er schreibt einen guten, schlech- 
ten Stil 
Stillisitik (f. 20; unz.) Lehre von den Gesetzen des 
sprachl. Stils; Sy Stilkunde (1), Stillehre [<£rz. 
stylistique „Stilkunde“] 
stillisitisch (Adj.) den Stil betreffend e ~ gut, 
schlecht, einwandfrei 
Stillkleid (n. 12) einfaches, geschmackvolles, keiner 
bestimmten Mode entsprechendes Kleid 
Stillkunlde (f. 19; unz.) 1 = Stilistik 2 Lehrbuch da- 
rüber 
still (Adj.) 1 ohne zu sprechen, schweigend, stumm 
2 geräuschlos, lautlos 3 unbeweglich, regungslos 
4 wenig belebt, ruhig, friedlich (Straße, Ort) 
5 zurückhaltend, wenig sprechend, ruhig (Per- 
son) è ~! Ruhel, ruhig!; die Stillen im Lande 
Menschen, die sich aus weltanschaulichen, reli- 
giösen u. a. Auseinandersetzungen heraushalten 
e ein ~er Beobachter jmd., der am Gespräch, 
am Trubel eines Festes u. Å. nicht teilnimmt, 
sondern nur zuhört, zusieht; Stiller Freitag Kar- 
freitag; ~es Gebet; sie ist seine ~e Liebe heim- 
liche L.; er ist ein ~er Mensch, ein ~es Kind; 
~e Messe M. ohne Gesang u. Orgelspiel, bei der 
der Priester den Text nur für sich spricht; der ~e 
Ort, das ~e Örtchen (umg.; verhüllend) die 
Toilette; ~e Reserven Reserven, die nicht in der 
Bilanz ausgewiesen sind; ein ~er Seufzer; ein 
schönes Buch für eine ~e Stunde; ~er Teil- 
haber, (od.) Gesellschafter; Stille Woche Kar- 
woche è ~ bleiben ruhig bleiben; es ist alles ~ 
geblieben; bitte den Kopf jetzt ganz - halten; 
(aber) >a. stillhalten; ich will nur ganz ~ lie- 
gen ruhig liegen; (aber) >a. stillliegen; sei ~! 
hör auf zu reden!; du bist heute ja so ~; er blieb 
ganz ~ sitzen ruhig sitzen; (aber) ~ sitzen = 
stillsitzen; er kann sehr lange ganz ~ stehen 
ruhig stehen; (aber) >a. stillstehen; sich ~ ver- 
halten; es wurde ~ im Saal; um diese Sache ist 
es ~ geworden es wird nur noch wenig davon 
gesprochen è sei doch endlich davon ~! schweig 
endlich darüber, sprich nicht mehr davon; im 
Stillen heimlich, bei sich, im Inneren; sich im 
Stillen wundern, freuen; in ~em Gedenken 
(Schlussformel in Beileidsbriefen); in ~er Trauer, 
~em Schmerz (in Todesanzeigen); >a. Wasser 
[<mhd. szille <ahd. stilli „stehend, unbeweg- 
lich; ruhig, schweigend, verborgen“] 
stilljbleilben (alte Schreibung für) stil bleiben 
stillle (Adj.; veraltet; noch umg.) = still 
Stille (f.; -; unz.) 1 Zustand des Stillseins, Ruhig- 
seins 2 Fehlen von Bewegung (Geschäfts-, 
Wind-) 3 Ruhe, Schweigen, Friede e die ~ der 
Nacht, des Waldes; andächtige, feierliche, tie- 
fe, wohltuende ~; in der ~ ohne Aufsehen; in 
Ruhe, in rubigem Nachdenken, Besinnung; in al- 
ler ~ heiraten ohne Aufsehen; jmdn. in aller ~ 
beisetzen, begraben 
Stillelben (alte Schreibung für) Stillleben 
stillelgen (alte Schreibung für) szilllegen 
Stillelgung (alte Schreibung für) Stilllegung 


Stilllehlre (f. 19; unz.) = Stilkunde 
stilllen (V. t.; hat) 1 an der Mutterbrust trinken 
lassen, nähren (Säugling) 2 zur Ruhe bringen, 
besänftigen (Schmerz, innere Unruhe) 3 befrie- 
digen (Durst, Hunger) è Blut ~ zum Stocken 
bringen, am Weiterfließen aus der Wunde hin- 
dern 
stilllgelstanlden > szillstehen 
Stilllhalltelablkomjmen (n. 14) 1 Übereinkommen 
zw. Gläubigern u. Schuldnern, dass fällige 
Schulden vorläufig nicht bezahlt werden 2 (Pol.) 
Vereinbarung zw. polit. Gegnern, vorüberge- 
hend auf Auseinandersetzungen zu verzichten 
stillljhallten (V. i. 160; hat) 1 ohne Widerspruch 
ausharren 2 sich nicht gegen etwas zur Wehr set- 
zen è wir haben nun lange genug stillgehalten; 
>a. still 
stillielgen (alte Schreibung für) stillliegen 
Stillllelben (n. 14) bild]. Wiedergabe lebloser od. 
unbewegter Gegenstände (besonders Blumen, 
Früchte, erlegtes Wild) [> still 
still|jlelgen (V. t.; hat) schließen, vorübergehend 
od. dauernd einstellen (Betrieb, Verkehr) 
Stilllegung (f. 20) 1 das Stilllegen 2 Stillgelegt- 
werden 
still|lielgen (V. i. 179; hat) eine Fabrik liegt still 
ist außer Betrieb; >a. still 
stilllos (Adj.) 1 in einen bestimmten Stil nicht hin- 
einpassend, unharmonisch 2 (fig.) 2.1 unpassend, 
unharmonisch 2.2 unpassend, geschmacklos è ei- 
ne ~e Tapete 
Stilllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) stillose Beschaffen- 
heit 11 (zählb.) Stilbruch, Stilfehler, stillose Äu- 
Jerung od. Darstellung 
still|schweilgen (V. 229; hat) I (V. i.) 1 nicht 
reden, sich bedeckt halten 2 über, zu etwas ~ 
2.1 etwas für sich behalten, verheimlichen, nicht 
ausplaudern 2.2 sich zu etwas nicht äußern, es 
schweigend hinnehmen 11 (V. t.) etwas ~ schwei- 
gend übergehen, totschweigen 
Stilllschweilgen (n.; -s; unz.) Stille, Schweigen, 
Verheimlichung e über eine Sache (strengstes) 
~ bewahren; in ~ verharren; eine Bemerkung 
mit -übergehen 
stillischweilgend (Adj.) 1 ohne zu sprechen, 
schweigend 2 ohne zuvor abgesprochen, bespro- 
chen worden zu sein e -e Übereinkunft; er 
nahm ihren Vorwurf ~ hin; in ~em Einver- 
ständnis 
stilljsitizen auch: still sitzen (V. i. 242; hat; 
süddt., österr., schweiz.: ist) konzentriert sein 
e kannst du nicht einmal ~; >a. still 
Stillstand (m. 1u; unz.) das Stillstehen, Pause, 
Unterbrechung einer Bewegung è ~ einer Ent- 
wicklung; etwas zum ~ bringen anhalten, un- 
terbrechen; eine Maschine, Blutung zum ~ 
bringen; ein Motor, der Verkehr kommt zum 
~ steht still, stellt seine Bewegung ein 
still|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 nicht in Tätigkeit, Bewegung 
sein, nicht arbeiten (Maschine, Verkehr) 2 nicht 
in Betrieb sein (Fabrik) e da steht einem der 
Verstand still (umg.) das ist unerhört, nicht zu 
Jfassen!, das ist unglaublich!; stillgestanden! (mi- 
litärisches Kommando); >a. still 
Stilllung (f. 20; unz.) das Stillen e zur ~ des 
Durstes, Hungers, der Blutung 
stilliverlgnügt (Adj.) innerlich vergnügt 
Stillmititel (n. 13) Mittel zum Hervorbringen eines 
bestimmten Stils od. einer bestimmten Wirkung 
(z. B. Wiederholung von Wörtern od. Tönen, 
Lautmalerei, Farbeffekte) 
Stillmix (m. 1) Mischung mehrerer unterschiedli- 
cher Stilrichtungen e ein gekonnter ~ aus Jazz, 
Blues, Soul und Pop 
Stillmölbel (n. 13; meist Pl.) Möbelstück eines be- 
stimmten Kunststils, z. B. Barockschrank 
Stillrichitung (f. 20) Strömung in Musik, Kunst, 
Literatur, Mode o. Å., die spezielle Merkmale be- 
sitzt e dieser Komponist ist keiner bestimmten 


~ zuzuordnen; das Entstehen einer neuen ~in 
der Malerei 

stillsilcher (Adj.) ein sicheres Gefühl für den je- 
weils angemessenen Stil besitzend e sich stets 
~ kleiden 

Stillübung (f. 20) Übung für guten sprachlichen 
Stil 

Stillus (m.; -, Stilli) antikes Schreibgerät, Griffel 
zum Schreiben auf der Wachstafel [lat.] 

stilvoll (Adj.) einheitlich im Stil, im ganzen har- 
monisch, geschmackvoll è ein Fest ~ gestalten 

Stimmlablgalbe (f. 19; Pl. selten) Abgabe der 
Stimme bei einer Wahl od. Abstimmung è zur 
~ schreiten, kommen 

Stimmiband (n. 12u; Anat.) jedes der bandartigen 
Organe im Kehlkopf, die an der Stimmbildung 
beteiligt sind 

stimmibelrechltigt (Adj.) zur Abstimmung be- 
rechtigt 

Stimmibelteilliigung (f. 20; Pl. selten; schweiz.) 
= Wahlbeteiligung 

Stimmlbilldung (f. 20; unz.) 1 Bildung der Stimme 
im Kehlkopf 2 Ausbildung der Stimme zum Sin- 
gen od. (bei Schauspielern) ausdrucksvollen 
Sprechen 

Stimmibruch (m. 1u; unz.) = Stimmwechsele im 
~ sein 

Stimmjbürlger (m. 3; schweiz.) vollberechtigter 
Schweizer Bürger 

Stimmjbürlgelrin (f. 22; schweiz.) weibl. Stimm- 
bürger 

Stimmichen (n. 14) dünne, zarte Stimme 

Stimjme (f. 19) 1 die von Menschen u. Tieren mit- 
tels Stimmbändern erzeugten Töne 2 Singstim- 
me 3 Stimmlage 4 von einem einzelnen Spieler 
od. Sänger (bzw. einer Spieler- od. Sängergrup- 
pe) auszuführender Teil eines Musikstückes (Ge- 
sangs-, Instrumental-) 5 die Noten dafür 6 Or- 
gelregister (Orgel-) 7 (Recht zur) Meinungs- 
äußerung 8 Willensbekundung des Einzelnen bei 
einer Abstimmung 9 (sinnbildl. für) Äußerung, 
Mahnung, Weisung e die ~n der Geigen, Flö- 
ten, Trompeten; der ~ des Gewissens, des 
Herzens, der Vernunft folgen (fig.); die ~ der 
Öffentlichkeit, des Volkes die öffentl. Mei- 
nung; in einer Vereinigung, im Parlament Sitz 
und ~ haben; die ~ der Wahrheit (fig.) e seine 
~ abgeben sich an einer Abstimmung betei- 
ligen, wählen; seine ~ ausbilden (lassen) Ge- 
sangsunterricht nehmen; seine ~ brach, versag- 
te; die ~n einsammeln, verteilen die Noten für 
die einzelnen Sänger bzw. Instrumentalisten; 
sich der - enthalten nicht mit abstimmen, seine 
Meinung bei einer Abstimmung nicht äußern; 
die ~ erheben, senken; seine ~ gehorchte ihm 
nicht (mehr); ~n hören Übersinnliches wahr- 
nehmen; die ~n mehren sich, dass ... man hört 
immer öfter davon sprechen, dass ...; der Kan- 
didat hat alle ~n auf sich vereinigt ist einstim- 
mig gewählt worden; seine - verstellen; die 
~n zählen; seine ~ zitterte e in einer Ver- 
sammlung, Vereinigung beratende ~ haben 
beratendes Mitglied sein, eine (nur) beratende 
Funktion haben; dunkle, harte, heisere, helle, 
hohe, klare, knarrende, laute, leise, metalli- 
sche, schrille, tiefe, weiche ~; erste, zweite, 
dritte, vierte ~ singen (in einem mehrstimmi- 
gen Satz); der Sänger hat eine gute, schöne, 
volle, tragende ~; eine innere ~ sagt mir ... 
e jmdn. od. ein Tier an der ~ erkennen; (nicht) 
gut bei ~ sein augenblicklich (nicht) gut singen 
können; mit gedämpfter, lauter, leiser ~ spre- 
chen; mit halber ~ sprechen leise, gedämpft 
[<mhd. stimme „Stimme, abgegebenes Urteil, 
Votum“ <ahd. stimma, stimna „Stimme“ <got. 
stibna „Stimme“; zu grch. stoma „Mund“] 

stimmen (V.; hat) I (V. i.) 1 seine Stimme abge- 
ben, wählen 2 etwas stimmt ist richtig, wahr 
e es stimmt, was er gesagt hat; stimmt es, dass 
...? das stimmt nicht!; hier stimmt etwas 
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nicht! bier ist etwas nicht in Ordnung; die 
Nachricht stimmt (nicht); die Rechnung, der 
Kassenbetrag stimmt (nicht) e das kann nicht, 
kann unmöglich ~ e bei dir stimmt’s wohl 
nicht (ganz)? (umg.) du bist wohl nicht recht bei 
Verstand?; für, gegen etwas ~ etwas in einer 
Abstimmung befürworten od. verneinen; für 
jmdn. ~ jmdn. in einer Abstimmung wählen; zu 
etwas ~ zu etwas passen; der Hut stimmt in der 
Farbe nicht zum Kleid; die Vorhänge ~ gut zur 
Tapete II (V. t.) 1 jmdn. ~ in eine bestimmte 
Laune, Stimmung bringen 2 ein Instrument ~ 
die Höhe der einzelnen Töne richtig stellen e ei- 
ne Geige, Gitarre, ein Klavier ~ è jmdn. froh, 
fröhlich, heiter, milde, nachdenklich, traurig, 
versöhnlich ~; wir waren alle froh gestimmt; er 
ist gut, schlecht gestimmt guter, schlechter Lau- 
ne; ein Instrument höher, tiefer ~; das Instru- 
ment ist zu hoch, zu tief gestimmt; das Instru- 
ment ist schlecht gestimmt [1. <mhd. stimmen, 
mnddt. stemmen „die Stimme betätigen, mit 
ihr wirken, rufen“; > Stimme; 2. <mhd. stim- 
men, mnddt. stemmen „(einer Saite) die richti- 
ge Tonhöhe geben; (jmdn.) in die rechte Ge- 
mütslage versetzen; nicht in Widerspruch ste- 
hen, richtig sein“; zu frühahd. *gastimnjan „in 
Harmonie versetzen“] 

Stimjmenlanlteil (m. 1) Anteil einer Partei od. ei- 
nes Kandidaten an den bei einer Wahl od. Ab- 
stimmung abgegebenen Stimmen 

Stimlmen/fang (m. 1u; unz.) Bemühen, zusätzli- 
che Wählerstimmen zu gewinnen (durch Wahl- 
versprechen o. A.) e auf ~ gehen 

Stimjmen|gelwirr (n.; -s; unz.) Durcheinander 
von Stimmen 

Stimlmen|gleichlheit (f. 20; unz.; bei Abstim- 
mungen) gleiche Stimmenzahl 

Stimmenmehrheit (f. 20; unz.; bei Abstimmun- 
gen) Mehrheit der abgegebenen Stimmen 

Stimmlentlhalltung (f. 20) Verzicht auf die Betei- 
ligung an einer Abstimmung, auf die Abgabe der 
Stimme 

Stimjmer (m. 3) jmd., der berufsmäßig Instru- 
mente stimmt (Klavier-) 

Stimmifehller (m. 3) organische, funktionelle od. 
psychogene Störung der Stimme 

Stimmifühlrung (f. 20; unz.) Führung der einzel- 
nen Stimmen eines Musikstücks, z. B. nach den 
Regeln des Kontrapunktes 

Stimmigajbel (f. 21; Mus.) gabelförmiger, zwei- 
zinkiger Stahlstab, der durch Anschlagen in 
Schwingungen versetzt wird u. einen bestimm- 
ten Ton, meist den Kammerton, angibt; Sy Dia- 
pason (2) 

Stimml|gelbung (f. 20) das Hervorbringen, Tö- 
nenlassen der Stimme e starke, schwache ~ 

stimmigelwalltig (Adj.) eine kräftige Stimme be- 
sitzend 

stimmlhaft (Adj.) mithilfe der Stimmbänder ge- 
bildet (Laut); Ggs stimmlos e ~e Laute alle Vo- 
kale sowie b, d, g, I, m, n, r, v (wie in „Vase‘), w 

stimmig (Adj.) passend, einleuchtend e die Fol- 
gerung, der Schluss ist ~ 

..stimimig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte od. unbestimmte Zahl von Stimmen 
aufweisend, mit einer bestimmten od. unbe- 
stimmten Zahl von Stimmen, z.B. einstimmig, 
dreistimmig, mehrstimmig singen (in Ziffern: 
3-stimmig) è der vielstimmige Chor der Vögel 

Stimjmiglkeit (f. 20; unz.) stimmige Beschaffen- 
heit e die - seiner Angaben 

Stimmllalge (f. 19) Höhe der menschl. Stimme (So- 
pran, Alt, Tenor, Bass) 

stimmllich (Adj.) die Stimme betreffend e - un- 
zureichend 

stimmllos (Adj.) ohne Hilfe der Stimmbänder ge- 
bildet (Laut); Ggs stimmhaft e ~e Laute p, £, k, 
J.s, v (wie in „Vogel“), sch, ch 

Stimmrecht (n. 11; unz.) Recht zur Abstimmung 
e er verlor sein ~ im Komitee 
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Stimmiritze (f. 19; Anat.) Ritze zw. den Stimm- 
bändern im Kehlkopf 

Stimmischlüslsel (m. 5) Gerät zum Stimmen des 
Klaviers 

Stimmistock (m. 1u) 1 (in Streichinstrumenten) 
Stäbchen zw. Decke u. Boden als Stütze 2 (beim 
Klavier) szarker hölzerner Querbalken dicht über 
u. hinter der Klaviatur 

Stimmiton (m. ıu) 1 Ton, nach dem Instrumente 
gestimmt werden 2 (heute) Kammerton (einge- 
strichenes a) 

Stimmung (f. 20) 1 das Stimmen, Gestimmtsein 
(von Instrumenten) 2 Gefühlslage, Gemütslage, 
Laune 3 für etwas Bestimmtes (Raum, Natur 
u. a.) charakterist. Zustand (Abend-, Gewit- 
ter~) 4 fröhliche Laune, Fröhlichkeit, Ausgelas- 
senheit e die ~ der Geige ist nicht einwandfrei, 
nicht rein; die - des Sonnenuntergangs im 
Bild wiedergeben e die (allgemeine) ~ heben, 
beeinträchtigen; hier herrscht gute -; - ma- 
chen allgemeine Fröhlichkeit hervorrufen; die ~ 
sank auf den Nullpunkt sie wurde zunehmend 
schlechter; jmdm. die ~ verderben e abendliche 
~; es herrscht eine angeregte ~; frohe, gute, 
heitere, schlechte, traurige, düstere ~; güns- 
tige, ungünstige ~; guter, schlechter ~ sein; 
zu hohe, zu tiefe ~ (eines Instruments); das 
Mondlicht erzeugte eine märchenhafte ~ e in 
~ geraten, kommen; ich bin nicht in der ~, 
aufmerksam zuzuhören; in guter, schlechter 
~ sein; jmdn. in gute, schlechte ~ versetzen; 
die Gäste in ~ bringen; sie ist sehr von ~en ab- 
hängig 

Stimmungslbalrolmelter (n. 13; fig.) Stimmungs- 
lage (der Öffentlichkeit) e das ~ steht auf Null 
(umg.) die Stimmung ist nicht gut, befindet sich 
auf einem Tiefpunkt 

Stimjmungslbild (n. 12) Schilderung einer Stim- 
mung, Kennzeichnung einer Situation è ein ~ 
von einem Fest geben 

Stimimungslkalnolne (f. 19; umg.) jmd., der ein 
guter Unterhalter ist u. stets eine fröhliche Stim- 
mung verbreitet 

Stimjmungjsllalge (f. 19; Pl. selten) allgemein 
herrschende Stimmung, die öffentliche Meinung 
widerspiegelnde Gemütslage e die politische ~ 
in Deutschland analysieren 

Stimjmungslmalche (f.; -; unz.; abwertend) Ver- 
such, mit derben Mitteln die Allgemeinheit für 
od. gegen etwas od. jmdn. einzunehmen 

Stim|mungsimensch (m. 16) von seinen Stim- 
mungen sehr abhängiger Mensch 

Stimlmungsimujsik (f.; -; unz.) beschwingt-fröhli- 
che, meist deutsche Unterhaltungsmusik 

stimmungsivoll (Adj.) von schöner, friedlicher 
Stimmung, das Gemüt ansprechend è ein ~er 
Abend bei Freunden; ein ~es Bild 

Stimmivieh (n.; -s; unz.; umg.) Personen im Hin- 
blick darauf, ob sie günstig wählen e (in Wen- 
dungen wie) er betrachtet die Wähler nur als 
~; für ihn sind Wähler nur ~ 

Stimmivolk (n. 12u; unz.; schweiz.) Gesamtheit 
der wahlberechtigten Bürger e das schweizeri- 
sche ~ beschloss einen einheitlichen Schul- 
beginn im Spätsommer R 

Stimmjwechisel ([-ks-] m. 5; unz.) Übergang von 
der hohen Knabenstimme zur tieferen Stimme 
des Erwachsenen; Sy Stimmbruch, Mutation (2) 
e im ~ sein 

Stimmizetitel (m. 5) Zettel für schriftl. Abstim- 
mung è gültiger, ungültiger ~ 

Stimmlzug (m. 1u; bei Blechblasinstrumenten) 
verschiebbarer Teil des Schallrohres 

Stilmullans (n.; -, -lanltia od. -lanlzilen) Anre- 
gungsmittel e ein Medikament als - einneh- 
men; Steuersenkungen als ~ für die Konjunk- 
tur [zu lat. stimulare „stacheln, antreiben, rei- 
zen“ 

Stilmullanz (f. 20; geh.) Antrieb, Anreiz, Anre- 
gung [> Stimulans] 
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Stilmullaltilon (f. 20; unz.) das Stimulieren, An- 
regung [<lat. stimulatio „Anreizung, Sporn“] 
Stilmullaltor (m. 23) Gerät, das Reize ausübt 
stilmullielren (V. t.; hat) anregen e den Kreislauf 
~ [<lat. stimulare; > Stimulans] 
Stilmullielrung (f. 20) das Stimulieren, das Stimu- 
liertwerden 
Stilmullus (m.; -, -mulli; geh.) 1 Stachel, Sporn 
2 (fig.) Antrieb, Reiz [lat., „Stachel, Treibste- 
cken; Qual, Unruhe“, > Stimulans] 
stink..., Stink... (in Zus.; umg.; verstärkend) 
sehr, äußerst, z.B. stinkfaul, stinkreich, Stin- 
klaune 
Stin/kaldolres I (f.; -, -; umg.; scherzh.) schlechte 
Zigarre Il (m.; -, -; umg.; scherzh.) stark- od. 
übelriechender Käse [nach span. fumadores 
„Raucher“ (Pl.) gebildet] 
Stinklbom|be (f. 19) Glasampulle mit übelriechen- 
dem Inhalt 
Stinkldrülse (f. 19) Drüse, die ein übel riechendes 
Sekret ausscheidet, das von manchen Tieren als 
Schutz gegen Angreifer ausgespritzt wird 
Stinikelfiniger (m. 3; Pl. selten; umg.) nach oben 
gestreckter Mittelfinger, der jmdm. mit Sicht auf 
den Handrücken als Geste der Verachtung od. des 
Abscheus entgegengestreckt wird è jmdm. den ~ 
zeigen; er gilt jetzt als der ~ der Nation (fig.) 
stinken (V. i. 256; hat) übel riechen e hier stinkt 
es, die Sache stinkt (fig.; umg.) hier ist etwas 
nicht in Ordnung; das stinkt mir das passt, ge- 
‚fällt mir gar nicht e Geld stinkt nicht (nach der 
Antwort des Kaisers Vespasian (9-79 n. Chr.): 
„(Pecunia) non olet“, als man es ihm zum Vor- 
wurf machte, dass er öffentl. Bedürfnisanstal- 
ten mit einer Steuer belegte) e nach Alkohol, 
Tabak ~; nach Geld ~ (umg.) sehr reich sein; er 
stinkt vor Faulheit, Geiz (fig.; umg.) er ist sehr 
faul, sehr geizig; er stinkt wie die Pest; es stinkt 
zum Himmel (fig.) es ist eine Schande, es ist un- 
erhört ə er ist ~d faul (fig.; umg.) sehr faul 
[<mhd. stinken „Geruch, Duft verbreiten; Ge- 
ruch wahrnehmen; übel riechen“ <ahd. szin- 
kan, stinchen „riechen, duften, wittern“ <got. 
stiggan „stoßen“ <germ. *stinkwan „stoßen“] 
stinkffaul (Adj.; umg.; verstärkend) sehr faul 
stinlkig (Adj.) 1 stinkend, übelriechend 2 (fig.; 
umg.) verärgert ə er ist ~ (fig.; umg.) 
stinkllangjweillig (Adj.; umg.; verstärkend) äu- 
‚erst langweilig 
Stinkllaujne (f. 19; unz.; umg.; verstärkend) sehr 
schlechte Laune e eine - haben 
Stinklmarlder (m. 3) = Stinktier 
Stinklmorichel (f. 21; Bot.) Bauchpilz, dessen wei- 
che, weiße Fruchtkörper im Volksmund als He- 
xen- od. Teufelseier gelten; zur Reifezeit ist ein 
dünnfleischiger Hut von blaugrünem, widerlich 
riechendem Schleim bedeckt: Phallus impudicus 
Stinklnalse (f. 19) chron. Nasenkatarrh mit 
Schleimhautschwund u. üblem Geruch aus der 
Nase: Rhinitis atrophicans 
stink|nor|mal (Adj.; umg.; verstärkend) ganz 
normal 
stinklreich (Adj.; umg.; verstärkend) sehr reich 
stinklsauler (Adj.; umg.; verstärkend) sehr sauer, 
sehr ärgerlich è sie ist ~ auf ihn! 
Stinkistielfel (m. 5; derb) (ständig) übellauniger, 
unhöflicher, ungefälliger Mensch 
Stinkltier (n. 11; Zool.) Marder, der bei Gefahr ein 
widerlich riechendes Afterdrüsensekret ver- 
spritzt: Mephitis mephitis; Sy Stinkmarder, 
Skunk (1) 
stinkivorinehm (Adj.; umg.; verstärkend; abwer- 
tend od. a. bewundernd) sehr vornehm 
Stinklwut (f.; -; unz.; umg.; verstärkend) große 
Wut è eine ~ haben 
stinkjwültend (Adj.; nur präd.; umg.; verstär- 
kend) sehr wütend e ~ sein 
stilno (Adj.; undekl.; ostdt.; umg.; abwertend) 
1 (Kurzw. für) stinknormal 2 spießig 3 (unter 
Homosexuellen) heterosexuell 


Stilno (m. 6; umg.; ostdt.; abwertend) 1 (Kurzw. 
für) Stinknormale(r) 2 Spießer 3 (unter Homo- 
sexuellen) Heterosexueller 

Stint' (m. 1; Zool.) Lachsfisch der Nord- u. Ostsee, 
der durchdringend nach frischen Gurken riecht: 
Osmerus eperlanus [<mnddt.] 

Stint? (m. 1; norddt.) dummer Kerl e sich freuen 
wie ein ~ sich sehr u. kindlich freuen [<schwed. 
mundartl. szinta „halbwüchsiges Mädchen“, 
mhd. stunz „stumpf, kurz“, ags. stunt „einfäl- 
tig, dumm“ <germ. "stenta „gestutzt, kurz“] 

Stilpel (f. 21; Bot.) Nebenblatt | <lat. stipula 
„Halm“] 

Stilpenldilat (m. 16) Empfänger eines Stipendiums 
[<lat. szipendiarius „steuertributpflichtig, um 
Sold dienend“; > Stipendium] 

Stilpenldilaltin (f. 22) weibl. Stipendiat 

Stilpenldist (m. 16; bair.-österr.) = Stipendiat 

Stilpenldilum (n.; -s, -dilen) finanzielle Unterstüt- 
zung für Studierende [lat., „Steuer, Löhnung‘“; 
zu stips „Geldbeitrag, Spende“ + pendere „wä- 
gen, zahlen“] 

Stiplpe (f. 19; norddt.; westdt.) 1 Kleinigkeit, 
Stückchen 2 Punkt 3 Pflanzenkrankheit, Fleck 
4 Pustel5 Tunke, Soße [zu mnddt. stippen „ste- 
chen, in etwas stoßen, punktieren“; wahr- 
scheinl. verwandt mit Sżift] 

stipjpen (V. t.; hat; umg.) 1 hineintauchen, hi- 
neintunken 2 tippen, stupsen e Brot in Milch 
od. Kaffee ~ [<mnddt. stippen „stechen, in et- 
was stoßen, punktieren“; > steppen] 

stiplpig (Adj.; umg.) fleckig, mit Pusteln bedeckt 

Stipplmilch (f. 20; unz.) mit Milch angerührter 
süßer Quark mit Johannis-, Heidelbeeren o.Ä. 

Stipplvilsilte ([-vi-] f. 19; umg.) nur kurzer Besuch 
[> stippen, Stippe] 

Stijpullaltilon (f. 20) 1 mündil. Vertrag zw. Gläubi- 
‚ger u. Schuldner 2 (geh.) Übereinkunft, Verein- 
barung [<lat. stipulatio „Zusage, Handgelöb- 
nis, Kontrakt“] 

stilpullieiren (V. t.; hat; geh.) vereinbaren, sich 
ausbedingen [<lat. stipulari „sich ausbedin- 
gen“] 

Stilpullielrung (f. 20; geh.) = Stipulation 

Stirn (f. 20) 1 oberer Teil des Gesichts zwischen 
Augen u. Haar 2 Stirnseite, Vorderseite, Front 
(von Gebäuden) e jmdm. die - bieten trotzen, 
offen Widerstand leisten; er hat die ~ zu be- 
haupten, dass ... (fig.) er wagt es zu behaupten, 
dass ...; die - runzeln (als Zeichen des Nach- 
denkens od. Unmuts); sich die - trocknen, 
kühlen; seine - umwölkte sich sein Gesicht 
nahm einen finsteren Ausdruck an e eine flie- 
hende, glatte, hohe, niedrige, runzlige, steile 

~ e da kann man sich nur an die ~ greifen! das 
ist ja ganz unglaublich, völlig unverständlich; 
es steht ihm auf der ~ geschrieben (fig.) man 
sieht es ihm an; jmdm. od. sich das Haar aus der 
~ streichen; niemand ahnte, was hinter seiner 
~ vorging (poet.) was er dachte; eine Locke fiel 
ihm in die ~; sich den Schweiß von der ~ wi- 
schen; er schlug sich vor die ~ (weil er etwas 
vergessen hatte) [<mhd. szirn(e) <ahd. stirna 
<germ. "sternja; zu grch. sternon „Brust“ + lat. 
sternere „hinbreiten“ <idg. *ster- „ausbreiten“, 
also urspr. „ausgebreitete Fläche“] 

Stirn|band (n. 12u) um die Stirn getragenes (ver- 
ziertes) Band 

Stirn|bein (n. 11; Anat.) vorderer Teil des Gehirn- 
schädels, Frontale 

Stirine (f. 19) = Stirn 

Stirnffallte (f. 19) Hautfalte auf der Stirn 

Stirn]höhlle (f. 19; Anat.) Nebenraum der Nase im 
Stirnbein über den inneren Augenwinkel: Sinus 
frontalis 

Stirnjoch (n. 11) gepolsterter, über die Stirn geleg- 
ter Gurt od. Bügel am Geschirr für Rinder 

Stirn|naht (f. 7u; Anat.) beim Neugeborenen sicht- 
bare Naht zw. den beiden Stirnseiten: Sutura 
frontalis 


Stirnjrad (n. 12u) Zahnrad mit Zähnen auf der 
Stirnseite 

Stirnjreif (m. 1) um die Stirn getragener Reif, 
meist aus Gold 

Stirn|rielmen (m. 4) über der Stirn liegender Rie- 
men des Pferdegeschirrs 

stirnirunlzelnd (Adj.) 1 mit gerunzelter Stirn 
2 (fig.) nachdenklich, unmutig, missbilligend 
e er sah sie ~ an; eine Aussage ~ zur Kenntnis 
nehmen (fig.) 

Stirniseilte (f. 19) Vorderseite, Front (bes. von Ge- 
bäuden) 

Stirn|spielgel (m. 5; Med.) an der Stirn getragener 
Hohlspiegel mit Loch in der Mitte, durch das die 
Beobachtung mit dem Auge möglich ist, während 
der Spiegel reflektiertes Licht in das untersuchte 
Gebiet (z. B. Rachen, Gehörgang) wirft 

Stirn|zielgel (m. 5) meist mit Palmette od. Kopf 
verzierter, aufrechtstehender Abschlussziegel an 
der Ecke des antiken Daches 

Stilze (f. 19; schweiz.) Gefäß, Kanne 

Sto. (Abk. für) Santo 

Stoa (f.; -; unz.) auf der Lehre Zenos beruhende 
grch. Philosophenschule um 300 v. Chr., die ein 
Leben im Einklang mit der Natur u. der göttl. 
Macht der „Weltseele“ od. „Weltvernunft“ er- 
strebte [<grch. stoa „Säulenhalle, Säulengang, 
Halle, Galerie“, hier gemeint: die szoa poikile 
„die bunte Halle“ (wegen der Wandgemälde 
Polygnots), wo sich die Anhänger von Zeno 
trafen] 

stob > stieben 

Stölberlhund (m. 1; Jägerspr.) Jagdhund zum Auf- 
stöbern des Wildes [> stöbern] 

stölbern (V.; hat) I (V. i.) 1 Wild aufscheuchen 
(vom Jagdhund) 2 (fig.) 2.1 nach etwas suchen, 
Sachen durcheinanderbringen, um etwas zu fin- 
den 2.2 (in fremden Sachen) herumsuchen, 
schnüffeln e es stöbert es herrscht Schneegestö- 
ber; in jmds. Schreibtisch ~ 1I (V. t. u. V.i.; 
süddt.) gründlich saubermachen, gründlich rei- 
nigen e wir wollen heute ~; die Wohnung, ein 
Zimmer ~ [zu nddt. szöwen, stöben „stieben“] 

Stolchasitik ([-xas-] f.; -; unz.; Math.) Verfahren 
zur Ermittlung von Wahrscheinlichkeiten zufäl- 
liger Ereignisse 

stolchasitisch ([-xas-] Adj.; Math.) dem Zufall 
unterworfen, von ihm abhängig èe ~er Automat 
(Kyb.) A., dessen Verhalten nicht genau vorher- 
sagbar ist, sondern auf einer gewissen Wahr- 
scheinlichkeit beruht; ~er Prozess P., der sich 
mittels der Wahrscheinlichkeitsrechnung berech- 
nen lässt [<grch. stochastikos „im Erraten ge- 
schickt“; zu stochazesthai „nach etwas zielen“] 

Stolcher (m. 3) Werkzeug zum Stochern, z. B. 
Feuerhaken, Zahnstocher 

stolchern (V. i.; hat) in etwas ~ mit einem spitzen 
Gegenstand herumbohren, -suchen @ im Ausguss 
~ (um ihn wieder durchlässig zu machen); im 
Essen ~ langsam u. lustlos essen; im Feuer, in 
der Glut ~; (sich) in den Zähnen ~ [zu älterem 
stochen „Feuer schüren“ <mnddt. stoken „sto- 
chern, schüren“; Grundbedeutung „stoßen, 
stechen“] 

Stölchiolmeltrie auch: Stölchiolmetirie ([-çi-] f. 19; 
unz.) Lehre von der Zusammensetzung u. den 
Gewichtsverhältnissen chem. Verbindungen 
[<grch. stoichos, stichos „Abteilung, Ordnung“ 
+ metron „Maß“] 

stölchiolmeitrisch auch: stölchiojmetlrisch ([-gi-] 
Adj.) zur Stöchiometrie gehörend, sie betreffend, 
aufihr berubend 

Stock’ I (m. 1u) 1 Stab, kurze Holzstange als Stüt- 
ze beim Gehen, zum Schlagen od. Zeichengeben 
(Krück-, Spazier-, Takt-, Zeige») 2 (Sp.; 
Eishockey) Schläger 3 Stamm u. Hauptwurzel 
holziger Pflanzen (Blumen-, Reb-, Rosen-, 
Wein-) 4 Baumstumpf u. Baumwurzel (Wur- 
zel-) 5 feste Unterlage, Klotz (Druck-, Op- 
fer-) 6 (kurz für) Bienenstock 7 große Masse, 
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Bergmassiv (Gebirgs~, Granit~) è du wirst 
noch den ~ zu spüren bekommen Prügel be- 
kommen; er geht, als wenn er einen ~ ver- 
schluckt hätte (umg.) sehr steif; sich einen ~ 
zurechtschneiden e am - gehen zum Gehen 
einen Stock benötigen; (fig., umg.; scherzh.) 
augenblicklich sehr wenig Geld haben, zu viel 
Geld ausgegeben haben; sich auf einen ~ stüt- 
zen; das Orchester mit dem ~ abklopfen; 

>a. Stein II (m.; -(e)s, -; kurz für) Stockwerk 
e erster, zweiter ~; das Gebäude ist sechs ~ 
hoch e im fünften ~ wohnen [<mhd., ahd. szoc 
„Baumstumpf (Wurzelstock, Klotz), Knüttel, 
Balken; Geschoss eines Hauses“, urspr. „abge- 
schlagener Stamm od. Ast“; > stoßen] 

Stock? ([styk] m. 6; Wirtsch.) 1 Warenvorrat 
2 Geldvorrat, Grundkapital [engl.] 

stock... (in Zus. mit Adj.; umg.; verstärkend) 
völlig, z.B. stockdunkel, stockbesoffen 

Stock... (in Zus. mit Städte-, Völkernamen; 
umg.) ganz u. gar, typisch e ein Stockbayer 

Stocklausischlag (m. 1u) aus dem Wurzelstock ei- 
nes abgeschlagenen Stammes neu wachsender 
Trieb; Sy Stockreis 

Stocklbett (n. 27) = Etagenbett 

Stocklcar ([stykka:r] m. 6 od. n. 15; Kfz) als Renn- 
wagen umgebautes Serienfahrzeug [engl. „Seri- 
enwagen“] 

Stöcklchen (n. 14) kleiner, dünner Stock 

stockldunikel (Adj.; verstärkend) sehr dunkel, 
vollkommen dunkel 

stölckeln (V. i.; ist; umg.; meist abwertend) in 
Stöckelschuhen geziert, steif gehen 

Stölckellschuh (m. 1) Schuh mit hohem, dünnem 
Absatz [Verkleinerungsform zu Stock] 

stolcken (V. i.) I (hat) 1 nicht vorangehen, stillste- 
hen, unterbrochen sein (Arbeit, Handel, Ge- 
schäft, Verkehr) 2 im Sprechen innehalten, nicht 
weitersprechen 3 Stockflecke bekommen (Wä- 
sche) è er stockte mitten im Satz; der Atem 
stockte mir vor Schreck; das Gespräch stockte; 
ins Stocken geraten, kommen; ohne Stocken 
lesen, sprechen; ~d reden unsicher, mit vielen 
Pausen, zögernd reden \ (ist) dick werden, ge- 
rinnen è das Blut, die Milch ist gestockt; ge- 
stockte Milch [urspr. nur „fest, dickflüssig wer- 
den“ (zunächst als medizin. Fachwort vom Blut 
u. den Körpersäften gebraucht) ] 

Stocklenite (f. 19; Zool.) einheim. Schwimmente, 
von der fast alle Hausentenrassen abstammen: 
Anas platyrhynchos 

Stölcker (m. 3; Zool.) barschartiger Raubfisch al- 
ler Meere: Cavanx trachurus 

Stolckerl (n. 28; österr.) 1 Hocker 2 (Sp.) Sieges- 
podest e aufs ~ kommen; auf dem ~ stehen 

Stocklexichange ([stskıkstfeındz] m.; -; unz.) Ef- 
‚fektenbörse [engl.] 

Stocklfäulle (f. 19; unz.) durch holzzersetzende 
Pilze verursachte Kernfäule im unteren Teil ei- 
nes Baumstammes 

stockffinsiter (Adj.; verstärkend) ganz finster 

Stockifisch (m. 1; umg.) 1 auf Stöcken getrockneter 
Kabeljau 2 (fig.) wenig gesprächiger, langweili- 
ger Mensch 

Stocklfleck (m. 1) durch Feuchtigkeit od. Schimmel 
entstandener Fleck in Textilien 

stockffleickig (Adj.) mit Stockflecken behaftet 

stocklheilser (Adj.; verstärkend) ganz heiser, sehr 
heiser 

Stocklhieb (m. 1) Schlag mit dem Stock (früher als 
Strafe) e jmdm. ~e versetzen; zu 20 ~en ver- 
urteilt werden 

Stocklholz (n. 12u) Wurzelstock u. Wurzeln gefäll- 
ter Bäume; Sy Stubben (2) 

stolckig (Adj.) 1 stockfleckig 2 geronnen, dick e die 
Milch ist ~ 

...stölckig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten od. unbestimmten Zahl von 
Stockwerken versehen, z.B. ein-, zwei-, mehr- 
stöckig (in Ziffern: ı-stöckig) 


stoffelig 


Stockljob|ber ([stakdzsba(r)] m. 3) Börsenspeku- 
lant, Aktienhändler [engl.] 

stocklkoniserlvaltiv ([-va-] Adj.; umg.; verstär- 
kend) sehr, äußerst konservativ è ein ~er Poli- 
tiker 

Stöckllein (n. 14; poet.) kleiner, dünner Stock 

Stöcklli (n. 15; schweiz.) Altenteil 

Stockjmaß (n. 11) mit dem Messstock gemessenes 
Höhenmaß (der Haustiere) 

stockjnüchitern (Adj.; verstärkend) völlig nüch- 
tern 

Stockjpunkt (m. 1) Temperatur, bei der ein Öl 
stockt (nicht mehr fließt) 

Stockipuplpe (f. 19) an einem Stock befestigte Pup- 
pe (für Puppentheater); Sy Stabpuppe 

Stocklreis (n. 12) = Stockausschlag 

Stocklrolse (f. 19) = Echter > Eibisch 

stocklsauler (Adj.; nur präd.; umg.; verstärkend) 
sehr beleidigt e er ist ~ 

Stockischelre (f. 19) Hebelschere mit einem festen 
Messer 

Stocklschirm (m. 1) auch als Spazierstock zu tra- 
gender Schirm mit fester, zusammenschiebbarer 
Hülle 

Stocklschnupifen (m. 4) festsitzender, hartnäcki- 
ger Schnupfen 

Stocklschwamm (m. 1u; Bot.) Blätterpilz an mo- 
dernden Stöcken von Laubgehölzen: Pholiota 
mutabilis 

stockisteif (Adj.; verstärkend) ganz steif, unbe- 
wegliche ~es Benehmen (fig.; umg.) sehr förm- 
liches, ungewandltes B.; ~ dasitzen 

stockltaub (Adj.; verstärkend) völlig taub 

Stolckung (f. 20) 1 das Stocken, Unterbrechung, 
Aufhören (Verkehrs-) 2 Gerinnung (des Blutes) 
e ~ im Arbeitsablauf 

Stockiwerk (n. 11) Geschoss, alle Räume eines Ge- 
bäudes in gleicher Höhe ə erstes, zweites ~; das 
oberste ~; ein Haus mit fünf ~en [<mhd. stoc 
„Balken; Geschoss eines Hauses“ + Werk, eigtl. 
also „Balkenwerk“; > Stock*] 

Stoff (m. 1) 1 (Chem.; Phys.) etwas räumlich Aus- 
gedehntes (fest, flüssig od. gasförmig), Masse, 
Materie 2 Ungeformtes (Betriebs-, Grund) 

3 künstlerisch noch nicht verarbeitete Grundlage 
(erdachtes od. überliefertes Geschehen) zu einem 
Literaturwerk 4 noch nicht verarbeitetes Gewebe 
(Seiden-, Woll-, Kleider-, Mantel-) 5 (fig.) 
Grundlage, Möglichkeiten, Material, Gegen- 
stand (Gesprächs-, Lehr-, Lese, Wissens-) 
6 (umg.) 6.1. Alkohol 6.2 Rauschmittel e einen 
(literarischen) ~ bearbeiten, gestalten; einen 
~ beherrschen; dieser Vorfall lieferte ihm ~ 
für eine Novelle; der ~ liegt go cm breit; ~ 
sammeln (für eine wissenschaftl. Arbeit); ~ 
zuschneiden e dicker, dünner, feiner, grober, 
rauer, weicher ~; gemusterter, geblümter, ge- 
streifter ~; pflanzlicher, tierischer, minerali- 
scher, synthetischer ~; seidener, wollener ~; 
Glas ist ein spröder ~; der ~ ist viel zu um- 
fangreich für den kurzen Lehrgang e Rock 
und Jacke aus dem gleichen ~; ~ aus Leinen, 
Seide, Wolle; der ~, aus dem die Träume sind 
(fig.); ~ für, zu einem Anzug, für ein Kleid; ~ 
für, zu einem Roman, Film; der Vorfall hat viel 
~ zum Gerede, zum Lachen gegeben (fig.) 
[<afrz. estoffe (frz. étoffe), span. estofa, ital. stof- 
fa „Gewebe, Tuch, Zeug“, wahrscheinl. <grch. 
styphein „zusammenziehen, verengen“] 

Stofflbahn (f. 20) abgeschnittenes Gewebe von be- 
stimmter Länge 

Stoffldruck (m. 1) Verfahren zur Textilbearbei- 
tung, bei dem farbige Muster auf Stoffe gedruckt 
werden 

Stofffel (m. 5; umg.; abwertend) ungehobelter od. 
unbeholfener Mensch [mundartl. Kurzform von 
Christophorus, fig. „ungeschlachte, riesige Ge- 
stalt“] 

stofffellig (Adj.; abwertend) wie ein Stoffel, unge- 
hobelt; oV stofflig 
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stofflich 


stoffllich (Adj.) 1 aus Stoff, aus Materie bestehend, 
gegenständlich, materiell 2 den Stoff, den Inhalt 
betreffend 

Stoffllichlkeit (f. 20; unz.) szoffliche Beschaffen- 
heit, Gegenständlichkeit 

stoffllig (Adj.; abwertend) = szoffelig 

Stoffinalme (m. 26; Gramm.) Substantiv, das ei- 
nen Stoff od. ein Material bezeichnet; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 

Stoffirest (m. 1) restl. Stück eines Gewebes e einen 
~ zur Anfertigung eines Puppenkleides ver- 
wenden 

Stoffltier (n. 11) Tier aus Stoff od. Plüsch als Kin- 
derspielzeug e das Kind spielt mit seinem ~ 

Stoffiwechisel ([-ks-] m. 5; unz.) Gesamtheit der 
chem. Umwandlungen, denen körpereigene Stof- 

fe u. Nährstoffe unterworfen sind; Sy Metabo- 
lismus 

Stoffiwechisellkranklheit ([-ks-] f. 20; Med.) 
Krankheit, die auf einer Störung des Stoffwech- 
sels beruht 

Stoffjiwechisellproldukt ([-ks-] n. 11) Produkt, das 
beim Stoffwechsel entsteht 

stöhlnen (V. i.; hat) 1 Zaut seufzen 2 schmerzvoll 
klagen è über etwas ~ sich über etwas beklagen, 
über etwas klagen, leicht schelten; über eine Ar- 
beit, über jmds. Unpünktlichkeit, Unzuverläs- 
sigkeit ~; unter einer Last, einer Gewaltherr- 
schaft ~; vor Schmerz ~; lustvoll ~; ächzend 
und ~d; der Kranke wälzte sich ~d im Bett 
[<mhd. stenen „seufzen, stöhnen“ <mnddt. ste- 
nen „mühsam atmen, ächzen“] 

Stolilker (m. 3) 1 Angehöriger der Stoa, Vertreter 
des Stoizismus 2 (fig.) Mensch von unerschütter- 
lichem Gleichmut 

stolisch (Adj.) 1 auf der Stoa, dem Stoizismus be- 
ruhend 2 (fig.) gleichmütig e etwas mit ~em 
Gleichmut ertragen 

Stolilzisimus (m.; -; unz.) 1 Lehre der Stoa 2 (fig.) 
unerschütterl. Ruhe, Gleichmut 

Stokes ([stouks] n.; -, -; Zeichen: St) nicht mehr 
zulässige Einheit der Viskosität, zu ersetzen 
durch die Einheit Quadratmeter/Sekunde 
(m/s), 1 St =10 m/s [nach dem engl. Physiker 
George Gabriel Stokes, 1819-1903] 

Stolla (f.; -, Stollen) 1 altrömisches langes, weißes, 
mit Borten verziertes Ärmelgewand für Frauen 
2 breiter Schal zum Umhängen 3 langer, schma- 
ler, über die Schultern hängender Teil des pries- 
terl. Messgewandes [<lat. stola „langes Frauen- 
oberkleid, Stola“ <grch. stole „Kleidung“] 

Stolle (f. 19; selten) = Stola 

Stollle (f. 19) = Stollen’ 

Stolllen' (m. 4) zu Weihnachten gebackener, lan- 
ger, flacher Hefekuchen mit Rosinen, Mandeln u. 
Zitronat,; oV Stolle; Sy Christstollen, Weih- 
nachtsstollen [<mhd. stolle <ahd. stollo „Stütze, 
Pfosten; kurze, dicke Stütze“, wegen der Pfos- 
tenform (Symbol für Christus als Wickelkind)] 

Stolllen? (m. 4) 1unterirdischer Gang 2 zur Ver- 
meidung möglichen Ausgleitens an den Sohlen 
von Sportschuhen angebrachte Kunststoff- od. 
Metallnoppen 3 jeder der beiden eisernen Bolzen 
am Ende des Hufeisens, durch die ein Ausgleiten 
vermieden werden soll 4 jede der zwei gleich- 
gebauten Strophen des Aufgesangs im Lied des 
Meistergesangs e einen ~ vortreiben [<mhd. 
stolle <ahd. stollo „Stütze, Pfosten“] 

Sto|lo (m.; -s, -lolnen; meist Pl.; Bot.) = Ausläu- 
fer; oV Stolon [<lat. stolo, Gen. stolonis „Wur- 
zelspross“] 

Stollon (m.; -s, -lolnen; meist Pl.; Bot.) = Stolo 

Stoljperldraht (m. 1u) wenig über dem Boden 
waagerecht gezogener Draht als Hindernis 

stoljpern (V. i.; ist) über jmdn. od. etwas ~ strau- 
cheln, fast über etwas fallen e über eine Baum- 
wurzel ~; er stolpert über seine eigenen Füße 
er geht ungeschickt,; über etwas ~ (fig.) daran 
scheitern; über jmdn. ~ (fig.) jmdm. zufällig 
über den Weg laufen, über einen Satz, ein Wort 
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~ (fig.) ihn, bzw. es nicht verstehen, daran An- 
stoß nehmen |zu älterem stolpen, stölpen „mit 
dem Fuß anstoßen, beinahe fallen“; vielleicht 
<mnddt. stulpen „umstürzen, umkehren“] 

Stollperlstein (m. 1; fig.) Schwierigkeit, Behinde- 
rung, die bestimmte Absichten od. das gute Anse- 
hen von jmdm. zunichtemachen kann è jmdm. 
~e aus dem Weg räumen jmdn. vor möglichen 
Schwierigkeiten bewahren 

stolz (Adj.; -er, am -esiten) 1 voller Selbstbe- 
wusstsein 2 hochbefriedigt 3 hochmütig, einge- 
bildet 4 stattlich (Erscheinung) e auf ~em Ross 
(poet.); ein er Preis (fig.; umg.) ein recht ho- 
her P.; jmdn. durch zu viel Lob ~ machen; er 
ist sehr ~; er ist zu ~, andere um Hilfe zu bit- 
ten; ~ auf seinen Erfolg, seine Leistung sein; 
er ist sehr ~ auf seinen Sohn [<mhd. stolz „vor- 
nehm, prächtig“ <spätahd. sżolz „hochmütig“ 
<germ. "stulta-] 

Stolz (m.; -es; unz.) 1 Selbstbewusstsein, Selbst- 
gefühl 2 große Befriedigung 3 Hochmut, Dünkel 
e jmds. ~ brechen; dareinsetzen: er setzte sei- 
nen ~ darein, als Erster fertigzuwerden er be- 
mühte sich sehr; er hat keinen ~ er demütigt sich 
ohne Scham; sein: seine Bibliothek ist sein gan- 
zer ~; zulassen: den Freund um Geld zu bitten, 
lässt sein ~ nicht zu e berechtigter, unberech- 
tigter ~; falscher ~ Stolz am falschen Platz; er 
blickte voller ~ auf sein Werk, auf seine Toch- 
ter è von ~ erfüllt sein; vor ~ platzen [> szo/z] 

stolzigelschwellt (Adj.; geh.) vor Stolz geschwellt, 
aufgebläht e jmdm. einen Orden an die ~e 
Brust heften; mit ~er Brust dahinmarschieren 

stollzielren (V. i.; ist) stolz od. hochmütig u. steif 
einhergehen e im neuen Kleid durchs Zimmer, 
durch die Stadt ~ 

Stojma (n.; -s, -malta; Biol.) Mund, Öffnung 

[grch.] 

stoļmaļchal ([-xa:l] Adj.) vom Magen kommend, 

den Magen betreffend [zu lat. stomachus „Ma- 

gen“] 

Stojmaltiltis (f.; -, -tiltiiden) Entzündung der 

Mundschleimhaut [zu grch. stoma „Mund, Öff- 

nung“] 

Stojmaltollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Krank- 

heiten der Mundhöhle [<grch. stoma „Mund, 

Öffnung“ + logos „Lehre, Kunde, Wort“] 

stolmaltollolgisch (Adj.) die Stomatologie betref- 

Jend, zu ihr gehörig 

Stomp (m.; - od. -s; unz.; Mus.) 1 (urspr.) afro- 
amerikan. Tanzform (mit ständiger Wieder- 
holung bestimmter Rhythmen) 2 (Jazz) rhyth- 
mische Formel, die der Melodie zugrunde liegt 
[engl., eigtl. „stampfen“] 

stoned ([stound] Adj.; umg.) im Rauschzustand 
[engl.] 

stonejwashed ([stounwafd] Adj.; undekl.) mit 
Steinen vorgewaschen, um dem Stoff ein ge- 
brauchtes Aussehen zu geben (von Jeans) 

stop (in Telegrammen) Punkt [<engl. stop „an- 
halten“] 

Stop (alte Schreibung für) Stopp’ 

stop! (Int.; auf Verkehrsschildern) halt! [<engl. 
stop „anhalten“] 

stop-and-go ([stapandgou] im Straßenverkehr) 
(aufgrund eines Staus) häufiges Anhalten u. An- 
‚fahren erforderlich machend [engl., „halten und 
fahren“] 

Stoplball (alte Schreibung für) Szoppball 

Stopflbüchlse ([-ks-] f. 19) Maschinenteil zum 
Dichten von Gehäusen, durch die bewegliche 
Maschinenteile geführt werden 

stopifen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 füllen, bis 
nichts mehr hineingeht, vollfüllen, unordentlich 
od. gewaltsam (in etwas) hineintun 2 mit Nadel 
u. Faden ausbessern (Strümpfe, Gewebe) e Ge- 
flügel - (früher) gewaltsam mästen; eine Ho- 
se, Jacke, Tischdecke ~; ein Loch ~ (fig.) einen 
Mangel beseitigen; jmdm. den Mund ~ (fig.) 
jmdn. zum Schweigen bringen; die Pfeife ~ mit 


Tabak füllen; sich die Taschen voll Äpfel ~; 
die Trompete - Faust od. Dämpfer in die 
Schallöffnung stecken; Wurst ~ Fleischmasse in 
den Darm füllen e Sachen in etwas ~ hastig u. 
unordentlich hineintun, hineinpressen; Sachen 
in den Koffer, Rucksack ~; etwas in den Mund 
~ hastig, gierig u. in möglichst großer Menge in 
den M. stecken; ein Loch mit Wolle, Zwirn ~ 

e gestopfte Töne (bei Blechblasinstrumenten) 
durch Stopfen gedämpfte Töne; der Saal war ge- 
stopft voll (umg.) der S. war sehr besetzt, über- 
füllt (V. 1.) 1 stark sättigen (Speise) 2 Hart- 
leibigkeit verursachen, den Stuhlgang verlang- 
samen 3 das Essen überall hinunterschlingen 

e stopf nicht so! e Kakao, Schokolade stopft 

e bei Durchfall ein Mittel zum Stopfen ver- 
schreiben e -des Medikament den Durchfall 
hemmendes M. [<mhd., ahd. stopfen „dicht ma- 
chen, verschließen“ <mlat. stuppare „mit Werg 
verstopfen“; zu stuppa „Werg“] 

Stoplfen (m. 4; nordwestdt.) Korken, Stöpsel 
[> stopfen] 

Stoplfer (m. 3) Gerät zum Stopfen, Füllen (Pfei- 
fen-) 

Stopfigarn (n. 11) weiches, dichtes Garn zum Stop- 
fen, zum Ausbessern von Gewebe 

Stopfinaldel (f. 21) dickere Nadel zum Stopfen, 
Ausbessern 

Stopfipilz (m. 1) kleines, pilzförmiges Gerät, das 
in den Strumpf gesteckt wird, damit man beim 
Stopfen eine feste Unterlage hat 

Stop-over auch: Stoplover ([st3pouva(r)] m. 6) 
Zwischenaufenthalt bei einer Reise [<engl. stop- 
over „Zwischenstation, Zwischenlandung“] 

Stopp’ (m. 6) das Anhalten von Kraftwagen, um 
mitgenommen zu werden (Auto-) è einen ~ 
reißen (schweiz.; umg.) scharf bremsen 

Stopp? (m. 6; kurz für) Szoppball 

stopp! (Int.; umg.) halt! [zu stoppen „anhalten, 
stillstehen lassen“, <engl. szop] 

Stopplball (m. 1u; Sp.; Tennis) kurz hinter das 
Netz geschlagener bzw. gelupfter Ball; Sy (kurz) 
Stopp’, Dropshot (1) [zu engl. stop „anhalten“] 

Stoplpel' (f. 21, meist Pl.) 1 nach dem Mähen ste- 
hengebliebener Halmrest 2 nach dem Rasieren 
nachgewachsenes Haar (Bart-) [<mhd. stupfel 
<ahd. stupfala, mnddt., ndrl. stoppel „Halm- 
stumpf“ <spätlat. szupula „Strohhalm“ <lat. sti- 
pula „Halm, Stroh“] 

Stopjpel? (m. 5; österr.) Flaschenverschluss, Kor- 
ken, Stöpsel [> stopfen] 

Stọplpelļbart (m. 1u) nachgewachsene Barthaare, 
unrasiertes Gesicht 

Stopipelifeld (n. 12) abgemähtes Getreidefeld mit 
den stehengebliebenen Stoppeln 

stoplpellig (Adj.) voller Stoppeln (Kinn, Wan- 
gen); oV stopplig 

stopjpeln (V. t. u. V. i.; hat) auf Feldern zurück- 
gebliebene Ähren od. Kartoffeln auflesen e Kar- 
toffeln ~; >a. zusammenstoppeln 

Stopipellpilz (m. 1; Bot.) Ständerpilz mit stacheli- 
gem Hut: Hydnum 

Stopjpellrülbe (f. 19) = Wasserrübe 

Stopipellzielher (m. 3; österr.) Korkenzieher 

stoplpen (V.; hat) I (V.t.) jmdn. od. etwas ~ 
1 aufhalten, anhalten, am Weiterfahren hindern 
2 zum Stillstand bringen, den Fortgang aufhal- 
ten 3 mit der Stoppuhr messen e Laufzeit ~; 
Fahrzeit ~; einen Wagen ~; die Produktion, 
Maschinen ~; sie war in ihrem Tatendrang 
nicht zu ~; ich habe drei Minuten gestoppt 
l (V. i.) anhalten, stehen bleiben, nicht weiter- 
‚fahren è stopp mal!; er stoppte mitten auf der 
Straße [> stop] 

Stoplper (m. 3) 1 (Mar.) Vorrichtung zum Fest- 
machen eines Taus od. der Ankerkette 2 (Fußb.) 
Mittelläufer, der mit der Bewachung eines bes. 
gefährl. Stürmers beauftragt ist 3 Bremsvorrich- 
tung an Rollschuhen od. Inlineskates 

stoppllig (Adj.) = stoppelig 


Stopplischild (n. 12) rotes Verkehrsschild mit wei- 
Ber Inschrift „Stop“, das Fahrzeugführer zum 
Anhalten (an Kreuzungen o. A.) verpflichtet 
[> stoppen] 

Stoppistralße (f. 19) Straße mit dem Verkehrs- 
schild „Stop‘, auf der Fahrzeuge vor dem Einbie- 
gen in die Kreuzung od. Überqueren der Kreu- 
zung halten (stoppen) müssen 

Stoppluhr (f. 20) (bei sportlichen Wettkämpfen 
verwendete) Uhr zum genauen Messen der Zeit- 
dauer von Vorgängen 

Stöplsel (m. 5) 1 zum Verschließen kleinerer, run- 
der Öffnungen verwendeter Gegenstand (Bade- 
wannen-, Plastik-) 2 elektrischer Steckkontakt 
3 (fig.; umg.) kleiner Junge, Knirps [> stopfen] 

stöplseln (V. t.; hat) mit einem Stöpsel verbinden 
od. schließen 

Stopitime ([styptaım] f.; -; unz.; Mus.; Jazz) 
plötzliche Pause des Metrums, die durch kurze 
Soli od. von der ganzen Band ausgeführte Ak- 
kordschläge nach rhythmischen Mustern aus- 
gefüllt wird [engl.; <stop „anhalten“ + time 
„Zeit“] 

Stör' (m. 1, Zool.) Angehöriger einer Unterklasse 
der Fische, die in Flüssen gefangen werden, um 
ihren Rogen (Kaviar) u. ihre Schwimmblase 
(Hausenblase) zu gewinnen: Acipenseridae 
[Herkunft unsicher] 

Stör? (f.; -; unz.; bair., österr., schweiz.; früher) 
tageweise Arbeit im Haus des Kunden (bes. von 
Weißnäherinnen, Schneiderinnen) è auf der ~ 
arbeiten; in die ~ gehen [<mhd. stære „Stö- 
rung“, da der Handwerker, der nicht in der ei- 
genen Werkstatt arbeitete, sondern zum Kun- 
den ins Haus gehen musste, den allgemeinen 
Brauch, die übl. Ordnung störte] 

Stolrage ([starıda] n.; -s, -s [-rıdzız]; EDV) Spei- 
cher [engl.] 

störlanffälllig (Adj.) anfällig für Störungen, häu- 
fig nicht störungsfrei funktionierend è ein ~es 
Gerät; eine -e Technik 

Stolrax (m. 1; Gen. auch: -) = Styrax 

Storch (m. ıu) 1 (Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie der Stelzvögel mit kräftigem, langem, gera- 
dem Schnabel: Ciconiidae 2 (früher) Märchen- 
gestalt für Kinder, bevor sie aufgeklärt waren: 
Vogel, der die kleinen Kinder bringt; Sy (volks- 
tüml.) Adebar e nun brat mir (aber) einer nen 
~! (Ausruf der Verwunderung); bei ihr ist der ~ 
gewesen (alter Kinderglauben) sie hat ein Kind 
bekommen; er geht wie ein ~ im Salat (umg.; 
scherzh.) steif, unbeholfen [<mhd. storch(e), 
storc <ahd. stor(a)h; zu idg. *ster- „starr“ (nach 
seinem stelzenden Gang)] 

stor|chen (V. i.; ist; umg.) steif wie ein Storch ge- 
hen, mit langen Schritten gehen 

Storchischnalbel (m. su) 1 (Bot.) zu den Storch- 
schnabelgewächsen (Geraniaceae) gehörende 
Pflanzengattung mit gefiederten od. bandförmig 
geteilten Blättern u. schnabelförmig verlänger- 
ten Fruchtgrannen: Geranium; Sy Geranie (2) 
2 Gerät für geometrisches Vergrößern od. Verklei- 
nern nach dem Gesetz der Ähnlichkeit von Pa- 
rallelogrammen; Sy Pantograf, Zeichenma- 
schine (2) 

Store! ([sta:(r)] m. 6; meist Pl.) weißer, durch- 
sichtiger Fenstervorhang [<frz. store] 

Store? ([sta:(r)] m. 6) 1 Laden 2 Lager, Vorrat 
[engl., „Vorrat, Lager“] 

Storelkeelper ([sta:(r)ki:pa(r)] m. 6; See- 
mannsspr.) Lagerhalter, Lagerverwalter 
[sengl. store „Vorrat“ + keeper „Verwahrer“] 

stölren (V. t. u. V. i.; hat) 1 (jmdn.) ~ belästigen, 
missfallen, von der Arbeit ablenken 2 (etwas) ~ 
behindern, hemmen, beeinträchtigen e störe ich 
Sie?; hör auf mit dem Pfeifen, das stört mich; 
entschuldigen Sie, wenn ich (erg.: Sie) störe 
e den Empfang (des Rundfunksenders) ~; 
jmds. Freude, Ruhe ~; den Frieden, die Ein- 
tracht, Gemütlichkeit ~; jmds. Pläne ~ durch- 


kreuzen, behindern; er stört fortgesetzt den Un- 
terricht e lassen Sie sich nicht ~!; er wird si- 
cher schelten, aber das soll uns nicht ~ e sich 
an jmds. Verhalten ~ es als belästigend empfin- 
den; er stört sich an ihrem Klavierspiel; jmdn. 
bei der Arbeit ~ è ein ~der Umstand; der 
Lärm ist sehr ~d; etwas als ~d empfinden; ein 
gestörtes Gefühls-, Sexualleben haben nicht 
ganz normales, geschädigtes G., S.; die Leitung 
ist gestört, unterbrochen; er ist geistig, psy- 
chisch gestört nicht ganz gesund [ı. <mhd. stæ- 
ren <ahd. stor(r)an <germ. *staurjan, wahr- 
scheinl. <idg. zuer- „drehen, wirbeln“; 2. <mhd. 
stür(e)n <germ. *sturjan „(herum) wühlen“] 

Stölrenifried (m. 1) jmd., der andere, die Ein- 
tracht anderer dauernd stört 

Störffakltor (m. 23) Faktor, der den beabsichtigten 
Ablauf eines Geschehens stört 

Störffall (m. 1u) schwere Funktionsstörung in ei- 
ner großen Industrieanlage, bes. in einem Atom- 
kraftwerk e im Kühlsystem des Reaktors ereig- 
nete sich ein ~ 

störlfrei (Adj.) = szörungsfrei 

Storinelllo (m.; -s, -s od. -nellli) dreizeiliges ita- 
lien. Volksliedchen, bes. für dichter. Wettbewerbe 
auf dem Lande [Verkleinerungsform von pro- 
venzal. estorn „Kampf“] 

stor|nielren (V. t.; hat) 1 eine Buchung, einen Be- 
trag ~ berichtigen, ungültig machen, durch Ge- 
genbuchung ausgleichen 2 (dt. auch, österr. nur 
in der Bedeutung) einen Auftrag ~ rückgängig 
machen [<ital. stornare „zum Weichen bringen, 
ablenken; rückgängig machen“] 

Storlnielrung (f. 20) das Stornieren, das Storniert- 
werden 

Storno (m.; -s, Storini) 1 Berichtigung, Rück- 
buchung, Löschung 2 (österr.) das Rückgängig- 
machen (eines Auftrages) [<ital. storno; > stor- 
nieren] 

störlrisch (Adj.) widerspenstig, nicht fügsam, 
schwer lenkbar, trotzig e ~es Pferd; ~ sein; ~ 
wie ein Esel [eigtl. „starr wie ein Baumstumpf“, 
zu Storren „Baumstumpf“ <mhd. storre <ahd. 
storro; verwandt mit starren] 

Störlschutz (m.; -es; unz.) Schutzmaßnahmen ge- 
gen Störungen des Rundfunkempfangs; Sy Stö- 
rungsschutz 

Störlsenlder (m. 3) Sender, der durch Geräusche 
den Empfang eines anderen Senders stört 

Störistellle (f. 19) Fehler im regelmäßigen Gitter- 
aufbau eines Kristalls; Sy Fehlstelle, Fehlord- 
nung 

Storlting ([sto:r-], norw. [stu:r-] n.; -s; unz.) 
Volksvertretung in Norwegen [norw., „großes 
Thing“] 

Stölrung (f. 20) 1 das Stören 2 etwas, das stört, 
Ablenkung 3 Unterbrechung, Hemmung (Ent- 
wicklungs-, Stoffwechsel-, Verdauungs-) 

e entschuldigen Sie die -!; atmosphärische 
~en durch elektr. Entladungen in der Atmo- 
sphäre hervorgerufene Beeinträchtigung des 
Rundfunkempfangs 

stölrungsffrei (Adj.) ohne Störungen; Sy störfrei 

e ~er Rundfunkempfang; ~ machen 

Stölrungsischutz (m.; -es; unz.) = Störschutz 

Stölrungsistellle (f. 19) die für Störungen zustän- 

dige Stelle im Telefondienst 

Stolry ([starı] od. [sta:rı] f. 10) kurze Erzählung, 

Kurzgeschichte [engl., „Geschichte, Erzäh- 

lung“; zu history „Geschichte, Historie“ <lat. 
historia] 

Stolrylboard ([starıba:d] od. [sta:rı-] n. 15; Film; 

TV) Serie von Bildern, Sketchen usw., die als 

Anweisung bzw. Erklärung zum Drehen eines 

Fernseh- od. Kinofilms dient [engl.] 

Stolryitelller ([starı-] od. [sta:rı-] m. 3) jmd., der 
(öffentl.) Geschichten erzählt bzw. vorträgt 
[engl., „Geschichtenerzähler“] 

Stoß (m. ıu) 1 heftiger, plötzlicher Anprall eines 
bewegten Körpers an einen anderen bewegten 


stoßen 


od. unbewegten (Zusammen-) 2 heftige Bewe- 
gung in einer Richtung (Atem-, Erdbeben-, 
Wind-) 3 ruckartige gezielte Bewegung 
(Dolch-, Schwimm-) 4 Menge von geordnet 
aufeinanderliegenden Gegenständen, Stapel 
(Akten, Bücher-, Holz, Wäsche-) 5 unter- 
gelegtes u. ein wenig hervorschauendes Gewe- 
bestück an Kleidungsstücken 6 Seitenwände eines 
Grubenbaus 7 Verbindung zweier aneinander- 
stoßender Konstruktionsteile 8 (kurz für) Schie- 
nenstoß, Stoßgarn 9 die zur Ernährung einer 
Kuh notwendige Fläche der Alp 10 größere Men- 
ge einer Arznei o.Ä. innerhalb eines kurzen 
Zeitraumes (Vitamin) è ein ~ Briefe, Teller; 
die Stöße der Räder, des Wagens auf holpriger 
Straße e einen - abwehren, auffangen; einen 
~ erhalten; sein Selbstvertrauen hat einen (ge- 
waltigen) ~ erlitten, erhalten; einen ~ (mit 
dem Degen) führen; sich einen - geben (fig.) 
sich überwinden, etwas zu tun, einen schweren 
Entschluss fassen; seinem Herzen einen - geben 
(fig.) sich zu etwas durchringen; jmdn. od. ei- 
nem Gegenstand einen - versetzen e mit 
kräftigen Stößen schwimmen; das gab ihm 
den letzten ~ (fig.) das vernichtete ihn völlig 
(z. B. geschäftlich); einen sicheren ~ haben 
(Billard) e ein ~ ins Horn Atemstoß; einen ~in 
den Rücken erhalten; ~ mit dem Ellenbogen, 
Fuß, Gewehrkolben, mit den Hörnern [<mhd., 
ahd. stoz in der Bedeutung „aufgeschichteter 
Haufen“; vermutl. aus der fig. Bedeutung von 
mhd. szozen „stellen, stecken, stopfen“] 

Stoß? (m. 1u; Jägerspr.) Schwanz (bei größerem 
Federwild) [> Steig] 

stoßlaritig (Adj.) in der Art eines Stoßes, wie ein 
Stoß, in Stößen è ~ atmen 

Stößlchen (n. 14) kleiner Stoß od. Stapel [> Stoß‘) 

Stoßldämplfer (m. 3; Kfz) Vorrichtung zum Auf- 
Jangen von Stößen durch Bodenunebenheiten 

Stoßldelgen (m. 4) zum Stoßen geeigneter Degen, 
Florett 

Stölßel (m. 5) Werkzeug zum Stoßen, Zerkleinern, 
Zerreiben; Sy Stößer e Mörser und ~ [<mhd. 
stezel <ahd. stozi/] 

stoßlempffindllich (Adj.) empfindlich gegen Stöße 
e diese Uhr ist nicht ~ 


stoßen 
(V. 257) 

I (V.t.; hat) jmdn. od. etwas ~ kurz u. heftig in 
einer Richtung bewegen 
II (V. i.; hat) 1 einen Stoß ausführen 2 rütteln, 
schütteln (Räder, Wagen) 3 häufig mit den Hör- 
nern od. dem Kopf zustoßen, angreifen (Kuh, 
Ziege) 
II (V. i.; ist) 1 an, gegen etwas od. jmdn. ~ et- 
was od. jmdn. heftig berühren, an, gegen etwas 
od. jmdn. prallen, rennen 2 an etwas ~ an etwas 
angrenzen 3 (fig.) 3.1 auf etwas ~ etwas zufällig 
finden, einer Sache unerwartet begegnen, ihr 
plötzlich gegenüberstehen 3.2 zu jmdm. ~ zu 
jmdm. gelangen, sich mit jmdm. treffen 
IV (V. refl.; hat) sich an etwas ~ 1 sich durch 
Stoß an etwas wehtun, verletzen 2 (fig.) sich 
durch etwas stören lassen 


(V. 257) 1 (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ kurz u. 
heftig in einer Richtung bewegen e jmdm. Be- 
scheid ~ (fig.; umg.) jmdm. energisch die Mei- 
nung sagen e jmdn. mit der Nase auf etwas ~ 
(fig.) jmdn. nachdrücklich auf etwas hinweisen; 
er stieß ihm den Degen durch den Leib; jmdn. 
ins Elend ~ (fig.); jmdn. in den Rücken, in die 
Seite ~; jmdn. ins Wasser ~; jmdn. od. etwas 
mit den Ellenbogen, mit dem Fuß, mit den 
Hörnern ~; jmdn. od. etwas von sich ~ è ge- 
stoßener Zucker zerkleinerter Z.; einen Ton ge- 
stoßen spielen (auf der Flöte) kurz u. mit der 
Zunge anblasen I (V. i.; hat) 1 einen Stoß aus- 
‚führen 2 rütteln, schütteln (Räder, Wagen) 
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Stößer 


3 häufig mit den Hörnern od. dem Kopf zusto- 
‚Ren, angreifen (Kuh, Ziege) e Vorsicht, der 
Ziegenbock stößt leicht, stößt gern ə ins Horn 
~ kurz u. kräftig ins H. blasen (bes. als Signal); 
das Kind stieß mit den Füßen nach ihm ver- 
suchte, ihm mit den Füßen einen Stoß zu verset- 
zen III (V. i.; ist) 1 an, gegen etwas od. jmdn. ~ 
etwas od. jmdn. heftig berühren, an, gegen etwas 
od. jmdn. prallen, rennen 2 an etwas ~ an etwas 
angrenzen 3 (fig.) 3.1 auf etwas ~ etwas zufäl- 
lig finden, einer Sache unerwartet begegnen, ihr 
plötzlich gegenüberstehen 3.2 zu jmdm. ~ zu 
jmdm. gelangen, sich mit jmdm. treffen e mit 
dem Kopf an eine Ecke ~; mein Zimmer stößt 
an die Küche; ich bin beim Lesen auf einen in- 
teressanten Satz gestoßen; auf Schwierigkei- 
ten, Widerstand, Abneigung ~; unsere Gruppe 
stößt an der Weggabelung zu euch IV (V. refl.; 
hat) sich an etwas ~ 1 sich durch Stoß an etwas 
wehtun, verletzen 2 (fig.) sich durch etwas stö- 
ren lassen e sich an den Kopf, ans Schienbein 
~; sich an der Türklinke ~; du darfst dich an 
der Unordnung bei uns, an seiner Schweigsam- 
keit nicht ~ (fig.) [<mhd. stozen <ahd. stozan 
<got. stautan „stoßen“ <idg. *(s)teu- „stoßen, 
schlagen“] 

Stölßer (m. 3) = Stößel 

Stoßifelder (f. 21) Feder des Stoßes, Schwanzfeder 
[> Stoß] 

stoßlfest (Adj.) gegen Stöße, gegen Erschütterun- 
gen gesichert; Sy stoßsicher 

Stoßlfulge (f. 19) Fuge, an der zwei Bauteile zu- 
sammenstoßen 

Stoßigelbet (n. 11) kurzes, rasch hervorgestoßenes 
Gebet è ein ~ zum Himmel schicken 

Stoßlhelber (m. 3) = Aydraulischer Widder 

stölßig (Adj.) gern mit dem Kopf od. mit den Hör- 
nern stoßend, angreifend (Ziegenbock, Kuh, 
Stier) 

Stoßlkraft (f. 7u; unz.) 1 Kraft, einen Stoß zu ver- 
setzen, zuzustoßen 2 Stärke eines Stoßes 

Stoßlmalschilne (f. 19) Hobelmaschine zum Bear- 
beiten einzelner kleiner Werkstücke aus Metall 

Stoßlrichitung (f. 20) 1 Richtung, in die ein gegne- 
rischer Stoß, ein Angriff verläuft 2 (fig.) Ziel, 
Absicht eines gegnerischen Angriffs e sich über 
die grobe - einer gemeinsamen Politik ver- 
ständigen (fig.); die ~ seiner Äußerungen ist 
eindeutig (fig.) 

Stoßjseufizer (m. 3) 1 kurzer, starker Seufzer 
2 Stoßgebet e einen ~ ausstoßen 

stoßisilcher (Adj.) = szoßfest 

Stoßistanlge (f. 19) Stange vorn u. hinten an der 
Karosserie zum Schutz gegen Stöße von anderen 
Fahrzeugen 

Stoßithelrajpie (f. 19) Heilverfahren, bei dem eine 
große Menge einer Arznei innerhalb eines kur- 
zen Zeitraumes verabreicht wird 

Stoßltrupp (m. 6) kleine Kampfgruppe für beson- 
dere Aufgaben 

Stoßiverlkehr (m. 1; unz.) stärkster Verkehr zu be- 
stimmten Zeiten, Berufsverkehr 

Stoßlwaflfe (f. 19) = Stichwaffe 

stoßlweilse (Adv.) in Stößen (vor sich gehend) 

e ~ atmen; (vor Subst. a. attr.) ~s Husten 
Stoßlwellle (f. 19) unstetig verlaufende, plötzliche 
Dichteschwankung in Gasen, die bei Explosio- 

nen u. Überschallströmungen entsteht 

Stoßjzahl (f. 20) 1 Zahl der Stöße von Molekülen 
eines Gases auf 1 cm? der Gefäß wand in 1 Sek. 
2 Zahl der Zusammenstöße, denen ein einzelnes 
Molekül während einer Sekunde mit anderen 
Teilchen unterworfen ist 

Stoßlzahn (m. 1u) stark ausgebildeter Zahn im 
Oberkiefer, z. B. bei Elefant u. Walross, der zum 
Stoßen gebraucht werden kann 

Stoßlzeit (f. 20) Zeit des Stoßverkehrs 

Stoltinika (f.; -, -tiniki) bulgar. Währungseinheit, 
oo Lew [bulg.] 

Stotitelrer (m. 3) jmd., der stottert 
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stotitern (V. i.; hat) 1 szoßweise sprechen, indem 
die ersten Buchstaben od. Silben von Wörtern 
mehrmals rasch u. krampfartig wiederholt wer- 
den 2 (fig.) stammeln, stockend, gehemmt, in ab- 
gerissenen Sätzen sprechen è „...!“, stotterte er; 
etwas auf Stottern kaufen (fig.; umg.) auf Ra- 
tenzahlung kaufen; vor Verlegenheit ~ [<nddt. 
stotern, stötern; zu nddt. stoten „stoßen“] 

Stotz (m. 1) 1 Baumstumpf, Stumpf, Klotz; 

Sy (oberdt.) Stotzen 2 (ober- u. mdt.) Bottich 
[> stutzen; wahrscheinl. ident. mit alem. stot- 
zen „Hügel, Abhang“] 

Stotlzen (m. 4; oberdt.) = Stotz (1) 

stotlzig (Adj.; alem.) 1 szei? 2 (schweiz. a.) kraft- 
strotzend |> Stotz] 

Stout ([staut] m. 6 od. n. 15) dunkles, bitteres 
engl. Bier [engl.; zu stout „stark, kräftig, dauer- 
haft“] 

Stövichen (n. 14) kleiner Untersatz mit Kerze 
zum Warmhalten der Teekanne od. Kaffeekanne 
e die Teekanne auf ein ~ stellen [> Stove] 

Stolve (f. 19; norddt.) Trockenraum [<mnddt., 
mndrl. stove „heizbarer Raum, warmes Bad“, 
ndrl. stoof „Darrstube“, engl. stove „Ofen“; 
> Stube] 

StPO (Abk. für) Strafprozessordnung 

Str. (Abk. für) Straße 

Stralbisimus (m.; -; unz.) das Schielen [zu grch. 
strabizo „schielen“; von szrabos „scheel“] 

Straclchilno ([straki:no] m.; - od. -s; unz.) Weich- 
käse aus der Gegend von Mailand [ital.] 

Straclcialtellla ([stratfa-] n.; - od. -s; unz.) Va- 
nilleeiscreme mit kleinen Schokoladenstückchen 
[ital.] 

strack (Adj.; oberdt.) gerade, straffe ~es Haar; 
ziemlich ~ laufen [<mhd. strac(k) „gerade, 
straff‘; > strecken; verwandt mit starren] 

stracks (Adv.) 1 sofort, sogleich 2 geradewegs, oh- 
ne Umweg è sich ~ nach Hause begeben [Gen. 
von mhd. strack <strackes (loufes) „geraden 
Laufes“, d.h. „sofort“; > schnurstracks] 

Stradjdle auch: Straddlle ([stredl] m. 6; Hoch- 
sprung) seitlicher Sprung über die Latte mit ei- 
ner Körperdrehung; Sy Wälzsprung [zu engl. 
straddle „(die Beine) spreizen“] 

Straldilvalri ([-va:-] f. 10) in der Werkstatt des ital. 
Geigenbauers A. Stradivari (1644-1737) angefer- 
tigte Geige 

Straflakitilon (f. 20) Aktion, Maßnahme, die der 
Bestrafung dient 

Straflanistalt (f. 20) = Strafvollzugsanstalt 

Straflanitrag (m. ıu) Antrag auf Einleitung eines 
Strafverfahrens è einen ~ stellen 

Straflanlzeilge (f. 19) Anzeige einer strafbaren 
Handlung an die Polizei od. Staatsanwaltschaft 
e eine ~ gegen jmdn. stellen 

Straflarlbeit (f. 20) zusätzl. Arbeit als Strafe (für 
Schüler) 

Straflaufischub (m. 1u) Aufschub des Strafvollzu- 
ges, z. B. bei Gefährdung der Gesundheit e ~ be- 
willigen, gewähren 

Straflausisetizung (f. 20) Strafaufschub od. Unter- 
brechung des Strafvollzuges 

Straflausistand (m. 1u) Aufschub, Aussetzung od. 
Unterbrechung der Vollstreckung einer rechts- 
kräftig verhängten Strafe 

Strafbank (f. zu; Sp.) Bank für Spieler, die wegen 
regelwidrigen Verhaltens vorübergehend vom 
Spielfeld verwiesen sind è für zwei Minuten auf 
die - geschickt werden 

strafbar (Adj.) gesetzlich mit Strafe bedroht 
(Handlung) è sich ~ machen etwas tun, wofür 
man gesetzlich bestraft werden kann 

Straflbarlkeit (f. 20; unz.) strafbare Beschaffenheit 
e die ~ einer Handlung anzweifeln 

Straflbelfehl (m. 1) Entscheidung des Amtsrichters 
über eine Geld- od. Freiheitsstrafe (bis zu drei 
Monaten) auf Antrag der Staatsanwaltschaft; 
>a. Strafverfügung e einen ~ ergehen lassen, 
erlassen 


Straflbelscheid (m. 1) Entscheidung (einer Ver- 
waltungsbehörde) über eine Strafe e einen ~ er- 
halten, zustellen, aufheben 

straflbelwehrt (Adj.; Rechtsspr.) strafbar, mit 
Strafe bedroht e der Besitz von Marihuana ist 
~; ein ~er Sachverhalt [zu bewehren „mit ei- 
nem Wehr umgeben; bewaffnen, ausrüsten“] 

Stralfe (f. 19) 1 Vergeltung für begangenes Unrecht 
(Freiheits-, Geld-, Todes-, Zuchthaus-) 

2 (fig.) Übel e eine ~ Gottes è seine ~ (im Ge- 
fängnis) abbrummen (umg.), absitzen (umg.), 
antreten, verbüßen; jmdm. eine ~ androhen, 
auferlegen, zuerkennen; eine ~ aufheben, auf- 
schieben, aussetzen, erlassen, mildern, verhän- 
gen, verschärfen; ausbleiben: die ~ blieb nicht 
aus, folgte auf dem Fuße; er hat mir die ~ ge- 
schenkt; ~ muss sein!; es ist mir eine ~, es ist 
eine ~ für mich, dorthin zu gehen; eine hohe ~ 
verhängen; er hat - verdient; wegen falschen 
Parkens musste ich 30 Euro ~ zahlen e eine 
abschreckende, angemessene, empfindliche, 
entehrende, geringe, grausame, harte, hohe, 
leichte, milde, schwere ~; eine disziplinari- 
sche, gerechte, gerichtliche, ungerechte, un- 
verdiente, verdiente ~; elterliche, väterliche ~; 
körperliche ~ Züchtigung, Schläge e Betreten 
der Baustelle bei ~ verboten; darauf steht ~; 
ich habe dich gleich davor gewarnt, das ist nun 
die ~ dafür; ihr Redefluss ist eine wahre ~ für 
alle Zuhörer (fig.); jmdn. in ~ nehmen (ver- 
altet) bestrafen; jmdn. mit einer ~ belegen best- 
rafen; eine ~ über jmdn. verhängen; etwas un- 
ter ~ stellen; zur ~ bleibst du heute zu Hause 
[> strafen] 

stralfen (V. t.; hat) jmdn. ~ eine Strafe an jmdm. 
vollziehen e Gott strafe mich, wenn ich nicht 
die Wahrheit spreche e jmdn. Lügen - ihm be- 
weisen, dass er gelogen hat; seine Verlegenheit 
strafte seine Worte Lügen è jmdn. hart, leicht, 
nachdrücklich ~; jmdn. körperlich ~ ihn züch- 
tigen e jmdn. für ein Vergehen -; jmdn. mit 
Verachtung ~ ihn nicht beachten; jmdn. mit 
Worten ~ ausschelten e ein -der Blick; die ~de 
Gerechtigkeit; -de Worte; er ist gestraft genug 
(z.B. durch den Schrecken) man braucht ihn 
nicht noch bes. zu strafen; mit diesem Sohn ist 
er gestraft der S. bereitet ihm viel Sorgen 
[<mhd. strafen, das ein älteres Wort refsen, 
ahd. rafsjan „mit Worten tadeln“ ersetzt, wahr- 
scheinl. wegen der leichteren Sprechbarkeit; 
weitere Herkunft unklar] 

Straflentllasiseine(r) (f. 30 (m. 29)) aus der Straf- 
vollzugsanstalt entlassene(r) Gefangene(r) 

Straflerllass (m. 1u) das Erlassen der Strafe e ~ er- 
halten, gewähren 

straff (Adj.) 1 fest, gespannt (Seil) 2 streng, ener- 
gisch (Organisation) 3 knapp, bündig (Stil) è ei- 
ne ~e Brust; ~e Haltung annehmen; er führt 
ein ~es Regiment è jmdn. ~ anfassen; die Zü- 
gel ~ anziehen; der Gürtel sitzt ~; die Schnur 
~ spannen e ~ aufgerichtet sitzen, stehen; ihr 
Haar war ~ zurückgekämmt [<spätmhd. straf 
„streng, hart“; zu mnddt. szref „angespannt“, 
ostfries. strabben „ausdehnen“] 

Straffall (m. 1u) Fall für einen Strafprozess 

straffälllig (Adj.) eine Straftat begangen habend 
e (von neuem) ~ werden sich (zum wiederhol- 
ten Male) strafbar machen 

straffen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ straffmachen, 

‚fest anziehen, spannen U (V. refl.) sich ~ straff 
werden, sich aufrichten, sich recken e seine Züge 
strafften sich 

Strafflheit (f. 20; unz.) 1 Zustand des Straffseins 
2 (fig.) straffes, gestrafftes Wesen 

straffrei (Adj.) 1 obne Strafe (von Personen) 2 oh- 
ne eine Strafe nach sich zu ziehen (Handlung) 

e ~ davonkommen 

Strafifreilheit (f. 20; unz.) Freiheit von Strafe 
trotz strafbarer Handlung è jmdm. ~ gewäh- 
ren, zusichern 


Straffung (f. 20) das Straffen, das Gestrafft- 
werden 
Straflgelfanigelne(r) (f. 30 (m. 29)) Gefangene(r), 
der bzw. die wegen einer Straftat eine Freiheits- 
strafe abbüßt 
Straflgelricht (n. 11) 1 Teil des Gerichts, der nur 
über Straftaten entscheidet 2 (fig.) Strafe, Ver- 
geltung e das ~ des Himmels; ein ~ über jmdn. 
abhalten; das göttliche ~ 
Straflgelsetz (n. 11) Gesetz über die Entscheidung 
von Straftaten è gegen das ~ verstoßen; er ist 
mit dem - in Konflikt gekommen, geraten 
Straflgelsetzjbuch (n. 12u; unz.; Abk.: StGB) die 
schriftlich zusammengefassten Strafgesetze 
Straflgelsetzigelbung (f. 20; unz.) Gesetzgebung 
über Straftaten 
Strafigelwalt (f. 20; unz.) das Recht, Strafen zu 
vollziehen 
Straflkamlmer (f. 21) Kollegialgericht für Strafsa- 
chen (beim Landgericht); Ggs Zivilkammer 
Strafikollojnie (f. 19) Ansiedlung von Verbrechern 
an einem weit entlegenen Ort zur Zwangsarbeit 
Strafllalger (n. 13) Lager zum Strafvollzug an 
Stelle eines Gefängnisses 
sträfllich (Adj.) strafbar, tadelnswert, unverant- 
wortlich, unverzeihlich e das war ~er Leicht- 
sinn; jmdn. od. etwas ~ lange vernachlässigen 
Sträflling (m. 1) Strafgefangener 
strafllos (Adj.) ohne Strafe (nur von Personen) 
e ~ davonkommen; ~ bleiben 
Strafimanldat (n. 11) 1 = Strafverfügung 2 = Straf- 
zettel 
Strafimaß (n. 11) Maß, Höhe der Strafe e das ~ 
festsetzen 
Strafimaßlnahlme (f. 19) Maßnahme zur Bestra- 
Jung è ~n ergreifen 
strafimilldernd (Adj.) die Strafe mildernd è ~e 
Umstände; ~ wirkte dabei, dass ... 
Strafjmilldelrung (f. 20) Milderung der vorge- 
schriebenen Strafe 
Straflmilnulte (f. 19; Sp.) 1 Zeitstrafe von einer 
Minute Dauer (z. B. für einen Fehlschuss od. ei- 
nen Fehlstart) 2 wegen eines Regelverstoßes ver- 
hängte Auszeit von einer Minute Dauer è er 
siegte trotz einer ~; die Eishockeymannschaft 
blieb erstmals ohne ~n 
Strafmititel (n. 13) Mittel zur Bestrafung e du 
musst zu anderen ~n greifen; da hat er sich in 
den ~n vergriffen 
straflmünjdig (Adj.; Rechtsw.) alt genug, um 
strafrechtlich verantwortlich zu sein; Ggs straf- 
unmündig 
Straflmünldiglkeit (f. 20; unz.; Rechtsw.) Min- 
destalter für die strafrechtl. Verantwortlichkeit 
(14. Lebensjahr) 
Strafinachllass (m. 1u) Erlass eines Teils der Strafe 
e ~ gewähren 
Strafjporito (n.; -, -s od. -porlti; umg.) = Nach- 
gebühr 
Strafjpreldigt (f. 20) längere eindringliche Er- 
mahnung, vorwurfsvolles Schelten; Sy Strafrede 
e jmdm. eine ~ halten 
Strafjprolzess (m. 1) gericht. Verfahren bei der 
Untersuchung, Entscheidung u. Bestrafung einer 
Straftat; Ggs Zivilprozess 
Strafjprolzesslordinung (f. 20; unz.; Abk.: StPO) 
alle Vorschriften über die Abwicklung von Straf- 
prozessen 
Strafjpunkt (m. 1; Sp.) Minuspunkt bei einem 
Fehler od. einer Regelwidrigkeit im Wettspiel 
Strafirahlmen (m. 4; fig.) Spielraum zw. dem ge- 
setzlich vorgeschriebenen Höchst- u. Mindest- 
maß einer Strafe 
Strafraum (m. 1u; Sp.; bes. Fußb.) Raum um das 
Tor, in dem der Torwart den Ball mit der Hand 
berühren darf u. in dem verschärfte Strafbestim- 
mungen gelten è einen Spieler im ~ foulen 
Strafirecht (n. 11; unz.) 1 Rechtsprechung im Straf- 
prozess 2 Gesamtheit der Rechtsvorschriften für 
den Strafprozess; Ggs Zivilrecht 3 Strafgewalt 


Strafirechtller (m. 3; umg.) Fachmann für das 
Strafrecht 
strafirechtllich (Adj.) das Strafrecht betreffend, 
auf ihm beruhend, ihm entsprechend è jmdn. 
od. eine Sache ~ verfolgen 
Strafirelde (f. 19) = Strafpredigt 
Strafirelgisiter (n. 13) 1 Verzeichnis aller gerichtlich 
bestraften Personen eines Bezirks 2 (umg.; 
scherzh.) eine Anzahl von Unterlassungen, Ver- 
‚fehlungen eè gib dir Mühe, damit dein ~ nicht 
noch größer wird 
Straflrichiter (m. 3) Richter im Strafverfahren 
Strafisalche (f. 19) in einem Strafprozess behan- 
delte od. zu behandelnde Straftat; Ggs Zivil- 
sache 
Strafischärlfung (f. 20; österr., schweiz.) = Straf- 
verschärfung 
Straflseinat (m. 1) Kollegialgericht für Strafsachen 
der Oberlandesgerichte u. des Bundesgerichtsho- 
fes der BRD 
Straflstoß (m. 1u; Sp.; Fußb.) bei Verstoß gegen 
die Spielregeln im eigenen Strafraum Freistoß 
der Gegenpartei vom Elfmeterpunkt 
Straftat (f. 20) strafbare Handlung 
Strafitatibelstand (m. 1u; Rechtsw.) Tatbestand, 
der nach dem Strafgesetz mit der Verhängung ei- 
ner Strafe bedroht ist e ~ der Beleidung, Nöti- 
gung, Steuerhinterziehung 
Strafttälter (m. 3) jmd., der eine Straftat begangen 
hat 
Strafltillgung (f. 20) Beseitigung des Vermerks ei- 
ner Straftat im Strafregister, nach der Straftil- 
gung gilt der Verurteilte nicht mehr als vorbe- 
straft 
Straflumjwandllung (f. 20) Umwandlung der ge- 
setzlich angedrohten Strafe in eine andere (z. B. 
einer Geld- in eine Freiheitsstrafe, wenn der Be- 
trag nicht aufgebracht werden kann) 
straflunlmünldig (Adj.; Rechtsw.) noch nicht alt 
genug, um strafrechtlich verantwortlich zu sein; 
Ggs strafmündig 
Strafiverleiltellung (f. 20; Rechtsw.) Straftat, die 
darin besteht, die Bestrafung od. Vollstreckung 
der Strafe eines anderen absichtlich od. wissent- 
lich zu verhindern 
Strafiverffahlren (n. 14) = Strafprozess 
Strafiverffollgung (f. 20) Ermittlung einer Straf- 
tat u. Anklage 
Strafiverffülgung (f. 20) Entscheidung über eine 
Strafe ohne Einschaltung der Staatsanwalt- 
schaft; Sy Strafmandat (1); >a. Strafbefehl 
strafiverlschärlfend (Adj.) die Strafe verschärfend 
e ~e Umstände; ~ kam noch hinzu, dass ... 
Strafiverlschärlfung (f. 20) Erhöhung der für eine 
Straftat angedrohten Strafe wegen besonderer 
Begehungsweisen, z. B. bei Einbruchdiebstahl 
straflver|setizen (V. t.; hat; nur im Inf. u Part. 
Perf.) zur Strafe auf einen anderen Posten ver- 
setzen er wurde strafversetzt 
Strafiverlsetizung (f. 20) Versetzung auf einen an- 
deren Posten als Strafe für ein Vergehen 
Strafiveriteildilger (m. 3) Anwalt, der Angeklagte 
in Strafprozessen verteidigt 
Strafivolllstrelckung (f. 20) behördliches Verfahren 
zur Verwirklichung der im Strafprozess rechts- 
kräftig verhängten Strafen u. Sicherungsmaß- 
nahmen; >a. Strafvollzug 
Strafivolllzug (m. 1u) Teil der Strafvollstreckung, 
der die unmittelbare Verwirklichung der Frei- 
heitsstrafe betrifft 
Strafivolllzugslanistalt (f. 20) Anstalt für den 
Strafvollzug, Gefängnis; Sy Strafanstalt, Voll- 
zugsanstalt 
strafiweilse (Adv.) zur Strafe e jmdn. ~ (in eine 
andere Stadt, aufeinen anderen Posten) verset- 
zen 
strafjwürldig (Adj.) so beschaffen, dass eine ge- 
richtliche Strafe angemessen ist e ein ~es Ver- 
halten, Vergehen; ein ~es Delikt 
Strafizetitel (m. 5) gebührenpflichtige Verwar- 
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nung der Polizei für Zuwiderhandlungen im 
Straßenverkehr, z. B. für falsches Parken; 
Sy Strafmandat (2) 

Straflzoll (m. 1u; meist Pl.; Wirtsch.) für die (un- 
erlaubte od. unerwünschte) Einfuhr bestimmter 
Waren erhobener Zolle Alkoholika mit einem 
~ von 15% belegen; die USA erheben Strafzölle 
auf europäische Lebensmittel; die EU verhängt 
Strafzölle für die Einfuhr amerikan. Produkte 

Strafizulmesisung (f. 20) das Festsetzen der Strafe, 
des Strafmaßes, nach Ermessen des Richters 

Stralgulla (m. 6; unz.) Fußbodenbelag aus Woll- 

filzmaterialien [<lat. stragula vestis „Decke, 
Teppich“; zu stragulus „zum Ausbreiten die- 
nend“] 

Strahl (m. 23) 1 etwas, das sich geradlinig ausbrei- 
tet (Licht-, Sonnen-, Wasser-) 2 (Math.) von 
einem Punkt ausgehende Gerade 3 mittlerer, 
empfindlicher Teil des Pferdehufs 4 (poet.) Blitz 
5 (PL; Phys.) ~en Sammelbezeichnung für die 
aus elektromagnetischen Wellen bestehenden 
Licht-, Röntgen- u. Gammastrahlen sowie die 
aus Elementarteilchen bestehenden Strahlen, 
z.B. Alpha-, Beta-, Kathodenstrahlen e ein ~ 
der Hoffnung (fig.); die ~en des Mondes, der 
Sonne, der Sterne; unter den brennenden, glü- 
henden, sengenden -en der Sonne leiden; das 
Gefängnis wird von keinem ~ (des Tageslichts) 
erhellt [<mhd., mnddt. szrale <ahd., asächs. 
strala „Pfeil, Blitzstrahl“, Grundbedeutung 
„Streifen, Strich“; zu idg. *szer(2)- „über etwas 
hinwegstreifen, -streichen; ausbreiten; hin- 
streuen“] 

Strahllanitrieb (m. 1; unz.) Antrieb durch Luft- 
strahl od. Raketentriebwerk; Sy Düsenantrieb 
strahllen (V. i.; hat) 1 Strahlen aussenden (Licht, 

Sonne, Radioaktivität) 2 glänzen, funkeln 
(Edelsteine) 3 glücklich aussehen e die Sonne 
strahlt am Himmel; sie strahlte übers ganze 
Gesicht; ihre Augen strahlten vor Begeiste- 
rung; Plutonium strahlt länger als andere ra- 
dioaktive Stoffe; jmdn. ~d ansehen; mit ~den 
Augen, -dem Blick, Gesicht; an einem ~d 
blauen Sommertag; -d hell 

strähllen (V. t.; hat; süddt., schweiz.) kämmen 
[<mhd. strelen, ahd. strahl(])en, strahljan; zu 
asächs. *szrahl „Kamm“] 

Strahllenjbelhandjlung (f. 20) Verwendung von 
Licht-, Wärme-, bes. Röntgenstrahlen zu Heil- 
zwecken; Sy Radiotherapie, Strahlentherapie 

Strahllen|bellasitung (f. 20) Belastung durch ioni- 
sierende Strahlung, denen ein Organismus durch 
natürliche u. künstliche Strahlenquellen aus- 
gesetzt ist è die ~ an einem Atomkraftwerk 
messen; einer zu hohen ~ ausgesetzt sein 

Strahllen)biollolgie (f.; -; unz.) = Radiobiologie 

Strahllenbreichung (f. 20) 1 leichte Krümmung 
der Lichtstrahlen in der Atmosphäre 2 (Opt.) 
= Brechung 

Strahllenjbünldel (n. 13) 1 (Opt.) Bündel von 
Lichtstrahlen 2 (Math.) alle von einem Punkt 
ausgehenden Geraden 

Strahllenichelmie ([-çe-] £.; -; unz.) Teilgebiet der 
Chemie, das die unter dem Einfluss radioaktiver 
Strahlung stattfindenden chem. Vorgänge um- 
fasst 

Strahllenldojsis (f.; -, -dolsen; Med.) Dosis ionisie- 
render Strahlung è für Menschen tödliche ~ 

strahllen]förlmig (Adj.) in Form von Strahlen, 
wie Strahlen von einem Mittelpunkt ausgehend 
e ~ angelegte Wege 

Strahllen\gang (m. 1u; in opt. Geräten) Verlauf 
der Lichtstrahlen 

Strahllenikranklheit (f. 20; unz.) durch schädigen- 
de Wirkung von Strahlen auf den Organismus 
hervorgerufene Krankheit 

Strahllenikranz (m. ıu) Kranz von Strahlen e von 
einem ~ umgeben sein 

Strahllen|pilz (m. 1) 1 (Med.) Angehöriger einer 
Gruppe von Bakterien, die in langen, verzweig- 
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ten Fäden wachsen: Actinomycetes 2 pilzförmige 
Strahlenwolke bei der Explosion von Atombom- 
ben, Atompilz 

Strahlleniquellle (f. 19; Phys.) Substanz als Aus- 
gangsort für ionisierende Strahlen e eine radio- 
aktive ~ 

Strahllenischalden (m. 4u) = Strahlenschädigung 

Strahllenischäldilgung (f. 20) Schädigung der Ge- 
sundheit durch ständige Einwirkung von ener- 
giereichen Strahlen; Sy Strahlenschaden 

Strahllen|schutz (m.; -es; unz.) Schutzmaßnah- 
men, -vorrichtungen zum Verhüten schädl. Ne- 
benwirkungen bei der Strahlenbehandlung u. 
zum Vorbeugen gegen Strahlenschäden durch 
Atomexplosionen, Kernspaltungsversuche usw. 

Strahllenithelrajpie (f. 19) = Strahlenbehandlung 

Strahllenitierichen (n. 14) = Radiolarie 

Strahller (m. 3) 1 Stoffod. Vorrichtung, der bzw. 
die Strahlen aussendet, Strahlenquelle (Richt-) 
2 (schweiz.; veraltet) jmd., der erwerbsmäßig 
Bergkristall (früher Strahl genannt) sucht 

Strahlifluglzeug (n. 11) mit einem Strahltriebwerk 
ausgerüstetes Flugzeug; >a. Jet 

strahllig (Adj.) strahlenförmig 

...strahllig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten od. unbestimmten Anzahl von 
Strahltriebwerken ausgerüstet, z.B. mehr-, vier- 
strahliges Flugzeug (in Ziffern: 4-strahlig) 

Strahlikraft (f. zu; unz.) 1 Kraft, Intensität der 
Strahlen, die von etwas ausgehen, Leuchtkraft 
2 (fig.) von jmdm. od. einer Sache ausgehende 
großartige Wirkung è die ~ des Tageslichtes 
ließ bereits nach; die fünfte Sinfonie ist ein 
Werk von großer ~ (fig.); die Treffen verloren 
mit der Zeit an ~ (fig.) 

Strahlipumipe (f. 19) Apparat, der nach dem Prin- 
zip des Strahlgebläses flüssige Stoffe fördert 

Strahlirohr (n. 11) verstellbares, metallenes End- 
stück eines Schlauches zum Erzeugen eines festen, 
langen Wasserstrahls 

Strahllstein (m. 1) Mineral mit strahligem Aus- 
sehen 

Strahllstrom (m. 1u) Zone größter Windgeschwin- 
digkeit in etwa 10 km Höhe über der Erde; 
Sy Jetstream, Strahlströmung 

Strahllströlmung (f. 20) = Strahlstrom 

Strahlitriebjwerk (n. 11) Triebwerk für Strahl- 
antrieb; Sy Düsentriebwerk 

Strahllung (f. 20) 1 das Strahlen 2 (Phys.) 2.1 Aus- 
breitung von Energie durch Wellen od. Teilchen 
2.2 (gerichtete) Ströme von Teilchen, z. B. Elek- 
tronenstrahlung 

Strahllungsichafrakltefrisitik ([-ka-] f. 20) Kenn- 
linie od. -fläche, die die Stärke der von einer 
Strahlungsquelle (z. B. Antenne) in die verschie- 
denen Richtungen ausgesendeten Strahlung wie- 
dergibt 

Strahllungsldruck (m. 1u) Kraft, die von einer 
Strahlung auf eine senkrecht zur Ausbreitungs- 
richtung stehende Fläche ausgeübt wird 

Strahllungslempffäniger (m. 3) Gerät zur Mes- 
sung u. zum Nachweis von Strahlung 

Strahllungslenerigie (f. 19) von einer Strahlung 
übertragene od. ausgesandte Energie 

Strahllungsigleichigelwicht (n. 11; unz.) Zustand 
eines Systems (z. B. der Sonne) mehrerer strah- 
lender Körper od. Bereiche, in dem jeder Strahler 
ebenso viel Strahlungsenergie nach außen abgibt 
wie er empfängt 

Strahllungsigürltel (m. 5) Van Allen'scher ~ gür- 
telförmig um die Erde liegende Zone, in der Teil- 
chenstrahlungen sehr hoher Intensität vorhan- 
den sind 

Strahllungslheilzung (f. 20) in Fußböden u. Wän- 
den eingebaute Warmwasserheizungsrohre 

Strahllungslinitenjsiltät (f. 20; unz.) 1 (allg.) In- 
tensität einer Strahlung 2 (i.e. S.) Intensität ei- 
ner Strahlung, die pro Sekunde durch eine Flä- 
cheneinheit senkrecht zur Strahlenrichtung hin- 
durchtretende Energie 
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Strahllungsiquellle (f. 19) physikal. System (Mate- 
rial, Gerät), das Strahlung aussendet 

Strahllungsitemipelraltur (f. 20) aus der Strahlung 
eines Himmelskörpers ermittelte Temperatur 

Strähn (m. 1; österr.) = Strähne 

Strähnichen (n. 14) kleine Strähne 

Strählne (f. 19) oV (österr.) Strähn 1 Büschel 
(Haar-) 2 zu einem Büschel zusammengebun- 
dener Garnfaden bestimmter Länge [<mhd. 
stren(e) <ahd. streno „Haar-, Garn-, Flachs- 
flechte“; zu idg. *szrei- „ausbreiten“; Grund- 
bedeutung „Streifen“; verwandt mit Strieme] 

strählnig (Adj.) in Strähnen herabhängend, 
Strähnen bildend 

straight ([streıt] Adj.; undekl.; umg.) 1 konse- 
quent 2 (abwertend) lässig 3 (Sexualität) hete- 
rosexuell; Ggs gay 4 (Drogenszene) in Ord- 
nung, sauber (von Rauschgift) [engl., „gerade, 
aufrecht, direkt“] 

Straightiflush ([streitflaf] m.; - od. -s, -es [-fız]) 
beim Pokerspiel ein Blatt mit fünf Karten der 
gleichen Farbe [<engl. straight „gerade, auf- 
recht, direkt“ + flush „Sequenz“] 

Strak (n. 11; Mar.) Verlauf der gekrümmten 
Schiffslinien 

stralken (V.; Mar.; Tech.) I (V. t.; hat) Schiffsteik 
~ deren Linien u. Kurven festlegen, aufzeichnen 
(u. anschrägen) N (V. i.; ist) vorschriftsmäßig 
verlaufen (von einer Kurve) [<mnddt. straken 
„streichen; streicheln; schmeicheln“] 

Stralmin (m. 1) = Gitterleinen [<ndıl. stramijn 
<afrz. estamin(e) <*estameigne <prov. estamente 
(frz. étamine „leichter Wollstoff“) <lat. stami- 
neus „woll(fäd)ig“; zu stamen „Gewebe“] 

stramm (Adj.) 1 straff gespannt 2 kräftig, gesund 
(Junge, Mädchen) 3 szattlich u. tüchtig (Soldat) 
4 anstrengend (Marsch) 5 (derb) betrunken, 
blau e ~en Dienst verrichten; ~e Haltung an- 
nehmen; -er/Strammer Max (umg.) Spiegelei 
auf einer Scheibe Brot; der Anzug, Gürtel sitzt 
zu ~; ~ ziehen an einem Gegenstand fest, kräf- 
tig ziehen; (aber) ~ ziehen = strammziehen 
[<mnddt. stram „gespannt, steif, aufrecht“; zu 
germ. *strem-; zu idg. *ster- „starr, steif“] 

stramjmen (V. t.; hat) stramm anziehen 

Strammlheit (f. 20; unz.) 1 stramme Beschaffen- 
heit 2 strammes Wesen 

strammistelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) stramme Haltung annehmen (bes. 
von Soldaten) 

strammlizielhen auch: stramm zielhen (V. t. 287; 
hat) festziehen, anziehen, spannen e jmdm. die 
Hosen ~ (fig., umg.) ihn durch Prügel strafen; 
>a. stramm 

Stramjpellhösichen (n. 14) kleiner Anzug mit Fü- 
Ben für Säuglinge; Sy Strampler 

stramjpeln (V. i.; hat; fig.: ist) 1 die Beine rasch, 
hastig bewegen 2 (fig., umg.) zügig Rad fahren 
e das Baby ~ lassen; sie strampelte vergnügt 
im Wasser; er ist bis nach Rostock gestrampelt 
(fig.; umg.) [<mnddt. stramp(el)en, 
strümp(el)en „stolpern“] 

Stramjpellsack (m. 1u) Strampelhöschen, dessen 
Unterteil wie ein Sack geschnitten ist 

stramplfen (V. i.; hat; süddt.) 1stzampfen 2 stram- 
pelin 

Strampller (m. 3) = Strampelhöschen 

Strand (m. 1u) 1 vom Meer bespülter Festlands- 
saum 2 (umg.) Küstensaum (Sand-, Ufer-) 

e ein flacher, sandiger, schmaler, steiniger ~; 
zum Baden an den ~ gehen (im Seebad); am ~ 
liegen, ein Schiff gerät, läuft auf ~; das lecke 
Schiff wurde auf ~ gesetzt [<spätmhd. strant 
<nddt., ndrl. strand, ags., engl. strand „lang- 
gestreckter Streifen“; zu idg. *ster- „ausbrei- 
ten“; verwandt mit Stirn, Strahl, Rand] 

Strandlanizug (m. 1u) leichter, luftiger Anzug für 
den Aufenthalt am Strand 

Strandlbad (n. 12u) Schwimmbad im Freien mit 
Strand zum Sonnen 


Strandlbinise (f. 19; Bot.) Binse des Sandstrandes: 
Scirpus maritimus 

Strandldisitel (f. 21; Bot.) mit stachligen Blättern 
versehene Art des Mannstreu: Eryngium mariti- 
mum 

Strandidorn (m. 1) = Sanddorn 

stranlden (V. i.; ist) 1 auf Grund auflaufen 
(Schiff) 2 (fig.) scheitern, nicht zum Ziel gelan- 
gen [> Strand] 

Strandifloh (m. 1u; Zool.) Flohkrebs an der Flut- 
kante sandiger Meeresküsten, der tagsüber im 
Sand vergraben liegt, nachts auf dem nassen 
Strand umherhüpft: Talitrus saltator 

Strandigelrechltiglkeit (f. 20; unz.) = Strandrecht 

Strandigersite (f. 19; Bot.) eine Wildgerstenart: 
Hordeum marinum 

Strandlgut (n. 12u; unz.) an den Strand gespültes 
Gut (von gestrandeten Schiffen) 

Strandlhalfer (m. 3; unz.; Bot.) gemeinstes Dü- 
nengras Europas u. Nordamerikas, sehr geeignet 
für Dünenbefestigung: Ammophila arenaria; 

Sy Sandgras, Sandhafer 

Strandlhaulbitize (f. 19; nur in den Wendungen) 
voll, betrunken, blau wie eine ~ (umg.) stark, 
völlig betrunken 

Strandlkieifer (f. 21; Bot.) für das westl. Mittel- 
meergebiet typische Kiefer: Pinus pinaster 

Strandjkorb (m. 1u) großer Doppelkorbstuhl mit 
Sonnendach als Wind- u. Sonnenschutz am Ba- 
destrand 

Strandlkrablbe (f. 19; Zool.) Schwimmkrabbe der 
europäischen Meere u. der Ostküste Amerikas: 
Carcinus maenas 

Strandlläulfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung kleiner, kräftiger Schnepfenvögel, die 
gesellig die Küsten bevölkern: Calidris 

Strandllilnie ([-njo] f. 19) 1 Linie des Meereswas- 
serstandes an Küsten 2 Grenzlinie zwischen 
Meer u. Land 

Strandinellke (f. 19; Bot.) zur Familie der Strand- 
nelkengewächse (Plumbaginaceae) gehörende 
Staude salziger Sumpfwiesen, deren Blüten auch 
getrocknet ihre Farbe behalten: Limonium vul- 
gare; Sy Limone (1), Meerlavendel, Widerstoß 

Strandjpflanize (f. 19) an die besonderen Verhält- 
nisse der Meeresküste angepasste Pflanze 

Strandiraub (m. 1; unz.) Raub von Strandgut 

Strandirecht (n. 11; unz.; früher) alle Rechtsvor- 
schriften über Hilfeleistung bei Strandungen u. 
Bergung von Strandgut; Sy Strandgerechtigkeit 

StrandIschnelicke (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Familie der Vorderkiemer, die in der Gezeiten- 
zone lebt u. sich von den Algen der Schlamm- 
oberfläche ernährt: Littorinaceae 

Stranldung (f. 20) das Stranden 

Strandiverlsetizung (f. 20) = Küstenversetzung 

Strandjwalche (f. 19) Wache am Strand bei dro- 
hender Sturmflut 

Strandjwächlter (m. 3) jmd., der Strandwache 
hält 

Strandjwolf (m. 1u) = Schabrackenhyäne 

Strang (m. ıu) 1 Seil, Strick 2 Bündel, Büschel 
(Nerven-), Strähne (Woll-) 3 langes, zusam- 
menhängendes Stück (Schienen-) 4 Teil des 
Pferdegeschirrs, mit dem das Pferd am Wagen be- 
‚festigt ist e wenn alle Stränge reißen, werde 
ich ... (fig.; umg.) im Notfall e toter ~ (Ei- 
senb.) Nebengleis, Abstellgleis e wir ziehen alle 
an einem, an demselben, am gleichen ~ wir 
haben das gleiche Ziel, wir gehen gemeinsam 
vor; er wurde zum Tod durch den ~ verurteilt 
zum T. durch Erhängen; über die Stränge hau- 
en, schlagen (fig.) aus der gewohnten Ordnung 
ausbrechen, leichtsinnig sein [<mhd. stranc, 
strange <ahd. strang „Strick, Seil“ <germ. *stan- 
gi; zu idg. "strenk-, *streng(h)- „straff, beengt, 
zusammengedreht“, verwandt mit streng] 

Stranige (f. 19; schweiz.) Strähne, Strang (Wolle) 

stränlgen (V. t.; hat) ein Zugtier ~ an Strängen 
befestigen, anspannen [> Strang] 


Strangelness ([streindanes] f.; -; unz.; Phys.; 
Zeichen: S) /Jadungsartige Quantenzahl, die 
eingeführt wurde, um den Zerfall von Hypero- 
nen u. K-Mesonen (den sogenannten „fremden 
Teilchen‘) zu erklären; Sy Seltsamkeit (I.2) 
[sengl. strangeness „Seltsamkeit, Fremdheit“] 

Stranglguss (m. 1u; unz.) Gießverfahren, bei dem 
das flüssige Metall in eine beidseitig offene, was- 
sergekühlte Kokille gegossen wird, an deren un- 
terer Öffnung das Metall als erstarrter Strang 
austritt 

Strangjpresisen (n.; -s; unz.) 1 Herstellung von 
Strangen verschiedener Profile aus Nichteisen- 
metall, Stahl od. Kunststoffen 2 Herstellung von 
Dachziegeln u. Mauersteinen, wobei die Ton- 
masse mit einer Druckschnecke durch die Düse 
gepresst wird 

Stranigullaltilon (f. 20) Sy Strangulierung 1 (Töten 
bzw. Hinrichten durch) Erhängen, Erwürgen 
2 (Med.) Einschnürung, Abschnürung (z.B. ei- 
ner Darmschlinge) [> strangulieren] 

stranlgullieren (V. t.; hat) erhängen, erwürgen, 
erdrosseln [Rechtswort <lat. strangulare <grch. 
strangaloun „erdrosseln“; zu strangale „Strang, 
Strick“] 

Stranlgullielrung (f. 20) = Strangulation 

Strajpalze (f. 19) (große) Anstrengung, Beschwer- 
lichkeit e ~n aushalten, ertragen; den ~n 
(nicht) gewachsen sein, standhalten; ~n auf 
sich nehmen [<frühnhd. strapatz <ital. stra- 
pazzo „Abarbeitung“, strapazzare „überan- 
strengen“; > strapazieren] 

strajpazlfälhig (Adj.; österr.) = strapazierfähig 

strajpalzielren (V. t.; hat) 1 überanstrengen, stark 
in Anspruch nehmen, beanspruchen 2 abnutzen, 
viel benutzen (Kleider, Schuhe) e jmdn. mit ei- 
ner Arbeit ~; sich bei einer Arbeit ~; er sieht 
strapaziert aus [<ital. strapazzare „überan- 
strengen“ <lat. extra „außerdem, über ... hin- 
aus“ + “patiare; zu pati „leiden“ od. <ital. strap- 
pare „zerreißen, zerbrechen“] 

strajpalzierffälhig (Adj.) so beschaffen, dass man es 
strapazieren kann (Kleidung); Sy (österr.) stra- 
pazfähig 

strajpalzilös (Adj.; -er, am -esiten; umg.) mit 
Strapazen verbunden, anstrengend (Arbeit, 
Marsch) 

Straps (m. 1) Strumpfhalter [Pl. von engl. strap 
„Riemen, Gurt, Band“] 

Strass (m.; -es, - od. -e) Nachbildung von Edel- 
steinen aus stark lichtbrechendem Bleiglas [nach 
dem Juwelier Joseph Straßer im 18. Jh.] 

straßlab (Adv.) >a. szraßauf 

straßlauf (Adv.) ~, straßab die Straße(n) hinauf 
u. hinab è ich bin ~, straßab gelaufen, um ihn 
wiederzufinden 

Sträßlchen (n. 14) kleine, schmale Straße 

Stralße (f. 19; Abk.: Str.) 1 Weg, bes. wenn er 
planmäßig angelegt u. gepflastert ist (Bundes-, 
Fahr-, Land-, National-, Spiel-, Wohn-) 

2 Gesamtheit der Anwohner einer Straße (1) 

3 Verkehrslinie zur See (Schifffahrts-) 4 Meer- 
enge è Berliner ~; Münchner ~; ~ der Freiheit 
(als Straßenname) è ~ der Erinnerung, der 
Geschichte (fig.); auf der - des Glücks (fig.) 

e cine ~ anlegen, ausbessern, bauen, sperren, 
verbreitern, verlegen; diese ~ führt nach ...; 
die ~ kreuzen, überschreiten; die ganze ~ pro- 
testierte gegen das Bauvorhaben; die ~ ist ge- 
sperrt; in den Hauptverkehrszeiten sind die 
~n verstopft (von Fahrzeugen); seine (stille) ~ 
ziehen (umg.; scherzh.) fort-, von dannen ge- 
hen e belebte, ruhige, verkehrsreiche ~; eine 
breite, enge, gerade, kurze, lange, schmale, 
winkelige ~ e wir fuhren auf derselben ~ zu- 
rück, auf der wir gekommen waren; man findet 
das Geld ja nicht auf der - man erwirbt es sich 
nicht leicht; auf die - gehen öffentlich demons- 
trieren; (fig.) Prostituierte werden; bei solch ei- 
nem Regen jagt man keinen Hund auf die ~; er 


liegt auf der ~ (fig.; umg.) ist ohne Arbeit; das 
Geld liegt auf der -, man muss nur verstehen, 
es aufzuheben (Sprichw.); er wurde auf die ~ 
gesetzt (fig.) aus der Wohnung vertrieben, 
(fristlos) aus dem Dienst entlassen; auf der ~ sit- 
zen (fig.) ohne Obdach, ohne Verdienst sein; sich 
nicht mehr auf die ~ trauen; sich auf der ~ 
treffen; das Geld auf die ~ werfen (fig.) leicht- 
sinnig ausgeben; durch die ~n irren, schlen- 
dern; in eine ~ einbiegen; eine Wohnung, ein 
Zimmer nach der ~ mit Fenster(n) auf der 
Straßenseite; Ausschank, Verkauf über die ~ 
für den Verzehr außerhalb der Gaststätte; ein 
Mädchen von der ~ eine Prostituierte; der 
Mann von der ~ der Durchschnittsmensch; 
jmdn. von der ~ auflesen sich eines Obdachlosen 
hilfreich annehmen [<mhd. straze <ahd. 
straz(z)a <westgerm. "strata <spätlat. strata 
(via) „gepflasterter (Weg)“ als Heerstraße] 
Stralßenlabischnitt (m. 1) Abschnitt, Teilstück ei- 
ner Straße e einen ~ erneuern, sanieren, sper- 
ren 
Stralßenlan]zug (m. ıu) Anzug für den Alltag 
Stralßenlarlbeilter (m. 3) Arbeiter beim Stra- 
Senbau 
Stralßen]bahn (f. 20) auf Schienen laufende, elek- 
trisch betriebene Bahn für den Stadt- u. Vorort- 
verkehr 
Stralßen]bahlner (m. 3; umg.) Angestellter bei der 
Straßenbahn, (bes.) Schaffner, Fahrer 
Stralßen|bau (m. 1; unz.) das Bauen von Straßen 
e im ~ tätig sein 
Stralßen]bellag (m. 1u) Belag, der die Oberfläche 
einer Straße bildet, z.B. Asphalt, Schotter; 
Sy Straßendecke e den ~ auswechseln, erneu- 
ern, reparieren 
Stralßen]bild (n. 12; unz.) Anblick, den das Leben, 
der Verkehr auf der Straße bietet 
Stralßen|delcke (f. 19) = Straßenbelag 
Stralßenldorf (n. 12u) Dorf, in dem die Gehöfte ne- 
beneinander zu beiden Seiten der Straße ange- 
legt sind 
Stralßenlecke (f. 19) Eckgrundstück am Schnitt- 
punkt zweier Straßen e an der ~ warten, sich 
treffen 
Stralßenifest (n. 11) (meist von den Anliegern ge- 
‚feiertes) Fest auf einer Straße 
Stralßenigelwerlbe (n. 13; unz.) das Anbieten von 
Dienstleistungen auf der Straße 
Stralßen|gralben (m. 4u) Graben zu beiden Seiten 
der Landstraße zum Auffangen des ablaufenden 
Regenwassers 
Stralßenjhanldel (m.; -s; unz.) Handel auf öffent- 
lichen Straßen u. Plätzen 
Stralßenjhändller (m. 3) jmd., der auf der Straße 
Waren verkauft 
Stralßenljunlge (m. 17) Junge, der sich auf der 
Straße herumtreibt 
Stralßenikampf (m. 1u) Kampfin den Straßen, 
z. B. bei Revolutionen od. Aufständen 
Stralßenikarite (f. 19) Autokarte 
Stralßen|kehlrer (m. 3) städt. Angestellter, der die 
Straßen sauber hält 
Stralßenlkind (n. 12; bes. in Ländern der dritten 
Welt) Kind, das auf der Straße lebt (oft eltern- 
u. obdachlos) 
Stralßenikleid (n. 12) Alltagskleid, Kleid, das man 
ohne Mantel tragen kann 
Stralßenkreulzer (m. 3; umg.) großer, breiter Per- 
sonenkraftwagen 
Stralßenikreulzung (f. 20) Kreuzung zweier od. 
mehrerer Straßen 
Stralßenllalge (f. 19; unz.) Verhalten des Kraft- 
Jfahrzeugs beim Fahren, bes. auf schlechten Weg- 
strecken u. in Kurven e der Wagen hat eine sehr 
gute, sichere ~ 
Stralßenllärm (m.; -s; unz.) Verkehrslärm auf der 
Straße 
Stralßenllalterine (f. 19) festszehende Laterne an 
der Straße 


strategisch 


Stralßenlmädichen (n. 14; abwertend) Prostitu- 
ierte 

Stralßenjmeisltejrei (f. 18) für die Instandhaltung 
u. Verkehrssicherheit der Straßen zuständige 
Dienststelle 

StraļBen|mujsilkant (m. 16) jmd., der sich durch 
Musizieren auf der Straße u. in Fußgängerzonen 
Geld verdient 

Stralßenjnalme (m. 26) Name, Benennung einer 
Straße (in Stadt od. Dorf), z.B. Mertensweg, 
Kaiserstraße, Getreidegasse; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Stralßen|netz (n. 11) Gesamtheit der Straßen (ei- 
ner Stadt od. eines Landes) 

Stralßenjrand (m. zu) Rand einer Straße e am ~ 
sitzen; an den ~ fahren 

Stralßenjraub (m. 1; unz.) Raub auf offener 
(Land-)Straße 

Stra/ßenjräulber (m. 3) jmd., der Straßenraub be- 


Stralßen|reninen (n. 14) Rennen auf öffentlichen 

Straßen 

Stralßenischild (n. 12) 1 (in Städten) Schild mit 
dem Namen der Straße 2 Wegweiser mit Entfer- 
nungsangabe 

Stralßen|schlacht (f. 20) heftiger Straßenkampf 

Stralßen|seiite (f. 19) nach der Straße zu gelegene 
Seite (eines Gebäudes) 

Strajßen|sperire (f. 19) auf der Straße aufgestelltes 
Hindernis 

Stralßen|verlkauf (m. 1u; unz.) Verkauf von Wa- 
ren auf öffentl. Straßen u. Plätzen 

Stralßen|verikehr (m. 1; unz.) Verkehr auf öffentl. 
Straßen 

Stralßen|verikehrslordinung (f. 20; unz.; Abk.: 
StVO) alle Vorschriften über den Straßenverkehr 

Stralßen|verikehrs-Zullasisungs-Ordinung (f. 20; 
unz.; Abk.: StVZO) alle Vorschriften über die 
Zulassung von Fahrzeugen u. Personen für den 
Straßenverkehr 

Stralßeniverlzeichlnis (n. 11) Verzeichnis aller 
Straßen (einer Stadt) 

Stralßenjwallze (f. 19) Walze zum Dichten des Un- 
tergrundes u. Glätten der Oberfläche neu gebau- 
ter Straßen 

Stralßen|zug (m. ıu) Straße mit Häuserreihen 

Stralße-Schiejne-Verikehr (m. 1; unz.) kombinier- 
ter Gütertransport auf Lastkraftwagen u. Eisen- 
bahnfahrzeugen 

Strassistein (m. 1) Stein aus Strass e Schuhe mit 
farbigen ~en 

Stralteg (m. 16) = Stratege 

Straltelge (m. 17) jmd., der sich auf Strategie ver- 
steht; oV Strateg 

Straltelgem (n. 11) Kriegslist [<frz. stratagème 
„Kriegslist, Feindestäuschung“] 

Straltelgie (f. 19) 1 (allg.) Planung u. taktisches 
Vorgehen hinsichtl. der Verwirklichung grund- 
sätzl., übergeordneter Ziele unter umfassender 
Berücksichtigung aller wichtigen Faktoren u. 
Widrigkeiten 2 (Mil.) Taktik der militärischen 
Kriegsführung ə eine bestimmte ~ anwenden; 
eine falsche - verfolgen; verschiedene -n aus- 
probieren; ~n gegen Terror und Gewalt ent- 
wickeln; er ist mit seiner ~ gescheitert; ihre ~ 
ist nicht aufgegangen [<frz. stratégie <grch. 
strategia; zu stratos „Heer“ + agein „führen“] 

Straltelgielpalpier (n. 11; bes. Pol.) Papier, Resolu- 
tion, das bzw. die eine bestimmte Strategie be- 
schreibt u. verfolgt e die Partei hat ein neues ~ 
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vorgelegt 

Straltelgin (f. 22) weibl. Stratege 

straltelgisch (Adj.) die Strategie betreffend, zu ihr 
gehörig, auf ihr beruhend e ~es Controlling 
(Wirtsch.) die vorausschauende Sicherung der 
Unternehmerexistenz durch die Erarbeitung 
neuer Erfolgspotenziale vor dem Hintergrund 
einer sich ständig verändernden Umwelt (z. B. 
durch die Globalisierung); ~es Management 
(Wirtsch.) Jangfristige Zielfestlegung u. entspre- 
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Stratifikation 


chende Koordinierung der Unternehmenspolitik; 
~e Waffen (Mil.) W. von großer Reichweite u. 
Wirkung; > a. taktisch 

Straltiffilkaltilon (f. 20) 1 (Geol.) Schichtenbil- 
dung, Ablagerung (von Gesteinen) in Schichten 
2 (Landw.) das Vorkeimen [zu mlat. stratificare 
„Schichten bilden“ <szratum „Decke“ + facere 
„machen“] 

Straltifilkaltilonsigramjmaltik (f. 20; unz.; 
Gramm.) Theorie der Grammatik, die Sprache 
als ein System hierarchisch geordneter Ebenen, 
Schichten betrachtet 

straltiffilzielren (V. t.; hat) 1 in Schichten einord- 
nen, die Schichtung feststellen von (Gestein) 

2 vorkeimen (Saatgut) 

Straltilgralfie (f. 19; unz.; Geol.) Lehre von der 
Schichtung der Gesteine; OV Stratigraphie [<lat. 
stratum „Decke“ + grch. graphein „schreiben“] 


phisch 

Straltilgralphie (f. 19; unz.) = Stratigrafie 

straltiigralphisch (Adj.) = stratigrafisch 

Straltolkulmullus (m.; -, -mulli) aus flachen, un- 
scharf begrenzten Ballen bestehende Schichtwol- 
ke [<Stratus + Kumulus] 

Straltolpause (f. 19; unz.; Meteor.) atmosphäri- 
sche Schicht, die zw. der Stratosphäre u. der Me- 
sosphäre liegt [<lat. stratum „Decke“ + Pause] 

Straltolsphäfre (f. 19; unz.) mittlere Schicht der 
Lufthülle der Erde von etwa 10-80 km über der 
Erdoberfläche [<lat. stratum „Decke“ + grch. 
sphaira „Kugel“] 

Straltolsphäjren|flug (m. 1u) Flug in der Strato- 
sphäre, Flug in mehr als 10 km Höhe 

straltolsphälrisch (Adj.) zur Stratosphäre gehörig 

Straltum (n.; -s, Stralta) 1 (Soziol.) Gesellschafts- 
schicht 2 (Sprachw.; bes. in der Stratifikations- 
grammatik) Strukturebene (z. B. Phonetik, 
Morphologie, Semantik, Syntax) 3 (Biol.) aus- 
gebreitete Zellschicht, Lebensraum in Form einer 
Schicht (Wurzel-, Moos-, Kraut-, Strauch-, 
Baumschicht) [<lat. stratum „Decke, Polster; 
Lager“] 

Straltus (m.; -, Stralti; kurz für) Stratuswolke 

Straltusjwollke (f. 19) niedrige (bis etwas 2 km) 
Schichtwolke; Sy (kurz) Stratus [zu lat. stratum 
„Decke, Polster; Lager“] 

sträulben (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ aufrichten, 
aufplustern (Gefieder, Fell) 11 (V. refl.; a. fig.) 
sich ~ sich wehren, sich widersetzen, widerstre- 
ben e die Feder sträubt sich, es niederzuschrei- 
ben (fig.); mir sträubten sich die Haare, als ich 
das hörte (so entsetzt war ich); es half kein 
Sträuben; er sträubte sich mit Händen und Fü- 
ßen dagegen; nach langem Sträuben gab er 
endlich nach [<mhd. struben, *striuben <ahd. 
struben „starr stehen, emporrichten‘“; zu idg. 
*ster- „starr“; verwandt mit struppig, starren] 

straulbig (Adj.; regional) struppig [<mhd. strip 
„emporstarrend, rau“, ndrl. stoef „schroff, trot- 
zig“] 

Straulbiniger (m. 3) Bruder ~ (umg.; scherzh.) 
Landstreicher [nach der Stadt Straubing, viel- 
leicht beeinflusst von szräuben, rotw. strauber 
„Kopfhaar“] 

Strauch (m. zu) 1 Holzpflanze mit mehreren, von 
der Wurzel an sich teilenden, dünn bleibenden 
Stämmen 2 (umg.) Busch e Haselnuss-, Johan- 
nisbeer- [<mhd. szruch, ndrl. struik, mnddt. 
struk; verwandt mit Strunk, starren] 

Strauchldieb (m. ı) Straßenräuber e du siehst aus 
wie ein ~ elend u. schlecht gekleidet 

straulcheln (V. i.; ist) 1 fehltreten u. dadurch tau- 
meln, stolpern 2 (fig.) sich etwas zuschulden 
kommen lassen, einen Fehltritt begehen e er ist 
im Leben mehrmals gestrauchelt (fig.); über 
einen Stein - [<mhd. szrucheln, Iterativum zu 
struchen, ahd. struhhon, struhhen „über einen 
Strauch fallen“] 
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straulchig (Adj.) voller Sträucher, mit Sträuchern 
bewachsen 

Sträuchllein (n. 14) kleiner Strauch 

Strauchlrititer (m. 3; früher) verarmter Ritter, 
der durch Straßenraub seinen Lebensunterhalt 
bestritt 

Strauchlwerk (n. 11; unz.) dicht beieinanderste- 
hende Sträucher, Gebüsch, Gestrüpp e sich im ~ 
verfangen 

Strauß" (m. 1; Zool.) größter heute lebender Vogel, 
zu den Flachbrustvögeln gehörender Vertreter ei- 
ner eigenen Ordnung (Struthiones) in den Step- 
pen Afrikas u. Vorderasiens: Struthio camelus 
e Vogel ~; den Kopf in den Sand stecken wie 
der Vogel ~ (fig.) sich unangenehmen Tatsa- 
chen gegenüber verschließen [<mhd. struze 
<ahd. struz <vulgärlat. struthio <greh. strou- 
thion = strouthos megas „großer Vogel“] 

Strauß? (m. 1u) 1 mehrere zusammengebundene 
Blumen (Blumen-, Rosen-) 2 (veraltet) Ge- 
fecht, Kampf, Streit e einen ~ ausfechten; es 
war ein harter ~; Blumen zu einem ~ binden 
[<mhd. *struz „Aufgeschwollenes“, mhd. ge- 
striuze, striuzach „Buschwerk“; Grundbedeu- 
tung „Aufschwellung, Hervorstehendes“] 

Sträußichen (n. 14) kleiner Blumenstrauß 

Straulßenlei (n. 12) Ei des Vogels Strauß 

Straulßenifelder (f. 21) Feder des Vogels Strauß 
(bes. als Hutschmuck) 

Straußlfarn (m. 1; unz.; Bot.) Farn mit straußen- 
‚federartigen Blattwedeln: Matteuccia struthiop- 
teris 

Straußlgras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Süßgräser mit lockeren Rispen: 
Agrostis 

Sträußllein (n. 14; poet.) kleiner Blumenstrauß 

Strauß|volgel (m. 5u; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung flugunfähiger Laufvögel: Ratitae 

Straußlwirtischaft (f. 20; regional) durch Heraus- 
hängen eines Straußes von Zweigen kenntlich 
gemachte Wirtschaft, die zeitweise selbstgezo- 
genen Wein ausschenkt; Sy Buschenschenke 
[> Strauß] 

Straziza (f.; -, Strazizen; Textilw.) Abfall bei der 
Bearbeitung von Seide [zu ital. stracciare „zer- 
reißen“] 

Strazlze (f. 19; Kaufmannsspr.) Buch für tägl. 
Eintragungen u. geschäftl. Notizen, Kladde 
[<frühnhd. strazobuechlin <ital. stracciafoglio 
„Bogen Papier zum Beschmutzen“ zu ital. 
stracciare „zerreißen, beschmutzen“ (<mlat. ex- 
tractiare „herauszerren“) + foglio „Blatt“] 

Strealmer ([stri:ma(r)] m. 3; EDV) Speicherme- 
dium, mit dessen Hilfe Datensicherungen von 
größeren Datenmengen (z. B. einer ganzen Fest- 
platte usw.) vorgenommen werden können 
[<engl. stream „Strom, Flut, Schwall“] 

Strealming ([stri:-] n.; - od. -s, -s; EDV) Technik, 
mit deren Hilfe multimediale Daten in Echtzeit- 
verarbeitung (unmittelbare Weiterverarbeitung 
der Daten) übertragen werden können [engl.; 
> Streamer] 

Stream of Conisciousiness ([stri:m əv kanfasnıs] 
m.; - - -; unz.; Lit.) (von J. Joyce u. V. Woolf ent- 
wickelte) Erzähltechnik, bei der die Gedanken u. 
Gefühle einer literarischen Figur deutlich ge- 
macht werden, indem der Gedankengang un- 
mittelbar u. ohne zusätzl. Kommentar abgebil- 
det wird [engl., „Bewusstseinsstrom“] 

Streb (m. 1; Bgb.) Abbaufront beim Strebbau 
Streblbau (m.; -(e)s; unz.; Bgb.) Abbauverfahren 
in annähernd waagerechten Lagerstätten ver- 

hältnismäßig geringer Mächtigkeit, z. B. in 
Steinkohlenflözen, wobei die Lagerstätte in 
senkrechten Streifen bis ı km Länge abgeschält, 
der Abbau dann seitlich vorangetrieben wird u. 
die entstehenden Hohlräume mit Versatz aus- 
gefüllt werden 

Strelbe (f. 19) schräge Stütze (besonders am Dach) 
[> streben] 


Streļbeļballken (m. 4) schräger Stützbalken 

Strelbelbolgen (m. 4; südd., österr., schweiz.: 
m. 4u; got. Kirchenbau) Bogen zw. Strebepfeiler 
des Seitenschiffs u. Mauer des Mittelschiffs zum 
Auffangen des Gewölbeschubes 

strelben (V. i.) I (hat) sich eifrig bemühen e es irrt 
der Mensch, solang er strebt (Goethe, „Faust“, 
Prolog im Himmel); sein ganzes Streben, des 
Menschen Streben ist darauf gerichtet, dass ...; 
nach etwas ~ sich bemühen, etwas zu erreichen; 
nach Erkenntnis, Gewinn, Macht, Ruhm, Voll- 
kommenheit ~ II (ist) (eilig) auf etwas zuge- 
hen, sich in Richtung auf etwas bewegen e sie 
strebten auf die Höhe (des Berges); er strebte 
nach Hause; die Pflanze strebt zum Licht 
[<mhd., ahd. streben „ragen, sich strecken, sich 
angestrengt bewegen, kämpfen“] 

Strelbeipfeiller (m. 3) Pfeiler zur Verstärkung der 
Außenmauer im Strebewerk 

Strelber (m. 3; abwertend) jmd., der sich ehrgei- 
zig u. egoistisch bemüht, rasch vorwärtszukom- 
men (bes. von Schülern, Beamten) 

Strejbelrin (f. 22; abwertend) weibl. Streber 

Strelbeiwerk (n. 11; unz.; got. Kirchenbau) Gefüge 
aus Strebebogen u. -pfeilern 

streblsam (Adj.) sehr fleißig, gewissenhaft u. ziel- 
bewusst 

Streblsamlkeit (f. 20; unz.) Fleiß u. Zielbewusst- 
sein 

strecklbar (Adj.) so beschaffen, dass man es stre- 
cken kann 

Streckibett (n. 27) Zug- od. Druckvorrichtung, 
durch die der liegende Körper eine Zeitlang in 
bestimmter Richtung gehalten wird, um Ver- 
krümmungen nach u. nach zu beseitigen 

Strelcke (f. 19) 1 bestimmte od. unbestimmte 
Entfernung, Teilstück, Abschnitt eines Weges 
(Weg-) 2 (Sp.) bei einem Rennen zurückzule- 
gender Weg 3 (Math.) durch zwei Punkte be- 
grenzte Gerade 4 (Bgb.) waagerechter Gruben- 
bau, der von einem anderen Grubenbau ausgeht 
5 (Eisenb.) 5.1 Abschnitt einer Bahnlinie, bes. 
zw. zwei Bahnhöfen, Gleisabschnitt 5.2 Bahn- 
linie, Route 6 (kurz für) Streckmaschine 7 (Jä- 
gerspr.) 7.1 Ort, an dem die Jagdbeute nieder- 
gelegt wird 7.2 die Jagdbeute selbst e die ~ 
Frankfurt-Hamburg e der Zug hielt auf freier 
~ außerhalb eines Bahnhofs; eine große, kleine, 
kurze, übersichtliche, weite ~; es ist noch eine 
gute ~ (Weges) bis dorthin; wir sind heute eine 
tüchtige ~ marschiert e auf der ~ (liegen) 
bleiben unterwegs liegen bleiben, nicht mehr 
weiterkommen,; auf der ~ bleiben (fig.; umg.) 
scheitern, zurückbleiben, verloren gehen; die 
Kollegialität ist auf der ~ geblieben; auf der ~ 
nach München; eine - von 10 Kilometern; ei- 
nen Hasen zur ~ bringen (Jägerspr.) erlegen; 
jmdn. zur ~ bringen (fig.) überwältigen, besie- 
gen è welche ~ bist du gefahren? 

strecken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 ziehen, 
langziehen, dehnen 2 in gerade Richtung brin- 
gen, ausstrecken (Arm, Bein) è Arme - streckt! 
(Kommando bei Turnübungen); das Bein muss 
gestreckt werden; Eisen durch Walzen, Häm- 
mern ~; als er erwachte, streckte er die Glie- 
der, streckte er sich; Suppe, Soße ~ verdünnen 
u. damit reichlicher machen; Vorräte, Rationen 
~ die Portionen verkleinern, um länger damit 
zu reichen; die Waffen ~ sich ergeben; der Weg 
streckt sich ist länger als erwartet e sich ins 
Gras ~ lang hinlegen; die Arme in die Höhe ~; 
behaglich die Beine von sich ~; jmdn. zu Bo- 
den ~ niederschlagen; die Arme zur Seite ~ ein 
gestrecktem Galopp in raschem G., mit weit 
ausgreifenden, gestreckten Beinen; gestreckter 
Winkel (Math.) W. von 180° 11 (V. refl.) sich ~ 
1 die Glieder dehnen 2 länger sein als erwartet 
e der Weg streckt sich [<mhd. strecken <ahd. 
strecchan; zu germ. *strak- „ausdehnen, recken; 
ausgestreckt hinlegen“] 


Streickenlabischnitt (m. 1) Abschnitt einer Strecke 
e einen drei Kilometer langen ~ erneuern 

Strelckenlarlbeilter (m. 3) Arbeiter beim Gleisbau 
auf der Strecke 

Strelckenlaufiselher (m. 3) = Streckenwärter 

Strelckenibelgelhung (f. 20) Begehen einer Strecke 

Strelcken|block (m. 6) Eisenbahnstrecke zw. zwei 
Blockstellen 

Streickenffahrt (f. 20) Wettfahrt über eine be- 

stimmte Strecke 

Strelcken/flug (m. 1u) Segelflug über eine mög- 
lichst weite Strecke 

Streicken/fühlrung (f. 20) 1 Verlauf einer Straße, 
Bahnlinie o.Ä. 2 Planung, Vorgabe einer Fahrt- 
route è die ~ ändern; die neue ~ der Straßen- 
bahn führt über den Hauptbahnhof; der Navi- 
gator errechnet in kurzer Zeit die genaue ~ 

Strelckenllauf (m. 1u) Wettlauf über eine be- 
stimmte Strecke e ~ über 100 m 

Streickeninetz (n. 11) Gesamtheit der von einem 
öffentl. Verkehrsmittel befahrenen Strecken 

Strelcken|perisolnal (n.; -s; unz.; Eisenb.) Per- 
sonal, das eine Strecke betreut 

Strelckeniwärlter (m. 3) Angestellter der Eisen- 
bahn, der die Gleise auf der Strecke instand hält; 
Sy Streckenaufseher 

strelckenjweilse (Adv.; a. fig.) über gewisse Stre- 
cken hin, in Strecken e die Arbeit ist ~ gut, 
schlecht; (vor Subst. a. attr.) trotz ~r Behin- 
derung 

Strelcker (m. 3) 1 (Anat.) Muskel, der dem Stre- 
cken eines Gliedes dient; Sy Streckmuskel; 

Ggs Beuger 2 Teil der Angel 

Strecklgrenize (f. 19; unz.) Zugspannung, bei der 
sich ein Stoff ohne Belastungszunahme plastisch 
zu verformen beginnt 

Strecklmajschilne (f. 19) Maschine zum Strecken 
(Verziehen) der Faserbänder zum Spinnen von 
dünnen Garnen; Sy Streckwerk 

Strecklmeltall (n. 11; unz.) einem Drahtgeflecht 
ähnliches Maschenwerk, meist aus Stahlblech, 
mit festen Knoten, als Unterlage für Putz, Gitter 
usw. 

Streck|musjkel (m. 25; Anat.) = Strecker (1) 

Strẹckļpro|be (f. 19) Werkstoffprüfung, bei der ein 
Stoff bis zur Streckgrenze gedehnt wird 

Streickung (f. 20) das Strecken 

Streckiverlband (m. ıu) Verband, bei dem ein ge- 
brochenes Glied gestreckt wird, um die verscho- 
benen Bruchenden in die richtige Lage zu brin- 
gen; Sy Zugverband 

Streckiwerk (n. 11) = Streckmaschine 

Street/ball ([stri:tb>:1] m. 6; unz.; Sp.) Form des 
Basketballs, die mit einer verkleinerten Mann- 
schaft auf Plätzen, Schulhöfen o. Å. gespielt wird 
[sengl. street „Straße“ + Basketball] 

Streetwear ([stri:twe:(r)] f. 10; unz.) betont lo- 
ckere u. stabile Alltagskleidung für Jugendliche; 
>a. Sportswear, Wear [<engl. street „Straße“ + 
wear „Kleidung“] 

Streetiwork ([stri:twoe:k] f.; -; unz.) Aufklärung, 
Beratung u. Hilfe für Drogenabhängige, die ein 
Sozialarbeiter vor Ort (innerhalb des Drogen- 
milieus) anbietet [engl., „Straßenarbeit“] 

Streetiworlker ([stri:twoe:ka(r)] m. 3) Sozial- 
arbeiter, der in der Streetwork tätig ist [engl.; 
zu street „Straße“ + work „Arbeit“] 

Streich (m. 1) 1 Schlag, Hieb 2 (fig.) Schabernack, 
Dummheit, Unfug e dumme ~e machen (fig.); 
jmdm. einen ~ spielen (fig.); jmdm. einen hef- 
tigen, tödlichen - versetzen e dieses war der 
erste ~, doch der zweite folgt sogleich (Wil- 
helm Busch, „Max und Moritz“) (fig.); es fällt 
keine Eiche von einem, vom ersten ~ 
(Sprichw.); böse, dumme, lose, leichtsinnige, 
lustige, mutwillige, schlimme, törichte ~e 
(fig.); das ist mir ein schöner ~! (fig.; iron.) 

e sieben (Feinde) auf einen ~ (töten) (im Mär- 
chen vom „Tapferen Schneiderlein“); er ist 
stets zu ~en aufgelegt (fig.); zu einem ~ aus- 


holen [<mhd. szreich „Hieb, Schlag“, engl. 
stroke; zu streichen „schlagen“] 

Streilche (f. 19) 1 Gerät zum Streichen, eine Art 
Pinsel 2 (Bgb.) Richtung u. Verlauf der Schich- 
tungen 3 (veraltet) Flanke einer Festungsanlage 
[> streichen] 

Streilchelleinlheit (f. 20; scherzh.) bestimmtes 
Maß an Zuwendung, Lob, Zärtlichkeit e das 
Kind, das Tier braucht seine täglichen -en 

streilcheln (V. t.; hat) mit der Hand sacht, zärt- 
lich streichen, darüber hinfahren, liebkosen 
e jmdn. ~; jmds. Gesicht, Haar, Hand, Kopf, 
Wange zärtlich ~; ein Tier, das Fell eines Tieres 
~ [Iterativbildung zu streichen] 

Streilchellzoo (m. 6) Zoogehege, das betreten wer- 
den darf, um zahme Tiere (Ziegen, Schafe, Ha- 
sen, Ponys usw.) zu streicheln 

streilchen (V. 258) I (V. i.; hat; bei Bewegung in 
eine Richtung: ist) 1 (mit der Hand od. einem 
Gegenstand über etwas) gleiten, wischen, hin- 
Jahren 2 vorsichtig od. erwartungsvoll gehen 
(meist um etwas herum) e durch die Felder, das 
Land, die Wälder ~; ein kühles Lüftchen strich 
durch die offenen Fenster; jmdm. od. sich mit 
den Fingern durchs Haar ~; das Schiff streicht 
durch die Wellen fährt ruhig; der Wind streicht 
übers Feld bläst ruhig, gleichmäßig; jmdm. 
übers Gesicht, Haar, über die Hand, den Kopf 
die Wange ~; die Katze streicht ihm um die 
Beine; eine dunkle Gestalt strich ums Haus 
II (V. t.; hat) etwas ~ 1 Farbe auf etwas auftra- 
gen, etwas bemalen (Möbel, Zaun) 2 durchstrei- 
chen, weglassen, tilgen, ausmerzen (Geschriebe- 
nes) e diesen Abschnitt (im Text) können wir 
~; einen Auftrag ~; eine Bank, einen Schrank, 
einen Zaun (blau, grün) ~; nachdenklich strich 
er sich den Bart g/itt er mit der Hand über sei- 
nen B.; sich ein Brot mit Butter, Honig, Mar- 
melade, Wurst ~; sich Butter, Honig, Marme- 
lade, Wurst aufs Brot ~; die Flagge ~ einzie- 
hen, einholen; (fig.) sich ergeben; die Geige, das 
Cello ~ spielen; einen Namen aus einem Ver- 
zeichnis ~; ich habe seinen Namen aus mei- 
nem Gedächtnis gestrichen; Nichtzutreffen- 
des bitte -!; die Ruder ~ gegen die Fahrtrich- 
tung stemmen, um zu bremsen; Salbe auf eine 
Wunde ~; die Segel ~ einziehen; (fig.; umg.) 
nachgeben, sich geschlagen geben e jmdm., sich 
das Haar aus der Stirn ~; Kitt, Mörtel in die 
Fugen ~ e er hat die Hosen gestrichen voll 
(derb) große Angst; ein gestrichenes Maß, ein 
Maß gestrichen voll genau bis an den Rand voll; 
das Maß meiner Geduld ist gestrichen voll 
(fig.) meine G. ist zu Ende; ich habe die Nase 
gestrichen voll (derb) ich habe genug davon; ge- 
strichenes Papier P. mit einem Überzug; ein ge- 
strichener Teelöffel voll Zucker so viel Z. auf 
einem T., dass man mit dem Finger darüber- 
streichen kann (als Maßangabe); der Zaun ist 
frisch gestrichen [<mhd. streichen, strichen 
„glätten, Striche ziehen, zeichnen, bestrei- 
chen“ <ahd. strihhan, streihhon „streifen, be- 
rühren, streicheln“; zu idg. *szer(ə)- „streifen“] 

Streilchen (n.; -s; unz.; Geol.) Richtung von 
Schichten, ausgedrückt durch die Schnittlinie 
zw. geneigten Schichtflächen u. der Horizonta- 
len; Sy Streichlinie 

Streilcher (m. 3; Mus.) Spieler eines Streichinstru- 
ments 

Streichlgarn (n. 11) Baumwoll-, Woll- od. Zell- 
wollgarn, das aus nicht gekämmten Faserbän- 
dern gesponnen u. ungleichmäßiger als Kamm- 
garn ist 

Streichlholz (n. 12u) = Zündholz 

Streichlinistrulment auch: Streichlinsitrulment 
auch: Streichlinstirulment (n. 11; Mus.) Musik- 
instrument, dessen Saiten durch Streichen mit 
einem schwach gekrümmten, mit Pferdehaaren 
bespannten Bogen zum Klingen gebracht wer- 
den, z. B. Violine, Cello 


Streifenwolf 


Streichikälse (m. 3) Weichkäse zum Aufstreichen 
Streichllilnie ([-njə] f. 19; Geol.) = Streichen 
Streichlmulsik (f. 20) von Streichern gespielte Mu- 
sik, Musik für Streicher 
Streichlorichesiter ([-kes-] n. 13; Mus.) nur aus 
Streichern bestehendes Orchester 
Streichlquaritett (n. 11, Mus.) 1 Musikstück für 
vier Streichinstrumente (2 Geigen, Bratsche u. 
Cello) 2 die Spieler dieser Instrumente 
Streichlquinitett (n. 11; Mus.) 1 Musikstück für 
‚fünf Streichinstrumente (mit einer Bratsche od. 
einem Cello mehr als beim Streichquartett od. 
mit Kontrabass) 2 die Spieler dieser Instrumente 
Streichitrio (n. 15; Mus.) 1 Musikstück für zwei 
Geigen u. Cello bzw. Geige, Bratsche u. Cello 
2 die Spieler dieser Instrumente 
Streilchung (f. 20) 1 das Streichen 2 das Gestriche- 
ne (im Text) 
Streichjwurst (f. zu) weiche Wurst zum Aufstrei- 
chen 
Streif (m. 1; Nebenform von) Streifen 
Streifjband (n. 12u) = Kreuzband (2) 
Streifichen (n. 14) kleiner Streifen 
Streilfe (f. 19) 1 kleiner Trupp zur Erkundung 
od. Kontrolle 2 zwei od. mehrere Polizisten, die 
planmäßig Kontrollgänge durchführen 3 ein sol- 
cher Kontrollgang selbst 4 (kurz für) Streifjagd 
© auf ~ gehen [> streifen] 
streifen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 mit Streifen versehen, 
mit Streifen bemalen 2 leicht berühren, leicht da- 
rüberstreichen, darüberwischen 3 (fig.) nebenbei 
erwähnen 4 (regional) melken e die Kugel 
streifte nur seinen Arm; eine Frage, ein Pro- 
blem im Gespräch nur ~ (fig.); einen Hasen ~ 
(Jägerspr.) ibm das Fell abziehen e die Ärmel 
in die Höhe ~ schieben; sie streifte ihn mit ei- 
nem Blick ihr Blick glitt über ihn hin; das Arm- 
band über die Hand ~ ziehen; sich das Hemd 
über den Kopf ~ ziehen; der Wind streift die 
Blätter von den Bäumen nimmt sie sanft weg; 
den Ring vom Finger - abziehen e die Hyäne 
hat gestreiftes Fell; ein schwarz-weiß gestreif- 
ter Stoff I (V. i.; ist; fig.: hat) schweifen, ziellos 
wandern è an etwas ~ (fig.) an etwas grenzen; 
das streift schon ans Verbrecherische; durch 
die Wälder ~ [<mhd. streifen „streichen, glei- 
tend berühren, (ab)ziehen“, mnddt., mndrl. 
stripen „(ab)streifen“ <germ. "straipjan; zu idg. 
*ster- „Streifen, Strich, Strähne“; <mhd. szriefen 
„streifen“ <germ. *streupen; <mhd. ströufen 
„abstreifen, berauben, plündern, umherstrei- 
fen“ <ahd. stroufen <germ. *straupjan; zu idg. 
*streub- „streifen“; > Strippe] 
Streilfen (m. 4) 1langes, schmales Stück (Film-, 
Papier-, Tuch-, Wald-, Wiesen-) 2 Band 
3 Strich (Farb-) 4 (umg.) Film e ein ~ Landes 
e wir haben neulich einen ausgezeichneten ~ 
gesehen (umg.) è der weiße ~ auf der Fahr- 
bahn e das passt mir nicht in den ~ (fig.; 
umg.) nicht in meine Pläne; Papier in ~ schnei- 
den; ein Stoff mit farbigen ~ [<mhd. strife; zu 
idg. *streib-; > streifen] 
Streilfen|dienst (m. 1; unz.) Dienst als Streife, 
Kontrolldienst 
Streilfenifarn (m. 1; unz.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Farne mit schmalen, einfach gefiederten 
Blättern: Asplenium; Sy Mauerraute, Milzfarn 
Streilfenihylälne (f. 19; Zool.) Art der Hyänen in 
Süd- u. Ostafrika: Hyaena hyaena 
Streilffenimaus (f. zu; Zool.) Angehörige einer 
Gruppe der Springnager ohne Sprungbeine: Sis- 
ticinae 
Streilfenimusiter (n. 13) Muster, das aus Längs- 
od. Querstreifen besteht e ein Pullover mit bun- 
tem ~ 
Streiffeniwalgen (m. 4) Kraftfahrzeug der Polizei- 
streife 
streilfenjweilse (Adv.) in Streifen 
Streilfenjwolf (m. 1u; Zool.) Art der Schakale: Ca- 
nis adustus 
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streilfig (Adj.) mit unregelmäßigen Streifen ver- 
sehen è das Kleid ist nach dem Waschen ~ ge- 
worden 

Streifjjagd (f. 20) Treibjaga, bei der die Schützen 
in einer Linie mit den Treibern gehen; Sy (kurz) 
Streife (4) 

Streiflicht (n. 12) 1 schnell über etwas hinhuschen- 
des Licht, schmaler Lichtstreifen 2 (fig.) kurze, 
eingeflochtene Bemerkung e ein ~ auf etwas 
werfen (fig.) 

Streifischuss (m. 1u) leichter, nur streifender, die 
Haut abschürfender Schuss 

Streifizug (m. 1u) 1 Erkundungszug, Wanderung 
2 (fig.) kurzer Überblick über ein Sachgebiet 
e Streifzüge durch die Geschichte unserer 
Stadt (fig.) 

Streik (m. 6 od. m. 1) meist organisierte u. mit be- 
stimmten Forderungen verknüpfte, vorüber- 
gehende Arbeitsniederlegung von Arbeitneh- 
mern; Sy Arbeitseinstellung (1), Arbeitsnieder- 
legung eè in (den) ~ treten; ein befristeter ~ 
[sengl. strike „Schlag“; > streiken] 

Streiklbreicher (m. 3) Arbeitswilliger trotz beste- 
henden Streikes 

streilken (V. i.; hat) 1 in Streik treten, einen Streik 
durchführen, die Arbeit niederlegen 2 (umg.) 
nicht mitmachen, sich weigern 3 (fig.; umg.) 
aufhören zu funktionieren, aussetzen, versagen 
e die Arbeiter, Piloten, Schüler ~; die Maschi- 
ne, der Fernseher, mein Magen streikt; für hö- 
here Löhne ~; gegen den Abbau von Arbeits- 
plätzen ~ [<engl. strike „streichen; sich fort- 
bewegen, schlagen; (Segel) niederlassen“, seit 
1768 in England „die Arbeit einstellen“ = zo 
strike work] 

Streiklpositen (m. 4) Posten vor dem bestreikten 
Betrieb gegen Streikbrecher 

Streit (m. 1; Pl. selten) 1 Sy Streitigkeit 1.1 Zank, 
Auseinandersetzung, heftiger Wortwechsel, hit- 
zige Erörterung (Meinungs-, Wort») 1.2 (kurz 
für) Rechtsstreit 2 (veraltet) Kampf e bei ihnen 
gibt es immer Zank und ~ e einen ~ anfan- 
gen, anzetteln, beginnen, entfachen, austra- 
gen; den ~ beilegen, schlichten; ein heftiger ~ 
entbrannte zwischen ihnen; zwischen den bei- 
den gibt es dauernd +; er sucht stets - e ein 
erbitterter, heftiger, kleinlicher ~ e mit jmdm. 
in ~ geraten; miteinander im ~ liegen; ein ~ 
mit Worten; ein ~ um nichts, um Worte; ~ um 
des Kaisers Brot (fig.) Auseinandersetzung, 
Zank um Nichtigkeiten; ~ zwischen zwei Par- 
teien [<mhd., ahd. szriz; Grundbedeutung 
„Widerstreben, Starrsinn, Aufruhr“, > szarren] 

Streitlaxt (f. 7u) axtartige Hieb- u. Wurfwaffe 
e die ~ begraben (fig.) den Streit beenden 

streitibar (Adj.) 1 zu Streit neigend 2 einen Streit 
nicht scheuend, bereit, für etwas kämpfend ein- 
zutreten 3 (veraltet) kampflustig, tapfer, mann- 
haft e eine ~e Gesinnung; ein ~er Mensch 

streilten (V. i. u. V. refl. 259; hat) 1 zanken 2 et- 
was heftig, hitzig erörtern 3 prozessieren 4 sich 
(mitjmdm.) ~ mit jmdm. in Streit liegen, eine 
heftige Auseinandersetzung haben, eine Mei- 
nungsverschiedenheit austragen 5 (geh.) kämp- 
fen, ringen e wenn zwei sich ~, freut sich der 
Dritte (Sprichw.); miteinander ~; müsst ihr 
(euch) denn immer ~? e für eine Idee +; ich 
habe mich noch nie mit ihm gestritten; mit 
Fäusten, Waffen, Worten ~; über ein Problem, 
ein gelehrtes Thema ~; darüber kann man, 
lässt sich ~ darüber kann man verschiedener 
Meinung sein; sie streiten sich oft um nichts; 
wegen dieser Angelegenheit haben wir uns 
schon (oft) gestritten e die -den Parteien die 
Gegner in einem Prozess [<mhd. striten <ahd. 
stritan, germ. *strid-, *streidh-; vielleicht Ne- 
benform zu germ. *rid-, *reidh- (> reiten) „Be- 
wegung; Aufruhr“] 

Streilter (m. 3; fig.) Kämpfer e ein tapferer ~; ein 

~ für eine Idee 
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Streiltelrei (f. 18) dauerndes, lästiges Streiten e ich 
habe eure ~en satt 

Streiltelrin (f. 22) weibl. Streiter 

Streitifall (m. 1u) im ~ im Fall eines Rechtsstrei- 
tes, falls es zum Rechtsstreit kommt 

Streitifraige (f. 19) Gegenstand eines Streites, um- 
strittene Angelegenheit 

Streitigeldicht (n. 11; in der Antike u. bes. im 
MA) beliebte Gedichtart, in der in Form eines 
Streites die Vorzüge u. die Nachteile zweier Per- 
sonen, Gegenstände, Begriffe usw. erörtert wur- 
den 

Streitigelgenistand (m. 1u) Gegenstand, um den 
die Parteien streiten; Sy Streitobjekt; >a. Streit- 
punkt 

Streitigelspräch (n. 11) 1 (Lit.) dem Streitgedicht 
ähnl. Prosadichtung in Dialogform, meist reli- 
giösen od. polit. Inhalts 2 heftiges, hitziges Ge- 
spräch 

Streitlhahn (m. 1u; umg.) streitsüchtiger Mensch; 
Sy Streithammel, (österr.) Streithansel 

Streitlhamjmel (m. 5; umg.) = Streithahn 

Streitihanlsel (m. 25; österr.; umg.) = Streithahn; 
oV Streithansl 

Streitihansl (m. 25; österr.; umg.) = Streithansel 

streiltig (Adj.) 1 szrittig, umstritten, fraglich, 
nicht geklärt 2 (Rechtsw.) einem Gericht zur 
Entscheidung vorgelegt e eine ~e Angelegen- 
heit; die Sache ist ~; jmdm. eine Sache ~ ma- 
chen behaupten, dass jmd. keinen Anspruch auf 
eine Sache hat; ~e Gerichtsbarkeit Gerichtsbar- 
keit, die sich mit der Klärung von Streitfällen 
befasst; >a. strittig [<mhd. stritec <ahd. stritig 
„kampflustig; starrsinnig“; > Streit] 

Streiltiglkeit (f. 20; meist Pl.) = Streit (1) 

Streitikollben (m. 4; früher) schwere Hiebwaffe 

Streitikraft (f. 7u; meist Pl.; Mil.) Truppen e die 
feindlichen Streitkräfte 

Streitlkulltur (f. 20; unz.) Art u. Weise, in der in 
gesellschaftlichen Gruppierungen od. Institutio- 
nen verbale Auseinandersetzungen zugelassen u. 
konstruktiv u. mit Respekt für den Standpunkt 
des Gegners geführt werden e die ~ in dieser 
Partei ist schr hoch entwickelt 

Streitllust (f. 7u; unz.) Lust zum Streiten, Freude 
am Streiten 

streitllusitig (Adj.) Szreitlust empfindend, gern 
streitend 

Streitimacht (f. 7u; Mil.) Truppen u. Waffen è die 
gegnerische ~; mit einer ~ heranziehen 

Streitlobjjekt (n. 11) = Streitgegenstand 

Streitjpunkt (m. 1) szrittige Angelegenheit, Sach- 
verhalt eines nicht geklärten Streits; >a. Streit- 
gegenstand è es wurden alle ~e ausgeräumt 

Streitlross (n. 11; poet.) Pferd, das im Kampf ge- 
ritten wird 

Streitlsalche (f. 19) Rechtsstreit, Prozess 

Streitischrift (f. 20) polem. Schrift, bes. in der Re- 
formationszeit, über polit. od. religiöse Fragen 

Streitlsucht (f. 7u; unz.) übersteigertes Bedürfnis 
zum Streiten 

streitlsüchltig (Adj.) übertrieben oft streitend, 
leicht in Streit geratend 

Streitjwalgen (m. 4; in der Antike) zweirädriger, 
mit Pferden bespannter Kriegswagen mit Wa- 
genlenker u. Krieger 

Streitwert (m. 1) Wert des Streitgegenstandes, 
meist vom Gericht nach freiem Ermessen fest- 
zusetzen 

Strellitizie ([-tsjo] f. 19; Bot.) große, leuchtend 
orange blühende Pflanze mit fächerartiger Blüte 
[nach Charlotte von Mecklenburg-Strelitz, 
1744-1818, Gemahlin Georgs III. von England] 

strem|men (V. t. u. V. i.; hat; mdt.) beengen è es 
stremmt es sitzt zu stramm u. beengt den Atem 
[<szrammen, strämmen „straff anziehen, an- 
spannen“; > stramm] 

streng (Adj.) 1 hart, unerbittlich, unnachsichtig, 
unbeugsam (Lehrer, Erziehung, Gesetz, Befehl) 
2 ernst (Gesicht) 3 barsch, schroff (Worte) 4 herb 


(Geschmack) 5 durchdringenda, scharf, beißend 
(Geruch, Kälte) 6 genau (Vorschrift, Grundsät- 
ze, Diät) e jmdn. unter ~en Arrest stellen; ein 
~es Gesetz, Urteil, Verbot; eine ~e Kälte; ~e 
Maßnahmen, Verordnungen, Vorschriften; ein 
~er Richter, Vater; zu -stem Stillschweigen 
verpflichtet; ein ~er Winter è jmdn. ~ anbli- 
cken; ~ aussehen; jmdn. ~ bestrafen; Vor- 
schriften ~ einhalten; etwas ~ nehmen genau 
nehmen, sich streng an etwas halten; nimm es 
nicht so ~ mit ihr; der Käse riecht, schmeckt 
~; sein: seine Eltern sind zu ~; etwas ~ unter- 
sagen, verbieten e ~ genommen(,) handelt es 
sich um einen Rechtsverstoß eigentlich, im 
Grunde; (aber) ~ genommen = strenggenom- 
men; ein Thema ~ sachlich, wissenschaftlich 
behandeln; ~ verboten = strengverboten e sich 
~an eine Anweisung, Vorschrift halten; eine 
Anweisung auf das, aufs -ste/Strengste befol- 
gen; ~ gegen sich selbst und gegen andere sein 
[<mhd. strenge <ahd. strengi „stark, tapfer, 
hart, unfreundlich“; > Strang] 

Strenige (f. 19; unz.) 1 das Strengsein 2 Härte, 
Unerbittlichkeit, Unnachsichtigkeit 3 Ernst 
4 Barschheit, Herbheit 5 Genauigkeit e die ~ 
des Winters; mit eiserner, unerbittlicher ~ 
durchgreifen; mit ~ herrschen, regieren 

strengen (V. t.; hat) straff anziehen, einengen 
[<mhd., ahd. strengen „kräftig ausüben, be- 
drängen, stark machen‘; > streng] 

strenglgelnomimen auch: streng gelnomimen 
(Adv.) wörtlich genommen, präzise ausgeführt; 
>a. streng 

strengigläulbig (Adj.) seinen Glauben sehr ernst 
nehmend, sich genau an die religiösen Vorschrif- 
ten haltend è ein ~er Katholik 

Strengigläulbiglkeit (f. 20; unz.) strenggläubige 
Haltung 

streng|inehlmen (alte Schreibung für) streng neh- 
men 

strengiverlbolten auch: streng verlboiten (Adj.) 
unter keinen Umständen gestattet 

Strepitolkokiken (Pl.) in Schnüren zusammen- 
hängende Bakterien, gehören zu den häufigsten 
Eitererregern |<grch. streptos „gekrümmt“ + 
kokkos „Kern“] 

Strepltolmylcin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Strep- 
tomyzin 

Strepltolmy]zin (n. 11; unz.) aus dem Strahlenpilz 
Streptomyces griseus gewonnenes antibiotisches 
Heilmittel, u.a. gegen Tuberkulosebakterien; 
oV (fachsprachl.) Streptomycin 

Stress (m. 1) 1 Belastung von Körper u./od. Psyche 
durch zu lang dauernde od. unangemessene Rei- 
ze u. schädigende Einflüsse 2 (umg.) Ärger, 
Streit e ~ abbauen, haben; mit jmdm. ~ haben 
(umg.) [<engl. stress <distress „Not, Bedräng- 
nis, Erschöpfung‘; zu lat. szrictus „verwundet“] 

stresslbeldingt (Adj.) durch Stress verursacht, 
ausgelöst e ~e Krankheiten 

stresisen (V. t.; hat) sehr anstrengen, erschöpfen 
e das stresst mich; gestresst sein [> Stress] 

Stressffakltor (m. 23) Stress herbeiführender Fak- 
tor, Stressor 

strẹss|frei (Adj.) frei von Stress, ohne Stress e ent- 
spannt und ~ Auto fahren; ~e Ferien verleben 

stressigelplagt (Adj.) vom Stress geplagt, gestresst 
e ~e Menschen hetzen durch die Großstadt 

stresisig (Adj.) Stress erzeugend, (körperlich u./ 
od. seelisch) äußerst belastend, sehr anstrengend 
e das ist mir zu -!; das neue Jahr hat schon ~ 
begonnen; der ~e Schultag lässt ihr kaum Frei- 
räume 

Stresisor (m. 23) etwas, das einen Stress ausübt 

Stresslsiltulaltilon (f. 20) Situation, die Stress er- 
zeugt, stark belastende Situation e jmdn. in eine 
~ versetzen; auf eine ~ reagieren; sich in einer 
seelischen ~ befinden 

Stressitest (m. ı od. m. 6) Simulationstest, mit 
dem das Funktionieren von Organisationen 


(z. B. von Banken) oder techn. Systemen (z.B. 
von Atomkraftwerken) unter erschwerten Be- 
dingungen überprüft werden kann e die EU 
startet -s für Atomkraftwerke; viele Banken 
haben den ~ nicht bestanden 

Stretch ([stret[] m.; -; unz.) elastische Wirkware 
(Baumwoll-, Nylon-) [zu engl. stretch „deh- 
nen“ <aengl. steccan; verwandt mit strecken] 

stretichen ([stretfan] V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 
auseinanderziehen, dehnen e ein Kleidungs- 
stück ~ II (V. i.; Sp.) Dehnungsübungen ma- 
chen, Stretching betreiben e im Sportstudio ~ 
[sengl. stretch „dehnen, spannen“] 

Stretiching ([stretfig] n. 15; Sp.) Streck-, Deh- 
nungsübung zum Muskeltraining [engl., „das 
Strecken“] 

Stretchlliimoulsilne ([stretflimusi:na] f. 19; Kfz) 
(meist amerikan.) Limousine, die mit einem 
übermäßig langen rückwärtigen Fahrgastabteil 
ausgestattet ist e der Star fuhr in einer schwar- 
zen ~ vor; einen Wagen zu einer ~ umbauen 
[sengl. stretch „dehnen, strecken“] 

Stretita ([streta] f. 10; Mus.) wirkungsvolle Stei- 
gerung od. Beschleunigung am Schluss eines Mu- 
sikstücks, bes. einer Opernarie; oV Stretto [<ital. 
stetta „Druck, Zusammenpressung‘“; zu lat. 
strictus „straff angezogen“] 

stretito (Mus.) eilig, schneller werdend [ital.] 

Stretito (n. 15; Mus.) = Stretta 

Streu (f. 18; unz.) Stroh (bes. als Lager für Vieh) 
[<mhd. strewe, ströu(we), strou; > streuen] 

Streulbelsitz (m. 1; Börsenw.) Besitz von Aktien, 
die im Markt frei handelbar u. auf mehrere klei- 
nere Anleger verteilt sind 

Streulblulmen (Pl.) im Streumuster angeordnete 
Blumen (muster) 

streulen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 durch leichtes 
Werfen locker verteilen 2 (fig.; umg.) verbreiten 
(Gerüchte) e Blumen ~ (bei der Trauung vor 
dem Brautpaar); Informationen unter die 
Leute ~ (fig.; umg.); den Hühnern Körner ~; 
Samen auf den Acker ~; Sand ~ (auf vereister 
Straße); Zucker auf den Kuchen ~ II (V. i.) 

1 herausrinnen lassen 2 (Med.) sich (von einem 
Krankkeitsherd ausgehend) ausbreiten 3 (Phys.) 
in verschiedene Richtungen abweichen (von Tei- 
len einer Strahlung) e das Geschütz, das Ge- 
wehr streut zrifft nicht genau; Krebszellen - in 
andere Bereiche des Körpers; der Salzstreuer 
streut schlecht; der Tumor streut (Metastasen) 
[<mhd. sztro(e)uwen <ahd. strewen (strouwen) 
<got. straujan <germ. "straujan; zu idg. *ster- 
„ausbreiten“; verwandt mit Strahl, Stroh] 

Streuler (m. 3) Büchse od. Glasgefäß mit durch- 
löchertem Deckel zum Streuen von Pfeffer od. 
Salz (Pfeffer-, Salz-) 

Streulfrucht (f. 7u) = Springfrucht 

Streulgut (n. 13u; unz.) Material zum Streuen 
von Straßen u. Wegen bei Schnee- u. Eisglätte, 
2.B. Splitt, Streusalz od. Streusand 

Streulmusliter (n. 13) bes. in der Dekorationsmale- 
rei des 18. Jh. verwendetes Muster aus scheinbar 
unregelmäßig verstreuten Figuren 

streulnen (V. i.; ist/hat; umg.) sich herumtreiben 
(bes. vom Hund); Sy herumstreunen [<mhd. - 
striunen „neugierig od. argwöhnisch nach et- 
was forschen“; zu ahd. gistriunan „erwerben“, 
gistriuni „Schatz“, <westgerm. *streuna- „Ge- 
winn, Schatz“; wahrscheinl. zu idg. *ster-, 
*streu- „ausbreiten“] 

Streulner (m. 3; umg.) Hund, der gern streunt, 
Herumtreiber; >a. Landstreicher 

Streuļobst (n.; -es; unz.) Obst von Bäumen, die 
auf einer Streuobstwiese wachsen 

Streujobst|wielļse (f. 19) nicht eingezäunte Wiese 
in Feld- u. Waldgebieten, auf der Obstbäume 
wachsen 

Streujpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung (der 
Hausbesitzer, Länder, Gemeinden), bei Glatteis 
Sand od. Salz auf Straßen u. Wege zu streuen 


Streulquerlschnitt (m. 1) Wirkungsquerschnitt ei- 
nes Teilchens für die Streuung eines anderen 
Teilchens 

Streulsalz (n. 11; unz.) ungereinigtes Kochsalz 
zum Streuen auf Straßen u. Wegen bei Schnee- 
u. Eisglätte 

Streulsand (m. 1; unz.) 1 grober Sand zum Streuen 
bei Glatteis, auf Schienen, Straßen, Gehwege 
usw. 2 feiner Sand, der früher zum Trocknen der 
Tinte auf Schriftstücke gestreut wurde e Punk- 
tum und ~ drauf! (umg.; scherzh.) Schluss u. 
keine Widerrede! 

Streulsel (m. 5 od. n. 13; meist Pl.) kleines Bröck- 
chen aus Butter, Zucker u. wenig Mehl zum 
Bestreuen von Streuselkuchen e Pflaumenku- 
chen mit ~n backen [mundartl. „Streu“ 
<mnddt. Strouwelse, ndrl. strowsel „Streu, 
Stroh“; <streuen + Endung -sa/] 

Streulsellkulchen (m. 4) mit Streuseln bedeckter 
Hefekuchen 

streulseln (V. t.; hat; umg.) 1 in Streusel zerteilen 
2 in Bröckchen verstreuen 

Streulsiedllung (f. 20) unregelmäßig angelegte 
Siedlung 

Streulung (f. 20) 1 das Streuen 2 (Med.) das Ver- 
breiten, Sichausbreiten von Erregern (aus er- 
krankten Teilen des Körpers in gesunde Teile) 

3 (Phys.) 3.1 Richtungsänderung von Teilen ei- 
ner Strahlung (z. B. Licht) beim Durchlaufen od. 
bei Reflexion an der rauen Oberfläche eines Me- 
diums 3.2 Änderung der Bewegungsrichtung ei- 
nes atomaren Teilchens beim Vorbeilaufen an ei- 
nem Kraftzentrum (z. B. einem Atom) 

Streulzulcker (m. 3; unz.) gemahlener Zucker; 
Ggs Würfelzucker 

Stria (a. [ftri:a] £.; -, Strilae; Med.) Streifen (z. B. 
Schwangerschaftsstreifen) [lat.] 

strich > streichen 

Strich (m. 1) I (zählb.) 1 (mit einem Stift, Pinsel 
0.Ä. gezogene) schmale, lange Linie (Feder-, 
Pinsel-) 2 kurzer gerader Strich (1) (Gedan- 
ken~) 3 das Streichen 4 gestrichene Stelle im 
Text, Streichung 5 Streifen Landes, Gegend 
(Land-, Küsten-) è einen ~ machen, zeich- 
nen, ziehen; sein: er ist bloß noch ein Strich 
(fig.; umg.) ist sehr abgemagert, dünn; tun: ich 
habe an der Arbeit noch keinen ~ getan (fig.; 
umg.) noch nichts e ein dicker, dünner, gera- 
der, langer ~; er hat noch keinen ~ für das Re- 
ferat gemacht (umg.) noch gar nichts e einen ~ 
durch etwas machen etwas durchstreichen u. 
damit ungültig machen; er hat uns einen ~ 
durch die Rechnung gemacht (fig.; umg.) un- 
seren Plan vereitelt; etwas ~ für ~ abzeichnen; 
sie ist nur noch ein ~ in der Landschaft (fig.) 
sie ist stark abgemagert; eine Skizze mit weni- 
gen ~en entwerfen; der Redner zeichnete mit 
knappen -en ein Bild der aktuellen Schulpoli- 
tik (fig.) er kennzeichnete in wenigen Sätzen; 
das Haar mit kräftigen ~en bürsten; einen ~ 
unter etwas machen, ziehen (fig.; umg.) neu 
beginnen u. das Alte vergessen sein lassen; einen 
dicken - unter das Vergangene ziehen (fig.) 
damit abschließen 1 (unz.) 1 Zug der Vögel 
2 (Mus.) Art der Bogenführung beim Spielen 
auf einem Streichinstrument 3 Lage, Richtung 
des Haars beim Kopfhaar, Fell, Tuch 4 Farbe fein 
zerteilter od. pulverisierter Mineralien, die oft 
von der im kompakten Zustand abweicht è der 
~ der Schwalben, Stare e einen harten, kräfti- 
gen, weichen ~ haben e auf den ~ gehen als 
Prostituierte(r) arbeiten; Haar, Fell, Tuch ge- 
gen den ~ bürsten, kämmen; das geht mir ge- 
gen den ~ (fig.; umg.) passt mir nicht, ist mir 
zuwider; nach ~ und Faden (fig., umg.) kräf- 
tig, ordentlich, tüchtig; jmdn. nach ~ und Fa- 
den verprügeln; sie haben das Kind nach - und 
Faden verwöhnt viel zu sehr; unterm ~ (fig.) 
am Ende, nach Berücksichtigung aller Gewinne 
u. Verluste, nach Abwägung aller Vor- u. Nach- 


Strickleiter 


teile; unterm ~ bleiben 25 Euro übrig; das ist 
unterm ~ (fig.; umg.) sehr schlecht (da der Un- 
terhaltungsteil einer Zeitung, der urspr. vom po- 
lit. od. lokalen Teil durch einen Querstrich ge- 
trennt war, früher oft nicht sehr anspruchsvoll 
war) [<mhd., ahd. strich „Strich, Linie“ <got. 
striks „Strich“; > streichen] 

Strichlätlzung (f. 20) Druckstock, dessen druckende 
Teile nur aus Strichen u. Flächen, nicht aus 
Halbtönen bestehen; Ggs Autotypie 

Strichlcode ([-ko:d] m. 6; fachsprachl.) = Strich- 
kode 

Strilchellchen (n. 14) kleiner, dünner Strich 

strilcheln (V. t.; hat) 1 mit feinen Strichen ver- 
sehen (Fläche) 2 in kleinen Strichen zeichnen 
(Linie) 

Strilcher (m. 3) = Strichjunge 

Strichjunige (m. 17) Jugendlicher, der sich pros- 
fituiert; Sy Stricher 

Strichikode ([-ko:d] m. 6) eine Form der Ver- 
schlüsselung binärer Daten über die Darstellung 
von Balken mit verschiedenen Breiten u. Zwi- 
schenräumen, z. B. der EAN-Code; oV (fach- 
sprachl.) Strichcode; Sy Barcode 

Strichikulitur (f. 20) besondere Technik, das 
Wachstum von Bakterien nach strichförmigem 
Ausstrich auf sterilen Nährböden hervorzurufen, 
zur Untersuchung u. Feststellung der Arten 

strichllielren (V. t. u. V. i.; hat; österr.) szricheln 

Strichlmädichen (n. 14; umg.) Prostituierte 

Strichlmännichen (n. 14) mit Strichen skizzierte 
Figur eines Menschen 

Strichjpunkt (m. 1) = Semikolon; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Strich|volgel (m. su) Vogel, der innerhalb gewisser 
Gebiete umherstreift; >a. Standvogel, Zugvogel 

strichlweilse (Adv.) nur in manchen Gebietsstrei- 
‚fen e es hagelt, regnet ~ 

Strich]zeichinung (f. 20) Zeichnung nur in Stri- 
chen, ohne Halbtöne, z. B. Federzeichnung 

Strick (m. 1) I (zählb.) 1 dünnes Tau, dünnes Seil, 
dicke Schnur 2 (umg.) 2.1 spitzbübisches, schel- 
misches Kind 2.2 Schlingel e jmdm. aus einer 
unbedachten Äußerung, Handlung einen ~ 
drehen (fig.; umg.) sie zu seinem Nachteil aus- 
legen u. ihm damit schaden; da kann ich gleich 
einen ~ nehmen (und mich aufhängen)! 
(umg.) wenn das geschieht, ist die Lage für mich 
hoffnungslos; wenn alle ~e reißen (umg.) im 
Notfall; sein: du bist ein (rechter) ~! (fig.; 
umg.) e dieser Schuft ist den - (zum Aufhän- 
gen) nicht wert e ein Tier mit einem ~ an-, 
festbinden; einen - um ein Paket schnüren; 
zum ~ greifen Selbstmord (durch Erhängen) be- 
gehen 11 (unz.; umg.) Strickwaren, Gestricktes, 
gestrickte Oberbekleidung e eine Bluse aus Fla- 
nell mit ~ mit gestrickten Teilen [<mhd., ahd. 
stric „Fangstrick, Schlinge“; weitere Herkunft 
unklar] 

strilcken (V. t. u. V. i.; hat) mit einer Rundnadel, 
zwei od. mehreren Stricknadeln einen Faden zu 
Maschen verschlingen u. so allmählich ein Ma- 
schengeflecht herstellen e Muster ~; einen Pullo- 
ver, Strümpfe ~; zwei rechts, zwei links ~ zwei 
rechte u. zwei linke Maschen im Wechsel; ge- 
strickte Handschuhe, Strümpfe; ein gestrickter 
Wollschal [<mhd. (mnddt.) stricken <ahd. stri- 
cken „schnüren, heften, flechten“, ags. strician 
„(Netze) ausbessern“; > Strick] 

Strilcker (m. 3) im Stricken od. an der Strickma- 
schine ausgebildeter Facharbeiter 

Strilckelrei (f. 18) 1 Strickarbeit 2 Strickzeug 3 Be- 
trieb, in dem an Maschinen Strickarbeiten her- 
gestellt werden 

Strilckelrin (f. 22) 1 weibl. Stricker 2 (allg.) weibl. 
Person, die stricken kann e sie ist eine fleißige, 
geübte, unermüdliche ~ 

Strickljalcke (f. 19) gestrickte Jacke 

Strickikleid (n. 12) gestricktes Kleid 

Stricklleilter (f. 21) aus Stricken geknüpfte Leiter 
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Strickmaschine 


Stricklmalschilne (f. 19) Maschine zum Stricken 

Stricklmütlze (f. 19) gestrickte Mütze, Mütze aus 
Strick (II) 

Strick|naldel (f. 21) Zange Nadel zum Stricken 

Stricklstrumpf (m. ıu) 1 Strumpf, der gerade ge- 
strickt wird 2 (fig.; umg.) Strickzeug, Strickerei 
e in jeder freien Minute greift sie nach dem ~ 

Strickjwalren (Pl.) zum Verkauf stehende gestrick- 
te Gegenstände, (bes.) Kleidungsstücke 

Strick|wesite (f. 19) gestrickte Weste 

Stricklzeug (n. 11; unz.) Gegenstand, der gerade 
gestrickt wird, mit den Nadeln 

Strildullaltilon (f. 20; unz.) Lauterzeugung bei In- 
sekten, Zirpen [zu lat. stridulus „zischend, sau- 
send, schwirrend, knarrend“] 

strildullielren (V. i.; hat) zirpen 

Strielgel (m. 5) harte Bürste od. gezähntes Gerät 
mit Handgriff zum Reinigen des Fells der Haus- 
tiere (Pferde-) [<mhd. <ahd. strigel, strigil 
<lat. strigilis „Schabeisen“; zu stringere „strei- 
chen“] 

strielgeln (V. t.; hat) ein Pferd ~ mit dem Striegel 
reinigen 

Strielme (f. 19) = Striemen 

Strielmen (m. 4) blutunterlaufener Streifen auf 
der Haut (meist durch Hieb); oV Strieme 
[<mhd. szri(e)me, streime <ahd. strimo „farbi- 
ger Streifen, blutunterlaufenes Hautmal“ <idg. 
*stri- „Furche, Falte“; verwandt mit Strähne] 

strielmig (Adj.) mit Striemen bedeckt 

Strielzel (m. 5) 1 (bair.; österr.; ostmdt.) Jängi. 
od. geflochtenes Hefegebäck (Mohn-) 2 (umg.) 
dreister Bursche, Lausbub [<ostdt. strüzel „We- 
cken“; österr. Strutz „länglicher Brotlaib“; 
<mhd. strutzel, strützel, <ahd. struzzli] 

strielzen (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. ~ quälen, pei- 
nigen 2 (norddt. a.) etwas ~ stibitzen [Her- 
kunft unsicher] 

Strike ([straık] m. 6; Sp.) 1 (Bowling) vollständi- 
ges Abräumen mit dem ersten od. zweiten Wurf 
2 (Baseball) verfehlter Schlag 3 (umg.) Glücks- 
fall, Treffer (meist als Ausruf der Freude) [engl., 
„Treffer“] 

strikt (Adj.; -er, am -eslten) streng, peinlich ge- 
nau è ein ~er Befehl; eine Anordnung ~ befol- 
gen [<lat. szrietus „zusammengeschnürt; straff, 
eng; streng“; zu stringere „schnüren, zusam- 
menziehen, straffen“] 

strikte (Adv.; selten) = strikt 

Strikitilon (f. 20) Zusammenziehung [zu lat. 
strictus, Part. Perf. von stringere „schnüren“] 

Strikitur (f. 20) Verengung eines Körperkanals, 

z. B. der Harnröhre, durch Entzündung usw. 
[<lat. strietura <stringere „schnüren“] 

String ([strıy] m. 6; EDV) aus mehreren alpha- 
numerischen Zeichen bestehende Folge od. Feld; 
>a. Token [engl., „Zeichenfolge, -kette“] 

string. (Mus.; Abk. für ital.) stringendo 

strinigenldo ([strındzen-] Mus.; Abk.: string.) 
schneller werdend, drängend (zu spielen) (ital. 
<lat. stringendus „was zusammengezogen wer- 
den muss“; zu sringere „schnüren“] 

strinigent (Adj.; geh.) bündig, zwingend, über- 
zeugend è eine ~e Argumentation [<lat. strin- 
gens, Part. Präs. von stringere „schnüren“] 

Strinigenz (f. 20; unz.; geh.) Schlüssigkeit, be- 
weiskräftiger Zusammenhang [> stringent] 

Striniger (m. 3) Längsverband bei stählernen 
Schiffen, verstärkter Plattengang der Außen- 
haut, meist dort, wo die Decks mit dieser ver- 
bunden sind, ähnlich auch im Flugzeugbau 
[sengl. stringer „Tragbalken“; zu lat. stringere 
„schnüren“] 

Stringitanlga (m. 6) knapper Slip, der das Gesäß 
nur in der Mitte mit einem schmalen, schnurför- 
migen Stück Stoff bedeckt; >a. G-String [<engl. 
string „Schnur“ + Tanga] 

Strip (m. 6) 1 (kurz für) 1.1 Striptease 1.2 Comic- 
strip 2 zugeschnittener u. steril verpackter Strei- 
‚fen Heftpflaster [engl.; zu strip „abstreifen“] 
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Stripjpe (f. 19; umg.) 1 Bindfaden, Strick 
2 Schnur, Schnürsenkel 3 (scherzh.) Telefonlei- 
tung è jmdn. fest an der ~ haben, halten (fig.; 
umg.) streng behandeln, erziehen; sie hängt 
dauernd an der ~ (umg.; scherzh.) sie telefo- 
niert viel |<mnddt. strippe „Lederöse, Schlin- 
ge, Riemen am Beutel, Strumpf, Stiefel“; 
> streifen; od.: <mnddt. strop(p), ndrl. strop 
<lat. stroppus, struppus „Schnur, Riemen“] 

stripjpen (V.; hat) I (V. i.; umg.) Striptease vor- 

führen 1 (V. t.; Fot.) einen Stripfilm ~ abzie- 
hen u. auf eine grafische Vorlage montieren 
[<engl. strip „abziehen“] 

Stripjpenizielher (m. 3; umg.) 1 (scherzh.) Elek- 
triker 2 (fig.) = Drahtzieher (2) è ein einfluss- 
reicher ~; der politische ~ im Hintergrund 

Stripjper' (m. 3; nddt.) Klopfpeitsche [> Strippe] 

Stripjper? (m. 3; kurz für) Stripteasetänzer 

Stripjpelrin (f. 22; umg.; kurz für) Stripteasetän- 
zerin 

Stripjping (n. 15; unz.) 1 (Kernphys.) eine Kernre- 
aktion, bei der vom stoßenden od. gestoßenen 
Atomkern ein Nukleon abgestreift wird 2 (Med.) 
operatives Entfernen von Krampfadern [engl.; 
zu strip „abstreifen“] 

Stripitease ([-ti:z] m. od. n.; -; unz.) erotisches, 
tänzer. Entkleiden vor Publikum (in Bars o. A.) 
[<engl. strip „abstreifen“ + Zease „necken“] 

Stripiteaseltänizer ([-ti:z-] m. 3) Tänzer, der ei- 
nen Striptease vorführt 

Stripiteaseltänizelrin ([-ti:z-] f. 22) Tänzerin, die 
einen Striptease vorführt 

strilscian|do ([strıfan-] Mus.) schleifend, gleitend 
(zu spielen) [zu ital. strisciare „vorbeistreichen, 
streifen“] 

stritt > streiten 

strititig (Adj.) umstritten, fraglich, nicht geklärt 
e eine ~e Angelegenheit; es ist noch ~, ob ... 

Striz|zi (m. 6; österr.) 1leichtsinniger Mensch, 
Strolch2 Zuhälter 

Strolbel (m. 5) wirrer Haarschopf [nhd. Rückbil- 
dung zu mhd. strobelen <ahd. strobalon „rau 
emporstehen“; > sträuben, struppig] 

strolbellig (Adj.; Nebenform von) szrubbelig 

Strobellight ([stroublait] n. 15) = Strobolight 

Strolbollight ([strobolaıt] n. 15) in schnellen Ab- 
ständen kurz aufleuchtende Lichtblitze, die den 
Eindruck von ruckartigen Bewegungen erwe- 
cken (z. B. in Diskos); OV Strobelight [<engl. 
stroboscopic light „stroboskopisches Licht“] 

Strolbolskop auch: Strolbosikop (n. 11; Opt.; 
Tech.) 1 sich drehender Zylinder, auf dessen in- 
nere Fläche Figuren in verschiedenen Bewe- 
gungsphasen gezeichnet sind, die beim Betrach- 
ten durch einen feststehenden Schlitz den Ein- 
druck einer Bewegung vermitteln, Vorläufer des 
Films; Sy Lebensrad 2 Gerät, das in regulier- 
barer Frequenz Licht aussendet, wird zur Fre- 
quenzmessung od. auch als Effektgerät in Dis- 
kotheken verwandt [<grch. strobos „Wirbel, 
Drehung“ + skopein „schauen“] 

strolbolskolpisch auch: strolboslkolpisch (Adj.; 
Opt.; Tech.) auf dem Stroboskop, auf dessen 
Wirkung beruhend, mit Stroboskop erfolgend 
e ~er Effekt Verschmelzung von rasch hinter- 
einander aufgenommenen Bildern auf der Netz- 
haut zu einer fortlaufenden Bewegung 

Stroh (n. 11; unz.) Halme, Blätter, Hülsen ohne 
Früchte (von Getreide u. Hülsenfrüchten) e ein 
Bund, eine Schütte ~ e dem Vieh frisches ~ 
aufschütten, schütten e leeres ~ dreschen 
(fig.; umg.) nutzlos reden, arbeiten; viel ~, we- 
nig Korn (Sprichw.) e auf, im ~ schlafen; ~ im 
Kopf haben (fig.; umg.; abwertend) keinen Ver- 
stand haben; mit ~ gedecktes Dach; das brennt 
wie ~ sehr gut; das brennt wie nasses ~ schlecht; 
das schmeckt wie ~ (umg.) nach nichts, ist 
nicht gehaltvoll [<mhd. <ahd. stro, Gen. stra- 
wes <germ. *strawa „Hingeschüttetes, Stall- 
streu‘; > streuen] 


strohlblond (Adj.) hell-, gelbblond 

Strohlblulme (f. 19; Bot.) Korbblütler, dessen Blü- 
ten auch nach dem Trocknen ihre Farbe behalten: 
Helichrysum; Sy Immortelle, Trockenblume 

Strohldach (n. 12u) mit Stroh gedecktes Dach 

strohldumm (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
dumm 

strolhern (Adj.) 1 aus Stroh 2 dürr, trocken wie 
Stroh 

Strohffalser (f. 21) Bastfaser aus Langstroh, durch 
Behandlung mit Natronlauge als Juteersatz u. 
Flechtmaterial verwendbar 

Strohlfeuler (n. 13) 1 mit Stroh genährtes, rasch 
brennendes, hoch aufloderndes Feuer 2 (fig.) 
rasch aufflammende, aber schnell verlöschende 
Begeisterung e ihre angeblich große Liebe war 
lediglich ein ~ 

Strohffutiter (n. 13; unz.) Stroh als Viehfutter 

strohlgeldeckt (Adj.) mit Stroh bedeckt e ~e Dä- 
cher, Häuser 

strohigelb (Adj.) gelb wie Stroh, hellgelb 

Strohlhalm (m. 1) Gefreidehalm ohne Körner 
(auch als Trinkhalm) e sich an einen ~ klam- 
mern wie ein Ertrinkender (fig.) an den letzten 
Hoffnungsschimmer; nach dem rettenden ~ 
greifen (fig.) nach der letzten Möglichkeit zur 
Hilfe; er ist über einen ~ gestolpert (fig.; umg.) 
wegen einer Kleinigkeit hat er sein Ziel nicht er- 
reicht; bei dem Unwetter wurden Bäume wie 
~e geknickt 

Strohlhut (m. 1u) Hut aus Strohgeflecht 

strolhig (Adj.) 1 dürr, trocken wie Stroh 2 stroh- 
gelb e das Gemüse ist, schmeckt ~ (fig.) ist 
hart u. trocken, schmeckt nach nichts 

Strohlkopf (m. ıu; fig.; umg.) Dummkopf 

Strohlmann (m. 2u) 1 = Strohpuppe 2 (fig.) nur 
nach außen hin auftretende Person, die eine an- 
dere verdecken od. ersetzen soll 3 (Kart.) Ersatz 
für fehlenden Spieler e den ~ abgeben, machen 
(fig.); als ~ für eine Firma auftreten (fig.) 

Strohlpap|pe (f. 19; unz.) minderwertige Pappe 

Strohlpresise (f. 19) Maschine, die Stroh in Bündel 
presst u. mit Draht od. Schnur bindet 

Strohlpuplpe (f. 19) Vogelscheuche aus Stroh; 
Sy Strohmann (1) 

Strohlsack (m. ıu) Matratze e gerechter, heiliger 
~! (umg.) (Ausruf des Erstaunens) 

Strohlschuh (m. 1) aus Stroh geflochtener Schuh 

Strohlschütlte (f. 19) 1 Strohhaufen 2 Bund Stroh 

Strohjwisch (m. 1) Bündel aus Stroh zum Wischen 
usw. 


Strohwitwe: Als Strohwitwe bezeichnete man ei- 
ne Frau, deren Mann vorübergehend abwesend 
war und nicht das Stroh (= Bett) mit ihr teilen 
konnte. Das beinhaltete allerdings nicht nur 
die Trauer der Zurückgebliebenen, sondern 
auch die Freiheit, sich einmal ohne Ehemann 
in der Gesellschaft bewegen zu können. 

Im Niederdeutschen war früher auch der Aus- 
druck Graswitwe, aus mittelniederdeutsch 
graswedewe, gebräuchlich. Er bezeichnete eine 
junge Frau mit einem unchelichen Kind. Die 
Form Graswitwe lässt sich in Verbindung zu 
dem heute noch verwendeten englischen Aus- 
druck grasswidow bringen. 

In neuerer Zeit übertrug man den heute 
scherzhaft verwendeten Begriff auch auf Män- 
ner: Ein Strohwitwer ist ein Mann, dessen Frau 
vorübergehend abwesend oder verreist ist. Der 
Begriff Strohwitwer impliziert auch die Unor- 
ganisiertheit eines ohne seine Frau im Haus- 
halt (un)tätigen Mannes. 


Strohjwitlwe (f. 19; umg.; scherzh.) Ehefrau, de- 
ren Mann verreist ist ®©) 

Strohjwitiwer (m. 3; umg.; scherzh.) Ehemann, 
dessen Frau verreist ist 


Strokelplay ([stroukplei] n. 15; Sp.; Golf) Spiel- 
weise, bei der die für sämtliche Löcher benötigten 
Schläge zusammengezählt werden; Sy Zählspiel 
[engl., „Schlagspiel“] 

Strolch (m. 1) 1 Landstreicher, Lump, Gauner 
2 Schlingel, Schelm [<lombard. strolegh, strolch 
„betrügerischer Gaukler, Vagabund“ <ital. as- 
trologo „Astrologe, Scharlatan“] 

strolichen (V. i.; ist) schweifen, streifen, umher- 
wandern e durch den Wald, die Felder, die 
Stadt ~ [> Strolch; rotw. strolchen „lungern“] 

Strolichenffahrt (f. 20; schweiz.) Schwarzfahrt 
mit einem gestohlenen Auto 

Strom (m. ıu) 1 großer Fluss 2 fließende Bewe- 
gung, Strömung 3 fließende elektrische Ladun- 
gen è Ströme Blutes sind auf diesem Schlacht- 
feld geflossen (poet.); der - des Verkehrs; der 
~ der Zeit (fig.) e den ~ ausschalten, ein- 
schalten, unterbrechen; einen ~ befahren; 
~ sparen; wir haben viel ~ verbraucht è ein 
breiter, langer, reißender ~; elektrischer, 
magnetischer ~; ~ führend = stromführend; 
~ sparend = stromsparend e mit dem Dampfer 
auf einem ~ fahren; gegen den ~ schwimmen 
stromaufwärts schwimmen; (fig.) sich gegen die 
allg. geltende Meinung stellen; es regnet in Strö- 
men (fig.) heftig; in den ~ der Vergessenheit 
sinken (poet.); der Wein floss in Strömen (fig.) 
es gab viel zu trinken; mit dem - schwimmen 
stromabwärts schwimmen, (fig.) die allg. gel- 
tende Meinung (kritiklos) vertreten; unter ~ 
stehen (fig.; umg.) nervös, angespannt, hektisch 
sein; sich vom ~ der Menge tragen, treiben las- 
sen innerhalb einer Menschenmenge vorange- 
schoben werden; nach der Vorstellung ergoss 
sich ein ~ von Menschen auf die Straße; Strö- 
me von Schweiß vergießen (fig.); ein ~ von 
Tränen, Worten (fig.) [<mhd. <ahd. szroum, 
strom <germ. *strauma- „Ließen(des Gewäs- 
ser)“ <idg. *sreu- „fließen“] 

Strojma (n.; -s, -malta) I (zählb.; Biol.) farblose 
Grundmasse der das Blattgrün enthaltenden 
Chloroplasten I (unz.; Anat.) Stützgewebe von 
Organen od. von Geschwülsten [<lat. stroma, 
grch. stroma „Lager, Bett“] 

stromlab (Adv.; kurz für) stromabwärts 

Stromlablnehjmer (m. 3) 1 Vorrichtung (besonders 
Gestänge mit Rollen od. Gleitbügeln) zur Ent- 
nahme von Strom aus der Stromleitung, z. B. bei 
Straßenbahnen 2 = Stromverbraucher 

stromlablwärts (Adv.) der Mündung des Flusses, 
Stromes zu; Sy (kurz) stromab e - fahren, ru- 
dern, schwimmen 

stromlan (Adv.) stromaufwärts 

stromlauf (Adv.; kurz für) stromaufwärts 

stromlauflwärts (Adv.) der Quelle des Flusses, 
Stromes zu; Sy (kurz) stromaufe ~ fahren, ru- 
dern, schwimmen 

Stromlausffall (m. 1u) Ausfall der Versorgung mit 
Strom è ein totaler ~ legte die Stadt lahm 

Stromibett (n. 27) Flussbett 

strölmen (V. i.; ist) ununterbrochen, stark, in gro- 
‚Ren Mengen fließen e die Menschen strömten 
aus dem Kino (fig.); das Gas strömte aus der 
Leitung; die Nachtluft strömt durchs offene 
Fenster ins Zimmer; das Blut strömt in den 
Adern; Wasser strömt ins Becken; bei -dem 
Regen [> Strom] 

Strolmer (m. 3; umg.) 1 Landstreicher, Strolch 
2 stets zu Streichen aufgelegtes Kind, Schlingel 
e du kleiner ~ [rotw.; zu mhd. stromen „strö- 
men, stürmend einherziehen“] 

strojmern (V. i.; ist; umg.) 1 sich herumtreiben 
2 umherstreifen e durch die Stadt, den Wald ~ 

Stromlerizeulgung (f. 20) Erzeugung, Gewin- 
nung von Strom durch Umwandlung von nicht- 
elektrischer Energie in elektrische 

strom/fühlrend auch: Strom fühlrend (Adj.) elek- 
trischen Strom, elektrische Spannung führend 
e ein ~es Kabel 


Stromigeliet (n. 11) das sich längs eines Stroms 
erstreckende u. von ihm beeinflusste Gebiet 

Stromikalbel (n. 13) Kabel zur Weiterleitung 
elektr. Stroms 

Stromikonizern (m. 1) großes Unternehmen, das 
in der Stromerzeugung u. -verteilung tätig ist 

Stromikreis (m. 1) aus Spannungsquelle, Leitern 
u. Widerständen bestehendes, in sich geschlosse- 
nes Gefüge, in dem elektr. Strom fließt 

Stromlleiltung (f. 20) stromführende Leitung è ei- 
ne ~ abschalten, erneuern, verlegen 

Strömlling (m. ı) Heringsart der Ostsee [nicht zu 
Strom, sondern <mhd. stram, strom „Streifen“; 
zu idg. *ster-, stre- „ausbreiten“] 

Stromllilnie ([-nja] f. 19) Kurve, deren Richtung 
an jeder Stelle die Geschwindigkeitsrichtung ei- 
ner Flüssigkeit od. eines Gasstromes angibt u. de- 
ren Dichte ein Maß für die Größe dieser Ge- 
schwindigkeit ist 

Stromllilnileniform (f. 20) bes. Form eines festen 
Körpers, die einer Flüssigkeits- od. Gasströmung 
den kleinsten Widerstand entgegensetzt 

stromllilnilenlförlmig (Adj.) 1 in Stromlinienform 
(gebaut, konstruiert) 2 (fig.; meist abwertend) 
zu angepasst u. makellos, ohne Widerstände è ei- 
ne ~e Karosserie; ~ gebaute Motorräder; die 
Mitarbeiter müssen - im System funktionieren 
(fig.); sich einer Entwicklung ~ anpassen (fig.) 

Stromjmarkt (m. 1u) Markt für Stromerzeugung 
u. -verteilung, Ein- u. Ausfuhr von elektrischem 
Strom è den ~ für private Anbieter öffnen 

Stromimesiser (m. 3) = Amperemeter 

Stromnetz (n. 11) verzweigte Anlage der elektr. 
Leitung 

Stromjpreis (m. 1) Preis, Kosten für elektrischen 
Strom 

Stromlquellle (f. 19) Anordnung, die über einen 
längeren Zeitraum einen elektr. Strom liefern 
kann, z. B. Generator, Batterie 

Stromlrichlter (m. 3; El.) 1 Gerät zum Umwan- 
deln von Stromarten; Sy Stromwechsler 2 (Sam- 
melbez. für) Gleich-, Wechsel- u. Umrichter 

Stromischielne (f. 19) neben den Gleisen verlau- 
Jende, stromführende Schiene von Schnellbahnen 

Stromischlag (m. ıu) = Stromstoß 

Stromischnellle (f. 19) kurze Flussstrecke mit star- 
kem Gefälle u. bes. starker Strömung 

stromispalrend auch: Strom spalrend (Adj.) we- 
nig Strom verbrauchend e ~e Geräte 

Stromisperire (f. 19) zeitweise Sperrung des elektr. 
Stroms (für die Haushalte), bes. im Krieg 

Stromistärlke (f. 19) Elektrizitätsmenge, die in ei- 
ner bestimmten Zeit durch einen bestimmten 
Querschnitt fließt 

Stromistoß (m. 1u) als kurzer Stoß auftretende 
Elektrizität; Sy Stromschlag 

Strömung (f. 20) 1 strömende Bewegung 2 (fig.) 
geistige Bewegung è die ~ des Flusses; eine kal- 
te, warme ~ (im Meer); der Fluss hat eine rei- 
Bende, starke ~; eine revolutionäre ~ (fig.); 
gegen die - ankämpfen (a. fig.) gegen die herr- 
schende Meinung; eine neue ~ in der deutschen 
Literatur; sich mit der ~ treiben lassen; das 
Boot wurde von der ~ fortgerissen 

strölmungslgünsitig (Adj.) einer Strömung nur 
sehr geringen Widerstand entgegensetzend 

Strölmungsllehire (f. 19; unz.) Lehre von den Be- 
wegungsgesetzen der Gase u. Flüssigkeiten 

Strom|verlbrauch (m. 1; unz.) Verbrauch von 
elektr. Strom 

Stromiverlbraulcher (m. 3) jmd., der elektr. Strom 
verbraucht; Sy Stromabnehmer (2) 

Stromiverlsor\ger (m. 3) Unternehmen, das die 
Verbraucher mit Strom versorgt 

Stromiverlsorlgung (f. 20; unz.) Verteilung der 
elektr. Energie an die Verbraucher 

Strom|wärlme (f.; -; unz.) Wärme, die beim 
Stromfluss durch ein Material durch Anregung 
der Bewegung seiner Atome od. Moleküle erzeugt 
wird 


Strudelloch 


Stromjwechsller ([-ks-] m. 3) = Stromrichter (1) 

strom|weilse (Adv.) in Strömen e das Wasser kam 
~ aus dem Loch 

Stromjwirtischaft (f.; -; unz.) Gesamtheit der Un- 
ternehmen, die in der Stromerzeugung u. -ver- 
sorgung tätig sind, Elektrizitätswirtschaft 

Stromjzähller (m. 3) Gerät, das die Menge der ver- 
brauchten elektr. Energie misst 

Stronltilalnit (m. 1; unz.; Chem.) Mineral [nach 
dem Fundort Strontian in Schottland] 

Stronltilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Sr) 
silberweißes Leichtmetall, Ordnungszahl 38 
e ~ go radioaktives Isotop des Strontiums 
[> Strontianit] 

Strophlanithin auch: Strojphanithin (n. 11; unz.) 
Glykosyd verschiedener Arten der Hundsgift- 
gewächse, das als Arzneimittel gegen Herzin- 
suffizienz verwendet wird [> Strophanthus] 

Strophlanithus auch: Strolphanithus (m.; -; unz.; 
Bot.) ein Hundsgiftgewächs [<grch. strophe 
„Wendung“ + anthos „Blume“] 

Strolphe (f. 19) 1 (in der antiken grch. Tragödie) 
Wendung des singenden u. tanzenden Chors 
zum Altar u. der dazu gesungene Abschnitt des 
Chorgesangs 2 (dann) aus mehreren Versen be- 
stehender, durch Zeilenlänge, Rhythmus u. 
(meist) Reim bestimmter, sich in gleicher Form 
wiederholender Abschnitt eines Liedes od. Ge- 
dichtes e in ~n gegliedertes Gedicht; ein Lied 
mit vier ~n [<lat. szropha „List, Kunstgriff“ 
<grch. strophe „Wendung“; zu strephein „dre- 
hen, wenden“] 

...strolphig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) in ei- 
ner bestimmten Art od. Zahl von Strophe(n) ge- 
dichtet, z.B. dreistrophig, mehrstrophig, lang- 
strophig 

strojphisch (Adj.) in Strophen e ~ gegliedertes 
Lied 

Stropp (m. 6) 1 (Mar.) Ring od. Schlinge aus Tau, 
Kette, Draht 2 (scherzh.) Schlinge] [nddt. für 
hochdt. Strupfe, engl. strop „Streichriemen für 
Rasiermesser“, mnddt. szrop(pes) „gedrehter 
Strick“; > Strippe] 

Stroslise (f. 19; Bgb.) 1 Rinne zum Abfließen des 
Wassers aus der Sohle 2 jede der terrassenförmig 
angelegten Abbauebenen im Tagebau [<mhd. 
strozze <ndrl. strot <mndrl. strote, storte „Keh- 
le“; > Drosse?] 

strotizen (V. i.; hat) übervoll sein (von/vor), fast 
bersten e er strotzt von/vor Energie, Gesund- 
heit, Kraft, Lebensfreude; der Aufsatz, die Re- 
chenarbeit strotzt von/vor Fehlern; die Behau- 
sung strotzte von/vor Schmutz; eine Kuh mit 
„dem Euter [<mhd. szrotzen „anschwellen“, 
striuzen „spreizen, sträuben‘“; zu idg. *(s)ter- 
„starr, steif sein, von etwas starren“] 

strub (Adj.; schweiz.) 1struppig 2 schwierig, 
schlimm [> Strobel] 

strublbellig (Adj.; umg.) verwirrt, verweht, zer- 
zaust, unordentlich (Frisur, Haar); oV strubblig 
[> Strobel] 

Strubjbellkopf (m. 1u; umg.) 1 zerzaustes Haar 
2 Person mit zerzaustem Haar 

strubbllig (Adj.) = szrubbelig 

Struck (m. od. n.; -s; unz.) dem Kord ähnliches, 
wollenes Gewebe [Herkunft unbekannt] 

Struldel (m. 5) 1 heftige kreis- od. spiralförmige 
Drehbewegung im Wasser, oft mit Sog nach un- 
ten (Wasser), Wirbel 2 (fig.) 2.1 Aufregung, 
Wirbel 2.2 tolles Treiben 3 (bes. oberdt.) 3.1 eine 
Mehlspeise aus Nudel- od. Hefeteig mit eingeroll- 
tem Obst od. Fleisch (Apfel-, Kirsch-) 3.2 Quir/ 
e das ging im ~ der Aufregung, Ereignisse un- 
ter (fig.); er stürzte sich in den ~ der Vergnü- 
gen (fig.) [<mhd. szrodel, strudel „Strömung, 
Stromschnelle“; zu ahd. stredan „wallen, glü- 
hen, brausen“ <grch. rhothos „Wogenrauschen“ 
<"srodhos; zu idg. *ser- „fließen“; verwandt mit 
Strom] 

Struldellloch (n. 12u) = Kolk 


1433 


STR 


STR 


strudeln 


struldeln (V.; hat) I (V. i.) 1 einen Strudel bilden, 
sich heftig kreisend bewegen (Wasser) 2 brodeln, 
wallen 3 sich durch kreisende Bewegungen von 
Körperanhängen im Wasser fortbewegen 1 (V. t.; 
oberdt.) quirlen, rühren |<spätmhd. strodeln, 
strudeln „sieden, brodeln“; > Strudel] 

Struldellwurm (m. 2u; Zool.) Plattwurm, der sich 
ähnlich wie Schnecken kriechend od. mithilfe 
von Wimpern am Bauch vorwärtsbewegt: Tur- 
bellaria; Sy Turbellarie 

Strudller (m. 3) 1 (Zool.) Wassertier, das einen 
Wasserstrom durch seinen Körper lenkt u. aus 
diesem durch Reusen od. Siebe Algen od. Klein- 
tiere als Nahrung zurückbehält 2 (österr., umg.) 
‚große grüne Apfelsorte, die sich bes. für Apfelstru- 
del eignet 

Strukltur (f. 20) 1 (räuml.) Bau, Aufbau, Kons- 
truktion, Anordnung 2 Zusammenhang ver- 
schiedener Teile eines Systems untereinander, in- 
nere Gliederung (Gesellschafts-) 3 Art der An- 
ordnung der einzelnen Teile eines Ganzen (Ge- 
webe-) 4 (Wissth.) Menge der Relationen, die 
die Elemente eines Systems miteinander verbin- 
den 5 (Textilw.) durch eine erhabene Musterung 
gestaltete Oberfläche eines Stoffes e ~ eines Kris- 
talls, Moleküls, eines Gebäudes; ~en erkennen, 
beschreiben, vorgeben; die innere ~ eines Dra- 
mas; die lexikalische ~ einer Sprache; dieser 
Stoff hat eine feine, grobe ~ [<lat. structura 
„Zusammenfügung, Schichtung, Gefüge; 
Bau(werk)“; zu struere „zusammenfügen; er- 
richten“] 

strukitujral (Adj.) = strukturell 

Strukitulrallisimus (m.; -; unz.) 1 (Wissth.) mehre- 
ren Humanwissenschaften gemeinsame Rich- 
tung, die eine die Menschen betreffende Tatsache 
in Abhängigkeit von einem organischen Ganzen 
zu bestimmen u. diese Beziehung durch math. 
Modelle darzustellen sucht 2 (Sprachw.) syn- 
chronische Betrachtung von Sprachen unter dem 
Gesichtspunkt, dass sie Systeme sind, bei denen 
alle Einheiten u. Regeln als Ganzes voneinander 
abhängen 

Strukitulrallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des 
Strukturalismus 

strukitulrallisitisch (Adj.) zum Strukturalismus 
gehörend, auf ihm beruhend 

Struklturlanallylse (f. 19) Untersuchung des Auf- 
baus einer Sache, z. B. von Kristallen, aber auch 
Texten o0. Å. 

Strukiturlbaum (m. 1u; Sprachw.) in der Art eines 
Stammbaums gezeichneter Graf mit mehreren 
Knoten zur grafischen Darstellung von Satz- 
strukturen, wobei die Knoten einer schrittweise 
durchgeführten Teilung des Satzes bzw. der 
Satzglieder entsprechen; Sy Baumgraf, Baum- 
diagramm 

strukiturbeidingt (Adj.) durch die Struktur be- 
dingt, in der Struktur begründet 

Struklturlbolden (m. 4u) durch Sonderung grober 
u. feiner Bestandteile charakterisierter Boden in 
Bereichen periodisch auftretenden, stark wirk- 
samen Bodenfrostes 

strukitulrell (Adj.) die Struktur betreffend, der 
Struktur nach; oV struktural 

Strukiturlforimel (f. 21; Chem.) Formel, die an- 
gibt, in welcher räumlichen Anordnung sich die 
Atome in einem Molekül befinden 

strukitulrielren (V. t.; hat) etwas ~ die Struktur 
von etwas maßgeblich bestimmen 

strukltulriert (Adj.) mit einer Struktur versehen 
e ~e Sprache eine höhere Programmiersprache 
für besondere Anforderungen bei der Erstellung 
von Programmen 

Strukitulrielrung (f. 20) das Strukturieren, das 
Strukturiertwerden 

struklturllos (Adj.) ohne Struktur, unstrukturiert 

Strukiturjpolliltik (f.; -; unz.) Politik, die einen 
Ausgleich in der wirtschaftl. Entwicklung für be- 
nachteiligte Bereiche od. Regionen erstrebt 
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struklturipolliltisch (Adj.) die Strukturpolitik be- 
treffend, zu ihr gehörig 

Strukiturireiform (f. 20) Reform, Erneuerung ei- 
ner bestehenden Struktur 

struklturischwach (Adj.) wirtschaftlich, indus- 
triell schwach entwickelt e ~e Gebiete 

Strukiturjwanldel (m. 5; unz.) Wandel, allmäh- 
liche Veränderung einer Struktur (bes. einer 
Staats- od. Gesellschaftsform) 

strulllen (V. i.; hat; bes. norddt.; scherzh.) þar- 
nen 

Strulma (f.; -, Strulmen) = Kropf (1) [lat., „ange- 
schwollene Drüse, Kropf“] 

strulmös (Adj.) mit einer Struma versehen, kropf- 
artig e eine ~e Geschwulst 

Strumpf (m. ıu) Bekleidung von Fuß u. Bein 
(Knie, Woll-) e ein Paar Strümpfe; Strümpfe 
stopfen, stricken, waschen; der ~ hat ein Loch; 
die Strümpfe ziehen Wasser (umg.) sie rutschen 
herunter u. werfen Falten; sich auf die Strümp- 
fe machen (fig.; umg.) weggehen, entfliehen; 
auf Strümpfen schlich er (sich) die Treppe hi- 
nunter; sie hat ihre Ersparnisse im ~ zu Hause 
(nicht auf der Bank) [<mhd. strumpf „Stummel, 
Baumstumpf, Rumpf“, mnddt. szrump „Halb- 
hose; Hosenende, Kurzhose“ <germ. "strum- 
pa-; strup-na- „Steifes, Emporstarrendes, 
Stumpf“; verwandt mit sträuben, starren] 

Strumpflband (n. 12u) Gummiband zum Festhal- 
ten der Strümpfe 

Strumpflbandlnatlter (f. 21; Zool.) /ebendgebären- 
de, ungiftige Natter mit farbigen Längsstreifen: 
Thamnophis 

Strümpfichen (n. 14) kleiner Strumpf 

Strumpflhallter (m. 3) Gummiband u. Spange 
zum Befestigen der Strümpfe am Strumpfhalter- 
gürtel 

Strumpflhallterigürltel (m. 5) Stoff- od. Gummi- 
gürtel mit Strumpfhaltern (für Frauen) 

Strumpflholse (f. 19) gestrickte od. gewirkte Hose 
u. Strümpfe in einem Stück 

Strümpfllein (n. 14; poet.) kleiner Strumpf 

Strumpfimasike (f. 19) über den Kopf gezogener 
Strumpf mit Löchern für die Augen, der das Ge- 
sicht unkenntlich macht 

Strumpflwirlkelrei (f. 18) I (unz.) Herstellung 
von Strümpfen an der Strumpfwirkmaschine 
l (zählb.) Fabrik dafür 

Strunk (m. ıu) 1 Rest vom Stamm eines gefällten 
Baumes mit Wurzeln (Baum-) 2 dicker Pflan- 
zenstängel ohne Blätter (Kohl-) [<spätmhd. 
strunc, Grundbedeutung „gestutzt, verstüm- 
melt“; verwandt mit Strauch, starren] 

Strünklchen (n. 14) kleiner Strunk 

Strupife (f. 19; oberdt.) Riemen-, Bandschleife, 
Schuhlasche [<mhd. strupfe „Lederschlinge‘“; 
> Strippe] 

struplfen (V. t.; hat; oberdt.) adstreifen, abzie- 
hen, streifen, ziehen [Intensivum zu streifen] 

struplpig (Adj.) unordentlich, strubbelig, zottig, 
borstig (Haar, Bart) e ein ~er Kerl; mit ~em 
Haar [<mhd. strup „rau emporstehend“] 

Strulse (f. 19; regional) Lastkahn 

struwlwellig (Adj.; Nebenform von) szrubbelig 

Struwlwellpelter (m. 3; umg.) Kind mit strubbeli- 
‚gem Haar [nach der von H. Hoffmann kreier- 
ten Gestalt des gleichnamigen Kinderbuches; 
mdt., rheinfränk. Strubbelpeter; > Strobel] 

Struz (m. 1; nddt.; mdt.) Strauß (Blumen-) 

Strychlnin (n. 11; unz.) sehr giftiges Alkaloid der 
Brechnuss (Strachnos nux vomica) u. der Ignati- 
usbohne (Strychnos ignatii), wirkt in geringer 
Dosis erregend auf Nervensystem, Muskeln, 
Kreislauf u. Atmung u. ist bei höherer Dosis töd- 
lich [<grch. strychnos „Nachtschatten‘“; viel- 
leicht verwandt mit Strauch] 

Stulartikralgen ([stju:s(r)t-] m. 4; im 16./17. Jh.) 
steifer, hochgestellter Spitzenkragen an Frauen- 
kleidern [nach der schott. Hochadelsfamilie 
Stuart] 


Stublbe (f. 19; norddt.) = Stubben 
Stublben (m. 4; norddt.) oV Stubbe 1 Baum- 
stumpf 2 = Stockholz [nddt., schwed., norw., 
dän., „Baumstumpf“, engl. stub, anord. stubbi 
<germ. *stubban- „das stehen gebliebene 
Stammende eines gefällten Baumes“; zu idg. 
*(s)teup- „stoßen“] 
Stübjchen' (n. 14) altes norddt. Flüssigkeitsmaß, 
3-4 Liter [> Stube] 
Stübichen? (n. 14) kleine Stube 
Stulbe (f. 19) 1 (regional) Zimmer, Kammer 
(Wohn-, Schlaf-) 2 (in Kasernen, Internaten) 
Wohnraum u. Schlafraum mehrerer Soldaten od. 
Schüler e die gute ~ (veraltet; noch scherzh.) 
Zimmer, das nur bei feierl. Anlässen benutzt 
wird; immer herein in die gute ~! (scherzh.) 
(Aufforderung zum Eintreten); (immer) in der 
~ hocken (umg.) (nie bzw.) nicht ausgehen 
[<mhd. stube <ahd. stuba „heizbares Frauenge- 
mach, Badezimmer“ <mlat. stuba „heizbarer 
Raum, warmes Bad“ <germ. *stobo, Gen. *stu- 
bun <vulgärlat. extufare „ausdünsten“; zu vul- 
gärlat. “ufus <greh. typhos „Rauch, Dampf, 
Dunst“] 
Stulben... (in Zus.) > Zimmer... 
Stulbenjälltesite(r) (f. 30 (m. 29); in Kasernen, 
Internaten) Verantwortliche(r) für Sauberkeit 
u. Ordnung in einer Stube 
Stulbenlarlrest (m. 1; unz.) Ausgehverbot als 
Strafe 
Stulbeniflielge (f. 19; Zool.) über die ganze Erde 
verbreitete Fliegenart: Musca domestica 
Stulbenigellehrite(r) (f. 30 (m. 29); abwertend) 
jmd., der sein Wissen nur aus dem Studium in 
der Stube, aus Büchern u. nicht aus dem Leben 
schöpft 
Stulbenlholcker (m. 3; fig.; umg.; abwertend) 
jmd., der nur in der Stube hockt, nicht ausgeht 
Stulbenikalmelrad (m. 16; veraltet; in Kasernen, 
Internaten) Mitbewohner derselben Stube 
Stulbenjmädichen (n. 14; veraltet) = Zimmermäd- 


stulbenjrein (Adj.) das Zimmer nicht verunrei- 

nigend (Hund) è der Witz ist nicht ganz ~ 

(fig.; umg.) der Witz ist anstößig, schlüpfrig, 

unanständig 

Stulben|volgel (m. zu) zum Halten im Käfig ge- 

eigneter Vogel, z.B. Kanarienvogel, Papagei 

Stülber (m. 3) 1 alte rhein.-westfäl. Münze 2 (ver- 
altet) Stoß, Schlag (nur noch in: Nasenstüber) 
[<mndrl. stuver (Scheidemünzenname), ndrl. 
stiuber, engl. stiver, mnddt. stuver; zu mnddt. 
stuv „stumpf, abgehackt“; > Stubben] 

Stübllein (n. 14; meist poet.) kleine Stube 

Stubsinalse (f. 19) = Stupsnase 

Stuck (m. 1; unz.) schnell erhärtende Masse aus 
Gips, Kalk, Sand u. Leimwasser zum halbplas- 
tischen Verzieren von Decken u. Wänden |<ital. 
stucco „Gips“ <ahd. stucki „Abgehauenes; Rin- 
de“; > Stück] 

Stück (n. 11; regional (meist vorangestellt) a. 
n. 12; bei Maßangabe P1.: -) 1 Teil eines Ganzen, 
Bruchteil 2 einzelner Gegenstand aus eine Menge 
ähnlicher Gegenstände (Erb-, Meister, Mö- 
bel-, Pracht-) 3 Absatz, Abschnitt (Lese-, 
Text-) 4 Kunstwerk, Bühnenwerk (Musik-, 
Theater) 5 Gemälde (Blumen-, See-) 6 Mün- 
ze (Geld-, Zehncent-) 7 (abwertend) Kerl, 
Weib (Weib(s)-) 8 Handlung, Unternehmen 
(Buben-, Kunst-) e ein schweres, hartes ~ Ar- 
beit; ein ~ Brot, Fleisch, Kuchen; ein ~ Butter 
(umg.) 250 g; ein ~ Feld, Land, Wiese; ein 
hübsches, schönes ~ Geld ziemlich viel G.; es 
ist ein ~ Heimat für mich; ein ~ Papier für ei- 
ne Notiz; diese Aktie ist nur noch ein ~ Papier 
nichts mehr wert; ein ~ Seife; ~e der Staats- 
anleihe; zwölf ~ Vieh; ein gutes ~ des Weges; 
ein - Wild (Jägerspr.) ein einzelnes Tier vom 
W.; ich nehme zwei ~ Zucker e ein ~ abbei- 
ßen, abreißen, abschneiden; ein ~ vom Spiel- 


plan absetzen; das ~ ist bei seiner Premiere 
durchgefallen; das - läuft Abend für Abend 
vor ausverkauftem Haus Theaterstück; hast du 
das ~ (im Theater) schon gesehen?; ein ~ spa- 
zieren gehen; aus einem Buch ein - vorlesen 
e cin abgerissenes, abgeschnittenes, abge- 
sprungenes ~; das ist mein bestes, wertvollstes 
~ (aus meiner Sammlung); er ist mein bestes ~ 
(umg.; scherzh.) mein zuverlässigster Freund; 
ein breites, dickes, großes, kleines, kurzes, lan- 
ges, schmales +; so ein freches ~ (umg.) ein 
‚frecher Kerl, freches Mädchen; ein halbes ~ (Ku- 
chen, Fleisch); er hat in seiner Sammlung ein 
paar herrliche ~e; das ist ein starkes ~! (umg.) 
eine Zumutung, eine Unverschämtheit; möch- 
ten Sie vier -?; ich möchte zehn ~ (Eier); es 
waren ~er zwanzig (regional) ungefähr 20 
Stück e er hält große ~e auf ihn (umg.) er hält 
viel von ihm, er schätzt ihn sehr; ein ~ auf dem 
Klavier spielen, üben, vortragen; es ist aus ei- 
nem ~ geschnitten; aus freien ~en freiwillig; 
das ~ für einen Euro; die Herde usw. ~ für ~ 
abzählen; einen Text ~ für ~ durcharbeiten; 
das wird noch in ~e gehen zerbrechen; sie 
gleicht ihrer Mutter in allen, vielen ~en; Käse, 
Wurst im/am ~ kaufen nicht in Scheiben ge- 
schnitten; etwas in (kleine) ~e reißen, schnei- 
den; er lässt sich für seinen Freund in ~e reißen 
(fig.; umg.) er steht unbeirrbar zu ihm; in seiner 
Wut schlug er alles in ~e; etwas in ~e teilen; 
jmdm. in allen ~en Recht geben in allem; (nur) 
~ verkaufen; die Vase zersprang in tausend ~e 
[<mhd. stücke <ahd. stucki, ndrl. stuk; Grund- 
bedeutung „Abgehauenes, Bruchstück“] 
...stück (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n. 11) 
1 Münze einer Währungseinheit, z.B. Cent- 
stück, Pfundstück 2 (einzelner) Teil eines Gan- 
zen, z.B. Kuchenstück, Werkstück 3 künstleri- 
sches, literarisches od. musikalisches Werk, z.B. 
Ausstellungsstück, Theaterstück, Musikstück 
Stucklarlbeit (f. 20) Sy Stuckatur 1 das Anbringen 
von Stuckverzierungen 2 Verzierung aus Stuck 
Stücklarlbeit (f. 20; unz.) Arbeit, die nach Stück- 
lohn bezahlt wird, Akkordarbeit 
Stucklarbbeilter (m. 3) Arbeiter, der Stuckverzie- 
rungen anbringt 
Stücklarlbeilter (m. 3) Arbeiter, der nach Stück- 
lohn bezahlt wird, Akkordarbeiter 
Stulckalteur ([-te:r] m. 1) Fachmann für Stucka- 
turen 
Stulckaltur (f. 20) = Stuckarbeit 
Stücklchen (n. 14) kleines Stück 
stülckeln (V. t.; hat) = stücken 
Stülckellung (f. 20) 1 Zerteilung in einzelne Stü- 
cke 2 Flickwerk 3 Aufteilung einer Münzeinheit 
4 Aufteilung von Anleihen in Wertpapiere von 
verschiedenem Nennwert 
stulcken (V. t. u. V. i.; hat; österr.) angestrengt 
lernen 
stülcken (V. t.; hat) Sy stückeln 1 in Stücke zertei- 
len, zerstückeln 2 in Stücken zusammensetzen 
(bes. beim Schneidern) e einen Ärmel, Rock ~ 
Stülcker (regional; Pl. von) Stück 
stulckern (V. i.; hat/ist; bes. norddt.) holpern [zu 
nddt., mndrl. szuken „stauchen“] 
Stülckelschreilber (m. 3; Lit.; oft abwertend) 
Schriftsteller, der viele Theaterstücke, Hörspiele 
u.a. (ohne besonderen Wert od. Gehalt) verfasst 
Stückifass (n.; -es, -) ein Weinmaß, 10-21 hl 
Stücklgut (n. 12u) 1 (Kaufmannsspr.) nach Stück 
verkaufte Ware 2 (Eisenb.) einzeln, gesondert 
befördertes Frachtgut, z. B. Eilgut e einen Ge- 
genstand als - versenden 
stulckielren (V. t.; hat) mit Stuck versehen 
stülckig (Adj.) in (größeren) Stücken hergestellt 
(Erze, Briketts) 
Stücklkauf (m. 1u) = Spezieskauf 
Stückllisite (f. 19) Verzeichnis aller zur Herstel- 
lung einer Maschine usw. erforderlichen Einzel- 
teile 


Stückllohn (m. ıu; unz.) nach der Menge der her- 
gestellten Stücke berechneter Lohn, Akkordlohn 
Stücklpforite (f. 19; auf älteren Kriegsschiffen) 
Geschützluke 
Stückjpreis (m. 1) Preis pro Stück (einer Ware) 
e Holzplanken zu einem ~ von 10 € verkaufen 
stücklweilse (Adv.) in (einzelnen) Stücken ə eine 
Ware ~ verkaufen; (vor Subst. a. attr.) einen 
~n Ausverkauf machen 
Stücklwerk (n. 11; unz.; fig.) unvollkommene, un- 
vollständige Arbeit 
Stückizahl (f. 20) Zahl der (gelieferten, zu liefern- 
den) Stücke 
Stückizeit (f. 20) Zeit zum Herstellen eines Werk- 
stücks 
Stückizin|sen (Pl.; bei festverzinsl. Wertpapie- 
ren) Zinsen vom Tage der letzten Einzahlung 
bis zum Stichtag 
stud. (Abk. für) studiosus e ~ iur. (juris) Student 
der Rechtswissenschaften; ~ med. (medicinae) 
Student der Medizin; - phil. (philosophiae) 
Student der Philosophie 
Stuldent (m. 16) 1 jmd., der an einer Hochschule 
studiert 2 (österr., schweiz. a.) Schüler einer hö- 
heren Schule e ~ der Mathematik, der Medizin, 
Philosophie [seit 14. Jh. für Schüler, scholar <lat. 
studens, Part. Präs. von studere „eifrig betrei- 
ben“; > studieren] 
Stuldenitenlausjweis (m. 1) Ausweis für Studen- 
ten, der von der jeweiligen Hochschule ausge- 
stellt wird 
Stuldenitenlbeiwelgung (f. 20; unz.) Ende der 
1960er-Jahre von Studenten ausgehende Protest- 
bewegung 
Stuldeniten|blujme (f. 19; Bot.) Korbblütler mit 
gelben bis bräunlichen Blüten: Tagetes patulus; 
Sy Samtblume, Tagetes 
Stuldenitenlbrilgalde (f. 19; DDR) von Studenten 
gebildete Arbeitsbrigade (in den Sommerferien) 
Stuldenitenffutlter (n. 13; unz.) Mischung aus 
Nüssen, Mandeln, Rosinen 
Stuldenitenigelmeinide (f. 19) Gemeinschaft der 
evang. bzw. kath. Studenten einer Hochschule 
Stuldenitenlheim (n. 11) Studentenwohnheim 
Stuldenitenllied (n. 12) von Studenten bei Zusam- 
menkünften gesungenes Lied 
Stuldenitenjmütlze (f. 19) von Studenten einer 
Verbindung getragene Schildmütze 
Stuldeniten|pfarlrer (m. 3) Leiter einer Studenten- 
gemeinde 
Stuldenitenischaft (f. 20) Gesamtheit der Studen- 
ten (einer Hochschule, Stadt usw.) 
Stuldenitenispraiche (f. 19; unz.) im Wortschatz 
sich von der Schriftsprache unterscheidende Son- 
dersprache der Studenten 
Stuldeniteniverlbin/dung (f. 20) Vereinigung von 
Studenten einer Hochschule, bes. zur Pflege der 
student. Bräuche 
Stuldeniteniveritreiter (m. 3) gewählter Vertreter 
der Studenten, der ihre Interessen wahrnimmt 
Stuldeniteniwohnlheim (n. 11) Heim, das Studen- 
ten günstiges (u. universitätsnahes) Wohnen er- 
möglicht 
Stuldenitin (f. 22) 1 Frau, die an einer Hochschule 
studiert 2 (österr., schweiz. a.) Schülerin einer 
höheren Schule 
stuldenitisch (Adj.) zu den Studenten gehörig, in 
der Art der Studenten e ~e Bräuche, Lebens- 
weise 
Stuldie ([-dja] f. 19) 1 (wissenschaftl.) Arbeit, Un- 
tersuchung 2 Vorarbeit zu einem wissenschaftl. 
Werk 3 Entwurf zu einem Kunstwerk, bes. der 
Malerei e klinische, medizinische - Erprobung 
neuer medizin. Behandlungsmethoden an Pa- 
tienten (zur Verbesserung medizin. Therapien); 
eine - über passives Rauchen anfertigen; eine 
~in Auftrag geben [Rückbildung zu Studium] 
Stuldilen (Pl. von) 1 Studie 2 Studium 
Stuldilenlanlfäniger (m. 3) Student, der mit dem 
Studium beginnt e Tutorium für ~ 


studieren 


Stuldilenlanistalt (f. 20) 1 (veraltet) (höhere) Schu- 
le 2 (in Bayern bis 1891) neunklassige Mittel- 
schule 

Stuldilenlasisesisor (m. 23; früher) ausgebildeter, 
aber noch nicht planmäßig angestellter Lehrer 
an einer höheren Schule 

Stuldilenlauflentlhalt (m. 1) Aufenthalt zu Studi- 
enzwecken, bes. im Ausland 

stuldilenlbeigleiltend (Adj.) 1 das Studium be- 
gleitend, zusätzliche Informationen, Hilfestel- 
lungen od. Erläuterungen zum Studium gebend 
2 (schon) im Verlauf, während des Studiums 
(stattfindend) e ~e Kurse, Praktika; die Ab- 
schlussprüfungen - ablegen 

Stuldilenlbeiraltung (f. 20; an Hochschulen) Be- 

ratung von Studenten hinsichtlich der Gestal- 

tung ihres Studiums 

Stuldilenlbuch (n. 12u) Heft mit dem Nachweis der 
Immatrikulation u. der Teilnahme an Lehrver- 

anstaltungen 

Stuldilenldilrekitor (m. 23) 1 Leiter einer Fachschu- 
le 2 stellvertretender Oberstudiendirektor 

Stuldilenlfach (n. 12u) Fachgebiet für ein Studium; 

Sy Studienrichtung e er hat die Studienfächer 

Philosophie und Anglistik gewählt 

Stuldilen]freund (m. 1) Freund aus der Studien- 


Stuldilenjfühlrer (m. 3) 1 Handbuch, das für ein be- 
stimmtes Fach die Studienmöglichkeiten an Uni- 
versitäten in einer bestimmten Region beschreibt 
u. Auskunft über Zulassungsbedingungen, An- 
sprechpartner u. Ä. gibt 2 (semesterweise neuauf- 
gelegtes) kommentiertes Verzeichnis aller Do- 
zenten u. Lehrveranstaltungen an einem Uni- 
versitätsinstitut mit ausführlichen Hinweisen 
zu Sprechstunden, Studienorganisation, Prüfun- 
gen u. A.; >a. Vorlesungsverzeichnis 

Stuldilenigang (m. ıu) Studienfach an einer Uni- 
versität od. Fachhochschule 

Stuldilenigelbühr (f. 20) Gebühr, Abgabe, die 

während des Studiums von den Studenten pro 
Semester zu entrichten ist 

stuldilenlhallber (Adv.) zwecks Studien e er ist ~ 
in den USA 

Stuldilen]jahr (n. 11) Unterrichtsjahr an einer 
Hochschule, meist zwei Semester 

Stuldilenlkollleg (n. 15) Kurs zur Vorbereitung auf 

ein Studium an der Hochschule (bes. für ausländ. 

Studenten) 

Stuldilenjplatz (m. ıu) Möglichkeit für ein Studi- 

um e er hat einen (keinen) ~ bekommen; es 

sind noch Studienplätze frei für Medizin; Stu- 
dienplätze vergeben 

Stuldilenjproffesisor (m. 23; früher u. seit 1951 in 

Bayern wieder üblicher Titel für) Studienrat 

nach einer gewissen Anzahl von Dienstjahren 

Stuldilenlrat (m. 1u; Amtsbez. für) festangestellter 

(beamteter) Lehrer an einer höheren Schule 

Stuldilenjrältin (f. 22) festangestellte (beamtete) 
Lehrerin an einer höheren Schule 

Stuldilenireifejren|dar (m. 1; Amtsbez. für) an der 

Hochschule ausgebildeter, im praktischen Dienst 

stehender Lehrer an einer höheren Schule vor der 

2. Staatsprüfung 

Stuldilenlreilse (f. 19) Reise zu Studienzwecken 

Stuldilenirichitung (f. 20) = Studienfach 

Stuldilen]zeit (f. 20) Zeit des Studiums (an einer 

Hochschule) 

stuldielren (hat) I (V. t.) etwas ~ 1 an einer Hoch- 
schule erlernen 2 gründlich einüben, erlernen 
3 erforschen, untersuchen, sich gründlich befassen 
mit 4 eingehend lesen e Biologie, Germanistik, 
Jura ~; jmds. Charakter, Gesichtsausdruck ~; 
eine Frage, ein Problem ~; sie studiert gerade 
die Rolle der Maria Stuart; er hat 5; Semester 
Medizin studiert; die Speisekarte, die Zeitung 
~; Probieren geht über Studieren (Sprichw.) 

1 (V. i.) 1 eine Hochschule besuchen 2 wissen- 
schaftlich arbeiten e sie wollen ihren Sohn ~ 
lassen; an der Technischen Hochschule ~; an 
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der Münchener Universität ~; in München ~; 
ein voller Bauch studiert nicht gern (Sprichw.) 
nach üppigem Essen ist man auch geistig träge; 
sie ist eine Studierte, er ist ein Studierter 
(umg.) jmd., der studiert hat; eine studierte 
Frau, ein studierter Mann (umg.) jmd., der stu- 
diert hat |<lat. studere „eifrig betreiben“] 

Stuldielrenlde(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der (an einer 

Hochschule) studiert (meist als offizielle Bezeich- 

nung) è alle Studierenden der medizinischen 

Fakultät werden gebeten ... 

Stuldierite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der (an einer 

Hochschule) studiert hat e die Zahl der Studier- 

ten wächst beständig 

Stuldierlzimjmer (n. 13; veraltet) Arbeitszimmer 

(bes. von Professoren, Pfarrern) 

Stuldilker (m. 3; umg.; scherzh.; veraltet) Student 

Stuldio (n. 15) 1 Arbeitsraum (bes. von Künstlern) 
2 (Film; Rundfunk; TV) Aufnahme-, Sende- 
raum 3 (Theat.) Versuchsbühne 4 (auch modi- 
sche Bez. für) Handwerksbetrieb, z.B. Haar- 
(Friseurgeschäft) 5 Einzimmerwohnung [<ital. 
studio „Studium, Atelier“] 

Stuldiolgast (m. ıu) Person, die als Gast einer Sen- 
dung in ein Fernsehstudio eingeladen ist 

Stuldiolmulsilker (m. 3; Mus.) bei Aufnahmen in 
einem Tonstudio mitwirkender Musiker, der zu 
keiner festen Band gehört 

Stuldilolsus (m.; -, -olsi od. -olsen; Abk.: stud.) 
Student [zu lat. studiosis „eifrig“] 

Stuldilum (n.; -s, -dilen) 1 zur Ausbildung die- 
nende Beschäftigung mit bestimmten (wissen- 
schaftl.) Gebieten an einer Hochschule (Univer- 
sitäts-, Medizin-, Musik-) 2 Aufnahme von 
Fakten od. vorgegebenem Wissen u. deren geis- 
tige Verarbeitung, wissenschaftl. Betrachtung, 
Untersuchung, Erforschung von Sachverhalten 
e das ~ der Literaturwissenschaft; das ~ der 
italienischen Sprache; ein ~ abschließen, been- 
den, beginnen, unterbrechen; während meines 
~s in Bielefeld [<lat. studium „Eifer, Streben“] 

Stuldilum gelnefralle (n.; - -; unz.) 1 (im MA) a/l- 
gemeinbildende Lehranstalt, Vorläufer der Uni- 
versität 2 (heute; in Deutschland) allgemein- 
bildende Vorlesungen, die an keine best. Fakultät 
u./od. keinen best. Studiengang gebunden sind 
[< Studium + lat. generalis „allgemein“] 

Stulfe (f. 19) 1 Absatz in einer schiefen Ebene zum 
Darauftreten 2 Absatz in einer fortlaufenden 
Folge, in einer vertikal gegliederten Ordnung 
(Treppen-, Ton-, Rang-) 3 Abschnitt (Ent- 
wicklungs-, Zwischen-) 4 (Bgb.) erzhaltiges 
Gesteinsstück 5 (Geol.) kleinster Abschnitt der 
Erageschichte, Teil einer Abteilung 6 waagerecht 
abgenähte Falte (im Kleid) e Vorsicht -(n)! 
(Warnungsschild) e die ~n des Altars, des 
Thrones; die höchste ~ einer Laufbahn, des 
Ruhmes; die ~n einer Leiter, einer Treppe 
© ausgetretene, breite, hohe, schmale ~n è wir 
stehen beruflich und gesellschaftlich auf glei- 
cher ~ (fig.); die ägyptische Kultur stand schon 
auf einer hohen ~ (fig.); seine Bildung steht 
auf einer niedrigen ~ (fig.); er kann sich nicht 
mit ihm auf die gleiche ~ stellen (fig.) sich 
nicht als gleichwertig betrachten; von ~ zu ~ 
klettern, steigen; ein paar ~n führten zum 
Wasser hinunter; die ~n zum Erfolg, zum 
Ruhm hinaufsteigen [<mhd. stuofe <ahd. stu- 
of(f)a „Treppen-, Leiterstufe“; zu germ. *stap 
„gehen“; verwandt mit Staffel, Stab, Stapfe] 

stulfen (V. t.; hat) 1 in Stufen einteilen, nach 
Stufen ordnen 2 gliedern 3 mit Stufen versehen 
4 treppenartig, terrassenförmig gestuft 

Stulfenifollge (f. 19) 1 Folge, Reihe von Stufen 
2 (fig.) stufenförmige Entwicklung 

Stulfenlheck (n. 15; bei Kfz) in zwei od. mehreren 
Stufen abfallendes Heck 

Stulfenlleilter (f. 21) Gesamtheit von Entwick- 
lungsstufen, Rangordnung è auf der ~ des Er- 
folges emporsteigen; die - zum Erfolg 
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stulfen|los (Adj.; Tech.) ohne Stufen, ohne Zwi- 

schenstufen e ~ verstellbare Lampen 

Stulfenjplan (m. 1u) Plan, der in mehreren Stufen 

(Abschnitten) verwirklicht werden soll 

Stulfen|pylralmilde (f. 19) in Stufen angelegte Py- 
ramide 

Stulfenischaliter (m. 3; El.) Mehrfachschalter, der 

bei jeder Einstellung einen anderen Stromkreis 

schließt 
stulfenjweilse (Adv.) in Stufen, nach u. nach è ei- 
ne Stellung ~ erreichen; (vor Subst. a. attr.) ein 
~s Anheben der Preise 

stulfig (Adj.) mit Stufen versehen 

Stuhl (m. ıu) 1 Sitzmöbel mit Rückenlehne (Gar- 
ten~, Korb-, Küchen-) 2 Sitzmöbel zum Zu- 
sammenklappen od. -falten ohne Lehne (Jagd-, 
Klapp-) 3 (fig.; in einigen Zus.) Amt (Lehr-, 
Richter-) 4 (kurz für) Stuhlgang 5 menschl. Kot 
e jmdm. einen ~ anbieten jmdn. zum Sitzen 
auffordern è der Apostolische, Heilige, Päpst- 
liche, Römische ~ die päpstliche Regierung; ein 
bequemer, gepolsterter, harter, hölzerner ~; 
blutiger, harter, weicher ~ Stuhlgang; einen 
Mörder durch den elektrischen ~ hinrichten 
e sich auf einen ~ setzen; Meister vom ~ Leiter 
einer Freimaurerloge; ich wäre beinahe vom ~ 
gefallen, als ich das hörte (so erschrak ich, so 
überrascht, erstaunt, entsetzt war ich) (umg.); 
jmdm. den ~ vor die Tür setzen (fig.) ihn hi- 
naus werfen; sich zwischen zwei Stühle setzen, 
(schweiz.) zwischen - und Bank fallen (fig.) 
sich nicht zw. zwei Gelegenheiten, Möglichkei- 
ten entscheiden können; zwischen zwei Stühlen 
sitzen (fig.) sich zw. zwei Möglichkeiten ent- 
scheiden müssen [<mhd. <ahd. stuol <got. stols 
„Thron, Hochsitz, Gestell“; zu idg. *szu-, sta- 
„stehen“, > stehen] 

Stühlichen (n. 14) kleiner Stuhl 

Stuhlldrang (m. ıu; unz.) Drang zur Stuhlentlee- 
rung 

Stuhllentlleejrung (f. 20) Ausscheidung von Kot 

Stuhlffeiler (f. 21) Petri ~ ein kath. Kirchenfest 

Stuhllgang (m. 1u; unz.) Ausscheidung von Kot 
e keinen, regelmäßigen ~ haben [urspr., 
„Gang zum Nachtstuhl“] 

Stuhllgefricht (n. 11; früher) Gericht der Feme 

Stuhljprolbe (f. 19) kleine Menge Stuhlgang für 
mikrobiolog. u. chem. Untersuchungen 

Stuhliverlhallten (n. 14; unz.) (krankhafte) Unfä- 
higkeit, Stuhl auszuscheiden 

Stuhliverlstoplfung (f. 20; unz.; verstärkend) Ver- 
stopfung 

Stuhllzwang (m. 1u; unz.) schmerzhafter Krampf 
des Afterschließmuskels, der zu wiederholter 
Stuhlentleerung in geringen Mengen führt 

Stulka (m. 6; Mil.; Kurzw. für) Sturzkampfbom- 
ber, Sturzkampfflugzeug 

Stuklkalteur (alte Schreibung für) Stuckateur 

Stuklkaltur (alte Schreibung für) Stuckatur 

Stullle (f. 19; norddt., bes. berlin.) belegte Brot- 
schnitte, Butterbrot [<ndrl. stul „Brocken, But- 
terklumpen, Torfstück“] 

Stullpe (f. 19) 1 umgeschlagenes, umgekrempeltes 
Stück, z. B. am Ärmel, Handschuh, Stiefel 2 ver- 
längertes, über das Handgelenk reichendes Stück 
am Handschuh [<Stülp(en) „Rand eines Hutes“ 
<nddt. stülpe „Deckel, Hülle, Hutkrempe, Stie- 
felschaft“, ndrl. stulp, stolp „Glassturz“; Rück- 
bildung von stülpen] 

stüllpen (V. t.; hat) etwas (auf, über etwas) ~ 
1 umkehren, umstürzen, umdrehen 2 daraufset- 
zen è er stülpte sich den Hut auf den Kopf; die 
Glocke über den Käse ~ [<nddt., ndrl. stulpen, 
stolpen „umstürzen, einen Deckel darauf- 
decken“, Grundbedeutung „steif Stehendes“; 
zu idg. "stel- „aufstellen, steif, Pfosten“] 

Stullpenihandischuh (m. 1) Handschuh mit Stulpe 

Stullpenistielfel (m. 5) Stiefel mit Stulpe 

stumm (Adj.) 1 unfähig zu sprechen 2 schweigend 
3 lautlos, wortlos, nicht von Worten begleitet 


(Blick, Gebärde) e ~er Laut Laut, der nur ge- 
schrieben, nicht gesprochen wird, z.B. das stum- 
me e im Französischen; ~e Rolle (bei Theat. u. 
Film) R., bei der der Darsteller nichts zu spre- 
chen hat; ~es Spiel (Theat.) ausdrucksvolle Ges- 
tik u. Mimik, ohne zu sprechen e er blieb auf 
alle Fragen ~; ~ dabeisitzen e lieber ~ als 
dumm (Sprichw.) e - vor Freude, Schreck, 
Staunen sein; er war ~ wie ein Fisch, ein Stock 
nicht gesprächig, wenig unterhaltsam; ich werde 
~ wie ein Grab (und das Geheimnis nicht aus- 
plaudern); >a. Diener [<mhd., ahd., asächs., 
afries. stum(m), ndrl. stom „sprachlich ge- 
hemmt“; zu idg. *stem- „(an)stoßen“; verwandt 
mit stzammeln, stemmen] 

Stumjmel (m. 5) kleines Endstück eines langge- 
streckten (kleinen) Körpers, Stückchen, Rest 
(Zigarren-) [<mhd. stummel, stumbel <ahd. 
stumbal „abgeschnittenes Stück, Stumpf“; 
> stumpf, Stumpf] 

Stumimellafife (m. 17; Zool.) Schmalnase von 
schlanker Gestalt, mit reicher Behaarung, lan- 
gem Schwanz u. stummelförmiger Rückbildung 
des Daumens: Colobus 

stümjmeln (V. t.; hat) 1 zum ersten Mal um- 
pflügen (Feld) 2 zurückschneiden (Bäume) 

[> Stummel] 

Stumimellpfeilfe (f. 19) kurze Tabakspfeife 

Stumlmellschwanz (m. ıu) kurzer (gestutzter) 
Schwanz è ein Nagetier mit langen Ohren u. ~ 

Stummlfilm (m. 1) Spielfilm ohne Ton; Ggs Ton- 
Film 

Stummlheit (f. 20; unz.) das Stummsein 

Stümplchen (n. 14) kleiner Stumpen 

Stumipe (m. 17; norddt. u. mdt.) Stumpf, Baum- 
stumpf [> Stumpf] 

Stumljpen (m. 4) 1 rohe Filzform, die zur endgül- 
tigen Hutform gepresst wird 2 Zigarrenart 
ohne Spitzen 3 (süddt.) Stumpf, Baumstumpf 
[> Stumpf] 

Stümlper (m. 3; abwertend) jmd., der von seinem 
Fach nicht viel versteht, Laie, Pfuscher, Nichts- 
könner ə wo kein Meister ist, da gelten die ~ 
(Sprichw.) [<frühnhd. szümper „Handwerker 
mit stumpfem (unzulänglichem) Werkzeug; 
Zusammenflicker von Reststückchen“; 
> Stumpf] 

Stümlpefrei (f. 18; abwertend) 1 das Stümpern 
2 stümperhafte Arbeit 

stümjperlhaft (Adj.; -er, am -esiten; abwertend) 
wie ein Stümper, von einem Stümper gemacht, 
unsachgemäße ~ arbeiten 

stümlpern (V. i.; hat; abwertend) wie ein Stüm- 
per arbeiten, unsachgemäß arbeiten 

stumpf (Adj.) 1 nicht scharf (Zähne), nicht spitz 
(Nase), nicht gespitzt (Bleistift), nicht schnei- 
dend, schlecht geschliffen (Messer, Schwert), 
nicht stechend (Nadel) 2 (fig.) 2.1 matt, ohne 
Glanz (Haar, Metall, Stoff, Farbe) 2.2 unemp- 

‚findlich (Sinne) 2.3 ausdruckslos, verständnislos 
(Blick) 2.4 teilnahmslos, abgestumpft, seelenlos 
(Mensch) e die Gefangenen haben einen ~en 
Blick, Gesichtsausdruck; ~er Reim; ~er Win- 
kel W., der größer als 90° u. kleiner als 180° ist; 
~e Seide è durch viele Schicksalsschläge ist 
sie ~ geworden (fig.) Zeilnahmslos e er blieb ~ 
gegen alles Schöne, ~ gegenüber allen Versu- 
chungen, ihn aufzumuntern [<mhd., ahd. 
stump „verstüämmelt, unvollkommen“, mnddt. 
stump „verkürzt, mit stumpfer Schneide; ohne 
Spitze, Schärfe“ = „unbrauchbar“] 

Stumpf (m. ıu) übrigbleibendes Stück eines lang- 
gestreckten Körpers, Reststück, Ende (Baum-, 
Bein-) e etwas mit ~ und Stiel ausrotten, aus- 
reißen, vernichten (umg.) ganz u. gar [<mhd., 
ahd. stumpf „steifer Rest eines Baumes od. Kör- 
perteils“; zu germ. *stumb, idg. *stemb „Pfosten, 
Baumstumpf“] 

Stümpflchen (n. 14) kleiner Stumpf 

Stumpflheit (f. 20; unz.) 1 stumpfe Form, Beschaf- 


‚fenheit 2 (fig.) das Stumpfsein, Ausdrucks-, Teil- 
nahmslosigkeit 
Stümpfllein (n. 14; meist poet.) kleiner Stumpf 
Stumpflnalse (f. 19) stumpfe Nase 
stumpfinalsig (Adj.) mit einer Stumpfnase ver- 
sehen 
Stumpflsinn (m. 1; unz.) 1 Verblödung, krankhaf- 
te, anhaltende Geistesabwesenheit, Teilnahms- 
losigkeit 2 (umg.) langweiliges, dummes Treiben 
© ~ brüten (umg.) Zeilnahmslos vor sich hin 
starren, das ist doch ~!; in ~ verfallen 
stumpflsinlnig (Adj.) 1 in Stumpfsinn versunken, 
verblödet 2 teilnahmslos, eindruckslos 3 lang- 
weilig, öde (Arbeit) e dabei kann man ja ~ wer- 
den!; - immer denselben Handgriff tun ohne 
nachzudenken 
stumpflwinikellig (Adj.) = stumpfwinklig 
stumpflwinkllig (Adj.) mit einem stumpfen Win- 
kel versehen (Dreieck); oV stumpfwinkelig 
stund (veraltet) = szand; >a. stehen 
Stündichen (n. 14) knappe Stunde, gemütliche 
Plauder-, Kaffeestunde e ich komme auf ein ~ 
bei Ihnen vorbei 
Stunlde (f. 19) 1 (Abk.: St., Std. od. Stde., PI.: 
Stdn.; Zeichen: st od. h; Astron.: BR der 24. 
Teil des Tages, Zeitraum von 60 Minuten 2 ein 
altes Längenmaß: Wegstunde, 4 bis s km 3 Un- 
terricht von etwa einer Stunde, in der Schule 
meist 45 Minuten (Deutsch-, Gesangs-, Un- 
terrichts-) 4 Zeitpunkt, Augenblick 5 (allg.) 
Zeit (Muße-) è die ~ der Entscheidung, der 
Gefahr; dem Gebot, Gesetz der - gehorchen 
das im Augenblick Wichtigste tun; die Gunst der 
~ nutzen, wahrnehmen; die ~ der Wahrheit 
der Zeitpunkt, an dem die Tauglichkeit von et- 
was offensichtlich wird, sich etwas bewähren 
muss; die ~ X ein noch unbekannter Zeitpunkt; 
Zeit und - warten nicht (Sprichw.) e die rich- 
tige, rechte, geeignete - abwarten; ausfallen: 
die erste - fällt morgen aus (in der Schule); die 
~n dehnten sich; ~n geben Unterricht; in Ma- 
thematik ~n nehmen sich in M. unterrichten 
lassen; dem Glücklichen schlägt keine - (nach 
Schiller, „Piccolomini“, III, 3); seine (letzte) ~ 
hat geschlagen sein Tod, der Zeitpunkt der Ab- 
rechnung naht; ich wusste sofort, was die ~ ge- 
schlagen hatte ich durchschaute die Sache sofort; 
er kann (ganze) -n damit verbringen, zu ...; 
eine gemütliche - verplaudern; die morgigen 
~n vorbereiten Unterrichtsstunden; seine ~ 
wahrnehmen die günstige Gelegenheit nutzen; 
ich musste eine ~ warten; die ~n bis zur Abrei- 
se zählen; seine ~n sind gezählt (fig.) er wird 
bald sterben è eine viertel ~ = Viertelstunde; der 
Zug hat eine halbe - Aufenthalt, Verspätung; 
ich komme in einer ~; anderthalb ~n; alle zwei 
~n eine Tablette nehmen; drei ~n weit im 
Umkreis; in der zwölften - (umg.) zwischen 
11 u. 12 Uhr; aktuelle/ Aktuelle ~ höchstens 
einstündige Bundestagsdebatte zu aktuellen 
Themen; bittere, trübe ~n erleben; das waren 
böse ~n für mich; in einsamen, langen ~n da- 
rüber nachdenken; frohe, heitere, schöne ~n 
miteinander verbringen; zu früher ~ früh (am 
Morgen); die Uhr schlägt die halben und gan- 
zen ~n (an); bis dorthin ist es eine gute, reich- 
liche ~ (Weges); ich habe eine kleine, knappe 
~ gebraucht; seine letzte ~ (vor dem Tod); die 
letzte ~ des Jahres (zu Silvester); seine müßi- 
gen ~n mit Malen verbringen; was haben wir 
nächste ~? (Schülerspr.); sie hat keine ruhige 
~ für sich; in einer schwachen ~ (fig.) in ei- 
nem Augenblick, da man schwach, nachgiebig ist; 
ihre schwere ~ steht bevor (fig.; veraltet) ihre 
Entbindung; zu später, vorgerückter ~ spät 
(am Abend, in der Nacht); in einer stillen ~ 
werde ich es dir erzählen; in einer viertel ~ / 
Viertelstunde; in drei viertel ~n / drei Viertel- 
stunden beginnt die Vorstellung è auf, für eine 
~ bleiben, kommen; er bekommt 15 Euro für 


die ~, (umg.) 15 Euro die ~; der Wagen fährt 
240 km in der, (umg.) die ~; mit zwei ~n War- 
tezeit musst du rechnen; er kam nach einer ~ 
zurück; ~ um ~ verging, verrann, verstrich; 
von Stund an (veraltet) von da an, von dieser 
Stunde an; von ~ zu ~ warten; vor einer ~ hat 
er angefangen; während der ~ gut aufpassen 
während des Unterrichts; zu jeder ~ jederzeit; 
ich gehe um 16 Uhr zur ~ zum Unterricht; zur 
~ war er gesund (poet.) noch in der gleichen 
Stunde; bis zur ~ bis zu diesem Augenblick; 
zur gleichen, selben - geschah Folgendes ...; 
besser eine - zu früh als eine Minute zu spät 
(Sprichw.) [<mhd. szunde, stunt „Zeit, Zeit- 
abschnitt, Zeitpunkt; Gelegenheit, Mal“ <ahd. 
stunta, stunda „Zeit, Zeitpunkt, Stunde“ <got. 
"stunda <germ. "stundo-; zu *standan- „stehen“, 
Grundbedeutung „Stehen, Aufenthalt, Rast; 
stehender Punkt im Zeitverlauf“] 

stunlden (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ Zahlungs- 
aufschub für etwas geben, gewähren e können 
Sie mir den Betrag drei Wochen ~? [> Stunde] 

Stunlden]blulme (f. 19; Bot.) Zierpflanze, deren 
am Grund dunkelgefleckte Blüte nur wenige 
Stunden geöffnet ist: Hibiscus trionum; Sy Hibis- 
kus 

Stun|denjbuch (n. 12u) bes. im 13. bis 16. Jh. ge- 
bräuchl., nach tägl. Andachtsstunden geordnete 
Gebetssammlung für Laien mit reichem Bild- 
schmuck; Sy Horarium, Livre d’heure 

Stunldenldurchischnitt (m. 1) Durchschnitt (der 
Geschwindigkeit), je Stunde gerechnet 

Stunldenifrau (f. 18; regional) Frau, die stunden- 
weise im Haushalt hilft 

Stunldenigelbet (n. 11; kath. Kirche) jedes der für 
best. Stunden des Tages vorgeschriebenen Gebete 

Stunldenigelschwinldiglkeit (f. 20) durchschnittl. 
Geschwindigkeit in einer Stunde 

Stunldeniglas (n. 12u) = Sanduhr 

Stunldenlhalt (m. 1; schweiz.) stündliche Marsch- 
pause 

Stunldenlholnojrar (n. 11) 1 Honorar für eine Un- 
terrichtsstunde 2 nach Arbeitsstunden berech- 
netes Honorar 

Stunldeniholtel (n. 15) Hotel, in dem Zimmer 
stundenweise vermietet werden (für Paare zum 
Geschlechtsverkehr od. zur Prostitution) 

Stunldenikillojmelter (m. 3) Kilometer je Stunde 
(Geschwindigkeitsmaß für Verkehrsmittel) e ich 
bin (mit) 250 ~n gefahren 

Stunldenikreis (m. 1) Kreis der Himmelskugel, der 
durch beide Pole geht 

stunldenllang (Adj.) eine od. mehrere Stunden 
lang è ~ marschieren; nach ~em Warten; 
(aber) drei Stunden lang 

Stunlden]lohn (m. ıu) Lohn für die in einer Stun- 
de geleistete Arbeit e im ~ arbeiten 

Stunldenjplan (m. 1u) Plan, Übersicht über die 
Verteilung der Unterrichts- od. Arbeitsstunden 

Stunldenischlag (m. 1u) Glockenschlag der Uhr 
zur vollen Stunde e mit dem ~ zwölf 

stunldenjweilse (Adv.) 1 in einzelnen Stunden, 
für Stunden, ab und zu eine Stunde 2 nach Ar- 
beitsstunden e der Kranke darf schon ~ aufste- 
hen; jmdn. ~ bezahlen; (vor Subst. a. attr.) von 
einem ~n Stromausfall betroffen sein 

stunldenjweit (Adv.) eine od. mehrere Wegstun- 
den weit è ~ laufen 

Stun|den|wert (m. 1) stündlich gemessener Wert 
e der höchste ~ an Ozon betrug ... 

Stunldenjwinikel (m. 5; Astron.) Winkel, den der 
Stundenkreis eines Gestirns mit dem Meridian 
des Beobachtungsorts bildet 

Stunldenizeilger (m. 3) den Ablauf der Stunden 
anzeigender Uhrzeiger; >a. Minutenzeiger, Se- 
kundenzeiger 

..stünldig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
best. od. unbest. Anzahl von Stunden dauernd, 
z.B. dreistündig, mehrstündig, vielstündig (in 
Ziffern: 3-stündig) 


Ea 


stürcheln 


Stündllein (n. 14) 1 (eigtl.) kleine knappe Stunde 
2 (poet.) Stunde e sein letztes ~ hat geschlagen 
(fig.) es wird brenzlig für ihn 

stündllich (Adj.) 1 jede Stunde (stattfindend, auf- 
tretend), alle Stunden (wiederkehrend) 2 jeden 
Moment, sehr bald è die Lage, sein Zustand än- 
dert sich ~; man muss ihn täglich und ~ daran 
erinnern immer wieder; ich erwarte ihn ~; der 
Autobus verkehrt ~ 

..Stündllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) im 
Abstand einer bestimmten Anzahl von Stunden 
(stattfindend, wiederkehrend) e der Bus ver- 
kehrt dreistündlich (3-stündlich) alle drei 
Stunden 

Stunldung (f. 20) das Stunden, Zahlungsaufschub 
e um ~ bitten 

Stunk (m. 1; unz.; umg.) Zank, lautes Schimpfen 
e mach keinen ~! [> stinken] 

Stunt ([stant] m. 6) gefährliche Filmszene, die 
von einem Stuntman dargestellt wird è einen ~ 
drehen, spielen [zu engl. stunt „Kunststück“] 

Stuntifrau ([stant-] f. 18) = Stuntwoman 

Stuntigirl ([stantgoe:l] n. 15) = Stuntwoman 

Stuntiman ([stantmzn] m.; -, -men [-man]) Er- 
satzmann für den Hauptdarsteller in gefähr- 
lichen Filmszenen, die besonderes akrobat. Kön- 
nen verlangen |<engl. stunt „Kunststück“ + 
man „Mann“] 

Stuntiwolman ([stantwumen] f.; -, -wolmen 
[-wımın]) Ersatzfrau für die Hauptdarstellerin 
in Filmszenen, die aufgrund ihrer Gefährlichkeit 
besonderes akrobat. Können erfordern; Sy Stunt- 
frau, Stuntgirl [<engl. stunt „Kunststück“ + 
woman „Frau“] 

Stulpa (m. 6) buddhist., indischer Sakralbau, 
meist mit einer Reliquie [<Sanskrit] 

stulpend (Adj.; geh.) erstaunlich, ungeheuer e ein 
~es Können, Wissen [zu lat. stupere „starr, 
steif sein, staunen“; > stupid, stupide, Stupor] 

Stupf (m. 1; oberdt.) leichter Stoß 

stulpid (Adj.) = szupide 

stulpilde (Adj.) oV stupid 1 dumm, beschränkt 
(Person) 2 stumpfsinnig, eintönig, langweilig 
(Arbeit) [<frz. stupide <lat. stupidus „betäubt, 
verdutzt, borniert“; zu stupere „starr sein“; zu 
idg. *(s)teu „stoßen, schlagen“] 

Stujpildiltät (f. 20; unz.) 1 stupide Beschaffenheit, 
Beschränktheit 2 Stumpfsinn, Eintönigkeit 

Stujpor (m.; -s; unz.) Zustand völliger Unbeweg- 
lichkeit, Stummbeit u. Reaktionslosigkeit gegen- 
über jeglichem Reiz bei erhaltenem Bewusstsein 
[<lat. stupor „Starrheit, Schwerfälligkeit, 
Stumpfsinn; Tölpel“; zu stupere „starr sein“; 
> stupend, stupid, stupide] 

Stupp (f.; -; unz.; österr.) 1 Streupulver 2 Puder 
[<mhd. stüppe <ahd. stubbi, stuppi „Pulver“, 
verwandt mit Staub, stieben] 

stulprielren auch: stuplrielren (V. t.; hat; geh.; 
veraltet) vergewaltigen [<lat. stuprare „schän- 
den“; zu stuprum „Vergewaltigung, Schän- 
dung; Betäubung; Prügelstrafe“] 

Stups (m. 1) leichter Stoß e jmdm. einen ~ geben 
[<nddt. Form von Stupf] 

stuplsen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ leicht stoßen 

Stupslnalse (f. 19; umg.) kurze, leicht nach oben 
gebogene Nase; oV Stubsnase 

stur (Adj.; umg.) 1stier, starr (Blick) 2 sehr be- 
harrlich, hartnäckig 3 verbissen u. eigensinnig, 
uneinsichtig è so ein ~er Bock! (derb) ein 
Starrkopf; er bleibt ~ bei seiner Meinung; ~ ein 
Ziel verfolgen; auf ~ schalten (umg.) eine stör- 
rische, ablehnende Haltung einnehmen, sich un- 
zugänglich zeigen, sich Vernunftgründen od. gu- 
tem Zureden verschließen; er ist ~ wie ein Pan- 
zer [<nddt., mnddt. stur „groß, schwer; stör- 
risch, widerspenstig“, mndrl. stuur „streng, 
hartherzig, barsch“, ahd. szuri, stiuri „stattlich, 
stolz, wild“; Grundbedeutung „standfest, dick, 
breit“; verwandt mit starr, stieren, stehen] 

stürlcheln (V. i.; ist; alem.) straucheln [Neben- 
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STÜ 


Sturheit 


form von alem. sztorkeln, zu stürchel „Stumpf, 
Strunk“; zu idg. *ster- „steif sein“] 

Sturlheit (f. 20; Pl. selten) szure Haltung 

sturm (Adj.; alem.) verworren, schwindlig 

Sturm! (m. 1u) 1 (Meteor.) Wind mit einer Stärke 
von mindestens 9 2 (allg.) starker Wind 3 (Sp.; 
Mil.) heftiger, entscheidender Angriff a (Sp.) Ge- 
samtheit der Stürmer 5 (fig.) 5.1 heftige Erre- 
gung 5.2 Aufruhr, Tumult e ~ und Drang Rich- 
tung der dt. Literatur von 1767-1785, die sich ge- 
gen den Rationalismus der Aufklärung wandte 
u. durch Gefühlsüberschwang u. Freiheitsdrang 
gekennzeichnet ist (nach dem Schauspiel 
„Sturm und Drang“ (urspr. Titel „Der Wirr- 
warr“) von F. M. Klinger); --und-Drang-Zeit 
Zeitraum des Sturm u. Drangs; ein ~ der Em- 
pörung, Entrüstung; den Stürmen des Lebens 
ausgeliefert sein, trotzen (fig.); ~ der Leiden- 
schaften (fig.) e wer Wind sät, wird ~ ernten 
(nach Hosea, 8,7); gegen eine Anordnung ~ 
laufen heftig dagegen ankämpfen; ~ läuten 
(fig.; umg.) heftig, stark läuten; der - legt sich; 
der ~ tobt; ein furchtbarer, verheerender ~ 
wütet über dem Land e ein ~ auf die Banken 
setzte ein (um Geld abzuheben); sein Baro- 
meter steht heute auf ~ (fig.; umg.) er hat heute 
schlechte Laune; durch ~ und Regen laufen; es 
war nur ein ~ im Wasserglas (fig.) häusl. Streit, 
Aufregung um Kleinigkeiten; jmdn. od. jmds. 
Herz im ~ erobern (fig.) schnell jmds. Sympa- 
thie erringen; eine Festung im ~ erobern, neh- 
men; die Ruhe vor dem ~ vor dem Gewitter; 
vor einem Angriff; (fig.) vor einem Zornaus- 
bruch; zum ~ blasen (Mil.) [<mhd., ahd. sturm 
<germ. “sturm „Unwetter“; verwandt mit szö- 
ren] 

Sturm? (m. 1; unz.; österr.) in Gärung übergegan- 
gener Most 

Sturmlanlgriff (m. 1; Mil.) heftiger, entscheidender 
Angriff 

Sturmiballken (m. 4) = Mauerbrecher 

Sturmjband (n. 12u) unterm Kinn entlanglaufen- 
der Riemen am Helm; Sy Sturmriemen 

sturmibeiwegt (Adj.) vom Sturm bewegt (See, 
Meer) 

Sturmlbock (m. ıu) = Mauerbrecher 

Sturm|boot (n. 11) kleines Boot zum Übersetzen 
von Truppen über Flüsse 

stürlmen (V.; hat) I (V. i.; fig.: ist) 1 stark wehen 
(Wind) 2 (fig.) heftig rennen 3 (Sp.) als Stürmer 
spielen 4 gären (Most, Wein) e durch den Wald 
~; ins Zimmer - Il (V. i.; unpersönl.) es stürmt 
ein Sturm weht è es stürmt und schneit sehr 
heftig I1 (V. t.; Mil.) etwas ~ 1 im Sturm neh- 
men, erobern 2 (fig.) im Ansturm in Besitz neh- 
men e die feindliche Stellung ~; die Vorrats- 
häuser ~ [<mhd. stürmen <ahd. sturmen „lär- 
men, stürmen, kämpfen“] 

Stürmer (m. 3) 1 (Sp.; bes. Fußb., Handb., Ho- 
ckey) jeder der (im Fußb.) drei, fünf bzw. (im 
Rugby) acht Spieler der vordersten Reihe, die 
hauptsächlich den Angriff vortragen 2 Studen- 
tenmütze 3 gärender Most, Federweißer 4 (fig.; 
veraltet) Draufgänger e - und Dränger die 
Dichter des Sturm u. Drangs 

Sturlmesjbraulsen (n.; -s; unz.; poet.) Brausen, 
Toben des Sturms 

Sturmfflut (f. 20) durch Sturm hervorgerufene, 
sehr hohe Flut 

sturmifrei (Adj.; Mil.) gegen Erstürmung gesi- 
chert, unangreifbar, uneinnehmbar eè eine ~e 
Bude haben (Jugendspr.) Situation, in der man 
bei Abwesenheit der Eltern jeden Besuch empfan- 
gen kann 

sturmigelpeitscht (Adj.) vom Sturm gepeitscht, 
vom Sturm stark bewegt e das Tosen des ~en 
Ozeans 

Sturmlgelwehr (n. 11) automatisches Gewehr als 
Hauptwaffe des Infanteristen, geeignet zur Ab- 
gabe von Einzel- u. Dauerfeuer 
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Sturmiglolcke (f. 19) Alarmglocke e die ~ läuten 

Sturmlhut (m. ıu; unz.) = Eisenhut (II) 

stürlmisch (Adj.) 1 sehr windig (Wetter, Tag, 
Nacht) 2 mit hohem Wellengang (See) 3 unge- 
stüm, heftig drängend e die Auseinanderset- 
zung, Begrüßung war ~; ~er Beifall /auter, be- 
geisterter B.; der Redner rief ~e Heiterheit her- 
vor große, lebhafte H.; ~e Leidenschaften; eine 
~e Überfahrt; jmdn. ~ um etwas bitten; ~ ge- 
gen etwas protestieren 

Sturmllalterine (f. 19) gegen Wind geschützte La- 
terne 

Sturmllauf (m. 1u; unz.) 1 beschleunigter Lauf, 
Sturmschritt 2 starker Protest 3 (bes. Sp.) hefti- 
ger Ansturm è ~ auf das gegnerische Tor; ~ ge- 
gen die Steuerreform 

Sturmlleilter (f. 21) Leiter zum Erstürmen einer 
Festung usw. 

Sturmjmölwe (f. 19) Art der Möwen: Larus canus 

sturmireif (Adj.) reif zum Erstürmen, erstürmbar 

Sturmjrielmen (m. 4) = Sturmband 

Sturmischalden (m. 4u; meist Pl.) durch Sturm 
angerichteter Schaden 

Sturmischritt (m. 1; unz.) 1(Mil.) beschleunigte 
Gangart beim Angriff 2 (fig.) sehr schneller, 
stürmischer Schritt e im ~ daherkommen 

Sturmischwallbe (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
zu den Sturmvögeln gehörigen Unterfamilie von 
gewandten, zierlichen Hochseevögeln: Hydroba- 
tinae 

Sturmiselgel (n. 13) kleines Segel, das bei Sturm als 
Einziges gesetzt wird 

Sturmisilgnal auch: Sturmisig|nal (n. 11) Signal bei 
Sturmwarnung; Sy Sturmzeichen (2) 

Sturmitief (n. 15) Tiefdruckgebiet mit Stürmen 

Sturmitrupp (m. 6; Mil.) Angriffstruppe 

Sturmivolgel (m. su; Zool.) Angehöriger einer 
Ordnung von Hochseevögeln mit röhrenartigen 
Aufsätzen auf den Nasenlöchern, ausgezeichnete 
Segler: Tubinares 

Sturmjwarlnung (f. 20) Warnung vor drohendem 
Sturm durch die meteorolog. Stationen 

Sturmjwind (m. 1; poet.) Sturm 

Sturmjzeilchen (n. 14) 1 Anzeichen eines kommen- 
den Sturmes 2 = Sturmsignal 

Sturz I (m. ıu) 1 (a. fig.) heftiger, schwerer, plötzl. 
Fall (Ab-, Ein-, Fels-, Preis-, Temperatur) 
2 plötzl. Hervorbrechen (Blut-) 3 (Bgb.) Aus- 
ladeplatz 4 (fig.) gewaltsame Amtsenthebung, 
Absetzung (Regierungs-) e ~ des Barometers 
(fig.); ~ eines Ministers (fig.); ein ~ auf dem 
Eis, aus dem Fenster, ins Wasser, vom Pferd 
II (m. 1) 1 (Arch.) oberer Abschluss von Fenster 
u. Tür (Fenster, Tür-) 2 (kurz für) Achssturz 
[<ahd. sturz, Rückbildung zu stürzen] 

Sturzlacker (m. zu) umgepflügter Acker [zu stür- 
zen in der alten Bedeutung „umstülpen“] 

Sturzļbach (m. 1u) 1 Bach mit starkem Gefälle 
2 (fig.) Schwall, Flut 

Sturzlbeicher (m. 3; bes. im 16. Jh.) trichterför- 
miger Becher, den man gefüllt nicht hinstellen 
kann, nur leer u. umgestürzt 

sturzjbeitruniken (Adj.; umg.; verstärkend) be- 
trunken, übermäßig alkoholisiert 

Sturzlbett (n. 27) wasserbautechnische Anlage, die 
unmittelbar hinter Wehren, Talsperrenüberläu- 
fen usw. die Flusssohle gegen Ausspülung sichert; 
Sy Tosbecken 

Stürlze (f. 19) 1 (Mus.) Schalltrichter der Blech- 
blasinstrumente 2 (mittel-, norddt.) Topfdeckel, 
Glasglocke [zu stürzen in der alten Bedeutung 
„um-, überstülpen“] 

Sturlzel (m. 5) = Stürzel 

Stürizel (m. 5) stumpfes Ende, Baumstumpf; 
oV Sturzel|> Sterz] 

stürizen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 heftig fallen, binfallen 
2 eilen, rennen 3 heftig, plötzlich hervorbrechen 
4 abfallen (Gelände) ® sie ist gestürzt und hat 
sich ein Bein gebrochen e sein Pferd stürzte 
e sie ist schwer, unglücklich gestürzt e auf 


dem Eis ~; sie ist auf der Treppe gestürzt; die 
Tränen stürzten ihr aus den Augen; aus dem 
Fenster ~; er stürzte aus dem Zimmer; beim 
Skilaufen ~; jmdm. in die Arme ~; ins Wasser 
~; er kam hastig ins Zimmer gestürzt; mit 
dem Pferd ~; über einen Stein ~; der Minister 
ist über die Affäre gestürzt (fig.); vom Pferd, 
von der Leiter ~; zu Boden ~; jmdm. flehend 
zu Füßen ~I (V. t.; hat) 1 zum Sturz, zu Fall 
bringen 2 hinunterwerfen 3 umdrehen, umkip- 
pen (Gefäß) 4 (fig.) jmdn. ~ gewaltsam abset- 
zen, seines Amtes entheben e bitte nicht ~! (Auf- 
schrift auf Kisten mit zerbrechlichem Inhalt) 
e einen Acker ~ (veraltet) umpflügen; die Kas- 
se ~ (eigtl.) umdrehen, damit das Geld heraus- 
fällt; (fig.) den Kassenbestand prüfen, genau ab- 
rechnen; einen Minister, die Regierung ~ (fig.) 
zum Rücktritt zwingen; den Pudding (eigtl.: 
die Schüssel mit dem Pudding) ~; der König 
wurde gestürzt e die ausgespülten Gläser zum 
Trocknen auf ein Tuch ~; jmdn. aus dem 
Fenster, ins Wasser ~; jmdn. ins Unglück, 
ins Verderben, in Verzweiflung ~ (fig.) un- 
glücklich machen; den Deckel über den Topf ~ 
IlI (V. refl.; hat) 1 sich auf od. in etwas ~ 
1.1 schnell, stürmisch auf etwas zugehen u. da- 
nach greifen 1.2 (fig.) etwas (eine Tätigkeit) 
mit Nachdruck beginnen, von nun an betreiben 
2 sich aufjmdn. ~ 2.1 ihn tätlich angreifen 
2.2 (fig.) ihn mit Beschlag belegen ® er stürzte 
sich förmlich auf das Essen; sich auf die Zei- 
tung ~ sie eilig nehmen; er hat sich jetzt auf das 
Malen gestürzt (fig.); sie beging Selbstmord, 
indem sie sich aus dem Fenster stürzte aus dem 
Fenster sprang; sich in Arbeit ~ (fig.) energisch 
zu arbeiten beginnen; sich in Schulden ~ viel 
Schulden machen; sich in den Trubel, sich ins 
Vergnügen ~; du sollst dich nicht in Unkosten 
~ dir (große) Ausgaben machen; sich ins Wasser 
~ (um Selbstmord zu begehen); sich zu Tode 
~ durch Sturz sterben [<ahd. sturzen; zu idg. 
*(s)ter- „starren, steif sein“, urspr. „aufden 
Kopf stellen, umstülpen“, dann auch „umsto- 
ßen, fallen, sich beeilen“ (die letzte Bedeutung 
erst seit dem 18. Jh.)] 

Sturzlflug (m. 1u) Flug steil nach unten 

Sturzigelburt (f. 20; veraltet) überschnelle Geburt 

Sturzigut (n. 12u) Waren, die unverpackt in den 
Ladenraum geschüttet werden können, z. B. 
Kohle, Schotter 

Sturzlhelm (m. 1) leichter Helm zum Schutz des 
Kopfes beim Stürzen (bes. für Motorrad- u. 
Rennfahrer) 

Sturzikampflbomiber (n. 11; Mil.; im 2. Welt- 
krieg; Kurzw.: Stuka) Kampfflugzeug, das sich 
im Sturzflug dem Ziel nähert u. dicht über die- 
sem seine Bomben abwirft; Sy Sturzkampfflug- 
zeug 

Sturzikampfifluglzeug (n. 11; Mil.; im 2. Welt- 
krieg; Kurzw.: Stuka) = Sturzkampfbomber 

Sturzisee (f. 19) = Sturzwelle 

Sturziwellle (f. 19) hohe, sich überstürzende Welle; 
Sy Sturzsee 

Stuss (m.; -es; unz.; umg.) Unsinn, dummes, 
törichtes Zeug e mach, rede keinen ~l; das ist 
ja-![<jidd. schtuss <hebr. schtuth „Dummheit, 
Torheit“] 

Stutibuch (n. 12u) Zuchtstammbuch für Pferde 
[> Stute] 

Stulte (f. 19) Ggs Hengst 1 weibl. Pferd 2 weibl. 
Kamel (Kamel-) 3 weibl. Esel (Esel-) [<ahd. 
stuot; zu idg. *st(h)a- „stehen, stellen“, eigtl. 
„Standort, Herde“, seit Beginn des 15. Jh. auf 
das einzelne Tier der Herde (die überwiegend 
aus weibl. Tieren besteht) eingeschränkt] 

Stulten (m. 4; norddt.) längliches Kuchenbrot 
[<mnddt. stut (= Steiß) „dicker Teil des Ober- 
schenkels“, so genannt nach der Form] 

Stulten|fohllen (n. 14) = Szutfohlen 

Stultenjmilch (f. 20; unz.) Milch von der Stute 


Stutifohllen (n. 14) junges bzw. neugeborenes 
weibliches Pferd; oV Stutenfohlen; Ggs Hengst- 
fohlen [> Stute] 

Stutz’ (m. 1; regional) Stumpf [> Stutzen] 

Stutz? (m. 1) 1 (regional) Federbusch 2 (schweiz. 
steiler Hang 3 (veraltet) Stoß e auf den ~ (noch 
regional) plötzlich [> stutzen?] 

Stutz? (m. 1; regional) Wandbrett [> stützen] 

Stütz (m. 1) Haltung des frei- od. halbschweben- 
den Körpers auf den gestreckten od. angewinkel- 
ten Armen (Liege~) [Rückbildung zu stützen] 

Stützlaplpalrat (m. 1) orthopäd. Apparat aus einer 
fest schnürbaren Lederhülse, die durch Stahl- 
schienen verstärkt ist, zum Stützen u. Entlasten 
des Beins bei schlaffen Lähmungen, schlecht hei- 
lenden Brüchen, Knochen- u. Gelenkkrankheiten 

Stützjballken (m. 4) stützender Balken, Strebe 

Stütize (f. 19) 1 stützender Pfahl, Pfosten, Balken 
2 (fig.) 2.1 Hilfe, Beistand, Unterstützung, Halt 
2.2 (veraltet) Hausangestellte 3 (umg.) Sozial- 
hilfe e sie ist mir eine große ~ (fig.); der Stock 
dient mir als ~; Export ist die ~ der Konjunk- 
tur (fig.); der Beleg dient ihr als - für ihre The- 
se (fig.); eine wichtige ~ für das Selbstbewusst- 
sein (fig.); eine - an jmdm. haben (fig.); Bäu- 
me mit ~n versehen 

stutlzen' (V. i.; hat) 1erstaunt, verwirrt innehal- 
ten, überrascht sein 2 plötzlich argwöhnisch wer- 
den, Verdacht schöpfen 3 plötzlich aufrecht, ge- 
spannt stehen bleiben (Pferde, Wild) [<mhd. 
stutzen „scheu werden“; Intensivbildung zu 
stoßen; eigtl. „kurz u. heftig anstoßen“] 

stutizen? (V. t.; hat) kurzschneiden, beschneiden, 
verkürzen (Bart, Bäume, Flügel, Haare, He- 
cken) e den Schwanz des Hundes od. Pferdes 
~; >a. zurechtstutzen [> Stutz] 

Stutizen (m. 4) 1 kurzes Jagdgewehr 2 Ansatzrohr, 
Rohrstück 3 fußloser Wadenstrumpf (der Al- 
penbewohner) [<mhd. stutze, stotze „Klotz, 
Stumpf“, allg. „etwas, das verkürzt ist“] 

stützen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas ~ 
durch Stützen sichern, am Fallen, Zusammen- 
brechen hindern, Halt geben (Äste, Kranke, 
Mauern) 2 jmdn. ~ jmdm. helfen, jmdn. unter- 
stützen 3 (Wirtsch.) etwas ~ durch bestimmte 
Maßnahmen einen Wertverlust, Zusammen- 
bruch vermeiden e die mit Früchten schwerbe- 
ladenen Äste des Baumes ~; die Ellenbogen 
auf den Tisch ~; ein baufälliges Haus ~; eine 
Regierung ~; die Währung ~ (Wirtsch.); er 
stützte den Kopf in die Hände II (V. refl.) sich 
auf etwas ~ 1 etwas als Stütze benutzen 2 (fig.) 
sich stark an etwas anlehnen, als Grundlage be- 
nutzen è ~ Sie sich auf meinen Arm!; sich auf 
Aussagen, Beweise ~; sich auf die Ellbogen ~; 
sich auf den Stock, den Tisch ~; sich auf ein 
wissenschaftliches Werk ~ [<ahd. szuzzen; In- 
tensivbildung zu ahd. studen „feststellen, stüt- 
zen“; zu stud „Pfosten“] 

Stütlzenwechisel ([-ks-] m. 5) Wechsel von Säule 
(bzw. zwei Säulen) u. Pfeiler (bzw. zwei Pfei- 
lern) im Mittelschiff einer romanischen Basilika 

Stutizer' (m. 3; abwertend) Modenarr, Geck [im 
17. Jh. Bez. für einen Modenarren, der einen 
gestutzten Bart trug] 

Stutlzer? (m. 3) 1 kurzer, nur bis über die Hüften 
reichender Herrenmantel 2 (schweiz.) Stutzen 
(Gewehr) [> stutzen?] 

Stutzlflülgel (m. 5; Mus.) kleiner Flügel [> stut- 
zen] 

Stützigelwelbe (n. 13) alle Arten u. Formen von 
Gewebe, die anderen Geweben bzw. Organen u. 
Körperteilen Halt, Form u. Stütze geben, bes. al- 
so Binde-, Sehnen-, Knorpel- u. Knochengewebe 

stutizig (Adj.) verwundert, argwöhnisch e das 
machte mich ~; als ich das hörte, wurde ich ~ 
[> stutzen] 

stütlzig (Adj.; oberdt.) 1 = stutzig 2 störrisch, wi- 
derspenstig [> stutzen] 

Stutzikälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fami- 


lie gedrungener, eiförmiger od. flacher Käfer mit 
sehr harter Chitinbedeckung, deren Kopf tief in 
den Halsschild eingezogen ist: Histeridae 

Stütz|mauler (f. 21) zum Stützen von Erdreich 
dienende Mauer mit schräger Vorder- u. senk- 
rechter Rückenfläche 

Stützjpfeiller (m. 3) Pfeiler mit stützender, tra- 
gender Funktion 

Stützpunkt (m. 1) 1 Punkt, auf dem ein Teil einer 
Last ruht, an dem ein Hebel Halt findet 2 (fig.) 
Ort, der sich besonders gut zur Verteidigung in- 
nerhalb eines größeren Gebietes eignet 3 wichti- 
ger, oft befestigter Ausgangspunkt (Flotten-, 
Handels-, Militär-) 4 (ostdt.) Geschäft, Be- 
trieb, Einrichtung (Getränke-, Reparatur) 

Stutzluhr (f. 20; früher) kleine Tischstanduhr 
[> stutzen] 

Stütizung (f. 20) 1 das Stützen 2 stützender Teil 

Stütziverlband (m. 1u) Verband mit Vorrichtun- 
gen (Schienen) zum Stützen u. Halten 

StVO (Abk. für) Straßenverkehrsordnung 

StVZO (Abk. für) Straßenverkehrs-Zulassungs- 
ordnung 

stylgisch (Adj.) 1 an den Styx erinnernd 2 schau- 

erlich [> Styx] 

Style ([staıl] m. 6; engl. Bez. für) Stil 

styllen ([staı-] V. t.; hat) 1 etwas ~ (modisch) ge- 

stalten, entwerfen 2 jmdn. od. sich ~ aufwendig 

zurechtmachen ® sie ist immer sehr gut gestylt 

[<engl. style „benennen; gestalten, entwerfen“] 

Stylli (Pl. von) Stylus 

Stylling ([staı-] n. 15) 1 Entwurf, (modische) Ge- 

staltung, Design 2 Aufmachung è das ~ von 

Produkten [zu engl. szyle „Stil“ <lat.; > Stylus] 

Styllist ([staı-] m. 16) jmd., der Stylings entwirft, 
umsetzt 

Stylisitin ([staı-] f. 22) weibl. Stylist 

Styllit (m. 16) frühchristl. Säulenheiliger [zu grch. 

stylos „Säule“] 

Styllolgralfie (f. 19; unz.) Herstellung von Kup- 

ferdruckplatten; OV Stylograpbie [<lat. stilus 

(fälschl. stylus) „Griffel“ + grch. graphein 

„schreiben“] 

Styllolgrajphie (f. 19; unz.) = Stylografie 

Stylus (m.; -, Stylli) 1 (Pharm.) sziftförmiges Arz- 

neimittel, Zäpfchen 2 (Bot.) Griffel (am Frucht- 

knoten) 3 (Zool.) Fortsatz am Hinterleib man- 
cher Insekten [<lat. stilus „Griffel“] 

Stylrax (m. 1; Gen. auch: -) Sy Storax 1 (Bot.) ei- 
ner Gattung der Styraxgewächse angehörender 
kleiner Baum, Styraxbaum 2 aus dem Holz des 
Styraxes (1) gewonnenes Balsam, das als Heil- u. 
Räuchermittel verwendet wird [lat., grch.] 

Styirol (n. 11; unz.; Chem.) farblose Flüssigkeit, 
Ausgangsstoff zur Herstellung von Polystyrol; 

Sy Vinylbenzol [<lat., grch. styrax „Styrax“ + 
lat. oleum „ÖI“] 

Stylropor® (n.; -s; unz.) aus Styrol u. Treibmittel 
gewonnener Kunststoff mit geringer Dichte, als 
Schaumstoff, Verpackungs- u. Isoliermittel ver- 
wendet [<Styrol + porös] 

Styx (m.; -; unz.; in der grch. Myth.) Fluss der 
Unterwelt 

SU (Abk. für) Sowjetunion 

s. u. (Abk. für) siehe unten 

Sulalda (f.; -, -alden; geh.) = Suade 

Sulalde (f. 19; geh.) Rede-, Wortschwall; oV Suada 
e eine ~ über sich ergehen lassen [zu lat. suade- 
re „Rat geben“] 

Sulalhelli I (m.; -, - od. m. 6) Angehöriger eines 
Volksstammes an der ostafrikan. Küste M (n.; 

- od. -s; unz.) Sprache der Suaheli, Handels- u. 
Verkehrssprache in Ostafrika [zu arab. sawahil 
„Küste“] 

sub..., Sub... (in Zus.) unten, unter, niedriger 
als [lat., „unter(halb), von unten“] 

sublakut (Adj.; Med.) gemäßigter, weniger hefti- 
ger Verlauf von Krankheitsprozessen 

sublallpin (Adj.) unter der alpinen Höhenstufe lie- 
gend [<sub... + alpin] 


Subjektsatz 


sublalltern (Adj.) untergeordnet, unselbstständig 
(Arbeit, Stellung) e ein ~er Beamter; ~es Be- 
nehmen unterwürfiges Benehmen [<mlat. sub- 
alternus; zu lat. sub „unter“ + alternus „abwech- 
selnd“] 

sublantlarkitisch (Adj.) zwischen der südlich ge- 

mäßsigten Zone u. dem Südpolargebiet liegend 
[<sub... + antarktisch] 

sublarkltisch (Adj.) zw. der nördlich gemäßigten 

Zone u. dem Nordpolargebiet liegend [<sub... 

+ arktisch] 
sublatolmar (Adj.) 1 kleiner als ein Atom 2 auf 
Atomkerne u. Elementarteilchen bezogen 
[<sub... + atomar] 
Subjbotjnik (m. 6; DDR) (meist an Sonnabenden 
geleisteter) freiwilliger Arbeitseinsatz [zu russ. 
subbota „Sonnabend“] 
sublderjmal (Adj.) = subkutan [<sub ... + dermal] 
Subldolmilnanite (f. 19; Mus.) 1 die vierte Stufe 
(Quarte) der diaton. Tonleiter 2 Dreiklang auf 
diesem Ton [<sub... + Dominante] 
Subldukltilon (f. 20; Geol.) das Absinken einer un- 
teren Platte unter die obere Platte an einem Plat- 
tenrand entlang einer Tiefseerinne e die ~ von 
Meeresboden [<engl. subduction; <lat. subdu- 
cere „(darunter) wegnehmen, wegziehen“] 

subldulzielren (V. i.; hat; Geol.) (unter etwas) ~ 
(unter etwas) gleiten, sich (unter etwas) schieben 
e die ozeanische Platte begann unter die kon- 
tinentalen Platten zu ~ [<lat. subducere „weg- 
ziehen“] 

Sulbelrin (n. 11) Korksubstanz [<lat. suber, Gen. 
suberis „Korkeiche“] 

subifelbril auch: subjfebiril (Adj.; Med.) noch 
nicht fieberhaft, aber leicht erhöht (von der 
Körpertemperatur) [<sub... + febril] 

subffoslsil (Adj.) erst in historischer Zeit aus- 
gestorben [<sub... + fossil] 

subiglajzilal (Adj.) unter dem Eis befindlich 
[<sub... + glazial] 

sulbilto (Mus.) sofort, plötzlich (zu spielen) [ital.] 

Subjekt (n. 11) 1 (Philos.) das wahrnehmende, 
denkende, wollende Wesen; Ggs Objekt (1) 

2 (fig.; umg.; abwertend) Person 3 (Logik) Be- 
griff, dem ein anderer beigelegt od. abgesprochen 
wird 4 (Gramm.) Satzteil, von dem etwas aus- 
gesagt wird; Sy Satzgegenstand; > Lexikon der 
Sprachlehre 5 (Mus.; ältere Bez. für) Thema 
(bes. der Fuge) e ein betrügerisches, verdächti- 
ges, verkommenes ~ (fig.; umg.) [<lat. subiec- 
tum „daruntergelegt“, d.h. „was der Aussage 
zugrunde liegt“, Part. Perf. zu subicere „darun- 
terwerfen, -legen, zugrunde legen“] 

Subjekltilon (f. 20) das Aufwerfen einer Frage, 
die der Redner selbst beantwortet |<lat. subiectio 
„das Darunterlegen“; > Subjekt] 

subjjekltiv (a. ['---] Adj.) Ggs objektiv (2) 1 (Phi- 
los.) das Subjekt betreffend, zu ihm gehörig, auf 
ihm beruhend, von ihm ausgehend, ihm entspre- 
chend, gemäß 2 persönlich, nicht sachlich, un- 
sachlich e ein ~es Urteil; etwas rein ~ betrach- 
ten, beurteilen, bewerten [> Subjekt] 

subjjekltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat) subjektivisch, 
aus persönlicher Sicht darstellen, beurteilen è ein 
subjektivierter Bericht, Kommentar 

Subjekltilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) 1 (Philos.) 
1.1 philos. Lehre, dass alle Erkenntnisse, Werte 
usw. nur für das Subjekt, nicht allgemeingültig 
sind 1.2 Auffassung, dass das Subjekt das Maß al- 
ler Dinge sei; Ggs Objektivismus 2 (allg.) Ichbe- 
zogenheit 

subjjekltilvisitisch ([-vıs-] Adj.) auf Subjektivis- 
mus beruhend, ihm entsprechend 

Subjekltilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) persönliche 
Auffassung, Einstellung, Meinung, Voreinge- 
nommenheit, Unsachlichkeit; Ggs Objektivität 
[> Subjekt] 

Subjjektisatz (m. 1u; Gramm.) Subjekt in Form 
eines Satzes, z.B. „wer zufrieden ist, ...“ = „der 
Zufriedene“; > Lexikon der Sprachlehre 
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SUB 


Subjektsteuer 


Subjektisteuler (f. 21) jede Steuer, die persönl. 

Verhältnisse des Steuerzahlers (Einkommen, Al- 
ter, Familienstand usw.) berücksichtigt, z.B. 
Einkommensteuer; Ggs Objektsteuer 

Subjunkitilon (f. 20; Gramm.) 1 Implikation 
2 Hypotaxe 3 unterordnende Konjunktion, z.B. 

„damit“, „weil“ [<lat. subiunctio „Anfügung“; 
zu subiungere „verbinden, beigesellen“] 

Subljunkitiv (m. 1; Gramm. selten) Konjunktiv 

[<nlat. subiunctivus; zu lat. subiungere „unten 

anfügen“] 

Subikonitilnent (m. 1; Geogr.) durch seine Größe 
u. geograf. Lage hervorgehobener Teil eines Kon- 
tinents e der indische ~ Vorderindien 

subikriltisch (Adj.; Kernphys.) ~er Test T., bei 
dem konventionelle Sprengstoffe mit atomaren 
Materialien gekoppelt werden, ohne dass eine 
kritische Masse spaltbaren Materials entsteht, 
d. h. die Gefahr einer Kettenreaktion atomaren 
Materials ist hierbei ausgeschlossen; Ggs super- 
kritisch (1) e ~e Atomwaffentests 

sublkrusital (Adj.; Geol.) unter der Erdkruste ge- 
bildet od. liegend; Ggs superkrustal e ~e Abla- 
gerungen [<sub... + lat. crusta „Rinde“] 

Subikulitur (f. 20) Kultur einer Gruppe innerhalb 
eines größeren Kulturbereichs, die oft in bewuss- 
tem Gegensatz zu diesem entstanden ist e ~ der 
Hippies 

sublkulitulrell (Adj.) die Subkultur betreffend, zu 
ihr gehörig 

sublkultan (Adj.; Abk.: sc.) unter der Haut, unter 
die Haut; Sy subdermal e eine ~e Einspritzung 
[<lat. sub „unter“ + cutis „Haut“] 

Subjkultis (f.; -; unz.) = Unterhaut 

subllim (Adj.; geh.) erhaben, verfeinert, nur ei- 
nem feineren Verständnis od. Empfinden zu- 
gänglich e eine ~e Intrige; ~ wahrnehmbar 

[<lat. sublimis „in der Luft befindlich, erha- 

ben“] 

Subllilmat (n. 11) 1 nach einer Sublimation aus 
dem Dampf zurückerhaltener, fester Nieder- 
schlag 2 Quecksilberverbindung [zu lat. subli- 
matus „erhoben“; > sublimieren] 

Subllilmattilon (f. 20) unmittelbarer Übergang ei- 
nes Stoffes aus dem festen in den gasförmigen Ag- 
gregatzustand, ohne dass die Stufe des flüssigen 
Aggregatzustandes durchlaufen wird; Sy Subli- 
mierung (2) [> sublimieren] 

sublliimielren (V. t.; hat) 1 ins Erhabene steigern, 
läutern, verfeinern 2 (Chem.) durch Sublima- 
tion trennen u. reinigen |<lat. sublimare „em- 
porheben“; > sublim] 

Sublliimielrung (f. 20) 1 Steigerung ins Erhabene, 
Verfeinerung, Läuterung 2 (Chem.) = Sublima- 
tion 

Subllilmiltät (f. 20; unz.) Erhabenheit, Feinheit, 
Verfeinerung [<lat. sublimitas; > sublim] 

subllulnalrisch (Adj.) 1 irdisch 2 (eigtl.) unter dem 
Mond befindlich |<lat. sub „unter“ + luna 
„Mond“] 

sublmajrin (Adj.) unter dem Meeresspiegel befind- 
lich, vorkommend, lebend [<lat. sub „unter“ + 
mare „Meer“] 

sublmers (Adj.) unter Wasser lebend; Ggs emers 
[<lat. submergere, Perf. submersus „versenken“] 

Sublmerfsilon (f. 20; Geophys.) Untertauchung 
[<nlat. submersio; zu lat. submergere „untertau- 
chen“ 

sublmilkrolskojpisch auch: subjmiklrosikojpisch 
(Adj.) unterhalb der Beobachtungsgrenze eines 
Mikroskops liegend e ~e Teilchen 

sublmiss (Adj.; veraltet) ehrerbietig, unterwürfig 
[<lat. submissus; zu submittere „niederlassen, 
sich senken“] 

Sublmisjsilon (f. 20) 1 Vergebung von Arbeiten (an 
den, der die geringsten Forderungen stellt) durch 
Ausschreibung einer Aufforderung zum Angebot 
2 (veraltet) 2.1 Ehrerbietung, Untertänigkeit, 
Unterwürfigkeit 2.2 Unterwerfung [<lat. sub- 
missio „Herabsetzung, Senkung“] 
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Subjmititend (m. 16) Bewerber bei einer Submis- 
sion, Kaufmann, der sich um ausgeschriebene 
Aufträge bewirbt [<lat. submittendus, Gerundi- 
vum von submittere „niederlassen, senken“] 

Subjmitltent (m. 16) Bietender bei einer Submis- 
sion, jmd., der ausgeschriebene Aufträge vergibt 
[<lat. submittens, Part. Präs. von submittere 
„niederlassen, senken“] 

sublmonitan (Adj.; Geogr.) in der unteren mon- 
tanen Stufe der Vegetation liegend 

Subinorimalle (f. 30; Math.) Projektion einer Nor- 
malen auf die x-Achse 

sublopitilmal (Adj.; geh.) nicht optimal, nicht so 
gut, wie es möglich od. wünschenswert wäre 
© eine ~e Lösung; eine ~e Organisation 

sublorlbiltal (Adj.; Raumfahrt) nicht in eine Um- 
laufbahn gelangend 

Subjorldilnaltilon (f. 20) 1 (veraltet) Unterord- 
nung, Dienstgehorsam; Ggs Insubordination 
2 (Gramm.) das Unterordnen von Satzgliedern 
od. Sätzen durch subordinierende Konjunktio- 
nen; Ggs Koordination; > Lexikon der Sprach- 
lehre [> subordinieren] 

subjor|dilnielren (V. t.; hat) unterordnen; Ggs ko- 
ordinieren (3) e ~de Konjunktion (Gramm.) 
K., die einen Nebensatz mit einem Hauptsatz 
verbindet [<mlat. subordinare <lat. sub „unter“ 
+ ordinare „(an)ordnen“] 

subjpollar (Adj.) zw. Polar- u. gemäßigter Zone 
liegend |<lat. sub „unter“ + polar] 

Subjprolleltalrilat (n. 11; unz.; Marxismus) Teil des 
Proletariats, dessen Arbeitskraft nicht verwert- 
bar ist u. der daher außerhalb des Produktions- 
prozesses steht 

sub rolsa unter dem Siegel der Verschwiegenheit 
[lat., „unter der Rose“ (als einem Siegel)] 

sublselquent (Adj.; geh.) nachfolgend, später ein- 
tretend e ~e Dokumentation; ~er Magnetis- 
mus [<sub... + lat. sequentia „Reihenfolge“] 

Subisildenz (f. 20; unz.) 1 (Geol.) Absenkung der 
Erdoberfläche 2 (Meteor.) Absinken der Luft- 
massen 3 (Wirtsch.) Abflauen der Konjunktur 
[zu lat. subsidere „sich niedersetzen“] 

subjsildilalrisch (Adj.) hilfsweise, unterstützend, 
behelfsmäßig, zur Aushilfe dienend [<lat. sub- 
sidiarius „zur Reserve gehörig“; > Subsidium] 

Subjsildilalrisimus (m.; -; unz.) gegen staatl. Zen- 
tralismus u. Kollektivismus gerichtete Auffas- 
sung 

Subssildijajrittät (f. 20; unz.) 1 (Pol.; Soziol.) 

1.1 (kurz für) Subsidiaritätsprinzip 1.2 staatliche 
Unterstützung, die aber nur auf eine Ergänzung 
der Eigenverantwortung abzielt 2 (kath. Kir- 
che) auf die Kirchenverfassung übertragener 
Subsidiarismus 3 (Rechtsw.) konkurrierender 
Zusammenprall von Rechtsnormen in Bezug auf 
Straftaten [> subsidiarisch] 

Subjsildilalriltätsiprinizip (n.; -s; unz.; Pol.; So- 
ziol.) Prinzip, nach dem eine übergeordnete 
Gruppe (z. B. der Staat) nur für den Aufgaben- 
bereich zuständig sein soll, den eine nachgeord- 
nete Gruppe (z. B. ein Bundesland) nicht bewäl- 
tigen kann 

Subjsildilum (n.; -s, -dilen; veraltet) 1 Unterstüt- 
zung, Rückhalt 2 (Pl.) finanzielle Hilfe, die ei- 
nem kriegführenden Staat von einem Verbünde- 
ten gewährt wird [lat., „Hilfsmannschaft, Bei- 
stand“] 

Subfsisitenz (f. 20) 1 (Philos.) das Bestehen durch 
sich selbst 2 (veraltet) Lebensunterhalt, Exis- 
tenzgrundlage [> subsistieren] 

subjsisitieiren (V. i.; hat) 1 (Philos.) durch sich 
selbst, unabhängig bestehen 2 (veraltet) seinen 
Lebensunterhalt haben |<lat. subsistere „stillste- 
hen, standhalten“] 

Subjskrilbent (m. 16) jmd., der durch Unterzeich- 
nung etwas vorbestellt u. sich zur Abnahme ver- 
pflichtet |<lat. subscribens, Part. Präs. von sub- 
scribere „unterschreiben“] 

subiskrilbielren (V. t. u. V. i.; hat) 1 durch Unter- 


zeichnen vorbestellen u. sich zur Abnahme ver- 
Pflichten 2 Anleihen zeichnen e ein Werk, (od.) 
auf ein Werk ~ [<lat. subscribere „unterschrei- 
ben“] 

Subiskripitilon (f. 20) 1 Vorbestellung u. Verpflich- 
tung zur Abnahme von Neuerscheinungen (bes. 
bei größeren, in mehreren Bänden erscheinenden 
Literaturwerken) 2 Zeichnung von Anleihen 

[<lat. subscriptio „Unterschreibung‘“; > Sub- 
skribent] 

Subiskripitilonslpreis (m. 1) etwas niedrigerer 
Preis für Subskribenten e eine Werkausgabe 
zum ~ beziehen 

sublsolnisch (Adj.) unterhalb der Schallgeschwin- 
digkeit liegend 

sub spelcie aelterlniltaltis ([- spe:tsje: eter-]) 1 im 
Lichte der Ewigkeit 2 unter der Voraussetzung 
unbeschränkter Dauer [lat., „unter dem An- 
schein der Ewigkeit“] 

Subispeiziles ([-tsje:s] f.; -, -; Biol.) Unterart, 
Rasse [<lat. sub „unter“ + Spezies] 


*Die Buchstabenfolge subist... kann in Fremd- 
wörtern auch subst... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -standard (>a. Standard). 


Subistanldard (m. 6; unz.) 1 (bes. österr.) sehr 
niedriger Standard, schlechte Qualität (-woh- 
nung) 2 (Sprachw.) unterhalb der Hochsprache 
einzuordnende Sprachebene 

+ subjstanltilal (Adj.) = substanzial 

+ Subjstanltilallittät (f. 20; unz.) = Substanzialität 

*subistanltilell (Adj.) = substanziell 

+ Subjstanltiv (n. 11, Gramm.) Wort, das einen 
Gegenstand od. Begriff bezeichnet; oV Substan- 
tivum; Sy Hauptwort, Dingwort; > Lexikon 
der Sprachlehre [<spätlat. (verbum) substan- 
tivum „für sich selbst bestehendes (Wort)“; 
> Substanz] 

*subistanltilvielren ([-vi:-] V. t.; hat; Gramm.) 
zum Substantiv machen, als Substantiv gebrau- 
chen; Sy nominalisieren è ein substantiviertes 
Verbum; ein Adjektiv ~ 

+Subjistanltilvielrung ([-vi:-] f. 20; Gramm.) Ver- 
wandlung in ein Substantiv, Gebrauch als Sub- 
stantiv; Sy Nominalisierung; > Lexikon der 
Sprachlehre 

+ subjstanltilvisch (a. [--ti:vıf] Adj.; Gramm.) 
wie ein Substantiv gebraucht, hauptwörtlich 

+ Subistanitilvum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; 
Gramm.) = Substantiv 

+Subistanz (f. 20) 1 (Philos.) 1.1 das Ding 1.2 das 
allen Dingen innewohnende Wesen, Urgrund 
alles Seins 2 Materie, Masse 3 (allg.) Stoff, das 
Stoffliche, das Bleibende, Wesentliche 4 (fig.) in- 
nerstes Wesen, Kern (einer Sache) 5 (umg.) das 
Vorhandene, Besitz, Vorrat, Kapital, Vermögen 
e chemische, feste, flüssige, gasförmige, ge- 
fährliche, giftige ~; die ~ angreifen, aufbrau- 
chen (fig.; umg.); etwas geht an die ~ (fig.; 
umg.) fordert in hohem Maße; die bauliche ~ 
sanieren; eine neue ~ auf chemischem Gebiet 
entdecken; von der ~ leben, zehren (fig.; 
umg.) [<lat. substantia „Bestand, Beschaffen- 
heit, Wesen“; zu substare „standhalten“] 

+ subjstanizilal (Adj.) = substanziell; oV substan- 
tial [<lat. substantialis „wesentlich“] 

+Subistan]zilalliltät (f. 20; unz.) Eigenschaft, We- 
sen einer Substanz, das Substanzsein; oV Sub- 
stantialität [> substanziell] 

+ subjstanizilęll (Adj.) oV substantiell, substan- 
ziali wesentlich, wesenhaft 2 stofflich 3 mate- 
riell [<spätlat. substantialis; > Substanz] 

*subistanzllos (Adj.) ohne Substanz, keine Sub- 
stanz aufweisend e ~e Vorschläge; eine ~e Re- 
de; sich als ~ erweisen 

+ Subjstiltulent (m. 16) 1 Atom, das ein anderes in 


dem Molekül einer Verbindung ersetzen kann, 
ohne dieses zu zerstören 2 (geh.) Ersatz [> sub- 
stituieren] 

+ subistiitulielren (V. t.; hat) 1 ersetzen, austau- 
schen 2 (als Stellvertreter) einsetzen e einen Be- 
griff ~ an die Stelle eines anderen setzen | <lat. 
substituere „dahinterstellen, ersetzen“] 

+Subistiitulielrung (f. 20) = Substitution 

+ Subistiltut I (m. 16) 1 Ersatzmann, Stellvertre- 
ter 2 Verkaufsleiter M (n. 11) Ersatz, Ersatz- 
mittel [> substituieren] 

+Subistiitultin (f. 22) weibl. Substitut (I) 

+ Subistiitultilon (f. 20) Sy Subszituierung 1 Er- 
satz, Austausch 2 Stellvertretung [> substitu- 
ieren] 

+Subistrat auch: Substirat (n. 11) 1 Grund-, Un- 
terlage 2 (Biol.,; Chem.; Phys.) Nährboden, 
Grundmaterial, auf das das zu untersuchende 
Material aufgebracht wird 3 (Chem.) am Auf- 
bau von Farbstoffen beteiligter farbloser Stoff 
4 (Sprachw.) Sprache eines unterworfenen Vol- 
kes, das seine Sprache der des Eroberers angleicht; 
Ggs Superstrat [<lat. substratus „darunterge- 
legt“; zu substernere „darunterlegen“] 

+Subistrukltilon auch: Substirukltilon (f. 20; geh.) 
Unterbau, Grundbau [<lat. substructio; zu sub- 
struere „den Grund legen“] 

sublsulmielren (V. t.; hat) 1 einordnen, (einem all- 
gemeinen Begriff) unterordnen 2 zusammenfas- 
sen è etwas unter einem Begriff ~ [<nlat. sub- 
sumere; <lat. sub „unter“ + sumere „nehmen“] 

Sublsumitilon (f. 20) das Subsumieren 

sublsumitiv (Adj.) 1 (einem allg. Begriff) unter- 

ordnend 2 zusammenfassend [> subsumieren] 

Subjsysitem (n. 11) System innerhalb eines Systems 

Subitanigenite (f. 19; Math.) Projektion einer 

Tangente auf die x-Achse 

Subitext (engl. [sab-] m. ı od. engl. m. 6) zu- 
grundeliegender Text, unterschwellig mitgeteilte 
Meinung od. Botschaft [<Sub... + Text] 

subltil (Adj.) 1zarz, fein 2 schwierig, differenziert 
3 spitzfindig, scharfsinnig 4 unterschwellig vor- 
handen [<lat. subtilis eigtl. „fein gewebt“] 

Subltilliltät (f. 20) 1 Zartheit, Feinheit 2 Schwie- 

rigkeit, Differenziertheit 3 Spitzfindigkeit 4 un- 
terschwelliges Vorhandensein [> subtil] 

Subitralhend (m. 16) von einer anderen abzuzie- 
hende Zahl; Ggs Minuend [> subtrahieren] 

subitralhielren (V. t.; hat) eine Zahl von einer an- 
deren ~ abziehen e sieben von zwölf ~ [<lat. 
subtrahere „unten wegziehen“] 

Subitrakltilon (f. 20; Math.) das Abziehen, Sub- 
trahieren (eine der vier Grundrechenarten) [zu 
lat. subtrahere „unten wegziehen“] 

Subitrojpen (Pl.) Zone zw. den Tropen u. den bei- 
derseitig liegenden gemäßigten Zonen [<lat. sub 
„unter“ + Tropen] 

subitrojpisch (Adj.) zu den Subtropen gehörig, in 
ihnen befindlich, vorkommende ~es Klima 

Subluniterinehlmer (m. 3) jmd., der für eine Fir- 
ma, die einen Auftrag übernommen hat, einen 
Teil dieses Auftrags ausführt 

Sublurb auch: Sulburb ([sabab] f. 10) Vorstadt, 
Randbezirk [engl.] 

Sublurlbia auch: Sulburlbia ([ssbce:bı2] f.; -; unz.) 
1 Gesamtheit der außerstädtischen, eintönig wir- 
kenden Randbezirke, Vororte 2 (meist abwer- 
tend für) (spießbürgerliche) Lebensweise, die für 
die Bewohner der Suburbia typisch sein soll 
[engl., „Vororte“] 

sublurlbilkalrisch (Adj.; kath. Kirche) zu Rom ge- 
hörend e ~es Bistum [<lat. suburbanus „in der 
Nähe der Stadt (Rom)“] 

subivelnielren ([-ve-] V. i.; hat; veraltet) beiste- 
hen, zu Hilfe kommen [<lat. subvenire] 

Subjvenitilon ([-ven-] f. 20) (finanzielle) Hilfe, 
zweckgebundene Unterstützung, besonders aus 
öffentlichen Mitteln [zu subvenieren] 

subivenitilolnielren ([-ven-] V. t.; hat) durch Sub- 
ventionen unterstützen 


Subjvenitilolnielrung ([-ven-] f. 20) das Subven- 
tionieren, das Subventioniertwerden 

Subjverisilon ([-ver-] f. 20) 1 Staatsumsturz 
2 (DDR) = Diversion [zu lat. subvertere „um- 
stürzen“] 

subiverisiv ([-ver-] Adj.) umstürzend, umstürz- 

lerisch, zerstörend ə ein ~es Treiben; sich ~ ge- 
genüber jmdm. verhalten [> Subversion] 

sub volce ([- vo:tsa] Abk.: s.v.) unter dem Wort, 
Stichwort [lat.] 

Sublway ([sabweı] m. 6) 1 Untergrundbahn 2 Un- 

terführung [engl.] 

Subwoofer ([sabwu:fo(r)] m. 3) großer Lautspre- 
cher zur Bassverstärkung [< Sub... + engl. woo- 
‚fer „Tieftöner“] 

Suclcilnat ([suktsi-] n. 11) Salz od. Ester der Bern- 
steinsäure 

Suchlakitilon (f. 20) (meist polizeilich organisier- 
te) Maßnahme zur Suche von Personen è eine 
polizeiliche ~ einleiten, starten 

Suchlanffralge (f. 19; EDV} mithilfe einer Such- 
maschine gestellte Anfrage im Internet, Recher- 
che im Internet e die Datenbank verzeichnet 
100 ~n pro Woche 

Suchlbild (n. 12) Bild, in dem man eine bestimmte 
Person, eine Figur od. einen Gegenstand suchen 
muss; >a. Bilderrätsel 

Suchldienst (m. 1) Organisation zur Nachfor- 
schung über den Verbleib vermisster Militär- u. 
Zivilpersonen (z. B. von Verschleppten, Flücht- 
lingen, Heimatvertriebenen usw.) 

Sulche (f. 19; unz.) das Suchen, Aufspüren, Nach- 
forschung, Fahndung e sich auf die ~ begeben, 
machen; auf die ~ gehen; jmdn. auf die ~ schi- 
cken; ich bin auf der - nach einem Hotel, einer 
Stellung, einer Wohnung; die polizeiliche ~ 
nach dem Verbrecher 

sulchen (V.; hat) I (V. t.) 1 finden wollen, zu fin- 
den sich bemühen 2 nachforschen 3 wünschen, er- 
streben (Rat) 4 (geh.) versuchen, trachten, sich 
bemühen 5 (umg.; in bestimmten Wendungen) 
tun, treiben è da haben sich zwei gesucht und 
gefunden zwei Gleichgesinnte haben sich zu- 
sammengeschlossen e Abenteuer, Bekannt- 
schaften ~; einen Ausweg, Hilfe, Rat, Schutz, 
Trost, Zuflucht ~; im Wald Beeren, Pilze ~; 
Entspannung, Erholung, Ruhe, Vergessen ~; 
er sucht noch den Fehler (in der Maschine, der 
Rechnung); er sucht eine Frau er möchte hei- 
raten; ein Hotel, Unterkunft, eine Wohnung, 
ein Zimmer ~; ich suche nichts als mein 
Recht; man muss nicht hinter allem etwas 
Schlechtes ~; eine Stelle in einem Buch ~; ei- 
ne Stellung ~; such das Stöckchen! (Aufforde- 
rung an den Hund); er sucht häufig Streit er ist 
streitsüchtig; Verkäuferin gesucht (in Stellen- 
anzeigen); er sucht stets den eigenen Vorteil; 
er hat das Weite gesucht ist ausgerissen, geflo- 
hen; Zeugen für eine Straftat ~ e einer sucht 
den anderen auszustechen, zu überbieten, zu 
übertrumpfen; etwas zu erreichen ~ (geh.); 
wer suchet, der findet (Matthäus 7,7); sie such- 
te ihm zu gefallen (geh.); hier haben wir 
nichts zu ~ (fig.; umg.) hier gehören wir nicht 
her, lasst uns gehen; jmdm. zu helfen ~ (geh.); 
jeder suchte sich zuerst zu retten (geh.); er 
sucht mir zu schaden (geh.); man muss ihn zu 
verstehen ~ (geh.) e jmdn. polizeilich, steck- 
brieflich ~ (lassen) è er sucht eine Hilfe für 
sein Büro; sie sucht in allem etwas (fig.) sie ist 
sehr misstrauisch; ich habe dich überall gesucht 
e was suchst du hier? (umg.) was freibst du, 
machst du hier?; was hast du hier zu ~? (umg.) 
zu tun? e sich -d umschauen; er ist ein ge- 
suchter Architekt, Arzt, Künstler ein begehrter; 
gesuchter Stil, Vergleich (fig.) gezierter, ge- 
künstelter; diese Ware ist sehr gesucht; das Ge- 
suchte hat sich gefunden II (V. i.) nach jmdm. 
od. etwas ~ jmdn. od. etwas finden wollen 
e nach einem passenden Ausdruck, Wort ~; 


süddeutsch 


ich musste sehr lange nach der Haltestelle ~; 
in allen Taschen nach etwas ~ [<ahd. suohhan, 
got. sokjan; zu idg. "sag- „witternd nachspüren“ 
(von der Tätigkeit des Jagdhundes)] 

Sulcher (m. 3) 1 (Fot.) kleines Fenster, in dem das 
Bild erscheint 2 (Astron.) kleines Hilfsfernrohr 
mit größerem Gesichtsfeld, parallel zum Haupt- 

fernrohr angebracht 

Suchllisite (f. 19) vom Suchdienst herausgegebene 
Liste mit den Namen gesuchter Personen 

Suchlmalschilne (f. 19; EDV) Programm, mit des- 
sen Hilfe bestimmte Informationen aus einer 
Datenbank (z. B. mit Internetadressen) gezielt 
gesucht werden können ə die Suchanfrage wird 
von mehreren ~n gleichzeitig bearbeitet; eine 
~im Internet anwählen 

Suchlmelldung (f. 20) veröffentlichte Meldung 
über eine gesuchte Person od. einen gesuchten Ge- 
genstand è ~ der Polizei 

Suchischein|werifer (m. 3) beweglich angebrachter 
Scheinwerfer, mit dem man nachts das Gelände 
od. den Himmel absuchen kann 

Sucht (f. 7u) 1 krankhaft gesteigertes Bedürfnis 
(Alkohol, Drogen-) 2 übersteigertes Streben 
(Geltungs-, Ruhm-, Vergnügungs-) 3 (ver- 
altet) Krankheit, Leiden (Gelb-, Schwind-) 

e ~ nach Abwechslung, Vergnügen, Zerstreu- 
ung; die schnöde ~ nach dem Geld; die Zunah- 
me der Süchte nach Medikamenten; das Rau- 
chen ist bei ihm, ihr zur ~ geworden [<ahd. 
suht „Krankheit“; > siechen; zu germ. *seuka 
„krank“; die Wendung Sucht nach etwas beruht 
auf volksetym. Verbindung mit Suche] 

süchltig (Adj.) einer Sucht verfallen, erlegen (al- 
kohol-, drogen-) ® sei vorsichtig, damit du 
nicht ~ wirst 

Süchltiglkeit (f. 20; unz.) das Süchtigsein 

suchtikrank (Adj.) an einer Sucht (1) leidend, in 
krankhafter Weise einer Sucht verfallen è ~ sein; 
~e Jugendliche 

Suchtikranike(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der sucht- 
krank ist 

sulckeln (V. i.; hat; regional) in kleinen Zügen 
saugen 

Sujcre auch: Suclre (m.; -, -) Währungseinheit in 
Ecuador, 100 Centavos [nach dem südame- 
rikan. Freiheitskämpfer Antonio Jose Sucre y 
de Alcala, 1795-1830] 

Sud (m. 1; Pl. selten) Abkochung, etwas Gekochtes 
[<germ. *sud „Wasser, in dem man Fleisch ge- 
kocht hat“; > sieden] 

Süd I (ohne Artikel; bei postal., geograf. Anga- 
ben; Abk.: S) 1= Süden 2 im Süden gelegenes 
Gebiet e nach ~; Stuttgart ~; Wind von, aus ~; 
gen ~ fahren II (m. 1; poet.) Südwind e es weh- 
te ein leichter ~ [<mhd. sut <mndrl. suut, statt 
mhd. sunt; Substantivierung des germ. Adv. 
*sund- „nach Süden“, dessen Herkunft unge- 
klärt ist] 

südaflrilkalnisch (Adj.) Südafrika betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stammend 

südlamelrilkalnisch (Adj.) Südamerika betreffend, 
zu ihm gehörig, von ihm stammend 

Suldalner (m. 3) = Sudanese 

Suldalnelse (m. 17) Einwohner des Sudans; Sy Su- 
daner 

Suldalnejsin (f. 22) weibl. Sudanese 

suldalnelsisch (Adj.) den Sudan betreffend, dazu 
gehörig, von dort stammend; Sy sudanisch 

suldalnisch (Adj.) = sudanesisch 

Suldaltilon (f. 20; unz.; Med.) Absonderung von 
Schweiß [<lat. sudare „schwitzen“] 

Sudiden Death ([sadan d9] m.; - - od. - -s, - -s; 
Pl. selten; Sp.; bes. Eishockey) Regelung, nach 
der ein in der regulären Spielzeit unentschiede- 
nes Match durch das erste in der Verlängerung 
erzielte Tor entschieden wird; >a. Golden Goal 
[sengl. sudden death „plötzlicher Tod“] 

südldeutsch (Adj.) Süddeutschland betreffend, 
dazu gehörig, von dort stammend 
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SÜD 


SUD 


Sudel 


Suldel (m. 5) 1 (schweiz.; abwertend) flüchtiger 
Entwurf, Kladde 2 (oberdt.) Pfütze, Schmutz- 
haufen, Unsauberkeit 

Suldellei (f. 18; umg.; abwertend) 1 das Sudeln 
2 gesudelte Arbeit 

suldellig (Adj.; umg.; abwertend) flüchtig u. un- 
sauber; oV sudlig 

suldeln (V. i.; hat; umg.; abwertend) 1 Schmutz 
machen, mit Schmutz herumschmieren, im 
Schmutz wühlen 2 schlecht, flüchtig, nicht sorg- 
‚fältig, nicht sauber arbeiten e das ist nur so ge- 
sudelt [eigtl. „schmutzige Arbeit verrichten“, 
zu Sudel „Sumpf, Pfütze, Jauche“; verwandt mit 
saugen u. saufen] 

Sülden (m.; -s; unz.; Abk.: S) 1 Himmelsrichtung, 
Richtung auf den Südpol 2 südlich gelegenes Ge- 
biet 3 die südl. Länder der Erde e die Völker des 
~s; aus dem ~ (Europas, eines Landes) stam- 
men; die Zugvögel fliegen, ziehen schon gen 
(poet.), nach ~; die Sonne steht im ~; er ver- 
bringt den Winter im ~; im sonnigen ~; im ~ 
von Berlin; nach dem ~ reisen; das Zimmer 
liegt, schaut nach - [> Süd] 

suldeitenldeutsch (Adj.) das Sudetenland u. seine 
Einwohner betreffend, zu ihnen gehörig 

Suldeitenlland (n. 12u; unz.) früheres deutsches 
Siedlungsgebiet in der Tschechischen Republik 

suldeltisch (Adj.) die Sudeten betreffend, dazu ge- 
hörig, von dort stammend 

Südleulrojpäler (m. 3) Einwohner eines im südli- 
chen Europa gelegenen Landes 

südleulrojpälisch (Adj.) Südeuropa betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stammend 

Südffrucht (f. 7u; meist Pl.) aus dem Süden (den 
Mittelmeerländern od. den Tropen) stammende 
Frucht 

Südhhalbikulgel (f. 21) südlicher Teil der Erdkugel; 
Ggs Nordhalbkugel e das Ozonloch über der ~ 
wird mit jedem Jahr größer 

Sudlhaus (n. 12u; in Bierbrauereien) Raum, in 
dem die Würze gekocht wird [> Sud] 

südikolrelalnisch (Adj.) Südkorea betreffend, zu 
ihm gehörig, von ihm stammend 

Südlküsite (f. 19) im Süden liegende Küste (eines 
Landes) 

Südllänlder (m. 3) jmd., der aus einem südlichen 
(d. h. am Mittelmeer liegenden) Land stammt 

südllänldisch (Adj.) die südl. Länder betreffend, 
zu ihnen gehörig, von dort stammend 

südl. Br. (Abk. für) südliche(r) Breite 

südlich (Adj.) im Süden liegend, nach Süden zu 
e -e(r) Breite (Abk.: s. Br. od. südl. Br.) geo- 
graf. Breite südlich des Äquators; die ~en Län- 
der die im Süden Europas bzw. der Erde liegen- 
den L.; der ~e Sternenhimmel; in ~er Richtung 
gehen, fahren; - von Berlin außerhalb B. in 
Richtung nach Süden 

Südllicht (n. 12) auf der südl. Erdhalbkugel auftre- 
tendes Polarlicht 

sudllig (Adj.; umg.; abwertend) = sudelig 

Suldolku (n. 15) Zahlenrätsel, das aus dreimal drei 
Quadraten bzw. insgesamt 81 Feldern für Zif- 

‚fern besteht, einige Ziffern sind vorgegeben u. in 

Jeder Zeile bzw. Spalte müssen die Ziffern von 
eins bis neun jeweils einmal vorkommen |<jap. 
su „Ziffer“ + doku „einzeln“] 

Suldor (m.; -s; unz.; Med.) Schweiß [lat.] 

Südlost I (ohne Artikel; Abk.: SO) = Südosten 

II (m. 1) Südostwind 

Südlositen (m.; -s; unz.; Abk.: SO) 1 Himmels- 
richtung zw. Süden u. Osten 2 im Südosten gele- 
genes Gebiet 

südlöstllich (Adj.) 1 im Südosten liegend 2 nach 

Südosten zu è in ~e Richtung gehen, fahren; ~ 
von München außerhalb Münchens in Richtung 
nach Südosten 

Südlostiwind (m. 1) von Südosten kommender 
Wind 

Südjpol (m. 1; unz.) südl. Pol der Erd- u. Him- 
melskugel 
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Südjpollarigelbiet (n. 11) süädlichster Teil der südli- 
chen Erdhalbkugel; Sy Antarktis 

Südjpollarllän|der (Pl.) die Länder des Südpolar- 
gebietes 

Südjpunkt (m. 1) südl. Schnittpunkt des Meri- 
dians mit dem Horizont 

Südseilte (f. 19) nach Süden gelegene Seite 

südiseiltig (Adj.) an, auf der Südseite (gelegen) 
e ein ~er Balkon 

Südjsüdlost I (ohne Artikel; Abk.: SSO) = Süd- 
südosten I (m. 1) Südsüdostwind 

Südjsüdlositen (m.; -s; unz.; Abk.: SSO) Him- 
melsrichtung zw. Süden u. Südosten 

Südjsüdjwest I (ohne Artikel; Abk.: SSW) = Süd- 
südwesten U (m. 1) Südsüdwestwind 

Südjsüdjwesiten (m.; -s; unz.; Abk.: SSW) Him- 
melsrichtung zw. Süden u. Südwesten 

Südlteil (m. 1) südlicher Teil, südlich gelegenes Ge- 
biet (eines Landes, einer Insel o. Å.) 

südjwärts (Adv.) nach Süden zu, in südl. Rich- 
tung 

Südjwein (m. 1) süßer, schwerer Wein aus südl. 
Ländern 

Südwest I (ohne Artikel; Abk.: SW) = Südwesten 

lI (m. 1) Südwestwind 

Südjwesiten (m.; -s; unz.; Abk.: SW) Himmels- 
richtung zw. Süden u. Westen, im Südwesten ge- 
legenes Gebiet 

Südjwesiter (m. 3) wasserdichter Leinenhut (des 
Seemanns) [so genannt, weil er vor dem schar- 
fen Südwestwind schützen soll] 

südwestlich (Adj.) im Südwesten liegend, nach 
Südwesten zu e in ~e Richtung gehen, fahren; 

~ von Berlin außerhalb B. in Richtung nach 
Südwesten 

Südiwestiwind (m. 1) von Südwesten kommender 
Wind 

Südjwind (m. ı) von Süden kommender Wind 

Sulelbe (m. 17) = Swebe 

Suelve ([sve:va] m. 17) = Swebe 

Suff (m.; -s; unz.; derb) 1 Trunkenheit 2 Vieltrin- 
kerei e sich dem stillen ~ ergeben (scherzh.) 
heimlich allein trinken; etwas im ~ sagen, tun 
[> saufen] 

Süfffel (m. 5; umg.; scherzh.) Säufer; Sy Süffler 

[Verkleinerungsform zu Suff] 

süfffeln (V. t. u. V. i.; hat; umg.) genüsslich 
trinken 

süfffig (Adj.) wohlschmeckend (Wein) [> Suff] 

sufffilgieiren (V. t.; hat; Sprachw.) ein Wort ~ 

mit einem Suffix versehen [<lat. suffigere „an- 
heften“] 

Sufffilsance ([syfizä:s] f.; -; unz.) = Süffisanz 

Süfffilsance ([-zä:s] f.; -; unz.) = Süffisanz 

süflfilsant (Adj.; -er, am -esiten) selbstgefällig, 

dünkelhaft, spöttisch e ein ~es Lächeln [<frz. 
suffisant; zu suffire „genügen“] 

Süffilsanz (f.; -; unz.) Dünkel, Selbstgefälligkeit, 

Spottsucht; oV Suffisance, Süffisance |<frz. suffi- 

sance; zu suffire „genügen“] 

Suflfix (n. 11) = Nachsilbe; > Lexikon der Sprach- 

lehre [<lat. suffixus „angeheftet“] 

Sufffixolid (n. 11; Gramm.) eine Art Halbsuffix, 
das sich aus einem autonomen Lexem entwickelt 
hat u. gegenüber diesem in der neuen Wortbil- 
dung einen veränderten Bedeutungscharakter 
erhält, z.B. „verdächtig“ in „rekordverdächtig“ 
[<Suffix + ...oid] 

sufffilzilent (Adj.) ausreichend, genügend, hin- 
länglich; Ggs insuffizient [<lat. sufficiens; zu 
sufficere „darreichen, genügen“] 

Suffilzilenz (f. 20; unz.) ausreichende Fähigkeit, 
Hinlänglichkeit; Ggs Insuffizienz 

Süffller (m. 3) = Süffel [> Suf 

Suffolkaltilon (f. 20) Erstickung [<lat. suffocatio 
„das Ersticken“] 

Sufffralgan auch: Suffiralgan (m. 1; kath. Kirche) 
einem Erzbischof unterstehender Bischof |<mlat. 
suffraganeus episcopus, zu lat. suffragari „zu ei- 
nem Amt empfehlen“] 


Sufffralgetite auch: Suffiralgetite (f. 19; in England 
u. Amerika 1903-1914) Verfechterin der Frauen- 
rechte, bes. des Stimmrechts [zu lat. suffragium 
„Stimmrecht“] 

Sufffulsilon (f. 20) Blutaustritt unter die Haut, 
stark blutunterlaufene Stelle; >a. Sugillation 
[<lat. suffusio; zu suffundere „benetzen, bede- 
cken“] 

Sulfi (m. 6) Vertreter, Anhänger des Sufismus 
[<arab. sufi „Mann im Wollkleid“] 

Sulfisimus (m.; -; unz.) asketisch-myst. Richtung 
des Islams, die nach größtmöglicher Gottesnähe 
strebt [> Sufi] 

Sulfist (m. 16) = Sufi 

Sulgar ([[uga(r)] m.; -s; unz.; Drogenszene) 
Rauschmittel in Pulverform [engl., „Zucker“] 

suglgelrielren (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. 
etwas einreden, ihn zu etwas veranlassen [<lat. 
suggerere „von unten herantragen“] 

sugigesitilbel (Adj.) (leicht) beeinflussbar e sug- 
gestible Menschen [> suggerieren] 

Suglgesitilbilliltät (f. 20; unz.) Beeinflussbarkeit, 
Empfänglichkeit für Beeinflussung 

Suglgesitilon (f. 20) seel. Beeinflussung, Willens- 
übertragung, Hervorrufen bestimmter Gedan- 
ken, Gefühle od. Handlungen (bei einem andern 
od. bei sich selbst) [<spätlat. suggestio; zu lat. 
suggerere „von unten herantragen“] 

sugigesitiv (Adj.) seelisch beeinflussend e ~e Fra- 
ge F. die eine best. Antwort nahelegt; von ihm 

ging eine -e Macht aus; eine -e Wirkung auf 
jmdn. ausüben, haben [> Suggestion] 

Suglgesitivifralge (f. 19) Frage, die dem Gefragten 
die Antwort bereits in den Mund legt 

Suglgesitilviltät ([-vi-] f. 20; unz.) Fähigkeit, Po- 

tenzial zur Beeinflussung è seine ~ steigt mit 
der Zunahme seiner Selbstsicherheit 

Suglgesitolpäldie (f. 19; unz.) spielerisch-kreative 
Lernmethode für Fremdsprachen, mit der ein er- 
höhtes Lernpensum erzielt werden soll |< Sugges- 
tion + grch. paideia „Erziehung, Übung“] 

Sulgilllaltilon (f. 20) unter der Haut liegender, 
schwacher Bluterguss, oberflächl. blutunterlaufe- 
ne Stelle; >a. Suffusion [<lat. sugillatio; zu su- 
gillare „verhöhnen, grün u. blau schlagen“] 

Suhlle (f. 19) 1 Schlammgrube, morastige Stelle im 
Boden 2 (Jägerspr.) kleiner Wassertümpel zum 
Suhlen; Sy Saulache [Rückbildung zu suhlen] 

suhllen (V. refl.; hat) sich +1 sich in einer Suhle, 
im Schlamm, Dreck wälzen 2 (fig.; umg.) sich 
in etwas gefallen, etwas genießerisch auskosten 
e das Wild, Schwein suhlt sich im Wasser; er 
suhlt sich im Erfolg, Reichtum, Selbstmitleid 
(fig.; umg.) [<ahd. sullen „beschmutzen“] 

Sühlne (f. 19) Buße, Genugtuung, Vergeltung (für 
begangenes Unrecht) e jmdm. ~ leisten; jmdm. 
eine ~ auferlegen; von jmdm. ~ erhalten, for- 
dern; ein Verbrechen findet (seine) gerechte ~ 
[<ahd. suona „Urteil, Gericht, Versöhnung“; 
viell. zu germ. *swon- „Beruhigung“] 

Sühlneigeld (n. 12) als Sühne zu zahlender Betrag 

Sühlnelmaß|nahlmen (Pl.) Strafen bei der Entna- 
zifizierung 

sühlnen (V. t.; hat) etwas ~ wiedergutmachen, 
dafür büßen, Genugtuung geben è begangenes 
Unrecht ~; ein Verbrechen mit dem Leben, 
dem Tode ~ [<ahd. suonen; > Sühne] 

Sühlnelopffer (n. 13) Opfer, um die Götter zu ver- 
söhnen 

Sühlnelverffahlren (n. 14) gerichtliches Verfahren 
zur gütlichen Beilegung eines Streitfalles 

sui gelnelris nur durch sich selbst eine Klasse bil- 
dend, einzig [lat., „von seiner eigenen Art“] 

Suitlcase ([sju:tkeıs] m. od. n.; -, -s [-sız]) kleiner 
Handkaoffer [engl.] 

Suilte ([svi:t(>)] f. 19) 1 Folge von langsamen u. 
schnellen Tonsätzen gleicher Tonart (Tanz); 
Sy Partita 2 militär. od. fürstl. Gefolge, Beglei- 
tung 3 (in Hotels) Zimmerflucht [<frz. suite 
„(Reihen-)Folge, Gefolge“; zu suivre „folgen“] 


Sulilzid (m. 1) = Selbstmord [<lat. sui „seiner 

selbst“ + caedes „das Töten“] 

sulilzildal (Adj.; geh.) den Suizid betreffend, zu 

ihm gehörig e ~ gefährdete Jugendliche 

Sulilzildant (m. 16; geh.) jmd., der einen Selbst- 

mordversuch unternommen hat; oV Suizident 

Sulilzildent (m. 16; geh.) = Suizidant 

suliizidigeffährldet (Adj.; geh.) = selbstmord- 

gefährdet 

Suljet ([syze:] od. [syze] n. 15) Motiv, Thema (ei- 
ner künstler. Darstellung) e eine Geschichte 
zum ~ eines Romans wählen; ein dankbares ~ 
für das Kino [frz., „Subjekt“] 

Suklkajde (f. 19) kandierte Schale von Früchten, 

z. B. Zitronat [<mfrz. succade, sucrade, zu frz. 
sucre „Zucker“] 

Suklkulbus (m.; -, -kulben; mittelalterl. Volks- 
glauben) Ggs Inkubus (2) 1 mit einem Mann 
buhlender Teufel in Frauengestalt 2 der beim 
Geschlechtsakt untenliegende Teufel [zu lat. suc- 
cumbere „unten liegen“] 

sukikullent (Adj.) saftig, fleischig, kräftig [<spät- 
lat. suc(c)ulentus; zu lat. suc(c)us „Saft“] 

Suklkullenite (f. 19; Bot.) Pflanze in Trockengebie- 
ten, deren Blätter, Achsen od. Wurzeln mit ei- 
nem wasserspeichernden Gewebe ausgestattet 
sind; Sy Fettpflanze [> sukkulent] 

Suklkullenz (f. 20; unz.) Fähigkeit der Sukkulen- 

ten, Wasser in ihrem Gewebe zu speichern [zu 

spätlat. suc(c)ulentus; zu lat. suc(c)us „Saft“] 

Suklkurs (m. 1; veraltet) (militär.) Hilfe, Unter- 
stützung, Beistand [<spätlat. succursus; zu lat. 
succurrere „zu Hilfe eilen“] 

Sulkrolse auch: Suklrojse (f. 19; unz.; veraltet) 
= Saccharose 

sukizeldielren (V. i.; hat; veraltet) jmdm. ~ 
jmdm. (in einem Amt) nachfolgen, in jmds. 
Rechtsstellung eintreten [<lat. succedere „nach- 
folgen, gelingen“] 

Suklzess (m. 1; veraltet) Erfolg [<lat. successus] 

Sukizesisilon (f. 20) 1 Rechtsnachfolge 2 Thronfolge 

3 Entwicklungsreihe, allmähliches Übergehen 
einer Pflanzengesellschaft in eine andere [<lat. 
successio] 

Suklzesisilonsikrieg (m. 1) = Erbfolgekrieg 

Sukizesisilonsistaat (m. 23) kleiner Staat, der bei 
Auflösung eines größeren Staatswesens entsteht 

suklzesisiv (Adj.) allmählich (eintretend) 

[<spätlat. successivus; zu lat. succedere] 

sukizesjsilve ([-va] Adv.) allmählich, nach u. nach 
[> sukzessiv] 

Suklzesisor (m. 23) Amts-, Rechtsnachfolger [<lat. 
successor „Nachfolger“; zu succedere „nachfol- 
gen, gelingen“] 

Sulffat (n. 11) Salz der Schwefelsäure [> Sulfur] 

Sullfid (n. 11) Salz des Schwefelwasserstoffes [<lat. 
sulfur, sulp(h)ur; vermutl. aus dem Oskischen] 

sulfildielren (V. t.; hat) Schwefel in Form von 
Thiol- od. Sulfidgruppen in organische Verbin- 
dungen einführen 

sullfildisch (Adj.) Schwefel enthaltend 

Sulfit (n. 11) Salz der schwefligen Säure [<lat. sul- 

Fur, sulp(h)ur; vermutl. aus dem Oskischen] 

Sülflmeisiter (m. 3) 1 (veraltet) Besitzer od. Auf- 
seher einer Saline 2 (heute; nddt.) Pfuscher [zu 
nddt. sülf= selbst] 

Sullfonlalmid auch: Sullfolnalmid (n. 11; Pharm.) 

chemotherapeut. Heilmittel zur Bekämpfung 

akterieller Infektionen [> Sulfur] 

Sullfolnat (n. 11; Chem.) Salz u. Ester organischer 

Verbindungen der Schwefelsäure, wichtiger 

Waschmittelrohstoff 

Sullfur (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: S) Schwefel 

[<lat. sulfur, sulp(h)ur; vermutl. aus dem Oski- 

schen] 

Sullky (engl. [salki:] n. 15) = Traberwagen [engl.] 

Süll (m. 1 od. n. 11) 1(nddt.) hohe Türschwelle 
2 (Mar.) Einfassung einer Luke, Schwelle 

Sülllbord (m. 1) 1 Bootsrand, -kante 2 Einfassung 
des (vertieften) Sitzes im gedeckten Boot 


= 


Sulltan (m. 1; Titel für) muslim. Herrscher [<arab. 

sultan „Herrschaft“, später auch „Herrscher“] 

Sulltalnat (n. 11) Herrschaftsbereich eines Sultans 

Sulltalnin (f. 22) Frau des Sultans 

Sulitalnilne (f. 19) belle, große, kernlose Rosine [zu 

Sultan, weil sie als bes. fürstl. gilt] 

Sulz (f. 20; oberdt.; Kochk.) = Sülze 

Sullze (f. 19; oberdt.; Kochk.) = Sülze 

Süllze (f. 19) 1 Salzquelle 2 Sole 3 Salzlake, Salz- 

brühe 4 (Kochk.) Fleisch-, Fischstücke in Gallert; 

oV Sulz, Sulze 5 (Jägerspr.) Salzlecke [<ahd. 
sulza „Salzwasser“; > Salz] 

sullzen (V. t. u. V. i.; hat; oberdt.) = sülzen 

süllzen (V.; hat) oV sulzen I (V.t.) etwas ~ Salz 
‚geben, als Sülze zubereiten e Fleisch ~; Wild ~ 
II (V. i.; umg.; abwertend) dummes Zeug reden, 
quatschen [> Sülze] 

Sülziwurst (f. zu) Sülze in Wurstform 

Sulmach (m. 1; Bot.) Gerbstoff lieferndes Holz- 
gewächs mit gefiederten Blättern u. harzhalti- 
gen Steinfrüchten; Sy Gerbersumach e Proven- 
zalischer ~ [<arab. summagq] 

Sulmelrer (m. 3) Bewohner von Sumer in Mesopo- 
tamien (4.-1. Jt. v. Chr.) 

sulmelrisch (Adj.) zu den Sumerern gehörig, von 
ihnen stammend è ~e Sprache in ihren Bezie- 
hungen zu anderen Sprachen nicht geklärte 
Sprache der Sumerer 

summ! (Int.) (Nachahmung des Geräusches flie- 
gender Insekten, bes. der Bienen) 

Sumlma (f.; -, Sumimen) I (veraltet; Abk.: Sa.) 
= Summe (Scholastik) zusammenfassende sys- 
temat. Darstellung von Theologie u. Philosophie 
[lat.] 

sum|ma cum laulde miz höchstem Lob (höchste 
Auszeichnung bei akadem. Prüfungen) è ein 
Examen ~ bestehen [lat.] 

Sumjmand (m. 16; Math.) Zahl, die zu einer an- 
deren hinzugezählt werden soll; Sy Addend 
[<lat. summandus, Gerundivum von summare 
„hinzuzählen“; zu summa „Summe“] 

sumlmajrisch (Adj.) 1 kurz zusammengefasst, 
kurzgefasst, bündig 2 oberflächlich e ein ~es 
Verfahren; ein komplexes Thema nur, sehr 
~ behandeln; eine Debatte ~ abschließen 
[> Summarium] 

Sumlmafrilum (n.; -s, -rijen od. -ria; veraltet) 

1 kurze Inhaltsangabe 2 Inbegriff |<lat. summa- 
rium „Hauptinhalt“; zu summa „Summe, Ge- 
samtzahl“] 

Sumjmalry ([samarı] n. 15) Zusammenfassung, 
kurzer Abriss, Übersicht [engl.] 

sym|ma sumjmalrum insgesamt, alles in allem 
e das macht ~ 500 Euro [lat., „die Summe der 


Sumjmaltilon (f. 20) Bildung einer Summe, Auf- 
rechnung [> summieren] 

Sümmichen (n. 14) 1 kleine Summe 2 (umg.) be- 
trächtliche Summe è ein hübsches, nettes ~ auf 
die Seite legen, gespart haben, aufs Konto 
überwiesen bekommen (umg.) 

Sumjme (f. 19) 1 (Math.) Ergebnis einer Addition 
2 Geldbetrag 3 (fig.) Gesamtheit, das Ganze 
e die ~ einer Addition; ~ aller Erkenntnis, 
des Wissens (fig.) e große ~n für etwas anle- 
gen, aufwenden, ausgeben, verbrauchen; die 
ganze ~ bar bezahlen e eine beträchtliche, 
große, hohe, stattliche ~; dabei wurden große 
~n einfach vergeudet, verschwendet; die runde 
= von 500 Euro [<lat. summa „Gesamtzahl“, 
eigtl. „oberste (Zahl)“; in der Antike wurde von 
unten nach oben addiert] 

sumjmen’ (V.; hat; veraltet) I (V. t.) etwas ~ 
summieren I (V. refl.) sich ~ sich summieren, 
anwachsen [> Summe] 

sum|men? (V. t. u. V. i.; hat; bei Bewegung in ei- 
ner Richtung: ist) 1 einen vibrierenden, anhal- 
tenden Ton von sich geben (wie Insekten), leise, 
anhaltend brummen 2 hörbar fliegen (Insekten, 
Flugzeuge) 3 mit geschlossenen Lippen singen, 


Sumpfläufer 


leise, ohne Worte vor sich hin singen 4 (umg.; 
auch poet.) summend fliegen e es summt und 
brummt mir in den Ohren; Bienen ~; ein Flug- 
zeug summt über den Himmel; Käfer sind über 
die Wiese gesummt; ein Lied, eine Melodie ~; 
ein eintöniges Summen war in der Luft; die 
vierte Strophe wird nur gesummt [lautmalend] 

Sumjmeniforlmel (f. 21; Chem.) Formel, die das 
Zahlenverhältnis der einzelnen Atomarten in- 
nerhalb einer Verbindung angibt, jedoch nichts 
über die Struktur der Verbindung aussagt 

Sumjmenliverlsilchelrung (f. 20) Versicherung, bei 
der sich die Leistung des Versicherten im Scha- 
densfalle nur nach der vereinbarten Versiche- 
rungssumme, nicht nach der Höhe des Schadens 
richtet, z. B. Lebensversicherung 

Sumjmer (m. 3) Gerät zum Erzeugen von Summ- 
tönen (als Signal usw.) 

Sumjmerlzeilchen (n. 14) summender Signalton 

sumjmielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ eine Sum- 
me aus etwas bilden, zusammenzäbhlen, vereini- 
gen 1I (V. refl.) sich ~ anwachsen, sich häufen, 
immer mehr werden [<lat. summare; > Summe] 

SumĮmielrung (f. 20) das Summieren 

Summiton (m. 1u) summender Ton 

Sumimum Bojnum (n.; - -; unz.; geh.) höchstes 
Gut [lat.] 

Sumjmus Epilscolpus auch: Sum|mus Epislcolpus 
(m.; - -; unz.) 1 höchster Bischof (= Papst) 2 (bis 
1918) Landesherr als Oberhaupt seiner (evang.) 
Landeskirche [lat.] 

Sulmo (n.; - od. -s; unz.; Sp.) eine japanische 
Form des Ringkampfes |jap.] 

Sulmolrin/ger (m. 3; Sp.) Ringer, der Sumo be- 
treibt 

Sumpf (m. 1u) 1 mit Wasser durchtränkter Erd- 
boden (eines größeren Gebietes) 2 (Bgb.) unters- 
ter Teil eines Schachtes, meist mit Wasser gefüllt 
3 (Sinnbild für) Verkommenes, Schlechtes, mo- 
ralisch Verwerfliches einen ~ entwässern, 
trockenlegen; im ~ der Großstadt versinken 
(fig.); in einen ~ geraten (a. fig.) unter schlech- 
ten Einfluss, in eine verkommene Umgebung; im 
~ stecken bleiben (a. fig.); sich an den eigenen 
Haaren aus dem - ziehen (fig.) sich mit eigener 
Kraft aus einer scheinbar ausweglosen Situation 
befreien [<mhd. sumpf, daneben ahd. sunft 
„schlammiger Ort“; > Schwamm] 

Sumpfibilber (m. 3) = Nutria (1) 

Sumpfibolden (m. 4u) sumpfiger Boden 

Sümpfichen (n. 14) kleiner Sumpf 

Sumpfidotiterlblulme (f. 19; Bot.) auf sumpfigen 
Wiesen vorkommendes Hahnenfußgewächs, mit 
gelben Blüten: Caltha palustris; Sy Ankenballen 

sumpifen (V. i.; hat) 1 (veraltet) sumpfig sein, 
werden 2 (fig.; umg.) die Nacht durchzechen, 
sich hemmungslos amüsieren, ausschweifend le- 
ben; >a. versumpfen [> Sumpf] 

sümplfen (V. i.; hat) 1 (Bgb.) entwässern 2 (Töp- 
ferei) kneten [> Sumpf] 

Sumpfifielber (n. 13; unz.) = Malaria 

Sumpfigarlbe (f. 19) = Schafgarbe 

Sumpfigas (n. 11) im Schlamm von Sümpfen durch 
Vergärung von Pflanzenteilen unter Mitwir- 
kung von Bakterien entstehendes Gemisch von 
Methan u. Kohlendioxid 

Sumpfigelbiet (n. 11) sumpfiges Gebiet, Sumpf- 
land 

Sumpfihuhn (n. 12u) 1 (Zool.) Mitglied einer un- 
auffälligen, sumpfbewohnenden Gattung der 
Rallen: Porzana 2 (fig., umg.; scherzh.) jmd., 
der „versumpft‘, der gern zecht u. sich die Nächte 
um die Ohren schlägt 

sumpffig (Adj.) dauernd sehr feucht, schlammig 
e ~er Boden; ~e Wiese [> Sumpf] 

Sumpflland (n. 12u; unz.) sumpfiges Land, Moor 

Sumpflläulfer (m. 3; Zool.) kleiner, gedrungener, 
schnepfenartiger Watvogel Skandinaviens, der 
zur Zugzeit in Dtschld. auftritt: Limicola falci- 
nellus 
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Sumpfmoos 


Sumpfimoos (n. 11; unz.) = Torfmoos 

Sumpflohrleulle (f. 19; Zool.) Eule mit undeutli- 
chen Federohren, lebt in offenem sumpfigen od. 
sandigem Gelände: Asio flammeus 

Sumpflotiter (m. 3) = Nerz (1) 

Sumpfipflanize (f. 19) an wasserreichen Stellen 
vorkommende, unter Wasser wurzelnde Pflanze 

Sumpfischildikrölte (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
weitverbreiteten Gruppe meist wasserbewoh- 
nender Schildkröten: Emydidae 

Sumpfischnepffe (f. 19) = Bekassine 

Sumpfivolgel (m. 5u) in feuchtem Gelände leben- 
der Vogel 

Sumpfiwurz (f. 20; unz.) Angehörige einer Gat- 
tung in Dtschld. häufiger Orchideen: Epipactis; 
Sy Sitter 

Sumpfizylpresise auch: Sumpflzypiresise (f. 19; 
Bot.) Angehörige einer an sumpfigen Stellen ge- 
deihenden Gattung amerikan. Nadelbäume mit 
hellgrünen Nadeln u. Luftwurzeln: Taxodium 

sumpltulös (Adj.; veraltet) 1 verschwenderisch 
2 kostspielig [<lat. sumptuosus; zu sumere „ver- 
brauchen“] 

Sums (m. 1; unz.; umg.) Aufhebens, Umstände, 
leeres Gerede @ einen großen ~ machen; mach 
nicht solchen, so viel ~; viel ~ mit jmdm., um 
etwas machen [Rückbildung zu sumsen] 

sumlsen (V. i.; hat/ist; regional) summen, sum- 
send fliegen (von Insekten) 

Sunlblolcker ([san-] m. 3; Kosmetik; umg.) Son- 
nenschutzmittele wir cremten uns dick mit ~ 
ein [engl., „Sonnenschutzcreme“] 

Sund (m. 1) Meerenge (bes. die zwischen Ostsee u. 
Kattegat) [nddt.; vielleicht verwandt mit 
Schwund] 

Sünlde (f. 19) 1 Verfehlung gegen Gott od. sein Ge- 
bot 2 (allg.) Handlung, deren man sich schämt, 
Verstoß, Unrecht 3 Schuld 4 Handlung, die nach- 
teilige Folgen haben kann e die ~n des Flei- 
sches; ein Kind der ~ (veraltet) uneheliches K.; 
es ist eine ~ und Schande e eine ~ begehen, 
tun; seine ~n beichten, bekennen, bereuen; 
sein: es ist eine ~, das Brot wegzuwerfen; es ist 
eine (wahre) ~, dass du deine Fähigkeiten 
nicht besser nutzt è eine ~ gegen die Gesell- 
schaft; in ~ fallen, geraten; er hasst mich wie 
die ~; sie ist faul, hässlich wie die ~ (umg.) 
sehr faul, sehr hässlich [<ahd. sunt(e)a; Her- 
kunft ungeklärt; vielleicht zu lat. sons, sontis 
„schuldig“] 

Sünlden|balbel (n.; -s; unz.; veraltet; noch 
scherzh.) Ort der Ausschweifung, des sündigen 
Treibens [> Babel] 


Sündenbock: Die Bezeichnung Sündenbock geht 
auf einen im Alten Testament geschilderten re- 
ligiösen Ritus zurück, bei dem alle Sünden des 
Volkes Israel auf einen Ziegenbock übertragen 
wurden. An Jom Kippur, dem Tag der Ver- 
gebung der Sünden, verkündete der Hohepries- 
ter zunächst die Sünden und Vergehen des is- 
raelischen Volkes und übertrug diese sym- 
bolisch auf einen Ziegenbock, indem er ihm die 
Hände auflegte. Daraufhin trieb man den Zie- 
genbock in die Wildnis (3. Mose 16, 20-22). 
Sinnbildlich meint Sündenbock heute eine Per- 
son, der man alle Schuld zuweist. Häufige Re- 
dewendungen sind u. a. jemanden zum Sünden- 
bock machen, einen Sündenbock für jemanden 
oder etwas brauchen oder als Sündenbock her- 
halten müssen. 

Ein synonym für Sündenbock verwendeter Be- 
griff ist „Prügelknabe“. 


Sünlden|bock (m. 1u; fig.; umg.) jmd., dem man 
alle Schuld zuweist è jmdn. zum ~ machen; 
den ~ abgeben; immer muss ich als ~ herhal- 
ten [nach 3. Buch Mose, 16,20-22ff.] © 
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Sünldenffall (m. 1u; unz.) der erste Ungehorsam 
des Menschen (Adams u. Evas) gegen Gott 

sünldenifrei (Adj.) frei von Sünde 

Sünldenigeld (n. 12; unz.) 1 (urspr.) Ablassgeld 

2 (fig.; umg.) sehr viel, zu viel Geld 

Sünldenlkonito (n.; -s, -konlten od. -s) = Sünden- 

register (1) 

Sünldenllast (f. 20; unz.) seel. Belastung durch 
Sünden 

Sünldenllohn (m. 1u; unz.) das, was aus einer 
Sünde entsteht, erwächst 

sünldenllos (Adj.) frei von Sünde 

Sünldenjpfuhl (m. 1; abwertend) in einem ~ le- 
ben ein schmutziges, sündhaftes Leben führen 

Sünldenirelgisiter (n. 13) 1 (urspr.) Verzeichnis 
der begangenen Sünden für die Beichte; Sy Sün- 

denkonto 2 (fig.; umg.) Anzahl von Vergehen 

e jmdm. sein ~ vorhalten (fig.; umg.) 

Sünldeniverlgelbung (f. 20; unz.) die Vergebung 
der Sünden durch Gott bzw. stellvertretend 
durch den Priester 

Sünlder (m. 3) jmd., der eine Sünde begangen hat 
od. immer wieder sündigt e wir sind alle ~; du 
alter ~! (scherzh. drohend); armer ~ (veraltet) 
zum Tode Verurteilter; (heute allg.) Missetäter; 
du stehst da wie ein ertappter ~; ein hartgesot- 
tener, verstockter ~; reuiger ~ 

Sünldelrin (f. 22) weibl. Sünder 

Sünlderjmielne (f. 19; unz.) schuldbewusstes Ge- 
sicht e mit ~ sprechen 

Sündfflut (f. 20; unz.; volksetymolog. Umdeu- 
tung von) Sintflut 

sündlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 mit Sünden be- 
laden, gegen Gottes Gebot verstoßend; Sy sündig 
2 (fig.; umg.) viel, sehr e ~e Absichten, Gedan- 
ken, Wünsche, Taten; ich ~er Mensch; das 
kostet ein ~es Geld (fig.; umg.); es ist ~, das 
zu tun; das ist ~ teuer (fig.; umg.) 

sünldig (Adj.) = sündhaft (1) e ~ werden eine 
Sünde begehen, sündigen 

sünldilgen (V. i.; hat) eine Sünde begehen, gegen 
etwas verstoßen, sich vergehen e gegen Gottes 
Gebote ~; du sündigst gegen deine Gesundheit 
[unter dem Einfluss von sündig statt mhd. sün- 
den; > Sünde] 

sündllos (Adj.) = sündenlos 

sündlteuler (Adj.; bes. österr.; umg.; kurz für) 
sündhaft teuer, sehr teuer e ein sündteurer Ur- 
laub 

Sunna (f.; -; unz.) Sammlung von Aussprüchen u. 
Vorschriften Mohammeds u. der ersten vier Kali- 
fen als Richtschnur des islam. Lebens [<arab. 
sunnah] 

Sunlnet (n. od. m.; -s; unz.) Süßstoff aus Acesul- 
fam, wird in verschiedenen brennwertvermin- 
derten u. zuckerfreien Lebensmitteln verarbeitet 

Sunjnit (m. 16) Anhänger der orthodoxen Sunna, 
zu der über go % der Muslime gehören, die auf 
Ali zurückzuführende gesonderte Sunna der 
Schiiten wird von den Sunniten nicht als echt 
anerkannt 

sunlniltisch (Adj.) die Sunna, die Sunniten betref- 
fend, aus ihnen hervorgehend 

Sunlspots ([sanspsts] Pl.; Wirtsch.) Phänomene, 
die fälschlicherweise als einflussreich für die 
Wirtschaft betrachtet werden u. durch die auf sie 
reagierenden Teilnehmer des Wirtschaftsgesche- 
hens zu Einflussgrößen werden [engl., eigtl. 
„Sonnenflecken“] 

sujpen (V. t. u. V. i.; hat; nddt.) saufen 

suļper (Adj.; undekl.; umg.) erstklassig, großartig 

e cin ~ Angebot; das hast du ~ gemacht; das ist 

~ [lat., „oben, zuoberst, darüber“] 

Sulper (n.; -; unz.; kurz für) Superbenzin 

sujper..., Sulper... (in Zus.) 1ober..., Ober..., 

über..., Über... 2 (umg.; verstärkend) sehr, be- 
sonders, höchst, z.B. superklug [lat., „oben, auf, 
darüber (hinaus)“] 

Sulper-8-Film ([-axt-] m. 1) Schmalfilm für Ama- 
teurkameras mit 8 mm Filmbreite 


sulperlarlbiitrielren auch: sulperlarlbitirielren (V. t.; 
hat; österr. Amtsspr.) etwas ~ eine endgültige 
Entscheidung über etwas treffen 
Sulperlarlbiltriium auch: Sulperlarlbitlrilum (n.; -s, 
-trilen; österr. Amtsspr.) endgültige Entschei- 
dung [<super + Arbitrium] _ 

Sulperlazildiltät (f. 20; unz.) Übersäuerung des 

Mageninhaltes bei Magenschleimhautentzün- 

dung sowie Magen- u. Darmgeschwüren 

sulperb ([sy-] Adj.; bes. österr.) = süperb 

sülperb (Adj.) vorzüglich, prächtig; oV (bes. ös- 

terr.) superb [<frz. superbe „stolz, prächtig“ 

<lat. superbus] 

Sujperlben]zin (n. 11) Benzin mit einer Oktanzahl 

von über 96; Sy (kurz) Super 

Sujperlcomjpulter ([-pju:-] m. 3; EDV) Computer, 

der dem höchsten Wissensstand entspricht u. mit 

der schnellsten Prozessorgeschwindigkeit arbeitet 
sujperlcool ([-ku:l] Adj.; Jugendspr.; verstär- 
kend) sehr cool 

Sujperldilvildenide ([-vi-] f. 19) neben der Divi- 

dende gewährte Sondervergünstigung für Aktio- 

näre [<Super... + Dividende] 

Sulperlerolgaltilon (f. 20; veraltet) 1 Übergebühr 

2 Mehrleistung [zu spätlat. supererogare „dar- 

über hinausgehen“] 

sujperlfein (Adj.; umg.) sehr fein, hochfein 

[<super... + fein] 

Sujper[felkunldaltilon (f. 20) Befruchtung der Eier 

eines weibl. Tieres durch verschiedene männl. 

Tiere (z. B. beim Hund) [<Super... + lat. fecun- 

ditas „Fruchtbarkeit“] 

Sujperffeltaltilon (f. 20) Befruchtung von Eiern 
aus zwei aufeinanderfolgenden Zyklen, was 
zum Heranreifen von Embryonen unterschiedli- 
chen Alters im Muttertier führt; oV Superföta- 
tion [< Super... + lat. foetus „Leibesfrucht“] 

sulperffilzilell (Adj.; Med.) oberflächlich [<spätlat. 
superficialis; zu lat. superficies „Oberfläche“] 

Sulperffilziles (f.; -, -; Rechtsw.; veraltet) Bau-, 
Platzrecht [<lat. superficies „Oberfläche“] 

Sujperfflujildiität (f.; -; unz.) bisher nur vom Heli- 
um bekannte Erscheinung, bei Temperaturen 
nahe dem absoluten Nullpunkt ohne jede innere 
Reibung zu fließen u. damit keinerlei Viskosität 
mehr aufzuweisen; Sy Suprafluidität 

Sulperfföltaltilon (f. 20) = Superfetation 

Sujper-G ([-d3i] m.; - od. -s, - od. -s; Sp.) Skiren- 
nen, eine Kombination aus Abfahrtslauf u. Rie- 
senslalom 

Sujperigau (m. 6) 1 sehr großer GAU 2 (fig.; umg.) 
denkbar größte Katastrophe, großes Desaster, 
völliger Zusammenbruch e wie kam es in 
Tschernobyl zum -?; einen wirtschaftlichen ~ 
erleben 

Sujperigrid (n. 15) Zänderübergreifendes Netz der 
Energieversorgung, das auf Gleichstromleitun- 
gen basiert u. erneuerbare Energie auch aus ent- 
legenen Gebieten (in Supernodes genannten 
Knotenpunkten) sammeln u. über weite Strecken 
in Ballungszentren transportieren kann [< Su- 
per + engl. grid „Verteiler-, Überlandnetz“] 

sujperigut (Adj.; umg.; verstärkend) sehr gut 

e sie sieht wirklich ~ aus 

Sujperlheld (m. 16; umg.; verstärkend) großer 

Held è er wurde zum deutschen ~en 

Sulperlhit (m. 6; umg.; verstärkend) außerordent- 

lich erfolgreicher Hit e einen - landen 

Sulperlin/fekitilon (f. 20) wiederholte Infektion 

mit den gleichen Krankheitserregern |<Super... 

+ Infektion] 

Sujperliniten/dent (m. 16) evang. Geistlicher, der 

einem Kirchenkreis vorsteht; Sy Ephorus [<kir- 

chenlat. superintendens; Part. Präs. von super- 
intendere „die Aufsicht haben“] 

Sulperliniten|denitur (f. 20) Amtsräume des Super- 

intendenten 

Sulpelrilor (m. 23) Vorsteher eines Klosters od. Or- 

dens [lat., „höher“] 

Sulpefrilolrin (f. 22) weibl. Superior 


Sulpelrilolriltät (f. 20; unz.) Ggs Inferiorität 
1 Überlegenheit 2 Übergewicht [zu lat. superior 
„höher“] 
Sulperlkar\go (m. 6) vom Versender bevollmäch- 
tigter Kontrolleur einer Fracht im Hafen 
sujperiklug (Adj.; umg.; häufig iron.) sehr klug 
sulperlkriltisch (Adj.) 1 (Kernphys.) eine Ketten- 
reaktion auslösend; Ggs subkritisch 2 (umg.; 
verstärkend) sehr kritische ~e Flüssigkeiten; 
eine ~e Masse; eine ~e Auseinandersetzung 
über die Menschenrechte führen 
sulperikrusital (Adj.; Geol.) über bzw. auf der 
Erdkruste gebildet od. befindlich; Sy suprakrus- 
tal; Ggs interkrustal, subkrustal [<super... + lat. 
crusta „Rinde“] 
sujperlkurz (Adj.; umg.; verstärkend) sehr kurz 
e cin ~er Rock 
Sujperllaitiv (m. 1) 1(Gramm.) zweite Steige- 
rungsstufe bei der Komparation, z.B. der Beste, 
am besten; Sy Höchststufe, Meiststufe; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 2 (allg.) übertriebener Aus- 
druck, übermäßiges Lob e in (lauter) ~en reden; 
eine Ware in ~en anpreisen [<spätlat. superla- 
tivus „darüber hinausgetragen“ <lat. super + la- 
tus, Part. Perf. von ferre „tragen“] 
sujperllaltilvisch ([-vıf] Adj.) 1 Gramm.) in Form 
eines Superlativs 2 übertrieben 
Sujperllaftilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.) übertriebe- 
ne Verwendung von Superlativen 
sujperlleicht (Adj.; umg.; verstärkend) sehr leicht 
e ~e Stoffe; die Arbeit war ~ 
Sulperlmacht (f. 7u; umg.) Weltmacht (bes. die 
USA u. die ehem. UdSSR) e Gespräche der Su- 
permächte beim Weltwirtschaftsgipfel 
Sujperlmann (m. 2u; umg.; iron.) bes. männlicher, 
leistungsstarker Mann 
Sujperlmarkt (m. 1u) großes Lebensmittelgeschäft 
mit Selbstbedienung, umfangreichem Sortiment 
u. günstigen Preisen; Sy Einkaufsmarkt 
sulperlmoldern (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
modern e ~e Bauten; ~e Computertechnik 
Sulperinaltulrallisimus (m.; -; unz.) = Supranatu- 
ralismus 
sujper|nett (Adj.; umg.; verstärkend) sehr nett 
e ein ~er Typ 
Sujperlno|va ([-va] f.; -, -noivae [-ve:]; Astron.) 
bes. helle Nova 
Sujperloxid (n. 11; veraltet) = Peroxid 
Sulperjphosiphat (n. 11; unz.) phosphathaltiges 
Düngemittel [< Super... + Phosphat] 
Suļper|polsiltijon (f. 20; Phys.) 1 Überlagerung von 
Kräften od. von Wellen 2 Überlagerung von 
Strukturen auf zweidimensionalen Röntgen- 
bildern [< Super... + Position] 
sulper|prolvilsolrisch ([-vi-] Adj.; schweiz.; 
Rechtsw.) (bei einem gerichtlichen Verfahren) 
die vorherige Anhörung der Gegenpartei aus- 
schließend è eine ~e Verfügung; ~e Sperre des 
Mittelstürmers 
sulperlreich (Adj.; umg.; verstärkend) sehr reich 
e sie ist erfolgreich und ~; eine Luxuslimousi- 
ne für Reiche und Superreiche 
Sujperirelvilsilon ([-vi-] f. 20; Wirtsch.) nochmali- 
ge Nachprüfung [<Super... + Revision] 
sulperlschnell (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 
schnell e ~ fahren; eine ~e Einsatztruppe 
sulperlsolnisch (Adj.) über der Schallgeschwindig- 
keit liegend; Sy transsonisch [<engl. supersonic, 
<lat. super „darüber“ + sonus „Ton, Schall“] 
Sujperlstar (m. 6) herausragender Star’, Weltstar, 
Weltberühmtheit 
Sulperistiltilon (f. 20; unz.; veraltet) Aberglaube 
[<lat. superstitio] 
sulperistiltilös (Adj.; veraltet) abergläubisch 
Sulperistrat (n. 11; Sprachw.) Sprache eines er- 
obernden Volkes, das seine Sprache dem des er- 
oberten angleicht; Ggs Substrat (4) [<lat. super- 
stratus „darüber gelegt“] 
Sujperisymimeltrie auch: Sulper\symimetirie (f. 19; 
Kernphys.) Theorie der Elementarteilchenphy- 


sik, die davon ausgeht, dass zu jedem Teilchen 
ein Antiteilchen vorhanden ist bzw. ursprüng- 
lich vorhanden war u. Materie erst durch das 
Brechen dieser Symmetrie entstehen konnte 

sulperlsymimeitrisch auch: sulperlsymijmetirisch 

(Adj.; Kernphys.) die Supersymmetrie betref- 

fend, zu ihr gehörig 

sulperiteuler (Adj.; umg.; verstärkend) sehr teuer 

e ein superteures Abendkleid 

sulperitoll (Adj.; umg.; verstärkend) sehr toll, 

hervorragend è das war ein ~es Fest 

Sujperityp (m. 23; umg.; verstärkend) großartiger 

Typ e sie hat sich einen ~en geangelt; nicht al- 

le Menschen sind ~en 

Sulperlvilsilon ([-vi-] f. 20 od. engl. [sju:pa(r)vifn] 

f. 10) 1 (unz.; bes. Wirtsch.) Überwachung, Auf- 

sicht, Leistungskontrolle 2 (zählb.; Psych.) psy- 

chotherapeutische Betreuung, Sitzung [engl.] 

Sulperlvilsor ([sju:pa(r)vaızar] m. 3) 1 (EDV) den 
Ablauf eines Betriebssystems lenkendes Haupt- 
steuerungsprogramm 2 (Wirtsch.) jmd., der 
Leistungskontrollen durchführt, Aufsichtsfüh- 
render 3 (Psych.) jmd., der eine Supervision (2) 
leitet [engl., eigtl. „Aufseher“] 

Sujperjweib (n. 12; umg.) großartige Frau, die in 
‚Jeder Beziehung erfolgreich u. attraktiv ist 

Sulperizahl (f. 20; Lotto) zusätzliche Gewinn- 
zahl, die letzte Ziffer der Losnummer, deren 
Ziehung den Gewinn bei sechs richtigen Lotto- 
zahlen noch erhöht 

Sulpilnum (n.; -s, -pilna; Gramm.) im Latein. 
substantivische Verbalform, z.B. lectum „um zu 
lesen“ [zu lat. supinus „nach oben gekehrt“] 

Süppichen (n. 14; Verkleinerungsform von) Sup- 
pe ® er kocht sein ~ am Feuer anderer (fig.; 
umg.) er verschafft sich Vorteile auf Kosten an- 
derer; er will sein eigenes - kochen er will seine 
eigenen Wege gehen, sich nicht einordnen 

Suplpe (f. 19) (meist warme) flüssige Speise è ein 
Teller ~ e die ~ auslöffeln, die man sich ein- 
gebrockt hat (fig.; umg.) die Folgen seiner 
Handlungsweise tragen; die ~ hast du dir selbst 
eingebrockt (fig.; umg.) diese Unannehmlich- 
keit hast du selbst verschuldet; das macht die - 
auch nicht fett (fig.; umg.) hat wenig Wert; 
jmdm. die ~ versalzen (fig.; umg.) jmds. Pläne 
durchkreuzen, ihm die Freude verderben è eine 
dicke ~ (fig.; umg.) dichter Nebel; eine dicke, 
klare, legierte, süße ~ e ~ aus der Tüte (fig.; 
umg.) Suppe aus einem pulverförmigen, mit 
Wasser angerührten Extrakt; er findet auch im- 
mer ein Haar in der ~ (fig.; umg.) an jeder 
Sache etwas Störendes; jmdm. in die ~ fallen 
(umg.; scherzh.) jmdn. unerwartet während 
der Essenszeit besuchen, jmdm. in die ~ spu- 
cken (fig.; umg.) ihm etwas verderben; ~ mit 
Einlage [Rückbildung aus mhd. suppen, supfen; 
zu saufen in der alten Bedeutung „schlürfen“] 

Suplpeldalnejum (n.; -s, -nea) Stützleiste unter 
den Füßen des Gekreuzigten |<lat. sub „unter“ 

+ pes, Gen. pedis „Fuß“] 

suplpen (V. i.; hat) nässen, eitern e eine Wunde 
suppt 

Suplpenifleisch (n.; -(e)s; unz.) Fleisch zum Ko- 
chen für die Suppe 

Supjpenigelmülse (n. 13) Gemüse zur Suppe 

Supjpenigelwürz (n. 11) = Suppenwürze 

Suplpenigrün (n.; -s; unz.) = Wurzelwerk (2) 

Supjpen|huhn (n. 12u) älteres, nur für die Suppe, 
zum Kochen verwendbares Huhn 

Supjpenikasiper (m. 3; umg.) Kind, das keine Sup- 
pe essen will od. allg. schlecht isst [nach der Ge- 
stalt in H. Hoffmanns „Struwwelpeter“] 

Supipenikellle (f. 19) = Schöpflöffel 

Suplpenlkraut (n. 12u; unz.) = Liebstöckel 

Supjpenjkülche (f. 19) karitative Einrichtung, die 
kostenlos warme Mahlzeiten für Bedürftige an- 
bietet e eine ~ für Alte und Arme 

Supjpenllöfffel (m. 5) großer Löffel zum Essen der 
Suppe, Esslöffel 


supra..., Supra... 


Supjpeninuldeln (Pl.) Nudeln zur Bouillonsuppe 

Suplpenischildikrölte (f. 19) eine in trop. Meeren 
lebende, unter Naturschutz stehende Schildkröte, 
die bis zu 450 kg schwer wird u. gern für Suppen 
verwendet wird: Chelonia mydas 

Supjpenischüsisel (f. 21) größere Schüssel, in der 
die Suppe bei Tisch aufgetragen wird 

Supipenitelller (m. 3) tiefer Teller 

Sup|pen|jwürifel (m. 5) in Würfel gepresster, koch- 
fertiger, in Wasser zu lösender Extrakt für Suppe 

Suplpenlwürlze (f. 19) pulverisiertes Gewürz zur 
Suppe; Sy Suppengewürz, 

suplpig (Adj.) flüssig wie Suppe 

Suplplelant (m. 16; schweiz.) 1 Stellvertreter 2 Er- 
satzmann (in Behörden) [<frz. suppleant; zu 
suppléer „ergänzen“] 

Supjpleiment (n. 11) 1 Ergänzung, Nachtrag (zu 
einem Werk) 2 zusätzliche Leistung, Zugabe 

[<frz. supplément; zu suppléer „erzeugen“] 

Supjpleiment ([-plemä:] n. 15; schweiz.) = Sup- 
plement 

suplplelmenltär (Adj.) ergänzend, nachträglich 
(hinzugefügt) 

Supjplelmentiband (m. 1u) Ergänzungsband (ei- 
nes mehrbändigen Werkes) 

Supjpleimentilielfelrung (f. 20) ergänzende Liefe- 
rung (zu einem mehrbändigen Werk) 

Suplpleimentjwinikel (m. 5) Winkel, der einen an- 
deren Winkel zu 180° ergänzt; >a. Komplement- 
winkel 

Sup|plent (m. 16; österr.) Hilfslehrer [> supplie- 
ren] 

suplpleltiv (Adj.; Sprachw.) ergänzend, stellver- 
tretend è ~er Kasus [zu lat. suppletivus „ergän- 
zend“] 

Supfpleitilvisimus ([-vıs-] m.; -; unz.; Sprachw.) 
Ergänzung von Flexionsformen durch Stämme 
anderer etymologischer Herkunft, z.B. bin, ist, 
war [<lat. suppletivus „ergänzend“] 

suplplielren (V. t.; hat; veraltet) 1 ergänzen, hin- 
zufügen 2 vertreten [<lat. supplere „ergänzen“] 

Suplplik (f. 20; veraltet) Bittgesuch [<lat. supplici- 

um; zu supplicare „anflehen“] 

Suplplilkaļtijon (f. 20; veraltet) Bittgesuch [> sup- 
plizieren] 

suplplilzieļlren (V. i.; hat; veraltet) ein Bittgesuch 
einreichen, (flehentlich) um etwas bitten | <lat. 
supplicare „anflehen“] 

suplpolnielren (V. t.; hat; geh.) voraussetzen, an- 
nehmen, unterstellen [<lat. supponere „darun- 
terlegen“] 

Support (m. ı od. engl. [sspa:t] m. 6) I (unz.; 
EDV) Hilfe bei Problemen mit den innerhalb 
einer Firma genutzten Computern 1 (zählb.) 

1 (EDV) für den Support (I) zuständige Abtei- 
lung 2 (an Werkzeugmaschinen) Vorrichtung 
zur festen Führung des Werkzeuges od. Werk- 
stückes [zu lat. supportare „nachführen“] 

Supjpolsiltilon (f. 20; geh.) 1 Voraussetzung, An- 

nahme 2 Unterstellung [> supponieren] 

Supjpolsiltolrilum (n.; -s, -rilen) = Zäpfchen (3) 

[zu lat. supponere „darunterlegen“] 

Suplpolsiltum (n.; -s, -silta; veraltet) Vorausset- 

zung, Annahme [> supponieren] 

Suplpresisilon (f. 20; geh.) Unterdrückung, Zu- 

rückdrängung, Verheimlichung [<lat. suppressio; 

zu supprimere „unterdrücken“] 

suplpresisiv (Adj.; geh.) unterdrückend, zurück- 

drängend [> Suppression] 

suplprilmielren (V. t.; hat; geh.) unterdrücken, 

zurückdrängen [> Suppression] 

Supjpulraltilon (f. 20) Eiterung [<lat. suppuratio 
<sub „unter“ + pus „Eiter“] 


*Die Buchstabenfolge sulpr... kann in Fremd- 
wörtern auch suplr... getrennt werden. 


*sulpra..., Sulpra... (in Zus.) ober..., Ober..., 


über..., Über... [lat. supra „oben, oberhalb, 
über“] 
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Suprafluidität 


+Sulpraflulildiltät (f.; -; unz.) = Superfluidität 
*sulpralkrusital (Adj.) = superkrustal 
*sujpralleiltend (Adj.) Supraleitfähigkeit besit- 
zend e ~e Materialien 
+Sulpralleilter (m. 3) Stoff, der die Eigenschaft der 
Supraleitfähigkeit besitzt od. unter bestimmten 
Bedingungen besitzen kann 
+Sulpralleitffälhiglkeit (f. 20; unz.) sprunghaft er- 
höhte elektrische Leitfähigkeit von Stoffen bei 
tiefen Temperaturen 
*sulpralnaltilolnal (Adj.) übernational, überstaat- 
lich e ~e Organisation Zusammenschluss meh- 
rerer Staaten, der, anders als eine internationale 
Organisation, schon selbst unmittelbar Macht- 
befugnisse gegenüber den Bürgern seiner Mit- 
gliedstaaten besitzt, ohne dass seine Akte erst 
durch die Mitgliedstaaten in deren innerstaatl. 
Recht umgewandelt werden müssen 
*sulpralnaltulral (Adj.; Philos.) übernatürlich 
+Sulpralnaltulrallisimus (m.; -; unz.) Sy Super- 
naturalismus 1 über das natürliche hinausgehen- 
de Denkrichtung 2 Glaube an ein übernatürli- 
ches Sein [<Supra... + Naturalismus] 
*sulpralnaltulrallisitisch (Adj.) auf dem Suprana- 
turalismus beruhend 
+Sulprajport (n. 11) = Supraporte 
+Sulpralporite (f. 19) = Sopraporte; oV Supraport 
*sujpralvalgilnal ([-va-] Adj.) oberhalb der Schei- 
de gelegen 
+ Sujprelmat (m. 1 od. n. 11) OV Suprematie 
1 Oberherrschaft (des Papstes) 2 Überordnung, 
Vorrangstellung [zu lat. supremus „oberster“, 
Superl. zu superus] 
+Sulprelmaltie (f. 19) = Supremat 
+Sulprelmatsleid (m. 1; 1534-1829) Eid der engl. 
Beamten, den König auch als obersten geistl. 
Herrn anzuerkennen 
Sulre (f. 19) Abschnitt des Korans [<arab. surah 
„Stufe, Grad“] 
Surflboard ([sce:fb>:d] n. 15) = Surfdrett 
Surflbrett ([sce:f-] n. 12) Brett zum Surfen; 
Sy Surfboard 
surlfen ([sce:-] V. i.; hat; bei Bewegung in einer 
Richtung: ist) 1(Sp.) Surfing betreiben, auf dem 
Surfbrett segeln 2 (EDV) = netsurfen 
Surifer ([sce:-] m. 3) jmd., der surft, der das Sur- 
fen, Surfing betreibt 
Surffelrin ([soe:-] f. 22) weibl. Surfer 
Surlfing ([sce:fin]) Wassersport, bei dem man sich, 
auf einem Brett stehend, von einer Welle über die 
Brandung tragen lässt; Sy Surfriding, Wellen- 
reiten (2) [<engl. surf „Brandung“ + riding „das 
Reiten“] 
Surffleisch (n. 11; unz.; oberdt.) gepökeltes Fleisch 
[> sauer] 
Surflrilding ([sce:fraı-] n.; -s; unz.) = Surfing 
Sulrilmo|no (n. 15; seit Ende des 18. Jh.) Glück- 
wunschblatt zu Neujahr, das oft in luxuriösem 
Privatdruck für den Tausch im Freundeskreis u. 
in literarischen Zirkeln entstanden ist [jap.] 
sulrilnalmisch (Adj.) die Republik Suriname u. 
ihre Einwohner betreffend 
Surjekltilon (f. 20) Eigenschaft einer Abbildung, 
Funktion, die besagt, dass jedes Element der 
Menge, in der die Funktionswerte liegen auch 
ein zugeordneter Wert der Funktion ist 
surjekltiv (Adj.) die Eigenschaft der Surjektion 
aufweisend, sie betreffend 
riplus ([sce:plas] n.; -, -; Wirtsch.) 1 Über- 
schuss, Gewinn 2 Rest 3 Deckung [engl., „Rest“, 
<aengl. surplus, <afrz. sourpelis, <lat. superpel- 
licium] 
surirelal (a. [zyr-] Adj.) übernatürlich, traumhaft, 
unwirklich e ~e Gebilde; einen Sinn für das 
Surreale besitzen [<frz. sur „über“ + real] 
Surirelallisimus (a. [zyr-] m.; -; unz.; seit Anfang 
des 20. Jh.) Strömung in Kunst u. Literatur, die 
das Fantastische, das Unbewusste u. Traumhafte 
u. seine Verschmelzung mit der Wirklichkeit dar- 
zustellen sucht [<frz. sur „über“ + Realismus] 
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Surfrelallist (a. [zyr-] m. 16) Anhänger, Vertreter 
des Surrealismus 

surirelallisitisch (a. [zyr-] Adj.) in der Art des Sur- 
realismus 

suriren (V. i.; hat; bei Bewegung in einer Rich- 

tung: ist) scharf, metallisch summen (z.B. Flug- 

zeug) © eine Fliege ist durchs Zimmer gesurrt 

Dautmalend] 

Surlrolgat (n. 11; geh.) (nicht vollwertiger) Er- 

tz, Behelf [zu lat. surrogare „nachwählen las- 

n, ersetzen“] 

Surlrolgaltilon (f. 20) 1 (allg.) Unterschiebung 

2 (Rechtsw.) Einsetzung od. Nachrücken eines 

neuen Berechtigten od. Vermögenswertes an Stel- 

le eines alten [> Surrogat] 

surlsum corlda empor die Herzen! (Beginn der 

Präfation in der kath. Liturgie) [lat.] 

Suritax ([sce:tks] f.; -, -es [-sız]) = Surtaxe 

[engl.] 

Suritaxe ([zyrtaks] f.; -, -n [-san]) bei Überschrei- 

tung einer bestimmten Einkommensgrenze in 

Frankreich, Großbritannien u. den USA zu ent- 

richtende Zusatzsteuer; oV Surtax [<frz. sur 

„über“ + zaxe „Steuer(betrag)“] 

Surlveilllance ([syrvejä:s] £.; -; unz.; Wirtsch.) 

Überwachung, Beobachtung [frz.] 

Surivey ([sce:veı] m. 6; Wirtsch.) 1 Untersuchung, 
Erhebung im Bereich der Markt- u. Meinungs- 
forschung 2 Streitfragen auflösendes Sachver- 
ständigengutachten im Warenhandel [engl., 
„Überblick“] 

Suriveylor auch: Surivelyor ([saveıa(r)] m. 3; Na- 
me für) unbemannte amerikanische Mondson- 
den [<engl. survey „überblicken, prüfen, begut- 
achten“] 

Surivilval ([savaıval] n. 15) 1 aus einer älteren Kul- 
turschicht erhaltenes Kulturelement 2 (kurz für) 
Survivaltraining [engl., „Überbleibsel, Über- 
bleiben; Überleben“] 

Surlvilvalltrailning ([ssvawvaltre:nın] n. 15) Trai- 
ning zum Überleben in extremen Notsituationen 
[engl. „Überlebenstraining“] 

Sulshi ([zu:fi] n. 15; jap. Kochk.) Gericht aus ro- 
hem Fisch (u. einer Reisbeilage) 

Sujsilne (f. 19) gelbe od. rote Pflaume [<ital. susina 
„Pflaume“] 

sulspekt auch: susipekt (Adj.) verdächtig [<lat. 
suspectus; zu suspicere „argwöhnen“] 

susipen/dielren (V. t.; hat) 1 bis auf weiteres des 
Amtes entheben (Beamte) 2 (zeitweilig) auf- 
heben 3 aufschieben, in der Schwebe lassen 
4 (Med.) schwebend aufhängen 5 (Chem.) feste 
Teilchen ~ in einer Flüssigkeit fein verteilen, so 
dass sie schweben [<lat. suspendere „aufhängen, 
schweben lassen, unterbrechen“] 

Susipenldielrung (f. 20) das Suspendieren, das 
Suspendiertwerden 

Susjpenisilon (f. 20) 1 (zeitweil.) Amtsentlassung 
2 (Med.) schwebende Aufhängung 3 (Chem.) 
Aufschwemmung feinster Teilchen in einer Flüs- 
sigkeit [> suspendieren] 

susipenjsiv (Adj.) 1 (bis auf weiteres) aufhebend 
2 aufschiebend [> suspendieren] 

Susjpenisojrilum (n.; -s, -rilen; Med.) beutelar- 
tiger, tragender Verband, z. B. Armschlinge 
[> suspendieren] 

süß (Adj.; -er, am -esiten) 1 wie Zucker od. Honig 
(schmeckend) 2 wie Blüten, Backwerk (riechend) 
3 (fig.) 3.1 lieblich (Stimme, Klang) 3.2 süßlich 
3.3 entzückend, reizend, sehr hübsch (Kind, 
Kleid) e mein Süßer, meine Süße! (als zärtliche 
od. spottende Anrede) e mögen Sie den Kaffee, 
Tee ~? gezuckert; ~e Kirschen, Mandeln; das 
~e Leben (fig.; umg.) ausschweifendes Leben; 
die Musik ist reichlich ~ ziemlich sentimental; 
~es Nichtstun; voll des ~en Weines (poet.) 
berauscht, betrunken e ~ aussehen, duften, 
riechen, schmecken; sein: du bist (einfach) ~! 
e das schmeckt widerlich ~ e der Kuchen ist 
mir zu ~ [<ahd. suozi; zu idg. *suad- „süß“] 


oo 
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Süß (n. 11; unz.; Buchdruckerspr.) geleistete, aber 
noch nicht bezahlte Arbeit 

Süße (f.; -; unz.) das Süß-, Gesüßtsein, süßer Ge- 
schmack od. Geruch 

sülßen (V. t.; hat) süß machen, zuckern e den 
Kaffee, Tee stark ~; der Kaffee, Tee ist nicht 
gesüßt 

Süßlgras (n. 12u) = Gras (1) 

Süßlholz (n. 12u; unz.) als Hustenmittel u. zur 
Herstellung von Lakritze verwendeter Wurzel- 
stock des Schmetterlingsblütlers Glycyrrhiza gla- 
bra è ~ raspeln (fig.; umg.; abwertend) flirten, 
schmeichlerisch reden, schöntun (Frauen gegen- 
über) 

Süßlholziraspller (m. 3; abwertend) jmd., der 
gern, oft Süßholz raspelt 

Sülßiglkeit (f. 20) I (unz.) = Süße II (zählb.; meist 
PL.) etwas Süßes zum Naschen (Schokolade, Pra- 
line, Bonbon) eè zu viele ~en essen 

Süßlkarltofifel (f. 21) = Batate 

Süßkirlsche (f. 19) süßschmeckende Art der Kir- 
schen: Prunus avium 

süßllich (Adj.) 1 etwas süß 2 unangenehm süß 

3 (fig.) 3.1 kitschig, sentimental, unangenehm 
gefühlvoll (Bild, Gedicht) 3.2 scheinheilig 
‚freundlich (Benehmen, Worte) è ein ~es Lä- 
cheln; eine ~e Miene machen 

Süßlmost (m. 1) naturreiner, unvergorener, keim- 
freier Fruchtsaft 

Süßlmositelrei (f. 18) Betrieb, in dem Süßmost her- 
gestellt wird 

Süßjrahmlbutiter (f.; -; unz.) Butter, die aus unge- 
säuerter Sahne hergestellt wird 

süßlsauler (Adj.) süß u. säuerlich zugleich e ~ lä- 
cheln (fig.) 

Süßlspeilse (f. 19) mnit viel Zucker zubereitete 
Speise 

Süßlstoff (m. 1) synthetisch hergestellte organ. 

Verbindung von starker Süßkraft, aber ohne 
Nährwert, z. B. Sacharin 

Süßlwalren (Pl.) mit viel Zucker hergestellte 
Lebens- u. Genussmittel, bes. Süßigkeiten, Dau- 
erbackwerk, Speiseeis usw. 

Süßlwaslser (n. 13; unz.) Fluss-, Binnenseewasser; 
Ggs Salzwasser 

Süßlwaslserffisch (m. 1) im Süßwasser lebender 
Fisch; Ggs Seefisch 

Süßlwasiseripollyp (m. 16; Zool.) zu den Hydrozo- 
en gehöriger, einzeln im Süßwasser lebender Po- 
lyp, der niemals Medusen hervorbringt 

Süßlwein (m. 1) süßer, schwerer Wein (bes. aus 
südl. Ländern) 

Susitain ([sasteın] n. 15) Zeit, in der mit dem Syn- 
thesizer ein Ton ohne Abweichung gehalten 
wird, Abklingeffektschaltung [<engl. sustain 
„den Ton halten“] 

susizepltilbel (Adj.; veraltet) empfänglich, emp- 
findlich [zu lat. suscipere „aufnehmen“] 

Susizepftilbillilität (f. 20; unz.; veraltet) Empfäng- 
lichkeit, Empfindlichkeit, Reizbarkeit è elektri- 
sche (magnetische) ~ das Verhältnis der Beträge 
der Elektrisierung (Magnetisierung) zur elektr. 

(magnet.) Feldstärke [> suszeptibel] 

Susizepitilon (f. 20; veraltet) das Suszipieren 

suslzilpielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) an-, überneh- 
men 2 (Bot.) einen Reiz ~ aufnehmen [<lat. sus- 
cipere „aufnehmen“] 

Sultra auch: Sutira (n. 15; unz.; aind. Lit.) kurzer, 
einprägsamer Lehrsatz |<Sanskrit eigtl. „Fa- 
den“] 

Sütiterllinischrift (f. 20; unz.) von Ludwig Sütter- 
lin (1865-1917) entworfene, stark gerundete 
Schreibschrift 

Sultur (f. 20; Anat.) 1 (Anat.) Verbindungsstelle 
der Schädelknochen 2 (Med.) chirurg. Naht [zu 
lat. suere „zusammennähen“] 

sulum culilque ([- ku-]) jedem das Seine (Wahl- 
spruch Friedrichs I. von Preußen u. des preuß. 
Schwarzen Adlerordens) [lat.] 

SUV ([esjuvi:] n. od. m.; - od. -s, - od. -s; Kfz; 


Abk. für engl.) Sport Utility Vehicle (sportlicher 
Gebrauchswagen), komfortabel ausgestatteter 
Geländewagen, der sich auch für den Stadtver- 
kehr eignet 

sulzelrän (Adj.) zum Suzerän gehörig, in der Art 
eines Suzeräns [<frz. suzerain; analog zu souve- 
rain aus lat. sursum „in der Höhe“] 

Sulzelrän (m. 1) die Suzeränität ausübender Staat 

Sulzelrälniltät (f. 20; unz.) 1 = Oberherrschaft (1) 
2 Herrschaft eines Staates über einen halbsouve- 
ränen |> suzerän] 

Sv (Zeichen für) Sievert 

SV (Abk. für) 1 Spielvereinigung 2 Sportverein 
3 Sozialversicherung 4 Schülervertretung 

s. v. (Abk. für lat.) 1 salva venia 2 sub voce 

sveiglilalto auch: svegllilalto ([svelja:to] Mus.) 
kühn, frisch, frei (zu spielen) [ital.] 

SVP (Abk. für) Schweizerische Volkspartei 

s. V. V. (Abk. für lat.) sit venia verbo 

svw. (Abk. für) so viel wie 

SW (Abk. für) Südwest(en) 

Swalmi (m. 6) hinduist. Lehrer, Mönch (als Anre- 
de) [<hind. svami „Inhaber, Gebieter“] 

Swamps ([swamps] Pl.) 1 durch Bewässerung ge- 
wonnenes Fruchtland 2 Zypressensümpfe (am 
Golf von Mexico) [<engl. swamp „Sumpf“] 

Swap ([sw>p] m. 6; Bankw.) 1 Differenz zw. 
Kassa- u. Terminkurs 2 Tauschhandel [engl., 
„Tausch“] 

Swaplgelschäft ([swap-] n. 11) Devisenaustausch- 
geschäft [zu engl. swap „austauschen“] 

SWAPO (f.; -; unz.; Abk. für engl.) South West 
African People’s Organization (Unabhängig- 
keitsbewegung in Namibia), seit 1990 Regie- 
rungspartei 

swap|pen ([swop-] V.; hat) I (V. i. u. V. t.) um- 
wandeln, verschieben, (aus)tauschen (von Rech- 
ten, Pflichten u. Ä.) e die meisten Kommunen 
und Bundesländer ~ II (V. t.; EDV) Daten ~ 
umwandeln, verschieben [<engl. swap „austau- 
schen“] 

Swasltilka (f.; -, -tilken) altind. Symbol der Sonne 
in Form eines Hakenkreuzes [<Sanskrit svastika 
<su „gut“ + asti „seiend“] 

Swatch® ([swat[] f.; -, -s od. -es [-tfız]) modische 
schweiz. Armbanduhr [<engl. swiss „schweize- 
risch“ + watch „Uhr“] 

Swealter ([sweta(r)] m. 3) = Sweatshirt 

Sweatlshirt ([swetfce:t] n. 15) sporzl. Pullover aus 
Baumwolltrikot; Sy Sweater |<engl. sweat 
„schwitzen“ + shirt „Hemd“] 

Sweatlshop ([swetfp] m. 6; umg.; bes. Textilw.) 
kleine Fabrik, in der die Arbeiter für wenig Geld 
unter schlechten Bedingungen viel arbeiten müs- 
sen, Ausbeuterbetrieb [<engl. sweat „schwit- 
zen“ + shop „Geschäft“] 

Swelbe (m. 17) Angehöriger einer german. Völker- 
gruppe an Elbe u. Havel; oV Suebe, Sueve 

swelbisch (Adj.) die Sweben betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 

Sweepistake ([swi:psteik] n. 15 od. m. 6) 1 Ver- 
losung, bei der Losnummern u. Gewinne vorher 
festgesetzt wurden 2 Wettbewerb im Pferderenn- 
sport [engl.] 

Sweetlheart ([swi:tha:(r)t] n. 15) Schatz, Liebs- 
te(r), Liebling [engl.] 

SWF (Abk. für) Südwestfunk 

SWIFT-Code ([-ko:d] m. 6) = BIC [<engl. SWIFT 
(Society for Worldwide Interbank Financial Te- 
lecommunication) „Gesellschaft für weltweite 
finanzielle Telekommunition innerhalb der 
Banken“ + Code] 

Swimjminglpool ([-pu:1] m. 6) Schwimmbecken 
(im Garten od. Haus) [<engl. swim „schwim- 
men“ + pool „Teich“] 

Swinlegel (m. 5; nddt.) Igel, Schweinigel 

Swing (m. 6) 1 (Mus.) 1.1 ruhig-schwingender Stil 
im Jazz 1.2 Tanz in diesem Stil 2 (Wirtsch.) 
höchste Kreditquote, die sich zwei Staaten bei bi- 
lateralen Handelsverträgen gegenseitig einräu- 


men [engl., „Schwingen, Rhythmus“; zu swing 
„schwingen“] 

Swinglbo (n. 15; Sp.) I (zählb.) dem Skateboard 
ähnliches Gerät (auf zwei Kufen befestigtes 
Brett mit Schlaufen für die Füße) zum Skifahren 
II (unz.) mit diesem Gerät betriebener Sport [zu 
engl. swing „schwingen“] 

Swing-by auch: Swinglby ([-baı] n. 15; Raumf.) 
= Fly-by [<engl. swing by „kurz vorbeischau- 
en“] 

swinlgen (V. i.; hat) Swing tanzen 

Swinlger (m. 3) 1schwingender, nach unten weit 
‚Jfallender kurzer Mantel 2 (umg.) jmd., der 
Gruppensex betreibt [engl., eigtl. „lockerer 
Typ] 

switichen ([swıtfon] V. i.; hat) 1 miż der Fernbe- 
dienung von einem Fernsehprogramm zum 
nächsten schalten; >a. zappen 2 (Sp.; Skating) 
von einem Fuß auf den anderen wechseln 
3 (Wirtsch.) ein Switchgeschäft abschließen 

Switchlgelschäft ([swıt[-] n. 11) Im- od. Export- 
geschäft, das zum Zweck der Ausnutzung von 
Kursdifferenzen über ein drittes Land geleitet 
wird [zu engl. switch „umstellen, verlegen“] 

SY..., Sy... (in Zus. vor s) = syn..., Syn... 

Sylbalrit (m. 16) 1 Einwohner der Stadt Sybaris im 

Altertum 2 (fig.; veraltet) Schlemmer, Schwelger 

[die Sybariten waren für ihre aufwendige Le- 

bensführung bekannt] 

sylbalriltisch (Adj.; fig.; veraltet) schwelgerisch, 

genusssüchtig, verweichlicht 

Sylelnit (m. 1) gut polierfähiges, granitähnliches 

Tiefengestein [nach Syene, dem. Namen für As- 

suan] 

Sylelnitigneis (m. 1; unz.) feinkörniger Syenit 

Sylkolmolre (f. 19; Bot.) ostafrikan. Feigenbaum, 
der wertvolles Holz, aber nur als Viehfutter 
verwendete Früchte liefert: Ficus sykomorus; 

Sy Maulbeerfeige [<grch. sykon „Feige“ + moron 
„Brombeere“] 

Sylkolphant (m. 16) 1 (im antiken Athen) ge- 
werbsmäßiger Ankläger 2 (fig.; veraltet) Ver- 
leumder, Verräter [<grch. sykophantes, eigtl. 
„Feigenanzeiger“, jmd., der Übertretungen des 
Verbots, Feigen aus Attika auszuführen, auf- 
spürt u. vor Gericht bringt; jmd., der die An- 

klägerei als Gewerbe betreibt; <sykon „Feige“ 

+ phainein „anzeigen“] 

syl..., Syl... (in Zus. vor 1) = syn..., Syn... 

Syljlalbar (n. 11; veraltet) = Syllabarium 

Sylilalbajrilum (n.; -s, -rilen; veraltet) Buchstabier- 

buch, Lesebuch, Abc-Buch; oV Syllabar [zu lat. 

syllaba „Silbe“ <grch. syllabe „das Zusammen- 
gefasste“] 

sylilalbielren (V. t.; hat; veraltet) 1 buchstabieren 

2 in Einzelsilben aussprechen (Wörter) [zu lat. 

syllaba „Silbe“; > Syllabarium] 

sylllalbisch (Adj.) silbenweise e ~er Gesang G., 

bei dem auf jede Silbe eine Note gesungen wird; 

Ggs melismatisch [> Syllabar] 

Sylilalbus (m.; -, - od. -lalbi) 1864 durch Papst 
Pius IX. veröffentlichtes Verzeichnis aller abzu- 
lehnenden modernen theolog. Lehren [nlat., irr- 
tüml. statt lat. sizzybas (Akk. Plur); zu greh. sit- 
tyba, sittybe „Pergamentstreifen“] 

Syliiepise (f. 19; Rhet.) Beziehung eines Attributs 

od. Prädikats auf mehrere, in Person, Numerus, 

Genus verschiedene Subjekte; oV Syllepsis 

[<grch. syllepsis „das Zusammenfassen“] 

Sylilepisis (f.; -, -lepisen) = Syllepse 

sylilepltisch (Adj.; Rhet.) in der Art einer Syllepse 

Sylllolgisimus (m.; -, -gisimen) logischer Schluss 

vom Allgemeinen aufs Besondere [<grch. syllo- 

gismos „das Zusammenrechnen“ <syn „zusam- 
men“ + logizesthai „rechnen“] 

Syllolgisitik (f.; -; unz.) Lehre von den Syllogis- 

men (u. ihrer Anwendung) 

sylilolgisitisch (Adj.) in der Art des Syllogismus 

Syliphe (m. 17 od. f. 19; in der Myth. des MA) 
= Luftgeist [von Paracelsus so genannt] 


symmetrisch 


Syliphilde (f. 19) 1 weibl. Luftgeist 2 (fig.) anmu- 
tiges, schlankes Mädchen [> Sylphe] 

Sylivalnit ([-va-] m. 1) szahlgraues bis silberwei- 
‚Res, metallisch glänzendes Mineral, chemisch ein 
Gold-Silber-Tellurid, wichtig zur Gewinnung 
von Gold u. Silber [nach Transsylvanien, dem 

lat. Namen für Siebenbürgen] 

sym..., Sym... (in Zus. vor b, p, m) = syn..., 
Syn... 

Symlbilọnt (m. 16) Lebewesen, das mit einem an- 
deren in Symbiose lebt [zu grch. symbion „zu- 
sammenlebend“] 

symlbilonitisch (Adj.) = symbiotisch 

Symlbiolse (f. 19) dauerndes Zusammenleben 
zweier Lebewesen (Tiere, Pflanzen od. Tier u. 
Pflanze) zum beiderseitigen Nutzen e den De- 
signern gelang die perfekte - zwischen Funk- 
tionalität und Eleganz (fig.) [<grch. symbiosis; 
zu syn „zusammen“ + bios „Leben“] 

symlbioltisch (Adj.) in Symbiose (lebend); 
oV symbiontisch 

Symibol (n. 11) 1 (allg.) einen tieferen Sinn andeu- 
tendes Zeichen, Sinnbild 2 (Chem., Phys.) für 
ein chem. Element od. einen physikal. Begriff 
stehendes Zeichen 3 (Semiotik) ein Ding od. 
ein Bild als Zeichen, das für ein Ding, eine Vor- 
stellung od. ein Gefühl usw. steht 4 (bildende 
Kunst; Dichtung) bildhaftes, visuell wirkungs- 
volles Zeichen für einen Begriff od. Vorgang, oft 
ohne erkennbaren Zusammenhang mit diesem; 
>a. Allegorie e die blaue Blume ist ein ~ für 
die Romantik [<grch. symbolon „Erkennungs- 
zeichen“; zu symballein „zusammenwerfen, zu- 
sammenhalten“] 

Symibollfilgur (f. 20) Figur, Person, die symbolisch 

für etwas steht e Elvis Presley als ~ des Rock ’n’ 
Roll 

symlbollhaft (Adj.) in der Art eines Symbols, wie 
ein Symbol wirkend 

Symlbollik (f. 20; unz.) 1 Sprache, Ausdruckskraft, 
Bedeutung der Symbole 2 Anwendung von Sym- 
bolen 3 (Theol.; veraltet) Lehre von den ver- 
schiedenen christl. Bekenntnissen u. ihren dog- 
mat. Unterschieden 

symlbollisch (Adj.) auf einem Symbol beruhend, 
mithilfe eines Symbols 

symlbollilsielren (V. t.; hat) durch ein Symbol dar- 
stellen 

Symibollilsielrung (f. 20) symbol. Darstellung 

Symibollisimus (m.; -; unz.) Ziterar. Strömung des 
19. Jh., die ihre Aussagen durch symbol. Darstel- 
lung vermitteln wollte 

Symibollist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Sym- 
bolismus 

symlbollisitisch (Adj.) in der Art des Symbolismus, 
auf ihm beruhend 

Symibollkraft (f. zu) Fähigkeit, wie ein Symbol zu 
wirken è dieses Zeichen hat ~ 

Symibollleisite (f. 19; EDV) waagerechte od. senk- 
rechte Leiste mit bildhaften Zeichen auf dem 
Bildschirm, die per Mausklick Funktionen auf- 
rufen od. Befehle ausführen 

Symibollspralche (f. 19) Sprache aus leicht merk- 
baren Abkürzungen, Zeichen u. Regeln, die au- 
tomatisch in eine Programmiersprache übersetzt 
werden kann u. dem Programmierer die Arbeit 
erleichtert 

symibollträchitig (Adj.) symbolische Bedeutung 
besitzen 

Symimeltrie auch: Symimetlrie (f. 19) spiegelbild- 
liches Gleichmaß; Sy (veraltet) Spiegelgleichheit 

[<grch. symmetria „Ebenmaß“; zu symmetros 
„gleichmäßig“] 

Symimeltrielachise auch: Symimetirielachise 
([-ks-] f. 19; Geom.) gedachte Linie durch die 
Mitte eines symmetr. Körpers, Drehachse 

Symimeltrielebeine auch: Symimetirielebeine (f. 19; 
Geom.) Ebene, auf deren beiden Seiten sich spie- 
gelbildlich gleiche Körper befinden 

symimeltrisch auch: symimetirisch (Adj.) Sy spie- 
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SYM 


SYM 


Sympatex 


gelgleich 1 auf beiden Seiten einer gedachten 
Mittellinie gleich 2 (Geom.) bezüglich einer 
Spiegelung, Drehung, Drehspiegelung od. 
Schraubung gleich [> Symmetrie] 

Symipaltex® (n.; -; unz.) eine Folie aus Polyester; 
in Sport-, Berufs- u. Regenkleidung wegen ihrer 
wasser- u. windabweisenden Eigenschaften bei 
gleichzeitiger Durchlässigkeit für die Körper- 
Feuchtigkeit verwendet 

symjpaltheltisch (Adj.) 1 mitfühlend 2 geheimnis- 
voll wirkend e ~e Kur Heilverfahren durch 
sympathetische Mittel (Besprechen, Gesundbeten 
usw.); ~e Tinte unsichtbar schreibende T., die 
erst nach besonderer Behandlung die Schriftzüge 
zeigt [> Sympathie] 

Symjpalthie (f. 19) 1 Zuneigung, bes. aufgrund ei- 
ner gefühlsmäßigen Übereinstimmung, Seelen- 
verwandtschaft; Ggs Antipathie2 Zustimmung, 
Unterstützung è er hat sich alle ~n verscherzt; 
~ für jmdn. empfinden; ihr schlug eine Welle 
der ~ entgegen; dieser Plan hat unsere volle ~ 
[zu greh. sympatbhein „mitleiden, mitempfin- 
den“ <syn „zusammen“ + pathos „Leiden“] 

Symjpalthielbelkunldung (f. 20) Wort od. Geste als 
Zeichen der Sympathie 

Symjpalthielstreik (m. 6) Streik zur Unterstüt- 
zung einer anderen, ebenfalls streikenden 
Gruppe 

Symjpalthielträlger (m. 3) jmd., dem viele Men- 
schen Sympathie entgegenbringen 

Symjpalthilkus (m.; -; unz.; Anat.) einer der Le- 
bensnerven der Säugetiere u. des Menschen: Ner- 
vus sympathicus [> Sympathie] 

Symjpalthilsant (m. 16) jmd., der mit jmdm. od. 
etwas sympathisiert 

symjpalthisch (Adj.) 1 Ggs unsympatbhisch 
1.1 Sympathie hervorrufend; Ggs antipathisch 
1.2 von angenehmem, liebenswertem Wesen 
2 (Med.) auf dem Sympathikus beruhend, mit 
ihm verbunden e ~e Augenentzündung; ein 
~er Mensch; ~e Ophthalmie eine manchmal 
einige Zeit nach einer Verletzung der Gefäßhaut 
des Auges auch das andere, unverletzte Auge be- 

fallende, schwere entzündliche Erkrankung, de- 
ren Ursache nicht völlig geklärt ist; er ist mir ~ 
symjpaithilsiejren (V. i.; hat) mit jmdm. od. etwas 
~ eine Neigung zu jmdm. od etwas haben, mit 
jmdm. übereinstimmen, gleich gestimmt sein 

Symipeitallen (Pl.) Blütenpflanzen mit verwach- 
senen Kronblättern [<grch. syn „zusammen“ + 
petalon „Blatt“] 

Symjpholnie (f. 19; Mus.) = Sinfonie 

Symjpholnielorichesiter ([-kes-] n. 13; Mus.) 
= Sinfonieorchester 

Symjpholnik (f. 20; unz.; Mus.) = Sinfonik 

Symjpholnilker (m. 3; Mus.) = Sinfoniker 

sym|pholnisch (Adj.; Mus.) = sinfonisch 

Symiphyise (f. 19) = Symphysis 

Symiphyisis (£.; -, -phylsen; Med.) Verwachsung 
von Knochen, bes. der Schambeine; oV Symphyse 
[<grch. symphysis „das Zusammenwachsen“] 

symjphyltisch (Adj.) zusammengewachsen [zu 
grch. symphysis „das Zusammenwachsen“] 

Symipolsilon (a. [-po:-] n.; -s, -silen) = Symposi- 
um 

Symipolsilum (a. [-po:-] n.; -s, -silen) oV Sympo- 
sion 1 altgriechisches Trinkgelage 2 (dabei ge- 

führtes) wissenschaftliches Gespräch 3 (heute) 
wissenschaft]. Tagung [grch.; zu sympinein „zu- 
sammen trinken“] 


*Die Buchstabenfolge sympt... kann in Fremd- 
wörtern auch symplt... getrennt werden. 

+ Symptom (n. 11) Zeichen, Kennzeichen, Merk- 
mal (bes. einer Krankheit, Entwicklung) e das 
ist ein ~ der Gesellschaft unserer Zeit; die ~e 
einer Krankheit beschreiben; die ~e von Schi- 
zophrenie mehrten sich bei ihr [<grch. sympto- 
ma; zu sympiptein „zusammenfallen, -treffen“] 


+ Symlptoļmaltik (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit der 
Symptome 2 Art der Symptome 

+ symlļptolmaltisch (Adj.) auf bestimmten Symp- 
tomen beruhend, kennzeichnend, typisch è das 
ist ~ für unsere Zeit 

+Symiptolmaltollo|gie (f. 19; unz.) Lehre von den 
Krankheitssymptomen; Sy Semiologie 

*sym|ptomffrei (Adj.) frei von Symptomen, ohne 
Symptome 

syn..., Syn... (vor b, p, m) sym..., Sym... (vor 1) 
syl..., Syl... (vor s) sy..., Sy... (Vorsilbe) 
mit..., zusammen..., Mit..., Zusammen... 
[grch.] 

*Die Buchstabenfolge synja... bzw. synlä... kann 
in Fremdwörtern auch syjna... bzw. syInä... 
getrennt werden. 

+Synlalgolge (f. 19) Gotteshaus der Juden [<grch. 
synagoge „Versammlung(sort)“; zu synagein 
„zusammenführen“] 

+Synlallgie (f. 19; Med.) Empfinden von Schmer- 
zen in nicht erkrankten Körpergliedern [<grch. 
syn „zusammen“ + algos „Schmerz“] 

Synlalllalge ([-ge:] f. 19; Rechtsw.) gegenseitiger 
Vertrag |<grch. synallage „Verkehr, Vermitt- 
lung“; zu syn „zusammen“ + allos „der andere“] 

+ Synlallölphe (f. 19; antike Metrik) Verschmel- 
zung eines auslautenden Vokals mit dem anlau- 
tenden des folgenden Wortes [<grch. synaloiphe 
„das Zusammenschmelzen“] 

*ssynlanldrisch auch: synlandlrisch (Adj.) mit ver- 
wachsenen Staubblättern versehen |<grch. syn 
„zusammen“ + nlat. androecium „Gesamtheit 
der Staubblätter einer Blüte“ (zu grch. aner, 
Gen. andros „Mann“ + oikos „Haus“)] 

+Synlaplse (f. 19; Biochem.) Kontaktstelle der 
Neuronen [<grch. synapsis „eng verbunden“] 

+ Synlaplsis (f.; -; unz.; Biochem.) während der 
ersten Phase der Reduktionsteilung sich vollzie- 
hende Paarung der sich entsprechenden Chromo- 
somen [<Syn... + grch. hapsis „Verbindung, 
Führung, Rundung, Wölbung“] 

*ssynlapitisch (Adj.; Biochem.) die Synapse be- 
treffend, zu ihr gehörig, von ihr stammend 

+ Synlälrelse (f. 19; Sprachw.) = Synäresis 

+ Synlälrelsis (f.; -, -rejsen; Sprachw.) Zusammen- 
ziehung der Vokale zweier Silben zu einem, z.B. 
sehen - sehn; oV Synärese [<grch. synairesis; zu 
synairein „zusammennehmen“] 

+Synlarithrolse (f. 19) unbewegliche Knochenver- 
bindung; Sy Synostose 

+Synläsithelsie (f. 19) Verknüpfung verschiedener 
Empfindungen, Miterregung eines Sinnesor- 
gans, wenn ein anderes gereizt wird, z. B. Far- 
ben beim Hören, Klänge beim Sehen [zu grch. 
synaisthanesthai „zugleich wahrnehmen“] 

*synläsitheltisch (Adj.) auf Synästhesie beruhend 

synichron ([-kro:n] Adj.) 1 gleichlaufend, gleich- 

zeitig, zeitlich übereinstimmend; Ggs asynchron 

2 (Sprachw.) = synchronisch [<grch. syn „zu- 
sammen“ + chronos „Zeit“] 

Synichronigeitrielbe ([-kro:n-] n. 13) synchroni- 
siertes Getriebe 

Synichrolnie ([-kro-] f.; -; unz.; Sprachw.) 
1Sprachzustand zu einem bestimmten Zeit- 
punkt 2 Untersuchung, Beschreibung eines 

Sprachzustands; >a. Diachronie [> synchron] 

Synichrolnilsaltilon ([-kro-] f. 20) 1 (Tech.) Vor- 
gang u. Ergebnis des Synchronisierens 2 (Film) 
2.1 das zeitl. Zusammenbringen von getrennt 
aufgenommenen Bildern u. Tonbändern 2.2 (bei 
einem fremdsprachl. Film) Herstellung eines 
Tonbandes in der Sprache des Vorführungslandes 
u. zeitl. Zusammenstimmen mit den Bildern 

synichrolnisch ([-kro:-] Adj.; Sprachw.) Vorgän- 
ge, Zustände eines bestimmten Zeitabschnitts 
betreffend, zusammenstellend; Sy synchron (2); 
>a. diachronisch e ~e Sprachforschung 

synichrolnilsielren ([-kro-] V. t.; hat) 1 gleichschal- 
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ten, genau aufeinander abstimmen, in gleichen 
Takt bringen 2 (Film) 2.1 Bild u. Ton zeitlich 
zusammenbringen, in Übereinstimmung brin- 
gen 2.2 einen fremdsprachigen Film mit Ton in 
der Landessprache unterlegen, der auf die Mund- 
bewegungen u. den Ausdruck der Schauspieler 
abgestimmt ist è einen Film, ein Tonband ~; 
die Drehzahlen eines Getriebes ~ [> synchron] 

Synichrolnisimus ([-kro-] m.; -, -nisimen) 

1 Gleichschaltung, Gleichlauf 2 zeitliche Über- 
einstimmung [> synchron] 

Synichronlmajschilne ([-kro:n-] f. 19) elektr. Ma- 
schine, bei der sich der Läufer synchron mit dem 
Drehfeld dreht 

Synichronimoltor ([-kro:n-] m. 23) als Motor ar- 
beitende Synchronmaschine 

Synichronlopise auch: Synichrolnopise ([-kron-] 
f. 19) Überblick über eine historische Entwick- 
lung, Gegenüberstellung von Ereignissen (in ta- 
bellarischer Form) e eine ~ der europäischen 
Malerei [<synchron + greh. opsis „Sehen“] 

Synichronischwimimen ([-kro:n-] n.; -s; unz.; 
Sp.) Schwimmen von Gruppen in Figuren u. 
Rhythmen; Sy Kunstschwimmen 

Synichronluhr ([-kro:n-] f. 20) elektr. Uhr, deren 
Drehzahl von der Frequenz des Netzes (meist 
genau şo Hz) abhängt 

Synichroitron ([-kro-] n. 11) ringförmiger Be- 
schleuniger für Elementarteilchen, bei dem diese 
auf einer konstanten Kreisbahn auf sehr hohe Ge- 
schwindigkeit gebracht werden [<synchron + 
Elektron] 

Synichroitronistrahllung ([-kro-] f. 20) hochener- 
getische elektromagnet. Strahlung, die von um- 
laufenden elektr. geladenen Teilchen abgestrahlt 
wird, z. B. von Teilchen in einem Synchrotron 

Synidakltyllie (f. 19; Med.) erbliche, angeborene 
Verwachsung von Fingern od. Zehen |<grch. 
syn „zusammen“ + daktylos „Finger“] 

Synldesimolse (f. 19) Knochenverbindung durch 
Bindegewebe [<grch. syn „zusammen“ + desmos 
„Band“] 

Synidet (n. 11; Kurzw. für) synthetisches Tensid 

[sengl. synthetic detergens] 

synldeltisch (Adj.; Sprachw.) mithilfe einer Kon- 
Junktion e ~ verbundene Wörter [<grch. syn- 
detos „zusammengebunden“] 

Synldilkallisimus (m.; -; unz.) sozialist. Arbeiter- 
bewegung mit genossenschaftlich-gewerkschaftl. 
Charakter [> Syndikus] 

Synldilkallist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Syn- 
dikalismus 

synldilkallisitisch (Adj.) auf Syndikalismus beru- 
hend, von ihm ausgehend 

Synldilkat (n. 11) 1 Amt eines Syndikus 2 Form des 
Kartells mit festen Preisbestimmungen u. eigener 
Verkaufsorganisation 3 in roman. Ländern ver- 
bandsartiger Zusammenschluss von Arbeit- 
gebern u. -nehmern nach Branchen 4 Zusam- 
menschluss von Verbrechern, der als geschäftli- 
ches Unternehmen getarnt ist [> Syndikus] 

Synidilkus (m.; -, -dilken od. -dilzi) ständiger 
Rechtsbeistand von Wirtschaftsunternehmen, 
Vereinen usw. [<grch. syndikos „gerichtl. Bei- 
stand“ <syn „zusammen“ + dike „Recht“] 

synldilzielren (V. t.; hat) Kredite, Anteile ~ zu ei- 
nem Syndikat zusammenschließen 

Synldrom (n. 11) Zusammentreffen einzelner, für 
sich allein uncharakteristischer Symptome zu ei- 
nem kennzeichnenden Krankheitsbild [<grch. 
syndrome „Zusammenlauf“] 


*Die Buchstabenfolge synle... kann in Fremd- 
wörtern auch sylne... getrennt werden. 

+Synlelchie ([-gi:] f. 19) Verklebung, Verwachsung 
der Regenbogenhaut des Auges mit der Linsen- 
vorderfläche (hintere ~) od. mit der Hornhaut- 
rückseite (vordere ~) [<grch. synecheia „das Zu- 
sammenhalten“] 


+ Synleldrilon (n.; -s, -drilen) 1 altgrch. Ratsbehör- 
de 2 = Synedrium 

+ Synleldrilum (n.; -s, -drilen; im alten Jerusalem) 
oberstes Gericht; oV Synedrion (2) [<greh. syne- 
drion; zu syn „zusammen“ + hedra „Sitz“] 

+ Synlekldolche ([-daxe:] f. 19; Rhet.) Szilmittel, 
bei dem etwas Allgemeines durch etwas Besonde- 
res (Abstraktes durch Konkretes, Gattung durch 
Einzelwesen) od. umgekehrt ersetzt wird, z.B. 
„der Römer“ statt „alle Römer“, „Schwert“ statt 
„Waffen“ [zu greh. synekdechesthai „mit verste- 
hen“] 

+ synlerigeltisch (Adj.) zusammenwirkend 

+Synlerigie (f. 19) das Zusammenwirken [<grch. 
syn „zusammen“ + ergon „Werk“] 

+ Synlerigielefffekt (m. 1) positiver Effekt, der sich 
aus dem Zusammenwirken mehrerer Bereiche, 
Faktoren od. Kräfte ergibt e das Zusammen- 
spiel mehrerer Technologien ergab einen ~; 
durch die Fusion von Firmen einen ~ erzielen 

+ Synlerigisimus (m.; -; unz.) 1 Lehre von der Mit- 
wirkung des Menschen bei seiner Rettung durch 
Gottes Gnade 2 die gleichgerichtete u. sich damit 
gegenseitig verstärkende Wirkung zweier od. 
mehrerer Kräfte, Stoffe, Lebewesen e ~ be- 
stimmter Arzneimittel, einzelner Muskeln 
usw. [> Synergie] 

+ synlerlgisitisch (Adj.) auf Synergismus beru- 
hend, zusammenwirkend 

+ Synlelsis (f.; -, -elsen) Wortfügung, die gramma- 
tisch falsch ist, der Bedeutung aber entspricht, 
z.B. „die kleine Gretchen“ [grch., „Einsicht“] 

Synikarlpie (f. 19) Verwachsung der Fruchtblätter 
einer Blüte zu einem einzigen Fruchtknoten 
[<nlat. syncarpium; zu greh. syn „zusammen“ + 
karpos „Frucht“] 

syniklilnal (Adj.; Geol.) muldenförmig [zu grch. 
synklinein „zusammenneigen“] 

Syniklilnalle (f. 19) = Synkline 

Syniklilne (f. 19) Mulde, Senke; Sy Synklinale 

Synikolpe ([-kope:] f. 19) 1 Ausfall eines unbeton- 
ten Vokals im Innern des Wortes, z.B. „ew ger“ 
statt „ewiger“ 2 (Metrik) Ausfall einer Senkung 
3 (Mus. [-ko:pa]) Verlagerung des Akzentes von 
einem betonten Taktteil auf einen unbetonten 
durch Zusammenziehung beider (gleicher) No- 
ten zu einer [zu grch. synkoptein „zusammen- 
schlagen“] 

synikolpielren (V. t.; hat) durch Auslassen eines 
Lautes od. einer Senkung zusammenziehen 
e den Rhythmus ~ (Mus.) den Akzent des R. 
verlagern [> Synkope] 

synikolpisch (Adj.) in der Art einer Synkope 

Synikreltisimus (m.; -; unz.) 1 Verschmelzung 
mehrerer Religionen, verschiedener Auffassun- 
gen, Standpunkte usw. 2 (Sprachw.) Zusam- 
menfall von mehreren ursprünglich unterschiedl. 
Formen (Kasus-) [zu grch. synkretizein „ver- 
binden“] 

synikreltisitisch (Adj.) in der Art eines Synkretis- 
mus, auf ihm beruhend 

Synikrilse (f. 19) Vergleichung, Verbindung; 
oV Synkrisis; Ggs Diakrise, Diakrisis [<grch. 
synkrisis; zu synkrinein „verbinden“] 

Synikrilsis (£.; -, -krilsen) = Synkrise 

synikriltisch (Adj.) vergleichend, verbindend, in 
der Art einer Synkrise; Ggs diakritisch 

Synjod auch: Sylnod (m. 1; bis 1917 in Russland) 
höchste kirchliche Behörde [> Synode] 

*Die Buchstabenfolge synlo... bzw. synlö... kann 
in Fremdwörtern auch syIno... bzw. syInö... ge- 
trennt werden. Davon ausgenommen sind Zu- 
sammensetzungen, in denen die fremdsprachi- 
gen bzw. sprachhistorischen Bestandteile deut- 
lich als solche erkennbar sind, z. B. -ökologie. 


*synloldal (Adj.) zur Synode gehörend, auf ihr be- 
ruhend; Sy synodisch 
+Synloldalle (m. 17) Mitglied einer Synode 


*Synloldallverifasisung (f. 20; unz.) Verfassung 
evang. Kirchen, in denen eine Synode aus Theo- 
logen u. Nichttheologen die Kirche leitet 

+ Synlļolde (f. 19) 1 Kirchenversammlung, bes. die 
evangel., als Trägerin der Gesetzgebung 2 (in 
der kath. Kirche) = Konzil3 Körperschaft der 
evang. kirchl. Selbstverwaltung |<grch. synodos 
„Zusammenkunft“ <syn „zusammen“ + hodos 
„Weg“] 

*synloldisch (Adj.) 1 (Astron.) auf der Stellung 
zu Sonne u. Erde beruhend 2 (selten) = synodal 
[> Synode] 

Synlökollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Lebens- 
gemeinschaften u. ihren Wechselbeziehungen zur 
Umwelt [<Syn... + Ökologie] 

*synlolnym (Adj.; Sprachw.) sinnverwandt, von 
gleicher Bedeutung (Wörter) [> Synonym] 

+Synlolnym (n.; -s, -e od. -nyima; Sprachw.) 
sinnverwandtes Wort, Wort von gleicher od. 
ähnl. Bedeutung; > Lexikon der Sprachlehre 
[<grch. synonymos „gleichnamig“ <syn „zu- 
sammen“ + onyma „Name“] 

+ Synlolnylmie (f.; -; unz.; Sprachw.) Sinnver- 
wandtschaft von Wörtern; Ggs Antonymie; 
> Lexikon der Sprachlehre [> synonym] 

*Synlolnylmik (f. 20; unz.; Sprachw.) 1 Sinnver- 
wandtschaft 2 Lehre von der Sinnverwandt- 
schaft der Wörter 3 Sammlung von Synonymen 

*Synlopise (f. 19) OV Synopsis 1 Zusammenstel- 
lung der Berichte gleichen Inhalts aus dem Mat- 
thäus-, Markus- u. Lukasevangelium 2 Zusam- 
menstellung von Schriften od. Texten über den 
gleichen Gegenstand 3 Zusammenstellung von 
Kunstwerken einer Epoche, Kunstrichtung o. Å. 
e die ~ eines Buches; eine ~ zum Impressionis- 
mus [<grch. Synopsis „Übersicht“; zu syn 
„zusammen“ + opsis „das Sehen“] 

*Synlopisis (f.; -, -oplsen) = Synopse 

+ Synlopltik (f.; -; unz.) Teilgebiet der Meteorolo- 
gie, das sich mit der Beschreibung des aktuellen 
Wetters, dessen Analyse u. den sich daraus erge- 
benden Prognosen befasst 

+Synlopitilker (Pl.) die Evangelisten Matthäus, 
Markus u. Lukas [> Synopse] 

+ synlọpltisch (Adj.) in der Art einer Synopse, zu- 
sammenstellend, zusammenschauend 

+Synlositolse (f. 19) = Synarthrose [<Syn... 
+ grch. ostoun „Knochen“] 

+ Synlolvia ([-via] £.; -; unz.) Gelenkschmiere 
[< Syn... + lat. ovum „Eistoff“] 

+Synlölzie (f. 19) das Zusammenleben zweier ver- 
schiedenartiger Organismen, wobei nur einer 
von ihnen Nutzen davon hat [<Syn... + oikos 
„Haus“ 

*synlölzisch (Adj.) in der Art einer Synözie, auf 
ihr beruhend 

Syniselmanitilkon (n.; -s, -tilka; Sprachw.) = Syn- 
semantikum 

Syniselmanitilkum (n.; -s, -tilka; Sprachw.) Wort, 
dessen lexikalischen Bedeutung erst von den es 
umgebenden Wörtern geprägt wird, z.B. „und“; 
oV Synsemantikon; Ggs Autosemantikum 
[< Syn... + grch. semantikos „bezeichnend, be- 
deutend“] 

syniselmanltisch (Adj.) in der Art eines Syn- 
semantikons 

Synitaglma (n.; -s, -tagImen) 1 (veraltet) Samm- 
lung von Schriften verwandten Inhalts 2 (heute; 
Sprachw.) syntaktisch zusammengehörige Grup- 
pe von Wörtern, z.B. „unser neues Haus“, „im 
Eiltempo“; Ggs Paradigma (4); > Lexikon der 
Sprachlehre [grch., „Zusammenstellung“] 

synitaglmaltisch (Adj.) in der Art eines Syntag- 
mas, auf ihm beruhend 

Synitakltik (f. 20; Sprachw.) derjenige Aspekt der 
Semiotik, der die Beziehungen zw. den Zeichen, 
ihre Aneinanderreihung usw. betrifft 

synitakltisch (Adj.; Sprachw.) die Syntax betref- 

fend, auf ihr beruhend e ~er Fehler Verstoß ge- 
gen die Regeln der Syntax 


syrjänisch 


Synitax (f. 20; unz.; Sprachw.) Lehre vom Satz- 
bau; Sy Satzlehre; ? Lexikon der Sprachlehre 
[<grch. syntaxis „Anordnung“; zu syntattein 
„zusammenstellen“] 

Synitaxlanallylse (f. 19; EDV) = Parsing 

Synithelse (f. 19) 1 Aufbau eines Ganzen aus sei- 
nen Teilen 2 (Philos.) 2.1 Verbindung zweier ge- 
gensätzl. Begriffe (These u. Antithese) zu einem 
höheren Dritten 2.2 dieser höhere Begriff selbst 
3 (Chem.) Aufbau einer chem. Verbindung aus 
ihren Bestandteilen [<grch. synthesis „Zusam- 
mensetzung“] 

Synithelsejproldukt (n. 11) synthetisch hergestelltes 
Produkt, Kunststoff 

Synithelsilzer ([-saıza(r)] m. 3; Mus.) Gerät zur 
Erzeugung verschiedenartiger, künstlicher Töne 
mittels elektronischer Schaltungen, das in fast al- 
len neuen Musikstilen der 1980er- u. 1990er-Jah- 
re Anwendung findet [zu engl. synthesize „ver- 
binden, verschmelzen“] 

Synitheitics (Pl.) Gewebe, Textilien aus Chemie- 

‚Fasern [zu engl. synthetic „künstlich, synthe- 
tisch“] 

Synitheitik (f. 20; unz.; Math.) nicht zergliedern- 
de Betrachtungsweise mathematischer Probleme; 
Ggs Analytik (2) 

synitheltisch (Adj.) 1 auf Synthese beruhend, mit- 
hilfe einer Synthese 2 aus einfachsten Stoffen che- 
misch hergestellt, künstlich hergestellt e ~e Spra- 
chen Sprachen, in denen die Flexion durch an 
den Wortstamm angefügte Silben ausgedrückt 
wird, z.B. lat. „legi“ im Unterschied zu dt. „ich 
habe gelesen“, od. lat. „patris“ im Unterschied 
zu dt. „des Vaters“; Ggs analytische Sprachen; 
~es Urteil Erweiterungsurteil, Urteil, in dem 
von einem Gegenstand etwas Neues ausgesagt 
wird, das nicht bereits in seinem Begriff enthal- 
ten ist; Ggs analytisches Urteil 

synitheltilsielren (V. t.; hat) aus einfacheren Stof- 

fen chemisch herstellen [> Synthese] 

Synitrolpie (f. 19) 1 (Med.) Auftreten von zwei 
verschiedenen Krankheiten bei einem Kranken 
2 Zustandsgröße der Thermodynamik, die den 
Grad von freier Energie angibt, die sich in einem 
physikalischen System befindet [<Syn... + grch. 
tropos „Wendung, Drehung“] 

Synizyltilum (n.; -s, -tilen) durch Verschmelzung 
vieler Zellen nach Auflösung der Zellgrenzen 
entstandene, vielkernige Plasmamasse [<nlat. 
syncytium; zu grch. syn „zusammen“ + kytos 
„Hohlkörper, Zelle“] 

Sylphillis (f.; -; unz.) wegen ihrer spät auftreten- 
den Folgen bes. gefährliche Geschlechtskrankheit; 
Sy Lues, (veraltet) Franzosenkrankheit [nach 
dem Schäfer Syphilus in Fracastoros Gedicht 
„Syphilis sive Morbus Gallicus“ (1530)] 

Sylphilliltiiker (m. 3) jmd., der an Syphilis erkrankt 

ist 

syphilliltisch (Adj.) auf Syphilis beruhend, an Sy- 

philis leidend 

Sylphillolse (f. 19) sypahilitische Erkrankung 

Sylrer (m. 3) 1 Einwohner von Syrien 2 jmd., der 

aus Syrien stammt 

SyIrelrin (f. 22) weibl. Syrer 

Sylrinige (f. 19) = Flieder [< Syrinx, weil aus den 

Zweigen Flöten geschnitten wurden] 

Sylrin\gen (Pl. von) 1 Syringe 2 Syrinx 

Sylrinx (£.; -, Sylrinigen) 1 Stimmorgan der Vögel 

2 = Panflöte |grch., eigtl. „Röhre“] 

sylrisch (Adj.) Syrien, die Syrer betreffend, dazu 
gehörig, von dort, von ihnen stammend è ~e 
Sprache urspr. im NW Mesopotamiens behei- 
matete, heute nur noch in einigen Sprachinseln 
lebende semit. Sprache 

Syrjjälne (m. 17) Angehöriger eines ostfinn. Volkes; 
Sy Komi (1) 

syrjälnisch (Adj.) die Syrjänen betreffend, von 
ihnen stammend è ~e Sprache zur finnischen 
Gruppe der finnisch-ugrischen Sprachen gehö- 
rende Sprache der Syrjänen; Sy Komi (II) 
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SYR 


SYR 


Syrologie 


Sylrollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von der Ge- 
schichte, Kultur u. den Sprachen Syriens [<Sy- 
rien + grch. logos „Wort, Lehre, Kunde“] 

sysitalitisch (Adj.; Med.) sich zusammenziehend 
[zu greh. systellein „zusammenziehen“] 

Sysitem (n. 11) 1 in sich geschlossenes, geordnetes 
u. gegliedertes Ganzes (Noten-, Schul-) 2 Ge- 
samtheit, Gefüge von Teilen, die voneinander 
abhängig sind, ineinandergreifen od. zusam- 
menwirken, z. B. von Straßen, Lauten (einer 
Sprache) 3 Gesellschaftsordnung, Staatsform 
(Regierungs-) 4 Methode, Prinzip 5 (Biol.) 
Einteilung von Tieren u. Pflanzen in übersichtl. 
Gruppen, die entwicklungsgeschichtl. verwandt 
sind 6 (Geol.) Folge von Schichten, die sich in- 
nerhalb eines langen Zeitraums der Erdgeschich- 
te abgelagert haben 7 (Phys.) Gesamtheit von 
Körpern, Feldern usw., die voneinander abhän- 
gig sind u. als Ganzes betrachtet werden e ein ~ 
von Kanälen; das ~ einer Wissenschaft è das 
herrschende ~ ablehnen, bekämpfen, unter- 
stützen; in seinem Verhalten liegt, sein Verhal- 
ten hat ~ berechnete Absicht e korruptes ~; pe- 
riodisches ~ der Elemente (Chem.) Perioden- 
system; philosophisches ~; totalitäres ~ e ein 
~ für seine Arbeit haben; etwas Ungeordnetes 
in ein ~ bringen; nach einem bestimmten ~ 
arbeiten, vorgehen [<grch. systema „Gebilde“ 
<syn „zusammen“ + histanai „stellen“] 

Sysitemladimilnisitraltor auch: Sysitemladjmilnist- 
raltor (m. 23; EDV) Netzwerktechniker, der als 
Systemverwalter in einem Computernetzwerk 
uneingeschränkte Zugriffsrechte hat u. für die 
Planung, Pflege u. Verwaltung des Netzwerkes 
zuständig ist 

Sysitemlanallylse (f. 19; EDV) 1 Zerlegung einer 
gestellten Aufgabe in zahlreiche Einzelschritte u. 
deren computergerechte Programmierung 2 Un- 
tersuchung der Eignungsmöglichkeiten eines 
Computers für die Lösung eines best. Problems 

Sysitelmaltik (f. 20) 1 Aufbau eines Systems, Kunst, 

ein System aufzubauen 2 Lehre vom System ei- 

ner Wissenschaft 

Sysitelmaltilker (m. 3) jmd., der ein System be- 

herrscht, der systematisch verfährt, arbeitet 

sysitelmaltisch (Adj.) 1 auf einem System beru- 
hend, in ein System gebracht 2 nach einem be- 
stimmten System geordnet, gegliedert 3 sinnvoll 

u. folgerichtig e ~ arbeiten, denken, vorgehen 

sysitelmaftilsielren (V. t.; hat) in ein System brin- 

gen, nach einem System ordnen, aufbauen, glie- 
dern 

Sysitemjbaulweilse (f. 19; unz.) Bauweise, bei der 

orgefertigte Bauteile nach einem bestimmten 

Plan auf der Baustelle zusammengefügt werden 

sysitemibeldingt (Adj.) durch ein System bedingt, 

im gegebenen System begründet 

Sysitemiforschung (f. 20) (mathematisch exakte) 
Erforschung von Strukturen u. Funktionen kom- 
plexer Erscheinungen aus unterschiedlichen Ge- 
bieten von Wissenschaft, Technik u. ihren An- 
wendungsbereichen 

sysitemifremd (Adj.) mit einem gegebenen System 
nicht vereinbar 

sysittemlimlmalnent (Adj.) in einem System be- 

gründet, einem System innewohnend e auf ~e 

Schwierigkeiten stoßen 

sysitelmisch (Adj.; Med.) den ganzen Organis- 

mus, das ganze Organsystem betreffend 

sysitemikoniform (Adj.) mit einem polit. System 
in Übereinstimmung 

Sysitemikriltik (£.; -; unz.; Pol.) Kritik am polit. 
Systems des eigenen Staates e ~ üben 


< 
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Sysitemikriltilker (m. 3) Kritiker des polit. Systems 

des eigenen Staates 

sysitemikriitisch (Adj.) die Systemkritik betref- 

Jend, zu ihr gehörig, auf Systemkritik beruhend 
sysitemllos (Adj.) ohne System, ungeordnet, un- 
systematisch, planlos 

sysitemlorilenitiert (Adj.) auf ein bestimmtes Sys- 

tem ausgerichtet, auf einem bestimmten Bezugs- 

system basierend e die weiteren Schritte wurden 
~ festgelegt 

Sysitemisoftiware ([-softwe:(r)] f. 10; unz.) spe- 

ziell auf ein EDV-System u. dessen Aufgaben- 

bereich zugeschnittene Software 
sysitemithelolreltisch (Adj.; Wissth.) die System- 
theorie betreffend, zu ihr gehörig 

Sysitemithelolrie (f. 19; Wissth.) Wissenschaft von 
der Beschreibung u. Erklärung natürl., sozialer 
od. techn. Systeme, deren Strukturen u. Funktio- 
nen sich gegenseitig bedingen u. beeinflussen; 
>a. Kybernetik 

Sysitemjwechjsel ([-ks-] m. 5) Wechsel, grund- 
legende Veränderung eines Systems e mit einem 
politischen ~ vertraut werden 

sysitemjwidlrig (Adj.) einem System zuwiderlau- 

Jend è einen Vorschlag für ~ halten 

Sysltemizeit (f. 20; unz.; 1933-45 abwertende Bez. 
für) Zeit der Weimarer Republik 

Sysitemizwang (m. 1u) Gebot, im Einzelfall im 
Sinne eines Gesamtsystems zu handeln è unter 
~ handeln, stehen 

Sylstolle auch: Sysltolle ([-le:] od. [-to:12] £.; -, 
-tollen; Med.) Zusammenziehung des Herzmus- 
kels; >a. Diastole [grch., „Einschränkung“; zu 
systellein „zusammenziehen“] 

sysitollisch (Adj.; Med.) die Systole betreffend, zu 
ihr gehörig ə ~er Blutdruck; ~e Hypertonie 

Sylzylgie (f. 19) = Syzygium 

Sylzylgilum (n.; -s, -zyigilen; Astron.; Sammelbez. 
für) Konjunktion u. Opposition; oV Syzygie 
[<greh. syn „zusammen“ + zeugnynai „verbin- 
den“] 

s. Z. (Abk. für) seinerzeit (veraltete Schreibung: 
seiner Zeit) 

Szekller ([sek-] m. 3) = Sekler 

Szelnar (n. 11) = Szenarium (1) 

Szelnalrio (n. 15) 1 Beschreibung einer möglichen 
Abfolge von Ereignissen, Zukunftsmodell, Plan 
dafür, wie etwas ablaufen soll 2 Landschaft, 
Schauplatz; >a. Scenario [<ital. scenario] 

Szelnajrilum (n.; -s, -rilen) 1 Verzeichnis aller zu 
einer Theateraufführung notwendigen Requisi- 
ten, Dekorationen, der technischen Vorgänge 
usw.; OV Szenar 2 (Film) literarischer Teil eines 
Drehbuches; oV Scenario3 (allg.; geh.) Schau- 
platz e das ~ eines Ereignisses, Vorgangs, Ge- 
schehens [> Szene] 

Szelne (f. 19) 1 (Theat.) Bühne als Ort der Hand- 
lung, Schauplatz 2 kleinste Einheit eines Dra- 
mas (Teil eines Aktes), eines Hörspiels od. Films 
3 Vorgang, Anblick 4 (umg.) 4.1 Bereich, in dem 
etwas gilt, in dem sich etwas abspielt (Drogen-, 
Musik»); oV Scene 4.2 bes. theatralischer Auf- 
tritt e sie beherrscht stets die ~ (fig.; umg.) sie 
steht immer im Mittelpunkt; eine - filmen, 
proben; jmdm. eine ~ machen (fig.; umg.) hef- 
tige, laute Vorwürfe machen e erster Akt, dritte 
~; unseren Blicken bot sich eine anmutige, 
hübsche, rührende ~; es kam zu ärgerlichen, 
hässlichen ~en (fig.; umg.); Applaus auf, bei 
offener ~ e auf der ~ sein (Jargon); hinter der 
~; ein Stück in ~ setzen zur Aufführung vor- 
bereiten, inszenieren, etwas in ~ setzen (fig.; 
umg.) effektvoll ablaufen lassen; sie versteht es, 


sich in ~ zu setzen (fig.; umg.) sich zur Geltung 
zu bringen [<frz. scene „Szene“ <grch. skene 
„Schattenraum, Zelt“, im Theater das Zelt hin- 
ter der Bühne, später das ganze Bühnengerüst, 
daraus die heutigen Bedeutungen] 

Szelnen... (in Zus.) > Bühnen... 

Szelnenlapjplaus (m. 1; unz.) Applaus während 

iner Szene bei offener Bühne 

Szelnenjwechisel ([-ks-] m. 5; Film; Theat.) Bild- 

wechsel mit Veränderung der Kulissen, Über- 

gang von einem Schauplatz zu einem anderen 

Szeinelrie (f. 19) 1 (Theat.) Bühnendekoration 

2 (bes. Mal.) Rundblick, Landschaftsbild, Ge- 

gend [> Szene] 

szelnig (Adj.; umg.; bes. Jugendspr.) die Szene (4) 

betreffend, dem modischen Trend einer bestimm- 

ten Szene (4) zugehörig e ~e Sonnenbrillen; 
was ist ~ und was nicht? 

szelnisch (Adj.) 1 eine Szene betreffend, zu ihr ge- 
hörig, notwendig 2 in der Art einer Szene, als 
Szene dargestellt e etwas ~ darstellen 

Szepiter (n. 13; veraltet) = Zepter 

szilenitilfisch (Adj.) wissenschaftlich [<spätlat. 
scientificus; zu lat. scientia „Wissen(schaft)“] 

Szilenitilfisimus (m.; -; unz.) = Szientismus 
[> szientifisch] 

Szilenitisimus (m.; -; unz.) oV Szientifismus 1 nur 
auf Wissen u. Wissenschaft, nicht auf Glauben 
gegründete Anschauungsweise; Ggs Fideis- 
mus (2) 2 Lehre der Christian Science [> szien- 
tifisch] 

Szilenitist (m. 16) Anhänger der Christian Science 
[> Szientismus] 

szilenitisitisch (Adj.) auf dem Szientismus beru- 
hend 

Szillla (f.; -, Szillen; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Liliengewächse (Liliaceae) mit kleinen, 
blau, seltener weiß od. violett blühenden Pflänz- 
chen: Scilla; Sy Blaustern, Zille [<nlat. scilla 
<grch. skilla] 

Szinitilgraf (m. 16) Gerät zur Herstellung von 
Szintigrammen; oV Szintigraph [<lat. scintilla- 
re „Funken sprühen, flackern“ + grch. graphein 
„schreiben“] 

Szinitiigramm (n. 11) durch die Einwirkung ra- 
dioaktiver Strahlung auf eine fluoreszierende 
Schicht erzeugtes Bild zur Untersuchung von 
Körpergeweben [<lat. scintillare „Funken 
sprühen“ + grch. gramma „Schriftzeichen“] 

Szinitiigraph (m. 16) = Szintigraf 

Szinitilllaltilon (f. 20) das Aufblitzen, Schwanken 
von Lichtern, z. B. das Funkeln der Sterne, das 
Aufblitzen mineralischer Stoffe beim Auftreffen 
energiereicher Korpuskularstrahlung [> szintil- 
lieren] 

Szinitilllaltilons|zähller (m. 3) Gerät zum Nachweis 
energiereicher Korpuskularstrahlung 

szinitilllielren (V. i.; hat) aufleuchten, aufblitzen, 
Flimmern, funkeln [<lat. scintillare „funken 
sprühen, flackern“] 

Szirırhus (m.; -; unz.; Med.) harte Krebsge- 
schwulst (hauptsächlich bei weiblichen Brust- 
drüsen) [zu grch. skirros „hart“] 

Szislsilon (f. 20; veraltet) Spaltung, Trennung [zu 
lat. scindere „zerspalten“] 

Szisisur (f. 20; veraltet) Spalte, Riss [> Szission] 

Szylila (f.; -; unz.) oV Scylla 1 gefährl. Klippe ge- 
genüber der Charybdis 2 (griech. Myth.) Mee- 
resungeheuer, das die Vorüberfahrenden ver- 
schlingt e sich zwischen ~ und Charybdis be- 
finden zw. zwei gleich großen Gefahren od. 
Schwierigkeiten 

Szyithe (m. 17) = Skythe 
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t1(Abk. für) Tonne (Gewicht) 2 (Zeichen für) 
2.1 Zeit 2.2 (Phys.) Triton 3 (Mus.; Abk. für 
ital.) Zenuto [zu 2.1 <lat. tempus] 

T1(chem. Zeichen für) das Wasserstoffisotop 
Tritium 2 (Zeichen für) 2.1 Tera... 2.2 Tesla 
2.3 Temperatur 3 (Abk. für) 3.1 Tara 3.2 Trieb- 
wagen 

Ta (chem. Zeichen für) Tantal 

Tab" (a. [ta:b] od. engl. [tb] m. 6) 1 (Abk. für) 
Tabulator 2 vorspringender Teil einer Kartei- 
karte zur Kennzeichnung 

Tab? (engl. [tb] n. 15) Reinigungsmittel (für 
Spül- od. Waschmaschinen) in Form einer Ta- 
blette [Kurzform <engl. detergent „Reinigungs- 
mittel, Säuberungsmittel“ + zablet „Tablette“] 

Talbak (a. [-'-] m. 1) I (Bot.; unz.) Angehöriger ei- 
ner Gattung nikotinhaltiger Nachtschattenge- 
wächse: Nicotiana; Sy Tabakpflanze, Tabak- 
strauch M (zählb.) aus den Blättern der Tabak- 
Pflanze hergestelltes Genussmittel, meist zum 
Rauchen (Zigaretten-, Pfeifen-, Schnupf-, 
Kau-) è ~ anbauen, beizen, ernten; ~ kauen, 
rauchen, schnupfen; guter, schlechter ~; das 
ist starker ~ (umg.) das ist ein starkes Stück, das 
ist kaum zumutbar [über frz. tabac (a. tobaco) 
<span. Zabaco, vermutl. <karaibisch Zobaco, ta- 
boca, nach der Insel Tobago (Kl. Antillen)] 

Talbaklin|dusitrie auch: Talbaklin|dustirie (f. 19) 
tabakverarbeitende Industrie 

Talbaklkon|zern (m. 1) in der Tabakindustrie täti- 
ger Konzern 

Talbaklpflanize (f. 19) = Tabak (I) 

Talbaksjbeultel (m. 5) kleiner Lederbeutel zum 
Mitführen eines kleinen Vorrats an Tabak 

Talbaksldolse (f. 19) kleine Dose für Tabak 

Talbaksipfeilfe (f. 19) 1 Gerät zum Rauchen von 
Tabak, aus Kopf, Rohr u. evtl. Mundstück beste- 
hend 2 (Zool.) langer, schuppenloser Fisch, der 
zu den Röhrenmäulern gehört u. dessen Flossen- 
strahlen in ein langes, peitschenförmiges Band 
ausgezogen sind: Fistularia tabaccaria 

Talbaklsteuler (f. 21) (Verbrauchs-)Steuer, die auf 

Tabakwaren erhoben wird 

Talbaklstrauch (m. 2u) = Tabak (I) 

Talbaklwalren (Pl.;, Sammelbez. für) Zigarren, Zi- 

garetten, Pfeifen-, Schnupftabak 

Talbas|co® (n.; -; unz.) Chiligewürz [nach dem 

mexikan. Bundesstaat Tabasco] 

Talbaslcolsaulce ([-zo:s3] f. 19) aus Chili herge- 

stellte, scharfe Würzsauce [> Tabasco®] 

Talbaltilelre ([-tje:r>] f. 19; veraltet) Tabaksdose, 

bes.) Schnupftabaksdose [<frz. tabatiere] 

talbelllalrisch (Adj.) in Form einer Tabelle, von 

Tabellen e einen Lebenslauf in ~er Form ver- 

fassen 

talbelllalrilsielren (V. t.; hat) in Tabellen aufzeich- 

nen, anordnen 

Talbellle (f. 19) 1 Übersicht von Zahlen, Begriffen 
0.A. in Spalten od. Listen 2 (Sp.) Rangliste (von 
Mannschaften, Sportlern) e die - anführen 
[<lat. zabella „Täfelchen“, Diminutivform zu 
tabula] 

Talbẹlllenjen|de (n. 28; Sp.) Schluss einer Tabelle 
e die Mannschaft steht am ~ 

Talbelllenjfühlrer (m. 3; Sp.) Verein, Mannschaft, 
Sportler auf dem ersten Platz in der Tabelle 


Talbelllenlletzite(r) (f. 30 (m. 29); Sp.) Mann- 


schaft, Verein, Sportler(in) am Ende, auf dem 
letzten Platz der Tabelle 


Talbelllen|platz (m. 1u; Sp.) Platz, Rang, Position 


eines Wettbewerbers in der Tabelle @ sie belegt 
den dritten ~ 


Talbelllenispitize (f. 19; Sp.) Spitzenposition in der 


Tabelle e sie verteidigen die ~ 
talbellliejren (V. t.; hat) Daten, Werte od. Begrif- 
fe ~ in Form einer Tabelle darstellen 


Talbelllierlmalschilne (f. 19; früher) Maschine, die 


auf Lochkarten festgehaltene Daten auf Listen 
schreibt 


Talber|nalkel (n. 13 od. m. 5; bes. kath. Kirche) 


meist kunstvoll gestalteter Altarschrein zum 
Aufbewahren der geweihten Hostie; Sy Hostien- 
schrein [<lat. tabernaculum, Verkleinerungs- 
form zu Zaberna „Hütte“] 


Talber|ne (f. 19; veraltet) = Taverne 
Talbes (f.; -; unz.; Med.) Auszehrung, Schwund 


Dat., „Fäulnis“] 


Talbesizenz (f. 20; Med.) Auszehrung [<lat. tabes- 


cere „sich auflösen, hinsiechen“] 

talbeltisch (Adj.; Med.) = Zabisch 

talbisch (Adj.; Med.) an Tabes leidend; Sy tabe- 
tisch 


*Die Buchstabenfolge talbl... kann in Fremd- 
wörtern auch tab|l... getrennt werden. 


+Talblar (n. 11; schweiz.) Brett in Regalen, Ge- 
stellbrett [<lat. tabularium „Archiv“; zu tabula 
„Brett“] 

+Tajbleau ([-blo:] n. 15) 1 (Theat.) wirkungsvoll 
gruppiertes Bild 2 (El.) Tafel, auf der Ergebnisse 
angezeigt werden 3 (veraltet) Gemälde 4 (ös- 
terr.) Tabelle, Übersicht e ~! (Ausruf der Über- 
raschung, bes. wenn man sich geschlagen geben 
muss) [frz. <lat. tabula „Tafel“] 

+Talble d'hôte ([ta:bl(>) do:t] f.; - -; unz.; ver- 
altet) gemeinsame Speisetafel im Hotel è an der 
~ speisen [frz., „Wirtstafel“] 

+Talblett (n. 15 od. n. 11) kleines Brett mit erhöh- 
tem Rand zum Auftragen von Geschirr, Speisen 
usw. e etwas auf dem (goldenen) ~ serviert be- 
kommen (a. fig.) etwas präsentiert bekommen 
ohne die geringste eigene Anstrengung; Geschirr 
mit einem ~ abräumen, hinaustragen [<frz. 
tablette „Täfelchen“; Verkleinerungsform zu 
table „Tisch“ <lat. tabula] 

+Talbletite (f. 19) in kugelige, flache od. ovale 
Form gepresstes Arzneimittel [> Tablett] 

*talbletitielren (V. t.; hat) in die Form von Tab- 
letten bringen 

+Talbloid ([tæblə1d] n. 15; umg.) (Kleinformatige) 
Boulevardzeitung, Publikationsorgan der Re- 
volverpresse [engl., „Tablette; (umg.) Sensa- 
tionsblatt“; zu (Adj.) zabloid „knapp, konzen- 
triert“] 

Talbolrit (m. 16) Angehöriger der radikalen Strö- 
mung innerhalb der Hussiten [nach der Stadt 
Tabor (südlich von Prag), die 1420 als Lager der 
Hussiten gegründet wurde; zu türk.-slaw. tabor 
„Heerhaufen, Heerlager“] 

talbu (Adj.; nur präd.) 1 unantastbar, heilig 
2 verboten e das ist ~ [<polynes. (Tonga-In- 
seln) zapu, urspr. für gottgeweihte Dinge, die 
nicht berührt u. besprochen werden dürfen] ® 

Talbu (n. 15) 1 (bei traditionellen Völkern) Vor- 
schrift, gewisse Gegenstände, Personen, Tiere, 
Pflanzen, Nahrungsmittel usw. zu meiden 
2 (allg.) herkömml. Vorschrift (innerhalb einer 
Gesellschaft), über etwas nicht zu sprechen od. 
etwas nicht zu tun e etwas mit einem ~ bele- 
gen; ~s beseitigen; ein ~ verletzen [> tabu] 

Talbulbruch (m. ıu) Bruch, Verletzung eines Tabus 
e einen ~ begehen 

talbulilsielren (V. t.; hat) für tabu erklären 

Talbulla ralsa (f.; - -; unz.) 1 (urspr.) Tafel, von 
der die Schrift entfernt wurde 2 (Philos.) Seele 


Tachygraf 


ohne jede Erfahrung 3 (meist fig.) unbeschriebe- 
nes Blatt e mit etwas Tabula rasa machen rei- 
nen Tisch machen, grundlegend Ordnung schaf- 
fen [lat.] 

Talbullajtor (m. 23) Einstelltaste zum Erstellen 
von Tabellen o. A. an Schreibmaschinen, EDV- 
Anlagen, die ein sprunghaftes Weiterrücken des 
Wagens od. Cursors bewirkt [zu lat. tabula 
„Brett, Tafel“] 

Talbullaltur (f. 20; Mus.) 1 (14.-16. Jh.) Tafel mit 

den Regeln für den Meistergesang 2 (14.-18. Jh.) 

System von Notenschrift für Instrumentalmusik 

[zu lat. zabula „Brett, Tafel“] 

Talbullett (n. 11; veraltet) leichter Tragkasten mit 

Schubfächern [<mlat. tabuleta „Tischchen‘“; 

Verkleinerungsform zu lat. żabula „Brett, 

Tisch“] 

talbullos (Adj.) ohne Tabus e ~ etwas zur Schau 

stellen 

Talbulrett (n. 11; veraltet) niedriger Stuhl ohne 

Lehne |<frz. tabouret; Verkleinerungsform zu 

ta(m)bour <arab. tanbur „Trommel“] 

Talbulthejma (n.; -s, -thelmen) Thema, das tabu 

ist, gemieden wird è etwas zum ~ erklären 

tac. (Abk. für lat.) facet 

talcet ([-tset] Mus.; Abk.: tac) (Hinweis für das 

Aussetzen einer Stimme) [lat., „er, sie, es 

schweigt“, zu facere „schweigen“] 

Talchelles (nur in der Fügung) ~ reden zur Sache 

kommen, offen miteinander reden [<jidd. tachlis 

„Endzwecke“] 

talchilnielren ([-xi-] V. i.; hat; österr.; umg.) fau- 

lenzen [Herkunft unbekannt] 

Talchilnielrer ([-xi-] m. 3; österr.; umg.) Faulen- 

zer, Drückeberger 

Talchisimus ([-fis-] m.; -; unz.; Mal.) Richtung der 
Malerei nach dem 2. Weltkrieg, die Bilder nicht 
bewusst, sondern durch spontan aufgetragene 
Farbflecken gestaltete; oV Taschismus [zu frz. 
tache „Fleck“] 

talchisitisch ([-fis-] Adj.; Mal.) in der Art des Ta- 
chismus; oV taschistisch 

Talcholgraf (m. 16) Fahrtenschreiber; oV Tacho- 
graph, Tachygraf (2) [<grch. tachos „Geschwin- 
digkeit“ + graphein „schreiben“] 


tabu: Das Wort stammt aus einer Eingeborenen- 
sprache Polynesiens. Für die Bewohner der Pa- 
zifikinsel Tonga ist zapu die Bezeichnung gott- 
gleicher Dinge, die nicht berührt werden dür- 
fen. Auf dem Weg über das englische taboo, 
das seit 1777 durch James Cook belegt ist, ge- 
langte das Wort als fabu mit der Bedeutung 
„unantastbar, heilig, verboten“ ins Deutsche 
und als zabou ins Französische. 
Bei einem Tabu, das es bei traditionellen Völ- 
kern gibt, handelt es sich um ein magisch-reli- 
giös bestimmtes Verbot, unter anderem etwa 
der Berührung von Götterbildern und Opfern, 
aber auch des Inzests oder der sexuellen Betäti- 
gung vor der Jagd. Es war für die Häuptlinge, 
die Adelsschicht oder die Priester oft ein 
Machtmittel und wurde zugleich Grundlage 
vieler Rechtsnormen. 
In modernen Gesellschaften spricht man im 
übertragenen Sinn von Tabu, wenn bestimmte 
Themen durch stillschweigende Übereinkunft 
der öffentlichen Erörterung entzogen sind. 
Eine besondere Rolle spielt der Begriff in der 
Psychoanalyse Siegmund Freuds (1856- 1939), 
der den Ausdruck mit seinem Werk „Totem 
und Tabu“ noch bekannter werden ließ. 


Talcholgraph (m. 16) = Tachograf 
Talcholmeiter (n. 13) = Geschwindigkeitsmesser 
[<grch. zachos „Geschwindigkeit“ + metron 

„Maß“] 
Talchylgraf ([-xy-] m. 16; in der Antike) oV Ta- 
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Tachygrafie 


chygraph 1 (in der Antike) Schreiber, der die 
Schnell- od. Kurzschrift beherrschte 2 = Tacho- 
graf [<grch. tachys „schnell“ + graphein „schrei- 
“] 
Talchyigraffie ([-xy-] f. 19; bes. in der Antike) 
Schnell-, Kurzschrift; oV Tachygraphie [> Ta- 
chygraf] 
talchylgralfisch ([-xy-] Adj.) auf Tachygrafie be- 
ruhend, mit ihrer Hilfe (geschrieben); oV tachy- 
graphisch 
Talchylgraph ([-xy-] m. 16) = Tachygraf 
Talchylgrajphie ([-xy-] f. 19; bes. in der Antike) 
= Tachygrafie 
talchylgrajphisch ([-xy-] Adj.) = Zachygrafisch 
Talchyikarldie ([-xy-] f. 19; Med.) übermäßige 
Steigerung der Herztätigkeit [<grch. tachys 
„schnell“ + kardia „Herz“] 
Talchylmelter ([-xy-] n. 13) Messgerät zum Fest- 
legen von Geländepunkten nach Richtung, Ent- 
‚fernung u. Höhenunterschied mit nur einer Ein- 
stellung [<grch. tachys „schnell“ + metron 
„Maß“] 
Talchylmeltrie auch: Talchyjmetirie ([-xy-] f. 19; 
unz.) geodätisches Messverfahren mithilfe des 
Tachymeters 
chylolnen (Pl.) theoretisch mögliche, aber noch 
nicht nachgewiesene Elementarteilchen, die sich 
stets mit Überlichtgeschwindigkeit bewegen 
[<grch. tachys „schnell“ + Ion] 
talciltelisch ([-tsi-] Adj.) von Tacitus stammend 
talcken (V. i.; hat) kurze, klopfende Geräusche er- 
zeugen è die Absätze ~ auf dem Parkett 
Talcker (m. 3) kleines Gerät zum Befestigen von 
Heftklammern [zu engl. tack „anheften, befesti- 
gen“ 
alckern (V.; hat; umg.) I (V. t.) etwas ~ mit dem 
Tacker arbeiten, anheften M (V. i.) leicht klop- 
Jende Geräusche erzeugen e die Nähmaschine 
tackert 
Tacklling ([t=k-] n. 15; Sp.; Fußb.) Versuch, dem 
Gegner den Ball zw. den Füßen hindurch weg- 
zutreten [engl., „Angreifen“] 
Tacks ([tæks] m. 1; österr.) = Täcks 
Täcks ([tæks] m. 1) Metall- od. Holzstift für Schu- 
he zum Verbinden von Oberleder u. Brandsohle; 
oV (österr.) Tacks [<engl. tacks (PL); zu tack 
„anheften“] 
Tacitus (m.; -; unz.) Tastsinn [lat., „Berührung“] 
Taldel (m. 5) 1 missbilligende Äußerung, Rüge, 
Verweis 2 Mangel, Gebrechen, Unvollkommen- 
heit e ein Ritter ohne Furcht und ~; einen ~ 
bekommen, (umg.) einstecken; ihn trifft kein 
~; ein Leben ohne ~ führen [<mhd. zadel statt 
zadel <ahd. zadal; Herkunft dunkel; urspr. 
„Mangel, Gebrechen‘“, im 17. Jh. vom abgeleite- 
ten Verb Zadeln beeinflusst, daher die Bedeu- 
tung „Vorwurf“] 
taldelllos (Adj.) ohne Tadel, einwandfrei, fehler- 
‚frei (Arbeit, Ware, Benehmen) 
taldeln (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ Unwillen, 
Missfallen über jmdn. od. etwas äußern, abfällig 
beurteilen, bemängeln, rügen ə jmds. Verhalten 
~; jmdn. für sein Verhalten ~, wegen seines 
Verhaltens +; ich finde, habe an seinem Ver- 
halten nichts zu ~; an seinem Verhalten gibt es 
nichts zu ~; ~de Bemerkungen, Blicke [> Ta- 
del, urspr. „verunglimpfen“] 
taldelnsiwert (Adj.) so geartet, dass man es tadeln 
muss 
Taldschilke auch: Tad|schilke (m. 17) Angehöriger 
eines iran. Volksstammes in Mittelasien 
taldschilkisch auch: tadischilkisch (Adj.) die Tad- 
schiken, Tadschikistan betreffend, dazu gehörig, 
von dort, von ihnen stammend è ~e Sprache zu 
den iran. Sprachen gehörende Sprache der Tad- 
schiken 
Tae-Bo® (n.; -; unz.; Sp.) Fitnessprogramm mit 
Musik, das auf den asiatischen Kampfsportarten 
Taekwondo u. Karate basiert 
Taelkwon|do auch: Taeklwonido ([te-] n.; -; unz.) 
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korean. Form der waffenlosen Selbstverteidi- 
gung [zu jap.-korean. tae „springen, schlagen, 
stoßen“ + kwon „Faust“ + do „Weg“] 

Tael ([te:l] n.; -s, -s od. -) alte chines. Münze u. 
Gewichtseinheit |port. <mal. tahil „Gewicht“, 
vermutl. <Hindi] 

Taf. (Typ.; Abk. für) Tafel 

Tafel (f. 21) 1 breites Brett, größere Platte 2 Stein-, 
Metallplatte mit Inschrift (Gedenk-) 3 aufge- 
hängtes Brett mit Anzeigen, Mitteilungen, gro- 
‚Res Schild (Anschlag-, Aushänge-) 4 platten- 
Jörmiges Stück (Schokoladen-) 5 (kurz für) 
Wandtafel 6 langer Tisch, Speisetisch, gedeckter 
Tisch 7 (fig.) festl. Mahlzeit an der Speisetafel 
8 Brett od. brettförmiges Gerät mit Schaltern, 
Instrumenten usw. (Schalt-) 9 Gesamtheit von 
Tabellen (Logarithmen-) 10 (Typ.; Abk.: Taf.) 
ganzseitige Illustration (in Büchern) e zwei ~n 
Schokolade è eine ~ (am Haus usw.) anbrin- 
gen; die - aufheben das Zeichen zur Beendi- 
gung der Mahlzeit, zum Aufstehen von der Tafel 
geben; vgl. ~ 6 auf S. 110, Abbildung 2 (Hinweis 
in Büchern) e eine festliche, festlich gedeckte, 
geschmückte, reichbesetzte ~; eine hölzerne, 
metallene, steinerne ~ è etwas an die ~ schrei- 
ben Wandtafel; nach der ~ begann der gesel- 
lige Teil der Veranstaltung; er führte die Dame 
des Hauses zur ~; zur ~ bitten zur Mahlzeit 
[<ahd. zavala, tabala <lat. tabula „Brett“] 

Taffellaufisatz (m. 1u) prunkvoller (meist nicht ess- 

barer) Gegenstand (Schale, Korb, Figur) als 

Schmuck auf einer Festtafel 

Taffellberg (m. 1) Berg mit plattem Gipfel u. 

hauptsächl. horizontaler Gesteinsschichtung 

Taffellbild (n. 12) auf eine Holztafel gemaltes Bild 

Tälfellchen (n. 14) kleine Tafel; Sy (poet.) Täfelein 

Tälfellein (n. 14; poet.) = Täfelchen 

Talfellenite (f. 19; Zool.) einheim. braunschwarz- 

graue Tauchente: Aythya ferina 

Taffellfreulden (Pl.; geh.) Freuden an der (gut- 

besetzten) Tafel, Freude am Essen e den ~ aus- 

giebig huldigen 

Talfellgelschirr (n. 11) schönes od. wertvolles Ess- 

geschirr; Sy Tafelservice 

Taffellglas (n. 12u; unz.) aus der teigigen Glasmas- 

se hergestellte Scheiben von Glas 

Talfellklajvier ([-vi:r] n. 11; Mus.) Klavier mit 

waagerecht liegenden Saiten, eine Art Flügel, je- 

doch viereckig 

Taffellland (n. 12u; unz.) Hochebene 

Taffellleilnen (n. 14; unz.) feines Leinen für Tisch- 

decken 

Taffellmallelrei (f. 18) Malerei auf Holztafeln (statt 

auf Lein- od. Kalkwand), bes. für Altarbilder 

Taffellmulsik (f. 20) Hintergrundmusik während 

der (festl.) Mahlzeit 

tajfeln (V. i.; hat) an der Tafel sitzen u. gut essen 

u. trinken 

tälfeln (V. t.; hat) mit Holztafeln verkleiden o ei- 

ne Wand, Zimmerdecke ~; getäfelte Decke 

Taffellobst (n.; -es; unz.) makelloses Obst guter 

Sorten (eigtl. zur Mahlzeit an der festl. Tafel) 

Taffellrunide (f. 19; geh.) die um eine Speisetafel 

Sitzenden, Tischgesellschaft e die ~ des Königs 

Artus 

Taffellschelre (f. 19) Hebelschere mit einem fest- 

stehenden, an einer Auflageplatte befestigten 

Messer 

Talfellserivice ([-vi:s] n.; - od. -s [-səs], - [-s3]) 

= Tafelgeschirr 

Talfellspitz (m. 1; österr.) Hüftstück vom Rind 

Taffelituch (n. 12u) großes Tischtuch aus feinem 

Leinen od. Damast 

Tälfellung (f. 20) 1 das Täfeln 2 Wand- od. De- 

ckenverkleidung mit Holztafeln; Sy Tafelwerk 

Talfellwaalge (f. 19) Waage mit tafelförmigem 

Träger für große Lasten 

Talfellwalgen (m. 4) Rollwagen, Wagen mit offe- 

ner, tafelförmiger Ladefläche 

Talfeljwasiser (n. 13u) in Flaschen gefülltes Mine- 


ralwasser, Sprudel (eigtl. zur Mahlzeit an der 
festl. Tafel) 
Taffeljwein (m. 1; nach dem dt. Weingesetz von 
1971) unterste Stufe der Qualität eines Weins 
Talfellwerk (n. 11; unz.) = Täfelung (2) 
Tälfer (n. 13; schweiz.) Täfelung 
Tafferliklassller (m. 3; österr.) Schulanfänger, 
ABC-Schütze 
tälfern (V. t.; hat; schweiz) zäfeln 
Tälfelrung (f. 20; schweiz.) Täfelung 
taff (Adj.; eindeutschend für) tough 
Taft (m. ı) 1 (Textilw.) szeifer, glänzender Seiden- 
od. Halbseidenstoff für Kleider u. als Futter 
2 = Haarlack è ein Kleid aus ~ (gearbeitet) 
[<mlat. zaffeta <pers. taftah, eigtl. „gewebt“] 
Taft|bin\dung (f. 20) = Leinwandbindung 
tafiten (Adj.; selten) aus Taft 
Tag' I (m. 1) 1 Zeitspanne einer Erdumdrehung, 
Zeit von 24 Stunden, von Mitternacht bis Mit- 
ternacht gerechnet 2 ein bestimmter Tag im Ab- 
lauf des Jahres od. der Jahre, Datum 3 die helle 
Zeit des Tages 4 Tagewerk, Arbeitszeit an einem 
Tag (8-Stunden--) 5 (Bgb.) Erdoberfläche, 
Licht, Tageslicht 6 (in Zus.) Versammlung von 
Abgeordneten (Reichs-, Bundes-, Land-, Kir- 
chen-) e er muss jeden ~ ankommen (umg.) 
sehr bald e es ist noch nicht aller ~e Abend 
(sprichwörtl.) noch ist die Entscheidung nicht 
gefallen; bei Anbruch des ~es; die Forderung 
des ~es das im Augenblick Nötige, Wichtigste; er 
war der Held, der Mann des ~es er stand im 
Mittelpunkt, wurde gefeiert; der ~ des Herrn 
Sonntag; ich habe seit Jahr und ~ nichts von 
ihm gehört seit langem; der Lärm des ~es war 
vorbei; im Laufe des (heutigen) ~es; ~ und 
Nacht arbeiten; ~ und Stunde für ein Treffen 
bestimmen, verabreden, vereinbaren; ~ der of- 
fenen Tür bestimmter Tag, an dem eine Ein- 
richtung der Öffentlichkeit präsentiert u. besich- 
tigt werden kann e abnehmen: die ~e nehmen 
ab, nehmen zu, werden kürzer, länger; kein ~ 
gleicht dem andern (Sprichw.); der ~ graut, 
erwacht, kommt herauf, zieht herauf; dein ~ 
wird (schon noch) kommen der Tag des Erfol- 
ges, der Strafe; man soll den ~ nicht vor dem 
Abend loben (Sprichw.) erst wenn der Tag vo- 
rüber ist, weiß man, was er gebracht hat, vorher 
kann noch manches Unvorhergesehene geschehen; 
der ~ neigt sich, sinkt, geht zur Neige; sein: 
morgen ist auch noch ein ~ (fig.; umg.) was 
heute nicht getan wird, kann morgen getan wer- 
den; das war heute nicht mein ~! (umg.) heute 
ist mir vieles nicht gelungen; dem lieben Gott 
die ~e stehlen (fig.; umg.) faulenzen è alle acht 
~e (umg.) jede Woche einmal; einige, etliche, 
ein paar, viele, wenige -e; ein bedeutender, 
großer, historischer ~; erholsame, frohe, hei- 
tere, unbeschwerte ~e verbringen; festliche ~e 
stehen uns bevor; ich habe den ganzen ~ auf 
dich gewartet; ich habe ganze ~e lang daran 
gearbeitet; er kam noch am gleichen, selben ~; 
guten -!, (umg. a.) ~! (Grußformel); guten/ 
Guten ~ sagen grüßen; >a. gut; jmdm. einen 
guten - wünschen ihn grüßen; er hat heute sei- 
nen guten, schlechten ~ er ist heute gut, schlecht 
aufgelegt, gelaunt; wir wollen uns einen guten 
~ machen (umg.) wir wollen es uns einen Tag 
lang wohl sein lassen, feiern; heißer, klarer, 
schöner, warmer ~; der Jüngste ~ (im Chris- 
tentum) der Tag des Weltgerichts; ein kalter, 
nebliger, regnerischer, sonniger, trüber, windi- 
ger ~; der kürzeste, längste ~ des Jahres der 
22.12. bzw. 22.6.; er redet viel, wenn der ~ lang 
ist (umg.) man kann nichts auf seine Worte ge- 
ben; der letzte ~ des Jahres Silvester; den lie- 
ben langen - faulenzen immerzu; eines schö- 
nen ~es wird es dir gelingen einmal wird es 
dir gelingen e die Sonne bringt es an den ~ 
(Sprichw.) macht es offenbar; ein Verbrechen 
an den ~ bringen es aufdecken; Rom wurde 


Tagewerk 


auch nicht an einem ~ erbaut (sprichwörtl.) 
(zurückweisende Antwort, wenn eine Arbeit in 
zu kurzer Zeit fertig sein soll); auch das wird an 
den - kommen offenbar werden; er legte eine 
überraschende Sachkenntnis an den ~ zeigte, 
offenbarte; an manchen ~en geht es mir schon 
recht gut; an welchem ~ bist du geboren?; am, 
bei ~ sieht der Stoff ganz anders aus bei Tages- 
licht; die Arznei ist zweimal am ~ zu nehmen 
zweimal täglich; am folgenden, nächsten ~; 
früh, spät am ~; heute ist es auf den ~ ein Jahr 
her, seit ... genau ein Jahr; er kommt auf ein 
paar ~e zu uns; wir kamen noch bei ~ an bei 
Tageslicht; bis die ~e! (umg.) bis bala!; einen ~ 
eher, früher, später; er kommt für ein paar ~e 
zu uns; bis (weit) in den ~ hinein schlafen; in 
den nächsten ~en wird es sich entscheiden; in 
den ~ hineinleben (fig.) sorglos, ohne sich Ge- 
danken um die Zukunft zu machen; heute in 
acht ~en in einer Woche; in ein paar ~en; über 
~e arbeiten (Bgb.); heute über acht ~e in einer 
Woche; unter ~s tagsüber, während des Tages; 
unter ~e arbeiten (Bgb.) in der Grube; vor eini- 
gen -en; zwei Stunden vor - vor Anbruch des 
Tages; ein Unterschied wie - und Nacht ein 
sehr krasser U.; sie ist schön wie der junge ~ 
(poet.) sehr schön; >a. zutage M (Pl.) Zeitraum, 
Lebensabschnitt e die ~e der Jugend e er hat 
schon bessere ~e gesehen es ist ihm schon besser 
gegangen; ewig und drei ~e (umg.) lange Zeit; 
seine ~e sind gezählt er wird nicht mehr lange 
leben; das waren goldene ~e (damals)! (fig.) ei- 
ne schöne Zeit; er hat jetzt seine großen ~e er 
steht auf dem Höhepunkt seiner Laufbahn, er 
steht jetzt im Mittelpunkt e auf meine alten 
~e, in meinen alten ~en fange ich damit nicht 
mehr an in meinem hohen Alter; wir haben in 
guten und in schlechten -en zusammengehal- 
ten IH (PL; meist mit Possessivpron.) Mens- 
truation è sie hat ihre ~e ihre Menstruation 
[<ahd. zag; zu idg. "dheguh- „brennen“; urspr. 
also „die helle Zeit“] 

Tag” ([tæg] m. 6 od. n. 15) 1 (EDV) strukturie- 
rendes Zeichen innerhalb eines Textes (um be- 
stimmte Textteile zu kennzeichnen u. deren au- 
tomatische Sortierung o.Ä. zu ermöglichen) 2 ge- 
maltes od. gespraytes Schriftzeichen, Kürzel als 
Bestandteil eines Graffitis [engl., eigtl. „Schild, 

Etikett“] 

taglakltiv (Adj.) tagsüber die zum Leben notwen- 

digen Aktivitäten entwickelnd, nachts schlafend 

(von Tieren); Ggs nachtaktiv 

Talgallog (n.; -s; unz.) Sprache der Tagalen, einer 

Bevölkerungsgruppe auf den Philippinen 

taglaus (Adv.) ~, tagein jeden Tag, immerzu 

Taglbau (m. 1; oberdt.) = Tagebau 

Taglblatt (n. 12u; oberdt.) = Tageblatt 

Taglblindhheit (f.; -; unz.) = Nachtsichtigkeit 

Taglcloud ([t&gklaud] f. 10; EDV) Liste alpha- 
betisch sortierter Stichwörter, die flächig ange- 
ordnet sind, wobei stärker gewichtete Wörter 
hervorgehoben werden; Sy Schlagwort wolke; 
>a. Tag” [<engl. tag „strukturiertes Zeichen“, 
eigtl. „Etikett, Schild“ + cloud „Wolke“] 

Tagldieb (m. 1; oberdt.) = Tagedieb 

Tagldienst (m. 1) Dienst am Tag; Ggs Nachtdienst 

Talgelbau (m. ı) Bergbau an der Erdoberfläche; 

oV (oberdt.) Tagbau 

Talgelblatt (n. 12u) Zeitung (auch als Zeitungs- 

titel); oV (oberdt.) Tagblatt 

Talgelbuch (n. 12u) 1 Buch, in dem man sich täglich 
od. häufig) Aufzeichnungen, bes. über Erlebnis- 

se, Gedanken, macht 2 Geschäftsbuch, in das die 

tägl. Geschäfte eingetragen werden e Roman in 

Form eines ~es 

Talgelbuchinumimer (f. 21; Abk.: Tgb.-Nr.) Num- 

mer im Tagebuch (von Behörden) 

Talgeldieb (m. 1; veraltet) jmd., der „dem lieben 

Gott die Tage stiehlt‘, Faulpelz 

Talgelgeld (n. 12) Vergütung für die Arbeit od. Un- 


kosten eines Tages, z. B. bei Reisenden; oV (süd- Talgesikurs (m. 1) 1 (Börse) Kurs des Tages 2 einen 


dt., österr., schweiz.) Taggeld 
taglein (Adv.) > tagaus 
talgellang (Adv.) mehrere Tage (während) e ich 
habe ~ gewartet; ~es Warten; (aber) mehrere 
Tage lang 


Talgellied (n. 12) mitzelalterl. Liebeslied, in dem 


"das Scheiden der Liebenden bei anbrechendem 
Tag besungen wird; Sy Wächterlied 


Talgellohn (m. ıu) nach Arbeitstagen berechneter 


u. meist tägl. ausgezahlter Lohn; oV (oberdt.) 
Taglohn e im ~ arbeiten, stehen 


Talgellöhlner (m. 3) Arbeiter, der täglich bezahlt 


wird u. dessen Arbeitsverhältnis täglich gelöst 

werden kann 

talge löhinern (V. i.; hat) als Tagelöhner arbeiten 

talgen’ (V. i.; hat; unpersönl. ) es tagt 1 es wird 

Tag, der Tag bricht an 2 (schweiz. a.) man kann 

ein Ende absehen e es tagt mit der Arbeit; es be- 

ginnt zu ~ der Tag bricht an 

talgen? (V. i.; hat) eine Tagung, Sitzung abhalten 

e das Kollegium tagt schon seit zwei Stunden; 

das Parlament tagt; wir tagten bis zum frühen 

Morgen (fig.; umg.) wir feierten [zu Tag in der 

Bedeutung „Versammlung“] 

algelreilse (f. 19) 1 einen Tag lang dauernde Reise 

meist mit Pferd u./od. Wagen (früher als Län- 

gen- u. Zeitmaß) 2 (umg.; scherzh.) langer Weg 

e bis zu euch ist es ja eine ~! 

Talgeslabllauf (m. 1u) Ablauf des Tages (im Leben 

eines Menschen) è einen streng geregelten ~ 

haben; seinen ~ schildern 

talgeslakitulell (Adj.) aktuell, vom gleichen Tag 

meist Nachrichten) e ~es Geschehen; Aktien- 

kurse ~ berechnen 

Talgeslanlbruch (m. 1u; unz.) Anbruch des Tages 

e bei, vor ~ 

Talgeslarlbeit (f. 20) Arbeit eines Tages 

Talgesibeldarf (m. 1; unz.) Bedarf für einen Tag 

e ~ an Lebensmitteln 

Talgeslbelfehl (m. 1; Mil.) der Truppe täglich aus- 

gegebener Befehl für den inneren Dienst 

Talgeslbelricht (m. 1) Bericht über die Ereignisse 

des Tages 

Talgesldienst (m. 1) zagsüber, an einem Tag zu 

versehener besonderer Dienst 

Talgesleinjnahlme (f. 19; meist Pl.) finanzielle 

Einnahme, Gewinn, Ertrag eines Tages è bei ei- 

nem Überfall die ~n erbeuten 

Talgeslerleigjnis (n. 11) (wichtiges) Ereignis eines 

Tages 

Talgesigeld (n. 12; Wirtsch.) Kredit eines Kredit- 
instituts bei einer anderen Bank zur Überbrü- 
ckung eines kurzfristigen finanziellen Engpas- 
ses, der nach 24 Stunden zurückzuzahlen ist 
eè günstige Zinsen für ~ anbieten 

Talgesigelschäft (n. 11) 1 Zägliche Arbeit, an einem 
Arbeitstag üblicherweise zu verrichtende Arbeit; 
Sy (schweiz.) Courant normal 2 (Wirtsch.) Ge- 
schäft zur Lieferung am gleichen od. folgenden 
Tag è das aktuelle ~ verrichten; zum ~ zurück- 
kehren; sich in das ~ einmischen 

Talgesigelschelhen (n. 14) Geschehen, Ereignisse 

des Tages è das ~ kommentieren; Meldungen 

zum aktuellen ~ 

Talgesigelspräch (n. 11) vielbesprochene Neuigkeit 

e seine Scheidung ist ~ 

Talgesigraulen (n.; -s; unz.) Tagesanbruch 

Talgeslhälfite (f. 19) Hälfte eines Tages e in der 

zweiten ~ regnete es 

Talgeslhellle (f. 19) Helligkeit des Tages 

Talgeslhöchstiwert (m. 1; Meteor.) höchster Wert 

des Tages e der ~ beträgt 28 Grad im Schatten 

Talgesikarlte (f. 19) 1 Fahr-, Eintrittskarte, die ei- 

nen Tag lang gilt 2 (in Gaststätten) Speisekarte 

mit den Gerichten, die an diesem Tag schnell zu- 

bereitet werden können 

Talgesikaslse (f. 19) Kasse (am Theater, Kino), bei 
der man für den gleichen Tag sowie für die 
nächsten Tage Eintrittskarten lösen kann 
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Talgesllichtiproljekltor (m. 23) = 


Talgesjmititeljwert (m. 1) = 
Talgesimutiter (f. 8u) Frau, die Kinder von berufs- 


Tag lang dauernder Unterrichtskurs e Devisen 
zum ~ kaufen 


Talgeslleisitung (f. 20) Leistung, die an einem Tag 


erreicht werden kann od. erreicht worden ist 


Talgesllicht (n. 12; unz.) Licht des Tages, natürl. 


Licht e er scheut das ~ (fig.); bei ~ arbeiten; 
der Stoff sieht bei ~ anders aus; ein Verbrechen 
kommt ans ~ wird offenbar, wird aufgedeckt; 
das Gesuchte kommt ans ~ wird gefunden 
Overheadpro- 
Jektor 


Talgesimarsch (m. 1u) an einem Tag zurückgeleg- 


ter Marsch è eine Strecke in drei Tagesmär- 
schen zurücklegen 


Talgeslmititel (n. 13; Meteor.) der mittlere Wert ei- 


ner meteorologischen Größe; Sy Tagesmittelwert 
e das ~ in genauer Berechnung nach 24 Stun- 
denwerten; das - der Temperatur war in die- 
sem Monat 14°C 

Tagesmittel 


tätigen Eltern tagsüber betreut 


Talgeslordinung (f. 20) Reihenfolge der Themen, 


die bei einer Versammlung behandelt werden 
sollen e Autodiebstähle sind jetzt an der ~ 
(fig.; umg.) ereignen sich häufig; ein Thema auf 
die ~ setzen; auf der ~ standen drei Punkte; 
ein Thema von der ~ absetzen, streichen; zur 
~! (Zuruf, der einen Redner auf Versammlun- 
gen mahnt, nicht vom Thema abzuschweifen); 
zur ~ übergehen die Beratung beginnen; (fig.; 
umg.) eine Sache nicht beachten, sich über etwas 
hinwegsetzen 


Talgeslordinungsipunkt (m. 1) (Tihemen-)Punkt 


einer Tagesordnung è der ~ behandelt, umfasst 
., gemäß des zweiten ~es ... 


Talges polliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit der aktuel- 


len politischen Geschehnisse eines Tages e die Po- 

litikerin äußert sich nicht zur aktuellen ~ 

talgeslpolliitisch (Adj.) die Tagespolitik betref- 

fend, ihr zugehörig, auf ihr beruhend e ~e The- 

men, Diskussionen 

Talgesipresise (f. 19; unz.) Gesamtheit der an ei- 

nem Tag erscheinenden Zeitungen 

Talgesiraum (m. 1u; in Kliniken, Heimen) Raum 

für den gemeinsamen Aufenthalt am Tage 

Talgesisatz (m. 1u) 1 tägliche Festkosten für Kran- 
kenhaus-, Heimaufenthalte o. Ä. 2 (Rechtsw.) 
nach dem Einkommen bemessene Einheit für 
Geldstrafen e der Dieb wurde zu acht Tagessät- 
zen verurteilt 

Talgesischau (f. 18) zägliche aktuelle Nachrichten- 

sendung im Fernsehen 

Talgesistätite (f. 19; kurz für) Kindertagesstätte 

Talgesithejma (n.; -s, -thelmen) Thema des Tages, 

aktuelles Tagesgeschehen 

Talgesiverllauf (m. 1u) Verlauf, Ablauf eines Tages 

e im ~ zieht vom Atlantik ein Tiefdruckgebiet 

nach Osten 

Talgesjzeit (f. 20) eine bestimmte Zeit am Tage 

© zu jeder ~ immer; zu welcher, um welche 

~ willst du kommen? 

Talgesizeiltung (f. 20) täglich erscheinende Zei- 

tung 

Talgesizug (m. 1u) am Tage verkehrender Zug; 

Ggs Nachtzug 

Talgeltes (f.; -; unz.) = Studentenblume [vermutl. 

nach der etrusk. Gottheit Tages] 

Talgelwasiser (n. 13; unz.; Bgb.) von der Erdober- 

fläche in die Grube eindringendes Wasser 

talgelweilse (Adv.) für einzelne Tage, einzelne 

Tage lang; oV (oberdt.) tagweise e (vor Subst. 

a. attr.) ein Angebot zur ~n Entlastung von 

pflegenden Angehörigen 

Talgeiwerk (n. 11) oV (oberdt.) Tagwerk 1 (frü- 
her) Feldmaß 2 (danach) die Arbeit eines Tages 
3 (allg.) Tagesarbeit, tägliche Arbeit, Aufgabe 
e seinem ~ nachgehen; sein ~ verrichten, voll- 
bringen; ein schweres - haben 
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TAG 


TAG 


Tagfahrt 


Taglfahrt (f. 20) 1 Fahrt am Tage, besonders mit 
der Eisenbahn 2 (Bgb.) Ausfahrt aus dem Berg- 
werk 

Taglffallter (m. 3; Zool.) 1 (i. w. S.) am Tage flie- 
gender Schmetterling 2 (i.e. S.) Angehöriger ei- 
ner Überfamilie der Schmetterlinge, fast stets bei 
Tage fliegend, in den meisten Fällen mit am En- 
de keulen- od. knopfartig verdickten Fühlern: 
Papilionoidae 

Tagigelbäulde (n. 13; Bgb.) zu einer Bergwerks- 

anlage gehörendes, über Tage liegendes Gebäude 

Tagigeld (n. 12; süddt.; österr.; schweiz.) = Tage- 

geld 

taglgen ([tægən] V. t.; hat; EDV) 1 mit einem 

Tag? (1) versehen, eindeutig kennzeichnen 2 ein 

Graffiti malen od. sprühen [> Tag] 

Tagiger ([tæg-] m. 3) jmd., der Tags od. Graffiti 

sprüht od. malt 

Taglging ([tegıy] n. 15; EDV) das Taggen, Kenn- 
zeichnen 

taglhell (Adj.) hell wie am Tage e die Straßen 
sind ~ erleuchtet 

...tälgig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine be- 
stimmte od. unbestimmte Zahl von Tagen dau- 
ernd, z.B. dreitägig (in Ziffern: 3-tägig), ganz- 
tägig, halbtägig, mehrtägig; >a. ... täglich 

Talglilaitellle auch: Tagllilaltellle ([taljatel>] Pl.) 
ital. Bandnudeln [ital.] 

tägllich (Adj.) 1jeden Tag, an jedem Tag, für je- 
den Tag, einen Tag während 2 nach einer be- 
stimmten Zahl von Tagen stets wiederkehrend 
e meine ~e Arbeit; der ~e Bedarf an Lebens- 
mitteln; die ~en Gebete (kath. Kirche); ~es 
Geld (Börse) innerhalb eines Tages kündbare 
Darlehen; (im Bankverkehr) jederzeit ohne 
Kündigung abhebbare Darlehen; die Arznei ~ 
einnehmen; ~ wiederkehrende Anfälle 

...tägllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) nach 
einer bestimmten Anzahl von Tagen regelmäßig 
wiederkehrend e in dreitäglichem Wechsel; die 
Zeitung erscheint vierzehntäglich; (in Ziffern) 
14-täglich; >a. ...tägig 

Tagllillie ([-1j0] f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Liliengewächse mit schmalen, grund- 
ständigen Blättern u. großen, gelben od. oran- 
gefarbenen, wohlriechenden Blüten: Hemero- 
callis 

Tagllohn (m. ıu; oberdt.) = Tagelohn 

Taglmem (n. 11; Sprachw.) in einer grammatika- 
lischen Struktur die kleinste bedeutungstragende 
Einheit [<grch. tagma „Ordnung“] 

Taglpfaulenlaulge (n. 28; Zool.) Tagschmetterling 
von braunrotem Grundton mit je einem bläulich 
bunt schillernden Fleck („Pfauenauge‘) auf den 
vier Flügen: Vanessa io 

tags (Adv.) am Tage e ~ darauf, zuvor [> Tag] 

Taglsatlzung (f. 20) 1 (österr.) behördlich festge- 

legter Termin, Gerichtstermin 2 (schweiz. bis 

1848) Versammlung der Abgesandten der Kan- 
tone 

Tagischicht (f. 20) während des Tages geleistete 

Schicht; >a. Nachtschicht 

Taglsichitiglkeit (f.; -; unz.) = Nachtblindheit 

tagslüber (Adv.) während des Tages è er schläft 
bei Schichtdienst ~ 

tagitägllich (Adj.; verstärkend) jeden Tag, im- 

merzu è der Vorgang wiederholt sich ~; er 
dreht - seine Runden 

Tagltraum (m. ıu) Fantasievorstellung am Tag in 
wachem Zustand 

Taglundinachtigleilche auch: Tag-und-Nacht-Glei- 
che (f. 19) Tag, an dem Tag u. Nacht gleich lang 
sind e Frühlings-- 21. März; Herbst-- 23. Sep- 
tember; Sy Äquinoktium 

Talgung (f. 20) Versammlung, (längere) Beratung, 
Sitzung [> tagen] 

Talgungslort (m. ı) Ort, an dem eine Tagung 
stattfindet 

Talgungsliteillnehjmer (m. 3) Teilnehmer an einer 
Tagung 
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Taglwalche (f. 19; schweiz.) Weckruf der Soldaten; 
oV Tagwacht 

Tagjwacht (f. 20; schweiz.) = Tagwache 

taglweilse (Adv.; oberdt.) = Zageweise 

Tagiwerk (n. 11; oberdt.) = Tagewerk 

Tai-Chi ([-tfi:] n.; - od. -s; unz.) 1 (Philos.) der 
Urgrund des Seins, aus dem alles hervorgeht 
2 (Sp.) Übungen mit langsamem, ruhigem Be- 
wegungsablauf, Schattenboxen [chin., „das 
höchste Prinzip; der große Balken“] 

Taiffun (m. 1) Wirbelsturm, bes. an den Küsten 
Südostasiens [<chin. tai fung „großer Wind“, 
vermischt mit engl. typhoon <grch. typhon 
„Wirbelsturm“] 

Tailga (f.; -; unz.) sumpfiges Waldgebiet, bes. in 
Sibirien [russ.; zu türk. dag „Gebirge“] 

Tailkolnaut (m. 16) chinesischer Raumfahrer [ver- 
kürzt <chines. taikong „Weltraum“ + Astro- 
naut] 

Taille ([taljo] f. 19) 1 Körperteil zw. Hüfte u. 
Brust, Gürtelgegend 2 (veraltet) Leibchen, Mie- 
der 3 (Kart.) das Aufdecken der Blätter für Ge- 
winn od. Verlust 4 (in Frankreich vom 15. Jh. 
bis zur Französ. Revolution) Einkommens- u. 
Vermögenssteuer der nichtprivilegierten Stände 
(Bürger, Bauern) è sie hat eine schlanke ~; ein 
Anzug, Kleid ist auf ~ gearbeitet in der T. an- 
liegend; das Kleid sitzt auf ~; ein Mädchen um 
die ~ fassen [frz., „Einschnitt“; zu Zailler 
„schneidern“] 

Taillleur ([tajo:r]) I (m. 1) 1 (veraltet) Schneider 
2 (bei Glücksspielen) Bankschalter M (n. 15; 
schweiz.) Schneiderkostüm, Jackenkleid [frz.; 
zu tailler „schneidern“] 

tailllieren ([taji:ran] V. t.; hat) 1 etwas in der 
Taille eng Anliegendes schneidern (Anzug, Kos- 
tüm) 2 (Kart.) die Karten ~ aufdecken 

taillorimade ([teıla(r)meid] Adj.; nur präd.) vom 
Schneider gearbeitet [engl.] 

Tailwalner (m. 3) Einwohner Taiwans; oV Tai- 
wanese 

Tailwalnelse (m. 29) = Taiwaner 

tailwalnelsisch (Adj.) Taiwan, die Taiwaner be- 
treffend, aus Taiwan stammend, ihm zugehörig 

Take ([teık] m. 6 od. n. 15) 1 (Film) 1.1 zur Schleife 
geklebtes Tonfilmband mit einer Szene, das 
bei der Synchronisation immer wieder abläuft, 
bis die Übersetzung „lippengenau“ ist 1.2 Ein- 
stellung, kurze Szene 2 (Mus.) Musikstück od. 
Teil eines Musikstücks, das auf einen Tonträger 
aufgenommen wird [engl., „nehmen, aufneh- 
men“] 

Take-away auch: Takelaway ([teıkaweı] m. 6 od. 
n. 15) Sy Take-out (2) 1 in einem Restaurant od. 
Imbiss zubereitete Mahlzeit zum Mitnehmen 
2 Restaurant od. Imbiss mit Straßenverkauf 
e ~ macht das Kochen überflüssig; eine Bar mit 
~ [zu engl. take away „weg-, fortnehmen‘“] 

Talkel (n. 13; Mar.) Winde (zum Straffen von Tau- 

en); Sy Talje [<mnddt. takel, verwandt mit Za- 

cken] 

kellalge ([-3ə] f. 19; Mar.; bei Segelschiffen) 

die gesamte Segeleinrichtung einschließlich der 

Masten; Sy Segelwerk, Takelung (2), Takelwerk 

[> Takel] 

alkellmeisiter (m. 3; Mar.) Segelmeister, Verant- 

wortlicher für die Tagelage 

alkeln (V.t.; hat; Mar.) ein Schiff - 1in ein 

Schiff die Takelung einbauen 2 = auftakeln 

[> Takel 

Talkellung (f. 20; Mar.) 1 das Takeln 2 = Takelage 

Talkellwerk (n. 11; unz.; Mar.) = Takelage 

Take-off auch: Takejoff ([teıkyf] n. 15 od. m. 6) 
Start (einer Rakete od. eines Flugzeugs) [engl., 
„abnehmen, von Bord bringen“] 

Take-out auch: Takelout ([teıkaut] m. 6 od. n. 15) 
1 (Sp.; Curling) Treffen des gegnerischen Spiel- 
steins, so dass er vom Mittelpunkt des Zielkreises 
entfernt wird 2 = Take-away [zu engl. take out 
„entfernen, wegnehmen“] 
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Take-over auch: Takeļover ([teıkouva(r)] m. 6 od. 
n. 15; Wirtsch.) Kauf eines Unternehmens durch 
ein anderes mit dem Ziel, dessen Produkte zu 
übernehmen bzw. zu kontrollieren [engl. „Über- 
nahme, Ablösung“] 

Täks (m. 1; Nebenform) Täcks 

Takt (m. 1) I (zählb.) 1 (Mus.) rhythm. Maßein- 
heit eines Musikstücks, am Anfang durch Bruch- 
zahlen (p p %), innerhalb des Stückes durch 
senkrechte Taktstriche gekennzeichnet 2 (Mus.) 
der zw. Taktstriche eingeschlossene kleinste Teil 
eines aufgezeichneten Musikstückes 3 (Metrik) 
Folge von Hebung u. Senkung in Versen, metri- 
sche Gliederung 4 gleichmäfiiger Rhythmus, in 
dem etwas abläuft 5 regelmäßiger Schlag, regel- 
mäßige Bewegung (von Maschinen) 6 Abschnitt 
bei der Arbeit am Fließband 7 Zeit zw. zwei 
Steuerungs- od. Arbeitsschritten einer EDV- 
Anlage è er pfiff ein paar ~e des Liedes; hier 
sind drei ~e Pause e den ~ angeben (a. fig.) 
der Führende sein; du musst besser - halten 
(Mus.); den ~ schlagen (Mus.); die letzten ~e 
wiederholen (Mus.) e mit jmdm. ein paar ~e 
reden müssen (umg.) jmdn. deutlich ermahnen, 
zurechtweisen müssen e ich bin aus dem ~ ge- 
kommen (Mus.); gegen den ~ marschieren, 
spielen; im ~ arbeiten, marschieren, spielen, 
turnen; im vierten ~ setzen die Geigen ein 
II (unz.; fig.) Gefühl für richtiges Verhalten, 
Einfühlungsvermögen u. entsprechende Hand- 
lungsweise e viel, wenig ~ haben è jmdm. 
Mangel an - vorwerfen (fig.); jmdn. aus dem 
~ bringen (fig.) in Verwirrung bringen; gegen 
den - verstoßen (fig.); eine Angelegenheit mit 
~ behandeln (fig.) [<lat. zactus „Berührung“; 
zu tangere im 16. Jh. „Schlag, der den Rhyth- 
mus angibt“, daraus die heutige musikal. Be- 
deutung; im 18. Jh. unter frz. Einfluss a. „Ge- 
fühl für Rhythmus‘, (fig.) „Gefühl für Schick- 
lichkeit“] 

Takt/belzeichinung (f. 20; Mus.) Bezeichnung des 
Taktes durch Bruchzahlen am Anfang eines Mu- 
sikstückes 

takiten (V.; hat) 1 (V. i.) einen Takt schlagen 
eè die Herzen ~ still II (V. t.) einem bestimmten 
Takt unterwerfen, in Takten arbeiten, laufen 
lassen e den wachsenden Zugverkehr ~; die 
Chips sind mit 800 MHz getaktet 

taktifest (Adj.; -er, am -esiten) 1 (Mus.) den Takt 
gut (ein)halten könnend, nicht leicht aus dem 
Takt zu bringen 2 (fig.) 2.1 sicher (in der Arbeit, 
im Können) 2.2 widerstandsfähig, gesund e er 
ist nicht ganz ~ (Mus.) hält den Takt schlecht; 
(fig.) ist seiner Sache nicht sicher 

Taktifrelquenz (f. 20; EDV) Maß für die Arbeits- 
geschwindigkeit eines Mikroprozessors 

Taktigelfühl (n. 11; unz.; Mus.; a. fig.) Gefühl für 
Takt e feines, kein, viel ~ haben; ich überlasse 
es Ihrem ~ 

takitielren' (V. i.; hat; Mus.) den Takt schlagen, 
durch Handbewegungen angeben 

takitielren? (V. i.; hat) faktisch vorgehen e er hat 
geschickt taktiert 

...takltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus ei- 
ner bestimmten Zahl von Takten bestehend, z.B. 
achttaktig, fünftaktig 

Takltik (f. 20) 1 Kunst der Truppenführung wäh- 
rend des Kampfes 2 (fig.) geschicktes, planmäßi- 
ges Vorgehen è eine bestimmte, raffinierte ~ 
verfolgen (fig.) [<grch. taktike (techne) „Kunst 
der Anordnung‘; zu Zattein „aufstellen“] 

Takitilker (m. 3) jmd., der die Taktik beherrscht 

takltil (Adj.) auf dem Tastsinn beruhend e ~er 
Typ (Psych.) motorischer T. [<lat. tactilis; zu 
tactus, Part. Perf. von tangere „berühren“] 

takitisch (Adj.) die Taktik betreffend, auf ihr be- 
ruhend è ~er Fehler; das ist ~ falsch; ~e Waf- 
fen W. von relativ geringer Reichweite u. Wir- 
kung; >a. strategisch; ~e Zeichen symbolhafte 
Darstellungen von Truppenteilen, Waffengat- 


tungen, Waffen, Grenzen usw. in Lagekarten, 
Gliederungsdarstellungen, Hinweisschildern 
Takltilziltät (f. 20) die sich wiederholenden Einhei- 
ten in der Hauptkette eines Makromoleküls 
taktllos (Adj.; -er, am -esiten) ohne Taktgefühl, 
verletzend e ~es Benehmen, Verhalten; diese 
Frage war ~; ein ~er Mensch; es war ~ von dir, 
darauf anzuspielen [> Takz] 
Taktllolsiglkeit (f. 20) I (unz.) taktloses Benehmen 
11 (zählb.) taktlose Äußerung 
Taktimesiser (m. 3; Mus.) = Metronom 
Taktistock (m. 1u; Mus.) dünner, kurzer Stab, mit 
dem der Dirigent den Takt angibt 
Taktistrajße (f. 19) Fließband, bei dem das zu be- 
arbeitende Produkt nach einem bestimmten 
Zeitabschnitt zur nächsten Fertigungsstufe vor- 
rückt 
Taktistrich (m. 1; in der Notenschrift) senkrechter 
Strich durch das Liniensystem zur Bezeichnung 
des Anfangs u. Endes des Taktes 
taktivoll (Adv.) Taktgefühl besitzend, voll Ein- 
fühlungsvermögen, zartfühlend ə er ist sehr ~; 
er ging - über die Bemerkung hinweg; sie kann 
~ schweigen 
taktiwidirig (Adj.; Mus.) gegen den Takt gerichtet, 
nicht dem Takt entsprechend 
Tal (n. 12u) I (zählb.) 1 meist durch ein fließendes 
Gewässer od. durch Gletscher entstandener, 
langgestreckter Einschnitt in der Erdoberfläche 
(Fluss-) 2 (fig.) Tiefpunkt, schlechte Situation 
o über Berg und ~ wandern; auf dem Grund 
des ~es e das ~ verengt sich, weitet sich e ein 
breites, enges, weites ~; ein dunkles, einsa- 
mes, liebliches, stilles ~ e der Fluss schlängelt 
sich durch das ~; dieses Dorf liegt tief im ~; 
ins ~ hinabschauen, hinabsteigen; die Sennen 
treiben das Vieh im Herbst ins ~ hinab; die 
Wirtschaft, die Konjunktur befindet sich in ei- 
nem ~ (fig.); zu ~; zu ~ fahren II (unz.) Ge- 
samtheit der Einwohner eines Tals e das ganze 
~ wusste Bescheid [<ahd. żal <got. dal; zu idg. 
*dhel- „Biegung, Wölbung“] 
tallab (Adv.; kurz für) Zzalabwärts 
tallabjwärts (Adv.) 1 ins Tal hinab 2 (bei Fluss- 
tälern) flussabwärts 
Tallar (m. 1) weites, weitärmeliges, bis zu den 
Knöcheln reichendes schwarzes Obergewand, 
Ambtstracht von Geistlichen, Richtern u.a. [<lat. 
talaris (ornatus) „bis zum Knöchel reichendes 
(Gewand)“; zu Zalus „Knöchel“] 
tallauf (Adv.; bei Flusstälern; kurz für) zalauf- 
wärts 
tallaufiwärts (Adv.; bei Flusstälern) fZussaufwärts 
Tallbeicken (n. 14) sich zu einem Becken verbrei- 
ternde Stelle in einem Tal 
Tällchen (n. 14) kleines, schmales Tal 
Tallenge (f. 19) sich stark verengende Stelle in ei- 
nem Tal 
Tallent (n. 11) 1 angeborene Begabung, Fähigkeit 
zu überdurchschnittl. (künstler., sportl.) Leis- 
tungen 2 talentvoller Mensch 3 antikes Gewicht 
(60 Minen = 36 kg) u. ihm entsprechende Geld- 
einheit (6000 Drachmen) è sein ~ entfalten, 
entwickeln, verkümmern lassen; ein ~ fördern, 
überschätzen; kein, viel, wenig ~ haben; er hat 
ein ~, immer gerade das Falsche zu sagen, zu 
tun (umg.; scherzh.) è er ist ein großes, star- 
kes, musikalisches ~ e an jmds. ~ glauben, 
zweifeln; von jmds. ~ überzeugt sein; ~ zum 
Klavierspielen [<lat. zalentum <grch. talanton, 
urspr. „Waage, das Gewogene“; im NT (Matth. 
25,15 ff.) in der Bedeutung „anvertrautes Gut“ 
gebraucht, daraus die Bedeutung „Anlage“] 
tallentlfrei (Adj.; umg.) = Zalentlos 
tallenitiert (Adj.; -er, am -esiten) Talent besit- 
zend, talentvoll, begabt 
tallentllos (Adj.) ohne Talent; Sy talentfrei 
Tallentiprolbe (f. 19) Werk od. Leistung, an dem 
bzw. der man das Talent des Betreffenden er- 
kennt 


tallentivoll (Adj.) begabt, befähigt e ein ~er jun- 
ger Mann 

Taller (m. 3) 1 bis ins 18. Jh. amtliche dt. Münze 
(Reichs-) 2 (in Preußen) drei Mark è blanke, 
harte, preußische ~; wer den Pfennig nicht 
ehrt, ist des ~s nicht wert (Sprichw.) [<Joa- 
chimstaler, Name einer Silbermünze, nach dem 
Silberbergwerk von Sz. Joachimsthal im Erz- 
gebirge u. dem dort seit 1518 geprägten Gro- 
schen] 

Tallfahrt (f. 20) Ggs Bergfahrt 1 Fahrt ins Tal hi- 
nab 2 (Binnenschifffahrt) Fahrt flussabwärts 
e die ~ der Wirtschaft stoppen (fig.) 

Talg (m. 1) geschmolzenes u. gereinigtes Fett, bes. 
vom Rind u. Schaf (Hammel), zu Kochz wecken 
sowie zur Kerzen-, Seifenherstellung verwendet; 
Sy Inselt, Unschlitt [<mnddt. talch; vermutl. zu 
got. tulgus „fest“] 

Talgldrülse (f. 19) Drüse der Säugetiere u. des 
Menschen, die ihr Produkt, das Talgfett od. den 
Talg, in den Haarfellikel od. außen auf die Haut 
entleert; Sy Haarbalgdrüse 

tallgig (Adj.) 1 mit Talg gefüllt, voller Talg 2 wie 
Talg 

Talgllicht (n. 12) Kerze aus Talg 

Talliiban (m. 1; Pl. a.: -) Angehöriger einer Gruppe 
von radikalen islamischen Milizen (bes. in Pa- 
kistan u. Afghanistan) [<arab. talib „Student, 
Schüler“] 

Tallilon (f. 20; in älteren Rechtsformen) Vergel- 
tung, Buße durch eine gleichartige, gleichwertige 
Handlung [<lat. talio „Wiedervergeltung‘; 
Herkunft nicht geklärt] 

Tallisman (m. 1) keiner, meist am Körper getrage- 
ner, vermeintlich schützender od. glückbringen- 
der Gegenstand (z. B. eine Münze od. ein Amu- 
lett) [<ital. talismano <arab. tilasm (Pl. tilis- 
man) „Zauberbild“] 

Tallje (f. 19; Mar.) = Takel [<lat. talea „abge- 
schnittenes Stück“] 

taljen (V. t.; hat; Mar.) aufwinden, straffen [zu 
lat. żalea „abgeschnittenes Stück“] 

Taljelreep (n. 11; Mar.) starkes Seil, Tau für die 
Talje [< Talje + Reep] 

Talk" (m. 1; unz.; Chem.) sehr weiches, blättriges 
od. schuppiges Mineral, das sich fettig anfühlt, 
Bestandteil von Pudern u. Schminken; Sy Tal- 
kum, Speckstein, Talkstein |<arab. tal(a)g; da- 
raus a. die nlat. Form zalcum] 

Talk? (m. 1; oberdt.) Teig [Herkunft nicht ge- 
klärt] 

Talk? ([ta:k] m. 6) Gespräch, Plauderei (in einer 
Gesprächsrunde) [engl.] 

Tallker ([to:ka(r)] m. 3; TV; umg.) = Talkmaster 

Tallkesisel (m. 5) breite, kesselartig erweiterte Stel- 
le eines Tales 

tallkig (Adj.; oberdt.) Zeigig, nicht vollständig 
durchgebacken [> Talk’) 

Talkjmasiter ([tə:k-] m. 3) Leiter einer Talkshow 
[engl.] 

Talkischieifer (m. 3; unz.) vorwiegend aus Talk' 
bestehendes Gestein 

Talk\show ([t3:kfou] f. 10) Unterhaltungssendung 
im Fernsehen od. Hörfunk, in der ein Moderator 
einen od. mehrere Gäste zu bestimmten Themen 
befragt e in einer ~ zu Gast sein [<engl. talk 
„Gespräch“ + Show] 

Talklstein (m. 1; unz.) = Talk 

Tallkum (n.; -s; unz.) = Talk 

Talllöl (n. 11; unz.) bei der Herstellung von Zell- 
stoff aus Kiefernholz entstehendes Nebenprodukt 
aus Harz- u. Fettsäuren, das u. a. in der Lack- 

fabrikation verwendet wird [<schwed. tallolja 
„Fichtenöl“] 

tallmi (Adj.; nur präd.; österr.) = Zalmin 

Tallmi (n. 15; unz.) Sy Talmigold 1 goldfarbene 
Legierung aus Kupfer, Zink u. 1% Gold für 
Schmuck 2 (fig.) etwas Unechtes, Wertloses [Abk. 
für frz. Talloisdemior „Tallois-Halbgold“; nach 
dem Erfinder Tallois] 


tamilisch 


Tallmilgold (n.; -es; unz.) = Talmi 

tallmin (Adj.; nur präd.) oV (österr.) talmi 1 aus 
Talmi bestehend 2 (fig.) unecht, wertlos 

Tallmud (m. 1; unz.) Aufzeichnung (6. Jh. v. Chr. 
bis 9. Jh. n. Chr.) der jüd. Lehren, Vorschriften, 
Überlieferungen [hebr., „Gelerntes, Lehre“] 

tallmuldisch (Adj.) zum Talmud gehörig, auf ihm 
beruhend 

Tallmuldist (m. 16) Kenner des Talmuds 

Tallon ([-15:] m. 6) 1 (Kart.) nach dem Geben 
übrigbleibender Kartenstoß 2 (Dominospiel) 
Kaufstein 3 (Mus.; bei Streichinstrumenten) 
Griff des Bogens |frz., urspr. „Stamm, Rest“; 
zu lat. zalus „Ferse“ 

Tallschaft (f. 20; schweiz.) Einwohnerschaft eines 

Tales 

Tallsohlle (f. 19) Boden des Tals e die ~ ist durch- 

schritten (fig.) der Tiefpunkt ist überwunden, es 

geht (wirtschaftlich) wieder aufwärts 

Tallsperire (f. 19) Bauwerk, das einen Fluss über 

die ganze Breite des Tals absperrt u. so einen 

Stausee bildet 

Tallstaltilon (f. 20) Station einer Bergbahn od. ei- 

nes Skiliftes im Tal; Ggs Bergstation 

tallwärts (Adv.) ins Tal hinab 

Tallweg (m. ı) Weg im Tal entlang 

Talmalgotichi® ([-fi] n. 15) das Verhalten eines Ba- 
bys simulierendes elektron. Spielzeug in Form u. 
Größe eines Hühnereis, das bei unzureichender 
Versorgung per Tastatur sein digitales Leben 
verliert [<jap. tamago „Ei“ + engl. watch + Ver- 
kleinerungssuffix -i „kleine Uhr“] 

Talmajrin|de (f. 19) 1 (Bot.) froß. Baum mit gefie- 
derten, immergrünen Blättern: Tamarindus in- 
dica 2 essbare Frucht des gleichnamigen Baumes 
[<arab. tamr hindi „indische Dattel“] 

Tajmalrisike (f. 19; Bot.) einer Gattung der Tama- 
riskengewächse angehörender Strauch des Mit- 
telmeerraumes, Asiens u. der afrikan. Trocken- 
gebiete u. Salzsteppen mit kleinen, nadel- od. 
schuppenförmigen Blättern: Tamarix [<lat. ta- 
mariscus; zu arab. tamr „Dattel“] 

Tam]jbour ([-bu:r] m. 1; Pl. [-bu:-] od. schweiz.: 
m. 23) 1 Trommler, Trommelschläger; OV Tam- 
bur 2 (Arch.) von Fenstern durchbrochener Ge- 
bäudeteil, der eine Kuppel trägt [<mhd. tambur 
<afrz. za(m)bo(u)r <arab. tanbur „Trommel“] 

Tamlibour|majjor ([-bu:r-] m. 1; Mil.; veraltet) 
Anführer u. Ausbilder der Spielleute |< Tambour 
+ Major] 

Tamibur (m. 1) 1 (veraltet) Stickrahmen 2 = Tam- 
bour 

tamlbulrielren (V. t.; hat; veraltet) 1 einen Stoff ~ 
Kettenstich im Rahmen in einen Stoff häkeln 
2 eine Perücke ~ zw. Tüll u. Gaze einer Perücke 
Haare einknoten [> Tambur] 

Tamlbulrin (a. ['---] n. 11) 1 (Mus.) im Orient u. in 
Südeuropa (bes. Spanien) kleine, flache Hand- 
trommel mit am Rand befestigten Schellen; 

Sy Schellentrommel 2 (Sp.) kleines, flaches, 
trommelartiges, unten offenes Gerät zum Ball- 
spiel u. zum Taktschlagen bei der Gymnastik 

3 Stickrahmen e das ~ schlagen [<frz. tambou- 
rin; Verkleinerungsform zu zambour „Hand- 
trommel“] 

Tamlbulrin]ball (m. 1u; unz.; Sp.) Ballspiel, bei 
dem der Ball mithilfe eines Tamburins über eine 
Schnur ins gegnerische Spielfeld geschlagen wird 

Tamlbulriziza (f.; -, -zen; Mus.) mandolinenähn- 
liches Zupfinstrument der Südslawen [<serb. 
tambur „Trommel“ <ital. tamburo <arab. tan- 
bur] 

Tajmil (n.; -s od. -; unz.) = Zamilische Sprache 

Talmille (m. 17) Angehöriger eines drawidischen 
Volksstammes in Südvorderindien u. im Norden 
von Sri Lanka; oV Tamule 

talmillisch (Adj.) die Tamilen betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stammend è ~e Sprache zu 
den drawid. Sprachen gehörende Sprache der Ta- 
milen; Sy Tamil 
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Tamp (m. 1; Mar.) = Tampen 

Tamlpen (m. 4; Mar.) Tauende; Sy Tamp [ndrl., 
„Tauende“] 

Tamjpon (a. [-po:n] od. [tampon] m. 6) 1 mit Ga- 
ze, Mull o. Ä. überzogener Bausch aus Watte oa. 
Zellstoff zum Aufsaugen von Flüssigkeiten, zur 
Blutstillung 2 (kurz für) Intravaginaltampon 
3 Ballen zum Einschwärzen der Druckplatte 
[frz., „Pfropfen“] 

Tamjpolnajde (f. 19) 1 das Ausstopfen von Körper- 
höhlen mit Tampons 2 die dazu verwendeten 
Tampons selbst 

tam|polnielren (V. t.; hat) mit Tampons ausstop- 
fen e eine Wunde ~ 

Tamitam I (a. ['--] n. 15) oszasiat. Musikinstru- 
ment, mit Klöppel geschlagenes, flaches Metall- 
becken, Gong II (unz.; umg.) Lärm, Aufbebens, 
Aufwand, aufdringliche Reklame e jmdn. mit 
großem ~ begrüßen, empfangen; viel ~ um 
jmdn. od. etwas machen [aus Indien stammen- 
de lautmalerische Bez. für das Musikinstru- 
ment] 

Talmulle (m. 17) = Tamile 

tan (Abk. für) Tangens 

Talnalgraffilgulren auch: Talnagfralfilguiren (Pl.) in 
der altgriech. Stadt Tanagra gefundene, bemalte 
Tonstatuetten aus dem 4. bis 3. Jh. v. Chr. 

Tan]bur (m. 1 od. 6; Mus.) in Arabien u. Persien 
gebräuchl., lautenartiges Zupfinstrument mit 
drei od. vier Stahlsaiten [> Tambour] 

Tand (m. 1; unz.) 1 wertloses Zeug 2 wertlose, hüb- 
sche Kleinigkeiten e eitler ~ [<mhd. tant „leeres 
Geschwätz“; vermutl. aus rom. fanto „Kauf- 
preis, Spielgeld“ <lat. żantus „so viel“] 

Tänjdellei (f. 18) Spielerei, Liebelei [> tändeln] 

Tanldellmarkt (m. ıu; bair.-österr.) Trödelmarkt 

tanldeln (V. i.; hat; bair.-österr.) mit Altwaren 
handeln [> Tand] 

tänldeln (V. i.; hat) 1 mit jmdm. ~ spielen, scher- 
zen, flirten 2 mit Nichtigkeiten die Zeit totschla- 
gen |zu mhd. tenten „Possen treiben“; > Tand] 

Tanldem (n. 15) 1 Fahrrad mit zwei Sitzen hinter- 
einander 2 Wagen mit zwei hintereinanderge- 
spannten Pferden [lat., „schließlich, endlich“, 
scherzh. in der Bedeutung „mit einem (verlän- 
gerten) Ende“ gebraucht] 

Tan|demlachlise ([-ks-] f. 19) Gesamtheit von zwei 
in kurzem Abstand symmetrisch zum Schwer- 

punkt eines Fahrzeugs sitzende, nichtlenkbare 
Achsen 

Tandller (m. 3; bair.-österr.) Altwarenhändler, 
Trödler 

Tändller (m. 3) jmd., der gern tändelt, Schäker 

tang (Abk. für) Tangens 

Tang (m. ı) die derben Formen der Braunalgen 
(Blasen) [<nord. fang <germ."panga- „dichte 
Masse“, zu idg. *zenk- „gerinnen, gedeihen“] 

Tanga (m. 6) 1 sehr knapper Bikini 2 sehr knap- 

per, nur von Bändern gehaltener Slip (1) [port., 

„Lendenschurz“] 

Tanlgalre (f. 19; meist Pl.; Zool.) in Mittel- u. 

Südamerika heimischer, bunter Singvogel, der 

den Finken ähnelt: Thraupidae [<portug. tan- 

gara <Tupi] 

Tanlgens (m.; -, -; Math.; Abk.: tan, tang, tg) 

Winkelfunktion, das Verhältnis von Gegen- 

kathete zu anliegender Kathete [<lat. tangens, 

Part. Präs. zu tangere „berühren“] 

Tanlgenslsatz (m. 1u; unz.; Math.) mathemat. 

Lehrsatz, der die Beziehungen zw. Seitenlänge 

u. Winkelgröße beliebiger Dreiecke durch Tan- 

gensfunktionen beschreibt 

Tanlgent (m. 16) Berührungsstift, Hämmerchen 

(im Klavier) [> Tangens] 

Tanigenite (f. 19) 1 (Math.) Gerade, die eine Kurve 

in einem Punkt berührt 2 (Mus.) Metallzunge 

am Ende einer Taste des Klavichords, die die 

Saiten zum Klingen bringt [> Tangens] 

Tanlgeniten|vierleck (n. 11) Viereck, dessen vier 
Seiten Tangenten desselben Kreises sind 
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tanlgenitilal (Adj.) eine Kurve od. gekrümmte 
Fläche berührend [zu Tangente] 

Tanigenitilallebeine (f. 19) Ebene, die einen Körper 
od. eine gekrümmte Fläche in einem Punkt be- 
rührt 

Tanlgelrilne (f. 19) Mandarine [nach der marok- 

kan. Stadt Tanger] 

tanlgielren (V. t.; hat) 1 eine Kurve od. eine ge- 

krümmte Fläche ~ berühren 2 (fig.) etwas od. 

jmdn. ~ 2.1 berühren, beeindrucken 2.2 betref- 

‚fen, angehen è das tangiert mich nicht (fig.) 

<lat. tangere „berühren“] 

Tango (m. 6) aus einem argentin. Volkstanz her- 

vorgegangener europ. Gesellschaftstanz im lang- 

samen /,-Takt [span.-südamerikan., vermutl. 
kongoles. Herkunft] 

Tanlgram auch: Tanglram (n.; -s; unz.) aus sieben 
Teilen (Dreiecke, Quadrate) bestehendes puzzle- 
artiges Spiel, das in verschiedenen Formen zu- 
sammengelegt werden muss [chin.-engl.; Her- 
kunft unsicher] 

Tälnie ([-njo] f. 19) Gattung der Bandwürmer mit 
zahlreichen im Darm von Säugetieren schmarot- 
zenden Arten: Taenia 

Tank (m. 6, a. m. 1) 1 großer Behälter für (meist 

feuergefährliche) Flüssigkeiten (Gas-, Öl-, 
Wasser-) 2 (Mil.; veraltet) = Panzer (3) [ver- 
mutlich <hindostan. fankh „Wasserbehälter“; 
1915 in England als Deckname für die ersten 
Panzer gebraucht] 

Tanlke (f. 19; umg.; Abk. für) Tankstelle e wir 
fahren mal schnell zur ~ 

tanken (V.;hat) I (V. t. u. V.i.)1 Treibstoff ins 
Kraftfahrzeug füllen 2 (fig.; umg.; scherzh.) 
(viel) Alkohol trinken e ich muss noch ~; er hat 
heute, hat wieder ganz schön getankt (fig.); 
Benzin ~ II (V. t.; fig.; umg.) etwas ~ aufneh- 
men è neue Kräfte, Mut ~ [> Tank] 

Tanker (m. 3) Schiff zur Beförderung von Flüssig- 
keiten, bes. Mineralölen u. Benzin; Sy Tank- 
schiff 

Tanklschiff (n. 11) = Tanker [> tanken] 

Tankfstellle (f. 19) Anlage zum Versorgen von 
Fahrzeugen mit Treibstoff u. Öl 

Tankiwalgen (m. 4) 1(Kfz) Lastkraftwagen mit 
großem Tank zum Transportieren von Flüssig- 
keiten, bes. Kraftstoffen 2 (Eisenb.) = Kessel- 
wagen 

Tankiwart (m. 1) Angestellter in einer Tankstelle 

Tann (m. 1; poet.) Tannenwalad, -dickicht e im 
dunklen ~ [<mhd. zan(n) „Wald“; verwandt 
mit Tenne; urspr. wohl „Niederung, Lagerstät- 
te“, nicht verwandt mit Tanne, in der Bedeu- 
tung aber daran angeschlossen] 

Tan|nat (n. 11) Salz einer Gerbsäure [> Tannin] 

Tanine (f. 19; Bot.) Angehörige einer immergrünen 

Gattung der Kieferngewächse: Abies; Sy Tan- 

nenbaum (1) è schlank wie eine ~ [<ahd. tan- 

na; zu idg. *dhanuo- „Baum“] 

taninen (Adj.; selten) aus Tannenholz 

Taninen]baum (m. ıu) 1 = Tanne 2 = Weihnachts- 
baum 

Taninenjhälher (m. 3; Zool.) in Gebirgswaldungen 

Eurasiens heimischer Rabenvogel: Nucifraga ca- 
ryoctactes 

Taninen|holz (n. 12u; unz.) Holz der Tanne 

Tanineninaldel (f. 21) Nadel, „Blatt“ der Tanne 

Taninenjwald (m. 2u) Nadelwald 

Taninen|zapifen (m. 4; Bot.) Fruchtzapfen der 
Tanne 

Tanjnicht (n. 11; veraltet) = Tännicht 

Tänlnicht (n. 11; veraltet) Tannenwäldchen, Tan- 
nendickicht; oV Tannicht 

tanlnielren (V. t.; hat) mit Tannin behandeln, 
beizen 

Tanlnin (n. 11; unz.) in den Galläpfeln vorkom- 
mende organische Verbindung, die als Gerb- u. 
Beizstoff zur Herstellung von Tinten, Arznei- 
mitteln u. Klebstoffen verwendet wird [<frz. ta- 
nin „Gerbstoff“] 


Tännlling (m. 1) junge Tanne 

tanlsalnisch (Adj.) die Tansanier betreffend, aus 
Tansania stammend, ihm zugehörig 

Tanisalnit (m. 1) ein blauer Edelstein [nach dem 
Fundort, dem ostafrik. Staat Tansania] 

Tanlse (f. 19; schweiz.) auf dem Rücken getragenes 
Gefäß für Milch, Wein, Trauben usw. [Herkunft 
nicht geklärt] 

Tanital (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Ta) chem. Ele- 
ment, hartes, widerstandsfähiges Metall, Ord- 
nungszahl 73 [nach der griech. Sagengestalt 
Tantalus, (wegen der Schwierigkeiten bei der 
Herstellung); > Tantalusqualen] 

Tanitallat (n. 11) Salz, das im Anion das 5-wertige 
Tantal enthält 

Tanitallitllam|pe (f. 19) erste Metallfadenglühlam- 
pe (1905) mit einem Glühfaden aus Tantal 

Tanitallusiquallen (Pl.) nach der griechischen Sa- 
gengestalt Tantalus benannte Qualen, die man 
aussteht, wenn man etwas Ersehntes unmittel- 
bar vor sich sieht u. doch nicht erreicht e ~ aus- 
stehen 

Tantichen (n. 14; umg.; Koseform für) Tante 

Tanite (f. 19) 1 Schwester des Vaters od. der Mutter 
(früher auch als kindliche Anrede für Frauen) 

2 (umg.; abwertend) nicht sehr sympathische 
Frau è ~ Erika; ~ Müller (veraltet); da kam so 
eine (alte, komische) ~ daher (umg.); die ~ 
(Leiterin, Kindergärtnerin) im Kindergarten 
(veraltet) [<frz. tante <afrz. ante <lat. amita 
„Vaterschwester, Tante“] 

Tanite-Emjma-Lalden (m. 4u; umg.) kleines Ein- 

zelhandelsgeschäft 

taniten/haft (Adj.; abwertend) wie eine altjüng- 

ferliche Tante 

Tanitilelme (a. [tätje:m>] f. 19; meist Pl.) Gewinn- 

anteile ~n beziehen [<frz. tantième „der so- 

vielte Teil“; zu lat. fantus „so groß, so viel“; 
verwandt mit Tand] 

Tanltra auch: Tantlra (n.; -s; unz.) Schrifttum der 

ind. Religion [Sanskrit] 

tanitrisch auch: tantlrisch (Adj.) zum Tantra ge- 
hörend, auf ihm beruhend, es betreffend 

Tanz (m. ıu) 1rbythmische, meist von Musik be- 
gleitete Körperbewegungen u. Gebärden, urspr. 
als Ausdruck von Empfindungen, Vorstellungen, 
Gedanken, auch als Beschwörung 2 die dazu ge- 
spielte od. gesungene Musik 3 Gesellschaftstanz 
(Standard-, lateinamerikanischer ~) 4 Instru- 
mentalstück in der Art eines Tanzes, Teil der 
Sonate, Suite u. a. 5 (fig.; umg.) Zank, Streit, 
heftiger Wortwechsel, Auftritt e kultischer ~; 
langsamer, schneller, feierlicher, schwungvol- 
ler ~; ein spanischer, russischer, deutscher ~ 
e cin ~ auf dem Vulkan (fig.) leichtsinnige Aus- 
gelassenheit in gefährl. Lage; sich im -(e) dre- 
hen, schwingen; einen ~ mit jmdm. haben 
(fig.; umg.); eine Dame zum ~ auffordern; zum 
~ aufspielen; zum ~ gehen [<mhd. tanz <afrz. 
danse; zu ndrl. dans; weitere Herkunft umstrit- 
ten; vielleicht <mlat. *danetzare „sich auf einer 
Tenne belustigen“] 

Tanzlabend (m. 1) 1 Geselligkeit mit Tanz am 
Abend 2 Tanz-, Ballettvorführung am Abend 

tanzlbar (Adj.) (in Bezug auf Musik) so beschaf- 

fen, dass es sich zum Tanzen eignet 

Tanzlbar (f. 10) Bar, in der auch getanzt werden 
kann 

Tanzlbär (m. 16; früher auf Jahrmärkten) dres- 
sierter Bär, der tänzerische Bewegungen aus- 

führt 

Tanzlbein (n. 11; umg.; nur in der Wendung) das 
~ schwingen tanzen 

Tanzlbolden (m. 4u) 1 Tanzsaal 2 (Sinnbild für) 
das Tanzen è auf dem ~ ist er der Beste 

Tänzichen (n. 14) 1 kleiner Tanz 2 (fig.; umg.) 
Streit, Auseinandersetzung, Auftritt e ein ~ wa- 
gen; ein ~ mit jmdm. haben (fig.; umg.) 

tänizeln (V. i.; hat; bei Bewegung in einer Rich- 
tung: ist) in tänzerischen Schritten, fast hüpfend 


gehen e ein Pferd tänzelt; sie ist durch den Saal, 
über die Bühne getänzelt 

tanizen (V. t.) 1 (V. i.; hat) sich rhythmisch zur 
Musik bewegen e ~ können, lernen ə sie ~ sehr 
gut, sehr leicht; sie tanzten wild und ausgelas- 
sen è mit jmdm. ~ II (V. t.; hat) etwas ~ tan- 
zend aufführen, einen Tanz aufführen e Figu- 
ren ~; Walzer ~ IH (V. i.; ist) irgendwohin ~ 
irgendwohin hüpfen, springen, sich leicht u. 
schnell bzw. beschwingt, leicht u. froh bewegen 
e das Schiff tanzt auf den Wellen; auf dem Seil 
~; durchs Leben ~ (fig.); das Kind tanzte vor 
Freude durchs Zimmer; die Mücken ~ (im 
Schwarm) über dem Wasser; mir ~ die Buch- 
staben, mir tanzt alles vor den Augen mir ist 
schwindlig 

Tänlzer (m. 3) 1 jmd., der tanzen kann, der tanzt 
2 jmd., der den künstler. Tanz beruflich ausübt 
u. öffentlich vorführt (Solo-) 3 Partner beim 
Tanz è ein guter, schlechter, leidenschaftlicher 
~ sein; sie hat immer viele ~ 

Tänjzelrin (f. 22) weibl. Tänzer 

tänlzelrisch (Adj.) den Tanz betreffend, in der Art 
eines Tanzes 

Tanzifest (n. 11) Fest mit Tanz 

Tanziflälche (f. 19) freie Fläche zum Tanzen 

Tanzfflielge (f. 19; Zool.) kleine Fliege, die andere 
Insekten mit einem Saugrüssel aussaugt, führt 
vor der Paarung oft Zickzacktänze auf: Empi- 
didae 

Tanzlkalpellle (f. 19) zum Tanz aufspielende Mu- 
sikkapelle 

Tanzikarlte (f. 19; früher) Karte, auf der ein Mäd- 
chen beim Ball ihre Tänzer sich eintragen ließ 

Tanzlkränzichen (n. 14) 1 Ball im kleinen Kreise 
2 regelmäßig wiederholte Geselligkeit mit Tanz 
im kleinen Kreis 

Tanzlkurs (m. 1) 1 Kurs, Lehrgang, in dem Unter- 
richt im Tanzen erteilt wird 2 Gesamtheit der 
Teilnehmer eines Tanzkurses 

Tanzllehirer (m. 3) Lehrer für Gesellschaftstanz 

Tanzllied (n. 12) zum Tanz gesungenes Lied 

Tanzllolkal (n. 11) Lokal, in dem auch getanzt wer- 
den kann 

Tanzllust (f. 7u; unz.) Lust, Freude am Tanzen 

tanzllusitig (Adj.) gern tanzend 

Tanzjmeisiter (m. 3) 1 (früher) Leiter des Grup- 
pentanzes, der die zu tanzenden Figuren ansag- 
te 2 (veraltet) Tanzlehrer 3 ein Werkzeug für 
das Ausmessen von Durchmessern 

Tanzimulsik (f. 20; unz.) zum Tanz zu spielende 
od. gespielte Musik 

Tanzjpartiner (m. 3) Partner beim Gesellschafts- 
tanz 

Tanzjplatz (m. ıu) 1 (urspr.) kreisrunder Platz für 
kultische Tänze, Vorläufer der Bühne 2 (allg.) 
Tanzfläche 

Tanzlsaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal zum Tanzen 

Tanzischritt (m. 1) (vorgeschriebener) Schritt beim 
Tanzen 

Tanzischuh (m. 1) leichter Schuh zum Tanzen 

Tanzischulle (f. 19) Unterrichtsanstalt für Gesell- 
schaftstanz 

Tanzlsport (m.; -(e)s; unz.; Sp.) von Amateurpaa- 
ren betriebene sportl. Form des Gesellschaftstan- 
zes; Sy Turniertanz 

Tanzispralche (f. 19; unz.; bei Bienen) System von 
Bewegungen, das der Mitteilung dient 

Tanzistunide (f. 19) Tanzunterricht e eine ~ mit- 
machen; in die ~ gehen 

Tanzitee (m. 6) gesellige Veranstaltung mit Tanz, 
meist nachmittags 

Tanzithelalter (n. 13) Ausdruckstanz (im Gegen- 
satz zum klassischen Ballett) 

Tanziturlnier (n. 11; Sp.) Wettkampf beim Tanz- 
sport 

Tanzlweilse (f. 19) 1 Art zu tanzen 2 Tanzlied 

Tao (a. [tau] n.; -; unz.; chin. Rel.) 1 der Urgrund 
des Seins 2 der in mystischer Versenkung zu be- 
schreitende Weg dorthin [chin., „Weg“] 


Taolisimus (a. [tau-] m.; -; unz.; chin. Rel.) von 
dem altchinesischen Philosophen Laotse (wahr- 
scheinlich 4./3. Jh. v. Chr.) begründete Lehre 
vom Tao 

Taolist (a. [tau-] m. 16) Vertreter, Anhänger des 
Taoismus 

taolisitisch (a. [tau-] Adj.) zum Taoismus gehö- 
rend, auf ihm beruhend 

Talpa (f. 10; in Polynesien) aus Baumrinde ge- 
wonnener Stoff für Kleidung [polynes., „Rin- 
denstoff“] 

Talpas (Pl.; span. Kochk.) (bes. in Bars angebote- 
ne) pikante Vorspeisen, Appetithäppchen 

Tape ([teıp] n. 15) Magnetband, Tonband, Kasset- 
te [engl., „Band, Streifen“] 

Tapeldeck ([teıp-] n. 15) = Kassettendeck 

tajpen ([teıpn] V. t.; hat) einen Tapeverband an- 

legen [<engl. tape „zu-, zusammenkleben“] 

Talpelnajde (f. 19; frz. Kochk.) eine Würzpaste aus 

schwarzen Oliven, Kapern, Sardellen, Olivenöl 

u.a. Zutaten [frz., <prov. tapenado <tapeno 

„Kaper“] 

Tajperigreis (m. 1; umg.; abwertend) alter, kör- 

perlich u. geistig gebrechl. Mann [> taperig] 

talpelrig (Adj.) gebrechl., zitterig, ungeschickt 
aus Altersschwäche); oV tapprig, taprig [wohl 
zu mhd. zape „Tatze, Pfote“] 

tajpern (V. i.; ist) sich zitterig, unbeholfen bewe- 

gen [> taperig] 


Tapet: Tapet ist ein Synonym für das Wort Tape- 
te und war früher der Ausdruck für die Bezüge 
der Konferenztische. Seit Ende des 17. Jahr- 
hunderts ist die Redewendung etwas aufs Ta- 
pet bringen im deutschen Sprachgebrauch vor- 
handen. Diese Wendung ist von dem französi- 
schen Ausdruck mettre une affaire / une ques- 
tion sur le tapis abgeleitet, hierzu auch englisch 
to bring a subject on the tapis. Heute ist der 
Ausdruck Tapet nur noch in der Redewendung 
mit der übertragenen Bedeutung „etwas zur 
Sprache bringen“ gebräuchlich. 


Talpet (n. 11; veraltet) Bespannung von Konfe- 
renztischen e etwas aufs ~ bringen (fig.) zur 
Sprache bringen [<frz. tapis <mlat. tapetum 
„Wandteppich“] © 
Tajpelte (f. 19) Wandverkleidung aus Gewebe, Sei- 
de, Leder od. (meist) Papier, häufig künstlerisch 
gestaltet [<mlat. tapeta; zu mlat. tapetum 
„Wandteppich“] 
Tajpeltenitür (f. 20) mit gleicher Tapete wie die 
Wand verkleidete u. daher kaum sichtbare Tür 
Tajpeltenjwechisel ([-ks-] m. 5; fig.; umg.) Wechsel 
der Umgebung e nach der harten Arbeit brau- 
chen wir alle einen ~ 
Talpeltum (n.; -s; unz.) 1 (Bot.) das Archespor um- 
gebende Zellschicht, die der Ernährung der Pol- 
lenkörner dient 2 (Zool.) stark reflektierende 
Schicht hinter dem lichtempfindlichen Teil des 
Auges von Nachtraubtieren u. Fischen, die Licht- 
strahlen auf die davorliegenden Sehzellen zu- 
rückwirft [<lat. tapetum „Wandteppich“] 
Tapeiver/band ([teıp-] m. ıu) selbstklebender 
Druckverband, der kurativ u. vorbeugend zur 
Einschränkung der Bewegungsmöglichkeit z. B. 
von Gelenken angelegt wird |> tapen] 
talpelzielren (V. t.; hat) mit Tapete bekleben, ver- 
kleiden e ein Zimmer (neu, frisch) ~ (lassen) 
[<ital. Zappezzare, frz. tapisser „tapezieren“] 
Talpeizielrer (m. 3) Handwerker, der Zimmer ta- 
peziert 
Talpelzierjnalgel (m. zu) Reißzwecke, Reißnagel, 
Reißbrettstift 
Talpeizierltisch (m. 1) Zanger, schmaler, zusam- 
menklappbarer Holztisch, auf dem Tapeten zu- 
geschnitten u. mit Kleister bestrichen werden 
Taplfe (f. 19) = Tapfen 


Target 


Tapifen (m. 4) Abdruck des Fußes od. Schuhs (im 
Sand, Schnee), Fußspur (Fuß-); oV Tapfe, Tap- 
pë [<mhd. tape „Tatze, Pfote“ <rom. "patta] 

taplfer (Adj.) mutig, furchtlos, kühn, unerschro- 
cken, widerstandsfähig, nicht wehleidig è ein 
~er Kerl; eine ~e Frau; bleib -!; Schmerzen ~ 
ertragen, aushalten; ~ standhalten [<mhd. zap- 
fer, ahd. tapfar „fest, gedrungen“ (von Körper- 
teilen), „gewichtig, bedeutend“; im Sinne von 
„mutig, kühn“ erst seit dem 15. Jh.] 

Taplferlkeit (f. 20; unz.) tapferes Verhalten 

Talpilolka (f.; -; unz.) Stärke aus den Wurzeln des 
südamerikanischen Maniokstrauches [<Tupi- 
Sprache Brasiliens Zypyoca, tapioca, tipioca] 

Tajpir (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie von 
Pflanzenfressern, die den Schweinen ähneln: Ta- 
Piridae [<Tupi-Sprache tapira] 

Tajpisiselrie (f. 19) 1 Tapeten-, Teppichwirkerei 
2 Geschäft für Handarbeiten 3 gewirkte Tapete, 
Wandteppich 4 Kreuzstichstickerei auf gitter- 
artigem Gewebe [zu frz. tapis „Teppich“] 

Tapp (m. 1; nddt.) Zeicher Schlag, Stoß [<mhd. 
tape „Tatze, Pfote“] 

tapp! (Int.) (Nachahmung eines leisen, dumpf 
klatschenden Geräusches, besonders von Schrit- 


ten) 

Taplpe’ (f. 19) = Tapfe 

Taplpe? (m. 17; nddt; mdt.) Tölpel [zu tappen 
„ungeschickt gehen“] 

tap|pen (V. i.; ist) 1 mit leise, dumpf klatschendem 
Geräusch gehen, bes. barfuß 2 unbeholfen, unsi- 
cher gehen, bes. im Dunkeln od. blind e im Dun- 
keln, Finstern ~ (fig.; umg.) im Ungewissen 
sein; in eine Pfütze ~; Füße, Schritte tappten 
über den Flur; man hörte -de Schritte [zu 
frühnhd. zappe, mhd. tape „Tatze, Pfote“] 

Tap|pen (Pl.; oberdt.) Hausschuhe 

taplpig (Adj.) = tapsig 

täplpisch (Adj.) schwerfällig, unbeholfen, plump 

e ~e Bewegungen; eine ~e Person [zu mhd. 

tape „Tatze, Pfote“] 

tapplrig (Adj.) = taperig 

taplrig (Adj.) = taperig 

Taps (m. 1; umg.) ungeschickter Mensch, (bes.) un- 

geschicktes Kind [zu mhd. tape „Tatze, Pfote“] 

taplsen (V. i.; ist; umg.) unbeholfen, ungeschickt 
gehen, tappen [Weiterbildung zu tappen] 
taplsig (Adj.; umg.) ungeschickt, unbeholfen; 

Sy tappig [> Taps, tappen] 

Tajra (f.; -, -ren) 1 Gewicht der Verpackung 2 Ver- 
packung (einer Ware) [<ital. tara <arab. tarh 
„Abzug“] 

Talranitel (f. 21; Zool.) in Erdhöhlen lebende 
Wolfsspinne in Südeuropa, deren Biss entgegen 
dem Volksglauben für den Menschen harmlos ist: 
Lycosa tarantula e wie von der ~ gestochen 
aufspringen plötzlich u. heftig [<frühnhd. ta- 
rantula, ital. tarantola; zu Taranto, dem ital. 
Namen von Tarent] 

Talranitellla (f.; -, -telllen od. -s) südital. Volks- 
tanz im ’/y- od. 6%-Takt [<ital. tarantella, viel- 
leicht nach den heftigen Bewegungen eines, 
der wie von der Tarantel gestochen ist, od. 
nach der Stadt Tarent] 

Talrar (m. 1) Gerät zum Reinigen von Getreide 
mithilfe eines Luftstroms [<frz. tarare; lautma- 
lend, vermutl. aus dem Refrain eines Liedes] 

Tarlbusch (m. 1; arab. Bez. für) Fes [<arab. tarbus 

„Schweißkappe“ <türk. ter „Schweiß“ + pers. 

pus „bedecken“] 

tarldanldo (Mus.) zögernd (zu spielen) [ital.; zu 

tardare „zögern, verzögern“] 

Tarldelnoilsilen ([-noazj£:] n.; -s; unz.) Kulturstufe 

der Mittelsteinzeit [nach dem Fundort Fere-en- 

Tardenois im frz. Dep. Aisne] 

tarldiv (Adj.) sich langsam entwickelnd, erst spä- 

ter eintretend (von Krankheiten) [<lat. tardare 

„verzögern, säumen“] 

tarldo (Mus.) Jangsam, schwerfällig [ital.] 

Tariget (n. 15; Phys.) Teilchen, Medium, auf das 
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TAR 


tarieren 


bei einem Streuexperiment ein Strahl gelenkt 
wird [engl. „Zielscheibe“] 
talrielren (V. t.; hat) eine Ware ~ 1 durch Gegen- 
gewichte das Reingewicht feststellen 2 das Ge- 
wicht einer W. feststellen [> Tara] 
Talrieriwaalge (f. 19) Feinwaage, die vor dem Wie- 
gen genau eingestellt wird 
Talrif (m. 1) 1 vertraglich od. gesetzlich festgelegte 
Summe für Preise, Löhne, Gehälter, Steuern usw. 
2 amtl. Verzeichnis von Preisen, Löhnen, Steu- 
ern usw. (Zoll-, Steuer-, Fracht») [<ital. ta- 
riffa, span., portug. tarifa, arab. tarif(a); zu 
arafa „wissen“] 
Talriflablschluss (m. 1u) Abschluss eines Tarifver- 
trages mit neu vereinbarten Tarifen 
riflaultolnojmie (f. 19; unz.) 1 Berechtigung, in 
eigener Verantwortung Tarifverträge zu schlie- 
‚Sen 2 Berechtigung, Tarife im öffentl. Verkehr 
selbstständig festzusetzen 
Talriflerlhölhung (f. 20) Erhöhung eines Tarifs 
Talrifigrup|pe (f. 19) Gruppe von Lohn- od. Ge- 
haltsempfängern, die nach dem gleichen Tarif 
bezahlt werden 
alriffielren (V. t.; hat) etwas ~ 1in einen Tarif 
aufnehmen 2 den Tarif von etwas einschätzen, 
bestimmen 
Talrifikomjmisisilon (f. 20) Kommission aus Vertre- 
tern der Gewerkschaften u. der Arbeitgeber, die 
über den Abschluss von Tarifverträgen verhan- 
delt 
Talrifikonfflikt (m. 1) Konflikt zw. zwei Tarifpart- 
nern bezüglich der Tarife 
talrifllich (Adj.) dem Tarif gemäß 
Talrifllohn (m. ıu) nach dem Tarifvertrag festge- 
setzter Lohn 
Talrifiparltei (f. 18; meist Pl.) Partei, Partner eines 
Tarifvertrages e die -en haben sich geeinigt 
Talrifjpartiner (PL) an einem Tarifvertrag betei- 
ligte Vertreter von Arbeitgebern u. Arbeitneh- 
mern 
Tafrifpolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit der polit. 
Maßnahmen einer Tarifpartei, um bei Tarifver- 
trägen einen günstigen Abschluss auszuhandeln 
talrifjpolliltisch (Adj.) die Tarifpolitik betreffend, 
zu ihr gehörig 
Talrifirecht (n. 11; unz.) Teil des Arbeitsrechtes, alle 
Vorschriften über die Arbeitsbedingungen zw. 
Arbeitgeber u. -nehmer bezüglich des Tarifs 
Talrifirunlde (f. 19; umg.) Gesamtheit der meist 
Jährlich stattfindenden Tarifverhandlungen 
Talrifiverlhandllung (f. 20) Verhandlung der Tarif- 
parteien über den Abschluss eines Tarifvertrags 
Talrifiveritrag (m. ıu) schriftl. Vereinbarung zw. 
Gewerkschaft u. Arbeitgeber od. Arbeitgeberver- 
band über die Arbeitsbedingungen zw. Arbeit- 
geber u. -nehmer bezüglich des Tarifs 
Tarllaltan (m. 1; Textilw.) szeifes, durchsichtiges 
Baumwollgewebe [<frz. tarlatane] 
Tarnlanlstrich (m. 1) gelb-braun-grüne Bemalung 
(Tarnfarben) in unregelmäßigen Figuren an 
Stahlhelmen, Geschützen, Panzern, Fahrzeugen, 
Schiffen, Bunkern, Gebäuden u. a. 
Tarnlanizug (m. ıu) Uniform in Tarnfarben 
tarjnen (V. t.; hat) 1jmdn., sich od. etwas ~ un- 
sichtbar machen, gegen Sicht od. Entdeckung 
schützen, der Umgebung anpassen 2 (fig.) etwas 
~ verdecken, verhüllen, verschleiern, bemänteln 
[<mhd. tarnen, ternen <ahd. tarnjan; zu tarni 
„heimlich, verborgen“] 
Tarnfarjben (Pl.; Mil.) die Farben Gelb, Braun, 
Grün in unregelmäßigen Figuren zum Tarnen 
Tarnikaplpe (f. 19; germ. Myth.) unsichtbar ma- 
chende Kappe; Sy Nebelkappe [> tarnen] 
Tarlnung (f. 20; unz.) das Tarnen 
Talro (m. 6) Wurzelstock eines tropischen Aron- 
stabgewächses (Colocasia), der als Nahrungsmit- 
tel (Kartoffelersatz u. Mehl) dient; Sy Wasser- 
brotwurzel [<polynes.] 
Talrock (m. od. n.; -s; unz.) Kartenspiel für vier 
Personen mit 78 Blättern, dessen Kartensym- 
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bolen seit dem 18. Jh. eine bes. Bedeutung zuge- 
schrieben wird, heute daher häufig zum Wahr- 
sagen gebraucht; >a. Tarot [<ital. tarocco <arab. 
taraha] 

talrolcken (V. i.; hat) = Zarockieren 

tajrolckielren (V. i.; hat) oV Zarocken 1 Tarock 
spielen 2 (im Tarock) Trumpf ausspielen 

Talrot ([-ro:] m. 6 od. n. 15) zu spekulativen Aus- 
sagen über die Zukunft verwendetes, mit dem 
Tarock verwandtes Kartenspiel; >a. Tarock 
[frz.] 

Tarjpan (m. 1; Zool.) ausgestorbenes Wildpferd 
[russ. <kirgis. zarpan] 

Tarjpon (m. 6; Zool.) Angehöriger einer Gattung 
großer, zu den Heringsarten gehörender Fische: 
Megalops 

tarlsal (Adj.) 1 zur Fußwurzel gehörend 2 zum 
Lidknorpel gehörend [> Tarsus] 

Tarlsus (m.; -, Tarlsen) 1 (Zool.) Fußglied von 
Gliederfüßern 2 (Anat.) Fußwurzel der hinteren 
Gliedmaßen der vierfüßigen Wirbeltiere u. des 
Menschen 3 der im Oberlid eingelassene Lid- 
knorpel [<grch. tarsos „Fußblatt, Sohle, breite 

Fläche“] 

Taritan (a. [ta:tan] m. 6) 1= Plaid (2) 2 Wollstoff 

mit schottischem Muster 3 (®) besonders elasti- 

cher Belag für Laufbahnen [engl.-schott.] 

Tarltalne (f. 19) einmastiges Fischerboot im Mittel- 

meer [<ital. tartana „kleines Schiff“ <arab.] 

Taritar (m. 23; fälschlich für) Tatar 

Tarltalros (m.; -; unz.; grch. Myth.) Abgrund der 

Unterwelt, in den Zeus seine Feinde stürzt 

[grch.] 

Tarltalrus’ (m.; -; unz.; lat. Form von) Tartaros 

Tarltalrus? (m.; -; unz.) = Weinstein [lat.] 

Taritrat auch: Tartirat (n. 11) Salz der Weinsäure 

[> Tartarus] 

Taritralzin auch: Tartiralzin (n. 11) gelber Farbstoff 

Tartische (f. 19) mittelalterlicher Schild [<mhd. 

tar(t)sche <afrz. targe „kleiner, runder Schild“] 

Taritüff (m. 6) Heuchler, Scheinheiliger [nach der 
Komödienfigur Tartuffe von Moliere] 

Täschichen (n. 14) kleine Tasche 

Talsche (f. 19) 1 in ein Kleidungsstück eingenähter 
Beutel (Rock-, Hemd-, Hosen-, Mantel-) 

2 meist flaches Behältnis aus Stoff od. Leder, oft 
mit Henkel (Brief-, Akten-, Hand-, Schul-) 
3 (kurz für) Geldtasche e jmdm. die ~n durch- 
suchen; sich die ~n füllen (fig.) sich unrecht- 
mäßig bereichern; sich die ~n mit Obst, Nüssen 
usw. füllen e aufgesetzte -n (am Anzug, 
Kleid) e die Hand auf der ~ haben (fig.) geizig 
sein; jmdm. auf der ~ liegen (fig.; umg.) sich 
von ihm ernähren, unterhalten lassen; etwas aus 
seiner eigenen ~ bezahlen; jmdm. das Geld aus 
der - locken, ziehen (fig.) ihn immer wieder 
um Geld bitten, zahlen lassen; (tief) in die ~ 
greifen (fig.; umg.) (viel) bezahlen; jmdn. in 
der ~ haben (fig.; umg.) gefügig wissen, sich 
ihm überlegen fühlen; die Hand in den ~n an- 
derer haben (fig.; umg.) andere ausnutzen, aus- 
beuten; er hat den Auftrag in der ~ (fig.; umg.) 
erhalten; jmdn. in die ~ stecken (fig.; umg.) 
ihn übertreffen, ihm überlegen sein; die Hände 
in die ~n stecken (fig.) nichts arbeiten, nichts 
tun; etwas in seine eigene ~ stecken, in die ei- 
gene ~ arbeiten sich unrechtmäßig bereichern; 
er kennt die Branche, Gegend wie seine eigene 
/Hosen- (fig.; umg.) bis in alle Einzelheiten 
[<mhd. zasche, ahd. tasca, vielleicht <lat. taxare 
„abschätzen“] 

Tälschellkraut (n. 12u; unz.) = Hirtentäschel 

Talschenjausigalbe (f. 19) kleine, handliche, meist 
flexible Buchausgabe 

Talschenlbuch (n. 12u) 1 Merkbuch, Notizbuch 
2 broschiertes Buch in Taschenformat e dieser 
Roman erscheint jetzt auch als ~ 

Talschen|dieb (m. 1) Dieb, der Gegenstände aus 
Taschen entwendet, meist ein Gedränge ausnut- 
zend 


to 


Talschen|dieb|stahl (m. 1u) Diebstahl von Gegen- 

ständen aus Taschen 

Talschenffahrjplan (m. 1u) Fahrplan im Taschen- 

format 

Talschenffeulerlzeug (n. 11) kleines Feuerzeug, das 

in der Tasche mitgeführt werden kann 

Talschen|forlmat (n. 11) kleines Format, das in die 

Hand-, Rock- od. Manteltasche passt e ein Rei- 

seführer im ~ 

Talschenigeld (n. 12; unz.) regelmäßig gezahlte 
Geldsumme für kleine persönliche Ausgaben (be- 
sonders für Kinder, Jugendliche); Sy (schweiz.) 
Sackgeld e wöchentlich, monatlich ~ bekom- 
men 

Talschenikallen|der (m. 3) kleiner Kalender in 

Buchform für die Tasche 

Talschenikamm (m. ıu) kleiner Kamm für die 

Hand- od. Rocktasche 

Talscheniklap|pe (f. 19; Anat.) = Semilunarklappe 

Talschenikrebs (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Fa- 

milie der Krabben, der die Form einer runden 

Tasche hat: Lancoidae 

Talschenllamipe (f. 19) kleine, durch Batterie ge- 

speiste, in der Tasche zu tragende Lampe 

Talschenimesiser (n. 13) kleines, in der Tasche zu 

tragendes, zusammenklappbares Messer, meist 

mit mehreren Klingen 

Talschenirech|ner (m. 3) elektron. Rechenmaschi- 

ne, die in der Tasche mitgeführt werden kann 

Talschenjspielgel (m. 5) kleiner Spiegel für die 

Handtasche 

Talschenispieller (m. 3) Zauberkünstler, der durch 

Fingerfertigkeit kleine Kunststücke vollbringt 

Talschenispiellelrei (f. 18) Kunst des Taschenspie- 

lers 

Talschenituch (n. 12u) kleines Tuch aus Stoff od. 

Papier zum Naseschnäuzen; Sy (veraltet) 

Schnupftuch, (oberdt.) Nastuch, Sacktuch 

Talschenluhr (f. 20) in der Tasche zu tragende, 

oft mit Kette am Westenknopfloch befestigte 

Uhr 

Talschenjwöriterjbuch (n. 12u) Wörterbuch in 

Taschen- od. noch kleinerem Format 

Talschisimus (m.; -; unz.; Mal.) = Tachismus 

talschisitisch (Adj.; Mal.) = zachistisch 

Täschllein (n. 14; poet.) kleine Tasche 

Taschiner (m. 3) = Täschner 

Täschiner (m. 3) Handwerker, der Ledertaschen 
herstellt; oV Taschner 

TASER® auch: Talser ([teıza(r)] m. 3) Pistole, die 
mit Nadeln u. Widerhaken versehene Projektile 
verschießt, durch die Elektroschocks auf die Ziel- 
person übertragen werden (wird auch als Poli- 
zeiwaffe eingesetzt u. ist in Deutschland waf- 
Ffenscheinpflichtig), Elektroschockwaffe [engl., 
nach dem Buch „Tom Swift and His Electric 
Rifle“ von Victor Appleton] 

Taskiforce ([-f3:s] £.; -, -s [-sız]) Gruppe, die für 
einen begrenzten Zeitraum zur Bewältigung ei- 
ner bestimmten Aufgabe zusammengestellt wird 
e ~ für die Einführung des Euros [engl., „Son- 
dereinheit, Spezialeinheit“] 

taslmalnisch (Adj.) die Tasmanier, Tasmanien 
betreffend, aus Tasmanien stammend, ihm zu- 
gehörig 

TASS (f.; -; unz.; Kurzw. für russ.) Telegrafnoje 
Agenstwo Sowjetskowo Sojusa (Nachrichten- 
agentur der ehem. UdSSR) 

Tässichen (n. 14) kleine Tasse e jmdn. zu einem ~ 
Kaffee einladen 

Tasise (f. 19) schalen- od. becherartiges Trinkgefäß 
mit Henkel u. dazugehöriger Untertasse e eine 
~ Kaffee, Tee; hoch die ~n! (umg.; scherzh.) 
hoch die Gläser! (Aufforderung zum Trinken); 
trübe ~ (fig.; umg.) Jangweilige Person; du hast 
wohl nicht alle ~n im Schrank? (fig.; umg.) du 
bist wohl verrückt? [<älterem nhd. tatse, tatze 
<frz. tasse, ital. tazza <arab. tas(a) „Schälchen“ 
<pers. täst „Becken“] 

Tasisel (f. 21; 13./14. Jh.) Mantelschließe 


Taslsen|kopf (m. 1u) der hohle Teil der Tasse, 
Obertasse (als Maßangabe) è ein ~ voll Mehl, 
Zucker, Haferflocken 

Tasltaltur (f. 20) Gesamtheit der Tasten (an Kla- 
vier, Schreibmaschine, Computer) 

tastlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ertasten, 
beim Abtasten fühlen kann e die Geschwulst ist 
deutlich ~ 

Tasite (f. 19) mit dem Finger herabzudrückender 
Hebel, z. B. am Klavier, an der Schreibmaschine 
e die schwarzen und weißen ~n am Klavier; 
in die ~n greifen schwungvoll Klavier spielen 
[<ital. zasto „Taste“; zu tastare „tasten, befüh- 
len“] 

Tastlempffin\dung (f. 20) Wahrnehmung durch die 
Haut 

tasiten (V.; hat) I (V. i.) 1 nach etwas ~ 1.1 vor- 
sichtig od. unsicher mit den Händen ohne Hilfe 
der Augen suchen 1.2 vorsichtig etwas ergreifen 
2 Tasten bedienen 3 (fig.) durch vorsichtiges 
Fragen etwas zu ergründen suchen, behutsam 

Fragen e vorsichtig ~, ob der andere etwas von 
einer Sache weiß (fig.); er tastete nach ihrer 
Hand II (V. refl.) sich ~ vorsichtig mit den 
Händen suchend vorwärtsgehen e sich durch ei- 
nen dunklen Gang ~I (V. t.) etwas ~ mit der 
Hand fühlend, prüfend berühren, zu erkennen 
suchen è eine Beule, Geschwulst ~; den Puls ~ 
[<mhd. zasten, ital. tastere, afrz. taster „tasten“, 
spätlat. /Zaxare „fest anrühren“; zu lat. tangere 
„berühren“] 

Tasitenlinjstrulment auch: Tasitenlinsitrulment 
auch: Tasitenlinstirulment (n. 11) Musikinstru- 
ment, das durch Niederdrücken von Tasten zum 
Erklingen gebracht wird, z.B. Klavier, Orgel 

Tasiter (m. 3) 1(Zool.) = Palpe (2) 2 tastenartiger 
Druckknopf3 (Typ.) 3.1 schreibmaschinenartige 
Tastatur an Setzmaschinen 3.2 Schriftsetzer, der 
diese Tastatur bedient 4 Morsetaste 5 (El.) elek- 
trischer Schalter 6 Zirkel mit nach innen od. au- 

Ben gebogenen Schenkeln zum Abmessen von 
Innen- od. Außendurchmessern; Sy Tastzirkel 

Tastlkörjperlchen (n. 14) spindelförmige Endung 
der sensiblen Nerven in der Haut zur Aufnahme 
der Druckwahrnehmung 

Tastjorlgan (n. 11; kurz für) Tastsinnesorgan 

Tastlsinn (m. 1; unz.) Fähigkeit zu Tastempfin- 
dungen; Sy Gefühlssinn 

Tast|sinjneslorigan (n. 11) Sinnesorgan für Tast- 


empfindungen 

Tastjwerklzeug (n. 11) zum Tasten dienender Kör- 
perteil 

Tast/zirikel (m. 5) = Taster (6) 

tat > tun 


Tat (f. 20) 1 das Tun 2 das, was getan worden ist, 
Leistung (Helden~) 3 (gewollte, bewusste) 
Handlung è Leben und ~en des ... (als Unter- 
titel); ein Mann der ~ jmd., der handelt, ohne 
viele Worte zu machen eè sein: das war wirklich 
eine ~! eine große, gute, richtige Leistung; eine 
(große) - vollbringen e eine gute, böse, edle, 
mutige, tapfere, blutige, verbrecherische, ver- 
hängnisvolle ~ e jmdn. auf frischer ~ ertappen 
bei einer heiml., verbotenen Handlung; seine 
Worte durch die ~ beweisen; nehmen Sie die 
gute Absicht für die -!; in der ~! tatsächlich, 
wirklich!; in der ~ ist es so, dass; einen Gedan- 
ken, ein Vorhaben in die - umsetzen; jmdm. 
mit Rat und ~ zur Seite stehen miż R. u. Hilfe; 
wie die ~, so der Lohn (Sprichw.); sich zu kei- 
ner ~, sich nicht zur ~ aufraffen können; sich 
zu einer (unbedachten usw.) ~ hinreißen las- 
sen; zur ~ schreiten (förmlich) zu handeln be- 
ginnen [<mhd., ahd. tat; zu > tun] 

Taltar I (m. 16) 1 (urspr.) Angehöriger eines mon- 
golischen Volksstammes 2 (dann) Angehöriger ei- 
nes von verschiedenen Turkvölkern im Süden u. 
Osten Russlands U (n.; -s; unz.; kurz für) Tatar- 
beefsteak 

Taltarlbeefisteak ([-bi:fsteık] n. 15) robes, gehack- 


tes, mit Pfeffer u. Salz, Essig u. Öl, Zwiebeln u. 
evtl. rohem Ei angemachtes Rindfleisch 

taltalrisch (Adj.) die Tataren betreffend, von ih- 
nen stammend è ~e Sprache zu den altaischen 
Sprachen gehörende Sprache der Tataren 

taļtaulielren (V. t.; hat; veraltet) = tżätowieren 

Tatlbelricht (m. 1) 1 Bericht vom Hergang einer 
Tat 2 (Mil.) Meldung an ein Kriegsgericht 

Tatlbelstand (m. 1u; Rechtsw.) Gesamtheit aller 
Merkmale einer strafbaren Handlung è den ~ 
aufnehmen 

Tatleinlheit (f. 20; unz.; Rechtsw.) Verletzung 
mehrerer Strafgesetze durch dieselbe Handlung; 
Sy Idealkonkurrenz; Ggs Tatmehrheit e Erpres- 
sung in ~ mit Mord 

Taltenldrang (m.; -(e)s; unz.) Bedürfnis Taten zu 

vollbringen, Unternehmungslust e voller ~ sein 

Taltenldurst (m.; -(e)s; unz.) geszeigerter Taten- 

drang è jmds. ~ stillen 

taltenldursitig (Adj.) voller Tatendurst, unterneh- 

mungslustig 

talten|froh (Adj.) gern u. oft Taten vollbringend 

talten|los (Adj.) untätig, ohne einzugreifen e bei 

einer Schlägerei - zusehen 

Tälter (m. 3) jmd., der eine Tat, bes. Straftat, be- 

gangen hat, Schuldiger è wer ist der -?; der ~ 

hat gestanden 

Tältelrin (f. 22) weibl. Täter 

Tälter|proffil (n. 11) Merkmale u. besondere Cha- 

rakteristik, die einem Straftäter zugeschrieben 

werden ® ein genaues ~ erstellen 

Tälter|schaft (f. 20; unz.) das Tätersein, Urheber- 
schaft, Verantwortlichkeit für eine Tat, bes. für 
eine Straftat, Schuld e die ~ leugnen, bestrei- 
ten; jmdm. die ~ zuschieben 

Tatlform (f. 20; unz.; Gramm.) = Aktiv’; Ggs Lei- 
deform 

tältig (Adj.) 1 bandelnd, wirksam, wirkend 2 tat- 
kräftig 3 einen Beruf, eine Anstellung ausüben 
e ~e Mitarbeit; ~e Reue (Rechtsw.) Abwen- 
dung des Erfolgs einer eingeleiteten strafbaren 
Handlung durch den Täter vor seiner Entde- 
ckung; ~ sein arbeiten, angestellt sein; (umg.; 
scherzh.) fleißig sein; ich war heute schon sehr, 
ungeheuer ~ (umg.; scherzh.); als Anwalt, 
Lehrer ~ sein; in einem Verlag ~ sein; ~ wer- 
den bestimmte Maßnahmen ergreifen, sich ein- 
mischen 

tältilgen (V. t.; hat) in die Tat umsetzen, machen, 
vollbringen, abschließen (Einkauf, Geschäft) 

Tältiglkeit (f. 20) 1 Handeln, Wirken, Schaffen, 
Wirksamkeit 2 Arbeit, Berufe eine ~ ausüben 
e angenehme, anstrengende, fieberhafte, rast- 
lose, segensreiche ~; berufliche, häusliche, 
kaufmännische, praktische ~; an eine geregelte 
~ gewöhnt sein e eine Maschine außer ~ set- 
zen außer Betrieb; der Vulkan ist noch in ~ 

Täļtiglkeits|bejreich (m. 1) Bereich der Tätigkeit, 
Arbeitsbereich 

Tältiglkeitsldrang (m.; -(e)s; unz.) Arbeitslust, Ta- 
tendrang 

Tältiglkeits|form (f. 20; unz.; Gramm.) = Aktiv’ 

Tältiglkeitsiverb ([-verb] n. 27; Gramm.) Verb, 
das ein Geschehen, eine Tätigkeit bezeichnet, 
z.B. reiten; >a. Vorgangsverb, Zustandsverb 

Tältiglkeitsiwort (n. 12u; Gramm.) = Verb; > Le- 
xikon der Sprachlehre 

Tatikraft (f. 7u; unz.) Kraft, etwas zu tun, zu voll- 

bringen 

tatikräfitig (Adj.) voller Tatkraft, wirksam è ~e 

Hilfe; ~ eingreifen, helfen, mitarbeiten 

tätllich (Adj.) unzer Einsatz körperl. Gewalt han- 

delnd, handgreiflich e ~ werden jmdn. anpa- 

cken, angreifen, schlagen 

Tätllichlkeit (f. 20) Angriff, Schlag, Gewalttätig- 

keit e der Streit artete in ~en aus; sich zu ~en 

hinreißen lassen; es kam zu ~en 

Tatimehrlheit (f. 20; unz.; Rechtsw.) Verletzung 
mehrerer Strafgesetze durch verschiedene Hand- 
lungen; Sy Realkonkurrenz; Ggs Tateinheit 


Tatze 


Tatjmoltiv (n. 11) Motiv, Beweggrund für eine 
Straftat e das ~ ist unbekannt, unklar; ~ für ei- 
nen Mord 

Tatlort (m. 1) Ort, an dem eine Straftat begangen 
worden ist è genaue Besichtigung des ~s 

tältolwielren (V. t.; hat) jmdn. ~ Farbstoff durch 
Nadelstiche in jmds. Haut bringen u. diese da- 
durch mit (nicht mehr entfernbaren) Figuren od. 
Mustern versehen (urspr. bei traditionellen Völ- 
kern üblich); oV (veraltet) Zatauieren [<tahi- 
tisch Zatau „Zeichen, Malerei“] 

Tältolwielrung (f. 20) I (unz.) das Tätowieren 
1 (zählb.) die durch Tätowieren entstandenen 
Figuren od. Muster auf der Haut; Sy Tattoo” 

Tatlsalche (f. 19) 1 etwas Geschehenes 2 etwas Fest- 
stehendes, etwas, woran nicht zu zweifeln ist 
3 wirkl. Sachverhalt e ~! (umg.) wirklich! e auf 
dem Boden der ~n bleiben sachlich bleiben 
e der Bericht, die Behauptung entspricht nicht 
den ~n; sein: ~ ist, dass ...; die ~n verdrehen 
e Vorspiegelung falscher ~n, (richtiger) V. 
von falschen ~n; das sind die nackten ~n; eine 
unbestrittene, unwiderlegbare ~ e sich mit 
einer ~, mit den ~n abfinden; jmdn. vor voll- 
endete ~n stellen ihm eine Sache erst mitteilen, 
wenn sie schon geschehen, erledigt ist 

Tatlsalchen]belricht (m. 1) Bericht von Tatsachen, 

Erlebnissen 

Tatlsalchenjmaltefrilal (n.; -s; unz.) aus gesammel- 

ten Belegen über Tatsachen bestehendes Material 

(für Untersuchungen, Dokumentarberichte u. a.) 

tatlsächllich (a. ['---] Adj.) 1 den Tatsachen ent- 

sprechend, wirklich, wahrhaftig 2 in Wirklich- 
keit e ~? ist das wirklich so?; ~ hat sich die Sa- 
che anders zugetragen 

Tatlsche (f. 19; oberdt.) Hand [<mhd. tatze] 

tätlscheln (V. t.; hat) leicht, liebkosend klopfen 

e jmdm. die Wange, die Hand ~ [> tatschen] 

tatlschen (V. i.; hat; umg.) etwas od. jmdn. in 
plumper Weise anfassen, zudringlich streicheln 
e auf den Kuchen, die Wurst ~; jmdm. ins Ge- 
sicht ~ [<mhd. tezschen „sich mit klatschenden 
Geräuschen im Wasser bewegen“] 

Tatiterlgreis (m. 1; umg.; abwertend) ziztriger, 

gebrechlicher alter Mann e was ist denn das für 

ein ~? 

Tatitelrich (m. 1; umg.) I (unz.) Zittern (bes. der 

Hände) ə er hat den, lod.) einen ~ II (zählb.) 

alter, gebrechlicher Mensch, Tapergreis [Studen- 

tenspr. <Zatterig „zitterig“] 

tatitelrig (Adj.; umg.) zitterig, wackelig; OV tatt- 

rig [> tattern] 

tatitern (V. i.; hat; umg.) zittern (bes. vor Frost) 

[<mhd. zateren „zittern; schwatzen“] 

tätitern (V. i.; hat; mdt.) schnell u. aufgeregt re- 

den, zanken [zu tattern] 

Tatiterlsall (m. 6; früher) Reitschule, in der Pferde 

auch verkauft werden [nach dem engl. Trainer 

Richard Tattersall, 1724-1795] 

Tatitoo' ([tatu:], engl. [tstu:] n. 15) Musikparade, 

Zapfenstreich [engl.] 

Tattoo? ([tatu:], engl. [tstu:] m. 6 od. n. 15) = Tä- 
towierung (TI) [engl.] 

tattlrig (Adj.) = Zatterig 

taltültalta! (Int.) (Nachahmung des Klangs einer 
Signalhupe, bes. der Feuerwehr) 

Tatlverldacht (m. 1; unz.; Rechtsw.) Verdacht, eine 

Straftat begangen zu haben è unter ~ stehen 

tat|verldächitig (Adj.) unter Tatverdacht stehend 

e als dringend ~ gilt... 

Tatlverldächitilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der unter 

Verdacht steht, eine Straftat begangen zu haben 

Tatiwaflfe (f. 19) Waffe, mit der eine Straftat be- 

gangen wurde 

Tätz|chen (n. 14) kleine Tatze 

Tatize (f. 19) 1 Pfote (von großen Tieren, bes. 
Raubtieren), Pranke 2 (umg.; scherzh.) plumpe 
Hand 3 (oberdt.; früher) Schlag, besonders auf 
die Hand (als Schulstrafe) [<mhd. tatze, Her- 
kunft unsicher; vielleicht zu zappe „Pfote“] 
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Tatlzeit (f. 20) Zeitpunkt, zu dem eine Straftat be- 
gangen wurde 

Tatizellwurm (m. 2u; im Volksglauben einiger Al- 
pengebiete) sagenhaftes Kriechtier 

Tätzllein (n. 14; poet.) kleine Tatze 

Tau’ (n. 11) dickes Seil [<mnddt. touwe „Werk- 
zeug, Webstuhl“] 

Tau? (m. 1; unz.) wässriger Niederschlag während 
der Nacht an der sich abkühlenden Erdoberfläche 
e der ~ fällt; der ~ hängt (noch) an den Grä- 
sern; vor ~ und Tag vor Tagesanbruch, sehr früh 
am Morgen [<mhd., ahd. tou, engl. dew; zu 
aind. dhavate „rennt, fließt“ <idg. *dheu- „wir- 
beln, blasen, rauchen“] 

Tau? (neugrch. [taf] n. 15; Zeichen: t, T) 
19. Buchstabe des grch. Alphabets 

taub (Adj.) 1 unfähig zu hören, ohne Gehör 
2 (fig.) nicht willens zu hören 3 ohne Empfin- 
dung, „eingeschlafen“ (Glieder) 4 leer, hohl, ohne 
Frucht (Nuss, Ähre) 5 matt, glanzlos (Metall) 
6 (schweiz.) mürrisch, unwillig e ~es Gestein 
Gestein ohne nutzbare Mineralien; ~es Gewürz 
nicht mehr scharfes G.; ~en Ohren predigen 
(fig.) vergeblich predigen è gegen alle Bitten ~ 
bleiben; sein: bist du ~ (oder warum hörst du 
nicht)?; schrei nicht so, ich bin doch nicht ~; 
sich ~ stellen e auf einem, auf dem rechten, 
linken Ohr ~ sein; auf dem Ohr bin ich ~! 
(umg.; scherzh.) das will ich gerade nicht hören! 
[<mhd. zoup, ahd. toub „nicht empfindend, 
nichts hörend; abgestorben“, engl. deaf „taub“] 

taublblind (Adj.) zaud u. blind zugleich 

Täubjchen (n. 14) kleine junge Taube (auch als Ko- 
sewort) e mein ~! 

Taulbe (f. 19) 1 (Zool.) 1.1 (i. w. S.) Angehöriger 
einer Ordnung amsel- bis gänsegroßer Vögel 
mit an den Nasenlöchern blasig aufgetriebenem 
Schnabel: Columbae 1.2 (i.e. S.) in vielen Rassen 
verbreiteter Abkömmling der Felsentaube: Co- 
lumba livia; Sy Haustaube 2 (fig.) Vertreter ei- 
ner gemäßigten auf Friedenssicherung ausgerich- 
teten Politik; Ggs Falke (2) e die ~ girrt, gurrt, 
ruckt, ruckst; hier fliegen einem die gebratenen 
~n nicht in den Mund (sprichwörtl.) hier muss 
man arbeiten, sich anstrengen, um etwas zu er- 
reichen [<mhd. tube, ahd. tuba <got. (hraiwa) 
dubo „Turteltaube“] 

täulbeln (V. i.; hat; schweiz.; umg.) Zrotzig, un- 

wirsch sein [> taub] 

taulbenjblau (Adj.) blau wie das Gefieder von 

Tauben, blaugrau 

taulbenigrau (Adj.) grau wie das Gefieder von 

Tauben, graublau 

benlhaus (n. 12u) = Taubenschlag 

ben|post (f.; -; unz.) Post, die mit Brieftauben 
befördert wird 

Taulben|schielßen (n.; -s; unz.) Art des Schieß- 
sports, Schießen auf lebende Tauben, heute meist 
durch Tontaubenschießen ersetzt 

Taulbenischlag (m. 1u) auf einer Säule befestigter 
Holzverschlag mit Fluglöchern, Sitzstangen 

u. Nistkästen für Haustauben; Sy Taubenhaus 

e heute ging es im Betrieb, Büro, Geschäft zu 

wie in einem ~ (fig.; umg.) es war ein ständiges 
Kommen u. Gehen 

Taulben|schwanz (m. 1u; Zool.) Schwärmer, an 

dessen hinterem Körperende sich vogelschwanz- 
ähnliche Haare befinden: Macroglossum stella- 
tarum 

Taulber (m. 3) = Täuberich 

Täulber (m. 3) = Täuberich 

Taulbelrich (m. 1) = Täuberich 

Täulbelrich (m. 1) männl. Taube; OV Tauber, Täu- 
ber, Tauberich 

Taubjheit (f. 20; unz.) das Taubsein, taube Be- 
schaffenheit 

Täulbin (f. 22) weibl. Taube 

Täublling (m. 1) Blätterpilz mit mürbe-brüchigem 
Fleisch, bunten Hutfarben u. brüchigen Lamel- 
len: Russula [zu Taube, wegen der Farbe] 


Taul 
Taul 
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Taubjinesisel (f. 21; Bot.) Lippenblütler mit Blät- 
tern, die denen der Brennnessel ähneln, aber 
nicht brennen: Lamium |<mhd. toupnessel] 

taublstumm (Adj.) unfähig zu hören u. (daher 
auch) zu sprechen, (besser:) gehörlos 

Taublstumjmenjspralche (f. 19) Zeichensprache für 
Gehörlose 

Taubistummlheit (f.; -; unz.) Taubheit u. daher 
zunächst auch Stummbeit, (besser:) Gehörlosig- 
keit 

Tauchlboot (n. 11) = Unterseeboot 

taulchen (V.) 1 (V. i.; ist/hat) 1 mit dem Kopf od. 
mit dem ganzen Körper unter Wasser gehen 
(Mensch, Tier) 2 Tauchsport betreiben 3 sich für 
längere Zeit unter Wasser in größere Tiefen bege- 
ben e ich kann zwei Minuten ~; aus dem Was- 
ser, aus der Flut ~ wieder nach oben gehen; nach 
etwas ~ etwas unter Wasser suchen; nach Mu- 
scheln, nach einem ins Wasser gefallenen Ge- 
genstand ~ II (V. t.; hat) 1 etwas ~ hineinste- 
cken, hineinhalten 2 jmdn. ins, unter Wasser ~ 
gewaltsam unter Wasser drücken e Stoff in die 
Farbbrühe ~; die Hand ins Wasser ~; die in 
Licht getauchte Stadt [<mhd. dauchen, duhen, 
ahd. tuhhan, touhhan; Herkunft unsicher; viel- 
leicht zu idg. dheuk-, dhuk- „wirbeln, sich rasch 
bewegen“] 

Tauchlenite (f. 19; Zool.) Ente, die im Unterschied 
zu den Schwimmenten bei der Nahrungssuche 
ganz untertaucht: Aythyini 

Taulcher (m. 3) 1jmd., der unter Wasser arbeitet 

2 (Zool.) = Lappentaucher 

Taulcherlanizug (m. ıu) wasserdichter Anzug mit 

Helm für Taucher in größeren Tiefen od. bei län- 
gerem Aufenthalt unter Wasser 

Taulcherlbrillle (f. 19) die Augen beim Tauchen vor 
dem Wasser schützende Brille 

Taulcheriglolcke (f. 19) Schwimm- od. Senkkasten 
für Unterwasserarbeiten 

Taulchelrin (f. 22) weibl. Taucher 

Taulcherikranklheit (f. 20; unz.) = Caissonkrank- 
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auchffälhig (Adj.) fähig, imstande zu tauchen 
(U-Boot, Vogel) 

Tauchlgang (m. 1u) Vorgang des (einmaligen) 
Tauchens 

Tauchlkollben (m. 4) Zanger Kolben ohne Kolben- 
ringe an Arbeitsmaschinen, Sy Plunger, Plun- 
scher 

Tauchjkujgel (f. 21) bemannte Kugel zur Erfor- 
schung der Tiefsee 

tauchllalckielren (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.) 
einen Lacküberzug durch Eintauchen herstellen 

Tauchjsielder (m. 3) elektr. Gerät zum Erhitzen 
von Wasser, mit spiralförmigem Heizkörper, der 
eingetaucht wird 

Tauchjstaltilon (f. 20; auf U-Booten) Platz, Posten 
(eines Besatzungsmitglieds) beim Tauchen è auf 
~ gehen (fig.; umg.) sich an einen bestimmten 
Ort zurückziehen 

Tauchltank (m. 6; a. 1; bei U-Booten) Tank, der 
zum Tauchen mit Wasser geflutet u. zum Auf- 
tauchen wieder entleert wird 

taulen' (V. i.; hat; unpersönl.) es taut es fällt Tau, 
Tau setzt sich an [> Tau] 

taulen? (V.) 1 (V. i.) 1.1 (ist) schmelzen e der 
Schnee taut von den Dächern; das Eis ist getaut 
1.11 (unpersönl.; hat) es taut es ist Tauwetter, 
Eis u. Schnee schmelzen 1 (V. t.; hat) etwas ~ 
zum Schmelzen bringen e die Sonne hat den 
Schnee getaut [<mhd. touwen, töuwen, ahd. 
douwen, doan, dewen „tauen“ <lat. tabere 
„schwinden“] 

taulen? (V. t.; hat; nddt.) mit einem Tau vor- 
wärtsziehen, schleppen 

Tauļenjde (n. 28) Endstück eines Taus e (bes. in 
der Wendung) etwas mit dem ~ kriegen heftig 
verprügelt werden 

Tauflbeicken (n. 14) Becken mit dem Taufwasser 

Tauflbuch (n. 12u) = Taufregister 


Taulfe (f. 19) 1 Sakrament der Aufnahme des Täuf- 
lings in die Gemeinschaft der Christen durch Be- 
sprengen des Kopfes mit Wasser durch den Geist- 
lichen, bei manchen Sekten durch Untertauchen 
des ganzen Körpers 2 (fig.) feierliche Namens- 
gebung (Schiffs-) e ein Kind aus der ~ heben, 
über die ~ halten Pate stehen; etwas aus der ~ 
heben (fig.) etwas (be)gründen; eine Partei, ei- 
nen Verein aus der - heben [<mhd. zoufe <ahd. 
toufa, toufi(n) <got. daupeins] 

taulfen (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. die Taufe ge- 
ben, spenden 2 (fig.) jmdm. einen Namen geben, 
jmdn. benennen e wir haben den Hund Otto 
getauft; ein Kind ~; ein Schiff beim Stapellauf 
~; sich ~ lassen; ein Kind auf die Namen Hans 
Christian ~; wir sind heute tüchtig getauft 
worden (fig.; umg.) im Regen sehr nass gewor- 
den; er ist auf den Namen Johannes getauft 
[<mhd. zoufen <ahd. toufan <got. daupjan „ein- 
tauchen“] 

Täulfer (m. 3) 1 jmd., der tauft 2 (Pl.) Richtungen 
in der christl. Kirche, die statt der Kinder- die 
Erwachsenentaufe setzen, 2. B. die Baptisten 
e Johannes der ~ 

taulfeucht (Adj.) feucht vom Tau e durchs ~e 
Gras laufen 

Taufjforjmel (f. 21) vom Geistlichen beim Taufen 
gesprochene Formel 

Tauflgellüblde (n. 13) die Fragen u. Antworten, die 
bei der Taufe vom Geistlichen u. Täufling bzw. 
Taufpaten gesprochen werden 

Tauflkajpellle (f. 19) abgeteilter, für Taufen be- 
stimmter Raum mit Taufstein in der Kirche; 

Sy Baptisterium (2) 

Tauflkiriche (f. 19) frühchristl., nur zu Taufen be- 
stimmter Kirchenbau neben der Kirche mit in 
den Boden eingelassenem Taufbecken; Sy Baptis- 
terium (1) 

Taufikleid (n. 12) festl., langes weißes Kleid des 
Täuflings 

Taufflielge (f. 19; Zool.) Fliege, deren Larven sich 
in gärenden Flüssigkeiten od. überreifem Obst 
entwickeln: Drosophilidae; Sy Fruchtfliege 

Täuflling (m. 1) jmd., der getauft wird od. werden 
soll 

Tauflnalme (m. 26) der in der Taufe gegebene Na- 
me, Vorname 

Taufjpalte (m. 17) Pate des Täuflings; Sy Tauf- 
zeuge 

Taufjpaltin (f. 22) Patin des Täuflings; Sy Tauf- 
zeugin 

Tauflreigisiter (n. 13) vom Geistlichen geführtes 
Verzeichnis der in einer Kirche getauften Per- 
sonen; Sy Taufbuch 

taulfrisch (Adj.) 1 faufeucht 2 frisch, kühl (Mor- 
gen, Luft) 3 sehr frisch, ganz frisch e der Geruch 
~er Erde; ~ gestochener Spargel; nicht mehr 
(ganz) ~ (fig.) nicht mehr neu, nicht mehr jung 

Tauflschein (m. 1) Urkunde über die erfolgte Tau- 
fe; Sy Taufzeugnis 

Tauflspruch (m. 1u) (im Taufschein vermerkter) 
Spruch aus der Bibel, der vom Geistlichen beim 
Taufen gesprochen wird 

Tauflstein (m. 1) meist auf einem Sockel ruhender 
Stein mit einer Vertiefung für das Taufwasser 

Tauflwasiser (n. 13; unz.) das zur Taufe verwende- 
te Wasser 

Tauflzeulge (m. 17) = Taufpate 

Taufjzeulgin (f. 22) = Taufpatin 

Tauflzeuglnis (n. 11) = Taufschein 

taulgen (V. i.; hat) 1 brauchbar, nützlich, dien- 
lich, geeignet sein 2 wert sein è er hat nie viel 
getaugt; taugt der Bursche etwas?; die gleiche 
Arznei taugt nicht für jeden; das Werkzeug, 
das Buch taugt nichts; der Kerl taugt nichts; er 
ist ein guter Sportler, aber in der Schule taugt 
er nichts; er taugt nicht zum Lehrer [<mhd. 
tougen <ahd. tugan (toug „es taugt, nützt“)] 

Taulgelnichts (m. 1) jmd., der nichts taugt, un- 
brauchbarer Mensch, Nichtsnutz 


taugllich (Adj.) zu etwas taugend, brauchbar, ge- 
eignet e zum Kriegs-, Wehrdienst (nicht) ~ 

Taugllichlkeit (f. 20; unz.) taugliche Beschaffenheit 

taulig (Adj.) voller Tau, taufeucht 

Taulkletitern (n.; -s; unz.) Turnübung, Empor- 
klettern am senkrecht hängenden Tau 

Taulmel (m. 5; unz.) 1 Schwindel (besonders bei 
Ohnmachtsanfällen) 2 Zustand des Schwankens 
3 (fig.) Rausch, Zustand der Verzückung, Über- 
schwang (Begeisterungs-) è in einen ~ des 
Entzückens geraten; von einem - erfasst sein, 
werden [Rückbildung von zaumeln] 

taulmellig (Adj.) wie im Taumel, schwindlig, dre- 
hend e ich bin, mir ist ~ 

Taulmellkälfer (m. 3; Zool.) Schwimmkäfer, der 
auf dem Wasser kreisende Bewegungen beschreibt 
u. bei Gefahr rasch untertaucht: Gyrinidae 

taulmeln (V. i.; ist/hat) 1 hin u. her schwanken 
2 schwankend, stolpernd gehen 3 ungleichmäßig 
fliegen e durch die Straßen ~; nach einem 
Schlag, Stoß ~; von Blüte zu Blüte ~ (vom 
Schmetterling, (fig.) auch von charakterlich 
unbeständigen Personen); vor Müdigkeit, 
Schwäche ~; wie ein Betrunkener ~ [<mhd. 
tumeln, tumen <ahd. tumilon, tumon „sich im 
Kreise drehen, schwanken“; verwandt mit 
tummeln] 

Taulner (m. 3; alem.) Tagelöhner [<spätmhd. ta- 
gewaner, tagewan „Tagewerk“; zu wan „ge- 
winnen“] 

Taulon (n. 27) elektr. geladenes, schweres Elemen- 
tarteilchen aus der Familie der Leptonen, das, 
abgesehen von der 3500-fachen Masse, die glei- 
chen Eigenschaften wie ein Elektron besitzt 

taupe ([to:p] Adj.; undekl.) von maulwurfgrau- 
em Farbton [frz., „Maulwurf“] 

Taujpunkt (m. 1) Temperatur, bei der in einem 
Gas-Dampf-Gemisch das Gas mit dem Dampf 
gerade gesättigt ist, im System Luft-Wasser- 
dampf ist bei 100% Luftfeuchtigkeit der T. er- 
reicht 

Taulrin (n. 1) Neurotransmitterhemmstoff, der 
beim Abbau der Aminosäure Cystein entsteht [zu 
grch. fauros „Stier“, weil es erstmals 1824 aus 
der Ochsengalle isoliert wurde] 

Tausch (m. 1; Pl. selten) Hingabe eines Gutes u. 
dafür Annahme eines anderen e einen ~ vor- 
nehmen; einen guten, schlechten - machen; 
etwas im ~ gegen etwas anderes erhalten; et- 
was in ~ geben, in ~ nehmen [Rückbildung 
<tauschen] 

Tauschlbörlse (f. 19) Einrichtung (bes. im Inter- 
net), bei der Gegenstände zum Tausch angeboten 
od. erworben werden können 

taulschen (V. t. u. V. i.; hat) (etwas) hergeben u. 
dafür etwas anderes erhalten e Briefmarken, 
Sammelbilder ~; Blicke, Küsse ~; die Rollen ~ 
sich so benehmen, wie der andere es sonst tut; 
Stunden ~ sich gegenseitig vertreten; eine Brief- 
marke gegen eine andere ~; ich möchte nicht 
mit ihm ~ nicht sein Leben führen, nicht an sei- 
ner Stelle sein [<mhd. Zuschen, „unwahr reden, 
lügnerisch versichern, anführen“, Nebenform 
des gleichbedeutenden mhd. tiuschen; > täu- 
schen] 

täulschen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ jmdn. irre- 

Jühren, betrügen, jmdm. etwas vorspiegeln 

e wenn meine Augen mich nicht ~ ...; wenn 
mich mein Gedächtnis nicht täuscht ...; meine 
Erwartungen haben (mich) getäuscht; jmds. 
Vertrauen ~ missbrauchen; er lässt sich leicht, 
nicht ~; sich durch freundliches Wesen ~ las- 
sen; jmdn. durch Freundlichkeit ~; er hat eine 
~de Ähnlichkeit mit seinem Bruder; er sieht 
ihm ~d ähnlich I (V. i.) einen falschen Ein- 
druck machen e der sanfte Blick täuscht; das 
täuscht; dieses Licht täuscht III (V. refl.) 1 sich 
~ sich irren 2 sich in jmdm. od. etwas ~ von 
Jmdm. od. etwas eine falsche Meinung od. Vor- 
stellung haben e ich habe mich in ihm ge- 


täuscht; darin täuschst du dich [<mhd. ziuschen 
„unwahrhaftig reden“, mnddt. zuschen „anfüh- 
ren, betrügen, tauschen“; > tauschen] 

Täulscher (m. 3) 1 (veraltet) Händler, (eigt].) 
Tauscher (Ross-) 2 jmd., der täuscht, Betrüger 

Tauschigelschäft (n. 11) auf Tausch beruhendes Ge- 
schäft 

Tauschlhanldel (m.; -s; unz.) Handel, bei dem 
Waren nicht ge- u. verkauft, sondern getauscht 
werden 

Taulschierlarlbeit (f. 20) 1 das Tauschieren 2 tau- 
schierter Gegenstand 

taulschielren (V. t.; hat) Metall ~ mit anderem, 
meist edlerem u. farbigem M. einlegen [zu ital. 
tausia „Einlegearbeit“ <arab. tausija „Färbung; 
Verzierung“] 

Tauschlobjjekt (n. 11) Gegenstand zum Tauschen 

Täulschung (f. 20) 1 das Täuschen 2 Irrtum, das 
Getäuschtwerden (Sinnes-) 3 Irreführung, Be- 
trug 4 Missbrauch (z. B. des Vertrauens) 5 (fig.) 
Einbildung e das Opfer einer ~ werden; sich 
einer ~ (über etwas) hingeben; optische ~ 

Täulschungsimalnölver ([-var] n. 13) Manöver, 
um jmdn. zu täuschen 

Tauschlwert (m. 1; unz.) Wert, den ein Gut im 
Tauschhandel hat 

Tauschlwirtischaft (f. 20; unz.) auf Tauschhandel 
beruhende Wirtschaft 

taulsend (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 1000) 

1 zehnmal hundert 2 (fig.) sehr viel, ungezählt 
© ~ Ängste ausstehen (fig.); ~ Dank! (fig.); 
ich kann nicht an ~ Dinge zugleich denken 
(fig.); er hat die Geschichte mit - Einzelhei- 
ten ausgeschmückt (fig.); ~ Grüße! (fig.); vor 
~ Jahren; ~ Mal = tausendmal; ~ Menschen; 
~ Stück; das Glas zersprang in ~ Stücke (fig.); 
~ Tode sterben (fig.) große Angst ausstehen; er 
hat immer ~ Wünsche (fig.) e ~ und aber- / 
Tausend und Abertausend Menschen; an die ~ 
Menschen; er ist nur einer unter ~; >a. Tau- 
send; Ableitungen >a. acht [<mhd. tusunt 
<ahd. dusunt <got. pusundi <germ. *pus-hundi, 
„vielhundert“] 

Taulsend (n. 11) Gesamtheit von 1000 Stück od. 
Einzelwesen o ei der ~! (umg.) (Ausruf der 
Überraschung) e -e/tausende begeisterter 
Menschen e ~e und Abertausende / tausende 
und abertausende; einige -/tausend; es waren 
einige -e/tausende; das erste ~ der Auflage; 
ein halbes ~; mehrere -/tausend; ein paar 
~/tausend; viele -e/tausende e die Zahl der 
Verletzten geht in die -e/tausende; unter 
»en/tausenden nicht einer; vier vom ~; 
»e/tausende von Menschen; sie kamen zu 
-»en/tausenden 

Taulsendjblatt (n. 12u; unz.; Bot.) Mitglied einer 

Gattung von Wasserpflanzen aus der Familie 

der Seebeerengewächse: Myriophyllum 

Taulsen|der (m. 3) 1 1000 Euro 2 (früher) Tau- 

sendmarkschein 3 (bei Dezimalbrüchen) vierte 

Stelle vor dem Komma e ich habe einen (run- 
den) ~ daran verdient 

taulsen|derllei (Adj.; fig.) 1000 verschiedene Din- 

ge o an ~ (Dinge) denken müssen 

taulsendlfach (Adj.) tausendmal so viel 
taulsendffälltig (Adj.; veraltet) 1Zausendfach 2 in 

1000 verschiedenen Formen (vorhanden) è ich 

will es dir ~ zurückgeben (fig.) 

Taulsendjfuß (m. 1) = Tausendfüßer 

Taulsendjfülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Klasse der Gliederfüßer, dessen Rumpf aus einer 
großen Zahl fast gleichartiger Segmente besteht, 
die alle ausgebildete Laufbeinpaare tragen: My- 
riapoda; oV Tausendfuß, Tausendfüßler 

Taulsendjfüßller (m. 3) = Tausendfüßer 

Taulsendigulldenikraut (n. 12u; unz.; Bot.) auf 
Wiesen vorkommendes Enziangewächs, das ei- 
nen magenstärkenden Bitterstoff enthält: Cen- 
taurium; oV (österr., schweiz.) Tausendgülden- 
kraut; Sy Fieberkraut 


Taxator 


Taulsendigülldenikraut (n. 12u; unz.; österr., 
schweiz.) = Tausendguldenkraut 
Taulsendjjahrffeiler (f. 21) Feier zum tausendjäh- 
rigen Bestehen od. zur 1000. Wiederkehr eines 
Tages; >a. Jahrtausendfeier 
taulsendljählrig (Adj.) Zausend Jahre alt od. dau- 
ernd e das Tausendjährige Reich (nach früh- 
christl. Vorstellung) ein künftiges, 1000 Jahre 
währendes Zeitalter des Heils 
Taulsendjkünstller (m. 3) 1 Taschenspieler 2 jmd., 
der vieles kann u. sich immer zu helfen weiß 
[<frühnhd. zausendkünstiger, -künsteler „wer 
tausend Künste kann“ (meist Bez. für den Teu- 
fel) <mhd. zusentlisteler] 
taulsendjmal auch: taulsend Mal (Adv.; in Zif- 
fern: 1000-mal / 1000 Mal) I (Zusammen- u. 
Getrenntschreibung) 1 Zausendfach wiederholt 
2 (fig.) vielmals, oft e ich habe dieses Stück ~ 
gehört, gespielt; ich habe dir das schon ~ ge- 
sagt (als Vorwurf) M (nur Zusammenschrei- 
bung) mit tausend multipliziert e kann man 
durch ein Mikroskop etwas tausendmal so groß 
wie in Wirklichkeit schen? 
taulsendjprolzenitig (Adj.; umg.; verstärkend für) 
hundertprozentig (2) è alles hat ~ geklappt 
Taulsendisalsa (m. 6; österr., schweiz.) = Tau- 
sendsassa 
Taulsendisasisa (m. 6) Züchtiger Kerl, Teufelsker]; 
oV (österr., schweiz.) Tausendsasa [< Tausend 
(als Steigerung) + sasa (sa, sa) Lockruf für Hun- 
de <frz. çà <lat. ecce hac „hierher“] 
Taulsendischön (n. 11; Bot.) in Gärten mit gefüll- 
tem Köpfchen rotblühende Abart des Gänseblüm- 
chens: Bellis perennis; oV Tausendschönchen 
Taulsendischönichen (n. 14) = Tausendschön 
Taulsendsitel (n. 13; unz.) der tausendste Teil 
Taulsendjundleine Nacht (f.; -n -; unz.) arab. 
Sammlung von Märchen, die in 1001 Nächten 
erzählt worden sind è ein Märchen aus Tau- 
sendundeiner Nacht 
Taultajzisimus (m. -, -zisimen; Rhet.) unschöne 
Häufung ähnlicher Laute, bes. am Anfang auf- 
einanderfolgender Wörter [zu grch. ta auta „das 
Nämliche (als Bestandteil)“; > Tauzologie] 
Taultollolgie (f. 19) Bezeichnung derselben Sache 
durch zwei od. mehrere gleichbedeutende Aus- 
drücke, sog. Zwillingsformen, z.B. ganz und 
gar, Schloss und Riegel; >a. Pleonasmus 
[<grch. to auto (legein) „das Gleiche (sagen, 
zum Ausdruck bringen)“ + Jogos „Wort, Rede“] 
taultollolgisch (Adj.) in der Art einer Tautologie, 
auf ihr berubend 
taultolmer (Adj.) auf Tautomerie beruhend, durch 
sie entstanden 
Taultolmelrie (f. 19) umkehrbare Umwandlung 
von miteinander im Gleichgewicht stehenden 
Isomeren [<grch. to auto merei „der gleiche An- 
teil“] 
Taultreiten (n.; -s; unz.) Barfußgehen im taufeuch- 
ten Gras 
Taultroplfen (m. 4) Tropfen von Tau 
Taulwerk (n. 11; unz.) 1 alle Taue (eines Schiffes) 
Gefüge von Tauen 
Taulwetiter (n. 13; unz.) 1 Witterung, bei der Eis u. 
Schnee tauen 2 (fig.) Zeit polit. Entspannung 
Taujzielhen (n.; -s; unz.) Sy Seilziehen 1 sporti. 
Wettkampf, bei dem zwei Mannschaften an je 
einem Ende eines Taues ziehen, bis eine von ih- 
nen eine Mittellinie übertritt 2 (fig.,; umg.) zä- 
hes Ringen um eine Entscheidung 
Talverlne ([-ver-] f. 19) Schenke, Kneipe | <lat. ta- 
berna „Hütte, Laden, Wirtshaus, Schaubude“] 
Talxalmeiter (m. 3 od. n. 13) 1 Zähluhr im Taxi, 
die den Fahrpreis anzeigt; Sy Fahrpreisanzeiger 
2 (veraltet) Taxi [<frz. taximètre; zu taxer <lat. 
taxare „abtasten, im Wert schätzen“ + frz. me- 
tre <lat. metrum <grch. metron „Maß“] 
Talxaltilon (f. 20) das Taxieren, Schätzung, Er- 
mittlung (eines Wertes) 
Taxaltor (m. 23) = Schätzer 
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TAX 


Taxcard 


Taxlcard (f. 10; schweiz.) = Telefonkarte 

Talxe (f. 19) 1 Schätzung (eines Wertes) 2 festge- 

setzter Preis 3 Gebühr, Abgabe (Kur-) 4 = Taxi 

[<frz. zaxe <mlat. taxa „Schätzung, Anschlag, 

Satz“] 

Talxem (n. 11; Sprachw.) in einer grammatika- 

lischen Struktur die kleinste Einheit, die im Ge- 

gensatz zum Tagmem keine Bedeutung besitzt 

[<grch. taxis „das Anordnen, Festsetzen“] 

talxen (V. t.; hat) = Zaxieren 

taxffrei (Adj.) gebühren-, abgabenfrei 

Taxlgelbühr (f. 20) Gebühr für das Taxieren 

Taxlgrenize (f. 19; schweiz.) Zahlgrenze 

Taki (n. 15) von einem Taxifahrer gelenktes Auto, 
in dem Fahrgäste gegen Zahlung der Fahrtkos- 
ten befördert werden (bes. in Städten); oV Ta- 
xe (4) è (sich) ein ~ nehmen; mit dem ~ fahren 
[verkürzt < Taxameter] 

Talxilchauflfeur ([-fofø:r] m. 1; bes. schweiz.) 
= Taxifahrer 

Takxilderjmie (f. 19) das Ausstopfen (von Tieren) 
[<grch. taxis „Anordnung, Aufstellung“ + der- 
ma „Haut“] 

Talxie (f. 19) durch einen Reiz ausgelöste Bewe- 
gung frei beweglicher Pflanzen in Richtung auf 
den Reiz zu (positive ~) od. vom Reiz weg (ne- 
gative ~); Sy Taxis; >a. Tropismus [<grch. ta- 
xis „Anordnung, Aufstellung“] 

talxielren (V. t.; hat) 1 einen Wert ~ schätzen 

2 einen Gegenstand ~ den Wert eines G. ermit- 

teln 3 jmdn. ~ anschauen, um seine Persönlich- 

keit einzuschätzen [<frz. taxere <lat. taxare 

„berühren, betasten; im Wert schätzen“] 

alxilfah|rer (m. 3) Fahrer eines Taxis; Sy (bes. 

schweiz.) Taxichauffeur 

Talxis (f.; -, Talxilen) = Taxie 

Takilstand (m. 1u) Haltestelle, Warteplatz für 

Taxis 

Taxller (m. 3; österr.) Taxifahrer 

Talxon (n.; -s, Talxa; Biol.) systematische Kategorie 

wie z. B. Stamm, Klasse, Ordnung, Familie, 

Gattung, Art [zu grch. taxis „Anordnung“] 

talxolnom (Adj.) die Taxonomie betreffend, syste- 

matisch; Sy taxonomisch 

alxolnojmie (f. 19) Einordnung in ein biolog. Sys- 

tem e die ~ der Pflanzen und Tiere [<grch. ta- 

xis „Anordnung“ + nemein „verteilen“] 
talxolnolmisch (Adj.) = taxonom 

Taxlpreis (m. 1) durch Taxieren ermittelter Preis 

Talxus (m.; -, -) = Eibe [lat.] 

Taxlwert (m. 1) durch Taxieren ermittelter Wert 
e das Bild hat einen ~ von etwa 2.000 Euro 

Tayllolrisimus ([teıls-] m.; -; unz.; Wirtsch.) auf 
wissenschaftlichen Ergebnissen beruhende Be- 
triebsführung mit dem Ziel, den Betriebsablauf 
möglichst wirtschaftlich zu gestalten [nach dem 
US-amerikanischen Ingenieur u. Betriebsbera- 
ter F.W. Taylor, 1856-1915] 

Talzetite (f. 19) im Mittelmeergebiet heimische 
Narzisse: Narzissus tazetta |<ital. tazetta] 

Tb 1 (chem. Zeichen für) Terbium 2 (Abk. für) 
Tuberkulose 

Tbc (Abk. für) Tuberkulose 

Tbc-krank ([te:be:tse:-] Adj.; kurz für) an Thc er- 
krankt 

Tb-krank ([te:be:-] Adj.; kurz für) an Thc er- 
krankt 

T-Bone-Steak ([ti:bo:nsteik] n. 15) dünnes Rin- 
derlendensteak mit einem t-förmigen Knochen; 
>a. Porterhousesteak [<engl. t-bone „T(-förmi- 
ger)-Knochen“ + Steak] 

Tc (chem. Zeichen für) Technetium 

Te (chem. Zeichen für) Tellur 

Teach-in auch: Teachlin ([ti:tfin] n. 15) politische 
Diskussionsversammlung, bei der durch Aufklä- 
rung Missstände aufgedeckt werden sollen 
[<engl. zeach „lehren“ + in „in“] 

Teak ([ti:k] n. 15; unz.; kurz für) Teakholz e Gar- 
tenmöbel aus ~ 

Teakjbaum ([ti:k-] m. 1u) żrop. Baum, der ein 


5 


-f 


1462 


gelblich braunes, sehr dauerhaftes Holz liefert: 
Tectona grandis [<engl. teak <port. teca <Ma- 
layalam zekka] 

Teaklholz ([ti:k-] n. 12u; unz.) Holz des Teak- 
baumes 

Team ([ti:m] n. 15) Gruppe von Personen, die be- 
ruflich od. sportlich zusammenarbeiten e ein ~ 
bilden; ein junges, neues ~; ~ für die Olympi- 
schen Spiele; im ~; in einem ~ arbeiten [<engl. 
team „Arbeitsgruppe, Mannschaft“ <aengl. 
team „Nachkommenschaft, Familie; Ge- 
spann“] 

Teamlarlbeit ([ti:m-] f. 20; unz.) = Teamwork 

Teamichef ([ti:mfef] m. 6; Sp.) Trainer einer 
Mannschaft, der keine offizielle Trainerausbil- 
dung absolviert hat Franz Beckenbauer wur- 
de 1990 als - Fußball-Weltmeister 

teamffälhig ([ti:m-] Adj.) fähig, im Team zu ar- 
beiten 

Teamffälhiglkeit ([ti:m-] f. 20; unz.) Fähigkeit, in 
einem Team zu arbeiten 

Teamlgeist ([ti:m-] m. 1; unz.) = Mannschafts- 
geist 

Teamikolllelge ([ti:m-] m. 17) Kollege in einem 
Team, gleichgestellter Mitarbeiter bei der ge- 
meinsamen Bearbeitung eines Auftrages od. eines 
Projektes 

Teamithelolrie ([ti:m-] f. 19; Wirtsch.) Theorie 
zur Verbesserung von Entscheidungsprozessen 
innerhalb eines Teams, nach der einzelne Team- 
mitglieder aufgrund spezieller Informationen 
Teilhandlungen durchführen u. das Gesamt- 
ergebnis die Summe dieser Teilhandlungen ist 

Teamjwork ([ti:mwee:k] n. 15; unz.) Gemein- 
schafts-, Zusammenarbeit, Arbeit eines gut auf- 
einander abgestimmten Teams; Sy Teamarbeit 
[sengl. Team + work „Arbeit“] 

Tealroom ([ti:ru:m] m. 6 od. (schweiz. a.) n. 15) 
kleines Lokal od. Cafe, in dem überwiegend Tee 
serviert wird, Teestube [<engl. Tearoom „Tee- 
stube“] 

Teajser ([ti:sa(r)] m. 3) Werbemittel, das die Auf- 
merksamkeit des Kunden auf das Produkt lenken 
u. die Kaufbereitschaft erhöhen soll (z. B. eine 
neue Verpackung) [engl., „Schelm, Schäker“; zu 
tease „reizen; quälen“ ] 

Techineltilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Tec) 
künstlich hergestelltes, radioaktives chemisches 
Element, Ordnungszahl 43 [<grch. technetos 
„künstlich“] 

Techlnilcollor® (n.; -s; unz.) frühes Verfahren zur 
Erstellung von Farbfilmen, bei dem gleichzeitig 
drei Schwarz weißfilme belichtet werden, aus de- 
nen über Farbfilter der eigentliche Farbfilm her- 
gestellt wird 

techlniffilzielren (V. t.; hat) = Zechnisieren 

Techlnik (f. 20) I (unz.) 1 Kunst, mit den zweck- 
mäßiigsten u. sparsamsten Mitteln ein best. 

Ziel od. die beste Leistung zu erreichen 2 (tech- 
nische) Ausstattung mit Maschinen u. Compu- 
tern3 Konstruktion, Mechanismus, technische 
Beschaffenheit, Wirkungs- u. Funktionsweise 
(Dramen-, Bühnen-) 4 Herstellungsweise, 
Verfahren 5 Gesamtheit der Techniker, techn. 
Stab e das Zeitalter der ~; die ~ hat Probleme 
mit der Datenleitung; die - einer Maschine 
verstehen; auf dem neuesten Stand der ~ sein 
l (zählb.) 1 Gesamtheit aller Mittel, die Natur 
aufgrund der Kenntnis u. Anwendung ihrer Ge- 
setze dem Menschen nutzbar zu machen 2 aus- 
gebildete Fähigkeit, Kunstfertigkeit (Fahr-, 
Schwimm-, Mal-) 3 (Mus.) Fingerfertigkeit 
4 (österr.) technische Hochschule e eine ~ be- 
herrschen, anwenden; der Pianist, Skiläufer 
usw. hat eine ausgezeichnete ~ [<frz. technique 
<grch. zechnikos „kunstvoll, kunstgemäß, sach- 
verständig, fachmännisch“] 
techlniklbeigeisitert (Adj.) der Technik begeistert 
gegenüberstehend è ein ~er Autofahrer 
Techlnilker (m. 3) 1 Facharbeiter auf einem Gebiet 


der Technik 2 wissenschaftlich ausgebildeter 
Fachmann auf einem Gebiet der Technik, Inge- 
nieur 3 auf techn. Gebiet bes. begabter Mensch 
e davon verstehe ich nichts, ich bin kein ~ 

Techlnilkelrin (f. 22) weibl. Techniker 

techlnikffeindllich (Adj.) der Technik gegenüber 
feindlich eingestellt 

Techinilkum (n.; -s, -ka) technische Fachschule 

techlnisch (Adj.) 1 die Technik betreffend, darauf 
beruhend, mit ihrer Hilfe 2 in der Technik ge- 
bräuchlich e ~e Ausbildung; eine ~e Bega- 
bung haben; Technischer Direktor eines Be- 
triebes; ~er Fachausdruck; ~e Hochschule 
der Universität gleichgestellte Ausbildungs- u. 
Forschungsstätte der Technik; ~e Intelligenz al- 
le in technischen Berufen tätigen Angehörigen 
der I.; ~e Lehranstalt (Sammelbez. für) Ausbil- 
dungsstätte für Ingenieure der verschiedenen 
Fachrichtungen; Hoch- u. Tiefbau, Elektrotech- 
nik, Maschinenbau, Chemie u. a.; ~es Maßsys- 
tem in der Technik meistverwendetes M. mit 
den Grundgrößen der Länge, Kraft u. Zeit (m, 
kp, s); ~e Truppen (urspr.) Truppenteile, die 
für technische Arbeiten im Feld- u. Festungskrieg 
bestimmt waren; (Mil.) Heeresteil, der durch Be- 
trieb von Instandsetzungseinrichtungen, Bereit- 
stellung u. Ausgabe von Verpflegung, Munition 
od. Transport von Gütern die anderen Waffen- 
gattungen unterstützt; Technischer Überwa- 
chungs-Verein (Abk.: TÜV) eingetragener Ver- 
ein zur Überwachung von techn. Anlagen u. 
Kraftfahrzeugen, zur Messung beim Strahlen- 
schutz, Prüfung von Werkstoffen u. a.; (irgend- 
eine) ~e Universität, (aber) die Technische 
Universität (Abk.: TU) zechnische Hochschule 
mit auch nichttechn. Fakultäten; ~er Unter- 
richt; ~er Zeichner; das ~e Zeitalter e ~ be- 
gabt; - einwandfrei Klavier spielen; das ist - 
unmöglich e aus ~en Gründen; wegen ~er 
Schwierigkeiten 

techlnilsielren (V. t.; hat) auf techn. Betrieb um- 
stellen, für techn. Betrieb einrichten; Sy technifi- 
zieren 

Techlnilsielrung (f. 20) das Technisieren 

Techlnilzisimus (m.; -, -zisimen) I (zählb.) Aus- 
druck, Redewendung aus der Sprache der Tech- 
nik 11 (unz.) Auffassung, dass gesellschaftlicher 
Fortschritt auf technischem Fortschritt beruht 

techlnilzisitisch (Adj.; meist abwertend) in der 
Art des Technizismus, in übertriebener Weise 
technisiert 

Tech|no ([tekno:] m. 6 od. n. 15; unz.; Mus.) (bes. 
in Diskotheken verbreitete) schnelle, stark rhyth- 
misierte elektronische Popmusik; oV Tekkno; 
Sy Technomusik 

techlnolid (Adj.) stark durch die Technik beein- 

flusst, durch sie bestimmt, aus ihr hervorgegan- 

gen [<technisch + ...id] 

Techinolkrat (m. 16) Vertreter, Anhänger der Tech- 
nokratie 

Techinolkraitie (f. 19; unz.; abwertend) 1 Strö- 
mung, die die Vorherrschaft der Technik über 
das politische u. wirtschaftl. Leben u. ihre größt- 
mögliche Ausnutzung für den Wohlstand der 
Menschheit fordert 2 Herrschaft der Technik 
[<grch. techne „Handwerk, Kunst, Kunstfer- 
tigkeit; Wissenschaft“ + kratos „Kraft, Macht, 
Vormacht“] 

techinolkraltisch (Adj.) zur Technokratie gehö- 
rend, auf ihr beruhend 

Techinollekt (m. 1) Fachsprache [zu Technik u. 
dem zweiten Teil von Dialekt] 

Techinollolge (m. 17) wissenschaftlich ausgebilde- 
ter Fachmann auf dem Gebiet der Technik, der 
Technologie 

Techinollolgie (f. 19; unz.) 1 Lehre von den in der 
Technik angewendeten u. anwendbaren Produk- 
tionsverfahren 2 Gesamtheit der technolog. Pro- 
zesse u. Arbeitsvorgänge 3 Gesamtheit der Fach- 
kenntnisse u. -methoden 4 Technik, techn. Ver- 


Jahren è neue ~n einführen [<Technik + grch. 
logos „Wort, Kunde“] 

techinollolgieffeindllich (Adj.) der Technologie ge- 
genüber feindlich eingestellt 

Techinollolgielkon|zern (m. ı) Konzern, der neue 
Technologien entwickelt 

Techinollolgiejpark (m. 6) Gelände innerhalb einer 
Stadt, auf dem verschiedene technische Unter- 
nehmen angesiedelt werden (zur Förderung u. 
zum Austausch techn. Wissens) 

Techinollolgielsekltor (m. 23; unz.; Wirtsch.) Ge- 
samtheit der Absatzmärkte im Bereich neuer 
Technologien e den ~ ausbauen; sich auf den ~ 
konzentrieren; in den ~ investieren 

Techinollolgieltransifer (m.; -s; unz.) Weitergabe 
techn. u. wissenschaftl. Kenntnisse u. Verfahren 
an andere (z.B. an Länder der dritten Welt) 

Techinollolgiel|wert (m. 1) Wert der Aktien eines 
Technologiekonzerns 

Techinollolgielzenitrum auch: Techinollolgielzent- 
rum (n.; -s, -tren; Wirtsch.) Ballung technolo- 
gieorientierter Unternehmen an einem Standort 
mit der Absicht, das Innovationspotenzial zu 
steigern u. Synergieeffekte auszulösen 

techlnollolgisch (Adj.) die Technologie betreffend, 
aufihr berubend 

Techlnojmulsik ([tek-] f. 20; unz.) = Techno 

Techitellmechitel (n. 13) Liebelei, Liebschaft [<ös- 
terr. dechtlmechtl „geheimes Einverständnis“, 
vielleicht <ital. Zeco meco „ich mit dir, du mit 
mir“ = „unter vier Augen“] 

Telckel (m. 5) = Dachshund [nddt. Form von Da- 
ckel] 

Ted (m. 6; kurz für) Teddyboy 

TED (m. 6; unz.) Verfahren der telefonischen Mei- 
nungsermittlung bei Fernsehsendungen o. Å., bei 
dem die Meinung der Zuschauer über die Tele- 
Fonnummer verschlüsselt mitgeteilt wird [ver- 
kürzt <Teledialog] 

Tedidy (m. 6; kurz für) Teddybär [engl. Koseform 
von Theodor] 

Tedidylbär (m. 16) Stoffbär (als Kinderspielzeug), 
der dem Beutelbären nachgebildet ist |<engl. 
teddy bear (belegt seit 1907); > Teddy] 

Tedldylboy ([-baı] m. 6; kurz: Ted) 1 Jugendlicher, 
der die Mode der soer Jahre nachahmt 2 (urspr.) 
Junger Mann, der die Mode der Zeit Edwards 
VII. (1901-1910) nachahmt [<engl. Teddy als 
Koseform für Edward + boy „Junge“] 

TedidyJmanitel (m. su) Mantel aus langflorigem 
Plüsch [nach der Ähnlichkeit des Materials mit 
dem Fell der Teddybären] 

Teldelum (n. 15; Mus.) 1 frühchristl. Lob- u. Bitt- 
gesang 2 Chorwerk über diese Textworte [nach 
den Anfangsworten des Hymnus Te Deum lau- 
damus „Dich, Gott, loben wir“] 

Tee' (m. 6)1 (i.e. S.) 1.1 die aufbereiteten jungen 
Blätter des Teestrauches 1.2 Aufguss daraus, je 
nach Art der Aufbereitung von gelber bis brauner 
Farbe mit anregender od. beruhigender Wirkung 
2 (i.w.S.) 2.1 für einen Aufguss bestimmte ge- 
trocknete Pflanzenteile (häufig zu Heilzwecken) 
2.2 Aufguss daraus (Kamillen-, Pfefferminz-) 
e eine Tasse ~ è ~ aufbrühen, aufgießen, ko- 
chen; einen ~ geben eine Teegesellschaft ein- 
laden; abwarten und ~ trinken! (fig.; umg.) 
nichts übereilen!; der ~ muss fünf Minuten, 
muss noch etwas ziehen e chinesischer, indi- 
scher ~; grüner, schwarzer ~; starker, schwa- 
cher, dünner - e jmdn. zum - bitten, einladen 
nachmittags zu einer leichten Mahlzeit mit T. 
[sengl. zea, frz. the, ndrl. thee, ital. tè <chin. 
tscha, südchin. Dialekt ze, über die Malaien En- 
de des 17. Jh. nach Europa] 

Tee? ([ti:] n. 15; Sp.; Golf) 1.Abschlagplatz für ein 
zu spielendes Loch 2 Holz- od. Plastikstift, auf 
den der Golfball zum Abschlag gelegt wird 
[engl., eigtl. „(Buchstabe) T“] 

Teelbeultel (m. 5) kleiner, wasserdurchlässiger, 
mit Teeblättern gefüllter Beutel, der für die Zu- 


bereitung von Tee mit heißem Wasser übergossen 
wird 

Teelbrett (n. 12) kleines Tablett 

Teelei auch: Tee-Ei (n. 12) kleiner, durchlöcherter, 

an einer Kette befestigter Behälter, in dem die 

Teeblätter in die Kanne mit dem Wasser zum 

Ziehen gehängt werden 

Teelernite auch: Tee-Ernite (f. 19) 1 das Ernten der 

Teeblätter 2 Gesamtheit des zu erntenden Tees 

eines Jahres 

Teelgelbäck (n.; -s; unz.) kleines Gebäck, das man 
bes. zum Tee isst 

Teelhaulbe (f. 19) = Teewärmer 

Teelkanine (f. 19) Kanne zum Servieren von Tee 

Teelkesisel (m. 5) 1 Kessel zum Teekochen 2 (fig.) 
= Teekesselchen 

Teelkesisellchen (n. 14; fig.) Gesellschaftsspiel, bei 

dem mehrere homonyme Wörter erraten werden 

müssen; Sy Teekessel (2) 

Teellicht (n. 11 od. n. 12) kleine, runde, flache Ker- 

ze mit Metallfassung (für Stövchen, Windlichter 

u. Å.) 

Teellöfifel (m. 5) kleiner Löffel (auch als Mengen- 

angabe) è ein ~ voll 

teellöfffellweilse (Adv.) in Mengen, wie sie ein 

Teelöffel fasst e eine Flüssigkeit ~ zu sich neh- 

men; jmdm. etwas ~ beibringen (fig.; umg.) 

ihn ganz allmählich damit vertraut machen 

Teejmajschilne (f. 19) Maschine zum Bereiten von 

Tee, Samowar 

Teelmütlze (f. 19) = Teewärmer 

Teen ([ti:n] m. 6) = Teenager 

Teenlager ([ti:neıdza(r)] m. 3; Kurzw.: Teen, 
Teenie, Teeny) Junge od. Mädchen zw. 13 u. 19 
Jahren [zu engl. thirteen „dreizehn“ bis nine- 
teen „neunzehn“, also alle Zahlen, die mit -Zeen 
gebildet werden] 

Teelnie ([ti:ni:] m. 6; umg.; Kurzw. für) Teen- 
ager; OV Teeny 

Teejnielboplper ([ti:ni:-] m. 3; umg.; abwertend) 
(weiblicher) Teenager, der die (neueste) Disko- 
mode mitmacht [< Teenager + Bebop] 

Teejny ([ti:ni:] m. 6; umg.; Kurzw.) = Teenie 

Teer (m. 1) bei der trockenen Destillation von 
Stein- u. Braunkohle, Torf u. Holz entstehende, 
braune bis schwarze, übelriechende, zähe Flüs- 
sigkeit (Holz~, Holzkohlen~, Braunkohlen~, 

Steinkohlen~) [<ndrl. zeer, engl. tar <got. triu 

„Baum“ + got. trin „Holz“] 

teeiren (V. t.; hat) mit Teer bestreichen 

Teerifarlbe (f. 19) = Teerfarbstoff 

Teerlfarbistoff (m. 1) synthet. Farbstoff, der aus 

dem Steinkohlenteer gewonnen wird; Sy Teer- 
farbe 

teelrig (Adj.) 1 mit Teer bedeckt 2 wie Teer 

Teerljalcke (f. 19; scherzh.) Matrose, Seemann [in 

Anlehnung an engl. Jack Tar „Hans Teer“] 

Teer/öl (n. 11; unz.) = Karbolineum 

Teelrolse (f. 19) 1 (Bot.) aus China stammende 

Zuchtrose: Rosa indica 2 (allg.) gelbe Rose 

Teerlpaplpe (f. 19; unz.) gefeerte Pappe, Dach- 
pappe 

Teerlseilfe (f. 19) Zeerhaltige Seife 

Teelrung (f. 20; unz.) das Teeren 

Teelserivice ([-vi:s] n.; - od. -s [-səs], - [-sə]) Ge- 

schirr zum Teetrinken für mehrere Personen 

Teelļsieb (n. 11) Sieb zum Eingießen des Tees 

Teelstrauch (m. 2u; Bot.) Strauch, der schwarzen 

u. grünen Tee liefert: Camelia sinensis 

Teeltasise (f. 19) breitere (Porzellan-)Tasse zum 
Teetrinken 

Teeitisch (m. 1) zum Teetrinken gedeckter Tisch 

Teejwalgen (m. 4) kleiner, oft doppelstöckiger Wa- 

gen zum Abstellen u. Transportieren von Ge- 

schirr im Raum, Servierwagen 

Teejwärlmer (m. 3) wattierte Mütze, die über 

die Teekanne zum Warmhalten gestülpt wird; 

Sy Teehaube, Teemütze; >a. Teelicht 

Teejwurst (f. 7u) sehr fein durchgedrehte u. geräu- 
cherte Streichmettwurst 


Teil 

Teffillla (f.; -; unz.; jüd. Rel.) jüdisches Gebetbuch 
[<hebr. zefillah, thefillah „Gebet; Gebetbuch‘“, 
Abk. <siddur hatefilla „Gebetordnung“] 

Teffilllin (Pl.; jüd. Rel.) mit Bibelstellen beschriebe- 
ne Pergamentstreifen, die in Kapseln gelegt u. 
beim Morgengebet mit Lederriemen an Stirn u. 
Arm gebunden werden [hebr., „Gebetsriemen‘; 
> Tefilla] 

Tefllon® auch: Teiflon® (n.; -s; unz.) Polytetra- 
fluorethylen, ein hitzebeständiger Kunststoff 

Teglment (n. 11) Knospenschuppe der Gehölze 
[<lat. tegmentum „Bedeckung, Schutz“] 

Teich (m. 1) kleines, stehendes Gewässer, sehr klei- 
ner See e der große ~ (scherzh.) der Atlantische 
Ozean; über den großen ~ fahren nach Übersee 
[<mhd. ich, gleich bedeutend mit Deich] 

Teichifrosch (m. ıu) = Wasserfrosch 

Teichlhuhn (n. 12u; Zool.) in heimischen Gewäs- 
sern lebende Ralle mit roter Stirnblesse: Galli- 
nula chloropus 

Teichikollben (m. 4) = Rohrkolben 

Teichllinise (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Wasserlinsengewächse: Spirodela 

Teichlmolch (m. 1; Zool.) Schwanzlurch des gemä- 

‚Rigten Europas u. Asiens, oft in kleinen Teichen 
u. Tümpeln: Triturus vulgaris 

Teichimulschel (f. 21; Zool.) im Schlamm von Tei- 
chen lebende Muschel: Anodonta cygnea 

Teilcholskolpie auch: Teilchoslkolpie (f. 19; Theat.) 
mündlicher Bericht einer Figur in einem Schau- 
spiel, die von einer erhöhten Position aus Vor- 
gänge schildert, die auf der Bühne nicht zu sehen 
sind; Sy Mauerschau [<grch. teichos „Mauer“ + 
skopein „sehen“] 

Teichlrohr (n. 11; unz.) = Schilf (2) 

Teichlrohrlsänlger (m. 3; Zool:) Singvogel mit 
braungetönter Oberseite, weißlicher Unterseite 
u. spitz zulaufenden Flügeln, der bes. im Schilf- 
rohr nistet: Acrocephalus scirpaceus 

Teichlrolse (f. 19; Bot.) zu den Teichrosengewäch- 
sen (Nymphaeaceae) gehörende Schwimmpflan- 
ze des Süßwassers mit kreisrunden Blättern u. 
gelben, duftenden Blüten: Nymphaea; Sy Mum- 
mel, Seerose (2), Wasserrose 

Teichlwirtischaft (f. 20; unz.) Fischzucht in Tei- 
chen 

teig (Adj.; oberdt.) überreif, weich e ~es Obst; 
~er Kuchen [<mhd. zeic, mnddt. dech, „über- 
reif“ (vom Obst), „unausgebacken“ (vom Ge- 
bäck); > Teig] 

Teig (m. 1) breiige od. festere, zähe Masse aus 
Mehl, Milch od. Wasser, Eiern, Zucker u.a. zum 
Herstellen von Teigwaren od. zum Backen von 
Brot, Kuchen, Kleingebäck e den - kneten, rüh- 
ren, ausrollen [<mhd. zeic <ahd. teig <got. daigs 
<idg. "deigh- „Lehm kneten u. damit arbeiten; 
Teig kneten“] 

Teiglfarlbe (f. 19) = Pastellfarbe (1) 

teilgig (Adj.) 1 wie Teig, breiig-geschmeidig, dick- 

flüssig 2 mehlig, weich (Apfel, Birne) è ~e Far- 
ben stark aufgetragene F.; der Kuchen ist noch 
~ noch nicht durchgebacken 

Teiglrädichen (n. 14) kleines, gezacktes, an einem 
Griff befestigtes Rad zum Ausrädeln von Teig- 
stückchen für Kleingebäck 

Teigispritize (f. 19) Tüte mit an der Spitze befes- 
tigter, gezackter Metallöffnung zum Ausspritzen 
von Teig od. Schlagsahne 

Teigwaren (Pl.) aus Teig hergestellte Nahrungs- 
mittel, Nudeln 

Teil | (m. 1) 1 Stück von einem größeren Ganzen 
2 Abschnitt 3 eine od. mehrere Personen im Ver- 
hältnis zu einer anderen Person od. einer Gruppe 
4 (Rechtsw.) Partei e ein ~ der Stadt ist nie- 
dergebrannt e der erste, zweite ~ des „Faust“; 
der 4. ~ von 20 ist 5; man muss beide ~e hören 
(jurist. Grundsatz); der beklagte ~ (Rechtsw.); 
die edlen ~e (a. scherzh.) die männlichen Ge- 
schlechtsorgane; ein großer, kleiner ~; der 
größte ~ des Waldes ist bereits abgeholzt; 
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TEI 


TEI 


teil..., Teil... 


ein gut ~ größer als ... ein ganzes Stück größer 
als ...; der klagende ~ (Rechtsw.); der obere, 
untere, mittlere, kleinere, größere ~; der 
schönste ~ des Landes; der schwierigste ~ 
der Aufgabe e ein Roman in drei ~n; ich habe 
die Arbeit zum ~ fertig; der Garten besteht 
zum ~ aus Blumenbeeten, zum ~ aus Rasen; 
zu gleichen ~en erben; etwas zu gleichen ~en 
vergeben; ich habe es zum (aller)größten ~ 
selbst gemacht II (n. 11) 1 einzelnes Stück (von 
etwas) (Ersatz-, Maschinen, Ober-, Un- 
ter~) 2 (umg.) Sache, Ding e die einzelnen 
~e eines Gegenstandes e einen Gegenstand in 
seine (einzelnen) ~e zerlegen III (m. 1 od. n. 11) 
Anteil, Beitrag è sein, seinen ~ zu etwas beitra- 
gen; er hat sein, seinen ~ bekommen, (umg.) 
weg seinen Anteil, (a. fig.) seine Strafe; sich 
sein(en) ~ denken (fig.) sich seine eigenen Ge- 
danken über etwas machen, ohne sie auszuspre- 
chen e er hat das bessere ~ erwählt (fig.) ihm 
geht es besser als den anderen e ich für meinen 
~ (fig.) was mich betrifft [<mhd., ahd. teil 
<got. dails <germ. *dail-li] 

teil..., Teil... (in Zus.) einen Teil, ein Stück eines 
Ganzen bildend, z.B. teilhaben, teilweise, Teil- 
bereich 

Teillablschnitt (m. 1; bes. Bauw.) Abschnitt als 

Teil eines Ganzen, Bauabschnitt e ein - der 
neuen Autobahn wurde eröffnet 

Teillakizept (n. 11) auf einen Teil der Wechselsum- 

me beschränktes Akzept 

Teillanisicht (f. 20) Ansicht von einem Teil (eines 

Ganzen) 

teillaultolnom (Adj.) nicht vollkommen unabhän- 

gig, nur teilweise selbstständig è eine ~e Repu- 
blik 

teillbar (Adj.) so beschaffen, dass man es teilen 

kann è ~e Zahl Z., die durch eine andere Zahl 

geteilt werden kann, ohne dass ein Rest bleibt; 

die Zahl 20 ist durch 4 ~ 

Teillbarlkeit (f. 20; unz.) teilbare Beschaffenheit 

Teillbeigriff (m. 1) 1 Teil eines Begriffs 2 Begriff in- 

nerhalb eines umfassenderen Begriffs 

Teillbelreich (m. 1) Bereich, der den Teil eines 

Ganzen umfasst 

Teillbeitrag (m. ıu) Teil eines Betrages 

Teilchen (n. 14) 1 sehr kleines Teilstück 2 kleinster 

Bestandteil der Materie, Atom, Molekül, Teil ei- 
nes Atoms 

Teillchenibejschleujnilger (m. 3) Vorrichtung zum 

Beschleunigen geladener Elementarteilchen u. 

Ionen; Sy Beschleuniger, Beschleunigungsanlage 

Teillchenjphyjsik (f. 20; unz.) = Atomphysik 

Teillchenistrahllung (f. 20) aus kleinen Teilchen, 

wie z. B. Ionen, Atomen, Neutronen, Elektronen, 

bestehende Strahlung 

Teilldruck (m. ıu) = Partialdruck 

teillen (V.; hat) I (V. t.) 1 in Teile, Einzelteile 
zerlegen 2 in gleiche Teile zerlegen, dividieren 
(Zahl) 3 zerschneiden, zertrennen 4 zerstückeln 
5 anderen einen Teil von etwas abgeben 6 ge- 
meinsam mit anderen nutzen 7 gemeinsam von 
etwas betroffen sein è ich teile seine Ansicht 
(nicht) ich bin (nicht) der gleichen A. wie er; das 
Schiff teilt die Wellen e etwas brüderlich ~ 
e zehn durch zwei ~; ein Stück Land in zwei 
Hälften ~; einen Apfel in zwei Teile ~; etwas 
mit jmdm. ~ ihm etwas davon abgeben, ein 
Stück Brot mit jmdm. ~; den Schmerz mit 
jmdm. ~ (fig.) an seinem Sch. teilnehmen; mit 
jmdm. das Zimmer ~ gemeinsam bewohnen; 
wir haben den Gewinn miteinander, unter- 
einander geteilt è sie waren geteilter Meinung 
verschiedener M.; die Meinungen waren geteilt 
unterschiedlich; geteilter Schmerz ist halber 
Schmerz, geteilte Freude ist doppelte Freude 
(Sprichw.); 12 geteilt durch 3 ist 4 I (V. refl.) 
1 sich etwas ~ eine Aufgabe gemeinsam bewälti- 
gen 2 sich ~ sich verzweigen, auseinandergehen 
e sie ~ sich die Hausarbeit; sich die Kosten ~ 
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die K. gemeinsam tragen; die Straße teilt sich 
nach der Kreuzung; die Zelle teilt sich [<mhd., 
ahd. teilen <got. dailjan, alte Ableitung von 
Teil] 

Teiller (m. 3; Math.) zeilende Zahl, ganze Zahl, 
die in einer anderen Zahl mehrmals ohne Rest 
enthalten ist, Divisor 

Teillerlfolg (m. 1) aufeinen Teilbereich beschränk- 

ter Erfolg 

teillerjfremd (Adj.; Math.) keinen gemeinsamen 

Teiler mit einer anderen Zahl aufweisend 

Teilfinsiterlnis (f. 9; Astron.) Verdunkelung eines 

Teils eines Himmelskörpers, partielle Finsternis 

Teillgelbiet (n. 11) 1 Teil eines Gebietes 2 Gebiet in- 

nerhalb eines größeren Gebietes 

Teillhalbe (f. 19) 1 das Teilhaben 2 Teilhaberschaft 

teillhalben (V. i. 159; hat) an etwas ~ 1 an etwas 
beteiligt sein 2 (poet. a.) teilnehmen e jmdn. an 
seiner Arbeit, seiner Freude ~ lassen; die ande- 
ren lachten und scherzten, aber er hatte nicht 
teil daran (poet.) 

Teillhalber (m. 3) 1 Mitberechtigter am Eigentum 
2 Gesellschafter (eines Geschäftsunternehmens, 
bes. einer Personalgesellschaft) e stiller ~ Gesell- 
schafter, der nach außen hin nicht in Erschei- 
nung tritt, aber gewisse Rechte hat 

Teillhalbelrin (f. 22) weibl. Teilhaber 

Teillhalber|schaft (f. 20) das Teilhabersein e unter 
der-vonX 

teillhafltig (Adj.) Anteil habend e einer Sache ~ 
werden eine Sache erfahren, erleben, gewinnen; 
eines großen Glücks ~ werden [<Teil + ... haft] 

...teillig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus einer 
bestimmten od. unbestimmten Zahl von Teilen 
bestehend, z.B. dreiteilig (in Ziffern: 3-teilig), 
mehrteilig 

Teillinivallilde(r) ([-va-] f. 30 (m. 29)) durch 

Krankheit od. Verletzung nur beschränkt Ar- 

beitsfähige(r) 

Teillkaslko (f. 10) Kaskoversicherung, die im Ge- 

gensatz zur Vollkasko nicht alle eventuell auf- 
tretenden Schäden abdeckt 

Teillkopf (m. ıu; an Fräsmaschinen) Vorrichtung 

zum Herstellen von Werkstücken mit regelmäßi- 

ger Teilung; Sy Teilscheibe 

Teillmenige (f. 19; Math.) Teil einer Menge, der 

in einer anderen Menge auch enthalten ist; 

>a. Mengenlehre 

Teillnahlme (f. 19) 1 das Teilnehmen, Mitmachen 
2 Mitempfinden, Mitgefühl 3 Interesse e eine 
Sache mit aufrichtiger, brennender - verfol- 
gen; meine herzlichste, innigste ~! (Beileidsfor- 
mel); jmdm. seine herzliche ~ aussprechen; 
~am Verbrechen Mitschuld; ~ an einem Wett- 
bewerb, einer Veranstaltung 

teillnahlmelbeirechltigt (Adj.) zur Teilnahme, 

z. B. an einem Wettbewerb, berechtigt 

teillnahmsllos (Adj.) ohne Teilnahme, gleichgül- 

tig, interesselos, apathisch e der Kranke ist völlig 
~; ~ dabeisitzen 

Teilnahmsllolsigikkeit (f. 20; unz.) Zustand des 

Teilnahmslosseins, Gleichgültigkeit, Interesselo- 

sigkeit, Apathie e jmdn. aus seiner ~ reißen 

teillnahmsivoll (Adj.) voller Teilnahme, teilneh- 
end, mitfühlend, mitleidig e sich - nach 
jmds. Befinden erkundigen 

teillnehjmen (V. i. 187; hat) an etwas ~ 1 sich an 
etwas beteiligen, bei etwas mitmachen 2 an et- 
was Anteil nehmen, etwas mitempfinden, mit- 
fühlen ə an einem Ausflug, einem Wettbewerb 
~; an jmds. Freude, Kummer, Schmerz ~; ~d 
teilnahmsvoll, mitfühlend, mitleidig; sich ~d 
nach jmds. Befinden erkundigen 

Teillnehlmer (m. 3) jmd., der an etwas teilnimmt, 
sich an etwas beteiligt e ~ an einem Fest, Aus- 
flug, Wettbewerb, Sportkampf; der andere ~ 
meldet sich nicht (Tel.); ein Fest mit 200 ~n; 
eine Versammlung von so ~n 

Teillnehlmelrin (f. 22) weibl. Teilnehmer 

Teillnehlmer/zahl (f. 20) Anzahl der Teilnehmer 


N 


(z. B. an einem Wettbewerb od. einer Veranstal- 
tung) è steigende, sinkende ~en 

Teillprilvaltilsielrung ([-va-] f. 20) teilweise Priva- 

tisierung, anteiliger Übergang eines staatlichen 

Unternehmens in Privateigentum 

Teillpunkt (m. 1; Math.) zur Kennzeichnung einer 
Division verwendeter Doppelpunkt (in mathe- 

matischen Ausdrücken) 

Teillre[pulblik auch: Teillrejpubllik (f. 20) Mitglied- 

staat einer Republik, innerhalb einer Republik 

abgegrenzter eigenständiger Teil e Nordosse- 
tien ist eine der ~en Russlands 

Teillrejvilsilon ([-vi-] f. 20) zeilweise Überarbei- 
tung, Prüfung (z. B. eines Gesetzes od. eines Ur- 
teils) 

teils (Adv.) Zeilweise, zum Teile ~, ~ (umg.) 
wechselnd; sowohl als auch; „Hast du viel Ar- 
beit?“ „~, ~!“ (umg.); „Waren nette Leute da?“ 
„~, ~!“ (umg.) nette u. weniger nette L.; 100 
Menschen, ~ Männer, ~ Frauen, ~ Kinder; auf 
den Feldern liegt ~ noch Schnee; der Schnee 
auf den Feldern ist - schon geschmolzen 

...teils (in Zus.; zur Bildung von Adv.) zu einem 
bestimmten Teil, z.B. größtenteils, einesteils, 
andernteils 

Teillscheilbe (f. 19) = Teilkopf 

Teillschuldiverischreilbung (f. 19) Schuldverschrei- 

bung, mit der das Anrecht des Gläubigers auf ei- 

nen bestimmten Teil der Anleihe verbrieft wird 

Teillstreicke (f. 19) Teil einer Strecke e auf der 

letzten ~ ausscheiden; einen Weg in ~n zu- 

rücklegen 

Teillstreitikraft (f. 7u; Mil.) von einem Inspekteur 

geführter Teil der Gesamtstreitkräfte: Heer, 

Luftwaffe, Marine 

Teillstrich (m. 1; an Messgefäßen u. -geräten) 

Einteilungsstrich 

Teillstück (n. 11) Teil, Stück eines Ganzen, Bruch- 
stück 

Teillung (f. 20) 1 das Teilen (Erbschafts-) 
2 (Biol.) Form der ungeschlechtl. Fortpflanzung 
(Kern-) 3 (Math.) Division 4 (Maschinenbau) 
auf dem Teilkreis gemessener Abstand zweier 
entsprechender Punkte auf den Zähnen von 
Zahnrädern è die ~ eines Reiches 

Teillungslaritilkel (m. 5; in manchen Spr.) Artikel 
zur Angabe einer kleinen, unbestimmten Menge, 

z.B. ital. del pane „etwas“ Brot 

Teillungsigejwelbe (n. 13; unz.; Bot.) = Bildungs- 


erechtigten gegen die übrigen zwecks Aufhe- 

ung der Rechtsgemeinschaft 

eillungsimasise (f. 19) Vermögensmasse, die bei 

Bankrotten an die Gläubiger zu verteilen ist 

teillweilse (Adv.) 1 in Teilen 2 zum Teile das 

Haus ist ~ fertig; (vor Subst. a. attr.) ein ~s 

Umdenken auslösen; einen ~n Stromausfall 
verursachen 

Teillwert (m. 1) Wert eines Betriebsteiles, z. B. ei- 
ner Maschine 

Teillzahllung (f. 20) 1 Teil einer größeren zu leis- 

tenden Zahlung, Rate 2 Abzahlung, Zahlung 

in Raten e die ersten drei ~en; monatliche ~; 

etwas auf ~, (od.) in ~ einkaufen 

Teillzeit (f. 20; unz.; kurz für) Teilzeitarbeit; 

Sy Mobilzeit 

Teilzeitlarlbeit (f. 20; Pl. selten) Beschäftigung 

nur für einige Tage der Woche od. für einige 

Stunden des Tages; Sy (kurz) Teilzeit, Teilzeit- 

beschäftigung; >a. Altersteilzeit 

Teillzeit/belschäfitilgung (f. 20) = Teilzeitarbeit 

Teillzeitischulle (f. 19) Schule, die der Schüler nur 
zu bestimmten Zeiten besucht, z. B. Berufsschule, 
Abendschule 

Telin (n. 11; unz.) in Teeblättern enthaltenes Alka- 
loid, Koffein; oV Thein [< Tee (beeinflusst von 
Kofjein)] 

Teint ([t&:] m. 6) Zustand, Farbe der Gesichtshaut 
e einen reinen, unreinen, zarten ~ haben [frz., 
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Teillungsiklalge (f. 19; Rechtsw.) Klage eines Mit- 
b 
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„gefärbter Stoff, Färbung, Tönung“ <teindre 
„färben“ <lat. tingere; > Tinte] 

T-Eilsen ([te:-] n. 14) Stahlträger od. -stange mit 
einem Querschnitt in Form eines T 

Teisite (f. 19) = Lumme 

Tekklno (m. 6 od. n. 15; unz.; Mus.) = Techno 

tekltielren (V. t.; hat) durch Überkleben unkennt- 

lich machen (Gedrucktes) [<ahd. decchiu „De- 
cke“ <lat. tectum „Dach“] 

Tekitit (m. 16; Geol.) rundlicher, birnen- od. fla- 

schenförmiger, grüner (selten brauner), glasarti- 

ger Körper mit über 70% Kieselsäure-Gehalt, 

Glasmeteorit [zu grch. tektos „geschmolzen“] 

Tekitolgelnelse (f. 19) = Orogenese [<grch. tekton 

„Handwerker, Baumeister“ + genesis „entste- 

hen“] 

Tekitolnik (f. 20; unz.) 1 (Geol.) Lehre vom Bau u. 
von den Bewegungen der Erdkruste 2 Lehre vom 
inneren Aufbau eines Kunstwerkes 3 (bes. Bau- 
kunst) Lehre vom harmonischen Zusammenfü- 
gen von Einzelteilen zu einem Ganzen [<grch. 
tektonikos „die Baukunst betreffend“] 

tekltolnisch (Adj.) die Tektonik betreffend, auf ihr 
beruhend; Ggs atektonisch 

Tekltur (f. 20) 1 Decke, Umschlag, Deckblatt, Deck- 
streifen 2 Textilberichtigung durch Überkleben 
[> tektieren] 

Tella (f.; -, Tellen) Gewebe, Bindegewebe [lat.] 

Tellanithrojpus auch: Tellanthjrojpus (m.; -, -pi) 
in Südafrika gefundener fossiler Frühmenschen- 
typus [<grch. tele „weit, fern“ + anthropos 
„Mensch“] 

telle..., Telle... (in Zus.) fern, weit [grch.] 

Tellelanigilekitalsie (f. 19; Med.) = Feuermal 

[<grch. zelos „Ende“ + angeion „Gefäß“ + ektasis 

„Ausdehnung, Ausspannung“] 

Tellelarlbeit (f. 20; Pl. selten) Heimarbeit eines Ar- 

beitnehmers mittels Verbindung mit dem elek- 

tron. Kommunikationsnetz des Arbeitgebers 

Tellelbaniking ([-benkıny] n. 15) = Electronic Ban- 

king 

Tellelbox (f. 20) eine Art „elektronisches Postfach‘, 
das zur Speicherung von ein- u. ausgehenden 
Daten benutzt werden kann, wobei die Daten 
nicht schriftlich, sondern in einer auf Magnet- 
band gespeicherten Form vorliegen [<grch. tele 
„weit, fern“ + engl. box „Kasten“] 

Tellelbrief (m. 1; Deutsche Post) Brief, bei dem der 
Text am Aufgabeort über Nachrichtenkabel zu 
einem dem Empfänger nahegelegenen Postamt 
geleitet, dort ausgedruckt u. als normaler Brief 
zugestellt wird 

Telleldisc® (f. 10) eine Bildplatte zum Abspielen 
von Spielfilmen über das Fernsehgerät [<grch. 
tele „weit, fern“ + engl. disc „Platte, Scheibe, 
Schallplatte“] 

Tellelfax (n. 11; kurz: Fax) I (zählb.) = Fernkopie- 
rer II (unzählb.) 1 Übermittlungsdienst für 
Schriftstücke u. Fotos per Telefonnetz 2 per Te- 
lefax übermittelte Fernkopie e eine Sendung, 
einen Brief per ~ schicken [verkürzt < Telefon 
+ engl. exchange „Austausch“; analog zu Telex 
gebildet] 

telleffalxen (V. i. u. V. t.; hat; kurz: faxen) per Te- 
lefax übermitteln, fernkopieren è einen Brief ~ 

Tellelfon (a. ['---] n. 11) Apparat zum Empfangen 
u. Senden von mündl. Nachrichten über Funk- 
od. Drahtverbindungen; Sy Fernsprechapparat, 
Fernsprecher, Telefonapparat [<grch. tele „fern, 
weit“ + phone „Stimme“] 

Tellelfonlaniruf (m. 1) Anruf mithilfe eines Tele- 

Jons, (meist kurz) Anruf 

Telleffonlanisalgeldienst (m. 1; unz.) Sonderdienst 

der Deutschen Telekom, über den bestimmte In- 

‚Formationen (Zeitansage, Kinoprogramme, Wet- 

tervorhersage) abgerufen werden können 

Telleffonlanischluss (m. 1u) Sy Fernsprechanschluss 

1 Anschluss an das Telefonnetz des Ortes 2 Tele- 

Jonverbindung mit einem anderen Teilnehmer 

Telleffonlap|palrat (m. 1) = Telefon 


Telleffojnat (n. 11) Telefongespräch, Anrufe ein ~ 
führen 
Telleffonlaufitragsldienst (m. 1; unz.) Sonderdienst 
der Deutschen Telekom, durch den ein Telefon- 
teilnehmer Anrufern bestimmte Nachrichten 
übermitteln kann 
Telleffon|banlking ([-beykın] n.; - od. -s; unz.; 
Bankw.) Anlageberatung u. Abwicklung von 
persönlichen Bankangelegenheiten per Telefon 
Telleffon]buch (n. 12u) Verzeichnis der Inhaber ei- 
nes Telefonanschlusses innerhalb einer Stadt mit 
Adresse u. Rufnummer; Sy Fernsprechbuch, 
Fernsprechverzeichnis 
Tellelfon|gelbühr (f. 20) Sy Fernsprechgebühr 1 re- 
gelmäßig zu zahlende Gebühr für einen Tele- 
Fonanschluss (1) 2 Gebühr für ein einzelnes Tele- 
Jongespräch 
Tellelfon|gelheimlnis (n. 11; unz.) Schweigepflicht 
der Bediensteten von Telefongesellschaften über 
Inhalt u. Umstände eines Telefongesprächs; 
Sy Fernsprechgeheimnis 
Tellelfonigeiselllschaft (f. 20) Gesellschaft, die ein 
Leitungsnetz für Ferngespräche unterhält, Tele- 
Jongeräte vertreibt u. telefonische Dienstleistun- 
gen anbietet 
Tellelfonigelspräch (n. 11) Gespräch mithilfe eines 
Telefons 
Tellelfonlhäusichen (n. 14) (meist) freistehendes, 
verglastes Häuschen mit Mi ünzfernsprecher od. 
Kartentelefon 
Telleffonlhölrer (m. 3) Teil eines Telefons mit Hör- 
u. Sprechfunktion 
Telleffolnie (f. 19; unz.) 1 elektromagnetische Über- 
tragung des Schalls 2 alle Einrichtungen u. Vor- 
gänge, die mit dem Telefonieren zusammenhän- 
gen; Sy Fernsprechwesen [<Tele... + ...phonie] 
telleffolnielren (V. i.; hat) durch das Telefon (mit 
jmdm.) sprechen; Sy fernsprechen e mit jmdm. 
stundenlang ~ 
Tellelfolnielrelrei (f. 18; umg.; ra) häufiges 
andauerndes Telefonieren |<Tele.. .-phonie] 
telleffolnisch (Adj.) auf Telefonie en mit- 
hilfe des Telefons od. der Telefonie; Sy fernmünd- 
lich e ~e Durchsage, Mitteilung; ich habe ~ 
mit ihm gesprochen 
Tellelfolnist (m. 16) Angestellter in einer Telefon- 
zentrale o. Ä., der ein Telefon bedient, Telefon- 
gespräche vermittelt 
Tellelfonikalbilne (f. 19; schweiz.) = Telefonzelle 
Telleffonikarite (f. 19) Karte in der Größe einer 
Scheckkarte, auf der je nach Kaufpreis Gebühren- 
einheiten gespeichert sind, die beim Telefonieren 
mit einem Kartentelefon abgebucht werden; 
Sy (schweiz.) Taxcard, (österr.) Telefonwert- 
karte, Wertkarte 
Telleffonlleiltung (f. 20) elektr. Leitung zum Tele- 
fonieren 
Telleffoninelbenistellle (f. 19) zweiter Anschluss oh- 
ne eigene Rufnummer 
Tellelfoninetz (n. 11) Netz von Leitungen zur fern- 
mündlichen (telefonischen) Kommunikation 
Tellelfoninumimer (f. 21) Nummer, unter der jmd. 
telefonisch zu erreichen ist; Sy Rufnummer 
Telleffon|rechinung (f. 20) monatliche Rechnung 
der Telefongesellschaft an den Kunden (für ange- 
fallene Telefongebühren u. erbrachte Dienstleis- 


Tellejfon seellsorige (f. 19; unz.) Form der Seelsor- 

ge durch ein Telefongespräch, wobei den anonym 

bleibenden Anrufern geistl. Beratung in allen 

Lebensbereichen zuteil wird 

Telleffon|sex (m.; -; unz.) der sexuellen Erregung 

dienende Unterhaltung am Telefon 

Tellelfonitechlnik (f. 20; unz.) die Technik zur 

Übertragung sprachl. Signale über das Telefon; 

Sy Fernsprechtechnik 

Tellelfon|verlbin/dung (f. 20) Verbindung zweier 

Telefonpartner 

Tellelfon|verikehr (m. 1; unz.) Verkehr mithilfe 
von Telefonen; Sy Fernsprechverkehr 


Telekonferenz 


Tellelfon|wertikarlte (f. 19; österr.) = Telefonkarte 
Tellelfon]zellle (f. 19) kleiner, geschlossener, schall- 
dichter Raum mit einem (meist öffentl.) Telefon- 
apparat; Sy (schweiz.) Telefonkabine 
Telleffonizenitralle auch: Telleffonizentiralle (f. 19) 
Einrichtung für die Vermittlung von Telefon- 
gesprächen 

Telleffoltolgraffie (f. 19; unz.; Fot.) Fotografie mit- 

hilfe von Teleobjektiven; oV Telephotographie; 

Sy Fernfotografie [<grch. tele „fern, weit“ + Fo- 

tografie] 

tellelgen (Adj.) wirkungsvoll im Fernsehen 

(von Personen) [gebildet wie fotogen; <grch. 

tele „fern, weit“ + gignesthai „werden, ent- 

stehen“] 

Tellelgolnie (f. 19) veraltete Theorie der Ver- 
erbungslehre, wonach spätere Geburten durch 
den, der die erste Begattung vollzogen hat, be- 
einflusst werden [<grch. tele „weit, fern“ + 
gignesthai „werden, entstehen, abstammen, 
geboren werden‘, eigtl. also „Fernzeugung“] 

Tellelgraf (m. 16) Gerät zur elektr., akust. od. opt. 
Nachrichtenübermittlung in bestimmten Zei- 
chen, z. B. Morseapparat; oV Telegraph [<frz. 
télégraphe; <grch. tele „weit, fern“ + graphein 
„schreiben“] 

Tellelgraffie (f. 19; unz.) Nachrichtenübermittlung 
durch akustische, elektrische od. optische Geräte 
in best. Zeichen, z. B. Morsezeichen; oV Tele- 
graphie e drahtlose ~ [<grch. tele „weit, fern“ 

+ graphein „schreiben“] 

tellelgraffielren (V. i. u. V. t.; hat) telegrafisch 
übermitteln, weiterleiten (Nachricht); oV tele- 
graphieren; Sy (veraltet) drahten e er hat mir 
telegrafiert, dass er morgen kommt 

tellelgraffisch (Adj.) auf Telegrafie beruhend, mit 
ihrer Hilfe; oV telegraphisch 

Tellelgralfist (m. 16; früher) Angestellter, der Tele- 
grafen bedient; oV Telegraphist 

Tellelgramm (n. 11) mittels Telegrafie weiterge- 
leitete Mitteilung e ein ~ aufgeben, durch 
Fernsprecher übermitteln, zustellen [<grch. że- 
le „fern, weit“ + gramma „Buchstabe, Geschrie- 
benes“] 

Tellelgrammladiresise (f. 19) verkürzte Form der 

Adresse für Telegramme 

Tellegrammibolte (m. 17; früher) Postbote, der Te- 

legramme austrägt 

Tellelgrammistil (m. 1; unz.) knapper Stil in Stich- 

worten e im - berichten 

Tellelgraph (m. 16) = Telegraf 

Tellelgralphie (f. 19; unz.) = Telegrafie 

tellelgrajphielren (V. i. u. V. t.; hat) = telegra- 

fieren 
tellelgrajphisch (Adj.) = telegrafisch 

Tellelgrajphist (m. 16; früher) = Telegrafist 

Tellelkilnelse (f. 19; Okk.) angebl. Bewegung von 

Gegenständen durch übersinnl. Kräfte ohne Be- 

rührung [<grch. tele „fern, weit“ + kinein „be- 

wegen“] 

Tellelkollleg (n. 15) von schriftlichen Texten be- 
gleitetes Unterrichtsprogramm im Fernsehen, 
das in der Art eines Kollegs bestimmte Wissens- 
gebiete behandelt u. eine Abschlussprüfung er- 
möglicht 

Tellelkom (f.; -; unz.; kurz für) Deutsche Telekom 

AG, aus der Deutschen Bundespost hervorgegan- 

genes Unternehmen für Telekommunikation 

[verkürzt < Telekommunikation] 

Tellekomimulnilkaltilon (f. 20) Nachrichtenaus- 

tausch zw. Menschen, Maschinen u. anderen 

Systemen mithilfe nachrichtentechnischer Über- 

mittlungsverfahren 

Tellekomimulnilkaltilonsluniterinehlmen (n. 14) 

"Unternehmen, das in der Telekommunikation 

tätig ist 

tellelkomjmulnilkaltiv (Adj.) die Telekommunika- 

tion betreffend, zu ihr gehörige ~ vernetzte 

Computer 

Tellelkonifelrenz (f. 20) = Videokonferenz 
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Tellelkoniveriter ([-ver-] m. 3; Fot.) Zwischenring 
mit Linsensystem zur Veränderung der Brenn- 
weite 

Tellelkolpielrer (m. 3) = Fernkopierer 

Tellellearjning ([-loe:nın] n.; - od. -s; unz.) 

= Electronic Learning 

Tellelmark (m. 6; kurz für) Telemarkschwung 

Tellelmarkischwung (m. 1u; Skisp.) plötzlicher 

Schwung quer zum Hang; Sy (kurz) Telemark 

[nach der norw. Landschaft] 

Tellelmaltik (f. 20; unz.) Verknüpfung von mindes- 

tens zwei EDV-Systemen mithilfe eines Tele- 

kommunikationssystems u. einer bestimmten Art 
der Datenverarbeitung [verkürzt <Telekommu- 
nikation + Informatik] 

tellelmaitisch (Adj.) die Telematik betreffend, auf 

ihr beruhend e eine ~ gestützte Lernumgebung 

Tellelmeiter (a. ['----] n. 13) Entfernungsmesser 

[<grch. tele „fern, weit“ + metron „Maß“] 

Tellelmeitrie auch: Tellemetjrie (f. 19; unz.) auto- 

matische Ermittlung u. Übertragung von Mess- 

werten über größere Entfernungen 
tellemeitrisch auch: tellemetlrisch (Adj.) die Te- 
lemetrie betreffend, auf ihr beruhend 

Telleino|vella ([-ve:-] f. 10; TV) zeitlich begrenzte, 
meist in täglichen Folgen ausgestrahlte rührseli- 
ge Fernsehserie mit in der Regel weiblichen Pro- 
tagonisten [verkürzt < Television + span., por- 
tug. novela „Roman“] 

ellelobjekitiv (n. 11; Fot.) Objektiv zur Detail- 

od. Großaufnahme weit entfernter Gegenstände; 

Sy Fernobjektiv [<grch. tele „fern, weit“ + Ob- 

Jektiv] 

Telleollolgie (f. 19; unz.) Lehre, dass die geschicht- 

liche Entwicklung von vornherein zweckmäßig 

u. zielgerichtet angelegt sei [<grch. telos „Ziel, 

Zweck“ + logos „Wort, Lehre“] 

telleollolgisch (Adj.) auf Teleologie beruhend 

Tellelositiler (m. 3; Zool.) = Knochenfisch [<grch. 

teleos „gänzlich“ + osty „Knochen“] 

Tellejpath (m. 16) für Telepathie empfänglicher 

Mensch 

Tellejpaithie (f. 19; unz.) Übertragung von geisti- 

gen u. seel. Inhalten ohne Hilfe der Sinnesorgane 

[<grch. tele „fern, weit“ + pathein „(er)leiden“] 

tellepaithisch (Adj.) auf Telepathie beruhenda, 

durch sie bewirkt 

Tellejphon (a. ['---] n. 11; veraltende Schreibung 

für) Telefon 

tellejpholniejren (V. i.; hat; veraltende Schrei- 

bung für) zelefonieren 

Tellejpholtolgrajphie (f. 19; unz.; Fot.) = Telefoto- 

grafie 

Tellejporitaltilon (f. 20) Vorgang des Teleportierens 

tellejporlitielren (V. t.; hat) 1 an einem Ort ver- 
schwinden u. an einem anderen wieder erschei- 
nen lassen, beamen 2 mithilfe magischer od. 
übersinnlicher Kräfte bewegen e ein Photon ~; 
sie würde sich gern auf die Malediven - lassen 
[<tele... + lat. portare „tragen“] 

Tellejprolcesising ([-prousesin] n. 15) Datenfern- 
übertragung [engl.] 

Telleprompiter® ([-prompta(r)] m. 3) elektroni- 
sche Vorrichtung, von der ein Redner (z. B. vor 
einer Fernsehkamera) für den Zuschauer unbe- 
merkt den dort ablaufenden Text ablesen kann; 
Sy Autocue [< Tele... + engl. prompter „Souf- 
fleur, Souffleuse“] 

Tellelsatz (m. 1u; unz.; Typ.) = Fernsatz [<grch. 
tele „fern, weit“ + Satz] 

Tellelshopjping ([-ppıy] n. 15; unz.) Einkaufen 
durch Bestellung von Artikeln, die im Fernsehen 
od. anderen elektronischen Medien angeboten 
werden; Sy Homeshopping 


-i 


+ Die Buchstabenfolge tellejsk... kann in Fremd- 
wörtern auch tellesik... getrennt werden. 

+Tellelskop (n. 11) = Fernrohr [<grch. tele „fern, 

weit“ + skopein „spähen, schauen, blicken“] 
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+Tellelskoplaniten|ne (f. 19) Antenne, die aus meh- 
reren ineinanderschiebbaren Metallrohren be- 
steht 

+Tellelskoplaulge (n. 28) bei manchen Fischen 
(bes. der Tiefsee) wie auf einem Hügel stehendes, 
vorgeschobenes Auge 

+Tellelskojpie (f. 19; unz.) 1 Erforschung mithilfe 
des Teleskops 2 (TV) Technik zur Ermittlung 
von Einschaltquoten bei Fernsehsendungen 
[< Television + grch. skopein „schauen, bli- 
cken“] 

*telleiskolpisch (Adj.) mithilfe des Teleskops 

+Tellesikoplkran (m. 1 od. 1u) Autokran mit inei- 
nanderschiebbaren Tragröhren 

Tellelspiel (n. 11) über den Bildschirm eines Com- 

puters abgewickeltes Unterhaltungsspiel, wobei 

die Spielsteuerung durch Befehle der Spieler über 

den Computer erfolgt 

Tellelspot (m. 6; TV) kurzer, heiterer Werbefilm 

[< Television + engl. spot „Fleck, Stückchen“] 

Tellelstilchon auch: Tellesitilchon (n.; -s, -chen od. 

-cha) aus den Endbuchstaben od. -wörtern eines 

Gedichts o.Ä. gebildetes Wort od. Satz [<grch. 

telos „Ende“ + stichos „Vers“] 

Telleltest (m. 1 od. 6) Befragung von Fernseh- 

zuschauern, welche Sendungen sie in einer be- 

stimmten Zeit eingeschaltet haben 

Telleltex (n.; -; unz.) von der Deutschen Post AG 
entwickelter Übertragungsdienst, durch den an 
elektronischen Speicherschreibmaschinen erfasste 
Nachrichten über das Fernsprechnetz zu einer 
entsprechenden Empfangsstation übertragen 
werden können 

Telleitext (m. 1; bes. TV; Oberbegriff für) alle Sys- 
teme elektronischer Bild- u. Textübermittlung, 
wobei die Texte od. Bilder auf Bildschirmen 
sichtbar gemacht, verteilt u. abgerufen werden; 
>a. Videotext 

lelvilsilon ([-vi-] f. 20; unz.; Abk.: TV) = Fern- 

sehen [<grch. tele „weit, fern“ + Vision] 

elleworlking ([-wee:kıy] n.; - od. -s; unz.) auf- 

grund entsprechender elektron. Ausstattung, 

z. B. in Form eines mit dem Arbeitgeber verbun- 

denen Computers, ermöglichtes Arbeiten von zu 

Hause aus |<Tele... + engl. work „arbeiten“] 

Tellex I (m. 1 od. n. 11; Pl. a.: -) = Fernschreiber 

II (n. 11; Pl. a.: -) Fernschreiben [verkürzt <engl. 

teleprinter exchange „Austausch über Fern- 

schreiber“] 

telleixen (V. i. u. V. t.; hat) mithilfe von Telex 

übermitteln ə einen Brief ~ 

ellexinetz (n. 11; unz.) Fernschreibenetz (in 
Dtschld.) 

Telller (m. 3) 1 flache Schale als Essgeschirr (Ku- 
chen-, Suppen-) 2 kreisrundes Gitter etwa 
10 cm über dem unteren Ende des Skistocks 3 (Jä- 
gerspr.) Ohr des Wildschweins 4 (fig.) Scheibe, 
runde Fläche (Hand-) è ein ~ (voll) Suppe; sei- 
nen ~ leeressen; flacher, tiefer ~ [<mhd. deller, 
frz. tailloir „Hackbrett“ <ital. fagliere „Hack- 
brett, kleine Platte“ <vulgärlat. zaliare „spalten, 
schneiden, zerlegen“ <mlat. zellerium <lat. ta- 
lea „Einschnitt“; > Detail, Taille] 

Telller\drelhen (n.; -s; unz.) Kunststück, bei dem 
ein Teller auf einem dünnen Stab in drehende 
Bewegung versetzt u. dann in der Bewegung 
balanciert wird 

Telllerleilsen (n. 14) Zellerförmige Tierfalle, Schlag- 
eisen; Sy Tritteisen 

telller\groß (Adj.) so groß wie ein Teller e ~e 
Quallen 

Tellerrand (m. 2 u) I (zählb.) Rand des Tellers 
II (unz.; fig.) enger geistiger Horizont e über 
den eigenen ~ nicht hinaussehen können sich 
nur mit der eigenen Person, mit eigenen Proble- 
men beschäftigen 

Telllerjwälscher (m. 3) jmd., der Teller abwäscht 
e vom ~ zum Millionär 

Telllur (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Te) braun- 
schwarzes, nichtmetallisches chem. Element, 
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Ordnungszahl 52 [<lat. tellus „Erde, Erdreich, 
Boden“] 

Telllulrilum (n.; -s, -rilen) Modell zu Lehrzwecken, 
das die Bewegungen von Erde, Sonne u. Mond 
veranschaulicht [zu lat. tellus „Erde“] 

Tellolmer (n. 11; Biochem.) Abschnitt der DNA am 
Ende eines Chromosoms, der das Chromosom bei 
der Verdoppelung vor dem Ausfransen bewahrt 
[<grch. telos „Ende“ + ... mer] 

Tellolmelralse (f. 19; Biochem.) Enzym, das bei der 
Zellteilung bewirkt, dass an das Ende von Chro- 
mosomen wieder Teile der DNA, die Telomere, 
angefügt werden [<grch. telos „Ende“ + meros 
„Teil“] 

Tellolphalse (f. 19; Biochem.) Endphase der Kern- 
teilung [<grch. telos „Ende“ + Phase] 

Tellos (n.; -; unz.) Ziel, Zweck [grch.] 

Telltojwer Rübichen (n.; - -s, - -) zu den Kohlarten 
gehörende kleine, weiße Rübe [nach der Stadt 
Teltow] 

Tellulgu (a. [-'--]) 1 (m. 6) Angehöriger eines Vol- 
kes im östlichen Mittelindien \ (n.; -, unz.) zu 
den drawid. Sprachen gehörende Sprache der Te- 
lugu 

Temipel (m. 5) 1 (urspr.) als heilig geltende, kulti- 
schen Zwecken dienende Stätte 2 (dann) einer 
Gottheit geweihter (nichtchristl.) Bau 3 (fig.) 
Heiligtum e jüdischer, heidnischer ~; jmdn. 
zum ~ hinausjagen (fig.; umg.) hinauswerfen 
[<mhd., ahd. tempal <lat. templum „ausge- 
schnittenes Stück“ (von den Auguren abge- 
grenzter Bezirk zum Beobachten des Vogel- 
fluges), dann „geweihte Stätte“; vielleicht zu 
grch. temnein „schneiden“ temenos „abge- 
grenztes Gut“] 

Temipellherr (m. 16) Angehöriger des Templer- 
ordens; Sy Tempelritter 

temjpeln (V. i.; hat) das Tempeln spielen 

Temipeln (n.; -s; unz.) ein Kartenglücksspiel 

Temipellorlden (m. 4; unz.) = Templerorden 

Temipellraub (m. 1) Raub eines Gegenstandes aus 
dem Tempel 

Temipellräulber (m. 3) jmd., der Tempelraub be- 
geht 

Temipellrititer (m. 3) = Tempelherr 

Temijpellschänldung (f. 20) böswillige Entwei- 
hung eines Tempels durch Zerstören von Gegen- 
ständen, unsittl. Handlung od. Mord 

Temipelltanz (m. ıu) Aultischer Tanz in einem 
Tempel 

Temijpelralfarbe (f. 19; Mal.) Farbe, deren mit 
Wasser verdünnte Bindemittel (Eigelb, Leim, 
Honig u. a.) nach dem (sehr raschen) Trocknen 
wasserunlösl. werden [zu ital. tempera „Auf- 
lösungsmittel“ (für Farben) <lat. temperare 
„richtig mischen“] 

Temjpelralmallejrei (f. 18; unz.; Mal.) Malerei mit 
Temperafarben, ohne die weichen Übergänge der 
Ölmalerei, aber von großer Leuchtkraft 

Temjpelralment (n. 11) 1 Gemütsart, Wesensart, 
Gefühlsanlage 2 Art des Ablaufs seelischer Vor- 
gänge 3 (fig.) Erregbarkeit, Lebhaftigkeit, Mun- 
terkeit e sein ~ ist mit ihm durchgegangen er 
hat die Beherrschung verloren; (kein) ~ haben; 
cholerisches, melancholisches, phlegmati- 
sches, sanguinisches ~; ein feuriges, sprudeln- 
des, sprühendes, ruhiges - haben; sich von sei- 
nem ~ hinreißen lassen (fig.) [<frz. tempera- 
ment „Wesens-, Gemütsart, Lebhaftigkeit, 
Schwung, Feuer“ <lat. temperamentum „das 
richtige Verhältnis gemischter Dinge, das 
rechte Maß“; zu temperare „in das gehörige 
Maß setzen, in das richtige Mischungsverhält- 
nis bringen“] 

temjpelralmentllos (Adj.) ohne Temperament, 
nicht leicht erregbar 

Temipelralmentllo)siglkeit (f. 20; unz.) tempera- 
mentloses Wesen 

temjpelralmentivoll (Adj.) voller Temperament, 
lebhaft, feurig 


Temjpelraltur (f. 20) 1 Wärmegrad (eines Gases, 
Körpers, einer Flüssigkeit) 2 (Mus.) die tempe- 
rierte Stimmung è ~ haben leichtes Fieber ha- 
ben; die ~ messen; die ~ ist gestiegen, gesun- 
ken, gefallen; erhöhte ~ leichtes Fieber; eine ~ 
von 15°C [<lat. temperatura „gehörige Mi- 
schung, Beschaffenheit“; zu femperare „in das 
gehörige Maß bringen, richtig leiten, maßhal- 
ten“] 

Temjpelralturlanistieg (m. 1) Anstieg der (Luft-, 
Körper-)Temperatur e zum Wochenende wird 
ein leichter ~ erwartet 

temjpelralturlbeistänldig (Adj.) gegenüber extre- 
men Temperaturen od. Temperaturschwankun- 
gen unempfindlich, sich nicht wesentlich ver- 
ändernd; Sy thermostabil 

Temjpelralturlkolefifilzilent (m. 16) Materialkenn- 
größe, die das Temperaturverhalten eines Werk- 
stoffs beschreibt 

Temjpelralturiregller (m. 3) Gerät zur Einstellung 
od. Konstanthaltung einer best. Temperatur 

Temipefralturlschreilber (m. 3) Gerät zum Auf- 
zeichnen von Temperaturänderungen; Sy Ther- 
mograf 

Temipefralturlsinn (m. 1; unz.) Fähigkeit, Tem- 
peraturunterschiede wahrzunehmen; Sy Wär- 
mesinn 

Temjpelralturiskalla (f.; -, -skalen) Zuordnung 
von Zahlenwerten zu Temperaturen unter Zu- 
hilfenahme bestimmter Festpunkte wie Eis- 
punkt, Goldpunkt 

Temipefralturlsturz (m. 1u) plötzliches starkes Sin- 
ken der Temperatur 

Temiperiguss (m. 1u; unz.) durch Tempern behan- 
delter Gussstahl 

temipelrielren (V. t.; hat) 1 einen Raum ~ gleich- 
mäßige, gemäßigte Temperatur in einem Raum 
herbeiführen, Lufttemperatur u. Luftfeuchtig- 
keit in einem Raum regeln 2 etwas ~ (fig.) mä- 
‚Rigen, mildern e temperierte Stimmung (Mus.) 
Stimmung aufgrund der in 12 gleiche Halbtöne 
eingeteilten Oktave; der Raum ist gut, ange- 
nehm temperiert nicht zu warm u. nicht zu 
kalt [zu lat. temperare „mäßigen, in das rechte 
Maß bringen“] 

temjpern (V. t.; hat) Gussstahl ~ durch Glühen 
bei Temperaturen von 850 bis 1000 °C leichter 
bearbeitbar machen [<engl. temper „richtig mi- 
schen; mäßigen, mildern; (Metall) härten“] 

Temjpi pasisalti vergangene Zeiten [ital., <tempo 
„Zeit“ + passare „vorbeigehen, vorübergehen“] 

Temjplate ([-pleıt] od. [-plət] n. 15) Vorlage od. 
Schablone, durch die Teile des Inhalts bzw. der 
Struktur eines Dokuments od. einer Software 
vorgegeben werden [engl.] 

Temipleilse auch: Templleilse (m. 17) Gralsritter 
der Parzivalsage [<mhd. tempelere <afrz. tem- 
peleise, templeise <mlat. templarii „Templer, 
Tempelherren, Tempelbrüder“; von Wolfram 
von Eschenbach auf die Ritter des Grals in der 
Parzivalsage übertragen] 

Templler (m. 3) Angehöriger des Templerordens 

Templlerjorlden (m. 4; unz.) 1119 in Palästina ge- 
gründeter geistlicher Ritterorden zum Schutz des 
Heiligen Grabes gegen Ungläubige [nach ihrem 
Wohnsitz, dem „Tempel Salomons“, einem Pa- 
last, der angeblich auf der Stätte dieses Tem- 
pels stand u. der ihnen von König Balduin II. 
von Jerusalem überlassen worden war] 

Temipo I (n.; -s, -s od. Temlpi) 1 Geschwindig- 
keitsgrad 2 (fig.) Schnelligkeit e ~, ~ (Anfeue- 
rung zu größerer Schnelligkeit); aber nun ein 
bisschen ~! (umg.) ein bisschen schnell! e das ~ 
angeben; ein rasches ~ anschlagen; das ~ be- 
schleunigen, verringern; das ~ einhalten, hal- 
ten; in Wohngebieten gilt - 30; mach ein biss- 
chen ~ dahinter! (umg.) beschleunige die Sache 
ein bisschen; ~ vorlegen (umg.) in schnellem 
Tempo zu laufen, zu fahren beginnen è schnel- 
les, langsames, rasendes, mörderisches ~ I (n.; 


-s, meist Tem|pi; Mus.) Zeitmaß e die Tempi 
einhalten e ~ di marcia, di valsa Marschtempo, 
Walzertempo; >a. a tempo [ital., „Zeit“ <lat. 
tempus „Zeit, rechte Zeit“; > Temperament, 
Temperatur] 

Tem|po® (n. 15; kurz für) Tempotaschentuch 

Temipollilmit (n. 15) Geschwindigkeitsbegrenzung 
(bes. auf Autobahnen) 

Temipolra (Pl. von) Tempus 

temjpolral (Adj.; Gramm.) das Tempus, die Zeit 
betreffend, zeitlich; ? Lexikon der Sprachlehre 

temjpolral? (Adj.; Med.) zur Temporalis gehö- 
rend, von ihr ausgehend 

Temjpolrallbeistimimung (f. 20; Gramm.) adver- 
biale Bestimmung der Zeit; ? Lexikon der 
Sprachlehre [> temporal] 

Temjpofrallilen (Pl.) mit einem kirchl. Amt ver- 
bundene Rechte u. Einnahmen [zu lat. (bona) 
temporalia „weltl. Vorteile“] 

Temjpofrallis (f.; -, -ralles) Schläfenschlagader 
[<lat. tempus, Pl. tempora „Schläfe“] 

Temjpolrallsatz (m. 1u; Gramm.) Umstandssatz 
der Zeit; Sy Zeitsatz; > Lexikon der Sprachleh- 
re 

Temipolra multanitur Die Zeiten ändern sich [lat. 
eigtl.: Tempora mutantur, nos et mutamur in il- 
lis „Die Zeiten ändern sich, und wir ändern uns 
mit ihnen“ (nach einem Ausspruch des fränk. 
Kaisers Lothar 1.)] 

temjpolrär (Adj.) zeitweise, zeitweilig, vorüber- 
gehend è ein ~er Schwächeanfall 

temipolreich (Adj.; bes. Sp.) mit hohem Tempo, 
schnell e ein ~es Fußballspiel 

temjpofrilsieren (V. t. u. V. i.; hat; veraltet) 1 hin- 
halten, verzögern 2 sich den zeitlichen Umstän- 
den fügen [<frz. temporiser „zögern, zaudern, 
die Zeit abwarten“; zu lat. tempus „Zeit“] 

Temipoltalschenituch® (n. 12u) Papiertaschentuch; 

Sy (kurz) Tempo® 

Tempus (n.; -s, -polra; Gramm.) Zeitform des 
Verbs, z.B. Präsens, Perfekt; > Lexikon der 
Sprachlehre [lat., „Zeit“] 

ten. (Abk. für ital.) fenuto 

Telnalkel (n. 13) Manuskripthalter (des Schriftset- 
zers) [zu lat. tenax „festhaltend“; zu tenere 
„halten“] 

Telnajziltät (f. 20; unz.) Zähigkeit, Ziehbarkeit 
[zu lat. tenax „festhaltend, zäh“] 

Tenidenz (f. 20) 1 Neigung, Hang, Streben 2 er- 
kennbare Absicht (eines Buches, Theaterstückes) 
3 sich abzeichnende Entwicklung in eine be- 
stimmte Richtung 4 Stimmung (an der Börse) 

e im Augenblick herrscht die ~, die Dinge zu 
beschleunigen; innerhalb der Partei machen 
sich gewisse ~en bemerkbar, die ...; es zeich- 
nen sich bestimmte ~en ab; die Kurse zeigen 
die ~ zu steigen, zu fallen; fallende, steigende 
~ der Preise; eine Partei mit liberaler ~; eine ~ 
zum Okkultismus haben; ~ steigend [<frz. ten- 
dance „Richtung, Trachten, Streben, Hang“ 
<nlat. *tendentia; zu tendere „spannen, ausstre- 
cken, sich hinneigen“; verwandt mit Intendant, 
Intensität, Intention] 

Tenldenzidichltung (f. 20; Lit.) Dichtung, die die 

Absicht verfolgt, auf best. Weise, besonders poli- 

tisch od. religiös, auf das Publikum einzuwirken 

tenldenjzilell (Adj.) der Tendenz nach 
tenlden]zilös (Adj.; -er, am -esiten) 1 eine Ten- 
denz erkennen lassend, aufweisend 2 (partei)po- 
litisch gefärbt [<frz. tendancieux „tendenziös“; 
> Tendenz] 

Ten|denzistück (n. 11; Lit.) Theaterstück mit der 

Tendenz, religiös od. politisch auf das Publikum 

einzuwirken 

Tenider (m. 3) 1 mit der Lokomotive gekoppelter 
Wagen für Kohle od. Wasser; Sy Kohlenwagen (2) 
2 Begleitschiff eines Schiffes od. Schiffsverbandes 
‚für Kohle, Wasser, Proviant usw. [<engl. atten- 
der „Aufwärter, Begleiter“; verkürzt zu Zender 
für „Begleitboot“] 


Tensid 


tenjdieļren (V. i.; hat) zu etwas ~ nach etwas stre- 
ben, zu etwas neigen è er tendiert nun doch 
eher dazu, das Haus nicht zu bauen [zu Ten- 
denz „Zweckstreben, Hang, Neigung“ <frz. 
tendre <lat. tendere „spannen, strecken, hin- 
neigen“] 

Tenldilniltis (£.; -, -tilden; Med.) Sehnenentzün- 
dung |<nlat. tendo, Gen. tendinis „Sehne“ (zu 
lat. tendere „spannen“)] 

Tenldolvalgilniltis ([-va-] £.; -, -tilden; Med.) Seh- 
nenscheidenentzündung [<nlat. tendo „Sehne“ 
(zu lat. tendere „spannen“) + Vaginitis] 

Tenldre auch: TendIre ([tä:dr>] n. 15; veraltet) 
Vorliebe, Hang, Neigung è ein ~ für etwas ha- 
ben [<frz. tendre „spannen, strecken, hinnei- 
gen“] 

telnelralmenite (Mus.) = con tenerazza [ital.] 

Tejnesimus (m.; -; unz.; Med.) fortwährender, 
schmerzhafter Stuhl- od. Harndrang [<grch. 
teinein „spannen“] 

Tenn (n. 11; schweiz.) Tenne 

Tenjne (f. 19) festgestampfter od. gepflasterter 
Platz, meist in der Scheune, zum Dreschen des 
Getreides [<mhd. tenne <ahd. tenni <vulgärlat. 
danea <nordostfrz. daigne „Tenne“, fläm. 
„Dreschplatz auf freiem Felde“] 

Tenjnis (n.; -; unz.; Sp.) Ballspiel auf Gras- od. 
Sandplatz od. in der Halle (Hallen~) zw. zwei 
od. vier Spielern, die mit einem Schläger den 
Ball über ein etwa ım hohes Netz u. zurück 
schlagen [<afrz. tenez „nehmt, haltet“ <lat. te- 
netis; zu tenere „halten“] 

Tenjnisjplatz (m. 1u; Sp.) Platz mit hartem Gras- 

od. Sandboden bzw. Hartplatz von etwa 24 m 

Länge u. 8m bzw. 11m Breite für Tennis 

Tẹnijnislproļfi (m. 6; umg.; kurz für) professioneller 

Tennisspieler 

Tenjnisischlälger (m. 3; Sp.) netzartig mit Saiten 

bespannter, ovaler Graphitrahmen mit langem 

Griff zum Tennisspielen; Sy Racket, Rakett 

Tenjnisischuh (m. 1; Sp.) leichter, absatzloser 

Schuh mit Gummisohle zum Tennisspielen 

Tenjnisispiel (n. 11; Sp.) einzelnes Spiel im Tennis 

Tenjnisispieller (m. 3; Sp.) jmd., der Tennis spielt 

Tenlnisiturlnier (n. 11; Sp.) im Tennis ausgetrage- 
nes Turnier 

Tenjnisjzirkus (m.; -; unz.; umg.; salopp; Sp.) 

Gruppe der weltbesten Tennisspieler u. ihrer 

Begleiter, die von Ort zu Ort zieht, um an in- 

ernationalen Tennisturnieren teilzunehmen 

Ten|no (m. 6; Titel für) japanischer Kaiser [jap., 
„Erhabener, Herrscher des Himmels“] 

Tenor" (m.; -s; unz.) 1 Inhalt, Wortlaut 2 Sinn 
3 Haltung, Einstellung 4 (Rechtsw.) entschei- 
dender Teil eines Urteils [<lat. tenor „Zusam- 
menhang, Sinn, Inhalt“] 

Telnor” (m. 1u; Mus.) 1 hohe Stimmlage der Män- 
ner 2 = Tenorstimme 3 Sänger mit Tenorstimme 
4 Gesamtheit der Tenorstimmen im Chor [<ital. 
tenore „Tenor“ (Stimme, die die anderen Stim- 
men „hält“); zu Zenere „halten“] 

telnolral (Adj.; Mus.) die Tenorlage, Tenorstimme 

betreffend, zu ihr gehörig, tenorartig 

Telnor|balrilton (m. 1; Mus.) 1 Zenorartige Bariton- 

stimme 2 Sänger mit dieser Stimme 

Telnor|bufifo (m. 6; Pl. a.: -buflfi; Mus.) Sänger 

mit Tenorstimme für komische Rollen 

Telnorlhorn (n. 12u; unz.; Mus.) = Bügelhorn 

Telnolrist (m. 16; Mus.) Sänger mit einer Tenor- 

stimme 

Telnorischlüsisel (m. 5; unz.; Mus.) C-Schlüssel, 

Notenschlüssel auf der vierten Linie, der anzeigt, 

dass dort der Ton c liegt 

Telnor|stimime (f. 19; Mus.) Männerstimme in ho- 

her Lage 

Telnoltolmie (f. 19; Med.) Durchtrennung von 
Sehnen [<grch. tenon „Sehne“ + tome „Schnitt“] 

Tenjsid (n. 11; meist Pl.) die Oberflächenspannung 
von Flüssigkeiten herabsetzende Substanz, Be- 
standteil vieler Wasch- u. Reinigungsmittel 
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Tensiometer 


[<ital. Zensione „Spannung“; zu lat. tendere 
„halten, spannen, straffziehen, ausdehnen“] 

Tenjsiolmelter (n. 13) Gerät zur Bestimmung der 

Oberflächenspannung 

Tenisilon (f. 20) Spannung, Druck (von Gasen, 

ämpfen) [<ital. tensione „Spannung“; zu lat. 

ndere „halten, spannen, straffziehen, ausdeh- 
nen“ 

Tenlsor (m. 23) gerichtete Größe eines mehrdimen- 

sionalen Raumes è ~ erster Stufe (Anat.) Span- 

nungsmuskel; >a. Vektor [zu lat. tendere, Perf. 
tensus „(an)spannen“] 

Tenitalkel (m. 5 od. n. 13) zum Tasten u. Ergreifen 
der Beute dienender Körperanhang von wasser- 
bewohnenden, zumeist festsitzenden Tieren, 
Fangarm [<neulat. tentaculum; zu lat. temptare 
„angreifen, betasten, befühlen, berühren“] 

Tenitalkelltier (n. 11; Zool.) Mitglied eines Stam- 

mes von im Wasser lebenden, meist festsitzenden 

Urleibshöhlentieren mit Tentakelkranz: Tenta- 

culata; Sy Tentakulat 

Tenitalkullat (m. 16) = Tentakeltier 

Tenitalkullit (m. 16) ausgestorbenes, vermutlich zu 

den Mollusken gehöriges, marines Tier des Ober- 

silurs u. Devons mit schlankem, konischem, un- 
gekammertem Kalkgehäuse 

Tenitalkulliitenikalk (m. 1; unz.) von Tentakuliten 

stammende Kalkablagerung 

tenitaltiv (Adj.; geh.) versuchsweise, probeweise 

[<frz. tentatif] 

tenitielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) 1.1 versuchen, 
untersuchen 1.2 prüfen 2 (österr.) beabsichtigen, 
vorhaben [zu lat. temptare „berühren, betasten, 
versuchen“] 

Telnulis (f.; -, -nules; Phon.) stimmloser Ver- 

schlusslaut, z.B. p, t, k [lat., „dünn, fein, zart“] 

telnulto (Mus.; Abk.: t od. ten.) ausgehalten, ge- 
tragen (zu spielen) [ital. Part. Perf. zu tenere 

„halten“] 

Tejpallen (Pl.; Bot.) gleichgestaltete Blütenblätter, 

die nicht in Kelch- u. Kronblätter differenziert 

sind 

Telphrit auch: Tephirit (m. 1) Basalt aus Nephelin, 

Plagioklas u. Sugit [zu grch. tephra „Asche“] 

Tejpildajrilum (n.; -s, -rilen) 1 Warmluftraum im 
römischen Bad 2 (veraltet) Gewächshaus mit 
mittlerer Temperatur [zu lat. tepere „lau, warm 
sein“ 

Teplpich (m. 1) 1 geknüpfter od. gewebter Fuß- 
bodenbelag od. Wandbehang (Wand-) aus Wol- 
le, Haargarn, Seide od. Kunstfaser, oft reich ge- 
mustert 2 (schweiz. a.) Wolldecke e ~e klopfen; 
den roten - für einen Ehrengast ausrollen; ein 
~ von bunten Wiesen, Moos (fig.); auf dem 
~ bleiben (fig.; umg.) besonnen bleiben, nicht 
übertreiben; etwas unter den ~ kehren (fig.; 
umg.) etwas vertuschen, verschleiern, verborgen 
halten, verharmlosen [<mhd. tep(p)ich, tebech 
<ahd. zep(p)ih <lat. tapete, tap(p)etum „Tep- 
pich, Decke“ <grch. tapes „Teppich, Decke“] 

Teplpichlbolden (m. 4u) Teppich, der den Boden 

eines Raumes komplett bedeckt; Sy (schweiz.) 

Spannteppich e eine Wohnung mit ~ auslegen 

Tepjpichiflielse (f. 19) quadratisch zugeschnittenes 

Stück Auslegeware zum Zusammensetzen eines 

Teppichbodens 

Tepjpichlkälfer (m. 3; Zool.) zu den Speckkäfern 

gehöriger Schädling, dessen Larve Teppiche u. 

Wollwaren schädigt: Anthrenus scrophulariae 

Tep|pichlkehrjmajschilne (f. 19) kleiner, unten offe- 

ner Kasten mit langem Stiel u. beim Schieben 

sich drehenden Bürsten zum Kehren von Teppi- 
chen 

Teplpichlkloplfer (m. 3) kleines, flaches Gerät aus 

durchbrochener Fläche mit Handgriff zum Klop- 
fen von Teppichen, Ausklopfer 

Teplpichiklopfimalschilne (f. 19) meist mit dem 
Staubsauger gekoppelte elektr. Maschine zum 
Klopfen des Teppichs im Raum 

Telquilla ([-ki:-] m. 6) aus Agaven hergestellter 
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mexikanischer Branntwein [nach der mexikan. 
Stadt Tequila] 

Telra... (in Zus.; Zeichen: T) das 10'’”-fache (Bil- 

lionenfache) einer Maßeinheit, z.B. 1 TW = 10° 

Watt [zu grch. teras „Zeichen, Vorzeichen“] 

telraltolgen (Adj.) Missbildungen hervorrufend 

e ~e Stoffe, Mittel [<grch. zeras, Gen. terators 

„Zeichen, Vorzeichen, Schreckbild“ + gennan 

„erzeugen“] 

Telraltolgelnelse (f. 19) Entstehung von Missbil- 

dungen [<grch. teras, Gen. teratos „Zeichen, 

Vorzeichen, Schreckbild“ + Genese] 

Telraitollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Missbil- 

dungen der Lebewesen [<grch. teras „Zeichen, 

Vorzeichen, Schreckbild“ «Sanskrit zaras 

„Stern“ + grch. Jogos „Wort, Kunde, Lehre“] 

telraltollolgisch (Adj.) die Teratologie betreffend, 

zu ihr gehörig 

Telraltom (n. 11) aus verschiedenen Gewebsarten 
zusammengesetzte Geschwulst [<grch. teras 
„Zeichen“; > Teratologie] 

Ter/bilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Tb) metal- 
lisches chemisches Element aus der Gruppe der 
Lanthanoiden, Ordnungszahl 65 [nach dem 
schwed. Ort Yrterby] 

Telrelbinithe (f. 19; Bot.) in den Mittelmeerlän- 
dern heimische Pistazie, aus der Terpentin ge- 
wonnen wird: Pistacia terabinthus [<spätmhd. 
terebint <mlat. terebintina (resina) „Harz der 
Terebinthe“; zu terebinthus „Terpentinbaum“, 
entlehnt aus der nichtidg. Sprache der kre- 
tisch-minoischen Urbevölkerung] 

Telrejphthallsäulre auch: Telrephithallsäufre (f. 19) 
aromatische Dicarbonsäure, Ausgangsprodukt 
‚für die Herstellung von Polyesterfasern 

Term (m. 1) 1(Math.) ein od. mehrere Zeichen, die 
in einer Theorie, Gleichung, o.Ä. für ein betrach- 
tetes Objekt stehen, z. B. Glied einer Summe 
2 (Phys.) einem Niveau zugeordnete Größe, die 
dessen Energie angibt [<frz. terme, engl. term 
„Ziel“ <lat. terminus „Grenze, Grenzstein, 
Ziel“] 

Termin (m. 1) 1 bestimmter festgelegter Zeitpunkt 
(Abgabe-, Arzt-) 2 Lieferung, Zahltag (Fäl- 
ligkeits-, Liefer-) 3 (Rechtsw.) Verhandlung 
(Gerichts-, Verhandlungs-) 4 (umg.) errech- 
neter Tag der Geburt (Geburts-) e einen ~ an- 
beraumen, festsetzen; sein: am 20. ist ~; einen 
(anderen, neuen usw.) ~ vereinbaren; einen ~ 
versäumen, verpassen e am 16. Februar habe 
ich ~ (umg.) der errechnete Zeitpunkt für die 
Geburt ist der 16. Februar; an einen ~, an be- 
stimmte ~e gebunden sein; sich auf einen, kei- 
nen ~ festlegen; zu einem früheren, späteren ~ 
e bis zu welchem ~ können Sie die Arbeit fer- 
tig bekommen? [<lat. terminus „Grenzzeichen, 
Grenzstein, Grenze“] 

terjmilnal (Adj.; geh.) die Grenze, das Ende be- 
zeichnend [> Termin, Terminus] 

Terjmilnal ([toe:mınal]) I (m. 6 od. n. 15) 1 Flug- 
hafen 2 Zielbahnhof 1 (n. 15; EDV) (meist von 
der Zentraleinheit getrennte) Ein- u. Ausgabe- 
einheit einer EDV-Anlage, bestehend aus Moni- 
tor u. Tastatur, über die die Kommunikation des 
Anwenders mit der Anlage erfolgt [engl., „End- 
station“] 

Terjmilnaltilon (f. 20; Chem.) Abbruch einer chem. 

Reaktion, bes. bei Kettenreaktionen od. bei der 

Eiweißbiosynthese [zu lat. terminare „begren- 

zen“] 

Terjmilnaltor (m. 23; Astron.) Grenzlinie zw. 

Licht u. Dunkelheit auf dem Mond od. einem 

Planeten [spätlat., „Abgrenzer“; zu terminare 

„begrenzen“] 

Terimin]börlse (f. 19; Wirtsch.) Börse zur Durch- 

führung von Termingeschäften 

terlmin\gelmäß (Adj.) = termingerecht 

terlmin|gelrecht (Adj.) dem (vereinbarten) Ter- 
min entsprechend, rechtzeitig, pünktlich; Sy ter- 
mingemäß ə eine Arbeit ~ abliefern 


o 


Terjmin|gelschäft (n. 11) Geschäft, das nicht bei 

Vertragsabschluss, sondern zu einem späteren 

Termin, aber zum gleichen Kurs erfolgen soll; 

Sy Zeitgeschäft 

terjmilnielren (V. t.; hat) eine Sache ~ einer S. ei- 

nen Termin setzen, eine S. befristen 

Terjmilnisimus (m.; -; unz.) Lehre, dass alles Den- 

ken nur in Begriffen (Termini) vor sich gehe, die 

ihrerseits nur Zeichen der wirklichen Dinge seien 

[> Terminus, Termin] 

Terminkallender (m. 3) Kalender zum Vormer- 

ken von Terminen 

Termin/kurs (m. 1) einem Termingeschäft zugrun- 

deliegender Kurs 

riminllich (Adj.) einen Termin betreffend, hin- 

sichtlich der Termine e in ~e Schwierigkeiten 

geraten 

Terjmilnollolgie (f. 19) Gesamtheit der Fachausdrü- 
cke (eines Kunst- od. Wissensgebietes) e medizi- 
nische, technische ~ [zu mlat. terminus „in- 
haltlich abgegrenzter Begriff“ <lat. terminus 
„Grenzstein, Grenze“ + grch. Jogos „Lehre, 
Kunde, Wort“] 

terjmilnollolgisch (Adj.) die Terminologie betref- 

Jend, auf ihr beruhena, ihr entsprechend 

Terjmin|plan (m. 1u) Plan mit festgelegten Ter- 

minen 

Terjminitreue (f.; -; unz.; DDR) termingerechte 

Planerfüllung 

Terjmilnus (m.; -, -milni) 1 Fachausdruck 2 (ver- 

altet) Grenze, Stichtag e ~ technicus (festgeleg- 

ter) Fachausdruck [<mlat. terminus „inhaltlich 
abgegrenzter, festumrissener Begriff“ <lat. żer- 
minus „Grenze, Grenzzeichen, Ziel, Ende“ 
<grch. zerma „Ende, Ziel“] 

Terlmilte (f. 19; Zool.) Angehörige einer Ordnung 
der Insekten aus der Überordnung der Schaben- 
artigen mit hochentwickeltem Instinkt u. Staa- 
tenleben: Isoptera [<lat. termes „abgeschnitte- 
ner Zweig“ (vermutlich wegen ihrer Gestalt)] 

Terjmiltenlhülgel (m. 5) Bau der Termiten 

terjnär (Adj.; Chem.) aus drei Atomarten beste- 
hend e ~es System Lösung od. Gemisch, das aus 
drei Komponenten zusammengesetzt ist; ~e 
Verbindung V., die aus drei verschiedenen Ele- 
menten besteht [<frz. ternaire „dreimal“ <lat. 
ternarius] 

Terine (f. 19; Lotto) 1 Zusammenstellung von drei 

Nummern 2 dreifacher Treffer [<ital. terno 

„Terne“ <lat. terni „je drei“] 

Terinilon (f. 20; veraltet) Verbindung von drei 

Dingen [zu lat. terni „je drei, drei zusammen“] 

Terno (m. 6; österr.) Terne (Treffer) 

Terpen (n. 11) hydroaromatischer Naturstoff, der 

in ätherischen Ölen vieler Pflanzen, bes. der Ko- 

niferen, vorkommt [zu grch. terpein „sättigen, 
erfreuen“] 

Terjpenitin (n. 11; unz.) 1 (Bot.) dickflüssiges Harz 
bestimmter Kiefernarten, das feste Harzanteile 
u. Terpentinöl enthält 2 (kurz für) Terpentinöl 
[<spätmhd. zerebint <mlat. terebintina (resina) 
„Harz der Terebinthe“, > Terebinthe] 

Terpenitinlöl (n. 11; unz.) aus dem Terpentin ge- 
wonnene, scharfriechende Flüssigkeit, Lösungs- 
mittel für Farbanstriche u. Reinigungsmittel 

Terra (f.; -; unz.; Geogr.) Land, Erde |lat.] 

Terjralcotita (f.; -, -cotiten) = Terrakotta 

Terjrain ([-r&:] n. 15) 1 Gebiet, Gelände 2 Grund- 
stück e das ~ sondieren, erkunden [frz., „Ge- 
biet, Gelände, Boden, Baugelände“ <lat. żer- 
renum „Erde, Acker“; zu terra „Erde, Boden“, 
eigtl. „die Trockene“; verwandt mit dürr] 

Terra injcolgnilta auch: Terira in|coglnilta (f.; - -; 
unz.) 1 unerforschtes, unbekanntes Land 2 (fig.) 
Unerforschtes [lat., „unbekanntes Land“ <zerra 
„Erde, Land“ + incognita „unbekannt“; zu co- 
gnoscere „kennen, erkennen“] 

Terralkotita (f.; -, -kotiten) oV Terracotta I (unz.) 
gebrannter Ton; OV Terrakotte  (zählb.) kleine 
Figur aus gebranntem Ton [ital.; zu lat. terra 
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„Erde“ u. ital. cotta „gebrannt“, Part. Perf. Pass. 
zu cuocere „kochen“ <lat. coquere „kochen, 
brennen“] 

Teriralkotite (f. 19) = Terrakotta (1) 

Terjralmylcin (n. 11; unz.; fachsprachl.) = Terra- 
myzin 

Terlralmylzin (n. 11; unz.) bei Bakterien- u. Virus- 
infektionen verwendetes Antibiotikum aus dem 
Strahlenpilz Streptomyces rimosus; oV (fach- 
sprachl.) Terramycin [<lat. terra „Erde, Land“ 
+ mykes „Pilz“] 

Terfralrilen/kunlde (f. 19; unz.) Lehre von der Pfle- 
ge u. Zucht von Tieren im Terrarium 

Ter/ralrilum (n.; -s, -rilen) Behälter zur Pflege u. 
Zucht von Lurchen u. Kriechtieren [nlat. <lat. 
terra „Erde, Land“] 

Terirasise (f. 19) 1 waagerechte Stufe im Gelände 
2 Absatz 3 nicht überdachter, gepflasterter, an 
das Erdgeschoss eines Hauses angebauter Platz 
4 großer, offener Balkon 5 Dachgarten (Dach-) 
[<frz. terrasse „Stufe, Absatz“ <gallorom. "ter- 
racea, etwa „Erdaufhäufung‘; zu lat. terra 
„Erde“] 

terlrasisenlaritig (Adj.) in der Art einer od. mehre- 

rer Terrassen è ein ~ angelegter Garten; ~ an- 

gelegte Beete 

Terlrasisen]baulweilse (f. 19; unz.) Bauweise, bei 

der die Geschosse eines Gebäudes stufenförmig 

zurückgesetzt werden, so dass für jedes Stock- 
werk eine Dachterrasse entsteht 
terlrasisen]förlmig (Adj.) in der Form einer od. 
mehrerer Terrassen 

terlraslsielren (V. t.; hat) szufenförmig anlegen 

(Beete, Garten, Gebäude) [<frz. terrasser „nie- 

derwerfen, mit Erde um-, beschütten“; > Ter- 

rasse] 

Terlraz|zo (m.; -s, -raz|zi) mosaikartiger Fußboden 
aus kleinen, farbigen Marmor- od. Zementstei- 
nen [ital., „Terrasse, Altan“; zu lat. terra „Erde, 
Boden“; > Terrasse] 

terre des hommes ([ter dez ọm] f.; - - -; unz.) in- 
ternationale Kinderhilfsorganisation |frz., „Er- 
de der Menschen“] 

terlresitrisch auch: terrestirisch (Adj.) 1 zum 
Festland gehörend, auf dem Festland entstanden 
2 zur Erde, zum Planeten Erde gehörend, Erd... 
[<frz. terrestre „erdig, erd...“ <lat. terrestris; 
> Terrain, Terrasse] 

Tẹerlrijer (m. 3) kleine bis mittelgroße Hunderasse, 
meist stichelhaarig (Airedale-, Fox-, Scotch-, 
Welsh) [<engl. terrier (dog) „Erdhund“ (we- 
gen seiner guten Eignung für die Erdwildjagd) 
<spätlat. Zerrarius; zu lat. terra „Erde“] 

terlriigen (Adj.) vom Festland stammend [<lat. 
terra „Erde, Land, Festland“ + grch. gignesthai 
„werden, entstehen, abstammen“] 

Terlrilne (f. 19) 1 Schüssel, (bes.) Suppenschüssel 
(Suppen-) 2 (Kochk.) in einer feuerfesten Form 
zubereitete Pastete ohne eine Umhüllung mit 
Teig (Fisch-, Fleisch-, Gemüse-) [<frz. terri- 
ne „Schüssel“ <afrz. terrin „irden“ <vulgärlat. 
*terrinus „irden“; zu lat. terra „Erde“] 

terfriltolrilal (Adj.) ein Territorium betreffend, zu 

ihm gehörig, es beherrschend [<frz. territorial 

„zu einem Staatsgebiet gehörig, es betreffend“; 

> Territorium] 

Terlriltolrilallgelwalt (f. 20; unz.) Hoheitsgewalt 

über ein Territorium 

Terfrilttofrilallgelwäslser (n. 13) zu einem an der 

Meeresküste liegenden Staat gehöriges Seegebiet 

mit Durchfahrtsrecht für andere Staaten 

Terfriltofrilallisimus (m.; -; unz.) = Territorial- 

system 

Terfriltofrilalliltät (f. 20) Zugehörigkeit zu einem 

Territorium 

Terfriltofrilalliltätsjprin]zip (n.; -s; unz.) 1 Grund- 
satz, dass ein erworbenes Staatsgebiet in die Ge- 
walt des erwerbenden Staates übergeht 2 Grund- 
satz, dass jeder, der sich in einem Staat aufhält, 
dessen Gewalt untersteht 3 (Rechtsw.) Anwen- 
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Terrorismus: Das Wort Terrorismus ist von lateinisch Zerror „Schrecken“ abgeleitet und über das fran- 
zösische Zerrorisme aus terreur „Gewalt-, Schreckensherrschaft“ ins Deutsche gelangt. Es wird in die- 
sem Sinn seit der Französischen Revolution verwendet. 

Die Radikalisierung der Französischen Revolution durch den von den Jakobinern erzwungenen Pro- 
zess gegen König Ludwig XVI. und dessen Hinrichtung im Januar 1793 führten zur Etablierung der 
sogenannten Schreckensherrschaft unter ihrem Anführer Maximilien de Robespierre (1758-1794), die 
erst mit dessen eigener Hinrichtung endete. Diese Phase der Revolution wurde in Frankreich grande 
terreur („großer Schrecken“) genannt. Die Jakobiner bezeichneten sich selbst in einem positiven 
Sinn als Terroristen. Diese Begriffe tauchten damals zum ersten Mal auf und bezeichneten staatliche 
Willkür. Im 20. Jahrhundert wurden dann auch die Diktaturen Stalins in der damaligen Sowjetunion 
oder Hitlers in Deutschland, die Staatsterrorismus ausübten, Terrorregime genannt. 

Heute meint Terrorismus — auch im Gefolge des Anarchismus im 19. Jahrhundert - dagegen über- 
wiegend einen „Terror von unten“, also den rücksichtslosen und gewalttätigen Kampf gegen die be- 
stehende staatliche Ordnung und das herrschende gesellschaftliche System. In Deutschland ent- 
wickelte sich diese Bedeutung im Gefolge der Studentenrevolte von 1968, als aus der damaligen „Au- 
Rerparlamentarischen Opposition“ die Baader-Meinhof-Gruppe und die spätere Rote-Armee-Frak- 
tion hervorgingen. Diese propagierten den „bewaffneten Kampf“ aus dem Untergrund gegen Ka- 
pitalismus, Konsumgesellschaft westlicher Prägung und „US-Imperialismus“ und verübten in den 
siebziger und achtziger Jahren blutige Terroranschläge. Aus dieser Zeit stammen Begriffe wie Terro- 


rismusbekämpfung und Antiterrorgesetze. 


Angesichts der neuen Dimensionen, die der Terrorismus durch den Anschlag auf das New Yorker 
World Trade Center am ı1. September 2001 mit rund 3000 Toten angenommen hat, ist heute viel- 
fach auch vom internationalen Terrorismus die Rede. 


dung der Rechtsordnung eines Staates auf Vor- 
gänge u. Handlungen, die sich in seinem Territo- 
rium abgespielt haben 

Terfriltolrilallsysitem (n. 11; unz.; im Zeitalter des 
Absolutismus) Abhängigkeit der Kirche vom 
Staatsoberhaupt; Sy Territorialismus 

Terlriltolrilum (n.; -s, -rilen) 1 Gebiet, Land 2 Herr- 
schafts-, Hoheitsgebiet [<frz. territoire „Gebiet, 
Boden, Bezirk, Territorium“ <lat. Zerritorium 
„zu einer Stadt gehörendes Ackerland, Stadt- 
gebiet“; zu terra „Erde, Land“] 

Terror (m.; -s; unz.) 1 Schrecken 2 gewalttätiges, 
rücksichtsloses Vorgehen, das die Betroffenen in 
Angst u. Schrecken versetzen soll3 Gewalt-, 
Schreckensherrschaft 4 (in Zus.) Zwang (Kon- 
sum-) 5 (umg.) Aufregung, Unruhe, Zank 
e Schrecken und ~ des Krieges; mach doch 
nicht solchen ~! (umg.) [<lat. zerror „Schre- 
cken“; zu Zerrere „erschrecken“] 

Terlrorlakt (m. 1) (einmalige) Gewaltanwendung 

(zur Durchsetzung bestimmter, bes. polit. For- 

derungen od. Ziele) 

Terirorlanigriff (m. 1) Vernichtungsangriff, bes. 

durch Flugzeuge 

Terjrorlan\schlag (m. ıu) Zerroristischer Anschlag 

terlrofrilsielren (V. t.; hat) 1 durch Gewaltanwen- 

dung einschüchtern 2 in Furcht u. Schrecken ver- 
setzen [<frz. terroriser; > Terror] 

Terlrojrisimus (m.; -; unz.) 1 Ausübung von Terror, 
um bestimmte (bes. politisch od. religiös moti- 
vierte) Ziele durchzusetzen 2 Gesamtheit der 
Personen, die Terroranschläge vorbereiten u. 
durchführen e der internationale ~; der isla- 
mistische ~ ® 

Terlrolrist (m. 16) 1 jmd., der Terror ausübt 2 An- 
hänger des Terrorismus 

Terfrolrisitin (f. 22) weibl. Terrorist 

terlrofrisitisch (Adj.) 1 auf Terrorismus beruhend, 
mit seiner Hilfe 2 Terror ausübend, verbreitend 

Terlrorlorgalnilsaltilon (f. 20) terroristische Orga- 
nisation 

Teritia ([-tsja] f.; -, -tilen [-tsjən]; frühere Bez. 
für) 1 vierte (Unter-) u. fünfte (Ober-) Klasse 
des Gymnasiums 2 (in Österr.) dritte Klasse des 
Gymnasiums [lat., „die dritte“; in Dtschld. be- 
gann früher die Zählung der Klassen mit der 
höchsten Zahl, der Sexta] 

Teritilal ([-tsja:l] n. 11; veraltet) Jahresdrittel [<lat. 
tertius „der dritte“] 

terltilan ([-tsja:n] Adj.; Med.) dreitägig, alle drei 
Tage auftretend (z. B. von Fieberanfällen) [zu 
lat. fertianus „dreitägig“] 

Teritilalnalfielber ([-tsja:-] n. 13; unz.) Form der 
Malaria mit Fieberanfällen an jedem dritten 
Tag; oV Tertianfieber [<lat. tertiana febris „Fie- 


ber, das alle drei Tage wiederkehrt“; zu tertia- 
nus „dreitägig“] 

Teritilalner ([-tsja:-] m. 3) Schüler der Tertia 

Teritilanlfielber ([-tsja:n-] n. 13) = Tertianafieber 

terltilär ([-tsje:r] Adj.) 1 die dritte Stelle in einer 
Reihe einnehmend 2 (Geol.) zum Tertiär gehö- 
rig 3 (Chem.) mit drei weiteren Kohlenstoffato- 
men verbunden (für Kohlen- od. Stickstoffatome 
bzw. für von diesen abgeleitete Verbindungen) 
[<frz. tertiaire „von einer dritten Epoche her- 
rührend“ <lat. Zertius „der dritte“] 

Teritilär ([-tsje:r] n.; -s; unz.; Geol.) Formation 
des Känozoikums (zw. Kreide u. Quartär) vor 
60 Millionen bis 700 000 Jahren mit alpinischer 
Gebirgsbildung, Entstehung von Braunkohle; 
Sy Braunkohlenformation 

Teritialjwechisel ([-tsjavek-] m. 5; Bankw.; ver- 
altet) dritte Ausfertigung eines Wechsels [zu lat. 
tertius „der dritte“] 

Teritiium Comjpafraltilojnis ([-tsjum -tsjo:-] n.; - -, 
-tia -) das zum Vergleich herangezogene Dritte, 
der Vergleichspunkt [<lat. tertium „das dritte“ 

+ comparationis, Gen. von comparatio „Ver- 
gleich“] 

Tertius gauldens ([-tsjus -] m.; - -; unz.) der la- 
chende Dritte [lat., eigtl.: tertius gaudens duobus 
litigantibus „der Dritte freut sich, wenn zwei 
sich streiten“; zu Zertius „der dritte“ + gaudens, 
Part. Präs. von gaudere „sich freuen“] 

Terz' (f. 20) 1 (Mus.) dritter Ton der diaton. Ton- 
leiter 2 (Sp.; Fechten) Fechthieb vom rechten 
Ohr des Gegners zu dessen linker Hüfte 3 dritte 
Gebetsstunde (9 Uhr), dritter Teil des Stunden- 
gebets [<ital. terza „Terz“ <lat. tertia „die drit- 
te“] 

Terz? (m. 1; unz.; Jugendspr.; in der Wendung) ~ 
machen randalieren, sich streiten e mach nicht 
solchen -! 

Terizel (m. 5; Jägerspr.) abgerichteter (männl.) 

Jagdfalke [<ital. terzuolo „Männchen einiger 

Greifvögel“] 

Terizelrol (n. 11) kleine Taschenpistole mit zwei 

Läufen [<ital. terzeruolo] 

Terlzett (n. 11; Mus.) 1 Musikstück für drei Sing- 

stimmen od. drei gleiche Instrumente 2 die drei 

Sänger bzw. Spieler [<ital. terzetto <lat. tertius 

„der dritte“] 

Terizilne (f. 19; Metrik) ital. Strophenform aus drei 
elfsilbigen jambischen Zeilen, von denen sich die 
1. u. 3. reimen u. die 2. Zeile jeweils mit der 1. u. 
3. Zeile der folgenden Strophe [<ital. terzina 
„dreizeiliger Vers“; zu Zerzo „dritter“ <lat. ter- 
tius „der dritte“] 

Terlzo (Wirtsch.; Börse; Abk. für) Geschäft a ter- 
zo, ein Gelegenheitsgeschäft, für dessen Durch- 
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führung sich drei Rechtspersonen kurzfristig zu- 
sammenschließen (besonders im Wertpapier- 
bereich) [> Terz’) 

Telsaffilm® (m. 1) durchsichtiges Klebeband 

Telsching (n. 11 od. 15) Kleinkalibergewehr bzw. 
-pistole [vielleicht nach dem Namen Tesching 
eines Deutschböhmen, nach dem eine Hand- 
feuerwaffe (Zimmerpistole, Salonflinte) be- 
nannt ist] 

Teslla (n.; -, -; Zeichen: T) SI-Einheit der mag- 
netischen Flussdichte, 1 T = ı Weber/Quadrat- 
meter (Wb/m’°) [nach dem serb. Physiker Niko- 
la Tesla, 1856-1943] 

Tẹs|la|strom auch: Teslla-Strom (m. 1u; unz.) hoch- 
frequenter elektrischer Strom hoher Spannung 
[nach dem serbischen Physiker Nikola Tesla, 
1856-1943, dem Erfinder des Tesla-Transfor- 
mators] 

Tesisar® (n. 11) sehr scharfzeichnendes u. lichtstar- 
kes Fotoobjektiv 


Test: Der Begriff Test bezeichnete ursprünglich 

nur ein Gerät, das man für ein Experiment 
oder eine Wertbestimmung verwendete. Das 
gleichbedeutende englische Wort test wurde 
früher im Sinn von „Tiegel (für alchimistische 
Experimente)“ gebraucht. Es war in der Wen- 
dung Zo put to the test üblich, also „im Test 
(d.h. im Schmelztiegel) prüfen“. Test wieder- 
um ist über mittelenglische und altfranzösi- 
sche Formen von lateinisch zestum abgeleitet, 
das für „Geschirr, Schüssel“ steht. Auch im 
Deutschen bezeichnete Test noch im 19. Jahr- 
hundert eine Experimentierschale. 
Im England des 18. Jahrhunderts war zest der 
Ausdruck für einen Religionseid, bei dem ein 
Bewerber für ein öffentliches Amt schwören 
musste, dass er kein Katholik sei. Das Wort ge- 
langte in seiner heutigen verallgemeinerten 
Bedeutung Anfang des 20. Jahrhunderts ins 
Deutsche. Seit den dreißiger Jahren gibt es hier 
auch das abgeleitete Verb Zesten im Sinn von 
„prüfen“. 


Test (m. ı od. m. 6) 1 Probe, Experiment, Wert- 
bestimmung 2 Eignungsprüfung [engl., „Probe, 
Prüfung“ <afrz. test „irdener Topf, Tiegel (für 
alchimistische Experimente)“ <lat. testum „Ge- 
schirr, Schüssel] © 

Tesitalment (n. 11) 1 Zetzter Wille, letztwillige Ver- 
fügung 2 Teil der Bibel e ein ~ anfechten; sein 
~ machen; dann kannst du gleich dein ~ ma- 
chen (umg.; scherzh.) dann kommst du nicht le- 
bend davon; das Alte, Neue ~; gemeinschaftli- 
ches ~ (zweier Ehegatten) [<(kirchen)lat. zes- 
tamentum „Ordnung Gottes, Bund Gottes mit 
den Menschen‘; zu lat. testari „bezeugen, als 
Zeugen nehmen; ein Testament machen“; zu 
testis „Zeuge“] 

tesitalmenitalrisch (Adj.) durch, mittels Testa- 

ment è jmdn. ~ als Erben einsetzen; etwas ~ 

verfügen, bestimmen 

Tesitalmentslerlöffinung (f. 20) gerichtliche Eröff- 

nung des Testaments nach dem Todesfall 

Tesitalmentslvolllstreicker (m. 3) vom Erblasser 

rechtlich beauftragte Person, seinen letzten Wil- 

len durchzuführen 

Tesitalmentslvolllstreickung (f. 20) Durchführung 

des letzten Willens des Erblassers 

Tesitat (n. 11) Bescheinigung, Beglaubigung, 

schriftliche Bestätigung (bes. des Besuchs einer 

Vorlesung) [<lat. testatus „bezeugt, dargetan, 

klar, augenscheinlich“; zu Zestis „Zeuge, Mit- 
wisser“ 

Tesitaltor (m. 23) 1 jmd., der ein Testament macht 
od. gemacht hat 2 jmd., der ein Testat gibt od. 
gegeben hat 

Testlbild (n. 12) aus einer geometrisch aufgebauten 
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Zeichnung bestehendes Bild, das eingestellt wer- 
den kann, damit der Zuschauer seinen Fernseh- 
empfang prüfen (testen) kann 

tesiten (V. t.; hat) 1 mithilfe eines Tests prüfen 
2 (allg.; umg.) untersuchen [<engl. test „prüfen, 
erproben, ausprobieren“; > Test] 

Tesiter (m. 3) jmd., der jmdn. od. etwas testet (bes. 
Waren od. Material) 

Testjerigeblnis (n. 11) Ergebnis eines Tests e die 
~se auswerten 

Testlfahrt (f. 20) Fahrt, um ein Fahrzeug zu 
testen 

Testlfall (m. 1u) 1 als Beispiel, Test dienender Fall, 
Präzedenzfall2 Bewährungsprobe, Test e der 
Streit wird als erster ~ für die Stabilität der Re- 
gierung gesehen 

tesitielren (V. t.; hat) jmdm.) etwas - 1 durch 
Testament, letztwillig verfügen 2 ein Testat 
über etwas geben, bescheinigen, schriftllich bestä- 
tigen e eine Vorlesung ~ [zu lat. testari „bezeu- 
gen“] 

Tesltilkel (m. 5) = Hoden [<lat. testiculus, Verklei- 
nerungsform von testes, Gen. testis „Hoden“] 
Tesltilkellhorlmon (n. 11) männliches Keimdrüsen- 

hormon 

Tesltilmolnilal ([-mou:njal] n. 15) in Werbeanzei- 
gen u. Werbespots eingefügtes Empfehlungs- 
schreiben eines zufriedenen Kunden od. eines 
Prominenten, das die Wertschätzung eines Pro- 
duktes od. Unternehmens zum Ausdruck bringt 
[engl., „Referenz, Wertschätzung“ <lat. testi- 
monium „Zeugenaussage, Beweis“] 

Tesltilmolnilum (n.; -s, -nilen) Zeugnis e ~ Pau- 
pertatis Zeugnis der Unfähigkeit, Armutszeug- 
nis [lat.; zu testis „Zeuge, Mitwisser“; pauper- 
tatis, Gen. von paupertas „Armut“; zu pauper 
„arm, bedürftig, ärmlich, beschränkt“] 

Tesitolstelron auch: Tesitositelron (n. 11; unz.) Ge- 
schlechtshormon des Mannes [<lat. testis „Ho- 
den“ + greh. szereos „starr, hart, fest“] 

Testjper|son (f. 20) Person, mit der od. an der ein 
Test durchgeführt wird 

Testjphalse (f. 19) Phase, während der etwas getes- 
tet wird e etwas befindet sich noch in der ~ 

Test|pillot (m. 16) Flugzeugführer, der ein Flug- 
zeug in der Erprobung fliegt 

Testlspiel (n. 11; Sp.) Spiel, um die Qualifikation 
eines Spielers od. einer Mannschaft zu testen 

Testistrelcke (f. 19) = Versuchsstrecke 

Tesituldo (f.; -, -dilnes) 1 (Antike) Schutzdach (bei 
Belagerungen) 2 dachziegelartig gewickelter 
Verband [lat., „Wölbung, (hölzernes) Schutz- 
dach (für den Rammbock bei Belagerungen)‘; 
zu testa „Dachziegel“] 

Testlverffahlren (n. 14) Verfahren mithilfe von 
Tests 

Teltalnie (f. 19) durch Muskelkrämpfe in Armen 
u. Beinen u. Überempfindlichkeit des Nerven- 
systems gekennzeichnete Krankheit [latinisiert 
<grch. Zetanos; zu teinein „strecken, spannen, 
ausstrecken“] 

teltalnisch (Adj.) in der Art des Tetanus, starr- 
krampfartig 

Teltalnus (m.; -; unz.) = Wundstarrkrampf [latini- 
siert <grch. Zetanos; zu teinein „strecken, span- 
nen, ausstrecken“] 

Telte (a. [te:t] f. 19) 1 (Mil.; veraltet) Spitze (einer 
Kolonne) 2 (Reitsp.) erster Reiter einer Abtei- 
lung è an der ~ marschieren, reiten [<frz. tête 
„Kopf, Haupt“ <vulgärlat. zesta „Scherbe, 
Dachziegel“] 

Tete-a-tete ([te:tate:t] n. 15) Zrauliches, vertrautes 
Beisammensein, Liebesstündchen; OV Tete-a-tete 
e sie hat ein ~ mit ihrem Liebsten [<frz. tête- 
à-tête „Kopf an (bei) Kopf“] 

Tete-a-täte ([te:tate:t] n. 15) = Tete-a-tete 

Telthys (f.; -; unz.) 1 (Astron.) dritter Saturn- 
mond 2 (Geol.) vom Paläozoikum bis zum Alt- 
tertiär bestehendes Mittelmeer, von dem das 
heutige europäische Mittelmeer sowie das Kas- 


Pische u. Schwarze Meer Reste sind [nach der 
griech. Göttin des Titanengeschlechts, der Ur- 
mutter aller Gewässer] 


*Die Buchstabenfolge teltr... kann in Fremd- 
wörtern auch tetr... getrennt werden. 


+Teltra (m.; -s; unz.; kurz für) Tetrachlorkohlen- 
stoff 

*teltra..., Tetra... (in Zus.) vier..., Vier... [zu 
grch. Zessares, tettares „vier“] 

+Teitralchlorl]äthan ([-klo:r-] n. 11; Chem.) 
= Tetrachlorethan 

+Teitralchlorläthyllen ([-klo:r-] n. 11; Chem.; 
Abk.: Per) farblose, unbrennbare, gesundheits- 
schädliche Flüssigkeit, wirkungsvolles Reini- 
gungsmittel für Textilien u. Metalle, Entfet- 
tungs- u. Lösungsmittel 

+Teitralchlorlethan ([-klo:r-] n. 11; Chem.) farb- 
lose, unbrennbare, gesundheitsschädliche Flüs- 
sigkeit, ein Halogenkohlenwasserstoff; oV Tetra- 
chloräthan 

+Teitralchlorlkohllenistoff ([-klo:r-] m. 1; unz.; 

Chem.) farblose, giftige, süßlich riechende Flüs- 

sigkeit, Lösungs- u. Feuerlöschmittel; Sy (kurz) 
Tetra, Tetrachlormethan 

+Teitralchlorimeithan ([-klo:r-] n. 11) = Tetra- 
chlorkohlenstoff 

+Teltralchord ([-kyrd] m. ı od. n. 11; Mus.) Hälfte 

einer Oktave [<grch. tessares, tettares „vier“ + 
chorde „Darm, Darmsaite, Saite“] 

+Teitralcylclin auch: Teitralcycllin (n. 11; interna- 

tionaler Freiname für) ein Antibiotikum, das 

aus Streptomyces-Arten gewonnen wird 

+Teltralde (f. 19) aus vier Teilen bestehendes Gan- 

zes [zu greh. tessares, tettares „vier“] 

+Teltraleder (n. 13; Geom.) von vier Flächen be- 
grenzter Körper; Sy Vierflach, Vierflächner 

[<grch. tessares, tettares „vier“ + hedos, hedra 

„Grundlage, Grundfläche“] 

+Teltraledjrit (m. 1; unz.) = Fahlerz [<grch. tessa- 
res, tettares „vier“ + hedos, hedra „Fläche“] 

+Teltralgon (n. 11) Viereck [<grch. tetragonos 

„viereckig, vierkantig“] 

*teitralgolnal (Adj.) in der Art eines Tetragons, 
viereckig 

+Teltrallolgie (f. 19) 1 (im altgrch. Theater) Folge 
von vier Dramen (drei Tragödien u. einem Sa- 
tyrspiel) 2 aus vier selbstständigen Teilen beste- 
hendes Literaturwerk od. Musikdrama [<grch. 
tessares, tettares „vier“ + logia „Sammlung“; zu 
logos „Rede, Wort, Erzählung“] 

+Teltralmeiter (m. 3; Metrik) altgriech. Vers aus 

vier Versfüßen [<grch. tessares, tettares „vier“ 
+ metron „Maß“] 

+Teltra Pak® auch: Teltrajpak (m. - -s, - -s) meist 

quaderförmiger Verpackungskarton, bes. für 
Milch u. Getränke 

+Teitrajplelgie (f. 19; Med.) Lähmung aller vier 

Gliedmaßen [<Tetra... + grch. plege „Schlag“] 

+Teltrajpolde (m. 17) = Vierfüßer [<grch. tessares, 

tettares „vier“ + pous, Gen. podos „Fuß“] 

+Teltrarch (m. 16; Antike) Herrscher über ein 

Viertel des Landes; Sy Vierfürst |<grch. tessares, 
tettares „vier“ + archon „Herrscher“] 

+Teltrarlchie (f. 19) Herrschaftsgebiet eines Te- 
trarchen 

+Teltrolde (f. 19; El.) Elektronenröhre mit den 
vier Polen Anode, Kathode, Steuer- u. Schirm- 
gitter [zu grch. tessares, tettares „vier“] 

teuler (Adj.; teu(e)rer, am -siten) 1 viel kostend, 
von hohem Preis, kostspielig 2 eine bestimmte 
Summe kostend 3 (fig.) kostbar, wert, lieb (An- 
denken) e das habe ich (mir) für teures Geld 
erstanden (umg.) für viel G.; ein teures Pflaster 
(fig.; umg.) eine Stadt, in der das Leben viel 
Geld kostet; ein teurer Spaß, ein teures Vergnü- 
gen; teure Zeiten (fig.) Z., in denen Preise hoch 
sind è etwas ~ kaufen, verkaufen; der Umbau 
des Hauses kam mich ~ zu stehen kostete mich 


viel; sein Leichtsinn kam ihn ~ zu stehen er 
musste für seinen Leichtsinn büßen; er war ent- 
schlossen, sein Leben ~ zu verkaufen für sein 
L. zu kämpfen; sein: das ist mir (viel) zu ~; da 
ist guter Rat ~ ich bin ratlos; was sollen wir 
Jetzt tun?; ich schwöre es bei allem, was mir ~ 
ist; er, sie, es ist mir lieb und ~ (fig.) e dieses 
Buch ist um fünf Euro teurer als das andere e 
wie ~ ist der Stoff? [<mhd. tiure <ahd. tiuri 
„lieb, wert, kostbar“, engl. dear; verwandt mit 
dauern] 
Teulelrung (f. 20) Teurerwerden der Waren, Stei- 
gen der Preise 
Teulelrungslralte (f. 19) Umfang der Teuerung in 
einem bestimmten Zeitraum 
Teulfe (f. 19; Bgb.) Tiefe 
Teulfel (m. 5) 1 (in fast allen Religionen) Verkör- 
perung des Bösen, böser Geist, Dämon 2 (christl. 
Religion) Widersacher Gottes, von Gott abgefal- 
lener Engel, Verführer des Menschen zum Bösen 
e -!, ~ auch!, ~ noch mal! (Fluch) e sie sah aus 
wie (des) ~s Großmutter (umg.; scherzh.); 
in (des) ~s Küche geraten, kommen (fig.) in 
eine unangenehme Lage; in (drei) ~s Namen! 
(Fluch); Tod und -! (Fluch) e den - mit dem 
Beelzebub austreiben (fig.) ein Übel durch ein 
anderes bekämpfen; ich frage den - danach 
(fig.) ich kümmere mich nicht darum, das ist 
mir ganz gleich; in der Not frisst der - Fliegen 
(fig.; umg.) in der Not kann man sich mit weni- 
gem begnügen; er fürchtet weder Tod noch ~ 
(fig.); hol dich der ~! (Verwünschung); der ~ 
soll den ganzen Kram holen! (fig.; umg.) ich 
habe den Kram satt; los sein: dort ist der ~ los 
(fig.) dort herrscht großes Durcheinander, großer 
Zank, Streit, dort ist ein wilder Kampfim Gan- 
ge; man soll den ~ nicht an die Wand malen 
man soll nicht von etwas reden, was man in 
Wahrheit weit weg wünscht (weil es dann viel- 
leicht gerade eintritt); ihn reitet der ~ (fig.) er 
ist übermütig, waghalsig, unbesonnen, ich sche- 
re mich den ~ darum (umg.) ich kümmere mich 
nicht darum; sein: das Kind ist ein kleiner ~ 
ist sehr eigensinnig, wild, unartig u. Ä.; der ~ 
steckt im Detail (fig.) Kleinigkeiten u. Neben- 
sächliches bereiten mitunter die größten Proble- 
me; den ~ werde ich tun! (fig.; umg.) ich werde 
es ganz und gar nicht tun!, ich denke nicht da- 
ran]; das soll der ~ verstehen! ich verstehe es 
nicht!; weiß der ~, wo das Geld geblieben ist 
(fig.; umg.) ich möchte nur wissen ... e er ist 
ein armer ~ armer Kerl; er sah aus wie der leib- 
haftige ~; dieser Mann ist ein wahrer ~ è auf 
~ komm raus (fig.; umg.) sehr stark, heftig, 
schnell; das Geld ist beim, (od.) zum ~ (fig.; 
umg.) verloren, weg; das Pferd hat den ~ im 
Leibe (fig.) ist sehr wild, sehr leicht erregbar; er 
ist mit dem - im Bunde (nach altem Aberglau- 
ben) er ist unheimlich, hat unheimliche Kräfte, 
Fähigkeiten; es müsste schon mit dem ~ zuge- 
hen, wenn es nicht klappte (fig.; umg.) es müss- 
te schon etwas ganz Unerwartetes eintreten; pfui 
~ (Ausruf des Abscheus, Ekels); vom ~ besessen 
sein (fig.) bösartig sein; er fährt, reitet wie der 
~ (fig.) waghalsig, sehr schnell; geh zum ~! 
(umg.), scher dich zum ~! (derb) mach, dass 
du fortkommst!; jmdn. zum ~ schicken (fig.; 
umg.) ihn fortjagen; wer zum ~ hat dich her- 
geschickt? (verstärkend) [<mhd. ziuvel, tievel 
<ahd. fiufal <got. diabaulus, diabulus <kirchen- 
lat. diabolus, diabulus <grch. diabolos „Ver- 
leumder, verleumdend, schmähend“] 
Teuffellei (f. 18) unmenschlich grausames, hinter- 
listiges Tun 
Teuffellin (f. 22; fig.) 1 weibl. Teufel 2 sehr böses, 
bösartiges Weib 
Teulfelslausitreilbung (f. 20) Exorzismus 
Teulfelsibejschwölrung (f. 20) das Herbeirufen od. 
Vertreiben des Teufels 
Teuffelsibralten (m. 4; fig.; umg.) = Satansbraten 


Teulfelsidreck (m.; -s; unz.; Bot.) knoblauchähn- 
lich riechendes Gummiharz des Steckenkrautes 

Teulfelsjfisch (m. 1; Zool.) dunkelbrauner bis 

schwarzvioletter Fisch mit sehr großen, phos- 

phoreszierenden Augen: Epigonus telescopium 

Teulfelsikerl (m. 1) Draufgänger, kühner, waghal- 

siger Kerl 

Teuffelsikrallle (f. 19; Bot.) in Laubwäldern u. auf 

Wiesen vorkommende Staude mit in Köpfchen 

stehenden, krallenartig gekrümmten Blüten: 

Phyteuma 

Teulfelsikreis (m. 1) Kreislauf, in dem der Versuch, 

eine Zwangslage zu lösen, wieder in eine neue 
führt; >a. Circulus vitiosus 

Teulfelsinajdel (f. 21; Zool.) Libelle mit schwarz- 

grün gezeichnetem Körper u. farblosen Flügeln: 

Aeschna cyanea 

Teulfelsirolchen (m. 4; Zool.) Angehöriger einer 

Familie der Rochen, sehr große Tiere mit brei- 

tem, scheibenförmigem Körper: Mobudilae 

Teujfelsjweib (n. 12; umg.; abwertend) = Satans- 
weib 

Teulfelsizeug (n. 11; unz.; umg.) etwas, das als ge- 
Jährlich für Leib u. Leben eingestuft wird, eine 

unvermutet starke Wirkung hat od. sehr scharf 

ist, z. B. Schnaps e was ist denn das für ein ~? 

Teulfelsizwirn (m. 1; unz.) = Bocksdorn 

teulfen (V. t.; hat; Bgb.) einen Schacht ~ einen 

Schacht von oben nach unten graben 

teufllisch (Adj.) 1 wie der Teufel, wie ein Teufel 

unmenschlich, niederträchtig è ein ~er Plan 

Teulro (m.; - od. -s, -s; umg.; scherzh.) Euro, des- 

sen Einführung (im Vergleich zur D-Mark) aus 

der Sicht vieler Menschen zu unverhältnismäßi- 
gen Teuerungen geführt hat 

Teultolne (m. 17) Angehöriger eines germ. Volks- 

stammes auf den dänischen Inseln 

teultolnisch (Adj.) die Teutonen betreffend, zu ih- 

nen gehörig, von ihnen stammend 

Teultolnisimus (m.; -, -men) 1 (allg.; meist abwer- 
tend od. iron.) typisch deutsches Verhalten od. 
Wesen, Zeichen deutscher Eigenart 2 (Sprachw.) 
deutsche Spracheigentümlichkeit; >a. Austria- 
zismus, Helvetismus 

Tex (n.; -, -; Zeichen: tex; Textilw.) nichtgesetzli- 
che, aber in der Textilindustrie übliche Maßein- 
heit für die längenbezogene Masse von Garnen, 
ıtex = 1 g/km [> Textilien] 

telxalnisch (Adj.) Texas, die Texaner betreffend, 
zu ihnen gehörig, aus Texas stammend 

Telxaslfielber (n. 13; Med.) durch Einzeller hervor- 
gerufene, seuchenhafte Blutinfektion bei Rindern 
[nach dem US-Bundesstaat Texas] 

Text I (m. 1) 1 (schriftlich festgehaltene) Folge von 
Wörtern, Sätzen, Aussagen, die in einem inhalt- 
lichen Zusammenhang stehen; > Lexikon der 
Sprachlehre 2 genauer Wortlaut einer Aufzeich- 
nung (Gesetzes-, Rollen-) 3 genauer Wortlaut 
eines Werkes als Grundlage der Literaturwissen- 
schaft 4 inhaltlicher Hauptteil eines Buches im 
Unterschied zu Vor- u. Nachwort 5 zusammen- 
hängendes Schriftbild einer bedruckten od. be- 
schriebenen Seite im Unterschied zu Überschrift, 
Fußnote, Illustration 6 die begleitenden Worte 
zu einer musikalischen Komposition (Opern-, 
Lieder-) 7 (erklärende) Beschriftung von Abbil- 
dungen, Karten usw. 8 Bibelstelle als Thema ei- 
ner Predigt è einen ~ analysieren, kürzen; ei- 
nen ~ (auswendig) lernen, lesen; der Schau- 
spieler hat seinen ~ vergessen e ein schwieri- 
ger, langer, kurzer - e jmdn. aus dem - brin- 
gen jmdn. irremachen (beim Vorlesen, Vortra- 
gen); aus dem ~ kommen irrewerden, stecken- 
bleiben (beim Sprechen, Vortragen); Informatio- 
nen in ~ und Bild; weiter im ~! (umg.) weiter! 
wir wollen weitermachen, über einen ~ predi- 
gen, sprechen II (f.; -; unz.; Typ.) Schriftgrad, 
20 Punkt [<lat. textus „Gewebe, Geflecht“, zu 
texere „weben, flechten, kunstvoll zusammen- 
fügen“] 
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Textlaufigalbe (f. 19; Math.) Rechenaufgabe, die in 
einem Text beschrieben wird 

Textlausigalbe (f. 19) Ausgabe eines Textes ohne 
weitere Angaben, wie Einleitung, Anmerkungen 
usw. 

Textjbaulstein (m. 1) bei der Textverarbeitung im- 
mer wiederkehrende Textpassage, die auto- 
matisch abgerufen u. in einen Text eingefügt 
wird 

Textlbuch (n. 12u) Buch mit dem Text (eines Mu- 
sikstückes) 

Textldichiter (m. 3) Dichter des Textes (eines Mu- 
sikstückes) 

Textlediltor ([-edıts(r)] m. 3; EDV) = Editor” 
[engl.] 

Texitem (n. 11; Sprachw.) noch nicht realisierte 

sprachliche Struktur, aus der ein Text hervorgeht 

[> Text] 

texiten (V.i.u. V.t.; hat) einen Text verfassen 

(für eine Komposition, einen Film, für die Wer- 

bung o. Å.) 

Texiter (m. 3) jmd., der (beruflich) textet 

Texitelrin (f. 22) weibl. Texter 

texitil (Adj.) zur Textiltechnik od. -industrie ge- 

hörend e zes Werken [> Textilien] 

Texitillchelmie ([-ge-] f.; -; unz.) Zweig der Che- 

mie, der sich mit Herstellung u. Behandlung von 

Textilerzeugnissen beschäftigt 

texitillfrei (Adj.; umg.; scherzh.) nackt (bes. an 

Badestränden) 

Texltillhanldel (m.; -; unz.) 1 Handel mit Textilien 
2 = Textilindustrie 

Texltillien (Pl.; Sammelbez. für) Stoffe, Tuche, Ge- 
webe, Gewirke, Fasererzeugnisse, Kleidung, Wä- 
sche; Sy Textilwaren [zu frz. textile „gewebt, 
gewirkt“ <lat. textilis „gewebt, gewirkt“; zu łe- 
xere; > Text] 

Texftillin\dusitrie auch: Texltillin\dustirie (f. 19) Ge- 
samtheit der Unternehmen, die Textilien her- 
stellen u. verarbeiten; Sy Textilhandel (2) 

Texftilltechjnik (f. 20; unz.) Technik der Herstel- 
lung u. Bearbeitung von Textilien 

Texitillwalren (PL) = Textilien 

Textlkorlpus (n.; -, -koripolra; Sprachw.) Korpus, 
das aus zahlreichen (meist elektronisch aufberei- 
teten) Texten besteht u. als Basis für sprachwis- 
senschaftliche Auswertungen genutzt wird 

Textikriitik (f. 20; unz.; Lit.) Prüfung eines schrift- 
lich überlieferten Literaturwerkes, um seine ur- 
sprüngliche Fassung wiederherzustellen 

textikriltisch (Adj.) mit den Methoden der Text- 
kritik (bearbeitet) e ~e Ausgabe 

textllich (Adj.) hinsichtlich des Textes 

Textllinigulisitik (f.; -; unz.) Sprachwissenschaft, 
die sich mit der Analyse von Texten beschäftigt 

Textjprolgramjmielrung (f. 20; EDV) das Erfassen 
bestimmter sich wiederholender Texte mit einer 
EDV-Anlage 

Textiträlger (m. 3) Magnetband od. sonstiger elek- 
tron. Speicher zur Aufbewahrung von Texten 

Texitur (f. 20) 1 Gewebe, Faserung 2 Zusammen- 

fügung, Anordnung 3 (Phys.) Anordnung der 
Kristallite einer aus mehreren verschiedenen 
Kristallen bestehenden Substanz [zu lat. texere 
„weben, flechten, fügen“] 

Texitulra (f.; -; unz.; Typ.) Form der got. Schrift 

Textiverlarlbeiltung (f. 20; EDV) maschinen- od. 
computerunterstützte Erstellung, Speicherung 
u. Veränderung von Texten; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Tejzett (a. [-'-] n.; umg.; nur in der Wendung) 
bis ins ~ (tz), bis zum ~ bis ins letzte [> Tz] 

T-Feld ([te:-]n. 12; Sp.; Tennis) = Aufschlagfeld 

T-förlmig ([te:-] Adj.) wie ein T geformt è ein ~ 
gebautes Haus; eine ~e Kreuzung 

tg (Abk. für) Tangens 

Tgb.-Nr. (Abk. für) Tagebuchnummer 

Th (chem. Zeichen für) Thorium 

TH (Abk. für) Technische Hochschule 

Thai I (m.; -, - od. m. 6) 1 Angehöriger einer Völ- 
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THA 


THA 


thailändisch 


Theater: Theater als Wort wie als Kunstform stammt aus dem antiken Griechenland. Der Ausdruck 
theatron bedeutete „Schauplatz, Theater“ (aus Zheastai für „(an)schauen, betrachten“). Der davon ab- 
geleitete lateinische Begriff lautet heatrum. Ins Deutsche gelangte er über das französische théâtre. 
Er bezeichnet sowohl die Gesamtheit aller darstellenden Künste (Oper, Operette, Musical, Schau- 
spiel, Ballett) als auch das Gebäude, in dem die Aufführungen stattfinden. 

Die Anfänge des europäischen Theaters liegen in den sakralen Spielen des antiken Dionysoskults, 
die wie alle Aufführungen der Frühzeit im Freien in einem halbkreisförmig ansteigenden Theater- 
raum (dem sogenannten Amphitheater) stattfanden. Aus ihnen entwickelten sich zunächst die Tra- 
gödie und später die Komödie. Die christlichen Kirchen standen im Mittelalter dem Theater zwar 
feindlich gegenüber, dennoch erlaubten sie seit dem 10. Jahrhundert szenische Darstellungen bib- 


lischer Stoffe. 


In der Neuzeit entstand um die Mitte des 16. Jahrhunderts in Italien die Commedia dell'Arte, eine 
Form der Stegreifkomödie, die die Entwicklung des europäischen Theaters stark prägte. Großen 
Einfluss auf das Theater übten auch die in Wandertruppen agierenden Schauspieler aus, prägend wa- 
ren hier besonders in England die Dichtungen Shakespeares (1554-1616) und in Frankreich die Werke 
von Molière (1622- 1673), der die Komödie zu einer gleichwertigen Gattung neben der Tragödie 
machte. Auch in Deutschland entstanden seit etwa 1680 Wanderbühnen, deren Theaterstücke Gott- 
sched abwertend als „Haupt- und Staatsaktion“ bezeichnete. Diese Aufführungen bestanden aus ei- 
nem Hauptstück sowie Zwischen- und Nachspielen, in denen regelmäßig der „Hanswurst“ mit im- 
provisierten derb- komischen Einlagen auftrat. Die Inhalte dieser mit großem Pomp inszenierten 
Stücke betrafen meistens das Leben in höfischen Kreisen und befassten sich mit historisch- politi- 


schen Stoffen, den sogenannten „Staatsaktionen“. 


Das klassische Drama, das sich an der antiken griechischen Tragödienform orientierte, wurde in 
Deutschland u.a. von Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781), Johann Wolfgang v. Goethe (1749-1832) 


und Friedrich v. Schiller (1759-1805) entwickelt. 


kergruppe in Hinterindien 2 Einwohner Thai- 
lands M (n.; -; unz.) = thailändische Sprache [si- 
amesisch, „Freier“] 

thaillänldisch (Adj.) Thailand, die Thailänder be- 
treffend, zu ihnen gehörig, aus Thailand stam- 
mend è ~es Essen; ~e Sprache zur Gruppe der 
tibetisch-chines. Sprachen gehörende Sprache der 
Thailänder; Sy Thai (II) 

Thallalmus (m.; -, -mi) Ansammlung grauer Sub- 
stanz im Gehirn, durch die die zur Großhirnrin- 

de ziehenden Sinnesbahnen verlaufen; Sy Seh- 

hügel [zu grch. thalamos „Raum, Innenraum“] 

thallaslsolgen (Adj.) durch die Tätigkeit des Mee- 

res entstanden |<grch. thalassa „Meer, See“ + 

gignesthai „werden, entstehen, abstammen“] 

Thallasisolgraffie (f. 19; unz.) Meereskunde; 

oV Thalassographie [<grch. thalassa „Meer“ 

+ graphein „schreiben“] 

Thallaslsolgrajphie (f. 19; unz.) = Thalassografie 

Thallasjsolmelter (n. 13) 1 Meerestiefenmesser 2 Ge- 

zeitenmesser [<grch. thalassa „Meer, Ozean“ + 

metron „Maß“] 

Thallasjsoithejrajpie (f. 19) Teilgebiet der Medizin, 

das sich mit den Heilwirkungen von Seeluft u. 

Bädern im Meerwasser befasst [<grch. thalassa 

„Meer“ + Therapie] 

Thallatita, Thallatita! „das Meer, das Meer!“ [nach 

Xenophon Freudenruf der Griechen, als sie 401 

v.Chr. das heimatliche Meer wiedererblickten, 

grch. thalassa, thalatta „Meer“] 

Thallildolmid (n.; -s; unz.; wissenschaftl. Bez. für) 
Contergan 

Thalllilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: TI) chem. 
Element, weißes, giftiges Metall, Ordnungszahl 
81 [nlat. <greh. zballos „Spross, grüner Zweig“ 
(nach der grünen Spektrallinie) ] 

Thalllojphyt (m. 16) = Lagerpflanze; Ggs Kormo- 
phyt [<grch. thallos „Spross“ + phyton „Pflan- 
ze“] 


Thalllus (m.; -, Thallli; Bot.) = Lager (8); 
Ggs Kormus [zu grch. thallos „Spross“] 
Thalnaltollolgie (f. 19; unz.) Lehre vom Tod 
[<grch. thanatos „Tod“ + logos „Wort, Lehre“] 
Thanksigilving Day ([d&nksgıvın deı] m.; - -s, 
- -s) amerikanischer Feiertag im November, an 
dem Gott für die Ernte gedankt wird [<engl. 
thanksgiving „Dankbarkeit“ + day „Tag“] 
Thaulmaltollolgie (f. 19; unz.; Theol.; veraltet) 
Lehre von den Wundern [<grch. thauma 
„Wunder“ + logos „Lehre, Kunde, Wort“] 
Thaulmalturg (m. 16) Wundertäter, Gaukler 
[<grch. thauma „Wunder“ + ergon „Werk, Tat, 
Arbeit“] 
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Thelaiter (n. 13) 1 (i. w. S. Sammelbez. für) Schau- 
spiel, Oper, Operette, Bühnentanz, Gebäude für 
deren Vorführung 2 (i.e. S.) Bühne 3 die Ge- 
samtheit der Zuschauer 4 Gesamtheit der dra- 
mat. Werke eines Volkes od. einer Zeit (Barock~) 
5 Schaustellung, Vorführung 6 Vorstellung im 
Theater, Theateraufführung 7 (fig.; umg.) Ge- 
tue, Aufregung è das ~ beginnt um 20 Uhr; tu 
das besser nicht, sonst gibt es ein großes ~ 
(fig.; umg.); das ganze ~ lachte, tobte, schrie, 
brach in Beifallsstürme aus; mach nicht so ein, 
so viel ~! (fig., umg.); sein: das ist doch alles 
nur ~! (fig.; umg.); ~ spielen (fig.; umg.) heu- 
cheln, etwas vortäuschen e griechisches, römi- 
sches, deutsches, französisches ~ e Vorspiel 
auf dem ~ (Goethe, Faust); beim ~ (angestellt) 
sein; was wird heute im ~ gegeben?; ins ~ ge- 
hen; das Stück habe ich kürzlich im ~ gesehen; 
wir treffen uns nach dem ~; zum ~ gehen 
Schauspieler(in) werden [<frz. théâtre <lat. 
theatrum „Zuschauerraum, Theater“ <grch. 
theatron „Schauplatz, Theater“; zu theasthai 
„(an)schauen, betrachten“) © 

Thelalterlagent (m. 16) Vermittler von Bühnen- 
künstlern 

Thelaiterlaufffühlrung (f. 20) Aufführung eines 
Theaterstücks 

Thelaiterldichiter (m. 3) Dichter von Theaterstü- 

cken, Bühnenschriftsteller 

Thelalterldilrekitor (m. 23; bes. österr.) Intendant 

eines Theaters 

Thelaiterldoniner (m. 3; unz.; umg.) Aufheben, 

aufwendige Reklame [nach dem Geräusch, mit 

dem im Theater Donner imitiert wird] 

Thelaiteriglas (n. 12u) = Opernglas 

Thelaiterigruplpe (f. 19) Gruppe von Personen, die 

gemeinsam Theaterstücke spielen e in ihrer Frei- 

zeit spielt sie in einer ~ 

Thelalterlkarite (f. 19) Eintrittskarte für eine 

Theatervorstellung 

Theliterlkasise (f. 19) Kasse zum Verkauf von 
Theaterkarten 

Thedaiterlkriltik (f. 20) I (unz.) kritische Auseinan- 

dersetzung mit Theaterstücken u. ihren Insze- 

nierungen 1I (zählb.) kritische Besprechung einer 
Aufführung in der Presse 

Thelaiterlmalcher (m. 3; umg.) Theaterregisseur 

Thejiterirelgisiseur ([-reziso:r] m. 1) Spielleiter 

bei der Theateraufführung eines Bühnenstückes 

Thelaiteristück (n. 11) Dichtung in Dialogform zur 
Aufführung im Theater, Bühnenstück 

Thelaiterjwislsen|schaft (f. 20) Wissenschaft vom 
Theater u. seiner Geschichte 


Thelaltilner (m. 3) 1524 in Rom gegründeter Orden 
von Chorherren [nach Teate, dem lat. Namen 
der Stadt Chieti] 

thelaltral auch: thelatiral (Adj.; fig.) = theatra- 
lisch (2) 

Thelaltrallik auch: Thelatlrallik (f.; -; unz.) 1 thea- 
tral. Wesen, Schauspielerei 2 (fig.) Gespreiztheit, 
Unnatürlichkeit 

thelaltrallisch auch: thelatirallisch (Adj.) 1 das 
Theater betreffend, zu ihm gehörig, ihm entspre- 
chend, bühnengerecht, Bühnen..., Theater... 

2 (fig.) oV theatral 2.1 gespreizt, unnatürlich, 
geziert 2.2 pathetisch [zu lat. theatralis „das 
Theater betreffend“] 

thelaltrallilsielren auch: thelatirallilsielren (V.t.; 
hat) 1 bühnengerecht gestalten 2 (fig.) aufbau- 
schen, übertreiben e ein Missgeschick, einen 
Fehler ~ 

Thelaltrum Munldi auch: Thelatirum Munldi (n.; 

- -; unz.) 1 (16.-20. Jh.) Dramenform mit alle- 

gorischen Figuren 2 (17./18. Jh.) Titel von Ge- 

schichtswerken [<„Theater“ + lat. mundi, Gen. 
von mundus „Welt“] 

Thelin (n. 11; unz.) = Tein 

Thelisimus (m.; -; unz.; Rel.) Lehre von einem 
höchsten, überweltlichen, persönlichen Gott, der 
die Welt erschaffen hat u. noch lenkt; >a. Deis- 
mus [zu grch. theos „Gott“] 

Thelist (m. 16; Rel.) Anhänger, Vertreter des 
Theismus 

thelisitisch (Adj.; Rel.) auf dem Theismus beru- 
hend 

...thek (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 20) 
Sammlung, z.B. Bibliothek, Videothek [<grch. 
theke „Behältnis, Kasten“] 

Thelke (f. 19) 1 Verkaufstisch (zumeist mit Bier- 
zapfstelle) zum Ausschenken von Getränken; 

Sy Schanktisch 2 Ladentisch e an der ~ sitzen; 
hinter der ~ stehen; unter der ~ verkaufen ille- 
gal verkaufen; jmdm. die Ware über die ~ rei- 
chen; viele Bücher sind über die ~ gegangen 
wurden verkauft [<grch. theke „Behältnis, Kas- 
ten, Kiste“, zu fithenai „setzen, stellen, legen“] 

Thelkenldisiplay ([-displeı] n. 15) = Counterdis- 

lay 

Thellelma (n.; -s, -lelmalta) Wille, Eigenwille 
[grch.; zu thelesthai „wollen, wünschen“] 

T-Helfferizelllen ([te:-] Pl.; kurz für) Thymus-Hel- 
‚fer-Lymphozyten (von dem HIV-Virus angegrif- 
Jene Zellen, durch ihre Zerstörung entsteht eine 
Abwehr- u. Immunschwäche des Körpers) 

Thelliltis (£.; -, -tilden; Med.) Brustwarzenent- 
zündung [<grch. thele „Brustwarze“] 

Thelma (n.; -s, Thelmen od. (veraltet) -malta) 
1behandelter od. zu behandelnder Gegenstand, 
Stoff, bes. einer wissenschaftl. Arbeit, eines Vor- 
trags usw. (Aufsatz-, Gesprächs-) 2 Haupt-, 
Leit-, Grundgedanke 3 (Sprachw.) Ggs Rhema; 
> Lexikon der Sprachlehre 3.1 Teil des Satzes, 
der die bereits bekannte Information enthält 
3.2 Gesprächsgegenstand 4 (Mus.) 4.1 aus meh- 
reren Motiven bestehende Hauptmelodie eines 
Musikstücks od. eines Teils davon 4.2 bei Varia- 
tionen die Grundmelodie, die abgewandelt wird 
eè ein ~ behandeln, abhandeln; jmdm. od sich 
ein ~ stellen; musikalisches ~; beim ~ bleiben; 
vom ~ abschweifen; das gehört nicht zum ~; 
das ist kein ~ (umg.) das ist überhaupt kein 
Problem, das ist selbstverständlich [<grch. the- 
ma „das Aufgestellte, Satz; zu behandelnder 
Gegenstand“] 

Thelma-Rhejma-Glieldeirung (f. 20; unz.; 
Sprachw.) die enge Verknüpfung von Thema 
(Bekanntes od. den Gegenstand benennender 
Teil) u. Rhema (etwas zum Thema aussagender 
Teil) im Satz 

Thelmaltik (f. 20; Pl. selten) 1 T’hemenkreis, -aus- 
wahl2 Themenstellung 3 Kunst der Behandlung 
u. Ausführung eines musikal. Themas 

thelmaltisch (Adj.) das Thema betreffend, auf 


dem Thema beruhend, dem Thema entsprechend; 
Ggs athematisch e ~es Verb V. mit Themavo- 
kal; Ggs athematisches Verb; ~es Verzeichnis 
chronolog. V. der Werke eines Komponisten mit 
Angabe jeweils der ersten Takte in Notenschrift 

thelmaltilsielren (V. t.; hat) zum Thema machen, 
diskutieren, erörtern ə er muss lernen seine 
Probleme zu ~ 

Thelmajvolkal ([-vo-] m. 1; Sprachw.) Vokal, der 

bei der Verbflexion zw. Wurzel u. Flexionsen- 

dung steht, z.B. das e in „er schneidet“ [< The- 
ma + Vokal] 

Thelmen (Pl. von) Thema 

thelmenlbeizolgen (Adj.) auf bestimmte Themen 

bezogen e ~ zusammenarbeiten 

Thelmen|komiplex (m. 1) = Themenkreis 

Thelmenikreis (m. 1) Gruppe von miteinander 

verbundenen Themen; Sy Themenkomplex 

thelmenispezzilfisch (Adj.) spezifische, ausgewähl- 
te Themen betreffend e ein ~es Interesse haben 

theo..., Theo... (in Zus.) gott..., Gottes..., Göt- 
ter... [<grch. theos „Gott“] 

Theolbrojma (n.; -s; unz.) Kakaobaum [<grch. 
theos „Gott“ + broma „Speise, Nahrung“] 

Theolbrojmin (n. 11; unz.) leicht anregend wirken- 
des Alkaloid der Kakaobohne [> Theobroma] 

Theoldilzee (f. 19) Rechtfertigung Gottes, Versuch, 
den Glauben an die Gerechtigkeit, Güte u. Weis- 
heit Gottes mit dem Bösen in der Welt in Ein- 
klang zu bringen [<grch. theos „Gott“ + dika- 
zein „Recht sprechen, richten, entscheiden“] 

Theoldollit (m. 1; Vermessungstech.) Winkelmess- 
gerät |<engl. theodolite, vielleicht <zhe alidade; 
> Alhbidade] 

Thelolgnolsie auch: Theļoglnolsie (f. 19; unz.; 
Theol.) Gotteserkenntnis; oV Theognosis 
[<grch. theos „Gott“ + gnosis „Erkenntnis“] 

Thelolgnolsis auch: Theloglnojsis (f.; -; unz.; 
Theol.) = Theognosie 

Theolgolnie (f. 19; unz.; grch. Philos.) Lehre von 
der Abstammung der Götter [<grch. theos „Gott, 
Gottheit“ + gignesthai „entstehen, geboren 
werden, abstammen“] 

Theolkrat (m. 16) Vertreter, Anhänger der Theo- 
kratie 

Theolkraltie (f. 19) Staatsform, in der staatl. u. 
kirchl. Gewalt vereinigt sind, wobei die Regie- 
rungsgewalt meist von Priestern ausgeübt (La- 
maismus) od. der Herrscher als Vertreter Gottes 
betrachtet wird (antikes Ägypten, antikes Chi- 
na) [<grch. theos „Gott, Gottheit“ + kratos 
„Stärke, Macht, Gewalt“] 

theolkraltisch (Adj.) auf Theokratie beruhend, in 
der Art einer Theokratie 

Theollaltrie auch: Theollatlrie (f. 19; unz.; veraltet) 
Gottesverehrung [<grch. theos „Gott, Gott- 
heit“ + Jatreia „Dienst, Gottesverehrung“] 

Theollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 
Theologie 

Theollolgie (f. 19; unz.) Lehre von der Religion, 
bes. von der christlichen e historische ~ Kir- 
chengeschichte, Bibelwissenschaft,; praktische ~ 
Lehre von den gottesdienstl. Handlungen, von 
der Seelsorge u. christl. Erziehung; systematische 
~ Dogmatik [<grch. theos „Gott, Gottheit“ + 
logos „Lehre, Wort“] 

Theollolgin (f. 22) weibl. Theologe 

theollolgisch (Adj.) die Theologie betreffend, zu 
ihr gehörend, auf ihr beruhend 

Theojmalnie (f. 19) religiöser Wahnsinn [zu grch. 
theomanes „von den Göttern rasend gemacht; 
<theos „Gott“ + mania „Raserei, Wahnsinn, 
Verzückung“] 

Theolmanitie (f. 19) vermeintliche Weissagung 
durch göttl. Eingebung [<grch. theos „Gott, 
Gottheit“ + manteia „Sehergabe, Weissagung, 
Orakelspruch“] 

theolmorph (Adj.) in göttl. Gestalt auftretend 
od. dargestellt |<grch. theos „Gott, Gottheit“ 

+ morphe „Gestalt, Form, Erscheinung“] 


Theojphalnie (f. 19; Theol.) = Epiphanie [<greh. 
theos „Gott, Gottheit“ + pheinein „zum Vor- 
schein kommen, erscheinen, sich (als etwas) 
zeigen“] 

Theojphylilin (n. 11; unz.) im Tee vorkommendes 
Alkaloid, als Heilmittel zur Wasserausscheidung 
bei Ödemen u. zur Krampflösung bei Asthma 
verwendet [< Thein + grch. phyllon „Laub, 
Blatt, Kraut“] 

Thelolpneusitie auch: Thelopineusltie (f. 19) gött- 
liche Eingebung [<grch. theos „Gott, Gottheit“ 
+ pneuma „Hauch, Wind, Atem“] 

Thelorlbe (f. 19; Mus.) größere Form der Basslaute 
mit 14 bis 24 Saiten [<frz. theorbe <ital. tiorba, 
tuorba „eine Art Basslaute“] 

Thelolrem (n. 11) Lehrsatz [<grch. theorema „das 
Angeschaute; Lehrsatz, Grundsatz, Regel“] 

Thelolreltilker (m. 3) 1 jmd., bes. Wissenschaftler, 
der eine Sache od. ein Wissensgebiet gedanklich 
betrachtend bearbeitet 2 (fig.) Mensch, der die 
Dinge nur gedanklich, begrifflich erfasst u. dem 
die Einsicht in die Praxis, ins prakt. Leben fehlt; 
Ggs Praktiker [<grch. theoretikos „beschauend, 
beschaulich“] 

Thelolreltilkelrin (f. 22) weibl. Theoretiker 

thelolreltisch (Adj.) nur auf dem Denken, auf der 

Theorie beruhend, (rein) gedanklich, begrifflich; 

Ggs praktisch (1) e ~ ist das richtig, aber in der 
Praxis sieht es etwas anders aus 

thelolreitilsielren (V. i.; hat) Theorie treiben, die 
Dinge nur gedanklich betrachten, ohne sie prak- 
tisch anzuwenden od. sie so zu erkennen, wie sie 
in Wirklichkeit sind 

Thelolrie (f. 19) 1 wissenschaftliche, rein gedank- 
liche Betrachtungsweise; Ggs Praxis (1) 2 Lehre 
(Musik-) 3 Lehrmeinung 4 Erklärung von Tat- 
sachen u. Zusammenhängen aus ihnen zugrun- 
degelegten Gesetzen (Relativitäts-) 5 realitäts- 

‚ferne Vorstellung, Vermutung è eine neue ~ 
aufstellen; das ist bloße ~; das ist graue ~ nur 
theoretisch denkbar, aber nicht praktisch umzu- 
setzen; grau, teurer Freund, ist alle ~ und grün 
des Lebens goldener Baum (Goethe, Faust I, 
Studierzimmer); Prüfung in - und Praxis; in 
der - sieht manches anders aus als in der Praxis 
[<grch. theoria „das Anschauen, Betrachtung, 
Untersuchung, Forschung“] 

Theolsoph (m. 16) Vertreter, Anhänger der Theo- 
sophie 

Theojsojphie (f. 19) jede Bestrebung od. Lehre, die 
den Sinn des Weltgeschehens aufgrund religiösen 
Glaubens erfassen will [<grch. theos „Gott, 
Gottheit“ + grch. sophia „Weisheit, Wissen- 
schaft, Kenntnisse“] 

theolsolphisch (Adj.) auf Theosophie beruhend 

Thejrajpeut (m. 16) Wissenschaftler, der eine The- 

rapie anwendet (Psycho-), behandelnder Arzt 

[<greh. therapeutes „Diener, Wärter, Pfleger“; 
zu therapeutein „dienen, behandeln“] 

Thelralpeultik (f.; -; unz.) Lehre von der Behand- 
lung der Krankheiten [<grch. therapeutikos 
„dienstwillig, heilend“] 

Thejrajpeultilkum (n.; -s, -tilka; Pharm.) Heilmit- 

tel [> Therapeutik] 

Thelralpeultin (f. 22) weibl. Therapeut 

thejrajpeultisch (Adj.) zu einer Therapie gehö- 
rend, auf ihr beruhend 

Thefrajpie (f. 19) 1 Heil-, Krankenbehandlung 
(Chemo-, Physio-, Psycho-) 2 (fig.) Mag- 
nahmen, die eine günstige Wirkung erzielen sol- 
len e die ~ war erfolgreich; die neue ~ schlägt 
an; er unterzieht sich einer ~ [<grch. therapeia 
„Dienst; Behandlung, Wartung; Pflege, Hei- 
lung“] 

thelrajpierjbar (Adj.; Med.) so beschaffen, dass 
man es therapieren kann e eine -e Krankheit 

thejrajpielren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ mit jmdm. ei- 
ne Therapie machen, ihn therapeutisch behan- 
deln 2 etwas ~ etwas (eine Krankheit) mithilfe 
einer Therapie behandeln, zu heilen versuchen 


oo 


Thermokaustik 


thermjakltin (Adj.) sich im thermodynamischen 
Gleichgewicht befindend e ~er Strahlungsvor- 
gan 

ther|mal (Adj.) 1 durch Wärme bewirkt, Wärme... 
2 zu einer warmen Quelle gehörend, mithilfe 
warmer Quellen [<grch. thermos „warm, heiß, 
siedend, leidenschaftlich“; > Therme] 

Therlmallbad (n. 12u) 1 (Schwimm-)Bad von einer 
warmen Quelle 2 Badeort mit warmer Quelle 

Therlmallquellle (f. 19) warme Quelle 

Therlmallsalz (n. 11) aus einer warmen Quelle ge- 
wonnenes Salz 

Therlme (f. 19) 1 warme Quelle 2 (Pl.) ~n die 
warmen Bäder im antiken Rom für jedermann 
[grch., „Wärme, warme Quelle“] 

Therlmik (f. 20; unz.) durch unregelmäßige Er- 
wärmung der Luft entstandener Aufwind [zu 
grch. thermos „warm, heiß“] 

therlmisch (Adj.) auf Wärme beruhend [> Ther- 
me, thermal] 

Therlmisitor (m. 1) = Heißleiter [<thermal + nlat. 
resistor „Widerstand“] 

Therlmit® (n. 11) Gemisch aus Aluminiumpulver 
u. Eisenoxid, zum Schweißen u. als Füllung für 
Brandbomben verwendet [zu grch. thermos 
„warm, heiß“] 

therimo..., Thermo... (in Zus.) wärme..., Wär- 
me... [<grch. thermos „warm, heiß“] 

Therlmolchemie ([-ge-] £.; -; unz.) Zweig der 
Chemie, der sich mit der bei chem. Reaktionen 
auftretenden Wärme befasst [<grch. thermos 
„warm, heiß“ + Chemie] 

therlmolchelmisch ([-ge:-] Adj.) auf Thermoche- 
mie beruhend 

Therlmoldifffulsilon (f. 20) Diffusion atomarer od. 
molekularer Teilchen in einem Gasgemisch auf- 
grund eines Temperaturunterschiedes 

Therimoldrulcker (m. 3) Drucker, der durch punkt- 
förmiges Erwärmen die Zeichen auf Spezial- 
papier ausdruckt 

Therlmoldylnalmik (f.; -; unz.) theoretische Wär- 
melehre, die sich mit den durch Wärme hervor- 
gerufenen Erscheinungen befasst |<grch. thermos 
„warm, heiß“ + Dynamik] 

therlmoldyinalmisch (Adj.) auf Thermodynamik 
beruhend e ~es Gleichgewicht 

Therimoleflfekt (m. 1) Auftreten einer elektrischen 
Spannung in einem Thermoelement 

therimolelekitrisch auch: ther|molelektirisch 
(Adj.) auf Thermoelektrizität beruhend, durch 
sie bewirkt, aus ihr entstanden 

Therlmolelekftrilziität auch: Therjmolelektirilziltät 
(f.; -; unz.) Beziehung zw. Temperaturunter- 
schieden u. elektr. Spannungen in einem elektr. 
System [<grch. thermos „warm, heiß“ + Elektri- 
zität] 

Therlmolelejment (n. 11) elektr. Element, in dem 
Thermoelektrizität erzeugt wird [<grch. ther- 
mos „warm, heiß“ + Element] 

therlmoffilxielren (V. t.; hat) synthetische Faser- 
stoffe ~ durch Behandlung mit Wärme an einer 
späteren Verformung hindern [<grch. thermos 
„warm, heiß“ + fixieren] 

Therlmolgraf (m. 16) = Temperaturschreiber; 
oV Thermograph [<grch. thermos „warm, 
heiß“ + graphein „schreiben“] 

Therlmolgraffie (f.; -; unz.) oV Thermographie 
1 Verfahren zum Sichtbarmachen von Wärme- 
strahlung 2 Untersuchungsmethode, die die Wär- 
mestrahlung des Patienten ausnutzt [<grch. 
thermos „warm, heiß“ + ...grafie] 

Therlmolgramm (n. 11) durch Infrarotstrahlen er- 
zeugtes Wärmebild eines Körpers [<grch. ther- 
mos „warm“ + gramma „Schriftzeichen“] 

Therlmolgraph (m. 16) = Thermograf 

Therlmolgrajphie (f.; -; unz.) = Thermografie 

Therlmolholse (f. 19) mit isolierendem Material 
gefütterte Hose 

Therlmolkausitik (f.; -; unz.) Verschorfen von Ge- 
webe durch Hitze 
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Thermokauter 


Therlmolkaulter (m. 3) Gerät zum Verschorfen von 
Gewebe durch Hitze 

therjmollalbil (Adj.) nicht temperaturbeständig; 
Ggs thermostabil 

Therjmollulmilnesizenz (f. 20) beim Erwärmen 
von Mineralien, Kristallen u. Halbleitern über 
eine bestimmte Temperatur hinaus beobacht- 
bares Leuchten, wichtiges Verfahren der Alters- 
bestimmung in der Archäologie u. bei der Prü- 

fung von Kunstwerken 

Therlmollylse (f. 19) durch Erwärmen bewirkte 
Substanzzersetzung [< Thermo... + ...1yse] 

Therlmojmalgneltisimus auch: Ther\molmaglneltis- 
mus (m.; -; unz.) in elektr. Leitern bei Wärme 
auftretender Magnetismus |<grch. thermos 
„warm, heiß“ + Magnetismus] 

Therlmolmelter (n. 13) Wärmemesser, Gerät zum 
Messen der Temperatur (Fieber-, Außen-, 
Zimmer-) è das ~ fällt, steigt; das ~ zeigt 
10°C über, unter Null [<grch. thermos „warm, 
heiß“ + metron „Maß“] 

Therjmolmeitrie auch: Ther\molmetirie (f. 19) 
Temperatur-, Wärmemessung [> Thermometer] 

therlmolmeltrisch auch: ther\mojmetirisch (Adj.) 
zur Thermometrie gehörend, auf Thermometrie 
beruhend 

therlmolnulklelar auch: ther\molnukllelar (Adj.) 
auf einer durch Wärme hervorgerufenen Atom- 
kernumwandlung beruhend e ~e Reaktionen; 
~e Waffen [<grch. thermos „warm, heiß“ + lat. 
nucleus „Nusskern, Kern“] 

Therlmojpane® ([-pe:n] n.; -s; unz.) Fensterglas 
mit isolierender Wirkung [<grch. thermos 
„warm, heiß“ + engl. pane „Fensterscheibe“] 

Therlmojpafpier (n. 11) Spezialpapier mit einer 
sich unter Wärmeeinwirkung verfärbenden 
Schicht für bestimmte Druckverfahren (z. B. für 
Faxgeräte) 

therlmolphil (Adj.) wärmeliebend [<grch. ther- 
mos „warm, heiß“ + philein „lieben“] 

Therjmojphillie (f. 19; unz.) Vorliebe für warme 
Lebensräume (von Pflanzen, Tieren) [> ther- 
mophil] 

Therlmolphor (m. 1) Körper, der Wärme speichert 
(wobei deren Zu- od. Abnahme gemessen werden 
kann); Sy Kalorifer [<grch. thermos „warm, 
heiß“ + pherein „tragen, hervorbringen“] 

Therjmojplast (m. 1) Kunststoff, der in der Wärme 
Jormbar ist, ohne dabei seine Eigenschaften zu 
verändern [<grch. thermos „warm, heiß“ + plas- 
tos „geformt“] 

therjmolplasitisch (Adj.) aus Thermoplast beste- 
hend 

Therlmofrelzepltor (m. 23) Temperatursinnesor- 
gan [<grch. thermos „warm, heiß“ + Rezeptor] 

Therjmolschaliter (m. 3) elektrischer Schalter mit 
einer temperaturabhängigen Schalterstellung 

Therlmosiflaische® (f. 19) Gefäß mit doppelten 
Wänden, in dem Speisen od. Getränke ihre Tem- 
peratur lange behalten [zu grch. thermos „warm, 
heiß“] 

Therjmolskop auch: Therlmoslkop (n. 11) ein meist 
zu Demonstrationszwecken verwendetes Gerät 
zur Darstellung von Temperaturunterschieden, 
dient nicht zur quantitativen Messung 

therjmolstalbil (Adj.) = ftemperaturbeständig; 
Ggs thermolabil 

Therjmolstat auch: Therjmositat (m. ı od. m. 16) 
Gerät, das die Temperatur in einem Raum auf 
einem bestimmten, einstellbaren Wert hält; 

Sy Wärmeregler [<grch. thermos „warm, heiß“ 
+ statos „stehend, feststehend“] 

Therjmolstrom (m. 1u; unz.; El.) aus Thermoelek- 
trizität entstandener Strom 

Therlmoithejralpie (f. 19) therapeut. Heilbehand- 
lung mit Wärme |<grch. thermos „warm, heiß“ 
+ Therapie] 

Thelrojphyt (m. 16) einjährige Pflanze, die den 
Winter in Form von Samen überdauert [<grch. 
theros „Sommer, Wärme“ + phyton „Pflanze“] 
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thelsaulrielren (V. t.; hat) ansammeln, aufhäufen, 
horten (Geld, Edelmetall) [<grch. zhesaurizein 
„ansammeln, speichern, aufbewahren“; > The- 
saurus] 

Thelsaulrus (m.; -, -saulri od. -saulren) 1 (urspr.) 
Gebäude für Weihegaben, Schatzhaus 2 Wissens- 
schatz, wissenschaftl. Sammlung, z. B. umfas- 
sendes Wörterverzeichnis einer Sprache mit Re- 
dewendungen usw. 3 nach best. Kriterien struk- 
turierte Sammlung von Wörtern, die in einem 
thematischen Zusammenhang stehen (u. in ei- 
nem Wortnetz verknüpft sind) 4 (EDV) Daten- 
bank als Hilfsmittel zur (hierarchischen) Struk- 
turierung von Daten, bes. zum Indexieren, Spei- 
chern u. Auffinden von Daten und Dokumenten 
© ~ linguae Latinae seit 1894 in München bear- 
beitetes u. herausgegebenes, umfassendes Wörter- 
buch der lateinischen Sprache [lat. <grch. thesau- 
ros „Vorratskammer, Schatzhaus; Vorrat, 
Schatz“] 

Thejse (f. 19) Behauptung, Lehrsatz, Leitsatz 
e ~ und Antithese; eine ~ aufstellen; das ist 
eine ~, die erst noch bewiesen werden muss; 
Luthers 95 ~n [<greh. thesis „das Setzen, auf- 
gestellter Satz, Lehrsatz, Behauptung“] 

Thelsen|palpier (n. 11) Papier, das systematisch ge- 
gliederte Thesen zu einem best. Thema beinhal- 
tet, z. B. als schriftl. Begleitmaterial zu einem 
Referat è ein ~ verfassen, verabschieden 

Thejsis (£.; -, Thesen) 1 (greh. Metrik) betonter, 
langer Taktteil; Ggs Arsis (1) 2 (röm. Metrik) 
unbetonter, kurzer Taktteil3 (moderne Metrik) 
= Hebung (4) 4 (Mus.) betonter, vom Senken 
der Hand begleiteter Taktteil[> These] 

Thesjpisikarren (m. 4; scherzh.) Wanderbühne 
[nach Thespis, dem Begründer des attischen 
Dramas, der nach der irrtüml. Auffassung des 
Horaz (Ars poetica, 275ff.), einen Karren als er- 
höhte Bühne verwendete, mit dem er im Lande 
herumzog] 

Thelta (neugrch. [Bi:ta] n. 15; Zeichen: 0, ©) 8. 

Buchstabe des grch. Alphabets 

Theltik (f. 20; unz.) Lehre von den Thesen od. dog- 

mat. Lehren [zu grch. thesis „Lehrsatz, Behaup- 

tung“; zu Zithesthai „setzen, stellen, legen“] 
theltisch (Adj.) in der Art einer These behauptend 

(schriftl. od. mündl.) 

Thelurg (m. 16) jmd., der die Theurgie beherrscht, 
Zauberer 

Thelurigie (f. 19; unz.; bei traditionellen Völkern) 
vermeintl. Fähigkeit, sich durch Magie mit Göt- 
tern u. Geistern in Verbindung zu setzen [<grch. 
theos „Gott, Gottheit“ + ergon „Werk, Tat, Ar- 
beit“] 

Thilalmin (n. 11; internationaler Freiname für) Vi- 
tamin Bı 

Thing (n. 11) = Ding (1.6) 

Thingjplatz (m. ıu) Versammlungsplatz für das 
Thing 

Thinkltank ([Oıytzegk] m. 6; umg.) Forschungs- 
institut od. Expertengremium, das neue wirt- 
schaftliche, politische od. wissenschaftliche Kon- 
zepte u. Ideen entwickelt [engl., „Denk-, Ideen- 
fabrik“ <think „denken“ + tank „Tank“] 

thilo..., Thilo... (in Zus.) schwefel..., Schwefel... 
[<grch. theion „Schwefel, Schwefelgeruch“] 

Thiojallkolhol (m. ı) = Thiol 

Thioläther (m. 3) organische Schwefelverbindung 
der allg. Form Rı-S-R:, wobei R, u. Rə Alkyl- 
reste sind; oV (fachsprachl.) T’hioether; Sy Al- 
kylsulfide 

Thiolether (m. 3; fachsprachl.) = Thioäther 

Thiolharnistoff (m. 1; unz.; Chem.) Diamid der 
Thiokohlensäure, dient der Herstellung von 
Kunststoffen u. Arzneimitteln 

Thilol (n. 11) organisch-chem. Schwefelverbindung, 
bei der das Sauerstoffatom der Hydroxylgruppe 
eines Alkohols durch ein Schwefelatom ersetzt 
wurde; Sy Mercaptan, Thioalkohol [<grch. thio 
„Schwefel“ + ...o/] 


Thiolphen (n. 11) beterozyklische Schwefelverbin- 
dung, farblose Flüssigkeit, die im Steinkohlen- 
teer vorkommt, Derivate des T.s dienen als 
Schädlingsbekämpfungsmittel, Farbstoffe u. 
Pharmazeutika [<grch. theion „Schwefel“ + 
phainein „zeigen“] 

thilxoltrop (Adj.) auf Thixotropie beruhend 

Thiixoltrolpie (f. 19; unz.) Eigenschaft mancher fes- 
ter Kolloide, unter dem Einfluss mechanischer 
Kräfte zeitweilig flüssig zu werden [<grch. thi- 
xis „Berührung“ + Zrepein „wenden“] 

Thollos (f. od. m.; -, Tho/loi) von Säulen umgebe- 

ner altgrch. Rundbau [grch., „Wölbung, Kup- 

peldach, Rundbau“] 

Tholmalner (m. 3) 1 Schüler der Leipziger Tho- 

masschule 2 Mitglied des Thomanerchors 

Thojmalnerichor ([-ko:r] m. 1u; unz.) aus Alum- 

nen der Thomasschule gebildeter Knabenchor der 

Leipziger Thomaskirche 

Thojmisimus (m.; -; unz.; Philos.) Lehre des Tho- 

mas von Aquin 

Tholmist (m. 16; Philos.) Vertreter, Anhänger des 
Thomismus 

tholmisitisch (Adj.; Philos.) zum Thomismus ge- 

hörend, auf ihm beruhend 

Thon (m. 1; unz.; schweiz.) Thunfischkonserve 

[frz.] 

Thora (f.; -; unz.; jüd. Rel.; hebr. Bez. für) die 
‚fünf Bücher Mose [hebr., „Lehre“] 

thofralkal (Adj.) zum Thorax gehörend 

Tholralkoltolmie (f. 19; Med.) operative Öffnung 

der Brusthöhle [<grch. thorax „Brustkorb“ + 

tome „Schnitt“] 

Tholrax (m. 1; Anat.) 1 Brustkasten 2 mittlerer 

Körperabschnitt von Gliederfüßern zw. Kopf u. 

Hinterleib [grch., „Rumpf des Leibes, Brust- 
korb“] 

Tholrilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Th) che- 
misches Element, weißglänzendes, radioaktives 
Metall, Ordnungszahl 90 [nach dem nord. Gott 
Thor] 

Threinoldie (f. 19; altgriechische Lit. u. Mus.) To- 
tenklage, Trauergesang mit Flötenbegleitung; 
oV Threnos [<grch. threnodia „Anstimmung 
des Klageliedes, Klagelied“; zu trenos „das 
Klagen, Klagelied, Totenklage“] 

Threinos (m.; -, -noi; altgriechische Lit. u. Mus.) 
= Threnodie 

Thrill ([8rıl] m. 6; umg.) Nervenkitzel, packende 
Hochspannung; >a. Kick [> Thriller] 

Thriller ([Orıl-] m. 3; Film; Theat.; Lit.) Werk, 
das Spannung, Grausen u. Nervenkitzel hervor- 
rufen soll [engl.; zu thrill „durchbohren, durch- 
dringen, zittern machen“] 

Thrips (m.; -, -) = Fransenflügler [grch.] 
Thromlbin (n. 11; Biochem.) ein eiweißspaltendes 
Enzym, wichtigstes Element bei der Blutgerin- 
nung, das in einer Vorstufe (Prothrombin) im 

Blut enthalten ist 

Thromlbolse (f. 19; Med.) Blutgerinnung inner- 
halb der Venen [zu grch. thrombos „geronnene 
Masse, Klumpen, dicker Tropfen“ (bes. vom 
Blut)] 

thromiboltisch (Adj.; Med.) die Thrombose betref- 
fend, zu ihr gehörig 

Thromlbolzyt (m. 16) = Blutplättchen [<grch. 
thrombos (> Thrombose) + nlat. cytus „Zelle“ 
<grch. kytos „Höhlung; Urne“] 

Thromlbolzyltolse (f. 19; Med.) Vermehrung der 
Thrombozyten 

Thromjbus (m.; -, Thromlben; Med.) Blutpfropf 
innerhalb eines Blutgefäßes [lat. <grch. throm- 
bos; > Thrombose] 

Thron (m. 1) 1 prunkvoller Sessel eines regierenden 
Fürsten für feierliche Anlässe 2 (sinnbildl. für) 
monarchische Regierung 3 (umg.; scherzh.) 
Töpfchen (2) e den ~ besteigen die Regierung 
beginnen; dem ~ entsagen auf die Regierung 
verzichten; sein ~ wackelt (umg.) seine Macht, 
seine einflussreiche Position ist gefährdet; jmdn. 


auf den ~ erheben jmdn. zum Herrscher erklä- 
ren [<mhd. z(h)ron <afrz. tron <lat. thronus 
<grch. thronos „Sitz, Sessel, Ehrensitz, Herr- 
schersitz“] 

throlnen (V. i.; hat) feierlich sitzen e am obersten 
Ende der Tafel ~; auf einem Sessel ~; ~de Ma- 
donna (Mal.) 

Thronlerlbe (m. 17) nächster berechtigter Erbe des 
Herrschers; Sy Thronfolger, Kronerbe 

Thronffollge (f. 19; unz.) Nachfolge in der Herr- 
scherwürde 

Thronffollger (m. 3) = Thronerbe 

Thronihimjmel (m. 5) Baldachin über dem Thron 

Thron|prälten|dent (m. 16) jmd., der Anspruch auf 
den Thron erhebt 

Thronjräulber (m. 3) jmd., der dem Herrscher sei- 
nen Thron gewaltsam nimmt; Sy Usurpator 

Thronirelde (f. 19) Ansprache des Herrschers an das 
Parlament beim Eröffnen der Sitzungsperiode 

Thronisaal (m.; -(e)s, -sälle) Saal, in dem der 
Thron steht 

Thuljja (f.; -, Thujen) = Lebensbaum (1); Sy (ös- 
terr.) Thuje [<greh. thyon „Lebensbaum, afrika- 
nischer Thujabaum“ <grch. zAyos „Räucher- 
werk, Rauchopfer, etwas, das Wohlgeruch aus- 
strömt“] 

Thulje (f. 19; österr.) = Thuja 

Thulliium (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Tm) chem. 
Element, Metall aus der Gruppe der Lanthanoi- 
de, Ordnungszahl 69 [nach dem nord. Sagen- 
land Thule] 

Thunffisch (m. 1) = Tunfisch 

thülrinigisch (Adj.) Thüringen betreffend, aus 
ihm stammend, zu ihm gehörend e -e Mundart 
zu den ostmitteldt. Mundarten gehörende, in 
Thüringen gesprochene M. 

Thusinellda (f. 10; umg.; scherzh.; meist abwer- 
tend) dumme weibl. Person [nach dem weibl. 
Vornamen Thusnelda] 

THW (Abk. für) Technisches Hilfswerk 

Thylmilan (m. 1; Bot.) Angehöriger einer ätherische 
Öle enthaltenden Gattung halbsträuchiger Lip- 
penblütler, Würzpflanze: Thymus 

Thyimol (n. 11; unz.) als Aromastoff u. Antisepti- 
kum verwendetes ätherisches Öl des Thymians 
[< Thymian + lat. oleum „Öl“] 

Thylmus (m.; -, Thylmi; Anat.) = Thymusdrüse 
Thylmusidrülse (f. 19; Anat.) Brustdrüse, (mit Be- 
ginn der Pubertät verkuümmernde) Drüse inne- 
rer Sekretion von Menschen u. Wirbeltieren im 
vorderen Teil der Brusthöhle: Glandula thymus; 
Sy Thymus [<grch. thymos „Lebenskraft“ (de- 

ren Sitz man im Zwerchfell vermutete) ] 

Thyjraltron auch: Thyjratiron (n.; -s, -trolne) Elek- 

tronenröhre zur Erzeugung von Kippschwin- 

gungen [zu grch. thyra „Tür“] 

thylreo..., Thyireo... (in Zus.) schilddrüse..., 

Schilddrüse... [<grch. thyreos „Schild“] 

thylreolgen (Adj.) von der Schilddrüse herrührend 

[<grch. zhyreos „Schild“ + gennan „erzeugen“] 

Thyfrelolildea (f.; -; unz.; Anat.) Schilddrüse 

[grch.] 

Thyjrelolidiekltolmie auch: Thyjrelolildekltolmie 

(f. 19; Med.) operative Entfernung der Schild- 

drüse [<grch. thyreos „Schild“ + Ektomie] 

Thyflreloistaltiikum auch: Thylrelositaltiikum (n.; -s, 

-tilka; Pharm.) = Thyrostatikum 

Thyjreoitolxilkolse (f. 19) = Hyperthyreose [<grch. 

thyreos „Schild“ + Toxikose] 

thylreoltrop (Adj.) die Schilddrüsentätigkeit steu- 
ernd [<grch. thyreos „Schild“ + trepein „wen- 
den“] 

Thyjrisitor (m. 23) elektr. Halbleiterbauelement 
aus vier Schichten, das zu Schaltzwecken in 
Stromkreisen verwendet wird [<grch. thyra 
„Tür, Tor, Eingang“ + lat. resistor „Wider- 
stand“] 

Thylroistaltikum auch: Thylrositaltiikum (n.; -s, 
-tilka; Pharm.) Stoff, der die Thyroxinbildung 
hemmt; oV Thyreostatikum 


Thyrloxin auch: Thylrolxin (n. 11; unz.) = Schild- 
drüsenhormon [<grch. thyreos „großer Schild“ 
+ oxys „scharf“ ] 

Thyrisus (m.; -, Thyrisi) von Efeu od. Weinlaub 
umwundener Stab der Bacchantinnen; Sy Thyr- 
susstab [<lat. thyrsus <grch. thyrsos] 

Thyrisusistab (m. 1u) = Thyrsus 

Ti (chem. Zeichen für) Titan 

Tilajra (f.; -, -ren) 1 hohe, spitze Kopfbedeckung der 
altpers. Könige 2 mit drei Kronen verzierte, hohe 
Mütze des Papstes [grch., „Kopfbund, Turban, 
kegelförmige Kopfbedeckung (der Perser)“; 
pers. Fremdwort] 

Tilbet (m. 1) 1 Fell eines in Nordchina lebenden 

Fettsteißschafes 2 Reißwolle aus Lumpen von 

Kammgarn [nach dem asiat. Land Tibet] 

Tilbeitalner (m. 3) = Tibeter 

Tilbeitalnelrin (f. 22) = Tibeterin 

tibeitalnisch (Adj.) = Zibetisch 

Tilbeiter (m. 3) Sy Tibetaner 1 Einwohner von Ti- 

bet 2 jmd., der aus Tibet stammt 

Tilbeitelrin (f. 22) weibl. Tibeter; Sy Tibetanerin 

tilbeltisch (Adj.) Tibet betreffend, dazu gehörend, 
daraus stammend; Sy tibetanisch e ~e Sprache 
zur tibetanisch-chines. Sprachfamilie gehörende 
Sprache der Tibeter 

Tick (m. 6) 1in kurzen Abständen zwanghaft 
wiederholte Bewegung 2 Gesichtszucken 3 (fig.) 
3.1 Angewohnheit 3.2 Schrulle, Klaps, kleine Ver- 
rücktheit 4 (EDV) periodisches Signal è einen ~ 
haben (a. fig.) [<frz. tic „Zucken der Glieder, 
wunderl. Gewohnheit“ <ital. Zicchio „fehlerhaf- 
te Gewohnheit, bes. der Pferde, ungewöhnl. 
Bewegungen zu machen“] 

ticken (V. i.; hat) ein knackend-klopfendes Ge- 
räusch erzeugen è die Uhr tickt; der tickt nicht 
ganz richtig (fig.; umg.) der ist nicht recht bei 
Verstand [<ndrl. tikken, ital. tichettare „ticken 
(von der Uhr)“, lautmalend] 

Tilcker (m. 3) 1 (umg.) Nachrichten u. Börsenkurse 
empfangender, vollautomatischer Fernschreiber 
2 (Med.) die Pulsfrequenz überwachendes Gerät 
e diese Nachricht ist gerade über den ~ rein- 
gekommen [engl., „Fernschreiber; Pumpe 
(Herz)“] 

tilckern (V.) 1 (V. i.; ist) mithilfe eines Tickers 
übermittelt werden e über den Bildschirm ~ 
die Infoprogramme der Nachrichtenagenturen 
II (V. t.; hat) etwas ~ mithilfe eines Tickers 
übermitteln e eine Meldung nach Übersee ~ 
Im (V. i.; hat/ist) Zickende, klopfende Geräusche 
erzeugen e die Nähmaschine tickert über den 
Stoff 

Tilcket (n. 15) Einlass-, Fahrkarte [engl.] 

tickltack! (Int.) (Nachahmung des Tickens) 

Tilde (f. 19; norddt.) 1 Zeit 2 Flut (beim Gezeiten- 

wechsel) 3 Nachricht 4 (Pl.) ~n Gezeiten [nddt. 

Form zu ahd. żid „Zeit“] 

Tildelhalfen (m. 4u) Hochseehafen, dessen Wasser- 

spiegel in Abhängigkeit von Ebbe u. Flut sinkt 

od. steigt 

Tilden/hub (m. 1; unz.) Unterschied des Wasser- 

stands im Wechsel der Gezeiten 

Tiebreak auch: Tie-Break ([taıbreik] m. 6 od. 

n. 15; Sp.; Tennis) besondere Zählweise zur Ent- 

scheidung eines Satzes bei 6:6-Punktegleichstand 

<engl. tie „punktgleich sein“ + break „Bruch“] 

tief (Adj.) 1 weit nach unten reichend, in der Ab- 
messung nach unten (Abgrund, Wasser) 2 weit 
unten, weit nach unten 3 in geringer Höhe, nahe 
am Erdboden 4 auf einer Skala niedrige, geringe 
Werte aufweisend 5 weit nach innen reichend 
6 von geringer Schwingungszahl, weit unten 
liegend, weit unten erzeugt (Stimme, Ton) 7 in 
den Hintergrund, nach hinten reichend (Fach, 
Schrank, Bühne) 8 stark ausgehöhlt (Teller, 
Schüssel) 9 kräftig, dunkel (Farbe) 10 (fig.) 
tiefgründig, tiefschürfend (Denken, Gedanke) 
11 (fig.; bes. adv.) stark, heftig, kräftig, sehr 
e ~e Not, Verlassenheit, Einsamkeit (fig.); 
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~e Ohnmacht, Bewusstlosigkeit; ein ~es Rot, 
Blau; ~er Schlaf fester Sch.; ~er Schnee; in ~es 
Sinnen, Nachdenken versunken (fig.); eine ~e 
Verbeugung machen; eine ~e Wunde è ~ at- 
men; ich bedaure es ~, dass...; das lässt ~ bli- 
cken (umg.) das lässt mancherlei Schlussfolge- 
rungen zu; ~ (im Schnee, Schlamm) einsin- 
ken; das erschüttert, betrübt mich ~; wer hoch 
steigt, kann ~ fallen (fig.); das Flugzeug, der 
Vogel fliegt ~; der Schmerz ging sehr ~ war 
sehr groß u. wirkte lange nach; sich ~ hinunter- 
beugen; ~ Luft holen; seine Augen liegen ~ 
in den Höhlen; ~ nachdenken scharf, ange- 
strengt; sein: das Wasser ist hier drei Meter ~; 
~ seufzen; ~ singen; der Vorwurf hat mich 
wirklich ~ getroffen e ~ ausgeschnitten 

= tiefausgeschnitten; ~ betrübt = tiefbetrübt; 

~ bewegt = tiefbewegt; ~ gehend = tiefgehend; 
~ greifend = tiefgreifend; ~ schürfend = tief- 
schürfend; ~ verschneit = tiefverschneit; ~ ver- 
wurzelt = tiefverwurzelt e ich bedaure es aus 
stem Herzen stark, herzlich; so etwas ver- 
abscheue ich aus -ster Seele, aus -stem Her- 
zen ganz u. gar; jmdm. ~ in die Augen schau- 
en; einen Pflock ~ in die Erde bohren; bis ~in 
den Herbst, Winter, in die Nacht; ~ in Schul- 
den stecken große Schulden haben; ~ im Wald 
weit drinnen im Wald; im ~en, -sten Afrika 
im Innern Afrikas; jmdn. im -sten Frieden 
überfallen (umg.) mitten im Frieden; er ist mir 
in -ster Seele verhasst gründlich verhasst; ~ 
unten [<mhd. tief<ahd. tiof<got. diups <idg. 
*dheu-b- „tief, hohl“; verwandt mit taufen, 
zupfen] 

Tief (n. 15) 1 (Meteor.) Zone niedrigen Luft- 
drucks, Tiefdruckgebiet 2 Senkung im Meeres- 
boden, Fahrrinne zw. Sandbänken 3 (fig.) Zeit- 
raum, der durch depressive Verstimmung od. 
Leistungsabfall gekennzeichnet ist e er muss sein 
~ erst noch überwinden (fig.); das Land befin- 
det sich in einem ~ (fig.); über Island liegt ein 
ausgedehntes ~ 

tieflausigelschnititen auch: tief ausige|schnititen 

(Adj.) mit einem tiefen Ausschnitt versehen e ein 
~es Kleid 

Tieflauslläulfer (m. 3; Meteor.) Ausläufer eines 

Tiefs (1) e ein schwacher ~ naht von Westen 

Tiefbau (m.; -(e)s; unz.) Zweig der Bautechnik, 
in dem Bauten in u. unter der Erde sowie zu ebe- 

ner Erde ausgeführt werden; Ggs Hochbau 

tiefbeitrübt auch: tief beitrübt (Adj.) sehr be- 
trübt 

tieflbejwegt auch: tief bewegt (Adj.) sehr stark 

bewegt (innerlich) 

tiefblau (Adj.) dunkelblau 

Tieflbohirer (m. 3) Bohrer für die Herstellung tie- 
‚fer Bohrlöcher in der Erde 

tieflbraun (Adj.) dunkelbraun 

Tiefldelcker (m. 3) Flugzeug, dessen Tragflügel an 

der Unterseite des Rumpfes befestigt sind 

Tiefldruck (m. 1) I (unz.) Druckverfahren, bei dem 
die druckenden Stellen (mit Druckfarbe gefüllt) 

vertieft in der Druckplatte liegen, z. B. beim 

Kupferstich M (zählb.) dessen Erzeugnis 

Tiefldrucklgelbiet (n. 11; Meteor.) Gebiet nied- 

rigen Luftdrucks 

tiefldunlkel (Adj.) sehr dunkel e eine tiefdunkle 
Ledertasche 

Tielfe (f. 19) 1 Abmessung, Ausdehnung nach unten 
(Wasser) 2 Abmessung, Ausdehnung nach hin- 
ten (Schrank, Fach) 3 Abmessung, Ausdehnung 
nach innen 4 (fig.) 4.1 großes Ausmaß, Stärke 
(von Gefühlen) 4.2 Intensität (von Farben) 

4.3 Tiefgründigkeit (von Gedanken) 4.4 Ab- 
grund e die Höhen und ~n des Lebens (fig.) 
die Freuden u. Leiden des L.; die ~ des Meeres, 
des Schnees e die ~ des Wassers messen è ein 
Ruf aus der ~; in den ~n, (od.) in der ~ ihres 
Herzens tief verborgen in ihrem H.; in die ~ 
stürzen; in der ~ versinken; der Fluss erreicht 
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hier eine - von drei Metern; Gedanken von 
großer ~ (fig.) [> ziefl 
Tieflebelne (f. 19) Ebene in nicht mehr als 200 m 
Höhe über dem Meeresspiegel; Ggs Hochebene 
Tielfenlerolsilon (f. 20; Geol.) nach unten wirken- 
de Form der Erosion, durch die eine Vertiefung 
von Tälern u. Flussbetten bewirkt wird 
Tielfenigelstein (n. 11; Geol.) in der Erde erstarrtes 
Eruptivgestein 
Tieffenjpsylchollolgie (f.; -; unz.) Teil der Psycho- 
logie, die sich mit den vor- u. unterbewussten 
Schichten des Seelenlebens befasst 
tiefenjpsyichollolgisch (Adj.) die Tiefenpsycholo- 
gie betreffend, zu ihr gehörig 
Tielfenlrausch (m. ıu; unz.) durch zu hohen Au- 
‚Sendruck hervorgerufener, rauschartiger Zu- 
stand bei Tauchern von etwa 40 m Tiefe an 
Tielfen|schärife (f.; -; unz.; veraltet) = Schärfen- 


Tielfenistrukltur (f. 20; unz.; Sprachw.) sprach- 
lichen Äußerungen zugrundeliegende, abstrakte 
syntaktische Struktur; Ggs Oberflächenstruk- 
tur (2) 
Tieffenjwirlkung (f. 20) 1 Wirkung in die Tiefe 

2 Wirkung von räuml., Tiefe, von räuml. Aus- 

dehnung nach hinten e ~ eines Gemäldes 
tieflernst (Adj.) sehr ernst, völlig ernst 

Tiefiflug (m. 1u) Flug in geringer Höhe 

Tieflgang (m. 1u; unz.) 1 Höhe eines Schiffes von 
der Wasseroberfläche bis zu seiner untersten 
Kante, verändert sich entsprechend der Beladung 
2 (fig.) gedankl. Tiefe, Tiefgründigkeit e ein 
Buch, ein Film, ein Gespräch ohne ~ (fig.) 

Tiefigalralge ([-33] f. 19) unterirdische Garage; 
Ggs Hochgarage 

tieflgeffrolren (Adj.) bei tiefen Temperaturen ein- 
gefroren è ~es Fleisch, Gemüse 

tiefigelhend auch: tief gelhend (Adj.) 1 stark ein- 

dringend, weit nach unten reichend (Wunde) 

2 (fig.) stark fühlbar (Schmerz, Kränkung) 

tieflgelkühlt (Adj.) in einer Gefrieranlage gekühlt 

(Lebensmittel) 

tieflgreilfend auch: tief greilfend (Adj.; fig.) stark 

wirkend e ~e Veränderungen, Maßnahmen 

tieflgrün (Adj.) dunkelgrün 

tieflgrünldig (Adj.; fig.) einer Sache auf den 

Grund gehend, die Dinge gründlich durchden- 

kend, philosophisch betrachtend e ~e Gedanken; 

~es Gespräch 

Tiefkühllfach (n. 12u) abgetrenntes Fach im Kühl- 
schrank zum Tiefkühlen; >a. Gefrierfach 

Tieflkühlitrulhe (f. 19) frubenartiges elektr. Gerät 
zum Tiefkühlen von Lebensmitteln 

Tieflkühllung (f. 20) 1 Kühlung auf sehr niedrige 
Temperatur 2 Kühlung durch rasches Gefrieren 
(von Lebensmitteln) 

Tiefllaldellilnie ([-njo] f. 19) durch Freibordmarken 
gekennzeichnete Linie an den Längsseiten eines 
Schiffes, über die hinaus es nicht ins Wasser sin- 
ken darf 

Tiefllalder (m. 3) = Tiefladewagen 

Tiefllaldejwalgen (m. 4) Wagen mit tiefliegender 
Ladefläche; Sy Tieflader 

Tieflland (n. 12u; unz.) Landschaft, Landstrich in 
geringer Höhe (bis 200 m) über dem Meeresspie- 
gel; Ggs Hochland (1) 

Tiefllandjbucht (f. 20) Flachlandvorsprung am 
Gebirgsrand 

Tiefpunkt (m. 1) fiefster Punkt (im Lauf einer 
Entwicklung) e auf dem ~ angekommen sein; 
er ist auf dem - seiner Karriere 

tieflrot (Adj.) dunkelrot 

Tieflschlaf (m.; -(e)s; unz.) tiefer Schlaf è (noch) 
im ~ liegen 

Tieflschlag (m. 1u; Sp.; Boxen) (verbotener) 
Schlag unterhalb der Gürtellinie 

tieflschürlfend auch: tief schürlfend (Adj.; fig.) 
gründlich, scharf durchdenkend od. durchdacht, 
nicht oberflächlich 

tieflschwarz (Adj.) ganz schwarz 
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Tieflsee (f. 19; unz.) Meer in 200 m Tiefe u. da- 
runter 
Tieflseefforlschung (f. 20) Erforschung der Tiefsee; 
Sy Bathygrafie 
Tieflsinn (m. 1; unz.) 1 Versunkensein, grübler. 
Nachdenken 2 Gedankentiefe [> tiefsinnig] 
tieflsininig (Adj.) 1 gedankentief, tiefgründig 
2 gründlich durchdacht 3 (umg. auch) frübsin- 
nig e ~e Betrachtung, Abhandlung; ~ vor sich 
hin starren; ein ~ Gespräch führen [<frühnhd., 
„scharfsinnig, schlau“] 
Tieflsinjniglkeit (f. 20; unz.) Gedankentiefe, Tief- 
sinn 
Tieflstand (m. 1u) Ziefer Stand (innerhalb einer 
Entwicklung) e einen (bedauerlichen, bedenk- 
lichen) ~ erreicht haben; kultureller ~ 
tieflstajpeln (V. i.; hat; umg.; nur im Inf. u. Perf.) 
die eigenen Kenntnisse u. Leistungen als weniger 
gut hinstellen, als es der Wirklichkeit entspricht; 
Ggs hochstapeln 
Tiefjstapller (m. 3; umg.) jmd., der tiefstapelt 
Tieflstrahller (m. 3) starker Scheinwerfer zur di- 
rekten Beleuchtung einer Fläche von oben 
Tiefitemjpelralturjphylsik (f.; -; unz.) Gebiet der 
Physik, das sich mit der Erzeugung tiefster Tem- 
peraturen u. den dabei auftretenden Erscheinun- 
gen befasst 
Tiefitemjpelralturitechlnik (f.; -; unz.) Gebiet der 
Kältetechnik, das sich mit der Erzeugung u. An- 
wendung von Temperaturen unterhalb - 80°C 
bis hin zur Kryotechnik befasst 
Tieflton (m. ıu; unz.) schwächster Ton, schwächste 
Betonung (innerhalb eines Wortes od. Satzes); 
Ggs Hochton 
tiefitraulrig (Adj.) sehr traurig 
tieflverlschneit auch: tief verlschneit (Adj.) mit 
sehr viel Schnee bedeckt e ~e Wege 
tiefjverjwurlzelt auch: tief verwurzelt (Adj.; fig.) 
fest im Inneren verankert e ein ~er Glaube 

tieflzielhen (V. t. 287; hat; nur im Inf. u. Perf.) 
Blech ~ ohne Erwärmung zu Hohlteilen um- 
formen 

Tielgel (m. 5) 1 flacher Topf, Pfanne 2 Metallplatte 
(der Tiefdruckpresse) [<mhd. tegel, tigel <ahd. 
tegel „irdener Topf“ <lat. tegula „Bratpfanne“ 
<grch. feganon „Pfanne“] 

Tielgelldrucklpresise (f. 19) für kleine Formate 
verwendete Druckpresse, bei der eine Metallplat- 
te (Tiegel) gegen die senkrecht stehende Druck- 

form gepresst wird 

Tier (n. 11) Lebewesen, das sich von organischen 
Stoffen ernährt, sich bewegen u. auf Reize rea- 
gieren kann è ~e dressieren; sich ~e halten; 
ein ~ schlachten e ein großes od. hohes ~ 
(fig.; umg.; leicht abwertend) jmd., der öffentl. 
Ansehen genießt; nützliches, schädliches, wil- 
des, zahmes ~ [<mhd. tier <ahd. tior <got. dius 
„wildlebendes Tier“, im Gegensatz zum Haus- 
tier <idg. *dheu- „stieben, blasen“, wohl eigtl. 
„atmendes Wesen“] 

Tierlart (f. 20; Zool.) Art, Ordnungseinheit von 
Tieren, die in den wesentlichen Merkmalen 
übereinstimmen u. sich untereinander fortpflan- 
zen können ə eine seltene ~; vom Aussterben 
bedrohte ~en 

Tierlarzt (m. ıu) Arzt für Tiere; Sy Veterinär 

Tierlärzitin (f. 22) weibl. Tierarzt 

tierärztllich (Adj.) den Tierarzt betreffend, zu 

ihm gehörig, durch einen Tierarzt è eine ~e Be- 

handlung 

Tierlasyl (n. 11) = Tierheim 

Tierbänldilger (m. 3) = Dompteur 

Tierbuch (n. 12u) das Leben von Tieren od. eines 
Tieres schilderndes Buch 

Tierchen (n. 14) kleines, junges Tier e jedem ~ 

sein Pläsierchen! (umg.) man muss jedem sein 

Vergnügen lassen, jedem seinen eigenen Weg zu- 
gestehen 

Tierlepos (n.; -, -epen) Epos, das von Tieren han- 
delt 


Tierffalbel (f. 21) Fabel, die von Tieren handelt 

Tierffreund (m. 1) Freund von Tieren, jmd., der 

Tiere gernhat u. mit ihnen umzugehen versteht 

tierffreundllich (Adj.) zierlieb, Tieren gegenüber 
freundlich gesinnt 

Tierlfutiter (n. 13; unz.) Nahrung für Tiere 

Tierlgariten (m. 4u) = zoologischer Garten 

Tierlgeolgraffie (f. 19; unz.) = Geozoologie; 

oV Tiergeographie 

Tierlgeolgrajphie (f. 19; unz.) = Tiergeografie 

tier\gelrecht (Adj.) den Bedürfnissen eines Tieres 
gerecht werdend e Hunde ~ halten 

Tierlgelschichlte (f. 19) Erzählung, die von Tieren 
handelt 

tierlhaft (Adj.; oft abwertend) einem Tier ähnlich 
e ~es Verhalten 

Tierlhallter (m. 3) jmd., der sich längere Zeit 
Nutztiere hält 

Tierlheillkun]de (f. 19; unz.) = Tiermedizin 

Tierheim (n. 11) 1 Heim, in dem herrenlose Klein- 
tiere (bes. Hunde u. Katzen) gepflegt werden 
2 = Tierasyl 

tielrisch (Adj.) 1 wie ein Tier 2 (fig.) 2.1 auf das 
Niveau des Tieres herabgesunken 2.2 grausam, 
roh 3 (umg.) 3.1 sehr, besonders, äußerst, auffal- 
lend 3.2 großartig e ~er Ernst (fig.) tiefer, þu- 
morloser Ernst; ~e Fette, Produkte; ~e Roh- 
heit; die Musik ist ~ gut (Jugendspr.); sich ~ 
über etwas freuen (umg.) 

Tierlkampf (m. 1u) als Schaustellung u. zu Wett- 
zwecken veranstalteter Kampf von Tieren un- 
tereinander, die häufig dafür gezüchtet werden 

Tierlkreis (m. 1; unz.) die Folge der zwölf Stern- 
bilder auf der Ekliptik (Widder, Stier, Zwillin- 
ge, Krebs, Löwe, Jungfrau, Waage, Skorpion, 
Schütze, Steinbock, Wassermann, Fische); Sy Zo- 
diakus [Lehnübersetzung von lat. zodiacus 
<grch. zodiakos kyklos, eigtl. „Kreis von Lebe- 
wesen“] 

Tierlkreisllicht (n. 12; unz.) = Zodiakallicht 

Tierlkreisizeilchen (n. 14) Sternbild im Tierkreis; 

Sy Zodiakalzeichen, Himmelszeichen, Sternzei- 
chen 

Tierlkult (m. 1) religiöse Verehrung bestimmter 
Tierarten 

Tier|kunlde (f. 19; unz.) Lehre von den Tieren; 

Sy Zoologie 

Tierllaus (f. 7u; Zool.) Angehörige einer aus- 

schließlich flügellose Formen umfassenden Ord- 

nung der Insekten, die als Außenparasit an Säu- 
getieren u. Vögeln lebt: Phthiraptera 

tierllieb (Adj.) Tiere liebend; oV tierliebend 

Tierllielbe (f. 19; unz.) Liebe zu Tieren 

tierllielbend (Adj.) = fierlieb 

Tierlmaller (m. 3) Maler von Tieren 

Tierlmeldilzin (f. 20; unz.) Lehre von den Tier- 

krankheiten u. ihrer Behandlung; Sy Tierheil- 

kunde, Veterinärmedizin; Ggs Humanmedizin 

Tierlmeldilzilner (m. 3) Arzt, Student der Tierme- 

dizin; Sy Veterinärmediziner 

tiermeldilzilnisch (Adj.) die Tiermedizin betref- 

fend, zu ihr gehörig; Sy veterinärmedizinisch 

Tierlmehl (n. 11) Tierfutter in Pulverform, das 

durch das Zermahlen toter Tierkörper hergestellt 
wird 

Tierpark (m. 6) = zoologischer Garten 

Tier|pflelger (m. 3) 1 jmd., der Tiere pflegt (füt- 

tert, betreut, sauber hält) 2 dreijähriger Ausbil- 

dungsberuf, in dem das zur artgerechten Pflege 
von Tieren notwendige Wissen erworben wird 

Tier|proldukltilon (f. 20; unz.) industriemäßige 

Zucht, Haltung u. Verarbeitung landwirtschaft- 
licher Nutztiere 

Tier\quäller (m. 3) jmd., der Tiere quält 

Tierlquällejrei (f. 18) das Quälen von Tieren 

tierlquällelrisch (Adj.) Tiere quälend 

Tierlreich (n. 11; unz.) Gesamtheit der Tiere 

Tier\schau (f. 18) gewerbsmäßiges Zurschaustellen 
lebender Tiere 

Tier\schutz (m.; -es; unz.) gesetzlicher Schutz der 


Tiere vor Misshandlung u. Quälerei u. Ausrot- 
tung seltener Arten 

Tier\schütlzer (m. 3) jmd., der Tiere schützt u. sich 
für den Tierschutz einsetzt 

Tierlschutziverlein (m. 1) Verein zum Tierschutz 
(in Dtschld. seit 1837) 

Tiers-etat ([tjerzeta] m.; -; unz.) der dritte Stand, 
das Bürgertum in den Generalständen der Fran- 
zös. Revolution als Vertreter des Volkes [<frz. 
tiers „der dritte“ + état „Stand“] 

Tierlsolziollolgie (f.; -; unz.; Verhaltensforschung) 
Wissenschaft vom Zusammenleben der Tiere 

Tierlspralche (f. 19) Gesamtheit der Lautäußerun- 
gen der Tiere 

Tier|stock (m. ıu) Verband von Tieren, die sich 
nach Vermehrung durch Knospung od. Teilung 
nicht voneinander trennen, sondern in einer 
Vielzahl von Individuen zusammenhängende 
Kolonien bilden 

Tierlstück (n. 11) ein Tier od. Tiere darstellendes 
Gemälde 

Tierjverlsuch (m. 1) biolog. od. medizin. Versuch 
am lebenden Tier od. mit lebenden Tieren 

Tierwelt (f. 20; unz.) Gesamtheit der Tiere 

Tier|zucht (f. 20; unz.) Zucht von Nutztieren (bes. 
in der Landwirtschaft) 

Tifffalnyllamjpe auch: Tifffalny-Lam|pe ([tıfanı-] 

f. 19) Lampe mit einem Glasschirm, der aus vie- 
len, kunstvoll zusammengesetzten, buntfarbigen 
Glasstückchen besteht [nach dem US-amerikani- 
schen Kunsthandwerker Louis Comfort Tiffa- 
ny, 1848-1933] 

tifiteln (V. i.; hat; Nebenform von) tüfteln 

Tilger (m. 3) 1 (Zool.) Großkatze, deren gelbliches 
Fell eine typische dunkle Querstreifung zeigt u. 
die gelegentlich auch dem Menschen gefährlich 
wird: Panthera tigris 2 (fig.; umg.; kurz für) 
Tigerstaat [<mhd. tigertier <ahd. tigirtior <lat. 
tigris <grch. tigris <altpers. tigri „Pfeil“] 

ilgerlaulge (n. 28) Mineral, gelbbraunes od. blau- 

es Quarzkatzenauge 

ilgerlblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 

tung der Schwertliliengewächse, Tigerlilie: Ti- 

gridia 

Tilgelrin (f. 22) weibl. Tiger 

Tilgerlkatize (f. 19; Zool.) getüpfelte Raubkatze 

Südamerikas, Afrikas u. Asiens: Prionailurus 

tigern (V. i.; ist; umg.) gehen, laufen e durch die 

Stadt ~ [wahrscheinl. „aufmerksam gehen, 

schleichen wie ein Tiger“] 

Tilgeripferd (n. 11) = Zebra 

Tilger|pylthon (m. 6; Pl. a.: -tholnen; Zool.) bis 

6,5 m lange Riesenschlange Südostasiens u. des 

indo-australischen Archipels: Python molurus; 

Sy Tigerschlange 

Tilgerlschlanige (f. 19) = Tigerpython 

Tilger\schnelcke (f. 19) = Kaurischnecke 

Tilger|staat (m. 23; Pol.; umg.) Staat in Asien, der 
sich als aufstrebendes Schwellenland zu einer In- 
dustrienation entwickelt u. eine aggressive Wirt- 
schaftspolitik betreibt, z. B. Südkorea, Malaysia, 
Taiwan [nach dem Tiger als mächtigstem Tier 
Asiens u. Sinnbild für Dynamik u. Stärke] 

Tillajpia (m. 6; Zool.) Angehöriger einer ursprüng- 
lich nur in Afrika u. Asien verbreiteten Gattung 
der Buntbarsche [lat.] 

Tillbulry ([-barı] m. 6) leichter, zweirädriger, ein- 
spänniger Wagen mit aufklappbarem Verdeck 
[nach dem englischen Wagenbauer Tilbury, 

19. Jh.] 

Tillde (f. 19; Zeichen: ~) 1 Aussprachezeichen, im 
Spanischen über dem n zur mouillierten Aus- 
sprache [nj], z.B. in Señor, im Portugiesischen 
über a, e, o zur nasalen Aussprache, z.B. São 
Paulo 2 (in Wörterbüchern) Wiederholungszei- 
chen für ein Wort od. einen Wortteil[span. <lat. 
titulus „Aufschrift, Überschrift“] 

tilgjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es (in einer 
bestimmten) Zeit tilgen kann e in drei Monats- 
raten ~es Darlehen 
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tillgen (V. t.; hat) 1 vernichten 2 beseitigen, strei- 
chen, löschen, auslöschen 3 zurückzahlen e eine 
Schuld ~ [<mhd. ziligen <ahd. tiligon, tilen 
<ags. adilgian, (far)diligon <lat. delere „zerstö- 
ren, vernichten; Eingegrabenes, Geschriebenes 
auslöschen“] 

Tillgung (f. 20) 1 das Tilgen 2 das Getilgtwerden 

tillgungsffrei (Adj.) (meist für einen bestimmten 

Zeitraum) frei von der Zahlung von Tilgungs- 

raten e der Kredit ist drei Jahre ~ 

Tillgungslralte (f. 19) Rate, mit der ein Teil einer 

Schuld getilgt wird 

Tillilalzee ([-tse:>] f. 19) Lindengewächs [<lat. tilia 

„Linde“] 

Tilllit (m. 1; Geol.) aus vorpleistozänen Eiszeiten 

stammende verfestigte Moränenablagerung 

[<engl. zil! „Geschiebelehm“] 

Tillsilter (m. 3) 1 Einwohner der Stadt Tilsit 
2 (kurz für) Tilsiter Käse 

Tim]bal (f.; -, -es; meist Pl.; Mus.) Trommel eines 

aus Mittelamerika stammenden Trommelpaa- 

res, das auf einem Ständer befestigt ist u. beson- 
ders in Tanzorchestern verwendet wird [span., 
„Pauke“] 

Tim|bre auch: Timbire ([t&:br>] n. 15) Klangfarbe 

(der Stimme, Singstimme eines Instruments) 

e ein angenehmes, warmes ~ haben [frz., 
„Klang, Schall, Schmelz“] 

timlbrielren auch: timbiriejren ([t&-] V. t.; hat) 
mit einem bestimmten Timbre ausstatten; 
>a. fimbriert 

tim|briert auch: timbjriert ([t&-] Adj.) mit einem 
bestimmten Timbre ausgestattet e dunkel ~e 
Stimme; schön ~er Bariton; >a. fimbrieren 

Timellag ([taımleg] n. 15; Wirtsch.) Zeitdifferenz 
zw. dem Auftreten einer wirtschaftlichen Ver- 
änderung u. ihren Auswirkungen e das ~ zwi- 
schen der Einführung des Euro und seiner 
Auswirkung auf die Preise [engl., „Zeitver- 
zögerung“] 

timen ([ta1-] V. t.; hat getimt) 1 etwas ~ mit der 
Stoppuhr messen 2 Abläufe, Vorgänge - auf- 
einander abstimmen, um den günstigsten Zeit- 
punkt für eine Unternehmung festlegen zu kön- 
nen [zu engl. time „Zeit, Zeitpunkt“] 

Time-out ([taımauvt] n. 15; Sp.) Auszeit, kurze 
Spielunterbrechung [engl.] 

Tilmer ([taıme(r)] m. 3) 1 Zeitmesser, Zeitschalt- 
uhr, z. B. an einem Videorekorder 2 Terminka- 
lender, Zeitplaner [engl.] 

Timelshajring ([taımfe:-] n. 15) 1 Methode der 
Zeitzuteilung für mehrere Benutzer einer großen 
EDV-Anlage, die eine optimale Ausnutzung der 
Anlage gewährleistet 2 Miteigentum an einer 
Ferienwohnung, die für eine bestimmte Zeit 
des Jahres genutzt werden kann [<engl. time 
„Zeit“ + sharing „das Teilen“] 

timid (Adj.; geh.; selten) schüchtern, zaghaft; 
oV timide [frz.] 

tilmilde (Adj.) = timid 

Timing ([taı-] n. 15) das Timen e gutes, schlech- 
tes, günstiges ~ 

Tilmolkraltie (f. 19) Staatsform, in der die Rechte 
u. Pflichten des Bürgers nach seinem Vermögen 
bemessen werden [<grch. timokratia <timios 
„geschätzt, geachtet; schätzbar, wertvoll“ + 
kratein „stark, mächtig sein, herrschen“] 

tilmolkraltisch (Adj.) in der Art einer Timokratie, 
auf ihr berubend 

Timjpalno (m.; -s, -ni; meist Pl.) Kesselpauke [ital. 
<grch. tympanon „Handpauke, Handtrommel, 
Tamburin“] 

Tin (n. 15; Sp.; Squash) meist mit Blech verkleide- 
te, 48 cm hohe Fehlerzone an der Frontwand; 
Sy Playboard [engl., „Blech“] 

tinigeln (V. i.; hat/ist; umg.) als Schauspieler(in) 
in Kabaretts u.a. Kleinkunstbühnen auftreten 
e sie hat mehrere Jahre nur getingelt; sie ist 
durch ganz Süddeutschland getingelt 

Tin/gelltanigel (n. 15) Varietee od. Tanzlokal nie- 


tippen 
deren Ranges [lautmalend nach der Musik mit 
Beckenschlag u. Schellenbaum] 

tin|gielren (V. t.; hat) färben, eintauchen [<lat. 
tingere <grch. teggein „benetzen, fließen las- 
sen, vergießen“] 

Tinkltilon (f. 20) Färbung [> tingieren] 

Tinkltur (f. 20) 1 Auszug aus Pflanzen- od. Tier- 
stoffen 2 Färbemittel [> tingieren] 

Tin|nef (m.; -s; unz.; umg.) 1 wertloses Zeug, 
Plunder 2 Unsinn, dummes Gerede [<aram. tin- 
nuf „Schmutz“] 

Tins (Pl.; Kurzw.; umg.) beruflich erfolgreiche 
Ehepartner, die sexuell wenig aktiv sind [<engl. 
two incomes no sex „zwei Einkommen, kein 
Sex“] 

Tinite (f. 19) Flüssigkeit zum Schreiben aus Lösun- 
gen od. Suspensionen von Farbstoffen in Wasser 
eè blaue, grüne, rote, schwarze ~; das ist doch 
klar wie dicke ~ (fig.; umg.) völlig klar; viel ro- 
te ~ verbrauchen viel (an der schriftl. Arbeit ei- 
nes anderen) korrigieren; sich in die - setzen 
(fig.; umg.) sich in eine unangenehme Lage 
bringen; in der ~ sitzen (fig.; umg.) in einer 
unangenehmen Lage sein [<mhd. fincte, tinte 
<ahd. fincta, mlat. tincta (aqua) „gefärbte Flüs- 
sigkeit, Tinktur“; verwandt mit zunken] 

Tinitenffass (n. 12u) kleines Gefäß für Tinte zum 

tägl. Gebrauch 

Tinitenffisch (m. 1) ein Kopffüßer 

Tinitenifleck (m. 1) Fleck aus Tinte 

Tinitenkilller (m. 3) einem Filzschreiber ähnlicher, 

bes. von Schülern gebrauchter Stift, mit dem 

man blaue Tintenschrift löschen u. wieder über- 
malen kann 

Tiniteniklecks (m. 1) Fleck aus Tinte (im Heft, auf 

Papier) 

Tinitenlkulli (m. 6; veraltet) = Kugelschreiber 

Tinitenjpilz (m. 1) = Tintling 

Tinitenistift (m. 1) = Kopierstift 

Tinitenistrahlldrulcker (m. 3) Ausgabeeinheit von 

EDV-Anlagen zum Druck von Text u. Grafik 

mittels eines feinen Tintenstrahls 

tin/tig (Adj.) 1 voller Tinte 2 wie Tinte 3 (bes.) 
dunkelblau wie Tinte e ein ~es Blau kräftiges, 
sattes, fast grelles B. 

Tintlling (m. 1) Angehöriger einer Gattung der 
Blätterpilze, dessen Lamellen u. Hut bei der Rei- 

fe tintenartig zerfließen: Coprinus; Sy Tinten- 
pilz 

stion > ...ion 

Tilpi (n. 15) spifzes, aus Fellen bestehendes Zelt der 
nordamerikan. Prärieindianer; >a. Wigwam 
[<Dakota ti „wohnen“ + pi „benutzen“] 

Tipp (m. 6) 1 (Börse) Andeutung, Hinweis auf 
gute Wertpapiere 2 (allg.) Wink, Hinweis, Rat 
3 (Toto; Lotto) Wette auf den Sieger od. die zu 
ziehende Zahl e jmdm. einen ~ geben; das war 
ein guter ~ [<engl. zip „Hinweis, Anstoß, 
Wink“] 

Tip/pel (m. 5) 1 (norddt.) Tüpfel, Punkt 2 (österr.) 

Beule 

Tip/pellbrulder (m. 3u; umg.) Landstreicher 

[> zippeln] 

Tipjpellei (f. 18; unz.) 1 anhaltendes, dauerndes 

Tippeln 2 Wanderschaft 

tipjpeln (V. i.; ist; umg.) zu Fuß gehen, laufen 

e ich bin den ganzen Weg hierher getippelt 

[wahrscheinl. zusammengezogen aus trippeln 

+ tippen] 

tiplpen (V.; hat) I (V. i.) 1 mit dem Finger od. mit 
der Zehe, dem Fuß leicht berühren 2 auf der Ma- 
schine, der Computertastatur schreiben 3 (Sp.; 
Lotto) wetten 4 etwas erraten, voraussagen 
e falsch, richtig ~; daran ist nicht zu ~ (fig.; 
umg.) das ist völlig richtig, nicht widerlegbar; 
an etwas ~ (fig.) an etwas rühren, vorsichtig 
von etwas sprechen, etwas andeutungsweise er- 
wähnen od. kritisieren; sich an die Stirn ~ (zum 
Zeichen, dass man etwas od. jmdn. dumm fin- 
det); jmdm. auf die Schulter ~ I (V. t.) etwas 
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~ auf der Schreibmaschine abschreiben od. in 
den Computer eingeben eè eine Arbeit, einen 
Text ~ [<engl. tip „leicht berühren, anstoßen“] 

Tip|per (m. 3) jmd., der im Lotto od. Toto tippt 

Tippifehller (m. 3) Fehler beim Computer- od. 
Maschinenschreiben 

Tipplgelmeinischaft (f. 20) Vereinigung von Per- 
sonen zur gemeinsamen Lotto- od. Totowette 

Tippise (f. 19; umg.; meist abwertend) Schreib- 
kraft, Sekretärin [> tippen] 

tippltopp (Adj.; nur präd. u. adv.; umg.) Zadellos, 
völlig zufriedenstellend e es war alles ~; das 
Zimmer war ~ aufgeräumt, ~ in Ordnung; er 
hat alles ~ gemacht; es war alles ~ sauber 
[<engl. tiptop „Spitze der Spitze“ <tip „Spitze“ 
+ top „Spitze“] 

Tippizetitel (m. 5; Toto; Lotto) Schein, Zettel mit 
den getippten Namen od. Zahlen, Wettschein 

Tipsiter (m. 3) jmd., der bei Sportwetten (bes. 
Pferderennen) Wetttipps verkauft [engl.] 

T. 1. R. (Abk. für frz.) Transport International 
Routier (Internationaler Ferntransport), Kenn- 
zeichen an Lastkraftwagen für schnellere Zoll- 
abfertigung beim Durchfahren mehrerer Länder 

Tilralde (f. 19) 1 (Gesangskunst) Lauf schnell auf- 
einanderfolgender Töne 2 (allg., abwertend) 
Worterguss, Wortschwall (Hass-) [frz., „länger 
anhaltendes Ziehen; langgezogener Vortrag“ 
entweder <frz. tirer „ziehen“ od. <ital. firata 
„Ziehung, Zug, Strecke“; zu ital. firare „ziehen, 
sich hinziehen“] 

ilraillleur ([tirajo:r] m. 1; veraltet) in offener 

Ordnung kämpfender Schütze [£rz.] 

ilralmilsu (n. 15; ital. Kochk.) aus mehreren (mit 

Alkohol u. Kaffee verfeinerten) Sahne- u. Bis- 

kuitschichten bestehende, cremige Süßspeise 

ital., eigtl. „zieh mich hoch“] 

tilrillielren (V. i.; hat) singen, trällern, jubilieren 

(von Singvögeln, bes. Lerchen) [lautmalend] 

Tilroller (m. 3) 1 Einwohner Tirols 2 (kurz für) Ti- 

rolerhut 

Tilro]lerihut (m. 1u; Mode) Trachtenhut aus Tirol 

Tilrollelrin (f. 22) weibl. Tiroler (1) 

tirollelrisch (Adj.) Tirol betreffend, aus ihm stam- 

mend, ihm zugehörig 

Tilrollilenne ([tiroljen] f. 19) auf Tiroler Liedern 

beruhender Rundtanz im /;-Takt [frz., „Tiroler 

Tanz“] 

tirolnilsche Nojten (Pl.; im alten Rom) Kurz- 
schriftsystem, das von Tiro, dem Sekretärs Cice- 
ros, entwickelt wurde 

Tisch (m. 1) 1 Möbelstück aus waagerechter Platte 
auf einem od. mehreren Beinen (Ess-, Büro-, 
Schreib-) 2 (fig.) Mahlzeit, Essen e der ~ des 
Herrn der Altar e den ~ decken, abdecken; 
sich einen ~ (im Restaurant) reservieren lassen 
© grüner/Grüner ~ Sinnbild des Bürokratis- 
mus, des verwalterischen Denkens ohne Berück- 
sichtigung der Tatsachen (nach der grünen Filz- 
decke auf Verhandlungstischen); etwas am 
grünen/Grünen ~ entscheiden von der Theorie 
her, ohne die Tatsachen zu kennen od. zu berück- 
sichtigen; langer, niedriger, ovaler, rechtecki- 
ger, runder ~; reinen ~ machen (fig.) eine Sa- 
che ganz klarstellen, energisch Ordnung schaffen, 
durchgreifen; runder/Runder ~ Sinnbild der 
Kollegialität, Gleichberechtigung, bes. unter 
Parteien; am runden/Runden ~ verhandeln in 
gleichberechtigter Runde e sich an den gedeck- 
ten ~ setzen (fig.) nicht für das Essen zu sorgen 
brauchen, ernährt, versorgt werden; etwas auf 
den ~ des Hauses legen feierlich od. nachdrück- 
lich hinlegen, jmdm. überreichen; den Kopf auf 
den ~ legen (vor Erschöpfung); mit der Faust 
auf den ~ schlagen (fig.) die Geduld verlieren 
u. energisch seine Meinung sagen; die Arme auf 
den ~ stützen; bei ~ beim Essen; nach ~ nach 
dem Essen; jmdn. über den ~ ziehen (fig.; 
umg.) jmdn. betrügen, hereinlegen, übervor- 
teilen; die Sache ist unter den ~ gefallen (fig.) 
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nicht beachtet, nicht berücksichtigt worden; das 
können wir unter den ~ fallen lassen (fig.) das 
brauchen wir nicht mehr zu beachten, nicht zu 
berücksichtigen; seine Füße, Beine unter jmds. 
~ stellen, strecken (fig.) sich von jmdm. ernäh- 
ren, verköstigen lassen; jmdn. unter den ~ trin- 
ken so lange mit ihm trinken, bis er völlig be- 
trunken ist, selbst mehr Alkohol vertragen als 
der andere; vom ~ aufstehen vom Essen aufste- 
hen; die Sache ist vom ~ (umg.) die Sache ist 
erledigt; vor ~ vor dem Essen; bitte zu ~! bitte 
zum Essen (kommen)!; jmdn. zu - bitten zum 
Essen bitten; eine Dame zu ~e führen als Tisch- 
herr eine Dame zum Essen führen (bei Gesell- 
schaften); sich zu ~ setzen zum Essen Platz 
nehmen; zum ~ des Herrn gehen das Abend- 
mahl nehmen [<mhd. tisch „Speisetafel, Laden- 
tisch“ <ahd. Zisc „Schüssel, Tisch“ <lat. discus 
„Wurfscheibe, flache Schüssel, Platte“ <grch. 
diskos „Wurfscheibe, scheibenförmiger Gegen- 
stand; Teller, Schüssel“; zu diskein „werfen“; 

> Diskus] 

Tischlbein (n. 11) Bein (3) des Tisches e ein ~ wa- 
ckelt; sich am ~ stoßen 

Tischlbelsen (m. 4) kleiner Besen zum Abkehren 
der Krumen vom Tisch 

Tischldalme (f. 19; bei Gesellschaften) Dame, die 
von einem Herrn zu Tisch geführt wird u. wäh- 
rend des Essens rechts von ihm sitzt u. sich mit 
ihm unterhalten soll 

Tischldelcke (f. 19) Decke für den Tisch 

tischiferltig (Adj.) so weit vorbereitet, dass es nur 
noch serviert zu werden braucht e ~es Gericht, 
~e Speisen; ein Essen ~ liefern 

Tischlfeulerizeug (n. 11) großes Feuerzeug, das auf 
dem Tisch verbleibt 

Tischlgast (m. 1u) Gast zum Essen 

Tischigelbet (n. 11) Gebet vor (nach) dem Essen 
e das ~ sprechen 

Tischigelselllschaft (f. 20) Gesellschaft, die zu 
Tisch, zum Essen geladen worden ist 

Tischlherr (m. 16; bei Gesellschaften) Herr, der 
eine Dame zu Tisch führt u. während des Essens 
links von ihr sitzt u. sich mit ihr unterhalten soll 

Tischikarlte (f. 19; bei Gesellschaften) Karte an je- 
dem Platz am Tisch mit dem Namen dessen, der 
dort sitzen soll 

Tischlkasiten (m. 4u) Schublade im Tisch 

Tischlklam|mer (f. 21; kurz für) Tischtuchklammer 

Tischllamjpe (f. 19) Lampe für den Tisch 

Tischllein (n. 14; poet.) kleiner Tisch e ~ deck 
dich (Formel aus einem Märchen der Brüder 
Grimm, mit der man einen mit Speisen bedeck- 
ten Tisch herbeizaubern kann) 

Tischlleinideckldich (n.; -, -; fig.) Ort od. Haus, 
an, in dem es jmdm. sehr gutgeht u. wo er ohne 
Sorgen leben kann è dort hat er ein richtiges, 
wahres ~ gefunden [nach dem gleichnamigen 
Märchen der Brüder Grimm] 

Tischller (m. 3) 1 Handwerker, der Möbel herstellt; 
Sy (süddt., westdt.) Schreiner 2 Lehrberuf mit 
dreijähriger Lehrzeit 

Tischllelrei (f. 18) I (unz.) Tischlerhandwerk 
1l (zählb.) Werkstatt des Tischlers 

Tischllelrin (f. 22) weibl. Tischler (1); Sy (süddt., 
westdt.) Schreinerin 

tischllern (V.; hat) I (V. i.) sich als Tischler (bes. 
aus Liebhaberei) betätigen 1 (V. t.) etwas ~ aus 
Holz herstellen e einen Stuhl ~ 

Tischller/platite (f. 19) starke Sperrholzplatte 

Tischlmalnielren (Pl.) Manieren beim Essen u. 
Trinken, Benehmen bei Tisch 

Tischlnach]bar (m. 16) Nachbar beim Essen 

Tischirelde (f. 19) Rede bei einem festl. Essen, bei 
einer Tischgesellschaft 

Tischjrülcken (n.; -s; unz.) in spiritist. Sitzungen 
Bewegungen des Tisches, der damit angeblich die 
Fragen der um ihn sitzenden Teilnehmer beant- 
wortet 

Tischitenlnis (n.; -; unz.; Sp.) dem Tennis ähnl. 


Spiel auf einem rechteckigen Tisch mit kleinen 
Holzschlägern u. Zelluloidball; Sy Pingpong 
Tischituch (n. 12u) Tuch, das zum Essen über den 
Tisch gedeckt wird e wir haben das - zwischen 
uns zerschnitten (fig.) wir wollen nichts mehr 
miteinander zu tun haben 
Tischituchlklamjmer (f. 21) Klammer zum Befesti- 
gen des Tischtuchs am Tisch, damit es nicht vom 
Wind hochgeweht werden kann 
Tischlwein (m. 1) leichter Wein zum Essen 
Tischizeit (f. 20) 1 Zeit für die Mahlzeit, bes. das 
Mittagessen 2 Mittagszeit 
Tischlzeug (n. 11; unz.) alles, was zum Tischdecken 
gehört: Besteck, Tischtuch, Servietten 
Titan! (m. 16) 1(grch. Myth.) Angehöriger eines 
riesenhaften Göttergeschlechts, das sich gegen 
Zeus erhob u. von ihm in den Tartarus gestürzt 
wurde 2 (allg.) jmd., der wegen seiner überra- 
genden Leistungen auf sportlichem od. künstle- 
rischem Gebiet bewundert, verehrt wird |grch.; 
zu titainein „spannen, ausspannen, ausstre- 
cken“] 
Titan? (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Ti) chemi- 
sches Element, weißes, hartes, glänzendes Me- 
tall, Ordnungszahl 22 
iltanldiloxid (n. 11; Chem.) wichtige Titanver- 
bindung, die u. a. als Weißpigment u. in der 
Elektroindustrie (Kondensatoren) verwendet 
wird 
Tiltanleilsen (n. 14; unz.) = menit 
tiltalnenlhaft (Adj.) wie ein Titan 
Tiltalnilde (m. 17; grch. Myth.) Nachkomme der 
Titanen 
iltalnisch (Adj.) 1 zu den Titanen gehörend, in 
der Art eines Titanen 2 riesenhaft u. sehr stark 
Tiltalnit (m. 1; unz.) Mineral, chem. Kalzium-Ti- 
tan-Silikat; Sy Sphen [> Titan?] 
iltalnojmalchie ([-xi:] f. 19; grch. Myth.) Kampf 
der Titanen gegen Zeus |< Titan + grch. mache 
„Kampf, Streit“] 
iltan|stahl (m.; -s; unz.) Stahllegierung mit Ti- 
tanzusatz zur Erhöhung der Korrosionsbestän- 
digkeit 
itel (m. 5) 1 ehrenvoller, durch eine Prüfung er- 
worbener od. für Verdienste verliehener Zusatz 
zum Namen (Doktor-) 2 durch Geburt erwor- 
bene Bezeichnung des Ranges als Zusatz zum 
Namen (Grafen-, Herzogs-) 3 Amtsbezeich- 
nung, 2. B. Regierender Bürgermeister 4 in 
sportl. Wettkämpfen errungene Bezeichnung 
eines Ranges 5 kennzeichnender Name eines Bu- 
ches od. Kunstwerkes (Buch-, Film-, Opern-) 
6 das unter diesem Namen veröffentlichte Werk 
selbst 7 (Wirtsch.) in einer Gruppe zusammen- 
gefasste Posten von Ausgaben für einen Haus- 
halt (3) 8 (Rechtsw.) 8.1 Name od. Ziffer des 
Abschnitts eines Gesetzes od. einer Verordnung 
8.2 (kurz für) Rechtstitele der ~ des Buches; 
den ~ des Weltmeisters im Boxen erringen, 
verteidigen; einen ~ führen; akademischer ~; 
jmdn. mit seinem ~ anreden; für ein Projekt ei- 
nen eigenen ~ im Haushalt fordern (Wirtsch.) 
[<mhd. zit(t)el <ahd. titul(o) „Überschrift, 
Aufschrift, Name eines Buches; Amtsbezeich- 
nung, Dienstbezeichnung; Ehrenbezeichnung, 
Anredeform“ <lat. titulus „der an die Schrift- 
rolle angehängte Zettel“ <grch. titlos „Auf- 
schrift“] 
Tiltellan\wärlter (m. 3; Sp.) Anwärter auf einen 
Meisterschaftstitel 
Tiltellbild (n. 12; in Büchern) Bild auf der dem 
Titel gegenüberliegenden Seite 
Tilteljblatt (n. 12u; in Büchern) Seite mit dem 
Titel 
Tiltellbolgen (m. 4 od. süddt., österr., schweiz.: 
m. 4u; in Büchern) erster Bogen mit der Titelei 
Tiitellei (f. 18; in Büchern) die dem Text voraus- 
gehenden Seiten mit Titelblatt, Schmutztitel 
usw. 
Tiltellgelschichite (f. 19) größerer Bericht auf der 
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Titelseite einer Zeitung od. eines Magazines 
meist mit Titelbild) e die Tageszeitung wid- 
mete dem Thema eine ~ 

Tiltellgelwinn (m. 1; Sp.) Gewinn eines Meister- 

titels 

Tiltellkampf (m. 1u; Sp.) Kampf um einen Meister- 

schaftstitel e zam ~ herausfordern 

Tiltellkuplfer (n. 13) Kupferstich als Titelbild 

Tiltellmelloldie (f. 19; Mus.) Musik, die (immer) 

zu Beginn einer bestimmten Sendung, einer Se- 

rie od. eines Kinofilms gespielt wird 

iltteln (V. t.; hat) einen Zeitungsartikel, ein 

Buch, einen Film ~ einen Titel geben, mit ei- 

nem Titel überschreiben 

Tiitellpart (m. 6) = Titelrolle 

Tilteljparitie (f. 19) der Titelrolle entsprechende 

Partie in einer Oper e die - singen 

Tiltellrollle (f. 19; Theat.) Rolle (meist die Haupt- 

rolle), deren Name mit dem Titel des Schauspiels 

übereinstimmt, z. B. Don Carlos, Iphigenie; 

Sy Titelpart 

Tiitellschutz (m.; -es; unz.) gesetzlicher Schutz ei- 

nes Buch-, Zeitungs-, Zeitschriftentitels 

Tiltellseilte (f. 19; in Büchern) Seite, auf der der 

Titel steht 

Tiltellsong ([-say] m. 6; Mus.) Lied, das in einem 

Film, einer CD vorkommt u. nach dessen Titel 

der Film, die CD o.Ä. benannt ist 

Tiiteliveriteildilger (m. 3; Sp.) Sieger in einem frü- 

heren Wettkampf, der wieder um den Sieg 

kämpft 

Tilter (m. 3) 1 (Chem.) 1.1 Quotient aus der tat- 
sächlich vorliegenden Konzentration einer Maß- 
lösung u. der angestrebten Konzentration dersel- 
ben Lösung 1.2 der Erstarrungspunkt eines Fettes 
od. eines fetten Öles 2 (Textilkunde) Grad der 
Feinheit einer Faser, der dem Verhältnis vom 
Gewicht zur Länge entspricht; >a. Text 3 (Mi- 
krobiol.) Coli-- die kleinste Wassermenge in 
ml, in der das Bakterium Escherichia coli nach- 
weisbar ist [<frz. titre „Feingehalt, Feinheits- 
grad“] 

Tiitraltilon auch: Titiraltilon (f. 20) Bestimmung des 
Titers 

Tiitrierlanallylse auch: Tit|rierjanallyIse (f. 19) 
= Maßanalyse 

tiltrielren auch: tit|rielren (V. t.; hat) einen Stoff 
~ den Titer eines Stoffes bestimmen 

Tiitriimeltrie auch: Tit|rilmetlrie (f. 19) = Mafana- 
lyse [<£rz. titre „Feingehalt“ + grch. metron 
„Maß“] 

titischen (V. t.; hat; sächs.) 1 etwas ~ eintauchen, 
untertauchen 2 jmdn. ~ jmdn. beim Schwimmen 
mit dem Kopf unters Wasser tauchen è Brot, 
Semmel in den Kaffee ~ [verwandt mit tät- 
scheln] 

Titite (f. 19; meist Pl.; umg.; derb) weibl. Brust, 
Brustwarze e blonde Haare, dicke ~n; einem 
Mädchen auf die ~n schauen, an die ~(n) grei- 
fen [nddt.; > Zitze] 

Tiitullar (m. 1) jmd., der ein Amt nur dem Titel 
nach innehat, es aber nicht wirklich ausübt, z.B. 
Titularbischof, Titularkonsul [<nlat. titularis 
<lat. titulus „Titel“ 

Tiltullaltur (f. 20; unz.) das Titulieren, Anrede mit 
sämtlichen Titeln 

tiltullielren (V. t.; hat) 1 mit einem Titel versehen, 
benennen (Buch) 2 mit einem Titel anreden 
(Person) 3 (umg.; scherzh.) bezeichnen, nennen 
e jmdn. (mit) Herr Professor ~; jmdn. einen 
Esel, (od.) als Esel ~ (umg.; scherzh.); jmdn. 
als Herzog, Grafen ~ [<spätmhd. Zitelen „einen 
Titel geben, mit einem Titel versehen“ <spät- 
lat. titulare] 

Tiltullus (m.; -, -li) 1 (MA) Bildunterschrift, meist 
in Versform 2 (veraltet) Amtsname, Ehrenname 
Dat.] 

Tilvolli ([-vo-]) I (n. 15) iZal. Kugelspiel 1 (m. 6 
od. n. 15) Vergnügungspark, Freilufttheater, 
z.B. der Tivoli in Kopenhagen [nach dem Ort 


cr 


Tivoli, dem antiken Tibur an den Wasserfällen 
des Anio (Sommerfrische der Römer) ] 

tizilan|rot (Adj.) goldrot, golden purpurrot [nach 
dem ital. Maler Tizian] 

Tjalk (f. 20) einmastiges Küstenfahrzeug [<ndrl. 
<nord.] 

Tjost (f. 20; MA) Turnierzweikampf mit scharfen 
Waffen [<afrz. jouste „Turnier“] 

tkm (Abk. für) Tonnenkilometer 

TI (chem. Zeichen für) Thallium 

T-Lilnie ([te:li:njo] f. 19; Sp.; Tennis) = Aufschlag- 
linie 

Tm (chem. Zeichen für) Thulium 

Tmejsis (f.; -, -sen) Trennung eines zusammenge- 
setzten Wortes durch dazwischentretende Wör- 
ter, z.B. „ich behalte es bei“ [<grch. tmesis 
„Schnitt“; zu zemnein „schneiden“] 

TNT (Abk. für) Trinitrotoluol 

Toast ([to:st] m. 1 od. 6) 1 geröstete Weißbrotschei- 
be 2 Trinkspruch è einen ~ auf jmdn. ausbrin- 
gen [engl. <afrz. toster „rösten“ <lat. tostus „ge- 
dörrt, getrocknet“] 

Toast/brot ([to:st-] n. 11) weiche, meist weiße 
Brotscheiben zum Toasten 

toasten ([to:s-] V.; hat) I (V. i.) einen Trink- 
spruch ausbringen U (V. t.) etwas ~ rösten 
(Brot) [> Toast] 

Toasiter ([to:s-] m. 3) elektr. Gerät zum Toasten 
(von Brotscheiben) 

Tolback (m. 1) = Tabak; >a. anno 

Tolbak (m. 1; veraltet; noch umg..; scherzh.) = Ta- 

bak e das ist (ein) starker ~! (fig.) das ist ein zu 

starker Ausdruck, ein zu derber Witz; das ist ja 
allerhand); das ist schwer zu verkraften 

Tolbel (m. 5 od. n. 13; oberdt.) Schlucht im Wald, 

Senke |<mhd. tobel <ahd. *tobal „Wald, Berg- 

schlucht“, Grundbedeutung „Senke“ <lat. tubus 

„Röhre“] 

tolben (V. i.; hat) 1 wild, wütend sein 2 tollen, 
lärmen, ausgelassen herumlaufen u. spielen (von 
Kindern) 3 außer sich sein, rasen e der Kampf, 
die Schlacht tobte; der See tobte schlug wilde 
Wellen; der Sturm tobte stundenlang wehte 
wild, heulte; ein Unwetter tobte gestern über 
der Stadt; der Wasserfall, Wildbach tobt braust 
wild; vor Schmerz, Wut ~; ~der Sturm; ~d um 
sich schlagen [<mhd. zoben <ahd. toben, tobon 
„rasen, von Sinnen sein“, eigtl. „taub, dumm, 
unsinnig werden“; > taub] 

Tolboglgan ([tabygan] m. 6) Zänglicher, flacher 
Schlitten der kanad. Indianer, vorn mit aufgebo- 
genem Brett od. Bretterpaar [engl., <indian.] 

Tobisucht (f. zu; unz.) häufig wiederkehrender, 
bis zur Unerträglichkeit gesteigerter Reizzu- 
stand [> toben] 

toblsüchltig (Adj.) an Tobsucht leidend 

Tobjsuchtslanffall (m. 1u) einzelnes Auftreten, An- 
fall von Tobsucht è einen ~ bekommen 

Toclcalta (f.; -, -ten) = Tokkata 

Tolchalrer (m. 3) Angehöriger eines indoskythi- 
schen Volkes 

tolchalrisch (Adj.) zu den Tocharern gehörig, von 
ihnen stammend è ~e Sprache (fälschl. Bez. 
für) eine isoliert stehende, ausgestorbene indo- 
german. Sprache, in der einige in Turkestan ge- 
fundene Handschriftenreste buddhist. Inhalts 
aus dem 6./8. Jh. abgefasst sind 

Tochiter (f. 8u) 1 weibl. Kind in Beziehung zu den 
Eltern 2 (schweiz.) Mädchen (Lehr-, Saal-) 

3 (kurz für) Tochtergesellschaft, Tochterfirma 

e grüßen Sie Ihre ~; die ~ des Hauses [<mhd., 
ahd. zohter <got. dauhtar <idg. "dhug(h)eter- 
„Tochter“] 

Töchlterichen (n. 14) kleine Tochter 

Tochiterffirima (f.; -, -men) von einer Firma ge- 
gründete, kleinere Firma 

Tochiterlgelmeinlde (f. 19) eine aus einer anderen 
Gemeinde hervorgegangene Gemeinde 

Tochiterlgelnefraltilon (f. 20) = Filialgeneration 

Tochiterigelschwulst (f. zu) = Metastase (1) 


Tod 


Tochiterigeiselllschaft (f. 20) von einer Gesell- 
schaft (Muttergesellschaft) gegründete, abhängi- 
ge Gesellschaft; Sy Tochterunternehmen 

Tochiterlkind (n. 12; veraltet) Kind der Tochter, 
Enkelkind 

Tochiterlkiriche (f. 19) Kirche, die von einer ande- 
ren Kirche gegründet worden ist 

Töchlterllein (n. 14; meist poet.) kleine Tochter 

töchiterllich (Adj.) 1 wie eine Tochter 2 zur Toch- 
ter gehörend 

Tochiterlmann (m. 2u; veraltet) Ehemann der 
Tochter, Schwiegersohn 

Töchlter|schulle (f. 19; veraltet) höhere ~ höhere 
Schule für Mädchen [< Tochter in der schweiz. 
Bedeutung „Mädchen“] 

Tochiter|spralche (f. 19) Sprache, die sich aus einer 
anderen Sprache entwickelt hat 

Tochiterluniterinehlmen (n. 14) = Tochtergesell- 
schaft 

Tochiterizellle (f. 19) aus einer Zellteilung hervor- 
gegangene neue Zelle 

tolckielren (V. t.; hat) = Zokkieren 

Tod (m. 1; Pl. selten) 1 Sterben, Aufhören aller Le- 
bensvorgänge 2 (fig.) 2.1 Ende, Erlöschen (eines 
Vorgangs, einer Entwicklung, eines Zustandes) 
2.2 (in der Kunst, im Volksglauben) düstere Fi- 
gur, die den Tod (1) verkörpert, meist als Skelett 
od. Schnitter mit Sense dargestellt e das ist der 
~ aller Gemeinsamkeit das zerstört alle G.; er 
ist ein Kind des ~es er wird sterben, er ist zum 
Sterben verurteilt e der ~ hat ihn ereilt; den ~ 
erleiden durch Gewalteinwirkung sterben; den 
~ finden Zödlich verunglücken, sterben; bei 
dem Unglück fanden 130 Menschen den ~; 
den ~ (nicht) fürchten; weder ~ noch Teufel 
fürchten (fig.) absolut nichts fürchten; es ist 
ein Schnitter, heißt der ~ (Anfang eines Volks- 
liedes); er wird sich noch den ~ holen (fig.) 
schwerkrank werden; im Wald lauerte der ~ 
(fig.); der - nahm ihm die Feder, den Pinsel 
aus der Hand (fig.; poet.) er starb während 
seiner Arbeit, über seinem Werk; bis dass der 
~ euch scheide (Trauungsformel); sein: wenn 
das geschieht - das wäre mein ~ das könnte ich 
nicht ertragen, nicht überleben è ein früher, 
plötzlicher, unerwarteter ~; eines gewalt- 
samen, unnatürlichen ~es sterben durch Un- 
fall, Kriegseinwirkung, Mord, Hinrichtung u. A. 
sterben; dem ~e nahe sein; eines natürlichen 
~es sterben durch Krankheit, Altersschwäche 
u. A. sterben; ein ruhiger, sanfter, schöner, 
schmerzloser ~; einen sanften ~ sterben; 
schwarzer/Schwarzer ~ Pest; tausend ~e ster- 
ben (fig.) sehr große Angst ausstehen, mit dem 
Schlimmsten rechnen, ängstlich, übervorsichtig 
sein; der weiße/Weiße ~ der Tod im Schnee, 
durch Lawinen è an jmds. ~ schuld sein; den ~ 
am Galgen sterben; ein Kampf auf Leben und 
~ Kampf, bei dem bis zum Tod eines Gegners 
gekämpft wird; auf den ~ krank sein Zodkrank; 
das kann ich auf den ~ nicht leiden, ausstehen 
(fig.; umg.) ganz und gar nicht, das ist mir äu- 
‚erst unangenehm; der ~ auf dem Scheiterhau- 
fen; ~ durch Erschießen, durch das Beil, den 
Strang; gegen den ~ ist kein Kraut gewachsen; 
treu bis in den ~; für eine Überzeugung, für 
jmdn. in den ~ gehen; den ~ in den Wellen 
finden ertrinken; eine Tat mit dem -(e) bezah- 
len; eine Schuld mit dem -(e) büßen; mit dem 

~(e) kämpfen, ringen dem Tod nahe sein, le- 
bensgefährlich krank sein; Liebe, Treue über 
den ~ hinaus; jetzt, hier geht es um Leben und 
~; dem ~ von der Schaufel (Schippe) springen 
(fig.) Todesgefahr knapp überwinden; jmdn. 
vom -(e) erretten; kurz vor, nach seinem —(e); 
bleich wie der ~ aussehen sehr bleich; sich zu 
~e ärgern (fig.; umg.) sich sehr, fürchterlich är- 
gern; zu ~e erschrecken sehr erschrecken; (sich) 
zu ~e fallen, stürzen so fallen, dass man an den 
Verletzungen stirbt; jmdn. zu ~e hetzen bis zur 
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absoluten Erschöpfung hetzen, verfolgen; einen 
Witz, ein Beispiel zu ~e hetzen, reiten (fig.) 
bis zur Langeweile, zum Überdruss wieder- 
holen; ein Tier zu ~e hetzen, schlagen, quälen; 
zu ~e kommen tödlich verunglücken; sich zu 
~e langweilen (fig.; umg.) sich sehr, furchtbar 
langweilen; sich zu ~e schinden (fig.; umg.) bis 
zur absoluten Erschöpfung arbeiten; jndn. zum 
~(e) verurteilen; zu ~e betrübt außerordentlich 
betrübt, niedergeschlagen [<mhd. tot <ahd. tod 
<got. daupus „Tod“; > tot] 

todļbleich (Adj.; poet.) Zotenbleich 

todlbrinigend (Adj.) zum Tod führend e ein ~er 
Krieg; ~e Viren 

Todjdy (m. 6) 1 Palmwein 2 grog- od. punscharti- 
ges Getränk [<hind. tari „Saft aus der Palmy- 
rapalme“; zu żar „Palmyra“] 

todlernst (Adj.; umg.; verstärkend) ganz ernst, 
sehr ernst 

Toldeslangst (f. 7u) 1 Angst vor dem Tod 2 sehr 

große Angst 3 Todesängste ausstehen e ich habe 

Todesängste ausgestanden 

Toldeslanizeilge (f. 19) Mitteilung durch Zeitung 

od. gedruckte Karte von jmds. Tod; Sy Trauer- 

anzeige 

Toldeslart (f. 20) die Art zu sterben, z. B. Ersti- 

cken, Erschossenwerden 

Toldesifall (m. 1u) Tod einer Person, bes. innerhalb 

einer Familie od. anderen Gemeinschaft, Sterbe- 

fall; Sy Trauerfall e wegen ~s vorübergehend 

geschlossen 

Toldeslfollge (f. 19; unz.) nachfolgender Tod è er 

erlitt Körperverletzungen mit ~ 

Toldesffurcht (f.; -; unz.) Furcht vor dem Tod 

Toldesigelfahr (f. 20; unz.) Gefahr des Todes 

e jmdn. aus ~ retten; in ~ schweben 

Toldesljahr (n. 11) das Jahr, in dem jmd. gestorben 

ist 

Toldesikampf (m. 1u; unz.) das Ringen des Ster- 

benden mit dem Tode; Sy Agonie 

Toldesikanldildat (m. 16) jmd., der bald sterben 

wird, der bald hingerichtet wird e dieser Pa- 

tient ist ein ~; die ~en waren in einem beson- 

deren Trakt des Gefängnisses untergebracht 

toldesimultig (Adj.) mutig, selbst wenn Todes- 

gefahr besteht 

Toldesinot (f. zu; unz.) Not, in der Todesgefahr be- 

steht e in höchster - um Hilfe rufen 

Toldeslopifer (n. 13) durch Unglücksfall, Epidemie 

o. A. getöteter Mensch e die Epidemie, der Ver- 

kehrsunfall forderte mehrere ~ 

Toldeslralte (f. 19) Zahl, Rate von Todesfällen 

e die ~ steigt an; die ~ konnte um 10% gesenkt 

werden 

Toldesischütlze (m. 17) jmd., der einen tödl. Schuss 

abgegeben hat 

Toldesischwaldron auch: Toldesischwadiron (f. 20; 

Mil.; umg.) Einheit islamist., faschist. o. a. pa- 

ramilitär. Gruppierungen, die unter Einsatz ih- 

res Lebens terrorist. Gewaltaktionen durchführt 

Toldesispilralle (f. 19; Roll-, Eiskunstlauf) akro- 

batische Figur beim Paarlauf, bei der die Läufe- 

rin dicht über dem Boden um ihren Partner ge- 

schwungen wird 

Toldesistoß (m. 1u; unz.) Stoß mit einer Stichwaf- 
fe, als dessen Folge der Tod eintritt e jmdm. od. 
einem Tier den ~ geben, versetzen jmdn. od. 
ein T., der bzw. das schon dem Tode nahe ist, tö- 
ten; jmdm. den ~ geben (fig.) jmdn., dem es fi- 
nanziell sehr schlecht geht, vollends ruinieren 

Toldesistraffe (f. 19) Strafe, den Tod zu erleiden 
e Anhänger, Gegner der ~; die ~ abschaffen; 
auf dieses Verbrechen steht (die) ~ 

Toldesistunlde (f. 19) 1 Stunde, in der jmd. stirbt 
2 (fig.) Zeit, in der eine Sache zugrunde geht 

Toldesitag (m. ı) Tag, an dem eine Person gestor- 
ben ist 

Toldeslurlsalche (f. 19) Ursache für den Tod eines 
Menschen od. eines Tieres e die ~ muss noch ge- 
klärt werden 
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Toldesluriteil (n. 11) Urteil, dass jmd. den Tod er- 
leiden solle das ~ aussprechen, fällen, unter- 
schreiben, vollstrecken 

Toldesiverlachitung (f. 20; unz.) 1 Verachtung des 
Todes, Furchtlosigkeit vor dem Tode 2 (meist 
fig.; umg.) sehr große Überwindung è etwas mit 
~ tun (fig.; umg.) 


Tohuwabohu: Das Wort Tohuwabohu ist von 
dem hebräischen Begriff tohu wa vohu abgelei- 
tet. Diese Bezeichnung findet sich im Eröff- 
nungssatz der Bibel (1. Buch Mose 1,2). In der 
Lutherbibel ist dieser Satz so übersetzt: „Am 
Anfang schuf Gott Himmel und Erde. Und die 
Erde war wüst und leer, und es war finster auf 
der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte auf 
dem Wasser“. Nach Luther bedeutet Zohu wa 
vohu „wüst und leer“, wobei tohu „Wüstheit“, 
wa und vohu „Leere“ bedeuten. Tohuwabohu 
beschreibt also ein durch Gottes Hand zu ord- 
nendes, undenkbar großes Durcheinander. 
Heute gilt der Ausdruck Tohuwabohu allge- 
mein als Synonym für „Durcheinander, Wirr- 
warr“ oder „Chaos, Unordnung“. 


Toldesiwunlde (f. 19) schwere Wunde, die den Tod 
herbeiführt 

toldesiwürldig (Adj.) so beschaffen, dass es nur mit 
dem Tod gesühnt, bestraft werden kann (Tat, 
Verbrechen) 

Todjfeind (m. 1) grimmig, abgründig hassender u. 

verhasster Gegner, unversöhnlicher Feind è er 
ist mein ~ 

todlgelweiht (Adj.) vor dem Tod stehend, dem To- 
de nahe 

todikrank (Adj.) sterbenskrank, so krank, dass To- 

desgefahr besteht 

todllangiweillig (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, 

besonders langweilig e der Film, die Feier, sein 

Vortrag war ~ 

tödllich (Adj.) I (attr.; adv.; präd.) Zodbringena, 
zum Tode führend, den Tod zur Folge habend 
e Körperverletzung, Verkehrsunfall mit ~em 
Ausgang; ~es Gift; ~er Hass unversöhnl. Hass; 
~er Schlag, Sturz; mit ~er Sicherheit (fig.) 
mit absoluter, völliger Sicherheit; ~e Verletzun- 
gen e sich ~ langweilen sich sehr langweilen; ~ 
verunglücken; jmdn. ~ verwunden II (adv.; 
fig.; umg.) sehr, überaus e - beleidigt sein 

todjmülde (Adj.; meist präd.; umg.; verstärkend) 
äußerst müde 

To-do-Lisite ([tudu:-] f. 19) Liste zu erledigender 
Aufgaben od. Tätigkeiten e eine ~ aufstellen, 
abarbeiten; der Punkt steht ganz oben auf mei- 
ner ~ [<engl. zo-do (Subst.) „Aufhebens, Ge- 
tue“ <to „zu“ + do „machen, tun“] 

todischick (Adj.; umg.; verstärkend) ganz beson- 
ders schick 

todisilcher (Adj.; meist adv.; umg.; verstärkend) 

ganz sicher, ganz bestimmt e er ist ~ schon da; 

ich habe einen -en Tipp für dich 

Todlsünlde (f. 19) schwere Sünde, die den Verlust 
der Gnade nach sich zieht e die sieben ~n Hoch- 

mut, Geiz, Wollust, Neid, Völlerei, Zorn, Träg- 

heit (des Herzens) 

toditraulrig (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, äu- 
Berst traurig è sie war ~ 

todluniglückllich (Adj.; umg.; verstärkend) sehr 

unglücklich 

todiwund (Adj.) tödlich verletzt 

Toelloop ([toulu:p] m. 6; Sp.; Roll-, Eiskunst- 
lauf) vorwärts eingeleiteter Drehsprung beim 
Kürlauf [<engl. toe „Zehe“ + loop „Schleife, 
Windung“] 

toff (Adj.) sehr gut, hervorragend e du siehst ja 
- aus! [<jidd. zoff „gut“ <hebr. tow „gut“; ver- 
wandt mit dufte] 

Töff (n. 15; schweiz.; umg.) Motorrad 


Tofifee ([tọfi] n. 15) Sahnebonbon, weiches Kara- 
mellbonbon [Nebenform von eng. taffy (Her- 
kunft unbekannt)] 

Tofifel (m. 5; abwertend) einfältiger Mensch [Ko- 
seform von Christoph] 

Töffltöff (n. 15; umg.; scherzh.) (kleines) Auto 

Tolfu (m.; - od. -s; unz.) Quark aus Sojabohnen 

[jap.; <ż0 „Bohne“ + fu „Gärung, Gerinnung“] 


——] Tolga (f.; -, Tolgen) weites altröm. Obergewand 


‚für Männer [lat.; zu tegere „decken, bedecken, 

verhüllen“ <grch. stegein „decken“] 

Toglge (f. 19) = Docke 

Tolhulwalbolhu (n. 15) Durcheinander, Wirrwarr, 

Unordnung, Chaos [<hebr. tohu wa vohu „(die 

Erde war) wüst u. leer] © 

Tolilletite ([toa-] f. 19) I (unz.) das Ankleiden u. 
Frisieren (bes. für festl. Gelegenheiten) e - ma- 
chen; (noch, gerade) bei der ~ sein II (zählb.) 
1 (veraltet) festl., zumeist langes Kleid 2 Tisch 
mit Spiegel zum Frisieren, Schminken usw. 
(Frisier-) 3 Raum od. Räumlichkeiten mit 
Toiletten- u. Waschbecken, Abort’ 4 Klosett-, 
Toilettenbecken e die ~ suchen; auf die, in 
die, zur - gehen; Papier in die - werfen; die 
Damen erschienen in großer ~ [Verkleine- 
rungsform von frz. toile „Tuch“ <lat. tela 
„Tuch“] 

Tolilletitenjaritilkel ([toa-] Pl.) Artikel, die zur 

Kleidung u. Körperpflege gehören 

Tolilletitenigarlniltur ([toa-] f. 20) zusammengehö- 

rige Gegenstände für den Toilettentisch: Kamm, 

Bürste u. Handspiegel 

Tolilletiten|palpier ([toa-] n. 11; unz.) = Klosett- 

papier 

Tolillẹtiten|seilfe ([toa-] f. 19; veraltet) Seife zum 

Waschen des Körpers, Feinseife 

Tolillẹtiten|spielgel ([toa-] m. 5) großer Spiegel 

toi, toi, toi! (Int.) (Ausrufnach einer Aussage od. 
Behauptung, die man nicht berufen will, wobei 
man mit dem Fingerknöchel an einen hölzernen 
Gegenstand, bes. den Tisch, klopft) e ich habe 
bisher immer Glück gehabt, unberufen ~ 
[lautmalend, Nachahmung des Geräuschs 
beim Ausspucken (Speichel soll eine Dämonen 
bannende Kraft ausüben); vielleicht auch 
<rotw. tof jidd. tow „gut“] 

Tolkailer (m. 3) = Tokajer 

Tolkaljer (m. 3) ungarischer naturreiner Süßwein; 
oV Tokaier [nach Tokaj, einem Ort im ungar. 
Bezirk Zemplen] 

Tolkalmak (n. 15) in der Entwicklung befindliche 
Apparatur, mit der eine kontrollierte künstliche 
Kernfusion erreicht werden soll [russ.] 

Tolken ([toukan] n. 15; EDV) Wort eines Textes 
od. eine Zeichenfolge, das bzw. die zw. zwei 
Wortbegrenzungszeichen steht; >a. String 
[engl., „Zeichen“] 

Toklkalta (f.; -, -ten; Mus.) starkbewegtes, der 
Fantasie ähnl. Musikstück bes. für Tasteninstru- 
mente; oV Toccata [<ital. toccata „Berührung, 
Vorspiel“; zu Zoccare „berühren“] 

tokikielren (V. t.; hat; selten) in kurzen, unver- 
riebenen Pinselstrichen skizzenhaft malen; 
oV tockieren [<ital. toccare „berühren“] 

Tölle (f. 19; norddt.; abwertend) Hund, Köter 
[nddt., „Hündin“, vermutl. <ags. *zohila „kleine 
Hündin“; zu ahd. zoha „Hündin“] 

tollelralbel (Adj.) = Zolerierbar 

tollelrant (Adj.; -er, am -esiten) Ggs intolerant 
1 duldsam, nachsichtig, weitherzig, großzügig 
2 die Meinungen, Wertvorstellungen, Verhal- 
tensweisen anderer respektierend, gelten lassend 
e ~ gegen Andersdenkende [<frz. tolérant 
„duldsam, nachsichtig, großzügig“ <lat. Zole- 
rare „ertragen“] 

Tollelranz (f. 20) I (unz.) Ggs Intoleranz 1 tole- 
rantes Verhalten, Nachsicht 2 Respektierung der 
Meinungen, Wertvorstellungen, Verhaltens wei- 
sen anderer è religiöse ~; seine ~ ist grenzen- 
los; null - gegenüber dem Rechtsextremismus 


fordern; für dieses Benehmen gibt es keine ~ 
I (zählb.) 1 (Tech.) zulässige Abweichung von 
Maßen 2 (Med.) Empfindlichkeit eines Organis- 
mus od. einzelner Organe gegenüber Arzneimit- 
teln, Strahlungen, Giften (-dosis) [<lat. tole- 
rantia „das Ertragen, Erdulden, Geduld, Duld- 
samkeit“] 
Tollelranzlbejreich (m. 1) Bereich, innerhalb dessen 
Abweichungen von vorgegebenen Sollwerten 
noch zulässig sind 
Tollelranzigrenize (f. 19) 1 Grenze der Toleranz 
2 (Tech.) Grenze für die noch zulässige Abwei- 
chung von vorgegebenen Sollwerten è die ~ 
überschreiten 
tollejrieribar (Adj.) so beschaffen, dass es toleriert 
werden kann; oV tolerabel e eine -e Abwei- 
chung 
tollejrielren (V. t.; hat) mit Toleranz behandeln, 
nachsichtig dulden, großzügig ertragen [<lat. to- 
lerare „ertragen, erdulden“] 
Tollelrielrung (f. 20; Pl. selten) das Tolerieren, das 
Toleriertwerden 
toll (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) 1 (veraltet) an 
Tollwut erkrankt 2 verrückt 3 ausgelassen, wild, 
zügellos 4 (fig., umg.) 4.1 großartig, herrlich 
4.2 unglaublich, unerhört e wie war es gestern 
auf dem Fest, im Theater? ~ (fig.; umg.); ~, 
wie du das kannst, machst (fig.; umg.) e ein 
~es Buch, ~er Film (fig.; umg.); ein ~er Bur- 
sche, Kerl ein Draufgänger; ein ~er Ritt schnel- 
ler, mutiger, waghalsiger R.; eine ~e Frau (fig.; 
umg.) schöne, elegante u. kluge F.; da hast du 
aber ~es Glück gehabt (fig.; umg.) (unerwar- 
tet) viel G.; ein ~es Haus, Kleid (fig.; umg.); 
ein ~er Streich übermütiger od. kühner Streich; 
~es Treiben e aussehen: das sieht (einfach) ~ 
aus (fig.; umg.); pass nur auf, es kommt noch 
~er! es wird noch schlimmer, aufregender; der 
Schmerz machte ihn (fast) +; sein: bist du —?; 
der Hund, der Mensch ist ~; er treibt es (denn 
doch) zu ~; dabei kann man ja ~ werden; zu- 
gehen: da geht es ja ~ zu e je oller, umso ~er 
(umg.; scherzh.) ältere Menschen sind oft die le- 
benslustigsten; er schrie, schlug um sich, gebär- 
dete sich wie ~ II (adv.; umg.) sehr e es hat 
heute ~ geschneit e ~ viel [<mhd., ahd. £02, 
ags. dol „einfältig, anmaßend“ <got. dwals „tö- 
richt“ <grch. żholeros „schlammig; verwirrt“; zu 
aind. dhuli „Staub“] 
tollidreist (Adj.) kühn u. frech 
Tollle (f. 19) welliger Haarschopf, große Locke [Ne- 
benform von mhd. żolde „Pflanzenkrone, Quas- 
te“, verwandt mit Dolde] 
tolllen (V. i.; hat; bei Bewegung in einer Rich- 
tung: ist) wild u. fröhlich spielen, lärmend u. 
fröhlich herumlaufen (Kinder) e die Kinder ha- 
ben im Garten, sind durch den Garten getollt 
[> zoll 
Tolllhaus (n. 12u; früher) Irrenhaus e hier geht es 
ja zu wie im ~ 
Tolllheit (f. 20) I (unz.) das Tollsein, Verrücktheit 
l (zählb.) tolle, verrückte Tat 
Tolllittät (f. 20; Titel für) Faschingsprinz u. -prin- 
zessin e Seine, Ihre ~; die ~en 
Tollikirlsche (f. 19 Bot.) Nachtschattengewächs mit 
schwarzen, kirschenähnlichen, sehr giftigen Bee- 
ren: Atropa belladonna; Sy Tollkraut [wegen 
der Wirkung, die der Genuss der Frucht auf 
den Menschen ausübt] 
Tollikopf (m. 1u) 1 Wirrkopf 2 Mensch mit merk- 
würdigen Einfällen 
Tollikraut (n. 12u; unz.) = Tollkirsche 
tolllkühn (Adj.) sehr kühn, die Gefahr, den Tod 
nicht scheuend (Mensch, Tat, Unternehmen) 
Tollikühnlheit (f. 20; unz.) zollkühnes Verhalten, 
tollkühne Beschaffenheit 
Tollijpatsch (m. 1) ungeschickter, unbeholfener 
Mensch, ungeschicktes Kind [urspr. Tolbatz als 
Spottname für die ungar. Fußsoldaten; zu ung. 
talpas „breitfüßig“ zu talp „Sohle“] 


tolljpatischig (Adj.) wie ein Tollpatsch, unge- 
schickt 

Tolljwut (f.; -; unz.; Vet.) durch Biss (auch auf den 
Menschen) übertragbare Viruskrankheit warm- 
blütiger Tiere (bes. des Fuchses), die sich u. a. in 
starker Unruhe u. Schaum vor dem Maul äußert; 
Sy Lyssa, Rabies, (veraltet) Hundewut 

tolljwültig (Adj.) an Tollwut erkrankt 

Toljpatsch (alte Schreibung für) Tollpatsch 

toljpatischig (alte Schreibung für) Zollpatschig 

Töllpel (m. 5) 1 schwerfälliger, einfältiger Mensch, 
Dummkopf 2 (Zool.) Angehöriger einer Familie 
gänsegroßer, starkschnäbliger Ruderfüßer, die 
stoßtauchend Fische erbeuten: Sulidae [<mhd. 
dörper, dörpel „Bauer“, mndrl. dorper(e) „Dörf- 
ler, Bauer“; zu dorp „Dorf“] 

Töllpellei (f. 18) Ungeschicklichkeit, Dummheit 

töljpellhaft (Adj.; -er, am -esiten) wie ein Tölpel, 
schwerfällig u. einfältige ~es Benehmen 

Tolitelke (m. 17) Angehöriger eines ausgestorbenen, 
voraztekischen indianischen Kulturvolkes in 
Mexiko 

tolttelkisch (Adj.) zu den Tolteken gehörend, von 
ihnen stammend 

Tollulballsam (m. 1; unz.) Balsam der südamerika- 
nischen Pflanze Myroxylon balsamum, pharma- 
zeutisch, kosmetisch u. als Räuchermittel ver- 
wendet [nach der Stadt Tolú in Kolumbien] 

Tollulildin (n.; -s; unz.; Chem.) aromat. Amin, 
kristalline Substanz, u. a. zur Herstellung ver- 
schiedener Farbstoffe verwendet 

Tollulol (n.; -s; unz.; Chem.) durch Destillation 
von Steinkohlenteer u. Erdöl gewonnene, farb- 
lose, stark lichtbrechende Flüssigkeit, zur Her- 
stellung von Saccharin u. des Sprengstoffs Trini- 
trotoluol, auch als Lösungsmittel für Lacke ver- 
wendet; Sy Methylbenzol 

Tom. (Abk. für) Tomus 

Toljmalhawk ([tamaha:k] m. 6) Streitaxt der nord- 
amerikanischen Indianer [engl. <Algonkin] 

Tolmalte (f. 19) Sy Liebesapfel (2), (österr.) Para- 
deiser, Paradiesapfel (1) 1 Nachtschattengewächs 
mit roten, auch gelben Früchten: Lycopersicum 
esculentum 2 Frucht dieses Gewächses è treulose 
~ (fig.; umg.) unzuverlässiger Mensch, der Zu- 
sagen nicht einhält od. lange nichts von sich hö- 
ren lässt; ~n auf den Augen haben (umg.) et- 
was (das deutlich zu sehen ist) nicht bemerken; 
jmdn. mit faulen ~n bewerfen; er wurde rot 
wie eine ~ [<span. zomate <mexikan. India- 
nerspr. Nahuatl Zomat/] 

Tolmalteniketchlup auch: Tolmaltenjketichup 

([-tfap] m. 6 od. n. 15) Ketchup aus Tomaten; 

oV Tomatenketschup e Pommes frites mit ~ 

und Mayonnaise 

Tolmalteniketschlup auch: Tolmalteniketischup 

([-tfap] m. 6 od. n. 15) = Tomatenketchup 

Tolmaltenimark (n.; -s; unz.) Paste aus eingedick- 

tem Fruchtfleisch von Tomaten 

tolmaltenlrot (Adj.) bellrot wie eine Tomate 

Tolmalten|sup|pe (f. 19) Suppe aus Tomaten 

Tomibak (m. -s; unz.) Kupfer-Zink-Legierung 
‚für unechten Schmuck [<frz. tombac „Tombak, 
Rotguss, Prinzmetall“ <span. żumbaga <Philip- 
pinenspr. Taglog fumbaga „Mischung aus Gold 
und Kupfer“ <mal. tembaga „Kupfer“ u. siames. 
tambac, tambaque „Legierung aus Gold und 
Kupfer“] 

Tombolla (f.; -, -len od. -s) Verlosung von Gegen- 
ständen (bei Festen u. Wohltätigkeitsveranstal- 
tungen) [<ital. „Warenlotterie, Lottospiel“; zu 
tombolare „hinkullern“] 

Tomimy (m. 6; umg.; scherzh.) engl. Soldat [Ko- 
seform von Thomas, nach dem Unterschriften- 
beispiel in engl. Soldbüchern „Thomas Atkins“ 
gebildeter Spitzname] 

Tolmolgraffie (f. 19) = Röntgenschichtverfahren; 
oV Tomographie [<grch. tome „Schnitt“ + gra- 
phein „schreiben“] 

Tolmolgralphie (f. 19) = Tomografie 


Tonart 


Tolmus (m.; -, Tomi; veraltet; Abk.: Tom.) Teil 
eines Schriftwerkes, Abschnitt, Band |latinisiert 
< grch. tomos, „Teil, abgeschnittenes Stück“] 

Ton’ (m. 1) 1 Feldspat enthaltendes Sediment mit 
Korngrößen meist kolloidaler Größenordnung, 
in feuchtem Zustand weiche, formbare Masse, 
die von Töpfern u. Bildhauern verwendet wird 
2 gebrannte Masse e eine Vase aus ~; eine Figur 
in ~ bilden, aus ~ kneten [<mhd. tahe, dahe 
<ahd. daha „Ton, Lehm, irdenes Gefäß“ <got. 
paho „Ton, Lehm‘, eigtl. „(beim Austrocknen) 
Dichtwerdendes“] 

Ton? (m. 1u) 1 hörbare Luftschwingung 2 (Mus.) 
2.1 Klang 2.2 Klangfarbe, Klangart (von Ins- 
trumenten) 3 Betonung, Nachdruck, Akzent 
4 Schattierung, Spur, Kleinigkeit (auch von Far- 
ben) 5 (fig.) 5.1 Art des Sprechens, Umgangston, 
die Art, innerhalb einer Gemeinschaft miteinan- 
der zu sprechen 5.2 Äußerung, Wort è er redete 
im ~ eines Schulmeisters e den ~ angeben 
(fig.) eine Gesellschaft beherrschen; einen ande- 
ren ~ anschlagen (fig.) sein Benehmen ändern; 
hast du Töne? (fig.; umg.) ist das möglich? 
(Ausruf des Erstaunens); den ~ nicht halten 
beim Singen allmählich immer tiefer werden; 
keinen ~ hervorbringen; keinen ~ sagen; du 
hättest ja einen ~ sagen können; der ~ liegt 
auf der ersten, zweiten, letzten Silbe; der ~ 
macht die Musik (fig.) von der Art u. Weise, 
wie etwas gesagt wird, hängt es ab, wie es auf- 
gefasst wird; diesen - verbitte ich mir! e die 
Vorhänge haben einen anderen - als die Tape- 
ten Farbton; etwas in barschem, befehlendem, 
freundlichem, scharfem ~ zu jmdm. sagen; ein 
blecherner, metallischer ~; falscher ~ (Mus.); 
große Töne reden, spucken (fig.; umg.) sich 
wichtigmachen, prahlen; es gehört zum guten 
~, dass ...; der Anstand, die gute Sitte fordert, 
dass ...; halber, ganzer ~ (Mus.); die Farbe ist 
einen ~ zu hell, zu dunkel; hier herrscht ein 
herzlicher, liebenswürdiger, rauer ~ (fig.); 
keinen - von sich geben ganz still sein; kla- 
gender, schriller, wimmernder ~; in lautem, 
leisem ~ sprechen; der ~ hier bei uns ist rau, 
aber herzlich (fig.); das Klavier hat einen schö- 
nen ~; etwas in vorwurfsvollem, wehleidigem 
~ sagen è jmdn. in den höchsten Tönen loben 
(fig.) überschwänglich loben; in freundlichem, 
nettem ~ sprechen; ~ in ~ farblich einheitlich; 
das neue Wohnzimmer ist ganz ~ in ~ gehal- 
ten e was ist denn das für ein ~? (umg.) was ist 
das für eine unverschämte Sprechweise? [<mhd. 
ton, don „Melodie, Lied, Laut, Ton, Stimme“ 
<ahd. zonus <lat. tonus „Spannung (der Saiten); 
Ton, Laut, Klang, Färbung“] 

Tonlabjnehlmer (m. 3) Gerät zum Abtasten von 
Schallplatten, das die in den Rillen festgehalte- 
nen Schwingungen in Wechselspannungen um- 
formt (Kristall-; Magnet-) 

tolnal (Adj.) auf der Tonalität beruhend; Ggs ato- 
nal e ~e Musik [frz., „dem Tone gemäß“] 

Tolnalliltät (f. 20; unz.; Mus.) Bezogenheit der Tö- 
ne auf die Tonika der Tonart, in der sie stehen; 
Ggs Atonalität [<frz. tonalité „Tonart, Klang- 
fähigkeit“; > Ton”] 

tonlanlgelbend (Adj.) 1 eine Gesellschaft bestim- 
mend, sie beherrschend 2 als Muster, Vorbild die- 
nend è er muss immer ~ sein 

Tonlarm (m. 1) schwenkbarer Arm eines Platten- 
spielers, an dem der Tonabnehmer befestigt ist 

Tonlart (f. 20) 1 (Mus.) 1.1 Beziehung der Ton- 
geschlechter (Dur u. Moll) auf einen Grundton 
(Dur-, Moll-) 1.2 auf einem Grundton beru- 
hendes System von Tönen als Grundlage von 
Musikstücken 2 (fig.) Art des Sprechens, Ton 
e cine andere ~ anschlagen (fig.) sein Beneh- 
men ändern, energischer durchgreifen; ein Stück 
aus einer - in eine andere transponieren; das 
kann ich in allen ~en singen (fig.; umg.) das 
habe ich schon allzu oft gehört 
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Tonaufzeichnung 


Tonlaufizeichinung (f. 20) Aufnahme von Schall- 
vorgängen auf Schallplatten, Magnetband od. 
optisch abtastbare Tonspuren 

Ton|band (n. 12u) magnetisierbare Eisenteilchen 

enthaltendes Kunststoffband zur Speicherung 
von Schallwellen 

Ton|bandljaufinahlme (f. 19) Aufnahme von Reden, 

Musik, Geräuschen auf ein Tonband 

Ton|bandigelrät (n. 11) Gerät zur Aufnahme von 

Schallwellen auf Tonband u. zu deren Wieder- 

gabe; Sy Magnettongerät; >a. Rekorder 

Ton|beizeichinung (f. 20; Mus.) Bezeichnung der 

Töne durch Buchstaben (c, d, e, f usw.) 

Ton|bild|schau (f. 18) Vorführung von Diapositi- 

ven mit synchronisiertem Tonband 

Tonlblenide (f. 19) = Klangblende 

Ton|breichung (f. 20; Phys.) Brechung von Schall- 
wellen 

Tonldichiter (m. 3) Komponist 

Tonldichitung (f. 20) 1 = Komposition (3) 2 frei ge- 

staltetes Musikstück innerhalb der Programm- 
musik 

Ton/do (n.; -s, -s od. -di) kreisrundes Gemälde od. 

elief, bes. in der florentinischen Renaissance 

[ital., „Kugel, Teller“; zu lat. rotundus „rund“] 

Tonldruck (m. 1; unz.) das Bedrucken einer Fläche 
mit hellen Farbabstufungen 

tölnen (V.; hat) I (V.i.) 1 Töne, Klang von sich ge- 
ben 2 (fig.; umg.) prahlen, angeben, sich wich- 
tigmachen e die Glocken tönten; von irgend- 
woher tönte ein Lautsprecher, ein Ruf, eine 
Stimme; dumpf, hell, laut, leise, schrill, qual- 
voll ~; er tönt immer, das sei ihm ein Leichtes 
(fig.; umg.); was hat er denn heute wieder ge- 
tönt? (fig.; umg.); ~de Worte leere, nichtssa- 
gende Worte 11 (V. t.) etwas ~ (lassen) schattie- 
ren, ein wenig farbig machen e sich das Haar 
(kupferrot o. A.) ~ (lassen); ein Bild dunkler ~; 
die Wand ist gelblich, grünlich getönt [<mhd. 
deenen, tænen „singen, spielen, erklingen“; 
> Ton?] 

Tolner (m. 3) elektrisch geladener, farbabgebender 
Bestandteil in elektrofotograf. Entwicklern, 2. B. 
in Laserdruckern od. Kopierern 

Tonjerlde (f. 19; unz.) 1 (Med.) = Lehmerde 
2 (Min.) Aluminiumoxid; >a. essigsauer 

tölnern (Adj.) aus Ton e die Sache, das Unter- 
nehmen steht auf ~en Füßen isz unsicher, hat 
keine feste Grundlage 

Tonjfall (m. 1u; Pl. selten) Art der Betonung inner- 

halb des Satzes, Sprachmelodie e bairischer ~; 
achte auf deinen ~! 

Tonffilm (m. 1) Film, bei dem neben Bildern auch 

Sprache, Musik, Geräusche wiedergegeben wer- 

den; Sy Sprechfilm; Ggs Stummfilm 

Tonffollge (f. 19) Folge von Tönen, Melodie 

Tonifrelquenz (f. 20) Frequenz von Schallwellen 

zw. 16 u. 20000 Hz, die für das menschliche 

Ohr wahrnehmbar sind 

Tonlgelbung (f. 20) Art der Erzeugung eines Tons 

Tonigelschlecht (n. 12; Mus.) jede der beiden Gat- 

tungen der Tonarten, Dur bzw. Moll 

Tonjhallle (f. 19) Saal für Konzerte 

Tonlhölhe (f. 19) Höhe eines Tons, Tonfrequenz 

Tolnic ([tanık] n. 15; kurz für) Tonicwater 

Tolnicjwalter ([tanıkwa:ta(r)]) auch: Tolnic Walter 
(n.; (-) - od. (-) -s, (-) -s) mit Kohlensäure u. 
Chinin versetztes Wasser; Sy (kurz) Tonic 
[<engl. tonic „stärkend, belebend“ + water 
„Wasser“] 

tolnig' (Adj.) Ton’ enthaltend 

tolnig? (Adj.) stark getönt, satt in der Farbe 

Tolnilka (f.; -, -ken; Mus.) Grundton einer Tonlei- 
ter [<ital. tonica „Grundton“] 

Tolnilka-Do-Meitholde (f. 19; unz.; Mus.) Methode 
für den Gesangsunterricht, bei der nach den Sol- 
misationssilben gesungen wird, zum Schulen des 
Gehörs für Töne u. Intervalle 

Tolnilkum (n.; -s, -nilka) = szärkendes Mittel [zu 
grch. zonos „Spannung, Spannkraft“] 
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Tonlinigelnileur ([-ınzanjg:r] m. 1; Tonfilm; 
Rundfunk; TV) Ingenieur, der für die Akustik 
der Aufnahmen verantwortlich ist 

tolnisch' (Adj.; Mus.) auf dem Grundton (der To- 
nika) aufgebaut (Dreiklang) 

tolnisch? (Adj.; Med.) kräftigend, stärkend è ein 
~es Medikament [> Tonus] 

Tonikalbilne (f. 19; Film) schalldichte Kabine, in 

der am Mischpult die einzelnen Tonbänder vom 

Tonmeister zu einem einheitl. Klangbild abge- 
stimmt werden 

Tonjkalmelra (f. 10) 1 Aufnahmeapparat für Töne 

auf einen Film 2 Filmkamera mit gleichzeitiger 

Tonaufzeichnung; >a. Tonspur 

Ton|kopf (m. 1u) Elektromagnet zum Magnetisie- 

ren u. Abtasten von Magnetbändern, z. B. beim 

Tonbandgerät 

Tonkunst (f. zu; unz.) Musik 

Tonjkünstller (m. 3; selten) Komponist 

Tonllalge (f. 19; Mus.) Lage, Höhe eines Tons è ej- 

ne hohe, tiefe ~ 

Tonlleilter (f. 21) vom Grundton ausgehende Folge 

der durch Tonart u. Tongeschlecht bestimmten 

Ganz- u. Halbtöne innerhalb einer Oktave 

(C-Dur--, a-Moll--) è ~n üben 

tonllos (Adj.) 1 ohne Ton, ohne Klang 2 ohne 

Stimme è etwas ~ sagen (fig.) leise u. nieder- 

geschlagen 

Tonjmallelrei (f. 18) Nachahmung von nichtmusi- 

kal. Tönen, Vorgängen od. Bildern durch Musik; 

>a. Programmmusik 

Tonjmeisiter (m. 3; Film) Techniker, der die ein- 

zelnen Tonbänder mit Sprache, Musik u. Geräu- 

chen am Mischpult zu einem einheitl. Klang- 
gebilde abstimmt 

Tonlmilnelral (n. 11; Pl. a.: -Lilen) einer der Haupt- 

bestandteile des Tones, meist ein wasserhaltiges 
Aluminiumsilikat 

Toninalge ([-33] f. 19; unz.) in Registertonnen ge- 

messener Rauminhalt (eines Schiffes) [£rz.] 

Tönnichen (n. 14) 1 kleine Tonne 2 (fig., umg.; 

scherzh.) kleiner u. dicker Mensch 

Ton|ne (f. 19) 1 großes Fass 2 Maßeinheit für Ge- 
wicht: 1000 kg 3 (früher) Hohlmaß, bes. für 
Wein u. Bier, 100-70014 schwimmendes Seezei- 
chen in Form einer Tonne, oft mit Signaleinrich- 
tung (Heul-) 5 (fig.; umg.) sehr dicke Person 
[<mhd. tunne, tonne <ahd. tunna <mlat. tunna 
„Fass“ <gäl. żunna; verwandt mit Tunnel] 

Ton|nenigeld (n. 12) nach der Tonnage berechnete 

Gebühr für den Aufenthalt des Schiffes im Hafen 

Toninenigelwöllbe (n. 13) Gewölbe mit halbkreis- 
förmigem Querschnitt 

Toninenikillojmeiter (m. 3; Zeichen: tkm) Produkt 

aus befördertem Gut mit Tonnen u. Weg in Kilo- 

metern, Maß für die Arbeitsleistung im Güter- 

verkehr 
ton|nenischwer (Adj.; meist umg.) sehr schwer, 
schwer wie eine Tonne è ein ~er Felsbrocken; 
das Vergehen lastet ~ auf ihm (fig.) 

ton|nenjweilse (Adv.) in Tonnen e (vor Subst. a. 
attr.) den ~n Schmuggel von Zigaretten unter- 
binden 

...ton|ner (in Zus.; zur Bildung von Subst; m. 3) 
Straßenfahrzeug mit einem bestimmten, in Ton- 
nen angegebenen zulässigen Gesamtgewicht, 

z. B. Dreitonner (in Ziffern: 3-Tonner) 
Tolnolmelter (n. 13; Med.) 1 Blutdruckmesser 2 Ge- 
rät zum Messen des Augeninnendrucks [<grch. 

tonos „Spannung“ + ... meter] 

Tonlsatz (m. 1u; Mus.) I (unz.) das Komponieren 

nach bestimmten Regeln e den ~ beherrschen 

Il (zählb.) mehrstimmige Komposition e kom- 

plizierter, eigenwilliger ~ 

Tonlsäulle (f. 19) Anordnung mehrerer übereinan- 

derliegender Lautsprecher in einem länglichen 
Gehäuse 

Tonischieffer (m. 3; unz.) leicht metamorphes, gut 

zusammenbhaltendes, graues Gestein 

Tonisetizer (m. 3) = Komponist 


o 


tonjsilllar (Adj.; Anat.) die Tonsillen betreffend, 

zu ihnen gehörend 

Tonjsillle (f. 19; Anat.) = Mandef (2) [<nlat. ton- 

silla „Mandel“ <lat. zonsillae „Speicheldrüsen, 

Mandeln“] 

Tonjsilllekitolmie auch: Tonisilllekltolmie (f. 19; 

Med.) operative Entfernung der Tonsillen 

[<nlat. tonsilla „Mandel“ + grch. ektemnein 

„ausschneiden“] 

Tonjsillliltis (f.; -, -tilden; Med.) Mandelentzün- 

dung [> Tonsille] 

Ton|sillloltojmie (f. 19) das Entfernen von Teilen 

der Tonsillen, Gaumenmandelkappung [<nlat. 

tonsilla „Mandel“ + grch. tome „Schnitt“] 

Tonispralche (f. 19) 1 System von Tönen (Morse- 
zeichen, Trommelschlägen, Pfiffen u. a.) zur Ver- 
ständigung über große Entfernungen 2 Art u. 
Weise des Komponierens e dieser Komponist hat 
eine charakteristische, ganz eigene ~ 

Tonspur (f. 20) optische Aufzeichnung des Tons 

neben den Bildern auf dem Filmstreifen für den 

Tonfilm 

Tonistück (n. 11) Musikstück 

Ton|stuldio (n. 15; Radio; Film; TV) Studio für 

Tonaufzeichnungen è eine CD im ~ aufneh- 
men 

Tonlsur (f. 20) kreisrund geschorene Stelle auf dem 

Scheitel kath. Mönche [<lat. tonsura „das Sche- 

ren, Schur“; zu Zondere „scheren, den Bart sche- 

ren“] 

Tonitaulbe (f. 19) Tonscheibe als Ziel beim Ton- 

taubenschießen anstelle der früher verwendeten 

lebenden Tauben; Sy Wurftaube 

Tonitaulbenischielßen (n.; -s; unz.) Wettschießen 

nach in die Luft geschleuderten Tontauben 

Tonitechlnik (f. 20) I (unz.) Gesamtheit der Ver- 
fahren u. Anlagen, die der Tonaufnahme u. Ton- 

wiedergabe dienen I (zählb.) bestimmtes Ver- 

fahren der Tonaufnahme u. Tonwiedergabe 

Toniträlger (m. 3) CD, Schallplatte, Magnetband 
od. sonstiger Datenträger, auf dem akustische In- 
formationen gespeichert sind 

Tolnung (f. 20) Änderung des Farbtons von Licht- 
bildern durch Behandlung mit Kupfer-, Uran-, 
Eisen- u. a. Salzen 

Tölnung (f. 20) 1 das Tönen 2 das Getöntsein 
3 Mittel für das Färben von Haaren è eine 
~ auftragen 

Tolnus (m.; -; unz.) 1(Med.) Spannungs- od. Ak- 
tivitätszustand 2 (Mus.) Ganzton, große Sekun- 
de [zu grch. tonos „Seil, Tau, Saite; Spannung, 
Spannkraft“] 

Tonjwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegenstän- 
de aus Ton 

Tonizeilchen (n. 14) 1 (Mus.) Note 2 (Gramm.) 
Schriftzeichen, das die Betonung angibt, Akzent 

Tonjzielgel (m. 5) Ziegel aus gebranntem Ton 

Tool ([tu:l] n. 15; EDV) Programm, mit dessen 
Hilfe das Programmieren bestimmter Abläufe er- 
leichtert wird, Hilfsprogramm [engl., eigtl. 
„Werkzeug“] 

Tooljbox ([tu:l-] f. 20; EDV) 1 = Toolkit 2 Symbol- 
leiste [engl., eigtl. „Werkzeugkasten“] 

Toolikit ([tu:1-] m. 6 od. n. 15; EDV) ergänzende 
Programmeinheit (z. B. in Form einer Samm- 
lung von Programmroutinen); Sy Toolbox (1) 
[engl., eigtl. „Werkzeug(ausrüstung)“] 

top (Adj.; undekl.; salopp) sehr gut, heraus- 
ragend, spitzenmäßig e diese Idee ist ~; du 
siehst heute wieder ~ aus 

Top (n. 15) ärmelloses Damenoberteil (für festliche 
od. sommerliche Kleidung) e glänzende, seidene 
Tops; ein ~ mit Spaghettiträgern [engl., eigtl. 
„Spitze“] 

TOP (m. 6; Kurzw. für) Tagesordnungspunkt 

top..., Top... (in Zus.) höchst, oberst, spitzen..., 
z.B. Topmanager, topaktuell [engl., „Spitze“] 

Toplact ([-ækt] m. 6) die Hauptnummer einer 
(Konzert-)Veranstaltung è als ~ spielten New 
Order [engl.] 


toplakltulell (Adj.; umg.; verstärkend) sehr aktu- 
ell, hochaktuell è ein ~es Outfit 

Tojpas (m. 1) Mineral, Edelstein, chem. ein Alumi- 
nium-Fluor-Silikat [<mhd. topaze, topazius 
„Topas“ <lat. toparus, topazius <grch. topazos, 
topazios, topazion „Topas, Chrysolith“] 

tọplchic ([-fik] Adj.) = topschick 

Toplclass ([-kla:s] £.; -; unz.) Spitzenklasse [engl.] 

Topf (m. 1u) 1 (i. w. S.) tiefes Gefäß (Blumen-) 

2 (i.e. S.) Gefäß zum Kochen, Kochtopf3 Nacht- 
topf, Töpfchen è ein ~ voll Wasser, Suppe; ein 
Kind auf den ~ setzen; den ~ aufs Feuer setzen, 
vom Feuer nehmen; anderen Leuten in die 
Töpfe gucken (fig.; umg.) sich neugierig für die 
Angelegenheiten anderer interessieren; seine Na- 
se in alle Töpfe stecken neugierig nachschauen, 
was es zu essen gibt; alles in einen ~ werfen 
(fig.; umg.) alles unterschiedslos behandeln 
[<mhd. topf<ahd. doph, topf „Kreisel“ <germ. 
*deup- „vertiefen, einsenken“] 

Topifalvolrit ([-vo-] m. 16; Sp.) voraussichtlicher 
Sieger, an der Spitze stehender Favorit bei einem 
Wettkampf è seinen Ruf als ~ bestätigen; er gilt 
als ~ auf den Titel 

Topflballlen (m. 4) Wurzelwerk mit Erde bei 
Topfpflanzen 

Topfiblulme (f. 19) blühende Topfpflanze, Blume, 
die im Topf gehalten wird; Ggs Schnittblume 

Töpflchen (n. 14) 1 kleiner Topf 2 kleines Gefäß, 
auf dem Kleinkinder sitzen können, um Blase 
u. Darm zu entleeren è ein Kind aufs ~ setzen; 
die guten ins ~, die schlechten ins Kröpfchen 
(Formel in dem Märchen „Aschenbrödel‘, in dem 
die Tauben dem Mädchen helfen, Körner auszu- 
lesen) 

topifen (V. t.; hat; umg.) Pflanzen ~ in einen 

Blumentopf einpflanzen 

Toplfen (m. 4; unz.; süddt., österr.) Quark’ (2) 

[<mhd. zopfe „Milchquark“ <dopp „Punkt, Be- 

rührung“ = „kleiner Knollen gestockter Milch“] 

Töpifer (m. 3) Sy (oberdt.) Hafner 1 Handwerker, 

der Töpfe u. andere Gegenstände aus Ton her- 

tellt 2 Lehrberuf mit dreijähriger Lehrzeit 

= Ofensetzer 

Töpffelrei (f. 18) I (unz.) Töpferhandwerk 

1 (zählb.) Werkstatt des Töpfers 

Töpffelrin (f. 22) weibl. Töpfer 

töplfern I (Adj.) aus Ton, irden II (V. i., hat) als 

Töpfer arbeiten 

Töpfferischeilbe (f. 19) Drehscheibe zum Formen 

des Tons für Töpferwaren 

Töplferjvolgel (m. su; Zool.) unscheinbarer süd- 

merikanischer Sperlingsvogel, der sein aus 

Lehm gemauertes, überwölbtes Nest auf einem 
Ast errichtet: Furnarius rufus 

Töpiferwalren (Pl.) vom Töpfer hergestellte Ton- 
waren 

Topfigulcker (m. 3) 1 jmd., der täglich neugierig in 
die Kochtöpfe guckt 2 (fig.) jmd., der sich neugie- 
rig um Haushalts-, Küchen- od. andere Angele- 
genheiten kümmert, die ihn nichts angehen 

topffit (Adj.; nur präd.) in bester körperl. Verfas- 
sunge ~ sein [<engl. top „Spitze“ + fit] 

Topfikulchen (m. 4) = Napfkuchen 

Topfllaplpen (m. 4) Lappen zum Anfassen heißer 

e 


we 


a 


Topiform (f. 20; umg.; verstärkend) Bestform, 
höchste Leistungsfähigkeit e in ~ sein 

Topfipflanize (f. 19) im Blumentopf gezogene 
Pflanze für das Zimmer 

Topfischlalgen (n.; -s; unz.) Spiel, bei dem Kinder 
mit verbundenen Augen mittels Stocks einen 
Topf suchen u. aufihn schlagen müssen, unter 
dem ein kleiner Gewinn versteckt ist 

Topfistürlze (f. 19; veraltet) Topfdeckel 

Tolpik I (a. [t9-] f.; -; unz.; antike Rhetorik) Lehre 
von der Zusammenstellung von Gesichtspunkten 
(„Gemeinplätzen‘), die zur Erörterung eines 
Themas dienen sollen U (n. 15; Sprachw.) Satz- 
gegenstand; >a. Prädikation [zu grch. topos 


„Ort, Stelle, Platz, Gegend; Gemeinplatz; Ka- 
pital (einer Wissenschaft)“] 

tolpilkallilsielren (V. t.; hat; Sprachw.) Satzglieder 
~an den Satzanfang stellen u. dadurch hervor- 
heben [> Topik] 

Tolpilnamjbur (m. 6 od. 1 od. f. 20) violette, ess- 
bare Knolle einer amerikan. Sonnenblumenart 
(Helianthus tuberosus), die auch in Europa, bes. 
Südfrankreich, gedeiht, wird wie die Kartoffel 
verwendet u. zubereitet; Sy Erdapfel (2) [frz. 
<port. tupinambor, (batata) tupinamba; fälsch- 
licherweise nach den Indianerstämmen der 
Tupinamba benannt] 

tolpisch (Adj.) 1 (Med.) örtlich, äußerlich (wir- 
kend) 2 (Lit.) einen Topos aufgreifend, beinhal- 
tend [<grch. topos „Ort, Platz, Stelle“; > Topik] 

toplless (Adj.; nur adv.) mit entblößtem Oberkör- 

per (bei Frauen) [<engl. top „Spitze“ + ...less 

„ohne“] 

Toplmalnagelment ([-m&nıdzmant] n. 15) oberste 

Leitung (eines Unternehmens) [<engl. top 

„Spitze“ + Management] 

Topimalnalger ([-mænıd3zə(r)] m. 3) Angehöriger 

des Topmanagements 

toplmoldern (Adj.; umg.; verstärkend) sehr mo- 

dern e ~e Büros; das Krankenhaus ist ~ 

toplmoldisch (Adj.; umg.; verstärkend) sehr mo- 
disch, hochaktuell e ~ gekleidet sein 

Tojpolgraf (m. 16) Vermessungsingenieur; oV To- 
pograph [<grch. topos „Ort, Stelle“ + graphein 
„schreiben“] 

Tolpolgraffie (f. 19) oV Topographie 1 Ortskunde, 
Lagebeschreibung 2 Landesaufnahme [> Topo- 
graf) 

tolpolgralfisch (Adj.) die Topografie betreffend, 
auf ihr beruhend; oV topographisch e ~e Auf- 
nahme zur Herstellung von Karten erforderliche 
Arbeiten im Gelände; ~e Karte Landkarte in 
den Maßstäben bis etwa 1:200 000, die haupt- 
sächlich Forschungs- u. Beobachtungsergebnisse 
der Topografie enthält 

Tolpolgraph (m. 16) = Topograf 

Tolpolgrajphie (f. 19) = Topografie 

tolpolgralphisch (Adj.) = Zopografisch 

Tolpollolgie (f. 19; unz.) 1 (Math.) Lehre von der 
Anordnung geometrischer Gebilde im Raum 
2 (Sprachw.) Lehre von der Wort- u. Satzglied- 
stellung [<grch. topos „Ort, Stelle“ + Jogos „Re- 
de, Kunde“] 

tojpollolgisch (Adj.) die Topologie betreffend, zu 
ihr gehörig 

Toplolnolmasitik auch: Tolpolnolmasitik (f. 20; 
unz.) Ortsnamenkunde [<grch. topos „Ort, 
Platz, Stelle“ + onomazein „einen Namen bil- 
den, nennen, benennen, heißen“; zu onoma 
„Name, Benennung“] 

Toplolnylmik auch: Tolpolnylmik (f. 20; unz.) Orts- 
namenkunde [<grch. topos „Ort, Stelle, Platz“ 

+ onoma, onyma „Name“] 

Tọlpos (m.; -, Tọlpoi) 1 (Antike) allgemein aner- 
kannter Gesichtspunkt, Redewendung 2 (Lit.) 
‚feste Formel, traditionelles Motiv [grch. „Ort, 
Stelle; Gemeinplatz“] 

Topp (m. 1) 1(Mar.) oberes Ende des Mastes 
2 (umg.) oberster Rang (im Theater) [<ndrl., 
nddt. z0p „Spitze (der Masten u. Stengen)“] 

topp! (Int.) es gilt!, einverstanden!, abgemacht! 
e ~, die Wette gilt! [<nddt. zopp machen „eine 
Vereinbarung treffen“; die Berührung beim 
Handschlag zur Bekräftigung wurde topp ge- 
nannt] 

top|pen (V. t.; hat) 1 Benzin ~ durch Destillation 
von Rohöl scheiden 2 (Sp.) den Golfball ~ ober- 
halb der Mitte treffen 3 (umg.) etwas ~ über- 
treffen, verbessern e diese Leistung ist nicht zu 
~ [<engl. top „zu hoch treffen, übertreffen“; zu 
top „Spitze“] 

Toppiflagige (f. 19) Flagge am Topp 

Toppllalterine (f. 19; Mar.) Laterne am Topp; 

Sy Topplicht 


Torfmoos 


Toppllicht (n. 12; Mar.) = Topplaterne 

Toppliselgel (n. 13) oberstes Segel 

Toppsigast (m. 23) 1 (früher) Matrose, der das 
Toppsegel bedient 2 dem Wachoffizier unter- 
stellter Matrose 

topischick (Adj.) sehr schick, elegant; oV topchic 
[<engl. top „Spitze“ + frz. chic „elegant“] 

topiselcret auch: toplseciret ([-si:krat] Adj.; 
umg.) streng geheim e diese Angelegenheit gilt 
als, ist ~ [engl.] 

Toplspin (m. 6; Sp.; Tennis) überrissener Ball, der 
hoch abspringt |engl., <top „Spitze“ + spin „sich 
drehen“] 

Topistar (m. 6; verstärkend) besonders erfolgrei- 
cher Star’ [> Top...] 

Top Ten ([- ten] Pl.) die ersten zehn Titel einer 
Erfolgsliste (Hitparade, Bestsellerliste o.Ä.) e zu 
den - gehören; unter den - der Singlecharts 
sein [engl.; zu top „Spitze“ + ten „zehn“] 

Toque ([t>k] f. 10) 1 (16. Jh.) kleiner, barettartiger 
Hut 2 (um 1900) Damenhut ohne Krempe [frz., 
„Mütze, Barett, Atlas-, Samthut“] 

Tor" (m. 16) 1einfältiger Mensch 2 töricht han- 
delnder Mensch, Narr e oh, ich -!; da steh ich 
nun, ich armer ~, und bin so klug als wie zuvor 
(Goethe, Faust I, Nacht); reiner ~ Mensch, dem 
das Böse in der Welt fremd ist, weltfremder 
Mensch [<mhd. tore „Dummkopf“, urspr. ad- 
jektiv. Bedeutung „umnebelt, verwirrt; taub“] 

Tor” (n. 11) 1 große Öffnung in einer Mauer od. 
Begrenzung, die mit einer großen (zweiflüge- 
ligen Tür) verschlossen werden kann, Einfahrt, 
breiter Eingang (Scheunen-, Stadt) 2 große 
(zweiflügelige) Tür, mit der eine Öffnung in 
einer Begrenzung, Mauer verschlossen werden 
kann 3 schmaler Durchgang (Felsen) 4 (Fußb., 
Hockey u.a.) Vorrichtung aus zwei Längs- u. ei- 
ner darüberliegenden Querstange mit Drahtnetz 
als Ziel, in das der Ball gebracht werden muss 
5 durch zwei Pfosten bezeichnete Stelle, durch 
die bei bestimmten Wettfahrten (z. B. beim Ski- 
lauf) gefahren werden muss e einer Sache Tür 
und ~ öffnen (fig.) eine S. bereitwillig ermögli- 
chen, geschehen lassen; ein ~ schießen den Ball 
ins Ziel schießen; ins eigene ~ schießen (a. fig.) 
sich selbst Schaden zufügen; vor den ~en der 
Stadt (früher) außerhalb der Stadt; dastehen 
wie die Kuh vorm neuen ~ (fig.) ratlos, hilflos 
[<mhd., ahd. tor <got. daur, engl. door „Tür“; 
> Tür] 

Torichanice ([-fä:ss] od. [-faņsə] f. 19; Sp.) Chan- 
ce, Gelegenheit, ein Tor zu erzielen e ~n ver- 
geben 

Tordlalk auch: Torldalk (m. 23 od. 1; Zool.) Art der 
Alken: Alca torda 

torldielren (V. i.; hat; Phys.) verdrehen, eine Tor- 
sion durchführen, erleiden 

Tolrelaldor (m. 1 od. 16) berittener Stierkämpfer 
[<span. Zorear „mit dem Stier kämpfen“; zu toro 
„Stier“ <lat. taurus <grch. tauros „Stier, Och- 
se“ 

Torlein]fahrt (f. 20) Tor, Torweg 

Tolre|ro (m. 6) Stierkämpfer, der zu Fuß kämpft 
[span. <lat. zaurarius „Stierkämpfer“] 

Tolreut (m. 16) Künstler, der Metalle ziseliert, 
hämmert, treibt [<grch. toreutes „Graveur“; zu 
toreuein „ziselieren, gravieren“] 

Tojreultik (f. 20; unz.) Kunst der Metallbearbei- 
tung auf kaltem Wege [<grch. toreutikos „zur 
Gravierkunst gehörend‘“; > Toreuz] 

Torf (m. 1; unz.) Bodenart aus einem Gemenge 
von kohlenstoffreichen, im Wasser unvollständig 
zersetzten Pflanzenteilen e ~ stechen [<mnddt. 
torf „Rasen(stück), Torf“ <ahd. zurf, zurba 
„Rasen(stück)“ <idg. *der- „spalten, reißen“] 

Torflerlde (f. 19; unz.) torfhaltige Erde 

torffig (Adj.) 1 Torfenthaltend 2 wie Torf 

Torlflülgel (m. 5) jeder der beiden bewegl. Teile ei- 
nes Tores 

Torflmoos (n. 11; unz.; Bot.) Laubmoos sumpfiger 
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Standorte, das große, an der Oberfläche weiter- 
wachsende Polster bildet, während die tieferen 
Schichten in Torf übergehen: Sphagnum; 

Sy Sumpfmoos 

Tọorf|mull (m. 1; unz.) zur Bodenverbesserung ver- 
wendeter, getrockneter Torf 

Torlfrau (f. 18; Sp.) Verteidigerin des Tors 

torigelfährllich (Adj.; Sp.) oft mit Erfolg auf das 
Tor werfend od. schießend 

Torlgeld (n. 12; früher) kleine Summe, die man be- 
zahlen musste, wenn man nach Torschluss die 
Stadt betreten od. verlassen wollte 

törglgellen (V. i.; hat; südtirol.) neuen Wein trin- 
ken (im Herbst) [> Torkel] 

Torheit (f. 20) Zörichte Handlung, Dummheit, 
Narrheit è eine ~ begehen [> Tor'] 

Torlhülter (m. 3) 1 (früher) Wachhabender am 
Stadttor; Sy Torwächter 2 (Sp.) = Torwart 

tölricht (Adj.) 1einfältig 2 unklug, unvernünftig 
e es ist ~, zu glauben, dass ... [<mhd. zoreht 
„töricht“; > Tor] 

Töjrin (f. 22) weiblicher Tor, Närrin 

Torjälger (m. 3; Sp.; umg.) Spieler, der besonders 

viele Tore schießt od. wirft 

Torikel (m. 5 od. f. 21; süddt.) altertüml. Weinkel- 

ter [<mhd. torkel <ahd. torcula <lat. torcula 

„Kelter“ <lat. torculum „Drehpresse“; zu tor- 

quere „drehen“] 

torlkeln (V. i.; ist) zaumeln, unsicher, schwankend 

‚gehen [<mhd. torkeln; zu turc „Taumel“ <lat. 

torculare „keltern, in der Weinpresse drehen“] 

Torikret® (m.; -s; unz.) Spritzbeton (als Wandbe- 

wurf) [Kurzwort aus lat. Zectorium concretum 

„verdichtete Tünche“] 

Törl (n.; -s, -; österr.) Felsendurchgang, Pass 

[oberdt. Verkleinerungsform von Tor?] 

Torllauf (m. ıu; Skisp.) = Slalom 

Torllilnie ([-nja] f. 19; Sp.; Fußb.) Linie, hinter 

der das Tor liegt 

Torlmann (m. 2u) = Torwart 

Torjmenitill I (f. 7 od. m. 1; Bot.) = Blutwurz 
II (n.; -s; unz.) in der Wurzel der Blutwurz ent- 
haltener Gerbstoff [<lat. tormentum „Folter, 
Marter, Qual, Pein“ (wegen seiner zusammen- 
ziehenden Wirkung)] 

Törn (m. 6) Fahrt, Ausflug mit dem Segelboot (Se- 
gel~) [<engl. turn „Drehung, Wendung, Spa- 
ziergang, -fahrt“] 

Torinaldo (m. 6) 1 (Meteor.) nordamerikan. Wir- 

belsturm 2 (Mil.; Typenbez. für) seit 1982 einge- 

führtes Kampfflugzeug der Bundeswehr [<span. 
tornada; zu tronar „donnern“] 

Torinisiter (m. 3) 1 (bes. Mil.) Ranzen aus Segel- 

tuch od. Fell2 Schulranzen [<tschech. tanystra, 

slowak. tanistra „Ranzen“ <mgrch. tagistron 

„Futtersack (der Reitpferde)“] 

torjpeldielren (V. t.; hat) mit einem Torpedo be- 

schießen e Maßnahmen ~ (fig.; umg.) zu ver- 

hindern suchen, stören 

Torpedo (m. 6) durch eigene Kraft sich fortbewe- 
gendes, unter Wasser eingesetztes Geschoss gegen 
Schiffe, das von Schiffen u. von U-Booten aus 
einem Rohr mithilfe von Pressluft ausgestoßen 
wird [<lat., span. torpedo „Zitterrochen“ (da 
dieser Fisch seine Gegner durch elektr. Schläge 
lähmt); zu Zorpere „erstarren“] 

Tor|peldolboot (n. 11) kleines Kriegsschiff mit gro- 

Ber Geschwindigkeit, das andere Schiffe mit Tor- 

pedos angreift 

Toripeldoffisch (m. 1) = Zitterrochen 

torjpid (Adj.; Med.) 1 regungslos, schlaff 2 träge, 

schwer erregbar, stumpfsinnig |<lat. torpidus 

„starr, erstarrt, betäubt“; zu Zorpere „erstarren“] 

Torlpildiltät (f.; -; unz.; Biol.) Winterschlaf, Hun- 

gerstarre; Sy Torpor [zu torpid bzw. lat. torpor 

„Erstarrung, Lähmung, Untätigkeit, Schlaff- 

heit“] 

Tor|por (m.; -s; unz.) = Torpidität 

torlquielren (V. t.; hat) 1 (veraltet) jmdn. ~ quä- 
len, peinigen, foltern 2 (Teech.) etwas ~ drehen, 
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biegen 3 (Med.) ein Organ ~ verdrehen [<lat. 
torquere] 

Torr (n.; -s, -) nicht mehr zulässige Maßeinheit 
des Luftdrucks, zu ersetzen durch die Einheit 
Pascal, ı Torr =133,3 Pa [nach dem ital. Mathe- 
matiker u. Erfinder des Barometers Evangelis- 
ta Torricelli, 1608-1647] 

Torlrenite (m.; -, -n) Trockenfluss im Mittelmeer- 

gebiet, der aufgrund seiner tendenziell flachen 

Schottersohle im Sommer komplett ausdörrt; 

>a. Bajado [ital., „Sturzbach, Wildbach“] 

Torischluss (m. 1u; unz.; früher) Schließungszeit 

des Stadttores e kurz vor - kommen (fig.) gera- 

de noch zur rechten Zeit 

Torlschlussjpajnik (f. 20; unz.) Furcht älterer 

Menschen, nicht mehr das im Leben erstrebte 

Ziel, die gewünschte Stellung zu erreichen od. 

keinen Ehepartner mehr zu finden 

Torischütlze (m. 17; Sp.) Spieler, der ein Tor ge- 

schossen hat 

Torisilon (f. 20) 1(Tech.) Drehung eines einge- 
spannten Stabes um seine Längsachse; Sy Ver- 
drillung 2 (Med.) Drillung, Verwindung, Dre- 
hung eines Organs [<spätlat. torsio „Drehung“; 
zu torquere „drehen“] 

Torlsilonsifesitiglkeit (f. 20; unz.) Widerstands- 
fähigkeit eines Körpers gegen Verformung durch 
Torsion 

Torlsilonsimoldul (m. 25) Materialkonstante, die 
bei der Torsion auftritt 

Torlsilonsistab (m. ıu) = Drehstab 

Tor\so (m. 6) 1 nicht vollendete od. nicht vollendet 
erhaltene Statue, die (meist) nur aus Rumpf u. 
Kopf besteht 2 (fig.) unvollendetes Werk [ital., 
„Strunk (vom Obst), Rumpf (einer verstüm- 
melten Bildsäule)“ <spätlat. tursus <lat. thyrsus 
„Stängel (eines Gewächses), Strunk“ <grch. 
thyrsos „Bacchusstab, Thyrsusstab“] 

Torlsteuler (f. 21; früher) beim Einfahren durch 
das Stadttor zu entrichtende Steuer auf Waren; 
Sy Torzoll 

Tort (m. 1; unz.; veraltet; noch regional) Krän- 
kung, etwas Unrechtes, Unangenehmes e jmdm. 
einen ~ antun; er tut es mir zum ~ zum Ärger, 
zum Trotz [frz., „Unrecht“; zu lat. torquere 
„plagen, martern, quälen“] 

Törtichen (n. 14) 1 sehr kleine Torte (Himbeer) 
2 viereckiges Tortenstückchen, meist mit Zucker- 
od. Schokoladenguss 

Torite (f. 19) kreisrunder, gefüllter od. mit Obst be- 
legter Kuchen (Buttercreme-, Obst») [<ital. 
torta „Torte, Feingebäck“, frz. tourte „Fleisch- 
torte, Ölkuchen“, span. torta „Torte“ <spätlat. 
torta „rundes Brot, Brotgebäck“ <mlat. tortum 
„gewundenes Brot“ <lat. tortus; zu torquere 
„drehen, winden“] 

Toritellett (n. 15) kleiner Tortenboden mit Obst- 

od. Käsebelag |<ital. tortelletta „Törtchen‘“; 

> Torte] 

Tortellini (Pl.; ital. Kochk.) Gericht aus kleinen 

Nudelteigringen, die mit einer Fleisch- od. Ge- 

müsemasse gefüllt sind 

Torltenbolden (m. 4u) fertiggebackener Boden für 

eine Obsttorte, den man nur noch zu belegen 

braucht 

Torlten/form (f. 20) Form zum Backen von Torten 

u. Tortenböden 

Torltenlguss (m. ıu) 1 beim Erkalten steifwerden- 

de Flüssigkeit aus Gelatine u. Fruchtsaft zum 

Übergießen von Obsttorten 2 das kochfertige Pul- 

ver dafür 

Toritenlhelber (m. 3) Schaufel zum Austeilen der 

Tortenstücke; Sy Tortenschaufel 

Toritenischauffel (f. 21) = Tortenheber 

Toritillla ([-ti:ja] od.[-tılja] f. 10; Kochk.) 1 (in La- 
teinamerika) kleiner, runder, flacher Kuchen aus 
Maismehl 2 (in Spanien) mit Kartoffeln od. an- 
deren Zutaten gefülltes Omelette [span., „kleine 
Torte“] 

Toritur (f. 20) 1 (früher) Folter 2 (fig.) Qual, Quä- 


lerei, Plage e die Fahrt hierher war eine ~ (fig.) 
[<mlat. tortura „Folterung, Marter, Peinigung“ 
<lat. żortura „Krümmung, Verrenkung“; zu Zor- 
quere, Part. Perf. tortus, „drehen; martern, quä- 
len“] 

Tolrus (m.; -s, Tolri) Rotationsfläche, die durch 
Drehung eines Kreises um eine außerhalb von 
ihm verlaufende, mit ihm in einer Ebene liegen- 
de Achse entsteht; Sy Kreiswulst [<lat., „Polster, 
Wulst; Knoten, Schleife“] 

Toriwalche (f. 19) Wache an einem Eingangs-, Fa- 
brik-, Stadttor 

Torjwächiter (m. 3) = Torhüter (1) 

Torwart (m. 1; Sp.; Fußb., Hockey u.a.) Verteidi- 
ger des Tores; Sy Torhüter (2), Tormann 

Toriweg (m. 1) Durchlass (für Wagen), der mit ei- 
nem Tor abgeschlossen werden kann 

Tolry (m. 6) 1 (in England seit 1679) Mitglied der 
Königspartei 2 (seit Mitte des 19. Jh.) Mitglied 
der konservativen Partei; >a. Whig [engl. 
<irisch Zoraidhe „Verfolger, Räuber“, Name der 
seit 1646 von ihrem Besitz vertriebenen katho- 
lischen Iren, die meist von Straßenraub lebten 
u. besonders die Besitzungen der protestanti- 
schen Engländer plünderten] 

Tor|zoll (m. ıu) = Torsteuer 

Toslbeicken (n. 14) = Sturzbett 

tolsen (V. i.; hat) Zaut brausen, wild rauschen, 
lärmend fließen (Wasserfall, Wildbach) e -der 
Beifall (fig.) rauschender, sehr lauter B. [<mhd. 
dosen <ahd. doson „tosen“ <idg. *zeu- „schwel- 
len, anschwellend rauschen“] 

toslkalnisch (Adj.) die Toskana betreffend, aus ihr 
stammend, zu ihr gehörig 

tot (Adj.) 1 gestorben, des Lebens beraubt, leblos 
2 (a. fig.) ohne Leben 3 abgestorben (Ast, Baum) 
4 (fig.) 4.1 öde, unbelebt, ohne Bewegung 4.2 oh- 
ne Nutz wert (Ballast, Last) 4.3 nicht weiterfüh- 
rend, nicht nutzbar 4.4 (umg.) erschöpft, sehr 
müde e ~er Arm eines Flusses Arm, der nicht 
weiterführt; ~e Farben (fig.) stumpfe, nicht 
Frische, glanzlose Farben; ~es Gewicht Eigen- 
gewicht (eines Fahrzeugs); ~es Gleis nicht wei- 
terführendes Gleis, auf dem Eisenbahnwagen 
abgestellt werden; jmdn. od. etwas aufs ~e 
Gleis stellen (fig.) zurückstellen, nicht mehr be- 
achten, handlungsunfähig machen; ~es Kapital 
Kapital, das keinen Ertrag abwirft; ~es Konto 
= Sachkonto,; ~e Leitung elektrische Leitung, die 
keine Verbindung herstellt; Toter/-er Mann 
(Bgb.) Teil der Grube, in dem nichts mehr ab- 
gebaut wird; den ~en Mann machen (beim 
Schwimmen) bewegungslos rücklings auf dem 
Wasser liegen; ~er Punkt Punkt, an dem man 
nicht vorwärtskommt (bei einer Arbeit) od. 
glaubt, nicht weiterzukönnen; ~er Raum (Mil.) 
von Geschossen nicht erreichbares Gebiet; ~es 
Rennen unentschiedenes Rennen; ~e Sprachen 
Sprachen, die nicht mehr gesprochen werden; 
Ggs lebende Sprachen; dies ist heute eine ~e 
Stadt (fig.); ein -er Winkel Raum neben u. 
hinter dem Kraftfahrzeug, der vom Rückspiegel 
aus nicht eingesehen werden kann è ~ und be- 
graben (umg.) bereits seit sehr langer Zeit ver- 
gessen, überholt; der Verschüttete konnte nur ~ 
geborgen werden; das Kind wurde - geboren; 
sein: seine Eltern sind ~; ihre Liebe ist ~ (fig.) 
erloschen; der Verunglückte war sofort ~; sich 

~ stellen so tun, als sei man tot, vortäuschen, 
nicht mehr zu leben; manche Tiere stellen sich 
~, um dem Feind zu entgehen; ~ umfallen; ~ 
zusammenbrechen e ~ geboren = fotgeboren; 
~ geglaubt = zotgeglaubt; halb ~ = halbtot; lie- 
ber ~ als rot es ist besser zu sterben als im Kom- 
munismus zu leben e einen Vermissten für ~ 
erklären lassen; sie waren vor Schreck mehr ~ 
als lebendig (umg.; scherzh.); er lag da wie ~; 
>a. Hand |<mhd. tot <ahd. tot, tod <got. 
daups; zu ahd. touwen „betäubt, bewusstlos 
werden; hinschwinden“] 


toltal (Adj.) ganz, gänzlich, vollständig è ~e 
Mond-, Sonnenfinsternis; ~e Niederlage; er ist 
~ blau (fig.; umg.) völlig betrunken; ~ kaputt, 
zerstört; er ist ~ verrückt (fig.; umg.) [frz., 
„ganz u. gar, vollständig, restlos; Gesamt...“ 
<mlat. totalis „gänzlich“; zu lat. żotus „ganz, in 
vollem Umfang“] 

Toltal (n. 11; schweiz.) Gesamtheit, Summe 

Toltallanlsicht (f. 20) Gesamtansicht 

Toltalle (f. 19; Film, TV) Aufnahme des gesamten 
Szenenbildes 

Toltallilsaltor (m. 23) 1 Einrichtung zum Wetten 
bei Rennen u. Turnieren 2 (Met.) an schwer zu- 
gänglichen Orten aufgestellter Niederschlagsmes- 
ser3 = Toto [<frz. totalisateur „amtl. Wettstelle 
auf Pferderennplätzen“; > totalisieren] 

toltallilsielren (V. t.; hat; veraltet) zusammenzäh- 

len [<frz. totaliser „alles zusammenzählen, ad- 
dieren“ 

toltalliltär (Adj.) 1 die Gesamtheit umfassend 2 sich 

alles unterwerfend, diktatorische ~er Staat, 

~es Regime; ~ regieren [Neubildung mit frz. 

Endung; > total] 

Toltalliltajrisimus (m.; -; unz.) Streben nach tota- 

litärer Regierung [Neubildung zu mlat. totalis 

„gänzlich“] 

Toltallittät (f. 20; unz.) Gesamtheit, Vollständig- 

keit, Ganzheit [<frz. totalité „Gesamtheit, Ge- 

samtzahl“] 

toltalliiter (Adv.; geh.) ganz u. gar, insgesamt 

[lat., „gänzlich“] 

Toltallrelflexilon (f. 20) aus einem bestimmten 

Winkel auftretende vollständige Zurückwerfung 

des Lichtes an der Grenzfläche von einem optisch 

dichteren zu einem optisch dünneren Medium 

[<mlat. zotalis „gänzlich“ + Reflexion] 

Toltallrelvilsilon ([-vi-] f. 20; schweiz.) vollständi- 

ge Überprüfung od. Überarbeitung einer Sache, 

eines Dokumentes od. eines Verfahrens 

Toltallschalden (m. 4u; bes. Kfz) umfangreicher 
Schaden, den es sich nicht mehr zu reparieren 
lohnt 

totlarlbeilten (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich 
durch Arbeit zugrunde richten, sehr schwer ar- 
beiten e wir arbeiten uns hier noch tot 

totlärlgern (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich ~ sich 
furchtbar ärgern 

Tolte(r) (f. 30 (m. 29)) Person, die gestorben ist, to- 
ter Mensch e das Reich der ~n (Myth.); hier ist 
ja ein Lärm, um einen ~n, (od.) ~ aufzuwe- 
cken; einen ~n begraben, bestatten, beisetzen, 
einäschern; der ~n gedenken; bei dem Unfall 
hat es fünf ~ gegeben (umg.); die ~n soll man 
ruhen lassen über Tote soll man nichts Nachtei- 
liges mehr sagen 

Toitem (n. 15; bei traditionellen Völkern) Wesen 
(Pflanze, Tier) od. Ding, das als Ahne eines 
Menschen od. eines Clans verehrt wird u. das als 
zauberischer Helfer dient u. nicht verletzt wer- 
den darf [engl. <Algonkin ototeman; zu ote 
„Sippe, Clan“] 

Tolteļmis|mus (m.; -; unz.) 1 Glaube an die über- 
natürl. Kraft eines Totems (Kult~) 2 Verehrung 
von Totems 

toltelmisitisch (Adj.) in der Art des Totemismus, 
zu ihm gehörend, auf ihm beruhend 

Toltemjpfahl (m. 1u) großer Holzpfosten, in den 
das Abbild eines Totems geschnitzt u. anschlie- 
‚Send bemalt wird 

tölten (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~1 gewaltsam des 
Lebens berauben 2 (fig.) vernichten, zerstören 
e einen Menschen, ein Tier ~; einen Nerv ~ 
unempfindlich machen; wenn Blicke ~ könnten 
(erg.: dann wäre ich jetzt tot)! (umg.) wie böse 
er, sie mich anschaut! 1 (V. refl.) sich ~ Selbst- 
mord begehen [<mhd. teten <ahd. toden <got. 
daupjan „totmachen‘; > tot] 

Toltenlacker (m. 3u; poet.) Friedhof 

toltenlähnllich (Adj.) dem Tod ähnlich e (meist in 
der Wendung) ~er Schlaf 


Toltenlamt (n. 12u) = Totenmesse 
Tolten|bett (n. 27) Sterbelager e jmdm. etwas auf 
dem - versprechen 
toltenlblass (Adj.) blass, bleich wie ein Toter; 
Sy totenbleich 
Toiten]bläslse (f.; -; unz.) fozenblasses, leichenblas- 
ses Aussehen 
tolten)bleich (Adj.) = Zotenblass 
Toltenffeiler (f. 21) Feier für einen Toten 
Toitenifest (n. 11) = Totensonntag 
Toltenifleicke (Pl.) eine halbe bis ganze Stunde 
nach dem Aussetzen von Herz u. Kreislauf auf- 
tretende, graulila bis blaurote Flecke an Toten: 
Livores; Sy Leichenflecke 
Toltenifrau (f. 18) = Leichenwäscherin 
Tolten|grälber (m. 3) 1 Angestellter des Friedhofs- 
amtes, der die Gräber gräbt 2 (früher) Friedhofs- 
verwalter, der die Gräber auch instand hielt 
3 (Zool.) zu den Silphiden gehörender Aaskäfer, 
der tote Kleintiere ganz od. nur teilweise unter 
die Bodenoberfläche gräbt u. seine Eier daran ab- 
legt e Großer ~: Necrophorus germanicus; Klei- 
ner ~: Necrophorus vespillo 
Toltenihemd (n. 27) Hemd für den Toten, in dem 
er in den Sarg gelegt wird 
Toltenikälfer (m. 3; Zool.) schwarzer, unschädli- 
cher Käfer aus der Familie der Schwarzkäfer, der 
in dunklen, feuchten Kellern u. Lagerräumen 
lebt: Blaps mortisaga 
Toiteniklalge (f. 19) Klage um einen Toten (künst- 
lerisch gestaltet als Literaturgattung) 
Tolten/kopf (m. 1u) 1 = Totenschädel 2 (Zool.) ein 
Schwärmer mit totenkopfartiger Zeichnung auf 
der Oberseite des Brustabschnittes: Acherontia 
atropos 
Toltenikult (m. 1) Kult um die Toten, die man sich 
weiterlebend dachte, um ihnen ihr Leben im To- 
tenreich zu erleichtern od. ihre Hilfe zu erbitten 
Toltenjmaslke (f. 19) Abguss aus Gips od. Wachs 
vom Gesicht eines Toten 
Toltenimesise (f. 19) Messe zum Andenken an ei- 
nen Toten; Sy Totenamt e eine ~ lesen (lassen) 
Toltenjreich (n. 11; unz.; Myth.) Reich, in dem die 
Toten weiterleben 
Toitenischäldel (m. 5) Schädel ohne Haut, Fleisch 
u. Haar; Sy Totenkopf (1) 
Toltenischau (f. 18) = Leichenschau 
Toltenischein (m. 1) Bescheinigung durch den Arzt 
über den erfolgten Tod mit Angabe der Todes- 
ursache e den ~ ausstellen 
Toiten\sonnitag (m. 1) dem Andenken der Toten 
gewidmeter, letzter Sonntag des Kirchenjahres; 
Sy Totenfest 
Toltenistadt (f. 7u; in der Antike) großer Friedhof 
außerhalb der Stadt, Nekropole 
Toltenistarlre (f.; -; unz.) sieben bis acht Stunden 
nach Aussetzen von Herz u. Kreislauf eintreten- 
de Starre von Leichen; Sy Leichenstarre 
toltenistill (Adj.; meist präd.) vollkommen still 
e es war ~ im Saal 
Toltenistillle (f.; -; unz.) vollkommene Stille 
Toltenitanz (m. 1u) 1 Darstellung der Macht des 
Todes über alle Menschen durch einen Tanz 
2 bild]. Darstellung vom Walten des Todes 
Toltenitromlpelte (f. 19; Bot.) blauschwarzer 
Speise- u. Würzpilz: Craterellus cornucopoides; 
Sy Füllhorn (2) 
Toitenituch (n. 12u) = Leichentuch 
Toltenivolgel (m. su) = Steinkauz 
Toltenjwalche (f. 19) Wache am Bett od. Sarg eines 
Toten bis zur Beerdigung e die - halten 
Toltenjwälscher (m. 3) = Leichenwäscher 
Toitenjwälschelrin (f. 22) = Leichenwäscherin 
totlfahlren (V. t. 130; hat) durch Überfahren töten 
totigelbolren auch: tot gelbolren (Adj.) ~es Kind 
1tot zur Welt gekommenes K. 2 (fig.) Unterneh- 
men, das von vornherein keine Aussicht auf Er- 
folg hat 
Totigelburt (f. 20) Ggs Lebendgeburt 1 Geburt ei- 
nes toten Kindes 2 totgeborenes Kind 


Totzeit 


totigelglaubt auch: tot gelglaubt (Adj.) für tot ge- 
halten e Totgeglaubte / tot Geglaubte, (auch) 
Totgesagte / tot Gesagte leben länger 
totlhetizen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. ein Tier ~ 
zu Tode hetzen, (ein Tier) so lange verfolgen u. 
vor sich hertreiben, bis es vor Entkräftung zu- 
sammenbricht u. stirbt M (V. refl.; umg.) sich ~ 
sich sehr beeilen, sich abhetzen e ich habe mich 
totgehetzt, um den Zug noch zu erreichen 
Totlholz (n. 12u) 1 abgestorbene Bäume, Äste, 
Sträucher 2 (Seew.) Ballast am Kiel des Bootes 
(zur Stabilisierung) 
toltipoltent (Adj.) ~e Zellen noch nicht differen- 
zierte Z. [<lat. totus „ganz, völlig“ + potent] 
totlkrielgen (V. t.; hat; umg.) vernichten, zerstö- 
ren, zugrunde richten, völlig abnutzen è dieses 
Gerät ist nicht totzukriegen ist sehr haltbar, 
sehr widerstandsfähig; er ist nicht totzukriegen 
er ist unermüdlich, er hält viel aus 
totllalchen (V. refl.; hat) sich ~ Zange, heftig la- 
chen e wir haben uns (fast) totgelacht; ich 
könnte mich ~ (darüber); es ist zum Totlachen 
totllaulfen (V. refl. 175; hat; nur fig.) sich ~ er- 
Jolglos enden, von selbst zu Ende gehen e die Sa- 
che hat sich totgelaufen 
tot|malchen (V. t.; hat) 1 Zöfen 2 (fig.) zerstören, 
vernichten, zum Schweigen bringen e eine Flie- 
ge ~; alle Gegner ~ (fig.) 
Tolto (m. 6 od. n. 15) Sportwette im Fußballsp. 
[engl. Kurzw. für Totalisator] 
Totipunkt (m. 1) 1(Tech.) Umkehrpunkt des Kol- 
bens eines Motors 2 (Phys.) Stellung eines me- 
chan. Systems, bei der es, bedingt durch eine 
Richtungsumkehr, kurzzeitig in Ruhe ist 
tot|relden (V.; hat; umg.) I (V. t.) 1jmdn. ~ un- 
unterbrochen auf jmdn. einreden 2 etwas ~ so 
lange über etwas reden, bis es keinen Reiz od. 
keine Aussicht auf Erfolg mehr hat 1 (V. refl.) 
sich ~ ununterbrochen ohne Erfolg auf jmdn. 
einreden (um ihn von etwas zu überzeugen) 
totlsalgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ das Gerücht ver- 
breiten, dass jmd. gestorben sei 2 (fig.) etwas ~ 
das Scheitern von etwas verkünden e den deut- 
schen Film ~ (fig.); Totgesagte / tot Gesagte 
leben länger 
totlschiejßen (V. t. 213; hat; umg.) mit der Schuss- 
waffe töten, erschießen e in Panik schoss er den 
Einbrecher tot 
Totischlag (m. 1; unz.) vorsätzliche Tötung © er 
wurde wegen ~s zu fünf Jahren Gefängnis ver- 
urteilt 
totlschlalgen (V. t. 216; hat) durch Schlagen töten, 
erschlagen è du kannst mich ~, ich weiß es 
wirklich nicht mehr, ich komme nicht darauf 
(umg.; verstärkend); die Zeit ~ (fig.) mit ir- 
gendetwas verbringen, weil man nichts Rechtes 
anfangen kann, sich die Langeweile vertreiben; 
ich musste über zwei Stunden auf den nächsten 
Zug warten, und um die Zeit (bis dahin) totzu- 
schlagen, ging ich ins Kino 
Totischlälger (m. 3) Stock mit Bleiknopf als Waffe 
tot|schweilgen (V. t. 229; hat; fig.) eine Sache ~ 
über eine S. mit Schweigen hinweggehen, so lan- 
ge darüber schweigen, bis sie vergessen ist 
totlstelchen (V. t. 249; hat) durch Stechen töten 
totlstelllen (alte Schreibung für) zot stellen 
Totistelllrelflex (m. 1; unz.) = Akinesie 
totltramjpeln (V. t.; hat) zu Tode trampeln, nie- 
dertreten u. dabei tödlich verletzen e viele Men- 
schen wurden bei Ausbruch des Feuers von der 
in Panik fliehenden Menge totgetrampelt 
totltreiten (V. t. 263; hat) durch Darauftreten 
töten 
Töltung (f. 20) das Töten 
Töltungsldellikt (n. 11; Rechtsw.) Straftat, durch 
die vorsätzlich od. fahrlässig der Tod einer Per- 
son verursacht wird, z.B. Mord 
Totizeit (f. 20; Phys.) Zeit zw. dem Auftreten eines 
Ereignisses u. der dadurch verursachten Wir- 
kung 
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TOT 


TOU 


Touch 


Touch ([tatf] m. 6) Anflug, Hauch, besondere Note 
e mit dem ~ eines Weltmannes; einen beson- 
deren ~ haben [engl., „Berührung“] 

Touchldown ([tatfdaun] m. 6; Sp.) 1 (Rugby) Nie- 
derlegen des Balles im eigenen Malfeld, Handauf 
2 (American Football) Ball, der auf den Boden 
hinter der Torraumlinie geht u. Punkte bringt 
[engl.; <zouch „berühren“ + down „unten, he- 
runter“] 

toulch& ([tufe:] Adj.; präd.; Sp.; Fechten) vom 
Gegner berührt, getroffen [<frz. toucher „berüh- 
ren“] 

toulchielren ([tufi:-] V. t.; hat) 1(Sp.) leicht be- 
rühren 2 (Med.) 2.1 mit dem Finger untersuchen 
2.2 mittels Ätzstifts entfernen e ein Hindernis 
beim Springen, den Gegner mit der Klinge 
(beim Fechten), die Billardkugel vorzeitig ~ 
[zu frz. toucher „berühren“] 

Touchlscreen ([tat[skri:n] m. 6; EDV) berüh- 
rungsempfindlicher Computerbildschirm, auf 
dem durch das Berühren bestimmter Sensorfelder 
auf der Oberfläche die Programmfunktionen ge- 
steuert werden [<engl. touch „Berührung“ + 
screen „Bildschirm“] 

tough ([taf] Adj.; umg.) hart, streng, tüchtig, 
selbstsicher, bestimmt e die Verhandlungen wa- 
ren sehr ~; ihr Auftreten ist ~ [engl., „hart, 
zäh“] 

Toulpet ([tupe:] n. 15) Haarersatz zum Abdecken 
einer kahlen Stelle |frz., „Büschel, Schopf, Tol- 
le; Haube“] 

toulpielren ([tu-] V. t.; hat) Haar ~ mit dem 
Kamm aufbauschen [> Toupet] 

Tour ([tu:r] f. 20) 1 Umdrehung (einer Maschine) 
2 Ausflug, Wanderung, Fahrt (Auto-, Berg-) 

3 zurückgelegte Strecke 4 Fahrt (z. B. auf dem 
Karussell) 5 Figur (beim Rundtanz,) 6 Reihe 
(beim Stricken, Häkeln) 7 (fig., umg.) Art, Wei- 
se, Benehmen e ~ de France [tu:r da frä:s] jähr- 
lich stattfindendes Radrennen von Berufsfahrern 
in mehreren Etappen durch Frankreich; ~ de 
Suisse [tu:r da syıs] Radrennen von Berufsfah- 
rern durch die Schweiz e ich bin eine ~ gefah- 
ren und eine gelaufen den Hin- bzw. Rückweg; 
er hat wieder mal seine ~ (umg.) seinen Anfall 
von schlechter Laune o. Ä.; eine ~ machen; die 
Maschine macht 4500 ~en in der, pro Minute 
e zwei ~en links, zwei ~en rechts stricken; ei- 
ne schöne, weite, anstrengende ~ è auf ~en 
kommen (fig.; umg.) in Schwung kommen; auf 
~en sein (fig.; umg.) in guter Verfassung, ge- 
sund sein, im Besitz aller seiner Kräfte sein; auf 
die ~ darfst du mir nicht kommen! (fig.; umg.) 
auf diese Weise, mit diesem Verhalten, Beneh- 
men; es auf die krumme ~ versuchen (fig.; 
umg.) aufkrummen Wegen, auf nicht korrekte, 
nicht rechtmäßige Weise; komm mir nur nicht 
auf die schmeichlerische ~ (fig.; umg.) komm 
mir nur nicht mit Schmeicheln (damit erreichst 
du bei mir nichts)!; der Motor läuft auf vollen 
~en mit voller Leistung; in einer ~ (fig.; umg.) 
immerfort, dauernd, ständig; das Kind bettelt 
in einer ~, ich soll ... [frz., „Umfang; Kreislauf, 
Fahrt, Reise; Drehbank, Drehlade“ <lat. zornus 
„Dreheisen, Drechseleisen“ <grch. tornos 
„Achse einer sich drehenden Kugel, Dreheisen, 
Zirkel“] 

Tour d’Hofrilzon ([turdariz5:] £.; - -, -s [tur-] -; 
geh.) informativer Gesamtüberblick, übersicht- 
liche Zusammenfassung [frz.] 

toulren ([tu:-] V. i.; ist) 1 (umg.) auf Tournee sein 

(Schauspieler, Musikerin) 2 (salopp) umherfah- 
ren, -reisen è er tourt zur Zeit im Westen von 
Südamerika 

Toulrenischiler ([tu:-] Pl.) = Tourenskier 

Toulreniskiler ([tu:-] Pl.) Skier für lange Strecken; 
oV Tourenschier 

Toulren]zahl ([tu:-] f. 20) Zahl der Umdrehungen 

(in der Minute); Sy Umdrehungszahl 

Toulren]zähller ([tu:-] m. 3) = Drehzahlmesser 
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Toulrer ([tu:-] m. 3; Kfz) Auto od. Motorrad, das 
bes. für Langstreckenfahrten ausgestattet ist 
[engl.] 

Toulrisimus ([tu-] m.; -; unz.) das Reisen der Tou- 

risten [> Tour, Tourist] 

Toulrissmuslbraniche ([tu--brä:f2] f. 19) Gesamt- 

heit von Unternehmen u. Organisationen, die 

sich mit dem Fremdenverkehr befassen u. als 

Dienstleister im Tourismus tätig sind, Reise- 
branche 

Toulrist ([tu-] m. 16) 1 jmd., der eine Urlaubsreise 
macht 2 (veraltet) Wanderer, Bergsteiger (bes. 
im Ausland) [engl., „Urlaubsreisender, Aus- 
flügler, Wanderer“; zu four „Ausflug“ <frz. 
tour; > Tour] 

Toulristiclass ([tu:rıstkla:s] f.; -; unz.) = Touris- 

tenklasse [engl.] 

Toufrisitenjatitrakitilon ([tu-] f. 20) Attraktion, die 

für Touristen eine Besonderheit darstellt 

Toufrisiteniklasise ([tu-] f. 19; unz.; auf Damp- 

fern, in Flugzeugen u. Schlafwagen) billige 

Klasse; Sy Touristelass 

Toufrisitik ([tu-] f. 20; unz.) 1 Touristenverkehr, 

Reisewesen zum Vergnügen u. zur Erholung 

2 Wandern, Bergsteigen 

Toulrisitin ([tu-] f. 22) weibl. Tourist 

toulrisitisch ([tu-] Adj.) zur Touristik, zum Tou- 
rismus gehörend, auf ihnen beruhend 

Tourlnai ([turne] m. 6) auf der Jacquardmaschine 
hergestellter Teppich [nach der belg. Stadt] 

Tour|né ([turne:] n. 15) als Trumpf umgeschlage- 
nes Kartenblatt [£rz., „umgedreht, umgeschla- 
gen“; zu tourner; > tournieren] 

Tourineldos ([turn(»)do:] n.; - [-do:s], - [-do:s]; 
Kochk.) kleine, runde, kurzgebratene Stücke 
vom Rinderfilet od. von der Rinderlende auf 
Toast [£rz., eigtl. „dreh dich um, dreh mir den 
Rücken zu“ <ztourner „drehen“ + dos „Rücken“] 

Tournee ([tur-] f. 19) Rundreise (von Künstlern), 
Gastspielreise e auf (eine) ~ gehen; auf ~ sein 
[frz., „Rundreise, Amtsreise; Ausflug“] 

tourlnielren ([tur-] V.; hat) I (V. i.) die Spielkar- 
te(n) wenden, aufdecken U (V. t.) 1 in Formen 
ausstechen (Kartoffeln, Butter) 2 Gemüse ~ G. 
eine bestimmte Form (zum Garnieren) geben 
[<frz. tourner „sich drehen, verdrehen“ <lat. 
tornare „drechseln, (ab)runden“] 

Tourniquet ([turnike:] n. 15) 1 Instrument zum 
zeitweiligen Abklemmen eines Blutgefäßes 
2 (veraltet) Drehkreuz als Sperre (an Eingän- 
gen, Bahnübergängen usw.) [£rz., „Drehschei- 
be, Hebewinde, Drehkreuz“; zu tourner „sich 
drehen“] 

Tolwafrischtsch (m.; -, -i) Genosse [russ.] 

Towler auch: Tolwer ([taua(r)] m. 3) 1 = Kontroll- 
turm 2 kofferföormiger Computer, der meist auf 
dem Boden steht; >a. Desktop, Laptop [engl., 
„Turm“] 

Towniship ([taunfip] n. 15; in Südafrika) Stadtteil, 
in dem ausschließlich Schwarze wohnen [<engl. 
town „Stadt“ + ...ship „...schaft“] 

Toxlälmie auch: Tolxälmie (f. 19; Med.) Blutvergif- 
tung; oV Toxhämie, Toxikämie [< Toxikum + 
grch. haima „Blut“] 

Toxlhälmie (f. 19) = Toxämie 

tolxilgen (Adj.) Giftstoffe erzeugend, durch Ver- 

giftung entstanden; oV toxogen 

Tolxiklälmie auch: Tolxilkälmie (f. 19) = Toxämie 

[< Toxikum + grch. haima „Blut“] 

Tolxilkollolge (m. 17) Wissenschaftler auf dem Ge- 

biet der Toxikologie 

Tolxilkollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Giften u. 

Vergiftungen |< Toxikum + grch. logos „Lehre, 

Wort, Rede“] 

tolxilkollolgisch (Adj.) zur Toxikologie gehörend, 

auf ihr beruhend 

Tolxilkolse (f. 19) Vergiftung [< Toxikum] 

Tolxilkum (n.; -s, -xilka) Gift [<lat. zoxicum „Pfeil- 
gift“ <grch. toxikon (pharmakon) „zum Bogen 
bzw. Pfeil (toxon) gehöriges Gift“] 


Tolxilmelter (n. 13; Tech.) Gerät zur Messung gas- 

Jörmiger Luftverschmutzung [< Toxikum + 

... meter] 

Tolxin (n. 11) giftiges Stoffwechselprodukt von 

Bakterien, Pilzen, Tieren od. Pflanzen [> Toxi- 

kum] 

tolxisch (Adj.) 1 durch Toxine verursacht 2 giftig 

Tokxilziltät (f.; -; unz.) Giftigkeit 

tolxolgen (Adj.) = Zoxigen 

Tolxolid (n. 11) entgiftetes Toxin, das im menschl. 

Körper keine Schäden, aber die Bildung von An- 

titoxinen bewirkt [> Toxikum] 

Tolxolplasimolse (f. 19; Med.) auf den Menschen 
übertragbare Tierseuche, deren Erreger das To- 
xoplasma gondii ist [< Toxikum + Plasma] 

Toy ([tə1] n. 15) 1 Spielzeug 2 Gegenstand zur se- 
xuellen Stimulierung [engl., „Spielzeug“] 

tr (Mus.; Abk. für) Triller 

Trab (m. 1; unz.) 1 beschleunigte Fortbewegung 
der Vierfüßer 2 beschleunigte Gangart des Pfer- 
des, bei der die diagonalen Beinpaare gleichzei- 
tig auf den Boden aufsetzen (versammelter ~, 
Mittel-) 3 Laufschritt e nun aber (ein bisschen) 
~! (fig.; umg.) (ein bisschen) schnelll; mach ein 
bisschen ~ dahinter! (fig.; umg.) beschleunige 
die Sache etwas!; kurzer, leichter, scharfer, 
schneller ~; jmdn. auf ~ bringen (fig.; umg.) 
jmdn. energisch zu einer Tätigkeit bringen, an- 
treiben; immer auf ~ sein (fig.; umg.) immer in 
Bewegung sein, viel unterwegs sein, viel laufen 
müssen; jmdn. in ~ halten (fig.; umg.) jmdm. 
fortwährend neue Aufgaben stellen; sich in ~ 
setzen; im ~ reiten [Rückbildung von traben] 

Tralbant (m. 16) 1 (früher) Leibwächter 2 (heute) 

von jmdm. abhängiger, bevormundeter Begleiter 

3 (Astron.) = Satellit (1) 4 (DDR; ®) Automarke 

der Firma Sachsenring; Sy (umg.) Trabi [<früh- 

nhd. drabant „Krieger zu Fuß, Landsknecht“, 

später „Leibwächter“, wohl <tschech. draband; 

zu drab „Krieger zu Fuß“] 

Tralbaniten|stadt (f. zu) in der Nähe einer Grof- 

stadt entstandene Wohnsiedlung mit Geschäften 

usw.; Sy Satellitenstadt 

Trabjbi (m. 6; umg.) = Trabi 

tralben (V. i.; ist/hat) im Trab laufen, reiten 

[<mhd. draben <idg. "trep- „trampeln, treten“] 

Tralber (m. 3) Pferd, das sich besonders für Trab- 

rennen eignet u. dafür ausgebildet ist 

Tralberiwalgen (m. 4) sehr kleiner, offener, zwei- 

rädriger Wagen für Trabrennen; Sy Sulky 

Tralbi (m. 6; umg.) = Trabant (4); OV Trabbi 

Trabirenn|bahn (f. 20) Rennbahn für Pferdetrab- 
rennen 

Trabiren|nen (n. 14) Pferderennen, bei dem die 
Pferde nur Trab gehen dürfen 

Tralcer ([treısa(r)] m. 3) ein od. mehrere durch Ra- 

dioaktivität od. Fluoreszenz markierte Moleküle 

od. Atome, die es ermöglichen, chemische od. bio- 

logische Prozesse zu beobachten [engl., zu trace 

„aufspüren“] 

Tralchea ([-xe:a] f.; -, -chelen [-xe:an]; Anat.) 

= Luftröhre [lat. <grch. tracheia „Luftröhre“] 

tralchelal ([-xe-] Adj.; Anat.) zur Luftröhre gehö- 

rig [> Trachea] 

Tralchee ([-xe:3] f. 19) 1 (Zool.) Atemröhre von 

Insekten, Tausendfüßlern u. manchen Spinnen 

2 (Bot.) wasserleitende Zelle im Leitgewebe der 

Pflanzen 

Tralchelenitier ([-xe:on-] n. 11; Zool.) Angehöriges 

eines Unterstammes der Gliederfüßer mit Tra- 

cheen u. schlauchartigen Darmanhängen, die der 

Ausscheidung dienen: Tracheata 

alcheliltis ([-xe-] f.; -, -tilden) = Luftröhrenent- 

zündun 

Tralcheoitolmie ([-xe-] f. 19) = Luftröhrenschnitt 

[<greh. tracheia „Luftröhre“ + tome „Schnitt“] 

Tralchom ([-xo:m] n. 11) ansteckende, chronische 
Erkrankung der Bindehaut mit Körnchenbil- 
dung an der Innenseite der Augenlider; Sy Ägyp- 
tische Augenkrankheit, Körnerkrankheit |<grch. 
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trachoma „Rauheit“; zu trachys „rau, holprig, 
steinig“] 

Tracht (f. 20) 1 nach Landschaften, Berufsgrup- 
pen, Ständen od. Zeiten unterschiedene Kleidung 
(Bergmanns-, Schwestern-, Volks-) 2 die Art, 
sich zu frisieren od. den Bart zu tragen (Haar-, 
Bart-) 3 Traglast 4 Anteil, Portion 5 äußerer, 
tragender Teil des Pferdehufes e eine - Holz; 
jmdm. eine ~ Prügel verabreichen; bäuerliche, 
höfische - [<mhd. zraht(e) <ahd. draht(a) „das 
Tragen, das Getragenwerden; das, was getra- 
gen wird“] 

trachiten (V. i.; hat) 1 ~, etwas zu tun versuchen, 
etwas zu tun, zu erreichen 2 nach etwas ~ etwas 
begehren, erstreben e er trachtete ihn zu töten; 
jmdm. nach dem Leben ~ jmdn. zu töten stre- 
ben; all sein (Sinnen und) Trachten war darauf 
gerichtet, berühmt zu werden [<mhd. trahten 
„an etwas denken, nach etwas streben, beden- 
ken, erwägen“ <ahd. frahton <lat. tractare „sich 
mit etwas beschäftigen, behandeln, bearbeiten, 
untersuchen, erwägen“] 

Trachitenlanjzug (m. ıu) Herrenanzug mit einigen 
aus einer Volkstracht übernommenen Kennzei- 
chen (Stoff, Besätze, Stickerei, Kragenschnitt 
u.a.) 

Trachitenifest (n. 11) Fest in den Trachten eines 
Landes od. mehrerer Länder 

Trachitenlkositüm (n. 11) dem Trachtenanzug ent- 
sprechendes Damenkostüm 

Trachitenipupipe (f. 19) in eine Volkstracht geklei- 
dete Puppe 

trächltig (Adj.) (Leibesfrucht) tragend, schwanger 
(von Tieren) [<mhd. trehtec „(Leibesfrucht) 
tragend“; > Tracht] 

Trächltiglkeit (f. 20; unz.) Zustand des Trächtig- 
seins 

Tralchyt (m. 1; Geol.) Zertiäres, rötliches bis graues 
Ergussgestein [<grch. trachys „rau, steinig, fel- 
sig“] 

Track ([træk] m. 6) 1 Zugelement, z. B. Kette, Rie- 
mentrieb od. Seil bei Maschinen 2 Reiseroute ei- 
nes Schiffes3 (Mus.) Titel, Stück (auf einer CD); 
>a. Soundtrack 4 (EDV) Spur [engl., „Spur, 
Weg, Fährte“] 

Tracklball ([trekb>:1] m. 6; EDV) Bedienungs- 
gerät mit ähnlichen Funktionen wie eine Maus, 
das jedoch nicht insgesamt bewegt, sondern 
durch Rollen einer Kugel bedient wird, Rollkugel 
[<engl. track „Spur“ + ball „Ball, Kugel“] 

Trademark ([treıdma:(r)k] f. 10; engl. Bez. für) 
Warenzeichen [eigtl. „Handelszeichen, Han- 
delsmarke“] 

Traldesikanltie ([-tsja] f. 19; Bot.) Angehörige ei- 
ner Gattung der Scheibenblumengewächse mit 
langen, lanzettförmigen Blättern: Tradescantia 
[nach dem engl. Gärtner]. Tradescant, 1656] 

Tradelunilon ([treidju:njan] f. 10) engl. Gewerk- 
schaft [<engl. trade „Handel, Geschäft, Gewer- 
be; Handwerk“ + union „Vereinigung“] 

traldielren (V. t.; hat) überliefern, mündlich fort- 
pflanzen [<lat. tradere „überliefern, übergeben, 
ausliefern, mitteilen“] 

Trajdiltilon (f. 20) Überlieferung, Herkommen, Ge- 
wohnheit, Brauch è eine ~ fortsetzen, bewah- 
ren; alte ~; an der ~ festhalten; mit einer ~ 
brechen [<lat. traditio „Übergabe, Bericht“; 
> tradieren] 

Traldiltilolnallisimus (m.; -; unz.) geistige Haltung, 
die bewusst am Herkommen festhält u. Neuem 
abgeneigt ist 

Traldiltilojnallist (m. 16) Vertreter des Traditiona- 
lismus 

traldiltilolnallisitisch (Adj.) den Traditionalismus 
betreffend, auf ihm beruhend 

traldiltilojnell (Adj.) der Tradition gemäß e ~es 
Volk auf niedriger Kulturstufe stehendes, stark 
von der Natur u. seinen Traditionen abhängiges 
Volk; das Oktoberfest ist ~ gut besucht [<frz. 
traditionnel; > Tradition] 


traldiltilonsibelwusst (Adj.; -er, am -esiten) sich 
der Tradition, in der man steht, bewusst 
aldiltilonslreich (Adj.) eine lange Tradition be- 
sitzend, reich an Traditionen è ein ~es Unter- 
nehmen 
traf > treffen 
Tralfik (f. 20; österr.) Tabakhandel, Tabakladen, 
Kiosk [<ital. traffico, frz. trafic „Handel“ <arab. 
Jrafriq „das Verteilen, Kleinverkauf“, vermischt 
mit lat. zraficere „übermachen“] 
Tralfilkant (m. 16; österr.) Besitzer einer Trafik 
Trajfo (m. 6; Kurzw. für) Transformator 
träg (Adj.; veraltet) = träge 
Traglalltar (m. 1u) Zragbarer Altar 
Tralgant (m. 1; Bot.) Schmetterlingsblütler, der 
einen vielfach genützten Schleim liefert: As- 
tragalus [<ahd. dragant „Bocksdorn, Bocks- 
horn“ <mlat. tragantum <lat. tragacanthum 
<grch. tragos „(Ziegen-)Bock“ + akantha 
„Dorn(strauch)“] 
Tragjbahlre (f. 19) Bahre zum Tragen eines Kran- 
ken od. Toten 
traglbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es getragen 
werden kann (Apparat, Maschine) 2 so beschaf- 
fen, dass man es noch tragen, anziehen kann 
(Kleidungsstück) 3 (fig.) so beschaffen, dass 
man es ertragen kann, erträglich e dieser Zu- 
stand ist nicht mehr ~; die Lasten sind finan- 
ziell nicht mehr ~; es wurde ein für alle Seiten 
~er Kompromiss ausgehandelt 
Tralge (f. 19) 1 Tragbahre 2 Tragkorb (Rücken-) 
träge (Adj.; -r, am trägsiten) oV (veraltet) żräg 
1schwerfällig, langsam 2 faul, sich nicht gern be- 
wegend 3 schläfrige ~ Masse sich schwer bewe- 
gende od. schwer zu bewegende M.; er erhob sich 
~; der Fluss fließt ~; alt und ~ werden (Per- 
son, Tier); geistig ~ [<mhd. træge <ahd. tragi 
„von langsamer, mühsamer Bewegung“] 
Traglellaph auch: Tralgellaph (m. 16) 1 altgrch. Fa- 
beltier mit Eigenschaften mehrerer Tiere 2 lite- 
rar. Werk, das mehreren Gattungen zugeordnet 
werden kann [<grch. tragelaphos „Fabelwesen, 
halb Bock, halb Hirsch“ <zragos „Bock, Ziegen- 
bock“ + elaphos „Hirsch“] 
tralgen (V. 260; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
1 stützen, stützend halten 2 beim Gehen in der 
Hand, im Arm, auf der Schulter, dem Rücken 
halten 3 (aufheben u.) fortbringen od. mitneh- 
men, befördern 4 mit sich führen, an sich haben 
(Bart, Brille) 5 auf dem Leib haben (Kleidungs- 
stücke) 6 (fig.) auf sich nehmen, ertragen, dul- 
den, aushalten e ich hab es getragen sieben 
Jahr, und ich kann es nicht ~ mehr (fig.) (Fon- 
tane, Archibald Douglas); er lief, so schnell, so 
weit ihn seine Füße trugen e Bedenken - B. 
haben; Säulen ~ das Dach, den Balkon; der 
Wind trug den Duft bis zu uns; Einlagen (im 
Schuh) ~; der Baum trägt (keine) Früchte 
bringt (keine) F. hervor bzw. hat zur Zeit (kei- 
ne) F.; die Sache hat (reiche) Früchte getragen 
(fig.) hat (guten) Erfolg, (gute) Wirkung gehabt; 
Gepäck (zum Bahnhof) ~; die Brücke trägt ein 
Gewicht von nur 10 Tonnen hält aus; ein mü- 
des Kind ~; jmdm. den Koffer ~; die Kosten ~ 
bezahlen, auf sich nehmen; den Namen des Va- 
ters, der Mutter - haben, führen; einen Orden 
(auf der Brust) ~; der Fluss trägt Schiffe (zum 
Meer); (viel, wenig, keinen) Schmuck ~; die 
Schuld (an etwas) ~ schuld (an etwas) sein, die 
Sch. (an etwas) haben; das Buch, der Film trägt 
den Titel ...; Trauer ~ Trauerkleidung anha- 
ben, trauern; eine Uniform, Tracht ~; den Ver- 
lust, den Schaden ~ auf sich nehmen; Zinsen 
~ abwerfen è jmdm. ~ helfen; ich kann das 
Kleid dieses Jahr noch, nicht mehr ~ anziehen 
e den Kopf hoch ~ (fig.) stolz, selbstbewusst 
sein; das Haar lang, kurz ~; ein Unglück tapfer 
~ (fig.); wegen unerlaubten Tragens der Uni- 
form bestraft werden e einen Ring am Finger 
~; jmdn., etwas, ein Kind auf den Armen, auf 
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dem Arm ~; eine Last auf dem Kopf, auf den 
Schultern ~; einen Gegenstand stets bei sich 
~; Sorge für etwas ~ (fig.) für etwas sorgen 
(dass es geschieht); eine Blume im Haar ~; etwas 
in der Hand ~; eine Liebe im Herzen ~ jmdn. 
lieben; den Arm in der Schlinge ~; ein Leiden 
mit Geduld ~; Verlangen nach etwas ~ etwas 
begehren, V. nach etwas haben; denn was man 
schwarz auf weiß besitzt, kann man getrost 
nach Hause ~ (Goethe, Faust I, Studierzim- 
mer); ein Kind unter dem Herzen, im Leib ~ 
(veraltet) schwanger sein; ein Paket zur Post 
~ e getragene Kleider gebrauchte K. 11 (V. i.) 
1 Frucht tragen (Baum, Feld, Strauch) 2 träch- 
tig sein (Tier) 3 schießen, Reichweite haben (Ge- 
schütz, Gewehr) 4 gehört werden (Stimme) 
5 eine Last stützen können, Halt geben e das Eis 
trägt (schon, noch nicht) ist (schon, noch nicht) 
so fest, dass man darauf gehen kann, hält (schon, 
noch nicht) e der Baum trägt gut, reichlich, 
schlecht, wenig; seine Stimme trägt sehr gut, 
schlecht, weit; das Geschütz trägt weit e zum 
Tragen kommen zur Auswirkung kommen, 
wirksam werden, angewendet werden; der Ver- 
trag kam erst nach zwei Jahren zum Tragen 
e die ~de Idee, das ~de Motiv die grundlegende 
I., das grundlegende M.; die ~de Rolle (Theat.) 
Hauptrolle; eine -de Stimme haben weithin 
hörbare, tönende S.; die Kuh, Sau usw. ist ~d 
trächtig; >a. getragen IN (V. refl.) sich - 1 so 
viel Ertrag abwerfen, dass kein Zuschuss not- 
wendig ist (Geschäft, Unternehmen) 2 ange- 
nehm im Gebrauch sein (Kleidungsstück) e der 
Stoff, das Kleid hat sich (nicht) gut getragen 
e sich mit dem Gedanken ~, etwas zu tun den 
G. erwägen, etwas planen [<mhd. tragen <ahd. 
tragan „tragen“ <got. gadragan „ziehen“; ver- 
wandt mit Tracht, Getreide] 

Trälger (m. 3) 1 (a. fig.) jmd. od. ein Gegenstand, 
der etwas trägt (Brief-, Gepäck-, Lasten-) 
2 tragender Balken (Eisen-, Stahl-) 3 tragen- 
des Bauteil, Unterbau 4 meist paarweise ange- 
brachtes Band, das ein Kleidungsstück festhält 
(Hosen-, Spaghetti-) 5 (kurz für) Flugzeug- 
träger 6 (Chem.) chem. inaktiver Stoff, der als 
Unterlage od. Gerüst für einen anderen, chem. 
aktiven Stoff dient 7 Institution, Körperschaft, 
die für etwas verantwortlich ist, die Kosten von 
etwas trägt 8 jmd., der einen Titel o. A. innehat 
(Amts-, Preis-) è die ~ einer Entwicklung; 
der ~ eines Namens, eines Titels; ~ der Staats-, 
Regierungsgewalt; private und öffentliche ~ 
von Kindergärten; Rock, Hose mit ~n 

Trälger[flugzeug (n. 11) Flugzeug, das von einem 

Flugzeugträger startet u. dort wieder landet 

Trälgelrin (f. 22) weibl. Träger 

Trälgeriralkelte (f. 19) Rakete, die eine Nutzlast be- 

fördert 

Trälgerlschaft (f. 20) 1 Gesamtheit der Träger od. 

Trägerinnen einer Institution bzw. Organisa- 

tion 2 die Eigenschaft, Träger od. Trägerin einer 

Organisation zu sein œ in eine neue ~ gehen; 

die ~ für ein Heim übernehmen 

Trälgerlschürlze (f. 19) Schürze mit Trägern 

Trälgerlwellle (f. 19) bochfrequente elektr. Welle, 

die meist die zu übermittelnde Information ent- 

hält, moduliert ist 

Tralgeltalsche (f. 19) (häufig mit Griffen od. Rie- 

men versehene) Tasche zum Tragen von Ein- 

käufen, Reisegepäck o. Å. 

Tralgejzeit (f. 20; bei Tieren) Zeit der Trächtig- 
keit; oV Tragzeit 

traglfälhig (Adj.) 1 fähig, eine bestimmte Last zu 
tragen (Balken, Brücke) 2 (fig.) so beschaffen, 
dass man darauf aufbauen, damit arbeiten 
kann, annehmbar e eine ~e Mehrheit (fig.); 
eine ~e Lösung (fig.) 

Tragffälhiglkeit (f. 20; unz.) tragfähige Beschaffen- 
heit 

Tragjflälche (f. 19) = Tragflügel 
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Tragflächenboot 


Tragfflälchen]boot (n. 11) Bootskörper mit kurzen 
Auftriebsflächen, ähnlich Flugzeugflügeln 

Tragiflülgel (m. 5) der den Flugzeugrumpf tragen- 
de Flügel; Sy Tragfläche 

Träglheit (f. 20; Pl. selten) 1 träge Beschaffenheit, 
träges Wesen 2 Eigenschaft von jedem Körper, 
dem Trägheitsgesetz zu folgen 

Träglheitsigelsetz (n. 11; unz.) Gesetz, das besagt, 
dass ein Körper die ihm innewohnende Ge- 
schwindigkeit od. Ruhe nicht ohne äußere Ein- 
flüsse ändert 

Träglheitslkraft (f. 7u; Pl. selten; Phys.) scheinbare 
Kraftwirkung auf einen Körper, verursacht 
durch seinen Widerstand gegenüber einer Ände- 
rung seines Bewegungszustandes, tritt auf in ro- 
tierenden u. beschleunigten Bezugssystemen, 

z. B. Fliehkaft, Corioliskraft; Sy Scheinkraft 

Träglheitsimolment (n. 11; Pl. selten; Phys.) Wi- 
derstand eines sich um eine Achse drehenden Kör- 
pers gegen die Änderung der Rotationsgeschwin- 
digkeit 

Traglhimjmel (m. 5) auf Stangen getragenes Dach, 
tragbarer Baldachin 

tralgielren (V. t. u. V. i.; hat; veraltet) (eine Rolle) 
tragisch spielen [> Tragik, Tragödie] 

Tralgik (£.; -; unz.) 1 schweres, schicksalhaftes Leid 
2 tragische Beschaffenheit, leidbringende Unab- 
wendbarkeit e die ~ dieses Geschehens [<lat. 
tragicus „tragisch, aus dem Trauerspiel“ <grch. 
tragikos „tragisch, pathetisch, überschwäng- 
lich, der Tragödie eigen“; > Tragödie] 

Tralgilker (m. 3) Tragödiendichter 

Tralgilkolmik (a. ['----] £.; -; unz.) 1 Komik, die auf 

einem im Grunde tragischen Geschehen beruht, 

bzw. Tragik, die auch eine komische Seite hat 

2 halb tragische, halb komische Beschaffenheit 

tralgilkolmisch (a. ['----] Adj.) halb tragisch, halb 

komisch 

Tralgilkolmöldie (a. ['----djo] f. 19) Schauspiel, das 

Tragisches mit Komischem verbindet 

algisch (Adj.) 1in der Art einer Tragödie 2 un- 
abwendbaren, unverschuldeten Untergang brin- 
gend 3 erschütternd, ergreifend e ~es Ende; ~e 
Rolle R. in einer Tragödie; ein -er Unglücks- 
fall; etwas ~ nehmen (fig.; umg.) etwas schwe- 
rer nehmen, als es tatsächlich ist; nimm es nicht 
so ~ (fig.; umg.); das ist nicht so ~ (fig.; umg.) 
nicht so schlimm 

Traglkorb (m. 1u) Korb zum Tragen von Gegen- 
ständen, bes. auf dem Rücken 

Tragikraft (f. zu; unz.) Kraft, etwas zu tragen 
e die Brücke hat eine ~ von 20 t 

traglkräfitig (Adj.) so beschaffen, dass es eine 
schwere Last tragen kann 

Traglast (f. 20) Last, die ein Tier od. Mensch tra- 
gen kann e Abteil für Reisende mit ~en 

Tragllufthallle (f. 19) Halle aus luftdichtem Kunst- 
stoff(gewebe), die ohne Gerüst nur durch einen 
im Inneren herrschenden Überdruck der Luft in 
ihrer Form gehalten wird 

Tra|gölde (m. 17) tragische Rollen spielender 
Schauspieler [zu grch. tragodein „eine Tragödie 
aufführen; etwas als Schauspieler mit tragi- 
schem Pathos darstellen“] 

Tralgöldie ([-djo] f. 19) 1 (Theat.) Schauspiel vom 

schicksalhaften Untergang eines Menschen, der 
in den unausweichlichen Konflikt zw. zwei 
(moralischen) Forderungen gerät u. dadurch un- 
abwendbar schuldig wird; Sy Trauerspiel (1) 
2 erschütterndes Unglück, schreckliches Geschehen 
(Ehe-, Familien-) e das Ende einer furcht- 
baren ~; eine ~ aus etwas machen (umg.) et- 
was schlimmer darstellen, als es in Wirklichkeit 
ist; Zeuge einer - werden; die antike, klassische 
~; ~ mit, in fünf Akten [<lat. tragoedia „Trau- 
erspiel“ <grch. tragodia „Trauerspiel, tragi- 
sches Ereignis“ <żragos „Bock“ + ode „Gesang“, 
eigtl. also „Bocksgesang, Lied beim Opfer eines 
Bockes am Dionysosfest“] 

Tralgöldin (f. 22) weibl. Tragöde 
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Traglrielmen (m. 4) Riemen, mit dem eine Last ge- 
tragen wird 

Tragischraulber (m. 3) Flugzeug mit Drehflügeln 
als tragenden Elementen, die während des Flu- 
ges nicht angetrieben werden; Sy Autogiro 

Traglseil (n. 11) Zragendes Seil 

Tragisesisel (m. 5) Sessel mit Griffen zum Tragen, 
während jmd. darauf sitzt 

Traglstein (m. 1) = Konsole (1) 

Tragltier (n. 11) = Lasttier 

Traglweilte (f. 19; unz.) 1 Schussweite (einer Feu- 
erwajfe) 2 (fig.) Bedeutung, Wirkung e ein Ge- 
schehen, eine Maßnahme, eine Äußerung von 
großer ~ (fig.) [Lehnübersetzung von frz. por- 
tee „Bereich, Schuss-, Wurf-, Spannweite, Hör- 
weite“] 

Trag|werk (n. 11) die Teile des Flugzeuges, die es in 
der Luft tragen, Flügel 

Tragizeit (f. 20) = Tragezeit 

Trail ([treıl] m. 6) 1 Wanderweg, -pfad, Rundstre- 
cke 2 (Flugw.) Kondensstreifen [engl.] 

Trailler ([treı-] m. 3) 1 (Kfz) angehängtes Fahr- 
zeug 2 (Film; TV) (meist aus Ausschnitten zu- 
sammengestellte) Vorschau für eine Sendung 
od. einen Film [zu engl. trail „ziehen, schlep- 
pen“ 

Trailling ([treı-] n.; - od. -s, -s) (organisiertes) 
Wandern auf Trails (1) [engl.] 

Train ([tr&:] österr. a. [tre:n] m. 6) = Tross (1) 

frz. <lat. trahere „ziehen, schleppen“] 

railnee ([treini:] m. 6; Wirtsch.) jmd., der (nach 

abgeschlossenem Hochschulstudium) in einem 

Unternehmen alle Abteilungen durchläuft u. so 

auf seinen späteren Beruf vorbereitet wird 

engl., zu Zrain „ausbilden, trainieren“] 

railner ([tre:-] od. [tre:-] m. 3) 1 jmd., der Sport- 

ler, auch Pferde, auf einen Wettkampf vorberei- 

tet 2 (schweiz.; kurz für) Trainingsanzug 
engl., „Sportlehrer“; > trainieren] 

Trailnerlbank ([tre:-] od. [tre:-] f. 7u; Pl. selten) 
Bank für Trainer u. Reservespieler am Spielfeld- 
rand 

Trailnelrin ([tre:-] od. [tre:-] f. 22) weibl. Trainer 

trailnielren ([tre-] od. [tre-] V.; hat) I (V. i.) sich 
auf einen Wettkampf vorbereiten, sich üben 
II (V. t.) jmdn. ~ jmdn. auf einen Wettkampf 
vorbereiten, mit ihm üben |<engl. train <frz. 
trainer „ziehen, schleppen“ <lat. trahere „zie- 
hen, schleppen“] 

Trailning ([tre:-] od. [tre:-] n. 15) systematische 

Vorbereitung auf einen Wettkampf e hartes, 

scharfes ~ [engl.] 

Trailning on the Job ([treinın ən öa dzəb] n.; -s 

- - -, -s - - -) zielgerichtete praktische Aus- od. 

Weiterbildung am Arbeitsplatz [engl.] 

Traijningslanįzug ([tre:-] od. [tre:-] m. 1u) war- 

mer, bequemer, zweiteiliger, an Knöcheln u. 
Handgelenken enganschließender Sportanzug 

Trailningslholse ([tre:-] od. [tre:-] f. 19) bequeme 

Sporthose (häufig als Teil eines Trainingsan- 
zuges) 

Trailningsllalger ([tre:-] od. [tre:-] n. 13) Lager od. 

Camp, in dem sich (meist Leistungs-)Sportler 

od. Sportlerinnen auf Wettkämpfe vorbereiten 

Trajjekt (m. 1 od. n. 11; veraltet) 1 Überfahrt 
2 Fährschiff (für Fahrzeuge) [<lat. traiectus 

„Überfahrt, Übergang‘; zu Zraicere „hinüber- 
werfen, hinüberbringen; überschreiten“] 

Trajekltolrie ([-riə] f. 19) Kurve, die sämtl. Kur- 
ven einer Kurvenschar unter gleichem Winkel 
schneidet [> Trajekt] 

Tralkehiner (m. 3) Pferderasse (Warmblut), ur- 
sprünglich aus dem Gestüt Trakehnen in Ost- 
preußen stammend 

Trakt (m. 1) 1 größerer Gebäudeteil, Flügel (Sei- 
ten-) 2 Straßenzug, Strecke [zu lat. tractus 
„Ausdehnung, Reihe, Zug“; zu trahere „zie- 
hen“] 

trakltalbel (Adj.; veraltet) fügsam, leicht zu be- 
handeln [> traktieren] 
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Trakltalment (n. 11; veraltet) 1 Bewirtung 2 Löh- 
nung (des Soldaten) 

Trakitanldenllisite (f. 19; schweiz.) Liste der zu be- 
handelnden Themen, Tagesordnung 

trakitanldielren (V. t.; hat; schweiz.) = fraktie- 
ren (2) 

Trakltanldum (n.; -s, -den; schweiz.) Verhand- 
lungsgegenstand [lat.; Gerundivum zu tractare 
„behandeln“] 

Trakltat (n. 11) 1 Abhandlung 2 (religiöse) Flug- 
schrift [zu lat. tractare „erörtern, besprechen, 
behandeln“] 

Trakitätichen (n. 14; abwertend) frömmelnde Er- 
bauungsschrift 

trakltielren (V. t.; hat) 1 schlecht behandeln, pla- 
gen, quälen 2 verhandeln; oV (schweiz.) trak- 
tandieren e jmdn. mit Vorwürfen ~ [zu lat. 
tractare „behandeln“] 

Trakltilon (f. 20) 1 das Umsetzen von Antriebskraft 
in Bewegung, Zugkraft 2 (Med.) 2.1 gezieltes 
Ziehen an einem Körperteil (in der Physiothera- 
pie) 2.2 Ziehen mit der Geburtszange (bei der 
Geburt) [zu lat. tractus, Part. Perf. von trahere 
„ziehen“] 

Trakitor (m. 23) meist durch Dieselmotor angetrie- 
benes Schleppfahrzeug [zu lat. tractus, Part. 
Perf. von trahere „ziehen, schleppen“] 

Trakltolrist (m. 16; DDR) Traktorfahrer 

Trakitrix auch: Traktirix (f.; -, -trilzes; Math.) Kur- 
ve, die der Bewegung eines an einem Faden auf- 
gehängten Massepunktes entspricht, wenn der 
Anfang des Fadens horizontal auf einer Geraden 
bewegt wird [<nlat. tractrix; zu lat. tractus, 
Part. Perf. von trahere „ziehen“; > Traktion] 

Trakltur (f. 20; an der Orgel) Zug, Vorrichtung, 
die den Tastendruck vom Manual bzw. Pedal 
weiterleitet [zu lat. tractus, Part. Perf. von tra- 
here „ziehen“] 

Trakitus (m.; -, - [-tu:s]; Mus.) im Solo gesungener 
(nicht vom Chor unterbrochener) Teil der Messe 
[eigtl. cantus tractus „gezogener Gesang“; zu 
lat. trahere „ziehen“] 

Trallje (f. 19) Gitterstab (an Fenstern, Geländern) 
[<nddt. trallie „Gitter“ <mlat. tralia „Gitter- 
werk“; daneben Einwirkung von frz. treille, 
treillage „Gitterwerk“ <lat. frichila „Laub- 
hütte“] 

trälllern (V. t. u. V. i.; hat) ohne Worte fröhlich 
singen è ein Lied, eine Melodie ~; vergnügt 
vor sich hin ~ [zu zralla(la) (Kehrreimwort), 
eigtl. „tralla singen“] 

Tram! (f. 10; schweiz. n. 15; kurz für) Trambahn 

Tram“ (m. 1 od. 1u; nddt.) oV Tramen 1 Balken 
2 Sprosse, Staffel [<mnddt., mndrl. trame, 
tram „Balken“, > Trumm] 

Tramlibahn (f. 20; schweiz.) Straßenbahn [zu 
engl. tramway „StraBenbahn‘, eigtl. „Schie- 
nenweg“] 

Trälmel (m. 5) 1 Sägebock 2 (schweiz. a.) (gefäll- 
ter) Baumstamm [> Tram] 

Tralmen (m. 4) = Tram? 

Tralmilner (m. 3) 1 Rebsorte für edle Weißweine 
2 Südtiroler Rotwein [nach dem Ort Tramin] 

Tralmonitajna (f.; -, -nen) = Tramontane 

Tralmonitajne (f. 19) über die Alpen einbrechender 
Nordwind in Oberitalien; oV Tramontana 
[<ital., „Nordwind“ <lat. trans „jenseits“ + 
mons, Gen. montis „Berg, Gebirge“] 

Tramp (a. [tremp] m. 6) Herumtreiber, umher- 
ziehender Gelegenheitsarbeiter [<engl. tramp 
„Landstreicher“; zu mengl. trampen „spazieren 
gehen“] 

Tramjpel (n. 13 od. m. 5; umg.) plumpe, schwerfäl- 
lige Person e pass auf, du ~ [Rückbildung zu 
trampeln] 

tramipeln (V.) 1 (V. i.; ist) derb auftreten, schwer- 

‚fällig u. achtlos gehen e durch die Gartenbeete 
~I (V. i; hat) 1 mit den Füßen stampfen (z. B. 
zur Begrüßung des Dozenten sowie als Zeichen 
des Beifalls) 2 infolge abwechselnden Hebens u. 


Senkens der beiden Räder einer Achse uner- 
wünschte Bewegungen um die Längsachse aus- 
‚führen (Straßenfahrzeug) III (V. t.; hat) etwas 
~ durch festes Auftreten herstellen e einen Weg 
durch den Schnee ~; auf den Boden ~ (vor 
Wut, von Kindern) [lautmalend] 

Tramjpellpfad (m. 1) unbefestigter Weg, der durch 
häufiges Begehen entstanden ist [> trampeln] 

Tramjpelltier (n. 11) 1 zweihöckeriges Kamel: Ca- 
melus baktrianus 2 (umg.) Trampel 

tram|pen ([trem-] V. i.; ist) reisen, indem man 
auf den Straßen Autos anhält u. sich von ihnen 
mitnehmen lässt, per Anhalter fahren, reisen 
[> Tramp] 

Tramjper ([trem-] m. 3) = Anhalter 

Tramjpollin (a. ['---] n. 11) federndes Sprungbrett 
für sportliche Übungen [<ital. trampolino 
„Sprungbrett“ <span. trampolín <vulgärlat.] 

Tramplischiffifahrt (f. 20; unz.) Schifffahrt, die sich 
nicht an feste Routen hält; Ggs Linienschifffahrt 

Tramjway ([tramvaı], engl. [tremweı] f. 10; ös- 
terr.) Straßenbahn, Straßenbahnwagen [engl., 
eigtl. „Schienenweg“] 

Tran (m. 1) Öl, das aus dem Fettgewebe od. der Le- 
ber von Meeressäugetieren u. Fischen gewonnen 
wird; Sy Fischöl e im ~ sein (fig.; umg.) betrun- 
ken sein; schlaftrunken sein [<mnddt. tran, 
ndrl. zraan <mhd. trahen „Träne“ <ahd., 
asächs. trahan; Grundbedeutung: „durch Ko- 
chen dem tierischen Fett ausgepresster Trop- 
fen“; > Träne] 

Tranjce ([trä:s(>)] f. 19) 1 schlafähnl. Dämmer- 
zustand 2 schlafähnl. Entrückungszustand (von 
Medien) è jmdn. in ~ versetzen [<engl. trance 
<afrz. transe „Hinübergehen; Angstzustand“; 
zu transir <lat. transire „hinübergehen“] 

tranlcelarltig ([trä:s(9)-] Adj.) wie eine Trance, 
wie in Trance, in einem entrückten Zustand 
e die ~e Wirkung von Musik 

Tranche ([trä:f] f. 19) 1 fingerdicke Scheibe von 
Fleisch od. Fisch 2 Teil einer Anleihe [> tran- 
chieren] 

Tränichen (n. 14; Verkleinerungsform von) Träne 

Tranjchierlbeisteck ([träfi:r-] n. 15 od. 11) großes 
Besteck (Messer u. Gabel) zum Tranchieren 

tranjchielren ([träfi:-] V. t.; hat) in Scheiben 
schneiden (Fleisch), zerlegen (gebratenes Ge- 
flügel) [zu frz. trancher „abschneiden, zerlegen, 
zerschneiden“ <lat. /runcare „beschneiden, ver- 
stümmeln“] 

Trälne (f. 19) 1 von den Tränendrüsen im Auge ab- 
gesonderte Flüssigkeit (Lacrima), hervortretend 
bei Schmerz od. innerer Bewegung (Freuden-, 
Zornes-) 2 (fig.; umg.) kleine Menge Flüssig- 
keit, Tropfen e ~n der Freude, der Rührung, 
des Zornes e jmdn. od. sich die ~n abwischen; 
die ~n hinunterschlucken das Weinen über- 
winden, mit Anstrengung zu weinen aufhören; 
wir haben ~n gelacht; ~n lügen nicht (sprich- 
wörtl.); jmdm. od. etwas keine ~ nachweinen 
(fig.) jmdn. od. etwas nicht vermissen, ihm 
nicht nachtrauern; die ~n rollten ihr über die 
Wangen; sich od. jmdm. die ~n trocknen; ~n 
trocknen helfen (fig.) Leid lindern helfen; ~n 
vergießen weinen; deswegen vergieße ich keine 
~n das macht mir nicht viel Kummer e bittere 
~n weinen (fig.) bitterlich, schmerzlich, reue- 
voll weinen; dicke, große ~n; heiße ~n vergie- 
Ben aus großem Schmerz weinen; ihre Augen 
standen voller ~n; die Sache ist keine ~ wert 
e in ~n aufgelöst weinend u. stark erregt; in ~n 
ausbrechen zu weinen beginnen; ihre Augen 
schwammen in ~n; in ~n zerfließen (leicht 
iron.) anhaltend, sehr heftig weinen; die ~n 
standen ihm in den Augen (vor Rührung); die 
~n traten ihr in die Augen; der Rauch trieb 
mir die ~n in die Augen; etwas mit ~n in den 
Augen sagen; es war nur noch eine ~ in der 
Flasche (fig.; umg.); wer nie sein Brot mit ~n 
aß ... (Goethe, Harfenspieler); ihre Augen füll- 


ten sich mit ~n; unter ~n lachen zw. dem Wei- 
nen lachen (müssen); ihr Blick war von ~n ver- 
schleiert; er war zu ~n gerührt [<spätmhd. zre- 
ne, Pl. von trahen, trähene <ahd. trahan, traha- 
ni <germ. *trahnu- „Träne, Tropfen“; > Tran] 
träjnen (V. i.; hat) Tränen absondern (Augen) 

Trälnen|bein (n. 11; Anat.) an der Bildung des Trä- 
nennasenganges beteiligter Schädelknochen des 
Gesichtsschädels der Säugetiere u. des Menschen: 
Os lacrimale 

Trälnen|brot (n. 11; bes. in Siebenbürgen) = Lei- 
chenschmaus 

Trälnen|drülse (f. 19; Anat.) in den Augenwinkeln 
der Wirbeltiere u. des Menschen gelegene Drüse, 
die Tränen ausscheidet e auf die ~n drücken 
(fig.) auf Rührung berechnet, sentimental sein 
(Buch, Film, Theaterstück, Vortrag) 

tränenleristickt (Adj.; geh.) die Tränen nur müh- 

sam zurückhaltend, stockend, schluchzend (beim 

Sprechen) e mit -er Stimme 

Trälnenigas (n. 11; unz.) flüchtige chem. Verbin- 

dung (z. B. Bromazeton, Chlorazetophenon), die 

die Schleimhaut der Augen reizt 

Trälnen|nalsenigang (m. 1u; Anat.) Gang, durch 

den die Tränenflüssigkeit in die Nase geleitet 

wird 
träinenfreich (Adj.) reich an Tränen, sehr traurig 

e einen ~en Abschied nehmen 

Trälnenisack (m. 1u) sackförmige Erweiterung des 

Tränennasenganges 

Trälnen|weilde (f. 19) = Trauerweide (1) 

Tranifunizel (f. 21) 1 (urspr.) Lampe mit Tran als 

Brennstoff; Sy Tranlampe 2 (fig.; umg.) lang- 

samer, schwerfälliger, beschränkter Mensch 

trajnig (Adj.) 1 voller Tran 2 wie Tran 3 (umg.) 
3.1 im Tran, schlaftrunken 3.2 (abwertend) frö- 
delig, langsam e ~er Geschmack; sei nicht so 
~! (umg.) 

trank > trinken 

Trank (m. ıu; poet.) Getränk (Heil-, Liebes-, 
Zauber-) e Speis und ~ Essen u. Trinken; einen 
~ brauen; ein bitterer ~ (fig.) etwas Schweres, 
Unangenehmes, Enttäuschendes 

Tränklchen (n. 14; poet.) Trank e ein ~ brauen 

Tränlke (f. 19) Stelle, kleines Gewässer, wo Vieh 
trinken kann (Selbst-) e das Vieh zur ~ führen 
[> tränken] 

tränlken (V. t.; hat) 1 Tiere ~ T. zu trinken geben, 
T. trinken lassen 2 Holz, Stoff, Papier mit etwas 
~ völlig nass machen, mit Flüssigkeit sättigen 
[<mhd. trenken <ahd. trenkan <got. dragkjan 
„trinken machen“] 

Tranklopifer (n. 13) Getränk als Opfergabe für die 
Götter 

Tran|lamipe (f. 19) = Tranfunzel (1) 

Tränllein (n. 14; poet. Verkleinerungsform von) 
Träne 

Tranlquillilzer ([trenkwiılaıza(r)] m. 3) beruhigen- 
des Arzneimittel; Sy Ataraktikum [<engl. tran- 
quilize „beruhigen“] 

Tranlquillliltät (f.; -; unz.; veraltet) Ruhe, Gelas- 
senheit [<lat. tranguilitas „Windstille“; zu tran- 
quillare „beruhigen“] 

tranlquilllo (Mus.) ruhig (zu spielen) [it.] 

trans..., Trans... (in Zus.) (hin)über..., (Hin)- 
über..., hindurch..., Hindurch..., jenseits 
von...,Ggs cis..., Cis... [<lat. trans „jenseits, 
über... hinaus“] 

Translacltilnolilde (Pl.; Chem.) die sich an die Acti- 
noide anschließenden chem. Elemente mit den 
Ordnungszahlen 104-121 

Translakltilon (f. 20) große finanzielle Unterneh- 
mung, großes Geld- od. Bankgeschäft (Börsen-, 
Geld-, Wertpapier-) è an einer ~ beteiligt 
sein [<lat. fransactio „Vermittlung“] 

Translakltilonsinumjmer (f. 21; Abk.: TAN; 
Bankw.) sechsstellige Ziffer als Passwort für 
das Onlinebanking 

translaljpin (Adj.) jenseits der Alpen (von Rom 
aus gesehen) [<lat. trans „jenseits“ + Alpen] 


transfundieren 


Translamilnielrung (f. 20; Chem.) Übertragung 
einer NH--Gruppe von einem Stoff auf einen 
anderen 

translatllanitisch (Adj.) den Atlantischen Ozean 
überquerend, jenseits des Atlantiks gelegen 

Transldukftilon (f. 20; Biochem.) das Erbgut ver- 
ändernder Prozess bei Bakterien, bei dem gene- 
tische Merkmale durch Bakteriophagen übertra- 
gen werden [zu lat. transductus, Part. Perf. von 
transducere „hinüberführen“] 

Transldukitor (m. 23) = Magnetverstärker [zu lat. 
transductus, Part. Perf. von transducere „hinü- 
berführen“] 

Tranisept (m. 1 od. n. 11) Querschiff (der Kirche) 
[<frz., <lat. trans „über ... hin“ + septum „Um- 
zäunung, Schranke“] p 

Transifer (m. 6) 1 Übertragung, Übermittlung, 
Überführung (von Daten, Wissen) 2 Übertra- 
gung von Geld ins Ausland in der fremden Wäh- 
rung 3 (Sp.) Wechsel eines Berufsspielers zu ei- 
nem anderen Verein (nach Zahlung einer Ablöse- 
summe) 4 Überführung (von Personen im Reise- 
verkehr) 5 (Päd.; Psych.) Übertragung erlernter 
Handlungsmuster, Regeln usw. auf andere Auf- 
gabenbereiche e ~ vom Flugzeug zum Hotel; 
der - zu Bayern München ist vollzogen [<engl. 
<lat. transferre „hinübertragen“] 

transifelralbel (Adj.) so beschaffen, dass man es 
transferieren kann e transferable Summe 

Transifelrenz (f. 20; Sprachw.) = Entlehnung 
[> Transfer] 

translfelrielren (V. t.; hat) 1 übertragen, übermit- 
teln 2 in fremde Währung umwechseln 3 ins Aus- 
land zahlen, übertragen (Geld) [zu lat. transfer- 
re „hinübertragen“] 

Translferlstrajße (f. 19) vollautomat. industrielle 
Fertigungsstraße 

Translfilgulraltilon (f. 20) Verklärung (Christi) [zu 
lat. transfigurare „verwandeln“] 

translfilnit (Adj.; Math.; Philos.) unendlich [<lat. 
trans „über ... hinaus, jenseits“ + finitus „be- 
grenzt“] 

Transfflulenz (f. 20; unz.) das Hinüberfließen von 
Gletschereis über Talhänge in ein Nachbartal [zu 
lat. zransfluere „hinüberfließen“] 

Trans-Form (f. 20; Chem.; Med.) eine der beiden 
möglichen isomeren Formen bei der Cis-trans- 
Isomerie; Sy Antiform 

Translformaltilon (f. 20) 1 das Transformieren 
2 Ergebnis des Transformierens 

Translforlmaltilonsigramimaltik (f. 20; Sprachw.) 
Grammatik, die Transformationen anwendet, 
generative Grammatik; >a. generativ; trans- 
formieren 

translforlmaltiv (Adj.; Gramm.) der Aktionsart 
von Verben angehörend, die die Veränderung ei- 
nes Zustands od. Vorgangs ausdrücken, z.B. ab- 
kühlen, vereisen, erröten; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Transiforlmajtor (m. 23; Kurzw.: Trafo) aus zwei 
Drahtwicklungen mit Eisenkernen bestehender 
Apparat zum Erhöhen od. Herabsetzen der 
Spannung von Dreh- od. Wechselstrom; Sy Um- 
spanner [<frz. transformateur; zu lat. transfor- 
mare „umgestalten“] 

Translforlmaltolren]häusichen (n. 14) Häuschen, in 
dem Transformatoren untergebracht sind 

translforlmielren (V. t.; hat) 1 umwandeln, um- 
gestalten, umformen 2 in einen anderen ma- 
thematischen Ausdruck umwandeln e Dreh-, 
Wechselstrom ~ die Spannung von D., W. er- 
höhen od. erniedrigen; sexuelle Triebe ~ in see- 
lische Regungen umwandeln; einen Ausdruck 
~ (Sprachw.) nach bestimmten Regeln in einen 
anderen A. mit demselben Inhalt umwandeln, 
z.B. „das schöne Buch“ in „das Buch ist schön“ 
[zu lat. transformare „umwandeln, umgestal- 
ten“] 

translfunldielren (V. t.; hat) Blut ~ übertragen 
[<lat. transfundere „umgießen“] 
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TRA 


TRA 


Transfusion 


Transffulsilon (f. 20; Med.) Übertragung (Blut-) 
[<lat. transfusio „Vermischung“] 

transigen (Adj.; Biol.) ~es Tier Tier, dessen Zel- 
len Genmaterial anderer Lebewesen enthalten 

Translgresisilon (f. 20) langsames Überflutetwer- 
den sich senkender Teile des Festlands durch das 
Meer [<lat. transgressus „Übergang“] 

Transihulmanz (f. 20; unz.) Schäferei mit jahres- 
zeitl. Wechsel der Weide zw. Hochland u. Ebene 
[zu frz. transhumer „auf die Gebirgsweide füh- 
ren; wandern“ (von Herden); zu lat. trans „über 
... hin“ + humus „Boden“] 

Tranjsisitor (m. 23) steuerbares elektron. Halblei- 
terbauelement, das aus meist drei verschieden 
dotierten Schichten besteht u. zur Verstärkung u. 
Regelung verwendet wird [<engl. transfer; zu 
lat. transferre „hinübertragen“ + nlat. resistor 
„Widerstand“; zu lat. resistere „sich widerset- 
zen“ 

Tranisisitorigelrät (n. 11) mit Transistoren statt 
Elektronenröhren bestücktes Rundfunk- od. 
Fernsehgerät 

Tranjsit (a. ['--] m. 1) = Durchfuhr e im ~ [<lat. 
transitus, Part. Perf. von transire „hinüber- 
gehen“] 

Tranjsitihanjdel (a. ['----] m.; -s; unz.) = Durch- 
fuhrhandel 

tranjsiltielren (V. t.; hat) Waren durch ein Land 
~ hindurchführen [> Transit] 

Tranisiltilon (f. 20; veraltet) Übergang [zu lat. 
transitus, Part. Perf. von transire „hinüber- 
gehen“] 

tranisiltiv (Adj.; Gramm.) ein passivfähiges Akku- 
sativobjekt verlangend (Verb); Ggs intransitiv; 
> Lexikon der Sprachlehre [zu lat. transitus, 
Part. Perf. von transire „(hin)übergehen“ (auf 
das Objekt)] 

Tranjsiltiv (n. 11) = Transitivum 

Tranjsiltilviltät ([-vi-] £.; -; unz.; Gramm.) das 
Transitivsein, transitive Beschaffenheit (von 
Verben) 

Tranjsiltivum ([-vum] n.; -s, -va [-va]; Gramm.) 
transitives Verb; Ggs Intransitiv 

tranisiltolrisch (Adj.) vorübergehend, später weg- 
fallend [zu lat. transitus, Part. Perf. von transire 

„(hin)übergehen“] 

Tranjsiltojrilum (n.; -s, -rilen) einmalige Ausgaben- 
bewilligung im Staatshaushalt 

Tranjsitjreilsenlde(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der im 
Zuge des Transitverkehrs ein Land durchquert 
(um sein Reiseziel zu erreichen) 

Tranjsit\verbot (a. ['----] n. 11) Verbot des Transit- 
handels 

Tranjsit\verikehr (a. ['----] m. 1; unz.) Verkehr zur 
Abwicklung des Transithandels 

Tranjsitjvilsum (a. ['--vi-] n.; -s, -vilsa od. -vilsen) 
zur Durchreise durch bestimmte Länder benötig- 
tes Visum 

Tranisitiwalre (a. ['----] f. 19) Ware als Gegenstand 
des Transithandels 

Tranjsit|zoll (a. ['---] m. 1u) bes. Zoll im Transit- 
handel 

translkaulkalsisch (Adj.) jenseits des Kaukasus lie- 
gend 

translkonitilnenital (Adj.) den Kontinent überque- 
rend 

traniskrilbielren auch: transikrijbielren (V. t.; hat) 
1 (Sprachw.) 1.1 einer Transkription unter- 
ziehen, in eine andere Schrift übertragen 
1.2 (Phon.) gesprochene Äußerungen verschrift- 
lichen, bes. mittels Lautschrift 2 (Mus.) für ein 
anderes Instrument umschreiben (Tonstück) 

e ein Wort aus der kyrillischen in die lateini- 
sche Schrift ~; ein Orchesterwerk für Klavier ~ 
[<lat. zrans „hinüber“ + scribere „schreiben“] 

Tranjskript auch: Translkript (n. 11) das Resultat 
einer Transkription è ein ~ von einer mittel- 
alterl. Handschrift anfertigen 

Tranjskripitilon auch: Transikripltilon (f. 20) 

I (unz.) 1 (Sprachw.) 1.1 das Transkribieren, 
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Umwandlung einer Schrift in eine andere, wobei 
die Ursprungssprache möglichst lautgetreu wie- 
dergegeben werden soll; >a. Transliteration 
1.2 (Phon.) Verschriftlichung gesprochener Äuße- 
rungen, bes. mittels Lautschrift; ? Lexikon der 
Sprachlehre 2 (Biol.) das „Abschreiben“ der ge- 
netischen Information von der DNS im Zellkern 
3 (Mus.) Umschreibung für ein (anderes) Instru- 
ment möglichst ohne Veränderung des Klangbil- 
des 1 (zählb.) die andere Schrift selbst, Um- 
schrift è internationale ~ [> transkribieren] 
translkultan (Adj.) durch die Haut hindurch (wir- 
kend) 

Transllaltilon (f. 20) 1 Übertragung, Übersetzung 
2 Parallelverschiebung 3 (Biol.) Proteinaufbau 
an den Ribosomen [<lat. translatio „Übertra- 

ung“ 

Translliitelraltilon (f. 20; Sprachw.) Umwandlung 
einer Buchstabenschrift in eine andere, so dass 
die Ursprungssprache buchstabengetreu wieder- 
gegeben wird; >a. Transkription [<lat. trans 
„hinüber“ + Zittera „Buchstabe“] 

Transllolkaltilon (f. 20) 1 (veraltet) Orzsverände- 
rung 2 (Biol.) Verlagerung eines Chromosomen- 
bruchstücks von einem Chromosom in das Gefüge 
eines anderen [> translozieren] 

transllo]zielren (V. t.; hat) etwas ~ eine Trans- 
lokation mit etwas vornehmen, verlagern [<lat. 
trans „hinüber“ + locare „stellen, legen“; zu Zo- 
cus „Ort“] 

transllulnar (Adj.) jenseits des Mondes, der Mond- 
umlaufbahn gelegen, dorthin gelangend 

transllulzent (Adj.; veraltet) = fransluzid 

transllulzid (Adj.; veraltet) durchsichtig, durch- 
scheinend; oV transluzent [<lat. translucere 
„durchsichtig sein“] 

transjmalrin (Adj.; veraltet) überseeisch [<lat. 
transmarinus „überseeisch“; zu trans „über ... 
hinaus, jenseits“ + mare „Meer“] 

Translmislsilon (f. 20) 1 (allg.) Übertragung 
2 (Tech.) veraltete Vorrichtung zur Übertra- 
gung der Antriebsenergie von einer Maschine 
auf mehrere andere 3 (Phys.) Durchgang von 
Lichtstrahlen durch eine Materie ohne Änderung 
der Wellenlänge [<lat. transmissio „Überfahrt“] 

Translmislsilonsirielmen (m. 4) bei einer Trans- 
mission verwendeter, endloser Riemen 

Translmislsilonsiwellle (f. 19) Welle zur Kraftüber- 
tragung in Transmissionen 

Transjmititer (m. 3) 1 Übertrager od. Umformer, 
der z. B. einen mechanischen Druck in eine elek- 
trische Größe umsetzt 2 (Biol.; Chem.) = Neuro- 
transmitter [> transmittieren] 

translmitltielren (V. t.; hat) übertragen, übersen- 
den, schicken [<lat. transmittere „hinüberschi- 
cken“] 

translnaltilolnal (Adj.) nationenübergreifend, 
mehrere Nationen betreffend è ein ~ tätiger 
Konzern [<żrans... + national] 

translozelalnisch (Adj.) jenseits des Ozeans lie- 
gend, über den Ozean hinweg 

translpalrent (Adj.; -er, am -esiten) 1 durchsichtig, 
durchscheinend 2 (fig.; geh.) durchschaubar, er- 
kennbar è Vorgänge ~ machen (fig.) [<frz., 
„durchsichtig“ <mlat. transparere „durchschei- 
nen“] 

Transipalrent (n. 11) 1 Spruchband, das auf- 
gespannt od. in Demonstrationen mitgeführt 
wird 2 Bild auf durchsichtigem Material (Glas, 
Pergament, Stoff), das von hinten beleuchtet 
wird 

Trans|palręnt|palļpier (n. 11; unz.) durchsichtiges 
Papier, Pauspapier 

Transipalręnz (f. 20; unz.) transparente Beschaf- 
Jenheit, Durchsichtigkeit 

Transljphrasltik (f.; -; unz.; Sprachw.) satzüber- 
greifende Analyse sprachlicher Strukturen 
[<Trans... + grch. phrastikos „dem Ausdruck 
dienend“] 

Tranjspilraltiion auch: Translpilraltilon (f. 20) 1 das 


Transpirieren, Schweißabsonderung 2 Abgabe 

von Wasserdampf (von Pflanzen u. von Tieren) 

[<lat. trans „hinüber“ + spirare „hauchen“] 
tranjspilrielren auch: translpilrielren (V. i.; hat) 

1 schwitzen (Person) 2 Wasserdampf abgeben 

(Pflanze, Tier) 

Transjplanitat (n. 11) verpflanztes Gewebestück 

Translplanitaltilon (f. 20) 1 (Med.) Verpflanzung 
von Gewebe od. Organen als Ersatz für ein Kör- 
perteil od. Organ (an einen anderen Menschen) 
(Organ, Haut») 2 (Bot.) Veredlung mit einem 
Pfropfreis [<nlat. transplantatio „Überpflan- 
zung“ <lat. trans „hinüber“ + planta „Steckling, 
Pflanze“] 

transjplanitielren (V. t.; hat) Gewebe, Organe ~ 
verpflanzen 

Transjponider (m. 3; Tech.) 1 Gerät, das eingehen- 
de Signale empfängt u. beantwortet, z. B. für die 
Navigation von Flugzeugen od. zur Identifika- 
tion der Daten eines Funkchips 2 (TV) Anlage 
eines Fernsehsatelliten, die auf einer bestimmten 
Frequenz empfangene Signale auf einer anderen 
Frequenz zurückstrahlt [zusammengezogen 
<engl. transmitter „Übermittler“ + responder 
„Antworter“] 

transjpolnielren (V. t.; hat) in eine andere Tonart 
setzen |<lat. transponere „hinüberbringen, hi- 
nübersetzen“] 

Translpolnielrung (f. 20) das Transponieren 

Transjport (m. 1) 1 das Transportieren, Beförde- 
rung von Lebewesen od. Dingen (Ab-, Rück-) 
2 Menschen, Tiere od. Güter, die gemeinsam 
transportiert werden (Auto-, Gefangenen-, 
Kranken-, Tier-, Waren-) è ~ auf der Straße, 
mit dem Flugzeug, per Schiff, mit der Bahn; ~ 
ins Krankenhaus; ~ von Hilfsgütern 

translporitalbel (Adj.) so beschaffen, dass es trans- 
portiert werden kann, beweglich 

Transjportlarlbeilter (m. 3) Arbeiter bei der Güter- 
beförderung 

Transiportlband (n. 12u) endloses Band in einem 
Bandförderer 

Transiporiter (m. 3) Kraftfahrzeug, Flugzeug od. 
Schiff, das große Mengen von Gütern transpor- 
tiert 

Transjporiteur ([-te:r] m. 1) 1 Person od. Firma, 
die Personen od. Waren befördert 2 (Geom.) mit 
Gradeinteilung versehenes Gerät zum Messen u. 
Übertragen von Winkeln, Winkelmesser 3 Vor- 
richtung an der Nähmaschine, die den Stoff 
schrittweise unter der Nadel hindurchbefördert 
[> transportieren] 

transjportifälhig (Adj.) in einer körperlichen Ver- 
fassung, die einen Transport erlaubt e der Kran- 
ke, Verletzte, Verunglückte ist (nicht) ~ 

Transiportifühlrer (m. 3) der für einen Transport 
(von Truppen, Kriegsmaterial) Verantwortliche 

transjporltielren (V. t.; hat) = befördern (1) e Wa- 
ren, Reisende ~ [<frz. transporter <lat. trans- 
portare „hinüberbringen“] 

Transiportikositen (Pl.) Kosten für den Transport 
von Personen, Tieren od. Gütern e die - über- 
nehmen 

Transiportlmitltel (n. 13) Mittel zum Transportie- 
ren von Gütern u. Menschen über Straßen, Schie- 
nen, Wasserwege u. durch die Luft 

Transjportluniterinehlmen (n. 14) Unternehmen, 
das Gütertransporte durchführt 

Transiportiverisilchelrung (f. 20) Versicherung ge- 
gen Schäden beim Transport 

Transjportiwelsen (n.; -s; unz.) alles, was mit 
Transport zusammenhängt 

Transjpojsiltilon (f. 20) = Transponierung 

Translrajpid® (m. 1) Magnetschwebebahn, die 
Spitzengeschwindigkeiten bis 400 km/h erreicht 

Translseixulallisimus (m.; -; unz.) Bedürfnis nach 
operativer Umwandlung des eigenen Geschlechts 
[< Trans... + lat. sexus „Geschlecht“] 

transiselxulell (Adj.) auf Transsexualismus beru- 
hend 


Transiseixulellle(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Frau bzw. 
Mann mit transsexuellen Neigungen 2 Person, 
die durch einen operativen Eingriffihr Ge- 
schlecht geändert hat 

translsilbilrisch (Adj.) quer durch Sibirien (vom 
Ural bis an den Stillen Ozean) verlaufend è die 
Transsibirische Eisenbahn 

transisolnisch (Adj.) = supersonisch [<lat. trans 
„hinüber“ + sonus „Klang, Laut, Schall“] 

Transisubistanitilaltilion auch: Transisubsitanltila- 
tilon (f. 20; unz.) Wandlung der Substanz von 
Brot u. Wein in Leib u. Blut Christi beim Abend- 
mahi |<lat. trans „hinüber“ + substantia „Vor- 
handensein; Körper“] 

Translsuldat (n. 11; Med.) nicht entzündliche An- 
sammlung von eiweißarmer od. -freier Blutflüs- 
sigkeit in Körperhöhlen | <lat. trans „hinüber“ 

+ sudare „schwitzen“] 

Transluran (n. 11) jedes der radioaktiven Elemen- 
te, die eine höhere Ordnungszahl als Uran haben 
u. zum Teil künstlich hergestellt worden sind 
[<lat. trans „hinüber“ + Uran] 

transluralnisch (Adj.) im periodischen System der 
chemischen Elemente nach dem Uran stehend 

Tranlsulse (f. 19; umg.; abwertend) /angsamer, 
langweiliger Mensch [<Tran + Suse, Kurzform 
von Susanne] 

transiverlsal ([-ver-] Adj.) 1 (Biol.) quer zur 
Längsachse eines Organismus verlaufend 
2 (Phys.) senkrecht zur Ausbreitungsrichtung 
verlaufend (Welle) [<lat. trans „über ... hin, 
hinüber“ + versus, Part. Perf. von vertere „dre- 
hen, wenden“] 

Transiverlsalle ([-ver-] f. 19) 1 Dreieck od. Gerade, 
das bzw. die eine mathematische Figur schneidet 
2 durchgehende Straße od. Eisenbahnlinie 

Transiverlsallwellle ([-ver-] f. 19) Welle, die sich 
transversal ausbreitet; Sy Querwelle 

translvesitielren ([-ves-] V. i.; hat) sich wie ein 
Transvestit kleiden od. benehmen 

Translvesitisimus ([-ves-] m.; -; unz.) Bedürfnis, 
sich wie ein Angehöriger des anderen Geschlechts 
zu kleiden od. zu benehmen; Sy Transvestitis- 
mus [<lat. trans „hinüber“ + vestire „kleiden“] 

Translvesitit ([-ves-] m. 16) jmd., der zum Trans- 
vestismus neigt 

Translvesitiltisimus ([-ves-] m.; -; unz.) = Trans- 
vestismus 


+ Die Buchstabenfolge tranjsz... kann in Fremd- 
wörtern auch translz... getrennt werden. 

*traniszenldent (Adj.) die Grenzen der Erfah- 
rung u. des sinnlich Wahrnehmbaren überschrei- 
tend; Ggs immanent (2) e ~e Zahl Z., die sich 
nicht als ganze Zahl, Wurzel od. Bruch ausdrü- 
cken lässt, z. B. n [<lat. transcendens, Part. Präs. 
von źranscendere „hinübersteigen“] 

*traniszenldenital (Adj.) 1 (Scholastik) alle Kate- 
gorien u. Gattungsbegriffe übersteigend 2 (bei 
Kant) vor aller Erfahrung liegend 

+Traniszenldenitallisimus (m.; -; unz.) gegen Ra- 
tionalismus u. Puritanismus gerichtete, vom 
deutschen Idealismus beeinflusste philosophische 
u. literarische Strömung in Nordamerika 1835- 
1860, die von Emerson, Hawthorne, Thoreau 
u.a. getragen wurde 

+Traniszenldenz (f. 20; unz.) 1 transzendente Be- 
schaffenheit; Ggs Immanenz (2) 2 das Trans- 
zendieren 

+tran|szenļ|dieļren (V. i.; hat) 1 über Erfahrung u. 
sinni. Wahrnehmung hinausgehen 2 aus einem 
philosoph. Bereich in einen anderen übergehen 
[> transzendent] 

Trap (m. 6) Geruchsverschluss 

Trajpez (n. 11) 1(Geom.) Viereck mit zwei paral- 
lelen Seiten 2 im Turnen u. in der Artistik ver- 
wendete kurze Holzstange an zwei Schaukelsei- 
len; Sy Schwebereck, Schaukelreck [<lat. trape- 
zium „ungleichseitiges Viereck“ <greh. trape- 


zion, Verkleinerungsform von frapeza „Vier- 
fuß, Tisch“] 

Tralpezlakt (m. 1; Artistik) Übung am Trapez 

Trajpezfflülgel (m. 5) Flugzeugflügel in der Form 

eines Trapezes 

trajpez/förlmig (Adj.) in der Form eines Trapezes 

e cin ~er Tisch 

Trajpez|gelwinlde (n. 13) Gewinde, dessen Gang im 

Querschnitt die Form eines Trapezes hat 

Trajpezikünstller (m. 3) Artist, der Übungen am 

Trapez ausführt 

Trajpezimusikel (m. 5; Anat.) flacher Rückenmus- 

kel zw. Nacken u. Schulterblättern, Kapuzen- 

muskel: Musculus trapecius 

alpelzoleder (n. 13) von Trapezen begrenzter 

geometr. Körper 

Trajpeizolid (n. 11) Viereck, dessen ungleich lange 

Seiten nicht parallel sind [<lat. trapezium „un- 

gleichseitiges Viereck, Tischchen“ + grch. eidos 
„Form“] 

Trapp (m. 1) hauptsächlich Basalte enthaltendes, 
dunkles Eruptivgestein, das in terrassenförmi- 
gen Schichten vorkommt; Sy Plateaubasalt 
[schwed., „Treppe“] 

Traplpe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie der 
Kranichartigen mit einigen sehr großen, kräfti- 
gen Arten: Otididae [<mhd. trap(pe), trapgans, 
mnddt. trappe, poln., tschech. drop <drop(i)a] 

trap|peln (V. i.; ist) schnell, mit kleinen Schritten 
u. klopfendem Geräusch laufen [Iterativum zu 
trappen] 

trap|pen (V. i.; ist) mit schwerem Schritt ge- 
räuschvoll gehen [lautmalend] 

Trap|per (m. 3) nordamerikan. Pelztierjäger 
[engl., „Fallensteller“; zu trap „Falle“] 

Traplpist (m. 16) Angehöriger des Trappisten- 
ordens 

Traplpisitenlorlden (m. 4) 1664 innerhalb des Zis- 
terzienserordens gegründeter Orden mit strenger 
Regel (Redeverbot, vegetar. Nahrung, Feld- 
arbeit) [nach dem Gründungsort, der Abtei La 
Trappe im frz. Departement Orne] 

Traps (m. 1) = Geruchsverschluss [engl., Pl. zu trap 
„Falle“] 

trapisen (V. i.; ist; umg.) schwerfällig u. geräusch- 
voll gehen [> trappen] 

Trajra (n. 15) 1 Hornruf, Trompetensignal 2 (fig.; 
umg.) Lärm u. Aufbebens è ein großes ~ um et- 
was machen (fig.; umg.) 

Trash ([tr&f] m.; - od. -s; unz.) 1 minderwertige 
Ware, Massenprodukt 2 minder wertige, seichte 
Unterhaltung, Literatur od. Kunst 3 (US-ameri- 
kanische) Unterschicht 4 (Mus.) Stilrichtung der 
Popmusik è ein Vorreiter des deutschen ~; im 
Fernsehen wurde unterhaltsamer ~ geboten 
[engl., „Abfall, Schund‘“] 

tralshen ([tr&fan] V. i.; nur im Inf.; umg.) Trash 
produzieren e auf der Bühne ~ 

tralshig ([trefig] Adj.; umg.) billig, minderwer- 
tig, geschmacklos, der Unterschicht entstammend 
[sengl. trashy; > Trash] 

Trashikulltur ([træf-] f. 20; unz.; umg.) Trend zu 
billigen, kitschigen u. geschmacklosen Dingen, 
zu seichter Unterhaltung u. Å. 

Trass (m. ı) verfestigter Bimssteintuff, der feinge- 
mahlen als hydraul. Zuschlag auf Trasszement 
od. Beton verwendet wird [<ital. terrazzo „Ter- 
rasse, Altan“] 

Tras\sant (m. 16) Aussteller eines gezogenen Wech- 
sels [> Trassat] 

Tras|sat (m. 16; veraltet) = Bezogener [<ital. trat- 
tario, trassato „Bezogener“, > Tratte] 

Traslse (f. 19) durch Trassieren festgelegte Linie 

‚für Straßen- u. Eisenbahnen; oV (schweiz.) 
Trassee [zu ital. trassare „trassieren“, zu frz. 
trace „Spur, Fährte“; zu lat. tractus, Part. Perf. 
von frahere „ziehen“] 

Trasisee (n. 15; schweiz.) = Trasse 

trasisielren (V. t.; hat) 1 Straßen-, Eisenbahnen 
~ ihre Linienführung im Gelände vermessen, 


Tı 


= 


trauen 


markieren u. in Lagepläne eintragen 2 einen 
Wechsel ~ auf jmdn. ziehen od. ausstellen 

Traslsielrung (f. 20; unz.) das Trassieren 

trat > treten 

Tratsch (m. 1; unz.; umg.) Klatsch, Gerede über 
andere [> tratschen] 

Tratische (f. 19; abwertend) Klatschbase 

tratischen (V. i.; hat; umg.) klatschen, anderen 
Übles nachreden [wahrscheinl. lautmalend zum 
Plätschern des Wassers] 

Tratlschefrei (f. 18; abwertend) anhaltendes Trat- 
schen, Klatsch 

Tratite (f. 19; veraltet) auf eine andere Person ge- 
zogener Wechsel è eine ~ auf jmdn. ausstellen 

[<ital. fratta „Zug, gezogener Wechsel‘; zu lat. 
tractus, Part. Perf. von trahere „ziehen“] 

Tratitojria (f.; -, -rilen) kleines italienisches Speise- 
haus, Gastwirtschaft [ital.; zu lat. tractare „be- 
wirten“] 

Traulalltar (m. 1u) Altar, vor dem der Geistliche 
die Trauung vollzieht e vor den - treten, jmdn. 
zum ~ führen heiraten 

Träubjchen (n. 14) kleine Traube e ein ~ Johan- 
nisbeeren 

Traulbe (f. 19) 1 (i. w. S.) Blütenstand mit gestiel- 
ten Einzelblüten an der verlängerten Haupt- 
achse 2 (i.e. S.) Fruchtstand des Weinstocks; 

Sy Weintraube 3 (fig.) dichter Schwarm, geballte 
Menge (von Bienen, auch Menschen) è ein Ki- 
logramm ~n e die ~n hängen ihm zu hoch 
(fig.) er möchte es gern haben, gibt es aber nicht 
zu, sondern tut, als wolle er es nicht; >a. sauer 

e blaue, grüne ~n; die Johannisbeeren hängen 
in dichten -n am Strauch e vor dem Schalter 
stand eine ~ von Menschen (fig.) [<mhd. trube 
„Bündel, Büschel, Traube“ <ahd. Zhruba, dru- 
ba, trubo, mnddt., mndrl. druve, ndrl. druif; 
Herkunft nicht geklärt, vielleicht zu ostfries. 
druve, druf „Klumpen, Haufen“, drufel „Bü- 
schel von Früchten od. Beeren“, nddt. drubbel 
„Haufen von Menschen“] 

Träulbel (n. 13) = Traubenhyazinthe 

Traulbenihylajzinithe (f. 19; Bot.) hyazinthenähn- 
liche, im Frühling blühende kleine Gartenpflan- 
ze mit blauem Blütenstand in Form einer Trau- 
be: Muscari; Sy Träubel 

Traulbenkkir|sche (f. 19; Bot.) verwilderte Kirsche: 
Prunis padus 

Traulben|saft (m. 1u) aus Weintrauben gewonne- 
ner Saft e roter, weißer ~ 

Traulbenjsäulre (f. 19; unz.) das razemische Ge- 
misch von rechts- u. linksdrehender Weinsäure 

Traulben/zulcker (m. 3; unz.) = Glukose 

Träublle (Pl.; schwäb.) Johannisbeeren 

traulen (V.; hat) I (V. i.) jmdm. od. einer Sache 
~ glauben, Vertrauen schenken e trau, schau, 
wem (Sprichw.) bevor du jmdm. Vertrauen 
schenkst, erwäge erst, ob du ihm glauben kannst; 
jmdm. od. einer Sache nicht (recht) ~; ich 
traute meinen Augen, Ohren kaum, als ich das 
sah, hörte ich glaubte nicht richtig zu sehen, zu 
hören; ich traue dem Frieden nicht (recht) (fig.; 
umg.) ich habe Bedenken dagegen; jmdm. nicht 
über den Weg - II (V. t.) jmdn. ~ jmds. Ehe- 
schließung standesamtlich beurkunden od. kirch- 
lich segnen e der Pfarrer, der Standesbeamte 
traut das Brautpaar; sich ~ lassen die Ehe schlie- 

‚Ren; sich kirchlich, standesamtlich ~ lassen 

I (V. refl.) 1 sich ~, etwas zu tun wagen, etwas 
zu tun 2 sich an eine Stelle ~ es wagen, sich an 
eine bestimmte Stelle zu begeben e er traut sich 
nicht; du traust dich nur nicht! (anstachelnde 
Aufforderung, etwas Leichtsinniges zu tun); er 
traute sich nicht, sie zu fragen; keiner traute 
sich an diesem Abend auf die Straße; ich traue 
mich nicht aus dem Haus [1. <mhd. truwen 
„hoffen, erwarten, vermuten, anvertrauen“ 
<ahd. (ga)tru(w)en „vertrauen, glauben, hof- 
fen, zutrauen“, 2. <mhd. triuwen <got. trauan 
„fest werden“; verwandt mit treu, Trost] 
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Trauler (f. 21; unz.) 1 Schmerz um etwas Verlore- 
nes, tiefe Betrübnis 2 Trauerkleidung 3 Trauer- 
zeit e die ~ ablegen; ~ anlegen; die ~ dauert 
noch ein halbes Jahr; ~ haben sich in der Trau- 
erzeit befinden; Trauerkleidung tragen; ~ tra- 
gen Trauerkleider tragen; (poet.) um jmdn. 
trauern è eine Dame in ~; sein Tod erfüllte alle 
mit tiefer ~; ~ um einen Toten [<mhd. zrure; 
> trauern] 

Traulerlanizeilge (f. 19) = Todesanzeige 

Traulerlarlbeit (f. 20; unz.) 1 Fähigkeit u. Bereit- 
schaft zu trauern 2 Fähigkeit, sich eigener Schuld 
bewusst zu werden (insbesondere der eigenen 
Verstrickung in den Nationalsozialismus) © ~ 
leisten [nach dem Buch von Alexander u. Mar- 
garete Mitscherlich „Die Unfähigkeit zu trau- 
ern“] 

Traulerlbotischaft (f. 20) Botschaft von einem 
Trauerfall; Sy Trauernachricht e der Briefträger 
überbrachte der Familie eine ~ 

Traulerlbulche (f. 19; Bot.) Buche mit herabhän- 
genden Zweigen 

Traulerlenite (f. 19; Zool.) einheim., im männl. 
Geschlecht schwarze Meerente: Melanitta nigra 

Trauler[fahlne (f. 19) Fahne mit schwarzem Flor 

Traulerffall (m. 1u) = Todesfall 

Traulerfeiler (f. 21) Feier für einen kürzlich Ver- 
storbenen 

Trauleriflor (m. 1) schwarzer Florstreifen (als 
Armbinde, im Knopfloch od. an der Fahne) 

Traulerigelfollge (n. 13) alle, die dem Sarg zur Be- 
stattung folgen 

Traulerjjahr (n. 11) Trauerzeit von einem Jahr 

Traulerikleildung (f. 20; unz.) schwarze, in man- 
chen Ländern auch weiße Kleidung zum Zeichen 
der Trauer 

Traulerikloß (m. 1u; fig.; umg.; abwertend) oft 
missgestimmter, wehleidiger Mensch 

Traujerimanitel (m. 5u; Zool.) Tagfalter mit dun- 
kelbraunen Flügeln, die weißliche od. gelbliche 
Ränder tragen: Nymphalis antiopa 

Trauler\marsch (m. 1u) Marsch, der als Begleit- 
musik zu einem Trauerzug gedacht ist 

Traulerlmülcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie kleiner Mücken mit dunklen Flügeln: Ly- 
coriidae 

traulern (V. i.; hat) 1 Trauer fühlen, traurig sein 
über den Tod eines Menschen 2 Trauerkleidung 
tragen è um jmdn. ~ [<mhd. zruren <ahd. tru- 
ren „die Augen niederschlagen“ <got. driusan 
„fallen“ <germ. *drus- „Fallen“] 

Traulerjnachlricht (f. 20) = Trauerbotschaft 

Trauler[palpier (n. 11; unz.) Briefpapier mit 
schwarzem Rand 

Traulerirand (m. zu) 1 schwarzer Rand (um Brief- 
papier od. Traueranzeigen) 2 (Pl.) Trauerrän- 

der (fig.; umg.; scherzh.) schmutzige Finger- 
nägel e Briefpapier, Umschlag mit ~ 

Traulerlschleiler (m. 3) schwarzer Schleier am Hut 
als Teil der Trauerkleidung 

Traulerlspiel (n. 11) 1 = Tragödie (1) 2 (fig.) trauri- 
ges od. bedauerliches Geschehen ® ein bürgerli- 
ches ~; die Feier war ein ~ (fig.) 

traulerivoll (Adj.) voller Trauer, traurig 

Traulerlwalgen (m. 4) Wagen, der Leidtragende 
zur Trauerfeier bringt 

Traulerjweilde (f. 19) 1(Bot.) Weide mit herabhän- 
genden Zweigen: Salis babylonica; Sy Hänge- 
weide, Tränenweide 2 (fig.) oft missgestimmter, 
wehleidiger Mensch 

Traulerlzeit (f. 20) Zeit, während deren Trauer ge- 

tragen wird, gewisse Feste nicht gefeiert, oft auch 
gewisse Bräuche eingehalten werden 

Traulerlzug (m. 1u) Zug der Leidtragenden hinter 
dem Sarg zum Grab 

Trauf (m. 1) Waldrand mit Bäumen, die möglichst 
bis zum Erdboden hinunter Äste tragen als 
Schutz gegen schädigende Einflüsse (Wind usw.) 
[> Traufe] 

Trauffe (f. 19) 1 aus der Dachrinne abfließendes Re- 
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genwasser 2 untere waagerechte Kante der Dach- 
‚fläche; >a. Regen [<mhd. troufe, trouf „die 
Triefende“; > triefen] 

träulfeln (V. t.; hat) Zropfenweise gießen [> träu- 

fen] 

träulfen (V. t.; hat; ältere Form von) fräufeln 
[<mhd. tröufen <ahd. troufan „tropfen“; > trie- 

fen] 

Traujformel (f. 21) vom Geistlichen bzw. Standes- 
beamten gesprochene Formel bei der Trauung 

Trauflrinine (f. 19) = Dachrinne 

traullich (Adj.) 1 gemütlich, anheimelnd 2 ver- 
traut e ~er Kerzenschein; beim ~en Licht der 
Tischlampe; ~ beisammensitzen; hier ist es 
warm und >; still und ~ 

Traum (m. ıu) 1 Vorstellungen, Bilder, Gefühle, 
die während des Schlafes auftreten 2 Träumerei, 
Versonnenheit, Spiel der Einbildungskraft 
(Tag-, Wach-) 3 (fig.) 3.1 sehnlicher Wunsch, 
Sehnsucht (Wunsch-) 3.2 (umg.) etwas sehr 
Schönes, Begehrenswertes e es war immer der 
~ meiner Jugend, immer mein ~, einmal die 
Pyramiden zu sehen; Träume sind Schäume 
(Sprichw.) sie gehen nicht in Erfüllung e Träu- 
me analysieren, deuten; dieser ~ ist ausge- 
träumt (fig.) dieser Wunsch hat sich nicht er- 

‚füllt; einen ~ haben; sie lebt ihren ~ verwirk- 
licht ihn; sein: aus der ~!, der ~ ist aus! (fig.) es 
ist vorbei, vorüber (etwas Schönes); dieses Kleid 
ist ein ~ è böser, quälender, schöner, schwe- 
rer, wirrer ~ è er ist mir im ~ erschienen; ich 
habe nicht im ~ daran gedacht, ihn kränken zu 
wollen (fig.; umg.) ganz u. gar nicht, wirklich 
nicht; das fällt mir nicht im ~ ein! (fig.; umg.) 
ich denke nicht daran (das zu tun)!; im ~ reden, 
lachen; im ~ habe ich ihn, sie gesehen; das ha- 
be ich in meinen kühnsten Träumen nicht zu 
hoffen gewagt (umg.); ein - von einem Auto; 
der - vom Glück; es war wie ein, wie in einem 
~ geradezu unwirklich (schön); es ist mir alles 
wie ein ~ es kommt mir ganz unwirklich vor 
[<mhd., ahd. froum <germ. "drauma <*draug- 
ma; zu idg. "dhreugh- „trügen“] 

Traum... (in Zus.) traumhaft, erträumt, z.B. 
Traumberuf, Traumfrau, Traummann 

Traujma (n.; -s, -men od. -malta) 1 Wunde, Verlet- 
zung 2 Einwirkung von Gewalt 3 seelische Er- 
schütterung [grch., „Wunde“] 

traulmaltisch (Adj.) in der Art eines Traumas 

traujmaltilsiejren (V. t.; hat; Med.; Psych.) jmdn. 
~ ihn seelisch verletzen (durch Schock od. Ge- 
walt) 

Traulmaltollolgie (f. 19; unz.) Zweig der Medizin, 
der sich mit Unfällen befasst [<grch. trauma 
„Wunde“ + logos „Kunde, Lehre“] 

Traumlbelruf (m. 1) 1 idealer Beruf, erträumter, 
ersehnter Berufswunsch 2 attraktiver u. ange- 
nehmer Beruf è sein ~ ist Schauspieler; den 
Weg zum ~ finden 

Traumlbild (n. 12) 1 im Traum gesehenes Bild 
2 Trugbild, Fantasievorstellung 

Traumlbuch (n. 12u) Buch, in dem Träume gedeu- 
tet werden 

Traumldeulter (m. 3) jmd., der Träume deutet 

Traumldeultung (f. 20) Erklärung von Träumen 
in ihrer Beziehung zur Wirklichkeit 

träulmen (V. t. u. V. i.; hat) 1 einen Traum od. 
Träume haben 2 sich Fantasievorstellungen hin- 
geben è du hast wieder mal geträumt (fig.) 
nicht aufgepasst; ich träumte / mir träumte, 
dass ...; du träumst wohl! (umg.) das ist völlig 
unrealistisch, wirklichkeitsfremd è träum was 
Schönes! (Wunsch beim Gutenachtsagen); einen 
Traum ~ e das hätte ich mir nicht ~ lassen! 
das hätte ich nicht gedacht! e ich habe schlecht 
geträumt (umg.); schlaf gut und träume süß! 
© mit offenen Augen ~ geistesabwesend sein, 
nicht aufpassen, in Gedanken versunken sein; 
von jmdm. od. etwas ~; von etwas ~ (fig.) sich 
etwas sehnsüchtig vorstellen, wünschen; er 


träumt davon, Schauspieler, Flieger, Kom- 
ponist usw. zu werden è ~d zum Fenster hi- 
nausschauen [> Traum] 

Träulmer (m. 3) 1 jmd., der träumt 2 wenig tat- 
kräftiger Mensch, der viel seinen Gedanken, 
Fantasien nachhängt 

Träulmelrei (f. 18) Spiel der Einbildungskraft, 
Wachtraum 

Träulmelrin (f. 22) weibl. Träumer 

träulmelrisch (Adj.) wach träumend, verträumt, 
in Wachträume, Fantasien versunken 

Traumffalbrik auch: Traumffablrik (f. 20; umg.; 
scherzh.) Institution, die Wunschträume ver- 
wirklicht od. sie in einer Scheinwelt darstellt 
(z. B. die US-amerikan. Filmindustrie) e die 
~ Hollywood erobern 

Traumjfrau (f. 18; umg.) ideale, erträumte Frau 

Traumigelsicht (n. 11; geh.) 1 Traum 2 Erschei- 
nung im Traum 

Traumigelstalt (f. 20) im Traum erscheinende Ge- 
stalt, unwirkl. Gestalt 

traumlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 wie im 
Traum, unwirklich 2 (fig.) wunderbar e sie ha- 
ben ein ~es Haus (fig.); es war ~ schön 

Traumlhaus (n. 12u) ideales, erträumtes Haus 

Traumllelben (n. 14; unz.) das Träumen, Gesamt- 
heit der Träume e ein intensives, reiches ~ 
haben 

Traumjmann (m. zu; umg.) idealer, erträumter 
Mann è sie hat ihren ~ getroffen 

Traumlpaar (n. 11; umg.) ideales (Liebes-)Paar, 
zwei traumhaft zusammenpassende Personen 

Traumltän]zer (m. 3; abwertend) wirklichkeits- 
‚fremder Mensch è er ist ein ~ mit fantastischen 
Ideen 

traumiverllolren (Adj.) in Wachträume versun- 
ken, geistesabwesend, entrückt 

traumjwanjdeln (V. i.; ist/hat getraumwandelt) 
= schlafwandeln 

Traumlwandller (m. 3) jmd., der traumwandelt, 
Schlafwandler 

traumjwandllelrisch (Adj.) wie im Traum wan- 
delnd, schlafwandlerisch e mit ~er Sicherheit 
das Ziel treffen 

Traumjwelt (f. 20) Welt, die nur im Traum exis- 
tiert 

traun! (veraltet; noch poet.) wahrhaftig!, für- 
wahr [<mhd. entriuwen „in Treue, in Wahr- 
heit“; > treu] 

Traujrelde (f. 19) Rede des Standesbeamten od. 
Geistlichen bei der Trauung 

Traujrelgisiter (n. 13) Register für die Eintragung 
der Eheschließungen 

traulrig (Adj.) 1 voll Trauer, bekümmert, betrübt 
(Person) 2 schmerzlich, betrüblich, sehr bedauer- 
lich, beschämend (Sache, Ereignis, Handlung) 

e er hat durch sein Verbrechen eine ~e Be- 
rühmtheit erlangt; ein ~es Gesicht machen; er 
hat eine ~e Jugend gehabt schwere J., J. ohne 
Freude; ich habe die ~e Pflicht, Ihnen mit- 
zuteilen ...; es ist nur noch ein ~er Rest vor- 
handen (fig.); er hat ein ~es Schicksal gehabt; 
das Haus war in einem ~en Zustand è ~ aus- 
sehen; die Blumen ließen ~ die Köpfe hängen 
(fig.); dein Verhalten hat mich sehr ~ ge- 
macht; etwas ~ sagen; sein: er ist ~; es ist ~, 
dass es so kommen musste; es ist ~, dass man 
dir das erst sagen muss]; (es ist) ~, aber wahr 
(umg.); das Gespräch hat mich ~ gestimmt 

o ein ~ schönes Märchen ein besonders bedrü- 
ckendes, aber dennoch schönes Märchen e (es ist) 
~ genug, dass du deinen Fehler nicht einsiehst 
[> trauern] 

Traulriglkeit (f. 20; unz.) traurige Stimmung, 
trauriges Ereignis e er ist kein Kind von ~ er 
ist stets fröhlich, sinnenfroh 

Traujring (m. 1) meist goldener Ring ohne Stein als 
Zeichen des Vermähltseins; Sy Ehering 

Traulschein (m. 1) Urkunde über die erfolgte 
Trauung 


traut (Adj.; poet.) 1/ieb, vertraut 2 traulich, ge- 
mütlich, behaglich e ~er Freund; mein Trauter 
(veraltet) mein Liebster; ~es Heim, Glück al- 
lein (Sprichw.); hier ist es heimelig und ~ (ver- 
altet) [Herkunft ungeklärt; vielleicht <mhd. 
trut <ahd. trut, drut „lieb, geliebt, geliebter 
Gemahl“ <germ. *druda- „fest, stark“] 

Trauite (f.; -; unz.; umg.; nur in den Wendungen) 
(keine) ~ haben (keinen) Mut, (keinen) Mumm 
haben, sich (nicht) getrauen (etwas zu tun) 

[> trauen] 

Traultolnilum® (n.; -s, -nilen) elektronisches Mu- 
sikinstrument [nach dem Erfinder, Friedrich 
Trautwein, 1888-1956] 

Traulung (f. 20) Eheschließung è kirchliche, stan- 
desamtliche ~ [> trauen] 

Traulzeulge (m. 17) jeder der beiden für die Trau- 
ung erforderl. Zeugen 

Tralvelller ([trevala(r)] m. 3) 1 Reisende(r) 2 (Se- 

geln) Vorrichtung, durch die die Schote des Groß- 

segels läuft [engl., „Reisender“] 

Tralvelllerischeck ([trevala(r)-] m. 6) = Reise- 

scheck [<engl. traveller „Reisender“ + Scheck] 

tra|vers ([-vers] Adj.) quer, quer gestreift [frz. 
<lat. transversarius „querliegend“] 

Tralvers ([-ve:r] n.; -; unz.; Reitsp.) Seitengang 

in der Dressur, bei dem die Hinterhand des Pfer- 

des in das Bahninnere zeigt u. das Pferd dahin 
tritt, wohin es gestellt ist; Ggs Renvers [> tra- 
vers] 

alverlsalle ([-ver-] f. 19; Reitsp.) Seitwärtsgang 

in der Dressur, bei dem das Pferd in die Bewe- 

gungsrichtung gestellt ist; >a. Travers [> tra- 
vers] 

Trajverlse ([-ver-] f. 19) 1 Schutzwall auf Schieß- 

ständen 2 (Arch.) Querbalken, Ausleger 3 (Ma- 

schinenbau) Querverbindung von Maschinen- 
ständern; Sy Querhaupt 4 (Flussbau) quer ange- 
ordnete Buhne 

Tralversiflölte ([-vers-] f. 19) = Querflöte 

tra|verisielren ([-ver-] V. t. u. V. i.; hat) 1 quer 
durchschreiten 2 durchkreuzen, verhindern 
3 (Reitsp.) eine Traversale reiten 4 (Fechten) 
dem Hieb des Gegners seitlich ausweichen 5 eine 
Fels-, Eiswand ~ sich waagerecht an einer F., 
E. vorarbeiten, bewegen [> travers] 

Tralverltin ([-ver-] m. 1) Kalksinter [<ital. traver- 
tino] 

Trajvesitie ([-ves-] f. 19) 1 (Lit.) satirische Verspot- 
tung eines literarischen Werkes, bei der (im Un- 
terschied zur Parodie) der Inhalt beibehalten u. 
die Form verändert wird 2 Bühnenkunst, bei der 
die Darsteller durch Stimme, Körpersprache u. 
Kostüme Personen des anderen Geschlechts imi- 
tieren [<frz. travesti „Verkleidung“ <lat. trans 
„hinüber“ + vestire „kleiden“] 

tralvesitielren ([-ves-] V. t.; hat) in einer Traves- 
tie verspotten 

Trawl ([tr>:l] n. 15; Fischerei) Grundschleppnetz 
[<engl. trawl „Schleppnetz“; zu afrz. trôler 
„mit einem Schleppnetz fischen“] 

Trawller ([tra:-] m. 3) Fischereifahrzeug, das mit 
Schleppnetz (Trawl) arbeitet 

Trax® (m.; - od. -es, - od. -e; schweiz.) Bagger, 
Schaufellader [verkürzt <engl. Traxcavator] 

Trealsulry ([trezarı] f. od. n.; -; unz.; Wirtsch.) 

1 Finanzmanagement einer Firma 2 Schatzamt, 
Finanzministerium eines Staates [engl., eigtl. 
„Schatzkammer“ <treasure <afrz. tresor <lat. 
thesaurus; > Thesaurus] 

Treatment ([tri:t-] n. 15) Ziterar. Vorstufe des 
Drehbuchs, in der die Handlung in gropen Zü- 
gen u. die wichtigsten Szenen in Dialogen aus- 
gearbeitet sind [engl., „Behandlung“; zu treat, 
frz. traiter <tractare „behandeln“] 

Trelbelgäniger (m. 3; umg.) Jugendlicher, der von 
zu Hause od. aus einem Heim fortgelaufen ist u. 
sich in Städten herumtreibt; Sy Treber (2) 

Treiber (Pl.) 1 Eiweiß u. Zellulose enthaltende 
Rückstände bei der Bierherstellung, Viehfutter 
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2 = Trebegänger [<mhd. treber(n) <ahd. trebir, 
ndrl. draf „Grundsuppe eines Gebräus“ <idg. 
*dhrabh-; zu *dher- „trüber Bodensatz“] 

Trelcenitist ([-tfen-] m. 16) Maler des Trecento 

Treicenito ([-tfen-] n.; - od. -s; unz.) künstler. 
Stilepoche des 14. Jh. in Italien [ital., „dreihun- 
dert“ (nach 1000)] 

Treck (m. 6) 1 Zug (Flüchtlings-) 2 Auszug, Aus- 
wanderung [<mnddt. trek „Kriegszug, Prozes- 
sion“; > trecken] 

trelcken I (V. t.; hat) ziehen, zerren, schleppen 
IL (V. i.; ist) in, mit einem Treck ausziehen, aus- 
wandern [<mhd., mnddt., ndrl. trecken; Inten- 
sivbildung zu mhd. trechen <lat. trahere „zie- 
hen“; verwandt mit vertrackt, Traktor] 

Treicker (m. 3) = Traktor 

Treicking (n.; -s; unz.) = Trekking 

Treckischulte (f. 19) Schleppkahn 

Treff! (m. 6; umg.; kurz für) 1 Treffen 2 Treff- 
punkt è bei unserem nächsten ~ 

Treff? (n.; -s; unz.) frz. Spielkartenfarbe, Klee- 
blatt e da ist ~ Trumpf (fig.; umg.) man kann 
dabei Glück haben, ebenso aber auch Pech [Rück- 
bildung von schweiz. Treffle <frz. trèfle „Klee, 
Dreiblatt (im Kartenspiel)“ <lat. trifolium] 

treffen (V. 261) I (V. i.; hat/ist) das Ziel erreichen 
e das Geschoss, der Hieb hat getroffen è auf 
jmdn. ~ jmdm. zufällig begegnen; ich bin in 
dem Buch auf folgende Stelle getroffen habe 
folgende S. gefunden; die Mannschaft traf auf 
einen unerwartet starken Gegner II (V. t.; hat) 
1jmdn. ~1.1 jmdm. (zufällig od. nach Verein- 
barung) begegnen 1.2 (körperlich od. seelisch) 
verletzen 1.3 jmdm. einen empfindlichen Scha- 
den zufügen 2 etwas ~ 2.1 durch Schlag, Geschoss 
od. Aufprall berühren od. verwunden 2.2 richtig 
herausfinden, richtig bezeichnen, erraten e du 
hast's getroffen!; sich/einander ~; wir ~ uns 
heute Nachmittag; eine Kugel hat ihn getrof- 
fen; das Los hat ihn getroffen er wurde durch 
das L. bestimmt, gewählt; der Schlag hat ihn 
getroffen er hat einen Schlaganfall erlitten; ich 
dachte, mich trifft der Schlag! (umg.) ich war 
sehr überrascht, bestürzt; ihn trifft keine Schuld 
er hat keine Sch.; der größte Verlust trifft ihn 
e cin Abkommen, eine Vereinbarung ~ ein A. 
schließen, etwas vereinbaren; Anordnungen ~ 
etwas anordnen; Anstalten, Vorbereitungen ~, 
etwas zu tun etwas vorbereiten; ein greller 
Lichtstrahl traf meine Augen; eine Auswahl, 
Wahl ~ etwas auswählen; der Blitz hat den 
Baum getroffen; Maßnahmen ~ M. ergreifen; 
ein Ton traf mein Ohr; das Richtige ~; den 
Ton ~ den richtigen Ton spielen od. singen; 
Vorsorge ~ (dass etwas geschieht od. nicht 
geschieht) dafür sorgen, dass ...; das Ziel ~ 
e wann, wo kann ich dich ~? e er ist (auf dem 
Bild) gut getroffen gut, richtig dargestellt; er 
hat es dort gut, schlecht getroffen es geht ihm 
dort gut, schlecht; es ist alles so, nicht so, wie er 
es sich dachte; dein Vorwurf trifft mich tief; die 
Kugel hat ihn tödlich getroffen e jmdn. auf 
der Straße, bei Freunden, zu Hause ~; jmdn. 
in den Arm, in die Brust ~; die Linien ~ sich 
in einem Punkt e er stand da wie vom Blitz ge- 
troffen unbeweglich, starr; sich getroffen füh- 
len finden, dass man zu Recht od. Unrecht ge- 
meint ist Il (V.refl., hat; unpersönl.) sich ~ 
sich fügen, passen, zufällig geschehen e es traf 
sich gerade, dass er auch dort war, als ich kam; 
es trifft sich gut, schlecht, dass ...; wie es sich 
gerade trifft (so werden wir es machen) [<ahd. 
treffan „schlagen, stoßen“; Herkunft unklar] 

Treflfen (n. 14) 1 (in der altröm. Legion) Linie, 
Glied 2 (allg.) Versammlung, Zusammenkunft, 
Begegnung 3 (Sp.) Wettkampf è ein großes ~ 
aller Mitglieder, Sportler; bei unserem letzten 
~; etwas ins ~ führen (fig.) (als Begründung, 
Beweis) anführen; im ersten ~ 

trefffend (Adj.) genau (bezeichnend), richtig 
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(kennzeichnend) e eine ~e Antwort geben; ~er 
Ausdruck; ~e Bezeichnung; ~es Urteil; eine 
Sache kurz und ~ bezeichnen; das hast du ~ 
gesagt, formuliert, bemerkt 
Trefifer (m. 3) 1 (bes. Sp.) Schlag, Schuss, der rich- 
tig trifft 2 (fig.) 2.1 etwas, das Glück u. Erfolg 
hat, Handlung, mit der man Glück hat 2.2 Los, 
das gewinnt è einen ~ erzielen 
Trefiferlquolte (f. 19) Zahl der erzielten Treffer im 
Verhältnis zur Anzahl der Versuche e eine ~ von 
50% 
trefflich (Adj.) vortrefflich, ausgezeichnet, sehr 
gut e ein ~er Vorschlag [<spätmhd, żrefflich 
<mhd. zreffelich, treffen(t)lich <treffende, Part. 
Präs. von treffen] 
Treffpunkt (m. 1) 1 Ort der Begegnung, Ort, an 
dem zwei od. mehrere Personen einander treffen 
2 (Math.) Punkt, in dem sich Geraden, Kurven 
berühren od. schneiden e einen ~ vereinbaren 
trefflsiicher (Adj.) 1 sicher im Treffen des Zieles, 
das Ziel immer erreichend 2 (fig.) immer das 
Richtige treffend e ~e Ausdrucksweise; ein ~es 
Urteil haben 
Trefflsilcherlheit (f.; -; unz.) £reffsichere Beschaf- 
fenheit 
Treiblachise ([-ks-] f. 19) diejenige Fahrzeugachse 
(bes. von Lokomotiven), die von einer Kraft- 
maschine angetrieben wird 
Treiblan]ker (m. 3) Anker aus einem Holzrahmen 
mit trichterförmigem Sack aus Segeltuch u. Hal- 
tetauen, der bei schlechtem Wetter Abtrift ver- 
hindern soll 
Treiblarlbeit (f. 20) 1 Herstellung kunsthandwerkl. 
Gegenstände (durch Treiben, Biegen, Stauchen 
u. Strecken) aus kaltem Metall 2 ein auf diese 
Weise hergestellter Gegenstand 
Treiblauf (m. 6) sehr unternehmungslustiger, un- 
ermüdlicher Mensch 
Treibleis (n.; -es; unz.) auf dem Meer od. einem 
Fluss treibende Eisstücke; Sy Trifteis 
treiben (V. 262) I (V. t.; hat) 1 vor sich her jagen, 
heftig drängen 2 in Bewegung bringen (Tiere, 
Personen) 3 drängen, zur Eile veranlassen 4 in 
kaltem Zustand formen (Metall) 5 in Treibar- 
beit anfertigen (metallenen Gegenstand) 6 mit 
Treibern jagen, vor die Schützen jagen (Wild) 
7 hervorbringen (Blätter, Blüten, Knospen, 
Wurzeln) 8 (fig.) 8.1 etwas ~ sich mit etwas be- 
schäftigen, etwas betreiben, längere Zeit tun, 
ausüben (Gewerbe, Musik, Sport) 8.2 jmdn. ~ 
anspornen, veranlassen (etwas zu tun) e es 
treibt mich, dir zu sagen ... ich fühle mich ver- 
anlasst, ich habe das Bedürfnis; die Sehnsucht, 
Unruhe trieb mich nach Hause, zu ihm e den 
Ball ~ vor sich her stoßen; Handel (mit etwas) 
~ (mit etwas) handeln; Missbrauch (mit et- 
was) ~; Pflanzen ~ im Treibhaus zum vorzeiti- 
gen Blühen bringen; eine Schale (aus Silber) ~; 
Unsinn ~ e das Boot vom Wind ~ lassen; 
(aber) ~ lassen = freibenlassen e du treibst es 
zu bunt, zu wild, zu toll (fig.) dein übertriebe- 
nes Verhalten kann nicht mehr geduldet werden; 
einen Spaß zu weit ~ (fig.) übertreiben e Vieh 
auf die Weide ~; einen Tunnel durch den Berg 
~; der Rauch trieb mir die Tränen in die Au- 
gen; die Erinnerung daran trieb ihr die Scham- 
röte ins Gesicht; Preise in die Höhe ~ zum 
Steigen bringen; einen Nagel ins Holz, einen 
Pfahl in die Erde ~ (ein)schlagen; Vieh in den 
Stall ~; jmdn. in den Tod ~ jmds. Tod veran- 
lassen; jmdn. zum Selbstmord bringen; seinen 
Spott mit jmdm. ~ (fig.) jmdn. verspotten; sie 
haben es monatelang miteinander getrieben 
(fig.; umg.; abwertend) Geschlechtsverkehr ge- 
habt; jmdn. zur Arbeit, zur Eile ~ (fig.); jmdn. 
zur Verzweiflung ~; einen Keil zwischen zwei 
Freunde ~ (fig.) Unfrieden stiften, die Freund- 
schaft zweier Menschen stören e was treibst du 
in deiner Freizeit? e er war bei dem Unterneh- 
men die ~de Kraft; getriebenes Metall 11 (V. i.) 
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11.1 (ist) sich ohne eigenen Antrieb fortbewegen 
e Eisschollen ~ auf dem Fluss; das Boot trieb 
steuerlos auf dem Meer; das Schiff treibt vor 
dem Winde 11.11 (hat) gären, aufgehen (Bier, 
Hefe) [<mhd. triben <ahd. triban <got. drei- 
ban] 

Treilben (n. 14) 1 bei der Treibjagd umstelltes Ge- 
biet, in dem die Jagd stattfindet 2 Leben u. Be- 
wegung, reger Verkehr, Durcheinanderlaufen 
vieler Menschen è erzähl mir etwas von deinem 
Tun und ~ von dem, was du tust, womit du dich 
beschäftigst; es herrschte ein buntes, lustiges ~ 
(beim Fasching, auf Jahrmärkten); emsiges, ge- 
schäftiges, reges ~ 

treilben|llasisen auch: treilben lasisen (V. refl. 174; 
hat) sich ~ nicht selbst handeln, sich dem Ge- 
schehen überlassen e sich von der Stimmung ~; 
>a. treiben 

Treilber (m. 3) 1 jmd., der ein Arbeitstier treibt, 
‚führt, lenkt (Esel-) 2 jmd., der bei der Treibjagd 
das Wild vor die Schützen treibt 3 (EDV) Pro- 
gramm, mit dem ein Gerät (Drucker, Laufwerk) 
gesteuert wird 

Treilberjameilse (f. 19) = Wanderameise 

Treiblgas (n. 11) 1 in Spraydosen enthaltenes Gas 
2 Gas als Kraftstoff für Verbrennungsmotoren 
3 zum Aufschäumen von Kunst- u. Baustoffen 
verwendetes Treibmittel 

Treiblham|mer (m. 3u) Hammer zum Treiben von 
Metall 

Treiblhaus (n. 12u) Gewächshaus mit einer Tem- 
peratur von 12-15 °C zur Vermehrung einheim. 
Pflanzen od. mit einer Temperatur von 15-30 °C 
zur Erhaltung trop. Pflanzen 

Treiblhausleflfekt (m. 1; unz.) 1 die Eigenschaft ei- 
nes Glashauses, die Wärmestrahlung der Sonne 
hereinzulassen, aber wenig Wärme nach außen 
abzugeben 2 wärmeregulierender Effekt der 
Erdatmosphäre, der ähnlich der Wirkung eines 
Glasdaches ist 3 übermäßige Erwärmung der 
Erdatmosphäre, insbes. durch einen zu hohen 
Gehalt an Kohlendioxid 

Treiblhausigas (n. 11; meist Pl.) Gas, z. B. Kohlen- 
dioxid od. Methan, das die Wärmestrahlung der 
Sonne absorbiert u. dadurch einen Treibhaus- 
effekt verursacht 

Treiblhauslkulltur (f. 20) 1 Pflanzenzüchtung im 
Treibhaus; Ggs Freilandkultur 2 im Treibhaus 
gezüchtete Pflanzen 

Treibjholz (n. 12u; unz.) Sy Triftholz 1 Holz, das 
auf Flüssen befördert wird 2 angetriebenes Holz 

Treibljagd (f. 20) Jagd, bei der in einem von Jä- 
gern (Schützen) u. Treibern umstellten Gebiet 
(Treiben) das Wild aufgescheucht u. damit auf 
die Schützen zugetrieben wird e ~ auf Wild- 
schweine; zur ~ auf Terroristen aufrufen (fig.) 

Treibllaldung (f. 20; Mil.) = Ladung (2) 

Treibjmilne (f. 19) Mine, die der Bewegung im 
Wasser überlassen wird 

Treiblmititel (n. 13) Treibgas od. ein anderes Mit- 
tel, das unter Einwirkung von Wärme od. Che- 
mikalien dazu geeignet ist, ein Treibgas zu ent- 
wickeln, zur Teiglockerung (z. B. Backpulver), 
als Blähmittel für Schaum- u. Baustoffe, in An- 
trieben sowie zur Erzeugung von Aerosolen in 
Sprays verwendet 

Treibjnetz (n. 11; Fischerei) senkrecht im Wasser 
schwebendes Netz, das vom Strom getrieben od. 
von Schiffen gezogen wird; Sy Fleet (2) 

Treibjöl (n. 11) ölförmiger Kraftstoff für Diesel- 
motoren 

Treiblrad (n. 12u) Maschinenrad, das den Antrieb 
aufnimmt u. weiterleitet; Sy Triebrad (1) 

Treiblrielmen (m. 4) endloser Riemen aus Leder, 

Gummi od. Kunststoff zum Übertragen einer 
Drehbewegung 

Treiblsand (m. 1; unz.) Sand, der vom Wind an- 
od. weggetrieben wird; Sy Triebsand 

Treiblsatz (m. 1u) Gemisch zündfähiger Substan- 
zen, deren Verbrennung die zum Antrieb eines 
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Geschosses od. einer Rakete notwendige Energie 
liefert 

Treibischeilbe (f. 19) bei bestimmten Arten von 
Fördermaschinen die um ihre waagerechte Achse 
laufende, gerillte Scheibe, um die das Förderseil 
geschlungen ist, das durch Reibung mitgenom- 
men wird 

Treibjschlag (m. 1u; Sp.; Golf, Polo) harter 
Schlag, um den Ball möglichst weit zu treiben; 
Sy Drive (II) 

Treiblstoff (m. 1) = Kraftstoff 

Treildel (m. 25) Tau zum Ziehen eines Schiffes 
vom Ufer aus [> treideln] 

treildeln (V. t.; hat; früher) ein Schiff ~ vom Ufer 
aus aufeinem Kanal od. Fluss ziehen [<ost- 
preuß., holstein., ostfries., ndrl. freilen, ham- 
burg. freueln, engl. trail <mengl. trailen <frz. 
trailler <spätlat. *tragulare „schleppen“; zu tra- 
gula „Schleppnetz“] 

Treildelipfad (m. 1) = Treidelweg 

Treildellweg (m. 1) leicht befestigter Weg an Bin- 
nenwasserstraßen für das Treideln von Binnen- 
schiffen; Sy Leinpfad, Treidelpfad 

Treidller (m. 3) Arbeiter, der Schiffe treidelt 

treilfe (Adj.; jidd.) (nach den jüdischen religiösen 
Speisevorschriften) unrein; Ggs koscher (1) 
[hebr.] 

treklken (V. i.; ist) Trekking betreiben, im Hoch- 
gebirge wandern e sie sind lange in den Alpen 
getrekkt 

Treklker (m. 3) 1jmd., der Trekking betreibt 
2 = Trekkie 

Treklkie (m. 6; umg.; salopp) Fan der Science- 
fietionfilme bzw. -serie „Star Trek“; Sy Trek- 
ker (2) 

Treklking (n.; -s; unz.) Wanderung (einer Gruppe) 
im Hochgebirge; oV Trecking [zu engl. trek 
„(mit dem Ochsenwagen) ziehen, wandern“] 

Treklkinglbike ([-baık] n. 15) Tourenfahrrad mit 
stabilem Rahmen u. geländetauglichen Reifen 
[<engl. frek „marschieren, wandern; anstren- 
gender Weg od. Marsch“ + bike „Fahrrad“] 

Trejma' (n.; -s, -s od. -malta; Sprachw.) aus zwei 
Punkten bestehendes Zeichen, z. B. im Dt. als 
Bezeichnung des Umlauts eines Vokals (ä, ö, ü), 
steht in anderen Sprachen über einem von zwei 
benachbarten Vokalen und fordert deren ge- 
trennte Aussprache, z.B. frz. naïf, od. (bei ndri. 
od. frz. Namen) zur langen Aussprache des vo- 
rangehenden Vokals, so dass das e kaum noch zu 
hören ist, z.B. Staël, -daël; Sy Trennpunkte; 
> Lexikon der Sprachlehre [<grch. trema 
„Loch, Öffnung, Ohr“; zu zetrainein „durch- 
bohren, durchlöchern“] 

Trejma“ (n. 15; unz.; Med.) = Tremor [zu lat. tre- 

mere „zittern“] 

Trejmaltolde (f. 19) = Saugwurm [zu grch. trema, 

Gen. trematos „Loch, Öffnung“] 

trelmollan/do (Mus.) zifternd, bebend (zu spielen) 

[ital.; > tremolieren] 

trejmollieiren (V. i.; hat) (technisch falsch) bebend 

singen od. spielen [<ital. fremolare „zittern“ 

<lat. tremere] 

Trejmollo (n.; -s, -s od. -li; Mus.) 1 Bebung, schnel- 
le Wiederholung desselben Tones, um Erregung 
darzustellen 2 fehlerhaftes Beben der Gesangs- 
timme, im Unterschied zum natürlichen Vibrato 
[ital., „ich bebe, zittere“] 

Treļmor (m.; -s, -molres; Med.) Zittern, Wackeln 
infolge unwillkürlichen, abwechselnden Zusam- 
menziehens u. Erschlaffens gegenseitig wirken- 
der Muskeln [lat., „das Zittern, Beben“] 

Trelmullant (m. 16) Vorrichtung an der Orgel, um 
einen vibrierenden Ton (Schwebung) hervor- 
zubringen 

Trenchlcoat ([trent[kout] m. 6) Regenmantel aus 
Gabardine od. Popeline, oft mit warmem Futter 
[engl., „Schützengrabenmantel“; zu french 
„Grube, Rinne, Schützengraben‘“; zu frz. 
trancher „ein-, durchschneiden“, lat. truncare 


„verstümmeln“ + coat <afrz. <spätlat. cotta 
„Kotze, Kutte, Rock, Überzug“] 

Trend (m. 6) Richtung einer neuen, modischen 
(statist. erfassten) Entwicklung, Entwicklungs- 
tendenz e der ~ der goer Jahre; mit dieser Fri- 
sur liegt sie voll im ~ (umg.) stimmt sie mit der 
neuesten Mode überein [<engl. trend „Richtung, 
Neigung; sich neigen, richten, erstrecken“] 

trendjbejwusst (Adj.) dem jeweils aktuellen (mo- 
dischen) Trend folgend e sie ist immer stilsicher 
und ~ gekleidet 

Tren|del (m. 5) Kreisel [<mhd. trendel „Kugel, 
Kreisel“, <ahd. trennila „Kugel“, trennilon „rol- 
len“ <germ. *trandia „Abgespaltenes“; ver- 
wandt mit trudeln] 

trenldeln (V. i.; hat; regional) Jangsam sein, trö- 
deln [<mhd. trendelen „wirbeln, sich drehen“; 
> Trendel] 

trenldig (Adj.; umg.) = trendy 

Trendller (m. 3) jmd., der trödelt, langsam ist 

Trendjmelldung (f. 20; bei Wahlen) Meldung, die 
erste Wahlergebnisse (aufgrund der bereits aus- 
gezählten Stimmen) verkündet 

Trendjscout ([-skaut] m. 6; umg.) Person, die ak- 
tuelle Trends, insbes. bei Jugendlichen, aufspürt 
e er ist ~ in Sachen Schuhe [< Trend + engl. 
scout „Späher, Beobachter“] 

Trendjsetiter (m. 3; umg.) Person od. Sache, die 
das Entstehen einer neuen Mode, eines neuen 
Trends anregt [<engl. trend „Richtung, Mode“ 
+ set „setzen, bestimmen“] 

Trendjwenide (f. 19; Pl. selten) Trendumschwung, 
Wende eines Trends 

trenldy (Adj.; undekl.; umg.) im Trend liegend; 
oV trendig è das ist jetzt ~ [engl.] 

trennlbar (Adj.) so beschaffen, dass es getrennt 
werden kann è ~er Verbteil (Gramm.) erster 
Bestandteil eines unfesten Partikelverbs (z.B. 
„ab“-laufen), der innerhalb eines Satzes abge- 
trennt vom zweiten Bestandteil stehen kann, 
z.B. „die Frist läuft ab“; Ggs untrennbarer 
Verbteil; > Lexikon der Sprachlehre 

tren|nen (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. od. etwas ~ 
die Verbindung von zwei Personen od. Gegen- 
ständen unterbrechen, lösen, beide auseinander- 
bringen 2 auftrennen (Naht) 3 auseinander- 
halten, unterscheiden (Begriffe, Sachverhalte) 

4 (Chem.; Phys.) in die einzelnen Bestandteile 
zerlegen (Gemisch, Gemenge, Legierung) 

5 (Tech.) durch Erhitzen, Spannen, Schneiden 
zerlegen (Werkstoffe) e Berufliches und Pri- 
vates ~ auseinanderhalten; ein Bach trennt die 
beiden Grundstücke; Silben (richtig) ~; Strei- 
tende, Kämpfende ~; eine telefonische Ver- 
bindung, ein telefonisches Gespräch ~; Wör- 
ter getrennt schreiben e das Rundfunkgerät 
trennt gut bzw. schlecht die einzelnen Sender 
sind gut, klar zu hören bzw. stören einander 

e jmdn. von jmdm. ~, etwas von etwas ande- 
rem ~; das Kind wurde im Gedränge von der 
Mutter getrennt; die Ärmel, die Borte, den 
Kragen vom Kleid ~; die Person von der Sache 
(die besprochen wird) ~ die Person nicht für die 
Sache verantwortlich machen e wir machen, 
führen getrennte Kasse jeder bezahlt für sich; 
getrennt berechnen einzeln; getrennt leben 
nicht im gleichen Haushalt, nicht in ehelichen 
Gemeinschaft leben (Ehepaar); getrennt schla- 
fen nicht im gleichen Zimmer; getrennt von- 
einander sein nicht beieinander sein, nicht zu- 
sammenleben 11 (V. refl.) 1 sich - 1.1 Abschied 
nehmen, auseinandergehen 1.2 eine Partner- 
schaft, Beziehung, Ehe auflösen 2 sich von etwas 
~ etwas hergeben, aufgeben e unsere Wege ~ 
sich hier wir müssen jetzt in verschiedener Rich- 
tung weitergehen e ich konnte mich von dem 
Anblick kaum ~; er hat sich von seiner Frau ge- 
trennt er lebt nicht mehr mit ihr zusammen, er 
hat sich von ihr scheiden lassen; wir müssen uns 
von der Vorstellung ~, dass ... [1. <mhd. tren- 


nen <ahd. en-, zatrennan; 2. <mhd. trinnen 
„sich abspalten“ <ahd. frinnan; zu westgerm. 
*trannjan „spalten, scheiden, absondern“ <idg. 
*der- „abspalten“, verwandt mit zehren, ab- 
trünnig] 

Trenn|mesiser (n. 13) kleines, bes. scharfes Messer 
zum Auftrennen von Nähten 

Trennjmititel (n. 13) Stoff (z. B. Mineralsalz)), der 
die Rieselfähigkeit pulverförmiger Lebensmittel 
erhält 

Trenn|punkite (Pl.) = Trema 

trennischarf (Adj.) gute Trennschärfe besitzend 
(Rundfunkempfänger) 

Trennischärffe (f. 19; unz.) Eigenschaft eines 
(Rundfunk-)Empfängers, dicht nebeneinan- 
derliegende Frequenzen zu trennen 

Trennistrich (m. 1) = Trennungsstrich 

Tren|nung (f. 20) 1 das Trennen, Lösung, Unter- 
brechung 2 Unterscheidung 3 Abschied è ~ von 
Tisch und Bett Ehescheidung od. Beendung des 
gemeinsamen Lebens 

Treninungslentischäldilgung (f. 20) Entschädi- 
gung des Arbeitgebers an den Arbeitnehmer, der 
aus dienstl. Gründen von seiner Frau od. seiner 
Familie getrennt lebt 

Tren|nungsistrich (m. 1) Strich zwischen zwei Sil- 
ben eines Wortes am Ende einer Zeile; Sy Trenn- 
strich, Trennungszeichen è einen ~ zwischen 
zwei Dingen ziehen (fig.) zwei Dinge scharf 
unterscheiden; sie endgültig nicht (mehr) zu- 
sammenbringen 

Tren|nungsizeilchen (n. 14) = Trennungsstrich 

Trennwand (f. zu) Wand zum Abtrennen von 
Räumen 

Trenise (f. 19) Zaum mit Gebiss u. durch Ring da- 
ran befestigtem Zügel |<ndrl. trens(se) „Seil, 
Fessel“ <span. trenza „Flechte, Seil“; zu spätlat. 
*rinicare „aus drei Strängen flechten“] 

Trente-et-quajrante ([trätekarä:t] n.; -; unz.) ein 
Kartenglücksspiel [frz., „dreißig und vierzig“] 

trenizen (V. i.; hat; Jägerspr.) der Hirsch trenzt 
röhrt in kurzen, raschen Tönen 

Trejpan (m. 1) chirurgisches Gerät zum Anbohren 
des Schädels [<frz. trepan <mlat. trepanum 
<grch. /ryanon „Drillbohrer“] 

Treipalnaltilon (f. 20) das Trepanieren, Schädelöff- 
nung 

Trejpang (m. 6 od. 1) gekochte u. getrocknete ess- 
bare Seewalzen [<frz. trépang <mlat. tripang, 
taripan] 

trepplab (Adv.) >a. treppauf 

trepplauf (Adv.) ~, treppab laufen oft hinter- 
einander die Treppe hinauf- u. hinablaufen 

Trep|pe (f. 19) 1 aus Stufen bestehender Aufgang 
(Holz-, Keller-, Marmor~) 2 (umg.) Stock- 
werk, Geschoss e die ~ hinauffallen (fig.; umg.) 
durch eine an sich ungünstige Maßnahme Vor- 
teile erhalten, bes. im Berufsleben; die ~ hinauf- 
gehen, hinuntergehen, -steigen; die - führt in 
den Keller; der Frisör hat ihm -n ins Haar ge- 
schnitten hat ihm das Haar in unschöne Stufen 
geschnitten; wir wohnen drei ~n (hoch); Mül- 
lers wohnen eine ~ höher; breite, enge, gewun- 
dene, steile ~ [<nddt., mdt., ndrl. treppe, trap- 
pe „Treppe“; zu lautmalendem trappen; Grund- 
bedeutung „Tritt, Stufe“] 

Trepjpenjablsatz (m. 1u) Absatz in der Treppe 
(meist an einer Biegung) 

Trep|penigellänider (n. 13) Geländer am Rand der 
Treppe 

Trepjpenlhaus (n. 12u) Raum für die Treppen im 
Hause 

Trepjpenistuffe (f. 19) einzelne Stufe einer Treppe 

Treplpenlwitz (m. 1) Witz od. treffende Antwort, 
der bzw. die einem erst auf der Treppe, also zu 
spät, einfällt [<frz. esprit d'escalier] 

Tresen (m. 4) Ladentisch, Schanktisch [<lat. the- 
saurus „Schatzkammer“; > Tresor] 

Tresor (m. 1) 1 feuer- u. diebstahlsicherer Stahl- 
schrank für Geld u. Wertgegenstände; Sy Geld- 


schrank 2 (in Banken) gepanzerter unterira. 
Raum mit Stahlschränken u. -fächern zum siche- 
ren Aufbewahren von Geld u. Wertpapieren, 
Stahlkammer [<lat. thesaurus „Schatz, Schatz- 
kammer“ <greh. thesauros „Schatz“] 
Trelsoriraum (m. 1u; in Banken) gepanzerter 
Raum, Tresor (2) 
Tresipe (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Süßgräser, bes. der gemäßigten nördlichen 
Hemisphäre u. des gemäßigten Südamerikas: 
Bromus 
Tresise (f. 19) Besatz, Borte an Kleidungsstücken, 
bes. Livreen u. (als Rangabzeichen) Uniformen, 
meist aus Gold- od. Silberfäden e die ~n be- 
kommen (umg.) zum Offizier befördert wer- 
den; jmdm. die ~n herunterreißen (fig.) jmdn. 
degradieren [<frz. tresse „Schnur, Borte“, ital. 
treccia „Flechte“ <greh. tricha „dreifach“] 
treslsielren (V. t.; hat) Haare ~ Haare für eine Pe- 
rücke mit Fäden aneinanderknüpfen 
Tresiter (Pl.) Obszabfälle, besonders Pressrückstän- 
de von Weinbeeren; >a. Treber [<mhd. trester 
<ahd. frestir „Hefe, Bodensatz, Abfall“ <germ. 
*drahsta- <idg. *dher- „trrüber Bodensatz; das, 
was mit dem Bodensatz versehen ist“] 
Tresiterjwein (m. 1) durch Zuckeraufguss u. Nach- 
gärung aus Trestern gewonnener Wein 
très vite ([tre vit] Mus.) sehr rasch, schnell (zu 
spielen) [£rz.] 
Tretlaulto (n. 15) Auto (als Fortbewegungsmittel 
‚für Kinder), das durch eine Tretkurbel angetrie- 
ben wird 
Tret|boot (n. 11) Boot, das durch das Treten von 
Pedalen auf dem Wasser fortbewegt wird è auf 
einem See ~ fahren 
treiten (V. 263) 1 (V. i.) 1.1 (ist) 1 einen od. meh- 
rere Schritte gehen od. machen 2 den Fuß setzen 
(auf, aus, in) e bitte, ~ Sie näher! kommen sie 
herein, her! e ans Fenster ~; an jmds. Stelle ~ 
ihn ersetzen, seinen Platz einnehmen; auf den 
Balkon ~; nicht auf den Rasen ~; auf jmds. Sei- 
te ~ (fig.) sich auf jmds. Seite stellen, jmds. Par- 
tei ergreifen; auf der Stelle ~ gehen, ohne sich 
vorwärtszubewegen; jmdm. auf die Zehen, den 
Fuß ~; aus dem Haus, Zimmer ~; aus der Tür 
~; hinter, neben, vor jmdn. ~; ins Haus, Zim- 
mer, in den Garten ~; mit jmdm. in Beziehung 
~ B. anknüpfen; in eine Pfütze ~; in den Vor- 
dergrund, Hintergrund ~ (a. fig.); nach vorn 
~; über die Schwelle ~; der Fluss ist über die 
Ufer getreten bat die Ufer überschwemmt, vor 
den Spiegel ~; zu jmdm. ~; zur Seite ~ Platz 
machen e hier ist eine solche Unordnung, dass 
man nicht weiß, wohin man ~ soll 1.11 (hat) 
mit dem Fuß kräftig stoßen e gegen die Tür ~; 
nach jmdm. od. etwas ~ II (V. t.; hat) 1 mit 
dem Fuß stoßen od. drücken, den Fuß setzen auf 
2 (fig.) jmdn. ~ jmdn. dringend mahnen, drän- 
gen (etwas zu tun) è die Bälge ~ (an der Or- 
gel); der Hahn tritt die Henne begattet sie; den 
Takt ~ (Mus.) durch leichtes Fußklopfen auf 
den Boden den Takt angeben; Wasser ~ sich 
durch Fußbewegungen in aufrechter Stellung im 
Wasser halten; einen Weg (durch den Schnee) 
~e jmdn. auf den Fuß ~ (versehentlich od. 
um ein Zeichen zu geben); jmdn. gegen das 
Schienbein ~; jmdn. in den Bauch ~; jmdn. 
mit Füßen ~ (fig.) jmdn. tief verletzen, sehr 
schlecht behandeln; jmds. Gefühle mit Füßen ~ 
(fig.) sehr verletzen, missachten [<mhd. treten 
<ahd. tretan, mnddt. tredden, tretten „tram- 
peln, niedertreten“, engl. fread, got. trudan 
„treten“] 
Treiter (Pl.; umg.) derbe od. alte, eingetretene 
Schuhe 
Tretikurlbel (f. 21) 1 Kurbel, die durch Treten betä- 
tigt wird 2 (eindeutschend für) Pedal 
Tretjmilne (f. 19) Mine, die knapp unter der Erd- 
oberfläche verlegt wird u. die auf (Fuß-)Druck 
explodiert 


treudeutsch 


Tretimühle (f. 19) 1 = Tretrad 2 (fig.; umg.) im- 
mer gleiche, monotone Arbeit e die tägliche ~ 


(fig.; umg.) ®© 


Tretmühle: Die Tretmühle, auch Tret- oder Lauf- 
rad genannt, wurde bis in die Moderne zum ei- 
nen als Antrieb für Mühlen benutzt und zum 
anderen für einen Kran zum Heben schwerer 
Lasten. Die Tretmühle bestand meistens aus ei- 
nem großen Tretrad mit einem Durchmesser 
von 3 bis 5 Metern, das im Inneren von Arbei- 
tern angetrieben wurde. Die Arbeit war kör- 
perlich sehr anstrengend und gefährlich. Es 
bedurfte einer langen Erfahrung und großer 
Mühe, die Tretmühle effektiv antreiben zu 
können. Vereinzelt gab es auch von Tieren — 
Ochsen, Pferden, Eseln und Hunden - betrie- 
bene Tretmühlen. 

Die Tretmühle wurde darüber hinaus als „Straf- 
maßnahme“ in Gefängnissen zur Zwangsarbeit 
eingesetzt. Noch 1895 wurde der englische 
Dichter Oscar Wilde wegen seiner homosexu- 
ellen Neigungen zu Zuchthaus verurteilt und 
musste mehrere Stunden täglich in der Tret- 
mühle laufen. 

Im übertragenen Sinn symbolisiert der Begriff, 
der häufig in der Wendung in die Tretmühle 
kommen/geraten verwendet wird, heute eine 
immer gleiche, monotone Arbeit, der man sich 
kaum entziehen kann. 


Tretirad (n. 12u) Sy Tretmühle, Tretscheibe 1 Ma- 
schine zur Aufnahme von Menschenkraft: senk- 
rechtes Rad mit Querleisten, auf denen der 
Mensch nach oben steigt u. durch sein Gewicht 
das Rad in drehende Bewegung versetzt, Lauf- 
rad 2 waagerechtes Rad, das ein Mensch betätigt, 
indem er Laufbewegungen nach vorn ausführt 
u. sich dabei mit den Händen gegen einen festen 
Halt stützt 

Tretlrolller (m. 3) Roller, der durch Treten ange- 
trieben wird; >a. Kickboard 

Tretischeilbe (f. 19) = Tretrad 

Tretischlititen (m. 4) = Rennwolf 

Tretistrahller (m. 3) Rückstrahler an den Pedalen 
des Fahrrades 

Tretiwerk (n. 11) mittels Ketten durch Pferde be- 
triebenes Tretrad 

treu (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 unveränderlich fest 
in der Gesinnung 2 fest verbunden, beständig in 
Liebe u. Anhänglichkeit 3 in einer Ehe, Partner- 
schaft keine andere sexuelle Beziehung eingehend 
4 gewissenhaft, redlich 5 (umg.) treuherzig 
e jmdn. für ~e Dienste belohnen; sie sind ~e 
Freunde; ~e Freundschaft; ein ~er Hund; 
jmdm. in ~er Liebe verbunden sein; ~ seinem 
Schwur, Versprechen; er, sie ist eine ~e Seele 
(umg.); dein ~er XY (veraltet) (Unterschrift in 
Briefen) e sich selbst ~ bleiben seine Gesin- 
nung, sein Verhalten nicht ändern; jmdm. od. 
einer Sache ~ bleiben, sein unveränderlich zu 
ihm, ihr stehen; seinen Grundsätzen, seiner 
Überzeugung ~ bleiben; jmdm. od. einer Sache 
~ dienen; ~ seine Pflicht erfüllen è ~ und 
bieder; ~ und brav; ~ ergeben = freuergeben; 
~ sorgend = freusorgend e jmdm. eine Sache 
zu -en Händen übergeben zur gewissenhaften 
Verwaltung od. Verwahrung [<spätmhd. triuwe 
<getriuwe „getreu“, mnddt. fruwe, ndrl. ge- 
trouw, trouw, engl. true „wahr, richtig, echt“ 
<got. triggws „treu, zuverlässig“ <germ. "trew- 
wa-, *triuwia- <idg. "dereu(o) „Baum, Eiche“, 
Grundbedeutung „kernholzartig fest“; ver- 
wandt mit Teer, Trost, trauen] 

Treulbruch (m. ıu) = Treuebruch 

treulbrülchig (Adj.) die Treue, den Treueid bre- 
chend e ~ werden 

treuldeutsch (Adj.; umg.; abwertend) auf eine 


1495 


TRE 


TRE 


treudoof 


pflichtbewusste, beschränkte, brave Weise typisch 
deutsche ~e Tugenden wie Sparsamkeit, Sau- 
berkeit und Ordnung pflegen 

treuldoof (Adj.; umg.; abwertend) naiv-dümm- 
lich, auf treuherzige Art töricht 

Treue (f. 19; unz.) 1 Zreue Gesinnung, treues Ver- 
halten 2 unverändert feste Verbundenheit 3 be- 
ständige Anhänglichkeit, unwandelbare Zunei- 
gung, Liebe, Freundschaft, Kameradschaft 4 das 
Treusein (3) 5 Gewissenhaftigkeit (Pflicht-) 
o meiner Treu! (fig.) (Ausruf des Erstaunens) 
wahrhaftig! e die ~ brechen; jmdm. ~ gelo- 
ben, schwören; jmdm. die ~ halten e eheliche 
~ e jmdm. etwas auf, in Treu und Glauben 
überlassen im Vertrauen auf sein redliches Ver- 
halten; in alter -e Dein Freund Stefan (Brief- 
schluss) [<mhd. triuwe „Aufrichtigkeit, Treue; 
Versprechen, Gelübde“ <ahd. triuwa „Treue, 
Zuverlässigkeit“ <got. friggwa „Treue; Bünd- 
nis, Bund“; > treu] 

Treuelbruch (m. ıu) das Brechen der Treue; 
oV Treubruch 

Treueleid (m. 1) = Treueid 

treulerigelben auch: treu er|gelben (Adj.) treu u. 
ergeben è jmdm. ~ sein 

Treuelgeld (n. 12; umg.) = Treueprämie 

Treuleid (m. 1) Eid der Beamten, Soldaten (früher: 
der Lehnsleute), die Treue zu halten u. ihre 
Pflicht zu erfüllen; oV Treueeid 

Treuejpflicht (f. 20; unz.) 1 Pflicht, einen Vertrag 
einzuhalten 2 gesetzlich geregelte Pflicht, vom 
Arbeitgeber, Teilhaber o.Ä. nach Möglichkeit 
Schaden abzuwenden 

Treuelprälmie ([-mjə] f. 19) zusätzliches Entgelt, 
das einem Arbeitnehmer nach langer Betriebs- 
zugehörigkeit gewährt wird; Sy (umg.) Treue- 
geld 

Treulga Dei ([- de:i] f.; - -; unz.) = Gottesfriede 
[<mlat. zreuga „Landfrieden“ <germ. “trewwa 
(> treu) + lat. Dei, Gen. zu Deus „Gott“] 

Treulhand (f.; -; unz.) 1 (i. w. S.) Verwaltung 
Fremden Eigentums im eigenen Namen, aber 
zum Nutzen des Eigentümers; Sy Treuhand- 
schaft 2 (i.e.S.; in der BRD 1990-1994) staatl. 
Einrichtung, die für die Überführung der staats- 
eigenen Betriebe der DDR in Privateigentum 
zuständig war; Sy Treuhandanstalt e jmdm. 
etwas in ~ übergeben 

Treulhandlanistalt (f. 20) = Treuhand (2) 

Treulhänlder (m. 3) jmd., der fremdes Eigentum 
in Treuhand verwaltet 

treulhänldelrisch (Adj.) eine Treuhandschaft aus- 
übend, als Treuhänder tätige ein Vermögen ~ 
verwalten 

Treulhandigeiselllschaft (f. 20) Gesellschaft, die als 
Treuhänderin tätig ist 

Treulhandischaft (f. 20; unz.) = Treuhand (1) 

treulherizig (Adj.) ohne Falsch, arglos, kindlich 
offen, voll kindlichen Vertrauens è jmdn. ~ 
ansehen 

Treulherjziglkeit (f. 20; unz.) freuherziges Wesen 
e seine ~ ist rührend 

treullich (Adj.) mit Treue, zuverlässige ~ aus- 
halten, warten 

treullos (Adj.) nicht treu, ohne Treue e ~er 
Freund, Geliebter; ~e Tomate (fig.; umg.) un- 
zuverlässiger Mensch; ~ handeln 

Treullolsiglkeit (f. 20) freuloses Verhalten, Treu- 
bruch 

treulsorigend auch: treu sorl\gend (Adj.) verant- 
wortungsvoll u. zuverlässig für andere sorgend 
e ein ~er Familienvater 

Trelvilra® ([-vi:-] n. 15; unz.) Polyesterfaserstoff 

Tri (n.; -; unz.; Kurzw. für) Trichloräthylen 

tri..., Tri... (in Zus.) drei..., Drei..., dreimalig, 
dreifach [<grch. treis, tria „drei“ bzw. lat. tres, 
tria „drei“, fri..., „drei...“] 

Trilalde (f. 19) 1 drei zusammengehörige, gleich- 
artige Dinge 2 (Philos., nach Hegels Auffas- 
sung) Form der histor. Entwicklung in drei Stu- 
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fen: Thesis, Antithesis, Synthesis 3 (Geol.; ver- 
altet) = Trias [zu greh. trias „Dreiheit“] 

trilaldisch (Adj.; selten) die Triade betreffend, auf 
ihr berubend 


Trilage ([-33] f. 19) 1 (Wirtsch.) Ware, aus der das 


Beste ausgesucht worden ist, Ausschuss 2 (Med.) 
Auswahl der Patienten, die (im Katastrophenfall 
mit vielen Verletzten) zuerst versorgt werden 
[zu frz. trier „auslesen“] 


Trilalkisidoldelkaleder (n. 13) Kristallform, von 36 


Flächen begrenzter Körper, von Pyramiden be- 
grenztes Dodekaeder; Sy Sechsunddreifßigflach, 
Sechsunddreißigflächner 


Trilalkislokltaleder (n. 13) von 24 Flächen begrenz- 


ter Körper, von acht Pyramiden begrenzter Ok- 
taeder; Sy Vierundzwanzigflach, Vierundzwan- 


zigflächner 


Trilal ([traısl] n. 15) 1 (Motorsp.) Geschicklich- 


keitsprüfung 2 (Reitsp.) Proberennen [engl., 
„Probe, Versuch“] 


Trijal and Error ([traısl and era(r)] n.; - - -; unz.; 


Päd.; Verhaltensforschung) Methode der Pro- 
blemlösung u. des Lernens, bei der eine Aufgabe 
nicht durch strategische Vorüberlegung, sondern 
durch wiederholtes Ausprobieren versch. Verhal- 
tensoptionen bis zum schließlichen Eintreffen des 
gewünschten Ergebnisses gelöst wird e im Expe- 
riment fand die Taube mit der Trial-and-Er- 
ror-Methode heraus, hinter welcher Klappe 
Futter lag [engl., „Versuch und Irrtum“] 


Trilanigel (f. 21 od. m. 5; österr.: n. 13) 1 (Mus. 


Schlaginstrument aus einem zum Dreieck gebo- 
genen Stahlstab, der mit einem Stahlstäbchen ge- 
schlagen wird 2 (umg.) Dreieck, dreieckiges Loch 
e sich einen ~ in die Hose reißen (umg.) [<lat. 
tri... „drei...“ + angulus „Winkel, Ecke“] 

trilanlgullär (Adj.) in der Art einer Triangel, drei- 
eckig 


Trilanlgullaltilon (f. 20) Landvermessung von grö- 


‚Seren Gebieten mithilfe einer Grundlinie u. eines 
Netzes von Dreiecken, deren Eckpunkte trigo- 
nometrische Punkte darstellen; Sy Dreiecksauf- 
nahme 


Trilanlgullaltilonsjpunkt (m. 1) = frigonometrischer 


Punkt 
trilanlgullielren (V. t.; hat) mithilfe von Dreiecken 
vermessen 


Trilajriler (m. 3; meist Pl.) schwerbewaffneter Vete- 


ran im dritten Glied der altröm. Legion [<lat. 
triarii (Pl.) „drittes Treffen, die Kämpfer im 
dritten Treffen“] 


Trilas (f.; -, -) 1 (Geol.) älteste Formation des Me- 


sozoikums (zwischen Perm u. Jura) vor 200-160 
Millionen Jahren mit wüstenartigem Festland 
u. den ersten Säugetieren; Sy Triasformation 

2 (Sprachw.) Satz, der aus einem dreiteiligen 
Gefüge besteht, z.B. alles rennt, rettet, flüchtet 
(Schiller, „Die Glocke“) [grch., „Dreiheit“] 


Trilasiforjmaltilon (f. 20; unz.) = Trias (1) 


trilasisisch (Adj.) zur Trias gehörend, aus ihr 
stammend 


Trilathllet (m. 16; Sp.) Triathlon betreibender 


Mann 


Trilath]lon (m. 6 od. n. 15; Sp.) Mehrkampfdiszip- 


lin, die aus Schwimmen, Radfahren u. Laufen 
besteht [<Tri... + grch. athlon „Kampf“] 


Trilbalde (f. 19; veraltet) homosexuelle Frau [<lat. 


tribas, Gen. tribadis „Lesbierin“] 


Trilbaldie (f. 19; unz.; veraltet) = Zesbische Liebe 


[<lat. zribas, Gen. tribadis „Lesbierin“; zu grch. 
tribein „reiben“] 


Trilballisimus (m.; -; unz.) Stammesbewusstsein, 


Zugehörigkeitsgefühl zu einem Stamm |<engl. 
tribalism.; zu tribe „Volksstamm“] 


Trilbolelekftrilziltät auch: Trilbolelektirijziltät (f.; -; 


unz.) = Reibungselektrizität 


Trilbollulmilnesizenz (f. 20) durch Reibungsvor- 


gänge verursachte Leuchterscheinungen von 
Kristallen [<grch. tribein „reiben“ + Lumi- 
neszenz] 


Trilbralchys auch: Triblralchys ([-xys] m.; -, -) aus 
drei Kürzen bestehender Vers |grch., <treis, tria 
„drei“ + brachys „kurz“] 

Tribun (m. 23 od. 16) 1 von der Volksversamm- 
lung gewählter altröm. Beamter zum Schutz des 
Volkes gegen Willkür von Beamten (Volks-) 

2 zweithöchster Offizier der röm. Legion (Mili- 
tär-) 3 Volksführer [zu lat. tribunus „Vorsteher 
eines Tribus“, eines Bezirks, urspr. eines der 
drei röm. Urstämme] 

Trilbulnal (n. 11) 1 (im antiken Rom) erhöhter 
Platz für den Richterstuhl 2 (dann) 2.1 (geh.) 
Gerichtshof (Kriegsverbrecher-) 2.2 (fig.) das 
öffentliche Anprangern u. Verurteilen von Miss- 
ständen in der Form eines Gerichsverfahrens 
[<lat. tribunal „Sitz des Tribuns; Gerichtshof“] 

Trilbulnat (n. 11) Amt, Würde eines Tribuns 

Trilbülne (f. 19) 1 erhöhter Platz für den Redner 
(Redner-) 2 Gerüst mit Sitzreihen für Zuschau- 
er (Zuschauer-) 3 die Zuschauer selbst [<frz. 
tribune, ital. tribuna „Rednerbühne, Galerie“ 
<lat. tribunal] 

Trilbut (m. 1) 1 (im antiken Rom) direkte Steuer 
2 (dann) Steuer, Beitrag 3 Entschädigung an 
den Sieger 4 (fig.) 4.1 Hochachtung, Ehrerbie- 
tung, Respekt 4.2 Opfer, Preis e jmdm. einen ~ 
auferlegen; jedes Jahr fordern Erdbeben, La- 
winen ihren ~ (fig.) fordern viele Menschen- 
leben; die jahrelange Anspannung im Beruf for- 
derte ihren ~ (fig.); ~ zahlen; jmds. Leistung, 
Arbeit, Kunst den schuldigen ~ zollen (fig.) 
[<spätmhd. tribut „öffentl. Abgabe“ <lat. zri- 
butum; zu tribus „Gau, Bezirk“ u. tribuere „zu- 
teilen, einteilen“] 

trilbutjpflichitig (Adj.) verpflichtet, Tribut zu 
zahlen 

Trilcelraltops (m.; -, -; Zool.) Angehöriger einer 
Gattung der Dinosaurier, die bis acht Meter 
lang, 2,50 Meter hoch u. 10 Tonnen schwer wa- 
ren [<tri... + grch. keras „Horn“ + ops „Gesicht, 
Auge“] 

Trilchilalsis (f.; -; unz.; Med.) Einwärtskehrung 
der Wimpern, was ein Reiben auf der Kornea 
hervorruft [<grch. thrix, Gen. trichos „Haar“] 

Trilchilne (f. 19) parasitärer Fadenwurm, den 
Schwein, Bär, Dachs, Ratte, Hund, Katze, 
Fuchs, Marder u.a. Tiere in eingekapseltem Zu- 
stand in ihrer Muskulatur beherbergen: Trichi- 
nella spiralis [zu grch. trichinos „aus Haaren be- 
stehend, haarartig“; zu zhrix, Gen. trichos 
„Haar“, also eigtl. „Haarwurm“] 

Trilchilnen|schau (f. 18; unz.) Prüfung auf Tri- 
chinen 

trilchilnös (Adj.) Trichinen enthaltend (Fleisch) 

Trilchlorläthyilen ([-klo:r-] f. 19; unz.; Kurzw.: 
Tri; Chem.) Halogenkohlenwasserstoff mit drei 
Chloratomen im Molekül, Flüssigkeit mit chloro- 
formartigem Geruch, die u.a. als Lösungsmittel 
für Fette u. Öle sowie für Extraktionszwecke 
verwendet wird; oV (fachsprachl.) Trichlor- 
ethylen 

Trilchlorlethyjlen ([-klo:r-] n. 11; unz.; Chem.; 
fachsprachl.; Kurzw.: Tri) = Trichloräthylen 

Trilcholgramjma (Pl.; Zool.) einer Gattung der 
Zehrwespen angehörender, sehr kleiner Haut- 
‚flügler, der seine Eier in den Larven anderer 
Insekten ablegt u. deshalb zur biologischen Be- 
kämpfung von Schadinsekten eingesetzt wird 
[<grch. thrix, Gen. trichos „Har“ + gramma 
„Zeichnung“] 

Trilchom ([-go:m] n. 11) 1 Verfilzung der Kopf- 
haare durch Läuse 2 haarförmiger Anhang der 
Ppflanzl. Oberhaut [zu grch. trichoma „Behaa- 
rung, Haarwuchs“] 

Trilcholmolnas (f.; -, -nalden; Med.) Geißeltier- 
chen, das sich in der Scheide der Säugetiere u. 
des Menschen ansiedelt u. einen sehr heftigen, 
schaumigen, übelriechenden Ausfluss verursacht 
[< Tricho... + grch. monas, Gen. monados „Ein- 
heit“] 


Trilcholptelre auch: Trilchopitelre (f. 19) = Köcher- 
‚fliege [<grch. thrix, Gen. trichos „Haar“ + pte- 
ron „Flügel“] 

Trilcholse (f. 19) = Haarkrankheit [zu greh. thrix, 

Gen. frichos „Haar“] 

ilcholtolmie (f. 19) I (unz.) 1 Dreiteilung des 

Menschen in Leib, Seele u. Geist 2 Einteilung 

von Straftaten in Übertretung, Vergehen, Ver- 

brechen I1 (zählb.; fig.) Haarspalterei [<grch. 
thrix, Gen. trichos „Haar“ + tome „Schnitt“] 
trilchoitolmisch (Adj.) auf Trichotomie beruhend 

Trichiter (m. 3) 1 kegelförmiges Gerät mit Abfluss- 
rohr an der Spitze zum Eingießen von Flüssig- 
keiten in enge Öffnungen 2 konischer Fortsatz 
des Zwischenhirns: Infundibulum 3 durch Ge- 
schoss entstehendes, trichterförmiges Loch (Bom- 
ben-) 4 das sich erweiternde Ende der Blech- 
blasinstrumente, Schallbecher 5 (kurz für) Trich- 
termündung e Nürnberger ~ (fig.) Methode, 
auch dem Dümmsten etwas beizubringen, reine 
Lernmethode ohne eigene geistige Leistung; 
jmdn. auf den ~ bringen (fig.; umg.) jmdm. et- 
was klar machen; jetzt ist er endlich auf den ~ 
gekommen (fig.; umg.) jetzt hat er es endlich 
begriffen, eingesehen; >a. poetisch [<mhd. trah- 
ter, trehter, trihter <ahd. trahtar(e), trechter, 
mnddt., mndrl. trechter <lat. traiectorium „Ge- 
rät zum Hinüberschütten‘“; zu fraicere „aus ei- 
nem Gefäß ausgießen“; > Trajekt] 

trichiterfförlmig (Adj.) in der Form eines Trichters 

Trichiterlling (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Blätterpilze mit in der Mitte trichter- 
förmig vertieftem Hut: Clitocybe 

Trichiterlmünldung (f. 20) Flussmündung, die sich 
Flussabwärts immer mehr verbreitert 

Trilcilnilum (n.; -s, -nilen; 15./16. Jh.) kurzes Ton- 
stück für drei Singstimmen a capella od. für drei 
Instrumente, dem heutigen Trio bzw. Terzett 
entsprechend [<lat. tri... „drei...“ + canare, 

1. Pers. Perf. cecini „singen, spielen, tönen“] 

Trick (m. 6) 1 Kunstgriff, Kniff 2 List 3 (Whist) 
höherer Stich e einen - anwenden; bei dem 
Kunststück ist ein ~ dabei [<engl. trick „Kniff, 
Streich“ <pikard. trique „Stock“; zu estriquer 
<ndrl. striken „aufeinanderlegen“; verwandt 
mit streichen] 

Tricklbeitrülger (m. 3) jmd., der andere mittels ei- 
nes Tricks (Vortäuschung einer Notlage, Verspre- 
chen von Hilfeleistungen usw.) betrügt 

Trick[film (m. 1) 1 Film, bei dem durch fotografi- 
sche od. technische Tricks verblüffende Wirkun- 
gen erzielt od. in Wirklichkeit nicht mögliche 
Szenen gezeigt werden können 2 (kurz für) Zei- 
chentrickfilm 

Tricklkisite (f. 19; Pl. selten; umg.) Gesamtheit an 
Tricks, die jmd. anwendet od. beherrscht e mit 
einem Griff in die ~ rettete er die Show 

tricklreich (Adj.) einfallsreich, viele Tricks beherr- 
schend, voller Tricks, schlau è ein ~ arrangierter 
Musiktitel; jmdn. ~ betrügen 

Trickļschi I (m.; -s, -skiler) = Trickski (I) II (n.; -s; 
unz.) = Trickski (II) 

Tricklschillaulfen (n.; -s; unz.; Sp.) = Trickski- 
laufen 

tricklsen (V.; hat) I (V. i.) mit Listen u. Tricks et- 
was zu erreichen versuchen e bei einem Spiel ~; 
er hat gekämpft und getrickst, um ... II (V. t.; 
Sp., bes. Fußb.) den Gegner ~ geschickt um- 
spielen 

Tricklser (m. 3; umg.) jmd., der sehr listenreich 
vorgeht u. sich dabei einiger Tricks bedient 

Tricklselrei (f. 18; umg.; meist abwertend) frick- 
reiches Spiel, beständiges Tricksen 

Tricklski ([-fi:]) I (m.; -s, -skiler) breiter, bes. elas- 
tischer Ski; oV Trickschi (I) 1 (n.; -s; unz.; kurz 
für) Trickskilaufen; oV Trickschi (II) 

Trickiskillaujfen ([-fi:-] n.; -s; unz.; Sp.) akrobati- 
sches Skilaufen mit Trickskiern; oV Trickschi- 
laufen 

Tricksiter (m. 3) mytholog. Wesen, das einen betrü- 
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gerischen Charakter besitzt u. in Volkserzählun- 

gen vor allem als schelmischer Geist erscheint 
trilcky (Adj.; undekl.; umg.) 1/istig, raffiniert, 
trickreich 2 heikel, schwierig e er ist sehr ~; die 

Situation ist sehr ~ [engl.] 

Trildent (m. 1) Dreizack (Waffe Poseidons) [<lat. 

tri... „drei...“ + dens „Zahn“] 

Trildenitilner (m. 3) Einwohner von Trient 

trildenitilnisch (Adj.) Trient betreffend, zu ihm 

gehörend, aus ihm stammend 

Trildulum (n.; -s, -dulen) Zeitraum von drei Tagen 

[<lat. zri... „drei...“ + dies „Tag“] 

Trildylmit (m. 1; Min.) ein bei hoher Temperatur 
hexagonal, später rhombisch umkristallisiertes 
Quarzmineral 

trieb > treiben 

Trieb (m. ı) 1 (innerer) Antrieb, Drang, (innere) 
treibende Kaft (Natur-, Nahrungs-) 2 ge- 
schlechtl. Verlangen (Geschlechts-, Fortpflan- 
zungs-) 3 Kraftübertragung von einer Welle auf 
eine andere (Ketten-, Riemen-, Seil-, Zahn- 
rad-) 4 (Feinmechanik) dem Ritzel entspre- 
chendes kleines Zahnrad mit wenig Zähnen; 

Sy Triebrad (2) 5 (Bot.) neuer, sich entwickeln- 
der Pflanzenteil 6 (veraltet) 6.1 das Treiben der 
Herde (Ab-, Auf-) 6.2 Viehweg 6.3 Weiderecht 
e seinen (geschlechtl.) ~ befriedigen; seine ~e 
beherrschen; ich habe keinen, nicht den ge- 
ringsten ~ dazu (umg.) keine Energie, keine 
Lust; seinen ~en nachgeben e der Not gehor- 
chend, nicht dem eignen -e (Schiller, Braut 
von Messina, I, 1); junge ~e (an den Bäumen); 
sinnlicher - [<mhd. trip; > treiben, Trift] 

Trieblachise ([-ks-] f. 19) Achse eines Anhängers, 
der über eine Zapfenwelle von einem Schlepper 
aus angetrieben wird 

Triebifelder (f. 21) 1 Feder des Uhrwerkes 2 (fig.) 
Antrieb, (innere) treibende Kraft 

trieblhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 durch inneren 
Trieb, durch den Geschlechtstrieb bewirkt (Han- 
deln, Handlung) 2 mehr den Trieben als dem 
Willen od. Verstand folgend (Mensch) 

Trieblhafltiglkeit (f. 20; unz.) triebhaftes Wesen 

Trieblhandllung (f. 20) durch inneren Trieb, nicht 
durch Verstand bewirkte Handlung 

Triebiketite (f. 19) Kette für Kettentrieb 

Trieblkraft (f. 7u) 1 Kraft, die eine Maschine treibt 
2 Fähigkeit von Saatgut, durch eine Erdschicht 
hindurchzuwachsen 3 (fig.) treibende Kraft, 
Kraft, etwas voranzutreiben 

Triebllejben (n. 14; unz.) Gesamtheit der durch die 
Triebe, bes. den Geschlechtstrieb, bestimmten 
Handlungen e ein starkes ~ haben 

Triebjrad (n. 12u) 1 = Treibrad 2 (Feinmechanik) 
= Trieb (4) 

Trieblsand (m. 1; unz.) = Treibsand 

Triebitälter (m. 3) Täter, Verbrecher, der eine 
Straftat nicht um eines Vorteils willen begeht, 
sondern um einen Trieb zu befriedigen, z. B. Se- 
xualverbrecher; Sy Triebverbrecher 

Triebiverlbreicher (m. 3) = Triebtäter 

Triebjwalgen (m. 4; Abk.: T) mit eigenem Motor 
ausgerüsteter u. gleichzeitig zur Aufnahme von 
Fahrgästen bestimmter Wagen der Eisen- od. 
Straßenbahn 

Triebjwerk (n. 11) 1 (Tech.) Antriebsvorrichtung 
2 (Flugw.) 2.1 Motor mit Propeller 2.2 Vorrich- 
tung zum Erzeugen eines rückwärtsgerichteten 
Luft- od. Gasstrahls 

Trieflaulge (n. 28; meist Pl.) oft triefendes Auge 

triefäulgig (Adj.) mit Triefaugen behaftet 

trieffen (V. i. 264; hat; meist schwach konjugiert; 
poet.: stark) so nass sein, dass es tropft, tropfen 
e ihm trieft die Nase (umg.); er triefte von 
Schweiß; seine Haare trieften von Wasser; von 
Weisheit, Mildtätigkeit o. Ä. ~ (fig.; umg.) sich 
übertrieben, weise, mildtätig usw. gebärden; 
von, vor Nässe ~; vom Blut -des Messer; ~d 
nass [<mhd. triefen „ahd. triofen <germ. "drup] 

Triel (m. 1, Zool.) Angehöriger einer Familie der 


triklin 
regenpfeiferartigen Vögel: Burhinidae, (i. e. 5.) 
Burhinus oedicnemus [lautmalend] 

trilen|nal (Adj.) alle drei Jahre stattfindend 

Trilen|nilum (n.; -s, -nilen) Zeitraum von drei Jah- 
ren [lat.; zu tri... „drei...“ + annus „Jahr“] 

Trilejre (f. 19) Kriegsschiffim antiken Griechen- 
land mit drei übereinanderliegenden Ruderbän- 
ken; Sy Trireme [<grch. trieres „dreifach ver- 
sehen“] 

Trileur ([trie:r] m. 1) Maschine zum Trennen der 
Körnerfrucht vom Samen des Unkrautes [frz., zu 
trier „auslesen, sortieren“] 

trielzen (V. t.; hat; umg.) necken, ärgern, plagen 
[zu Trieze „Winde“ <mnddt. zrizse „Tau, das 
sich um eine Drehscheibe windet“ (nach altem 
seemänn. Brauch wurde ein Übeltäter mit ei- 
nem unter den Armen durchgezogenen Seil 
unter die Rahe gehisst] 

Triffolkallglas (n. 12u; Optik) durch besonderen 
Schliff für drei verschiedene Entfernungen ver- 
wendbare Brillengläser; >a. Bifokalglas [<lat. 
tri... „drei...“ + fokal] 

Trilfolliium (n.; -s, -lilen; Bot.) = Klee [<lat. tri... 
„drei...“ + folium „Blatt“] 

Trilfojrilum (n.; -s, -rilen; in roman. u. got. Kir- 
chen) Laufgang, Galerie mit dreifachen Bogen- 
stellungen unter den Fenstern des Mittel-, Ober- 
schiffs od. Chores [<lat. tri... „drei“ + foris „Tür- 
flügel“] 

Trift (f. 20) 1 (urspr.) 1.1 das Treiben des Viehs 
auf die Weide 1.2 der Weg dazu 1.3 Recht zum 
Treiben des Viehs durch fremde Grundstücke 
2 (dann) Weidewiese 3 Flößerei einzelner Stäm- 
me 4 (Seemannsspr.) = Drift [> treiben] 

Triftleis (n.; -es; unz.) = Treibeis 

trifiten (V. t.; hat) Baumstämme ~ flößen, fluss- 
abwärts befördern [> Trift] 

Triftiholz (n. 12u; unz.) = Treibholz 

trifitig (Adj.) 1 wohlbegründet (Einwand, Ent- 
schuldigung) 2 zwingend, stichhaltig, nur 
schwer widerlegbar (Beweis, Grund) è ~e 
Gründe sprechen dafür, dagegen [<spätmhd. 
triftec, triftlich „treffend“; > treffen] 

Trilga (f.; -, -s od. -gen) Dreigespann [lat.; zu 
tri... „drei...“ + iugum „Joch, Gespann“] 

Trilgelmilnus (m.; -, -ni; Anat.) fünfter Hirnnerv 
des Menschen u. der Wirbeltiere, der das Gesicht 
u. die Kaumuskeln versorgt: Nervus trigeminus 
[zu lat. trigeminus „Drillings...“] 

Trigger (m. 3) 1 (El.) Impuls, der zur Synchroni- 
sation von elektrischen Schaltungsvorgängen 
verwendet wird 2 (Med.) eine Reaktion aus- 
lösender Stoff [engl., „Abzug einer Feuerwaffe“ 
<tricker <mndrl. frecker, zu trecken „ziehen“] 

Trilglyph (m. 1) = Dreischlitz; oV Triglyphe 
[<greh. tri... „drei...“ + g/yphis „Kerbe“; zu gly- 
phein „eingravieren, einschneiden“] 

Trilglyphe (f. 19) = Triglyph 

Trilgon (n. 11; veraltet) Dreieck [<grch. tri... 
„drei...“ + gonia „Winkel, Ecke“] 

trilgolnal (Adj.) dreieckig 

Trilgolnolmeitrie auch: Triigolnolmetirie (f. 19; 
unz.) Dreiecksberechnung, -messung è darstel- 
lende ~ zeichner. Darstellung von Dreiecken; 
ebene ~ Berechnung, Messung u. Darstellung 
von Dreiecken in der Ebene; sphärische ~ Be- 
rechnung, Messung u. Darstellung von Drei- 
ecken in einem Raum [<Trigon + grch. metron 
„Maß“] 

trilgolnolmeitrisch auch: trilgolnolmetlrisch (Adj.) 
auf Trigonometrie beruhend, mit ihrer Hilfe 
e ~e Berechnungen; ~er Punkt für Zwecke 
der Triangulation festgelegter Punkt; Sy Trian- 
gulationspunkt 

Triliodjmeithan (n.; -s; unz.; fachsprachl.) = Jodo- 

form 

trilklin (Adj.) ~es Kristallsystem K. mit drei un- 
gleich langen Achsen, die nicht im Winkel von 
90° zueinander stehen [<grch. tri... „drei...“ 

+ klinein „neigen, beugen, lehnen“] 
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Trilklilnilum (n.; -s, -nilen) 1 altrömischer Speise- 
raum mit dem an drei Seiten von Liegepolstern 
umgebenen Esstisch 2 der Esstisch selbst [<lat. 
triclinium <greh. tri... „drei...“ + kline „Lager, 
Bett“] 

trilkollor (Adj.) dreifarbig [<frz. tricolore „dreifar- 
big‘; zu lat. fri... „drei...“ + color „Farbe“] 

Trilkollore (f. 19) die dreifarbige, blau-weiß-rote 
Fahne der frz. Republik 

Trilkom|poljsiitum (n.; -s, - silta; Sprachw.) aus drei 
selbstständigen Teilen zusammengesetztes Wort, 
z.B. „Ein-bahn-straße“ [<Tri... + Komposi- 
tum] 

Trikot ([-ko:] n. 15) 1 Gewebe, das die Eigenschaf- 
ten von Wirkwaren hat 2 dehnbare Wirkware 
zur Herstellung von Trikotagen 3 fest anliegen- 
des, dehnbares Kleidungsstück (Bade-) è gel- 
bes/Gelbes ~ (Sp.) Symbol des Spitzenreiters 
in der Gesamtwertung bei der Tour de France; 
grünes/Grünes ~ (Sp.) Symbol des in der 
Sprintwertung führenden Fahrers bei der Tour 
de France [<frz. tricot „gestickter Stoff“; nach 
dem nordfrz. Ort Tricot] 

Trilkoitalgen ([-3ən] Pl.) Unter- u. Oberbekleidung 
aus Strick- u. Wirkwaren [<frz. tricotage „ge- 
strickte Arbeit“; > Trikot] 

trillaltelral (a. [---'-] Adj.; Pol.) von drei Seiten 
ausgehend, drei Seiten betreffend, berührend 
[<tri... + lateral] 

Trilller (m. 3) 1 (Mus.; Abk.: tr; Zeichen: tr») ra- 
scher mehrmaliger Wechsel eines Tones mit dem 
nächsthöheren halben od. ganzen Ton 2 dem 
Triller ähnl. Vogelruf [<ital. trillo „Triller“, 
urspr. „Vibrato“; lautmalend] 

trilllern (V. i.; hat; umg.) 1 mit Tremolo singen 

2 singen (von Vögeln) 3 auf der Trillerpfeife 

feifen 

Trillleripfeilfe (f. 19) Pfeife, bei der durch Blasen ei- 

ne kleine Kugel in Bewegung versetzt wird, so 

dass ein dem Triller ähnlicher Ton zustande 
kommt 

Trilllilarlde (f. 19) 1000 Trillionen [zu lat., grch. 

tri... „drei...“; gebildet nach Milliarde] 

Trilllilon (f. 20) 1 eine Million Billionen, 10° 

2 (Frankreich bis 1948, ehem. Sowjetunion, 

USA) = Billion [zu lat. od. grch. tri... „drei...“, 
gebildet nach Million] 

Trillolbit (m. 16) Angehöriger einer ausgestorbenen 
Klasse der Gliederfüßer, dessen Chitinpanzer in 
der Längsrichtung in drei Regionen gegliedert u. 
in der Querrichtung durch zwei Längsfurchen 
dreigeteilt ist [<grch. tri... „drei...“ + lobos 
„Lappen, Schotenhülse“] 

Trillolgie (f. 19) Werk aus drei selbstständigen, 

gleichartigen, stofflich zusammengehörigen Tei- 

len (Dramen-, Film-, Roman-) [<grch. zrilo- 
gia <tri... „drei...“ + logos „Wort, Rede“] 

Triimalran (m. 1) Segelboot mit drei Rümpfen 

[<lat. zri „drei“ + dem 2. Teil von Katamaran] 

trimer (Adj.; Bot.) dreiteilig [<greh. tri... 

„drei...“ + meros „Teil“] 

Trilmesiter (n. 13) dritter Teil eines Studienjahres 

[zu lat. zrimestris, trimenstris „dreimonatig“ 

<tri... „drei...“ + mensis „Monat“] 

Trilmelter (m. 3) Vers aus drei Metren, (bes.) Vers 
aus drei jambischen Doppelfüßen [<grch. tri... 
„drei...“ + metron „Maß“] 

Trimm (m. 1; unz.) 1 Schwimmlage eines Schiffes 
in Bezug auf Tiefgang u. Schwerpunkt, Trimm- 
lage 2 gepflegter Zustand eines Schiffes [<engl. 
trim „Schwimmlage“; > trimmen] 

Trimm-dich-Pfad (m. 1) Waldweg mit Turngerä- 
ten u. Anweisungen für Übungen zur sportlichen 
Ertüchtigung; Sy Trimmpfad è er geht fast je- 
den Sonntag auf den ~ [> trimmen] 

trim|men (V. t.; hat) 1jmdn. od. ein Tier auf et- 
was ~ ihm etwas Bestimmtes beibringen, ihn od. 
es gezielt zu etwas erziehen 2 sich ~, jmdn. ~ 
(fig.) sich, jmdn. durch Sporttreiben körperlich 
leistungsfähig machen 3 einen Hund ~ einem H. 
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das Fell scheren 4 (Mar.) Kohlen ~ K. aus den 
Bunkern zu den Kesseln bringen 5 (Flugw.) das 
Ruder ~ das R. so einstellen, dass eine günstige 
Fluglage entsteht 6 ein Schiff, ein Flugzeug ~ 
die Gewichte so verteilen, dass eine günstige 
Schwimm- od. Fluglage erreicht wird 7 einen 
Schwingkreis ~ ihn genau auf die gewünschte 
Frequenz einstellen |<engl. trim „putzen“ <ags. 
trymman „fest, stark machen, in Ordnung 
bringen“; zu zrum „fest, sicher“] 

Trimmer (m. 3) 1 jmd., der sich häufig trimmt 
2 verstellbarer Kondensator zum Trimmen von 
Schwingkreisen 

Trimmipfad (m. 1) = Trimm-dich-Pfad 

Trimmitank (m. 6) Wassertank zum Trimmen des 
Schiffes 

Trim|mung (f. 20) 1 das Trimmen 2 die durch das 
Trimmen erreichte Schwimm- od. Fluglage 

iimorph (Adj.) dreigestaltige ~e Blüten [<grch. 

tri... „drei...“ + morphe „Gestalt“] 

Trilmor|phie (f. 19; unz.) = Trimorphismus 

Trilmorjphisimus (m.; -; unz.) Dreigestaltigkeit 

(von Blüten); Sy Trimorphie 

trilnaltilojnal (Adj.) drei Nationen betreffend è ein 

~es Abkommen [<tri... + national] 

Trilne (f. 19; Pl. selten; umg.; Schimpfw.) Frau, 

Mädchen e dumme ~; faule ~ [Kurzform von 

Katharine] 

Trilniltalriler (m. 3) Angehöriger des 1198 zum Los- 

kauf christl. Sklaven gegründeten Ordens [Ordo 

SS. Trinitatis de redemptione captivorum, 

auch Dreifaltigkeitsorden] 

Trilniltät (f. 20; unz.) = Dreieinigkeit [<lat. trini- 

tas „Dreiheit“] 

Trilniitaltis (ohne Artikel) = Dreifaltigkeitsfest 

© an, zu, nach ~ [> Trinität] 

Trilniitrojphelnol auch: Trilnitirojpheinol (n. 11; 

unz.) = Pikrinsäure 

Trilniitrolto]lulol auch: Trilnitroltollulol (n.; -s; unz.; 
Abk.: TNT; Chem.) meistgebrauchter, stoßsiche- 
rer Sprengstoff für Granaten, Bomben u. Torpe- 
dos; Sy Trotyl 

trinklbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es (ohne 
gesundheit. Schaden) trinken kann 2 (umg.) 
angenehm schmeckend, ganz gut zu genießen 
e der Wein ist ~ 

Trinklbranntiwein (m. 1) für den Genuss bestimm- 
ter Branntwein 

trinken (V. 265; hat) I (V. t. u. V. i.) 1 mittels 
Trinkgefäßes Flüssigkeit zu sich nehmen 2 (fig.) 
(gierig) einsaugen e einen ~ (gehen) (umg.) 
Bier, Wein, Schnaps (in einer Wirtschaft) zu sich 
nehmen; Kaffee, Tee ~ die Frühstücks-, Nach- 
mittagsmahlzeit einnehmen; jmds. Küsse ~ 
(poet.); Milch, Wasser, Saft, Wein ~; die Erde 
trinkt den Regen (fig.) e jmdm. zu - geben 
e aufjmds. Wohl, Gesundheit ~ jmdm. Wohl 
od. Gesundheit wünschen u. dabei zur Bekräfti- 
gung etwas Alkohol trinken; auf etwas (Gelun- 
genes, Freudiges) ~ darauf mit einem alkoho- 
lischen Getränk anstoßen; aus dem Glas, aus 
der Flasche ~; Wasser aus der hohlen Hand ~; 
Suppe aus Tassen ~; ~ wir noch etwas? (Alko- 
hol); haben Sie etwas getrunken? (Alkohol); er 
hatte wieder getrunken (Alkohol), man konnte 
es riechen; er trinkt gern (Alkohol); in durs- 
tigen, langen, vollen Zügen ~; Wasser vom 
Brunnen ~; trinkt, o Augen, was die Wimper 
hält, von dem goldnen Überfluss der Welt! 
(Gottfried Keller, Abendlied) 11 (V. i.) regel- 
mäßig u. zu viel Alkohol trinken, ein Trinker 
sein, der Trunksucht verfallen sein è er hat an- 
gefangen zu ~; sich das Trinken angewöhnen, 
abgewöhnen [<mhd. zrinken <ahd. trinkan 
<got. drigkan <germ. "drenk- <idg. "dhreg- 
„ziehen“; Grundbedeutung vermutl. „einen 
Zug tun“] 

Trin|ker (m. 3) jmd., der regelmäßig u. zu viel Al- 
kohol trinkt, jmd., der an Trunksucht leidet 

Trinkelrin (f. 22) weibl. Trinker 
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trinkifest (Adj.; -er, am -esiten) viel Alkohol ver- 
tragend, ohne betrunken zu werden 

trinklfreuldig (Adj.) gerne u. häufig etwas Alkoho- 
lisches trinkend è als ~ gelten 

Trinklgelfäß (n. 11) Gefäß zum Trinken, Becher, 
Glas, Tasse 

Trinklgellalge (n. 13) Gelage, bei dem sehr viel Al- 
kohol getrunken wird 

Trinklgeld (n. 12) kleines Geldgeschenk für erwie- 
sene Dienste (bes. im Restaurant) è jmdm. ein 
~ geben; kleines, ordentliches, reichliches ~; 
etwas für ein ~ tun (fig.) gegen sehr od. zu ge- 
ringen Lohn 

Trinklglas (n. 12u) Glas zum Trinken 

Trinklhallle (f. 19) 1 (in Heilbädern) Halle, in 
der man Mineralwasser trinken kann 2 kleiner 
Kiosk, in dem es Getränke (in Flaschen od. Do- 
sen) gibt 

Trinklhalm (m. 1) Halm aus Stroh od. Kunststoff 
zum Trinken 

Trinklhorn (n. 12u) Ochsen- od. Büffelborn, Ele- 
Janten- od. Rhinozeroszahn od. Gefäß in Horn- 
Jorm aus Holz od. Metall zum Trinken 

Trinkllied (n. 12) Lied, das bei Trinkgelagen ge- 
sungen u. in dem meist der Wein verherrlicht 
wird 

Trink|spruch (m. 1u) bei festl. Anlass ausgesproche- 
ne Huldigung für jmdn., nach der ein Schluck Al- 
kohol getrunken wird e einen ~ (auf jmdn.) 
ausbringen 

Trinklstulbe (f. 19; veraltet) keines Restaurant od. 
(meist bäuerlich eingerichteter) Raum (bes. in 
Hotels), in dem ausschließlich Getränke aus- 
geschenkt werden 

Trinklwasiser (n. 13; unz.) für menschlichen Genuss 
ausreichend reines Wasser 

Trilnom (n. 11) 1 dreigliedriger Ausdruck 2 (Biol.) 
Bez. einer Rasse durch drei Wörter aus der bio- 
log. Systematik 3 (Math. dreigliedriger, durch 
Addition od. Subtraktion verbundener Ausdruck 
[<greh. tri... „drei...“ + onoma „Name“] 

triinojmisch (Adj.) aus drei Gliedern bestehend 

Trio (n. 15) 1 Musikstück für drei verschiedene In- 
strumente 2 die ausführenden Musiker 3 ruhiges 
Mittelstück eines musikal. Satzes 4 (umg.) drei 
zusammengehörige Personen e ein fideles ~ 
(umg.) [ital.; zu żre „drei“] 

Trilolde (f. 19) Elektronenröhre mit den drei Polen 
Anode, Kathode u. Steuergitter [<grch. tri... 
„drei...“ + hodos „Weg“] 

Trilolle (f. 19) Gruppe von drei Noten im Taktwert 
von zwei (od. vier) Noten 

Trilollelin (n. 11; unz.; Chem.) Triolsäureester des 
Glyzerins, ölige Flüssigkeit, die in Fetten u. fet- 
ten Ölen vorkommt 

Trilollett (n. 11; Metrik) achtzeiliges Gedicht mit 
nur zwei Reimen, in dem die 1. Zeile als 4. u. die 
ersten beiden Zeilen als 7. u. 8. wiederholt wer- 
den [<frz. triolet <ital. trio + frz. Verkleine- 
rungsendung; zu Zre „drei“ (nach der dreimali- 
gen Verwendung der ersten Zeile)] 

Triollisimus (m.; -; unz.) Geschlechtsverkehr zw. 
drei Partnern 

Triolsolnalte (f. 19) Sonate für zwei Melodie-In- 
strumente u. Continuo 

Trilölzie (f. 19; unz.) = Dreihäusigkeit; >a. Monö- 
zie, Diözie [<grch. tri... „drei...“ + oikein 
„wohnen, bewohnen“] 

trilölzisch (Adj.) = dreihäusig; >a. monözisch, 
diözisch 

Trip (m. 6; umg.) 1 Ausflug, kleine Reise 2 Rausch- 
zustand mit Halluzinationen 3 gebrauchsfertige 
Dosis Rauschmittel 4 (umg. a. bes. in Zus.) Be- 
tätigung, Beschäftigung (Oko~, Bio-, Video-) 
e er ist zur Zeit auf dem Öko- er beschäftigt 
sich zurzeit mit Ökologie [engl.] 

Trilparitiltilon (f. 20; veraltet) = Trisektion [<grch. 
tri... „drei...“ + partiri „teilen“] 

Trijpel (m. 5; unz.) = Kieselgur [nach der Stadt 
Tripolis in Libyen] 


trijpel..., Tripel... (in Zus.) drei..., Drei..., drei- 
fach [<frz. triple... <lat. triplex „dreifach“] 
Trijpellalllilanz (f. 20; unz.) Bündnis dreier Staa- 
ten, bes. der 1882 zw. Deutschland, Österreich u. 
Italien geschlossene Dreibund 
Trijpellenitente ([-ätät] f. 19) Bündnis dreier Staa- 
ten, bes. das 1907 zw. Frankreich, England u. 
Russland geschlossene 
Trilpelffulge (f. 19) Fuge mit drei zuerst nach- 
einander, dann miteinander erklingenden 
Themen 
Tripellkon]zert (n. 11) Konzert für drei Soloinstru- 
mente u. Orchester [> Tripel...] 
Trijpellpunkt (m. 1) im Zustandsdiagramm eines 
Stoffes der Temperaturpunkt, an dem die feste, 
flüssige u. gasförmige Phase des Stoffes miteinan- 
der im thermodynamischen Gleichgewicht stehen 
Trijpellspielgel (m. 5) Anordnung dreier senkrecht 
zueinander stehender Spiegelflächen, die einfal- 
lende Strahlen in sich selbst zurückspiegelt 
Trijpelltakt (m. 1) dreiteiligter Takt, z. B. 3⁄2, /, % 
Trilpepltid (n. 11) Verbindung aus drei Aminosäu- 
ren |<grch. tri... „drei...“ + Peptid] 
trijphilbisch (Adj.; veraltet) ~e Kriegführung K. 
mit Land-, Luft- u. Seestreitkräften [<grch. 
tri... „drei...“ + Amphibie] 
Trijphthong auch: Triphithong (m. 1; Sprachw.) 
= Dreilaut [<greh. tri... „drei...“ + phthongos 
„Ton, Klang, Laut“] 
Trijpiitalka (n.; -; unz.) der aus drei Teilen („Kör- 
ben“) bestehende buddhist. Kanon [Pali, „Drei- 
korb“] 


*Die Buchstabenfolge trijpl... kann in Fremd- 
wörtern auch tripll... getrennt werden. Davon 
ausgenommen sind Zusammensetzungen, in 
denen die fremdsprachigen bzw. sprachhistori- 
schen Bestandteile deutlich als solche erkenn- 
bar sind, z.B. -plett, -plik, -plikat (>a. Duplett, 
Replik, Duplikat). 

u: . ([tripl...] frz. Schreibung von) Tri- 

Tar (f. 20) Antwort des Klägers auf eine Duplik 
des Beklagten [<frz. triplique; zu spätlat. tripli- 
care „dreimal sagen“] 

Trilplilkat (n. 11; selten) dritte Ausfertigung 

Trilplilziltät (f. 20; unz.) dreifaches Vorkommen, 
dreifaches Vorhandensein 

+trilplojid (Adj.) mit dreifachem Chromosomen- 
satz versehen [<grch. triploos „dreifach“ + eidos 
„Gestalt“] 

Trijplum (n.; -s, Trilpla; veraltet) etwas Dreifaches 

Triplmaldam (f. 20) als Gewürz od. Gemüse ver- 
wendete Art der Fetthenne: Sedum reflexum 
[<frz. trip-madame, trique-madame „Haus- 
wurz“ <tetin(e)-madame „weibl. Brustwarze“ 
<tetin „Brustwarze“ (<fränk. *Zitto; verwandt 
mit Zitze) + Madame] 

Trilpolden (Pl. von) Tripus 

Trilpoldie (f. 19) Einheit aus drei gleichen Vers- 
Füßen [<grch. tri... „drei...“ + pous, Gen. podos 
„Fuß“] 

tripjpeln (V. i.; ist) mit kleinen Schritten laufen 
(bes. von kleinen Kindern) [frühnhd. Bildung 
zu trappeln; lautmalend] 

tripjpen (V. i.; hat/ist; nddt.) tropfen [> tropfen; 
verwandt mit zriefen] 

Triplper (m. 3) durch die Neisseria gonorrhoeae 
hervorgerufene Geschlechtskrankheit, die sich in 
Entzündung der Schleimhäute der Geschlechts- 
organe äußert; Sy Gonorrhö [> trippen] 

Triptik auch: Tripltik (n. 15) = Triptyk 

TrilptyIchon auch: Tripitylchon ([-çən] n.; -s, 
-chen) drei beweglich miteinander verbundene 
Tafelgemälde, meist als Altarbild [<grch. tripty- 
chos „dreischichtig, dreifach“ <tri... „drei... 

+ ptyche, ptyx „Falte, Schicht, Lage, Zusam- 
mengelegtes“] 

Trilptyk auch: Tripltyk (n. 15; selten) dreiteilige Be- 


scheinigung zum Grenzübertritt für Fahrzeuge 
[> Triptychon] 

Trilpus (m.; -, -polden) altgriechisches dreifüßiges 
Gestell für Gefäße, Dreifuß [<grch. tripous 
<tri... „drei...“ + pous „Fuß“] 

Trilrelme (f. 19) = Triere 

Trilsacichalrid ([-xa-] n. 11) Zuckerart, die aus drei 
Monosacchariden aufgebaut ist, z.B. die Raf- 

‚finose [<Tri... + grch. sakcharon „Zucker“ + ei- 
dos „Gestalt“] 

Trilsekltilon (f. 20) Dreiteilung (des Winkels); 

Sy (veraltet) Tripartition [<lat. tri... „drei...“ 
+ secare „schneiden“] 

Trisimus (m.; -, -men; Med.) Kaumuskelkrampf, 
Kiefersperre [<grch. trizein „knirschen, kna- 
cken“] 

Trilsolmie (f. 19; Med.) anomale Überzahl an 
Chromosomen, die Missbildungen verursacht 
e ~ 21 Downsyndrom [<Tri... + grch. soma 
„Körper“] 

trist (Adj.; -er, am -esiten) 1 fraurig 2 öde 3 grau 
in grau e eine ~e Gegend; ~es Wetter [<frz. 
triste „traurig“ <lat. tristis] 

Trisite (f. 19; bair., österr., schweiz.) 1 um eine 
Stange aufgehäuftes Heu od. Stroh, Heuschober 
2 Wetterwand 

Trisitesse ([-tes] f.; -; unz.; geh.) Traurigkeit, 
Schwermut [frz.] 

Trilstiichon auch: Trisitilchon ([-çən] n.; -s, -chen; 
Metrik) Vers od. Gedicht aus drei Zeilen [<grch. 
tri... „drei...“ + stichos „Vers“] 

trilsylllalbisch (Adj.) dreisilbig 

Trilsyljlalbum (n.; -s, -ba od. -lalben; Sprachw.) 
dreisilbiges Wort [<grch. tri... „drei...“ + syl- 
labe „Silbe“] 

Tritlalgolnist auch: Triltalgolnist (m. 16) dritter 
Schauspieler des altgrch. Theaters [<grch. trit- 
agonistes „Schauspieler, der die dritte Rolle 
spielt“; zu grch. fritos „der dritte“ + agonistes 
„Wettkämpfer, Virtuose“, zu agein „handeln, 
tun“] 

Trilthelisimus (m.; -; unz.) Glaube an die Drei- 

einigkeit als drei getrennte Einzelpersonen 

[<greh. ri... „drei...“ + theos „Gott“] 

iltilcum (n.; -s; unz.) die Pflanzengattung Wei- 

zen mit zahlreichen Arten [lat.] 

Triltilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: T od. H) 

schweres Wasserstoffisotop [nlat.; zu greh. tritos 

„der dritte“] 

Trilton' (m.; -tolnen, -tolnen; grch. Myth.) Mee- 

resgott, halb Mensch, halb Fisch [nach dem 

Sohn des Poseidon] 

Trilton? (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: t od. 3H*) 

Kern eines Tritiumatoms |grch., „das dritte“] 

Triltonslhorn (n. 12u; Zool.) Mitglied einer Gat- 

tung der Kiemenschnecken: Charossia; Sy Trom- 

petenschnecke [> Triton’) 

Triltolnus (m.; -; unz.; Mus.) aus drei ganzen Tö- 

nen bestehendes Intervall, übermäßige Quarte 

[lat., „Dreiklang“] 

Tritt (m. 1) 1 das Auftreten mit dem Fuß, Schritt 
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Triumph: Ein Triumph war ursprünglich eine griechische Hymne. T’hriambos, ursprünglich in Klein- 
asien ein Beiname des Gottes Dionysos, bezeichnete seit etwa 800 vor Christus eine Hymne, die bei 
festlichen Anlässen zu seinen Ehren gesungen und zu der auch getanzt wurde. Solche Hymnen fan- 
den dann Eingang in das griechische Theater, dessen frühe Stücke sich häufig um den von den Grie- 
chen gewonnenen Trojanischen Krieg drehten, so dass ein Bezug zwischen dem thriambos und ei- 
nem militärischen Sieg entstand. Über die Etrusker gelangte das Wort zu den Römern, für die ein 
triumphus ein ganz konkretes Ereignis war, nämlich der feierliche, nach festen Regeln ablaufende 
Einzug eines siegreichen Feldherrn in die Stadt Rom. Triumph und Triumphzug waren ursprünglich 
also identisch. Ziel des Zuges war der Tempel des Jupiter Optimus Maximus, wo der Triumphator 
ein Opfer darbrachte. Sein Weg dorthin führte durch eine Reihe provisorischer, aus Holz errichteter 
Triumphbögen, die später auch aus dauerhaftem Material gebaut wurden. Zur Erinnerung an siegrei- 
che Feldzüge wurden oft auch Triumphsäulen als Ehrenzeichen errichtet. Aus der Entstehungs- 
geschichte des Worts ergibt sich auch der Ausdruck einen Triumph feiern. Heute wird Triumph all- 
gemein als Ausdruck für einen (besonders) glanzvollen Sieg oder Erfolg verwendet. 

Der Triumphbogen hat außerdem Eingang in die christliche Tradition gefunden. Er bezeichnet in 
mittelalterlichen Kirchen den Bogen zwischen Mittelschiff und Chor. Darunter ist meist das Tri- 
umphkreuz aufgehängt, eine in romanischer Zeit entstandene Darstellung der Kreuzigung Christi. 


2 Art des Auftretens 3 Fußspur 4 Stoß mit dem 

Fuß (Fuß-) 5 Stufe, Trittbrett, Podium, kleine 

Plattform, erhöhter Platz im Raum 6 = Tritt- 

leiter e ~ fassen (Mil.) im Gleichschritt mar- 

schieren; (fig.) in geregelte Bahnen kommen, 

Halt finden; jmdm. einen ~ geben, versetzen; 

~ halten denselben Takt beim Marschieren ein- 

halten; man hörte ~e ə falschen ~ haben beim 

Gleichschritt das falsche Bein voransetzen; einen 

festen, kräftigen, leichten, leisen, schweren ~ 

haben e auf einen ~ steigen; er folgte ihr auf 

Schritt und ~; beim nächsten ~ wäre sie in den 

Abgrund gestürzt; im gleichen ~ marschieren; 

~e im Schnee; jmdn. mit ~en und Schlägen 
traktieren [> Zreten] 

Trittlbrett (n. 12) Brett am Wagen als Stütze für 
den Fuß beim Ein- u. Aussteigen, am Roller zum 
Stehen 

Trittlbrettlfahlrer (m. 3; fig.) jmd., der von etwas 
profitiert, ohne selbst etwas zu tun 

Trittleilsen (n. 14) = Tellereisen 

Trittlholcker (m. 3) Hocker, dessen Sitz hochge- 
klappt werden kann, so dass eine Trittleiter 
entsteht 

Trittleilter (f. 21) kurze Stehleiter mit zwei od. 
drei Stufen; Sy Tritt (6) 

trittlsilcher (Adj.) so beschaffen, dass man einen si- 
cheren (Auf-)Tritt hat e ein ~er Pfad 

Triltulraltilon (f. 20) Pulverisieren eines Feststoffes 

[zu lat. tritus „abgerieben“, zu Zerre „reiben“] 

Triumph (m. 1) 1 (urspr.) festlicher Einzug rö- 

mischer Feldherren nach erfolgreicher Schlacht 

2 (allg.) Freude, Genugtuung über einen Sieg 

od. Erfolg 3 mit Jubel gefeierter Sieg e der Sän- 

ger feierte ~e; sein Sieg war ein großer ~ für 
ihn; einen Sieger mit ~ in die Stadt führen 

[<lat. triumphus] © 

triiumjphal (Adj.) Triumph bereitend, herrlich, 

großartig è ein ~er Erfolg 

Triium|phajtor (m. 23; im antiken Rom) siegrei- 

cher, feierlich einziehender Feldherr 

ilumphlbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 
4u) 1 (im antiken Rom) szeinernes Ehrentor für 
den Einzug des siegreichen Feldherrn 2 (in der 
Basilika) das Kirchenschiff vom Chor trennender 
Bogen, oft mit der Darstellung des Triumphes 
Christi 

trilum|phielren (V. i.; hat) über einen Sieg od. Er- 

folg frohlocken, jubeln è „...!“, rief er ~d 

Trilumphjkreuz (n. 11) unter dem Triumphbogen 

angebrachtes Kruzifix 

Trilumphizug (m. 1u) 1 (im antiken Rom) Zug des 

heimkehrenden Triumphators 2 (allg.) bejubel- 

ter Einzug 

Trilumlvir ([-vir] m.; -s od. -n, -n) Mitglied eines 

Triumvirats 

ilum/vilrat ([-vi-] n. 11; im antiken Rom) Kolle- 

gium von drei Männern zur Erledigung von 

Staatsgeschäften, Dreimännerherrschaft [<lat. 

tres, Gen. trium „drei“ + vir „Mann“] 

trilvilal ([-vi-] Adj.) 1 gewöhnlich, ohne wertvol- 
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len Gehalt 2 platt, abgedroschen, bis zum Über- 
druss bekannt, seicht e seine Bemerkungen sind 
~ [<frz. trivial <lat. trivialis „gewöhnlich, all- 
bekannt, jedem zugänglich, Gassen. ..“; zu Zri- 
vium „Ort, an dem drei Wege zusammensto- 
Ben, Kreuzung“, <fig. „öffentlicher, vielbegan- 
gener Weg“ <tri... „drei...“ + via „Weg“] 

Trilvilalliltät ([-vi-] f. 20) I (unz.) triviale Beschaf- 
fenheit u (zählb.) triviale Äußerung, Redensart, 
Schilderung 

Trilvilallliltelraltur ([-vi-] f. 20; unz.; Lit.) an- 
spruchslose Unterhaltungsliteratur 

Trilvilum ([-vi-] n.; -s; unz.) Grammatik, Dialek- 
tik u. Rhetorik umfassender, unterer Lehrgang 
der mittelalterl. Universitäten, die ersten drei 
der sieben freien Künste; >a. Quadrivium |lat., 
„Ort, an dem drei Wege zusammenstoßen“ 
<tri... „drei...“ + via „Weg“] 

Trilzeps (m. 1; Anat.) 1 dreiköpfiger Muskel: Tri- 
ceps 2 (i.e. S.) 2.1 dreiköpfiger Streckmuskel des 
Oberarms: Triceps brachii 2.2 Drillingsmuskel 
der Wade: Triceps surae [<lat. triceps „dreiköp- 
fig“ <tri... „drei...“ + caput „Kopf“] 

trolchälisch ([-xe:-] Adj.; Metrik) in der Art eines 

Trochäus, aus Trochäen bestehend 

olchaniter ([-xan-] m. 3; Anat.) = Rollhügel [zu 

grch. trochazein „laufen, drehen“ <trechein 

„laufen“] 

Trolchälus ([-xe:-] m.; -, -chälen; Metrik} Versfuß 

aus einer langen, betonten u. einer kurzen, unbe- 

tonten Silbe; Sy Choreus [zu greh. trochaios „lau- 
fend, schnell“] 

Trolchit ([-xi:t] m. 23 od. 16) versteinerter Stielteil 

einer Seelilie [zu grch. trochos „Rad, runde 

Scheibe“] 

Trolchiltenikalk ([-xi:-] m. 1; unz.) eine der oberen 

Schichten des Muschelkalks mit darin enthalte- 

nen Trochiten 

Trolcholilde ([-xo-] f. 19) besondere Form einer 
Zykloide [<grch. trochos „Rad, runde Scheibe“ 
+...1d] 

trocken (Adj.) 1 ohne Feuchtigkeit, dürr (Erde, 

Zweig) 2 keine od. wenig Niederschläge auf- 

weisend (Klima, Wetter) 3 ohne ausreichende 

Feuchtigkeit u. körpereigene Fette (Haut) 4 kurz, 

scharf, ohne Nachhall (Akustik, Klang) 5 (fig.) 

5.1 langweilig, ohne Schwung (Vortrag) 5.2 wit- 

zig-nüchtern (Bemerkung, Antwort) 6 wenig 

unvergorenen Zucker enthaltend (Wein, Sekt) 

7 schlank, von edler Rasse (Pferd) 8 (umg.) nicht 

mehr rauschmittelsüchtig, (bes.) nicht mehr al- 

koholsüchtig e ~en Auges zusehen ohne Rüh- 
rung, ohne Mitleid; eine ~e Bemerkung ma- 
chen; ~ Brot macht Wangen rot (Sprichw.) 
hartes Brot (weil man stärker kauen muss); ~e 

Destillation >a. Destillation; keinen -en Fa- 

den (mehr) am Leibe haben (umg.) durchnässt 

sein; einen ~en Hals haben; einen ~en Humor 
haben (fig.); ~e Luft, ~er Sommer, ~es Wet- 
ter; ~er Rotwein, Weißwein; ~e Schuhe, Klei- 
dung anziehen; eine Sache in -en Tüchern ha- 
ben (fig.) eine Sache erfolgreich abgeschlossen, 
abgesichert haben e das Brot ~ essen ohne Auf- 
strich; wir wollen sehen, dass wir noch ~ heim- 
kommen che es zu regnen anfängt; sich ~ rasie- 
ren mit dem elektr. Rasierapparat, ohne Seife; 

~ reiben = trockenreiben; ~ rubbeln = trocken- 

rubbeln; „...“, sagte er ~ (fig.); ~ schleudern 

= trockenschleudern; schreiben: das Buch ist ~ 

geschrieben (fig.); sein: er ist bereits seit zwei 

Jahren - (umg.); die Wäsche ist schon, noch 

nicht +; ~ sitzen an trockener Stelle sitzen; 

(aber) >a. frockensitzen; ~ stehen an trockener 

Stelle stehen; ~ wischen = trockenwischen è auf 

dem Trockenen sitzen (fig.; umg.) nicht wei- 

terkönnen, in einer unangenehmen Lage sein 

(bes. finanziell); er ist noch nicht ~ hinter den 

Ohren (fig.; umg.) noch unreif, sehr kindlich 

[<mhd. frucken <ahd. truckan, truchan <germ. 

*druknu-, neben *drugi- u. *drougi] 
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Trolckenlanllalge (f. 19) Anlage zum Trocknen 
Trolckenlbatltelrie (f. 19) Zusammenschaltung von 
Trockenelementen 
Trolcken|beeirenlausllelse (f. 19) aus am Stock ein- 
getrockneten Beeren bereiteter Wein 
Trolcken|blujme (f. 19) = Strohblume 
Trolcken/bolden (m. 4u) Dachboden zum Wäsche- 
trocknen; Sy Wäscheboden 
Trolcken|dock (n. 15) Dock, in dem Schiffe zur Re- 
paratur im Trocknen liegen 
Trolckenlei (n. 12) durch Wasserentzug konservier- 
tes Ei; Sy Eipulver 
Trolckenleis (n.; -es; unz.) feste Masse aus gefrore- 
nem Kohlendioxid; Sy Presseis 
Trolckenlelelment (n. 11) galvan. Element, in dem 
der flüssige Elektrolyt an einen aufsaugenden 
Stoff gebunden ist 
Trolckenffäulle (f.; -; unz.) = Herzfäule 
Trolckenffleisch (n.; -(e)s; unz.) gefrocknetes 
Fleisch 
Trolckenffutiter (n. 13; unz.) getrocknetes Futter 
Trolckenifütltelrung (f. 20) Fütterung mit Tro- 
ckenfutter 
Trolckenigelbiet (n. 11) Gebiet mit wenig Regen u. 
(od.) starker Verdunstung 
Trolckenigejmülse (n. 13) gefrocknetes Gemüse 
Trolcken|grenize (f. 19) Zone, in der zw. Nieder- 
schlagshöhe u. Verdunstungshöhe ein Gleichge- 
wicht besteht, Grenze zw. humidem u. aridem 
Klima 
Trolckenlhaulbe (f. 19) Föhn als Haube zum 
Trocknen des Haars 
Trolckeniheffe (f. 19; unz.) = Presshefe 
Trolckenlheit (f. 20) I (unz.) trockene Beschaffen- 
heit 11 (zählb.) regenlose Zeit, Dürre 
Trolckenikamlmer (f. 21) Raum, Ofen od. Contai- 
ner zum Trocknen von Materialien, z.B. Holz 
Trolckenikurs (m. 1) vorbereitender Kurs im 
Raum, bevor man an einem Skikurs teilnimmt 
trolcken|lelgen (V. t.; hat) 1 ein Kind ~ die nassen 
Windeln entfernen, es säubern u. neu wickeln 
2 einen Sumpf ~ durch Kanalisation entwässern 
3 jmdn. od. ein Land ~ (fig.; umg.; scherzh.) 
unter Alkoholverbot stellen 
Trolckenllelgung (f. 20) das Trockenlegen (von 
Land) 
Trolckenjmaß (n. 11; unz.) Hohlmaß für Schütt- 
güter, z. B. Getreide 
Trọļcken|masise (f. 19) = Trockensubstanz 
Trolckenjmilch (f. 20; unz.) durch Wasserentzug 
haltbargemachte Vollmilch od. Magermilch; 
Sy Milchpulver 
Trọļcken|mitltel (n. 13) Stoff; der Wasserdampf aus 
der Luft od. anderen Gasen od. auch in organ. 
Flüssigkeiten enthaltene geringe Wassermengen 
aufnimmt u. bindet; Sy Sikkativ 
Trolckenlobst (n.; -es; unz.) = Backobst 
Trolcken|platz (m. 1u) Platz im Freien, meist mit 
Rasen zum Trocknen von Wäsche 
Trolckeniralsielrer (m. 3) elektr. Rasierapparat 
Trolcken|raum (m. ıu) Raum zum Trocknen von 
Wäsche u. Kleidern 
trolckenjlreilben auch: trolcken reilben (V. t. 194; 
hat) jmdn. od. etwas ~ reiben, bis jmd. od. et- 
was trocken ist 
trolcken|rublbeln auch: trojcken rubjbeln (V. t.; 
hat; umg.) jmdn. od. etwas ~ rubbelnd reiben, 
bis jmd. od. etwas trocken ist 
Trolckenischleulder (f. 21) = Wäscheschleuder 
trolcken|sschleuldern auch: trolcken schleuldern 
(V. t.; hat) Textilien ~ nach dem Waschen durch 
Schleudern mit hoher Umdrehungszahl trocknen 
trolckenisitizen (V. i. 242; hat; umg.) nichts mehr 
im Glas haben, ausgetrunken haben, ohne Ge- 
tränke sein e lass die Gäste nicht +; >a. trocken 
Trolckenispilriltus (m.; -; unz.) gepresster Metalde- 
hyd, der wie Spiritus brennt 
Trolckenistarlre (f.; -; unz.) bei manchen Tieren 
nach Wasserentzug künstlich herbeiführbarer od. 
im Wechsel der Jahreszeiten natürlich einsetzen- 


der Zustand verminderter Lebensaktivität, bei 
dem die Körperflüssigkeit auf das eben noch trag- 
bare Mindestmaß herabgesetzt u. alle Lebens- 
Prozesse verlangsamt werden; Sy Anhydrobiose 
Trolcken|subistanz auch: Trolckenisubsitanz (f. 20) 
wasserfreie Substanz eines Stoffes, z. B. von Kä- 
se; Sy Trockenmasse e Käse mit 40% Fett in der 
~ (Abk.:i.T., i. Tr.) 
Trolckenlübung (f. 20) vorbereitende Übung im 
Raum od. an Land vor dem Erlernen eines 
Sports, bes. des Ruderns, Schwimmens, Skilau- 


Trolckenjwald (m. zu) während der Trockenheit 
das Laub abwerfende, lichte Waldformation der 
Tropen u. Subtropen 

trolcken]jwilschen auch: trolcken wilschen (V. t.; 

hat) Feuchtigkeit mit einem Lappen von etw. 

entfernen, etw. mit einem Wischtuch von Flüs- 
sigkeit befreien e den Fußboden ~ 

Trolckenizeit (f. 20) regelmäßig auftretende Peri- 
ode, in der es nicht regnet, bes. am Rande der 
Tropen u. in den Subtropen,; Ggs Regenzeit 

trockinen (V.) 1 (V. i.; ist) rocken werden e Far- 
ben, Kleider ~ lassen; Wäsche zum Trocknen 
an die Luft od. Sonne legen; ~de Öle fette Ö., 
die durch Aufnahme von Luftsauerstoff oxidie- 
ren u. dann auf der Unterlage einen festhaften- 
den Film bilden, z. B. Leinöl 1 (V. t.; hat) etwas 
~ trockenmachen è sich das Haar ~; Obst, Ge- 
müse, Pflanzen ~; sich die (schweißnasse) Stirn 
~; Wäsche ~; getrocknetes Obst, Gemüse; ge- 
trocknete Pflanzen 

Trockjner (m. 3; kurz für) Wäschetrockner 

Trodidel (f. 21) 1 Quaste 2 (Weberei) Anfang od. 
Ende der Kettfäden [<mhd. trodel „Holzfaser 
im Werg“; zu mhd. trade „Saum(fransen)“ 
<ahd. trado, trada „Saum“] 

Trodldellblulme (f. 19) = Soldanelle 

Tröldel (m. 5; unz.; umg.) 1 billiger Kram 2 wert- 
loser, alter Kram 3 Altwaren, bes. Kleider, Mö- 
bel, Hausgerät e das ist immer ein ~, bis man 
alles beisammen hat, fertig hat (fig.; umg.) sehr 
langwierig, umständlich, zeitraubend; der ganze 
~ (umg.) das ganze alte Zeug [frühnhd. Bil- 
dung, Herkunft unklar] 

Tröldellei (f. 18) anhaltendes, lästiges Trödeln 

tröldellig (Adj.) ständig trödelnd, langsam 

Tröldellkram (m.; -s; unz.) Trödel 

Tröldelllalden (m. 4u) Laden eines Trödlers 

Tröldellmarkt (m. ıu) Markt, auf dem Trödel ver- 

auft wird; Sy (bair.-österr.) Tandelmarkt 

tröldeln (V. i.; hat) 1 (urspr.) mit Trödel handeln 

(fig.) langsam sein, langsam arbeiten, die Zeit 

verschwenden 

Trödller (m. 3) = Altwarenhändler 

Trojer (m. 3) = Trojaner (1) 

troff > triefen 

trog > frügen 

Trog (m. ıu) großes ovales od. rechteckiges Gefäß 
aus Holz. od. Stein (Back-, Brunnen-, Futter-, 
Wasch-) [<mhd. żroc <ahd. trog „hölzernes 
Gefäß“ <germ. *troga- <*druko <idg. *dereu(0) 
„Baum, Eiche“; Grundbedeutung „aus einem 
Baum gefertigtes Gerät, liegender, ausgehöhl- 
ter Baumstamm“] 

Trolgloldyt auch: Troglloldyt (m. 16; veraltet) Höh- 
lenbewohner [<grch. troglodytes <trogle „Höh- 
le“ + duesthai „untertauchen, sich verkrie- 
chen“] 

Trolgon (m. 6; Zool.) farbenprächtiger, lang- 
schwänziger Vogel der tropischen u. subtropi- 
schen Urwälder Amerikas, Asiens u. Afrikas: 
Trogonidae [zu grch. trogein „nagen“] 

Trogital (n. 12u) U-förmig ausgearbeitetes Flusstal 
mit breiter Sohle 

Troilka auch: Trolilka ([traı-] od. [tro:i-] f. 10) 
1russ. Gespann aus drei Pferden 2 mit drei Pfer- 
den bespannter Wagen; Sy Dreigespann [russ., 
„Dreier“; zu Zroje „drei“] 

Troilkart ([troaka:r] m. 6) = Trokar 
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trolisch (Adj.) = frojanisch 

Trojalner (m. 3) 1 Einwohner von Troja; Sy Troer 
2 (EDV; kurz für) Trojanisches Pferd e Bun- 
des- (EDV; umg.) Programm, das eine Online- 
überwachung der Bürger durch den Staat ermög- 
licht 

trojalnisch (Adj.) Troja betreffend, zu ihm gehö- 
rend, aus ihm stammend; Sy troisch e Troja- 
nischer Krieg (in der grch. Sage) zehn Jahre 
währender Krieg der Griechen um Troja zur Be- 

freiung der von Paris geraubten Helena; Troja- 
nisches Pferd hölzernes Pferd, in dessen Bauch 
sich im Trojanischen Krieg mehrere griechische 
Krieger verbargen u. in dem sie sich von den 
Trojanern unbemerkt in die Stadt bringen lie- 
‚Ren; (EDV) Computerprogramm, das sich ohne 
Wissen u. Billigung des Anwenders selbst instal- 
liert, Veränderungen im System durchführt, Da- 
ten ausspäht u. über das Internet versendet 

Trolkar (m. 6 od. 1) chirurgische Dreikantnadel 
zur Entfernung von Flüssigkeit od. Eiter aus 
dem Körper [<frz. trois „drei“ + carre „Winkel“] 

trolkielren (V. t.; hat) austauschen (Waren) [<frz. 
troquer „tauschen, ver-, umtauschen‘; zu lat. 
torquere „drehen, wenden“] 

tröllen (V. i. u. V. t.; hat; schweiz.) Zrödeln, ver- 
zögern, z. B. einen Gerichtsprozess [<mhd. trul- 
len, trüllen „vollen, wälzen“] 

Troll (m. 1) 1 (nord. Myth.) dämonisches Wesen, 
Unhold 2 (Jägerspr.) Trab (vom Schalenwild) 
[<mhd. rolle „Tölpel, ungeschlachter Mensch, 
gespensterhaftes Ungetüm“ <anord. troll „Un- 
hold“; > trollen, treten] 

Trolliblulme (f. 19; Bot.) im Gebirge vorkommen- 
des Hahnenfußgewächs mit großer, gelber Blüte: 
Trollius europaeus [> Troll] 

trolllen (V.) 1 (V. refl.; hat) sich ~ ein wenig be- 

schämt od. unwillig weggehen 1 (V. i.; ist; Jä- 

gerspr.) żraben (vom Schalenwild) [<mhd. zro/- 
len „in kurzen Schritten laufen“] 

Trollleylbus ([tr9l1-] m.; -ses, -se) elektrischer 

Oberleitungsomnibus [zu engl. troll „rollen“] 

Trọlllinjger (m. 3) 1 Rebsorte für Rotweine 2 Rot- 

wein aus solchen Trauben [verkürzt <Tirolinger; 

nach der Herkunftsregion Tirol] 

Trolllo (m. 6; umg.; abwertend) ungeschickter, et- 
was begriffsstutziger Bursche, Dummerchen 

Tromlbe (f. 19) Wirbelwind, der um eine senkrech- 
te Achse kreist u. dabei Staub, kleine Gegenstände 
od. Wasser mitführt; Sy Windhose [<frz. trombe 
<ital. Zromba od. frz. trompe „Trompete“; 
> Trommel] 

Tromjmel (f. 21) 1(Mus.) Schlaginstrument mit 
zylindrischen, an beiden Seiten mit Kalbfell be- 
spanntem Resonanzkörper 2 walzenförmiger 
Teil einer Maschine od. eines Gerätes (Revol- 
ver~, Sieb-, Wäsche-) 3 walzenförmiger Be- 
hälter (Brot-, Botanisier-) è die ~ rühren, 
schlagen; die ~ für etwas rühren (fig.) für 
etwas werben, Propaganda machen; kleine, 
große ~ (Mus.) [<spätmhd. frum(b)el <mhd. 
trum(b)e „Trommel, Trompete, Posaune“; zu 
trum(m)e „Schlaginstrument“ <ahd. zrumba 
(lautmalend)] 

Tromlmellball (m. 1u; unz.; Sp.) dem Faustball 
ähnliches Spiel, bei dem ein Gummilball mit ei- 
ner Trommel (einem bespannten Holzrahmen) 
über eine Leine ins gegnerische Feld geschlagen 
werden muss u. dabei nicht den Boden berühren 
darf 

Tromjmellbremise (f. 19) Bremse, bei der sich die 
Bremsbacken von innen gegen einen trommelför- 
migen Hohlkörper pressen 

Tromimellfell (n. 11) 1 (Mus.) Kalbfell der Trom- 
mel 2 (Anat.) das Mittelohr der Wirbeltiere u. 
des Menschen nach außen abschließende Haut, 
an der die Gehörknöchelchen angreifen; Sy Tym- 
panum (1) 

Tromjmellfeuler (n. 13; unz.; Mil.) länger andau- 
erndes Beschießen meist räumlich größerer Ziele 


mit Artillerie è ein ~ von Fragen, Vorwürfen 
(fig.) zahlreiche, gleichzeitig vorgebrachte Fra- 
gen, Vorwürfe von mehreren Seiten 

tromjmeln (V.; hat) I (V. i.) 1 (Mus.) die Trommel 
schlagen 2 (fig.) (mit den Fingern od. Fäusten) 
rasch auf eine Fläche klopfen 3 (Jägerspr.) schnell 
mit den Vorderläufen auf den Boden schlagen 
(vom Hasen u. Kaninchen bei Gefahr) e mit 
den Fingern auf den Tisch, die Armlehne, ge- 
gen die Fensterscheiben ~ (fig.); mit den Fäus- 
ten gegen die Tür ~ II (V. t.; Mus.) etwas ~ 
durch Schlagen auf die Trommel ertönen lassen 
od. anzeigen e einen Wirbel ~; den Takt ~; 
jmdn. aus dem Schlaf ~ (umg.; eigtl.) durch 
Trommelschläge wecken; (fig.) jmdn. unsanft 
wecken; dem Himmel sei’s getrommelt und 
gepfiffen (fig.; umg.) dem Himmel sei es ge- 
dankt 

Tromjmellrelvollver ([-volvar] m. 3) = Revolver (1) 

Tromjmellschlag (m. 1u; Mus.) 1 Geräusch vom 
Schlagen auf die Trommel 2 einzelner Schlag auf 
die Trommel 

Tromjmellspraiche (f. 19; unz.; bei traditionellen 
Völkern) rhythmisches, dem Sprachrhythmus 
entsprechendes Trommeln zur Übermittlung 
von Nachrichten 

Tromijmellstock (m. 1u) jeder der beiden Stöcke, 
mit denen die Trommel geschlagen wird 

Tromjmellwaschlmajschilne (f. 19) Waschmaschine 
mit einer um eine waagerechte Achse drehbaren 
Trommel 

Tromjmellwirlbel (m. 5; Mus.) Wirbel, schnelle 
Schläge mit den Trommelstöcken auf der 
Trommel 

Trommler (m. 3; Mus.) jmd., der die Trommel 
schlägt; >a. Schlagzeuger 

Trompe (f. 19) von einem Bogen überwölbte Ni- 
sche im Winkel zweier rechtwinklig aneinander- 
stoßender Mauern [Herkunft ungeklärt] 

Trompe-I’Eil ([trölce:i] n. 15 od. m. 6; Mal.) na- 
turgetreue Wiedergabe eines Objektes mithilfe 
perspektivischer Mittel in einer Weise, dass zw. 
Wirklichkeit u. gemaltem Objekt nicht mehr un- 
terschieden werden kann [frz., „Augentäu- 
schung“] 

Tromjpelte (f. 19; Mus.) Blechblasinstrument mit 
oval gebogenem Rohr e die ~, auf der ~ blasen; 
die ~ schmettert; ~ spielen [<mhd. trum(b)et 
<frz. trompette, ital. trombetta <ahd. trumba; 
> Trommel] 

tromjpeiten (V. i.; hat) 1 (Mus.) auf der Trompete 
blasen 2 (fig.) Laut geben (vom Elefanten) 

3 (fig.; umg.) aut u. triumphierend od. fröhlich 
rufen 4 (scherzh.) sich laut die Nase schnäuzen 

Tromjpelten|baum (m. 1u; Bot.) zur Familie der 
Schotengewächse gehörender Baum aus Nord- 
amerika mit großen, herzförmigen Blättern: Ca- 
talpa; Sy Katalpe 

Tromjpelten|blulme (f. 19) = Bignonie 

Tromjpeltenischnelcke (f. 19) = Tritonshorn 

Tromjpeitenitierichen (n. 14) Wimpertierchen 
des Süßwassers von trichterförmiger Gestalt; 

Sy Stentor 

Tromjpelter (m. 3; Mus.) Musiker, der die Trom- 
pete bläst 

Tromjpeiterivolgel (m. su; Zool.) Angehöriger ei- 
ner Familie der kranichartigen Vögel von Hüh- 
nergröße mit trompetender Stimme: Psophiidae 

...tron (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n. 11) 

1 Elektron 2 Beschleuniger von Elektronen od. 
Elementarteilchen 3 Kathodenstrahlröhre 
[<greh. ...tron „Werkzeug“ (z.B. arotron 
„Pflug“)] 

Tronc ([tr5:] m. 6; veraltet) Kasse für Trinkgelder 
[frz., <lat. truncus „Baumstumpf“] 

...trop! (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 best. Ei- 
genschaften aufweisend, in best. Modifikationen 
vorkommend, z.B. laktotrop 2 sich wendend, 
z.B. heliotrop [<grch. frepein „wenden“] 

„trop? (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 1 
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od. n. 11) Lebewesen od. Gegenstand, das (der) 
sich zu etwas hinwendet, z.B. Heliotrop [<grch. 
trepein „wenden“] 
Trolpalrilum (n.; -s, -rilen) Gebäude mit tropischem 
Klima zur Haltung bestimmter exotischer Tiere 
u. Pflanzen [< Tropen analog zu Aquarium ge- 
bildet] 
Tro|pe (f. 19; Rhet., Stilistik) bildlicher Ausdruck, 
poetische Wendung, poetisches Bild, z.B. „Wie- 
ge“ für „Geburtsort“; Sy Tropos [zu grch. tropos 
„Wendung, Wechsel“] 
Trojpen (PL) heiße Zone auf beiden Seiten des 
Aquators zw. den Wendekreisen [zu grch. tropos 
„Drehung, Wendung“, hier im Sinne von „Son- 
nenwende“] 
Trojpenlanizug (m. ıu) leichter, für heißes Klima 
geeigneter Anzug 
Trojpenffielber (n. 13; unz.) = Malaria 
Trojpenlhelm (m. 1) belmartiger Hut aus Kork 
zum Schutz gegen die besonders heiße Sonne der 
Tropen 
Trojpeniinistiltut auch: Trojpenlinsitiltut (n. 11) In- 
stitut, an dem die Lebensbedingungen in den 
Tropen erforscht werden 
Trojpeniklilma (n.; -s; unz.) das heiße Klima in 
den Tropen 
Trojpenikolller (m. 3; Med.) Erregungszustand bei 
Nichteinheimischen unter der Einwirkung des 
Tropenklimas, von Tropenkrankheiten, Alkohol 
u. a. 
Trojpenikranklheit (f. 20) bes. in den Tropen auf- 
tretende Krankheit 
Trojpenjmeldilzin (f. 20; unz.) Richtung der medi- 
zin. Wissenschaft zur Erforschung u. Bekämp- 
fung von Tropenkrankheiten 
Trojpenipflanize (f. 19) in den Tropen heimische 
Pflanze 
Tropf (m. 1u) 1 Kerl, Bursche, (bes.) einfältiger 
Kerl 2 (umg.) Gerät für die Dauertropfinfusion 
© armer ~ armer Kerl; am ~ hängen (umg.) ei- 
ne Dauertropfinfusion bekommen [<spätmhd. 
tropf{e), mnddt. troppe; > Tropfen] 
Tröpflchen (n. 14) kleiner Tropfen 
Tröpfichenlinifekitilon (f. 20) häufigste Form der 
Infektion, wobei die Krankheitskeime durch 
Tröpfchen (beim Niesen, Husten) übertragen 
werden 
tröpfichenjweilse (Adv.) 1 in einzelnen Tröpfchen 
2 (fig.; umg.) in kleinen Teilen, kleinen Mengen 
e cr liefert seine Arbeit ~ ab (fig.; umg.); 
jmdm. eine schlechte Nachricht - beibringen 
(fig.; umg.); (vor Subst. a. attr.) mit ~n Ver- 
öffentlichungen die Neugier schüren 
tröplfeln (V. i.; hat) in einzelnen, wenigen Trop- 
fen fallen e Wasser tröpfelt aus dem Hahn; es 
tröpfelt es regnet in Tropfen 
troplfen (V.) 1 (V. i.; hat) Flüssigkeit tropfenweise 
abgeben, durchlassen (Gefäß, Wasserhahn) 
e ihm tropft die Nase II (V. i.; ist) in Tropfen 
fallen e das Blut tropfte auf den Boden; das 
Wasser tropfte ihm vom Hut III (V. t.; hat) et- 
was ~ in Tropfen gießen, träufeln e Medizin 
auf einen Löffel, auf ein Stück Zucker ~ 
Tropifen (m. 4) 1 kleine Menge Flüssigkeit in cha- 
rakterist. Form, etwa der eines Eies od. einer 
Kugel (Regen-, Schweiß-, Wasser-) 2 (fig.) 
kleine Menge od. kleiner Rest Flüssigkeit, Schluck 
3 (PL) ~ Medizin, die in Tropfen genommen 
wird (Husten-, Magen-) eè es ist seit Wochen 
kein ~ Regen gefallen; ich lechze nach einem 
~ Wasser; wir haben keinen ~ Wein, Milch 
im Hause è ~ einnehmen, verschreiben; an 
der Kanne, Flasche hängt ein ~; herabrinnen: 
die - rannen an der Fensterscheibe herab 
e dreimal täglich fünf ~ einnehmen; ein bit- 
terer - im Glück (fig.) ein wenig Bitterkeit, 
Trauer bei allem Glück; ein guter ~ (fig.) ein 
guter Wein; steter ~ höhlt den Stein (Sprichw.) 
wenn man eine Sache ständig wiederholt, wirkt 
sie schließlich e das ist nur ein ~ auf den heißen 
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Stein (fig.) so wenig, dass es keine Wirkung 
hat; der Regen fiel in großen, dicken ~; der 
Schweiß stand ihm in dicken ~ auf der Stirn; 
es ist nur noch ein ~ in der Flasche (fig.) 
[<mhd. tropfe, troffe <ahd. tropfo <germ. 
*drupan; > triefen] 

Tropifen]fäniger (m. 3) Schwämmchen um den 
Hals einer Flasche od. um die Schnauze einer 
Kanne zum Auffangen der abfließenden Tropfen 

tropffenlförlmig (Adj.) in der Form eines Tropfens 

troplfenlweilse (Adv.) in einzelnen Tropfen 
e Arznei ~ einnehmen; (vor Subst. a. attr.) 
ein ~s Auftragen einer Flüssigkeit 

Tropfiflalsche (f. 19) Flasche mit Vorrichtung zur 
Abgabe der Flüssigkeit in Tropfen 

Tröpfllein (n. 14; poet.) kleiner Tropfen 

tropfinass (Adj.) ganz, völlig nass, so nass, dass es 
tropft e ein Kleidungsstück - aufhängen 

Tropfirinine (f. 19) Rinne, aus der eine Flüssigkeit 
abtropfen kann 

Tropflröhrichen (n. 14) Röhrchen zum Abmessen 
einer Flüssigkeit in Tropfen 

Tropfischalle (f. 19) Schale zum Auffangen von 
Tropfen 

Tropfistein (m. 1) Kalkabsonderung aus tropfen- 
dem Wasser, Stalaktit bzw. Stalagmit 

Tropfisteinlhöhlle (f. 19) Höhle, in der sich Tropf- 
stein gebildet hat 

Tropfitrichiter (m. 3) oben verschließbares Glasge- 

fäß, das an der Basis einen Ablauf besitzt, der 
mit einem Glashahn versehen ist, wird im Labo- 
ratorium zum tropfenweisen Ablassen von Flüs- 
sigkeiten verwendet 

...troph (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 sich er- 
nährend von 2 ernährt, gewachsen 3 Nährstoffe 
enthaltend [<grch. trophe „Nahrung“; zu tre- 
phein „ernähren, aufziehen“] 

Trojphäe (f. 19) 1 Siegeszeichen, z. B. erbeutete 
Waffe, Fahne 2 Teil der Jagdbeute als Zeichen 
der erfolgreichen Jagd, z. B. Geweih, Fell 
(Jagd-) [zu greh. fropaion „Siegeszeichen“] 

trojphisch (Adj.; Biol.) die Ernährungsweise be- 
treffend, zu ihr gehörend [zu grch. trophikos 
„nährend“] 

Trojpholbio|se (f. 19; Biol.) Symbiose, bei der ein 
Tier einem anderen Nahrung liefert u. dafür 
von diesem geschützt wird, z. B. bei Ameisen u. 
Blattläusen [<grch. trophe „Nahrung“, trophos 
„Ernährer“ + biosis „Lebensweise“] 

Trojpholblast (m. 16) äußere Schicht der Keimbla- 

se, über die die Ernährung des Embryos erfolgt 

[<grch. trophe „Nahrung“ + blastos „Keim, 

Spross“] 

Trojphollolgie (f.; -; unz.) Ernährungswissenschaft 

[<grch. trophe „Nahrung“ + logos „Wort, Kun- 

de, Lehre“] 

trojphollolgisch (Adj.) die Trophologie betreffend, 

zu ihr gehörig 

Trojphy ([troufi] f. 10; engl. Bez. für) Trophäe 

Trojpilka (f.; -; unz.) schwere Form der Malaria 

[zu greh. tropos „Drehung, Wendung“, hier im 

Sinne von „Sonnenwende“] 

Trojpikjvolgel (m. zu) Angehöriger einer Familie 

der Ruderfüßer, mittelgroßer, langschwänziger 

Vogel an den Küsten der Tropen: Phaethontidae 

trojpisch (Adj.) zu den Tropen gehörend, aus ih- 

nen stammend, wie in den Tropen è ~es Klima; 
~e Pflanzen 

Trojpisimus (m.; -, -men) 1 (Bot.) Bewegung der 
Organe festgewachsener Pflanzen, die durch Au- 

Senfaktoren ausgelöst u. auf diese gerichtet ist 
(Chemo-, Geo-, Foto-) 2 (Lit.) Schilderung 
seel., durch Reize der Außenwelt hervorgerufener 
Vorgänge od. Zustände, so dass der Leser die Au- 
Renwelt durch das Medium der (anonym blei- 
benden) Gestalten sieht, z. B. im Nouveau Ro- 
man [zu grch. tropos „Drehung, Wendung“] 

Trojpolpaulse (f. 19; unz.) Grenze zw. Troposphä- 
re u. Stratosphäre [<grch. tropos „Drehung, 
Wendung“ + pauein „aufhören“] 
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Trojpos (m.; -, Trolpoi) = Trope 
Trolpolsphälre (f. 19; unz.) 1 untere Luftschicht der 
Erdatmosphäre, in der sich das Wetter abspielt, 
bis zur Höhe von 9 bis 12 km 2 Meerestiefe von 
200 bis 600 m [<grch. tropos „Drehung, Wen- 
dung“ + Sphäre] 
tropjpo (Mus.) zu viel, zu sehr (zu spielen) e alle- 
gro ma non ~ schnell, lebhaft, aber nicht zu sehr 
(zu spielen) [ital.] 
Trojpus (m.; -, Trolpen) 1 (urspr.) Erweiterung 
der Melodie od. des Textes im gregorian. Kir- 
chengesang 2 (dann) Erweiterung des Textes der 
Liturgie [<grch. tropos „Drehung, Wendung; 
Weise; Melodie“] 
Tross (m. 1) 1 die das Gepäck, Verpflegung u. Aus- 
rüstung der Truppe mitführenden Fahrzeuge; 
Sy Train 2 (fig.) Gefolge, Gesamtheit der An- 
hänger, Mitläufer e ein ~ von Reportern 
[<spätmhd., mnddt. trosse „Heeresgepäck“ 
<frz. trousse „Bündel“ <afrz. torse, tourse „auf- 
gebundener Gegenstand, Bündel“; zu vulgär- 
lat. “torca „Bündel“; zu lat. zorguis „Gedrehtes, 
Gekrümmtes“; > Trosse] 
Trosise (f. 19) starkes Tau aus Hanf od. Draht 
[<mnddt. zrosse, ndrl. tros „Tau“ <frz. trousse 
„Bündel“; zu trousser „aufkrempeln, packen“ 
<vulgärlat. *torsare „drehen, winden“ <lat. zor- 
quere „drehen“] 
Trost (m. 1; unz.) etwas, das im Leid aufrichtet, 
das Leid vermindert, erleichtert, Aufmunterung, 
Aufheiterung, Erleichterung è ein ~, dass er we- 
nigstens Nachricht gegeben hat e jmdm. ~ 
bringen, spenden, zusprechen; (bei jmdm., in 
etwas) ~ finden e nach dem Tod ihres Mannes 
ist das Kind ihr einziger, ganzer ~; das ist ein 
schöner ~! (iron.); das ist nur ein schwacher ~ 
e du bist wohl nicht (recht) bei -(e)! (fig.; 
umg.) ein bisschen verrückt, nicht (recht) bei 
Verstand; zu deinem ~ will, kann ich dir sagen, 
dass ... [<mhd., ahd. trost „Zuversicht“ <germ. 
“trausta <*drousto „innere Festigkeit“; ver- 
wandt mit Vertrauen, trauen, treu] 
tröslten (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Trost bringen, 
zusprechen, im Kummer gut zureden è das trös- 
tet mich (umg.) das beruhigt mich è jmdn. in 
seinem Schmerz ~; sich mit etwas ~ sich Er- 
satz für Verlorenes durch etwas (anderes) schaf- 
fen; du musst dich mit dem Gedanken ~, dass 
... dich zufriedengeben; sich mit einem anderen 
Mann, einer anderen Frau ~ (umg.); sich über 
einen Verlust ~ einen Verlust überwinden, ver- 
schmerzen e jmdm. ~d zureden; getröstet 
sprang das Kind davon [<mhd. tresten <ahd. 
trosten „getrost machen“; > Trost] 

Trösiter (m. 3) 1 Person, die tröstet 2 (umg.) et- 
was, das tröstet, z. B. ein Geschenk 3 (scherzh.) 
Alkohol 

tröstllich (Adj.) fröstend, trostbringend e es ist ~, 
zu wissen, dass ... 

trostllos (Adj.; -er, am -esiten) 1 keinem Trost zu- 
gänglich, verzweifelt (Person) 2 ohne Aussicht 
auf Besserung (Zustand) 3 (fig.) öde, völlig reiz- 
los (Gegend) è ~e Verhältnisse 

Trostllolsiglkeit (f. 20; unz.) Zrostloser Zustand, 
trostlose Beschaffenheit 

Trostipflasiter (n. 13; fig; umg.) kleines Geschenk, 
kleine freundliche Geste als Entschädigung, als 
Trost (für eine Enttäuschung, einen Misserfolg 
0.4.) 

Trostjpreis (m. 1) kleiner Preis für den Verlierer 

trostlreich (Adj.) starken Trost spendend, geeignet 
zu trösten e ~e Worte 

Trostispruch (m. 1u) Spruch, der Trost gibt 

Trösitung (f. 20) das Trösten, tröstender Zuspruch, 
tröstende Kraft 

Trostiwort (n. 11) fröstendes Wort 

Tröjte (f. 19; umg.) kleines Blasinstrument aus 
Kunststoff (bes. für Kinder), mit dem man laute, 
quäkende Geräusche machen kann e mit Rasseln 
und ~n durch die Straßen ziehen 


trölten (V.; hat; umg.) I (V. i.) mit einer Tröte 
laute, quäkende Geräusche produzieren è ein la- 
chendes und -des Publikum II (V. t.) etwas ~ 
wie mit einer Tröte erzeugt, mit quäkender 
Stimme hervorbringen è ein Lied ~ 

Trott (m.; -s; unz.) 1 langsamer, schwerfälliger 
Trab (vom Pferd) 2 langsamer, schwerfälliger 
Gang 3 (fig.) altgewohnte, immer gleiche, etwas 
lässige Arbeits-, Lebensweise e der tägliche ~ 
(fig.); alles geschieht immer im gleichen ~ 
(fig.) [<engl. trot, frz. trot, ital. trotto „Trab“; 
> trotten] 

Trotite (f. 19; alem.) Weinkelter [<mhd trot(t)e 
<ahd. zrot(t)a; zu trotton „treten“] 

Trotitel (m. 5; umg.) Dummkopf, Schwachkopf 
© gutmütiger ~ (umg.) gutmütiger u. dabei 
willensschwacher u. etwas einfältiger Mensch 
[<österr. drottl; Herkunft ungeklärt, vielleicht 
zu trotten, trotteln] 

trotitellig (Adj.) oV Zrottlig 1 infolge Alters geistig 
nicht mehr regsam, (bes.) vergesslich 2 unacht- 
sam, nicht aufpassend e er wird schon etwas ~ 

Trotitelliglkeit (f. 20; unz.) Zrotteliges Wesen od. 
Verhalten 

trotiteln (V. i.; ist; umg.) Jangsam u. gemächlich, 
aber unaufmerksam gehen 

trotiten (V. i.; ist) 1 /angsam, schwerfällig traben 
(vom Pferd) 2 langsam, lustlos, unaufmerksam 
gehen [<mhd. trotten „laufen“ <ahd. trotton 
„treten“; dazu engl. frot „traben“, frz. trotter 
„laufen“; > Trottoir] 

Trotiteur ([-to:r] m. 6) bequemer Schuh mit fla- 
chem Absatz, Laufschuh |frz., „Traber“] 

Trotltilnett (n. 11; schweiz.) Roller (Kinderspiel- 
zeug) [<frz. trotter „traben“ + frz. Verkleine- 
rungsendung -et, -ette] 

trottllig (Adj.) = frottelig 

Trotitoir ([-toa:r] n. 11 od. 15; veraltet) = Gehsteig 
[frz.; zu trotter „traben, trippeln“] 

Troltyl (n. 11; unz.) = Trinitrotoluol 
[< Trinitrotoluol + grch. hyle „Holz, Stoff“] 

trotz (Präp., urspr. m. Dat., heute meist m. 
Gen.) ungeachtet e ~ allem, ~ alledem war es 
doch schön; ~ seiner Erfolge ist er bescheiden 
geblieben; ~ des Regens machten wir eine 
Wanderung; ~ aller Vorsicht stürzte er obwohl 
er vorsichtig war [> Trotz] 

Trotz (m.; -es; unz.) Widersetzlichkeit, Unfüg- 
samkeit, Dickköpfigkeit, Eigensinn è jmdm. od. 
einer Gefahr ~ bieten Widerstand entgegenset- 
zen; kindlicher, kindischer ~; etwas aus ~ tun 
od. nicht tun; dir zum ~ bleibe ich hier gerade 
weil du es anders willst; seiner Warnung zum 
~ hat sie es doch getan Zrotz seiner W., gerade 
weil er sie gewarnt hatte [<mhd. tratz, trutz, 
mnddt. trot „Widersetzlichkeit“; zu mhd. zrat- 
zen, tretzen „trotzen“, tratz „trotzig“] 

trotzidem I (Adv.) dennoch è ~ darf man nicht 
glauben, dass ...; es regnete zwar heftig, ~ gin- 
gen wir spazieren; sie hatte es dem Jungen ver- 
boten, aber er tat es ~ Il (a. [-'-] Konj.; umg. 
fälschlich für) obgleich, obwohl e ~ ich anderer 
Auffassung war 

trotizen (V. i.; hat) 1jmdm. od. einer Sache ~ 
Trotz bieten, Widerstand entgegensetzen 2 wi- 
dersetzlich, dickköpfig sein (von Kindern) e ei- 
ner Gefahr ~; diese Pflanzen ~ jeder Witte- 
rung, auch der größten Kälte [> Trotz] 

Trotizer (m. 3; Bot.) zweijährige Kulturpflanze, 
die im zweiten Vegetationsjahr noch keine Blü- 
tenstängel bildet 

trotizig (Adj.) 1 kämpferisch, kriegerisch 2 auf- 
begehrend, zornig, eigensinnig 3 voller Trotz, 
widerspenstig, widersetzlich, dickköpfig (Kind) 
e etwas ~ sagen; ~ schweigen; ~ sein 

Trotzlkisimus (m.; -; unz.) auf der polit. Anschau- 
ung Trotzkis beruhende, von der marxist.-leni- 
nist. Ideologie abweichende Richtung innerhalb 
der KPdSU bis 1938 [nach L.D. Trotzki, 1879- 
1940] 


Trotzikist (m. 16) Anhänger des Trotzkismus 

trotzkisitisch (Adj.; Pol.) den Trotzkismus betref- 
fend, zu ihm gehörig 

Trotz|kopf (m. 1u) frotziges, eigensinniges Kind 

trotziköplfig (Adj.) wie ein Trotzkopf, eigensin- 
nig, widerspenstig 

Troulbaldour ([trubadu:r] m. ı od. 6) provenzal. 
Minnesänger des 11.-14. Jh. [<prov. trobador; zu 
trobar (frz. trouver „finden“) „(Verse) finden, 
erfinden“] 

Troulble auch: Troublle ([trabl] m.; -s; unz.; 
umg.) Mühe, Umstände, Schwierigkeiten, Sche- 
rereien e (viel) ~ haben [engl.] 

Troulblejmalker auch: Troubllelmalker ([trabl- 
meıka(r)] m. 3; umg.) jmd., der vorsätzlich Är- 
ger u. Probleme od. Konfliktsituationen ver- 
ursacht, Störenfried [engl., „Tunichtgut, Un- 
ruhestifter“] 

Troulblejshooiter auch: Troubllelshoolter ([trabl- 
Su:ta(r)] m. 3) jmd., der versucht, Probleme zu 
lösen od. in Konfliktsituationen zu vermitteln 
[engl., „Störungssucher“] 

Troulpier ([trupje:] m. 6; Mil.; Soldatenspr.; ver- 
altet) Offizier, der lange in der Truppe (nicht in 
höheren Stäben) Dienst getan hat u. zum aus- 
gesprochenen Praktiker geworden ist [frz.; zu 
troupe „Iruppe“] 

Troulvere ([truve:r] m. 6) nordfrz. Minnesänger 
des 12.-14. Jh. [> Troubadour] 

Troyler auch: Trolyer ([trsıs(r)] m. 3; Seemanns- 
spr.) 1 wollenes Unterhemd 2 Wollpullover mit 
Rollkragen, der mit einem Reißverschluss zu 
verschließen u. zu öffnen ist, Seemannspullover 
[wahrscheinl. nach der frz. Stadt Troyes] 

Troylgelwicht (n. 11; unz.) engl. u. nordamerikan. 
Gewicht für Edelmetalle u. Edelsteine [nach der 
frz. Stadt Troyes] 

Trub (m. 1; unz.) 1 früber Rückstand von Flüssig- 
keiten 2 beim Kühlen von Bierwürze entstehen- 
der, trüber Niederschlag [> trübe] 

trüb (Adj.) = zrübe 

trülbe (Adj.; -r, am trübsiten) oV zrüb 1 unklar, 
undurchsichtig, milchig (Flüssigkeit, Glas) 

2 glanzlos, matt (Augen, Metall) 3 mit wolken- 
bedecktem Himmel, regnerisch, dunstig (Tag, 
Wetter) 4 bedrückt, niedergeschlagen, lust- u. 
schwunglos, unfroh (Person) 5 bedenklich, un- 
günstig (Zeiten) e der Spiegel hat ~ Stellen; ~ 
Tage (Meteor.) Tage mit einem durchschnittl. 
Bewölkungsgrad von mehr als *⁄ è aussehen: 
die Zukunft sieht ~ aus; ~ vor sich hin schau- 
en; sein: na, das ist aber weit hinein -! (fig.; 
umg.) das ist aber schon ziemlich schlimm! è im 
Trüben fischen (fig.; umg.) aus einer unklaren 
Lage Vorteil ziehen; ~ in die Zukunft schauen 
[<mhd. früebe <ahd. truobi „düster“; zu idg. 
*dher(ə)- „trüber Bodensatz (einer Flüssig- 
keit)“] 

Trülbe (f. 19; unz.) frübe Beschaffenheit 

Trulbel (m. 5; unz.) /ebhaftes, lärmendes Durch- 
einander, geschäftiges od. lustiges Treiben vieler 
Personen è auf dem Faschingsball, der Party 
herrschte großer ~; in der Stadt war viel, gro- 
Ber ~ [<frz. trouble, Rückbildung zu troubler 
„verwirren“ <mlat. “turbulare, lat. turbare „ver- 
wirren“; zu turba „Verwirrung“; > turbulent] 

trülben (V.; hat) I (V. t.) 1 żrübe, unklar, glanzlos 
machen (Flüssigkeit, Glas, Metall) 2 (fig.) 

2.1 beeinträchtigen, vermindern, dämpfen 
(Freude, Fröhlichkeit) 2.2 das Bewusstsein be- 
einträchtigen, die Urteilskraft einschränken 

e kein Missklang trübte den frohen Abend, das 
Wiedersehen (fig.); kein Wölkchen trübte den 
Himmel; sein Bewusstsein, sein Erinnerungs- 
vermögen ist getrübt (fig.); die Stimmung war 
etwas getrübt (fig.); unsere Freude wurde 
durch eine traurige Nachricht getrübt (fig.); 
durch nichts getrübte Eintracht, Freundschaft 
(fig.) IL (V.refl.) sich ~1 sich verdunkeln, un- 
klar werden (Flüssigkeit, (fig.) Gemüt, Ver- 


stand) 2 (fig.) unfreundlich werden (Beziehun- 
gen) e unser gutes Einvernehmen hat sich ge- 
trübt (fig.); der Himmel trübt sich bedeckt sich 
mit Wolken 

Trüblheit (f. 20; unz.) das Trübsein 

Trüblnis (f. 9; poet.) 1 das Trübsein, das Betrübt- 
sein 2 Betrübnis 

Trüblsal (f. 7; unz.) Trauer, seel. Schmerz, Bedrü- 
ckung, Elend è ~ blasen (fig.; umg.) trüben Ge- 
danken nachhängen, lustlos, missgestimmt sein 
[> trübe] 

trüblsellig (Adj.) 1 bedrückt, niedergeschlagen, 
hoffnungslos (Person) 2 frostlos, öde, langweilig 
(Gegend) 3 anhaltend schlecht, regnerisch (Wet- 
ter) 4 (fig.; umg.) armselig, kümmerlich (Rest, 
kleine Menge) 

Trübjselliglkeit (f. 20; unz.) frübselige Stimmung 

Trüblsinn (m. 1; unz.) Schwermut, tiefe, anhalten- 
de Niedergeschlagenheit; Sy Trübsinnigkeit e in 
~ verfallen 

trübjsinjnig (Adj.) schwermütig, niedergeschlagen 
e hier kann man nur ~ werden; der viele Regen 
macht sie ~ 

Trübjsinjniglkeit (f. 20; unz.) = Trübsinn 

Trülbung (f. 20) 1 das Trüben 2 das Getrübtsein 
3 trübe Stelle e ~ des Bewusstseins; das Glas 
weist eine leichte ~ auf 

Truchlsess (m. 1) mittelalterlicher Hofbeamter, 
Seneschall, Vorsteher der Hofhaltung u. Küche 
[<mhd. zruhseze <truhtseze <ahd. truhtsazzo, 
-sazeo; zu ahd., mhd. fruht <got.<drauhts 
„Schar, Gefolge“ + germ. *setjan „sitzen“, also 
„der in der Kriegerschar sitzt, ihr vorsitzt“] 

Truck ([trak] m. 6) großer Lastkraftwagen [engl.- 
amerikan.] 

Trulcker ([traka(r)] m. 3) Fahrer eines Trucks 
[engl.-amerikan.] 

Trucklsysitem ([trak-] n. 11; unz.) Bezahlung des 
Arbeitnehmers durch Waren, die er hergestellt 
hat, od. durch Gutscheine, die zum Kauf von 
Waren berechtigen, die der Arbeitgeber verkauft 
[zu engl. truck „Tauschhandel“] 

truldeln (V. i.; ist) sich um eine außerhalb der ei- 
genen Längsachse liegende Achse steil nach unten 
drehen (von Flugzeugen) [<nddt. fründeln „rol- 
len, kugeln“] 

Trüffel (f. 21 od. (umg.) m. 3) 1 (Bot.) Angehörige 
einer Familie unterirdisch lebender, rundlicher, 
knolliger od. kartoffelähnlicher Pilze (als Zusatz 
für Fleischspeisen, Pasteten, feine Leberwurst u. 
Soßen verwendet): Tuberaceae 2 Praline, die mit 
einer festen, aber geschmeidigen Masse gefüllt ist 
[<ndrl. truffel, frz. truffle, engl. truffle <lat. tu- 
bera, Pl. von tuber „Knollen, Erdschwamm, 
Beule, Geschwulst“; > Kartoffel, Tuberkel] 

Trüfffelllelber (f. 21; kurz für) Trüffelleberpastete 

Trüfffelllelberlpasitelte (f. 19) Leberpastete mit 
Trüffeln; Sy (kurz) Trüffelleber 

trug > fragen 

Trug (m.; -(e)s; unz.) 1 Betrug, Täuschung 2 Sin- 
nestäuschung e es ist alles Lug und ~ [spätmhd. 
Rückbildung zu źrügen] 

Truglbild (n. 12) 1 Erscheinung infolge Sinnestäu- 
schung 2 Bild der Fantasie 3 unwirkl. Vorstel- 
lung, Hoffnung, die sich nicht erfüllt 

Trugldollde (f. 19; Bot.) mehr od. weniger schirm- 
förmiger Blütenstand, bei dem unterhalb der 
endständigen Blüte mehrere Nebenachsen ent- 
springen, die sich wie die Hauptachse verzwei- 
gen können, Sy Scheindolde 

trülgen (V. t. u. V. i. 266; hat) betrügen, täuschen, 
irreführen e wenn mich meine Erinnerung 
nicht trügt, war es so; der Schein trügt [<mhd. 
triegen <ahd. triogan <idg. *dhreugh- „trügen, 
listig schädigen“; verwandt mit Traum] 

trülgelrisch (Adj.) żrügend, täuschend, irrefüh- 
rend, falsch e ~er Glanz; sich ~en Hoffnungen 
hingeben; ~er äußerer Schein; der Boden ist ~ 
gibt nach, obwohl er fest scheint; das Eis ist ~ 
bricht ein, trägt nicht, obwohl es fest scheint; das 


Trunkenheit 


Gedächtnis ist ~; seine Versprechungen haben 
sich als ~ erwiesen 

Trugjnatiter (f. 21) = Natter (2) 

Truglratite (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 
der Nagetiere von rattenartiger Gestalt: Echi- 
myidae 

Trugischluss (m. 1u) 1 unrichtiger Schluss, der 
von einer vieldeutigen, meist negativen Prä- 
misse ausgeht 2 (allg.) falsche Schlussfolgerung, 
die auf einem Denkfehler beruht 3 (Mus.) Form 
der abschließenden Kadenz, bei der der Basston 
sich nicht von der Dominante zur Tonika, son- 
dern zur Subdominante bewegt (um Quint- od. 
Oktavparallelen zu vermeiden) 

Trulhe (f. 19) Kastenmöbel mit Klappdeckel (Wä- 
sche») [<mhd. zruhe <ahd. truha „hölzernes 
Gerät“; zu idg. *dereu(o)- „Baum“, verwandt 
mit Trog] 

Trullle (f. 19; Schimpfw.) Mädchen, Dirne [neben 
älterem Trolle <mhd. trülle „Dirne“; dazu 
spätmhd. zrolle „Unhold; Tölpel“] 

Trulllo (m.; -s, Trullli) besonders in Apulien ver- 
breiteter Rundbau aus mörtellosem Mauerwerk 
ohne Fenster mit kuppelförmigem, spitz zulau- 
‚fendem Scheingewölbe [ital.] 

Trum (m. 1 od. n. 12u) 1 (Bgb.) 1.1 kleiner, schma- 
ler Gesteins- od. Mineraliengang 1.2 Abteilung 
eines Schachtes 2 (Tech.) Riemenstück od. Teil 
einer laufenden Kette 

Trulmeau ([trymo:] m. 6; veraltet) 1 Fensterpfeiler 
2 Pfeilerspiegel [frz.] 

Trumm (n. 12u; oberdt.) 1 grober Klotz 2 großes 
Stück e ein ~ Fleisch; ein ~ Holz [urspr. „Ende, 
Stück, Fetzen“ <frühnhd. zrom „Ende; Holz- 
klotz“ <mhd. <ahd. drum „Endstück, Splitter“ 
<germ. "ramu-, *prumu- „Rand, Kante, Ende“ 
<idg. "zrmo- „Pflock, Pfahl“] 

Trümimer (Pl.; Sg. nur noch oberdt.) Bruchstücke, 
Teile, Stücke, Reste (eines zerschlagenen Gegen- 
standes) e von dem Haus, dem Schiff sind nur 
noch ~ vorhanden; in ~ gehen entzweigehen; 
etwas in ~ schlagen; in den ~n (des Hauses) 
nach Überlebenden suchen; unter den ~n des 
einstürzenden Hauses begraben werden; von 
herabfallenden ~n beinahe erschlagen werden 

Trümlmerffeld (n. 12) mit Trümmern bedecktes 
Gelände 

Trümimerffrau (f. 18; nach dem 2. Weltkrieg) 
Frau, die maßgebl. bei der Beseitigung der 
Trümmerfelder mitarbeitete 

Trümlmerlgelistein (n. 11) aus zertrümmerten u. 
wieder verfestigten (verkitteten) Mineralien be- 
stehendes Gestein, klastisches Gestein 

Trümlmerlhaulfen (m. 4) 1 Haufen von Trümmern 
(eines eingestürzten Gebäudes) 2 (fig.) Zerstö- 
rung, Unheil, Unglück 

Trumpf (m. ıu) 1 (Kart.) Farbe, die die anderen 
sticht; Sy Atout 2 (fig.) Vorteile einen ~ aus- 
spielen (fig.) einen Vorteil geltend machen, et- 
was Entscheidendes zum Einsatz bringen; ~ be- 
kennen, ~ erklären (Kart.); Pik ist ~ (Kart.); 
was ist ~? (Kart.); ~ sticht; noch einen ~ in der 
(Hinter-)Hand, im Ärmel haben (fig.) noch ein 
Mittel zum Vorteil der eigenen Position in Re- 
serve haben |<frühnhd. triumph „siegende, ste- 
chende Farbe im Kartenspiel“; > Triumph] 

trumpifen (V. i.; hat; Kart.) mit Trumpf stechen 

Trunk (m. ıu) 1 das Trinken 2 Trank, Getränk 
3 übermäßiges Trinken von Alkohol, Trunksucht 
e sich dem ~ ergeben; einen ~ tun etwas trin- 
ken; dem - verfallen sein; ein frischer, kühler 

> [<mhd. <ahd. trunk; > trinken] 

trunlken (Adj.) 1 betrunken 2 (fig.) ganz erfüllt 
(freude, wonne-) è ~ sein; ~ von dem herr- 
lichen Anblick (fig.); ~ vor Begeisterung, vor 
Wonne [> trinken] 

Trunlken|bold (m. 1; umg.; abwertend) Trinker, 
Säufer [<trunken + ...bold] 

Trunikenlheit (f. 20; unz.) Betrunkenheit e wegen 

~ am Steuer bestraft werden 
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Trunksucht 


Trunklsucht (f. 7u; unz.) Sucht nach ständigem od. 
häufigem Alkoholkonsum, gewohnheitsmäßiger 
Alkoholkonsum im Übermaß 

trunklsüchltig (Adj.) an Trunksucht leidend 

Trupp (m. 6) 1 zusammengehörige Gruppe, kleine 
Schar 2 kleinere militär Einheit, die für Sonder- 
aufgaben herangezogen wird (Stoß-) e ~ von 
Arbeitern, Feuerwehrmännern, Reitern, Sol- 
daten [> Truppe] 

Trüppichen (n. 14) kleiner Trupp 

Truplpe (f. 19) 1 (Mil.) alle Soldaten der Streit- 
kräfte (im Unterschied zu denen der Verwaltung 
u. der Kommandobehörden u. Stäbe) 2 Gruppe 
von Schauspielern (aller Rollenfächer) od. Artis- 
ten (Wander-) 3 (Pl.) ~n größere Anzahl von 
militär. Einheiten, Heeresteil4 Gruppe von Per- 
sonen, die zusammengehören (bes. um eine be- 
stimmte Aufgabe gemeinsam auszuüben) e ~n 
zusammenziehen; (nach dem Urlaub) wieder 
bei der ~ sein; der Chef hat seine ~ nicht unter 
Kontrolle; von der schnellen ~ sein (umg.) alles 
sehr rasch u. zuverlässig erledigen [<frz. troupe 
<afrz. trope <gallorom. froppus „Herde“] 

Trupjpenlabizug (m. 1u; Mil.) Abzug von Truppen 

Trupjpenlarzt (m. 1u) für die ärztl. Versorgung ei- 
nes Truppenteils zuständiger Sanitätsoffizier 

Trup/pen|beiwelgung (f. 20) Bewegung, Verschie- 
bung von Truppen 

Trupjpenigatitung (f. 20; Sammelbez. für) Trup- 
penteile des Heeres mit gleichartiger Aufgabe u. 
Ausstattung; Sy Waffengattung (2) 

Trup|penjpajralde (f. 19) Parade, Vorbeimarsch u. 
Besichtigung von Soldaten; Sy Truppenschau 

Trupjpenischau (f. 18) = Truppenparade 

Trup|peniteil (m. 1) militär. Einheit, militär. Ver- 
band 

Trupjpenjübung (f. 20) Ausbildung von Truppen 
auf einem Truppenübungsplatz 

Truplpen|jübungsiplatz (m. 1u) größeres Gelände 
zur kriegsmäßigen Ausbildung von Soldaten, 
auch mit Scharfschießen 

trupplweilse (Adv.) in Trupps 

Trülsche (f. 19) = Quappe (2) [urspr. treusche 
<mhd., mlat. frisca; weitere Herkunft unbe- 
kannt] 

Trust ([trast] m. 6) Zusammenschluss mehrerer 
Unternehmungen od. Firmen zu einem Groß- 
unternehmen unter Verlust ihrer Selbstständig- 
keit [engl. <mengl. trust, trost <anord. traust 
„Vertrauen, Zuversicht“; > Trost] 

Trusitee ([trasti:] m. 6; engl. Recht) Bevollmäch- 
tigter, Treuhänder [engl.] 

Trulte (f. 19; schweiz.) Truthenne 

Trutlhahn (m. 1u) männl. Truthuhn; Sy (norddt.) 
Kurrhahn e der ~ kollert; einherstolzieren wie 
ein ~ [zu mnddt. droten „drohen“, ags. drutian 
„vor Zorn od. Stolz schwellen“, anord. prutna 
„anschwellen“; > strotzen] 

Trutlhen|ne (f. 19) weibl. Truthuhn; Sy (nddt.) 
Kurre 

Truthuhn (n. 12u; Zool.) Angehöriges einer Fami- 
lie großer, kräftiger Hühnervögel: Meleagridae 

Trutz (m.; -es; unz.; poet.) Abwehr, Gegenwehr, 
Widerstand e (nur noch in der Wendung) zu 
Schutz und - [> Trotz] 

trutizen (V. i.; hat; poet.) trotzen, Trotz bieten 

trutizig (Adj.; poet.) mächtig, massig (Burg) 

Trylpalnolsojma (n.; -s, -solmen) Mitglied einer 
Gattung der Geißeltierchen, das im Blut von 
Wirbeltieren schmarotzt, Erreger ansteckender 
Krankheiten bei Mensch u. Tier: Trypanosomida 
[<grch. trypanon „Drillbohrer“ + soma „Kör- 
per“] 

Tryplsin (n. 11; unz.; Biochem.) eiweißspaltendes 
Enzym der Bauchspeicheldrüse [<grch. tryein 
„aufreiben“ + Pepsin] 

Trypltolphan (n. 11; Biochem.) eine essentielle 
Aminosäure 

Tsanitsa auch: Tsantlsa (f. 10; bei südamerikan. 
Indianern) nach Entfernung der Knochen einge- 
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trockneter u. geschrumpfter Kopf als Trophäe; 
Sy Schrumpfkopf |<Jivaro, Indianerspr. in Peru 
u. Ecuador] 

Tsaltsilki auch: Tsatlsilki (m. 6 od. n. 15) = Zaziki 

Tschalko (m. 6) Kopfbedeckung mit Schild u. zy- 
linderförmigem Oberteil der Jäger u. Verkehrs- 
truppen sowie der Seebataillone im kaiserlich-dt. 
Heer, nach 1918 von der Schutzpolizei getragen 
[<ung. csäkr „Husarenhelm“] 

Tschalmajra (f. 10; Pl. a.: -malren) Schnürrock der 
tschechischen u. polnischen Volkstracht mit nied- 
rigem Stehkragen [<tschech. camara] 

Tschanjdu (n.; -s; unz.) Opium, das bes. für das 
Rauchen zubereitet ist [hind.] 

Tschaplka (f. 10) Kopfbedeckung der Ulanen mit 
viereckigem Oberteil [<poln. czapka „Mütze, 
Kappe“] 

Tschapjperl (n. 28; österr.) unbeholfenes Kind, 
Dummerchen 

Tscharldasch (m. 1; Mus.) = Csárdás 

tschau! (Grußw.) Zeb wohl!, tschüss!; Sy ciao! 
[eingedeutscht <ital. ciao! „Servus!“ <schiavo 
„Diener, Sklave“] 

Tschelche (m. 17) 1 Angehöriger eines westslaw. 
Volkes 2 Einwohner der Tschechischen Republik 

tschelchisch (Adj.) die Tschechische Republik be- 
treffend, dazu gehörend, daraus stammend è ~e 
Sprache zu den westslawischen Sprachen gehö- 
rende, in der Tschechischen Republik gesprochene 
Sprache 

tschelcholslolwalkisch (Adj.) die ehem. Tschecho- 
slowakei betreffend, dazu gehörend, daraus 
stammend 

Tschelka (f.; -; unz.; 1917-1922) die politische Poli- 
zei der Sowjetunion [russ. Kurzw. aus Wserossis- 
kaja Tschrewytschajnaja Komissija po borbe s 
Kontrrewoljuzijei i sabotaschem „Allrussische 
Kommission zur Bekämpfung der Konterrevo- 
lution und der Sabotage“] 

Tschelrelmisise (m. 17) Angehöriger eines ostfinn. 
Volkes (eigener Name: Mari) 

tschelrelmisisisch (Adj.) die Tscheremissen betref- 
fend, zu ihnen gehörend, von ihnen stammend 
e ~e Sprache zur finnischen Gruppe der fin- 
nisch-ungarischen Sprachen gehörende Sprache 
der Tscheremissen, Mari 

Tschelren|kowlefifekt auch: Tschelrenikow-Efifekt 
(m. 1; unz.) Leuchterscheinung, die durch das 
Eindringen von Elektronen (Positronen) in ein 
Medium mit einer Phasengeschwindigkeit des 
Lichts unter der Elektronengeschwindigkeit her- 
vorgerufen wird [nach dem sowjet. Physiker 
P.A. Tscherenkow, 1904-1990] 

Tscherlkesise (m. 17) Angehöriger einer kaukas. 
Völkergruppe 

tscherikesisisch (Adj.) die Tscherkessen betreffend, 
von ihnen stammend, zu ihnen gehörig 

Tschernobyl ([-nabyl] ohne Artikel) Standort 
des ukrain. Kernreaktors, der 1986 explodierte, 
wobei große Mengen von Radioaktivität in die 
Umwelt gelangten e die Folgen von - sind un- 
absehbar 

Tscheriwolnez (m.; -, -wonlzen) 1 (urspr.) russ. 
Goldmünze 2 (1922-1947) goldgedeckte Banknote 
von zehn Rubel [<russ. tscherwonez; zu tscher- 
wonnyj „hellrot“] 

tscheltschelnisch auch: tschetischelnisch (Adj.) 
Tschetschenien, die Tschetschenen betreffend, 
von ihnen stammend, zu ihnen gehörig 

Tschilbuk (m. 6) Zange türk. Tabakspfeife mit klei- 
nem Ton- od. Meerschaumkopf [türk.] 

Tschilkosch (m. 1; Mus.) = Csikós 

tschiljpen (V. i.; hat) zwizschern (vom Sperling); 
oV schilpen [lautmalend] 

Tschisimen (Pl.) niedrige, farbige ungar. Stiefel 
[<ung. csizma „Stiefel“] 

Tschukitsche auch: Tschuktische (m. 17) Angehö- 
riger eines altsibirischen Volkes auf der Tschukt- 
schenhalbinsel 

tschukltschisch auch: tschuktischisch (Adj.) die 


Tschuktschen betreffend, zu ihnen gehörend, von 
ihnen stammend è ~e Sprache zu den paläo- 
asiat. Sprachen gehörende Sprache der Tschukt- 
schen 

tschüs! (Grußw.; umg.) = tschüss! 

Tschusch (m. 16; österr.; umg.; abwertend) Aus- 
länder (bes. Gastarbeiter aus dem ehemaligen Ju- 
goslawien) [Herkunft unsicher; vielleicht 
<serb./kroat. čuješ „hörst du?“ od. dem Wort 
für „fremd“ in verschiedenen slaw. Sprachen] 

tschüss! (Grußw.; umg.) (Abschiedsgruß) adieu! 
auf Wiedersehen!; oV tschüs! e und ~! (umg.; 
meist scherzh.) es ist genug (u. du kannst / ihr 
könnt jetzt gehen!) [<norddt. adjüs <adieu] 

Tschujwalsche (m. 17) Angehöriger eines ostfinn.- 
turktatar. Mischvolkes an der mittleren Wolga 

tschulwalschisch (Adj.) die Tschuwaschen betref- 
fend, zu ihnen gehörend, von ihnen stammend 
e ~e Sprache zu den turanisch-mongolischen 
Sprachen gehörende Sprache der Tschuwaschen 

Tsd. (Abk. für) Tausend 

Tseitseiflielge (f. 19; Zool.) in Zentralafrika vor- 
kommende Stechfliege aus der Familie der Mus- 
cidae, sticht, saugt Blut u. überträgt die Erreger 
der Schlafkrankheit: Glossina [<Bantuspr.] 

T-Shirt ([ti:foe:t] n. 15) Zurzärmeliges, meist kra- 
genloses Baumwollhemd [vermutlich wegen 
der T-Form des Kleidungsstückes + engl. shirt 
„Oberhemd“] 

Tsulga (f.; -, -s od. -gen) = Hemlocktanne 

Tsulnalmi (m.; -, -s) von einem Seebeben o.Ä. er- 
zeugte Flutwelle, die sich mit hoher Geschwin- 
digkeit auf die Küste zubewegt, sich im Flach- 
wasser hoch auftürmt u. große Zerstörungen 
anrichtet [<jap. tsu „Hafen“ + nami „lange 
Welle“] 

TTL (Fot.; Abk. für engl.) zhrough the lense (durch 
die Linse) e eine Kamera mit --Messung 

T-Trälger ([te:-] m. 3) Walzstahl mit einem Profil 
in der Form eines T 

TU (Abk. für) Technische Universität 

Tulalreg I (Pl.; Sg.: Targi) die Angehörigen eines 
berber. Volkes in der westl. Sahara li (n.; -; unz.) 
zu den hamit. Sprachen gehörende Sprache der 
Tuareg 

tua res agiltur dich geht es an [lat., „deine Sache 
wird behandelt, betrieben, es handelt sich um 
deine Sache“] 

Tub ([tab] n. 15; nach Zahlenangaben P1.: -) eng]. 
Gewichtseinheit für Tee (27,216 kg) u. Butter 
(38,102 kg) [engl., „Fass, Bütte“; verwandt mit 
Zuber] 

Tulba (f.; -, Tulben) 1 (Anat.) gewundener Gang 
im Inneren des Ohrs 2 = Eileiter 3 (Mus.) tiefstes 
Blechblasinstrument mit weitem, oval gewunde- 
nem Rohr, nach oben gerichtetem Trichter u. 
seitlichem Mundstück [<lat. tuba „Röhre“] 

Tulbarigralvildiltät ([-vi-] £.; -; unz.) = Eileiter- 
schwangerschaft [< Tuba + Gravidität] 

Tübjbing (m. 6) bis 1,5 m hoher Stahlgussring zum 
Auskleiden u. Stützen von Schachtbrunnen u. 
Schächten in stark wasserführendem Gebirge 
Inddt. <engl. tubing „Rohrleitung“ <zube 
„Rohr“] 

Tulbe (f. 19) 1 röhrenförmiger, biegsamer, an ei- 
nem Ende flach auslaufender Behälter aus Alu- 
minium, Zinn od. Kunststoff mit Schraubver- 
schluss für teigige Stoffe, z. B. Farbe, Zahnpasta, 
Salbe 2 (Anat.) = Tuba è auf die ~ drücken 
(fig.; umg.) Gas geben, eine Sache in Schwung 
bringen [<engl., frz. tube <lat. tubus „Röhre“] 

Tulbenldurchlblalsung (f. 20) = Eileiterdurchbla- 
sung 

Tulbenischwanlgerischaft (f. 20) = Eüleiter- 
schwangerschaft 

Tulber (m. 3) 1 (Anat.) Höcker, Vorsprung, Knoten 
2 (Pharm.) Wurzelknolle [lat., „Höcker, Beule“; 
> Tuberkel] 

Tulberlkel (m. 5; österr. a.: f. 21) Erreger der Tu- 
berkulose: Mycobacterium tuberculosis; Sy Tu- 


berkelbakterium |<lat. tuberculum „Knötchen, 
kleiner Höcker“, Verkleinerungsform von Zuber 
„Höcker, Beule“] 

Tulberikellbakltelrilum (n.; -s, -rilen) = Tuberkel 

tulberikullar (Adj.) knotig [> Tuberkel] 

Tulberikullin (n. 11; unz.) von Tuberkelbakterien 

gewonnene Stoffwechsel- u. Zerfallsprodukte, 

die zum Nachweis der Tuberkulose verwendet 
werden können 

Tulberlkullom (n. 11) Geschwulst aus tuberkulösem 

Gewebe 

tulberlkullös (Adj.) 1 an Tuberkulose erkrankt 

2 mit Tuberkeln durchsetzt 

Tulberikullojse (f. 19; Abk.: Tb, Tbc) mit Knöt- 

chenbildung verbundene, von Tuberkelbakterien 

hervorgerufene Krankheit, Schwindsucht [<lat. 
tuberculum „Knötchen, kleiner Höcker“] 

Tulbelrolse (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 

der Amaryllisgewächse, Nachthyazinthe: Poli- 

anthes [<lat. tuberosa „die Knötchenreiche‘; 

> Tuberkel] 

Tulbilfex (m.; -, -filces) = Brunnenwurm [<lat. tu- 

bus „Röhre“ + facere „machen“] 

tulbullär (Adj.) wie ein Rohr geformt [zu lat. tu- 

bulus, Verkleinerungsform von tubus „Rohr“] 

tulbullös (Adj.) in der Form eines Tubus, röhren-, 
schlauchförmig e ~e Drüsen vielzellige D., bei 
denen die Drüsenschläuche vom Anfang bis zum 

Ende gleich stark bleiben [> tubulär] 

Tulbus (m.; -, Tulben od. -se) 1 Röhre 2 (i. e. S.) 
die innen geschwärzte Röhre optischer Instru- 
mente 3 Zwischenrohr, Zwischenring [lat., 
„Röhre“] 

Tuch I (n. 12u) (gesäumtes) Stück Stoff (Hals-, 
Hand-, Kopf-, Taschen-, Umschlag-, 
Wisch-) e sich ein ~ umnehmen; sich ein ~ 
um den Hals, den Kopf binden; jmdm. ein 
feuchtes ~ auf die Stirn legen; rotes ~ (des 
Stierkämpfers zum Reizen des Stieres); er, sie 
ist für mich ein rotes ~ (fig.; umg.) ich kann 
ihn, sie nicht ausstehen; das wirkt wie ein rotes 
> aufihn (fig.) das reizt ihn zur Wut; seidenes, 
wollenes ~; >a. trocken II (n. 11; Textilw.) 
Streichgarngewebe in Leinwand-, Köper- od. 
Atlasbindung [<mhd. tuoch <ahd. tuoh, ndrl. 
dock; Ursprung ungewiss] 

Tuchlbin|dung (f. 20; unz.; Textilw.) = Lein- 
wandbindung 

Tüjlchellchen (n. 14) kleines Tuch (2) 

tulchen (Adj.) aus Tuch (1) 

Tulchent (f. 20; bair.-österr.) Federbett 

Tuchlfühllung (f.; -; unz.) 1 (scherzh.) leichte Be- 
rührung der Körper zweier Personen 2 (fig.) 
Kontakt, Beziehung, Fühlungnahme è auf ~ 
mit jmdm. gehen; in ~ sitzen, stehen; mit 
jmdm. in ~ kommen, geraten 

Tüchllein (n. 14) kleines Tuch (2) 

Tuchlmalcher (m. 3) Facharbeiter in der Textil- 
industrie, der Tuche webt 

Tuchlmalchefrei (f. 18) Weberei 

Tuchiseilte (f. 19) rechte Seite des Tuches 

tüchitig (Adj.) 1 geschickt, erfahren u. fleißig, viel 
könnend (im Beruf) 2 tauglich, gut, brauchbar 
3 (verstärkend; umg.) gehörig, ordentlich, kräf- 
tige ~, ~! (als Lob); er hat ~e Arbeit geleistet; 
ein ~er Arbeiter, Arzt, Buchhalter usw.; ~ ar- 
beiten, lernen (umg.); nun iss mal -! (umg.); 
jmdm. ~ die Meinung sagen (umg.); sie ist sehr 
~; bist du aber ~ (als Lob, auch ironisch); jmdn. 
~ verhauen (umg.) kräftig verhauen; es hat ~ 
geschneit (umg.); freie Bahn dem Tüchtigen! 
(Sprichw.) [<mhd. tühtec „wacker, brauchbar“; 
zu tuht „Tauglichkeit“; > taugen, Tugend] 

Tüchltiglkeit (f. 20; unz.) füchtiges Wesen 

Tuchjwajren (Pl.) zum Verkauf stehende Stoffe, 
Tuche 

Tulcke (f. 19; umg.) 1(Schimpfw.) Frau, Mädchen 
2 (abwertend) Homosexuelle(r) e dumme ~; 
eingebildete ~ 

Tülcke (f. 19) 1 Heimtücke, Hinterlist, Arglist 


2 Treulosigkeit, böswilliger Vertrauensbruch 

3 Verschlagenheit, Bosheit, Bösartigkeit e die ~ 
des Objekts der scheinbare Widerstand eines leb- 
losen Dinges; mit List und ~ mit allen Mitteln, 
mit viel Geschicklichkeit [<mhd. tücke, tucke, 
Fem. od. Pl. von zuc(k) „schnelle Bewegung, 
Benehmen, Kunstgriff, Arglist“] 

tulcken (V. i.; hat) ein Schleppnetz mit zwei 
Fischkuttern ziehen [mndrl., mnddt. <mittel- 
engl. zucken „heftig ziehen“; > zucken, zücken] 

tulckern I (V. i.; hat) 1 rattern, knattern (vom 
Motor des Motorbootes od. Traktors) 2 klop- 

fen, ein regelwidriges Geräusch hervorbringen 
(vom Motor des Autos) II (V. i.; ist) sich mit ei- 
nem klopfenden Geräusch (meist langsam, ge- 
mächlich) fortbewegen, fahren e das Boot tu- 
ckerte über den See [lautmalend] 

tülckisch (Adj.) voller Tücke, hinterlistig, arg- 

listig 

tücklschen (V. i.; hat; ostmdt.; norddt.) grollen, 

beleidigt sein 

tüldellig (Adj.; norddt.) vergesslich, zerstreut, 

umständlich, unbeholfen (bes. im höheren Alter) 

e Opa ist schon ein bisschen ~ 

Tülder (m. 3; norddt.) Seil od. Kette zum Anbin- 

den des weidenden Viehs [<nddt. tuder, tudder 

„Weidestrick mit Pflock“; zu ahd. zeozar, ziotar 

„Deichsel“] 

tüldern (V. t.; hat) 1 mit einem Tüder anbinden 

2 unordentlich anbinden 

Tuldorlbolgen ([tju:da(r)-] m. 4; süddt., österr., 

schweiz.: 4u) sehr flacher Spitzbogen der engl. 

Spätgotik 

Tuldoristil ([tju:da(r)-] m. 1; unz.) aus Elementen 
der Spätgotik u. der dt. u. ital. Renaissance ge- 
mischter Baustil in England von 1530 bis zum 
Anfang des 17. Jh. [nach dem Königsgeschlecht 
Tudor, 1485-1603] 

Tulelrei (f. 18; unz.; umg.; abwertend) Ziererei, 
Getue 

Tuff (m. 1) Sediment aus vulkanischen Auswürfen; 
Sy Duckstein, Tuffstein [<ahd. tuf-, tubstein, 
südital. żufo <lat. tophus, tofus, vermutl. <osk.] 

Tuffistein (m. 1) = Tuff 

Tufflzielgel (m. 5) = Porenziegel 

Tüfitellei (f. 18; umg.) anhaltendes Tüfteln, Tüftel- 
arbeit 

tüfitellig (Adj.; umg.) 1 schwierig, viel Fingerspit- 
zengefühl od. genaues, zergliederndes Denken 
erfordernd (Arbeit) 2 gern tüftelnd, genau u. 
zergliedernd denkend, einer Sache stets bis auf 
den Grund gehend (Person) 

tüfiteln (V. i.; hat) 1 grübeln, etwas Schwieriges 
herauszubringen suchen 2 im Kleinen sorgfältig 
u. genau arbeiten è er tüftelt gerne; an einem 
Konzept ~ [Herkunft dunkel, wahrscheinlich 
vom Rotw. beeinflusst; zu diftelen „geschickt 
stehlen“] 

Tufitinglteplpich ([taf-] m. 1) Teppich, bei dem in 
ein Grundgewebe Polschlingen eingenäht wer- 
den [<engl. tuft „Büschel“ <afrz. tufe (frz. 
touffe) „Büschel“] 

Tüftler (m. 3) jmd., der viel, gern tüftelt 

Tulgend (f. 20) I (unz.) 1 sittlich hervorragende 
Eigenschaft 2 (veraltet) Keuschheit, Jungfräu- 
lichkeit e den Pfad, auf dem Pfad der ~ wan- 
deln (fig.; meist iron.) sittsam sein; ein Aus- 
bund an ~ (iron.) II (zählb.) siztlich einwand- 
‚freie, vorbildliche Haltung (Kardinal-) è aus 
der Not eine - machen; ein Mann mit vielen 
~en [<mhd. tugend(e) <ahd. tugund „Tüch- 
tigkeit, Kraft, Brauchbarkeit“ <germ. *dugun- 
bu; > taugen, tüchtig] 

Tulgendlbold (m. 1; leicht abwertend) jmd., der 
als sehr tugendhaft gilt od. sich als tugendhaft 
aufspielt [< Tugend + ...bold] 

tulgendlhaft (Adj.; -er, am -esiten) voller Tu- 
gend(en) 

Tulgendlhafltiglkeit (f. 20; unz.) tugendhaftes 
Wesen 


tun 


Tulgendlrolse (f. 19) = Goldene Rose 

tulgendisam (Adj.) fzugendhaft, sittsam 

Tulkan (m. 1) = Pfefferfresser [< Tupispr.] 

Tullarlälmie auch: Tullalrälmie (f. 19; unz.; Vet.) 
ähnlich der Pest verlaufende, durch das Bakteri- 
um Pasteurella tularensis hervorgerufene Krank- 
heit der Nagetiere; Sy Hasenpest [nach der kali- 
forn. Landschaft Tulare + grch. haima „Blut“] 

Tulliipan (m. 1; poet.) Tulpe 

Tüll (m. 1) feines, netzartiges Gewebe (für Gardi- 
nen, Kleider u. Ä.) [nach der frz. Stadt Tulle] 

Tüllle (f. 19) Schnauze, Ausguss (an Kannen u. 
Krügen) [<mhd. tülle <ahd. tulli „Röhre der 
Pfeil- od. Speerspitze“] 

Tullpe (f. 19) 1 (Bot.) Liliengewächs der gemä- 

Bigten Zone der Alten Welt mit aufrechten, 
endständigen Einzelblüten: Tulipa (Garten-, 
nzwiebel) 2 (fig.) Bierglas mit Stiel (Bier-) 
[<frühnhd. zulipan <tulipant, tulipane, tuli- 
pe(n) <frz. tulipe, ital. tulipano <türk. tülbant, 
dülbent „Turban“; > Turban] 

Tulipen)baum (m. 1u; Bot.) zu den Magnolienge- 
wächsen gehörender Parkbaum mit tulpenähnl. 
Blüten: Liriodendron tulipifera 

...tum (Nachsilbe; zur Bildung von Subst.; m. 12u 
od. (selten) m. zu) 1 Würde, Amt, z.B. Kaiser- 
tum 2 Stand, z.B. Rittertum 3 Wesen, z.B. Hel- 
dentum 4 Gesamtheit, z.B. Judentum, Reich- 
tum, Rittertum [<nhd. <ahd. tuom „Urteil“ 
<got. doms „Urteil“; zu fun, Grundbedeutung 
„Satzung“] 

tumb (Adj.; meist scherzh.) einfältig, naiv, 
kindlich-vertrauensselig, ohne Lebenserfahrung 

Tumjba (f.; -, Tumlben) sarkophagartiges, ver- 
ziertes Grabdenkmal, meist mit der liegenden, 
halbplastisch od. als Relief gestalteten Figur des 
Toten auf der Oberseite [<lat. tumba, grch. tym- 
bos „Grabhügel“] 

tumjmeln (V.; hat) I (V. t.; veraltet) ein Pferd ~ 
es reiten, um es zu bewegen I (V. refl.) sich ~ 
1 umherlaufen u. spielen, sich lebhaft bewegen 
2 (fig.; umg.) sich beeilen e tummle dich!; sich 
im Wasser ~ [Nebenform von taumeln] 

Tumjmellplatz (m. 1u) Ort, an dem sich Menschen 
zusammenfinden u. aufhalten, z. B. Kinder- 
spielplatz, Spielwiese e am Wochenende ist der 
Schulhof ein ~ für Rollschuhläufer 

Tummller (m. 3) Trinkgefäß ohne Fuß u. Henkel, 
das sich wie ein Stehauf immer wieder von selbst 
aufrichtet [> taumeln] 

Tümmller (m. 3; Zool.) 1 = Schweinswal 2 Großer 
~ zu den Delphinen gehörender, 4 m langer 
Zahnwal: Tursiops truncatus 3 Rasse der Haus- 
tauben [<ndrl. tuimelaar, engl. dumbler, dän. 
tumler „Taumler“] 

Tulmor (m. 23) Geschwulst [lat., „Geschwulst, 
Anschwellung“] 

Tulmorlmarlker (m. 3) Substanz, die sich an Krebs- 
zellen heftet, um sie besser erkennbar zu machen 

Tümlpel (m. 5) kleiner, sumpfiger, meist von Was- 
serpflanzen bedeckter Teich [<mhd. tümpfel 
„tiefe Stelle im Wasser, Lache“ <ahd. tumphilo 
„Strudel“, engl. dump „tiefes, mit Wasser ge- 
fülltes Loch“ <germ. “dup „tief sein“] 

Tulmulli (Pl. von) Tumulus 

Tulmult (m. 1) Aufruhr, lärmendes Durcheinander 
erregter Menschen, Getümmel è in dem allge- 
meinen ~ hatten wir uns schließlich verloren 
[<lat. tumultus „Lärm, Aufruhr“] 

tulmulitulalrisch (Adj.; selten) in der Art eines Tu- 
mults, erregt u. lärmenda, chaotisch 

tulmulltulös (Adj.; selten) Zzumultuarisch 

Tulmullus (m.; -, -mulli) vorgeschichtl. Hügelgrab 
[lat., „Erdhügel, Grabhügel“] 

tun (V. 267; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 machen, aus- 

führen, bewirken, unternehmen, verrichten 
2 jmdm. etwas ~ zuteilwerden lassen, zufügen 
e tu, was du nicht lassen kannst!; tu, was du 
willst!; ich habe getan, was ich konnte; ich ha- 
be es nicht getan! (Beteuerung); ein Fußsche- 
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mel tut's auch ein F. ist auch dafür brauchbar; 

das allein tut's nicht das allein genügt nicht 

e seine Arbeit, Pflicht ~; ich habe mein Bes- 

tes, mein Möglichstes getan; er kann nieman- 

dem etwas Böses ~; Gutes ~; jmdm. etwas 

Liebes ~; sich od. jmdm. Schaden ~ verletzen; 

einen Schrei, Seufzer ~ ausstoßen; Wunder ~ 

Wunder bewirken e hör sofort auf, sonst be- 
kommst du es mit mir zu ~! sonst bekommst du 
von mir Schelte od. Prügel; ich bekomme es all- 
mählich mit der Angst zu ~ ich bekomme all- 
mählich Angst; jmdm. etwas zu ~ geben jmdm. 
eine Arbeit geben; es gibt noch viel zu ~; ich ha- 
be noch zu ~ ich bin noch beschäftigt, ich habe 
noch zu arbeiten; hast du noch etwas für mich 
zu ~}; ich habe noch in der Stadt zu ~ etwas 

in der Stadt zu erledigen; ich habe auf dem Fi- 
nanzamt immer mit Herrn X zu ~ ich spreche, 
verhandle immer mit Herrn X; damit habe ich 
nichts zu ~ das geht mich nichts an; das gehört 
nicht zu meiner Arbeit; daran bin ich nicht be- 
teiligt; damit will ich nichts zu ~ haben ich will 
mich nicht einmischen; mit sich selbst genug zu 
~ haben mit sich selbst, mit den eigenen Proble- 
men beschäftigt sein; nichts zu ~ haben keine 

Arbeit od. Beschäftigung haben; ich will sehen, 

was ich ~ kann; ich kann ~, was ich will, es ge- 

lingt mir nicht ich kann mich noch so sehr an- 
strengen ...; wir wollen sehen, was sich ~ lässt; 
sein: so, das wäre getan; es ist mir nur darum 
zu ~, dass ihm sofort geholfen wird ich will 
nichts anderes, als dass ...; damit ist es nicht ge- 
tan das ist nicht ausreichend, das genügt nicht; 
es war ihm sehr darum zu ~, dass ... es war 
ihm sehr wichtig, dass ... e freundlich ~ sich 

Freundlich stellen; du tätest gut, klug daran, so- 

fort zu ihm zu gehen es wäre gut, klug, wenn 

du sofort zu ihm gingest; des Guten zu viel ~ 

eè Salz an die Suppe ~; etwas auf etwas anderes 
~ setzen, stellen, legen; tu den Koffer auf den 
Schrank; ich muss noch etwas ~ (umg.) ich 
muss noch arbeiten; kann ich noch etwas für Sie 
~?; etwas in etwas anderes ~ setzen, legen, stel- 
len, gießen, streuen; tu die Milch in einen ande- 
ren Krug; etwas in ein Paket, in den Schrank, 
in die Schublade ~; seinen Sohn in eine andere 
Schule ~ (umg.; bes. süddt.) geben; nichts ~ 
müßig sein; das tut nichts! das macht nichts, das 
stört (mich) nicht; der Hund tut dir nichts der 

Hund beißt nicht; ich habe ihm doch nichts ge- 

tanl; nichts ~ als arbeiten, schimpfen usw. im- 
mer nur arbeiten usw.; dagegen kann man 
nichts ~; das tut nichts zur Sache das gehört 
nicht dazu; das macht nichts, schadet nichts; das 
würde ich nie -!; so ~, als ob ... sich so beneh- 
men, als ob ...; er tut nur so er gibt es nur vor, 

er verstellt sich nur; ta nur nicht so! verstell dich 
nicht!; zier dich nicht so; er tat (so), als hätte 

er nichts gesehen; tu (so), als ob du zu Hause 
wärst! mach es dir bequem!; die Kleider von 
sich ~ ausziehen; tu das Buch zu den anderen! 
© was —?; was tut's? was schadet es?; was tust du 
gerade?; was soll man -?; wohin soll ich das ~? 
© gesagt - getan, er machte sich auf den Weg 
als er das gesagt hatte, machte er sich sofort auf 
den Weg; nach getaner Arbeit ist gut ruhn 
(Sprichw.); es ist um ihn getan er muss sterben; 
er ist ruiniert I (V. refl.; umg.; in Wendungen 
wie) du tust dich leichter, wenn du es anders 
machst es geht leichter, fällt dir leichter; er tut 
sich schwer mit dem Rechnen das Rechnen fällt 
ihm schwer; es tut sich was irgendetwas ge- 
schieht, ist im Gange; was tut sich da? [<mhd., 
ahd. zuon, engl. do <idg. "dhe-, "dho- „setzen, 
legen, stellen“] 

Tun’ (n.; -s; unz.) 1 das Handeln, Wirken, Machen 
2 Tat, Taten e sein ~ und Lassen seine Lebens- 
weise; erzähl mir etwas von deinem - und 
Treiben; heimisches ~; löbliches, nützliches ~; 
verräterisches, verbrecherisches ~ 
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Tun? ([tan] n. 15; nach Zahlenangaben Pl.: -) 
engl. Hohlmaß, 11,46 hl, (für Ale) 9,8 hl 

Tüniche (f. 19) 1 dünnflüssige Kalkbrühe od. Leim- 
farbe als Wandanstrich 2 (fig.) äußerer Schein, 
der das wahre Wesen, die wahren Gedanken ver- 
birgt [<mhd. tuniche <ahd. tunicha „Gewand“ 
<lat. tunica; > Tunika] 

tünichen (V. t.; hat) mit Tünche bestreichen 

Tunldra auch: Tundıra (f.; -, -dren) jenseits der po- 
laren Baumgrenze liegende Steppe; Sy Kältestep- 
pe [<russ. tundra <finn. tuntur(i)] 

Tulnell (n. 15; süddt., österr., schweiz. für) 
Tunnel 

tulnen ([tju:-] V. t.; hat) ein Auto ~ nachträglich 
seine Leistung durch Umbau des Motors steigern 
[zu engl. tune „abstimmen, einstellen“] 

Tulner ([tju:-] m. 3) 1 Teil von Rundfunk- u. 
Fernsehempfängern zum Einstellen der Wellen- 
länge (Frequenz) 2 Teil einer Stereoanlage, die 
den Rundfunkempfänger enthält [engl., „Ab- 
stimmgerät“] 

tulnelsisch (Adj.) Tunesien betreffend, aus ihm 
stammend, zu ihm gehörig 

Tunffisch (m. 1; Zool.) oV Thunfisch 1 großer Fisch 
warmer Meere mit schmackhaftem Fleisch: 
Thunnus thynnus 2 (i.w. S.) Angehöriger einer 
Unterordnung der Barschfische: Thunnoidei 
[<ital. żonno, frz. thon, engl. tunny <lat. thun- 
nus <grch. thynnos <phöniz.-arab. tinnin 
<aram.- hebr. fannin „großer Fisch“] 

Tungjöl (n. 11; unz.) = Holzöl 

Tunglstein (m. 1; unz.) = Scheelit 

Tungsiten (m.; -s; unz.) = Wolfram [<engl. 
<schwed. tungsten „Wolfram“ <tung „schwer“ 
+ sten „Stein“] 

Tunlgulse (m. 17) Angehöriger einer Völkergruppe 
in Mittel- u. Ostsibirien u. Nordostchina (der 
ehemaligen Mandschurei) 

tunlgulsisch (Adj.) die Tungusen betreffend, zu 
ihnen gehörend, von ihnen stammend è ~e 
Sprache zur mandschu-tungusischen Sprach- 
gruppe gehörende Sprache der Tungusen 

Tulnichtigut (m. 1; abwertend) junger Mensch, der 
öfters Übles anrichtet, der Unsinn macht od. 
häufig kleine Straftaten begeht 

Tulnilka (f.; -, -nilken; im antiken Rom) langes 
Gewand aus weißer Wolle für Männer u. Frau- 
en, das im Hause ungegürtet, auf der Straße ge- 
gürtet getragen wird [<lat. tunica] 

Tuning ([tju:-] n.; -s; unz.) das Tunen 

Tunike (f. 19) = Soße [Rückbildung zu zunken] 

tunlken (V. t.; hat) etwas in etwas ~ eintauchen 
e ein Stück Brot in den Kaffee ~; jmdn. od. et- 
was ins Wasser ~ [<mhd. tunken, dunken <ahd. 
tunkon, thunkon „eintauschen“ <germ. "pugkon 
<idg. “zeng- „einweichen, anfeuchten“; ver- 
wandt mit Tinktur, Tinte] 

tunllich (Adv.; selten) = tunlichst 

tunllichst (Adv.) möglichst, wenn möglich, lieber; 
oV (selten) Zunlich e das wirst du ~ bleibenlas- 
sen 

Tuninel (m. 5 od. 6) unterirdisches Bauwerk zur 
Führung von Straßen, Bahnen od. Kanälen; 
oV (süddt.; österr.; schweiz.) Tunell [<engl. 
tunnel „unterird. Gang, Stollen“, afrz. tonnel 
(frz. tonnelle) „Tonnengewölbe, Fass“ <tonneau 
„Fass, Tonne“, > Tonne] 

Tuninellbau (m.; -(e)s, -ten) 1 das Bauen eines od. 
mehrerer Tunnel, die Bauarbeiten an einem od. 
mehreren Tunneln 2 Tunnel è die -ten sind 
noch nicht abgeschlossen 

Tuninellblick (m. 1; Pl. selten) 1 starr geradeaus 
‚gerichteter, nicht nach links u. rechts abweichen- 
der Blick (wie in einem Tunnel) 2 (fig.) be- 
schränkte Sichtweise, einseitige Wahrnehmung 
e einen ~ haben 

Tuninellefffekt (m. 1) nur quantenmechanisch zu 
erklärender Effekt, dass Teilchen mit bestimmter 
Energie eine Schwelle höherer Energie überwin- 
den („durchtunneln“) können 


tuninellieren (V. t.; hat) etwas ~ einen Tunnel 
durch etwas bauen e einen Berg ~ 

Tunite (f. 19; abwertend) 1 Frau 2 Homosexuel- 
le(r) [<oberdt. duntel, dunt] „fettes, schwerfäl- 
liges Weib“] 

tunltig (Adj.; abwertend) wie eine Tunte 

Tulpalmajro (m. 6) 1 (urspr.) Aufständischer in 
Uruguay 2 (danach) Angehöriger einer radika- 
len, gewalttätigen Gruppe [wahrscheinl. nach 
Tupac Amaru, einem Nachkommen der Inkas, 
Führer eines Aufstandes gegen die Spanier im 
18. Jh.] 

Tupf (m. 1; Nebenform von) Tupfen 

Tüpfichen (n. 14) winziger Tupfen 

Tüpifel (m. 5 od. n. 13) 1 kleiner Tupfen 2 Ausspa- 

rung in der Wandverdickung pflanzl. Zellen 

Tüpffellchen (n. 14) kleines Tüpfel e da darf kein 

~ fehlen, anders sein nicht das Geringste; das ~ 

auf dem i (fig., umg.) die letzte Feinheit 

Tüpffellfarn (m. 1; unz.; Bot.) Angehöriger einer 

Gattung der Tüpfelfarngewächse (Polypodia- 

eae): Polypodium; Sy Engelsüß 

Tüpffellhylälne (f. 19; Zool.) große, aggressive, 

gefleckte Hyäne in Süd- u. Ostafrika: Crocuta 
crocuta 

tüpffeln (V. t.; hat) mit Tupfen, Tüpfeln versehen 

getüpfeltes Fell, getüpfelter Stoff 

tupifen (V. t.; hat) 1 mit Tupfen versehen 2 mehr- 
mals rasch u. leicht berühren 3 etwas auf etwas 
~ etwas durch mehrmaliges rasches Berühren 
auf etwas bringen e sich mit dem Taschentuch 
das Gesicht ~; ein Heilmittel auf eine Wunde 
~; getupftes Kleid [<ahd. zupfan „eintauchen“; 
zu idg. *(s)teu- „stoßen, schlagen“] 

Tuplfen (m. 4) Punkt, runder Fleck (Farb-) 
[<mhd. zopfe <ahd. topho „Punkt“; > zupfen] 

Tupifer (m. 3) Wattebausch zum Abwischen von 
Blut-, Eitertropfen u. a. 

Tulpi I (m.; -, - od. m. 6) Angehöriger eines süd- 
amerikan. Indianervolkes I (n.; -; unz.) dessen 
Sprache 

Tup|perlparity (f. 10) privates Beisammensein von 
Hausfrauen, bei dem Tupperware vorgeführt u. 
verkauft wird 

Tupjperlwalre® (engl. [tapa(r)weir] f. 19 od. engl. 
f. 10) Dose, Schüssel o. Å. aus Kunststoff mit De- 
ckel für den Gebrauch im Haushalt, bes. zum 
(luftdichten) Aufbewahren von Nahrungsmit- 
teln [nach dem US-amerikan. Erfinder Earl 
Tupper, 1907-1983, der die Tupperware 1948 
zum Patent anmeldete] 

Tür (f. 20) oV Türe 1 Vorrichtung zum Verschlie- 
‚Ren einer Öffnung, eines Ein- od. Durchgangs 
(Garten-, Haus-, Ofen-, Schrank-, Wagen-, 
Zimmer-) 2 mit einer Tür (1) verschließbarer 
Durchgang, verschließbare Öffnung e die ~ an- 
lehnen, öffnen, schließen, zuwerfen; einer Sa- 
che ~ und Tor öffnen (fig.) eine Sache (auf un- 
günstige Art u. Weise) begünstigen; jmdm. die 
~ aufhalten, öffnen; offene ~en einrennen 
(fig.; umg.) unnötigerweise bei jmdm. für etwas 
werben, das dieser bereits befürwortet; die ~ 
quietscht, knarrt; jmdm. die ~ weisen jmdn. 
scharf auffordern, zu gehen e überall offene 
~en finden (fig.) überall willkommen sein, 
Entgegenkommen, Unterstützung finden; ihm 
stehen alle ~en offen (fig.) er hat alle Möglich- 
keiten (etwas zu tun); >a. offene ~ an ~ mit 
jmdm. wohnen neben jmdm. wohnen; an die 
gehen (um zu öffnen); an die - klopfen; et- 
was bei, hinter verschlossenen ~en tun þeim- 
lich, geheim tun; mit der ~ ins Haus fallen (fig.) 
ein Anliegen sofort, ohne Einleitung vorbringen; 
von ~ zu ~ gehen von Haus zu Haus, Wohnung 
zu Wohnung; jmdn. vor die - setzen jmdn. hin- 
auswerfen; Weihnachten steht vor der ~ (fig.) 
ist nahe; vor verschlossener ~ stehen; jmdm. 
die ~ vor der Nase zuschlagen (a.fig.) jmdn. 
grob ab-, zurückweisen; zur ~ hereinkommen, 
hinausgehen; den Kopf zur ~ hereinstecken 
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[<mhd. für <ahd. turi <got. daurons „Tür“, 
zu idg. "dhur, dhuer; > Tor?] 

Tulralko (m. 6; Zool.) Angehöriger einer mit dem 
Kuckuck verwandten Familie farbenprächtiger 
afrikan. Vögel, die sich von Früchten ernähren: 
Musophagidae [aus einer westafrik. Sprache] 

Türlanigel (f. 21) drehbare Vorrichtung, mit der die 
Tür am Türpfosten befestigt ist 

Tujralniler (m. 3) Bewohner des turan. Tieflands 
(Turan) östl. des Kaspischen Meeres 

tulralnisch (Adj.) Turan betreffend, aus ihm stam- 
mend è ~e Sprache zu den altaischen Sprachen 
gehörende Sprache der Turanier 

Türlanischlag (m. 1u) im Boden eingelassener Zap- 
fen, der die Tür am Anschlagen an der Wand 
beim Öffnen hindert 

Turlban (m. 1) 1 oriental. Kopfbedeckung aus ei- 
nem kappenartigen Mittelteil u. (od.) aus einem 
breiten, langen, um den Kopf geschlungenen 
Stoffstreifen 2 (danach) um den Kopf geschlun- 
gener Schal als mod. Kopfbedeckung für Frauen 
[<rumän. zurban <türk. tülbend, dülbend <pers. 
dulband; zu dil „Herz“ (wegen der roten Farbe 
des kappenartigen Teils) + bästän „binden“] 

Turibelllajrie ([-ria] f. 19) = Strudelwurm [zu lat. 
turbellae „Lärm, Unfug“; zu turba „sich dre- 
hendes Gewimmel“] 

Turlilne (f. 19) Kraftmaschine mit einem in dre- 
hender Bewegung befindlichen, mit gekrümmten 
Schaufeln besetzten Laufrad, angetrieben durch 
Dampf, Verbrennungsgas, Wasser od. Wind 
(Dampf-, Gas-, Wasser-, Wind-) [<lat. tur- 
bo, Gen. turbinis „Wirbel(wind), Windung, 
Kreisel“] 

Turlbilnenlbohlren (n.; -s; unz.; Tech.) Verfahren 
zum Bohren sehr tiefer Löcher in Gesteinen, wo- 
bei am unteren Ende des im Bohrturm aufge- 
hängten Gestänges eine Turbine angebaut ist, 
die durch die mit hohem Druck eingebrachte Spü- 
lung angetrieben wird u. den unmittelbar mit 
ihr verbundenen Bohrer dreht 

Turlbilnenitriebjwerk (n. 11) Luftstrahltriebwerk 

tur|bo..., Turbo... (in Zus.) 1 durch Turbinen an- 

getrieben 2 (fig., umg.) sehr rasch, schneller als 
üblich, z.B. Turboabitur, Turbotempo [<lat. 
turbo; > Turbine] 

tur|bolelekitrisch auch: turlbolelektirisch (Adj.) 

~er Antrieb A. durch Elektromotoren, deren 

Strom von Turbogeneratoren erzeugt wird 

Turlbolgelnejraitor (m. 23) von einer Dampftur- 

bine angetriebener Drehstromgenerator meist 

hoher Leistung 

Turlbolkomjpresisor auch: Tur)bolkomplresisor 

(m. 23) mit einer Turbine gekoppelter Luftver- 

dichter 

Turlbollalder (m. 3) Einrichtung zur Vorverdich- 

tung des Benzin-Luft-Gemisches vor dem Ein- 

tritt in den Verbrennungsraum unter Verwen- 
dung des Drucks der Abgase 

Turlbolmoltor (m. 23) mit einem Turbolader aus- 

gerüsteter Verbrennungsmotor 

Turlbolprop (m. 6; Kurzw. für) Propellerturbine 

turlbullent (Adj.; -er, am -esiten) Ggs Jaminar 
1 wirbelnd, ungeordnet 2 durcheinanderwir- 
belnd, stürmisch, sehr unruhig e ~es Treiben; 
es ging gestern ~ bei uns zu es gab viele Auf- 
regungen, Ereignisse [<lat. turbulentus „unru- 
hig, aufgeregt, stürmisch“; zu żurbare „aufwüh- 
len, verwirren“] 

Turlbullenz (f. 20) 1 Wirbelbildung in Strömungen 
von Gasen u. Flüssigkeiten 2 (fig.) Durcheinan- 
der, Unruhe [<mlat. turbulentia „Verwirrung“] 

Türldrülcker (m. 3) Knopf zum Betätigen des Tür- 
öffners 

Tüjre (f. 19) = Tür 

Turf (m.; -s; unz.; Sp.) 1 Pferderennbahn 2 Pferde- 
rennen 3 (Golf) Rasenfläche der Golfbahn [engl. 
„Rasen“] 

Türfflülgel (m. 5) 1 Tür 2 (bei zweiflügeliger Tür) 
Hälfte der Tür 


Türffülllung (f. 20) in den Türflügel eingelassene 
Glasscheibe od. Platte aus dünnerem Holz 
Turigesizenz (f. 20; Biol.; Med.) durch den Turgor 
bewirkte Ansammlung von Flüssigkeit in den 
Zellen 
Turlgor (m.; -s; unz.; Biol.; Med.) Spannungs- 
zustand von Geweben, der durch den Wasser- u. 
Elektrolythaushalt der Zellen aufrechterhalten 
wird [zu lat. turgere „schwellen“] 
Türlgriff (m. 1) = Türklinke 
Türlhelber (m. 3) Vorrichtung an der Tür, durch 
die diese beim Öffnen leicht gehoben wird, so dass 
sie nicht über den Teppich streift 
Türlhülter (m. 3; veraltet) Pförtner, Portier 
Tulringlmalschilne auch: Tulring-Majschilne ([tju:-] 
f. 19) theoretisches Modell einer Rechenmaschine 
mit unendlich großem Speicher, in dem sich diese 
von ihrer momentanen Position nur um eine Po- 
sition vor od. zurück bewegen kann [nach dem 
engl. Mathematiker A.M. Turing, 1912-1954] 
Tulringitest auch: Tulring-Test ([tju:-] m. 1 od. 
m. 6) Test zur Beurteilung maschineller Intelli- 
genz [entwickelt von A. M. Turing; > Turing- 
maschine] 
Türlke (m. 17) 1 (i. e. S.) Bewohner der Türkei 
2 (i. w. S.) Angehöriger einer großen, in Asien 
u. Europa verbreiteten Völkergruppe 
türlken (V. t.; umg.) verfälschen, nachmachen, 
fingieren e einen Bericht ~; getürkter Brief 
Türlken|bund (m. 1u; Bot.) Pflanze mit nickenden 
Blüten, deren gefleckte Blütenhüllblätter wie ein 
Turban zurückgerollt sind: Lilium martagon; 
Sy Türkenlilie 
Türlkenllillie ([-ljə] f. 19) = Türkenbund 
Türlkenisatitel (m. 5u; Anat.) Grube des Keilbein- 
körpers, in der die Hypophyse liegt: Sella turcica 
Türlkenitaulbe (f. 19; Zool.) einheimische Taube, 
die sich erst um 1945, aus dem Südosten kom- 
mend, in Dtschld. eingebürgert hat: Streptopelia 
decaocto 
Türlketite (f. 19) innen an der Tür befestigte Kette, 
die in eine Schiene am Türpfosten eingehakt 
wird, so dass die Tür nur um einen Spalt weit 
geöffnet werden kann 
Turlkey ([toe:kı] m. 6) Zustand eines Drogensüch- 
tigen, in dem er Entzugserscheinungen aufweist 
eè auf ~ sein Entzugserscheinungen haben 
[engl., „Truthahn“, amerikan. Slang „Pleite“] 
Türkkin (f. 22) weibl. Türke 
türkis (Adj.) von der Farbe des Türkises, hell- 
grünblau; Sy türkisfarben 
Türlkis I (m. 1) hellgrünblauer, undurchsichtiger 
Edelstein, chem. wasserhaltiges Kupfer-Alumi- 
nium-Phosphat 1 (n.; -; unz.) Farbton, der der 
Farbe des Türkises entspricht |<mhd. turkis, 
turkoys <frz. turquoise „türkischer (Edelstein)“; 
zu furquois „türkisch“] 
türlkisjblau (Adj.) von türkisfarbenem Blau; 
>a. fürkis-blau e das ~e Wasser der Karibik 
türlkis-blau (Adj.) Zürkis u. blau; >a. türkisblau 
türkisch (Adj.) die Türken betreffend, zu ihnen 
gehörend, von ihnen stammend è ~es Bad 
= irisch-römisches Bad (> irisch); Türkischer 
Honig Süßigkeit aus Honig, Zucker, Stärke, 
Eierschnee, Gelatine, Mandeln u. Nüssen, die 
im Ofen gebacken wird; Türkischer Weizen 
= Mais (1); ~e Sprache zu den altaischen Spra- 
chen gehörende, in der Türkei gesprochene Spra- 
che, osmanische Sprache 
Türlkischlrot (n.; -s; unz.) Rotfärbung mit Krapp 
od. Alizarin 
Türlkischlrotlöl (n. 11; unz.) bräunl. Öl, Gemisch 
verschiedener Reaktionsprodukte des Rizinusöls 
mit Schwefelsäure, für moderne Waschmittel, in 
der Färberei, für Appreturen usw. verwendet 
türlkilsen (Adj.) 1aus Türkis (bestehend) 2 türkis- 
farben 
türlkisffarlben (Adj.) = türkis; oV türkisen, türkis- 
farbig 
türlkisffarlbig (Adj.) = Zürkisfarben 


Turn 


türkisigrün (Adj.) hellgrünblau wie Türkis; 
>a. fürkis-grün 

türlkis-grün (Adj.) türkis u. grün; >a. türkisgrün 

Türlklinike (f. 19) Hebel zum Öffnen u. Schließen 
der Tür; Sy Türgriff, (österr.) Türschnalle 

Türlklopifer (m. 3) beweglich an der Tür befestig- 
ter, schwerer Metallgriff in Ring- od. Keulen- 
form zum Klopfen 

Turklmelne (m. 17) 1 Angehöriger eines Turkvolkes 
in Mittelasien 2 ein Orientteppich 

turklmelnisch (Adj.) die Turkmenen betreffend, 
zu ihnen gehörend, von ihnen stammend è ~e 
Sprache zu den altaischen Sprachen gehörende 
Sprache der Turkmenen 

Turlko (m. 6; früher) farbiger Fußsoldat des frz. 
Kolonialheeres in Algerien [<frz. turco <turc 
„türkisch; Türke“] 

Turlkollolge (m. 17) Wissenschaftler, Student der 
Turkologie 

Turlkollolgie (f. 19; unz.) Wissenschaft von den 
Turksprachen u. türk. Kulturen [<mlat. Turcus 
„Türke“ + grch. logos „Lehre“] 

turlkollolgisch (Adj.) die Turkologie betreffend, 
auf ihr beruhend, zu ihr gehörig 

Turkispraiche (f. 19; Sprachw.) jede der zur alta- 
ischen Sprachgruppe gehörenden Sprachen der 
Turkvölker (Türkisch, Usbekisch, Aserbaidscha- 
nisch, Kasachisch, Turkmenisch, Kirgisisch u. a.) 

Turkitaltar (m. 16; veraltet) Angehöriger eines 
Volkes mit Turksprache 

Turkivolk (n. 12u) Volk in Südost- u. Osteuropa, 
Mittel-, Nord- u. Kleinasien, z. B. Baschkiren, 
Kasachen, Kirgisen, Turkmenen, Usbeken 

Turm (m. ıu) 1 oberer, schmaler, emporragender 
Teil von Gebäuden, z.B. an Kirchen, Rathäu- 
sern, Festungen, Burgen (Kirch-) 2 alleinste- 
hendes, hohes, schmales Bauwerk (Aussichts-) 
3 (früher kurz für) Schuldturm, Schuldgefängnis 
4 (Schwimmsp.) Gerüst für das Kunstspringen 
5 Figur des Schachspiels in Form eines Turmes 
e in der Ferne kann man schon die Türme der 
Stadt erkennen, sehen; einen ~ besteigen; 
jmdn. in den - werfen (lassen) (früher) ein- 
sperren (lassen); vom ~ springen (Schwimm- 
sp.) [<mhd., mnddt. torn, turn <spätahd. torn 
<lat. turrem, Akk. zu turris „Turm“] 

Turimallin (m. 1) gesteinsbildendes Mineral, Edel- 
stein, chem. ein borhaltiges Silicat [<frz., engl. 
tourmaline <singales. turmale, turamali] 

turmlaritig (Adj.) in der Art eines Turms, wie ein 
Turm è ein ~er Bau 

Türmichen (n. 14) kleiner Turm 

Turmidrehlkran (m. 1 od. 1u) hoher Kran mit 
schwenkbarem Ausleger 

türlmen’ (V. t.; hat) häufen, schichten e Wolken 
~ sich am Himmel ballen sich zu großen Gebil- 
den; Bücher auf den Boden, den Tisch ~; im 
Keller ~ sich die Kisten [> Turm] 

türlmen? (V. i.; ist; umg.) davonlaufen, ausreißen 
[Gaunerspr. <hebr. tharam „entfernen“] 

Türlmer (m. 3; früher) Wächter auf einem Turm, 
der auf Feuer od. herannahende Feinde zu ach- 
ten hatte; Sy Turmwächter 

Turmifallke (m. 17; Zool.) Greifvogel, der durch 
häufiges Rütteln (Flattern auf einer Stelle) zum 
Erspähen der Beute auffällt: Falco tinnunculus 

turmlhoch (Adj.) so hoch wie ein Turm, sehr hoch 
e jmdm. ~ überlegen sein (fig.) sehr, weit über- 
legen 

...türlmig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten od. unbestimmten Anzahl von 
Türmen versehen, z.B. zweitürmig, vieltürmig 

Turmikrälhe (f. 19) = Dohle 

Turmisprinlgen (n.; -s; unz.; Sp.) sport]. Springen 
von einer 5 od. 10 m hohen Plattform ins Wasser 

Turmluhr (f. 20) außen an einem Turm ange- 
brachte Uhr (Kirch-) 

Turmjwächiter (m. 3) = Türmer 

Turn ([tee:n] m. 6) 1 (Kunstflug) hochgezogene 
Kehrtkurve 2 (umg.) Rauschzustand (bes. durch 
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Haschisch); >a. Törn 3 (Sprachw.) Sprecher- 
wechsel [engl., „Drehung, Wendung“] 

Turnlanlzug (m. ıu) Anzug zum Turnen, entweder 
aus einem Stück, ärmellos u. mit sehr kurzen 
Beinen, od. aus Turnhose u. Turnhemd 

Turnlaround ([toe:naraund] m. 6; Wirtsch.) 1 Re- 
generierung eines Unternehmens, das der Exis- 
tenzbedrohung ausgesetzt war u. nun wieder 
überlebensfähig ist, Ende einer wirtschaftlichen 
Verlustperiode 2 Umlaufzeit, Umschaltzeit [zu 
engl. Zurn around „umdrehen, wenden“] 

turinen' (V. i.; hat; Sp.) Turnübungen ausführen 
e am Barren, Reck usw. ~ [seit F. L. Jahn (1811; 
Bau des ersten Turnplatzes) <ahd. turnen 
„wenden“ <lat. tornare „runden, drechseln“ 
<grch. zorneuein „drechseln“; zu tornos „Dreh- 
eisen“; zu idg. *zer- „drehen“] 

tur|nen? ([tce:-] V. i.; hat; umg.) Spaß bringen, 

berauschen, anregen; >a. abturnen, anturnen 

e die Musik turnt [<engl. turn on „antörnen“, 

eigtl. „andrehen“] 

Turinen (n.; -s; unz.; Sp.) Leibesübungen als Un- 

terrichtsfach od. als Sportdisziplin (Boden-, 

Geräte-) 

Turiner (m. 3; Sp.) 1jmd., der turnt 2 jmd., 

der das Turnen sportlich ausübt è ein guter, 

schlechter, leidenschaftlicher ~ sein 

Turinelrin (f. 22) weibl. Turner 

turlnelrisch (Adj.; Sp.) das Turnen betreffend, auf 

ihm beruhend è gute ~e Leistungen 

Turinerlschaft (f. 20; Sp.) 1 Gesamtheit der Turner 
2 Name des 1868 geschaffenen Zusammenschlus- 
ses der dt. Turnvereine (Deutsche ~) 

Turnffest (n. 11; Sp.) Fest, bei dem turnerische 
Übungen gezeigt werden 

Turnigelrät (n. 11; Sp.) Gerät für Turnübungen, 

z. B. Barren, Bock, Pferd, Reck, Ringe 
Turnhalle (f. 19; Sp.) Gebäude mit Einrichtungen 
für sportliche u. spielerische Übungen; Sy Turn- 

saal 

Turnihemd (n. 27; Sp.) ärmel- u. kragenloses Tri- 
kothemd zum Turnen 

Turnlholse (f. 19; Sp.) kurze, leichte Hose zum 
Turnen 

Turlnier (n. 11; Sp.) 1 mittelalterl. Ritterkampf- 
spiel nach festen Regeln mit stumpfen (selten 
auch scharfen) Waffen zum Erproben der 
Kampftüchtigkeit 2 (heute) Sportwettkampf 
mit großer Teilnehmerzahl (Fahr- u. Reit-, 
Schach-, Tanz-, Tennis-) [> Zurnieren] 

turlnielren (V. i.; hat; früher; Sp.) 1 ein Turnier 
abhalten 2 im Turnier kämpfen |<mhd turnie- 
ren <aftz. torn(e)ier „Drehungen machen, Ros- 
se tummeln, am Kampfspiel teilnehmen“; zu 
afrz. torn „Dreheisen; Wendung“ <lat. tornus 
<grch. zornos „Zirkel; Dreheisen; Kreisbewe- 
gung“] 

turlnierfälhig (Adj.; Sp.) fähig, an einem Turnier 
teilzunehmen 

Turlnierlsieg (m. 1; Sp.) Sieg bei einem Turnier 

Turlnieritanz (m. 1u; unz.; Sp.) = Tanzsport 

Turnllehirer (m. 3) Lehrer, der Turnunterricht er- 
teilt 

Turnisaal (m.; -(e)s, -sälle; Sp.) = Turnhalle 

Turnischuh (m. 1) absatzloser Schuh zum Turnen 
od. als bequemer Laufschuh; >a. fit 

Turnitalble auch: Turnitablle ([toe:nteıbl] m.; - od. 
-s,-) Teil des CD-Spielers bzw. Schallplatten- 
spielers, der die CD bzw. Schallplatte trägt 
[engl., „Plattenteller, Drehscheibe“] 

Turnlübung (f. 20; Sp.) einzelne Übung im Tur- 
nen, turnerische Übung, Leibesübung 

Turnluniterlricht (m. 1) Unterricht im Fach 
Turnen 

Turlnülre (f. 19; Ende 19. Jh.) hinten unter dem 
KRleiderrock getragenes Gestell od. Polster [<frz. 
tournure] 

Turlnus (m.; -, -se) 1 festgelegte Wiederkehr, Rei- 
henfolge 2 regelmäßiger Wechsel, regelmäßig sich 
wiederholender Ablauf einer Tätigkeit |<mlat. 
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turnus „Wechsel, Reihenfolge“ <lat. zornus 
< greh. tornos; > turnen] 

turlnusimälßig (Adj.) regelmäßig, in einem be- 
stimmten Turnus ablaufend, sich wiederholend 
e ~e Tagungen 

Turnivaiter (m. zu; unz.; Sp.) Beiname F. L. Jahns 
(1778-1852), der die Entwicklung des volkstüml. 
Turnunterrichts außerhalb der Schulen voran- 
trieb 

Turn|wart (m. 1; Sp.) Leiter des Turnbetriebes in 
den Vereinen u. Verbänden 

Turnizeug (n. 11; unz.) zweckmäßige Kleidung u. 
Schuhe zum Turnen 

Türlöffiner (m. 3) Vorrichtung zum selbsttätigen 
Öffnen der Haustür von der Wohnung aus 

Tulron (n.; -s; unz.; Geol.) zweitälteste Stufe der 
oberen Kreide [nach der frz. Landschaft Tou- 
raine] 

tuļrojnisch (Adj.) zum Turon gehörend 

Türlpfositen (m. 4) jeder der beiden senkrechten 

Teile der Türverkleidung, an deren einem der 

Türflügel befestigt ist 

Türjrahlmen (m. 4) die Türfüllung umgebender 

Teil des Türflügels (bei sog. Füllungstüren, z. B. 

lastüren) 

Türlschild (n. 12) am Haus- od. Wohnungseingang 

efestigtes Schild mit dem Namen des Bewoh- 

ners, der ansässigen Institution, Firma o. Å. 

der Name steht auf dem ~; am ~ klingeln 

Türlschlie/ßer (m. 3) 1 Vorrichtung an der Tür zu 

deren selbsttätigem Schließen 2 Angestellter des 

Theaters, der die Türen zum Zuschauerraum öff- 

net u. schließt, Logenschließer 

Türlschloss (n. 12u) Vorrichtung zum Verschließen 

der Tür 

Türlschnallle (f. 19; österr.) = Türklinke 

Türlschwellle (f. 19) Querholz auf dem Boden un- 

ter der Tür 

Türlspalt (m. 1) Spalt zw. der leichtgeöffneten Tür 

u. dem Türpfosten e ein Lichtschein fiel durch 

den ~; durch den ~ schauen 

Türlstaflfel (f. 21, österr.) Türschwelle 

Türlstelher (m. 3) jmd., der vor der Tür eines Lo- 

kals steht, die Einlass suchenden Gäste kontrol- 

liert u. entscheidet, wer Zugang erhält u. wer 
nicht 

Türlstock (m. ıu; Bgb.) Grubenausbau aus einem 

horizontalen Holzbalken od. Stahlträger, der die 

Decke unterfängt, u. zwei senkrechten Stützen 

unter dem Horizontalbalken 

Türlsturz (m. 1 od. 1u) obere Mauerbegrenzung der 

Türöffnung 

turlteln (V. i.; hat) 1 girren, Laut geben (von Tau- 

ben) 2 (fig.; umg.; scherzh.) mit jmdm. ~ sich 

verliebt benehmen, miteinander verliebt reden 

[nach den Turteltauben] 

Turitelltaulbe (f. 19; Zool.) einheimische, zierliche 
Taube: Streptopelis turtur e verliebt, zärtlich 
wie die ~n (umg.; scherzh.) [<mhd. zürteltube 
<ahd. Zurtilatuba, turtulatuba, engl. turtledove 
<lat. Zurtur(ella); lautmalend nach dem Ruf 
Zurr-turr] 

Turitle auch: Turtlle ([tee:tl] f. 10; EDV) kleiner 
Jahrbarer Zeichenroboter mit Tastsensoren, der 
im computerunterstützten Schulunterricht ein- 
gesetzt wird [engl., „Schildkröte“] 

Türlvorllalge (f. 19; schweiz.) = Türvorleger 

Türlvorllelger (m. 3) Vorleger, Matte vor der Tür 
zum Säubern der Schuhe; oV (schweiz.) Türvor- 
lage 

Turlzisimus (m.; -, -men; Sprachw.) türkische 
Spracheigentümlichkeit, die in einer anderen 
Sprache nachgebildet wird 

Tusch (m. 1) 1 kurzer, rauschend nacheinander er- 
klingender Dreiklangstoß der Musikkapelle, oft 
zur Begleitung eines „Hoch“ 2 (veraltet) Be- 
schimpfung, Herausforderung è einen ~ blasen, 
schmettern [Rückbildung zu Zuschen „dröhnen, 
stoßen“, nach frz. touche „Anschlag auf einem 
Instrument“] 


sen 


Tulsche (f. 19) farbige, schwarze od. weiße Flüssig- 
keit mit Bindemitteln (z. B. Gummiarabikum) 
u. feinverteiltem Farbstoff [Rückbildung zu tu- 
schieren] 

tulscheln (V. i.; hat) heimlich (miteinander) flüs- 

tern [lterativbildung zu mhd. /uschen „zum 

Schweigen bringen“] 

tulschen (V. i. u. V. t.; hat) mit Tusche zeichnen, 

malen 

tulschielren (V. t.; hat) 1 Metall ~ unebene Stel- 
len auf Metall durch Aufdrücken einer mit Tu- 
sche bestrichenen Platte sichtbar machen u. dann 
durch Abschaben glätten 2 (veraltet) beleidigen 
[<frz. toucher „(schwarze) Farbe auftragen“ 
<ital. żoccare „berühren“ <vulgärlat. toccare 
„(die Glocke) anschlagen“] 

Tuschlmallelrei (f. 18; unz.) in Ostasien heimische 
Malerei mit schwarzer Tusche auf Papier 

Tuschizeichinung (f. 20) Zeichnung mit schwarzer 
Tusche auf Papier 

Tusikullum (n.; -s, -kulla; veraltet) ruhiger, behag!. 

Wohnsitz. od. Landsitz [nach der altröm. Stadt 

Tusculum in Latium] 

Tusisahlseilde (f. 19; unz.) = Eichenseide [zu hind. 

tasar <Sanskrit Zasara, trasara „Weberschiff- 

chen; hin und her fahren“] 

Tuslsahlspin|ner (m. 3; Zool.) Augenspinner, der 

die Eichenseide erzeugt: Antheraea mylitta 

Tuslse (f. 19; umg.; abwertend) = Tussi 

Tuslsi (f. 10; umg.; abwertend) weibliche Person; 

oV Tusse è so eine dumme -J; er hatte eine auf- 

getakelte ~ dabei [verkürzt < Thusnelda] 

tuslsig (Adj.; umg.; abwertend) wie eine Tussi 

e Mädchen sind manchmal nur nervig, zickig 
und ~ 

Tusisis (f.; -; unz.) Husten [lat.] 

tut (Int.) ~, ~ (lautmalend für den Klang eines 
Signalhorns od. einer Signalpfeife) 

Tultand (m. 16) Schüler od. Student, der von einem 
Tutor betreut wird [zu lat. tutatus „beschützt“] 

Tultanldin (f. 22) weibl. Tutand 

Tütichen (n. 14) kleine Tüte 

Tuite (f. 19) 1 Signalhorn 2 trichterförmiger Ge- 
genstand [<mnddt. tute „etwas Trichter-, 
Hornförmiges“; weitere Herkunft ungeklärt] 

Tülte (f. 19) 1 Zrichterförmiger od. rechteckiger Beu- 
tel aus Papier od. Kunststoff (Papier-, Plastik-) 
2 trichterförmiges Behältnis, z. B. Waffel (Eis-) 
3 (umg.; scherzh.) etwas begriffsstutziger 
Mensch e eine ~ Eis; ~n kleben (früher als Ar- 
beit Strafgefangener); das kommt nicht in die 
~! (fig.; umg.; scherzh.) das kommt nicht in 
Frage! [<mnddt., mndrl. tute „Trichterförmi- 
ges“; Nebenform zu Tute] 

Tuttel (f. 20; veraltet) Vormundschaft [<lat. tutela 

„Fürsorge, Vormundschaft“] 

tultellalrisch (Adj.; veraltet) vormundschaftlich 

tuiten (V. i.; hat) 1 hupen 2 mit einer Tute blasen 

3 Signal geben, dunkel pfeifen (von Lokomoti- 

ven) e von Tuten und Blasen keine Ahnung ha- 

ben (fig.; umg.) von der Sache nichts verstehen 

Tuftilojrisimus (m.; -; unz.) religiöse od. philosoph. 

Einstellung, die sich immer für die sicherere von 

zwei Möglichkeiten entscheidet [zu lat. tutior, 

Komp. von Zutus „sicher“] 

Tuitor (m. 23) 1 (röm. Recht) Vormund, Erzieher 

2 (allg.) Lehrer, Betreuer, der Schüler oder Stu- 

denten während ihrer Ausbildung berät u. ihnen 

Hilfestellung leistet [lat., „Vormund“] 

Tultolrilal ([tju:tgrıal] n. 15) 1 Betreuung einer 
Gruppe von Studenten (zur Einführung in neue 
Studienfächer od. -inhalte) 2 (EDV) Dokumen- 
tation für Endbenutzer eines Softwaresystems, 
in der einführend die wichtigsten Systemfunk- 
tionen erläutert werden [engl., „Tutorium“ 
<lat. tutor „Vormund, Beschützer“] 

Tultolrin (f. 22) weibl. Tutor 

Tultolrilum (n.; -s, -rilen; an Hochschulen) von ei- 
nem Tutor geleitete (zusätzliche) Übung od. Se- 
minar 


Tütltel (m. 5 od. n. 13) 1 Pünktchen 2 Wärzchen 
[<mhd. züttel, tutel „Brustwarze“; zu tutte, tut- 
ta „Zitze“] 

Tütltellchen (n. 14) 1 Pünktchen 2 (meist fig.) 

Kleinigkeit, winziges Stückchen e kein ~ preis- 

geben nicht das Geringste; kein ~ mehr oder 

weniger; >a. Tüpfelchen 

tütltellig (Adj.; umg.; selten) zimperlich, über- 
genau 

tütlteln (V. i.; hat; umg.; selten) 1 sich zimperlich 

benehmen 2 alles übergenau machen [<mhd. 

tüttel, tutel „Brustwarze“; zu tutte, tutta „Zit- 
ze“] 

tutlti (Mus.) alle (Instrumente zusammen spielen) 

[ital., „alle“] 

Tutlti (n.; - od. -s, - od. -s; Mus.) Spiel des ganzen 

Orchesters; Ggs Solo (1) 

Tutitifrutiti (n.; - od. -s, - od. -s) 1 Süßspeise aus 
verschiedenen Früchten 2 Gefrorenes mit ver- 
schiedenen Früchten [ital., „alle Früchte“] 

TÜV (m. 6; Kurzw. für) Technischer Überwa- 
chungsverein 

Tujwilner (m. 3) Angehöriger eines urspr. samoje- 
dischen, später turkisierten Volkes im mittleren 
Sibirien 

tulwilnisch (Adj.) die Tuwiner betreffend, zu ih- 
nen gehörend, von ihnen stammend è ~e Spra- 
che zu den altaischen Sprachen gehörende Spra- 
che der Tuwiner 

TV ([tefau]) 1 (Abk. für engl.) Television (--Du- 
ell, --Gerät, --Programm, —-Serie, --Wer- 
bung) 2 (Abk. für) Turnverein 

TV-Dulell ([tefau-] n. 11) im Fernsehen ausgetra- 
genes Streitgespräch zwischen zwei Personen, 
bes. zwischen den Spitzenkandidaten zweier 
Parteien, Fernsehduell 

TV-Prolgramm ([tefau-] n. 11) 1 Programm, zeitl. 
Abfolge der Sendungen im Fernsehen 2 Zeit- 
schrift od. Beilage, in der das Programm der 
Fernsehanstalten abgedruckt ist 

TV-Senider ([tefau-] m. 3) Fernsehanstalt, Fern- 
sehsender 

TV-Sefrie ([tefauseris] f. 19) Folge von zusam- 
menhängenden Fernsehsendungen, Fernsehserie 

Tweed ([twi:d] m.; - od. -s, -s; Textilw.) 

1 (urspr.) Gewebe aus handgesponnener schott. 
Cheviotwolle 2 (heute) kleingemusterter, locker 
gewebter Stoff aus Streichgarn e er trägt gern 
~jacketts [nach dem schottisch-nordengl. 
Fluss Tweed] 

Tweet ([twi:t] m. 6 od. n. 15; EDV) über Twitter 
veröffentlichter Beitrag [engl., eigtl. „zwit- 
schern“] 

Twen (m. 6) junger Mann od. junge Frau zwi- 
schen 20 u. 29 Jahren [engl.; zu twenty „zwan- 
zig“] 

Twielte (f. 19; norddt.) Seitengässchen, schmaler 
Gang, Durchlass, z. B. zw. Gärten od. Hecken 
[<mnddt. zwite „enges Gässchen‘“, westfäl. 
twite „Gang zwischen Gärtchen‘; zu anord. 
pveita „hauen“, aengl. pwitan „schneiden“; 
Grundbedeutung: „Eingeschnittenes, Gero- 
detes“] 

Twill (m. 6 od. 1; Textilw.) Stoff aus Baumwolle 
od. Seide in Doppelköperbindung [<mengl. twile 
<ags. twill; zu twi „zwei“] 

Twin|set (m. 6) kurzärmeliger Pullover mit Jacke 
in gleicher Form u. Farbe [<engl. twin „Zwil- 
ling, Doppel-“ + set „Garnitur“] 

Twist I (m. 1; Textilw.) mehrfädiger, weichge- 
drehter Zwirn Il (m. 6; Mus.) 1 Modetanz im 
-Takt 2 (Sp.; Tennis) mit Seiten- u. Vor- 
wärtsdrall geschlagener (Aufschlag-)Ball [engl., 
„Doppelfaden; drehen, flechten, winden, ver- 
renken“] 

twisiten (V. i.; hat) Twist tanzen 

Twist-off-Deickel (m. 5) Deckel mit Schraubver- 
schluss [zu engl. twist off „abschrauben“] 

Twititer® (ohne Artikel; EDV) Internetforum für 
öffentlich zugängliche Weblogs 


twitltern (V. i.; hat; EDV) über ein Internetforum 
(bes. über Twitter®) kurze Blogs austauschen 

Twolbeat ([tu:bi:t] m.; - od. -s; unz.; Mus.) Jazz- 
musik mit Betonung auf zwei Schlägen des Vie- 
rertaktes [engl., „Zweischlag“] 

Twolstepp ([tu:step] m. 6; um 1920) ruhiger 
nordamerikan. Tanz im /,-Takt |<engl. two 
„zwei“ + step „Schritt“] 

Tylchisimus (m.; -; unz.) philos. Lehre, nach der 
die Welt vom Zufall beherrscht wird [zu greh. 
tyche „Zufall“] 

Tylcoon ([taıku:n] m. 6) 1 mächtiger, einflussrei- 
cher Geschäftsmann 2 eigenmächtiger Parteifüh- 
rer [engl. <jap. taikun <chin. ta „groß“ + chün 
„Führer“] 

Tyllom (n. 11) Schwiele [<grch. tylos „Wulst“] 

Tym|palnon (n.; -s, -palna; Arch.) = Bogenfeld 
[> Tympanum] 

Tym|palnum (n.; -s, -palna) 1(Anat.) = Trommel- 
fell (2) 2 (Mus.) = Pauke [<lat. tympanum, grch. 
tympanon „Trommelfell, Pauke“] 

Tynidalllefffekt auch: Tynidall-Efifekt ([tindal-] 

m. 1, unz.) Erscheinung, dass durch ein (trübes) 
Medium gestreutes Licht fast vollständig od. 
teilweise linear polarisiert ist [nach dem iri- 
schen Physiker J. Tyndall, 1820-1893] 

Typ (m. 23) 1 Urbild, Grundform 2 Bauart, Modell 
3 Gattung, Schlag 4 Gepräge, das eine Person 
mit anderen gemeinsam hat 5 die Person selbst, 
die in ihrem Gepräge, in einer Reihe von Eigen- 
arten od. Merkmalen mit anderen Personen 
übereinstimmt 6 (umg.) Mann, Kerle Volks- 
wagen vom ~ „Passat“ e sein: sie ist (nicht) 
mein ~ (umg.) sie gefällt mir (nicht), passt 

nicht) zu mir e blonder, dunkler, brünetter ~; 

fröhlicher, melancholischer ~; kräftiger, zar- 
ter ~; ein merkwürdiger ~; norddeutscher, 
südländischer ~ [zu grch. typos „Schlag; Ge- 
stalt; Muster, Vorbild“] 

Tylpe (f. 19) 1 gegossener Druckbuchstabe 2 Buch- 

stabe od. Zeichen auf Büromaschinen, Grad der 

Ausmahlung des Mehls 3 (umg.) komischer, ulki- 

ger Mensch e er, sie ist eine ~ (umg.) [> Typ] 

typen (V. t.; hat) nur in bestimmten Größen her- 
stellen, typisieren e Industriewaren ~; >a. typi- 
sieren 

Typenihelbel (m. 5) Hebel an der Schreibmaschine, 

der die Type trägt 

Tylpenllehlre (f. 19; unz.; Psych.) Lehre von den 

Charakter- u. Konstitutionstypen; Sy Typik (1) 

Tylpenlreilnilger (m. 3) Knetmasse zum Reinigen 

der Typen von Schreibmaschinen 

Tyiphliltis auch: Typhlliltis (£.; -, -tilden) = Blind- 

darmentzündung (1) [> Typhlon] 

Tylphlon auch: Typhllon (n. 11) = Blinddarm (1) 

[grch., „Blinddarm“ <zypblos „dunkel, geheim, 

unsichtbar“] 

Tylphon (n. 11) 1 (griech. Myth.) vielköpfiges Un- 

geheuer 2 Gerät zur Erzeugung eines Signaltons, 

wird in der Schifffahrt u. bei Gleisarbeiten ver- 
wendet [grch., „Wirbelwind“] 

tylphös (Adj.; veraltet) 1 Zyphusartig 2 zum Ty- 

phus gehörend 

Tylphus (m.; -; unz.) 1 vom Typhusbakterium 

Salmonella typhi) hervorgerufene Infektions- 
krankheit mit Verdauungs- u. Bewusstseinsstö- 
rungen, Fieber u. Entwicklung roter Flecken 
2 schwere, sehr ansteckende Infektionskrankheit 
mit Zuständen der Verwirrung, Fieber u. flecki- 
gem Hautausschlag; Sy Fleckfieber, Flecktyphus 
[<grch. zyphos „Nebel, Rauch, Dampf, Dunst, 
Qualm“] 

Tylpik (f. 20; unz.) 1 = Typenlehre 2 Besonderheit, 
Charakteristik 3 (Theol.) = Typologie (4) è die 
spezifische ~ einer Rolle herausarbeiten 

typisch (Adj.) 1 einen Typus darstellend, muster- 
gültig, vorbildlich, zu einem bestimmten Typ 
gehörig, kennzeichnend, eigentümlich 2 unver- 
kennbar e er ist ein ~er Berliner; er hat den 
~en Gang des Seemannes; die ~en Merkmale 
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einer Krankheit; ~ deutsch; das ist wieder ein- 

mal ~er! (umg.) das sieht ihm ähnlich!; das ist 

~ für ihn! 

ylpilsielren (V. t.; hat) 1Zypisch, als Typ (nicht als 

individuelle Persönlichkeit) darstellen (Gestal- 

ten im Roman, Drama) 2 nach Typen einteilen; 
>a. typen 

Tylpilsielrung (f. 20) das Typisieren 

Tylpolgelneise (f. 19; Biol.) Formenbildung im 

Verlauf der Stammesgeschichte 

Tylpolgraf (m. 16; in Druckereien u. Verlagen) 

Gestalter des Schriftsatzes; oV Typograph 

Tylpolgraffie (f. 19; unz.) oV Typographie 1 Gestal- 

tung von Druckprodukten 2 (früher) Buchdru- 

ckerkunst [<grch. typos „Gestalt, Muster“ + gra- 
phein „schreiben“] 

tyjpolgraffisch (Adj.) die Typografie betreffend, 
zu ihr gehörend, auf ihr beruhend; OV typogra- 
phisch e ~e Gestaltung eines Buches G. in der 
Art, dass Schriftart u. -größe, Satzspiegel, An- 
ordnung von Text u. Illustrationen ein ästhe- 
tisch befriedigendes Ganzes ergeben; ~es Maß- 
system auf dem typograf. Punkt beruhendes M.; 
~er Punkt kleinste Maßeinheit in der Typogra- 

fie, 0,3759 mm 

Tylpolgraph (m. 16) = Typograf 

Tylpolgrajphie (f. 19; unz.) = Typografie 

tyjpolgrajphisch (Adj.) = typografisch 

Tylpollolgie (f. 19) 1 Lehre von den unterschied- 
lichen menschlichen Typen 2 wissenschaftliche 
Gliederung eines Gegenstandsbereichs nach Ty- 
pen 3 Gesamtheit der Merkmale u. Eigenschaf- 
ten, die für bestimmte Personen u. Sachen typisch 
sind 4 (Theol.) Lehre, die Personen u. Handlun- 
gen des NT im AT vorgebildet sieht; Sy Typik (3) 

<Typ + grch. logos „Lehre, Kunde“] 

typollolgisch (Adj.) die Typologie betreffend, zu 
ihr gehörend, auf ihr beruhend 

Tylpolmelter (n. 13) Maßstab für das typograf. 

Maßsystem [<Type + grch. metron „Maß“] 

Tylpolskript (n. 11) Manuskript, das mit der 

Schreibmaschine geschrieben ist [<grch. typos 

„Druck“ + Skript] 

Tylpung (f. 20) das Typen 

Typus (m.; -, Tyipen) = Typ 

Tylralmin (n. 11; Biochem.) durch Decarboxylie- 

rung von Tyrosin gebildetes biogenes Amin 

Tylrann (m. 16) 1= Gewaltherrscher 2 (fig.) stren- 
ger, herrschsüchtiger Mensch 3 (Zool.) Angehö- 
riger einer sehr artenreichen amerikan. Familie 
vielgestaltiger Sperlingsvögel: Tyrannidae 
[<grch. zyrannos „Alleinherrscher, Gewalt- 
herrscher“] 

Tylranjnei (f. 18) 1 Herrschaft eines Tyrannen, Ge- 

waltherrschers 2 = Gewaltherrschaft 

Tylranlnis (f.; -; unz.; bes. im antiken Griechen- 

land) Gewaltherrschaft [<grch. tyrannis „Al- 

leinherrschaft, Gewaltherrschaft“] 

tylranlnisch (Adi. ) in der Art eines Tyrannen, 

herrschsüchtig, selbstherrlich, gewaltsam, durch 

Gewalt wirkend (Herrschaft) 

tylranlnilsielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. den ei- 

genen Willen aufzwingen, jmdn. beherrschen, 

unterdrücken e seine Familie, Umgebung ~ 

Tylraninolsaulrus Rex (m.; - -; unz.) bis zu 10 m 
langer u. 5 m hoher Angehöriger einer räuberi- 
schen Gattung der Dinosaurier aus der Ober- 
kreide [< Tyrann + grch. sauros „Eidechse“ + 
lat. Rex „König“ (als Titel)] 

Tylrollilenne ([-ljen] f. 19) dem Ländler ähnlicher 
Rundtanz nach Tiroler Liedern im °/,-Takt, wo- 
bei das letzte Viertel in ein punktiertes Achtel u. 
ein Sechzehntel aufgelöst wird [frz., Fem. zu ty- 
rolien „tirolisch“] 

Tz (n.; nur in den Wendungen) bis ins ~ ganz ge- 
nau, bis ins Letzte, Kleinste; jmdn. bis zum ~ 
ausnutzen [Steigerung der Redensart „von A 
bis Z“, da die ältere Form von tz „zz“ früher in 
Schulfibeln am Ende des Alphabets aufgeführt 
wurde] 
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U 1 (chem. Zeichen für) Uran 2 (Zeichen für) 
elektr. Spannung 

u. (bei Firmennamen Zeichen: &; Abk. für) und 

u. a. (Abk. für) 1 und andere, und anderes 2 unter 
anderem, unter anderen 

u. Ä. (Abk. für) und Ähnliches, und Ähnliche 

u. a. m. (Abk. für) und anderes mehr, und andere 
mehr 

U-Ausischuss (m. 1u; kurz für) Untersuchungsaus- 
schuss 

u. A. w. g. (Abk. für) um Antwort wird gebeten 

U-Bahn (f. 20; kurz für) Untergrundbahn 

U-Bahnlhof (m. 1u) Bahnhof der U-Bahn 

U-Bahn|netz (n. 11) Gesamtheit der von der 
U-Bahn befahrenen Strecken 

übel (Adj.; übller, am -siten) 1 schlecht, misslich, 
sehr unangenehm (Sache, Zustand) 2 unwohl, 
schlecht (Befinden) 3 böse, gemein (Streich, Tat) 
4 widerlich, abscheulich (Geschmack, Geruch) 
e die Sache hat ein übles Ende genommen; ein 
übler Kerl, ein übles Subjekt; in eine üble Lage, 
Situation geraten; er war in übler Laune, Stim- 
mung; in einem üblen, in üblem Ruf stehen, ei- 
nen üblen Ruf haben; man hat ihn in der -sten 
Weise hintergangen, belogen è etwas ~ auf- 
nehmen, vermerken; das Bad im eiskalten 
Wasser ist ihm ~ bekommen; sie hat ihm seine 
Hilfe ~ gelohnt; jmdm. ~ mitspielen; ~ neh- 
men = übelnehmen; es steht ~ mit ihm; mir 
wird, ist ~; der Überfallene war ~ zugerichtet 
© ~ gesinnt = übelgesinnt; ~ riechend = übel- 
riechend; er muss es wohl oder ~ tun gern od. 
ungern, auf jeden Fall, es bleibt ihm nichts an- 
deres übrig e er ist ~ dran (umg.) es geht ihm 
schlecht; wie geht's? Danke, nicht -! (umg.); 
ich hätte nicht ~ Lust, dir eine herunterzu- 
hauen (umg.) große Lust; das klingt, schmeckt, 
riecht nicht ~ (umg.) ganz gut; seine Arbeit, 
sein Aufsatz ist gar nicht ~ (umg.) [<mhd. ubel 
<ahd. ubil <got. ubils <germ. *ubila „über das 
Maß hinausgehend, überheblich“ <idg. “upo 
„von unten hinauf“] 

Übel (n. 13) 1 etwas Schlimmes, Böses, Schlechtes 
2 Missstand 3 Krankheit, Leiden 4 Missgeschick, 
Unglück e die Wurzel, der Grund, Quell allen 
~s ist, dass ... e ein ~ kommt selten allein 
(Sprichw.) e ein altes, chronisches ~; von zwei 
~n das kleinere wählen; etwas od. jmdn. als 
notwendiges - betrachten (umg.) als etwas 
od. jmdn., mit dem man sich abfinden muss, um 
etwas anderes zu erreichen e man muss das ~ 
an der Wurzel packen; ein ~ durch ein anderes 
vertreiben; ein ~ mit der Wurzel ausreißen, 
ausrotten; das ist von, (selten) vom ~ das ist 
schädlich, nicht gut; von einem ~ betroffen, 
heimgesucht werden; zu allem - fing es auch 
noch an zu regnen 

Übellbeffin\den (n.; -s; unz.) schlechtes Befinden 

übellgelsinnt auch: übel gelsinnt (Adj.) böse ge- 
sinnt, übelwollend 

Übellkeit (f. 20; unz.) 1 Brechreiz 2 mit Brechreiz, 
Schwindel od. Schwäche verbundenes Krank- 
heitsgefühl3 (fig.) Ekel, Gefühl des Abgestoßen- 
seins e dieser Geruch erregt mir ~; gegen eine 
plötzliche ~ ankämpfen; von (plötzlicher) ~ 
befallen, überfallen werden 
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übelllaulnig (Adj.) übel gelaunt, (in) schlechter 
Laune 

übellnehlmen auch: übel nehjmen (V. t. 187; hat) 
1etwas ~ wegen etwas beleidigt sein 2jmdm. 
etwas ~ sich durch jmds. Äußerung od. Verhalten 
beleidigt fühlen, jmdm. wegen etwas böse sein 
e nehmen Sie es mir nicht übel, aber ich muss 
Ihnen sagen ...; sie sitzt in ihrem Zimmer und 
nimmt übel (umg.; scherzh.) ist beleidigt 

übellnehlmefrisch (Adj.) sehr empfindlich, oft et- 
was übelnehmend 

übellrielchend auch: übel rielchend (Adj.) schlecht 
riechend e ~e Flüssigkeit 

Übellstand (m. 1u) Missstand, Übel e einem ~ 
abhelfen; einen - beheben 

Übelltat (f. 20) 1 böse Tat, Missetat 2 Verbrechen 

Übelltälter (m. 3) jmd., der eine Übeltat, etwas 
Böses, ein Verbrechen begangen hat, Missetäter 

übellwolllen (V. i. 285; hat) jmdm. ~ jmdm. böse 
gesinnt sein 

üben’ (Adv.; bair.; elsäss.) hüben, auf dieser Seite 

üben? (V.)I(V.t.u. V.i.; hat) 1 Übungen machen 
2 etwas immer wieder versuchen, um es zu ler- 
nen, durch Übungen Geschicklichkeit zu erwer- 
ben suchen 3 Musikstücke od. Teile davon immer 
wieder spielen 4 Fingerübungen machen 5 (fig.) 
(in best. Weise) handeln, vorgehen, etwas (in 
best. Weise) ausüben e ich muss heute noch ~ 
(bes. Mus.) e Barmherzigkeit - (fig.) barm- 
herzig sein, barmherzige Werke vollbringen; 
Gerechtigkeit ~ (fig.) gerecht sein; Gewalt ~ 
(fig.) gewalttätig handeln; Handstand, Kopf- 
stand ~; Klavier ~; Kritik (an jmdm. od. etwas) 
~ (fig.) (jmdn. od. etwas) kritisieren; die Mus- 
keln ~ bewegen, anstrengen; Nachsicht ~ (mit 
jmdm.) (fig.) nachsichtig sein; Rache ~ (an 
jmdm.) (fig.) sich rächen; täglich eine halbe 
Stunde ~ (Mus.); Verrat ~ (fig.) Verrat bege- 
hen, etwas od. jmdn. verraten e am Barren, 
Reck ~; auf der Geige, auf dem Klavier ~; für 
eine Schularbeit ~ è geübt durch Übung ge- 
schickt; ein geübter Reiter, Schwimmer, Turner 
II (V. refl.) sich (in etwas) ~ durch häufiges 
Wiederholen einer Übung, einer Tätigkeit Ge- 
schicklichkeit (in etwas) erlangen eè sich im Le- 
sen, Schreiben, Schwimmen usw. ~; sich in 
Geduld ~ (fig.) geduldig sein, sich gedulden 
[<mhd. üeben, uoben <ahd. uoben „bebauen, 
hegen, ausüben“ <*objan „ins Werk setzen“; zu 
germ. "ob- „ausüben“ <idg. *ep-, *op- „verrich- 
ten, ausführen“] 

über I (Präp.) 1.1 (m. Dat.) 1 (örtlich) oberhalb 
von, höher als 2 (fig.) 2.1 während 2.2 bei 
© - imdm. stehen (fig.) in einer höheren beruf- 
liche Stellung stehen e ~ einer Arbeit sitzen ge- 
rade an etwas arbeiten; der Mond steht - den 
Bäumen; ~ dem Bett, Tisch; ~ den Büchern 
hocken (umg.) viel lesen u. lernen; ~ dem Le- 
sen ist er eingeschlafen; - dem Spielen ver- 
gisst er alles andere; ~ einer Situation stehen 
(fig.) eine S. beherrschen I.M (m. Akk.) 1 (ört- 
lich) 1.1 bis jenseits von, weiter als 1.2 oben 
darauf1.3 mehr als 2 (zeitlich) 2.1 mehr als 
2.2 länger als 2.3 während 3 (fig.) 3.1 betreffend 
3.2 wegen 4 (verstärkend) sehr, sehr viel od. 
viele e ich kann es nicht ~ mich bringen (fig.) 
ich bringe es nicht fertig, kann meinen inneren 
Widerstand nicht überwinden e ~ Berg und 
Tal; einen Pullover ~ die Bluse, das Hemd zie- 
hen; es kostet - 100 Euro mehr als 100 Euro; 
in seiner Arbeit sind Fehler - Fehler; es geht 
nichts ~ die Gesundheit die G. ist das Wich- 
tigste von allem; das Gewehr ~! (eigtl.) ~ die 
Schulter legen (militär. Kommando); ~ einen 
Graben springen; jmdm. mit der Hand -s 
Haar streichen; Jugendlichen - 14 Jahre ist der 
Zutritt gestattet; er ist ~ 90 Jahre alt; es dauerte 
~ ein Jahr, bis ...; ~s Jahr wenn ein J. vergan- 
gen ist, nach einem J.; Elmau ~ Klais bei Gar- 
misch (als postal. Angabe) durch das Postamt 


von K. zuzustellen; das geht ~ meine Kräfte; 
~ Land fahren durch offenes Land, an einen 
von der Stadt entfernten Ort; ~ ein Land herr- 
schen Herrscher eines Land sein; ~ die, ~ alle 
Maßen schön; eine Reise ~s Meer; ~ Mittag 
bleiben bis nach Mittag, (od.) zum Mittagessen; 
~ München nach Frankfurt fahren durch M.; 
~ Nacht; ~ Ostern, Weihnachten; das geht 
~ den Spaß das kann man nicht mehr als S. be- 
zeichnen; ~ eine Straße, Brücke, einen Platz 
gehen; heute ~ acht, vierzehn Tage heute in 
acht, vierzehn T.; es ist schon ~ acht Tage her, 
dass ...; es ist fünf Minuten ~ zehn Uhr (umg.) 
nach zehn U.; es ist schon ~ zehn Uhr es ist 
zehn U. vorbei; das geht - meinen Verstand 
das begreife ich nicht, kann ich nicht nachvoll- 
ziehen; Wunder - Wunder! (Ausruf des Erstau- 
nens); ~ einen Zaun klettern; die ganze Zeit, 
den ganzen Tag, den Nachmittag ~ è ~ die Li- 
teratur der Romantik arbeiten die L. der R. stu- 
dieren u. die Ergebnisse veröffentlichen; sich ~ 
etwas ärgern, freuen; ~ etwas klagen; ~ etwas 
od. jmdn. lachen; glücklich, unglücklich ~ et- 
was sein; ~ ein Thema sprechen, schreiben 
(fig.) ein T. mündlich, schriftlich behandeln; ~ 
eine Lebensversicherung, ein Vermögen ver- 
fügen e die Musik geht ihm ~ alles er liebt die 
M. mehr als alles andere; ein Mal - das andere 
(fig.) immer wieder; ~ kurz oder lang werde 
ich es doch tun müssen bald od. später e ~ et- 
was hinaus; ~ etwas hinweg, hinüber, hin; ~ 
und ~ völlig, ganz u. gar; ~ und ~ mit Dreck, 
Schmutz bespritzt; sie wurde ~ und ~ rot 
II (Adv.; umg.; in den Wendungen) ich habe 
noch fünf Euro ~ übrig; >a. überhaben; jmdm. 
(in etwas) ~ sein (umg.) überlegen sein; etwas 
besser können als jmd.; im Rechnen ist er mir ~ 
[<mhd. über <ahd. uber, ubar, ubiri, engl. over 
<got. ufar <idg. *uper(i); verwandt mit auf, ob, 
ober] 

über..., Über... (in Zus.) 1 über etwas od. jmdn. 
hinweg, sich darüber bewegen, befinden, z.B. 
überfliegen, überklettern, überschauen, Über- 
dach 2 sich in eine andere Richtung bewegen, ge- 
gensätzlich verlaufen, z.B. überlaufen, über- 
kreuzen, Überfahrt 3 etwas od. jmdn. bedecken, 
z.B. überpudern, überhäufen, überdachen, 
überziehen, überfluten 4 eine Zeit lang andau- 
ern, z. B. übernachten, überschlafen, überwin- 
tern 5 überdrüssig, zu viel vorhanden, etwas im 
Übermaß betreibend, z.B. überarbeiten, über- 
fressen, überhitzen, überbeanspruchen, Über- 
angebot, Überzahl 6 etwas od. jmdn. übertref- 
fend, stärker, besser sein, z.B. übertönen, über- 
trumpfen, übervorteilen, Übereifer 7 (verstär- 
kend) überaus, sehr, z.B. überdeutlich, über- 
glücklich 

Über... (in Zus. mit Subst.; umg.) überragend, 
über allem stehend, z. B. Übervater, Überereig- 
nis, Überfilm 

überjakltiv (Adj.) 1 zu stark tätig, übermäßig 
aktiv od. produktiv 2 sehr unruhig, hyperaktiv 
e ~e Produktion; ~e Zellen; dieses Kind ist ~ 

überlall (a. ['---] Adv.) 1 an allen Orten, allent- 
halben 2 (fig.) auf allen Gebieten è er weiß ~ 
Bescheid (a. fig.); ich habe dich ~ gesucht; es 
ist ~ so; von ~ von allen Orten her 

überlalllher (Adv.) von ~ von allen Orten her 

überlalllhin (Adv.) nach allen Orten (hin) è er be- 
gleitet sie ~ 

überlalltert (Adj.) 1 zu alt 2 mit zu vielen alten 
od. älteren Menschen, Angestellten versehen 
3 (fig.) altmodisch, nicht mehr brauchbar, nicht 
mehr aktuelle ~e Bevölkerung; der Betrieb 
ist ~ 

Überlalitelrung (f. 20; unz.) das Überaltertsein 

Überlanlgelbot (n. 11; unz.) Angebot, das größer ist 
als die Nachfrage; Ggs Unterangebot è ~ an Ar- 
beitskräften; ~ an bestimmten Waren 

überlängstllich (Adj.) allzu ängstlich 


überlanistrenigen (V. t.; hat) 1sich ~ sich zu sehr 
anstrengen, sich bis zur Erschöpfung anstrengen 
2 jmdn. od. ein Arbeitstier ~ zu große Anstren- 
gungen von jmdm. od. einem A. verlangen è du 
hast dich beim Umbau völlig überanstrengt 

Überlanistrenigung (f. 20) das Überanstrengen, 
Sichüberanstrengen, zu große Anstrengung 

überlantiworiten (V. t.; hat) jmdm. etwas od. ei- 
ne Person ~ ausliefern, jmds. Verantwortung 
übergeben ə ein Kind den Großeltern (zur Er- 
ziehung) ~; einen Verbrecher dem Gericht ~ 

Überlantiworlitung € 20; unz.) das Überantwor- 
ten, Auslieferung, Übergebung 

überlarlbeilten (V.) I (V. t.; hat) etwas ~ ergän- 
zend, verbessernd bearbeiten, neu fassen e ein 
Manuskript, einen Roman ~ II (V. refl.) sich ~ 
zu viel arbeiten, bis zur Erschöpfung arbeiten 
e überarbeite dich nicht! (iron. od. scherzh.) 

Überlarlbeiltung (f. 20) I (zählb.) 1 das Überarbei- 
ten 2 das Überarbeitetwerden I (unz.) 1 das 
Sichüberarbeiten 2 das Überarbeitetsein, Er- 
schöpfung durch zu viel Arbeit 

überlaus (Adv.) sehr, ganz besonders, äußerst è er 
machte einen ~ frischen, lebendigen Eindruck; 
es hat mir ~ gut gefallen 

überlbalcken (V. t. 101; hat) kurz im Backofen ba- 
cken e Blumenkohl ~; belegte Brote einige Mi- 
nuten (im Backofen) ~ 

Überlbau (m.; -(e)s, -ten) I (zählb.) 1 die auf Pfei- 
lern u. Fundamenten ruhenden Teile (einer Brü- 
cke); Ggs Basis (5) 2 über die Außenmauer vor- 
springender Teil (eines Gebäudes, z. B. Balkon) 
II (unz.) 1 (Rechtsw.) Bau über die Grenze des 
Nachbargrundstücks (ohne Vorsatz od. Fahrläs- 
sigkeit) 2 (Marxismus) Gesamtheit der wissen- 
schaftlichen, moralischen u. künstlerischen An- 
schauungen u. der ihnen entsprechenden politi- 
schen, juristischen u. kulturellen Institutionen 
einer bestimmten Gesellschaftsform 

überlbaulen (V. i.; hat) über die Grenze des 
Grundstücks bauen e du hast übergebaut 

überlbaulen (V. t.; hat) etwas ~ ein Bauwerk über 
etwas errichten e er hat den Platz mit einem 
Dach überbaut; überbaute Stadtteile, Gebiete, 
Flächen; überbautes Pferd Pferd, dessen Kruppe 
höher als der Widerrist ist 

überlbelan|sprulchen (V. t.; hat) zu sehr bean- 
spruchen 

über|belhallten (V. t. 160; hat; umg.) = übrig be- 
halten 

Überlbein (n. 11) prall-elastischer Knoten an 
Hand- od. Fußrücken; Sy Ganglion (2) [<ahd. 
bein „Knochen“] 

über|belkomjmen (V. t. 170; hat) 1 eine Sache ~ 
sattbekommen, einer S. überdrüssig werden 
2 eins mit dem Stock ~ (umg.) einen Schlag 
mit dem Stock bekommen 

überlbellasiten (V. t.; hat) zu stark belasten 

Überlbellasitung (f. 20) zu große Belastung 

überlbellelgen (V. t.; hat) ein Hotel, ein Kran- 
kenhaus ~ mit zu vielen Personen belegen, zu 
viele Personen in einem H., K. unterbringen 

überlbellichiten (V. t.; hat; Fot.) zu stark belich- 
ten; Ggs unterbelichten 

Überlbellichitung (f. 20) Ggs Unterbelichtung 
1 das Überbelichten 2 das Überbelichtetsein 

Überlbelschäfltilgung (f. 20; unz.) Zustand einer 
Wirtschaft, in dem alle Arbeitskräfte nicht nur 
voll beschäftigt sind, sondern durch Überstunden 
u. Doppelbeschäftigung mehr als das normale 
Arbeitspensum leisten 

überlbeisetzt (Adj.) mit zu vielen Personen be- 
setzt, überbelegt e das Amt ist personell ~ 

überlbeltolnen (V. t.; hat) zu sehr betonen 

Überlbeitolnung (f. 20; unz.) das Überbetonen 

überlbejweriten (V. t.; ; hat) eine Sache ~ einer 
Sache zu großen Wert beimessen; Ggs unterbe- 
werten 

Überlbelwerltung (f. 20) das Überbewerten; 
Ggs Unterbewertung 


überlbieiten (V. t. 110; hat) 1jmdn. ~ (bes. bei 
Auktionen) ein höheres Angebot machen, mehr 
bieten als jmd. anders; Ggs unterbieten 2 eine 
Leistung ~ mehr leisten, als bisher von einem 
anderen geleistet wurde è jmdn. an Frechheit ~ 
noch frecher sein als jmd. anders; er ist an Hilfs- 
bereitschaft kaum zu ~ man kann kaum hilfs- 
bereiter sein als er; sich/einander in Höflichkei- 
ten ~ einander immer mehr H. sagen 

Überlbiss (m. 1; unz.) das Überstehen der oberen 
Schneidezähne über die unteren um etwa ımm 
(bei normaler Stellung des Kiefers); >a. Pro- 
gnathie 

überlblalsen (V. t. u. V. i. 113; hat; Mus.; bei Blas- 
instrumenten) durch starkes Blasen einen über 
dem Grundton liegenden Oberton hervorbringen 

überlblatiten (V. t.; hat) Hölzer, Bretter ~ mit ei- 
nem geraden, schwalbenschwanzförmigen Blatt 
verbinden 

über]bleilben (V. i. 114; ist; umg.) übrig bleiben 

Überjbleibjsel (n. 13) Rest, Übriggebliebenes 

überlbleniden (V. i.; hat) 1 (Film, Tontechn.) 
zwei Szenen derart ineinander übergehen las- 
sen, dass die eine Szene langsam verschwindet u. 
gleichzeitig die nächste allmählich sichtbar od. 
hörbar wird 2 (Theat.) einen Lichtschein durch 
einen anderen ablösen, indem man den ersten 
allmählich dunkler u. den zweiten allmählich 
heller werden lässt 

Überlblen|dung (f. 20) das Überblenden 

Überlblick (m. 1) 1 weite, umfassende Aussicht (auf 
eine Landschaft, ein Gelände) 2 (fig.) Kenntnis- 
se in großen Zügen (von einer Sache, einem Ge- 
biet) 3 (fig.) Abriss, übersicht]. Zusammenfas- 
sung (eines Wissensgebietes) 4 (fig.) Fähigkeit, 
eine Sache, Entwicklung, ein Gebiet u. a. zu 
überblicken e er hat einen guten, keinen ~ über 
dieses Gebiet; einen ~ (über etwas) gewinnen; 
von hier oben hat man einen guten ~ über die 
Stadt; den ~ verlieren die Zusammenhänge 
nicht mehr übersehen; sich einen - verschaffen; 
~ über die deutsche Literatur 

überlblilcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 mit einem 
Blick umfassen 1.2 einen weiten Blick, weite 
Sicht über etwas haben 2 (fig.) einen Sachver- 
halt ~ gut einschätzen, dessen Zusammenhänge 
erkennen e so weit man die Gegend (von hier) 
~ kann; die Lage, die Situation ~ (fig.); eine 
Landschaft, ein Gelände ~ 

überl]bor|den (V. i.; ist) 1 über die Ufer treten 
2 (fig.) den angemessenen Umfang, das richtige 
Maß übersteigen 

über]brajten (V. t. 115; hat; umg.; in der Wen- 
dung) jmdm. eins ~ jmdm. einen Schlag verset- 
zen, jmdm. eine Bosheit antun 

überlbrin|gen (V. t. 118; hat) jmdm. etwas ~ et- 
was zu jmdm. bringen e jmdm. einen Brief, 
eine Nachricht ~; jmdm. Glückwünsche von 
jmdm.) ~ ausrichten 

Überlbriniger (m. 3) jmd., der etwas überbringt, 
Bote 

überjbrülcken (V. t.; hat) 1 einen Fluss, eine 
Schlucht ~ eine Brücke über einen F., eine 8. 
bauen 2 etwas ~ (fig.) ausfüllen, ausgleichen, 
überwinden e Gegensätze ~ (fig.); einen au- 
genblicklichen Geldmangel dadurch -, dass 
man sich eine Summe leiht; eine Gesprächs- 
pause ~; eine Kluft ~ (fig.); eine Zeitspanne 
mit Besorgungen ~ ausfüllen 

Überlbrülckung (f. 20) das Überbrücken 

Überlbrülckungsikreldit (m. 1) Kredit, der jmdm. 
gewährt wird, bis der Betreffende eine erwartete 
Summe erhält 

überlbürlden (V. t.; hat) jmdn. mit etwas ~ über- 
lasten, überhäufen e unsere Leute sind mit Ar- 
beit überbürdet 

überldalchen (V. t.; hat) mit einem Dach versehen 
e überdachter Balkon 

Überldalchung (f. 20) 1 das Überdachen, das Über- 
dachtsein 2 das Dach selbst e ~ der Haustür 


übereinkommen 


überldaulern (V. t.; hat) etwas ~ länger halten, 
leben als etwas e der Bau hat mehrere Jahrhun- 
derte, Kriege, Naturkatastrophen überdauert; 
sein Werk hat sein Leben überdauert 


Überldelcke (f. 19) Decke, die über eine andere De- 


cke gelegt wird, z. B. über eine Bett- od. Tisch- 
decke 
überjdelcken (V.t.; hat) zudecken, bedecken è ei- 
ne Erbanlage ist überdeckt tritt nicht in Er- 
scheinung 
überldehinen (V. t.; hat) zu stark dehnen 
überldeniken (V. t. 119; hat) etwas ~ über etwas 
nachdenken, etwas überlegen 
über|deutllich (Adj.) sehr, allzu deutlich 
überldies (a. [--'-] Adv.) außerdem, obendrein 
überldilmen|silojnal (Adj.) allzu groß 
über|dilmenisilolniert (Adj.) allzu groß, allzu um- 
fangreich angelegt 
überldojsielren (V. t.; hat) zu viel dosieren, zu 
viel verordnen, zumessen e eine Arznei ~ 
Überldojsielrung (f. 20) das Überdosieren, eine 
größere als normale od. angebrachte Zumessung, 
Verordnung 
Überldojsis (f.; -,-dolsen) zu hohe Dosis è an einer 
~ Heroin sterben 
über|drelhen (V. t.; hat) zu stark, bis zum Zer- 
springen drehen (Uhrfeder) e überdreht sein 
(fig.) zu stark erregt sein, zu übermütig, zu aus- 
gelassen sein 
Überldruck (m. 1u; Phys.) den normalen Luft- 
druck übersteigender Druck 
Überldrucklkalbilne (f. 19) Kabine in Flugzeugen, 
in der ein höherer Luftdruck als in der das Flug- 
zeug umgebenden Luft herrscht 
Überldruckiturlbilne (f. 19) Turbine, bei der auch 
im Leitrad Druckenergie in Strömungsenergie 
umgewandelt wird 
Überldruckivenitil ([-ven-] n. 11) Ventil zum 
Auslassen von Gas od. Dampf bei zu starkem 
Druck 
Überldruss (m.; -es; unz.) 1 Übersättigung, Sätti- 
gung bis zum Widerwillen 2 Ekel, Widerwille 
infolge Übersättigung e etwas bis zum ~ hören, 
sehen [zu mhd. driezen „drängen, treiben“; 
> verdrießen] 
überldrüslsig (Adj.; mit Gen.) einer Sache ~ sein 
eine S. satthaben, einer S. müde sein; einer Sache 
~ werden einer S. müde werden, eine S. nicht 
mehr mögen; einer Speise ~ sein; des langen 
Wartens ~ sein [> Überdruss] 
überldurchischnittllich (Adj.) über den Durch- 
schnitt hinausgehend, besonders gut è ~e Intelli- 
genz, Leistungen 
Überleilfer (m.; -s; unz.) zu großer Eifer 
überleiflrig (Adj.) zu eifrig 
überleig|nen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ in das 
Eigentum eines anderen überführen, jmdm. et- 
was als Eigentum geben è jmdm. ein Vermö- 
gen, ein Grundstück, Geschäft ~ 
Überleiginung (f. 20) das Übereignen, Übertra- 
gung in jmds. Besitz 
überleillen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu schnell 
tun, unbedacht tun è ein Vorhaben ~; übereilt 
überstürzt, unbedacht, verfrüht; eine übereilte 
Handlung; übereilt handeln II (V. refl.) sich ~ 
1 etwas zu schnell tun, zu schnell arbeiten 2 vor- 
schnell, unüberlegt handeln e übereil dich da- 
mit nicht! 
Überleillung (f. 20; unz.) das Übereilen, das Sich- 
übereilen, zu große Eile e nur keine ~! 
überleinlanlder auch: überleilnanlder (Adv.) einer 
od. eins über dem anderen e zwei Betten ~; ~ 
sprechen über sich u. die anderen sprechen; von- 
einander sprechen 
überleinjanlder|schlaigen auch: überleilnanlder- 
schlalgen (V. t. 216; hat) die Beine ~ ein Bein 
über das andere legen 
überleinikomjmen (V. i. 170; ist) mit jmdm. ~ 
sich mit jmdm. einigen e wir sind übereinge- 
kommen, es so und so zu machen 
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ÜBE 


Übereinkommen 


Überleinikom|men (n. 14) Vertrag, Verabredung, 
Vereinbarung; Sy Übereinkunft e ein ~ treffen 
etwas vereinbaren; stillschweigendes ~ 

Überleinikunft (f. zu) = Übereinkommen 

überlein|stim|men (V. i.; hat) zueinanderpassen, 
gleich sein (Sachen, Meinungen) e die Aussa- 
gen der beiden Zeugen stimmen überein; in et- 
was ~ dieselbe Meinung über etwas haben, die- 
selbe Meinung vertreten; in dieser Beziehung 
stimmen wir nicht überein; die beiden Wörter 
stimmen im Kasus, Numerus überein; alle 
stimmen darin überein, dass ...; mit jmdm. ~ 
dieselbe Meinung haben wie jmd.; mit etwas ~ 
genauso beschaffen sein wie etwas, zu etwas pas- 
sen; die Farbe der Tapete stimmt mit der des 
Vorhangs überein 

Überlein|stimimung (f. 20) das Übereinstimmen, 
Gleichheit e - erreichen, erzielen; zwei Dinge 
in ~ bringen; in ~ mit jmdm. handeln 

überlempffindllich (Adj.) zu empfindlich, emp- 

‚findlicher als die anderen e ~ reagieren 

Überlempffindllichkeit (f. 20; unz.) überempfindl. 
Wesen, überempfindl. Beschaffenheit 

überlerfülllen (V. t.; hat) die Norm, den Plan, 
das Soll ~ mehr arbeiten, mehr produzieren, als 
Norm, Plan od. Soll verlangen 

Überlerjnählrung (f. 20) zu reichhaltige Ernäh- 
rung; Ggs Unterernährung 

überler|reglbar (Adj.) zu leicht erregbar 

überlesisen (V. t. 129; hat) sich etwas ~ so viel 
von etwas essen, dass man es nicht mehr mag 
e er isst sich Pralinen schnell über; ich habe es 
mir übergegessen 

überlesisen (V. refl.; hat übergessen) sich ~ zu 
viel essen, so viel essen, dass einem schlecht wird 
e sich an Süßigkeiten ~; überiss dich nicht! 

überlfahlren (V. t. 130; hat) jmdn. ~ jmdn. über 
einen Fluss od. einen See fahren, ihn in Boot od. 
Fähre hinüberbringen e der Fährmann fährt 
uns über, hat uns übergefahren 

überffahlren (V. t. 130; hat) 1jmdn. od. ein Tier 
~ mit einem Fahrzeug über jmdn. od. ein Tier 
hinwegfahren (u. ihn bzw. es dadurch verletzen 
od. töten) 2 etwas ~ daran vorbeifahren, ohne es 
zu beachten, obwohl man es beachten müsste è er 
hätte mich fast ~; in dieser Sache hat man mich 
~ (fig.; umg.) nicht befragt, übergangen, be- 
nachteiligt; ein Signal, ein Warnungsschild ~; 
das Kind ist ~ worden 

Überfahrt (f. 20) Fahrt über ein Gewässer 

Überffall (m. 1u) 1 Angriff, bes. auf den unvor- 
bereiteten Gegner 2 (Wasserbau) Stelle, an der 
das Wasser über ein Wehr fließt e heimtücki- 
scher ~; sich gegen einen ~ wappnen 

überffalllen (V. t. 131; hat) 1 überraschend, plötz- 
lich angreifen 2 (umg.; scherzh.) ohne Ankündi- 
gung besuchen e der Schlaf überfiel ihn (fig.); 
ein Land - (Mil.); jmdn. auf der Straße, im 
Dunkeln ~; jmdn. mit Fragen ~ (fig.) jmdm. 
sehr viele Fragen auf einmal stellen; von Müdig- 
keit, von einer plötzlichen Schwäche ~ werden 
(fig.) 

Überffalllholse (f. 19) bis zu den Knöcheln od. über 
die Knie reichende Hose, deren Beine so lang u. 
weit sind, dass sie noch etwas über den fest anlie- 
‚genden Bund fallen 

überfälllig (Adj.) 1 zur fahrplanmäßigen od. ver- 
einbarten Ankunftszeit noch nicht eingetroffen 
(Flugzeug, Schiff, Zug, Person) 2 längst fällig, 
lange erwartet e die Bergsteiger sind nun schon 
drei Tage ~; der Zug ist drei Stunden ~; sein 
Besuch ist ~ 

Überffalllkomjmanldo (n. 15) stets dienstbereite 
Gruppe von Polizisten e das ~ benachrichtigen 

Überffalllrohr (n. 11; Wasserbau) Rohr, aus dem 
überschüssiges Wasser fließt 

Überffalliwehr (n. 11) Wehr, bei dem das Wasser 
über die obere Begrenzung abfließt 

Überlfang (m. 1u; unz.; an Gläsern) Überzug mit 
einer dünnen, andersfarbigen Glasschicht 
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überffanlgen (V. t. 132; hat) mit Überfang über- 
ziehen 

überffeilnern (V. t.; hat; meist im Pass. od. als 
Part. Perf.) zu sehr verfeinern œ er ist überfei- 
nert zu empfindsam, er übertreibt die Kulti- 
viertheit; überfeinerte Kultur zu sehr verfeiner- 
te u. dadurch nicht mehr so lebenskräftige Kultur 

Überffeilnelrung (f. 20; unz.) überfeinertes Wesen, 
überfeinerte Beschaffenheit, zu große Verfeine- 
rung 

überlfilschen (V. t.; hat) 1 ein Gewässer ~ die 
Fischbestände eines Gewässers durch übermä- 
Biges Fischen stark reduzieren 2 einen Fisch- 
bestand, eine Art ~ durch übermäfßiges Fischen 
stark reduzieren e überfischte Meere, Flüsse; 
überfischte Arten schützen 

überfflielgen (V. t. 136; hat) etwas ~ 1über etwas 
hinwegfliegen (Ort, Land) 2 (fig.) etwas flüch- 
tig lesen (Brief, Buch, schriftliche Arbeit) 

überlflielßen (V. i. 138; ist) über den Rand fließen 
e das Wasser floss über; von Dank, Mitleid ~ 
(fig.) D., M. überschwänglich ausdrücken 

überfflülgeln (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdn. über- 
treffen, mehr leisten als jmd. 2 in der Leistung 
überholen [urspr. „mit den Flügeln (des Heeres) 
umfassen“] 

Überfluss (m. 1u; unz.) zu reichl. Vorhandensein, 
weit größere Menge als notwendig, zu reichl. Be- 
sitz e an etwas ~ haben; etwas im ~ haben, be- 
sitzen; im ~ leben; zu allem, zum ~ war auch 
noch das Telefon kaputt obendrein, zudem 
[<mhd. übervluz „große Fülle“, Lehnüberset- 
zung <lat. abundantia „reicher Ertrag“ <ab... 
„weg...“ + undare „wogen, fließen“] 

überfflüslsig (Adj.) 1 unnötig, zwecklos, entbehr- 
lich 2 (fig.) nicht wünschenswert, nicht ange- 
bracht e das macht mir nur ~e Arbeit; ~er Ge- 
genstand; (es ist) ~, zu sagen, dass ...; diese 
Bemerkung, Mahnung war (höchst) ~; jedes 
weitere Wort ist ~; ich komme mir hier ~ vor 
[> Überfluss] 

überfflüsisilgerlweilse (Adv.) obwohl es überflüssig 
ist od. war, unnötigerweise e ~ fügte er noch 
hinzu, dass ... 

überlflulten (V. i.; ist) über den Rand, die Ufer 
‚fließen e der Strom flutet über 

überfflulten (V. t.; hat) etwas ~ 1 über etwas þin- 
wegfließen, darüberströmen u. es bedecken, über- 
schwemmen 2 unter Wasser setzen e der Strom 
hat die Felder, das Land überflutet; ein Strom 
von Touristen überflutete das Land (fig.); von 
etwas überflutet werden, sein von fließendem 
Wasser bedeckt werden od. sein; (fig.) etwas zu 
reichlich erhalten (haben); die Straßen waren 
vom Hochwasser überflutet; die städtische Be- 
ratungsstelle wurde von besorgten Anfragen 
überflutet (fig. 

Überiflultung (f. 20) 1 das Überfluten 2 das Über- 
Flutetwerden 

überlforldern (V. t.; hat) jmdn. ~ von jmdm. 
mehr fordern, als er geben kann e du darfst das 
Kind nicht ~; diese Aufgabe überfordert meine 
Kräfte; mit dieser Aufgabe bin ich überfordert 
diese A. kann ich nicht erfüllen 

Überfforldelrung (f. 20) zu große Forderung 

Überffracht (f. 20; unz.) Frachtgut, das eine ver- 
einbarte Gewichtsgrenze überschreitet 

überlfrachiten (V. t.; hat) 1 mit zu viel Fracht be- 
laden 2 (allg.) überladen e die Sendung ist mit 
Werbung überfrachtet 

überffralgen (V. t.; hat; meist im Pass.) jmdn. ~ 
jmdm. Fragen stellen, auf die er nicht antworten 
kann è da bin ich (leider) überfragt das weiß 
ich (leider) nicht 

überlfremiden (V. t.; hat) zu sehr mit fremden 
Einflüssen durchsetzen, belasten e im 18. Jh. war 
die deutsche Sprache durch das Französische 
überfremdet 

Überlfremldung (f. 20) 1 das Überfremden 2 das 
Überfremaetsein 


überffresisen (V. refl. 139; hat) sich ~ 1 zu viel 
‚fressen (Tier) 2 (umg.) sich überessen 

Über/fuhr (f. 20; österr.) Fähre 

überlfühlren (V. t.; hat) 1 an einen anderen Ort 
bringen (Kranken, Leiche, Kraftwagen) 2 in ei- 
nen anderen Zustand bringen è der Tote wurde 
in seine Heimatstadt übergeführt, (umg. a.) 
überführt [--'-]; er wurde in das Krankenhaus 
übergeführt, (umg. a.) überführt [--'-] 

überlfühlren (V. t.; hat) jmdn. (einer Schuld, ei- 
nes Verbrechens) ~ jmdm. eine Schuld, ein Ver- 
brechen nachweisen e überführter Verbrecher 
Verbrecher, dem sein Verbrechen nachgewiesen 
worden ist 

Überjfühlrung (f. 20) I (unz.) 1 das Überführen, 
das Überführtwerden an einen anderen Ort 
2 das Nachweisen einer Tat M (zählb.) Brücke, 
Verkehrsweg über eine Eisenbahn-, Straßen- 
baknlinie od. Straße 

Überffüllle (f.; -; unz.) sehr große, zu große Fülle, 
übergroße Menge e eine - von Blumen 

überffülllen (V. t.; hat) zu viel hineinfüllen, zu 
voll machen è sich den Magen ~; der Saal, die 
Straßenbahn war überfüllt 

Überffülllung (f. 20; unz.) 1 das Überfüllen 2 das 
Überfülltsein, Anwesenheit zu vieler Personen 
e wegen ~ geschlossen, kein Einlass 

Überffunkftilon (f. 20; unz.) zu starke Funktion 
(eines Organs); Ggs Unterfunktion e ~ der 
Schilddrüse 

überlfütltern (V. t.; hat) jmdn. od. ein Tier ~ 
Jmdm. od. einem Tier zu viel zu essen bzw. zu 
‚fressen geben e ein Kind, ein Tier mit Süßigkei- 
ten ~; das Tier ist überfüttert das Tier hat zu 
viel zu fressen bekommen, ist zu dick 

Überffütltelrung (f. 20) 1 das Überfüttern 2 das 
Überfüttertsein, -werden 

Überlgalbe (f. 19) 1 das Übergeben (Amts-, Ge- 
schäfts-) 2 Aushändigung 3 Auslieferung è die 
~ der eingeschlossenen Stadt an den Feind 

Übergang (m. ıu) 1 das Hinübergehen, Über- 
schreiten (Grenz-) 2 das Übergehen (in etwas 
anderes), Wechsel, Wandlung 3 (Mal.) Schattie- 
rung, Abstufung 4 (Mus.; Lit.) Überleitung 
(verbindende Tonfolge, verbindender Satz, ver- 
bindende Worte) 5 Weg, Brücke (über Fluss od. 
Bahngleis) 6 durch Ampel, Schranke od. Zebra- 
streifen gesicherter Weg über eine Straße od. ein 
Bahngleis (Bahn-, Fußgänger-) 7 (Eisenb.) 
zusätzlich, nachträglich gelöste Fahrkarte für 
die 1. Klasse, wenn man nur 2. Klasse gelöst hat 
8 Zwischenstufe, Zwischenlösung, unfertiger 
Zustand eè gibt es hier einen ~? (über den Bach, 
Fluss); zwischen zwei Sätzen, Themen einen ~ 
schaffen (Lit.; Mus.); sein: alle diese Erschei- 
nungen, Maßnahmen usw. sind ja nur ein ~ 
© feine, zarte Übergänge (Mal.) e wir stehen 
noch am, im ~ (von einer Entwicklungsstufe 
zur anderen); hier kein ~ für Fußgänger!; ~ 
aus od. von einer Tonart in die andere; ~ des 
Tages in den Abend; Gedanken, Geschichten 
ohne - aneinanderreihen; den - von der zwei- 
ten in die erste Klasse lösen 

Überlgangslbelstimjmung (f. 20) Bestimmung, 
Regelung bis zum Erlass eines endgültigen Ge- 
setzes 

Überlgangslerischeilnung (f. 20) Erscheinung zw. 
zwei Perioden, Entwicklungsstufen 

überlgangsllos (Adj.) ohne Übergang e die Bil- 
der, Abschnitte reihten sich ~ aneinander 

Überlgangsllölsung (f. 20) vorläufige Lösung 

Überlgangsimanitel (m. su) Mantel für die Zeit 
zw. Sommer u. Winter u. umgekehrt 

Überlgangslpasisung (f. 20; Tech.) Passung mit 
` sehr geringem Spiel, Gleitsitz 

Überlgangsistaldiium (n.; -s, -dilen) Zustand des 
Übergangs von einer Zeit od. Entwicklungsstufe 
in die nächste; Sy Durchgangsstadium eè sich 
(noch) im ~ befinden 

Überlgangslzeit (f. 20) 1 Zeit zw. zwei Epochen, 


zwei Entwicklungsstufen 2 Jahreszeit zwischen 
Sommer u. Winter bzw. zwischen Winter u. 
Sommer 

Überigarldilne (f. 19) Gardine aus dichtem Stoff 
über den Stores 

überlgelben (V. 143; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
1 etwas in jmds. Hände geben, ihm etwas brin- 
gen, aushändigen, ausliefern 2 jmdm. etwas als 
Eigentum geben 3 jmdm. etwas zur weiteren 
Bearbeitung geben, überlassen e seinem Nach- 
folger das Amt (feierlich) ~; jmdm. einen 
Brief, ein Geschenk, die Schlüssel -; dem 
Feind die Festung, die Stadt ~; eine Rechts- 
sache dem Gericht, dem Rechtsanwalt ~; 
jmdm. ein Geschäft ~; das Gebäude wurde 
heute der Öffentlichkeit ~ zugänglich gemacht 
I (V. refl.) sich ~ sich erbrechen 

überlgelhen (V. i. 145; ist) 1 überlaufen 2 überflie- 
‚en è die Augen gingen ihm über er musste 
weinen è auf etwas ~ (fig.) auf etwas übertra- 
gen werden; im Lauf der Jahre war etwas vom 
Wesen der alten Frau aufihren Hund überge- 
gangen; auf ein anderes Thema ~ das T. wech- 
seln; in etwas ~ sich in etwas verwandeln, die 
Form von etwas annehmen, so werden wie et- 
was (anderes); übergangslos mit etwas ver- 
schmelzen; von einer Tonart in eine andere ~ 
(Mus.); ein Gegenstand geht in jmds. Besitz, in 
jmds. Hände über wird in jmds. Besitz gegeben; 
das Grundstück ist in den Besitz des Staates 
übergegangen; in Fäulnis ~ faul werden, fau- 
len, verwesen; das Geschäft ist in andere Hände 
übergegangen; das Gold der untergehenden 
Sonne ging langsam in Rot über; das Weinen 
des Kindes ging allmählich in Schreien über; 
die Farben gehen sanft ineinander über; zu et- 
was ~ von jetzt an etwas anderes tun; (fig.) von 
etwas anderem sprechen; von der Weidewirt- 
schaft zum Ackerbau ~ von jetzt an A. treiben; 
zum Angriff ~ angreifen; zum Feind ~ überlau- 
fen, von jetzt an auf der Seite des F. kämpfen; 
zu einer anderen Partei ~ die P. wechseln; zur 
nächsten Frage der Tagesordnung ~ sie von 
Jetzt an besprechen; man ist jetzt dazu überge- 
gangen, Post automatisch zu sortieren 

überlgelhen (V. t. 145; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
unbeachtet lassen, nicht berücksichtigen, ver- 
nachlässigen 2 etwas ~ beiseitelassen, weglassen 
(Wort, Kapitel) e den Hunger ~; jmdn. bei der 
Beförderung +; einen peinlichen Vorfall mit 
Stillschweigen ~ nicht davon sprechen; er fühlte 
sich übergangen 

über|geinug (Adv.; verstärkend) mehr als genug 
e ich habe davon genug und ~ 

Überlgelpäck (n.; -s; unz.; Flugw.) mehr als die 
Menge Gepäck, die kostenlos befördert wird 

Überlgelwicht (n. 11; unz.) 1 zu viel Gewicht; 
Ggs Untergewicht 2 (fig.) Vorteil gegenüber 
einem anderen e ~ bekommen kippen, umkip- 
pen, das Gleichgewicht verlieren; der Brief hat 
~; das ~ über jmdn. bekommen (in der Dis- 
kussion usw.) 

überlgelwichitig (Adj.) Übergewicht habend; 
Ggs untergewichtig 

überlgielßen (V. t. 152; hat) (versehentlich) ver- 
schütten 

überlgielßen (V. t. 152; hat) etwas ~ mit Flüssig- 
keit begießen, F. über etwas gießen e er übergoss 
den Braten mit Wasser, mit Soße ~; jmdn. od. 
sich mit kaltem, heißem Wasser ~ (bes. zu 
Heilzwecken); sie stand da wie mit Blut über- 
gossen (veraltet) stark errötet, in großer Ver- 
legenheit od. Scham 

überlglalsen (V.t.; hat) mit Glas decken, vergla- 
sen e die Halle ist überglast die H. hat ein Glas- 
dach 

überlglückllich (Adj.) sehr glücklich 

überlgreilfen (V. i. 158; hat) 1 mit einer Hand 
über die andere greifen (beim Klavierspiel, beim 
Geräteturnen) 2 auf etwas ~ (fig.) sich über et- 


was ausbreiten e das Feuer griff auf die anderen 
Häuser über; die Seuche hat auf das Nachbar- 
land übergegriffen 
Überlgriff (m. 1) 1 unberechtigte Einmischung 
2 Missbrauch è sich ~e erlauben 
über|groß (Adj.) größer als normal 
Überigrölße (f. 19) die normale Größe überschrei- 
tende Größe e ~ von Kleidungsstücken, Schu- 
hen 
überlhalben (V. t. 159; umg.) 1 übrig haben 2 als 
Überkleid tragen, noch über anderen Kleidungs- 
stücken anhaben 3 eine Sache ~ eine Sache satt- 
haben, einer Sache überdrüssig sein e ich habe 
noch fünf Euro über; er hatte nur einen dünnen 
Mantel, eine Jacke über; ich habe es über, im- 
mer wieder zu fragen; ich habe die Süßigkeiten 
(jetzt) über; ich habe das viele Warten über 
Überlhällter (m. 3) Baum, der beim Schlagen eines 
hiebsreifen Hochwaldes stehen gelassen u. erst 
nach einer weiteren Umtriebszeit genutzt wird 
überlhand|nehjmen (V. i. 187; hat) 1 sich zu sehr 
vermehren, sich zu sehr ausbreiten 2 sich zu oft 
wiederholen e die Raubüberfälle haben in den 
letzten Wochen überhandgenommen [zu 
Hand im Sinne von „Gewalt, Macht“] 
Überlhang (m. 1u) 1 etwas, das über einem ande- 
ren Gegenstand hängt od. über ihn hinausragt 
2 überhängendes Felsstück 3 Übergreifen der 
Zweige (von Bäumen, Sträuchern) auf das 
Nachbargrundstück 4 überhängende Gardine, 
Querbehang 5 Zuviel, Überschuss 6 überschüssi- 
ger Vorrat, Warenmenge, die man (im Augen- 
blick) nicht verkaufen kann 7 (Arch.) Abwei- 
chung vom Lot è ~ an Arbeit, an Nachwuchs- 
kräften; ~ von Ästen und Zweigen 
überlhänlgen (V.; hat) I (V. i.; 161) etwas hängt 
über hängt über den Rand, ist nicht lotgerecht 
gebaut, ragt über etwas schräg nach unten hi- 
naus è der Felsbrocken hing über; -des Dach 
II (V. t.; schwach konjugiert) jmdm. od. sich 
etwas ~ über die Schultern hängen, umhängen 
e sich das Gewehr ~; er hat sich einen Mantel 
übergehängt 
Überlhanglmanldat (n. 11; Pol.) Direktmandat, 
das über die einer Partei zustehenden Parla- 
mentssitze hinaus gewonnen wurde 
Überlhangsirecht (n. 11; unz.) Recht des Inhabers 
eines Grundstücks, aus dem Nachbargrundstück 
herüberhängende Zweige abzuschneiden, wenn 
sein Grundstück durch die Zweige im Nutzungs- 
wert beeinträchtigt wird 
überjhäulfen (V. t.; hat) 1 etwas mit etwas ande- 
rem ~ überschütten, zu viel darauflegen, zu 
dicht mit etwas bedecken 2 jmdn. mit etwas ~ 
jmdm. etwas in zu reichem Maße zukommen 
lassen e der Schreibtisch ist mit Akten, Bü- 
chern überhäuft; jmdn. mit Arbeit, Aufträgen 
=; jmdn. mit Ehren, Gunstbezeigungen, 
Wohltaten, Vorwürfen ~ 
Überlhäulfung (f. 20) 1 das Überhäufen 2 das 
Überhäuftsein e ~ mit Arbeit 
überlhaupt I (Adv.) 1 aufs Ganze gesehen, im 
Großen und Ganzen 2 darüber (über das Ge- 
sagte) hinaus, im Übrigen, außerdem, überdies 
e ich habe alle Filme mit Al Pacino gesehen - 
ich gehe ~ sehr gern ins Kino; das ist ~ nicht 
wahr! ganz u. gar nicht wahr; er besucht mich 
~ nicht niemals; daran habe ich ~ nicht ge- 
dacht gar nicht, nicht einmal; er kam ~ nicht 
gar nicht; ich weiß ja ~ nicht, worum es sich 
dabei handelt nicht einmal; ~ nichts gar nichts; 
möchtest du lieber ein Glas Bier oder Wein ha- 
ben? Danke, ~ nichts!; und ~, warum kommt 
er nicht selbst zu mir, wenn er etwas will? au- 
‚Serdem, übrigens; wenn ~ ... wenn das wirklich 
der Fall sein sollte 11 (Abtönungspartikel) ei- 
gentlich e gibt es das ~?; wie ist das denn ~ ge- 
kommen?; arbeitet er ~ etwas?; hast du heute 
~ schon etwas gegessen? [<mhd. über houbet; 
zu houbet „Stück Vieh‘; 17. Jh.: überhaupt kau- 
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fen „kaufen, ohne die einzelnen Stücke zu zäh- 
len, alle zusammen kaufen“] 
überlhelben (V. 163; hat) I (V. t.; veraltet) jmdn. 
einer Sache ~ jmdn. von einer S. befreien, 
jmdm. eine Sache ersparen è wir sind dieser Ar- 
beit überhoben wir sind sie los, brauchen sie 
nicht zu tun M (V. refl.) sich - 1 sich beim Heben 
Schaden tun, sich beim Heben einen Bruch zuzie- 
hen 2 (fig.) stolz, dünkelhaft werden 
überlhebjlich (Adj.) anmaßend, dünkelhaft, stolz 
Überlhebllichikeit (f. 20; unz.) überhebl. Wesen, 
Anmaßung 
überlheilzen (V. t.; hat) zu viel heizen e einen 
Raum ~; das Zimmer ist überheizt 
überlhitizen (V. t.; hat) zu stark erhitzen e über- 
hitzte Fantasie (fig.) zu sehr ausgeprägte Fan- 
tasie 
Überlhitzer (m. 3) 1 Einrichtung zum Erzeugen 
von Heißdampf (600 °C u. mehr) 2 Einrichtung 
„zum zusätzlichen Erhitzen von Dampf 
Überlhitizung (f. 20; unz.) zu starke Erhitzung 
überlhölhen (V. t.; hat) 1 eine Seite (Außenseite) 
höher legen als die andere 2 zu sehr, zu stark 
erhöhen (2, 3) è eine Straße in der Kurve ~; 
überhöht die normale Höhe übersteigend; über- 
„höhte Ansprüche, Geschwindigkeit p 
Überlhölhung (f. 20) 1 das Überhöhen 2 das Über- 
höhtsein 3 (Kartogr.) Darstellung der Höhen u. 
Tiefen auf Reliefs (Reliefgloben) in einem größe- 
ren Maßstab, als er für die horizontalen Verhält- 
nisse gebraucht wird, um die Geländedarstellung 
zu verdeutlichen 
überlhollen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
mit dem Boot vom anderen Ufer herüberholen 
o hol über! (früher) (Rufan den Fährmann); 
die Segel ~ aufziehen 11 (V. i.) das Schiff holt 
über neigt sich 
überlhollen (V. t.; hat) 1jmdn. od. ein Fahrzeug 
~ einholen, ihm zuvorkommen, an jmdm. vor- 
beilaufen od. -fahren 2 ein Fahrzeug - (Tech.) 
auf Fehler prüfen, erneuern, seine Mängel besei- 
tigen e überholt sein (fig.) nicht mehr interes- 
sant, nicht mehr gebräuchlich, veraltet sein; 
überholte Fakten 
Überlhollmalnölver ([-var] n. 13; Verkehrsw.) das 
Überholen eines anderen Fahrzeugs im Straßen- 
verkehr e ein missglücktes, tödliches ~; ein ris- 
kantes ~ 
Überlhollspur (f. 20; auf Autobahnen) Fahrspur, 
die beim Überholen benutzt werden muss 
Überlhollung (f. 20; Tech.) das Überholen, Nach- 
prüfung, Ausbesserung 
Überlhollverlbot (n. 11; unz.) Verbot, andere 
Kraftfahrzeuge zu überholen 
überlhölren (V. t.; hat) etwas ~ 1 nicht hören 
2 nicht hören wollen 3 hören, aber nicht darauf 
antworten, nicht darauf reagieren e er hat das 
Klingeln überhört nicht gehört; diese Bemer- 
kung möchte ich überhört haben! diese B. war 
sehr unangebracht, aber ich will nichts dazu sa- 
gen; davon weiß ich nichts, das muss ich über- 
hört haben 
Überlich auch: Über-Ich (n.; -s; unz.; Psychoana- 
lyse) durch die Erziehung entwickeltes, kontrol- 
lierendes Bewusstsein des Ichs, Gewissen 
überlir\disch (Adj.) 1 = oberirdisch 2 übernatür- 
lich, nicht der Erde zugehörig, göttlich e ein ~es 
Wesen; ein Mädchen von -er Schönheit 
überjjählrig (Adj.) 1 länger als ein Jahr dauernd, 
mehr als ein Jahr umfassend 2 erst im vierten 
Jahr kalbend (Kuh) 3 zu alt u. daher nicht mehr 
so gut (Wein) 
überlkanldildelt (Adj.; abwertend) überspannt, 
ein bisschen verrückt e er ist ein bisschen ~ [zu 
nddt. kandidel „vergnügt, munter, angeheitert“ 
<lat. candidus „heiter“] 
Überikajpajziltät (f. 20; unz.) Ausstattung (eines 
Betriebes) mit Produktionsmitteln für eine um- 
Jfangreichere Produktion, als auf dem Markt ab- 
gesetzt werden kann 
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überkippen 


überlkip|pen (V. i.; ist) das Übergewicht bekom- 
men, umstürzen, umkippen è seine Stimme 
kippte über schlug in Kopfstimme um, tönte 
plötzlich zu hoch u. etwas schrill 

überlklelben (V. t.; hat) mit Papier bekleben u. 
dadurch unsichtbar machen 

überlkleilden (V. t.; hat) etwas mit etwas ~ ver- 
kleiden 

Überlkleildung (f. 20; unz.) Verkleidung (einer 
Wand) 

Überlkleildung (f. 20; unz.) Kleidung, die über der 
Wäsche getragen wird 

überlklug (Adj.; abwertend) alles besser wissen 
wollend (u. dabei oft das Einfache übersehend) 

überl]kolchen (V. i.; ist) durch zu starkes Kochen 
über den Rand des Topfes laufend e die Milch, 
die Suppe ist übergekocht 

überlkomjmen' (Adj.) vererbt, überliefert e der 
Brauch ist uns (seit alters her, von unseren Vor- 
fahren) ~; ~e Bräuche, Sitten, Traditionen 

überjkomjmen? (V. t. 170; hat) eine Empfindung 
überkommt jmdn. überfällt, ergreift, erfasst 
jmdn. e ihn überkam die Furcht; ein Grausen 
überkam mich; die Rührung überkam ihn, als 
er das sah 

überlkomjpenisielren (V. t.; hat; Psych.) zu stark 
kompensieren e seine Hemmungen, Schüch- 
ternheit ~ 

über|krielgen (V. t.; hat; umg.) eine Sache ~ ei- 
ner S. überdrüssig werden è so eine Arbeit, so 
viele Süßigkeiten krieg ich schnell über 

überikriltisch (Adj.) allzu kritisch e ~e Flüssig- 
keit, ~es Gas unter Druck erhitzte F. (od. G.), 
die sich durch niedrige Dichte u. Viskosität sowie 
durch hohes Diffusions- u. Lösungsvermögen 
auszeichnet 

überlkrusiten (V. t.; hat) mit einer Kruste über- 
ziehen 

überllalden (V. t. 173; hat) etwas ~ 1 zu sehr, zu 
stark, zu schwer beladen 2 (fig.) zu viel in od. 
auf etwas anhäufen, zu viel an etwas anbrin- 
gen, etwas zu stark verzieren e sich den Magen 
~; der Wagen ist völlig ~; das Zimmer ist mit 
Möbeln und Bildern ~; das Gebäude ist mit 
Türmchen, Zinnen, Balkonen ~ 

überllalgern (V. t.; hat) etwas ~ etwas verdecken, 
zudecken e eine Gesteinsschicht überlagert ei- 
ne andere 

Überllalgelrung (f. 20) 1 das Überlagern 2 das 
Überlagertsein 3 Addition von zwei od. mehr 
physikal. Wirkungen, z. B. von Kräften im Kräf- 
teparallelogramm od. -polygon od. von Schwin- 
gungen bzw. Wellen 

Überllandibahn (f. 20) Straßenbahn, die über 
Land fährt u. zwei Orte miteinander verbindet 

Überllandikraftiwerk (n. 11) Kraftwerk, das ent- 
‚fernte Gegenden versorgt 

überllang (Adj.) zu lang 

Überllänige (f. 19) über die normale Länge hi- 
nausgehende Länge è Film mit ~ 

überllapipen (V.; hat) I (V. i.) 1 (oft refl.) (sich) 
1.1 sich zum Teil gegenseitig überdecken 
1.2 (fig.) in Teilbereichen miteinander über- 
einstimmen 2 mit etwas ~ eine gemeinsame 
Schnittmenge mit etwas aufweisen, bilden è die 
verschiedenen Angebote ~ (fig.); die Werk- 
zeuge ~ einander; in manchen Aspekten ~ sich 
die Meinungen (fig.) II (V. t.) etwas ~ über et- 
was übergreifen, etwas in Teilen überdecken 

überllasisen (V. t. 174; hat) jmdm. etwas ~ 1 zu- 
gunsten eines anderen auf etwas verzichten 
2 jmdm. etwas anvertrauen, zu treuen Händen 
geben od. zum Gebrauch geben è es jmdm. ~, et- 
was zu tun es ihm freistellen, etwas zu tun e das 
zu beurteilen, musst du schon mir ~!; sie ist zu 
unzuverlässig, ich kann ihr das Kind nicht (län- 
gere Zeit) ~; sich seinem Schmerz, seinen trü- 
ben Gedanken ~ hingeben, ihm bzw. ihnen 
nachgeben; ich möchte die Wahl, die Entschei- 
dung ihm +; er überlässt unangenehme Ent- 
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scheidungen gern anderen; jmdm. eine Ware 
billig ~ billig verkaufen; jmdm. ein Grund- 
stück zur Nutznießung ~; sich selbst ~ sein 
allein, einsam sein, etwas ohne Rat od. Hilfe 
tun müssen 

Überllasisung (f. 20) das Überlassen 

überllasiten (V. t.; hat) zu sehr belasten è einen 
Wagen, eine Brücke, einen Fahrstuhl ~; ich 
bin augenblicklich vollkommen überlastet habe 
zu viel Arbeit 

überllasitig (Adj.) einseitig beladen (Schiff) 

Überllasitung (f. 20) 1 das Überlasten 2 das Über- 
lastetsein (Arbeits-) e ~ des Stromnetzes 

Überllauf (m. ıu) 1 Stelle, an der Flüssigkeit ab- 
laufen kann 2 Vorrichtung (z. B. an Talsperren, 
Seen od. Badewannen), die das Ablaufen von 
überschüssigem Wasser ermöglicht 

überljlaulfen (V. i. 175; ist) 1 über den Rand laufen, 
fließen (Flüssigkeit) 2 so voll sein, dass die Flüs- 
sigkeit herausfließt (Gefäß) 3 sich dem Feind, 
der Gegenpartei o. A. anschließen e die Milch, 
Suppe ist übergelaufen; der Topf, die Bade- 
wanne ist übergelaufen 

überllauffen (V. t. 175; hat; meist im Passiv) 
jmdn. ~ belästigen, zu stark in Anspruch neh- 
men è der Arzt ist sehr ~ er hat zu viele Patien- 
ten; der Kurort ist sehr ~ es fahren zu viele 
Menschen hin, es herrscht dort zu viel Betrieb; 
es überlief mich (siedend) heiß ich erschrak tief 
(weil mir eine Unterlassung, ein Fehler bewusst 
wurde); es überlief mich kalt, eiskalt ich schau- 
derte, erschrak tief, es graute mir 

Überlläulfer (m. 3) 1 Fahnenflüchtiger, der zum 
Feind übergegangen ist 2 (fig.) jmd., der zur 
Gegenpartei übergelaufen ist 3 (Jägerspr.) Wild- 
schwein im zweiten Jahr 

Überllauflrohr (n. 11) Rohr, durch das überschüssi- 
ge Flüssigkeit abfließen kann 

überllaut (Adj.) zu laut e ~ sprechen 

überllelben (V.; hat) I (V. i.) weizerleben (nach 
dem Tod eines anderen od. anderer) e der über- 
lebende Teil (Rechtsw.) der nach dem Tod des 
Ehepartners noch lebende Partner 1 (V. t.) 1 et- 
was ~ lebend aus etwas (Gefahr) hervorgehen, 
etwas lebend überstehen 2 jmdn. ~ länger leben 
als jmd. e das überlebe ich nicht! (fig.; umg.) 
das kann ich nicht ertragen; du wirst's wohl ~! 
(fig.; umg.) du wirst es wohl ertragen, aushalten 
können (denn so schlimm ist es nicht)!; er hat 
seine ganze Familie überlebt; er hat den Krieg 
überlebt; der Kranke wird die Nacht wohl nicht 
mehr ~; ein Unglück, eine Naturkatastrophe ~ 
II (V. refl.) sich ~ veralten, außer Gebrauch 
kommen (weil nicht mehr zweckmäßig) e diese 

„Anschauung, Mode, Sitte hat sich überlebt 

Überllelben|de(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der nach ei- 
nem Unglück, einer Naturkatastrophe o.Ä. noch 
lebt 

überllelbensigroß (Adj.) größer als in natürlicher 
Größe, als in Wirklichkeit e ein ~es Bild, eine 
~e Figur (einer Person, eines Tieres) 

Überllelbensigrölße (f.; -; unz.) Größe, die die na- 
türliche, reale Größe übersteigt ə ein Bild, eine 
Figur in ~ 

überllelgen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ etwas über 
jmdn. legen e jmdm. eine Decke ~ 

überllelgen' (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ durch- 
denken, erwägen, sich ein Urteil über etwas zu 
bilden suchen 2 sich etwas ~ 2.1 sich über etwas 
Gedanken machen, über etwas nachdenken, grü- 
beln 2.2 sich etwas ausdenken e ich werde es 
mir (noch) ~; ich werde mir ~, wie wir das ma- 
chen können e ich habe mir Folgendes über- 
legt e das muss ich mir erst (noch) ~ eè sich et- 
was gründlich, reiflich ~; überlege es dir gut, 
genau! e ich habe es mir (inzwischen) anders 
überlegt; das hättest du dir vorher - müssen 
1 (V. i.) nachdenken, nachsinnen e er überlegte 
eine Weile, dann sagte er ... e überleg nicht so 
lange!; ohne zu ~ e überlegt vorbedacht, ge- 


plant, beabsichtigt (Entschluss, Plan); ~ han- 
deln besonnen, nach reifl. Überlegung [<früh- 
nhd. überliegen „überwinden“ <mhd. überligen 
(beim Ringen) „oben zu liegen kommen“] 
überllelgen” (Adj.) 1 jede Situation beherrschend, 
klug, gelassen, kaltblütig (Person); Ggs unterle- 
gen’ 2 etwas überheblich, herablassend (Lächeln, 
Miene) e jmdm. ~ sein mehr können, wissen als 
Jmd.; jmdm. an Ausdauer, Kraft, Geschicklich- 
keit ~ sein 
Überllelgenlheit (f. 20; unz.) das Überlegensein, 
Beherrschung einer Sache od. Situation; Ggs Un- 
terlegenheit e jmds. ~ anerkennen; geistige, 
materielle ~ 
Überllelgung (f. 20) 1 das Überlegen, Nachdenken 
2 (Pl.) ~en Gedanken e ~en über etwas anstel- 
len etwas überlegen; bei nüchterner, ruhiger, 
sachlicher ~ ergab sich, dass ...; nach reiflicher 
~; etwas ohne ~ tun, sagen 
überljleilten (V. i.; hat) zu etwas ~ zu etwas ande- 
rem führen, leiten, eine Verbindung zu etwas 
anderem herstellen e zum nächsten Abschnitt, 
Thema ~ 
Überlleittung (f. 20) das Überleiten, Verbindung 
e ohne ~ zum nächsten Thema übergehen; eine 
~ (zum nächsten Gedanken, Thema) finden, 
suchen 
überllejsen (V. t. 178; hat) etwas ~ 1 flüchtig lesen 
2 (prüfend) durchlesen 3 nicht beachten e er hat 
viele Fehler ~; ein Schriftstück noch einmal ~ 
Überllichtigelschwinldiglkeit (f. 20) größere Ge- 
schwindigkeit als die Ausbreitungsgeschwindig- 
keit von Licht 
überllieffern (V. t.; hat) 1 erzählen, berichten 
(u. dadurch bewahren) 2 ausliefern, übergeben 
e jmdn. der Justiz, dem Gericht ~; ein Werk 
der Nachwelt ~; diese Sage ist mündlich, 
schriftlich überliefert; dieser Text ist nur in 
Bruchstücken überliefert; dieser Brauch, diese 
Technik ist uns von unseren Vorfahren überlie- 
fert; überlieferte Sitten, Gebräuche, Formen 
Überlliefferung (f. 20) 1 das Überliefern 2 etwas 
(mündlich od. schriftlich) Überliefertes, von frü- 
her her Erhaltenes, seit alters Bewahrtes, Tradi- 
tion e mündliche, schriftliche ~ 
Überllielgelgeld (n. 12) Geld, Gebühr für das Über- 
liegen 
überllielgen (V. i. 179; hat) über die festgesetzte 
Zeit hinaus im Hafen liegen 
Überllielgelzeit (f. 20) Zeit, die ein Schiff über die 
für Laden u. Löschen festgesetzte Zeit hinaus im 
Hafen liegt 
überllisiten (V. t.; hat) jmdn. ~ durch List einen 
Vorteil über jmdn. gewinnen, jmdn. durch List 
täuschen 
überm (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
über dem 
überjmalchen (V. t.; hat; veraltet) 1 vererben, ver- 
machen 2 zukommen lassen 
Überlmacht (f. 7u; unz.; bes. Mil.) Überlegenheit 
an Zahl, an Stärke e der - (des Gegners) erlie- 
gen; die ~ über jmdn. haben; der feindlichen ~ 
weichen; gegen eine vielfache - kämpfen; in 
der ~ sein an Zahl, Stärke überlegen sein 
überlmächltig (Adj.) sehr stark u. mächtig, zu 
mächtig 
überlmallen (V. t.; hat) durch Malen verdecken, 
nochmals bemalen e ein Bild, eine Schrift ~ 
Überlmallung (f. 20) 1 das Übermalen, nochmali- 
ges Malen 2 Farbschicht über einem Bilde die ~ 
entfernen 
überlmanlganlsauler (Adj.) übermangansaures 
Kali (veraltet) = Kaliumpermanganat 
überlmaninen (V. t.; hat) etwas übermannt 
jmdn. überkommt, überfällt, überwältigt jmdn. 
e der Schlaf, Schmerz, die Rührung übermann- 
te ihn; ich wurde von Müdigkeit übermannt 
Überjmaß (n. 11; unz.) größeres Maß, größere 
Menge als normal od. erträglich e ein ~ an Lei- 
den; einen Sport im ~ betreiben 
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überlmälßig I (Adj.) ohne Maß, zu stark, zu viel, 
zu sehr usw., übertrieben e ~e Anstrengung, 
Besorgnis; ~es Intervall (Mus.) durch einen 
Halbton chromatisch erweitertes IL, z. B. c-gis; 
Ggs vermindertes Intervall; ~e Quinte, Quarte 
I (adv.) im Übermaß, zu, allzu (viel, stark, sehr 
usw.) e sich ~ anstrengen; ~ breit, dick, groß, 
hoch, viel; die Ware ist ~ teuer; ~ viel essen, 
schlafen, arbeiten 

Überimensch (m. 16) 1 Gottmensch, vollkomme- 
ner Mensch 2 (bes. bei Goethe u. Nietzsche) der 
zur Vollkommenheit angelegte u. sich (bewusst) 
dorthin entwickelnde Mensch 3 (umg.; oft iron.) 
Mensch ohne Fehler u. Schwächen 

überlmenschllich (Adj.) 1 über des Menschen 
Grenzen hinausgehend, übernatürlich 2 (fig.) 
sehr stark, sehr groß, gewaltig e mit ~er An- 
strengung; eine ~e Leistung 

Überjmilkrolskop auch: Überjmikirolskop (n. 11) 
= Elektronenmikroskop 

überjmitjteln (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ 1 mit- 
teilen, ausrichten 2 überbringen, überreichen, 
schicken (Botschaft, Grüße, Nachricht) e bitte 
~ Sie ihm unseren Dank; eine Nachricht per- 
sönlich ~ 

Überjmitltellung (f. 20) = Übermittlung 

Überlmittllung (f. 20) das Übermitteln, Mittei- 
lung, Aushändigung; oV Übermittelung 

überlmorlgen (Adv.) am Tag nach morgen 
© ~ Abend am Abend des übernächsten Tages 

überlmülden (V. t.; hat; meist im Pass.) zu müde 
machen e übermüdet sein durch zu wenig Schlaf 
sehr müde, sehr erschöpft sein 

Überlmüldung (f. 20; unz.) das Übermüdetsein 

Überlmut (m.; -(e)s; unz.) 1 (veraltet) Überheb- 
lichkeit, Anmaßung, Dünkel 2 (heute) Ausgelas- 
senheit, große u. ein wenig kecke Fröhlichkeit 
e ~ tut selten gut (Sprichw.); das hat er nur aus 
~ getan (und nicht böse gemeint); er weiß vor 
lauter ~ nicht, was er tun, anstellen soll [<mhd. 
übermuot „stolzer, hochfahrender Sinn“; zu 
muot „Geist, Sinn, Stimmung“] 

überlmültig (Adj.) 1 voller Übermut 2 glücklich 
od. stolz (über bzw. auf eine Leistung) u. daher 
etwas leichtsinnig, fröhlich u. ein wenig einge- 
bildet 3 ausgelassen, fröhlich u. ein wenig keck 
© „...!“, rief er ~; die Kinder tollten ~ durch 
den Garten; werd mir nur nicht ~! 

übern (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
über den 

überjnächst (Adj.) der, die, das dem nächsten Fol- 
gende è er ist nach mir der Übernächste in der 
Reihe; in die -e Querstraße links einbiegen; 
am ~en Tag 

überlnachiten (V. i.; hat) die Nacht zubringen 
e bei Freunden ~; im Hotel, im Freien ~ 

überlnächltig (Adj.; bes. österr., schweiz.) 
= übernächtigt 

überlnächltigt (Adj.) unausgeschlafen, müde, weil 
man in der Nacht nicht genügend geschlafen hat; 
oV (bes. österr., schweiz.) übernächtig e ~ aus- 
sehen, sein [<mhd. übernehtec „eine Nacht hin- 
durch dauernd“] 

Überjnachltung (f. 20) das Übernachten e Preis 
für ~ mit Frühstück 

Überlnahlme (f. 19) das Übernehmen (Amts, 
Geschäfts-, Praxis-) è feindliche ~ (Wirtsch.) 
Kauf, Übernahme (eines Unternehmens) gegen 
den Willen von Geschäftsführung u. Belegschaft 

Überinalme (m. 26; veraltet; noch schweiz.) Bei- 
name, Spitzname [Lehnübersetzung <lat. su- 
pernomen, Rückbildung <supernominare „mit 
einem Beinamen bezeichnen“] 

überlnaltilolnal (Adj.) über den nationalen Gren- 
zen stehend e ~e Institution 

überjnaltürllich (Adj.) nicht mit dem Verstand 
Jfassbar, außerhalb der natürl. Gesetze stehend 
e cine ~e Erscheinung; jmdm. ~e Kräfte zu- 
schreiben; ein ~es Wesen 

über|nehlmen (V. t. 187; hat; umg.) (sich) etwas 


~ sich mit etwas bedecken, sich etwas umhängen 
e einen Mantel, einen Schal ~ 

überinehjmen (V. 187; hat) I (V. t.) etwas ~1 an- 
nehmen, zu sich, an sich nehmen, in Empfang 
nehmen 2 (vorläufig) annehmen (Sendung) 3 in 
eigene Verwaltung nehmen (Amt, Geschäft) 
4 zur eigenen Sache machen (Pflicht, Verant- 
wortung) 5 annehmen u. ausführen (Arbeit, 
Auftrag) 6 (Mar.) Jaden (Kohlen, Öl) e würden 
Sie es ~, die Blumen, Eintrittskarten zu besor- 
gen? e Angestellte (von einem anderen Be- 
trieb) ~ von nun an im eigenen Betrieb beschäf- 
tigen; das Kommando, den Befehl - von nun 
an den B., das K. haben; die Kosten ~ bezahlen; 
eine Meinung, ein System ~ sich zu eigen ma- 
chen, annehmen, von nun an selbst anwenden 
bzw. vertreten; er hat nach dem Tod seines 
Vaters dessen Praxis übernommen er führt sie 
seitdem; eine Sendung ~ (TV) die Nachfolge in 
der Moderation einer S. antreten; dasselbe sen- 
den wie ein anderer Sender è eine Textstelle 
wörtlich (in die eigene Arbeit) ~ wiedergeben, 
abschreiben M (V. refl.; umg.) sich ~1 sich zu 
sehr anstrengen 2 sich zu viel aufbürden, zumu- 
ten è übernimm dich nur nicht! (a. fig.; iron.) 
e er hat sich beim Schwimmen, Wandern 
übernommen 

überliordjnen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. einem 
anderen ~ (in der Funktion) über etwas od. 
jmdn. stellen e der Abteilungsleiter ist uns 
übergeordnet; die übergeordnete Stelle (im 
Amt, Betrieb) die höhere Stelle; die Frage ist 
von übergeordneter Bedeutung 

Überlorigalnilsaltilon (f. 20; unz.) Übermaß an Or- 
ganisation, allzu genaue u. ins Einzelne gehende 
Organisation 

überlorigalnilsielren (V. t.; hat) zu genau organi- 
sieren (so dass die Sache nicht erleichtert, sondern 
erschwert wird) e einen Arbeitsablauf ~ 

überjparlteillich (Adj.) über den Parteien stehend 
(z.B. Zeitung) 

Über|parfteillichlkeit (f. 20; unz.) überparteiliche 
Haltung 

über|pflanizen (V. t.; hat) = verpflanzen 

Überlpreis (m. 1) zu hoher Preise ~e verlangen 

Überjproldukltilon (f. 20; unz.) zu große, zu über- 
mäßige Produktion e eine ~ an Schweinefleisch 

überjprüjfen (V. t.; hat) (nochmals) prüfen, nach- 

„prüfen ə ein Ergebnis ~; eine Maschine ~ 

Überjprüjfung (f. 20) das Überprüfen, Prüfung, 
Nachprüfung 

über|quelllen (V. i. 192; ist) über den Rand quel- 
len e der Teig ist übergequollen; ~de Dankbar- 
keit, Freude (fig.) große D., F., die ausgedrückt, 
ausgesprochen werden muss 

überlquer (Adv.) über Kreuz e ~ gehen fehl- 
schlagen 

überlquelren (V. t.; hat) überschreiten, kreuzen 
(Straße, Fluss) 

Überiquelrung (f. 20; unz.) das Überqueren 

überjralgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ über etwas he- 
rausstehen, hinausragen 2 jmdn. ~ 2.1 größer 
sein als jmd. 2.2 (fig.) übertreffen, besser, stärker 
sein als jmd. e jmdn. an Verdiensten, Leistun- 
gen weit ~ (fig.); jmdn. um Haupteslänge ~ 

überlralgend (Adj.) hervorragend, bedeutend, 
ausgezeichnet e ~e Begabung, Fähigkeiten 

überfralschen (V. t.; hat) 1 unerwartet treffen, 
antreffen 2 in Erstaunen versetzen e es über- 
rascht, dass ... es ist erstaunlich, dass ...; das 
(was du sagst) überrascht mich!; die Dunkel- 
heit überraschte uns e lassen wir uns ~! (umg.) 
warten wir’s ab! e jmdn. beim Naschen, Steh- 
len ~; jmdn. mit etwas ~ jmdm. mit etwas un- 
erwartet Freude bereiten; er überraschte uns 
mit seinem Besuch, mit der (guten) Nachricht, 
dass ...; jmdn. mit einem Geschenk ~; von ei- 
nem Gewitter überrascht werden è ~d uner- 
wartet, erstaunlich; ein -der Besuch, Erfolg; es 
ging ~d schnell; überrascht erstaunt, verwun- 
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dert (über etwas Unerwartetes); „...?“, fragte er 
überrascht; angenehm, unangenehm, freudig 
überrascht sein; ich bin überrascht über sein 
gutes Aussehen [> rasch; urspr. „plötzlich über 
jmdn. herfallen, (den Feind) überfallen“] 

Überjralschung (f. 20) I (unz.) das Überraschtsein, 
Erstaunen, Verwunderung (über Unerwartetes) 
e zu meiner größten ~ II (zählb.) 1 plötzliches, 
unerwartetes Ereignis 2 unerwartete Freude, et- 
was Schönes, das man nicht erwartet hat e das 
ist ja eine ~!, ist das eine ~! (Ausruf der Freude 
über etwas Unerwartetes); angenehme, unan- 
genehme +; eine böse, üble ~; das war eine ge- 
lungene ~; ich habe eine ~ für dich; bitte 
sprich noch nicht darüber, es soll eine ~ für 
ihn sein 

überlrech|nen (V. t.; hat) ungefähr, grob ausrech- 
nen, überschlagen’ 

überlrelden (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. durch Wor- 
te zu etwas veranlassen, jmdm. so lange zure- 
den, bis er etwas tut e ich habe mich ~ lassen; 
lass dich nicht ~!; ich habe ihn nicht ~ können, 
auf unseren Vorschlag einzugehen; jmdn. zum 
Mitkommen, Mitmachen ~; (aber) >a. über- 
zeugen [urspr. „durch Reden überwinden“] 

Überlreldung (f. 20; unz.) das Überreden 

Überireldungsikunst (f. 7u; unz.; Pl. nur scherzh.) 
Kunst, Fähigkeit, jmdn. zu etwas zu überreden 
e er wandte all seine ~ an, um uns dazu zu be- 
wegen; trotz seiner ~ gelang es ihm nicht, sie 
dazu zu bringen, dass ... 

überfreigilojnal (Adj.) über den Regionen stehend, 
über eine Region hinausgehend e ~e Sprach- 
form 

überlreich (Adj.; meist adv.) in sehr reichem, zu 
reichem Maße è das Buch ist ~ an treffenden 
Beobachtungen; der Raum ist - mit Bildern 
ausgestattet; jmdn. ~ beschenken 

überlreilchen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ geben 
(meistens feierlich) e jmdm. Blumen, ein Ge- 
schenk, eine Urkunde ~; überreicht von ... (in 
Widmungen od. auf Geschäftskarten) 

überfreichllich (Adj.) zu reichlich, zu viel (vor- 
handen) 

Überlreilchung (f. 20) das Überreichen, feierl. 
Übergabe 

Überfreichweilte (f. 19; unz.) durch Reflexion in 
der Ionosphäre verursachte, über den optischen 
Horizont hinausgehende Reichweite (von Ul- 
trakurzwellen) e der Fernsehempfang wurde 
durch ~n anderer Sender gestört 

überfreif (Adj.) zu reif (Obst) 

Überfreilfe (f.; -; unz.) zu große Reife 

überfreilzen (V. t.; hat) 1 zu stark reizen 2 zu 
stark anregen è (meist im Part. Perf.) er ist 
überreizt zu nervös, zu stark erregt; meine Ner- 
ven sind überreizt 

Überjreiztlheit (f. 20; unz.) das Überreiztsein 

Überlreilzung (f. 20; unz.) 1 das Überreizen 2 das 
Überreiztsein, starke Erregung 

überlren|nen (V. t. 197; hat) durch Rennen (darü- 
ber hin) umwerfen, vernichten è die feindliche 
Stellung ~; er hat mich mit seinen Argumen- 
ten völlig überrannt (fig.) ich konnte nichts ge- 
gen seine A. sagen; er überrennt mich mit sei- 
nem Temperament, mit seinen vielen Plänen 
(fig.) lässt mir keine Möglichkeit zum Wider- 
stand, zum Entgegnen 

überfrejpräjsenltiert (Adj.) unverhältnismäßig 
stark vertreten, zu stark repräsentiert; Ggs un- 
terrepräsentiert e diese Gruppe ist im Parla- 
ment ~ 

Überlrest (m. 1) Rest, Übriggebliebenes e die 
sterblichen ~e die Leiche, die Gebeine; von dem 
Haus sind nur noch einige traurige ~e vor- 
handen 

Überlriejse (m. 17; Astron.; Bez. für) eine Klasse 
von Sternen mit höchster absoluter Helligkeit 

überlrielseln (V. t.; hat; meist fig.) etwas od. 
jmdn. ~ über etwas od. jmdn. rieseln e ein 
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Schauer überrieselte mich (fig.); es überrieselt 
mich kalt, heiß, wenn ich das höre od. sche 
(fig.) ich fühle einen kalten, heißen Schauer 

Überlrock (m. 1u) Mantel (für Herren), Über- 
zieher 

Überfrollibülgel (m. 5; bei Sportwagen) über den 
Sitzen angebrachter Stahlbügel als Schutz beim 
Überschlagen des Wagens 

überfrolllen (V. t.; hat) gewaltsam, mit großer 
Übermacht überfahren, mit Kampffahrzeugen 
angreifen u. vernichten e den überraschten 
Gegner, die feindlichen Stellungen ~; eine 
Entwicklung überrollt eine andere setzt sich 
mit Macht durch 

überlrumjpeln (V. t.; hat) 1 überraschen u. ver- 
blüffen 2 unerwartet angreifen e den Gegner ~; 

jmdn. mit einer Frage ~ [> rumpeln; urspr. 
„lärmend überfallen“] 

Über/rumipellung (f. 20) 1 das Überrumpeln 2 das 
Überrumpeltwerden 

über/runiden (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. bei einem 
Wettlauf od. einer Wettfahrt überholen, Vor- 
sprung vor jmdm. gewinnen 

übers (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
über das è ~ Jahr (umg.) nach einem Jahr 

überlsät (Adj.) in großer Zahl mit etwas bedeckt 
e die Wiese ist mit Himmelschlüsseln ~; sein 
Körper ist mit Narben, Pusteln, Flecken ~; der 
mit Sternen -e Himmel 

überlsätltilgen (V. t.; hat) zu sehr sättigen, bis 
zum Überdruss sättigen e übersättigte Lösung 
heiß gesättigte L., in der durch vorsichtiges Ab- 
kühlen das Ausscheiden des gelösten Stoffes ge- 
hemmt wird; von Süßigkeiten übersättigt sein 
so viele 5. gegessen haben, dass man ihrer über- 
drüssig ist 

Überjsätitiigung (f. 20; unz.) 1 das Übersättigen 
2 das Übersättigtsein 

überlsäulern (V. t.; hat) mit zu viel Säure ver- 
sehen od. anreichern 

Überlsäulelrung (f. 20; unz.) 1 das Übersäuern 
2 das Übersäuertsein e an einer ~ des Magen- 
saftes leiden 

Überlschalllgelschwinldigikeit (f. 20; unz.) Ge- 
schwindigkeit, die größer ist als die des Schalles 
e mit ~ fliegen 

Überlschar (f. 20; veraltet) zw. den Gruben von 
Bergwerken liegendes Land, das nicht bebaut 
wird 

überlschatiten (V. t.; hat) etwas ~ 1 (bes. fig.) 
Schatten auf etwas werfen 2 beschatten e dicht- 
belaubte Bäume ~ den Garten; überschattet 
sein (fig.) gefrübt sein; unsere Freude war von 
der traurigen Nachricht überschattet 

überlschätizen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. ~ hö- 
her schätzen, als er, sie, es verdient; Ggs unter- 
schätzen e jmds. Bedeutung, Einfluss ~; ich ha- 
be die Entfernung überschätzt; seine Kräfte, 
Fähigkeiten ~ 

Überlschätlzung (f. 20; unz.) das Überschätzen 

Über|schau (f. 18; unz.) Übersicht, Überblick, Zu- 
sammenfassung è eine kurze ~ (über etwas) 
geben 

überlschaulbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
überschauen, überblicken kann e das Angebot 
ist kaum noch ~; eine ~e Anzahl 

überlschaulen (V. t.; hat) überblicken 

überlschäulmen (V. i.; ist) über den Rand des Ge- 
fäßes schäumen ə die Milch schäumt über kocht 
über; der Sekt schäumt über; er schäumte über 
vor Geist und Witz (fig.); ~de Fröhlichkeit 
(fig.) laute, herzhafte, ausgelassene Fröhlichkeit; 
~de Kraft (fig.); des Temperament feuriges, 
sprühendesT. 

Überlschicht (f. 20) zusätzliche Schicht, zusätzli- 
cher Arbeitstag (in der Industrie, bes. im Berg- 
bau) e ~en machen 

überlschlajfen (V. t. 215; hat) eine Sache (eine 
Nacht) ~ eine S. nicht sofort entscheiden, son- 
dern eine Nacht darüber vergehen lassen 
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Überlschlag (m. 1u) 1 ungefähre Berechnung 
2 (Sp.; Turnen) Drehung des Körpers vor- od. 
rückwärts um die sich auf Boden od. Gerät stüt- 
zenden Hände od. aus dem Stand wieder in den 
Stand (Salto) 3 (Flugw.; eindeutschend für) 
Looping 4 (El.) Funkenentladung zw. zwei 
spannungsführenden Teilen einer elektrischen 


ungefähr berechnen 
überlschlalgen (V. t. 216; hat) übereinanderlegen 


absichtigt od. fehlerhaft in die Kopfstimme über; 

mit übergeschlagenen Beinen im Sessel sitzen 
überischlalgen' (V. 216; hat) I (V. t.) 1 weglassen, 

nicht (vor)lesen, nicht sprechen (Textstelle, 

Buchseite) 2 ungefähr berechnen (Kosten) 

II (V. refl.) 1 sich ~ sich im Fallen um sich selbst 

drehen, bes. vor- od. rückwärts 2 (fig.) sich (für 


etwas) engagieren è er überschlug sich mehr- 
mals, als er die Treppe hinunterstürzte; seine 
Stimme überschlug sich vor Zorn kippte um, 
schlug in Kopfstimme um; er überschlägt sich 
fast vor Diensteifer (fig.; umg.) er ist übertrie- 
ben diensteifrig 


sigkeit, bes. Wasser) 2 leicht warm (Zimmer- 
temperatur) 
überlschlälgig (Adj.) annähernd, ungefähr; 
Sy überschläglich e eine ~e Berechnung 
überischlägllich (Adv.) = überschlägig 
über|schnapipen (V. i.; ist; fig.; umg.) ein biss- 
chen verrückt werden e er ist übergeschnappt 
überlschneilden (V. refl. 224; hat) sich ~ 1 sich 
kreuzen (Linien) 2 sich teilweise bedecken (Flä- 
chen) 3 (fig.) 3.1 zeitlich zusammenfallen (Un- 
terrichtstunden) 3.2 zusammentreffen (Proble- 
me, Arbeitsgebiete) 

Über/schneildung (f. 20) das Sichüberschneiden 

überlschreilben (V. t. 226; hat) 1 mit einem Titel, 
einer Überschrift versehen 2 jmdm. etwas ~ 
jmdm. etwas schriftlich u. gesetzlich übergeben, 
zukommen lassen e jmdm. ein Grundstück ~, 

(od.) ein Grundstück an jmdn. ~; wie könnte 

man diesen Absatz, dieses Kapitel ~? 
Überlschreilbung (f. 20) das Überschreiben, ge- 

setzliche, schriftliche Übergabe 
überlschreilen (V. 227; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ 


zum Schweigen bringen 2 den Lärm ~ lauter 
schreien, als der Lärm tönt M (V. refl.) sich ~ so 


schreien 
über etwas hinübergehen, hinüberfahren 2 über 


Fluss ~; diese Forderung überschreitet meine 
Mittel, meine Kräfte; seine Befugnisse, Voll- 
machten ~ etwas tun, wozu man keine B., V. 
hat; die zulässige Geschwindigkeit ~ schneller 


als Kredit gegeben wird; das Maß ~; die 


reits überschritten er ist älter als 40 Jahre 
Überlschreiltung (f. 20) das Überschreiten 


pitels, Aufsatzes, Gedichts; > Lexikon der 
Sprachlehre 
Überlschuh (m. 1) (wasserdichter) Schuh zum 
Überziehen über einen anderen 
überlschulldet (Adj.) mit Schulden übermäßig 
belastet e das Grundstück ist völlig ~ 
Überlschulldung (f. 20; unz.) das Überschuldet- 
sein 
Überlschuss (m. 1u) 1 Gewinn ohne (jeglichen) 
Abzug; Ggs Unterschuss 2 das, was über ein be- 


~ erzielen; einen ~ an Kraft besitzen [urspr. 
„das über etwas Hinausragende“; zu mhd. 


Anlage e einen - machen die Kosten einer Sache 


(Beine) è seine Stimme schlägt über geht unbe- 


jmdn. od. etwas) ~ sich sehr stark (für jmdn. od. 


über|schlalgen? (Adj.; regional) 1 /auwarm (Flüs- 


lauter schreien als der andere, ihn durch Schreien 


laut schreien, dass die Stimme versagt, sich heiser 
überlschreilten (V. t. 228; hat) etwas ~ 1 kreuzen, 


etwas hinausgehen e eine Straße, Grenze, einen 


fahren als zulässig; den Kredit ~ mehr schulden, 
Schwelle des Hauses ~; seinen Urlaub ~ länger 


ausbleiben, als der U. gestattet; er hat die 40 be- 


Überlschrift (f. 20) Titel, Name è die ~ eines Ka- 


stimmtes Maß hinausgeht (Geburten-) è einen 


überschiezen „über etwas hinwegschießen, über 
etwas hinausragen“] 

überlschüsisig (Adj.) 1 übrig bleibend, überflüssig, 
unverwendet, zur Verfügung stehend 2 über ein 
bestimmtes Maß hinausgehend è ~e Energie; 
~e Gelder; ~e Kraft [> Überschuss] 

überlschütlten (V. t.; hat) 1 etwas mit etwas ~ 
etwas über etwas schütten 2 jmdn. mit etwas ~ 
(fig.) überhäufen, jmdm. etwas überreichlich ge- 
ben è jmdn. mit Geschenken, Gunstbeweisen, 
Ehrungen, Vorwürfen ~ (fig.); etwas od. jmdn. 
mit Wasser ~ 

Überlschwang (m.; -(e)s; unz.) Übermaß (von 
Gefühlen) e ~ der Freude, der Begeisterung; im 
~ der Gefühle (etwas ausrufen, tun) [eigtl. 
„das Hinüber-, Überschwingende“ im Sinne 
des Schwingens der Waagschale; fig. schon 
mhd. überswanc „Überfließen, Überwallen“ 
(vom Gefühl)] 

überlschwängllich (Adj.) übertrieben gefühlvoll, 
übertrieben begeistert e jmdm. ~ danken; jmdn. 
in ~en Ausdrücken, mit ~en Worten loben 

Überlschwängllichlkeit (f. 20; unz.) überschwäng- 
liche Beschaffenheit, übertriebene Begeisterung, 
übertriebene Gefühlsäußerung 

über|schwap|pen (V. i.; ist; umg.) über den Rand 
(des Gefäßes) schwappen 

überlschwemjmen (V. t.; hat) 1überfluten, unter 
Wasser setzen 2 (fig.) zu reichlich mit etwas aus- 
statten e der Fluss trat über die Ufer und über- 
schwemmte die Wiesen, Äcker; das Lager wur- 
de mit fehlerhaften Waren überschwemmt 
(fig.) 

Überlschwemimung (f. 20) 1 das Überschwemmen 
2 das Überschwemmtsein, -werden 

überischwengllich (alte Schreibung für) über- 
schwänglich 

Überischwengllichikeit (alte Schreibung für) 
Überschwänglichkeit 

Überlsee (ohne Artikel) die Länder jenseits der 
Ozeane e Briefmarken aus ~ sammeln; wir ha- 
ben Verwandte in ~; nach ~ auswandern, ex- 
portieren 

Überlseelhanldel (m.; -s; unz.) Handel mit Län- 
dern in Übersee 

überlseelisch (Adj.) Übersee betreffend, aus Ü. 
stammend, in Ü. liegend e ~e Länder; ~e Im- 
porte; ~er Handel, Verkehr H., V. mit Übersee 

überlsehlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
übersehen kann 

überlselhen (V. refl. 235; hat; umg.) sich etwas ~ 
etwas so oft sehen, dass man seiner überdrüssig 
wird e ich habe mir diese Farben, dieses Mus- 
ter übergesehen; du hast dir diese Theaterstü- 
cke schon übergesehen 

überlselhen (V. t. 235; hat) 1 absichtlich nicht be- 
achten (Person, Verstoß) 2 nicht sehen, unab- 
sichtlich nicht beachten (Fehler) 3 einschätzen, 
erkennen (Lage, Schaden) 4 überblicken, über- 
schauen (Gelände) è einen Sachverhalt ~ die 
Zusammenhänge eines S. erkennen; ich kann es 
noch nicht ~, ob wir alle Arbeitskräfte brau- 
chen werden; das haben Sie sicher ~ e soweit 
ich die Angelegenheit übersehe, wird Ihr Vor- 
schlag zu verwirklichen sein; kein einzelner 
kann heute noch das gesamte Gebiet der Na- 
turwissenschaft ~; ich kann die Sache noch 
nicht ~; ich kann von hier aus die gesamte 
Straße -; jmds. Taktlosigkeit (stillschwei- 
gend) ~ e ich kann den Platz von hier aus gut, 
leicht ~ e jmdn. bei der Begrüßung ~; das ha- 
be ich beim Lesen ~; von jmdm. (absichtlich 
od. unabsichtlich) - werden 

überlsenlden (V. t. 237; hat) (jmdm.) etwas ~ 
senden, zusenden, schicken 

Überlsenldung (f. 20) das Übersenden, das Schi- 
cken 

überlsetz/bar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
übersetzen kann è dieser Ausdruck, diese Rede- 
wendung ist nicht (ins Deutsche usw.) ~ 


über|setizen (V.) 1 (V. i.; ist) von einem Ufer zum 
anderen fahren e per Fähre, Schiff ~ 11 (V. i.; 
hat; Mus.) 1 (auf Tasteninstrumenten) einen 
Finger über den anderen setzen 2 (auf Saitenin- 
strumenten) mit dem ersten Finger anstatt mit 
dem zweiten od. dritten Finger greifen M (V. t.; 
hat) jmdn. od. etwas ~ mit dem Boot, der Fähre 
an das andere Ufer bringen e sich vom Fähr- 
mann ~ lassen 
überlsetizen (V. t.; hat) in eine andere Sprache 
übertragen ə einen Satz, Text wörtlich, sinn- 
gemäß ~; ein Buch aus dem Englischen ~; ei- 
nen Text, ein Buch ins Deutsche, Englische ~; 
das Buch wurde in mehrere Sprachen übersetzt 
Überisetizer (m. 3) 1 jmd., der beruflich Bücher 
u. A. übersetzt 2 jmd., der ein Buch u. Å. über- 
setzt hat 3 (EDV) = Compiler 
Überisetizelrin (f. 22) weibl. Übersetzer 
Überlsetizung (f. 20) 1 Übertragung (eines Textes, 
Buches, Dokuments) von einer Sprache in eine 
andere 2 (Tech.) 2.1 Vorrichtung zum Umwan- 
deln einer Drehbewegung in eine Drehbewegung 
mit anderer Drehzahl 2.2 Verhältnis zwischen 
Eingangs- u. Ausgangsdrehzahl (eines Getrie- 
bes) e gute, schlechte, gewandte, holprige ~; 
kleine, große ~ (Tech.); ~ aus dem Engli- 
schen; das Getriebe hat eine ~ von 1:4 
Überlsetizungsjbülro (n. 15) Büro, in dem Überset- 
zungen für den Geschäftsverkehr ausgeführt 
werden 
Überlsicht (f. 20) 1 Überblick, Fähigkeit, etwas 
(Gebiet, Betrieb) zu übersehen, die Zusammen- 
hänge zu erkennen 2 Verzeichnis (Inhalts-) 
3 Tabelle 4 übersicht]. Auszug, kurze, klare Dar- 
stellung è ~ gewinnen; keine, nicht genügend 
~ über etwas haben; die ~ verlieren; sich die 
nötige ~ verschaffen 
überjsichitig (Adj.; veraltet) = weitsichtig (1) 
Überjsichltiglkeit (f.; -; unz.; veraltet) = Weizsich- 
tigkeit 
überfsichtllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
leicht, gut übersehen, überblicken kann 2 frei, 
offen (Gelände) 3 (fig.) 3.1 in den Zusammen- 
hängen leicht erfassbar 3.2 klar gegliedert, eine 
Übersicht gebend (Darstellung) e ~e Straße, 
Kurve; Gegenstände, Daten - anordnen; einen 
Sachverhalt ~ darstellen 
Überjsichtllichlkeit (f.; -; unz.) übersicht]. Beschaf- 
‚fenheit 
Überjsichtsikarlte (f. 19) Landkarte, die auf Ein- 
zelheiten verzichtet, um einen Überblick über 
ein größeres Gebiet zu geben 
überlsieldeln (a. [--'--] V. i.; ist) in einen Ort, 
nach einem Ort ~ umziehen, an einen anderen 
Wohnort ziehen, seinen Wohnsitz in einen, nach 
einem Ort verlegen e ich siedele nach Berlin 
über / ich übersiedele [--'---] nach Berlin; ich 
bin nach Berlin übergesiedelt ['----- ]/ übersie- 
delt [--'--]; in eine andere Stadt, ins Ausland ~ 
Überlsieldellung (f. 20; unz.) = Übersiedlung 
Überlsiedllung (f. 20; unz.) das Übersiedeln; 
oV Übersiedelung 
überisinnllich (Adj.) mit den Sinnen nicht wahr- 
nehmbar, übernatürlich 
überlspan|nen (V. t.; hat) 1 zu sehr, zu stark span- 
nen 2 etwas mit etwas ~ etwas mit einem ge- 
spannten Stoff bedecken, einen Stoff darüber- 
spannen è du hast den Bogen total überspannt 
(fig.) du bist viel zu weit gegangen, du warst zu 
hart, zu unnachgiebig; den Balkon mit einem 
Segeltuchdach ~ 
überlspannt (Adj.; -er, am -esiten) 1 übertrieben, 
vom Normalen abweichend (Ansichten) 2 ein 
bisschen verrückt (Person) 
Über|spanntlheit (f. 20; unz.) überspannte Be- 
schaffenheit, überspanntes Wesen 
Überlspaninung (f. 20; unz.) Spannung (einer 
elektr. Anlage), die größer als zulässig ist 
überlspiellen (V. t.; hat) etwas ~ 1 durch Abspie- 
len (u. gleichzeitige Aufnahme) übertragen 


2 (fig.) geschickt über etwas hinweggehen, durch 
gewandtes Verhalten verbergen, nicht merken 
lassen e seine Befangenheit, Schüchternheit ~; 
jmds. Taktlosigkeit ~; eine CD auf (eine) Kas- 
sette ~; der Stürmer hat den Verteidiger über- 
spielt (Sp.; Fußb.) er ist durch Geschicklichkeit, 
Kraft, Schnelligkeit im Spiel am Verteidiger vor- 
beigekommen 
Überfspiellung (f. 20) I (unz.) das Überspielen 
1 (zählb.) eine überspielte Tonaufzeichnung 
e jmdm. eine ~ herstellen 
über|spitizen (V. t.; hat; fig.) etwas ~ etwas zu 
spitzfindig behandeln, zu genau, zu streng mit 
etwas sein e wir wollen diese Angelegenheit 
nicht ~; überspitzt übertrieben, zu scharf (aus- 
gedrückt), spitzfindig; einen Sachverhalt über- 
spitzt formulieren 
überlsprinigen (V. i. 248; ist) vom einen aufs an- 
dere springen e ein Funke springt über; auf et- 
was ~ (fig.) obne Übergang zu etwas anderem 
übergehen; auf ein anderes Thema ~ 
überl|sprinigen (V. t. 248; hat) etwas ~ 1 über et- 
was hinwegspringen 2 weglassen, überschlagen, 
übergehen ə ein Hindernis ~; eine Klasse (in 
der Schule) ~ in die übernächste K. versetzt 
werden; ein paar Seiten (im Buch) ~; eine 
Textstelle (beim Lesen) ~ 
über|spruldeln (V. i.; ist) über den Rand sprudeln 
e das kochende Wasser sprudelt über; von, vor 
Witz ~ (fig.) sehr witzig sein, andere mit vielen 
witzigen Bemerkungen unterhalten; ~de Laune 
mutwillige, fröhliche Laune; ~des Tempera- 
ment feuriges, sehr lebhaftes Temperament 
Überlsprunglhandllung (f. 20; Verhaltensfor- 
schung) Handlung, die auftritt, ohne dass im 
gegenwärtigen Verhaltensablauf die Bedingun- 
gen dafür gegeben sind 
überispüllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ über die Ober- 
‚fläche (von etwas) spülen, in Wellen unter Was- 
ser setzen 2 jmdn. ~ mit (kaltem, warmem) 
Wasser übergießen e die Felsen, Steine am 
Strand werden von den Wellen, vom Wasser 
überspült 
überistaatllich (Adj.) 1 über einen Staat hinaus- 
greifend, vom Staat unabhängig 2 über den 
Staaten stehend e eine ~e Institution 
Überfstänlder (m. 3) überalteter Baum od. Be- 
stand 
überlstänldig (Adj.) 1übrig geblieben 2 überaltert, 
nicht mehr wachsend, nicht mehr wirtschaftlich 
überlstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) hervor-, herausstehen, heraus- 
ragen, vorspringen e -der Balken, -des Dach 
überistelhen (V. t. 251; hat) überleben, aushalten, 
überwinden (Anstrengung, Gefahr, Krankheit) 
e ich hab’s überstanden (umg.) die Sache ist 
endlich vorüber; er hat es überstanden (fig.) er 
ist von seinen Leiden erlöst, ist gestorben; du 
wirst’s schon ~! (umg.) es wird schon nicht so 
schlimm werden; der Kranke hat die Krise, die 
Nacht überstanden; etwas glücklich ~; eine an- 
strengende Reise gut ~ [<mhd. „eine bestimm- 
te Zeit hindurch stehen“, später „überwinden“] 
überjsteilgen (V. t. 253; hat) etwas ~ 1 über etwas 
hinübersteigen 2 (fig.) größer als etwas sein è ei- 
nen Berg ~; diese Aufgabe übersteigt meine 
Kräfte; die Forderung übersteigt meine Mög- 
lichkeiten; der Preis dieses Teppichs übersteigt 
den des anderen um die Hälfte 
überlsteilgern (V. t.; hat) zu sehr steigern, über- 
treiben e übersteigertes Selbstbewusstsein 
überfstelllen (V. t.; hat) jmdn. einem anderen ~ 
(Amtsdt.) überordnen 
überlstemjpeln (V. t.; hat) mit einem Stempel 
verdecken, korrigieren, ändern e Briefmarken, 
eine Zahl ~ 
über|steulern (V. i.; hat) 1 (El.) ein zu hohes Ein- 
gangssignal bei elektronischen Geräten (Mikro- 
fon, Verstärker usw.) anlegen, so dass Verzerrun- 
gen auftreten 2 (Kfz) einen Kraftwagen ~ bei 


übertragen 


geringem Ausschlag der Räder verhältnismäßig 
stark in die Kurve gehen 

Überlsteulelrung (f. 20; unz.) 1 das Übersteuern 
2 das Übersteuertsein 

überistimjmen (V. t.; hat) durch Stimmenmehr- 
heit zum Schweigen bringen, besiegen eè die an- 
dern haben mich überstimmt; er wurde über- 
stimmt 

überistrahllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 durch 
Strahlen beleuchten 1.2 durch helleres Strahlen 
etwas anderes dunkler erscheinen lassen 2 (fig.) 
jmdn. od. etwas ~ an Glanz, Wirkung, Qualität 
übertreffen e der Ruhm der Tochter wird von 
dem des Vaters überstrahlt 

überistrajpalzielren (V. t.; hat; meist fig.) zu sehr 
strapazieren è ich möchte seine Geduld lieber 
nicht ~ 

überjstreilchen (V. t. 258; hat) bestreichen e eine 
Fläche mit Farbe ~ 

überlstreilfen (V. t.; hat) leicht od. achtlos über- 
ziehen, anziehen e sich ein Kleid, die Hand- 
schuhe ~ 

überistreulen (V. t.; hat) etwas mit etwas ~ be- 
streuen, etwas streuend darauf verteilen è einen 
Kuchen mit Zucker ~ 

überlströlmen (V. i.; ist) 1 über die Ufer treten 
(Fluss) 2 über den Rand strömen (Flüssigkeit) 
e von Dankesbezeigungen ~ (fig.) über- 
schwänglich seinen Dank aussprechen; ~de 
Freude große, deutlich ausgedrückte Freude 

Überlstunlde (f. 19) über die festgesetzte Arbeits- 
zeit hinaus geleistete Arbeitsstunde e ~n ma- 
chen; Bezahlung für ~n; ~n abfeiern in Ur- 
laubstage umwandeln 

überjstürlzen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ zu 
schnell, ohne Überlegung tun 2 sich/einander ~ 
zu schnell aufeinanderfolgen (Ereignisse) e sei- 
ne Worte überstürzten sich, als er berichtete; 
wir wollen nichts ~ wir wollen besonnen han- 
deln; überstürzte Abreise; überstürzt handeln, 
abreisen II (V. refl.) sich ~ zu hastig handeln 
e er überstürzt sich (vor Diensteifer, vor Auf- 
regung) 

überlsüß (Adj.) zu süß 

überitalkeln (V. t.; hat) ein Schiff ~ viele Segel 
setzen 

überftafrifllich (Adj.) über den Tarif hinausgehend 
e ~e Bezahlung 

überitäulben (V. t.; hat) betäuben, durch etwas 
anderes weniger wirksam machen è einen 
Schmerz durch einen anderen ~ 

überlteulern (V. t.; hat) mit einem zu hohen Preis 
versehen 

überlteulert (Adj.) zu feuer e ~e Lebensmittel 

Überiteulelrung (f. 20; unz.) das Überteuern 

überltöljpeln (V. t.; hat) betrügen, plump überlis- 
ten [eigtl. „über ein Stück Holz werfen“; zu 
frühnhd. zölpel „Stück Holz“] 

überltölnen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ mit 
lauten Tönen überdecken, unhörbar machen, 
lauter als etwas tönen e das Orchester über- 
tönte die Stimme der Sängerin; der Lärm der 
Flugzeuge übertönte das Rauschen des Wasser- 
falls 

Überltopf (m. 1u) dekorativer Blumentopf, in den 
man einen einfachen Blumentopf stellt 

Überitrag (m. 1u) von der vorhergehenden Seite 
auf die nächste Seite übertragene Summe 

überltraglbar (Adj.) so beschaffen, dass es auf an- 
dere übertragen werden kann (Krankheit), von 
anderen auch benutzt werden kann (Ausweis-, 
Eintrittskarte) e diese Fahrkarte ist nicht ~ 

Überftraglbarlkeit (f. 20; unz.) übertragbare Be- 
schaffenheit 

überitralgen (V. 260; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 
1.1 von einer Stelle zur anderen bringen, von 
einer Stelle auf eine andere schreiben (Text) 
1.2 (Rundfunk) senden 1.3 (EDV) auf einem 
anderen Datenträger speichern, in eine andere 
Datei überführen (Daten) 1.4 (Tech.) von einer 
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Übertrager 


Maschine auf eine andere führen (Kraft, Signal) 
1.5 in einem anderen Bereich anwenden, in ein 
anderes Gebiet überführen 2 jmdm. etwas ~ 
2.1 übergeben 2.2 auftragen, jmdm. den Auftrag 
‚geben, etwas zu tun è jmdm. ein Amt ~; ein 
Kind ~ über die normale Schwangerschaftszeit 
hinaus (im Leib) tragen; Korrekturen (in ein 
anderes Exemplar) ~; Kraft ~ e ein Fußball- 
spiel live ~ e eine Krankheit auf jmdn. ~ jmdn. 
anstecken; eine Summe aufein anderes Konto 
~; ein Gesetz der Malerei auf die Fotografie 
~ in der F. anwenden; eine Krankheit durch 
Viren ~; einen Text, ein Buch ins Deutsche ~ 
übersetzen; Daten in eine Datei ~; ein Theater- 
stück im Rundfunk, Fernsehfunk ~ è ~e Be- 
deutung bildliche B., nicht wörtliche B.; ein 
Wort in ~er Bedeutung, in ~em Sinne gebrau- 
chen II (V. refl.) sich ~ 1 weitergegeben werden 
(von Krankheiten) 2 (fig.) sich aufjmdn. ~ 
jmd. anderen gleichermaßen befallen, ergreifen 
e diese Krankheit überträgt sich durch Zecken; 
die schlechte Stimmung übertrug sich aufihn 

Überltralger (m. 3; Fernmeldewesen, Hochfre- 
quenztechn.) Transformator 

Überlträlger (m. 3) jmd., der etwas überträgt 
(Krankheits-) 

Überltralgung (f. 20) 1 das Übertragen 2 das Über- 
tragenwerden 3 Übersetzung 4 (Med. ) Anste- 
ckung 5 (Funk, TV) Sendung è ~ eines Klavier- 
konzertes; ~ in ein anderes Dateiformat 

Überitralgungsiwalgen (m. 4; kurz: Ü-Wagen) 
Jahrbares techn. Gerät, mit dem Funk- u. Fern- 
sehsendungen aufgezeichnet od. übertragen wer- 
den können 

überftrailnielren ([-tre-] od. [-tre-] V. t.; hat) 
jmdn. ~ zu stark trainieren, beim Training zu 
stark beanspruchen e er ist übertrainiert 

überitrefffen (V. t. 261; hat) jmdn. od. etwas ~ 
besser sein als jmd. od. etwas, mehr leisten als 
jmd. od. etwas è du hast dich dabei selbst über- 
troffen du hast dabei mehr geleistet als je zuvor; 
das übertrifft alle meine Erwartungen; hin- 
sichtlich seiner Ausdauer ist er nicht zu +; die- 
se Maschine übertrifft die andere an Genauig- 
keit; jmdn. an Körperkraft, an Energie ~ 

überltreilben (V. t. 262; hat) Ggs untertreiben 
1 zu oft od. zu nachdrücklich tun 2 besser od. 
schlechter darstellen, als es ist e ich übertreibe 
nicht, wenn ich behaupte ...; du übertreibst 
seine Schwächen, Vorzüge; du darfst das 
Schwimmen, Reiten nicht ~; das ist (stark) 
übertrieben; >a. übertrieben 

Übertreibung (f. 20) Ggs Untertreibung 1 das 
Übertreiben 2 übertriebene, unwahrhaftige 
Schilderung 

überltreiten (V. i. 263; ist) 1 über die Ufer treten 
2 (Sp.; Weitsprung, Kugelstoßen usw.) über die 
vorgeschriebene Stelle zum Absprung bzw. Wurf 
hinaustreten e der Wettkämpfer ist übergetre- 
ten; zum Katholizismus ~ katholisch werden 

überitreiten (V. t. 263; hat) verletzen, nicht ein- 
halten (Gesetz, Gebot) è sich den Fuß ~ ver- 
treten, verstauchen 

Überltreltung (f. 20) das Übertreten (eines Geset- 
zes, Gebotes) 

Überftreitungsfall (m.; in der Wendung) im ~ 
im Fall der Übertretung (einer Vorschrift) 

überitrielben I (Adj.) 1 zu groß, zu hoch, über- 
mäßig 2 durch Übertreibung entstellt (Schil- 
derung, Darstellung) e -e Sparsamkeit, Stren- 
ge; aus ~em Eifer etwas falsch machen II (adv.) 
zu, allzu @ ~ genau; er ist ~ misstrauisch, vor- 
sichtig; >a. übertreiben 

Überitrielbenlheit (f. 20; unz.) übertriebene Be- 
schaffenheit e die - seiner Forderungen 

Überitritt (m. 1) 1 das Übertreten 2 das Überschrei- 
ten (Grenz) è ~ zum Katholizismus 

überitrumplifen (V. t.; hat) 1 mit einem höheren 
Trumpf nehmen (Spielkarte) 2 jmdn. ~ (fig.) 
etwas besser können als jmd., jmdn. überbieten 


E. 
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überl|tun (V. t. 267; hat; umg.) jmdm. od. sich et- 
was ~ umhängen, umlegen e jmdm. od. sich ei- 
nen Schal ~ 
überltun (V. refl. 267; hat; umg.) sich ~ sich über- 
anstrengen 
überltünichen (V. t.; hat) 1 mit Tünche überstrei- 
chen 2 (fig.) verdecken e mit, durch Höflichkeit 
übertünchte Erpressung 
überjüberlmorlgen (Adv.; umg.) am Tag nach 
übermorgen 
überlverlsilchern (V. t.; hat) etwas od. sich ~ eine 
Überversicherung für etwas od. sich abschließen; 
Ggs unterversichern 
Überiverisilcheirung (f. 20) (unzulässige) Versi- 
cherung, bei deren Inkrafttreten man finanziel- 
len Gewinn erzielt; Ggs Unterversicherung 
überlvöllkert (Adj.) zu dicht bevölkert e das Land 
ist ~ 
Überjvöllkelrung (f. 20; unz.) übervölkerte Be- 
schaffenheit, zu dichte Bevölkerung 
überjvoll (Adj.) zu voll, zum Überlaufen voll 
über|vorisichltig (Adj.) allzu vorsichtig, beinahe 
ängstlich 
über|vorlteillen (V. t.; hat) jmdn. ~ sich auf jmds. 
Kosten bereichern, einen Vorteil verschaffen, 
jmdn. benachteiligen, betrügen 
Überlvorlteillung (f. 20) das Übervorteilen, Be- 
nachteiligung 
überjwach (Adj.) sehr wach, hellwach, wach u. 
angespannt (bes. nach Anregungsmitteln) 
überlwalchen (V. t.; hat) beaufsichtigen, beobach- 
ten, kontrollieren e eine Arbeit ~; jmdn. durch 
Detektive, durch den Geheimdienst ~ lassen; 
jmdn. heimlich ~; die Schulaufgaben ~ 
überlwächltet (alte Schreibung für) überwechtet 
Überjwalchung (f. 20) das Überwachen (-skame- 
ra) 
über|walllen (V. i.; ist) 1 überkochen 2 (fig.; po- 
et.) überquellen e in -der Freude 
überlwälltilgen (V. t.; hat) 1 besiegen, bezwingen, 
wehrlos machen 2 (fig.) mit unwiderstehlicher 
Kraft erfassen, tief beeindrucken, sprachlos ma- 
chen e die Schönheit der Landschaft überwäl- 
tigte mich (fig.); den Gegner, einen Einbrecher 
~; ich bin von seiner Güte ganz, völlig über- 
wältigt (fig.); von Müdigkeit überwältigt, 
schlief er ein (fig.); von Rührung überwältigt, 
schloss er sie in seine Arme (fig.) 
überlwälltiigend (Adj.) außerordentlich (schön, 
groß, stark), herrlich, großartig è es war ein ~er 
Anblick, ein ~es Erlebnis; ein ~er Erfolg; dei- 
ne Leistungen, Zensuren sind ja nicht gerade, 
nicht sehr ~ (umg.) nicht bes. gut; er wurde mit 
~er Mehrheit gewählt 
Überjwälltiigung (f. 20) 1 das Überwältigen 2 das 
Überwältigtwerden 
überlwällzen (V. t.; hat) etwas (auf jmdn.) ~ 
abwälzen e die Mehrwertsteuer wird auf den 
Verbraucher überwälzt 
überlwechiseln ([-ks-] V. i.; ist) hinübergehen 
e in eine andere Abteilung, Konfession ~ 
überjwechltet (Adj.) durch eine überhängende 
Wechte bedroht 
Überjweg (m. 1; kurz für) Fußgängerüberweg 
überlweilsen (V. t. 277; hat) 1jmdm. Geld ~ 
durch Bank od. Postscheck senden 2 einen Kran- 
ken an einen, zu einem Facharzt ~ einen K. mit 
einer schriftlichen Benachrichtigung einem F. 
zur weiteren Behandlung übergeben e ich bin 
von meinem Hausarzt zu Ihnen überwiesen 
worden 
Überlweilsung (f. 20) 1 das Überweisen 2 das 
Überwiesenwerden 3 überwiesene Summe è ich 
habe Ihre - heute erhalten 
Überlwelt (f. 20; unz.) die Welt, die nicht mit den 
Sinnen erfasst werden kann, Jenseits 
überlweltllich (Adj.) übersinnlich, übernatürlich 
überjwendllich (Adj.; nur in der Wendung) ~ nä- 
hen zwei Stücke so zusammennähen, dass der 
Faden zw. beiden Kanten nicht zu sehen ist 


= 


überlwerifen (V. t. 281; hat) schnell anziehen 
(Mantel), schnell umhängen (Tuch, Schal) 
überlwerlfen (V. refl. 281; hat) sich (mit jmdm.) 
~ sich zanken, sich mit jmdm. entzweien e wir 
haben uns überworfen; ich habe mich mit ihm 
überworfen 
überlwerlten (V. t.; hat) höher bewerten, als es be- 
wertet werden sollte, überbewerten 
Überlwerltung (f. 20) zu hohe Bewertung, Über- 
bewertung 
Überlweisen (n. 14) übermenschl., übernatürliches 
Wesen 
überlwielgen (V. i. 282; hat) zu viel Gewicht þa- 
ben è der Brief wiegt über 
überlwielgen (V. i. 282; hat) etwas ~ ausgepräg- 
ter, bedeutender, stärker, wertvoller, in größerer 
Zahl vorhanden sein als etwas anderes e die 
Neugier überwog meine Bedenken; die Vortei- 
le überwiegen die Nachteile 
überlwielgend (Adj.) in erster Linie, in der Mehr- 
zahl, in größerem Maß ə in diesem Stadtteil 
wohnen ~ Schwarzafrikaner; das Wetter war ~ 
heiter, warm, trocken; diese Arbeit wird - von 
Frauen verrichtet 
überjwindibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
überwinden kann 
überlwinlden (V. t. 283; hat) 1 etwas ~ 1.1 darüber 
hinwegkommen, hinüberkommen (Hindernis, 
Zaun) 1.2 mit etwas fertigwerden, über eine Sa- 
che hinwegkommen 1.3 durch große Anstrengung 
zurücklassen, besiegen (Krise) 2 jmdn. ~ besie- 
gen, überwältigen 3 sich (selbst) ~ etwas tun, 
obwohl es einem schwerfällt od. obwohl man es 
nicht gern tut e sich ~, etwas (Unangenehmes) 
zu tun e seine Abneigung (gegen etwas od. 
jmdn.) ~; er überwand seine Bedenken; die 
Diktatur ~; seine Faulheit, Trägheit ~; seine 
Furcht, Schüchternheit ~; eine schwere Krise 
~; seinen Schmerz, Zorn ~ eè eine Krise für 
überwunden erklären; man muss sich auch 
einmal ~ können; ich kann mich nicht ~, das 
zu tun; ich muss mich immer erst ~, ehe ich 
das tue [<mhd. überwinden; zu winnen „sich 
anstrengen, toben, streiten“ <ahd. winnan 
„sich anstrengen, kämpfen“] 
Überwindung (f. 20; unz.) 1 das Überwinden 
2 das Sichüberwinden, Selbstbezwingung 
3 Kraft zum Sichüberwinden e es hat mich 
viel, einige ~ gekostet, das zu sagen, zu tun 
überjwinitern (V. i.; hat) den Winter überdauern 
(Pflanzen) è an einem Ort ~ den Winter an ei- 
nem Ort verbringen (bes. Tiere) 
Überjwinitelrung (f. 20; unz.) das Überwintern, 
Überdauern des Winters 
überlwöllben (V. t.; hat) mit einem Gewölbe ver- 
sehen (Haus, Raum) 
überlwöllken (V. refl.; hat) sich ~ sich bewölken 
überlwulchern (V. t.; hat) etwas - 1 dicht darüber 
hinwegwachsen (Pflanzen) 2 (a. fig.) durch star- 
kes Wachstum bedecken, ersticken è das Unkraut 
hat den Garten überwuchert 
Überjwurf (m. 1u) 1 Zoses Überkleid, loser Mantel, 
Umhang 2 Schließband am Vorhängeschloss 
3 (Ringen) Griff, bei dem man den Gegner fasst 
u. über den Kopf hinter sich wirft 
Über/zahl (f. 20; unz.) sehr große Zahl, Mehrzahl 
e die Männer waren in der ~ es waren mehr 
Männer da als Frauen 
über/zahllen (V. i.; hat) mehr zahlen als notwen- 
dig ist (2. B. bei Automaten, die kein Wechselgeld 
herausgeben) 
über|zähllen (V. t.; hat) jmdm. eins, (od.) ein 
paar ~ (fig.; umg.) jmdm. eine Ohrfeige, einen 
Schlag, (od.) ein paar Ohrfeigen, Schläge geben 
über/zähllen (V. t.; hat) nachzählen, noch einmal 
zählen 
überjzähllig (Adj.) überschüssig, in zu großer Zahl 
vorhanden 
überlzeichinen (V. t.; hat) 1 eine Anleihe ~ mehr 
Geld für eine A. zur Verfügung stellen, als erfor- 


derlich ist 2 etwas ~ (fig.) zu scharf zeichnen, 
übertrieben darstellen, fast als Karikatur dar- 
stellen e eine Gestalt, einen Sachverhalt im Ro- 
man, Drama ~ 
Überizeitlarlbeit (f. 20; unz.; schweiz.) Überstun- 
denarbeit 
überdjzeitllich (Adj.) vom Zeitgeist unabhängig, 
für alle Zeiten geltend e eine ~e Aussage; ein 
~es Thema 
überlzeulgen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. zu einer 
anderen Ansicht bekehren 2 sich ~ sich vergewis- 
sern, durch Nachsehen, Nachprüfen erkennen 
e deine Einwände haben mich (nicht) über- 
zeugt; ich habe mich selbst (davon) überzeugt, 
dass alles in Ordnung ist e Sie können sich 
selbst (davon) ~, dass ...; ich habe ihn nicht ~ 
können e sich von etwas ~; ich habe ihn von 
der Richtigkeit meiner Auffassung überzeugt 
e von etwas überzeugt sein fest an etwas glau- 
ben, sicher sein, dass etwas so ist; seien Sie über- 
zeugt, dass wir alles tun werden, was möglich 
ist; ich bin überzeugt, dass du Recht hast, aber 
..; er ist sehr von sich (selbst) überzeugt er ist 
sehr selbstbewusst, ist eingebildet; ich bin von 
seinen Fähigkeiten nicht (sehr) überzeugt; da- 
von bin ich nicht (ganz) überzeugt; ~d glaub- 
haft, einleuchtend; ein -des Argument, ein 
„der Beweis; er ist überzeugter Marxist er ist 
M. aus Überzeugung, er glaubt an den Marxis- 
mus [<mhd. überziugen, überzugen „durch 
„Zeugen überführen“] . 
Überlzeulgung (f. 20) 1 das Überzeugen 2 das 
Überzeugtsein, fester Glaube, feste Meinung 
3 Gewissheit, Wissen e ich habe die ~ gewon- 
nen, dass ...; politische, religiöse ~; etwas aus 
~ tun etwas deshalb tun, weil man es für rich- 
tig, wahr, gut hält; gegen seine ~ handeln eż- 
was tun, was man für falsch hält 
Überlzeulgungsitälter (m. 3) jmd., der eine Straf- 
tat aufgrund seiner religiösen, sittlichen od. poli- 
tischen Überzeugung begangen hat 
überlzielhen (V. t. 287; hat) 1 anziehen (Klei- 
dungsstück) 2 jmdm. od. einem Tier eins, ein 
paar ~ einen Schlag, ein paar Schläge geben 
e zieh doch den Mantel einmal über, damit du 
siehst, ob er auch passt; jmdm. od. einem Tier 
eins mit dem Stock, mit der Peitsche ~ 
überfzielhen (V. t. 287; hat) 1 mit einem Überzug 
versehen 2 bei der Nutzung von etwas vorgege- 
bene Grenzen überschreiten 3 (fig., meist als 
Part. Perf.) übertreiben e ein Bett (frisch) ~ fri- 
sche Bettwäsche darüberziehen; ein Flugzeug ~ 
den Ausfallwinkel eines F. so weit vergrößern, 
dass die Strömung an den Flügeln abreißt u. das 
F. durchsackt; ein Konto ~ mehr abheben, als 
auf dem Konto gutgeschrieben ist; die Zeit ~ ei- 
ne vorgegebene Z. überschreiten e die Sessel 
müssen neu überzogen werden e ein Land mit 
Krieg ~ (fig.) durch Krieg verwüsten, zum 
Kriegsschauplatz machen; einen Kasten mit 
Stoff, Papier -; der Himmel hat sich mit Wol- 
ken überzogen hat sich mit Wolken bedeckt; ein 
Gegenstand ist mit Rost, Schimmel, Grünspan 
überzogen bedeckt; mit Mehltau überzogene 
Blätter e überzogene Ansprüche (fig.); über- 
zogenes Verhalten (fig.) 
Überizielher (m. 3) 1 (veraltet) Herrenmantel 
2 (umg.) Kondom 
überlzüchlten (V. t.; hat) Pflanzen und Tiere ~ 
bei Pflanzen, Tieren durch züchterische Maß- 
nahmen auf Kosten von Gesundheit u. Wider- 
standsfähigkeit den natürlichen Entwicklungs- 
gang verändern e der Hund ist überzüchtet 
überlzulckern (V. t.; hat) 1 mit Zucker bestreuen 
2 zu stark zuckern 3 mit Zuckerkruste bedecken 
e Früchte ~; den Kaffee, Tee ~ 
Überizug (m. 1u) 1 dünne Decke, Schicht (Schoko- 
laden-) 2 Bezug, auswechselbare Hülle (Bett-, 
Kissen-) 
über|zwerch (Adv.; oberdt.) 1 überquer, über 


es 


Kreuz 2 (fig.) unangenehm, nicht passend [zu 
mhd. zwerch „quer, schräg, verkehrt“] 

ubi bejne, ibi paltria auch: ubi beine, ibi patlria 
Wo (es mir) gut (geht), dort (ist mein) Vaterland 
[lat.; nach Cicero] 

Ubilquist (m. 16) über die ganze Erde verbreitete 
Pflanzen- od. Tierart 

ubilquiltär (Adj.) überall vorkommend è ~e 
Pflanzen, Tiere [zu lat. ubique „überall“] 

Ubilquiltin (n. 11; Biochem.) Protein, das als Sig- 
nalfaktor wirkt u. die kurzfristige Steuerung en- 
zymatischer Reaktionen bewirkt [zu lat. ubique 
„überall“] 

übllich (Adj.) gebräuchlich, gewohnt, hergebracht, 
herkömmlich e er kam mit der ~en Verspätung 
(umg.); um die ~e Zeit; es ist bei uns ~, dass 
..; das ist hier nicht ~, so ~; vom Üblichen ab- 
weichen; wie ~ [nhd. Bildung zu üben „wie es 
geübt wird, wie es Brauch ist“] 

U-Bolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 4 u.) 
Häkchen, Halbbogen über dem u; Sy U-Haken 


U-Boot: Der Begriff U-Boot ist eine Kurzform für 

Unterseeboot und entspricht der englischen Be- 
zeichnung under sea boat. Er wird vor allem für 
militärische Unterwasserfahrzeuge verwendet. 
Zivile U-Boote, die zu Forschungszwecken oder 
kommerziell verwendet werden, nennt man 
meistens „Tauchboote“. 
Schon im Altertum wurde mit U- Booten aus 
Holz oder ölgetränkten Tierhäuten experimen- 
tiert, allerdings erfolglos. Die älteste doku- 
mentierte Konstruktion eines Unterwasser- 
schiffs stammt von dem Holländer Cornelius 
Drebbel aus dem Jahr 1620. Als erstes Unter- 
wasserfahrzeug gilt die 1776 von dem Amerika- 
ner David Bushnell gebaute „Turtle“ („Schild- 
kröte“), die durch an Handkurbeln befestigte 
Schrauben angetrieben wurde. Es gelang aber 
erst 1898, brauchbare U-Boote zu entwickeln, 
die dann auch rasch von den USA, England 
und Frankreich für militärische Zwecke gebaut 
wurden. Das erste deutsche U- Boot war 1906 
die „U 1“. Im Ersten sowie im Zweiten Welt- 
krieg kam es im Zuge der militärischen Aus- 
einandersetzungen auch zu einem sogenann- 
ten U-Boot-Krieg. 


U-Boot (n. 11; kurz für) Unterseeboot © 

U-Boot-Krieg (m. 1) Krieg mit U-Booten 

üblrig (Adj.) überschüssig, restlich, als Rest (vor- 
handen) e das Übrige, alles Übrige; wenn du 
noch ein Übriges tun willst, dann kannst du ... 
wenn du außerdem noch etwas tun willst (was 
eigentlich nicht mehr nötig wäre) e die Verei- 
nigten Staaten und das ~e Amerika; die ~en 
Sachen räumen wir in den Keller è ~ behalten 
nicht mit weggeben, nicht mit verteilen, weil es 
zu viel ist, zurückbehalten; ~ bleiben als Rest 
zurückbleiben, nicht verbraucht werden; von 
dem Geld ist nichts ~ geblieben; (aber) ~ blei- 
ben (fig.) = übrigbleiben; ~ lassen nicht alles 
verbrauchen; jmdm. etwas ~ lassen (vom Gan- 
zen einer Menge) aufheben; lasst mir nur auch 
etwas zu tun ~ (umg.) lasst mich nur auch etwas 
tun; nichts ~ lassen alles verbrauchen; (aber) ~ 
lassen (fig.) = übriglassen; sein: ist für mich 
noch etwas Kuchen ~? è im Übrigen darüber 
hinaus, zudem [<mhd. überec, überic „über- 
schüssig, überflüssig“; Ableitung von über] 

üblrig|belhaliten (alte Schreibung für) übrig be- 
halten 

üblrig|bleilben auch: üblrig bleilben (V. i. 114; ist; 
fig.) jmdm. bleibt nichts anderes übrig jmd. 
hat keine andere Möglichkeit, keine andere Wahl 
e was bleibt mir denn anderes, weiter übrig, 
als ...? was soll ich denn anderes tun, als ...? 
>a. übrig 


Ufer 


üblrilgens (Adv.) was ich noch sagen wollte, ne- 
benbei bemerkt e ~, weißt du schon, dass ... 

üblrigjhalben (V. t. 159; hat; fig.) für etwas od. 
jmdn. etwas ~ Sympathie für etwas od. jmdn. 
haben e ich habe etwas für ihn übrig ich kann 
ihn gut leiden, habe ihn gern; ich habe für mo- 
derne Literatur etwas übrig ich interessiere mich 
dafür, sie gefällt mir; dafür habe ich nichts üb- 
rig das mag ich nicht, das gefällt mir nicht, dafür 
interessiere ich mich nicht 

üblrigllaslsen auch: üblrig lassen (V. t. 174; hat; 
fig.) zu wünschen ~ nicht den Erwartungen 
entsprechen e seine Arbeit lässt nichts zu wün- 
schen übrig ist tadellos; seine Arbeit lässt man- 
ches zu wünschen übrig isz nicht einwandfrei, 
man kann manches daran bemängeln; >a. übrig 

Übung (f. 20) 1 das Üben, regelmäßige Wiederho- 
lung zum Zweck des Lernens u. zur Leistungs- 
steigerung 2 regelmäßig zu wiederholender Ver- 
such 3 erworbene Geschicklichkeit, Gewandtheit 
4 Bewegung od. Folge von Bewegungen, die man 
zum Erwerben von Geschicklichkeit in einer be- 
stimmten Sache wiederholt (Turn-, Finger+; 
Geh~, Schieß-) 5 Übungsstück 6 Unterrichts- 
stunde an der Hochschule, Seminar 7 militär. 
Kampfprobe, Manöver 8 turnerische Leistung, 
Turnfigur 9 (veraltet) Brauch e das ist nicht 
der Zweck der - (umg.) das ist nicht der Sinn 
der Sache è eine ~ ansetzen, abhalten (an der 
Hochschule; a. Mil.); in einer Sache (viel, kei- 
ne) ~ haben; ~en machen; ~ macht den Meis- 
ter (Sprichw.); eine - vorführen, nachmachen 
e althochdeutsche, englische ~; geistliche 
~en planmäßig durchgeführte relig. Betrach- 
tungen zum Zweck der inneren Selbsterziehung; 
körperliche, geistige, militärische, sportliche, 
sprachliche ~; leichte, schwere, schwierige ~ 
e es fehlt ihm an der nötigen ~; ~ am Barren, 
Pferd, Reck; aus der ~ kommen die Gewandt- 
heit, Geschicklichkeit verlieren; aus der ~ sein; 
in der ~ bleiben; nach einiger ~ gelang es ihm 

Übungjlarleit (f. 20) Arbeit zur Übung (die nicht 
zensiert wird) 

Übungslbuch (n. 12u) Lehrbuch mit Übungsstü- 
cken 

Übungsimulniitilon (f. 20; unz.) Munition ohne 
Geschoss 

Übungslplatz (m. 1u) Platz für militär. Übungen, 

„Exerzierplatz, Truppenübungsplatz 

Übungsisalche (f. 19; nur in der Wendung) das 
ist (alles) reine ~ das bedarf der Übung, wird 
durch Üben gelernt 

Übungsistück (n. 11) 1 kurzer Text für Schüler 
zum Übersetzen od. zum Ergänzen ausgelasse- 
ner sprachl. Formen, Text zum Üben sprach). 
Formen 2 kurzes Musikstück zum Erlernen der 
Spieltechnik auf einem Instrument bzw. der Ge- 
sangstechnik 

Ud (m. 6. od. f. 10) arabische Laute mit kurzem 
Hals [arab., eigtl. „Holz“] 

u. dgl. (m.) (Abk. für) und dergleichen (mehr) 

Udiltolre (m.; - od. -n, -n od. -tolri) 1 Richter an 
der päpstl. Gerichtsbehörde 2 Geistlicher im di- 
plomat. Dienst [ital., „Hörer, Zuhörer“; zu udi- 
re „zuhören“] 

u. d. M. (Abk. für) unter dem Meeresspiegel 

ü. d. M. (Abk. für) über dem Meeresspiegel 

Udolmelter (n. 13) Regenmesser [<grch. hydor 
„Wasser“ +... meter] 

UdSSR (f.; -; unz.; Abk. für) Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken (1922-1991) 

u. E. (Abk. für) unseres Erachtens 

UEFA (Abk. für frz.) Union Europeenne de Foot- 
ball Association, (od. engl.) Union of European 
Football Association (Europäische Fußball- 
union) 

U-Eilsen (n. 14) Eisen-, Stahlstück in der Form ei- 
nes U 

Ufer (n. 13) Rand eines Gewässers, Küste, Strand 
(Fluss-, Meeres-, See-) e rechtes, linkes ~ ei- 
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UFE 


Uferaas 


Uhr: Die Bezeichnung Uhr für einen Zeitmesser leitet sich von dem lateinischen Wort þora „Stunde, 


Zeit“ ab. Daraus wurden italienisch ora, altfranzösisch (h)ore, (h)eure, mittelhochdeutsch ur(e). Seit 


dem 15. Jahrhundert wurden die Formen Or, Ur, Uhr auch für „Stundenmesser, Uhrwerk“ gebraucht. 
Die Geschichte der Zeitmessung begann mit Sonnenuhren, Sanduhren und Wasseruhren. Um 1300 
entstanden die ersten mechanischen Uhren. Bis dahin existierten nur in Kirchen und Klöstern Uhren 
mit Glockenschlagwerk. Die erste öffentliche Uhr ist 1336 in Mailand belegt; erste Zeugnisse öffent- 


licher Uhren in deutschen Städten stammen aus Frankfurt am Main und Nürnberg (aus dem Jahr 
1361). Sie alle waren zunächst an Kirchtürmen angebracht, denn die Kirchen besaßen das Uhren- 


monopol. Privater Uhrenbesitz war bis in das 17. Jahrhundert hinein äußerst selten. 

Das öffentliche Monopol wurde durch die Erfindung der Spiralfeder als Gangregler für tragbare Uh- 
ren gebrochen, wodurch Taschenuhren in Mode kamen. Die ersten Quarzuhren gab es 1929. 

Die „gesetzliche Zeit“ wird übrigens nach dem 1978 erlassenen „Zeitgesetz“ von der Physikalisch- 
Technischen Bundesanstalt in Braunschweig dargestellt und verbreitet. Dort läuft bereits seit 1969 
die Atomuhr, die den Zeittakt mittels eines Cäsiumatoms so exakt definiert, dass sie in Millionen 


von Jahren um höchstens eine Sekunde falsch geht. 


nes Flusses; das Schiff legt am ~ an; am ande- 
ren ~; ans andere ~ fahren, schwimmen; vom 
anderen ~ sein (fig.; umg.) homosexuell sein; 
der Fluss trat über die ~; zu neuen ~n aufbre- 
chen (fig.; umg.) etwas Neues ausprobieren, 
wagen [<mhd. ouver, mnddt. over, aengl. ofer 
„Ufer“ <grch. epeiros „Küste“; wahrscheinl. zu 
idg. *ap(0)- „ab, weg“] 

Uferlaas (n. 11) reinweiße Eintagsfliege, im Au- 
gust an größeren Flüssen: Polymitarcys virgo 

uferllos (Adj.; fig.) maßlos, ohne Ende, endlos, 
grenzenlos e deine Wünsche gehen ins Uferlose 
(umg.) sie führen zu weit, führen zu keinem Er- 
gebnis 

uferinah (Adj.) nahe dem Ufer, in der Nähe (gele- 
gen) 

Uferischnepife (f. 19; Zool.) einheimischer, braun, 
grau u. schwarz gezeichneter Schnepfenvogel auf 
sumpfigen Wiesen: Limosa limosa; Sy Pfuhl- 
schnepfe 

uff! (Int.) (Ausruf der Erleichterung, bes. nach 
einer geistigen Anstrengung) 

Uffz. (Abk. für) Unteroffizier 

UFO, Ufo (n. 15; Kurzw. für) unbekanntes Flug- 
objekt [urspr. engl. Kurzw. <unidentified flying 
object] 

U-förlmig auch: u-förlmig (Adj.) wie ein U ge- 

ormt 

uganldisch (Adj.) Uganda u. seine Einwohner be- 
treffend, aus Uganda stammend, ihm zugehörig 

Uglriler (m. 3) Angehöriger der sprachlich mitein- 
ander verwandten Völker der Ungarn (Madja- 
ren), Wogulen u. Chanten 

uglrisch (Adj.) die Ugrier betreffend, zu ihnen ge- 
hörend, von ihnen stammend e ~e Sprachen die 
zur ugr. Gruppe der finn.-ugr. Sprachen gehö- 
renden Sprachen (Ungarisch, Chantisch u. Wo- 
gulisch) 

uh! (Int.) (Ausruf des Schreckens) 

U-Haft (f.; -; unz.; Kurzw. für) Untersuchungshaft 

U-Halken (m. 4) = U-Bogen 

UHF (Abk. für engl.) Ultra High Frequency: Ul- 
trahochfrequenz, elektromagnet. Wellen im Be- 
reich zw. 300 MHz u. 3000 MHz 

Uhr (f. 20) 1 Gerät zum Messen von Zeit- u. Be- 
wegungsabläufen (Armband-, Küchen-, Ta- 
schen-) 2 Wasser-, Gaszähler (Gas-, Wasser-) 
3 Uhrzeit, Zeitangabe è seine ~ ist abgelaufen 
(fig.) sein Leben geht zu Ende, er muss sterben; 
er muss seine Position aufgeben; die ~ aufzie- 
hen, stellen; die ~ geht (nicht); die ~ schlägt, 
tickt; wissen, was die ~ geschlagen hat (fig.) 
Bescheid wissen, die Lage richtig einschätzen; 
seine ~ tickt anders (fig.) er hat eine andere 
Auffassung, sein Verhalten weicht von der Norm 
ab; die - schlägt fünf; vorgehen: die - geht 
vor, geht nach e 9 - (und) 30 (Minuten); um 
3 ~ früh, nachmittags; um 12 ~ mittags, nachts; 
chemische ~ eine in Stufen verlaufende chemi- 
sche Reaktion, deren Eintritt nach bestimmten 
Zeitabständen erfolgt è auf die ~, nach der ~ 
sehen feststellen, wie spät es ist; auf, nach mei- 
ner ~ ist es halb fünf; rund um die ~ Tag u. 


1520 


Nacht; diese Tankstelle hat rund um die ~ ge- 
öffnet ə wie viel ~ ist es?, was ist die ~? wie 
spät, welche Zeit ist es? [<mhd. ur(e) <ital. ora, 
frz. heure <afrz. (h)ore, (h)eure <lat. hora „Stun- 
de, Zeit“] ® 

Uhrlarmjband (n. 12u) Band zum Befestigen der 

Uhr am Handgelenk 

Ührlchen (n. 14) kleine Uhr 

Uhjrenikasiten (m. 4u) = Uhrgehäuse 

Uhrffelder (f. 21) Feder im Werk der Uhr 

Uhrlgelhäulse (n. 13) Gehäuse einer Stand-, Stutz- 

od. Wanduhr; Sy Uhrenkasten, Uhrkasten 

Uhrlgelwicht (n. 11) Gewicht einer Pendeluhr 

Uhrlglas (n. 12u) 1 Glas über dem Zifferblatt einer 

Uhr 2 flaches Schälchen aus Glas zum Bedecken 
von Gefäßen 

Uhrligläsichen (n. 14) 1 kleines Uhrglas 2 (Zool.) 

eine Amöbe mit flacher, uhrglasförmig gewölbter 
Schale: Arcella 

Uhrlkasiten (m. 4u) = Uhrgehäuse 

Uhrlketite (f. 19) Kette, an der eine Taschenuhr ge- 
tragen wird 

Uhrlmalcher (m. 3) Handwerker, der Uhren repa- 
riert 

uhrlmalchejrisch (Adj.) das Handwerk eines Uhr- 

machers betreffend, darauf beruhend 

Uhrlpenidel (n. 13) Pendel der Pendeluhr 

Uhrischlüsisel (m. 5; früher) Schlüssel zum Aufzie- 
hen von Wand- od. Stutzuhren 

Uhrwerk (n. 11) Vorrichtung zum Antrieb der Zei- 
ger einer Uhr 

Uhrlzeilger (m. 3) die Stunde bzw. Minute anzei- 
gender Zeiger der Uhr 

Uhrizeilgerlrichitung (f. 20; unz.) Richtung im 
Kreis von links nach rechts, wie der Uhrzeiger 
sich bewegt e eine Bewegung in - ausführen 

Uhrizeilgersinn (m. 1; unz.) im ~ in der Uhrzei- 
gerrichtung 

Uhrzeit (f. 20; unz.) von der Uhr angezeigte Zeit 
e nach der ~ fragen; hast du die genaue ~?; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Uhu (m. 6; Zool.) größte europ. Eule mit auffälli- 
gen Federohren, lebt u. nistet in waldigen Vor- 
‚gebirgen: Bubo bubo [lautmalend nach dem 
Vogelruf] 

u. i. (Abk. für lat.) ut infra 

Ukas (m.; -ses, -se) 1 (früher) Erlass des Zaren 
2 (allg.) Verordnung, Befehl [<russ. ukasatj „be- 
fehlen“] 

Ukellei (m. ı od. 6) = Laube’ [<kaschub., poln. 
ukleja] 

Ukfralilner (a. [-kraı-] m. 3) Einwohner der Ukrai- 
ne; Sy (veraltet) Kleinrusse [<russ. ukraina 
„Grenzland“] 

uklralilnisch (a. [-kraı-] Adj.) die Ukraine betref- 

fend, zur Ukraine gehörend, aus ihr stammend; 
Sy (veraltet) Aleinrussische ~e Sprache zu den 
ostslawischen Sprachen gehörende Sprache der 
Ukrainer 

Ukullelle (f. 10) kleine Gitarre portug. Ursprungs 
mit vier Saiten [<hawai. ukulele zu uku „Floh; 
kleine Person“ + Zele „springend“; vermutlich 
nach einem Spitznamen des brit. Offiziers Ed- 


ward Purvis, der das Instrument im 19. Jh. in 
Hawai popularisierte] 

UKW (Abk. für) Ultrakurzwelle 

UKW-Empffäniger ([u:ka:ve:-] m. 3) Radioemp- 
fänger für Ultrakurzwellen 

UKW-Senlder ([u:ka:ve:-] m. 3) Radiosender für 
Ultrakurzwellen 

Ulan (m. 16) 1 (urspr.) Angehöriger der in Polen 
aufgestellten leichten, mit Lanzen bewaffneten 
Kavallerie 2 (in Preußen u. Deutschland bis 
zum ı. Weltkrieg) Angehöriger der schweren 
Kavallerie [<türk. oghlan „junger Mann“] 

Ulanika (f. 10) kurzer, zweireihiger Waffenrock 
des Ulanen 

Ullcus (n.; -, Ullcelra) = Ulkus 

Ulelma (m. 6) islam. Rechts- od. Gottesgelehrter 
[Pl. von arab. alim „Gelehrter, Wissender“] 

Ulenfflucht (f. 20; nddt.) I (zählb.) Dachluke 
II (unz.; poet.) Dämmerung [<mnddt. ule 
„Eule“ + Flucht] 

Ulenispelgel (m. 5; nddt.) = Ulenspiegel 

Ulenjspielgel (m. 5; nddt.) = Eulenspiegel; 
oV Ulenspegel 

Uliltis (£.; -, -tiiden; Med.) Zahnfleischentzün- 
dung [<grch. oulon „Zahnfleisch“] 

Ulk (m. 1) Spaß, lustiger Unfug è ~ machen; 
etwas (nur) aus ~ sagen, tun [<mnddt. ulk 
„Lärm, Unruhe“; > ulken] 

Ülk (m. 1; nddt.) = Itis 

ullken (V. i.; hat; umg.) Ulk machen, spaßen 
[nddt., urspr. „sich auffallend zurechtmachen“, 
ostfries., „schreien, spotten“] 

ullkig (Adj.) 1 komisch, spaßig, drollig 2 (umg.) 
seltsam è ein ~er Typ; das sieht ~ aus 

Ulkinuldel (f. 21; umg.) /ustiger, ulkiger Mensch 
e zur ~ der Nation werden; als ~ bekannt- 
werden 

lkus (n.; -, Ullzelra; Med.) Geschwür; oV Ulcus 

<lat. ulcus] 

Ullme (f. 19; Bot.) Baum aus der Gruppe der Edel- 

laubhölzer mit geflügelten, einsamigen Früch- 

ten: Ulmus; Sy Rüster (1) [<mhd., ahd. elm 

boum), ilm (boum) <lat. ulmus; zu idg. *el-, ol- 

„rötlich, bräunlich glänzend“ (wegen der Farbe 

des Holzes)] 

Ulina (f.; -, -nae [-ne:]; Anat.) Elle, den Ellenbo- 

gen bildender Vorderarmknochen [lat.] 

Iinar (Adj.; Anat.) zur Elle gehörend [<lat. ulna 
„Elle, Ellenbogen“] 

Ulsiter (engl. [alsta(r)] m. 3) 1 zweireihiger Her- 
renmantel 2 (oft doppeltgewebter) schwerer 
Mantelstoff [nach dem alten Namen Nord- 
irlands] 

ult. (Abk. für) ultimo 

Ulltilma (f.; -, -mae [-me:]) letzte Silbe (eines 
Wortes) [Fem. zu lat. ultimus „der letzte“] 


C 


Ultima Ratio: Der Begriff Ultima Ratio (aus la- 
teinisch ultima „die letzte“ + ratio „Erwägung, 
Denken, Vernunft“) bezeichnete ursprünglich 
„das letzte Mittel“ (der Politik), nämlich die 
Waffengewalt. Der Ausdruck ist in diesem 
Sinn erstmals von dem spanischen Schriftstel- 
ler Pedro Calderön de la Barca (1600-1681) ge- 
braucht worden, der befand, Pulver und Blei 
seien die ultima razón der Könige. Kardinal 
Richelieu, französischer Premierminister von 
1624 bis 1642, ließ im Dreißigjährigen Krieg 
auf alle Kanonenrohre die Worte gießen: ulti- 
ma ratio regum, „das letzte Mittel der Könige“. 
Heutzutage bezeichnet der Ausdruck allge- 
mein „das letzte Mittel, den letzten Ausweg“, 
besonders im Sinne einer „letztmöglichen ver- 
nünftigen Lösung“. 


Ulltilma Raltio ([-tsjo] f.; - -; unz.) letztes Mittel, 
letzter Ausweg [<lat. ultima „die letzte“ + ratio 
„Berechnung; Erwägung; Vernunft“] © 


ulltilmaftiv' (Adj.) 1in Form eines Ultimatums 
2 (fig.) nachdrücklich, als Ultimatum ausgespro- 
chen [> Ultima] 

ullttilmaltiv? (Adj.; umg.) unerlässlich, perfekt 
e der ~e Film [<engl. ultimate „vollendet, per- 
fekt“] 

Ulltilmaltum (n.; -s, -s od. -malten) mit der Andro- 
hung von repressiven Maßnahmen verbundene, 
befristete Forderung è jmdm. ein ~ stellen; das 

~ läuft heute um 24 Uhr ab [zu lat. ultimus 
„der letzte“] 

ulltiimo (Adv.; Abk.: ult.) am Letzten (des Mo- 
nats) e ~ April [ital., „der letzte, letzt“, zu lat. 
ultimus] 

Ultimo (m. 6) der Letzte (des Monats) e bis ~ 
April bis zum 30. April; per ~ zum Monats- 
letzten 

Ulltilmolgelschäft (n. 11) am Monatsletzten fälliges 
Börsengeschäft 

+ Die Buchstabenfolge ulltra... kann in Fremd- 
wörtern auch ultira... getrennt werden. 

+ Ultra (m. 6) Anhänger, Vertreter einer extremen 
polit. Richtung [zu lat. ultra „jenseits, über ... 
hinaus“] 

+ ulitra..., Ulltra... (in Zus.) 1 jenseits (von), über 

... hinaus 2 (umg.; verstärkend) überaus ..., 

sehr ..., z.B. ultraleicht, ultramodern [lat., 
„jenseits, über ... hinaus“] 

+ ulltralcool ([-ku:l] Adj.; umg.; salopp; verstär- 
kend) überaus cool, hervorragend e eine ~e 
Sonnenbrille 

*Ulltraffiliter (m. 3) 1 für die Ultrafiltration geeig- 
neter Filter 2 (Math.) Filter für das Bilden einer 
Teilmenge 

+Ulitraffilitraltilon auch: Ulltraffiltiraltilon (f. 20) 
Filtrierverfahren mit Filtern sehr kleiner Poren- 
weite, die auch Bakterien u. andere Kleinstlebe- 
wesen zurückhalten 

+ ulitralhart (Adj.) sehr energiereich, mit großem 
Durchdringungsvermögen e ~e Strahlung 

+ ulitralkoniserivaltiv ([-va-] Adj.) äußerst konser- 
vativ [<ultra... + konservativ] 

+ ulltralkurz (Adj.) im Wellenbereich kürzer als 
elektromagnet. Kurzwellen 

+Ulltralkurziwellle (f. 19; Abk.: UKW) elektroma- 
gnetische Welle mit einer Wellenlänge unter 10m 
[<Ultra... + Kurzwelle] 

+ ulitrajleicht (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, ex- 
trem leicht 

+ ullitralmalrin (Adj.) kornblumenblau, lasurblau 

*Ulltrajmalrin (n. 11; unz.) 1 kornblumenblaue 
Farbe 2 (Chem.) ein schwefelhaltiges Natrium- 
aluminiumsilikat, natürlich vorkommend als 
Lapislazuli, künstlich durch Erhitzen von Kao- 
lin mit Natriumkarbonat u. Schwefel hergestellt 
e ein Bild in ~ halten [<lat. ultra „jenseits, über 
... hinaus“ + mare „Meer“; also „übers Meer 
(eingeführt)“] 

+ Ulitrajmilkrolskop auch: Ulltralmiklrosikop (n. 11) 
Mikroskop zum Erkennen von Teilchen, die das 
gewöhnliche Mikroskop nicht auflösen kann 

[<Ultra...+ Mikroskop] 

+ Ulltralmilkrolskolpie auch: Ulltralmiklrosikolpie 
(f. 19; unz.) Betrachtung, Untersuchung mit dem 

Ultramikroskop 

+ ulitralmoldern (Adj.) sehr, extrem modern è ein 
~es Bauwerk 

+ ulltralmonitan (Adj.) streng katholisch, streng 
päpstlich gesinnt [<lat. ultra „jenseits, über ... 
hinaus“ + mons, Pl. montes „Berg“ (gemeint 
sind die Alpen)] 

*Ulltralmonitalnisimus (m.; -; unz.) streng katho- 
lische, streng päpstliche Einstellung [> ultra- 
montan] 

+ ulitra posise nelmo obllilgaitur (röm. Recht) 

Unmögliches (zu leisten), kann niemand ver- 
pflichtet werden 

+ ulitralrot (Adj.) = infrarot [<ultra... + rot] 


+ Ulltralrot (n. 15; unz.; Phys.) = Infrarot 

+ Ulitralschall (m.; -(e)s; unz.) Schallschwingun- 
gen, die oberhalb der Hörbarkeitsgrenze im Be- 
reich von 20 kHz bis 10'° Hz liegen [<Ultra... 

+ Schall] 

*Ulltralschalllwellle (f. 19) Schallwelle mit einer 
Frequenz über 20 kHz 

+ ulitralschnell (Adj.; umg.; verstärkend) sehr, 
ganz besonders schnell 

+ Ulitralsolnolgraffie (f. 19) Einsatz von Ultra- 
schallwellen in der Werkstoffprüfung u. Medi- 
zin; oV Ultrasonographie [< Ultra... + lat. sonus 
„Ton, Klang“ + ... grafie] 

*Ulltralsolnolgrajphie (f. 19) = Ultrasonografie 

+ Ulitralsolnolskop auch: Ulitralsolnosikop (n. 11) 
Gerät, das Ultraschallwellen erzeugt [< Ultra... 
+ lat. sonus „Ton, Klang“ + grch. skopein „be- 
trachten, schauen“] 

+ Ulltralstrah|lung (f. 20) = Höhenstrahlung 
[< Ultra... + Strahlung] 

+ ulitrajvilollett ([-vi-] Adj.; Abk.: UV) im Spek- 
trum jenseits des sichtbaren Violetts liegend e ~e 
Strahlen (Abk.: UV-Strahlen); sich durch Son- 
nenschutzcreme vor den ~en Strahlen schüt- 
zen [<ultra... + violett] 

+ Ulitralvilollett ([-vi-] n.; -s; unz.; Kurzw.: Uviol) 
Bereich des elektromagnet. Spektrums mit Wel- 
lenlängen unterhalb des sichtbaren Violetts 

+ Ulitrajzenitrifulge auch: Ulltralzentlrilfulge (f. 19) 
im Labor verwendete Zentrifuge mit sehr hohen 
Drehzahlen 

Ullzeira (Pl. von) Ulkus 

Ullze'raltilon (f. 20; Med.) Geschwürbildung 
[> Ulkus] 

ullzelriejren (V. i.; hat) geschwürig werden, Ge- 
schwür bilden [> Ulkus] 

ullzelrös (Adj.) in der Art eines Ulkus, geschwürig 


um 
I (Präp. m. Akk.) 
1.1 (zur Bez. der Bewegung od. des Vorhanden- 
seins um einen Mittelpunkt) im Kreise, etwas 
od. jmdn. umgebend 
1.11 (zur Bez. des Grundes) wegen 
LII (zur Bez. der Folge, des Ablaufs) einer ~ 
den anderen 1 jeweils einen (in der Reihe) über- 
springend, jeder Zweite 2 (umg.) einer nach dem 
anderen 
LIV (zur Bez. des Preises od. Gegenwertes) für 
1.V (zur Bez. des Unterschieds bei Maß-, Men- 
genangaben) ~ ein Haar (fig.) fast, beinahe; 
(eigtl.) der Unterschied war so gering wie ein 
Haar 
LVI (in sonstigen Wendungen) es geht ~ alles 
es steht alles auf dem Spiel 
lI (Präp. m. Gen.; in der Fügung) ~ ... willen 
wegen 
II (Adv.) 
III (beim Inf. mit „zu“ zur Bez. der Absicht) 
sie ging in die Stadt, ~ etwas einzukaufen 
HIII (bei allg. Zeit- od. Preisangaben) etwa, 
ungefähr, gegen, annähernd 
HLI (nur bei Uhrzeitangaben) genau, pünkt- 
lich 
HLIV (umg.; in der Wendung) ~ sein abgelau- 
‚fen, vorbei sein 


I (Präp. m. Akk.) 1.1 (zur Bez. der Bewegung od. 
des Vorhandenseins um einen Mittelpunkt) im 
Kreise, etwas od. jmdn. umgebend e (oft in der 
Fügung) ~ herum; viele Menschen, Freunde ~ 
sich haben; ängstlich, vorsichtig ~ sich schau- 
en; sie saßen, standen (im Kreis, Halbkreis) ~ 
ihn (herum); ~ die Ecke biegen, schauen; mir 
ist leicht, schwer, froh, warm ~s Herz (fig.); 
sich ein Tuch ~ den Kopf binden; die Falter 
fliegen ~s Licht, ~ die Lampe; ~ den Tisch sit- 
zen; er ging ~ die Wiese, den Teich (herum); 
etwas - und - wenden mehrmals herumdrehen 
1.11 (zur Bez. des Grundes) wegen e es ist scha- 


umbauen 


de ~ ihn!; ich habe ihn ~ Bücher gebeten; 
schade ~ das Geld!; ~ Geld spielen; ~ Hilfe ru- 
fen; ~ die Wette im Wettbewerb; sich ~ etwas 
od. jmdn. bemühen; jmdn. ~ etwas beneiden; 
sich ~ etwas streiten I.III (zur Bez. der Folge, 
des Ablaufs) einer ~ den anderen 1 jeweils ei- 
nen (in der Reihe) überspringend, jeder Zweite 
2 (umg.) einer nach dem anderen e Jahr ~ Jahr 
verging ein Jahr nach dem anderen; er wartete 
Stunde ~ Stunde 1.IV (zur Bez. des Preises od. 
Gegenwertes) für e Auge ~ Auge, Zahn ~ 
Zahn (2. Buch Mose, 21,24); das Bild ist ~ 100 
Euro zu haben man kann es für 100 Euro kau- 
fen; ~ nichts in der Welt, nicht ~ die Welt 
(fig.) für nichts in der Welt, nicht, und wenn ich 
die Welt dafür bekäme, keinesfalls \.V (zur Bez. 
des Unterschieds bei Maß-, Mengenangaben) 
~ ein Haar (fig.) fast, beinahe; (eigtl.) der Un- 
terschied war so gering wie ein Haar; dies ist ~ 
die Hälfte teurer als jenes dies kostet die Hälfte 
mehr; er ist ~ ein Jahr älter als sie; dies ist ~ 
2 cm größer, länger als jenes I.VI (in sonstigen 
Wendungen) es geht ~ alles es steht alles auf 
dem Spiel; es handelt sich - Folgendes Folgen- 
des ist od. soll geschehen, von Folgendem ist die 
Rede; ~ etwas kommen etwas verlieren; ich bin 
dabei - mein ganzes Geld gekommen; wie 
steht es ~ die Sache? mit der S.; es steht 
schlecht ~ ihn mit ihm; ~ etwas wissen etwas 
wissen, über etwas Bescheid wissen I (Präp. 
m. Gen.; in der Fügung) ~ ... willen wegen 
e ~ meinetwillen meinetwegen, mir zuliebe; 
~ seiner Eltern willen; ~ des lieben Friedens 
willen; ~ Gottes willen! (Ausruf des Schreckens) 
II (Adv.) II.I (beim Inf. mit „zu“ zur Bez. der 
Absicht) sie ging in die Stadt, ~ etwas einzu- 
kaufen II.I (bei allg. Zeit- od. Preisangaben) 
etwa, ungefähr, gegen, annähernd ® es kostet ~ 
50 Euro (herum); ~ Mittag, ~ Mitternacht; ~ 
die sechste Stunde etwa 6 Uhr; ~ Weihnachten, 
~ Ostern (herum) HIH (nur bei Uhrzeitanga- 
ben) genau, pünktlich e ~ 12 Uhr 25 kam er vor- 
bei III.IV (umg.; in der Wendung) ~ sein abge- 
laufen, vorbei sein e die Ferien sind ~; wenn 
das Jahr ~ ist; >a. umso [<mhd. umbe <ahd. 
umbi <idg. *amblei „auf, zu beiden Seiten“] 

um..., Um... (in Zus.) 1 rundherum, im Kreise 
um einen Mittelpunkt, von allen Seiten z.B. 
umbinden, umgehen, umhängen 2 nach einer 
Seite hin, durcheinander, z.B. umstürzen, 
umwerfen 3 verändern, z.B. umstellen, um- 
wenden 

umlackern (V. t.; hat) umpflügen, umbrechen 

(Feld) 

umladiresisielren (V. t.; hat) mit einer anderen 
Adresse versehen 

umlänldern (V. t.; hat) ändern, verändern è ein 
Kleid ~ 

umlarlbeilten (V. t.; hat) gründlich verändern 

e ein Drama, Buch ~; einen Hut, ein Kleid ~ 

(lassen) 

Umlarlbeiltung (f. 20) 1 das Umarbeiten 2 das 

Umgearbeitetwerden 

umlarlmen (V. t.; hat) jmdn. ~ die Arme um 
jmdn. legen e -der Reim Reim, bei dem ein 
Reimpaar ein anderes umschließt, bei dem sich 
die 1. u. 4. Zeile sowie die 2. u. 3. Zeile reimen; 
Sy umschließender Reim 

Umlarlmung (f. 20) 1 das Umarmen 2 das Um- 
armtwerden 

Umbau I (m. 1) das Umbauen, Änderung eines 

Baues e ~ auf der Bühne Veränderung des Büh- 

nenbildes II (m.; -(e)s, -ten) Umkleidung, das 

um etwas Herumgebaute (Bett-) 

Umibaularlbeit (f. 20; meist Pl.) bei einem Umbau 

anfallende Arbeit e nach Beendigung der ~en 

um|baulen (V. t.; hat) 1 durch Bauen verändern 
2 durch Verrücken, Verstellen der Einzelteile 

verändern e das Bühnenbild ~; ein Haus ~ 

umlbaulen (V. t.; hat) durch Bauen, durch Gebäu- 
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UMB 


UMB 


umbehalten 


de umgeben, einschließen e umbauter Raum 
Raummaß, das nach bes. Richtlinien aus den äu- 
Beren Begrenzungen eines Gebäudes ermittelt 
wird und u. a. zur überschlägigen Baukostenbe- 
rechnung dient; der See, der freie Platz ist heute 
völlig umbaut 

um|belhallten (V. t. 160; hat; umg.) anbehalten 

(Schal, Halskette) 

Umibellliffelre (f. 19; Bot.) Doldengewächs [<lat. 

umbella „Sonnenschirm“ (Verkleinerungsform 

zu umbra „Schatten‘“) + ferre „tragen“] 

um|jbeineninen (V. t. 188; hat) jmdn. od. etwas ~ 
Jmdm. od. etwas einen anderen Namen, eine 

neue Bezeichnung geben è einen Platz ~; eine 

Computerdatei ~ 

Umibelnen|nung (f. 20) das Umbenennen, das 
Umbenanntwerden 

Um ber, (m. 3; unz.) = Umbra (2) 

Umiber? (m. 25) = Asche? 

Umlberlfisch (m. 1; Zool.) barschartig aussehender 

Fisch aus der Unterordnung der Stachelflosser, 

der bes. in den Küsten- u. Flussgewässern wär- 

merer Gebiete lebt u. dumpfe Töne ausstößt: 
Sciaenidae 

um|belsetizen (V. t.; hat) anders besetzen als vor- 

her è eine Rolle ~ eine Rolle von jmd. anderem 

spielen lassen; eine Stelle ~ eine S. einem ande- 

ren geben 

Umibelsetizung (f. 20) 1 das Umbesetzen 2 das 
Umbesetztwerden 

umlbetlten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ in ein anderes 
Bett legen 2 einen Kranken ~ einen K. aus dem 
Bett nehmen, dieses neu machen u. ihn wieder 
hineinlegen 3 eine Leiche ~ in ein anderes Grab 
legen 

Umlbetitung (f. 20) 1 das Umbetten 2 das Umge- 
bettetwerden 

um|bielgen (V. 109) I (V. t.; hat) etwas ~ nach ei- 

ner Seite biegen (Draht) II (V. i.; ist) 1 eine Bie- 

gung machen, von der geraden Richtung in die 

(fast) entgegengesetzte Richtung abweichen 

2 zurückgehen e der Weg biegt hier um 

um|billden (V. t.; hat) umformen, umwandeln, 

anders gestalten, neu bilden e das Kabinett, die 

Regierung ~ 

Umlbilldung (f. 20) 1 das Umbilden 2 das Umge- 
bildetwerden 

um|bin|den (V. t. 111; hat) (jmdm., sich od. et- 
was) etwas ~ durch Binden (an sich, jmdm. od. 
etwas) befestigen e einen Schal, eine Schürze, 
ein Tuch ~; sich od. jmdm. einen Gürtel, einen 
Schal ~ 

umlbin|den (V. t. 111; hat) 1 mit einer Schnur 0. Å. 

zusammennehmen, zusammenfassen 2 mit Bin- 

den umwickeln (Kopf, verletztes Glied) e einen 

Blumenstrauß mit einem Band, einer Schnur ~ 

umlblajsen (V. t. 113; hat) durch Blasen zum Um- 
‚fallen bringen e der Wind hat den Zaun umge- 
blasen 

umlblätitern (V. t. u. V. i.; hat) (die Seite) um- 
wenden 

um|blilcken (V. refl.; hat) sich ~ sich umsehen, 
sich umschauen 

Umibra auch: Umbpira (f.; -; unz.) 1 Zentrum der 

Sonnenflecke 2 dunkelbraune Farbe, entstanden 

durch Verwitterung manganhaltiger Eisenerze; 

Sy Umber‘, Umbrabraun [lat., „Schatten“] 

Um]bralbraun auch: Umbjralbraun (n.; -s; unz.) 

= Umbra (2) 

Umlbralerlde auch: Umbiraler|de (f. 19; unz.) 

eisen- od. manganhaltiger Ton 

Umjbrallglas® auch: Umbjrallglas® (n. 12u) Glas 
‚für Sonnenbrillen, das vor dem Ultraviolettlicht 

der Sonnenstrahlung schützt [zu lat. umbra 

„Schatten“] 

um|breichen (V. 116) I (V. t.; hat) etwas ~ 1 um- 
graben (Erde) 2 umbiegen (Papier) 3 nach einer 
Seite brechen (Stock, Zaun) II (V. i.; ist) 1 einen 
Bruch bekommen (Pappe, Strohhalm) 2 durch 
Brechen umstürzen (Baum, Zaun) 
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umlbreichen (V. t.; gelegentl. a. V. i. 116; hat) 

Schriftsatz ~ zu Seiten, im richtigen Seitenfor- 

mat zusammenstellen e der Satz ist (schon, 

noch nicht) umbrochen 

Umibrer auch: Umbirer (m. 3) Angehöriger eines 
Volksstammes am Tiber 

um|brinigen (V. 118; hat) I (V. t.) jmdn. ~ töten, 

ermorden II (V. refl.) sich ~ sich töten, Selbst- 

ord begehen e er bringt sich um vor lauter 

iensteifer (fig.; umg.) er ist allzu diensteifrig 

umlbrisch auch: umblrisch (Adj.) zu Umbrien, zu 
den Umbrern gehörend, von dort, von ihnen 
stammend è ~e Sprache zu den italischen Spra- 
chen gehörende, ausgestorbene Sprache der Um- 
brer 

Umlbruch (m. ıu) 1 grundlegende Änderung, Um- 
wandlung (bes. politisch) 2 (Typ.) 2.1 das Um- 
brechen 2.2 umbrochener Satz 3 (Bgb.) eine um 
den Schacht herumführende Strecke für den Um- 
lauf der Förderwagen von der einen Schachtseite 
zur anderen e den ~ machen den Schriftsatz 
umbrechen 

um|bulchen (V. t.; hat) 1 durch Buchen ändern, 

anders buchen als vorher (Flug, Schiffsplatz) 

2 auf ein anderes Konto buchen (Geldbetrag, 

Summe) 

Umlbulchung (f. 20) das Umbuchen 

um|daltielren (V. t.; hat) 1 auf ein anderes Datum 

verlegen 2 mit einem anderen Datum versehen 

eè einen Termin ~; einen Brief ~ 

umldelkolrielren (V. t.; hat) umgestalten, mit ei- 
ner neuen Dekoration versehen e einen Saal ~ 

umldenjken (V. i. 119; hat) neue Gesichtspunkte, 

Überlegungen in sein Denken einbeziehen, in 

anderer Richtung denken 

umldeulten (V. t.; hat) einen Sachverhalt ~ ei- 

nem Sachverhalt eine andere Deutung, Erklä- 

rung geben 

um|dichiten (V. t.; hat) durch Dichten ändern, 
anders dichten als vorher e ein Drama ~ 

umlldis|polnielren (V. t. u. V. i.; hat) anders dispo- 

nieren als vorher, ändern e etwas ~; ich muss 
nach diesem Vorfall ~ 

umldränigen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ sich 

um jmdn. od. etwas drängen e die Kinder um- 

drängten die Kutsche 

umldrelhen (V.) ı (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 
nach der anderen Seite, auf die andere Seite dre- 
hen è er dreht jeden Cent (zweimal) um, ehe er 
ihn ausgibt (fig.) er spart sehr; den Schlüssel 
(im Schloss) ~ e es ist ja gerade umgedreht! ge- 
rade das Gegenteil ist richtig II (V. refl.) sich ~ 
eine halbe Wendung (um 180°) machen e dreh 
dich bitte mal um! è er drehte sich wortlos um 
und ging è er drehte sich auf dem Absatz um 
und ging hinaus; sich nach etwas, jmdm. ~ den 
Kopf wenden, um etwas, jmdn. hinter sich zu 
sehen IN (V. i.; hat/ist) umkehren, umwenden 
(bes. mit dem Fahrzeug), kehrtmachen œ lasst 
uns ~ und nach Hause fahren! 

Umidrelhung (f. 20) einmalige Drehung um eine 
Achse è halbe, ganze ~; 500 ~en in der Sekunde 

Umidrelhungsizahl (f. 20) = Tourenzahl 

Umidruck (m. 1) Flachdruckverfahren, bei dem die 
Druckvorlage erst auf präpariertes Papier od. 
Gummi u. dann auf die Stein- od. Metallplatte 
übertragen wird, von der aus dann der eigentl. 
Druck erfolgt 

umldüsitern (V. refl.; hat; geh.; nur fig.) sich ~ 
düster werden e sein Gemüt umdüsterte sich er 

wurde schwermütig; seine Stirn umdüsterte 

sich sein Gesichtsausdruck verfinsterte sich 

umleinlanlder auch: umleilnan/der (Adv.) einer 

um den anderen (herum) e ~ herumgehen; sie 

kümmern sich (nicht) ~; Drähte umeinander- 

schlingen 

umler|zielhen (V. t. 287; hat) anders erziehen als 

bisher, auf andere Ziele hin erziehen 

Umlerlzielhung (f. 20; unz.) das Umerziehen 

umletilketitielren (V. t.; hat) etwas ~ mit einem 
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anderen, neuen Etikett versehen e verfallene 
Ware ~ 
umffälcheln (V. t.; hat; poet.) jmdn. ~ jmdm. von 
allen Seiten Luft zufächeln 
umlfahjren (V. 130) I (V. i.; ist; umg.) einen Um- 
weg fahren e wir sind umgefahren II (V. t.; hat) 
durch Fahren, beim Fahren umwerfen e jmdn. 
~; einen Pfahl ~ 
umifahlren (V. t. 130; hat) etwas ~ um etwas he- 
rumfahren e eine Insel, einen See ~ 
Umifahlrung (f. 20) das Umfahren, das Umfah- 
renwerden 


Umifahlrungsistrajße (f. 19; österr.) = Umge- 
hungsstraße 

Umifall (m. 1u; unz.; fig.; umg.) plötzl. Gesin- 
nungs wechsel 


um|falllen (V. i. 131; ist) 1 aus dem Stehen od. Sit- 
zen hinfallen (Person) 2 umkippen, auf die Seite 
fallen (Stuhl, Vase, Wagen usw.) 3 (umg.) ohn- 
mächtig werden 4 (fig., umg.) (sich beeinflussen 
lassen u.) die Gesinnung plötzlich wechseln e tot 
~ (bes. durch Herzschlag); vor Müdigkeit fast 
~; ich bin fast umgefallen vor Schreck (umg.); 
ich bin zum Umfallen müde 

Umifang (m. 1u; Pl. selten) 1 zum Ausgangspunkt 
zurücklaufende Begrenzungslinie od. Begren- 
zungsfläche 2 Länge dieser Linie, Inhalt dieser 
Fläche (Kreis-, Kugel-) 3 (fig.) Ausdehnung, 
Ausmaß (Stimm-) è der ~ der Verluste lässt 
sich noch nicht überblicken (fig.) e den ~ (ei- 
nes Kreises usw.) berechnen e er hat einen be- 
trächtlichen ~ er ist ziemlich dick; die Sache, 
Arbeit nimmt allmählich größeren - an e das 
Grundstück misst 2 km im ~; ich habe die Be- 
deutung der Sache in ihrem ganzen ~ noch 
nicht, erst jetzt erkannt; eine Sache in größe- 
rem ~ betreiben; der Baumstamm hat einen ~ 
von 2 m; das Buch hat einen - von 200 Seiten 
[Rückbildung aus umfangen] 

umlffanlgen (V. t. 132; hat) 1 etwas ~ umfassen 

2 jmdn. ~ umarmen e er umfing sie mit seinen 

Blicken er ließ seine Blicke auf ihr ruhen [<mhd. 

umbevahen, umbevan „umschließen, umfas- 

sen“; zu vahen, van „fassen, fangen“; > fan- 


gen 
umifängllich (Adj.) ziemlich umfangreich 
umifangjreich (Adj.) 1 großen Umfang besitzend, 
ausgedehnt, groß 2 (fig., umg.) dick (Personen) 
Umifangslwinikel (m. 5) = Peripheriewinkel 
um|färlben (V. t.; hat) mit einer anderen Farbe 
versehen, anders färben als vorher (Stoff) 
umifaslsen (V. t.; hat) anders fassen als vorher, 
mit einer anderen Fassung versehen (Edelstein) 
umffaslsen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 umschließen, 
umranden 1.2 einschließen, umzingeln 1.3 mit 
der Faust festhalten (Waffe) 1.4 (fig.) in sich 
schließen, enthalten 2 jmdn. ~ den Arm, die Ar- 
me um jmdn. legen e jmds. Hände, Knie, Schul- 
tern ~; das Buch umfasst die deutsche Litera- 
tur vom Mittelalter bis zur Gegenwart (fig.); 
das Buch umfasst 200 Seiten (fig.); er umfasste 
das Messer fester; den Feind von zwei, von al- 
len Seiten ~ 
umifasisend (Adj.) vollständig, alles einschlie- 
Bend, vielseitig e eine ~e Bildung besitzen; ein 
~es Geständnis ablegen; ~e Kenntnisse auf ei- 
nem Gebiet besitzen 
Umifasisung (f. 20) 1 das Umfassen 2 etwas, das 
etwas anderes umfasst (1) 
Umifasisungsimauler (f. 21) einschließende Mauer 
Umifeld (n. 12; unz.) Gesamtheit der gesellschaft- 
liche u./od. Umwelteinflüsse, die auf jmdn. 
einwirken è das soziale ~ des Angeklagten; das 
gesellschaftliche ~ 
um|firlmielren (V. i. u. V. t.; hat) der eigenen od. 
rgendeiner Firma einen neuen Firmennamen 
geben e das Unternehmen wird ~; eine Firma 
in eine andere Rechtsform ~ 
umiflechiten (V. t. 135; hat) mit etwas Geflochte- 
nem einhüllen e eine Flasche mit Stroh, Bast ~ 


umherflattern 
schaft, umgebender Bezirk, Nachbarschaft 
2 (fig.) eine Person im tägl. Leben umgebende 
Dinge u. Menschen, Gefolge, Begleitung è die 
~ Berlins; der Bundespräsident und seine ~ 


umiflielgen (V. i. 136; ist; umg.) = umfallen e der 
Sonnenschirm ist umgeflogen 

umfflielgen (V. t. 136; hat) etwas ~ um etwas he- 
rumfliegen è einen Ort ~ 


umlgelstallten (V. t.; hat) etwas ~ 1 die Form, Ge- 
stalt von etwas verändern 2 etwas inhaltlich od. 
in der Struktur verändern e eine Wohnung, ei- 
nen Garten, Straßen, Plätze ~; das Gesund- 


miflielßen (V. t. 138; hat) etwas ~ um etwas he- 
rumfließen e das Kleid umfloss ihre Gestalt in 
weichen Falten (fig.) schmiegte sich um ihre G.; 
von Licht umflossen (fig.; poet.) 

miflolren (V. t.; hat; fast nur im Part. Perf.; 
geh.) mit Flor verhängen, bedecken e umflorter 
ick durch Trauer verschleierter Blick 

mifluiten (V. t.; hat; poet.) in großen Wellen um- 


w 


fließen 


miforlmen (V. t.; hat) mit einer anderen Form 
versehen, anders formen als vorher e Gleich- 
strom in Wechselstrom ~ 


Umiforlmer (m. 3) elektr. Gerät zum Umformen 


Y 


von Gleichstrom in Wechselstrom od. von Gleich- 
strom in Gleichstrom anderer Spannung 
miforlmullielren (V. t.; hat) neu formulieren, in 
der Formulierung ändern e einen Antrag ~ 
miforlmung (f. 20) 1 das Umformen 2 das Umge- 


formtwerden 


Y 


y 


mifralge (f. 19) 1 zielgerichtete Befragung einer 
größeren Auswahl von Personen zu einem be- 
stimmten Thema (Meinungs-, Wähler; ~er- 
gebnis, -wert) 2 Frage, die an viele Personen 
gerichtet wird, Rundfrage è (bei jmdm.) ~ hal- 
ten viele Personen fragen 

mifralgelhoch (n. 15) anhaltend gute Ergebnisse 
in den Umfragen; Ggs Umfragetiefe die Partei 
befindet sich zurzeit in einem ~ 


(fig.); die ~ einer Stadt; die nähere, weitere ~ 
(einer Stadt); einen Ausflug in die ~ Hamburgs 
machen; in seiner ~ tuschelt man darüber, dass 
er ....;in dieser ~ könnte ich mich (nicht) wohl 
fühlen; die Stadt hat eine landschaftlich schö- 
ne, freundliche, trostlose ~ 


Umigelgend (f. 20; unz.; umg.) Umgebung (eines 


Ortes) 


umlgelhen (V. i. 145; ist) 1 in Bewegung sein, im 


Umlauf sein (Gerücht) 2 regelmäßig erscheinen, 
spuken (Geister) 3 (umg.) versehentlich einen 
Umweg machen 4 mit jmdm. ~ 4.1 (veraltet) 
Umgang haben, verkehren 4.2 (heute) jmdn. 

(in bestimmter Weise) behandeln 5 mit etwas ~ 
5.1 etwas im Sinn haben, sich (geistig) mit etwas 
beschäftigen 5.2 etwas behandeln, handhaben, 
gebrauchen, benutzen, anwenden e der alte 
Graf geht noch im Schloss um (in Märchen od. 
Sage); wir sind lange, fast zwei Stunden umge- 
gangen (umg.); sage mir, mit wem du um- 
gehst, und ich sage dir, wer du bist (Sprichw.); 
ich gehe mit dem Gedanken, Plan um, mir ein 
Auto zu kaufen; er kann gut, schlecht mit Men- 
schen ~; ich kann damit nicht ~, verstehe da- 
mit nicht umzugehen; grob, liebevoll mit 
jmdm. od. einem Tier ~; gut, schlecht mit 
jmdm. ~; ordentlich, liederlich mit seinen Sa- 
chen ~; sparsam mit seinem Geld, seinem Vor- 


Um 


u 
si 


um 
G 
ei 
e 

um 


um 
lo 
um 
ei 
le 
um 


um 


Um 


heitswesen ~ 


gelstalltung (f. 20) 1 das Umgestalten 2 das 
mgestaltetwerden 


Ui 
um|geltrielben (Adj.) = umtriebig 
m 


Igelwöhlnen (V. t. u. V. refl.; hat) jmdn. od. 
ch ~ mit etwas Neuem vertraut machen, an 


etwas Neues gewöhnen 


Igielßen (V. t. 152; hat) 1 etwas ~ aus einem 
efäß in ein anderes gießen 2 ein Werkstück ~ 
nem W. durch Gießen eine andere Form geben 
er goss den Tee in eine andere Kanne um 
glänizen (V. t.; hat) mit einem Glanz umge- 


ben e von Licht, von Sonnenstrahlen umglänzt 


|gralben (V. t. 157; hat) mit dem Spaten auf- 
ckern è ein Beet, Erde ~ 
greilfen (V. t. 158; hat) etwas ~ 1 mit der 


Hand vollständig umschließen 2 (fig.) umfassen, 


nschließen, enthalten e die These umgreift al- 
Ansätze (fig.); die Stange ~ 
Igreilfen (V. i. 158; hat) den Griff verändern, 


wechseln e beim Turnen am Barren, Reck ~; er 
greift um 


grenizen (V. t.; hat) mit einer Grenze (Zaun, 


Mauer usw.) umgeben, umschließen e eine Auf- 
gabe, ein Thema ~ begrenzen, den Umfang ei- 
ner A., eines Th. festsetzen; die Wiese ist von 
Bäumen umgrenzt 


gren|zung (f. 20) I (unz.) das Umgrenzen 


umifralgen (V. i.; hat; nur im Inf. u. Part. Perf.) rat ~; vorsichtig, unvorsichtig mit etwas ~ I (zählb.) Einzäunung, Rand 
bei vielen Personen fragen è das Institut hat in umlgelhen (V. i. 145; hat) etwas (bes. einen Ort) um|gruplpielren (V. t.; hat) anders gruppieren als 
der Bevölkerung umgefragt > 1im Halbkreis um etwas herumgehen 2 he- vorher 


U 


mifralgeltief (n. 15) anhaltend schlechte Ergeb- 
nisse in den Umfragen; Ggs Umfragehoch e aus 
dem ~ nicht herauskommen 


rumfahren, einen Bogen, Umweg um etwas ma- 
chen e er umging die Antwort aufihre Frage, 
indem er eine Gegenfrage stellte er vermied die 


N 


um 


gruplpielrung (f. 20) 1 das Umgruppieren 


das Umgruppiertwerden 


Igulcken (V. refl.; hat) sich ~ sich umsehen 


umffrielden (V. t.; hat) einfassen, einfrieden, um- Antwort; ein Gesetz, eine Vorschrift ~ nicht e du wirst dich noch ~! (fig.; umg.) du wirst 
zäunen, mit Gitter, Mauer, Zaun od. Hecke um- einhalten, ohne sich strafbar zu machen; einen dich noch wundern, du wirst schon noch sehen, 
geben; oV umfriedigen Sumpf ~ was dabei herauskommt (wenn du das tust, 


u 
U 
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mifrieldilgen (V. t.; hat) = umfrieden 

mifrieldung (f. 20) 1 das Umfriedigen, Umfrie- 
den 2 Einzäunung, Zaun, Hecke, Mauer o. Å. 
mifülllen (V. t.; hat) aus einem Gefäß in ein an- 
deres füllen e Wein aus dem Fass in Flaschen ~ 
mifunkltilolnielren (V. t.; hat) eine Sache ~ einer 
Sache eine andere Funktion geben 

migang (m. 1u) I (unz.) Verkehr, Geselligkeit, 
Zusammensein è freundschaftlicher, vertrauli- 
cher ~; schlechten ~ haben; er, sie ist kein ~ 


umigelhend I (Adj.) sofortig, unverzüglich e ~e 


Erledigung, Antwort II (adv.) sogleich, sofort 

e ~ antworten; eine Sache ~ erledigen, zurück- 
schicken [zu umgehen „umkehren, zurückkeh- 
ren“, also „mit zurückkehrender Post“] 


Umigelhung (f. 20) I (unz.) das Umgehen e unter 


~ der Vorschrift, dass ... I (zählb.; kurz für) 
Umgehungsstraße 


Umigelhungsistrajße (f. 19) Straße, die einen Ort 


umgeht, z. B. die verkehrsreiche Innenstadt 


um 


um 


enn du dich nicht änderst)! 
gürlten (V. t.; hat; veraltet) jmdn. od. sich 


mit etwas ~ jmdm. od. sich etwas umschnallen, 
sich etwas um den Leib schnallen e sich mit ei- 
nem Riemen, Schwert ~ 


Jhalben (V. t. 159; hat; umg.) umgehängt ha- 


ben, umgebunden haben e ein Tuch, einen 
Schal, eine Armbanduhr ~; er hatte die Uhr 
noch um, als er ins Wasser sprang 


Ihalcken (V. t.; hat) 1 durch Hacken auflockern 


für dich; (keinen) ~ mit jmdm. haben, pflegen 2 durch Hacken zum Fallen bringen 3 (umg.) 
I (zählb.) 1 kirchl. Umzug, Rundgang, Prozes- jmdn. mutwillig u. grob zu Fall bringen (bes. 
sion um den Altar, ein Stück Land o. A. (Flur-) 


umgekehrt: Die Redensart umgekehrt wird ein 


2 überdachter Gang um ein Gebäude (Säulen-) 


umigängllich (Adj.) verträglich, freundlich, ent- 


U 
U 


Y 


gegenkommend ® er ist ein sehr ~er Mensch 
migängllichkeit (f. 20; unz.) umgängl. Wesen 
migangsiform (f. 20) 1 (i. w. S.) Art des Umgangs 
mit anderen Menschen 2 (i.e. S.; Pl.) ~en lie- 
benswürdige Gewandtheit im Umgang mit an- 
deren, höfl. Entgegenkommen è angenehme, 
gute ~en haben; schlechte, keine ~en haben 
migangsispralche (f. 19; unz.) (gesprochene) 
Sprache des täglichen Lebens; Sy Alltagssprache; 
> Lexikon der Sprachlehre 


umlgangsisprachllich (Adj.) in der Umgangsspra- 


che (verwendet, üblich) 

migangsliton (m. 1u; unz.) Art, Ton, in dem man 
miteinander spricht u. umgeht e in der Firma 
herrscht ein freundlicher ~ 


umlgar|nen (V. t.; hat) jmdn. ~ durch Schmei- 


cheln betören, durch Reize sich zugeneigt ma- 
chen, durch List sich gefügig machen 


umigelben (V. t. 143; hat) einschließen, in die Mit- 


te nehmen e jmdn. mit liebevoller Fürsorge ~ 
(fig.); der Wald umgibt das Grundstück von al- 


len Seiten; von Freunden, Feinden ~ sein; der 


Redner war von zahlreichen Zuhörern ~ 


Umigelbung (f. 20) 1 einen Ort umgebende Land- 


Schuh daraus ist in der heutigen Form seit Mit- 
te des 18. Jahrhunderts bezeugt. Bereits Luther 
sprach vom Umkehren des Schuhs, um das Ein- 
schlagen eines anderen Wegs auszudrücken. 
Wahrscheinlich stammt der Ausdruck aus dem 
Schuster- oder Schneiderwesen. Bei der Her- 
stellung von Schuhen wurden zunächst die in- 
neren, versteckten Nähte auf links gefertigt, 
anschließend wurde das Stück gewendet. So- 
mit bedurfte es einer Umkehrung, damit ein 
richtiger Schuh entstehen konnte. 

Das Sprichwort umgekehrt wird ein Schuh da- 
raus wird heute meist scherzhaft verwendet 
und meint “genau in der gegenteiligen Weise 
muss man handeln, um das angestrebte Ziel zu 
erreichen“. 


umigelkehrt (Adj.) andersherum, entgegengesetzt; 


>a. umkehren e es ist ja gerade ~! andersherum 
richtig; ~ ist es richtig!; ~ proportional; sein 
Verdienst steht im -en Verhältnis zu seinen 
Ansprüchen; ~ wird ein Schuh daraus/draus 
(sprichw.) genau in der gegenteiligen Weise 
muss man handeln, um das angestrebte Ziel zu 


erreichen ® 


um 
Um 
um 


rei 


Um 


im Sport) 


hallsen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. umarmen, 


jmdm. um den Hals fallen 


hang (m. 1u) mantelartiges Kleidungsstück 


ohne Ärmel, das man sich nur umhängt 


hänlgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ an einen ande- 
n Platz hängen (Bild) 2 jmdm. od. sich etwas 


~ über die Schultern hängen e jmdm. od. sich 
einen Mantel ~ 


hänlgeltalsche (f. 19) Tasche, die an einem 


f langen Riemen über der Schulter getragen wird 


um 


St 


ni 
um| 


um| 
te 
hi 
um| 


hi 


haulen (V. t. 162; hat) 1 etwas ~ so hauen, 


schlagen, dass es umfällt, mit der Axt fällen 
(Baum) 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ in ungläubiges 


aunen versetzen, schockieren e der Gestank 


haut mich um! (umg.) ich halte den Gestank 


cht aus 
helgen (V. t.; hat) mit liebevoller Fürsorge be- 


handeln 


her... (in Zus. mit Verben; oft gleich bedeu- 
nd mit umg.) 1 herum... 2 nach allen Seiten, 
erhin u. dahin; >a. herum... 

herlblilcken (V. i.; hat) nach allen Seiten um 


sich blicken e ängstlich, wild, zornig ~ 
umlherlflatitern (V. i.; ist) (Planlos) hierhin u. da- 


n flattern, durcheinanderflattern; >a. herum- 


flattern 
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UMH 


UMH 


umherfliegen 


umlherlflielgen (V. i. 136; ist) (P/anlos) hierhin u. 
dorthin fliegen; >a. herumfliegen 
umlherligelhen (V. i. 145; ist) (planlos) hierhin u. 
dorthin gehen, spazieren gehen e im Park, im 
Zimmer ~ 
umlherliriren (V. i.; ist) hierhin u. dahin gehen, 
ohne zu wissen, wo man ist, den Weg suchend 
umbhergehen e im Wald allein ~; in einem frem- 
den Haus ~ 
umlherljalgen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 schnell, eilig hier- 
hin u. dahin laufen 2 schnell, eilig vieles besor- 
gen, vieles erledigen od. zu besorgen suchen e der 
Hund jagt im Garten umher; ich bin in der 
Stadt umhergejagt, um noch alles einzukaufen 
II (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. keine Ruhe gön- 
nen, ihn beschäftigt halten, ihn immer wieder 
mit Aufträgen wegschicken 
umlherlkrielchen (V. i. 172; ist) bierhin u. dahin 
kriechen,; >a. herumkriechen 
umlherllaulfen (V. i. 175; ist) bin u. her laufen, 
ziellos herumlaufen e aufgeregt, rastlos ~ 
umlherljreilsen (V. i.; ist) hierhin u. dorthin reisen; 
>a. herumreisen 
umlherlreilten (V. i. 196; ist) hier- u. dorthin rei- 
ten, spazieren reiten e im Wald ~; im Park ~; 
weit ~ 
umlherlschaulen (V. i.; hat) sich nach allen Seiten 
umschauen è von hier oben kann man weit ~ 
umlherlschleilchen (V. i. 217; ist) hierhin u. dort- 
hin schleichen e die Katze schleicht im Zimmer, 
im Haus umher; >a. berumschleichen 
umlherlschlenldern (V. i.; ist) hierhin u. dorthin 
schlendern, geruhsam spazieren gehen è im Gar- 
ten, in der Stadt ~ 
umlherlstreilfen (V. i.; ist) hierhin u. dahin Streif- 
züge machen, umherwandern e im Wald, in 
den Feldern und Wiesen ~ 
umlherltapipen (V. i.; ist) hierhin u. dahin tap- 
pen, suchend (im Dunkeln) umhergehen 
umlherltasiten (V. i.) I (hat) (irgendwo) ~ hier- 
hin u. dahin tasten, suchend (im Dunkeln od. 
blind) tasten \ (ist) sich hierhin u. dorthin tas- 
tend bewegen e unter dem Sofa, auf dem Tisch, 
im Zimmer ~ 
umlherltreilben (V. i. 262; ist) ziellos, hilflos hier- 
hin u. dorthin treiben e das Schiff trieb auf dem 
Meer umher; >a. herumtreiben 
umlher|wanldern (V. i.; ist) (ziellos) hierhin u. 
dorthin wandern; Sy herumwandern è im 
Wald, im Park, im Land ~ 
umlher|wimjmeln (V. i.; ist) durcheinanderwim- 
meln, schnell hierhin u. dorthin laufen (von vie- 
len Menschen od. kleinen Tieren) 
umlherlzielhen (V. 287) I (V. i.; ist) hierhin u. 
dorthin ziehen, wandern è der Zirkus zieht im 
Lande umher; -der Händler, Hausierer; ~de 
Wanderer; >a. herumziehen I (V. t.; hat) hin 
u. her ziehen, hierhin u. dahin (mit sich) ziehen 
e das Kind zieht einen Wagen, seine Spielsa- 
chen im Zimmer umher 
umhin... (in Zus. mit Verben) darum herum, 
z.B. umhinkommen, umhinkönnen 
umlhin]komjmen (V. 170; ist) = umhinkönnen 
umlhin|köninen (V. 171; hat; in der Wendung) 
nicht ~, etwas zu tun nicht anders können, als 
etwas zu tun, etwas tun müssen, nicht daran 
vorbeikommen, etwas zu tun; Sy umhinkommen 
e ich kann nicht umhin, ihn einzuladen 
um|lhölren (V. refl.; hat) sich ~ durch Fragen vie- 
ler Leute etwas zu erfahren suchen e ich werde 
mich einmal ~, ob es so etwas gibt, ob man so 
etwas bekommen kann; ich habe mich umge- 
hört, aber leider nichts erfahren; ich werde 
mich nach einer Arbeitsstelle für ihn ~ 
umlhülllen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. mit etwas 
~ in etwas einhüllen, mit einer Hülle umgeben 
e jmdn. mit einer Decke, einem Mantel ~; Blu- 
men mit Papier ~ 
Umlhülllung (f. 20) Hülle, Verpackung è die ~ 
entfernen 
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umliniterjpreitielren (V. t.; hat) anders interpre- 
tieren als bisher 

umjulbeln (V. t.; hat) jmdn. ~ jubelnd feiern, 
hochleben lassen 

umjkämpffen (V. t.; hat) etwas ~ um etwas 
kämpfen e eine erbittert umkämpfte Stadt 

Umikehr (f. 20; unz.) 1 das Umkehren, Wendung 
zurück, Beginn des Rückweges 2 (fig.) 2.1 Hin- 
wendung zu einer besseren Lebensweise 2.2 Hin- 
wendung zur Religion è sich zur ~ entschlie- 
ßen; jmdn. zur - zwingen 

umikehribar (Adj.) so beschaffen, dass man es um- 
kehren kann e diese Gleichung, Behauptung ist 
(nicht) ~ 

umlkehiren (V.) 1 (V. i.; ist) 1 die entgegengesetzte 
Richtung einschlagen 2 wieder zurückgehen, zu- 
rückfahren od. -fliegen e es fängt an zu regnen, 
wir müssen ~; auf halbem Wege ~; als ich das 
sah, bin ich sofort wieder umgekehrt II (V. t.; 
hat) 1 umdrehen, umwenden, auf die andere Sei- 
te kehren, drehen, wenden 2 (fig.) 2.1 in die ent- 
gegengesetzte Richtung lenken 2.2 in das Gegen- 
teil verwandeln e einen Prozess wieder ~; die 
Reihenfolge ~; einen Strumpf, die Hosentasche 
~; einen Tisch, Stuhl ~; >a. umgekehrt 

Umikehrffilm (m. 1) fotograf. Film, bei dem durch 
ein bes. Entwicklungsverfahren kein Negativ, 
sondern ein Positiv entsteht 

Umikehrlosjmolse (f. 19; unz.) Abtrennung nieder- 

molekularer Stoffe aus einer Lösung durch Um- 

kehrung der Osmose; wird z. B. bei der Trink- 

wassergewinnung aus Meerwasser (Meerwas- 

serentsalzung) eingesetzt 

Umikehrlprisima (n.; -s, -prisimen) Prisma, das 

das bei vielen opt. Systemen zunächst umgekehr- 

te Bild durch Spiegelung in ein aufrechtes Bild 
verwandelt 

Umikehlrung (f. 20) 1 das Umkehren (von Gegen- 
ständen) 2 (fig.) 2.1 Veränderung in entgegen- 
gesetzter Richtung 2.2 Wandlung ins Gegenteil 
3 (Mus.) 3.1 Versetzung des unteren Tones eines 
Akkords in die obere Oktave od. des oberen in die 
untere 3.2 Veränderung der Bewegungsrichtung 
eines Motivs od. Themas 

um|kipjpen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 aus der senkrechten 
Stellung geraten, Übergewicht bekommen u. um- 
stürzen 2 umfallen, auf die Seite fallen 3 (fig.; 
umg.) 3.1 ohnmächtig werden 3.2 plötzl. die Ge- 
sinnung wechseln e der Wagen ist umgekippt; 
die Ostsee kippt um (umg.) die Ostsee ist so 
stark verschmutzt, dass sie biologisch abstirbt; 
>a. umfallen 1 (V. t.; hat) etwas ~ zum Kippen 
u. Stürzen bringen è einen Stuhl, Schrank, ein 
Glas ~ 

umiklam|mern (V. t.; hat) 1 von beiden Seiten, 
von allen Seiten packen u. festhalten 2 fest umar- 
men è die Ringer umklammerten einander; 
jmdn. mit beiden Armen ~; das Tier umklam- 
merte den Ast mit allen vier Beinen; einen Ge- 
genstand fest umklammert halten 

Umiklamjmelrung (f. 20) 1 das Umklammern 
2 das Umklammertsein, Umklammertwerden 
e sich aus der ~ lösen, befreien 

umiklapplbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
umklappen kann e ~e Rücksitze 

um|klap|pen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ um eine 
Kante, Achse drehen, herauf- od. herunterschla- 
gen e die Lehne eines Sitzes ~ II (V. i.; ist; 
umg.) umfallen, ohnmächtig werden ® sie ist 
umgeklappt 

Umikleilde (f. 19; umg.; kurz für) Umkleidekabi- 
ne, -raum 

Umikleildelkalbilne (f. 19) Kabine, in der man sich 
umkleiden kann (z. B. in Schwimmbädern) 

um|kleilden (V. t.; hat) die Kleider wechseln 
e sich zweimal am Tag ~; jmdm. beim Um- 
kleiden helfen 

umikleilden (V. t.; hat) einen Gegenstand mit et- 
was ~ ringsherum bedecken, bekleben, bespan- 
nen, umhüllen e einen Kasten mit Stoff ~; eine 


unangenehme Wahrheit mit schönen Worten 
~ (fig.) verhüllen 

Umikleildelraum (m. 1u) Raum, in dem man sich 
umkleiden kann (z. B. in Turnhallen) 

Umikleildung (f. 20) I (unz.) das Umkleiden, Be- 
deckung, Umhüllung M (zählb.) die Hülle selbst 

umlknilcken (V.) 1 (V.t.; hat) etwas ~ knicken, 
aber nicht trennen e einen Zweig, ein Blatt Pa- 
pier ~I (V. i.; ist) mit dem Fußknöchel beim 
Auftreten keinen Halt haben, den Fuß ver- 
sehentlich zur Seite knicken e ich bin (mit 
dem Fuß) umgeknickt 

umlkomimen (V. i. 170; ist) 1 sterben, ums Leben 
kommen (bei einem Unfall od. Unglück) 2 ver- 
derben (Lebensmittel) e ich lasse nichts ~; bei 
dem Erdbeben sind viele Menschen umgekom- 
men; ich komme um vor Hitze (umg.) mir ist 
schrecklich heiß 

umikränizen (V. t.; hat) mit einem Kranz um- 
winden 

Umikreis (m. 1; unz.) 1 Umgebung, Gebiet, das 
man von seinem Standpunkt aus überblicken 
kann 2 (Math.) Kreis, der durch die Ecken eines 
Vielecks geht e 3 km im ~ sind nur Felder und 
Wiesen zu sehen; im ~ von 5o m waren durch 
die Explosion alle Fensterscheiben entzwei- 
gegangen 

umikkreilsen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ im 
Kreis um etwas gehen, fahren, sich bewegen 
e die künstlichen Satelliten ~ die Erde; die 
Erde umkreist die Sonne; der Hund umkreist 
seinen Herrn in großen Sprüngen 

Umikreilsung (f. 20) das Umkreisen 

umljkremjpeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 mehrmals 
nach oben, in die Höhe schlagen (Ärmel, Hosen- 
bein) 1.2 suchend in Unordnung bringen 2 (fig.) 
jmdn. od. etwas ~ vollständig ändern e ich 
kann mich nicht ~ (fig.; umg.) ich kann mich 
nicht ändern, ich muss (eben) so bleiben, wie ich 
bin; man kann einen Menschen nicht ~ (fig.; 
umg.) nicht ändern, man muss ihn so nehmen, 
wie er (nun einmal) ist; wir haben die ganze Sa- 
che, unseren Plan völlig umgekrempelt; ich ha- 
be die ganze Wohnung umgekrempelt und den 
Brief trotzdem nicht gefunden 

Umikrisitalllilsaltilon (f. 20) Verfahren zur Reini- 

gung von kristallinen Substanzen durch mehr- 
faches Lösen u. Auskristallisieren 

umikur|ven ([-van] V. t.; hat) in Kurven um 
Jmdn. od. etwas gehen, fahren, sich bewegen 

e ein Mädchen ~; Slalomstangen ~; Konflikte 

zu ~ suchen (fig.) 

Umilaldejbahnihof (m. 1u) Bahnhof, in dem Güter 

umgeladen werden; Sy Umschlagbahnhof 

umjllalden (V. t. 173; hat) von einem Behälter od. 

Wagen in einen anderen laden (Güter, Waren) 

Umllalge (f. 19) zu zahlender Betrag, der auf meh- 

rere Personen umgelegt (verteilt) wird e die ~ 

beträgt pro Person und Tag 50 Euro 

umllalgern (V. t.; hat) etwas ~ die Lagerung von 
etwas ändern, anders od. an einem anderen Ort 

lagern als vorher e Obst, Getreide ~ 

umllalgern (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ umrin- 

gen, sich um etwas od. jmdn. drängen e der Ver- 

kaufsstand war von Neugierigen, Kauflustigen 

umlagert 

Umjlalgelrung (f. 20) 1 das Umlagern, das Umge- 
lagertwerden 2 (Chem.) chem. Reaktion, bei der 
durch Neugruppierung der Atome eines meist or- 
ganischen Moleküls eine neue chem. Verbindung 
entsteht, besondere Form der Isomerisierung 

Umllalgelrung (f. 20) das Umlagern, das Umla- 
gertwerden 

Umlland (n. 12u; unz.) umliegendes, umgebendes 
Land è ~ einer Stadt 

Umlauf (m. ıu) 1 Kreislauf, Bewegung im Kreis 
um etwas herum (Mond-) od. von Hand zu 
Hand (Geld) 2 Rundschreiben innerhalb 
eines Betriebes, das von jedem Angestellten ab- 
gezeichnet wird 3 (Med.) = Fingerentzündung 


3 


4 (Reitsp.) Durchgang beim Überwinden eines 
Parcours bei Wettbewerben im Springreiten 

e Geld außer ~ setzen aus dem Verkehr ziehen; 
Geld in ~ bringen, setzen; das Gerücht ist in 
~, dass ...; Springprüfung mit zwei Umläufen 
(Reitsp.) 

Umllaufibahn (f. 20; Astron.) Bahn eines Gestirns 
beim Umlauf um die Sonne bzw. eines Satelliten 
beim Umlauf um die Erde 

umljlaulfen (V. i. 175; ist) 1 in Umlauf sein, kreisen, 
von einem zum anderen gegeben werden (Bank- 
noten, Gerüchte) 2 (umg.) 2.1 gegen jmdn. od. 
etwas laufen u. ihn od. es dadurch zu Fall brin- 
gen 2.2 (versehentlich) einen Umweg machen 
e das ~de Geld; er hätte mich fast umgelaufen; 
wenn wir diesen Weg gehen, laufen wir um 
(umg.) machen wir einen Umweg 

Umljlauflkühllung (f. 20; unz.) Kühlung durch 

Wasser, das in einem Kreislauf umläuft 

Umljlaufjmititel (n. 13; Wirtsch.) 1 Betriebskapital 

2 (DDR) einem volkseigenen Betrieb für die Pro- 

duktionsaufgaben zur Verfügung gestellte Zah- 

lungsmittel 

Umllauflzeit (f. 20) Zeit des Umlaufs e die ~ eines 
Gestirns, eines Satelliten 

Umllaut (m. 1; Sprachw.) I (unz.) Veränderung ei- 
nes Vokals durch den urspr. Einfluss des folgen- 

den, helleren Vokals, im Nhd. a zu ä, o zuö, u zu 

ü, au zu äu M (zählb.) der so entstehende Laut 

selbst (ä, ö, ü, äu); ? Lexikon der Sprachlehre 

umllaulten (V. t.; hat; Sprachw.) einen Vokal ~ 
den Umlaut bei einem V. eintreten lassen, einen 
V. zum Umlaut machen 

umlleglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es umle- 
gen kann è die Mietnebenkosten sind ~ 

Umllelgelkralgen (m. 4) Kragen, der zur Hälfte 

umgelegt wird 

umjlelgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 hinlegen, was 
vorher gestanden hat 1.2 auf mehrere Personen 
verteilen (Land, Kosten) 1.3 anders legen, an ei- 
ne andere Stelle legen 2 (umg.) jmdn. ~ 2.1 zu 
Boden werfen (beim Ringen, Boxen) 2.2 töten, 
ermorden 3 jmdm. etwas ~ umbinden, umhän- 
gen è jmdm. eine Decke, einen Schal, eine 
Halskette ~; der Wind hat das Getreide umge- 
legt niedergebeugt; ein Kabel, eine Leitung ~; 
einen Kragen ~ umschlagen, falten; Kranke (im 
Krankenhaus) ~ in ein anderes Zimmer legen; 
ein Mädchen ~ (derb) mit einem M. geschlecht- 
lich verkehren; den Schornstein eines Schiffes 


~, bevor es unter der Brücke hindurchfährt; ei- 
nen Termin ~ ändern 


umljleilten (V. t.; hat) einen anderen Weg leiten, 
anders leiten e den Verkehr ~ 

Umlleiltung (f. 20) 1 das Umleiten, Führung des 

Verkehrs auf einem anderen als dem direkten od. 

gewohnten Weg 2 der Weg selbst 

um|lenjken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in die ent- 

gegengesetzte Richtung lenken (Wagen) 11 (V. i.) 

mit dem Fahrzeug umkehren, die entgegenge- 

setzte Richtung einschlagen 

um|lerinen (V. i.; hat) ernen, etwas in anderer 

Weise zu tun, eine Sache anders lernen 

umllielgend (Adj.) in der näheren Umgebung, in 

der Nachbarschaft befindlich e die ~en Häuser, 
Dörfer 

Umlluft (f. 7u; unz.) durch eine Klimaanlage auf- 
bereitete u. in den klimatisierten Raum zurück- 

geleitete Luft 

umlmaniteln (V. t.; hat) etwas ~ mit einem Man- 

tel umhüllen, umgeben e die Rohre sind um- 
mantelt 

umljmaulern (V. t.; hat) mit einer Mauer umgeben 

umlmellden (V. t.; hat) an der einen Stelle ab- u. 

an einer anderen anmelden e sich polizeilich ~ 

Umimelldung (f. 20) das Ummelden 

umlmo|deln (V. t.; hat) eine Sache ~ eine S. ver- 

ändern, einer S. eine andere Form geben 

um|münļzen (V. t.; hat) etwas (in etwas) ~ 1 um- 
wandeln, nutzbringend verwerten 2 einer Sache 


E 
um 


um 
sc 
um 


um 
e 


um 


um 


um 


um 


um 


um 


Um 


uml 


a 
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u 
vo 


an 


eine neue Bedeutung, einen anderen Sinn geben, 
umdeuten e die sportliche Leistung in Tore ~; 


inigkeit in Begeisterung ~ 
nachltet (Adj.) verwirrt, nicht klar e sein 


Geist ist ~; er ist geistig ~ 
Umjnachltung (f. 20; unz.) geistige ~ Mangel an 
geistiger Klarheit, Zustand geistiger Verwirrung 


|nälhen (V. t.; hat) einen Stoffrand ~ um- 
lagen u. festnähen 
nälhen (V. t.; hat) etwas ~ durch Nähen den 


Rand von etwas befestigen e den Saum, Rand 
mit Langettenstichen ~ 


nelbeln (V. t.; hat) mit Nebel verschleiern 
umnebelter Blick verschleierter, nicht mehr 


ganz klarer Blick (infolge Alkoholgenusses, 
Schwindels o.Ä.) 


nehlmen (V. t. 187; hat; umg.) sich umhängen, 


sich über die Schultern hängen e einen Mantel, 
einen Schal ~ 


nutizung (f. 20; unz.) andere Nutzung (als 


i bisher) e ~ bebauter Grundstücke 


lorlgalnilsielren (V. t.; hat) anders organisieren 


als bisher 


lorilenitielren (V. refl.; hat) sich ~ (müssen) 


sich neu, anders orientieren (müssen) e die 
Wähler haben sich umorientiert 
umofrisitilco (Mus.) humoristisch, lustig [ital.] 


palcken (V. t.; hat) 1 anders einpacken als vor- 


her 2 in einen anderen Behälter packen e den 
Koffer ~ 


pflanizen (V. t.; hat) an einen anderen Ort 


pflanzen, in einen anderen Topf pflanzen 


Bäume, Kakteen ~ 

pflanizen (V. t.; hat) mit Pflanzen umgeben 
ein mit Buchsbaum umpflanztes Beet 
pflülgen (V. t.; hat) einen Acker ~ durch 


Pflügen auflockern 


pilre ([ampaıa(r)] m.; -, -s; Sp.) Schiedsrichter 
engl. nompere „nicht gleich“, über das Altfrz. 
at. non „nicht“ + par „gleich“] 

pollen (V. t.; hat) eine elektrische Schaltung 


~ Plus- u. Minuspol der S. vertauschen 


prolgramjmielren (V. t.; hat) ein elektroni- 
hes Gerät ~ die Programmierung eines elek- 


tronischen Gerätes ändern 


Iquarltielren (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. ein 


anderes Quartier geben, jmdn. in ein anderes 

Quartier legen e Truppen ~; einen Kranken (in 

ein anderes Zimmer) ~ (umg.) 
Umjquaritielrung (f. 20) 1 das Umquartieren 2 das 


Umquartiertwerden 


umjrahlmen (V. t.; hat) mit einem Rahmen ver- 


sehen œ ein Bild +; ihr Gesicht war von blonden 


Locken umrahmt; der Vortrag wurde von Mu- 
sik umrahmt (fig.) davor u. danach gab es musi- 
kalische Darbietungen 


rahlmung (f. 20) I (unz.) das Umrahmen 


1 (zählb.) Rahmen 

umiranlden (V. t.; hat) mit einem Rand umgeben, 

einfassen, einsäumen è eine Decke mit einer 

Borte, mit Zierstichen ~; ein Blumenbeet mit 
Steinen ~ 

Umjiranldung (f. 20) I (unz.) das Umranden 

l (zählb.) Rand 


ranlgielren ([-räzi:-] od. [-ranzi:-] V. t.; hat) 


nders stellen, durch Rangieren anders zusam- 
enstellen e Straßenbahnwagen ~ 

raniken (V.t.; hat) mit Ranken umgeben 
von Efeu, Wein umrankte Mauer 

|räulmen (V. t.; hat) 1 anders einräumen als 


rher (Zimmer, Schrank) 2 an einen anderen 


Platz räumen (Bücher, Möbel) 
um|rechinen (V. t.; hat) eine Summe, einen Be- 
trag ~ rechnen, wie viel eine S., ein B. in einem 


deren Kurs, in einer anderen Währung od. 


Rechnungseinheit ergibt e Euro in Dollar, Pfund 
~; Euro in Cent ~ 

Umirechinung (f. 20) das Umrechnen 

umfreilsen (V. t.; hat) die Erde, die Welt ~ eine 
Weltreise machen 


Umschalter 


umjreilßen (V. t. 195; hat) 1 niederreißen, zerstö- 
ren (Mauer, Zaun) 2 heftig umwerfen, zum Um- 
fallen bringen (Gegenstand, Person) e Vor- 
sicht, reiß mich bloß nicht noch um!; im Fallen 
riss er die Lampe mit um 

umjreilßen (V. t. 195; hat) etwas ~ 1 skizzieren, 
die Form von etwas mit wenigen Linien ange- 
ben 2 mit wenigen Worten, in großen Zügen 
schildern e er umriss die politische Lage in we- 
nigen Sätzen 

umlreilten (V. t. 196; hat) reitend umwerfen 

umjreilten (V. t. 196; hat) etwas ~ um etwas he- 
rumreiten 

um|reninen (V. t. 197; hat) durch Rennen u. An- 

prallen umwerfen e fast hätte ich ihn umge- 
rannt 

Umjrichiter (m. 3) Stromrichter, der die Frequenz 
eines Wechselstromes verändert 

umfrinigen (V. t.; hat) von allen Seiten umgeben 

e die Kinder umringten den Vater 

Umjriss (m. 1) äußere Grenzlinie, Kontur e etwas 

in Umrissen schildern in großen Zügen, mit we- 

nigen Worten; etwas in Umrissen zeichnen 

Umjrissjzeich|nung (f. 20) Zeichnung im Umriss, 

nur mit den äußeren Begrenzungslinien 

umjrühlren (V. t.; hat) rühren, durch Rühren be- 

wegen, vermischen e das Essen immer wieder 

~, damit es nicht anbrennt 

um/runlden (V. t.; hat) = umkreisen 

umjrüsiten (V. t.; hat) Zechnisch andersartig aus- 

rüsten e die Truppe ~; ein elektrisches Gerät 
auf Transistoren ~ 

Umirüsltung (f. 20) das Umrüsten, das Umgerüs- 
tetwerden 

ums (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
um das 

umlsatiteln (V.; hat) I (V. t.) ein Pferd ~ mit ei- 

nem anderen Sattel versehen U (V. i., fig.) ein 

anderes Studium, einen anderen Beruf ergreifen 
eè von Jura zu (zur) Volkswirtschaft ~ 

Umisatz (m. 1u) der Verkaufswert des Absatzes ei- 
nes Unternehmens in einer bestimmten Zeit (Ta- 
ges-, Jahres-) e das Unternehmen konnte den 
~ erhöhen; einen ~ von 2 Millionen Euro ma- 
chen; Angestellte am - beteiligen; ein stetig 
steigender, sinkender ~ 

Umisatzlanistieg (m. 1; Wirtsch.) das Ansteigen 
des Umsatzes 

Umisatzlplus (n.; -, -) Plus beim Umsatz, Umsatz- 

steigerung e ein - erwirtschaften 

Umisatzlrücklgang (m. 1u; unz.; Wirtsch.) Rück- 
gang des Umsatzes 


umisatzischwach (Adj.; Wirtsch.) geringe, mäßi- 

ge Umsätze erzielend; Ggs umsatzstark 

umisatz|stark (Adj.; Wirtsch.) hohe Umsätze er- 

zielend; Ggs umsatzschwach 

Umisatzisteilgelrung (f. 20; Wirtsch.) Steigerung 
des Umsatzes 

Umisatzisteuler (f. 21) Steuer auf den Wert der ver- 

kauften Waren u. Dienstleistungen; >a. Mehr- 
wertsteuer 

Umisatziwachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.; Wirtsch.) 
prozentuale Steigerung des Umsatzes eines Un- 

ternehmens im Vergleich zu einem anderen, 

meist dem vorherigen Jahr 

umlsäulmen (V. t.; hat) einen Stoffrand ~ um- 
schlagen, einschlagen u. säumen 

umlsäulmen (V. t.; hat) mit einem Saum, Rand 

umgeben, umranden, einfassen e die Wiese ist 
von Bäumen umsäumt 

umischallten (V.; hat) I (V. i.) 1 auf, in etwas an- 
deres schalten 2 (fig., umg.) sich auf etwas ande- 
res einstellen, umstellen e nach den Ferien wie- 
der auf den Alltag ~ (fig.; umg.); auf einen an- 
deren Fernsehkanal, in einen anderen Gang ~ 
II (V. t.) etwas ~ durch Schalten verändern 
e das Stromnetz von Gleichstrom auf Wechsel- 
strom ~; ein Kraftfahrzeug vom ersten in den 
zweiten Gang ~ 

Umischallter (m. 3) 1 Vorrichtung zum Umschal- 
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ten 2 Hebel od. Taste zum Umschalten von 
Klein- auf Großbuchstaben, Umschalttaste 

Umischalltung (f. 20) das Umschalten 

umischatiten (V. t.; hat) durch Schatten verdun- 

keln, mit Schatten umgeben è seine Augen wa- 

ren (tief) umschattet 

Umischau (f. 18) 1 Rundschau, Runablick 2 Über- 

blick (oft als Name von Zeitschriften od. Zeitun- 

gen) e (nach jmdm. od. etwas) ~ halten aus- 
schauen 

umlschaulen (V. refl.; hat) sich ~ sich umsehen 

umlschichiten (V. t.; hat) etwas ~ 1 die Schich- 
tung von etwas verändern, anders schichten 
2 die Verteilung, den Aufbau von etwas ändern 
e die Bevölkerung hat sich im Lauf der Jahre 
umgeschichtet 

umischichltig (Adj.) abwechselnd e etwas ~ tun; 
~ arbeiten 

Umischichltung (f. 20) das Umschichten, das Sich- 
umschichten, Veränderung der Schichten e eine 
~ des Etats; soziale ~ 

umischifffen (V. t.; hat) etwas ~ mit dem Schiff 
um etwas herumfahren e ein Kap, ein Riff, eine 
Landzunge ~; eine Klippe glücklich ~ (fig.) 
ein Hindernis umgehen, eine Schwierigkeit ver- 
meiden 

Umischlag (m. 1u) I (unz.) 1 das Umschlagen (ins 
Gegenteil), plötzliche Veränderung, Umschwung 
(Stimmungs-, Witterungs-) 2 Umladung (bes. 
vom Schiff auf Landfahrzeuge) 3 (Wirtsch.) 
Umsatz, Erlöse den ~ an Waren erhöhen; ein 
~ ins Gegenteil II (zählb.) 1 Papierhülle um ein 
Buch od. Heft (Schutz-) 2 Hülle für einen Brief 
zum Versenden (Brief-) 3 das Umwickeln eines 
Körperteils mit feuchtem Tuch u. Heilmittel, Pa- 
ckung, Wickel (Brei~) 4 umgeschlagenes Stoff- 
stück ə den ~ adressieren, zukleben; jmdm. ei- 
nen ~ machen; kalter, warmer ~; einen Briefin 
einen ~ stecken; 25 Briefbogen mit Umschlä- 
gen; ~ mit essigsaurer Tonerde; eine Hose 
mit ~ 

Umischlagjbahn|hof (m. 1u) = Umladebahnhof 

umlschlalgen (V. 216) I (V. t.; hat) 1 auf die ande- 
re Seite wenden, umwenden (Ärmel, Kragen, 
Saum) 2 durch Schlag umwerfen, zum Stürzen 
bringen (Baum) 3 umladen, veräußern (Güter, 
Waren) e ein Blatt ~, eine Seite im Buch ~ 
II (V. i; ist) 1 umkippen, kentern (Boot) 2 sich 
plötzlich ändern, sich ins Gegenteil verkehren 
(Stimmung, Wetter) 3 sauer werden (Wein, 
Bier) e ins Gegenteil ~ 

Umischlaglentiwurf (m. 1u) Entwurf für den 

Schutzumschlag (eines Buches) 

Umischlaglhalfen (m. 4u) Hafen, in dem Güter 

umgeschlagen (umgeladen) werden (vom Schiff 

auf andere Fahrzeuge) 

Umischlaglmanischetiten (Pl.) Manschetten, die 
zur Hälfte umgeschlagen sind 

Umischlagjplatz (m. 1u) Handelsplatz, Umlade- 

platz 

Umischlagituch (n. 12u) großes Tuch, das über 

Kopf, Schultern, Brust u. Rücken getragen wird 

Umischlagjzeichinung (f. 20) Zeichnung auf dem 

Schutzumschlag (eines Buches) 

umischleilchen (V. t. 217; hat) etwas od. jmdn. ~ 

um etwas od. jmdn. herumschleichen 

umischleilern (V. t.; hat) verschleiern 

umischlielßen (V. t. 220; hat) 1 etwas ~ 1.1 ein- 
schließen, umfassen 1.2 umzingeln 2 jmdn. ~ 
umarmen eè die feindlichen Stellungen ~; er 
umschloss sie mit beiden Armen; der Fluss um- 
schließt die Burg von drei Seiten; -der Reim 
= umarmender Reim 

Umischlie]ßung (f. 20) das Umschließen 

umischlin|gen (V. t. 221; hat) 1 etwas ~ sich um 
etwas schlingen 2 jmdn. ~ umarmen, umfassen 
e die Kletterpflanze umschlingt den Baum- 
stamm; das Kind umschlang den Hals seiner 
Mutter 

Umischlin|gung (f. 20; unz.) 1 das Umschlingen 
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2 das Umschlungensein e sich aus der innigen 
~ befreien 

umischmeilcheln (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdn. mit 
Schmeicheleien umgarnen, jmdm. mit Worten 
schmeicheln 2 zärtlich zu jmdm. sein, jmdn. mit 
Zärtlichkeiten umgeben e sich von jmdm. ~ las- 
sen; ein seidener Stoff umschmeichelte ihren 
Körper (fig.) 

umischmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) umwerfen 
e vor Wut schmiss sie den Stuhl um 

umlschnalllen (V. t.; hat) umbinden u. mit einer 
Schnalle verschließen, befestigen e sich einen 
Gürtel, einen Rucksack ~ 

umischnülren (V. t.; hat) mit Schnur umgeben, 
umwickeln, zubinden è ein Paket ~ 

umlschreilben (V. t. 226; hat) in anderer Weise 
schreiben, durch Schreiben (Ergänzen, Streichen) 
umarbeiten, umgestalten e ein Manuskript, ei- 
nen Text, einen Aufsatz ~; ein Grundstück auf 
jmdn., auf jmds. Namen ~ lassen jmdn. als Ei- 
gentümer eines Grundstücks im Grundbuch ein- 
tragen lassen 

umischreilben (V. t. 226; hat) 1 in Umrissen be- 
schreiben, bezeichnen, schildern 2 mit anderen, 
(auch) verhüllenden Worten ausdrücken, durch 
einen anderen Ausdruck bezeichnen è jmds. 
Aufgaben, Pflichten genau, in kurzen Worten 
~; wenn dir das richtige Wort, die richtige Be- 
zeichnung nicht einfällt, musst du es bzw. sie 
(durch andere Wörter) ~; ein unanständiges 
Wort, einen peinlichen Sachverhalt (durch an- 
dere Ausdrücke) ~; ein (genau) umschriebenes 
Ekzem E. mit genau erkennbaren Umrissen 

Umischreilbung (f. 20) 1 das Umschreiben, schriftl. 

Veränderung 2 Änderung der Eintragung 

Umischreilbung (f. 20) 1 das Umschreiben 2 um- 
schreibender Ausdruck, umschreibende Wörter; 

a. Periphrase 

Umischrift (f. 20; unz.) 1 am Rand (einer Münze) 

entlanglaufende Inschrift 2 umgeschriebener, ge- 

änderter Text 3 (Sprachw.) Transkription, 
Transliteration 

umlschullden (V. t.; hat) einen Kredit ~ einen 

kurzfristigen Kredit in einen langfristigen um- 
wandeln 

Umischulldung (f. 20) das Umschulden 

umlschullen (V. t.; hat) 1 in eine andere Schule 

schicken 2 für einen anderen Beruf als den bishe- 

rigen ausbilden 

Umischüller (m. 3) jmd., der für einen anderen Be- 

ruf als den bisherigen ausgebildet wird 

Umischullung (f. 20) 1 das Umschulen 2 das Umge- 
schultwerden 

umlschütlten (V. t.; hat) 1 durch Umwerfen des 

Gefäßes verschütten 2 in ein anderes Gefäß schüt- 

ten, umfüllen e das Kind hat die Milch umge- 
schüttet 

umischwärlmen (V. t.; hat) 1 etwas ~ in einem 
Schwarm um etwas herumfliegen 2 jmdn. ~ 
jmdn. (in Scharen) bewundernd umgeben è die 
Fliegen - den Komposthaufen; das junge Mäd- 
chen wird sehr umschwärmt viele junge Män- 
ner machen ihm den Hof; der Schauspieler wird 
von vielen Frauen umschwärmt; sie wurde in 
ihrer Jugend von vielen Verehrern, Bewunde- 
rern umschwärmt 

umischwelben (V. t.; hat) etwas ~ um etwas he- 
rumschweben 

Umischweilfe (nur Pl.) Umwege, Umstände, ein- 
leitende Redensarten e ~ machen sich umständ- 
lich ausdrücken, nicht sofort sagen, was man 
will; mach keine -! sag offen, was du willst!; et- 
was ohne ~ sagen geradeheraus sagen 

umlschweniken (V. i.; ist) 1 in eine andere Rich- 
tung gehen, schwenken 2 (meist fig.) seine An- 
sicht, Gesinnung ändern 

umischwirlren (V. t.; hat) Insekten ~ etwas 
schwirren um etwas herum 

Umischwung (m. 1u) 1 Drehung, Schwung um 
360°am Reck 2 grundlegende Veränderung, 
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Wendung 3 (unz.; schweiz.) Umgebung des 
Hauses e völliger ~ der politischen Lage, der 
Stimmung 

umiselgeln (V. t.; hat) etwas ~ mit dem Segelschiff 
um etwas herumfahren e die Erde ~; eine Insel, 
Klippe ~ 

Umiselgellung (f. 20) = Umseglung 

Umisegllung (f. 20) das Umsegeln, Fahrt im Segel- 
schiff um etwas herum (Erd-, Welt»); oV Um- 
segelung e im Sommer haben wir eine - von 
Australien geplant 

umlselhen (V. refl. 235; hat) sich ~ 1 im Kreis he- 
rumblicken, nach allen Seiten schauen 2 nach 
rückwärts sehen, hinter sich schauen e ich werde 
mich ~, ob ich etwas Passendes finde (fig.) ich 
werde hier u. dort nachsehen, fragen; du wirst 
dich noch ~! (fig.; umg.) du wirst noch anders 
denken lernen, du wirst dich noch wundern 
(weil alles anders ist, als du denkst)!; du darfst 
dich bei mir nicht ~, ich habe noch keine Ord- 
nung gemacht; im Umsehen war die Zeit vor- 
bei im Nu, sehr schnell; sich in der Stadt ~ die 
Stadt durch Umhergehen od. -fahren kennenler- 
nen; sich in der Welt ~ die Welt kennenlernen; 
sich nach jmdm. ~ sich umwenden, um jmdn. 
zu sehen, sich nach Arbeit ~ Arbeit suchen 

umlsein (alte Schreibung für) um sein 

umiseiltig (Adj.) auf der Rückseite (des Blattes) 
stehend 

umiseits (Adv.; Amtsdt.) umseitig e wie ~ ver- 
merkt 

umisetz/bar (Adj.) so beschaffen, dass man es um- 
setzen kann 

umlsetizen (V. t.; hat) 1 an eine andere Stelle set- 
zen 2 = umpflanzen 3 (Mus.) in eine andere 
Tonart setzen, transponieren 4 verkaufen (Wa- 
re) 5 verwandeln (Nährstoffe) 6 sich ~ (umg.) 
sich auf einen anderen Platz setzen 7 jmdn. ~ 
jmdm. einen anderen Platz anweisen (beson- 
ders Schüler) e Bäume, Pflanzen ~; sein Geld 
in Bücher usw. ~ für Bücher usw. ausgeben; ei- 
nen Ofen ~ (lassen) anders setzen od. an einen 
anderen Platz setzen (lassen); Waren im Wert 
von 10.000 Euro ~; einen Plan, ein Vorhaben 
in die Tat ~ ausführen, verwirklichen; Kohlen- 
hydrate in Fett - umwandeln 

Umisetlzung (f. 20) 1 das Umsetzen 2 das Umge- 
setztwerden 

Umisicht (f. 20; unz.) kluges, zielbewusstes Beach- 
ten aller Umstände e mit ~ zu Werke gehen 
[Rückbildung von umsichtig] 

umisichltig (Adj.) bedacht, überlegt, alle Umstän- 
de bedenkend è ~ handeln, vorgehen [Lehn- 
übersetzung von lat. circumspectus, Part. Perf. 
zu circumspicere „sich (überall) umschauen, 
ringsum betrachten“] 

umlsieldeln (V.) 1 (V. i.; ist) umziehen, sich an- 

derswo niederlassen e in eine andere Wohnung 

~Il (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. eine andere 

Wohnung, einen anderen Wohnort zuteilen 

Umisieldellung (f. 20; unz.) = Umsiedlung 

Umisiedjlung (f. 20; unz.) oV Umsiedelung 1 das 

Umsiedeln 2 das Umgesiedeltwerden 

umlsin|ken (V. i. 240; ist) Jangsam hinfallen, zur 

Seite sinken e ich könnte vor Müdigkeit ~ 

umso (Konj.) 1 (zur Bezeichnung des Vergleichs 
u. der Steigerung) desto 2 (bezeichnet eine Ver- 
stärkung, deren Ursache im darauffolgenden 
Nebensatz genannt wird) ~ ..., als... vor al- 
lem, weil... e je schneller, ~ besser; das Ge- 
schenk freut mich ~ mehr, als ich so etwas 
noch nie gehabt habe 

umisonst (Adv.) 1 unentgeltlich, ohne Vergütung 
2 vergeblich, vergebens, erfolglos e ~ arbeiten; 
du hast dich - bemüht; wenn du ihn bittest, 
macht er dir das ~; es ist alles ~ [<mhd. umbe 
sus „um ein So“ (= Gebärde des Nichtsbedeu- 
tens), also „um ein Nichts“, „ohne Erfolg“] 

umisorlgen (V. t.; hat) jmdn. ~ mit liebevoller 
Sorge umgeben, liebevoll für jmdn. sorgen 


umlspaninen (V. t.; hat) 1 in Strom einer anderen 
Spannung verwandeln 2 Wagenpferde, Loko- 
motiven ~ wechseln e Wechselstrom in Gleich- 
strom ~ 
uml|spaninen (V. t.; hat) etwas ~ umfassen, um 
etwas herumreichen e ich kann den Baum- 
stamm gerade mit beiden Armen ~; eine die 
ganze Welt -de Entwicklung 
Umispaniner (m. 3) = Transformator 
Umispann|werk (n. 11) elektr. Anlage zum Um- 
spannen von elektr. Strom 
umispiellen (V. t.; hat) 1 etwas ~ sich spielerisch, 
leicht um etwas herumbewegen 2 jmdn. ~ mit 
dem Ball spielend sich um jmdn. herumbewegen 
e Wellen ~ das Boot, die kleine Insel; ein Lä- 
cheln umspielte seine Lippen (fig.); einen 
Spieler der gegnerischen Mannschaft ~ 
umispin|nen (V. t. 245; hat) mit einem Gespinst 
umgeben, einspinnen 
umlsprinigen (V. i. 248; ist) 1 aus dem Stand 
springend eine Vierteldrehung od. halbe Dre- 
hung (auf der gleichen Stelle) machen 2 plötzlich 
von einer Stellung, Einstellung in eine andere 
wechseln 3 mit jmdm. (schlecht) ~ jmdn. 
(schlecht) behandeln e der Schalter sprang von 
selbst um; der Wind springt um weht plötzlich 
aus einer anderen Richtung; so kannst du nicht 
mit ihm ~! so darfst du ihn nicht behandeln}; 
energisch, grob mit jmdm. ~; (mit den Skiern) 
nach rechts, nach links ~ 
umlspullen (V. t.; hat) auf eine andere Spule über- 
führen ə einen Film, ein Tonband, Nähseide ~ 
umispüllen (V. t.; hat) von mehreren Seiten bespü- 
len, benetzen e Wellen ~ die Insel, den Felsvor- 
sprung 
Umistand (m. 1u) 1 bes. Verhältnis, besonders La- 
ge, bemerkenswerte Einzelheit, Tatsache, Sach- 
verhalt 2 (meist Pl.) unnötige Anstrengung, 
Mühe e allein der ~, dass er niemanden kennt, 
macht seine Aufgabe so schwierig e mach kei- 
ne Umstände! mach dir nicht (so) viel Mühel; 
wenn es Ihnen keine Umstände macht, dann 
komme ich gern keine Mühe, Arbeit e ich bin 
durch die äußeren Umstände gezwungen, es 
zu tun; entscheidender, wesentlicher, wichti- 
ger ~; glücklicher, misslicher, ungünstiger ~; 
einem Angeklagten mildernde Umstände zu- 
billigen die besondere Lage des Straffalles be- 
rücksichtigen u. ihn deshalb milder beurteilen; 
sich den veränderten Umständen anpassen 
e sie ist in anderen Umständen schwanger; das 
ist je nach den Umständen verschieden; ohne 
Umstände ohne Förmlichkeiten, ohne Redens- 
arten; unter Umständen vielleicht, wenn es 
möglich ist; unter allen Umständen auf jeden 
Fall; unter diesen Umständen muss ich es lei- 
der ablehnen, das zu tun; unter keinen Um- 
ständen keinesfalls; das kommt unter gar kei- 
nen Umständen in Frage [<mhd. umbestant 
„das Herumstehen“, dann „Gesamtheit der 
Herumstehenden“; zu umbestän „herumste- 
hen“] 
umistänldelhallber (Adv.) wegen veränderter, 
wegen besonderer Umstände e das Grundstück 
ist ~ zu verkaufen; (aber) der besonderen Um- 
stände halber 
umiständllich (Adj.) 1 viele Umstände verursa- 
chend, mit vielen Umständen (Mühen) verbun- 
den (Arbeit, Reise) 2 weitschweifig (Schilde- 
rung) 3 zu förmlich, zu genau, zu pedantisch 
(Person, Handlung) e du machst das aber ~ 
allzu genau od. nicht zweckmäßig u. daher lang- 
sam, er ordnete ~ seine Papiere und begann 
vorzulesen; er ist bei allem, was er tut, ein we- 
nig ~; das ist mir viel zu ~! 
Umiständllichlkeit (f. 20; unz.) 1 umständliche Be- 
schaffenheit 2 umständliches Wesen 
Umistandsibeistimimung (f. 20) = Adverbiale 
Umistandsikasiten (m. 4u; fig.; umg.; abwertend) 
= Umstandskrämer 


Umistandsikleid (n. 12) Kleid für eine Frau in an- 

deren Umständen, für eine schwangere Frau 

Umistandsikrälmer (m. 3; umg.; abwertend) um- 

ständlicher, pedantischer Mensch; Sy Umstands- 
kasten 

Umistandsisatz (m. 1u) = Adverbialsatz 

Umistandsiwort (n. 12u) = Adverb 

umistandsjwörtllich (Adj.) = adverbial 

umlstelchen (V. t. 249; hat) umgraben 

umistelchen (V. t. 249; hat) mit Stichen umgeben 

od. befestigen 

um|stelcken (V. t.; hat) anders stecken, in od. an 

etwas anderes stecken e Spielkarten, einen Stöp- 

sel, Stecker ~ 

umistelhen (V. t. 251; hat; Perf. selten) etwas od. 

jmdn. ~ um etwas od. jmdn. herumstehen, im 

Kreis um etwas od. jmdn. stehen 

umistelhend (Adj.) 1 um jmdn. od. etwas herum- 
stehend 2 auf der Rückseite befindlich e die Um- 
stehenden die in der Nähe Stehenden; der Para- 
graf wird ~ erläutert; auf der ~en Seite, wie im 
Umstehenden erörtert 

umlsteilgen (V. i. 253; ist) 1 den Zug, die Straßen- 
bahn, das Schiff wechseln, aus einem Fahrzeug 
in ein anderes steigen 2 auf etwas anderes ~ 
2.1 (umg.) ein anderes als das bisher verwendete 
Gerät benutzen, einer anderen Beschäftigung als 
der bisherigen nachgehen 2.2 (Drogenszene) zur 
Einnahme von harten anstelle von weichen Dro- 
gen übergehen e muss ich in Berlin ~, oder gibt 
es einen durchgehenden Zug}; ich muss in Ba- 
sel ~; wir sind bei unserer Ernährung auf vege- 
tarische Kost umgestiegen; er ist vom Autofah- 
ren aufs Radfahren umgestiegen 

umstellen (V. t.; hat) 1 an einen anderen Platz 
stellen, anders stellen als vorher, umräumen 
2 umschalten 3 umwandeln (in) 4 sich ~ eine 
andere Haltung einnehmen, sich den neuen Um- 
ständen, einer neuen Lage anpassen è er ist zu 
alt, er kann sich nicht mehr (auf die heutige 
Zeit) ~; Bücher, Möbel ~; Wörter (im Satz) ~; 
sich auf etwas ~ sich nach etwas richten, sich auf 
etwas einstellen, sich einer Sache anpassen; er 
hat seine Buchhandlung auf Antiquariat umge- 
stellt; den Boiler von Tag- auf Nachtstrom ~; 
einen Betrieb auf eine andere Produktion ~; 
Uhren auf die Sommer-, Winterzeit ~; das Te- 
lefon vom Geschäft auf die Wohnung ~ 

umstellen (V. t.; hat) umzingeln e das Wild ~; 
ein Haus mit Wachtposten ~; das Haus war 
von allen Seiten umstellt 

Umistelllung (f. 20) das Umstellen, das Sichum- 
stellen (auf etwas anderes) e der neue Wohnort, 
die neue Arbeit bedeutete eine sehr große ~ 
für ihn 

umlstimjmen (V. t.; hat) 1 ein Instrument ~ die 
Stimmung eines Instrumentes ändern 2 den Or- 
ganismus ~ Veränderung in der Funktion des 
Organismus bewirken 3 jmdn. ~ jmdn. ver- 
anlassen, seine Meinung zu ändern è er lässt 
sich nicht ~ 

Umistimlmung (f. 20; unz.) das Umstimmen 

um|stolßBen (V. t. 257; hat) 1 jmdn. od. etwas ~ 
durch Stoß umwerfen 2 (fig.) etwas ~ 2.1 für un- 
gültig erklären, rückgängig machen 2.2 grund- 
legend ändern e das stößt alle unsere Berech- 
nungen um; eine Kanne, Vase ~; einen Plan, 
ein Vorhaben ~ 

umistrahllen (V. t.; hat) mit Strahlen umgeben 

e von Licht umstrahlt 

umlstrilcken (V. t.; hat) etwas ~ 1noch einmal, 

anders stricken 2 (fig.) verändern, neu gestalten 

e ein Programm noch einmal ~ (fig.) 

umistrilcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ einen gestrick- 

ten Überzug auf etwas anbringen 2 jmdn. mit 

Schmeicheleien, Lügen ~ (fig.) ihm viele Sch., 

Lügen sagen, erzählen 

umjstrititen (Adj.) nicht sicher, nicht einwandfrei 
geklärt, nicht verbürgt, nicht überliefert e die 
Herkunft dieses Wortes ist ~; der Wert dieses 


umwachsen 


Bildes ist ~ man ist sich über den Wert des B. 
nicht einig 
um|strukltulrielren (V. t.; hat) eine Sache ~ die 
Struktur einer Sache ändern e einen Betrieb ~ 
Umistrukitulrielrung (f. 20) das Umstrukturieren, 
das Umstrukturiertwerden 
um|stüllpen (V. t.; hat) umdrehen, von innen 
nach außen od. von oben nach unten drehen 
e den Hut, die Taschen ~; ich habe das ganze 
Zimmer umgestülpt und das Geld doch nicht 
gefunden (fig.) in Unordnung gebracht, durch- 
sucht 
Umisturz (m. 1u; Pl. selten) grundlegende Ver- 
änderung, Umwälzung (bes. der Staatsform) 
umlstürlzen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ 1 umwer- 
‚fen (Wagen, Gefäß, Tisch) 2 niederreißen 
(Mauer) 3 (fig.) grundlegend verändern e die 
Regierung ~ beseitigen; wir haben den ganzen 
Plan ~ müssen (fig.) II (V. i.; ist) umfallen, zur 
Seite fallen (Mauer, Tisch) e bei dem Sturm 
sind viele Bäume umgestürzt 
Umistürzller (m. 3) jmd., der die Regierung 
(um)stürzen, die Staatsform gewaltsam ändern 
ill, Revolutionär 
umistürzllelrisch (Adj.) auf polit. Umsturz be- 
dacht, polit. Umsturz herbeiführend od. herbei- 
führen wollend, revolutionär e ~e Ideen, Be- 
strebungen 
umitanizen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ um 
jmdn. od. etwas (herum)tanzen 
umltaulfen (V. t.; hat) auf einen anderen Namen 
taufen e eine Stadt, Straße ~ 
Umitausch (m. 1; Pl. selten) Rückgabe einer Sache 
gegen eine andere, bes. einer gekauften Ware ge- 
‚gen eine gleichen Wertes è diese Waren sind vom 
~ ausgeschlossen 
umltaulschen (V. t.; hat) zurückgeben u. dafür et- 
was anderes, Gleichwertiges bekommen, gegen 
etwas Gleichwertiges auswechseln 
umltoplfen (V. t.; hat) in einen anderen, größeren 
Topf pflanzen 
umitolsen (V. t.; hat) etwas ~ tosend rundherum 
an etwas schlagen e Wellen - den Felsen 
umltreilben (V. t. 262; hat) 1 von einem Ort zum 
andern treiben, umhertreiben (Vieh) 2 (fig.) 
jmdn. ~ jmdn. anhaltend innerlich beschäftigen, 
bewegen, ihm keine Ruhe lassen 
Umitrieb (m. 1) 1 (Forstw.) 1.1 Zeit von der Pflan- 
zung bis zum Abholzen 1.2 Zeitraum, in dem je- 
der Bestand eines gleichaltrigen Hochwaldes od. 
Niederwaldes planmäßig einmal abgeholzt wird 
2 (Bgb.) Strecke, die um Schächte herum- od. an 
ihnen vorbeiführt 3 (PL; fig.) ~e 3.1 dunkle Ma- 
chenschaften, Ränke 3.2 (schweiz.) Zeit od. Geld 
verschlingende, lästige Nebenarbeiten, Lauferei- 
en u. A. e geheime ~e; revolutionäre ~e 
umitrielbig (Adj.) ~ sein (infolge innerer Unruhe) 
ständig unterwegs sein, viel unternehmen, be- 
triebsam sein; Sy umgetrieben 
Umitrunk (m. ıu) Trinken reihum; Sy Rundtrunk 
UMTS (Abk. für engl.) Universal Mobile Telecom- 
munication System (universelles mobiles Tele- 
kommunikationssystem mit direktem Zugang 
zum Internet) 
umltun (V. 267; hat) I (V. t.; umg.) jmdm. od. 
sich etwas ~ umhängen, umlegen è tu dir eine 
Decke, einen Mantel um II (V. refl.; fig.; umg.) 
1 sich ~ Erkundigungen einziehen 2 sich nach 
etwas ~ sich nach etwas erkundigen, etwas zu 
erfahren suchen 3 sich nach jmdm. ~ jmdn. zur 
Arbeit suchen e sich nach einer Hausangestell- 
ten ~ 
U-Mujsik (f. 20; unz.; umg.; kurz für) Unterhal- 
tungsmusik; Ggs E-Musik 
um|verlteillen (V. t.; hat; Wirtsch.) anders, neu 
verteilen e Arbeit ~; Vermögen in der Gesell- 
schaft - wollen 
Umiverfteillung (f. 20; Wirtsch.; Pol.) 1 das Um- 
verteilen 2 = Redistribution 
umjwachlsen ([-ks-] V. t. 272; hat) etwas ~ um 
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UMW 


UMW 


umwallen 


etwas herumwachsen è der Efeu hat den Baum, 
die Laube ganz umwachsen; eine von Efeu ~e 
Mauer 
umjwalllen (V. t.; hat) 1in Schwaden einhüllen 
2 in Wellen umrahmen eè von Nebel umwallter 
Berggipfel; von Locken umwalltes Haupt 
Umjwalllung (f. 20) I (unz.) Begrenzung durch ei- 
nen Wall m (zählb.) der Wall selbst 
Umiwälzlanllalge (f. 19) Anlage für das Ab- u. Zu- 
rückleiten von Stoffen (z. B. Wasser bei Spring- 
brunnen) 
umlwällzen (V. t.; hat) 1 auf die andere Seite 
wälzen 2 (fig.; oft als Part. Präs.) gewaltsam, 
gründlich, vollkommen verändern e Wasser mit 
einer Pumpe ~; ~de Ereignisse; von -der Wir- 
kung 
Umjwällzung (f. 20) grundlegende Veränderung, 
polit. Umsturz 
umlwanldeln (V. t.; hat) in eine andere Form 
bringen, umgestalten, verwandeln e Todes- 
strafe in lebenslängliche Gefängnisstrafe ~; 
Gleichstrom in Wechselstrom ~; er ist wie 
umgewandelt er hat sich sehr verändert, er be- 
nimmt sich plötzlich ganz anders 
umjwanldern (V. t.; hat) einen Berg ~ um ihn 
herumwandern 
Umijwandllung (f. 20) 1 das Umwandeln 2 das 
Umgewandeltwerden 3 Wandlung, Umformung 
umiwelben (V. t. 275; hat) eine Sache mit etwas ~ 
1etwas um eine Sache weben 2 (fig.) eine Sache 
geheimnisvoll mit etwas umgeben ® sein Haupt 
war von einem Strahlenschein umwoben (fig.); 
der Ort ist von vielen Sagen umwoben 
umlwechiseln ([-ks-] V. t.; hat) umtauschen 
e Yen in Euro ~; Papiergeld in Münzen ~ 
Umiwechisellung ([-ks-] f. 20) = Umwechslung 
Umjwechsllung ([-ks-] f. 20) oV Umwechselung 
1 das Umwechseln 2 das Umgewechseltwerden 
3 Tausch 
Umlweg (m. 1; a. fig.) Weg, der länger ist als der 
gerade Weg e einen - machen; einen Ort auf 
~en erreichen; eine Sache auf ~en erreichen 
(fig.) 
umjwelgig (Adj.; veraltet) auf Umwegen (verlau- 
fend) e eine Sache ~ erörtern 
um|welhen (V. t.; hat) umwerfen (vom Wind) 
e der Sturm war so stark, dass er mich fast um- 
wehte; der Wind hat den Zaum umgeweht 
umiwelhen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. ~ um et- 
was od. jmdn. herumwehen e der Wind um- 
weht das Haus; der Wind umwehte mir die 
heiße Stirn 
Umiwelt (f. 20; unz.) Gesamtheit der ein Lebewe- 
sen umgebenden anderen Lebewesen, Dinge u. 
Vorgänge, mit denen es in Wechselwirkung steht 
e sich seiner ~ anpassen; fremde, gewohnte, 
ungewohnte ~; sich in einer neuen ~ einge- 
wöhnen; die ~ schützen; die ~ belasten durch 
Abgase, Abfälle, Lärm u. Ä. beeinträchtigen 
umlweltlbeldingt (Adj.) durch die Umwelt ver- 
ursacht, bedingt e ~e Erkrankungen 
Umiweltibeldinigunigen (Pl.) durch die Umwelt 
gegebene Lebensbedingungen e Tiere können 
sich veränderten - anpassen 
umiweltlbellasitend (Adj.) die Umwelt belastend, 
sie schädigend e ~e Güter verteuern 
Umjweltlbellasitung (f. 20) Belastung, Schädigung 
der Umwelt (durch Schadstoffe) 
umiweltibelwusst (Adj.) sich der Verantwortung 
der natürl. Umwelt gegenüber bewusst seiend 
Umjweltibejwusstisein (n.; -s; unz.) Wissen um die 
Verantwortung für die natürliche Umwelt u. ih- 
re Bedeutung für Menschen, Tiere u. Pflanzen 
Umiweltichelmilkallie ([-gemika:ljo] f. 19) Stoff, 
der durch den Menschen in die Umwelt gebracht 
wird u. geeignet ist, Mensch u. Umwelt zu ge- 
‚fährden; Sy Umweltgift (1) 
umiweltffeindllich (Adj.) der natürlichen Umwelt 
schadend; Ggs umweltfreundlich e ~e Politik; 
ein ~es Projekt, Bauvorhaben 


1528 


Umjweltfforlschung (f. 20) Erforschung der Um- 
welt u. Umweltveränderungen 
umjweltifreundllich (Adj.) die Lebensbedingungen 
des Menschen in seiner Umwelt nicht beeinträch- 
tigend, naturverträglich; Ggs umweltfeindlich 
e ~e Industrie; ~es Auto mit einem Abgaskata- 
Iysator ausgerüstetes Auto 
umiweltigeffährldend (Adj.) die natürliche Um- 
welt gefährdend, sie schädigend 
umiweltigelrecht (Adj.) der natürlichen Umwelt 
gerecht werdend, umweltverträglich e ~e Maß- 
nahmen 
Umiweltigift (n. 11) 1 = Umweltchemikalie 2 in der 
Umwelt verbreitetes Gift 
Umiweltikarite (f. 19) ermäßigte Dauerkarte für 
die Benutzung öffentlicher Nahverkehrsmittel 
Umiweltikaltasitrojphe (f. 19) Umweltschaden von 
größtem Ausmaß ə auslaufendes Öl hat eine ~ 
in der Nordsee ausgelöst 
Umiweltjmilnisiter (m. 3) Minister für Umwelt u. 
Naturschutz 
Umiweltlmilnisitelrin (f. 22) weiblicher Umwelt- 
minister 
Umiweltlmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministerium 
für die Angelegenheiten u. Maßnahmen des 
staatlichen Umweltschutzes 
Umiweltlorigalnilsaltilon (f. 20; kurz für) Umwelt- 
schutzorganisation 
Umiweltipolliltik (£.; -; unz.) Maßnahmen des 
Staates od. der Umweltschutzorganisationen 
auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
umiweltjpolliltisch (Adj.) die Umweltpolitik be- 
treffend, zu ihr gehörig 
Umiweltischalden (m. 4u; meist Pl.) Schaden in 
der Umwelt des Menschen, z. B. Umweltver- 
schmutzung 
umiweltischädllich (Adj.) die natürliche Umwelt 
schädigend, sich schädlich auf die Umwelt aus- 
wirkend 
umiweltlscholnend (Adj.) die natürliche Umwelt 
schonend, umweltfreundlich, umweltverträglich 
Umjweltischutz (m.; -es; unz.) das Aufrechterhal- 
ten erträglicher Lebensbedingungen durch Ver- 
hindern od. Beseitigen von Umweltschäden e sie 
ist im Umweltschutz aktiv 
Umjweltischütlzer (m. 3) jmd., der sich aktiv für 
den Umweltschutz einsetzt 
Umiweltischutzlorigalnilsaltilon (f. 20) Organisa- 
tion, die aktiv für den Umwelt- u. Naturschutz 
eintritt e die ~ Greenpeace setzt sich für das 
Verbot des Walfangs ein 
Umjweltischutzlpalpier (n. 11) = Recyelingpapier 
Umiweltisünlder (m. 3) Person od. Firma, die ge- 
gen den Umweltschutz verstößt u. die Umwelt 
verschmutzt e ein Bußgeld für ~ verhängen 
Umiweltiverlschmutizung (f. 20) die natürl. Le- 
bensbedingungen gefährdende Verschmutzung 
der Umwelt des Menschen durch Abgase, Abfall- 
stoffe aus Industrie u. Haushalt usw. 
umiweltlveriträgllich (Adj.) die natürliche Um- 
welt nicht belastend, im Einklang mit ihr ste- 
hend 
Umiweltiveriträgllichlkeit (f. 20; unz.) Wirkung ei- 
nes Vorhabens im Hinblick auf den Schutz der 
Umwelt, Verträglichkeit mit den zu schützenden 
Gütern Boden, Wasser, Luft, Klima, Mensch, 
Tier u. Pflanze e Gesetz über die - von Wasch- 
und Reinigungsmitteln; die ~ eines Betriebes 
prüfen 
umljwenlden (V. 278; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
~ auf die andere Seite wenden, herumdrehen 
e jmdm. die Notenblätter ~; eine Seite (im 
Buch) ~ 11 (V. refl.) sich ~ sich umdrehen è sich 
nach jmdm. ~ den Kopf wenden, um nach 
jmdm. zu sehen M (V.i.) mit dem Fahrzeug 
umkehren, die entgegengesetzte Richtung ein- 
schlagen è willst du auf der schmalen Straße ~? 
umiwerlben (V. t. 279; hat) jmdn. ~ jmdm. den 
Hof machen, jmdn. für sich zu gewinnen suchen 
umlwerifen (V. 281; hat) I (V. t.) 1 jmdn. od. et- 


was ~ zum Umfallen bringen, zu Boden werfen 
2 jmdm., sich etwas ~ rasch über die Schultern 
hängen, rasch umhängen (Jacke, Mantel, Tuch) 
3 (fig.) 3.1 jmdn. ~ ihn aus der Fassung bringen 
3.2 etwas, einen Plan ~ umstoßen, grundlegend 
ändern 4 den Boden, Acker ~ umgraben, um- 
pflügen e das Kind hat die Vase umgeworfen; 
der Sturm hat Autos und Bäume umgeworfen; 
das hat ihn völlig umgeworfen (fig.; umg.); du 
siehst ~d aus (fig.; umg.) sehr, besonders gut; 
~d komisch (fig.; umg.) ganz besonders ko- 
misch U (V. i.; umg.; veraltet) mit etwas, bes. 
einem Wagen, Pferdewagen, umfallen è pass 
auf, dass du nicht umwirfst! 

umlweriten (V. t.; hat) eine Sache ~ einer S. ei- 

nen anderen Wert geben (bes. in geistiger, ideel- 

ler Hinsicht) 

Umjwerltung (f. 20) 1 das Umwerten 2 das Umge- 

wertetwerden e ~ aller Werte (Philos.) 

umjwilckeln (V.t.; hat) etwas mit etwas ~ etwas 

um etwas herumwickeln e einen zerbrochenen 

Stab mit Draht ~; den verletzten Arm mit ei- 
nem festen Verband ~ 

umlwidjmen (V. t.; hat; bes. Amtsdt.) anders 

nutzen, einer anderen Bestimmung zuführen 

e die Gemeinde will das Grundstück ~; Gelder 
für den Straßenbau ~ 

Umijwidjmung (f. 20) das Umwidmen, das Umge- 
widmetwerden 

umjwinlden (V. t. 283; hat) etwas mit etwas ~ 

locker umwickeln e ein Türschild, einen Stuhl 
mit Girlanden ~ 

umjwitltert (Adj.) von etwas ~ sein in geheimnis- 

voller Weise von etwas umgeben sein è seine 

Herkunft ist von Geheimnissen ~; der Ort ist 
von einem düsteren Hauch ~ 

umjwolgen (V. t.; hat) in Wogen umspülen e das 

aufgewühlte Meer umwogt die Insel; sie stand, 

von den goldenen Ähren umwogt, mitten im 

Feld (fig.; poet.) 

umjwohlnend (Adj.; umg.) in der Nachbarschaft 
wohnend 

Umjwohlner (m. 3; umg.) Bewohner der unmittel- 

baren Umgebung 

umjwöllken (V. refl.; hat) sich ~ sich mit Wolken 

bedecken e der Himmel umwölkt sich; seine 

Stirn umwölkte sich (fig.) sein Gesicht wurde 
finster 

umjwühllen (V. t.; hat) 1 aufwühlen, durch Wüh- 

len durcheinanderbringen 2 (fig.) in Unordnung 

bringen 

um|jzäulnen (V. t.; hat) mit einem Zaun umgeben, 
einzäunen 

Umijzäulnung (f. 20) 1 das Umzäunen 2 das Um- 
zäuntsein3 Zaun è innerhalb, außerhalb, hin- 
ter der ~ 

um|zeich|nen (V. t.; hat) durch Zeichnen ändern, 
anders zeichnen als vorher 

Umizeichinung (f. 20) 1 das Umzeichnen 2 ver- 

änderte Zeichnung 

umlzielhen (V. 287) 1 (V. i.; ist) die Wohnung, 
den Wohnsitz wechseln I (V. t.; hat) jmdn. od. 
sich ~ jmds. od. seine (eigene) Kleidung wech- 
seln e ich musste das Kind völlig ~; sie ist noch 
beim Umziehen; sich fürs Abendessen ~ 

umizielhen (V. refl. 287; hat) sich ~ sich mit Wol- 
ken bedecken e der Himmel umzieht sich, hat 
sich umzogen 

umizin|geln (V. t.; hat) jmdn. ~ sich jmdm. von 
allen Seiten nähern u. im Kreis einschließen, ein- 
kreisen e einen Flüchtling, den Feind ~ [zu 
mhd. zingeln „eine Schanzmauer anbringen“; 
zu zingel „Sattelgurt; Schanzmauer“ <lat. cin- 
gulus, cingula] 

Umizin/gellung (f. 20) 1 das Umzingeln 2 das Um- 
zingeltsein 

Umizug (m. 1u) 1 das Umziehen, Wohnungswech- 
sel2 Fahrt, Marsch eines Festzuges e sich den ~ 
ansehen; einen ~ veranstalten; an einem ~ teil- 
nehmen; ~ nach Berlin 


UN (Abk. für) United Nations (Vereinte Natio- 
nen) 

n... (Vorsilbe zur Bez. der Verneinung od. des 
Gegenteils) nicht, z.B. unerwünscht, unhöf- 
lich, unübersehbar, undiskutabel [<mhd., ahd. 
un, engl. un, got. un (verneinende Vorsilbe) 
<idg. "n- (Verneinung eines Wortes)] 

Un... (Vorsilbe) 1 (zur Bez. des großen Maßes) 
sehr groß, z.B. Unmenge, Unzahl 2 (zur Bez. 
der Verneinung od. des Gegenteils) Miss..., 
z.B. Unbehagen 

unlabläniderllich (a. ['----- ] Adj.) nicht abänder- 
lich, nicht (mehr) zu ändern, unwiderruflich 
e es ist mein ~er Entschluss 

unlabldingjbar (a. ['----] Adj.) Sy unabdinglich 
1 unbedingt nötig 2 nicht verzichtbar è die ~e 
Voraussetzung dafür ist, dass ... 

unlabldingllich (a. ['----] Adj.) = unabdingbar 

unlablhänlgig (Adj.) nicht abhängig, selbststän- 
dig, frei e ein ~es Leben führen; ~er Staat; sie 
ist wirtschaftlich, finanziell - (von ihm, von 
anderen); mein Entschluss ist ~ davon, ob ..., 
dass ... steht damit nicht in Zusammenhang, 
ob ..., dass ...; bitte geht auf jeden Fall hin, ~ 
davon, ob ich mitkomme oder nicht gleichgül- 
tig, ob ich ... 

Unlablhänigiglkeit (f. 20; unz.) Selbstständigkeit, 

Freiheit, Ungebundenbeit (-serklärung) 

Unlablhänigiglkeitsibejwelgung (f. 20; Pol.) Be- 

streben eines abhängigen Gebietes zum Erlangen 

der staatlichen Unabhängigkeit 
unlablkömmllich (a. ['----] Adj.) nicht abkömm- 
lich, unentbehrlich e ich bin augenblicklich ~ 
ich kann augenblicklich nicht fort (z. B. in den 

Urlaub) 

unlablläslsig (a. ['----] Adj.) ohne Unterlass, ohne 

aufzuhören, immerfort, immerzu, dauernd 

unlabllösllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass es 
nicht abgelöst werden kann e ~e Schuld, An- 
leihe 
unlabisehlbar (Adj.) nicht absehbar, endlos, in nä- 
herer Zukunft nicht erkennbar e diese Hand- 
lung hätte ~e Folgen; das Meer dehnte sich ~ 
vor ihnen aus; auf ~e Zeit; das Meer lag in ~er 

Weite vor ihnen 

unlabjsichtllich (Adj.) nicht absichtlich, ohne Ab- 

sicht, aus Versehen 

unlablweislbar (a. ['----] Adj.) = unabweislich 

unlabjweisllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 

man es nicht abweisen kann, zwingend, nicht 
zu umgehen; Sy unabweisbar e ~e Pflicht 
unlablwendibar (a. ['----] Adj.) nicht abwendbar, 
so beschaffen, dass man es nicht abwenden kann, 
sicher kommend, mit Sicherheit eintretend è ~es 

Schicksal; -es Verhängnis 

Unlabjwendlbarlkeit (f. 20; unz.) unabwendbare 

Beschaffenheit, Unumgänglichkeit, Unvermeid- 

lichkeit 

unlachtisam (Adj.) nicht achtsam, nicht sorgsam, 
ohne Aufmerksamkeit, nachlässig 

Unlachtlsamikeit (f. 20; unz.) unachtsames Wesen, 
Verhalten, Unaufmerksamkeit, fehlende Vorsicht 
© etwas aus ~ umwerfen 

una corlda (Mus.) Anweisung beim Betätigen des 
linken Pedals am Klavier od. Flügel, wodurch 
der Klang (durch verschobenen Anschlag der Sai- 
ten) gedämpft wird [ital., „eine Saite“] 

unlähnllich (Adj.) nicht ähnlich, ganz anders in 

Aussehen od. Art è sie sind einander ganz ~ 

unlanlbringllich (a. [--'--] Adj.; Postwesen; ver- 

altet) dem Empfänger nicht zustellbar u. wegen 

‚fehlender Angabe des Absenders auch nicht zu- 

rücksendbar (Brief, Paket) 

unlanlfechtlbar (a. ['----] Adj.) nicht anfechtbar, 

so beschaffen, dass man es nicht anfechten kann 

e ~er Beweis; ~es Urteil 

unlanlgelbracht (Adj.) nicht angebracht, unpas- 
send, nicht wünschenswert e diese Bemerkung 
war äußerst ~; ein solches Geschenk wäre in 
diesem Falle vollkommen ~ 


unlanigelfochiten (Adj.) 1 nicht angefochten, un- 
bestritten (Recht) 2 unversehrt, unbehindert 
e jmdn. ~ lassen ihn nicht behindern, nicht be- 
lästigen; eine Sache ~ lassen eine Sache nicht 
anfechten, nicht angreifen; er kam ~ über die 
Grenze; jmdn. ~ den Zoll, die Sperre, Grenze 
passieren lassen 
unlanigelkünldigt (Adj.) ohne vorherige Ankün- 
digung, nicht angekündigt e ein ~es Diktat 
schreiben 
unlanigelmelldet (Adj.) nicht angemeldet, ohne 
Anmeldung è er kam ~ 
unlanlgelmesisen (Adj.) nicht angemessen, dem 
Sinn, der Bedeutung, dem Wert einer Sache nicht 
entsprechend e ein ~er Ausdruck; ~e Bezah- 
lung; ~e Forderungen 
unlanlgelnehm (Adj.) nicht angenehm, peinlich, 
Verlegenheit bereitend, Unbehagen bereitend 
e in ceine ~e Lage, Situation geraten; ein ~er 
Mensch; eine ~e Überraschung; ~ auffallen; 
die Äu Rerung hat mich ~ berührt; es ist mir 
sehr ~, dass ich zu spät komme, aber ...; das 
kann sehr - werden; er kann sehr - werden 
grob, böse 
unlanigelpasst (Adj.) nicht angepasst, sich nicht 
einfügend è ein ~es Verhalten 
unlanigelstrengt (Adj.) ohne Anstrengung, mit 
Leichtigkeit e ein ~er Vortrag 
unlanigeltasitet (Adj.) unberührt e jmdn. ~ las- 
sen nicht berühren; (fig.) nicht angreifen; eine 
Sache ~ lassen nicht antasten, nicht berühren; 
(fig.) sich nicht mit einer S. befassen 
unlanjgreiflbar (a. ['----] Adj.) nicht angreifbar, 
so beschaffen, dass man es nicht angreifen kann 
e seine Position, Stellung ist ~ 
unlaninehmlbar (a. ['----] Adj.) nicht annehmbar, 
so beschaffen, dass man es nicht annehmen kann, 
dass man nicht darauf eingehen kann, inakzep- 
tabel e ~e Bedingungen; sein Vorschlag ist ~ 
Unlaninehmllichlkeit (f. 20) unangenehme, lästige 
Sache, lästige Mühe e -en auf sich nehmen; 
wenn du das tust, kannst du (schwere) ~en be- 
kommen Ärger, Verdruss; ich möchte Ihnen 
keine ~en bereiten 
unlanisehnjlich (Adj.) 1 nicht ansehnlich, etwas 
armselig 2 nicht hübsch, nicht gepflegt (Person) 
3 etwas abgenutzt, abgetragen, schäbig, unsau- 
ber (Gebrauchsgegenstand, Kleidungsstück) 
Unlanisehnllichikeit (f. 20; unz.) unansehnliche 
Beschaffenheit, unansehnliches Aussehen 
unlanistänldig (Adj.) 1 nicht anständig, nicht eh- 
renhaft (Handlungsweise, Gesinnung) 2 Anstoß 
erregend, die gute Sitte, das Schamgefühl der an- 
deren verletzend, anstößig (Witz, Bemerkung) 
Unlanistänldigikeit (f. 20) I (unz.) 1 unanstän- 
diges Verhalten 2 unanständige Beschaffenheit 
l (zählb.) unanständige Bemerkung od. Hand- 
lung 
unlanitastlbar (a. ['----] Adj.) 1 so beschaffen, dass 
man es nicht antasten, angreifen, nicht verletzen 
kann (Rechte, Person) 2 so beschaffen, dass da- 
gegen nichts einzuwenden ist, über Zweifel u. 
Misstrauen erhaben eè seine Gesinnung, die 
Sauberkeit seiner Gesinnung ist ~ 
Unlanitastlbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unan- 
tastbare Beschaffenheit 
unlapjpeltitllich (Adj.) 1 nicht appetitlich 2 (fig.) 
Ekel, Widerwillen hervorrufend 
unär (Adj.; Math.) einen einzelnen Operanden 
betreffend [zu lat. unus „ein, einer“] 
Unlart (f. 20) 1 ungezogenes, unartiges Benehmen 
2 für andere störende, lästige od. unangenehme 
Gewohnheit 
unlarltig (Adj.) nicht artig, unfolgsam, ungezogen 
(Kind) 
unlaritilkulliert (Adj.) nicht artikuliert, undeutlich 
e ~e Laute ausstoßen 
Una Sanclta (f.; - -; unz.) die eine heilige (christ- 
liche Kirche) [lat.] 
unläsitheltisch (Adj.) 1 nicht ästhetisch, unschön, 


unausgebildet 


nicht angenehm anzusehen 2 unappetitlich, Wi- 
derwillen erregend 

unlatitrakitiv (Adj.) nicht attraktiv e das Ange- 
bot ist ~ 

unlaufldringllich (Adj.) nicht aufdringlich, de- 
zent, zurückhaltend e ein ~es Angebot; sich ~ 
elegant kleiden 

unlaufffälllig (Adj.) 1 nicht auffällig, nicht be- 
merkbar für andere, verstohlen 2 nicht auffal- 
lend, bescheiden, nicht den Blick auf sich ziehend 
e sie kleidet sich mit ~er Eleganz; er steckte 
den Brief ~ ein; sich ~ entfernen; bitte folgen 
Sie mir ~l; sich ~ kleiden 

Un auffällligkeit (f. 20; unz.) unauffällige Be- 

schaffenheit, Schlichtheit, Dezenz 

unlļauffindibar (a. ['----] Adj.) nicht auffindbar, 

nicht zu finden e ein ~es Versteck; der Schlüs- 

sel ist leider ~ 

unlaufigelfordert (Adj.) ohne Aufforderung, von 

sich aus, von selbst, freiwillig e etwas ~ tun; ~ 

kam er ihr zu Hilfe 

unlaufigelklärt (Adj.) nicht aufgeklärt e das Kind 

ist noch ~; das Verbrechen blieb ~ 

unlauflgelregt (Adj.) nicht aufgeregt, gelassen 

© Krisen ~ begegnen 

unlauflhaltlbar (a. ['----] Adj.) nicht aufhaltbar, 

so beschaffen, dass man es nicht aufhalten kann 

e die Entwicklung ist ~ 

Unlaufihaltlbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unauf- 

haltbare Beschaffenheit e die ~ einer Entwick- 

lung einsehen 

unlauflhaltisam (a. ['----] Adj.) 1 unaufhaltbar 

2 ohne Halt zu machen, stetig e ~ fortschreiten; 

der Zeiger der Uhr rückte ~ weiter 

Unlaufihaltlsamlkeit (a. ['----- ] £. 20; unz.) unauf- 

haltsame Beschaffenheit 

unlauflhörllich (a. ['----] Adj.) ohne aufzuhören, 

ohne Unterlass, (fort)dauernd, fortwährend è es 

regnete ~ 

aufllöslbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 

man es nicht auflösen kann 

Unlaufllösjbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unauf- 

lösbare Beschaffenheit e die ~ der Ehe (kath. 

Kirche) 

unlaufllösllich (a. ['----] Adj.) unauflösbar 

unlauflmerkisam (Adj.) nicht aufmerksam, nicht 

bei der Sache, abgelenkt, zerstreut è ein ~er 

Schüler, Zuhörer; im Unterricht ~ sein 

Unlaufimerklsamlkeit (f. 20; unz.) unaufmerk- 

sames Verhalten e etwas aus ~ übersehen, nicht 

tun; wegen ~ eine Rüge bekommen 

unlauflrichltig (Adj.) nicht aufrichtig, nicht offen, 

nicht freimütig 

Unlauffrichltiglkeit (f. 20) I (unz.) unaufrichtiges 
Wesen od. Verhalten e man kann sich wegen 
seiner ~ nicht auf ihn verlassen II (zählb.) ge- 
ringfügige Lüge, leichte Schwindelei e jmdn. bei 
einer ~ ertappen 

unlaufischiebibar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 

dass man es nicht aufschieben kann, dringend 

e ich habe eine ~e Verabredung 

Unjaufischieblbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) un- 

aufschiebbare Beschaffenheit 

unlaufischiebllich (a. ['----] Adj.) unaufschiebbar 

unlauslbleibllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 

dass es nicht ausbleiben kann, unbedingt kom- 

mend, sicher bevorstehend, unausweichlich è die 

~e Folge wird sein, dass ... 

unlausldenklbar (a. a. ['----] Adj.) so beschaffen, 

dass man es sich nicht ausdenken kann e eine ~e 

Katastrophe; ein ~es Glück 

unlausfführlbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 

man es nicht ausführen kann, nicht ausführbar 

e der Plan ist ~ 

Unlausfführlbarlkeit (f. 20; unz.) unausführbare 

Beschaffenheit e die ~ eines Planes einsehen 

müssen 

unlausigelbilldet (Adj.) 1 (noch) nicht ausgebildet, 
unfertig, im Anfangsstadium 2 (noch) nichts ge- 
lernt habend e ~er Rekrut 
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UNA 


UNA 


unausgeführt 


unlausigelführt (Adj.) (noch) nicht ausgeführt, 
(nur) geplant è eine Tat, einen Plan ~ lassen 
nicht ausführen 
unlausigeffüllt (Adj.) 1 (noch) nicht ausgefüllt 
2 ohne Inhalt, ohne Aufgabe (Tag, Leben) è ein 
Formular ~ zurückgeben 
unlausigeiglilchen (Adj.; nur fig.) nicht ausgegli- 
chen, wechselnd in der Stimmung 
Unlausigeiglilchenlheit (f. 20; unz.) unausgegli- 
chenes Wesen 
unlausigelgolren (Adj.; umg.; abwertend) noch 
nicht fertig, noch nicht ausgereift; Sy unausge- 
reift e ~e Pläne 
unlausigelreift (Adj.; umg.; abwertend) = unaus- 
gegoren 
unlausigelsetzt (Adj.) unaufhörlich 
unlausigelsprolchen (Adj.) nicht ausgesprochen 
e das Wort blieb ~ 
unlausigelwolgen (Adj.) nicht ausgeglichen, nicht 
im Gleichgewicht 
unlausllöschllich (a. ['----] Adj.) unzerstörbar, 
unvergesslich e das Bild, Erlebnis hat sich mir 
~ eingeprägt 
unlausirottibar (a. ['----] Adj.; meist fig.) so be- 
schaffen, dass man es nicht ausrotten kann, tief 
eingewurzelt e diese Unsitte scheint ~ zu sein 
unlausisprechlbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht aussprechen kann e die Namen 
dieser Sprache sind für uns fast ~ 
unlausisprechllich (a. ['----]) I (Adj.; nur fig.) un- 
glaublich, unbeschreiblich (Freude, seelischer 
Schmerz) II (adv.) sehr, ungemein e ~ glück- 
lich, dankbar sein 
unlausistehllich (a. ['----] Adj.) so geartet, dass 
man es, ihn, sie nicht ausstehen kann, unerträg- 
lich, sehr lästig (fast nur von Personen) è ein 
~er Kerl; du bist heute ~ 
unlausiweichllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 
dass man ihm nicht ausweichen kann, unver- 
meidlich è eine Katastrophe ist ~ 
unlaultofrilsiert (Adj.) nicht befugt, nicht autori- 
siert 
Unlband (m.; -(e)s; unz.; veraltet) ungebärdiges, 
wildes Kind, Wildfang [Rückbildung zu unbän- 
dig] 
unlbänldig (a. [-'--]) 1 (Adj.) sehr groß, riesig e es 
herrschte ~e Freude, ~er Jubel (darüber); ein 
~er Zorn, eine ~e Wut erfasste ihn II (adv.) 
sehr, ungemein e ich habe mich ~ gefreut [zu 
mhd. bendec „gut am Leitseil (bant) zu führen“ 
(Jagdhund); > bändigen] 
unlbar (Adj.) bargeldlos, durch Scheck o. Å. (zu be- 
zahlen) 
unlbarmlherizig (Adj.) nicht barmherzig, ohne 
Mitleid, hart, grausam e eine ~e Kälte (fig.) 
sehr große, anhaltende K.; ~ auf jmdn. od. ein 
Tier einschlagen 
Unlbarmlherjziglkeit (f. 20; unz. unbarmherziges 
Wesen, Unerbittlichkeit 
unlbelablsichitigt (Adj.) nicht beabsichtigt, ohne 
Absicht (geschehend) e jmdn. ~ kränken 
unlbelachitet (Adj.) nicht beachtet e ~ bleiben; 
etwas od. jmdn. ~ lassen nicht beachten; jmds. 
Worte ~ lassen 
unlbelachtllich (Adj.) nicht beachtlich, nicht er- 
wähnenswert e ein Gutachten für ~ halten; ei- 
ne nicht ~e Anzahl eine beachtliche A. 
un]belanistan|det (Adj.; meist adv.) nicht bean- 
standet, ohne Einwand ® einen Fehler ~ lassen 
nicht beanstanden, keinen Einwand dagegen er- 
heben; der Brief, das Paket ging - durch die 
Kontrolle 
un]belantiworltet (Adj.) nicht beantwortet, ohne 
Antwort è unser Brief ist leider noch immer ~; 
einen Brief, eine Frage ~ lassen keine Antwort 
darauf geben, nicht beantworten 
un]belarlbeiltet (Adj.) (noch) nicht bearbeitet 
e der Vorgang ist noch ~ 
un]belauflsichltigt (Adj.) ohne Aufsicht e die Klas- 
se ist ~ 
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unl|beļbaut (Adj.) 1 (noch) nicht bebaut, ohne Bau- 

ten, ohne Gebäude (Grundstück) 2 ohne Anbau, 

ohne Bepflanzung, brachliegend (Feld) 

unlbeldacht (Adj.) ohne Nachdenken, gedanken- 

los, unbesonnen, vorschnell e eine ~e Antwort, 

Handlung 

Unibeldachtlheit (f. 20; unz.) unbedachtes Ver- 

halten 

unlbeldarft (Adj.; umg.; abwertend) 1 unerfahren 

2 leicht irrezuführen, naiv 3 geistig anspruchslos 

e er ist noch völlig ~ [> bedürfen] 

unlbeldeckt (Adj.) nicht bedeckt, ohne Decke, bloß 

o mit ~em Kopf ohne Kopfbedeckung 

un]beldenkllich (Adj.) 1 keine Bedenken od. Zwei- 

fel erregend 2 ohne zu überlegen, ohne sich zu be- 

denken e das würde ich ~ tun; ich halte diesen 

Plan für ~ 

Unibeldenkllichikeit (f. 20; unz.) 1 Risiko-, Ge- 

Jfahrlosigkeit 2 Mangel, Fehlen von Bedenken 

un]beldeultend (Adj.) nicht bedeutend, nichtssa- 
gend, geringwertig, geringfügig, nichtig, un- 
wichtig e ein ~er Fehler; ein ~er Mensch; die 
Sache ist zu ~, als dass man sie genauer unter- 
suchen müsste 

un]beldingt (a. [--'-]) I (Adj.) ohne Einschrän- 
kung, uneingeschränkt, bedingungslos e ~en 
Gehorsam verlangen; ich habe zu ihm ~es Ver- 
trauen; man kann sich diesbezüglich auf ihn ~ 
verlassen II (adv.) auf jeden Falle ~! ganz ge- 
wiss! (als Antwort); das müssen Sie sich ~ an- 
sehen; man muss ihm ~ helfen; ~ nötig, ~ not- 
wendig 

Unibeldingtlheit (f. 20; unz.) unbedingte Beschaf- 

fenheit e die ~ seines Gehorsams, seines Ver- 

trauens rührt mich tief 

unlbeleinldruckt (Adj.) nicht beeindruckt (von et- 

was) e die Drohung ließ sie ~ 

unlbeleinfflussibar (a. [--'---] Adj.) nicht beein- 

Flussbar 

Unlbeleinfflusslbarlkeit (a. [--'----] f. 20; unz.) un- 

beeinflussbare Beschaffenheit, charakterliche 

Standfestigkeit 

un]beleinfflusst (a. [--'--] Adj.) nicht beeinflusst, 

ohne äußere Einwirkung, von sich aus è er hat 

das ganz - getan 

unlbelfahrlbar (a. ['----] Adj.) nicht befahrbar 

(Straße) 

unlbelfanigen (Adj.) 1 vorurteilslos, unparteiisch, 
unbeeinflusst 2 ohne Befangenheit, ohne Hem- 
mungen, nicht schüchtern e ~ antworten; sie ist 
anderen gegenüber ganz ~; ~ an eine Sache, 
Arbeit herangehen 

Unlbeifanigenlheit (f. 20; unz.) unbefangenes 

Wesen 

unlbeifleckt (Adj.) 1 ohne Flecken, sauber 2 (fig.) 

keusch, ohne Sünde, ohne Makel, reine Mariä 

Unbefleckte Empfängnis (durch ihre Mutter 

Anna); seine Ehre ~ erhalten (veraltet); sie ist 

eine ~e Seele (fig.) 

unlbeffrieldiigend (Adj.) nicht befriedigend è eine 

~e Arbeit; seine Leistungen sind ~ 

unlbeffrieldigt (Adj.) nicht befriedigt, enttäuscht 

e sie ist vom Leben ~ 

unlbeffrisitet (Adj.) nicht befristet, ohne Frist 

e ein ~er Vertrag 

unlbelfruchltet (Adj.) nicht befruchtet (Eizelle) 

unlbelfugt (Adj.) nicht befugt e Unbefugten ist 

der Eintritt verboten [> fügen] 

unlbelgabt (Adj.) nicht begabt, ohne Begabung 

e er ist fürs Rechnen, Zeichnen, für Musik ~ 

Unlbelgabtlheit (f. 20; unz.) Mangel an Begabung 

unlbeiglilchen (Adj.) (noch) nicht beglichen, unbe- 

zahlt (Rechnung) 

unlbelgreifllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man es nicht begreifen kann, unverständlich, 
unerklärlich, rätselhaft e das ist ein ~er Leicht- 
sinn, eine ~e Torheit; das ist mir ~; es ist ~, 
dass... 

un]belgrenzt (a. [--'-] Adj.) 1 ohne Grenzen, nicht 
begrenzt, grenzenlos 2 unbeschränkt e seine 


Großzügigkeit ist nahezu ~; das Land der ~en 
Möglichkeiten (scherzh. für) die USA; ~es Ver- 
trauen zu jmdm. haben 

unlbelgrünldet (Adj.) 1ohne Grund, nicht begrün- 

det 2 unberechtigt e deine Bedenken sind voll- 

kommen +; einen Verdacht, eine Anschuldi- 

gung als - zurückweisen 

un]belhaart (Adj.) nicht behaart, ohne Haare, oh- 

ne Haarwuchs 

Unibelhalgen (n.; -s; unz.) unbehagl. Gefühl e ein 

leises ~ beschlich ihn, überkam ihn; körperli- 

ches ~ nicht ganz gutes Befinden 

unlbelhagllich (Adj.) 1 nicht behaglich, ungemüt- 
lich 2 unangenehm e ~er Raum, ~es Zimmer; 
es war eine ~e Situation; sich ~ fühlen; ~ auf 
seinem Stuhl herumrutschen unruhig u. ver- 
legen od. peinlich berührt; das Zimmer war ~ 
kalt; mir war (höchst) ~ zumute 

un]belhaulen (Adj.) (noch) nicht behauen, roh, im 

unbearbeiteten Zustand (Stein) 

un]belhaust (Adj.) kein Heim, kein Obdach ha- 

bend 

un]belhellligt (Adj.; meist adv.) 1 unbehindert 

2 ohne Belästigung, ungestört e hier bleiben Sie, 

sind Sie von lästigen Zuschauern ~; jmdn. ~ 

lassen in Ruhe lassen; jmdn. ~ vorbeigehen, ~ 

die Kontrolle passieren lassen 

unlbelherrscht (Adj.) ohne Selbstbeherrschung 

Unlbelherrschtlheit (f. 20; unz.) unbeherrschtes 

Wesen od. Verhalten 

unlbelhinldert (a. [--'--] Adj.) ohne Behinderung, 

frei 

unlbelhollfen (Adj.) ungeschickt in den Bewegun- 

gen, im Benehmen ungewandt u. schwerfällig 

[> behelfen] 

Unlbelholffenlheit (f. 20; unz.) unbeholfenes We- 

sen, Ungewandtheit 

unlbelirribar (a. ['----] Adj.) nicht zu beirren, 

nicht vom Weg abzubringen, fest, zielbewusst 

Unlbelirrbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) das Unbe- 

irrbarsein 

unlbelirrt (a. [--'-] Adj.) ohne sich beeinflussen, 

stören zu lassen, ohne sich beirren zu lassen è er 

geht - seinen Weg 

unlbelkannt (Adj.) nicht bekannt, fremd e ~e 

Größe (Math.; a. fig.; umg.; scherzh.) jmd., der 

keinen bedeutenden Ruf hat; Grabmal des Un- 

bekannten Soldaten; ~er Meister (Kunst); ~er 

Schriftsteller; sie ist als Schauspielerin keine 

Unbekannte sie ist bereits bekannt; ich bin hier 
~ ich weiß hier nicht Bescheid; ein Mann seines 
Namens ist hier ~; das ist mir ~ das kenne, 
weiß ich nicht; es ist mir nicht ~, dass ... ich 
weiß, dass ...; Anzeige gegen ~ (Rechtsw.); 
verzogen, ~ wohin (Vermerk auf nicht zustell- 
baren Postsendungen) 

unlbelkanniterjweilse (Adv.; nur in Wendungen 

wie) grüßen Sie Ihre Frau - von mir! obwohl 

ich sie nicht kenne 

un]belkleildet (Adj.) nicht bekleidet, ohne Klei- 

dung, nackt 

unlbelkümjmert (Adj.) 1 ohne sich um etwas zu 

kümmern, sorglos 2 gleichgültig e ~ um die 

Mahnungen, Vorwürfe der anderen 

Unlbelkümlmertlheit (f. 20; unz.) 1 unbekümmer- 

tes Wesen, Sorglosigkeit 2 Gleichgültigkeit 

unlbellasitet (Adj.) 1 obne Last 2 frei von Schuld 
3 frei von Schulden 4 nicht mit Schadstoffen be- 
lastet 5 (fig.) nicht bedrückt, ohne schwere Ge- 
danken, ohne Sorge e ein Grundstück ~ über- 
nehmen schuldenfrei, ohne Hypothek(en); ~ von 
Sorgen, von Verantwortung 

un]bellebt (Adj.) 1 nicht belebt, ohne Leben 2 ru- 
hig, still, mit wenig Verkehr (Gegend, Straße) 
e die belebte und die ~e Natur 

unlbelleckt (Adj.; umg.) unberührt, noch nicht be- 
rührt e von der Kultur ~es Volk 

un]bellehribar (a. ['----] Adj.) nicht belehrbar, so 
geartet, dass man ihn, sie nicht beraten kann, ei- 
gensinnig 


Unibellehrlbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unbe- 
lehrbares Wesen, Eigensinn 
unlbellichitet (Adj.; Fot.) nicht belichtet (Film, 
Platte) 
unlbelliebt (Adj.) nicht beliebt, nicht gern gesehen 
e sich bei jmdm. ~ machen jmds. Unwillen, 
Missfallen erregen; er ist bei seinen Kollegen, 
Vorgesetzten sehr ~ 
Unibelliebtlheit (f. 20; unz.) das Unbeliebtsein 
unlbellohnt (Adj.) ohne Belohnung, umsonst è Ih- 
re Dienste sollen nicht ~ bleiben 
un|belmannt (Adj.) nicht bemannt, ohne Beman- 
nung (Boot, Weltraumkapsel) 
un|belmerkt (Adj.) nicht bemerkt, ohne dass es 
bemerkt wird, ohne Aufmerksamkeit zu erregen 
eè sein Verschwinden blieb ~ wurde nicht be- 
merkt; er schlich herein, von allen ~ 
un]bejmititelt (Adj.) ohne Mittel, ohne Geld, arm 
e er ist nicht ganz ~ er hat etwas Geld, ist eini- 
germaßen wohlhabend 
un/belnomjmen (a. [--'--] Adv.; nur in Wendun- 
gen wie) ~ bleiben, ~ sein in jmds. Ermessen 
gestellt, freigestellt sein e es bleibt Ihnen ~, zu 
gehen oder zu bleiben; es ist mir ~, ob ich das 
Geld dafür verwende oder nicht 
un|belnutzlbar (a. [--'--] Adj.) so beschaffen, dass 
man es nicht benutzen kann, unbrauchbar 
unlbeinutzt (Adj.) (noch) nicht benutzt, unge- 
braucht, neu 
unlbeloblachitet (Adj.) nicht beobachtet, ohne ge- 
sehen zu werden e in einem ~en Augenblick; 
~ davonschleichen, hereinkommen; immer, 
wenn er sich ~ glaubte; Sie sind hier ganz ~ 
un|belquem (Adj.) 1 nicht bequem 2 (fig.) unan- 
genehm, lästig è einen ~en Aufpasser, Mahner 
loswerden wollen (fig.); ~e Fragen; die Schuhe 
sind mir ~; der Sessel ist ~; ich sitze hier ~ 
Unibelquemllichikeit (f. 20) unbequeme Beschaf- 
fenheit, unbequeme Sache è die ~en einer wei- 
ten Reise 
un|belreichenlbar (a. [--'---] Adj.) 1 so beschaffen, 
dass man es nicht berechnen, voraussehen kann 
(Vorgang) 2 so geartet, dass man sein, ihr Ver- 
halten nicht voraussehen kann, wankelmütig, 
launenhaft (Person) è er ist ~ 
Unlbeireichen|barlkeit (a. [--'----] f. 20; unz.) 
1 unberechenbare Beschaffenheit 2 unberechen- 
bares Wesen od. Verhalten 
unlbelrechitigt (Adj.) nicht berechtigt, ohne Be- 
rechtigung, unbefugt e ~e Forderungen stellen; 
er hat sich ganz ~ eingemischt 
unlbelreilnigt (Adj.) 1 noch nicht bereinigt, unge- 
klärt, noch nicht aus der Welt geschafft 2 noch 
nicht alle Gesichtspunkte berücksichtigend e die 
~e Zahl der Arbeitslosen 
unbejrücklsichltigt (Adj.) nicht berücksichtigt 
e sein Einwand ist leider ~ geblieben nicht be- 
rücksichtigt worden; diese Frage können wir ~ 
lassen brauchen wir nicht zu berücksichtigen 
unlbelrulfen (a. [--'--] Adj.) nicht berufen, ohne 
Berechtigung, ohne Auftrag, Aufforderung, un- 
aufgefordert e ~, toi, toi, toil; ~e Einmischung; 
sich ~ einmischen; eine Sache ~ lassen von ei- 
ner S. vorsichtshalber nicht sprechen (damit sie 
nicht schiefgeht) 
un]belrühribar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
nicht berühren kann e die Unberührbaren An- 
gehörige der untersten indischen Kaste, Parias 
un]belrührt (Adj.) 1 (noch) nicht berührt, unge- 
braucht, unbenutzt, unbeschädigt 2 im Natur- 
zustand (Natur, Landschaft) 3 jungfräulich, 
keusch (Mädchen) 4 (fig.) innerlich nicht ergrif- 
‚fen e das ~e Weiß der Schneedecke; das Essen 
~ lassen es stehen lassen, nichts davon essen; 
die Nachricht ließ mich ~ berührte, bewegte, 
ergriff mich nicht; ~ von ihrem Weinen, Kla- 
gen, wandte er sich ab 
Unlbejrührtlheit (f. 20; unz.) 1 unberührte Be- 
schaffenheit, Unversehrtheit 2 Jungfräulichkeit, 
Keuschheit 


unlbeischaldet (a. [--'--] Präp. m. Gen.) 1 ohne 
Schaden 2 ohne zu gefährden, ohne zu schmälern 
e ein Attentat ~ überstehen; ~ seiner großen 
Verdienste um das Werk, müssen wir dennoch 
sagen, dass ... [Part. Perf. zu dem veralteten 
Verb beschaden „(be)schädigen“] 
unlbeischäldigt (Adj.) nicht beschädigt, ohne 
Schaden, unversehrt e das Briefsiegel ist zum 
Glück noch ~ 
unlbeischäfltigt (Adj.) 1 nicht beschäftigt, ohne 
Beschäftigung 2 müßig e ~ herumsitzen; ich 
bin im Augenblick ~, kann ich etwas für Sie 
tun? 
unlbeischeilden (Adj.) 1 nicht bescheiden, zu an- 
spruchsvoll (Person) 2 anmaßenda, dreist 3 zu 
hoch, übertrieben (Forderung) è darf ich mir die 
~e Frage erlauben, ob ...; er ist sehr ~; ist es 
sehr ~, wenn ich Sie bitte ...; ohne ~ sein zu 
wollen, möchte ich Sie bitten ... 
Unlbeischeildenlheit (f. 20; unz.) unbescheidenes 
Wesen od. Verhalten, Mangel an Bescheidenheit 
unlbeischollten (Adj.) rechtschaffen, ehrenhaft, 
von einwandfreiem Rufe der Angeklagte, ein 
bisher ~er junger Mensch [> schelten] 
Unlbeischolitenlheit (f. 20; unz.) das Unbeschol- 
tensein 
unlbeischrankt (Adj.) nicht beschrankt, ohne 
Schranken e ~er Bahnübergang 
unlbeischränkt (a. [--'-] Adj.) ohne Einschrän- 
kung, ohne Begrenzung od. Einengung, unbe- 
grenzt è du hast bei mir ~en Kredit; er genießt 
mein ~es Vertrauen; ~e Vollmachten; ich habe 
~ viel Zeit 
unlbeischreibjlich (a. [--'--] Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht beschreiben kann, unglaublich 
e es herrschte eine ~e Unordnung; er sah ein- 
fach ~ aus; ~ schön, ~ schmutzig 
unlbeischrielben (Adj.) (noch) nicht beschrieben, 
leer e er ist ein ~es Blatt (fig.) ein Mensch ohne 
Erfahrung, ohne bes. Taten 
unlbeischwert (Adj.) unbelastet, sorglos e mit 
~em Gewissen; nachdem ich dies in Ordnung 
gebracht hatte, konnte ich ~ auf die Reise ge- 
hen; - von Pflichten, Sorgen 
Unlbeischwertlheit (f.; -; unz.) unbeschwertes We- 
sen od. Verhalten 
unlbeiseelt (Adj.) ohne Seele, leblos e ~e Objekte, 
Materie; die Bilder wirken abstrakt und ~ 
unlbeiselhen (a. [--'--] Adj.; meist adv.) ohne es 
anzusehen, ohne zu überlegen e er nimmt, kauft 
die Möbel ~ 
unlbelsetzt (Adj.) nicht besetzt, frei e die Stelle 
ist noch ~ 
unlbeisieglbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man es, ihn nicht besiegen kann 
Unibeisieglbarlkeit (a. ['----- ] f.; -; unz.) unbesieg- 
bare Beschaffenheit, Unbezwingbarkeit 
unlbeisiegllich (a. ['----] Adj.) unbesiegbar 
unlbelson|nen (Adj.) nicht besonnen, ohne Beson- 
nenheit, unüberlegt, übereilt e eine ~e Tat; ~ 
handeln 
Unlbeisoninenlheit (f. 20; unz.) unbesonnenes We- 
sen od. Verhalten e Vorsicht, (jetzt) keine ~! 
unlbeisorgt (a. [--'-] Adj.) ohne Sorgen, ohne sich 
Sorgen machen zu müssen è seien Sie ~l; Sie 
können ganz ~ sein; du kannst ihr die Kinder 
überlassen 
unlbeispielt (Adj.) noch nicht bespielt e eine ~e 
Kassette 
unlbeistänldig (Adj.) 1 nicht beständig, nicht dau- 
ernd, schwankend, veränderlich, wechselnd, 
wechselhaft (Wetter, Stoff, Material) 2 wankel- 
mütig, Stimmungen nachgebend (Mensch) 
Unlbeistänldiglkeit (f. 20; unz.) 1 unbeständige 
Beschaffenheit 2 unbeständiges Wesen, Wankel- 
mut, Wechselhaftigkeit 
unlbeistältigt (Adj.) nicht bestätigt, nicht amtlich 
e nach ~en Meldungen 
unlbeistechllich (a. [--'--] Adj.) der Bestechung 
nicht zugänglich 


unbewegt 


Unlbeistechllichikeit (a. [--'---] £.; -; unz.) unbe- 
stechliches Wesen 

unlbelstimmibar (a. ['----] Adj.) nicht bestimm- 
bar, so beschaffen, dass es nicht bestimmt, nicht 
sicher festgestellt, nicht eingeordnet werden 
kann 

unlbelstimmt (Adj.) 1 nicht bestimmt, nicht genau 
festgesetzt 2 nicht deutlich, unklar, ungenau, 
zweifelhaft 3 (Gramm.) Unbestimmtheit (der 
Anzahl, Person) ausdrückend; > Lexikon der 
Sprachlehre e ~er Artikel (Gramm.) ein, eine; 
ich habe davon nur einen ~en Eindruck zu- 
rückbehalten; ~es Fürwort (Gramm.) = Inde- 
‚finitpronomen; ~e Größe; ich habe davon nur 
eine ~e Vorstellung; ~es Zahlwort (Gramm.) 
Z., das eine Menge od. Anzahl (von Personen 
usw.) nur ungenau angibt, z.B. „alle“, „viele“; 
>a. Numerale è sich (nur) ~ äußern; sein: es 
ist noch ~, ob ich, wann ich kommen kann; 
seine Haltung ist ~ è auf ~e Zeit fort sein, ver- 
reisen 

Unlbelstimmtlheit (f.; -; unz.) unbestimmte Be- 
schaffenheit 

Unlbeistimmtlheitsirellaltilon (f. 20) = Unschärfe- 

relation 

unlbeistreitibar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 

es nicht bestritten werden kann, unwiderleglich 

e es ist eine ~e Tatsache, Erkenntnis, dass ...; 

es ist doch ~, dass ... 

unlbeistrititen (a. [--'--] Adj.) nicht bestritten, 

(allgemein) anerkannt è ~e Rechte; es ist eine 

Tatsache, dass ...; seine Ehrlichkeit und 

Zuverlässigkeit sind ~ 

unlbelteilligt (Adj.) 1 nicht beteiligt, ohne teil- 

zunehmen 2 nicht interessiert è er ging ~ neben 

den anderen her ohne sich um sie zu kümmern, 

ohne zuzuhören; bei einer Sache ~ sein 

unlbeltont (Adj.) nicht betont, ohne Betonung, oh- 

ne Nachdruck auszusprechen (Buchstabe, Silbe, 

Wort) 

unlbeiträchtllich (a. [--'--] Adj.) nicht beträcht- 
lich, unwesentlich, von geringem Ausmaß e sein 

Anteil, sein Gewinn ist nicht ~ ziemlich be- 

trächtlich, ziemlich groß 

unlbeitreiten (Adj.) von noch niemandem betre- 

ten, unerforscht (Gebiet, Land, Wald, Wüste) 

unlbeuglbar (a. ['---] Adj.) 1 so beschaffen, dass es 

nicht gebeugt werden kann 2 (Gramm. = un- 

flektierbar 

unjbeuglsam (a. ['---] Adj.) 1 unerbittlich, hart 

(Mensch) 2 unabänderlich (Wille) e er hat einen 

~en Willen 

Unjbeuglsamkkeit (a. ['----] f. 20; unz.) unbeug- 

sames Wesen, Unerbittlichkeit 

unlbejwacht (Adj.) nicht bewacht, ohne Bewa- 

chung è in einem ~en Augenblick riss er sich 

los; ~er Parkplatz 

unlbejwaffinet (Adj.) nicht bewaffnet, ohne Waf- 

Fe(n); Sy (veraltet) unbewehrt e mit ~em Auge 

(fig.; scherzh.) ohne Brille, ohne Fernglas; ~en 

Widerstand leisten 

unlbewälltigt (a. [--'--] Adj.) nicht bewältigt 

e die ~e Vergangenheit 

unlbejwanldert (Adj.) nicht bewandert, unerfah- 

ren, ohne Kenntnisse e auf einem Gebiet, in der 

Musik ~ sein 

unlbelwegllich (a. [--'--] Adj.) 1 so beschaffen, dass 
es nicht bewegt werden kann, starr, steif (Ge- 
lenk, Maschinenteil, Verbindungsstück) 2 be- 
wegungslos, still 3 (fig.) 3.1 keinerlei Gefühls- 
regung preisgebend (Miene) 3.2 starr(köpfig), 
nicht wandlungsfähig (Denkart) e ~e Feierta- 
ge, Feste Feiertag, Feste, die in jedem Jahr am 
gleichen Tag gefeiert werden, z. B. Weihnachten; 
~e Güter, ~e Habe, Immobilien; ~ stehen, sit- 
zen; die Geschäftsführung blieb ~ (fig.) 

Unibeiwegllichikeit (a. [--'---] f. 20; unz.) unbe- 
wegl. Beschaffenheit 

unlbejwegt (Adj.) nicht bewegt, bewegungslos 
e er hörte mit ~em Gesicht zu 
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UNB 


UNB 


unbewehrt 


unlbejwehrt (Adj.; veraltet; bes. fig.) = unbe- 
waffnet 
unlbejweibt (Adj.; umg.; scherzh.) ohne Ehefrau, 
ohne Frau, unverheiratet è er ist noch ~ 
un]belweislbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man es nicht beweisen kann (Behauptung) 
unlbelwielsen (Adj.) nicht bewiesen e es ist noch 
~, dass ...,ob... 
un]beiwohnlbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
es nicht bewohnt werden kann è das Haus ist 
seit dem Krieg ~ 
unlbejwohnt (Adj.) 1 nicht bewohnt, ohne 
menschliche Wohnungen (Gegend) 2 leerstehend 
(Haus, Zimmer) 3 ohne Menschen (Planet) 
un]bejwusst (Adj.) nicht bewusst, unwillkürlich, 
ohne es zu wissen, instinktiv e ich habe es ganz 
~ getan 
Unibelwussite(s) (n. 31; Psych.) Bereich nicht be- 
wusster psychischer Inhalte u. Vorgänge 
un]beizahllbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man es nicht bezahlen kann, viel zu teuer e du 
bist ~! (fig.; umg.) du bist großartig, sehr ko- 
misch; dieses Gerät ist einfach ~ (fig.) ist grog- 
artig, ungemein praktisch; die Wohnungen in 
diesem Viertel sind (für uns) ~ 
unlbeizahlt (Adj.) (noch) nicht bezahlt (Rech- 
nung) 
un]belzähmlbar (a. ['----] Adj.) nicht bezähmbar, 
so beschaffen, dass man es nicht bezähmen kann, 
nicht einzudämmen (Begierde, Hunger) è es 
überkam sie die ~e Lust, ihn zu ärgern 
un]beizweilfellbar (a. ['----- ] Adj.) nicht zu be- 
zweifeln, unzweifelhaft 
un]belzwinglbar (a. ['----] Adj.) = unbezwinglich 
un]beizwingllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht bezwingen kann, nicht zu 
bändigen; Sy unbezwingbar e sie wurde von 
~er Lachlust überfallen 
Unlbillden (Pl.; nur in den Wendungen) die ~ 
der Witterung, des Winters die Unannehmlich- 
keiten, unangenehmen Wirkungen [<mhd. un- 
bilde „Unrecht“ <ahd. unpilide, unpilida „Un- 
förmigkeit“; > Unbill] 
Unlbilldung (f. 20; unz.; abwertend) Mangel an 
Bildung 
Unlbill (£.; -; unz.; geh.) Unrecht, Schimpf [zu 
mhd. unbil „ungemäß“, beeinflusst von Bild] 
unlbilllig (Adj.) 1 ungerecht 2 nicht recht œ es ist 
ein ~es Verlangen, dass ...; ~e Forderungen 
unlblultig (Adj.) nicht blutig e ~er operativer 
Eingriff, ~er Kampf Kampf, der ohne Blutver- 
gießen verläuft 
un]botimälßig (Adj.) 1 (urspr.) dem Gebot der gu- 
ten Sitte od. des Augenblicks nicht entsprechend 
2 unverschämt, widersetzlich, frech 
Unlbotlmälßiglkeit (f. 20; unz.) unbotmäßiges 
Verhalten 
un]brauchlbar (a. ['---] Adj.) 1 nicht brauchbar, 
nicht zu gebrauchen 2 ungeeignet è etwas ~ ma- 
chen kaputt machen, zerstören; seine Arbeit ist 
~; das Gerät ist ~ (geworden); er ist für diese 
Arbeit ~ 
Unļbrauchjbarjkeit (a. ['----] f. 20; unz.) un- 
brauchbare Beschaffenheit 
unlbülrolkraltisch (Adj.) nicht bürokratisch e eine 
Sache ~ regeln, behandeln 
unlbußferltig (Adj.) nicht bußfertig, ohne den 
Willen, Buße zu tun, ohne Reue e ~ sterben 
unlchristllich ([-krıst-] Adj.) nicht der Lehre des 
Christentums entsprechend e - handeln nicht 
im christlichen Sinne der Nächstenliebe 
Unicle Sam auch: Unclle Sam ([ank(a)l sem] oh- 
ne Artikel; scherzh. Bez. für) die USA [vermut- 
lich nach der gleichnamigen amerikan. Werbe- 
figur, deren Initialien US auch als Abk. für 
United States verstanden werden] 
unlcool ([-ku:l] Adj.; umg.; salopp) nicht cool, 
nicht gelassen, nicht toll, nicht gut e er möchte 
nicht ~ wirken; deine Einstellung dazu ist ~; 
die Party ist ~ 
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UNCTAD (Abk. für engl.) United Nations Confe- 
rence on Trade and Development (Konferenz der 
Vereinten Nationen über Handel u. Entwick- 


lung) 


und 
(Konj.; Abk.: u., bei Firmennamen a.: &) 
I (beiordnend, aufzählend) zusammen mit, zu- 
gleich, außerdem, dazu 
II (anknüpfend, einen zweiten Hauptsatz od. 
ein Satzgefüge einleitend) ich warte(,) ~ du 
gehst 
Ill (verstärkend) durch ~ durch vollständig 
durch 
IV (auf Folgendes, Kommendes weisend) ~ so 
weiter in diesem Sinne, in dieser Art so weiter 
V (einleitend) ~ so kam es dann, dass ... 
VI (entgegenstellend; umg.) der ~ singen kön- 
nen? er kann doch gar nicht singen! 


(Konj.; Abk.: u., bei Firmennamen a.: &) I (bei- 


ordnend, aufzählend) zusammen mit, zugleich, 
außerdem, dazu e du ~ ich; Bruder ~ Schwes- 
ter; Tag ~ Nacht; er erzählte, ~ sie hörte auf- 
merksam zu; 3 ~ 5 ist 8; je zwei ~ zwei; ~ Ähn- 
liches (Abk.: u. Ä.); ~ andere(s)/Andere(s), an- 
dre(s)/Andre(s) (Abk.: u.a.); ~ viele(s) andere/ 
Andere (Abk.: u.v.a.); ~ viele(s) andere/Ande- 
re mehr (Abk.: u.v.a.m.) H (anknüpfend, ei- 
nen zweiten Hauptsatz od. ein Satzgefüge ein- 
leitend) ich warte(,) ~ du gehst; ich rief, ~ 
als keine Antwort kam, ging ich wieder hinaus 
III (verstärkend) durch ~ durch vollständig 
durch; nach ~ nach allmählich; immer größer ~ 
größer; na ~? (umg.) was noch?, ist das alles?, 
weiter nichts?; ~ ob!, ~ wie! (umg.) ja, sehr! 
IV (auf Folgendes, Kommendes weisend) ~ so 
weiter in diesem Sinne, in dieser Art so weiter 
V (einleitend) ~ so kam es dann, dass ...; ~ 
was soll ich jetzt tun? VI (entgegenstellend; 
umg.) der ~ singen können? er kann doch gar 
nicht singen! [<mhd. un, unde <ahd. unta, unti, 
wahrscheinl. <aind. atha „darauf, dann“] 

Unldank (m.; -(e)s; unz.) Mangel an Dank, Un- 
dankbarkeit, unfreundl. Gegenleistung è er hat 
für alle seine Hilfe nur ~ geerntet; ~ ist der 
Welt Lohn (Sprichw.); eine gute Tat mit ~ 
lohnen, vergelten 

unldanklbar (Adj.) 1 nicht dankbar, gleichgültig 
gegen erwiesene Freundlichkeit od. Güte, Gutes 
mit Bösem vergeltend 2 (fig.) viel Mühe berei- 
tend u. unerfreulich, nicht lohnend (Arbeit, Auf- 
gabe) e es wäre sehr ~ von uns, ihm jetzt nicht 
zu helfen 

Unidanklbarlkeit (f. 20; unz.) 1 undankbares Ver- 

halten 2 (fig.) undankbare Beschaffenheit 

unldaltiert (Adj.) nicht datiert, ohne Datum, ohne 

Zeitangabe (Schriftstück) 

Unldaltilon (f. 20; Geol.) großräumige vertikale 

Krustenbewegung, die eine Verbiegung der Erd- 

kruste in Schwellen u. Senken zur Folge hat 

[<lat. unda „Welle“] 

unldeffilnierlbar (a. [un-] Adj.) so beschaffen, dass 

man es nicht definieren, nicht erkennen, deuten 

kann, unbestimmbar; Ggs definierbar è ein ~es 

Geräusch 

unldekklilnieribar (a. ['----- ] Adj.) so beschaffen, 

dass man es nicht deklinieren kann e ~e Wörter 

unldelmolkraltisch (Adj.) nicht demokratisch e ein 

~es System, Land 

unldenklbar (Adj.) so beschaffen, dass man es sich 
nicht denken, nicht vorstellen kann, unvorstell- 
bar e es ist ~, dass er hier in der Stadt ist und 
nicht zu uns kommt; ich habe es für ~ gehal- 
ten, dass so etwas einmal geschehen könnte 

unldenkllich (Adj.; nur in den Wendungen) seit, 
vor ~en Zeiten seit, vor sehr langer, weit in der 
Vergangenheit liegender Zeit 

Uniderlcolver... ([anda(r)kava(r)] in Zus.) Ge- 
heim..., Spitzel... e Undercoveraktion gehei- 


me, verdeckte Aktion [<engl. under „unter“ 
+ cover „Decke, Hülle“] 

Uniderlcolverlagent ([anda(r)kava(r)-] m. 16) mit 
einer falschen Identität observierender Ermittler 
[< Undercover... + Agent] 

Unlderldog ([an-] m. 6; umg.) Unterprivilegier- 
ter, z. B. Asozialer [engl.-amerikan., eigtl. „Be- 
nachteiligter, Zukurzgekommener“] 

unlderldressed ([anda(r)dresd] Adj.; undekl.) zu 
wenig vornehm, zu salopp angezogen (für einen 
bestimmten Anlass); Ggs overdressed ® einige 
Gäste erschienen ~ [engl.; <under „(dar)un- 
ter“ + dressed „gekleidet“] 

Uniderlflow ([anda(r)flou] m. 6; EDV) Fehler- 
meldung beim Auftritt eines Zahlenwertes, der 
kleiner ist als der kleinste von der EDV-Anlage 
noch darstellbare Wert [<engl. under „unter, 
darunter“ + flow „fließen“] 

Unlderiground ([anda(r)graund] m.; - od. -s; 
unz.) 1 Unterwelt, Verbrecherwelt, Bereich au- 
‚Serhalb der Legalität u. Konvention 2 literari- 
sche Richtung in den USA, die sich mit aktuellen 
sozialen sowie als tabu geltenden Themen (Sex, 
Schwarzenproblem) befasst [engl., „Unter- 
grund“] 

Unlderigroundlliitelraitur ([anda(r)graund-] f. 20) 
subkulturelle Literatur, für die eine provokatori- 
sche Ablehnung bürgerlicher Normen charakte- 
ristisch ist [> Underground] 

Uniderlstatelment ([anda(r)steıtmant] n. 15) 
= Untertreibung [engl.] 

Uniderjwear ([anda(r)wea(r)] Pl.) Unterwäsche 
[engl.] 

Uniderlwrilter ([Andaraıta(r)] m. 3; Wirtsch.) 
1ein Unternehmen (Finanzinstitut, Makler), 
das sich verpflichtet, bei nicht vollständiger Ab- 
setzung einer Emission den Restbestand selbst 
zu übernehmen 2 Mitarbeiter einer Versiche- 
rungsgesellschaft, der die mit einem Versiche- 
rungsvertrag abgedeckten Risiken prüft [engl., 
eigtl. „Unterzeichner“] 

unldeutllich (Adj.) nicht deutlich, nicht klar er- 
kennbar e ich habe nur noch eine ~e Erinne- 
rung daran; ich habe es nur ~ gehört; ~ schrei- 
ben schwer leserlich; ich kann es nur ~ sehen 
verschwommen, unklar; ~ sprechen schwer ver- 
ständlich 

Unideutllichikeit (f.; -; unz.) undeutliche Beschaf- 

fenheit, Unklarheit 

unldeutsch (Adj.) nicht typisch deutsch 

Unideizilme (f. 19; Mus.) 1elfter Ton vom Grund- 

ton aus 2 Intervall von elf Tönen [<lat. unus 

„einer“ + decimus „der zehnte“] 

unldicht (Adj.) nicht dicht, durchlässig (Stoff, 

Gefäß) 

unldifffeiren|ziert (Adj.; geh.) nicht differenziert, 

ohne feine Abstufungen, Einzelheiten nicht be- 

rücksichtigend è eine ~e Stellungnahme; ein 
~er Wirrwarr aus Farben und Formen 

Unlding (n. 11; unz.) etwas Widersinniges, Torheit 
e es ist ein ~, von einem Kind zu verlangen, 
dass es ... [<mhd. undinc „eine dem Ding 
(= der Sache) nicht gemäße Handlung, böse 
Handlung“] 

unldilplolmaltisch auch: unldipllolmaltisch (Adj.) 

nicht diplomatisch, nicht taktisch, ungeschickt 

e er hat ~ gehandelt 

unldisikultalbel (Adj.) nicht diskutabel, indiskuta- 

bel è ein undiskutabler Vorschlag 

unldisizilplilniert auch: unldiszipllilniert (Adj.; -er, 
am -esiten) nicht diszipliniert, unbeherrscht 
unldoglmaltisch (Adj.; fig.; geh.) nicht dogma- 
tisch, nicht starr an einem Dogma festhaltend 

e einen Dialog - und offen führen 

unldoitiert (Adj.) nicht dotiert, ohne Bezahlung, 

nicht mit Einkünften versehen e ein ~er Kunst- 

preis 
nidralmaltisch (Adj.) nicht dramatisch, ruhig 

e die Sache verlief völlig ~ 

Unldullaltilon (f. 20; Phys.) Wellenbewegung 


[<ital. ondulazione „wellenförmige Bewe- 
gung“; zu ondulare „sich wellenförmig be- 
wegen“; zu onda <lat. unda „Welle“] 
Unidullaltilonsithelolrie (f. 19; unz.) = Wellen- 
mechanik 
unldullaltolrisch (Adj.) wellenförmig 
unlduldisam (Adj.) nicht duldsam, andere Mei- 
nungen nicht gelten lassend, andere Gewohnhei- 
ten nicht anerkennend,; Sy intolerant 
Unlduldjsamikeit (f. 20; unz.) unduldsames Wesen 
od. Verhalten; Sy Intoleranz 
unldullielren (V. i.; hat) wellenartig verlaufen, 
hin u. her wogen [> Undulation] 
unldurchidringllich (a. ['----] Adj.) 1 so beschaffen, 
dass man nicht hindurchdringen kann (Urwald, 
Gestrüpp) 2 (fig.) sehr verschlossen, keine Ge- 
mütsbewegung verratend e mit ~er Miene et- 
was sagen, anhören 
unldurchiführlbar (a. ['----] Adj.) nicht durch- 
führbar, so beschaffen, dass man es nicht durch- 
‚führen kann (Plan, Vorhaben) 
Unldurch/führlbarlkeit (f. 20; unz.) Unmöglichkeit 
der Durchführung e die - eines Planes, Projek- 
tes einsehen 
unldurchlläsisig (Adj.) nicht durchlässig (licht-, 
wasser») 
Unldurchlläsisiglkeit (f. 20; unz.) undurchlässige 
Beschaffenheit e die ~ eines Stoffes prüfen 
unldurchischaulbar (Adj.) so beschaffen bzw. sich 
so verhaltend, dass man es, ihn, sie nicht durch- 
schauen kann e die Vorgänge sind für mich ~; 
er, sie ist ~; ein ~er Mensch 
unldurchisichitig (Adj.) 1 nicht durchsichtig 
(Kleid, Papier) 2 (fig.) 2.1 nicht klar erkennbar 
2.2 nicht leicht zu durchschauen (Person) 
Unldurchisichitiglkeit (f. 20; unz.) undurchsichtige 
Beschaffenheit 
Une (chem. Zeichen für) das Element mit der 
Ordnungszahl 109 (Unnilennium) 
unleben (Adj.) 1 nicht eben, holperig (Straße) 
2 hügelig, wellig (Gelände) e sie ist nicht ~ 
(fig.; umg.) ganz nett; der Gedanke, Vorschlag 
ist nicht ~ (fig.; umg.) nicht schlecht 
Unlebenlheit (f. 20) I (unz.) unebene Beschaffen- 
heit e ~ des Geländes, des Weges, einer Ober- 
fläche I1 (zählb.) unebene Stelle, Loch od. Buckel 
e die Straße ist voller ~en 
unlecht (Adj.) nicht echt, falsch, gefälscht, nach- 
gemacht, imitiert (Edelstein, Haar, Kunstwerk, 
Zahn) e ~er Bruch Bruch, der größer ist als ein 
Ganzes, so z.B. 3⁄4 
Unlechtlheit (f.; -; unz.) unechte Beschaffenheit, 
Falschheit 
unledel (Adj.) nicht edel e unedles Metall; das ist 
~ gehandelt 
unlehellich (Adj.; häufig abwertend) nicht ehe- 
lich, von einer unverheirateten Frau geboren 
(Kind) è ~e Mutter, ~er Vater Mutter bzw. Va- 
ter eines unehelichen Kindes 
Unlehellichlkeit (f.; -; unz.) unehel. Herkunft 
Unlehlre (£.; -; unz.) Fleck auf der Ehre, Schande 
e es macht dir ~, wenn du so etwas tust; sein 
Verhalten gereicht ihm zur ~ (veraltet) 
unlehirenihaft (Adj.) nicht ehrenhaft 
unlehrlerlbieitig (Adj.) nicht ehrerbietig, ohne 
Ehrerbietung e sich - benehmen 
Unlehrlerlbieltiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Ehr- 
erbietung, unehrerbietiges Verhalten 
unlehrllich (Adj.) nicht ehrlich, unredlich, betrü- 
gerisch 
Unlehrllichlkeit (f. 20; unz.) Mangel an Ehrlich- 
keit, unehrliches Wesen od. Verhalten 
unleidllich (Adj.; Rechtsw.) nicht durch Eid be- 
kräftigt 
unleilgenjnütizig (Adj.) nicht eigennützig, selbst- 
los e ~ handeln; er, sie ist sehr ~ 
Unleilgenjnütiziglkeit (f. 20; unz.) uneigennützi- 
ges Wesen od. Verhalten 
unleilgentllich I (Adj.) nicht wirklich 1 (Adv.; 
umg.) wenn man es nicht so genau betrachtet 


e „Eigentlich habe ich keine Lust dazu ...“ - 
„Aber ~ könntest du doch ...“ 
unlein|deultig (Adj.) nicht eindeutig, mehrere 
Deutungen zulassend è die Beweise waren ~ 
unlein|gelschränkt (Adj.) nicht eingeschränkt, oh- 
ne Einschränkung è ~es Lob; ~es Vertrauen 
unlein|gelstanlden (Adj.) vor sich selbst nicht ein- 
gestanden, nicht zugegeben e ~e Schuldgefühle 
unlein|gejweiht (Adj.) nicht eingeweiht, bestimm- 
te Geheimnisse nicht kennend è das ist für Un- 
eingeweihte nicht verständlich 
unleinlheitllich (Adj.) nicht einheitlich, verschie- 
denartig, unterschiedlich (verlaufend) è es er- 
gab sich ein ~es Bild 
unleinjhollbar (Adj.) sich nicht mehr einholen las- 
send, nicht mehr auszugleichen e sie war bei 
dem Lauf ~; das Lerndefizit ist ~ 
unleilnig (Adj.) nicht einig, nicht übereinstim- 
mend, verschiedener Meinung è miteinander ~ 
sein; über etwas ~ sein 
Unleilniglkeit (f. 20; unz.) mangelnde Einigkeit, 
mangelnde Übereinstimmung 
unleininehmibar (a. ['----] Adj.) so stark befestigt, 
dass man es nicht einnehmen kann e die Festung 
galt als ~ 
unleins (Adv.) uneinig; Ggs eins (1.3) 
unleinlsichltig (Adj.) nicht einsichtig, unbelehr- 
bar, unvernünftige das Kind ist ~ 
unleiltel (Adj.) nicht eitel, nicht selbstgefällig, 
nicht von sich eingenommen e er ist nicht ~ er 
ist eitel; sie ist erstaunlich ~ 
unlempffindllich (Adj.) nicht empfindlich, gleich- 
gültige ~ gegen Schmerzen, Kälte, Hitze 
Unlempffindllichikeit (f. 20; unz.) unempfind]. Be- 
schaffenheit, Mangel an Empfindlichkeit 
unlendllich I (Adj.) 1 nicht endlich, endlos, ohne 
Ende; Ggs endlich (2) 2 unbegrenzt, grenzenlos 
e (eine) ~e Geduld haben; eine Arbeit mit ~er 
Mühe vollbringen; die ~e Weite des Meeres 
(fig.); das Objektiv auf „~“ einstellen auf eine 
nicht begrenzte Entfernung; zwei parallele Lini- 
en schneiden sich im Unendlichen; bis ins Un- 
endliche (fig.) und so weiter ohne Ende Il (adv.) 
sehr, ungemein, außerordentliche ~ groß, hoch, 
weit; ~ klein; ~ müde, traurig; ~ viel, ~ viele 
Dinge 
Unlendllichlkeit (f. 20; unz.) 1 unendl. Beschaffen- 
heit 2 niemals endende Größe 3 niemals endende 
Zeit e die ~ des Weltalls 
unlentjbehrllich (a. ['----] Adj.) nicht entbehrlich, 
unbedingt nötig ə er ist mir eine ~e Hilfe; die- 
ser Mann, Arbeiter usw. ist (für uns) ~; dieses 
Gerät ist mir - geworden 
Unlentlbehrllichikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unent- 
behrliche Beschaffenheit 
unlentldeckt (Adj.) (noch) nicht entdeckt e die 
damals ~en Erdteile, ~e Planeten 
unlentigeltllich (a. ['----] Adj.) ohne Entgelt, ohne 
Bezahlung, umsonst 
unlentlrinnbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man ihm nicht entrinnen, entkommen kann 
e das ~e Schicksal 
unlentischielden (Adj.) 1 nicht entschieden 2 nicht 
genau bestimmt, zweifelhaft e es ist noch ~, 
ob ...; das Spiel endete ~ mit gleicher Punkt- 
zahl für beide Mannschaften bzw. Spieler, ohne 
Gewinner u. Verlierer; das Spiel steht ~ für bei- 
de Mannschaften bzw. Spieler gleich 
Unlentischielden (n. 14; Sp.) ausgeglichenes Ende 
eines Spiels od. Wettkampfes e das torlose ~ war 
ein gerechtes Ergebnis 
unlentischlosisen (Adj.) (noch) nicht entschlossen 
e ich bin ~ ich habe noch keinen Entschluss ge- 
fasst 
Unlentischlosisenlheit (f. 20; unz.) Zustand des 
Unentschlossenseins 
unlentischuldibar (a. ['----] Adj.) nicht entschuld- 
bar, unverzeihlich è sein Verhalten ist ~ 
unlentischulldigt (Adj.) ohne Entschuldigung 
e sein ~es Fernbleiben; ~ fehlen 


unerklärt 


unlentiwegt (a. ['---] Adv.) 1 ohne sich ablenken 
zu lassen, unverdrossen, unermüdlich 2 unauf- 
hörlich e nur ein paar Unentwegte standen 
noch im leeren Saal und klatschten; das Kind 
schrie ~ [urspr. „unerschütterlich“; zu mhd. 
entwegen „auseinanderbewegen, trennen“] 

unlentiwilckelt (Adj.) (noch) nicht entwickelt 

unlentlwirribar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man es nicht entwirren kann, völlig verwirrt 
e die Fäden verschlangen sich zu einem ~en 
Knäuel 

unlerlachitet (Präp. m. Gen.; veraltet) ungeachtet 

unlerlbeiten (Adj.) nicht erbeten, unerwünscht 
e Werbung ~ zuschicken 

unlerlittllich (a. ['----] Adj.) sich so verhaltend, 
dass man durch Bitten nicht gerührt, nicht um- 
gestimmt werden kann, unnachgiebig, hart, un- 
beugsam e sie baten ihn, flehten ihn an, aber er 
blieb ~ 

Unlerlittllichikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) uner- 

bittl. Verhalten 

unlerlfahlren (Adj.) (noch) ohne Erfahrung, unge- 

übt, ungeschult ə er ist darin noch ~ 

Unlerlfahlrenlheit (f. 20; unz.) Mangel an Erfah- 
rung 

unlerlfindllich (a. ['----] Adj.) unverständlich, un- 

erklärlich e es ist mir ~, wieso ...; aus einem 

~en Grunde 

unlerlforschllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 

es nicht erforscht werden kann, unergründlich 

e nach Gottes ~em Willen (in Todesanzeigen) 

unlerlforscht (Adj.) noch nicht erforscht, uner- 

schlossen e nur noch wenige Teile der Erde sind 

heutzutage ~ 

unlerlfreullich (Adj.) nicht erfreulich, unange- 

nehm è ich muss dir eine ~e Mitteilung ma- 

chen; das Verhältnis der beiden, die Atmo- 

sphäre im Hause ist ~ 

unlerffülllbar (a. ['----] Adj.) nicht erfüllbar, so be- 

schaffen, dass es nicht erfüllt werden kann (Bitte, 

Wünsche) 

Unlerjfülllbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unerfüll- 

bare Beschaffenheit 

unlerjfüllt (Adj.) 1 nicht in Erfüllung gegangen 

2 ohne innere Befriedigung, nicht ausgelastet, 

unglücklich e die Hoffnung bleibt ~; ein ~es 

Leben führen 

unlerlgielbig (Adj.) nicht ergiebig, ohne großen 

Ertrag od. Nutzen 

Unlerigielbiglkeit (f. 20; unz.) unergiebige Be- 
schaffenheit 

unlerlgründlbar (a. ['----] Adj.) unergründlich 

unlerlgründllich (a. ['----] Adj.) nicht ergründlich, 

so beschaffen, dass man es nicht ergründen kann 

e in ~er Tiefe (meist fig.) 

Unlerlgründllichikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) uner- 

gründl. Beschaffenheit 

unlerlhebllich (Adj.) nicht erheblich, unwesentlich, 

unbedeutend; Ggs erheblich è es ist ~, ob ...; 

der Schaden ist nicht ~ ziemlich groß 

Unlerlhebllichikeit (f. 20; unz.) unerhebl. Beschaf- 

fenheit 

unlerlhört (a. ['---]) I (Adj.) 1 nicht erhört (Bitte) 
2 (meist fig.) empörend 3 außerordentlich è (das 
ist ja) ~!; das ist eine ~e Frechheit; er hat ~es 
Glück gehabt; der Pianist verfügt über eine ~e 
Technik, Präzision II (adv.; umg.) sehr e ~ bil- 
lig; die Preise sind - hoch 

unlerlkannt (Adj.) ohne erkannt zu werden è er 
gelangte - in die Stadt 

unleriklärbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man es nicht erklären kann è dieser Vorgang, 
diese Erscheinung ist (noch) ~ 

unlerlklärllich (a. ['----] Adj.) nicht erklärlich, so 
beschaffen, dass man es (sich) nicht erklären 
kann, rätselhaft e eine ~e Angst überfiel sie; es 
ist mir ~, wie das Buch auf meinen Tisch ge- 
kommen ist 

unleriklärt (a. ['---] Adj.) noch nicht erklärt, rät- 
selhaft e die Bedeutung ist noch heute ~ 
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UNE 


UNE 


unerlässlich 


unlerlläässllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 

man es jmdm. nicht erlassen kann, unbedingt 

nötig e eine -e Bedingung, Voraussetzung; es 

ist ~, vorher zu prüfen, ob ... 

unlerllaubt (Adj.) nicht erlaubt e das ~e Betreten 

des Geländes; ~e Beziehungen zu jmdm. un- 

terhalten; ~e Entfernung von der Gruppe 

unlerlleldigt (Adj.) (noch) nicht erledigt, unausge- 

führt, noch zu tun e ~e Post unbeantwortete 

Post 

unlerimessllich (a. ['----]) 1 (Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht ermessen, nicht messen kann, 
ungeheuer in der Ausdehnung, im Ausmaß è sei- 
ne finanziellen Forderungen gingen ins Uner- 
messliche II (adv.) ungeheuer, außerordentlich 
e erist-reich 

unlerlmüdllich (a. ['----] Adj.) ohne zu ermüden, 

ausdauernd e mit ~em Fleiß; ~ arbeiten; er, 

sie ist ~ in seiner, ihrer Hilfsbereitschaft, in 

seinem, ihrem Eifer 

Unjerjmüdllichikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) uner- 

müdl. Wesen, Ausdauer 

unlernst (Adj.) nicht ernst, ohne den nötigen 

Ernst (aufzubringen) 

unleroltisch (Adj.) nicht erotisch, ohne sexuelle 

Anziehungskraft e die Szene wirkt ~ 

unleriquickllich (Adj.) nicht erquicklich, unerfreu- 

lich è ein ~es Gespräch 

unlerlreichlbar (a. ['----] Adj.) nicht erreichbar, so 

beschaffen od. gelegen, dass man es nicht errei- 

chen kann, unzugänglich e sein Ziel stand noch 

immer in ~er Ferne 

unlerlreicht (Adj.) (noch) nicht erreicht e seine 

Kenntnisse, Erfahrungen auf diesem Gebiet 

sind (bisher) ~ 

unlerlsättllich (a. ['----] Adj.) 1 nicht zu sättigen, 
nicht zu stillen (Gier, Verlangen) 2 gierig, nicht 
zufriedenzustellen (Person) e -er Wissens- 
durst, Wissensdrang; er ist - in seinem Bestre- 
ben, zu lernen, Neues zu sehen 

Unlerisättllichlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) 1 uner- 
sättl. Beschaffenheit 2 unersättl. Wesen 

unlerlschlosisen (Adj.) 1 noch nicht erschlossen, 
unerforscht (Gebiet, Landstrich) 2 nicht aus- 
gebeutet (Boden) 

unlerlschöpfllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht erschöpfen, nicht ausschöpfen 
kann è er besaß einen geradezu ~en Vorrat an 
Geschichten, Anekdoten, Witzen usw.; meine 
Geduld ist nicht ~ 

Unlerischöpfllichikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) uner- 
schöpfl. Beschaffenheit 

unlerlschrolcken (Adj.) nicht zu erschrecken, mu- 
tig, kühn, furchtlos 

Unlerischrolckenlheit (f. 20; unz.) unerschrockenes 
Wesen od. Verhalten 

unlerlschütlterllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 
dass es nicht zu erschüttern ist e mit ~er Ruhe, 
~em Gleichmut; er hatte den ~en Willen, die 
Sache durchzusetzen, durchzukämpfen; mein 
Vertrauen zu ihm ist ~ 

Unlerischütlterllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) 
unerschütterl. Wesen od. Verhalten 

unler\schwingllich (a. ['----]) 1 (Adj.) so beschaf- 
fen, dass man es nicht erschwingen, nicht bezah- 
len, sich nicht leisten kann e ~e Preise; das Au- 
to, Grundstück ist für uns ~ II (adv.) sehr, allzu 
© ~ teuer 

unler|setzibar (a. ['----] Adj.) = unersetzlich 

unlerisetzllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
es nicht ersetzt werden kann; Sy unersetzbar 
e ein ~er Schaden, Verlust; er ist in unserem 
Betrieb ~ 

unlerlsprießllich (Adj.; geh.) keinen Nutzen brin- 
gend, nicht fördernd, unerfreulich e ein ~es Ge- 
spräch 

unleriträgllich (a. ['----] Adj.) nicht zu ertragen, 
nicht auszuhalten, nicht zu erdulden e ~e 
Schmerzen; die Lage wird nach und nach ~; 
dieser Mensch ist ~ (fig.); es ist ~ heiß hier 
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unlerjwähnt (Adj.) nicht erwähnt e (meist in der 
Wendung) es soll nicht ~ bleiben es soll er- 
wähnt werden 

unlerjwaritet (a. ['----] Adj.) nicht erwartet, 
plötzlich, unvorhergesehen e eine ~e Nachricht; 
ein ~es Wiedersehen; wir haben ~ Besuch be- 
kommen; es geschah (für uns alle) völlig ~; Ihr 
Vorschlag, Angebot kommt ganz +; er starb 
plötzlich und ~; die Nachricht kam nicht ~ 
wir hatten die N. schon erwartet 

unleriwildert (Adj.) nicht erwidert, unbeantwor- 
tet e seine Grüße blieben ~; eine ~e Liebe 

unlerjwünscht (Adj.) nicht erwünscht, unwill- 
kommen, nicht dem Wunsch entsprechend è Be- 
suche sind ~ 

unlerizolgen (Adj.) nicht gut erzogen, unhöflich 
e die Kinder sind ~ 

Unlerizolgenlheit (f. 20; unz.) unerzogenes Wesen, 
schlechtes Benehmen 

UNESCO (f.; -; unz.; Kurzw. für) United Nations 
Educational Scientific and Cultural Organiza- 
tion (Organisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft u. Kultur) 

unlfälhig (Adj.) nicht fähig, nicht imstande (etwas 
zu tun), ohne die Fähigkeit (etwas zu tun) è ein 
~er Arbeiter, Mitarbeiter; der Verletzte war ~ 
aufzustehen; ich bin augenblicklich ~, zu ent- 
scheiden, ob ...; er ist ~, die Wahrheit zu ertra- 
gen; er ist ~, Rot und Grün zu unterscheiden; 
er ist ~ zu weiterer Arbeit, zur Arbeit 

Unffälhiglkeit (f. 20; unz.) mangelnde Fähigkeit 
(etwas zu tun), das Unfähigsein 

unffair ([-fe:r] Adj.) nicht fair, nicht anständig, 
nicht ehrlich (bes. im Sport), bewusst gegen die 
sportl. Regeln u. Sitten (verstoßend) e ~es Spiel; 
~ handeln; ~ spielen 

Unfall (m. 1u) Missgeschick od. Unglück, das meis- 
tens Sach- od. körperl. Schaden zur Folge hat 
(Arbeits-, Auto-, Verkehrs-) è sie wurde das 
Opfer eines ~s; einen ~ erleiden, haben, ver- 
ursachen; leichter, schwerer, tödlicher ~; bei 
einem ~, durch einen ~ ums Leben kommen; 
gegen ~ versichert sein; ~ mit tödlichen Fol- 
gen [<mhd. unval, ungeval „Missgeschick“, 
eigtl. „übler Fall“; zu nddt., niederrhein., ndrl. 
geval „(zufälliges) Glück“; > Fall*] 

Unffalllchirlurigie auch: Unffalllchilrurigie ([-gir-] 

f. 19; unz.) Chirurgie der durch Unfälle hervor- 

gerufenen Verletzungen 

Unffallfflucht (f. 20; unz.) Flucht dessen, der einen 

Unfall verursacht hat e ~ begehen 

unffallffrei (Adj.) ohne Unfall e ~es Fahren 

Unffalllkranikenlhaus (n. 12u) Krankenhaus, in 

dem bes. durch Unfall verletzte Personen behan- 

delt werden 

Unffallloplfer (n. 13) Opfer eines Unfalls 

Unffalllort (m. 1) = Unfallstelle 

Unffalllstaltilon (f. 20) Station für Unfälle im 

Krankenhaus; Sy (schweiz.) Notfallstation 

Unffalllstellle (f. 19) Selle, an der sich ein Unfall 

ereignet hat; Sy Unfallort 

Unffallitod (m. 1; unz.; bes. im Versicherungs- 

wesen) Tod durch Unfall 

unffalliträchitig (Adj.) Unfälle begünstigend 

(Straße, Kurve) 

Unffalliverlsilchelrung (f. 20) Versicherung von 

Personen gegen berufl., finanziellen Schaden 

durch Unfall 

Unffalliwalgen (m. 4) 1 Krankenwagen für den 

Transport von Personen, die durch einen Unfall 

verletzt sind 2 Kraftwagen, mit dem ein Unfall 

geschehen ist 

unffassjbar (a. ['---] Adj.) so beschaffen, dass man 
es nicht fassen, nicht begreifen kann, erschüt- 
ternd (Ereignis, Unglück); Sy unfasslich e eine 
~e Grausamkeit, Rohheit; es ist mir ~, wie er 
das hat tun können 

unffassllich (a. ['---] Adj.) = unfassbar 

unļfehlibar (a. ['---]) I (Adj.) 1 unfrüglich (In- 
stinkt, Sicherheit) 2 niemals irrend (Person) 


3 unanfechtbar (Entscheidung) e niemand, 
kein Mensch ist ~ II (adv.) sicher, gewiss, un- 
weigerlich e wenn er dort weitergeht, wird er 
~ abstürzen; die Katastrophe wird ~ kommen 

Unifehlibarlkeit (a. ['----] f. 20; unz.) unfehlbare 
Beschaffenheit e ~ des Papstes Unanfechtbarkeit 
einer Entscheidung des P. hinsichtlich eines Dog- 
mas, das künftig als verbindlich betrachtet wer- 
den soll 

unlfein (Adj.) nicht fein, grob, nicht der guten Sit- 

te entsprechend (Benehmen, Ausdruck) 

Unffeinlheit (f. 20) Mangel an Feinheit 

unlfern (Präp. m. Gen.) nicht fern von, ziemlich 

nahe e ~ der Brücke, des Dorfes 

uniferltig (Adj.) 1 (noch) nicht fertig, unvollendet, 

nicht zu Ende geführt 2 (fig.) unreif (Mensch) 

e eine Arbeit ~ liegen lassen 

Uniferitiglkeit (f. 20; unz.) 1 unfertiger Zustand 

(fig.) Unreife 

Unfflat (m.; -(e)s; unz.; geh.) 1 Schmutz, Unrat 
2 (meist fig.) Beschimpfungen, Schimpfwörter, 
Schimpfreden [<mhd. unvlat „Schmutz, Unsau- 
berkeit“; zu vlejen, ahd. flawen „waschen, spü- 
len“, erhalten in oberdt. fleien „(Wäsche) spü- 
len“] 

unfflältig (Adj.) unanständig, grob, frech, gemein 

e jmdn. mit ~en Ausdrücken überschütten; ~e 

Beschimpfungen; jmdn. ~ beschimpfen 

Unfflältiglkeit (f. 20; unz.) unflätige Beschaffen- 

heit 

unfflekltieribar (Adj.; Gramm.) so beschaffen, dass 

man es nicht flektieren kann; Sy unbeugbar (2) 

unffleixilbel (Adj.; -xilbler, am -siten) nicht 

flexibel (2), nicht anpassungsfähig e ein unfle- 

xibler Mitarbeiter 

unlflott (Adj.; umg.; nur in der Wendung) nicht 

~ recht flott 

unlfolgisam (Adj.) nicht folgsam, ungehorsam 

Unffolgjsamikeit (f. 20; unz.) unfolgsames Ver- 

halten 

unlförlmig (Adj.) 1 sehr groß u. doch ohne richtige 

od. schöne Form 2 missgestaltet e ~e Gestalt; 

~er Klumpen; das verletzte Bein war ~ ange- 

schwollen 

Unfförlmiglkeit (f. 20; unz.) unförmige Beschaffen- 

heit, großes Ausmaß ohne richtige od. schöne 

Form 

unlförmjlich (Adj.) nicht förmlich, ungezwungen 

© es ging recht ~ zu 

Unfförmllichikeit (f. 20; unz.) 1 unförmliches Auf- 

treten, Benehmen 2 Ungezwungenheit e seine ~ 

war wohltuend 

unļfranlkiert (Adj.) nicht frankiert, ohne Brief- 

marke 

unļfrei (Adj.) 1 nicht frei 2 abhängig 3 ohne Bewe- 
gungsfreiheit, behindert 4 befangen, bedrückt 
5 (früher) leibeigen 6 nicht frankiert, nicht be- 
zahlt (Postsendung, die der Empfänger be- 
zahlt) e ich fühle mich in dem Kleid, dem 
Mantel ~; ich bin, fühle mich in seiner Gegen- 
wart ~; ein Paket ~ schicken 

Unffreilheit (f. 20; unz.) Zustand des Unfreiseins 
e cin Leben in ~ 

unffreilwilllig (Adj.) 1 nicht freiwillig, gezwun- 
gen, gegen den eigenen Willen 2 nicht beabsich- 
tigt è er hat ein ~es Bad genommen (scherzh.) 
er ist ins Wasser gefallen; einen ~en Witz ma- 
chen unabsichtlich einen W. machen; eine Szene 
von ~er Komik 

unlfreundllich (Adj.) 1 nicht freundlich, grob, 
barsch, unhöflich 2 missgestimmt, übellaunig 
3 kalt u. regnerisch (Wetter) e ~e Bedienung; 
~ antworten; jmdn. ~ empfangen 

Unffreundllichlkeit (f. 20) I (unz.) 1 unfreundliche 
Beschaffenheit 2 unfreundl. Wesen od. Verhalten 
e mit seiner ~ wird er in diesem Beruf nicht 
weit kommen II (zählb.) unfreundl]. Bemerkung 
e jmdm. ~en sagen 

Unifrielde (m. 26; unz.; älter für) Unfrieden 
e Friede ernährt, ~ verzehrt (Sprichw.) 


N 


Unifrielden (m. 4; unz.) Streit, Zwist, dauernde 
Spannung è ~ stiften; mit jmdm. in ~ leben 
unffrilsiert (Adj.) 1 nicht frisiert (1), ungekämmt 
2 (fig.) 2.1 der Wahrheit entsprechend, nicht ver- 
ändert, nicht schöngefärbt (Bericht) 2.2 nicht 
frisiert (3) (Motor) 

unlfroh (Adj.) nicht froh, missmutig, bedrückt 

unlfruchtibar (Adj.) 1 nicht fruchtbar, nichts her- 

vorbringend (Boden) 2 unfähig, sich fortzu- 
pflanzen (Lebewesen) 3 (fig.) ohne Erfolg, die 

Mühe nicht lohnend, nutzlos 

Unffruchtlbarlkeit (f. 20; unz.) 1 unfruchtbare Be- 

schaffenheit 2 Unfähigkeit, sich fortzupflanzen 

Unffruchtibarlmalchung (f. 20) das Unfruchtbar- 

machen, Sterilisation 

Unifug (m.; -s; unz.) 1 (Rechtsw.) öffentl. Ärger- 
nis erregendes, die Allgemeinheit belästigendes 
Benehmen, bewusste Störung der öffentl. Ord- 
nung 2 (umg.) Schabernack, Dummheiten, Un- 
sinn e mach keinen ~!l; das ist doch (alles) ~!; 
~ treiben; grober ~ (Rechtsw.) [<mhd. un- 
vuoc, unvuoge „etwas, was nicht recht ist, sich 
nicht schickt“; > Fug] 

...ung (Nachsilbe; zur Bildung Subst. aus Ver- 
ben; f. 20) 1 (zur Bezeichnung von Handlungen, 
Vorgängen od. Ereignissen), z.B. Bewaffnung, 
Beschreibung, Verleumdung 2 (zur Bezeich- 
nung von Sachen, Räumen od. Personen), z.B. 
Wohnung, Besiedlung, Bedienung, Erzählung 

unlganglbar (a. ['---] Adj.) nicht zu begehen, 

nicht gangbar (Weg) 

Unigar (m. 16) Sy Magyar 1 Einwohner von Un- 

garn 2 jmd., der aus Ungarn stammt [< Ugrer, 

Unger, nach Jugorien, auch Ogorland, am Fluss 

Jugra im nördlichen Ural, der Urheimat der 

Magyaren] 

Unigafrin (f. 22) weibl. Ungar 

unlgalrisch (Adj.) Ungarn betreffend, dazu gehö- 

rend, von dort stammend; Sy magyarisch e ~e 

Sprache zur ugr. Gruppe der finn.-ugrischen 

Sprachen gehörende Sprache 

Unigarjwein (m. 1) 1 (i. w. S.) in Ungarn wachsen- 

der Wein 2 (i.e. S.) Tokaier 

unlgastllich (Adj.) 1 nicht gastlich, nicht ange- 

nehm zum Aufenthalt (Haus, Stätte) 2 nicht 

gastfrei, unfreundlich gegen Gäste 

Unigastllichlkeit (f. 20; unz.) 1 ungast]. Beschaf- 

fenheit 2 ungastl. Wesen od. Verhalten 

unigelachitet (Präp. m. Gen.) ohne zu berücksich- 
tigen, ohne zu beachten e ~ dessen ohne Rück- 
sicht darauf; ~ seiner großen Fähigkeiten hat 
man ihn doch entlassen müssen 

unigelahnt (a. [--'-] Adj.) so beschaffen, dass man 

es nicht ahnen kann, nicht hat ahnen können, 

nicht vorauszusehen, nicht vorher zu erkennen 

e er entwickelt ~e Fähigkeiten, Talente; hier 

bieten sich -e Möglichkeiten 

unlgelbärldig (Adj.) widersetzlich, störrisch, wild, 

schwer zu zügeln e ein ~es Kind, Tier [zu Un- 

gebärde (veraltet) „übles Benehmen“; > Gebär- 
de, gebaren] 

Unigelbärldiglkeit (f. 20; unz.) ungebärdiges Be- 

nehmen 

unigelbeiten (Adj.) ohne gebeten zu sein, ohne 

Aufforderung è ~er Gast G., den man nicht ein- 

geladen hat u. den man auch nicht gern bei sich 

sieht; sich ~ einmischen, etwas ~ tun 

unigelbeugt (Adj.) 1 (noch) nicht gebeugt, auf- 
recht, unerschütterlich 2 (Gramm.) nicht flek- 
tiert e trotz aller Kämpfe, Schwierigkeiten 
~; das Wort steht, bleibt in diesem Fall ~ 
(Gramm.) 

un|gelbilldet (Adj.) nicht gebildet, ohne Bildung 

unigelbleicht (Adj.) in der Naturfarbe, nicht ge- 
bleicht (Leinwand, Wolle) 

unigelbolren (Adj.) noch nicht geboren 

unigelbrannt (Adj.) nicht gebrannt (Kaffeeboh- 
nen, Ton, Ziegel) 

un|gelbräuchllich (Adj.) nicht gebräuchlich, nicht 
üblich (Wort, Redewendung) 


unlgelbraucht (Adj.) (noch) nicht gebraucht, un- 
benutzt, neu (Gerät, Wäsche, Kleidung) 
unigelbremst (Adj.) 1 ohne abzubremsen, ohne 
anzuhalten 2 (fig.) uneingeschränkt, ungebro- 
chen è ~ in einen Zaun fahren; die Reiselust 
der Deutschen ist ~ (fig.) 
unlgelbroichen (Adj.; fig.) nicht gebrochen, vom 
Schicksal ungebeugt e sein Wille war noch ~ 
Unigelbühr (f.; -; unz.) 1 Unanständigkeit, Unge- 
hörigkeit 2 (veraltet) Ungerechtigkeit, Unrecht 
unigelbührllich (Adj.) so, wie es sich nicht gebührt, 
nicht geziemt, über das geziemende, normale 
Maß hinausgehend e ~es Benehmen; der Preis 
ist ~ hoch; jmdn. ~ lange warten lassen 
unigelbunlden (Adj.) 1 ohne zusammenhaltendes 
Band (Blumen, Blumenstrauß) 2 nicht gebun- 
den, ohne Einband (Buch) 3 nicht Teil einer 
chem. Verbindung (Element) 4 (fig.) 4.1 zwang- 
los, frei, ohne ständige Pflichten 4.2 unverheira- 
tet, ledig e ein ~es Leben führen; er ist noch ~; 
in ~er Rede in Prosa, nicht in Versen 
Unigelbunldenlheit (f. 20; unz.) das Ungebunden- 
sein, Freiheit 
unigeldeckt (Adj.) (noch) nicht gedeckt e ~es 
Haus H. ohne Dach; ~e Kosten unbezahlte K.; 
~er Scheck Sch. ohne Deckung, ohne Guthaben 
auf dem Konto zur Bezahlung; ~er Tisch nicht 
zum Essen hergerichteter T. 
unigeldient (Adj.; umg.) ohne militärische Ausbil- 
dung, (eigtl.) nicht gedient habend e ~er Soldat 
unlgeldruckt (Adj.) nicht gedruckt, nicht veröf- 
fentlicht e das Manuskript blieb ~ 
Unigelduld (f.; -; unz.) Mangel an Geduld, Unfä- 
higkeit zu warten e voller ~ auf die Ferien war- 
ten; seine ~ wächst; vor ~ brennen (fig.) 
unlgeldulldig (Adj.) voller Ungedula, nicht war- 
ten könnend, unruhig (beim Warten) è „...!“, 
sagte er ~ ärgerlich, etwas erregt; - jmdn. er- 
warten; ~ auf etwas od. jmdn. warten 
unlgeleiginet (Adj.) 1 nicht geeignet, nicht ge- 
schickt (für eine bestimmte Arbeit) 2 nicht gut zu 
gebrauchen (für eine bestimmte Sache, Tätigkeit) 
e ~es Werkzeug; das Gerät ist dafür ~; er ist 
als Leiter, Chef ~ 
unigelfähr I (a. [--'-] Adv.) annähernd, etwa, 
rund gerechnet, nicht genau gerechnet e ~ das 
Doppelte; ~ um 3 Uhr; er ist ~ 30 Jahre alt; ~ 
10 Stück; „Hast du denn alles allein machen 
müssen?“ „So ~!“; das ist doch nicht, kommt 
nicht von ~ so ist nicht zufällig so 1 (Adj.) 
ungenau, nicht genau bezeichnet e ~e Schät- 
zung; ich habe davon nur eine ~e Vorstellung 
[<mhd. ane gevere „ohne böse Absicht“ (da 
man bei verbindl. Maß- u. Zahlenangaben eine 
verschentl. Ungenauigkeit damit entschuldig- 
te); > Gefahr] 
unigeffährldet (Adj.) ohne in Gefahr zu geraten, 
nicht von Gefahr bedroht e man kann ~ über 
den Steg gehen, durch den Fluss waten 
unigelfährllich (Adj.) 1 nicht gefährlich, keine Ge- 
fahr mit sich bringend 2 ohne Gefahr, ohne Be- 
drohung è dieses Mittel ist ~; die Sache ist 
nicht ~ ist etwas gefährlich; es ist völlig ~ 
unigeffälllig (Adj.) nicht gefällig, ungern jmdm. 
eine Gefälligkeit erweisend, nicht dienstwillig 
Unigeffällliglkeit (f. 20; unz.) ungefälliges Ver- 
halten 
unigeffilltert (Adj.) 1 nicht gefiltert 2 ohne Filter 
e der Kaffee ist ~; er raucht ausschließlich ~e 
Zigaretten 
unigelfragt (Adv.) ohne gefragt zu seine ~ etwas 
sagen, dazwischenreden 
unigelfrühlstückt (Adv.; umg.; scherzh.) ohne ge- 
frühstückt zu haben e ~ aufbrechen, gehen 
unigelfülge (Adj.; geh.) sehr groß u. massig, 
schwer zu handhaben (Gegenstand, Gerät) 
unigelgesisen (Adv.; umg.; scherzh.) ohne geges- 
sen zu haben e komm ~ und iss mit uns zu 
Abend! 
unigelhallten (Adj.) unwillig, ärgerlich e etwas in 


ungelehrt 


~em Ton sagen; über etwas ~ sein [zu gehalten 
im Sinne von „zurückhaltend, beherrscht, ge- 
messen“] 

Unigelhalltenlheit (f. 20; unz.) das Ungehalten- 
sein, Unwille 

unigelheizt (Adj.) nicht geheizt 

unlgelhemmt (Adj.) nicht gehemmt, ohne Hem- 
mung è frei und ~ sprechen 

unigelheuler (a. [--'--]) 1 (Adj.) ans Wunderbare 
grenzend, riesig, gewaltig, außerordentlich è ei- 
ne ungeheure Anstrengung, Leistung; von un- 
geheuren Ausmaßen; von ungeheurer Größe, 
Höhe, Weite; er besitzt ungeheure Kraft; unge- 
heure Mengen; dazu gehört ungeheurer Mut, 
ungeheure Energie, Selbstbeherrschung; die 
Verantwortung, die er trägt, ist ~ II (adv.) sehr, 
ungemein, riesig, außerordentlich e ~ groß, 
stark, schwer [<mhd. ungehiure <ahd. ungihiu- 
ri „unheimlich, schrecklich“; > geheuer] 

Unigelheuler (n. 13) 1 riesenhaftes, hässliches Fa- 
beltier 2 furchterregendes, großes Tier 3 (fig.) 
3.1 grausamer, roher, verbrecherischer Mensch, 
Scheusal 3.2 Ungetüm (1) e er ist ein richtiges 
~ (fig.) [urspr. „das Ungeheure, Schreckliche, 
Unheimliche“] 

unigelheulerllich (a. [--'---] Adj.; umg.) empörend 

e ein ~es Verbrechen; das ist ja -!; eine ~e An- 

schuldigung 

Unigelheulerllichikeit (a. [--'----] f. 20) ungeheu- 

erliche Sache, ungeheuerl. Geschehen ® das ist ja 

eine ~; dies und andere ~en 

unigelhinidert (Adj.) ohne Hindernis, ohne gehin- 

dert zu werden è er wird bewacht, kann sich 

aber im Haus ~ bewegen; ~ über die Grenze 

kommen 

unlgelholbelt (Adj.; fig.) grob, unhöflich, unerzo- 

gen (Person, Benehmen) 

unigelhölrig (Adj.) so, wie es sich nicht gehört, 

nicht der guten Sitte entsprechend, unehrerbietig 

(Antwort, Benehmen) 

Unigelhölriglkeit (f. 20) ungehöriges Verhalten, 

ungehörige Handlung 

unlgelhorisam (Adj.) nicht gehorsam, Befehlen od. 

Bitten nicht gehorchend è ~ sein nicht gehorchen 

Unigelhorlsam (m.; -s; unz.) ungehorsames Ver- 

halten 

unigelhört (Adj.) nicht gehört, ohne gehört zu 

werden è sein Ruf verhallte ~ 

Unigeist (m.; -es; unz.) unheilvolle, zerstörerische 

Ideologie e der ~ des Faschismus 

unigeisitig (Adj.) 1 nicht geistig 2 ohne Interesse 

für geistige Beschäftigung 

unigelkannt (Adj.) (noch) nicht gekannt, neu 

e die Kurse stiegen in ~e Höhen 

unigelklärt (Adj.) nicht klar, nicht geklärt e die 

Frage ist noch ~, ob ... 

unigelkrönt (Adj.) nicht gekrönt (aber dennoch 

sehr erfolgreich) e ~er König des Soul bester 

Soulmusiker 

unlgelkünslitelt (Adj.) nicht gekünstelt, natürlich, 
einfach (Benehmen, Stil) 

unigelkürzt (Adj.) nicht gekürzt e ~e Ausgabe 

Unigeld (n. 12; im MA) steuerliche Abgabe auf 

Waren [<mhd. ungelt „Abgabe (die eigentlich 

nicht sein sollte)“] 

unigellelgen (Adj.) unpassend e zu ~er Stunde 

kommen; jmdm. ~ kommen jmdn. stören; 

komme ich ~?; Ihr Vorschlag kommt mir lei- 

der sehr ~ passt nicht in meine Pläne 

Unigellelgenlheit (f. 20; meist Pl.) Unannehmlich- 

keiten, Mühe e ich möchte Ihnen keine ~en be- 

reiten; mache ich Ihnen dadurch ~en? 

unigellegt (Adj.; nur in der Wendung) ~e Eier 

(fig.; umg.) Dinge, die noch gar nicht spruchreif 

od. relevant sind; sich Gedanken über ~e Eier 

machen 

unigellehlrig (Adj.) nicht gelehrig, schwer lernend 

e ein ~er Schüler; er ist ~ er lernt schwer 

unigellehrt (Adj.; veraltet) nicht gelehrt, nicht 
wissenschaftlich od. philosophisch gebildet 
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UNG 


ungelenk 


unigellenk (Adj.) unbeholfen, unsicher, unge- 

schickt in den Bewegungen; Ggs (veraltet) ge- 

lenk [> lenken] 

unigellenikig (Adj.) nicht gelenkig, schwer beweg- 

lich (Glieder, Person) è im Alter wird man ~ 

kann man seine Glieder nicht mehr so leicht be- 

wegen 

unigellernt (Adj.; umg.; nur in der Fügung) ~er 

Arbeiter A., der keine Lehre durchlaufen hat, 

Hilfsarbeiter; Ggs gelernter Arbeiter 

unigellelsen (Adj.) nicht gelesen (Buch, Brief), oh- 

ne dass man es gelesen hat e die Zeitung liegt 

noch ~ hier; ein Buch ~ weglegen 

unigelliebt (Adj.) 1 nicht geliebt 2 von jmdm. 

nicht gemocht e ~e Tochter; die ~en Hausauf- 

gaben 

unigellolgen (Adv.; umg.) ohne zu lügen od. zu 

übertreiben, tatsächlich, wirklich e ich habe ~ 

drei Stunden dazu gebraucht; das Wasser stand 

~ so hoch 

unigellöscht (Adj.) ~er Kalk gebrannter K., dem 

noch kein Wasser zugesetzt wurde 

unigellöst (Adj.) nicht gelöst, ungeklärt e ein ~es 

Problem; ~er Stoff (Chem.) nicht in Lösung ge- 

gangener Stoff 

Unigelmach (n.; -s; unz.; fast nur noch poet.) 

1 Unglück 2 Beschwernis, große Mühe e großes 

~ erleiden; mancherlei ~ auf sich nehmen [zu 

mhd. gemach „Ruhe, Behagen“; > Gemach] 

unigelmein (a. ['---]) I (Adj.) sehr groß, viel, au- 
‚Rerordentlich è eine ~e Anstrengung; es macht 
mir ~es Vergnügen II (adv.) sehr, äußerst e er 
ist ~ liebenswürdig [urspr. „nicht gemein, 
nicht gewöhnlich, ungewöhnlich“, dann „au- 
ßerordentlich, vortrefflich“] 

unlgelmesisen (Adj.; fig.; selten) unermesslich 

unigelmütllich (Adj.) 1 nicht gemütlich, nicht an- 
heimelnd (Raum, Wohnung) 2 (fig.) 2.1 unbe- 
haglich, unangenehm (Gefühl) 2.2 unfreundlich, 
‚grob (Person) è wenn er die Geduld verliert, 
kann er sehr ~ werden (fig.); in seinem Zim- 
mer war es kalt und ~; mir war etwas ~ zumute 
(fig.) 

Unigelmütllichlkeit (f. 20; unz.) ungemütliche Be- 
schaffenheit 

unlgelnannt (Adj.) nicht genannt, ohne Namens- 

nennung è der Spender will ~ bleiben; von un- 

genannt erhielten wir ... von jmdm., der seinen 

Namen nicht nennen will 

unigelnau (Adj.) 1 nicht genau (Messung, Maß- 

angabe) 2 unbestimmt, ungefähr (Vorstellung, 

Bezeichnung) e die Uhr geht ~; die Waage ist 

~ eingestellt 

Unigelnauliglkeit (f. 20) I (unz.) ungenaue Be- 
schaffenheit 1 (zählb.) leichter Fehler e jmdn. 

auf ~en aufmerksam machen 

unlgelniert ([-39-], a. [--'-] Adj.) 1 ohne sich zu 

genieren, ungehemmt 2 zwanglos, frei (Beneh- 

men) è sagen Sie es ~!; langen Sie bitte ~ zu! 

unlgelnießlbar (a. ['----] Adj.) 1 nicht genießbar, 
verdorben (Speise) 2 nicht zum Essen geeignet, 
giftig (Frucht, bes. Pilz) 3 (fig.; umg.; scherzh.) 
unerträglich, übellaunig e du bist heute ~ (fig.; 
umg.; scherzh.); dieser Film ist ~ (fig.; umg.) 
sehr schlecht 

Unigelnießlbarikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unge- 
nießbare Beschaffenheit 

Unigelnülgen (n.; -s; unz.) ungenügende Leistung, 
ungenügende Fähigkeit 

unigelnülgend (Adj.) nicht genügend, nicht aus- 
reichend, nicht zufriedenstellend, sehr mangel- 
haft e das ist eine ~e Erklärung; in zwei Fä- 
chern „~“ bekommen (als Schulnote); ~ vor- 
bereitet 

ungenutzt (Adj.) nicht genutzt, ohne genutzt zu 
werden, ohne es zu nutzen; oV ungenützt e hier 
liegt so viel brauchbares Material ~ herum; 
den Augenblick, die Gelegenheit ~ verstrei- 
chen lassen 

unigelnützt (Adj.) = ungenutzt 


1536 


unigelordinet (Adj.) nicht geordnet e ~e Papiere, 
~es Material 
unigelpflegt (Adj.; -er, am -esiten) nicht gepflegt, 
etwas unsauber, vernachlässigt e ~ aussehen; 
der Park ist ~ 
Unigelpflegtlheit (f. 20; unz.) ungepflegte Beschaf- 
‚fenheit 
unigelrächt (Adj.; poet.) nicht gerächt, ohne Ver- 
geltung è diese Tat darf nicht ~ bleiben muss 
vergolten, gerächt werden 
unigelralde (Adj.) nicht gerade, nicht durch 2 teil- 
bar; oV ungrade e - Zahl, Hausnummer; ein 
~r Zwölfender, Zwölfer (Jägerspr.) Hirsch mit 
elf Enden am Geweih, auf einer Seite sechs, auf 
der andern fünf 
unigelralten (Adj.) nicht (gut) geraten, sehr uner- 
zogen (Kind); von Sachen >a. missraten 
unlgelrechinet (Adj.) nicht (mit) gerechnet, abge- 
sehen von e das macht zusammen, Trinkgelder 
~, 500 € 
un|geļrecht (Adj.; -er, am -esiten) nicht gerecht, 
nicht dem Rechtsgefühl entsprechend e ~es Ur- 
teil; jmdn. ~ behandeln; er, sie ist ~ 
unigelrechtfferltigt (Adj.) nicht gerechtfertigt, un- 
berechtigt 
Unigelrechltiglkeit (f. 20) I (unz.) 1 ungerechtes 
Verhalten 2 ungerechte Beschaffenheit 1 (zählb.) 
ungerechte Tat od. Äußerung 
unigelrelgelt (Adj.) nicht geregelt e ein ~es Leben 
führen; ~e Mahlzeiten 
unligelreimt (Adj.) 1 ohne Reime (Gedicht, Vers) 
2 (fig.) unvernünftig, unsinnig, töricht e ~es 
Gerede; ~es Zeug (daher)reden (fig.) 
Unigelreimtlheit (f. 20; fig.) I (unz.) ungereimte 
Beschaffenheit, Unsinnigkeit 1 (Pl.) ~en un- 
sinniges Gerede, törichtes Geschwätz ə sein Le- 
benslauf weist zahlreiche ~en auf 
unlgern (Adv.) nicht gern, mit innerem Wider- 
stand e er sicht, (od.) hat es ~, wenn man ...; 
das tue ich (sehr, höchst) ~; gern oder ~, ich 
muss es tun; ich tanze nicht ~ ganz gern 
unigelrolchen (Adj.; scherzh.; veraltet) ungerächt 
unigelrührt (Adj.) nicht gerührt (von), nicht be- 
wegt (von), gleichgültig, kalt e sie weinte, aber 
er blieb völlig ~; ~ von ihren Bitten 
unigelrupft (Adj.; fig.; scherzh.) ohne Verlust, oh- 
ne Schaden e ~ davonkommen 
unigelsagt (Adj.) nicht gesagt, unterdrückt, un- 
ausgesprochen è das versöhnende Wort blieb ~; 
diese Bemerkung wäre besser - geblieben 
unigelsatitelt (Adj.) nicht gesattelt, ohne Sattel 
e auf einem ~en Pferd reiten 
unigelsätltigt (Adj.) 1 (geh.) nicht satt, noch 
hungrig 2 (Chem.) 2.1 (von Lösungen) nicht 
gesättigt 2.2 (von Kohlenwasserstoffen) Mehr- 
fachbindungen enthaltend 
unigelsäulert (Adj.) ohne Sauerteig (Brot) e Fest 
der ~en Brote das Märzenfest der Juden zum 
Beginn der Gerstenernte (mit dem Passahfest 
verschmolzen) [da der erste Fladen aus dem 
frischen Gerstenmehl der Gottheit möglichst 
schnell geopfert wurde, nahm man sich nicht 
die Zeit, ihn zu säuern] 
unlgelsäumt' (Adj.) keinen Saum aufweisend 
unlgelsäumt? (a. [--'-] Adi.; fast nur adv.; poet.; 
veraltet) ohne zu säumen, ohne Zögern, sofort, 
unverzüglich e er eilte ~ hierher 
unigelschelhen (Adj.) nicht geschehen e ich woll- 
te, ich könnte es ~ machen 
unigelscheut (Adj.; meist adv.; geh.) ohne Scheu, 
ungehemmt e sagen Sie ~, was Sie auf dem 
Herzen haben 
Unigelschick (n.; -s; unz.) = Ungeschicklichkeit (I) 
Unigelschickllichlkeit (f. 20) I (unz.) Mangel an 
Geschicklichkeit, ungeschicktes Verhalten; Sy Un- 
‚geschick e der Unfall ist durch meine ~ passiert 
Iı (zählb.) ungeschicktes Benehmen e diese klei- 
nen ~en nehme ich ihm nicht übel 
unigelschickt (Adj.; -er, am -esiten) 1 nicht ge- 
schickt, schwerfällig 2 (fig.) 2.1 ungewandt 


2.2 unklug è sich ~ anstellen; etwas ~ machen; 
bist du aber -!; seine kleinen Finger sind noch 
zu ~; es war ~, das jetzt zu sagen 
unlgelschlacht (Adj.; abwertend) groß u. unför- 
mig, von grobem Körperbau ə ein ~er Kerl 
[<mhd. ungeslaht „entartet“; Verneinung zu 
geslaht „wohlgeartet“ (frühnhd. geschlacht); zu 
slahte „Art, Geschlecht“] 
unlgelschlalgen (Adj.) (noch) nicht geschlagen, 
unbesiegt e eine ~e Mannschaft 
unigelschlechtllich (Adj.) weder männliche noch 
weibliche Geschlechtsmerkmale aufweisend, ohne 
Geschlecht e ~e Fortpflanzung 
unigeischlififen (Adj.) 1 nicht geschliffen (Werk- 
stoff, Edelstein) 2 (fig.) ohne gute Manieren 
Unigeischlifffenlheit (f. 20; unz.) ungeschliffenes 
Benehmen 
Unigelschmack (m.; -(e)s; unz.) Mangel an (gu- 
tem) Geschmack 
unlgelschmällert (a. ['----] Adj.) nicht geschmä- 
lert, ganz, vollständig e sein Verdienst, Ge- 
winn soll ihm ~ zukommen 
unigelschminkt (Adj.; -er, am -esiten; Steig. nur 
fig.) 1 nicht geschminkt, ohne Schminke 2 (fig.) 
ohne Beschönigung, ohne Schönfärberei e jmdm. 
die ~e Wahrheit sagen 
unigelschönt (Adj.) nicht geschönt, der Realität 
entsprechend, ohne Beschönigung è eine ~e Dar- 
stellung des Alltags 
unigelscholren (Adj.) nicht geschoren e Mantel 
aus ~em Lammfell, Schaffell; jmdn. ~ lassen 
(fig.) in Ruhe lassen, nicht belästigen, nicht an- 
‚greifen; er wird nicht ~ davonkommen (fig.) 
unigelschrielben (Adj.) nicht schriftlich festgelegt 
bes. in der Wendung) es ist ein ~es Gesetz, 
dass ...; der Brief blieb (immer wieder) ~ 
unigelschützt (Adj.) nicht geschützt e ~er Ge- 
schlechtsverkehr; mit ~en Augen, ~em Kopf 
unlgelschwächt (Adj.) (noch) nicht geschwächt, 
stark, im vollen Besitz der Kräfte 
unlgelselhen (Adj.) ohne gesehen zu werden è er 
gelangte - ins Haus und in sein Zimmer 
unlgelselllig (Adj.) 1 einzeln, nicht in Rudeln le- 
bend (Tier) 2 nicht gesellig, Geselligkeit, Gesell- 
schaft meidend (Person) 
Unigeisellliglkeit (f. 20; unz.) ungeselliges Wesen 
unigelsetzllich (Adj.) gesetzlich nicht erlaubt e et- 
was auf ~em Wege erreichen; >a. illegal 
unlgelsilchert (Adj.) nicht (ab)gesichert, mit kei- 
ner Schutzvorrichtung versehen e ein ~er Un- 
fallort, Fußweg 
unigelsititet (Adj.) nicht gesittet, der guten Sitte 
nicht entsprechend (Benehmen) 
unigelstalt (Adj.; geh.) unförmig [<mhd. gestalt 
„beschaffen“ + un- im Sinne von „hässlich, un- 
ansehnlich“; > Gestalt] 
Unigeistalt (f.; -; unz.; geh.) unförmige Gestalt 
[< Gestalt + un- in der Bedeutung „hässlich, 
miss...“ 
unlgelstalltet (Adj.) (noch) nicht gestaltet 
unigelstemjpelt (Adj.) nicht gestempelt, ohne 
Stempel è ~e Briefmarken sammeln 
unigelstillt (Adj.) (noch) nicht gestillt e ~es Ver- 
langen 
unlgelstört (Adj.; -er, am -esiten) nicht gestört, 
ohne Störung ə für einen ~en Ablauf (der Sa- 
che, Veranstaltung) sorgen; ~e Entwicklung; in 
~er Ruhe; in der Bibliothek kann ich ~ arbei- 
ten; ich möchte bis 3 Uhr ~ bleiben; hier sind 
Sie ganz ~, am -esten 
unigelstraft (Adj.) nicht gestraft, ohne Strafe e er 
ist - davongekommen 
unigelstüm (Adj.) 1 heftig u. schnell 2 ungeduldig 
vorwärtsdrängend è er sprang ~ auf; jmdm. ~ 
um den Hals fallen; „...!“, rief er ~ [<mhd. un- 
gestüeme „wild, heftig, stürmisch“; zu gestüeme 
„sanft, ruhig“; zu gestemen „Einhalt tun“ <idg. 
*st(h)a „stehen“] 
Unigelstüm (n.; -s; unz.) ungestümes Wesen, lei- 
denschaftl. Ungeduld e mit jugendlichem ~ 
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unlgelsühnt (Adj.; geh.) nicht gesühnt, ohne Süh- 
ne è die Tat darf nicht ~ bleiben 
unigelsund (Adj.) 1 nicht gut für die Gesundheit 
(Klima, Speise) 2 nicht gesund, kränklich (Aus- 
sehen) 
unlgeltan (Adj.) etwas ~ lassen nicht tun, obwohl 
man es tun sollte 
unigelteilt (Adj.) nicht geteilt, ganz e mit ~er 
Aufmerksamkeit zuhören, zusehen; der Besitz 
soll - vererbt werden 
unigeltreu (Adj.; geh.) nicht getreu, unredlich e ~ 
seinem Versprechen handeln 
unigeltrübt (Adj.) 1(Chem.) nicht getrübt (Lö- 
sung) 2 (fig.) uneingeschränkt, rein è in ~er 
Freude; ~e Freundschaft; ~es Glück 
Unigeltüm (n. 11) 1 riesiger, schwerer Gegenstand 
2 riesiges Tier e sie sahen ein schreckliches 
schwarzes ~; wohin soll bitte dieses ~ von 
Schrank? [<frühnhd. ungedüm, ungede(h)m, 
wahrscheinl. durch mdt. Mundarten erhalten 
<anord. udemi, odemi „Unerhörtes, Greuel“] 
unlgelübt (Adj.) (noch) nicht geübt, ohne Übung 
e sie ist im Klavierspielen noch ~ 
unlgelwandt (Adj.; -er, am -esiten) nicht ge- 
wandt, unbeholfen im Benehmen, in den Be- 
wegungen, im Ausdruck 
Unigelwandtlheit (f. 20; unz.) Mangel an Ge- 
wandtheit, ungewandtes Verhalten 
unigelwalschen (Adj.) nicht gewaschen, unsauber, 
schmutzig 
unlgelwiss (Adj.) nicht gewiss, unsicher, unbe- 
stimmt è es ist ~, ob er heute noch kommt; der 
Ausgang, Erfolg der Sache ist ~; unser Versuch 
ist ein Sprung ins Ungewisse; jmdn. im Unge- 
wissen lassen ihm nichts Genaues mitteilen 
Unigelwisslheit (f. 20; unz.) das Ungewisssein, 
Unsicherheit 
Unigelwititer (n. 13) 1 (veraltet) Unwetter, Gewit- 
ter 2 (nur noch fig.) Zornausbruch 
unlgelwöhnllich I (Adj.) 1 nicht gewöhnlich, au- 
‚Sergewöhnlich, nicht üblich 2 ungebräuchlich 
(Ausdruck, Redewendung) 3 erstaunlich e eine 
~e Kälte, Hitze; er ist ein ~er Mensch; er be- 
handelte ihn mit ~er Strenge, Freundlichkeit 
II (adv.) ganz besonders, wie man es selten sieht, 
hört, liest, erlebt e das Bild ist - gut erhalten; 
es dauert heute ~ lange; sie hat eine ~ schöne 
Stimme 
unlgelwohnt (Adj.) 1 nicht gewohnt 2 nicht üblich 
e mit ~er Schärfe sagte er ...; es ist mir ~, 
solch einen Wagen zu fahren ich bin es nicht ge- 
wohnt (gewöhnt), ich bin darin ungeübt 
unigelwollt (Adj.) nicht gewollt e das war, ge- 
schah ~ 
un|gelzählt I (Adj.) so viele, dass man sie nicht 
zählen kann, sehr viel, unzählig e ich habe ~e 
Stunden damit verbracht II (adv.) ohne sie, es 
gezählt zu haben e er ließ das Geld ~ auf dem 
Tisch liegen; er steckte die Scheine - ein 
unigelzähmt (Adj.) (noch) nicht gezähmt, wild 
Unigelzielfer (n. 13; unz.) vom Menschen als schäd- 
lich betrachtete, für das Gleichgewicht der Natur 
Jedoch wichtige Tiere (bes. Insekten), die Pflan- 
zen, Stoffe u. Vorräte angreifen [<mhd. ungezi- 
bere; zu ahd. zebar, zepar „Opfertier“, aengl. 
tiber „Opfer“; also urspr. „alles, was sich nicht 
als Opfertier eignet“] 
unigelzolgen (Adj.) unartig, ungehorsam, frech, 
widersetzlich e eine ~e Antwort geben; ~es 
Kind; ~ antworten; ~ sein 
Unigelzolgenlheit (f. 20) I (unz.) ungezogenes Be- 
nehmen 11 (zählb.) ungezogene Tat, freche Ant- 
wort è solche kleinen ~en leistet sie sich häu- 
figer 
unigelzülgelt (Adj.) nicht gezügelt, unbeherrscht 
unigelzwunigen (Adj.; fig.) natürlich, nicht steif, 
nicht förmlich e in ~er Haltung; sie bewegt sich 
hier ganz frei und ~; sich ~ unterhalten 
Unigelzwunigenlheit (f. 20; unz.) ungezwungenes 
Verhalten 


unlgifitig (Adj.) nicht giftig, kein Gift enthaltend 
e der Pilz ist ~ 

Uniglaulbe (m. 26; unz.) mangelnder Glaube, bes. 
an Gott 

uniglaublhaft (Adj.; -er, am -esiten) so beschaffen, 
dass man es nicht glauben kann e ~e Geschich- 
te, Darstellung; seine Schilderung ist ~ 

unlgläulbig (Adj.) 1 nicht gläubig (1) 2 nicht an 
Gott glaubend 3 nicht glauben könnend, zwei- 

felnd e die Ungläubigen (im Sprachgebrauch 
der Muslime) die Nichtmuslime; jmdn. ~ an- 
schauen; ~ den Kopf schütteln, lächeln 

Unigläulbiglkeit (f. 20; unz.) 1 das Ungläubigsein, 
Unfähigkeit, etwas zu glauben 2 Unglaube 

uniglaubllich (a. ['---] Adj.) 1 so beschaffen, dass 
man es kaum glauben kann, unwahrscheinlich 
2 (fig.) unerhört e (das ist) ~!; eine ~e Frech- 
heit, eine ~e Geschichte; es ist ~, wie schnell 
er das fertig gemacht hat 

unlglaubjwürldig (Adj.) 1 so beschaffen, dass man 
es nicht glauben kann (Aussage, bes. vor Ge- 
richt) 2 so geartet, dass man ihm, ihr nicht glau- 
ben kann (Person) e seine Darstellung des 
Sachverhalts, der Tat ist ~; der Zeuge ist ~ 

Uniglaubjwürldiglkeit (f. 20; unz.) 1 unglaubwür- 
dige Beschaffenheit 2 Mangel an Glaubwürdig- 
keit 

unigleich I (Adj.) nicht gleich im Aussehen, in den 
Maßen, Ausmaßen, in der Art, unterschiedlich, 
verschieden, nicht übereinstimmend e ~e Au- 
gen, Hände, Füße haben; ~e Größe, Tiefe, 
Breite; die beiden sind zu ~ und vertragen sich 
deshalb nicht gut; einander ~ sein sich unter- 
scheiden; ~ verteilt II (adv.; umg.) sehr viele er 
ist ~ besser, schöner als ... 

unlgleichlarltig (Adj.) nicht gleichartig, verschie- 

denartig 

Unigleichibelhandllung (f. 20) ungleiche Behand- 

lung è eine unzulässige ~ von Angestellten 

Unigleichiflügller (m. 3) = Wanze (1) 

Unigleichigelwicht (n. 11) fehlendes Gleichgewicht, 

Unausgewogenheit, ungleiche Verteilung è das 

~ der Geschlechter; ein ~ ausgleichen 

unlgleichigelwichitig (Adj.) ungleich gewichtet, 
ungleich verteilt, ein Ungleichgewicht ergebend 
eè eine ~e Sozialpolitik 

Unigleichlheit (f. 20) ungleiche Beschaffenheit, 

Verschiedenheit, Unterschiedlichkeit 

unlgleichlmälßig (Adj.) nicht gleichmäßig è er ar- 

beitet ~; sein Puls geht ~; etwas ~ verteilen 

Unigleichlmälßiglkeit (f. 20) ungleichmäßige Be- 
schaffenheit 

unlgleichinalmig (Adj.) nicht gleichnamige ~e 

Brüche B. mit ungleichen Nennern 

unigleichlseiltig (Adj.) mit verschieden langen 

Seiten (Dreieck) 

Unigleilchung (f. 20; Math.) Beziehung zwischen 

mathematischen Größen, die einander nicht 

gleich sind 

Uniglimpf (m.; -(e)s; unz.; veraltet) Schaden, 

Schande, Schmach è jmdm. ~ zufügen; >a. ver- 

unglimpfen [> Glimpf] 

Uniglück (n. 11) 1 Geschehnis, Ereignis, das Scha- 
den u. Trauer hervorruft, Schicksalsschlag, 
schweres Missgeschick, schwerer Unfall (Lawi- 
nen-, Verkehrs~) 2 Notlage, Zustand der Not 
3 (fig.) Pech è er saß da wie ein Häufchen ~ 
(fig., umg.) è es ist ein ~ geschehen; ein ~ 
kommt selten allein (Sprichw.); pass auf, sei 
vorsichtig, sonst passiert noch ein ~; sein: das 
ist kein (großes) ~ das ist nicht so schlimm e da- 
bei hat er noch Glück im ~ gehabt; ~ im Spiel, 
Glück in der Liebe (Sprichw.); (blind, mit offe- 
nen Augen) in sein ~ rennen (fig.; umg.) sich, 
ohne es zu bemerken, in eine Notlage bringen; 
sich od. jmdn. ins ~ stürzen (fig.; umg.) sich 
od. jmdn. in schwere Not bringen; von einem ~ 
betroffen werden; vom - verfolgt werden; zu 
allem ~ hat er auch noch seine Brieftasche ver- 
loren 


unhandlich 


unlglückllich (Adj.) 1 Zraurig, niedergeschlagen 
(Person) 2 unglückbringend (Sache, Ereignis) 
e der Unglückliche! der Armel, er kann einem 
leidtun! e ~er Ausgang einer Sache; er macht 
eine ~e Figur er bewegt sich unbeholfen, ge- 
hemmt; er sieht etwas komisch aus; ~e Liebe 
Liebe, die nicht erwidert wird; durch einen ~en 
Zufall, durch ein ~es Zusammentreffen e die 
Sache endete, verlief ~; sich ~ fühlen; sein: 
ich bin ~ darüber; er ist so ~ gestürzt, dass er 
sich den Arm gebrochen hat 

uniglücklliicherjweilse (Adv.) zum Unglück e sie 

war ~ an diesem Tag nicht zu Hause 

uniglücklsellig (Adj.) 1 vom Unglück verfolgt, viel 

Unglück habend (Person) 2 unglückbringend, 

unglücklich verlaufend (Sache) è eine ~e Ge- 

schichte wieder in Ordnung bringen 

Uniglückslfall (m. 1u) Unglück e er ist durch einen 

~ ums Leben gekommen 

Uniglücksimensch (m. 16; umg.) 1 von Unglück 

verfolgter Mensch 2 jmd., der großes Pech gehabt 

hat, od. jmd., der unabsichtlich Schaden ange- 

richtet hat 

Uniglückslralbe (m. 17; fig.; umg.) jmd., der oft 

Unglück hat, Pechvogel; Sy Unglücksvogel 

Uniglücksivolgel (m. zu; fig.; umg.) = Unglücks- 

rabe 

Uniglücksiwurm (m. 2u; a. n. 12u; fig.; umg.) Un- 

glücksvogel 

Unignalļde (f. 19; unz.) Übelwollen, Ungunst, Un- 
willen (einem Untergebenen gegenüber) e sich 
jmds. ~ zuziehen; in ~ fallen sich jmds. Unwil- 
len zuziehen, jmds. Gunst verlieren; jmdn. in ~ 
fallen lassen jmdm. die Gunst, das Wohlwollen 
entziehen, ihm nicht mehr wohlgesinnt sein 

unlgnäldig (Adj.) 1 verdrießlich, ungeduldig u. 

unfreundlich, übellaunig 2 ungünstig gesinnt 

e etwas ~ aufnehmen; er ist heute sehr ~ 

Unignäldiglkeit (f. 20; unz.) ungnädiges Verhal- 

ten, schlechte Laune 

unigralde (Adj.; umg.) = ungerade 

Unigulenitum (n.; -s, -ta; Pharm.; Med.; lat. Bez. 

für) Salbe [lat., zu unguere „salben, bestrei- 

chen“] 

Unigullat (m. 16) Huftier [zu lat. ungula „Pferde- 

huf; Kralle“] 

unlgülltig (Adj.) nicht (mehr) gültig, keine Gel- 

tung (mehr) habend (Fahrschein, Pass) e der 

Pass wird am 20. Mai ~ verliert am 20. Mai sei- 

ne Gültigkeit, gilt ab 20. Mai nicht mehr; ein 

Gesetz, Banknoten für ~ erklären 

Unigülltiglkeit (f. 20; unz.) ungültige Beschaffen- 

heit 

Unlgunst (f.; -; unz.) 1 Mangel an Gunst 2 das 
Ungünstigsein e die ~ der Verhältnisse; die ~ 
der Witterung brachte es mit sich; das Urteil 
ist zu seinen ~en ausgefallen zu seinem Nach- 
teil; ich habe mich zu Ihren ~en verrechnet zu 
Ihrem Nachteil; >a. zuungunsten 

unlgünsltig (Adj.) nicht günstig, nachteilig è ~es 
Wetter (für einen Ausflug); bei ~er Witterung 
findet das Fest im Saal statt; das Urteil ist für 
ihn ~ ausgefallen; jmdn. ~ beurteilen; der Au- 
genblick, die Gelegenheit ist ~; die Aussichten 
sind ~; dieses Bild von dir ist ~ unvorteilhaft 

unlgut (Adj.) 1 nicht gut 2 unangenehm e ich ha- 
be ein ~es Gefühl dabei; zwischen den beiden 
herrscht ein ~es Verhältnis; ~e Worte; nichts 
für ~! nehmen Sie es mir nicht übel! 

Unh (chem. Zeichen für) das Element mit der 
Ordnungszahl 106 (Unnilhexium) 

unlhalt/bar (a. ['---] Adj.) so beschaffen, dass man 
es nicht länger halten, verteidigen kann (Stel- 
lung, militär. Stellung), dass man es nicht auf- 
rechterhalten kann (Behauptung), dass es nicht 
Jortdauern kann (Zustand) 

Unlhalt/barlkeit (f. 20; unz.) unhaltbare Beschaf- 
fenheit 

unlhandllich (Adj.) nicht handlich, unpraktisch, 
unbequem (Gerät) 
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Unlhandllichikeit (f. 20; unz.) unhandl. Beschaf- 
fenheit 

unlharlmolnisch (Adj.) 1 nicht harmonisch 2 (fig.) 
nicht übereinstimmend, nicht in Einklang be- 
Findlich 

Unheil (n. 11; unz.) 1 schlimmes Geschehen, Un- 
glück 2 Schlimmes, Böses e ~ anrichten, stiften; 
ich habe das ~ kommen sehen; ~ bringend = 
unheilbringend; ~ kündend = unheilkündend; 
~ verkündend = unbheilverkündend 

unlheillbar (a. ['---] Adj.) nicht heilbar, so be- 

schaffen, dass es nicht geheilt werden kann 

(Krankheit) e - krank sein 

unlheillbrin\gend auch: Unlheil brinigend (Adj.) 

ein Unheil mit sich bringend 

unlheilldrolhend (Adj.) Schlimmes verheißend, 

unheilverkündend, kommendes Unglück anzei- 

gend e es zogen ~e Wolken auf; seine ~en 

Worte versetzten die Zuhörer in Angst 

unlheillig (Adj.) nicht heilig, nicht christlich 

unlheillkün|dend auch: Unjheil künjdend (Adj.) 
bevorstehendes Unheil anzeigend, auf Schlimmes 
vorausweisend e mit ~er Stimme 
unlheil(s)Ischwaniger (Adj.; geh.) kommendes 

Unheil ankündigend, in sich tragend, unheildro- 

hend; >a. unheilvoll 

unlheiljverikünldend auch: Unlheil verikünidend 
(Adj.) so beschaffen, dass es Unheil ankündigt 
e er zog ein ~es Gesicht; (bei Erweiterung des 
ersten Bestandteils) großes Unheil verkün- 
dend; (bei Steigerung oder Erweiterung der 
gesamten Fügung) ihr heutiger Brief war 
(noch) unheilverkündender als der gestrige; 
die Rede des Diktators klang sehr unheilver- 
kündend 

unlheillvoll (Adj.) unheilbringend e ~e Wirkung 

unlheimllich (a. [-'--]) I (Adj.) 1 leichte Furcht, 
leichtes Grauen erregend, sehr unbehaglich 
2 (fig.; umg.) sehr groß, sehr viele es herrschte 
ein ~es Durcheinander (fig.; umg.); eine ~e 
Gestalt; ich habe ~en Hunger (fig.; umg.); er 
sah ~ aus; mir ist ~ zumute ich empfinde eine 
unbestimmte Angst I (adv.; umg.) sehr e das ist 
~ schnell gegangen; ~ viel [urspr. unheimelig 
„nicht anheimelnd“, dann „fremd“ (von Per- 
sonen), „Unbehagen erweckend“ (von Sachen, 
Zuständen)] 

unlhöfllich (Adj.) nicht höflich, nicht hilfsbereit, 

sehr unfreundlich e eine ~e Antwort geben; er 

ist sehr ~ 

Unlhöfllichlkeit (f. 20; unz.) 1 unhöfliches Beneh- 

men 2 unhöfl. Beschaffenheit 

Unlhold (m. 1) 1 böser Geist, Teufel, Ungeheuer, 

Menschenfresser (im Märchen) 2 bösartiger, 

grausamer Mensch 3 Sittlichkeitsverbrecher 

un]hörlbar (a. [-'--] Adj.) nicht hörbar, geräusch- 
los, lautlos 

unlhübsch (Adj.; meist in der Wendung) nicht ~ 

recht hübsch 

unihyigilelnisch (Adj.) nicht hygienisch, schmutzig 

uni ([yni:], a. ['--] Adj.; undekl.) einfarbig; 

Sy unifarben è der Stoff, das Kleid ist ~ [frz., 
„einig, gleich“] 

Uni (f. 10; Studentenspr.; kurz für) Universität 

UNICEF (f.; -; unz.; Abk. für engl.) United Na- 
tions International Children’s Emergency Fund 
(Internationales Kinderhilfswerk der Vereinten 
Nationen) 

UNIDO (f.; -; unz.; Abk. für engl.) United Nations 
Industrial Development Organisation (Organi- 
sation der Vereinten Nationen für industrielle 
Entwicklung) 

unielren (V. t.; hat) vereinigen è unierte Kirchen; 
>a. Unionskirche [<spätlat. unire; zu lat. unus 


Unierite(r) (f. 30 (m. 29)) Mitglied einer Unions- 
kirche 

unilfarlben ([yni-] od. [yni:-] Adj.) = uni 

Uniffilkaltilon (f. 20; veraltet) Vereinigung, Ver- 
einkeitlichung; Sy Unifizierung [> unifizieren] 
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uniffilzie/ren (V. t.; hat) vereinigen, vereinheitli- 

chen [<spätlat. unificare <lat. unus „ein“ + facere 

„machen“] 

Uniffilzielrung (f. 20) = Unifikation 

unilform (Adj.) einheitlich, einförmig [<frz. uni- 
forme <lat. uniformis <unus „ein“ + forma „Ge- 

stalt“] 

Uniiform (a. ['---] f. 20) einheitl. Dienstkleidung 

der Soldaten, Polizisten usw.; Ggs Zivil(klei- 

dung) ® eine ~ tragen; in der ~ stecken (umg.) 

Soldat sein [> uniform] 

unilforlmielren (V. t.; hat) 1 in Uniform kleiden, 

einheitlich kleiden 2 (fig.) einheitlich, gleichför- 

mig machen 

uniiforlmiert (Adj.) in Uniform, eine Uniform 

tragend, einheitlich gekleidet 

Uniiforlmisimus (m.; -; unz.) Tendenz, Streben 

nach Einheitlichkeit, Gleichförmigkeit 

Uniiforjmiltät (f. 20; unz.) 1 Einheitlichkeit, 

Gleichmäßigkeit 2 Einförmigkeit [> uniform] 

Unilformjjalcke (a. ['----- ] f. 19) Oberteil, Jacke der 

Uniform 

Unilkat (n. 11) Urschrift, einzige Ausfertigung (ei- 

nes Schriftstückes) [analog zu Duplikat; zu lat. 

unicus „einzig“] 

Unilkum (n.; -s, Unilka; fig.: n. 15) 1 etwas in sei- 
ner Art Einmaliges, Seltenes, etwas Einzigarti- 

ges 2 nur einmal hergestelltes Buch 3 (fig.; umg.) 

sonderbarer Mensch, Kauz ® er ist ein ~ [zu lat. 

unicus „einzig, allein“; zu unus „ein“] 

unillaltelral (Adj.) einseitig, nur auf einer Seite be- 
‚findlich [<lat. unus „ein“ + latus, Gen. lateris 
„Seite“] 

unlinfforlmiert (Adj.) nicht informiert, ohne 

Kenntnis der Umstände einer Sache e ~e Eltern, 

Leser, Teilnehmer; ~ ins Ausland reisen 

unlin|spilriert auch: unlinsjpilriert (Adj.) nicht in- 

spiriert, ohne Inspiration, langweilige der Mu- 

siker spielte ~ 

unliniterlesisant auch: unlinitelresisant (Adj.) nicht 

interessant, unwichtig, belanglos, langweilig 

e ein ~es Buch, Fernsehspiel, Theaterstück; 

seine Meinung hierzu ist ~ 

unliniterleslsiert auch: unlinitelresisiert (Adj.) 
nicht interessiert e an einer Sache vollkommen 
sein 

Unilon (f. 20) 1 Vereinigung, Verbindung, Zusam- 
menschluss 2 Vereinigung von Kirchen, z. B. der 
lutherischen u. der reformierten Kirche in Preu- 
‚Ren e Christlich-Demokratische ~ (Deutsch- 
lands) (Abk.: CDU) [<spätlat. unio; zu lat. uni- 
re „vereinigen“; zu unus „ein“] 

Unilolnist (m. 16) Anhänger, Vertreter einer Union 

unilolnisitisch (Adj.; geh.) eine Union betreffend, 

ihr angehörend, nach Einheit strebend 

Unilon Jack ([ju:njon dzæk] m.; - -s, - -s; volks- 

tüml. Bez. für) die brit. Nationalflagge [engl.] 

Unilonsifreund (m. 1) Anhänger, Mitglied der 
CDU 

Unilonslkiriche (f. 19) protestant. Kirche, die durch 

Vereinigung von Kirchen lutherischen u. refor- 
mierten od. verwandten Herkommens entstan- 
den ist 

Unilonsjparltei (f. 18; meist Pl.; Pol.) eine der bei- 

den Parteien CDU od. CSU è die ~en stiegen in 
der Gunst der Wähler 

unilpeital (Adj.; Bot.) einblättrig [<lat. unus 

„ein“ + grch. petalon „Blatt“] 

unilpollar (Adj.; El.) einpolig [<lat. unus „ein“ 

+ polus „Pol“] 

Unilsex (a. [ju:ni-] m.; - od. -es; unz.) Aufhebung 
der Unterschiede zw. dem männlichen u. dem 

weiblichen Erscheinungsbild (z. B. Hosen bei 

Frauen od. Röcke bei Männern) [engl.] 

unilso|no (Adv.) im Einklang, einstimmig od. in 

Oktaven singend, tönend [ital., „einstimmig“ 
<lat. unus „ein“ + sonus „Ton“] 

Unilsolno (n.; - od. -s, -s od. -solni; Mus.) 1 ein- 
stimmiger Gesang, einstimmiges Spiel2 Gesang, 
Spiel mit Oktaven [> unisono] 


Unit ([ju:nıt] f. 10) 1 (Päd.) Lerneinheit, Lern- 
schritt (in Unterrichtsprogrammen) 2 (bei techn. 
Geräten) fertige Einheit 3 (allg.) Arbeitsgruppe, 
Team [engl., „Einheit“] 

uniitär (Adj.) Einigung bezweckend, Einheit er- 

strebend; Sy unitarisch [> Unität] 

Uniltalriler (m. 3) Anhänger einer protestantischen 

Gruppe, die die Trinitätslehre ablehnt u. die 

Einheit Gottes betont [> Unität] 

uniltalrisch (Adj.) = unitär 

Uniitalrisimus (m.; -; unz.) Streben nach einem 

Einheitsstaat od. einem Bundesstaat auf Kosten 

der Selbstständigkeit der Gliedstaaten; Ggs Fö- 

deralismus [> Unität] 

Uniltajrist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Unita- 
rismus 

uniitalrisitisch (Adj.) zum Unitarismus gehörend, 

darauf berubend 

Uniltät (f. 20; unz.) Einheit, Einigkeit, Überein- 

stimmung |<lat. unitas; zu unus „ein“] 

Uniited Naltions ([junaıtıd neıfanz] Pl.; Abk.: 

UN; kurz für) United Nations Organization 

[engl.] 

Uniited Naltions Orlgalnilzaltion ([junaıtıd 
neıfanz 9:(r)ganaızeifan] f.; - - -; unz.; Abk.: 
UNO) Organisation der Vereinten Nationen, 
1945 gegründete, intern. Organisation zur Er- 
haltung des Weltfriedens, mit kollektiven Maß- 
nahmen bei Friedensbruch od. -bedrohung; 

Sy Vereinte Nationen, (kurz) United Nations 
unilvallent ([-va-] Adj.; Chem.) einwertig 
Unilverlbielrung ([-ver-] f. 20; Sprachw.) das Zu- 

sammenwachsen zweier od. mehrerer Wörter zu 
einem Wort, z.B. „ob“ und „wohl“ zu „obwohl“ 

[<lat. unus „ein“ + Verb] 

unilverlsal ([-ver-] Adj.) gesamt, umfassend, all- 

gemein; Sy universell e eine ~e Bildung; ein 

~es Wissen besitzen [<lat. universalis „allge- 
mein“] 

Uniiverlsallemplfäniger ([-ver-] m. 3) Person mit 

der Blutgruppe AB, auf die Blut jeder Gruppe 

übertragen werden kann; >a. Universalspender 

Unilverlsalleribe ([-ver-] m. 17) = Alleinerbe 

Uniiverlsallgellenk ([-ver-] n. 11; Tech. u. Anat.) 

Gelenk, das eine Bewegung in den verschiedens- 

ten Richtungen erlaubt 

Unilverlsallgelnie ([-verza:lzani:] n. 15) jmd., der 

auf den vielen Gebieten überragend begabt ist 

Uniiverlsallgelschichite ([-ver-] f. 19; unz.) Welt- 
geschichte 

Uniiverlsallilen ([-ver-] Pl.) 1 (Philos.) Allgemein- 
begriffe, allgemeingültige Aussagen, Gattungs- 
begriffe 2 (Sprachw.) Merkmale u. Eigenschaf- 
ten, die alle natürlichen Sprachen teilen, z. B. 
den Gebrauch von Vokalen [<mlat. universalia; 
zu lat. universalis „allgemein“] 

Unilverisallinistrulment auch: Unilverisallinsitru- 
ment auch: Unilverisallinstirulment ([-ver-] n. 11) 
1(EL) elektr. Messinstrument, mit dem sich 
Spannungen, Stromstärken, Widerstände u. 
Kapazitäten messen lassen 2 (Astron.) kleines, 
transportables astronom. u. geodät. Instrument 
zum Messen von Höhe u. Azimut eines Sterns 

unilverlsallilsiejren ([-ver-] V. t.; hat) allgemein 
verbreiten, für allgemein gültig erklären, uni- 
verselle Gültigkeit besitzen, verallgemeinern 

e cine Erscheinung, die sich weiter ~ und glo- 

balisieren sollte 

Uniiverlsallisimus ([-ver-] m.; -; unz.) 1 Vielseitig- 
keit, Betätigung od. Wissen auf sehr vielen Ge- 
bieten 2 (Philos.) Lehre, dass das Ganze, das All- 
gemeine dem Einzelnen übergeordnet sei od. sein 
müsse 

unilverlsallisitisch ([-ver-] Adj.; geh.) den Univer- 
salismus betreffend, auf ihm beruhend 

Uniiverisalliität ([-ver-] f. 20; unz.) 1 das Univer- 
salsein 2 Vielseitigkeit, vielseitige Bildung, um- 
fassendes Wissen 

Uniiverlsallmititel ([-ver-] n. 13) Allheilmittel 

Uniiverlsallmoltor ([-ver-] m. 23) bes. in Hausge- 


räten verwendeter elektrischer Motor für Gleich- 
u. Wechselstrom 

Uniiverlsallspenider ([-ver-] m. 3; Med.) Person 

mit der Blutgruppe o, die für jede andere Person 

Blut spenden kann; >a. Universalempfänger 

unilverlsell ([-ver-] Adj.) = universal 

Unilverlsilalde ([-ver-] f. 19; seit 1959 Bez. für) in- 

ternat. Studentenwettkämpfe, meist alle zwei 

Jahre stattfindend [< Universität + Olympiade] 

unilverlsiltär ([-ver-] Adj.) die Universität betref- 
fend, zu ihr gehörig e ~e Angelegenheiten 

Uniiverlsiltas Lititelralrum ([-ver-] £.; - -; unz.; lat. 

Bez. für) Universität [mlat., „Gesamtheit der 
Wissenschaften“] 

Uniiverisiltät ([-ver-] f. 20) 1 Lehr- u. Forschungs- 
stätte für alle Wissensgebiete, Hochschule 2 Ge- 
samtheit der Lehrer, Angestellten u. Studenten 
einer U. e die ~ besuchen studieren; als Profes- 
sor an eine ~ berufen werden; an der ~ imma- 
trikuliert sein; an einer - lehren, Vorlesungen 
halten; an der Wuppertaler ~ studieren [<mlat. 
universitas „Gesamtheit (der Lehrenden u. 
Lernenden)“] 

Unilverfsiltätslbilblioithek auch: Unilversiltäts|bib- 

lioithek ([-ver-] f. 20) wissenschaftl. Bibliothek 
als Anstalt einer Universität 

Uniiverlsiltätsllaufibahn ([-ver-] f. 20; unz.) die ~ 

einschlagen nach beendetem Studium an einer 

Universität beruflich tätig werden 

Uniiverlsiltätsiprolfesisor ([-ver-] m. 23) Professor 
an einer Universität 

Uniiverlsiltätsistuldilum ([-ver-] n.; -s; unz.) Stu- 
dium an einer Universität 

Uniiverlsum ([-ver-] n.; -s; unz.) = Weltraum [lat.; 

zu universus „sämtlich“] 

unilvok ([-vo:k] Adj.; geh.) 1 einstimmig 2 ein- 

deutig [lat.] 

Unilvojziltät ([-vo-] £.; -; unz.; geh.) 1 Einstim- 
migkeit 2 Eindeutigkeit [> univok] 

UNIX ([ju:nıx] EDV) Betriebssystem für Compu- 
ter, das zum großen Teil in der Programmier- 
sprache C geschrieben ist [engl.] 

unlkallkullieribar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

nicht kalkulieren kann, unberechenbar, unvor- 
hersehbar e ein ~es Risiko 
unikalmejradischaftllich (Adj.) nicht kamerad- 
schaftlich 

Unikalmelradischaftllichikeit (f. 20; unz.) unkame- 

radschaftl. Verhalten 

unjkajputtibar (Adj.; umg.) so beschaffen, dass es 

nicht kaputt zu machen ist, unzerstörbar e das 

Gerät ist ~ 

Unike (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer zu den 
Scheibenzünglern gehörigen Gattung der Frosch- 
lurche, die als Schreckreaktion eine bewegungs- 
lose „Kahnstellung“ einnimmt, wobei die grell- 
farbige Unterseite der Gliedmaßen gezeigt wird: 
Bombina; Sy Feuerkröte 2 (umg.; scherzh.) Pes- 
simist, Schwarzseher [<ahd. unc (m.) „Schlan- 
ge“; verwandt mit lat. anguis „Schlange“ u. 
uvidus „feucht“] 

unlken (V. i.; hat; umg.) Unglück prophezeien, 
schwarzsehen [> Unke] 

unlļkennt|lich (Adj.) nicht erkennbar e sich ~ ma- 
chen 

Unikenntllichikeit (f. 20; unz.) das Unkenntlich- 
sein e bis zur ~ entstellt, verändert sein 

Unlkenntjnis (f. 9; unz.) das Nichtwissen, Nicht- 
kennen e ~ schützt vor Strafe nicht; etwas aus 
~ tun; in ~ der Sache, der Vorschriften etwas 
falsch machen; ich habe ihn in ~ darüber gelas- 
sen ihn nicht über diese Sache aufgeklärt 

Unikenruf (m. 1) 1 Ruf, Lautäußerung der Unke 
2 (fig.; umg.) (übertriebene od. als übertrieben 
betrachtete) pessimist. Äußerung 

unlkeusch (Adj.; veraltet) 1 nicht keusch, unzüch- 
tig 2 geschlechtlich nicht enthaltsam, ausschwei- 

fend 

Unlkeuschjheit (f. 20; unz.; veraltet) unkeusches 
Verhalten, unkeusches Leben 


unlkindllich (Adj.) nicht kindlich, frühreif, altklug 

Unikindllichikeit (f. 20; unz.) unkindl. Wesen od. 
Verhalten 

unkkirchllich (Adj.) nicht kirchlich (gesinnt) 

uniklar (Adj.) 1 undeutlich, verschwommen (Bild) 
2 nicht verständlich (Text, Vortrag) 3 trübe, un- 
rein (Flüssigkeit) 4 dunkel, verwickelt (Angele- 
genheit) e ein ~er Bericht, Vortrag; sich ~ aus- 
drücken; das ist mir noch +; es ist mir völlig ~, 
wie ich das schaffen soll; du solltest ihn nicht 
länger darüber im Unklaren lassen es ist an der 
Zeit, dass du ihm die Sache mitteilst; ich bin mir 
darüber noch ~ 

Uniklarlheit (f. 20) I (unz.) unklare Beschaffenheit 

e es herrscht ~ darüber, ob ... es ist unklar 

l (zählb.) etwas, das unklar ist e bestehen noch 

~en? 

unlklug (Adj.) psychologisch nicht geschickt, un- 

vorsichtig, unbesonnen e eine ~e Maßnahme; 

ein ~es Verhalten; das war ~ (gehandelt); es 
wäre ~, Zu ... 

unikolllelgilal (Adj.) nicht kollegial e ~es Verhal- 

ten; ~ handeln 

unlkomfforitalbel (Adj.; -biler, am -siten) nicht 

komfortabel, unbequem, unpraktisch; Ggs kom- 

‚fortabel (1, 2) e eine beengte und unkomforta- 

ble Wohnung 

unlkom|menlitiert (Adj.) 1 ohne (wissenschaftl.) 

Kommentar versehen 2 ohne Kommentar (1), 

ohne Stellungnahme è die Sache bleibt ~ 

unlkomplilziert (Adj.; -er, am -esiten) nicht kom- 
pliziert e ~er Mensch 

unikonitrolllierbar auch: unlkontirolllieribar (a. 

[---"--] Adj.) nicht kontrollierbar e ~e Gerüch- 

te, Nachrichten 

unlkonitrollliert auch: unlkontlrollliert (Adj.) nicht 

kontrolliert, ohne Kontrolle e Erspartes, Steuer- 

gelder - verschwenden; ein -er Ausbruch von 

Gefühlen 

unlkonivenitilolnell ([-ven-] Adj.) nicht konven- 

tionell, zwanglos 

unikonizenitriert auch: unlkonizentiriert (Adj.) 

nicht konzentriert, ohne Konzentration, geistes- 

abwesend 

unlkolorldilniert (Adj.) 1 nicht koordiniert, nicht 

aufeinander abgestimmt 2 ungleichmäßig e ~er 

Herzschlag 

unikorlrekt (Adj.) nicht korrekt 

Unikorirektlheit (f. 20) unkorrektes Verhalten, Be- 

nehmen 

Unikositen (Pl.) 1 Kosten, die außer dem Anschaf- 
Fungspreis entstehen u. sich dem Einzelerzeugnis 
nicht zurechnen lassen, sondern auf alle Erzeug- 
nisse umgelegt werden 2 (umg. oft) Kosten, Aus- 
gaben è die ~ bestreitet, trägt die Firma; sich 
~ machen e sich in ~ stürzen (umg.) (viel) 
Geld ausgeben; mit dieser Arbeit hast du dich 
nicht in geistige ~ gestürzt (fig.; umg.) deine 
geistige Leistung dabei ist gering; die Änderung 
war mit großen ~ verbunden, verknüpft; etwas 
ohne große - ändern lassen; er will mit zu den 
~ beitragen [<mnddt. unkost, urspr. „schlim- 
me Kosten“] 

Unikositenbeiltrag (m. 1u) finanzieller Beitrag 
der Gäste zu den Unkosten, z. B. bei Veranstal- 
Zungen 

Unikraut (n. 12u) vom Mensch als schädlich be- 
trachtete, für die Natur jedoch wichtige Pflanze, 
die zwischen Nutz- u. Zierpflanzen wächst 
(Acker-, Wiesen-) e ~ ausreißen, jäten, zie- 
hen, zupfen; ~ vergeht nicht (Sprichw.) zäbe, 
kräftige Menschen gehen nicht unter; das ~ mit 
der Wurzel ausreißen, ausrotten (fig.) ein Übel 
gründlich beseitigen 

unikrelaltiv (Adj.) nicht kreativ, nicht schöpferisch, 
einfallslos, fantasielos; Ggs kreativ 

unkkriltisch (Adj.) nicht kritisch (in der Beurtei- 
lung) 

Unkltilon (f. 20) Salbung, Ölung [<lat. unctio; zu 
ungere „salben“] 


Unmensch 


unlkulltilviert ([-vi:rt] Adj.; -er, am -esiten; Steig. 

nur fig.) 1 nicht kultiviert, nicht bebaut (Boden) 

2 (fig.) roh, ungeschliffen (Benehmen) e sein 

~es Verhalten sorgte für Aufsehen (fig.) 

Unikulltur (f. 20; unz.) Mangel an Kultur (im Be- 

nehmen), Ungeschliffenheit des Verhaltens 

unlkündlbar (a. [-'--] Adj.) nicht kündbar (Ver- 

trag, Stellung, Darlehen) 

Unjkündlbarlkeit (a. [-'---] f. 20; unz.) unkünd- 

bare Beschaffenheit 

unlkunldig (Adj.; mit Gen.) einer Sache ~ sein 

etwas nicht können, nicht gelernt haben e des 

Lesens, Schreibens ~ sein 

Unlland (n. 12u; unz.) nicht anbaufähiges Land 

unllängst (Adv.) kürzlich, vor kurzem, neulich 

e cr ist ~ angekommen, zurückgekehrt [<mhd. 

unlanges; > längst] 

unllaulter (Adj.) nicht lauter, nicht ehrlich, nicht 

anständig e sich ~er Mittel bedienen; ~er 

Wettbewerb Wettbewerb mit unlauteren Mit- 

teln 

unlleidllich (Adj.) schlecht gelaunt u. daher sehr 

unfreundlich, unverträglich e ein ~er Mensch; 

er ist heute ~ 

unllesibar (Adj.) nicht lesbar 

unllelserllich (Adj.) nicht leserlich, nicht lesbar 

e eine ~e Handschrift, Inschrift, Unterschrift; 

~ schreiben 

unlleuglbar (a. [-'--] Adj.) so geartet, dass man es 

nicht leugnen kann, unbestreitbar e ~e Fort- 

schritte, Nachteile, Schwächen, Tatsachen, 

Vorteile 

unllieb (Adj.) nicht lieb, nicht angenehm, ungele- 

gen, unwillkommen ® es ist mir nicht ~, dass 

... es ist mir ganz lieb, dass ... 

unllieblsam (Adj.) unangenehm, lästig e ~es Auf- 

sehen erregen; eine ~e Erörterung, Meinungs- 

verschiedenheit, Störung 

unllilmiltiert (Adj.) unbegrenzt, unbeschränkt 

unllilniert (Adj.) nicht liniert (Schreibheft, 

Schreibblock) 

Unllolgik (£.; -; unz.) Mangel an, Fehlen von Logik 

e die ~ seiner Ausführungen 

unllolgisch (Adj.) nicht logisch 

unllöslbar (a. ['---] Adj.) 1 nicht lösbar (Aufgabe, 

Problem, Rätsel) 2 unentwirrbar (Knoten, fig.: 

Verwicklung) 3 nicht für ungültig erklärbar 

(Ehe) 4 (Chem.) = unlöslich e vor einer ~en 

Aufgabe stehen; für den strenggläubigen Ka- 

tholiken ist die Ehe ~ 

Unllöslbarlkeit (a. ['----] f. 20; unz.) unlösbare Be- 

schaffenheit e ~ der Ehe, eines Problems 

unllösllich (Adj.; Chem.) nicht löslich e ein in 

Wasser ~er Stoff 

Unllust (f. zu; unz.) Ggs Lust 1 Mangel an Lust 

2 Unbehagen, Abneigung e seine - überwinden; 

etwas mit ~ essen; mit ~ an eine Arbeit usw. 

herangehen 

Unllustigeffühl (n. 11) Gefühl der Abneigung, des 

Widerwillens, Unbehagen; Ggs Lustgefühl (1) 

unllusitig (Adj.) widerwillig, unwillig, gelang- 

weilt è ~ sein zu nichts Lust haben 

unjmalnierllich (Adj.) nicht manierlich e auf ~e 

Weise essen 

unlmännllich (Adj.) nicht männlich, nicht wie ein 

Mann (wirkend) e ~ aussehen 

Unjmännllichlkeit (f. 20; unz.) unmännliches We- 

sen od. Verhalten 

Unjmaß (n. 11; unz.) Übermaß, nicht zu messende 

Menge od. Größe 

unlmaßigebllich (Adj.) nicht maßgeblich e nach 

meiner ~en Meinung 

unjmälßig (Adj.) kein Maß kennend, maßlos, 

nicht maßhaltend è - im Essen und Trinken 
sein 

Unjmälßiglkeit (f. 20; unz.) das Unmäßigsein, 

Mangel an Maß(halten) 

Unimenige (f. 19) sehr große, nicht zählbare Men- 

ge è eine ~ von Menschen, Büchern 

Unimensch (m. 16) grausamer Mensch, Rohling 
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e ich bin ja kein ~ (umg.) ich lasse mit mir re- 
den, gebe nach 
unjmenschllich (Adj.) 1 nicht menschlich (den- 
kend, handelnd), grausam, roh 2 (fig.; umg.) 
sehr (groß), ungeheuer e mit -er Grausamkeit, 
Härte; jmdn. ~ quälen; es ist ~ schwül heute 
(fig.; umg.); eine ~e Hitze (fig.; umg.) 
Unimenschllichikeit (f. 20; unz.) unmenschliches 
Verhalten, Grausamkeit, Rohheit 
un|merklbar (a. ['---] Adj.) = unmerklich 
unlmerkllich (a. ['---] Adj.) nicht merklich, nicht 
spürbar; Sy unmerkbar 
unjmesslbar (a. [-'--] Adj.) nicht messbar 
unjmeltholdisch (Adj.) nicht methodisch, keine 
Methode anwendend, ohne Methode 
unlmissiverlständllich (Adj.) so beschaffen, dass es 
nicht misszuverstehen ist, sehr deutlich u. ener- 
gisch e eine ~e Ablehnung, Absage; sich ~ aus- 
drücken; jmdm. etwas ~ klarmachen, sagen, zu 
verstehen geben 
unjmititellbar (Adj.) 1 ohne örtl. od. zeitl. Zwi- 
schenraum, sofort, gleich 2 ohne Erklärung, ohne 
Umweg über das Denken e in ~er Nähe; seine 
Worte berührten mich ganz ~; sein Vortrag 
war ~ einleuchtend; ~ danach; ~ hinter dem 
Haus; das Grundstück liegt ~ neben dem unse- 
ren; ~ vor der Tür, vor mir; ~ vor dem Zusam- 
menstoß 
Unjmititellbarlkeit (f. 20; unz.) einleuchtende, oh- 
ne weitere Erklärung überzeugende Art u. Weise 
e die ~ seines Vortrags 
unlmölbliert auch: unlmöblliert (Adj.) nicht möb- 
liert, ohne Möbel e ~es Zimmer; ein Zimmer ~ 
vermieten 
unlmoldelriert (Adj.) 1 (veraltet) nicht einge- 
schränkt 2 (TV, EDV) unkommentiert, ohne 
Moderator e ~e Liste 
un|moldern (Adj.) nicht modern, nicht der Mode, 
der Zeit entsprechend (Kleidung, Anschauung) 
mögllich (a. [-'--]) 1 (Adj.) 1 nicht möglich, 
nicht durchführbar, nicht denkbar 2 (umg.) völ- 
lig aus dem Rahmen fallend, nahezu komisch, 
anstoßerregend e bei Gott ist kein Ding ~ (Lu- 
kas 1,37); sie hatte ein ~es Kleid an (umg.); ein 
~er Mensch (umg.) e aussehen: du siehst (in 
dem Hut, dem Kleid) ~ aus! (umg.); er be- 
nimmt sich einfach ~; scheinbar Unmögliches 
leisten; jmdn. ~ machen durch Verleumdung 
usw. bloßstellen; er hat sich ~ gemacht sich 
schlecht benommen; das Unmögliche möglich 
machen (umg.; scherzh.); sein: es ist ~, wie du 
dich benimmst; der Kerl ist ~; es ist mir ~, zu 
kommen; du verlangst Unmögliches von mir 
e das ist ganz, völlig ~; das ist räumlich, tech- 
nisch, zeitlich ~ è ich halte es für ~ II (adv.) 
keinesfalls, unter keinen Umständen e das kann 
ich ~ allein schaffen; das kann ~ richtig sein 
Unimögllichikeit (a. [-'---] f. 20; unz.) etwas, das 
nicht möglich ist e das ist ein Ding der ~ 
Unlmolral (f.; -; unz.) Mangel an Moral 
unjmofrallisch (Adj.) nicht moralisch, unsittlich 
e eine ~e Forderung, Gesinnung; ein ~er 
Mensch, Lebenswande]; ein ~es Angebot 
unjmoltilviert ([-vi:rt] Adj.) nicht motiviert, un- 
begründet ə sie brach ganz ~ in Tränen aus 
unjmünldig (Adj.) noch nicht mündig, minderjäh- 
rig, noch nicht 18, (in der Schweiz) 20 Jahre alt 
e er hinterlässt zwei ~e Kinder 
Unjmünldiglkeit (f. 20; unz.) das Unmündisgsein, 
Minderjährigkeit, das Alter unter 18, (in der 
Schweiz) unter 20 Jahren 
unjmussilkallisch (Adj.) nicht musikalisch 
Unmut (m.; -(e)s; unz.) Missmut, Missgestimmt- 
sein, Ärger è seinen ~ an jmdm. auslassen; sei- 
nem ~ Luft machen; seinen ~ zügeln 
unlmultig (Adj.) missmutig, schlecht gestimmt 
unjnachlahmllich (a. [--'--] Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht nachahmen kann è mit ~er 
Gebärde, Gewandtheit, Komik, Würde 
uninachlgielbig (Adj.) 1 nicht nachgiebig, nicht 
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biegsam 2 (a. fig.) fest, unerbittlich e eine ~e 
Haltung einnehmen; ~ bleiben, sein; sich ~ 
zeigen 

Uninachlgielbiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an 

Nachgiebigkeit 

unlnachjsichitig (Adj.) nicht nachsichtig e mit ~er 

Strenge vorgehen 

un|nahlbar (Adj.) sehr zurückhaltend, verschlos- 

sen, unzugänglich e ~e Haltung, Würde; sie 

hat ein ~es Wesen; sie wirkt so ~ 

Uninahlbarlkeit (f. 20; unz.) unnahbares Wesen 

Uninaltur (f. 20; unz.) Unnatürlichkeit, Widerna- 

türlichkeit 

un|naltürllich (Adj.) 1 nicht natürlich, nicht der 

Natur entsprechend 2 geziert, gespreizt, geküns- 

telt (Benehmen, Stil) e ~es Verhalten; ein ~ 

kalter Winter 

Uninaltürllichlkeit (f. 20; unz.) unnatürliches We- 
sen od. Verhalten 

uninennbar (a. ['---] Adj.) unaussprechlich, sehr 

‚groß e ein ~er Jammer; ~es Leid 

Unlnil... (in Zus.; Bez. für chem. Elemente) Un- 

nilquadium (Zeichen: Ung) Element mit der 

Ordnungszahl 104; Unnilpentium (Zeichen: 

Unp) Element 105, Hahnium; Unnilhexium 

(Zeichen: Unh) Element mit der Ordnungszahl 

106; Unnilseptium (Zeichen: Uns) Element mit 

der Ordnungszahl 107; Unniloctium (Zeichen: 

Uno) Element mit der Ordnungszahl 108; Unni- 

lennium (Zeichen: Une) Element mit der Ord- 

nungszahl 109 

un|norimal (Adj.) nicht normal 

unjnoitiert (Adj.) nicht amtlich notiert, nur im 

freien Verkehr gehandelt e ~e Wertpapiere 

unjnöltig (Adj.) nicht nötig, nicht notwendig, 

überflüssig ə das sind ganz ~e Ausgaben, Sor- 

gen; diese Aufregung ist ~; sich ~ abmühen, 

aufregen, sorgen; das ist ~; (es ist) ~, zu sagen, 

dass... 

unlnöltilgerlweilse (Adv.) unnötige er hat sich 

ganz ~ aufgeregt 

unjnütz (Adj.) 1 nutzlos, ohne Nutzen 2 unartig, 
nichtsnutzig, stets zu Dummbheiten aufgelegt 
(Kind) e sein Geld ~ ausgeben; das ist alles ~es 
Gerede, Zeug; seine Zeit - vertun; kauf doch 
nichts Unnützes [> nützen] 

unjnütlzerjweilse (Adv.) unnütz e ich bin ~ noch 
einmal hingegangen 

unjnützllich (Adj.; veraltet) unnütz 

Uno (chem. Zeichen für) das Element mit der 
Ordnungszahl 108 (Unniloctium) 

UNO (f.; -; unz.; Abk. für) United Nations Or- 
ganization; >a. UN, VN 

unlorldentllich (Adj.) 1 nicht ordentlich, nicht 
ordnungsliebend (Person) 2 nicht aufgeräumt 
(Zimmer) 3 nachlässig (Kleidung) 4 nicht sorg- 
‚fältig (Arbeit) 5 durcheinander, wirr (Sachen) 
6 moralisch nicht einwandfrei (Lebenswandel) 

Unlorldentllichikeit (f. 20; unz.) Mangel an Or- 
dentlichkeit, an Ordnungsliebe 

Unlordinung (f.; -; unz.) Mangel an Ordnung, 
Durcheinander e eine heillose ~ hinterlassen; 
etwas in ~ bringen; in ~ geraten 

unlorlgalnisch (Adj.) nicht organisch 

unloritholdox (Adj.; fig.) nicht orthodox e eine 
~e Meinung 

UNO-Solldat (m. 16) Soldat, der Mitglied einer 
Truppe der UNO ist 

Unp (chem. Zeichen für) das Element mit der 
Ordnungszahl 105 (Unnilpentium) 

un|paar (Adj.) nicht in Paaren (vorhanden); 

Ggs paar (I) e ~e Blätter, Flossen 

Unjpaarlhulfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 

Ordnung großer, pflanzenfressender Säugetiere 

mit einer ungeraden Zahl von Zehen: Perisso- 

dactyla; Sy Unpaarzeher 

unjpaalrig (Adj.) nicht paarig, in ungerader Zahl 

vorhanden; Ggs paarig 

Unipaar/zelher (m. 3) = Unpaarhufer 

unlpädjalgolgisch auch: unlpäldalgolgisch (Adj.) 


nicht pädagogische ~e Maßnahmen; ~ han- 
deln; das ist sehr ~ 

un|parllalmenitajrisch (Adj.) im Parlament nicht 
üblich ə ~es Verhalten eines Bundestagsabge- 
ordneten 

unjpariteilisch (Adj.) nicht parteiisch, zw. den 
(streitenden) Parteien stehend, an keiner der 
(streitenden) Parteien interessiert, neutrale eine 
~e Haltung einnehmen, vertreten; ~ richten, 
urteilen 

Unjparlteililsche(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der zwi- 

schen den Parteien steht, Schiedsrichter 

unjpariteillich (Adj.) 1 nicht parteilich 2 unpartei- 

isch, neutral 

Unjparlteillichlkeit (f. 20; unz.) das Unparteilich- 

sein 

un|pass (Adv.) unpassend, nicht genehm, zu un- 

rechter Zeit e der Vorschlag, das Angebot 

kommt mir ~ 

unjpasisend (Adj.) 1 (im Augenblick) nicht pas- 

send 2 nicht angebracht, unschicklich è zu ~er 

Zeit; eine ~e Äußerung; es war sehr ~, das zu 

sagen 

unjpaslsier|bar (a. [--'--] Adj.) nicht passierbar, 

nicht begehbar (Fluss, Grenzübergang, Straße, 


Weg) 

unlļpässllich (Adj.) unwohl, (vorübergehend) 

nicht ganz gesund, leicht erkrankt è ~ sein; 

sich ~ fühlen [zu passen „angemessen, gelegen 

sein“] 

Unlpässllichlkeit (f. 20) Unwohlsein e sie wurde 

von einer leichten ~ befallen 

unjpaltheitisch (Adj.) nicht pathetisch, ohne jedes 

Pathos 

unjpaftriloltisch auch: unlpatlriloitisch (Adj.) nicht 

patriotisch, nicht national od. vaterländisch ge- 

sinnt; Ggs patriotisch 

Unlperlson (f. 20; bes. in totalitären Staaten) be- 

deutende Person des öffentlichen Lebens, deren 

Name nicht mehr genannt werden darf [<engl. 

unperson, eigtl. „Nichtperson“, von George Or- 

well in seinem Roman „1984“ geprägt] 

unjperisönllich (Adj.) 1 nicht auf eine bestimmte 
Person zu beziehen, nicht mit einer bestimmten 
Person verbunden 2 sachlich, kühl, zurückhal- 
tend, persönl. Dinge nicht berührend (Mensch, 
Gespräch) 3 ohne Eigenart (Stil) 4 (Gramm.) 
ohne persönliches Subjekt e die ~e Atmosphäre 
in diesem Betrieb behagt ihr nicht; ~es Verb 
(Gramm.) Verb, von dem keine persönl. Formen 
gebildet werden können, sondern nur Formen 
mit „es“, z.B. regnen, schneien; > Lexikon der 
Sprachlehre; ein ~ eingerichtetes Zimmer 

un|pfändlbar (a. [-'--] Adj.) nicht pfändbar 

un]planjmälßig (Adj.) nicht dem Plan gemäß, 
nicht geplant e die Maschine landete ~ in 
Berlin 

unjplugged ([anplagd] Adj.; undekl.; Popmus.) 
mit unverfälschtem Klang, ohne elektr. Instru- 
mente u. aufwendige Studiotechnik produziert 
[engl., zu unplug, eigtl. „den Stecker heraus- 
ziehen“] 

un polco (Mus.) ein wenig [ital.] 

unjpollar (Adj.) = apolar 

unlpolliitisch (Adj.) nicht politisch (interessiert) 

un|polpullär (Adj.) nicht populär e ~e Maßnah- 
men; eine ~e Meinung äußern 

unjprakltilkalbel (Adj.) nicht praktikabel, un- 
brauchbar, undurchführbar; Ggs praktikabel 
eè ein unpraktikabler Vorschlag 

unjprakltisch (Adj.) 1 nicht praktisch (denkend, 
handelnd), umständlich (Person) 2 nicht prak- 
tisch (eingerichtet, hergestellt, angeordnet), 
schwer benutzbar, kaum verwendbar (Gegen- 
stand, Gerät) e ein ~es Geschenk; das ist aber 
~l; er ist völlig ~ 

unjpräitenltilös (Adj.) nicht prätentiös, bescheiden 

unjprälzis (Adj.) = unpräzise 

unjprälzilse (Adj.) nicht präzis, ungenau; oV un- 
präzis 


unjprolblejmaltisch auch: unjprobjlelmaltisch 
(Adj.) nicht problematisch, nicht schwierig 
unjproldukltiv (Adj.) nicht produktiv, nicht schöp- 
ferisch (Arbeit) 
unjproffesisilolnell (Adj.) nicht professionell, nicht 
fachmännisch 
un|proffiltalbel (Adj.; -bller, am -siten) keinen 
Profit, Gewinn, Nutzen bringend, unrentabel; 
Ggs profitabel e ein unprofitables Geschäft 
unjprolporitilolniert (Adj.) schlecht proportioniert 
unlpünktllich (Adj.) nicht pünktlich e ~ kom- 
men, sein, zahlen 
Unjpünktllichikeit (f. 20; unz.) das Unpünktlich- 
sein 
Unq (chem. Zeichen für) das Element mit der 
Ordnungszahl 104 (Unnilquadium) 
unlqualliffilziert (Adj.; -er, am -esiten) 1 nicht qua- 
lifiziert 2 (abwertend) nicht befähigt, ohne 
Sachverstand, niveaulos e ~e Äußerungen 
unjralsiert (Adj.) nicht rasiert, stoppelbärtig 
Unirast (f. 20; unz.) Unruhe, Ruhelosigkeit 
Unirat (m. 1; unz.) Schmutz, Abfall, Kehricht 
e ~ wittern (fig.; umg.) Verdacht schöpfen 
[<ahd. unrat „Hilflosigkeit, unnützes Zeug“; 
> Rat] 
unfraltilojnell (Adj.) nicht rationell e ~er Betrieb; 
~ arbeiten, wirtschaften 
unlratisam (Adj.) nicht ratsam è es wäre ~, das 
jetzt zutun 
unirelal (Adj.) nicht real, der Realität nicht ent- 
sprechend 
unirelallisitisch (Adj.) nicht realistisch 
unjrecht (Adj.) 1 nicht recht 2 nicht richtig, falsch 
3 ungelegen e auf ~e Gedanken kommen; ~ 
Gut gedeihet nicht (Sprichw.); der Brief ist in 
~e Hände gefallen, gekommen, gelangt an 
jmdn., für den er nicht bestimmt war; sie fühlt 
sich dort am ~en Platz; zur ~en Zeit kommen 
e er hat -/Unrecht bekommen er hat nicht 
Recht bekommen; ich musste ihm -/Unrecht 
geben ich musste ihm sagen, dass er nicht Recht 
hat; du hast -/Unrecht du hast nicht Recht, die 
falsche Ansicht; da hast du nicht ganz -/Un- 
recht es trifft zum Teil zu, was du sagst; kom- 
me ich -?; sein: es ist ~, das zu sagen, zu tun; 
er war der Unrechte dafür; jmdm. -/Unrecht 
tun jmdn. zu schlecht beurteilen; etwas Unrech- 
tes tun e damit ist er bei mir an den Unrechten 
gekommen ich habe ihn zurückgewiesen, er hat 
~an ihr gehandelt; es ist ~ von ihm zu ... 
Unirecht (n. 11; unz.) 1unrechte Tat 2 Ungerech- 
tigkeit e jmdm. ein ~ antun, zufügen; ein ~ 
begehen; ~ bekämpfen, meiden, scheuen; ~ 
erdulden, erleiden, leiden; es geschieht ihm 
~; ich versuchte, ihm sein ~ klarzumachen; 
ein ~ trifft mich, widerfährt mir e das ist ein 
bitteres, großes, himmelschreiendes ~ e er be- 
findet sich, ist im ~ hat nicht Recht; jmdn. ins 
~ setzen beweisen, dass jmd. nicht Recht hat; 
sich zu ~ beklagen ohne Berechtigung; die Vor- 
schrift besteht zu ~; man hat ihn zu ~ verdäch- 
tigt 
unlrechtimälßig (Adj.) zu Unrecht (bestehend), 
ohne Recht (geschehend) e ~er Besitz; sich etwas 
~ aneignen 
Unirechtlmäjßigikeit (f. 20; unz.) unrechtmäßige 
Beschaffenheit e er sah die ~ seiner Forderung 
ein 
unļredllich (Adj.) nicht redlich, unehrlich, betrü- 
gerisch (Charakter, Handlungsweise) 
Unlredllichjkeit (f. 20; unz.) unredliches Denken 
od. Tun 
unirelell (Adj.) nicht reell 
unireiflekitiert (Adj.) ohne Reflexion e ~es Den- 
ken, Handeln 
un/relgellmälßig (Adj.) 1 nicht regelmäßig, in un- 
gleichen Abständen 2 nicht geregelt, nicht nach 
einer bestimmten Regel e ~er Puls; ein ~es Le- 
ben führen; ~ zum Unterricht kommen 
Unirelgellmälßiglkeit (f. 20) I (unz.) unregelmäßi- 


= 
D 


ge Beschaffenheit 1 (zählb.) kleiner Verstoß, 
leichter Betrug e bei der Überprüfung der Kasse 
wurden ~en aufgedeckt, festgestellt; er hat sich 
~en zuschulden kommen lassen 
un/relgierlbar (Adj.) nicht regierbar 
unfreif (Adj.) 1 noch nicht reif, nicht ausgereift 
(Obst, Denkweise, Gedanke) 2 jung, unfertig, 
noch nicht erwachsen (Mensch) 
Unlreilfe (f.; -; unz.) das Unreifsein, Mangel an 
Reife 
unlrein (Adj.) nicht rein, nicht sauber è ~er Atem; 
~e Haut; ~er Ton; ~es Wasser; sie singt, spielt 
~; ins Unreine schreiben als Entwurf 
Unfreinlheit (f. 20) I (unz.) unreine Beschaffenheit 
I (zählb.; meist Pl.) unreine Stelle der Haut 
(Haut-) 
unlreinllich (Adj.) nicht reinlich, schmutzig (Klei- 
dung, Mensch, Zimmer) 
Unfreinllichlkeit (f. 20; unz.) unreinl. Beschaffen- 
heit 
unirenitajbel (Adj.; -biler, am -siten) nicht renta- 
bel, keinen Gewinn bringend e eine unrentable 


Geldanlage 

unjrettibar (a. ['---] Adj.) nicht rettbar e er ist ~ 
verloren 

unfrichitig (Adj.) nicht richtig, falsche ~e Anga- 


n 

ben, Zahlen; diese Darstellung, Folgerung, 

Schilderung ist ~ 

Unfrichitiglkeit (f. 20) Fehler, Irrtum e dem Autor 

sind einige -en unterlaufen 

Uniruh (f. 20) Schwungrädchen mit Spiralfeder, 

Gangregler der Uhr 

Unirulhe (f. 19) 1 anhaltende, leichte innere Er- 
regung, Besorgnis, Angstgefühl, Ruhelosigkeit 
2 störende Bewegung, Störung, Aufregung 3 (un- 
blutiger) Aufruhr, laute Unzufriedenheit, Mur- 
ren e ~n beilegen, (im Keime) ersticken, nie- 
derschlagen, schlichten, unterdrücken; ~ be- 
mächtigte sich ihrer (geh.); jmdm. ~ bereiten, 
bringen, verursachen; unter der Menge ent- 
stand eine ~; ~ erfasste, erfüllte, ergriff, über- 
fiel, überkam mich; in der Klasse herrscht ~; ~ 
stiften e eine innere ~ lässt mich heute nicht 
los; krankhafte, nervöse, quälende ~; politi- 
sche, religiöse ~n è in ~ geraten, sein; jmdn. 
in ~ versetzen; von ~ erfasst werden; es kam 
zu ~n unter der Bevölkerung [> Ruhe] 

Unirulheiherd (m. 1) Mittelpunkt, Zentrum, von 
dem Unruhe u. Aufruhr ausgehen 

Unirulhejstifiter (m. 3) jmd., der den Frieden stört 
u. Unruhe stiftet, Aufwiegler 

unlrulhig (Adj.) 1 nicht ruhig (2), laut 2 rastlos, 
ungeduldig, leicht aufgeregt, angstvoll besorgt, 
erregt 3 bewegt (Meer, See) 4 geräuschvoll 
(Wohnung, Wohngegend) è er hat ~es Blut 
(fig.) es hält ihn nirgends lange, treibt ihn im- 
mer wieder fort; du bist aber ein ~er Geist!; er 
führt ein ~es Leben; ~ schlafen; als das Kind 
so lange ausblieb, wurde die Mutter langsam ~ 

unlrühmllich (Adj.) nicht rühmlich 

unlrund (Adj.) 1 Tech.) infolge ungleichmäßiger 
Abnutzung nicht mehr rund (Fahrzeugreifen, 
Rad, Welle) 2 (fig.) ungleichmäßig e der Motor 
läuft ~ 

uns (Personalpron. der 1. Person PI., Dat. u. Akk. 
von) wir e das Haus gehört ~; ~ kann keiner 
(erg.: was, etwas anhaben) (umg.) wir fühlen 
uns allen überlegen; kennst du ~ nicht mehr? 
e hier sind wir ganz für ~ allein; er saß hinter, 
neben, vor ~; fahr, geh, komm mit ~!; wir sind 
doch unter ~ (umg.) im kleinen, vertrauten 
Kreis; hier sind wir ganz unter ~ ungestört; un- 
ter ~ gesagt vertraulich gesagt; er war mitten 
unter ~; ein Freund von ~; von ~ aus ist nichts 
dagegen einzuwenden; vor ~ brauchst du kei- 
ne Angst zu haben; komm doch morgen zu ~! 
in unsere Wohnung, besuch uns; er gehört zu ~ 
[<ahd. uns <idg. *ns] 

Uns (chem. Zeichen für) das Element mit der 
Ordnungszahl 107 (Unnilseptium) 


unschuldig 


unlsachlgelmäß (Adj.) nicht sachgemäß ® ein Ge- 

rät, eine Maschine - handhaben 

unjsachllich (Adj.) nicht sachlich, persönlich e bit- 

te nicht - werden 

Unisachllichlkeit (f. 20; unz.) Mangel an Sachlich- 

keit 

unlsaglbar (Adj.) so, dass man es nicht sagen, be- 

schreiben kann, unaussprechlich, außerordent- 

lich; Sy unsäglich e - leiden, traurig sein 
unlsägllich (Adj.) = unsagbar 

unlsanft (Adj.) nicht sanft, grob è jmdn. ~ aus 

dem Schlaf rütteln, - wecken 

unlsaulber (Adj.) 1 nicht sauber, schmutzig 2 nicht 

anständig (Charakter, Angelegenheit) 

Unjsaulberlkeit (f. 20; unz.) 1 unsaubere Beschaf- 

fenheit 2 unsauberes Wesen 

unschädlich (Adj.) nicht schädlich, harmlos, 

nicht gefährlich e ~e Insekten; ~e Mittel an- 

wenden; jmdn. ~ machen (fig.) ihm die Mög- 
lichkeit nehmen zu schaden 

Unischädllichlkeit (f. 20; unz.) unschädl. Beschaf- 

fenheit 

unischarf (Adj.) nicht scharfe ~e Einstellung ei- 

nes Fernrohrs; ~e Konturen; ~e Trennung im 

Radio; das Bild (im Film, im Projektionsappa- 

rat) ist ~ eingestellt 

Unischärffe (£.; -; unz.; Fot.; Opt.) Mangel an 

Schärfe 

Unischärffefrellaltilon (f. 20) physikalisches Grund- 
gesetz, das besagt, dass bei mikrophysikalischen 
Teilchen die gleichzeitige genaue Messung physi- 
kalischer Größen wie Ort u. Impuls od. Energie 
u. Zeit unmöglich ist; Sy Unbestimmtheitsrela- 
tion 

unischätzlbar (a. [-'--] Adj.) 1 nicht schätzbar, 
bes. kostbar 2 (fig.) unermesslich, außerordent- 
lich groß e er hat uns ~e Dienste erwiesen 
(fig.); die Kronjuwelen sind ~ 

unischein]bar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
leicht übersehen kann, nicht auffallend, unbe- 
deutend 2 einfach, bescheiden e diese Pflanze 
hat nur ganz ~e Blüten; ein ~er Mensch [zu 
scheinen in der Bedeutung „glänzen“] 

Unischein]barlkeit (f. 20; unz.) unscheinbare Be- 
schaffenheit 

unischickllich (Adj.; geh.) nicht schicklich, nicht 

so, wie es sich gehört e ein Benehmen als ~ 

empfinden 

unischlaglbar (a. ['---] Adj.) 1 mit Argumenten 

nicht zu schlagen 2 im Wettbewerb nicht zu 

schlagen eè er ist ~ 

Unischlitt (n. 11; unz.) = Talg [<ahd. *ungislahti 

„zum Essen nicht verwendbares Schlacht- 

werk“; > schlachten] 

unischlüsisig (Adj.) nicht entschlossen, schwan- 

kend e ich bin (mir noch) ~, was ich tun soll 

Unischlüslsiglkeit (f. 20; unz.) Unentschlossenheit, 

Schwanken 

unlschön (Adj.) 1 nicht schön, hässlich (Gesicht) 

2 unangenehm (Angelegenheit) 

Unischuld (£.; -; unz.) 1 Schuldlosigkeit, Freiheit 
von Schuld 2 sittliche Reinheit, Tugend, Unver- 
dorbenheit 3 Ahnungslosigkeit 4 Jungfräulichkeit 
5 (fig.) naiver, einfältiger Mensch è seine ~ be- 
teuern, beweisen; meine ~ wird sich heraus- 
stellen; einem Mädchen die ~ rauben (ver- 
altet); seine ~ verlieren e sie spielt gern die ge- 
kränkte ~ (fig.) sie ist beim geringsten Vorwurf 
beleidigt e an jmds. ~ glauben; in aller ~ etwas 
sagen, tun ohne etwas Böses dabei zu denken; 
seine Hände in ~ waschen (fig.; umg.) sich für 
nicht schuldig, nicht verantwortlich erklären; 
eine - vom Lande (fig.; abwertend) einfältiges 
Bauernmädchen 

unischulldig (Adj.) 1 nicht schuldig, ohne Schuld, 
schuldlos 2 sittlich rein, tugendhaft 3 (veraltet) 
Jungfräulich 4 unverdorben (Kind) e gönn ihm 
doch seine ~en Vergnügungen harmlosen V.; 
jmdn. ~ verurteilen; daran ist er ~ daran hat er 
keine Schuld, dafür kann er nichts; (iron.) das ist 
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UNS 


UNS 


Unschuldsengel 


nicht sein Verdienst; er hat - im Gefängnis ge- 
sessen 
Unischuldslenigel (m. 5; fig.; umg.) jmd., der vor- 
gibt, an einem Missgeschick unschuldig zu sein; 
Sy Unschuldslamm eè den ~ spielen 
Unischuldsjlamm (n. 12u; fig.; umg.) = Unschulds- 
engel 
Unischuldsjmielne (f. 19) Miene, die ausdrücken 
soll, dass man an einem Missgeschick unschuldig 
ist è eine ~ aufsetzen; mit ~ antworten 
unischuldsivoll (Adj.) unschuldig (im Sinne von) 
sittlich rein e ~ tun; ~ die Augen auf-, nieder- 
schlagen 
un|schwer (Adv.) nicht schwer, leicht, ohne (gro- 
fe) Mühe ə das ist ~ zu erraten; es wird sich ~ 
feststellen lassen 
Uniselgen (m.; -s; unz.; geh.) Fluch, Verhängnis 
e auf dem Haus lastet ein ~ 
uniselbistänldig (Adj.) = unselbstständig 
Uniselbistänldiglkeit (f. 20; unz.) = Unselbststän- 
digkeit 
unlselbstistänldig (Adj.) nicht selbstständig, auf 
andere angewiesen; oOV unselbständig è ein ~er 
Mensch; er ist noch sehr ~ 
Uniselbstistänldiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an 
Selbstständigkeit; oV Unselbständigkeit 
unlsellig (Adj.) unglücklich, verhängnisvoll e eine 
~e Tat; ~en Angedenkens; ein ~es Erbe an- 
treten 
unlsenjsilbel (Adj.; -biler, am -siten) grob, taktlos, 
nicht feinfühlig, verletzend; Ggs sensibel (2) 
e eine unsensible Herangehensweise 
unisenitiimenital (Adj.; geh.) nicht sentimental, 
ohne Rührseligkeit 
unlser I (Personalpron. der 1. Person PI., Gen. 
von) wir è Gott, erbarme dich -!; erinnerst 
du dich ~ noch?; gedenke ~!; wir waren ~ drei 
II (Possesivpron. der 1. Person Pl.; adjektiv. 
Gebrauch; substantiv. Gebrauch) ~ Sohn, ~e 
Tochter, ~ Haus; ~es Wissens (Abk.: u. W.); 
ein Brief -er Kinder; dürfen wir Ihnen -en 
Sohn vorstellen?; das Haus ist ~ (geh.) gehört 
uns; Vater ~, der du bist im Himmel; ein Brief 
von ~em Sohn; (Großschreibung) Unsere Lie- 
be Frau Maria, Mutter Jesu; Unsrer Lieben 
Frau(en) Kirche; >a. unsere [> uns] 
unlselre (Possessivpron. der 1. Person Pl.; sub- 
stantiv. Gebrauch) der, die, das unsere, unsre, 
unsrige; wessen Karten sind das? sind es die 
unseren, unsern, unsren, unsrigen?; die Unse- 
ren/unseren, Unsern/unsern, Unsren/unsren, 
Unsrigen/unsrigen unsere Angehörigen; das 
Unsere/unsere, Unsre/unsre, Unsrige/unsrige 
unsere Habe, das, was uns zukommt; wir haben 
das Unsere/unsere, Unsre/unsre, Unsrige/uns- 
rige getan das, was uns zukam, wozu wir ver- 
pflichtet waren, was wir tun konnten; oV unsre; 
(adjektiv. Gebrauch) >a. unser [> uns] 
uniserleilner (unbestimmtes Pron.) jmd. wie wir; 
oV unsereins e ~ hat es schwer; ~ ist ja schon 
mit wenigem zufrieden; an unsereinen denkt 
niemand 
unlserleins (unbestimmtes Pron.) = unsereiner 
unlselrerlseits (Adv.) von uns aus, von unserer 
Seite aus; OV unsrerseits e ~ ist nichts dagegen 
einzuwenden 
uniselresigleilchen (Pron.; undekl.) Leute wie 
wir, Leute unseres Schlages, unserer gesellschaft. 
Stellung; oV unsersgleichen, unsresgleichen 
uniselresiteils (Adv.) von uns aus; oV unsresteils 
unlselrilös (Adj.; abwertend) nicht seriös, nicht 
vertrauenswürdig, nicht anständig è ein ~es 
Angebot 
unlserlseits (Adv.) = unsererseits 
unlsersigleilchen (Pron.; undekl.) = unseresglei- 
chen 
unlsertlhallben (Adv.) = unsertwegen 
unlsertiwelgen (Adv.) mit Rücksicht auf uns, uns 
zuliebe; oV unserthalben, unsrethalben, unsret- 
wegen 
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unlsertjwilllen (Adv.) um ~ unserthalben, unsert- 
wegen; oV unsretwillen e er hat es nur um ~ 
getan 

Uniserivalter (n. 13; schweiz.) Vaterunser 

unlsilcher (Adj.) 1 nicht sicher, nicht gefestigt, 
nicht fest, schwankend (Lage, Stellung) 2 zwei- 
Ffelhaft 3 gefährlich e eine ~e Angelegenheit, 
Sache; er hat eine ~e Hand; ein ~er Kantonist 
(umg.) jmd., auf den man sich nicht verlassen 
kann è ~ gehen; du kannst mich nicht ~ ma- 
chen; Taschendiebe machen hier die Gegend 
~; er macht wieder die Gegend ~; (scherzh.) 
hält sich hier wieder auf; sein: dieser Gebirgs- 
pfad, Steg ist ~; es ist noch ~, ob ... e die 
Kranke ist noch ~ auf den Füßen; er ist im 
Rechnen, in der Rechtschreibung noch ~ 

Unisilcherlheit (f. 20) I (unz.) unsicheres Wesen od. 

Verhalten, unsichere Beschaffenheit 1 (zählb.) 

unsichere Sache, unsicherer Anteil 

Unisilcherlheitsffakltor (m. 23) etwas, das Unsi- 

cherheit in einer, bei einer Sache verursacht 

unlsichtibar (Adj.) nicht sichtbar e ~e Strahlen; 

die Tarnkappe machte ihn ~; sich ~ machen 

(scherzh.) verschwinden 

Unisichtlbarlkeit (f. 20; unz.) unsichtbare Beschaf- 

fenheit 

unlsichitig (Adj.) undurchsichtig, trüb (Luft, 

Wasser) 

unlsinklbar (a. ['---] Adj.) so beschaffen, dass es 

nicht sinken kann e die Titanic galt als ~ 

Unlsinn (m. 1; unz.) 1 etwas Unlogisches, Torheit, 
törichtes Geschwätz od. Tun 2 dummes Zeug, 
Dummbheiten è ~! (zurückweisende Bemerkung); 
~ machen (umg.) Unfug treiben, (od.) etwas 
falsch machen; (blühenden) ~ reden, schwat- 
zen; es wäre ja (reiner) ~, so etwas zu tun; ~ 
treiben; er hat nichts als ~ im Kopf (umg.) 

unlsinjnig I (Adj.) keinen Sinn habend, voller Un- 

sinn, töricht e ~es Gerede, Geschwätz; ~e Prei- 

se verlangen (umg.) viel zu hohe P.; das Urteil 

ist ~ II (adv.; umg.) sehr, allzu e das ist ~ teuer 

unlsinnllich (Adj.) nicht sinnlich 

Unisitite (f. 19) schlechte Angewohnheit, übler 

Brauch 

unjsittllich (Adj.) 1 nicht sittlich 2 unanständig, 

nstößig e ~e Forderungen stellen; sich ~ auf- 

führen, äußern, betragen 

Unjsittllichlkeit (f. 20; unz.) unsittliche Gesin- 

nung, unsittliches Verhalten 

un|sollid (Adj.) = unsolide 

unlsollildajrisch (Adj.; abwertend) nicht solida- 

risch e ein ~es Verhalten 

unlsolliide (Adj.) oV unsolid 1 nicht solide, leicht- 

lebig (Person) 2 ausschweifend (Lebenswandel) 

3 nicht zuverlässig (Firma) 

unlsorgffälltig (Adj.) nicht sorgfältig, ohne (große) 

Sorgfalt e ein ~ gearbeiteter Entwurf 

unlsojzilal (Adj.) nicht sozial, dem sozialen Emp- 

finden nicht gemäß e ~e Abgaben, Steuern; ~e 

Maßnahmen 

un|spekfitalkullär (Adj.) nicht spektakulär, ohne 

großes Aufsehen 

unispelzilfisch (Adj.) nicht spezifisch 

un|spiellbar (a. [-'--] Adj.) nicht spielbar, so be- 

schaffen, dass man es nicht spielen kann è das 

Stück, die Komposition ist ~; ein ~er Ball 

unisportllich (Adj.) nicht sportlich 

Unisportllichlkeit (f. 20; unz.) unsportl. Wesen, 
unsportl. Veranlagung 

unsire (Possessivpron. der 1. Person Pl.) = unsere 

unslrerlseits (Adv.) = unsererseits 

unslresigleilchen (Pron.; undekl.) = unseresglei- 
chen 

unslresiteils (Adv.) = unseresteils 

unslretihallben (Adv.) = unserthalben 

unslretiwelgen (Adv.) = unsertwegen 

unslretiwilllen (Adv.) = unsertwillen 

unslrilge (Possessivpron.) = unsere 

unlstänldig (Adj.; Amtsdt.) nicht ständig, vorü- 
bergehend (Arbeit) 


a 


Unlstälte (f.; -; unz.; veraltet; poet.) unstetes We- 
sen od. Verhalten 
unistattlhaft (Adj.) nicht statthaft, nicht erlaubt 
unisterbllich (a. [-'--] Adj.) nicht sterblich, ewig 
(lebend, dauernd) è die ~en Götter; das ~e 
Werk eines Künstlers; die 40 Unsterblichen 
(Mitglieder der Französischen Akademie); er 
hat sich ~ blamiert, verliebt (umg.; scherzh.) 
sehr 
Unisterbllichkeit (f. 20; unz.) ewiges Leben, ewige 
Dauer e die ~ der Seele 
Unistern (m. 1; unz.; geh.) böses Geschick e ein ~ 
waltet über ihm, über dem Unternehmen; er 
scheint unter einem ~ geboren zu sein [im 
16. Jh. Lehnübersetzung von frz. desastre „Un- 
glück“; zu lat. astrum „Sternbild“] 
unistet (Adj.; geh.) unruhig, rastlos, ruhelos 
(Charakter, Leben, Mensch) e er hat einen 
~en Blick 
unisteltig (Adj.; veraltet) unstet 
Unisteltiglkeit (f. 20; unz.) unstetes Wesen, Ruhe- 
losigkeit 
unjstillibar (a. ['---] Adj.) 1 nicht stillbar (Blut- 
strom) 2 (fig.) nicht zu befriedigen, mächtig, 
übermächtig (Drang, Ehrgeiz, Sehnsucht) e ein 
~es Verlangen empfinden, fühlen 
unlstimjmig (Adj.) nicht übereinstimmend, nicht 
zusammenpassend 
Unistimjmiglkeit (f. 20; meist Pl.) 1 Unterschied, 
Verschiedenheit, Fehler (z. B. in einer Rechnung) 
2 Widerspruch (zw. Gesetzen, Zahlen) 3 Mei- 
nungsverschiedenheit e es gab häufig ~en zwi- 
schen ihnen; ~en bereinigen, beseitigen 
unisträfllich (a. [-'--] Adj.) rein, sauber, unbe- 
scholten, von keinem Vorwurf betroffen 
unlistreiltig (a. [-'--] Adj.) unbestritten, zweifel- 
los, ganz bestimmt è es ist ~, dass ... 
unistrititig (Adj.) nicht strittig, unstreitige einige 
~e Punkte 
Unisumlme (f. 19) sehr große Summe è eine ~ Gel- 
des; er hat dafür ~n ausgegeben; eine - von 
Arbeit steckt darin 
un|symjmeitrisch auch: un\symimetlrisch (Adj.) 
nicht symmetrisch 
un|symjpalthisch (Adj.) nicht sympathisch, (ge- 
‚Fühlsmäßig) unangenehm; Ggs sympathisch (1) 
e ein ~er Mensch; eine ~e Stimme; er ist mir ~ 
unlsysitelmaltisch (Adj.) nicht systematisch, plan- 
los e ~ arbeiten, vorgehen 
unitaldellhaft (Adj.; selten) unzadelig 
unitaldellig (a. [-'---] Adj.) so beschaffen, dass es 
nichts zu tadeln gibt, tadellos, einwandfrei (Be- 
nehmen, Charakter, Leben, Qualität, Ware); 
oV untadlig è er hat sich ~ benommen 
Unitaldelliglkeit (a. [-'---] f. 20; unz.) untadeliges 
Wesen od. Betragen; oV Untadligkeit 
unitadllig (a. [-'--] Adj.) = untadelig 
Unitadlliglkeit (a. [-'---] f. 20; unz.) = Untadelig- 
keit 
unltallenitiert (Adj.) nicht talentiert, kein Talent 
besitzend, talentlos 
Unitat (f. 20) böse Tat, Missetat, Verbrechen è eine 
~ begehen; seine ~en büßen 
unltältig (Adj.) nicht tätig, nichts tuend, beschäf- 
tigungslos, müßig e ~ herumsitzen, herumste- 
hen, zuschauen; die Hände ~ in den Schoß 
legen 
Unltältiglkeit (f. 20; unz.) das Untätigsein, Mü- 


3 


iggang 

unļtaugllich (Adj.) nicht tauglich, nicht brauchbar 

e ein Versuch am ~en Objekt; mit völlig ~en 

Mitteln; zum Wehrdienst ~ sein 

Unitaugllichlkeit (f. 20; unz.) untaugliche Beschaf- 

Jfenheit 

uniteillbar (a. ['---] Adj.) nicht teilbar, untrenn- 

bar e ein ~es Ganzes bilden 

Uniteillbarlkeit (a. ['----] f. 20; unz.) unteilbare 

Beschaffenheit 

uniten (Adv.) 1 żief, tiefer gelegen 2 am unteren 
Ende, an der unteren Seite e ~ (an der Treppe, 


am Fuß des Berges) ankommen; ~ bleiben, 
sein; es liegt ganz ~ auf der Landkarte (umg.) 
im Süden; siehe ~! (Verweis auf später Gesagtes 
in Büchern); ich warte ~ auf dich (vor dem 
Haus); wir wohnen ~ im Parterre è ~ erwähnt 
= untenerwähnt; ~ liegend = untenliegend; 
~ stehend = untenstehend e ~ an der Tafel; 
~ auf der Seite; er war von oben bis ~ nass; 
dort, hier ~ (z.B. im Tal); er ist bei mir ~ 
durch (fig.; umg.) ich halte nichts mehr von 
ihm; (aber) >a. untendurch; sie hat ganz ~ an- 
gefangen zu Beginn ihrer Karriere hatte sie nur 
eine niedrige berufl. Position inne; von hier ~ 
(aus) kann ich es nicht sehen; links, rechts ~ 
im Bild; im Fahrstuhl nach ~ fahren; nach ~ 
(zu) wird der Baumstamm dicker; man wusste 
kaum noch, was ~ und (was) oben war (solch 
ein Durcheinander herrschte, so fröhlich ging 
es zu); im Fahrstuhl von ~ nach oben fahren; 
weiter - (im Tal, im Text eines Buches) 
[<mhd. unden <ahd. untanan; > unter] 
uniten/druniter (Adv.; umg.) unter etwas ande- 
rem è kein Unterhemd ~ anziehen 
uniten|durch (Adv.; umg.) unter etwas anderem 
hindurch e die Kröten wandern ~; >a. unten 
unitenlerjwähnt auch: uniten erwähnt (Adj.) 
weiter hinten (im Text) erwähnt 
uniteniher (Adv.) von unten, aber: von unten her 
uniteniherlum auch: uniten|heirum (Adv., umg.) 
an den unteren Körperteilen e sich ~ warm an- 
ziehen 
unitenhin (Adv.) nach unten, aber: nach unten 
hin 
unitenllielgend auch: uniten lielgend (Adj.) unter 
etwas liegend 
unitenistelhend auch: uniten stelhend (Adj.) un- 
ter etwas stehend 
uniter (Präp. m. Dat. auf die Frage „wo?“, mit 
Akk. auf die Frage „wohin?“) 1 niedriger, tiefer 
als 2 verdeckt, überdeckt, versteckt von 3 weni- 
ger als 4 während, unterdessen 5 zwischen, in- 
mitten, bei 6 mit, bei bestimmten Begleitum- 
ständen 7 niedrigeren Ranges, untergeben, un- 
terstellt, untergeordnet, im Dienste von è er sah 
das Tal ~ sich liegen; das Eis brach ~ ihm, sei- 
nem Gewicht ein; ~ einem (österr.) zugleich; 
- jmdm., ~ etwas (Kälte, Strenge usw.) leiden; 
~ jmdm. dienen (Mil.); eine Abteilung, ein 
Sachgebiet ~ sich haben (als Leiter) e er hat es 
~ großer Anstrengung gerade noch geschafft; 
er schreibt mir ~ dem 1. April (der als Datum 
im Briefkopf steht) (veraltet); ~ der Arbeit 
kann ich mich nicht unterhalten; jmdm. ~ die 
Arme greifen (fig.) jmdm. helfen; ~ Aufsicht 
stehen; ~ ärztlicher Aufsicht, Kontrolle, Qua- 
rantäne; eine Sache ~ vier Augen besprechen 
zu zweit; ~ der Bedingung, Voraussetzung, 
dass ...;jmdm. den Boden ~ den Füßen weg- 
ziehen (fig.) jmdn. seiner Existenzgrundlage 
berauben; ~ der Decke liegen; mit jmdm. ~ ei- 
ner Decke stecken (fig.; umg.) gemeinsame Sa- 
che machen; ~ dem Durchschnitt liegen, sein; 
noch ganz ~ dem Eindruck des Gesehenen, 
Gehörten stehen; ~ großen Entbehrungen, 
Opfern; ~ der Erde liegen tot u. begraben sein; 
nicht ~ 20 Euro; er war auch ~ den Gästen, 
Zuschauern; sich ~ das Gesetz stellen; ~ den 
Hammer kommen versteigert werden; ~ der 
Hand im Stillen, heimlich; etwas ~ der Hand 
besorgen, erfahren, kaufen, tun, verbreiten, 
weitersagen; ~ der Hitze stöhnen; unter- 
schiedliche Vorstellungen - einen Hut bringen 
(fig.) verknüpfen, harmonisieren; Kinder ~ 12 
Jahren haben keinen Zutritt; sich ~ ein Joch 
beugen; mitten ~ den Kindern; das ist ~ aller 
Kritik so schlecht, dass man es gar nicht mehr 
kritisieren, beurteilen kann; ~ die Künstler ge- 
hen (fig.) Künstler werden; sich ~ die Menge 
mischen; - Mittag mittags, während der Mit- 
tagszeit; jmdm. etwas ~ die Nase reiben (fig.; 


umg.) jmdm. Vorhaltungen machen, jmdm. et- 
was deutlich sagen; 10 Grad ~ Null; ~ dem 
Oberbefehl von ... (Mil.); etwas ~ (dem) Preis 
kaufen, verkaufen; ~ (lautem) Protest den Saal 
verlassen; ~ der Regierung Wilhelms I.; ~ 
Rückerbittung (Amtsdt.; Abk.: u.R.); er kroch 
~ der Schranke hindurch; er steht ~ meinem 
Schutz; ~ die Soldaten gehen (umg.; veraltet) 
Soldat werden; ~ einer Stunde kann ich nicht 
zurück sein; ~ Tage arbeiten (Bgb.) in der Gru- 
be; der Hund saß ~ dem Tisch; er kam ~ dem 
Tisch hervor; etwas ~ Tränen gestehen, sagen, 
tun (fig.) weinend; ~ Umständen (Abk.: u. U.) 
möglicherweise, vielleicht; ~ allen Umständen 
auf jeden Fall, bestimmt; ~ diesen Umständen 
verzichte ich; ~ Verzicht auf ...; ~ dem Vor- 
wand; das Haus, die Wiese steht ~ Wasser ist 
überschwemmt; ~ Wasser schwimmen; das ist 
~ meiner Würde das erlaubt meine Würde, 
Selbstachtung nicht; ~ einem Zwang handeln, 
stehen e ~ ander(e)m/Ander(e)m, ~ an- 
der(e)n/Ander(e)n (Abk.: u.a.); ~ anderem/ 
Anderem sah ich ...; ist einer ~ euch, der ...; 
sie wollen ~ sich bleiben sie wollen niemand 
anderen mit dabeihaben [<mhd. under <ahd. 
untar; aus zwei urspr. verschiedenen Präposi- 
tionen zusammengeflossen: 1. idg. *nter „in- 
nerhalb, zwischen“ (im Gegensatz zu außer- 
halb), 2. idg. "ndher „unter“ (im Gegensatz zu 
oberhalb)] 

Uniter (m. 3; in der dt. Spielkarte) Wenzel, Bube 

uniter..., Uniter... (in Zus.) I (mit Verben) 1 (mit 
der Betonung auf „unter“) etwas darunterlegen, 
darunterstellen usw., z.B. unterlegen, unter- 
schieben 2 (mit der Betonung auf dem Grund- 
wort) 2.1 Bewegung nach unten od. von unten 
her, z.B. unterdrücken, untergraben, unterma- 
len 2.2 nicht mehr tun od. geschehen, z.B. unter- 
bleiben, unterbrechen, unterlassen II (mit Ad- 
jektiven) darunter od. unten befindlich, z.B. un- 
terirdisch, unterentwickelt III (mit Substanti- 
ven) etwas unten, darunter, tiefer Befindliches, 
z. B. in geograf. Bezeichnungen (Unteritalien), 
in Titeln od. Rangbezeichnungen (Unteroffi- 
zier, Unterstaatssekretär) 

Uniterlabiteillung (f. 20) kleine Abteilung inner- 

halb einer größeren 

Uniterlanigelbot (n. 11; unz.) ungenügendes Ange- 

bot (an Waren); Ggs Überangebot 

Uniterlarm (m. 1, Anat.) Teil des Armes zw. Hand 

u. Ellenbogen; Ggs Oberarm 

Uniterlart (f. 20; Biol.) äußerlich erkennbare 

Gruppe innerhalb einer Art: Subspecies 

Uniterlarzt (m. 1u; früher) Sanitätsunteroffizier, 

Vorstufe zum Sanitätsoffizier 

Uniterlausischuss (m. ıu) kleiner Ausschuss inner- 

halb eines größeren 

Uniterlbau (m.; -(e)s, -ten) I (zählb.) 1 unter der 
Erde befindlicher Bauteil, Fundament, stützen- 
der Bau, Sockel (von Gebäuden, Brücken usw.) 
2 unter der Decke (von Straßen) od. dem Ober- 
bau liegende Schicht von Steinen, Sand usw. 
II (unz.) 1 (fig.) stützende Basis 2 (Forstw.) 
künstlich eingebrachte, Schatten vertragende 
Holzarten unter lichtstehendem Wald è der 
ideologische, politische ~ (fig.) 

Uniterlbauch (m. 1u; unz.; Anat.) unterer Teil des 

Bauches; Sy Hypogastrium, Unterleib (1) 

uniterlbaulen (V. t.; hat) durch Gerüst, Sockel, 

Grundlage stützen 

Uniter|beigriff (m. 1) Begriff, der einem Ober- 

begriff untergeordnet werden kann; Ggs Ober- 

begriff 

uniterlbellegt (Adj.) nicht voll belegt 

uniterlbellichiten (V. t.; hat) 1 (Fot.) zu wenig be- 

lichten; Ggs überbelichten 2 (fig.) zu wenig be- 

achten, hervorheben e Fotografien ~; >a. un- 

terbelichtet 

uniterlbellichitet (Adj.; fig.) 1 (umg.; abwertend) 
geistig zurückgeblieben, dumm 2 wenig beachtet, 


Unterbühne 


ungenügend berücksichtigt ein ~er Kriminel- 
ler; eine ~e Figur des Nationalsozialismus; 
>a. belichten 
Uniterlbellichitung (f. 20; Fot.) zu wenig, mangel- 
hafte Belichtung; Ggs Überbelichtung 
uniterlbeischäfltigt (Adj.) nicht voll ausgelastet, 
nicht genügend beschäftigt 
uniter|beisetzt (Adj.) nicht mit genügend Arbeits- 
kräften besetzt e eine ~e Abteilung 
Uniterlbett (n. 27) 1 auf der Matratze liegendes, 
zusätzliches Federbett 2 (bei Bettstellen über- 
einander) unteres Bett; Ggs Oberbett (2) 
uniter|bejweriten (V. t.; hat) zu gering bewerten; 
Ggs überbewerten 
Unjterlbeļwer|tung (f. 20) zu geringe Bewertung; 
Ggs Überbewertung 
uniterjbejwusst (Adj.) nicht bewusst, im Unterbe- 
wusstsein vorhanden 
Uniter)bejwusstisein (n.; -s; unz.) die seelisch-geis- 
tigen Vorgänge unter der Schwelle des Bewusst- 
seins 
uniterbeizahlt (Adj.) schlechter bezahlt, als es dem 
Tarif od. der Leistung entspricht 
uniter/bielten (V. t. 110; hat) jmdn. od. etwas ~ 
weniger fordern als der andere fordert od. als et- 
was anderes kostet; Ggs überbieten (1) è einen 
Mitbewerber ~; dieser Preis ist nicht zu ~ 
Uniterlbillanz (f. 20) einen Verlust aufzeigende Bi- 
lanz 
uniter|bin|den (V. t. 111; hat) 1 ein Blutgefäß ~ 
abschnüren (um die Blutung stillen) 2 eine 
Handlung ~ (fig.) verhindern, verbieten 3 den 
Verkehr ~ unterbrechen, unmöglich machen 
uniter/bleilben (V. i. 114; ist) nicht geschehen e das 
hat zu -!; es ist leider unterblieben 
Uniterlbolden (m. 4u) 1 Fußboden aus Holzbret- 
tern, Tafeln od. Estrich zum Belegen od. Bekle- 
ben mit lauffähigem Bodenbelag; Ggs Oberboden 
2 (bei Kfz) untere Seite des Bodens 
Uniterlboldenischutz (m. -es; unz.) Schutz der 
Unterseite eines Kraftfahrzeugs vor Korrosion 
durch eine Schutzschicht 
uniterlbreichen (V. t. 116; hat) 1 etwas ~ 1.1 vorü- 
bergehend mit etwas aufhören 1.2 vorübergehend 
aufhören lassen, aufhalten, stören 2 jmdn. ~ an- 
fangen zu reden, dazwischenreden, während 
jmd. spricht e unterbrich mich nicht!; wir wa- 
ren unterbrochen worden (beim Telefonge- 
spräch) e seine Arbeit, ein Gespräch ~; wir ~ 
die Fahrt in München; das Grün der Wiesen 
wird durch dunklere Waldstücke unterbro- 
chen; nichts unterbrach die Stille; der Verkehr 
war wegen des Unfalls auf dieser Strecke unter- 
brochen 
Uniterlbreicher (m. 3) Vorrichtung, die elektri- 
schen Strom periodisch ein- od. ausschaltet 
Uniterlbreichung (f. 20) das Unterbrechen 
uniter]breilten (V. t.; hat) unter etwas ausbreiten 
e wir haben eine Decke untergebreitet 
uniterlbreilten (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ vor- 
legen, darlegen e jmdm. einen Vorschlag, ein 
Gesuch, einen Entwurf ~ 
uniterlbrinigen (V. t. 118; hat) 1jmdn. od. etwas 
~ für jmdn. od. etwas Platz finden 2 eine Ware 
~ Käufer, Abnehmer für eine W. finden è jmdn. 
im Hotel, in einem Krankenhaus, in einer 
Wohnung, bei Freunden usw. ~; in diesem 
Koffer kann ich nicht alles ~; jmdn. in einer 
Stellung, auf einem Posten ~; er konnte seinen 
Artikel bei der Zeitung, sein Hörspiel bei ei- 
nem Sender ~ sein Artikel, Hörspiel wurde zur 
Veröffentlichung angenommen; Gepäck im Ge- 
päcknetz ~; ein Kind für die Ferien bei Ver- 
wandten ~; wo kann ich den Wagen -?; Waren 
im Lagerraum ~ 
Uniterlbrinigung (f. 20; unz.) das Unterbringen 
Uniterlbruch (m. 1u; schweiz.) Unterbrechung 
Uniterlbühlne (f. 19; Theat.) jeder der Böden, die 
in den Stockwerken unterhalb des Bühnenbodens 
liegen; >a. Hauptbühne, Seitenbühne 
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unterchlorig 
unliterlchlojrig ([-klo-] Adj.) ~e Säure eine der uniterlfasisen (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 unter den 

vier Chlorsauerstoffsäuren Arm fassen u. dadurch stützen 2 den Arm in den 

Uniterldeck (n. 15 od. n. 11; Mar.) Schiffsraum eines anderen schlingen, sich einhaken; Sy unter- 


uniterlgralben (V. t. 157; hat) 1 unter der Oberflä- 
che aushöhlen, unterhöhlen 2 (fig.) langsam, un- 
merklich zerstören e der Fluss untergräbt das 


unter dem Zwischendeck; Ggs Oberdeck (1) haken è untergefasst gehen Arm in Arm Ufer; jmds. Ansehen, Stellung ~; er untergräbt 
uniterlderlhand (alte Schreibung für) unter der uniterfferltilgen (V. t.; hat; Amtsdt.) ein Schrift- seine Gesundheit 

Hand stück ~ unterschreiben Uniterlgren]ze (f. 19) untere Grenze; Ggs Ober- 
uniterldes (Adv.) = unterdessen Uniteriferitigite(r) (f. 30 (m. 29); Amtsdt.) jmd., grenze e die - von etwas erreichen 
uniterldesisen (Adv.) inzwischen, seitdem, mitt- der unterschrieben hat Uniterigriff (m. 1; Sp.; Turnen) = Kammgriff 


lerweile; oV unterdes Uniterlflurlmoltor (m. 23; Kfz) unter dem Fahr- Uniter\grund (m. 1u) I (unz.) 1 gesellschaftl., polit. 
Uniterldojmilnanite (f. 19; Mus.) = Subdominante zeugboden angebrachter Motor Bereich der Dlegalität 2 (kurz für) Untergrund- 
Uniterldruck (m. 1u) Druck, der kleiner ist als der uniterlforldern (V. t.; hat) jmdn. ~ weniger von bewegung è in den ~ gehen II (zählb.) 1 unter 

atmosphärische Druck Jmdm. fordern, als er fähig ist zu leisten e sich der Ackerkrume liegende Bodenschicht 2 Grund- 


unitelre(r, -s) (Adj.) unten befindlich e der ~ 


gend) 


Rand; am ~n Teil 


4 Tod e der Alkohol war sein ~ (umg.); nach 
dem ~ der Sonne; der ~ der Kultur; seinem ~ 
entgegengehen; dem ~ geweiht, preisgegeben, 


uniterldrülcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ nicht auf- unterfordert fühlen ‚fläche 3 Boden (Meeres-) 4 (Mal.; bei Öl- od. 
kommen lassen, zurückhalten, bezwingen, nie- uniterjfühlren (V. t.; hat) unter etwas hindurch- Temperagemälde) unterste Farbschicht (~far- 
derhalten (Gefühle, Revolte) 2 jmdn. ~ gewalt- führen, -bauen ə eine Straße ~ be)einden-gehen 
sam beherrschen, unterjochen, knechten (Volk, Uniterlfühlrung (f. 20) Verkehrsweg, der unter ei- Uniterlgrundlbahn (f. 20; kurz: U-Bahn) unter 
Untertanen) e seine Angst, ein Lächeln, seine nem anderen Verkehrsweg liegt (Straßen-, Ei- der Erdoberfläche in Tunneln fahrende Bahn in 
Neugier, seinen Zorn ~; bestimmte politische senbahn-) Großstädten 
Bestrebungen, gewisse Nachrichten ~ nicht ak- | Uniterffühlrungsizeilchen (n. 14; Zeichen: ”) Zei- Uniterlgrundlbejwelgung (f. 20) geheime Wider- 
tiv bzw. nicht bekanntwerden lassen; ein unter- chen als Ersatz für ein Wort, das unter einem standsbewegung gegen eine Regierung od. Besat- 
drücktes Gähnen gleichen Wort steht; ? Lexikon der Sprachlehre zungsmacht,; Sy Untergrundorganisation 
Uniterldrülcker (m. 3) jmd., der andere od. einen Uniterlfunkftilon (f. 20) ungenügende Funktion uniterlgrünldig (Adj.) 1 unterirdisch 2 unter der 
anderen unterdrückt (z. B. der Schilddrüse); Ggs Überfunktion Oberfläche befindlich, verborgen 
uniterldrülckelrisch (Adj.) auf Unterdrückung be- Uniterlfutiter (n. 13; unz.) zusätzliches Futter un- Uniter\grundikämpffer (m. 3) jmd., der für eine 
ruhend, von Unterdrückung zeugend ter dem Mantel- od. Jackenfutter Widerstandsbewegung im Untergrund kämpft 
Uniterldrucklkamjmer (f. 21) Raum, in dem für uniterjfütitern (V. t.; hat) mit Unterfutter ver- Uniterigrundlor|galnilsaltilon (f. 20; Pol.) = Unter- 
luftfahrtmedizin. Untersuchungen der Luft- sehen grundbewegung 
druck herabgesetzt werden kann Uniterlgang (m. 1u) 1 das Untergehen, Verschwin- Uniterlgruplpe (f. 19) 1 Gruppe innerhalb einer 
Uniterldrülckung (f. 20) das Unterdrücken den unter dem Horizont (Gestirn) 2 das Zu- größeren 2 (Math.) Teilmenge aus einer Gruppe 
uniterldurchischnittllich (Adj.) den Durchschnitt grundegehen, Scheitern, Zerstört-, Vernichtet- uniterjhalken (V. t.; hat) = unterfassen (2) è er 
nicht erreichend, unter dem Durchschnitt (lie- werden (Volk, Truppe, Stadt) 3 Sinken (Schiff) hakte sie unter 


uniterlhalb (Präp. m. Gen.) unter etwas gelegen, 
tiefer befindlich (als) e ~ des Hauses am Berg 
Uniterlhalt (m. 1; unz.) 1 alle Aufwendungen für 


verfallen sein 


— die Lebensführung (Ernährung, Wohnung, Klei- 
Be Buchstabenfolge uniterleinlan... kann auch | uniterlgälrig (Adj.) mit Untergärung gegoren 


dung, Ausbildung) 2 Instandhaltung (von Anla- 
gen, Gebäuden) 3 Sorge für das Inganghalten 
(von Institutionen) è für jmds. ~ aufkommen, 


uniterleilnan... getrennt werden. (Bier); Ggs obergärig 
——] Uniterlgälrung (f. 20; unz.) Gärung des Biers bei 


+ uniterleinlanlder (Adv.) 1 unter uns, unter euch, niedriger Temperatur mit am Boden des Bottichs sorgen; zu jmds. ~ beitragen; seinen ~ von et- 
unter sich 2 miteinander, gegenseitig 3 eins unter sitzender Hefe; Ggs Obergärung was, mit etwas bestreiten; jndm. - zahlen 
das andere, eins unter dem anderen e das kön- Uniterlgatitung (f. 20; in der biolog. Systematik) [Rückbildung zu unterhalten in der Bedeutung 
nen wir ~ ausmachen; etwas ~ regeln; Leitun- zwischen Gattung u. Art liegende Kategorie „unterstützen“] 
gen - verbinden uniter\gejben (Adj.) jmdm. ~ sein in jmds. Dienst | uniterlhallten (V. t. 160; hat) unter etwas halten 
+ uniterleinlanlderllelgen (V. t.; hat) Gegenstände stehend, ihm unterstellt (Hand, Teller, Tuch) 


~ einen Gegenstand unter den anderen legen Uniterigelbeine(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der einem uniterlhallten (V. 160; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ für 
+ uniterleinlanlderlsetizen (V. t.; hat) eines unter andern untergeben ist, der unter einem Vorge- jmds. Lebensunterhalt sorgen 2 in Gang halten 
das andere setzen e es ist besser, die beiden Bil- setzten arbeitet (Institution) 3 instand halten (Gebäude) 4 auf- 


der untereinanderzusetzen uniterligelhen (V. i. 145; ist) 1 unter dem Horizont 
+ uniterleinlanlderlstelhen (V. i. 251; hat; süddt., verschwinden (Sonne, Gestirn) 2 sinken, ver- 
österr., schweiz.: ist) eines unter dem anderen sinken (Schiff, Ertrinkender) 3 zerstört, ver- 
stehen nichtet werden, zugrunde gehen (Volk, Heer, 
+ uniterleinlanlder|stelllen (V. t.; hat) Gegenstän- Stadt) 4 (fig.) nicht gehört, nicht vernommen 
de ~ einen Gegenstand unter den anderen stel- werden e sein Rufen ging im allgemeinen Lärm 
len unter (fig.); ihr Ruhm, Stern ist im Untergehen 
Uniterleinlheit (f. 20) kleinere Einheit innerhalb begriffen; die Sonne ist im Meer untergegan- 


rechterhalten, pflegen (Beziehungen) 5 sich, 
jmdn. mit etwas ~ die Zeit vertreiben, Vergnü- 
gen bereiten, belustigen e bitte unterhalte ihn, 
bis ich komme!; wir haben uns mit Gesell- 
schaftsspielen ~; ~de Lektüre, Spiele; es war 
recht ~d; gut ~e Schulen II (V. refl.) sich (mit 
jmdm.) ~ ein Gespräch (mit jmdm.) führen 

e wir haben uns angeregt, gut, heiter, prächtig 


einer größeren gen ~; ich unterhalte mich gern mit ihm; mit ihm 
uniterlentjwilckelt (Adj.) (zu) gering entwickelt, uniterlgelordjnet (Adj.) > unzerordnen kann man sich gut ~; wir haben uns über das 
in der Entwicklung zurückgeblieben Uniterlgelschoss (n. 11) Geschoss zu ebener od. halb neue Theaterstück ~ 
uniterlerlnährt (Adj.) zu gering, ungenügend er- unter der Erde, Kellergeschoss; Ggs Obergeschoss; Uniterlhallter (m. 3) jmd., der einen anderen od. 
nährt >a. Geschoss” andere unterhält è er ist ein guter ~ 
Uniterlerinählrung (f. 20; unz.) ungenügende Er- Uniterigeistell (n. 11) 1 Gestell, auf dem etwas ruht, uniterlhaltllich (Adj.; veraltet) unterhaltend e es 
nährung; Ggs Überernährung è an ~ leiden Stütze, stützendes Gerüst, Träger 2 (umg.; war ein ~er Abend; eine ~e Fahrt; >a. unter- 
uniterlfahlren (V. t. 130; hat) 1 = untertunneln scherzh.) Beine halten 
2 ein Gebäude - die Grundmauern eines Ge- Uniter\gejwand (n. 12u) Gewand unter dem Ober- uniterlhaltisam (Adj.) unterhaltend è er ist sehr 
bäudes nachträglich vertiefen od. erweitern gewand ~ kann jmdn. gut unterhalten; ein ~es Thea- 
3 eine Grube ~ einen Grubenbau unter einen Uniterlgejwicht (n. 11; unz.) ungenügendes, zu ge- terstück; >a. unterhalten 
anderen od. eine Lagerstätte bauen ringes Gewicht; Ggs Übergewicht (1) e die Wa- Uniterlhaltlsamlkeit (f. 20; unz.) unterhaltende 
Uniterlfalmillie ([-1jo] f. 19; in der biolog. Syste- ren haben ~; der Kranke hatte ~, er wog nur Artu. Weise, unterhaltendes Wesen 
matik) zwischen Familie u. Gattung liegende noch 45 Kilo uniterlhaltsjbeirechitigt (Adj.) berechtigt, Unter- 
Kategorie uniterlgelwichltig (Adj.) Untergewicht habend; halt zu empfangen 
uniter[fanlgen (V. 132; hat) I (V. t.) die Mauer Ggs übergewichtig Uniterlhaltsiklalge (f. 19; Rechtsw.) Klage auf Ge- 
wird ~ mit einem stützenden Unterbau versehen | Uniteriglalsurlfarbe (f. 19) Farbe für Ton- u. Por- währung von Unterhalt 
II (V. refl.; geh.) 1 sich ~, etwas zu tun wagen, zellanwaren, die vor dem Glasieren aufgetragen Uniterlhaltsikositen (Pl.) Kosten für den Unterhalt 
etwas zu tun 2 sich einer Sache ~ wagen, eine wird Uniterlhaltsipflicht (f. 20; unz.) Pflicht zur Ge- 
Sache zu beginnen, eine Sache zu tun e wie uniterlglieldern (V. t.; hat) in kleinere Abschnitte, währung von Unterhalt 
konnte er sich ~ zu behaupten, dass ... [eigtl. Teile, Gruppen gliedern uniterlhaltsjpflichitig (Adj.) zur Gewährung von 
„von unter her anfassen“; > fangen] Uniteriglieldelrung (f. 20) das Untergliedern Unterhalt verpflichtet 
Uniterlfanigen (n. 14) Wagnis, Unternehmen è ein uniter|gralben (V. t. 157; hat) beim Graben darun- | Uniterlhaltsisilchelrung (f. 20; unz.) finanzielle 


Sicherung von Familienangehörigen (z. B. von 
einberufenen Wehrpflichtigen) 


kühnes, schwieriges, gefährliches ~; das ist 
kein leichtes ~ 


terbringen, vermengen e er gräbt Dung, Torf- 
mull unter 
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Uniterlhalltung (f. 20) I (unz.) Unterhalt, In- 
standhaltung è es müsste mehr für die ~ der 
Schulen getan werden II (zählb.) 1 Gespräch 
2 vergnüglicher Zeitvertreib e die ~ wieder auf- 
nehmen, zu Ende führen; die ~ floss munter, 
schleppend dahin; die ~ allein führen; ich 
wünsche gute, angenehme ~!l; es war eine an- 
regende, geistreiche, interessante, lebhafte ~; 
die Kapelle X sorgte für die ~ der Gäste 

Uniterlhalltungs... (in Zus.) 1 der Unterhaltung 
dienend 2 anspruchslos, ohne tiefgründige Ge- 
danken unterhaltend, z.B. Unterhaltungsfilm, 
Unterhaltungsgenre, Unterhaltungskunst, Un- 
terhaltungskünstler, Unterhaltungsliteratur, 
Unterhaltungsmusik, Unterhaltungsroman, 

Unterhaltungsserie 

Uniterlhalltungslelekltrolnik auch: Uniterihal- 

tungslelektirolnik (f. 20; unz.) elektron. Bauteile 

u. Geräte, die zur Aufzeichnung u. Wiedergabe 

von Musik od. Unterhaltungssendungen dienen 

Uniterlhalltungsigeiselllschaft (f. 20; unz.) 

= Spaßgesellschaft 

Uniterlhalltungslin|dusitrie auch: Uniterlhalltungs- 

inldustlrie (f. 19; unz.) Gesamtheit der Unter- 

nehmen, die Produkte der Unterhaltung herstellt 

(bes. Zeitschriften, Literatur, Musik u. Film) 

Uniterlhalltungsikulltur (f. 20; unz.) = Spaßkultur 

Uniterlhalltungsikunst (f. 7u; unz.) der leichten, 

anspruchslosen Unterhaltung dienende Kunst 

Uniterlhalltunggslliitelraitur (f. 20; unz.) Literatur 

ohne tiefgründige Problematik, die vorwiegend 

Unterhaltungs wert hat 

Uniterlhalltungsimujsik (f. 20; unz.; kurz: U-Mu- 

sik) leichte, heitere Musik zur Unterhaltung, 

2.B. Tanz-, Operettenmusik; Ggs ernste Musik 

Uniterlhalltungsiwert (m. ı) Grad der Unterhal- 

tung, der von etwas ausgeht 

uniterlhanldeln (V. i.; hat) verhandeln, sich be- 

sprechen e über den Abschluss eines Friedens- 

vertrages ~ 

Uniterlhändller (m. 3) jmd., der unterhandelt, 

Vermittler 

Uniterlhandllung (f. 20) Verhandlung, Bespre- 

chung 

Uniterlhaus (n. 12u; unz.; Pol.; bes. in Großbri- 

tannien) zweite Kammer des Parlaments; 

Ggs Oberhaus 

Uniterlhaut (f. 7u; unz.; Anat.) unter der Ober- 

haut liegendes, fächerförmiges Bindegewebe, in 

das Fettzellen eingelagert sind: Subkutis; Sy Hy- 
poderm; Ggs Oberhaut 

Uniterlhautizelllgejwelbe (n. 13; unz.; Anat.) das 

die Unterhaut bildende Gewebe 

Unlterlhemd (n. 27) unter der Oberbekleidung ge- 

tragenes Hemd; Ggs Oberhemd 

uniterlhöhllen (V. t.; hat) unter der Oberfläche 

aushöhlen 

Uniterlholz (n. 12u; unz.) niedriges Gehölz, Ge- 

büsch im Wald, Buschwerk, Niederholz 

Uniterlholse (f. 19) unter der Hose zu tragende Ho- 

se; >a. Schlüpfer, Slip 

uniterlirldisch (Adj.) 1 unter der Erde befindlich, 
sich abspielend (Gewölbe, Arbeiten); Ggs ober- 

irdisch 2 (fig.) verborgen, heimlich (Machen- 

schaften) 3 (Myth.) der Unterwelt angehörig 
uniterljählrig (Adj.; bes. Wirtsch.) eine geringere 

Zeitspanne als ein Jahr umfassend e ~e Ver- 

träge, Wertpapiere; eine ~e Anpassung der 

Zinsen 

uniterljolchen (V. t.; hat) unterdrücken, gewalt- 

sam beherrschen, abhängig machen u. erhalten, 

knechten e Menschen, ein Land, eine Minder- 
heit ~ [> Joch] 

uniterljulbeln (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 

ihm heimlich u. gegen seinen Willen etwas zu- 

schieben e er hat ihm Falschgeld untergejubelt 

Uniterlkalnal (m. ıu) Kanal, der das Wasser nach 
Durchlaufen eines Wasserkraftwerkes od. einer 
Wassermühle wieder in das Flussbett führt; 

Sy Unterwasserkanal 


uniterlkelllern (V. t.; hat) mit einem Keller verse- 
hen (Haus) 
Uniterlkellleirung (f. 20; Pl. selten) das Unterkel- 
lern 
Uniterikieifer (m. 3) Ggs Oberkiefer 1 (bei Krebsen 
u. Insekten) die aus den ersten u. zweiten Ma- 
xillen gebildeten Mundwerkzeuge 2 (bei Wir- 
beltieren u. beim Menschen) der untere, durch 
das Kiefergelenk mit dem übrigen Schädel ver- 
bundene Knochen der Mundhöhle 
Uniterlkinn (n. 11) Fleisch-, Fettwulst unter dem 
Kinn, Doppelkinn 
uniteriklasisig (Adj.; Sp.) in einer der unteren 
Spielklassen spielend 
Uniterikleid (n. 12) Kleid ohne Ärmel, meist mit 
Trägern, zum Unterziehen unter ein (durchsich- 
tiges) Kleid 
Uniterlkleilder (Pl.; veraltet) Unterkleidung è in 
~n daliegen 
Uniterlkleildung (f. 20; unz.) alle unter der Ober- 
bekleidung getragenen Kleidungsstücke, Leib- 
wäsche 
unjter|kom|men (V. i. 170; ist) 1 Aufnahme, Zu- 
Flucht, Obdach, Anstellung finden 2 (umg. a.) 
vorkommen e so etwas ist mir bisher noch 
nicht untergekommen (umg.); er hofft, bei 
unserer Firma unterzukommen; für die Nacht 
(irgendwo, bei jmdm.) ~ 
Uniterlkomimen (n. 14; unz.) 1 Zuflucht, Obdach, 
Wohnung 2 Stelle, Anstellung è jmdm. ein ~ 
bieten, geben; ein ~ (für die Nacht) suchen 
Uniterlkörjper (m. 3; Anat.) der menschl. Körper 
unterhalb der Gürtellinie; Ggs Oberkörper 
uniterlkrielchen (V. i. 172; ist) Schutz, Zuflucht 
suchen 
uniterlikrielgen (V.t.; hat; umg.) bezwingen 
e sich nicht ~ lassen nicht nachgeben, den Mut 
nicht sinken lassen 
uniterjkühllen (V. t.; hat) 1 eine Flüssigkeit, ein 
Gas, Dampf ~ auskühlen, bis unter den Erstar- 
rungs- od. Kondensationspunkt abkühlen, ohne 
dass Erstarrung od. Verflüssigung eintritt 2 den 
(menschl.) Körper ~ seine Temperatur unter 
36,3 °C senken 
Uniterlkühllung (f. 20) 1 das Unterkühlen 2 das 
Unterkühltsein 
Uniter|kunft (f. zu) 1 Obdach, (vorübergehende) 
Wohnung 2 (Mil.) Quartier e ~ und Verpfle- 
gung (im Urlaubsort) [> unzerkommen] 
Uniterllalge (f. 19) 1 etwas, das untergelegt wird, 
z.B. Tuch, Decke, Platte, Polster, Blatt 2 (Bot.) 
der untere Teil einer durch Pfropfen veredelten 
Pflanze 3 (nur Pl.) ~n als Beweisstück, Nach- 
weis, Beleg dienende, schrift]. Aufzeichnungen, 
z.B. Urkunden e ~n beschaffen, prüfen, ver- 
langen, vernichten; alle erforderlichen -n ein- 
reichen, vorlegen; eine harte, warme, wasser- 
dichte, weiche ~; eine ~ aus Gummi, Holz, 
Plastik, Stroh; jmdm. Einblick in die ~n ge- 
währen; eine ~ zum Schreiben 
Uniterlland (n. 12u; unz.) tiefer gelegenes Land, 
Tiefland, Ebene; Ggs Oberland 
Uniterllänlder (m. 3) Bewohner des Unterlandes 
uniterllänldisch (Adj.) zum Unterland gehörig, 
aus ihm stammend 
Uniterllänige (f. 19; Typ.) Buchstabenteil, der über 
die untere Grenze bestimmter Kleinbuchstaben 
(c, m, n, T, ©, w, x, z und Vokale) hinausragt; 
Ggs Oberlänge 
Uniterllass (m. 1u; unz.; nur in der Wendung) 
ohne ~ unaufhörlich, ununterbrochen 
uniterllasisen (V. t. 174; hat) sein lassen, bleiben- 
lassen, nicht tun, versäumen zu tun, sich enthal- 
ten è er hat es ~, rechtzeitig Bescheid zu ge- 
ben; eine spöttische Bemerkung ~; unterlass 
bitte diese Witze! 
Uniterllasisung (f. 20) 1 das Unterlassen 2 Ver- 
säumnis 
Uniterllasisungsiklalge (f. 19; Rechtsw.) auf der 
Unterlassung einer Handlung beruhende Klage 


Untermauerung 


Uniterllasisungsisünlde (f. 19) Handlung, die man 
bedauerlicherweise unterlassen hat 
Uniterllauf (m. 1u; unz.) letzter Abschnitt eines 
Flusses vor der Mündung; Ggs Oberlauf 
uniterllaulfen (V. 175) I (V. t.; hat) jmdn. ~ ge- 
duckt unterhalb der Waffe, der Deckung angrei- 
‚fen e den Gegner (beim Ringen od. allg. Zwei- 
kampf) ~ II (V. i.; ist) 1 ein Fehler unterläuft 
jmdm. geschieht unbemerkt 2 eine Stelle der 
Haut unterläuft mit Blut füllt sich unter der 
Haut mit Blut e mir ist dabei, in meiner Arbeit 
ein Fehler ~; das Auge, der Striemen ist mit 
Blut ~; mit Blut ~e Stelle 
Uniterllelder (n. 13) Leder für die Brandsohle u. 
Laufsohle von Schuhen; Ggs Oberleder 
uniterllelgen (V. t.; hat) unter etwas legen e wir 
haben der Henne Eier untergelegt; er legt ei- 
nen Stein, ein Tuch unter 
uniterllelgen' (V. t.; hat) etwas (mit etwas) ~ 
1 mit einer Unterlage versehen 2 nachträglich 
mit etwas versehen, darunterlegen e die Platte 
ist mit Kork unterlegt; einen Text mit einer 
Melodie ~ den Text vertonen; einen Film mit 
Musik ~; eine Textstelle farbig ~ 
uniterllelgen? (Adj.; meist präd.) nicht ebenbür- 
tig; Ggs überlegen’ (1) e jmdm. ~ sein jmdm. 
nicht gleichkommen; er ist ihr geistig weit ~; 
dem Gegner an Kraft ~ sein; >a. unterliegen 
Uniterllelgenlheit (f. 20; unz.) Schwäche, geringere 
Kraft, geringere Klugheit; Ggs Überlegenheit 
Uniterlleglring (m. 1) = Unterlegscheibe 
Uniterllegischeilbe (f. 19) durchbohrte Scheibe aus 
Metall od. Kunststoff, die zum Schutz des Werk- 
stücks od. zur Isolierung unter Schrauben- u. 
Bolzenköpfe od. Muttern u. Splinte gelegt wird; 
Sy Unterlegring 
Uniterllegitrenise (f. 19; Dressurreiten) der Kan- 
darenstange untergelegtes schmales Trensen- 
gebiss 
Uniterlleib (m. 2; Anat.) 1 (i. w. S.) = Unterbauch 
2 (i.e. S.) die weibl. Geschlechtsorgane 3 (ver- 
altet) Unterkörper; Ggs Oberleib 
Uniterlleibichen (n. 14; veraltet) Unterhemd 
Uniterlleibslleilden (n. 14) Erkrankung der weibl. 
Geschlechtsorgane 
Uniterlleutinant (m. 6 od. m. 1; in manchen Ar- 
meen) unterster Offiziersdienstgrad 
Uniterllick (n. 15; Mar.) untere Kante eines Segels 
[zu nddt. /iek, nhd. Leik „Saumtau zum Einfas- 
sen eines Segels“; verwandt mit lat. /igare „bin- 
den“] 
Uniterllid (n. 12) unteres Augenlid; Ggs Oberlid 
uniterllielgen (V. i. 179; ist) 1 besiegt, bezwungen 
werden 2 betroffen sein, werden e vermutlich 
wird unsere Mannschaft ~; es unterliegt kei- 
nem Zweifel, dass ... darüber herrscht, besteht 
kein Zweifel, dass ...; sie sind nach hartem 
Kampf unterlegen; die bei der Wahl unterle- 
gene Partei; >a. unterlegen’ 
Uniterlliplpe (f. 19; Anat.) untere der beiden Lip- 
pen; Ggs Oberlippe 
unterm (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
unter dem è ~ Strich alles zusammengenom- 
men, zusammengerechnet 
unlterlmallen (V. t.; hat) 1 ein Bild ~ die erste 
Farbschicht für ein B. auftragen, grundieren 
2 (fig.) begleitend hinzufügen ə ein Gespräch, 
einen Vortrag mit Musik ~ 
Uniterlmallung (f. 20) das Untermalen 
Uniterlmann (m. 2u; Artistik) unzerster Mann 
(der bei akrobat. Übungen die übrigen Mitglie- 
der einer Gruppe trägt) 
Uniterlmaß (n. 11; unz.; selten) unter dem Durch- 
schnitt liegendes Maß 
unitermaulern (V. t.; hat) 1 mit Mauern von un- 
ten her stützen, mit Grundmauern anlegen, ver- 
sehen 2 (fig.) mit fester Grundlage versehen, mit 
stichhaltigen Argumenten stützen 
Uniterlmaulelrung (f. 20; unz.) 1 das Untermauern 
2 stützende Mauern 
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UNT 


untermeerisch 


uniterlmeelrisch (Adj.) unter dem Meeresspiegel 
gelegen, lebend 
uniterjmen|gen (V. t.; hat) unter etwas mengen, 
mischen è ich menge zum Schluss die Gewürze 
unter; ich habe sie untergemengt 
uniterlmen|gen (V. t.; hat) vermengen, vermi- 
schen e Teig mit Kakao ~ 
Uniterlmensch (m. 16; abwertend) 1 geringwerti- 
ger, untergebener Mensch 2 (im Nationalsozia- 
lismus Bez. für) Nichtarier 
Uniterlmielte (f. 19; unz.) 1 Weitervermietung ei- 
ner gemieteten Sache (Zimmer) an einen Dritten 
2 das Mieten einer bereits von einem andern ge- 
mieteten Sache ein Zimmer in ~ abgeben; 
jmdn. in, zur ~ nehmen; (bei jmdm.) in ~, zur 
~ wohnen 
Uniter|mielter (m. 3) jmd., der in, zur Untermiete 
wohnt; Ggs Hauptmieter 
Uniterlmietsiverlhältlnis (n. 11) = Untermietver- 
hältnis 
Uniterjmiet|verjhältinis (n. 11) rechtl. Verhältnis 
zw. Hauptmieter u. Untermieter; OV Unter- 
mietsverhältnis 
uniterjmilnielren (V. t.; hat) 1 zur Sprengung vor- 
bereiten 2 (fig.) langsam, unmerklich zerstören 
e feindliche Stellungen ~; jmds. Ansehen, 
Stellung ~ (fig.) [> Mine] 
Uniterlmilnielrung (f. 20; Pl. selten) das Untermi- 
nieren 
uniterlmilschen (V. t.; hat) unter etwas mischen 
e Kräuter ~; ich habe sie untergemischt 
uniterjmilschen (V. t.; hat) vermengen, vermi- 
schen è die Erde ist mit Torfmull untermischt 
uniterjmoltolrilsiert (Adj.) mit einem zu schwa- 
chen Motor ausgerüstet 
unltern (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
unter den 
Uniterjnächite (Pl.; regional) die Zwölf Nächte, 
die zwölf Nächte nach Weihnachten [zu unter in 
der Bedeutung „zwischen“] 
uniter|lnehjmen (V. t. 187; hat) unter den Armen 
stützen, unterhaken e wir haben die Verletzte 
untergenommen 
uniterlnehlmen (V. t. 187; hat) machen, tun, in die 
Wege leiten, Maßnahmen ergreifen e man muss 
doch etwas (dagegen) ~!; was wollen wir heute 
~?; hast du schon etwas unternommen?; eine 
Reise, einen Spaziergang ~; er will Schritte ~, 
um die Angelegenheit aufzuklären (fig.) 
Uniterinehjmen (n. 14) 1 Tat, Handlung, Vorha- 
ben; Sy Unternehmung 2 ein od. mehrere Betrie- 
be, eine od. mehrere Fabriken als wirtschaftliche 
Einheit è ein ~ finanzieren, gründen, liquidie- 
ren; ein aussichtsreiches, ertragreiches, gut 
eingeführtes, privates, rentables, unrentables, 
stabiles ~; das ist ein sehr gewagtes, kühnes ~; 
ein gewerbliches, kaufmännisches ~ 
uniterlnehlmend (Adj.) unternehmungslustig, 
tatkräftig e er ist sehr ~ 
Uniterinehlmenslbelraiter (m. 3) berufsmäßiger 
Berater von Unternehmern hinsichtlich der be- 
trieblichen Planung; Sy Consultant 
Uniterinehlmensibelraltung (f. 20; Wirtsch.) Be- 
ratung von Unternehmen hinsichtlich ihrer be- 
trieblichen Planung 
Uniterinehimenslforlschung (f. 20) Erarbeitung 
von Modellen auf mathemat. Grundlage für die 
Planung in Wirtschaftsunternehmen 
Uniterinehlmensffühlrung (f. 20; Wirtsch.) Ma- 
nagement, Leitung eines Unternehmens; Sy Un- 
ternehmensleitung 
Uniterinehlmenslleiltung (f. 20; Wirtsch.) = Un- 
ternehmensführung 
uniterlnehlmensinah (Adj.) 1 den Unternehmen 
nahestehend 2 vorteilhaft für Unternehmen 
e aus ~en Kreisen verlautete ...; eine ~e Politik 
unterstützen 
Uniter\nehimer (m. 3) jmd., der ein Unternehmen 
auf eigene Kosten führt (Bau-) 
uniterlnehlmerfeindllich (Adj.) den Unterneh- 
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mern feindlich gesinnt, sie nicht unterstützend; 
Ggs unternehmerfreundlich 
uniterinehlmerlfreundllich (Adj.) den Unterneh- 
mern freundlich gesinnt, sie fördernd; Ggs un- 
ternehmerfeindlich è eine ~e Regierung 
Uniterinehlmefrin (f. 22) weibl. Unternehmer 
uniterlnehlmelrisch (Adj.) 1 den, die Unternehmer 
betreffend, als Unternehmer 2 wie ein Unterneh- 
mer e ~ denken, handeln; ein ~es Risiko ein- 
gehen 
Uniter\nehlmeritum (n.; -s; unz.) 1 das Unterneh- 
mersein 2 Gesamtheit der Unternehmer 
Uniterinehlmung (f. 20) = Unternehmen (1) 
Uniterinehlmungsigeist (m.; -(e)s; unz.) Freude 
an Unternehmungen, Tatkraft, Lust zum Han- 
deln 
uniterinehlmungsllusitig (Adj.) gern etwas unter- 
nehmena, rasch entschlossen dazu, tatkräftig 
Uniterlofffilzier (m. 1; Abk.: Uffz., schweiz.: Uof.; 
Mil.) militär. Dienstgrad zw. Mannschaften u. 
Offizieren e ~ mit Portepee Angehöriger der 
Dienstgradgruppe der Feldwebel; ~ ohne Port- 
epee Angehöriger der zw. den Mannschaften u. 
den Unteroffizieren mit Portepee stehenden 
Dienstgradgruppe; ~ vom Dienst (Abk.: UvD) 
für den organisator. Ablauf des tägl. Dienstes ei- 
ner Kompanie verantwortl. Unteroffizier 
uniterlordjnen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. jmdm. ~ 
jmdn. in jmds. Dienst stellen, abhängig machen 
2 etwas einer Sache ~ zugunsten einer Sache 
zurückstellen, als weniger wichtig betrachten 
e jmdm. untergeordnet sein ihm untergeben, 
unterstellt sein; ~des Bindewort (Gramm.) = 
subordinierende Konjunktion; das ist von unter- 
geordneter Bedeutung von geringerer B.; das 
spielt nur eine untergeordnete Rolle das spielt 
keine wichtige R.; ein (einem Oberbegriff) un- 
tergeordneter Begriff; ein untergeordneter Satz 
Nebensatz; eine untergeordnete Stellung inne- 
haben II (V. refl.) sich (jmdm.) ~ sich (jmadm.) 
fügen, sich einfügen e er kann sich nicht ~ 
Uniterlordinung (f. 20) I (unz.) das Unterordnen 
II (zählb.; in der biolog. Systematik) zw. Ord- 
nung u. Familie liegende Kategorie 
Uniter|pfand (n. 12u) = Pfand e ein Ring als ~ der 
Treue 
uniter|pflülgen (V. t.; hat) beim Pflügen in die Er- 
de bringen 
Uniter|prilma (a. ['----] £.; -, -prilmen; früher Bez. 
für) achte Klasse des Gymnasiums; >a. Prima 
uniterjprilvillelgiert ([-vi-] Adj.) keine gesellschaft- 
lichen Privilegien besitzend e die ~e Schichten 
der Gesellschaft 
uniter|pro|poritilolnal (Adj.) nicht verhältnis- 
mäßig, in der Proportion zu klein 
uniterlquelren (V. t.; hat) etwas ~ unter Wasser 
hindurchfahren 
uniter[relden (V. refl.; hat) sich mit jmdm. ~ sich 
mit jmdm. besprechen e er hat sich mit ihm un- 
terredet 
Uniter|reldung (f. 20) Besprechung, Verhandlung 
e eine ~ unter vier Augen; mit jmdm. eine ~ 
haben 
uniter[rejpräjsenitiert (Adj.) unverhältnismäßig 
schwach vertreten, zu wenig repräsentiert; 
Ggs überrepräsentiert 
Uniterlricht (m. 1; Pl. selten) 1 pJanmäßiges, regel- 
mäßiges Lehren 2 planmäßiges, regelmäßiges 
Lernen bei einem Lehrer 3 Unterrichtsstunde 
e der ~ beginnt um 8 Uhr und dauert bis 12 
Uhr; ~ erteilen, geben, haben, nehmen; den 
~ schwänzen (umg.), versäumen e Englisch-, 
Französisch- geben, nehmen e am ~ teilneh- 
men; ~ in Musik, in Kunst, in einer Fremd- 
sprache; während des ~s [Rückbildung zu un- 
terrichten] 
uniterlrichiten (V. t. u. V. i.; hat) 1 jmdn.) ~ 
1.1 jmdm. Unterricht geben, erteilen 1.2 jmdn. 
lehren, unterweisen 2 jmdn. od. sich über etwas 
über etwas informieren, in Kenntnis setzen 


e er unterrichtet Deutsch am Gymnasium; der 
Lehrer unterrichtet die Schüler; jmdn. in Mu- 
sik, in Französisch ~; jmdn. über ein, von ei- 
nem Ereignis ~; gut, schlecht, nicht unterrich- 
tet sein; von gut unterrichteter Seite hörten 
wir, dass ...; in unterrichteten Kreisen wird 
angenommen, dass ... [<mhd. underrihten 
„einrichten, im Gespräch zurechtweisen“] 
uniterlrichtllich (Adj.) den Unterricht betreffend, 
auf ihm beruhend, mit seiner Hilfe vermittelt 
Uniterlrichtslanlgelbot (n. 11) Gesamtheit der un- 
terrichteten od. zum Unterricht angebotenen 
Fächer e das - erweitern, garantieren, ge- 
währleisten, organisieren; freiwilliges, ganz- 
tätiges ~ 
Uniterlrichtsifach (n. 12u) Lehrfach 
uniterjrichtsifrei (Adj.) frei von Unterricht, ohne 
Unterricht e ~e Stunden 
Uniterlrichtsigelgenistand (m. 1u) das, was gelehrt 
bzw. gelernt wird 
Uniter/richtsllehlre (f. 19; unz.) = Didaktik 
Uniterlrichtsimilnisiter (m. 3; österr.) Minister für 
das Unterrichtswesen 
Uniterlrichtsjmilnisitelrin (f. 22; österr.) weibl. Un- 
terrichtsminister 
Uniterlrichtsmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen; österr.) 
Ministerium für das Unterrichtswesen 
Uniterlrichtsistunlde (f. 19) Zeit des zusammen- 
hängend gegebenen Unterrichts, meist 45 Minu- 
ten e während der ~n 
Uniterlrichtsiwelsen (n. 14; unz.) Gesamtheit aller 
Maßnahmen, die den (staatl.) Unterricht betref- 
fen, Schulwesen 
Uniterlrichitung (f. 20; Pl. selten) 1 das Unterrich- 
ten, Belehrung 2 Benachrichtigung, Meldung, 
Mitteilung 
Uniterlrielse (m. 17; Astron.) Stern, der im Hin- 
blick auf Leuchtkraft u. Durchmesser zwischen 
den roten Riesen- u. den Zwergsternen steht 
Uniterlrock (m. 1u) Rock zum Unterziehen 
uniters (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
unter das 
Uniterlsaat (f. 20) = Zwischenfrucht 
uniterlsalgen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ nicht 
erlauben, verbieten è der Arzt hat mir das Rau- 
chen untersagt; das Betreten des Grundstücks 
ist untersagt [Lehnübersetzung aus lat. interdi- 
cere, eigtl. „dazwischensprechen“] 
Uniterlsatz (m. 1u) Gestell, Platte, Teller, Sockel, 
worauf man etwas stellt, Stütze e fahrbarer ~ 
(umg.; scherzh.) Auto [> untersetzen] 
uniterlschätlzen (V. t.; hat) zu gering schätzen, 
für geringer halten, als es ist; Ggs überschätzen 
e du hast ihn unterschätzt; eine Entfernung ~; 
jmds. Klugheit, Kräfte, Leistungen ~ 
uniterlscheidjbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
unterscheiden kann e das ist mit bloßem Auge 
nicht mehr ~ 
uniterlscheilden (V. 207; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 
1.1 genau, in allen Einzelheiten erkennen, die 
Verschiedenheit von anderem, den Unterschied 
zu anderem erkennen 1.2 trennende Merkmale 
hervorheben, den Unterschied hervorheben 
1.3 auseinanderhalten, eine Trennung, Eintei- 
lung machen 2 sich von etwas od. jmdm. ~ 
anders sein als etwas od. jmd., von etwas od. 
jmdm. abweichen e ich kann die Buchstaben, 
Gegenstände nicht mehr ~ (weil es zu dunkel 
od. die Entfernung zu groß ist); seine Schwer- 
fälligkeit unterscheidet ihn von den andern; 
kannst du die beiden Schwestern voneinander 
~?; er kann das Wesentliche nicht vom Unwe- 
sentlichen ~ è diese Pflanzen sind leicht, 
schwer zu ~ è die beiden Schwestern ~ sich 
sehr stark voneinander e das -de Merkmal 
ist ...; sie werden nach ihrer Farbe unterschie- 
den II (V. i.) einen Unterschied machen è zwi- 
schen zwei Dingen ~; man muss zwischen sei- 
ner Absicht und den Folgen seiner Tat ~ 
Uniterlscheildung (f. 20) das Unterscheiden 


Uniterlscheildungsimerkjmal (n. 11) Merkmal zur 
Unterscheidung, kennzeichnendes Merkmal 
Uniterlscheildungsiverimölgen (n.; -s; unz.) Fä- 
higkeit zur Unterscheidung, Unterschiede zu 
machen 

Uniterlschenikel (m. 5; Anat.) Teil des Beines zw. 

Fuß u. Knie; Ggs Oberschenkel 

Uniterlschenikellknolchen (m. 4; Anat.; Sammel- 

bez. für) Schienbein u. Wadenbein 

Uniterlschicht (f. 20) untere Gesellschaftsschicht; 

Ggs Oberschicht 

uniterlschielben (V. t. 212; hat) jmdm. etwas ~ 
1 heimlich zuschieben, an die falsche Stelle brin- 
gen, vertauschen 2 (fig.) (meist böswillig) be- 
haupten, zuschreiben e jmdm. falsche Daten 
-; jmdm. eigennützige Beweggründe ~ (fig.); 
man hat mir eigennützige Absichten unter- 
schoben (fig.); unterschobene Briefe 

uniterlschielben (V. t. 212; hat) unter etwas schie- 
ben è jmdm. ein Kissen, einen Stuhl ~; ich ha- 
be ihr ein Kissen untergeschoben 

Uniterlschielbung (f. 20) 1 das Unterschieben 
2 Vertauschung (Kindes-) 

Uniterlschied (m. 1) 1 Anderssein, Verschiedenheit, 
Ungleichheit, Gegensatz 2 Unterscheidung, 
Trennung, Einteilung è einen ~ ausgleichen, 
feststellen, übersehen; zwischen beidem be- 
steht ein feiner ~; der ~ fällt sofort ins Auge, 
kaum ins Gewicht; ich kenne da keine ~e; 
(k)einen ~ machen zwischen ...; die ~e ver- 
wischen sich allmählich e ein beträchtlicher, 
feiner, geringer, großer, himmelweiter ~; der 
kleine ~ (umg.; scherzh.) der auf den äußeren 
Geschlechtsmerkmalen beruhende Unterschied 
zw. Mann u. Frau e ~e im Preis, in der Quali- 
tät; im ~ zu ihm hat sie ...; alle ohne ~ behan- 
deln; ein - wie Tag und Nacht; der - zwischen 
ihnen ist, dass ..., ist der: ... [> unterscheiden] 

uniterlschiedjlich (Adj.) verschieden, ungleich(ar- 
tig) e ~e Behandlung; wir sind ~er Meinung; 
von ~er Farbe 

uniterlschiedsllos (Adj.) keinen Unterschied ma- 
chend, gleich(artig) e ~e Behandlung, Abfer- 
tigung; alles - aufschreiben, zusammenstellen 

uniterlschlächltig (Adj.) durch waagerecht flie- 

‚Rendes Wasser von unten betrieben (Wasserrad, 
Mühlrad); >a. oberschlächtig, mittelschlächtig, 
rückenschlächtig [zu schlagen in der Bedeutung 
„treiben“] 

Uniter\schlag (m. 1u; unz.) Haltung, Sitz mit un- 
tergeschlagenen Beinen, „Schneidersitz“ 

uniterlschlalgen (V. t. 216; hat) kreuzen, eins un- 
ter das andere legen (Unterarme, Unterschen- 
kel) e die Beine beim Sitzen ~; mit unterge- 
schlagenen Armen dastehen 

uniterlschlalgen (V. t. 216; hat) 1 unrechtmäßig 
zurückbehalten, veruntreuen (Geld, Brief) 

2 verheimlichen (Neuigkeit, Nachricht) è eine 
Stelle im Text ~ nicht vorlesen, nicht sprechen, 
überspringen; der ~e Betrag konnte schließlich 
sichergestellt werden 

Uniterlschlalgung (f. 20) Veruntreuung è eine ~ 

aufdecken, feststellen; ~en begehen; wegen 

~ angezeigt, verurteilt werden 

Uniter|schleif (m. 1) 1 Unterschlagung, Korrup- 

tion, Betrug 2 (österr., schweiz.) Unterschlupf 

(oberdt.) Spicken (II), Täuschen (bei Klausu- 

ren) [Rückbildung aus mhd. underslei(p)fen 

„heimlich auf die Seite bringen“; Faktitivum 

zu sliefen „schlüpfen“] 

Uniter\schlupf (m. 1) etwas, wo man unterschlüp- 

fen kann, Zuflucht, Obdach, Schutz e ~ finden, 

suchen (für die Nacht, vor dem Gewitter); bei 
jmdm. ~ finden 

uniterschlüplfen (V. i.; ist) unter ein schützendes 

Dach schlüpfen, Zuflucht, Obdach, Schutz suchen 

u. finden e bei jmdm. ~ 

uniterlschneilden (V. t. 224; hat) ein Bauglied ~ 
auf seiner Unterseite abschrägen e das Gesims 
wurde unterschnitten 


w 


Uniterschneildung (f. 20) das Unterschneiden 
unlterlschreilben (V. t. 226; hat) etwas ~ 1 seinen 
Namen unter etwas schreiben (Brief, Urkunde, 

Urteil) 2 (fig.) gutheißen e das unterschreibe 
ich nicht (a. fig.); diese Meinung kann ich nicht 
~ (fig.); das kann ich (nur) ~! (fig.) dem stim- 
me ich uneingeschränkt zu; der Brief ist unter- 
schrieben mit ..., von... 

uniterlschreilten (V. t. 228; hat) einen Betrag, ei- 
ne Summe ~ weniger als einen bestimmten B., 
eine vorgesehene S. brauchen 

Uniterlschrift (f. 20) Namenszug unter einem 
Schriftstück, einer Zeichnung usw. e ich musste 
meine - von der Polizei, von einem Notar be- 
glaubigen lassen; er hat seine ~ darunterge- 
setzt, gegeben; die ~ ist nicht zu entziffern, 
zu lesen; seine ~ für etwas geben einer Sache 
schriftlich zustimmen; ~en sammeln (für eine 
Resolution, einen Aufruf); die Mitteilung trägt 
seine ~; die ~ verweigern; jmdm. einen Brief 
zur ~ vorlegen [> unterschreiben] 

Uniterlschrifitenlakltilon (f. 20) Aktion zur Samm- 

lung von Unterschriften, meist um gegen eine 

Sache zu protestieren 

Uniter|schrifitenimapipe (f. 19) Mappe für Ge- 

schäftsbriefe, die zur Unterschrift vorgelegt wer- 

den 

uniterischriftslreif (Adj.) so weit ausgearbeitet 

od. vorbereitet, dass man es unterschreiben kann 

e der Vertrag ist ~ 

Ynlterlschriftlstemipel (m. 5) Stempel mit dem 

Namenszug (statt der eigenhändigen Unter- 

schrift) 

Uniterlschuss (m. 1u) = Defizit; Ggs Überschuss (1) 

uniterischwelllig (Adj.) unterhalb der Reiz-, Be- 

wusstseinsschwelle (vorhanden) e ~e Reize; ~e 

Aggressionen gegen jmdn. haben; etwas nur ~ 

wahrnehmen 

Uniterlseelboot (n. 11) Schiff, das unter Wasser 

Jahren kann; Sy Tauchboot, (kurz) U-Boot 

uniterlseelisch (Adj.) unter dem Meeresspiegel be- 

findlich, lebend 

Uniterlseilte (f. 19) untere Seite, Rückseite; 

Ggs Oberseite 

Uniterlselkunida (a. ['----- ] £.; -, -kunlden; frühere 

Bez. für) sechste Klasse des Gymnasiums; >a. Se- 

kunda 

uniterlsetizen (V. t.; hat) 1 unter etwas setzen 

2 (Tech.) die Drehzahl verringern 3 (Elektro- 

tech.) die Frequenz herabsetzen 

Uniterlsetizer (m. 3) Teller, Platte, Deckchen usw., 

worauf man einen Gegenstand stellt (Blumen-) 

uniterlsetzt (Adj.) klein, aber kräftig, stämmig, 

gedrungen è er ist ~ 

Uniterlsetztlheit (f. 20; unz.) untersetzte Gestalt 

Uniterlsetizung (f. 20; kurz für) Untersetzungs- 

getriebe 

Uniterlsetizungsigelitrielbe (n. 13) Getriebe, bei 

dem die Drehzahl einer getriebenen Welle gerin- 

ger ist als die der treibenden Welle; Sy (kurz) 

Untersetzung 

uniterlsielgeln (V. t.; hat; früher) einen Brief, ei- 

ne Urkunde ~ ein Siegel daruntersetzen 

uniterlsiniken (V. i. 240; ist) unter die Oberfläche 

einer Flüssigkeit sinken 

uniterspiellen (V. t.; hat) 1 als unwichtig abtun, 
herunterspielen 2 (Sp.; bes. Golf, Skat) beim 
Spielen unter einer bestimmten Vorgabe bleiben 
3 (Theat.) ohne Pathos, ohne starke Gewichtung 
spielen e ein Problem ~; sein Handicap ~; er 
unterspielt Herzass; eine Rolle, Dialoge ~ 

uniter|spüllen (V. t.; hat) 1 von unten her auswa- 
schen, unterhöhlen; Sy unterwaschen 2 (fig.) 
langsam, aber beständig ruinieren, untergraben 
e der Fluss unterspült das Ufer; das bestehende 
Arbeitsrecht ~ (fig.) 

uniterst (Adj.; Superl. von) unter e der ~e Ab- 
schnitt, die -e Zeile; der Unterste (der Klasse); 
das Unterste zuoberst, das Oberste zuunterst 
kehren; >a. unter 


N 


Unterstützung 


Uniterlstaatsiselkreitär (m. 1) hoher Beamter eines 

Ministeriums 

Uniteristand (m. 1u) 1 meist (halb)unterirdischer, 

schusssicherer, splittersicherer Raum im Stel- 

lungskrieg 2 Schutzraum gegen Unwetter, Zu- 

Fluchtsort [> unterstehen] 

uniterlstänldig (Adj.) 1 (Bot.) ~er Fruchtknoten 

von der Blütenachse umwachsener F., der unter 

den übrigen Blütenteilen steht 2 ~es Pferd P. 

mit schrägstehenden Füßen 

unitersite(r, -s) (Adj.) am weitesten unten be- 

findlich e die ~ Schublade; auf der ~n Stufe; 

>a. zuunterst 

uniterlstelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 

schweiz.: ist) sich unter etwas stellen e hier 

können wir während des Regens ~; ich habe, 

(süddt., österr., schweiz.) ich bin unterge- 

standen 

uniteristelhen (V. 251; hat) I (V. i.) 1jmdm. ~ 
unter einem Vorgesetzten stehen, arbeiten, ihm 
untergeordnet sein 2 einer Sache ~ von einer 
Sache abhängig sein, entscheidend durch diese 
beeinflusst werden e er untersteht dem Abtei- 
lungsleiter; er hat dieser Behörde unterstanden 
IL (V. refl.) sich ~ (etwas zu tun) es wagen (et- 
was zu tun) e untersteh dich! wehe dir!, wehe, 
wenn du das tust!; untersteh dich, wegzulau- 
fen!; was ~ Sie sich? was erdreisten Sie sich?, 
was fällt Ihnen ein? 

uniterlstelllen (V. t.; hat) unter etwas stellen, un- 
ter ein schützendes Dach stellen, unterbringen 
e den Handwagen im Schuppen ~; der Wagen 
ist in der Garage untergestellt; ich habe mich 
während des Regens untergestellt 

uniteristelllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ als wahr an- 
nehmen 2 jmdm. etwas ~ 2.1 zur Beaufsichti- 
gung, zur Leitung übergeben (Abteilung, Sach- 
gebiet usw.) 2.2 (fig.) zur Last legen, von ihm 
behaupten è wir wollen einmal ~, dass ...; ich 
bin ihm unterstellt er ist mein Vorgesetzter; er 
wurde meiner Aufsicht unterstellt; du hast mir 
ganz falsche Beweggründe unterstellt; wie 
kannst du mir ~, dass ich so etwas getan haben 
könnte! 

Uniteristelllung (f. 20) 1 Unterordnung 2 (fälsch- 
liche) Behauptung, Vermutung e das sind bös- 
willige ~en! 

uniteristreilchen (V. t. 258; hat) etwas ~ 1 einen 
Strich unter etwas ziehen (um es hervorzuhe- 
ben) 2 (fig.) betonen (durch Worte, Gesten) 

3 ebenfalls betonen, gutheißen e das kann ich 
nur ~l; das Ergebnis der Rechenaufgabe wird 
zweimal unterstrichen; der Redner unterstrich 
besonders die Tatsache, dass ...; Wörter in ei- 
nem Text durch Unterstreichen hervorheben; 
seine Worte durch eine Handbewegung ~ 

Uniteristreilchung (f. 20) das Unterstreichen 

e durch ~ hervorheben 

uniterlstreulen (V. t.; hat) 1 unter etwas anderes 

streuen 2 mit etwas anderem vermischen e dem 

Futter Körner ~; Tieren Stroh ~ 

Uniterlströlmung (f. 20) Strömung unter der 

Oberfläche 

Uniteristulfe (f. 19; unz.) die untere(n) Stufe(n) 

od. Klasse(n) einer mehrklassigen Unterrichts- 

anstalt; >a. Mittelstufe, Oberstufe 
uniteristütizen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. bei- 
stehen, zur Seite stehen, helfen, jmdn. fördern 
2 etwas ~ fördern, befürworten e ein Gesuch ~; 
jmdn. bei seiner Arbeit, Forschung ~; junge 
Künstler mit Geld ~; jmdn. mit Rat und Tat ~ 
uniterlstütlzensiwert (Adj.) wert, unterstützt zu 
werden è eine ~e Initiative 

Uniterlstütlzer (m. 3) jmd., der etwas od. jmdn. 
unterstützt 

Uniterlstütlzung (f. 20) 1 das Unterstützen, Hilfe, 
Beistand 2 finanzielle Hilfe, Zuschuss, Rente 
e ~ der Armen, Asylanten, Hinterbliebenen, 
Kranken, Kriegsflüchtlingen, Vertriebenen; ei- 
ne annehmen, beantragen, beziehen, emp- 
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fangen, erbitten, erhalten, fordern; bekommt 
er irgendeine ~ von Ihnen?; jmdm. die ~ ent- 
ziehen; jmdm. eine ~ gewähren; gesetzliche, 
finanzielle, öffentliche, private, staatliche ~; 
auf ~ angewiesen sein; du kannst auf meine ~ 
rechnen; ~ durch den Staat; um eine finanzielle 
~ bitten, nachsuchen 

Uniterlsuch (m. 1; schweiz.) Untersuchung, Ver- 
such 

uniterlsulchen (V. t.; hat) 1 genau prüfend be- 
trachten 2 durch Tasten, Horchen, Vergleichen, 
chem. Mittel, Fragen usw. etwas zu erkennen 
suchen 3 erforschen, erörtern e einen Fall, eine 
Maschine, einen Tatbestand ~; einen Kranken 
~; etwas chemisch, gerichtlich ~; etwas einge- 
hend, genau, gründlich, oberflächlich ~; Milch 
auf ihren Fettgehalt (hin) ~; jmdn. auf seinen 
Geisteszustand (hin) ~; wir haben ihn vom 
Arzt ~ lassen 

Uniterlsulchung (f. 20) 1 das Untersuchen 2 Arbeit, 
Studie, die auf (wissenschaftlichen, statistischen 
0.4.) Forschungen beruht e die ~ des Falles ist 
abgeschlossen, läuft noch (Rechtsw.); die ~ 
des Patienten ergab keinen Befund; die ~ eines 
Streitfalles e eine strenge ~ anordnen; eine ~ 
einleiten, durchführen, führen, vornehmen; 
die ~ wurde eingestellt, niedergeschlagen; die 
~ hat ergeben, dass ...; die ~ verlief ergebnis- 
los è ärztliche, chemische, gerichtliche, ge- 
richtsmedizinische ~; eingehende, gründli- 
che, sorgfältige ~; eine wissenschaftliche ~ in 
Auftrag geben e er ist mit der ~ des Falles be- 
auftragt (Rechtsw.); eine - über die Sicherheit 
von Atomkraftwerken; zum Arzt zur - kom- 
men 

Uniterlsulchungslausischuss (m. 1u; kurz: U-Aus- 


tragter (parlamentarischer) Ausschuss 
Uniterlsulchungslbelricht (m. 1) Bericht über eine 
Untersuchung 
Uniterisulchungsigelfanigelne(r) (f. 30 (m. 29)) ei- 
ner Straftat verdächtigte, in Untersuchungshaft 
befindliche Person 

Uniterlsulchungsigeffänglnis (n. 11) Gefängnis für 
Untersuchungsgefangene 

Uniterlsulchungslhaft (f.; -; unz.; kurz: U-Haft) 
Haft eines Angeschuldigten od. einer Straftat 
Verdächtigten vor Beginn des Prozesses e sich in 
~ befinden; jmdn. in ~ nehmen 
Uniterjsulchungsikomjmisjsilon (f. 20) mit der Un- 
tersuchung einer Sache beauftragte Kommission 
Uniter|sulchungslrichiter (m. 3) Richter, der in 
Strafsachen die Voruntersuchung leitet 
Uniterlsulchungsistaltilon (f. 20) Anstalt, in der 
besondere Forschungsuntersuchungen durchge- 
‚führt werden e biologische, landwirtschaftli- 
che, chemische ~ 

Uniteritalgelarlbeilter (m. 3; Bgb.) Bergarbeiter, 
der unter Tage, in der Grube arbeitet 


Uniteritalgelbau (m. 1; Bgb.) unter der Erdoberflä- 


che liegendes Bergwerk, Grube 

uniteritags (Adv.; süddt., österr., schweiz.) tags- 

über 

uniteritan (Adj.; nur präd.) 1 als Untertan zuge- 
hörig, untergeben 2 dienstbar, hörig, gefügig 


e einem König ~ sein; dem Willen eines andern 


~ sein; sich jmdn. ~ machen unterwerfen, ge- 
Jügig machen [<unter + (ge)tan] 
Uniteritan (m. 23 od. älter: m. 16) 1 Bürger einer 
Monarchie od. eines Fürstentums 2 unterwürfi- 
ger Mensch [> untertan] 
Uniterltalnenigeist (m.; -es; unz.; abwertend) un- 
tertänige, unterwürfige Gesinnung, übertriebe- 
ner Gehorsam 
uniteritälnig (Adj.) übertrieben gehorsam, erge- 
ben, demütig e Ihr -ster Diener (früher als Un- 
terschriftsformel in Briefen); darf ich -st bitten 
(veraltet) [> untertan] 
Uniterltälniglkeit (f. 20; unz.) das Untertänigsein, 
Ergebenheit 
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schuss) mit der Untersuchung eines Falles beauf- 


uniteritafrifllich (Adj.) unter einem Tarif liegend 
e er wird ~ bezahlt 

Uniteritasise (f. 19) passendes Tellerchen als Unter- 
satz der Tasse; Ggs Obertasse œ fliegende ~ an- 
geblich gesichtetes, vielfach als außerirdisch an- 
genommenes, bemanntes Flugzeug, dessen Her- 
kunft noch nicht geklärt ist 

Uniterltasite (f. 19; Mus.) weiße Taste (des Kla- 
viers) 

uniterlitaulchen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 im Wasser (zeit- 
weise) versinken, im Wasser tauchen (Schwim- 
mer, Schwimmvogel, Taucher) 2 (fig.) sich 
(dauerhaft) an einem unbekannten Ort verste- 
cken (u. dort ein neues Leben mit einer neuen 
Identität beginnen) e in der Menge ~ (fig.) 
verschwinden, nicht mehr gesehen, wahrgenom- 
men werden 1 (V. t.; hat) 1 etwas ~ ganz in eine 
Flüssigkeit eintauchen, unter die Oberfläche ei- 
ner Flüssigkeit halten 2 jmdn. ~ unter Wasser 
drücken ə einen Stoff in der Farbbrühe ~ 

Uniteriteil (m. ı od. n. 11) unterer bzw. unteres 

Teil; Ggs Oberteil 

uniteriteillen (V. t.; hat) einteilen (in Gruppen) 

Uniteriteillung (f. 20) 1 das Unterteilen 2 Gruppie- 

rung, Gliederung 

Uniterltemjpefraltur (f. 20; unz.) weniger als nor- 

male Körpertemperatur 

Uniteriteritia ([-tertsja], a. ['----] £.; -, -tilen 

[-tsjon]; frühere Bez. für) vierte Klasse des 

Gymnasiums; >a. Tertia 

Uniterltiltel (m. 5) 1 zweiter Titel unter dem Titel, 
meist erläuternder Art 2 am unteren Bildrand 
angezeigte Wiedergabe dessen, was in einem 
Film o. Å. gesagt wird (z. B. für Gehörlose od. 
als Verständnishilfe bei nicht synchronisierten, 
Jfremdsprachigen Filmen) 

uniterftilteln (V. t.; hat; meist als Part.) mit Un- 
tertiteln versehen e der Film ist untertitelt 

Uniteriton (m. ıu) 1 (Mus.) jeweils zu einem Ton 
gehöriger, nicht hörbarer, spiegelbildlich dem 
Oberton entsprechender, mitschwingender Ton 
2 (fig.) leiser, versteckter Ton od. Tonfall e in 
seiner Stimme war ein drohender ~ zu hören; 
mit einem ~ von Spott 

uniteritreilben (V. i. 262; hat) kleiner, bedeutungs- 

loser darstellen, als etwas tatsächlich ist, ab- 

schwächen, Ggs übertreiben e man würde ~, 

wenn man behauptete ...; er hat untertrieben, 

als er seinen Besitz beschrieb; >a. untertrieben 

[Lehnübersetzung von engl. understate als Ge- 

gensatz zu übertreiben] 

uniteritrielben (Adj.) zu gering angegeben, kleiner 

dargestellt als in der Wirklichkeit e stark ~e 

Zahlen, Angaben, Schätzungen; >a. unter- 

treiben 

Uniteritreilbung (f. 20) das Untertreiben, unter- 

triebene Darstellung; Sy Understatement; 

Ggs Übertreibung 

uniter|treiten (V. i. 263; ist) 1 unter ein schützen- 

des Dach treten 2 (Reitsp.) die Hinterbeine nach 

vorne bewegen (Pferd) e vor dem Regen ir- 

gendwo ~; das Pferd tritt weit, wenig unter 

uniteritunineln (V. t.; hat) etwas ~ einen Tunnel 

unter etwas hindurchführen; Sy unterfahren (1) 

Uniterituninellung (f. 20) das Untertunneln 

uniter|verjmieiten (V. t.; hat) eine gemietete Sa- 

che ~ weitervermieten e ein Zimmer ~ 

uniterlverisilchern (V. t.; hat) mit einer geringeren 

Summe als dem Wert des versicherten Gegen- 

standes versichern; Ggs überversichern e Haus- 

rat, ein Haus ~ 

Uniterlverlsilchelrung (f. 20) Versicherung unter 

dem Wert des versicherten Gegenstandes; 

Ggs Überversicherung 

uniter|verlsorgt (Adj.) nicht ausreichend versorgt 

(mit etwas) 

uniterjwanldern (V. t.; hat) durch langsames Ein- 

dringen aufspalten, schwächen 

Uniterlwanldelrung (f. 20) 1 das Unterwandern 
2 das Unterwandertwerden 


uniterlwärts (Adv.; umg.; selten) 1 unten 2 unter- 

halb 3 nach unten hin, abwärts 

Uniterjwälsche (f. 19; unz.) unter der Oberbeklei- 

dung getragene Kleidungsstücke; Sy Leibwäsche 

uniterjwalschen (V. t. 274; hat) = unterspülen (1) 

Uniterjwasiser (n. 13; unz.) 1 Grundwasser 

2 unter einer Stauanlage ausfließendes Wasser; 

Ggs Oberwasser 

Uniterjwasiser)belhandllung (f. 20) = Unterwas- 
sermassage 

Uniterlwasiser)bomlbe (f. 19) Bombe, die unter 

Wasser gezündet wird 

Uniterjwasiserlfahrt (f. 20) Fahrt unter Wasser 

(vom Unterseeboot) 

Uniterjwasiserfflojra (f.; -; unz.) Pflanzenwelt, die 

im Wasser eingetaucht lebt 

Uniterjwasiserjjagd (f. 20) sportlich betriebene 

Jagd unter Wasser mit der Harpune auf Fische 

Uniterjwasiserkalmelra (f. 10) Kamera, mit der 

man unter Wasser filmen od. fotografieren kann 

Uniterjwasiserikajnal (m. 1u) = Unterkanal 

Uniterjwasiserimasisalge ([-32] f. 19) Massage mit 

Hand od. Wasserstrahl unter Wasser; Sy Unter- 

wasserbehandlung 

uniter|wegs (Adv.) auf dem Wege, auf der Reise 
e ich war schon ~, als er kam; wir waren drei 
Tage ~; der Bote ist (schon) ~; bei ihr ist ein 
Kind ~ (fig.; umg.) sie erwartet ein Kind, ist in 
anderen Umständen; die ganze Stadt war ~, um 
ihn zu sehen (fig.; umg.); die Waren sind (be- 
reits) ~ abgeschickt; wir haben ~ Blumen ge- 
pflückt; der Gedanke kam mir erst ~; er ist ~ 
nach Berlin; von ~ eine Postkarte schreiben 
[<ahd. unterweg(en) <unter + Weg] 

uniterjweillen (Adv.; veraltet) 1 unterdessen, in- 

zwischen 2 bisweilen, manchmal [<mhd. under 

wilen <unter + Weile] 

uniterjweilsen (V. t. 277; hat) jmdn. ~ anleiten, 

lehren, unterrichten, jmdm. Kenntnisse vermit- 

teln e Schüler ~; jmdn. in Mathematik, im 

Zeichnen - 

Uniterjweilsung (f. 20) das Unterweisen 

Uniterjwelt (f. 20; unz.) 1 (Myth.) Totenreich, 

Aufenthaltsort der Gestorbenen 2 (fig.) Ver- 

brecherwelt, kriminelles Milieu @ er verkehrt 

in der ~ (fig.) 

uniterlweltllich (Adj.) zur Unterwelt gehörig 

uniterjwerifen (V. 281; hat) I (V. t.) jmdn. 1 be- 
siegen, bezwingen, erobern 2 unterjochen, unter- 
tan machen e fremder Herrschaft unterworfen 
sein; Stimmungsschwankungen unterworfen 
sein von Stimmungsschwankungen betroffen 
sein, davon abhängen; die unterworfenen Län- 
der, Völker II (V. refl.) sich ~ sich ergeben, sich 
‚fügen ə sich jmds. Anordnungen, Willen ~; 
jmdn. einer Prüfung, einem Verhör ~ ihn prü- 
‚fen, verhören; ich unterwerfe mich dem Rich- 
terspruch 

Uniterwerlfung (f. 20) 1 das Unterwerfen 2 das 

Sichunterwerfen 

Uniterjwerk (n. 11) 1 (Mus.; bei Orgeln mit meh- 

reren Manualen) unter dem Hauptmanual lie- 

gendes Manual 2 (El.) Umspannungswerk als 

Zweigstelle eines Kraftwerkes 

Uniterjwerksibau (m. 1; unz.; Bgb.) Abbau unter 

der Fördersohle 

uniter|werltig (Adj.) unter dem normalen Wert 


Uniterjwerltiglkeit (f. 20; unz.) geringere Wertig- 
keit, geringeres Wertsein 

uniterjwin|den (V. refl. 283; hat; veraltet) sich ei- 
ner Sache ~ sie übernehmen, sich an sie wagen 
e er hat sich dieser Angelegenheit unterwun- 
den 

uniterjwürlfig (a. ['----] Adj.) übertrieben gehor- 
sam, übertrieben ehrerbietig, sehr ergeben, krie- 
cherisch è eine ~e Haltung [<unter + werfen] 
Uniterlwürffiglkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unter- 
würfige Gesinnung, Verhalten 

Uniterizahl (f. 20; unz.; bes. Sp.) zahlenmäßige 


Unterlegenheit, Minderzahl e die Mannschaft 
hat in - gespielt 

Uniterizahn (m. 1u) unterer Zahn; Ggs Oberzahn 

uniterizeichinen (V. t.; hat) unterschreiben, durch 
Unterschrift bestätigen e einen Brief, ein Pro- 
tokoll, einen Vertrag, ein gerichtliches Urteil, 
ein Zeugnis ~ 

Uniterlzeich|ner (m. 3) jmd., der etwas unter- 
zeichnet hat 

Uniterlzeichineite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der ein 
Schriftstück unterzeichnet hat e (förmlich; mit 
Bezug auf die Unterschrift) der links, rechts 
Unterzeichnete, (od.) der Links-, Rechtsunter- 
zeichnete; der Unterzeichnete erlaubt sich ... 

Uniterlzeichinung (f. 20) das Unterzeichnen, Be- 
stätigung durch Unterschrift 

Uniterizeug (n. 11; unz.; umg.) Unterwäsche 

uniter|zielhen (V. t. 287; hat) 1 unter etwas an- 
ziehen (Kleidungsstück) 2 unter etwas mischen 
e hast du noch eine Jacke untergezogen?; zum 
Schluss den Eischnee ~ 

uniterlzielhen (V. t. 287; hat) 1jmdn. einer Prü- 
fung, einem Verhör ~ ihn prüfen, verhören 
2 sich einer Sache ~ sie auf sich nehmen, gesche- 
hen lassen, sie tun e er hat sich einer Operation 
unterzogen; er unterzieht sich dieser Arbeit, 
Aufgabe; sich der Mühe einer langen Reise ~ 

Uniterizug (m. 1u) starker Stützbalken, der andere 

Balken trägt 

unitief (Adj.) nicht tief, seicht, flach e eine ~e 

Stelle im Fluss, im See 

Unitielfe (f. 19) 1 Mangel an nötiger Tiefe, seichte 

Stelle (im Meer, See, Fluss), Sandbank 2 (umg. 

a.) sehr große Tiefe 

Unitier (n. 11) schreckliches, wildes Tier, Unge- 

heuer 

unitilglbar (a. ['---] Adj.) 1 nicht tilgbar (von 

Schulden) 2 nicht wiedergutzumachen (Schuld) 

3 (fig.) unauslöschlich, unzerstörbar (Eindruck) 

unltot (Adj.) 1 wie ein lebender Toter, geisterhaft 

2 nicht tot, unsterblich e Dinosaurier sind aus- 

gestorben, aber ~ 

Unitolte(r) (f. 30 (m. 29); meist Pl.) 1 Geist, Zom- 

bie 2 (fig.) jmd., der unsterblich (erfolgreich) zu 

sein scheint è er ist ein Untoter des Fernsehens 

unitragjbar (a. ['---] Adj.) nicht tragbar, uner- 

träglich 

Unitraglbarlkeit (a. ['----] f. 20; unz.) das Untrag- 

barsein, Unerträglichkeit 

unitrailniert ([-tre-] od. [-tre-] Adj.) nicht trai- 

niert, aus dem Training gekommen è ein ~er 

Körper 

unitrennlbar (a. ['---] Adj.) 1 nicht trennbar 

2 (Gramm.) ~er Verbteil = Präfix e ~ mit et- 

was verbunden sein; das eine ist vom andern ~ 

unitreu (Adj.) nicht treu, treulos e ein ~er Ehe- 

mann, Liebhaber; einer (gemeinsamen) Sache, 

einem Ideal ~ werden; jmdm., sich selbst ~ 

werden 

Unitreue (f.; -; unz.) das Untreusein, Untreuwer- 

den, untreues Verhalten 

unitröstllich (a. ['---] Adj.) so betrübt, dass er 

bzw. sie sich nicht trösten lässt, keinem Trost 

zugänglich, sehr traurig è ich bin darüber ~ 

unitrügllich (a. ['---] Adj.) nicht trügend, ganz si- 

cher e das ist ein ~es Zeichen für einen Wetter- 

umschlag 

tüchltig (Adj.) nicht tüchtig, nichts od. nicht 

iel könnend 

Unitulgend (f. 20) schlechte Angewohnbeit, (leich- 

tes) Laster 

unitunllich (Adj.; veraltet) nicht angebracht, (im 

Augenblick) nicht passend ® es ist ~, das jetzt zu 

verlangen 

unitylpisch (Adj.) nicht typisch e ~ für eine Ge- 

gend 

unjüber/bietibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

nicht überbieten kann eè diese Unverschämtheit 

ist ~ 

unjüberlbrücklbar (Adj.) nicht überbrückbar, 
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nicht zu beseitigen, nicht zusammenzubringen 
e eine ~e Kluft zwischen Anschauungen, Men- 
schen; ~e Gegensätze trennten uns 
unlüberlhörlbar (Adj.) nicht zu überhören ə seine 
Begeisterung ist ~ 
unlüberllegt (Adj.) nicht überlegt, unbesonnen, 
voreilig e das war ~ gehandelt; er hat den Vor- 
wurf ~ geäußert 
unlüberischaulbar (Adj.) nicht überschaubar, 
nicht zu übersehen e eine ~e Menge 
unlüberlschreitibar (Adj.) nicht überschreitbar, zu 
tief, zu groß, zu weit (auseinanderliegend) 
unjüber|sehlbar (a. ['----- ]) I (Adj.) nicht über- 
sehbar, sehr groß (Menge, Schwierigkeiten) 
II (adv.) sehr, ungeheuer e ~ weit 
unlüberlsetzlbar (a. ['----- ] Adj.) nicht übersetz- 
bar e gewisse Redewendungen einer Sprache 
sind ~ 
Unjüber|setzlbarlkeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
übersetzbare Beschaffenheit 
unjüberjsicht|lich (Adj.) 1 nicht übersichtlich, teil- 
weise verdeckt, versteckt (Gelände) 2 verworren 
(Angelegenheit) 
Unlüberjsichtllichlkeit (f. 20; unz.) unübersichtl. 
Beschaffenheit 
unļüber|steig|bar (a. ['----- ] Adj.) nicht übersteig- 
bar, zu hoch, zu schwierig zum Übersteigen; 
Sy unübersteiglich 
unlüberjsteigllich (a. ['----- ] Adj.) = unübersteig- 
bar 
unlüberitreffllich (a. ['----- ] Adj.) nicht übertreff- 
bar, ausgezeichnet, hervorragend, alle(s) ande- 
re(n) überragend 
Unjüberfitreffllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
übertreffl. Beschaffenheit 
unlüberitrofifen (a. [---'--] Adj.) (bisher) nicht 
übertroffen 
unlüberjwindibar (a. ['----- ] Adj.) 1 nicht zu über- 
winden, nicht zu beseitigen 2 unbesiegbar è ein 
~es Hindernis; ein ~er Krieger 
unlüberjwindllich (a. ['----- ] Adj.) nicht zu über- 
winden, nicht zu bezwingen, nicht zu besiegen 
(Kämpfer, Heer, Schwierigkeiten) 
Unlüberlwindllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
überwindl. Beschaffenheit 
unlübllich (Adj.) nicht übliche ~e Methoden, 
Maßnahmen 
unlumigängllich (a. ['----] Adj.) nicht zu umge- 
hen, nicht zu vermeiden, unbedingt notwendig, 
erforderlich e es ist ~ (notwendig) 
Unlumigängllichikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) das 
Unumgänglichsein 
unlumikehrlbar (a. ['----] Adj.) nicht umkehrbar, 
nicht wandelbar e der Vorgang ist ~ 
unļumischränkt (a. [--'-] Adj.) unbeschränkt, alles 
umfassend e ~e Gewalt ausüben; ~ herrschen 
unļumistößllich (a. ['----] Adj.) nicht umzustoßen, 
nicht zu ändern (Tatsache, Beschluss, Gesetz) 
unlumistrititen (a. ['----] Adj.) nicht umstritten, 
unbestritten 
unļlum|wun|den (a. [--'--] Adj.) ohne Umschweife, 
geradezu, klar u. deutlich, aufrichtig e etwas ~ 
eingestehen, sagen, zugeben 
unluniterbrolchen (a. [---'--] Adj.) nicht unter- 
brochen, fortwährend, dauernd è in ~er Folge; 
sie redet ~ 
unluniter|scheidibar (a. ['----- 1 Adj.) nicht zu un- 
terscheiden, identisch 
un|verlänlderlbar (a. ['----- ] Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht verändern kann 
univerlänlderllich (a. ['----- ] Adj.) nicht verän- 
derlich, so beschaffen, dass es sich nicht ändert 
e ~e Größe (Math.) 
Univerlänlderllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
veränderl. Beschaffenheit 
univerlänldert (a. [--'--] Adj.) nicht verändert, 
gleich (geblieben) è er ist ~; sein Benehmen war 
~; etwas ~ lassen 
univerlantiwortibar (a. ['----- ] Adj.) = unverant- 
wortlich 


unverfänglich 


univerlantiwortllich (a. ['----- ] Adj.) nicht zu ver- 
antworten, so geartet, dass man es nicht verant- 
worten kann e ~er Leichtsinn; dein Verhalten 
ist ~; es ist ~, das zu tun 
univerlarlbeiltet (a. [--'---] Adj.) 1 nicht verarbei- 
tet, nicht bearbeitet, roh (Rohstoffe) 2 unver- 
daut 3 (fig.) nicht richtig verstanden e ~e Fin- 
drücke (fig.) 
univerläulßerllich (a. ['----- ] Adj.) nicht veräußer- 
lich (Rechte), nicht verkäuflich (Besitz) 
Univerläußßerllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
veräußerl. Beschaffenheit 
univerlbesiserllich (a. ['----- ] Adj.) nicht zu bes- 
sern, nicht zu ändern (meist von Personen, 
Charaktereigenschaften) e er ist ein ~er Opti- 
mist; du bist wirklich ~! 
univerlilldet (Adj.) nicht verbildet, natürlich 
empfindend e ~e Menschen 
univerlbindllich (Adj.) 1 nicht verbindlich, nicht 
bindend 2 nicht sehr freundlich, gerade noch höf- 
lich, aber nicht liebenswürdig, kurz angebunden 
e ~es Angebot A. ohne Kaufzwang; ihre ~e Art 
schafft ihr keine Freunde; ich möchte mir die 
Ware gern einmal ~ ansehen ohne mich zu ver- 
Pflichten, sie zu kaufen; jmdm. ~ antworten; 
jmdn. ~ behandeln 
Univerlbindllichikeit (f. 20) I (unz.) 1 unverbind- 
liche Beschaffenheit 2 Mangel an Verbindlichkeit 
e ~ eines Angebots; die ~ seines Benehmens 
11 (zählb.) unverbindliche Äußerung o. Å. 
univerlblümt (a. [--'-] Adj.) geradeheraus, offen; 
Ggs verblümt e jmdm. ~ die Meinung, die 
Wahrheit sagen; das ist die ~e Wahrheit; ~ 
mit jmdm. reden 
un|verlbraucht (Adj.) (noch) nicht verbraucht, 
noch frisch è ein ~er Spieler 
univerlbrennbar (a. ['----] Adj.) nicht verbrenn- 
bar, so beschaffen, dass es sich nicht verbrennen 
lässt 
univerlbrüchllich (a. [’----] Adj.) ganz fest e ~es 
Schweigen bewahren; jmdm. ~ die Treue hal- 
ten; an seinem Versprechen ~ festhalten 
un|verlbürgt (a. [--'-] Adj.) nicht verbürgt, nicht 
bestätigt (Nachricht) 
univerldächltig (Adj.) nicht verdächtig è er ist ~ 
univerldaullich (Adj.) 1 nicht verdaulich (Speisen) 
2 (fig.) schwerverständlich (Lektüre), schwierig 
zu lesen 
un|verldaut (Adj.) 1 nicht verdaut 2 (fig.) 2.1 geis- 
tig, seelisch (noch) nicht verarbeitet 2.2 nicht 
verstanden e dieser Stoff wird ~ wieder aus- 
geschieden; er gibt lauter ~es Zeug von sich 
(fig.; umg.) spricht von Dingen, die er nicht ver- 
standen hat 
univerlderbilich (a. [--'--] Adj.) nicht verderblich, 
nicht schlecht werdend (Ware) 
univerldient (Adj.) nicht verdient, unberechtigt 
e ein ~es Glück; ~e Strafe, Vorwürfe 
un|verldor|ben (Adj.) 1 nicht verdorben, frisch 
(Ware) 2 (fig.) sauber, rein, anständig, unschul- 
dig (Charakter, junger Mensch) 
Univerldor|benlheit (f. 20; unz.) Unschuld, Sau- 
berkeit, Reinheit 
univerldrosisen (a. [--'--] Adj.) unermüdlich u. 
fröhlich, emsig e ~ arbeiten 
Univerldrosisenlheit (a. [--'---] f. 20; unz.) das 
Unverdrossensein, Unermüdlichkeit 
univerldünnt (Adj.) nicht verdünnt e ~e Lösung 
unlverlehellicht (Adj.; Amtsdt.) nicht verehelicht, 
nicht verheiratet, ledig 
univerleinlbar (a. ['----] Adj.) nicht vereinbar, so 
geartet, dass man es nicht in Einklang bringen 
kann è ~e Gegensätze, Vorschläge; ~e Ämter 
Ä., die man nicht in einer Person ausüben kann 
Univerleinibarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unver- 
einbare Beschaffenheit e die ~ unserer Pläne 
univerfälscht (Adj.) nicht verfälscht, echt, lauter, 
reine ~en Dialekt sprechen; ~er Wein 
univerffängllich (Adj.) nicht verfänglich, keinen 
Verdacht erregend, nicht gefährlich, nicht be- 
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denklich e eine möglichst -e Antwort geben; 
~e Fragen stellen; die Sache schien mir zu- 
nächst ~ zu sein; es ist ~ verpflichtet zu nichts 
univerffrojren (Adj.) dreist, frech, ziemlich unver- 
schämt 
Univerffrolren]heit (f. 20; unz.) unverfrorenes Ver- 
halten 
univerlgängllich (a. [--'--] Adj.) nicht vergäng- 
lich, ewig, unsterblich e diese Musik ist ~ 
Univerigängllichikeit (a. [--'---] f. 20; unz.) un- 
vergängl. Beschaffenheit, ewige Dauer 
univerlgesisen (Adj.) nicht vergessen, in der Erin- 
nerung lebendig è er wird uns immer ~ bleiben 
unverlgessllich (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
man es nicht vergessen kann è ~e Eindrücke; 
es waren ~e Stunden; das ist mir ~ 
univerigleichlbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, 
dass man es nicht miteinander vergleichen kann, 
nicht vergleichbar e das sind zwei ~e Dinge; 
>a. unvergleichlich 
univerigleichllich (a. ['----] Adj.) so vorzüglich, 
dass man es nicht mit anderem vergleichen kann, 
umübertrefflich, einzigartig e eine ~e Tat; eine 
Stimme von ~em Wohlklang 
univerlgolren (Adj.) nicht vergoren 
un|verlhältinisimälßig (Adj.) über die normalen 
Verhältnisse hinausgehend, übermäßig, allzu 
e er ist ~ groß; das Kleid ist ~ teuer 
univerlheilraltet (Adj.) nicht verheiratet, ledig 
e ~ bleiben; er ist noch ~ 
univerlhofft (Adj.) unerwartet, unvorhergesehen, 
plötzlich ə ein ~es Wiedersehen; sein Sieg bei 
den Wettkämpfen kam allen ~; ~ kommt oft 
(Sprichw.) 
un|verlhohllen (a. [--'--] Adj.) nicht verborgen, 
unverhüllt e mit -er Schadenfreude; seinen 
Ärger ~ zeigen 
univerhhüllt (Adj.) 1 nicht verhüllt, nicht verbor- 
gen, offen 2 unbekleidet, nackt è aus seinen Au- 
gen sprach ~e Angst; die ~e Wahrheit; jmdn. 
~ ablichten 
univerlkäufllich (a. ['----] Adj.) 1 nicht verkäuf- 
lich, so beschaffen, dass man es nicht verkaufen 
will, nicht zum Verkauf bestimmt (Ausstel- 
lungsstücke) 2 so beschaffen, dass man es nicht 
verkaufen kann, dass es sich nicht verkaufen lässt 
(schlechte od. unzweckmäßige Ware) 
un|verlkennlbar (a. ['----] Adj.) nicht zu verken- 
nen, deutlich zu erkennen e es ist ~, dass ... 
un|verikrampft (Adj.) nicht verkrampft, unge- 
zwungen, natürlich 
univerllangt (Adj.) nicht verlangt, nicht angefor- 
dert e ~ eingesandte Manuskripte 
unlverlässllich (Adj.) unzuverlässig, nicht ver- 
lässlich 
un|verlletzjbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
es nicht verletzt werden kann è das Drachen- 
blut machte Siegfried fast ~; >a. unverletzlich 
univerlletzllich (a. ['----] Adj.) nicht verletzlich, 
so beschaffen, dass es nicht verletzt, übertreten 
werden kann od. darf(Rechte) e die -en Men- 
schenrechte 
Univerletzllichkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unver- 
letzliche Beschaffenheit e die ~ der Menschen- 
rechte 
un|verlletzt (Adj.) 1 nicht verletzt, heil (Person) 
2 nicht aufgebrochen (Schloss, Siegel) ® er ist 
bei dem Unfall ~ geblieben 
un|verllierlbar (a. ['----] Adj.) so geartet, dass man 
es nie verlieren kann è ~e innere Werte 
un|verlmählt (Adj.; poet.) nicht vermählt, unver- 
heiratet e ~ bleiben 
univerlmeidibar (Adj.) so beschaffen, dass es nicht 
zu vermeiden ist, unvermeidlich e der Zusam- 
menstoß war ~; ein ~es Zusammentreffen 
un|verjmeidllich (a. ['----] Adj.) nicht zu vermei- 
den, nicht zu umgehen e zuletzt erschien noch 
der ~e Herr X (scherzh.) der immer dabei sein 
muss; es ist leider ~, dass ...; du musst dich ins 
Unvermeidliche fügen 
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un|verlminldert (Adj.) nicht vermindert, nicht ge- 
ringer geworden, gleich geblieben e der Sturm 
tobt noch immer mit ~er Heftigkeit 
unverlmischt (Adj.) nicht vermischt, rein 
univerlmititelt (Adj.) ohne Übergang, plötzlich 
e ~ fragte er mich ... 
Univerjmölgen (n.; -s; unz.) Unfähigkeit, Mangel 
an Fähigkeit, an Können od. Kraft 
un|verlmölgend (Adj.) kein Vermögen (Geld) be- 
sitzend, arm e Witwe, nicht ~, sucht ... (in 
Heiratsanzeigen) nicht ohne Vermögen 
un|verjmultet (Adj.) nicht vermutet, unerwartet, 
plötzlich e wir haben - Besuch bekommen; ein 
~es Hindernis; ~e Schwierigkeiten 
Univerinunft (f.; -; unz.) Mangel an Vernunft, un- 
vernünftiges Verhalten; >a. Unverstand 
un|verjnünfitig (Adj.) nicht vernünftig, vernunft- 
widrig, töricht e das war eine ~e Entschei- 
dung; sei doch nicht so ~! 
univerlöfffentllicht (Adj.) noch nicht veröffentlicht 
e ~e Manuskripte 
univer|packt (Adj.) nicht verpackt 
un|verfrichitet (Adj.) nicht verrichtet, nicht getan, 
nicht erledigt e ~er Dinge, ~er Sache abziehen, 
zurückkommen ohne etwas erreicht, ohne das 
Vorgenommene erledigt zu haben 
unlverfritzt (Adj.; Bgb.) noch nicht durch bergbau- 
liche Tätigkeit berührt e ~e Lagerstätten 
un|verjrücklbar (a. ['----] Adj.) nicht verrückbar, 
unerschütterlich, unumstößlich, ganz fest è ~e 
Gewissheit, Sicherheit; ein ~es Ziel vor Augen; 
für mich steht ~ fest, dass ... 
un|verlrückt (Adj.) 1 nicht weggerückt, nicht ver- 
stellt 2 (fig.) unerschütterlich, unumstößlich 
e alles stand (noch) ~ an seinem Platz; sein 
Ziel steht ihm noch immer ~ vor Augen 
unlverischämt (Adj.; -er, am -esiten) schamlos, 
frech, dreist e eine ~e Antwort; ~es Benehmen; 
ein ~er Kerl; er lügt ~; er ist ~ 
Univerlschämtlheit (f. 20) unverschämtes Verhal- 
ten e dann besaß, hatte er noch die ~, mir zu 
sagen, dass ...; es ist eine ~, das zu sagen, zu 
tun; seine ~en werden langsam unerträglich 
unlverischleilert (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) nicht 
verschleiert, keinen Gesichtsschleier tragend 
e sich (nicht) ~ zeigen II (nur adv.; fig.) direkt, 
geradlinig e sie ließ ihre Absichten ~ erkennen 
unlverlschlosisen (Adj.) nicht verschlossen e der 
Brief, das Schubfach, die Tür war ~ 
un|verischnititen (Adj.) nicht verschnitten (Wein) 
univerlschont (Adj.) nicht verschont e niemand 
blieb ~ 
un|verischulldet (a. [--'--] Adj.) keine Schulden 
habend, keine Schuld tragend, unschuldig è er ist 
~ ins Unglück geraten; ~ verdächtigt werden 
univerlselhens (a. [--'--] Adv.) plötzlich, über- 
raschend e ~ war der Winter da 
un|verisehrt (a. [--'-] Adj.) nicht versehrt, nicht 
verletzt, heile die Ware kam ~ hier an 
Univerisehrtlheit (f. 20; unz.) das Unversehrtsein 
univerlsieglbar (a. ['----] Adj.) so beschaffen, dass 
es nicht versiegen kann, unerschöpflich; Sy un- 
versieglich e eine ~e Quelle 
univerisielgelt (a. [--'--] Adj.) nicht versiegelt, 
kein Siegel aufweisend (Brief) 
univerisiegllich (a. ['----] Adj.) = unversiegbar 
un|verlsöhnllich (a. ['----] Adj.) nicht zu versöh- 
nen, nicht zur Versöhnung bereit 
Univerlsöhnllichkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unver- 
söhnliche Gesinnung, Haltung 
un|verlsorgt (Adj.) nicht versorgt e er hinterließ 
drei ~e Kinder 
Univerlstand (m.; -(e)s; unz.) 1 Mangel an Ver- 
stand, Einfalt 2 Unüberlegtheit 
univerlstanlden (Adj.) nicht verstanden e er fühlt 
sich von den anderen ~ 
univerlstänldig (Adj.) ohne Verstand zu zeigen, 
ohne seinen Verstand zu gebrauchen, töricht, 
einfältig è sie ist ja noch ein ~es Kind; ~ han- 
deln 


un|veriständllich (Adj.) 1 nicht verständlich, nicht 
zu verstehen 2 nicht zu begreifen, unbegreiflich 
e die Aufgabe ist (mir) ~; seine Handlungswei- 
se, sein Verhalten ist mir ~; einige ~e Worte 
murmeln; es ist mir ~, wie er das tun konnte 

Univeriständllichlkeit (f. 20; unz.) das Unver- 

ständlichsein 

Univerlständlnis (n.; -ses; unz.) Mangel an Ver- 

ständnis e auf - stoßen 

univeristellt (Adj.) ohne Verstellung, ungeküns- 

telt, aufrichtig 

univeristeulert (Adj.) nicht versteuert e das ~e 

Einkommen 

unlverlsucht (Adj.; in den Wendungen) 1 nichts 

~ lassen alles versuchen 2 es blieb nichts ~ (ihn 

zu retten) es wurde alles versucht 

univeriträgllich (Adj.) 1 nicht verträglich, zän- 
kisch, streitsüchtig (Mensch) 2 unvereinbar 
(Gegensätze, Meinungen) 3 so beschaffen, dass 
man es nicht vertragen kann (Medikament, 
Speise) e ~e Blutgruppen B., die, wenn sie mit- 
einander vermischt werden, zu Komplikationen 
führen 

Univeriträgllichikeit (f. 20; unz.) 1 unverträgliches 

Verhalten 2 unverträgliche Beschaffenheit 

un|verltraut (Adj.) nicht od. kaum vertraut 

univeritretibar (a. [--'--] Adj.) nicht zu vertreten, 

leichtsinnig 

un|verlwandt (Adj.) ohne sich abzuwenden e ~en 

Blickes sah er sie an; jmdn. ~ anblicken, an- 
starren 

un|verjwechisellbar ([-ks-] a. ['----- ] Adj.) nicht 

zu verwechseln, nur ihm bzw. ihr eigentümlich 

e ihr ~er Akzent; ihre Stimme klingt ~; diese 

Musik, dieser Stil ist ~ 

univerlwehrt (a. [--'-] Adj.) nicht verwehrt è es 

ist jedem ~, zu ... 

univerjweilt (a. [--'-] Adj. veraltet) = unverzüg- 


un|veriwelkllich (a. ['----] Adj.; selten) 1 nicht 
verwelkend 2 (fig.) unvergänglich 
un|veriwesllich (a. [--'--] Adj.) 1 nicht verweslich 
2 (fig.) beständig, unvergänglich 
un|verjwundlbar (a. ['----] Adj.) nicht verwund- 
bar 
Univerjwundlbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) das 
Unverwundbarsein 
un|verjwüstllich (a. ['----] Adj.) 1 nicht zu ver- 
wüsten, nicht zerstörbar, sehr haltbar, strapa- 
zierfähig 2 (fig.) nicht zu besiegen, durch nichts 
aus dem Gleichgewicht zu bringen e sein ~er 
Frohsinn; er hat eine ~e Gesundheit; dieses 
Gewebe, dieser Stoff ist ~ 
Univerjwüstllichlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unver- 
wüstliche Beschaffenheit 
univerlzagt (a. [--'-] Adj.) nicht verzagt, nicht 
verzagend, unerschrocken 
univerjzeihllich (a. ['----] Adj.) nicht verzeihlich, 
nicht zu verzeihen è ein ~er Fehler, Irrtum; es 
ist ~, dass ... 
un|verizichtjbar (a. [--'--] Adj.) unabdingbar, un- 
bedingt notwendig 
univerzinsllich (Adj.) nicht verzinslich, keine 
Zinsen bringend od. fordernd è ein ~es Dar- 
lehen 
univerzollt (Adj.) nicht verzollt e ~e Ware 
un|verizügllich (a. ['----] Adj.) ohne Verzug, so- 
fort, sogleich e ~e Abreise; sich ~ auf den Weg 
machen 
un|volllenidet (a. [--'--] Adj.) nicht vollendet 
(Bauwerk, Kunstwerk) e er hinterließ einen 
~en Roman; sein Werk ist, blieb ~ 
un|volllkom|men (Adj.) nicht vollkommen, man- 
gelhaft e eine Sprache nur ~ beherrschen 
Univolllkomimenlheit (f. 20) I (unz.) Zustand des 
Unvollkommenseins, unvollkommene Beschaf- 
Fenheit 1 (zählb.) Fehler, Schwäche 
un|volllstänldig (Adj.) nicht vollständig, nicht 
vollzählig e diese Ausgabe von Goethes Wer- 
ken ist ~ 


Univolllstän|diglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Voll- 
ständigkeit 
un|vorlefreiltet (Adj.) nicht vorbereitet, ohne sich 
vorbereitet zu haben e ~ eine Rede halten; ~ 
sprechen; ~ in eine Prüfung gehen; der Schick- 
salsschlag, der Überfall traf uns ganz ~ 
un|vorldenkllich (Adj.) seit ~en Zeiten seit sehr 
langer Zeit, seit Menschengedenken 
un|vorleinigeinomjmen (Adj.) nicht voreingenom- 
men, ohne Vorurteil, sachlich, objektiv e einen 
Fall ~ prüfen 
Un|vorlein\gelnomjmenlheit (f. 20; unz.) das Un- 
voreingenommensein 
un|vorigreifllich (a. ['----] Adj.; veraltet) unmaß- 
geblich, ohne jmds. Urteil vorgreifen zu wollen 
e ~e Gedanken (Titel einer Schrift von Leib- 
niz) 
un|vorlherigelselhen (a. [--'----] Adj.) nicht vor- 
hergesehen, unerwartet, plötzlich e ~e Ausga- 
ben, Schwierigkeiten, Zwischenfälle; ein ~es 
Ereignis vereitelte den Plan; auch mit dem Un- 
vorhergesehenen rechnen 
un|vorlherisehlbar (a. [--'---] Adj.) so beschaffen, 
dass es nicht vorhergesehen werden kann ® es 
sind ~e Schwierigkeiten aufgetreten 
unlvorischriftsjmälßig (Adj.) nicht der Vorschrift 
entsprechend è ~ fahren 
un|vorlsichitig (Adj.) nicht vorsichtig, leichtsinnig 
un\vorlsichitilgerjweilse (Adv.) ohne Vorsicht, weil 
man unvorsichtig war 
Unlvorisichitiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Vor- 
sicht 
univoristelllbar (a. ['----] Adj.) nicht vorstellbar 
e Schäden von ~em Ausmaß; ~ groß 
un|voriteillhaft (Adj.; -er, am -esiten) nicht vor- 
teilhaft, ungünstig ə ein ~er Kauf; ein ~es 
Kleid für diese starke Figur; ~ angezogen sein; 
~ aussehen, wirken 
unjwäglbar (a. ['---] Adj.) nicht abwägbar 
Unlwäglbarlkeit (a. ['----] f. 20; unz.) das Unwäg- 
barsein 
unjwahr (Adj.) 1 nicht wahr, erlogen (Behaup- 
tung) 2 nicht lebensecht (Buch) 
unjwahrlhafitig (Adj.) nicht wahrhaftig, nicht 
wahrheitsliebend 
Unjwahrlhafitiglkeit (f. 20; unz.) unwahrhaftiges 
Wesen, Mangel an Wahrheitsliebe 
Uniwahrlheit (f. 20) I (unz.) Mangel an Wahrheit 
1 (zählb.) unwahre Aussage, Lüge e die ~ sa- 
gen; das ist eine -!; jmdn. bei ~en ertappen 
unjwahrischeinllich (a. [--'--] Adj.) I (attr.; präd.) 
1 nicht wahrscheinlich, kaum anzunehmen 2 un- 
glaubhaft, nicht recht zu glauben e das ist eine 
~e Geschichte; er hat ein ~es Glück gehabt; es 
ist ~, dass er kommt; ich halte es für sehr ~, 
dass ... I (adv; umg.) sehr e ~ groß, ~ viel 
Unjwahrischeinllichikeit (a. [--'---] f. 20; unz.) 
das Unwahrscheinlichsein, Mangel an Wahr- 
scheinlichkeit 
unlwan|dellbar (a. ['----] Adj.) nicht wandelbar, 
seine Gestalt behaltend, sich stets gleich bleibend, 
sich nicht verändernd è in ~er Treue 
Unjwanidellbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) un- 
wandelbare Beschaffenheit 
unlweglsam (Adj.) schwer zu begehen, schwer 
gangbar (Gelände) 
Uniwegisamlkeit (f. 20; unz.) unwegsame Beschaf- 
fenheit 
un/weibllich (Adj.) nicht weiblich, einer Frau, 
dem Wesen der Frau nicht gemäß 
Unlweibllichlkeit (f. 20; unz.) Mangel an Weib- 
lichkeit, unweibliche Wesensart 
un/weilgerllich (a. ['----] Adj.) unbedingt, auf je- 
den Fall, ganz bestimmt è die ~e Folge dieser 
Sache wird sein, dass ...; es wird, es musste ~ 
so kommen 
un|weit (Präp. m. Gen.) nicht weit, nahe è ~ des 
Ortes, der Stadt nicht weit vom Ort, von der 
Stadt, nahe dem Ort, der Stadt 
un|wert (Adj.; geh.) wertlos, nutzlos e etwas als 


~ betrachten; ein ~es Leben; eine ~e Tätig- 
keit 
Unlwert (m. 1; unz.) Mangel an Wert, Wertlosig- 
keit 
Unjwelsen (n.; -s; unz.) schlimmes Treiben (Ban- 
den~) è ein Schwindler trieb dort sein ~ 
un|welsentllich (Adj.) nicht wesentlich, nicht 
wichtig, nebensächlich e ~e Dinge, Kleinigkei- 
ten; es ist ~, dass ..., ob... 
Unjwetiter (n. 13) Sturm u. Regen, Gewitter è ein 
~ brach los, ging nieder; vor dem ~ Schutz su- 
chen 
unlwichitig (Adj.) nicht wichtig, ohne Bedeutung, 
nebensächlich 
Unjwichltiglkeit (f. 20) I (unz.) Mangel an Wich- 
tigkeit M (zählb.) Nebensächlichkeit e über ~en 
reden 
unjwilderllegjbar (a. ['----- ] Adj.) nicht widerleg- 
bar, nicht zu widerlegen e ein ~er Beweis; seine 
Behauptung ist - 
Unjwilderllegjbarlkeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
widerlegbare Beschaffenheit 
unjwilderllegllich (a. ['----- ] Adj.) unwiderlegbar 
Unjwilderllegllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
widerlegliche Beschaffenheit 
unlwilderirufllich (a. ['----- ] Adj.) nicht zu wider- 
rufen, endgültig ə heute ~ letzter Tag, letzte 
Vorstellung (Anschlag am Theater, am Kino); 
ein ~es Urteil; es steht ~ fest, dass ... 
Unjwilderfrufllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) das 
Unwiderruflichsein, unwiderrufliches Festste- 
hen, Endgültigkeit 
unlwilderlsprolchen (a. ['----- ] Adj.) diese Be- 
hauptung darf nicht ~ bleiben ihr muss wider- 
sprochen werden 
unlwilderistehllich (a. ['----- ] Adj.) 1 so geartet, 
dass man nicht widerstehen kann 2 (fig.) be- 
zwingend, bestrickend, sehr anziehend è ein 
~er Drang, Trieb; von ~er Komik; von em 
Reiz; ein ~es Verlangen nach etwas haben; 
~ angezogen werden von jmdm. od. etwas; er, 
sie ist (einfach) +; er hält sich für ~ 
Unjwilderistehllichikeit (a. ['------ ] f. 20; unz.) un- 
widerstehliches Wesen, unwiderstehliche Art u. 
Weise © er ist von seiner ~ überzeugt 
unjwielderbringllich (a. ['----- ] Adj.) endgültig, 
ein für allemal e ein ~er Verlust; es ist ~ dahin, 
verloren 
un|wielderlhollbar (a. [---'--] Adj.) nicht wieder- 
holbar 
Unjwillle (m. 26; unz.) Ärger, Verdruss, leichter 
Zorn; oV Unwillen e seinem ~n Luft machen 
(fig.; umg.) deutlich sagen, worüber man sich 
ärgert; jmds. ~n erregen, hervorrufen; sein ~ 
richtet sich bes. gegen mich; ich konnte meinen 
~n nicht länger zurückhalten; etwas mit ~n 
bemerken; die Entscheidung wurde sehr zum 
~n des Vorsitzenden getroffen 
Unjwilllen (m. 4; unz.) = Unwille 
unlwilllentllich (Adj.) nicht willentlich 
unlwilllig (Adj.) 1 ärgerlich, ungehalten 2 wider- 
willig e ~ sein, werden; etwas nur ~ tun 
unjwilllkomijmen (Adj.) nicht willkommen, lästig, 
unerwünscht, unangenehm, zur Unzeit erfol- 
gend, erscheinend è ein ~er Gast; das ist mir 
recht, sehr ~ 
unjwilllkürllich (a. [--'--] Adj.) ohne Willen, ohne 
Absicht, unbewusst, wie von selbst e eine -e Be- 
wegung; ~er Harnabfluss; ~es Nervensystem = 
vegetatives Nervensystem; sich ~ umdrehen; 
ich tat es ganz ~ 
unlwirkllich (Adj.) nicht wirklich, der Wirklichkeit 
nicht entsprechend, jenseits der Wirklichkeit lie- 
gend 
Unjwirkllichikeit (f. 20; unz.) unwirkliche Beschaf- 
fenheit 
unlwirklsam (Adj.) nicht wirksam, ohne Wirkung 
(Medizin, Rechtsgeschäft) 
Unlwirklsamlkeit (f. 20; unz.) unwirksame Be- 
schaffenheit 


unzensiert 


unlwirsch (Adj.) unliebenswürdig, kurz angebun- 
den, barsch e ~ antworten [mhd. unwirdesch 
„unwert, unwillig, zornig“; > Wert; nicht ver- 
wandt mit wirsch] 
unlwirtllich (Adj.) 1 ungastlich, unfreundlich 
(Haus) 2 einsam, unfruchtbar (Gegend) 3 regne- 
risch u. kalt (Wetter) 
Unlwirtllichlkeit (f. 20; unz.) unwirtliche Beschaf- 
fenheit 
unlwirtischaftllich (Adj.) 1 nicht wirtschaftlich, 
nicht sparsam (Verfahren) 2 für die Hauswirt- 
schaft unbegabt 
Unlwirtischaftllichikeit (f. 20; unz.) Mangel an 
Wirtschaftlichkeit 
unlwisisend (Adj.) 1 nichts wissend, kein Wissen, 
keine Kenntnisse habend 2 unerfahren e es ist 
noch ein ~es Kind; sich ~ stellen 
Unlwisisenlheit (f. 20; unz.) Mangel an Wissen, 
an Kenntnissen e darüber besteht, herrscht 
noch allgemeine, weitverbreitete ~; ~ vor- 
schützen; jmdn. in ~ halten, lassen 
unlwislsenischaftllich (Adj.) nicht wissenschaftlich 
(fundiert), ohne wissenschaftl. Methode è ~ ar- 
beiten, vorgehen 
Unjwisisenischaftllichikeit (f. 20; unz.) Mangel an 
Wissenschaftlichkeit, Mangel an wissenschaftl. 
Methode è die ~ seiner Arbeitsweise 
unjwisisentllich (Adj.) ohne Wissen, ohne Kennt- 
nis (einer Sache) e ~ etwas Falsches tun 
un|wohl (Adj.) nicht wohl, nicht ganz gesund, un- 
pässlich e ich bin etwas ~, mir ist ~ ich fühle 
mich nicht ganz wohl, mir ist schlecht; sich ~ 
fühlen 
Unjwohllsein (n.; -s; unz.) 1 leichte Erkrankung, 
Unpässlichkeit 2 (veraltet) = Menstruation 
e von einem plötzlichen ~ befallen werden; 
Übelkeit und ~ 
unjwohnllich (Adj.) nicht wohnlich, nicht behag- 
lich (Zimmer) 
Unlwort (n. 12u) schlecht gebildetes, unschönes od. 
sachlich unangemessenes Wort e das ~ des Jahres 
ermitteln; „Wutbürger“ ist ein ~ 
Unjwucht (f. 20; Tech.) ungleich verteilte Masse 
(eines umlaufenden Körpers) e die Räder sind in 
~ geraten 
würldig (Adj.) nicht würdig, nicht wert, nicht 
gemäß e das ist meiner ~; er ist der Auszeich- 
nung, des Lobes ~; seine Liebe an einen Un- 
würdigen verschwenden 
Unjwürldiglkeit (f. 20; unz.) das Unwürdigsein 
Unjzahl (f. 20; unz.) sehr große Zahl, unzählbare 
Menge e eine ~ von Geschenken, von Men- 
schen 
un]zähllbar (a. ['---] Adj.) nicht zählbar, sehr groß 
e eine ~e Menge 
unjzähllig (a. [-'--] Adj.) sehr vielee ~e Men- 
schen, Dinge; ~e Mal sehr oft, so häufig, dass es 
schon nicht mehr genau zu bestimmen ist; ~e 
Male; Unzählige kamen 
unlzähmlbar (a. ['---] Adj.) nicht zähmbar (Tier) 
Un|zähmlbarkkeit (a. ['----] f. 20; unz.) unzähm- 
bare Wesensart 
un]zart (Adj.) nicht zart, nicht feinfühlig 
Unjzartlheit (f. 20; unz.) unzartes Benehmen 
Unize' (f. 19; in englischsprachigen Ländern) 
28,35 ge 10 ~n Gold (bezahlen) [<frz. once, 
engl. ounce <mhd. unz(e) <ahd. unza, unze 
<lat. unica „zwölfter Teil eines Pfundes von 
273 g; Zoll (Maßeinheit)“] 
Unize? (f. 19) = Jaguar [<frz. once <ital. lonza 
<lat. /yncea „Luchs“] 
Unjzeit (f. 20; unz.) unpassende Zeit, schlecht ge- 
wählter Zeitpunkt e (nur noch in der Wen- 
dung) zur - (kommen) 
unjzeitigelmäß (Adj.) nicht zeitgemäß, nicht der 
Zeit, der allgemein üblichen Anschauung ent- 
sprechend 
unjeiltig (Adj.; selten) 1 nicht zeitig, spät 2 un- 
reif (Obst) 
un]zenisiert (Adj.) nicht zensiert, ohne Zensur 
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UNZ 


UNZ 


unzerbrechlich 


unizerlbrechllich (a. [--'--] Adj.) nicht zerbrech- 
liche ~es Glas, Spielzeug 

Unizerlbrechllichikeit (a. [--'----] f. 20; unz.) un- 
zerbrechliche Beschaffenheit 

unizerlreißjbar (a. ['----] Adj.) nicht zerreißbar 

e ~er Stoff, ~e Bilderbücher 
Unizerfreißlbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unzer- 
reißbare Beschaffenheit 

unizeristörjbar (a. ['----] Adj.) nicht zerstörbar 
Unizeristörlbarlkeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) unzer- 
störbare Beschaffenheit 

unizeristört (Adj.) nicht zerstört 

unizeritrennllich (a. ['----] Adj.) sehr eng verbun- 
den, stets beisammen e ~e Freunde; die beiden 
sind ~ 
Unjzeritrennllilche(n) (a. ['----- ] Pl.; Zool.) Ange- 
hörige einer Gattung kleiner, sperlingsgroßer Pa- 
pageien aus Afrika u. Madagaskar mit starker 
Bindung der einzelnen Pärchen: Agapornis 


Unjzeritrennllichikeit (a. ['----- ] f. 20; unz.) enge 
Verbundenheit 

Unjzilallbuchistalbe (m. 26) Buchstabe der Unzial- 
schrift 


Unjzilalle (f. 19) abgerundete, grch. (seit dem 3. Jh. 

v. Chr.) u. röm. (seit dem 3. Jh. n. Chr.) Schrift 

aus großen Buchstaben; Sy Unzialschrift [<lat. 

uncialis „ein Zoll hoch“; > Unze] 

Unjzilallschrift (f. 20) = Unziale 

uniziemllich (Adj.) nicht ziemlich, nicht gezie- 

mend, nicht so, wie es sich geziemt 

Unlziemllichlkeit (f. 20; unz.) unziemliches Ver- 

halten 

Unizier|de (f. 19; unz.; geh.) (unästhetischer) Ma- 

kele das gereicht ihm, ihr zur ~ (veraltet) scha- 

det seinem, ihrem Ansehen 

unlzim|perllich (Adj.) nicht zimperlich, unemp- 

findlich, heftig e er schlug ~ zurück 

unjzilvillilsiert ([-vi-] Adj.) nicht zivilisiert 

Unizucht (f. 20; unz.; jurist. heute nicht mehr 

verwendeter Begriff für) das allgemeine Sitt- 

lichkeitsgefühl verletzende sexuelle Handlung 

e ~ treiben; jmdn. zur ~ verführen 

unjzüchltig (Adj.) unsittlich, unkeusch e ~e 

Handlungen, Schriften 

unizuffrielden (Adj.) 1 nicht zufrieden 2 nie zu- 

Frieden 3 missmutig e ein ~es Gesicht machen; 

sie ist ein sehr ~er Mensch; mit jmdm. od. et- 

was ~ sein 

Unizuffrieldenlheit (f. 20; unz.) 1 unzufriedenes 

Wesen, Mangel an Zufriedenheit 2 Missmut 

unlzulgängllich (Adj.) 1 nicht zugänglich (Haus, 
Grundstück) 2 (fig.) herb, verschlossen (Cha- 
rakter, Mensch) è einer Sache ~ sein nicht auf 
eine S. eingehen, sich ihr verschließen; er war, 
blieb allen Bitten, Mahnungen ~ 

Unizulgängllichlkeit (f. 20; unz.) das Unzugäng- 
lichsein 

un|zulkömmllich (Adj.) 1 (österr.) nicht ausrei- 
chend 2 (schweiz.) unzuträglich, unbekömmlich 
e ~e Nahrung; ~e Speisen 

Unizulkömmillichikeit (f. 20; meist Pl.; schweiz.) 
Unannehmlichkeit e die Parkplatznot führt 
zu ~en 

unizullängllich (Adj.) nicht zulänglich, nicht aus- 
reichend, mangelhaft, ungenügend e -e Ausbil- 
dung, Ausrüstung, Entlohnung, Leistung, Ver- 
sorgung, Vorbereitung; die sanitären Einrich- 
tungen sind ~ 

Unizullängllichlkeit (f. 20) I (unz.) das Unzuläng- 

lichsein 1 (zählb.) Makel, Mangel, Schwäche 

e kleine ~en 

unlzulläsisig (Adj.) nicht zulässig, nicht erlaubt 

e ~e Beeinflussung, Einmischung 

unlzulmutlbar (a. [--'--] Adj.) nicht zumutbar 

unjzünfltig (Adj.) nicht zünftig 

unjzulrechinungsifälhig (Adj.) nicht zurechnungs- 

fähig, nicht verantwortlich für seine Handlun- 

gen è der Angeklagte wurde für ~ erklärt 

Unjzulrechinungsffälhiglkeit (f. 20; unz.) Mangel 
an Zurechnungsfähigkeit, an Verantwortlichkeit 
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unjzulreilchend (Adj.) nicht ausreichend è ein ~er 

Grund 

un|zulsamjmenlhänlgend (Adj.) nicht zusammen- 

hängend, ohne Zusammenhang è ~es Gerede, 

Gestammel; ~e Worte 

unlzulstänldig (Adj.) nicht zuständig e sich od. 

jmdn. für ~ erklären 

Unizulstänldiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Zu- 

ständigkeit 

unjzulstelllbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
nicht zustellen kann (von Postsendungen) 
unjzuiträgllich (Adj.) nicht zuträglich, nicht be- 
kömmlich e Alkohol, Nikotin, spätes Zubett- 
gehen ist mir ~; dieses Klima ist meiner Ge- 
sundheit ~ 

Unjzulträgllichlkeit (f. 20; unz.) Mangel an Zu- 

träglichkeit 

unzultrefifend (Adj.) nicht zutreffend e Unzu- 

treffendes bitte streichen (auf Formularen) 

unjzulverlläsisig (Adj.) 1 nicht zuverlässig, nicht 

Ppflichtbewusst (Person) 2 zweifelhaft, ungenau 

(Quellen, Zahlenangaben) 

Unizulverlläslsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Zu- 

verlässigkeit 

un|zwecklmälßig (Adj.) nicht zweckmäßig, nicht 

zweckdienlich, unpraktisch e ~e Kleidung für 

schlechtes Wetter 

Unizwecklmälßiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an 

Zweckmäßigkeit 

un|zweildeultig (Adj.) sehr deutlich, eindeutig, 

grob è jmdm. ~ die Meinung sagen 

un|zweilfellhaft (a. [-'---] Adj.) nicht zweifelhaft, 
zweifellos, unbestreitbar e ~ hat er ...; esist ~, 
dass as 

Uof. (schweiz.; Abk. für) Unteroffizier 

Upalnilschad (f.; -, -schalden) altind. philos.-relig. 
Schrift [< Sanskrit upanischad „Geheimlehre, 
Geheimsitzung“] 

Upldate ([apdeıt] n. 15; EDV) neue, überarbeitete 
Fassung, Ausgabe, z. B. bei EDV-Programmen; 
>a. Patch e ein ~ erarbeiten, verschicken 
[<engl. update „aufs Laufende bringen, moder- 
nisieren“] 

upldalten ([apdeıtan] V. t.; hat) 1(EDV) ein Up- 
date installieren, ein Programm aufrüsten, auf 
einen verbesserten Stand bringen, aktualisieren 
2 (fig.) aktualisieren, auf den neuesten Stand 
bringen è die Hits der goer Jahre ~; die Soft- 
ware wurde upgedatet [> Update] 

up ewig unigeldeelt (nddt.) auf ewig ungeteilt 
(Wahlspruch von Schleswig-Holstein seit dem 
15. Jh.) 

Uplgrade ([apgreid] n. 15) 1 (EDV) verbesserte, 
leistungsfähigere Version eines Produkts (bes. 
eines Computerprogramms) 2 (allg.) Verbesse- 
rung, Hochstufung eè ein ~ auf einem PC instal- 
lieren; ein ~ in die nächsthöhere Kategorie 
[<engl. upgrade „Steigerung; verbesserte Ver- 
sion“ 

uplgralden ([apgrei-] V. t.; hat) 1(EDV) ein 
Upgrade, eine verbesserte Version installieren 
2 (allg.) bochstufen, qualitativ verbessern 
e Hardware modernisieren und Software ~; in 
die nächsthöhere Klasse upgegradet werden 

UPI ([ju:piaı] Abk. für) United Press Internatio- 
nal, eine US-amerikanische Nachrichtenagentur 
[engl.] 

Uplload ([aplovd] n. 15; EDV) Ggs Download 
1 das Heraufladen, Kopieren von Dateien vom 
eigenen Computer auf einen anderen Computer, 
z. B. auf einen Server im Internet 2 (umg.) 
die heraufgeladenen, kopierten Dateien selbst 
[> uploaden] 

uplloalden ([Aploudan] V. t.; hat; EDV) = herauf- 
laden; Ggs downloaden [<engl. upload „laden“] 

Uplmarlket ([ap-] m.; -s; unz.; Wirtsch.) Markt 
für Waren von hohem Preis- u. Qualitätsniveau; 
Ggs Downmarket [engl.] 

Upiperlclass ([apa(r)kla:s]) auch: Upiper Class (f.; 
(-) -, (-) -es [-kla:sız]; geh.) Oberschicht [engl.] 


Upiperlcut ([apa(r)kat] m. 6; Sp.; Boxen) Schlag 
von unten gegen das Kinn des Gegners, Auf- 
wärtshaken [engl.] 

Upipers ([ap-] Pl.) = Ups 

Upiper Ten ([apa(r) ten] Pl.; geh.) die oberen 
Zehntausend [<engl. upper ten (thousand) „die 
oberen Zehn(tausend)“] 

üplpig (Adj.) 1 in Fülle vorhanden, reichlich, 
überreich (Haarwuchs, Mahl, Pflanzenwuchs) 
2 schwellend, rundlich (Körperformen) 3 wol- 
lüstig, schwelgerisch, genießerisch 4 reich, leben- 
dig, blühend (Fantasie) 5 (umg.; scherzh.) über- 
mütig, dreist ə sie hat eine ~e Figur; eine ~e 
Frau; Frau mit ~en Körperformen; ~e Vegeta- 
tion; zu ~ leben (umg.) verschwenderisch; wer- 
de nicht zu ~! (umg., scherzh.); ~ wuchernde, 
erblühende Pflanzen [<ahd. uppig; zu über od. 
übel] 

Üpjpigikeit (f. 20; unz.) 1 üppige Beschaffenheit, 
überreiche Fülle 2 Rundlichkeit 3 Schwelgerei 

ups (Int.; umg.) hoppla (Ausruf, wenn man kurz 
innehält, erstaunt ist od. stolpert) e ~, was ist 
da schon wieder los?; ~, das hat aber Spaß ge- 
macht! [<engl. oops] 

Ups ([aps] Pl.) anregende Drogen; oV Uppers 
[engl., <up „auf, hinauf] 

up to date ([ap tu deıt]) 1 zeitgemäß, auf dem 
Laufenden 2 modisch e sie ist immer ~ [engl.] 

Ur (m. 1) = Auerochse 
r..., Ur... (in Zus.) 1 den Anfang, das Erste be- 
zeichnend, z.B. urgermanisch, Urmensch, Ur- 
text, Urzustand 2 einen hohen Grad bezeich- 
nend, sehr, z.B. uralt, urkomisch 3 Echtheit, 
Unverbrauchtheit bezeichnend, z.B. Urkraft 
4 die vorhergehende od. nachfolgende Generation 
bezeichnend, z.B. Urgroßvater, Urenkel 

u.R. (Abk. für) unter Rückerbittung 

Urlablstimimung (f. 20) 1 unmittelbare, nicht über 

Wahlmänner gehende Abstimmung 2 (schweiz.) 

schriftl. Umfrage in einem Verein 

Uralcil (n. 11) szickstoffhaltige organ. Base, Bau- 

stein der Ribonukleinsäure 

Urladel (m.; -s; unz.) ältester, nicht vom Landes- 

herrn verliehener Adel (bis 1350) 

Urlahn (m. 23 od. 16) = Urahne (I) 

Urlahlne I (m. 17) 1 ältester männlicher Vorfahr 

2 Urgroßvater M (f. 19) 1 ältester weiblicher Vor- 

fahr 2 Urgroßmutter 

Urlahinen (Pl.) die ältesten Vorfahren 

urallalltalisch (Adj.) ~e Sprachen (früher Bez. 
für) die uralischen (finnisch-ugrischen) u. altai- 
schen Sprachen (Turksprachen, Mongolisch, 
Tungusisch) 

urallisch (Adj.) zum Ural gehörend, von dort 
stammend è ~e Sprachen (früher Bez. für) die 
finnisch-ugrischen Sprachen 

urlalt (Adj.) 1 sehr alt (Mensch, Gegenstand) 

2 längst vergangen è aus ~en Zeiten 

Urlallter (n. 13; unz.) Urzeit, Urzeitalter, Vorzeit 
e (aber) von uralters her 

Urlaltigutihalben (n. 14; DDR) Guthaben, das bei 
Kriegsende 1945 gesperrt wurde 

Urlälmie (f. 19) = Harnvergiftung [<Urin + grch. 
haima „Blut“] 

urlämisch (Adj.) auf Urämie beruhend 

Uran (n. 11; unz.; chem. Zeichen: U) chem. Ele- 
ment, radioaktives, silberweißes Metall, Ord- 
nungszahl 92 [im 18. Jh. als Uranium gebildet; 
zu dem Namen des gleichzeitig entdeckten 
Planeten Uranus; zu grch. ouranos „Himmel“] 

Urlanlfang (m. 1u) erster, weit zurückliegender 
Anfang; Sy Urbeginn 

urlanffängllich (Adj.) vom Uranfang her 

Uraniglimimer (m. 3; unz.; Min.) Uran enthalten- 
des, glimmerähnl. Mineral verschiedener Zu- 
sammensetzung 

Urlangst (f. 7u) grundlegende, tief verwurzelte 
Angst è die Urängste des Menschen berühren, 
schüren, wecken; - vor dem Tod 

uranlhalltig (Adj.) Uran enthaltend 


Uralnilnit (n. 11; unz.; Min.) pechschwarzes Mine- 
ral; Sy Pechblende, Uranpecherz 

Uralnisimus (m.; -; unz.; veraltet) männliche Ho- 
mosexualität; >a. Urlinde [zu Uranos, Vater 
der ohne Mutter geborenen Aphrodite] 

Urlanllalge (f. 19) ursprüngliche, ursprünglich vor- 
handene Anlage 

Uralnolgraffie (f. 19; unz.; Astron.; veraltet) Be- 

schreibung des Himmels; oV Uranographie 

<Uranus (> Uran) + grch. graphein „schrei- 
ben“] 

Uralnolgrajphie (f. 19) = Uranografie 

Uralnollo|gie (f. 19; unz.; veraltet) Astronomie 

<Uranus (> Uran) + grch. logos „Rede, 

Lehre“] 

Uranipechlerz (n. 11; unz.) = Uraninit 

Uralnus (m.; -; unz.; Astr.) von der Sonne aus der 
siebte der neun Planeten unseres Sonnensystems 

nach Uranos, dem grch. Gott des Himmels] 

Uran|vorlkomjmen (n. 14) Vorkommen, Vorhan- 
densein von Uran è ~ ausbeuten, entdecken 

Urat (n. 11, Chem.) Salz der Harnsäure, z. B. Na- 
triumurat [zu grch. oureter „Harnleiter“; zu 
ourein „urinieren“] 

urlaufffühlren (V. t.; hat) zum ersten Mal auffüh- 
ren è eine uraufgeführte Oper 

Urlaufffühlrung (f. 20) erste Aufführung eines 
Theater-, Musikstücks od. Films (im Unterschied 
zu den nachfolgenden Erstaufführungen in an- 
deren Ländern od. Städten) 

Urälusischlanige (f. 19; Zool.) zu den Kobras gehö- 
rende afrikanische Giftschlange, Sonnensymbol 
der altägyptischen Kultur [<grch. Ouraios, zu 
oura „Schwanz“] 

urban (Adj.) 1 höflich, weltmännisch, gebildet, 

fein 2 städtisch [<lat. urbanus „städtisch“; zu 

urbs „Stadt“] 

urlbalnilsielren (V. t.; hat) urban (2) machen 

Urlbalnilsielrung (f. 20) 1 das Urbanisieren 2 das 

Urbanisiertwerden 

Urlbalnisitik (f. 20; unz.) Wissenschaft vom Städte- 

bau u. von der Stadtplanung [> urban] 

urlbalnisitisch (Adj.) die Urbanistik betreffend, zu 
ihr gehörig 

Urlbalniltät (f. 20; unz.) 1 urbanes Benehmen, Bil- 

dung, Höflichkeit 2 städtische Atmosphäre 

urļbar (Adj.) anbaufähig, nutzbar, pflügbar e Bo- 

den, Land, Wald - machen 

Urlbar (n. 11; veraltet) Grundbuch, Güter- u. Zins- 

verzeichnis; oV Urbarium [<mhd. urbor (<mlat. 

urbarium);, zu mhd. erbern <ahd. urberan „auf- 
bringen, hervorbringen“] 

Urlbalrilsielrung (f. 20; schweiz.) das Urbarma- 

chen 

Urlbalrilum (n.; -s, -rilen; veraltet) = Urbar 

Urlbeldeuitung (f. 20) ursprüngliche Bedeutung 

Urlbelginn (m. 1; unz.) = Uranfang 

Urlbelstandlteil (m. 1) kleinster Bestandteil, in- 

nerster Kern 

Urlbelvöllkelrung (f. 20) ursprüngliche, erste Be- 

völkerung 

urlbi et orlbi der Stadt (Rom) u. dem Erdkreis 

e den päpstlichen Segen ~ erteilen; etwas ~ 

verkünden allen, aller Welt [lat.] 

Urlbild (n. 12) 1 Vorbild eines Abbildes 2 (allg.) 

Vorbild, Inbegriff, Idee, Original 

urlchig (Adj.; schweiz.) 1 urwüchsig 2 echt 3 ker- 

nig [zu lat. origo „Ursprung“] 

Urichrisitenitum ([-krıs-] n.; -s; unz.) die Anfänge 

des Christentums bis etwa 200 n. Chr. 

urlchristllich ([-krıst-] Adj.) zum Urchristentum 
gehörend, aus ihm stammend 

Urldarm (m. ıu) vom Entoderm umgebene Ein- 

stülpungshöhle des Becherkeims (Gastrula) der 

vielzelligen Tiere 

urldeutsch (Adj.) typisch deutsch 

Urldu (n.; - od. -s; unz.) neuind.-pers. Mischspra- 
che, Amtssprache Pakistans; >a. Hindustani 

Urea (f.; -; unz.) = Harnstoff |<grch. ouron 
„Harn“] 


Urelalse (f. 19) Harnstoff spaltendes Enzym 
[<grch. ouron „Harn“] 

urleilgen (Adj.) ursprünglich eigen, ganz eigen 
e cs liegt in Ihrem -sten Interesse (umg.) 

Urleiniwohlner (m. 3) Angehöriger der Urbevölke- 
rung 

Urlelitern (Pl.) 1 (i. e. S.) Eltern des Menschen- 
geschlechts: Adam u. Eva 2 (i.w. S.) Urahnen, 
Urgroßeltern 

Urlenikel (m. 5) Sohn des Enkels od. der Enkelin 

Urlenikellin (f. 22) Tochter des Enkels od. der En- 
kelin 

Urelse (f.; -; unz.) das Harnen [zu grch. ourein 

„harnen“ 

Urelter (m.; -s, -telren) = Harnleiter [> Urin] 

Urelthan (n. 11; unz.) 1 szabiler Ester der instabi- 

len Carbamidsäure 2 (umg. für) Schaumstoff aus 

Polyurethan [> Ureter] 

Urelthra auch: Urethira (f.; -, -thren) = Harnröhre 

[> Ureter] 

ureithral auch: urethjral (Adj.) zur Harnröhre ge- 

hörend [> Urethra] 

Urelthriltis auch: Urethfriltis (f.; -, -thriltilden; 

Med.) Harnröhrenentzündung [> Ureter] 

ureltisch (Adj.) 1 zum Ureter gehörig od. von ihm 
ausgehend 2 harntreibend 

rlewig (Adj.; umg.) sehr lange zurückliegend 

e seit ~en Zeiten 

Urlfehlde (f. 19; im MA) eidlicher Verzicht auf 

Fehde bzw. auf Rache e - schwören 

Urlform (f. 20) ursprüngl., erste Form 

urfforlmen (V. t.; hat) einen flüssigen od. pulver- 

förmigen Werkstoff ~ durch Gießen zum ersten 

Mal formen 

urlgelmütllich (Adj.) sehr gemütlich 

urlgent (Adj.; geh.; veraltet) dringend, unauf- 

schiebbar |<lat. urgens; zu urgere „drängen“] 

Urlgenz (f. 20; unz.; geh.; veraltet) Dringlichkeit, 

Unaufschiebbarkeit [> urgent] 

urlgerlmalnisch (Adj.) ~e Sprache gemeinsame 

Wurzel der german. Sprachen 

Urigelschichite (f. 19; unz.) = Vorgeschichte 

Urigelschichtller (m. 3; umg.) Kenner, Erforscher 

der Urgeschichte 

urlgelschichtllich (Adj.) = vorgeschichtlich 

Urigelselllschaft (f. 20; unz.) älteste Form der 

menschlichen Gesellschaft 

Urigelstalt (f. 20) 1 ursprüngliche, erste Gestalt 

2 urtümliches Wesen, urtümliche Art u. Weise 

e die Welt in ihrer ~ zeigen 

Urigelstein (n. 11) 1 Gestein, das nach der Entste- 
hung nicht weiter verändert worden ist 2 (fig.) 
jmd., der seit vielen Jahren einer Sache angehört, 
mit einer Sache eng verbunden ist e Mick Jagger 
ist ein ~ der Rockmusik 

Urigelwalt (f. 20) ungebrochene, ungebändigte 

Naturgewalt e die ~ einer Musik; den ~en des 

Meeres ausgeliefert sein 

rigelwalltig (Adj.; geh.) 1 ungebrochen, wild, un- 

gezähmt, dämonisch 2 (umg.) gewaltig, riesig, 

sehr groß 

urlgielren (V. t.; hat; österr.) dringlich machen, 

beschleunigen (Gesuch, Lieferung) [<lat. urgere 

„drängen“] 

Urlgroßlelitern (Pl.) Eltern der Großeltern 

Urlgroßlmutiter (f. 8u) Mutter der Großmutter 

od. des Großvaters 

Urlgroßivalter (m. zu) Vater des Großvaters od. 

der Großmutter 

Urlgrund (m. 1u) tiefster, letzter Grund, erster 

Anfang è der ~ alles Seins 

Urlhelber (m. 3) 1 Veranlasser, für eine Tat Ver- 

antwortlicher, Initiator 2 Schöpfer, Verfasser (ei- 

nes Musik-, Schriftstückes od. sonstigen Kunst- 

werkes) e wer ist der geistige ~ dieser Aktion? 

Urlhelbelrin (f. 22) weibl. Urheber 

Urlhelberirecht (n. 11) Sy Autorrecht 1 Verfügungs- 
recht des Urhebers über sein Werk 2 Gesamtheit 
der Rechtssätze, die das Urheberrecht (1) betref- 
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urlhelberlrechtllich (Adj.) das Urheberrecht betref- 
fend, zu ihm gehörig, durch das Urheberrecht 

Urlhelber|schaft (f. 20; unz.) das Urhebersein 

Urlhelberlschutz (m.; -es; unz.) Schutz, den der 
Urheber für sein Werk genießt 

Urlheilmat (f.; -; unz.) ursprüngliche, älteste (fest- 
stellbare) Heimat (besonders eines Volkes od. 
Stammes) 

Urilan (m. 1) I (unz.) der Teufel M (zählb.; ver- 

altet) unwillkommener Gast [vermutl. Perso- 

nenname] 

Urilaslbrief (m. 1) Brief, der den Überbringer ins 

Verderben schickt [nach Uria (dem Heerführer 

Davids), der einen solchen Brief erhielt] 

Urilcalse (f. 19; Biochem.) Enzym, das in Anwe- 

senheit von Sauerstoff aus Harnsäure Allantoin 

u. Wasserstoffperoxid bildet [> Urin] 

Urildin (n. 11; Biochem.) in der Ribonukleinsäure 
enthaltenes Nukleosid [> Urin] 

...ulrie (in Zus.; zur Bildung von Subst.; f. 19) 
Ausscheidung (von bestimmten Stoffen) im 
Harn, z.B. Hämaturie [<grch. ouron „Harn“] 

urig (Adj.; umg.) urwüchsig-knorrig, urwüchsig- 
humorvoll e ein ~er Typ 

Urin (m. 1) = Harn e etwas im ~ haben (fig.; 
umg.) deutlich spüren, dass etwas bevorsteht 
[<lat. urina <grch. ouron „Urin, Harn“] 

urilnal (Adj.) zum Urin gehörend 

Urilnal (n. 11) Gefäß zum Aufnehmen des Urins 
[zu lat. urina <greh. ouron „Urin, Harn“] 

urilnielren (V. i.; hat) = harnen 

urilnös (Adj.) harnstoffhaltig, harnähnlich [zu 
lat. urina <grch. ouron „Urin, Harn“] 

Urin|prolbe (f. 19) kleine Menge Urin für eine Un- 
tersuchung des Urins, Harnprobe 

Urlinisekt (n. 27; Zool.) Mitglied einer Unterklasse 
der Insekten mit den Ordnungen der Beintaster, 
Doppelschwänze, Springschwänze u. Borsten- 
schwänze, bei denen die Flügellosigkeit kein 
Rückbildungsmerkmal, sondern ursprünglich 
vorhanden ist: Apterygota 

Urlin|stinkt auch: Urlinsitinkt (m. 1) ursprüng- 
licher, im Unterbewusstsein fortbestehender 
Instinkt 

Urjkanjton (m. 1) jeder der drei Gründungskanto- 
ne der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

Urlikeim (m. 1) erster Keim 

Urikiriche (f. 19; unz.) die christliche Kirche bis ins 
2. Jh. n. Chr. 

Uriknall (m. 1; unz.; Kosmologie) allgemein ange- 
nommener Anfang unseres Universums, nach 
dem sich vor etwa 20-10 Milliarden Jahren ex- 
trem dicht zusammengedrängte Materie explo- 
sionsartig ausbreitete, erklärt die beobachtbare 
Expansion des Weltalls 

urlkolmisch (Adj.) sehr komisch 

Urlkraft (f. 7u) ungebrochene Naturkraft 

Urlkunlde (f. 19) 1 (i. w. S.) jeder Gegenstand, der 
einen menschlichen Gedanken verkörpert, z. B. 
Grenzstein, Fahrzeugnummer usw. 2 (i.e. S.) 
Schriftstück, auf dem ein Gedanke, Wille usw. 
festgehalten ist, Beweisstück, Zeugnis è eine ~ 
ausstellen, fälschen; eine mittelalterliche ~ 

Urikunldenffällschung (f. 20) 1 Herstellung einer 

Urkunde zu betrügerischem Gebrauch 2 Fäl- 

schung od. betrügerischer Gebrauch einer Ur- 

kunde 

Urikunldeniforlschung (f. 20) Erforschung ge- 

schichtl. Urkunden 

Urikunldenllehire (f. 19; unz.) Lehre von der Ent- 

stehung, Überlieferung u. von den Arten der ge- 

schichtl. Urkunden; Sy Diplomatik 

rikundllich (Adj.) auf einer Urkunde beruhena, 

mit ihrer Hilfe e etwas ~ beweisen 

Urikundsibelamite(r) (m. 29) zur Ausstellung von 
Urkunden berechtigter Beamter, z. B. Standes- 
beamter 

URL (f. 10; EDV; Abk. für engl.) Uniform Re- 
source Locator (Anzeiger für gleichföormige Do- 
kumente), Standard für Adressen im Internet 
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Urllaub (m. 1) arbeitsfreie Zeit, Ferien e drei Ta- 
ge, zwei Wochen ~ e seinen ~ antreten, ab- 
brechen; ~ beantragen, einreichen, nehmen; 
~ bewilligen, genehmigen; wann hast du ~? 
e cin erholsamer, langer, kurzer ~ è auf, in 
~ fahren; auf, in ~ gehen; auf, in ~ sein; eine 
Karte aus dem ~ schreiben [<mhd. urloup 
<ahd. urloub „Erlaubnis“] ®© 


Urlaub: Das Wort Urlaub hat im Lauf der Jahr- 

hunderte einen Bedeutungswandel erfahren. 
Das althochdeutsche urloub, erstmals belegt 
im 8. Jahrhundert, und die mittelhochdeutsche 
Form urloup bedeuteten allgemein „Erlaub- 
nis“. Das Wort ist eine Nominalbildung zu er- 
lauben — Urlaub war mithin einst schlicht „das 
Erlaubte“. Obschon es in dieser allgemeinen 
Bedeutung bis ins 19. Jahrhundert gebraucht 
wurde, bekam es bereits in mittelhochdeut- 
scher Zeit auch den Sinn von „Erlaubnis weg- 
zugehen“. So etwa, wenn in der Minnedich- 
tung oder in den Heldenepen der Ritter um 
Urlaub bat, wenn er sich vom Hof oder vom 
Heer, von seiner Dame oder von seinem Herrn 
vorübergehend oder auch endgültig entfernen 
wollte. In der Neuzeit wurde Urlaub dann auf 
die zeitlich begrenzte Befreiung von einem 
Arbeits- und Dienstverhältnis bezogen. 
Seit 1918 gibt es tarifvertragliche Vereinbarun- 
gen, die den Urlaub als bezahlte Freizeit wäh- 
rend eines Arbeits- oder Dienstverhältnisses 
regeln. Damit verlor die Betonung der Erlaub- 
nis an Gewicht. Urlaub wird heute weithin 
gleichbedeutend mit „Ferien“ gebraucht. 


urllaulben (V. i.; hat; umg.) Urlaub machen, ver- 

reisen, seinen Urlaub verbringen e am Meer ~ 

Urllaulber (m. 3) 1 jmd., der Urlaub hat 2 Ferien- 

reisender 

Urllaulbelrin (f. 22) weibl. Urlauber 

Urllaubsigeld (n. 12) I (zählb.; i. e. S.) Geldzuwen- 

dung seitens des Betriebes od. der Behörde zur 

Urlaubszeit M (unz.; i.w. S.) finanzielle Mittel 

für den Urlaub 

Urllaubslort (m. 1) Ort, an dem jmd. seinen Ur- 

laub verbringt 

urllaubslreif (Adj.) erschöpft, erholungsbedürftig, 

Urlaub nötig habend è ~ sein 

Urllaubsischein (m. 1) schrift]. Bewilligung von 

Urlaub (für Soldaten) 

Urllaubsitag (m. 1) ein Tag Urlaub, Ferientag 

Urllaubsjzeit (f. 20) 1 die Zeit des Urlaubs 2 Zeit, 

in der bes. viele Menschen in Urlaub fahren (im 

Allgemeinen der Sommer) e in der ~; zur ~ 

Urllin|de (f. 19; veraltet) Lesbierin, die im Verhält- 

nis der Partnerinnen die aktive Rolle spielt 

[eigtl. Urninde; > Uranismus] 

Urlmaß (n. 11) = Normalmaß 

Urlmensch (m. 16) der erste Mensch, älteste Er- 

scheinungsform des Menschen 

Urimelter (n. 13 od. m. 3) Normmaß für das Meter 

(in Sèvres bei Paris) 

Urimund (m. 2u; Biol.) Eingang der Gastrula: 

Blastoporus 

Urlmutiter (f. 8u; unz.) Mutter des Menschen- 

geschlechts, Stammmutter e die ~ Eva 

Urlne (f. 19) 1 krugartiges, henkelloses Gefäß mit 
Deckel, bes. zur Aufnahme der Asche nach der 
Verbrennung des Toten 2 Holzkasten mit Schie- 
bedeckel zum Einwerfen des Stimmzettels bei 
Wahlen (Wahl~) [<lat. urna „Krug, Topf, Ge- 
fäß“] 

Urinenifeld (n. 12) Friedhof aus der späten Bronze- 
u. frühen Hallstattzeit 

Urinenffellderlkulitur (f. 20; unz.) Kultur der spä- 
ten Bronze- u. frühen Hallstattzeit 

Urinenffriedihof (m. 1u) Friedhof mit kleinen Grä- 
bern, in denen Urnen beigesetzt sind 
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Urinenlgang (m. 1u) = Wahlgang (2) 

Urinenigrab (n. 12u) kleines, nur für eine Urne be- 

stimmtes Grab 

Urinenlhain (m. 1) 1 Urnenfriedhof 2 Teil des 

Friedhofs mit Urnengräbern 

Urinenlhallle (f. 19) Halle mit den in Wandnischen 

aufgestellten od. in Wandfächern verschlossenen 

Urnen Verstorbener; Sy Urnenhaus 

Urlnenlhaus (n. 12u) = Urnenhalle 

Urjnieļre (f. 19; Biol.) ursprüngliches Ausschei- 

dungsorgan der Wirbeltiere: Mesonephros 

urinorldisch (Adj.) ~e Sprache einheitl. Urform 
der vier altnord. Dialekte, in Runenschriften aus 
dem 5.-8. Jh. erhalten 

uro..., Uro... (in Zus.) harn..., Harn... [<grch. 
ouron „Harn“] 

urolgelniltal (Adj.) zu den Harn- u. Geschlechts- 

organen gehörend [<Urin + lat. genitalis „zur 

Zeugung gehörig“] 

Urolgelniltallsysitem (n. 11; Med.) die (in engem 

Zusammenhang stehenden) Harnorgane u. 

Geschlechtsorgane 

U-Rohr (n. 11) Rohr, das in der Form eines U gebo- 
gen ist 

Urollith (m. 1 od. m. 16) Harnstein [< Urin + greh. 
lithos „Stein“] 

Urollolge (m. 17) Facharzt für Erkrankungen der 
Harnorgane 

ollolgie (f. 19; unz.) Lehre von den Erkrankun- 
gen der Harnorgane [< Urin + grch. logos „Wort, 
Lehre“] 

urollolgisch (Adj.) die Urologie betreffend, zu ihr 
gehörend, mit ihrer Hilfe 

Urloma (f. 10; umg.) Urgroßmutter 

Urolmeiter (n. 13) Messvorrichtung zur Bestim- 

mung der Dichte von Harn [<Urin + grch. me- 

trein „messen“] 

Urlopa (m. 6; umg.) Urgroßvater 

Urjpasisat (m. 1; unz.) konstante Ostwindzone, 

die an beiden Seiten des Äquators maximal bis 

zum 30. Breitengrad reicht [> Passat] 

urjplötzllich (Adj.) sehr, ganz plötzlich e ~ tauch- 

te er vor mir auf 

Uriproldukt (n. 11) Rohstoff 

Uriproldukltilon (f. 20) Gewinnung von Roh- 

stoffen 

riquell (m. 1) = Urquelle 

riquellle (f. 19) Quelle, Ursprung, Ausgangs- 

punkt; oV Urquell 

Urlsalche (f. 19) Grund für ein Geschehen, Ur- 
sprung e die ~ einer Krankheit, eines Streites; 
~ und Wirkung e die ~ von etwas erkennen, 
feststellen; er hat mir keine ~ gegeben, das zu 
tun, zu denken; ich habe (alle) ~, anzuneh- 
men, dass ...; du hast keine ~, dich zu bekla- 
gen e keine ~! (umg.) bitte, gern geschehen 
(Höflichkeitsformel auf den Dank eines andern 
hin); kleine ~n, große Wirkungen (Sprichw.); 
ein Unfall aus bisher ungeklärter ~ 

urlsächllich (Adj.) die Ursache betreffend, auf ihr 

beruhend, durch gemeinsame Ursache od. Ursa- 

che u. Wirkung verbunden è das steht in ~em 

Zusammenhang mit ... 

urlschen (V. i.; hat; ostmdt.) mit etwas ~ ver- 

schwenderisch umgehen 

Urischleim (m. 1; unz.) mineral. Schleim des Mee- 

resbodens, den man früher als Ausgangsstoff der 

belebten Natur ansah 

Urlschrift (f. 20) ursprüngliche, erste Niederschrift, 

Handschrift, Original, Konzept 

rischriftllich (Adj.) als Urschrift bestehend, in der 

Urschrift e etwas ~ zurücksenden 

Urischweiz (f.; -; unz.) Gebiet der ältesten Kanto- 

ne der Schweiz 

Urlsenldung (f. 20; Radio, TV) erste Sendung (ei- 

nes Hör- od. Fernsehspiels) 

urspr. (Abk. für) ursprünglich 

Urispralche (f. 19) 1 mehreren Sprachen gemein- 
same ältere Sprache 2 Sprache, aus der ein Text 
übersetzt ist 
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Urlsprung (m. 1u) 1 Beginn, Anfang, Ausgangs- 
punkt 2 (fig.) 2.1 Entstehung, Herkunft 2.2 Ur- 
sache 3 (Math.) Schnittpunkt der beiden Achsen 
in einem Koordinatensystem è an die Ursprünge 
von etwas erinnern; seinen ~ in etwas haben 
aus etwas entsprungen, entstanden sein; nach 
dem - von Sprache suchen; ein Gestein vulka- 
nischen ~s 

urlsprüngllich (a. [-'--] Adj.; Abk.: urspr.) 1 am 
Anfang, zu Beginn befindlich 2 anfangs, zuerst 
3 erst(e, -s), zuerst vorhanden 4 einfach, natur- 
haft, natürlich 5 urwüchsig, unverbildet, echt 
e ~ hatte ich die Absicht, zu ...; der ~e Plan 
wurde geändert; der -e Text lautete ganz an- 
ders; der Text war - viel länger; sie hat einen 
~en Sinn für alles Schöne 

risprüngllichlkeit (a. [-'---] f. 20; unz.) 1 Ur- 

wüchsigkeit, Echtheit 2 Einfachheit, Naturhaf- 

tigkeit, Natürlichkeit 

Urisprungslland (n. 12u) Herkunftsland (bes. von 

Waren) 

urst (Adj.; ostdt.; umg.) Zoll, großartig, schön, 

enorm 

Uristand (m.; -(e)s; unz.; veraltet) Urzustand (des 

Menschen vor dem Sündenfall), ursprünglicher 

Zustand 

Urlständ (f.; -; unz.; veraltet) Auferstehung e ei- 

nem Toten selige - wünschen; der alte Brauch 

feiert fröhliche ~ (scherzh., bes. süddt.) 
riständllich (Adj.; veraltet) im Urzustand (des 

Menschen) befindlich 

Uristoff (m. 1) 1 Grundstoff, Element 2 Materie 

Uristromital (n. 12u) durch die Schmelzwässer der 

Eiszeitgletscher geschaffenes, breites Tal in 

Norddeutschland 

Urlsulliine (f. 19) Angehörige des nach der hl. Ursu- 

la benannten, 1535 gegründeten weibl. Ordens 

nach der Augustinerregel; oV Ursulinerin 

Urlsullilnelrin (f. 22) = Ursuline 

Urlsuplpe (f. 19; umg.) I (unz.) sich aus verschie- 
denen Gasen u. Wasser zusammensetzender ur- 
zeitl. Ozean, in dem die ersten Lebewesen ent- 
standen sein sollen 1 (zählb.) urzeitl. flüssige 
Substanz, z. B. Plasma, Lava, kosm. Materie 

Ürlte (f. 19; schweiz.; veraltet) Zeche, Beitrag 
e aus der ~ laufen die Zeche schuldig bleiben, 
zechprellen [<germ. *urtin(o) „Mahlzeit“, 
anord. *verðr „Mahlzeit“] 

Urlteil (n. 11) 1 (Rechtsw.) Entscheidung des Rich- 
ters im Prozess, Richterspruch (Todes~) 2 Gut- 
achten (Sachverständigen~) 3 feste Meinung 
(Wert~) 4 Urteilskraft, Urteilsfähigkeit e das ~ 
der Nachwelt, der öffentlichen Meinung è ein 
~ abgeben, fällen; das ~ anfechten, anerken- 
nen, aufheben, bestätigen, sprechen, vollstre- 
cken, vollziehen; sich über jmdn. od. etwas ein 
~ bilden; ich habe darüber kein ~ ich kann es 
nicht beurteilen, er hat in diesen Dingen ein gu- 
tes ~ kann diese D. richtig beurteilen; ein ~ re- 
vidieren; jmdm. od. sich selbst sein - spre- 
chen e ein abfälliges, vernichtendes ~; ein 
fachmännisches, nüchternes ~; ein gerechtes, 
hartes, mildes, ungerechtes ~ e etwas, nichts 
auf jmds. ~ geben; auf sein ~ kann man sich 
verlassen; gegen ein ~ Berufung einlegen 
(Rechtsw.); sie hielt mit ihrem ~ zurück; das ~ 
über diese Angelegenheit ist noch nicht ge- 
sprochen; ich bin schließlich zu dem ~ gekom- 
men, dass ...; wir sind zu verschiedenen ~en 
gekommen [<mhd., ahd. urteil „was man er- 
teilt“; > Teil] 

uriteillen (V. i.; hat) ein Urteil abgeben, fällen 
e abfällig, gerecht, hart, milde, vorschnell ~; 
man darf nicht nach dem äußeren Schein ~; 
dem Erfolg nach zu ~, hat er ...; über etwas 
od. jmdn. ~ 

Urlteilsibelgrünldung (f. 20; Rechtsw.) Begrün- 
dung eines Urteils durch das Gericht 

urlteilsfälhig (Adj.) fähig zu urteilen, ein (sachli- 
ches) Urteil zu fällen e im -en Alter 
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Urlteilsffälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, (sach- 

lich) zu urteilen; Sy Urteilskraft, Urteilsver- 

mögen 

Urlteilsikraft (f. 7u; unz.) = Urteilsfähigkeit 

uriteilsllos (Adj.) kein Urteil habend, unfähig zu 

urteilen 

Urlteilsispruch (m. 1u; Rechtsw.) Bestandteil eines 

Urteils, der in kurzer Zusammenfassung den 

Entscheidungsinhalt umschreibt 

Urlteilsjverlkünldung (f. 20; Rechtsw.) Verkün- 

dung des Urteils (am Ende eines Prozesses) 

Urlteilsiverlmölgen (n. 14; unz.) = Urteilsfähigkeit 

Urlteils|volllstrejckung (f. 20; Rechtsw.) Vollstre- 

ckung eines Urteils, Vollzug einer gerichtlich ver- 

hängten Strafe 

Urltext (m. 1) 1 ursprünglicher, erster Text 2 Text, 

der einer Übersetzung zugrunde liegt 

Urftielfe (f. 19) tiefste, letzte Tiefe (des Daseins) 

Uritier (n. 11; Biol.) Einzeller, Protozoon; oV Ur- 

tierchen 

Uritierichen (n. 14) = Urtier 

Urltilkalria (£.; -; unz.) = Nesselausschlag [zu lat. 

urtica „Nessel“] 

Uritrieb (m. 1) tief (im Menschen) verwurzelter 

Trieb e ein menschlicher ~ 

uritümllich (Adj.) 1 ursprünglich, urwüchsig 2 un- 

verbildet, unberührt, natürlich-einfach 

Urltümllichikeit (f. 20; unz.) 1 urtümliche Beschaf- 

fenheit 2 urtümliches Wesen 

Urityp (m. 23) ursprünglicher Typus, Urform, Ur- 

bild; oV Urtypus 

Urltylpus (m.; -, -tyipen) = Urtyp 

urulgulalyisch auch: urulgulaylisch (Adj.) Uruguay 

u. die Uruguayer betreffend, aus Uruguay stam- 

mend, zu ihm gehörig 

Urlurlenikel (m. 5) Sohn des Urenkels od. der Uren- 

kelin 

Urjurlenikellin (f. 22) Tochter des Urenkels od. der 

Urenkelin 

Urlurigroßlelltern (Pl.) Eltern der Urgroßeltern 

Urlurlgroßlmutiter (f. 8u) Mutter der Urgroßmut- 

ter od. des Urgroßvaters 

Urlurlgroßvalter (m. zu) Vater der Urgroßmutter 

od. des Urgroßvaters 

Urjvalter (m. 3u; unz.) Vater des Menschen- 

geschlechts, Stammvater, Vorfahr e ~ Adam 

Urlveritraulen (n.; -s; unz.; Psych.) im Säuglings- 

alter entwickeltes natürliches Vertrauen des 

Menschen zur Umwelt 

ur\verwandt (Adj.) ursprünglich (miteinander) 

verwandt e ~e Wörter 

riverwandtischaft (f. 20; unz.) ursprüngliche 

Verwandtschaft (von Wörtern, Sprachen) 

riviech (n. 12; umg.; scherzh.) drolliger, komi- 

scher, witziger Mensch; oV Urvieh 

Urlvieh (n.; -s, -vielcher; umg.; scherzh.) = Ur- 

viech 

Urjvolgel (m. zu) Vogel der Urzeit 

Urlvolk (n. 12u) ursprüngl., erstes Volk, Stamm- 

volk 

Urjwahl (f. 20) Wahl der Wahlmänner 

Urjwähller (m. 3) Wähler, der die Wahlmänner 

wählt 

Urwald (m. 2u) unberührter, nicht bewirtschafte- 

ter, nicht kultivierter Wald, bes. in den Tropen 

Urjwelt (f. 20; unz.) Welt der Vorzeit 

urjweltllich (Adj.) zur Urwelt gehörend, darin le- 

bend, daraus stammend 

urlwüchlsig ([-ks-] Adj.) 1 natürlich-einfach, na- 

turhaft, unverbildet, natürlich-grob 2 boden- 

ständig è eine ~e Sprache, Musik 

Urjwüchlsiglkeit ([-ks-] f. 20; unz.) 1 urwäüchsige 

Beschaffenheit 2 urwüchsige Art 

Urlzeit (f. 20) älteste Zeit der Erdgeschichte, Vor- 

zeit è seit ~en seit langem, solange man denken 

kann 

urzeitllich (Adj.) die Urzeit betreffend, in ihr le- 

bend, aus ihr stammend 

Urizellle (f. 19) hypothetische erste Zelle, aus der 
sich das Leben entwickelt hat 
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Urlzeulgung (f. 20) hypothetische Entstehung von 
Lebewesen aus unbelebtem Stoff 

Urlzulstand (m. ıu) ursprünglicher, erster Zustand 

US(A) (Abk. für engl.) United States (of America), 
Vereinigte Staaten (von Amerika) [engl.] 

u. s. (Abk. für lat.) ut supra 

Usamjbajralveillchen (n. 14; Bot.) äußerlich einem 
Veilchen ähnelnde, aus Ostafrika stammende 
(zumeist dunkelviolette) Zierpflanze: Saintpau- 
lia ionantha [nach der Landschaft Usambara 
im NO von Tanganjika] 

US-Amelrilkalner ([ues-] m. 3) Einwohner der 
USA 

US-amelrilkalnisch ([ues-] Adj.) die Vereinigten 
Staaten von Amerika betreffend, von dort stam- 
mend, dazu gehörig 

Usanice ([yzä:s(2)] f. 19; geh.) Brauch, (besonders) 
Handelsbrauch, Herkommen, Gewohnheit; 
oV (schweiz.) Usanz e die bisherigen ~n ver- 
teidigen [frz.; zu lat. usus „Gebrauch“] 

Usanz (f. 20; schweiz.) = Usance 

Usibelke (m. 17) Einwohner Usbekistans 

uslbelkisch (Adj.) die Usbeken betreffend, zu den 
Usbeken gehörend, von den Usbeken stammend 
o ~e Sprache zur zentraltürkischen Gruppe der 
altaischen Sprachen gehörende Sprache der Us- 
beken 

USB-Stick (m. 6; EDV) kleines, in den Computer 
einsteckbares Gerät, das als externer Speicher 
genutzt wird [<engl. USB, Abk. für Universal 
Serial Bus „universelle serielle Schnittstelle“ 

+ stick „Stock“] 

User ([ju:za(r)] m. 3) 1 (umg.) jmd., der regelmä- 
‚ig Drogen nimmt 2 (EDV) Benutzer, Bediener 
(eines Computers) [engl., „Benutzer“; zu use 
„benutzen, gebrauchen“] 

usf. (Abk. für) und so fort 

Uso (m. 6; bes. Wirtsch.) (kaufmänn.) Brauch, 
Gewohnheit; >a. Usus 

usulell (Adj.; geh.) gebräuchlich, üblich, her- 
kömmlich [<lat. usualis] 

Usulkalpilon (f. 20; im röm. Recht) Erwerb von 
Eigentum durch langen Gebrauch [<lat. usuca- 
pio] 

Usur (f. 20; Med.) Abnutzung, Schwund [<frz. 
usure <lat. usura „Gebrauch“] 

Usurlpaltilon (f. 20; geh.) gewaltsame Aneignung, 
gewaltsame Machtergreifung, Besitzergreifung 
[<lat. usurpatio „Gebrauch“] 

Usurjpaltor (m. 23) = Thronräuber 

usurjpaltojrisch (Adj.; geh.) aufgrund, mithilfe ei- 
ner Usurpation 

usurlpielren (V. t.; hat; geh.) durch Usurpation in 
Besitz nehmen, gewaltsam nehmen, an sich rei- 
‚en e den Thron, die Macht ~ 

Usus (m.; -; unz.) Brauch, Sitte, Gewohnheit, 
Herkommen e es ist bei uns schon lange so ~; 
es ist ~, dass ... [<lat. usus, Part. Perf. von uti 
„brauchen, gebrauchen“] 

Ususlfrukitus (m.; -; unz.; Rechtsw.) Nießbrauch 
[< Usus + lat. fructus „Frucht“] 

usw. (Abk. für) und so weiter 

Utah ([ju:ta]) I (m.; -, - od. m. 6) Angehöriger ei- 
nes nordamerikanischen Indianervolkes M (n.; 

- od. -s; unz.) dessen Sprache 

Utenjsillilen (Pl.) (kleine, notwendige) Geräte, 
Gegenstände, Werkzeuge (Schreib-, Wasch-) 
[<lat. uzensilia „Werkzeuge“] 

utelrin (Adj.) zum Uterus gehörend, von ihm aus- 
gehend 

Utelrus (m.; -, -ri) = Gebärmutter [lat., „Bau, Un- 
terleib“] 

utillilsiejren (V. t.; hat; veraltet) etwas ~ aus et- 
was Nutzen ziehen, etwas (zum eigenen Vorteil) 
gebrauchen 

utilliitär (Adj.; veraltet) auf den Nutzen bezüglich 

Utilliltalrisimus (m.; -; unz.; Philos.) Lehre, nach 
der der Zweck des menschl. Handelns der Nutzen 
des Einzelnen u. der Gemeinschaft ist [<frz. uti- 
liser; zu utile „nützlich“ <lat. utilis] 


Uzerei 


utilliltalrisitisch (Adj.) auf dem Utilitarismus be- 
ruhend 

Utilliltät (f. 20; unz.; veraltet) Nützlichkeit 

ut inffra auch: ut infira (Abk.: u. i.; Mus.) wie un- 
ten (angegeben) [lat.] 

Utolpia (n.; - od. -s; unz.) Wunsch-, Traumland 
[nach dem gleichnamigen Roman des Englän- 
ders Th. Morus, 1516] 

Utolpie (f. 19) 1 Schilderung eines (meist erhofften, 
selten befürchteten) künftigen gesellschaftlichen 
Zustandes; Ggs Dystopie (1) 2 (allg.) Wunsch- 
traum, Hirngespinst, Schwärmerei e das wird 
~ bleiben; an einer ~ festhalten [> Utopia] 

Utojpilen' (n.; -s; unz.) = Utopia 

Utolpilen? (Pl. von) Utopie 

utolpisch (Adj.) 1 nur in der Vorstellung befind- 
lich od. möglich, erträumt, unrealistisch 2 nach 
Unmöglichem strebend e ~e Vorstellungen; das 
sind ~e Preise 

Utolpisimus (m.; -, -pisimen) I (unz.) Hang zu 
Utopien 11 (zählb.) utop. Vorstellung 

Utolpist (m. 16) 1 Verkünder, Anhänger einer Uto- 
pie 2 Schwärmer 

Utlralquisimus (m.; -; unz.) gemäßigte Richtung 

der Hussiten, die das Abendmahl in beiderlei Ge- 

stalt (Brot u. Wein) forderten [zu lat. utraque 

„jede von beiden“] 

Utlralquist (m. 16) Anhänger, Vertreter des Utra- 

quismus; Sy Kalixtiner 

ut/rilusique iulris docitor Doktor des römischen 

u. des kanonischen Rechts [lat., „Doktor beider 

Rechte“] 

Utlrum (n.; -s, Utra; Sprachw.) 1 Substantiv 
männlichen u. weiblichen Geschlechts 2 gemein- 
sames Genus für männliche u. weibliche Form 
(z. B. im Schwedischen) [lat., „welches von bei- 
den“] 

ut sulpra auch: ut suplra (Abk.: u.s.; Mus.) wie 
oben (angegeben) |lat.] 

Utltelrance ([Atarans] £.; -, -s [-sız]; Sprachw.) 
Umsetzung eines gedachten od. hypothetischen 
Satzes in der wirklichen Rede [engl., „Äuße- 
rung“ 

u. U. (Abk. für) unter Umständen 

u. ü. V. (Abk. für) unter üblichem Vorbehalt 

UV (Abk. für) ultraviolett 

u. v. a. (Abk. für) und viele(s) andere 

UV-Abisorlber (m. 3) chemische Verbindung, die 
ultraviolette Strahlung absorbiert u. zur Ver- 
besserung der Lichtbeständigkeit in Kunst- 
stoffen, Farben, UV-Filtern usw. verwendet 
wird 

u. v. a. m. (Abk. für) und viele(s) andere mehr 

UV-beistrahlt ([u:fau-] Adj.) wltravioletten 
Strahlen ausgesetzt 

UvD (Abk. für) Unteroffizier vom Dienst 

Uvilol ([-vi-] n.; -s; unz.; Kurzw. für) Ultraviolett 

Uvilollglas® ([-vi-] n. 12u; unz.) ultraviolette 
Strahlen durchlassendes Glas 

UV-Lamlpe ([u:fau-] f. 19) Höhensonne 

UV-Strahllen ([u:fau-] Pl.) w/traviolette Strahlen 

UV-Strahllen-gelschäldigt ([u:fau-] Adj.) durch 
das Bestrahlen mit ultravioletten Strahlen (ge- 
sundheitlich) geschädigt 

Uvulla ([-vu-] f.; -, -lae [-le:]; Anat.) Gaumen- 
zäpfchen; Sy Staphyle [lat., Verkleinerungsform 
von uva „Traube“] 

uvullar ([-vu-] Adj.; Phon; Med.) mithilfe des 
Gaumenzäpfchens gebildet (bei der Lautbil- 
dung) [> Uvula] 

Uvullar ([-vu-] m. 1; Phon.) mithilfe des Gaumen- 
zäpfchens gebildeter Konsonant, z. B. das Zäpf- 
chen-R [> Uvula] 

u. W. (Abk. für) unseres Wissens 

Ü-Walgen (m. 4; kurz für) Übertragungswagen 

uzen (V.t.; hat; umg.) necken, foppen [nach Uz, 
Utz, Koseform von „Ulrich“, die auch einen 
Narren od. Säufer bezeichnete, also eigtl.: 
„(jmdn.) einen Uz nennen“] 

Uzelrei (f. 18; umg.) Neckerei, Fopperei 
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v1(Abk. für lat.) 1.1 verte! 1.2 vide! 2 (Phys.; Zei- 
chen für) Geschwindigkeit 

V1(röm. Zahlzeichen für) 52 (Zeichen für) Volt, 
Volumen 3 (chem. Zeichen für) Vanadin 

v. (Abk. für) von, vom 

V. (Abk. für) Vers 

VA (Zeichen für) Voltampere 

v. a. (Abk. für) vor allem 

Valbanque auch: va banque ([vabä:k] beim 

Glücksspiel) es gilt die Bank e - spielen um 

den gesamten Einsatz der Bank spielen; (fig.) 

ein Wagnis eingehen [<frz. banque à tout va] 

Valbanquejspiel ([vabä:k-] n. 11; fig.) gefährliches 

Spiel, Wagnis, bei dem alles aufs Spiel gesetzt 

wird 

valcat ([va:kat]) es fehlt, ist nicht vorhanden, leer; 

>a. Vakat [lat.] 

Vaclcilnaitilon ([vaktsi-] f. 20) = Vakzination 

Vaclcilne ([vaktsi:-] f. 19; Med.) = Vakzine 

Valdelmelkum ([va-] n. 15) kleines Lehrbuch, Ta- 

schenbuch, Leitfaden [lat., „geh mit mir“] 

Valdilum ([va:-] n.; -s, -dilen; im alten Recht) 

1 Gegenstand als symbol. Pfand bei Schuldver- 

trägen 2 Anzahlung [mlat. <germ.; > wetten] 

valdos ([va-] Adj.) in der Erdkruste zirkulierend 
(Wasser) [<lat. vadosus „flach“] 

Vae victis! ([ve: vikti:s]) Wehe den Besiegten! 
(Ausruf des gallischen Feldherrn Brennus nach 
dem Sieg über die Römer 390 v. Chr.) [lat.] 

vag ([va:g] Adj.) = vage 

Valgalbonldalge ([vagab3da:3>] f. 19; unz.; ös- 

terr.) Vagabundage [frz., > Vagabund] 

Valgalbund ([va-] m. 16) 1 (veraltet) = Landstrei- 

cher 2 (fig.) rastloser, ruheloser, umhergetriebe- 

ner Mensch [<frz. vagabond; > vage] 

Valgalbunldalge ([vagabunda:33] f. 19; unz.; ver- 

altet) 1 Landstreicherei 2 Vagabundenleben 

Valgalbunldenllelben ([va-] n.; -s; unz.) ungebun- 

denes, rastloses Leben ohne festen Aufenthaltsort 

valgalbunjdielren ([va-] V. i.; hat) 1 als Vagabund 
leben, umherziehen 2 (fig.) ruhelos, rastlos leben 

Valgant ([va-] m. 16; im MA) fahrender Spiel- 

mann, fahrender Schüler [<frz., > vage] 

Valganitenldichitung ([va-] f. 20; Lit.) Lyrik u. 

Spruchdichtung der Vaganten im 12./13. Jahr- 

hundert 

valge ([va:gə] Adj.) unbestimmt, ungenau, ver- 
schwommen; oV vag ® ich habe nur eine ~ Vor- 
stellung davon [<frz. vague <lat. vagus; zu va- 
gari „aumherschweifen“] 

Vaglheit ([va:g-] f. 20; unz.) Unbestimmtheit, 
Ungewissheit 

valgielren ([va-] V. i.; hat; veraltet) umherziehen, 

-schweifen, -streifen 

valgil ([va-] Adj.) frei beweglich (Tiere) [<lat. va- 

gilis; > vage] 

Valgilna (a. [va:-] f.; -, -nen; Anat.) = Scheide (2) 

[lat.] 

valgilnal ([va-] Adj.) die Vagina betreffend, zu ihr 

gehörig 

Valgilnisimus ([va-] m.; -; unz.) = Scheidenkrampf 

Valgilniltis ([va-] f.; -, -tilden) Scheidenentzün- 

dung 

Valgoltolnie ([va-] f. 19) erhöhte Erregbarkeit des 
parasympathischen Nervensystems [< Vagus + 
greh. Zeinein „spannen“] 
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Valgus ([va:-] m.; -; unz.) Hauptnerv des para- 

sympathischen Nervensystems: Nervus vagus 

[lat., „wandernder (Nerv)“] 

valkant ([va-] Adj.) offen, unbesetzt (Stelle) [<lat. 

vacans; zu vacare „leer sein“] 

Valkanz ([va-] f. 20) 1 offene, unbesetzte Stelle 

2 (veraltet; noch mundartl.) Ferien 

Valkat ([va:-]n. 15; Typ.) leere Seite in einem 

Druckbogen [<lat. vacatus; zu vacare „leer 

sein 

Valkulolle ([va-] f. 19; Biol.) mit Flüssigkeit gefüll- 

tes Bläschen im Zellplasma |<frz. <lat. vacuum; 

> Vakuum] 

Valkulum ([va:-] n.; -s, -kua; Phys.) Zustand in ei- 

nem luft- od. gasgefüllten Raum mit einem 

Druck unterhalb des Atmosphärendruckes, fast 

luftleerer Raum [lat., Neutr. von vacuus „leer“] 

Valkulumjbremise ([va:-] f. 19) Bremsanlage, deren 

Wirkung auf der Erzeugung eines Unterdruckes 

im Bremszylinder beruht 

Valkulumidesltilllajtilon ([va:-] f. 20) Destillation 

im luftverdünnten Raum 

Valkulumjmelter ([va:-] n. 13) Manometer für 

niedrigen Druck 

Valkulumjpumjpe ([va:-] f. 19) Pumpe zum Erzeu- 

gen eines Vakuums 

Valkulumitechlnik ([va:-] f.; -; unz.) Gebiet der 

Technik, das sich mit der Erzeugung, Messung u. 

Anwendung von Vakua befasst 

Valkulumiverjpalckung ([va:-] f. 20) Verpackung, 

die Lebensmittel unter Vakuum luftdicht ver- 

schweißt, um sie zu konservieren 

valkulumiverjpackt ([va:-] Adj.) miż einer Vaku- 
umverpackung versehen e ~es Fleisch; ~er 
Käse 

Vaklzin ([vak-] n. 11; Med.) = Vakzine 

Vakfjzilnaltilon ([vak-] f. 20; Med.) Impfung mit 
Vakzinen; oV Vaccination 

Vaklzilne ([vak-] f. 19; Med.) oV Vaccine, Vakzin 
1= Lymphe (2) 2 = Impfstoff [<lat. vaccinus „von 
Kühen stammend“] 

vakizilnielren ([vak-] V. t.; hat) mit einer Vakzine 
impfen 

Val ([va:l] Chem.) 1 (Zeichen für) die Amino- 
säure Valin 2 zugunsten des Mol aufgegebenes 
Kurzzeichen für die Stoffmengen-Einheit 
Grammöäquivalent 

vallalbel ([va-] Adj.; schweiz.) 1 von hoher Wer- 

tigkeit, wertvoll 2 seriös, gültig, rechtskräftig 

eè ein valabler Künstler [<frz. valable] 

Valland ([fa:-] m. 1; unz.; ältere Nebenform von) 

Voland 

Valle! ([va:le]) Lebe wohl! [lat.] 

vallent ([va-] Adj.) mit einer od. mehreren Valen- 

zen ausgestattet [zu lat. valere „stark, wert 

sein“] 

Vallenitinsitag ([va-] od. [fa-] m. 1) am 14. Febru- 

ar gefeierter Festtag der Liebenden, an dem man 

einander kleine Geschenke macht (bes. in Form 

von Blumen) [> Vielliebchen] 

Vallenz ([va-] f. 20) 1 (Chem.) = Wertigkeit (2) 
2 (Immunchem.) Zahl der Haftstellen eines An- 
tigens für Antikörper 3 (Biol.) Stärke, Tüchtig- 
keit 4 (Gramm.) die Eigenschaft von Wörtern 
od. Morphemen, andere Einheiten zu verlangen, 
z. B. müssen bei vielen Verben bestimmte Arten 
von Objekten stehen; Sy Wertigkeit (3); > Lexi- 
kon der Sprachlehre [<lat. valentia „Kraft, Fä- 
higkeit“] 

Vallenzlelekitrojnen auch: Vallenzlelekt|roinen 

([va-] Pl.; Phys.) die Elektronen der äußersten 

Schale des Atoms, die die chemischen Eigenschaf- 

ten des Atoms bestimmen 

Vallenzizahl ([va-] f. 20) die Wertigkeit, die den 

Atomen bzw. Ionen in chemischen Verbindungen 

zugeordnet ist 

Vallelrilaina ([va-] f.; -; unz.) = Baldrian [lat., 

Fem. von valerianus „aus der Provinz Valeria“] 

Vallet’ ([valet] od. [-le:t] n. 15) Abschiedsgruß, 
Lebewohl e ~ sagen; jmdm. das ~ geben [lat.] 


Vallet? ([vale:] m. 6; im frz. Kart.) Bube [frz., 

„Vasall“] 

valleite! ([va-]; veraltet) Lebt wohl! [lat.] 

valleltielren ([vale-] V. i.; hat; schweiz.) auf- 

bügeln [zu frz. valet „Vasall, Diener“] 

Valleur ([vale:r] f. 10) 1 (Kaufmannsspr.) 1.1 Wert 

1.2 Wertpapier 2 (nur Pl.; Mal.) ~s Farbton- 

werte, Abstufungen von Licht u. Schatten [frz., 

„Wert“] 

vallid ([va-] Adj.) = valide 

Vallildaltilon ([va-] f. 20) 1 das Validieren (1) 

2 (veraltet) Gültigkeitserklärung 

vallide ([va-] Adj.) gültig, zuverlässig; oV valid 

e ~e Daten, Ergebnisse [<lat. validus; zu valere 

„stark sein“] 

vallildielren ([va-] V. t.; hat) 1 eine wissenschaftl. 

Methode ~ ihren Wert (für einen bestimmten 

Zweck) bestimmen 2 (veraltet) gültig, rechts- 

kräftig machen 

Vallildiität ([va-] f. 20; unz.) Zuverlässigkeit 

Vallin ([va-] n. 11; Abk.: Val) eine Aminosäure 

Vallium® ([va:-] n.; -s; unz.; Pharm.) diazepam- 

haltiges Arzneimittel gegen Erregungszustände 

vallleira ([valsra:] a. [fal-] Int.; meist) valleri, ~! 

(zum Ausdruck der Fröhlichkeit, bes. in Liedern) 

Vallor ([va:lor] m.; -s, -lolren) (unz.; Wirtsch.) 

1 Wert, Gehalt 2 (Pl.) ~en 2.1 Wertgegenstände 

2.2 Wertpapiere 

Vallolrilsaltilon ([va-] f. 20) Aufwertung, Hebung 

des Preises einer Ware (durch Aufkaufen, Sta- 

peln, Produktionseinschränkung) [> Valor] 
vallofrilsielren ([va-] V. t.; hat) etwas ~ aufwer- 
ten, den Wert, Preis von etwas heben 

Valjpollilcellla ([valpolitfela] m.; - od. -s; unz.) 

ital. Rotwein, der besonders aus dem gleichna- 

migen Tal nördlich von Verona stammt 

Vallulta ([va-] f.; -, -lulten) 1 Wert einer Währung, 
einer Ware (an einem bestimmten Tag) 2 (aus- 
länd.) Währung 3 Termin, an dem eine Verzin- 
sung od. Zahlungsfrist beginnt |ital., zu valere 
„gelten, wert sein“ <lat. valere „stark sein“] 

Vallultalklaulsel ([va-] f. 21) Vereinbarung, dass ei- 
ne Schuld gemäß dem Kurs in einer bestimmten 
ausländ. Währung zu zahlen ist 

valluitielren ([va-] V. t.; hat) etwas ~ 1 bewerten, 
den Wert von etwas angeben 2 einen Termin 
festsetzen, an dem eine Verzinsung od. Zah- 
lungsfrist beginnt 

Vallvaltilon ([valva-] f. 20) Wertbestimmung (bes. 
von fremden Münzen) 

vallvielren ([valvi:-] V. t.; hat) etwas ~ 1 den Wert 
von etwas bestimmen 2 abschätzen, würdigen 

Vamp ([vemp] m. 6) erotisch stark anziehende, 
kalt berechnende Frau [engl.,; > Vampir] 

Vampir ([vam-], Betonung a. ['--] m. 1) 1(Zool.) 
Angehöriger einer Familie der Fledermäuse, die 
Blut saugen: Desmodontidae; Sy Blutsauger (2) 
2 (fig.) 2.1 (Volksglaube) blutsaugendes Nacht- 
gespenst 2.2 Blutsauger, Wucherer [<slaw.] 

Van ([ven] m. 6; Kfz) großer Personenkraftwagen 
mit erhöhter Karosserie (u. fünf bis acht Sitz- 
plätzen) [<engl. van „Transporter“] 

Valnaldin ([va-] n.; -s; unz.; chem. Zeichen: V; 
bis 1975 in Deutschland zugelassene Bez.; ver- 
altet) = Vanadium 

Vajnaldilum ([va-] n.; -s; unz.; chem. Zeichen: V} 
graues, sprödes, korrosionsfestes Metall, Ord- 
nungszahl 23; Sy (veraltet) Vanadin [nach Va- 
nadis, einem Beinamen der german. Göttin 
Freia] 

Vajnaldilumistahl ([va-] m.; -(e)s; unz.) mit Va- 
nadium legierter Stahl, härte- u. korrosions- 
beständig 

Van-Alllen-Gürltel ([venzlan-] m. 5; Pl.) zwei 
von den ersten amerikanischen Erdsatelliten 
entdeckte Strahlungsgürtel um die Erde in Hö- 
hen zw. 2000 u. 4000 bzw. 10 000 U. 20000 
km [nach dem US-amerikan. Physiker J. A. van 
Allen, 1914-2006] 

Vanlcarlriler ([væ:nkær1ər] m. 3) Steuermaschine 


zum Transport bzw. Umladen von Containern 
(z. B. im Hafen); Sy Carrier (1.2) [engl.; <van 
„Transporter“ + carrier „Beförderer“] 

Vanjdalle ([van-] m. 17) oV Wandale 1 Angehöri- 
ger eines ostgermanischen Volkes in Schlesien u. 
Westpolen 2 (fig.) grober, zerstörungswütiger 
Mensch è wie die ~n hausen [> Vandalismus] 

vanldallisch ([van-] Adj.) die Vandalen betref- 
fend, zu ihnen gehörend, von ihnen stammend; 
oV wandalisch e ~e Sprache ausgestorbene, zu 
den ostgermanischen Sprachen gehörende Spra- 
che der Vandalen 

Vanldallisimus ([van-] m.; -; unz.) rohe Zerstö- 
rungswut, die sich bes. gegen Kunstwerke richtet; 
oV Wandalismus [nach der Plünderung Roms 
durch die Vandalen im Jahre 454 n. Chr., bei 
der aber kaum Kunstwerke zerstört wurden] © 

Van-der-Waals-Kräfite (f. 7u; Pl.) Kraftwirkung 
zw. elektr. neutralen Molekülen, hervorgerufen 
durch deren ungleichmäßiige Verteilung der 
elektr. Ladung [nach dem ndrl. Physiker J. D. 
van der Waals, 1837-1923] 

valnillla ([vanıla] Adj.; undekl.) in einfacher, 
schlicht gehaltener Grundausstattung è ~ Soft- 
ware [engl., „einfach, schlicht; langweilig“] 

Valnillle (a. [vanıljo] f. 19; unz.) 1 (Bot.) 1.1 Ange- 
hörige einer Gattung der Orchideen: Vanilla 
1.2 Echte - Pflanze mit zylindrischen Früchten, 
die nach Fermentierung ein charakteristisches 
Aroma erhalten: Vanille planifolia 2 aus den 
Schoten der Echten Vanille (nach Fermentie- 
rung) gewonnenes Gewürz mit einem charakte- 
ristischen Aroma, das bes. für Süßspeisen ver- 
wendet wird (-schote, -stange) [<frz. vanille 
<span. vainilla „kleine Schote“ <lat. vagina 
„Scheide; Schote“] 

Vajnilllelzulcker ([va-] m. 3) mit Vanille durchsetz- 

ter Zucker (zum Backen) 

Valnilllin ([va-] n. 11; unz.) in der echten Vanille 

enthaltener od. künstlich hergestellter Aroma- 

sto; 

valniltas valniltaltum ([va:- va-]) Eitelkeit der Ei- 

telkeiten, alles ist eitel [lat.; nach den Anfangs- 

worten des „Predigers Salomo“ im AT] 

Valpeur ([vapø:r] m. 6) I (unz.; Textilw.) feines 

Baumwollgewebe I (nur Pl.; veraltet) ~s 1 Blä- 

hungen 2 (angeblich durch Blähungen verur- 

sachte) üble Laune [frz., „Dampf“] 

Valpolrilmelter ([va-] n. 13) Gerät, mit dem man 

den Alkoholgehalt in Flüssigkeiten aus dem 

Dampfdruck beim Siedepunkt bestimmt | <lat. 

vapor „Dampf“ + grch. metrein „messen“] 

Valpolrilsaltilon ([va-] f. 20; unz.) 1 Verdampfung 

2 Bestimmung des Alkoholgehalts einer Flüssig- 

keit 3 altes Heilverfahren, mit Wasserdampf 

Blutungen zu stillen [zu lat. vapor „Dampf“] 

var. (Biol.; Abk. für) varietas; >a. Varietät (2) 

Valria ([va:-] Pl.) Allerlei, Verschiedenes (Angabe 

z.B. auf Antiquariatskatalogen) [lat.] 

valrilalbel ([va-] Adj.) wandelbar, veränderlich; 

Ggs invariabel, konstant e variable Größe 

[<frz. variable <lat. variabilis; zu variare „sich 

verändern“] 

Valrilabilliität ([va-] f. 20; unz.) 1 Veränderlich- 

keit, Wandelbarkeit 2 (Fähigkeit zur) Abwei- 

chung vom Typus (bei Lebewesen) 

Valrilalble auch: Valrilablle ([va-] f. 30) 1 (Math.; 
Phys.) veränderl. Größe 2 (Logik) Symbol, das 
stellvertretend für Zahlen, Quantitäten, Aus- 
sagen u. Werte eines Objektbereichs steht, der die- 
sem zugeordnet werden kann 

valrilant ([va-] Adj.) bei bestimmten Vorgängen 
veränderlich; Ggs invariant 

Valrilanite ([va-] f. 19) veränderte Form, Abart, 
Spielart [<lat. varians; zu variare „sich ver- 
ändern“] 

valrilanitenjreich ([va-] Adj.) reich an Varianten, 
abwechslungsreich, vielfältig è eine ~e Aus- 
wahl; ein ~er Speiseplan 

Valrilanz ([va-] f.; -; unz.) Größenmaß für die 
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Vandalismus: Vandalismus, auch Wandalismus geschrieben, meint „rohe, sinnlose Zerstörungswut“ 
und geht auf den Namen des ostgermanischen Volksstammes der Vandalen zurück. Die Vandalen 
hinterließen angeblich bei ihrem Zug vom östlichen Mitteleuropa durch das heutige Frankreich und 
Spanien nach Nordafrika eine Spur der Verwüstung und eroberten Rom, das sie 454 n. Chr. geplün- 
dert haben sollen. Der Ausdruck Vandalismus kam während der Französischen Revolution auf und 
wurde ursprünglich mit ganz anderer Zielrichtung verwendet. Der Bischof von Blois, Henri-Baptiste 
Gregoire, legte dem Konvent in Paris 1794 einen Bericht mit dem Titel „Rapport sur les destructions 
opérées par le vandalisme“ („Bericht über die durch den Vandalismus bewirkten Zerstörungen“) vor, 
in dem das Wort erstmals gebraucht wird. Im Bericht werden Bücherverbrennungen und die Zerstö- 
rung von Kunstwerken durch die herrschenden Jakobiner angeprangert. Vandalismus beinhaltet hier 
noch die Abgrenzung einer „idealen Revolution“ von Radikalen in den eigenen Reihen. Diese, so die 
Argumentation, zerstörten die Kultur Frankreichs genauso, wie es zu Beginn des 5. Jahrhunderts die 
Vandalen getan hätten. Nach dem Beginn der Schreckensherrschaft unter Maximilien de Robes- 
pierre stand Vandalismus für den staatlichen Terror insgesamt. Der in hoher Auflage erschienene bi- 
schöfliche Bericht, dem zwei weitere folgten, bewirkte die rasche Verbreitung des Begriffs Vandalis- 


mus in ganz Europa. 


Die Vandalen waren auch Namensgeber für die südspanische Provinz Andalusien, das im frühen 
5. Jahrhundert als Königreich „Vandalusien“ gegründet wurde. 
Neben dem Ausdruck Vandalismus wird auch die Redewendung wie ein Vandale / wie die Vandalen 


hausen gebraucht. 


durchschnittl. Abweichung der Einzelwerte von 
einem Mittelwert [<lat. varians, Part. Präs. zu 
variare „sich verändern“] 

Valrilaltilon ([va-] f. 20) 1 Veränderung, Abwand- 

lung 2 (Biol.) Abweichung von der Art 3 (Mus.) 

melodische, harmonische od. rhythmische Ver- 
änderung, Abwandlung eines Themas [> vari- 
ieren] 

Valrilaltilonsirechinung ([va-] f. 20; Math.) Ver- 

fahren zur Berechnung von Maximal- u. Mini- 

malwerten einer Funktion, Teilgebiet der Ana- 

Iysis 

Vafrileltät ([vario-] f. 20) 1 (allg.) Verschiedenheit, 
Andersartigkeit 2 (Biol., Abk.: var.) in einem 
od. mehreren Merkmalen von einem Standard- 
typ abweichende Form eines Lebewesens, Abart 
3 (Sprachw.) (vom Standard) abweichende 
sprachl. Form, sprach. Variante [zu lat. varietas 
„Verschiedenheit“] 

Valrilelt& ([variete:]) = Varietee 

Valrileit& ([variete:] n. 15; schweiz.) = Varietee 

Valrileitee ([variete:] n. 15) Theater, Bühne für 
akrobatische, tänzerische, musikalische u. a. Vor- 

‚führungen; oV Variete, (schweiz.) Variete 
valrilielren ([va-] V.; hat) I (V. i.) verschieden, an- 
ders sein, abweichen è etwas variiert von etwas 

IL (V. t.) etwas ~ 1 verändern, abwandeln 2 ab- 
wechslungsreich gestalten 3 (Mus.) melodisch, 
harmonisch od. rhythmisch abwandeln (Thema) 
[<frz. varier <lat. variare „sich verändern“] 
valrilkös ([va-] Adj.) in Form von Varizen, mit 

Varizen behaftet [<lat. varicosus; zu varix 

„Krampfader“] 

Valrilkolse ([va-] f. 19; Med.) Krampfaderleiden 

[zu lat. varix „Krampfader“] 

Valrilkolzelle ([va-] f. 19; Med.) krankhafte Erwei- 

terung u. Schlängelung der Blutadern des Sa- 

menstranges, Krampfaderbruch [<lat. varix 

„Krampfader“ + cela <grch. kele „Geschwulst“] 

Valrilo]la ([va-] f.; -, -lae [-le:] od. -ollen) = Po- 

cken; oV Variole [mlat., Verkleinerungsform zu 

lat. varus „Knoten“] 

Valrilolle ([va-] f. 19) = Variola 

Valriolmelter ([va-] n. 13) 1 (Flugw.) Gerät an 
Bord eines Flugzeugs, das anzeigt, mit welcher 
Geschwindigkeit dieses steigt od. sinkt 2 Spule 
mit verschiebbarem Kern 3 Spule, in die eine an- 
dere Spule beweglich eingebracht werden kann 
[<lat. varius „verschieden“ + grch. metrein 
„messen“] 

Valrisitor ([va-] m. 23; El.) spannungsabhängiger 
Widerstand, der zur Stabilisierung der Span- 
nung eingesetzt wird [<lat. varius „mannig- 
faltig“ + engl. resistor „Widerstand“] 

Valrix ([va:-] f.; -, Valrilzen; Med.) = Varize 

Valrilze ([va-] f. 19; Med.) = Krampfader; oV Va- 
rix [<lat. varix, Pl. varices] 

Vafrilzelllen ([va-] f. 19; Pl.) = Windpocken [lat. 


varicella, Verkleinerungsform zu varus „Kno- 
ten“] 

valsal ([va-] Adj.) zu den Blutgefäßen gehörend 

[zu lat. vas „Gefäß“] 

Vajsall ([va-] m. 16) 1 Gefolgsmann 2 Lehnsmann 

[<mlat. vasallus <kelt.] 

Vajsalllenistaat ([va-] m. 23) formell selbstständi- 

ger, in Wirklichkeit aber von einer Großmacht 

abhängiger Staat 

valsalllisch ([va-] Adj.) 1 einem Vasallen gemäß, 

für ihn bezeichnend 2 auf Vasallendienst beru- 

hend 

Väslchen ([ve:s-] n. 14) kleine Vase 

Valse ([va:-] f. 19) kunstvoll gearbeitetes, offenes 
Ton-, Porzellan- od. Glasgefäß, bes. für Schnitt- 
blumen (Blumen-) [<frz. vase <lat. vas „Ge- 
fäß“] 

Vaslekltolmie auch: Valsekitolmie ([vas-] f. 19; 
Med.) Sy Vasoresektion, Vasotomie 1 (i.w.S.) 
operative Entfernung von Teilen der Gefäße 
2 (i.e. S.) operative Entfernung eines Teiles 
des Samenleiters zur Unfruchtbarmachung des 
Mannes [<lat. vas „Gefäß“ + ex- „heraus“ + 
grch. zome „Schnitt“] 

Valsellin ([va-] n.; -s; unz.; österr.) = Vaseline 

Vajsellilne ([va-] f.; -; unz.) halbfestes, salbenarti- 
ges Gemisch gesättigter aliphatischer Kohlen- 
wasserstoffe großer Kettenlänge von gelber od. 
(gebleicht) weißer Farbe; oV (österr.) Vaselin 
[Kunstw. <dt. Wasser + grch. elaion „Ö1“] 

vaslkullar ([vas-] Adj.) = vaskulär 

vaslkullär ([vas-] Adj.) zu den (kleinen) Blutgefä- 
‚Sen gehörig, auf ihnen beruhend, mit ihnen ver- 
sehen; oV vaskular [<lat. vascularis; zu vascu- 
lum „kleines Gefäß“] 

Vaslkullalrilsaltilon ([vas-] f. 20) Versorgung mit 
kleinen Blutgefäßen 

vaslkullös ([vas-] Adj.) reich an Blutgefäßen 

Valsoldillaltaltor ([va-] m. 23; Pharm.) Arzneimit- 
tel, das die Erweiterung u. damit eine bessere 
Durchblutung verengter Gefäße bewirkt; 

Ggs Vasokonstriktor [<lat. vas „Gefäß“ + dila- 
tare „erweitern“] 

Valsolkonistrikitor auch: Valsolkonsitrikitor auch: 
Valsolkonstirikitor ([va-] m. 23; Pharm.) Arznei- 
mittel, das die Zusammenziehung von Blutge- 

Süßen bewirkt u. damit den Blutdruck erhöht; 
Ggs Vasodilatator [<lat. vas „Gefäß“ + constrin- 
gere „zusammenziehen“] 

Valsolmoltolren ([va-] Pl.) = Gefäßnerven [<lat. 
vas „Gefäß“ + motor „Beweger“] 

valsolmoltolrisch ([va-] Adj.) zu den Vasomotoren 
gehörig, auf ihnen beruhend è ~e Reaktionen 
Erweiterung od. Verengung der Blutgefäße 
durch verschiedene Spannungszustände der glat- 
ten Gefäßmuskeln unter der Wirkung der Gefäß- 
nerven 

Valsolpresisin ([va-] n. 11; Abk.: ADH; Biochem.) 
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ein Peptidhormon des Hypophysenhinterlappens, 
das die Rückresorption von Wasser (tägl. zw. 15- 
30 l) in den Nieren bewirkt; Sy antidiuretisches 
Hormon, Adiuretin 

Valsolrelsekltilon ([va-] f. 20) = Vasektomie 

Valsoltojmie ([va-] f. 19) = Vasektomie 

vast ([vast] Adj.; veraltet) ausgedehnt, weit, un- 
ermesslich [<lat. vastus] 

Valter (m. zu) 1 Erzeuger eines Kindes 2 Versorger 
u. Erzieher eines Kindes 3 Beschützer 4 Leiter, 
Vorsteher (Herbergs-, die Stadtväter) 5 Urhe- 
ber, Schöpfer 6 Ordenspriester, Pater 7 (Anrede 
‚für ältere Männer, bes. Geistliche) 8 (Bgb.) 
Fundort 9 (bei Prägewerkzeugen) der obere 
Stempel è hier ist der Wunsch der ~ des Ge- 
dankens (Sprichw.) dieser Gedanke entspringt 
nur dem Wunsch u. ist kaum zu verwirklichen; 
der ~ einer Idee; ein ~ der Obdachlosen, der 
Waisen; ~ Rhein (poet.) der Rhein; ~ Staat 
(scherzh.) der Staat, bes. als Steuereinnehmer; 
Holberg als - des dänischen Theaters e die 
Familie ist des ~s beraubt worden; ~ sein, 
werden; den ~ verlieren; ~ werden ist nicht 
schwer, ~ sein dagegen sehr (sprichtwörtl. 
nach Wilhelm Busch) e er ist ganz der ~ er 
sieht seinem V. sehr ähnlich; geistlicher ~ Seel- 
sorger, seelsorglicher Führer, Lehrer; er ist 
glücklicher - (geworden); ein guter, liebevol- 
ler, nachsichtiger, strenger, treusorgender ~; 
der Heilige ~ der Papst; unser himmlischer ~ 
Gott; mein leiblicher - e - von drei Kindern; 
er ist wie ein ~ zu mir gewesen; sich zu seinen 
Vätern versammeln (fig.) sterben e wer ist der 
~ dieses Kindes? [<mhd. vater <ahd. fater 
<got. fadar <lat., grch. pater] 

Välterlchen (n. 14; Koseform von) Vater 

Valterffilgur (f. 20) Person, die ein väterl. Vorbild 

darstellt od. die Rolle des Vaters spielt 

Valterlfreulden (Pl.) Freuden, die das Vatersein 

mit sich bringt è ~ entgegensehen Vater 

werden 

Valterlhaus (n. 12u; unz.) Haus, in dem man gebo- 

ren od. aufgewachsen ist 

Valterlherrischaft (f. 20; unz.) Gesellschaftsform, 

in der der Vater die beherrschende Stelle innehat; 

Sy Patriarchat (1); Ggs Mutterherrschaft 

Valterlkomjplex (m. 1; unz.) eine Form des Ödi- 

puskomplexes 

Valterlland (n. 12u) Land, in dem man geboren od. 

aufgewachsen ist, Heimat(land) 

valterllänldisch (Adj.) das Vaterland betreffend, 

zu ihm gehörig ə ~e Lieder; ~ gesinnt sein 

Valterllandsllielbe (f. 19; unz.) Liebe zum Vater- 

land 

valterllandsllos (Adj.) kein Vaterland besitzend 

Välterllein (n. 14; poet. Koseform von) Vater 

välterllich (Adj.) den Vater betreffend, zu ihm ge- 
hörig, ihm gemäß, wie ein Vater e jmdm. ein 
~er Freund sein; er wird später das ~e Ge- 
schäft übernehmen; das ~e Handwerk erler- 
nen das vom Vater ausgeübte H.; ~e Liebe; von 
~er Linie, Seite her; hör auf meinen ~en Rat; 
er gab seinen ~en Segen; ~es Wohlwollen 
e jmdn. ~ beraten; jmdm. ~ helfen, zureden 
e ~ an jmdm. handeln 

välterllilcherlseits (Adv.) von des Vaters Seite her, 

aus des Vaters Familie e mein Großvater ~ 

Välterllichlkeit (f. 20; unz.) väter]. Verhalten 

valter|los (Adj.) keinen Vater (mehr) habend è die 

Kinder wuchsen ~ auf 

Valter\mord (m. 1) Ermordung des eigenen Vaters 

Valter\mörlder (m. 3) 1 Mörder des eigenen Vaters 

2 (fig.;veraltet) hoher Stehkragen am Herren- 

hemd 

Valterlrecht (n. 11; unz.) rechtl. Einordnung des 

Einzelnen innerhalb der Familie nach seiner Ab- 

stammung in der väterl. Linie; Ggs Mutterrecht 

Valtersibrulder (m. zu; veraltet) Onkel väterli- 

cherseits 

Valter|schaft (f. 20) 1 das Vatersein 2 Rechtsver- 
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hältnis des Vaters zum Kind e Bestimmung, 
Feststellung der ~; eheliche, uneheliche, na- 
türliche ~; die ~ anerkennen, feststellen; die ~ 
ablehnen, bestreiten, leugnen 

Valterischaftsibeistimjmung (f. 20) medizin. od. 

anthropolog. Feststellung der Vaterschaft 

Valterischaftsiklalge (f. 19) Klage auf Feststellung 

der ehel. od. unehel. Vaterschaft 

Valtersinalme (m. 26; veraltet) Familienname, 

Zu-, Nachname 

Valtersischwesiter (f. 21; veraltet) Tante väterli- 

cherseits 

Valteristadt (f. 7u; unz.) Stadt, in der man geboren 

od. aufgewachsen ist, Heimatstadt 

Valteristellle (f. 19; unz.) die Stelle des Vaters e bei 

einem Kind ~ vertreten wie ein od. als Vater für 

das K. sorgen 

Valteritag (m. 1; umg.; scherzh.) der Tag Christi 

Himmelfahrt, an dem viele Männer gemeinsam 

Ausflüge ohne ihre Familie machen [als Entspre- 

chung zum Muttertag entstanden u. gebildet] 

Valterluniser (n. 13) das mit diesen Worten begin- 

nende, von Jesus als Anleitung zum rechten Be- 

ten gegebene Gebet è das, ein ~ beten, sprechen 

Valti (m. 6; Koseform von) Vater 

Valtilkan ([va-] m. 1; unz.) 1 Palast, Residenz des 

Papstes in Rom 2 die päpstl. Regierung 

valtilkalnisch ([va-] Adj.) zum Vatikan gehörig, 

den Vatikan betreffend, aus dem Vatikan stam- 

mend 

Valtilkanistadt ([va-] f. 7u; unz.) Stadtteil Roms 
mit den päpstlichen Regierungsgebäuden, der 
Bibliothek u. der Peterskirche 

Vauldelville ([vo:davi:l] n. 15) 1 possenhaftes Sing- 
spiel, im 18. Jh. in Frankreich aufgekommen 
2 Lied, Schlager eines Vaudevilles |<frz. vau-de- 
Vire, nach der Stadt Vire in Westfrankreich, 
mit späterer volksetymolog. Angleichung an 
ville „Stadt“] 

V-Ausischnitt ([fau-] m. 1) Ausschnitt in Form 
eines V an Pullovern, T-Shirts o. Å. 

v. Chr. (Abk. für) vor Christo, vor Christus; 
>a. Christus 

VdK (Abk. für) Verband der Kriegsbeschädigten, 
Kriegshinterbliebenen u. Sozialrentner Deutsch- 
lands, seit 1994 Sozialverband VdK Deutschland 

VDS (Abk. für) Vereinigte Deutsche Studenten- 
schaften 

vdt. (Abk. für) vidit 

VE (Abk. für) Verrechnungseinheit 

VEB (DDR; Abk. für) Volkseigener Betrieb 

Velden ([ve:-] Pl.) = Weden 

Veldetite ([ve-] f. 19; früher) 1 Vortrupp von Rei- 
tern, berittener Vorposten 2 Wache |<ital. ve- 
detta] 

veldisch ([ve:-] Adj.) = wedisch 

Veldulte ([və-] f. 19) 1 (Mal.) sachgetreue Ansicht 
einer Stadt od. Landschaft (im Unterschied zum 
Prospekt mit geringer perspektivischer Wirkung) 
2 (im Festungsbau des 15. bis 18. Jh.) bochgelege- 
ner od. vorgeschobener befestigter Beobachtungs- 
punkt [<ital. veduta] 

VEG (DDR; Abk. für) Volkseigenes Gut 

velgan ([ve-] Adj.) den Veganismus betreffend, 

auf ihm beruhend 

Velgalner ([ve-] m. 3) Vegetarier, der vollständig 

auf tierische Produkte verzichtet 

Velgalnisimus ([ve-] m.; -; unz.) Form des Vegeta- 

rismus, die ausdrücklich auch den Verzicht auf 

jede Art von tierischen Produkten (z. B. Milch, 

Eier) einschließt 

velgeltalbil ([ve-] Adj.) = vegezabilisch 

Velgeltalbillilen ([ve-] Pl.) Hflanzl. Stoffe, pflanzl. 

Nahrungsmittel 

velgeitalbillisch ([ve-] Adj.) pflanzlich, von Pflan- 
zen stammend; oV vegetabil e ~es Elfenbein = 
Elfenbeinnüsse [<mlat. vegetabilis; zu vegetari 
„wachsen, gedeihen“ <lat. vegetus „belebt“; zu 
vegere „züchten, reizen, tätig sein“] 

Velgeitalrilainer ([ve-] m. 3; selten) Vegetarier 


er 


Velgeitalrilainisimus ([ve-] m.; -; unz.; selten) 

= Vegetarismus 

Velgeitalriler ([ve-] m. 3) jmd., der bei seiner Er- 

nährung auf Fleisch verzichtet 

Velgeitajrilelrin ([ve-] f. 22) weibl. Vegetarier 

velgeitalrisch ([ve-] Adj.) auf dem Vegetarismus 

beruhend è ~ leben bei der Ernährung auf 

Fleisch verzichten 

Velgeltalrisimus ([ve-] m.; -; unz.) Ernährung 

durch fleischfreie Kost 

Velgeltaltilon ([ve-] f. 20) 1 Pflanzenwuchs, 
Wachstum der Pflanzen 2 Gesamtheit der in ei- 
nem Gebiet vorkommenden Pflanzen è eine üp- 
pige ~ [<mlat. vegetatio; zu vegetare „wachsen, 
gedeihen“ <lat. vegetus „belebt“; zu vegere 
„züchten, reizen, tätig sein“] 

Velgeitaltilonsikelgel ([ve-] m. 5; Bot.) Wachs- 
tumszone einer Spross- u. Wurzelspitze einer 
Pflanze 

Velgeitaltilonsipelrilolde ([ve-] f. 19) Jahreszeit mit 
dem kräftigsten Pflanzenwuchs 

Velgeitaltilonsjpunkt ([ve-] m. 1; Bot.) Stelle am 
Pflanzenspross, an der das Wachstum erfolgt 

velgeitaltiv ([ve-] Adj.) 1 pflanzlich 2 (Med.) un- 
bewusst, nicht dem Willen unterliegend (von 
Nerven) 3 (Biol.) ungeschlechtlich e ~es Ner- 
vensystem alle Nerven, die nicht bewusst beein- 
flussbar sind; Sy autonomes Nervensystem, Le- 
bensnervensystem, unwillkürliches Nervensys- 
tem; ~e Vermehrung ungeschlechtl. Vermehrung 
von vielzelligen Organismen [<mlat. vegetati- 
vus; zu vegetare; > vegetabilisch] 

Velgeitaltiivum ([ve-] n.; -s, -tilva [-va]) vegezati- 
ves Nervensystem 

velgeltielren ([ve-] V. i.; hat) kümmerlich dahin- 
leben [zu lat. vegetari „wachsen, gedeihen“] 

velhelment ([ve-] Adj.; -er, am -esiten) heftig, 
ungestüm ə sich ~ verteidigen [<lat. vemens, 
vehemens „stürmisch, leidenschaftlich‘, eigtl. 
„nicht besonnen“ <ve- „zu wenig“ + mens „Ver- 
stand“] 

Velhelmenz ([ve-] f. 20; unz.) Heftigkeit, Unge- 
stüm e Vorwürfe mit ~ zurückweisen [> vehe- 
ment] 

Velhilkel ([ve-] n. 13) 1 (altes, altmodisches, 
schlechtes) Fahrzeug 2 (fig.) Mittel zum Zweck 
[<lat. vehiculum „Fahrzeug“ <vehere „tragen“] 

Veilgellein (n. 14; veraltet) Veilchen 

Veilgerl (n. 28; oberdt.) Veilchen 

Veillchen (n. 14; Bot.) zu einer über die ganze Er- 
de verbreiteten Gattung der Veilchengewächse 
gehörende, frühblühende Blume mit meist blauen 
Blüten; Sy Viola (I) è er ist blau wie ein ~ (fig.; 
umg.) sehr betrunken [<mhd. viel <ahd. viola 
<lat. viola + ...chen] 

veillchenblau (Adj.) 1 blau wie die Blüten des 
Veilchens, violett 2 ([--'-] fig.; umg.) stark be- 
trunken 

Veillchenjwurlzel (f. 21) getrockneter Wurzelstock 
einiger Arten der Schwertlilien, als Heilmittel 
(z. B. als Hilfe zum Zahnen) verwendet 

Veilling ([veı-] n.; - od. -s, -s) Methode der Ver- 
steigerung von Obst, Gemüse u. Blumen, bei der 
auf einer Versteigerungsuhr ein Zeiger langsam 
über eine fallende Preisskala läuft, bis er durch 
das erste (u. damit höchste) Käuferangebot ange- 
halten wird [engl., „Verschleierung‘; zu veil 
„verschleiern, verhüllen“] 

Veitsitanz (m. 1u; unz.) Nervenerkrankung mit 
Muskelzuckungen u. unwillkürlichen, fahrigen 
Bewegungen; Sy Chorea [nach St. Veit, der dem 
Sohn Diokletians den Teufel austrieb] 

Vekitor ([vek-] m. 23) 1 (Math., Phys.) Größe, die 
als Strecke bestimmter Lage u. Richtung defi- 
niert ist 2 (Gentech.) Plasmid, Virus od. ein an- 
deres Partikel, das genetisches Material in eine 
Zelle einschleusen kann [<lat. vector „Träger“; 
zu vehere „tragen“] 

Vekltorifeld ([vek-] n. 12) Feld, bei dem die zuge- 
ordnete Feldgröße ein Vektor ist 


vekitolrilell ([vek-] Adj.) Vektoren betreffend, auf 
Vektoren bezogen, zu ihnen gehörig; Ggs skalare 
Größe e ~e Größe auf Vektoren bezogene G. 

Vekltorjproldukt ([vek-] n. 11) Produkt aus der 
Länge zweier Vektoren u. dem Kosinus des von 
diesen Vektoren eingeschlossenen Winkels 

Vekltorirechinung ([vek-] f. 20) Rechnung mit 
Vektoren 

Vella ([ve:-] Pl. von) Velum 

vellar ([ve-] Adj.; Phon.) am Gaumensegel (Ve- 

lum) gebildet, gesprochen e ~e Laute [<lat. „das 

Tuch, Segel betreffend“; zu velum „Tuch, Se- 

gel‘] 

Vellar ([ve-] m. 1; Phon.) am hinteren Gaumen 

mithilfe der Zunge gebildeter Laut, g, k (vor a, 

o, u), ch (wie in ach); oV Velaris; Sy Hintergau- 

menlaut, Kehllaut 

Vellalris ([ve-] f.; -, -res [-re:s]; Phon.) = Velar 

Vellin ([voli:n] n. 11; unz.) weiches, weißes, perga- 
mentartiges Papier für kostbare Bucheinbände 
[<frz. vélin <afrz. veel „Kalb“ <lat. vitellus] 

Vellleliltät ([vele:-] f. 20; unz.) unwirksame Wil- 
lensregung, kraftloses Wünschen [zu lat. velle 
„wünschen“] 

Vello ([ve:-] n. 15; schweiz.) Fahrrad e ~ fahrend 

= velofahrend [Kurzw. aus Veloziped] 

vellolce ([velo:tfa] Mus.) schnell [ital.] 

Vellolcilrapitor ([ve-] m. 6 od. m. 23; Zool.) Ange- 

höriger einer kleinen, fleischfressenden Gattung 

der Dinosaurier mit großen Krallen an den Hin- 
terfüßen [<lat. velox, Gen. velocis „schnell“] 

Velloldrom ([ve-] n. 11) Hallenradrennbahn [<frz. 

velodrome; zu Velo + grch. dromos „Lauf“] 

vellofahlrend auch: Vello fahlrend ([ve:-] Adj.) 
auf, mit einem Velo, Fahrrad fahrend 

Vellolfahlrer ([ve:-] m. 3; schweiz.) Fahrradfahrer 

[verkürzt <Veloziped + Fahrer] 

Vellours ([valu:r] m.; - [-lu:rs]; unz.; Textilw.) 

samtartiges Streichgarngewebe [frz. <lat. villo- 

sus „behaart“] 

Velloursllelder ([vəlu:r-] n. 13; unz.) aus chromge- 

gerbten Kalb-, Ziegen- od. Schaffellen hergestell- 

tes Leder, dessen Schauseite die samtartig ge- 
schliffene Fleischseite ist 

Velloursiteplpich ([vəlu:r-] m. 1) gewebter Teppich 

mit samtartigem Flor 

Vello]zijped ([ve-] n. 11; veraltet; Kurzw.: Velo) 
Fahrrad [<frz. vélocipède; zu lat. velox, Gen. 
velocis „schnell“ + pes, Gen. pedis „Fuß“] 

Veljpel ([fel-] m. 5; Nebenform von) Felbel 

Veltlliiner ([velt-] m. 3) 1 eine Rebsorte (Sammel- 
bez. für die Rebsorten Roter, Grüner u. Frühro- 
ter V.) 2 Weinsorte von meist nur mittlerer Qua- 
lität [nach der ital. Landschaft Veltlin] 

Vellum ([ve:-] n.; -s, Vella [ve:-]) 1 (kath. Kirche) 
1.1 rechteckiges Schultertuch des Priesters beim 
Tragen des Allerheiligsten 1.2 Tuch zum Verhül- 
len der Abendmahlsgeräte od. des Allerheiligsten 
2 (Anat.) 2.1 weicher Gaumen, Gaumensegel 
2.2 Herzklappensegel 3 (Zool.) Randsaum des 
Schirmes mancher Medusen [lat., „Tuch, Segel“] 

Vellum pallaltinum ([ve:-] n.; - -, -la -na; Anat.) 
Gaumensegel 

Vellvet ([velvat] m. 6) 1 (Textilw.) Baumwoll- 
samt 2 (Fot.) Fotopapier mit samtartiger Ober- 
‚Fläche [engl.] 

Vellvelton ([velvat5:] m. 6; Textilw.) durch Rauen 
eines kräftigen, in Atlasbindung gewebten 
Baumwollstoffes erzielte Samtimitation [<frz. 
<engl.; > Velvet] 

Venidetita ([ven-] f.; -, -detiten) = Blutrache [ital., 
„Rache“] 

Velne ([ve:-] f. 19; Anat.) Ader, die Blut zum Her- 
zen zurückführt; Sy Blutader [<lat. vena] 

Velnenlent|zünldung ([ve:-] f. 20; Med.) meist 
mit Thrombose verbundene, durch Bakterien 
hervorgerufene Entzündung der Venen; Sy Phle- 
bitis 

velnelnös ([ve-] Adj.; Med.) giftig [zu lat. vene- 
num „Gift“] 


Velneinum ([ve-] n.; -s, -nelna; Med.) Gift [lat.] 
velnelralbel ([ve-] Adj.; veraltet) ehrwürdig, ver- 
ehrungswürdig e eine venerable Gestalt [<lat. 
venerabilis; zu venerari „verehren“] 
Velnelralbille ([venara:bile:] n.; -s; unz.; kath. Kir- 
che) Allerheiligstes 

velnelralillis ([ve-] Adj.) hoch-, ehrwürdig (bes. 

im Titel kath. Geistlicher od. als Beiname bedeu- 

tender Kirchenlehrer) e Beda Venerabilis [lat.] 

Velnejraltilon ([ve-] f. 20; veraltet) Verehrung 

velnelrisch ([ve-] Adj.) 1 den Geschlechtsverkehr 
betreffend 2 (Med.) durch Geschlechtsverkehr 
übertragbar e ~e Krankheit Geschlechtskrank- 
heit [nach der Liebesgöttin Venus, Gen. Vene- 
ris] 

Velnelrollolgie ([ve-] f. 19; unz.; Med.) Lehre von 

den Geschlechtskrankheiten [<venerisch + grch. 

logos „Lehre“] 

veinelrollolgisch ([ve-] Adj.; Med.) die Venerolo- 

gie betreffend, zu ihr gehörig 

Velnezilajner ([venetsja:-] m. 3) Einwohner von 

Venedig 

velnejzilalnisch ([venetsja:-] Adj.) Venedig betref- 

fend, von dort stammend 

Veinelzilalnischirot ([venetsja:-] n.; -; unz.) aus 

Eisenoxid bestehendes rotes Farbpigment 

Velnelzollainer ([ve-] m. 3) Einwohner von Vene- 

zuela 

velnelzollalnisch ([ve-] Adj.) Venezuela betref- 
fend, dazu gehörig, von dort stammend 

Velnia ([ve:-] f.; -; unz.; veraltet) Erlaubnis, Ver- 

zeihung, Gewährung [lat.] 

Velnia Leigen|di ([ve:-] f.; - -; unz.) Berechtigung, 

an Hochschulen Vorlesungen zu halten [<lat. ve- 

nia „Erlaubnis“ + legendi, Gerundium zu legere 

„lesen“] 

vejni, vildi, vilci ([ve:ni:, vi:di:, vi:tfi:]) ich kam, 
ich sah, ich siegte (Cäsars Meldung nach Rom 
nach der Schlacht bei Zela 47 v. Chr.) [lat.] 

Vennldialgramm auch: Venn-Dialgramm ([ven-] 
n. 1; EDV) Diagramm, das Mengen u. ihre 
Überschneidungen bildlich darstellt [nach dem 
engl. Logiker J. Venn, 1834-1923] 

Veniner ([fen-] m. 3; schweiz.) Fahnenjunker, 
Fähnrich [<mhd. venre <ahd. faneri „Fahnen- 
träger“] 

Velnolle ([ve-] f. 19; Med.) kleinste Vene 

velnös ([ve-] Adj.; Med.) zu den Venen gehörend, 
von ihnen getragen 

Venitil ([ven-] n. 11) 1.Absperr-, Regelvorrichtung 
‚für Flüssigkeiten u. Gase (Kugel-, Kegel-, Na- 
del-) 2 (Mus.; bei Blechblasinstrumenten) Me- 
chanismus, der die urspr. Stimmung verändert 
3 (bei der Orgel) die Luftzufuhr regelnde Klap- 
pe 4 (El.) Gleichrichter 5 Möglichkeit, Gefühle 
abzureagieren è ein ~ öffnen, schließen; das ~ 
ist verstopft; er braucht, sucht ein ~ für seinen 
Zorn (fig.) [<mlat. ventile „Kanalschleuse“; zu 
lat. ventus „Wind“] 

Venttillaltilon ([ven-] f. 20) 1 Bewegung von Luft 
od. von Gasen 2 Lüftung 3 (Zool.) der Atmung 
dienende Bewegung 

Venitillaltor ([ven-] m. 23) Vorrichtung (in Form 
eines Flügelrades) zur Lüftung von Räumen, 
zur Kühlung von Motoren usw. e den ~ ab-, 
anstellen; der ~ rotiert, surrt an der Decke; 
elektrischer ~ 

venitillielren ([ven-] V. t.; hat) 1 einen Raum ~ 

lüften 2 etwas ~ (fig.) überlegen, überdenken, 

sorgfältig erwägen |<frz. ventiler <lat. ventila- 
re; zu ventus „Wind“] 

Venitillsteulelrung ([ven-] f. 20) Steuerung von 
Kraftmaschinen durch Ventile 

venitral auch: ventiral ([ven-] Adj.; Med.) den 

Bauch betreffend, zu ihm gehörig [<lat. ventra- 
lis; zu venter „Bauch, Unterleib“] 

Venitrilkel auch: Ventirilkel ([ven-] m. 5; Anat.) 
Hohlraum, Kammer, z. B. Herzkammer, Hirn- 
kammer, Magen [<lat. ventriculus; zu venter 
„Bauch, Unterleib“] 


verachten 


venitrilkullar auch: ventirilkullar ([ven-] Adj.; 
Med.) = ventrikulär 

venitrilkullär auch: ventirilkullär ([ven-] Adj.; 
Med.) zum Ventrikel gehörig; oV ventrikular 

Venitrillolquist auch: Ventirillolquist ([ven-] m. 16) 
Bauchredner [<lat. venter „Bauch“ + loqui „re- 
den“] 

Velnusfflieigenifallle ([ve:-] f. 19; Bot.) fleischfres- 
sende Sumpfpflanze aus der Familie der Son- 
nentaugewächse: Dionaea muscipula; Sy Flie- 
genfalle 

Velnuslhülgel ([ve:-] m. 5) = Schamberg 

Velnusimulschel ([ve:-] f. 21; Zool.) Muschel mit 
lebhaft gefärbten Schalen: Veneridae 

ver... (in Zus.; zur Bezeichnung) 1 des Abwei- 
chens von der Richtung, des Falschen, des Ver- 
kehrens ins Gegenteil, z.B. verbauen (Gebäude), 
verschneiden (Stoff), verbilden (Charakter), 
sich verrechnen, sich verhören, verbieten, sich 
etwas verbitten 2 des Vollendens einer Hand- 
lung, z.B. verbrauchen, verdursten, verklingen, 
verwelken 3 des Steigerns, Verstärkens, z.B. ver- 
dichten, veredeln, vergrößern, verschließen 
4 des Verwandelns, z.B. verfinstern, verflüssi- 
gen, verkohlen 5 des Zusammenbringens, z.B. 
verflechten, verknüpfen, vermischen 6 des Aus- 
einanderbringens, Weggebens, z.B. verjagen, 
verlieren, verschütten 7 (mundartl.) in ver- 
schiedenen Bedeutungen, z.B. sich verkühlen 
erkälten, verzählen erzählen [verwandt mit für, 
fort] 

verlabifollgen (V. t.; hat) 1 abliefern, abgeben, 
aushändigen (Ware) 2 verabreichen (Arznei) 

verlabirelden (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ verein- 
baren è eine Besprechung, ein Date, Zeit und 
Ort für eine Zusammenkunft ~; wir haben ver- 
abredet, dass ...; zur verabredeten Zeit; wir 
treffen uns wie bereits verabredet II (V. refl.) 
sich (mit jmdm.) ~ ein Treffen vereinbaren, 
‚festlegen e ich habe mich mit ihm um 16 Uhr 
vor dem Kino verabredet; ich bin leider schon 
verabredet 

verlabireldeiter\malßen (Adv.) wie verabredet 

Verlabireldung (f. 20) I (unz.) das Verabreden (1) 

I (zählb.) 1 Treffen 2 Vereinbarung è ich habe 

heute Abend eine ~ 

verlablreilchen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ geben 

e jmdm. Arznei ~; jmdm. eine Ohrfeige ~ 

(umg.) 

Verlabjreilchung (f. 20; Pl. selten) das Verabrei- 

chen, das Verabreichtwerden 

verlablsäulmen (V. t.; hat; geh.) versäumen (et- 

was zu tun) 

verlabischeulen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ Ab- 

scheu, Ekel vor jmdm. od. etwas empfinden, ab- 

scheulich finden e jmds. Handlungsweise ~; 

bestimmte Speisen ~ 

verlablscheulensiwert (Adj.) = verabscheuungs- 

würdig 

verlablscheulungsiwürldig (Adj.) so beschaffen, 

dass man es verabscheuen muss; Sy verabscheu- 
enswert 

verlabischielden (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
1 mit einer Geste, einem Gruß von jmdm. Ab- 
schied nehmen 2 entlassen, in den Ruhestand 
versetzen (Beamte) 3 aus dem Dienst entlassen 
(Truppen) 4 rechtskräftig machen (Gesetz) è er 
verabschiedete ihn mit ein paar freundlichen 
Worten II (V. refl.) sich ~ Abschied nehmen, 
sich trennen e gestern hat er sich von uns allen 
verabschiedet 

Verlabischieldung (f. 20) 1 das Verabschieden 2 das 
Sichverabschieden, Abschied 

verlabisollultielren (V. t.; hat) als absolut, für un- 
eingeschränkt gültig erklären e eine Erkenntnis, 
eine Meinung, einen Sachverhalt ~ 

verlachiten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ für schlecht, 
nichts wert halten 2 etwas ~ 2.1 verschmäbhen, 
nicht nehmen, unbeachtet lassen (Speisen) 
2.2 für gering, nicht für wichtig ansehen (Ge- 
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fahr, Tod) è er verachtet jede übertriebene 
Höflichkeit; jmdn. wegen seiner Feigheit ~; 
dieser Wein ist nicht zu ~ (umg.) ist recht gut 

verlachitensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so be- 
schaffen, dass man es verachten muss, Verach- 
tung verdienend 

Verlächiter (m. 3) jmd., der etwas verachtet 
(Kost-) 

verlächtllich (Adj.) 1 Verachtung verdienend 
(Haltung, Handlungsweise) 2 voller Verach- 
tung, Verachtung ausdrückend, herablassend 
(Blick, Wort) e jmdn. ~ ansehen, behandeln; 
jmdn. ~ machen ihn in den Augen der anderen 
herabsetzen, etwas ~ sagen; mit einer ~en 
Handbewegung; ~ von jmdm. sprechen 

Verlachitung (f. 20; unz.) 1 Mangel an Wertschät- 

zung, an Achtung 2 Nichtbeachtung è jmdn. der 

allgemeinen ~ preisgeben; sie ließ ihn ihre ~ 

spüren; jmdn. mit ~ strafen ihn nicht beachten 
verlallbern (V. t.; hat) necken, foppen, zum Nar- 
ren halten; Sy (umg.) veräppeln 

Verlallbeirung (f. 20) das Veralbern 

verlalllgejmeilnern (V. t.; hat) für allgemeingültig 

erklären, auf alle Fälle anwenden eè diese Be- 
hauptung kann man nicht ~ 

Verlalllgelmeilnelrung (f. 20) 1 Erklären der All- 

gemeingültigkeit 2 Anwendung auf alle Fälle, 

Generalisation è das ist eine falsche ~ 

verlallten (V. i.; ist) 1 nicht mehr zeitgemäß sein, 
altmodisch werden (Anschauungen, Ansichten, 
Kleider, Mode) 2 außer Gebrauch kommen, 
nicht mehr üblich sein (Wort, Brauch) 3 sich ab- 
nutzen (Maschine) 

Velranida ([ve-] f.; -, -ranlden) vor- od. eingebau- 
ter, überdachter, meist mit Glaswänden (Glas-) 
versehener Raum an einem Haus [<engl. <port. 
varanda] 

verlänlderibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
verändern kann 

veränlderllich (Adj.) so beschaffen, dass es sich 
verändern kann, schwankend, wechselnd, unbe- 
ständig e Veränderliche mathematische Größe, 
deren Wert sich verändern kann; ~e Sterne Ster- 
ne, deren Helligkeit, Temperatur, Durchmesser 
usw. schwanken; das Barometer steht auf Ver- 
änderlich 

Verläniderllichikeit (f. 20; unz.) veränderliche Be- 
schaffenheit 

verlänldern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
umgestalten, verwandeln, umarbeiten è im ju- 
gendlichen Überschwang will er am liebsten 
die ganze Welt ~; an einer Sache etwas ~; mit 
veränderter Stimme sprechen; seitdem ist er 
ganz verändert II (V. refl.) sich - 1 anders wer- 
den 2 (umg.) Stellung, Beruf od. Wohnung 
wechseln e du hast dich in den letzten Jahren 
gar nicht verändert; er hat sich zu seinen Guns- 
ten, seinem Nachteil, seinen Ungunsten, sei- 
nem Vorteil verändert; ich möchte, will mich 
~ (umg.) 

Verlänldelrung (f. 20) 1 das Verändern 2 das Ver- 

ändertwerden 3 das Verändertsein 4 Schwan- 

kung, Wechsel 

verlängsitilgen (V. t.; hat; selten) Angst einjagen, 

einschüchtern e (meist im Part. Perf.) verängs- 

tigt eingeschüchtert, angstvoll; sie wirkt ganz 
verängstigt 

verlanikern (V. t.; hat) 1 durch Anker befestigen 

(fig.) festlegen e ein Schiff ~; das Recht der 

reizügigkeit ist in der Verfassung verankert 

(fig.); ein im Gesetz verankertes Recht (fig.) 

Verlanlkelrung (f. 20) 1 das Verankern 2 das Ver- 
ankertsein 

verlanllaigen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ ihn einschät- 
zen, seine Steuern festsetzen 2 (im Part. Perf.) 
gut, schlecht veranlagt sein gut, schlecht, be- 
gabt, befähigt sein, mit bestimmten Eigenschaf- 
ten versehen sein, bestimmte Charakteranlagen 
haben è jmdn. für eine, zu einer Steuer ~; sie 
ist künstlerisch veranlagt 
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Verlanllalgung (f. 20) 1 Festsetzung (der Steuern) 
2 Charakteranlage, angeborene Fähigkeit od. 
Unfähigkeit, Begabung, Eigenschaft e das ist ~; 
eine einseitige, künstlerische, krankhafte ~; er 
hat eine glückliche ~ ist ausgeglichen, lebens- 

froh 

verlanllasisen (V. t.; hat) 1 etwas ~ dafür sorgen, 
dass etwas geschieht, etwas bewirken, hervor- 
rufen, anordnen 2 jmdn. ~, etwas zu tun ihn 
dazu bringen, etwas zu tun, ihn dazu bewegen, 
anregen è wollen Sie bitte ~, dass ...; Maßnah- 
men ~; ich werde das Nötige, alles Weitere ~; 
ich fühlte mich veranlasst, schnellstens ein- 
zugreifen; was mag ihn zu diesem Entschluss 
veranlasst haben?; wer hat das veranlasst? 

Verlanllasiser (m. 3; selten) jmd., der etwas ver- 
anlasst (hat) 

Verlanllasisung (f. 20) Anlass, Anregung, Antrieb, 
Beweggrund e es besteht ~, darauf hinzuwei- 
sen, dass ...; (zu einem Streit usw.) die ~ ge- 
ben; es gibt keine ~, an seinen Aussagen zu 
zweifeln; ich habe keine ~ zu klagen; auf ~ der 
Regierung; auf seine ~ hin; aus gegebener ~ 
muss darauf hingewiesen werden, dass ... 

verlanischaullilchen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ 
anschaulich machen, durch Bilder, Beispiele usw. 
deutlich machen e in abstraktes Thema durch 
eine Grafik ~ 

Verlanischaullilchung (f. 20; Pl. selten) das Ver- 
anschaulichen è es war eine sinnvolle ~ 

verlanischlalgen (V. t.; hat) schätzen, im Voraus 
berechnen e die Kosten ~; man hat die Kosten 
zu niedrig veranschlagt; die veranschlagten 
Kosten für den Hausbau wurden weit über- 
schritten; sein Einfluss kann nicht hoch genug 
veranschlagt werden (fig.) bewertet werden 

verlanistallten (V. t.; hat) ins Werk setzen, statt- 
‚finden lassen, abhalten, durchführen (Ausstel- 
lung, Fest, Tagung, Volkszählung usw.) 

Verlanistallter (m. 3) jmd., der etwas veranstaltet 
e ~ der Sendung ist ... 

Verlanistalltelrin (f. 22) weibl. Veranstalter 

Verlanistalltung (f. 20) 1 das Veranstalten 2 das, 
was veranstaltet wird: Ausstellung, Fest, Kund- 
gebung, Rundfunk-, Fernsehsendung, Tagung 
usw. è eine feierliche ~ zum Gedenken an ...; 
wir bringen die Übertragung einer öffentlichen 
~ aus dem Funkhaus; sportliche ~en 

Verlanistalltungslort (m. ı) Ort, an dem eine Ver- 
anstaltung stattfindet 

Verlanistalltungslreilhe (f. 19) Reihe von zusam- 
mengehörigen Veranstaltungen e im Rahmen 
einer ~ stattfinden 

verlantlwortibar (Adj.) so beschaffen, dass es sich 
verantworten lässt, vertretbar 

verlantiworiten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~1 die 
Verantwortung für etwas übernehmen, die Fol- 
gen von etwas tragen 2 rechtfertigen è eine 
Maßnahme, Tat ~; ich kann es nicht ~, dass 
...; es ist nicht zu ~, dass ...; wie soll ich, willst 
du das ~? II (V. refl.) sich ~ sich rechtfertigen, 
sich verteidigen e er muss sich für seine Tat ~; 
du wirst dich deswegen, dafür ~ müssen 

verlantlwortllich (Adj.) 1 die Verantwortung tra- 
gend 2 Verantwortung erfordernd è es ist ein 
~es Amt; er hat einen ~en Posten; Klage ge- 
gen den ~en Schriftleiter e die Verantwort- 
lichen bestrafen, zur Rechenschaft ziehen; 
jmdn. für etwas ~ machen ihm die Schuld da- 
ran geben, sein: dafür bist du +; er ist voll ~ 
für seine Tat; für etwas ~ zeichnen durch Un- 
terschrift die Verantwortung für etwas über- 
nehmen 

Verlantlwortllichlkeit (f. 20) I (unz.) 1 das Verant- 
wortlichsein 2 (Rechtsw.) Zurechnungsfähig- 
keit, Schuld 1 (zählb.) etwas, für das jmd. die 
Verantwortung trägt e eine klare Verteilung 
der ~en 

Verlantjworitung (f. 20; unz.) 1 Pflicht, Bereit- 
schaft, für seine Handlungen einzustehen, ihre 


Folgen zu tragen 2 Pflicht, bei der Durchführung 
einer Arbeit für einen ordnungsgemäßen Ablauf 
zu sorgen 3 Rechtfertigung, Verteidigung 4 Re- 
chenschaft è die ~ ablehnen, haben, tragen, 
übernehmen; die - kann dir niemand abneh- 
men; er versuchte, die ~ von sich abzuwälzen; 
er wollte mir die ~ aufbürden, zuschieben; 
jmdn. der ~ entheben; sich der ~ entziehen; 
die ~ lastet schwer auf ihr; sein: die ~ ist mir 
zu groß e eine schwere ~ auf sich nehmen; es 
ist auf meine ~ (hin) geschehen ich verantwor- 
te es; das kannst du nur auf deine eigene ~ (hin) 
tun das musst du selbst verantworten; sich aus 
der ~ stehlen; die ~ für diese Maßnahme; et- 
was in eigener - entscheiden, festlegen das 
Risiko selbst tragen; ihm fehlt der Mut zur ~; 
jmdn. zur - ziehen 

verlantworitungsibejwusst (Adj.; -er, am -esiten) 

der (übernommenen) Verantwortung bewusst 

Verlantjworitungsibejwusstisein (n.; -s; unz.) Ge- 

fühl, Sinn für Verantwortung; Sy Verantwor- 

tungsgefühl ə er hat kein, viel ~ 

Verlantjworitungsigelfühl (n. 11; unz.) = Verant- 

wortungsbewusstsein 

verlantjworitungsllos (Adj.; -er, am -esiten) nicht 

an die Verantwortung denkend, sich ihrer nicht 
bewusste - handeln 

Verlantjworitungsllolsiglkeit (f. 20; unz.) verant- 

wortungsloses Handeln, Denken 

verlantlworitungsivoll (Adj.) 1 Verantwortung, 

Verantwortungsbewusstsein verlangend (Auf- 

gabe) 2 Verantwortungsgefühl besitzend, ver- 

antwortungsbewusst 

ver]äpjpeln (V. t.; hat; umg.) = veralbern 

verlarlbeiiten (V. t.; hat) 1 aus Rohstoffen herstel- 
len 2 bearbeiten 3 (fig.) 3.1 wirken lassen, durch- 
denken, geistig u. seelisch bewältigen (Eindrü- 
cke, Erlebnisse) 3.2 sich eine eigene Meinung 
bilden über (Erlebtes, Gehörtes, Gelesenes, Ge- 
sehenes) e Speisen im Magen ~; ein Buch, 
neue Eindrücke geistig ~ (fig.); Stoffe zu Klei- 
dung ~; die ~de Industrie; sie hat verarbeitete 
Hände von vieler Arbeit raue, rissige Hände; 
verarbeitetes Silber 

Verlarlbeiltung (f. 20) 1 das Verarbeiten 2 die Art, 

ie etwas verarbeitet ist e gute, schlechte ~ 

verlarigen (V. t.; hat; geh.) jmdm. etwas ~ es ihm 

übelnehmen, ihm deswegen böse sein 

verlärlgern (V. t.; hat) nachhaltig ärgern e er ist 

verärgert durch deine wiederholte Absage an- 

haltend ärgerlich darüber; du siehst sehr ver- 

ärgert aus 

Verlärlgelrung (f. 20; unz.) 1 das Verärgern 2 das 

Verärgertsein 

verlarlmen (V. i.; ist) arm werden e verarmter 

Adel; die Familie verarmte durch die Spiellei- 

denschaft des Mannes 

Verlarlmung (f. 20; unz.) das Verarmen, das Arm- 
werden 

verlarischen (V. t.; hat; derb) verspotten, ver- 

albern, in die Irre führen 

verlarziten (V. t.; hat; umg.; scherzh.) 1 ärztlich 

behandeln 2 abfertigen, bedienen 

verlaschen (V. t.; hat) organische Stoffe ~ unter 

uftzutritt so lange erhitzen, bis nur unbrenn- 

bare Stoffe (Asche) übrig bleiben 

verlsiteln (V. refl.; hat) sich ~ 1 sich in viele 

Zweige gabeln 2 (fig.) sich bis ins Letzte unter- 

gliedern, unterteilen 

Verläsitellung (f. 20) 1 das Sichverästeln 2 das Ver- 
ästeltsein 

Velraltrin auch: Velratirin ([ve-] n.; -s; unz.; Med.) 
Gift, das den systolischen Stillstand des Herzens 
bewirkt, Mischung von Alkaloiden, die im Sa- 
men der Sabadille enthalten sind [zu lat. ver- 
atrum „Nieswurz“] 

verlätjzen (V. t.; hat) durch ätzende Stoffe verlet- 
zen, beschädigen 

Verlätlzung (f. 20) 1 das Verätzen 2 das Verätzt- 
sein 
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verlaukitilolnielren (V. t.; hat; umg.) versteigern 

verlausigalben (V.; hat) I (V. refl.) sich ~1 sein 
Geld völlig ausgeben 2 (fig.) 2.1 sich bis zur Er- 
schöpfung anstrengen 2.2 sein Bestes, alles her- 
geben, so dass man nichts Neues mehr schaffen 
kann eè er hat sich mit diesem einen Werk völ- 
lig verausgabt II (V. t.) etwas ~ ausgeben 

verlausllalgen (V. t.; hat; selten) auslegen (Geld) 
verläulßerllich (Adj.) so beschaffen, dass man es 
veräußern kann, verkäuflich 

veräulßerllilchen (V.) 1 (V. t.; hat) oberflächlich, 
äußerlich machen U (V. i.; ist) oberflächlich, äu- 
‚Serlich werden 

verläulßern (V. t.; hat) 1 verkaufen 2 übertragen 
(Recht) 

Verläulßelrung (f. 20; bes. Rechtsw.) das Ver- 
äußern, das Veräußertwerden 

Verb ([verb] n. 27; Gramm.) Wort, das eine Tä- 
tigkeit, einen Vorgang od. Zustand ausdrückt, 
z.B. gehen, regnen, dauern; oV Verbum; Sy Tä- 
tigkeitswort, Zeitwort; > Lexikon der Sprach- 
lehre [<lat. verbum „Wort“] 

verbal ([ver-] Adj.) 1 (Gramm.) auf einem Verb 
beruhend, in der Art eines Verbs, mithilfe eines 
Verbs; Sy zeitwörtlich 2 mündlich, durch Worte 
mitgeteilt e ~er Gebrauch eines Wortes; etwas 
~ ausdrücken, verständlich machen [<lat. ver- 
balis; zu verbum „Wort“] 

Verlbal ([ver-] n. 11; schweiz.) Bericht, Protokoll 

Verlballabistrakitum auch: Verlballabsitrakitum 

([ver-] n.; -s, -straklta; Gramm.) = Verbalsub- 

stantiv; > Lexikon der Sprachlehre 

Verlballadjekltiv ([ver-] n. 11; Gramm.) aus einem 

Verbum gebildetes Adjektiv, z.B. das „weinen- 
de“ Kind 

Verlballe ([ver-] n.; -s, -lilen; meist Pl.) 1 (ver- 

altet) wörtl. Äußerung 2 (Gramm.) von einem 

Verbum abgeleitetes Wort 

Verlballeroitilker ([ver-] m. 3; Psych.) jmd., der 

ständig über sexuelle Handlungen u. Erlebnisse 

redet, die er allerdings in den meisten Fällen 
nicht vollzieht u. erlebt 

Verlballinjulrie ([ver---rio] f. 19; Rechtsw.) Belei- 

digung durch Worte 

Verlballinispilraltiion auch: Verlballinsjpilraltilon 

([ver-] f. 20; unz.; Theol.) die wörtliche Einge- 

bung des biblischen Textes durch Gott in das Be- 

wusstsein der Bibelautoren 

rlballilsielren ([ver-] V. t.; hat) 1 zu einem Verb 
umbilden 2 in Worte fassen, mit Worten ausdrü- 
cken, formulieren e ein Substantiv, Adjektiv ~ 
(z.B. „Luft“ zu „lüften“, „schön“ zu „schönen“); 
ein Gefühl ~ 

Verlballisimus ([ver-] m.; -; unz.; abwertend) Nei- 
gung zum Wortemachen, Übergewicht der Worte 
über die Sache 

verlalliiter ([ver-] Adv.) wörtlich, dem Wort nach 
Dat.] 

Verlballkomjpolsiltum ([ver-] n.; -s, -silta; 
Gramm.) komplexes Verb, das sich aus einem 
einfachen Verb u. einem Adjektiv, Adverb, Sub- 
stantiv od. einem weiteren Verb zusammensetzt, 
z.B. „gutschreiben‘“, „standhalten“, „herbeiru- 
fen“, „pressschweißen“ 

verlballlhorinen (V. t.; hat; umg.) durch ver- 
meintl. Verbessern verschlimmern e ein Wort, 
einen Begriff, einen Ausdruck - [nach dem 
Buchdrucker Johann Balhorn (nicht: Ballhorn), 
11573] 

Verlballlhorinung (f. 20) das Verballhornen 

Verlballnolte ([ver-] f. 19) mündlich vorgetragene, 

meist vertraul. diplomat. Note 

Verlballphralse ([ver-] f. 19; Abk.: VP; Gramm.) 

von einem Verb bestimmte Wortgruppe im Satz; 

>a. Nominalphrase 

Verlballsubistanitiv auch: Verlballsubsitanitiv 

([ver-] n. 11; Gramm.) aus einem Verb gebildetes 

Substantiv, z.B. das Gehen, Hilfe; Sy Verbal- 

abstraktum; > Lexikon der Sprachlehre 

Verļband (m. 1u) 1 Binde um eine Wunde od. er- 
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krankte Körperstelle 2 Bund, Zusammenschluss, 
z. B. von Personen, Vereinen, Körperschaften, 
Angehörigen eines Berufes usw. (Familien~, 
Schriftsteller~, Ärzte~) 3 organisatorische od. 
zeitlich begrenzte Zusammenfassung mehrerer 
militär. Einheiten (Truppen-) 4 regelmäßige, 
gruppenweise Anpflanzung (von Pflanzen, 
Obstbäumen usw.) 5 Verbindung, Tneinander- 
greifen (von Hölzern od. Mauersteinen) e ~ 
Deutscher Elektrotechniker (Abk.: VDE); ~ 
für Arbeitsstudien und Betriebsorganisation 
e.V. (Abk.: REFA}; einen ~ anlegen, abneh- 
men, erneuern, wechseln; einem - beitreten; 
einen ~ gründen, organisieren; im ~ fahren 
(Autos, Schiffe); im ~ fliegen (Flugzeuge) 
verlbanideln (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ mit 
jmdm. od. etwas zusammenbringen, eine enge 
Verbindung zw. jmdm. od. etwas herstellen, 
verbinden 2 etwas ~ mit einem Band od. einer 
Schleife umwickeln od. verzieren 3 (Bauw.) ein 
Mauerwerk ~ mit einer dünnen Kalkputzschicht 
überziehen (eine ältere Putztechnik) e zwei Per- 
sonen miteinander ~; sich zu einem Konzern 
~; mit jmdm. verbandelt sein 
verlbanldelt (Adj.; österr.; umg.) eng verbunden, 
liiert e sie sind miteinander ~; mit jmdm. ge- 
schäftlich ~ sein 
Verlbandikasiten (m. 4u) = Verbandskasten 
Verlbandjpäckichen (n. 14) = Verbandspäckchen 
Verlbandjplatz (m. 1u) = Verbandsplatz 
Verlbandischelre (f. 19) abgerundete Schere zum 
Aufschneiden von Verbänden 
Verlbandsikasiten (m. 4u) Kasten mit Utensilien 
zum Anlegen von Verbänden; oV Verbandkasten 
Verlbandsjpäckichen (n. 14) zum Päckchen ver- 
packte, blutstillende Watte mit Mullbinde für 
Erste Hilfe; oV Verbandpäckchen 
Verlbandsiplatz (m. 1u) Platz, auf dem Verwun- 
dete Erste Hilfe erhalten; oV Verbandplatz 
Verlbandslpolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit von 
Maßnahmen zur Regelung u. Strukturierung 
von Zielen u. Aufgaben eines Verbandes 
verlbandsjpolliltisch (Adj.) die Verbandspolitik be- 
treffend, zu ihr gehörig 
Verlbandistoff (m. 1) Mull für Verbände 
Verlbandsivorisitizenide(r) (f. 30 (m. 29)) Vorsit- 
zende(r) eines Verbandes 
Verlbandsizeug (n. 11; unz.) Utensilien zum Anle- 
gen von Verbänden; oV Verbandzeug 
Verlbandjzeug (n. 11; unz.) = Verbandszeug 
verlbaninen (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 aus einem be- 
stimmten Gebiet, meist aus dem Land, weisen 
2 jmdm. strafweise einen Aufenthaltsort zuwei- 
sen e den Gedanken an jmdn., an etwas aus der 
Erinnerung, aus dem Bewusstsein ~ ausschlie- 
‚Ren; jmdn. auf eine Insel ~ 
Verbannung (f. 20) 1 das Verbannen 2 das Ver- 
banntsein 3 Ort, an den jmd. verbannt ist od. 
wird è lebenslängliche ~; ~ auf Lebenszeit; 
aus der - zurückkehren; in die - gehen; in der 
~ leben; jmdn. in die ~ schicken; nach, wäh- 
rend seiner ~ 
Verlbaninungslort (m. 1) Ort, an den jmd. ver- 
bannt ist od. wird 
verlbarlrilkaldielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit 
Barrikaden sperren, verrammeln e die Straße 
~; die Tür mit einem Schrank ~ II (V. refl.) 
sich ~ sich durch eine Barrikade schützen, De- 
ckung suchen e sich hinter Stühlen, Tischen ~; 
sich im Badezimmer ~ 
verbalseln (V. t.; hat; umg.) etwas ~ verpassen, 
versäumen, falsch machen, vertun è einen Ter- 
min ~; die Mannschaft hat ihre Chancen ver- 
baselt 
verlbaulen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 durch Bau 
versperren, zubauen (Aussicht) 2 zum Bauen 
verwenden, beim Bauen verbrauchen (Holz) 
3 beim Bauen ausgeben (Geld) 4 (fig.) versper- 
ren è ein Haus ~ falsch od. unzweckmäßig bau- 
en; jmdm. durch einen Neubau die Aussicht ~; 
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das Haus ist völlig verbaut; jmdm. od. sich alle 
Möglichkeiten (zum Weiterkommen) ~; er hat 
sich seine Zukunft, den letzten Ausweg verbaut 
II (V. refl.; umg.) sich ~ ein od. sein Haus falsch 
od. unzweckmäßig bauen 

verbaulern (V. i.; ist; umg.) bäurisch, unbeholfen 
werden 

verlbejamiten (V. t.; hat) jmdn. ~ zum Beamten 
machen, ins Beamtenverhältnis aufnehmen e sie 
ist zum 1.7. verbeamtet worden 

verbbeilßen (V. t. 105; hat) 1 (sich) etwas ~ etwas 
zurückhalten, nicht zeigen, unterdrücken, sich 
nicht anmerken lassen (Schmerz, Zorn) 2 sich 
in etwas ~ 2.1 so fest in etwas beißen, dass man 
nur schwer wieder loslassen kann 2.2 (fig.) hart- 
näckig an etwas festhalten, nicht los-, nicht lo- 
ckerlassen e ich musste mir das Lachen ~; seine 
Wut, seinen Grimm +; er hat sich in die Ar- 
beit, in dieses Problem verbissen (fig.); der 
Hund verbiss sich im Wild; die Hunde haben 
sich ineinander verbissen; >a. verbissen 

verlbelllen (V. t.; hat) der Hund verbellt Wild 
meldet dem Jäger durch Bellen den Standort des 
kranken od. verendeten Wildes 

Verlbeine ([ver-] f. 19) = Eisenkraut (2) [<lat. ver- 
bena „heiliger Oliven-, Lorbeer- od. Myrten- 
zweig“] 

verlberlgen (V. t. 106; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
den Blicken od. dem Zugriff anderer entziehen, 
verstecken 2 (fig.) etwas ~ verheimlichen, nicht 
sagen è du verbirgst mir doch etwas! è sie 
konnte ihre Erregung nicht ~; seine Gedan- 
ken, seine Meinung ~; das Gesicht in den 
Händen, an jmds. Schulter ~ è sich hinter ei- 
nem Busch ~; sich vor der Polizei, vor Verfol- 
gern ~; >a. verborgen” 

verlbesisern (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 besser 
machen, vervollkommnen 1.2 richtigstellen 
(Aussage, Fehler) 1.3 steigern (Leistungen, Re- 
kord) 2 jmdn. ~ seine Aussagen, Aussprache 
usw. berichtigen e ich muss mich ~ ich muss be- 
richtigen, was ich eben gesagt habe; ich muss 
mich steigern; einen Aufsatz, Fehler ~; eine Er- 
findung, seine Leistung, einen Rekord ~; er 
will damit seine finanzielle Lage ~; zweite, 
verbesserte Auflage (auf Buchtiteln) 1 (V. refl.) 
sich — 1 besser werden 2 mehr Gehalt, eine bes- 
sere Stellung bekommen e er konnte sich ~; mit 
dem neuen Haus haben wir uns sehr verbessert 

Verlbesiselrung (f. 20) 1 das Verbessern 2 etwas 
Besseres 3 (Schule) Berichtigung (einer schriftl. 
Arbeit) 

verlbesiselrungsifälhig (Adj.) so beschaffen, dass 
man es noch verbessern kann 

verlbesiseirungsiwürldig (Adj.) der Verbesserung 
bedürfend 

verlbeulgen (V. refl.; hat) sich ~ Kopf u. Oberkör- 
per nach vorn neigen (als Gruß, Zeichen der 
Ehrerbietung od. Zustimmung) è er verbeugte 
sich höflich nach allen Seiten; er verbeugte sich 
tief vor ihr 

Verlbeulgung (f. 20) 1 das Verbeugen 2 Neigung 
des Kopfes u. des Oberkörpers e eine kleine, tiefe 
~ vor jmdm. machen 

verlbeullen (V. t.; hat) etwas ~ eine Beule an et- 
was anbringen, gewaltsam durch Schlag, Stoß 
od. Quetschung aus der Form bringen è bei dem 
Zusammenstoß wurde ein Kotflügel verbeult; 
ein verbeulter Topf 

verlbielgen (V. t. 109; hat) 1 etwas ~ in die falsche 
Richtung biegen, durch falsches Biegen entstel- 
len, gebrauchsunfähig machen 2 (fig.) jmdn. 
od. jmds. Charakter ~ durch schlechten Einfluss, 
falsche Erziehung verbilden e verbogenes Be- 
steck, Metall, Schild 

Verlbielgung (f. 20) 1 das Verbiegen 2 Biegung, 
Beule, Krümmung 

verlbiesitern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ 1 miss- 
mutig, böse, verärgert machen 2 (regional) 
durcheinanderbringen, verwirren e der Tod 
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seiner Frau hat ihn verbiestert; sie ist sehr ver- 
biestert II (V. refl.) 1 sich in etwas ~ sich in et- 
was verbeißen, hartnäckig, verbissen an etwas 
‚festhalten 2 sich ~ (regional) sich verirren è er 
hat sich völlig in diese Idee, Vorstellung ver- 
biestert; >a. verbiestert 
verlbiesitert (Adj.; umg.; abwertend) missmutig, 
böse, verärgert e ein ~es Gesicht, eine ~e Mie- 
ne machen; >a. verbiestern 
verlbielten (V. 110; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ 
nicht erlauben, untersagen è eine solche Hand- 
lungsweise verbietet mir mein Ehrgefühl; eine 
solche Reise verbietet mir mein Geldbeutel ich 
habe dazu nicht genug Geld; jmdm. das Haus ~ 
ihm das Betreten des Hauses untersagen; du 
kannst mir nicht den Mund ~ (fig.) ich sage, 
was ich will, du hast mir da keine Vorschriften 
zu machen, der Arzt hat mir das Rauchen ver- 
boten; die Zeitung ist verboten worden die 
weitere Herausgabe der Zeitung è Betreten, 
Eintritt, Zutritt verboten; Rauchen verboten!; 
die Verbotene Stadt der Kaiserpalast in Peking; 
verbotener Weg; es ist (bei Strafe) strengstens 
verboten, zu ...; das sollte, müsste verboten 
werden II (V. refl.) das verbietet sich von selbst 
es ist ganz selbstverständlich, dass das nicht ge- 
schehen darf; >a. verboten 
verlbillden (V. t.; hat) durch falsche Bildung ver- 
derben è verbildeter Geschmack 
verlbildlliichen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ ver- 
anschaulichen 
Verlbilldung (f. 20; unz.) 1 das Verbilden 2 miss- 
gestaltete Form 
verlillliigen (V. t.; hat) billiger machen è verbil- 
ligte Eintrittskarten 
Verlillliigung (f. 20) 1 das Verbilligen 2 das Bil- 
ligersein e die - macht für Studierende unge- 
fähr zwei Euro aus 
verlbimisen (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. ~ verhauen 
2 Geld ~ vergeuden 
verlbin|den (V. 111; hat) I (V. t.) 1 (jmdm.) etwas 
= 1.1 mit einer Binde bedecken, schützen 1.2 ei- 
nen Verband um etwas legen 2 jmdn. ~ jmdm. 
einen Verband anlegen 3 (Tel.) jmdn. (mit 
jmdm.) ~ eine Telefonverbindung zw. zwei 
Teilnehmern herstellen 4 etwas (mit etwas) ~ 
4.1 (a. fig.) verknüpfen (zwei Enden, Fäden) 
4.2 zusammenfügen, ineinanderpassen (zwei 
Holzteile) 4.3 koppeln, aneinanderhängen (Ma- 
schinenteile, Wagen) 4.4 vereinigen, zusam- 
menstellen (Zahlen, Sätze, Gedanken) è uns ~ 
viele gemeinsame Interessen; jmdm. die Augen 
~ (so dass er nichts mehr sehen kann); ein ver- 
letztes Bein, eine Wunde ~; einen Verletzten 
~ è die Straßenbahnlinie verbindet den Vorort 
mit der Stadt; bitte ~ Sie mich mit dem Abtei- 
lungsleiter e die -den Worte (zwischen einzel- 
nen Vorführungen); er hat den Arm verbun- 
den; wir fühlen uns (innerlich) sehr verbunden; 
falsch verbunden! (Tel.); ich bin Ihnen für Ihre 
Anteilnahme, Hilfe usw. sehr verbunden dank- 
bar; die Sache ist mit Schwierigkeiten verbun- 
den; das Zimmer ist mit dem Bad durch eine 
Tür verbunden; mit verbundenen Augen; die 
damit verbundene Mühe; die damit verbunde- 
nen Kosten II (V. refl.) sich ~ 1 sich vermischen 
2 (fig.) sich verbünden, sich zusammentun, hei- 
raten e sich ehelich ~ (fig.); sie haben sich fürs 
Leben verbunden (fig.); Mehl, Zucker usw. ~ 
sich mit Flüssigkeit zum Teig 
Verlbin|der (m. 3) halbrechter bzw. halblinker 
Stürmer bei Mannschaftsspielen (Handb.), der 
den Mittelstürmer mit den Flügelstürmern ver- 
bindet 
verlbindllich (Adj.) 1 höflich, liebenswürdig, gefäl- 
lig, zuvorkommend (Benehmen, Worte) 2 ver- 
pflichtend (Zusage) è ein ~es Abkommen; ~en, 
sten Dank!; ~e Verpflichtungen eingehen; ~, 
~st danken; ~ lächeln; er ist sehr ~ 
Verlbindllichlkeit (f. 20) I (unz.) 1 Höflichkeit, 
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Liebenswürdigkeit, verbindl. Wesen 2 verbindl., 
verpflichtende Beschaffenheit 1 (zählb.; meist 
PL.) 1 verbindl., höfliche Äußerung, Tat 2 Ver- 
pflichtung 3 (nur Pl.) Geldschulden e (keine) 
~en eingehen, haben; seine ~en erfüllen 
Verlbinidung (f. 20) 1 das Verbinden 2 das, was 
verbindet3 Zustand des Verbundenseins, Zu- 
sammenhang 4 Vereinigung 5 Mischung 6 Stoff, 
der aus gleich- od. verschiedenartigen Atomen 
besteht, die durch eine chem. Bindung mitein- 
ander verknüpft sind 7 freier Zugang, Zufahrt 
8 Bündnis 9 Eisenbahnlinie, Straßenbahnlinie, 
Autobuslinie, Möglichkeit zur Beförderung 
(Verkehrs-) 10 Ehe 11 Beziehung, Umgang, Be- 
kanntschaft 12 Fernsprechanschluss mit einem 
anderen Teilnehmer 13 Studentenverbindung, 
Korps 14 Kombination, Verknüpfung e ich habe 
die ~ zu ihm schon lange abgebrochen; neue 
~en anknüpfen, knüpfen, suchen; die ~ mit 
jmdm. aufnehmen; (keine) ~ bekommen (am 
Telefon); eine - eingehen (von chem. Stof- 
fen); mit einem Mann eine ~ eingehen einen 
Mann heiraten; gute, keine ~en haben (zu ein- 
flussreichen Persönlichkeiten); eine telefoni- 
sche, elektrische ~ unterbrechen e briefliche, 
mündliche, schriftliche ~; eine chemische ~; 
Sie haben mit dem Zug eine direkte - nach 
Frankfurt; eine eheliche, freundschaftliche, 
gesellschaftliche, harmonische, innere ~; eine 
enge, feste, innige, lockere, unlösbare ~; einer 
schlagenden - angehören Studentenverbin- 
dung; eine geheime, verbotene ~ Geheimbund; 
gute, schlechte - zum Arbeitsplatz haben 
Bahnverbindung e - durch Bahn, Brücken, 
Bus, Fähre, Flugzeuge; viel Bewegung in ~ 
mit vernünftiger Ernährung; die verbilligte 
Fahrkarte gilt nur in - mit dem Ausweis; mit 
jmdm. in ~ bleiben; jmdn. mit einem Ereignis 
in ~ bringen; sich mit jmdm. in ~ setzen; das 
eine Ereignis steht in ~ mit dem andern im 
Zusammenhang; ich stehe noch, nicht mehr in 
~ mit ihm; mit jmdm. in ~ treten 
Verlbinldungsifarlben (Pl.) Farben einer Studen- 
tenverbindung 
Verlbinldungslleulte (f. 19; Pl. von) Verbindungs- 
mann 
Verlbinldungsllilnie ([-nja] f. 19) Linie zw. zwei 
Punkten, Bahn-, Flug-, Schiffslinie als Verbin- 
dung 
Verlbinidungsimann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) Mit- 
telsmann, jmd., der eine Verbindung aufrechter- 
hält 
Verlbinldungsloffilzier (m. 1) Offizier als Mittels- 
mann zw. zwei Waffengattungen od. zw. Nach- 
richtenabteilung u. Regiment usw. 
Verlbinldungsisteicker (m. 3) Stecker zum Verbin- 
den von Verlängerungsschnüren, Doppel-, Drei- 
fachstecker 
Verlbindungsistück (n. 11) Bauteil zur Verbin- 
dung mit anderen Bauteilen, Maschinen usw. 
Verlbinldungsistuldent (m. 16) einer Studenten- 
verbindung angehöriger Student, Korpsstudent 
Verlbinldungsitür (f. 20) Tür, die zwei Räume 
miteinander verbindet 
Verlbinldungsiwelsen (n.; -s; unz.) alles, was mit 
den student. Verbindungen zusammenhängt 
Verlbiss (m. 1) durch Tiere abgebissene Knospen u. 
Triebe junger Bäume 
verlbisisen (Adj.; fig.) 1 hartnäckig u. zäh 2 müh- 
sam unterdrückt (Zorn) 3 verhalten zornig, 
grimmig e mit ~em Fleiß arbeiten; mit ~er 
Hartnäckigkeit hielt er an seinem Plan fest; mit 
~er Wut; ~ arbeiten; ~ dreinschauen; >a. ver- 
beißen 
Verlbisisenlheit (f. 20; unz.) das Verbissensein 
verlbititen (V. t. 112) sich etwas ~ verlangen, dass 
etwas unterbleibt e das verbitte ich mir!; ich 
verbitte mir jede Einmischung in meine Ange- 
legenheiten!; ich verbitte mir diesen Ton!; das 
möchte ich mir verbeten haben! 


verlititern I (V. t.; hat) jmdn. - 1 unzufrieden, 
griesgrämig machen 2 zu einer menschenfeindli- 
chen Haltung bringen e jmdm. das Leben ~ er- 
schweren, verleiden, unangenehm machen; die 
schweren Schicksalsschläge haben ihn verbit- 
tert I (V. i.; ist; fig.) 1 unzufrieden, griesgrämig 
werden 2 allmählich eine menschenfeindl. Hal- 
tung einnehmen e verbittert unzufrieden, gries- 
grämig, menschenfeindlich [> bitter] 

Verlbititelrung (f. 20) das Verbittertsein 

Verblklam|mer (a. [verb-] f. 21, Gramm.) = Satz- 
klammer 

verlblajsen (V. t. 113; hat) ein Stück Wild ~ (Jä- 

gerspr.) durch ein Hornsignal anzeigen, dass ein 

Stück W. erlegt worden ist 

verlblasisen (V. i.; ist) 1 blass werden, verbleichen 

(fig.) nachlassen, allmählich verschwinden 

(Erinnerung, Eindruck) e die Farbe ist schon 
etwas verblasst 

verlblatiten (V. t.; hat) 1 Hölzer ~ H. miteinander 

verbinden 2 den Rehbock ~ (Jägerspr.) durch 
falsches Blatten verscheuchen 

verlblätitern (V.; hat) I (V. t.) die Seite ~ ver- 

sehentlich od. achtlos weiterblättern, so dass die 

aufgeschlagene Seite verdeckt wird 1 (V. refl.) 

ich ~ die falsche Seite aufschlagen 

verlbläulen' (V. t.; hat) zu blau färben 

verbläulen? (V. t.; hat; umg.) verprügeln 

[> bläuen?] 


N 


n 


Verbleib (m. 1; unz.) Aufenthaltsort (einer ver- 


missten Person od. Sache) e wissen Sie etwas 
über seinen ~? wissen Sie, wo er geblieben ist, 
wo er sich zurzeit aufhält, befindet? 
verlbleilben (V. i. 114; ist; geh.) 1 verharren, an ei- 
nem Ort, in einer Stellung bleiben 2 übrig blei- 
ben 3 auf best. Art ~ abschließend eine best. Ver- 
einbarung treffen 4 (am Briefschluss; veraltet) 
bleiben e ich verbleibe Ihr sehr ergebener ... 
(veraltet); es sind mir noch fünf Euro verblie- 
ben; ein weiteres Verbleiben im Amt war für 
ihn nach diesem Vorfall nicht mehr möglich; 
er wird noch so lange in seiner Stellung ~, bis 
die Sache entschieden ist; wir sind so verblie- 
ben, dass er mich anruft, wenn er etwas Neues 
erfährt wir haben vereinbart ...; und wie seid 
ihr verblieben? was habt ihr vereinbart?; die 
~de Summe 
verlbleilchen (V. i. 126; ist) 1 farblos, blass werden, 
verblassen 2 (poet.; nur im Part. Perf.) sterben 
e die Farbe, der Stoff ist verblichen; der Verbli- 
chene (fig.; poet.) der Tote, der Verstorbene; 
sein verblichener Vater (fig.; poet.) [> bleich] 
verlbleit (Adj.) 1 (Kfz) mit Bleitetraäthyl versetzt 
(Benzin); >a. bleifrei 2 mit einer Plombe aus 
Blei versehen, plombiert e ~er Kraftstoff 
verlblen|den (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit anderem, 
besserem Baustoff (Blendsteinen) verkleiden 
(Mauerwerk) 2 (fig.) jmdn. ~ der Einsicht, der 
vernünftigen Überlegung berauben 3 (Zahn- 
tech.) einen Zahn, eine Krone ~ mit weißem 
Kunststoff od. Keramik umhüllen e sein Erfolg 
hat ihn verblendet; er ist (von seiner Leiden- 
schaft, seinem Ehrgeiz) vollkommen verblen- 
det [> blenden u. blind] 


Verlblenldung (f. 20; unz.) 1 das Verblenden 


N 


(fig.) das Verblendetsein, Mangel an Einsicht 


verlbleulen (alte Schreibung für) verbläuen? 
verlblölden (V.) I (V. i.; ist) 1 (veraltet) blöde 


werden 2 (fig., umg.) stumpfsinnig werden 
e verblödet sein (meist fig.) dumm, stumpfsin- 
nig II (V. t.; hat) jmdn. ~ stumpfsinnig machen 


Verlblöldung (f. 20; unz.) 1 das Verblöden 2 das 


Verblödetsein 


verlblüfffen (V. t.; hat) in sprachloses Erstaunen 


setzen, sehr überraschen e jmdn. durch eine 
schlagfertige Antwort ~; lass dich nicht ~!; mit 
der Sicherheit, Offenheit; es ist ~d, wie 
schnell er das gelernt hat; sie schen einander 
~d ähnlich; ich war so verblüfft, dass ich 
nichts zu sagen wusste; ich war völlig verblüfft, 


als ich das sah, hörte [<mnddt. vorblüffen 
„überraschen, überrumpeln“, ndrl. verbluffen 
„einschüchtern“; zu nddt., ndrl. bluffen „ein- 
schüchtern“; > bluffen] 

Verlblüflfung (f. 20; unz.) das Verblüfftsein, 
sprachloses Erstaunen, große Überraschung è zu 
meiner (maßlosen) ~ erklärte er mir, dass ... 

verblülhen (V. i.; ist) 1 zu blühen aufhören, ver- 
welken (Blumen) 2 (fig.) altern e eine verblüh- 
te Schönheit (fig.; veraltet) eine gealterte Frau, 
der man jedoch ihre einstige Schönheit noch an- 
sieht 

verlblümt (Adj.) höflich umschrieben, schonend 
verhüllt, angedeutet; Ggs unverblümt e ~er 
Ausdruck; ~er Vorwurf; etwas Unangenehmes 
~ ausdrücken [<mhd. verblüemen + unterge- 
gangenem blümen „mit Blumen schmücken“] 

verlblulten (V. i.; ist; selten a. V. refl.; hat) durch 

Blutverlust, anhaltendes Bluten sterben e der 
Verletzte ist verblutet 

Verlblultung (f. 20; unz.) das Verbluten, Tod durch 
Blutverlust 

verbolcken (V. t.; hat; umg.) falsch machen, ver- 

pfuschen e diese Situation hast du verbockt [zu 

bock „Fehler“] 

verlbodjmen (V. t.; hat; verstärkend) bodmen 

Verlbodjmung (f. 20; unz.) = Bodmerei 

verlbohlren (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich in etwas 

~ von etwas nicht abweichen, hartnäckig an et- 
was festhalten; >a. verbohrt 

verlbohrt (Adj.) hartnäckig (auf einer falschen 

Meinung) beharrend, stur; >a. verbohren 

Verlbohrtlheit (f. 20; unz.) das Verbohrtsein 

verborgen’ (V. t.; hat) verleihen 

verlborigen? (Adj.) versteckt, unbemerkt, heimlich 
e ich vermutete eine ~e Falle (fig.); eine ~e 
Gefahr; etwas oder sich ~ halten; im Verbor- 
genen bleiben unbemerkt; etwas im Verborge- 
nen tun; im Verborgenen leben; >a. verbergen 
[> verbergen] 

Verlbor|genlheit (f. 20; unz.) das Verborgensein 

verlbos ([ver-] Adj.; geh.) wortreich [<lat. ver- 
bosus „wortreich, weitläufig, weitschweifig‘; 
zu verbum „Wort“] 

verbölsern (V. t.; hat) (etwas Fehlerhaftes) durch 
einen neuen Fehler verschlimmern, schlechter 
machen [<mhd. verbosern] 

Verlbölselrung (f. 20) 1 das Verbösern, das Ver- 
schlechtern 2 (Rechtsw.) Verschlechterung einer 
(gerichtl., steuerl.) Entscheidung zuungunsten 
desjenigen, der gegen diese vorgeht e der Ein- 
spruch gegen den Steuerbescheid kann zu einer 
~ führen 

Verlbot (n. 11) 1 Untersagung, Befehl, etwas nicht 
zu tun (Ausgeh-, Fernseh-, Versammlungs-; 
-shinweis, -szeichen) 2 (gesetzliche) Anord- 
nung, etwas nicht zu tun (Park-, Rauch-) è ein 
~ aussprechen, erlassen, übertreten; ein ärzt- 
liches, ausdrückliches, strenges ~; sich an ein 
~ halten; gegen ein ~ handeln; trotz meines 
~s hat er ...; ~ von Atomwaffen [<mhd. ver- 
bot; > verbieten] 

verbolten (Adj.; umg.) auffallend od. übertrieben 

u. dabei fast komisch e ein ~es Aussehen; sie 

sieht in dem Kleid ~ aus; >a. verbieten [> ver- 

bieten] 

verlboitelnerjweilse (Adv.) trotz des Verbotes, ob- 

wohl es verboten war od. ist èe etwas ~ tun 

Verlbotslirritum (m. zu; Rechtsw.) Irrtum dar- 

über, ob ein Handeln od. Unterlassen verboten 

st od. nicht 

Verlbotsischild (n. 12) Schild mit einem Verbot; 

Sy Verbotstafel e -er aufstellen 

Verlbotsitaffel (f. 21) = Verbotsschild 

verlbrälmen (V. t.; hat) 1 am Rand verzieren, bes. 
mit Pelz 2 (fig.) verhüllend, verblümt sagen, 
umschreiben e einen Vorwurf, eine Ablehnung 
mit schönen Worten ~ (fig.); mit Pelz ver- 
brämter Mantel [zu Bräme „kostbarer Besatz, 
bes. Pelzbesatz“, Kürschnerspr.] 


Verlbrälmung (f. 20) 1 das Verbrämen 2 Bräme 

verbbralten (V. 115) I (V. i.; ist) durch zu langes 
Braten schlecht, ungenießbar werden e der Auf- 
lauf ist leider diesmal ~I (V. t.; hat; umg.) et- 
was = 1 verbrauchen, verprassen 2 erzählen, re- 
den è er hat sein ganzes Geld im Urlaub ~; er 
verbrät heute wieder nur Unsinn 

Verlbrauch (m. 1; unz.) 1 das Verbrauchen, das 
Verbrauchtwerden, Konsum, Verzehr (Brenn- 
stoff», Kräfte-) 2 Abnutzung, Verschleiß ® ei- 
nen großen ~ an Papier, Seife usw. haben viel 
P., S. usw. verbrauchen 

verlbraulchen (V. t.; hat) 1 immer wieder von ei- 
nem Vorrat wegnehmen u. verwenden 2 völlig 
für einen Zweck verwenden 3 abnutzen, ver- 
schleißen e Gas, Strom ~; Geld, Kohlen, Le- 
bensmittel, Papier, Seife, Stoff ~; wir haben 
den ganzen Vorrat verbraucht; verbraucht ab- 
genutzt; verbrauchte Luft schlechte L.; er, sie ist 
(alt und) verbraucht (fig.) nicht mehr leistungs- 
fähig 

Verlbraulcher (m. 3) Sy Konsument 1 jmd., der et- 

was verbraucht 2 jmd., der Waren erwirbt 

verlbraulcherffreundllich (Adj.) dem Verbraucher 
gegenüber freundlich eingestellt, günstig für den 

Verbraucher e ~e Preise 

Verlbraulcherigelnosisenischaft (f. 20) = Konsum- 

genossenschaft 

Verlbraulchelrin (f. 22) weiblicher Verbraucher; 

Sy Konsumentin 

Verlbraulcherlmarkt (m. 1u) großer Betrieb des 

Einzelhandels, in dem Waren großenteils zu 

Preisen verkauft werden, die unter den sonst im 

Einzelhandel üblichen liegen 

Verlbraulcheripreis (m. 1; Wirtsch.) Preis, für den 

der Verbraucher eine Ware od. Dienstleistung 

kaufen kann 

Verlbraulcherischutz (m.; -es; unz.) Schutz des 

Verbrauchers vor Übervorteilung 

Verlbraulcheriverlband (m. ıu) Verband, dessen 

Aufgabe es ist, den Verbraucher aufzuklären u. 

zu beraten 

Verlbrauchsigülter (Pl.) Gegenstände des täglichen 

Bedarfs; Sy Konsumgüter 

Verlbrauchsllenikung (f. 20; unz.) Beeinflussung 

der Käufer durch Werbung 

verlbreichen (V. t. 116; hat) etwas ~ ein Verbre- 

chen, eine Missetat begehen e ich habe doch 

nichts verbrochen?; wer hat dieses Buch ver- 
brochen? (umg.; scherzh.) wer ist der Autor 
dieses (schlechten) Buches?; eine Fährte, eine 
elle ~ (Jägerspr.) durch abgebrochene Zweige 
kennzeichnen; Kanten ~ abschrägen [Verstär- 
ung von brechen] 

Verlbreichen (n. 14) 1 schwere Rechtsverletzung, 
Straftat, die mit Gefängnis bestraft wird 2 (fig.) 
verantwortungslose Handlung è ein ~ begehen; 
es ist ein ~, das Kind dauernd zum Lügen an- 
zuhalten (fig.); ~ gegen die Gesundheit, gegen 
die Menschlichkeit 

Verlbreichensibelkämpffung (f. 20) 1 Bekämpfung 

von Verbrechen 2 vorbeugende therapeutische 

/od. soziale Maßnahmen zur Verbrechensbe- 

kämpfung (1) 

Verlbreicher (m. 3) jmd., der ein Verbrechen be- 

gangen hat 

Verlbreichelrin (f. 22) weibl. Verbrecher 

verlbreichelrisch (Adj.) 1 in der Art eines Verbre- 

chers 2 verwerflich, frevelhaft e ~e Handlung 

Verlbreicherlkaritei (f. 18) Kartei mit Lichtbildern 

von Verbrechern 

verlbreilten (V.; hat) I (V. t.) etwas -1 (a. fig.) 
etwas in weitere Gebiete vordringen lassen 
2 (fig.) weitererzählen, allgemein bekanntma- 
chen e Entsetzen, Schrecken ~ überall erregen; 
ein Gerücht ~; eine Nachricht ~; wo sie auf- 
tauchte, verbreitete sie schnell ihren Zauber 
(fig.) e der Glaube, dass ..., ist sehr verbreitet; 
eine verbreitete Ansicht eine A., die sehr viele 
Personen haben, die von vielen geteilt wird; eine 


Feen 


S 


Verbum 


verbreitete Zeitung Z., die an vielen Orten, von 
vielen Personen gelesen wird I (V. refl.) 1 sich 
1.1 sich ausbreiten 1.2 (fig.) immer mehr be- 
kannt werden 2 (fig.) sich über ein Thema ~ 
sich ausführlich zu einem Th. äußern e ein Ge- 
ruch verbreitet sich; eine Krankheit verbreitet 
sich; die Nachricht verbreitete sich rasch (fig.) 

verlreiltern (V.; hat) I (V. t.) breiter machen e ei- 
ne Straße ~I (V. refl.) sich ~ breiter werden 

Verlbreiltelrung (f. 20) 1 das Verbreitern 2 das 
Sichverbreitern 

Verlbreiltung (f. 20; unz.) das Verbreitern, das 
Verbreitetsein 

verlbreninen (V. 117) I (V. i.; ist) 1 durch Feuer 
zerstört werden 2 von der Sonne vertrocknen, 
ausdorren 3 von zu großer Hitze verderben 
e die Bücher, Möbel wurden beim Bomben- 
angriff verbrannt; den Braten ~ lassen durch zu 
große Hitze schwarz werden lassen; zu Asche ~; 
verbrannte Erde (Mil.) völlige Zerstörung, Ver- 
wüstung; verbrannte Wiesen durch Sonne u. 
lange Trockenheit ausgedörrte, braungewordene 
W.; verbrannt riechen, schmecken angebrannt, 
brenzlig 1 (V. t.; hat) etwas ~ 1 durch Feuer 
zerstören, ins Feuer werfen 2 durch zu große 
Hitze od. Feuer verletzen, zerstören 3 (Bio- 
chem.) chemisch (in andere Stoffe) umsetzen 
e ich habe mir die Hand verbrannt; >a. Mund; 
Briefe, Holz, Papier ~; die Sonne hat sein Ge- 
sicht verbrannt (fig.) stark gerötet; jmdn. als 
Ketzer ~ (MA); Leichen ~; Zellen ~ Kohlen- 
hydrate und Fette II (V. refl.; hat) sich etwas 
~ durch zu große Hitze verletzen e sie hat sich 
ihre Zunge verbrannt 

Verlbreninung (f. 20) I (unz.) 1 das Verbrennen, 

Zerstörung durch Feuer 2 (Chem.) Oxidation 

I (zählb.) Brandwunde e sich ~en zuziehen 

Verlbreninungsikraftimalschilne (f. 19) = Verbren- 

nungsmotor 

Verlbreninungsimoltor (m. 23) Kraftmaschine, bei 

der Energie durch Verbrennung eines Kraftstoff- 

Luft-Gemisches in einem Zylinder erzeugt wird; 

Sy Verbrennungskraftmaschine 

Verlbreninungslprolzess (m. 1) Vorgang, Prozess 

der Verbrennung 

Verlbreninungsiwärlme (f.; -; unz.) bei der Ver- 

brennung entstehende Wärme 

verlbrielfen (V. t.; hat) urkundlich zusichern 

e jmdm. ein Recht ~; verbriefte Rechte 

verbrinigen (V. t. 118; hat) verleben, zubringen 

(Urlaub, Zeit) e jmdn. od. eine Sache an einen 

Ort ~ an einen Ort bringen, den Urlaub an der 

See, im Gebirge ~; er wurde in ein Pflegeheim 

verbracht; die Zeit mit Lesen ~ 

verlbrüldern (V. refl.; hat) sich (mit jmdm.) ~ 

(mit jmdm.) Brüderschaft schließen, sehr ver- 

traut werden, sich eng (mit jmdm.) verbinden 

Verlbrüldelrung (f. 20) das Sichverbrüdern 

verlbrülhen (V. t.; hat) jmdn. od. sich ~ durch Be- 

rührung mit kochendem Wasser verletzen 

Verlbrülhung (f. 20) I (unz.) das Verbrühen, das 

Sichverbrühen 1 (zählb.) Blase, Rötung der 
Haut durch Verbrühen 

verbrutizeln (V. i.; ist; umg.) zu lange braten, 
schmoren (u. schwarz werden) e das Schnitzel 
ist verbrutzelt 

Verbistelllung ([verb-] f. 20; Gramm.) Stellung 
des Verbs im Satz (im Verhältnis zur Stellung 
der jeweiligen anderen Satzteile) 

verlbulchen (V. t.; hat) 1 (Wirtsch.) in ein Ge- 
schäftsbuch eintragen, buchen 2 als etwas Positi- 
ves od. Negatives einordnen e Ausgaben, Ge- 
winne ~; er hat die Entscheidung als seinen 
Erfolg verbucht 

Verlbulchung (f. 20) das Verbuchen, Buchung 

verlbudideln (V. t.; hat; umg.) vergraben e der 
Hund verbuddelt einen Knochen 

Verlbum ([ver-] n.; -s, Verl’ba od. Verlben [ver-]; 
Gramm.) = Verb e - finitum = finite Verbform; 
~ infinitum = infinite Verbform |<lat. verbum 
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verbumfideln 


„Wort, Zeitwort“ + finitum, Perf. Pass. von fi- 
nire „begrenzen, abgrenzen, beschränken, be- 
stimmen“] 
verlbumffildeln (V. t.; hat; umg.) = verbumfiedeln 
verlbumffieldeln (V. t.; hat; umg.) oV verbumfi- 
deln 1 verpfuschen 2 aus Nachlässigkeit vergessen 
[zu nddt. Bumfei, Fidelfumfei „Violine, Fie- 
del“] 
verlbumimeln (V.; umg.) I (V. t.; hat) etwas ~ 
1 nutzlos vertun (Zeit) 2 durch Nachlässigkeit 
vergessen (Auftrag, Verabredung) II (V. i.; ist) 
durch Leichtsinn faul werden (u. sich herumtrei- 
ben) e er ist in der letzten Zeit völlig verbum- 
melt; er ist ein verbummeltes Genie 
Verlbund (m. 1) 1 Verbindung, Zusammenschluss 
(Schul-, Tarif-, Unternehmens-) 2 (i. e. S.) 
Haftung zwischen Beton u. Stahl; >a. Verkehrs- 
u. Tarifverbund è einen ~ bilden, eingehen; im 
mit gemeinsam mit, in Verbindung mit 
Verlbundjbaulweilse (f. 19; unz.) Bauweise, bei der 
unterschiedliche Baustoffe im Verbund eingesetzt 
werden 
Verlbundibeitrieb (m. 1; unz.) 1 mit Wärmekraft- 
maschinen ausgerüsteter Betrieb, der den Ab- 
dampf für Heizzwecke u. a. nutzt 2 mehrstufige 
Kolbendampfmaschine 
verlbünlden (V. refl.; hat) sich (mit jmdm.) ~ ein 
Bündnis mit jmdm. schließen, sich zusammen- 
schließen e verbündete Staaten; sie haben sich 
miteinander verbündet 
Verlbunldenlheit (f. 20; unz.) das Verbundensein, 
(Gefühl enger) Zusammengehörigkeit 
Verlbünldelte(r) (f. 30 (m. 29)) 1 jmd., der mit ei- 
nem anderen ein Bündnis geschlossen hat, Bun- 
desgenosse 2 jeder der an einem Bündnis beteilig- 
ten Staaten 
verlbundffahlren (V. i.; nur im Inf.) innerhalb ei- 
nes Verkehrs- u. Tarifverbundes fahren 
Verlbundliglas (n. 12u; unz.) aus mehreren Schich- 
ten bestehendes, splitterfreies Glas; Sy Sicher- 
heitsglas 
Verlbundiguss (m. 1u; unz.) Metallguss, bei dem 
mehrere Metalle od. Legierungen in verschiede- 
nen Schichten innig verbunden werden 
Verlbundinetz (n. 11) Netz zur Elektrizitätsver- 
sorgung, das von mehreren Kraftwerken gespeist 
wird 
Verlbundjsysitem (n. 11) = Verkehrs- u. Tarifver- 
bund 
Verjbunditriebjwerk (n. 11) Flugzeugtriebwerk 
mit Verbundmotor(en) 
Verlbundjwerlbung (f. 20; unz.) gemeinsame Wer- 
bung mehrerer Unternehmen innerhalb eines be- 
stimmten Konsum- od. Produktbereiches, wie 
Wohnung, Ernährung usw. 
Verlbundijwerkistoff (m. 1; Tech.) Werkstoff, der 
aus zwei od. mehreren unterschiedlichen Mate- 
rialien besteht, z.B. Fasern, Kunststoff, Metall, 
Keramik 
Verlbundlwirtischaft (f. 20; unz.) 1 Wirtschaftssys- 
tem mit Verbundnetz 2 Verbindung mehrerer 
Unternehmen zu enger Zusammenarbeit 
verlbürlgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ Gewähr für 
etwas leisten, Sicherheit für etwas geben, garan- 
tieren e guter Wille allein verbürgt noch nicht 
das Gelingen der Sache; verbürgte Nachricht 
von amtl. od. maßgebender Stelle bestätigte N., 
beweisbare N. 11 (V. refl.) sich für etwas od. 
jmdn. ~ für etwas od. jmdn. Bürgschaft leisten, 
einstehen e ich verbürge mich für die Richtig- 
keit der Sache, für die Wahrheit dieser Be- 
hauptung; ich verbürge mich für seine Zuver- 
lässigkeit, Ehrlichkeit 
verlbürlgerlliichen (V.) I (V. t.; hat; meist abwer- 
tend) jmdn. od. etwas ~ bürgerlich machen, 
dem Bürgertum angleichen U (V. i.; ist) bürger- 
lich werden, sich in seinem Verhalten zuneh- 
mend nach bürgerl. Normen richten 
verlbürlgert (Adj.; schweiz.) heimatberechtigt 
o er ist in Zürich ~ Bürger der Stadt Zürich 
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verlbülßen (V. t.; hat) eine Gefängnisstrafe ~ 
eine G. erleiden 
verlbutitern (V. t.; hat) 1 Milch ~ aus Milch But- 
ter bereiten 2 (fig.; umg.) Geld ~ verschwenden, 
vergeuden 
verichrolmen ([-kro:-] V. t.; hat) mit Chrom über- 
ziehen e verchromtes Metall 
Verlchrolmung ([-kro:-] f. 20) I (unz.) das Ver- 
chromen 1 (zählb.) Chromüberzug 
Verldacht (m.; -(e)s; unz.) Argwohn, Vermutung 
einer Schuld è einen ~ auf jmd. anderen abwäl- 
zen; einen ~ äußern; sich dem ~ aussetzen, 
etwas gestohlen zu haben; ~ erregen; der ~ 
ist aufihn gefallen; ich habe den -, dass ...; 
~ schöpfen e begründeter, unbegründeter ~ 
© etwas auf ~ tun (umg.) aufs Geratewohl, ohne 
genau zu wissen, ob es richtig ist, etwas probie- 
ren; jmdn. in ~ bringen; in ~ geraten, kom- 
men; jmdn. in ~ haben, dass er ... vermuten, 
dass er ...; im ~ des Diebstahls stehen; er ist 
über jeden ~ erhaben (geh.) er ist unbescholten, 
ehrenhaft, integer [<mnddt. vordacht „Arg- 
wohn“; > verdenken] 
verdächltig (Adj.) 1 in einem Verdacht stehend, 
mutmaßlich schuldig (Person) 2 zweifelhaft, 
unglaubwürdig, bedenklich (Person od. Sache) 
e sich ~ machen Verdacht erregen; der Unter- 
schlagung - sein; der Mann, die Sache kommt 
mir ~ vor [<mhd. verdehtic „überlegt, vorbe- 
dacht, argwöhnisch, Verdacht hegend“, später 
erst „mit Verdacht behaftet“; > verdenken] 
verldächltilgen (V. t.; hat) einer Schuld bezichti- 
gen, für mutmaßlich schuldig halten, beschuldi- 
gen è jmdn. des Diebstahls ~; ich will nieman- 
den ~, aber ...; er wird verdächtigt, dass er ... 
Verldächitilgung (f. 20) das Verdächtigen, geäu- 
Berte Vermutung einer Schuld 
Verldachtsimolment (n. 11; Rechtsw.) Umstand 
od. Ereignis (Vorgang, Äußerung), der bzw. das 
zu einem Verdacht Anlass gibt è es liegt ein, kein 
> vor 
verldamjmen (V. t.; hat) verurteilen, verwerfen, 
verfluchen e die Verdammten (Rel.) alle, 
die zur Höllenstrafe verdammt worden sind; 
>a. verdammt [<mhd. verdam(p)nen <ahd. 
firdamnon „für strafwürdig erklären, verurtei- 
len, verwerfen“ <lat. damnare „büßen lassen, 
verurteilen, verwerfen“; zu damnum „Geldbu- 
ße, Verlust, Schaden, Nachteil“] 
verldämjmern (V. i.; ist; geh.; meist poet.) 1all- 
mählich unsichtbar werden (u. verschwinden), 
langsam im Dunkel od. in der Bedeutungslosig- 
keit versinken 2 sich in einem Dämmerzustand 
befinden e im Nebel der Bedeutungslosigkeit 
~; jmdn. dem Verdämmern entreißen 
Verldammlnis (f. 9; unz.) 1 Fluch 2 Höllenpein 
© ewige ~ ewige Höllenstrafe 
verdammt I (Adj.; umg.) verflucht e ~! (Fluch, 
wenn etwas schiefgegangen ist); es ist seine ~e 
Pflicht und Schuldigkeit (fig.; umg.) es ist un- 
bedingt seine Pflicht U (adv.; fig.; umg.) sehr 
© ~ gut, schlecht, schwer; >a. verdammen 
Verldamimung (f. 20; unz.) das Verdammen, Ver- 
urteilung zur Verdammnis 
verldampifen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ vom flüs- 
sigen in den gasförmigen Zustand überführen, 
in Dampf verwandeln (Flüssigkeit) II (V. i.; ist) 
vom flüssigen in den gasförmigen Zustand über- 
gehen, sich in Dampf verwandeln 
Verldamplfer (m. 3) Vorrichtung, in der eine Flüs- 
sigkeit verdampft, meist als Teil einer Kühlan- 
lage 
Verldamplfung (f. 20; unz.) das Verdampfen 
Verldamplfungsiwärlme (f.; -; unz.) Wärmemenge, 
die nötig ist, um einen Stoff (bei konstanter 
Temperatur) zu verdampfen 
verldaniken (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ jmdm. 
für etwas Dank schuldig sein 2 (schweiz.) etwas 
~ für etwas danken e ich habe meinem Ausbil- 
der sehr viel zu ~ 


verldarb > verderben 
verldatitert (Adj.; umg.) erschrocken u. verwirrt 
[zu Zattern „zittern“] 
verldaulen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 im Körper 
verarbeiten (Nahrung) 2 (fig.) geistig u. seelisch 
verarbeiten è ich muss die vielen Eindrücke, 
Erlebnisse erst ~ (fig.); diese Speise ist gut, 
leicht, schwer zu ~ I (V. i.) Nahrung im Körper 
verarbeiten [<mhd. verdöu(we)n <ahd. firdou- 
wen „genossene Speisen im Körper verarbei- 
ten“, eigentlich „verflüssigen, auflösen“; ver- 
wandt mit Tau] 
verldaullich (Adj.) so beschaffen, dass man es ver- 
dauen kann e leicht, schwer ~e Speisen; schwer 
~ (fig.) schwer verständlich (Lektüre); nur 
schwer seelisch u./od. geistig zu verarbeiten 
Verldaullichikeit (f. 20; unz.) verdaul. Beschaffen- 
heit, Möglichkeit, verdaut zu werden e er kann 
Aal wegen dessen schwerer ~ nicht essen 
Verldaulung (f. 20; unz.) 1 Vorgang des Verdauens, 
Umwandlung der Nahrung im Körper 2 Stuhl- 
gang e die ~ förderndes Mittel; gute, schlechte 
~ haben; wie ist Ihre ~? 
Verldaulungslap|palrat (m. 1) = Verdauungstrakt 
Verldaulungsikalnal (m. 1u) = Verdauungstrakt 
Verldaulungslorigalne (Pl.; Sammelbez. für) 
Mund, Speiseröhre, Magen, Galle, Leber, Darm 
u. Bauchspeicheldrüse 
Verldaulungsispalzier\gang (m. 1u; umg.) Spazier- 
gang nach dem Essen zur besseren Verdauung 
Verldaulungsitrakt (m. 1; Anat.) Gesamtheit der 
Verdauungsorgane; Sy Verdauungsapparat, Ver- 
dauungskanal 
Verldeck (n. 11) 1 oberstes Schiffsdeck 2 Wagendach 
e das ~ herunterklappen 
verldeicken (V. t.; hat) 1 zudecken, bedecken 2 ver- 
bergen e die Bäume ~ die Aussicht auf die Stra- 
ße; das Bild verdeckt einen Flecken auf der 
Wand; eine Locke verdeckt seine Stirn 
verldeniken (V. t. 119; hat) jmdm. etwas ~ ver- 
argen, verübeln, übelnehmen e (meist in vernei- 
nenden Wendungen wie) ich kann es ihm nicht 
~, dass er das getan hat [<mhd. verdenken „(zu 
Ende) denken, erwägen, sich erinnern; Übles 
von jmdm. denken, jmdn. in Verdacht haben“] 
Verlderb (m. 1; unz.) Verderben e jmdm. auf Ge- 
deih und ~ ausgeliefert sein auf Wohl u. Wehe, 
was auch geschehen mag, völlig 
verlderiben (V. 268) I (V. i.; ist) 1 schlecht werden, 
unbrauchbar od. ungenießbar werden, faulen 
(Waren, Speisen) 2 (fig.; poet.) (elend) zugrun- 
de gehen (Person) e er ist (in der Fremde) ver- 
dorben und gestorben (poet.; verstärkend) 
II (V. t.; hat) 1 etwas ~ unbrauchbar machen, 
zerstören, vernichten, missraten, misslingen las- 
sen 2 (fig.) jmdn. ~ zugrunde richten, moralisch 
schlecht beeinflussen e sich mit Schokolade den 
Appetit ~; solch ein Anblick verdirbt einem ja 
den Appetit; sich die Augen ~ sich die Sehkraft 
schädigen; jmdm. die Freude, den Geschmack, 
die Lust an etwas ~; sie hat den Kuchen, Bra- 
ten verdorben; sich den Magen ~ durch unge- 
eignete od. zu viel Speise eine Magenstörung, 
Übelkeit hervorrufen; die Preise ~ durch Unter- 
bieten herunterdrücken; Speisen, Nahrungsmit- 
tel ~ lassen; jmdm. das Spiel ~ jmdm. die Freu- 
de am Spiel nehmen, ihm das S. stören e es sich 
mit jmdm. ~ sich jmds. anhaltenden Unwillen 
zuziehen, jmds. Gunst verlieren e verdorben 
(fig.) moralisch verkommen; verdorbene Luft 
verbrauchte, stickige L.; einen verdorbenen Ma- 
gen haben; das Fleisch, Obst ist verdorben 
schlecht, ungenießbar; er ist durch und durch 
verdorben (fig.) [<mhd. verderben „zunichte- 
werden, umkommen, sterben; zu Schaden 
bringen, zugrunde richten, töten“; verwandt 
mit aengl. deorfan „sich anstrengen; umkom- 
men“, asächs. derfti „kräftig; böse“] 
Verlderlben (n.; -s; unz.) 1 Untergang, Zerstö- 
rung, Vernichtung 2 (fig.) moralischer Verfall 


e der Alkohol war sein ~; in sein ~ rennen; 
jmdn. ins ~ stürzen; ~ bringend = verderben- 
bringend 

verlderjbenibrinigend auch: Ver\derben brin\gend 
(Adj.) Unglück u. Zerstörung bewirkend, den 
Untergang herbeiführend è ein ~er Brand; (bei 
Steigerung od. Erweiterung der gesamten Fü- 
gung nur Zusammenschreibung,) verderben- 
bringender, äußerst verderbenbringend; (bei 
Erweiterung des Erstbestandteils nur Ge- 
trenntschreibung) großes Verderben bringend 

verlderbllich (Adj.) 1 leicht verderbenda, schnell 
unbrauchbar od. ungenießbar werdend (bes. Le- 
bensmittel) 2 (fig.) unheilvoll, verderbenbrin- 
gend, moralisch schädlich e ~er Einfluss (fig.); 
leicht ~e Ware 

Verlderbllichlkeit (f. 20; unz.) verderbl. Beschaf- 
fenheit 

Verlderbjnis (f. 9; unz.; geh.) moralische Verkom- 

menheit e die ~ dieser Epoche; >a. Verderbt- 

heit 

verlderbt (Adj.) 1(Sprachw.) verdorben 2 (fig.; 

veraltet) moralisch verkommen e ~er Text; ~e 

Stelle in einer alten Handschrift 

Verlderbtlheit (f. 20; unz.) moral. Verkommenheit 

(einer Person); >a. Verderbnis 

verldeutlliiichen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ deut- 

licher machen, klarer machen è etwas durch ein 

Beispiel, Bild ~ 

Verldeutiliichung (f. 20; unz.) das Verdeutlichen 

e ein Beispiel zur ~ 

verldeutischen (V. t.; hat) ins Deutsche übertra- 

gen è ein Fremdwort ~ 

Verldeutischung (f. 20) das Verdeutschen 

verldichiten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zusammen- 
drängen, -drücken ə die verdichtete Atmosphä- 
re in einem Roman, einem Drama (fig.) deut- 
lich spürbare A. 1M (V. refl.) sich ~1 dichter wer- 
den 2 (fig.) sich häufen, zunehmen eè die Ge- 
rüchte ~ sich, dass ... (fig.); der Nebel verdich- 
tet sich immer mehr 

Verldichiter (m. 3; Tech.) Vorrichtung zum 

Zusammendrücken von Gasen, Gemischen; 

Sy Kompressor 

Verldichitung (f. 20; unz.) das Verdichten 

verldilcken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ dicker ma- 

chen II (V. refl.) sich ~ dicker werden, anschwel- 

len è eine verdickte Stelle am Finger, Kopf ha- 
ben 

Verldilckung (f. 20) verdickte Stelle, Schwellung, 

Geschwulst 

verldielnen (V. t.; hat) etwas ~ 1 durch Arbeit, 
Leistung erwerben, erhalten 2 ein Anrecht auf 
etwas erwerben, Anspruch auf etwas haben è er 
hat es verdient (positiv) es steht ihm zu, er hat 
sich ein Anrecht darauf erworben; (negativ) es 
geschieht ihm recht è seine Leistungen ~ Be- 
achtung, Lob; sein Brot ~ (fig.) seinen Lebens- 
unterhalt erwerben, er verdient dreißig Euro in 
der Stunde; Geld ~; er hat Strafe verdient; er 
hat sich sein Studium selbst verdient; er ver- 
dient Vertrauen e er verdient es nicht besser, 
nicht anders es geschieht ihm recht e sich seinen 
Unterhalt mit Gelegenheitsarbeiten ~; sich ein 
Taschengeld mit Stundengeben ~; >a. ver- 
dient 

Verldielner (m. 3) derjenige, der den Lebensunter- 
halt verdient, Ernährer è er ist der ~ in der Fa- 
milie 

Verldienst I (m. 1) Gewinn, Erwerb, Lohn, Ein- 
kommen, Gehalt e einen auskömmlichen, gu- 
ten, geringen ~ haben II (n. 11) verdienstliche 
Tat, Tat zum Wohle anderer e er hatsich um 
unsere Stadt große ~e erworben Anspruch auf 
Anerkennung, auf Dank; wenn es seiner Mutter 
heute wieder gutgeht, so ist das sein ~; jmdn. 
nach ~ belohnen; seine ~e um die Entwick- 
lung des Schulwesens; sich etwas zum - an- 
rechnen eine eigene Leistung für anerkennens- 
wert halten 


Verldienstladel (m.; -s; unz.) für besondere Leis- 
tungen verliehener Adel; Ggs Geburtsadel 
Verldienstikreuz (n. 11) Grad des Verdienstordens 
(Bundes-) 
verldienstilich (Adj.) verdienstvoll, anerkennens- 
wert, dem Wohle anderer, einem guten Zweck 
dienend è ~e Tat; es wäre sehr ~, wenn du das 
tun würdest 
verldienstllos (Adj.) erwerbslos, ohne Verdienst, 
ohne Einkommen 
Verldienstlorlden (m. 4) Orden, der für Verdienste 
bes. Art verliehen wird e ~ der Bundesrepublik 
Deutschland 1951 gestifteter Orden für bes. Leis- 
tungen beim Wiederaufbau: Großkreuz, Großes 
Verdienstkreuz, Verdienstkreuz 
Verldienstispanine (f. 19) 1 Gewinn 2 Erwerbs- 
möglichkeiten innerhalb einer oberen u. unteren 
Begrenzung 
verldienstivoll (Adj.) 1 = verdienstlich (Tat) 2 mit 
großen Verdiensten (Person) 
verldient (Adj.) Anerkennung durch Verdienste 
beanspruchend, sich durch Verdienste auszeich- 
nend, verdienstlich e eine ~e Persönlichkeit; 
sich um etwas od. jmdn. ~ machen viel für et- 
was od. jmdn. leisten; >a. verdienen 
verldieniterlmalßen (Adv.) wie es dem Verdienst 
entspricht, dem Verdienst angemessen ist è er 
hat den Preis ~ bekommen 
Verldikt ([ver-] n. 11) 1 Entscheidung, Urteil 2 Ur- 
teil, das (jmdn. od. etwas) verdammt, vernichtet 
e cin ~ verhängen; ein ~ über die deutsche Li- 
teratur aussprechen [<lat. vere dictum „Wahr- 
spruch“ <vere „in Wahrheit“ + dictum „Wort, 
Spruch, Befehl, Versprechen“] 
verldinigen (V.; hat) I (V. t.) eine Arbeit ~ eine 
Arbeit ausgeben, vergeben, einen Vertrag mit 
jmdm. über eine Arbeit schließen U (V. refl.) sich 
~ eine Arbeit annehmen, Dienst nehmen è er 
hat sich als Türsteher verdungen [<mhd. din- 
gen „vertraglich gegen Lohn in Dienst neh- 
men“ <ahd. dingon „vor Gericht verhandeln“, 
ndrl. dingen „dingen, markten, abhandeln“] 
verldinglliichen (V. t.; hat) dinglich, sachlich ma- 
chen, anschaulich, deutlich machen 
Verldinigung (f. 20; unz.) 1 das Verdingen 2 das 
Sichverdingen 
verldolimetischen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ 
1 übersetzen 2 (fig.) erklären, auslegen 
verldoninern (V. t.; hat; umg.) jmdn. zu etwas ~ 
1jmdn. zu etwas verurteilen 2 jmdm. gegen 
seinen Willen eine Arbeit, einen Auftrag geben 
e jmdn. zu zwei Tagen Arrest ~; Mutter hat 
mich dazu verdonnert abzuwaschen; >a. ver- 
donnert [> donnern] 
verldoninert (Adj.; umg.) erschrocken u. sprachlos, 
bestürzt u. verwirrt; >a. verdonnern 
ver|dọplpeln (V. t.; hat) 1 doppelt machen, um die 
gleiche Größe, Zahl, das gleiche Maß vermehren 
(fig.) sehr beschleunigen, verstärken è seinen 
ifer, seine Anstrengungen, seine Bemühungen 
~; einen Konsonanten ~ 
Verldopipellung (f. 20) das Verdoppeln; oV Ver- 
dopplung 
Verldoppllung (f. 20) = Verdoppelung 
verldoriben > verderben 
Verldorlbenlheit (f. 20; unz.; nur fig.) verdorbener 
Zustand, moralische Verkommenheit, Lasterhaf- 
tigkeit, Unanständigkeit 
verldoriren (V. i.; ist) Zrocken, dürr werden, aus- 
trocknen (Pflanzen) 
verldölsen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ zu tun ver- 
gessen e die Zeit ~ mit Nichtstun u. Träumen 
hinbringen; verdöst verschlafen, schlaftrunken; 
benommen (auch nach starkem Sonnenbad) 
verldrahiten (V. t.; hat) durch Drähte verbinden 
e elektrische od. elektronische Bauelemente ~ 
verldränigen (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ bei- 
seitedrängen, zur Seite schieben 2 (Psych.) etwas 
~ aus dem Bewusstsein (ins Unterbewusstsein) 
drängen (Erlebnis) e das Schiff verdrängt ca. 
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verduften 


1.500 t (Wasser); jmdn. aus jmds. Vertrauen ~; 
jmdn. aus einer Stellung ~; jmdn. von seinem 
Platz ~; verdrängte Komplexe (Psych.) unter- 
drückte, aus dem Bewusstsein ausgeschiedene, im 
Unterbewusstsein aber weiterwirkende u. sich in 
sogenannten Ersatzhandlungen ausdrückende 
K. (Vorstellungen, Wünsche, Triebe) 

Verldränlgung (f. 20) 1 das Verdrängen 2 das Ver- 

drängtwerden 3 (Psych.) das Verdrängen von 

Wünschen, Trieben usw. 

Verldränlgungsiwettibeiwerb (m. 1; Wirtsch.) 

Wettbewerb, der die Verdrängung von etwas 

od. jmdm. (auf dem freien Markt) zur Folge hat 

e es besteht ein harter ~ im Handel 

ridreicken (V.) 1 (V. i.; ist) schmutzig werden 

e das Zimmer ist verdreckt II (V. t.; hat) etwas 

~ sehr schmutzig machen e die Kinder ~ ihre 

Schuhe 

verldrelhen (V. t.; hat) 1 falsch drehen, zu weit 
drehen 2 (fig.) (bewusst) falsch deuten, unrichtig 
darstellen od. wiedergeben e die Augen - (zum 
Ausdruck des Missfallens, des Überdrusses 0.Ä.); 
den Hals ~ (vor Neugierde) weit drehen u. re- 
cken, um etwas sehen zu können; jmdm. das 
Handgelenk ~; jmdm. den Kopf ~ (fig.; 
umg.) jmdn. in sich verliebt machen; das Recht 
~ (fig.); den Schlüssel im Schloss ~ (so dass er 
sich nicht mehr bewegen lässt); er hat den Sinn 
meiner Worte (völlig) verdreht (fig.); Tatsa- 
chen ~ (fig.); >a. verdreht 

verldreht (Adj.; fig.; umg.) 1 verwirrt 2 ein biss- 

chen verrückt, überspannt e ein ~er Kerl; du 

machst mich ganz ~ mit deinen vielen Fragen; 

>a. verdrehen 

Verldrehtlheit (f. 20; unz.; fig.; umg.) leichte Ver- 

rücktheit, Überspanntheit 

Verldrelhung (f. 20) das Verdrehen 

ver/dreilfalchen (V. t.; hat) auf die dreifache Grö- 
‚Re, Zahl, das dreifache Maß bringen 

Verldreilfalchung (f. 20; unz.) das Verdreifachen 

e eine ~ der Siegesprämie 

verldrelschen (V. t. 121; hat; umg.) verprügeln 

verldrielßen (V. t. 269; hat; geh.) Verdruss, Ärger 
bereiten, missmutig machen e es verdrießt 
mich, dass ...; seine Antwort verdross mich; 
lass es dich nicht ~! lass dir die Freude daran 
nicht nehmen); >a. verdrossen [<mhd. verdrie- 
zen, erdriezen <ahd. irdriozan „Überdruss, 
Langeweile bereiten“ <got. uspriutan „lästig- 
fallen“, (im Gegensatz dazu: apreotan „sich 
ekeln“), vielleicht <idg. trud „stoßen“] 

ridrießllich (Adj.) 1 schlecht gelaunt, missmutig, 

ärgerlich, mürrisch (Person) 2 mühevoll, unan- 

genehm (Sache, Arbeit) e ein ~es Gesicht ma- 

chen; du bist heute so ~ 

Verldrießllichikeit (f. 20; unz.) verdrießl. Wesen 

od. Verhalten 

verldrilllen (V. t.; hat) Fäden, Drähte ~ mit- 

einander verdrehen, drillen e verdrillte Leitun- 

gen in einem Stromnetz (El.) 

Verldrilllung (f. 20) = Torsion (1) 

verldross > verdrießen 

verldrosisen (Adj.) mürrisch, unlustig; >a. ver- 

drießen e ~ seine Arbeit tun 

Verldrosisenlheit (f. 20; unz.) verdrossenes, mürri- 

sches Wesen, verdrossene Stimmung 

verldrülcken (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 (umg.) 
essen 2 (regional) zerdrücken, zerknittern 
(Stoff, Kleid) è er hat fünf Stück Kuchen ver- 
drückt (umg.); etwas ~ können (umg.) viel es- 
sen können; die Kleider, Anzüge sind im Koffer 
verdrückt worden II (V. refl.; umg.) sich ~ sich 
heimlich, unauffällig entfernen 

Verldruss (m. 1; unz.) Ärger e jmdm. ~ bereiten; 
wir wollen es seinlassen, es bringt, gibt nur ~; 
ich habe mit der Sache noch viel ~ gehabt 
[> verdrießen] 

verldufiten (V. i.; ist) 1 den Duft verlieren (Blu- 
men, Kaffee) 2 (meist fig.; umg.) sich entfernen, 
weggehen, verschwinden (bes. heimlich, unauf- 
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verdummen 


fällig) e verdufte! (fig.; umg.) mach bloß, dass 

du wegkommst 

verldumjmen (V.) I (V. t.; hat) jmdn. ~ dumm 
machen II (V. i.; ist; umg.) dumm werden, geis- 
tigen Interessen nicht mehr nachgehen können 
e sie versuchen, die Bevölkerung zu ~; er ist 
vollkommen verdummt (umg.) 

Verldumimung (f. 20; unz.) das Verdummen 

verldunikeln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 dunkel, 
dunkler machen 2 (bes. Rechtsw.) verschleiern 

e Tränen verdunkelten ihren Blick zrübten, 

verschleierten ihren Blick; den Glanz ~ den 

Glanz beeinträchtigen, matter machen; einen 

Raum ~ dunkel machen; die Fenster eines R. 

verhängen, so dass kein Licht nach außen drin- 

gen kann; Tatbestände ~ II (V. refl.) sich ~ 
dunkel werden e der Himmel verdunkelt sich 
bedeckt sich mit Wolken; die Sonne verdunkelt 
sich (bei Sonnenfinsternis) 

Verldunikellung (f. 20) oV Verdunklung 1 das Ver- 
dunkeln 2 Abschirmung des Lichts nach außen 
(als Maßnahme des Luftschutzes) 3 (Rechtsw.) 
Verschleierung von Tatbeständen 

Verldunikellungsigelfahr (f. 20; unz.) Gefahr, dass 
der einer Straftat Verdächtige Tatbestände ver- 
dunkelt, z. B. Beweisstücke versteckt od. vernich- 
tet, Zeugen zu falschen Aussagen verleitet usw. 

e jmdn. wegen ~ in Haft nehmen 
Verldunkllung (f. 20) = Verdunkelung 
verldüninen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ Konzentra- 

tion gelöster od. suspendierter Stoffe in Lösungen 

od. Suspensionen durch Zugabe von Lösungs- od. 

Verdünnungsmitteln herabsetzen, z.B. Wein 

mit Wasser ~ e einen Teelöffel Arznei mit drei 

Teelöffeln Wasser ~ I (V. refl.) sich ~ dünner 

werden e der Mast, der Pfeiler, der Obelisk ver- 

dünnt sich nach oben 

verldünlnilsielren (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich 

unauffällig, leise entfernen e nach zwei Stunden 

hat Anja sich verdünnisiert 

Verldüninung (f. 20; unz.) 1 das Verdünnen 2 das 

Verdünntsein e bis zur ~ (fig.; umg.) ohne Un- 

terlass, unaufhörlich, ermüdend häufig, immer 

wieder; ein Medikament in einer bestimmten 
~ einnehmen 

verldunsiten (V. i.; ist) (langsam) in Gasform 

übergehen (Flüssigkeit) 

Verldunsitung (f. 20; unz.) das Verdunsten 

Verldunsitungsikühllung (f. 20; unz.) 1 Abkühlung 
einer Flüssigkeit über den Entzug von Verdamp- 

fungswärme durch den an der Oberfläche ver- 

dunstenden Flüssigkeitsanteil 2 Verfahren der 

Klimatechnik, das Verdunstung nutzt, um Ge- 

bäude zu klimatisieren 

Verldunsitungsimesiser (m. 3) Gerät zur Messung 
der Wassermenge, die von einer bestimmten 
Oberfläche in einem Zeitabschnitt verdunstet 
wird 

Verldülre ([ver-] f. 19; MA, bis 18. Jh.) gewirkter 
Wandteppich in überwiegend grünen Farben 
mit Pflanzen-, gelegentlich auch Tierdarstellun- 
gen [<frz. (tapis de) verdure „Rasenteppich, 
Teppich mit Ranken- u. Blütenmustern‘“; zu 
verdure „grünes Laub, Rasen; Kräuter“; zu vert 
„grün“] 

verldursiten (V. i.; ist) 1 vor Durst, aus Mangel an 

Flüssigkeit sterben 2 (umg.) sehr großen, uner- 

trägl. Durst haben 

verldusiseln (V. t.; hat; umg.) etwas ~ zu tun ver- 

gessen e eine Verabredung ~ 

verldüsitern (V. refl.; hat) sich ~ düster werden 

e sein Gesicht verdüsterte sich 

verldutzt (Adj.) überrascht, verblüfft, verwirrt 

e ein ~es Gesicht machen [Part. Perf. zudem 

nicht mehr übl. Verb verdutzen <mnddt. vor- 

dutten „verwirren“; zu mhd. tuz „Stoß“] 
verļẹb|ļben (V. i.; ist) /Jangsam abklingen, verklin- 
gen, nachlassen, allmählich still werden e der 

Beifall, der Lärm, das Stimmengewirr verebbte 

(allmählich) 
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verledeln (V. t.; hat) edler, besser, vollkommener 
machen è eine Pflanze ~ Teile einer edlen od. er- 
tragreichen, aber empfindlichen Zier- od. Nutz- 
Pflanze mit einer widerstandsfähigen Unterlage 
verbinden; Boden ~ ertragreicher machen; den 
Geschmack einer Speise - verfeinern; Metalle 
~ durch Legierung od. Oberflächenbehandlung 
mit erwünschten Eigenschaften versehen 

Verledellung (f. 20; unz.) das Veredeln; OV Ver- 

edlung 

Verledllung (f. 20; unz.) = Veredelung 

verlehellilchen (V. t. u. V. refl.; hat; veraltet) 

jmdn. od. sich (mit jmdm.) ~ verheiraten 

e Anne Büker, verehelichte (Abk.: verehel.) 

Nienaber 

Verlehelliichung (f. 20; veraltet) Verheiratung, 
Heirat 

verlehiren (V. t.; hat) 1 einen Heiligen ~ einem 
H. kult. Ehren erweisen 2 jmdn. ~ sehr hoch 
schätzen, bewundernd, ehrfurchtsvoll lieben 
3 (geh.; oft scherzh.) jmdm. etwas ~ schenken, 
als Geschenk überreichen e er hat mir das Buch 
zum Geburtstag verehrt; eine Frau ~ (veraltet) 
(heimlich) umwerben; einen Lehrer, Schauspie- 
ler ~; jmdn. als Heiligen ~; Verehrtestel, Ver- 
ehrtester! (leicht iron. Anrede); verehrte Anwe- 
sendel; verehrte Gäste! (Anrede vor einer An- 
sprache); sehr verehrte gnädige Frau (Anrede 
im Brief); unser verehrter Herr Präsident 

Verlehjrer (m. 3) 1jmd., der jmdn. verehrt, be- 

wundernder Anhänger 2 (umg.) Freund, Lieb- 

haber, jmd., der eine Frau umwirbt e sie hatte 

in ihrer Jugend viele ~ 

Verlehirelrin (f. 22) weibl. Verehrer 

Verlehlrung (f. 20) 1 (Rel.) das Verehren, Erweisen 

kultischer Ehren 2 (allg.) Hochschätzung, be- 

wundernde, ehrfurchtsvolle Liebe e jmdm. seine 

~ bezeugen 

verlehlrungsiwürldig (Adj.) wert, würdig, verehrt 

zu werden 

verleilden (V. t.; hat; ältere Form von) vereidigen 

verleildilgen (V. t.; hat) durch Eid verpflichten 

e Beamte, Rekruten ~ 

Verleildilgung (f. 20) das Vereidigen 

Verlein (m. 1) Verbindung von Personen zu ge- 
meinsamer Beschäftigung auf geselligem, sportl., 
künstler., wirtschaftl. o.ä. Gebiet als Organisa- 
tion mit Satzung (Gesangs~, Sport~) è einem 
~ beitreten; einen ~ gründen; eingetragener ~ 
(Abk.: e.V.) im Vereinsregister eingetragener u. 
damit zur jurist. Person gewordener V.; aus ei- 
nem ~ austreten; ~ Deutscher Ingenieure 
(Abk.: VDI); in einen ~ eintreten; im ~ mit 
zusammen mit, gemeinsam mit [Rückbildung 
zu (sich) vereinen] 

verleinlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es mit 
etwas anderem vereinigen, zusammenbringen 
kann è die beiden Ansichten, Pläne sind nicht, 
sind ohne weiteres miteinander ~ 

verleinlbalren (V. t.; hat) verabreden, abmachen, 
miteinander festlegen e wir haben vereinbart, 
dass ...; einen Preis ~; einen Treffpunkt, Zeit- 
punkt - [<mhd. vereinberen, verstärkend für 
einberen „einträchtig machen, vereinigen, 
übereinkommen‘“; zu einbere „einträchtig; 
gleich“] 

Verlein|barlkeit (f. 20; unz.) Möglichkeit, etwas 
miteinander zu vereinbaren 

Verlein]balrung (f. 20) Verabredung, Abmachung 
e eine ~ treffen etwas vereinbaren; Preis laut 
~; Sprechstunde nach (vorheriger) ~ 

verleinlbalrungsigelmäß (Adv.) wie vereinbart, 
wie verabredet, wie abgemacht 

verleilnen (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. od. etwas ~ 
zusammenbringen, vereinigen, zu einer Einheit 
zusammenfassen 2 etwas mit etwas ~ in Über- 
einstimmung, in Einklang bringen è etwas in 
einer Hand ~ zugleich besitzen, darüber zu- 
gleich verfügen; mit vereinten Kräften durch ge- 
meinsame Anstrengung; (wieder) vereint sein 


(wieder) zusammen, beisammen sein 1 (V. refl.) 
sich ~ sich vereinigen, sich zusammenschließen 
e sich zu einem Verband, einer Partei ~ 

verleinjfalchen (V. t.; hat) einfacher machen è eine 
Sache vereinfacht darstellen 

Verleinffalchung (f. 20) das Vereinfachen 

verleinlheitllilchen (V. t.; hat) einheitlich, überein- 
stimmend machen 

Verleinlheitlliichung (f. 20) das Vereinkheitlichen 
e die ~ des Steuersatzes 

verleilnilgen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas 
~ verbinden, zusammenschließen, zusammen- 
bringen 2 etwas mit etwas ~ in Einklang, in 
Übereinstimmung bringen 3 etwas (in sich) ~ 
(geh.) gemeinsam besitzen e mehrere Ämter, 
Funktionen, Unternehmen in einer Hand +; in 
diesem Werk ~ sich Funktionalität und Schön- 
heit (geh.) II (V. refl.) sich ~ (mit) 1 sich ver- 
binden, sich zusammenschließen 2 (geh.) Ge- 
schlechtsverkehr ausüben, sich paaren e sich mit 
jmdm. zu gemeinsamem Tun ~; hier vereinigt 
sich die Isar mit der Donau fließt zusammen; 
unsere Ansichten, Absichten lassen sich nicht 
miteinander ~ 

Verleilnilgung (f. 20) I (unz.) das Vereinigen, Ver- 

bindung, Zusammenschluss M (zählb.) Verein 

verleininahlmen (V. t.; hat) 1 Geld, Beträge, Ge- 

winn ~ einnehmen 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ ganz 
Jür sich beanspruchen, für eigene Zwecke ein- 
setzen 

Verleininahlmung (f. 20) das Vereinnahmen, das 

Vereinnahmtwerden 

verleinjsalmen (V. i.; ist) einsam werden e er ist 

in seinem Alter völlig vereinsamt 

Verlein]salmung (f. 20; unz.) 1 das Vereinsamen 

das Vereinsamtsein 

Verleinsffühlrung (f. 20) 1 Führung, Leitung eines 

Vereins 2 Mitglieder eines Vereins, die in der 

Vereinsführung (1) tätig sind 

Verleinslhaus (n. 12u) Haus mit Räumen zum ge- 

selligen Beisammensein der Vereinsmitglieder; 

Sy Vereinsheim 

Verleinsiheim (n. 11) = Vereinshaus 

verleinslinitern (Adj.) nur die Mitglieder eines 

Vereins betreffend, innerhalb eines Vereins statt- 
findend e eine ~e Angelegenheit 

Verleinsimeiler (m. 3; umg.; scherzh.) jmd., der 

dem Vereinsleben übertriebene Bedeutung bei- 

misst [zu Meier, dem sehr häufigen deutschen 

Familiennamen; ähnl. Bildungen: Schlaumeier, 

Angstmeier] 

Verleinsimeilelrei (f. 18; unz.; umg.; scherzh.) 

übertriebene Wertschätzung des Vereinslebens 

Verleinsimitiglied (n. 12) Mitglied eines Vereins 
od. Klubs 

Verleinsirelgisiter (n. 13) beim Amtsgericht geführ- 
tes Verzeichnis aller Vereine innerhalb des betr. 
Bezirks od. Kreises 

Verleinsivorssitzenlde(r) (f. 30 (m. 29)) Vorsitzen- 

de(r) eines Vereins 

Verleinite Naltilolnen (Pl.; Abk.: VN) Vereinigung 

von Staaten zur internationalen Zusammen- 

arbeit; Sy (engl.) United Nations Organization; 
>a. UNO 

verleinizeln (V.; hat) I (V. t.; geh.) Menschen ~ 
einsam machen, isolieren, trennen e Pflanzen, 
Sämlinge ~ zu dicht beieinanderstehende Pf., S. 
entfernen I (V. refl.) sich ~ immer seltener wer- 
den (Tier-, Pflanzenarten); >a. vereinzeln 

verlein|zelt (Adj.) nur einzeln, hier u. da, nur sel- 
ten (vorhanden), gelegentlich; >a. vereinzeln 
e solche Fälle treten nur ~ auf; man findet die- 
se Pflanzen noch - an hochgelegenen Orten; 
Vereinzelte kamen; >a. vereinzeln 

Verlein]zellung (f. 20; unz.) das Vereinzeln 

verleilsen (V.) 1 (V. t.; hat) eine Körperstelle ~ 
zur örtlichen Betäubung Chloräthyl in eine Kör- 
perstelle einspritzen e Gewebe, Zahnfleisch ~ 
II (V. i.; ist) 1 zu Eis werden 2 sich mit einer Eis- 
kruste überziehen e die Straße ist vereist 
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Verleilsung (f. 20) 1 das Vereisen 2 das Vereistsein 
verleilteln (V. t.; hat) zum Scheitern bringen, zu- 
nichtemachen, verhindern e jmds. Pläne, eine 
Unternehmung ~ [zu eitel „leer, nichtig“] 
Verleiltellung (f. 20; unz.) 1 das Vereiteln 2 das 
Vereiteltwerden 

verleiltern (V. i.; ist) sich eitrig entzünden, sich 

mit Eiter füllen e vereiterter Zahn 

Verleiltelrung (f. 20) das Vereitertsein 

verlekeln (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ verleiden, 

die Freude an etwas nehmen, Widerwillen gegen 

etwas einflößen 

verlelen/den (V. i.; ist) in Elend geraten, völlig 

verarmen è durch die Flucht ist die Familie 

schuldlos verelendet 

Verlelen|dung (f. 20; unz.) das Verelendetsein, 

völlige Verarmung 

verlenlden (V. i.; ist) sterben (von Tieren) 

verlenigen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ enger ma- 

chen è eine Straße ~ II (V. refl.) sich ~ enger 
werden 

verlen|gern (V. t.; hat; selten) enger machen è ein 

Kleidungsstück ~ 

Verlenigelrung (f. 20; selten) das Verengern 

Verlenigung (f. 20) I (unz.) das Verengen, Sichver- 

engen II (zählb.) verengte Stelle 

rierblbar (Adj.) so beschaffen, dass es vererbt 

werden kann, vererblich 

verler)ben (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
1 jmdm. etwas als Erbe hinterlassen 2 etwas als 
Erbanlage auf jmdn. übertragen 3 (fig.; umg.; 
scherzh.) schenken, überlassen e jmdm. ein 
Grundstück, Vermögen ~; kannst du mir nicht 
deinen Wintermantel ~? (fig.; umg.; scherzh.); 
eine Eigenschaft, Krankheit auf ein Kind ~ 
IL (V. refl.) sich ~ als Erbanlage übertragen 
werden 

rieribung (f. 20; unz.) Weitergabe der Eigen- 

schaften u. Merkmale von Organismen von den 

Vorfahren auf die Nachkommen 

rlerlbungsigelneitik (f. 20; unz.) = Molekular- 

genetik 

Verlerlbungsllehlre (f. 19; unz.) = Genetik (2) 

verlesitern (V. t.; hat; Chem.) in Ester umwan- 

deln, mit einem Ester verbinden 

Verlesitelrung (f. 20; Chem.) 1 das Verestern 2 das 

Verestertwerden 

verlewilgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
1 unvergesslich machen 2 (fig.) lang andauernd 
machen e durch große Werke seinen Namen ~; 
wir wollen diesen Zustand ja nicht ~ (fig.) 

II (V. refl.; umg.) sich ~ seinen Namen in ein 
Buch einschreiben, in die Wand eines Aussichts- 
turms od. in einen Baumstamm einritzen e hier 
hat sich ein Hund, ein Pferd verewigt (fig.; 
umg.; scherzh.) seine Notdurft verrichtet; 

>a. verewigt 

verewigt (Adj.; geh.) tot, verstorben e der Ver- 
ewigte; mein ~er Vater; >a. verewigen 

verffahlren' (V. 130) I (V. i.; ist) handeln, vor- 
gehen, eine Sache auf bestimmte Weise erledigen 
e wir ~ am besten so, dass wir zuerst ...; eigen- 
mächtig, grausam, rücksichtsvoll, rücksichts- 
los, schonend ~; mit jmdm. ~ jmdn. behan- 
deln; so kannst du nicht mit ihm ~!l; schlecht, 
übel mit jmdm. - 11 (V. t.; hat; umg.) Geld, 
Zeit ~ durch Fahren verbrauchen I (V. refl.; 
hat) sich ~ in die Irre fahren, beim Fahren auf 
einen falschen Weg geraten è wir haben uns ~; 
>a. verfahren? 

verffahlren? (Adj.) falsch in Angriff genommen u. 
schließlich steckengeblieben e die Sache ist völlig 
~; eine ~e Geschichte bisher falsch behandelte 
Angelegenheit; >a. verfahren‘ 

Verlfahlren (n. 14) 1 Art u. Weise einer Ausführung, 
eines Vorgehens, Handlungsweise 2 (Rechtsw.) 
Reihenfolge notwendiger Rechtshandlungen zur 
Erledigung einer Rechtssache e ein - anwen- 
den; ein ~ gegen jmdn. einleiten (Rechtsw.); 
das ~ einstellen (Rechtsw.); das ~ eröffnen 
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(Rechtsw.) e gerichtliches ~; geschicktes, un- 
geschicktes, grausames, rücksichtsloses ~; 
planmäßiges ~; vereinfachtes ~ (oft scherzh.) 
e mit diesem ~ kommen wir in diesem Fall 
nicht weiter; nach dem modernsten ~ arbeiten 
Verifahlrensirecht (n. 11; unz.; Rechtsw.) Gesamt- 
heit der Rechtsbestimmungen, die die Durchfüh- 
rung eines gerichtlichen Verfahrens regeln 
verlfahlrensirechtilich (Adj.; Rechtsw.) das Ver- 
fahrensrecht betreffend, auf ihm beruhend 
Verlfahlrensitechlnik (f. 20) Teilgebiet der Inge- 
nieurwissenschaften, das sich mit Verfahren zur 
Veränderung bzw. Umwandlung von stofflicher 
Materie nach Art, Eigenschaft u. Zusammenset- 
zung beschäftigt 
verffahlrensitechlnisch (Adj.) die Verfahrenstech- 
nik betreffend, zu ihr gehörig 
Verifall (m.; -(e)s; unz.) 1 das Verfallen, allmähli- 
ches Baufälligwerden (von Gebäuden) 2 Abnah- 
me, Schwinden (Kräfte-) 3 Verlust der Lebens- 
kraft u. Wirksamkeit (von Epochen, Strömun- 
gen) 4 Ende der Geltungsdauer 5 das Fälligwer- 
den (von Wechseln) 6 Verbindung von zwei 
Dachfirsten ungleicher Höhe e der ~ einer alten 
Kultur; der - des Römischen Reiches; ein Ge- 
bäude dem ~ preisgeben; geistiger, körper- 
licher ~; moralischer, sittlicher ~; in ~ geraten 
verffalllen (V. i. 131; ist) 1 baufällig werden, all- 
mählich kaputtgehen (Gebäude) 2 körperlich 
schwach werden, an Kraft verlieren 3 die geistige 
Kraft verlieren 4 die Gültigkeit verlieren, ungül- 
tig werden 5 niedergehen, an Wirksamkeit ver- 
lieren (Epoche) 6 ungenießbar werden, das Ver- 
Jfallsdatum überschreiten (Lebensmittel) 7 in 
einen Zustand, eine Verhaltensweise übergehen 
8 jmdm. od. einer Sache ~ hörig werden, von 
jmdm. od. einer S. abhängig werden e dem Al- 
kohol, einem Laster ~; die Gutscheine ~ nach 
vier Wochen; der Kranke verfiel in den letzten 
Tagen zusehends; der Urlaubsanspruch ver- 
fällt am ı. April e auf einen Gedanken ~ auf ei- 
nen (den anderen meist etwas wunderlich er- 
scheinenden) Gedanken kommen, darauf ~, et- 
was zu tun plötzlich etwas tun wollen (meist et- 
was, das den anderen ein wenig verrückt vor- 
kommt); wie ist er denn bloß darauf -?; in ei- 
nen Fehler ~ sich unversehens einen Fehler an- 
eignen; in Melancholie, Trübsinn ~ melancho- 
lisch, trübsinnig werden; in tiefes Nachdenken 
~; in Wahnsinn ~ wahnsinnig werden è eine 
~e Burg; er sieht ganz ~ aus; Ihre Einreise- 
erlaubnis ist bereits ~ 
Verifallsldaltum (n.; -s, -dalten) 1 Datum, bis zu 
dem Lebensmittel od. Arzneien haltbar sind 
2 Verfallstag 
Verffallslerlscheilnung (f. 20) Zeichen beginnen- 
den Verfalls 
Verifallsitag (m. 1) Tag, an dem etwas (Gutschein, 
Anleihe u. A.) verfällt 


Verfassung 


Verfassung: Das Wort Verfassung stammt aus mittelhochdeutsch vervazzunge „Vertrag, Abmachung“, 
daneben auch im Sinn von „äußerer (auch körperlicher oder seelischer) Zustand“ sowie „Bereitschaft 
(zur Durchführung bestimmter Ziele)“ gebraucht. Bei Kant heißt es zum Beispiel: „Die Gebirge der 
Erde sind eine der nützlichsten Verfassungen [Zustände] derselben“ oder „... (so) gewann man Zeit, 
sich gegen einen Überfall in Verfassung [Bereitschaft] zu setzen“. 

Die Verfassung im Sinn von „schriftlich fixierten Grundsätzen über Form und Aufbau eines Staats 
sowie seine Rechte und Pflichten“ ist im Zuge der Französischen Revolution entstanden. 1789 wurde 
zunächst die Erklärung der Menschenrechte verabschiedet, die dann 1791 Eingang in die sogenannte 
constitution fand. Verfassung im staatsrechtlichen Sinn ist die Übersetzung dieses französischen Be- 
griffs. Das Gremium, das damals den Text ausarbeitete, war die sogenannte constituante. Noch heute 
bezeichnet man daher eine verfassunggebende Versammlung als „Konstituante“. 

Die erste Verfassung in Deutschland war 1808 die „Konstitution des Königreichs Bayern“. Den ersten 
Versuch zur Verabschiedung einer Verfassung für ganz Deutschland unternahm das Parlament in der 
Paulskirche in Frankfurt am Main nach der Revolution 1848. Der ein Jahr später beschlossene Ent- 
wurf scheiterte zwar, doch haben viele Regelungen daraus Eingang in das am 23. Mai 1949 verkünde- 
te „Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland“ gefunden. Die verfassunggebende Versamm- 
lung wurde von den damaligen Ministerpräsidenten „Parlamentarischer Rat“ genannt und die Ver- 
fassung erhielt die Bezeichnung „Grundgesetz“. Auf diese Weise wollte man den provisorischen 
Charakter des westdeutschen Teilstaats zum Ausdruck bringen. 


verffällschen (V. t.; hat) 1 in einen schlechteren, 
minderwertigen Zustand versetzen, nachteilig 
verändern 2 bewusst falsch, irreführend darstel- 
len e Lebensmittel ~ mit Zutaten versehen, so 
dass ihr Aussehen auf Kosten der Qualität ge- 
winnt; einen Text ~; die Wahrheit ~; Wein ~ 
in betrügerischer Absicht verdünnen 
Verlfällschung (f. 20) das Verfälschen 
verifanlgen (V. 132; hat) I (V. i.) wirken, helfen, 
nützen ə hier verfängt nichts mehr; alle Bitten, 
Mahnungen verfingen bei ihm nicht; vielleicht 
verfängt ein Geldangebot bei ihm; schöne 
Worte ~ bei mir nicht II (V. refl.) sich in etwas 
~ sich in etwas verwickeln, verwirren, verstri- 
cken è das Tier hat sich im Netz ~; sich in Wi- 
dersprüche ~ 
verffängllich (Adj.) 1 verdächtig 2 peinlich, bloß- 
stellend e ~e Frage F., deren Beantwortung 
Nachteile für den Antwortenden mit sich brin- 
gen kann; in eine ~e Situation geraten 
verlfärlben (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ falsch 
‚färben, durch Färben unansehnlich machen 
II (V. refl.) sich ~ 1 die Farbe wechseln (Stoff) 
2 blass werden (Person) III (V.i.) das Haarkleid 
wechseln (vom Schalenwild) 
Verlfärlbung (f. 20) 1 das Verfärben 2 das Sichver- 
färben 
verlfasisen (V. t.; hat) schreiben, schriftlich her- 
stellen (Abhandlung, Artikel, Beschwerde, Ein- 
gabe, Brief, Buch, Rede) e diesen Artikel habe 
ich selbst verfasst [<mhd. vervazzen „in sich 
aufnehmen; etwas vereinbaren; schriftlich 
niederlegen“, dann „gestaltend niederschrei- 
ben“ 
Verlfasiser (m. 3) jmd., der etwas verfasst hat, 
Autor, Urheber 
Verffasiselrin (f. 22) weibl. Verfasser 
Verifasiserikaltallog (m. 1; in Bibliotheken) nach 
den Namen der Verfasser alphabetisch geordneter 
Katalog; Ggs Schlagwortkatalog 
Verffasiserischaft (f. 20; unz.) das Verfassersein, 
Eigenschaft als Verfasser, Autorschaft e jmds. ~ 
anzweifeln 
Verlfasisung (f. 20) 1 die schriftlich fixierten 
Grundsätze über Form u. Aufbau eines Staates 
sowie seine Rechte u. Pflichten gegenüber seinen 
Bürgern u. umgekehrt, Grundgesetz, Verfas- 
sungsurkunde 2 Zustand, insbes. der körperl. od. 
seel. Zustand eines Menschen (Gemüts-) è die 
~ ändern; die ~ brechen e in ausgezeichne- 
ter, guter, schlechter ~ sein; geistige, körper- 
liche, seelische ~; ich fand ihn, die Kinder, das 
Haus in einer unbeschreiblichen - vor e auf- 
grund der - haben wir das Recht dazu; gegen 
die ~ handeln, verstoßen; ich bin nicht in der 
~ mitzugehen; er ist in keiner guten ~; in einer 
solchen ~ kann er die Reise nicht durchhalten 
[<mhd. vervazzunge „Vertrag, Abmachung“; 


> verfassen] ®© 
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verfassunggebend 


verlfasisungligelbend (Adj.) eine Verfassung fest- 
legend; oV verfassungsgebend e ~e Versamm- 
lung V. der gewählten Vertreter des Volkes, die 
die Verfassung schafft (in der konstitutionellen 
Monarchie in Zusammenarbeit mit dem Fürs- 
ten) 

Verlfasisungslänldelrung (f. 20; Rechtsw.) Ände- 
rung der Verfassung, Änderung des geltenden 
Verfassungsrechts (durch ein vorgegebenes Ver- 

fahren) 

Verffasisungslbelschwerlde (f. 19; Rechtsw.) au- 

‚Rerordentliches Rechtsmittel (Beschwerde) gegen 
hoheitliche Akte, die verfassungswidrig sind od. 
den Bürger in seinen Grundrechten verletzen; 
Sy Verfassungsklage e ~ einlegen 
verffasisungsffeindllich (Adj.) = szaatsfeindlich 
verlfasisungsigelbend (Adj.) = verfassunggebend 
verlfasisungsigelmäß (Adj.) = verfassungsmäßig 

Veriffasisungsigelricht (n. 11; Rechtsw.; Abk.: 

VerfG) Gericht, das über Verfassungsstreitig- 

keiten entscheidet (Bundes-, Landes-) 

Verffasisungsiklalge (f. 19; Rechtsw.) = Verfas- 

sungsbeschwerde 

verlfasisungsikoniform (Adj.) verfassungsgemäß, 

der Verfassung entsprechend, mit ihr in Ein- 

klang stehend 
verffasisungsimälßig (Adj.) der Verfassung ent- 
sprechend, durch eine Verfassung, aufgrund einer 

Verfassung, konstitutionell; Sy verfassungsge- 

mäß e ~ beschränkte Monarchie 

Verffasisungslorigan (n. 11; meist Pl.; Rechtsw.) 

eines der verfassungsgemäß vorgeschriebenen 

obersten Staatsorgane 

Verlfasisungslrat (m. 1u; schweiz.; frz.) politische 

Institution, die über die Ordnungsmäßigkeit 

von Wahlen, die Verfassungsmäßigkeit der Ge- 
setze u.a. wacht 

Veriffasisungsirecht (n. 11; Rechtsw.) I (unz.) Ge- 

samtheit der Rechtsnormen, die in einer Verfas- 

sung enthalten sind M (zählb.) eine einzelne der 
in der Verfassung enthaltenen Rechtsnormen 

e die ~e verletzen, wahren 

verffaslsungsirechtllich (Adj.) das Verfassungrecht 

betreffend, auf ihm beruhend è ~ unbedenklich 
sein; etwas ist - geschützt 

Verifasisungslrichiter (m. 3) Richter an einem Ver- 

Jfassungsgericht 

Verlfasisungsischutz (m.; -es; unz.; in Deutsch- 

land) 1 Schutz der verfassungsmäßigen Grund- 

ordnung des Bundes u. der Länder 2 (kurz für) 

Bundesamt für Verfassungsschutz 

Verlfasisungsischütlzer (m. 3; umg.) jmd., der für 

den Verfassungsschutz tätig ist 

verlfasisungsiwidirig (Adj.) gegen die Verfassung 
verstoßen e ~e Handlung 

verlfaullen (V. i.; ist) faul werden, in Fäulnis 

übergehen (Fleisch, Obst, Knochen, Zähne) 

verlfechiten (V. t. 133; hat) eine Sache ~ für eine 

Sache eintreten, eine Sache verteidigen è eine 

Meinung, einen Standpunkt ~; sein od. jmds. 
Recht ~ 

Verifechiter (m. 3) jnd., der für etwas eintritt, 

kämpft 

Verifechitelrin (f. 22) weibl. Verfechter 

verlfehllen (V. t.; hat) nicht erreichen, nicht tref- 

‚fen (trotz Verabredung), nicht finden e wir ha- 
ben uns gestern leider verfehlt e er hat seinen 
Beruf verfehlt er hat den falschen Beruf gewählt 
(als scherzh. Lob für jmdn., der eine bes. Leis- 
tung außerhalb seines Berufs vollbracht hat); er 
hat das Thema verfehlt das Th. nicht begriffen, 
nicht genau über das gegebene Th. geschrieben 
od. gesprochen; wir haben den Weg, die richtige 
Abzweigung verfehlt; seine Worte verfehlten 
ihre Wirkung; der Pfeil, Schuss verfehlte sein 
Ziel; ich habe den Zug verfehlt; diese Maß- 
nahme hat ihren Zweck verfehlt; >a. verfehlt 

verffehlt (Adj.) verkehrt, falsch, unangebrackt, 
fehl am Platze œ ich halte es für völlig ~, das 
jetzt zu tun; >a. verfehlen 
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Verifehllung (f. 20) 1 Vergehen, Verstoß 2 Sünde 
e sich eine ~, sich ~en zuschulden kommen 
lassen; geringfügige ~; ~ im Amt 
verffein\den (V. refl.; hat) sich (mit jmdm.) ~ 
(imds.) Feind werden e sie haben sich verfein- 
det; mit jmdm. verfeindet sein 
verffeilnern (V. t.; hat) feiner machen, verbessern 
e den Geschmack einer Speise ~; seinen Ge- 
schmack ~; die Technik der Mannschaft hat 
sich im Lauf der Zeit verfeinert; eine Soße, 
Suppe mit Sahne ~ 
Verffeilnelrung (f. 20) 1 das Verfeinern 2 das Ver- 
feinertsein 
verlfelmen (V. t.; hat) ächten [> Feme] 
verffemt (Adj.) als schlecht od. unmoralisch ver- 
rufen, geächtet è von den Nationalsozialisten 
~e Kunst 
Verlfelmung (f. 20) Ächtung 
verlferikeln (V. i.; hat) verwerfen (vom Schwein) 
verlferitiigen (V. t.; hat) anfertigen, herstellen, er- 
zeugen, machen 
Verfferitiigung (f. 20) die Verfertigung, die Anfer- 
tigung, Herstellung 
verlfesitiigen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ fest-, fester 
machen è wir wollen unser Bündnis ~ (fig.) 
l (V. refl.) sich ~ fest, fester werden e die Flüs- 
sigkeit, der Brei hat sich verfestigt; seine Vor- 
urteile haben sich verfestigt (fig.) 
Verffesitiigung (f. 20) 1 das Verfestigen 2 das Sich- 
verfestigen 
verffetiten (V. i.; ist) übermäßig Fett ansetzen, 
sehr dick werden 
Verifetitung (f. 20) krankhaft gesteigerter Fett- 
ansatz 
verlfeulern (V. t.; hat) 1 verbrennen, zum Feuern 
verwenden, als Brennstoff nehmen (Holz, Koks) 
2 durch Feuern, Schießen verbrauchen (Muniti- 
on) e wir haben schon alles Holz, alle Munition 
verfeuert 
verlfiichen ([-fifan] V. t.; hat) Daten ~ auf Mi- 
krofiches speichern; >a. Fiche 
verffillmen (V. t.; hat) zu einem Film verarbeiten, 
als Film gestalten e ein Drama, eine Oper, ei- 
nen Roman ~ 
Verffillmung (f. 20) 1 das Verfilmen 2 das Verfilmt- 
werden 3 Film, der auf der Grundlage eines 
nicht filmischen Stoffes (Buch, tatsächliches Ge- 
schehen usw.) entstanden ist e zu diesem Ro- 
man existieren viele ~en 
verfillzen (V. i.; ist) filzig werden, sich kaum lös- 
bar ineinander verwickeln, verwirren; >a. ver- 
filzt 
verffilzt (Adj.; -er, am -esiten) 1 filzig geworden 
(a. fig.) kaum lösbar ineinander verwickelt 
3 korrupt; >a. Filz e ein ~er Pullover; ~e Haa- 
re; ~e Parteistrukturen (fig.); >a. verfilzen 
verlfinsitern (V. refl.; hat) sich ~ sich verdunkeln, 
finster werden, sich verdüstern e sein Gesicht 
verfinsterte sich; der Himmel verfinstert sich 
zusehends 
verffitizen (V. t.; hat; umg.) verwickeln, ver- 
wirren, in Unordnung bringen (Fäden, Garn) 
e sich in eine Schnur ~ 
verlflaichen (V.)ı (V. t.; hat) etwas ~ flachma- 
chen 1 (V. i.; ist) 1 flach werden (Gelände) 
2 seicht werden (Wasser) 3 (fig.) oberflächlich 
werden (Gespräch, Kunst einer Zeit) 
veriflechiten (V. i. u. V. t. 135; hat) etwas in od. 
mit etwas ~ 1 in etwas einflechten, durch Flech- 
ten mit etwas verbinden 2 (fig.) in einen engen 
Zusammenhang bringen e Bänder, Zweige mit- 
einander ~; zwei Angelegenheiten, Unterneh- 
men miteinander ~ (fig.); in eine Angelegen- 
heit verflochten werden (fig.); miteinander 
verflochtene Themen 
Veriflechitung (f. 20) Ggs Entflechtung 1 das Ver- 
flechten, das Verflochtensein 2 Zusammenschluss 
(von Wirtschaftsunternehmen) zu größeren Ein- 
heiten 
verfflielgen (V. 136) I (V. i.; ist) 1 verschwinden 
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(Duft, Geruch) 2 (fig.) schnell vorübergehen 
e sein Ärger war rasch wieder verflogen (fig.); 
den Kaffee verschlossen aufbewahren, damit 
das Aroma nicht verfliegt; die Stunden verflo- 
gen im Nu (fig.) II (V. refl.; hat) sich ~ falsch 
fliegen, sich beim Fliegen verirren 

verflie|ßen (V. i. 138; ist) 1 dahingehen, vergehen, 
ablaufen (Frist, Zeit) 2 ineinander übergehen, 
undeutlich werden (Begriffe, Grenzen) e es sind 
schon drei Monate, Wochen verflossen; das 
Jahr verfloss sehr schnell 

verfflixt I (Adj.; -er, am -esiten; umg.) 1 verflucht, 
verdammt 2 ärgerlich, unangenehm, lästig, stö- 
rend 3 schwierig è ~!, ~ noch mal! (Ausrufe der 
Ungeduld, des Ärgers); ~ und zugenäht! (Ausruf 
der Ungeduld; in Anlehnung an flicken) das ist 
eine ~e Geschichte, Sache; diese ~en Wespen! 
II (adv.; umg.) sehr e das ist ja ~ schnell gegan- 
gen; das ist mir ~ unangenehm [entstellt <ver- 
Flucht] 

Verfflochitenlheit (f. 20; unz.) das Verflochtensein, 
enge Verbundenheit 

verfflosisen (Adj.) früher, ehemalig, vergangen 
e an eine längst ~e Liebe erinnert werden; ~e 
Zeiten heraufbeschwören; seine Verflossene 
(fig.; umg.; scherzh.) seine ehemalige Braut od. 
Freundin; >a. verfließen 

verlflulchen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ verdammen, 
verwünschen, durch Fluch verstoßen, Gottes 
Strafe auf jmdn. herabwünschen 2 (fig.) etwas ~ 
heftig über etwas schimpfen, etwas sehr bereuen, 
wünschen, dass etwas nicht so sei e ich habe es 
schon oft verflucht, dass ich damit angefangen, 
dass ich mich darauf eingelassen habe; eine Ar- 
beit ~; seinen Sohn ~; >a. verflucht 

verlflucht I (Adj.; umg.) 1 sehr unangenehm, sehr 
peinlich 2 sehr groß e ~! (Fluch, Ausruf des Är- 
gers); eine ~e Geschichte, Sache; da hat er aber 
~es Schwein gehabt großes Glück II (adv.; fig.; 
umg.) sehr, äußerst e das ist mir ~ peinlich, un- 
angenehm; es geht mir ~ schlecht; es ist ~ 
schwierig; >a. verfluchen 

verlflüchitilgen (V.; hat) I (V. t.) in gasförmigen 
Zustand überführen M (V. refl.) sich ~ 1 in gas- 
Jörmigen Zustand übergehen 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) unauffällig weggehen, verschwinden 
e mein Schlüssel hat sich (wohl) verflüchtigt 
(fig.; umg.; scherzh.) ist auf unerklärliche Weise 
verschwunden; ich verflüchtige mich jetzt (fig.; 
umg.; scherzh.) 

Veriflulchung (f. 20) das Verfluchen, Verdammen 

verfflüslsiigen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ flüssig 

machen è Kohle ~ durch trockene Destillation u. 

chem. Behandlung flüssige Brennstoffe aus K. ge- 

winnen II (V. refl.) sich ~ flüssig werden 

Verfflüslsilger (m. 3) Vorrichtung zum Abkühlen 

eines Gases, das dabei flüssig wird, Kondensator 

Verfflüslsilgung (f. 20; unz.) das Verflüssigen 

verlfohllen (V. i.; hat) verwerfen (vom Pferd) 

Verifolg (m.; -s; unz.; Amtsdt.) Verlauf, Fortgang 

e im ~ dieser Angelegenheit 

verffolgjbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es straf- 

rechtlich verfolgt werden kann 2 sich verfolgen 

lassend, nachvollziehbar è dieser Fall ist straf- 

rechtlich ~; die Strukturen sind nicht ~ 

verlfollgen (V. t.; hat) 1jmdn. od. ein Tier ~ 
jmds. od. eines Tieres Spur folgen, ihm nacheilen, 
jmdn. od. ein Tier einzufangen suchen 2 etwas ~ 
(fig.) 2.1 beobachten (Vorgang, Handlung) 
2.2 zu erreichen, zu verwirklichen suchen (Ziel, 
Zweck) e der Gedanke verfolgt mich seit Ta- 
gen (fig.) begleitet mich, peinigt od. ängstigt 
mich e eine Absicht ~ (fig.); einen Flüchtling, 
einen fliehenden Verbrecher ~; jmds. Spur ~ 
jmds. S. nachgehen; der Hund verfolgt die Spur 
des Wildes; was für einen Zweck verfolgst du 
damit? (fig.) è eine Entwicklung aufmerksam, 
interessiert, gespannt ~ (fig.); jmdn. gericht- 
lich, steckbrieflich ~ è jmdn. mit Anträgen, 
Bitten usw. ~ (fig.) bedrängen, plagen, belästi- 


gen; jmdn. mit den Blicken ~; jmdn. mit sei- 
nem Hass ~ (fig.) ihn überall seinen Hass spü- 
ren lassen e vom Unglück verfolgt oft vom Un- 
glück betroffen 

Verifollger (m. 3) jmd., der jmdn. od. ein Tier ver- 
folgt è seine ~ abschütteln; er konnte den ~n 
entkommen 

Verlfollgelrin (f. 22) weibl. Verfolger 

Verifollgung (f. 20) das Verfolgen e die ~ aufneh- 

men, abbrechen; gerichtliche ~; die ~ von Ju- 

den im „Dritten Reich“ 

Verlfollgungsljagd (f. 20) rasche Verfolgung einer 
‚fliehenden Person (meist durch mehrere Verfol- 
ger) 

Verifollgungsiwahn (m.; -s; unz.) krankhafte 
Zwangsvorstellung, dauernd verfolgt zu wer- 
den; Sy Verfolgungswahnsinn e an ~ leiden 
Verifollgungsiwahnsinn (m.; -s; unz.) = Verfol- 
gungswahn 
veriformibar (Adj.) so beschaffen, dass es verformt 
werden kann 
verlforlmen (V. t.; hat) 1 etwas ~ die Form, Ge- 
stalt von etwas ändern, besonders von Metall 
2 = formen 
Veriforlmung (f. 20) 1 das Verformen 2 das Ver- 
formtwerden 
verffrachiten (V. t.; hat) 1 etwas ~ als Fracht auf 
den Weg bringen, verladen (Ware) 2 (fig.; 
umg.) jmdn. irgendwohin ~ bringen è ein 
Kind, einen Kranken ins Bett ~ (fig.; umg.); 
jmdn. in den Zug ~ (fig.; umg.) 
Verlfrachiter (m. 3) Frachtgeschäfte abschließender 
Reeder 
Verlfrachitung (f. 20; unz.) 1 das Verfrachten 2 das 
Verfrachtetwerden 
verlfran|zen (V. refl.; hat) sich ~ 1 (urspr. Flie- 
gerspr.) sich verfliegen 2 (allg.) sich verfahren 
[zu Soldatenspr. Franz „Beobachter im Flug- 
zeug“ 
verlffremlden (V. t.; hat) einen bekannten, ver- 
trauten Sachverhalt od. Gegenstand ~ durch 
Veränderung od. andere als die herkömml. Ge- 
staltung fremd-, unvertraut machen, um ihn 
hervorzuheben u. Aufmerksamkeit für ihn zu 
wecken 
Verlfremldung (f. 20) 1 das Verfremden 2 verfrem- 
dete, vom Gewohnten abweichende Gestaltung 
verffresisen' (V. t.; hat; umg.) fürs Essen verbrau- 
chen; Sy verfuttern è sein ganzes Geld ~; ver- 
friss doch nicht alles; >a. verfressen? 
verffresisen? (Adj.; umg.) gefräßig e ~ sein gern 
u. viel essen; >a. verfressen' 
Verlfresisenlheit (f. 20; unz.; umg.) Gefräßigkeit 
e seine ~ ist unglaublich 
verffrielren (V. i.; ist) durch Frosteinwirkung ab- 
sterben, erfrieren (Pflanzen) e wenn die Obst- 
blüte verfriert, ist der Ernteertrag gering; 
>a. verfroren 
verffrilschen (V. i.; hat) verwerfen (vom Schwarz- 
wild) 
verffrolren (Adj.) 1 leicht frierend 2 sehr frierend; 
>a. verfrieren 
verffrülhen (V. refl.; hat) sich ~ früher als erwar- 
tet eintreten, früher als beabsichtigt kommen; 
Ggs verspäten e ich habe mich etwas verfrüht; 
der Winter hat sich dieses Jahr verfrüht; es wä- 
re verfrüht, darüber jetzt schon zu jubeln 
verffüglbar (Adj.) vorhanden, so dass man darü- 
ber verfügen kann, (augenblicklich) zur Verfü- 
gung stehend e ~es Kapital; so viel Geld habe 
ich nicht ~; diese Bücher sind leider zurzeit 
nicht ~ 
Verlfüglbarlkeit (f. 20; Pl. selten) das Verfügbar- 
sein 
verffulgen (V. t.; hat) Fugen ausfüllen; Sy aus- 
fugen e eine Mauer mit Mörtel ~; Fliesen ~ 
verffülgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ anordnen, 
bestimmen è den Bau einer neuen Schule ~ 
1 (V. i.) 1 über etwas ~ 1.1 zur Verfügung ha- 
ben, stets beliebig verwenden können 1.2 (fig.) 


etwas besitzen 2 über jmdn. ~ jmds. Dienste je- 
derzeit in Anspruch nehmen können e bitte ~ 
Sie über mich!; er verfügt über genügend Be- 
ziehungen, so dass er ...; er verfügt über gro- 
ßen Einfluss; über eine größere Summe ~; er 
verfügt über ein großes Wissen; er kann über 
sein Taschengeld frei ~ 111 (V.refl.) sich an 
einen Ort ~ (geh.; selten) sich begeben, gehen 
e sich nach Hause ~ [frühnhd., „schicken; sich 
an einen Ort begeben“ <mhd. vervüegen „pas- 
sen, anstehen“, eigtl. „veranlassen“] 
Verlfülgung (f. 20) I (unz.) Erlaubnis, Möglich- 
keit, über etwas bestimmen, etwas benutzen zu 
können e wir haben nicht genügend Arbeits- 
kräfte zur ~; ich halte mich zu Ihrer ~ zur Hil- 
fe, zu Diensten bereit; ich stehe Ihnen jederzeit 
gern zur ~ ich helfe Ihnen jederzeit gern; sich 
jmdm. zur ~ stellen sich jmdm. zur Hilfe anbie- 
ten; jmdm. etwas zur ~ stellen jmdm. etwas 
zum beliebigen Verwenden überlassen; die Bil- 
der wurden von Herrn Böckmann zur ~ ge- 
stellt (Vermerk in Büchern, auf Ausstellungen 
u. A.) U (zählb.) Anordnung, Bestimmung, Vor- 
schrift e weitere ~en abwarten; es besteht eine 
~, dass ...; eine ~ erlassen; weitere ~en treffen 
Weiteres anordnen; einstweilige ~ (Rechtsw.); 
letztwillige ~ testamentarische Anordnung 
verffülgungslbeirechitigt (Adj.) zur Verfügung 
(über etwas) berechtigt 
Verffülgungslrecht (n. 11) Recht, über etwas zu 
verfügen 
verfführlbar (Adj.) leicht zu verführen 
ver[fühlren (V. t.; hat) 1 verleiten, verlocken 
2 zum Geschlechtsverkehr verleiten e eine Frau, 
einen Mann ~; der niedrige Preis hat mich ver- 
führt, den Mantel zu kaufen; darf ich Sie zu 
einem Eis, einer Tasse Kaffee, einem Bier ~? 
(umg.; scherzh.); jmdn. zum Spielen, Trinken 
~; jmdn. zu einer Straftat ~ 
Verlfühlrer (m. 3) jmd., der jmdn. zu etwas ver- 
‚führt, (bes.) gewissenloser Liebhaber 
Verlfühlrelrin (f. 22) weibl. Verführer 
verffühlrelrisch (Adj.) verlockend e sie sieht ~ aus 
sehr hübsch, attraktiv, reizend; dein Vorschlag 
ist ~, aber ich kann nicht 
Verlfühlrung (f. 20) 1 das Verführen, das Verführt- 
werden 2 etwas Verführerisches e ~ zum Dieb- 
stahl; dieses Eis ist eine ~ 
verffülllen (V. t.; hat) 1 füllen (u. dadurch schlie- 
Ren) 2 beladen e eine Grube mit Gestein ~; ei- 
nen Lastwagen ~ 
verffünfffalchen (V. t.; hat) auf die fünffache Grö- 
‚Re, Zahl od. Menge bringen 
verffutitern (V. t.; hat) = verfressen' 
verffütitern (V. t.; hat) als Futter verwenden 
Verligalbe (f. 19; unz.) das Vergeben, Übertragung 
(von Arbeiten usw.) e ~ von Studienplätzen 
verlgalben (V. t.; hat; schweiz.) schenken, ver- 
machen 
Verlgalbung (f. 20; schweiz.) (testamentar.) 
Schenkung, Stiftung 
verlgackleilern (V. t.; hat; umg.) veralbern, zum 
Narren halten 
verlgaflfen (V. refl.; hat; umg.; abwertend) sich 
in jmdn. ~ sich in jmdn. verlieben 
verlgälllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ ungenießbar ma- 
chen, denaturieren (Branntwein) 2 (fig.) jmdm. 
etwas ~ zerstören, verbittern e jmdm. die Freu- 
de ~ (fig.); jmdm. das Leben mit dauernder 
Unzufriedenheit ~ (fig.); vergällter Spiritus 
[<mhd. vergellen „bitter wie Galle machen, 
verbittern“] 
verigallop|pielren (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich ~ 
1 einen großen Missgriff tun 2 etwas Unange- 
brachtes, Falsches sagen e da habe ich mich 
schön vergaloppiert 
verlgamjmeln (V. i.; ist; umg.) 1 alt werden, ver- 
schimmeln, verderben (Lebensmittel) 2 (fig.) 
herunterkommen (Person) è der Käse ist schon 
ganz vergammelt 


vergegenständlichen 


veriganigen (Adj.) 1 (zeitlich) letzte(r, -s) 2 in der 
Vergangenheit liegend, abgeschlossen e längst 
~e Zeiten; am ~en Montag; >a. vergehen 
Veriganigenlheit (f. 20; Pl. selten) 1 gewesene, frü- 
here Zeit 2 (Gramm.) grammat. Form des Verbs, 
die ein vergangenes Geschehen ausdrückt (Präte- 
ritum, Perfekt, Plusguamperfekt); > Lexikon 
der Sprachlehre 3 das Leben (eines Menschen) 
bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt e diese Er- 
scheinung gehört der ~ an; lassen wir die ~ ru- 
hen sprechen wir nicht mehr davon, was einmal 
war; sie hat eine bewegte, dunkle ~; die jüngste 
~; die Stadt hat eine ruhmreiche, stolze ~; ein 
Verb in die - setzen [Lehnübersetzung von lat. 
tempus perfectum „vergangene Zeit“] 
Veriganigenlheitsibejwälltilgung (f. 20; Pl. selten) 
1 (i.w. S.) geistige Auseinandersetzung eines 
Einzelnen od. einer Personengruppe mit der ei- 
genen Vergangenheit 2 (i. e. S.) Auseinanderset- 
zung mit den Verhältnissen eines vergangenen 
Zeitabschnitts, bes. mit der Judenverfolgung in 
Deutschland während des Nationalsozialismus 
rigängllich (Adj.) nicht von Bestand, nicht ewig 
während, sterblich [> vergehen] 
Verlgängllichlkeit (f. 20; unz.) vergängl. Beschaf- 
fenheit, Sterblichkeit 
verlganiten (V. t.; hat; oberdt.) = ganten 
Verlganitung (f. 20) = Gant 
verlgälren (V. t. 141; hat) gären lassen (Most) 
e vergorener Traubensaft 
Verlgälrung (f. 20; unz.) das Vergären 
verlgalsen (V. t.; hat) 1 etwas ~ in Gas umwan- 
deln 2jmdn. ~ mit Giftgas töten 
Verigalser (m. 3) Teil eines Verbrennungsmotors, 
in dem flüssiger Kraftstoff in Gas umgewandelt 
wird 
vergaß > vergessen 
Verlgalsung (f. 20) das Vergasen 
verlgatitern (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit einem Gat- 
ter versehen 2 (umg.) jmdn. zu einer Arbeit ~ 
jmdm. eine (unangenehme) Arbeit auferlegen 
3 (Mil.; früher) die Wache ~ die neue Wache 
durch Signal versammeln, ihr die Wachvor- 
schriften bekanntgeben u. sie darauf verpflichten 
[<mhd. vergattern „versammeln“; zum nddt. 
gaderen, engl. gather „sammeln“] 
Verlgatitelrung (f. 20) 1 das Vergattern 2 das Ver- 
gattertwerden 
verigelben (V. 143; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 weg- 
geben 2 verteilen, austeilen, verkaufen (Ein- 
trittskarten) 3 übertragen (Amt, Auftrag) 4 ver- 
schenken, überlassen, abgeben, abtreten (Besitz) 
5 (Sp.) ungenutzt lassen (Torchance, Sieg) 
e ich habe noch einige Eintrittskarten zu ~; 
sein: eine Stelle ist noch zu +; er ist schon ~ 
er ist schon verheiratet, befindet sich in einer fes- 
ten Beziehung; heute Abend bin ich schon ~ 
bin ich bereits eingeladen, habe ich schon etwas 
vor; die Stelle ist schon ~ schon besetzt; die 
Stelle ist noch nicht ~ noch frei 1 (V.i.u. V.t.) 
jmdm. (etwas) ~ verzeihen e vergib mir! e dem 
Beichtenden seine Sünden ~; jmdm. ein Un- 
recht ~ III (V. refl.) 1 sich ~ (beim Kartenaus- 
geben) falsch geben 2 sich etwas ~ seiner Würde, 
seinem Ansehen schaden è du vergibst dir nichts, 
wenn du das tust 
vergebens (Adv.) vergeblich, erfolglos, nutzlos 
e sich ~ bemühen; es ist alles ~; ich bin heute 
schon dreimal ~ dort gewesen; >a. vergeblich 
verlgebllich (Adj.) erfolglos, nutzlos e ~e An- 
strengungen, Bemühungen, Versuche; sich ~ 
bemühen; >a. vergebens 
Verigebllichikeit (f. 20; unz.) Nutzlosigkeit, Er- 
Jolglosigkeit e die ~ seiner Bemühungen ein- 
sehen 
Verigelbung (f. 20; unz.) das Vergeben, Verzei- 
hung è ~! verzeihen Siel; die ~ der Sünden 4b- 
solution; um ~ bitten 
verigelgeniständllilchen (V. t.; hat) (bildlich) dar- 
stellen, konkretisieren e seine Gedanken ~ 
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Vergegenständlichung 


Verlgelgeniständllilchung (f. 20; unz.) das Ver- 
gegenständlichen, Konkretisieren 

verigelgenjwärftilgen (V. t.; hat) sich etwas ~ sich 
in Erinnerung rufen, sich deutlich vorstellen 

Verlgelgenjwärltilgung (f. 20; unz.) das Sichver- 
gegenwärtigen 

verigelhen (V. 145) I (V. i.; ist) 1 vorbei-, vorüber- 
gehen, ablaufen, verstreichen (Zeit, Zeitpunkt), 
dahinschwinden (Zeit) 2 aufhören (Geräusch, 
Schmerz) 3 sich verflüchtigen (Duft) è da ver- 
geht einem ja der Appetit, wenn man das sieht! 
(fig.; umg.); den Gegenspielern verging Hören 
und Sehen; dir wird das Lachen, Spotten schon 
noch ~!; das Werden und Vergehen (in der Na- 
tur); der Winter ist vergangen; es werden Wo- 
chen ~, bis ...; die Zeit verging im Fluge e das 
Jahr ist schnell vergangen e - vor umkommen 
vor, sehr leiden an; ich vergehe vor Durst; ich 
bin vor Heimweh, vor Schmerz fast vergangen; 
ich vergehe vor Langeweile (umg.) e der Appe- 
tit, die Lust ist mir vergangen ich habe keinen 
A., keine L. mehr; >a. vergangen I (V. refl.; 
hat) 1 sich an jmdm. ~ jmdn. sexuell missbrau- 
chen 2 sich gegen eine Vorschrift, ein Gesetz ~ 
eine V., ein G. übertreten [<mhd. vergan, ver- 
gen <ahd. firgan, urspr. „übergehen, vernach- 
lässigen“] 

Verlgelhen (n. 14) Gesetzesübertretung, kleinere 
Straftat e sich eines ~s schuldig machen 

verigeilgen (V.; hat) I (V. refl.; Mus.) sich ~ auf 
einer Geige falsch spielen œ sie hat sich vergeigt 
II (V. t.; fig.; umg.) 1 etwas ~ falsch machen, 
verpfuschen 2 Geld, Finanzmittel ~ verschwen- 
den, vergeuden, große Summen verlieren è die 
Mannschaft hat das Spiel vergeigt; er wird sein 
ganzes Erbe ~ 

verlgeillen (V. i.; ist) infolge Lichtmangels empor- 
schießen, blass od. schlaff werden (grüne Pflan- 
zen) [> geil] 

verigeisitilgen (V. t.; hat; meist als Part. Perf.) 
mit Geist durchdringen e vergeistigtes Gesicht 

Verlgeisitilgung (f. 20; unz.) 1 das Vergeistigen 
2 das Vergeistigtsein 

verlgellten (V. t. 147; hat) jmdm. etwas ~ 1 ver- 
güten, entgelten, lohnen, einen Gegendienst für 
etwas erweisen, etwas wiedergutmachen 2 sich 
für etwas an jmdm. rächen, jmdm. etwas heim- 
zahlen e vergelt’s Gott! vielen Dankl; (eigtl.) 
Gott vergelte es Ihnen!; etwas für ein „Vergelt’s 
Gott“ tun umsonst, ohne Bezahlung e wie kann 
ich Ihnen das jemals ~? e jmdm. seine Dienste, 
Hilfe böse, übel, schlecht ~; ich werde es Ih- 
nen reichlich — e Böses mit Bösem, Böses mit 
Gutem ~; Gleiches mit Gleichem ~; jmdm. 
seine Freundlichkeit mit Undank ~ 

Verlgelitung (f. 20; unz.) das Vergelten (meist ne- 

gativ), Rache, Strafe, Heimzahlung è für etwas 

~ üben sich für etwas rächen 

Verlgenz ([ver-] f. 20; Geol.) die Richtung der 

Faltenlagerung in Faltengebirgen [zu lat. ver- 

gere „sich wohin neigen“] 

verigelselllschaflten (V. t.; hat) in das Eigentum 

einer od. der Gesellschaft überführen e Privat- 

eigentum ~; sich mit jmdm. ~ zu einer Han- 

delsgesellschaft vereinigen, assoziieren 

Verlgeiselllschafitung (f. 20; unz.) das Vergesell- 

schaften 

verlgesisen (V. 270; hat) I (V. t.; oberdt. a. V.i.) 
1 etwas od. jmdn. ~ aus dem Gedächtnis verlie- 
ren, sich nicht mehr an etwas od. jmdn. erinnern 
2 etwas ~ versehentlich liegen od. stehen lassen 
e ich habe ~, Geld mitzunehmen; ich habe ~, 
was ich sagen wollte; du musst versuchen, das 
zu ~; vergiss uns nicht! e vergiss über dem Er- 
zählen die Arbeit nicht!; er vergisst noch mal 
seinen Kopf (umg.; scherzh.); ich habe seinen 
Namen, seine Adresse, seine Telefonnummer 
~; ich habe meinen Schirm bei euch ~ è ~ ge- 
hen = vergessengehen; das kannst du ~! (umg.) 
das ist erledigt, das ist vorbei, daraus wird 
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nichts; den kannst du ~! (umg.) rechne nicht 
mit ihm e ich vergesse leicht, schnell; dieses 
Ereignis, diesen Vorfall hatte ich schon völlig 
~o auf etwas ~ (oberdt.) etwas (zu tun) ver- 
gessen; oh, das hab ich ganz ~! nicht zu < ... 
(bei Aufzählungen); mir gefällt an ihm seine 
Kollegialität, Offenheit und, nicht zu ~, seine 
Liebe zu Kindern; das werde ich dir nie -! ich 
werde immer daran denken, dass du das getan 
hast; ich habe das Gelernte schon wieder ~ 
e manche Werke dieses Schriftstellers sind 
heute ~ kennt man heute nicht mehr 11 (V. refl.) 
sich ~ unüberlegt sein, die Beherrschung verlie- 
ren è wie konnte er sich so weit ~, so etwas zu 
tun! [<mhd. vergezzen <ahd. firgezzan; mit 
Vorsilbe ver-, die das Umkehren ins Gegenteil 
anzeigt, zu engl. get „bekommen, erhalten“ 
<got. bigitan „finden“ <germ. “get „erreichen, 
fassen“; Grundbedeutung also „aus dem (geis- 
tigen) Besitz verlieren“] 

verigesisen|gelhen auch: verigesisen gelhen (V. i. 

145; ist) vergessen, vernachlässigt werden, in 

Vergessenheit geraten e dieses Vorhaben sollte 
nicht ~ 

Verigesisenlheit (f. 20; unz.) Zustand des Verges- 

senseins è in ~ geraten allmählich vergessen 
werden 

verigessllich (Adj.) ~ sein off etwas vergessen, ein 
schlechtes Gedächtnis haben 

Verigessllichlkeit (f. 20; unz.) das Vergesslichsein 

verlgeulden (V. t.; hat) 1 verschwenden, leicht- 
sinnig weggeben (Geld) 2 nutzlos, sinnlos ver- 
schwenden (Kräfte, Zeit) [<mhd. vergiuden 
<mhd. giuden „prahlen, großtun, verschwen- 
derisch leben“; verwandt mit gähnen] 

verlgelwalltiigen (V. t.; hat) 1 (i. e. S.) mit Gewalt 

zum Geschlechtsverkehr zwingen 2 (i.w.S.) un- 

terdrücken, unter eine Gewalt zwingen 

Verlgejwalltilger (m. 3) männliche Person, die 

jmdn. vergewaltigt (hat) 

Verlgejwalltilgung (f. 20) 1 das Vergewaltigen 

2 das Vergewaltigtwerden 

verigelwerkischafiten (V. t.; hat) einer Gewerk- 

schaft unterstellen 

verlgelwisisern (V. refl.; hat) sich ~, dass ... sich 
durch Augenschein Gewissheit darüber verschaf- 
fen, dass ..., sich überzeugen, dass ..., nachprü- 
‚fen ob... e hast du dich vergewissert, dass die 
Tür abgeschlossen ist? 

verlgielßen (V. t. 152; hat) 1 verschütten, daneben- 
‚gießen 2 fließen lassen e Blut ~ jmdn. töten; ich 
habe hier etwas Milch, Wasser vergossen; sie 
vergoss viele Tränen sie weinte sehr; es tat ihm 
leid um all das vergossene Blut 

verigifiten (V. t.; hat) 1jmdn. od. sich ~ durch 
Gift schädigen od. töten 2 etwas ~ 2.1 (durch 
Beimischung von Gift o.Ä.) giftig machen 
2.2 (fig.) durch schlechten Einfluss schädigen, 
moralisch zerstören è sich durch verdorbenes 
Fleisch, verdorbene Pilze ~; die Atmosphäre in 
einer Gemeinschaft durch Misstrauen, Lüge 
usw. ~ (fig.); er hat durch seine Ausschweifun- 
gen sein Leben, seine Gesundheit vergiftet 
(fig.); die Fantasie Jugendlicher durch Schund- 
literatur, schlechte Filme ~ (fig.); vergiftete 
Pfeile 

Verlgifitung (f. 20) Erkrankung durch Vergiften, 

durch verdorbene Lebensmittel (Fisch-, Pilz-, 

Fleisch-), durch Einatmen von Gas (Gas-), 

durch Fremdkörper im Blut (Blut-) e unser 

Hund ist an einer ~ gestorben 

verigillben (V. i.; ist) vor Alter gelb werden (Pa- 

pier) è vergilbte Blätter (eines Buches); ver- 

gilbte Fotografien 

verlgiplsen (V. t.; hat) mit Gips befestigen 

Verlgissimeinjnicht (n. 11; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Borretschgewächse mit kleinen, 
blauen Blüten: Myosotis [nach dem Wunsch 
beim Abschied, zu dem Liebende früher gern 
einander diese Blume schenkten] 


verigititern (V. t.; hat) mit Gittern versehen, mit 
Gittern sichern e vergitterte Fenster 

veriglalsen (V.) 1 (V.t.; hat) 1 mit Glasscheiben, 
Glasfenstern versehen 2 radioaktive Abfälle 
zwecks Lagerung in Borosilikat- od. Phosphat- 
gläsern verfestigen M (V. i.; ist; fig.) glasig wer- 
den e verglaster Blick (fig.) starrer, trüber Blick 

Verlglalsung (f. 20; unz.) 1 das Verglasen 2 die 
Glasscheiben selbst 

Verigleich (m. 1) 1 Betrachtung mehrerer Gegen- 
stände od. Personen, indem man ihre Vorzüge u. 
Nachteile nebeneinanderhält 2 bildhafte, das 
Verständnis erleichternde Redewendung, z.B. 
„schwarz wie die Nacht“ 3 (Rechtsw.) durch 
beiderseitiges Nachgeben gütl. Beilegung eines 
Streits e einen ~ anstellen, ziehen; jeder ~ 
hinkt man kann mit einem V. eine Sache nie 
ganz genau verdeutlichen; einen ~ schließen 
(Rechtsw.); sein: das ist ja gar kein ~! (umg.) 
das ist ja viel besser (od. schlechter) als das ande- 
rel; die Temperatur heute ist gar kein ~ mit 
der Hitze von gestern (umg.) die T. ist bei wei- 
tem nicht so hoch wie gestern; standhalten: er 
hält dem ~ mit jedem anderen Schüler stand er 
ist genauso begabt, gescheit wie alle anderen Sch. 
e guter, schlechter, treffender ~ e sich durch 
einen ~ einigen (Rechtsw.); etwas durch, mit 
einem ~ anschaulich, verständlich machen; 
im ~ zu seiner Frau ist Herr X sehr ruhig; das 
ist kein ~ mit ... nicht zu vergleichen mit ..., 
längst nicht so gut wie ...; der ~ zwischen den 
beiden Handschriftproben, (od.) der ~ der bei- 
den H. hat ergeben, dass ... 

verigleichlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
miteinander vergleichen kann è das sind zwei 
nicht miteinander ~e Kategorien 

Verigleichlbarlkeit (f. 20; unz.) vergleichbare Be- 
schaffenheit 

verlgleilchen (V. t. 153; hat) befrachtend gegen- 
überstellen, prüfend nebeneinanderstellen, prü- 
fend gegeneinander abwägen (Gegenstände, 
Personen, Schriftstücke) e vergleiche Seite 12 
(Abk.: vgl.) schlage hierzu auf Seite 12 nach 
e mit ihm kannst du dich nicht ~ nicht messen; 
sein: es ist nicht zu ~ mit... es ist viel weniger 
gut, schön usw. als... e sich mitjmdm. ~ 
(Rechtsw.) sich mit jmdm. gütlich einigen, ei- 
nen Vergleich mit jmdm. schließen; jmdn. mit ei- 
nem anderen, mit einem Tier, einer Pflanze ~; 
das Original mit der Abschrift - e -de Sprach- 
wissenschaft >a. Sprachwissenschaft; ~de Wer- 
bung W., bei der ein Artikel mit einem Artikel 
der Konkurrenz verglichen u. wobei diese na- 
mentlich genannt wird 

Verlgleichsipunkt (m. 1) Punkt, hinsichtlich dessen 
man zwei Dinge miteinander vergleicht 

Verigleichsistuife (f. 19) = Komparativ 

Verlgleichsiverifahiren (n. 14) gerichtliches Verfah- 
ren zur Abwendung des Konkurses 

verlgleichsiweilse (Adv.) im Vergleich zu anderen 
e nehmen wir ~ an, er hätte ... nehmen wir an, 
um es mit einem Vergleich deutlicher zu machen, 
er hätte ...; das ist ~ wenig, viel; nach einem ~ 
guten Start; (vor Subst. a. attr.) mit ~n Anfor- 
derungen 

Verlgleichsiwert (m. 1) Wert, Größe, der bzw. die 

als Vergleich dient 

Verlgleichsizeitjraum (m. 1u; Stat.) Zeitraum, der 

hinsichtlich eines bestimmten Gesichtspunktes 

(z. B. wirtschaftliches Wachstum) als Vergleich 

dient e im - des Vorjahres 

verlgletischern (V. i.; ist) zu einem Gletscher wer- 

den, sich mit Gletschern überziehen 

Verlgletischelrung (f. 20) das Vergletschern 

verlglimjmen (V. i. 156; ist) Jangsam aufhören zu 
glimmen e das Feuer, Licht, Streichholz ver- 
glimmt; der letzte rote Schein der Sonne über 
dem Horizont war verglommen; die letzten 
Sterne verglommen in der Dämmerung 

verlglülhen (V. i.; ist) 1 sich durch Reibung bis zur 


Weifßglut erhitzen u. auflösen (Meteore, Satelli- 
ten) 2 zu glühen aufhören (Feuerwerkskörper) 

verlgnülgen (V. t. u. V. refl.; hat) jmdn. od. sich 
> jmdn. od. sich heiter unterhalten, jmdm. od. 
sich die Zeit kurzweilig vertreiben è sich mit 
Ballspielen ~; die Kinder vergnügten sich da- 
mit, Schiffchen schwimmen zu lassen; >a. ver- 
gnügt [<mhd. vergenüegen; zu genuoc „hinrei- 
chend“; also urspr. „zufriedenstellen, befriedi- 
gen, eine Freude machen“] 

Verlgnülgen (n. 14) 1 Freude, Erheiterung, inneres 
Glück, Wohlbefinden 2 Beschäftigung, die Ver- 
gmügen (1) bereitet, Spaß macht 3 unterhaltsame 
Veranstaltung (Tanz) è es bereitet, macht 
ihm ~, dem Jungen Unterricht zu geben; ich 
gönne ihm das ~; mit wem habe ich das ~? 
(förml.; veraltet; noch scherzh. od. iron.) mit 
wem spreche ich?, wie ist bitte Ihr Name?; in der 
Abwechslung liegt das ~; das Schwimmen 
macht mir (kein) ~; die Kinder machten sich 
ein ~ daraus, die Affen zu necken; sein: es ist 
(mir) ein ~, zu sehen, wie es den Kindern 
schmeckt e es bereitet mir ein diebisches, in- 
niges ~ (umg.); mit dem größten ~! sehr gern]; 
es war kein ~, mit ihm zu arbeiten; ein kindli- 
ches ~ an etwas haben; das ist ein teures ~! das 
kostet sehr viel; viel ~! (Wunsch für jmdn., der 
etwas Schönes vorhat); es war ein sehr zweifel- 
haftes ~ es war durchaus nicht so angenehm, 
wie ich dachte e an etwas ~ finden; etwas (nur) 
aus ~ tun; sich ins ~ stürzen; immer rein ins 
~l; mit ~! sehr gern]; Jagd, Sucht nach ~; zu 
einem ~ gehen; etwas zum ~ tun; wir sind 
nicht zum ~ hier wir sind hier, um zu arbeiten 
[<mhd. vergenüegen „Bezahlung, Zufrieden- 
stellung“; > vergnügen] 

verlgnügllich (Adj.) Vergnügen bereitend, erhei- 
tern 

verlgnügt (Adj.; -er, am -esiten) /ustig, fröhlich, 

heiter, guter Dinge è sich einen ~en Tag ma- 

chen; er lachte ~; „...!“, sagte er ~; sehr ~ sein; 
>a. vergnügen 

Verlgnülgung (f. 20) 1 heitere Abwechslung, Zeit- 
vertreib, Kurzweil 2 unterhaltsame Veranstal- 

tung, geselliges Beisammensein 

Verignülgungsipark (m. 6) = Freizeitpark 

Verlgnülgungsistätite (f. 19) der Unterhaltung 

dienendes Lokal, z. B. Tanzlokal, Jahrmarkt 

Verlgnülgungsisteuler (f. 21; unz.) von der Ge- 

meinde erhobene, vom Besucher zu zahlende 

Steuer auf bestimmte Vergnügungen, z. B. Kino, 

öffentl. Tanz 

Verlgnülgungsisucht (f. zu; unz.; abwertend) 

übertriebenes Bedürfnis nach Vergnügungen 

verlgnülgungslsüchltig (Adj.; abwertend) von 

Vergnügungssucht beherrscht, immer neue Ver- 

gnügungen suchend 

verlgollden (V. t.; hat) 1 mit Blattgold überziehen 

(Holz, Metall) 2 in einen goldenen Schein tau- 

chen 3 (fig.) schön, glücklich, strahlend machen 

e die Freude vergoldete ihr Antlitz (fig.); die 

Abendsonne vergoldete die Dächer der Häuser 
und Türme; das Kind vergoldet ihr mit seiner 
Fröhlichkeit den Lebensabend (fig.); die Erin- 
nerung vergoldet manches, was in Wirklichkeit 
nicht so schön war (fig.); vergoldete Ketten, 
Schüsseln 

Verigollder (m. 3) Handwerker für Vergoldung 

Verlgolldung (f. 20) das Vergolden mit Gold od. 
Goldüberzug 

ver|göninen (V. t.; hat; geh.) jmdm. etwas ~ er- 
lauben, zugestehen @ es war ihm nicht ver- 
gönnt, die Geburt seines Urenkels zu erleben 

verlgotiten (V. t.; hat) zum Gott machen 

verlgötitern (V. t.; hat; fig.) jmdn. ~ 1 jmdn. 
überschwänglich lieben u. ihm zuliebe alles tun 
2 schwärmerisch verehren e eine Frau, ein Kind 
~; er war der vergötterte Liebling des Publi- 
kums 

Verligötitelrung (f. 20; unz.) das Vergöttern 


Verigotitung (f. 20; unz.) das Vergotten, Erhebung 
zum Gott 

verlgralben (V. t. 157; hat) eingraben, unter der 
Erde verstecken e der Hund hat einen Knochen 

~; sich in seinen Büchern ~ (fig.) ständig ar- 

beiten u. lesen u. für niemanden zu sprechen sein 
verlgrälmen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ verärgern, 
kränken 2 Wild ~ stören, verscheuchen; >a. ver- 
grämt 

verlgrämt (Adj.) kummervoll, sorgenbeladen 

e ~es Gesicht; ~ aussehen; >a. vergrämen 

verlgrätizen (V. t.; hat; umg.) verärgern 

ver|graullen (V. t.; hat; umg.) ärgern u. dadurch 
vertreiben 

ver|greijfen (V. refl. 158; hat) 1 sich ~1.1 (a. fig.) 

falsch greifen, danebengreifen 1.2 (Mus. ) falsch 
spielen 2 sich an jmdm. ~ jmdn. misshandeln, 
gegen jmdn. tätlich werden e sich an fremdem 
Eigentum ~ es sich widerrechtlich aneignen, 
stehlen; sich an einem Kind ~ es sexuell miss- 
brauchen; sich im Ausdruck ~ (fig.) einen un- 
angebrachten Ausdruck benutzen; sich im Ton ~ 
(fig.) unverschämt reden, sich unangemessen 
ausdrücken >a. vergriffen 

verlgreilsen (V. i.; ist) 1sZark od. vorzeitig altern 

zu alt werden (Bevölkerung) 

Verlgreilsung (f. 20; unz.) 1 das Vergreisen 2 das 

Vergreistsein 3 Überalterung 

verlgrifffen (Adj.) nicht mehr lieferbar (Buch, 

Ware); >a. vergreifen 

verlgrölbern (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ gröber ma- 

chen I (V. refl.) sich ~ gröber werden e ihr Ge- 

sicht hat sich, ihre Züge haben sich vergröbert 

Verlgrölbelrung (f. 20; unz.) 1 das Vergröbern 

das Sichvergröbern 

verlgrölßern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 größer 
machen 2 erweitern (Gesichtskreis, Wissen) 

3 vermehren (Kapital) e einen Betrieb, ein 
Haus, einen Garten ~; eine Fotografie ~; du 
vergrößerst damit das Übel nur (wenn du das 
tust); achtfach vergrößert (Vermerk unter Ab- 
bildungen) II (V. refl.) sich ~ 1 größer werden 

2 (umg.) eine größere Wohnung, ein größeres 
Geschäft u.Ä. nehmen e der Punkt in der Ferne 
vergrößerte sich zusehends; ein (leicht) vergrö- 
ßertes Herz haben 

Verlgrölßelrung (f. 20) I (unz.) 1 das Vergrößern 

das Sichvergrößern 1 (zählb.) vergrößerte Fo- 

tografie 

Verigrölßelrungslapjpalrat (m. 1) Gerät zur Her- 

stellung fotograf. Vergrößerungen 

verligrölßelrungslfälhig (Adj.) so beschaffen, dass 
man es vergrößern kann, dass es sich lohnt, es zu 
vergrößern (Fotografie) 

Verigrölßelrungsiglas (n. 12u) Sammellinse für 

meist 8-2sfache Vergrößerung; Sy Lupe 

verlgulcken (V. refl.; umg.) 1sich ~ sich beim 

Hinsehen täuschen 2 sich (in jmdn.) ~ sich (in 

jmdn.) verlieben 

verlgünsitilgen (V. t.; hat) günstiger gestalten 

e die Preise zu dieser Veranstaltung sind etwas 

vergünstigt ermäßigt 

Verigünsitilgung (f. 20) besonderer Vorteil, Vor- 

recht è Kindern als Strafe ~en entziehen; wir 

genießen, haben in diesem Theater gewisse 
~en; steuerliche ~en 

ver|gülten (V. t.; hat) 1 durch Härten verbessern 
(Stahl) 2 (Opt.) durch bestimmte Oberflächenbe- 
handlung verbessern (Linse) 3 jmdm. etwas ~ 
3.1 zurückerstatten (Auslagen) 3.2 ersetzen 
(Schaden) 3.3 bezahlen, belohnen (Leistung) 
[<spätmhd. vergüeten „ersetzen; auf Zinsen 
anlegen“; > gut] 

Verlgültung (f. 20) 1 das Vergüten 2 vergütete 
Summe, Bezahlung è eine ~ für seine Leistun- 
gen bekommen 

Verlhack (m. 1; veraltet) = Verhau (2) 

verlhacklstülcken (V. t.; hat; umg.) 1 bis in alle 
Einzelheiten besprechen u. kritisieren 2 (bes. ab- 
wertend) bis ins Kleinste negativ beurteilen 


M 


N 


N 


N 


Verhaltensstörung 


verlhaflten (V. t.; hat) in Haft, in polizeil. Ge- 
wahrsam nehmen, festnehmen è (mit) einer Sa- 
che verhaftet sein mit einer Sache eng zusam- 
menhängen, verbunden sein [<mhd. verheften 
(Prät. verhaft) „festmachen, unbeweglich ma- 
chen, verbinden, verpflichten; mit Beschlag 
belegen; in Haft nehmen“] 
Verlhaflteite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der verhaftet 
worden ist e zwei der ~n wurden wieder frei- 
gelassen 
Verlhafitung (f. 20) 1 das Verhaften, polizeil. Fest- 
nahme 2 das Verhaftetwerden 
Verlhafitungsiwellle (f. 19) große Anzahl von Ver- 
haftungen in kurzem Zeitraum 
verlhalgeln (V. i.; hat) durch Hagel zerstört wer- 
den e das Getreide ist verhagelt; >a. Petersilie 
rlhalken (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas (mit etwas) 
~ (mit Ösen) miteinander verbinden, festhaken 
2 Finger ~ ineinanderhaken 11 (V. refl.) sich ~ 
sich verheddern, an etwas hängen bleiben 
rlhalllen (V. i.; ist) verklingen (Ton, Musik) 
e sein Ruf verhallte ungehört 
verlhallten' (V. 160; hat) I (V. t.) etwas ~1 zu- 
rückhalten (Atem, Harn) 2 unterdrücken (La- 
chen, Zorn) 3 dämpfen (Stimme) e er verhielt 
den Schritt und lauschte er blieb stehen, ging 
langsamer; >a. verhalten’ 1 (V. refl.) sich ~ 
1 sich benehmen, handeln (Person) 2 sich in ei- 
nem bestimmten Zustand befinden (Sache, An- 
gelegenheit, Sachverhalt) e sich abwartend, 
passiv, vorsichtig ~; sich anständig, chrenhaft, 
gemein, unanständig, unehrenhaft ~; sich 
falsch, richtig ~; sich ruhig, still ~ e die Sache 
verhält sich anders, gerade umgekehrt; die Sa- 
che verhält sich folgendermaßen; mit den an- 
deren Kindern verhält es sich ganz genauso ist 
es das Gleiche, ist es genauso; wie verhält es sich 
eigentlich mit seiner Ordnungsliebe, Pünkt- 
lichkeit? (umg.) wie steht es mit seiner O., P.?, 
ist er ordentlich, pünktlich?; wenn es sich so 
verhält... wenn es so ist ..., wenn die Sache so 
steht ...; ich weiß nicht, wie ich mich ~ soll; 
3 verhält sich zu 5 wie 6 zu 10 3 u. 5 stehen im 
gleichen Verhältnis zueinander wie 6 u. 10 
verlhaliten? (Adj.) 1 zurückhaltend 2 unterdrückt, 
gedämpft e ein ~er Auftakt (fig.) wenig 
schwungvoller Beginn, Start mit Schwierigkei- 
ten; das Publikum reagierte ~ kühl, wenig en- 
thusiastisch; mit ~em Atem; mit ~er Stimme 
sprechen; >a. verhalten’ 
Verlhallten (n. 14) Benehmen, Vorgehen, Handeln 
e sein ~ gibt (keinen) Anlass zu Kritik; anstän- 
diges, einwandfreies, mustergültiges, unver- 
schämtes, vorbildliches ~; sein bisheriges ~ 
Verlhalltenlheit (f. 20; unz.) Zurückhaltung, Ge- 
dämpftheit 
verlhallttenslaufffälllig (Adj.; Psych.) ein von der 
üblichen Norm des Sozialverhaltens abweichen- 
des Verhalten aufweisend è ein ~er Jugend- 
licher 
Verlhalitenslforlschung (f. 20; unz.) Erforschung 
des objektiv feststellbaren Verhaltens von Tieren 
u. Menschen; Sy Ethologie 
verlhalitensigelstört (Adj.; Psych.) Verhaltensstö- 
rungen aufweisend 
Verlhalltensikoldex (m. 1; Pl. a.: -dilzes) Gesamt- 
heit der Regeln u. Normen, die für das soziale 
Verhalten innerhalb einer Gesellschaft od. Grup- 
pe maßgebend sind 
Verlhalitensimaßireigel (f. 21) Vorschrift, Maßregel 
für richtiges od. gewünschtes Verhalten; Sy Ver- 
haltungsmaßregel e jmdm. ~n erteilen 
Verlhalltensimusiter (n. 13) Gesamtheit von Ver- 
haltensweisen, die immer in der gleichen Folge 
miteinander auftreten 
Verlhalltensistölrung (f. 20; Psych.) Störung des 
sozialen Verhaltens, die sich als Schwererzieh- 
barkeit, mangelnde Fähigkeit zur Kommunika- 
tion, Aggressivität, Gewalttätigkeit usw. äußern 
kann 
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Verhaltenstherapie 


Verlhalltensithefrajpie (f. 19) Psychotherapie zur 
Behandlung von Verhaltensstörungen 

Verlhalltensjweilse (f. 19) Art u. Weise des Verhal- 
tens 

Verlhältlnis (n. 11) 1 messbare od. vergleichbare Be- 
ziehung, Proportion (Größen-) 2 Art der Bezie- 
hungen zweier od. mehrerer Menschen od. Staa- 
ten zueinander 3 (umg. kurz für) Liebesver- 
hältnis 4 (umg. a.) Geliebte 5 (Pl.) die ~se die 
Lebensumstände, Umstände, allgemeine Lage 
e sich den (gegebenen, augenblicklichen) -sen 
anpassen; mit jmdm. ein ~ haben (umg.); die 
beiden haben ein ~ miteinander (umg.); bei 
ihnen herrschen geordnete -se; sein: sie ist 
sein - (umg.) e ärmliche, gute, gesicherte, ge- 
ordnete, schlechte ~se; seine familiären, fi- 
nanziellen ~se; er hat ein festes ~ (umg.) eine 
ständige Freundin; freundschaftliches, gutes, 
herzliches, kameradschaftliches ~; die örtli- 
chen, politischen ~se è in geordneten, guten 
usw. ~sen leben; im ~ zu ... (umg.) im Ver- 
gleich zu ..., verglichen mit ...; die beiden 
Gruppen stehen im ~ 5:3; in freundschaftli- 
chem ~ zu jmdm. stehen; seine Ausgaben ste- 
hen in keinem ~ zu seinen Einnahmen seine A. 
sind bei weitem höher als seine E.; der Aufwand 
steht im umgekehrten ~ zum Erfolg der A. ist 
viel zu groß für den erzielten E.; das geht über 
meine ~se (umg.) das kann ich mir finanziell 
nicht leisten; über seine ~se leben mehr Geld 
verbrauchen, als dem Einkommen angemessen 
ist; unter normalen -sen ist das anders; das ~ 
zwischen Deutschland und Frankreich, zwi- 
schen Bruder und Schwester e in welchem 
(verwandtschaftlichen) ~ stehen Herr X und 
Frau Y zueinander? 

Verlhältlnislerlgänizung (f. 20) mit einem Verhält- 
niswort verbundene Satzergänzung, präpositio- 
nales Objekt, z.B. auf dem Tisch, am Himmel 

Verlhältlnisigleilchung (f. 20; Math.) Gleichset- 
zung zweier Verhältnisse, z.B. a:b = c:d, 3:8 = 
24:64; Sy Proportionsgleichung 

verhältnismäßig I (Adj.) einem bestimmten Ver- 
hältnis entsprechend, gemäß e die ~e Auftei- 
lung des Gewinns II (meist adv.) 1 vergleichs- 
weise, an anderem gemessen 2 (umg.) ziemlich 
e ~ viel, wenig, gut, schlecht 

Verlhältinisimälßiglkeit (f. 20; Pl. selten) Ange- 

messenheit e die ~ der Mittel 

Verjhältjnisjwahl (f. 20) Wahl nach dem Verhält- 

niswahlrecht; Sy Proportionalwahl, (schweiz.) 

Proporzwahl; Ggs Mehrheitswahl 

Verlhältinisjwahllrecht (n. 11; unz.) Wahlrecht, bei 

dem die Sitze auf die Listen der Parteien im Ver- 

hältnis der abgegebenen Stimmen verteilt wer- 
den, Proportionalwahlrecht; Ggs Mehrheits- 
wahlrecht 

Verlhältinisiwort (n. 12u) = Präposition 

Verlhältiniszahl (f. 20) = Messzahl 

Verlhalltung (f. 20) (manchmal krankhafte) Zu- 

rückhaltung (Harn-) 

Verlhalltungsimaßireigel (f. 21) = Verhaltensmaß- 

regel 

verlhanldellbar (Adj.) so beschaffen, dass es ver- 

handelt werden kann; Sy verhandlungsfähig (2) 

verlhanldeln (V. t. u. V. i.; hat) etwas od. über et- 
was ~ 1 (über) etwas beraten, etwas erörtern, be- 
sprechen 2 sich beraten, miteinander beraten 3 in 
einem Gerichtsverfahren erörtern 4 verkaufen, 
verschachern (Ware) e ich verhandle mit ihm; 
über den Friedensvertrag, über ein Geschäft ~ 

Verlhandllung (f. 20) 1 das Verhandeln, Beratung, 
Erörterung, Besprechung 2 (kurz für) Gerichts- 
verhandlung è die ~ eröffnen, abbrechen, 
schließen; offizielle ~en aufnehmen; eine ~ 
vertagen; mit jmdm. in -(en) stehen verhan- 
deln; zu ~en bereit sein 

verlhandilungslbelreit (Adj.) zu Verhandlungen 
bereit e die Gewerkschaften zeigten sich kei- 
neswegs ~ 
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Verlhandllungslbefreitischaft (f. 20; unz.) Bereit- 
schaft zum Verhandeln 
verlhandilungslfälhig (Adj.) 1 (Rechtsw.) fähig, 
in einer Verhandlung seine Interessen wahr- 
zunehmen 2 = verhandelbar 
Verlhandllungsifühlrer (m. 3) jmd., der Verhand- 
lungen leitet 
Verlhandllungsipartiner (m. 3) Partner in einer 
(Vertrags-)Verhandlung, Vertragspartner 
Verlhandllungsitag (m. 1) Tag, an dem eine (Ge- 
richts-)Verhandlung stattfindet 
verlhanigen (Adj.) verschleiert, bedeckt (wol- 
ken-) e -er Himmel 
verlhänigen (V. i.; hat) 1 durch Vorhang verdecken 
(Fenster) 2 (fig.) veranlassen, verfügen e den 
Ausnahme-, Belagerungszustand ~; eine Strafe 
über jmdn. ~ 
Verlhänglnis (n. 11) schlimmer, verheerender 
Schicksalsschlag, unglückliche Fügung, großes 
Unglück e es ist ein ~, dass es uns nicht gelin- 
gen will ...; da brach das ~ über uns herein; 
seine Unehrlichkeit wurde ihm zum ~ 
verlhänglnisivoll (Adj.) folgenschwer, Unglück 
nach sich ziehend è eine ~e Entscheidung, Tat; 
ein ~er Irrtum 
Verlhänlgung (f. 20; unz.; bes. fig.) das Verhängen 
e ~ des Ausnahmezustands; ~ der Todesstrafe 
verlharmllolsen (V.t.; hat) als harmlos hinstellen 
e er verharmloste die Situation 
Verlharmllolsung (f. 20) das Verharmlosen 
verlhärmt (Adj.; -er, am -esiten) durch viele Sor- 
gen elend, abgemagert u. kummervoll e ~es Ge- 
sicht; ~ aussehen 
verlharlren (V. i.; hat) ausharren, bleiben è auf, 
bei seiner Meinung ~; bei einem Entschluss ~; 
in einem Irrtum ~; in einer bestimmten Stel- 
lung ~; in einem Raum ~ 
verlharlschen (V. i.; ist) 1 zu Harsch werden 
(Schnee) 2 sich mit einer Kruste, einem Grind 
überziehen (Wunde) 
verlhärlten (V.) 1 (V. t.; hat; bes. fig.) etwas ~ 
hartmachen eè sein Herz ~ II (V. refl.; hat) sich 
~1 hart werden (Gewebe, Geschwür) 2 schwie- 
lig werden (Haut) 3 (fig.) verbittert werden, 
hartherzig werden e die Fronten haben sich 
verhärtet (fig.) die beiden sich gegenüberste- 
henden Parteien sind unnachgiebiger geworden 
IH (V. i.; ist) hart werden e der Muskel ist ~ 
Verlhärltung (f. 20) I (unz.) 1 das Verhärten 2 das 
Sichverhärten I (zählb.) verhärtete Stelle 
verlharlzen (V.) 1I (V. t.; hat) etwas ~ zu Harz 
verarbeiten M (V. i.; ist) zu Harz werden 
verlhasjpeln (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich beim 
Reden verwirren [zu haspeln „aufwinden, -spu- 
len; hastig sprechen“] 
verlhasst (Adj.; -er, am -esiten) gehasst, verab- 
scheut è eine ~e Arbeit; ein ~er Mensch; sich 
bei anderen ~ machen sich den Hass anderer 
zuziehen; ~ sein gehasst werden; es ist mir ~, 
lügen zu müssen ich hasse, verabscheue es 
verlhätlscheln (V. t.; hat) verzärteln, zu sehr ver- 
wöhnen 
Verlhätischellung (f. 20; unz.) oV Verhätschlung 
1 das Verhätscheln 2 das Verhätscheltwerden 
Verlhätschllung (f. 20; unz.) = Verhätschelung 
Verlhau (m. 1) 1 künstlich, aus vielen Teilen zu- 
sammengefügtes od. geflochtenes Hindernis 
(Draht-) 2 (fig.; umg.) heillose Unordnung, 
dichtes Durcheinander; Sy (veraltet) Verhack 
verlhaulen (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. ~ prügeln, 
verprügeln 2 (fig.; umg.; bes. Schülerspr.) etwas 
~ völlig falsch machen, sehr schlecht machen 
e den Aufsatz, die Mathearbeit habe ich ~ 
II (V. refl.; fig.; umg.) sich ~ sich sehr irren, 
fehlgreifen, sich täuschen 
verlhelben (V. refl. 163; hat) sich ~ sich beim He- 
ben körperlich schaden e mit dem Projekt hat 
sich das Unternehmen finanziell verhoben 
(fig.; umg.) sich verrechnet, sich verkalkuliert u. 
dadurch in Schwierigkeiten gebracht 


verlhedidern (V.; hat; umg.) I (V. t.) etwas ~ ver- 
wirren e Fäden ~ II (V. refl.) sich ~ sich ver- 
‚fangen e die Fäden haben sich verheddert; sich 
beim Reden ~ (fig.) [nddt. Ableitung <Hede 
„Werg, in der Hechel zurückbleibendes Gewirr 
kürzerer Fasern“] 
verlheelren (V. t.; hat) verwüsten, stark zerstören 
e der Krieg, der Hagel, der Sturm hat das Land 
verheert [<mhd. verhern <ahd. farherion „mit 
einer Heeresmacht überziehen, verwüsten, 
verderben“; verstärkende Bildung zu mhd. 
her(e)n, herjen <ahd. herion „verwüsten, rau- 
fen, plündern“] 
verlheelrend (Adj.) 1 entsetzlich, gewaltig, kata- 
strophal 2 (fig.) scheußlich, schrecklich, ge- 
schmacklos è ein ~er Brand verwüstete die 
Stadt; die Lage ist ~; seine Bemerkung hatte 
~e Folgen 
Verlheelrung (f. 20) das Verheeren 
verlhehllen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ verber- 
gen, verheimlichen e ich kann es (ihm, dir) 
nicht ~, dass ...; >a. verhohlen 
verlheillen (V.) 1 (V. i.; ist) heil werden, sich 
schließen (Wunde) 11 (V. t.; hat; oberdt.) Vieh ~ 
kastrieren 
verlheimlliichen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ ver- 
bergen, verschweigen, nicht merken lassen e du 
verheimlichst mir doch etwas; ich kann es 
nicht länger ~, dass ...; jmdm. eine schlechte 
Nachricht, eine Entdeckung, einen Sachverhalt 
~; ich habe nichts zu ~ 
verlheilrajten (V.; hat) I (V. t.; veraltet) jmdn. ~ 
jmdn. jmdm. zur Ehe geben 1 (V. refl.) sich ~ 
heiraten, eine Ehe eingehen e sich wieder, sich 
zum zweiten Mal ~; >a. verheiratet 
verlheilraltet (Adj.; Abk.: verh.; Zeichen: œ) ehe- 
lich gebunden e glücklich, unglücklich ~ sein; 
du bist doch mit ihnen nicht ~ (fig.; umg.) du 
kannst dich doch jederzeit von ihnen trennen, 
zurückziehen; steuerliche Bestimmungen für 
Alleinstehende und Verheiratete; >a. verhei- 
raten 
Verlheilraltung (f. 20) das Verheiraten, das Sich- 
verheiraten, Verehelichung, Heirat, Eingehen ei- 
ner Ehe 
verlheilßen (V. t. 164; hat) versprechen, voraus- 
sagen, an-, verkündigen, prophezeien e jmdm. 
Glück, Gutes ~; die Neuigkeiten ~ nichts Gu- 
tes [<mhd. verheizen „versprechen, verloben“; 
> heißen’) 
Verlheilßung (f. 20) das Verheißen, Versprechung 
e das Land der ~ das den Juden verheißene 
Land Israel 
verlheilßungsivoll (Adj.) vielversprechend © ein 
~er Anfang 
verlheilzen (V. t.; hat) 1 zum Heizen verbrauchen, 
verwenden (Papier, Holz, Kohle) 2 Truppen ~ 
(fig.; umg.) rücksichtslos einsetzen, sinnlos op- 
fern 
verlhellfen (V. i. 165; hat) jmdm. zu etwas ~ 
jmdm. etwas verschaffen, behilflich sein, etwas 
zu erreichen, zu erhalten e jmdm. zu seinem 
Glück ~; jmdm. zu einer guten Stellung, zum 
Erfolg ~ 
verlherrlliichen (V. t.; hat) überschwänglich prei- 
en, übertrieben herrlich darstellen 
Verlherrlliichung (f. 20) das Verherrlichen 
verlhetizen (V. t.; hat) ständig aufhetzen, auf- 
wiegeln 
verlheult (Adj.) durch Heulen geschwollen, ver- 
schwollen e ~e Augen; sie sieht ganz ~ aus 
verlheixen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ (wie) 
durch Hexerei verwandeln è das ist wie verhext! 
(umg.) das will einfach nicht klappen, nicht ge- 
hen, ich bringe es einfach nicht zustande! 
verlhinldern (V. t.; hat) unmöglich machen, unter- 
binden, abwehren, abwenden e einen Plan, ein 
Vorhaben ~; ich konnte das Unglück noch 
rechtzeitig +; es ließ sich leider nicht ~, dass 
...; ich bin dienstlich verhindert (zu kommen) 


to 


ich kann aus dienstlichen Gründen nicht kom- 
men, er war am Erscheinen verhindert er konn- 
te nicht kommen 
Verlhinldelrung (f. 20) 1 das Verhindern 2 das Ver- 
hindertsein 
Verlhinldelrungsifall (m. 1u; Amtsdt.; in der Wen- 
dung) im ~ im Fall des Verhindertseins 
verlhoflfen (V. i.; hat; Jägerspr.) stehen bleiben, 
um zu sichern, um den Wind zu prüfen (Wild) 
e der Hirsch, das Reh verhofft [<mhd. verhof- 
‚fen „stark hoffen; die Hoffnung aufgeben“] 
verlhoffielren (V. t.; hat; schweiz.; veraltet) (mit 
Kot) beschmutzen e das Kind hat das Bett ver- 
hofiert; ein Hund verhofiert den Rasen 
verlhohllen (Adj.) heimlich, verborgen, unbemerkt 
e mit ~em Grimm; mit ~er Schadenfreude; ~ 
gähnen; >a. verhehlen [> verhehlen, hehlen] 
verlhöhlnen (V. t.; hat) grob verspotten, lächerlich 
machen 
verlhohlnejpielpeln (V. t.; hat; umg.) verhöhnen, 
lächerlich machen |<Hohn + piepen, Nebenform 
von pfeifen] 
Verlhöhlnung (f. 20) das Verhöhnen 
verlhölkern (V. t.; hat; umg.) (unter Wert) ver- 
kaufen, zu Geld machen 
verlhollen (V. t.; hat) ein Schiff ~ mit Tauen an 
eine andere Stelle ziehen [> holen] 
verlholizen (V. i.; ist) zu Holz, holzig werden 
Verlhollzung (f. 20; unz.) das Verholzen 
Verlhör (n. 11) 1 polizeil. od. richterl. Befragung, 
Vernehmung 2 (fig.) strenge, genaue Befragung 
e ein ~ mit jmdm. anstellen (fig.) jmdn. streng, 
genau befragen; jmdn. einem ~ unterziehen 
(fig.); jmdn. ins ~ nehmen jmdn. verhören 

verlhölren (V.; hat) I (V. t.) jmdn. - 1 polizeilich 
od. richterlich vernehmen, befragen 2 (fig.) 
streng u. genau befragen è er wurde stunden- 
lang verhört II (V. refl.) sich ~ etwas falsch hö- 
ren e da habe ich mich wohl verhört; ich glaub- 
te, mich verhört zu haben (aber er hatte es tat- 
sächlich gesagt) 

verlhor|nen (V. i.; ist) zu Horn, zu Hornhaut wer- 

den, schwielig werden 

Verlhorinung (f. 20; unz.) das Verhornen 
verlhuldeln (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ durch Nach- 

lässigkeit verderben 1I (V. i.; ist; schweiz.) ver- 
kommen [> Hudel] 

verlhülllen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas ~ 

(unter einer Hülle) verbergen, (mit einer Hülle) 
bedecken 2 (fig.) etwas ~ freundlicher, höflicher 
darstellen, als es in Wirklichkeit ist, beschönigen 
e sein Haupt ~ (zum Zeichen der Trauer) (frü- 
her; noch poet.); die Berge sind von Wolken 
verhüllt; -der Ausdruck sprachliche Beschöni- 
gung, Euphemismus; mit kaum verhülltem 
Hass II (V. refl.) sich (etwas) ~ sich (das Ge- 
sicht) bedecken e sich das Gesicht mit einem 
Schleier ~; sich den Kopf mit einem Tuch ~ 
Verlhülllung (f. 20; unz.) das Verhüllen 
verlhunigern (V. i.; ist) 1 vor Hunger, aus Mangel 
an Nahrung sterben 2 (fig., umg.; scherzh.) sehr 
großen Hunger haben è verhungert aussehen 
völlig abgemagert 
verlhunizen (V. t.; hat; umg.) durch Nachlässig- 
keit od. Unfähigkeit verderben, verpfuschen 
[<hunzen „wie einen Hund ausschimpfen od. 
behandeln, schinden, plagen“] 
Verlhursitung (f. 20; unz.) Bildung von Strauch- 
werk [zu Horst, oberdt. Hurst „Strauchwerk, 
Gebüsch“] 
verlhurt (Adj.; derb) häufig Hurerei treibend è er 
stein ~er Kerl 
verlhuscht (Adj.; umg.) klein, schmächtig, schüch- 
tern, scheu u. sich leise u. rasch bewegend è ein 
~es Kind 
verlhülten (V.; hat) I (V. t.) verhindern, vermei- 
den (Empfängnis, Gefahr, Krankheit, Schaden) 
e das verhüte Gott!; ein Unheil (rechtzeitig) ~ 
1 (V. i.) empfängnisverhütende Mittel benutzen 
e sie haben nicht verhütet 
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Verlhülterlli (n.; -s, - od. -s; scherzh. für) Kondom 

verlhütiten (V. t.; hat) in Hütten zu Metall ver- 
arbeiten (Erze) 

Verlhütltung (f. 20; unz.) das Verhütten 

Verlhüjtung (f. 20) das Verhüten (Schwanger- 
schafts-) 

Verlhültungslmititel (n. 13) empfängnisverhüten- 
des Mittel 

verlhutizelt (Adj.) 1 runzelig, verschrumpelt, zu- 
sammengeschrumpft (Gesicht, Haut) 2 klein, 
dürr, vom Alter gebeugt u. mit vielen Runzeln 
versehen (Person) e ein ~es Weiblein; ~ aus- 
sehen [<mhd. verhützeln „wie eine Hutzel ein- 
schrumpfen“; zu hutzel, hützel „getrocknete 
Birne, Dörrobst“] 

Verriffilkaltilon ([ve-] f. 20) das Verifizieren [nlat. 
<frz. verification „Prüfung, Untersuchung, Be- 
glaubigung, Bestätigung, Probe“; zu lat. verum 
„das Wahre, Wahrheit“ + facere „machen“] 

velriffilzieribar ([ve-] Adj.) so beschaffen, dass man 
es verifizieren kann, nachprüfbar 

verrilfilzielren ([ve-] V. t.; hat) etwas ~ die Wahr- 
heit, Richtigkeit von etwas nachweisen, beglau- 
bigen, bestätigen; Ggs falsifizieren (1) e eine 
Hypothese ~ bei Prüfung als richtig erkennen 
[<lat. verus „wahr, echt“ + facere „machen“] 

verlin|nerlliichen (V. t.; hat) seelisch durchdringen, 
sich innerlich zu eigen machen e verinnerlichter 
Gesichtsausdruck; ein verinnerlichter Mensch 
M. mit reichem Innenleben; gesellschaftliche 
Werte und Normen ~ 

Verlin|nerlliichung (f. 20; unz.) 1 seelische Durch- 
dringung 2 reiches Innenleben 

verliriren (V. refl.; hat) sich ~1 (a. fig.) in die Irre 
gehen, vom richtigen, rechten Weg abkommen 
2 sich verlaufen 3 (fig.) falschen Gedankengän- 
gen nachgehen e sich im Wald ~; wohin hast du 
dich verirrt? (fig.); ein verirrtes Schaf (fig.; ver- 
altet) sündiger, vom rechten Weg abgekommener 
Mensch 

Verlirirung (f. 20; bes. fig.) Abweichung vom rech- 
ten Weg è geistige ~ falscher Gedankengang; 
eine geschmackliche ~ 

Velrisimo ([ve-] m.; -; unz.) italien., vom französ. 
Naturalismus beeinflusste Richtung in Literatur 
u. Film, die sich bes. mit sozialen Problemen aus- 
einandersetzt 

Velrisimus ([ve-] m.; -; unz.) Strömung in Litera- 
tur, bildender Kunst, Malerei u. Schauspiel, die 
die Wirklichkeit krass naturalistisch u. unreflek- 
tiert darstellt [nlat.; zu lat. verus „wahr, wirk- 
lich, echt, wahrhaftig“] 

Velrist ([ve-] m. 16) Vertreter, Anhänger des Ve- 
rismus 

velrisitisch ([ve-] Adj.) zum Verismus gehörend, 
auf ihm beruhend, in der Art des Verismus 

velriitalbel ([ve-] Adj.) 1 (geh.) wahrhaft, echt 
2 die eigentliche Bedeutung (eines Wortes) be- 
treffend è ein veritabler Verlust [<frz. véritable 
„echt, wahr, wahrhaft, wirklich“; zu lat. veritas 
„Wahrheit, Wirklichkeit, Aufrichtigkeit“] 

verljjalgen (V. t.; hat) wegjagen, verscheuchen 

e einen Einbrecher ~; Fliegen, Mücken, Vögel, 

Wespen ~; jmdm. die Sorgen, Grillen ~ (fig.) 

rjählren (V. i.; ist) nach einer gesetzl. Frist sei- 

ne Gültigkeit verlieren (Anspruch, Schuld) 

Verljählrung (f. 20) das Verjähren, Verlust der 

Gültigkeit nach einer gesetzl. Frist 

Verljählrungsffrist (f. 20) gesetzliche Frist einer 

Verjährung 

verjazizen (V. t.; hat) mit Elementen des Jazz 

verändern è klassische Musik ~ 

verjulbeln (V. t.; hat; umg.) leichtsinnig ver- 

schwenden, vergeuden; Sy verjuxen è sein Geld, 

seine Erbschaft ~ 

verjünlgen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jünger 
machen, jmds. Altern verzögern 2 etwas ~ in 
kleinerem Maßstab darstellen e der Urlaub, die 
Vitaminkur hat sie verjüngt; den Baumbestand 
~ aufforsten; den Personalbestand ~ mit jun- 


V 


M 


verkaufen 


gen Kräften auffüllen N (V. refl.) sich ~1 wie- 
der jünger, leistungsfähiger werden, sich jünger 
‚fühlen (Person) 2 (nach oben) schmaler, dünner, 
enger werden (Säule) e das Durchschnittsalter 
der Abgeordneten hat sich verjüngt 
Verljünlgung (f. 20; unz.) 1 das Verjüngen 2 das 
Sichverjüngen 
verjulxen (V. t.; hat; umg.) = verjubeln 
verlkalbeln (V. t.; hat) etwas ~ Kabel für etwas le- 
gen è das Telefonnetz ~; das Haus ist verkabelt 
hat den Anschluss für Kabelfernsehen 
Verlkalbellung (f. 20; unz.) 1 das Verkabeln 2 das 
Verkabeltwerden 
verlkadjmen (V. t.; hat) kadmieren, mit einer 
Kadmiumschicht überziehen (Metall) 
verikallben (V. i.; hat) verwerfen (vom Rind) 
verlkallken (V. i.; ist) 1 durch Einlagern, An- 
häufen von Kalk hart werden (Körpergewebe) 
2 (umg.) 2.1 an zunehmender Arterienverkal- 
kung leiden 2.2 (fig.) alt werden u. geistige 
Kraft, Fähigkeiten einbüßen e er ist schon 
recht, völlig, ziemlich verkalkt (fig.; umg.) 
verlkallkullieiren (V. refl.; hat) sich ~ sich verrech- 
nen, sich irren 
Verlkallkung (f. 20; unz.) 1 das Verkalken 2 (fig.; 
umg.) das Verkalktsein, Altsein u. Fehlen von 
geistiger Frische u. Kraft 
verlkämjmen (V. t.; hat) Hölzer ~ in verschiede- 
nen Ebenen liegende Hölzer mit kammartigen 
Falzen verbinden 
verlkannt (Adj.) falsch beurteilt, nicht erkannt, 
unterschätzt e ein ~es Genie; >a. verkennen 
verlkaniten (V. t.; hat) kanten, auf die Kante stel- 
len, legen, drehen e das Gewehr ~ schräg halten 
(beim Zielen); den Ski ~ auf die Außen- od. In- 
nenkante drehen 
rikappt (Adj.) getarnt, verdeckt, nicht als das 
zu erkennen, was jmd. od. etwas ist e ein ~er 
Spion; ~e Werbung im Fernsehen 
rikapiseln (V. refl.; hat) sich ~1 sich einkapseln, 
sich in eine Kapsel einschließen (Tuberkulose- 
bakterien) 2 (fig.) sich von den anderen abson- 
dern, sich in sich selbst zurückziehen e verkap- 
selt (fig.) sehr verschlossen 
verlkarsiten (V. i.; ist) (durch Entwaldung) was- 
serarm, unfruchtbar, steinig werden 
Verlkarsitung (f. 20) das Verkarsten 
verikariten (V. t.; hat) auf einzelnen Karteikarten 
zusammenstellen, erfassen 
verļkäjsen (V.} 1 (V. t.; hat) etwas ~ zu Käse ma- 
chen M (V. i.; ist) 1 zu Käse werden 2 (Med.) zu 
einer käseähnl. Masse werden (abgestorbene Ge- 
websteile) 
rikaitert (Adj.) nach ausgiebigem Alkoholgenuss, 
einer durchzechten Nacht erschöpft [> Kater] 
Verkauf (m. 1u) I (unz.) Verkaufsabteilung (eines 
Unternehmens) e Einkauf und ~; im ~ arbeiten 
l (zählb.) 1 das Verkaufen 2 das Verkauftwer- 
den e vorteilhafter, unvorteilhafter ~; Waren 
zum ~ anbieten 
verlkauflbar (Adj.) so beschaffen, dass es verkauft 
werden kann, verkäuflich 
verlkaulfen (V.; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ für 
Geld als Eigentum weggeben (Waren, Liegen- 
schaften, Rechte) e die Ware ist verkauft è et- 
was billig, teuer, preiswert ~; sein Leben (im 
Kampf) so teuer wie möglich ~ vor dem eige- 
nen Tode noch möglichst viele Gegner töten ə et- 
was an jmdn. ~; etwas für 100 Franken ~; et- 
was über, unter dem Wert ~ II (V. refl.) sich ~ 
1 Käufer finden 2 für Geld od. einen Vorteil et- 
was tun, was man eigentl. nicht tun will3 die 
eigenen Vorzüge od. die Vorteile einer Sache ge- 
schickt zur Geltung bringen 4 (umg.) etwas Fal- 
sches kaufen e das Mädchen verkauft sich übt 
Prostitution aus e die Ware verkauft sich gut, 
schlecht; er kann sich gut, schlecht ~ es gelingt 
ihm (nicht), seine positiven Seiten herauszustel- 
len è sich an den Gegner ~ sich vom Gegner be- 
stechen lassen (u. Verrat üben) 
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VER 


Verkäufer 


Verlkäulfer (m. 3) 1 jmd., der etwas verkauft 2 An- 
gestellter od. Beauftragter der Verkaufsabteilung 
eines Unternehmens e der - des Grundstückes; 
er ist als ~ bei XY angestellt 
Verlkäuffelrin (f. 22) weibl. Verkäufer; Sy (oberdt.) 
Ladnerin, (schweiz.) Ladentochter 
verlkäufllich (Adj.) so beschaffen, dass es verkauft 
werden kann e die Waren sind gut ~ 
Verlkaufslablteillung (f. 20) Abteilung eines Un- 
ternehmens, die sich mit dem Verkauf beschäftigt 
e sie ist die Leiterin der ~ 
Verlkaufslaultolmat (m. 16) = Warenautomat 
Verlkaufslerllös (m. 1) Erlös aus einem Verkauf 
Verlkaufsfflälche (f. 19) Fläche (z. B. in einem Ge- 
schäft od. Warenhaus), auf der Ware zum Ver- 
kauf angeboten wird 
verlkaufslförldernd (Adj.) dem Verkauf förderlich, 
dienlich e ~e Maßnahmen 
Verlkaufsigelspräch (n. 11) Gespräch, in dem der 
Verkäufer einen Interessenten von der Qualität 
einer Ware zu überzeugen sucht 
Verlkaufsikulitur (f. 20; unz.) verfeinerte Art des 
Verkaufens 
Verlkaufsleilter (m. 3) Leiter der Verkaufsabtei- 
lung (eines Unternehmens) 
verlkaufslofiffen (Adj.) ~er Samstag, Sonnabend 
S., an dem die Geschäfte den ganzen Tag geöffnet 
sind 
Verlkaufslorlgalnilsaltilon (f. 20) Organisation 
zum Verkauf eines Produktes 
Verlkaufsipreis (m. 1) Preis, zu dem eine Ware 
verkauft wird; Ggs Einkaufspreis 
Verlkaufsistellle (f. 19) Stelle, wo etwas verkauft 
wird, Laden, Geschäft e - für Fahrkarten 
verlkaufsiträchitig (Adj.) (den Verkauf) lohnend, 
einen Gewinn bringend 
Verlkaufsizahl (f. 20; meist Pl.) Zahl, die angibt, 
wie oft ein Produkt verkauft wird è eine Steige- 
rung der ~en anstreben 
Verlkehr (m. 1; unz.) 1 das Befördern von Per- 
sonen, Gütern, Zahlungsmitteln, Nachrichten 
(Eisenbahn, Fremden-, Handels-, Post-, 
Reise-, Zahlungs-) 2 Bewegung von Personen 
u. Fahrzeugen (Auto-, Personen-, Straßen) 
3 Umgang (mit jmdm.), menschl. Beziehungen 
(mit anderen) (Brief-) 4 (kurz für) Geschlechts- 
verkehr 5 Umlauf (von Münzen, Banknoten) 
e den ~ mit jmdm. abbrechen; der ~ flutet, 
stockt; eine Straße für den ~ freigeben; wir 
haben an unserem neuen Wohnort sehr netten 
~; wir haben keinen ~ mehr mit ihnen; mit 
jmdm. ~ haben Geschlechtsverkehr; es herrscht 
viel, wenig ~; (keinen) ~ mit jmdm. pflegen; 
den ~ regeln; sein: er, sie ist kein ~, nicht der 
geeignete ~ für dich e brieflicher, schriftlicher 
+; fließender ~ Straßenverkehr, bei dem sich 
Fahrzeuge in Bewegung befinden; freund- 
schaftlicher, geschäftlicher, gesellschaftlicher, 
geselliger, nachbarlicher ~; lebhafter, reger, 
schwacher, starker, stockender ~ (auf den Stra- 
ßen, in den Geschäften); ruhender ~ Straßen- 
verkehr, bei dem sich Fahrzeuge in Ruhe befin- 
den, das Parken u. Halten von Fahrzeugen auf 
öffentl. Straßen u. Plätzen e Banknoten aus 
dem - ziehen; einen Wagen, ein Schiff aus dem 
~ ziehen; Zahlungsmittel in ~ bringen [Rück- 
bildung zu verkehren, urspr. „Handel, Waren- 
umsatz“] 
verlkehiren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ verdrehen, 
wenden, falsch darstellen od. wiedergeben e Tat- 
sachen, Worte, einen Sachverhalt, den Sinn ei- 
ner Sache ins Gegenteil ~; sich in sein Gegen- 
teil ~ sich in sein G. verwandeln, >a. verkehrt 
1 (V. i.) (als öffentliches Verkehrsmittel) regel- 
mäßig fahren e bei jmdm. ~ häufig bei jmdm. 
zu Gast sein; mit jmdm. ~ häufig mit jmdm. 
zusammenkommen, zusammen sein; mitjmdm. 
brieflich ~ Briefe wechseln; mit jmdm. freund- 
schaftlich ~; mit jmdm. geschlechtlich ~ Ge- 
schlechtsverkehr mit jmdm. haben; mit nieman- 
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dem ~ ein einsiedlerisches Leben führen, keine 
Besuche machen u. empfangen; der Bus verkehrt 
montags bis freitags jede Stunde; zwischen 
München und Starnberg ~ Vorortzüge [zu keh- 
ren, später „austauschen, Handel treiben“] 
verlkehrllich (Adj.) den Verkehr betreffend e ein ~ 
hochbelasteter Raum 
Verikehrslabigalbe (f. 19) = Verkehrssteuer 
Verlkehrslader (f. 21) verkehrsreicher, vielbenutz- 
ter od. -befahrener Verkehrsweg 
Verlkehrslamipel (f. 21) Ampel mit rotem, grünem 
u. gelbem Licht als Signal zur Regelung des Stra- 
Senverkehrs 
Verlkehrslamt (n. 12u) unterste Behörde für Ange- 
legenheiten des Verkehrs im Stadt- u. Landkreis 
Verlkehrslan/binidung (f. 20) Anbindung an ein 
Verkehrsnetz e es besteht eine gute ~ zur Uni- 
versität 
verlkehrslarm (Adj.) wenig Verkehr aufweisend 
e ~e Gebiete 
Verlkehrslauflkomjmen (n.; -s; unz.) Zahl der 
Fahrzeuge, die in einem bestimmten Gebiet am 
Verkehr teilnehmen 
verlkehrsibeirulhilgend (Adj.) eine Verringerung 
des Straßenverkehrs bzw. Durchgangsverkehrs 
bezweckend e eine ~e Maßnahme 
verlkehrslbeirulhigt (Adj.) von starkem u. schnel- 
lem Verkehr entlastet e ~e Straßen, Stadtviertel 
Verlkehrslbeirulhilgung (f. 20; unz.) Entlastung 
von zu starkem Straßenverkehr 
Verlkehrslbeitrieb (m. 1; meist Pl.) städtische ~e 
städt. Unternehmen, das Straßenbahnen, Busse 
u.ä. Verkehrsmittel unterhält 
Verlkehrs|bülro (n. 15) = Verkehrsverein 
Verlkehrsichalos ([-ka-] n.; -; unz.) völliges 
Durcheinander, umfangreicher Stau im Stra- 
Senverkehr 
Verlkehrsldellikt (n. 11) Verstoß gegen die Verkehrs- 
vorschriften 
Verlkehrsldichite (f.; -; unz.) Dichte des Straßen- 
verkehrs 
Verikehrslerizielhung (f. 20; unz.) Erziehung zur 
Verkehrsdisziplin 
Verlkehrsifluglzeug (n. 11) dem öffentl. Verkehr 
dienendes Flugzeug 
Verlkehrsifluss (m. 1u; unz.) Bewegung der Fahr- 
zeuge im Straßenverkehr 
verlkehrsffrei (Adj.) ohne Fahrzeugverkehr e ~e 
Zone 
Verlkehrsifunk (m.; -s; unz.) im Rundfunk (meist 
stündlich) gesendete aktuelle Meldungen für Au- 
tofahrer über besondere Vorkommnisse im Stra- 
Senverkehr e ~ hören; den ~ einschalten 
Verlkehrsigeifährldung (f. 20; unz.) Vergehen, bei 
dem der Fahrer eines Kraftfahrzeugs Sachen od. 
Personen durch verkehrswidriges Verhalten ge- 
fährdet 
Verikehrsigeolgraffie (f. 19; unz.) Zweig der Geo- 
grafie, der sich mit dem Verkehr beschäftigt; 
oV Verkehrsgeographie 
Verlkehrsigeolgrajphie (f. 19; unz.) = Verkehrsgeo- 
grafie 
verlkehrsigünsltig (Adj.) hinsichtlich der Ver- 
kehrsanbindung günstig gelegen 
Verlkehrslhinlderlnis (n. 11) den Verkehr gefähr- 
dendes od. aufhaltendes Hindernis 
Verlkehrslinifarkt (m. 1; umg.) Zusammenbruch, 
Stillstand des Autoverkehrs aufgrund eines zu 
hohen Fahrzeugaufkommens e den Städten 
droht in absehbarer Zukunft der ~ 
Verlkehrslinisel (f. 21) kleiner, etwas erhöhter 
Platz für Fußgänger in einer Straße od. auf einer 
Kreuzung 
Verlkehrsikonitrollle auch: Verlkehrsikontirollle 
(£.19) von der Verkehrspolizei im öffentlichen 
Verkehr durchgeführte Kontrolle hinsichtlich des 
Fahrzeugs, der Kraftfahrzeugpapiere u. der 
Fahrtüchtigkeit des Fahrers 
Verlkehrsllalge (f. 19; unz.) Situation im Straßen- 
verkehr; Sy Verkehrsverhältnisse 


Verlkehrsimilnisiter (m. 3) Leiter des Verkehrs- 
ministeriums 

Verlkehrsimilnisitejrin (f. 22) weiblicher Verkehrs- 
minister 

Verlkehrsimilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) Ministe- 
rium für die Angelegenheiten des Verkehrs 

Verlkehrsjmititel (n. 13) Fahrzeug zur Beförderung 
von Personen, z.B. Zug, Straßenbahn, Auto, 
Schiff e öffentliches ~ allen Personen zugäng- 
liches, häufig städtisch od. staatlich organisiertes 
Transportmittel (Bus, Straßen-, Eisenbahn) 

Verlkehrsinetz (n. 11) Gefüge, Netz vieler Ver- 

kehrswege 

Verlkehrslordjnung (f. 20; unz.) alle Bestimmun- 

gen für den Verkehr, alle Verkehrsvorschriften 
e er hielt sich nie an die ~ 

Verlkehrsiplalnung (f. 20; unz.) Planung von Ver- 

kehrswegen 

Verlkehrsipolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit der 

Maßnahmen zur Regelung, Überwachung, Si- 

cherung u. Verbesserung des Verkehrs e eine au- 
tofahrerfreundliche ~ betreiben 

verlkehrsipolliltisch (Adj.) die Verkehrspolitik be- 

treffend, auf ihr beruhend 

Verlkehrsipollilzei (f. 18; unz.) für Regelung u. 

Überwachung des Verkehrs zuständige Abteilung 
der Polizei 

Verlkehrsjpollilzist (m. 16) Polizist der Verkehrs- 


Verlkehrsireigel (f. 21) = Verkehrsvorschrift 
Verlkehrsirelgellung (f. 20; unz.) Regelung des 
Straßenverkehrs durch Verkehrspolizisten od. 
Verkehrsampeln 

verlkehrsireich (Adj.) 1 viel befahren u. begangen 
(Straße) 2 starken Verkehr aufweisend (Zeit) 
Verlkehrsischild (n. 12) Schild mit Verkehrszeichen 
Verlkehrsischrift (f. 20; unz.) erste Stufe der Kurz- 


verlkehrsischwach (Adj.; -schwälcher, am 
-schwächsiten) 1 wenig befahren u. begangen 
(Straße) 2 geringen Verkehr aufweisend (Zeit) 
verlkehrsisilcher (Adj.) die Verkehrssicherheit 
gewährleistend e ein ~er Schulweg 
Verlkehrsisilcherlheit (f. 20; unz.) Sicherheit im 
Straßenverkehr 
Verlkehrsispralche (f. 19) dem Verkehr zwischen 
verschiedenen Sprachgemeinschaften (Völkern, 
sozialen Schichten) dienende Sprache è Englisch 
ist die ~ der Europäischen Union 
verikehrsistark (Adj.; -stäriker, am -stärksiten) 
verkehrsreich 
Verlkehrsisteuler (f. 21) Steuer auf bestimmte Ver- 
kehrsvorgänge (Transport von Personen u. Gü- 
tern, Übergang von Rechten usw.), z. B. Grund- 
erwerbssteuer; Sy Verkehrsabgabe 
Verlkehrsistolckung (f. 20) Stockung im Straßen- 
verkehr 
Verlkehrsisünlder (m. 3) jmd., der eine Verkehrs- 
vorschrift übertreten hat 
verlkehrsitaugllich (Adj.) = verkehrstüchtig 
Verlkehrsiteillnehimer (m. 3) Person, die am Ver- 
kehr auf öffentl. Straßen u. Wegen teilnimmt 
(Fußgänger, Rad-, Autofahrer) 
Verlkehrsitolte(r) (f. 30 (m. 29); meist Pl.) Todes- 
opfer eines Verkehrsunfalles 
Verlkehrsiträlger (m. 3) Unternehmen des öffentl. 
Verkehrs 
verlkehrsitüchitig (Adj.) zauglich, sich ohne Ge- 
fährdung der Verkehrssicherheit im Straßenver- 
kehr zu bewegen; Sy verkehrstauglich e nicht 
mehr ~e Fahrzeuge 
Verlkehrs- und Tajrifjverlbund (m. 1u; unz.) Zu- 
sammenschluss verschiedener Unternehmen des 
öffentl. Verkehrs zu einem einzigen Tarifsystem 
in einem Gebiet; Sy Verbundsystem, Verkehrs- 
verbund 
Verlkehrslunffall (m. ıu) Unfall im Straßenver- 
kehr 
Verikehrsluniterlricht (m. 1) polizeilicher Unter- 
richt für Schulkinder od. Verkehrssünder 


Verlkehrsiverlbinldung (f. 20) = Verkehrsweg 
Verlkehrsiverlbund (m. 1) = Verkehrs- u. Tarifver- 
bund 
Verlkehrsiverlein (m. 1) örzl. private od. staatl. 
Unternehmen zur Förderung des Fremdenver- 
kehrs; Sy Verkehrsbüro 
Verikehrsiverlhältinisise (Pl.) = Verkehrslage 
Verlkehrsivorischrift (f. 20) Vorschrift zur Rege- 
lung u. Sicherung des Straßenverkehrs; Sy Ver- 
kehrsregel 
Verlkehrsiweg (m. 1) für Verkehrsmittel vorgese- 
hener Weg, Straße, Eisenbahnlinie, Fluglinie, 
Schifffahrtslinie; Sy Verkehrsverbindung 
Verlkehrsiwert (m. 1) zu einem bestimmten Zeit- 
punkt erzielbarer Verkaufspreis 
Verlkehrsiwelsen (n.; -s; unz.) Gesamtheit aller 
mit dem Verkehr zusammenhängenden Vor- 
gänge u. Einrichtungen 
verlkehrsiwidjrig (Adj.) gegen die Verkehrsregeln 
verstoßend e ~es Verhalten 
Verlkehrsjzähllung (f. 20) Zählung der Fahrzeuge, 
die bestimmte Straßen benutzen 
Verikehrsizeilchen (n. 14) Zeichen, das ein Gebot, 
Verbot od. eine Warnung ausdrückt u. somit zur 
Regelung u. Sicherung des Straßenverkehrs bei- 
trägt 
verkehrt (Adj.; -er, am -esiten; Steig. nur umg.) 
1 verdreht 2 auf dem Kopf (stehend), auf der fal- 
schen Seite (stehend, liegend) 3 falsch, nicht rich- 
tig e mit etwas an die ~e Adresse geraten (fig.; 
umg.) an den Unrechten geraten, abgewiesen 
werden; mit dem ~en Bein (zuerst) aufgestan- 
den sein (fig.; umg.) schlechter Laune sein; Kaf- 
fee ~ wenig K. mit viel Milch; du hast die ver- 
kehrte Seite aufgeschlagen è ~ antworten; das 
Bild hängt ~; etwas ~ machen; sein: die Idee 
ist gar nicht ~! (fig.; umg.) gar nicht schlecht, 
übel; das wäre nicht das Verkehrteste (umg.) 
nicht schlecht, ganz günstig; der Schrank, Stuhl 
steht ~; zwei glatt, zwei ~ stricken zwei rechts, 
zwei links, zwei rechte u. zwei linke Maschen 
im Wechsel stricken e an den Verkehrten (Fal- 
schen) geraten (umg.) abgewiesen werden, sich 
eine Abfuhr holen; >a. verkehren (I) 
Verlkehirung (f. 20; unz.) das Verkehren, Verdre- 
hung, Umkehrung (ins Gegenteil) e ~ der Tat- 
sachen; ~ ins Gegenteil 
verlkeillen (V.; hat) I (V. t.) 1 mit Keilen befesti- 
gen 2 (umg.; veraltet) 2.1 jmdn. ~ verprügeln 
2.2 etwas ~ verkaufen M (V. refl.) sich ~ sich 
falsch ineinanderschieben od. in etwas anderes 
schieben, so dass es unbeweglich wird (Maschi- 
nenteil(e), Fahrzeuge) e die Autos hatten sich 
ineinander verkeilt 
verlkeninen (V. t. 166; hat) nicht richtig erkennen, 
falsch beurteilen, missdeuten e den Ernst der Sa- 
che ~; man darf die Schwierigkeiten nicht ~; 
Sie - die Tatsachen; du wirst das Haus auf je- 
den Fall finden, es ist nicht zu ~ einfach zu er- 
kennen, es ist nicht zu ~, dass ... man muss er- 
kennen, zugeben, sagen, dass ...; >a. verkannt 
Verlkeninung (f. 20; unz.) das Verkennen, falsche 
Beurteilung, Missdeutung è in (völliger) ~ der 
Tatsachen hat er ..…. 
verlketiten (V. t.; hat) 1 mit einer Kette zusam- 
menbinden, befestigen 2 (fig.) fest zusammen- 
Jügen, verbinden ə es haben sich mehrere un- 
glückliche Zufälle verkettet, so dass ... 
Verlketitung (f. 20) 1 das Verketten 2 das Verket- 
tetsein 3 (fig.) feste Verbindung e durch eine 
unglückselige ~ von Umständen (fig.) 
verlketizern (V. t.; hat) als ketzerisch hinstellen 
od. herabsetzen 
verlkielseln (V. i.; ist) durch Aufnahme von Silici- 
um(verbindungen) steinhart werden (abgestor- 
bene Pflanzen, Tiere) 
Verikie| selung (f. 20) das Verkieseln 
verkitischen' (V. t.; hat) künstlerisch verderben, 
kitschig gestalten e verkitscht kitschig, ins Kit- 
schige abgeglitten 


verkkitlschen? (V. t.; hat; umg.) verkaufen, (bes.) 

billig verkaufen [<rotw. verklitschen „verkau- 

fen“ <mhd. verkiuten, verkuten „vertauschen“] 

verlkititen (V. t.; hat) mit Kitt befestigen od. ver- 
binden 

riklalgen (V. t.; hat) jmdn. ~ Klage gegen jmdn. 

erheben, jmdn. vor Gericht bringen 

verlklamimern (V. t.; hat) 1 etwas mit etwas an- 

derem ~ mit Klammer(n) zusammenfügen 

sich ~ sich fest aneinanderklammern, sich fest 

gepackt halten (Ringer) 

Verlklamimelrung (f. 20) 1 das Verklammern 2 das 

Verklammertsein e die ~ lösen; sich aus der ~ 

befreien 

verlklapipen (V. t.; hat) vom Schiff ins offene Meer 

ablassen ® feste od. flüssige Abfälle, z. B. Dünn- 

säure ~ [nach der heute nicht mehr gebräuchl. 

Klappschute, einem Schiff mit nach unten auf- 

klappbarem Boden] 

veriklapisen (V. t.; hat; umg.) veralbern, verulken 

[> Klaps] 

verlklalren (V.; hat) I (V. t.; norddt.) etwas ~ er- 

klären 1 (V. i.) über einen Schiffsunfall unter 

Eid aussagen 

veriklälren (V. t.; hat) 1 ins Überirdische erhöhen 

2 (fig.) schöner, leuchtender, besser erscheinen 

lassen e die Erinnerung verklärt das Vergan- 

gene; >a. verklärt 

verlklärt (Adj.) beseligt, glückselig e die Kinder 

betrachten ~ den Weihnachtsbaum; >a. ver- 
klären 

Verlklalrung (f. 20) Verhandlung über einen 

Schiffsunfall 

Verlklälrung (f. 20) das Verklären e ~ Christi 

veriklatischen (V. t.; hat; umg.; veraltet) jmdn. ~ 

verraten, dass jmd. etwas gesagt od. getan hat, 
jmdn. (beim Lehrer) anzeigen 

verlklaulseln (V. t.; hat) = verklausulieren 

verlklaulsullielren (V. t.; hat) oV verklauseln 
1 durch Klauseln, Vorbehalte einschränken 
2 (fig.; umg.) in schwierigem Satzbau darstel- 
len, verwickelt, schwierig formulieren è eine 
verklausulierte Erklärung 

Veriklaulsullielrung (f. 20) das Verklausulieren, 
Einschränkung durch Vorbehalte 

verlklelben (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ mit Kleb- 
stoff od. einem anderen Material zukleben, 
schließen, bedecken e einen Riss im Papier ~; ei- 
ne Wunde ~ mit Heftpflaster zukleben 1 (V. i.; 
ist) 1 sich durch klebrige Absonderung schließen 
2 durch klebrige Beschaffenheit aneinanderhaf- 
ten e von Eiter verklebte Augen; miteinander 
verklebte Blätter; der Verband ist verklebt 

verlkleilden (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit einer 
Hülle, einer Schicht, einem Überzug verdecken, 
verhüllen e Heizkörper mit einem Gitter +; ei- 
nen Schacht ~ (Bgb.) abstützen; die Wände 
mit Holz, mit Seide ~ II (V. refl.) sich ~ sein 
Äußeres durch andere Kleidung, durch Schminke 
(u. Perücke) verändern u. dadurch unkenntlich 
machen, sich kostümieren e sich (im Fasching) 
als Harlekin ~ 

Verikleildung (f. 20) 1 das Verkleiden 2 das zum 
Verkleiden verwendete Material, Überzug, Klei- 
dung è die ~ von der Wand entfernen; jmdn. 
trotz seiner ~ erkennen 

verlkleilnern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 kleiner 
machen, vermindern, verringern 2 in einem 
kleineren Maßstab darstellen 3 (fig.) herabset- 
zen, schmälern e jmds. Leistungen, Verdienste 
~ (fig.); seine Schuld zu ~ suchen; ein Wort 
durch die Silbe -chen od. -lein ~ II (V. refl.) 
sich - 1 kleiner werden 2 (fig.) eine kleinere 
Wohnung, ein kleineres Geschäft nehmen, den 
Umfang des Betriebes, Geschäftes verringern 

Verikleilnelrung (f. 20) das Verkleinern 

Verikleilnelrungsiform (f. 20; Gramm.) eine Ablei- 
tung vom Substantiv, die dessen Verkleinerung 
ausdrückt, z.B. Blümchen od. Blümlein; Sy Di- 
minutiv, Diminutivform 
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Verlkleijneļrungsļsillbe (f. 19; Gramm.) Silbe zur 
Bildung der Verkleinerungsform: -chen, -lein, 
(nddt.) -ken, (oberdt.) -el, -erl, -le, -li 

verikleisitern (V. t.; hat) mit Kleister verkleben, 
zukleben 

verlklemimen (V. refl.; hat) sich ~ durch Verbie- 
gung eines Teils od. ein Hindernis unbeweglich 
werden, nicht mehr zu öffnen od. zu schließen 
sein e die Tür hat sich verklemmt; >a. ver- 
klemmt 

verlklemmt (Adj.; fig.) (bes. sexuell) gehemmt, in- 

nerlich verkrampft, psychisch unfrei; >a. ver- 
klemmen 

Verlklemimung (f. 20; bes. fig.) 1 das Verklemmt- 

sein 2 psych. Hemmung 

veriklilckern (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ er- 

klären, begreiflich machen e kannst du mir mal 

~, wie ich zur Messe komme? 

verlklin|gen (V. i. 168; ist) immer leiser werden, 

allmählich aufhören zu klingen 

veriklopjpen (V. t.; hat; umg.) 1jmdn. ~ verhau- 

en 2 etwas ~ verkaufen [> klopfen] 

veriklüfiten (V. refl.; hat; Jägerspr.) sich ~ sich im 

Bau vergraben, die Röhre zuscharren (vom 

Dachs u. Fuchs) 

veriklum|pen (V. i.; ist) sich zu Klumpen zusam- 
menballen 

verknalcken (V. t.; hat; umg.) verurteilen è sie 
wurde zu drei Jahren Gefängnis verknackt 
[<Studentenspr. verknassen „verurteilen“ 
<hebr. kanas „bestrafen“ + jidd. Knas „Geld- 
strafe“] 

veriknacklsen (V. refl.; hat; umg.) sich den Fuß ~ 

verstauchen 

riknalllen (V. refl.; hat; umg.) sich (in jmdn.) ~ 

sich (in jmdn.) verlieben e verknallt sein 

veriknapipen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ knapper 
machen, geringer machen, verkleinern è die Ra- 
tionen ~ II (V. refl.) sich ~ knapp werden, rar 
werden 

Verlknaplpung (f. 20; unz.) das Knappwerden 

e ~ der Lebensmittel 

verlknäuleln (V. refl.; hat) sich ~ ein Knäuel bil- 

den, sich verschlingen, sich verheddern, unent- 

wirrbar werden; oV verknäulen e Körper ~ 
sich ineinander 

verlknäullen (V. refl.; hat) = verknäueln 

verikneilfen (V. t. 169; hat; umg.) sich etwas ~ 

1auf etwas verzichten 2 etwas unterdrücken 

e sich das Lachen ~; ich habe es mir verknif- 

fen, darauf zu antworten; >a. verkniffen 

verknififen (Adj.; fast nur in der Wendung) ~es 
Gesicht 1 durch ständig verbitterten od. ver- 
ärgerten Ausdruck in den Zügen scharf geworde- 
nes Gesicht 2 wegen blendenden Lichts verzoge- 
nes Gesicht; >a. verkneifen 

verlknölchern (V. i.; ist) 1 zu Knochen werden 

2 (fig.) durch Alter od. Mangel an Bewegung 

steif, unbeweglich werden (Glieder, Körper); 

>a. verknöchert 

verlknölchert (Adj.; umg.; abwertend) alt u. in 

den Ansichten u. Gewohnheiten starr geworden, 

nicht mehr anpassungsfähig e er ist leider ein 
~er Junggeselle; >a. verknöchern 

Verlknölchelrung (f. 20) 1 das Verknöcherng 2 das 

Verknöchertsein 

veriknoripeln (V. i.; ist) Anorpelig werden 

Verlknoripellung (f. 20) das Verknorpeln 

verlknolten (V. t.; hat) durch Knoten verbinden, 

verknüpfen ə die Enden einer Schnur ~ 

verlknüplfen (V. t.; hat) 1 durch Knoten verbin- 
den, verknoten 2 (fig.) verbinden, in Zusam- 
menhang bringen e einen Gedanken mit einem 
anderen (logisch) ~; die Sache ist mit großen 
Ausgaben, Veränderungen verknüpft 

Verlknüpifung (f. 20) das Verknüpfen, das Ver- 
knüpftwerden, das Verknüpftsein 

verlknulsen (V. t.; hat; norddt.) verdauen 
e jmdn. od. etwas nicht ~ können (fig.; umg.) 
nicht ausstehen, nicht leiden können [<nddt. 
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(ver)knusen „quetschen, zermalmen, kauen, 
verdauen“] 

verlkolchen (V.) 1I (V. t.; hat) etwas ~ Jange ko- 
chen u. dadurch eindicken e Fruchtsaft und Zu- 
cker zu einer dickflüssigen Masse ~ II (V. i.; 
ist) zu lange kochen u. dadurch verdampfen 
e das Wasser ist verkocht 

verlkohllen' (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ in kohlen- 

artigen Zustand überführen M (V.i., ist) zu 
Kohle werden 

verlkohllen? (V. t.; hat; umg.) veralbern, zum 

Narren halten [> Kohl] 

Verlkohllung (f. 20; unz.) das Verkohlen‘ 

verlkolken (V.)I (V. t.; hat) etwas ~ in koksarti- 

gen Zustand überführen U (V. i.; ist) zu Koks 
werden 

Verlkolkung (f. 20; unz.) das Verkoken 

verlkomjmen' (V. i. 170; ist) 1 den inneren Halt 
verlieren u. meist auch sein Äußeres vernachläs- 
sigen, verwahrlosen, moralisch sinken, zum Ver- 
brecher werden 2 schlecht werden (Sachen, Le- 
bensmittel) 3 nicht mehr gepflegt werden, bau- 
‚fällig werden, verwahrlosen (Gebäude, Grund- 
stück) e nichts ~ lassen alles aufbrauchen, ver- 
wenden, nichts wegwerfen; >a. verkommen” 
[<mhd. verkomen „vorübergehen, zu Ende ge- 
hen, vergehen“] 

verikomimen? (Adj.) verwahrlost, herunter- 

gekommen, von schlechter Moral è ein ~er 

Mensch; >a. verkommen’ 

Verlkomimenlheit (f. 20; unz.) das Verkommen- 
sein 

Verlkommlnis (n. 11; schweiz.) Abkommen, Ver- 

trag, Übereinkunft 

verlkomjplizielren (V. t.; hat; umg.; verstärkend) 

etwas ~ komplizieren, noch komplizierter ma- 

chen (als es schon ist) e wir wollen die Sache 
nicht weiter ~ 

verlkonisulmielren (V. t.; hat; umg.) 1 verzehren 

(verstärkend) konsumieren 

verlkopft (Adj.; abwertend) vom Kopf bestimmt, 

zu intellektuell, vom Intellekt beherrscht e das 

klingt zu ~; ~e Gespräche führen; Geisteswis- 

senschaftler werden häufig als - bezeichnet 

verlkopipeln (V. t.; hat) 1 verbinden (Interessen) 

2 zusammenlegen (Grundbesitz) 

Verikoplpellung (f. 20) das Verkoppeln; oV Ver- 

kopplung 

Verikoppllung (f. 20) = Verkoppelung 

verlkoriken (V. t.; hat) mit einem Kork verschlie- 
‚Ren e eine Flasche Wein ~ 

verlkorkisen (V. t.; hat; umg.) verderben, verpfu- 

schen e eine Arbeit ~; sich den Magen ~ ver- 

derben [zu verkorken im Sinne von „schlecht 

verkorken“] 

verlkörjpern (V.t.; hat) durch seine Person an- 
schaulich darstellen, sichtbare, greifbare Erschei- 
nung werden lassen è eine Rolle, eine Gestalt 
(auf der Bühne) ~; Faust verkörpert den Wis- 
sensdrang des Menschen; sie ist die verkörper- 
te Gutmütigkeit 

Verlkörlpelrung (f. 20) das Verkörpern, greifbare 
Darstellung, Erscheinung 

verlkositen (V. t.; hat; umg.) kosten, schmeckend 
prüfen 

verlkösltilgen (V. t.; hat) = beköstigen 

Verlkösltilgung (f. 20; unz.) = Beköstigung 

verlkralchen (V.; umg.) I (V. i.; ist; fast nur als 
Part. Perf.) 1 geschäftlich zusammenbrechen 
2 beruflich od. allg. im Leben scheitern e ver- 
krachte Existenz gescheiterter Mensch; ver- 
krachter Student jmd., der am Studium geschei- 
tert ist M (V. refl.; hat) sich mit jmdm. ~ einen 
Krach, Streit mit jmdm. haben, sich entzweien 
e wir haben uns, ich habe mich mit ihm ver- 
kracht; wir sind noch immer verkracht 

verlkraftibar (Adj.) so beschaffen, dass es verkraf- 
tet werden kann è ~e Einschränkungen 

verlkrafiten (V. t.; hat) etwas ~ etwas bewältigen, 
mit etwas fertigwerden e ich kann die viele Ar- 
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beit nicht, gerade noch, gut ~; noch einen Kloß 
kann ich nicht mehr ~ nicht mehr essen 

verlkralmen (V. t.; hat; umg.) verlegen, an einem 
Ort aufbewahren, wo es nicht mehr zu finden ist 
e ich habe den Brief, das Bild verkramt 

verlkrampifen (V. refl.; hat) sich ~ 1 sich im 
Krampf zusammenziehen 2 (fig.) starke innere 
Hemmungen bekommen, sehr befangen, im Be- 
nehmen unfrei werden e seine Hände hatten 
sich in die Decke verkrampft; er ist völlig ver- 
krampft; >a. verkrampft 

verlkrampft (Adj.) gehemmt, gezwungen, unna- 

türlich e ein ~es Lachen; eine ~e Unterhal- 

tung; >a. verkrampfen 

Verikramplfung (f. 20) 1 das Verkrampfen 2 das 

Sichverkrampfen, Krampf 

verlkratizen (V. t.; hat) durch Kratzen beschädi- 

gene Glas ~ 

verlkraulten (V. i.; ist) ein Gewässer verkrautet 

es siedeln sich dort massenweise Pflanzen an 

Verikraultung (f. 20) das Verkrauten 

verlkrielchen (V. refl. 172; hat) sich ~ 1 in ein Ver- 
steck, in seinen Bau kriechen (Tier) 2 (fig.) sich 
(bes. aus Angst od. Scheu) verstecken e neben 
ihm kannst du dich ~ (fig.; umg.) mit ihm 
kannst du dich nicht messen, ihm kommst du 
nicht gleich; ich hätte mich vor Verlegenheit 
am liebsten irgendwo verkrochen; sich ins Bett 
~ (umg.; scherzh.) zu Bett gehen; der Hund 
hat sich unters Bett verkrochen 

verlkröplfen (V. t.; hat) = kröpfen (I.1) 

Verikröpifung (f. 20) 1 das Verkröpfen 2 gekröpftes 
Gesims 

verlkrülmeln (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in Krü- 
meln umherstreuen e Brot auf dem Tisch, dem 
Fußboden ~ II (V. refl.; fig.; umg.) sich ~ 
1 verschwinden, so dass man es nicht gleich fin- 
det (Gegenstand) 2 sich nach u. nach, unauffäl- 
lig zurückziehen, nach u. nach verschwinden 
e die beiden haben sich im Park verkrümelt; 
ich möchte wissen, wohin sich mein Schlüssel 
verkrümelt hat 

verlkrümjmen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ krüm- 
men, verbiegen 1 (V. refl.) sich ~ krumm 
werden 

Verkkrüm|mung (f. 20) Krümmung, Verbiegung 
(Rückgrat-) 

verikrüplpeln (V. i.; ist; meist als Part. Perf.) 
1 zum Krüppel werden (Person) 2 missgestaltig 
wachsen, sich verbiegen (Glied, Baum) e ver- 
krüppelt missgestaltet, verbogen, schief gewach- 
sen; verkrüppelter Arm, Fuß, Baum; das Kind, 
der Mann ist verkrüppelt 

verlkrusiten (V. i.; ist) eine Kruste bilden è die 
Wunde ist verkrustet 

verlkühllen (V. refl.; hat) sich ~ zu kühl werden, 
sich erkälten 

Verlkühllung (f. 20; unz.) 1 das Sichverkühlen 
2 (österr.) Erkältung 

verlkümlmern (V. i.; ist) 1 allmählich die Lebens- 
‚fähigkeit verlieren, allmählich eingehen (Pflan- 
ze) 2 sich zurückbilden, schrumpfen (Organ) 
3 (fig.; umg.) die Lebensfreude, Arbeitslust, 
Energie verlieren 

Verlkümlmelrung (f. 20) das Verkümmern 

verlkünlden (V. t.; hat) 1 bekanntgeben, öffentlich 

kundtun 2 ausdrücklich sagen, erklären, ausru- 

fene „...!“, verkündete er stolz; ein Gesetz, ei- 

ne Nachricht, Neuigkeit ~; das Urteil ~ 

verlkünldilgen (V. t.; hat; geh.) als glückliche Bot- 

schaft bringen, feierlich mitteilen, kundtun, be- 

kanntgeben è das Evangelium ~; siehe, ich ver- 

kündige euch große Freude (Lukas 2, 10) 

Verlkünldilgung (f. 20; geh.) das Verkündigen, fei- 

erliche Mitteilung e die ~ des Evangeliums; 
Mariä ~ 

Verlkünldung (f. 20) das Verkünden, das Verkün- 

detwerden 

verlkupifern (V. t.; hat) mit einem Kupferbelag 
überziehen (Metall) 


verlkupjpeln (V. t.) 1 etwas ~ beweglich od. lösbar 
verbinden 2 (fig.) jmdn. mit jmdm. ~ jmdn. 
mit jmdm. zusammenbringen mit dem Ziel, dass 
beide ein Paar werden è ich lasse mich nicht ge- 
gen meinen Willen ~; sie möchte die beiden ~ 
[<mhd. kuppeln, koppeln „an die Koppel legen, 
binden, fesseln“] 

Verikupipellung (f. 20) das Verkuppeln; oV Ver- 
kupplung 

Verikuppllung (f. 20) = Verkuppelung 

verlkürlzen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 kürzer 
machen (Brett, Stock, Strick, Zeitspanne) 2 ab- 
kürzen (Weg) è die Arbeitszeit ~; sich die Zeit 
~ sich die Zeit vertreiben, sich mit etwas be- 
schäftigen, um die Zeit kürzer erscheinen zu las- 
sen; sich die Zeit mit Lesen ~; etwas perspekti- 
visch ~ (Mal.) der Perspektive entsprechend 
kürzer darstellen, als etwas in Wirklichkeit ist; 
den Spielstand ~ (Sp.) den Punktabstand im 
Verlauf des Spiels verringern; verkürzt arbeiten 
nicht die volle tägl. Stundenzahl arbeiten; der 
Körper des Liegenden erscheint auf dem Bild 
stark verkürzt II (V. refl.) sich ~ kürzer werden 
e die Flugzeit hat sich verkürzt 

Verlkürizung (f. 20) das Verkürzen, Abkürzung 
e perspektivische ~ (Mal.) der Perspektive ent- 
sprechende verkürzte Darstellung 

verllalchen (V. t.; hat) auslachen 

verllalcken (V. t.; hat) Jackieren 

Verllad (m. 1; unz.; schweiz.) Verladung 

Verllaldelbrülcke (f. 19) Vorrichtung zum Ver- 
laden, Umladen von Gütern 

verllalden (V. t. 173; hat) 1 etwas ~ zur Beför- 
derung in ein Fahrzeug bringen (Güter, Trup- 
pen) 2 (umg.) jmdn. ~ hinters Licht führen, 
betrügen e Güter auf Lastwagen, Schiffe, in 
Güterwagen ~ 

Verllaldejplatz (m. 1u) Stelle, an der Güter ver- 
u. umgeladen werden 

Verllalder (m. 3) Vermittler zw. Kaufleuten u. 
Fuhrunternehmern 

Verllaldung (f. 20) das Verladen 

Verllag (m. 1) 1(Buchw.) Unternehmen zur Ver- 
vielfältigung u. Verbreitung von Werken der Li- 
teratur, Kunst u. Musik (Buch-, Kunst-, Mu- 
sik-, Zeitschriften-, Zeitungs-) 2 (Wirtsch.) 
Unternehmen des Zwischenhandels (Bier-) eè ei- 
nen ~ gründen; einen ~ für ein Buch, Manu- 
skript suchen; belletristischer, medizinischer, 
populärwissenschaftlicher ~; für einen ~ arbei- 
ten; ich arbeite im ~; das Buch ist im ~ XY er- 
schienen [> verlegen’] 

verllalgern (V. t.; hat) anders lagern e sich ~ den 

Standort, die Lage verändern; das Gewicht (von 

einem Bein aufs andere) ~; der Schwerpunkt 

(der Arbeit) hat sich auf ein anderes Gebiet 

verlagert 

Verllalgelrung (f. 20) das Verlagern, das Sichver- 

lagern, Änderung der Lage 

Verllagslanistalt (f. 20) Verlag 

Verllagsibuchlhanidel (m.; -s; unz.) Teil des Buch- 

handels, der sich mit dem Verlegen von Büchern 

befasst; Ggs Sortimentsbuchhandel 

Verllagsibuchlhändller (m. 3) = Verleger (1) 

Verllagsibuchlhandllung (f. 20) mit einem Verlag 

verbundene Buchhandlung 

Verllagsikaltallog (m. ı) Verzeichnis der Bücher ei- 

nes Verlages 

Verllagsisysitem (n. 11; Wirtsch.) System der Pro- 

duktion von Gütern, bei dem der Kaufmann 

(Verleger) die Rohstoffe beschafft, sie in Heim- 

arbeit verarbeiten lässt u. für den Absatz sorgt 

Verllagsiwelsen (n.; -s; unz.; Buchw.) alle Vorgän- 

ge u. Einrichtungen, die mit Verlagen u. dem 

Verlegen zusammenhängen 

verllam|jmen (V. i.; hat) verwerfen (von Schaf u. 

Ziege) 

verllaniden (V. i.; ist) allmählich zu Land werden 

(von Seen, Flüssen) 

Verllanldung (f. 20) das Verlanden 


verllanigen (V.; hat) I (V. t.) 1 (persönl.) 1.1 etwas 
~ fordern, beanspruchen, energisch, streng wün- 
schen 1.2 jmdn. ~ zu sehen, zu sprechen wün- 
schen 2 (unpersönl.; geh.) 2.1 es verlangt jmdn. 
nach etwas jmd. spürt ein Verlangen nach etwas 
2.2 etwas verlangt etwas erfordert etwas è ich 
verlange, dass meine Anweisungen sofort be- 
folgt werden; es verlangt mich, mehr davon zu 
hören (geh.) ich möchte gern mehr davon hören; 
es verlangt ihn, (od.) ihn verlangt nach Betäti- 
gung, nach Beschäftigung e den Ausweis, Pass 
(zu sehen) ~; er hat 100 Euro (dafür) verlangt; 
diese Arbeit verlangt starke Konzentration, 
viel Fingerspitzengefühl; einen hohen Preis ~; 
ich verlange unbedingte Pünktlichkeit e etwas 
Rücksicht kann ich doch wohl ~! e ich verlan- 
ge von dir, dass du auf mich hörst; das kannst 
du nicht von mir, von dem Kind -! e was ver- 
langt er dafür? was, wie viel Geld will er dafür 
haben? e Herr Berke, Sie werden am Telefon 
verlangt; das ist zu viel verlangt!; dein Typ wird 
verlangt (umg.; scherzh.) jmd. sucht dich, möch- 
te mit dir sprechen U (V.i.) 1 nach jmdm. ~ 
jmdn. zu sehen wünschen, sich nach jmdm. seh- 
nen 2 nach etwas ~ 2.1 wünschen, etwas zu be- 
kommen 2.2 (bes.) etwas zu essen od. zu trinken 
wünschen ə er verlangt nach dir; der Kranke 
verlangt nach Wasser [<mhd. verlangen „sehn- 
lichst begehren“; zu mhd. Jangen <ahd. langen 
„verlangen, gelüsten“; > Jang] 
Verllanigen (n.; -s; unz.) 1 Wunsch, Forderung 
2 Sehnsucht e ich habe kein ~ danach; jmds. ~ 
nachkommen e dringendes, schmerzliches, 
sehnsüchtiges ~; das ist ein unbilliges ~; er 
streckte voller ~ die Hand danach aus è auf 
mein ~ wurde mir die Liste gebracht; auf all- 
gemeines ~ hin; auf ~ von Herrn Meyer; das 
~ nach Speise, Nahrung 
verllan\gend (Adj.) sehnsüchtig, begehrlich e ~e 
Blicke auf etwas werfen; seine Hände ~ nach 
etwas od. jmdm. ausstrecken 
verllänigern (V.t.; hat) 1 länger machen, ausdeh- 
nen 2 ein Abkommen, einen Vertrag ~ die 
Dauer der Gültigkeit ausdehnen e einen Rock, 
die Ärmel eines Pullovers ~; eine Soße ~ (fig.) 
durch Hinzufügen von Flüssigkeit verdünnen, 
ergiebiger machen, seinen Pass ~ lassen 
Verllänigelrung (f. 20) 1 das Verlängern 2 verlän- 
gertes Stück 3 (Sp.) 3.1 das Verlängern der Spiel- 
zeit 3.2 Zeitraum eines Wettkampfs jenseits der 
übl. Spielzeit ə in der ~ fielen zwei Tore; in die 
~ gehen länger spielen als üblich 
Verllänigelrungsikalbel (n. 13) isolierte elektr. Lei- 
tung als Verlängerung der Zuleitung für ein 
elektr. Gerät 
verllanglsalmen (V. t.; hat) langsamer machen, 
herabsetzen, verringern e die Geschwindigkeit, 
das Tempo ~ 
Verllanglsalmung (f. 20) das Verlangsamen, das 
Verlangsamtwerden 
verlläpjpern (V. t.; hat; umg.) vergeuden, ver- 
schwenden, in kleinen Mengen ausgeben (Geld), 
mit vielen belanglosen Dingen verbringen (Zeit) 
[eigtl. „in Lappen zerschneiden“; zu Lappen im 
Sinne von „wertloser Stofffetzen“] 
verllalschen (V. t.; hat) Schienen ~ mit Laschen 
verbinden 
Verllass (m.; nur in den Wendungen) es ist (kein) 
> auf ihn er ist (nicht) zuverlässig, man kann 
sich (nicht) auf ihn verlassen [<nddt. „Vertrau- 
en, Sicherheit, Zuverlässigkeit“ <mhd. verlaz 
„Hinterlassenschaft; Untätigkeit; Verabre- 
dung“] 
verllasisen' (V. 174; hat) I (V. t.) 1 etwas od. jmdn. 
~ fortgehen von (Platz, Wohnung, Land, Per- 
son) 2 jmdn. ~ im Stich lassen e und da verlie- 
ßen sie ihn (fig.; umg.) da fiel ihm plötzlich 
nichts mehr ein, da blieb er stecken, da wusste er 
nicht mehr weiter; aller Mut, alle Zuversicht 
verließ ihn er verlor den Mut; du bist wohl von 


allen guten Geistern ~? (fig.; umg.) du bist 
wohl nicht ganz bei Verstand?; was denkst du 
dir dabei?; >a. verlassen’ M (V. refl.) sich auf 
jmdn. ~ jmdm. vertrauen, mit jmdm. rechnen, 
sicher sein, dass jmd. etwas tut e sie verlässt sich 
ganz auf ihn; auf ihn kann man sich (nicht) ~; 
sich auf sein Glück ~; das geht bestimmt 
schief, verlass dich drauf! (umg.; verstärkend) 
verllasisen? (Adj.) 1 unbewohnt, einsam, leer (Ge- 
gend, Wohnung) 2 allein u. hilflos e ~ dasitzen, 
daliegen; von Gott ~; >a. verlassen’ 

Verllasisenlheit (f. 20; unz.) Verlassensein, Ein- 

samkeit (u. Hilflosigkeit) 

Verllasisen|schaft (f. 20; österr.; schweiz.) Nach- 

lass, Erbschaft 

verllässllich (Adj.) zuverlässig (Person) 

Verllässllichlkeit (f. 20; unz.) Zuverlässigkeit 

verlläsitern (V. t.; hat; umg.; selten) verleumden, 

schmähen 

verllatlschen (V. t.; hat; umg.; nur in der Wen- 

dung) die Schuhe ~ austreten, abtragen 

verllatiten (V. t.; hat) mit Latten versehen, bede- 
cken e ein Dach ~ 

Verllaub (m.; -s; unz.; nur noch in der Wendung) 
1 mit ~ mit Ihrer Erlaubnis 2 das ist, mit ~ zu 
sagen, eine Frechheit mit allem schuldigen Res- 
pekt zu sagen [<mnddt. vorloven „erlauben, ge- 
nehmigen“; Nebenform von erlauben] 

Verllauf (m. 1u) 1 Weg, den etwas (Fluss, Straße) 
nimmt 2 Ablauf, Entwicklung è der ~ einer 
Krankheit; den ~ einer Reise erzählen; die 
Krankheit nimmt ihren normalen ~; im ~ von 
drei Stunden; im weiteren ~ der Diskussion; 
nach ~ von fünf Tagen 

verllaujfen (V. 175) 1 (V. i.; ist) 1 ablaufen, ver- 
gehen (Zeit) 2 sich entwickeln, geschehen (Ange- 
legenheit, Reise, Unternehmen) 3 sich erstre- 
cken, führen, weiterführen (Fluss, Gelände, 
Weg) è wie ist das Fest ~?; es ist alles gut, 
glücklich ~; die Linien ~ parallel; die Sache ist 
im Sand ~ ist ohne Folgen geblieben, man hat 
nichts mehr davon gehört; der Fluss, Weg ver- 
läuft hier in vielen Windungen, durch eine 
Wiese II (V. refl.; hat) sich ~1 sich verirren 
2 sich allmählich entfernen, auseinandergehen 
(Menschenmenge) 3 versickern, auseinander- 
laufen (Wasser) e das Hochwasser hat sich 
(wieder) ~; sich im Wald, in einer Stadt ~ 

verllaust (Adj.) von Läusen befallen, voller Läuse 

verllautjbajren (V. t.) I (hat) etwas ~ bekannt- 
machen e die Regierung ließ ~, dass ... II (ist; 
geh.) bekanntwerden e nach der Sitzung ver- 
lautbarte, dass ... [<veraltetem /autbar „be- 
kannt“ <mhd. verlutberen „bekanntwerden od. 
-machen“] 

Verllautjbalrung (f. 20) Bekanntmachung e eine 
amtliche ~ 

verllauiten (V. i.; ist) gesagt werden, bekanntwer- 
den è etwas ~ lassen etwas sagen, mitteilen; er 
hat nichts davon ~ lassen nichts davon gesagt, 
nichts verraten, wie aus Berlin verlautet, hat 
das Unwetter dort keinen Schaden angerichtet 

verllealsen ([-li:-] V. t.; hat) vermieten (von 

Nutzungs- u. Gebrauchsgütern); >a. leasen 

e Nutzfahrzeuge ~; das Unternehmen verleast 

Flugzeuge 

ver|lelben (V. t.; hat) verbringen, zubringen 

e den Urlaub im Gebirge ~; eine schöne Zeit 

bei Freunden ~; wo hast du deine Ferien ver- 

lebt?; >a. verlebt 

verllelbenidilgen (V. t.; hat) /ebendig machen, leb- 

haft gestalten, anschaulich darstellen 

verllebt (Adj.) durch ausschweifendes Leben ver- 

braucht, elend e ~es Gesicht; ~ aussehen; 

>a. verleben 

verllelgen' (V.; hat) I (V. t.) etwas + 1 den Platz 
von etwas ändern 2 den Ort von etwas wechseln 
(Geschäft, Wohnsitz) 3 im Verlag herausbrin- 
‚gen, veröffentlichen (Buch, Zeitschrift) 4 zeit- 
lich verschieben, vertagen (Termin) 5 weglegen, 
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ohne sich danach an die Stelle erinnern zu kön- 
nen (Gegenstand) 6 legen, anbringen (Gleis, 
Leitung, Parkett) e ich habe meine Brille ver- 
legt; Leitungen, Kabel, Rohre ~; Patienten 
auf eine andere Station im Krankenhaus ~; 
Truppen ~ umquartieren; eine Unterrichts- 
stunde, Verabredung ~; jmdm. den Weg ~ 
sperren, abschneiden e den Fußboden mit Par- 
kett ~ belegen, mit einem Belag von P. versehen; 
ihren Wohnsitz nach Berlin ~ e in diesem Ver- 
lag werden Sachbücher verlegt II (V. refl.) sich 
auf etwas ~ etwas beginnen, neuerdings mit bes. 
Interesse betreiben, sich einer Sache von nun an 
widmen è als Drohungen nichts nützten, ver- 
legte er sich aufs Bitten; sich auf den Handel 
mit Stoffen ~; >a. verlegen? 

verllelgen? (Adj.) 1 befangen, peinlich berührt, be- 
schämt, verwirrt, unsicher 2 durch Liegen zer- 
knittert (Kleidung, Bettzeug) e ~ lächeln; 
jmdn. ~ machen; um etwas ~ sein etwas benö- 
tigen, brauchen; er ist nie um eine Antwort, 
Ausrede ~ er weiß immer eine Antwort, Aus- 
rede; >a. verlegen‘ [<mhd. verligen „durch Lie- 
gen Schaden nehmen, durch zu langes Liegen 
träge werden“] 

Verllelgenlheit (f. 20) I (unz.) Befangenheit, Ver- 
wirrung, Unsicherheit, Beschämung e jmdn. in 
~ bringen, setzen; in die ~ kommen, etwas 
tun zu müssen in die Lage kommen, etwas Un- 
angenehmes tun zu müssen M (zählb.) unange- 
nehme Lage, Geldnot è jmdm. ~en bereiten; 
jmdm. aus einer ~ helfen; ich bin augenblick- 
lich etwas in ~ in Geldnot [<mhd. verlegenheit 
„schimpfl. Untätigkeit“; > verlegen?) 

Verllelger (m. 3) 1 (Buchw.) jmd., der Bücher od. 

eitungen verlegt, einen Verlag besitzt; Sy Ver- 

lagsbuchhändler 2 (Wirtsch.) Leiter eines Ver- 
lagssystems 

Verllelgelrin (f. 22) weibl. Verleger 

verllelgelrisch (Adj.) den Verlagsbuchhandel be- 

treffend 

Verllelgung (f. 20) 1 das Verlegen 2 Ortswechsel 

3 zeitliche Verschiebung 4 das Legen (von Lei- 

tungen) 

verlleilden (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. die 

Freude an etwas nehmen e die ganze Reise ist 

mir durch diesen peinlichen Vorfall verleidet; 

er kann einem wirklich alles ~ [> leid] 

Verlleih (m. ı) Unternehmen, das gewerbsmäßig 

etwas ausleiht (Film-, Kostüm~) 

verlleilhen (V. t. 177; hat) 1 etwas ~ (bes. gegen 
Entgelt) ausleihen, borgen 2 jmdm. etwas ~ 
2.1 (feierlich) zusprechen, übertragen (Preis, 
Orden, Titel, Rechte) 2.2 (fig.) mit etwas aus- 
statten e Autos, Fahrräder, Kostüme ~; jmdm. 
den Titel „Dr. h.c.“ ~; er verleiht seine Bücher 
nicht gern; ihr Zuspruch verlieh ihm neuen 
Mut (fig.) 

Verlleilher (m. 3) 1 jmd., der etwas verleiht 2 In- 

haber eines Verleihs (Film-) 

Verlleilhung (f. 20) 1 das Verleihen (1) 2 (feier.) 

Zusprechung, Übertragung (Preis-) 

verlleilmen (V. t.; hat) mit Leim zusammenkle- 

ben, durch Leim verbinden 

verlleilten (V. t.; hat) (zum Bösen) verführen 

e jmdn. zum Diebstahl ~ 

verleitigelben (V. t. 143; hat; süddt.) ausschenken 

(Bier, Wein) [eigtl. „Leit (Obstwein) ausschen- 

ken“; Herkunft von Leit nicht geklärt] 

Verlleiltung (f. 20; unz.) das Verleiten, Verführung 

verllerinen (V. t.; hat) etwas Erlerntes wieder ver- 
gessen e etwas verlernt haben etwas, das man 
gelernt hat, nicht mehr können; er hat sein Eng- 
lisch verlernt; das Schwimmen verlernt man 
nicht 

verllelsen (V. 178; hat) I (V.t.) etwas - 1 vorlesen, 
lesend vortragen (Bekanntmachung, Namen) 

2 auslesen, Schlechtes aussondern aus (Salat, Ge- 
müse, Körner) è ein Protokoll ~ II (V. refl.) 
sich ~ falsch lesen 
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Verllelsung (f. 20) das Verlesen, Vorlesen e nach ~ 
der Namen der Preisträger 

verlletzjbar (Adj.) so geartet, dass er, sie, es leicht 
zu verletzen, leicht zu kränken ist 

verlletizen (V. t.; hat) 1 verwunden, beschädigen 
2 (fig.) kränken è ich möchte Sie nicht ~, aber 
ich muss Ihnen sagen, dass ... (fig.); jmds. Ge- 
fühle ~ jmds. G. nicht achten, nicht schonen, 
jmdn. kränken; sich den Kopf, die Hand ~; sei- 
ne Pflicht ~ seine P. nicht tun; jmds. Rechte ~ 
in jmds. R. eingreifen; ~d kränkend; in dem 
Ton; -de Worte; er schwieg verletzt gekränkt 
[<mhd. verletzen „schädigen, verwunden“] 

verlletzllich (Adj.) verletzbar © er ist außer- 
ordentlich leicht ~ 

Verlletzllichkeit (f. 20; unz.) verletzl. Wesen, 
Empfindlichkeit 

Verlletizung (f. 20) 1 das Verletzen 2 Vernachlässi- 
gung (Pflicht-) 3 verletzte Stelle, Wunde, kör- 
perl. Beschädigung e er ist seinen ~en erlegen 
daran gestorben; jmdm. oder sich eine ~ zufü- 
gen; leichte, schwere, tödliche ~ 

verlletizungslanffälllig (Adj.; bes. Sp.) anfällig für 
Verletzungen, häufig verletzt 

verlletizungsibeldingt (Adj.; bes. Sp.) durch eine 
Verletzung bedingt 

Verlletzungsipaulse (f. 19; bes. Sp.) Pause auf- 
grund einer Verletzung è nach einer ~ sein 
Comeback feiern 

verlleuginen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ leugnen, 
nicht zugeben 2 jmdn. ~ leugnen, jmdn. zu ken- 
nen è er kann seinen Geiz nicht ~ nicht verber- 
gen; seinen Glauben - II (V. refl.) sich - 1 so 
tun, als ob man nicht zu Hause sei, die Tür (auf 
Klingeln od. Klopfen hin) nicht öffnen 2 anders 
handeln, als es dem eigenen Wesen entspricht 
e sich ~ lassen Besuchern sagen lassen, dass 
man nicht zu Hause sei 

verlleumlden (V. t.; hat) in schlechten Ruf brin- 
‚gen, böswillig, falsch verdächtigen, Übles nach- 
reden, verunglimpfen e jmdn. als Betrüger ~ 
[<mhd. verliumden „in schlechten Ruf brin- 
gen“ <idg. “kleu- „hören“; > laut”) 

Verlleumlder (m. 3) jmd., der einen anderen ver- 
leumdet 

verlleumldelrisch (Adj.) in der Art einer Verleum- 

dung, eines Verleumders 

Verlleumldung (f. 20) das Verleumden, üble Nach- 

rede, böswillige Verdächtigung 

verllielben (V. refl.; hat) sich in jmdn. ~ Liebe zu 

jmdm. fassen, jmdn. liebgewinnen e verliebt 

von Liebe erfüllt; ich bin in dieses Haus ganz 

verliebt (fig.; umg.) ich finde es reizend 

Verlliebtlheit (f. 20) Zustand des Verliebtseins 

Verlliebtisein (n. 14; unz.) Zustand der Verliebt- 
heit 

verlieren (V. 271; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 un- 
beabsichtigt fallen, liegen od. stehen lassen u. 
nicht wiederfinden (Gegenstand) 1.2 einbüßen 
1.3 nicht gewinnen (Spiel, Wettkampf) 2 jmdn. 
> jmdn. (durch dessen Tod, durch Verfeindung 
o. Å.) nicht mehr haben, mit jmdm. nicht mehr 
verkehren è gib mir die Hand, damit wir uns 
nicht ~! (umg.) damit wir uns im Gedränge, in 
der Dunkelheit nicht voneinander entfernen; er 
hat sich selbst verloren (fig.) er hat keinen in- 
neren Halt mehr; der Kaffee hat durch langes 
Aufheben das Aroma verloren e (durch einen 
Unfall) das Augenlicht ~; im Herbst ~ die 
Bäume ihre Blätter; die Farbe, den Geschmack 
~; die Fassung ~ die F. nicht länger bewahren 
können; ich habe in ihm einen guten Freund 
verloren; die Geduld - ungeduldig werden; er 
hat im Spiel all sein Geld verloren; seine Geld- 
börse, seinen Schirm ~; Haare, Zähne ~; bei 
ihm ist Hopfen und Malz verloren (fig.; umg.) 
die Mühe lohnt nicht, ihm ist nicht zu helfen; 
den Mut ~ (fig.); die Nerven ~ (fig.) zornig, 
erregt werden; er hat zwei Söhne im Krieg ver- 
loren; du hast wohl die Sprache verloren? (fig.; 
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umg.) warum sagst du nichts?; seine Stellung 
~; den Überblick ~ keinen Ü. mehr (über et- 
was) haben; sie hat mit zehn Jahren ihren Vater 
verloren; das Vertrauen (in etwas) ist verloren; 
eine Wette ~ nicht gewinnen; darüber braucht 
man kein Wort zu ~ (fig.) darüber braucht 
nichts gesagt zu werden, das versteht sich von 
selbst; wir wollen keine Zeit ~ keine Z. versäu- 
men, wir wollen uns beeilen e sein Herz an 
jmdn. ~ sich in jmdn. verlieben; jmdn. aus den 
Augen ~ von jmdm. nichts mehr wissen, von 
jmdm. lange nichts gehört u. gesehen haben; et- 
was aus dem Gedächtnis ~ keine Erinnerung 
mehr daran haben, etwas vergessen; im Spiel ~ 
besiegt werden, nicht gewinnen; dort habe ich 
nichts verloren dorthin möchte ich nicht gehen, 
es zieht mich nichts dorthin; sie hat nichts mehr 
zu ~ sie ist ohnehin in einer schlechten Situation 
e was hast du hier verloren? (fig.; umg.) was 
willst du hier?, was hast du hier zu suchen? 
e noch ist nicht alles verloren (fig.) noch besteht 
etwas Hoffnung, dass die Sache doch gut endet; 
verloren geben = verlorengeben; verloren ge- 
glaubt = verlorengeglaubt; verloren gehen 
= verlorengehen; in Gedanken verloren in G. 
versunken, vertieft; der verlorene Sohn der arm 
u. reuig heimgekehrte Sohn; verloren suchen (Jä- 
gerspr.) ein erlegtes Stück Wild frei, d. h. ohne 
Fährte, suchen (vom Hund) II (V. refl.) 1sich ~ 
vergehen, verschwinden 2 (fig.) sich in etwas ~ 
darin versinken (u. andere wichtige Dinge nicht 
mehr wahrnehmen) e seine Befangenheit verlor 
sich allmählich; die Spur verlor sich im Wald 
wurde im W. immer undeutlicher u. war dann 
nicht mehr zu sehen; sie verliert sich immer 
wieder in Belanglosigkeiten II (V. i.; fig.; 
umg.) 1 weniger schön werden 2 an etwas ~ et- 
was einbüßen e sie hat sehr verloren sie sieht 
nicht mehr so hübsch aus wie früher; sie hat an 
Schönheit, Anmut verloren sie ist nicht mehr so 
schön, so anmutig wie früher; das Kleid verliert, 
wenn du diese Schleife entfernst; das Reisen 
hat für mich an Reiz verloren; >a. verloren 
[<mhd. verliesen <ahd. farliosan <got. fraliusan 
„verlieren“; zu idg. "leu- „(ab)schneiden, schä- 
len, (ab)reißen“] 

Verllielrer (m. 3) 1 jmd., der etwas verloren hat 

2 jmd., der im Spiel, im Wettkampf verloren hat 

3 (abwertend) Versager; >a. Loser 

Verllielrejrin (f. 22) weibl. Verlierer 

Verllies (n. 11) unterird. Gefängnis, Kerker (Burg) 

[<ndrl. verlies „Verlust, das Sichverlieren; un- 

terird. Raum, in dem man sich verliert“] 

verlinken (V. t.; hat; EDV) mithilfe eines Links 

verknüpfen, verbinden eè Internetseiten mit- 

einander ~ 

Verllinikung (f. 20; EDV) das Verlinken (von In- 

ternetseiten) 

verllolben (V.; hat) I (V. t.; veraltet) jmdn. (mit) 
jmdm. ~ jmdn. jmdm. zur Ehe versprechen 
e man verlobt die österreichische Prinzessin 
(mit) einem italienischen Prinzen II (V. refl.) 
1 sich ~ eine Verlobung eingehen, schließen 
2 sich mit jmdm. ~ jmdm. (offiziell) verspre- 
chen, ihn zu heiraten e er hat sich gestern mit 
ihr verlobt; sie ist seit einem halben Jahr ver- 
lobt; sie ist mit XY verlobt; mein Verlobter 
mein Bräutigam; meine Verlobte meine Braut 
[<mhd. verloben „feierlich zur Ehe verspre- 
chen“; > geloben] 

Verllöblnis (n. 11; geh.) = Verlobung 

Verllolbung (f. 20) gegenseitiges Versprechen künf- 
tiger Eheschließung; Sy Verlöbnis 

Verllolbungslring (m. 1) an der linken Hand getra- 
gener Ring (ohne Stein) als äußeres Zeichen des 
Verlobtseins 

verllolcken (V. t. u. V. i.; hat) jmdn. zu etwas ~ 
jmdn. locken, etwas zu tun, jmdn. zu etwas ver- 
führen ə der Berg verlockt mich, hinaufzustei- 
gen; das klare Wasser verlockt zum Schwim- 


men; jmdn. zum Ausgehen ~; ~d verführerisch, 
anreizend; ein -des Angebot; der Kuchen sieht 
~d aus 

Verllolckung (f. 20) das Verlocken, Reiz, Anreiz 
© allen Versuchungen und ~en widerstehen; 
den ~en erliegen 

verllolgen (Adj.) 1 /ügenhaft, oft lügend (Person) 
2 lügnerisch, unwahr e ~e Moral Doppelmoral; 
~e Reden, Versprechungen [Part. Perf. von 
veraltetem verlügen „durch Lügen falsch dar- 
stellen“] 

Verllolgenlheit (f. 20) 1 das Verlogensein, Lügen- 
haftigkeit 2 Unwahrhaftigkeit 

verllohinen (V. i. u. V. refl.; hat; umg.; veraltet) 
(sich) lohnen e es verlohnt nicht der Mühe; es 
verlohnt sich nicht, das zu tun 

verllor > verlieren 

verllolren (Adj.) 1 vergeblich, nutzlos 2 einsam, 
verlassen e ~e Eier = pochierte Eier; ~e Form 
beim Gießen von Metallen nur einmal benutzte 
Form; das ist ~e Liebesmüh, ~e Mühe da nutzt 
alle Mühe nichts; ~es Profil (Mal.) zur Bildtiefe 
hin gewendetes P.; er saß so ~ da; sie sah so ~ 
aus; ~ sein hilflos, nicht mehr zu retten sein; 
>a. verlieren 

verllolren|gelben auch: verllojren gelben (V. t. 143; 
hat) etwas od. jmdn. ~ sich mit dem Verlust ei- 
ner Sache od. Person abfinden, die Hoffnung auf 
Wiederfinden od. Rettung aufgeben è die ver- 
schütteten Bergarbeiter müssen verlorengege- 
ben / verloren gegeben werden; das Spiel ~ als 
aussichtslos aufgeben 

verllolren|gelglaubt auch: verllolren gelglaubt 
(Adj.) nahezu aufgegeben, als Verlust erlitten 
e ein ~es Spiel doch noch gewinnen; den ~en 
Sohn wiederfinden 

verllolrenlgelhen auch: verllojren gelhen (V. i. 145; 
ist) abhandenkommen è pass auf, dass nichts 
verlorengeht / verloren geht!; an ihm ist ein 
Maler verlorengegangen / verloren gegangen 
(umg.) er hätte Maler werden sollen 

Verllolrenlheit (f.; -; unz.) Zustand des Verloren- 

seins, Verlassenheit, Einsamkeit e einen Ausweg 

aus Angst und ~ suchen 

verllölschen (V. i. 128; ist) erlöschen, zu brennen, 

zu glühen, zu leuchten aufhören (Feuer, Stern) 

verllolsen (V.t.; hat) durch Lose verteilen e Ge- 

schenke, Gewinne ~ 

Verllolsung (f. 20) Austeilung durch Lose 

verllölten (V. t.; hat) durch Löten schließen, fest 
verbinden 

verllotitern (V. i.; ist) verwahrlosen, verkommen 
[</ottern „liederlich leben, schlampen“; zu 
lott(e)rig „liederlich, schlampig“ <mhd. Zot(t)er 
<ahd. Zotar „locker, schlaff; leer, nichtig, 
leichtsinnig, leichtfertig“] 

verlluldern (V. i.; ist; derb) verkommen 

verllumjpen (V.; umg.) I (V. i.; ist) 1 verwahr- 
losen, verkommen 2 (schweiz.) bankrott, zah- 
lungsunfähig è er ist verlumpt II (V. t.; hat) 
verschwenden, vergeuden e sein Geld in Gast- 
stätten ~ 

Verllust (m. 1) 1 das Verlorengehen, Abhanden- 
kommen 2 erlittener Schaden 3 Verlieren durch 
Tod (von Personen) è den ~ des Vaters bekla- 
gen; einen großen ~ erleiden (durch den Tod 
eines Angehörigen); der ~ geht in die Millio- 
nen; treffen: ein schwerer ~ hat ihn getroffen 
© ~ bringend = verlustbringend; die Truppe 
hatte geringe, hohe, starke ~e; geschäftliche, 
finanzielle ~e; ein schmerzlicher, schwerer, 
unersetzlicher ~ è in ~ geraten verlorengehen, 
abhandenkommen [<mhd. verlust; zu verlieren, 
unter Einfluss von mhd. verliesen, „verlieren“] 

verllustjbrin\gend auch: Verllust brin\gend (Adj.) 
Verluste, Einbußen bringend è ein ~es Geschäft 

Verllustigelschäft (n. 11) Geschäft, bei dem ein Ver- 
lust entsteht 

verllusitielren (V. refl.; hat; scherzh.) sich ~ sich 
vergnügen [> Lust] 


verllusitig (Adj.; nur in der Wendung) einer Sa- 
che ~ gehen eine Sache einbüßen, sie verlieren 
e eines Rechtes, Gewinns ~ gehen [> Verlust] 

verllustireich (Adj.) hohe Verluste erleidend, brin- 
gend, verlustbringend 

Verllustzolne (f. 19) Zone, in der die Kosten den 
Erlös übersteigen u. ein Verlust erwirtschaftet 
wird e die Aktie ist in die - gerutscht 

verlmalchen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ testa- 
mentarisch zuwenden, als Erbe hinterlassen 
2 etwas ~ (schweiz.) 2.1 zerkleinern (Holz) 
2.2 verstopfen (Fugen) e jmdm. ein Haus, ein 
Vermögen, Wertgegenstände ~ 

Verlmächtlnis (n. 11) 1 Zuwendung durch Testa- 
ment 2 etwas, das jmdm. vermacht wird 3 (fig.) 
letzter Wille, Auftrag (des Verstorbenen) an die 
Zurückgebliebenen e jmdm. ein Haus als ~ hin- 
terlassen; er hat mir die Sorge für das Kind als 
~ hinterlassen (fig.) 

verjmähllen (V. t. u. V. refl.; hat; geh.) jmdn. od. 
sich (mit jmdm.) ~ verheiraten e seine Tochter 
mit jmdm. ~ [<spätmhd. vermehelen „vermäh- 
len“ <mhd. mehelen „versprechen, verloben, 
vermählen“ <ahd. mahelen „vermählen“; zu 
mhd. mahel <ahd. mahal „Vertrag, Ehever- 
trag“] 

Verjmähllung (f. 20) das Vermählen, das Ver- 
mähltwerden, Heirat, Verheiratung 

verlmahlnen (V. t.; hat; umg.; veraltet) ermahnen 

verlmalleldeilen (V. t.; hat; veraltet) verfluchen 
e (noch erhalten in partizipialen Wendungen 
wie) wo ist der vermaledeite Schuhanzieher 
geblieben? [<mhd. (ver)maledien „(ver)flu- 
chen“ <afrz. maldire „verfluchen“ <lat. maledi- 
cere „lästern, schmähen“; zu male (Adv. zu ma- 
lus) „schlecht, übel, schlimm“ + dicere „reden, 
sprechen, sagen“] 

verlmännlliichen (V.) Ggs verweiblichen 1 (V. t.; 
hat) in Aussehen od. Wesen einem Mann (einem 
männl. Lebewesen) angleichen M (V. i.; ist) 
männliche Geschlechtsmerkmale ausbilden 

verlmariken (V. t.; hat) vermessen 

verlmarkiten (V. t.; hat) (als Verkaufsobjekt) auf 
den Markt bringen è Vieh ~; einen Schlager ~; 
jmdn. ~ (fig.; umg.) in der Öffentlichkeit be- 
kanntmachen u. Geld mit ihm verdienen; einen 
erfolgreichen Sportler ~ 

Verjmarkitung (f. 20) das Vermarkten 

Verlmarlkung (f. 20) das Vermessen, das Setzen 

von Vermessungszeichen 

verjmasiseln (V. t.; hat; umg.) (jmdm.) etwas ~ 

falsch machen, verderben [<Gaunerspr.; zu jidd. 

massel „Glück“, also eigtl. „das Glück stören“] 

verlmasisen (V. i.; ist) in der Masse aufgehen 

Verjmaslsung (f. 20; unz.) das Aufgehen in der 
Masse 

verlmaulern (V. t.; hat) zumauern, mit einer 

Mauer verschließen (Fenster, Eingang) 

verlmehiren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mehr aus 

etwas machen, die Anzahl von etwas erhöhen, 

vergrößern ə seinen Besitz, sein Vermögen ~; 

Pflanzen, Tiere durch Zucht ~; vermehrte Aus- 
scheidung, Absonderung von Körperflüssigkeit 
I (V. refl.) sich ~ 1 sich fortpflanzen, Nach- 
wuchs bekommen 2 an Zahl mehr werden, zu- 
nehmen 

Verlmehlrung (f. 20) 1 das Vermehren 2 das Sich- 
vermehren 

ver|meidļbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ver- 
meiden kann e das Unglück wäre ~ gewesen 

verlmeilden (V. t. 181; hat) etwas ~ vor etwas aus- 
weichen, einer Sache aus dem Wege gehen, es 
nicht dazu kommen lassen è er vermied es, sie 
anzusehen; einen Fehler ~; es lässt sich nicht 
~, dass ...; ich möchte es ~, ihm zu begegnen 

verlmeidllich (Adj.) vermeidbar 

Verjmeildung (f. 20; unz.) das Vermeiden 

verlmeil ([verme:j] Adj.) hochrot [frz., „hochrot, 
blühend; vergoldet“ <ital. vermigliare „rotfär- 
ben“; zu lat. vermiculus „Scharlachfarbe“] 


Verjmeil ([verme:j] n.; -s; unz.) 1 vergoldetes Sil- 

ber 2 eine gelbstichige, hochrote Granatsorte 

3 (poet.) = Vermillon 

verlmeilnen (V. i.; hat; geh.) meinen, fälschlich 

annehmen, irrtümlich glauben è ich vermeinte 
ein Licht zu sehen 

verjmeintllich (Adj.) irrtümlich vermutet, fälsch- 

lich angenommen e der ~e Mann erwies sich 

beim Näherkommen als ein Baumstumpf 

verlmellden (V. t.; hat) melden, ausdrücklich mit- 

teilen e einen neuen Rekord ~ 

vermengen (V.; hat) I (V. t.) etwas (mit etwas) 

~ zu einer Menge, Masse vermischen I (V.refl.) 

sich ~ zu einer Menge, Masse, Einheit werden 

verlmenschllilchen (V. t.; hat) 1 (in der Kunst) 

mit menschl. Eigenschaften versehen (Tier, 

Pflanze) 2 als Menschen darstellen, wie Men- 

schen darstellen e Eigenschaften, Götter ~; 

Tiere in der Fabel, im Märchen ~ 

Verimenschlliichung (f. 20; unz.) das Vermensch- 

lichen 

Vermerk (m. 1) kurze Aufzeichnung, Anmerkung, 
Notiz 

verlmeriken (V. t.; hat) 1 kurz aufzeichnen, notie- 
ren 2 zur Kenntnis nehmen e etwas übel ~ mit 
Missfallen bemerken, übelnehmen; etwas am 
Rand (eines Schriftstückes) ~; etwas mit Inte- 
resse ~ 

verlmesisen' (V. 183; hat) I (V. t.) etwas ~ genau 
ausmessen (Land) è der Ingenieur vermisst den 
neuen Bauabschnitt II (V. refl.; geh.) sich ~ 
sich erkühnen, sich erdreisten e wie kannst du 
dich ~, zu ı sagen, dass ...; >a. vermessen? 

verjmesisen? (Adj.) 1 anmaßend, überheblich 
2 tollkühn e es ist ~, zu behaupten, dass .. 
>a. vermessen’ [<mhd. vermezzen <ahd. ns 
mezzan „falsch messen; das Maß einer Kraft zu 
hoch anschlagen, sich überschätzen“] 

Verimesisenlheit (f. 20; unz.) 1 Anmaßung, Über- 
heblichkeit 2 Tollkühnheit 

Verjmesiser (m. 3) Feldmesser, Landvermesser 

Verlmesisung (f. 20) Feldmessung, genaue Aus- 

messung (von Land) è ~ eines Schiffes amtl. 

Bestimmung des Rauminbhaltes eines Schiffes 

Verlmesisungslinigelnileur ([-ınzanje:r] m. 1) 

Ingenieur der Vermessungskunde; Sy Geodät; 

>a. Landvermesser 

Verlmesisungsikunide (f. 19; unz.) Lehre von der 

Vermessung der Erdoberfläche 

Verlmesisungsitechlnik (f. 20) 1 Technik der Land- 

vermessung 2 zur Landvermessung benötigte 

technische Ausrüstung 

Verimesisungsitechlnilker (m. 3) Facharbeiter im 

Bereich der Vermessungstechnik; >a. Landver- 
messer 

verjmilckert (Adj.; umg.) mickerig, abgehärmt, 
elend 

Verjmilcullit ([ver-] n. 11; Min.) durch Verwitte- 
rung von Glimmern entstehendes Tonmineral, 
das aufgrund seiner hohen Absorptionsfähigkeit 
auch als Wärmeisoliermaterial eingesetzt wird 
[zu lat. vermiculus „Würmchen“ (aufgrund des 
wurmartigen Krümmens beim Erhitzen)] 

verlmielsen (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ ver- 

leiden, verderben e jmdm. eine Freude, den Ur- 

laub ~ [> mies] 

verjmielten (V. t.; hat) gegen Entgelt zeitweilig 

zur Benutzung geben e zu ~ (Aufschrift an frei- 

en Zimmern bzw. Wohnungen) 

Verļmielter (m. 3) 1 jmd., der etwas vermietet 

2 (bei Wohnungen) Hauswirt 

Verjmieltelrin (f. 22) weibl. Vermieter 

Verlmieltung (f. 20) das Vermieten 

Verlmilllon ([vermij3:] n.; -s; unz.) sehr fein ge- 
mahlener Zinnober; Sy (poet.) Vermeil (3) [frz., 
„Zinnober“ <ital. vermiglio „rot, korallenfar- 
big“, vermiglione „Karmesinfarbe, gemahlener 
Zinnober“ <lat. vermiculus „Scharlachfarbe“] 

veriminldern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 geringer 
machen, verringern 2 ermäßigen, herabsetzen 


vermögend 


(Preise) e vermindertes Intervall durch einen 
Halbton chromatisch verringertes IL, z.B. c - ges; 
Ggs übermäßiges Intervall; verminderte Quin- 
te, Quarte II (V. refl.) sich ~ abnehmen, schwä- 
cher werden (Schmerzen) 

Verjminldelrung (f. 20) das Vermindern, Verringe- 
rung 

verlmilnen (V. t.; hat) mit Minen belegen e ver- 
mintes Gelände, Wasser 

verlmilschen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ unter- 
einandermischen, durcheinanderbringen, ver- 
mengen è Saft, Wein mit Wasser ~; Vermisch- 
tes (in Zeitungen) Anzeigen verschiedenen In- 
halts 1 (V. refl.) sich ~ sich vermengen, inei- 
nander aufgehen, sich verbinden, vereinigen 

Verlmilschung (f. 20) 1 das Vermischen 2 das Sich- 
vermischen 

verlmisisen (V. t.; hat) 1 etwas ~ das Fehlen von 
etwas bemerken 2 jmdn. ~ jmds. Abwesenheit 
bemerken od. schmerzlich spüren e ich vermisse 
meine Brille; wir haben dich sehr vermisst; ihr 
Sohn ist vermisst über seinen Verbleib ist nichts 
bekannt; jmdn. (bei der Polizei) als vermisst 
melden 

Verjmissitenlanjzeilge (f. 19) Anzeige bei der Poli- 
zei, dass jmd. vermisst wird 

verjmititellbar (Adj.; meist verneint) so beschaf- 
fen, dass es od. er vermittelt werden kann 

verlmititeln (V.; hat) I (V. i.) eine Einigung (zw. 
Streitenden) zustande bringen e zwischen zwei 
Gegnern ~; einige ~de Worte sprechen begüti- 
gende, versöhnliche W.; ~d eingreifen eingrei- 
fen, um Streitende zu beruhigen, zu versöhnen 
II (V. t.) jmdm. etwas ~ 1 jmdm. zu etwas ver- 
helfen, jmdm. etwas verschaffen (Arbeit, An- 
stellung) 2 jmdm. etwas beibringen, näherbrin- 
gen e jmdm. eine Stelle im Ausland ~; dieser 
Lehrer kann seinen Schülern auch schwierige 
Inhalte gut ~ 

verlmititels (Präp. m. Gen.; selten) mittels, durch, 
mit (Hilfe von) e ~ eines Dietrichs die Haustür 
öffnen 

Verjmittller (m. 3) 1 jmd., der bei einem Streit ver- 
mittelt 2 jmd., der einem anderen etwas vermit- 
telt 3 Makler e einen ~ mit einer Angelegen- 
heit beauftragen; als - tätig sein; Beratung 
durch einen, von einem ~ 

Verjmittllelrin (f. 22) weibl. Vermittler 

Verjmittllung (f. 20) 1 das Vermitteln 2 Telefon- 

zentrale 3 Nachweis für Stellungssuchende (Stel- 

len~) e ich verbinde Sie mit der ~ (Tel.) 

Verjmittllungslausischuss (m. 1u; in Deutschland) 

Gremium von Bundestag u. Bundesrat, das bei 

Uneinigkeiten im Gesetzgebungsverfahren zwi- 
schen beiden vermittelt 

Verjmittllungsistellle (f. 19) 1 = Vermittlung (3) 

Geschäftsstelle eines Amtes, einer Behörde od. 

eines Dienstleisters, in der Vermittlungen getä- 

tigt werden è eine ~ für Arbeitslose 

Verlmilzid ([ver-] n. 11; Pharm.) wurmtötendes 

Arzneimittel [<lat. vermis „Wurm“ + ...zid] 

verjmölbeln (V. t.; hat; umg.) verprügeln 

verlmoldern (V. i.; ist) verwesen, verfaulen 

verlmölge (Präp. m. Gen.) dank, durch, aufgrund 

(von) è ~ seiner Geschicklichkeit 

verlmölgen (V. t. 185; hat) 1 etwas ~ zustande 
bringen, bewirken 2 etwas zu tun ~ können, zu 
etwas imstande sein è ich vermag es nicht; ich 
will tun, was ich vermag; er vermochte vor 
Schmerzen nicht zu laufen 

Verlmölgen (n. 14) I (unz.) Kraft, Leistungsfähig- 
keit, Können ə das geht über sein ~ das kann er 
nicht 1 (zählb.) Geld u. in Geld schätzbarer Be- 
sitz e er hat sich damit ein ~ erworben; sie hat 
(großes, viel) ~; das kostet mich ein ~ (umg.) 
sehr viel Geld; jmdm. sein gesamtes ~ hinter- 
lassen [<mhd. vermügen <ahd. furimugan „im- 
stande sein, Kraft haben“] 

verlmölgend (Adj.) großes Vermögen besitzend, 
reich, wohlhabend 
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Vermögensbildung 


Verlmölgenslbilldung (f. 20; unz.) Bildung von 
Vermögen bei Arbeitnehmern durch langfristiges 
Sparen, wobei vom Staat Steuervorteile u. Prä- 
mien od. vom Arbeitgeber zweckgebundene Son- 
derzuwendungen gewährt werden 

Verlmölgenslpolliltik (f.; -; unz.) Politik, die sich 
mit der Bildung u. Verteilung von Vermögen be- 

fasst 

Verlmölgensisteuler (f. 21) = Vermögensteuer 

Verlmölgen|steuler (f. 21) Steuer, die auf das Ver- 
mögen erhoben wird; oV Vermögenssteuer 

Verlmölgensiwert (m. 1) Wert eines Vermögens 

verlmölgensiwirklsam (Adj.) auf Vermögensbil- 
dung hinwirkend e ~e Leistung steuerlich be- 
günstigte finanzielle Leistung des Arbeitgebers 

für den Arbeitnehmer beim vermögenswirk- 
samen Sparen, ~es Sparen dem prämienbegüns- 
tigten Sparen entsprechende Form des Sparens, 
wobei jedoch der Arbeitgeber einen gewissen Pro- 
zentsatz übernimmt 

verimögllich (Adj.; süddt., schweiz.) vermögend 

verlmorlschen (V. i.; ist) morsch werden e ver- 
morscht morsch 

verlmumjmen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
~ umbhüllen, verkleiden e vermummte Gestal- 
ten; mit vermummtem Gesicht II (V. refl.) sich 
~ sich verkleiden, sich verhüllen [<veraltetem 
Substantiv Mumme „Maske, verkleidete Ge- 
stalt“ + mummen „einhüllen (in eine Maske)“] 

Verimumjmung (f. 20) Umhüllung, Verkleidung 

Verlmumlmungsiverlbot (n. 11; unz.) gesetzliches 

Verbot der Vermummung (von Gesichtern) bei 
Demonstrationen 

verlmulren' (V. t.; hat) durch Schutt verwüsten 

[> Mure] 

vermulren? (V. t.; hat) vor zwei Anker legen 

(Schiff) [<engl. moor] 

verlmurkisen (V. t.; hat; umg.) verderben, verpfu- 
schen 

verlmulten (V. t.; hat) annehmen, für möglich hal- 

ten, mutmaßen è ich vermute es nur; ich habe 

dich in Düsseldorf vermutet ich glaubte, du seist 
in Düsseldorf 

vermutlich (Adj.; meist adv.) wahrscheinlich, 

vielleicht, es ist anzunehmen, dass... © er 

kommt ~ nicht mehr; ~ ist er es gewesen 

Verlmultung (f. 20) Mutmaßung, Annahme e ich 

habe die ~, dass ... ich vermute, dass ...; meine 

> war richtig 

verlnachlläsisigjbar (Adj.) so beschaffen, dass es 

vernachlässigt werden kann, unbedeutend e die 

Gefahr ist ~ gering; eine ~e Größe 

verinachlläslsilgen (V. t.; hat) etwas od. jmdn. ~ 
1 sich weniger um etwas od. jmdn. kümmern, als 
es nötig wäre 2 nicht genügend berücksichtigen 
od. beachten e seine Kleidung ~; seine Pflichten 
~; das Kind sah vernachlässigt aus; sie fühlt 
sich von ihm vernachlässigt; von der Natur ver- 
nachlässigt von der Natur mit äußerer Schönheit 
nicht reich bedacht [> lässig, lassen] 

Verlnachlläsisilgung (f. 20; unz.) das Vernachläs- 

sigen 

ver|najgeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit (Brettern u.) 

Nägeln verschließen (Fenster, Kiste, Tür) 2 ein 

Pferd ~ die Huflederhaut des Pferdes beim Be- 

schlag verletzen; >a. vernagelt 

verlnalgelt (Adj.; fig.; umg.) beschränkt, borniert, 

begriffsstutzig e ich bin wie ~ ich begreife das 

einfach nicht; >a. vernageln 

verjnälhen (V. t.; hat) 1 mit Nadel u. Faden ver- 

schließen (Wunde) 2 durch Nähstiche befestigen 

(Faden) 3 beim Nähen verbrauchen (Garn) 

Verjnallilsaļtion ([ver-] f. 20; unz.) = Jarowisation 

[zu frz. vernal „frühlings...“; zu lat. ver „Früh- 

ling“] 

verinallilsielren ([ver-] V. t.; hat) = jarowisieren 
ver|narlben (V. i.; ist) zur Narbe werden, heilen 

(Wunde) 

ver|narlren (V. refl.; hat; meist als Part. Perf.) 
1sich in jmdn. ~ sich heftig in jmdn. verlieben 
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2 sich in etwas ~ eine heftige Vorliebe für etwas 
‚fassen e ich bin in dieses Haus ganz vernarrt 

Verlnarrtlheit (f. 20; unz.) das Vernarrtsein, hefti- 
ge Verliebtheit 

verlnalschen (V. t.; hat) 1 etwas ~ für Naschereien 
verschwenden, ausgeben (Geld) 2 (fig.; umg.; 
oft scherzh.) jmdn. ~ ein Liebesabenteuer mit 

jmdm. haben; >a. vernascht 

verlnascht (Adj.; -er, am -esiten) = naschhaft; 
>a. vernaschen 

verinelbeln (V. t.; hat) einnebeln, mit künstl. Ne- 
bel einhüllen e Tatsachen ~ (fig.) verschleiern, 
der genauen Feststellung entziehen; jmdm. den 
Verstand ~ (fig.; umg.) jmds. Urteils-, Aufnah- 
mefähigkeit trüben 

Verinelbellung (f. 20; unz.; a. fig.) das Vernebeln; 
oV Verneblung 

Verinebllung (f. 20; unz.; a. fig.) = Vernebelung 

verlnehmibar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
vernehmen kann, hörbar 

verlnehlmen (V. t. 187; hat) 1 etwas - 1.1 hören, 
durch das Gehör bemerken 1.2 erfahren 2 jmdn. 
~ befragen, verhören e ich habe vernommen, 
dass ...; ein leises Geräusch ~; dem Verneh- 
men nach ist sie augenblicklich in Florenz wie 
man hört, wie gesagt wird; der Täter, der Zeuge 
wurde vernommen 

Verinehmllasisung (f. 20; schweiz.) Szellungnah- 

me, Verlautbarung 

verinehmllich (Adj.) deutlich vernehmbar, deut- 

lich hörbar e sich (laut und) ~ räuspern 

Verinehlmung (f. 20) gericht]. Befragung, Verhör 

verlnehlmungslfälhig (Adj.) fähig zur Verneh- 

mung, in einem Zustand, dass man ihn bzw. sie 
vernehmen kann e der bzw. die Angeklagte, 

Verunglückte ist (nicht) ~ 

verlneilgen (V. refl.; hat) sich (vor jmdm.) ~ sich 

verbeugen 

Verineilgung (f. 20) Verbeugung 

verlneilnen (V. t.; hat) 1 mit Nein beantworten 
(Frage) 2 eine Sache ~ ablehnen, nicht gut fin- 
den è eine Staatsform, das Leben ~; -der Satz, 
~de Aussage, ~de Antwort (Gramm.); einer 
Angelegenheit ~d gegenüberstehen ablehnend; 
~d den Kopf schütteln 

Verineilnung (f. 20) 1 (allg.) das Verneinen (1, 2) 
2 (Gramm.) = Negation 

verinetlzen (V. t.; hat; El.; EDV) durch elektro- 
nische Datenleitungen verbinden, in das elektro- 
nische Übertragungsnetz einbinden e er ist jetzt 
auch zu Hause vernetzt und kann im Internet 
surfen 

Verlnetizung (f. 20) das Vernetzen, das Ver- 
netztwerden 

verlnichiten (V. t.; hat) völlig zerstören e Briefe, 
Papiere ~; der Hagel hat die Ernte vernichtet; 
Schädlinge ~ ausrotten, töten; -der Blick ein 
Blick voller Entrüstung od. Verachtung; ~de 
Kritik; -des Urteil [<mhd. vernihten „zunich- 
temachen“; zu niht „nichts“] 

Verlnichltung (f. 20) das Vernichten, völlige Zer- 

störung 

Verlnichitungsllalger (n. 13; während des Natio- 

nalsozialismus) Konzentrationslager, dessen In- 

sassen ermordet werden sollten, z. B. durch Ver- 
gasung 

verinilckeln (V. t.; hat) mit einem Nickelbelag 

überziehen (Metall) 

verlniedllilichen (V. t.; hat) als niedlich darstellen, 
verharmlosen 

verlnielten (V. t.; hat) mit Nieten verschließen 

Verinisisalge ([vernisa:3ə] f. 19) 1 Eröffnung einer 
Ausstellung neuer Bilder eines lebenden Malers 
2 (allg. a.) das Vorstellen (eines Künstlers) vor 
einem Publikum [zu frz. vernis „Firnis“, also 
die „frisch gefirnissten Bilder“] 

Verinunft (f.; -; unz.) 1 der bewusst gebrauchte 
Verstand 2 Einsicht, Besonnenheit e nimm doch 
~an! beruhige dich doch u. denk nach!; er ist al- 
ler ~ beraubt er ist verblendet, unbesonnen, ihm 


fehlt die Einsicht; das ist doch gegen alle ~!; 
jmdn. zur ~ bringen zur Einsicht bringen, seine 
Erregung beschwichtigen; er ist endlich wieder 
zur ~ gekommen ruhig, einsichtig geworden 
[<mhd. vernunft <ahd. firnunft „Erfassung, 
das Vernehmen, sinnliche Wahrnehmung, 
Verständnis, Einsicht“; > vernehmen] 

verinunftibelgabt (Adj.) intelligent, scharfsinnig, 
aufgeweckt, vernünftig, Vernunft besitzend 

Verlnunftlehe (f. 19) Ehe, die aus Gründen der 
Vernunft, nicht aus Liebe geschlossen wurde 

Verlnunftlheilrat (f. 20) Heirat nur aus Gründen 
der Vernunft; Ggs Liebesheirat 

verjnünfitig (Adj.) 1 voller Vernunft, überlegt, 
einsichtig, besonnen (Person) 2 auf Vernunft be- 
gründet, einleuchtend (Argument, Grund) è das 
muss doch jeder ~e Mensch einsehen; ~ mit 
jmdm. reden (umg.) sich offen mit jmdm. aus- 
sprechen, sei doch ~!; er wird schon noch ~ 
werden zur Einsicht kommen, besonnen werden 

Verlnünfltiglkeit (f. 20; unz.) vernünftiges Wesen, 

vernünftige Haltung 

verlöden (V.) 1 (V. i.; ist) öde werden e die Land- 

schaft ist heute völlig verödet; ein Hohlraum 

verödet (Med.) verschwindet (infolge Entzün- 

dung) 1I (V. t.; hat) eine Ader, Krampfadern ~ 

Med.) stilllegen, verschwinden lassen 

Verlödung (f. 20; unz.) das Veröden 

verlöfffentlliichen (V. t.; hat) 1 öffentlich bekannt- 

machen 2 gedruckt erscheinen lassen, publizieren 

3 auf den Markt bringen è eine wissenschaftli- 

che Arbeit ~; eine Stellungnahme ~ 

Verlöfffentlliichung (f. 20) 1 Bekanntmachung in 
der Öffentlichkeit 2 Publikation 3 das Veröffent- 
lichen (3) ® seine erste ~ war gleich ein riesiger 
Erfolg 

Velrolnilka ([ve-] f.; -, -nilken; Bot.) = Ehren- 
preis (II) [<grch. berenekion <B(h)erenike] 

verlord|inen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ bestim- 
men, dass jmd. etwas einnimmt od. tut 2 etwas 
~ verfügen, anordnen, (behördlich) festsetzen 
e jmdm. eine Kur in einem Bad ~; jmdm. Tab- 
letten, Tropfen, Umschläge ~; der Arzt hat ihr 
strengste Ruhe verordnet; wenn vom Arzt 
nicht anders verordnet, täglich drei Tabletten 
nehmen; einer Kommune einen Sparkurs ~ 

Verlordinung (f. 20) 1 das Verordnen 2 Anordnung 

nach ärztlicher ~ einzunehmen 

verloriten (V. t.; hat) etwas an einer bestimmten 

Stelle innerhalb eines größeren Zusammenhangs 
einordnen e Geschichte ~ 

verjpaalren (V. t. u. V. refl.; hat) (sich) miteinan- 

der paaren (Tiere) 

Verjpaalrung (f. 20) das Verpaaren 

verjpachiten (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ gegen 

regelmäßig zu zahlendes Entgelt (Pacht) zur Be- 

nutzung überlassen e (jmdm.) ein Grundstück, 

eine Lagerhalle ~ 

Verjpachitung (f. 20) das Verpachten 

verlpalcken (V. t.; hat) 1 einpacken, einhüllen 

2 versandfertig machen e Flaschen in Kisten ~; 

Ware in Papier ~; etwas in schöne Worte ~ 

(fig.); gut, schlecht verpackt 

Veripalckung (f. 20) 1 das Verpacken 2 Material 

zum Verpacken, Hülle 

ver|päplpeln (V. t.; hat; umg.) verweichlichen 

[> päppeln] 

verjpasisen (V. t.; hat) 1 etwas ~ versäumen (Ge- 

legenheit, Zug) 2 jmdn. ~ jmdn. (leider) nicht 

treffen (den man treffen wollte) 3 (umg.) jmdm. 

etwas ~ jmdm. etwas geben, das er nicht haben 
möchte e eine Chance ~; jmdm. einen Denk- 
zettel ~ (umg.); wir haben uns leider in Mün- 
chen verpasst; jmdm. eins ~ (umg.) jmdn. ver- 
prügeln, jmdm. Schläge geben; den richtigen 
Zeitpunkt ~; jmdm. eine Spritze ~ (umg.); Re- 
kruten ihre Uniform ~ (umg.) ohne Rücksicht 
auf die richtige Größe geben 

verjpatizen (V. t.; hat; umg.) durch ungeschicktes 
Verhalten verpfuschen, verderben 


~ 


verjpeillen (V. t.; hat; meist als Part.; Jugendspr.) 
etwas ~ (aufgrund einer vorübergehenden Geis- 
tesverwirrung) etwas nicht bewältigen können, 
verpassen, versäumen, sehr schlecht, völlig falsch 
machen è einen Termin ~; er hat die Mathe- 
arbeit völlig verpeilt; verpeilt sein verwirrt 
sein; durch Drogen voll verpeilt sein 

verjpeninen (V. t. u. V. i.; hat; umg.) verschlafen 

e ich habe total verpennt 

verlpesiten (V. t.; hat) mit Gestank (wie von der 

Pest) erfüllen e die Luft ~ 

Veripesitung (f. 20; unz.) Verbreitung von Ge- 

stank e ~ der Luft durch die Industrie 

verjpetizen (V. t.; hat; umg.) verraten, angeben 

e den Schuldigen ~ [> petzen] 

verjpfähllen (V. t.; hat) mit Pfahlwerk versehen 

Verlpfähllung (f. 20) das Verpfählen 

ver|pfänlden (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ 
(imdm.) etwas als Pfand geben (für etwas ande- 
res) e jmdm. seinen Besitz ~; jmdm. sein Eh- 
renwort, sein Wort ~, dass eine Sache wahr ist 
jmdm. durch Ehrenwort erklären, dass ... 

Verjpfänldung (f. 20) das Verpfänden 

verjpfeilfen (V. t. 189; hat; umg.) verraten, an- 
zeigen 

verjpflanizen (V.t.; hat) 1 an eine andere Stelle 
pflanzen, umsetzen 2 (fig.) umsiedeln, an einen 
anderen Wohnort bringen e Bäume ~; alte Bäu- 
me soll man nicht ~ (fig.) alte Menschen soll 
man nicht aus ihrer gewohnten Umgebung an 
einen anderen Wohnort bringen 

Verlpflanzung (f. 20) das Verpflanzen 

verjpfleigen (V. t.; hat) regelmäßig mit Nahrung, 

mit Speise versorgen, verköstigen e wir wohnten 

in einem Fischerhaus, wurden aber im Hotel 

verpflegt 

Verpflegung (f. 20; unz.) Beköstigung, Kost e die 

> im Hotel war gut, reichhaltig, schlecht, un- 

genügend; Zimmer mit voller ~ mit Frühstück, 

Mittag- u. Abendessen, mit voller Pension 

verjpflichiten (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdm. eine 
Pflicht auferlegen 2 sich ~, etwas zu tun ver- 
sprechen, etwas zu tun e Beamte auf die Verfas- 
sung ~ B. darauf vereidigen, ihre Pflicht der V. 
gemäß zu erfüllen; jmdn. für, (od.) zu etwas ~ 
jmdm. die Pflicht auferlegen, etwas zu tun, 
jmdn. für eine Arbeit, eine Leistung in Dienst 
nehmen; einen Schauspieler für eine Rolle, für 
die nächste Spielzeit ~; sich jmdm. verpflichtet 
fühlen das Gefühl haben, jmdm. Dank, eine Ge- 
genleistung zu schulden; ich fühle mich ver- 
pflichtet, ihm das zu sagen ich habe das Gefühl, 
dass ich es ihm sagen muss; verpflichtet sein, et- 
was zu tun die Pflicht haben, etwas zu tun, et- 
was tun müssen; ich bin ihm sehr verpflichtet 
ich verdanke ihm viel; ich bin vertraglich ver- 
pflichtet, das zu tun; ich bin Ihnen (für Ihre 
Hilfe) sehr zu Dank verpflichtet ich bin Ihnen 
großen Dank schuldig, ich bin Ihnen sehr dank- 
bar; ich bin zum Schweigen, zum Sprechen 
verpflichtet; ~de Zusage bindende Z. 

Verlpflichitung (f. 20) 1 das Verpflichten 2 das 
Verpflichtetsein 3 Pflicht, Obliegenheit, Aufgabe 
e seine ~en erfüllen; seinen ~en nachkommen; 
gesellschaftliche ~en haben die Pflicht haben, 
gewisse Leute einzuladen u. zu besuchen 

verjpfrünlden (V. t.; hat; oberdt. u. schweiz.) 
jmdm. etwas ~ jmdm. etwas auf Rentenbasis 
übertragen 

verlpfulschen (V. t.; hat; umg.) schlecht machen, 
verderben e eine Arbeit ~; ein verpfuschtes 
Leben 

verjpimjpeln (V. t.; hat) 1 (umg.) jmdn. ~ ver- 
weichlichen, verzärteln 2 (Drogenszene) 
Rauschmittel ~ verschneiden, strecken durch 
Beimischung zusätzlicher Stoffe [wahrscheinl. 
<pimpe „Brei“] 

verjpisisen (V. refl.; hat; umg.; derb) verschwin- 
den, sich unauffällig entfernen e sie sollen sich 
endlich -I; verpiss dich! verschwinde, hau ab! 


verjplalnen (V. t.; hat) 1 falsch planen 2 in einem 
Plan unterbringen, nach einem Plan einsetzen 
e die Ersparnisse für den nächsten Urlaub ~ 

verjplappern (V. refl.; hat; umg.) sich ~ verse- 
hentlich etwas verraten 

verjplatiten (V. t.; hat) mit Platten belegen 

verjplauldern (V. t.; hat) mit Plaudern verbringen 
e die Zeit ~; einen Nachmittag gemütlich ~ 

verjplemjpern (V.; hat; umg.) I (V. t.) etwas ~ 
vergeuden (Geld, Zeit) II (V. refl.) sich ~ sich 
durch ein unangemessenes Leben die Zukunft 
verderben |<nddt. plempe(r)n „verschütten“ 
<oberdt. Plempe „hin und her geschwapptes u. 
deshalb schlechtes, schales Getränk“] 

verjplom|ben (V. t.; hat) mit Plombe(n) verschlie- 
‚Ren, plombieren (Wagen, Behälter) 

verjpolchen (V. t.; hat; umg.; veraltet) 1jmdn. ~ 
verprügeln 2 Geld ~ ausgeben, verschwenden 

verjpölnen (V. t.; hat; meist im Perf. Pass. u. als 
Part. Perf.) für schlecht halten u. daher ablehnen, 
missbilligen e das Tragen von Pelzmänteln ist 
verpönt; Alkohol und Drogen sind bei ihnen 
verpönt [<mhd. verpenen „mit einer Geldstrafe 
bedrohen, bei Strafe verbieten; missbilligen“; 
zu mhd. pen(e) „Strafe“ <lat. poena „Buße, Süh- 
negeld; Strafe, Kummer“; > Pein] 

verjpoplpen (V. t.; hat) mit Elementen der Pop- 

musik, der Popmode versehen e ein Lied ~ 

verjprasisen (V. t.; hat) vergeuden (bes. für üppi- 

ges Essen u. Trinken) e Geld, sein Vermögen ~; 

sie hat im Urlaub ihr ganzes Geld verprasst 

verjprelllen (V. t.; hat) 1 (Jägerspr.) vergrämen, 

stören, verscheuchen (Wild, bes. Raubwild) 

2 (umg.) jmdn. ~ verwirren, erschrecken, ein- 

schüchtern e einen Kunden ~ 

riprolvilanitielren ([-vi-] V. t.; hat) mit Pro- 

viant versorgen 

verjprülgeln (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. Prügel ge- 

ben, jmdn. schlagen 

verjpuflfen (V. i.; ist) 1 schwach explodieren 

2 (fig.) erfolglos, wirkungslos bleiben, spurlos 

vorübergehen e die Wirkung verpuffte in dem 

allgemeinen Lärm 

Verlpufifung (f. 20) das Verpuffen 

verjpullvern (V. t.; hat; fig.; umg.) sinnlos aus- 

geben, vergeuden (Geld) 

verjpum|pen (V. t.; hat; umg.) verleihen 

verjpuplpen (V. refl.; hat) sich ~ (von der Larve) 

zur Puppe werden (Insekten) 

Verjpupjpung (f. 20) das Sichverpuppen, Ver- 

wandlung von der Larve in die Puppe 

verjpusiten (V. i. u. V. refl.; hat; umg.) eine kurze 

Pause zum Luftschöpfen machen e ich muss 

(mich) einen Augenblick ~ 

Verjputz (m. 1; unz.; hat) Mauerbewurf, Putz 

verjputizen (V. t.; hat) 1 mit Putz versehen, mit 
Mörtel bewerfen (Wand, Mauer) 2 (fig.; umg.) 
2.1 essen, aufessen 2.2 verschwenden, ausgeben 
(Geld) e er hat fünf Stück Kuchen verputzt; 
etwas nicht ~ können (umg.) nicht ertragen 
wollen 

verlquallmen (V. t.; hat) mit Qualm, Rauch erfül- 

len e das Wohnzimmer war völlig verqualmt; 

>a. verqualmt 

verlqualmt (Adj.) mit (Zigaretten-)Rauch erfüllt 

eè cin ~es Zimmer; >a. verqualmen 

verlquält (Adj.) von Qual erfüllt, sorgenvoll, 

kummervolle ~ aussehen 

verlquajsen (V. t.; hat; norddt.) vergeuden; 

>a. verquast 

verlquast (Adj.; norddt.) konfus, verworren; 

>a. verquasen [wohl zu dwars, nddt. dwas(s) 

„quer, verdreht“, zu mhd. twerch „quer, schräg, 

verkehrt“] 

verlquatischen (V.; umg.) I (V. t.) etwas ~ ver- 
plaudern, mit zwangloser Unterhaltung ver- 
bringen è die Zeit ~; einen Nachmittag gemüt- 
lich ~ 11 (V. refl.) sich ~ 1 sich verplappern, ver- 
sehentlich etwas verraten 2 beim Plaudern, Un- 
terhalten die Zeit vergessen 
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verrechnen 


verlquelllen (V. i. 192; ist; meist im Perf. od. als 
Part. Perf.) durch Feuchtigkeit anschwellen 
e verquollene Augen (bes. vom Weinen) ge- 
schwollene Augenlider; ein verquollenes Ge- 
sicht; das Holz ist verquollen 

verlquer (Adv.; umg.) 1 falsch 2 unpassend, unge- 

legen 3 leicht absurd, verdreht e ~e Ansichten 

vertreten; das kommt mir sehr ~ 

veriquerligelhen (V. i. 145; ist) misslingen 

verlquilcken (V. t.; hat) 1 (eigtl.) mit Quecksilber 

verbinden, amalgamieren 2 (fig.) verbinden 

e die beiden Angelegenheiten sind eng mit- 

einander verquickt (fig.) [> Quecksilber] 

Verlquilckung (f. 20) 1 das Verquicken 2 (bes. fig.) 

das Verquicktsein, Verbindung, Verbundensein 

verlquirllen (V. t.; hat) mit dem Quirl vermischen 

verlquisiten (V. t.; hat; nddt.; veraltet) vergeuden 

[<nddt. (ver)kwisten „vergeuden“ <ahd. quis- 

tan; zu got. gistjan „verderben“] 

verjram|meln (V. t.; hat) durch Hindernisse ver- 

sperren (Tür) 

verlram|schen (V. t.; hat) verschleudern, zu 

Schleuderpreisen verkaufen (Waren) e die Bü- 

cher werden billig verramscht [> Ramsch’] 

Verrat (m.; -(e)s; unz.) 1 Preisgabe, unberechtigte 

od. böswillige Mitteilung (eines Geheimnisses) 

2 Treuebruch è an jmdm., an einer Sache ~ be- 

gehen, üben jmdn., eine Sache verraten 

verlralten (V. 193; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdm. 
die Treue brechen 2 etwas ~ 2.1 preisgeben, un- 
berechtigt mitteilen (Geheimnis, Versteck) 
2.2 (fig.) erkennen lassen (Begabung, Wissen) 
e ich will es Ihnen ~, wo es so etwas zu kaufen 
gibt vertraulich mitteilen; einen Freund ~; sei- 
ne Erklärungen verrieten hervorragende 
Kenntnisse (fig.); sein Gesicht verriet seinen 
Schrecken (fig.); ~ und verkauft sein (fig.) kei- 
nen Ausweg mehr wissen, verloren sein; bitte 
nichts ~, es soll eine Überraschung werden! 
I (V. refl.) sich ~ sich od. seine Absichten unbe- 
absichtigt zu erkennen geben e er hat sich durch 
ein unbedachtes Wort ~ 

Verlrälter (m. 3) jmd., der Verrat begeht od. began- 
gen hat 

Verirältelrei (f. 18) Verrat (in kleinem Umfang) 
e kleine ~en begehen 

Verjrältelrin (f. 22) weibl. Verräter 

verlrältelrisch (Adj.) 1 in der Art eines Verrats, ei- 
nes Verräters 2 (fig.) etwas verratend, erkennen 
lassend e ~e Worte, Blicke (fig.); ein ~es Zu- 
cken seiner Mundwinkel zeigte, dass er es 
nicht so ernst meinte (fig.) 

verlrätiseln (V. t.; hat) verschlüsseln, zu einem 
Rätsel machen, mit einem Rätsel verschleiern 

e Wörter, Buchstaben, Texte ~ 

veriratzt (Adj.; umg.; meist präd.) 1 verloren, rat- 

los, nicht mehr zu retten 2 heruntergekommen, 

verwahrlost e ~ sein 

verlraulchen (V.) I (V. t.; hat) für Tabakwaren 

ausgeben è viel Geld ~ 11 (V. i.; ist) 1 in Rauch 

aufgehen 2 (fig.) vergehen (Zorn); >a. ver- 

raucht 

verlräulchern (V. t.; hat) mit Rauch erfüllen, 

schwärzen (Zimmer) 

verlraucht (Adj.) voller Rauch, verqualmt è eine 

~e Bar; >a. verrauchen 

verjraulschen (V. i.; ist) 1 aufhören zu rauschen 

2 (fig.) vergehen (Leidenschaft) e der Beifall 
verrauschte 

verlreichen|bar (Adj.) so geartet, dass es verrechnet 

werden kann, durch Verrechnung ausgleichend 

verlrechinen (V.; hat) I (V. t.) etwas (mit etwas) 
~ berechnen, durch Rechnen ausgleichen è die- 
sen Betrag ~ wir später mit der anderen Sum- 
me; einen Scheck ~ den Betrag eines Sch. einem 
anderen Konto gutschreiben, nicht bar auszahlen 
II (V. refl.) sich ~ 1 falsch rechnen 2 (fig.) Er- 
wartungen hegen, die sich nicht erfüllen werden 
e wenn du glaubst, dass ich das tun werde, 
dann hast du dich verrechnet (fig.) 
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Verrechnung 


Verlrechinung (f. 20) Ausgleich von Forderungen 
durch Verrechnen (nicht durch Barzahlung) 

o nur zur ~! (Aufschrift auf Schecks) 
Verlrechinungsischeck (m. 6) Scheck, der nicht in 
bar ausgezahlt, sondern einem anderen Konto 

gutgeschrieben wird 
verlrelcken (V. i.; ist) 1 sterben, verenden (von 
Vieh) 2 (derb) elend zugrunde gehen, umkom- 
men è verrecke! (Fluch) [<mhd. verrecken „die 
Glieder starr ausstreckend sterben“ (von Tie- 
ren); > recken] 
verlreginen (V. i.; ist) 1 durch viel Regen verder- 
ben, vernichtet werden 2 Flüssigkeiten regen- 
artig verteilen, versprühen e die Obsternte ist 
verregnet; ein verregneter Sonntag; unser Ur- 
laub ist völlig verregnet 
verfreilben (V. t. 194; hat) 1 durch Reiben verteilen 
u. eindringen lassen (Salbe) 2 durch Reiben zum 
Verschwinden bringen (Fleck) e ein Putzmittel 
auf dem Boden ~ 
verjreilsen (V. i.; ist) auf Reisen gehen, für einige 
Zeit wegfahren e er ist verreist; ich muss mor- 
gen- 
verlreilßen (V. t. 195; hat) 1 (umg.) durch vieles 
Tragen zerreißen (Kleider) 2 (fig.; umg.) in der 
Kritik sehr abfällig beurteilen, vernichtend kri- 
tisieren e sie verriss die Theaterpremiere 
verfreilten (V. 196; hat) I (V. t.) ein Pferd ~ durch 
unsachgemäßes Reiten verderben è das Pferd ist 
(sehr) verritten II (V. refl.) sich - 1 bei einer 
Dressur- od. Springprüfung eine falsche Bahnfi- 
gur bzw. einen falschen Parcours reiten 2 sich 
beim Reiten verirren 
verlreniken (V.; hat) I (V. t. u. V. refl.) jmdm. od. 
sich ein Glied ~ jmdm. od. sich ein Glied aus 
dem Gelenk drehen e sich den Arm ~; sich den 
Hals nach jmdm. ~ (fig.; umg.) sich auffällig u. 
neugierig nach jmdm. umschauen, dabei muss 
man (sich) die Zunge ~ (fig.; umg.) das ist sehr 
schwierig auszusprechen I (V. refl.) sich ~ (um 
einen Gegenstand zu erreichen) Arm od. Körper 
weit umbiegen 
Verirenikung (f. 20) 1 das Sichverrenken 2 (Med.) 
= Luxation è eine ~ (wieder) einrichten 
verlreninen (V. refl. 197; hat) 1 sich ~ beim Den- 
ken in eine Sackgasse geraten 2 (in Wendungen 
wie) sich in eine Idee ~ hartnäckig an einer Idee 
festhalten 
verlreniten (V. t.; hat) 1 etwas ~ auf Rentenbasis 
bezahlen, verkaufen 2 jmdn. ~ jmdm. Rente 
zahlen (nach Versetzung in den Ruhestand) 
verlrichiten (V. t.; hat) ausführen, tun, erledigen 
(Arbeit) e sein Gebet ~ beten; seine Notdurft 
~ Darm od. Harnblase entleeren 
Veririchitung (f. 20) I (unz.) das Verrichten 
II (zählb.) Arbeit, Tätigkeit, Obliegenheit, tägl. 
Pflicht e häusliche ~en; seinen ~en nachgehen 
verlrielgeln (V. t.; hat) mit Riegel verschließen, 
versperren, sichern (Tür, Fenster) 
Verlrielgellung (f. 20; unz.) das Verriegeln; 
oV Verrieglung 
Verlriegllung (f. 20; unz.) = Verriegelung 
verlrin\gern (V. t.; hat) 1 geringer machen, kleiner 
machen (Anzahl, Kosten, Menge) 2 herabsetzen 
(Preis, Qualität) 
Verlrinigelrung (f. 20; unz.) 1 das Verringern 2 das 
Sichverringern 
verlrininen (V. i. 200; ist) 1 aufhören zu rinnen 
2 (fig.) vergehen (Zeit) e Stunde um Stunde 
verrann 
Verlriss (m. 1) sehr schlechte Kritik e ~ eines Bu- 
ches, Theaterstücks, Films 
verlrolcken (V. t.; hat) mit Elementen der Rock- 
musik versehen è klassische Musik ~ 
verlrolhen (V. i.; ist) roh, brutal werden (Person, 
Sitten) 
Verlrolhung (f. 20; unz.) das Verrohen e die ~ der 
Sitten 
verlrolllen (V.) 1 (V. i.; ist) aufhören zu rollen 
(Donner) II (V. t.; hat) jmdn. ~ verprügeln 
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It (V. refl.; hat; umg.; scherzh.) sich ~ schlafen 
gehen, zu Bett gehen 

verlrositen (V. i.; ist) Rost ansetzen, sich mit Rost 

überziehen ® eine verrostete Stimme haben 

(fig.) tiefe u. heisere S.; das Schloss ist verrostet 

verlrotiten (V. i.; ist) 1 verfaulen, vermodern 

(Pflanzenreste) 2 zerbröckeln (Mauerwerk) 

3 (fig.; umg.) verkommen (äußerlich u. mora- 

lisch) e verrottete Gesellschaft [zu rotten „fau- 

len“ <ahd. rozen „faulen“, engl. rot „faulen“] 

Verirulca ([ver-] £.; -, -cae [-tse:]; Med.) = Warze 

Dat.] 

verlrucht (Adj.; -er, am -esiten) 1 ruchlos, schänd- 
lich (Mensch, Tat) 2 verworfen (Gegend, Lo- 
kal) [<mhd. verruochet „achtlos, sorglos, ruch- 
los“; zu verruochen „sich nicht kümmern, ver- 
gessen“; zu ruochen „sich kümmern, Sorge tra- 
gen“ 

Verlruchtlheit (f. 20; unz.) verruchtes Wesen, ver- 
ruchte Beschaffenheit 

verjrülcken (V. t.; hat) wegrücken, an einen ande- 
ren Platz rücken e einen Schrank, Tisch ~; er 
hat den Stuhl verrückt; >a. verrückt 

verlrückt (Adj.; -er, am -esiten; umg.) 1 psychisch 
krank 2 überspannt, nicht recht bei Verstand 
(Person) 3 unsinnig, sehr merkwürdig, vom 
Normalen stark abweichend (Einfall, Gedanke, 
Tat) è er ist ein ~er Kerl e jmdn. ~ machen 
ihn aufregen, nervös machen; der Lärm macht 
mich ganz ~; mach mich nicht ~ mit deiner 
Quengeleil; sein: bist du ~?; du bist ja ~!; er ist 
dann später ~ geworden; ich bin vor Angst, 
Ungeduld fast - geworden; es ist zum Ver- 
rücktwerden! es ist zum Verzweifeln! e ~ auf 
etwas sein etwas unbedingt haben wollen, eine 
heftige Vorliebe für etwas haben; nach jmdm. ~ 
sein heftig verliebt in jmdn. sein, jmdn. leiden- 
schaftlich begehren; er war halb - vor Schmerz; 
er schrie, gebärdete sich wie ~; es schmerzt wie 
~ es schmerzt heftig; er schrie wie ein Verrück- 
ter; >a. verrücken 

Verlrücktlheit (f. 20; umg.) I (unz.) 1 das Ver- 
rücktsein, Geistesgestörtheit 2 Überspanntheit 
l (zählb.) absonderl. Einfall 

verlrücktispiellen (V. i.; hat; fig.) 1 jmd. spielt 
verrückt gerät außer sich, ist nicht zu bändigen, 
verhält sich nicht normal 2 etwas spielt verrückt 
funktioniert nicht richtig, ist unerwartet, nicht 
normal e wenn er das sieht, wird er wieder ~; 
das Wetter spielt verrückt isz nicht vorherseh- 
bar, ist vollkommen anders als gewohnt 

Verlruf (m. 1; unz.) schlechter Rufe jmdn. in ~ 

bringen; in ~ geraten, kommen 

verlrulfen (Adj.) mit schlechtem Ruf behaftet, be- 

rüchtigt è ein ~es Lokal; ein ~es Stadtviertel 

verjrühlren (V. t.; hat) etwas (mit etwas) ~ durch 
Rühren vermischen e die Zutaten ~ 

verlrulkös ([ver-] Adj.) warzenförmig [zu lat. 

verruca „Warze“] 

verlrulßen (V. i.; ist) sich mit Ruß bedecken od. 

füllen ə die Zündkerzen sind verrußt 

verlrutischen (V. i.; ist) sich durch Rutschen ver- 
schieben e der Schal, die Mütze ist mir ver- 
rutscht 

Vers ([fers] m. 1; Abk.: V.) 1 durch das Metrum 
gegliederte, oft mit Reim versehene Einheit einer 
Dichtung in gebundener Rede, Zeile einer Stro- 
phe 2 (umg.) Strophe, Gedicht 3 Abschnitt in der 
Bibel e ~e machen (umg.) Gedichte machen, 
dichten; darauf kann ich mir keinen ~ machen 
(fig.; umg.) das begreife ich nicht, das kann ich 
mir nicht erklären; ~e schmieden (fig.) Gedich- 
te machen, dichten; Roman, Epos in ~en; einen 
Gedanken in ~e bringen [<mhd., ahd. vers, fers 
„Vers“ <lat. versus „das Umwenden; gepflügte 
Furche; Reihe, Linie, Zeile, Vers“; zu vertere 
„kehren, wenden, drehen“] 

verisachlliichen (V.t.; hat) sachlich darstellen, 
vergegenständlichen è eine Debatte, eine Dis- 
kussion ~ 


verlsalcken (V. i.; ist) 1 (Seemannsspr.) versin- 
ken, untergehen 2 (fig.; umg.) moralisch sinken, 
verkommen e in einer Kneipe ~ sich lange, bis 
spät in der Nacht in einer K. aufhalten u. viel 
Alkohol trinken [<nddt. sacken „sich senken“; 
> sinken] 
verlsalgen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdm. etwas ~ 
jmdm. etwas verweigern, abschlagen, nicht ge- 
währen (Erlaubnis) 2 sich etwas ~ auf etwas 
verzichten e sich ein Vergnügen - II (V. i.) 
nicht das Erwartete leisten od. bewirken è in 
der Schule, im Beruf ~; die Beine versagten 
ihm (den Dienst) er konnte nicht aufstehen, sich 
nicht mehr auf den Beinen halten, er brach zu- 
sammen, sein Gedächtnis versagte er konnte 
sich nicht erinnern; das Gewehr hat versagt der 
Schuss ist nicht losgegangen; der Motor versagt 
springt nicht an, setzt aus; die Stimme versagte 
ihm; er hat bei der Prüfung versagt; techni- 
sches Versagen war Ursache des Unglücks 
Verlsalger (m. 3) 1 jmd., der (immer wieder) ver- 
sagt, der die in ihn gesetzten Erwartungen (im- 
mer wieder) enttäuscht 2 etwas, das die erwarte- 
te Leistung nicht vollbringt e das Buch, Thea- 
terstück war ein ~ hat keinen Erfolg gehabt; der 
Motor, die Patrone war ein ~ 
Verisal ([ver-] m.; -s, -lilen) = Großbuchstabe e ei- 
nen Satz, ein Wort in -ien schreiben, setzen 
[nlat. Bildung zu Vers (Großbuchstabe am An- 
fang eines Verses)] 
Verlsallbuchstalbe ([ver-] m. 26) = Versal 
verlsallzen (V. t. 202; hat) zu stark salzen, über- 
salzen è jmdm. die Freude ~ (fig.; umg.) ver- 
derben; jmdm. die Suppe ~ (fig.; umg.) jmds. 
Erfolg verhindern; die Suppe ist heute ~ 
verlsamimeln (V.; hat) I (V. t.) 1 jmdn. ~ an einen 
Ort zusammenbringen, zusammenkommen las- 
sen, zusammenrufen 2 ein Pferd ~ durch Hilfen 
in ruhiger u. verkürzter Gangart reiten è er ver- 
sammelte seine Kinder, seine Schüler um sich; 
das Pferd ist (gut, schlecht) versammelt; ver- 
sammelten Trab reiten I (V. refl.) sich ~ zu- 
sammenkommen, sich treffen (von mehreren 
Personen) e wir ~ uns um 10 Uhr 
Verlsammjlung (f. 20) I (unz.) 1 das Versammeln 
2 das Sichversammeln 3 das Versammeltsein 
4 versammelte Haltung u. Gangart (des Pferdes) 
I (zählb.) 1 mehrere zu einem bestimmten 
Zweck zusammengekommene Personen (Par- 
tei~, Volks-) 2 Besprechung, Beratung mehre- 
rer Personen e eine ~ einberufen; die ~ eröff- 
nen, leiten, schließen; auf einer - sprechen 
Verlsammllungsffreilheit (f. 20; unz.) Freiheit der 
Staatsbürger, sich zu versammeln (eins der 
Grundrechte demokrat. Staaten) 
Verlsammllungslort (m. 1) Ort, Stelle, Platz einer 
Versammlung 
Verlsand (m.; -(e)s; unz.) das Versenden (von Wa- 
ren) 
Verlsandlabiteillung (f. 20) Abteilung eines Unter- 
nehmens, in der die Waren zum Versand fertig 
gemacht werden, Expedition 
Verlsandjbuchlhanldel (m.; -s; unz.) Buchhandel, 
der Bücher im Versand verkauft 
Verlsandlbuchlhändller (m. 3) im Versandbuch- 
handel tätiger Buchhändler 
verlsanlden (V. i.; ist) 1 sich mit Sand füllen, von 
Sand allmählich verschüttet werden 2 (fig.; 
umg.) ohne Erfolg verlaufen, wirkungslos blei- 
ben u. vergessen werden è die Angelegenheit ist 
versandet 
verlsandfferltig (Adj.) versandbereit, fertig zum 
Versenden e Waren ~ machen 
Verlsandigeischäft (n. 11) I (zählb.) = Versandhaus 
II (unz.) = Versandhandel 
Verlsandihanldel (m.; -s; unz.) Handel durch Ver- 
sand von Waren aus eigener od. fremder Erzeu- 
gung an den Verbraucher auf Bestellung nach 
Angebot durch Prospekte od. Warenproben; 
Sy Versandgeschäft (II) 


Verlsandihaus (n. 12u) Unternehmen, das Ver- 

sandhandel betreibt; Sy Versandgeschäft (1) 

Verlsanldung (f. 20) das Versanden 

verisaltil ([ver-] Adj.; veraltet) beweglich, ge- 

schmeidig, wandelbar [<lat. versatilis „beweg- 

lich, gewandt, vielseitig“] 

Verlsaltilliltät (f. 20; veraltet) versatile Beschaffen- 

heit 

Verlsatz (m.; -es; unz.) 1 das Versetzen (eines 

Pfandes), das Verpfänden 2 (Theat.) mehrere od. 

Gesamtheit der Versatzstücke 

Verlsatz|stück (n. 11) bewegl. Stück der Bühnende- 

koration, z.B. Mauer, Baum 

verlsaulen (V. t.; hat) 1 (derb) beschmutzen, dre- 

ckig machen 2 (fig.) verderben (Arbeit) 

verlsaulern (V. i.; ist) 1 sauer werden (Wein) 

2 (fig.; umg.) geistig verkümmern, die geistigen 
Interessen verlieren 

verlsaulfen (V. 203) I (V. t.; hat; derb) sein Geld 

~ durch Trinken vergeuden I (V. i.; umg.) 1 er- 

trinken 2 (Bgb.) sich mit Grundwasser füllen 

(Schacht); >a. versoffen 

verlsäulmen (V. t.; hat) 1 außer Acht lassen, nicht 
tun, nicht erfüllen (Pflicht) 2 verpassen, nicht 
erreichen (Zeitpunkt, Zug) 3 vorübergehen las- 
sen (Gelegenheit, Zeit) 4 (schweiz. a.) aufhal- 
ten e ich bin versäumt worden (schweiz.); Frau 
X hat mich versäumt (schweiz.); ich werde 
nicht ~, es zu tun ich werde es ganz bestimmt 
tun; Sie haben etwas versäumt Sie hätten dabei 
sein sollen, denn es war sehr schön; Sie haben 
nichts versäumt, wenn Sie den Film nicht gese- 
hen haben der F. war nicht bes. schön, nicht bes. 
gut; ich habe den Anfang der Aufführung lei- 
der versäumt; die Schule, den Unterricht ~ 
nicht zur Schule gehen (können); wir haben 
schon zu viel Zeit versäumt; das Versäumte 
nachholen 

Verlsäumlnis (n. 11, früher: f. 9) 1 Unterlassung 
2 versäumte Zeit 

verlschalchern (V. t.; hat; umg.) zu hohem Preis 
verkaufen, feilschend verkaufen 

verlschachitelt (Adj.) wie Schachteln ineinander- 
geschoben e die -en Dächer und Türme einer 
Kirche; ein ~er Satz aus vielen Haupt- u. Ne- 
bensätzen bestehender Satz, Schachtelsatz 

verlschafifen (V. t.; hat) 1jmdm. etwas ~ jmdm. 
etwas besorgen, jmdm. zu etwas verhelfen 2 sich 
etwas ~ etwas in seinen Besitz bringen, etwas 
erwerben e jmdm. eine Arbeit, Stellung, Woh- 
nung ~; sich einen Einblick in, einen Überblick 
über eine Sache ~; ich muss mir das nötige 
Geld dazu ~; sich eine Genehmigung für etwas 
~; ich werde mir Genugtuung ~; sich das 
Recht ~, etwas zu tun; was verschafft mir das 
Vergnügen, die Ehre? (geh.) (Frage an einen 
unerwarteten Besucher) was ist der Grund Ihres 
Besuches? 

verlschallen (V. t.; hat) (mit Holz) verkleiden 

Verlschallung (f. 20) Verkleidung (mit Holz) 

verlschämt (Adj.; -er, am -esiten) sich ein wenig 

schämend, verlegen, schüchtern e ~ tun Verle- 

genheit, Schüchternheit vortäuschen 

verlschanldeln (V. t.; hat; umg.) verunstalten, 

hässlich machen e die Hauswand ist durch Pla- 

kate, durch Kritzeleien verschandelt 

Verlschanldellung (f. 20) das Verschandeln, Ver- 

unstaltung 

verlschanizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ durch 

Schanze(n) befestigen 1 (V. refl.) sich hinter et- 

was ~ ein Hindernis als Deckung vor sich auf- 

bauen è sich hinter einer Ausrede, Ausflucht ~ 

(fig.) eine A. benutzen, zum Vorwand nehmen 

Verlschanlzung (f. 20) das Verschanzen, Befesti- 

gung durch Schanze(n) 

verlschärifen (V. t.; hat) 1 schärfer machen, ver- 
größern, vermehren (Strafe, Tempo) 2 ver- 
schlimmern (Lage) è die Gegensätze zwischen 
ihnen haben sich verschärft; wir wollen die 
Spannung nicht noch +; drei Tage verschärften 


Arrest bekommen; mit verschärfter Aufmerk- 
samkeit; mit verschärftem Tempo 

Verlschärlfung (f. 20) 1 das Verschärfen 2 das Sich- 

verschärfen 

verlscharlren (V. t.; hat) einscharren, oberflächlich 

vergraben 

verlschatiten (V. t.; hat; geh.) die Augen mit der 

Hand ~ mit Schatten bedecken 

verlschätlzen (V. refl.; hat) sich ~ etwas falsch 

(ein)schätzen 

verlschaulkeln (V. t.; hat) 1jmdn. ~ betrügen 

2 etwas ~ 2.1 falsch bewerkstelligen 2.2 leicht- 

sinnig aufs Spiel setzen 

verlscheilden (V. i. 207; ist; geh.) sterben œ sie ist 

gestern verschieden [<mhd. verscheiden „fort- 

gehen, verschwinden, sterben“; > scheiden] 

verlscheilßen (V. t. 209; hat; derb; in der Wen- 

dung) bei jmdm. verschissen haben jmds. 

Gunst verloren haben, es mit jmdm. verdorben 
haben 

verischeilßern (V. t.; hat; derb) zum Narren hal- 

ten, necken 

verlscheniken (V.t.; hat) als Geschenk weggeben 

verlscherlbeln (V. t.; hat; umg.) (unter Wert) ver- 

kaufen, zu Geld machen 

verlscherlzen (V. refl.; hat) sich etwas ~ etwas 

durch Leichtsinn, durch Rücksichtslosigkeit ver- 

lieren e sich jmds. Gunst, Wohlwollen ~ 

verlscheulchen (V. t.; hat) verjagen, wegjagen 

(Fliegen, Vögel, Wild) e jmds. Bedenken, trübe 

Gedanken ~ (fig.) 

verlscheulern (V. t.; hat; umg.) (unter Wert) ver- 

kaufen, zu Geld machen [wohl zu nddt. verschu- 

dern „tauschen“] 

verischilcken (V. t.; hat) forzschicken, versenden 

(Paket, Prospekt, Ware) e eine E-Mail, SMS ~ 

Verischilckung (f. 20) das Verschicken 

verlschieblbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
verschieben kann 

Verlschielbejbahnlhof (m. 1u) = Rangierbahnhof 

verlschielben (V. t. 212; hat) 1 an einen anderen 
Platz, an eine andere Stelle schieben 2 zeitlich 
verlegen, aufschieben, auf einen späteren Zeit- 
punkt festsetzen (Termin, Verabredung) eè die 
Besitzverhältnisse haben sich verschoben; der 
Teppich hat sich verschoben; die Abreise, den 
Urlaub ~; Eisenbahnwagen ~; Waren ~ (fig.; 
umg.) Waren auf unsaubere Weise kaufen u. (zu 
Wucherpreisen) verkaufen; eine Arbeit lieber 
auf den nächsten Tag ~ 

Verlschielbeiprolbe (f. 19; Sprachw.) Verschiebung 
einzelner Satzelemente, um verschiedene Satz- 
glieder erkennen zu können; Sy Permutation (3) 

Verlschielbung (f. 20) 1 das Verschieben 2 das Sich- 
verschieben 3 Vorrichtung an Tasteninstrumen- 
ten, beim Klavier zum Dämpfen des Tons, bei 
alten Orgeln zum Transponieren 

verlschielden (Adj.) 1 unterschiedlich, ungleich, 
andersartig 2 (Pl.) mehrere e Verschiedenes 
mancherlei; Verschiedenes (als Zeitungsrubrik) 
Beiträge aus mancherlei Gebieten e er hat zwei 
~e Augen; ~e Bilder, Bücher mehrere B.; ~e 
Mal(e); ~er Meinung sein; an ~en Orten an 
mehreren Orten è sein: das ist ~ das ist in jedem 
Fall anders, das wird unterschiedlich gehand- 
habt; die beiden Brüder sind sehr ~ è ~ groß, 
lang, tiefe in der Farbe, Größe ~; >a. verschei- 
den [urspr. „sich getrennt habend“, Part. Perf. 
zu verscheiden „weggehen, sich entfernen, ster- 
ben“] 

verlschieldenlarltig (Adj.) verschieden beschaffen, 
von verschiedener Art, Form usw. 

verlschieldelnerllei (Adj.; undekl.) Verschiedenes, 
mancherlei 

verlschieldenffarlbig (Adj.) 1 von unterschied]. 
Farbe 2 mehrfarbig, bunt 

verlschieldenigeistalltig (Adj.) von unterschiedl. 
Gestalt 

Verlschieldenlheit (f. 20) unterschiedliche Beschaf- 
‚fenheit, Ungleichheit 


M 


verschlagen 


verischieldentllich (Adv.) öfters, mehrmals e ich 
habe schon ~ versucht, etwas Ähnliches zu be- 
kommen 


verschossen: Der umgangssprachliche Ausdruck 
in jemanden verschossen sein bedeutet „in je- 
manden verliebt sein“ und geht auf den Liebes- 
gott Amor in der römischen Mythologie zu- 
rück. Der Sohn der Venus und des Mars, bild- 
lich meist als halbnackter Jüngling dargestellt, 
trifft mit seinem Liebespfeil die Herzen der 
Menschen, woraufhin ihre Liebe entfacht 
wird. Hat Amor seinen Pfeil verschossen und ist 
man einmal getroffen, so lässt sich die erweck- 
te Liebe nicht mehr abwenden. Die Redewen- 
dung dürfte wohl zunächst in der Studenten- 
sprache geläufig gewesen sein, bevor sie in den 
allgemeinen Sprachgebrauch überging. 


verlschielßen (V. 213) 1 (V. t.; hat) etwas ~ durch 
Schießen verbrauchen (Pfeile, Munition) è er 
verschoss einen Elfmeter (Fußb.) schoss neben, 
über das Tor; er hat all sein Pulver verschossen 
(fig.; umg.) alle seine Argumente vorgebracht 
lI (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich ~ sich verlieben 
e er ist in sie verschossen III (V. i.; ist) verblei- 
chen, an Farbe verlieren (Stoffe) e das Kleid ist 
verschossen; >a. verschossen © 

verischififen (V. t.; hat) mit dem Schiff versenden, 

verschicken 

Verischifffung (f. 20) das Verschiffen, Versand mit 

dem Schiff 

verischillfen (V. i.; ist) mit Schilf zuwachsen (See, 

Teich) 

verschimjmeln (V. i.; ist) sich mit Schimmel über- 

ziehen æ ich will nicht in diesem Kaff ~ (fig.; 

umg.); verschimmeltes Brot 

Verlschiss (m.; -es; unz.; Studentenspr.; in den 
Wendungen) in ~ geraten die Achtung der an- 
deren verlieren u. gemieden werden (als Strafe), 
in Verruf geraten; jmdn. in ~ tun jmdm. die 
allg. Achtung entziehen u. ihn meiden [viell. 
<frz. verchu „unreifer Traubensaft, schlechtes 
Bier“, urspr. wurde das Trinken unreifen Biers 
als Strafe verhängt] 

verlschlalcken (V. i.; ist) sich mit Schlacke füllen 

verischlalfen' (V. 215; hat) I (V. i.) zu Zange schla- 
fen, über einen bestimmten Zeitpunkt hinaus 
schlafen e ich habe heute Morgen ~; stell 
dir den Wecker, damit du nicht verschläfst 
II (V. t.) etwas ~ 1 durch Schlaf versäumen 
2 mit Schlaf überwinden (Sorgen, Kummer) 
3 (fig.) versäumen e ich habe schon wieder 
den ganzen Nachmittag ~; >a. verschlafen? 

verischlajfen? (Adj.) 1 schlaftrunken, schläfrig 
2 (fig.) 2.1 langweilig, träge 2.2 öde e ich bin 
noch ganz ~; ein ~er Kerl (fig.); ein ~es Nest 
(fig.) eine öde Kleinstadt; >a. verschlafen" 

Verischlalfenlheit (f. 20; unz.) Schlaftrunkenheit, 
Schläfrigkeit 

Verlschlag (m. 1u) einfacher Schuppen, mit Bret- 
tern abgetrennter Raum (Latten-) 

verschlalgen' (V. 216; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 mit 
Brettern abteilen od. schließen, mit Brettern zu- 
nageln (Kiste) 2 zuschlagen, zunageln (Fass) 
e die Kälte des Wassers verschlug mir fast den 
Atem nahm mir fast den A., ich konnte kaum at- 
men vor Kälte; den Ball beim Tennis ~ falsch 
angeben, den Ball falsch ins Spiel bringen; eine 
Seite im Buch ~ verblättern, versehentlich um- 
schlagen; es verschlug ihm die Sprache er konn- 
te (vor Verblüffung) nicht weitersprechen, er 
war sprachlos è an einen Ort ~ werden durch 
Zufall, ungewollt an einen Ort kommen, gelan- 
gen; das Schiff wurde an eine einsame Insel, 
eine fremde Küste ~ è das Schicksal hat uns 
hierher ~ gegen unseren Willen an diesen Ort 
gebracht U (V.i., regional) helfen, nutzen e die 
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Arznei verschlägt nicht; das verschlägt nichts 
das tut nichts, hilft nichts; >a. verschlagen” 
[<mhd. verslahen „schlagend beseitigen; ver- 
stecken“] 

verlschlalgen? (Adj.) 1 arglistig, hinterlistig, 
heimtückisch (Person) 2 (regional) überschlagen, 
lauwarm (Getränk, Wasser) e er hat einen ~en 
Blick; ein ~er Bursche; er sieht sehr ~ aus; der 
Hund ist ~ durch vieles Prügeln scheu, ängstlich; 
>a. verschlagen' 

Verlschlalgenlheit (f. 20; unz.) verschlagenes We- 
sen, Hinterlistigkeit 

verlschlamimen (V. i.; ist) sich mit Schlamm fül- 
len 

verlschlämjmen (V. t.; hat) mit Schlamm, Abfäl- 
len verstopfen (Rohr) 

verlschlamipen (V.)ı (V. t.; hat; umg.) etwas ~ 
durch Unachtsamkeit verlieren, verlegen e ich 
habe seinen Brief verschlampt II (V. i.; ist) Ze- 
derlich, unordentlich werden e sie haben den 
Garten ~ lassen; seine Wohnung sieht ver- 
schlampt aus; sie ist völlig verschlampt 

verischlaniken (V. t.; hat; Wirtsch.) ein Unter- 
nehmen od. eine Institution ~ rationeller orga- 
nisieren u. durch Personal- u. Instanzenabbau 
Kosten einsparen u. die Effektivität erhöhen; 
>a. Lean Management e der Verwaltungs- 
apparat der Organisation soll demnächst ver- 
schlankt werden 

Verlschlanjkung (f. 20; Wirtsch.) 1 das Verschlan- 

ken 2 das Verschlanktwerden 

verlschlechitern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 

1 schlechter machen, verschlimmern (Lage, Zu- 

stand) 2 mindern (Qualität) II (V. refl.) sich ~ 

1 schlechter werden, schlimmer werden (Lage, 

Zustand) 2 sich vermindern (Qualität) 

Verischlechitelrung (f. 20; unz.) 1 das Verschlech- 

tern 2 das Sichverschlechtern 

verischleilern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 mit ei- 
nem Schleier bedecken (Gesicht) 2 (fig.) der ge- 
nauen Feststellung entziehen (Tatsachen, Bilan- 
zen) e seine Stimme war verschleiert nicht klar, 
nicht fest, etwas erstickt; ihre Augen waren von 
Tränen verschleiert; verschleierter Blick unkla- 
rer, schläfriger B. 1 (V. refl.) sich (das Gesicht) 
~; der Himmel verschleiert sich bedeckt sich 
mit Dunst, mit dünnen Wolken 

Verischleilelrung (f. 20) das Verschleiern e Maß- 

nahmen zur ~ militärischer Unternehmungen 

Verischleileirungsitakltik (f. 20) Taktik, die ange- 

wandt wird, um etwas zu verschleiern e einer 

Partei ~ vorwerfen 

verischleilfen (V. t. 218; hat) abschleifen e Buch- 

staben, Silben ~ (fig.) undeutlich aussprechen 

od. weglassen 

verischleilmen (V. t.; hat; meist als Part. Perf.) 

mit Schleim füllen e verschleimter Hals 

Verlschleilmung (f. 20) vermehrte Absonderung 

von Schleim (bei Katarrh) 

Verlschleiß (m. 1; unz.) 1 Abnutzung 2 Verbrauch 

3 (österr.) Kleinverkaufe einen großen - an 

Schuhen, Kleidern haben 

verlschleilßen (V. 219) I (V. t.; hat) etwas ~ 1 ab- 
nutzen 2 durch vieles Tragen verbrauchen (Klei- 
dung, Schuhe) 3 (österr.) im Kleinen verkaufen 
e die Hose ist verschlissen; die Sängerin ist ver- 
schlissen (fig.; umg.) II (V. i.; ist) sich abnut- 
zen, durch Abnutzung zerreißen [<mhd. vers- 
lizen „abnutzen“ <ahd. farslizan „abfasern, ab- 
nutzen, aufbrauchen‘“; zu slizan „spalten, rei- 
ßen, abschälen“] 

verlschlep|pen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ widerrecht- 
lich od. mit Gewalt wegbringen 2 etwas ~ ver- 
zögern, hinauszögern, in die Länge ziehen (Pro- 
zess, Verhandlungen) 3 eine Krankheit ~ nicht 
beachten, nicht behandeln u. dadurch längere 
Zeit nicht loswerden e im Krieg Einwohner, 
Kunstwerke ~; der Hund hat die Pantoffeln 
verschleppt er hat sie an einen unbekannten Ort 
gebracht; eine verschleppte Grippe 
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Verlschlepjpung (f. 20) das Verschleppen, das Ver- 
schlepptwerden 

verlschleuldern (V. t.; hat) 1 vergeuden, leichtsin- 
nig ausgeben (Vermögen) 2 zu billig verkaufen 
(Waren) 

verlschließlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
verschließen, zuschließen kann 

verlschliejßen (V. 220; hat) I (V. t.) etwas ~ mit 
Schloss versperren, zuschließen (Schubfach, Tür) 
e Geld, Papiere, Vorräte ~ einschließen, unter 
Verschluss aufbewahren; Verhandlungen hinter 
verschlossenen Türen unter Ausschluss der Öf- 
Fentlichkeit; vor verschlossener Tür stehen; 
>a. verschlossen I (V. refl.; fig.) sich einer Sa- 
che, jmdm. ~ nichts von einer Sache, jmdm. 
wissen wollen, sich abweisend gegenüber einer 
Sache, jmdm. verhalten e ich kann mich der 
Tatsache nicht ~, dass ... ich muss die T. not- 
wendigerweise anerkennen 

verlschlimmibesisern (V. t.; hat; umg.) durch ver- 

meintliches Verbessern schlechter machen 

Verischlimmibesiselrung (f. 20; umg.) Verschlech- 

terung durch vermeintl. Verbessern 

verlschlimjmern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ schlim- 
mer machen, verschlechtern (Lage, Zustand) 

II (V. refl.) sich ~ schlimmer werden, sich ver- 

chlechtern (Krankheit, Lage, Zustand) 

Verlschlimimelrung (f. 20) 1 das Verschlimmern 
2 das Sichverschlimmern 

verischlinigen (V. t. 221; hat) 1 ineinander-, um- 
einanderschlingen (Fäden, Finger) 2 gierig es- 
sen, rasch hinunterschlucken 3 (fig.) verbrau- 
chen, kosten è er verschlang das Brot im Nu; ein 
Buch ~ rasch u. mit Spannung lesen; der Bau 
wird Millionen ~ (fig.) Millionen kosten; jmdn. 
mit den Blicken ~ (fig.) jmdn. aufdringlich, be- 
gehrlich ansehen 

Verlschlinigung (f. 20) 1 das Verschlingen 2 das 
Verschlungensein, Schlinge(n) 3 Verwicklung 
4 das Ineinanderwachsen (Darm-) 

verlschlosisen (Adj.; fig.) unzugänglich, in sich 
gekehrt, schweigsam, wortkarg eè er ist eine ~e 
Natur; er ist sehr ~; >a. verschließen 

Verlschlosisenlheit (f. 20; unz.) verschlossenes We- 
sen, Unzugänglichkeit 

verlschlulcken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 hinun- 
terschlucken 2 (fig.) 2.1 undeutlich aussprechen, 
weglassen (Wörter, Silben) 2.2 verbrauchen, 
kosten e die Dunkelheit hatte ihn verschluckt 
(fig.) er war in der D. nicht mehr zu sehen; 
der Bau hat viel Geld verschluckt (fig.; umg.) 

1 (V. refl.) sich ~ einen Krümel 0. A. in die fal- 
sche Kehle (Luftröhre) bekommen 

verlschluldern (V.) 1 (V. t.; hat; umg.) etwas ~ 
durch Unachtsamkeit verlieren 1 (V.i.; ist; 
umg.) verkommen e der Junge verschludert 

Verlschluss (m. 1u) 1 das Sichverschließen 
(Darm-) 2 Vorrichtung zum Zumachen, zum 
Verschließen, Schloss, Deckel, Pfropfen, Klappe, 
Knopf, Haken usw. e etwas unter ~ halten eż- 
was sicher verwahren, nicht herausgeben; (fig.) 
nicht preisgeben 

verlschlüslseln (V. t.; hat) in Geheimschrift über- 
tragen, chiffrieren e verschlüsseltes Telegramm 

Verlschlüsisellung (f. 20) das Verschlüsseln, Über- 
tragung in eine Geheimschrift, Chiffrierung 

Verlschlussllaut (m. 1) Konsonant, der durch 
Sprengung der verschlossenen Mundhöhle ent- 
steht; Sy Explosiv, Okklusiv, Plosiv; >a. Muta 
e stimmhafter ~ b, d, g (Media); stimmloser ~ 
B t k (Tenuis) 

Verlschlussisalche (f. 19; Pol.) Sache, die geheim 
bleibt, unter Verschluss aufbewahrt wird è die 
Akte bleibt ~ 

verlschmachiten (V. i.; ist; poet.) heftig leiden 
(bes. unter Durst) e gib mir ein Glas Wasser, 
ich verschmachte; vor Durst ~; vor Liebe ~ vor 
Liebessehnsucht vergehen 

verlschmälhen (V. t.; hat) zurückweisen, ab- 
lehnen 


to 


verlschmaulsen (V. t.; hat) mit Genuss aufessen 

verlschmellzen (V. 223) I (V. i.; ist) ineinander 
übergehen, in einer Verbindung aufgehen 
II (V. t.; hat) zusammenfließen lassen, eng mit- 
einander verbinden e zwei Dinge zu einer Ein- 
heit ~ 

Verlschmellzung (f. 20) das Verschmelzen, Verbin- 
dung 

verlschmerizen (V. t.; hat) etwas ~ etwas über- 
winden, über etwas hinwegkommen, sich über 
etwas trösten e einen Verlust ~; ich kann es ~ 
es trifft mich nicht zu tief; das kann ich nie ~ 

ver|schmieļren (V. t.; hat) 1 breit schmieren, ver- 
reiben (Salbe) 2 bekritzeln, beschmutzen, befle- 
cken (Wand, Tischtuch) 3 Geschriebenes ~ 
verwischen e Löcher in der Wand ~ mit Lehm, 
Gips, Kitt o.Ä. füllen u. glätten 

verlschmitzt (Adj.; -er, am -esiten) /ustig-schlau, 
pfiffig, schelmisch [Part. Perf. von frühnhd. ver- 
schmitzen „mit Ruten schlagen“ <mhd. smizen 
„schlagen“, also eigtl. „durch Schläge klug ge- 
worden“] 

Verlschmitztlheit (f. 20; unz.) verschmitztes We- 
sen, lustige Schlauheit 

verlschmockt (Adj.; -er, am -esiten; umg.) nur 
auf effektvolle Wirkung zielend, jedoch ohne Ge- 
halt e der Roman ist sehr ~ [> Schmock] 

verlschmofren (V. i.; ist) 1 zu lange schmoren 
2 (fig.; umg.) zu lange (in der Sonne) schwitzen 
3 (EL) ein Kabel verschmort schmort durch 
e der Braten ist verschmort; wir sind in der 
Hitze fast verschmort 

verlschmutizen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ schmut- 

zig machen, verunreinigen 1 (V. i.; ist) schmut- 

zig werden, verunreinigt werden 

Verlschmutlzung (f. 20) das Verschmutzen, das 

Verschmutztwerden 

verlschnapjpen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich 

durch eine unüberlegte Äußerung verraten 

verlschnarcht (Adj.; -er, am -esiten; umg.; abwer- 

tend) verschlafen, langweilig e eine ~e Stadt; 
der Deutschlehrer ist ~ 

verlschnauffen (V. i. u. V. refl.; hat) eine kurze 

Pause zum Luftschöpfen machen e ich muss 

(mich) einen Augenblick ~ 

Verlschnaufjpaulse (f. 19) (kurze) Pause, die zum 

Verschnaufen, Erholen dient 

verlschneilden (V. t. 224; hat) 1 beschneiden, stut- 
zen (Hecke, Bäume) 2 falsch zuschneiden (Stoff) 
3 kastrieren (Menschen, Tiere) 4 zweckmäßig 
vermischen (Branntwein, Rum) è sich die Fin- 
ger-, Fußnägel - 

verlschneit (Adj.) mit Schnee bedeckt e der Wald 
ist (tief) ~ 

Verlschnitt (m. 1) 1 das Verschneiden (4) 2 Ergeb- 
nis des Verschneidens, Rum, Wein mit Beimi- 
schung (Rum-, Weinbrand-) 3 Strecken von 
Rauschmitteln durch Beimischung zusätzlicher 
Stoffe 4 Abfall, der beim Zuschneiden entsteht 
e viel ~ haben 

Verlschnititelne(r) (m. 29) = Kastrat (1) 

ver|schnörjkeln (V. t.; hat) mit Schnörkeln ver- 

sehen e verschnörkelte Buchstaben, Schrift 

verlschnupffen (V. t.; hat; fig.; umg.) jmdn. ~ 

verärgern, kränken; >a. verschnupft 

verlschnupft (Adj.) 1 einen Schnupfen habend 

2 (fig.) verärgert, gekränkt e ~ sein; eine ~e 

Nase haben; ein ~er Trainer (fig.); >a. ver- 

schnupfen 

verlschnülren (V. t.; hat) mit Schnur zubinden 

(Paket) 

Verlschnüjrung (f. 20) 1 das Zubinden mit Schnur 

2 die dazu verwendete Schnur e die ~ des Pa- 
kets lösen 

verlscholllen (Adj.) seit langer Zeit abwesend mit 
unbekanntem Aufenthaltsort e er ist ~; das 
Schiff ist in der Arktis ~ [Part. Perf. des unge- 
bräuchl. Verbs verschallen „aufhören zu schal- 
len, verklingen“] 

verlscholnen (V. t.; hat) jmdn. ~1 jmdn. schonen, 


jmdm. nichts antun 2 jmdn. nicht behelligen 
e verschone mich mit deinen Ratschlägen]; sie 
sind von der Epidemie verschont geblieben 

verlschölnen (V. t.; hat) schön machen 

verlschölnern (V. t.; hat) schöner machen, schmü- 

cken, verzieren e einen Balkon mit Blumen, 

einem Sonnenschirm ~ 

Verischölnelrung (f. 20) das Verschönern, Ver- 
zieren 

verlschorlfen (V. i.; ist) sich mit Schorf bedecken 

(Wunde) 

Verlschorifung (f. 20) 1 das Verschorfen 2 Schorf 

verlschosisen (Adj.) 1 durch Schießen verbraucht 

2 danebengeschossen 3 verblichen, ausgeblichen 

e ~e Munition; der ~e Elfmeter kostete sie 

den Sieg; ein ~es Kleid; >a. verschießen 

verlschränlken (V. t.; hat) kreuzweise legen od. 
stellen e die Arme vor der Brust ~; Hölzer ~ 
kreuz weise miteinander verbinden, mit ver- 
schränkten Armen dabeistehen (fig.) zusehen, 
ohne zu helfen; verschränkter Reim Reim in der 
Stellung abc-abc od. abc-bac 

Verlschränikung (f. 20) das Verschränken 

verlschraulben (V. t.; hat) zuschrauben, mit ei- 

nem Schraubverschluss schließen 

Verlschraulbung (f. 20) I (unz.) das Verschrauben 

I (zählb.) Verschluss zum Schrauben 

verlschreicken (V. t.; hat) erschrecken, einschüch- 

tern, verstören, verängstigen, verscheuchen è ei- 

ne Strafpredigt würde alle ~; sie sieht sehr ver- 

schreckt aus 

verlschreilben (V. 226; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 
beim Schreiben verbrauchen (Papier) 2 jmdm. 
etwas ~ 2.1 ein Rezept über etwas für jmdn. 
ausstellen 2.2 jmdm. etwas urkundlich zu eigen 
geben è einem Kranken ein schmerzlinderndes 
Mittel ~; jmdm. ein Haus, ein Grundstück ~ 
I (V. refl.) 1 sich ~ etwas falsch schreiben, einen 
Schreibfehler machen 2 sich einer Sache ~ sich 
von nun an einer S. eingehend widmen e er hat 
sich der Musik, der Medizin verschrieben 

Verlschreilbung (f. 20) das Verschreiben 
(Schuld-) 

verlschreilbungsipflichitig (Adj.) = rezeptpflichtig 

verischreilen (V. t. 227; hat) in üblen Ruf bringen 
e den Untergang des Abendlandes ~; (häufig 
als Part. in der Wendung) verschrien sein als 
...; er ist als Raufbold verschrien er steht in dem 
Ruf, ein R. zu sein 

verlschrolben (Adj.) wunderlich, seltsam, über- 

spannt (Person, Ansicht) [Part. Perf. von nddt., 

mdt. verschrauben „falsch schrauben“] 

Verischrolbenjheit (f. 20; unz.) verschrobenes We- 

sen, Wunderlichkeit 

verlschrotiten (V. t.; hat) zu Schrott machen, als 
Altmetall verwerten 

verlschrumjpeln (V. i.; ist) zusammenschrumpfen, 

‚faltig werden (Haut) è verschrumpelter Apfel; 

verschrumpeltes Gesicht; verschrumpelt aus- 

sehen [> schrumpfen] 

verlschüchltern (V. t.; hat; meist im Perf. Pass. u. 

als Part. Perf.) schüchtern machen, einschüchtern 

e ein verschüchtertes Kind 

rischullden (V.) 1 (V. i.; ist) in Schulden geraten 
e (über und über) verschuldet sein stark mit 
Schulden belastet sein 11 (V. refl.; hat) sich ~ 
Schulden machen e er hat sich für dieses Auto 
hoch verschuldet II (V. t.; hat) etwas ~ ein 
Übel verursachen, daran schuld sein e das hat er 
alles selbst verschuldet; einen Unfall, ein Un- 
glück ~; es geschah ohne mein Verschulden 
daran habe ich keine Schuld 

Verlschulldung (f. 20) das Belastetsein durch 
Schulden 

verlschullen (V. t.; hat) 1 ähnlich wie in der Schule 
gestalten, organisieren, schulischen Abläufen an- 
gleichen 2 umpflanzen e Sämlinge und Jung- 
pflanzen in Baumschulen ~; verschultes Stu- 
dium 

verlschütiten (V. t.; hat) 1 versehentlich vergießen 
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(Flüssigkeit) 2 zuschütten, mit Erde bedecken 
(Brunnen, Graben, Teich) e es bei jmdm. ver- 
schüttet haben (fig.; umg.) bei jmdm. in Un- 
gnade gefallen sein, jmds. Gunst, Wohlwollen 
verloren haben; verschüttet werden durch ein- 
stürzendes Gebäude, Erdmassen usw. von der 
Außenwelt abgeschnitten werden 
rischüttlgelhen (V. i. 145; ist; umg.) 1 verloren- 
gehen 2 verhaftet werden e die Brosche ist ver- 
schüttgegangen [<rotw. verschüttet „verarmt, 
verdorben“; zu nddt. schütten „einsperren, 
pfänden“; > schützen] 
Verischütitung (f. 20) 1 das Verschütten 2 das Ver- 
schüttetwerden 
verlschwälgern (V. refl.; hat) sich mit jmdm. ~ 
durch Heirat mit jmdm. verwandt werden 
e sind Sie mit dem Betroffenen verwandt oder 
verschwägert? 
verlschweilgen (V. t. 229; hat) (jmdm.) etwas ~ 
(imdm.) etwas verheimlichen, (ihm) nichts da- 
von sagen e er hat (es) verschwiegen, dass er 
dabei war; eine Nachricht, die Wahrheit ~; ich 
habe nichts zu ~; >a. verschwiegen 
Verlschweilgung (f. 20; unz.) das Verschweigen, 
Verheimlichung 
verschweilßen (V. t.; hat) durch Schweißen ver- 
binden, zusammenschweißen 
verlschwellen (V. t.; hat) Kohle ~ unter Luft- 
abschluss erhitzen 
verlschwenlden (V. t.; hat) unnötig verbrauchen, 
leichtsinnig ausgeben, vergeuden e viel Geld, 
Zeit auf, für etwas ~; er hat viel Arbeit, Mühe 
daran, darauf verschwendet dafür verwendet; 
darauf brauchen wir keine Mühe zu ~ [<mhd., 
ahd. verswenden „verschwinden machen, ver- 
nichten, vertilgen, aufbrauchen“] 
Verlschwenider (m. 3) jmd., der sein Geld ver- 
schwendet 
verlschwenldefrisch (Adj.) 1 wie ein Verschwender 
2 überreich e in ~er Fülle; ein ~es Leben füh- 
ren; ~ leben; der Saal war ~ mit Blumen ge- 
schmückt 
Verlschwenldung (f. 20; unz.) das Verschwenden, 
unnötiger Verbrauch (Geld, Licht-) è das ist 
(reine) ~! 
Verischwenldungsisucht (f. zu; unz.) Sucht, Geld 
zu verschwenden 
verlschwenldungslsüchltig (Adj.) an Verschwen- 
dungssucht leidend 
verlschwielgen (Adj.) 1 schweigen könnend, ein 
Geheimnis für sich behalten könnend (Person) 
verborgen, ruhig, nicht leicht zu finden (Platz, 
elle) e einen ~en Ort aufsuchen (umg.; ver- 
üllend) die Toilette aufsuchen; ein ~es Plätz- 
chen; klug und - sein; er ist - wie ein Grab 
(fig.); >a. verschweigen 
Verischwielgenlheit (f. 20; unz.) 1 das Verschwie- 
gensein, Fähigkeit zu schweigen 2 Verborgen- 
heit; >a. Siegel 
verlschwielmelt (Adj.) 1 verschwollen, verquollen 
(Augen, Gesicht) 2 ungenau, schwer verständ- 
lich, umständlich è ~ aussehen (nach einer 
durchzechten Nacht); etwas ~ ausdrücken 
[> Schwiemel] 
verlschwimimen (V. i. 231; ist) undeutlich werden, 
sich in den Umrissen verwischen e der Horizont 
verschwamm im Dunst; es verschwamm mir 
alles vor den Augen; >a. verschwommen 
verlschwinlden (V. i. 232; ist) 1 (sich entfernen u.) 
unsichtbar werden, weggehen, -fahren, -fliegen 
usw. 2 vergehen, dahinschwinden 3 abhanden- 
kommen, nicht mehr auffindbar sein 4 (umg.) 
sich unauffällig entfernen e verschwinde! 
(umg.) mach, dass du wegkommst!, ich will dich 
hier nicht mehr sehen! e der Fleck ist mit der 
Zeit verschwunden; das Kind ist seit gestern 
(spurlos) verschwunden; mein Schlüssel ist 
verschwunden e sein Verschwinden wurde erst 
nach einigen Stunden bemerkt; der Taschen- 
spieler ließ Handschuhe, Hüte usw. ~; ich 
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muss mal ~ (umg.; verhüllend) die Toilette 
aufsuchen e langsam, schnell, rasch ~ è er ver- 
schwand auf Nimmerwiedersehen; die Sonne 
verschwand hinter den Bergen; der Hirsch ver- 
schwand im Wald; das Flugzeug verschwand 
in den Wolken, in der Ferne; sie verschwindet 
neben ihm (fig.; umg.) sie ist viel kleiner u. 
schmaler als er; der Hund verschwand unter 
dem Tisch e eine ~d kleine Zahl sehr kleine Z.; 
~d wenig sehr wenig [<mhd. verswinden <ahd. 
Jarsuindan „verzehrt, vernichtet werden“] 
verischwisltern (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ als od. 
wie Geschwister verbinden e sich mit einer an- 
deren Stadt ~ (fig.) 11 (V. t.) 1jmdn. od. etwas 
~ eng verbinden 2 (nur im Perf. Pass.) ver- 
schwistert sein Geschwister sein 
verlschwitizen (V. t.; hat) 1 Kleidung ~ durch 
Schwitzen feuchtmachen od. beflecken 2 (fig.; 
umg.) etwas ~ (zu tun) vergessen e ich habe 
die Verabredung völlig verschwitzt (fig.; 
umg.); ein verschwitztes Hemd; du bist ja 
ganz verschwitzt 
verlschwomjmen (Adj.) unklar, undeutlich, un- 
scharfe ich habe nur noch eine ~e Erinnerung 
daran; ich kann die Buchstaben nur ~ sehen; 
das Bild ist ~; >a. verschwimmen 
Verlschwomimenlheit (f. 20; unz.) das Ver- 
schwommensein 
verlschwölren (V. refl. 234; hat) 1 sich mit jmdm. 
(gegen jmdn.) ~ sich heimlich mit jmdm. (gegen 
jmdn.) verbünden, ein Komplott mit jmdm. (ge- 
gen jmdn.) schmieden 2 sich einer Sache ~ sich 
einer Sache eingehend widmen, sich stark dafür 
engagieren è es hat sich alles gegen mich ver- 
schworen (fig.) nichts will mir gelingen 
Verlschwölrer (m. 3) Teilnehmer an einer Ver- 
schwörung 
verlschwölrelrisch (Adj.) in der Art eines Ver- 
schwörers, wie eine Verschwörung 
Verlschwölrung (f. 20) gegen jmdn. gerichteter ge- 
heimer Plan, geheime Verbindung è eine ~ an- 
zetteln, aufdecken, verraten 
Verlschwölrungsithelolrie (f. 19) Theorie, dass hin- 
ter bestimmten Ereignissen od. Fakten eine Ver- 
schwörung steckt 
Vẹrs|draļma (n.; -s, -draimen) in Versen abgefass- 
tes Drama 
verlselhen (V. 235; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 ver- 
walten, besorgen, sich um etwas kümmern, für 
etwas sorgen, erfüllen (Amt, Dienst) 1.2 versäu- 
men 2 jmdn. mit etwas ~ jmdn. mit etwas ver- 
sorgen, ausstatten, ausrüsten 3 eine Sache, einen 
Gegenstand mit etwas ~ etwas auf einer S., ei- 
nem G. anbringen, eine S., einen G. mit etwas 
ausstatten e oh, das habe ich ~! è er versieht 
das Amt eines Hausmeisters; er versieht wäh- 
rend unserer Abwesenheit das Haus und den 
Garten e seinen Dienst gewissenhaft, pünkt- 
lich ~ e jmdn. mit Kleidung, Geld, Lebensmit- 
teln ~; ein Schriftstück mit einem Stempel ~; 
jmdn. mit den Sterbesakramenten ~; ein Zim- 
mer mit Vorhängen ~; danke, ich bin mit al- 
lem reichlich ~ ich habe alles reichlich, was ich 
brauche; mit ihm bin ich gut ~ (schweiz.) auf 
ihn kann ich mich verlassen 1 (V. refl.) 1 sich ~ 
sich irren, einen Fehler machen 2 sich einer Sa- 
che ~ sie erwarten 3 (in Wendungen wie) ehe 
man sich’s, (od.) sich dessen versieht ... schnel- 
ler, als man denkt, im Handumdrehen, im Nu 
e und ehe du dich’s versiehst, ist die Zeit vor- 
bei; sie hat sich in der Größe ~ [<mhd. ver- 
sehen „ausstatten, versorgen“ <ahd. farsehan, 
‚firsehan „hoffend erwarten, vertrauen“] 
Verlselhen (n. 14) Irrtum, leichter Fehler, unbe- 
absichtigter, leichter Missgriffe etwas (nur) aus 
~ tun versehentlich, unbeabsichtigt, irrtümlich 
veriselhentllich (Adv.) aus Versehen, unbeabsich- 
tigt, irrtümlich e ~ etwas einstecken, mitneh- 
men; jmdm. ~ auf den Fuß treten; (vor Subst. 
a. attr.) ~es Falschparken; ~e Verletzungen 
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verlsehiren (V. t.; hat; geh.) verletzen, beschä- 
digen 

Verlsehrite(r) (f. 30 (m. 29)) infolge eines Unfalls 
0.4. körperlich behinderte Person (Kriegs-) 
[<mnhd. (ver)seren „Schmerz verursachen, 
verletzen, beschädigen‘; zu seren „verwunden‘“‘; 
zu mhd., ahd. ser „Schmerz“] 

verlseilfen (V.) I (V. t.; hat) etwas ~ in Seife um- 

andeln I (V.i., ist) zu Seife werden (Fett, Öl) 


& 


verlselbistänldilgen (V. refl.; hat) = verselbststän- 
digen 
Verlselbistänldilgung (f. 20) = Verselbstständi- 


gung 

verlselbstistänldilgen (V. refl.; hat) sich ~ sich 

elbstständig machen; oV verselbständigen 

Verlselbstistänldilgung (f. 20) das Sichverselbst- 

ständigen; oV Verselbständigung 

verlsemimeln (V. t.; hat; umg.) etwas ~ völlig 
falsch, sehr schlecht machen, misslingen lassen 

e die Mannschaft hat alle Torchancen ver- 
semmelt 

verlsenlden (V. t. 237; hat) (an mehrere Adressen) 

senden e Heirats-, Todesanzeigen ~ 

Verlsenldung (f. 20) das Versenden, Versand 

verlsenigen (V. t.; hat) oberflächlich anbrennen, 

durch Hitze fleckig machen (Stoff) od. beschädi- 

gen (Haar) e die Sonne versengt die Wiesen 

verlsenklbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ver- 

enken kann 

Verlsenklbühlne (f. 19) Bühne, von der ein Teil des 

Bodens versenkt u. wieder heraufgezogen wer- 

den kann (ermöglicht raschen Szenen wechsel) 

versenken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 zum Sin- 
ken (unter Wasser) bringen, untergehen lassen 
(Schiff) 2 (unter der Bühne) verschwinden las- 
sen (Bühnendekoration) è etwas in der Erde ~ 
vergraben; einen Toten im Meer ~; versenkte 
Schraube Schr., die nicht über die Oberfläche des 
Werkstücks herausragt, sondern mit dieser in ei- 
ner Ebene liegt M (V. refl.) sich in etwas ~ (fig.) 
seine Gedanken eingehend auf etwas richten, sich 
in etwas vertiefen e sich in ein Buch, eine Ar- 
beit, ein Wissensgebiet ~ 

Verlsenikung (f. 20) 1 das Versenken (von Schif- 
fen) 2 (Theat.) versenk- u. hebbarer Teil des 
Bühnenbodens 3 (fig.) geistige Sammlung, Me- 
ditation e aus der ~ auftauchen (fig.; umg.) 
plötzl. wieder da sein; das ist ganz in der ~ ver- 
schwunden (fig.; umg.) das ist ganz in Verges- 
senheit geraten, davon spricht heute keiner mehr 

Verslerizähllung (f. 20) in Versen abgefasste Er- 
zählung 

Verlselschmied (m. 1; umg.; scherzh.) jmd., der 
sich im Dichten versucht 

verlsesisen (Adj.) auf etwas ~ sein etwas unbe- 
dingt (immer wieder) haben, hören, sehen wol- 
len eè er ist auf Kriminalfilme ganz ~ 

verisetizen (V.t.; hat) 1 etwas ~ 1.1an eine andere 
Stelle setzen 1.2 aufs Leihhaus bringen, verpfän- 
den 1.3 (bei der direkten Rede) antworten, er- 
widern 2 jmdn. ~ 2.1 an eine andere Dienststelle 
beordern (Beamten) 2.2 in die nächsthöhere 
Klasse überführen (Schüler) 2.3 (umg.) jmdn. 
vergeblich warten lassen, eine Verabredung mit 
jmdm. nicht einhalten è „Ich weiß es nicht“, 
versetzte er e einen Ofen, eine Wand ~; Pflan- 
zen ~ verpflanzen; jmdm. einen Schlag, Fuß- 
tritt ~ geben; jmdm. einen (schweren) Schlag, 
eins ~ (fig.) jmdn. schwer treffen, seelisch ver- 
wunden; jmdm. einen Schock ~ jmdn. scho- 
ckieren; einen Ton ~ (Mus.) chromatisch um ei- 
nen Halbton erhöhen od. erniedrigen; seine Uhr 
(im Leihhaus) ~ è die Steine sind schachbrett- 
artig gegeneinander versetzt verschoben; jmdn. 
in Aufregung, Erstaunen, Schrecken, Trauer, 
Zorn ~ in jmdm. Aufregung usw. hervorrufen; 
sich in jmdn., in jmds. Lage ~ sich in jmds. La- 
ge einfühlen, seine Gefühle nachempfinden; 
jmdn. in die Lage ~, etwas zu tun jmdn. befähi- 
gen, es jmdm. ermöglichen, etwas zu tun; jmdn. 
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in den Ruhestand ~; Wein mit Kohlensäure ~ 
vermischen; er ist nach Hannover versetzt wor- 
den e in diesem Schloss, dieser Stadt fühlt man 
sich in vergangene Zeiten versetzt kann man 
sich das Leben vergangener Zeiten lebhaft vor- 
stellen; der Junge ist nicht versetzt worden er 
ist sitzengeblieben, er muss die Klasse wieder- 
holen; der Junge ist dieses Jahr in die 5. Klasse 
versetzt worden; in einen höheren Rang ver- 
setzt werden im Rang aufrücken 

Verlsetizung (f. 20) 1 das Versetzen 2 das Ver- 
setztwerden 3 (Phys.) Fehlstelle eines Kristalls 

Verlsetizungsizeilchen (n. 14; Mus.; Zeichen: #, b, 
h) direkt vor der betreffenden Note stehendes 
Zeichen für die chromat. Erhöhung od. Ernied- 
rigung eines Tones bzw. deren Aufhebung; 

Sy Vorzeichen 

verlseulchen (V. t.; hat) mit Krankheitskeimen, 
radioaktiven od. chem. Stoffen durchsetzen, infi- 
zieren 

Verlseulchung (f. 20) das Verseuchen, Infizierung 
e radioaktive ~ Kontamination 

Versifuß (m. 1u; Metrik) aus mindestens je einer 
Hebung u. Senkung bestehende, kleinste rhythm. 
Einheit eines Verses 

verlsilcherjbar (Adj.) so beschaffen, dass man sich 
dagegen versichern kann è ~e Risiken 

Verisilchelrer (m. 3) jmd., der einen anderen ver- 
sichert, der im Schadensfall den Schaden trägt; 
Sy Versicherungsgeber 

verlsilchern (V.; hat) I (V. t.) 1 (jmdm.) etwas ~ 
(jmdm. gegenüber) etwas als wahr beteuern 
2 etwas od. jmdn. ~ eine Versicherung (über et- 
was od. für jmdn.) abschließen ® ich versichere 
Ihnen, (auch, aber veraltet) Sie, dass keine Ge- 
fahr besteht; sich (bei einer Versicherungsge- 
sellschaft) ~ eine Versicherung abschließen e ein 
Haus, Grundstück ~ bei einer Versicherungs- 
gesellschaft über ein H., G. eine Versicherung ab- 
schließen e etwas ehrenwörtlich ~; das Haus 
ist hoch versichert e ich versichere an Eides 
statt, dass ...; seinen Hausrat gegen Feuer, 
Wasserschaden, Einbruch ~ e seien Sie ver- 
sichert, dass ... bitte glauben Sie, dass ..., seien 
Sie überzeugt, dass ...; Sie können versichert 
sein, dass alles auftragsgemäß ausgeführt wird 
II (V. refl.; geh.) sich einer Sache ~ sich davon 
überzeugen, dass eine Sache so ist, wie sie sein 
soll, so verläuft, wie erwartet 

Verlsicherite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der eine Ver- 
sicherung abgeschlossen hat, Versicherungsneh- 
mer(in) 

Verisilcheritenikarite (f. 19) von der Krankenver- 
sicherung ausgestellte Karte mit den Personalien 
des Versicherten, Krankenversicherungskarte 

Verlsilchelrung (f. 20) 1 das Versichern, Beteuerung 
2 Vertrag darüber, dass jmd. gegen einen regel- 
mäßig zu zahlenden Betrag in einem bestimm- 
ten Fall den Schaden trägt 3 Unternehmen, das 
Personen u. Sachen gegen Schäden usw. versi- 
chert (Feuer-, Lebens-) è eine ~ abschließen 

Verlsilcheirungslanistalt (f. 20) = Versicherungs- 

gesellschaft 

Verlsilchelrungslbeiltrag (m. ıu) = 
prämie 

Verlsilchelrungslbeitrug (m.; -(e)s; unz.) Betrug, 

durch den die Versicherungsgesellschaft geschä- 


Versicherungs- 


Verlsilchelrungsifall (m. 1u) Schadensfall, Fall, in 
dem die Versicherungsgesellschaft eine Leistung 
erbringen muss e im ~ Zahlungen leisten 
Verlsilchelrungsigelber (m. 3) = Versicherer 
Verlsiichelrungsigeiselllschaft (f. 20) Gesellschaft, 
die Personen u. Sachen gegen Schäden u. Ä. ver- 
sichert; Sy Versicherungsanstalt 
Verlsiichelrungslleisitung (f. 20) vom Versicherer 
im Versicherungsfall erbrachte Leistung (Geld) 
Verlsiicheirungsimalthelmaltik (f.; -; unz.) Zweig 
der Statistik, der die Unterlagen für Versiche- 
rungsgesellschaften erarbeitet 


Verisilcheirungsinehlmer (m. 3) jmd., der sich bei 
einer Versicherungsgesellschaft gegen Schäden 
u. A. versichert 
Verlsilchelrungslpflicht (f. 20; unz.) Pflicht zur 
Versicherung gegen Krankheit, Arbeitslosigkeit, 
Unfälle o. Å. 
ver|siicheļrungslpflich|tig (Adj.) der Versiche- 
rungspflicht unterliegend 
Verlsilchelrungslpollilce ([-poli:sə] f. 19) Urkunde 
über den Abschluss einer Versicherung 
Verlsilchelrungsiprälmie ([-mjə] f. 19) vom Ver- 
sicherungsnehmer zu leistender Beitrag zu einer 
Versicherung; Sy Versicherungsbeitrag 
Verlsilchelrungsischutz (m. 1; unz.) Schutz in 
Schadensfällen aufgrund einer Versicherung è ei- 
nen optimalen ~ garantieren 
Verlsilchelrungsisumime (f. 19) Geldbetrag, der bei 
Eintritt des Versicherungsfalls an den Versiche- 
rungsnehmer zu zahlen ist 
Verlsiichelrungsiträlger (m. 3) mit der Durchfüh- 
rung der gesetzl. Sozialversicherung beauftragte 
Körperschaft od. Anstalt des öffentl. Rechts 
Verlsilchelrungsiveritreiter (m. 3) Vertreter einer 
Versicherungsgesellschaft, der Kunden wirbt u. 
mit den Kunden verhandelt 
Verlsilchelrungsiwelsen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge 
u. Einrichtungen, die mit Versicherungen zu- 
sammenhängen 
verisilckern (V. i.; ist) langsam abfließen, allmäh- 
lich von der Erde aufgesaugt werden e Wasser 
versickert im Sand 
verlsielben (V. t.; hat; umg.) 1 durch Unachtsam- 
keit verlieren, verlegen 2 nicht erfolgreich be- 
wältigen, verderben è eine Prüfung ~; ich habe 
den Brief versiebt [> Sieb] 
verlsielgeln (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Siegel ver- 
schließen (Brief, Tür) 2 Parkett ~ mit Kunst- 
harzlack lackieren 
verlsielgen (V. i.; ist) zu fließen aufhören (Quelle) 
e seine Schaffenskraft ist versiegt (fig.) 
[<frühnhd. verseigen, verseihen „aufhören her- 
vorzuquellen, vertrocknen“ <mhd. versihen 
„vertrocknen“, Part. Perf. versigen; > seihen] 
verlsiert ([ver-] Adj.) in einer Sache bewandert, 
erfahren, gut unterrichtet è ein ~er Fachmann 
[Part. Perf. vom veralteten Verb versieren „sich 
aufhalten, verkehren, sich mit etwas beschäfti- 
gen“ <frz. versé „versiert“ <lat. versatus „ver- 
siert, vertraut“; zu versari „verweilen, sich mit 
etwas befassen“, eigtl. „sich herumdrehen“ + 
vertere „wenden, drehen, kehren“] 
verisifft (Adj.; umg.; abwertend) 1 (ekelerregend) 
verdreckt, verschmutzt 2 ungepflegt, verkom- 
men è ~er Abfluss; ~e Typen [zu Syp} „Ge- 
schlechtskrankheit“, verkürzt < Syphilis] 
Verlsilfilkaļtion ([ver-] f. 20) das Versifizieren 
verjsiffilzielren ([ver-] V. t.; hat) in Verse bringen 
[<lat. versus „Vers“ + facere „machen, tun, ver- 
fertigen, herstellen“] 
verlsillbern (V. t.; hat) 1 miż einer Silberschicht 
überziehen (Metall) 2 (fig.; umg.; scherzh.) 
veräußern, verkaufen, zu Geld (eigtl.: Silber- 
geld) machen 3 (poet.) mit Silberschein überflu- 
ten e seinen Schmuck ~; der Mond versilberte 
den See (poet.) 
Verlsillbelrung (f. 20) das Versilbern, das Überzie- 
hen mit einer Silberschicht 
verlsimjpeln (V.) I (V. t.; hat) etwas ~ 1 verein- 
fachen 2 verdummen, einfältig machen 1 (V. i.; 
ist) einfältig werden 
verlsiniken (V. i. 240; ist) 1 (im Wasser) unterge- 
hen (Schiff) 2 in etwas ~ 2.1 (völlig od. zum 
Teil) einsinken 2.2 (fig.) ganz in etwas auf- 
gehen, sich völlig an etwas hingeben e wenn er 
Musik hört, versinkt alles um ihn her (fig.) hört 
u. sieht er nichts anderes mehr e ich hätte (vor 
Verlegenheit) im Boden, in der Erde - mögen; 
die Ruine ist in der Erde versunken; in Gedan- 
ken ~ (fig.) sehr nachdenklich werden u. die 
Umwelt vergessen; in Schlaf ~ einschlafen; bis 


zu den Knien im Schnee, im Sumpf ~ è ver- 
sunkene Erinnerungen, Bilder stiegen vor mir 
auf (fig.); in den Anblick eines Bildes versun- 
ken sein (fig.) ein B. nachdenklich betrachten u. 
die Umwelt vergessen haben 
verlsinnlbildjliichen (V. t.; hat) sinnbildlich dar- 
stellen 
Verlsinnlbildlliichung (f. 20; Pl. selten) sinnbildl. 
Darstellung 
Verisilon ([ver-] f. 20) 1 eine von mehreren mögli- 
chen Darstellungen, Formulierungen für densel- 
ben Sachverhalt, Fassung 2 eine von mehreren 
möglichen Deutungen, Auslegungen desselben 
Sachverhalts, Lesart 3 Abweichung bei der Pro- 
duktion eines Geräts, Autos o. Å., die sich von 
früheren Modellen unterscheidet e es gab meh- 
rere ~en über den Hergang des Unfalls; die ur- 
sprüngliche erste, zweite ~ des Romans; eine 
offizielle - der Ereignisse verbreiten; verbes- 
serte ~ eines Softwareprogramms [<frz. ver- 
sion „Übersetzung, Lesart, Darstellung“; zu lat. 
vertere „wenden, drehen“; > Vers, versiert] 
verlsipjpen (V. t.; hat; meist refl.) sich mit jmdm. 
~ verwandt mit jmdm. werden, sich mit jmdm. 
verschwägern è sie sind miteinander versippt 
verlsitizen (V. t. 242; hat; umg.) mit Sitzen ver- 
bringen, durch langes Sitzen versäumen (Zeit) 
od. verdrücken (Kleidung) e beim Arzt viel 
Zeit ~; der Rock versitzt sich leicht er bekommt 
Falten, wenn man einige Zeit sitzt 
verlsklajven (V. t.; hat) 1 zum Sklaven machen 
2 (fig.) unterdrücken, zu absolutem Gehorsam 
zwingen 
Versikolmöldie ([-djo] f. 19) in Versen abgefasste 
Komödie 
Verslkunst (f. 7u; unz.) Kunst der gebundenen Re- 
de, des Dichtens von Versen 
Versikünstller (m. 3) jmd., der Verse zu machen 
versteht 
Versllehlre (f. 19; unz.) Lehre vom Bau der Verse, 
Metrik 
verlslulmen ([-sla-] V. i.; ist) zunehmend Slums 
aufweisen, verwahrlosen e eine Stadt verslumt 
Versimaß (n. 11) Einheit zum Aufbau eines Verses, 
Metrum 
verlsnobt (Adj.; -er, am -esiten; abwertend) zum 
Snob geworden 
Verlso ([vgr-] n. 15) 1 Blattrückseite; Ggs Rekto 
2 auf der Rückseite Stehendes (bei Handschriften, 
Papyri) [<lat. (Ablativ) verso folio „auf der 
Rückseite des Blattes“ <folium „Blatt“ + vertere 
„wenden“] 
verlsofifen (Adj.; umg.) dem Trunk ergeben, 
trunksüchtig è ein ~er Typ; >a. versaufen 
ver|so follio ([ver-]) auf der Rückseite des Blattes 
stehend; Ggs recto folio [> Verso] 
verlsohllen (V. t.; hat; fig.; umg.) verprügeln 
[vielleicht eigtl. „mit der Schuhsohle, mit dem 
Pantoffel verprügeln“] 
verlsöhlnen (V.; hat) I (V. t.) 1 Feinde, Streitende 
= zw. F., S. Frieden stiften, ihren Streit beile- 
gen 2 jmdn. ~ jmdn. besänftigen, wieder 
Freundlich stimmen e die Götter ~ (Myth.); 
dieses Erlebnis versöhnte sie schließlich mit 
ihrer Vergangenheit (fig.); er ist schnell ver- 
söhnt er ist leicht zum Friedenschließen bereit, 
er ist nicht nachtragend M (V. refl.) sich (mit 
jmdm.) ~ (mit jmdm.) Frieden schließen, einen 
Streit (mit jmdm.) beilegen e wir haben uns 
(wieder) versöhnt [<mhd. versüenen, versuonen 
„sühnen, gutmachen; aussöhnen, versöhnen‘; 
> Sühne] 
verlsöhnllich (Adj.) 1 stets zum Sichversöhnen be- 
reit, nicht nachtragend (Person) 2 ausgleichend, 
vermittelnd, auf Versöhnung bedacht (Worte, 
Haltung, Verhalten) 
Verlsöhnllichlkeit (f. 20; unz.) versöhnl. Wesen, 
versöhnl. Haltung 
Verlsöhlnung (f. 20) 1 das Versöhnen 2 das Sich- 
versöhnen 


Verlsöhlnungsffest (n. 11) = Versöhnungstag 
Verlsöhlnungsitag (m. 1) hoher jüd. Feiertag (nach 
3. Buch Mose, Kap. 16,22.23) am 10. des 7. Mo- 
nats (September/Oktober), an dem früher das 
Volk entsühnt wurde, indem man seine Sünden 

symbolisch dem „Sündenbock“ auflegte, der dann 
in die Wüste getrieben wurde; heute Buß-, Bet- 
u. Fastentag; Sy Jom Kippur, Versöhnungsfest 
verlsoninen (Adj.) träumerisch, nachdenklich 
[Part. Perf. vom veralteten Verb sich versinnen 
„sich in Gedanken verlieren“ <mhd. sich ver- 
sinnen „sich besinnen, verständig sein“; Part. 
Perf.: versunnen „wohl bedacht, besonnen“] 
Verlsoninenlheit (f. 20; unz.) das Versonnensein, 
Nachdenklichkeit 
verlsorigen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. mit allem 
Notwendigen versehen, für jmds. Unterhalt sor- 
gen 2 sich od. jmdn. mit etwas ~ sich od. jmdm. 
etwas beschaffen, verschaffen e seine Kinder ~; 
er hat fünf Kinder zu ~; Kranke ~; Tiere ~ 
e sich od. jmdn. mit Geld, Kleidung, Lebens- 
mitteln, mit allem Notwendigen ~; sich selbst 
~ für sich selbst sorgen, bes. sich seine Mahlzei- 
ten selbst bereiten 
Verisorlger (m. 3) 1 jmd., der jmdn. versorgt, Er- 
nährer 2 (kurz für) Versorgungsunternehmen 
Verlsorlgung (f. 20) 1 das Versorgen 2 Sicherung 
des Lebensunterhaltes (durch den Staat) von Be- 
amten, Arbeitsunfähigen, Witwen u. Waisen 
usw. (Alters-, Beamten-) 
verlsorigungslbelrechltigt (Adj.) Anspruch auf ei- 
ne Versorgung habend 
Verlsorlgungslengjpass (m. 1u) unzureichende 
Versorgung (der Bevölkerung mit bestimmten 
Gütern) e einen spürbaren ~ beseitigen; es 
droht ein ~ mit Impfstoffen 
Verlsorlgungslhaus (n. 12u; österr.) Altersheim 
Verlsorigungsluniterinehlmen (n. 14) Unterneh- 
men, das die Bevölkerung u. die Wirtschaft mit 
lebenswichtigen Gütern (bes. Wasser, Gas, 
Strom) versieht 
verlsotiten (V. i.; hat) Mauerwerk versottet wird 
von Teerausscheidungen durchdrungen e versot- 
teter Schornstein [> Sotz] 
Verlsotitung (f. 20) 1 das Versotten 2 das Versottet- 
sein 
verjspachiteln (V. t.; hat) 1 mit Putz, Kitt 0. A. 
ausfüllen u. glätten 2 (fig., umg.) verzehren, 
(auf)essen e Löcher vor dem Übermalen der 
Wand ~ [> Spachtel] 
verjspakt (Adj.; norddt.) 1 morsch (Holz) 2 sti- 
ckig, muffig (Luft) 3 dreckig, schimmlig, abge- 
nutzt (Wand) [<mnddt. spak, nddt. spack 
„dürr, trocken, morsch“] 
verlspaninen (V. t.; hat) mit Drähten od. Seilen 
befestigen, versteifen; >a. verspannt 
verlspannt (Adj.) 1 aufgrund ständigen Ange- 
spanntseins verhärtet (u. daher schmerzend) 
Muskel) 2 (fig.) angespannt, leicht feindselig 
(Beziehung) è ~ sein (eigtl.) verspannte Mus- 
keln haben; >a. verspannen 
Verlspaninung (f. 20) 1 das Verspannen 2 die zum 
Verspannen verwendeten Drähte u. (od.) Seile 
3 (meist Pl.) verspannter (u. schmerzender) 
Muskel 4 (fig.) leicht feindselige Stimmung e sie 
leidet unter starken -en 
verlspajren (V. t.; hat; schweiz.) aufschieben, (für 
später) lassen e etwas auf später ~ 
verlspälten (V. refl.; hat) sich ~ später als erwar- 
tet, als vorgesehen kommen, zu spät kommen; 
Ggs verfrühen e ich habe mich leider etwas, 
um eine Stunde verspätet; der Zug hat sich ver- 
spätet; eine verspätete Blüte; der Zug ist ver- 
spätet angekommen 
Verlspältung (f. 20) das Sichverspäten, späteres 
Eintreffen als vorgesehen e der Zug ist schon 
mit einer Stunde ~ abgefahren; der Zug hat ~ 
er kommt später als im Fahrplan vorgesehen; 
der Zug hat drei Stunden ~ 
verlspeilsen (V. t.; hat) (aufJessen 


a 


Versprechung 


verispelkullieiren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ durch 
Spekulationen verlieren (Geld, Vermögen) 
II (V. refl.) sich - 1 sich durch Spekulationen fi- 
nanziell ruinieren 2 sich in seinen Spekulationen 
verrechnen, irren 

verisperiren (V. t.; hat) 1 zuschließen, verschließen 
(Kasten, Tür) 2 durch Hindernisse sperren, un- 
zugänglich machen e ein Gebäude versperrt die 
Aussicht nimmt, verhindert die A.; er versperr- 
te uns den Weg er stellte sich uns entgegen, ließ 
uns nicht vorbei 

verispielgeln (V. t.; hat; meist als Part.) 1 mit 
Spiegeln versehen, verkleiden 2 eine dünne, sich 
spiegelnde Beschichtung auftragen e Glas ~; ei- 
ne Wand ~; eine verspiegelte Sonnenbrille 

verlspiellen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ beim Spiel 
verlieren (Geld) II (V. i.) bei jmdm. ~ sich jmds. 
Gunst, Wohlwollen verscherzen e (meist in der 
Form) bei jmdm. verspielt haben; er hat bei 
mir verspielt; >a. verspielt 

verspielt (Adj.; -er, am -esiten) 1 nur an das Spie- 
len denkend (Kind) 2 heiter u. verziert e eine 
~e Melodie; ein ~er Stil; >a. verspielen 

verlspin|nen (V. t. 245; hat) 1 durch Spinnen zum 
Faden machen (Baumwolle, Flachs) 2 beim 
Spinnen verbrauchen e sich in einen Gedanken, 
in bestimmte Vorstellungen ~ (fig.) sich stän- 
dig mit einem G., mit bestimmten V. beschäfti- 
gen; >a. versponnen 

verispliniten (V. t.; hat) mit einem Splint versehen 

(Bolzen, Schraubenmutter) 

verlsponinen (Adj.) verrückt, überspannt, wun- 

derlich, absonderlichen Ideen anhängend eè ein 

~er Mensch; ~e Ansichten äußern; >a. ver- 

spinnen 

verlspotiten (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ boshaft 

über jmdn. od. etwas lachen 

Verlspotitung (f. 20) das Verspotten 

verlspreichen (V. 246; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas 
~1 geloben, zusichern, ausdrücklich erklären, 
etwas bestimmt zu tun 2 verheißen, hoffen las- 
sen, erwarten lassen e die Ernte verspricht gut 
zu werden; das Wetter verspricht schön zu 
werden è jmdm. eine Belohnung, Geld ~; 
jmdm. die Ehe ~ (geh.); sein Gesicht ver- 
sprach nichts Gutes; Versprechen und Halten 
ist zweierlei nicht alles, was versprochen wird, 
wird auch gehalten è er hat es mir fest verspro- 
chen; jmdm. etwas hoch und heilig ~ (ver- 
stärkend); er verspricht viel und hält nichts 
e jmdm. etwas in die Hand ~ durch Handschlag 
die Erklärung bekräftigen, etwas bestimmt 
(nicht) zu tun; ich verspreche mir von dieser 
Kur einen guten Erfolg ich glaube, hoffe, dass 
diese K. guten E. haben wird; ich verspreche 
mir viel, nichts davon ich erhoffe mir, ich er- 
warte viel, nichts davon; ich habe mir von 
dem Buch, Film mehr versprochen ich habe ge- 
glaubt, das Buch, der Film wäre besser è ein viel 
„des / vielversprechendes Buch; hier bringe 
ich dir das versprochene Buch; miteinander 
versprochen sein (veraltet) verlobt sein; wie 
versprochen, schicke ich dir anbei das Buch 
II (V. refl.) sich ~ etwas versehentlich anders sa- 
gen, ein Wort anders aussprechen, als man beab- 
sichtigt hat e ich habe mich versprochen; der 
Schauspieler verspricht sich andauernd 

Verlspreichen (n. 14) feste Zusage, Zusicherung, 
Gelöbnis ə jmdm. das ~ abnehmen, etwas zu 
tun; sein ~ einlösen, erfüllen; jmdm. das ~ ge- 
ben, etwas zu tun; sein ~ nicht halten e er ver- 
abschiedete sich mit dem ~, bald wieder- 
zukommen 

Verlspreicher (m. 3) versehentlich falsches Ausspre- 
chen eines Wortes (u. seine Berichtigung) e abge- 
sehen von einigen ~n spielte er seine Rolle gut 

Verlsprelchung (f. 20) das Versprechen, Zusiche- 
rung è große ~en machen viel versprechen 
(was man nicht zu halten vermag); leere ~en 
Versprechungen, die nicht eingehalten werden 
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versprengen 


verlsprenigen (V. t.; hat; meist als Part. Perf.) 
1 Wasser ~ verspritzen 2 Soldaten, Truppen ~ 
S., T. von ihrer Einheit abschneiden, trennen u. 
in die Flucht schlagen, zerstreuen è ein paar ver- 
sprengte Soldaten 

verlspritizen (V. t.; hat) versprüben, in Tropfen 

verstreuen e Wasser, Farbe, Gift, Tinte ~ 

verlsprolchelner\malßen (Adv.) wie versprochen, 

wie zugesagt 

verlsprülhen (V. t.; hat) in feine Tropfen vertei- 

len, zerstäuben e Parfüm im Zimmer ~ 

verlspunlden (V. t.; hat) mit einem Spund ver- 

schließen; oV verspünden 

verlspünlden (V. t.; hat) = verspunden 

verlspülren (V. t.; hat) spüren, innerlich empfin- 

den è das Bedürfnis allein zu sein ~ 

Versirolman (m. 1) in Versen abgefasster Roman 

veristaatlliichen (V. t.; hat) in Staatseigentum 

überführen ə Privatbetriebe ~ 

Verlstaatlliichung (f. 20) das Verstaatlichen, Über- 

führung in Staatsbesitz 

verlstäditern (V.) 1 (V. t.; hat) eine Region ~ 

städtisch machen, dem städtischen Leben u. We- 

en angleichen 1 (V. i.; ist) städtisch werden, 

tädtische Lebensform annehmen 

Verlstäditelrung (f. 20) das Verstädtern 

verlstähllen (V. t.; hat) mit einer Stahlschicht 

überziehen e Kupferdruckplatten ~ 

Verlstand (m.; -(e)s; unz.) zum Auffassen, Erken- 
nen u. Beurteilen notwendige Fähigkeit, Denk- 
‚fähigkeit e ~ haben; da hat er mehr Glück als 
~ gehabt! (umg.); der ~ kommt mit den Jah- 
ren im Alter handelt man überlegter, besonne- 
ner; stillstehen: da steht einem der ~ still! 
(fig.; umg.) da ist man sprachlos!; den ~ verlie- 
ren (umg.) verrückt werden; hat er denn den ~ 
verloren? (fig.; umg.) was denkt er sich eigent- 
lich?; er musste seinen ganzen ~ zusammen- 
nehmen, um richtig zu handeln er musste sich 
alles sehr genau überlegen e einen klaren, schar- 
fen ~ haben e man muss doch an seinem ~ 
zweifeln! (umg.) es ist unverständlich, wie er 
so etwas hat tun, sagen können!; du bist wohl 
nicht recht bei ~? was denkst du dir eigentlich?, 
das, was du tust, ist doch völlig unüberlegt, ist 
doch Unsinn!; etwas mit ~ essen od. trinken 
(fig.; umg.) bewusst genießen; etwas mit ~ tun 
mit Überlegung tun; das geht über meinen ~ 
(umg.) das verstehe ich nicht; du bringst mich 
noch um den -! (umg.) du machst mich noch 
verrückt! [> verstehen‘) 

Verlstanldesimensch (m. 16) jmd., der sich mehr 
vom Verstand als vom Gefühl leiten lässt 

verlstänldig (Adj.) besonnen, einsichtig, vernünf- 
tige ~ handeln 

veristänldilgen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ be- 
nachrichtigen 2 jmdn. über, von etwas ~ jmdm. 
etwas mitteilen, was er unbedingt wissen sollte 
e die Polizei ~ II (V. refl.) 1 sich mit jmdm. ~ 
mit jmdm. so sprechen, dass jeder den anderen 
versteht 2 (fig.) sich mit jmdm. über etwas ~ 
sich mit jmdm. einigen e es war schwierig, sich 
mit dem alten, schwerhörigen Mann zu ~; er 
konnte etwas Deutsch und ich etwas Franzö- 
sisch, so haben wir uns ganz gut miteinander ~ 
können; wir haben uns am Telefon kaum mit- 
einander ~ können; die Minister verständigten 
sich über die Eckpunkte der Reform 

Verlstänldiglkeit (f. 20; unz.) verständiges Wesen, 
verständiges Verhalten 

Verlstänldilgung (f. 20; unz.) 1 das Verständigen, 
Benachrichtigung 2 das Sichverständigen (mit 
jmdm.)3 (fig.) friedl. Ausgleich (von Meinungs- 
verschiedenheiten), Einigung è die ~ am Tele- 
fon war sehr schlecht 

verlständllich (Adj.) 1 hörbar 2 begreiflich, dem 
Sinn nach erfassbar, klar è jmdm. etwas ~ ma- 
chen jmdm. etwas erklären; sich ~ machen so 
sprechen, dass es gehört u. begriffen wird; ich 
kann so viel Italienisch, dass ich mich in Italien 
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(gut) - machen kann; der Lärm war so groß, 
dass ich mich kaum ~ machen konnte; sein 
Vortrag war für alle leicht, schwer ~ 
verlständllilcherjweilse (Adv.) was (selbst)ver- 
ständlich ist, begreiflicherweise e seine Bemer- 
kung hatte ihr ~ nicht gefallen 
Verlständllichlkeit (f. 20; unz.) 1 Hörbarkeit 
2 Fasslichkeit, Klarheit 
Verlständlnis (n. 11; unz.) das Verstehenkönnen, 
Einfühlungsvermögen e für jmdn. od. etwas ~ 
haben sich gut in jmdn. od. etwas einfühlen kön- 
nen; ich habe für Musik, Malerei kein ~; für 
Unzuverlässigkeit habe ich kein ~ U. lehne ich 
ab, U. missfällt mir 
verlständlnislinjnig (Adj.; geh.) Verstehen ausdrü- 
ckend è ~e Blicke tauschen; jmdm. ~ zulächeln 
verlständinisllos (Adj.) ohne Verständnis, nicht 
verstehen könnend ə der Alte sah sie ~ an; er 
teht der alten Musik (völlig) ~ gegenüber 
Verlständlnisllolsigikeit (f. 20; unz.) das Fehlen 
Jeglichen Verstehens 
verlständinisivoll (Adj.) voller Verständnis, Ver- 
stehen ausdrückend e ein ~er Blick 
Veristandsikasiten (m. 4u; fig.; umg.; scherzh.) 
Verstand, Kopf 
verlstänlkern (V. t.; hat; umg.) etwas ~ Gestank 
in etwas verbreiten e jmdm. das Zimmer mit 
Zigarettenqualm ~ 
ver|stärlken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 stärker 
machen (Befestigung, Mauer) 2 vermehren, 
vergrößern (Truppen, Zweifel) 3 erhöhen (An- 
strengung, Spannung) 4 intensiver machen 
e die Farbe ~; eine chemische Lösung ~ kon- 
zentrieren; ein Negativ ~ (Fot.) mit Verstärker 
behandeln; elektromagnetische Wellen ~; die 
Stimme, den Ton ~; seinen Widerstand ~ 
II (V. refl.) sich - 1 stärker werden, kräftiger 
werden 2 (fig.) zunehmen, wachsen è der Sturm 
hat sich verstärkt 
Verlstärlker (m. 3) 1 (Fot.) Lösung zur Hebung 
der Bildkontraste eines schwachbelichteten Nega- 
tivs 2 (El.) Schaltung zum Verstärken von Strö- 
men, Spannungen u. elektromagnet. Wellen 
Verlstärlkerlröhlre (f. 19) Elektronenröhre, die der 
Verstärkung von elektromagnet. Wellen dient 
Veristärlkung (f. 20; unz.) 1 das Verstärken 
2 Nachschub (für Truppen) e - heranholen 
veristatiten (V. t.; hat; veraltet) gestatten, erlau- 
ben ® es sei mir verstattet, noch ein Wort dazu 
zu sagen 
verlstaulben (V. i.; ist) sich mit Staub bedecken 
e die Möbel, die Kleider sind verstaubt; sie ka- 
men müde und verstaubt von der Wanderung 
zurück; >a. verstaubt 
verlstäulben (V. t.; hat) eine Flüssigkeit ~ in 
staubfeinen Tropfen versprühen, verspritzen 
verlstaubt (Adj.; fig.; abwertend) veraltet, unmo- 
dern e ~e Ansicht, Meinung; >a. verstauben 
verlstaulchen (V. t.; hat) sich die Hand, den Fuß 
~ sich an der H., dem F. eine Verstauchung zu- 
ziehen [> stauchen] 
Verlstaulchung (f. 20) Zerrung u. Zerreißung von 
Gelenkbändern durch übermäßige Bewegung od. 
durch Fall [> stauchen] 
verlstaulen (V. t.; hat) gut verteilt unterbringen 
e Koffer, Gepäck im Auto ~; Ladung, Güter 
im Schiff, im Wagen ~ 
Verlsteck (n. 11) Ort, an dem etwas versteckt ist 
od. versteckt werden kann, an dem man sich ver- 
steckt hat od. verstecken kann, Schlupfwinkel, 
verborgener Orte ~ spielen; >a. verstecken, 
Versteckspiel 
veristelcken (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
verbergen, wegbringen, so dass niemand es od. 
ihn findet od. sieht e jmdm. die Brille, Schuhe 
~ e sich nicht (vor, neben jmdm.) zu ~ brau- 
chen (umg.) jmdm. ebenbürtig, gleichwertig 
sein; Verstecken spielen das Versteckspiel spie- 
len; mit jmdm. Verstecken spielen (fig.) ihn ir- 
reführen, ihm nicht die ganze Wahrheit sagen 
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e die Hand hinterm Rücken ~; einen Gegen- 
stand vor jmdm. ~ II (V. refl.) sich ~ sich ver- 
bergen, verschwinden e sich hinter jmdm. od. 
etwas ~ (fig.) jmdn. od. etwas als Vorwand be- 
nutzen; die Maus hat sich in ihrem Loch ver- 
steckt; neben, vor ihm kannst du dich ~ (fig.; 
umg.) mit ihm kannst du dich nicht messen; der 
Brief war unter, zwischen anderen Papieren 
versteckt (fig.); >a. versteckt 
Veristecklspiel (n. 11) 1 Kinderspiel, bei dem sich 
mehrere Kinder verstecken u. ein anderes Kind 
sie suchen muss 2 (fig.) Heimlichtuerei e ich ha- 
be genug von diesem ~ (fig.) 
verlsteckt (Adj.; -er, am -esiten) 1 verborgen, 
ungesehen, schwer erkennbar 2 (fig.) heimlich, 
nicht offen ausgesprochen, angedeutet è eine ~e 
Bosheit; ein ~er Platz; sie hörte aus seinen 
Worten einen ~en Vorwurf heraus; mit ~em 
Spott; sich ~ halten sich verborgen halten; das 
Haus liegt ganz ~ im Wald; >a. verstecken 
verlstehlbar (Adj.) so beschaffen, dass es verstan- 
den werden kann, verständlich e eine Ge- 
schichte, ein Theaterstück ~ machen 
veristelhen' (V. 251; hat) I (V. t.) 1 etwas od. 
jmdn. ~ hören (können) 2 etwas ~ begreifen, 
den Sinn von etwas erfassen können, beherr- 
schen, gelernt haben 3 jmdn. ~ 3.1 den Sinn des- 
sen, was jmd. sagt, erfassen, begreifen, sich klar- 
machen können 3.2 sich in jmdn. hineinverset- 
zen können, sich in jmds. Lage versetzen können 
e jetzt verstehe ich! (erg.: es); ich habe es ge- 
hört, aber nicht verstanden; ich verstehe dich 
nicht!; das wirst du erst ~, wenn du älter bist; 
er versteht (es gut), mit Kindern umzugehen 
e Englisch, Französisch ~; ich verstehe etwas 
Englisch, kann es aber selbst nicht sprechen; 
Spaß - einen Spaß nicht gleich übelnehmen; kei- 
nen Spaß ~ jeden Spaß gleich übelnehmen, über- 
empfindlich sein; dieses Wort, diesen Satz ver- 
stehe ich nicht; sprich lauter, deutlicher, ich 
verstehe kein Wort!; bei dem Lärm kann man 
sein eigenes Wort nicht ~ è jmdm. etwas zu ~ 
geben jmdm. etwas andeutend sagen e das 
muss man bildlich (nicht wörtlich) ~; etwas 
falsch, richtig ~; etwas falsch ~ (fig.) etwas 
falsch auslegen, falsch deuten (u. sich dann ver- 
letzt fühlen od. es übelnehmen); bitte ~ Sie mich 
nicht falsch, wenn ich Ihnen das sage; ich kann 
Sie gut ~ (a. fig.); er erledigte es, so gut er es 
verstand so gut er es vermochte; das Buch ist 
leicht, schwer zu ~; wenn ich dich richtig ver- 
standen habe, so meinst du, dass ...; ich habe 
ihn am Telefon nur schwer, schlecht, kaum ~ 
können e wir - unter „Freiheit“ Folgendes wir 
meinen mit „Freiheit“ Folgendes; unter „Esprit“ 
versteht man nicht nur „Geist“, sondern auch 
„Witz“; etwas von einer Sache ~ Kenntnisse in 
einer S. haben, eine S. beherrschen, er versteht 
etwas, viel von alter Malerei; von Musik, von 
Technik verstehe ich nichts; davon verstehst 
du nichts! (als ablehnende Antwort, wenn man 
Fragen zurückweisen will) e wie verstehst du 
diesen Ausdruck?; wie soll ich das ~? wie ist 
das gemeint?, was ist damit gemeint? è er nickte 
~d; ein -der Blick ein verständnisvoller B.; 
verstanden? (hast du es) begriffen?; (umg.) 
merk dir das, ich sage es nicht noch einmal! (als 
Zurechtweisung) I (V. refl.) 1 sich ~ klar sein, 
selbstverständlich sein 2 sich/einander ~ gut 
miteinander auskommen, selten miteinander 
Streit haben, geistig verwandt sein, die gleichen 
Interessen, Ansichten, Ziele haben è versteht 
sich! natürlich!; gewiss!; klar!; das versteht sich 
von selbst das ist selbstverständlich, das braucht 
nicht erwähnt zu werden; ich möchte ein Zim- 
mer mieten, klimatisiert, versteht sich!; die 
beiden ~ sich/einander gut, schlecht, nicht; 
wir ~ uns/einander è sich auf etwas ~ etwas 
ausüben können, gelernt haben, mit etwas um- 
gehen können; er versteht sich auf die Behand- 


lung schwieriger Kunden; er versteht sich aufs 
Fotografieren, Tapezieren; er versteht sich auf 
Pferde; ich verstehe mich (nicht) darauf; sich 
dazu ~, etwas zu tun sich entschließen, sich be- 
reitfinden, etwas zu tun; ich kann mich nur 
schwer dazu ~, das so zu machen; sich mit 
jmdm. ~ gut mit jmdm. auskommen, die glei- 
chen Interessen haben, ähnlich empfinden; ich 
verstehe mich gut, schlecht, nicht mit ihr; der 
Preis versteht sich mit Bedienung, mit Liefe- 
rung frei Haus schließt B., L. ein [<mhd. ver- 
sten, verstan „eine klare Vorstellung von etwas 
haben, etwas können“ <ahd. fistan „wahrneh- 
men, geistig auffassen, erkennen“; > stehen] 
verlstelhen? (V. t. 251; hat; umg.) Zeit ~ stehend 
verbringen, vergeuden è ich kann meine Zeit 
hier nicht unnütz +; ich habe keine Lust, mei- 
ne Zeit mit stundenlangem Warten zu ~ 
veristeilfen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 szeifma- 
chen 2 verstärken, stützen, abstützen e einen 
Kragen mit Steifleinen ~; eine Brücke, Decke, 
Mauer mit Hölzern ~ I (V. refl.) 1 sich ~ steif 
werden (Glied, Gelenk) 2 sich auf etwas ~ et- 
was unbedingt wollen, hartnäckig bei etwas 
bleiben, auf einer Sache beharren 
Verlsteilfung (f. 20) 1 das Versteifen 2 das Sichver- 
steifen 
veristeilgen (V. refl. 253; hat) 1 sich ~ sich im 
Hochgebirge, beim Bergsteigen verirren 2 sich 
dazu ~, etwas zu behaupten, zu wollen sich an- 
maßen, sich erkühnen e er hat sich zu der Be- 
hauptung verstiegen, dass ...; >a. verstiegen 
Veristeilgelrer (m. 3) jmd., der gewerbsmäßig 
fremdes Eigentum versteigert; Sy Auktionator 
veristeilgern (V. t.; hat) durch Ausbieten zum 
bestmöglichen Preis verkaufen; Sy (selten) auk- 
tionieren e Bilder, Möbel (meistbietend) ~ 
Veristeilgelrung (f. 20) das Versteigern, Verkauf 
durch Ausbieten zum bestmöglichen Preis; 
Sy Auktion e amerikanische ~ Methode des Ver- 
steigerns, bei der das erste Gebot u. danach je- 
weils die Differenz zum vorherigen Gebot sofort 
bezahlt werden (oft zu wohltätigen Zwecken) 
veristeilnern (V. i.; ist) zu Stein werden e wie 
versteinert dastehen starr vor Erstaunen daste- 
hen 
Verlsteilnelrung (f. 20) Sy Petrefakt | (unz.) das 
Versteinern I (zählb.) versteinertes Lebewesen 
veristelllbar (Adj.) so beschaffen, dass man es ver- 
stellen kann, beweglich (Hebel, Maschinenteil) 
veristelllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 anders 
stellen, an einen anderen Platz stellen, umstellen 
(Gegenstand, Maschinenteil) 2 in eine andere 
Stellung bringen (Signal, Weiche) 3 anders 
einstellen 4 versperren, unzugänglich machen 
5 (fig.) so verändern, dass es ein anderer nicht 
erkennt (Handschrift, Stimme) è das Fernglas 
~; die Uhr ~ ihre Zeiger anders stellen; jmdm. 
den Weg ~; die Tür mit Möbeln ~; mit ver- 
stellter Stimme sprechen II (V. refl.) sich ~ sich 
anders geben, als man ist, heucheln, etwas vor- 
täuschen e er kann sich gut, schlecht, nicht ~ 
Veristelllung (f. 20) das Sichverstellen, Vortäu- 
schung 
Verlstelllungsikunst (f. zu; unz.) Geschicklichkeit 
im Sichverstellen 
verlstepjpen (V. i.; ist) zur Steppe werden 
Verlsteplpung (f. 20) das Versteppen 
veristerlben (V. i. 254; ist; nur im Prät. u. Part. 
Perf.) sterben e gestern verstarb ... (in Todes- 
anzeigen); unser Vater ist vor einem Jahr ver- 
storben; der Verstorbene der Tote; meine ver- 
storbene Mutter 
veristeltiigen (V.; hat; bes. Wirtsch.) I (V. t.) et- 
was ~ dafür sorgen, dass etwas stetig wird, et- 
was stetig machen e den wirtschaftlichen Auf- 
schwung ~ II (V. refl.) sich ~ stetig werden 
e die Entwicklung hat sich verstetigt 
verlsteulern (V. t.; hat) etwas ~ Steuern für etwas 
zahlen e sein Einkommen, sein Vermögen ~ 


Veristeulelrung (f. 20) das Versteuern 

veristielgen (Adj.; fig.) überspannt e ~e Ideen; 
>a. versteigen 

Veristielgenlheit (f. 20; unz.) das Verstiegensein, 
Überspanntheit 

verlstimjmen (V. t.; hat) 1 ein Instrument ~ falsch 
stimmen 2 (fig.) jmdn. ~ jmdm. die gute Stim- 
mung verderben, jmdn. verärgern, in schlechte 
Laune versetzen e verstimmt sein (fig.) schlecht 
gelaunt, ärgerlich sein; das Klavier ist verstimmt 
hat keinen reinen Klang mehr 

Verlstimjmung (f. 20; fig.) Verärgerung, Miss- 

stimmung 

verlstockt (Adj.; -er, am -esiten) halsstarrig, un- 

einsichtig, trotzig è ein ~er Sohn 

Verlstocktlheit (f. 20; unz.) das Verstocktsein 

verlstohllen (Adj.) heimlich, unauffällig e sich ~ 

umschauen; etwas ~ in die Tasche stecken 

[<mhd. verstoln „heimlich, unbemerkt“, Part. 

Perf. von versteln „heimlich wegnehmen‘; 

> stehlen] 

verlstoljpern (V. t.; hat) 1 (bes. Fußb.) über einen 
Ball od. die eigenen Füße stolpern (u. eine Tor- 
chance nicht nutzen können) 2 (fig.; umg.) aus 
Unachtsamkeit scheitern, eine Chance vertun 
e eine (Tor-)Chance, einen Ball ~; er hat die 
Rückkehr in die Realität verstolpert (fig.) 

veristoplfen (V. t.; hat) zuszopfen, verschließen 
(Loch, Öffnung) e ein Leck mit Werg ~; sich 
die Ohren mit Watte ~; das Schlüsselloch mit 
Papier ~; Schokolade wirkt ~d hemmt den 
Stuhlgang; verstopft sein an Verstopfung leiden; 
er ist verstopft (schweiz.) übellaunig; der Ab- 
fluss, Ausguss ist verstopft ist verschmutzt u. 
lässt nichts abfließen; die Straße ist verstopft 
durch zu viele Fahrzeuge versperrt 

Verlstop/fung (f. 20) 1 das Verstopfen 2 (Med.) 
unregelmäßige, erschwerte od. ausbleibende 
Darmentleerung; Sy Hartleibigkeit (1) 

verlstölren (V. t.; hat; meist Part. Perf. Pass.) aus 
dem seelischen Gleichgewicht bringen, zutiefst 
erschrecken, erschüttern, verwirren è verstört 
sein; er ist durch den Unfall noch ganz verstört 
[<mhd. versteren „beunruhigen, verwirren, 
vernichten“; > stören] 

Verlstörtlheit (f. 20; unz.) das Verstörtsein 
Verlstoß (m. 1u) Verletzung (einer Regel, eines Ge- 
setzes), Verfehlung, Zuwiderhandlung è ~ ge- 

gen die guten Sitten 

verlstolßen (V. t. 257; hat) 1jmdn. ~ von sich sto- 
‚Ren, fortjagen, hinauswerfen (Familienangehö- 
rigen) 2 gegen eine Vorschrift ~ eine V. verlet- 
zen, einer V. zuwiderhandeln e seinen Sohn ~ 

verlstrahllen (V. t.; hat) 1(geh.) in Strahlen aus- 
senden, verbreiten 2 durch Strahlung radioaktiv 
verseuchen 3 (fig.) ausstrahlen, verbreiten, von 
sich geben e Wärme ~; Atomkraftwerke ~ die 
Umgebung; ein verstrahltes Gebiet; Glanz, Op- 
timismus ~ (fig.) 

verlstrelben (V. t.; hat) mit Streben versehen, 
durch Streben stützen 

Veristrelbung (f. 20) 1 das Verstreben, Stützung 
durch Streben 2 das Verstrebtsein3 Gesamtheit 
der Strebepfeiler u. Strebebalken 

veristreilchen (V. 258) I (V. t.; hat) etwas ~ 
1 breitstreichen, verreiben (Farbe, Salbe) 2 füllen 
u. glattstreichen (Mauerriss) 3 mit Bestreichen 
verbrauchen e viel Butter ~ II (V. i.; ist) ablau- 
fen, vorübergehen (Frist, Zeit) è es sind bereits 
zwei Monate, Jahre verstrichen, seit ...; eine 
Gelegenheit ungenutzt - lassen 

verlstreulen (V. t.; hat) streuend ausbreiten, ver- 
teilen (Körner) e (versehentlich) Salz, Zucker 
~; die Häuser liegen sehr verstreut weit aus- 
einander; er hat seine Kleider unordentlich im 
Zimmer verstreut; weitverstreute Siedlung S. 
mit weit auseinanderliegenden Häusern 

veristrilcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Stricken 
verbrauchen (Garn, Wolle) 2 (fig.) jmdn. od. 
sich in etwas ~ 2.1 verwickeln 2.2 verschlingen 
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e jmdn. in eine Angelegenheit ~ (fig.) in eine 
A. verwickeln, hineinziehen; sich in Widersprü- 
che ~ (fig.) einander widersprechende Aussagen 
machen, sich in Widersprüche verwickeln, die 
Finger ineinander ~ (fig.) 

Verlstrilckung (f. 20; fig.) das Verstricken, das 
Sichverstricken, Verwicklung è die ~ in ein Ver- 
brechen 

veristrolmen (V. t.; hat) etwas ~ aus etwas (einem 
Rohstoff) elektrischen Strom erzeugen e Kohle 
wird verstromt 

verlströlmen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ von sich 
geben, verschwenderisch verbreiten, ausströmen 
e Rosen ~ einen betörenden Duft II (V. refl.; 
poet.) sich ~ sich geistig u. seelisch verausgaben, 
sich strömend ausbreiten 

veristrublbeln (V. t.; hat; umg.) das Haar ~ strub- 
belig machen; oV verstrubeln 

verlstrulbeln (V. t.; hat; umg.) = verstrubbeln 

veristümjmeln (V. t.; hat) 1jmdn. ~ durch Ab- 
trennung eines od. mehrerer Glieder schwer ver- 
letzen (Person) 2 etwas ~ durch Unachtsamkeit 
od. Missverständnis entstellen, verkürzen 
(Nachricht) è sich selbst ~ sich selbst ein Glied 
abtrennen; einen Text ~ [<mhd. verstumeln 
„beschneiden, (ein Körperglied) abschneiden‘; 
zu stumbel „Reststück, Stumpf“ <ahd. stzumbal 
„verstümmelt“; > Stumpf] 

Verlstümimellung (f. 20) das Verstümmeln 

verlstumjmen (V. i.; ist) stumm werden, aufhören 
zu sprechen bzw. zu tönen ə der Beifall, der 
Lärm verstummte, als ...; das Lied, die Musik 
verstummte; er verstummte vor Schreck, vor 
Verlegenheit 

Verlsuch (m. 1) Handlung, durch die man etwas 
erkunden, prüfen od. erreichen will, Probe, Ex- 
periment (Flucht-, Kernwaffen-, Überre- 
dungs-) è einen ~ machen (in der Chemie, 
Physik); ich will einen ~ machen ich will es ein- 
mal versuchen; den ~ machen, über eine Mauer 
zu klettern e der erste ~ schlug fehl, misslang; 
es gelang erst beim dritten ~, die Tür aufzu- 
brechen; aussichtsloser, vergeblicher, geglück- 
ter, missglückter ~; chemischer, physikali- 
scher, psychologischer ~; das soll mein letzter 
~ sein; er machte einen verzweifelten ~, sich 
zu befreien e es kommt auf den ~ an es muss 
erprobt werden 

verlsulchen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 etwas tun, 
um etwas zu erproben, zu prüfen, zu erreichen 
1.2 etwas tun, um zu sehen, ob man es kann 
1.3 kosten, schmeckend prüfen (Speisen) 1.4 sich 
bemühen (etwas zu tun) 2 jmdn. ~ auf die Probe 
stellen, in Versuchung führen, zum Bösen verlo- 
cken ® ich habe alles (Mögliche) versucht, aber 
es war vergeblich; sein Glück ~ etwas wagen, 
einen Vorstoß machen; bitte versuch einmal die 
Suppe, ob genügend Salz darin ist è er ver- 
suchte, es ihr zu erklären; ich will - zu kom- 
men; lass mich es einmal ~!; versuch(e) nicht, 
mich zu überreden, mich umzustimmen e sich 
an einem Thema ~ ein Th. zu gestalten, zu be- 
arbeiten suchen; ich habe mich schon einmal an 
Bachs Flötensonaten versucht, aber sie sind 
mir zu schwer; sich in einem Handwerk ~ ein 
H. zu erlernen suchen; es mit etwas od. jmdm. 
~ prüfen, wie etwas od. jmd. sich bewährt; ich 
habe es mit Nachsicht und mit Strenge ver- 
sucht e jmdn. wegen versuchten Diebstahls an- 
zeigen; ich fühlte mich versucht, in den Streit 
einzugreifen ich fühlte mich verlockt, ich hätte 
gern in den S. eingegriffen [> suchen] 

Verisulcher (m. 3; nach christl. Lehre) Verlocker 
zum Bösen, der Teufel 

Verlsuchslanllalge (f. 19) 1 Anlage zur Durchfüh- 
rung von Versuchen 2 Anlage, die noch im Ver- 
suchsstadium ist 

Verlsuchslanlord|jnung (f. 20) Anordnung, aus- 

führliche Planung eines Versuchs od. Experi- 
ments e eine strenge, ausgeklügelte ~ 
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Versuchsanstalt 


Verlsuchslanistalt (f. 20) Institut, das wissen- 
schaftliche Versuche anstellt, Forschungsinstitut 
e landwirtschaftliche ~ 

Verlsuchslballlon ([-15] od. [-ləņ] m. 6 od. [-lo:n] 
m. 1) Luftballon zur Untersuchung der Atmo- 
sphäre, Sonde e einen ~ steigen lassen (a. fig.) 
eine Probe machen, die öffent]. Meinung durch 
eine Meldung erkunden 

Verlsuchslkalnin|chen (n. 14) 1 Kaninchen, mit 
dem wissenschaftliche (biologische, medizinische 
usw.) Versuche gemacht werden 2 (fig.) jmd., 
den man für eine Erprobung missbraucht; 

Sy (umg.) Versuchskarnickel 
Verlsuchslkarinilckel (n. 13; umg.) = Versuchs- 
kaninchen (2) 

Verlsuchslobjekt (n. 11) Objekt, an od. mit dem 

ein Versuch durchgeführt wird 

Verlsuchsiperison (f. 20; Abk.: Vp., VP) Person, 

mit der wissenschaftl. (bes. psycholog.) Versuche 

gemacht werden 

Verlsuchsjreilhe (f. 19) zusammenhängende Folge 

von wissenschaftl. Versuchen 

Verlsuchsistaldilum (n.; -s, -dilen) Szadium, in 

dem Versuche u. Experimente gemacht werden, 

Experimentierstadium e das Projekt befindet 
sich noch im ~ 

Verlsuchsistreicke (f. 19) Straßenstück, auf dem 

(neue) Kraftfahrzeuge erprobt werden; Sy Test- 
strecke 

Verlsuchsitier (n. 11) Tier, mit dem wissenschaft- 

liche (medizin., biolog. usw.) Versuche gemacht 
werden 

verlsuchslweilse (Adv.) als Versuch, probeweise, 

zur Probe e ich bin mit dem Wagen nur einmal 

~ gefahren; (vor Subst. a. attr.) dem ~n Ein- 
satz einer neuen Methode zustimmen 

Verlsulchung (f. 20) das Versuchen, das Versucht- 
werden (nur von Personen), Verlockung zum 
Bösen, zur Sünde e ~en ausgesetzt sein; einer ~ 
erliegen, widerstehen; jmdn. in ~ führen; in ~ 
geraten, (od.) kommen, etwas zu tun, zu sagen 
etwas sehr gern tun wollen (aber dagegen an- 
kämpfen); ich komme gar nicht in ~, das zu 
tun ich will es von vornherein nicht tun 

verlsühlnen (V. t.; hat; veraltet) versöhnen 

verlsumpifen (V. i.; ist) 1sumpfig werden 2 (fig.; 
umg.) verwahrlosen, verkommen e wir sind 
gestern Nacht völlig versumpft (fig.; umg.) wir 
sind sehr lange auf-, weggeblieben u. haben viel 
getrunken 

verlsünldilgen (V. refl.; hat) sich ~ schuldig wer- 

den, eine Sünde begehen e versündige dich 

nicht!; sich an jmdm. ~ eine Sünde, ein Unrecht 
an jmdm. begehen 

Verlsünldilgung (f. 20) das Sichversündigen, sün- 

dige Handlung 

verisuniken> versinken 

Verlsunikenlheit (f. 20; unz.; fig.) tiefe Nachdenk- 

lichkeit 

verlsus ([ver-] Präp. m. Akk.; geh.; Abk.: vs.) ge- 

gen, gegenüber [lat., „gegen ... hin“] 

verlsülßen (V. t.; hat) 1= süßen 2 (fig.) jmdm. et- 
was ~ angenehmer, leichter machen e jmdm. ei- 
ne unangenehme Pflicht (durch eine Beloh- 
nung o. À.) ~ 

vert. (Abk. für) vertatur! 

veritäfeln (V. t.; hat) zäfeln 

verltalgen (V. t.; hat) 1 verschieben, aufschieben 
2 (schweiz.) anberaumen è die Feier wird auf 
den Ostermontag vertagt (schweiz.) angesetzt; 
eine Sitzung ~ auf einen späteren Zeitpunkt 
verschieben |Lehnübersetzung von frz. ajourner 
„vertagen“ <mhd. vertagen „einen Gerichtstag 
ansetzen, vor Gericht fordern; auf einen gewis- 
sen Tag bestimmen“] 

Verltalgung (f. 20; unz.) das Vertagen, Aufschie- 
bung 

veritänldeln (V. t.; hat) 1 mit oberflächlicher Be- 
schäftigung vertun (Zeit) 2 für unnütze Dinge 
ausgeben (Geld) [> Tand] 
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veritaltur! ([ver-] Abk.: vert.; Zeichen: V; Typ.) 

man wende! (bei auf dem Kopf stehenden Buch- 

staben) [lat., „er werde gewendet“; zu vertere 

„wenden, drehen“] 

veritaulben (V. i.; ist; Bgb.) ein Erzgang vertaubt 
wird taub 

Veritaulbung (f. 20) das Vertauben 

verltäulen (V. t.; hat; Seemannsspr.) mit Tauen 

festmachen e ein Schiff am Ufer, am Kai ~ 
verltaulschen (V. t.; hat) 1 austauschen, auswech- 
seln 2 versehentlich tauschen, verwechseln e wir 
haben unsere Hüte, Mäntel vertauscht 

Veritaulschung (f. 20) 1 das Vertauschen 2 Ver- 

wechslung 

verte! ([ver-] Abk.: v.) wende (um)!, (bitte) wen- 

den! [Imperativ zu lat. vertere „wenden, dre- 

hen“] 

veritelbralgen auch: veritebiralgen ([ver-] Adj.) 

wirbelsäulenbedingt [<lat. vertebra „Wirbel“ 

+ grch. gennan „erzeugen“] 

veritelbral auch: veritebjral ([ver-] Adj.) die Wir- 
bel (der Wirbelsäule) betreffend, zu ihnen gehö- 
rend [<lat. vertebralis „zum Wirbel gehörig“; 
zu vertebra „Wirbel“, zu vertere „drehen, wen- 
den“] 

Veritelbrat auch: Veriteblrat ([ver-] m. 16) = Wir- 
beltier; Ggs Evertebrat, Invertebrat [zu lat. ver- 
tere „drehen, wenden“] 

verlteildilgen (V.t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
1.1 Angriffe von jmdm. od. etwas abwehren, 
Jmdm. od. etwas gegen Angriffe schützen 
1.2 jmdn. od. etwas in Schutz nehmen, sich zum 
Fürsprecher für jmdn. od. etwas machen 2 jmdn. 
~ vor Gericht vertreten e sein Leben ~; einen 
Rekord - sich einen Rekord im sportlichen 
Wettkampf zu erhalten suchen; eine Stadt, eine 
militärische Stellung ~; seinen Standpunkt ~ 
e sich hartnäckig, standhaft, tapfer, bis zum 
Äußersten ~ è jmdn. od. sich gegen einen Vor- 
wurf ~ è der Angeklagte wird von Rechts- 
anwalt XY verteidigt [<mhd. verzagedingen, 
verteidingen „vor Gericht vertreten“; zu tage- 
dinc, teidinc „Verhandlung, an einem bestimm- 
ten Tag“; zu Zagedingen, teidingen „tagen, ge- 
richtlich verhandeln“; > Ding, Thing] 

Veriteildilger (m. 3) 1 Jurist, der einen Angeklagten 
vor Gericht verteidigt (Straf-) 2 (Sp.) Spieler, 
der das Tor zu verteidigen hat; Sy Abwehrspieler 
3 (allg.) Fürsprecher, Beschützer e sich einen ~ 
nehmen 

Veriteildilgung (f. 20; unz.) 1 das Verteidigen, das 

Sichverteidigen, Abwehr von Angriffen 2 Mili- 
tärwesen 

Veriteildilgungslbeiltrag (m. 1u) Anteil eines Lan- 

des an den Streitkräften innerhalb eines Vertei- 

digungspaktes 

Veriteildilgungsikrieg (m. 1) Krieg zur Abwehr ei- 

nes Angriffes, Defensivkrieg 

Veriteildilgungsimilnisiter (m. 3) Minister, der für 

das Militärwesen zuständig ist 

Veriteildiigungsimilnisitejrin (f. 22) weibl. Vertei- 

digungsminister 

Veriteildilgungsimilnisitelriium (n.; -s, -rilen) für 

das Militärwesen verantwortliches Ministerium 

Veriteildilgungsipolliltik (f.; -; unz.) die Verteidi- 


veriteildiigungslpolliltisch (Adj.) die Verteidi- 

gungspolitik betreffend, zu ihr gehörig 

veriteillen (V. t.; hat) etwas - 1 austeilen, jedem 
einen Teil von etwas geben 2 hierhin u. dorthin 
stellen od. legen e Notenbücher, Programme 
~; Preise ~; die Rollen ~ (Theat.; a. fig.) je- 
dem seine Aufgabe zuweisen e Zucker gleich- 
mäßig auf dem, über den Kuchen ~; Blumen 
auf den Tischen ~; die Gäste verteilten sich 
über die verschiedenen Räume, im Garten; 
Geld unter die Armen ~ è ein Theaterstück 
mit verteilten Rollen lesen ein Th. gemeinsam 
laut lesen, wobei jeder eine bestimmte Rolle liest 


Veriteiller (m. 3) 1 jmd., der etwas verteilt 2 (El.) 
ein Kasten mit Anschluss- u. Verbindungsklem- 
men, in dem einzelne Leitungen miteinander 
verbunden werden 3 (kurz für) 3.1 Lastverteiler 
3.2 (Kfz) Zündverteiler 4 (auf Schriftstücken) 
Angabe der Personen od. Dienststellen, die eine 
Kopie eines Schriftstückes erhalten 

Veriteillerldolse (f. 19) elektrische Einrichtung, 

von der verschiedene elektrische Leitungen ab- 

zweigen, Sy Abzweigdose 

Veriteillerikapipe (f. 19; bei Verbrennungsmoto- 

ren) Teil des Zündverteilers, von dem aus die 

Kabel zu den einzelnen Zündkerzen abgehen 

Veriteillerinetz (n. 11) 1(El.) Gesamtheit aller von 

einem Verteiler abgehenden Leitungen 2 Netz- 

werk, Organisation, die etwas verteilt 

Veriteillung (f. 20) 1 das Verteilen, das Verteilt- 
werden 2 das Verteiltsein, das Vorhandensein 
3 (Chem.) Erscheinung, dass ein Stoff mit ver- 
schiedenen Konzentrationen in zwei nicht mit- 
einander mischbaren Phasen auftritt 4 (Statis- 
tik) Art u. Weise der Häufigkeit des Vorkommens 
(eines Merkmals) (Wahrscheinlichkeits-) e die 
~ von Werbung; gerechte ~ von Arbeit, Las- 
ten, Lohn 

veriteulern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ teurer ma- 

chen 11 (V. refl.) sich ~ teurer werden 

Veriteulelrung (f. 20) das Verteuern, das Sichver- 

teuern, Preissteigerung 

verlteulfeln (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ als 

bösartig, rücksichtslos hinstellen, verfluchen; 

>a. verteufelt 

veriteulfelt (Adj.; umg.) I verdammt, verflucht, 

verzwickt, unangenehm è ~! (Fluch); das ist 

eine ~e Geschichte II (adv.) sehr e ~ schlecht; 
~ schwer; >a. verteufeln 

Veriteuffellung (f. 20) das Verteufeln 

verltielfen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 tiefer ma- 
chen (Graben, Loch) 2 tiefgründiger gestalten, 
(gedanklich) tiefer ausschöpfen (Gespräch, Pro- 
blem, Gedanken) e sein Wissen über eine Sache 
~ tiefer in eine S. eindringen u. dadurch sein 
Wissen vergrößern 1 (V. refl.) sich + 1 tiefer 
werden 2 (fig.) sich verstärken (Eindruck) è die 
Falten um seinen Mund haben sich vertieft; 
sich in etwas ~ sich eingehend mit etwas zu be- 
schäftigen beginnen; sich in eine Arbeit ~; er 
war ganz vertieft in sein Spiel; ein vertieft gear- 
beitetes Bild eingemeißeltes, graviertes Bild 

Veritiejfung (f. 20) I (unz.) das Vertiefen 

Iı (zählb.) tiefergelegene Stelle, Höhlung, 

Mulde, Senke e ~ im Boden, in der Mauer 

verltielren' ([ver-] V. t.; hat; veraltet) 1 umwen- 

den (Blatt) 2 (in eine andere Sprache) übersetzen 

[<lat. vertere „wenden, umwenden, umdrehen; 

übersetzen“] 

veritielren? ([fer-] V. i.; ist) 1 Zierische Gewohn- 

heiten annehmen 2 (fig.) brutal, grausam wer- 

den, verrohen è vertierter Verbrecher 
verltilgilnös ([ver-] Adj.; Med.) schwindelig [zu 
lat. vertere „drehen“] 

veritilkal ([ver-] Adj.) senkrecht; Ggs horizontal 

[<ital. verticale „senkrecht“ <lat. vertex „Wir- 

bel, Drehpunkt“] 

Veritilkalle ([ver-] f. 30) Senkrechte; Ggs Horizon- 


Veritilkallebeine ([ver-] f. 19) senkrechte Ebene 

Verftilkallinitenisiltät ([ver-] f.; -; unz.) ~ des erd- 

magnetischen Feldes Komponente des erdmag- 

netischen Feldes, die senkrecht zur Erdoberfläche 
wirkt 

Verfitilkallisimus ([ver-] m.; -; unz.; Baukunst) 

Streben, die Vertikale gegenüber der Horizonta- 

len zu betonen, z. B. in der Gotik 

Veritilkallkreis ([ver-] m. 1; Astron.) 1 Großkreis 

am Himmelsgewölbe, der auf dem Horizont 
senkrecht steht 2 Instrument zum Messen der 
Höhe eines Gestirns 

Veritilkallschnitt ([ver-] m. 1) senkrechter Schnitt 

Veritilko ([ver-] n. 15; früher) Zierschrank mit 


Aufsatz [angebl. nach seinem ersten Hersteller, 
einem Berliner Tischler namens Vertikow] 
verltilkullielren ([ver-] V. t.; hat; Gartenb.) = ver- 
tikutieren 
Veritilkullielrer ([ver-] m. 3; Gartenb.) = Vertiku- 
tierer 
verltilkultielren ([ver-] V. t.; hat; Gartenb.) den 
Boden von Grasflächen ~ (mithilfe eines spe- 
ziellen Gerätes) lockern, lüften u. von Unkraut 
reinigen; oV vertikulieren [<lat. vertikale 
„senkrecht“ + frz. coutre „Pflugeisen“] 
Veritilkultielrer ([ver-] m. 3; Gartenb.) Rechen, 
Gerät zum Vertikutieren, OV Vertikulierer 
verltillgen (V. t.; hat) 1 vernichten, ausrotten (Un- 
geziefer, Unkraut) 2 (fig.; umg.) verzehren, 


Veritillgung (f. 20; unz.) das Vertilgen 
verltiplpen (V. t.; hat; meist refl.) sich ~ sich beim 
Maschineschreiben verschreiben e einen Buch- 
staben ~ falsch schreiben, falsch tippen 
veritolbalcken (V. t.; hat; umg.; veraltet) verprü- 
geln [vielleicht zu > Tobak] 
verltolnen (V. t.; hat) in Musik umsetzen, kom- 
ponieren è ein Libretto, ein Theaterstück ~ 
Veritolnung (f. 20) das Vertonen 
veritorifen (V. i.; ist) zu Torf werden, sich mit 
Torf füllen 
Verltorffung (f. 20) Torfdildung 
veritrackt (Adj.; -er, am -esiten; umg.) verwi- 
ckelt, verzwickt, unangenehm ® eine ~e Ge- 
schichte [Part. Perf. von vertrecken „verziehen, 
verzerren“; zu Zrecken „ziehen“] 
Verltrag (m. 1u) schriftlich fixiertes Rechtsgeschäft, 
Abkommen, Kontrakt (Friedens-, Kauf-, 
Staats-, Werk-) e einen ~ (mit jmdm.) ab- 
schließen, schließen; einen ~ unterschreiben, 
kündigen, brechen; er hat einen ~ mit dem 
Theater in Hamburg (umg.); langfristiger, 
kurzfristiger ~; das steht mir laut ~ zu 
[<spätmhd. vertrac = Ersatzwort für „Kon- 
trakt“] 
veritralgen (V. 260; hat) I (V.t.)1jmdn. od. et- 
was ~ ertragen, aushalten, sich zumuten kön- 
nen, tun od. essen können, ohne dass es einem 
schadet 2 (schweiz.) Zeitungen ~ austragen 
e er verträgt keinen Alkohol]; ich kann Hitze, 
Kälte (nicht, gut) ~; er kann Kritik ~ (umg.) er 
reagiert nicht empfindlich auf K.; diese Pflanzen 
~ viel, keine Sonne; er verträgt (keinen) Spaß 
er versteht (keinen) Spaß, er macht bei einem 
Scherz (nicht) gern mit; sie verträgt langes Ste- 
hen nicht; diesen ironischen Ton vertrage ich 
nicht e bestimmte Speisen gut, schlecht, nicht 
~ (können); er kann viel ~ er kann viel essen 
od. trinken (bes. Alkohol) 11 (V. refl.) 1 sich (mit 
jmdm.) ~ sich (mit jmdm.) gut verstehen, mit 
jmdm. gut auskommen 2 (fig.) sich (mit etwas) 
~ gut zu etwas passen, mit etwas vereinbar sein 
(Farben, Speisen) e die beiden Kinder ~ sich 
gut, schlecht, nicht (miteinander) e diese Be- 
hauptung verträgt sich nicht mit seinen sons- 
tigen Ansichten; dieses Rot der Handtasche 
verträgt sich nicht mit dem Grün des Kleides; 
sich wieder ~ sich versöhnen; jetzt vertragt 
euch wieder!; sie haben sich wieder ~ [<mhd. 
vertragen <ahd. fartragan „in falscher Rich- 
tung, an einen andern Ort tragen; ertragen, 
geschehen lassen“] 
Veriträlger (m. 3; schweiz.) Austräger (von Zei- 
tungen) 
veritragllich (Adj.) durch einen Vertrag (festge- 
legt) e ~e Verpflichtungen; ich bin ~ gebun- 
den; etwas ~ festlegen, vereinbaren 
veriträgllich (Adj.) 1 sich mit andern Menschen 
stets gut vertragend, friedlich, umgänglich, 
nachgiebig (Person) 2 so beschaffen, dass man es 
gut, leicht vertragen kann, bekömmlich (Spei- 
sen) è dieser Wein ist (leicht, schwer) ~ 
Veriträgllichlkeit (f. 20; unz.) 1 verträgliches We- 
sen 2 verträgliche Beschaffenheit 


Verltragslabischluss (m. 1u) Abschluss eines Ver- 
trages e die erste Rate des Honorars wird bei ~ 
gezahlt 
Verltragslarzt (m. 1u) von der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung zugelassener Arzt zur Behand- 
lung von sozialversicherten Patienten 
Verltragsibruch (m. 1u) Bruch, Nichteinhaltung 
eines Vertrages 
veritragsibrülchig (Adj.) ~ werden einen Vertrag 
brechen, nicht einhalten 
Veritragsientiwurf (m. ıu) Entwurf für einen Ver- 
trag 
veritragsigelmäß (Adj.) dem Vertrag entsprechend 
e seine Verpflichtungen ~ erfüllen; ~ zum 
1. Oktober ausziehen 
Veritragsipartiner (m. 3) jmd., der mit einem an- 
deren einen Vertrag abschließt, Partner in einem 
Vertrag 
Veritragsirecht (n. 11; unz.) alle rechtlichen Vor- 
schriften über Abschluss u. Einhaltung von Ver- 
trägen 
Verltragsispieller (m. 3; Sp.) Fußballspieler, der 
laut Vertrag finanzielle Zuwendungen von 
mindestens 150 Euro monatlich erhält 
Veritragsistralfe (f. 19) = Konventionalstrafe 
Verltragsiwerk (n. 11) umfangreicher, sehr umfas- 
sender Vertrag 
verltragsiwidirig (Adj.) einem Vertrag zuwi- 
der(laufend), ihm nicht entsprechend 
verltraulen (V.; hat) I (V. i.) 1 jmdm., auf jmdn. 
~ das Vertrauen zu jmdm. haben, dass er sich 
in bestimmter Weise verhält, sich auf jmdn. ver- 
lassen, jmdn. für zuverlässig halten 2 auf etwas 
~ auf etwas hoffen, etwas bestimmt erwarten 
e sich selbst ~ sicher sein, fest glauben, dass 
man etwas kann; jmdm. blind ~; du kannst 
ihm unbedingt ~; ich vertraue auf seine Ehr- 
lichkeit; ich vertraue auf mein Glück; auf Gott 
~; ich vertraue darauf, dass er es tut II (V. t.; 
veraltet) jmdm. etwas ~ jmdm. etwas anver- 
trauen e jmdm. ein Geheimnis, seine Not ~; 
>a. vertraut 
Veritraulen (n.; -s; unz.) Zuversicht, fester Glaube 
an die Zuverlässigkeit von jmdm. od. einer Sa- 
che, fester Glaube daran, dass jmd. sich in be- 
stimmter Weise verhält od. etwas in bestimmter 
Weise geschieht e er hat mein ~, das in ihn ge- 
setzte ~ enttäuscht; jmds. ~ genießen; zu 
jmdm. ~ haben; jmds. ~ missbrauchen; 
jmdm. sein ~ schenken; jmdn. seines ~s wür- 
digen; sich jmds. ~s würdig erweisen e blin- 
des, unbedingtes ~; ~ erweckend = vertrauen- 
erweckend è im ~ (gesagt) unter uns; jmdn. ins 
~ ziehen jmdn. in ein Geheimnis einweihen; im 
~ darauf, dass er ehrlich ist, habe ich ihm den 
Auftrag gegeben 
veritraulenlerjwelckend auch: Veritraulen erwe- 
ckend (Adj.) einen zuverlässigen Eindruck er- 
weckend e er, es sieht ~ aus; (bei Erweiterung 
des Erstbestandteils nur Getrenntschreibung) 
großes Vertrauen erweckend; (bei Steigerung 
od. Erweiterung der gesamten Fügung nur Zu- 
sammenschreibung) vertrauenerweckender, 
sehr vertrauenerweckend 
Veritraulenslarzt (m. ıu) bei der Krankenkasse an- 
gestellter Arzt, der bei längerer Erkrankung ei- 
nes Versicherten dessen Arbeitsunfähigkeit bzw. 
fähigkeit sowie die Notwendigkeit der vom be- 
handelnden Arzt verordneten Leistungen der 
Krankenkasse nachprüft 
Veritraulensibelweis (m. 1) Beweis für Vertrauen 
e jmdm. einen ~ geben; es ist ein großer ~, 
dass er dir diesen Auftrag gegeben hat 
veritraulenslbilldend (Adj.; bes. Pol.) die Grund- 
lage für Vertrauen schaffend, zur Festigung des 
gegenseitigen Vertrauens behilflich e ~e Maß- 
nahmen 
Verltraulensibruch (m. ıu) Enttäuschung des Ver- 
trauens 
Veritraulensifralge (f. 19) 1 Frage, Sache, in der 


vertreiben 


nur das Vertrauen zu jmdm. entscheidend ist 
(nicht das Können o. A.) 2 (Pol.) Frage der Re- 
gierung od. des Regierungschefs an das Parla- 
ment, ob sie noch das Vertrauen des Parlaments 
genießen è die ~ stellen; über die ~ abstimmen 
Veritraulensimann (m. 2u; Pl. a.: -leute) jmd., der 
bei schwierigen od. geheimen Geschäften od. Ver- 
handlungen vermittelt 
Verltraulensiperison (f. 20) zuverlässige Person, 
der man schwierige Aufträge anvertrauen kann 
Verltraulensisalche (f. 19) eine Angelegenheit nur 
des Vertrauens è das ist ~ 
Veritraulensischwund (m. 1; unz.) Schwund, 
Rückgang des Vertrauens e einen - beiden 
Kunden, Wählern verhindern 
verltraulensisellig (Adj.) schnell u. kritiklos zum 
Vertrauen neigend, jedem sofort vertrauend, oh- 
ne ihn zu prüfen 
Veritraulensiselliglkeit (f. 20; unz.) vertrauensseli- 
ges Wesen od. Verhalten 
Veritraulensistelllung (f. 20) Anstellung, die Zu- 
verlässigkeit u. Verschwiegenheit erfordert 
Veritraulensiverlhältinis (n. 11) Beziehung, die auf 
gegenseitigem Vertrauen beruht è ein ~ aufbau- 
en; es besteht ein gutes - zwischen Arzt und 
Patient; das ~ zu jmdm. zerstören 
verltraulensivoll (Adj.) voller Vertrauen, völlig 
vertrauend è sich ~ an jmdn. wenden 
Veritraulensivoltum ([-vo-] n.; -s, -volten [-vo-]) 
Abstimmung über die Vertrauensfrage 
veritraulensiwürldig (Adj.) Vertrauen verdienend 
e er ist absolut ~ 
Veritraulensiwürldiglkeit (f. 20; unz.) vertrauens- 
würdiges Wesen 
veritraulern (V. t.; hat) 1 mit Trauern verbringen 
2 (bes. umg.) ohne geistige u. menschl. Anregung 
verbringen, zubringen e du willst doch sicher 
nicht in diesem Nest dein Leben ~ 
veritraullich (Adj.) 1 nicht für die Allgemeinheit 
bestimmt 2 allzu freundschaftlich, allzu persön- 
lich 3 vertraut e ~e Mitteilung e eine Sache ~ 
behandeln für sich behalten, nicht weitererzäh- 
len; wenn man freundlich zu ihm ist, wird er 
sofort ~ è plump- zudringlich, aufdringlich; 
was ich Ihnen jetzt sage, ist streng ~ 
Veritraullichikeit (f. 20) I (unz.) das Vertraulich- 
sein, vertraul. Beschaffenheit (einer Sache) è et- 
was mit aller ~ behandeln II (zählb.) allzu ver- 
traul. Verhalten, Aufdringlichkeit, Zudringlich- 
keit e seine ~en fallen mir auf die Nerven 
verlträulmen (V. t.; hat) die Zeit ~ mit Träumen 
verbringen; >a. verträumt 
verliträumt (Adj.; -er, am -esiten) 1 Zräumerisch, 
versonnen 2 abgelegen u. idyllische ein ~es 
Kind; ein ~er Winkel; >a. verträumen 
Veriträumtlheit (f. 20; unz.) das Verträumtsein 
veritraut (Adj.; -er, am -esiten) freundschaftlich- 
herzlich verbunden, innig (Freund) è sich mit 
einer Sache ~ machen eine S. (kennen)lernen, 
sich Fertigkeiten in einer S. aneignen; ~ mit et- 
was sein etwas gut kennen od. können, erfahren 
in etwas sein; wir sind sehr ~ miteinander; mit 
den Spielregeln, den Vorschriften (nicht) ~ 
sein; mit jmdm. ~ werden sich mit jmdm. be- 
Freunden; auf ~em Fuß mit jmdm. stehen; das 
Mädchen ist ihre Vertraute sie vertraut dem M. 
alle persönl. Angelegenheiten an; >a. vertrauen 
Veritrauite(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., zu dem man 
Vertrauen hat, mit dem man vertraut ist è er ist 
der engste Vertraute des Präsidenten 
Veritrautlheit (f. 20; unz.) das Vertrautsein (mit 
jmdm. od. etwas) 
veritreilben (V. t. 262; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
wegjagen, verdrängen, verscheuchen (Insekten, 
Vögel, (fig.) Langeweile, Sorgen) 2 Waren - 
feilbieten, verkaufen e der Wind hat die Wol- 
ken vertrieben; jmdm. od. sich die Zeit (mit ei- 
ner Beschäftigung, mit Spielen) ~ verkürzen, 
kurzweilig gestalten; bitte lassen Sie sich nicht 
~! (Höflichkeitsformel eines Besuchers gegenüber 
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einem anderen, der schon da ist); jmdn. aus dem 
Land, von seinem Besitz ~; habe ich Sie von 
Ihrem Platz vertrieben? habe ich versehentlich 
Ihren Platz eingenommen? 

Veritreilbung (f. 20) das Vertreiben e die - aus 
dem Paradies, aus einem Land 

veritretibar (Adj.) so beschaffen, dass man es ver- 
treten kann e diese Maßnahme ist nicht ~ 

veritreiten (V. t. 263; hat) 1 etwas ~ für etwas ein- 
treten, etwas verteidigen, rechtfertigen 2 jmdn. 
= 2.1 vorübergehend jmds. Stelle einnehmen 
2.2 für jmdn. eintreten, seine Rechte wahren e er 
vertritt den Abteilungsleiter während dessen 
Urlaub; eine Behauptung ~; sich die Beine ~ 
(umg.) sich durch Umhergehen Bewegung ver- 
schaffen; eine Firma ~ als Vertreter den Verkauf 
von Waren für eine F. vermitteln; sich den Fuß 
~ verstauchen; jmds. Interessen ~; er vertritt 
die Meinung, dass ... e jmdn. dienstlich ~ 
e wie willst du eine solche Handlungsweise vor 
deinen Eltern, deinen Vorgesetzten ~? è ~ sein 
anwesend, vorhanden sein; bei der Sitzung war 
die Geschäftsleitung nicht - war kein Vertreter 
der Geschäftsleitung anwesend; in diesem Sam- 
melband sind von den jüngeren Schriftstellern 
nur zwei mit eigenen Beiträgen ~ 

Veritreiter (m. 3) 1 jmd., der einen anderen od. ei- 
ne Firma vertritt (Handels-, Stell-) 2 jmd., 
der für etwas od. jmdn. eintritt, spricht, verhan- 
delt, der in jmds. Auftrag tätig ist 3 jmd., der 
Teil einer best. Bewegung ist, für diese Bewe- 
gung steht, ihre Anschauung in der Öffentlichkeit 
vertritt e ~ des Surrealismus 

Veritreitelrin (f. 22) weibl. Vertreter 

Veritreitung (f. 20) das Vertreten (Stell-, Han- 

dels-) è er hat die ~ der Firma X er vertritt die 

Firma X; in ~ (von ..., des ...) anstelle, im Na- 

men, im Auftrag (von ..., des ...);in- des 

Herrn Direktors, Präsidenten 

Veritreltungsistunlde (f. 19) Unterrichtsstunde, die 

ein Lehrer vertretungsweise gibt 

veritreltungsiweilse (Adv.) in Vertretung, stellver- 
tretend e ~ eine Unterrichtsstunde in einer an- 

deren Klasse geben 

Veritrieb (m. 1; unz.) 1 das Vertreiben, Verkaufen 

(von Waren) 2 (kurz für) Vertriebsabteilung 

Veritriebslabiteillung (f. 20) Abteilung einer Fir- 

ma, die die Bestellung der Waren bucht u. sie 

ausliefert 

Veritriebsigelselllschaft (f. 20) Gesellschaft für den 

Verkauf von Waren 

Veritriebslleilter (m. 3) Leiter der Vertriebsabtei- 

lung einer Firma 

Veritriebsiweg (m. ı) Weg für den Vertrieb einer 

Ware, die Art u. Weise, wie eine Ware vertrieben 
wird e mehrere ~e nutzen 

veritrimjmen (V. t.; hat; umg.) verprügeln [zu 

engl. Zrim „putzen“; > trimmen] 

veritrinken (V. t. 265; hat) sein Geld ~ mit Trin- 

ken vergeuden 

veritrockinen (V. i.; ist) Zrocken werden, austrock- 

nen, durch Trockenheit absterben e die Blumen 

sind vertrocknet; das Brot ist vertrocknet; die 

Quelle ist vertrocknet versiegt 

veritröldeln (V. t.; hat; fig.; umg.) Zeit ~ mit 

Nichtstun vergeuden e ich habe den ganzen 

Nachmittag vertrödelt 

veritröllen (V. t.; hat; schweiz.) vertrödeln 

veritrösiten (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. hinhalten, 

auf später hoffen lassen e ich vertröstete ihn auf 

morgen, auf später 

veritrotiteln (V. i.; ist; meist als Part. Perf.; umg.) 

zum Trottel werden, zerstreut u. trottelig wer- 

den e er ist schon völlig vertrottelt 

veritrusiten ([-tras-] V. t.; hat) zum Trust ver- 

einigen 

Veritrusitung ([-tras-] f. 20) das Vertrusten 

veritüldern (V. t.; hat; norddt.) 1 durcheinander- 
bringen, vergessen 2 verwirren, in Unordnung 
bringen [> Tüder] 
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Verituminallilen ([ver-] Pl.) altröm. Fest zu Ehren 
des Vertumnus, des Gottes der Jahreszeiten (auch 
der Veränderlichkeit u. des Handelsverkehrs) [zu 
lat. vertere „wenden, drehen, kehren“] 

veritun (V. 267; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 mit nichti- 
gen Dingen verschwenden (Geld) 2 mit ober- 
flächlichen od. nutzlosen Beschäftigungen ver- 
bringen (Zeit) e die Zeit, kostbare Zeit mit Re- 
den, Warten ~ I (V. refl.) sich ~ sich irren e da 
habe ich mich vertan; ich habe mich in der Zeit 
vertan 

verltulschen (V. t.; hat) verheimlichen, unterdrü- 

cken e eine peinliche Angelegenheit, einen un- 

angenehmen Vorfall ~ [<mhd. vertuschen; wei- 
tere Herkunft unbekannt] 

verlübeln (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ übelnehmen 

verlüben (V. t.; hat) ausführen, begehen, tun e ei- 

nen Anschlag, ein Attentat ~ 

verlullken (V. t.; hat; umg.) verspotten, veralbern 

verlunleilnilgen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ uneinig 

machen, entzweien (Personen) II (V. refl.) sich 
~ uneinig werden, sich entzweien 

verlunffalllen (V. i.; ist; schweiz.) einen Unfall er- 
leiden 

verluniglimpifen (V. t.; hat) beleidigen, verleum- 

den, schlechtmachen [<mhd. ungelimpf „Mangel 
an Nachsicht, Strenge, Schimpf‘; > g/impflich] 

Verluniglimpifung (f. 20) das Verunglimpfen 

verluniglülcken (V. i.; ist) 1 einen Unfall erleiden 

(Person, Fahrzeug) 2 (umg.) misslingen, miss- 

raten è tödlich ~; mit dem Auto ~; der Kuchen 

ist mir verunglückt 

verlunikläjren (V. t.; hat; bes. schweiz.) unklar 

machen, verwirren, verschleiern è geschicht- 
liche Tatsachen ~ 

verlunimöglliichen (V. t.; hat; bes. schweiz.) un- 

möglich machen, verhindern 

verlunlreilniigen (V. t.; hat) beschmutzen, schmut- 

zig machen e Wasser ~; der Hund hat das Zim- 

mer, den Teppich verunreinigt; durch Abgase 
verunreinigte Luft 

Verlunfreilnilgung (f. 20) das Verunreinigen, Be- 

schmutzung 

verlunischilcken (V. t.; hat; schweiz.) durch eigene 

Schuld einbüßen 

verlunisilchern (V. t.; hat) jmdn. ~ (bewusst) un- 

sicher machen e ich bin, das Kind ist verunsi- 
chert 

Verlunlsilcheirung (f. 20) 1 das Verunsichern 2 das 

Unsicherwerden 

verlunistallten (V. t.; hat) entstellen, hässlich, un- 
ansehnlich machen e eine Landschaft durch In- 
dustriebauten ~; durch eine Narbe verunstalte- 
tes Gesicht [<mhd. ungestalt „übel beschaffen, 
hässlich“ <ahd. ungistalt; als Gegensatz zu 
mhd. gestalt <ahd. gistalt „beschaffen, einge- 
richtet“] 

Verlunistalitung (f. 20) 1 das Verunstalten 2 ver- 

unstaltete Körperstelle 

verlunitreulen (V. t.; hat) unterschlagen (Geld) 

Verlunitreulung (f. 20) das Veruntreuen, Unter- 

schlagung 

verlunizielren (V. t.; hat) durch Hinzufügen un- 
schön machen 

verlurikunlden (V. t.; hat; schweiz.) beurkunden 

verlurlsalchen (V. t.; hat) etwas ~ die Ursache, der 

Grund für etwas sein, etwas bewirken è das ver- 

ursacht viel Arbeit, Kosten; Schaden ~; einen 

Skandal ~ 

Verlurisaicher (m. 3) jmd., der etwas verursacht 

hat e der ~ des Unfalls 

Verlurlsalchelrin (f. 22) weibl. Verursacher 

Verlurisalcherlprinizip (n.; -s; unz.) Prinzip (der 

Gesetzgebung), dass derjenige für Kosten (z.B. 

Umweltverschmutzungen) aufkommen muss, 
der sie verursacht hat; OV Verursachungsprinzip 

Verlurlsalchungsjprin]zip (n.; -s; unz.) = Verursa- 

cherprinzip 

verluriteillen (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ ab- 
lehnend beurteilen, ablehnen 2 jmdn. (zu einer 
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Strafe) ~ durch Gerichtsbeschluss eine Strafe über 
jmdn. verhängen è jmds. Benehmen, Verhal- 
ten, Handlungsweise ~; jmdn. zu einer Geld- 
strafe, zu fünf Jahren Gefängnis, zum Tode ~; 
die Sache war von vornherein zum Scheitern 
verurteilt (fig.) es war von vornherein klar, dass 
die S. misslingen würde; dazu verurteilt sein, et- 
was zu tun (fig.) etwas gegen seinen Willen tun 
müssen; der Verurteilte kündigte Berufung an 
Verluriteillung (f. 20) 1 das Verurteilen 2 das Ver- 
urteiltwerden 
verluzen (V. t.; hat; umg.; veraltet) verspotten, 
veralbern 
Verive ([vgrvə] f. 19; unz.; geh.) Schwung, Begeis- 
terung, Leidenschaft e etwas mit ~ vortragen; 
das Buch ist mit großer ~ geschrieben [<frz. 
verve „Schwung, Begeisterung, Sprühen (des 
Witzes), Feuer, Laune“] 
verlviellfalchen (V. t.; hat) 1 vielfach nehmen, 
multiplizieren 2 stark vermehren o der Verkehr, 
das Angebot hat sich in den letzten Jahren ver- 
vielfacht 
verlviellfälltiigen (V. t.; hat) auf mechanischem 
Wege mehrfach herstellen e einen Text, ein 
Schriftstück, einen Kupferstich ~ 
Vervielfältigung (f. 20) 1 das Vervielfältigen, 
das Vervielfältigtwerden 2 etwas, das verviel- 
fältigt worden ist, Kopie 
Verivielffälltiigungsirecht (n. 11; unz.) Recht zur 
Vervielfältigung eines Werkes der Literatur, 
Kunst usw. 
Verivielffälltiigungsizahljwort (n. 12u; Gramm.) 
Zahlwort, das angibt, wie oft eine Sache vor- 
kommt, z.B. zweifach, dreimal; Sy Multiplika- 
tivum 
ver|vierlfalchen (V. t.; hat) auf die vierfache Grö- 
Be, Zahl, auf das vierfache Maß bringen e die 
Anzahl der Stellensuchenden hat sich vervier- 


verlvolllkomminen (V. t.; hat) vollkommen ma- 

chen, vervollständigen e seine Kenntnisse, sein 
Wissen ~ 

Verlvolllkomminung (f. 20; unz.) das Vervoll- 
kommnen 

verlvollistänldilgen (V. t.; hat) vollständig ma- 

chen, ergänzen e seine Kenntnisse ~; einen 

Text durch Nachträge ~ 

Verivollistänldilgung (f. 20) 1 das Vervollständigen 

2 das Vervollständigtwerden 

verw. (Abk. für) verwitwet 

verjwachlsen' ([-ks-] V. 272) I (V. i.; ist) 1 zusam- 
menwachsen (Glieder, Pflanzen-, Körperteile) 
2 zuwachsen, sich schließen (Narbe, Riss, Wun- 
de) e der Weg ist (durch Unkraut, Gesträuch 
o.Ä.) ~; mit etwas ~ (fig.) sich eng mit etwas 
verbinden; er ist mit seiner Arbeit ~; er ist mit 
seinem Grund und Boden fest ~; die beiden 
Blätter sind miteinander ~; zu einer Einheit ~ 
(fig.) allmählich zu einer E. werden; die Familie 
ist zu einer festen Gemeinschaft ~ II (V. refl.; 
hat) sich ~1 zuwachsen, sich schließen (Wunde) 
2 im Laufe des Wachstumsprozesses verschwin- 
den è das wird sich schon wieder ~ III (V. t.; 
hat; regional) Kleidungsstücke ~ zu groß dafür 
werden, aus ihnen herauswachsen; >a. ver- 
wachsen’ 

verjwachisen? ([-ks-] V. t.; hat) mit dem falschen 

Wachs einreiben (Skier) [> wachsen] 

verlwachlsen“ ([-ks-] Adj.) verkrümmt, verkrüp- 

pelt è er hat einen ~en Arm, ein ~es Bein; 

>a. verwachsen’ 

Verjwachlsung ([-ks-] f. 20) I (unz.) das Verwach- 

sen II (zählb.) verwachsenes Glied [> wachsen”] 

verlwalckeln (V.) 1 (V. t.; hat) durch Wackeln un- 

scharf machen e ein Bild beim Fotografieren ~ 

1 (V. i.; ist) durch Wackeln unscharf werden 
e das letzte Bild ist verwackelt 

verjwähllen (V. refl.; hat) sich ~ versehentlich die 

falsche Fernsprechnummer wählen 

verjwahlren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in sichere 


Obhut nehmen, sicher aufbewahren e Geld, Pa- 
piere im Tresor ~ II (V. refl.) sich gegen etwas 
~ gegen etwas protestieren, Widerspruch erhe- 
ben, etwas von sich weisen è sich gegen einen 
Vorwurf 
verjwahrllolsen (V. i.; ist) schmutzig, ungepflegt 
werden, verkommen eè einen Garten, ein Ge- 
bäude, die Wohnung ~ lassen; verwahrloste 
Kinder, Jugendliche; das Zimmer sah recht ver- 
wahrlost aus; das Kind war völlig verwahrlost 
[<mhd. verwarlosen „unachtsam behandeln 
od. betreiben“; zu warlos „unbewusst“ u. war- 
læse „Achtlosigkeit“ <ahd. waralos „achtlos“] 
Verjwahrllolsung (f. 20; unz.) 1 das Verwahrlosen 
2 das Verwahrlostsein 
Verjwahlrung (f. 20) I (unz.) das Verwahren, 
sichere Unterbringung, Obhut e Geld, Papiere 
in ~ geben, in ~ nehmen; die ~ in einer Er- 
ziehungsanstalt anordnen (bei Jugendlichen) 
Il (zählb.) Einspruch, Protest e gegen einen 
Vorwurf ~ einlegen Einspruch erheben 
verjwailsen (V. i.; ist; meist im Perf. Pass. od. als 
Part. Perf.) 1 Waise werden, die Eltern verlieren 
2 (fig.) einsam werden, verlassen werden è das 
Kind ist verwaist; verwaistes Haus, verwaiste 
Dörfer; ich betreue während ihres Urlaubs die 
verwaiste Wohnung (fig.; umg.) 
verjwallken (V. t.; hat; umg.; veraltet) verprü- 
geln, verhauen [> walken'] 
verjwallten (V. t.; hat) eine Sache ~ alle mit einer 
S. zusammenhängenden Angelegenheiten erledi- 
gen e ein Amt ~; Gelder ~; ein Gut ~; den 
Haushalt ~ 
Veriwallter (m. 3) jmd., der etwas verwaltet 
(Guts-, Haus-, Vermögens-) 
Verwalltelrin (f. 22) weibl. Verwalter 
Verjwalltung (f. 20) 1 das Verwalten 2 Person, Un- 
ternehmen od. Behörde, die bzw. das etwas ver- 
waltet (Haus-) è etwas in ~ nehmen; jmdm. 
etwas zur ~ geben, übergeben 
Verwalltungslaplpalrat (m. 1; häufig abwertend) 
Gesamtheit an (staatl.) Institutionen, Instan- 
zen, die etwas verwalten e ein aufgeblasener, 
undurchschaubarer ~ 
Veriwalltungslaufliwand (m.; -(e)s; unz.) 1 Auf- 
wand für eine in der Verwaltung anfallende 
Dienstleistung 2 Aufwand für die Verwaltung 
von etwas 
Verjwalltungslgelricht (n. 11; Rechtsw.) erste ge- 
richtliche Instanz der Gerichtsbarkeit von Strei- 
tigkeiten aus dem Verwaltungsrecht 
verjwalltungslinitern (Adj.) innerhalb einer Ver- 
waltung geschehend, sich vollziehend 
Verjwalltungslkositen (Pl.; Rechtsw.) Kosten (Ge- 
bühren od. Auslagen), die bei der Verwaltung 
von etwas anfallen, z. B. Mieten, Instandhal- 
tungskosten 
Verjwalltungsirat (m. 1u) Gremium, das die Ge- 
schäftsführung von Körperschaften od. Anstalten 
des öffentlichen Rechts überwacht 
veriwamisen (V. t.; hat; umg.; veraltet) verprü- 
geln [eigtl.: auf das Wams schlagen] 
verjwanldeln (V. t.; hat) 1 ändern, umgestalten, 
umformen 2 (bes. Sp.) dem eigenen Vorteil die- 
nend nutzen è die Szene, den Schauplatz ~ 
(Theat.); jmdn. od. etwas in etwas ~ jmdn. od. 
etwas die Gestalt von jmdm. od. etwas anderem 
annehmen lassen; Flüssigkeit in Dampf ~; die 
Hexe verwandelte die Prinzessin in ein Kätz- 
chen (im Märchen) verzauberte; Zeus verwan- 
delte sich in einen Schwan (grch. Myth.); das 
Haus wurde durch den Bombenangriff in einen 
Trümmerhaufen verwandelt; er verwandelte 
die Flanke zum 3:1; sie war durch die Freude 
ganz verwandelt; er ist seit seiner Kur wie ver- 
wandelt 
Verjwandllung (f. 20) 1 das Verwandeln, Verände- 
rung, Umgestaltung, Umformung 2 das Sichver- 
wandeln, Gestaltwandel3 (Theat.) Szenen- 
wechsel e eine ~ zum Traummann vollziehen 


verwandt (Adj.; -er, am -esiten; Steig. nur fig.) 

1 von gleicher Abstammung, zur selben Familie 
gehörend 2 auf den gleichen Ursprung zurück- 
gehend (Sprachen) 3 (fig.) in der Art, Denkwei- 
se, Empfindungsart ähnliche Mut und Tapfer- 
keit sind ~e Eigenschaften; wir sind uns sehr ~ 
(fig.); geistig ~ sein (fig.); wir sind nahe, ent- 
fernt, weitläufig ~; mit etwas od. jmdm. ~ 
sein; >a. verwenden [<spätmhd. verwant „zu- 
gehörig, zugewandt, verwandt“; zu verwenden 
„hinwenden“] 

Verjwandlite(r) (f. 30 (m. 29)) 1 Pflanze, Tier, Per- 
son der gleichen Abstammung od. derselben Fa- 
milie 2 Familienangehörige(r) e ~ ersten, zwei- 
ten, dritten Grades; naher, entfernter, weitläu- 
figer ~r; ich habe viele ~; ein ~r von mir 

Verjwanditenlehe (f. 19) Ehe zw. nahen Blutsver- 
wandten, z. B. Vetter u. Base 

Verwanditenikreis (m. 1) Kreis, Personengruppe 
der (nächsten) Verwandten è sich im Bekann- 
ten- und - umhören 

Verwandtischaft (f. 20) 1 (i. w. S.) Gesamtheit al- 
ler Verwandten 2 (i.e. S.) die Familienangehöri- 
gen außerhalb der engsten Familie 3 das Ver- 
wandtsein 4 (fig.) Ähnlichkeit in der Art, ver- 
bindende Ähnlichkeit auf geistigem od. seel. Ge- 
biet (Geistes~, Seelen~) e die ~ zu Besuch ha- 
ben; zwischen beiden Sprachen, Eigenschaften 
besteht eine gewisse ~ 

verjwandtischaftllich (Adj.) die Verwandtschaft 

betreffend, auf ihr berubend e ~e Beziehungen; 

er steht in ~em Verhältnis zu ihm; unsere ~en 

Verhältnisse sind kompliziert 

Verjwandtischaftsiverlhältinis (n. 11; meist Pl.) 

Art, Grad der Verwandtschaft e in einem be- 

stimmten ~ zu jmdm. stehen; die ~se zwi- 

schen Tierarten erforschen 

verjwanzt (Adj.; umg.) 1 von Wanzen (1) befallen 

mit Abhörgeräten bestückt ə eine ~e Matratze; 

as Gebäude ist ~ 

verjwarinen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdm. eine Ver- 

warnung erteilen, jmdn. tadeln 

Verjwarlnung (f. 20) warnende Zurechtweisung 

(als polizeil. Maßnahme bei Übertretungen von 

Verkehrsvorschriften) e gebührenpflichtige ~ 

verjwalschen (Adj.) 1 durch vieles Waschen verbli- 
chen (Kleidungsstück) 2 blass, nicht leuchtend 
(Farbe) 3 (fig.) unbestimmt, unklar, ungenau, 
verschwommen ® ein ~er Ausdruck; eine ~e 
Formulierung (fig.); ein ~es Rot, Blau 

verlwäsisern (V. t.; hat) 1 zu sehr mit Wasser ver- 
dünnen (Suppe, Wein) 2 (fig.) des Gehaltes, der 
Durchschlagskraft berauben, unanschaulich, 
nicht überzeugend gestalten (Thema) è verwäs- 
serte Darstellung einer Sache 

Verjwäslselrung (f. 20) das Verwässern, das Ver- 
wässertwerden, das Verwässertsein 

verjwelben (V. t. 275; hat; fig. immer stark kon- 
jugiert) 1 etwas ~ zum Weben verbrauchen 
(Garn) 2 etwas in etwas, mit etwas ~ 2.1 etwas 
in etwas hineinweben, mit etwas zusammenwe- 
ben 2.2 (fig.) eng verbinden, ineinander auf- 
gehen lassen, verflechten e Goldfäden in einen 
Stoff ~; er hat alte Legenden und Märchen in 
seinen Roman verwoben (fig.); die Fragen sind 
untrennbar miteinander verwoben (fig.) 

verlwechisellbar ([-ks-] Adj.) so beschaffen, dass es 
verwechselt werden kann 

verjwechiseln ([-ks-] V. t.; hat) irrtümlich ver- 
tauschen e er verwechselt manchmal Mein und 
Dein (fig.; umg.) er ist nicht ehrlich, er stiehlt ab 
und zu; er verwechselt mir und mich (fig.; 
umg.) er spricht kein korrektes Deutsch; zwei Be- 
griffe, Wörter (miteinander) ~; wir haben un- 
sere Handschuhe verwechselt; etwas mit etwas 
anderem, jmdn. mit jmdm. ~ irrtümlich für et- 
was anderes, für jmd. anderen halten; ich habe 
ihn mit seinem Bruder, seinem Freund ver- 
wechselt; sie sehen sich/einander zum Ver- 
wechseln ähnlich 
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Verjwechsllung ([-ks-] f. 20) das Verwechseln, irr- 
tümliche Vertauschung 

verjwelgen (Adj.) 1 kühn, draufgängerisch 2 keck, 
forsch è ein ~er Bursche; eine ~e Tat; er sah 
~ aus; die Mütze saß ihm ~ auf einem Ohr 
[<mhd. verwegen „frisch entschlossen“; zu sich 
verwegen „sich frisch zu etwas entschließen“; 
zu (sich) wegen „sich in einer Richtung, an ei- 
nem Ort bewegen“] 

Veriwelgenlheit (f. 20; unz.) 1 verwegenes Wesen 
od. Handeln 2 verwegene Beschaffenheit 

verjwelhen (V.) 1 (V. t.; hat) Wind verweht etwas 
beseitigt etwas od. treibt es auseinander e der 
Wind, Schneesturm hat die Spur verweht; vom 
Wind verwehte Blätter II (V. i.; ist) etwas ver- 
weht wird vom Wind weggetragen, verschwin- 
det durch Wind e seine Worte verwehten im 
Sturm 

verjwehlren (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ verbieten 

Verjwelhung (f. 20) zusammengewehter Schnee 

(Schnee-) 

verjweiblliichen (V.) Ggs vermännlichen 1 (V. t.; 

hat) dem Aussehen od./u. Wesen einer Frau (ei- 

nem weibl. Lebewesen) angleichen I (V. i.; ist) 

weibl. Geschlechtsmerkmale entwickeln 

verjweichlliichen (V. t.; hat) weichlich machen, 
verzärteln 

verjweilgern (V.; hat) I (V. t.) jmdm.) etwas ~ 
ablehnen, nichts geben e die Annahme eines 
Briefes ~; jmdm. eine Auskunft ~; die Aussage 
~ (vor Gericht); den Gehorsam ~; jmdm. eine 
Genehmigung ~; jmdm. Hilfe ~; das Pferd hat 
dreimal (das Hindernis) verweigert das Pferd 
ist dreimal nicht über das Hindernis gesprungen; 
den Wehrdienst ~ II (V. refl.) sich einer Sache 
od. jmdm. ~ sich einer Sache od. jmdm. nicht 
zuwenden 

Verjweilgelrung (f. 20) das Verweigern 

Verjweilldauler (f.; -; unz.; bes. Fachspr.) Zeit- 
raum des Verweilens, des Aufenthalts (an einem 
bestimmten Ort) e die - in Krankenhäusern 
beträgt durchschnittlich ... 

verjweillen (V. i. u. V. refl.; hat) bleiben, sich auf- 
halten e zum Augenblicke dürft ich sagen: ver- 
weile doch, du bist so schön! (Goethe, „Faust 
II“, 5. Akt, Vers 11581); lass uns hier noch ein 
wenig ~; bei einer Sache ~ bei einer Sache blei- 
ben, sich länger mit einer Sache beschäftigen; 
ich habe mich schon zu lange verweilt; die 
Bank, der weiche Moosboden lud zum Verwei- 
len ein 

verjweint (Adj.; -er, am -esiten) vom Weinen ge- 

rötet, geschwollen e ~e Augen haben; ~ ausse- 
hen 

Verweis’ (m. 1) Verwarnung, Rüge, Tadel (auch 

als Dienststrafe) e einen - bekommen; jmdm. 

einen ~ erteilen; milder, scharfer, strenger, er- 

neuter ~ [> verweisen] 

Verweis? (m. 1) Hinweis (auf eine bestimmte Stel- 

le od. ein Bild eines Textes) e in einem Text ei- 

nen ~ anbringen [> verweisen”] 

verjweilsen' (V. t. 277; hat) 1jmdn. ~ jmdn. 
rügen, tadeln, jmdm. einen Verweis erteilen 
2 jmdm. etwas ~ tadelnd verbieten [<mhd. ver- 
wizen <ahd. forwizan „strafend od. tadelnd 
vorwerfen“ <got. fraweitan „Recht verschaffen, 
rächen“ <idg. *veid- „erblicken, sehen“; ver- 
wandt mit wissen] 

verjweilsen? (V. 277; hat) I (V. t.) 1jmdn. an jmd. 
anderen ~ jmdn. bitten, sich an jmd. anderen 
zu wenden 2 jmdn. auf etwas ~ auf etwas auf- 
merksam machen 3 jmdn. eines Ortes, von ei- 
nem Ort ~ dazu zwingen, einen Ort zu verlas- 
sen (u. nicht wieder zu betreten) e auf seinen 
Protest hin verwies man ihn auf die amtlichen 
Vorschriften; jmdn. vom ı. auf den 2. Platz ~ 
(fig.) verdrängen; einen Schüler von der Schule 
~ zum Verlassen der Schule zwingen; ich bin 
von Herrn X an Sie verwiesen worden; jmdn. 
des Landes ~ aus dem Land ausweisen II (V. i.) 
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auf etwas ~ auf etwas hinweisen è auf ein Bild, 
eine Seite - (in einem Text) [> weisen] 
Verjweilsung' (f. 20) das Verweisen’ 
Verjweilsung? (f. 20) 1 Hinweis, Verweis” (aufei- 
ne Textstelle) 2 Ausweisung (Landes-) 
verjwellken (V. i.; ist) welk werden (Blumen) 
e ein verwelktes Gesicht (fig.; abwertend); 
verwelkte Schönheit (fig.; abwertend) ältere 
Frau mit erschlafften Gesichtszügen, der man 
aber noch ansieht, dass sie einst sehr schön war; 
sie sieht verwelkt aus (fig.; abwertend) nicht 
mehr jugendlich u. frisch 
verjweltlliichen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ weltlich 
machen, in weltl. Hände überführen; Sy säkula- 
risieren I (V. i.; ist) weltlich werden, weltliche 
Einflüsse aufnehmen 
Veriweltlliichung (f. 20; unz.) das Verweltlichen 
verlwendlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
verwenden kann, brauchbar e der Stoff ist nicht 
mehr ~ 
Verjwendjbarlkeit (f. 20; unz.) verwendbare Be- 
schaffenheit e etwas auf seine ~ (hin) prüfen 
verjwenlden (V. t. 278; hat) 1 benutzen, gebrau- 
chen, anwenden 2 sich für jmdn. ~ (geh. sich 
zu jmds. Fürsprecher machen, sich für jmdn. ein- 
setzen e meine Kenntnisse kann ich hier gut, 
kaum ~; viel Arbeit, Fleiß, Mühe auf etwas ~ 
etwas mit viel Fleiß, Mühe herstellen; den Stoff 
können wir für ein Kleid ~; sie verwandte/ver- 
wendete viel Mühe auf die Planung ihrer 
Hochzeit 
Verjwenldung (f. 20) das Verwenden, Gebrauch, 
Anwendung, Benutzung e dafür werden wir 
schon noch (eine) ~ finden; ich habe keine ~ 
dafür ich kann es nicht gebrauchen 
verlwenldungslfälhig (Adj.) zur Verwendung für 
eine bestimmte Aufgabe geeignet 
Verjwenldungsizweck (m. 1) Zweck einer Verwen- 
dung è den ~ von öffentlichen Geldern an- 
geben 
verjwerifen (V. 281; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 so wer- 
fen, so weglegen, dass man es nicht wiederfindet 
(Ball, Gegenstand) 2 zurückweisen, ablehnen, 
für nicht gut, für unbrauchbar erklären (Metho- 
de, Plan, Vorschlag, Idee) 3 für unannehmbar 
erklären (Urteil) 4 für unsittlich erklären 
(Handlungsweise) II (V. i.) eine Fehlgeburt 
haben (von Tieren) e die Kuh hat verworfen 
IH (V. refl.) sich ~ sich krummziehen, sich ver- 
biegen (Holz, Bretter); >a. verworfen 
ver|werfllich (Adj.) verdammenswert, verächtlich, 
unsittlich e ~e Handlungsweise, Tat; es ist ~, 
so etwas zu tun 
Veriwerfllichikeit (f. 20; unz.) verwerfliche Be- 
chaffenheit 
Verlwerlfung (f. 20) 1 das Verwerfen, deutliche, 
entschiedene Ablehnung 2 (Geol.) vertikale Ver- 
schiebung von Gesteinsschollen längs einer Spal- 
e; Sy Bruch’ (13), Sprung (4) 
verlwertlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
(noch) für etwas verwerten kann, benutzbar 
Verlwert/barlkeit (f. 20; unz.) verwertbare Be- 
schaffenheit è etwas auf seine ~ (hin) prüfen 
verjweriten (V. t.; hat) (noch für etwas) verwen- 
den, ausnützen, benutzen, gebrauchen è Alt- 
metall, Papierabfälle (noch zu etwas) ~; Me- 
tallgegenstände als Schrott ~; einen Stoffrest 
noch ~; Eindrücke, Erlebnisse in einer Kurz- 
geschichte, einem Roman ~ 
Verlwerltung (f. 20) das Verwerten, Ausnutzung, 
Benutzung 
verjwelsen' (V. t.; hat; veraltet) verwalten 
[<mhd. verwesen <ahd. firwesan „jemandes 
Stelle vertreten“ <wesan „sein“ + fir „für, vor“] 
verweisen? (V. i.; ist) sich zersetzen, verfaulen 
[<mhd. verwesen <ahd. firwesenen „verfallen, 
vergehen“ + firwesan „aufbrauchen, verzeh- 
ren“ 
Verjwelser (m. 3; veraltet) Verwalter, Stellvertre- 
ter (Pfarr-, Reichs-) [> verwesen‘] 
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ver|wesllich (Adj.) so beschaffen, dass es verwesen 
kann è ~e Stoffe 

Verjwelsung (f. 20; unz.) das Verwesen’ e in ~ 

übergehen 

verjwetiten (V. t.; hat) beim Wetten verlieren 

e sein Geld ~ 

verjwilchen (Adj.; veraltet) vergangen e in der 

~en Nacht [> weichen?] 

verjwichlsen' ([-ks-] V. t.; hat; umg.; veraltet) 

vergeuden (Geld) [zu Wichs „Festtagskleidung“, 

eigtl. „für Wichs ausgeben“] 

verjwichlsen? ([-ks-] V. t.; hat; umg.; veraltet) 

jmdn. ~ verprügeln [zu wichsen „blankreiben, 

polieren“] 

verjwilckeln (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ verwir- 
ren, ineinanderschlingen (Garn, Fäden) 2 (fig.) 
jmdn. in etwas ~ jmdn. in eine Angelegenheit 
hineinziehen e in eine Angelegenheit verwi- 
ckelt sein an einer Angelegenheit so beteiligt 
sein, dass man sich nicht ohne weiteres davon 
lösen kann II (V. refl.) sich in etwas ~ 1 etwas 
versehentlich um sich wickeln 2 (fig.) in eine An- 
gelegenheit hineingeraten, hineingezogen wer- 
den è die Katze hatte sich in die Wolle verwi- 
ckelt; sich in Widersprüche ~ einander wider- 
sprechende Aussagen machen; lass dich nicht in 
diesen Streit ~; >a. verwickelt 

verjwilckelt (Adj.; -er, am -esiten) wirr, unklar, 
undurchsichtig, schwierig e die Zusammenhän- 
ge sind ziemlich ~; >a. verwickeln 

Verjwickllung (f. 20) 1 Verwirrung, Schwierigkeit 
2 (Drama, Roman) Entwicklung des Konflikts 
e politische ~en; das gibt nur unnötige ~en 

verjwielgen (V. refl. 282; hat) sich ~ etwas falsch 
wiegen, falsch abwiegen 

verlwilldern (V. i.; ist) 1 (eigtl.) zur Wildnis wer- 
den, ungepflegt bleiben, von Unkraut, Gras, Ge- 
büsch überwuchert werden (Garten, Park) 2 sich 
äußerlich vernachlässigen (Person) 3 ungebär- 
dig, wild werden e die Kinder sind in den Feri- 
en völlig verwildert (umg.; scherzh.); verwil- 
dert aussehen; einen Garten ~ lassen 

Verlwilldelrung (f. 20; unz.) das Verwildern 

verjwiniden (V. t. 283; hat) etwas ~ überwinden, 

verschmerzen, über etwas hinwegkommen è ei- 

nen Verlust, Schicksalsschlag ~; sie kann den 

od ihres Mannes nicht ~ 

verjwinikelt (Adj.) = winkelig 

verljwirjbeln (V. t.; hat) 1 in einem Wirbel vermi- 

schen 2 in wirbelartige Bewegung bringen, ver- 

setzen e einen Cocktail ~; die rauchige Luft 

mit den Armen ~ 

verjwirlken (V. t.; hat) (durch eigene Schuld) sich 
verscherzen, den Anspruch auf etwas verlieren 
e (sich) jmds. Gunst, Wohlwollen ~; er hat 
sein Leben verwirkt er muss seine Schuld mit 
dem Leben bezahlen, er wird zum Tode verur- 
teilt werden; (sich) ein Recht ~ 

verwirklichen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in die 
Tat umsetzen, realisieren e einen Plan, eine 
Idee, einen Traum ~ II (V. refl.) sich ~ Wirk- 
lichkeit werden e meine Hoffnung, mein 
Wunsch hat sich verwirklicht 

Verlwirklliichung (f. 20) 1 das Verwirklichen 2 das 
Sichverwirklichen 

Verlwirlkung (f. 20; unz.) das Verwirken 

verjwiriren (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ in Unord- 
nung bringen, durcheinanderbringen 2 jmdn. ~ 
jmdn. aus der Fassung bringen, jmds. Gedanken 
in Unordnung bringen e jmdn. durch eine Frage 
~; eine ~de Fülle von Dingen; verwirrt aus- 
sehen; du machst mich ganz verwirrt; „Ich 
weiß nicht“, sagte er verwirrt; ich bin durch die 
vielen neuen Eindrücke ganz verwirrt; sein 
Haar war verwirrt II (V. refl.) sich ~ in Unord- 
nung geraten è sein Geist hat sich verwirrt; 
>a. verworren 

verjwirrllich (Adj.; schweiz.) verwirrend 

Verlwirrlspiel (n. 11) bewusst gestiftete Verwirrung 
e cin ~ um einen Prominenten inszenieren 
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Verlwirlrung (f. 20) 1 das Verwirren 2 das Ver- 
wirrtsein, Unordnung, Durcheinander e lass 
das sein, du machst dadurch die - janur noch 
größer; eine Angelegenheit in ~ bringen; 
jmdn. in ~ bringen; in ~ geraten 

verljwirtischafiten (V. t.; hat) durch schlechtes 
Wirtschaften verbrauchen e all sein Geld ~ 

verjwilschen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 durch 
Wischen undeutlich machen (Schrift, Tinte) 
2 (fig.) unkenntlich machen (Spuren) è ver- 
wischt undeutlich, unklar, verschwommen; ich 
habe nur noch eine verwischte Erinnerung da- 
ran; eine verwischte Inschrift; die Berge waren 
in der Ferne nur in verwischten Umrissen zu 
erkennen II (V. refl.) sich ~ undeutlich werden, 
verschwimmen, sich ausgleichen e im Lauf der 
Zeit - sich die Eindrücke; die Gegensätze, Un- 
terschiede haben sich mit der Zeit verwischt 

verjwisisenischaftllilchen (V. t.; hat) 1 nach wis- 

senschaftlichen Grundsätzen gestalten, wie eine 

Wissenschaft behandeln 2 in den Rang einer Wis- 

senschaft erheben e einen Berufszweig ~ 

Verlwisisenischaftlliichung (f. 20) das Verwissen- 

schaftlichen 

verlwititern (V. i.; ist) durch Witterungseinfluss 

angegriffen werden, sich zersetzen (Gestein, 

Mauer) e verwittertes Gesicht (fig.) zerfurchtes 

Gesicht mit ledern wirkender Haut 

Verlwitltelrung (f. 20) das Verwittern 

Verjwititelrungsibolden (m. 4u) Boden, der sich 

aus verwittertem Gestein entwickelt hat 

verljwitiwet (Adj.; Abk.: verw.) Witwe bzw. Wit- 
wer geworden e er, sie ist seit einem Jahr ~; 

Frau Hedwig ~e Müller 

verlwohlnen (V. t.; hat meist im Perf. Pass.) durch 

Wohnen, durch langen Gebrauch abnutzen è die 

Wohnung ist verwohnt 

verjwöhlnen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ jmdn. bes. gut 
behandeln 2 ein Kind ~ verziehen, indem man 
es zu nachgiebig behandelt u. ihm jeden Wunsch 
erfüllt e zieh dich nicht so warm an, du ver- 
wöhnst dich ja zu sehr; lass dich nur einmal et- 
was ~! lass es dir nur einmal gefallen, dass man 
alles für dich tut!; er hat sie sehr mit Geschen- 
ken verwöhnt reich, oft beschenkt; der Junge ist 
in den Ferien von den Großeltern sehr ver- 
wöhnt worden; dieses Hotel wird auch ver- 
wöhnten Ansprüchen gerecht hohen A., A. auf 
alle Bequemlichkeit; einen verwöhnten Ge- 
schmack haben anspruchsvoll, wählerisch sein; 
das Kind ist sehr verwöhnt [<mhd. verwenen 
„in übler Weise an etwas gewöhnen; verwöh- 
nen“; zu wenen „gewöhnen, zu schlechten Ge- 
wohnheiten veranlassen, verzärteln, verweich- 
lichen“; dazu Adj. verwend „verwöhnt; bevor- 
zugt, köstlich“] 

Verjwöhntlheit (f. 20; unz.) das Verwöhntsein 

Verjwöhlnung (f. 20; unz.) das Verwöhnen (bes. 

des Körpers) 

verlworlfen (Adj.) moralisch verkommen, laster- 

haft, unsittlich e ein ~er Mensch; >a. verwer- 

fen 

Verjworifenlheit (f. 20; unz.) verworfenes Wesen 

verjworiren (Adj.) unklar, verwickelt e eine ~e 

Angelegenheit; ~e Reden; seine Erklärungen 

waren sehr ~; die Lage ist ziemlich +; >a. ver- 
wirren 

Verjworirenlheit (f. 20; unz.) verworrene Beschaf- 

nheit, Unklarheit 

verlwundibar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
verwunden kann 2 (fig.) verletzlich, leicht zu 
kränken, empfindlich e das ist seine ~e Stelle 
(fig.) wenn man darauf zu sprechen kommt, ist 
er leicht gekränkt, verletzt 

Verlwundlbarlkeit (f. 20; unz.) 1 verwundbare Be- 
schaffenheit 2 (fig.) verwundbares Wesen, Ver- 
letzlichkeit 

verjwunlden (V. t.; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. eine 
Wunde zufügen, jmdn. verletzen 2 (fig.) krän- 
ken e er hat mich tief verwundet; die Verwun- 
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deten versorgen (nach einem Unfall, im Krieg); 
leicht, schwer, tödlich verwundet 
verlwunlderllich (Adj.) Verwunderung hervor- 
rufend, erstaunlich è es ist (nicht) ~, dass ... 
verlwunldern (V. t.; hat) wundern, erstaunen è es 
hat mich verwundert, dass ...; ihre Bemerkung 
hat ihn außerordentlich verwundert; es ist 
(nicht) zu ~, dass ... 
Verjwunldelrung (f. 20; unz.) das Verwundern 
e jmdn. in ~ setzen; zu meiner größten ~ hat 
er dem Vorhaben zugestimmt 
Verjwunldung (f. 20) 1 das Verwundetwerden, 
Verletzung (bes. im Krieg) 2 (fig.) Kränkung 
verlwunischen (Adj.) verzaubert e ~es Schloss; 
~e Prinzessin [altes Part. Perf. zu verwünschen 
„verzaubern“] 
verjwünischen (V. t.; hat) 1 verfluchen 2 (im Mär- 
chen) verzaubern e ich könnte diesen Apparat 
~! (weil er nicht richtig funktioniert); (sei) 
verwünscht! (verhüllend) (sei) verflucht!; das 
ist eine verwünschte Geschichte eine höchst är- 
gerliche, verzwickte G.; dieser verwünschte Kerl 
ist wieder nicht gekommen 
Verjwünlschung (f. 20) 1 das Verwünschen, Fluch 
2 (im Märchen) Verzauberung è ~en ausstoßen 
Fluchen 
verjwursiteln (V. t.; hat; umg.) verwickeln, ver- 
wirren, durcheinanderbringen 
verjwursiten (V. t.; hat) 1 zu Wurst verarbeiten 
(fig.; umg.) etwas ~ etwas zu etwas verarbei- 
ten od. zu etwas verbrauchen, wofür es nicht ge- 
dacht war 
verlwurizeln (V. i.; ist; meist als Part. Perf.) 
1 Wurzel(n) schlagen 2 (fig.) bodenständig wer- 
den, heimisch werden e der Baum, die Pflanze 
ist tief im Boden verwurzelt; er ist tiefin seiner 
Heimat, seinem Grund und Boden verwurzelt 
(fig.) fest mit ihr, mit ihm verwachsen 
verjwürlzen (V. t.; hat) zu viel od. falsch würzen 
e die Soße ist verwürzt 
verjwüsiten (V. t.; hat) 1(eigtl.) zur Wüste ma- 
chen, in Wüste verwandeln 2 (umg.) vernichten, 
verheeren, zerstören 3 (umg.) in große Unord- 
nung bringen eè ein Land im Krieg ~; das Lokal 
wurde von einem Feuer verwüstet; das Zimmer 
ist verwüstet 
Verjwüsltung (f. 20) das Verwüsten e ~en anrich- 
ten (durch Krieg, Erdbeben, Zerstörung) 
verlzalgen (V. i.; ist/hat; meist im Perf. Pass.) 
mutlos werden, die Zuversicht verlieren e ver- 
zagt sein 
Verizagtlheit (f. 20; unz.) das Verzagtsein, Mutlo- 
sigkeit, Mangel an Zuversicht 
verlzähllen (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ falsch zäh- 
len, sich beim Zählen irren e ich muss mich ver- 
zählt haben II (V. t.) = erzählen 
verlzahlnen (V. t.; hat) ineinander, miteinander 
~ ineinandergreifen lassen, durch Zapfen ver- 
binden (Bretter) e die Kapitel, Abschnitte eines 
Textes miteinander ~ (fig.) durch Verweise 
miteinander verbinden 
Verizahlnung (f. 20; unz.) 1 das Verzahnen, das 
Verzahntsein, Verbindung durch Ineinander- 
greifen 2 Verbindung durch Zapfen 3 (fig.) enge 
Verbindung, enger Zusammenhang 
verlzaniken (V. refl.; hat) sich ~ sich streiten, sich 
durch Streit entzweien e wir haben uns ver- 
zankt; die beiden sind verzankt (miteinander) 
verlzaplfen (V. t.; hat) 1 vom Fass ausschenken 
(Getränke) 2 durch Zapfen verbinden (Holztei- 
le) 3 (fig.; umg.; abwertend) 3.1 machen 3.2 re- 
den, verfassen e Unsinn, Mist ~ (fig.; umg.); 
ein Gedicht, eine Rede ~ (fig.; umg.) 
verlzärlteln (V. t.; hat) verwöhnen, verweichli- 
chen e ein verzärteltes Kind 
Verizärltellung (f. 20; unz.) das Verzärteln 
verizaulbern (V. t.; hat) 1 durch Zauber verwan- 
deln 2 (fig.) stark, tief beeindrucken u. beglücken 
e ihre Schönheit hat ihn verzaubert (fig.); die 
Hexe verzauberte die Königssöhne in Schwäne; 
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ein verzauberter Prinz; ich war von dem An- 
blick ganz verzaubert 

Verlzaulbeirung (f. 20; unz.; a. fig.) 1 das Verzau- 

bern 2 das Verzaubertsein 

verlzäulnen (V. t.; hat) ein-, umzäunen, mit ei- 

nem Zaun umgeben 

verizehnifalchen (V. t.; hat) auf die zehnfache 

Größe, Zahl, das zehnfache Maß bringen e die 

Geldmenge hat sich verzehnfacht 

Verizehr (m. 1; unz.) Verbrauch (durch Essen u. 

Trinken) e die Früchte sind nicht zum ~ geeig- 

net (sondern nur zur Verzierung angebracht) 

verizehiren (V.; hat; geh.) I (V. t.) 1 etwas ~ essen 
u. (od.) trinken 2 jmdn. ~ jmdm. all seine Kraft 
entziehen e Friede ernährt, Unfriede verzehrt 
(Sprichw.); wenn wir uns in einem Restaurant 
treffen wollen, müssen wir auch etwas ~ è er 
verzehrte in aller Ruhe sein Brot; er hatim 
Monat 1.000 Euro zu ~ er hat eine monatliche 
Rente, Pension von 1.000 Euro; sein Frühstück, 
Mittagessen ~; die Arbeit, Krankheit hat alle 
seine Kräfte verzehrt (fig.); den mitgebrachten 
Proviant - e jmdn. mit -den Blicken ansehen 
mit verlangenden, begehrenden B.; ~de Leiden- 
schaft (fig.) heftige, verwirrende, Kraft rauben- 
de L. 1 (V. refl.) sich ~ sich grämen, (vor Kum- 
mer od. Liebe) vergehen e sich in Gram ~ fast 
krank sein, fast vergehen vor Gram; sich nach 
etwas od. jmdm. ~ nach etwas od. jmdm. hefti- 
ges Verlangen, große Sehnsucht haben 

verlzeich|nen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 auf- 
zeichnen, aufschreiben, schriftlich anführen, no- 
tieren 2 falsch zeichnen 3 (fig.) 3.1 falsch od. 
übertrieben darstellen, verzerren, entstellen 
3.2 bewerten, feststellen e ich habe einen Erfolg 
zu ~ (fig.; verstärkend) einen E. gehabt; man 
muss es eben als Tatsache ~ (fig.); er ist in der 
Liste (nicht) verzeichnet; die Seiten mit Abbil- 
dungen sind im Register verzeichnet; die Ge- 
stalten des Films, des Romans sind (völlig) ver- 
zeichnet (fig.); die Nase auf dem Porträt ist et- 
was verzeichnet II (V. refl.) sich ~ beim Zeich- 
nen einen Fehler machen 

Verizeichlnis (n. 11) Liste, Aufstellung, Register, 
Übersicht (Abbildungs-, Bücher-, Inhalts-, 
Namens-, Waren-) e namentliches ~ 

Verizeichinung (f. 20) 1 das Verzeichnen (1, 3) 
2 nicht maßstabsgerechte Wiedergabe (eines Ge- 
genstandes) 

verlzeilgen (V. t.; hat; schweiz.) anzeigen 
e jmdn. bei den Eltern, bei der Polizei ~ 

verjzeilhen (V. t. 286; hat) 1 etwas ~ vergeben, 
entschuldigen 2 jmdm. etwas ~ jmdm. etwas 
vergeben, nicht länger nachtragen è ~ Sie! ich 
bitte um Entschuldigung; ~ Sie, können Sie mir 
sagen ... (Höflichkeitsformel); das wird er dir 
nie ~l; ich habe ihm (längst) verziehen; ~ Sie 
bitte die Störung; so etwas kann ich nicht ~; 
ich kann es mir nicht ~, dass ich das getan ha- 
be [> zeihen] 

verizeihllich (Adj.) so beschaffen, so geringfügig, 
dass man es verzeihen kann, entschuldbar è ein 
~er Fehler, Irrtum 

Verizeilhung (f. 20; unz.) 1 das Verzeihen, Ver- 
gebung 2 Entschuldigung è ~! entschuldigen 
Siel, das wollte ich nicht!; jmdn. um ~ bitten; 
ich bitte Sie tausendmal um ~ (Höflichkeitsfor- 
mel zur Entschuldigung) 

verlzeriren (V.; hat) I (V. t.) etwas + 1 entstellend 
verziehen, auseinander- od. zusammenziehen 
2 die körperlichen Linien, Umrisse, Verhältnisse 
von etwas falsch darstellen, falsch zeigen e der 
Spiegel verzerrt die Gestalt; das Gesicht durch 
Grimassen ~; vor Schmerz verzerrter Mund; 
die Musik im Radio klingt verzerrt; einen Vor- 
fall verzerrt darstellen, wiedergeben (fig.) ver- 
fälscht u (V. refl.) sich eine Sehne ~ zu sehr 
dehnen 

Verizerirung (f. 20) 1 das Verzerren 2 das Verzerrt- 
sein 3 (fig.) Entstellung 


verzinsen 


verlzerirungsffrei (Adj.) unverzerrt e ~e Abbil- 
dung; einen Ton - wiedergeben 

verizetiteln (V.; hat) I (V.t.) 1 ohne wirklichen 
Nutzen in kleinen Mengen ausgeben (Geld) 
2 mit vielen kleinen Beschäftigungen, Arbeiten 
zubringen, vergeuden, vertun (Zeit) 3 auf ein- 
zelne Zettel schreiben (Namen, Wörter) e Titel 
von Büchern, bestimmte Wörter eines Textes, 
Namen einer Liste ~ und dann alphabetisch 
ordnen; seine Kraft mit nutzlosen Anstrengun- 
gen ~ II (V. refl.) sich ~ zu vieles beginnen, oh- 
ne sich auf eine Sache zu konzentrieren [<mhd. 
verzetten „aus-, verstreuen, vereinzelt fallen 
lassen, verlieren“ <ahd. zetten „ausbreiten“] 

Verlzicht (m. 1) das Aufgeben eines Anspruchs, 
Rechtes od. Vorhabens, Entsagung, Rücktritt 
e schmerzlicher, schwerer ~; unter ~ auf ver- 
zichtend auf |<mhd. verziht „Verzichtleistung, 
Entsagung‘; > zeihen] 

verlzichtibar (Adj.) so beschaffen, dass man darauf 
verzichten kann 

verizichiten (V. i.; hat) auf eine Sache ~ einer $. 
entsagen, nicht länger auf einer S. bestehen, sie 
nicht mehr beanspruchen e danke, ich verzichte 
(darauf); ich verzichte zu deinen Gunsten; auf 
einen Anspruch, eine Forderung, ein Recht ~; 
auf deine Hilfe kann ich ~ ich brauche deine 
Hilfe nicht; auf den Thron ~ abdanken; auf ein 
Vergnügen, ein Vorhaben ~ 

verizielhen (V. 287) I (V. t.; hat) 1 etwas ~ aus- 
einanderziehen od. zusammenziehen, in eine 
andere Form ziehen (Gesicht, Mund) 2 jmdn. ~ 
schlecht erziehen, verwöhnen (Kind) è er verzog 
keine Miene er blieb völlig ruhig, völlig gelas- 
sen, zeigte keine innere Bewegung; ohne eine 
Miene zu ~, holte er aus und schlug zu; er ver- 
zog den Mund zu einer Grimasse, zu einem 
Grinsen; Rüben ~ die schwachen u. zu dicht bei- 
einanderstehenden Pflanzen unter den Rüben 
herausziehen; einem Pferd die Mähne ~ durch 
Ausreißen von Haaren die M. verkürzen u. aus- 
dünnen; das Kind ist verzogen II (V. refl.; hat) 
sich - 1 die Form ändern, schrumpfen, schief 
werden, sich krümmen (bes. von Holz) 2 weg- 
ziehen, verschwinden (Gewitter, Wolken) 
3 (umg.) 3.1 (unauffällig) weggehen, ver- 
schwinden (Person) 3.2 schwinden, vergehen 
(Schmerz) e gegen zehn Uhr hab ich mich (ins 
Bett) verzogen (umg.); das Brett, das Fenster, 
der Stoff hat sich verzogen III (V. i.; ist; nur als 
Part. Perf.) umziehen, wegziehen, die Wohnung, 
den Wohnort verlegen e verzogen, unbekannt, 
wohin (Vermerk auf unzustellbaren Briefen); 
falls verzogen, bitte zurück an den Absender 
(Vermerk auf Briefen) 

verizielren (V. t.; hat) mit Zierrat, mit einer Zier- 
de versehen, schmücken, ausschmücken è ein 
Kleid mit Stickerei ~; eine Torte mit Schlag- 
sahne ~; mit Intarsien, Schnitzerei verzierte 
Möbel; einen Ton, ein Motiv, eine Melodie ~ 
umspielen, durch Triller, Wiederholung, kleine 
Melodien u. Ä. reicher gestalten 

Verizielrung (f. 20) 1 das Verzieren, Ausschmü- 
ckung 2 Zierrat, Schmuck, Ornament è reiche 
~en an der Hausfassade anbringen; brich dir 
nur keine ~ ab, (od.) aus der Krone! (umg.) 
stell dich nicht so an, tu nicht so überheblich 

verizimjmern (V. t.; hat; Bgb.) mit Balken, Bohlen 
u. Brettern stützen 

Verizimimelrung (f. 20) 1 das Verzimmern 2 Ge- 

samtheit der dazu verwandten Balken, Bohlen 
u. Bretter 

veriziniken' (V. t.; hat) mit Zink überziehen (Me- 

talle) 

verizinken? (V. t.; hat; umg.; veraltet) jmdn. ~ 

anzeigen, angeben, verraten [zu Zinken „Zei- 

chen“ (Gaunerzinken)] 

rizinjnen (V. t.; hat) mit Zinn überziehen (Me- 

tall) 

verlzinisen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
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verzinslich 


jmdm. Zinsen für etwas zahlen e jmdm. ein Ka- 
pital, eine Spareinlage mit 3% ~ I (V. refl.) 
sich ~ Zinsen abwerfen, Zinsen einbringen 
e die Pfandbriefe verzinsen sich mit 5% 

verlzinsllich (Adj.) verzinsbar, Zinsen tragend, 
Zinsen bringend e ~es Darlehen, Kapital; ~e 
Wertpapiere; Kapital ~ anlegen 

Verlzinisung (f. 20) 1 das Verzinsen 2 das Sichver- 
zinsene ~ zu 5% 

verlzolcken (V. t.; hat; umg.) Geld ~ durch Zo- 
cken verlieren 

verlzölgern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ verlangsa- 
men, hinausschieben, hinausziehen e den Ab- 
lauf einer Sache ~; der Materialmangel hat den 
Bau verzögert II (V. refl.) sich ~ später als vor- 
gesehen eintreten e seine Ankunft, Abreise hat 
sich verzögert 

Verlzölgelrung (f. 20) 1 das Verzögern 2 das Sich- 
verzögern 

verizolllen (V. t.; hat) Waren ~ Zoll für W. bezah- 
len e haben Sie etwas zu ~? 

verlzopft (Adj.; abwertend) rückständig, über- 
holt, unzeitgemäß; Sy zopfig e ~e Strukturen, 
Traditionen; der Lehrkörper ist ~ [> Zopf] 

verlzülcken (V. t.; hat) in Begeisterung, in Ekstase 
versetzen, hinreißen e verzückt (fig.) wie ge- 
bannt vor Begeisterung; die Kinder sahen ver- 
zückt dem Feuerwerk zu [<mhd. verzücken 
„entrücken (in geistiger Andacht, Ekstase)“, 
eigtl. „eilig wegnehmen, rauben“; > zucken] 

verlzulckern (V. t.; hat) 1 in Zucker umsetzen 
(Stärke) 2 mit Zucker bestreuen, überziehen 
3 (fig.; umg.) jmdm. etwas ~ versüßen, jmdm. 
eine unangenehme Sache od. Pflicht angenehmer 
machen 

Verlzülckung (f. 20; unz.) 1 das Verzücktsein 
2 Ekstase e in ~ geraten 

Verlzug (m.; -(e)s; unz.) 1 Verzögerung, Rück- 
stand 2 (Bgb.) Verkleidung 3 (fig.; veraltet) be- 
vorzugtes Kind, Liebling è ich bin mit der Ar- 
beit, Zahlung in ~ geraten; mit der Zahlung im 
~ sein; Gefahr ist im ~ es droht Gefahr, die Si- 
tuation ist gefährlich (eigtl.: G. liegt im Zögern, 
es wäre gefährlich, jetzt zu zögern); 
ohne ~ sofort [> verziehen, verzögern] 

Verizugsizinisen (Pl.) Aufschlag auf einen Betrag 
bei verspäteter Zahlung 

verlzwackt (Adj.; -er, am -esiten; umg.) = ver- 
zwickt 

verizwatizeln (V. i.; ist; oberdt.) vor Ungeduld 
vergehen 

verizweilfeln (V. i.; ist) 1 die Hoffnung völlig auf- 
‚geben, verzagen 2 (umg.) die Geduld verlieren 
e am Leben, an den Menschen ~; es ist zum 
Verzweifeln! (umg.); er machte verzweifelte 
Anstrengungen, sich zu befreien große, angst- 
volle A.; ein verzweifelter Kampf ein K. um Le- 
ben u. Tod; ich bin ganz verzweifelt ich weiß 
nicht mehr, was ich tun soll; das ist verzweifelt 
wenig (umg.) außerordentlich wenig 

Verlzweifllung (f. 20; unz.) völlige Hoffnungs- 
losigkeit, äußerste Niedergeschlagenheit e jmdn. 
zur ~ bringen (umg.) sehr ungeduldig machen 

Verlzweifllungsitat (f. 20) aus Verzweiflung be- 
gangene Tat 

verizweilgen (V. refl.; hat) sich ~ sich gabeln, in 
Zweige, in Teile aufspalten e der Baum, Weg 
verzweigt sich; eine verzweigte Familie, Ver- 
wandtschaft; ein verzweigtes Unternehmen 
U. mit vielen Abteilungen, Filialen o. Å. 

Verlzweilgung (f. 20) das Sichverzweigen 

verlzwickt (Adj.; -er, am -esiten; umg.) verwi- 
ckelt, schwierig; oV verzwackt e eine ~e Ange- 
legenheit, Aufgabe 

Vejsilca ([ve-] f.; -, -silcae [-tse:]; Anat.) Blase, 
(bes.) Harnblase [lat.] 

vejsilkal ([ve-] Adj.) die Harnblase betreffend, zu 
ihr gehörig [> Vesica] 

veisilkullär ([ve-] Adj.) bläschenartig, Bläschen...; 
oV vesikulös [> Vesica] 
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veisilkullös ([ve-] Adj.) = vesikulär 
Vesjpa® ([ves-] f. 10) ein Motorroller [<ital. vespa 
„Wespe“] 


Vesper: Das lateinische Wort vesper bedeutet 
ebenso wie das griechische hesperos „Abend, 
Abendzeit, Westen“. Im Kirchenlatein be- 
zeichnete vespera dann eine genaue Uhrzeit, 
nämlich die vorletzte kanonische Stunde, also 
6 Uhr abends. Das Wort wird heute in zweier- 
lei Bedeutung gebraucht, die beide mit der 
Abendstunde verknüpft sind. 

In der katholischen Kirche ist die Vesper das 
Abendlob, das Stundengebet am späten Nach- 
mittag oder frühen Abend, bei dem Dank ge- 
sagt wird für den sich neigenden Tag wie für 
die Heilstaten Christi. Unter einem Vesperbild 
versteht man die Darstellung Marias mit dem 
toten Christus auf dem Schoß. Das Wort wird 
synonym für Pietà verwendet. In der evangeli- 
schen Kirche ist eine Vesper der Gemeindegot- 
tesdienst am Abend. Die Christvesper ist der 
Gottesdienst am Heiligen Abend. 

Vesper ist schließlich auch die regionale Be- 
zeichnung für eine Mahlzeit am Nachmittag 
bzw. das Abendbrot, hierzu auch das Verb ves- 
pern. Der Ausdruck wird vorwiegend in Süd- 
deutschland und Österreich gebraucht. 


Vesjper ([fes-] f. 21) 1 (urspr.) die vorletzte der 
kath. Gebetsstunden am späten Nachmittag od. 
frühen Abend 2 (danach) 2.1 Gottesdienst am 
frühen Abend (Christ-) 2.2 (bes. süddt.) kleine 
Nachmittagsmahlzeit [<mhd. vesper <ahd., kir- 
chenlat. vespera „die vorletzte kanon. Stunde 
(6 Uhr abends)“ <lat. vesper, entspricht grch. 
hesperos „Abendzeit, Abend, Westen“] © 

Veslperlbild ([fes-] n. 12) Darstellung der Maria 
mit Christi Leichnam auf dem Schoß; Sy Pietà 

Veslperlbrot ([fes-] n. 11, bes. süddt.) Brot für die 
Vesper, für die Nachmittagsmahlzeit 

vesipern ([fes-] V. i.; hat; bes. süddt.) die Vesper, 
die Nachmittagsmahlzeit einnehmen 

Vesitallin ([ves-] f. 22) Priesterin der Vesta, der 
altröm. Göttin des Herdfeuers [<lat. vestalis „der 
Vesta geweiht; Vestapriesterin“ <lat. vesta 
„Göttin Vesta, heiliger Herd, heiliges Herd- 
feuer“] 

Vesite ([fes-] f. 19; veraltet) Feste, Festung 

Vesitilbül ([ves-] n. 11) 1 Vorhalle, Treppenhalle 
2 (Theat.) Eingangs-, Kassenhalle [<frz. vesti- 
bule „Flur, Hausflur, Diele, Vorhof“ <lat. vesti- 
bulum „Vorplatz, Vorhof, Eingang“; vielleicht 
verwandt mit Vesta, Vestalin] 

Vesitilbullum ([ves-] n.; -s, -bulla) 1 Vorraum des 
altröm. Hauses 2 (Anat.) Eingangsöffnung in 
einen Hohlraum [lat., „Vorplatz, Vorhof“] 

Vesltiltur ([ves-] f. 20) = Investitur 

Vesiton ([vest5:] m. 6; schweiz.) Herrenjackett, 
Sakko |frz.; zu veste; > Weste] 

Velsulvilan ([vezuvi-] m. 1) meist grünes od. brau- 
nes Kalzium-Tonerde-Silikat; Sy Idokras 
[kommt u.a. in den Auswürflingen des Vesuvs 
vor 

Veltelran ([ve-] m. 16; a. fig.) altgedienter Soldat, 
Teilnehmer an einem früheren Feldzug (fig.: Ar- 
beiter-, Partei-) e die ~en des Ersten Welt- 
krieges [<frz. vétéran „Veteran, ausgedienter 
Soldat od. Beamter, Altschüler“ <lat. veteranus 
„altgedient, erprobt; ausgedienter Soldat, Ve- 
teran“; zu vetus „bejahrt, ergraut, alterprobt, 
ehemalig“] 

veitelrilnär ([ve-] Adj.) zur Veterinärmedizin ge- 
hörend, tierärztlich [<frz. vétérinaire „zur Tier- 
arzneikunst gehörig, Tierarzneikunst, Tier- 
arzt“ <lat. veterina animalia „Last-, Zugvieh“; 
zu veterinus „tragend, ziehend“ + animalia 
(Pl.) „Vieh, Lebewesen, Tiere“] 


Veltelrilnär ([ve-] m. 1) = Tierarzt 
Veltelrilnärlmeldilzin ([ve-] f.; -; unz.) = Tiermedi- 
zin; Ggs Humanmedizin 
Veltelrilnärimeldijzilner ([ve-] m. 3) = Tiermedi- 
ziner 
veitelriinärlmeldilzilnisch ([ve-] Adj.) = tiermedi- 
zinisch 
Velto ([ve:-]n. 15) 1 Einspruch 2 Einspruchsrecht 
e sein ~ einlegen Einspruch erheben; von sei- 
nem Einspruchsrecht Gebrauch machen, einen 
Antrag durch ein ~ ablehnen ®© 

Veltolmacht ([ve:-] f. 7u) im Weltsicherheitsrat 

der Vereinten Nationen vertretener Staat, der 

ein Vetorecht besitzt e die fünf Vetomächte 
stimmten der Vorlage zu 

Veltolrecht ([ve:-] n. 11; unz.) Veto, Einspruchs- 
recht e von seinem ~ Gebrauch machen; eine 
Nation mit ~ [<lat. veto „ich verbiete“ (Formel 
der Tribunen in Rom bei Amtshandlungen); 
zu vetare „nicht zulassen, verhindern, verbie- 
ten“] 

Vetitel ([fet-] f. 21; umg.; abwertend) /iederliche 
alte Frau [<spätmhd., Studentenspr. vetel „un- 
züchtiges, hexenhaft aussehendes altes Weib“ 
<lat. vetula „altes Weib“; zu vetulus „ältlich, 
ziemlich alt“; zu vetus „alt“; verwandt mit Ve- 
teran] 

Vetiter (m. 25) 1 Sohn des Onkels od. der Tante; 
Sy Cousin 2 (veraltet) entfernter Verwandter, 
Gevatter (früher auch als Anrede, z. B. zwischen 
Fürsten) |<mhd. veter <ahd. fetiro „Vatersbru- 
der“, später a. „Bruder der Mutter“, dann 
„männl. Verwandter“] 

Vetitelrin (f. 22; veraltet) weitläufige, entfernte 
Verwandte 

Vetiternlwirtischaft (f. 20; unz.; abwertend) Be- 
vorzugung von Verwandten u. Freunden beim 
Vergeben von Ämtern u. Stellen, Verleihen von 
Würden; Sy Nepotismus; >a. Klüngelei 

Velxaltilon ([ve-] f. 20; veraltet) 1 Quälerei 2 Ne- 
ckerei |<frz. vexation „Bedrückung, Neckerei, 
Schererei“ <lat. vexatio „Beschwerde, Strapaze, 
Misshandlung, Plage“; zu lat. vexare „hin und 
her reißen, misshandeln, plagen, quälen“] 

Velxierlbild ([ve-] n. 12) = Bilderrätsel (2) 

veļxieļren ([ve-] V. t.; veraltet) jmdn. ~ jmdn. 

hänseln, necken, quälen [<frz. vexer „ärgern, 
quälen, hänseln“ <lat. vexare „hin und her rei- 
ßen, misshandeln, plagen, quälen“] 

Veixierlrätisel ([ve-] n. 13) Bilderrätsel 

Vekierlspielgel ([ve-] m. 5) = Zerrspiegel 

Velxilllum ([ve-] n.; -s, -xillla od. -xilllen) altröm. 

Fahne |<lat. vexillum „Fahne, Signalflagge“ 

<velum, *vexlum „Segel, Tuch, Decke, Vor- 

hang“] 

Velzier ([vezi:r] m. 1) = Wesir 

V-förlmig auch: v-förlmig ([fau-] Adj.) wie ein V 
geformt 

V-Gelspräch ([fau-] n. 11; veraltet) Auslandsge- 
spräch, das nur bei Antreffen der gewünschten 
Person vermittelt wird [Abk. für Voranmel- 
dungsgespräch] 

vgl. (Abk. für) vergleiche 

V., 9., u. (Abk. für) vorgelesen, genehmigt, unter- 
schrieben; >a. vorlesen 

v. H. (Abk. für) vom Hundert 

VHF (Abk. für engl.) Very High Frequency: Fre- 
quenzbereich der elektromagnet. Wellen zwi- 
schen 30 u. 300 MHz 

VHS (Abk. für) 1 Volkshochschule 2 Verhandlungs- 
sache 3 (engl.) Video Home System (Videoheim- 
system), ein Videoaufzeichnungssystem 

via ([vi:a] Präp.) (auf dem Wege) über e nach 
Hamburg - Hannover fahren [zu lat. via 
„Weg, Straße; Gang, Reise“] 

Vialdukt ([vi-] m. 1 od. n. 11) Talbrücke, Bahnbrü- 
cke, Überführung [<frz. viaduc „Bahnbrücke, 
Landbrücke, Viadukt“ <lat. via „Weg, Straße“ 
+ ductum Part. Perf. Pass. von ducere „führen, 
leiten“] 


Vieh 


Veto: Das Substantiv Veto ist abgeleitet aus der ersten Person Singular des lateinischen Verbs vetare 
„verbieten“, bedeutet also wörtlich übersetzt „ich verbiete“. 
Seinen Ursprung hat das Veto im antiken Rom. Dort wurde 494 v. Chr. das Amt des Volkstribunen 
eingeführt, das bis zur Errichtung des Kaiserreichs 27 v. Chr. bestand. Diese Tribunen hatten das 
Recht, mit der Formel Veto! Beschlüsse anderer Gremien wie zum Beispiel des römischen Senats an- 


zuhalten. 


In den USA kann der Präsident durch sein Vefo Kongressbeschlüsse stoppen. Dieses Veto gilt aber 
nicht absolut, sondern kann vom Kongress mit Zweidrittelmehrheit überstimmt werden. In der 
Bundesrepublik Deutschland kann der Bundesrat auf diese Weise Einspruch gegen Beschlüsse des 
Bundestags einlegen; die betroffenen Vorlagen müssen dann meist im Vermittlungsausschuss der 
beiden Kammern behandelt werden. Darüber hinaus haben in Deutschland noch zwei Minister ein 
Vetorecht gegen Entscheidungen der Bundesregierung: Der Bundesfinanzminister kann Einspruch 
erheben, wenn hinreichende Deckung für eine Ausgabe fehlt, und der Bundesjustizminister kann 
dies tun, wenn er an der Vereinbarkeit einer Vorlage mit dem Grundgesetz zweifelt. 

Eine besondere Bedeutung hat das Veto bei den Vereinten Nationen. Im Weltsicherheitsrat haben 
die fünf ständigen Mitglieder USA, Großbritannien, Frankreich, Russland und China ein Vetorecht, 
mit dem einer von ihnen Beschlüsse selbst dann verhindern kann, wenn alle übrigen 14 Mitglieder 
des Rates zustimmen. Sie werden in diesem Zusammenhang deswegen auch Vetomächte genannt. 


Vilaljgra® auch: Vilaglra® ([vi-] n.; -s; unz.; 
Pharm.) Medikament zur Behandlung von Po- 
tenzstörungen u. zur Steigerung der männlichen 
Potenz 

Vilaltiikum ([vi-] n.; -s, -tilka od. -tilken) 1 Zehr- 
geld 2 Wegzehrung, letzte Kommunion für Ster- 
bende [<lat. viaticum „Reisegeld, Reisckasse; 
Sparpfennig“; zu via „Weg, Straße“] 

Vibes ([vaıbs] Pl.; Kurzw. für) Vibrations 


*Die Buchstabenfolge vilbr... kann in Fremd- 
wörtern auch vibir... getrennt werden. 


+Vilbralfon ([vi-] n. 11; Mus.) Musikinstrument 
aus Metallstäbchen, die mit Hämmerchen ge- 
schlagen werden u. unter denen sich Schallbecher 
befinden, die elektromotorisch geöffnet u. ge- 
schlossen werden, wodurch ein Vibrato entsteht; 
oV Vibraphon [<lat. vibrare „schwingen, zit- 
tern“ + grch. phone „Stimme, Klang, Laut“] 

+Vilbrant ([vi-] m. 16; Phon.) Laut, bei dem 
Zungenspitze u. Gaumen schwingen, z.B. „r“; 
Sy Zitterlaut [zu lat. vibrare „schwingen“] 

+Vilbrajphon ([vi-] n. 11) = Vibrafon 

+Vilbraltilon ([vi-] f. 20) das Vibrieren, Schwin- 
gung, Zittern, feine Erschütterung; >a. Vibra- 
tions [<frz. vibration „Schwingung, Zittern, 
Klang“; zu lat. vibrare „schwingen, zittern, zu- 
cken“] 

*Vilbraitions ([vaıbreifons] Pl.) 1 (Mus.; umg.; 
Kurzw.: Vibes) von etwas od. jmdm. ausgehende 
Ausstrahlung, Atmosphäre, Schwingungen 
2 (Drogenszene) körperliche Empfindung, Ge- 
fühlsempfindung während des Drogenrausches 
e der Song hat gute ~ [engl., „Schwingungen“; 
> Vibration] 

*vilbralto ([vi-] Mus.) bebend 

+Vilbralto ([vi-] n. 15; Mus.) leichtes Beben des 
Tons der Singstimme u. bei Streichinstrumenten 
u. Holzblasinstrumenten [<ital. vibrato, Part. 
Perf. von 
vibrare <lat. vibrare „schwingen, zittern“] 

+Vilbrajtor ([vi-] m. 23) 1 Schwingungserzeuger 
2 Massagestab zur sexuellen Stimulation [> Vi- 
bration, vibrieren] 

*vilbrielren ([vi-] V. i.; hat) beben, schwingen 
(Saite, Stimme, Ton) [zu lat. vibrare „schwin- 
gen, zittern, beben“] 

Vilburjnum ([vi-] n.; -s; unz.; Bot.) = Schnee- 

ball (2) [lat.] 

ilce verlsa ([vi:tsə versa] Abk.: v. v.) umgekehrt 

ebenso [lat.; <vicis, Gen. von vices „Wechsel“ 

+ versus, Part. Perf. von vertere „wenden, um- 

kehren“] 

ilchy ([vifi:] m.; -; unz.; Textilw.) kleinkarierter 

Baumwollstoff in Leinwandbindung [nach der 

gleichnamigen frz. Stadt] 

Vilckerslhärlte ([vı-] f. 19; unz.; Abk.: HV} Maß 

‚für die Härte von Werkstoffen [nach dem brit. 

Konzern Vickers] 


< 


< 


Vilcomte ([vik5:t] m. 6; frz. Bez. für) Vizegraf 
<afrz. visconte <lat. vice „anstelle, wie, für, 
um“ + comes „Begleiter, Gefährte“] 
Vilcomitesise ([vikStes(2)] f. 19; frz. Bez. für) 
Vizegräfin 
vid. (Abk. für lat.) videatur 
vilde! ([vi:-] veraltet; Abk.: v.) siehe! [lat.] 
vildelaitur ([vi-] veraltet; Abk.: vid.) man sehe 
nach [lat., „es werde (nach)gesehen“; zu videre 
„sehen“] 
Vildeo ([vi:-]) I (n. 15; kurz für) Videotechnik 
II (m. 6; kurz für) 1 Videorekorder 2 Videofilm 
vildeo..., Vildeo... ([vi:-] in Zus.) fernseh..., 
Fernseh..., bild..., Bild... [<engl. video... <lat. 
videre „sehen“] 
Vildeolaufinahlme ([vi:-] f. 19) Aufnahme, Auf- 
zeichnung auf Video 
Vildeolband ([vi:-] n. 12u) Magnetband für die Vi- 
deotechnik 
Vildeolbealmer ([vi:deobi:ma(r)] m. 3) Beamer 
für Videoprojektionen 
Vildeolcasisetite ([vi:-] f. 19) = Videokassette 
Vildeolclip ([vi:-] m. 6) mit Musik unterlegter, 
kurzer Videofilm, z. B. von einem Popsänger od. 
einer Popgruppe; Sy Musikvideo [< Video + engl. 
clip „beschneiden, stutzen“] 
Vildeoldelcolder ([vi:-] m. 3) Zusatzteil für Fern- 
sehgeräte, das den Empfang von Videotext er- 
möglicht 
Vildeoffilm ([vi:-] m. 1) auf einer Videokassette ab- 
gespeicherter Film 
vildeolgraffielren ([vi-] V. i.; hat) Filme mit einer 
Videokamera aufnehmen, herstellen; oV video- 
graphieren 
vildeolgralphielren ([vi-] V. i.; hat) = videogra- 
fieren 
Vildeolin|stalllajtion auch: Vildeolinsitalllaltilon 
([vi:-] f. 20; Kunst; Mus.) künstlerisch gestaltete 
Veranstaltung od. Happening mittels Video- 
technik 
Vildeojjolckey ([vi:deodz>kı] od. [-dzəke] m. 6; 
Abk.: VJ; TV) Ansager von Videoclips u. Musik- 
beiträgen 
Vildeolkalmelra ([vi:-] f. 10) kleine, tragbare Fern- 
sehkamera zur Anfertigung eigener Filme, die 
auf Videokassetten gespeichert werden 
Vildeolkaslsetite ([vi:-] f. 19) auf eine Spule gewi- 
ckeltes Magnetband zur Aufzeichnung u. Wie- 
dergabe von Bild u. Ton; oV Videocassette 
Vildeolkonffelrenz ([vi:-] f. 20) Konferenz, bei der 
mehrere Personen mittels Vernetzung miteinan- 
der in Verbindung treten u. sich auf ihren Bild- 
schirmen sehen können; Sy Telekonferenz 
Vildeo-on-Delmand ([vi:deo ọn dima:nd] n.; - od. 
-s; unz.; meist ohne Artikel) gebührenpflichtiges 
Angebot von Fernsehsendern, Spielfilme od. an- 
dere Sendungen per Video an Privatpersonen zu 
liefern [engl., „Video auf Abruf“] 
Vildeojprojekltilon ([vi:-] f. 20) Projektion von 
Videofilmen e eine ~ zeigen 


Vildeolrelcorlder ([vi:-] m. 3) = Videorekorder 

Vildeolrelkorlder ([vi:-] m. 3) Gerät zum Speichern 

u. Wiedergeben von Fernsehsendungen, Filmen 

usw.; OV Videorecorder [<lat. videre „sehen“ + 

engl. recorder „Tonbandgerät, Plattenspieler] 

Vildeossilgnal auch: Vildeolsigjnal ([vi:-] n. 11) ein 

Fernsehsignal zur exakten Steuerung von Bild 

u. Ton 

Vildeolspiel ([vi:-] n. 11) elektronisches Spiel, das 

auf einem Monitor dargestellt wird u. mittels 

Tastatur od. Joystick von einem od. mehreren 

Spielern steuerbar ist 

Vildeoltape ([vi:deoteip] n. 15; engl. Bez. für) Vi- 

deokassette 

Vildeoitechlnik ([vi:-] f. 20; unz.) 1 (Sammelbez. 
für) alle Verfahren zur Aufzeichnung von Bild 
u. Ton auf Videokassetten sowie deren Wieder- 
gabe über Videorekorder od. Fernsehapparate 
2 Gesamtheit aller zur (magnetischen) Bildauf- 
zeichnung u. Wiedergabe dienenden Geräte u. 
Vorrichtungen 

Vildeoitellelfon ([vi:-] n. 11) Telefon, bei dem der 
Gesprächspartner auch bildlich zu sehen ist; 
Sy Bilatelefon 

Vildeoitext ([vi:-] m. 1, unz.) von den Fernseh- 
anstalten angebotenes Zusatzprogramm, das 
nur mit einem entsprechenden Videorekorder 
empfangen werden kann u. zur Übermittlung 
von zusätzl. Informationen über Fernsehsen- 
dungen u. zur Übertragung von Textzeilen für 
Hörgeschädigte dient, Teletext 

Vildeoithek ([vi-] f. 20) 1 Sammlung von Filmen 
u. Fernsehaufzeichnungen 2 Räumlichkeiten, in 
denen eine Videothek (1) untergebracht ist, aus 
der einzelne Filme (gegen Gebühr) entliehen 
werden können [<lat. videre „sehen“ + grch. 
theke „Behältnis“] 

Vildeojüberjwalchung ([vi:-] f. 20) Überwachung 

bes. von Räumlichkeiten) mittels einer od. meh- 

rerer Videokameras 

Vildi ([vi:-] n.; - od. -s, -; veraltet) Bescheinigung, 

Zeichen der Kenntnisnahme u. des Einverständ- 

nisses [<lat. vidi „ich habe gesehen“; zu videre 

„sehen, zur Kenntnis nehmen“] 

ildielren ([vi-] V. t.; hat; österr.) beglaubigen, 

unterschreiben [> Vidi] 

Vildilkon ([vi:-] n. 15 od. 11) spezielle Elektronen- 

röhre mit lichtempfindlicher Halbleiterschicht, 

die zur Bildaufnahme in Fernsehkameras ver- 

wendet wird 

ildiļmaltiļon ([vi-] f. 20) Sy Vidimatum 1 Beglau- 

bigung 2 (veraltet) Bestätigung durch das Vidi 

<neulat. vidimatio „Beglaubigung“; zu vidi- 

mare „mit dem Vidi versehen, beglaubigen“; 

> Vidi] 

ildilmaltum ([vi-] n.; -s, -malta; veraltet) = Vidi- 

mation [nlat., Part. Perf. von vidimare; > Vidi- 

mation] 

ildit ([vi:-] veraltet) er hat (es) gesehen [lat.; zu 
videre „sehen, zur Kenntnis nehmen“] 

Viech (n. 12; umg.) 1 Tier 2 (fig.) roher, brutaler 
Mensch è das arme ~; dummes ~! 

vielcheln (V. i.; hat; umg; abwertend) sich anbie- 
dern, sich einschmeicheln 

Vielchelrei (f. 18; oberdt.) 1 große Anstrengung 
2 (derber) Spaß 

Vieh (n.; -(e)s; unz.) 1 Nutztiere der Hauswirt- 
schaft, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Feder- 
vieh, auch Pferde u. Esel (Rind-) 2 (fig.) roher, 
brutaler Mensch e 10 Stück ~ 10 einzelne Tiere 
in der Landwirtschaft; das ~ füttern; ~ halten, 
züchten; das ~ hüten (auf der Weide); das liebe 
~ (scherzh.) geliebte Haus-, Nutztiere; jmdn. 
wie ~ behandeln (fig.) grob, roh, brutal; zum 
~ werden (fig.) sich viehisch benehmen [<mhd. 
vihe <ahd. fihu „Vieh“ <got. faihu „Vermögen, 
Geld“ <lat. pecus „Vieh“; zu grch. pekein „käm- 
men“, pokos, pekos „Schaffell, Vlies“ <idg. 
*peku- „Kleinvieh“ u. “pek „Wolle“; Grund- 
bedeutung also „Wolltier, Schaf“] 


< 


< 


< 


< 
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Viehfutter 


Viehffutiter (n. 13; unz.) Nahrung, Futter für das 
Vieh e Pflanzen, Getreide als ~ anbauen 
Viehlhalbe (f.; -; unz.; schweiz.) Besitz (eines 
Bauern) an Vieh 
vielhisch (Adj.; fig.) entsetzlich roh, grausam, 
unmenschlich 
Viehlsalz (n. 11; unz.) mit Eisenoxid rötlich ge- 
färbtes Salz für das Vieh, auch als Streusalz ver- 
wendet 
Viehlseulche (f. 19) mehrmals auftretende Infek- 
tionskrankheit der Haustiere 
Viehlwalgen (m. 4) Wagen zur Beförderung von 
Vieh 
Viehlzeug (n. 11; unz.; umg.) 1 Kleinvieh 2 in der 
Wohnung gehaltene Tiere 3 Ungeziefer u. a. läs- 
tige Tiere 
Viehlzucht (f. 20; unz.) Zucht von Nutzvieh 
e ~ treiben 
Viehlzüchiter (m. 3) jmd., der Viehzucht betreibt, 
Tierzüchter 
viel (Adj.; mehr, am meisiten) 1 eine große Men- 
ge, eine große Anzahl, zahlreich 2 (vor dem 
Komp.) ein großes Stück, bedeutend e -e/Viele 
können das nicht verstehen eine große Zahl von 
Leuten; der Kampf der wenigen/Wenigen ge- 
gen die -n/Vielen; -es/Vieles fällt ihm noch 
schwer; es gibt noch -es/Vieles zu besprechen 
e und ~e andere; ~ Arbeit, Mühe; mit ~em 
Dank; ~e Dinge; ~e Freunde, Kinder; ~ Geld; 
schade um das ~e Geld; ~e Grüße; ~ Gutes, 
Böses, Schönes; ~e Leute; ~ Obst essen; jmdm. 
~ Spaß wünschen; dazu gehört ~ Übung e ~ 
arbeiten, essen, lesen, schlafen, trinken; ich 
habe dir ~ zu erzählen e ~ befahren = vielbe- 
Jahren; ~ besprochen = vielbesprochen; ~ dis- 
kutiert = vieldiskutiert; furchtbar, unheimlich 
~ (umg.); ~ gefragt = vielgefragt; ~ gelesen 
= vielgelesen; ~ gepriesen = vielgepriesen; beide 
besitzen gleich ~; ~ größer, kleiner, schlim- 
mer, schöner; ~e hundert/Hundert Men- 
schen; ich würde ~ lieber hierbleiben; ~ mehr, 
~ weniger; recht ~; ~ sagend = vielsagend; 
unendlich ~; ~ versprechend = vielverspre- 
chend; ~ zitiert = vielzitiert e das ist ein biss- 
chen ~ (auf einmal) (umg.); nicht ~; sehr ~; 
er arbeitet, liest so ~, dass er ...; es waren 
»e/Viele unter ihnen, die ich kannte; ~e von 
diesen Büchern; -e/Viele von ihnen; ziemlich 
~; ~ zu groß, zu klein [<mhd. vi? <ahd. filu 
<got. filu „viel“ <germ. “felu; grch. poly <idg. 
*pelu, *polu- „viel“] 
viellbänldig (Adj.) aus vielen Bänden bestehend 
oe ~es Werk 
viellbelfahlren auch: viel beifahlren (Adj.) von 
vielen Fahrzeugen befahren e eine ~e Straße 
viellbelsprolchen auch: viel beisprolchen (Adj.) 
von vielen Leuten besprochen è ein ~es Ereignis 
vielldeultig (Adj.) mehrere Deutungen zulassenda, 
zweifelhaft, unklar (Begriff, Aussage) 
Vielldeultiglkeit (f. 20; unz.) vieldeutige Beschaf- 
fenheit 
vielldisikultiert auch: viel disikultiert (Adj.) häufig 
diskutiert, im Zentrum der (öffentlichen) Dis- 
kussion stehend è ein ~es Buch; die ~e Ausstel- 
lun, 
Vielleck (n. 11) = Polygon 
vielleckig (Adj.) in der Art eines Vielecks 
Viellehe (f. 19; unz.; Soziol.) = Polygamie 
viellenlorts (Adv.) = vielerorts 
viellerllei (Adj.; undekl.) 1 mannigfaltig 2 viele 
verschiedene Dinge e ich habe noch ~ zu tun 
viellerorts (Adv.) an vielen Orten, in vielen Ge- 
‚genden; oV vielenorts 
viellfach (Adj.) 1 viele Male so groß (wie etwas 
anderes) 2 viele Male aufeinander, nebeneinan- 
der 3 (umg.) häufig, oft e ~er Millionär jmd., 
der viele Millionen besitzt; kleinstes gemein- 
sames Vielfaches (Math.; Abk.: k.g.V.) kleinstes 
Produkt, das aus mehreren Zahlen gebildet wer- 
den kann; ich habe schon ~ gehört, dass ... 
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(umg.); einen Faden ~ nehmen; ~ zusammen- 
gelegt, zusammengefaltet; auf ~en Wunsch ei- 
ne Veranstaltung wiederholen; um ein Vielfa- 
ches größer viele Male, sehr viel größer 

Viellfachigelrät (n. 11; Landw.) Gerät, das für 
mehrere Arbeiten verwendet werden kann 

Viellfalt (£.; -; unz.) Vorhandensein in vielen ver- 

schiedenen Arten, Mannigfaltigkeit e die ~ der 
Blumen, Farben 

vielffälltig (Adj.) in vielen verschiedenen Arten 

vorhanden, mannigfaltig è in ~en Abstufun- 

gen, Farben 

Vielffälltiglkeit (f. 20; unz.) vielfältige Beschaffen- 

heit, Vielfalt 

vielffar)big (Adj.) in vielen Farben, bunt è ~es 
Muster; ~er Stoff; ~ leuchten 

Viellflach (n. 11) = Vielflächner 

Viellflächiner (m. 3) = Polyeder; oV Vielflach 

Viellflielger (m. 3; umg.) jmd., der viel fliegt 

Viellfraß (m. 1) 1 (umg.; fig.) jmd., der sehr viel 
isst 2 (Zool.) Art der Marder: Gulo gulo [<mhd. 
vilfraz <ahd. vilifraz „Gefräßiger“ (als Name 
der Hyäne), zu ahd. fraz „Fresser“; die Bez. für 
die nord. Marderart <mnddt. velvratze, ve- 
levras „Vielfresser“ <norw. fieldfross „Berg- 
kater“] 

viellgelfragt auch: viel gefragt (Adj.) häufig an- 

gefordert, häufig bestellt, begehrt, beliebt e er ist 
ein ~er Entertainer; ein ~es Automodell 

viellgellelsen auch: viel gellelsen (Adj.) häufig ge- 

lesen, von vielen gelesen è eine in Frankreich 
~e Zeitschrift 

viellgelprielsen auch: viel gejprielsen (Adj.) von 

vielen Leuten gepriesen, häufig gelobt, empfoh- 
len è ein ~es Medikament 

viellgelstalltig (Adj.) 1 in vielen Gestalten (vor- 

handen, vorkommend) 2 (fig.) mannigfaltig, 

abwechslungsreich e die ~e Natur; ~es Pro- 
gramm 

Viellgelstalltiglkeit (f. 20; unz.) 1 vielgestaltige Be- 

schaffenheit 2 (fig.) Mannigfaltigkeit, Abwechs- 

lungsreichtum 

viellgliedjrig (Adj.) 1 mit vielen Gliedern (ver- 

sehen) 2 (fig.) in viele Abteilungen aufgegliedert 

3 = polynomisch 

Viellgötitelrei (f. 18; unz.) = Polytheismus 

Viellheit (f. 20; unz.) 1 das Vielsein, Fülle 2 große 
Anzahl, große Menge 

viellhunldertimal (Adv.) viele hundert Male 

viellköpifig (Adj.) 1 mit vielen Köpfen versehen 

2 aus einer größeren Anzahl von Menschen beste- 

hend e ~e Schlange; ~e Familie; ~es Publikum 

viellleicht I (Adv.) 1 möglicherweise, wenn es geht 
2 (umg.; bei Zahlenangaben) etwa, ungefähr 
e „Kommst du heute Abend?“ „~“!; es waren ~ 
20 Leute da (umg.); ~ kann ich dir helfen; ich 
komme ~ auch mit; es wird ~ besser sein, 
wenn ... I (Abtönungspartikel; verstärkend) 
ich war ~ aufgeregt!; das sah ~ aus! das sah un- 
möglich, sehr komisch aus [<mhd. vil lihte „sehr 
leicht, vermutlich, möglicherweise“] 

vielllieb (Adj.; veraltet) sehr lieb, sehr geliebt (von 
Personen) è eine ~e Schwester 

Viellliebichen (n. 14) doppelter Mandelkern, der 
nach altem Brauch von zwei Personen gegessen 
wird, die damit zugleich die Wette darüber ab- 
schließen, wer sich am nächsten Morgen als Ers- 
ter daran erinnert u. den anderen mit einem 
vereinbarten Wort begrüßt, meist „Guten Mor- 
gen, —!“e ein ~ mit jmdm. essen; ein ~ finden 
[die Liebesbräuche am Valentinstag (14.2.) 
hängten dem Namen Valentine die Bedeutung 
„Liebchen“ an, also eigtl. „Filipchen, Valentin- 
chen“ <engl. Valentine, frz. Valentine = Philip- 
pine; für Gesellschaftsspiele u. übertragen auf 
Mandelkerne, die man als Liebespaar ansah] 

viellmallig (Adj.) viele Male vorkommena, statt- 
findend 

viellmals (Adv.) viele Male, oft, häufig è (heute 
fast nur noch in festen Wendungen) ich bitte ~ 


um Entschuldigung!; danke ~! vielen Dank!; er 
lässt dich ~ grüßen! 
Viellmäninefrei (f. 18; unz.; Soz.) = Polyandrie 
viellmehr (a. [-'-] Konj.; korrigierend) richtiger, 
besser, eher @ ich glaube nicht, dass er das kann, 
ich bin ~ der Meinung, dass man ihm sogar 
helfen sollte 
viellsalgend auch: viel salgend (Adj.) vieles aus- 
drückend, bedeutungsvoll e ein ~er Blick; jmdn. 
~ ansehen; (aber nur) dieser Entwurf ist viel- 
sagender als der erste; sie warf ihm einen sehr 
vielsagenden Blick zu 
viellschichitig (Adj.; a. fig.) aus vielen Schichten 
bestehend è eine ~e Symbolik (fig.) 
Viellschreilber (m. 3) 1 (umg.) jma., der viel u. 
gerne schreibt 2 (abwertend) Schriftsteller, dem 
die Menge seiner Veröffentlichungen wichtiger 
als deren Güte ist 
viellseiltig (Adj.) 1 in vielen Dingen bewandert, 
an vielen Dingen interessiert (Person) 2 viele 
Gebiete einschließend, umfassend (Interessen) 
3 viele Seiten aufweisend è eine ~e Bildung ha- 
ben; ein ~es Manuskript; er ist sehr ~; ~ inter- 
essiert sein; auf ~en Wunsch auf Wunsch vieler 
Personen 
Viellseiltiglkeit (f. 20; unz.) 1 vielseitige Beschaf- 
fenheit, vielseitiges Wesen 2 umfassende Kennt- 
nisse, Interesse an vielen verschiedenen Gebieten 
3 (Reitsp.) Wettkampf, der aus Dressurprüfung, 
Geländeprüfung u. Springprüfung besteht e die 
~ dieses Menschen ist sehr anziehend; die ~ 
seines Wissens, seiner Bildung überrascht mich 
immer wieder 
viellsillbig (Adj.) aus vielen Silben bestehend 
viellspralchig (Adj.) 1in mehreren Sprachen (ab- 
gefasst) 2 mehrere Sprachen sprechend 
Viellstaaltejrei (f. 18; unz.) Aufspaltung in viele 
kleine, selbstständige Staaten, z. B. in Deutsch- 
land im 19. Jh.; Sy Partikularismus (2) 
viellstimlmig (Adj.) von vielen Stimmen ertö- 
nend, von vielen Menschen angestimmt è ~er 
Gesang; ~es Geschrei 
viellteillig (Adj.) aus vielen Teilen bestehend 
viellverjspreichend auch: viel verlspreichend 
(Adj.) 1 vieles versprechend, vieles erhoffen las- 
send (Personen, Blick, Lächeln) 2 vie/ Erfolg 
versprechend, aussichtsreich (Unternehmen) 
e ein ~er Anfang; ein ~er junger Mann; (aber 
nur) er ist ein vielversprechenderer Schriftstel- 
ler als die meisten anderen seiner Generation; 
das sieht ja sehr vielversprechend aus 
Viellvöllkerlstaat (m. 23) = Nationalitätenstaat 
Viellweilbefrei (f. 18; unz.; Soz.) = Polygynie 
Viellzahl (f. 20; unz.) sehr große Anzahl è eine ~ 
von Zuschauern 
Viellzelller (m. 3; Biol.) vielzelliges Tier, vielzel- 
lige Pflanze; Ggs Einzeller 
viellzelllig (Adj.) aus vielen Zellen bestehend 
viellziltiert auch: viel ziltiert (Adj.) häufig zitiert, 
z. B. in Vorträgen Aufsätzen od. Büchern è ein 
~er Ausspruch Kafkas 
Vilenjnalle ([vi:-] f. 19; Film) in Wien veranstalte- 
te internationale Filmfestwochen [nach Vienna, 
der engl. Bez. für Wien] 
vier (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 4) >a. acht 
e zwei plus zwei ist ~; ~ hoch zwei ist sech- 
zehn (4° = 16) e mit jmdm. unter ~ Augen 
sprechen mit jmdm. allein, vertraulich; sich auf 
seine ~ Buchstaben setzen (umg.) sich hinset- 
zen (auf den Hintern); die ~ Elemente Feuer, 
Wasser, Luft, Erde; die - Farben (im Karten- 
spiel); die ~ Jahreszeiten, Himmelsrichtun- 
gen; zwei Erwachsene und - Kinder; in seinen 
~ Wänden bleiben (umg.) zu Hause bleiben 
eè sein: das ist so klar, wie zwei mal zwei ~ ist 
e auf allen ~en gehen, kriechen (umg.) auf 
Händen u. Füßen; alle -e von sich strecken 
(umg.) sich bequem lang ausstrecken; >a. vier- 
te(r, -s), viertens |<mhd. vier <ahd. fior <got. 
fidwor <lat. quattuor <idg. *quetuor „vier“] 


Vier (f. 20) 1 die Zahl, Ziffer 4 2 ausreichend (als 
Schulnote, Zensur) 3 die ~ Straßenbahn, Bus 
mit der Nummer 4 e eine ~ bekommen; einen 
Aufsatz mit (einer) ~ zensieren; >a. Drei 

vierlbänldig (Adj.) aus vier Bänden bestehend 
e ein ~es Wörterbuch 

Vierlbeilner (m. 3; umg.) vierbeiniges Tier, (bes.) 
Hund, Pferd 

vierlbeilnig (Adj.) mit vier Beinen ausgestattet, 
versehen (Tier, Schemel) 

vierlblätitelrig (Adj.) = vierblättrig 

vierlblättirig (Adj.) oV vierblätterig 1 mit vier 
Kronenblättern versehen (Blüte) 2 vier Blätter 
tragend (Klee) 

vierldilmen|silolnal (Adj.; Phys.) aus vier Dimen- 
sionen bestehend (der Dimension Zeit u. den 
drei Dimensionen des Raumes: Höhe, Breite u. 
Tiefe) 

Vierleck (n. 11) 1 geometr. Figur aus vier geraden 
Linien 2 Reitbahn für das Dressurreiten (Dres- 
sur-) 

vierleckig (Adj.) in der Art eines Vierecks 

vierleinjhalb (Adj.; Bruchzah]; in Ziffern: 4'/2) 
vier und noch ein halb 

Vierer (m. 3) 1 (Lotto) Treffer mit vier richtigen 
Zahlen 2 Omnibus der Linie 4 3 (oberdt.) Schul- 
note Vier 4 (Sp.) 4.1 Mannschaft, die aus vier 
Personen besteht (-bob) 4.2 Ruderboot für vier 
Personen 

Vielrerizug (m. 1u) = Viergespann 

vierffach (Adj.; in Ziffern: 4fach/4-fach) vier- 
mal(ig) 

Vierffarben|druck (m. 1) 1 Druck mit vier Farben 
2 Erzeugnis dieses Druckverfahrens 

Vierfflach (n. 11) = Vierflächner 

Vierlfläch|ner (m. 3) = Tetraeder; oV Vierflach 

Vierlfürst (m. 16; Antike) = Tetrarch 

Vierlfülßer (m. 3; Zool.) die echten Landwirbel- 
tiere: Lurche, Kriechtiere, Vögel u. Säugetiere; 
Sy Tetrapode, (veraltet) Quadrupede 

vierlgelschosisig (Adj.; in Ziffern: 4-geschossig) 
aus vier Geschossen (Stockwerken) bestehend; 
Sy vierstöckig 

Vierlgelspann (n. 11) Wagen mit vier Pferden; 

Sy Viererzug 

vierigleilsig (Adj.) 1 mit vier Gleisen versehen 
2 (fig.) vier Möglichkeiten gleichzeitig verfol- 
gend 

vierlhänldig (Adj.; Mus.; nur in der Wendung) 
~ spielen mit vier Händen, zu zweit an einem 
Klavier spielen 

vierlhunidert (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 400) 
viermal hundert; >a. achthundert 

Vierljahlresjplan (m. ıu) ein vier Jahre umfassen- 
der Wirtschaftsplan 

vierlkant (Adv.; Seemannsspr.) rechtwinklig zur 
Kiellinie 

Vierlkant (m. 1) Schneide- od. Stechwerkzeug mit 
vier Kanten 

vierlköplfig (Adj.) 1 mit vier Köpfen versehen 
2 aus vier Personen bestehend e ein ~es Wesen; 
eine ~e Familie 

Vierlling (m. 1) 1 vierläufiges Jagdgewehr 2 (Pl.) 
~e vier gleichzeitig im Mutterleib entwickelte 
u. kurz nacheinander geborene Kinder 

viermal (Adv.; in Ziffern: 4-mal) vierfach wie- 
derholt e jmdn. ~ erinnern 

vierlmallig (Adj.; in Ziffern: 4-malig) vierfach 
stattfindend, vierfach wiederholt 

Vierlmaslter (m. 3) Segelschiff mit vier Masten 

vierlmilnültig (Adj.; in Ziffern: 4-minütig) vier 
Minuten dauernd 

vierlmolnaltig (Adj.; in Ziffern: 4-monatig) 1 vier 
Monate dauernd 2 vier Monate alt 

Vierjpass (m. 1u) aus vier konzentr. Dreiviertel- 
kreisen gebildete Figur des gotischen Maßwerks 

Vierjplätizer (m. 3; schweiz.) Viersitzer 

vierjplätizig (Adj.; schweiz.) viersitzig 

Vierjpol (m. 1) elektr. Anlage mit zwei Eingangs- 
u. zwei Ausgangsklemmen 


vier|prolzenitig (Adj.; in Ziffern: 4-prozentig, 
4%ig) vier Prozent betragend, enthaltend è eine 

~e Steigerung 

Vierjradjanitrieb (m. 1) = Allradantrieb 

Vier|rad|bremise (f. 19; Kfz) Bremse, die auf alle 
vier Räder gleichzeitig wirkt 

vierlrädirig (Adj.) mit vier Rädern versehen 

vierlschröltig (Adj.) breit gebaut u. kräftig, un- 
tersetzt u. derb (Mann) [<mhd. vierschretec 
<älterem vierschrete; zu schrot „Schnitt, abge- 
schnittenes Stück, Saum, Ecke des Gewandes“, 
also eigtl. „viereckig“] 

vierlseiltig (Adj.) vier Seiten umfassend 

Vierlsitizer (m. 3) Auto, Wagen mit vier Sitz- 
plätzen 

vierlsitizig (Adj.) mit vier Sitzplätzen versehen 

Vierlspäniner (m. 3) Wagen mit vier Pferden 

vierlspänlnig (Adj.) mit vier Pferden (bespannt) 
e ~er Wagen; ~ fahren 

vierlspulrig (Adj.) mit vier Fahrbahnen (ver- 
sehen) e eine ~e Autobahn 

vierlstelllig (Adj.) aus vier Ziffern bestehend e ei- 
ne ~e Zahl 

vier|stim|mig (Adj.; Mus.) 1 für vier Stimmen ge- 
schrieben 2 mit vier Stimmen (besetzt) e ein 

~es Lied; ein ~er Chor 

vierlstölckig (Adj.) = viergeschossig 

vieristünldig (Adj.; in Ziffern: 4-stündig) vier 
Stunden dauernd eè eine ~e Sitzung 

viert (nur in der Wendung) zu ~ in einer Gruppe 
von vier Personen è sie waren zu ~ 

viert..., Viert... (in Zus.) an vierter Stelle ste- 
hend, z.B. viertbeste(r, -s), viertletzte(r, -s); 
Viertklässler 

vierltälgig (Adj.; in Ziffern: 4-tägig) 1 vier Tage 
dauernd 2 vier Tage alt è eine ~e Reise 

Vierltaklter (m. 3; umg.; Kfz; kurz für) Kraftwa- 
gen mit Viertaktmotor 

Vieritaktimoltor (m. 23; Kfz) Verbrennungsmotor 
mit vier Arbeitsgängen: Ansaugen, Verdichten, 
Zünden u. Ausdehnen der verbrannten Gase, 
Auspuffen 

vierite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „vier“; Zei- 
chen: 4.) > achte(r, -s) e die Vierte Welt Ge- 
samtheit der Menschen, die in Armut leben u. so- 
zial ausgegrenzt sind 

Vierite(r) (f. 30 (m. 29)) der, die im Rang od. 
der Leistung nach an vierter Stelle Stehende; 
>a. erste(r, -s) e sie wurde ~ 

vieriteillen (V. t.; hat) I (Part. Perf. meist: vierge- 
teilt) in vier Teile teilen 1 (Part. Perf. meist: 
gevierteilt; im MA) mit der Axt in vier Teile 
zerstückeln od. durch vier an Arme u. Beine ge- 
spannte Zugtiere zerreißen (als Hinrichtungs- 
art) 

vierlteillig (Adj.) aus vier Teilen bestehend 

viertel ([fır-] Adj.; Bruchzahl zu „vier“; Zeichen: 
/4) den vierten Teil vom Ganzen umfassend 
eè cin ~ Liter od. Viertelliter; in einer ~ Stunde 
od. Viertelstunde; es ist viertel drei (bes. mdt.) 
(eine) Viertelstunde nach zwei Uhr, 2" bzw. 
14° Uhr; drei ~ drei (eine) Viertelstunde vor 
drei Uhr, 2%; das Glas ist drei ~ voll 

Viertel ([fir-] n. 13; schweiz. auch: m. 5) 1 vierter 
Teil 2 Stadtteil (Stadt-) 3 (umg.; kurz für) 
3.1 Viertelpfund 3.2 Viertelliter 4 (Mus.) Viertel- 
note è ein ~ Kaffee, Wein (umg.); es ist (ein) ~ 
nach drei 3” bzw. 15° Uhr; es ist (ein) ~ vor 
drei 2% bzw. 14” Uhr; die Uhr hat drei ~ ge- 
schlagen; das erste, letzte ~ des Mondes; wir 
wohnen in einem ruhigen ~; >a. akademisch 
[<vier + Teil] 

vierltel..., Vierltel... ([fır-] in Zus.) der vierte 
Teil vom Ganzen, z.B. Viertelstunde, Viertel- 
pfund 

Vierltellbolgen ([fır-] m. 4; süddt., österr., 
schweiz.: m. 4u; Buchw.) vierter Teil eines 
ganzen Druckbogens 

Vieritelldrelhung ([fir-] f. 20) Drehung um 90° 
e eine ~ nach links, rechts 


Vierzimmerwohnung 


Vieritelffilnalle ([fir-] n. 13 od. 15; Sp.) Ausschei- 
dungswettkampf, in dem in vier parallelen 
Kämpfen die Teilnehmer am Halbfinale ermit- 
telt werden è sie schied im ~ aus 

Vierteljahr ([fır-] n. 11) vierter Teil eines Jahres, 
drei Monate 

Vieritelljahrihunldert ([fır-] n. 11) vierter Teil ei- 
nes Jahrhunderts, 25 Jahre 

vieriteljährllich ([fir-] Adj.) alle Vierteljahre 
(wiederkehrend) e Miete, Pacht usw. ~ bezah- 
len; die Zeitschrift erscheint ~ 

Vierlteljahrsischrift ([fır-] f. 20) vierteljährlich 
erscheinende Zeitschrift 

Vierltellkreis ([fir-] m. 1) vierter Teil eines Kreises 

Vieritellliiter ([fır-] m. 3) vierter Teil eines Liters; 
>a. viertel 

vieriteln ([fır-] V. t.; hat) in vier Teile teilen 

Vieritellnolte ([fır-] f. 19; Mus.) Note im Taktwert 
des vierten Teils einer ganzen Note 

Vierlteljpaulse ([fır-] f. 19; Mus.) Pause im Takt- 
wert des vierten Teils einer ganzen Pause 

Vierltellpfund ([fir-] n. 11; unz.) vierter Teil eines 
Pfundes, 125g 

Vierltellstab ([fir-] m. 1u) konvexes Bauglied mit 
dem Querschnitt eines Viertelkreises; Sy Wulst (2) 

Vieritellstunlde ([fır-] f. 19) vierter Teil einer 
Stunde, 15 Minuten e in drei ~n / drei viertel 
Stunden; >a. viertel 

vieritellstünldig ([fir-] Adj.) eine Viertelstunde 
dauernd è ~e Unterredung 

vierltellstündllich ([fır-] Adj.) alle Viertelstunden 
(wiederkehrend) e Tropfen - einnehmen 

Vierlteliton ([fır-] m. 1u; Mus.) 24. Teil der chro- 
mat. Oktave, entsteht durch Halbieren des chro- 
mat. Halbtons 

Vierltelitonlmulsik ([fir-] f. 20; unz.) Musik auf 
der Grundlage der in 24 Stufen (Vierteltöne) ge- 
teilten Oktave (Versuche seit etwa 1900) 

Vierltellzentiner ([fir-] m. 3) vierter Teil eines 
Zentners, 25 Pfund, 12,5 kg 

vieritens (Adv.) an vierter Stelle 

viertigrößlte(r, -s) (Adj.) der Größe nach an vier- 
ter Stelle stehend 

vierltülrig (Adj.) mit vier Türen versehen (Pkw) 

Vierlundisech/zigsitel (n. 13; kurz für) = Vierund- 
sechzigstelnote 

Vierlundisech/zigsitellnoite (f. 19; Mus.) Note 
im Taktwert des 64. Teils einer ganzen Note; 
Sy (kurz) Vierundsechzigstel 

Vierlundisechzigsiteljpaulse (f. 19; Mus.) Pause 
im Taktwert des 64. Teils einer ganzen Pause 

Vierlund/zwanjzigiflach (n. 11) = Vierundzwan- 
zigflächner 

Vierlund|zwanjziglfläch|ner (m. 3) = Triakisokta- 
eder; oV Vierundzwanzigflach 

Vielrung (f. 20; in der mittelalterl. Basilika) Vier- 
eck, das dort entsteht, wo Langschiff u. Quer- 
schiff sich schneiden 

Vielrungsikupipel (f. 21) Kuppel über der Vierung 

Vielrungslpfeiller (m. 3) jeder der vier die Vierung 
begrenzenden Pfeiler 

Vier|vierltelltakt (m. 1; Mus.) Takt mit Notenwer- 
ten von vier Viertelnoten, */,;-Takt 

vierjwölchig (Adj.; in Ziffern: 4-wöchig) 1 vier 
Wochen dauernd 2 vier Wochen alt 

vierizehn (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 14) 
>a. achtzehn e die Vierzehn Nothelfer 14 kath. 
Heilige, von denen man sich in bestimmten Not- 

‚fällen Hilfe erbittet; ~ Tage zwei Wochen; heute 
in ~ Tagen 

vierizehnitälgig (Adj.; in Ziffern: 14-tägig) 1 vier- 
zehn Tage, zwei Wochen dauernd 2 vierzehn 
Tage alt 

vierizehnitägllich (Adj.; in Ziffern: 14-täglich) 
sich alle vierzehn Tage wiederholend 

vierzig (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 40) 
>a. achtzig 

Vierlzigstunldenjwolche (f. 19) Woche mit einer 
Arbeitszeit von 40 Stunden, 40-Stunden-Woche 

Vierjzimlmerjwohlnung (f. 20; in Ziffern: 4-Zim- 
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Vierzylinder 


mer-Wohnung) aus vier Zimmern bestehende 
Wohnung (plus Küche u. Bad) 


Vierlzyllin\der (m. 3; umg.) 1 Vierzylindermotor 


2 Kraftwagen mit Vierzylindermotor 


Vierlzyllin\derlmoltor (m. 23) Verbrennungsmotor 


mit vier Zylindern 

vier/zyllin\drig auch: vierlzyllindirig (Adj.; in Zif- 
fern: 4-zylindrig) mit vier Zylindern versehen 
(Kfz, Motor) 


Viletinajmelse ([vi-] m. 17) Einwohner von Viet- 


nam 


Viletinalmelsin ([vi-] f. 22) weibl. Vietnamese 


viletinalmelsisch ([vi-] Adj.) Vietnam, die Viet- 
namesen betreffend, aus Vietnam stammend, 
ihm zugehörig 

vif ([vi:f] Adj.) lebhaft, aufgeweckt [<£rz. vif(m.), 
vive (f.) <lat. vivus „lebend, lebendig“] 

vilgil ([vi-] Adj.) wachend, schlaflos [<lat. vigil 
„wachend, munter“] 

Vilgil ([vi-] f.; -, -gililen) Vorabend hoher kath. 
Feste; oV Vigilie [<lat. vigilia „das Wachen; 
Nachtwache; Viertel der Nacht“ (die Nacht von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang zerfiel in 
vier Nachtwachen zu rund drei Stunden, die je 
nach Jahreszeit länger od. kürzer waren); zu vi- 
gil „Wächter; wachsam, munter“] 

vilgillant ([vi-] Adj.; -er, am -esiten; Med.) wach 

<lat. vigilans, Part. Präs. zu vigilare „wachen“; 

> Vigil] 

Vilgillanz ([vi-] f. 20; unz.; Med.) Wachheit (bezo- 

gen auf die Bewusstseinslage) 

Vilgillie ([-ljə] f. 19) 1 = Vigil 2 (beim altröm. 

Heer) Nachtwache 

vilgillielren ([vi-] V. t.; hat; umg.; veraltet) wach- 

sam sein, aufpassen [<lat. vigilare „wach blei- 

ben, wachen; verrichten“; > Vigil] 

Vilgnetite auch: Vignette ([vinjeta] f. 19) 

1 (Buchw.) kleine Verzierung auf dem Titel- 

blatt, am Ende des Kapitels u. a. 2 (Fot.) Schab- 

lone als Vorsatz vor ein Kameraobjektiv od. vor 
ein Negativ 3 (Kfz; in der Schweiz u. in Öster- 
reich) Bescheinigung über eine pauschal abgegol- 
tene jährl. Gebühr für die Benutzung der Auto- 
bahnen (als selbstklebende Plakette an der Wind- 
schutzscheibe) 4 Fallstudie, Beobachtungspro- 
tokoll |<frz. vignette „Verzierungsbildchen; 

Buchdruckerleiste; Waldrebe“, Verkleine- 

rungsform von vigne „Rebe, Weinranke, -gar- 

ten, -stock“ <lat. vinea, vinetum „Weinstock“] 
ilgnetitielrung auch: Vig|netitielrung ([vınje-] 

f. 20; Fot.) Effekt bei mehrlinsigen opt. Syste- 

men, der bewirkt, dass der Bildrand des Fotos 

unterbelichtet wird 

Vilgolgne auch: VilgogIne ([vıganja] f. 19; unz.) 

Strumpfgarn aus Baumwolle u. Wolle [<frz. vi- 

gogne „Schafkamel, Kamelziege“; > Vikunja] 

Vilgor ([vi:g2r] m.; -s; unz.; veraltet) Lebenskraft, 

Rüstigkeit, Frische [<lat. vigor „Leben, Frische, 

Kraft, Feuer“; zu vigere „stark, lebenskräftig, 

frisch sein, blühen, mächtig sein“; verwandt 

mit wacker] 

ilgolrös ([vi-] Adj.; -er, am -esiten; veraltet) 

energisch, kräftig, rüstig [<frz. vigoureux „kräf- 

tig, rüstig, kraftvoll, energisch, derb, stark“; 

> Vigor] 

ilgolrolso ([vi-] Mus.) kraftvoll, stark (zu spie- 

len) [ital.] 

ilkar ([vi-] m. 1) 1 (kath. Kirche) Geistlicher ohne 

selbstständiges Amt 2 (ev. Kirche) Theologe im 

Vikariat 3 (schweiz. a.) stellvertretender Lehrer 

<mhd. vikar(i) „Stellvertreter“; <lat. vicarius 

„stellvertretend, Statthalter, Stellvertreter“; zu 

vicis „Wechsel(seitigkeit), Stelle“; > Vize...] 

Vilkalrilat ([vi-] n. 11) 1 (kath. Kirche) Amt eines 

Vikars 2 (ev. Kirche) auf das 1. Staatsexamen 

‚folgende, mehrgliedrige praktische Ausbildung 

im Predigerseminar u. in einer Kirchengemeinde 

ilkalrilielren ([vi-] V. t.; hat; selten) für etwas ~ 

stellvertretend für etwas stehen [<lat. vicarius 

„stellvertretend, Stellvertreter“] 


< 
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Vilkalrin ([vi-] f. 22) weibl. Vikar 
Vikltilmollolgie ([vık-] £.; -; unz.) Teilgebiet der 
Kriminologie, das die Beziehungen zw. Opfer u. 
Verbrecher untersucht [<engl. victim „Opfer“ 
(<lat. victima „Opfer, Opfertier“) + .../ogie] 
Vikltolria ([vık-] f. 10) Siege ~ rufen, schießen 
(als Zeichen des Sieges) [<lat. victoria] 
vikltolrilalnisch ([vik-] Adj.) zur Regierungszeit 
der englischen Königin Viktoria (1837-1901) ge- 
hörend ə die ~e Mode, Literatur; (aber) das 
Viktorianische Zeitalter 
Vikltulallilen ([vık-] Pl.; veraltet) Lebensmittel 
[<frz. viczuaille „Esswaren, Lebensmittel, 
Mundvorrat“ <lat. victus „Unterhalt, Nahrung, 
Lebensweise, Lebensart“; zu vivere „leben“] 
Vikltulallilenjbrülder ([vık-] Pl.) = Vizalienbrüder 
Vikitulalliienihandllung ([vık-] f. 20; österr.) Le- 
bensmittelgeschäft 
Vilkun]ja ([vi-] n.; -s, -kunljen; Zool.) Art der La- 
mas mit feinem, seidigem Haar, das wertvolle 
Wolle liefert: Lama vicugna [<span. vicuña] 
Villla ([vıl-] f.; -, Villen) Landhaus, größeres Ein- 
Jamilienhaus [<ital. villa „Landhaus, vorneh- 
mes Einfamilienhaus“ <lat. villa „Landhaus, 
Landgut, Meierei“; zu vicus „Gehöft, Häuser- 
gruppe, Dorf, Flecken“ + villaris „zum Landgut 
gehörig“; > Weiler] 
Villlalnellla ([vıl-] £.; -, -nelllen; 16. Jh.; Mus.) 
= Villanelle 
Villlajnellle ([vıl-] f. 19; 16. Jh.; Mus.) Liedchen, 
das aus den Tänzen ital. Bauern hervorgegan- 
gen ist; oV Villanella [<ital. villanella „junges 
Hirten-, Bauernmädchen“ (Verkleinerungs- 
form von villano „Bauer“); zu lat. villa „Land- 
haus“] 
Villlen ([vıl-] Pl. von) Villa 
Villlen|vieritel ([vıl-] n. 13, schweiz. auch: m. 5) 
Stadtviertel, das überwiegend aus Villen besteht 
villlös ([vıl-] Adj.) zoztenreich (z. B. von der 
Darmschleimhaut) [zu lat. villus „Zotte“] 
Vinlailgrette auch: Vilnaiglrette ([vinegret] f. 19; 
Kochk.) mit Essig u. Kräutern bereitete, würzi- 
ge Tunke |<frz. vinaigre „Essig, Säure“ <vin 
„Wein“ (<lat. vinum „Wein“) + aigre „sauer, 
herb, scharf“ (<lat. acidus „sauer, scharf“)] 
Vinldilkaltilon ([vın-] f. 20) Anspruch auf Heraus- 
gabe von Eigentum gegenüber dem Besitzer 
[<lat. vindicatio „Inanspruchnahme, Rechts- 
anspruch‘“; zu vindicare „beanspruchen, sich 
zuschreiben, sichern, bestrafen, rächen“] 
vin/dilzielren ([vın-] V. i.; hat) eine Vindikation 
geltend machen [<lat. vindicare; > Vindikation] 
Vingt-et-un ([v&tece:]) = Vingt-un 
Vingt-un ([vetce:] n.; -; unz.) Kartenglücksspiel, 
wer 21 Punkte hat, ist Verlierer; OV Vingt-et-un 
[frz., „einundzwanzig“] 
vilniffilzielren ([vi-] V. t.; hat; schweiz.) keltern u. 
zu Wein verarbeiten [<frz. vinifier] 
Vinlkullaitilon ([vin-] f. 20) Verpflichtung, Aktien 
nur mit Genehmigung der Aktiengesellschaft zu 
veräußern [<lat. viniculum „Band, Fessel“] 
vinikullielren ([vın-] V. t.; hat) der Vinkulation 
unterwerfen e vinkulierte Namensaktien aus- 
eben 
Vilnolthek ([vi-] f. 20) 1 Sammlung wertvoller 
Weine 2 Weinkeller, in dem auch Wein aus- 
geschenkt wird [<lat. vinum „Wein“ + Theke] 
Vinitage ([vıntıda] m. 6; unz.) Reproduktion, ori- 
ginalgetreue Herstellung od. Vertrieb eines in 
der Vergangenheit erfolgreichen od. traditionel- 
len Produktes (Fotos, Kleidung, Musik, Uhren, 
Wein) [<engl. vintage „Jahrgang“] 
Vinitagelmoldellle ([vintıdz-] Pl.; Wirtsch.) Mo- 
delle des investitionsgebundenen technischen 
Fortschritts, nach denen sich ein Produktivitäts- 
wachstum nur in dem jeweiligen Investitions- 
Jahr festmachen lässt [<engl. vintage „Jahr- 
gang“ + Modell] 
Vilnyl ([vi-] n. 11; unz.; Mus.; umg.) Schallplatte; 
>a. Vinyl... [verkürzt <Polyvinylchlorid 


(PVC), dem Kunststoff, aus dem Schallplatten 
hergestellt werden] N 

Vilnyl... ([vi-] in Zus.) einen vom Äthylen abge- 
leiteten Kohlenwasserstoffrest CH5=CH- (Vinyl- 
gruppe) enthaltend [<lat. vinum „Wein“ + grch. 
hyle „Stoff“] 

Vilnyliben]zol ([vi-] n. 11; unz.) = Styro? 
Vilnylichlojrid ([-klo-] n. 11; unz.) aus Azetylen u. 
Chlorwasserstoff entstehendes, gesundheitsge- 

Jährdendes (karzinogenes) Gas, das, zu Poly- 
vinylchlorid polymerisiert, Ausgangsstoff für 
viele Kunststoffe ist 

Vin/zenitilner ([vın-] m. 3) = Lazarist 
Vilolla ı ([vi:-] £.; -, Vilollen; Bot.) = Veilchen; 
oV Viole Il ([vio:-] f.; -, Vilollen; Mus.) 1 (i.e. S.) 
= Bratsche 2 (i.w.S.) aus der Fidel entwickelte 
Familie von Streichinstrumenten e - d’Amore 
Geige mit 6-7 Darmsaiten, die gestrichen wer- 
den, u. je einer Messingsaite, die nur mitklingt; 
~ da Braccio ([- bratfo]) Armgeige, Bratsche; 
~ da Gamba Kniegeige, Gambe [<ital. viola 
„Viole, Veilchen, Levkoje“ (wohl der Form we- 
gen auf das Musikinstrument übertragen), frz. 
viole, span. viola <altprovenzal. viola, viula; 
weitere Herkunft unbekannt; <ital. amore „Lie- 
be“ (eigtl. also „Liebesgeige“, wohl wegen des 
ieblichen Tones), da „für, zu“, braccio „Arm“, 
gamba „Bein“] 
ilollaltilon ([vi-] f. 20; veraltet) Verletzung, 
Schändung, Vergewaltigung [<frz. violation 
„Verletzung, Entweihung“ <lat. violatio; zu 
violare „Gewalt antun, verletzen, entweihen“] 
Vilolla trilcollor ([vi-] £.; - -; unz.; Bot.) Stiefmüt- 
terchen [<Viola + lat. tricolor „dreifarbig“] 
Vilollalzejen ([vi-] Pl.; Bot.) Veilchengewächse 
> Viola] 
Vilolle ([vi-] f. 19; Bot.) = Viola (I) 
vilollent ([vi-] Adj.; -er, am -esiten; geh.) heftig, 
gewaltsam [<frz. violent <lat. violens „gewalt- 
sam, gewalttätig, ungestüm“] 
vilollenito ([vi-] Mus.) heftig, gewaltsam (zu spie- 
len) [ital.] 
Vilollenz ([vi-] £. 20; unz.; geh.) violente Beschaf- 
‚fenheit, Heftigkeit, Gewaltsamkeit [<frz. vio- 
lence <lat. violentia „Wildheit, Heftigkeit“] 
vilollett ([vi-] Adj.) veilchenfarbig [<mhd. fiolet 
„veilchenblau“ <frz. violet, Fem. violette „veil- 
chenblau, violett“; zu violette „Veilchen, Vio- 
e“, Verkleinerungsform von frz. viole „Veil- 
chen“ <lat. viola „Veilchen, Levkoje“] 
Vilollett ([vi-] n.; -s; unz.) Veilchenfarbe 
Vilolletita ([vi-] £.; -, -letiten; Mus.) kleine Brat- 
sche [ital. Verkleinerungsform von viola] 
Vilolliine ([vi-] f. 19; Mus.) = Geige [<ital. violino 
„Geige, Violine“, Verkleinerungsform von ital. 
viola „Bratsche“; > Viola] 
Vilollilnist ([vi-] m. 16; Mus.) Geiger, Geigen- 
spieler 
Vilollilnisitin ([vi-] f. 22; Mus.) Geigerin 
Vilollinikonizert ([vi-] n. 11; Mus.) Konzert für 
Violine u. Orchester 
Vilolliino ([vi-] m.; -s, -lilni; Mus.) Geige [ital.] 
Vilollin\schlüsisel ([vi-] m. 5; unz.; Mus.) Noten- 
schlüssel auf der zweiten Linie, der anzeigt, dass 
dort der Ton g liegt; Sy G-Schlüssel 
Vilollonicelllist ([violantfel-] m. 16; Kurzw.: Cel- 
ist; Mus.) Musiker, der Violoncello spielt 
Vilollon|celllo ([violontfelo] n.; -, -cellli; Kurzw.: 
Cello; Mus.) Streichinstrument in Form der 
Violine, doch größer, beim Spielen zwischen den 
Knien gehalten u. auf einem Stachel rubend 
<ital. violoncello, Verkleinerungsform von 
Violone] 
Vilollojne ([vi-] m.; -s, -lolni; Mus.) = Kontrabass 
ital., „große Viola“, Vergrößerungsform von 
viola] 
IP ([vıp] od. engl. [vi:aıpi:] m. 5 od. f. 10; Abk. 
für) Very Important Person (sehr wichtige Per- 
son) e die ~s treffen sich in der --Lounge 
engl.] 
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Vilper ([vi:-] f. 21) 1(Zool.) Angehörige einer 
Schlangenfamilie mit Giftzähnen: Viperidae; 
Sy Otter” 2 (Drogenszene) Drogensüchtiger im 
fortgeschrittenen Stadium der Abhängigkeit 
<lat. vipera „Schlange, Natter“ <vivipara „le- 
bendige Junge gebärend“ <vivus „lebend“ + 
parere „gebären, hervorbringen“] 

vilral ([vi-] Adj.) durch ein Virus entstanden 

Vilrelment ([vir(o)mä:] n. 15) Übertragung eines 

Titels im Staatshaushalt auf einen anderen od. 

ein anderes Jahr [<frz. virement „Wendung, 

Abrechnung“] 

Vilren ([vi:-] Pl. von) Virus 

Vilren|scanner ([vi:ransk&na(r)] m. 3; EDV) Pro- 
gramm, das zur Abwehr von Computerviren 
eingesetzt wird; >a. Virus (2) 

Virlgaltilon ([vir-] f. 20; Geol.) in Faltengebirgen 
das Auseinanderstreben gebündelter Faltenket- 
ten in mehrere Gebirgszüge (z. B. Ostalpen); 
Ggs Scharung [<lat. virga „Zweig“] 

Virlgijnia ([virgi:-], engl. [vadzı-] f. 10) Zange 
dünne Zigarre mit Strohmundstück [nach dem 
Herkunftsland, dem Staat Virginia der USA] 

Virlgilniltät ([vir-] f. 20; unz.; geh.) Jungfräulich- 
keit [<lat. virginitas „Jungfrauschaft, Jungfräu- 
lichkeit“; zu virgo, Gen. virginis „Jungfrau“] 

ilril ([vi-] Adj.) männlich [<£rz. viril „männlich, 

mannhaft“ <lat. virilis „männlich, mannhaft; 
standhaft, mutig“; zu vir „Mann“] 

irilliltät ([vi-] f. 20; unz.; Med.) Männlichkeit, 

Manneskraft, Mannbarkeit [<lat. virilitas 

„Mannheit“; zu vir „Mann“] 

ilrillstim|me ([vi-] f. 19; im Reichstag des röm.- 

deutschen Reiches bis 1806 u. im Rat des Dt. 

Bundes 1815-1866) fürstliche Einzelstimme; 

Ggs Kuriatstimme 

ilrilprolbalti ([viri-] kath. Kirche) Weihe verhei- 

rateter Männer zu Priestern [<lat. viri, Pl. von 

vir „Mann“+ probatus „erprobt“ ; > probat] 

Vilrilzid ([vi-] n. 11) = Viruzid 

Vilrollolge ([vi-] m. 17) Wissenschaftler, Forscher 

im Bereich der Virologie 

Vilrollolgie ([vi-] f.; -; unz.; Med.) Lehre von den 

Viren u. den durch sie hervorgerufenen Krank- 

heiten [<Virus + grch. logos „Wort, Lehre“] 

ilrollolgisch ([vi-] Adj.) die Virologie betreffend, 
zu ihr gehörig 

Vilrolse ([vi-] f. 19) = Viruskrankheit 

Vilrolstaltiikum auch: Vilrositaltiikum (n.; -s, -tilka; 
Pharm.) = Viruzid 

virltulallilsielren ([vır-] V. t.; hat) 1 (EDV) mithil- 
fe der Computertechnik die Realität nachbilden 
2 bildhaft simulieren u. damit anschaulich ma- 
chen e Computer ~ die Welt; ein Beratungs- 
angebot ~ [> Virtualität] 

Virltulalliltät ([vır-] f. 20; unz.) mögliche, aber 
physisch nicht vorhandene Wirklichkeit [<frz. 
virtualite „Wirkungskraft, Wirkungsver- 
mögen‘; zu lat. virtus „Mannhaftigkeit, Tüch- 
tigkeit, Tapferkeit, Tugend“; zu vir „Mann“] 

Viritulal Relallilty ([voe:tfual rıelatı] £.; - -; unz.; 
Abk.: VR) durch Computertechnik simulierte 
Realität, in die jmd. mithilfe von technischen 
Geräten (z. B. Joystick, Datenhandschuh) inter- 
aktiv eingebunden werden kann [engl., „virtu- 
elle Wirklichkeit“] 

virltulell ([vir-] Adj.) 1 der Kraft od. Möglichkeit 
nach, aber nicht phys. vorhanden 2 (bes. EDV) 
erdacht, angenommen, simuliert e ~es Bild 
(Opt.) scheinbares Bild; ~e Realität; >a. Virtual 
Reality; ~er Speicher (EDV) scheinbare Vergrö- 
Berung des Primärspeichers durch die Verschmel- 
zung mit dem Sekundärspeicher zu einem homo- 
genen Speicher; ~e Unternehmung (Wirtsch.) 
aus mehreren Unternehmenseinheiten zusam- 
mengesetztes künstliches Unternehmen, bei dem 
sich das Kernunternehmen auf einige wenige 
Unternehmensaspekte (z. B. Entwicklung u. 
Marketing) konzentriert, die restlichen Aspekte 
(z. B. Produktion u. Vertrieb) aber kontrolliert 


< 
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an Partnerfirmen weiterleitet; in einer ~en 

Welt leben [<frz. virtuel „wirkungsfähig, uner- 

forscht wirkend‘“; zu lat. virtus „Tugend, Tap- 

ferkeit, Mannhaftigkeit“; zu vir „Mann“] 
viritulos ([vır-] Adj.; -er, am -esiten) meisterhaft, 

kunstfertig, vollkommen è ~ Klavier spielen 

[> Virtuose] 

Virltulolse ([vır-] m. 17) Meister (in einer Kunst), 
(bes.) Musiker mit glänzender Technik (Kla- 
vier») [<ital. virtuoso „Künstler (bes. Musiker), 
der seine Kunst mit vollendeter Meisterschaft 
beherrscht; tüchtig“; zu virtu „Tüchtigkeit, 
Tugend“ <lat. virtus „Mannhaftigkeit, Tüch- 
tigkeit, Tugend“; zu vir „Mann“] 

Virltuloisiltät ([vır-] f. 20; unz.) meisterhafte Be- 
herrschung der Technik (einer Kunst, bes. in der 
Musik) 

vilrullent ([vi-] Adj.) 1(Med.) Ggs avirulent 
1.1 krankheitserregend, ansteckend 1.2 giftig 
2 (fig.) auf dringliche, bedrohliche Weise rele- 
vant [<lat. virulentus „giftig“; zu virus „Gift, 
Schleim, Geifer“] 

Vilrullenz ([vi-] f. 20; unz.) 1 (Med.) 1.1 Anste- 
ckungsfähigkeit 1.2 (bei Bakterien) Fähigkeit, 
eine Krankheit hervorzurufen 2 das Virulent- 
sein (2) [> virulent] 

Vilrus ([vi:-] n. od. m.; -, Vilren) 1 (Med.) kleins- 
ter, nichtzelliger Erreger einer übertragbaren 
Krankheit, dessen Vermehrung nur in lebenden 
Wirtszellen erfolgt 2 (EDV) ein sich in andere 
Programme einpflanzendes Computerpro- 
gramm, das diese behindern u. zerstören kann 
[<lat. virus „Schleim, Gift] ®© 


Virus: Das lateinische Wort virus bedeutet 

„Schleim, Gift“. In der Biologie bezeichnet 
man damit kleinste Erreger übertragbarer 
Krankheiten, die sich nur in lebenden Organis- 
men vermehren können. Zu den Pionieren der 
Virusforschung gehörte neben anderen der 
englische Landarzt Edward Jenner (1749-1823), 
der 1796 die Pockenimpfung einführte. Der 
Franzose Louis Pasteur (1822-1895) entwickelte 
Impfstoffe gegen Milzbrand und Tollwut und 
entdeckte, dass durch Erhitzen von Lebens- 
mitteln ein Großteil der in ihnen enthaltenen 
Keime abgetötet wird. Der Deutsche Robert 
Koch fand einen Impfstoff gegen Tuberkulose. 
In der Gegenwart spielt die Erforschung des 
Aidserregers, des HI-Virus („Human Immuno- 
deficiency Virus“), eine große Rolle. 
Im Computerzeitalter hat der Begriff Virus ei- 
ne zusätzliche Bedeutung bekommen: Anfang 
der achtziger Jahre des 20. Jahrhunderts prägte 
der amerikanische Computerwissenschaftler 
und Molekularbiologe Leonard Adleman den 
Begriff Computervirus. Solche Viren finden 
sich heute sehr häufig versteckt im Anhang 
von E-Mails und werden aktiv, sobald die elek- 
tronische Post geöffnet wird. Sie können zu ei- 
nem Zusammenbruch des Systems und zu Da- 
tenverlusten führen. 


Vilrusigrip/pe ([vi:-] f. 19) = echte > Grippe (1) 
Vilruslin]fekltilon ([vi:-] f. 20) durch Viren hervor- 
gerufene Infektion 

ilrusikranklheit ([vi:-] f. 20) durch ein Virus her- 
vorgerufene Infektionskrankheit; Sy Virose 
Vilrulzid ([vi-] n. 11) antivirales Mittel; Sy Viri- 
zid, Virostatikum 

Vilsa ([vi:-] Pl. von) Visum 

Vilsalge ([viza:33] f. 19; umg.; abwertend) Gesicht 
<frz. visage „Gesicht; Aussehen“ <lat. visus 
„Anblick, Erscheinung“; zu videre „sehen“] 
Vilsalgist ([vizazist] m. 16; bes. Film, TV, Theat.) 
Fachmann für Make-up, Maskenbildner [zu frz. 
visage „Gesicht“] 

Vilsalgisltin ([vizazıs-] f. 22) weibl. Visagist 
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Visite 


Vislalvis auch: Vilsalvis ([vizavi:] n.; - [-vi:(s)], - 
[-vi:(s)]) das Gegenüber e mein ~ war Herr X 
vis-a-vis auch: vis-a-vis ([vizavi:] Adv.) gegenüber 
e Herr X saß mir ~; ~ unserem Haus [<afrz. 
vis „Antlitz“ + Präp. à „zu“; zu lat. visus „An- 

blick, Gesicht“; zu videre „sehen“] 

Vislcejra ([vıstsera] Pl.; Anat.) = Viszera 

Vislconite ([vıskọntə] m.; -, -conlti; ital. Bez. für) 

Vizegraf [ital.; zu vece „Stellvertretung“ + conte 

„Graf“; > Viscount] 

Vislconitesisa ([vıs-] f.; -, -tesise; ital. Bez. für) 

Vizegräfin 

Vislcolse ([vıs-] f. 19; unz.; Textilw.) = Viskose 

Viscount ([vaıkaunt] m. 6; engl. Bez. für) Vize- 

graf [engl., „Vicomte, Vizegraf“ <engl. vice „an 

Stelle von, Vize..., Unter...“ + count „Graf“ 

<lat. vicarius „stellvertretend, Stellvertreter, 

Statthalter“ + comes „Begleiter, Gefolge“] 

Vislcounitess ([vaıkauntıs] f.; -, -es; engl. Bez. 
für) Vizegräfin 

vilsilbel ([vi-] Adj.; Med.) sichtbar; Ggs invisibel 
[<frz. visible „sichtbar, offenbar“ <lat. visibilis 
„sichtbar, wahrnehmbar“; zu videre „sehen“] 

Vilsier ([vi-] n. 11) 1 (am mittelalterl. Helm) be- 
wegl. Gesichtsschutz 2 (an Feuerwaffen) Ziel- 
vorrichtung am hinteren Ende des Laufs od. 
Rohrs mit der Kimme od. einem Fadenkreuz, 
e jmdn. ins ~ nehmen (fig.; umg.) seine ganze 
Aufmerksamkeit auf jmdn. lenken, ihn genau be- 
trachten, beobachten; mit offenem ~ kämpfen 
(fig.) seine Absichten ehrlich bekennen [<frz. vi- 
siere „Visier, Augenschirm; Zielvorrichtung an 
Handfeuerwaffen“; zu viser „zielen, aufmerk- 
sam hinblicken; ins Auge fassen“; zu afrz. vis 
„Antlitz, Gesicht“; zu lat. videre „sehen“] 

vilsielren ([vi-] V.; hat) I (V. i.) zielen I (V. t.) et- 
was = 1 eichen 2 mit einem Visum versehen 
(Pass) 3 (veraltet) beglaubigen [<frz. viser „zie- 
len, aufmerksam hinblicken; ins Auge fassen“; 
zu vulgärlat. visare <lat. videre „sehen“] 

Vilsierlliinie ([vi-] f. 19; an Feuerwaffen) gedachte 
Linie zw. Kimme u. Korn, die beim Zielen ge- 
nau ineinandergreifen müssen 

Vilsielrung ([vi-] f. 20; MA u. Renaissance) Werk- 
zeichnung, Entwurf, Riss 

Vilsilon ([vi-] f. 20) 1 Traumgesicht, Erscheinung 
2 Trugbild 3 eine (schwärmerisch entworfene) 
Idee od. Vorstellung für die Zukunft, Zukunfts- 
perspektive e eine ~ für das nächste Jahrzehnt 
entwerfen [<mhd. vision „Traumgesicht“ <lat. 
visio, Gen. visionis „das Sehen, Anblick, Er- 
scheinung, Vorstellung“; zu videre „sehen“] 

vilsilolnär ([vi-] Adj.) 1 in der Art einer Vision, als 
Vision erschaut, traumhaft 2 seherisch 

Vilsilolnär ([vi-] m. 1) 1 jmd., der visionäre Fähig- 
keiten besitzt 2 jmd., der zukunftsweisende, 
großangelegte Pläne u. Ideen hat 

vilsilolnielren ([vi-] V.; hat) I (V. i.) als Vision 
entwerfen, Zukunftsperspektiven entwickeln 
e Computerwissenschaftler ~ über neuartige 
Automodelle II (V. t.) etwas ~ 1 vorhersehen 
2 Filme od. Videoaufzeichnungen ~ anschauen 
(u. begutachten) [> Vision] 

Vilsit ([vı-] m. 6; EDV) Besuch einer Internet- 
adresse, Seitenzugriffe mehr als 1,5 Millionen 
~s im Monat [engl., „Besuch“] 

Vilsiltaltilon ([vi-] f. 20) 1 Durchsuchung (Leibes-) 
2 Besichtigung, Untersuchung, Nachprüfung 
durch Besuch (Kirchen-, Schul-) [<frz. visita- 
tion „Heimsuchung, Durchsuchung“ <lat. visi- 
tatio „Besichtigung“; zu visitare „häufig besu- 
chen, besichtigen“; zu videre „sehen“] 

Vilsiltaltor ([vi-] m. 23) jmd., der eine Visita- 
tion (2) vornimmt, etwas visitiert 

Vilsilte ([vi-] f. 19) Besuch zwecks Untersuchung 
(Kranken-) e der Arzt macht ~ auf der Station 
(im Krankenhaus) [<frz. visite „Besuch, Kran- 
kenbesuch des Arztes“; zu visiter „besuchen, 
besichtigen, durchsuchen“ <lat. visitare „oft 
sehen, besichtigen“; zu videre „schen“] 
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Visitenkarte 


Vilsiitenikarlte ([vi-] f. 19) Karte mit Aufdruck des 
Namens (sowie der Adresse, der Firma usw.), die 
man bei einem offiziellen Besuch abgibt; Sy Be- 
suchskarte è seine ~ hinterlassen (fig.; umg.; 
scherzh.) Unordnung hinterlassen 

vilsiltielren ([vi-] V. t.; hat) 1 durch Visite nach- 
prüfen 2 prüfend besichtigen, durchsuchen, un- 
tersuchen e Gepäck (zollamtlich) ~ 

Vilsitikarlte ([vi-] f. 19; österr.) Visitenkarte 

visikos ([vıs-] Adj.) /eimartig, zähflüssig; oV vis- 

kös [zu lat. viscum „Mistel, Vogelleim“] 

vis|kös ([vıs-] Adj.) = viskos 

Visjkolse ([vıs-] f. 19; unz.) Faser aus Zellstoff; 

Sy Viskosefaser [<frz. viscosite „Klebrigkeit, Zä- 

higkeit“; zu lat. viscum „Mistel, Vogelleim“] 

Visikolselfalser ([vıs-] f. 21) = Viskose 

Vislkolsilmelter ([vıs-] n. 13) Gerät zum Messen 

der Zähigkeit von Flüssigkeiten [<Viskose + 

grch. metron „Maß“] 

Visikolsilmeitrie auch: Vislkolsilmetirie ([vıs-] f.; -; 

unz.) Verfahren zur Bestimmung der Viskosität 

von Stoffen |<Viskose + grch. metrein „messen“] 

Visjkolsiltät ([vıs-] f. 20; unz.) Zähigkeit (von 

Flüssigkeiten); Ggs Fluidität 

Vis majjor ([vıs -] £.; - -; unz.) höhere Gewalt 

[<lat. vis „Macht, Gewalt“ + major, Komp. von 

magnus „groß, hoch“] 

Visita ([vıs-] £.; -; unz.) Ansicht, Sicht, Vorzeigen 
(eines Wechsels); >a. a vista, a prima vista 
[<ital. vista „Gesicht, Sehkraft; Sicht“] 

vilsulallilsielren ([vi-] V. t.; hat) 1 in Bildform, in 
Anschauung umsetzen 2 mit den Mitteln der 
Werbung so sichtbar machen, dass es Aufmerk- 
samkeit erregt [<engl. visualize „sichtbar ma- 
chen“] 

Vilsulallilsielrung ([vi-] f. 20) das Visualisieren, das 
Visualisiertwerden 

Vilsulalliizer ([vizjuslaıza(r)] m. 3) Werbegrafiker 
[engl.] 

vilsulell ([vi-] Adj.) das Sehen od. den Gesichtssinn 
betreffend, durch Sehen hervorgerufen e ~er 
Eindruck; ~er Typ jmd., der Gesehenes leichter 
im Gedächtnis behält als Gehörtes; Ggs akus- 
tischer Typ [<frz. visuel, Fem. visuelle „auf das 
Sehen bezüglich, Gesichts..., Seh...“; zu lat. 
videre „sehen“] 

Vilsum ([vi:-] n.; -s, Vilsa od. Vilsen) 1 Erlaubnis 
zur Ein- u. Ausreise in einen bzw. aus einem 

fremden Staat 2 Sichtvermerk auf dem Pass für 
den Aufenthalt in einem fremden Staat è ein ~ 
für Russland beantragen [<lat. visum „gese- 
hen“, Part. Perf. von videre „sehen“] 


Viszelra ([vıs-] Pl.; Anat.) Eingeweide; OV Viscera 


[lat.] 

vis|zeļral ([vıs-] Adj.) zu den Eingeweiden gehö- 
rend, Eingeweide... [<frz. Adj. viscéral „Einge- 
weide...“; zu lat. viscera „Eingeweide, Inne- 
res“] 


Vilta ([vi:-] f.; -, Vilten) 1 (allg.; geh.) Lebenslauf 


2 (im MA) Lebensbeschreibung von Heiligen, 
Märtyrern od. weltl. Herrschern e seine ~ er- 
zählen [lat., „Leben“] 

viltae, non schollae dislcilmus ([vi:te: - fo:le: -]) 
für das Leben, nicht für die Schule lernen wir; 
>a. non scholae, sed vitae discimus [lat.] 

viltal ([vi-] Adj.) 1 das Leben betreffend, Lebens... 
2 lebenswichtig 3 lebenskräftig [<frz. vital „le- 
benskräftig, lebensvoll, unternehmungsfreu- 
dig; lebenswichtig“ <lat. vizalis „zum Leben 
gehörig, Leben enthaltend, Lebenskraft ha- 
bend“; zu vita „Leben“] 

Viltallfunkltilon ([vi-] f. 20; Med.) lebenswichtige 
Kreislauffunktion (z. B. Atmung, Kreislauf) 

Viltallilenbrülder ([vi-] Pl.) Gruppe von Seeräu- 
bern um 1400, die urspr. im Auftrag der Hanse 
das von den Dänen belagerte Stockholm (1389- 
1392) mit Lebensmitteln versorgten, dann aber 
(bes. unter Klaus Störtebeker) eigenmächtig 
Handelsschiffe kaperten u. 1401 von der Hanse 
überwältigt wurden; oV Viktualienbrüder 
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[<Vitalien, Viktualien „Lebensmittel“ <lat. 
victus „Lebensmittel, Nahrung“] 

viltallilsielren ([vi-] V. i.; hat; geh.) beleben, kräf- 
tigen [> vital] 

Viltallisimus ([vi-] m.; -; unz.) Lehre, dass allem 
organ. Leben eine besondere, über die physikal.- 
chem. Vorgänge hinausgehende Lebenskraft in- 
newohne |<frz. vitalisme „Lehre vom Lebens- 
prinzip, Vitalismus“ <lat. vitalis „Leben spen- 
dend, Lebens...“; zu vita „Leben“] 

viltallisitisch ([vi-] Adj.) auf dem Vitalismus beru- 
hend 

Viltalliltät ([vi-] f. 20; unz.) Lebenskraft, Lebens- 

fähigkeit e im hohen Alter noch ~ besitzen 
[<frz. vitalite „Lebenskraft, Lebensfülle, Le- 
bendigkeit“ <lat. vitalitas „Lebenskraft“] 

Vittallkalpalziltät ([vi-] f. 20) ~ der Lunge Volu- 
menunterschied zw. tiefster Ein- u. Ausatmung 


*Die Buchstabenfolge vitjalmin... kann in 
Fremdwörtern auch viltajmin... getrennt 
werden. 


*Vitlalmin ([vit-] n. 11; Biochem.) meist von 
Pflanzen gebildeter Wirkstoff, der für Tiere u. 
Menschen zur Steuerung bestimmter organ. Pro- 
zesse benötigt wird e ~ B (fig.; umg.; scherzh.) 
nützliche, einflussreiche Beziehungen, Kontakte; 
um den Posten zu bekommen, brauchst du ~ B 
[<lat. vita „Leben“ + Amin] ®© 


Vitamin: Die Bezeichnung Vitamin für den meist 
von Pflanzen gebildeten, zur Steuerung be- 
stimmter organischer Prozesse lebensnotwen- 
digen Wirkstoff ist ein Kunstwort. Geprägt 
wurde es 1912 von dem polnisch- amerikani- 
schen Biochemiker Casimir Funk (1884-1967), 
der über den Zusammenhang zwischen Krank- 
heiten und der Ernährungsweise der Erkrank- 
ten forschte. Der Begriff ist zusammengesetzt 
aus dem lateinischen Wort vita für „Leben“ 
und der Nachsilbe ...amin als Kürzel für Ami- 
ne, die von Ammoniak abgeleiteten Stickstoff- 
verbindungen. Obwohl längst bekannt ist, dass 
Vitamine nicht ausschließlich Amine sind, ist 
der Name erhalten geblieben. Im Englischen 
ging man aufgrund dieser Erkenntnis aller- 
dings von vifamines zu der veränderten 
Schreibweise vitamins über. Viele Vitamine 
können heute künstlich hergestellt werden, 
weil ihr chemischer Aufbau bekannt ist. Die 
einzelnen Vitamine werden mit Buchstaben 
gekennzeichnet (Vitamin A oder Vitamin C) 
oder mit einer Kombination von Buchstaben 
und Zahlen (Vitamin B1, Vitamin D3). 


*vitlalmilnielren ([vi-] V. t.; hat) = vifaminisie- 
ren 

*vitlalmilnilsieren ([vi-] V. t.; hat) mit Vitaminen 
anreichern; oV vitaminieren 

*vitlalminlreich ([vi-] Adj.) reich an Vitaminen 
e eine ~e Kost 

+Vitlalministoß ([vi-] m. 1u) Zufuhr von großen 
Mengen eines od. mehrerer Vitamine auf einmal 

viltilös ([vitsjo:s] Adj.; veraltet) 1 fehlerhaft, las- 
terhaft 2 bösartig [<lat. vitiosus „krankhaft, 
fehlerhaft, lasterhaft“; zu vitium „Fehler, Man- 
gel, Gebrechen, Laster“] 

Viltilum ([vi:tsjum] n.; -s, Viltia [vi:tsja]; Med.) 
Fehler, Übel [<lat. vitium „Fehler, Gebrechen, 
Schaden“] 


*Die Buchstabenfolge viitr... kann in Fremdwör- 
tern auch vit!r... getrennt werden. 


+Viltralge ([vitra:39] f. 19; früher) undurchsichti- 
ger, meist weißer Fenstervorhang [<frz. vitrage 
„Fensterglaswerk, Glaswand, Glaserarbeit“; zu 


vitre „Fenster-, Glasscheibe“ <lat. vitrum 
„Glas, Kristall“] 

+Viltriine ([vi-] f. 19) 1 Glasschrank 2 Schau- 
schrank, Schaukasten [<frz. vitrine; zu vitre 

„Glas-, Fensterscheibe“ <spätlat. vitrinus „glä- 
sern, aus Glas“; zu vitrum „Glas“] 

+Viltrilol ([vi-] n. 11; veraltet für) ein kristallwas- 
serhaltiges Sulfat eines zweiwertigen Metalls 
[<frz. vitriol „Vitriol“ <mlat. vitriolum] 

+Viltrit ([vi-] m. 1) = Glanzkoble [vielleicht <lat. 

vitreus „gläsern, kristallhell, klar, gleißend“; zu 
vitrum „Glas“] 

+Viltrum ([vi:-] n.; -s, Viltra) Arzneiflasche [<lat. 
vitrum „Glas“] 

Vitzlijputzlli ([vıts-] m.; - od. -s; unz.) 1 Schreck- 
gestalt, Kinderschreck 2 (volkstüml. a.) Teufel 

verstümmelt aus dem Namen des Azteken- 

gottes Huitzilopochtli] 

vilvalce ([viva:tfo] Mus.) Zebhaft (zu spielen) 

ital., „lebhaft, munter“ <lat. vivax „lebens- 

kräftig“] 

Vilvalce ([viva:tfə] n.; -, -) 1 Musikstück od. Teil ei- 

nes Musikstücks in lebhaftem Tempo 2 lebhaftes 

Tempo 

vilvalcisisilmo ([vivatfis-] Mus.) sehr lebhaft (zu 

spielen) [Superl. von ital. vivace] 

vilvant! ([vi:vant]) sie sollen leben! e ~ sequentes! 

die Folgenden (= die nach uns Lebenden) sollen 

leben! |lat.] 

Vilvalriium ([viva:-] n.; -s, -rilen) Behälter für klei- 

ne Tiere (Aquarium, Terrarium) [<lat. vivari- 

um „Tierpark, Pferch (in dem Schwarzwild ge- 

mästet wurde)“; zu vivus „lebend, lebendig“] 

Vilvat ([vi:vat] n. 15) Heilruf, Hochrufe ein ~ aus- 

bringen 

vilvat! ([vi:vat]) er Zebe! e ~, crescat, floreat! er 

sie, es) lebe, wachse u. blühe! [lat.] 

Vilvilalnit ([vivi-] n. 11; unz.) Mineral, wasserhal- 

tiges Eisenphosphat, Kristalle färben sich an der 

Luft bläulich; Sy Blaueisenerz [nach dem engl. 

Mineralogen I.G. Vivian, 19.Jh.] 

vilvilpar ([vivi-] Adj.) = lebendgebärend; Ggs ovi- 

par [<frz. viviparer, ital. viviparere „lebendige 

Junge gebären“; zu lat. vivus „lebend, leben- 

dig“ + parere „gebären“] 

Vilvilpalrie ([vivi-] f. 19) Lebendgeburt nach voll- 

endeter embryonaler Entwicklung im Mutter- 

leib; Ggs Oviparie [> vivipar] 

Vilvilsekitilon ([vivi-] f. 20) Eingriff am lebenden 

Tier (zu Forschungszwecken) [<lat. vivus „le- 

bend, lebendig“ + Sektion] 

vilvilselzielren ([vivi-] V. t.; hat) ein Tier ~ an ei- 

nem Tier eine Vivisektion vornehmen 

Vilze ([fi:-] od. [vi:-] m.; - od. -s, -s; umg.) Stell- 

vertreter [<lat. vices, Ablativ vice „Wechsel; 

Platz; Stelle“] 

Vilze... ([fi:-] od. [vi:-] in Zus.) szellvertreten- 

de(r) ..., z.B. Vizekanzler [<lat. vicis „Wechsel, 

Wechselseitigkeit, Platz, Stelle“] 

Vilzelgraf ([fi:-] od. [vi:-] m. 16) 1 Adelstitel zw. 

Graf u. Freiherr 2 Träger dieses Titels 

Vilzelgrälfin ([fi:-] od. [vi:-] f. 22) 1 dem Titel Vi- 

zegraf entsprechender weibl. Titel 2 weibl. Vize- 

graf3 Frau eines Vizegrafen 

Vilzelkanzller ([fi:-] od. [vi:-] m. 3) Stellvertreter 

des Kanzlers/der Kanzlerin 

Vilzejprälsildent ([fi:-] od. [vi:-] m. 16) Szellver- 

treter des Präsidenten/der Präsidentin 

vilzilnal ([vi-] Adj.; veraltet) 1 nachbarlich 2 die 

Gemeinde betreffend [<lat. vicinalis „nachbar- 

ich“; zu vicinus „benachbart, nahe“; zu vicus 

„Hof, Gehöft, Dorf“] 


Vizitum ([fits-] od. [vi:ts-] m. 1; früher) Verwal- 


ter (von kirchl., später auch weltl. Besitz) [<lat. 
vicedominus „Stellvertreter des Herrn, des 
Fürsten“] 

VJ ([vi:dzeı] Abk. für engl.) Videojockey 

v. J. (Abk. für) vorigen Jahres 

Vlalme (m. 17) = Flame' 

vlälmisch (Adj.) = flämisch 


Vlies (n. 11) oV (österr.) Vließ1 Rohwolle vom 
Schaf 2 (Textilw.) ein textiles Flächengebilde aus 
Natur- od. Chemiefasern, dessen Zusammen- 
hang durch die Faserhaftung gegeben ist e das 
Goldene ~; >a. golden [<mhd. vlius, vlus, ndrl. 
vlies „Schaffell“] 

Vlielsellilne® (f. 19; unz.; Textilw.) anstelle von 
Steifleinen verwendete, vliesartige Mischung 
verschiedener Fasern [> Vlies] 

Vließ (n. 11; österr.) = Vlies 

v. M. (Abk. für) vorigen Monats 

V-Mann ([fau-]m. 2u; Kurzw. für) Verbindungs- 
mann, Vertrauensmann 

VN (Abk. für) Vereinte Nationen 

Volcals ([voukalz] Pl.; Mus.) Gesangspart eines 

Musikstückes [engl.] 

volce ([vo:tfa] Mus.) Stimme e mezza ~ halbe 

Stimme, mit halber Stimme (zu spielen, zu sin- 

gen); sotto ~ leise Stimme, mit leiser Stimme 

(zu spielen) [ital.] 

Volcolder ([vo-] m. 3) Gerät zur Erzeugung einer 

künstlichen Sprache, eingesetzt in Computern 

[<vokal + Code] 

Volgel (m. 5u; Zool.) Angehöriger einer Klasse der 
Wirbeltiere mit Flügeln, die aus den Vorder- 
gliedmaßen gebildet sind: Aves (Raub-, Sing-) 
e den ~ abschießen (fig.) als Bester abschnei- 
den, die beste Leistung erreichen; (fig.; iron.) 
sich einen bes. dummen Fehler leisten; der ~ ist 
ausgeflogen (fig.) der (die) Gesuchte ist nicht 
zu Hause, ist geflohen; friss, ~, oder stirb! (fig.; 
umg.) du musst es (jetzt) bedingungslos anneh- 
men, tun; Vögel füttern, halten; du hast ja ei- 
nen ~! (fig.; umg.) du bist ja verrückt]; die Vö- 
gel singen, zwitschern, jubilieren; jmdm. den 
(einen) ~ zeigen (fig.; umg.) sich an die Stirn 
tippen, um auszudrücken, dass man den andern 
‚für verrückt hält ə lockerer, loser ~ (fig.) 
leichtsinniger Mensch; er ist ein seltener ~ (fig.; 
umg.) ein sonderbarer, wunderlicher Mensch 
[<mhd. vogel <ahd. fogal <got. fugls; Herkunft 
unbekannt, vielleicht verwandt mit fliegen] 

Volgellart (f. 20; Zool.) Art, Ordnungseinheit von 

Vögeln, die in den wesentlichen Merkmalen 

übereinstimmen u. sich untereinander fortpflan- 

zen können e vom Aussterben bedrohte ~en 

Volgellbauler (n. 13) Käfig für einen Vogel od. für 

Vögel 

Volgellbeeribaum (m. 1u) = gemeine > Eberesche 

Vojgellbeeire (f. 19) Frucht der Eberesche 

Völgellchen (n. 14) kleiner Vogel 

Volgellfelder (f. 21) Feder eines Vogels 

Volgellflug (m. ıu; unz.) Art des Fliegens der Vö- 

gel, Flug der Vögel im Schwarm od. in der For- 

mation 

Volgelfflugllilnie ([-nj2] f. 19; unz.; fig.) kürzeste 

Verkehrsverbindung Hamburg-Kopenhagen 
über Fehmarn 

volgellfrei (Adj.; im alten dt. Recht) ohne Rechts- 

schutz, geächtet e jmdn. für ~ erklären 

Volgellfutiter (n. 13; unz.) Futter’ für Vögel (bes. 

‚für deren Fütterung im Winter) 

Volgellgrippe (f. 19; Vet.) anzeigepflichtige Virus- 

erkrankung der Vögel, die in Einzelfällen auch 

auf den Menschen übertragbar ist 

Volgellhaus (n. 12u) sehr großer Vogelkäfig 

Volgellherd (m. ı) Vogelfangplatz (heute ver- 

boten) 

Volgellkirschlbaum (m. ıu) = gemeine > Eberesche 

Volgellkirische (f. 19) 1 Frucht der Eberesche 2 Süß- 

kirschensorte: Prunus avium ssp. silvestris 

Volgellknöltelrich (m. 1; unz.; Bot.) Knöterichge- 

wächs mit rötlichen Blüten, das gern von Vögeln 

gefressen wird: Polygonum aviculare 

Volgellkunlde (f. 19; unz.) Lehre von der Systema- 

tik u. dem Leben der Vögel; Sy Ornithologie 

Volgellleim (m. 1; unz.) Leim, der zum Vogelfang 

auf Äste gestrichen wird 

Volgellmielre (f. 19; unz.) Sternmiere, die als Vo- 
gelfutter dient: Stellaria media; Sy Hühnerdarm 


Volgellmilch (f. 20; unz.) = Milchstern 

völgeln (V.; hat; derb) I (V. i.) den Beischlaf aus- 
üben I (V. t.) jmdn. ~ begatten [<mhd. vogelen 
<ahd. fagolan „Vögel fangen; begatten (vom 
Vogel)“] 

Volgellnetz (n. 11) Netz zum Vogelfang 

Volgellperispekltilve auch: Volgellpersipekltilve 
(f. 19; unz.) aus der ~ aus größerer Höhe, von 
oben; Sy Vogelschau (2) e ein Bild aus der ~; ei- 
ne Landschaft aus der ~ betrachten [Überset- 
zung von frz. à vue d'oiseau „aus der Sicht des 
Vogels“] 

Volgellpfeilfe (f. 19) Pfeife zum Anlocken von Vö- 
geln 

Volgellschau (f. 18; unz.) 1 Schau, Ausstellung von 
Vögeln 2 = Vogelperspektive 

Volgellscheulche (f. 19) 1 auf Feldern, in Gärten 
ausgestellte Gestalt aus einem mit alten Kleidern 
behängten Holzkreuz zum Verscheuchen der Vö- 
gel 2 (fig.; umg.) lange, dürre, hässliche od. ge- 
schmacklos gekleidete Person 

Volgellschielßen (n.; -s; unz.) Schützenfest [nach 
dem hölzernen Vogel, der als Ziel dient] 

Volgellschutz (m. 1; unz.) Gesamtheit der Maß- 
nahmen zur Erhaltung der Lebensbedingungen 

für Vögel 

Volgellstelller (m. 3; veraltet) jmd., der Vögel 

fängt; Sy Vogler 

Volgel-Strauß-Polliltik (f.; -; unz.) geflissentliches 
Nichtbeachten von Gefahren u. unangenehmen 
Tatsachen ® er betreibt meistens eine ~ [nach 
der angebl. Gewohnheit des Straußes, den 
Kopfin den Sand zu stecken, wenn er durch ei- 
nen Gegner gefährdet ist] 

Volgeljwarite (f. 19) Institut zur Erforschung des 
Lebens der Vögel, bes. des Vogelfluges 

Volgellzug (m. 1u) das Zu- u. Abwandern der 
Zugvögel im Frühjahr u. Herbst 

Volgerlisallat (m. 1; österr.) = Feldsalat 

Vögllein (n. 14; poet.) kleiner Vogel 

Vogller (m. 3; veraltet) = Vogelsteller [<mhd. vo- 
gelere <ahd. fogalari „Vogelfänger, Vogelstel- 
ler“] 

Vogt (m. ıu; früher) 1 Verwaltungsbeamter 
(Land-) 2 Schirmherr (Kirchen-) 3 Richter 
(Gerichts-) 4 Burg-, Schlossverwalter (Burg-, 
Schloss-) [<mhd. vog(e)t <ahd. fogat „Vogt“ 
<lat. vocatus = advocatus „Beistand, Rechts- 
anwalt, Rechtsbeistand“] 

Vogitei (f. 18) Amt u. Wohnsitz eines Vogtes 

Vogue ([vo:g] f.; -; unz.) 1 Bewegung, Antrieb 
2 Beliebtheit; >a. en vogue [<frz. vogue „Zulauf, 
Schwung; Ansehen, Beifall; Glück, Ruf“; zu 
voguer „fahren, schwimmen, rudern“] 

Voicelmail ([vaısmeil] f. 10; Tel.; EDV) elektro- 
nisches System zur Übermittlung u. Aufzeich- 
nung von gesprochenen Nachrichten (in Form 
einer digitalisierten Sprachaufzeichnung), das 
in ein Telefon od. einen Computer integriert ist 
[<engl. voice „Stimme“ + mail „Post“] 

Voile ([voa:l] m. 6) dünnes, schleierartiges Gewebe 
[<frz. voile „Schleier“] 

Voip auch: VolP ([vaıp] Tel.; EDV; Abk. für 
engl.) Voice over Internet Protocol (Telefonie per 
Internet) [engl.] 

voilpen ([vaı-] V. i.; hat; Tel.; EDV) per Internet 
telefonieren e wir haben heute lange gevoipt 
[> Voip] 

Volkalbel ([vo-] f. 21; österr.: n. 28) einzelnes Wort 

(besonders aus einer fremden Sprache) e ~n ler- 

nen; jmdn. ~n abfragen [<lat. vocabulum „Be- 

zeichnung, Name, Wort“; zu vocare „nennen, 
rufen“; > Vokal] 

Volkalbellheft ([vo-] n. 11) zweispaltiges Schreib- 

heft (im Oktavformat), in das Vokabeln einer 

Fremdsprache u. ihre Bedeutungen eingetragen 

werden 

Volkalbullar ([vo-] n. 11) 1 Verzeichnis von Voka- 
beln, Wörterverzeichnis 2 Wortschatz e das ~ ei- 
nes Dichters, einer Sprache; unanständiges ~ 


Volk 


volkal ([vo-] Adj.; Mus.) für Singstimme(n) ge- 
schrieben, Gesangs... [zu lat. vocalis „tönend, 
redend“] 

Volkal ([vo-] m. 1; Sprachw.) Laut, bei dem der 
Atemstrom ungehindert aus dem Mundkanal 
entweicht (a, e, i, o, u); Sy Selbstlaut; Ggs Kon- 
sonant; > Lexikon der Sprachlehre [<lat. voca- 
lis „Selbstlaut; tönend, klangreich“; zu vox, 
Gen. vocis „Laut, Ton, Stimme“] 

Volkallharlmolnie ([vo-] f. 19; unz.; Sprachw.) in 
manchen Sprachen, z. B. in den ural., altaischen 
u. finn.-ugr., die Einheitlichkeit der Vokale von 
Stamm u. Ableitungs- bzw. Flexionssilben hin- 
sichtlich ihrer Qualität, so dass in ihnen nur sol- 
che Vokale vorkommen dürfen, die vorn im 
Mund (i, e, ö, ü,) bzw. hinten (a, o, u) gespro- 
chen werden 

Volkallilsaltilon ([vo-] f. 20; unz.) 1 (Mus.) Bil- 
dung u. Aussprache der Vokale (beim Gesang) 

2 (Sprachw.) Bezeichnung der Vokale durch 
Punkte od. Striche unter den dazugehörigen 
Konsonanten, z. B. in hebr. u. arab. Texten 
[<frz. vocalisation „Vokalisierung, Stimm- 
übung“; zu lat. vocalis „klangreich, tönend“; 
zu vox „Stimme“] 

volkallisch ([vo-] Adj.; Sprachw.) 1 in der Art ei- 

nes Vokals; Sy selbstlautend 2 mit einem Vokal 

e ~er Anlaut, Auslaut eines Wortes 

Volkallilse ([vo-] f. 19; Mus.) Gesangsübung nur 

mit Vokalen [<frz. vocalise „Singstück, Stimm- 

übung“ <lat. vocalis „klangreich, tönend“; zu 
vox „Stimme“] 

volkallilsielren ([vo-] V. t.; hat) 1 (Mus.) als Vokal 

bilden, aussprechen (beim Gesang) 2 (Sprachw.) 

Texte ~ mit Vokalisation (2) versehen 

Volkallismus ([vo-] m.; -; unz.) 1 Bestand an Vo- 

kalen (einer Sprache od. Sprachstufe) 2 Bildung 

u. Entwicklung der Vokale (einer Sprache od. 

Sprachstufe); >a. Konsonantismus 

Volkallkonizert ([vo-] n. 11; unz.; Mus.) Konzert 

nur mit Gesang; Ggs Instrumentalkonzert 

Volkallmulsik ([vo-] f. 20; unz.; Mus.) Musik für 

Singstimme(n) mit od. ohne Instrumentalbeglei- 

tung; Ggs Instrumentalmusik 

Volkallquaritett ([vo-] n. 11; Mus.) Gesangsquar- 

tett, Quartett für Singstimmen 

Volkaltilon ([vo-] f. 20; geh.) Berufung (bes. in ein 

Amt) [<lat. vocatus „das Rufen, Ruf, Einla- 

dung“; zu vocare „rufen, berufen“] 

Volkaltiv ([vo:-] m. 1; Gramm.) für die Anrede 
verwendeter Kasus, z. B. im Lateinischen; 

Sy Anredefall [<lat. (casus) vocativus „Anru- 
fungs-, Anredefall“; zu vocare „anreden“] 

vol. (Abk. für) Volumen 

Vol-% (Abk. für) Volumenprozent 

Volland ([fo:-] m. 1; unz.; veraltete Bez. für) Teu- 

fel [<mhd., mnddt. valant „Teufel“, Grund- 

bedeutung „der Schreckende“] 

Vollant ([v>lä:] m. 6) 1 (an Kleidungsstücken) ge- 

‚fältelter Besatz 2 (Kfz; veraltet) Steuer [frz.] 

Vollajpük ([vo-] n.; -s; unz.; Sprachw.) von dem 

Konstanzer Pfarrer M. Schleyer (1831-1912) er- 

fundene Welthilfssprache [(lautmal.) Kunstwort 

<engl. world „Welt“ + speak „sprechen“] 

vollar ([vo-] Adj.; Med.) auf der Innenseite der 

Hand liegend [<lat. volaris „zur Hand gehö- 

rig“] 

vollaltil ([vo-] Adj.) 1 (Wirtsch.) schwankend 

(von Kursen); >a. Volatilität 2 (Chem.) flüch- 

tig, verdunstend [<lat. volatilis „fliegend; 

flüchtig“; zu volare „fliegen“] 

Vollaltililtät ([vo-] f. 20; Bankw.; Börse) Schwan- 
kungsrisiko von Aktien- u. Devisenkursen sowie 
von Handelsmärkten, Kursschwankung è Ak- 
tien mit hohen -en sind teurer als solche mit 
geringen ~en [zu lat. volatil „flüchtig“] 

Vollilelre ([volje:r>] f. 19) Vogelhaus [<frz. volière 
„Vogelhaus, Taubenschlag“; zu voler „fliegen“ 
<lat. volare „Liegen“] 

Volk (n. 12u) I (zählb.) 1 durch gemeinsame Spra- 


1603 


VOL 


Völkchen 


che u. Kultur verbundene, größere Gemeinschaft 
von Menschen 2 zusammengehörige Gruppe 
‚gleichartiger Tiere (Bienen-) e die Völker 
Asiens, Europas; drei Völker Bienen; ein ~ 
Rebhühner e das deutsche ~ II (unz.) 1 Bevöl- 
kerung eines Landes 2 die unteren Bevölkerungs- 
schichten 3 Menschengruppe, Menge, Leute e das 
~ der Dichter und Denker; die Vertreter des 
~es im Parlament e auf dem Platz vor dem 
Schloss drängte sich das ~ è das auserwählte 
~ (jüd. Rel.) die Juden; fahrendes ~ (veraltet) 
Schausteller, Artisten; das junge ~ die jungen 
Leute, die Jugend; das kleine ~ die Kinder; lus- 
tiges ~; Völker verbindend = völkerverbin- 
dend; viel ~, (umg.) ~s hatte sich eingefunden 
e der (einfache) Mann aus dem ~; etwas unters 
~ bringen etwas verbreiten, bekanntmachen 
[<mhd. volc <ahd. folc „Haufe, Kriegsschar, 
Volk“; Herkunft unklar; vielleicht verwandt 
mit Pulk <poln. polk „Regiment“] 
Völkichen (n. 14) kleines Volk, (bes. im Sinne von) 
Leute, Gruppe e lustiges, fröhliches ~ 
Völlkerlball (m. 1u; unz.; Sp.) Ballspiel zw. zwei 
Mannschaften, wobei jeder, der vom Ball getrof- 
fen wird, ohne ihn aufzufangen, aus dem Spiel- 
‚feld ausscheidet, sich aber nach einem Treffer aus 
dem Torraum wieder beteiligen kann 
Völlker\bund (m. 1u; unz.; 1919-1946; Abk.: SDN} 
(Societe des Nations) Vereinigung von Staaten 
mit dem Verwaltungssitz in Genf zur Erhaltung 
des Weltfriedens u. Förderung der Zusammen- 
arbeit 
Völlkerikunlde (f. 19; unz.) Erforschung der Kultur 
der Völker, besonders der traditionellen Völker; 
Sy Ethnologie 
Völlkerlkundller (m. 3) Wissenschaftler, Student 
der Völkerkunde; Sy Ethnologe 
Völlkerikundllelrin (f. 22) Wissenschaftlerin, Stu- 
dentin der Völkerkunde; Sy Ethnologin 
völlkerlkundllich (Adj.) die Völkerkunde betref- 
Jend, zu ihr gehörend; Sy ethnologisch 
Völlker\mord (m. 1) Vernichtung od. schwere Schä- 
digung eines Volkes od. einer großen sozialen 
Gruppe; Sy Genozid 
Völlkerlrecht (n. 11; unz.) alle rechtl. Vorschriften, 
die das Zusammenleben verschiedener Völker 
regeln 
Völlker|rechtller (m. 3) Jurist für Völkerrecht 
völlkerirechtllich (Adj.) das Völkerrecht betreffend, 
zu ihm gehörend, auf ihm beruhend 
Völlkerlschaft (f. 20) kleines Volk, Volksgruppe 
völlker|verbin\dend auch: Völlker verbindend 
(Adj.) Völker freundschaftlich verbindend, gute 
Beziehungen der Völker untereinander fördernd 
Völlkeriverlstänldilgung (f. 20; unz.) Verständi- 
gung über eine friedvolle Koexistenz zwischen 
den Völkern 
Völlkeriwanldelrung (f. 20) 1 seit dem 2. Jh. n. Chr. 
u. bes. seit dem Einbruch der Hunnen in Europa 
Ende des 4. bis ins 8. Jh. Wanderung german., 
später auch slaw. Völker nach Süd- u. Westeuro- 
pa 2 (danach allg.) Auszug, Umsiedlung eines 
ganzen Volkes 3 (fig.; umg.; scherzh.) Bewe- 
gung vieler Menschen in eine Richtung 
völlkisch (Adj.; nationalsozialistischer Sprach- 
gebrauch) ein Volk betreffend, zu ihm gehörenda, 
von ihm ausgehend è ~e Eigenart 
volkllich (Adj.) das Volk betreffend, zu ihm gehö- 
rend, auf ihm beruhend 
Volkslablstimimung (f. 20) Abstimmung der 
wahlberechtigten Bürger eines Staates über eine 
politisch-sachl. Frage 
Volkslarimee (f.; -; unz.) Nationale ~ (Abk.: 
NVA; DDR, 1956-1990) Gesamtheit der Streit- 
kräfte 
Volkslarlmist (m. 16; DDR) Angehöriger der Na- 
tionalen Volksarmee 
Volkslaufistand (m. 1u) Erhebung von großen Tei- 
len der Bevölkerung eines Staates gegen die eige- 
ne Regierung od. gegen eine Besatzungsmacht 
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Volkslausigalbe (f. 19; veraltet) einfach ausgestat- 
tete, aber gute u. bes. preiswerte Ausgabe eines 
Buches 

Volkslballlalde (f. 19; Lit.) vo/kstümliche Ballade, 
vom Volk überlieferte u. bewahrte Ballade 

Volkslbank (f. 20; Firmenname für) ein Bank- 
institut 

Volkslbelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) Rat der ~n 
(10.11.1918-11.2.1919) die deutsche Reichsregie- 
rung 

Volkslbeifralgung (f. 20) Feststellung des Volks- 
willens durch Abstimmung über bestimmte Ein- 
zelfragen; Sy Plebiszit (2) 

Volkslbelgehiren (n. 14) Antrag auf Abstimmung 
der Wähler über einen Gesetzentwurf 

Volkslbilblioithek auch: Volkslbiblliolthek (f. 20; 
schweiz.) = Volksbücherei 

Volkslbilldung (f. 20; unz.) Sy Volksbildungswesen 
1 alle Maßnahmen zur Bildung eines Volkes 
2 (DDR) Vorschulerziehung u. Schulwesen um- 
fassender Teilbereich des einheitlichen sozialis- 
tischen Bildungssystems 

Volkslbilldungsiweisen (n.; -s; unz.) = Vo/ksbil- 
dung 

Volksibrauch (m. ıu) im Volk üblicher, oft auf eine 
Landschaft begrenzter Brauch 

Volkslbuch (n. 12u; Lit.; im späten MA u. in der 
frühen Neuzeit) auf einer epischen (höfischen 
od. bürgerlichen) Dichtung beruhende, dem Ge- 
schmack u. Verständnis des Volkes angeglichene 
Prosaerzählung (Ritter-, Abenteuerroman, 
Märchen, Legende, Schwank u. a.) 

Volkslbülchelrei (f. 18) öffentliche Bücherei mit Li- 
teratur für die Allgemeinheit; Sy (schweiz. } 
Volksbibliothek 

Volkslbuchlhanldel (m.; -s; unz.; DDR) volkseige- 
ner Bucheinzelhandel 

Volkslbühlne (f. 19) Verein, der seinen Mitgliedern 
regelmäßig verbilligte Theaterbesuche ermög- 
licht, um dadurch weiten Volkskreisen gute (u. 
urspr., Ende des 19. Jh., gegenwartsnahe) Thea- 
terstücke zugänglich zu machen 

Volksidelmolkraltie (f. 19; veraltet) sozialistische 
Staatsform mit Resten von Privateigentum an 
Produktionsmitteln u. Diktatur des Proletariats 

volksidelmolkraltisch (Adj.; veraltet) zur Volks- 
demokratie gehörend, auf ihr beruhend 

Volksldeutische(r) (f. 30 (m. 29); bis 1945) außer- 
halb der dt. Reichsgrenzen von 1937 u. Öster- 
reichs lebende Person dt. Herkunft 

Volksidichiter (m. 3) für die breite Masse des Volkes 
schreibender Dichter 

Volksldichitung (f. 20) Dichtung für die breite 
Masse des Volkes 

volksleilgen (Adj.; DDR) entschädigungslos ent- 
eignet u. in Volkseigentum überführt e Volks- 
eigener Betrieb (Abk.: VEB); Volkseigenes Gut 
(Abk.: VEG) 

Volksleilgenitum (n.; -s; unz.; DDR) das durch 
entschädigungslose Enteignung privater Betrie- 
be entstandene Eigentum des Staates an Unter- 
nehmen der Industrie, des Handels u. der Land- 
wirtschaft 

Volksleinikomjmen (n. 14; unz.) = Sozialprodukt 

Volkslemplfiniden (n.; -s; unz.) das Empfinden, 
Denken der Mehrheit der Bürger eines Volkes 
e das gesunde ~ 

Volkslentischeid (m. 1) Volksabstimmung auf- 
grund eines Volksbegehrens; Sy Plebiszit (1) 

Volksletylmollolgie (f. 19) volkstümi. Umwand- 
lung eines unverstandenen od. im Volksmund 
ungeläufigen Wortes od. Wortteiles in einen be- 
kannten Begriff, z.B. Sündflut aus ahd. sintfluot 
„große Flut“ 

Volkslfeind (m. 1) vo/ksfeindlich handelnder 
Mensch 

volksffeindllich (Adj.) dem Volk schadend, gegen 
die Interessen des Volkes gerichtet 

Volksifest (n. 11) feszl. Veranstaltung für die ge- 
samte Bevölkerung 


volksifremd (Adj.) nicht zu einem Volk gehörend 
od. passend 

Volksifront (f. 20) Koalition linksgerichteter Par- 
teien 

Volksigelmeinischaft (f. 20) Lebens- u. Schicksals- 
gemeinschaft eines Volkes 

Volksigelnosise (m. 17; während des Nationalso- 
zialismus) Angehöriger desselben (d. h. des deut- 
schen) Volkes 

Volksiglaulbe (m. 26; unz.) auf unverstandenen 
Erfahrungen beruhende volkstüml. Vorstellung 
vom Wirken übernatürl. Kräfte 

Volksigruplpe (f. 19) Gruppe von Angehörigen ei- 
nes Volkes 

Volksiheld (m. 16) vom ganzen Volk verehrter 
Held 

Volkslherrischaft (f. 20) = Demokratie 

Volkslhochischulle (f. 19; Abk.: VHS) Bildungs- 
stätte für Erwachsene außerhalb der Berufs- 
arbeit 

Volksiinjiltilaltilve ([-tsja-] f. 19; schweiz.) Initia- 
tive von Bürgern, um ein politisches Vorhaben 
(z. B. einen Gesetzentwurf) in ein Landespar- 
lament einzubringen, hierfür muss innerhalb 
einer bestimmten Frist eine bestimmte Anzahl 
von Unterschriften vorgelegt werden, die dieses 
Vorhaben unterstützen 

Volksikamjmer (f. 21; unz.; DDR) verfassungs- 

u. gesetzgebendes Organ der DDR 

Volksikor|relspon|dent auch: Volksikor|resipon- 
dent (m. 16; DDR) Person aus der arbeitenden 
Bevölkerung, die der Presse über die wirtschaftl. 
u. kulturelle Entwicklung innerhalb ihres Ar- 
beitsbereichs berichtet 

Volksikranklheit (f. 20) Krankheit, unter der ein 
großer Anteil der Bevölkerung leidet e viele Al- 
lergien haben sich zu ~en entwickelt 

Volkslkülche (f. 19; früher) Einrichtung der städt. 
Fürsorge, die billiges Mittagessen an Notleiden- 
de ausgab 

Volksikunlde (f. 19; unz.) Lehre von der populären 
Kultur, der Alltagskultur (im Allg. der Indus- 
trienationen, im Unterschied zur Völkerkunde) 

Volksikundller (m. 3) Wissenschaftler der Volks- 
kunde 

volksikundllich (Adj.) die Volkskunde betreffend, 
dazu gehörend, darauf beruhend 

Volksikunst (f. 7u; unz.) auf volkstüml. Tradition 
beruhende, von Künstlern aus dem Volk u. für 
das Volk geschaffene Kunst 

Volkslied (n. 12) im Volk entstandenes u. überlie- 

fertes, schlichtes, weitverbreitetes Lied in Stro- 
phenform; Ggs Kunstlied 

Vọlks|mär|chen (n. 14) im Volk entstandenes u. 
mündlich überliefertes Märchen; Ggs Kunstmär- 
chen 

Volksimafrilne (f. 19; unz.; DDR) Seestreitkräfte 
der NVA 

Volksimeldilzin (f. 20; unz.) im Volk überlieferte, 
teils auf alten Erkenntnissen beruhende Lehre 
von den Krankheiten sowie von deren Behand- 
lung 

Volksimenige (f. 19) aus allen Schichten des Volkes 
gemischte Menschenmenge 

Volkslmislsilon (f. 20; unz.) Predigten u. Andach- 
ten außerhalb des Gottesdienstes zur Erneuerung 
des relig. Lebens 

Volksmund (m. 2u; unz.) 1 im Volk verbreitete 
sprachl. Überlieferung 2 im Volk übl. Gebrauch 
von Wörtern u. Redensarten e im ~ im Sprach- 
gebrauch des Volkes; das Siegel des Gerichtsvoll- 
ziehers heißt im - „Kuckuck“ 

Volksimulsik (f. 20; unz.) im Volk entstandene u. 
überlieferte, landschaftl. unterschiedliche Musik: 
Volkslied, Volkstanz u. Musik mit alten, volks- 
tüml. Instrumenten (Alphorn, Hackbrett usw.) 

volksinah (Adj.) dem Volk od. der Bevölkerung 
nahestehend, in unmittelbarem Kontakt mit der 
Bevölkerung è eine ~e Entscheidung 

Volksjparitei (f. 18; allg.) große, verschiedene so- 


ziale Bevölkerungsschichten vereinende politi- 
sche Partei e Deutsche ~ (Abk.: DVP; 1918-1933) 
rechtsliberale Partei; Österreichische ~ (Abk.: 
ÖVP) 1945 gegründete demokrat., christlich ori- 
entierte Partei in Österreich 

Volkslpollilzei (f. 18; unz.; Abk.: VP; umg. Kurzw.: 
Vopo; DDR) Polizei e kasernierte - (Abk.: 
KVP; bis 1956) militärisch ausgebildete u. aus- 
gerüstete Streitkräfte der DDR, Vorläufer der 
Nationalen Volksarmee 

Volkslpollilzist (m. 16; umg.; Abk.: VP; Kurzw.: 
Vopo; DDR) Angehöriger der Volkspolizei 

Volksirelde (f. 19) Rede bei einer Massenveranstal- 
tung è halt keine ~n! (umg., scherzh.) rede 
nicht so viel!, fass dich kurz! 

Volksirediner (m. 3) Redner auf einer Massenver- 
anstaltung 

Volksirejpulblik auch: Volksirejpubllik (f. 20 Abk.: 
VR) Staatsbezeichnung vieler kommunist. Län- 
der, aber auch mehrerer Staaten der sog. Dritten 
Welt èe ~ China 

Volksischulle (f. 19) 1 (früher) allgemeinbildende 
öffentl. Pflichtschule für Kinder vom 1.-8. bzw. 
(bei anschließendem Besuch des Gymnasiums od. 
der Realschule) 1.-4. Schuljahr (heute geteilt in 
Grundschule u. Hauptschule) 2 (österr.) Grund- 
schule 

Volksischüller (m. 3; österr.) Schüler einer Volks- 
schule 

Volksischulllehjrer (m. 3; früher) Lehrer an einer 
Volksschule mit zwei- bis dreijähriger Ausbil- 
dung an der Pädagog. Hochschule 

Volksiseelle (f. 19; unz.; fig.; umg.) das Volk, die 
Allgemeinheit è (meist in halb scherzh. Wen- 
dungen wie) empörte ~, kochende ~ 

Volksiseulche (f. 19) = Pandemie 

Volksisollildajriltät (f. 20; unz.; Abk.: VS; DDR) 
Massenorganisation zur freiwilligen Hilfe, ins- 
besondere zur Unterstützung von alten u. kran- 
ken Menschen 

Volksisoulvefrälniltät ([-suvə-] f. 20; unz.) die 
Macht u. das Recht eines Volkes, über sein Leben 
selbst zu entscheiden 

Volkslsport (m. 1; unz.) Sportart für die All- 
gemeinbheit, für große Teile der Bevölkerung, 
Breitensport e das hat sich zum - entwickelt 
(fig.; umg.) ist sehr populär geworden 

Volksispralche (f. 19) Umgangssprache (im Unter- 
schied zur Literatur-, Schriftsprache) 

Volksistamm (m. ıu) Stamm innerhalb eines 
Volkes 

Volksistück (n. 11) volkstüml. Theaterstück für 
städt. Publikum 

Volksitanz (m. 1u; Sammelbez. für) alle von der 
bäuerlichen Bevölkerung u. den Handwerkern 
hervorgebrachten u. entwickelten, nach Land- 
schaften u. Berufsgruppen unterschiedlichen 
Tanzformen, z. B. Bauern-, Schäfflertanz, 
Schweinetango 

Volksithelalter (n. 13; Theat.) 1 Theater für ein Pu- 
blikum aus allen sozialen Schichten 2 volkstüm- 
liches Theater 

Volksiton (m. 1u; unz.) Art eines Volksliedes e Lie- 
derim ~ 

Volksitracht (f. 20) Zandschaftsgebundene tradi- 
tionelle Kleidung der bäuerl. Bevölkerung u. 
Handwerker 

Volksitrauleritag (m. 1) nationaler Trauertag für 
die Opfer des Nationalsozialismus u. die Gefal- 
lenen der beiden Weltkriege 

Volksitrilbun (m. 23 od. 16; im antiken Rom) Son- 
derbeamter zum Schutz des Volkes gegen Will- 
kürakte der Beamten 

Vọlks|tum (n.; -s; unz.) Gesamtheit alles dessen, 
was die Eigenart eines Volkes ausmacht 

Volksitülmellei (f. 18; unz.; umg.) übertriebene, ge- 
zwungene Volkstümlichkeit 

volksitülmeln (V. i.; hat; umg.) aufübertriebene 
Weise Volkstümlichkeit hervorkehren 

volksitümllich (Adj.) 1 dem Volk eigen, dem Volk, 


der Art des Volkes entsprechend 2 den Wünschen 
der breiten Masse des Volkes entgegenkommend, 
allgemeinverständlich, bekannt od. beliebt 

Volksitümllichlkeit (f. 20; unz.) volkstüml. Wesen, 
volkstüml. Beschaffenheit, Allgemeinverständ- 
lichkeit, allgemeine Beliebtheit 

Volksiver[fühlrer (m. 3) jmd., der durch lügnerische 
Reden u. falsche Versprechungen andere für seine 
polit. Absichten einnimmt; Sy Demagoge (2) 

volksiverlhetizend (Adj.) Teile der Bevölkerung 
od. ein Volk verhetzend 

Volksiverlhetizung (f. 20) das Aufhetzen des Volkes 
durch aufstachelnde, Hass hervorrufende Pro- 
paganda 

Volksiverlmölgen (n. 14; unz.) Gesamtheit der im 
Eigentum eines Volkes befindlichen Werte 

Volksiverlsammilung (f. 20) 1 Versammlung aller 
staatsrechtlich handlungsberechtigten (z. B. 
wahlberechtigten) Bürger eines Staates od. einer 
Gemeinde 2 Kundgebung, zu der jeder Zutritt 
hat, Massenversammlung 

Volkslveritreiter (m. 3) vom Volk gewählter Abge- 
ordneter 

Volksiveritreitung (f. 20) Gesamtheit der Volksver- 
treter, Parlament bzw. eine der beiden Kam- 
mern des Parlaments 

Volksiwalgen® (m. 4; Abk.: VW®) 1938 von Fer- 
dinand Porsche konstruierter, kleiner, viersitzi- 
ger Kraftwagen 

Volksiwahl (f. 20) 1 unmittelbare Wahl 2 (Pl.; 
DDR) ~en Wahlen zu den Volksvertretungen 

Volksjweilse (f. 19) 1 dem Volkslied ähnliche Melo- 
die 2 Volkslied 

Volkswirt (m. 1; kurz für) Volkswirtschaftler 

Volkslwirtischaft (f. 20) Gesamtheit der Wirtschaft 
eines Staates od. Landes 

Volkslwirtischaftller (m. 3) Wirtschaftler auf dem 
Gebiet der Volkswirtschaft; Sy Nationalökonom 

volkslwirtischaftllich (Adj.) die Volkswirtschaft 
betreffend, zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 

Volksjwirtischaftsllehire (f. 19; Abk.: VWL; unz.) 
Lehre von der Volkswirtschaft; Sy Nationalöko- 
nomie, politische Ökonomie, Politökonomie, So- 
zialökonomie 

Volksiwohl (n.; -s; unz.) Wohlergehen des Volkes 
e diese Maßnahme dient dem ~ 

Volksizähllung (f. 20) Feststellung der Anzahl al- 
ler Angehörigen der Bevölkerung 

voll (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) 1 ganz gefüllt 2 be- 
setzt (Straßenbahn, Wagen) 3 bedeckt (Tisch) 
4 ganz 5 erfüllt von 6 (fig.) 6.1 rundlich, etwas 
dick, dicklich (Person, Gesicht) 6.2 (umg.) be- 
trunken 7 ~er (erstarrte flektierte Form, nur 
beim Gebrauch ohne best. od. unbest. Art.) ge- 
füllt mit, voll von, erfüllt von e -(er) Angst, 
Begeisterung, Freude, Hass; mit ~en Backen 
kauen kräftig, gierig, genussreich kauen; ein ~er 
Bauch studiert nicht gern (Sprichw.) zu viel 
essen macht (körperlich u.) geistig träge; er ist 
(nicht) bei ~em Bewusstsein; das Tuch ist 
(er) Blut; die Bäume stehen in ~er Blüte 
ganz in Blüte; ein ~es Dutzend, Hundert; das 
ist mein ~er Ernst! (fig.) ich meine es wirklich 
ernst, ich spaße nicht; der Zug war in ~er Fahrt, 
als ... in schneller F.; in ~em Galopp, Lauf in 
schnellem G., L.; die Sache ist in ~em Gange; 
ein ~es Glas; das Bild zeigt ihn in ~er Größe 
(fig.); aus ~em Halse schreien (fig.) Zaut 
schreien; alle Hände - zu tun haben (fig.) sehr 
viel zu tun haben; dem Pferd eine ~ voll / 
Handvoll Futter geben; sie spielten vor -em 
Haus vor einem bis zum letzten Platz besetzten 
Zuschauerraum; aus ~em Herzen danken sehr 
herzlich; aus ~er Kehle, Brust singen laut, kräf- 
tig; die Jacke, Straße ist -(er) Löcher; in ~em 
Maße völlig, ganz, vorbehaltslos; ein Becher ~ 
Milch; mit ~em Mund spricht man nicht; die 
Nase, Schnauze ~ von etwas haben (fig.; umg.) 
etwas nicht mehr ertragen können, genug davon 
haben; zum ~en Preis ohne Preisermäfßigung; 


vollbesetzt 


mit ~em Recht (verstärkend) mit Recht; der 
Garten liegt, ist -(er) Schnee; bei ~em Tages- 
licht bei hellem T.; die Uhr schlägt zur ~en 
Stunde jeweils zur ganzen Stunde, um ein, 
zwei Uhr usw.; er hat von der Suppe drei Teller 
~ gegessen; er hat es mit ~er Überlegung ge- 
tan; das ist die ~e Wahrheit; der Topf ist ~ 
Wasser; drei ~e Wochen, Monate, Stunden; 
etwas in ~en Zügen genießen bewusst genie- 
‚Sen; in ~en Zügen trinken gierig trinken è an- 
erkennen: ich erkenne es ~ an; jmdn. ~ anse- 
hen jmdm. gerade ins Gesicht sehen; er hat seine 
Rechnung, Schuld ~ bezahlt ganz, ohne Rest; 
der Junge muss jetzt in der Straßenbahn ~ be- 
zahlen wie ein Erwachsener, ohne Ermäßigung; 
ich kann dir nicht helfen, ich habe die Hände 
~ (umg.) ich habe gerade etwas in den Händen, 
das ich nicht absetzen kann; er hat den Mund ~ 
(erg.: Speise); sein: das Maß ist ~! (fig.) es ist 
genug!, nun reicht es mir!; werden: er ist etwas 
~er geworden (fig.) er ist etwas dicker gewor- 
den è ~ automatisiert = vollautomatisiert; ~ 
beladen = vollbeladen; ~ besetzt = vollbesetzt; 
drei viertel ~; ~ entwickelt = vollentwickelt; ~ 
und ganz (verstärkend) völlig; der Koffer, Sack 
ist gestopft ~ (umg.); ~ klimatisiert = vollkli- 
matisiert e er kann aus dem Vollen schöpfen er 
braucht nicht zu sparen, bis obenhin - sein 
(umg.); er ist ganz ~ davon er ist erfüllt davon, 
er spricht von nichts anderem; jmdn. nicht für ~ 
ansehen, nehmen jmdn. geringschätzen, nicht 
ernst nehmen; in die Vollen gehen (umg.) ver- 
schwenderisch Geld ausgeben; etwas mit Kraft 
u. Energie beginnen; ins Volle greifen (fig.; 
umg.) aus einem Überfluss schöpfen, sich unein- 
geschränkt bedienen; der Saal war zum Bersten, 
Brechen ~ überfüllt 1 (nur adv.; Jugendspr.) 
sehr e ich finde es, ihn, sie ~ gut; das war ~ 
peinlich [<mhd. vol <ahd. fol <idg. *pelu „viel“ 
mit der Bedeutung „gefüllt“] 
voll..., Voll... 1 (in Verbindungen u. Zus.) ganz 
umfassend, ganz u. gar, vollständig, z.B. voll- 
füllen, vollgießen, vollautomatisch, Vollpen- 
sion 2 (nur in Zus. mit Verben) 2.1 jmdn. durch 
eine (anhaltende) Tätigkeit belästigen, z.B. 
vollquatschen 2.2 (umg.) etwas durch ein Tun 
verunstalten, bedecken, z.B. vollkritzeln 
vollalbern (alte Schreibung für) volllabern 
Volllakaldejmilker (m. 3) Akademiker mit abge- 
schlossenem Hochschulstudium 
Volllakitie ([-tsja] f. 19) Aktie mit allen Rechten 
volllauf (Adv.) völlig, reichlich e ich habe damit 
~ zu tun (und kann nichts anderes außerdem 
tun); das ist ~ genug 
vollaulfen (alte Schreibung für) vo/llaufen 
volllaultolmaitisch (Adj.) im gesamten Ablauf, in 
der gesamten Funktion automatisch; Sy voll- 
automatisierte ~e Waschmaschine 
volllaultolmaltilsiert auch: voll aultolmaltilsiert 
(Adj.) = vollautomatisch 
Volllbad (n. 12u) Bad für den ganzen Körper 
Volllbart (m. 1u) Backen- u. Schnurrbart 
volllbäritig (Adj.) mit einem Vollbart 
Volllbauler (m. 16) Eigentümer eines größeren 
landwirtschaftl. Betriebes mit voller Existenz- 
möglichkeit 
volllbellalden auch: voll bellalden (Adj.) mit einer 
Last ganz beladen, befrachtet e ein ~es Flug- 
zeug 
volllbeirechitigt (Adj.) miz allen (für eine be- 
stimmte Sache, innerhalb eines Bereichs) not- 
wendigen Rechten ausgestattet e ~er Staats- 
bürger 
volllbelschäfitigt (Adj.) vol! berufstätig, ganz- 
tägig arbeitend 
Volllbelschäfitilgung (f. 20; unz.) Zustand auf 
dem Arbeitsmarkt, bei dem weniger als 3% aller 
Arbeitnehmer arbeitslos sind 
volllbeisetzt auch: voll beisetzt (Adj.) vollständig 
besetzt e ein ~er Zug 
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VOL 


Vollb 


Voll 


esitz 


beisitz (m. 1; unz.) Besitz ohne Einschrän- 


kung ® er ist noch im ~ seiner körperlichen 


Kräfte 


Voll 
Voll 


bier (n. 11) Bier mit 11-14 % Stammwürze 
bild (n. 12) 1 (Druckw.) ganzseitiges Bild, Ab- 


sechs Spielern, die versuchen, den Ball so über ein 
in etwa 2,40 m Höhe gespanntes, ı m breites 
Netz zu schlagen, dass er den Boden im Spielfeld 
der gegner. Mannschaft berührt M (zählb.) Ball, 
mit dem dieses Spiel gespielt wird [> Volley] 


volllkomjmen (a. ['---] Adj.) 1 mustergültig, un- 
übertrefflich, meisterhaft, ohne Makel 2 (umg.) 
völlig e ein ~es Kunstwerk; ~e Zahl natürliche 
Z., die gleich der Summe ihrer echten Teiler ist; 
das genügt ~ (umg.); ich verstehe ~! (umg.); 


bildung 2 (Med.) (dem Lehrbuch entsprechende) 
Ausprägung von bes. Merkmalen einer Krank- 
heit 


Vollblut (n.; -(e)s; unz.) reingezüchtete Tierrasse, 


(bes.) reinrassiges, aus arab. od. engl. Zucht 
stammendes Pferd; Sy Vollblüter 

Volllblut... (in Zus. mit Subst.) ganz erfüllt von 
einer Tätigkeit, seine ganze Tatkraft für etwas 
einsetzend (von Personen), z.B. Vollblutaka- 
demiker, Vollblutpolitiker 

Volllblülter (m. 3) = Vollblut 


volllblültig (Adj.) 1 rassereines Vollblut betreffend, 


von ihm abstammend 2 (fig.) voller Lebens- 
kraft, temperamentvoll 


Volllblültiglkeit (f. 20; unz.) 1 vollblütige Beschaf- 


f 


S 


nheit 2 (fig.) Lebenskraft, Temperament 


Volllbremisung (f. 20) Bremsung mit ganz nieder- 


getretenem Bremspedal bis zum Stillstand des 
Fahrzeugs 


volllbrinigen (V. t. 118; hat) zustande bringen, 


leisten, tun, ausführen è im Laufe ihres kurzen 
Lebens hat sie Großes vollbracht 


volllbulsig (Adj.) mit einem vollen (großen) Busen 


versehen 


Vollldampf (m. 1u; unz.) 1 ganze Maschinenkraft 


(Schiff) 2 (fig.; umg.) größtmögl. Tempo e mit 
~ voraus! (seemänn. Kommando) 


Vollldüniger (m. 3) Dünger, der alle Nährstoffe für 


eine Pflanze enthält 


Völlle (f.; -; unz.) das Vollsein e ein (drückendes, 


unangenehmes) Gefühl der - im Magen haben 


Völllelgejfühl (n. 11) Gefühl der Völle, der Übersät- 


tigung 


volllelekitrojnisch auch: volllelektirojnisch (Adj.; 


EL.) ausschließlich auf Elektronik beruhend, 
ausschließlich elektronisch arbeitend e ein ~es 
Gerät 


volllen/den (V. t.; hat) zu Ende bringen, fertig 


machen è er hat (sein Leben) vollendet (poet.) 
er ist gestorben; eine Arbeit, ein Werk -; jmdn. 
vor vollendete Tatsachen stellen jmdn. von ei- 
ner Sache vorher nicht benachrichtigen; voll- 
endete Vergangenheit = Plusguamperfekt 


Volllenider (m. 3) jmd., der etwas vollendet 
volllen/det (Adj.) vollkommen, unübertrefflich; 


>a. vollenden è ein ~er Gentleman; ein Werk 
von ~er Schönheit; sie hat das Konzept, das 
Stück - gespielt 


volllends (Adv.) 1 völlig, gänzlich, ganz 2 (umg.) 


nun auch noch, zu allem Überfluss e inzwischen 
war es ~ Tag geworden; ein zu Tode verwun- 
detes Tier ~ töten ihm den Todesstoß versetzen; 
das wird ihn ~ zugrunde richten 


Volllenldung (f. 20) 1 das Vollenden 2 das Voll- 


endetsein, Vollkommenheit e die ~ dieses Meis- 


Vollleylballler ([vale:-], engl. [vali-] m. 3; Sp.) 
jmd., der Volleyball spielt 

Vollleyballlejrin ([vale:-], engl. [vali-] f. 22; Sp.) 
weibl. Volleyballer 

volllfett (Adj.) mindestens 45% Fett in der Tro- 
ckenmasse enthaltend è ~er Käse 

volllfresisen (V. refl. 139; hat; umg.) 1 sehr viel 
fressen, sich vollständig sattfressen (von Tieren) 
2 (derb) übermäßig viel essen, über die Sätti- 
gung hinaus Speisen zu sich nehmen è nach der 
langen Dürre konnten sich die Raubkatzen 
erstmals wieder ~; bei dem Buffet fraß er sich 
richtig voll; >a. vollgefressen 

vollffühlren (V. t.; hat) vollbringen, ausführen 

e ein Kunststück ~; er vollführte einen Luft- 

sprung vor Freude 

volllfülllen (V. t.; hat) bis zum Rand füllen (Ge- 
fäß, Behälter) 

Volllgas (n. 11; unz.) hohe, volle Geschwindigkeit 

© ~ geben den Gashebel ganz niedertreten, die 

Geschwindigkeit bis zum ÄAußersten beschleuni- 
gen; mit ~ über die Kreuzung fahren 

volligelfresisen (Adj.; derb) über die Maßen satt, 

bis oben hin voll, pappsatt; >a. vollfressen 

Volllgelfühl (n. 11; unz.) Gefühl des vollen Besitzes, 

Hochgefühl e im ~ seiner Überlegenheit, seiner 
Würde 

Volllgelnuss (m. 1u; unz.) im ~ seiner Rechte alle 
R. uneingeschränkt besitzend 

volllgelpackt (Adj.) mit einer Last voll, vollstän- 

dig gefüllt e ein mit Terminen ~er Terminka- 

lender; >a. vollpacken 

volllgelpumpt (Adj.) 1 mittels einer Pumpe ganz 

gefüllt 2 (fig., umg.) stark mit einer (schädli- 

chen) Substanz angereichert e ein -er Tank- 

wagen; ein mit Drogen ~er Junkie (fig.; umg.); 

>a. vollpumpen 

volllgielßen (V. t. 152; hat) bis zum Rand mit 
Flüssigkeit füllen 

volllgülitig (Adj.) ohne Einschränkung gültig 
e ~er Beweis 

Volllgumlmilreiffen (m. 4) ganz aus Kautschuk be- 
stehender Reifen 

Volllheit (f. 20; unz.) das Vollsein, Völle 

Volllidilot (m. 16; umg.) vollkommener Idiot 

volllielren ([vəl-] V. i. u. V. t.; hat; Sp.; bes. Ten- 
nis) (einen Ball) ~ im Flug schlagen, einen Vol- 
ley spielen e der Spieler hat gut volliert 

völllig (Adj.) vollständig, gänzlich, ganz è er ar- 
beitete bis zur ~en Erschöpfung; jmdm. ~e 


Voll 


Voll 


Voll 


Voll 
voll 
Voll 


Voll 


ich bin ~ sprachlos (umg.); du bist ja ~ ver- 


rückt (umg.) 


komimenlheit (a. ['----] f. 20; unz.) das Voll- 


kommensein, Vollendung, Mustergültigkeit, 
Makellosigkeit 


koniserive ([-va] f. 19) bei hoher Temperatur 


sterilisierte u. in luftdichtem Behälter aufbe- 
wahrte Konserve von mindestens zwei Jahren 
Haltbarkeit 


korn (n. 12u; unz.) 1 Getreide mit Schale u. 


Keimling, bei dem nur Grannen u. Spelzen ent- 
fernt sind 2 genaues Ineinanderpassen von Kim- 
me u. Korn beim Zielen; >a. Feinkorn 


kornlbrot (n. 11) Brot aus Vollkornmehl 
körlnig (Adj.) aus Vollkornmehl bestehend 
kornjmehl (n. 11) Mehl, das Keimlinge (u. 


Schalen) enthält 


kraft (f. 7u; unz.) ganze Kraft, ganze Energie 


terwerks wird noch mehrere Jahre dauern 
volllentiwilckelt auch: voll entiwilckelt (Adj.) voll- 
ständig entwickelt, ganz ausgebildet, ausgereift 
e sie ist körperlich bereits ~ 
volller > voll 


voll 

In 
voll 
Voll 


Freiheit lassen; du hast - Recht e das genügt 
~; er hat mich ~ missverstanden; jmdn. ~ zu- 
friedenstellen e ich war ~ sprachlos (umg.; 
verstärkend); das ist ~ unmöglich e er ist mit 
seinen Kräften - am Ende 

inhaltlich (Adj.) hinsichtlich des gesamten 
halts è ich stimme dem ~ zu 

jählrig (Adj.) = mündig; Ggs minderjährig 
jählriglkeit (f. 20; unz.) = Mündigkeit; 


Ggs Minderjährigkeit 


voll 
ge 


e in der ~ seiner Jahre 


volllkritizeln (V. t.; hat) (über und über) mit Krit- 


zeleien bedecken e ein Stück Papier, einen 
Stuhl, die Tapete ~ 


volljlalbern (V. t.; hat; umg.; abwertend) jmdn. 


> jmdn. mit unaufhörlichem, törichtem Gerede 
belästigen; Sy vollquatschen 


vollllaulfen (V. i. 175; ist) 1 sich ganz mit Flüssig- 


keit füllen 2 (fig., umg.) sich ~ lassen sich (ohne 
wirklichen Genuss) betrinken e ein Gefäß läuft 
voll 


volljmalchen (V. t.; hat) 1 füllen, ausfüllen 


2 (umg.) besudeln, beschmutzen e mach dich 
nur nicht voll! (fig., derb) szel] dich nicht so an, 
zier dich nicht so, sei nicht so zimperlich!; das 
Kind hat die Hose vollgemacht seine Notdurft 
in die Hose verrichtet; um das Unglück voll- 
zumachen (fig.) zu allem Unglück 


Volllmacht (f. 20) Ermächtigung, Erlaubnis, be- 


stimmte Handlungen vorzunehmen, Hand- 
lungsvollmacht e jmdm. die ~ erteilen, ein Ge- 
schäft abzuschließen; ich habe die ~, die Sache 
zu entscheiden; eine ~ unterschreiben; in ~ 
(Abk.: i. V., I. V.; in Briefunterschriften vor 
dem Namen dessen, der für einen anderen un- 
terzeichnet) mit Handlungsvollmacht ausge- 
stattet; (Klein- u. Großschreibung) >a. i. A., 

I. A.; jmdn. mit allen ~en ausstatten [Lehn- 
übersetzung von lat. plenipotentia <plenus 
„voll“ + potentia „Macht“] 


Volllmachtigelber (m. 3) jmd., der einem anderen 


eine Vollmacht erteilt 
|mallen (V. t.; hat) etwas ~ 1 bemalen 2 durch 


Malen ausfüllen e ein Blatt, Heft ~ 


mast (Adv.) bis zur Spitze des Mastes hoch- 
zogen (Fahne); Sy vollstock; Ggs halbmast 


© ~ flaggen; die Flagge auf ~ setzen 


Vollmilch (f. 20; unz.) nicht entrahmte Milch, die 
mindestens 3% Fett enthält 

Volllmond (m. 1) vol? beleuchteter Mond, eine der 
Mondphasen e wir haben heute ~; es ist ~; er 

strahlte wie ein ~ (umg.; scherzh.) er strahlte, 


Völllelrei (f. 18) Unmäßigkeit im Essen u. Trinken 


e sich der ~ ergeben 


volllesisen (V. refl. 129; hat; umg.) sich ~ so viel 


essen, bis man nicht mehr kann è er isst sich 
abends immer voll 


vollley ([vale:], engl. [v>lı] Adj.; Sp.) aus der Luft 


geschlagen od. geschossen, ohne vorherigen Bo- 

denkontakt [engl.] 

Vollley ([vale:], engl. [valı] m. 6; Sp.; bes. Ten- 
nis) aus dem Flug zurückgeschlagener Ball, der 
vorher nicht den Boden berührt hat; Sy Flug- 
ball (1) [<engl. volley „Flugschlag; im Fluge 
schlagen“] 

Vollleylball ([v>le:-], engl. [valı-] m. 1u; Sp.) 

I (unz.) Ballspiel zw. zwei Mannschaften zu je 
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Volljählriglkeitsleriklälrung (f. 20) Erklärung des 
Eintritts der Mündigkeit vor dem Erreichen des 
gesetzlich vorgeschriebenen Alters 

Volllkasiko (f. 10) Kaskoversicherung gegen sämtl. 
Schäden 

Volllkauflmann (m.; -(e)s, -leulte) jmd., der ein 
Handelsgewerbe betreibt u. im Handelsregister 
eingetragen ist 

Volllkerf (m. 1) voll entwickeltes, geschlechtsreifes 
Insekt 

volliklilmaltilsiert auch: voll klilmaltilsiert (Adj.) 
vollständig durch eine Klimaanlage auf kon- 
stante, angenehme Raumtemperatur gebracht; 
>a. klimatisieren e in einem ~en Hotel über- 
nachten 


Voll 
voll 
Voll 
Voll 
voll 
Voll 


Voll 
sc 


lächelte glücklich 


mondlgelsicht (n. 12; umg.; scherzh.) rundes, 


freundliches, (aber auch) dümmliches Gesicht 


munldig (Adj.) 1 kräftig, voll im Geschmack 


(Wein) 2 (fig.) mit großen Worten, prahlerisch 
e etwas ~ versprechen 


nalme (m. 26) Ruf- u. Familienname 
narlkolse (f. 19; Med.) tiefe Narkose 
palcken (V. t.; hat) etwas ~ so viel wie mög- 


lich in etwas hineinpacken e den Koffer, den 
Wagen ~; >a. vollgepackt 


palckung (f. 20; unz.; Mil.; schweiz.) mit ~ 


mit marschmäßig gepacktem Tornister 


penisilon ([-pä-] od. [-pay-], süddt., 
hweiz. [-pey-] f. 20; unz.) Verköstigung (in 


einem Hotel, einer Pension) mit drei Mahlzeiten 
am Tag è Zimmer mit ~ 

volllpfropifen (V. t.; hat) etwas ~ so viel wie 
möglich in etwas hineinstopfen 

volljpumipen (V.; hat) I (V. t.) mittels einer Pum- 
pe vollständig füllen e ein Schwimmbecken ~ 
II (V. refl.; fig. umg) seinen Körper stark mit et- 
was anreichern, große Mengen von etwas zu sich 
nehmen e er pumpte sich mit Medikamenten 
voll; man konnte nicht mit ansehen, wie sie 
sich mit Nikotin vollpumpte; >a. vollgepumpt 

volllquatischen (V. t.; hat; umg.) = volllabern 

Volllrausch (m. 1u) Rausch infolge Alkoholgenusses 

mit mangelnder Zurechnungsfähigkeit e einen 

~ haben; sich einen ~ antrinken 

Volllreilfe (f. 19; unz.) höchstes Reifestadium (des 

Getreides) 

Volllreilffen (m. 4; kurz für) Vollgummireifen 

Volllsalz (n. 11; unz.) Kochsalz mit Zusatz von Ka- 

liumjodid 

volllisaulgen (V. refl. 240; hat) sich ~ so viel wie 

möglich einsaugen e ein Stoff, Schwamm saugt 
sich voll 

volllscheniken (V. t.; hat) bis fast zum Rand fül- 

len, vollgießen 

Volllschiff (n. 11; Mar.) Drei- bis Fünfmaster mit 

voller Takelung 

volllischlalgen (V. t. 216; hat; fig. umg.) sich (den 

Bauch) ~ übermäßig viel essen 

volllschlank (Adj.) nicht ganz schlank, dicklich 

Volllschmalrotizer (m. 3; Biol.) Pflanze, die aus- 

schließlich auf anderen Pflanzen schmarotzt u. 

nicht mehr zur Assimilation befähigt ist 

volllschmielren (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit schlech- 
ter, schmieriger Schrift bedecken 2 sich, jmdn., 
etwas ~ beschmutzen e eine Wand ~; pass auf, 
dass du dich, mich nicht vollschmierst, dass du 
dir nicht das Kleid vollschmierst 

volllschreilben (V. t. 226; hat) ganz beschreiben, 
mit Schrift bedecken e ein Blatt Papier ~ 

Volllsitizung (f. 20) = Vollversammlung 

volllspritizen (V. t.; hat) (über und über) besprit- 
zen, durch Spritzen beschmutzen 

Volllspur (f. 20; unz.; Eisenb.) = Normalspur 

volllspulrig (Adj.) mit Vollspur versehen, auf Voll- 
spur e - fahren 

volllstänldig (Adj.) 1 aus allen dazugehörenden 
Teilen bestehend, ohne Abzug 2 (umg.) 2.1 ganz, 
völlig 2.2 bis zu Ende (durchgeführt) e eine ~e 
Arbeit abliefern; ~e Induktion (Math.) >a. In- 
duktion; ein ~er Satz Briefmarken; eine Sache 
~ (fertig) machen; die Sammlung ist noch 
nicht ~; du hast ~ Recht (umg.); er ist ~ ver- 
rückt; er hat es ~ allein gemacht [<mhd. vols- 
tan „bis zu Ende stehen, ausharren; vollen 
Stand, alle nötigen Teile habend“] 

Volllstänldiglkeit (f. 20; unz.) vollständige Be- 
schaffenheit, Ganzheit, Beisammensein aller da- 
zugehörenden Teile e der ~ halber nur um die 
Sache zu vervollständigen (nicht weil es unbe- 
dingt erforderlich wäre) 

volllstock (Adv.) = vollmast 

volllstoplfen (V. t.; hat) 1 etwas ~ so viel wie 
möglich in etwas hineinstopfen 2 (umg.) sich ~ 
essen, bis man nicht mehr kann e ein Kind ~ ei- 
nem K. zu viel zu essen geben; sich den Mund 
mit Kuchen ~; sich die Taschen mit Äpfeln ~ 

volllstrecklbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
vollstrecken kann e das Urteil ist (noch nicht) ~ 

Volllstrecklbarlkeit (f. 20; unz.) vollstreckbare Be- 
schaffenheit 

volllstreicken (V. t.; hat) ein Urteil ~ ausführen, 

vollziehen (Urteil) e ein Todesurteil an jmdm. 

~; das Urteil wurde bereits vollstreckt 

Volllstrelcker (m. 3) 1 jmd., der etwas vollstreckt 

(z. B. ein Urteil) 2 (umg.; Sp.) Spieler, der 

Chancen besonders erfolgreich nutzt u. damit 
Tore od. Punkte erzielt e der ~ des Testamentes 

Volllstrelckung (f. 20) 1 das Vollstrecken 2 das 
Vollstrecktwerden 


Volllstrelckungslbelhörlde (f. 19) Behörde der Jus- 
tiz, die mit der Zwangsvollstreckung betraut ist 
volllsüllzen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ durch stän- 
diges Reden belästigen, in Grund u. Boden reden 
e er sülzt mich mit seinen Hirngespinsten voll 
vollltaniken (V. t. u. V. i.; hat) 1 so viel tanken, 
wie in den Benzintank hineingeht 2 (fig.) sich 
betrinken 
Vollitextlsulche (f. 19, EDV) (Programm zur) Su- 
che nach einem bestimmten Wort in allen Teilen 
eines Datenbestandes 
vollltölnend (Adj.) einen vollen Klang aufweisend 
e mit ~er Stimme sprechen 
Vollitrefffer (m. 3) 1 Treffer mitten ins Ziel 2 (fig.) 
Sache von großer Wirkung 
vollltruniken (Adj.) völlig betrunken u. nicht 
mehr zurechnungsfähig 
Vollitrunikenlheit (f. 20; unz.) völlige Trunkenheit 
mit mangelnder Zurechnungsfähigkeit e wegen 
~ am Steuer bestraft werden 
volllumjfängllich (Adj.; schweiz.) in vollem Um- 
fang 
Volliverb ([-verb] n. 27; Gramm.) Verb, das in ei- 
nem Satz die Funktion des Prädikats allein 
übernehmen kann, z.B. „laufen“; >a. Modal- 
verb, Hilfsverb; > Lexikon der Sprachlehre 
Volllversammllung (f. 20) Versammlung aller 
Mitglieder; Sy Plenum, Vollsitzung e ~ der UN 
Volljwailse (f. 19) Kind, dessen Vater u. Mutter ge- 
storben sind; >a. Halbwaise 
Volllwaschlmitltel (n. 13) Waschmittel, das sowohl 
bei hohen als auch bei niedrigen Temperaturen 
seine volle Waschkraft entwickelt 
volllweritig (Adj.) 1 ohne Einschränkung gleich- 
wertig 2 den vollen, ganzen Wert besitzend 
e ~er Ersatz 
Volllwerltiglkeit (f. 20; unz.) vollwertige Beschaf- 
fenheit, Gleichwertigkeit ohne Einschränkung 
od. Abstriche 
Volllwertikost (f.; -; unz.) Nahrung, die den vollen 
Wert, Gehalt an wichtigen Bestandteilen u. In- 
haltsstoffen bewahrt hat (bes. Getreide-, Milch-, 
Gemüse- u. Obstprodukte) 
volllwichitig (Adj.) das volle vorgeschriebene Ge- 
wicht habend (Münze) 
volllzähllig (Adj.) die gewünschte od. vorgeschrie- 
bene od. übl. Anzahl aufweisend, ausnahmslos 
alle e ~e Liste der Mitglieder; ich habe die 
Briefmarken dieses Satzes (nicht) ~; sind wir 
~?; sie waren ~ versammelt 
Volllzählliglkeit (f. 20; unz.) Beisammensein aller 
ohne Ausnahme 
volllizeichinen (V. t.; hat) mit Zeichnungen füllen 
(Blatt, Heft) 
Volllzeitischulle (f. 19) Schule mit durchschnittlich 
30 Wochenstunden 
volllziehlbar (Adj.) so beschaffen, dass es vollzogen 
werden kann, eine Vollziehung möglich machend 
e die Ausreisepflicht ist ~ 
volllzielhen (V. t. 287; hat) vollstrecken, durchfüh- 
ren, leisten, in die Tat umsetzen e eine Strafe, 
ein Urteil ~; mit der Trauung auf dem Standes- 
amt ist die Ehe rechtlich vollzogen; -de Ge- 
walt ausübende Gewalt, Exekutive; >a. gesetz- 
gebend, richterlich 
Volllzielhung (f. 20; unz.) das Vollziehen, das Voll- 
zogenwerden 
Vollzug (m. 1u) das Vollziehen 
Volllzugslanistalt (f. 20) = Strafvollzugsanstalt 
Vollonitär ([v>lon-] od. [-15-] m. 1) jmd., der un- 
entgeltlich od. gegen geringes Gehalt zur Aus- 
od. Weiterbildung in einem Betrieb arbeitet, oh- 
ne im Lehrlingsverhältnis zu stehen eè als ~ bei 
einer Zeitung, in einem Verlag arbeiten [<frz. 
volontaire „freiwillig, Freiwilliger, Volontär“ 
<lat. voluntarius „freiwillig“; zu voluntas 
„(freier) Wille“] 
Vollonitalrilat ([volon-] od. [-15-] n. 11) 1 Zeit der 
Ausbildung eines Volontärs 2 Stelle eines Volon- 
tärs e ein ~ bei einer Zeitung machen 


voluminös 


vollonitielren ([volon-] od. [-15-] V. i.; hat) als Vo- 
lontär arbeiten 

Volsiker ([vols-] m. 3) Angehöriger eines italischen 
Volksstammes in Latinum 

volsikisch ([vals-] Adj.) die Volsker betreffend, zu 
ihnen gehörend 

Volt ([valt] n.; - od. -s, -; El.; Phys.; Zeichen: V} 
SI-Einheit der elektr. Spannung, definiert als 
diejenige Spannung zw. zwei Punkten eines 
Leiters, in der bei einer Stromstärke von ı Am- 
pere (A) die Leistung von ı Watt (W) umgesetzt 
wird, 1 V = ı W/1 A [nach dem italien. Physiker 
A. Graf Volta, 1745-1827] 

volita ([v3l-] Mus.) Mal (bei Wiederholungen) 

© prima ~ das erste Mal; seconda ~ das zweite 

Mal [ital., „Wendung, Umlauf, Richtung; 

Mal“; zu voltare „wenden, drehen, umkehren“] 

Volita ([v3l-] £.; -, Vollten; 16./17. Jh.) höfischer 

schneller Springtanz aus der Provence in drei- 

teiligem Takt [> volta] 

Volitalmelter ([v>l-] n. 13) Gerät zur Bestimmung 

der Ladungsmenge; >a. Voltmeter 

Volltalmeltrie auch: Volltalmetirie ([vəl-] f. 19) 
= Potentiometrie 

Voltlamjmeltrie auch: Voltlamjmetirie ([volt-] f. 19) 
elektroanalyt. Verfahren zur quantitativen Be- 
stimmung von depolarisierend wirkenden Stof- 
fen an einer polarisierten Messelektrode gegen- 
über einer unpolarisierten Bezugselektrode durch 
Auswertung von dabei aufgezeichneten Strom- 
spannungskurven |<Volt + Amperometrie] 

Voltlamjpelre ([voltampe:r] n. 13; Zeichen. VA) 
Produkt aus Spannung u. Stromstärke, Einheit 
der elektr. Arbeit 

Vollte ([val-] f. 19) 1 (Kart.) Kunstgriff beim Kar- 
tenmischen, durch den eine Karte an einer be- 
stimmten Stelle liegen bleibt 2 (Sp.) 2.1 (Reitsp.) 
kreisförmige Figur 2.2 (Fechten) das Voltieren 
e eine ~ reiten; die ~ schlagen (Kart.) [<ital. 
volta „Wendung, Drehung, Umlauf‘] 

volltielren ([v>l-] V. i.; hat; Sp.; Fechten) vor ei- 

nem gegner. Hieb od. Stoß dadurch ausweichen, 
dass man einen Fuß aus der Gefechtslinie aus- 
scheren lässt 

Volitilgeur ([valtize:r] m. 1; Reitsp.) = Voltigierer 

[<frz. voltigeur; zu voltiger „Schwünge, Sprün- 

ge ausführen; herumflattern“] 

volltilgielren ([voltizi:-] V. i.; hat; Reitsp.) auf 

dem (galoppierenden) Pferd turnen 

Volltilgiejrer ([voltizi:-] m. 3; Reitsp.) jmd., der 
voltigiert; Sy Voltigeur 

Voltimelter ([valt-] n. 13) = Spannungsmesser; 
>a. Voltameter 

Voltiselkunide ([valt-] f. 19; Zeichen: Vs) = We- 
ber 

vollulbel ([vo-] Adj.; veraltet) 1 beweglich, schnell 
2 geläufig |<lat. volubilis „drehbar, kreisend, 
rollend, wandelbar“] 

Vollulbilliltät ([vo-] f. 20; unz.; veraltet) 1 voluble 
Beschaffenheit, Beweglichkeit, Schnelligkeit 
2 Geläufigkeit [<lat. volubilitas „Kreisbewe- 
gung, Geläufigkeit“] 

Vollulmen ([vo-] n. 14; Pl. a.: Vollulmilna) 1 (Phys.; 
Zeichen: V) Rauminhalt 2 (Abk.: Vol.) Band 
(eines mehrbändigen Schriftwerkes) 3 Gesamt- 
menge, Umfang, Ausmaß von etwas (Auftrags-, 
Handels-) [<lat. volumen „Krümmung, Win- 
dung, Schriftrolle, Buch“; zu vo/vere „rollen, 
wälzen, drehen, wirbeln“] 

Vollulmenleinlheit ([vo-] f. 20) Maßeinheit für das 

Volumen, Raumeinheit 

Vollulmen|prolzent ([vo-] n. 11) = Volumprozent 

Vollulmeltrie auch: Vollulmetirie ([vo-] f. 19; unz.) 

= Maßanalyse [< Volumen + grch. metron 

„Maß“] 

vollulmeitrisch auch: vollulmetirisch ([vo-] Adj.) 

zur Volumetrie gehörend, auf ihr beruhend 

Vollulmilna ([vo-] Pl. von) Volumen 

vollulmilnös ([vo-] Adj.; -er, am -esiten) umfang- 
reich [> Volumen] 
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VOL 


Volumprozent 


Vollum|prolzent ([vo-] n. 11; nach Zahlenangaben 
PL: -; Abk.: Vol.-%) Prozent, bezogen auf den 
Rauminbhalt; oV Volumenprozent 

Vollunitalrisimus ([vo-] m.; -; unz.) Lehre, dass der 
Wille das Grundprinzip des Seins u. des seeli- 
schen Lebens sei; >a. Intellektualismus [zu lat. 
voluntas „Wille, Wunsch, Absicht“; zu volere 
„wollen, wünschen, beabsichtigen“] 

vollunitafrisitisch ([vo-] Adj.) zum Voluntarismus 

gehörend, auf ihm beruhend 

vollupitulös ([vo-] Adj.; geh.) Begierde erregend, 

wollüstig [<lat. voluptuosus „voll Wonne, voll 

Vergnügen“; zu voluptas „Vergnügen, Lust, 

Genuss“ 

Volluite ([vo-] f. 19) Bauornament in Form einer 

Spirale; Sy Konvolute [zu lat. volutare „herum- 

wälzen, rollen lassen, verbreitern“; zu volvere 
„wälzen, im Wirbel drehen, rollen“] 
Vollultenikalpiltell ([vo-] n. 11) Kapitell mit Volu- 
ten, ionisches Kapitell 

Voljvox ([v3l-] f.; -; unz.; Bot.) Kugelalge [zu lat. 
volvere „wälzen, rollen“] 

Vollvullus ([vəlvu-] m.; -, -vulli; Med.) Darmver- 
schlingung [<lat. volvere „wälzen, rollen“] 

vom (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
von dem e ~ Baum (herab); ~ Hundert (Abk.: 
v. H., vH.; Zeichen: %) Prozent, z.B. 20 ~ 
Hundert; ~ ı. Januar an; ~ 10. bis (zum) 15. Ju- 
ni; mir ist schwindlig ~ Karussellfahren; ~ 
Tausend (Abk.: v. T., VT.; Zeichen: %o) Pro- 
mille, z.B. 0,5 ~ Tausend 

Vomlhunldertlsatz (m. 1u) Hundertsatz, Prozent- 
satz 

volmielren ([vo-] V. i.; hat) sich erbrechen [<lat. 
vomere, vomitare „speien, sich erbrechen“] 

Volmiltiv ([vo-] n. 11; Pharm.) Brechmittel [<lat. 
vomitio od. vomitus „das Erbrechen“] 

Vomitaulsendisatz (m. 1u) Tausendsatz, Promille- 
satz 

vọn 
(Präp. m. Dat.) 
I (räumlich) aus einer Richtung, von einem Ort, 
einer Person (her), an einem Ort beginnend 
II (zur Bezeichnung der Zugehörigkeit) jmdm. 
gehörig, von jmdm. stammend od. ausgehend, 
von jmdm. od. etwas herrührend 
IlI (zeitlich) zu einem bestimmten Zeitpunkt be- 
ginnend 
IV bestehend aus 
V (zur Bez. des partitiven Gen.) ein Freund ~ 
mir einer meiner Freunde 
VI (zur Bez. von Eigenschaften) schön ~ Ge- 
stalt 
VII (vor Namen, zur Bez. des Adelstitels, Abk.: 
v.; früher a. zur Bez. der Herkunft) Wolfram ~ 
Eschenbach 


(Präp. m. Dat.) I (räumlich) aus einer Richtung, 
von einem Ort, einer Person (her), an einem Ort 
beginnend e ich habe einen Brief ~ ihm be- 
kommen e ich komme gerade vom Arzt; hier 
gibt es Stoffe ~ fünf Euro an aufwärts; ~ die- 
sem Fenster aus; ~ Hamburg bis Berlin; ~ Os- 
ten nach Westen; ~ einem Ufer zum anderen 
e ~ da, dort; ~ ferne; ~ hier bis dort; ~ oben, 
unten, hinten, vorn, rechts, links; ~ weitem/ 
Weitem II (zur Bezeichnung der Zugehörig- 
keit) jmdm. gehörig, von jmdm. stammend od. 
ausgehend, von jmdm. od. etwas herrührend 
e grüßen Sie ihn ~ mir; ~ mir aus! (umg.) mei- 
net wegen, ich habe nichts dagegen; was will er ~ 
mir?; das ist sehr liebenswürdig ~ Ihnen; er hat 
~ sich aus das Gespräch gesucht è ich bekam 
das Buch ~ meinem Freund; die „Iphigenie“ ~ 
Goethe; die Königin - Großbritannien; ich 
bin müde ~ dem langen Marsch; eine Oper ~ 
Mozart; dieses Bild stammt ~ Rubens; ~ Sei- 
ten = vonseiten e ~ wem ist die Rede? über 
wen sprecht ihr? I (zeitlich) zu einem best. 
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Zeitpunkt beginnend e Kinder ~ 10 Jahren an 
aufwärts; - Kind(heit) an, auf seit der Kindheit 
e ~ drei bis vier Uhr e ~ heute an; ~ morgens 
bis abends; ~ nun an IV bestehend aus e eine 
Stadt ~ 100 000 Einwohnern; ein Ring ~ 
Gold; ein Grundstück ~ 500 Quadratmetern 
V (zur Bez. des partitiven Gen.) ein Freund ~ 
mir einer meiner Freunde; einige ~ ihnen; einer 
= vielen è ~ meinen Bekannten habe ich nur 
wenige gesehen (umg.); Tausende ~ Men- 
schen VI (zur Bez. von Eigenschaften) schön ~ 
Gestalt; ~ schöner Gestalt; ein Mädchen ~ 20 
Jahren; ein Tisch ~ dieser Länge; dieser Esel ~ 
Sachbearbeiter (umg.) VII (vor Namen, zur 
Bez. des Adelstitels; Abk.: v.; früher auch zur 
Bez. der Herkunft) Wolfram ~ Eschenbach; 
Walther ~ der Vogelweide; Baron, Graf ~ X; 
Herr, Frau ~ X [<mhd. von <ahd. fon, ndrl. 
van; Herkunft unsicher] 

vonleinjanlder auch: vonleilnanlder (Adv.) einer 

vom anderen e wir haben lange nichts ~ ge- 
hört; sie können sich nicht ~ trennen 

vonjnölten (Adv.) nötig, erforderlich e das ist 
nicht ~ 

voniseilten auch: von Seilten (Adv.) von der Seite 

der, des, seitens e ~ der Regierung wurden alle 
Gerüchte dementiert 

vonistatiten]gelhen (V. i. 145; ist) 1 stattfinden 

2 (zügig) vorwärtsgehen, weitergehen e wann 

soll das Fest -?; die Sache ging gut vonstatten 

Voo|doo ([vudu:] m.; -s; unz.; bes. auf Haiti) 
= Wodu 

Volpo (m. 6; DDR; Abk. für) Volkspolizist 


vor 
I (Präp. m. Dat. u. Akk.) 
1.1 (örtl.) 1 an od. gegenüber der Vorder- od. Au- 
Renseite 2 (fig.) gegenüber 
1.11 (zeitl.) früher als, eher als 
1.11 (zur Bez. des Beweggrundes, der Ursache) 
aus 
LIV (veraltet) für 
II (Adv.) vorher 


I (Präp. m. Dat. u. Akk.) 1.1 (örtl.) 1 an od. ge- 
genüber der Vorder- od. Außenseite 2 (fig.) ge- 
genüber e Achtung, Furcht ~ jmdm. haben 
jmdm. gegenüber empfinden; den Hut ~ jmdm. 
abnehmen; - jmdm. hergehen, stehen; er 
stand, saß ~ mir; wir haben unseren Urlaub 
noch vor uns; ~ sich gehen sich ereignen, ge- 
schehen; etwas ~ sich hin brummen è ~ dem 
Fenster; ~ dem Haus, der Tür; ich warte ~ 
dem Kino auf dich; einen Schlag ~ die Stirn 
bekommen gegen die Stirn; er log aus Furcht ~ 
Strafe; etwas ~ Zeugen erklären, versichern in 
Gegenwart von Z. e ~ allem, ~ allen Dingen 
in erster Linie, besonders LA (zeitl.) früher als, 
eher als e er wird nicht ~ Abend kommen; ~ 
seiner Abreise; 2 000 Jahre ~ Christi Geburt, 

~ Christo, ~ Christus (Abk.: v. Chr.); einen 
Tag ~ seiner Prüfung wurde er krank; kurz ~ 
Weihnachten; ~ vier Wochen, Jahren; ~ der 
Zeit früher als vorgesehen 1.111 (zur Bez. des Be- 
weggrundes, der Ursache) aus è er zitterte ~ 
Angst; er weiß ~ lauter Arbeit, Sorgen nicht 
mehr aus noch ein; er machte - Freude einen 
Luftsprung; er weinte ~ Wut 1.IV (veraltet) für 
e Gnade ~ Recht ergehen lassen II (Adv.) vor- 
her e (nur in der Wendung) nach wie ~ jetzt 
ebenso wie vorher, bisher [<mhd. vor <ahd. fora 
<got. faur(a) <idg. *per „über etwas hinaus“] 

vorlab (Adv.) zuvor, zuerst, im Voraus, zunächst 
e ich schicke Ihnen ~ einen Teil der Unterla- 
gen, die weiteren folgen nächste Woche 

Vorlabldruck (m. 1) Abdruck eines (literar.) Werkes 
in einer Zeitung od. Zeitschrift, bevor es in 
Buchform erscheint 

Vorlabend (m. 1) Abend vor einem Ereignis e am 
~ des Festes, der Prüfung 


Vorlabendjprolgramm (n. 11) vor der abendlichen 
Hauptnachrichtensendung ausgestrahltes Fern- 
sehprogramm e die Sendung läuft im ~ 
Vorlabendisefrie ([-ria] f. 19) im Vorabendpro- 
gramm des Fernsehens ausgestrahlte Unterhal- 
Lungsserie 
Vorlablexlemiplar auch: Vorlablexiempllar (n. 11) 
Exemplar eines neuen Buches od. einer Zeit- 
chrift, das vor der offiziellen Auslieferung abge- 
geben wird 
Vorlahlnung (f. 20; umg.) Ahnung e ich hatte eine 
~, dass dies geschehen würde 


o 


*Die Buchstabenfolge vorlan... kann auch 
volran... getrennt werden. 


+vorlan (Adv.) 1 voraus, vorn, als Erster 2 (umg.) 
vorwärts e der Lehrer ~, die Kinder hintenher; 
immer langsam ~! 

*vorlan]brinigen (V. t. 118; hat) jmdn. od. etwas 
~ fördern, weiterbringen e das bringt ihn nicht 
voran! 

*vorlanligelhen (V. i. 145; ist) 1 Sy voranschreiten 
1.1 vorausgehen, vorn gehen, als Erster gehen 
1.2 (fig.) gut vonstattengehen, sich entwickeln, 
ablaufen 2 jmdm. ~ vor jmdm. hergehen 3 zu- 
erst geschehen e die Sache geht voran; geht es 
(mit der Arbeit) voran?; dem Drama geht ein 
Vorspiel voran; jmdn. ~ lassen; mit gutem Bei- 
spiel ~ ein nachahmenswertes B. geben; voran- 
gegangene Ereignisse; am vorangegangenen 
Tag am Tag vorher; das Vorangehende; im 
Vorangehenden wurde gesagt ... 

+vorlan]ikomimen (V. i. 170; ist) Fortschritte ma- 
chen, Erfolg haben e mit einer Arbeit (gut) ~ ei- 
ne Arbeit (zügig) erledigen 

Vorlanjmelldung (f. 20) vorherige Anmeldung, 
Vormerkung è eine schriftliche ~ wird erbeten 

Vorlanischlag (m. 1u) 1 Kostenanschlag 2 Schät- 
zung der Kosten, ehe die Arbeit beginnt (Kos- 
ten-) 

*vorlanlschreilten (V. i. 228; ist; geh.) = voran- 
gehen (1) 

*vorlanlıstelllen (V. t.; hat) zuvor sagen, schrei- 
ben, als Erstes mitteilen e einer Sache etwas ~ 
etwas an den Anfang einer S. stellen; einem 
Buch eine Einleitung, ein Vorwort ~ 

*vorlanlitreilben (V. t. 262; hat) beschleunigen 
e eine Entwicklung, einen Ablauf ~ 

Vorlanjzeilge (f. 19) 1 Anzeige von etwas Kommen- 

dem 2 (Pl.) ~n Ausschnitte aus einem Film, der 

im gleichen Kino demnächst laufen wird 

Vorlarlbeit (f. 20) vorbereitende Arbeit, der Vor- 

bereitung einer Sache dienende Arbeit è er hat 

gute ~ geleistet; die ~en zur Doktorarbeit, zu 
einem Buch; die ~en zu einem neuen Film 

vorlarlbeilten (V. i.; hat) Ggs nacharbeiten (2) 

1 vorbereitend arbeiten 2 im Voraus arbeiten 

e wir arbeiten jetzt vor, um in den Tagen zwi- 

schen Weihnachten und Neujahr freizuhaben 

Vorlarlbeilter (m. 3) Führer, Leiter einer Arbeiter- 
gruppe 

vorlauf auch: volrauf (Adv.) voran, voraus 

vorlauflgelhen auch: volraufligelhen (V. i. 145; ist) 
vorausgehen, vorangehen 


+ Die Buchstabenfolge vorlaus... kann auch 
volraus... getrennt werden. 


*vorlaus (Adv.) 1 voran, noch vor den Folgenden 
2 besser, weiter (als andere), im Vorteil (gegen- 
über anderen) è er ist seiner Zeit (weit) ~ er ist 
(in der Gestaltung seiner Werke, in seinen An- 
schauungen) weiter als seine Zeitgenossen, er 
lässt schon die zukünftige Entwicklung erken- 
nen; vielen Dank im Voraus! ['--] vielen Dank 
schon jetzt (für das, was Sie tun, was Sie mir ge- 
ben wollen); Miete im Voraus ['--] zahlen (für 
einen Monat, für zwei Monate) für den folgen- 
den Monat, die folgenden Monate 


*Vorlaus (m.; -; unz.) einem Erben im Voraus zu- 
fallendes Erbteil 
*Vorlauslabiteillung (f. 20; Mil.) kleinerer mili- 
tär. Verband aus mehreren Waffengattungen, 
mit dem Auftrag, bestimmte Kampfaufgaben 
vor dem Eintreffen der Hauptkräfte durch- 
zuführen, Vortrupp 
*vorlauslahlnen (V. t.; hat; umg.; verstärkend) 
ahnen 
*vorlauslbeldeniken (V. t. 119; hat) vorausschau- 
end bedenken 
*vorlauslbeirechinen (V. t.; hat) im Voraus, für 
einen späteren Zeitpunkt berechnen e Kosten ~ 
+ vorlauslbelstimimen (V. t.; hat) vorberbestim- 
men 
*vorlauslbeizahllen (V. t.; hat) im Voraus be- 
zahlen 
*vorlauslblilcken (V. i.; hat) = vorausschauen 
*vorlausldaltielren (V. t.; hat) = vordatieren 
*vorlausldeniken (V. i. 119; hat) kommende Ent- 
wicklungen berücksichtigen, Zukünftiges in Pla- 
nungen mit einbeziehen, an die Zukunft denken 
*vorlausleillen (V. i.; ist) voraneilen, vor jmdm. 
od. etwas hereilen 
*vorlauslfahlren (V. i. 130; ist) voranfahren, vor 
jmdm. od. etwas herfahren, vor jmdm. (an einen 
bestimmten Ort) fahren 
*vorlauslgelhen (V. i. 145; ist) 1 vorangehen, vor 
jmdm. od. etwas hergehen 2 schon vor jmdm. 
(an einen bestimmten Ort) gehen 3 (fig.) vorher 
geschehen e ich gehe schon voraus; dem Streit 
war ein Missverständnis vorausgegangen; im 
Vorausgehenden wurde festgestellt, ... 
+vorlausigelsetzt > voraussetzen 
*vorlauslhalben (V.t. 159; hat) jmdm. etwas ~, 
etwas vor jmdm. ~ gegenüber jmdm. einen Vor- 
teil haben, jmdm. gegenüber im Vorteil sein è er 
hat seinem Bruder die leichtere Auffassungs- 
gabe voraus 
*Vorlauslkasise (f. 19; unz.) Bezahlung im Voraus 
e Lieferung erfolgt nur gegen ~ 
*vorlausllauifen (V. i. 175; ist) voranlaufen, vor 
jmdm. od. etwas herlaufen, vor einem anderen 
(an einen Ort) laufen e lauft ihr schon voraus, 
wir kommen nach 
*vorlausiinehlmen (V. t. 187; hat) vorwegnehmen 
e er hat in seinen Werken schon die künftige 
Entwicklung vorausgenommen 
*vorlauslplalnen (V. t.; hat) im Voraus planen, 
‚für einen späteren Zeitpunkt festlegen è er hatte 
alles schon vorausgeplant 
*vorlauslsaglbar (Adj.) = vorhersagbar 
*Vorlauslsalge (f. 19) das Sagen, Angeben, was 
kommen bzw. wie etwas Kommendes verlaufen 
wird, Prophezeiung, Vorhersage (Wetter-) 
*vorlauslsalgen (V. t.; hat) etwas ~ sagen, was 
kommen wird bzw. wie etwas Kommendes ver- 
laufen wird, prophezeien e das Wetter ~; nie- 
mand kann die Zukunft ~ 
+vorlauslschaulen (V. i.; hat) sich ausdenken, wie 
etwas Kommendes ablaufen wird; Sy vorausbli- 
cken e -d können wir sagen, dass ... 
Vorlausischeildung (f. 20; bes. Sp.) Ausscheidungs- 
kampf vor der eigentlichen Ausscheidung in ei- 
nem Wettbewerb e die ~ zum Grand Prix 
*vorlauslischilcken (V. t.; hat) 1jmdn. ~ vorher, 
vor den anderen schicken 2 etwas ~ vorher sa- 
gen, vorher mitteilen, als Erstes mitteilen e eine 
Helferin ~; ich muss ~, dass ... 
*vorlausisehlbar (Adj.) = vorhersehbar 
+vorlausliselhen (V. t. 235; hat) ahnen, als sicher 
erwarten; Sy vorhersehen e niemand hat ~ kön- 
nen, dass das geschehen würde; das war vor- 
auszuschen das war zu erwarten 
*vorlauslsetizen (V. t.; hat) 1 als gegeben anneh- 
men 2 erfordern e wir müssen dabei ~, dass ...; 
diese Tat setzt großen Mut voraus; ich darf 
wohl als bekannt ~, dass ...; vorausgesetzt, 
dass ... angenommen, dass ...; vorausgesetzt, 
der Zug kommt pünktlich an, dann ... 


*Vorlauslsetizung (f. 20) 1 Annahme, auf die man 
sich bei einer Handlung stützt 2 das, was gege- 
ben, festgesetzt sein muss e die notwendige ~ 
dafür ist, dass ...; nur unter dieser ~ ist es 
möglich, dass ...; du bist von einer falschen ~ 
ausgegangen 

+vorlausisetizungsllos (Adj.) ohne Voraussetzun- 
gen (machbar) 

*Vorlauslsicht (f. 20; unz.) 1 Vermutung, Ahnung 
2 Wahrscheinlichkeit e in der ~, dass dies ein- 
treten würde, habe ich das und das getan; in 
weiser ~ habe ich warme Sachen mitgenom- 
men (umg.; scherzh.); aller ~ nach wahrschein- 
lich; menschlicher ~ nach, aller menschlichen 
~ nach muss das und das geschehen soweit 
man es (als Mensch) voraussehen kann 

*vorlauslsichtllich (Adj.) wahrscheinlich, vermut- 
liche ~ wird er heute noch kommen 

*Vorlausiverlmächtlnis (n. 11) Vermächtnis, das ei- 
nen Miterben gegenüber allen anderen begüns- 
tigt 

+vorlauslweilsen (V. i. 277; hat) auf etwas Zu- 
künftiges (hin)weisen e auf eine spätere Ent- 
wicklung ~ 

+vorlaus|wisisen (V. t. 284; hat) vorher wissen, 
im Voraus wissen e woher sollte ich denn ~, 
dass ...? 

*vorlauslzahllen (V. t.; hat) im Voraus zahlen, 
vorausbezahlen 

*Vorlausizahllung (f. 20) Zahlung im Voraus nach 
Schätzung, ehe der endgültige Betrag errechnet 
wird (Steuer-) 

Volrajziltät ([vo-] f. 20; unz.) Gier, Gefräßigkeit 
[<lat. vorax, Gen. voracis „gefräßig“; zu vorare 
„hinunterschlingen, fressen“; zu vorago „Ab- 
grund, Schlund“] 

Vorlbau (m.; -(e)s, -ten) 1 vorspringender Gebäu- 
deteil, Anbau, z. B. Balkon, Portikus 2 (umg.; 
scherzh.) großer, üppiger Busen 

vorlbaulen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ vorn anbau- 
en II (V. i.) einer Sache ~ (fig.) Maßnahmen 
treffen, dass eine S. nicht geschieht e wir müssen 
rechtzeitig ~, dass er nicht auf den Gedanken 
kommt, zu ... 

Vorlbeicken (n. 14) 1 (Hafenbau) Becken zum 
Warten u. Wenden vor Schleusen 2 (Talsperren- 
bau) Becken, das Geröll u. Geschiebe der Zuflüsse 
auffängt u. dadurch die Nutzungsdauer von 
Stauseen verlängert 

Vorlbeldacht (m.; -(e)s; unz.) Bedacht, Überle- 

gung è etwas mit ~ tun 

Vorlbeldeultung (f. 20) Bedeutung, die auf etwas 

Kommendes hinweist; Sy Omen (2) è der Vorfall 

hatte eine gute, böse ~ bedeutete, dass Gutes, 

Böses folgen würde 

vorlbeldinigen (V. t. 120; hat; umg.; Prät. selten) 

als Bedingung stellen e ich muss mir unbedingt 

~, dass ... 

Vorlbeldin/gung (f. 20; umg.; verstärkend) Bedin- 

gung è eine ~ stellen 

Vorļbeļhalt (m. 1) Einschränkung, die unter Um- 
ständen geltend gemacht werden muss e stiller ~ 
Hintergedanke; ich bin damit einverstanden, 
doch mit dem ~, unter dem ~, dass ...; ich 
stimme dem ohne ~ zu; unter üblichem ~ 
(Abk.: u.ü.V.) (Erklärung auf quittierten Rech- 
nungen, dass Schecks, Wechsel usw. unter der Vo- 
raussetzung angenommen worden sind, dass sie 
eingelöst werden) 

vorbelhallten (V. refl. 160; hat) sich etwas ~ als 
Bedingung stellen, zur Bedingung machen, be- 
anspruchen, gegebenenfalls etwas zu dürfen 
e ich behalte mir das Recht vor, Änderungen 
vorzunehmen; Widerruf ~ unter Umständen 
kann das Gesagte, Erlaubte widerrufen werden; 
die endgültige Entscheidung bleibt, ist ihm ~ 
er allein trifft die endgültige E. 

vorlbelhaltllich (Adj.; mit Gen.; Amtsdt.) mit 
dem Vorbehalt, dass e - der Genehmigung des 
Chefs können wir Ihnen mitteilen, dass ... 


Vorbeimarsch 


vorlbelhaltllos (Adj.) ohne Vorbehalt, ohne Ein- 
schränkung, bedingungslos e ich stimme dem 
Vorschlag - zu 
Vorlbelhaltsigut (n. 12u) der dem Ehegatten eines 
Erblassers zur freien Nutzung u. Verfügung zu- 
tehende Teil des Erbes 
vorl|belhanldeln (V. t.; hat) vorher behandeln, 
orbereitend behandeln 
Vorlbeihandllung (f. 20) vorbereitende Behand- 
lung vor der eigentl. Behandlung 
vorlbei (Adv.) Sy vorüber 1 (örtl.) neben (jmdm. 
od. etwas) u. dann weiter vorwärts 2 (zeitl.) 
vergangen è ~ sein vorüber, vergangen sein, 
aufgehört haben; der Schmerz, die Übelkeit ist 
~; es ist 2 Uhr ~ (umg.); es ist ~ mit ihm es ist 
nichts mehr für ihn zu hoffen 
vorlbeillbelnehlmen (V. refl. 187; hat; umg.) sich 
~ sich schlecht benehmen 
vorlbeilbrinigen (V. t. 118; hat; umg.) zu jmdm. 
(hin)bringen e einem kranken Klassenkamera- 
den die Hausaufgaben ~ 
vorlbeilfahlren (V. i. 130; ist) einen Augenblick ne- 
benherfahren u. dann weiterfahren, vorüberfah- 
ren è an jmdm., an einem Haus ~ 
vorlbeilflielgen (V. i. 136; ist) einen Augenblick 
nebenherfliegen u. dann weiterfliegen, vorüber- 
fliegen 
vorlbeilflielßen (V. i. 138; ist) einen Augenblick ne- 
benherfließen u. dann weiterfließen, vorüberflie- 
‚en e an unserem Haus, Garten floss ein Bach 
vorbei 
vorlbeilfühlren (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 
(an etwas) ~ einen Augenblick nebenher- u. 
dann weiterführen, vorüberführen 1 (V. i.) an 
etwas ~ an etwas entlangführen, neben etwas 
verlaufen, sich neben etwas erstrecken e der 
Weg führt zuerst durch den Wald und dann an 
einem See vorbei 
vorlbeillgelhen (V. i. 145; ist) 1 einen Augenblick 
nebenher- u. dann weitergehen, vorübergehen 
(Schlag, Schuss) 2 nicht treffen, das Ziel ver- 
fehlen 3 (fig.) zu Ende gehen, aufhören e der 
Schmerz wird bald ~ e eine Gelegenheit (un- 
genutzt) ~ lassen (fig.) e an jmdm., an einem 
Gebäude ~; an etwas ~ (fig.) etwas nicht beach- 
ten, sich nicht um etwas kümmern; er geht acht- 
los an allen Schönheiten der Natur vorbei; bei 
jmdm. ~ (umg.) jmdn. kurz besuchen, jmdn. 
kurz aufsuchen; bitte geh doch bei ihm vorbei 
und bring ihm das Buch zurück (umg.); im 
Vorbeigehen ohne stehen zu bleiben; (fig.) 
flüchtig; Blumen im Vorbeigehen abpflücken; 
ich habe es nur im Vorbeigehen gesehen, be- 
merkt (fig.); jmdn. mit dem Blick im Vorbei- 
gehen streifen; im Vorbeigehen flüsterte er 
mir zu... 
vorlbeilhulschen (V. i.; ist) leise u. rasch vorbeige- 
hen e sie ist unbemerkt an ihm vorbeigehuscht 
vor/beilkomjmen (V. i. 170; ist) 1 (im Kommen) 
vorbeigehen, vorüberkommen 2 (umg.) vorbei- 
gehen od. -fahren können e wir kommen hier 
mit dem Wagen nicht vorbei (umg.); wenn du 
an einer Buchhandlung vorbeikommst, frag 
doch bitte nach dem Buch; ich bin an zwei Kir- 
chen vorbeigekommen; bei jmdm. ~ (umg.) 
jmdn. kurz u. zwanglos besuchen, zu jmdm. 
kommen; können Sie nicht bei mir - und sich 
das Geld abholen? (umg.); komm doch einmal, 
abends bei uns vorbei! (umg.) 
vorlbeilköninen (V. i. 171; hat; umg.) vorbeigehen 
bzw. -fahren können 
vorlbeillasisen (V. t. 174; hat) vorbeigehen bzw. 
vorbeifahren lassen e lass mich vorbei! 
vorlbeillaulfen (V. i. 175; ist) einen Augenblick 
nebenher- u. dann weiterlaufen, vorüberlaufen 
e der Hund lief an mir vorbei; ich bin an sei- 
nem Haus vorbeigelaufen (fig.) ich habe es nicht 
gesehen, nicht bemerkt 
Vorlbeilmarsch (m. ıu) das Vorbeimarschieren, 
Marsch an jmdm. vorbei e ~ der Truppen 


ta 


a 
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VOR 


VOR 


vorbeimarschieren 


vorlbeilmarlschielren (V. i.; ist) einen Augenblick 
nebenher- u. dann weitermarschieren, vorüber- 
marschieren e am Präsidenten, an der Königin 
und ihrem Gefolge ~; an der Tribüne ~ 

vorlbeilmolgeln (V.; hat) I (V. refl.) e sich an 
jmdm. od. etwas ~ unbemerkt an jmdm. od. et- 
was vorbeikommen e sie hat sich an der Kasse 
vorbeigemogelt II (V. t.) e jmdn. od. etwas an 
jmdm. od. etwas ~ aufunerlaubte Weise an 
jmdm. od. etwas vorbeibringen 

vorlbeilmüslsen (V. i. 186; hat; umg.) vorbeigehen 
bzw. vorbeifahren müssen 

vorlbeillralsen (V. i.; ist) in großer Eile od. mit 
überhöhter Geschwindigkeit vorbeifahren od. 
vorbeifliegen e ein Autofahrer raste vorbei 

vorlbeilraulschen (V. i.; ist; umg.) 1 rauschend 
vorbeifließen, -fliegen od. -fahren 2 (fig.) 2.1 ei- 
lig vorbeigehen u. andere bewusst nicht wahr- 
nehmen 2.2 etwas an sich ~ lassen etwas nur 
mit geringer Aufmerksamkeit wahrnehmen, 
nicht wirklich an etwas teilnehmen è ein Ge- 
wässer rauscht vorbei; die ~den Autos beob- 
achten; sie ist an mir vorbeigerauscht, ohne zu 
grüßen (fig.; umg.); er ließ die Mahnungen an 
sich ~ (fig.; umg.) 

vorlbeillrelden (V. i.; hat) 1 an etwas ~ über etwas 
reden, ohne den Kern der Sache zu treffen 2 anei- 
nander ~ miteinander reden, ohne zu verstehen, 
was der andere meint 

vorlbeilreninen (V. i. 197; ist) schnell vorbeilaufen 

vorlbeilschaulen (V. i.; hat) 1an etwas, jmdm. ~ 
etwas, jmdn. mit dem Blick verfehlen, nicht 
(an)sehen, weil man (absichtlich) in die falsche 
Richtung schaut 2 (bei jmdm.) ~ jmdn. kurz u. 
zwanglos besuchen e du könntest mal wieder ~! 

vorlbeilschilcken (V. t.; hat) jmdn. (bei jmdm.) ~ 
zu jmdm. od. etwas hinschicken, vorbeigehen 
lassen (um etwas zu erledigen) e er hat ihn zum 
Abholen der Blumen vorbeigeschickt 

vorlbeilschielßen (V. i. 213; hat) beim Schießen 
das Ziel verfehlen, danebenschießen e der Pfeil 
schoss an der Scheibe vorbei 

vorlbeillschleulsen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas an 
jmdm. od. etwas ~ geschickt u. unbemerkt an 
jmdm. od. etwas vorbeikommen è Zinserträge 
am Finanzamt ~; er hat ihn an den Kontrollen 
vorbeigeschleust 

vorlbeilschramjmen (V. i.; ist; fig.; umg.) an et- 

was ~ etwas nur knapp verpassen, einem Unheil 

od. Schaden gerade noch entkommen ® an einer 

Niederlage ~ 

vorbeilttrefifen (V. i. 261; hat) das Ziel verfehlen, 

nicht treffen, danebentreffen 

vorlbeilzielhen (V. i. 287; ist) Sy vorüberziehen 

1 vorbeimarschieren 2 (fig.) vergehen (Jahre) 

e das Heer zog am Schloss vorbei 

vorlbellasitet (Adj.) bereits durch etwas belastet 

(z. B. durch Strafe, Erbanlage o. Å.) 

Vorlbellasitung (f. 20; unz.) das Vorbelastetsein 

Vorlbeimerlkung (f. 20) 1 vorausgeschickte Bemer- 

kung 2 kurzes Vorwort e bevor ich beginne, 

möchte ich eine kurze ~ machen 

vorlbelreilten (V. t.; hat) 1 vorher zurechtmachen 
2 im Voraus bearbeiten è eine Arbeit, ein Fest 
~; eine Unterrichtsstunde ~; Ggs nachberei- 
ten (2) e er ist gut, schlecht, kaum vorbereitet 
hat gut, wenig (für etwas) gearbeitet e sich auf 
etwas ~ seine Gedanken auf etwas richten, seine 
Gedanken sammeln; für etwas arbeiten; sich 
auf eine Prüfung, auf den Unterricht ~; jmdn. 
(schonend) auf eine schlimme Botschaft ~ 
jmdm. eine schlimme B. nach u. nach erklären; 
jmdn. auf eine Prüfung ~ mit jmdm. für eine P. 
arbeiten; darauf war ich nicht vorbereitet das 
hatte ich nicht erwartet; alles für die Abreise ~; 
einen Kranken für die Operation ~ 

Vorlbelreiltung (f. 20) das Vorbereiten, vorherige 
Arbeit, Ausarbeitung (Examens~) è ~en zur 
Abreise treffen; das Stück ist in ~ (Theat.) an 
dem Stück wird gearbeitet 
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Vorlbelreiltungsldienst (m. 1) praktische Ausbil- 

dung der Referendare vor der zweiten Staats- 

prüfung, Referendariat 

Vorlbeļreiļtungs|handilung (f. 20; Rechtsw.) 

Handlung, die der Vorbereitung eines Verbre- 
chens dient 

Vorlbelreiltungslzeit (f. 20) Zeit, die zur Vorberei- 

tung auf etwas dient 

Vorlbelricht (m. 1) 1 dem eigentlichen Bericht vor- 

ausgeschickter Bericht, vorläufiger Bericht 2 (Ra- 

dio, TV) Bericht am Vortag eines wichtigen Er- 
eignisses 

Vorlbelscheid (m. 1) Bescheid vor dem endgültigen 
Bescheid 

Vorlbeisitizer (m. 3) vorheriger, früherer Besitzer 

Vorlbelspreichung (f. 20) vorbereitende Bespre- 

chung 

vorlbeistelllen (V. t.; hat) vorher bestellen, zu- 

rücklegen lassen e ein Buch (in der Bibliothek) 

~; Theaterkarten ~ 

Vorlbeistelllung (f. 20) vorherige Bestellung, Vor- 

merkung, Reservierung 

vor|belstimjmen (V. t.; hat) = vorherbestimmen; 
>a. vorbestimmt 

vorlbelstimmt (Adj.; Rel.) durch göttl. Beschluss, 

durch das Schicksal vorher (vor der Geburt, vor 

dem Eintritt) bestimmt e ~es Ereignis; es ist 

mir +; >a. vorbestimmen 

vorlbeistraft (Adj.) bereits früher gericht]. bestraft 

e der Angeklagte ist zweimal ~ 

vorlbeiten (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 zum Be- 

ten vorsprechen 2 (fig., umg.) immer wieder in 
allen Einzelheiten erklären 

Vorlbeiter (m. 3) jmd., der die Gebete vorspricht 

vorlbeulgen (V.; hat) I (V. t. u. V. refl.) ein Kör- 

perteil od. sich ~ nach vorn beugen I (V. i.) ei- 

ner Sache ~ eine 5. vorsorglich verhüten e einer 

Krankheit ~; ~de Maßnahme; -/Vorbeugen 

st besser als heilen/Heilen 

Vorlbeulgung (f. 20) 1 vorsorg]. Schutzmaßnahme 

2 Maßnahme zur Verhinderung von Krankhei- 

en, Prophylaxe 

Vorlbeulgungslhaft (f.; -; unz.; Rechtsw.) polizei- 

lich angeordnete Haft, um zu verhindern, dass 
jmd. eine Straftat begeht 

Vorlbejwussite(s) (n. 31; unz.) Bereich psychischer 

Vorgänge, der sich zw. dem Unbewussten u. dem 

Bewussten befindet 

vorlbeizeichinet (Adj.; Amtsdt.) oben genannt 

Vorbild (n. 12) 1 Muster 2 mustergültiges Beispiel, 

Beispiel, dem man nachstreben sollte, Idealge- 

stalt e er hat diese Büste nach dem ~ seiner 

Mutter geschaffen; er ist mein ~; leuchtendes 

~; sich jmdn. zum ~ nehmen 

vorlbillden (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ vorberei- 
tend ausbilden 2 etwas ~ vorbereitend formen 
e sie ist musikalisch nicht vorgebildet; wissen- 
schaftlich vorgebildete Mitarbeiter II (V. refl.) 
sich ~ sich (aus)bilden, entstehen e die Weis- 
heitszähne haben sich bereits im Kiefer vor- 
gebildet 

Vorlbild]funkltilon (f. 20) Funktion, ein Vorbild 
für andere zu sein e eine ~ für Jugendliche aus- 

üben; seiner ~ nicht gerecht werden 

vorlbildihaft (Adj.) = vorbildlich 

vorbildlich (Adj.) als Vorbild dienend od. dienen 

könnend, mustergültig, beispielhaft; Sy vorbild- 

haft e ein ~er Mensch, Schüler; ~ arbeiten; sich 

~ benehmen; sein Verhalten ist ~ 

Vorlbildllichlkeit (f. 20; unz.) vorbildl. Beschaffen- 

heit, vorbildl. Verhalten 

Vorlbilldung (f. 20; unz.) 1 vorbereitende Ausbil- 

dung 2 Verformung 

vorlbiniden (V. t. 111; hat; umg.) vor etwas bin- 

den, vorn umbinden è sich eine Schürze ~ 

Vorlblatt (n. 12u; Bot.) eines der untersten Blätter 

der Seitenknospen, die direkt auf das Deckblatt 
folgen u. eine bestimmte Stellung zur Hauptach- 
se u. zum Deckblatt einnehmen 

vorl|bohlren (V. t.; hat) vorbereitend bohren 


Bir 


~ 


Vorlbörlse (f. 19; unz.) inoffizielle Börsengeschäfte 
vor der offiziellen Börseneröffnung 

vorbörslich (Adj.) die Vorbörse betreffend, zu ihr 
gehörige ~e Kursrückgänge; im ~en Handel 

Vorlbolte (m. 17; fig.) Vorzeichen, Anzeichen, Vor- 
läufer e Schneeglöckchen als ~n des Frühlings; 
ein Schnupfen als - einer Grippe 

vorlbrin|gen (V. t. 118; hat) 1 sagen, zur Sprache 
bringen, zum Ausdruck bringen (Protest, Kla- 
gen, Wunsch) 2 (umg.) nach vorn bringen 
e bring das Buch dem Lehrer ans Pult vor 
(umg.); eine Beschwerde ~; hat noch jmd. 
etwas vorzubringen? 

Vorlbühlne (f. 19; Theat.) Teil der Bühne, der vor 

der Bühnenöffnung, vor dem Vorhang liegt 

vorichristllich ([-krıst-] Adj.) in der Zeit vor 

Christi Geburt liegend, geschehen; Ggs nach- 

christlich e das zweite ~e Jahrhundert; in ~er 
Zeit 

Vorldach (n. 12u) Dach über einem Eingang vor 

dem Hauptteil eines Gebäudes 

vorldaltielren (V. t.; hat) mit einem künftigen Da- 

tum versehen; Sy vorausdatieren, (veraltet) an- 

tedatieren; Ggs zurückdatieren (I) e einen 

Brief, ein Formular, eine Rechnung ~ 

Vorldeck (n. 15 od. n. 11; Mar.) Teil des Oberdecks 

vor der Kommandobrücke; OV Vorderdeck; 

Ggs Achterdeck 

vorldem (a. [-'-] Adv.) 1(geh.) vorher 2 (veraltet) 

einst, in alter Zeit, früher e von ~ aus alter Zeit, 

von früher 

vorldeniken (V. i. u. V. t. 119; hat) 1 als Erster 
neue Denkanstöße geben, sich zu einem früheren 
Zeitpunkt als die Allgemeinheit über etwas Ge- 
danken machen 2 eine Entwicklung rechtzeitig 
erkennen u. entsprechende Vorsorge treffen eè ei- 
ne Entwicklung ~; in die Tat umsetzen, was 
andere vorgedacht haben; der Staat hat es ver- 
säumt, vorzudenken 

Vorldeniker (m. 3) jmd., der vordenkt, Visionär 

e Pionier und ~ einer Entwicklung; ~ einer 

Partei 

Vorlderlachise ([-ks-] f. 19) die vordere von zwei 

hintereinanderliegenden Achsen; Ggs Hinter- 
achse 

Vorlderlanisicht (f. 20) Ansicht von vorn 

Vorlderlbein (n. 11; bei Vierfüßern) vorderes Bein; 

Ggs Hinterbein 

Vorlderldeck (n. 15 od. n. 11; Mar.) = Vordeck 

vorldelre(r, -s) (Adj.) vorn befindlich e der vor- 
derste Platz der am weitesten vorn befindl. 
Platz; die ~n Reihen [<mhd. vorder <ahd. for- 
daro „vorn befindlich, früher, (örtlich) voran- 
stehend“; nur räumlich gebrauchte Kompara- 
tivbildung zu „vor“] 

Vorlderlfront (f. 20) Vorderseite, nach vorn gelege- 

ne Front (eines Gebäudes); Ggs Hinterfront (1) 

Vorlder[fuß (m. 1u; bei Vierfüßern) vorderer Fuß; 

Ggs Hinterfuß 

Vorlderlgaulmen (m. 4) vorderer, harter Teil des 
Gaumens 

Vorlderigaulmenjlaut (m. 1; Phon.) am vorderen 

Gaumen erzeugter Laut, Palatal, g, k (vor e u. 

i), ch (wie in „ich“), ng; >a. Velar 

Vorlderigelbäulde (n. 13) = Vorderhaus 

Vorlderiglied (n. 12) vorderes Glied (eines Organs, 

eines mathemat. Ausdrucks, einer marschieren- 

den Kolonne) 

Vorlderigrund (m. 1u; unz.) 1 dem Betrachter am 
nächsten liegender Teil des Raumes 2 (bei einem 
perspektivisch gemalten Bild) vorderer Teil des 
Bildraumes e sich in den ~ drängen, spielen 
(fig.) die allgemeine Aufmerksamkeit (mehr od. 
minder rücksichtslos) auf sich ziehen; diese Fra- 
ge rückt jetzt mehr in den ~ (fig.) gewinnt 
jetzt an Wichtigkeit, Bedeutung; im ~ stehen 
(fig.) allgemein beachtet werden; wichtiger als 
anderes sein; folgende Überlegung stand im ~ 
(fig.); jmdn. od. etwas in den ~ stellen (fig.) 
hervorheben, die Aufmerksamkeit auf jmdn. od. 


etwas lenken; in den - treten (fig.) allgemeine 
Beachtung erringen; an Wichtigkeit zunehmen 
vorlderigrünldig (Adj.) die tiefer liegenden, ei- 


Gründe od. Probleme nicht beachtend od. 


vorlderlhand (Adv.; veraltet) vorläufig, einstwei- 


len, zunächst [> vor] 


Vorlderlhand (f. 7u; unz.; Kart.; Reitsp.) = Vor- 


hand (1) 


Vorlderlhaupt (n. 12u) vorderer Teil des Kopfes; 


Sy Vorderkopf; Ggs Hinterhaupt 


Vorlderlhaus (n. 12u) nach vorn, d. h. zur Straße, 


gelegenes Haus; Sy Vordergebäude; Ggs Hinter- 
haus 


Vorlderlhirn (n. 11; Anat.) vordere der drei Hirn- 


blasen des Embryos, aus der Groß- u. Zwischen- 
hirn entstehen, Prosencephalon 


Vorlderikielmer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 


Unterklasse der Schnecken mit Kiemen, die vor 


dem Herzen liegen: Prosobranchiata; Ggs Hin- 


terkiemer 
Vorlderikopf (m. ıu) = Vorderhaupt 
Vorlderllalder (m. 3) alte Feuerwaffe, bei der Pul- 


ver u. Blei von vorn in den Lauf geschoben wer- 
den; Ggs Hinterlader 


vorlderllasitig (Adj.) vorn tiefer liegend als hinten, 


vorn überlastet (Schiff), Ggs hinterlastig 


Vorlderllauf (m. 1u; Jägerspr.) Vorderbein (von 


Wild u. Hund); Ggs Hinterlauf 


Vordermann: Die Redewendung jemanden oder 


etwas auf Vordermann bringen stammt aus 
dem Militär. Im „Exerzierregiment“, der Schu- 
lung der Soldaten, wurde neben dem Gebrauch 
der Waffen vor allem das Bewegen innerhalb 
einer geschlossenen Formation geübt. Die Sol- 
datengruppe sollte „geordnet“ und „gleich“ 
agieren. Dazu gab bei einer Aufstellung der 
Kopf des Vordermannes immer die Stellung des 


Hintermannes vor. So erklärt sich die übertra- 
gene Bedeutung von auf Vordermann bringen 


als „aufräumen, in Ordnung bringen, neu orga- 


nisieren“. 
Da das Exerzieren mit militärischer Strenge 
und rauem Umgangston verbunden war, leitet 


sich daraus die zusätzliche sinnbildliche Be- 
deutung der umgangssprachlich gebrauchten 
Redensart jemanden auf Vordermann bringen 
im Sinne von „jemanden antreiben, energisch 
zurechtweisen“ ab. 


Vorlderlmann (m. 2u) jmd., der in einer Reihe vor 
jmdm. steht od. sitzt e ~ halten sich nach dem 


vor einem Stehenden genau ausrichten; mein ~; 
etwas auf ~ bringen (fig.; umg.) aufräumen, in 
Ordnung bringen, neu organisieren; jmdn. auf 
~ bringen (fig.; umg.) jmdn. antreiben, ener- 


gisch zurechtweisen 
Vọr|der|mast (m. 23) vorderer Mast (eines Schiffes 


mit mehreren Masten) 


Vorlderjpfoite (f. 19; bei Vierfüßern) vordere Pfo- 


te; Ggs Hinterpfote 


Vorlder|pranike (f. 19; Jägerspr.) Vorderbein (vom 


Bären, Dachs, Marder); Ggs Hinterpranke 


Vorlderlrad (n. 12u) vorderes Rad; Ggs Hinterrad 
Vorlderiradjanitrieb (m. 1; unz.; Kfz) Antrieb der 


Vorderräder; Sy Frontantrieb; Ggs Hinterrad- 
antrieb 


Vorlder|satz (m. 1u; Gramm.) vorangestellter 


Satz (in einer Satzreihe od. einem Satzgefüge); 
Ggs Nachsatz (2) 


Vorlderlschiff (n. 11; unz.) vorderer Schiffsteil; 


Ggs Achterschiff 


Vorlderischiniken (m. 4) Schinken vom Vorderbein 


des Schweins 


Vorlderiseilte (f. 19) nach vorn bzw. oben gelegene 


Seite (eines Buches, eines Hauses, einer Münze); 
Ggs Rückseite 


Vorle 


Vorlderisitz (m. 1; Kfz) vorn befindl. Sitz in einem 
Fahrzeug; Ggs Rücksitz 

vorldersite(r, -s) (Adj.) am weitesten vorn befind- 
lich è in der ~n Reihe sitzen; an ~r Front, Linie 


kämpfen; unter den Vordersten sein; >a. vor- 
dere(r, -s) 


Vorlderistelven (m. 4; Mar.) vorderer Steven; 


Q 


gs Achtersteven 


Vorlderiteil (m. ı od. n. 11) vorn befindlicher Teil 
Vorlderltür (f. 20) vordere Tür; Ggs Hintertür (1) 
Vorlderiwalgen (m. 4) 1 vorn befindlicher Wagen 


2 (bei Straßenbahnen mit Anhänger) Trieb- 
wagen 


Vorlder|zimjmer (n. 13) vorderes, (meist) zu der 


Straße gelegenes Zimmer eines Hauses; Ggs Hin- 
terzimmer 


Vorldilplom auch: Vorldipllom (n. 11) vor dem Di- 
plom zu absolvierende Prüfung (als Zwischen- 


prüfung in technischen Studiengängen) e das 
~ ablegen 


vor|dränigeln (V. refl.; hat; umg.) sich ~ sich in 


einer Menge nach vorn drängeln, sich vor die 
länger Wartenden drängen, um zuerst bedient 
zu werden 


vorldränigen (V.; hat) I (V. t.) nach vorn drängen 


II (V. refl.) 1 rücksichtslos nach vorn drängen 
(fig.) die Aufmerksamkeit auf sich lenken 


N 


vorldrinigen (V. i. 122; ist) nach vorn, vorwärts- 


dringen è in ein Wissensgebiet ~ (fig.) in ein 
W. eindringen, sich immer mehr davon geistig 
aneignen; in unbekanntes, unerforschtes Gebiet 
~ eindringen; er drang mit seiner Beschwerde 
bis zum Chef vor; die Truppen drangen bis 
über den Fluss vor 


vorldringllich (Adj.) bes. dringlich, bes. wichtig, 


vor anderen (zu berücksichtigen) e ~e Angele- 
genheit; die Sache muss - behandelt werden 


Vorldringllichlkeit (f. 20; unz.) vordringl. Beschaf- 
fenheit 
Vorldruck (m. 1) 1 Blatt mit vorgedruckten Fragen 


zum Ausfüllen, Formblatt, Formular 2 (Typ.) 
zuerst gedruckter Teil (einer Zeitung) 


vorlehellich (Adj.) aus der Zeit vor der Eheschlie- 
ung stammend, in dieser Zeit geschehen 
vorleillig (Adj.) überstürzt, unüberlegt e ~ han- 


deln; ~ urteilen 


Vorleilliglkeit (f. 20; unz.) Überstürzung, Unüber- 


legtheit 


vorleinlanlder auch: vorleilnanlder (Adv.) einer 


vor dem anderen eè sie haben keine Geheimnisse 
~; sie haben beide Angst ~ 


vorlein\gelnomjmen (Adj.) voller Vorurteile, von 


vornherein für, (meist jedoch) gegen etwas od. 


jmdn. eingenommen 
Vorlei 


nigelnomjmenlheit (f. 20; unz.) voreinge- 

nommenes Verhalten, Abhängigkeit von einem 
Vorurteil 

nisenldung (f. 20; unz.) vorherige Einsen- 
dung è gegen ~ von 50 Euro erhalten Sie ... 


Vorlelltern (nur PL.; veraltet) Vorfahren der El- 


tern, Ahnen 


Vorlende (n. 28) = Vorgewende 
vorlentlhallten (V. t. 160; hat) jmdm. etwas ~ 
jmdm. etwas (widerrechtlich) nicht geben è er 


will ihm wichtige Informationen ~ 


Vorlentllaldung (f. 20) einer elektr. Entladung 


vorangehende Glimm- od. Büschelentladung 


Vorlentischeildung (f. 20) 1 vorläufige Entschei- 


dung 2 (bes. Sp.) 2.1 Zwischenergebnis, das die 
Entscheidung eines Wettkampfes bereits vorweg- 
zunehmen scheint 2.2 Wettkampf zur Ermitt- 
lung der Teilnehmer am Finale e dieses Ergeb- 
nis ist eine ~ 


Vorlentiwurf (m. 1u) (vor dem endgültigen Ent- 


wurf erstellter) vorbereitender Entwurf 


Vorler|be (m. 17) vom Erblasser bis zu einem be- 


stimmten Zeitpunkt od. Ereignis als Erbe einge- 
setzte Person 


Vorlerbischaft (f. 20) an einen Vorerben fallende 


Erbschaft 


Vorfrucht 


vorlerst (Adv.) vorläufig, zunächst, fürs Erste 
e bitte erzähle ~ nichts davon 

vorlerwähnt (Adj.; Amtsdt.) oben erwähnt 

vorlerzähllen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ (fig.) 


jmdm. eine unwahre Geschichte erzählen e du 
kannst mir doch nichts ~! das glaube ich dir 


nicht! 


Vorlesisen (n. 14; schweiz.) Ragout (Kalbs-, 


Rinds-, Schweins-) 


vorlexlerizieiren (V. t.; hat; umg.) (jmdm.) etwas 


~ vormachen 


vorlfalbrilzielren auch: vor|fabjrilzielren (V. t.; 


hat) = vorfertigen 


Vorlfahr (m. 16) Verwandter in aufsteigender ge- 


rader Linie, z. B. Vater, Großvater, Großmutter; 
Ggs Nachkomme, Nachfahr [<mhd. vorvar 
„Vorgänger“] 


vor|fahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 weiter nach 


vorn fahren 2 vorausfahren 3 vors Haus fahren 
(um jmdn. abzuholen) e jmdn. ~ lassen; die 


Wagen sind vorgefahren; bis an die Sichtlinie 


~; er ist mit dem Auto vorgefahren; ich fahre 
noch ein Stück vor II (V. t.; hat) ein Fahrzeug 
~1 nach vorn fahren 2 vor den Eingang fahren 
e der Chauffeur hat das Auto vorgefahren 


Vorffahrt (f. 20; unz.) 1 (bei Straßenkreuzungen) 


Vorrang einer Fahrtrichtung 2 = Vorfahrtsrecht 
e die ~ beachten, verletzen; ich habe ~; wer 
hat hier ~? 


Vorlfahrtsirecht (n. 11; unz.) das Recht, mit dem 


Fahrzeug vor den anderen, von rechts od. links 
kommenden Fahrzeugen über die Kreuzung zu 


Jahren e das ~ missachten 
Vorifall (m. 1u) 1 Ereignis, Begebenheit, Gescheh- 


nis, Vorkommnis 2 (Med.) Hervortreten eines 
im Körperinnern gelegenen Organs (Gebärmut- 
ter~); Sy Prolaps e dieser ~ veranlasste uns ...; 
heiterer, peinlicher, unangenehmer ~ 


vorlfalllen (V. i. 131; ist) 1 geschehen, sich ereignen 


N 


(umg.) nach vorn fallen 3 (Med.) hervortreten 
(von inneren Organen) è was ist vorgefallen?; 
er tat, als ob nichts vorgefallen wäre 


Vorffeiler (f. 21) kleine Feier vor dem eigentlichen 


Fest 


Vorifeld (n. 12) 1 Vorgelände 2 (Mil.) der Haupt- 


kampflinie vorgelagertes Gebiet e im ~ der 
Wahlen (fig.) in der Zeit (unmittelbar) vor den 
Wahlen 


vorlferltiligen (V. t.; hat) Bauteile ~ vor der Mon- 


tage in einer Fabrik anfertigen; Sy vorfabri- 
zieren 


Vorfferitiigung (f. 20) das Vorfertigen 
Vorffilm (m. 1) kurzer Film, der vor dem Haupt- 


Film läuft 


vorlfilnanizielren (V. t.; hat) mit einem kurzfristi- 


gen Kredit, der später von einem langfristigen 
abgelöst wird, finanzieren 


Vorffilnanizielrung (f. 20) das Vorfinanzieren 
vorlfiniden (V. t. 134; hat) (an einem Ort) finden 


(wenn man hinkommt), antreffen e als ich kam, 
fand ich ihn schon vor; ich fand eine große Un- 
ordnung vor; ich fand die Kinder in einem un- 
beschreiblichen Zustand vor 


vorlflunikern (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 


vorlügen, vorschwindeln 


Vorfflut (f. 20; Wasserbau) tiefer gelegener Fluss- 


lauf, der ein Gelände, Kanal- od. Drainagenetz 
entwässert 


Vorfflulter (m. 3) Gewässer, das auffließendes Was- 


ser u. Abwasser abführt 


Vorlform (f. 20) frühere, einfachere Form e die 


~en der Pferde, Hunde; >a. Vorstufe 


Vorifreulde (f. 19; unz.) Freude auf etwas Zukünf- 


tiges e die ~ ist die schönste Freude (sprich- 
örtl.); in der ~ auf Weihnachten 


wi 
Vorifrielde (m. 26) vorläufiger Friede 


vorffrisitig (Adj.) vor Ablauf der Frist, früher als 


vorgesehen, eher als geplant 


Vorifrucht (f. 7u) Kulturpflanze, die vor einer 


nachfolgenden Frucht angebaut wird 
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V 


VOR 


VOR 


Vorfrühling 


Vorifrühlling (m. 1) Zeit mit frühlingshaftem Wet- 
ter vor Beginn des Frühlings 
vorlfühllen (V. i.; hat; umg.) bei jmdm. ~ jmds. 
Meinung zu erkunden suchen 
Voriführldajme (f. 19; veraltet) = Mode? (2) 
Vorlführlefiffekt (m. 1) Effekt des Misslingens, 
wenn man anderen etwas vorführen möchte 
vorlfühlren (V. t.; hat) 1jmdn. ~ nach vorn füh- 
ren 2 jmdn. (jmdm.) ~ vor jmdn. führen 3 etwas 
~ (öffentlich) zeigen 4 (umg.) jmdn. ~ bloßstel- 
len, lächerlich machen, blamieren e jmdn. dem 
Arzt, dem Richter ~; er führte seine dressierten 
Hunde vor; ich werde dir mein neues Kleid ~; 
ein Kunststück ~; einen Film, Dias ~; er fühlt 
sich regelrecht vorgeführt (umg.) 
Vorifühlrer (m. 3; Kino) jmd., der Filmprojektoren 
bedient 
Vorlführlraum (m. 1u; Kino) Kabine mit dem 
Filmprojektor 
Vorlfühlrung (f. 20) das Vorführen, Aufführung, 
Darbietung, Vorstellung (Theater-, Film-) 
Vorjführjwalgen (m. 4; Kfz) Kraftfahrzeug für 
Probefahrten 
Vorlgalbe (f. 19) 1 (Sp.) 1.1 regelnde Anweisung, 
Bestimmung 1.2 Vergünstigung für einen schwä- 
cheren Gegner 2 (Gesteinssprengtech.) 2.1 Ent- 
‚fernung eines Sprengschusses von der nächsten 
freien Fläche 2.2 die Menge Gestein, die ein 
Schuss lösen soll 3 (allg.) etwas Vorgegebenes, 
Richtlinie e sich nicht an die ~n halten 
Vorlgalbejzeit (f. 20) die einem Arbeiter zur Erle- 
digung eines Auftrages vorgegebene Zeit 
Vorlgang (m. 1u) 1 Geschehen, Ablauf, Hergang 
(Natur-) 2 in den Akten festgehaltener Fall 
bitte geben Sie mir den ~ XY; jmdm. einen 
~ schildern; biologischer, technischer ~ 
Vorlgäniger (m. 3) jmd., der einem in etwas (z. B. 
im Amt) vorangegangen ist, der früher dasselbe 
getan hat 
Vorlgänlgelrin (f. 22) weibl. Vorgänger 
vorigänlgig (schweiz.) I (Adj.) 1.1 (attr.; präd.) 
vorherig, vorausgegangen è keine Auslieferung 
ohne ~e Bezahlung 1.11 (adv.) zuvor e eine 
staatliche Bewilligung ist hierfür - einzuholen 
lI (Präp. mit Gen.; schweiz.) vor è eine Presse- 
konferenz ~ des Empfangs 
Vorlgangslpaslsiv (n. 11; unz.; Gramm.) mit dem 
Hilfsverb „werden“ gebildete Form des Passivs, 
z.B. die Kinder werden gebracht; >a. Zu- 
standspassiv; > Lexikon der Sprachlehre 
Vorlgangsiverb ([-verb] n. 27; Gramm.) Verb, das 
inen das Subjekt betreffenden Vorgang bezeich- 
net, z.B. brennen; >a. Tätigkeitsverb, Zu- 
standsverb 
Vorlgangslweilse (f. 19; Pl. selten; österr.) = Vor- 
gehensweise 
Vorlgarn (n. 11) verhältnismäßig dünner Faser- 
längsverband, der noch streckbar ist 
Vorlgariten (m. 4u) kleiner Garten vor dem Haus 
vorlgaulkeln (V. t.; hat) vorspiegeln, vortäuschen, 
vorzaubern 
vor|gelben (V. t. 143; hat) 1 etwas ~ 1.1 bewusst 
fälschlich behaupten 1.2 anweisen, bestimmen 
2 jmdm. etwas ~ jmdm. etwas als Bedingung 
für die Durchführung einer Arbeit stellen è er 
gab vor, krank gewesen zu sein; jmdm. fünf 
Meter, Punkte ~ einen Vorsprung von fünf Me- 
tern, Punkten gewähren; jmdm. eine Zeit für 
einen Auftrag ~ eine Zeit bestimmen, in der er 
einen A. erledigt haben muss; nach den vorgege- 
benen Bedingungen nach den gestellten B. 
Vorlgelbirlge (n. 13) 1 die niedrigeren Berge vor ei- 
nem Gebirge 2 = Kap è das ~ der Alpen; um ein 
~ herumfahren 
vorigebllich (Adj.) angeblich, wie fälschlich be- 
hauptet e seine ~e Krankheit; er war ~ krank 
vorlgelburtllich (Adj.; Med.) vor der Geburt (im 
Mutterleib) stattfindend, pränatal è die ~e 
Entwicklung eines Kindes 
vorlgeldruckt (Adj.) 1 vorher gedruckt 2 bereits 


GY 
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mit einem bestimmten Text bedruckt è ein ~er 
Text; ~e Postkarten, Anträge, Formulare 
vorlgelfasst (Adj.) von vornherein gefasst, gebil- 
det, ohne die Tatsachen geprüft zu haben e ~e 
Meinung; ~es Urteil 
Vorlgefecht (n. 11; Mil.; a. fig.) kleines Gefecht vor 
dem eigentl. Kampf 
Vorlgelfühl (n. 11) Ahnung e im ~ von etwas 
Bösem 
vorlgelhen (V. i. 145; ist) 1 (auf eine best. Art u. 
Weise) handeln 2 ablaufen, geschehen 3 Vorrang 
haben, wichtiger sein 4 (Mil.) vorrücken, vorsto- 
‚Ren, angreifen 5 (umg.) vorangehen e bitte geh 
schon vor, ich komme gleich nach (umg.); hier 
geht irgendetwas vor hier stimmt etwas nicht, 
hier ist etwas anders als sonst è die Gesundheit, 
Arbeit geht vor (umg.); die Uhr geht vor zeigt 
eine zu frühe Zeit an; meine Uhr geht fünf Mi- 
nuten vor è ich kann sein Vorgehen nicht bil- 
ligen; jmdn. ~ lassen jmdm. den Vortritt las- 
sen, ihn vorangehen lassen e energisch, rück- 
sichtslos ~ e gegen jmdn. gerichtlich ~; was 
geht in dir vor? (fig.) was denkst du, was be- 
schäftigt dich gedanklich? e was geht hier vor?; 
wie sollen wir in dieser Angelegenheit ~? 
Vorlgelhenslweilse (f. 19; Pl. selten) Art u. Weise 
des Vorgehens; Sy (österr.) Vorgangsweise 
e jmds. ~ kritisieren, ablehnen 
vorigellaigert (Adj.) vor etwas liegend e dem 
Festland ~e Inseln 
Vorlgellelge (n. 13; Tech.) mit Zahnrädern od. 
Riemenscheiben versehene Welle zum Ein- u. 
Ausschalten eines Getriebes od. als Übersetzung 
orlgelordinet (Adj.) 1 vorgesetzt, übergeordnet 
2 vorbereitend, vorläufig geordnet è ein mir ~er 
Mitarbeiter; ~e Papiere; er ist mir ~ 
vorlgerimalnisch (Adj.) die Zeit vor den Germa- 
nen bzw. vor der Sprachstufe des Germanischen 
betreffend, aus ihr stammend 
vorlgelschalltet > vorschalten 
Vorlgelschichite (f. 19) I (zählb.) für einen Fall 
wichtige vorherige Begebenheit(en) M (unz.) die 
Zeit vor Beginn der geschichtlichen Überliefe- 
rung; Sy Prähistorie, Urgeschichte 
vorlgeischichtllich (Adj.) die Vorgeschichte betref- 
fend, zu ihr gehörend, aus ihr stammend; Sy prä- 
historisch, urgeschichtlich 
Vorlgelschmack (m. -(e)s; unz.; fig.) Probe, Vor- 
gefühl von etwas Kommendem eè der Nikolaus- 
tag gibt den Kindern einen ~ auf das Weih- 
nachtsfest 
vorlgelschrititen > vorschreiten 
Vorlgelsetzite(r) (f. 30 (m. 29)) im Amt, im Dienst 
Höhergestellte(r), jmd., dessen dienst]. Anord- 
nungen man befolgen muss 
Vorlgelspräch (n. 11) Gespräch im Voraus, vor- 
bereitendes Gespräch e ~e führen 
vorigesitern (Adv.) am Tag vor gestern, vor zwei 
Tagen e ~ Abend; Anschauungen von ~ (fig.; 
umg.) altmodische, veraltete A. 
vorigestlrig (Adj.) 1 den Tag vor gestern betref- 
fend, am Tag vor gestern geschehen 2 (fig.; 
umg.) veraltet, altmodisch e die ~e Zeitung 
Vorlgeiwenide (n. 13) am Rand eines Feldes be- 
findl. Streifen, auf dem die landwirtschaftlichen 
Maschinen gewendet werden; Sy Angewende, 
Randbeet, Vorende, Vorland (3) 
vorlgreilfen (V. i. 158; hat) 1 einer Sache ~ zuvor- 
kommen, die Wirkung einer S. nicht abwarten 
2 jmdm. ~ jmds. Handlung, Entscheidung vor- 
wegnehmen, sie nicht abwarten e ich möchte 
Ihrer Entscheidung nicht ~, aber darf ich 
schon sagen, dass ...? 
Vorlgriff (m. 1) das Vorgreifen, Vorwegnahme 
vorhaben (V. t. 159; hat) 1 planen, beabsichtigen, 
tun wollen 2 (umg.) vorgebunden haben, als 
Schutz vor sich haben (Schürze) e ich habe vor, 
ihn morgen aufzusuchen; ich habe heute 
Abend etwas vor ich habe den heutigen Abend 
nicht mehr frei, ich bin heute Abend schon ver- 


abredet; ich habe heute Abend nichts vor; wenn 
du morgen nichts Besseres vorhast, könnten 
wir ins Kino gehen; eine Reise ~ 

Vorlhalben (n. 14) Plan, Unternehmen, Absicht 
e sein ~ Ändern; sein ~ durchführen 

Vorlhalfen (m. 4u) = Reede (1) 

Vorlhallle (f. 19) 1 (im grch. Tempel) durch die 
nach vorn verlängerten Seitenmauern u. zwei 
Säulen begrenzter Raum vor der Halle 2 (allg.) 
dem Haus vorgebaute Eingangshalle, meist aus 
Säulen (Säulen-) 3 Diele, Flur 

Vorlhalt (m. 1) 1 (Mus.) ausgehaltener, dissonie- 
render Ton od. Akkord vor dem Ton od. Akkord, 
der die Auflösung bringt 2 (Mil.) Strecke, um die 
der Lauf od. das Rohr einer Waffe vor ein beweg- 
liches Ziel gerichtet werden muss, um es zu tref- 
‚fen 3 (schweiz.) Vorhaltung 

vorlhaliten (V. 160; hat) I (V.t.) 1jmdm. od. 
sich etwas ~ etwas vor jmdn. od. vor sich halten 
2 jmdm. etwas ~ (fig.) zum Vorwurf machen, 
vorwerfen è einem Tier Futter ~; ich hielt mir 
vor dem Spiegel den Stoff vor, um die Wirkung 
zu prüfen; jmdm. seine Unpünktlichkeit, seine 
Fehler ~ (fig.); mit vorgehaltenem Gewehr in 
ein Haus eindringen; hinter der vorgehaltenen 
Hand lachen, gähnen; etwas hinter vorgehalte- 
ner Hand äußern, sagen (fig.) heimlich, ohne of- 
fen dazu zu stehen 1 (V. i.; umg.) 1 reichen, aus- 
reichen 2 (Mil.) den Lauf, das Rohr der Feuer- 
waffe vor das bewegte Ziel richten e die Erho- 
lung wird lange - (umg.) wird lange wirken; 
dieser Vorrat wird lange ~ (umg.) 

Vorlhalltung (f. 20) Vorwurf, Ermahnung 
e jmdm. ~en machen 

Vorlhand (f. 7u; unz.) 10V Vorderhand; Ggs Hin- 
terhand 1.1 (Reitsp.) der vor dem Reiter liegen- 
de, vordere Körperteil des Pferdes 1.2 (Kart.) der 
vor dem Gebenden sitzende Kartenspieler 2 (Sp.; 
Tennis) Schlag mit der Schlaghand auf derselben 
Körperseite; Sy Vorhandschlag; Ggs Rückhand 
3 (Rechtsw.) Vorkaufsrecht e die ~ haben das 
Recht zum Ausspielen der ersten Karte haben 

vorlhanlden (Adj.) verfügbar, vorrätig e ~ sein; 
von den Waren, Vorräten ist nichts mehr ~; 
hier sind reiche Bodenschätze ~ [<vor Handen 
(alter Dat. Pl.) „vor den Händen“] 

Vorlhanlden|sein (n.; -s; unz.) Dasein, Existenz, 
Verfügbarkeit e das ~ von Ausbildungsplätzen 

Vorlhandischlag (m. 1u; Sp.; Tennis) = Vor- 
hand (2) 

Vorlhang (m. ıu) vor Fenster, Tür, Bühnenöff- 
nung gehängter Stoff (Fenster-, Tür-) e der ~ 
geht auf, fällt, öffnet, schließt sich (Theat.); 
die Vorhänge auf-, zuziehen, zurückziehen, 
auf-, zumachen; es gab viele Vorhänge (umg.) 
die Künstler mussten sich am Schluss der Vorstel- 
lung oft dem beifallspendenden Publikum zei- 
gen; vor den ~ treten (Theat.); >a. eisern 

vorlhänlgen (V. t.; hat) vor etwas hängen è ein 
Schloss ~ 

Vorlhänigelschloss (n. 12u) Sicherheitsschloss zum 

Vorhängen; Sy Vorlegeschloss 

Vorlhanglstanige (f. 19) Stange zum Befestigen des 

Vorhangs 

Vorlhaut (f. zu) die Eichel des männl. Gliedes 

überziehende Haut; Sy Präputium 

Vorlhautlbändichen (n. 14) = Frenulum (2) 

Vorlhemd (n. 27) Hemdbrust, die hinten am Kra- 

gen u. im Rücken mit Knöpfen geschlossen wird 

vorher (Adv.) 1 früher, davor, zuvor, bevor etwas 

‚geschieht od. geschehen ist 2 im Voraus e einen 

Urlaub drei Monate ~ buchen; das hättest du 

mir ~ sagen können; lang, kurz ~; am Tag ~ 

vorlherlbelstimimen (V. t.; hat) im Voraus bestim- 
men; Sy vorbestimmen è das Ergebnis lässt sich 
nicht ~ 

vorlherligelhen (V. i. 145; ist) vorangehen, früher 
geschehen e am ~den Tag; im Vorhergehenden 
wurde erwähnt, dass ...; das Vorhergehende 
blieb unberücksichtigt 


vorlhelrig (a. ['---] Adj.) früher, vorher stattfin- 

dend od. stattgefunden habend è nach ~er Be- 

kanntmachung, Vereinbarung 

Vorlherrischaft (f. 20; unz.) Vorrangstellung, 

Übergewicht, polit. führende Rolle 

vorlherrischen (V. i.; hat) die Vorherrschaft inne- 

haben, überwiegen e in dieser Landschaft 
herrscht Laubwald, Nadelwald vor; die ~de 

Meinung ist die, dass ...; die damals ~de Mode 

vorlherlsaglbar (Adj.) so beschaffen, dass es sich 

vorhersagen lässt; Sy voraussagbar è die Ent- 
wicklung war nicht ~ 

Vorlherlsalge (f. 19) Voraussage, Bestimmung im 

Voraus, was bzw. wie etwas kommen wird 

(Wetter-) 

vorlherlisalgen (V. t.; hat) sagen, ankündigen, 

mitteilen, was bzw. wie etwas kommen wird, 

prophezeien 

vorlherisehlbar (Adj.) so beschaffen, dass es sich 

vorhersehen lässt; Sy voraussehbar 

vorlherlselhen (V. t. 235; hat) = voraussehen 
vorlheulcheln (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 
durch Heucheln vortäuschen 

vorlheullen (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 

1 vor jmdm. heulen 2 jammern, wehklagen 

vorlhin (Adv.) kürzlich, eben erst e ich habe ihn 

~ gesehen 

vorlhinlein auch: vorlhilnein (Adv.; nur in der 

Wendung) im Vorhinein 1 von vornherein 2 im 
Voraus 

Vorhof (m. 1u) 1 vorderer Hof2 (Med.) Teil des 

Herzens, in den das Blut einfließt; Sy Vorkam- 

mer (1), Atrium (3) 

Vorlhoffflatitern (n.; -s; unz.; Med.) Rhythmusstö- 

rung im Bereich des Vorhofes des Herzens mit 

Frequenzen zw. 200 u. 350 pro Minute 

Vorhofflimmern (n.; -s; unz.; Med.) Vorhofflat- 

tern mit Frequenzen über 350 pro Minute 

Vorlhöllle (f. 19; unz.) = Limbus (I) 

Vorlhut (f. 20) 1 (Mil. vorausgeschickte Siche- 
rungstruppe 2 Vorausgeschickte(s), der Vorberei- 
tung einer Sache, einer Entwicklung Dienen- 
de(s) e Soldaten als ~ einer Truppe abkom- 
mandieren; die Ruderer bildeten die ~ der 
deutschen Sportler [Lehnübersetzung <frz. 
avantgarde „Vorhut“ <avant „vor“ + garde 
„Wache, Schutz, Obhut“] 

volrig (Adj.) 1 vorhergehend, früher, vergangen 
2 (schweiz.; umg.) übrig e die Vorigen (in Re- 
gieanweisungen) die Personen des vorhergehen- 
den Auftritts; ich bin ~ (schweiz.) das fünfte 
Rad am Wagen; er hat es ~ gelassen (schweiz.); 
das Geld ist ~ (schweiz.) nicht verbraucht; ~es 
Jahr; ~en Jahres (Abk.: v. J.) des letzten Jahres; 
im ~en Jahrhundert; das ~e Mal; ~en Monats 
(Abk.: v.M.) des letzten Monats; ~e Woche; im 
Vorigen wurde gesagt, dass ... (veraltet) vor- 
her, weiter oben 

vorlin|dusitrilell auch: vorlin|dustirilell (Adj.) in die 

Zeit vor der Industrialisierung gehörend 

Vorlinistanz auch: Vorlinsitanz (f. 20; Rechtsw.) 

vorherige Instanz è ein Gerichtsverfahren an 

die - zurückverweisen; beim Strafmaß über 
das Urteil in der - hinausgehen 

Vorljahr (n. 11) vergangenes Jahr e im ~; im Wald 

liegt noch das Laub vom ~ 

Vorljahlresimolnat (m. 1) gleicher Monat des ver- 

gangenen Jahres e im Vergleich zum ~ stiegen 

die Preise um 2% 

Vorjjahlresinilveau ([-vo:] n. 15; bes. Wirtsch.) Ni- 

veau, Höhe des vorherigen Jahres e das Ergebnis 

liegt auf, über, unter dem ~ 

Vorjjahlresizeitiraum (m. 1u; unz.; bes. Wirtsch.) 

bestimmter Zeitraum des vorherigen Jahres è ei- 

ne Steigerung von 100% im Vergleich zum ~ 
vorjählrig (Adj.) im Vorjahr geschehen 

vorljam|mern (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 
vor jmdm. jammern, jmdm. jammernd etwas 
erzählen e sie hat mir vorgejammert, dass ... 

Vorlkallkullaltilon (f. 20) Kalkulation im Voraus, 


Kalkulation der voraussichtlich entstehenden 
Kosten 


Vorikamjmer (f. 21) 1 = Vorhof 2 vor dem Haupt- 


verbrennungsraum eines Dieselmotors liegender 
Verbrennungsraum, in dem der Kraftstoff teil- 
weise verbrennt 


Vorlkamimerlmoltor (m. 23) Dieselmotor mit Vor- 


kammer 


Vorlkämpifer (m. 3) jmd., der für etwas Zukünfti- 


ges kämpft, Bahnbrecher, Pionier 


Vorlkämpffelrin (f. 22) weibl. Vorkämpfer e ~ der 


Gleichberechtigung der Frauen, der Frauen- 
emanzipation 


vorlkaulen (V. t.; hat) 1 (bei traditionellen Völ- 


kern) einem Kind das Essen ~ das Essen zuerst 
selbst kauen u. dann dem Kind geben 2 jmdm. 
etwas ~ (fig.; umg.) bis in alle Einzelheiten im- 
mer wieder erklären 


Vorlkaufsirecht (n. 11; unz.) das Recht, eine feste 


od. bewegl. Sache od. ein Recht als Erster zum 
Kauf angeboten zu bekommen; Sy Einstands- 
recht 


Vorlkehr (f. 20; schweiz.) = Vorkehrung 
vorlkehiren (V. t.; hat) 1 deutlich zeigen, sehen 


lassen, (meist) hervorkehren 2 (schweiz.) Vor- 
kehrungen treffen 


Vorlkehlrung (f. 20) vorsorgl. Anordnung, Maf- 


nahme è ~en treffen 


Vorlkeim (m. 1; Bot.) 1 Geschlechtsgeneration bei 


Farnen u. Schachtelhalmen, die die Fortpflan- 
zungsorgane trägt; Sy Prothallium 2 aus Sporen 
hervorgehendes Gebilde, aus dem die Moose ent- 
stehen: Protonema 


vorlkeilmen (V. t.; hat) Samen ~ kurz vor der 


Aussaat in Wasser einweichen, um das Keimen 
zu beschleunigen; Sy vorquellen (I) 


Vorlkenntlnisise (Pl.) Kenntnisse, die zum Erler- 


nen von etwas erforderlich sind 


Voriklaslsik (f.; -; unz.) der sogenannten Wiener 


Klassik vorausgehende Musikepoche in der ersten 


älfte des 18. Jh. 


Q 


vorlklasisisch (Adj.) zur Vorklassik gehörend, da- 


raus stammend 


vorlklilnisch (Adj.; Med.) vor dem klinischen Stu- 


dium è die ~en Semester 


vor|knöplfen (V. refl.; hat; fig.; umg.) sich jmdn. 


~ jmdn. zu sich rufen u. ihn zurechtweisen, ihn 
ur Rechenschaft ziehen 


N 


vor|kom|men (V. i. 170; ist) 1 nach vorn kommen 


2 zum Vorschein kommen, hervorkommen 3 sich 
ereignen, geschehen 4 sich finden, vorhanden 
sein 5 scheinen, erscheinen e komm vor und 
schreib es an die Tafel! (Schule); es kommt im- 
mer wieder vor, dass ...; es kommt mir vor, als 
hätte ich das schon einmal gesehen, gehört; so 
etwas ist mir noch nicht vorgekommen so et- 
was habe ich noch nie erlebt e in diesem Satz 
kommen mehrere Adjektive vor e eskann 
durchaus ~, dass ..., so etwas kann ~ so etwas 
erlebt man öfter; das kann schon einmal ~ das 
ist nicht so schlimm, mach dir nichts draus, das 
passiert anderen auch; das soll nicht wieder ~ 
ich werde es nicht wieder tun è diese Frau, die- 
ses Bild, diese Melodie kommt mir bekannt 
vor; das kommt häufig, selten vor; er kommt 
sich sehr klug, sehr schlau vor er hält sich für 
sehr klug, besonders schlau; das kommt mir ko- 
misch, seltsam, merkwürdig, verdächtig vor 

e dieser Ausdruck kommt im Englischen oft 
vor; das kommt in den besten Familien vor 
(umg.; scherzh.) das ist nicht so schlimm, das 
kann jedem einmal passieren; diese Tiere, 
Pflanzen kommen nur in den Tropen vor; das 
kommt dir nur so vor das scheint dir nur so (in 
Wirklichkeit ist es nicht so); ich komme mir vor 
wie ein Schuft ich fühle mich wie ein S. e wie 
kommst du mir denn vor? (umg.) was fällt dir 
ein?, was denkst du dir eigentlich?; wo kommen 
diese Mineralien sonst noch vor? 


Vorlkomimen (n. 14) Vorhandensein (bes. von Mi- 


Vorlegebesteck 


neralien; Erz) è reiches, schwaches ~ von 
Kohle, Silber 

vorlkomimenidenffalls (Adv.; Amtsdt.; veraltet) 

falls das eben Gesagte vorkommt 

Vorlkommlnis (n. ı1) Vorfall 

vorlkralgen (V. i.; hat) herausragen (Bauteile) 

Vorlkriegsizeit (f. 20) die Zeit vor Kriegsausbruch, 

bes. vor dem 2. Weltkrieg 

vorllalden (V. t. 173; hat; Rechtsw.) jmdn. ~ zum 

Erscheinen vor Gericht auffordern 

Vorllaldung (f. 20; Rechtsw.) Aufforderung zum 
Erscheinen vor Gericht 

Vorllalge (f. 19) 1 Entwurf (Gesetzes-, Regie- 
rungs-) 2 Muster zur Vervielfältigung, Grund- 
modell (Zeichen-) 3 Gefäß zur Aufnahme eines 
destillierten Stoffes 4 (Sp.) 4.1 (bes. Fußb.) 
nach vorn genau zum Torschuss gespielter Ball 
4.2 (Skisp.) vorgebeugte Haltung, Vorbeugen 
des Oberkörpers 5 (schweiz.) = Vorleger (Bett-, 
Tür-) 6 vorgestreckte Geldsumme e Umtausch 
nur bei ~ des Kassenzettels; in ~ treten eine 
Geldsumme vorstrecken; Bescheinigung zur ~ 
bei der Krankenkasse 

vorllalgern (V. t.; hat; nur im Perf. Pass. u. als 

Part. Perf.) vor etwas lagern e die Insel ist der 

Küste vorgelagert; ein der Insel vorgelagerter 
Felsen 

Vorlland (n. 12u; unz.) 1 vor etwas, z. B. einem 

Gebirge, liegender Landstrich (Alpen-) 2 vor 

dem Deich liegender Landstreifen 3 = Vorge- 
wende 

vorllasisen (V. t. 174; hat) jmdn. ~ 1 jmdm. Zu- 

tritt gewähren, jmdn. empfangen 2 vorangehen, 

voranfahren lassen e lass die alte Dame doch 
vor; würden Sie mich bitte ~, ich versäume 
sonst meinen Zu; 

Vorllauf (m. 1u) 1 (Sp.; Leichtathletik, Radsp.) 
ein Lauf od. mehrere Läufe zur Ermittlung der 
Teilnehmer an den Zwischenläufen 2 (Tech.) 
Anordnung des (gelenkten) Rades, bei der die 
Radmitte in Fahrtrichtung vor dem Schnitt- 
punkt des Achsschenkelbolzens mit der Fahr- 
bahnebene liegt; Ggs Nachlauf (1) 3 (Chem.) der 
bei einer Destillation alkoholhaltiger Flüssigkei- 
ten zuerst übergehende Teil des Destillats, Flüs- 
sigkeit, die beim Keltern zuerst abläuft 4 das 
Vorspulen des Magnetbandes einer (Musik-, Vi- 
deo-)Kassette 5 etwas, das im Voraus zu tun ist 
e er siegte im ~; die Umsetzung der Reform 
braucht einen - von sechs Monaten 

vorllaulfen (V. i. 175; ist) 1 nach vorn laufen 2 vo- 

rauslaufen 

Vorlläulfer (m. 3) 1 Person, Sache od. Erscheinung, 

die einer später auftretenden bereits ähnlich ist 

2 (Färberei) Szoffstreifen am Anfang u. am Ende 

einer Gewebebahn 3 (schweiz.;, Eisenb.) = Vor- 

zug (3) 

Vorlläuffelrin (f. 22) weibl. Vorläufer (1) e die Ca- 
mera obscura ist die ~ des modernen Foto- 
apparates 

vorlläulfig I (Adj.) einstweilig, vorübergehend, 
‚provisorisch (Anordnung, Entscheidung) e -e 
Verfügung = einstweilige Verfügung II ( Adv.) 
einstweilen, zunächst, fürs Erste, bis auf wei- 
teres e das können wir ~ so lassen, so machen 

vorlaut (Adj.) 1 (urspr. nur Jägerspr.) zu früh an- 

schlagend, zu früh Laut gebend (von Hunden) 

2 (danach fig.) dreist redend, ohne gefragt zu 

sein, naseweis (bes. von Kindern) 

vorllejben (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ durch vor- 

bildl. Leben zeigen e er hat sich verhalten, wie 

sein Vater es ihm vorgelebt hat 

Vorllelben (n. 14) früheres Leben, bisheriges Leben 

e das ~ des Angeklagten; Erkundigungen über 

jmds. ~ einziehen; ich kenne sein ~ genau 

Vorllelgelbeisteck (n. 11 od. n. 15) großer Löffel, 
großes Messer, zweizinkige Gabel, mit denen 
man die Speisen aus der Schüssel od. von der 
Platte nimmt bzw. Fleisch auf der Platte 
schneidet 
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Vorlegegabel 


Vorllejgelgalbel (f. 21) meist zweizinkige Gabel 
zum Auflegen von Wurst u. Fleisch von der Plat- 
te auf den Teller 

Vorlleigellöfffel (m. 5) großer Löffel zum Heraus- 
nehmen von Speisen aus der Schüssel 

Vorllelgelmesiser (n. 13) großes Messer zum Zertei- 
len von Fleisch auf der Platte 

vorllelgen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 etwas vor 

jmdn. zum Ansehen, Auswählen, Unterschreiben 
u.a. hinlegen 2 vorzeigen, zeigen, vorweisen 
(Pass, Ausweis, Zeugnisse) 3 zum Essen auf den 
Teller legen e jmdm. eine Arbeit zur Prüfung 
~; jmdm. einen Brief zur Unterschrift ~; 
jmdm. Fleisch, Gemüse ~; jmdm. eine Frage 
> jmdm. eine Frage stellen, jmdn. etwas förm- 
lich fragen; ein Schloss ~ vorhängen, vor die 
Tür hängen; einen Stein, einen Klotz ~ (vor 
das Wagenrad, die Tür); er legte ein scharfes 
Tempo vor (fig.; umg.) er begann in scharfem 
T., sehr schnell zu laufen, zu arbeiten; einem 
Kunden Waren ~ 

Vorllelger (m. 3) kleiner Teppich, Matte im Bad 
od. vor dem Bett (Bad-, Bett); Sy (schweiz.) 
Vorlage (6) 

Vorllelgelschloss (n. 12u) = Vorhängeschloss 

Vorlleisitung (f. 20) Zahlung, materielle Aufwen- 
dung zum Erzielen eines zukünftigen Gewinnes 
eè politische ~ Zugeständnis an einen polit. Geg- 
ner od. Partner, in der Hoffnung, dass dieser 
später, ohne dazu verpflichtet zu sein, gleich- 
wertige Zugeständnisse macht; in ~ treten 
müssen 

Vorllelse (f. 19) Auslesen frühreifer od. angefaulter 
Trauben vor der eigentl. Lese 

vorllelsen (V. t. 178; hat) jmdm. etwas ~ vor od. 

‚für jmdn. laut lesen e jmdm. einen Brief, einen 
Zeitungsartikel -; Kindern Märchen, Ge- 
schichten ~; jmdm. aus der Bibel ~; vorgele- 
sen, genehmigt, unterschrieben (Abk.: v., g., 
u.) (Formel unter gerichtl. Protokollen) 

Vorllelser (m. 3) jmd., der vorliest 

Vorllelsejrin (f. 22) weibl. Vorleser 

Vorllejseiwettibelwerb (m. 1) Wettbewerb im Vor- 

lesen mit Buchpreisen (für Kinder des 5. u. 6. 

Schuljahres) 

Vorllelsung (f. 20) wissenschaftl. Vortrag, Form 
des Unterrichts an Hochschulen u. Universitäten 

ohne Unterrichtsgespräch u. Diskussion; Sy (ver- 

altet) Kolleg (1) e ~en halten; ~en hören 
vorllelsungsffrei (Adj.) ohne Vorlesungen, frei von 

Vorlesungen e ~e Zeit 

elsungsiverjzeichlnis (n. 11) Verzeichnis der 

Vorlesungen sowie der Dozenten (an Universitä- 

ten); >a. Studienführer 

vorlletzite(r, -s) (Adj.) zweitletzt, vor dem Letz- 

ten befindlich 

Vorllielbe (f. 19) besondere Neigung è er hat eine 

~ für alte Musik, für gutes Essen und Trinken; 

etwas mit ~ tun besonders gern, mit bes. Interes- 
se tun 

vorlliebjnehjmen (a. [-'---] V. i. 187; hat) mit et- 

was, jmdm. ~ sich mit etwas, jmdm. begnügen, 

zufriedengeben; Sy (veraltet) fürliebnehmen 

vorllielgen (V. i. 179; hat) 1 bereit daliegen 2 zu 
bearbeiten sein, vorhanden sein e liegt irgend- 
etwas Besonderes vor?; mir liegt eine Anfrage 
vor ich habe hier ...; es liegt nichts Neues vor; 
es liegt kein Grund zur Besorgnis vor; was liegt 
gegen ihn vor? was wirft man ihm vor?; im 
~den Falle in dem Fall, den wir jetzt behan- 
deln; im Vorliegenden wird ausgeführt (Amts- 
spr.); das Vorliegende besprechen 

vorllülgen (V. t. 180; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. 
Lügen erzählen 

vorm (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) 
vor dem 

vorm. (Abk. für) 1 vormals 2 vormittags 

vorlmajchen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 jmdm. 
zeigen, wie etwas gemacht wird 2 (fig.) vorspie- 
geln, vortäuschen e mach es bitte den andern, 


S 
= 
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mach es mir einmal vor!; du kannst mir doch 
nichts ~! (fig.); er lässt sich nichts ~, von nie- 
mandem etwas ~ (fig.) ihn kann man nicht be- 
schwindeln, nicht täuschen 

Vorļmacht (f.; -; unz.) Vorherrschaft, führende po- 
lit. Stellung 

Vorlmachtistelllung (f. 20) Vormacht verleihende 
Stellung 

Vorlmalgen (m. 4u; Zool.) 1 Pansen u. Netzmagen 
der Wiederkäuer 2 vorderer Magenabschnitt der 
Vögel 3 häufig mit Chitinleisten u. -zähnen aus- 
gerüsteter Abschnitt des Vorderdarms der Insek- 
ten; Sy Kaumagen (1) 

Vorlmahd (f. 20; unz.) 1 erste Mahd vor der eigtl. 

Mahd 2 beim ersten Schnitt abgemähtes Gras 

vorlmallig (Adj.) ebemalig, früher e der ~e Besit- 
zer 

vormals (Adv.; Abk.: vorm.) ehemals, früher 

e Schulze vorm. Krause (auf Firmenschildern) 

Vorlmann (m. 2u) Vorgänger 

Vorlmars (m. 1; Mar.) Mars am vorderen Mast 

Vorlmarsch (m. 1u) das Vorwärtsmarschieren, 

Vordringen e auf dem - sein; die Truppen sind 
schon im ~ 

Vorlmärz (m.; -; unz.) Zeit von 1815 bis zur dt. 

Märzrevolution 1848 

Vorlmast (m. 23; Mar.) vorderer Schiffsmast 

Vorlmauler (f. 21) äußere Schutzmauer 

Vorlmensch (m. 16) = Pithekanthropus 

vorimerlken (V. t.; hat) 1 (meist refl.) (sich) etwas 

~ sich etwas in der Zukunft Stattfindendes im 
Voraus merken 2 jmdn., etwas ~ in ein Notiz- 
buch, eine Merkliste o. Å. eintragen 3 etwas ~ als 
Bestellung aufnehmen e ich merke es mir vor; 
jmdn. als Interessenten ~; sich für einen Lehr- 
gang, einen Ausflug - lassen 

Vorlmerlkung (f. 20) 1 das Vormerken 2 das Vor- 

gemerktwerden 3 Entgegennahme einer Bestel- 

lung, eines Auftrags 4 vorläufige Eintragung in 
das Grundbuch 

Vorlmilch (f. 20; unz.) = Erstmilch 

vorjmilliltälrisch (Adj.) die militär. Ausbildung 

vorbereitend e ~e Ausbildung, Erziehung 

Vorlmititag (m. 1) Zeitraum vom Morgen bis zum 

Mittag è ich melde mich Freitag ~; (aber) am, 

jeden, diesen Freitagvormittag; morgen Vor- 

mittag; im Laufe des ~s; >a. Abend, Dienstag- 
abend 
vorjmitltälgig (Adj.) am Vormittag stattfindend 
vorjmititägllich (Adj.) jeden Vormittag stattfin- 
dend 
vorjmititags (Adv.; Abk.: vorm.) am Vormittag 
vorimoldern (Adj.) die Zeit vor der Moderne be- 
treffend, zu ihr gehörig e das Elend ~er Zeiten 

Vorlmolnat (m. 1) vorheriger Monat è im ~ 

Vorlmund (m. 1 od. 2u) amtlich bestellter Vertreter 
von Minderjährigen (bes. Waisen), Entmündig- 
ten, nicht geschäftsfähigen Personen [<mhd. 
vormunde „Beschützer, Fürsprecher, Vor- 
mund“ <ahd. foramundo „Beschützer, Für- 
sprecher“; zu mhd., ahd. munt „Rechtsschutz, 
Rechtsschirm“; > Mündel] 

Vorlmundischaft (f. 20) gesetzl. Vertretung von 
Minderjährigen, Entmündigten, nicht geschäfts- 
‚fähigen Personen e die ~ für, über jmdn. über- 
nehmen; jmdm. die ~ für, über jmdn. übertra- 
gen; unter ~ stehen; jmdn. unter ~ stellen 

vorlmundischaftllich (Adj.) die Vormundschaft be- 
treffend, aufgrund der Vormundschaft 

Vorlmundischaftsigelricht (n. 11) Gericht, das sich 
mit den Angelegenheiten der Vormundschaft be- 
schäftigt 

vorn (Adv.) oV (umg.) vorne 1 an der Vorderseite, 
an der Spitze, obenan 2 führend, vor den ande- 
ren e die Mütze liegt gleich ~ (links, rechts) 
im Schrank; ~ marschieren, sitzen, stehen; es 
reicht, langt nicht - und nicht hinten (fig.; 
umg.) es fehlt überall, es reicht überhaupt nicht 
e das Zimmer liegt nach ~ hinaus mit den 
Fenstern zur Straßenseite; von ~ von Anfang 


an, etwas (noch einmal) von ~ anfangen; er be- 
kam einen Schlag, Schuss von ~; von ~ bis hin- 
ten (fig.; umg.) ganz gründlich [<mhd. vorn(e) 
„vorn, vorher“ <ahd. forna „vorn“; > vor] 

vorn? (Verschmelzungsform aus Präp. + Art.; 
umg.) vor den e dann kriegte er einen ~ Latz 

Vorlnahlme (f. 19; unz.) das Vornehmen, Ausfüh- 

rung è die ~ einer Änderung, Verbesserung das 
Ändern, Verbessern 

Vorinalme (m. 26) persönlicher Name, Taufname 

e bitte alle ~n angeben (auf Formularen); 

jmdn. beim ~n nennen 

vornlan (Adv.) als Erste(r), als Erstes, vorn 

vorne (Adv.; umg.) = vorn 

vorinelherlein auch: vorinelhelrein (Adv.) = vorn- 
herein 

vorinehm (Adj.) 1 von edler Abstammung, von 
höherem Stand 2 edel, anständig, großzügig, 
hochherzig (Gesinnung, Person) 3 elegant u. ge- 
schmackvoll, kostbar u. geschmackvoll (Äußeres) 
e meine ~ste Aufgabe, Pflicht hauptsächliche, 
wichtigste A., P.; er hat ein ~es Wesen; er ist 
sehr ~; ~ eingerichtete Wohnung; ~ gekleidet 
[<mhd. vürneme „wichtig, hauptsächlich, vor- 
züglich, ausgezeichnet“, zu nehmen, Grund- 
bedeutung „aus einer weniger wichtigen od. 
wertvollen Menge hervor-, herauszunehmen“] 

vor|nehjmen (V. t. 187; hat) 1 (sich) etwas ~ vor- 
binden, umbinden (Schürze, Serviette) 2 etwas 
~ etwas ausführen, tun 3 sich etwas ~ den Ent- 
schluss zu etwas fassen, etwas tun wollen, die 
Absicht haben, etwas zu tun 4 jmdn. ~ (umg.) 
bevorzugt abfertigen (Kunden im Laden, Pa- 
tienten beim Arzt) 5 sich jmdn. ~ (fig.; umg.) 
jmdn. zu sich rufen u. ihn ermahnen e ich habe 
mir vorgenommen, mit dem Rauchen aufzuhö- 
ren e an etwas eine Änderung ~ etwas ändern; 
(sich) eine Arbeit ~ eine A. beginnen; (sich) ein 
Buch ~ ein B. zu lesen beginnen e hast du dir 
für morgen schon etwas vorgenommen? hast 
du morgen etwas vor, hast du schon einen Plan, 
was du morgen tun willst?; ich möchte mir für 
heute Abend nichts ~ ich möchte heute Abend 
nicht ausgehen u. keinen Besuch haben; ich habe 
mir zu viel vorgenommen (und kann nicht al- 
les erledigen) 

Vorinehmlheit (f. 20; unz.) 1 vornehme Art, vor- 
nehmes Wesen 2 vornehme Beschaffenheit 

vorinehmllich (Adv.) besonders, vor allem è alle 
Kinder, ~ die kleineren 

vorlneilgen (V. t. u. V. refl.; hat) ein Körperteil 
od. sich ~ nach vorn neigen, vorbeugen 

vorinelweg (Adv.; umg.) = vornweg 

vorniherlein auch: vornihelrein (Adv.) von ~ von 
Anfang an, sofort 

vornlhin (Adv.) an die Vorderseite, an den An- 
fang, an die Spitze, nach der Vorderseite zu @ et- 
was ~ setzen, stellen 

vornlüber (Adv.) nach vorn 

vornlüberlfalllen (V. i. 131; ist) nach vorn fallen 

vornlüber|kipjpen (V. i.; ist) nach vorn kippen 

vorn|weg (Adv.) vorn, als Erste(r), als Erstes, zu- 
erst, voran; oV (umg.) vorneweg è ~ laufen; 
mit dem Kopf - ins Wasser springen 

vorlordinen (V.t.; hat) vorbereitend ordnen, noch 
nicht genau ordnen (Akten, Briefschaften) 

Vorlordiner (m. 3) buchartige Tasche mit vielen 
Fächern zum Vorordnen von Briefsachen 

Vorlort (m. 1) 1 Vorstadt, äußerer Stadtteil 2 lei- 
tender, geschäftsführender Ort in einem Ver- 
band, z.B. Lübeck in der Hanse 

Vorlortibahn (f. 20) Verkehrsverbindung zw. 
Stadtzentrum u. Vorort 

Vor-Ort-Terlmin (m. 1) Termin für ein Treffen od. 
eine Besprechung direkt am Ort des Geschehens 
e bei einem ~ das weitere Vorgehen bespre- 
chen 

Vorlortiverikehr (m. 1; unz.) Verkehr mit öffentl. 
Verkehrsmitteln zw. einer Großstadt u. ihren 
Vororten, Nahverkehr 


Vorplatz (m. 1u) 1 kleiner Platz vor einem Haus 
2 Diele 
Vorlpositen (m. 4; Mil.) vorgeschobener Posten 
(bes. zur Sicherung der in Ruhe befindlichen 
Truppen) 
vorlpreischen (V. i.; ist) 1 nach vorn preschen 
2 (fig.) eilig, als Erster handeln, sich in eine ris- 
kante Lage begeben e in einer Angelegenheit ~; 
er ist mit seinem Vorschlag zu weit vorge- 
prescht 
Vorlprolgramm (n. 11) Darbietungen, die eine grö- 
Jere Veranstaltung einleiten e im ~ auftreten, 
spielen 
vorlprolgramlmielren (V. t.; hat) 1 (EDV) im Vo- 
raus programmieren 2 (meist als Part. Perf.; 
fig.) vorausbestimmen (meist Negatives) è vor- 
programmierter Misserfolg (fig.); vorprogram- 
mierte Verhaltensweisen V., die sich im Lauf 
der Zeit entwickelt haben u. scheinbar gesetz- 
mäßig ablaufen 
Vorlprülfung (f. 20) Prüfung zur Auswahl der Bes- 
ten für die eigentliche Prüfung, Ausscheidungs- 
prüfung 
vorlquelllen (V.)ı (V. t.; hat; schwach konju- 
giert) = vorkeimen II (V. i. 192; ist) hervorquel- 
len, herausquellen e -de Augen 
Vorlrang (m. 1u; unz.) 1 die höhere, wichtigere, be- 
vorzugte Stellung 2 Vortritt, Vorrecht 3 (österr.) 
Vorfahrt e den ~ nicht beachten (österr.); einer 
Sache den ~ geben eine S. für wichtiger halten 
u. entsprechend behandeln; ihm gebührt der ~; 
diese Arbeit hat (den) ~ ist wichtiger, muss zu- 
erst erledigt werden; jmdm. den ~ lassen; 
jmdm. den ~ streitig machen; Sicherheit hat ~ 
vor Schnelligkeit 
vorlranigig (Adj.) wichtiger e ~e Arbeiten; diese 
Sache wird ~ behandelt 
Vorlrangistelllung (f. 20) höhere, wichtigere Stel- 
lung è eine ~ einnehmen 
Vorirat (m. ıu) etwas für späteren Bedarf Aufge- 
speichertes, Aufgehobenes (Geld-, Waren-) 
e der ~ ist erschöpft; solange der ~ reicht; ei- 
nen kleinen, reichlichen ~ von etwas haben; 
~an Lebensmitteln, Kartoffeln; einen ~ an 
Ausreden besitzen (fig.); etwas auf ~ kaufen 
in größeren Mengen kaufen |<mhd. vorrat 
„Vorrat, Vorbedacht, Überlegung“; > Rat] 
vorlrältig (Adj.) als Vorrat vorhanden, aufgespei- 
chert, verfügbar, (reichlich) vorhanden e eine 
Ware ~ haben; diese Hemden sind noch ~ 
Voriratsikamjmer (f. 21) kleiner Raum für Vorräte 
im Haus 
Vorlratsiraum (m. ıu) Raum für Vorräte 
Vorlraum (m. 1u) Raum vor einem größeren ande- 
ren Raum 
vorlrech|nen (V.t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 eine 
Rechnung vor jmdm. rechnen, damit dieser sie 
versteht od. nachprüfen kann 2 jmdm. etwas 
durch eine Rechnung erklären e jmdm. seine 
Fehler, Untaten ~ (fig.) vorhalten 
Vorirecht (n. 11) Sonderrecht, Vergünstigung, Pri- 
vileg 
Vorirelde (f. 19) 1 kurze einleitende Rede vor der 
eigtl. Rede 2 (in Büchern) Vorwort, Einleitung 
vorlrelden (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ vor 
jmdm. etwas als tatsächlich behaupten, durch 
Reden jmdm. etwas glaubhaft zu machen suchen 
e reden Sie das einem anderen vor! mir können 
Sie das nicht weismachen, das glaube ich nicht 
Vorlrediner (m. 3) 1 jmd., der eine Vorrede hält, 
der einleitende Worte spricht 2 Redner, der vor 
einem anderen eine Rede gehalten hat e mein ~ 
hat sehr richtig bemerkt, dass ... 
Vorireilber (m. 3) einfacher Fensterverschluss in 
Form eines um einen Dorn drehbaren Flügels 
vorlreilten (V. 196) I (V. i.; ist) 1 voraus-, voran- 
reiten 2 (fig.) etwas Neues als Erster durchfüh- 
ren e er ist schon vorgeritten; das Land möchte 
in Europa ~ (fig.) II (V. t.; hat) ein Pferd ~ rei- 
tend vorführen 


Vorlreilter (m. 3) 1 jmd., der vorreitet 2 (fig.) jmd., 

der etwas Neues als Erster durchführt e ein ~ 

der neuen Unternehmensführung (fig.) 

Vorfreilterlrollle (f. 19; unz.; fig.) Rolle, Position ei- 

nes Vorreiters (2) e eine ~ übernehmen 

Voriren|nen (n. 14; Sp.) 1 Rennen zur Auswahl der 

Besten für das eigtl. Rennen, Ausscheidungsren- 

en 2 (Reitsp.) Rennen im Vorprogramm einer 

größeren Turfveranstaltung 

vorirelvolluitilolnär ([-vo-] Adj.) die Zeit vor einer 

evolution betreffend, zu ihr gehörig 

vorlrichiten (V. t.; hat) vorbereitend zurichten, 

herrichten è ein Zimmer ~ lassen Zünchen (u. 

apezieren) lassen; alles fürs Mittagessen ~ 

Voririchitung (f. 20) 1 Einrichtung, Gerät, Appa- 

rat 2 ein dem zu bearbeitenden Werkstück in der 

Form angepasstes Hilfsmittel der Fertigungs- 

technik 

vorlrülcken (V.)ı(V.t.; hat) etwas ~ nach vorn 
rücken, nach vorn schieben e einen Schrank, 
Tisch ~; einen Stein (im Brettspiel) ~ in Rich- 
tung zum Spielgegner od. zum Ende des Spiels 
setzen II (V. i.; ist) vordringen, auf dem Vor- 
marsch sein (Truppe) e der Zeiger der Uhr 
rückt vor rückt weiter; in vorgerücktem Alter 
in vorgeschrittenem Alter, in mittlerem Alter; zu 
vorgerückter Stunde zu später Stunde, um od. 
kurz vor Mitternacht 

Vorlrulhelstand (m. ıu; unz.) (freiwilliger) vor- 
zeitiger Ruhestand e in den - gehen 

Vorirunlde (f. 19; Sp.) Spielserie zur Ermittlung 
der Teilnehmer an der Zwischenrunde 

vors (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) vor 
das 

Vors. (Abk. für) Vorsitzende(r) 

Vorlsaal (m.; -(e)s, -sälle; obersächs.) Flur, Korri- 

dor, Diele 

vorlsalgen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ zum 

Nachsagen vorsprechen 1 (V. t. u. V.i., Schü- 

lerspr.) jmdm. (etwas) ~ 1 durch Zuflüstern der 

Antwort unerlaubt helfen 2 (die Antwort) heim- 

lich zuflüstern 

Vorlsailson ([-zez5] od. [-zez>n] f. 10 od. österr. 

[-zezo:n] f. 20) Zeit vor Saisonbeginn e in der 

~ verreisen 

Vorisäniger (m. 3) 1 den Chor anführender Sänger 

2 jmd., der in der Kirche statt der Gemeinde od. 

diese anleitend singt 

Vorisatz (m. 1u) 1 feste Absicht 2 (Rechtsw.) be- 
wusstes Wollen einer Straftat 3 (Phys.; Tech.) 
Silbenkombination zur Bildung Vielfacher od. 
der Teile von Einheiten, wie z.B. Kilo..., Zen- 
ti... 4 (Buchw.; kurz für) Vorsatzblatt e den ~ 
fassen, etwas zu tun; ich habe den (festen) ~, 
es zu tun; gute Vorsätze fassen; bei seinem ~ 
bleiben; jmdn. in seinem ~ bestärken; der Weg 
zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert 
(Sprichw.) man nimmt sich vieles vor u. bleibt 
dann doch bei seinen alten Fehlern; etwas mit 
-tun 

Vorisatzlblatt (n. 12u; Buchw.) Doppelblatt, des- 

sen eine Hälfte auf die Innenseite des Buchdeckels 

geklebt wird u. dessen andere Hälfte beweglich 
bleibt 

vorlsätzllich (Adj.) mit Vorsatz, absichtlich e ~er 

Mord; jmdn. ~ belügen 

Vorisatzllin|se (f. 19; Fot.) zusätzl. Linse zur Ver- 

längerung od. Verkürzung der Brennweite eines 

Objektivs 

Vorisatzjpalpier (n. 11; unz.; Buchw.) Papier für 
das Vorsatzblatt 

Vorlschäller (m. 3) kleine, vor dem eigtl. Pflugkör- 

per angeordnete Pflugschar 

vorlschaliten (V. t.; hat) 1 (EL) vor etwas schalten 

(fig.) vorab durchführen, voranstellen e einen 

Widerstand ~; einem Projekt eine Probephase 

~ (fig.); vorgeschaltete Qualifikation (fig.) 

Vorlschaltiwilderlstand (m. ıu) Widerstand, der ei- 
nem elektr. Gerät vorgeschaltet wird, um den 
Stromverbrauch zu steuern 
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Vorlschau (f. 18) 1 vorausschauender Überblick 
2 (Kino, TV) zusammenfassender Überblick über 
kommende Sendungen od. Programme 

Vorschein (m.; -s; unz.; nur in den Wendungen) 
1zum ~ bringen erscheinen lassen, sichtbar ma- 
chen, hervorholen u. zeigen 2 zum ~ kommen 
2.1 sichtbar werden, erscheinen 2.2 deutlich wer- 
den, erkennbar werden (Gesinnung, Krankheit) 
e er griff in die Tasche und brachte einen Apfel 
zum ~; als er das Paket öffnete, kam ein bunter 
Ball zum ~; dabei kam seine ganze Habgier 
zum ~ 

vorlschilcken (V. t.; hat) 1 nach vorn schicken 
2 vorausschicken e Freiwillige zur Erkundung 
des Geländes ~; jmdn. ~, um Erkundigungen 
einzuziehen, die Stimmung von jmdm. zu er- 
forschen o.Ä. 

vorlschielben (V. 212; hat) I (V. t.) 1 nach vorn, 
vorwärtsschieben 2 vor etwas schieben 3 (fig.) 
3.1 vorschützen, als angeblichen Grund nennen 
3.2 jmdn. ~ jmdn. für sich handeln lassen, um 
selbst im Hintergrund zu bleiben è eine Krank- 
heit, Verabredung ~ (um etwas nicht tun zu 
müssen) (fig.); den Riegel ~; Truppen ~ lang- 
sam vorrücken lassen; vorgeschobener Grund 
II (V. refl.) sich ~ nach vorn rücken è eine 
Warmfront schiebt sich nach Süden vor 

vorlschielßen (V. 213; umg.) I (V. i.; ist) nach 
vorn eilen, fahren, stürzen e ein Hund ist aus 
dem Gebüsch vorgeschossen II (V. t.; hat) 
jmdm. Geld ~ als Vorschuss geben, als Teil einer 
Zahlung vorher geben e die Firma schoss ihm 
einen Teil der Summe vor 

Vorischiff (n. 11; unz.; Mar.) vorderer Schiffsteil 

Vorlschlag (m. 1u) 1 Rat 2 Anerbieten, Angebot 
3 erster Schlag (beim Hämmern, Schmieden 
usw.) 4 (Buchw.) leerer Raum oben auf der ers- 
ten Seite eines Buches od. eines Kapitels 5 (Mus.) 
einem Melodieton zur Verzierung vorausge- 
schickter kurzer Nebenton 6 (schweiz.) (rech- 
ner.) Gewinn è einen ~ annehmen, ablehnen, 
zurückweisen; jmdm. einen ~ machen; sein: 
ist das ein ~? (umg.) bist du damit einverstan- 
den? e hast du einen besseren —?; kannst du ei- 
nen besseren - machen?; guter, praktischer, 
vernünftiger ~ e auf ~ von Herrn X; die Staats- 
rechnung schließt mit einem ~ von 100.000 
Franken ab (schweiz.); ein ~ zur Güte (umg.) 
mit dem Ziel einer friedlichen Einigung 

vorlschlalgen (V. t. 216; hat) (jmdm.) etwas ~ 

mpfehlen, raten, anbieten è ich schlage vor, 

wir machen es so: ...; jmdn. für ein Amt, einen 
Posten ~ 

Vorischlaglhamjmer (m. zu) schwerer Schmiede- 
hammer 

Vorlschlagsllisite (f. 19) Liste mit Vorschlägen für 

Kandidaten, Bewerber usw., Zusammenstellung 

der vorgeschlagenen Kandidaten 

Vorlschlagsirecht (n. 11; unz.) das Recht, Kan- 

didaten vorzuschlagen 

Vorlschlagsiweisen (n.; -s; unz.) betriebliches ~ 

Einrichtung in Betrieben zur Entgegennahme u. 

Ausführung von Vorschlägen der Arbeitnehmer 

zur Verbesserung der Arbeitsabläufe 

Vorischlussirunlde (f. 19; Sp.) Spielserie zur Er- 

mittlung der Teilnehmer an der Endrunde 

vorl|schmeicken (V. i.; hat) im Geschmack vor- 

herrschen, überwiegen e der Muskat, Paprika 

schmeckt vor das Gericht schmeckt zu sehr nach 

Muskat, Paprika 

vorschneilden (V. t. 224; hat) vorher zerschnei- 

den, aufschneiden (Braten, Brot, Wurst) 

vorischnell (Adj.) voreilig, übereilt, unüberlegt 

e ~e Antwort; ~es Urteil; ~ antworten, han- 

deln, urteilen 

vorlschreilben (V. t. 226; hat) (jmdm.) etwas ~ 
1 als Muster für jmdn. schreiben 2 (fig.) befehlen, 
sagen, dass od. wie etwas getan werden muss 
e die Gesetze schreiben Folgendes vor ... 
(fig.); Kindern einen Buchstaben ~; jmdm. Be- 
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dingungen ~ (fig.); Preise ~ (fig.) amtlich fest- 
setzen; ich lasse mir von dir nichts ~ (fig.); sich 
bei einem Medikament an die vorgeschriebene 
Dosis halten (fig.); den vorgeschriebenen Weg 
einhalten (fig.); es ist so vorgeschrieben (fig.) 

vorlschreilten (V. i. 228; ist; fig.) sich weiterent- 
wickeln, vorwärtsgehen e die Arbeit, der Bau 
ist schon weit vorgeschritten; die Zeit, Stunde 
war schon vorgeschritten, als ... es war schon 
spät, als ...; im vorgeschrittenen Alter in nicht 
mehr jungen Jahren; zu vorgeschrittener Stunde 
zu später Stunde 

Vorlschrift (f. 20) Anweisung, Richtlinie, Verord- 
nung è die -(en) beachten, befolgen, einhal- 
ten, übertreten, verletzen; ich lasse mir von Ih- 
nen keine ~en machen; ärztliche, gesetzliche, 
polizeiliche ~; sich an die ~en halten; ein Me- 
dikament nach ~ einnehmen; ich muss mich 
nach meinen ~en richten 

vorischriftsigelmäß (Adj.) den Vorschriften ent- 

sprechend, gemäß; Sy vorschriftsmäßig e ~es 

Verhalten; ~ (über die Kreuzung) fahren 

vorischriftsimälßig (Adj.; umg.) = vorschrifts- 

gemäß 

vorlschriftsjwidjrig (Adj.) den Vorschriften zuwi- 

derlaufend, nicht entsprechend 

Vorlschub (m.; -(e)s; unz.) 1 Maß der Vorwärts- 

bewegung eines Werkzeugs 2 (allg.) Hilfe, Be- 

günstigung ə einer Sache ~ leisten eine S. be- 

günstigen 

Vorlschublleisitung (f. 20) Begünstigung 

Vorischullallter (n. 13; unz.) Zeit (bes. das letzte 

Jahr) vor der Einschulung e Kindergärten soll- 

ten Kinder im ~ sprachlich fördern 

Vorischulle (f. 19) 1 Vorbereitungsschule vor der 

Grundschule 2 (bis 1920) Vorbereitungsschule für 
die höhere Schule 

Vorlschullerlzielhung (f. 20; unz.) Erziehung der 

Kinder vor Beginn der Schulpflicht 

vorlschullisch (Adj.) die Zeit vor der allgemeinen 

Schulpflicht betreffend, zu dieser Zeit stattfin- 

dend è ~e Erziehung E. im Kindergarten, in 
der Vorschule 

Vorlschullkind (n. 12) 1 Kind, das in die Vorschule 

geht 2 Kind im Vorschulalter 

Vorlschuss (m. 1u) im Voraus geleisteter Teil einer 

Zahlung, bes. des Gehalts, Lohns e einen ~ er- 

halten; um ~ bitten 

Vorlschussllorlbeeiren (Pl.) Lob, bevor eine Leis- 

tung erbracht worden ist e ~ ernten 

Vorlschussipflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung zur 

Vorauszahlung (z. B. von Gerichtsgebühren) 

Vorlschussizahllung (f. 20) Zahlung eines Vor- 
schusses 

vorlschütlzen (V. t.; hat) vorgeben, zum Vorwand 

nehmen eè dringende Arbeiten ~; eine Erkäl- 

tung ~ 

vor|schwärlmen (V. t. u. V. i.; hat; umg.) jmdm. 
etwas od. von etwas ~ begeistert, schwärmerisch 
von etwas erzählen è sie hat mir letztens vor- 
geschwärmt, dass ...; jmdm. von einem Buch, 
einer Reise, einer Stadt, einem Film ~ 

vorlschwelben (V. i.; hat) etwas schwebt jmdm. 
vor ist in seiner Vorstellung (bereits) vorhanden, 
steht ihm (schon) vor Augen e mir schwebt da- 
bei etwas Bestimmtes vor ich denke dabei an et- 
was B., habe etwas B. im Sinne 

vorschwinldeln (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 
Jmdm. Unwahrheiten erzählen, jmdm. gegen- 

über lügen 

vorlselhen (V. 235; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas 

~ in Aussicht nehmen e jmdn. für einen Posten, 

für ein Amt ~; die Feier ist für den 21.12. vor- 

gesehen II (V. refl.) sich ~ sich in Acht nehmen 

e bitte sieh dich vor, damit du nicht fällst, dich 

nicht erkältest; sich vor jmdm. +; sich vor ei- 
nem Loch im Boden ~ 

Vorlselhung (f. 20; unz.) göttl. Leitung der Geschi- 
cke, Schicksal e die ~ hat es mir so bestimmt, 
meint es gut mit mir 


1616 


vorlsetizen (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ nach 
vorn setzen, vorwärtssetzen 2 etwas ~ vor et- 
was setzen 3 jmdm. etwas (zu essen, zu trinken) 
~ etwas vor jmdn. hinstellen, jmdm. etwas an- 
bieten e wir müssen unserem Gast etwas ~; 
den rechten, linken Fuß ~; einer Note ein 
Kreuz, ein b ~ vor eine Note ein Kreuz, ein b 
schreiben; einem Wort eine Silbe ~; einen Stein 
(im Brettspiel) ~; wir bekamen nichts weiter 
als ein belegtes Brot vorgesetzt 
Vorlsicht (f.; -; unz.) 1 Klugheit gegenüber einer 
Gefahr, Besonnenheit 2 das Achtgeben, Behut- 
samkeit e ~! (Warnruf) Achtung!, Obacht geben); 
~, Glas! (Aufschrift auf Kisten); ~, Stufe! (Auf- 
schrift vor Treppenstufe); ~, zerbrechlich! (Auf- 
schrift auf Kisten) e hier ist (äußerste, größte) 
~ geboten; sein: ~ ist die Mutter der Weisheit 
(Sprichw.) um weise zu sein, muss man auch 
vorsichtig sein; ~ ist die Mutter der Porzellan- 
kiste (umg.; scherzh.) man muss immer vor- 
sichtig sein, damit man nichts zerstört; ~ ist 
besser als Nachsicht (sprichwörtl.; umg.; 
scherzh.) man muss Gefahren beizeiten beden- 
ken, nicht erst, wenn es zu spät ist; ~ üben vor- 
sichtig sein, achtgeben; ~ walten lassen è dieser 
Schnaps ist mit ~ zu genießen (weil er sehr 
scharf ist) (umg.); er ist mit ~ zu genießen 
(umg.; scherzh.) bei ihm muss man sehr vorsich- 
tig sein, er wird leicht zornig; ich kann das mit 
aller (gebotenen) ~ sagen; etwas mit ~ tun 
[<mhd. vürsihtec, vorsihtec <ahd. foresiht „(für- 
sorgende) Voraussicht“, Lehnübersetzung <lat. 
providentia „Vorsicht, Voraussicht“ <pro „vor, 
für“ + videre „sehen, schauen“] 
vorlsichitig (Adj.) 1 mit Vorsicht, besonnen 2 be- 
hutsam è etwas ~ anfassen; etwas ~ behandeln; 
bitte, sei ~l; seien Sie ~, dass Sie nicht fallen 
Vorlsichltiglkeit (f. 20; unz.) das Vorsichtigsein, 
vorsichtiges Verhalten 
vorlsichtsihallber (Adv.) aus Vorsicht 
Vorlsichtsimaßjnahjme (f. 19) Maßnahme, die aus 
Vorsicht getroffen wird; Sy Vorsichtsmaßregel 
e ~n ergreifen 
Vorlsichtsimaßireigel (f. 21; meist Pl.) = Vorsichts- 
mafßnahme 
Vorlsilgnal auch: Vorlsiglnal (n. 11; Eisenb.) Signal, 
das vor einem Hauptsignal dessen Stellung an- 
zeigt 
Vorisillbe (f. 19; Sprachw.) einem Wort vorange- 
stellte Ableitungssilbe, z.B. be..., ge..., ver...; 
Sy Präfix; > Lexikon der Sprachlehre 
vorlsinigen (V. t. u. V. i. 239; hat) 1(jmdm.) etwas 
~ etwas singen, um es andern zu zeigen, für 
jmdn. singen 2 jmdm. (etwas) ~ vor jmdm. sin- 
gen (um sich prüfen zu lassen) e ich singe es 
(euch) erst einmal vor; einem Lehrer, einem 
Dirigenten ~; die Mutter singt den Kindern 
abends vor; jmdm. ein Lied ~ 
vorlsintfflutllich (Adj.) 1 aus der Zeit vor der Sint- 
Flut stammend 2 (fig., umg.; abwertend) völlig 
veraltet, sehr altmodische ~e Anschauungen 
Vorlsitz (m. 1) Leitung (eines Vereins, einer Sit- 
zung) e den - haben, übernehmen 
vorlsitizen (V. i. 242; hat) einer Verhandlung 
u.Ä. ~ eine V. u. A. leiten, den Vorsitz bei einer 
V. haben 
Vorssitzenlde(r) (f. 30 (m. 29); Abk.: Vors.) jmd., 
der den Vorsitz hat, Präsident 
Vorlsolkraitilker auch: Vorlsoklraltilker (Pl.) die 
grch. Philosophen vor Sokrates 
Vorlsomimer (m. 3) Zeit mit sommerl. Wetter vor 
Beginn des Sommers 
Vorisorige (f. 19; unz.) vorausschauende Fürsorge, 
vorsorgliche (medizinische) Maßnahme (-un- 
tersuchung); Ggs Nachsorge e ~ für etwas tra- 
gen; ~ fürs Alter treffen; zur ~ vorsichtshalber 
vorlsor|gen (V. i.; hat) für etwas ~ vorausschau- 
end für etwas sorgen, sich vorausschauend auf et- 
was vorbereiten è fürs Alter, für Krankheitsfäl- 
le, für den Winter ~ 


Vorlsorlgeluniter|sulchung (f. 20) vorsorgl. Unter- 
suchung, um eine beginnende Krankheit recht- 
zeitig erkennen zu können 

vorlsorgllich (Adj.) vorsichtshalber, fürsorglich 
vorbedacht e ich habe ihm ~ noch etwas Geld 
gegeben; sie hat dem Kind - warme Sachen 
mitgegeben 

Vorlspann (m. 1) 1 vorderes Gespann, Zugtiere vor 
dem eigtl. Gespann 2 (Film, TV) einem Film 
bzw. einer Sendung vorangestellte Angaben über 
Titel, Hersteller, Darsteller u. Ä.; Ggs Abspann 
3 Einleitung eines Presseartikels 

vorl|span|nen (V. t.; hat) 1 ein Zugtier ~ vor den 

Wagen spannen 2 (fig., umg.) jmdn. ~ jmds. 

Können od. Ansehen für einen bestimmten 

Zweck benutzen 

Vorlspannjmuisik (f. 20; unz.) Musik zum Vor- 

spann eines Films od. Fernsehstücks 

Vorispeilse (f. 19) kleine Speise vor dem Haupt- 

gericht; Ggs Nachspeise 

vor|spielgeln (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ jmdm. 

etwas vortäuschen, jmdn. etwas glauben machen 

wollen e jmdm. eine Krankheit ~ 

Vorispielgellung (f. 20) das Vorspiegeln, Vortäu- 

schung è ~ falscher Tatsachen, (eigtl.) ~ von 

Tatsachen, ~ bestimmter Tatsachen 

Vorlspiel (n. 11) 1 musikal. Einleitung, Präludium, 
Ouvertüre 2 einleitende Szenen vor dem eigtl. 
Schauspiel 3 (fig.) 3.1 der Anfang 3.2 der Aus- 
tausch von Zärtlichkeiten vor dem Geschlechts- 
verkehr e das war erst das ~! (fig.) 

vorlspiellen (V. t. u. V. i.; hat) 1 (jmdm.) etwas ~ 
etwas spielen, um es anderen zu zeigen 2 jmdm. 
(etwas) ~ vor jmdm. auf einem Instrument spie- 
len, vor Zuhörern musizieren od. Theater spielen 
3 jmdm. etwas ~ (fig.) jmdn. durch Reden oa. 
Handlungen zu täuschen suchen e ich spiele es 
(euch) erst einmal vor; jmdm. etwas auf dem 
Klavier ~; einem Lehrer ~ (um sich prüfen zu 
lassen); er hat ihm eine Szene aus „Minna von 
Barnhelm“ vorgespielt 

vorlspreichen (V. t. u. V. i. 246; hat) 1(jmdm.) 
etwas ~ etwas sprechen, um es jmdm. zu zeigen, 
es ihm zum Nachsprechen vorsagen 2 jmdm. (et- 
was) ~ vor jmdm. ein Stück aus einer Rolle spre- 
chen (um sich auf schauspieler. Talent hin prüfen 
zu lassen) 3 bei jmdm. ~ jmdn. aufsuchen, um 
etwas mit ihm zu besprechen, um ein Anliegen 
vorzubringen è einem Kind ein Wort, einen 
Satz ~; wann kann ich bei Ihnen ~? 

vorlsprin|gen (V. t. 248; ist) 1 mach vorn springen, 
vorwärtsspringen 2 herausragen, hervorstehen 
e ein Bauteil springt vor; -des Dach; ~de Nase 

Vorlspruch (m. ıu) einleitende Worte in gebunde- 
ner Rede 

Vorlsprung (m. 1u) 1 vorspringender, herausra- 
gender Bauteil 2 heraus-, hervorragender Felsen, 
Küstenstrich o.Ä. (Fels-) 3 Abstand vor dem 
Verfolger, vor dem Gegner od. Mitbewerber 
e den ~ eines anderen aufholen, einholen; die 
Küste bildet hier einen ~; jmdm. beim Wett- 
lauf fünf Schritte ~ geben; einen ~ vor jmdm. 
gewinnen jmdn. überholen; (fig.) überflügeln; 
einen großen ~ haben 

vorlspullen (V. t.; hat) vorwärts-, weiter nach 

vorn spulen (Film, Magnetband) 

Vorlspur (f. 20; unz.) Einstellung der Räder eines 

Kraftfahrzeugs derart, dass sie aufeinander zu- 

zulaufen scheinen 

vorlspulren (V. t.; hat; schweiz.) 1 (Skisp.) (im 

Neuschnee) vorher spuren 2 (fig.) (als Richt- 

linie) vorgeben, vorzeichnen e eine Loipe ~; 

den Weg in die EU ~ (fig.) 

Voristadt (f. 7u) Randbezirk einer Stadt, Vorort 

vorlstäditisch (Adj.) zur Vorstadt gehörend 

Vorlstand (m. ıu) aus einer od. mehreren Personen 

bestehende Leitung eines Unternehmens, eines 

Vereins o. Å. 

Voristandsichef ([-fef] m. 5) Chef, Vorsitzender ei- 
nes Vorstands 


Vorlstandsletalge ([-33] f. 19) 1 (oberstes) Stock- 
werk in einem Firmengebäude, in dem sich die 
Büros der Vorstandsmitglieder befinden 2 (fig.) 
Gesamtheit der Vorstandsmitglieder eines Un- 
ternehmens ® in der ~ sitzen; die Stimmung in 
der ~ war gedrückt; den Sprung in die ~ schaf- 
fen (fig.) 

Voristandsimitiglied (n. 12) Mitglied des Vor- 
stands 

Voristandsispreicher (m. 3) offizieller Sprecher ei- 
nes Vorstands 

Vorlstandsivorssitizenide(r) (f. 30 (m. 29)) Vorsit- 

zende(r) eines Vorstands 

vorlstelcken (V. t.; hat) an die Vorderseite, vorn- 

hin stecken e sich eine Schürze, eine Brosche, 
Nadel ~ 

vorlstelhen (V. i. 251; hat) 1 hervorragen, vor- 
springen 2 einer Sache ~ an ihrer Spitze stehen, 
sie leiten (Gemeinde, Organisation, Schule) 

e ein Bauteil steht vor; der Jagdhund steht 

vor (Jägerspr.) wiztert das Wild u. bleibt in ge- 
spannter Haltung stehen; einer Anstalt, Ge- 
meinde, Schule, Organisation ~ an ihrer Spitze 
stehen, sie leiten; dem Haushalt ~ den Haushalt 
führen; ~de Zähne, Backenknochen; im Vor- 
stehenden wurde erwähnt (Amtsdt.) weiter 
oben; wie ~d erwähnt wie oben erwähnt 

Vorlstelher (m. 3) jmd., der einer Anstalt o. Ä. vor- 

steht, Leiter (Büro-, Gemeinde-, Schul-) 

Voristelherldrülse (f. 19; Anat.) beim männl. Säu- 

getier u. beim Mann am Anfang der Harnröhre 

gelegene Drüse; Sy Prostata 

Vorlstelhelrin (f. 22) weibl. Vorsteher 

Vorlstehlhund (m. 1) Jagdhund, der gewittertes 

Wild durch Stehenbleiben in gespannter Haltung 

dem Jäger anzeigt; Sy Hühnerhund 

vorstellbar (Adj.) so beschaffen, dass man es sich 
vorstellen kann e das ist doch einfach nicht ~! 

vorlstelllen (V.; hat) I (V. t.) 1 nach vorn stellen, 
vorrücken 2 vor etwas stellen 3 (fig.) bedeuten, 
darstellen, sein 4 (fig.) jmdm. etwas ~ zu be- 
denken geben 5 jmdn. einem anderen ~ jmdn. 
mit einem anderen bekanntmachen e er stellt et- 
was vor (fig.) er hat eine bedeutende Stellung in- 
ne, er ist eine Persönlichkeit; er will etwas ~, 
was er nicht ist (fig.) er tut so, als sei er etwas 
Besonderes e was soll das Bild ~? (fig.); darfich 
Ihnen Herrn X -?; die Uhr ~ den Zeiger nach 
vorn verrücken, der „Puck“ im „Sommer- 
nachtstraum“ stellt einen Waldgeist vor (fig.) 
II (V. refl.) 1 sich etwas ~ etwas in seiner Vor- 
stellung sehen, sich etwas denken, ausdenken 
2 sich (jmdm.) ~ sich (mit jmdm.) bekanntma- 
chen, (jmdm.) seinen Namen nennen 3 sich (bei 
jmdm.) ~ (bei jmdm.) im Rahmen der Bewer- 
bung um eine Arbeitsstelle vorsprechen è gestat- 
ten Sie, dass ich mich vorstelle: Paula X; darf 
ich mich ~: Paula X e kannst du dir das ~? 
(fig.); das kann ich mir nicht ~ (fig.) das glaube 
ich nicht; kannst du dir so eine Frechheit ~? 
(fig.) e das kann ich mir gut, lebhaft ~ e sich 
bei jmdm., in einem Betrieb ~ (um sich wegen 
einer Anstellung zu erkundigen) 

vorlstelllig (Adj.; nur in der Wendung) ~ werden 
mündlich vorsprechen (um sich zu beschweren) 

e bei einer Behörde, bei jmdm. ~ werden 

Vorlstelllung (f. 20) 1 (zählb.) 1 das Vorstellen 
2 das Sichvorstellen 3 Begriff, Gedanke, Bild im 
Bewusstsein 4 (Theat.; Film) Aufführung, Dar- 
bietung 5 (fig.; geh.) Einwand, Ermahnung 
e ~ eines neuen Buches e die ~ beginnt, endet 
um 20 Uhr; eine ~ geben (Theat.); ich habe 
davon keine ~; du machst dir keine ~, wie 
schwer das für mich ist; jmdm. ~en machen 

jmdn. tadeln, ermahnen; sich eine ~ von etwas 
machen; du machst dir keine ~ von seinem 
Reichtum du ahnst nicht, wie reich er ist e die 
bloße ~ begeistert sie; erste, zweite, letzte ~; 
geschlossene, öffentliche ~; eine klare, unkla- 
re, deutliche, undeutliche, verschwommene ~ 


von etwas haben e eine ~ am Nachmittag, am 
Abend II (unz.) der Bereich des Bewusstseins, in 
dem sich Vorstellungen (1.3) bilden e in meiner 
~ sieht das völlig anders aus 
Voristelllungsigelspräch (n. 11) Gespräch, in dem 
sich jmd. vorstellt (um sich für eine Arbeitsstelle, 
ein Stipendium o.Ä. zu bewerben) e selbstbe- 
wusst in ein ~ gehen 
Voristelllungsikraft (f. 7u; unz.) Fähigkeit, Ver- 
mögen, sich etwas vorzustellen; Sy Vorstellungs- 
vermögen 
Vorlstelllungsiverimölgen (n.; -s; unz.) = Vorstel- 
lungskraft 
Vor|stoß (m. 1u) 1 das Vorstoßen, Vordringen, An- 
griff2 (an Rädern) vorspringender Rand 3 (an 
Kleidungsstücken) Tuchstreifen als Besatz von 
Kanten e einen - machen (Mil.) angreifen; 
(fig.) ein Anliegen vorzubringen suchen; ~in 
den Weltraum, in unerforschtes Gebiet 
vor|stolßen (V. 257) I (V. t.; hat) nach vorn stoßen 
e jmdn. ~; die Faust, den Fuß ~ II (V. i.; ist) 
vordringen, vorwärtsgehen (um etwas zu erfor- 
schen od. jmdn. anzugreifen) e gegen die feind- 
lichen Stellungen ~; in unerforschtes Gebiet ~ 
Voristralfe (f. 19) frühere Strafe, die im Strafregis- 
er noch nicht gelöscht ist 
Voristraffenirelgisiter (n. 13) vom Gericht geführtes 
Register der Vorstrafen (eines Straftäters) 
vorlstreicken (V. t.; hat) nach vorn strecken è die 
Arme, Hände ~; jmdm. Geld ~ (eine größere 
Summe) Geld leihen 
Vorlstuldie ([-dja] f. 19) vorbereitende Studie 
Vorlstulfe (f. 19) 1 vorausgegangener Zustand 
Zeit vor dem eigtl. Beginn e ~ einer Entwick- 
lung 
vorlstüllpen (V. t.; hat) nach vorn stülpen ə die 
Unterlippe ~ 
vorlstürlmen (V. i.; ist) nach vorn stürmen 
Vortag (m. 1) der vorangehende bzw. voran- 
gegangene Tag è am ~ eines Ereignisses; in der 
Küche steht noch das Geschirr vom ~ 
vorltan]zen (V. t. u. V. i.; hat) 1 (jmdm.) etwas ~ 
tanzen, um jmdm. den Tanz od. die Tanzschrit- 
te zu zeigen 2 jmdm. (etwas) ~ vor jmdm. tan- 
zen, um sich prüfen zu lassen e ich tanze es (Ih- 
nen) erst einmal vor 
Vorltän|zer (m. 3) jmd., der jmd. anderem, ande- 
ren vortanzt 
vorltasiten (V. refl.; hat) sich tastend nähern, sich 
vorsichtig vorwärtsbewegen e sich langsam ~; 
ich Stück für Stück ~ (fig.) 
vorltäulschen (V. t.; hat) zur Irreführung anderer 
heucheln, spielen, fälschlich darstellen, vorspie- 
geln e Armut, Krankheit, Wissen ~ 
Voritäulschung (f. 20) das Vortäuschen, Vorspiege- 
lung e ~ falscher Tatsachen, (eigtl.) ~ von Tat- 
sachen, ~ bestimmter Tatsachen 
Voriteig (m. 1) aus Mehl, Milch od. Wasser u. Hefe 
bestehender Teig, der aufgehen soll, damit man 
ihn weiterverarbeiten kann 
Vorfteil (m. 1) 1 Gewinn, Nutzen; Ggs Nachteil (2) 
2 Vorzug, Überlegenheit 3 (Sp.; Tennis) erster 
Punkt nach dem Einstand e die Vor- und Nach- 
teile einer Sache gegeneinander abwägen e die 
Sache hat den ~, dass ...; sich einen (unerlaub- 
ten) ~ verschaffen; seinen ~ wahrnehmen 
e er ist sehr auf seinen ~ bedacht; einen ~ aus 
etwas ziehen; jmdm. gegenüber im ~ sein; das 
ist für dich von (großem) ~; die Lage zu sei- 
nem ~ ausnützen; sich zu seinem ~ verändern 
hübscher, ansehnlicher werden, angenehmer im 
Wesen werden [<mhd. vorteil „was jemand vor 
anderen im Voraus bekommt“; > Teil] 
voriteillhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 Vorzeil(e) 
bringend, günstig (Angebot, Kauf) 2 alle Vor- 
züge od. einen bestimmten Vorzug zur Geltung 
bringend, günstig (Kleidung, Farbe) e etwas ~ 
einkaufen, verkaufen; sie kleidet sich sehr ~; 
das ist ~ für ihn; die helle Tapete wirkt in dem 
dunklen Zimmer sehr ~ 


= 
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Vorübung 


Vorltilzisimus ([vor-] m.; -; unz.; Mal.; ca. 1912- 
1915) kurzlebige künstlerische u. literatrische Be- 
wegung in England, die an den ital. Futurismus 
anknüpfte u. sich als Gegenbewegung gegen die 
Neuromantik verstand |<engl. vorticism <lat. 
vortex „Wirbel, Strudel“] 

Voritrag (m. 1u) I (zählb.) 1 sprachl. od. musikal. 
Darbietung 2 ausführl. Rede, bes. über ein wis- 
senschaftl. Thema 3 mündl. Berichterstattung 
4 Restbetrag eines Kontos, der bei Abschluss eines 
Rechnungsabschnittes in den neuen Abschnitt 
eingetragen wird e ~ halten Bericht erstatten; 
einen ~ (über Lessing) halten; öffentlicher ~; 
~ auf neue Rechnung; in einen, zu einem ~ ge- 
hen II (unz.) Art des Vortragens e ausdrucksvol- 
ler, beseelter ~ 

vorltralgen (V. t. 260; hat) 1 etwas ~ 1.1 nach 
vorn tragen 1.2 künstlerisch darbieten, vorspre- 
chen, vorsingen, (auf einem Instrument) vor- 
spielen 2 (jmdm.) etwas ~ förmlich mitteilen, 
über etwas Bericht erstatten e jmdm. eine An- 
gelegenheit, einen Beschluss ~; ein Gedicht, 
Lied, Musikstück ~; die Hefte einsammeln 
und (zum Lehrer) ~; einen Stuhl, Tisch, einen 
Kranken ~; einen Betrag auf neue Rechnung ~ 
übertragen 

Voritragslabend (m. 1) Veranstaltung am Abend, 
bei der ein Vortrag gehalten od. aus Dichtungen 
rezitiert wird 

Voritragslbeizeichinung (f. 20; Mus.) Hinweis im 
Notentext zur Vortragsweise eines Stückes, z.B. 
crescendo 

Voritragslreilhe (f. 19) Reihe zusammenhängender 
Vorträge 

voritreffllich (Adj.) ausgezeichnet, hervorragend, 
glänzend, vorzüglich e ein ~es Mahl; er ist ein 
~er Reiter, Schwimmer; das Werk ist ihm ~ 
gelungen; das Essen hat mir ~ geschmeckt 
[<veraltetem fürtrefflich <mhd. vürtreffen „vor- 
züglicher, mächtiger sein“ <ahd. furitreffan 
„sich auszeichnen, übertreffen, hervorragen“; 
> treffen] 

Voritreffllichlkeit (f. 20; unz.) vortreffliche Be- 

schaffenheit 

vorltreilben (V. t. 262; hat) 1jmdn. od. ein Tier ~ 

nach vorn treiben 2 jmdn. od. etwas ~ vor- 

wärtstreiben, vorantreiben e einen Gang, Stol- 
len in den Berg - hineinbohren 

vorltreiten (V. i. 263; ist) 1 nach vorn treten, aus 
der Reihe heraus vor die andern treten 2 hervor- 

treten, hervorstehen e einer der Schüler trat vor 

und sang ein Solo; ~de Backenknochen 

Voritrieb (m. 1) I (unz.) 1 (Flugw.) nach vorn ge- 

richtete Kraft; >a. Auftrieb 2 (Bgb.) die Herstel- 

lung eines Grubenbaues U (zählb.) der eben fer- 
tiggestellte Grubenbau 

Vorftritt (m. 1; unz.) 1 Recht zum Vorausgehen 

(schweiz. a.) = Vorfahrt e den ~ haben; 

jmdm. den ~ lassen jmdn. vorangehen lassen 

Vorltrupp (m. 6; Mil.) Spitze der Vorhut, Voraus- 

abteilung 

vorlturinen (V.; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ 

turnen, um jmdm. eine Übung zu zeigen 

I (V. i.) Turnübungen öffentlich zeigen 

Vorltur|ner (m. 3) Turner, der den anderen die 

Übungen vorturnt 

vor|ülber auch: volrülber (Adv.) = vorbei 

vorlülber|gelhen auch: volrülberlgelhen (V. i. 145; 
ist) 1 vorbeigehen 2 vergehen e das Gewitter 
ging schnell vorüber; der Schmerz geht bald 
vorüber; an jmdm. od. etwas ~; daran kann 
man nicht ~ (fig.) das muss man beachten, das 

fällt auf 

vorjülberlgelhend auch: volrülberigelhend (Ad;j.) 
nur kurze Zeit dauernd, zeitweilig, kurzlebig 
e eine ~e Erscheinung; er hält sich hier nur ~ 
auf; das Geschäft ist ~ geschlossen 

vorlülber|zielhen auch: volrülber|zielhen (V. i. 287; 
ist) = vorbeiziehen 

Vorlübung (f. 20) vorbereitende Übung 
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Voruntersuchung 


Vorluniterlsulchung (f. 20) 1 (im Strafprozess) 
Untersuchung vor einem Verfahren, Teil des 
Vorverfahrens 2 (Med.) einer Behandlung od. 
einem medizinischen Eingriff vorausgehende 
Untersuchung 

Vorlurlteil (n. 11) vorgefasste Meinung, Urteil ohne 

Prüfung der Tatsachen e ein - gegen jmdn. od. 
etwas haben 

vorluriteilsifrei (Adj.) = vorurteilslos 

vorluriteilsllos (Adj.) ohne Vorurteil(e), unbefan- 

gen; Sy vorurteilsfrei 

Vorluriteilsllolsiglkeit (f. 20; unz.) vorurteilslose 

Gesinnung, Unbefangenheit 

Vorivälter (Pl.) Ahnen 

Voriverffahlren (n. 14) vor dem Hauptverfahren 

liegender Teil des Strafprozesses 

voriverlganigen (Adj.) vorletzte(r, -s)e am ~en 


Samstag 

Vorlveriganlgenlheit (f. 20; unz.; Gramm.) = Plus- 
quamperfekt 

Voriverlhandllung (f. 20) vorbereitende Verhand- 
lung 


Vorverkauf (m. 1u; unz.) Verkauf mehrere Tage 
vor der Aufführung, vorheriger Verkauf (von 
Theater-, Konzertkarten o.Ä.) e sich Karten im 
~ besorgen 
Vorlverlkaufsikasise (f. 19) = Vorverkaufsstelle 
Vorlverlkaufsistellle (f. 19) Stelle, an der Karten im 
Vorverkauf verkauft werden, auch außerhalb des 
Veranstaltungsorts; Sy Vorverkaufskasse 
vorlverllelgen (V. t.; hat) zu einem früheren Zeit- 
punkt ansetzen, auf einen früheren Zeitpunkt 
‚festlegen e einen Termin, eine Prüfung, Ver- 
anstaltung ~ 
Voriveritrag (m. 1u) Vereinbarung, die zum späte- 
ren Abschluss eines Vertrages verpflichtet 
vorlverluriteillen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ 
von vornherein, vorschnell verurteilen 
Voriverluriteillung (f. 20) vorschnelle Verurteilung 
auf bloßen Verdacht hin, ohne vorheriges Abwä- 
gen der Umstände 
vorlvorlgesitern (Adv.) am Tag vor vorgestern, 
vor drei Tagen 
vorlvofrilge(r, -s) (Adj.; umg.) vor dem (der) vori- 
gen e das ~ Mal; am ~n Tag 
vorlvorletzite(r, -s) (Adj.; umg.) vor dem (der) 
vorletzten e das ~ Haus; die ~ Zahl 
vor|walgen (V. refl.; hat) sich ~ wagen vorzuge- 
hen, einzudringen wagen 
Vorjwahl (f. 20) 1 Wahlgang, bei dem Kandidaten 
‚für eine zweite Wahl aufgestellt werden 2 (Tel.) 
2.1 das Wählen der Vorwählnummer 2.2 die Vor- 
wählnummer selbst 
vor|wähllen (V. t.; hat; Tel.) eine Nummer ~ eine 
N. als Vorwählnummer wählen 
Vorjwahllinumimer (f. 21) jeweils für ein Ortsnetz 
geltende Nummer, die bei Ferngesprächen vor 
der Nummer des anderen Teilnehmers gewählt 
werden muss; Sy Kennzahl (3) e Frankfurt am 
Main hat die ~ 069 
vor|wallten (V. i.; hat; geh.) vorherrschen, über- 
wiegen, bes. stark spürbar od. wirksam sein è in 
einer Dichtung waltet lyrisches Empfinden 
vor; in der Erziehung Strenge, Liebe ~ lassen 
Vorjwand (m. 1u) vorgeschützter, nicht wirklicher 
Grund, Scheingrund, Ausflucht e ich habe kei- 
nen ~, um heute zu Hause zu bleiben; eine 
dringende Arbeit als ~ benutzen; dein Besuch 
kann mir als ~ dienen, heute Abend nicht zu 
dem Vortrag zu gehen; eine Einladung unter 
einem ~ absagen; eine Erkältung zum ~ neh- 
men [<frühnhd. fürwand als Lehnübersetzung 
von lat. praetextus „Vorwand“; zu lat. praetexe- 
re „als Vorwand gebrauchen‘, eigentlich „vorne 
anweben“ <prae „vor“ + texere „weben“] 
vor|wärlmen (V. t.; hat) anwärmen, vorbereitend 
wärmen 
Vorjwärlmer (m. 3) Wärmeaustauscher zum Vor- 
wärmen von Luft, Brenngas od. Wasser vor dem 
Eintritt in eine Kraftmaschine 
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Vorjwarlnung (f. 20; umg.) 1 (verstärkend) War- 
nung 2 (scherzh.) vorherige Benachrichtigung 
e sie kam ohne ~ vorbei 

vorwärts (Adv.) nach vorn è ~! geh weiter!, geh!; 
schnell!, beeil dich!; ein großer Schritt ~ (fig.) 
ein großer Fortschritt; ~ einparken; das kann 
ich - und rückwärts (umg.) das kann ich aus- 
wendig, fließend, gut [<mhd. vorwert „vor- 
wärts“ <vor + mhd., ahd. -wert „auf etwas hin 
gewendet od. gerichtet] 

vorlwärtslbrinigen (V. t. 118; hat) 1 nach vorn be- 
wegen 2 (fig.) fördern, unterstützen e sein Auf- 
enthalt im Ausland hat ihn ein großes Stück 
vorwärtsgebracht; einen Wagen (nicht) vor- 
wärtsbringen 

voriwärtsldränigen (V. i. u. V. t.; hat) nach vorne 
drängen 

voriwärtslfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) sich mit ei- 
nem Fahrzeug nach vorne fortbewegen è der 
Fahranfänger ist mit dem Auto ein kurzes 
Stück vorwärtsgefahren II (V. t.; hat) etwas, 
ein Fahrzeug mit der Vorderseite voran fahren 
e den Wagen ~; (aber) sie hat ihren Wagen 
vorwärts in die Garage gefahren 

Vorlwärtsigang (m. 1u; Kfz) einer der Gänge, die 
der Vorwärtsbewegung dienen 

voriwärtslgelhen (V. i. 145; ist) 1 mit der Vorder- 
seite voran gehen 2 (fig.) besser werden; Sy vor- 
wärtsschreiten è er soll vorwärtsgehen; mit 
meiner Gesundheit, Genesung wird es jetzt 
vorwärtsgehen (fig.) 

vor|wärts|kom|men (V. i. 145; ist) 1 vorankommen 

(fig.) Fortschritte machen, Erfolg haben e nur 

langsam ~; er wird im Leben sicherlich sehr 

gut ~ (fig.) 

vorwärtsllaulfen (V. i. 175; ist) nach vorne laufen 

e eilig ~; einen Film ~ lassen vorspulen 

vorwärtslschreilten (V. i. 228; ist; fig.; geh.) 

= vorwärtsgehen (2) 

vorlwärtsltreilben (V. 262) I (V. i.; ist) sich ohne 

eigenen Antrieb nach vorne fortbewegen e die 

Eisscholle ist auf dem Meer vorwärtsgetrieben 

II (V. t.; hat) nach vorne vor sich her treiben 

Vorlwälsche (f. 19; bei Waschmaschinen) erster 

Arbeitsgang, bei dem der gröbste Schmutz besei- 

tigt wird 

vorweg (Adv.) von vornherein, im Voraus, vor- 

her [<vor + weg] 

Vorlweglleisitung (f. 20) Vorauszahlung, Vor- 
schuss 

Vorlweginahlme (f. 19) das Vorwegnehmen 

vorweg|nehlmen (V. t. 187; hat) 1 vor dem dafür 

vorgesehenen Zeitpunkt erledigen 2 vorher sa- 

gen, gleich sagen e um gleich das Wichtigste 

vorwegzunehmen, möchte ich sagen, dass ... 

vorjweihlnachtllich (Adj.) die Vorweihnachtszeit 

betreffend, zu ihr gehörig; oV (schweiz.) vor- 
weihnächtlich 

vorjweihlnächtllich (Adj.; schweiz.) = vorweih- 

nachtlich 

Vorjweihlnachtsizeit (f. 20; unz.) Zeit vor dem 

Weihnachtsfest, Adventszeit e in der - Plätz- 
chen backen 

vorl|weilsen (V. t. 277; hat) bervorholen u. zeigen, 

zur Prüfung zeigen e den Ausweis, Pass ~; aus- 
reichende Kenntnisse - können 

Vorjwelt (f. 20; unz.) die erdgeschichtlich vergan- 

gene Zeit mit ihren Lebewesen 

vorjweltllich (Adj.) zur Vorwelt gehörend, daraus 
stammend 

vor|werlfen (V. t. 281; hat) 1 einem Tier etwas 
(zum Fraß) ~ etwas vor das Tier hinwerfen 
2 jmdm. etwas ~ (fig.) zum Vorwurf machen, 
tadelnd vorhalten e Tieren Fleisch ~; er wirft 
mir Unpünktlichkeit, Unhöflichkeit vor (fig.); 
sie haben einander nichts vorzuwerfen (fig.) 
sie haben beide Schuld; das lasse ich mir nicht ~ 
(fig.); man hat ihm vorgeworfen, dass ... 

Vorwerk (n. 11) 1 zu einem größeren Gut gehören- 
des Landgut 2 Teil einer Burg 
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vor|wielgen (V. i. 282; hat) vorherrschen, über- 
wiegen [Vermischung von vorbherrschen + über- 
wiegen] 
vorjwielgend (Adj.) überwiegend, in erster Linie, 
besonders è bei der Veranstaltung waren ~ Kin- 
der da; in diesem Wald stehen ~ Buchen 
Vorlwiniter (m. 3) Zeit mit winterl. Wetter vor 
Beginn des Winters 
Vorjwisisen (n.; -s; unz.) 1 (umg.; verstärkend) 
Wissen, Vorkenntnisse 2 vorheriges Wissen, vor- 
herige Kenntnis von etwas, das geschehen soll 
e das ist ohne mein ~ geschehen 
vorjwisisenischaftllich (Adj.) 1 noch nicht wissen- 
schaftlich exakt, wissenschaftlichen Ansprüchen 
noch nicht genügend 2 die Zeit vor der Epoche 
exakter Wissenschaftlichkeit betreffend, zu ihr 
gehörig e sich in einem ~en Stadium befinden; 
die -e Medizin 
Vorlwitz (m.; -es; unz.) vorlautes Wesen, dreistes 
Besserwissen; Sy (veraltet) Fürwitz [> Witz] 
vorjwitizig (Adj.) vorlaut, keck, naseweis 
Vorlwolche (f. 19) vergangene Woche, letzte Woche 
vor|wöllben (V.t. u. V. refl.; hat) etwas od. sich 
~ nach vorn wölben ə die Brust ~; der Bauch, 
die Bandscheibe wölbt sich vor 
Vorlwort (n. 11) Vorrede, Einleitung (zu einem 
Buch) 
Vorjwuchs ([-ks] m.; -es; unz.) Gruppen einzelner 
Bäume, die bei der Verjüngung eines forstwirt- 
schaftl. Bestandes stehen gelassen werden 
Vorwurf (m. 1u) 1 Tadel, Rüge, Vorhaltung, Be- 
schuldigung 2 Gegenstand wissenschaftl. od. 
künstler. Bearbeitung, Vorlage e Vorwürfe ge- 
gen jmdn. erheben; jmdm. einen ~, jmdm. 
Vorwürfe machen; ich werde es doch tun, dann 
brauche ich mir später nicht den ~ zu machen, 
etwas versäumt zu haben; ich habe mir bittere 
Vorwürfe gemacht; jmdn. mit Vorwürfen über- 
häufen; sich ein Werk, Thema zum ~ nehmen 
vor\wurfs\voll (Adj.) anklagend, tadelnd, rügend 
u. etwas traurig e ~er Blick; in ~em Ton 
vorlzähllen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ vor jmdm. 
aufzählen 
vorl|zaulbern (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 jmdm. 
Zauberkunststücke zeigen 2 (fig.) durch an- 
schauliche Schilderung od. Darstellung zeigen, 
vor Augen führen e in dem Theaterstück, Buch 
wird den Kindern eine ganz fremde Welt vor- 
gezaubert 
Vor/zeilchen (n. 14) 1 (Math.; Zeichen: + bzw. -) 
Zeichen, das anzeigt, ob eine Zahl hinzugezählt 
od. abgezogen werden soll, Plus- bzw. Minus- 
zeichen 2 (Mus.; Zeichen: # od. b) am Anfang 
eines Musikstückes stehendes Zeichen, das die 
Tonart bestimmt 3 (allg.) Anzeichen künftigen 
Geschehens; Sy Omen (1) e ein günstiges, un- 
trügliches ~ 
vorlzeichinen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 für 
jmdn. als Muster zeichnen 2 (fig.) als Richtlinie 
geben è jmdm. seinen Weg ~ 
Vorlzeich|nung (f. 20) 1 das Vorzeichnen 2 Vorlage 
(z. B. von Strickmustern) 
vorizeiglbar (Adj.) so beschaffen, von so guter 
Qualität, dass es vorgezeigt werden kann è sie 
konnte ~e Ergebnisse präsentieren 
Vorizeilge... (in Zus.; umg.; häufig abwertend) 
zum Vorzeigen gedacht, mustergültig, z.B. Vor- 
zeigefrau, Vorzeigeprojekt 
vorlzeilgen (V. t.; hat) (jmdm.) etwas ~ zur Prü- 
fung zeigen, vorweisen e den Ausweis, die 
Fahrkarte, den Pass ~ 
Vorzeit (f. 20) vorgeschichtl. Zeit e in grauer ~ 
(fig.) vor langen Zeiten, einst 
vorizeilten (Adv.; poet.) vor langer Zeit, einst 
e (aber) vor langen Zeiten 
vorlzeiitig (Adj.) verfrüht, früher als vorgesehen, 
als erwartet, zu früh (eintretend, geschehend) 
e ~e Abreise, Rückkehr; den Urlaub ~ abbre- 
chen; das Kind ist - geboren 
Vorizeiltiglkeit (f. 20; unz.; Gramm.) das zeitliche 


Nacheinander der verschiedenen grammat. Zei- 
ten in der Form, dass die Handlung des Neben- 
satzes vor der des Hauptsatzes steht; >a. Nach- 
zeitigkeit 
vorlzeitllich (Adj.) zur Vorzeit gehörend, daraus 
stammend 
Vorlzenisur (f. 20; bes. Schule) vorherige Zensur 
vor der eigentlichen, entscheidenden Zensur 
vorlzielhen (V. t. 287; hat) 1 etwas ~ 1.1 nach vorn 
ziehen 1.2 hervorziehen 2 (fig.) jmdn. ~ bevor- 
zugen, mit Vorzug behandeln 3 (fig.) etwas ~ 
3.1 lieber tun 3.2 früher als geplant beginnen 
(lassen), erledigen e ich ziehe es vor, zu Fuß zu 
gehen; ich zog es vor, schnell zu verschwinden; 
eine Arbeit ~; die Gardine(n) ~ (umg.) zuzie- 
hen; einen Schüler ~ (fig.); ich ziehe Rotwein 
(dem Weißwein) vor; etwas unter dem Schrank 
~; wir haben unseren Urlaub vorgezogen 
Vorizimjmer (n. 13) 1 Büroraum zum Anmelden, 
Wartezimmer 2 (österr. a.) Diele, Korridor (ei- 
ner Wohnung) è im ~ warten 
Vorlzug (m. ıu) 1 Vorteil, Vorrecht, Überlegenheit; 
Ggs Nachteil 2 gute Eigenschaft; Ggs Nachteil 
3 (Eisenb.) vor dem fahrplanmäßigen Zug ein- 
gesetzter Entlastungszug; Sy (schweiz.) Vor- 
läufer (3); Ggs Nachzug è die Vorzüge und 
Nachteile einer Sache od. Person gegeneinan- 
der abwägen; einer Sache den ~ geben eine S. 
vorziehen; wenn ich die Wahl habe zwischen 
diesem und jenem, gebe ich diesem den ~; er, 
sie hat viele Vorzüge; das hat den ~, dass ...; 
einer ihrer Vorzüge ist ihre Zuverlässigkeit 
vorlzügllich (Adj.) ausgezeichnet, ganz bes. gut 
e er ist ein ~er Redner, Schwimmer; dieser 
Wein schmeckt ~; er spricht ~ Französisch 
Vorlzügllichlkeit (f. 20; unz.) vorzügliche Beschaf- 
Jenheit, Vorbildhaftigkeit 
Vorlzugslakitie ([-tsja] f. 19) Aktie, deren Inhaber 
besondere Rechte genießt 
Vorlzugsimilch (f. 20; unz.) von behördlich über- 
wachten Kühen stammende, unbehandelte Milch 
mit natürlichem Fett- u. Keimgehalt 
Vorlzugsipreis (m. 1) bes. günstiger Preis e etwas 
zum ~ abgeben, anbieten, verkaufen 
vorlzugsiweilse (Adv.) vor allem, hauptsächlich 
Voltant ([vo-] m. 16; schweiz.) 1 jmd., der ein Vo- 
tum abgibt 2 Redner im Parlament [<spätlat. 
votans „wählend“] 
Voltanltin ([vo-] f. 22; schweiz.) weibl. Votant 
Voltaltilon ([vo-] f. 20; veraltet) das Abstimmen 
[<nlat. voZatio; zu spätlat. votare „wählen“] 
voltielren ([vo-] V. i.; hat) für, gegen jmdn. od. 
etwas ~ 1 abstimmen, etwas beschließen 2 (ös- 
terr.) eine Meinung äußern e die Abgeordneten 
votierten für die Vorlage [<spätlat. vozare; 
> Votum] 
Voltiv ([vo-] n. 11; kath. Kirche; kurz für) Votiv- 
bild, Votivgabe [<lat. votivus „versprochen, ge- 
weiht“; > Votum] 
Voltivibild ([vo-] n. 12; kath. Kirche) einem Heili- 
gen aufgrund eines Gelübdes geweihtes Bild 
Voltivigalbe ([vo-] f. 19; kath. Kirche) einem Hei- 
ligen (als Bitte od. Dank für Hilfe) geweihte 
Gabe 
Voltivikalpellle ([vo-] f. 19) Kapelle, die einem Hei- 
ligen aufgrund eines Gelübdes gestiftet wurde 
[> Votiv] 
Voltivikiriche ([vo-] f. 19) einem Heiligen auf- 
grund eines Gelübdes gestiftete Kirche 
Voltivimesise ([vo-] f. 19) Messe, die für ein be- 
stimmtes Anliegen od. eine bestimmte Person ge- 
lesen wird 
Voltivitaifel ([vo-] f. 21) 1 (im antiken Rom) eine 
den Göttern geweihte Tafel 2 (kath. Kirche) ei- 
nem Heiligen aufgrund eines Gelübdes geweihte 
Tafel mit dazugehöriger Inschrift 
Voltum ([vo:-] n.; -, Volten od. Volta) 1 Stimm- 
abgabe 2 Meinungsäußerung 3 Gutachten, Urteil 
4 (Rel.) Gelübde e sein ~ abgeben [lat., urspr. 
„das Versprochene‘“, a. „feierlich abgegebene 


Stimme“; zu vovere (Part. Perf. votum) „ver- 
sprechen, wünschen“] 

Voulcher ([vautfa(r)] m. 3 od. n. 13; Touristik) 
Buchungsbestätigung [engl., „Quittung“; zu 
vouch „bestätigen“] 

Voulte ([vu:t(ə)] f. 19) 1 (veraltet) Gewölbe 
2 Hohlkehle zwischen Decke u. Wand [<frz. 
voüte <lat. volutus „eingerollt“; > Volute] 

Vox ([voks] f.; -, Volces [vo:tse:s]; Mus.) 1 Klang 
von Instrumenten 2 einzelner Ton in einer Ton- 
folge 3 Einzelstimme in mehrstimmiger Musik 
4 (Bez. für) unterschiedliche Register der Orgel 
Dat., „Stimme“] 

Vox nilhilli ([voks -] £.; - -; unz.; geh.) = Ghost- 
word [lat., „Stimme des Nichts“] 

vox polpulli vox Dei ([vəks - voks de:i]) Volkes 
Stimme (ist) Gottes Stimmes [lat., von Seneca, 
nach Hesiod] 

Vox prinlcijpallis ([voks -] f.; - -; unz.; Mus.) 
= Prinzipal (II) [lat., „die erste, wichtigste 
Stimme“] 

Voylalger auch: Volyalger ([va1ı3dz3a(r)] m. 3) US- 
amerikan.Raumsonde, die die mehrere Planeten 
erforschte [<engl. voyage „Reise“] 

Voyleur auch: Volyeur ([voajg:r], umg. [vayje:r] 
m. 1) jmd., der verborgen andere bei geschlechtl. 
Betätigung beobachtet u. dabei Befriedigung 
empfindet; Sy (umg.) Spanner (3) [£rz., urspr. 
„Augenzeuge“; zu voir „sehen“ <lat. videre] 

Voyleulrisimus auch: Volyeulrisimus ([voajø-], 
umg. [vəijø-] m.; -; unz.) Verhalten, Empfin- 
dungsweise eines Voyeurs 

voyleulrisitisch auch: volyeulrisitisch ([voaje-], 
umg. [v21jo-] Adj.) zum Voyeurismus neigend, 
ihn betreffend 

volzielren ([vo-] V. t.; hat; geh.; veraltet) 1 beru- 
‚fen 2 vorladen |<lat. vocare „rufen“] 

VP (Abk. für) 1 Volkspolizei 2 Volkspolizist 3 Ver- 
suchsperson 4 (Sprachw.) Verbalphrase 

VR (Abk. für) 1 Volksrepublik 2 Virtual Reality 

Vs (Abk. für) Voltsekunde 

vs. (Abk. für lat.) versus 

V. S. O. P. (auf Weinbrandflaschen Abk. für) Very 
Superior Old Product, ganz ausgezeichnetes altes 
Erzeugnis (als Gütezeichen) 


vulgär: Das Adjektiv vulgär wird heute in der 
deutschen Sprache abwertend im Sinne von 
„gemein, gewöhnlich, ordinär“ verwendet. Ur- 
sprünglich war der Begriff jedoch nicht wer- 
tend: Das lateinische Wort vulgaris bedeutete 
„allgemein, zum Volk gehörig“, abgeleitet von 
vulgus „Volk, Menge“. 
Vulgärsprache ist ein wissenschaftlicher Aus- 
druck für die gewöhnliche, das heißt nicht- 
lateinische Sprache eines europäischen Volkes 
im Mittelalter. Mit dem Begriff Vulgärlatein 
bezeichnet man dagegen die gesprochene, um- 
gangssprachliche Form des Lateinischen. 
Die gleiche lateinische Wurzel hat der Begriff 
Vulgata für den in der katholischen Kirche 
maßgeblichen lateinischen Bibeltext. Wörtlich 
bedeutet er „die allgemein verbreitete (Bibel)“. 
Der Kirchenlehrer Hieronymus (347- 420) be- 
gann unter Papst Damasus I. (366-384) mit ei- 
ner Revision des Texts des Neuen Testaments 
und übersetzte dann ab 390 das Alte Testa- 
ment direkt aus dem hebräischen Urtext neu. 
Das Konzil von Trient erklärte 1546 diese Vul- 
gata für authentisch. 1979 erschien die mithilfe 
moderner Textkritik neu bearbeitete Ausgabe 
der Vulgata, die sogenannte Nova Vulgata 
(„neue Vulgata“). 


vullgär ([vul-] Adj.) gemein, gewöhnlich, ordinär 
e ~er Ausdruck; ~es Benehmen; ~e Sprache 
[<lat. vulgaris „allgemein“; zu vulgus „Volk, 
Menge] ® 


VWL 


Vullgafriität ([vul-] f. 20) I (unz.) vulgäre Beschaf- 
fenheit, Gewöhnlichkeit M (zählb.) vulgäre Äu- 
Jerung 

Vullgärllaitein ([vul-] n.; -s; unz.; Sprachw.) die 

umgangssprachliche Form der lateinischen Spra- 

che (Vorstufe der romanischen Sprachen) 

Vullgärlspraiche ([vul-] f. 19) 1 vulgäre, gewöhnl. 

Sprache 2 (Sprachw.) nichtlateinische Umgangs- 

sprache eines europäischen Volkes im Mittelalter 

Vullgalta ([vul-] f.; -; unz.) in der kath. Kirche 
maßgebliche Bibelübersetzung des Kirchenvaters 
Hieronymus (um 400) aus dem Hebräischen u. 
Griechischen ins Lateinische [<mlat. versio vul- 
gata „allgemein gebräuchl. Ausgabe“; zu lat. 
vulgare „unters Volk bringen“; zu vulgus „Volk, 
Menge‘“] 

vullgo ([vul-] Adv.) 1(geh.) gemeinhin, gewöhn- 
lich 2 (vor Personennamen) genannt è X, ~Y 
[lat.; zu vulgus „Menge, Volk“] 

Vullkan ([vul-] m. 1) 1 durch Vulkanismus ent- 
standener Berg, aus dessen Gipfel Dämpfe u. glü- 
hende Lava dringen 2 „feuerspeiender“ Berg (tä- 
tiger ~) e erloschener ~ V., der nicht mehr tätig 
ist; auf einem ~ tanzen (fig.) mutwillig Gefah- 
ren trotzen, ein gefährliches Spiel treiben [nach 
dem italischen Feuergott Vulcanus (Volcanus)] 

Vullkanlausjbruch ([vul-] m. 1u) Ausbruch, Erup- 

tion eines Vulkans 

Vullkanffilber ([vul-] f. 21; unz.) durch Behandeln 

von Papierbahnen mit Zinkchlorid u. anschlie- 

‚Sendes Zusammenpressen mehrerer Bahnen ge- 

wonnener, hornartiger Kunststoff für Koffer, 

Verkleidungen u. Isoliermaterialien 

Vullkalnilsat ([vul-] n. 11) vulkanisierter Kau- 

tschuk 

Vullkalnilsaltilon ([vul-] f. 20) das Vulkanisieren 

vullkalnisch ([vul-] Adj.) von einem Vulkan (her- 

rührend) e ~es Gestein; ~en Ursprungs 
vulkalnilsielren ([vul-] V. t.; hat) Naturkautschuk 
~ zur Herstellung elastischen Kautschuks mit 

Schwefel o. ä. chem. Verbindungen behandeln 

[> Vulkan] 

Vullkalnilsielrung ([vul-] f. 20; unz.) das Vulkani- 
sieren 

Vullkalnisimus ([vul-] m.; -; unz.) alle mit dem 

Empordringen von Stoffen aus dem Erdinnern 

zusammenhängenden Kräfte u. Erscheinungen 

[> Vulkan] 

Vullkalnit ([vul-] m. 1) = Ergussgestein 

Vullkalnolloigie ([vul-] f.; -; unz.) Teilgebiet der 

Geologie, das sich mit der Erforschung des Vulka- 

nismus befasst 

vullkalnollolgisch ([vul-] Adj.) die Vulkanologie 

betreffend, zu ihr gehörig 

vullnelralbel ([vul-] Adj.; Psych.; Med.) verletz- 

bar, verletzlich [zu lat. vulnerare „verwunden, 

verletzen“] 

Vulinerralilliltät ([vul-] f. 20; unz.; Psych.; Med.) 

vulnerable Beschaffenheit, Verletzbarkeit 

Vullva ([vulva] f.; -, Vullven [vulvan]; Anat.) 

äußere weibliche Geschlechtsteile: Introitus vagi- 

nae [lat.; zu volvere „sich drehen, wölben“] 

Vullviltis ([vulvi:-] £.; -, -tilden; Med.) Entzün- 
dung der Vulva 

vulolta ([vu-] Mus.) auf der leeren Saite, ohne 
Fingerberührung des Griffbretts (zu spielen) 
[ital., „leer“] 

Vujvulzella ([vuvuze:la] f. 10) südafrikanisches 
Blasinstrument mit einem Rohr aus Metall 
od. Kunststoff, das längs angeblasen wird 
[viell. lautmalend <Zulu] 

v. v. (Abk. für lat.) vice versa 

VVN (Abk. für) Vereinigung der Verfolgten des 
Naziregimes 

VW® (Abk. für) Volkswagen® 

V-Wafifen ([fau-] Pl.) im 2. Weltkrieg entwickelte, 
deutsche selbstgesteuerte Projektile mit Strahl- 
od. Raketenantrieb [V steht als Abk. für Vergel- 
tung] 

VWL (Abk. für) Volkswirtschaftslehre 
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W 1 (chem. Zeichen für) Wolfram 2 (Zeichen 
für) Watt 3 (Abk. für) West, Westen 

Waalge (f. 19) 1 Gerät zur Gewichtsbestimmung 
2 Gerät zur Bestimmung der Waagerechten 
(Wasser-) 3 (Astron.) ein Sternbild 4 (Astrol.) 
Tierkreiszeichen vom 24.9.-23.10. 5 (fig.) 
Gleichgewicht e beides hält sich die ~ (fig.) 
beides gleicht sich aus, beides ist gleich oft vor- 
handen, ist gleich viel wert; >a. Goldwaage 
[<mhd. wage <ahd. waga; zu idg. *uegh- „be- 
wegen“; verwandt mit wiegen, Weg, Wagen] 

waalgelrecht (Adj.) so wie die beiden in gleicher 
Höhe schwebenden Waagschalen ausgerichtet, 
eben, horizontal; oV waagrecht; Ggs senk- 
recht (1) [< Waage + recht] 

Waalgelrechite (f. 30) waagerecht stehende Gera- 
de, Horizontale; oV Waagrechte 

waaglrecht (Adj.) = waagerecht 

Waaglrechite (f. 30) = Waagerechte 

Waaglschalle (f. 19) Schale an der Waage zum Auf- 
legen der zu wiegenden Last bzw. der Gewichte 
e das fällt schwer in die ~ (fig.) das ist wichtig, 
schwerwiegend, bedeutungsvoll; etwas in die ~ 
werfen (fig.) bei einer Besprechung, Entschei- 
dung geltend machen 

wabibellig (Adj.) gallertartig, weich u. wackelnd; 
oV wabblig [> wabbeln] 

wablbeln (V. i.; hat) sich gallertartig hin u. her 
bewegen [<mhd. wabelen „in emsiger Bewe- 
gung sein“; Iterativbildung mit Ablaut zu we- 
ben, vermischt mit dem Schallwort (sch)wapp] 

wabbllig (Adj.) = wabbelig 

Walbe (f. 19) aus Wachszellen bestehende Wand 
des Bienenstocks [<ahd. waba, wabo; > weben] 

Walbenlholnig (m. 1; unz.) Honig in Waben, nicht 
geschleuderter Honig 

Walberllolhe (f. 19; unz.; german. Myth.) fla- 
ckerndes Feuer um Brünhildes Schlafstätte [ent- 
sprechend anord. vafr- logi; <wabern + Lohe] 

walbern (V. i.; hat) flackern, zucken [eigtl. „sich 
hin und her bewegen“; wie wabbeln eine Itera- 
tivbildung mit Ablaut zu weben; seit R. Wagner 
(wieder) auf die Flamme angewandt] 

wach (Adj.) 1 nicht schlafend, munter 2 (fig.) auf- 
geweckt, geistig rege @ ein ~er Geist (fig.); die 
Nacht über ~ bleiben; jmdn., sich ~ halten am 
Einschlafen hindern; (aber) >a. wachhalten; ~ 
liegen = wachliegen; ~ rütteln = wachrütteln (I); 
~ werden aufwachen; (aber) ~ werden = wach- 
werden; >a. wachküssen, wachrufen [Rückbil- 
dung zu Wache] 

Wachjabjlölsung (f. 20) Ablösung des Wachtpos- 
tens 

Wachldienst (m. 1) Dienst als Wachtposten e die 
ganze Nacht - haben 

Walche (f. 19) 1 jmd., der etwas bewacht, Gruppe 
von Personen, die etwas bewachen, Wächter, 
Posten (Nacht-) 2 (kurz für) Polizeiwache 
3 Raum für die Wache (1), Wachstube 4 Wach- 
dienst e die ~ ablösen; aufziehen: die ~ zieht 
auf die Wachtposten kommen; (die) ~ beziehen 
den Wachtposten einnehmen; ~ haben, stehen; 
bei einem Kranken, Gefangenen, vor einem 
Gebäude ~ halten; ~ schieben (Soldatenspr.) 
Wachdienst haben; ~ stehen; ~ stehend = wa- 
chestehend; jmdm. die ~ übergeben; die ~ 
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übernehmen e jmdn. mit auf die ~ nehmen; 
auf ~ ziehen den Wachtposten einnehmen 

walcheln (V. i.; hat; österr.; umg.) wehen, we- 
deln, winken, fächeln e ich wachle mit einem 
Tuch; er wachelt mit einer Peitsche [urspr. Ne- 
benf. zu mundartl. wächeln „in der Luft bewe- 
gen“; viell. zu wehen od. zu wedeln; vgl. früher 
mundartl. anwacheln „das Feuer anblasen“] 

walchen (V. i.; hat) 1 wach sein, nicht schlafen 
2 Posten stehen, Wache halten è die (ganze) 
Nacht (hindurch) ~; bei einem Kranken ~; am 
Bett eines Kindes ~; im Wachen und im Schla- 
fen; über etwas od. jmdn. (jmdm.) ~ auf etwas 
od. jmdn. aufpassen, etwas od. jmdn. beschüt- 
zen; (streng) darüber ~, dass die Vorschriften 
befolgt werden; halb -d, halb träumend [<ahd. 
wahhen „wach sein, wach werden“; verwandt 
mit wacker, wecken] 

walcheistelhend auch: Walche stelhend (Adj.) als 
Wachtposten aufgestellt 

wachlhalbend (Adj.) den Wachdienst ausübend 
e der ~e Offizier; die Wachhabenden 

wachlhallten (V. t. 160; hat; fig.) etwas ~ Zeben- 
dig, rege erhalten e jmds. Andenken ~; eine Er- 
innerung ~; seinen Hass, Rachedurst ~ ; jmds. 
Interesse an etwas ~; >a. wach 

Wachlheit (f.; -; unz.) Zustand des Wachseins 

Wachlhund (m. 1) zur Wache dienender Hund 

wachlküsisen (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. mit ei- 
nem od. mehreren Küssen wecken e er küsste sie 
jeden Morgen wach 

Wachlleulte (Pl.) = Wachmannschaft 

wachllielgen auch: wach lielgen (V. i. 179; hat; 
süddt., österr., schweiz.: ist) nicht einschlafen 
können 

Wachlmann (m. 2u; Pl. a.: -leulte) 1 Wächter 2 (ös- 
terr.) Polizeibeamter 

Wachlmannischaft (f. 20) (militärische) Mann- 
schaft, die Wache hält, Wachdienst hat; Sy Wach- 
leute 

Walchollder (m. 3; Bot.) 1 Angehöriger einer 
Gattung meist strauchiger Nadelhölzer mit 
schwarzblauen Beeren: Juniperus; Sy Machan- 
delbaum, Wacholderbaum, Wacholderstrauch, 
(regional) Krammet 2 = Wacholderbranntwein 
[<ahd. wecholter, wachalter; vermutl. zu idg. 
*ueg- „flechten“ (nach der Verwendung der 
Zweige für Flechtwerk) + Holder (Kurzform 
für Holunder)] 

Wajchollderibaum (m. 1u) = Wacholder (1) 

Walchollderlbeeire (f. 19) Frucht des Wacholders; 

Sy Krammetsbeere 

Walchollderjbranntjwein (m. 1u) aus Wacholder- 

beeren hergestellter Trinkbranntwein; Sy Wa- 

cholder (1), Wacholderschnaps 

Walchollderldrosisel (f. 21; Zool.) Art der Drosseln: 

Turdus pilaris; Sy Krammetsvogel 

Walchollderischnaps (m. 1u) = Wacholderbrannt- 

wein 

Walchollderlstrauch (m. zu) = Wacholder (2) 

Wachlpositen (m. 4) = Wachtposten 

wachlruifen (V. t. 201; hat) 1jmdn. ~ durch Rufen 
wecken 2 (fig.) etwas ~ (wieder) hervorrufen, 
ins Bewusstsein, in Erinnerung bringen è Erin- 
nerungen ~; seine Bemerkung hat ein Erlebnis 
(in mir, in meiner Erinnerung) wachgerufen 

wachjlrütiteln auch: wach rütiteln (V. t.; hat) 
I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) durch 
Rütteln wecken è er musste sie morgens immer 
wachrütteln / wach rütteln II (nur Zusammen- 
schreibung; fig.) aus einer seelischen, geistigen 
Erstarrung herausreißen e der Unfall hat ihn 
wachgerüttelt 

Wachs ([-ks] n. 11) Bienenwachs o. ä. chem. Stoff 
mit dessen Eigenschaften e - formen, gießen, 
kneten; echtes ~ (umg.) Bienenwachs; mit ~ 
bestreichen, verkleben; er ist in ihren Händen 
(so weich wie) ~ (fig.) er tut alles, was sie will, 
sie hat starken Einfluss auf ihn; er wurde bleich, 
weiß wie ~; als er ihr drohte, sie anzuzeigen, 


wurde sie weich wie ~ (fig.) wurde sie gefügig, 
gab sie nach [<ahd. wahs; zu idg. “ueg „flechten, 
weben“] 

wachlsam (Adj.) auf Gefahren od. Feinde achtena, 
aufmerksam, scharf beobachtend, vorsichtig prü- 
fende ein ~es Auge auf jmdn. od. etwas haben 
(umg.) auf jmdn. od. etwas gewissenhaft achtge- 
ben, jmdn. od. etwas scharf beobachten; ~ sein 
[> wach] 

Wachlsamlkeit (f.; -; unz.) wachsames Verhalten, 
scharfe Aufmerksamkeit 

Wachslbild ([-ks-] n. 12) Bildwerk aus Wachs 

Wachslbildinejrei ([-ks-] f. 18; unz.) Herstellung 
von Bildwerken od. Modellen aus Wachs; Sy Ze- 
roplastik (I) 

wachslbleich ([-ks-] Adj.) bleich wie Wachs 

Wachslblulme ([-ks-] f. 19) 1 aus Wachs nachgebil- 
dete Blume 2 = Porzellanblume 

Wachslbohlne ([-ks-] f. 19) eine Bohnensorte 

wachisen' ([-ks-] V. t.; hat) mit Wachs einreiben 
e den Fußboden ~; die Skier ~ 

wachlsen? ([-ks-] V. i. 272; ist) 1 größer werden, 
Wachstum zeigen, gedeihen (Mensch, Tier, 
Pflanze) 2 zunehmen, steigen, sich ausdehnen 
(Stadt, Schulden, Umsatz) e die Anforderun- 
gen sind (stark) gewachsen; die Einwohner- 
zahl ist gewachsen; seine Energie wächst mit 
seinen Aufgaben; der Junge ist im letzten Jahr 
ein großes Stück gewachsen; hier wächst viel 
Mais, Raps e sich einen Bart, das Haar ~ las- 
sen e der Baum ist gerade, krumm, schief ge- 
wachsen; gut gewachsen sein einen schlanken, 
gutgebauten Körper haben e sie ist ihm ans 
Herz gewachsen er hat sie sehr gern, sehr liebge- 
wonnen; diese Pflanze wächst nicht auf jedem 
Boden; plötzlich stand wie aus dem Boden ge- 
wachsen ein Mann vor ihm unerwartet, ohne 
dass er ihn gesehen hatte; in die Höhe, in die 
Breite ~ (von Pflanzen); die Bäume ~ nicht in 
den Himmel (fig.) der (wirtschaftliche) Erfolg 
hat seine Grenzen e mit der Erregung, -dem 
Interesse zuhören; gewachsener Boden natür- 
licher, noch unveränderter Erdboden; jmdm. ge- 
wachsen sein jmdm. an geistigen Fähigkeiten, 
Schlagfertigkeit, Körperkraft usw. gleichkom- 
men, es mit jmdm. aufnehmen können; jmdm. 
nicht gewachsen sein jmdm. unterlegen sein; 
der Lage (nicht) gewachsen sein die L. (nicht) 
beherrschen; einer Sache (nicht) gewachsen sein 
mit einer S. (nicht) fertigwerden (können) 
[<mhd. wahsen <ahd. wahsan „größer wer- 
den“; verwandt mit wachen, Wucher] 

wächisern ([-ks-] Adj.) 1 aus Wachs 2 wie Wachs 
e das ~e Gesicht des Toten wirkte gespens- 
tisch 

Wachsifarbe ([-ks-] f. 19) 1 Malerfarbe mit Zu- 
satz von Wachs 2 Farbstoff zum Färben von Bie- 
nenwachs 

Wachslfilgur ([-ks-] f. 20) aus Wachs geformte Fi- 
gur 

Wachsffilgulrenikalbilnett ([-ks-] n. 11) Ausstellung 
mit lebensgroßen, aus Wachs nachgebildeten Fi- 
guren berühmter Persönlichkeiten 

Wachslhaut ([-ks-] f. zu) federlose, oft farbige, 
wachsartige Haut am Schnabelgrund mancher 
Vögel 

Wachsikerize ([-ks-] f. 19) Kerze aus Wachs 

Wachsllicht ([-ks-] n. 12 od. n. 11) Wachskerze 

Wachsimallelrei ([-ks-] f. 18; unz.) = Enkaustik (1) 

Wachslmotite ([-ks-] f. 19; Zool.) Zünsler, dessen 
Raupen in Bienenstöcken von Wachs leben: Gal- 
leria mellonella 

Wachslpajpier ([-ks-] n. 11; unz.) imprägniertes 
Papier zum Verpacken 

Wachslpflaulme ([-ks-] f. 19) = Mirabelle 

Wachslrolse ([-ks-] f. 19; Zool.) zu den Aktinien 
gehöriges, festsitzendes Meerestier mit 200 Ten- 
takeln: Anemonia sulcata 

Wachsistock ([-ks-] m. 1u) biegsames, schrauben- 
förmiges Wachslicht 


Wachsitaffel ([-ks-] f. 21) antike u. mittelalterliche 
Schreibtafel aus Wachs 

Wachlstulbe (f. 19) Aufenthaltsraum für die nicht 
Posten stehenden Mitglieder einer Wachmann- 
schaft 

Wachslituch ([-ks-] n. 12u; unz.) einseitig mit 
Leinölfirnis od. Kunststoff überzogenes Gewebe 

Wachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) 1 das Wachsen, 
Größerwerden 2 Entwicklung (Wirtschafts-) 

3 Weingut (auf dem ein Wein gewachsen ist) 

e das ~ beschleunigen, fördern, hindern; eige- 

nes ~ eigene Lese u./od. Produktion (von Wein); 
üppiges ~ der Pflanzen; im ~ begriffen sein; im 
~ zurückgeblieben sein 

Wachsitumslbraniche ([-ks-brä:f2] f. 19; 
Wirtsch.) Branche, die ein Wirtschaftswachstum 
erwarten lässt e ein Unternehmen der ~ Tele- 
kommunikation 

Wachsitumsifakltolren ([-ks-] Pl.) Zierisches u. 
Pflanzliches Wachstum beeinflussende Stoffe 
(pflanzl. u. tier. Hormone, Vitamine) 

wachsitumsfförldernd ([-ks-] Adj.) das Wachstum 
fördernd; Ggs wachstumshemmend 

wachsitumsihemimend ([-ks-] Adj.) das Wachs- 
tum hemmend; Ggs wachstumsfördernd 

Wachsitumsihorlmon ([-ks-] n. 11; unz.) das 
Wachstum beeinflussendes Hormon 

wachsitumslorilenitiert ([-ks-] Adj.; Wirtsch.) am 
Wirtschaftswachstum ausgerichtet e ein ~es Un- 
ternehmen 

Wachsitumslpoltenitilal ([-ks-] n. 11; Wirtsch.) 
= Wachstumspotenzial 

Wachsitumsljpoltenjzilal ([-ks-] n. 11; Wirtsch.) 
Potenzial für das Wirtschaftswachstum; 
oV Wachstumspotential 

Wachsitumslralte ([-ks-] f. 19) Prozentsatz der 
Steigerung der Wirtschaftstätigkeit eines Landes 
innerhalb eines bestimmten Zeitraums 

wachsitumsischwach ([-ks-] Adj.; Wirtsch.) ein 
schwaches Wirtschaftswachstum aufweisend; 
Ggs wachstumsstark e ~e Regionen, Länder 

wachsitumsistark ([-ks-] Adj.; Wirtsch.) szarkes 
Wirtschaftswachstum aufweisend; Ggs wachs- 
tumsschwach è Staaten mit einer ~en Wirt- 
schaft; ~e Geschäftsfelder 

wachsjweich ([-ks-] Adj.) 1 so weich wie Wachs 
2 (fig.) fügsam u. ängstlich, gefügig, sehr nach- 
giebig 

Wachslzielher ([-ks-] m. 3) Hersteller von Wachs- 
kerzen 

Wacht (f. 20) Wache e ~ halten; auf der ~ sein 

Wächlite (alte Schreibung für) Wechte 

Wachltel I (f. 21; Zool.) unscheinbarer, fasanen- 
artiger Hühnervogel auf Wiesen, Feldern u. 
Ödland: Coturnix coturnix I (m. 5; kurz für) 
Wachtelhund [zu I: <ahd. wahtala, quahtila; 
vermutl. lautmalend nach dem Gesang des 
Vogels] 

Wachitellhund (m. 1) kleine Form des Spaniels; 

Sy (kurz) Wachtel (II) 

Wachltellweilzen (m. 4; unz.; Bot.) Braunwurzge- 
wächs mit weizenähnlichem, braunem, später 
schwarzem Samen: Melampyrum 

Wächlter (m. 3) jmd., der jmdn. od. etwas be- 
wacht, Aufpasser (Museums-, Nacht-, Park- 
haus-) e der Hund ist ein guter ~ des Hauses 
[> Wacht] 

Wächiterllied (n. 12) = Tagelied 

Wachtlhund (m. 1; veraltet) Wachhund 

Wachtjmeisiter (m. 3) 1 unterer Dienstgrad der 
Polizei 2 Polizeibeamter in diesem Dienstrang 
3 (bis 1945) Feldwebel [urspr. der Zunftmeister, 
der die Nachtwachen zu verteilen hatte] 

Wachtlpalralde (f. 19) Aufzug der Wache mit 
Musik 

Wachtipositen (m. 4) wachestehende Person (bes. 
Soldat); oV Wachposten e das Haus des Politi- 
kers war von ~ umgeben 

Wachltraum (m. ıu) Traum im Wachen od. Halb- 
schlaf, Träumerei 


Wachtiturm (m. ıu) Turm mit weitem Rundblick 
für Wachtposten; oV Wachturm 

Wachlturm (m. ıu) = Wachtturm 

Wach- und Schließigeiselllschaft (f. 20; unz.) pri- 
vates Unternehmen zur Bewachung von Häu- 
sern, Geschäften, Fabriken 

wachliwerlden auch: wach werlden (V. i. 280; ist) 
hervorbrechen e gute, schlechte Erinnerungen, 
die ~; >a. wach 

Wachjzulstand (m. 1u; unz.) Wachsein 

Walcke (f. 19) verwitternder, seine schwarze Far- 
be verlierender Basalt, aus dem schließlich ein 
grauer Lehm entsteht |<ahd. wacko <*waggo 
„Geröll im Flussbett“; > (be)wegen] 

walckellig (Adj.) oV wacklig 1 bei Berührung wa- 
ckelnd, nicht fest (stehend), zitterig 2 (fig.) unsi- 
cher, gefährdet e ~er Stuhl; ~es Unternehmen 
(fig.) vom Bankrott bedrohtes Unternehmen; 
~er Zahn; die Tür ist ~; ich bin nach der lan- 
gen Krankheit noch etwas ~ (auf den Beinen, 
in den Knien) (umg.) schwach, geschwächt; der 
alte Mann ist schon etwas, recht ~; er steht ~ 
(fig.; umg.) seine berufliche, geschäftliche, poli- 
tische Stellung ist unsicher, gefährdet; der Schü- 
ler steht ~ (fig.; umg.) der Schüler wird viel- 
leicht nicht versetzt 

Walckellkonitakt (m. 1) schadhafte Verbindung im 
elektr. Stromkreis, die sich störend auf die Funk- 
tion der Geräte auswirkt 

walckeln (V. i.; hat) 1 (bei Berührung) hin u. her 
schwanken, nicht fest stehen (Tisch, Schrank) 
2 locker sein (Zahn) 3 zittern 4 (fig.; umg.) un- 
sicher, schwankend gehen e wenn ein Bus an 
unserem Haus vorbeifährt, wackelt alles; das 
Haus wackelte, als es in der Nähe zu einer Ex- 
plosion kam; er lachte (so laut), dass die Wän- 
de wackelten (umg.; scherzh.); mit dem Kopf 
~; mit den Ohren ~ können die Ohren (von 
selbst) bewegen können [lterativbildung zu 
mhd. wacken „schwanken“; zu ahd. wagon 
„sich bewegen“] 

Walckellpeiter (m. 3; umg.) = Götterspeise 

Walckellpudiding (m. 6) = Götterspeise 

walcker (Adj.) I (attr.; präd.; adv.) 1 (veraltet) 
bieder, rechtschaffen, ehrlich 2 (heute noch) tap- 
fer, tüchtig e ~! (als Lob); ein ~er Kämpfer, 
Krieger, Streiter; er hat - ausgehalten, stand- 
gehalten; der Kleine ist - mitgelaufen; er hat 
sich - verteidigt II (adv.; fig.; veraltet) kräftig, 
tüchtig, sehr e jmdn. ~ verprügeln [<ahd. wa- 
ckar, wachar, wachal, eigtl. „lebenskräftig, 
frisch“; verwandt mit wachen, wecken] 

Walcker|stein (m. 1; regional) Gesteinsbrocken, 

großer, dicker Stein [> Wacke] 

wackllig (Adj.) = wackelig 

Wad (n. 11; unz.) weiches, erdiges Psilomelan 

[engl.; Herkunft unbekannt] 

Walde (f. 19; Anat.) hinterer Teil des Unterschen- 

kels, der durch den dreiköpfigen Wadenmuskel 

gewölbt wird: Sura [<ahd. wado, urspr. „dickes 

Fleisch“; vielleicht verwandt mit lat. vatius 

„krumm, gebogen“] 

Walden|bein (n. 11; Anat.) einer der beiden Unter- 

schenkelknochen der Wirbeltiere u. des Menschen: 

Fibula 

Waldenikrampf (m. 1u) schmerzhafte Zusammen- 

ziehung der Wadenmuskeln 

waldenllang (Adj.) von den Schultern od. der Hüf- 

te bis zu den Waden reichend e ~e Kleider; der 

Rock ist ~ 

Waldenistelcher (m. 3; Zool.) Stechfliege, die bei 

Menschen u. Haustieren Blut saugt: Stomoxys 

calcitrans 

Waldenistrumpf (m. 1u) bis halb über die Wade 

reichender Strumpf 

Waldenjwilckel (m. 5) feuchtkalter Umschlag um 

die Waden zum Senken des Fiebers 

Waldi (n. 15) nur bei heftigem Regen wasserfüh- 
rendes, sonst trockenes Flussbett der Wüste, 
Trockental [arab.] 


Waffenruhe 


Waldilum (n.; -s, -dilen) = Vadium 

Walfer ([weıfa(r)] m. 3; El.) Halbleiterplatte, auf 
der elektr. Schaltungen untergebracht sind 
[engl.] 

Wafife (f. 19) I (zählb.) 1 Gerät zum Kämpfen 
(Hieb-, Stich», Stoß-, Feuer-) 2 (fig.) ver- 
bales Kampfmittel im Wortgefecht 3 (Jägerspr.) 
3.1 Klaue (bei Luchs u. Wildkatze) 3.2 Kralle 
(der Raubvögel) 3.3 Eckzahn (des Keilers) 

e (keine) ~n bei sich führen, haben; die ~n 
strecken sich ergeben, kapitulieren; (fig.) auf- 
geben, nachgeben, nicht mehr können ə seine 
Schlagfertigkeit, sein Geist ist seine beste ~; 
mit geistigen -n kämpfen mit Redekunst, 
Überzeugungskraft, Argumenten è jmds. eigene 
Worte als ~ gegen ihn benutzen (fig.); die ~n 
aus der Hand geben (fig.) seine Absichten, Ge- 
danken offen bekennen; mit der - in der Hand 
kämpfen; jmdn. nach ~n untersuchen; unter 
den ~n stehen (fig.; geh.) zum Kampf bereit 
sein; zur ~ greifen; zu den ~n rufen zum Mili- 
tärdienst einziehen M (unz.; veraltet) Waffen- 
gattung, Truppengattung è bei welcher ~ ha- 
ben Sie gedient? [<mhd. wafen <ahd. wafan 
(Neutr.) <got. wepna (Neutr. Pl.), urspr. 
„Kampfgerät“; Näheres unbekannt] 

Wafifel (f. 21) 1 feines, süßes, flaches Gebäck mit 

wabenförmiger Musterung 2 (kurz für) Eiswaf- 
fele ~n backen; eine ~ mit zwei Kugeln Eis 
[<andrl. *wafla- <germ. *weblo- „wabenartiges 
Gebäck“] 

Wafifelleilsen (n. 14) Gerät zum Waffelbacken 

Wafifeljpilkee (m. 6; unz.) = Waffelstoff 

Waflfellstoff (m. 1; unz.) wabenförmig gemuster- 

ter Stoff; Sy Waffelpikee 

Wafifenibeisitz (m.; -es; unz.) Besitz von Waffen 

e jmdn. wegen unerlaubten, verbotenen ~es 
bestrafen 

Wafifen|brulder (m. zu; veraltet) jmd., der mit 
Jmdm. Seite an Seite im Krieg gekämpft hat 

Waflfenlemibarlgo (n. 15) Embargo, Handelsver- 
bot für Waffen e ein ~ gegen einen Staat ver- 
hängen, aufheben 

waflfen/fälhig (Adj.) 1 (veraltet) zum Kriegs-, Mi- 
litärdienst tauglich 2 = waffentauglich 

Waflfenifarlbe (f. 19) Farbe der Vorstöße u. Einfas- 
sungen an der Uniform zur Kennzeichnung der 

Waffengattung 

Wafifenigatitung (f. 20) 1 (bes. Mil. u. Sp.) Typ 
der (im Kampf, Wettkampf verwendeten) Waffe 
2 (Mil.) = Truppengattung 

Waflfenigelsetz (n. 11) Gesetz, das den Erwerb, Be- 
sitz u. Gebrauch von Schusswaffen regelt è ge- 
gen das - verstoßen 

Wafifen|gejwalt (f. 20; unz.) Kampf, Gewaltan- 
wendung mittels Waffe(n) e sich mit ~ Einlass 
erzwingen 

Waflfenihanldel (m.; -s; unz.) Handel mit Waffen 
e wegen illegalen ~s ermitteln 

Waflfenlhändller (m. 3) jmd., der mit Waffen 
Handel treibt 

Wafifenikamjmer (f. 21) Raum zum Aufbewahren 
von Waffen 

Wafifenikunlde (f. 19; unz.) Lehre von der ge- 

schichtlichen Entwicklung u. Verwendung der 

Waffen 

Waflfenllalger (n. 13) Lager für Waffen (u. Muni- 
tion) è ein ~ ausheben 

waflfenllos (Adj.) ohne Waffen, unbewaffnet e ~e 

Selbstverteidigung für Mädchen 

Wafifenlmeisiter (m. 3; früher) 1 Unteroffizier od. 
Feldwebel mit Fachschulbildung, der für die In- 
standhaltung von Waffen u. Geräten bei der 
Truppe zu sorgen hat 2 Büchsenmacher, Waffen- 
schmied 

Waflfen|recht (n. 11; unz.) alle Vorschriften, die die 
Herstellung, den Vertrieb, Besitz u. Gebrauch 
von Waffen regeln 

Wafifen|rock (m. 1u; veraltet) Uniform 

Waflfenjrulhe (f.; -; unz.) vorübergehende Unter- 
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Waffenschein 


brechung der Kampfhandlungen e die verein- 
barte ~ (nicht) einhalten 

Waflfen|schein (m. 1) behördl. Erlaubnis zum 

Tragen von Waffen 

Waflfenischmied (m. 1; früher) Handwerker, der 

Klingen, Helme, Harnische, Feuerwaffen u. Å. 
anfertigt u. oft künstlerisch verziert 

Waflfen\schrank (m. 1u) verschließbarer Schrank, 

in dem Waffen aufbewahrt werden 

Waflfen-SS (f.; -; unz.) während des 2. Weltkrieges 

an der Front kämpfende Einheiten der SS 

wafffenistarirend (Adj.; geh.) bedrohlich stark be- 
waffnet, von Waffen starrend e eine ~e Groß- 
macht; ~e Grenzsoldaten 

Waflfenistilllstand (m. 1u; unz.) von den Regie- 
rungen od. Oberbefehlshabern vertraglich ver- 
einbarte Einstellung der Feindseligkeiten, meist 
bis zum Abschluss des Friedensvertrages e die 
Staaten einigten sich auf einen ~ 

Waflfen|stuldent (m. 16; bis 1934) Student einer 
schlagenden Verbindung 

waflfenitaugllich (Adj.) geeignet für die Herstel- 
lung von Atomwaffen; Sy waffenfähig (2) e ~es 
Plutonium 

waffinen (V. t.; hat; veraltet) jmdn. od. sich ~ 
mit der Rüstung bekleiden u. mit Waffen ver- 
sehen 

wäglbar (Adj.; fig.; selten) so beschaffen, dass 
man es (gegen etwas anderes) wägen, abwägen 
kann 

Walgelhals (m. 1u) jmd., der wagemutig sein Le- 

ben einsetzt, sehr mutiger, tollkühner Mensch; 

oV Waghals [<(ich) wage (den) Hals (d.h. das 

Leben) 

Walgelhallsiglkeit (f.; -; unz.) = Waghalsigkeit 

Wälgellchen_ (n. 14) kleiner Wagen 

Wälgellchen? (n. 14) kleine Waage 

Walgelmut (m.; -(e)s; unz.) Mut, etwas zu wagen, 

Kühnheit, kühner Unternehmungsgeist 

walgelmultig (Adj.) mutig, etwas zu wagen 

walgen (V. t.; hat) sich trauen, den Mut aufbrin- 
gen, haben (etwas zu tun) e erst wägen, dann ~ 
(Sprichw.); wer (nicht) wagt, (der nicht) ge- 
winnt; ich wage mich nicht aus dem Haus 
(umg.); soll ich’s ~, ihn darum zu bitten?; ich 
wage es nicht zu tun e alles ~, um alles zu ge- 
winnen; sein Leben ~ sein Leben einsetzen, aufs 
Spiel setzen, riskieren; keinen Widerspruch ~ 
e das Kind wagte nicht, ihn anzublicken; er 
wagte kein Wort zu sagen e frisch gewagt ist 
halb gewonnen (Sprichw.) e ein gewagtes Un- 
ternehmen gefährliches Unternehmen; ein ge- 
wagter Witz nicht salonfähiger Witz; es scheint 
mir (zu) gewagt, das zu tun zu gefährlich [eigtl. 
„in die Waagschale werfen“; < Waage in der fig. 
Bedeutung „ungewisser Ausgang“] 

Walgen (m. 4) 1 meist zweispuriges Fahrzeug mit 
Rädern (Einkaufs-, Eisenbahn-, Hand-, Kin- 
der~, Pferde», Servier-) 2 Kraftwagen, Auto 
3 (an Maschinen) Teil zum Führen eines Gegen- 
standes e er fährt den ~ der Firma, seine Va- 
ters; ein ~ der Linie 8 Straßenbahnwagen, Bus 
e den ~ überholen, waschen lassen è einen 
eigenen ~ fahren; geschlossener, offener ~; 
Kleiner bzw. Großer ~ die Sternbilder Großer 
bzw. Kleiner Bär; zweirädriger, drei-, vierräd- 
riger ~ e jmdm. an den ~ fahren (fig.; umg.) 
jmdn. grob anreden, beleidigen; jmdm. zu scha- 
den versuchen; aus dem, in den ~ steigen; wir 
sind mit dem ~ gekommen; Pferde vor den ~ 
spannen [<ahd. wagan <idg. *uoghno-; zu idg. 
*uegh- „bewegen“; > wägen] 

wälgen (V. t. 273; hat) 1 (veraltet) etwas ~ das 
Gewicht von etwas bestimmen, wiegen 2 (fig.) 
(ein)schätzen, erwägen, bedenken e erst ~, 
dann wagen (Sprichw.) erst überlegen, dann 
handeln; jmds. Worte, Gesinnung ~ [<mhd. 
wegen <ahd. wegan „bewegen“, auch „wägen, 
messen“; zu idg. *uegh- „bewegen“] 

Walgen|bauler (m. 3) = Stellmacher (1) 
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Walgen|burg (f. 20; Antike u. MA) Verschanzung 
aus zusammengeschobenen Karren u. Wagen 
Walgenihelber (m. 3) Gerät zum Anheben eines 
Kraftwagens 

Walgenllaldung (f. 20) Ladung, Last, die auf ei- 

nem (einzelnen) Wagen befördert werden kann 

e eine ~ Sand, Steine 

Walgen|park (m. 6) alle zur Verfügung stehenden 

Wagen (eines Unternehmens), Fuhrpark 

Walgenjpferd (n. 11) Pferd, das zum Ziehen eines 

Wagens dient, Kutschpferd, Zugpferd 

Walgenirad (n. 12u) 1 Rad eines Wagens 2 (fig.; 

umg.; scherzh.) Damenhut mit sehr breiter 
Krempe 

Walgenireninen (n. 14; Antike) Wettfahrt mit dem 

Pferdewagen 

Walgenischmielre (f. 19; unz.) Mischung aus 

Harzteer- u. Mineralölen (auch mit Graphit- u. 

Talkzusatz) zum Schmieren langsam laufender 

Räder 

Walgenistandslanjzeilger (m. 3; in Bahnhöfen) 
auf einer Übersichtstafel angegebene Klasse, 
Nummerierung u. Reihenfolge der Eisenbahn- 
wagen (bei regelmäßig verkehrenden Fernzü- 
gen) 

Walgelstück (n. 11; veraltet) (aufsehenerregendes) 
Wagnis 

Waglgon ([vag3:] od. [-g29] m. 6 od. österr. [va- 
go:n] m. 1) Eisenbahnwagen, (bes.) Güterwa- 
gen; oV Wagon [engl., entspricht dt. Wagen; in 
der Aussprache an frz. Salon, Balkon u. A. an- 
gelehnt] 

waglgonlweilse ([vag5:-], [-g39-] od. [-go:n-] 
Adv.) in Waggons, Waggon für Waggon; oV wa- 
gonweise 

Waglhals (m. 1u) = Wagehals 

waglhallsig (Adj.) 1 wagemutig, sehr mutig, toll- 
kühn (Person) 2 äußerst gefährlich (Sache, Un- 
ternehmen) [> Wagehals] 

Waglhallsiglkeit (f.; -; unz.) oV Wagehalsigkeit 
1 Wagemut, Tollkühnheit 2 waghalsige Beschaf- 
‚fenheit [> Wagehals] 

Waglner (m. 3) = Stellmacher (1) [<ahd. waga- 
nari; > Wagen] 

Waglnelrilainer (m. 3) Anhänger Richard Wagners 

Waglnis (n. 11) kühnes Unternehmen, Tat, die 
Mut erfordert [> wagen] 

Walgon ([vag5:] od. [-g39] m. 6 od. österr. [va- 
go:n] m. 1) = Waggon 

walgonjweilse ([vagS:-], [-g9n-] od. [-go:n-] 
Adv.) = waggonweise 

Wälgung (f. 20; Chem.) Bestimmung der Masse 
eines Körpers unter Verwendung von Waagen 

Wälhe (f. 19; südwestdt.; schweiz.) flacher Blech- 
kuchen mit süßem od. pikantem Belag (Apfel-, 
Zwiebel-) 

Wahl (f. 20) 1 das Wählen (1.1), Abstimmung 2 Be- 
rufung zu einem Amt durch Abstimmung 3 Aus- 
wahl, Entscheidung zw. mehreren Möglichkei- 
ten 4 das Wählen (3) 5 Wertklasse, Güte, Güte- 
klasse e er ist sehr unbekümmert in der ~ sei- 
ner Mittel er macht sich nicht viele Gedanken 
darüber, ob seine Mittel, seine Handlungen im- 
mer ganz einwandfrei sind è ausfallen: die ~ 
fiel für ihn günstig, ungünstig aus; freistehen: 
die - steht dir frei; zwischen zwei Dingen die 
~ haben; wer die ~ hat, hat die Qual die 
Schwierigkeit einer freien Entscheidung nimmt 
einem niemand ab; ich habe keine andere ~; 
jmdm. die ~ lassen; eine ~ treffen e Strümpfe 
erster, zweiter, dritter ~; direkte ~ Wahl, bei 
der die Wähler den Abgeordneten direkt wählen; 
geheime ~ Wahl durch Abgabe verdeckter u. 
anonymer Stimmzettel; indirekte ~ Wahl, bei 
der die Wähler Wahlmänner wählen, die ihrer- 
seits die Abgeordneten wählen e - durch Hand- 
heben, durch Abgabe von Stimmzetteln; die 
Preisträger erhalten ein Buch nach (freier) ~; 
ich stehe vor der ~, dies oder das zunehmen, 
zu tun; jmdn. vor die ~ stellen, dies oder das 


zu tun; zur ~ gehen; Sie haben drei Stücke zur 
~; seine ~ zum Präsidenten, Kanzler [<mhd. 
wal(e) <ahd. wala; zu idg. *uel- „wünschen, 
begehren“; > wählen] 
Wahllabend (m. 1) Abend eines Wahltages e er 
trat bereits am - von seinem Amt zurück 
Wahllakt (m. 1) = Wahlhandlung 
Wahllallter (n. 13; unz.) Mindestalter für das ak- 
tive u. passive Wahlrecht 
Wahllausigang (m. 1u; Pl. selten) Ausgang einer 
Wahl è einen ~ vorhersagen 
Wahllausischuss (m. ıu) Gruppe von Personen, die 
im Wahllokal für die reibungslose Durchführung 
der Wahl sorgen, die Wähler auf ihre Wahlbe- 
rechtigung kontrollieren u. die Stimmen aus- 
zählen 
wähllbar (Adj.) 1 nicht vorgegeben 2 dazu berech- 
tigt, gewählt zu werden 
Wähllbarlkeit (f.; -; unz.) wählbare Beschaffenheit 
Wahllbeleiniflusisung (f. 20; unz.) unrechtmäßiger 
Versuch, den Willen des Wählers durch außer- 
sachliche Argumente (Bestechung usw.) zu beein- 
flussen 
Wahllbelhörlde (f. 19) Behörde für die Vorberei- 
tung u. Durchführung einer Wahl sowie die Zäh- 
lung der Stimmen 
wahllbelrechitigt (Adj.) zum Wählen von Abge- 
ordneten usw. berechtigt 
Wahllbeirechitiglte(r) (f. 30 (m. 29)) Person, die 
wahlberechtigt ist 
Wahllbeirechitilgung (f. 20; unz.) Berechtigung 
zum Wählen von Abgeordneten usw. 
Wahllbeiteilliigung (f. 20) Beteiligung der Wahl- 
berechtigten an einer Wahl; Sy (schweiz. 
Stimmbeteiligung è die ~ lag bei 62% 
Wahllbeitrug (m. 1; unz.) Betrug bei einer Wahl, 
Fälschung von Wahlergebnissen 
Wahllbeizirk (m. 1) Teil des Stadtgebietes mit je- 
weils einem Wahllokal, in dem die betreffenden 
Einwohner die Wahl vornehmen können 
Wahllelitern (nur Pl.; österr.) Adoptiveltern 
wähllen (V. t. u. V. i.; hat) 1jmdn. - 1.1 seine 
Stimme für jmdn. abgeben 1.2 durch Abstim- 
mung berufen 2 jmdn. od. etwas ~ sich für 
jmdn. od. etwas entscheiden, auswählen, aus- 
suchen 3 am Telefon eine Nummer eingeben, tip- 
pen e haben Sie (schon) gewählt? (erg.: etwas) 
haben Sie sich (schon) etwas ausgesucht? e den 
richtigen Augenblick, Zeitpunkt ~; einen Be- 
ruf ~; eine Farbe, einen Stoff für ein Kleid ~; 
ein Gericht (auf der Speisekarte) ~; eine Num- 
mer ~; seine Worte (mit Bedacht) ~ seine W. 
genau überlegen (ehe man sie ausspricht) e ~ ge- 
hen (umg.) zur Stimmabgabe zum Wahllokal 
gehen è Sie haben gut gewählt eine gute Wahl 
‚getroffen e jmdn. ins Parlament ~; noch einmal 
~, weil man sich vertippt hat; jmdn. zum Prä- 
sidenten, zum König, Kaiser ~; ins Parlament, 
zum König gewählt werden [<ahd. wellen <got. 
waljan; zu idg. *uel- „wünschen, begehren“; 
> Wahl] 
wahllentischeildend (Adj.) entscheidend für das 
Ergebnis einer Wahl e das Thema Energiepoli- 
tik war ~ für die Landtagswahl 
Wähller (m. 3) 1 wahlberechtigte Person 2 jmd., 
der wählt, gewählt hat od. wählen wird 
Wähllerlaufitrag (m. ıu) anhand eines Wahlergeb- 
nisses sichtbarer Auftrag an eine Partei zu re- 
gieren 
Wahllerlfolg (m. 1) Erfolg, Sieg bei einer Wahl 
e nach einem ~ die Regierung stellen; die Par- 
tei eilt von ~ zu ~ 
Wähllerigunst (f. 20; unz.) Gunst, Wohlwollen der 
Wähler e in der ~ vorn liegen; vor der Wahl um 
die - kämpfen 
Wähllelrin (f. 22) weibl. Wähler 
Wähllerlinliltilaltilve ([-tsjativ>] f. 19) 1 Versuch ei- 
ner Wählergruppe, den Wahlausgang zugunsten 
einer Partei zu beeinflussen 2 die Wählergruppe 
selbst 


wähllelrisch (Adj.) ~ sein szezs lange u. ausgiebig 
auswählen, anspruchsvoll, schwer zufrieden- 
zustellen sein 

Wähllerllisite (f. 19) Verzeichnis der Wähler eines 
Wahlbezirks 

Wähller|schaft (f. 20) Gesamtheit der Wähler; 

Sy (umg.) Wahlvolk 

Wähller|stimjme (f. 19; meist Pl.) bei einer Wahl 
abgegebene Stimme è der Kampf um die ~n; 
40% der ~n erhalten 

Wähllerlverleilnilgung (f. 20) nicht an eine Partei 
gebundene polit. Vereinigung, die ihre Vertreter 
zur Wahl stellt e Freie ~ 

Wahllfach (n. 12u) Unterrichtsfach, an dem man 
nicht teilzunehmen braucht, wahlfreies Fach, fa- 
kultatives Fach; Ggs Pflichtfach e wir haben in 
der Oberstufe Latein als ~ 

Wahllffeldizug (m. 1u) Wahlpropaganda großen 
Ausmaßes 

wahllfrei (Adj.) freigestellt, nicht Pflicht, nach ei- 
gener Entscheidung zu wählen; Sy fakultativ, 
optional e ~es Fach; ~er Unterricht; Latein ist 
an unserer Schule ~ 

Wahlffreilheit (f. 20; unz.) die Freiheit, zw. meh- 
reren Möglichkeiten od. Angeboten wählen zu 
können ® bei Latein und Spanisch besteht in 
unserer Schule ~ 

Wahllgang (m. ıu) 1 (Teil einer) Wahl 2 Stimmen- 
abgabe bei einer Wahl; Sy Urnengang eè der neue 
Papst wurde bereits im zweiten ~ gewählt 

Wahllgelheimlnis (n. 11; unz.) 1 rechtl. Vorschrift, 
dass die Stimmenabgabe des Wählers geheim 
bleiben muss u. dass er keine Rechenschaft über 
seine Wahl abzulegen braucht (Grundsatz der 
geheimen Wahl) 2 Geheimnis, wie man gewählt 
hat od. wählen wird e das ist mein ~!; das ~ 
verletzen mitteilen od. sich Einblick verschaffen, 
wie jmd. gewählt hat (strafbar) 

Wahligelschenk (n. 11) polit. Zugeständnis einer 
Partei an die Wähler vor der Wahl 

Wahllgeisetz (n. 11) Gesetz über die Durchführung 
von Wahlen 

Wahllhandllung (f. 20) Vorgang des Wählens; 

Sy Wahlakt 

Wahllheilmat (f.; -; unz.) Gegend, die man sich als 
Wohnsitz erwählt hat 

Wahllhellfer (m. 3) 1 jmd., der einer Partei im 
Wahlkampf hilft, sie unterstützt 2 jma., der bei 
der Durchführung einer Wahl (ehrenamtlich) 
hilft, z.B. in einem Wahllokal 

wähllig (Adj.; nddt.) munter, übermütig, wohlig 
[> wohlig] 

Wahlljahr (n. 11) Jahr, in dem eine bedeutende 
Wahl stattfindet e den Kanzlerkandidaten ei- 
ner Partei im ~ verkünden 

Wahllkalbilne (f. 19) abgeteilter, nicht einsehbarer 
Bereich zum Ausfüllen des Stimmzettels bei der 
Wahl 

Wahllkailseritum (n. 12u; früher) Kaisertum auf- 
grund von Wahlen; Ggs Erbkaisertum 

Wahllkampf (m. ıu) Kampf der einzelnen Partei- 
en, in dem sie sich durch Wahlpropaganda durch- 
zusetzen suchen 

Wahllkampfithejma (n.; -s, -thelmen) Thema, 
das als Wahlpropaganda in einem Wahlkampf 
dient 

Wahllkind (n. 12; österr.) Adoptivkind 

Wahllkölnigitum (n. 12u) Königtum aufgrund von 
Wahlen; Ggs Erbkönigtum 

Wahllkreis (m. 1) für die Bundestagswahl festge- 
legter geograf. Bezirk 

Wahllleiiter (m. 3) derjenige, der für die ordnungs- 
gemäße Durchführung einer Wahl verantwort- 
lich ist 

Wahlllisite (f. 19) Verzeichnis der Kandidaten bei 
einer Wahl 

Wahlllolkal (n. 11) Raum, in dem man seine Stim- 
me abgibt 

Wahlllolkojmoltilve ([-v2] f. 19; fig.; umg. ) Persön- 
lichkeit, die während des Wahlkampfs von einer 


Partei bes. in den Vordergrund gestellt wird, da 
man sie als zugkräftig ansieht 

wahlllos (Adj.) ohne zu wählen, auf gut Glück 
e ~ ein Stück herausgreifen 

Wahllmann (m. 2u) bei der indirekten Wahl von 
den Wählern gewählte Person, die ihrerseits die 
Abgeordneten mitwählt 

Wahllmonjarichie auch: Wahljmojnarlchie (f. 19) 
Monarchie, bei der der Monarch gewählt wird 

Wahlinielderllalge (f. 19) Niederlage einer Partei 
bei einer Wahl è eine ~ hinnehmen müssen 

Wahllordinung (f. 20) alle Vorschriften über die 
Durchführung von Wahlen 

Wahllpalrolle (f. 19) Losung in der Wahlpropa- 
ganda 

Wahllpelrilolde (f. 19) Zeitspanne, für die eine 
Wahl gilt 

Wahlipflicht (f. 20; unz.) Pflicht zur Wahlbetei- 
higung 

Wahljplalkat (n. 11) Plakat einer Partei zur Wahl- 
propaganda 

Wahllplattiform (f. 20; Pol.) Katalog an Themen 
u. Zielen, der die programmatische Basis für den 
Wahlkampf einer Partei bildet 

Wahllprolgramm (n. 11) Programm einer Partei 
im Rahmen einer Wahl für den Fall eines Wahl- 
sieges, Parteiprogramm 

Wahljprojpalganida (f.; -; unz.) Propaganda der 
Parteien vor einer Wahl, im Wahlkampf 

Wahllrecht (n. 11) 1 das Recht, zu wählen bzw. 
sich wählen zu lassen 2 Gesamtheit aller rechtl. 
Vorschriften über Art u. Durchführung von 
Wahlen è aktives ~ das Recht, Abgeordnete zu 
wählen; allgemeines ~ Wahlrecht, bei dem alle 
volljährigen u. voll handlungsfähigen Staats- 
bürger wahlberechtigt sind; geheimes ~ Wahl- 
recht, bei dem die Stimmzettel verdeckt u. ano- 
nym abgegeben werden; gleiches ~ Wahlrecht, 
bei dem alle abgegebenen Stimmen gleich bewer- 
tet werden; passives ~ das Recht, sich als Abge- 
ordneten wählen zu lassen; ungleiches ~ Wahl- 
recht, bei dem die abgegebenen Stimmen unter- 
schiedlich je nach Stand, Vermögen usw. bewer- 
tet werden; >a. Wahl 

Wahllrelde (f. 19) Rede eines Politikers vor einer 
Wahl 

Wahllschein (m. 1) Bescheinigung, die zur Wahl 
in einem beliebigen Wahllokal innerhalb des 
Wahlkreises od. zur Briefwahl berechtigt 

Wahlischlacht (f. 20; fig.) heftiger Wahlkampf der 
Parteien vor einer Wahl 

Wahlsieg (m. 1) Sieg einer Partei in einer Wahl 
durch Stimmenmehrheit 

Wahllsielger (m. 3) Person od. Partei, die einen 
Wahlsieg errungen hat 

Wahllspruch (m. 1u) als Richtlinie dienender 
Sinnspruch, Devise 

Wahlistaltisitik (f. 20) Statistik der Ergebnisse ei- 
ner Wahl 

Wahlitag (m. 1) Tag, an dem eine Wahl durch- 
geführt wird 

wahlltakltisch (Adj.) die Wahltaktik betreffend, 
zu ihr gehörige ~e Überlegungen anstellen 

Wahllurine (f. 19) Behälter für die Stimmzettel bei 
der Wahl 

Wahliverlgelhen (n. 14) Verletzung der Vorschrif- 
ten, die das Wahlrecht schützen 

Wahllverlsammilung (f. 20) öffentl. Versammlung 
für Wahlpropaganda 

Wahllverispreichen (n. 14) Versprechen, das eine 
Partei ihren Wählern hinsichtlich ihrer politi- 
schen Ziele für den Fall eines Wahlsieges macht 
eè ein ~ einhalten, brechen 

wahllverjwandt (Adj.) im Wesen ähnlich, geistig- 
seelisch verbunden, übereinstimmend 

Wahllverjwandtischaft (f. 20) Verbundenheit auf- 
grund ähnlichen Wesens, seelisch-geistige Über- 
einstimmung [Übersetzung von lat. affinitas 
+ attractio (als chem. Fachwörter)] 

Wahlivolk (n. 12u; umg.) = Wählerschaft 


wahr 


Wahlivor|schlag (m. 1u) Vorschlag, einen be- 
stimmten od. mehrere bestimmte Kandidaten 
für die Wahl aufzustellen 

Wahlivoristelher (m. 3) Leiter des Wahlausschusses 

wahl|weiļse (Adj.; meist adv.) entweder ... oder, 
nach Wahl, wie man wünschte man kann ~ 
englische oder französische Kurse nehmen; 
(vor Subst. a. attr.) Eintrittskarten mit einer 

~n Dauer der Gültigkeit 

Wahn (m. 1; unz.) 1 (Med.) objektiv falsche Über- 
zeugung u. Veränderung des Realitätsbewusst- 
seins infolge psychischer Erkrankung 2 grundlose 
Hoffnung, Selbsttäuschung, Einbildung, Irr- 
glaube, Verblendung e eitler, leerer ~ (verstär- 
kend); und die Treue, sie ist doch kein leerer ~ 
(Schiller, „Die Bürgschaft“); er ist dem ~ ver- 
fallen, dass ...; sie handelte, lebte in dem ~, 
dass ... [<ahd. wan <got. wens „Hoffnung“, 
urspr. „Verlangen“; zu idg. *uen- „erstreben, 
begehren“; verwandt mit Wonne, Wunsch, ge- 
winnen; die heutige Bedeutung hat sich ver- 
mutl. unter dem Einfluss von Wahnwitz ent- 
wickelt] 

Wahnlbild (n. 12) = Wahngebilde 

wählnen (V. t.; hat; geh.) vermuten, fälschlich an- 
nehmen, sich einbilden, glauben è ich wähnte, 
er habe ...; ich wähnte dich noch in Berlin ich 
glaubte, du seist noch in B. [> Wahn] 

Wahnigelbillde (n. 13) zrügerisches, im Wahn ent- 
standenes Bild der Fantasie; Sy Wahnbild 

wahnlhaft (Adj.; -er, am -esiten) in der Art eines 

Wahns, auf einem krankhaften Wahn beruhend 
e ~e Vorstellungen bilden; ein ~es Weltbild 
besitzen 

Wahniidee (f. 19) = Wahnvorstellung 

Wahnlsinn (m. 1; unz.) 1 (volkstüml. Bez. für) 
Psychose 2 (fig.; umg.) Torheit, Unsinn, unver- 
nünftiges Denken u. Handeln, abwegiger u. 
meist auch gefährlicher Einfall; Sy Wahnwitz 
e das ist doch (heller) ~! (fig.; umg.); dem ~ 
verfallen sein; in - verfallen [Neubildung statt 

Wahnwitz] 

wahnjsinjnig (Adj.) I (attr.; präd.) 1 psychisch 

krank 2 (fig.; umg.) 2.1 föricht, absonderlich; 
Sy wahnwitzig 2.2 verrückt 2.3 außerordentlich 
e ich habe ~e Schmerzen; das macht mich ~ 
(fig.; umg.); ~ werden geisteskrank werden; ich 
könnte ~ werden (vor Ungeduld usw.) (fig.; 
umg.) II (adv.; fig.; umg.) sehr, außerordentlich 
e ich habe mich ~ gefreut, geärgert; ~ teuer; 

~ verliebt; es tut ~ weh 

Wahnivoristelllung (f. 20) krankhafte, zwang- 
hafte Vorstellung; Sy Wahnidee è unter ~en 
leiden 

Wahnjwitz (m.; -es; unz.; fig.) = Wahnsinn (2) 

[Rückbildung zu mhd. wanwitze <ahd. wa- 
nawizzi „unverständig“; zu germ. *wana- „er- 
mangelnd‘“; Part. zu idg. *ua-, u- „leer sein“ 
(nicht verwandt mit Wahn) + wissen] 

wahnlwitizig (Adj.) = wahnsinnig (2.1) 

wahr (Adj.) 1der Wahrheit, der Wirklichkeit, den 

Tatsachen entsprechend, wirklich, tatsächlich 
(geschehen) 2 nicht gelogen 3 richtig, zutreffend 
4 (fig.) aufrichtig, echt e ~e Begebenheit, Ge- 
schichte; er ist ein ~er Freund (fig.); jetzt zeigt 
er sein ~es Gesicht (fig.) jetzt zeigt er, wie er 
wirklich ist, wie er wirklich denkt; es ist ein ~es 
Glück, eine ~e Schande (fig.; umg.; verstär- 
kend) es ist wirklich ein G., eine Sch.; esist ein 
~er Segen, dass ... (fig.; verstärkend) es ist 
wirklich ein S.; darauf brach ein ~er Sturm der 
Begeisterung, Entrüstung, Empörung los (fig; ; 
verstärkend); es war mir eine ~e Wonne, ein 
~es Vergnügen (fig.; umg.; verstärkend) wirk- 
lich eine W., ein V.; das ist ein ~es Wort damit 
hast du wirklich Recht; es ist kein ~es Wort da- 
ran e ~ machen = wahrmachen; das ist zu 
schön, um ~ zu sein; ist das —?; das ist (ja gar) 
nicht -!; das ist schon gar nicht mehr ~ (fig.; 
umg.) das ist schon so lange her, dass man kaum 
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noch daran denkt; das ist nicht das Wahre 
(umg.) das ist nicht ganz das Richtige, das ge- 
fällt mir nicht recht; es ist etwas Wahres daran 
es ist zum Teil richtig, es ist nicht ganz falsch; er 
hat ~ gesprochen (poet.); ~ werden Tatsache 
werden, wirklich geschehen è das einzige Wah- 
re an der Geschichte ist, dass... e etwas für ~ 
halten; nicht ~? ist es nicht so®, verstehst du?; 
so ~ mir Gott helfe! (Schwurformel); so - ich 
lebe!, so ~ ich hier stehe! wirklich, ganz gewiss, 
ich lüge nicht! [<ahd. war, wari <idg. *uero- 
(lat. verus), urspr. wohl „achtbar“; vermutl. mit 
wahren verwandt] 

wahlren (V. t.; hat) 1 schützen, sichern, verteidi- 
gen (Rechte, Interessen) 2 erhalten, aufrecht- 
erhalten è den Schein ~; seine Würde ~ [<ahd. 
(bi)waron; zu ahd. wara „Aufmerksamkeit“; 
zu idg. *uer- „achtgeben“; verwandt mit war- 
nen u. warten, vermutl. auch mit wahr, Ware] 

wählren (V. i.; hat; geh.) 1 dauern, Zeit in An- 
spruch nehmen 2 bestehen (bleiben) e das Fest 
währte drei Tage; es währte nicht lange; was 
lange währt, wird endlich gut (Sprichw.) 
[<ahd. weren; Durativbildung zu ahd. wesan 
„sein“ (> Wesen] 

wählrend I (Präp. mit Gen.; heute a. mit Dat.) 
zur Zeit (des ..., der ...), im Verlauf (von) 
© ~ des Essens; ~ zweier Tage; ~ dieser Zeit 
lI (Konj.) 1 (zeitl.; zum Ausdruck von Gleich- 
zeitigkeit) zu der Zeit als... 2 (entgegenstel- 
lend) wohingegen e ~ wir noch davon spra- 
chen, geschah es bereits; der eine spart, ~ der 
andere sein Geld gern ausgibt [urspr. Part. zu 
währen] 

wählrendjdem (Konj.; umg.) währenddessen 

wählrendldesisen (Konj.) während dieser Zeit, 
während dieses geschah e ich war zwei Stunden 
in der Stadt gewesen, und ~ hatte er mehrmals 
angerufen; ich habe noch zu arbeiten, du 
kannst ~ etwas lesen 

wahrlhalben (V. t.; nur im Inf. in der Wendung) 
(nicht) ~ wollen (nicht) zur Kenntnis nehmen 
wollen, glauben wollen e er will es nicht ~, dass 
es so ist; er hat es nicht - wollen 

wahrlhaft I (Adj.) wirklich, echt e ein ~er 
Mensch II (adv.) wirklich, tatsächlich e ein ~ 
fürstliches Mahl; eine ~ große Tat [> wahr] 

wahrlhafltig I (Adj.) wahr, wahrheitsliebend, auf- 
richtig e ~er Gott! (Ausruf der Überraschung); 
eine ~e Schilderung der Verhältnisse; ein ~es 
Abbild des Menschen II (adv.) wirklich, tat- 
sächlich, fürwahr, wahrlich e ~! wirklich!, es ist 
wahr!; ~? wirklich®, stimmt das?, tatsächlich®; 
das geht ihn doch ~ nichts an; er ist ~ kein 
Dummkopf; ich weiß es ~ nicht; wirklich und 
~! (verstärkend) 

Wahrlhafltiglkeit (f.; -; unz.) wahrhaftiges Wesen, 
wahrhaftige Beschaffenheit 

Wahrheit (f. 20) 1 das Wahre, wahrer, richtiger 
Sachverhalt, Übereinstimmung mit den Tatsa- 
chen 2 Tatsache e die ~, die ganze ~ und nichts 
als die ~ (alte Schwur-, Beteuerungsformel); 
Dichtung und ~ (Titel der Autobiografie Goe- 
thes) e die ~ einer Behauptung anzweifeln; 
das entspricht (nicht) der ~; um die ~ zu ge- 
stehen, es war so: ...; die ~ sagen; Kinder und 
Narren sagen die ~ (Sprichw.) Kinder sind zu 
unschuldig u. Narren zu dumm, als dass sie lü- 
gen könnten; jmdm. die ~ sagen (fig.; umg.) 
jmdm. deutlich seine Meinung sagen, ihm sagen, 
was einem an ihm missfällt e es ist eine alte ~, 
dass ...; eine bittere, traurige ~; der ~ gemäß, 
der ~ getreu antworten, berichten; die lautere, 
nackte, reine, volle ~; ich habe ihm ein paar 
unangenehme ~en sagen müssen e ich zweifle 
an der - seiner Worte; seine Behauptung be- 
ruht auf ~; bei der ~ bleiben nicht lügen; in ~ 
verhält es sich so in Wirklichkeit 

Wahrlheitsibejweis (m. 1) Beweis der Wahrheit 
(bei einer ehrenrührigen Behauptung) 
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Währung: Das Wort Währung beinhaltet eigentlich die Bedeutung Gewährleistung, nämlich für den 
Wert einer Münze. Das ist der Sinn des mittelhochdeutschen Worts werunge, aus dem die heutige 


Form Währung entstanden ist. 


Vom Altertum bis in die Neuzeit gab es nur die sogenannte metallistische Währung, das heißt, Mün- 
zen und Geldnoten waren gegen Silber bzw. Gold eintauschbar. Wegen der Knappheit des Goldes 
dominierte bis ins Mittelalter die Silberwährung. Vor allem im Gefolge der Kreuzzüge kamen dann 
größere Mengen Gold nach Europa. Doch erst im 19. Jahrhundert löste Gold das Silber bei der Wäh- 
rung ab: 1816 führte England die Goldwährung ein und die meisten Staaten folgten, so auch Deutsch- 
land 1873. Von der Goldwährung ging man erst 1914 ab, als durch den Ersten Weltkrieg der Geldbe- 
darf anstieg. Eingeführt wurde die Papierwährung, die zu unterschiedlichem Geldwert führte. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurde versucht, die freie Konvertierbarkeit der Währungen zu erreichen, 
wobei der amerikanische Dollar für die westliche Welt zur Leitwährung wurde. Mit der Einführung 
des Euro im Jahre 2002 wurde eine europäische Gemeinschaftswährung begründet, die seitdem welt- 


weit zunehmend an Bedeutung gewonnen hat. 


Als Währungsunion bezeichnet man die Vereinigung von Staaten zur Einführung einer einheitlichen 
gemeinsamen Währung und Währungspolitik. Die deutsch-deutsche Währungsunion wurde 1990 im 
Staatsvertrag zwischen der Bundesrepublik und der damaligen DDR festgelegt: Löhne, Gehälter, 
Renten, Mieten und andere wiederkehrende Zahlungen wurden eins zu eins, alle übrigen Verbind- 
lichkeiten im Verhältnis von zwei Mark der DDR für eine DM umgetauscht. 

Eine Währungsreform ist allgemein die Neuordnung einer zerrütteten Währung durch den Staat. 
In Deutschland gab es zwei solcher Währungsreformen: 1923 wurde aufgrund der rasanten Inflation 
als Übergangslösung die Rentenmark eingeführt, die dann ein Jahr später von der Reichsmark abge- 
löst wurde. 1948 wurde die DM eingeführt an Stelle der durch den Zweiten Weltkrieg wertlos ge- 


wordenen Reichsmark. 


Wahrlheitsifin\dung (f. 20) das Herausfinden der 
Wahrheit, Ermittlung des wahren Sachverhaltes 
e Nachforschungen, die der ~ dienen 

Wahrlheitsigelhalt (m. 1; unz.) der Wahrheit ent- 
sprechender Anteil (einer Aussage) 

wahrlheitsigelmäß (Adj.) der Wahrheit entspre- 
chend; Sy wahrheitsgetreu 

wahrlheitsigeltreu (Adj.) = wahrheitsgemäß 

Wahrlheitsllielbe (f. 19; unz.) Liebe zur Wahrheit, 
Bestreben, immer die Wahrheit zu sagen 

wahrlheitsllielbend (Adj.) bestrebt, immer die 
Wahrheit zu sagen 

Wahrlheitsisinn (m. 1; unz.) Sinn für Wahrheit, 
Fähigkeit, etwas als wahr bzw. unwahr zu er- 
kennen e sie besitzt einen ausgeprägten ~ 

wahrllich (Adv.; geh.; veraltet) wirklich, tatsäch- 
lich, fürwahr e ~, ich sage euch ... (bibl.); das 
ist ~ eine gute Tat; das ist ~ kein großes Ver- 
gnügen [> wahr] 

wahrlmajchen auch: wahr malchen (V. t.; hat) in 
die Tat umsetzen e eine Absicht, Behauptung, 
Drohung ~ 

wahrinehmlbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass man 
es wahrnehmen kann, fühlbar, hörbar, sichtbar 
2 merklich e ein kaum ~es Geräusch; Töne von 
20 000 Schwingungen pro Sekunde sind für 
unser Ohr nicht mehr ~; mit dem bloßen Auge 
(nicht) ~ 

wahrnehmen (V. t. 187; hat) 1 durch Sinnesorga- 
ne aufnehmen: hören, sehen, fühlen u. schmecken 
2 bemerken 3 nutzen, ausnutzen 4 einhalten 
(Frist, Termin) è die Gelegenheit ~, etwas zu 
tun; ein Geräusch ~; jmds. Interessen ~ jmds. 
I. vertreten, so handeln, wie es in jmds. Interesse 
liegt; in der Ferne einen Lichtschein ~; ein 
Recht ~ ein R. behaupten [<mhd. war nemen 
<ahd. wara neman; zu ahd. wara „Aufmerk- 
samkeit“ (> wahren) + nehmen] 

Wahrlnehlmung (f. 20) das Wahrnehmen 

Wahrinehlmungsivermölgen (n.; -s; unz.) Fähig- 
keit, Sinneseindrücke aufzunehmen 

wahrlsalgen (V. i.; hat; im Volksglauben) Zu- 
künftiges vorhersagen, voraussagen e sich ~ las- 
sen; aus der Hand, aus den Karten ~ 

Wahrlsalger (m. 3) Mann, der wahrsagt 

Wahrlsalgelrin (f. 22) Frau, die wahrsagt 

Wahrlsalgung (f. 20) Vorhersage von Zukünftigem 
e eine erschreckende ~ 

währlschaft (Adj.; schweiz.) 1 gut, bewährt 2 ver- 
lässlich3 tüchtig (Mann) 4 nahrhaft, sättigend 
(Mahlzeit) 5 widerstandsfähig (Stoff, Schuhe) 
[zu ahd. wer „Gewährsmann, Bürge“] 

Währlschaft (f. 20; schweiz.; veraltet) Bürgschaft, 
Gewähr [> Gewähr] 


Wahrlschau (f. 18; Seemannsspr.) 1 Wahrzeichen 
2 Warnung 3 Unfallverhütung |Rückbildung zu 
wahrschauen] 

wahrlschaulen (V. i.; hat; Seemannsspr.) jmdn. 
warnen [<mndrl. waerscuwen; <asächs., ahd. 
wara „Aufmerksamkeit, Obacht“ (> wahren) 
+ sciuhan „erschrecken, scheuchen‘; fälschlich 
an schauen angelehnt] 

wahrlscheinllich (Adj.; meist adv.) 1 vermutlich 
2 es ist anzunehmen, dass... e der ~e Täter; 
~ kommt er heute noch zurück; er ist ~ schon 
fort; das ist möglich, aber nicht ~; es ist sehr ~, 
dass ... [Lehnübersetzung von lat. verisimilis, 
frz. vraisemblable <wahr + ähnlich scheinend] 

Wahrischeinllichikeit (f.; -; unz.) das Wahrschein- 
lichsein, vermutete Richtigkeit, annähernde Ge- 
wissheit e die -, dass die Verschütteten tot 
sind, ist leider groß; aller - nach wahrschein- 
lich 

Wahrischeinllichikeitsirechinung (f. 20; Math.) 
Gebiet der Mathematik, das sich mit der Ent- 
wicklung von Modellen u. Theorien zur Bestim- 
mung der Wahrscheinlichkeit zufällig eintreffen- 
der Ereignisse befasst 

Wahrischeinllichkeitsithelofrie (f. 19; unz.) philo- 
soph., mathemat. Lehre von den Gesetzmäßig- 
keiten zufälliger Ereignisse u. Prozesse 

Wahrlspruch (m. 1u; veraltet; noch österr.) 
Spruch der Geschworenen [Lehnübersetzung 
von Verdikt] 

Wahlrung (f.; -; unz.) das Wahren, Erhaltung, 
Aufrechterhaltung è zur ~ seiner Interessen um 
seine Interessen zu wahren 

Wählrung (f. 20) 1 gesetzliche Geldordnung eines 
Landes 2 dieser Ordnung zugrundeliegende 
Geldeinheit (Dollar-) 3 Art u. Weise, wie das 
umlaufende Geld gedeckt ist (Gold-, Silber-, 
Papier-) è in britischer, japanischer ~ in, mit 
britischem, japanischem Geld |<mhd. werunge, 
eigtl. „Gewährleistung“ (für den Wert einer 
Münze); > gewähren) © 

Wählrungslbelzeichinung (f. 20) = Währungsein- 
heit 

Wählrungslblock (m. 1u) Zusammenschluss meh- 
rerer Staaten zum gegenseitigen Stützen der 
Währung, z. B. Dollarblock, Sterlingblock 

Wählrunggsleinlheit (f. 20) geld]. Einheit, mit der 
innerhalb eines Währungssystems gerechnet 
wird, z. B. Euro, Franken, Dollar, Yen, Pfund; 
Sy Währungsbezeichnung 

Wählrungsifonds ([-f5] m.; - [-#s], - [-s]) Kapi- 
talfonds zum Stützen der Schwankungen in der 
Bewertung einer od. mehrerer Währungen e In- 
ternationaler ~ 


Wählrungslhülter (m. 3; meist Pl.; Wirtsch.) (Ver- 
treter einer) Bank bzw. Institution, deren Auf- 
gabe es ist, die Stabilität einer Währung zu ga- 
rantieren è die ~ von der Bundesbank; die Eu- 
ropäische Zentralbank gilt als oberster ~ 

Wählrungslpolliitik (£.; -; unz.) Politik zur Festi- 
gung einer Währung 

wählrungsipolliltisch (Adj.) die Währungspolitik 
betreffend, zu ihr gehörig 

Wählrungsirelform (f. 20) Neuordnung einer (zer- 
rütteten) Währung durch den Staat 

Wählrungslsysitem (n. 11) Gesamtheit der Gesetze 
u. Vorschriften, die die Ordnung des Geldwesens 
in einem Land bestimmen 

Wählrungslunilon (f.; -; unz.) 1 Einführung der 
D-Mark in der ehem. DDR am 1.7.1990 2 (allg. 
Europäische - Einführung des Euro als gemein- 
same Währung europäischer Staaten am 1.1.2002 
3 Zusammenführung unterschiedlicher Währun- 
gen zu einer alleingültigen 

Wahrjzeilchen (n. 14) charakterist. Merkmal, sym- 
bol. Denkmal e ~ einer Stadt; der Petersdom 
ist das ~ Roms [<mhd. warzeichen; eigtl.„Zei- 
chen zur Aufmerksamkeit“; zu ahd. wara „Auf- 
merksamkeit“; > wahren] 

Waid (m. 1; Bot.) 1 Angehöriger einer Gattung 
mittelmeerischer Kreuzblütler: Isatis 2 (i.e.S.) 
zum Blaufärben benutzte einheim. Art, Fär- 
berwaid: Isatis Tinctoria [<ahd. weit <germ. 
*waizda-] 

waid..., Waid... (in jägersprachlichen Zus.) 
= weid..., Weid... 

waidjwund (Adj.; Jägerspr.) durch einen Schuss 
verletzt, auf der Jagd angeschossen @ ein ~es 
Reh 

Wailse (f. 19) 1 elternloses Kind; Sy Waisenkind 
2 reimlose Zeile in einem gereimten Gedicht 
[<mhd. weise <ahd. weiso <germ. *waisan-; zu 
ahd. (bi)wisan „vermeiden, verlassen“; zur Un- 
terscheidung von Weise mit ai geschrieben; 
verwandt mit Witwe] 

Wailsenigeld (n. 12) monatliche Bezüge für Waisen 
e ~ beziehen 

Wailsenjhaus (n. 12u) Heim für Waisen 

Wailsenikind (n. 12) = Waise (1) 

Wailseniknalbe (m. 17) 1 (veraltet) e/ternloser 
Knabe 2 (fig.; umg.) 2.1 ahnungsloser, harmloser 
Mensch 2.2 Nichtskönner 3 (Typ.) = Schusterjun- 
ge (2) @ gegenüber ihr ist er ein ~ (fig.; umg.) 
im Vergleich mit ihr ist er ein harmloser Mensch; 
im Vergleich mit ihr ist seine Leistung gering 

Wailsenirenite (f. 19) Rente für Waisen von Ren- 
tenempfängern u. versicherten Personen 

Walke (f. 19; norddt.) Stelle in einem Fluss, die 
auch im Winter eisfrei bleibt [<mnddt. wake 
<germ. “wakwo- „feuchte Stelle“; zu idg. 
*uegu- „feucht“] 

Wakelboard ([weıkb>:d] n. 15; Sp.) Brett zum 
Wasserskifahren, Wellenreiten u. Springen auf 
dem Wasser [<engl. wake „Kielwasser“ + Board] 

wakelboarlden ([weıkb>:-] V. i.; nur im Inf. u. 
Part. Präs.; Sp.) mit dem Wakeboard fahren u. 
gleiten 

Wakelboarlding ([weıkb>:-] n.; - od. -s; unz.; Sp.) 
Wasserskifahren mit dem Wakeboard 

Wal (m. 1; Zool.) sehr großes, massiges Säugetier 
mit einer waagerecht stehenden Schwanzflosse, 
das im Wasser lebt u. aus dem Nasenloch als 
Strahl sichtbare Atemluft ausstößt: Cetacea; 

Sy Zetazee e ~e ausrotten, fangen, harpunie- 
ren; ~e vor der Ausrottung schützen [<ahd. 
wal <germ. “hwala, eigtl. „Wels“ (wegen der 
Größe auf den Wal übertragen)] 

Wallalche (m. 17) Einwohner der Walachei 

Wallalchei (f. 18; unz.) 1 Region im Süden Rumä- 
niens 2 (umg.) abgelegenes Gebiet, abgelegener 
Ort e sie wohnt in der ~ 

wallalchisch (Adj.) die Walachei betreffend, dazu 
gehörend, von dort stammend [zu ahd. walh 
„Romane“; > welsch] 


Wald (m. 2u) 1 größere Fläche mit dichtem Baum- 
wuchs 2 (fig.) große, dichte Menge (bes. von auf- 
rechtstehenden Gegenständen) e durch - und 
Feld streifen; die Tiere des ~es; Wiesen und 
Wälder e er sieht den - vor lauter Bäumen 
nicht (fig.; umg.) er bemerkt nicht, was doch 
vor ihm steht, was offensichtlich ist e dichter, 
dunkler, finsterer, herbstlicher, verschneiter, 
winterlicher ~ e tief im ~; wie man in den ~ 
hineinruft, so schallt es auch wieder heraus 
(Sprichw.) so, wie man einen anderen behan- 
delt, wird man selbst auch von ihm behandelt; 
ein ~ von Fahnen, Masten, Antennen (fig.) 
[<mhd. walt <ahd. wald <germ. *walpuz, eigtl. 
„gerupftes Laubbüschel“, (i. w. S.) „Baumkro- 
ne(n)“, dann „Baumbestand“; zu idg. *zel- 
„Laub rupfen“ (zur Viehfütterung); verwandt 
mit Wolle, wild] 

Waldjameilse (f. 19; Zool.) Rote ~ Larven u. In- 
sekten vertilgende Ameise in den Wäldern Mit- 
teleuropas: Formica rufa 

Wald|bau (m.; -(e)s; unz.) Zweig der Forstwissen- 
schaft u. -wirtschaft, der sich mit der Begrün- 
dung, Erziehung u. Behandlung des Waldes be- 
fasst 

Waldibeelre (f. 19) im Wald wachsende Beere, z. B. 
Heidelbeere 

Waldibluļme (f. 19) im Wald wachsende Blume 

Wald|brand (m. 1u) Brand eines Waldes, Brand 
im Wald 

Wäldichen (n. 14) kleiner Wald 

Walldeniser (m. 3) Angehöriger einer von Petrus 

Waldus im 12. Jh. gegründeten Sekte, die ein Ge- 

meinschaftsleben nach urchristl. Vorbild erstreb- 

te, von der Inquisition nahezu vernichtet wurde, 
seit dem 16. Jh. aber wieder auflebte 

walldenisisch (Adj.) zu den Waldensern gehörend, 
von ihnen stammend 

Waldlerdjbeeire (f. 19) in Wäldern vorkommende 
wilde Form der Erdbeere 

Walldesiraulschen (n.; -s; unz.; poet.) Rauschen 
der Bäume im Wald 

Waldjeulle (f. 19) = Waldkauz 

Waldifeldjbau (m.; -(e)s; unz.) 1 Verbindung von 
land- u. forstwirtschaftl. Nutzung des Waldes 
2 mehrjährige landwirtschaftl. Nutzung des Bo- 
dens vor der Anlage einer Forstkultur 

Waldifreivel (m. 5) = Forstfrevel 

Waldigelbiet (n. 11) bewaldetes Gebiet, mit Wald 
bewachsenes Areal 

Waldigeißlbart (m. 1u; unz.; Bot.) 1-2 cm hohes 
Gewächs der Gattung Geißbart: Aruncus sil- 
vester 

Waldigeist (m. 2; Myth.) im Wald lebender Geist, 
z. B. Elfe, Dryade, Satyr 

Waldigrenize (f. 19; unz.) Übergang des geschlos- 
senen Waldes in baumloses Gebiet infolge von 
Trockenheit, Mangel an Erdreich u. Sommer- 
wärme 

Waldlhorn (n. 12u; Mus.) = Horn (4) 

Waldihulfenidorf (n. 12u) Hufendorf im Mittel- 
gebirge, besonders in Ost- u. Mitteldeutschland; 
>a. Marschhufendorf 

Waldjhülter (m. 3; veraltet) jmd., der für den 
Schutz des Waldes u. die Einhaltung der gesetzli- 
chen Vorschriften sorgt 

Waldihylaizinithe (f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Orchideen: Platanthera 

walldig (Adj.) bewaldet, mit Wald bedeckt 

Waldikanite (f. 19) restliche Rinde auf Kanthöl- 
zern, die nicht genau scharfkantig geschnitten 
wurden 

Waldjkauz (m. 1u; Zool.) kräftige, einheim. Eule, 
die durch ihre gellenden Balzrufe auffällt: Strix 
aluco; Sy Waldeule 

Waldikin|derigariten (m. 4u) Kindergarten im 
Wald ohne festes Gebäude, in dem die Kinder 
ausschließlich im Freien spielen, basteln u. Å. 

u. auf diese Weise ein besonderes Natur- u. Um- 
weltverständnis entwickeln 


Walfangflotte 


Waldlland (n. 12u; unz.) mit Wäldern bedecktes 
Land 
Waldlauf (m. 1u) 1 sportlicher Lauf durch den 
Wald 2 Geländelauf 
Waldjmaus (f. 7u; Zool.) Maus, die in Waldgebie- 
ten in Erdhöhlen lebt: Apodemus sylvaticus 
Waldjmeisiter (m. 3; unz.; Bot.) in schattigen 
Wäldern vorkommendes Rötegewächs, das we- 
gen seines Gehaltes an Kumarin zum Würzen 
von Bowle verwendet wird: Asperula odorata; 
Sy Maikraut 
Wald|meis|terlbowlle ([-bo:lə] f. 19) mit den Blät- 
tern des Waldmeisters angesetzte Bowle; Sy Mai- 
bowle 
Waldinymiphe (f. 19; grch. Myth.) im Wald leben- 
de Nymphe 
Waldjohrleulle (f. 19; Zool.) mittelgroße Eule der 
einheimischen Nadelwälder mit Federohren: 
Asio otus 
Walldorflschulle (f. 19) auf der Erziehungslehre 
des Anthroposophen R. Steiner beruhende Pri- 
vatschule (Grundschule u. Gymnasium) ohne 
Klasseneinteilung mit bes. Betonung der künst- 
lerischen u. handwerklichen Fächer 
Waldjpflanize (f. 19) im Wald wachsende Pflanze 
Waldirand (m. zu) Rand, Grenze des Waldes e am 
~ wohnen 
Waldirapp (m. 1; Zool.) schwarzschillernder Sich- 
ler, der an Steilküsten des Mittelmeergebietes 
brütet: Comatibis eremita 
Waldirelbe (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Hahnenfußgewächse, Kletterpflanze mit 
duftenden Blüten: Clematis; Sy Clematis, Kle- 
matis è Italienische ~ mit großen, farbigen Blü- 
ten: C. alpina; Weiße ~ auf Felsen, mit weißen 
Blüten: C. vitalba 
waldjreich (Adj.) mit viel Wald versehen, stark 
bewaldet 
Waldlreichitum (m. 2u; unz.) starkes Vorkommen 
von Wald 
Waldisaum (m. ıu; unz.; poet.) Waldrand 
Waldischmielle (f. 19; unz.; Bot.) auf trockenem 
Boden wachsende Schmiele:Deschampsia fle- 
xuosa 
Waldischnepffe (f. 19; Zool.) Art der Schnepfen: 
Scolopax rusticola 
Waldischrat (m. 1; Myth.) im Wald lebender Riese 
od. Mensch in Tiergestalt 
Waldistädite (Pl.) die vier Rheinstädte Rheinfel- 
den, Säckingen, Laufenburg, Waldshut 
Waldistätite (Pl.) die vier Urkantone am Vier- 
waldstätter See: Uri, Schwyz, Unterwalden u. 
Luzern 
Waldisteplpe (f. 19) Übergangsgebiet vom Wald 
zur Steppe 
Waldisteriben (n.; -s; unz.) Absterben von Bäu- 
men im Wald aufgrund von Abgasen u. a. Um- 
weltgiften 
Waldistreu (f.; -; unz.) abgefallenes Laub u. abge- 
fallene Nadeln, die als Streu verwendet werden 
Waldjstück (n. 11) 1 kleines Wäldchen 2 Stück eines 
Waldes è ein ~ abholzen, aufforsten 
Walldung (f. 20) Wald, Waldgebiet 
Waldjvolgel (m. su) im Wald lebender Vogel 
Waldivölgellein (n. 14) 1 (Bot.) Mitglied einer im 
Laubwald vorkommenden Gattung der Orchi- 
deen, dessen Lippe einem Vogelschnabel gleicht: 
Cephalanthera 2 (poet.) Waldvogel 
Waldjweg (m. 1) durch den Wald führender Weg 
Waldjweilde (f. 19) Viehweide im Wald 
Waldjwirtischaft (f. 20) = Forstwirtschaft e natür- 
liche ~ Anpflanzung von Mischwald unter- 
schiedlichen Alters 
Wallfang (m. ıu; unz.) das Fangen von Walen 
e den ~ verbieten; ~ treibende / walfangtrei- 
bende Länder 
Wallfänlger (m. 3) 1 Schiff zum Walfang 2 jmd., 
der Wale fängt 
Walffangfflotite (f. 19) mehrere zum Walfang aus- 
laufende Schiffe 
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Walfisch 


Wallfisch (m. 1; fälschl. für) Wal 

Wällgerlholz (n. 12u; regional) = Nudelholz 

wällgern (V. t.; hat; regional) Teig ~ mit dem 
Wälgerholz dünn ausrollen [Iterativbildung zu 
oberdt. walgen <ahd. walagon „rollen“; zu idg. 
*uel- „winden, rollen“] 

Walgj|volgel (m. su) = Dronte [zu regional walgen 
(> wälgern) in der Bedeutung „Ekel erregen“; 
so genannt nach dem Fleisch] 

Wallhall (f.; -; unz.; germ. Myth.) Aufenthaltsort 

der im Kampf Gefallenen; oV Walhalla [nach 

anord. valholl; zu germ. *wala- „tot, gefallen“ 

(> Walstatt) + Halle] 

Wallhallla (f.; -; unz.; germ. Myth.) = Walhall 

Walliser (m. 3) Einwohner von Wales 

wallilsisch (Adj.) Wales betreffend, dazu gehörena, 
daraus stammend 

Wallke (f. 19) 1 Maschine zum Verfilzen 2 Vorgang 

des Verfilzens [Rückbildung zu walken] 

wallken (V. t.; hat) schlagen, kneten, stoßen 
e Haare, Fasern zur Tuchherstellung ~ mit- 
einander verfilzen; Blech ~ durch hintereinan- 
derliegende, versetzt angeordnete Walzenpaare 
‚führen u. dabei hin u. her biegen [<ahd. walchan 
„kneten, hin u. her bewegen“; zu idg. *ualg- 
„bewegen“] 

wallken? ([w>:-] V. i.; ist; Sp.) Walking betreiben 
e durch den Wald ~; sie ist im Park gewalkt; er 
walkt jeden Tag [zu engl. walken „gehen“] 

Wallker‘ (m. 3) 1 Textilarbeiter, der Fasern usw. 
walkt 2 in Dünen u. auf trockenen Sandböden 
lebender Maikäfer: Polyphylla fullo 

Wallker? ([wa:-] m. 3) jmd., der Walking betreibt 

Walklerlde (f. 19; unz.) (heute durch andere Stoffe 
ersetzte) Sorte von Ton, die das Walken bei der 
Tuchfabrikation günstig beeinflusst (heute zum 
Entfärben von Fetten u. Ölen verwendet) 

Wallkie-Tallkie ([wa:kıta:kı] n. 15) sehr kleines 
Funksprechgerät, das man bei sich trägt [engl. 
Verkleinerungsform zu walk „gehen“ + talk 
„sprechen“] 

Wallking ([wa:kıy] n. 15; unz.; Sp.) schnelles Ge- 
hen, Vorstufe des Joggings [engl., zu walk „ge- 
hen“] 

Walklman® ([wa:kmzn] m.; -s, -men [-man]) 
kleiner Kassettenrekorder mit Kopfhörern, den 
man gut unterwegs mitnehmen u. benutzen 
kann [<engl. walk „gehen, spazieren gehen“ 

+ man „Mann“] 

Waljküjre (a. [-'--] f. 19; germ. Myth.) Jungfrau, 
die in der Schlacht diejenigen auswählt, die 
sterben u. nach Walhall eingehen sollen [nach 
anord. Valkyrja <germ. *wala- „tot, gefallen; 
Schlachtfeld“ (> Walstatt) + kiesen „küren, 
auswählen“] 

Wall’ (m. ıu) 1 /anggestreckte Erdaufschüttung 
zur Befestigung u. Einfriedigung 2 (fig.) Boll- 
werk [<lat. vallum „Lagerwall, -zaun“; zu val- 
lus „Pfahl“] 

Wall? (m. 1; nach Zahlen PI.: -) Zählmaß, 80 
Stück (bes. bei Fischen) e ı- Heringe [<nddt. 
wal(l); zu got. walus „Stock“, daraus die Be- 
deutung „auf einen Stock aufgereihte Menge 
von Fischen“] 

Walllalby ([w>lobı] n. 15) 1 (Zool.) Angehöriges ei- 
ner Gattung mittelgroßer Kängurus 2 dessen Fell 
[engl. <austral. Eingeborenenspr. in Neusüd- 
wales] 

Walllach (m. 1) verschnittener Hengst |< Walachei 
(dem Herkunftsland)] 

walllen' (V. i.) I (hat) sieden, kochen, sprudeln 
II (ist; geh.) 1 sich in Schwaden bewegen 2 in 
langen Wellen, Locken, weichen Falten fallen 
e die Locken wallten ihr über Schultern und 
Rücken; dichter Nebel wallte über die Wiesen; 
„des Gewand; -des Haar [<ahd. wallan; zu 
idg. *uel- „drehen“; verwandt mit Welle, wal- 
zen] 

walllen? (V. i.; ist; veraltet) 1 = wallfahren 2 (po- 
et.) dahinziehen, dahinschreiten, pilgern [<ahd. 
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wallon <*waplon „wandern, reisen“; zu germ. 
*wap-, urspr. „wehen“] 

wälllen (V. t.; hat; regional) wallen lassen, auf- 
kochen lassen [<mhd. wellen; Faktitivum zu 
wallen’] 

Walller' (m. 3; veraltet) 1 Wallfahrer 2 (poet.) 
Wanderer |<mhd. wallere „Pilger“; > wallen”] 

Walller? (m. 3) = Wels 

wallifahjren (V. i.; ist; schwach konjugiert) eine 
Wallfahrt machen, pilgern; Sy (veraltet) wall- 

Jahrten è er wallfahrte nach Rom, ist nach 
Rom gewallfahrt 

Wallifahlrer (m. 3) jmd., der eine Wallfahrt macht, 
Pilger 

Walllfahrt (f. 20) Pilgerfahrt, Fahrt, (meist) Fuß- 
reise zu einem religiös bedeutsamen Ort [<wal- 
len? + Fahrt] 

walllfahriten (V. i.; ist; veraltet) = wallfahren e er 
wallfahrtete nach Rom, ist nach Rom gewall- 
fahrtet 

Wallffahrtsikiriche (f. 19) Kirche mit Reliquien od. 
Gnadenbild, die von Wallfahrern aufgesucht 
wird 

Walllfahrtslort (m. 1) heilige Stätte, zu der Wall- 

fahrer kommen 

Walllgang (m. ıu; Mar.) wasserdichter Raum an 
der Innenseite der Bordwand von Kriegsschiffen 

Walllholz (n. 12u; schweiz.) = Nudelholz 

Walllolne (m. 17) Nachkomme romanisierter Kel- 
ten u. Germanen (Südbelgier) 

walllolnisch (Adj.) die Wallonen betreffend, von 
ihnen stammend è ~e Mundart von den Wallo- 
nen gesprochene französ. Mundart 

Wallpaper ([wa:lpeıpa(r)] f.; -, - od. -s; EDV) 
Bildschirmhintergrund [engl., eigtl. „Tapete“] 

Walllstreet ([wa:lstri:t]) auch: Wall Street (f.; 

(-) -; unz.) Banken- u. Finanzzentrum der USA 
[nach der gleichnamigen Straße in New York] 

Walllung (f. 20) 1 das Wallen, sprudelndes Kochen, 
Brodeln, Sieden 2 (Med.) Blutandrang 3 (fig.) 
Aufregung, Erregung è jmdn. in ~ bringen 
(fig.); in ~ geraten (fig.); sein Blut geriet in ~ 
(fig.) er wurde erregt, zornig 

Walm (m. 1) dreieckige Dachfläche über dem Gie- 
bel [<mhd. walbe <ahd. walbo „Gewölbe, ge- 
wölbtes Dach“, > wölben] 

Walmjdach (n. 12u) Satteldach mit Abschrägung 
über dem Giebel 

Wallnuss (f. zu) Frucht des Walnussbaumes; 

Sy (schweiz.) Baumnuss [<mhd. wälhisch nuz 
„welsche Nuss“; > welsch] 

Wallnussibaum (m. ıu; Bot.) 1 Angehöriger einer 
Gattung von Bäumen der nördlichen gemäßig- 
ten Zone mit Steinfrüchten, die in zwei Klappen 
eingeschlossen sind: Juglans 2 (i.e. S.) als Obst- 
baum angepflanzte Art mit wohlschmeckenden, 
ölhaltigen Früchten (Walnüssen) u. hartem Holz 
(Nussbaum), das für Möbelfurniere verwendet 
wird: Juglans regia 

Wallolne (f. 19) Gerbstoff enthaltender Frucht- 
becher der Eiche [<ital. vallonia <grch. balanos 
„Eichel“] 

Wallpurigisinacht (f. zu) Nacht vor dem 1. Mai, in 
der nach altem Volksglauben die Hexen auf dem 
Blocksberg tanzen [< Walpurgis, Walburga, kath. 
Heilige (t 799)] 

Wallrat (m. 1 od. n. 11; unz.) fettartige, Palmitin- 
säurezetylester enthaltende weiße Masse aus 
Stirnhöhle u. Rückenkanal der Pottwale: Ceta- 
ceum; Sy Spermazeti [<nord. hvalrav < Wal + 
anord. raf „Bernstein“ (nach der Farbe); wegen 
der Verwendung als Heilmittel zu -rat (mhd. 
„Hilfe“) umgedeutet] 

Wallross (n. 11; Zool.) große, massige Robbe mit 
zu Hauern umgebildeten oberen Eckzähnen: Od- 
obenus rosmarus [< Wal + Ross] 

Wallstatt (f.; -, -stätiten; früher) Kampfplatz, 
Schlachtfeld [<mhd. walstat <ahd. wal 
„Schlachtfeld“, eigtl. „Leichen“; zu germ. 
*wala- „tot“; zu idg. *uel- „an sich reißen“] 


wallten (V.; hat; geh.) I (V. i.) 1 wirken, herrschen 
2 (veraltet) gebieten e seines Amtes ~ (a. 
scherzh.) die mit seinem Amt verbundenen Auf- 
gaben, Pflichten erfüllen; hier ~ gute, hilfreiche, 
rohe Kräfte; das Walten der Natur, der Natur- 
gesetze; Gnade ~ lassen Nachsicht üben; Vor- 
sicht ~ lassen vorsichtig sein; schalten und ~ 
(verstärkend) arbeiten, handeln; ich kann hier 
schalten und ~, wie ich will; im Hause ~ das 
Hauswesen versorgen I (V. t.; veraltet; nur 
noch in der Wendung) das walte Gott! das mö- 
ge Gott geben! [<ahd. waltan; zu idg. *ual- 
„stark sein“] 

Walzlblech (n. 11) im Walzwerk hergestelltes Blech 

Wallze (f. 19) 1 zylindrischer Körper mit kreisför- 
migem Querschnitt 2 aus Stahl, Holz u. a. Werk- 
stoffen gefertigtes Maschinenteil in dieser Form 
(Acker, Dampf-, Straßen-) 3 (früher) Wan- 
derschaft der Handwerksburschen e immer wie- 
der dieselbe -! (fig.; umg.) immer wieder das- 
selbe Thema!; auf der ~ sein (früher) auf Wan- 
derschaft sein [> walzen] 

Walzleilsen (n. 14; unz.) durch Walzen umgeform- 
tes Eisen 

wallzen (V.)ı (V. t.; hat) etwas ~ mit einer Walze 
bearbeiten, pressen, glätten I (V. i.; ist; früher 
scherzh.) (Walzer) tanzen [<ahd. walzan „sich 
wälzen“; zu idg. *zel- „drehen“; verwandt mit 
Welle, wallen') 

wällzen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ rollend bewegen 
e Bücher ~ (fig.; umg.) in Büchern nachschla- 
gen; Probleme ~ (fig.; umg.) sich über P. unter- 
halten, ernsthaft diskutieren e sich auf dem Bo- 
den ~; die Schuld auf einen anderen ~ (fig.); 
Klößchen in Mehl, Semmelbröseln ~; einen 
Stein vor eine Öffnung ~; das ist ja zum Wäl- 
zen (fig.; umg.) sehr komisch U (V. refl.) sich ~ 
sich um die eigene Achse rollend bewegen è sich 
im Schnee, Gras +; sich (im Bett, im Schlaf) 
von einer Seite auf die andere ~; sich vor La- 
chen ~ (fig.; umg.) heftig lachen [<ahd. welzen 
<got. waltjan; Faktitivum zu walzen] 

Wallzenjmühlle (f. 19) Getreidemahl- u. -schrot- 

maschine mit mehreren gegeneinander ver- 

schränkten Hartgusswalzen; Sy Walzenstuhl 

Wallzenispinine (f. 19; Zool.) Angehörige einer 

Ordnung der Spinnentiere mit walzenförmi- 

gem, gegliedertem Hinterleib: Solifugae; Sy So- 

lifuge 

Wallzenistrajße (f. 19) = Walzstraße 

Wallzenistuhl (m. 1u) = Walzenmühle 

Wallzer (m. 3) Gesellschaftstanz im /;-Takt, 

urspr. Rundtanz e Wiener ~; langsamer ~; ein 

~ tanzendes / walzertanzendes Paar [zu wal- 
zen „sich drehen“] 

Wällzer (m. 3; fig.; umg.) dickes Buch e er liest 
gerne dicke - [> wälzen] 

Wälzllalger (n. 13) Lager für Wellen u. Achsen aus 
einem Kranz von Walzen; >a. Kugellager 

Walzjproffil (n. 11) durch Walzen erzeugtes Profil 
(von Werkstücken) 

Wälzisprung (m. ıu) = Straddle 

Walzistrajße (f. 19) Metallverarbeitungsanlage, 
auf der Metallblöcke zu Blechen ausgewalzt wer- 
den; oV Walzenstraße 

Walziwerk (n. 11) Anlage zum Umformen von Me- 
tallen, die durch Walzen geführt werden 

Wamime (f. 19) 1 Hängefalte zwischen Kehle u. 
Brust bei manchen Tieren, z. B. Rindern u. Hun- 
den 2 (Kürschnerei) Bauchteil von Fellen (Bi- 
sam-) 3 (mdt., oberdt.) Bauch, Bauchfleisch 
4 (abwertend) fetter Bauch [<ahd. wamba, 
womba „Bauch, Mutterleib“, Herkunft unklar] 

Wamlpe (f. 19; umg.; abwertend) dicker Bauch, 
Wanst [> Wamme] 

wamjpert (Adj.; süddt.) dickleibig, dickbäuchig 
[> Wampe] 

Wamjpum (m. 1) Gürtel od. Kette aus Muschel- 
schalen u. Schneckenhäusern als Zahlungsmittel 
u. Schmuck der nordamerikanischen Indianer 


[<algonkin-indianisch wanpanpiag <wab 
„weiß“ + umpe „Schnur“] 

Wams (n. 12u) 1 (13./14. Jh.) unter der Rüstung 
getragener Männerrock 2 (15./17. Jh.) engan- 
liegende Jacke mit Schoß für Männer [<mhd. 
wambels „Kleidungsstück unter dem Panzer“ 
<mlat. wambasium; zu grch. bambax „Baum- 
wolle“] 

wand > winden‘ 

Wand (f. zu) 1 seitliche Begrenzung eines Raumes 
(Gefäß-, Zimmer-, Holz-) 2 Trennungsfläche 
zwischen Räumen (Zwischen-) 3 steiler Berg- 
abhang (Berg-, Fels-) 4 (Bgb.) größeres Ge- 
steinsstück 5 (fig.) steil aufragende, große Fläche 
(Nebel-, Wolken-) è eine ~ bezwingen, er- 
klettern (beim Bergsteigen); hier haben die 
Wände Ohren (fig.) hier wird man belauscht; 
zwischen uns steht eine ~ (fig.) wir verstehen 
einander nicht, sind einander fremd; die Wände 
tünchen, tapezieren, weißen; brüllen, feiern, 
lachen, dass die Wände wackeln e in seinen 
vier Wänden (fig.) daheim, zu Hause; spani- 
sche ~ = Paravent e jmdn. an die ~ drücken 
(fig.) jmdn. in seinem Wirken behindern, nicht 
zu Wort kommen lassen, indem man sich selbst 
hervortut; etwas an die ~ fahren (fig.; umg.) 
zum Scheitern bringen; ich hätte vor Schmerzen 
an den Wänden, die Wände hinaufklettern, 
hochgehen können (fig.; umg.); das ist, um an 
den Wänden, (od.) um die Wände hochzuge- 
hen (fig.; umg.) das ist empörend, zum Ver- 
zweifeln; die anderen Schauspieler an die ~ 
spielen (fig.) so viel besser spielen, dass die an- 
deren Schauspieler kaum zur Geltung kommen; 
jmdn. an die ~ stellen (fig.) erschießen; ~ an ~ 
wohnen unmittelbar nebeneinander, benach- 
bart; >a. Lauscher; (unbedingt) mit dem Kopf 
durch die - wollen (fig.) alles od. das Unmögli- 
che (unbedingt) durchsetzen wollen; mit dem 
Kopf gegen die - rennen (fig.; umg.) sich ver- 
geblich bemühen, etwas durchzusetzen; bei ihm 
redet man wie gegen eine ~ (umg.) er ist nicht 
einsichtig, nicht zu überzeugen; einen Nagel in 
die ~ schlagen; sie wurde weiß wie eine ~, wie 
die ~ sehr blass, ganz weiß; mit dem Rücken 
zur ~ kämpfen, stehen (fig.) sich in einer nahe- 
zu ausweglosen Situation zu behaupten suchen 
[<ahd. want urspr. „Geflecht“ (das mit Lehm 
bestrichen wird); zu winden „flechten“] 

Wanidalle (m. 17) = Vandale 

wanldallisch (Adj.) = vandalisch 

Wanidallisimus (m.; -; unz.) = Vandalismus 

Wandljbelhang (m. 1u) gewebter od. bestickter 
Teppich als Schmuck für die Wand; >a. Gobelin 

Wandjbelspanjnung (f. 20) Bedeckung einer Wand 
mit Stoff 

Wandbild (n. 12) auf die Wand gemaltes od. in die 
Wand eingeritztes Bild 

Wandlbrett (n. 12) an der Wand befestigtes Brett 
(bes. als Bücherbord) 

Wanldel (m. 5; unz.) 1 Wandlung, das Sichwan- 
deln, Wechsel (Bedeutungs-, Gesinnungs-, 
Laut-, Sprach-) 2 Lebensführung, Lebenswan- 
dele Handel und ~ (veraltet) Handel u. Ver- 
kehr; es hat sich ein tiefgreifender ~ vollzogen; 
Europa im ~ der Zeit; in der Gesellschaft voll- 
zieht sich ein ~; Sprache unterliegt einem 
ständigen ~ [Rückbildung zu wandeln] 

Wanlidellanlleilhe (f. 19) = Wandelschuldverschrei- 
bung 

wanjdellbar (Adj.) 1 so beschaffen, dass es sich 
wandeln kann, veränderlich 2 unstet, unbestän- 
dig (Charakter, Mensch) 

Wanldellbarlkeit (f.; -; unz.) 1 wandelbare Be- 
schaffenheit 2 wandelbares Wesen 

Wanidellgang (m. 1u; in Kurorten, im Theater) 
langer Gang od. überdachter Weg zum Aufund- 
abgehen 

Wanlidellhallle (f. 19; im Theater) Zange Halle zum 
Aufundabgehen 


wanldeln (V.) 1 (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ an- 
ders machen, ändern e diese Erfahrung hat sie 
gewandelt II (V. refl.; hat) sich ~ anders wer- 
den, sich verändern è alles wandelt sich nichts 
ist beständig; Wandelndes Blatt (Zool.) Ge- 
spenstheuschrecke Ostindiens, die mit ihrem grü- 
nen, flachen Körper u. breiten Beinen einem Ei- 
chenblatt ähnlich sieht: Phyllium siccifolium; sei- 
ne Ansichten haben sich (grundlegend) gewan- 
delt ın (V. i.; ist) /Jangsam, geruhsam gehen, 
lustwandeln è auf und ab ~; im Park, unter 
Bäumen ~; er ist die ~de Güte (fig.) er ist sehr, 
außerordentlich gütig; er sieht aus wie eine ~de 
Leiche (umg.) er sieht erschreckend blass aus; sie 
ist ein des Lexikon (fig.) sie hat ein umfang- 
reiches Wissen |<ahd. wantalon, eigtl. „verän- 
dern‘; Iterativbildung zu wanton „wenden“; 
> winden, wandern] 

Wanidellobllilgaltilon (f. 20) = 
schreibung 

Wanjdellschuldiverischreilbung (f. 20) Schuldver- 
schreibung einer Aktiengesellschaft, bei der der 
Käufer statt Rückzahlung des Nennwertes u. der 
Zinsen auch den Umtausch in Aktien verlangen 
kann; Sy Wandelanleihe, Wandelobligation 

Wanidellstern (m. 1; Astron.) = Planet 

Waniderlarlbeilter (m. 3) Gast-, Saisonarbeiter 

Waniderlausistelllung (f. 20) Ausstellung mit 
wechselndem Standort 

Waniderlblock (m. 1u; Geol.) Findling 

Wanlderlbühlne (f. 19) Schauspielertruppe, die re- 
gelmäßig in Orten spielt, die kein eigenes Thea- 
ter haben 

Wanlderlburische (m. 17) Handwerksbursche auf 
der Wanderschaft 

Wanlderldülne (f. 19) von Wind od. Wasser beweg- 
te Düne 

Wanldeirer (m. 3) oV Wandrer 1 jmd., der wan- 
dert 2 jmd., der oft, viel wandert è er ist ein lei- 
denschaftlicher, guter ~ 

Wanlderffahrt (f. 20) Ausflug, auf dem man zuerst 
ein Stück mit dem Zug fährt u. dann eine Strecke 
wandert, meist auch etwas besichtigt 

Waniderffallke (m. 17; Zool.) einheimischer, beson- 
ders kräftiger Falke: Falco peregrinus 

Waniderffeldjröhlre (f. 19) Elektronenröhre zur 
Erzeugung von breiten Frequenzbändern von 
höchsten Frequenzbereichen 

Wanlderlfisch (m. 1) in der Laichzeit od. zur Nah- 
rungssuche wandernder Fisch, z. B. Aal, Hering, 
Lachs 

Wanlderlheulschreicke (f. 19; Zool.) Heuschre- 
ckenart aus der Familie der Feldheuschrecken, 
die in oft riesigen Schwärmen die Felder ver- 
wüstet, indem sie in kürzester Frist alles Grüne 
vernichtet 

Waniderlhirt (m. 16) als Nomade lebender Hirt 

Wanldelrin (f. 22) Frau, die (gerne) wandert; 
oV Wandrerin 

Wanlderjjahlre (P1.) 1 (früher) Ausbildungsjahre 
der Handwerker auf der Wanderschaft 2 (fig.; 
veraltet) Lehrjahre 

Wanlderlkarite (f. 19) geografische Karte mit Wan- 
derwegen für Wanderer 

Wanlderllelben (n. 14; unz.) unstetes Leben mit 
häufigem Wechsel des Wohnortes 

Waniderllied (n. 12) Volkslied zum Wandern 

Wanlderllust (f. zu; unz.) Lust, Freude am Wan- 
dern 

wanjderllusitig (Adj.) gern wandernd 

Wanlderlmulschel (f. 21; Zool.) dreikantige Süß- 
wassermuschel von ähnlicher Form wie die 
Miesmuschel: Dreissena polymorpha 

wanldern (V. i.; ist) 1 zu Fuß reisen, zu Fuß weit 
umbergehen 2 sich regelmäßig einen anderen 
Wohnplatz, Laichplatz suchen (von manchen 
Tieren) 3 (fig.) 3.1 umherschweifen (Gedanken) 
3.2 (häufig) den Standort wechseln 33 weiterge- 
geben, verbreitet werden e wir sind heute fünf 
Stunden gewandert e Lachse - zum Laichen 


Wandelschuldver- 


Wandlung 


die Flüsse hinauf; Märchenmotive ~ von ei- 
nem Volk zum andern; Wolken ~ am Himmel 
ziehen e sie ließ ihre Blicke über die Möbel, 
die Bilder ~ (fig.) e durch den Wald ~; in 
den Bergen ~; der Brief ist gleich ins Feuer, 
in den Papierkorb, in die Tonne gewandert 
(fig.; umg.); ins Gefängnis ~ (fig.; umg.) ins 
Gefängnis gesperrt werden; seine goldene Ta- 
schenuhr ist schon vor langer Zeit ins Leihhaus 
gewandert (fig.; umg.) e -de Dünen Wander- 
dünen; -der Händler Hausierer; ~de Völker 
Nomaden [eigtl. „(seinen Ort) verändern“; wie 
wandeln Iterativbildung zu ahd. wanton „wen- 
den“] 

Wan|derlnielre (f. 19) Senkung der Niere 

Wanlderlpolkal (m. 1; Sp.) als Wanderpreis ver- 
gebener Pokal 

Wanlderlpreldilger (m. 3) im Land umherziehen- 
der Prediger 

Wanlderlpreis (m. 1; Sp. ) Preis in Form eines Ge- 
genstandes (meist ein Pokal), der jährlich dem 
neuen Sieger übergeben wird 

Waniderfratite (f. 19) 1 (Zool.) große, aus Asien 
stammende Ratte: Rattus norvegicus 2 (fig.; 
umg.; scherzh.) jmd., der sehr gerne u. sehr oft 
wandert è sie ist eine ~ 

Waniderlschaft (f. 20; unz.; früher bei Hand- 
werksburschen) das Wandern, Zeit des Wan- 
derns e auf die ~ gehen, ziehen; auf (der) ~ 
sein 

Wanlidersimann ( 
derer 

Wanlderlsport (m. 1; unz.) sportlich betriebenes 
Wandern 

Waniderlstab (m. 1u; poet.) Stab, Stock zum Wan- 
dern (bes. der Handwerksburschen) e den ~ er- 
greifen (fig.) zu wandern beginnen 

Wanlderitrieb (m. 1; unz.) 1 Trieb zum Wandern 
2 (Zool.) Instinkt, der bestimmte, jahreszeitlich 
bedingte Ortsveränderungen steuert 

Wanldelrung (f. 20) 1 das Wandern 2 Ausflug zu 
Fuß 3 Strecke, die man gewandert ist 4 Wechsel 
des Wohnsitzes (von Völkern, Tieren) è eine 
weite - machen, unternehmen 

Wanlderivolgel (m. su) 11896 gegründeter, 1933 
aufgelöster dt. Jugendbund 2 Mitglied desselben 
3 (a. fig.) jmd., der ein unstetes Leben führt u. 
nicht sesshaft werden kann 

Wanlderiweg (m. 1) Weg zum Wandern è gekenn- 
zeichnete ~e im Gebirge; der ausgeschilderte 
~ sollte nicht verlassen werden 

Wanider]zirikus (m.; -, -se) im Land umherzie- 
hender Zirkus 

Wandfflechite (f. 19) = Schüsselflechte 

Wandigelmällde (n. 13) unmittelbar auf die Wand, 
Decke od. das Gewölbe gemaltes Bild 

Wandlhalken (m. 4) in der Wand befestigter od. 
zu befestigender Haken 

...wanldig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit ei- 
ner bestimmten Art von Wänden versehen, z.B. 
dickwandig, dünnwandig 

Wandikallen|der (m. 3) an die Wand zu hängender 
Abreißkalender 

Wandlkarlte (f. 19) Landkarte zum Aufhängen 

Wandller (m. 3) zechn. Einrichtung, die bestimmte 
physikal. Größen in andere Größen umwandelt, 
z. B. Schallwellen in elektr. Signale, digitale in 
analoge Signale (od. umgekehrt); >a. Digital- 
Analog-Wandler 

Wandljleuchiter (m. 3) an der Wand befestigter od. 
zu befestigender Leuchter 

Wandllung (f. 20) 1 Wandel, Wechsel, Änderung, 
Veränderung (Sinnes-) 2 (kath. Kirche) zwei- 
ter Hauptteil der Messe, in dem Brot u. Wein 
durch Sprechen der Konsekrationsworte in Leib 
u. Blut Christi verwandelt werden 3 (Rechtsw.) 
Rückgängigmachen eines Kauf- od. Werkvertra- 
ges bei Mängeln in der Ware od. in der Dienst- 
leistung è mit ihm ist eine ~ vor sich gegangen; 
äußere, innere ~; auf ~ klagen (Rechtsw.) 


m.; -(e)s, -leulte; poet.) Wan- 


1627 


wandlungsfähig 


wandllungslfälhig (Adj.) so beschaffen od. geartet, 
dass man es verwandeln od. dass es sich verwan- 
deln kann e in der Jugend ist der Mensch be- 
sonders ~; er ist ein bemerkenswert ~er Schau- 
spieler 

Wandllungsiklalge (f. 19) Klage auf Wandlung ei- 
nes Kauf- od. Werkvertrages 

Wandjmallejrei (f. 18) Malerei unmittelbar auf die 
Wand, Decke od. das Gewölbe, entweder auf den 
noch feuchten (al fresco) od. auf den trockenen 
Putz (al secco) 

Wandipfeiller (m. 3) aus der Wand hervortreten- 
der, nicht frei stehender Pfeiler 

Wandlrer (m. 3) = Wanderer 

Wandlrelrin (f. 22) = Wanderin 

Wandlschirm (m. 1) mit Stoff bespannter, auf Fü- 
Ben stehender Rahmen 

Wandischrank (m. ıu) 1 in die Wand eingelassener 
Schrank 2 eine ganze Wand bedeckender, genau 
in den Raum eingepasster Schrank 

Wandispielgel (m. 5) an der Wand hängender od. 
an die Wand zu hängender Spiegel 

Wanditaffel (f. 21) an der Wand hängende Schul- 
tafel zum Anschreiben von Aufgaben u. a. mit 
Kreide e etwas an die - schreiben, malen 

wandite > winden 

Wanditelller (m. 3) Teller zum Aufhängen als 
Wandschmuck 

Wandliteplpich (m. 1) Teppich als schmückender 
Wandbehang 

Wandluhr (f. 20) an der Wand hängende od. an 
die Wand zu hängende Uhr 

Wanldung (f. 20) Wand, Außenhülle, feste Um- 
schließung (eines Raumes) 

Wandiverikleildung (f. 20) Bedeckung einer Wand 
mit Stoff od. Holz 

Wandjzeiltung (f. 20) an die Wand geheftete, oft 
bebilderte Mitteilungen, Glossen in Betrieben, 
Schulen u. A. 

Walne (m. 17; Myth.) Angehöriger eines germ. 
Göttergeschlechts [<anord.vanir] 

Wanige (f. 19) 1 Teil des Gesichts zw. Jochbein u. 
Unterkiefer; Sy Backe' (1) 2 (bei Insekten u. 
Trilobiten) seitliche Region des Kopfes 3 Seiten- 
wand, Seitenteil, z. B. des Chorgestühls, einer 
Treppe 4 (Bgb.) seitliche Begrenzungsfläche ei- 
ner Strecke e bleiche, eingefallene, frische, rote, 
runde ~n; jmdn. auf die ~n küssen; das Blut, 
die Röte stieg ihm in die ~n (poet.) er wurde 
rot; die ~ in die Hand stützen [<ahd. wanga, 
urspr. „Krümmung“] 

Wanigenlbein (n. 11) = Jochbein 

Wanigeniknolchen (m. 4; geh.) Backenknochen, 
Jochbein 

...wanlgig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) mit 
einer bestimmten Art von Wangen versehen, 
z.B. rotwangig, hohlwangig 

walnisch (Adj.) zu den Wanen gehörend, von ih- 
nen stammend 

wank (Adj.; nordwestdt.) nicht fest, schwankend 

Wank (m.; in den Wendungen) 1 ohne ~ (ver- 
altet) ohne Schwanken, fest 2 keinen - tun 
(schweiz.; a. fig.) unbeweglich bleiben [<ahd. 
wanc „Unbeständigkeit“; zu germ. *wanka- 
„krumm“; verwandt mit winken] 

Wanikeljmoltor auch: Wanjkel-Moltor (m. 23) 
= Drehkolbenmotor [nach dem Erfinder Felix 
Wankel, 1902-1988] 

Wanikellmut (m.; -(e)s; unz.) Unbeständigkeit 
in der eigenen Meinung, der inneren Haltung; 
oV Wankelmütigkeit [Rückbildung zu wankel- 
mütig] 

wanikellmültig (Adj.) in den Ansichten, der inne- 
ren Haltung unbeständig, schwankend [<wan- 
ke(l)n + Mut] 

Wanikeljmültiglkeit (f. 20; unz.) = Wankelmut 

wanlken (V. i.; hat; bei Bewegung in einer Rich- 
tung: ist) 1 unsicher stehen od. gehen 2 wankel- 
mütig sein, in seiner Meinung unsicher sein, 
werden, schwanken 3 sich neigen u. umzufallen, 
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einzustürzen drohen è die Knie wankten mir; 
der Boden wankte ihm unter den Füßen (a. 
fig.); er ist über die Straße gewankt; nicht ~ 
und nicht weichen standhaft bleiben, seine Stel- 
lung behaupten; jmds. Entschluss ins Wanken 
bringen jmdn. in seinem Entschluss unsicher 
machen; die Brücke, die Leiter, der Schrank ge- 
riet ins Wanken; ins Wanken geraten unsicher 
werden; jmdn. in (seinem Entschluss) ~d ma- 
chen jmdn. an der Richtigkeit eines Entschlusses 
zweifeln lassen; in seinem Entschluss ~d wer- 
den unsicher werden, an der Richtigkeit seines 
Entschlusses zweifeln [zu ahd. wanc „Unbestän- 
digkeit“; zu germ. *wanka- „krumm“; ver- 
wandt mit winken] 

wann (Interrogativadv.) 1 (zeitlich) zu welcher 
Zeit, um welche Zeit 2 (konditional) in welchem 
Fall, unter welchen Bedingungen e ~ ist Oscar 
Wilde geboren?; ich weiß noch nicht, ~ ich 
komme; ~ kommst du?; ~ treffen wir uns?; 
bis ~ kannst du bleiben?; dann und ~ gelegent- 
lich, manchmal, hin u. wieder; - (auch) immer 
gleichgültig, zu welcher Zeit; seit - bist du 
schon da?; von ~ bis ~ hast du Unterricht?; (ab) 
~ gilt eine Tätigkeit als gewerblich? [<mhd. 
wanne <ahd. hwan ne <germ. *"hwa- <idg. 
*Rue-, kuo- „wer, was“] 

Wännichen (n. 14) kleine Wanne 

Wanne (f. 19) 1 größeres, ovales Gefäß aus Metall, 
Holz. od. Kunststoff (Bade-, Wasch-) 2 (kurz 
für) Badewanne 3 Getreideschwinge e Wasser 
in die ~ laufen lassen; in die ~ steigen (umg.) 
ein Bad nehmen |<lat. vannus „Getreide- 
schwinge“; verwandt mit ventus „Wind“ + ven- 
tilare „Getreide hochwerfen“ (um Spreu und 
Korn zu trennen] 

wanjnen (Adv.; veraltet) von ~ woher [> wann, 
dannen] 

Waninen|bad (n. 12u) Bad in der Badewanne 

Wännllein (n. 14; poet.) kleine Wanne 

Wanst I (m. ıu) dicker Bauch II (n. 12u; abwertend 
od. grob scherzh.) kleines Kind [<ahd. wanast, 
wenist „Magen“; verwandt mit lat. vensica 
„Blase“] 

Want (f. 20; Mar.) Tauwerk zum seitl. Festhalten 
des Mastes [<nddt. want (a. wand) „Gewunde- 
nes, Flechtwerk“; > Wand] 


Wanze: In alt- und mittelhochdeutscher Zeit 
wurde die Wanze noch wantlus „Wandlaus“, 
genannt, da man sie zunächst an den Zimmer- 
wänden entdeckte. Bis ins 18. Jahrhundert hi- 
nein war die Form Wandlaus im Deutschen ge- 
bräuchlich. Daraus wurde dann die Kurzform 
Wanze für ein Ungeziefer, das weltweit in 
36 000 Arten vorkommt. 

Umgangssprachlich wird Wanze auch als Aus- 
druck für ein kleines Abhörgerät (eigentlich 
Abhörwanze) in der Spionage verwendet. 

In der Computersprache ist das englische Wort 
bug für Wanze auch Ausdruck für einen Fehler 
in der Software. Der Begriff stammt aus der 
Anfangszeit des Computers, als Ungeziefer tat- 
sächlich noch die Schaltflächen blockierte. 


Wanize (f. 19) 1 (Zool.) Angehörige einer Unter- 
ordnung der Schnabelkerfe mit vollkommener 
Verwandlung: Heteroptera; Sy Halbflügler, 
Ungleichflügler 2 (i. e. S.; kurz für) Hauswanze 
3 (fig.) = Minispion [Kurzform <ahd., mhd. 
wantlus „Wandlaus“] ®© 

WAP (a. [wap] Abk. für engl.) Wireless Applica- 
tion Protocol, Einrichtung, mit der über Mobil- 
telefone Internetseiten abrufbar sind 

Wajpilti (m. 6; Zool.) in Nordamerika heimischer 
Hirsch mit einem mächtigen Geweih: Cervus ca- 
nadensis [zu Algonkin wapitiu, wapiti „blass, 
weiß“] 


Wappen (n. 14) 1 (urspr.) Abzeichen eines Ritters 
an Helm u. Schild als Erkennungszeichen 2 (spä- 
ter) nach herald. Regeln bildlich gestaltetes Ab- 
zeichen von Personen od. Gemeinwesen (Amts-, 
Familien-) e er führt einen Löwen im ~ [ndrl. 
Form von Waffe; urspr. gleichbedeutend, seit 
dem 16. Jh. auf die Bedeutung „Waffenzeichen“ 
eingeschränkt; > Waffe] © 

Wapljpenlbrief (m. 1; früher) Urkunde über ein 
vom Kaiser verliehenes Wappen 

Waplpeniknecht (m. 1) = Schildhalter 

Wapljpenikölnig (m. 1) oberster der Herolde (in 
Dtschla. bis etwa 1500) 

Wapljpenikunide (f. 19; unz.) = Heraldik 

Wapi|penimanitel (m. su) Umrahmung des Wap- 
pens in Form eines mantelartigen Umhangs od. 
Zeltes, urspr. Umhang um den Schild 

Wapipenispruch (m. 1u) auf dem Wappen einge- 
zeichneter Wahlspruch des Inhabers eines Wap- 

ens 

Wap penitier (n. 11) im Wappen abgebildetes Tier 

Waplperl (n. 28; bair., österr.) Etikett 

wappinen (V.; hat) I (V. t.; fig.) jmdn. (mit et- 
was) ~ zur Bewältigung einer schwierigen Si- 
tuation mit dem Notwendigen ausstatten è für 
eine drohende Auseinandersetzung gewappnet 
sein II (V. refl.; fig.) 1 sich gegen etwas ~ sich 
auf etwas (Unangenehmes) gefasst machen, sich 
innerlich darauf vorbereiten 2 sich mit etwas ~ 
sich zur Bewältigung einer schwierigen Situa- 
tion mit etwas ausstatten è gegen einen solchen 
Angriff war ich nicht gewappnet (fig.); sich 
mit Geduld ~ (fig.) sich vornehmen, Geduld 
zu üben [zu Wappen in der urspr. Bedeutung 
„Waffe“] 

war > sein 

Walrälger (m. 3) Normanne in Osteuropa 

Walran (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Familie 
von Echsen, großes Raubtier mit langer Schnau- 
ze, starken Krallen u. kräftigem Schwanz: Vara- 
nidae [<arab. uaran] 

warb > werben 

ward (veraltet) = wurde 

Warldein (m. 1; früher) jmd., der den Metallgehalt 
von Erzen od. Münzen prüft (Berg-, Münz-) 
[<mlat. guardianus „Aufsichtsführender“; 
> Garde] 

warldielren (V. t.; hat; nordwestdt.) Münzen, Er- 
ze ~ prüfen, bewerten [> Wardein] 

Walre (f. 19) Handelsgut, käufliche od. verkäuf- 
liche Sache od. Menge von Sachen è seine ~n 
anbieten, anpreisen, auslegen, feilbieten; die 
~n (mit dem Preisschild) auszeichnen; gute ~ 
hält sich (Sprichw.); heiße ~ illegal erworbene 
Produkte; reduzierte ~n sind vom Umtausch 
ausgeschlossen; jeder Krämer lobt seine ~ 
(Sprichw.); gute ~ lobt sich selbst (fig.); wir 
bekommen heute wieder neue ~ herein; erst 
die ~, dann das Geld [vermutl. <mnddt. ware 
„Gewahrsam, was man in Gewahrsam hat“; 
> wahren] 

Walrenlanigelbot (n. 11) Gesamtheit der Waren, 

die zum Verkauf angeboten werden, Sortiment 

Walrenlauflzug (m. 1u) Aufzug, Lift für Waren 

Walrenlaultolmat (m. 16) Automat zum Verkauf 

von Waren gegen eingeworfene Münzen 

Walrenjbaum (m. 1u) walzenförmiger Teil des 

Webstuhls, auf den das Gewebe aufgewickelt 

wird 

Walrenichajraklter ([-ka-] m.; -s; unz.) die Eigen- 

schaft (von Gegenständen), auch als Ware ver- 

wendet werden zu können 

Walrenlhaus (n. 12u) Kaufhaus für Waren aller 
Art im Einzelhandel 

Warenkorb (m. 1u) 1 = Einkaufskorb (2) 

2 (Wirtsch.) Gesamtheit der Waren, die die 
Grundlage für die Berechnung des Preisindexes 
bilden è seine Einkäufe im ~ tragen; im Inter- 
net ein Produkt in den ~ legen; den festgeleg- 
ten ~ errechnen 


Wärmetod 


Wappen: Das Wort Wappen bezeichnete früher das Abzeichen eines Ritters und heute das von Per- 
sonen oder Gemeinwesen. Es ist die niederländische Form von Waffe und bedeutete ursprünglich 


„Kampfgerät“. 


Der Begriff Wappen wird seit dem 16. Jahrhundert im Deutschen nicht mehr für „Kampfgerät“, son- 
dern nur noch im heutigen Sinn von „Abzeichen“ verwendet. Ebenso hat der Ausdruck sich wappnen 
die einstige Bedeutung von „sich bewaffnen“ verloren und wird heute nur noch im übertragenen 
Sinn von „sich auf etwas (Unangenehmes) gefasst machen“ verwendet. 

Die Wappen besaßen anfangs eine ganz praktische Bedeutung: Sie dienten vom 12. Jahrhundert an 
zur Kennzeichnung der Ritter, die in ihren Rüstungen ja unkenntlich waren, und wurden vor allem 
auf den Schilden angebracht (daher der Begriff Wappenschild). Die zunehmend ausgeschmückten 
Zeichen wurden dann vererbt und seit dem 13. Jahrhundert auch außerhalb des Rittertums, zum Bei- 
spiel von Geistlichen und Bürgern, übernommen. Seinerzeit nahmen auch Gemeinwesen wie Städte, 
Klöster und Bistümer Wappen an. Im 14. Jahrhundert folgten die Zünfte der Handwerker mit eige- 
nen Abzeichen. Heute steht die Annahme eines Familienwappens jedermann frei. Wollen jedoch 
Städte oder Gemeinden Wappen annehmen, brauchen sie dafür eine staatliche Genehmigung. 
Entstehung, Veränderung und Bedeutung von Wappen erforscht die auch „Heraldik“ genannte Wap- 
penkunde. Diese Wissenschaft ist schon im 14. Jahrhundert entstanden. 


Walrenikunlde (f. 19; unz.) Lehre von der Her- 
kunft, Herstellung, Zusammensetzung, Art, von 
den Eigenschaften u. Sorten der Waren 
wajrenikundllich (Adj.) die Warenkunde betref- 
fend, dazu gehörend 

Walrenllalger (n. 13) Lager, Aufbewahrungsort für 

Waren 

Walrenmusiter (n. 13) = Warenprobe 

Walren|probe (f. 19) Sy Warenmuster 1 Probe, 

Muster einer Ware zur Ansicht 2 (Post) Muster- 

sendung zu ermäßigter Gebühr, Muster ohne 

Wert 

Walren]zeilchen (n. 14; veraltet) gesetzlich ge- 
schütztes Zeichen für eine Ware; Sy Schutzmar- 
ke, Handelsmarke, Handelszeichen; >a. Mar- 
kenzeichen 

warf > werfen 

Warf' (m. 10d. n. 11; Web.) = Aufzug (8) [<ahd. 
warf, engl. warp; > werfen (nach der Bewe- 
gung des Weberschiffchens)] 

Warf? (f. 20; norddt.) = Werft (1) [nddt. Form 
von Werft, eigtl. „Arbeitsplatz“; > werben (in 
der Bedeutung „sich drehen“); > Wirbel] 

Warf? (f. 20) Erdaufschüttung, auf der das Hallig- 
haus steht; Sy Warft, Wurte 

Warft (f. 20; norddt.) = Warf? 

Warllord ([wa:ls:d] m. 6) militärischer Macht- 
haber, der (bes. in einem Bürger- od. Guerilla- 
krieg) außerhalb der offiziellen Regierungsmacht 
agiert è er lebt wie ein ~ im tiefsten Dschungel 
[engl.] 

warm (Adj.; wärlmer, am wärmslten) 1 eine ange- 
nehme Temperatur zw. kalt u. heiß aufweisend 
2 (Tech.) heiß, glühend 3 Wärme speichernd, 
wärmend, vor Kälte schützend (Kleidung) 

4 (fig.) herzlich, freundlich, gefühlsbetont (Cha- 
rakter, Empfang) e -e Anteilnahme, Begrü- 
Bung (fig.); ein ~es Braun, Rot (fig.); ~er Bru- 
der (abwertend) homosexueller Mann; ~es Es- 
sen; ~e Fährte (Jägerspr.) frische F.; ~e Farben 
(fig.) F. mit Rot od. Gelb als vorherrschendem 
Bestandteil; ein ~es Gefühl der Dankbarkeit, 
Zuneigung (fig.); ~e Getränke; ein ~er 
Herbst, Winter milder H., W.; ein -es Herz 
haben (fig.) mitfühlend sein; ~e Miete (umg.) 
Warmmiete; die Miete beläuft sich auf 450 Euro 
~ einschließlich Heizung; in einem ~en Nest 
sitzen (fig.) geborgen sein, sorgenfrei leben, ohne 
(viel) zu arbeiten; ~e Quellen; ~er Regen, 
Wind; ~es Wetter; ~e Worte des Dankes, der 
Freude (fig.); ~e Würstchen; ein ~es Zimmer 
haben e sich ~ anziehen; ~ baden in warmem 
Wasser; jmdm. ~ die Hand drücken (fig.); 
jmdm. etwas ~, wärmstens empfehlen (fig.) 
sehr dringend, aufrichtig empfehlen; ~ essen ei- 
ne gekochte u. warme Mahlzeit zu sich nehmen; 
ich habe seit drei Tagen nichts Warmes ge- 
gessen; ~ halten wärmen, vor Kälte schützen 
(Essen); (aber) >a. warmhalten; ~ laufen im 
Leerlauf laufen, um warm zu werden (Verbren- 
nungsmotor); sich ~ laufen im Laufen warm 


werden; (aber) >a. warmlaufen; Alkohol, Kaf- 
fee macht ~ (umg.) wärmt; sich ~ machen 
(durch Bewegung) aufwärmen; (aber) ~ ma- 
chen = warmmachen, sein: es ist ~ draußen; 
hier ist es ~; mir ist ~; ~ sitzen an einem Platz 
sitzen, an dem man nicht friert; (fig.; umg.) gut 
versorgt sein; ~ stellen = warmstellen; sich ~ 
waschen mit warmem Wasser; das Bier wird in 
der Sonne schnell ~ werden; (aber) ~ werden 
(fig.) = warmwerden; jmdn. ~ zudecken e hier 
ist es schön, herrlich, mollig ~ (umg.) è die 
Heizung auf Warm stellen; es wurde ihr - ums 
Herz, als sie das sah, hörte, las (fig.) [<ahd. 
war(a)m; zu idg. *uer-, *uor- „brennen“] 

Warmlbier (n. 11; unz.) Getränk aus warmem Bier 
mit Zucker u. Gewürzen e etwas anbieten wie 
~ (mit Spuke) (fig.; umg.) aufdringlich anbie- 
ten, anpreisen 

Warmlblut (n.; -(e)s; unz.) Rasse mittelschwerer, 
leistungsfähiger Pferde (bes. als Reitpferde einge- 
setzt); >a. Kaltblut, Warmblüter 

Warmjblülter (m. 3; Biol.) Tier, das seine Körper- 
wärme dauerhaft weitestgehend konstant hält; 
Sy homoiothermes Tier; Ggs Wechselwarmblü- 
ter; >a. Warmblut 

warmlblültig (Adj.) zu den Warmblütern gehö- 
rend 

Warmjdulscher (m. 3; umg.; salopp; abwertend) 
wenig abgehärtete Person, Weichling è es gibt 
keine echten Helden mehr, nur noch ~ 

Wärlme (f.; -; unz.) 1 warmer Zustand, angeneh- 
me Temperatur zw. kalt u. heiß 2 Temperatur 
über 10 °C 3 (Phys.) durch die Eigenbewegung 
von Molekülen verursachte Form der Energie 
4 (fig.) Herzlichkeit, aufrichtige Freundlichkeit 
e ist das eine ~! hier ist es sehr warml; zehn 
Grad ~ eine Temperatur von 10 °C; komm her- 
ein in die ~ (umg.) ins warme Zimmer; jmdn. 
mit ~ begrüßen, willkommen heißen mit 
Herzlichkeit 

Wärlmeläquilvallent ([-va-] n. 11) Umrechnungs- 
faktor zur Bestimmung der einer Wärmemenge 
entsprechenden Energie einer anderen Energie- 
form 

Wärlmelausldehlnung (f. 20) Änderung der Länge 
od. des Volumens von Stoffen od. Körpern bei Er- 
wärmung 

Wärlmelausitaulscher (m. 3) Anlage, in der Wärme 
von einem wärmeren auf einen kälteren Stoff 
übertragen wird 

Wärlmelbelhandllung (f. 20) 1 (Med.) auf Durch- 
wärmung von Körperteilen beruhendes Heilver- 
Jahren 2 (Tech.) Verfahren zur Beeinflussung 
der Eigenschaften metallischer Werkstücke od. 
Halbzeuge durch Erwärmung auf bestimmte 
Temperaturen 

Wärlmelbejwelgung (f. 20) die Wärme verursa- 
chende Molekularbewegung 

wärlmeldämjmend (Adj.; Tech.) der Wärmedäm- 
mung, dem Wärmeschutz dienend è ~e Bau- 
stoffe 


Wärlmeldämimung (f. 20; unz.) (Einrichtung 
zum) Schutz vor Wärmeverlust; Sy Wärme- 
schutz 

Wärlmeleinlheit (f. 20) = Kalorie (1) 

Wärlmelļenerigie (f. 19; unz.) als Wärme wahr- 
nehmbare Energie 

Wärlmelgelwitlter (n. 13) infolge ungleichmäßiger 
Erwärmung der Erdoberfläche entstandenes Ge- 
witter 

Wärlmelgrad (m. 1; umg.) Grad Celsius über dem 

Gefrierpunkt 

Wärlmelkajpalziltät (f. 20; unz.) 1 Fähigkeit, Wär- 
me zu speichern 2 Wärmemenge, die notwendig 
ist, um einen Körper um 1°C zu erwärmen 

Wärlmelkraftimalschilne (f. 19) Maschine, die zur 

Umwandlung von Wärme in mechanische Ener- 
gie dient 

Wärlmelkraftjwerk (n. 11) mit Wärmekraftmaschi- 
nen ausgerüstete Anlage zum Erzeugen elektr. 
Energie 

Wärlmellehjre (f. 19; unz.) Teilgebiet der Physik, 
das sich mit den Erscheinungen der Wärme be- 
fasst; Sy Kalorik 

Wärlmelleilter (m. 3) Stoff, der die Wärme leitet 
e Kupfer ist ein guter, aber Wasser ein schlech- 
ter ~ 

Wärlmelleitifälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, 
Wärme zu leiten 

Wärlmelleitizahl (f. 20) Maßzahl für die Wär- 
meleitfähigkeit eines Stoffes 

Wärlmelmenige (f. 19) Menge der bei Kontakt 
zweier Körper mit unterschiedlicher Temperatur 
übertragenen Wärmeenergie 

wärlmen (V. t. u. V. i.; hat) warmmachen, erwär- 
men, Wärme speichern e Kaffee, Tee, Alkohol 
wärmt; Wolle wärmt; komm herein und wärme 
dich; jmdm. od. sich das Essen ~; sich die 
Hände, Füße ~ 

Wärlmelpilz (m. 1) Heizstrahler für den Außen- 
bereich in Form eines pilzförmigen Ständers, 
Heizpilz 

Wärlmelpol (m. 1) eine der Stellen auf der Erd- 
oberfläche, an denen die höchsten absoluten Tem- 
peraturen gemessen werden 

Wärlmelpumipe (f. 19) 1 Anlage, in der mecha- 
nischen Arbeit zur Erzeugung eines Tempera- 
turunterschiedes od. zum Übertragen von Wär- 
memengen aus einem Wärmespeicher tieferer 
Temperatur in einen anderen mit höherer Tem- 
peratur verwendet wird, z. B. in einer Kühl- 
maschine 2 (i.e.S.) eine derartige Anlage, deren 
Zweck die Heizung des höher temperierten Ni- 
veaus ist 

Wärlmelquellle (f. 19) etwas, von dem Wärme aus- 
geht, z. B. Heizkörper, Ofen, Sonne 

Wärlmelregller (m. 3) = Thermostat 

Wärlmelrelgullaitilon (f. 20; unz.) 1 Regelung von 

Wärmeabgabe u. -aufnahme 2 (Biol.) Aufrecht- 
erhaltung einer bestimmten Körpertemperatur, 
z. B. bei Warmblütern 

Wärlmelschutz (m.; -es; unz.) = Wärmedämmung 

Wärlmelsinn (m. 1; unz.) = Temperatursinn 

Wärlmelspeilcher (m. 3) Anlage zum Speichern 
von Wärme mittels Wasser od. Steinen 

Wärlmelstarlre (f.; -; unz.) Zustand der Starre bei 
Organismen als Folge des Gerinnens von Eiweiß 
bei hohen Temperaturen 

Wärlmelstaulung (f. 20) starke Speicherung von 
Wärme 

Wärlmelstrahllung (f. 20) jedwede elektromag- 
netische Strahlung, die durch thermische Anre- 
gung der die Strahlen aussendenden Quelle er- 
zeugt wird 

Wärlmeltechlnik (f. 20; unz.) Zweig der Technik, 
der sich mit der Erforschung u. Anwendung der 

Wärme beschäftigt 

wärlmeitechlnisch (Adj.) auf Wärmetechnik beru- 
hend, mit ihrer Hilfe 

Wärlmeltod (m. 1; unz.) 1 hypothet. Endzustand 
des Weltalls, in dem alle Energie in Wärme um- 
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gewandelt sein soll 2 Tod infolge einer Überhit- 
zung des Körpers \ 

Wärlmelträlger (m. 3) zur Übertragung von Wär- 
me geeigneter Stoff 

Wärlmeltransjport (m. 1) = Wärmeübertragung 

Wärlmelüberltralgung (f. 20) alle Erscheinungen, 
bei denen Wärme von einem Ort zu einem ande- 
ren übergeführt wird, beinhaltet Wärmeleitung, 
Konvektion u. Wärmestrahlung; Sy Wärme- 
transport 

Wärlmelverllust (m. 1) aus wärmetechnischen An- 
lagen ungenutzt abfließende Wärmemenge 

Wärlmelwirtischaft (f. 20; unz.) wirtschaftliche 
Ausnutzung der Wärmeenergien in den Brenn- 
stoffen 

Wärlmelzähller (m. 3) Messgerät, das die von ei- 
nem Heizkörper abgegebene Wärmemenge fest- 
stellt 

Wärmjflalsche (f. 19) Flasche od. anderer Behälter 
aus Gummi, die bzw. der mit heißem Wasser 
gefüllt u. zum Wärmen ins Bett gelegt wird; 

Sy Bettflasche, (veraltet) Bettwärmer 

Warmifront (f. 20; Meteor.) diejenige Front eines 
Tiefdruckgebietes, die warme Luftmassen heran- 
führt 

warmlhallten (V. t. 160; hat; fig.; umg.) sich 
jmdn. ~ sich jmds. Wohlwollen, Sympathie er- 
halten; >a. warm 

Warmlhaus (n. 12u) = Treibhaus 

warmlherlzig (Adj.) ein warmes Herz für andere 
habend, mitfühlend, hilfsbereit u. herzlich 

Warmlheriziglkeit (f.; -; unz.) warmherziges 
Wesen 

Warlming-up auch: Warlminglup ([w>:mıyap] 

n. 15) = Warm-up 

warmllaulfen (V. refl. 175; hat; fig.) sich im Ge- 
spräch ~ sich immer mehr darin vertiefen u. im- 
mer aktiver daran teilnehmen; >a. warm 

Warmjluft (f. 7u; unz.) warme Luft, erwärmte 
Luft 

Warmjluftlheilzung (f. 20) Heizung mittels er- 
wärmter Luft 

warmjmalchen auch: warm malchen (V. t.; hat) 
etwas ~ einer erhöhten Temperatur aussetzen, 
damit es warm wird e Wachs ~; das Mittag- 
essen abends noch einmal ~ 

Warmjmielte (f. 19) Miete einschließlich der anfal- 
lenden Kosten für Heizung, Wasser u. Strom; 
Ggs Kaltmiete 

warmstelllen auch: warm stelllen (V. t.; hat) so 
aufbewahren, dass es warm bleibt e das Abend- 
essen ~ 

Warm-up auch: Warmjup ([w>:m4p] n. 15) 
oV Warming-up 1 (Sp.) 1.1 Phase kurz vor einem 
Autorennen, die zum Warmlaufenlassen der Mo- 
toren dient 1.2 Phase des Warmlaufens bei Sprin- 
tern, Fußballern u.a. 2 (TV) einleitender Teil 
eines Werbespots od. einer Fernsehsendung, der 
das Interesse u. die Aufmerksamkeit beim Zu- 
schauer bzw. Zuhörer wecken soll [engl., „das 
Warmlaufen“] 

Warmjwasiserlbefreilter (m. 3) elektrisch od. mit 
Gas beheiztes Gerät zum Erwärmen größerer 
Mengen von Wasser 

Warmiwasiserlheilzung (f. 20) Zentralheizung, 
bei der die Wärme mithilfe erwärmten Wassers 
durch Rohrleitungen u. Heizkörper transportiert 
u. in verschiedene Räume abgegeben wird; 

Sy Heißwasserheizung 

Warmjwasiser|speilcher (m. 3) Warmwasserberei- 
ter mit isoliertem Wasserkessel; Sy Boiler 

warml|jwerlden auch: warm werlden (V. i. 280; ist; 
fig.) allmählich Anteil nehmen, seine Schüch- 
ternheit verlieren œ in einer Stadt ~ heimisch 
werden; ich kann mit ihm, (od.) ihr nicht ~ ich 
bekomme keinen inneren, herzlichen Kontakt 
mit ihm, ihr; >a. warm 

Warmjzeit (f. 20) zw. den quartären Eiszeiten lie- 
gender, warmer Zeitabschnitt; Sy Interglazial- 
zeit; Ggs Eiszeit 
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Warnlanllalge (f. 19) Anlage, die durch Signale vor 
Gefahren warnt 

Warn|blinklanllalge (f. 19; Kfz) Anlage, die ein 
gleichzeitiges Aufleuchten aller Fahrtrichtungs- 
anzeiger (als Warnung) ermöglicht e die ~ ein- 
schalten 

Warn|dreileck (n. 11) zusammenklappbares Ver- 
kehrszeichen „Gefahrenstelle“ zum Mitführen in 
Kraftfahrzeugen, das bei Pannen aufgestellt 
wird, um Auffahrunfälle zu vermeiden 

warlnen (V. t.; hat) 1 von drohendem Unheil be- 
nachrichtigen, auf eine Gefahr hinweisen 2 dro- 
hend auffordern, von etwas abzulassen, etwas 
zu tun od. nicht zu tun e ich warne dich, Sie!; 
jmdn. vor etwas od. jmdm. ~; vor Taschendie- 
ben wird gewarnt (Aufschrift auf Warnschildern 
in Kaufhäusern usw.); er erhob ~d den Finger; 
„...!%, sagte er ~d [<mhd. warnen „aufmerk- 
sam machen (bes. auf etwas Schädliches)“ 
<ahd. warnon „sich vorsehen, hüten“ <germ. 
*warnjan „vorsehen“; verwandt mit wahren] 

Warn|ruf (m. 1) warnender Ruf 

Warnischild (n. 12) an gut sichtbarer Stelle ange- 
brachtes Schild mit einer Warnung; Sy Warn- 
tafel 

Warnischuss (m. 1u) Schuss als Warnung 

Warnjsilgnal auch: Warnisiglnal (n. 11) Signal zum 
Warnen 

Warnistreik (m. 6 od. 1) kurzfristiger Streik als 
Hinweis auf die Bereitschaft der Beteiligten, ihre 
Interessen zur Not in einem langen Streik durch- 
zusetzen 

Warnitaffel (f. 21) = Warnschild 

Warlnung (f. 20) Hinweis auf drohendes od. mög- 
liches Unheil, auf Gefahr das soll dir eine ~ 
sein; lass es dir als, zur ~ dienen! lerne daraus 
für die Zukunft, es nicht wieder zu tun; ohne ~ 
schießen; ~ vor dem Hund (Aufschrift auf 
Warnschildern) 

Warnizeilchen (n. 14) 1 eine Warnung enthaltendes 
Verkehrszeichen 2 Hupzeichen bestimmter 
Kraftfahrzeuge (Feuerwehr, Funkstreife, Un- 
fall-, Krankenwagen) 

Warp (m. 1) 1 Kettfaden 2 (Mar.) leichte Trosse 
[<engl. warp „Weberkette, Aufzug“] 

Warplaniker (m. 3) kleiner Anker 

warlpen (V. t.; hat) ein Schiff ~ mit Warpanker 
versehen 

Warlrant (engl. [warant] m. 6) 1 Urkunde, mit der 
jmd. bestätigt, eine Ware zur Aufbewahrung in 
seinem Lager erhalten zu haben, u. sich ver- 
pflichtet, sie gegen Vorlage des Scheins wieder 
auszuliefern 2 (Börse) Optionsschein [<engl. 
warrant „Vollmacht, Haftbefehl, Lager- 
schein“] 

Wart (m. 1; veraltet; nur noch in Zus.) Hüter, 
Aufseher (Haus-, Kassen-, Schloss-, Tank-) 
[<mhd., ahd. wart „Wächter, Hüter“ <got. 
daurawards „Türhüter“] 

Warite (f. 19) 1 Beobachtungs-, Wachtturm (Wet- 
ter~) 2 Aussichtspunkt e etwas von der hohen ~ 
aus betrachten (fig.) vom überlegenen Stand- 
punkt aus [<mhd. warte „Ort der Ausschau“ 
<ahd. warta „das Ausschauen, Lauern; Aus- 
guck, Wachtturm‘; > wahren] 

Warltelhallle (f. 19) kleine Halle zum Warten, z. B. 
auf Bahnhöfen 

Warftellisite (f. 19) Liste für Personen, die auf eine 
bestimmte Leistung o.Ä. warten e jmdn. auf die 
~ setzen; sich auf der ~ eintragen; 300 Kinder 
stehen auf der ~ für die städtischen Kinder- 
gärten 

wariten' (V. i.; hat) 1 verweilen, bis jmd. kommt 
od. etwas eintritt, sich gedulden 2 verweilen u. 
Kommendes od. jmdn., der kommen soll, herbei- 
wünschen 3 für Kommendes od. einen Kommen- 
den bereit sein 4 zögern, verharren è na, warte! 
(wenn ich dich erwische!) (leichte Drohung); 
warte einen Augenblick! e hinter der nächsten 
Ecke wartet vielleicht schon der Tod; komm 


schnell, der Zug wartet nicht! e das kann ~ das 
hat Zeit; da kannst du ~, bis du schwarz wirst! 
(fig.; umg.; scherzh.) das wird nie passieren, 
egal, wie lange du wartest; kann ich gleich da- 
rauf (auf Erledigung, auf Antwort usw.) ~?; er 
lässt lange auf sich ~ es dauert lange, bis er 
kommt; die Wirkung ließ nicht auf sich ~ die 
Wirkung erfolgte sofort; er hat mich ~ lassen; 
wie lange soll ich denn noch ~? e schmerzlich, 
sehnsüchtig, ungeduldig ~; stundenlang, ta- 
gelang ~ è auf jmdn. od. etwas ~; warte auf 
mich!; daheim wartete eine Überraschung auf 
ihn; auf den habe ich gerade noch gewartet! 
(umg.; iron.) der kommt mir wirklich ungele- 
gen; auf den Tod ~; auf ein Zeichen ~; ich habe 
lange (auf dich) gewartet; da kannst du lange 
~l; ich kann nicht länger ~; wir wollen mit 
dem Essen noch etwas ~; nach langem Warten 
war es endlich so weit [<mhd., ahd. warten 
„ausschauen, aufpassen; erwarten“ <aengl. we- 
ardian „warten, hüten; bewohnen“; > Warte] 
warlten? (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch regelmäßige 
Prüfung u. ggf. vorgenommene Reparaturen in- 
stand halten 2 (veraltet) etwas od. jmdn. ~ pfle- 
gen, betreuen, für etwas od. jmdn. sorgen e Blu- 
men, Kinder, Kranke ~ (veraltet); eine Maschi- 
ne ~ [<mhd. warten „auf etwas achtgeben‘“; 
> Wärter] 

Wäriter (m. 3) jmd., der jmdn. od. etwas pflegt, 
betreut, darauf achtgibt (Bahn-, Leuchtturm-, 
Zoo-) [<mhd. werter „Wärter“; zu mhd. war- 
ten „auf etwas achthaben“ <ahd. wartari „Wär- 
ter“] 

Warltejraum (m. 1u) 1 Raum, in dem man seine 
Wartezeit (auf Einlass, auf den Zug u. a.) ver- 
bringen kann; Sy Wartesaal (2) 2 Luftraum, 
in den Flugzeuge verwiesen werden, die noch 
keine Landeerlaubnis haben 

Wäfrltelrin (f. 22) Frau, die jmdn. od. etwas war- 
tet, Hüterin, Pflegerin, Betreuerin 

Warltelsaal (m.; -(e)s, -sälle) 1 auf Bahnhöfen Auf- 
enthaltsraum (häufig mit Gaststättenbetrieb) 
‚für Reisende 2 = Warteraum (1) 

Waritelschlanige (f. 19) 1 Schlange, lange Reihe 
von Wartenden 2 (EDV) Pufferspeicher, in dem 
mehrere abzuarbeitende Aufträge zwischenge- 
speichert werden e an der Kasse, vor dem Mu- 
seum hatte sich eine lange ~ gebildet; sich in 
eine - einreihen 

Wariteischleiife (f. 19) 1 (Flugw.) kreisförmige 
Kurve, die ein Flugzeug in unmittelbarer Nähe 
eines Flughafens fliegen muss, wenn es noch kei- 
ne Landeerlaubnis besitzt 2 Telefonleitung zwi- 
schen Haupt- u. Nebenanschlüssen eines Telefons, 
von der aus die Anrufe weitergeleitet werden, so- 
bald beim gewünschten Teilnehmer ein Neben- 
anschluss frei ist e eine ~ fliegen; in der ~ hän- 
gen (a. fig.) 

Waritelstand (m. 1u; unz.) 1 (früher) vorüber- 
‚gehender Ruhestand (eines Beamten) 2 (Ev. Kir- 
che) vorübergehender Ruhestand eines Pfarrers 

Warltejzeit (f. 20) Zeit, in der man warten muss 
e die ~ verging rasch; bis zum Anspruch auf 
Rente muss eine ~ verstreichen; nach langer 
und nervenaufreibender ~ 

Warltelzimjmer (n. 13) Raum, in dem man warten 
kann (bes. beim Arzt) 

...wärts (Nachsilbe zur Bildung von Adv.) (zur 
Bez. der Richtung), z.B. himmelwärts, see- 
wärts, abwärts, aufwärts, seitwärts, rückwärts, 
vorwärts [<ahd..... wertes, engl. ... wards; zu 
got. wairps „...wärts“ + lat. vertere „wenden, 
drehen“] 

Wartiturm (m. ıu; veraltet) Wachtturm 

Waritung (f. 20) das Warten”? 

warltungsifrei (Adj.) so beschaffen, dass es nicht 
gewartet zu werden braucht è ein ~es techni- 
sches Gerät 

warlum auch: walrum I (Interrogativadv.) aus 
welchem Grund, weshalb e ~ hast du das ge- 


tan?; nach dem Warum und Woher, nach dem 
Warum und Weshalb fragen; ~ nicht?; ~ nicht 
gar! (umg.) (Ausruf der Ablehnung); ~ nicht 
gleich?; ~ (bist du) so ernst? II (Relativadv.) 
weshalb, veranlasst durch è er sagte mir, ~ er es 
getan hatte; sie weiß nicht, ~ es so ist [<mhd., 
spätahd. warumbe <älterem hwanta „warum“; 
<wa(r) „wo“ + um „herum“] 

Warlze (f. 19) hornige Wucherung der Haut, beson- 
ders an Gesicht u. Händen; Sy Verruca [<mhd. 
warze <ahd. warza, engl. wart „Warze“ <idg. 
*(a)ued- „benetzen, befeuchten, fließen“ + 
*uerd- „Erhöhung“] 

Warlzen/fortisatz (m. 1u; Anat.) hinter dem Ohr 
tastbarer Fortsatz des Schläfenbeins: Processus 
mastrides 

Warlzenigelschwulst (f. 7u) = Papillom 

Warlzen/hof (m. 1u) bräunliches rundes Feld um 
die Brustwarze 

Warlzenischwein (n. 11; Zool.) Wildschwein mit 
warzenförmigen Auswüchsen am Kopf: Phaco- 
choerus aethiopicus 


was 
I (Interrogativadv.) 1 welche Sache, welcher Vor- 
gang 2 (umg.) warum, wie, wieso, wie sehr, wie 
viel 


II (Relativadv.) (als Zusammenfassung einer un- 
bestimmten Sache, einzelner Dinge od. eines gan- 


zen Satzes) 
IlI (Indefinitpron.; umg.; kurz für) etwas 


I (Interrogativadv.) 1 welche Sache, welcher Vor- 
gang 2 (umg.) warum, wie, wieso, wie sehr, wie 
viele ~! (Ausruf der Überraschung, des Erstau- 
nens); ~? (unhöflich) wie bitte?; (ablehnend) 
das ist doch nicht dein Ernst!; ~, das weißt du 
nicht? e das Was und das Wie; ~ Wunder, dass 
... ist es ein W., dass ...? e angehen: ~ geht das 
mich an?; ~ bekommen Sie dafür (an Geld)>; 
~ findest du daran so schön?; ~ führt dich 
zu mir?; ~ gibt es Neues?; ~ hast du, ~ fehlt 
dir?; ~ kostet das Buch?; ~ machst du da?; ~ 
meinst du dazu?; ~ doch alles passieren kann!; 
~ rennst du denn so (schnell)? (umg.) warum; 
~ hast du gesagt?; ~ du nicht sagst! (umg.) 
(Ausdruck des Erstaunens); sein: ~ ist?; ~ ist 
denn (geschehen)?; ~ ist die Uhr? (süddt.) wie 
spät ist es?; ~ ist ihr Vater von Beruf?; ~ ist das 
doch schwierig! (umg.) wie; ~ ist aus ihm ge- 
worden?; ~ ist schon dabei, wenn ...; ~ es auch 
(immer) sei; ~ soll das bedeuten?; ~ soll ich 
(nur) tun?; ~ tun?; ~ hast du dich verändert! 
(umg.) wie; ~ weiß ich? (umg.) ich habe keine 
Ahnung, ich weiß es nicht; er hat Möbel, Bü- 
cher, Stoffe und - weiß ich noch alles gekauft 
(umg.) und noch alles Mögliche, und noch vieles 
andere; ~ weißt du denn davon?; ~ wissen Sie 
über ...?; ~ ich aber auch alles wissen soll! 
(umg.); ~ willst du? e ach ~! (Ausruf der ge- 
ringschätzigen Ablehnung); ach ~? (Ausdruck 
des Erstaunens) wirklich?, ist das möglich?; an 
~ denkst du? (umg.) woran; auf ~ wartest du 
noch? (umg.) worauf; es kommt hier nicht nur 
auf das Was, sondern auch auf das Warum an; 
~ denn?; ~ für (ein) ...? von welcher Art; ~ für 
(ein) ...! (als Ausruf, Ausdruck des Erstaunens, 
der Bewunderung, des Entsetzens) welch; ~ sind 
das für Blumen?; ~ für ein Buch möchten Sie?; 
~ für ein Glück, Unglück!; ~ für ein Lärm!; ~ 
für ein liebes, hübsches Kind!; ~ sind das für 
Sachen, Geschichten!; ~ für ein Tier ist das?; 
für ~ hältst du das? (umg.) wofür; ~ (auch) 
immer geschehen mag; mit ~ beschäftigst du 
dich gerade, im Moment? (umg.) womit; um ~ 
handelt es sich? (umg.) worum II (Relativadv.) 
(als Zusammenfassung einer unbestimmten Sa- 
che, einzelner Dinge od. eines ganzen Satzes) 
e ~ du heute kannst besorgen, das verschiebe 
nicht auf morgen! (Sprichw.); ~ mich betrifft 


(erg.: das, ~ ...); erzähle, ~ du erlebt hast!; das 
ist doch das Allerschönste, ~ es gibt; ~ man 
nicht im Kopf hat, hat man in den Beinen 
(Sprichw.); lauf, ~ du kannst! (umg.) so sehr, 
so schnell du kannst; zeig, ~ du kannst!; ich 
weiß nicht, ~ ich sagen soll; ~ ich noch sagen, 
erzählen, fragen wollte: ... (als Einleitung); 
das Beste, ~ du tun kannst, ist ...; sag mir, ~ 
du (eigentlich) willst; du kannst denken, ma- 
chen, sagen, - du willst, er tut es doch nicht; 
komme, ~ da wolle; es koste, ~ es wolle so viel 
es wolle e alles, manches, vieles, ~ ich hier ge- 
sehen, gehört habe; das, ~ du sagst, stimmt 
nicht; das ist etwas, ~ ich tief bedauere, ~ mir 
viel Freude macht, ~ ich nicht verstehe III (In- 
definitpron.; umg.; kurz für) etwas e das ist 
doch ~ (ganz) anderes!; er hat ~ Böses getan; 
das wird ~ Gescheites, ~ Rechtes sein! (umg.; 
iron.); ich habe ~ Schönes für dich e ich hab 
~ für dich!; kann ich dir ~ helfen? (umg..) bei, 
mit etwas; schäm dich ~! schäm dich!; ich sehe 
~, ~ du nicht siehst; sein: na, das ist doch 
wenigstens ~! etwas Ordentliches; ich weiß ~!; 
inzwischen kann wer weiß ~ geschehen alles 
Mögliche, alles mögliche Schlimme; er hielt ihn 
für wer weiß ~ für etwas Besonderes [<mhd. 
waz <ahd. waz, hwaz, engl. what; Neutr. von 
> wer] 

Walsalbi I (m.; - od. -s, - od. -s; Bot.) eine Pflanze 
aus der Familie der Kreuzblütengewächse, japa- 
nische Zuchtform des Meerrettichs: Eutrema ja- 
ponica II (n.; - od. -s, - od. -s; jap. Kochk.) aus 
der Wurzel des Wasabi (I) gewonnenes, scharfes 
Gewürz [jap.] 

waschlakltiv (Adj.) beim Waschen gut Schmutz 
u. Fett lösend 

Waschlanllalge (f. 19) Anlage zum Reinigen von 
Kraftfahrzeugen 

waschlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es wa- 
schen kann, dass es sich beim Waschen nicht ver- 
ändert (Stoff) 

Waschlbär (m. 16; Zool.) amerikanischer Kleinbär 
mit langem, buschigem Schwanz, der Nahrungs- 
brocken vor dem Fressen in Wasser taucht: Pro- 
cyon lotor 

Waschlbeicken (n. 14) an der Wand befestigtes od. 
in den Waschtisch eingelassenes kleines Becken, 
meist mit fließendem Wasser, zum Waschen der 
Hände, des Körpers 

Waschjben]zin (n. 11; unz.) Leichtbenzin, das zum 
Reinigen verwendet wird 

Waschlbeiton ([-t5] od. [-t99] m.; -s; unz.) Beton 
mit aufgerauter Oberfläche 

Waschlblau (n.; -s; unz.) blauer Farbstoff, der 
gelblichen Stoffen ein weißes Aussehen gibt, z. B. 
als Zusatz von Waschmitteln 

Waschlbrett (n. 12; früher) Brett mit Riefen zum 
Waschen (Reiben, „Rumpeln‘) von grober Wä- 
sche 

Waschlbrettibauch (m. 1u; umg.) flacher, musku- 
löser Bauch 

Wälsche (f. 19) I (zählb.) das Waschen (Auto-, 
Geld-, Körper-) e abendliche, gründliche, 
morgendliche ~ II (unz.) 1 Gesamtheit wasch- 
barer Textilien (Bett-, Tisch-, Unter-) 2 das, 
was gewaschen wird (Bunt-, Fein-, Koch-) 
od. gewaschen wurde (Bügel-) 3 der Tag, an 
dem Wäsche gewaschen wird, Waschtag è die ~ 
abnehmen, aufhängen, auswringen, einwei- 
chen, kochen, schleudern, spülen, trocknen; 
~ ausbessern, bügeln, einsprengen, flicken, 
legen; heute habe ich viel ~; die ~ wechseln 
e bunte, weiße ~; frische, neue, saubere ~ an- 
ziehen; große ~ das Waschen der Bett-, Tisch-, 
Küchenwäsche u. der Handtücher; kleine ~ das 
Waschen von Unterwäsche, Hemden, Blusen; 
schmutzige ~; seine schmutzige ~ in der Öf- 
fentlichkeit waschen (fig.) peinliche, diskrete 
persönl. Angelegenheiten öffentlich erörtern; sei- 
dene, wollene ~; volle ~ (österr.; umg.) mit 


Waschhandschuh 


Höchstgeschwindigkeit, voller Kraft; warme ~ 
e jmdm. an die ~ gehen (umg.) sich jmdm. in 
unsittl. Weise nähern; blöd, dumm aus der ~ 
gucken (umg.) verblüfft, verwirrt gucken; die 
Farbe ist bei, in der ~ ausgegangen; der Pull- 
over, das Kleid ist bei, in der - eingegangen, 
eingelaufen; Handtücher in die - geben zum 
Waschen weglegen od. weggeben; das Hemd ist 
in der ~ wird gerade gewaschen, ist in der Wä- 
scherei [<mhd. wesche <ahd. wesca „Wäsche“; 
> waschen] 


Wälschelbeultel (m. 5) großer Beutel, in dem die 


schmutzige Wäsche bis zum Waschen aufbewahrt 
wird 


Wälschelbolden (m. 4u) = Trockenboden 
waschlecht (Adj.) 1beim Waschen sich nicht ver- 


ändernd (Stoff, Farbe) 2 (fig.; umg.) ganz echt, 
unverfälscht e er ist ein ~er Berliner; ~es Säch- 
sisch sprechen 


Wälsche| 
Wälsche| 

ren od. 
Wälsche| 


Wälsche| 


klamjmer (f. 21) Klammer zum Befestigen 


der Wäsche an der Wäscheleine 


korb (m. ıu) großer Korb zum Aufbewah- 
Tragen von Wäsche 
leilne (f. 19) an Pfosten od. Wandhaken 


befestigte Leine zum Aufhängen der Wäsche 


manigel (f. 21) = Mangel’ 


walschen (V. 274; hat) I (V. t.) sich, jmdn. od. 


etwas ~ mit Wasser (u. Seife) reinigen, säubern 
e Geld ~ illegal erworbenes G. anlegen od. in- 
vestieren, um es zu legalisieren; Gold ~ aus dem 
Flusssand aussondern, ausschwemmen, sich das 
Haar, den Kopf ~ (lassen); sich die Hände ~; 
ein Kleid, einen Pullover ~; Wäsche ~ è sich 
gründlich ~; sich kalt, warm ~ e die Farbe ist 
beim Waschen ausgegangen, ausgelaufen; der 
Stoff ist beim Waschen eingegangen, eingelau- 
fen; jmdn. mit Schnee ~ (scherzh.) jmdm. das 
Gesicht mit Schnee einreiben; Wäsche zum Wa- 
schen geben e eine Strafe, die sich gewaschen 
hat eine kräftige, tüchtige St.; eine Prüfung, 

die sich gewaschen hat eine sehr schwierige P. 

I (V. i.; umg.) Wäsche haben e ich wasche ein- 
mal in der Woche, jeden Montag; wir ~ heute 
[<mhd. waschen, weschen <ahd. wascan <germ. 
*watsko „mit Wasser reinigen“ <idg. *(a)ued- 
„benetzen, befeuchten, fließen“; > Wasser] 


Wälscher (m. 3) 1 Mann, der etwas wäscht 


(Gold-, Teller-) 2 Mann, der berufsmäßig Wä- 
sche wäscht (z. B. in Reinigungen) 


Wäjschejrei (f. 18) I (unz.) das Waschen (Gold-) 


l (zählb.) Betrieb, in dem man gegen Entgelt 
Wäsche waschen lassen kann 


Wälschelrin (f. 22) 1 Frau, die etwas (z. B. Klei- 


dung) wäscht 2 Frau, die berufsmäßig Wäsche 
wäscht; Sy Waschfrau 


Wälschelrollle (f. 19) = Mangel’ 
Wälschejschleulder (f. 21) Zentrifuge zum Entfer- 


nen von Wasser aus nasser Wäsche, Schleuder, 
Trockenschleuder 


Wälschelschrank (m. 1u) Schrank zum Aufbewah- 


ren der frischen Wäsche 


Wälschelstoff (m. 1) Stoff für Wäsche, bes. Unter- 


wäsche, Nachthemden 


Wälscheltinite (f. 19; unz.) wasserunlösliche Tinte 


zum Kennzeichnen von Wäsche mit dem Namen 
usw. 


Wälscheitrockiner (m. 3) vollautomatische Ma- 


schine zum Trocknen der Wäsche nach dem Wä- 
schewaschen 


Wälscheltromimel (f. 21) walzenförmiger Behälter 


in der Waschmaschine, in dem die Wäsche bewegt 
wird; >a. Waschtrommel 


Waschifleck (m. 1; süddt.) Waschlappen 
Waschlfrau (f. 18) = Wäscherin (2) 
Waschlgang (m. 1u; bei Waschmaschinen) Ab- 


schnitt im Verlauf des Waschens e im ersten ~ 
erfolgt eine Grundreinigung 


Waschlhandischuh (m. 1) zaschenförmiger Wasch- 


lappen, in den man mit der Hand hineinschlüp- 
fen kann 
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Waschkaue 


Waschikaue (f. 19; Bgb.) = Kaue 

Waschlkesisel (m. 5; früher) Kessel zum Waschen 
u. Kochen der Wäsche 

Waschlkülche (f. 19) Raum zum Waschen u. Ko- 
chen von Wäsche e draußen ist eine richtige ~ 
(fig.; umg.; scherzh.) draußen ist so dichter Ne- 
bel, dass man nichts sieht 

Waschllapjpen (m. 4) 1 kleiner Lappen aus Frot- 
teestoff zum Waschen des Körpers 2 (fig.; umg.; 
abwertend) Schwächling, Feigling e du bist ein 
~ fig.) 

Waschllaulge (f. 19) Seifenwasser zum Wäsche- 
waschen 

Waschllelder (n. 13; unz.) waschbares Leder 

waschlleldern (Adj.) aus Waschleder 

Waschlmajschilne (f. 19) Maschine zum Wäsche- 
waschen 

Waschlmititel (n. 13) Hilfsmittel zum Waschen 
von Textilien, das flüssig, pulverförmig, gelartig 
od. fest sein kann und u.a. Tenside, Bleichmittel, 
Schauminbhibitoren, Enzyme enthält 

Waschjpullver (n. 13) Waschmittel in Form von 
Pulver 

Waschiraum (m. 1u) Raum mit mehreren Wasch- 
becken 

Waschisallon ([-15] od. [-ləņ], österr. a. [-lo:n] 

m. 6) gewerbl. Betrieb, in dem Waschmaschinen, 
Schleudern u. Trockenmaschinen durch Münz- 
einwurf benutzt werden können ə sie lernten 
sich im - kennen 

Waschischüslsel (f. 21) Schüssel zum Waschen der 
Hände, des Körpers 

Waschistrajße (f. 19) Anlage, in der Kraftfahrzeu- 
ge gewaschen u. dabei von einem Arbeitsgang 
zum anderen gerollt werden 

Waschltag (m. 1) Tag, an dem man die Wäsche 
wäscht 

Waschltisch (m. 1) Tisch, Platte o.Ä. mit eingelas- 
senem Waschbecken, früher auch mit daraufste- 
hender Waschschüssel u. Spiegel 

Waschitromimel (f. 21) trommelförmiger, dreh- 
barer Behälter, in dem Erze usw. gewaschen 
werden; >a. Wäschetrommel 

Walschung (f. 20) das Waschen des Körpers, bes. 
rituell (Fuß-, Hand-, Körper-) 

Waschlwanine (f. 19) große Wanne zum Wäsche- 
waschen 

Waschlwasiser (n. 13; unz.) Wasser zum Waschen 
des Körpers od. von Wäsche 

Waschjweib (n. 12) 1 (veraltet) Waschfrau 2 (fig.; 
umg.) sehr geschwätziger, klatschsüchtiger 
Mensch eè er, sie ist ein altes ~ 

Waschizetitel (m. 5) Innenklappe des Schutzum- 
schlages eines Buches od. auch dem Buch beigeleg- 
ter, schmaler Zettel mit kurzer Inhaltsangabe 
od. Besprechung [urspr. „Zettel, auf dem für die 
Wäscherin die ausgegebenen Wäschestücke 
verzeichnet waren“] 

Waschlzeug (n. 11; unz.) alles, was man zum Wa- 
schen des Körpers braucht: Seife, Waschlappen, 
Handtuch, Handbürste 

Walsen (m. 4) 1(süddt. für) Rasen 2 (norddt.) 

2.1 Reisigbündel 2.2 Dampf, Dunst [<mhd. wase 
„Rasenfläche, (feuchter) Boden“ <ahd. waso 
„Rasen“, mnddt. wasem „Dunst“, aengl. wos 
„Feuchtigkeit, Saft“ <*wosa- „Dunst, aufstei- 
gender Saft in Bäumen“] 

wash and wear ([wafand we:a(r)]) Vermerk in 
Kleidungsstücken aus knitterarmen, pflegeleich- 
ten Baumwollgeweben, die leicht zu waschen u. 
ohne Bügeln wieder zu tragen sind [engl., „wa- 
schen und tragen“] 

Washjprilmer ([wafpraıma(r)] m. 3) Untergrund- 
anstrich für Metalle, der vor der eigentlichen La- 
ckierung aufgetragen wird u. als Korrosions- 
schutz wirkt [<engl. primer „Grundiermasse“; 
zu prime „erst...“] 

Wasiser (n. 13; bei Mineralwasser u. Ä. auch: 

n. 13u) 1 farblose, bei o °C gefrierende Flüssigkeit, 
chemische Formel H-0 2 Inhalt von Meer, See, 
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Fluss (Fluss-, Meer, Quell-, Leitungs-, Re- 
gen-, See-, Trink-) 3 Gewässer 4 Flüssigkeit 
zu Heil- od. kosmetischen Zwecken (Gesichts, 
Haar, Mineral-) 5 mehr od. minder klare, 
vom Körper gebildete Flüssigkeit: Tränen, Spei- 
chel, Schweiß, Lymphe, Harn e ein Becher, Ei- 
mer, Glas, Topf (voll) ~ e jmdm. das ~ abgra- 
ben (fig.) jmds. Wirksamkeit einschränken, sei- 
ne Existenz gefährden; sein ~ abschlagen Harn 
abgehen lassen, harnen, urinieren; ~ brodelt, 
kocht, siedet; ~ fassen, nehmen (Mar.; Ei- 
senb.) Wasservorrat aufnehmen; das - fließt, 
rauscht, schwillt, spritzt, strömt; ihm floss das 
~ von der Stirn der Schweiß; ~ hat keine Bal- 
ken (Sprichw.) im Wasser muss man schwim- 
men können, Wasser hält niemanden fest; das ~, 
sein ~ nicht halten können; ~ kochen, trinken; 
~ lassen Harn abgehen lassen, harnen, urinie- 
ren; er kann ihm nicht das ~ reichen (fig.) er 
kommt ihm nicht gleich, er ist ihm unterlegen; 
das ~ schoss ihm in die Augen er begann un- 
willkürlich zu weinen; ~ schlucken (beim 
Schwimmen, Tauchen); ~ mit einem Sieb 
schöpfen (fig.) sich vergebliche Mühe machen; 
das ~ steht ihm bis zum Halse (fig.) er befindet 
sich in bedrängter (finanzieller) Lage; das ~ 
stürzte ihr aus den Augen; - treten sich durch 
tretende Beinbewegungen senkrecht an einer 
Stelle im Wasser halten; zusammenlaufen: das 
~ läuft einem im Munde zusammen Speichel 
bildet sich vor Appetit, Gier auf den Genuss è ~ 
abstoßend = wasserabstoßend; ~ abweisend 
= wasserabweisend; flaches, seichtes, tiefes ~; 
fließendes ~ Fluss, Bach; Zimmer mit fließen- 
dem ~ mit Wasserleitung; ~ führend = wasser- 
‚führend; gebrannte ~ (schweiz.) Schnäpse; 
hartes, weiches ~; kaltes, warmes, heißes, ko- 
chendes ~; klares, trübes, frisches, reines ~; 
ein Edelstein reinsten -s von vollkommener 
Reinheit, Durchsichtigkeit; ein Berliner reinsten 
~s (fig.) ein ganz echter, unverfälschter Berli- 
ner; stehendes - Teich, See; stille - sind tief 
(fig.) hinter der ruhigen, verschlossenen Außen- 
seite eines Menschen verbirgt sich oft mehr, als 
es den Anschein hat; bis dahin läuft noch viel 
~ den Berg, den Rhein hinunter (fig.) bis dahin 
geschieht noch manches; ihre Augen standen voll 
~; wohlriechende Wässer e nah(e) ans ~ ge- 
baut haben (fig.; umg.) leicht zu weinen begin- 
nend; das ist ~ auf seine Mühlen (fig.) das un- 
terstützt seine Meinung; wie aus dem ~ gezo- 
gen (umg.) völlig durchnässt; bei ~ und Brot 
eingesperrt sein; munter wie ein Fisch im ~ 
sein; das war ein Schlag ins ~ (fig.) ein nutz- 
loses Unternehmen; ins ~ fallen, gleiten, sprin- 
gen, stürzen; das Fest, Unternehmen ist ins ~ 
gefallen (fig.) hat nicht stattgefunden, ist nicht 
durchgeführt worden; ins ~ gehen (fig.) sich er- 
tränken; ~ in den Beinen haben krankhafte 
Wasseransammlung in den Geweben der Beine; 
~in die Elbe, den Rhein, ins Meer tragen 
(fig.) etwas Überflüssiges tun; jmdm. ~in den 
Wein gießen (fig.) seine Begeisterung dämpfen; 
es wird überall nur mit ~ gekocht (fig.) es wird 
überall genauso gearbeitet, es wird woanders 
nichts anders, besser gemacht; mit allen ~n ge- 
waschen sein (fig.) gerissen, raffiniert sein, alle 
Schliche, (geschäftlichen) Tricks kennen; sich 
über ~ halten (von Schiffbrüchigen); sich 
(mühsam) über ~ halten (fig.) (mühsam) sein 
Leben fristen, seine Existenz erhalten; übers 
große ~ fahren (fig.) nach Übersee; unter ~ 
schwimmen; die Wiesen stehen unter ~ sind 
überschwemmt, der Vorwurf, die Rüge läuft an 
ihm ab wie ~ (umg.) hinterlässt bei ihm keinen 
Eindruck; ein Boot zu - bringen, lassen; sich zu 
~ und zu Lande fortbewegen können (Tier, 
Fahrzeug); einen Ort zu Lande und zu ~ errei- 
chen können auf dem Land- u. auf dem Wasser- 
weg; zu ~ gehen sich auf dem Wasser niederlas- 


sen (vom Wasserflugzeug) [<mhd. wazzer 
<ahd. wazzar <got. wato <idg. *uedor „Was- 
ser“, *(a)ued- „benetzen, befeuchten, fließen“; 
> waschen] 

Waslserlabischeilder (m. 3) technische Vorrichtung 
zum Trennen des Wassers von anderen Flüssig- 
keiten 

wasiserlabistolßend auch: Wasiser ab|stolßend 
(Adj.) = wasserabweisend 

wasiserjabjweilsend auch: Wasiser abjweilsend 
(Adj.) so beschaffen, dass es Wasser nicht auf- 
nimmt; Sy wasserabstoßend e ~es Gewebe 

Waslserlader (f. 21) kleiner, auch unterirdischer 
Wasserlauf 

Waslserlamisel (f. 21; Zool.) ein Fliegenschnäpper, 
der sich seine Nahrung durch Tauchen vom 
Grund schnellfließender Gewässer holt: Cinclus 
cinclus 

waslserlarm (Adj.; -är|mer, am -ärmsiten) arm an 
Wasser (Landschaft) 

Wasiserlarm (m. 1) 1 Kanal 2 kleiner Nebenfluss 

Wasiserlauflbelreiltung (f. 20; unz.) Reinigung 
von Wasser, um es für bestimmte Zwecke ver- 
wendbar zu machen 

Wasiserlbad (n. 12u) 1 Bad im Wasser 2 (Fot.) Be- 
cken mit fließendem Wasser zum Wässern von 
fotografischen Abzügen od. von Vergrößerungen 
3 (Kochk.) Topf mit kochendem Wasser, in das 
ein kleinerer Topf zum Kochen von Speisen (bes. 
Cremes) gestellt wird, um das Anbrennen zu 
verhindern e Speisen im ~ kochen; Abzüge 
ins ~ legen 

Waslserlball (m. 1u) I (unz.; Sp.) Wettspiel mit 
Wasserball zwischen zwei Mannschaften im 
Wasser 11 (zählb.) 1 aufblasbarer Gummiball 
2 (Sp.) Lederball für Wasserballspiele von rund 
70 cm Umfang u. 450 g Gewicht 

Wasiserlbau (m.; -(e)s; unz.) Bau von Anlagen im 
Wasser 

Wasiserlbelcken (n. 14) Becken für Wasser, mit 
Wasser gefüllte ausgemauerte Vertiefung 

Waslserlbelhandllung (f. 20) Behandlung mit 

Wasser (Bäder, Massagen) zu Heilzwecken 

Waslserlbett (n. 27) Bett, bei dem die Matratze 
aus einem od. mehreren Wasserschläuchen be- 
steht, deren Temperatur vom Schlafenden indi- 
viduell eingestellt werden kann 

Waslserlblalse (f. 19) mit Lymphflüssigkeit gefüllte 
Blase in der Haut 

wasiserblau (Adj.) hellblau, wässerig blaue ~e 
Augen 

Wasiserlblau (n.; -s; unz.) künst]. organ. Farb- 

stoff, Abart des Anilinblaus; Sy Chinablau 

Waslserlblülte (f. 19; unz.) durch Algen od. durch 
Cyanobakterien hervorgerufene Färbung des 
Wassers 

Waslserlbock (m. 1u; Zool.) Angehöriger einer zu 
den Antilopen gehörenden Gruppe der Horntiere 
von knapp hirschgroßem Wuchs: Reduncinae 

Waslserlbomlbe (f. 19) 1 unter Wasser explodieren- 
de Bombe 2 (umg.; scherzh. Bez. für) mit Was- 

ser gefüllter Luftballon, der als Wurfgeschoss (auf 
Kinderfeiern, Jahrmärkten usw.) dient 

Wasiserlbrot|wurizel (f. 21) = Taro 

Waslserlbruch (m. 1u; Med.) Wasseransammlung 
in den die Hoden umgebenden Häuten; Sy Hy- 
drozele 

Wasiserlbüflfel (m. 5; Zool.) Büffel mit weit aus- 
ladendem Gehörn: Bubalus bubalus 

Waslserlburg (f. 20) in einem See od. Teich gelege- 
ne Burg 

Wäslserichen (n. 14) kleiner Wasserlauf, Bächlein 
e er sieht aus, er tut, als ob er kein ~ trüben 
könnte (fig.) er sieht unschuldig, harmlos aus, 
tut unschuldig, harmlos 

Waslserldampf (m. 1u) Wasser in gasförmigem 
Zustand 

Wasiserkdampfidesttilllaltilon (f. 20) Form der Des- 
tillation, bei der Wasserdampf als Träger ver- 
wendet wird 


waslserldicht (Adj.) 1 Wasser nicht durchlassend, 
wasserundurchlässig 2 (fig.) unanfechtbar, un- 
angreifbar e ein ~es Alibi 
wasiserldurchlläsisig (Adj.) so beschaffen, dass es 
Wasser durchlässt; Ggs wasserundurchlässig 
e ~e Bodenbeläge 


Wasjser] 


eilmer (m. 3) Eimer zum Aufbewahren 


od. Tragen von Wasser 


Wasliser| 
zeug 
Wasliser| 


fahrizeug (n. 11) schwimmfähiges Fahr- 


fall (m. 1u) Wasserlauf mit (fast) senk- 


rechtem Gefälle, der oft in mehreren Stufen ver- 
läuft e reden wie ein ~ (umg.) ununterbrochen 


reden 
Wasjser] 


farlbe (f. 19) mit leimartigen Bindemit- 


teln versetzte, mit Wasser angeriebene, wasser- 


lösl. u. 


durchscheinende Farbe; Sy Aquarellfarbe 


e Gemälde in ~n; mit ~n malen 


Wasiser| 


farn (m. 1; unz.; Bot.) in Sümpfen u. Ge- 


wässern vorkommender Farn: Hydropteridae 


Wasiser| 


felder (f. 21; Bot.) Angehörige einer in 


Sümpfen u. Gräben wachsenden Gattung der 


Prime. 


lgewächse: Hottonia 


waslserifest (Adj.) beständig gegen die Einwir- 
kung von Wasser 


Wasliser| 


flasche (f. 19) Flasche für Wasser, mit 


Wasser gefüllte Flasche 


Wasliser| 


floh (m. ıu; Zool.) Angehöriger einer Gat- 


tung der Blattfußkrebse des Süßwassers: Daph- 
nia; Sy Daphnie 


Wasiser| 
Schwi 


flugzeug (n. 11) Flugzeug mit bootartigen 
mmern anstelle der Räder, das auf dem 


Wasser niedergehen kann; Sy Hydroplan (1) 


Wasliser| 


frosch (m. 1u; Zool.) häufig vorkommen- 


der Frosch mittel- u. nordeuropäischer Gewässer: 
Rana esculenta; Sy Teichfrosch 

waslserffühlrend auch: Waslser führend (Adj.) 
Wasser enthaltend, mit sich führend è ~es Ge- 


stein; 
Waslser| 


eine ~e Rinne 
gang (m. ıu) an der Reling von Schiffen 


entlanglaufende Rinne zum Aufnehmen von 
Schmutzwasser 


Wasiser| 


gas (n. 11; unz.) Gas, das aus der Reaktion 


von Wasser mit Kohlenstoff (Kohlevergasung) 
entsteht 


Waslser| 
Geist, 
Wasliser| 


geist (m. 2; Myth.) im Wasser lebender 
2.B. Wassermann, Quellnymphe 
glas (n. 12u) I (zählb.) gläsernes Trinkge- 


Faß für Wasser U (unz.) wässrige, zähe, farblose 
Flüssigkeit, kolloidale Lösung von Natrium- u. 
Kaliumsilikat 


Wasliser| 
Wasiser| 


glätite (f.; -; unz.) = Aquaplaning 
graben (m. 4u) Graben, in dem sich ab- 


fließendes Wasser sammeln kann 


Wasiser| 
Wasliser| 
serleit 
Wasliser| 
wachs 


gülte (f. 19; unz.) = Wasserqualität 

hahn (m. ıu) drehbarer Hebel an der Was- 
ung 

hahjnenjfuß (m. 1u; unz.; Bot.) im Wasser 
ender, gelbblühender Hahnenfuß: Ranun- 


culus aquatilis 


waslser| 
Obst 
Wasliser| 


halltig (Adj.) Wasser enthaltend e ~es 


halltung (f. 20) 1 Flussabschnitt od. Ka- 


nalabschnitt zwischen zwei Staustufen 2 (Bgb.) 
2.1 das Entfernen von Wasser aus Grubenbauen 
2.2 die Anlagen dazu 


Wasiser| 


hauslhalt (m. 1; unz.) 1 (Biol.) das Gleich- 


gewicht von Wasserzufuhr u. Wasserabgabe in 


einem 


Organismus, das zu dessen Leben notwen- 


dig ist 2 (Geogr.) Verhältnis zwischen Nieder- 


schlag 


u. Wasserverbrauch (z. B. durch Verduns- 


tung od. aufgrund der Entnahme durch Pflan- 


zen) i 


nnerhalb eines bestimmten Gebiets der 


Erdoberfläche 3 = Wasserwirtschaft 


Wasjser] 


lheillver|fah|ren (n. 14; unz.) Behandlung 


mit kaltem od. warmem Wasser zu Heilzwecken; 


Sy Hy 
Wasliser| 


drotherapie 
|holse (f. 19) Wasser mitführende Trombe 


[<Hose in der mhd. u. seemannssprachl. Be- 


deutu. 


ng „Hose, Strumpf“] 


Wasiserlhuhn (n. 12u) = Blässhuhn 

wäslselrig (Adj.) oV wässrig 1 viel Wasser enthal- 
tend 2 wasserähnlich, wie Wasser 3 (fig.) fade, 
nicht schmackhaft, nicht aromatisch, nicht ge- 
haltvoll e eine ~e Brühe, Suppe; ~e Flüssig- 
keit; die Frucht ist ~; das macht mir den Mund 
~ (fig.) das macht mir Appetit, (eigentlich) das 
lässt mir das Wasser (den Speichel) im Mund zu- 
sammenlaufen, das macht mir Lust (etwas zu 
tun) 

Wasiserjjungifer (f. 21) = Libelle (1) 

Waslserljunglfrau (f. 18; Myth.) = Nixe 

Waslserlkäffer (m. 3) = Schwimmkäfer 

Wasiserlkalk (m. 1; unz.) Baukalk zur Herstellung 
von Putz- u. Mauermörtel 

Waslserlkanite (f. 19; unz.; hochdt. für) Water- 
kant 

Waslserlkesisel (m. 5) Kessel zum Kochen von 
Wasser 

Waslseriklolsett (n. 15; Abk.: WC) Abort mit Was- 
serspülung u. Geruchverschluss 

Waslserlkolcher (m. 3) Elektrogerät zum Kochen 
von Wasser 

Waslserikopf (m. 1u; Med.) Erweiterung der Ge- 
hirnkammern infolge krankhafter Vermehrung 
der Gehirnflüssigkeit; Sy Hydrozephalus e den 
bürokratischen ~ abbauen (fig.) 

Waslserlkraft (f. 7u; unz.) durch den Druck strö- 
menden Wassers erzeugte Kraft 

Waslserikraftiwerk (n. 11) Anlage, die Wasserkraft 
in elektr. Energie umwandelt 

Wasiserlkreisllauf (m. 1u; unz.) Bewegung des 

Wassers von der Atmosphäre zur Erde u. zurück 
mit der sich ständig wiederholenden Folge von 
Niederschlag, Abfluss u. Verdunstung 

Waslserlkühllung (f. 20; unz.) Abführung der 

Wärme von Verbrennungsmotoren durch Wasser 

Waslserlkunst (f. 7u) 1 Bewegung von Wasser 
durch Springbrunnen od. künstliche Wasserfälle 
in Parkanlagen, auf freien Plätzen in Städten, 
in Höfen usw. 2 der Springbrunnen, Wasserfall 
selbst 

Waslserlkur (f. 20) Heilkur mit Wasserbehandlung 

Wasiserllalche ([-la:-] f. 19) kleine Ansammlung 
von Wasser, Pfütze 

Waslserllan/dung (f. 20; Flugw.) = Wasserung 

Wasiserllauf (m. 1u) strömendes Gewässer, Fluss, 


Waslserlläulfer (m. 3; Zool.) 1 Angehöriger einer 
Gattung Watvögel, der an Ufern lebt u. sich von 
Kleintieren ernährt: Tringa 2 Angehörige einer 
mit verlängerten Beinen ausgestatteten Gruppe 
der Wanzen, die auf dem od. am Wasser lebt: 
Amphibiocorisae 

Waslserlleiltung (f. 20) Rohrleitung zur Versor- 
gung mit Wasser 

Wasiserlliinie ([-nja] f. 19) Linie, bis zu der ein 
Schiff mit Ladung ins Wasser eintaucht 

Waslserllin'se (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Wasserlinsengewächse (Lemnaceae), 
Schwimmpflanze mit zurückgebildeten Blüten: 
Lemna; Sy Entenflott, Entengrütze 

wasiserllösllich (Adj.) in Wasser löslich, lösbar; 
Ggs wasserunlöslich 

Waslserlmanlgel (m. 5u) Mangel, Knappheit an 
Wasser (in Landschaften) 

Waslserimann (m. zu; Myth.) 1 männl. Wasser- 
geist; Sy Neck, Nickel (1), Nickelmann, Nix, 
Nöck 2 (Astron.) ein Sternbild 3 (Astrol.) Tier- 
kreiszeichen vom 21.1.-19.2. e wassermannsche/ 
Wassermann’sche Reaktion der nach dem Arzt 
August von Wassermann benannte Nachweis 
von Syphiliserregern im Blut 

Wasiserlmasise (f. 19; meist Pl.) große Menge an 
strömendem Wasser e von den ~n weggerissen 
werden 

Waslsermello|ne (f. 19; Bot.) einjähriges Kürbisge- 
wächs, dessen essbare Früchte eine grüne Schale, 
rötliches Fruchtfleisch u. schwarze Kerne haben: 
Citrullus vulgaris; Sy Arbuse, Zitrulle 


Wassersäule 


Wasiserlmesiser (m. 3) Instrument zum Messen 
der durch eine Rohrleitung fließenden Wasser- 
menge; Sy Wasseruhr (2), Wasserzähler, Hydro- 
meter 

Waslserlmilmolse (f. 19) = Nepztunie 

Waslserlmühlle (f. 19) durch Wasserkraft betriebe- 
ne Getreide- od. Sägemühle 

waslsern (V. i.; ist/hat) ein Flugzeug wassert geht 
aufs Wasser nieder 

wäsisern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 in Wasser le- 
gen u. dadurch Salz herauslösen (Salzfleisch, 
Heringe) od. weich machen (getrocknete Erbsen 
usw.) 2 (Fot.) eine Zeit lang in fließendes Wasser 
legen u. dadurch das Fixiernatron herauslösen 
(Abzug, Film) 3 stark begießen (bes. Pflanzen); 
>a. verwässern M (V.i., geh.) sich mit Wasser 
(Speichel, Tränenflüssigkeit) füllen, Wasser ab- 
geben è seine Augen ~; mir wässert der Mund 
nach ... ich habe großen Appetit auf... 

Wasiserinalbel (m. 5; unz.) = Nabelkraut 

Waslserinaldel (f. 21) = Stabwanze 

Waslserinalse (f. 19) Vorsprung am Gesims als Ab- 
fluss für Regenwasser 

Waslser|not (f. zu) anhaltender Wassermangel; 
>a. Wassersnot 

Waslserinymiphe (f. 19; grch. Myth.) in Quelle, 
Teich, See od. Meer wohnende Nymphe 

Waslserloberfflälche (f. 19) Oberfläche eines Ge- 
wässers od. einer Ansammlung von Wasser 

Wasiserlorigel (f. 21, Mus.) antike, durch Wasser- 
druck betriebene Orgel 

Wasiserjpass (m. 1u; an Schiffen) Trennstrich zw. 
dem Anstrich über u. unter Wasser 

Waslserlpest (f.; -; unz.) 1 Angehörige einer Gat- 
tung der Froschbissgewächse: Helodea 2 (i.e.S.) 
aus Kanada eingeschleppte Art, die in europäi- 
schen Gewässern wuchert: Helodea canadensis 

Waslseripfeilfe (f. 19) im Nahen u. Fernen Osten 
verbreitete Tabakspfeife, bei der der Rauch durch 
Wasser geleitet u. so gekühlt u. gereinigt wird, 
Shisha 

Waslserlpflanize (f. 19; Biol.) im Wasser lebende 
Pflanze; Sy Hydrophyt 

Waslserlpisitolle (f. 19) Spielzeug in Form einer 
Pistole, mit dem Wasser verspritzt werden 
kann 

Waslserlpollilzei (f. 18; unz.) die für die schiffbaren 
Wasserflächen u. -straßen zuständige Polizei 

Wasiserlqualliltät (f. 20; Pl. selten) Qualität, Be- 
schaffenheit des Wassers; Sy Wassergüte 

Waslserirad (n. 12u) mit Schaufeln versehenes Rad, 
das durch strömendes Wasser in Umdrehung ver- 
setzt wird u. als Antrieb dient od. in Wasser- 
kraftmaschinen eingesetzt wird 

Waslserlratite (f. 19) 1 (Zool.) Wühlmaus, die 
meist in der Nähe von Gewässern Gänge baut: 
Arvicola terrestris; Sy Mollmaus, (oberdt.) 
Schermaus 2 (fig., umg.) jmd., der gern u. gut 
schwimmt 

Wasiserlrecht (n. 11) Gesamtheit der rechtlichen 
Bestimmungen über Nutzung u. Schutz von Ge- 
wässern 

wasiserlrechtllich (Adj.) das Wasserrecht betref- 
fend, auf ihm beruhend 

waslserlreich (Adj.) 1 reich an Wasser (Fluss, See) 
2 viele Flüsse u. Seen aufweisend (Landschaft) 

e Mecklenburg-Vorpommern ist ein äußerst 
~es Bundesland 

Wasiserlreichitum (m. 2u; unz.) Reichtum, Fülle 
an Wasser 

Waslserlrohr (n. 11) Rohr, durch das Wasser geleitet 
wird 

Waslserlrolse (f. 19) = Teichrose 

Waslserlrülbe (f. 19) sehr wässrige Rübensorte; 

Sy Stoppelrübe 

Wasiserlrutschjbahn (f. 20; in Schwimmbädern) 
ins Wasser führende Rutschbahn 

Waslserlsäulle (f. 19; Zeichen: WS) im SI-System 
nicht enthaltene Maßeinheit des Drucks entspre- 
chend der Höhe des Wassers 


1633 


Wasserschaden 


Waslserischalden (m. 4u) durch Eindringen von 
Wasser entstandener Schaden 

Wasiserlscheilde (f. 19) Linie, die zwei benachbar- 
te Flussgebiete voneinander trennt 

wasiserischeu (Adj. ) Angst vor Wasser habend, 
nicht geneigt, ins Wasser zu steigen 

Waslserischeu (f.; -; unz.) Angst vor Wasser, Wi- 
derwille, ins Wasser zu steigen; Sy Hydrophobie 

Wasiserlschi (m. 2) = Wasserski 

Wasiserischierlling (m. 1; unz.; Bot.) in Gräben u. 
Sümpfen wachsendes, giftiges Doldengewächs: 
Cicuta 

Waslserischlauch (m. 1u) 1 Schlauch zum Aufbe- 
wahren, Weiterleiten od. Tragen von Wasser 
2 Angehöriger einer Gattung der Wasser- 
schlauchgewächse (Lentibulariaceae), unter- 
getaucht lebende Wasserpflanze: Utricularia 

Wasiser|schloss (n. 12u) 1 in einem See od. Teich 
liegendes Schloss 2 am Anfang einer Drucklei- 
tung für Wasserkraftanlagen liegender, offener 
Behälter, der Druckunterschiede ausgleicht 

Wasiser|schutzlpollilzei (f. 18; unz.) Polizei, die für 
den Verkehr auf Gewässern zuständig ist 

Wasiserischwein (n. 11; Zool.) mit dem Meer- 
schweinchen verwandtes Nagetier: Hydrochoerus 
hydrochaeris 

Waslseriski ([-fi] m. 2; Sp.) breiter, kurzer Ski 
(entweder für jeden Fuß einer od. für beide hin- 
tereinandergestellten Füße einer), auf dem man 
sich von einem Motorboot übers Wasser ziehen 
lässt; oV Wasserschi e ~ fahren 

Waslserlspeiler (m. 3) künstlerisch gestalteter 
(meist in Form eines Kopfes, einer Fratze) 
Mauer- od. Dachvorsprung als Abfluss für Re- 
genwasser 

Waslserispielgel (m. 5) Wasseroberfläche 

Wasiser|spin|ne (f. 19; Zool.) im Wasser lebende 
Spinne: Argyroneta aquatica 

Waslser|sport (m. 1; unz.) im od. auf dem Wasser 
betriebener Sport, z. B. Schwimmen, Wasserball, 
Segeln, Rudern 

Waslserispüllung (f. 20) Vorrichtung zum Spülen 
(der Toilette) mit Wasser e unsere - ist schon 
wieder defekt 

Waslseristand (m. 1u) Höhe, Stand des Wasserspie- 
gels; Sy Pegel (1), Pegelhöhe, Pegelstand e hoher, 
niedriger ~ 

Waslseristandsimesiser (m. 3) Gerät zum Messen 
des Wasserstandes; Sy Pegel (2) 

Wasiser|stein (m. 1; unz.) = Kesselstein 

Wasiseristielfel (Pl.) bis an die Hüften reichende, 
wasserdichte Stiefel 

Wasiser|stoff (m. 1; unz.; chem. Zeichen: H) Ele- 
ment, ein geruch- u. geschmackloses Gas, Ord- 
nungszahl 1; Sy Hydrogenium [Lehnüberset- 
zung <frz. hydrogène „Wassererzeuger, Wasser- 
stoff“ <greh. hydro „Wasser“ + gignesthai „wer- 
den, entstehen“] 

Wasiser|stofflatom (n. 11) Atom des Wasserstoffs 

wasiseristofflbeitrielben (Adj.) mit Wasserstoff be- 
trieben e ~e Brennstoffzellen, Fahrzeuge 

wasiseristofflblond (Adj.; umg.) mit Wasserstoff- 
peroxid blondgefärbt e ~es Haar 

Wasiser|stofflbom|be (f. 19) Atombombe, deren 
Wirkung auf der Verschmelzung von Wasser- 
stoffatomkernen beruht; Sy H-Bombe 

Wasiseristofflbrülcken|binldung (f. 20; Chem.) ei- 
ne schwache Form der chem. Bindung, die sich 
zwischen einem an elektronegative Elemente ko- 
valent gebundenen Wasserstoffatom u. einem 
anderen elektronegativen Atom ausbildet, eine 
zwischenmolekulare Kraft, die für viele Assozia- 
tionen verantwortlich ist 

Wasiseristofflperloxid (n. 11; unz.; Chem.) farb- 
lose, stark oxidierende, bes. zum Bleichen ver- 
wendete Flüssigkeit 

Waslseristrahl (m. 23) Strahl von Wasser aus Lei- 
tung, Rohr od. Schlauch 

Waslseristrahlipumijpe (f. 19) Saugpumpe, bei der 
ein Wasserstrahl Luft aus einem Gefäß saugt 
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Wasiseristrahlischneilden (n.; -s; unz.) das Schnei- 
den eines Werkstoffs mithilfe eines feinen, unter 
hohem Druck austretenden Wasserstrahls 

Waslseristrajße (f. 19) schiffbarer Wasserlauf als 
Verkehrsweg, Fluss, Kanal, auch See 

Waslserlsucht (f. zu; unz.; Med.) krankhafte An- 
sammlung von wasserähnlicher, aus dem Blut 
stammender Flüssigkeit in Körperhöhlen, Ge- 
websspalten od. Zellen; Sy Hydrocephalus 

Waslseritemjpelraltur (f. 20) Temperatur des Was- 
sers è die ~ erreicht, liegt bei 23 Grad 

Waslseritielfe (f. 19) Tiefe des Wassers (eines Ge- 
wässers od. eines Schwimmbeckens) 

Waslserltier (n. 11; Biol.) im Wasser lebendes Tier; 
Ggs Landtier 

Waslseritreiten (n.; -s; unz.) aufrechte Haltung im 
Wasser mit raschen, senkrecht tretenden Bewe- 
gungen der Beine 

Waslseritroplfen (m. 4) einzelner Tropfen aus 
Wasser 

Waslseriturlbilne (f. 19) mit Wasser angetriebene 
Turbine 

Wasiseriturm (m. ıu; früher) Turm, in dessen 
Oberteil ein Wasserbehälter eingebaut ist, zur 
Aufrechterhaltung eines gleichmäßigen Druckes 
in Wasserleitungen 

Wasiserluhr (f. 20) 1 älteste Art von Uhren: entwe- 
der ein Gefäß, aus dem Wasser tropfenweise aus- 

fließt u. dadurch den Wasserspiegel in einem 
zweiten, mit einer Stundenskala versehenen Ge- 
fäß hebt, od. Gefäß mit feiner Öffnung, das sich, 
auf Wasser gesetzt, langsam füllt; Sy Hydrolo- 
gium, Klepsydra 2 = Wassermesser 

waslserlunldurchlläsisig (Adj.) so beschaffen, dass 
es kein Wasser durchlässt; Ggs wasserdurchlässig 
e ~er Beton, ~e Stoffe 

Waslselrung (f. 20) das Wassern; Sy Wasserlan- 
dung 

Wäslselrung (f. 20) das Wässern 

waslserlunllösllich (Adj.) in Wasser nicht löslich; 
Ggs wasserlöslich 

Wasiser|verldränigung (f. 20; unz.) 1 die Verdrän- 
gung von Wasser durch einen festen Körper 2 die 
verdrängte Wassermenge selbst 

Wasiser|verlsorlgung (f. 20; unz.) Versorgung (ei- 
ner Stadt, eines Dorfes) mit Wasser e die ~ ist 
unterbrochen 

Wasiser|volgel (m. zu; Biol.) auf dem Wasser od. 
am Ufer lebender Vogel 

Waslserjwaalge (f. 19) Gerät zum Bestimmen der 
senkrechten od. waagerechten Lage von Flächen 
od. Kanten; Sy Richtwaage, Setzwaage 

Waslserjwanize (f. 19; Zool.) wasserbewohnende 
Wanze mit Schwimmbeinen: Hydrocorisae 

Waslser\weg (m. 1) Weg zu Wasser, Weg, der mit 
dem Schiff zurückgelegt wird e einen Ort auf 
dem ~ erreichen; etwas auf dem ~ schicken, 
transportieren 

Waslserjwellle (f. 19) 1 Welle im Wasser 2 künst- 
liche, im feuchten Haar gelegte Welle 

Wasiserjwerlfer (m. 3) Lastkraftwagen mit Tank, 
von dem aus für den polizeilichen Einsatz gegen 
Menschenansammlungen (mit Tränengas ver- 
setztes) Wasser unter hohem Druck gespritzt 
werden kann 

Waslseriwerk (n. 11) Anlage zur Gewinnung von 
Wasser u. Versorgung mit Wasser 

Waslserjwirtischaft (f. 20; unz.) planmäßige Er- 

fassung u. Verteilung von Wasser als Trinkwas- 
ser, für Industriebedarf, Bewässerung usw.; 
Sy Wasserhaushalt (3) 

Wasiser|zähller (m. 3) = Wassermesser 
Waslserizeilchen (n. 14) Muster im Papier, das hell 
erscheint, wenn man den Bogen gegen das Licht 
hält, als Kennzeichen der Herkunft u. Qualität 
sowie zur Verhinderung von Fälschungen, z. B. 

bei Banknoten 

Wasiserlzeilchenjwallze (f. 19) = Egoutteur 

wässlrig (Adj.) = wässerig 

walten (V. i.; ist) einsinkend gehen e durch einen 


Bach, durchs Wasser ~; im Sand, Schmutz, 
Wasser ~ [<mhd. waten <ahd. watan „gehen“; 
verwandt mit Watt] 

Walter|ļboar|ding ([w2:tə(r)bo:dıņ] n.; - od. -s; 
unz.) Foltermethode, bei der dem liegenden Op- 
‚fer das Gefühl des Ertrinkens gegeben wird, in- 
dem Mund u. Nase mit einem Tuch abgedeckt u. 
mit Wasser übergossen werden [<engl. water 
„Wasser“ + board „Brett, Tafel“] 

Walterlgate ([wa:ta(r)geıt] n.; -s; unz.; 1972 in 
den USA; kurz für) Watergate-Affäre 

Walterlgate-Afffälre ([wa:ta(r)geıt-] f. 19; unz.; 
1972 in den USA) Korruptionsaffäre, innen- 
politischer Skandal, der zum Rücktritt des Prä- 
sidenten Richard Nixon führte; Sy (kurz) Water- 
gate [nach dem Watergate Building, dem Sitz 
der Demokratischen Partei, in dem während 
des Wahlkampfes Abhörgeräte installiert wur- 
den] 

Waiterikant (f.; -; unz.; nddt.) Wasserkante, Mee- 
resküste, (bes.) Nordseeküste e an der - wohnen; 
er stammt von der ~ 

Walterlloo ([-lo:], engl. [wa:te(r)lu:] n. 15; unz.; 
umg.) vernichtende Niederlage, Fiasko, Debakel 
e der Handballverein erlebte ein sportliches ~ 
[nach der Schlacht bei Waterloo, wo die Armee 
Napoleons am 18.6.1815 vernichtend geschlagen 
wurde] 

walter|proof ([wa:ta(r)pru:f] Adj.) wasserdicht 
(von Uhren) [engl.] 

Walter|proof ([wa:ta(r)pru:f] m. 6) wasserdichter 
Stoff für Jacken u. Mäntel [<engl. water „Was- 
ser“ + proof „Festigkeit, Stärke“] 

Watffälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit nicht 
schwimmfähiger Kraftfahrzeuge, ohne bes. Vor- 
bereitung seichte Gewässer zu durchqueren 

Watische (f. 19; oberdt.) = Watschen 

watischeln (V. i.; ist) sich mit schleppenden Füßen 

. mit leicht hin u. her schwankendem Gang be- 
wegen e sie watschelt wie eine Ente ~ [<spät- 
mhd. wacksen „wackeln, hin u. her bewegen“ 
<mhd. wacken, „wackeln“] 

watlschen (V. t.; hat; oberdt.) jmdm. eine ~ 
jmdm. eine Obrfeige geben 

Watlschen (f.; -, -; oberdt.) Ohrfeige; oV Watsche 
[<mhd. orewetzelin „Ohrfeige“; > wetzen] 

Watt! (n.; -s, -; Zeichen: W) Maßeinheit der elek- 
Aa Leistung, 1 W = 1 V x 1 A [nach dem 

engl. Ingenieur James Watt, 1736-1819] 

Watt” (n. 27; kurz für) Wattenmeer [<mnddt. 
wat „der bei Ebbe trockenlaufende Teil des 
Meeresbodens“ <ahd. wat „Furt“; > waten] 

Watlte (f. 19) 1 gereinigte, entfettete Baumwolle 
für Verbände 2 Schicht von Baumwollfasern 
zum Füttern u. Auspolstern von Kleidungsstü- 
cken e jmdn. in ~ packen (fig.; umg.) jmdn. 
mit übertriebener Vorsicht vor Krankheiten 
usw. schützen; ~ in den Ohren haben (a. fig.; 
umg.) (etwas) nicht hören wollen [<ndrl. watte 
„Watte“, frz. ouate, ital. ovatta <mlat. wadda 
„Watte“] 

Watiten|meer (n. 11; unz.) flacher Streifen der 
Nordsee zw. dem Festland u. den vorgelagerten 
Inseln [> Watt] 

Watitelstäblchen (n. 14) (für kosmetische Zwecke 
verwendetes) Stäbchen, das an beiden Enden 
mit Watte umwickelt ist 

watltelweich (Adj.) 1 weich wie Watte 2 (fig.; 
meist abwertend) weichlich, kraftlos, schlaff 
e cine ~e Polsterung; ~e Melodien (fig.); ein 

~es Bekenntnis zur Sozialdemokratie (fig.) 

watltielren (V. t.; hat) mit Watte füttern, polstern 
e wattierter Mantel, Briefumschlag 

Watltielrung (f. 20) 1 das Wattieren 2 Wattefutter 

watltig (Adj.) 1 weich wie Watte 2 (fig., meist 
abwertend) 2.1 unklar, nebulös 2.2 einschmei- 
chelnd u. nichtssagend, watteweich e ~e Nebel- 
schwaden; ein -es Bekenntnis zur Friedens- 
politik (fig.); mit ~en Worten für ein Vorha- 
ben werben (fig.) 
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Wattimelter (n. 13) = Leistungsmesser 

Wattlselkunlde (f. 19; Zeichen: Ws) Maßeinheit 
für elektr. Arbeit u. Energie, ıWs=1J 

Wattlstunlde (f. 19; Zeichen: Wh) Maßeinheit der 
Energie, ı Wh = 3600 Wattsekunden (Ws), wird 
meist in der Größe von Kilowattstunden (kWh) 
angegeben, ı kWh = 1000 Wh [nach dem engl. 
Ingenieur James Watt, 1736-1819] 

Watlvolgel (m. su; Biol.) in feuchtem od. sumpfi- 
gem Gelände lebender Vogel 

Wau (m. 1) Färberwau: Reseda luteola; >a. Rese- 
da, Resede [<mhd. wolde, waude; zu lat. lutum 
„Färberwaid“, /uteus „mit Lutum gefärbt, 
gelb“] 

wau, wau (Int.) (Hundegebell) [lautmalend] 

Waulwau (m. 6; Kinderspr.) Hund 

Way of Life ([weı of laıf] m.; - - -; unz.) Art u. 
Weise zu leben, Lebensstil; >a. American Way 
of Life [engl.] 

Wb (Zeichen für) Weber? 

W-Bolson (n. 27) schweres, geladenes Elementar- 
teilchen, das die (elektro)schwache Wechselwir- 
kung überträgt; >a. Z-Boson [> Bosonen] 

WC (Abk. für) Wasserklosett [engl. watercloset] 

WDR (Abk. für) Westdeutscher Rundfunk 

Wear ([we:(r)] f. 10; unz.; meist in Zus.) Klei- 
dung (Home-, Sports-, Street) [engl.] 


Web: Das englische Wort web für „Netz“ be- 
zeichnet auch im Deutschen das Internet. Web 
ist die Kurzform für world wide web „weltwei- 
tes Netz“, das als Abkürzung www auch den 
Anfang von Internetadressen bildet. 

Das Web entstand Anfang der 1990er Jahre am 
Europäischen Kernforschungslabor CERN in 
der Nähe von Genf. Hervorgegangen ist das In- 
ternet aus dem ARPANET (Advanced Research 
Projects Agency NET work „Netzwerk der Be- 
hörde für weiterführende Forschungsprojek- 
te“), einem dezentralen militärischen und wis- 
senschaftlichen Netzwerk in den USA, das 
auch im Kriegsfall funktionieren sollte. Ur- 
sprünglich sollte mithilfe eines internationalen 
Computernetzwerkes der Austausch von For- 
schungsergebnissen unter den Kollegen er- 
leichtert werden. Heute ist daraus ein sehr po- 
puläres, weltweites Informationssystem gewor- 
den. Nachdem zunächst nur Text im Web ange- 
zeigt werden konnte, kam bald die Möglich- 
keit zur Präsentation von Grafiken hinzu, spä- 
ter dann von Musik und die Animation der In- 
halte. Das Internet breitete sich seit Mitte der 
1980er Jahre, als einfach zu bedienende Na- 
vigationssysteme auf den Markt kamen, explo- 
sionsartig aus. Begünstigt wurde dadurch auch 
die kommerzielle Nutzung des Internets. 

Eine Webseite - im Allgemeinen Bestandteil ei- 
ner umfassenden Website - ist die Stelle, an der 
ein Anbieter im Internet zu finden ist. Einen 
Webmaster nennt man einen Experten, der für 
ein Unternehmen oder eine Institution Websei- 
ten erstellt und pflegt. 


Web (n.; - od. -s; unz.; umg.; häufig in Zus.; kurz 
für engl.) World Wide Web (-phone, -site) 
[engl., „Netz(-werk)“] © 

Web 2.0 (n.; -; unz.; EDV) qualitative Änderung 
des Gebrauchs u. der Nutzung des Internets, die 
insbes. aus dem Zusammenwirken der von den 
Nutzern mitgestalteten neuen interaktiven 
Techniken u. Dienste entstanden ist [> Web] 

Webladlresise (f. 19; EDV) = Internetadresse 

Weblarlbeit (f. 20) 1 das Weben 2 gewebter Gegen- 
stand 

Weblcam ([-k&m] f. 10; EDV) digitale Kamera, 
deren Bilder direkt ins Internet eingespeist wer- 
den è er berichtet live mit einer ~ von der Mes- 
se [< Web + engl. camera „Kamera“] 


Webldelsign ([-dızaın] n. 15; EDV) werbewirk- 
same Gestaltung von Websites [< Web + Design] 
Welbelblatt (n. 12u; Textilw.) Vorrichtung am 
Webstuhl mit kammartig eingesetzten Stäben 
zum Führen der Kettfäden; Sy Weberkamm 
welben 
(V.; hat) 
I (V. t.; schwach konjugiert; starke Konjugation 
nur noch poet.) etwas ~ durch Kreuzen u. Ver- 
‚flechten von Fäden herstellen (Gewebe, Stoff) 
II (V. t. 275; fig.; poet.) etwas ~ erzeugen, sicht- 
bar werden lassen 
IH (V. i.; schwach konjugiert) den Kopf hin u. 
her schwingen (Untugend des Pferdes) 
IV (V. i.; fig.; poet.; nur im Präs.) sich bewegen, 
in Bewegung sein 
(V.; hat) I (V. t.; schwach konjugiert; starke 
Konjugation nur noch poet.) etwas ~ durch 
Kreuzen u. Verflechten von Fäden herstellen 
(Gewebe, Stoff) e Leinen, Tuch, Teppiche ~; 
die Spinne webt ihr Netz II (V. t. 275; fig.; po- 
et.) etwas ~ erzeugen, sichtbar werden lassen 
e das Mondlicht wob einen silbernen Schleier 
zwischen die Bäume III (V. i.; schwach konju- 
giert) den Kopf hin u. her schwingen (Untugend 
des Pferdes) IV (V. i.; fig.; poet.; nur im Präs.) 
sich bewegen, in Bewegung sein e auf den Wie- 
sen und im Wald lebt und webt es [<mhd. we- 
ben <ahd. weban „weben, sich vor dem Web- 
stuhl hin und her bewegen“ <idg. *uebh- „we- 
ben, flechten, knüpfen; sich hin und her be- 
wegen, wimmeln“; verwandt mit Wespe, Wabe, 
Waffel] 
Welber' (m. 3; Textilw.) Handwerker, der Gewebe 
herstellt 
Welber? (n.; -, -) Maßeinheit des magnet. Flusses; 
Sy Voltsekunde [nach dem dt. Physiker W.E. 
Weber, 1804-1891] 
Welbelrei (f. 18; Textilw.) I (unz.) das Weben u. 
alle Vorgänge, die damit zusammenhängen 
1 (zählb.) 1 Betrieb, in dem Gewebe hergestellt 
werden 2 das Gewebte, Webarbeit 
Welberikamm (m. 1u; Textilw.) = Webeblatt 
Welberlknecht (m. 1; Zool.) Spinnentier mit lan- 
gen Beinen, die bei Gefahr abgeworfen werden 
können: Opiliones; Sy Kanker, Schneider (4), 
Schuster (3) 
Welberlknolten (m. 4; Textilw.) = Kreuzknoten 
Welberischiffichen (n. 14; Textilw.) mit Spule ver- 
sehenes Gerät, mit dem der Schussfaden durch die 
Kettfäden gezogen wird; Sy Schütze(n) 
Welberivolgel (m. su; Zool.) Angehöriger einer 
den Finken ähnelnden Familie der Singvögel, 
der geschlossene Nester baut: Ploceidae 
Webifehller (m. 3; Textilw.) beim Weben entstan- 
dener Fehler e einen ~ haben (fig.; umg.) etwas 
verrückt sein 
Webllalde (f. 19; Textilw.) Teil des Webstuhls, der 
die Weberschiffchen aufnimmt 
Webllog (m. 6 od. n. 15; EDV) 1 (urspr.) Archiv 
aller Aktivitäten auf einem Webserver 2 regel- 
mäßig aktualisiertes, im Internet öffentlich zu- 
gängliches Tagebuch; Sy (kurz) Blog è eine Re- 
portage in, auf einem eigenen ~ publizieren 
[<engl. web „Netz“ + log „Log-, Tagebuch“] 
Weblmasiter (m. 3; EDV; Berufsbez.) jmd., der 
Websites gestaltet, organisiert u. wartet [< Web 
+ engl. master „Herr, Meister] 
Webipelz (m. 1) gewebte od. gewirkte Nachah- 
mung eines echten Pelzes; Sy Pelzstoff 
Webseite (f. 19; EDV) eine im Internet durch eine 
Suchmaschine od. durch einen Link anwählbare 
Seite mit Informationen zu einem bestimmten 
Thema; Sy Internetseite; >a. Homepage, World 
Wide Web [<engl. web „Netz“] 
Weblseriver ([-sce:va(r)] m. 3; EDV) vom Internet 
aus zugänglicher Server, der abrufbare Informa- 
tionen für Internetnutzer bereithält u. verwal- 
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tet; Sy Internetserver è auf einen ~ zugreifen; 
Unternehmen können ihren ~ in ein zentrales 
Rechenzentrum auslagern 

Webjsite ([-saıt] f. 10; EDV) Gruppe mehrerer zu- 
sammengehöriger Dokumente (Webseiten) im 
WWW mit Informationen zu einem bestimmten 
Thema; >a. Homepage [< Web + engl. site „An- 
sicht; Ort, Stätte“] 

Webistuhl (m. 1u; Textilw.) Maschine zum We- 
ben, ursprünglich von Hand u. Fuß angetrieben 
(Hand-, Maschinen-) 

Webjwalren (Pl.) gewebte Stoffe, Gewebe 

Wechlisel ([-ks-]) I (m. 5) 1 das Wechseln, Ände- 
rung, Veränderung (Mond-, Stimm-, Stel- 
lungs-) 2 Tausch, Umtausch, Austausch (Geld-, 
Personal-, Pferde-, Wohnungs-) 3 (Wirtsch.) 
schriftliche Verpflichtung zur Zahlung einer 
Summe an den Inhaber der Urkunde 4 (Jäger- 
spr.) regelmäßig begangener Pfad des Hochwil- 
des; Sy Wildwechsel e ~ der Jahreszeiten; ~ (in) 
der Regierung e einen ~ akzeptieren, ausstel- 
len, diskontieren, girieren (Wirtsch.); einen ~ 
einlösen, fälschen (Wirtsch.); hier hat der Bär, 
Hirsch seinen ~ (Jägerspr.); einen ~ herbei- 
führen, vornehmen è gezogener ~ Zahlungs- 
auftrag des Ausstellers an einen andern für einen 
Dritten e einen ~ auf jmdn. ausstellen, ziehen; 
in buntem - II (n. 13; unz.; umg.) Kleidungs-, 
Wäschestück zum Wechseln e mehrere Paar 
Strümpfe einpacken, damit man einen ~ hat 
[<mhd. wehsel <ahd. wehsal „Tausch, Aus- 
tausch, Handel, Geld“ (eigtl. „das Weichen, 
Platzmachen“)] 

Wechlsellbad ([-ks-] n. 12u; a. fig.) heiße u. kalte 
Vollbäder od. Duschen in raschem Wechsel è er 
durchlebte ein ~ der Gefühle (fig.) eine rasche 
Folge von gegensätzlichen Eindrücken u. Emp- 
findungen 

Wechisellbalg ([-ks-] m. 1u; im Volksglauben) 
missgestaltetes, von Zwergen od. bösen Geistern 
untergeschobenes Kind; Sy (veraltet) Kielkropf 

Wechlsellbeizielhung ([-ks-] f. 20) wechselseitige, 
gegenseitige Beziehung è in ~ mit etwas, zu et- 
was stehen 

Wechisellfällle ([-ks-] Pl.) Wechsel von Glück u. 
Unglück, Wandlungen e die ~ des Lebens 

Wechlsellfeuler ([-ks-] n. 13; bei Leuchttürmen) 
abwechselnd weißes u. rotes Licht 

Wechlisellfielber ([-ks-] n. 13; unz.; Med.) 1 Er- 
krankung mit abwechselnd fieberhaften u. fie- 
berfreien Zuständen 2 (i.e. S.) = Malaria 

Wechlisellgeld ([-ks-] n. 12; unz.) 1 Betrag, der auf 
die zu viel bezahlte Summe beim Kauf einer Wa- 
re herausgegeben wird 2 Kleingeld 

Wechisellgelsang ([-ks-] m. 1u; Mus.) wechsel wei- 
ser Gesang zw. zwei Sängern od. Chören od. 
zw. Liturg u. Gemeinde 

Wechlisellgelschäft ([-ks-] n. 11; Bankw.) 1 ge- 
werbsmäßiig betriebener Geldwechsel 2 Handel 
der Banken in Wechseln 

Wechlisellgelspräch ([-ks-] n. 11; verstärkend) Ge- 
spräch, Dialog; Sy Wechselrede; Ggs Selbstge- 
spräch 

Wechlsellgeitrielbe ([-ks-] n. 13) Getriebe, bei dem 
die Übertragung geändert werden kann 

wechlisellhaft ([-ks-] Adj.; -er, am -esiten) rasch 
wechselnd, wechselvoll e ~es Wetter 

Wechliselljahire ([-ks-] Pl.) bei Frauen der Zeit- 
raum, in dem die Tätigkeit der Keimdrüsen u. 
die Menstruation allmählich aufhören, meist 
zwischen dem 45. u. 55. Jahr; Sy Klimakterium; 
>a. Menopause 

Wechisellkreldit ([-ks-] m. 1; Bankw.) kurzfristi- 
ger, durch einen Wechsel gesicherter Kredit 

Wechisellkulitur ([-ks-] f. 20; unz.) = Wechselwirt- 
schaft 

Wechisellkurs ([-ks-] m. 1; Bankw.) Kurs, zu dem 
inländisches in ausländisches Geld u. umgekehrt 
gewechselt wird è Geld zu einem günstigen, 
schlechten ~ tauschen 
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wechliseln ([-ks-]) 1 (V. t.; hat) etwas ~ 1 eins an 
die Stelle eines anderen setzen, tauschen, vertau- 
schen, umtauschen 2 ändern, verändern e den 
Beruf, den (Arbeits-)Platz, die Stellung, die 
Wohnung ~; kannst du mir 10 Euro ~?; die 
Farbe ~ (fig.) bleich bzw. rot werden; Geld ~ 
eine größere Münze in kleinere od. eine best. 
Geldsorte in eine andere umtauschen; die Klei- 
der, Schuhe, Wäsche ~; Reifen, Öl ~ (beim 
Auto); die Ringe ~ (bei der Trauung); das 
Thema - von etwas anderem zu sprechen be- 
ginnen e ich möchte Euro in, gegen Dollar ~; 
Briefe mit jmdm. ~; ein paar Worte mit jmdm. 
~; Schuhe, Strümpfe, Wäsche zum Wechseln 
II (V. i.; hat) 1 sich abwechseln 2 den Platz tau- 
schen 3 sich ändern, sich verändern e wollen wir 
~? (z.B. beim Tragen, Spielen) e das Wetter 
wechselt häufig, rasch; seine Stimmungen ~ 
rasch e -d sich verändernd; einmal gut, einmal 
weniger gut; einmal mehr, einmal weniger; wie 
geht es dir? -d!; mit -dem Erfolg; in ~den 
Farben; bei -der Gesundheit; -de Mehrheiten 
im Parlament; ~d bewölkt III (V. i.; ist) irgend- 
wohin ~ den Ort, die Stelle, den Platz verän- 
dern, sich an einen anderen Ort begeben e sie ist 
auf die andere Straßenseite gewechselt; er ist 
auf eine andere Schule gewechselt; hier wech- 
selt Wild über die Straße 

Wechlsellrad ([-ks-] n. 12u) Rad in einem Wechsel- 
‚getriebe, bei dem die Räder paarweise ausge- 
tauscht werden können 

Wechisellrahlmen ([-ks-] m. 4) Bilderrahmen, 
der ein leichtes Wechseln der Bilder zulässt 

Wechjisellrelde ([-ks-] f. 19) = Wechselgespräch 

Wechljsellrichiter ([-ks-] m. 3) Stromrichter, der 
Wechselstrom aus Gleichstrom gewinnt 

Wechlisellschallter ([-ks-] m. 3) jeder von mehre- 
ren elektr. Schaltern, die dasselbe Gerät ein- od. 
ausschalten können 

Wechlsellschritt ([-ks-] m. 1) schneller, sehr kurzer 
Schritt, um (beim Marschieren) in Gleichschritt 
zu kommen od. (beim Tanzen) eine Schrittfolge 
mit dem andern Fuß zu beginnen 

Wechjisellschuld ([-ks-] f. 20) Geldschuld auf- 
grund eines Wechsels 

wechisellseiltig ([-ks-] Adj.) 1 gegenseitig 2 im 
Wechsel, einander abwechselnd e in ~em Ein- 
verständnis 

Wechlsellseiltiglkeit ([-ks-] £.; -; unz.) Gegensei- 
tigkeit, wechselseitige Wirkung 

Wechlsellspaninung ([-ks-] f. 20; unz.) elektr. 
Spannung mit wechselnder Richtung 

Wechljsellspiel ([-ks-] n. 11; unz.) eindrucksvoller 
Wechsel e ~ der Kräfte, der Farben 

Wechisellsprechlanllalge ([-ks-] f. 19) Haustele- 
fonanlage, bei der die Verständigung über Laut- 
sprecher erfolgt u. immer nur in einer Richtung 
möglich ist (man kann nicht gleichzeitig, son- 
dern nur wechselweise sprechen u. hören); Sy Ge- 
gensprechanlage 

wechisellstänldig ([-ks-] Adj.; Bot.) wendelför- 
mig angeordnet (von Blättern) 

Wechlsellstrom ([-ks-] m. 1u; unz.) elektrischer 
Strom, dessen Stärke u. Richtung sich periodisch 
ändern 

Wechlsellstromjwilderlstand ([-ks-] m. 1u) 
= Scheinwiderstand 

Wechisellstulbe ([-ks-] f. 19) Raum od. Geschäft, 
in dem man Geldsorten tauschen kann 

Wechljselltierichen ([-ks-] n. 14) = Amöbe 

Wechlsellverlhältlnis ([-ks-] n. 11; unz.) Verhältnis 
von zwei Dingen od. Lebewesen aufgrund wech- 
selseitiger Wirkung 

wechlisellvoll ([-ks-] Adj.) abwechslungsreich, 
häufig wechselnd e ~e Landschaft; ein ~es Le- 
ben führen 

Wechiseljwähller ([-ks-] m. 3) Wähler, der nicht 
jedes Mal die gleiche Partei wählt; Ggs Stamm- 
wähler 

wechisellwarm ([-ks-] Adj.; Biol.) die Körpertem- 
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peratur entsprechend der Temperatur der Um- 
gebung wechselnd; Sy poikilotherm e ~es Tier 
= Wechselwarmblüter 

Wechlisellwarmiblülter ([-ks-] m. 3; Biol.) Tier, 
dessen Körpertemperatur von der Umgebungs- 
temperatur abhängig ist; Sy poikilothermes Tier, 
wechselwarmes Tier; Ggs Warmblüter 

wechiseljweilse ([-ks-] Adv.) im Wechsel, abwech- 
selnd e (vor Subst. a. attr.) einer ~n Belastung 
unterliegen 

Wechlsellwild ([-ks-] n.; -(e)s; unz.) Wild, das re- 
gelmäßig von einem Revier ins andere wechselt; 
Ggs Standwild 

wechiseljwiriken ([-ks-] V. i.; hat; bes. Phys.; 
Biochem.) einer Wechselwirkung unterliegen 
e Neutronen ~ mit Atomkernen; Substanzen, 
die miteinander ~; schwach ~de Teilchen 

Wechjsellwirlkung ([-ks-] f. 20; unz.) wechselseiti- 
ge, gegenseitige Wirkung è in ~ mit etwas, zu 
etwas stehen; schwache ~ (Phys.) eine der vier 
fundamentalen Wechselwirkungen mit geringer 
Stärke u. Reichweite, der alle Teilchen außer 
dem Photon unterliegen; starke ~ (Phys.) eine 
der vier fundamentalen Wechselwirkungen mit 
großer Stärke u. geringer Reichweite, der alle 
Baryonen u. Mesonen unterliegen 

Wechlsellwirtischaft ([-ks-] f. 20; unz.) Wechsel 
in der Nutzung des Ackerlandes; Sy Wechselkul- 
tur 

Wechsller ([-ks-] m. 3) 1 jmd., der etwas (z. B. Be- 
ruf, Studium) wechselt 2 jmd., der gewerbsmä- 
Big Geld wechselt, Geldwechsler 

Wechlte (f. 19) überhängende Schnee- od. Firnis- 
masse [<schweiz. wächti, wächi); > wehen] 

Weck (m. 1; oberdt.) = Wecken 

Wecklalmin auch: Welckalmin (n. 11; Pharm.) den 
Kreislauf anregendes Arzneimittel |[Kunstw. 
<wecken + Amin] 

Wecklaplpalrat® (m. 1) Apparat zum Einwecken, 
Einkochen [nach dem Hersteller Weck] 

Weckldienst (m. 1) Einrichtung, die ein Signal 
zum Wecken übermittelt e telefonischer ~; den 
automatischen ~ einschalten 

Welcke (f. 19; oberdt.) = Wecken 

welcken (V. t.; hat) 1jmdn. ~ aus dem Schlaf rei- 
Ren, wachmachen 2 (fig.) etwas ~ hervorrufen, 
wachrufen (Erinnerungen) eè bitte, weck mich 
um acht Uhr; jmds. Neugier, Misstrauen ~ 
(fig.); um 7 Uhr ist Wecken; warum hast du 
mich so spät, so früh geweckt?; Gefühle in 
jmdm. ~ (fig.); nach dem Wecken wird ein 
Waldlauf gemacht; wann möchten Sie geweckt 
werden? [<mhd. wecken <ahd. wecchen <got. 
uswakjan „wecken“ <germ. “wekan „munter 
sein“ <idg. *ueg- „frisch, stark sein“; > wachen, 
wacker] 

Welcken (m. 4; oberdt.) oV Weck, Wecke, Weckerl, 
(schweiz.) Weggen 1 längliches Brot aus Weizen- 
mehl, Weißbrot 2 längliches Brötchen aus Wei- 
zenmehl |<mhd. wecke <ahd. wecki „Keil; keil- 
förmiges Gebäck“] 

Welcker (m. 3) Uhr, die zu einer bestimmten Zeit, 
die man vorher einstellt, klingelt od. rasselt; 

Sy Weckuhr e jmdm. auf den ~ fallen, gehen 
(umg.) jmdn. nervös machen, anhaltend beläs- 
tigen 

Welckerl (n. 13; oberdt.) = Wecken 

Weckliruf (m. 1) Signal zum Wecken 

Weckluhr (f. 20) = Wecker 

Welda (m.; - od. -s, Welden) eine der vier ältesten 
religiösen Schriften der Inder e Rig- Weda der 
Verse; Sama- Weda der Lieder; Jadschur- Weda 
der Sprüche; Atharwa- Weda des Hauspriesters 
[<Sanskrit veda „Wissen“, hierzu grch. vida 
„ich weiß“, lat. video „ich weiß“, got. widan, 
ahd. wizzan „wissen“] 

Weldel (m. 5) 1 Bündel, Büschel von Federn, Haa- 
ren, Stroh, Laub o.Ä. zum Fächeln od. Staubwi- 
schen (Fliegen-, Staub-) 2 großes, gefiedertes 
Blatt 3 (Jägerspr.) kurzer Schwanz (vom Scha- 


lenwild, außer Schwarzwild) [<mhd. wadel, 
wedel <ahd. wadal, wadol, wadil, wedil „Bü- 
schelartiges zum Hinundherbewegen, Fächer, 
Haarbüschel“; verwandt mit wallen, wehen] 

weldeln (V. i.; hat) 1 den Schwanz rasch hin u. her 
bewegen (vom Hund) 2 mit etwas ~ etwas rasch 
hin u. her bewegen (Blatt Papier, Tuch, Zweig, 
Wedel) 3 (Skisp.) (beim Abwärtsfahren) die 
Skier locker aus der Hüfte heraus parallel nach 
links u. rechts schwingen e der Hund wedelte 
freudig; mit dem Taschentuch ~; der Chef we- 
delte mit ihren Entlassungspapieren; der Hund 
wedelte mit dem Schwanz 

Welden (Pl. von) Weda 

welder (Konj.) ~ ... noch ... nicht ... und auch 
nicht ..., nicht das eine u. auch nicht das andere, 
nicht so u. auch nicht anders e ~ er noch sie gab 
nach; das ist ~ Fisch noch Fleisch (fig.) nichts 
Ordentliches, Ganzes; bin ~ Fräulein ~ schön 
(Goethe, Urfaust, Straße) (poet.) weder... 
noch ...; ~ Schnaps noch Wein, noch Bier; er 
hat ~ geschrieben noch angerufen; er ist ~ klug 
noch schön; sie wusste ~ aus noch ein sie wuss- 
te nicht, was sie tun, wie sie handeln sollte 
[<mhd. weder <ahd. wedar „welches von bei- 
den“ (bei Doppelfragen) sowie „jeder von bei- 
den“ <germ. *hwe, hwa „wer, was“] 

Wedge ([wed3] m. 6; Sp.; Golf) Schläger, dessen 
Schlagfläche wesentlich breiter als die normaler 
Golfschläger ist [<engl. wedge „Keil“] 

Wedgjwood ([wedzwud] n.; - od. -s; unz.) feines, 
(meistens einfarbig) verziertes Steingut [nach 
dem engl. Kunsttöpfer J. Wedgwood, 1730-1795] 

weldisch (Adj.) auf den Weden berubhend, in ihnen 
enthalten 

Weeklend ([wi:k-] n. 15; engl. Bez. für) Wochen- 
ende 

Weft (n. 11; Textilw.) Schussgarn, hartgedrehtes 
Kammgarn für Möbelbezugsstoffe [<engl. weft 
„Gewebe; Einschlag“] 

weg (Adv.) 1 fort, aus dem Gesichtskreis, an einen 
anderen Ort 2 entfernt, abseits è ~! lass das!, 
geh! e Hände ~ (von ...)!; Kopf ~! e sein: er 
war schon ~, als ich kam; meine Uhr ist ~ ich 
habe meine Uhr verloren, ich vermisse sie; hin 
und ~ sein (fig.; umg.) überrascht, begeistert 
sein; von etwas, von jmdm. ganz ~ sein (fig.; 
umg.) für jmdn., etwas begeistert sein, in jmdn., 
etwas verliebt, vernarrt sein; das Schiff ist noch 
weit ~ è ~ da!; ~ damit!; ich bin darüber ~ 
(fig.; umg.) ich habe es verschmerzt, überwun- 
den; >a. hinweg [<mhd. enwec „weg“ <ahd. in 
weg „auf den Weg“] 

Weg (m. 1) 1 festgetretene od. leicht befestigte 
Bahn zum Gehen (Feld~, Garten~, Wald~, 
Spazier~) 2 Verkehrsbahn, Verkehrsstrecke 
(Land~, Reise~, See~) 3 Strecke, auf der man 
geht, zurückzulegende od. zurückgelegte Strecke 
(Heim-, Rück~) 4 Entfernung 5 (a. fig.) Zu- 
gang 6 (fig.) 6.1 (umg.) Gang, um etwas zu er- 
ledigen, Besorgungsgang, Besorgung 6.2 Lauf- 
bahn, Bahn zum Ziel (Instanzen-, Lebens-) 
6.3 Mittel, Verfahren, Möglichkeit e den ~ alles 
Irdischen gehen (fig.) vergänglich sein; sterben; 
des Menschen ~e sind nicht Gottes ~e; wir 
müssen Mittel und ~e finden, um das zu än- 
dern; der ~ der Pflicht (fig.); hier können wir 
ein Stück ~ abschneiden; jmdn. ein Stück 
(es) begleiten e wir können den ~ abkürzen; 
kannst du mir einen - abnehmen, erledigen? 
(umg.); sich einen ~ durchs Gestrüpp bahnen; 
einer Entwicklung, Neuerung, jmdm. den ~ 
bereiten (fig.); jmdm. den ~ (zum Museum 
usw.) beschreiben; es bleibt (mir) kein anderer 
~ (offen) (fig.); jmdm. den ~, die ~e, alle ~e 
ebnen (fig.) jmdm. eine Sache erleichtern, alle 
Hindernisse beseitigen; einen (anderen) ~ ein- 
schlagen; wir müssen einen ~ finden, ihm zu 
helfen (fig.); jmdm. den ~ freigeben; es gab 
nicht ~ noch Steg (poet.); es muss doch einen 


~ geben, wie man das erreichen kann (fig.); 
~e gehen (umg.) Besorgungen, Einkäufe ma- 
chen; ich muss rasch noch einen - gehen 
(umg.) etwas besorgen, erledigen; den - gehen, 
den alle gehen müssen (fig.) sterben; seiner ~e 
gehen gleichgültig, ärgerlich weggehen; geh dei- 
ner ~e! mach, dass du fortkommst!; unbeirrt sei- 
nen ~ gehen (fig.); da kam ein Wanderer des 
~(e)s (daher) (geh.); unsere ~e haben sich 
mehrmals gekreuzt (fig.) wir sind uns im Le- 
ben mehrmals begegnet; der Junge wird seinen 
~ (schon) machen (fig.) sein Ziel erreichen, im 
Leben vorwärtskommen; der Prozess nimmt 
seinen ~ seinen Verlauf; jmdn. seiner ~e schi- 
cken jmdn. fortschicken; sein: wo ein Wille ist, 
da ist auch ein ~ (Sprichw.); hier trennen sich 
unsere ~e (fig.); einen ~ (zwischen den Blu- 
menbeeten, im Schnee) treten; den - verfeh- 
len, verlieren sich verlaufen; jmdm. den ~ ver- 
sperren (a. fig.); vorbeiführen: da führt kein - 
dran vorbei (fig.; umg.) das muss geschehen, das 
ist unumgänglich; jmdm. den ~ zeigen è mein 
erster ~ nach meiner Rückkehr war zu dir; ein 
abschüssiger, breiter, ebener, holpriger, schat- 
tiger, schmaler, sonniger, steiler, steiniger, stil- 
ler ~; es gibt keinen anderen ~, um in das Ge- 
bäude zu gelangen; einen anderen ~ gehen 
(fig.) nicht beim Altgewohnten bleiben, neue 
Möglichkeiten aufzeigen; er ist auf dem besten 
~(e), ein Experte in seinem Fach zu werden 
(fig.); auf chemischem -(e) mithilfe von Che- 
mikalien; wir haben denselben ~; er geht seine 
eigenen ~e (fig.) er lässt sich nichts vorschrei- 
ben, kümmert sich nicht um die anderen; auf 
dem falschen ~ sein (fig.) etwas falsch ange- 
fangen haben; auf gesetzlichem, ungesetzli- 
chem ~(e); das hat noch gute ~e (fig.) das hat 
noch Zeit, bis dahin vergeht noch sehr viel Zeit; 
auf gütlichem ~(e) gütlich; auf halbem -(e) 
stehen bleiben, stecken bleiben, umkehren; 
sich auf halbem -(e) treffen in der Mitte der 
Strecke; auf kaltem -(e) (fig.) skrupellos, rück- 
sichtslos; krumme ~e gehen (fig.) unehrlich 
handeln; gibt es einen kürzeren ~ nach ...?; 
auf kürzestem -(e) (fig.) schnellstens, so schnell 
wie möglich; ich habe noch einen langen, wei- 
ten ~ vor mir; den letzten ~ gehen (fig.) ster- 
ben; jmdn. auf seinem letzten ~ begleiten (fig.) 
jmds. Beerdigung beiwohnen; was, welches ist 
der nächste ~ nach ...?; neue ~e weisen (fig.); 
auf dem rechten -(e) sein (a. fig.); jmdn. vom 
rechten -(e) abbringen (fig.) jmdn. zu Bösen 
verleiten; jmdn. auf den rechten ~ bringen ihn 
zum rechten Tun anleiten; auf dem schnellsten 
~(e) (fig.; umg.) so schnell wie möglich; auf 
schriftlichem ~e schriftlich; verbotener, pri- 
vater ~! (Aufschrift auf Schildern) e Blumen am 
~e; Glück auf den ~; er ist, befindet sich auf 
dem ~(e) der Besserung; jmdn. auf den ~ brin- 
gen jmdm. den Weg zeigen; (fig.) ihn anleiten, 
anregen (zu einer Arbeit usw.); ein Paket, Wa- 
ren auf den ~ bringen ab-, fortschicken; jmdm. 
ein Wort, einen Ratschlag mit auf den ~ geben 
(fig.); es liegt auf meinem ~ ich komme daran 
vorbei; sich auf den ~ machen aufbrechen, fort- 
gehen; auf diesem -(e) kann man ... (fig.) mit 
diesen Mitteln, auf diese Weise; auf dem ~ nach 
München; er ist schon auf dem ~ zu Ihnen; 
jmdm. aus dem ~ gehen ihm Platz machen, ihn 
vorbeilassen; (fig.) ihn meiden, ihm nicht begeg- 
nen wollen; einer Sache aus dem ~ gehen (fig.) 
eine Sache nicht tun; jmdn. aus dem ~ räumen, 
schaffen (fig.) jmdn. beseitigen, töten; Hinder- 
nisse aus dem ~ räumen, schaffen; jmdm. in 
den ~ laufen jmdm. unvermutet begegnen; et- 
was in die ~e leiten (fig.) etwas vorbereiten, 
veranlassen; jmdm. im -(e) stehen; dem steht 
nichts im -(e) (fig.) das kann ohne weiteres ge- 
schehen, getan werden; er steht mir bei meinem 
Vorhaben im -(e) (fig.) er stört mich durch sein 


bloßes Dasein; sie steht sich selbst im ~ (fig.) 
sie bereitet sich selbst (unnötige) Schwierigkei- 
ten; sich jmdm. in den ~ stellen jmdm. ent- 
gegentreten; (fig.) jmdn. behindern; jmdm. in 
den ~ treten (fig.) jmdn. bei seinem Vorhaben 
behindern, ihn an seinem Vorhaben hindern; 
jmdn. nach dem ~ fragen; jmdm. nicht über 
den ~ trauen (fig.) jmdm. nicht trauen; ein 
Schritt vom -e (fig.; heute fast nur noch 
scherzh.) ein Fehltritt; ein paar Schritte vom 
~ blühten viele Blumen ein paar Schritte ab- 
seits, neben dem Weg; sich nicht vom ~e, von 
seinem ~ abbringen lassen (fig.) sich nicht be- 
irren lassen; vom -(e) abkommen sich verlau- 
‚fen; vom -(e) abweichen, vom rechten ~e wei- 
chen (fig.) etwas Unrechtes tun; bis dorthin ist 
es ein ~ von einer halben Stunde; den ~ zum 
Dorf, zur Stadt, zum Wald einschlagen; der 
~ zum Ruhm ist nicht mit Rosen gepflastert 
(sprichwörtl.); etwas zu ~e / zuwege bringen 
e woher des ~es? woher kommst du?; wohin 
des ~es? wohin gehst du? [<mhd., ahd. wec 
„Weg“ <idg. *uegh- „sich bewegen, fahren, 
ziehen“] 
weg... > fort..., hinweg... 
weglbelförldern (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
an einen anderen Ort befördern, wegschaffen 
2 jmdn. ~ mittels einer berufl. Beförderung zum 
Weggang bewegen od. des Amtes entheben e Un- 
rat ~; man hat den umstrittenen Kirchenmann 
wegbefördert 
weglbelkomjmen (V. t. 170; hat; umg.) = weg- 
kriegen 
Weglbelreilter (m. 3) jmd., der anderen den Weg 
öffnet, als erster etwas Neues tut e O'Neill gilt 
als ~ des modernen amerikanischen Dramas 
weglbelwelgen (V. t. u. V. refl.; hat) jmdn., etwas 
od. sich ~ fortbewegen, an einen anderen Ort 
bewegen 
weglblalsen (V. t. 113; hat) durch Blasen entfernen 
e cin Staubkorn, Zigarettenasche ~; meine 
Schmerzen sind wie weggeblasen sind plötzlich 
vergangen 
weglbleilben (V. i. 114; ist) 1 nicht erscheinen, ob- 
wohl erwartet, nicht (mehr) kommen 2 plötzlich 
versagen (Motor, Sprache) 3 nicht verwendet 
werden e er kam noch einige Male und blieb 
dann weg; mir bleibt die Spucke weg (umg.) 
ich bin sprachlos; du kannst nicht einfach ~, oh- 
ne abzusagen, ohne dich zu entschuldigen!; 
dieser Satz, diese Girlande kann ~ ist unnötig; 
von der Schule ~ (vorübergehend) nicht in die 
Sch. gehen 
weglblilcken (V. i.; hat) zur Seite, woandershin, 
in eine andere Richtung blicken 
weglbreichen (V. i. 116; ist) (nach unten) abbre- 
chen è ein Teil der Straße ist weggebrochen 
weglbreninen (V. i. 117; ist; umg.) abbrennen, 
verbrennen e das Haus, ein Stück Wald ist 
weggebrannt 
wegllbrinigen (V. t. 118; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
an einen anderen Ort bringen, (weiter) fortbrin- 
gen 2 (umg.) etwas ~ beseitigen, entfernen kön- 
nen 3 jmdn. von etwas ~ abbringen e ich bringe 
den Fleck nicht weg (umg.); sie versucht, ihn 
vom Alkohol wegzubringen 
wegldeniken (V. t. 119; ist) (sich) jmdn. od. etwas 
~ sich vorstellen, dass jmd. od. etwas nicht mehr 
da ist e das Internet lässt sich heute für zahlrei- 
che Dienstleistungen nicht mehr ~; die Eröff- 
nungsfeier ist aus dem olympischen Programm 
nicht mehr wegzudenken 
weglldisikultielren (V. t.; hat) durch Diskutieren 
beseitigen, aus der Welt schaffen e dieses Pro- 
blem lässt sich nicht ~; die Zahlen kann nie- 
mand ~ 
weglldränigen (V. t.; hat) zur Seite drängen 
e jmdn. von der Bank ~ 
wegldrülcken (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ zur 
Seite drücken, wegdrängen e einen Telefonan- 
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ruf auf dem Mobiltelefon ~ durch Betätigen der 
Austaste nicht entgegennehmen 

wegldulcken (V. refl.; hat) sich ~1 sich nach un- 
ten ducken (um jmdm. od. etwas auszuweichen), 
in Deckung gehen 2 (fig., umg.) sich vor etwas 
Unangenehmem drücken, einer Sache auswei- 
chen e er duckte sich weg; der Bundeskanzlerin 
hilft jetzt kein Wegducken (fig.) 

Welgelbau (m.; -(e)s; unz.) das Anlegen von We- 
gen 

Welgelgeld (n. 12) 1 finanzieller Beitrag, der für 

den Weg zum Ort der Dienstleistung zu zahlen 

ist 2 (früher) Abgabe für die Benutzung von 

Verkehrswegen 

Welgelkarite (f. 19) Karte in großem Maßstab mit 

eingezeichneten Feld-, Wald-, Spazierwegen 

Welgellalgelrer (m. 3) jmd., der anderen am Wege 

auflauert, um sie zu berauben, Straßenräuber 

Welgelmesiser (m. 3) Instrument zum Nachmessen 
von Wegen auf der Karte, ein Rädchen, das auf 
der Karte entlangläuft, bewegt einen Zeiger, der 
die Entfernung auf einer Art Zifferblatt maß- 
stabgerecht anzeigt; oV Wegmesser; Sy Hodo- 
meter; >a. Schrittzähler 

welgen (Präp. mit Gen.; heute a. mit Dat.) 1 auf- 
grund (von) 2 um ... willen e ~ der Krankheit 
des Vaters blieb er zu Hause; des Vaters, der 
Mutter ~; ~ schlechten Wetters muss die Vor- 
stellung ausfallen; von ~! (umg.) keineswegs!, 
keine Rede (davon), das denkst du dir so! [Dat. 
Pl. von weg <mhd. von... wegen „vonseiten“] 

...welgen (Nachsilbe zur Bildung von Adv.) um 
... willen, z.B. meinetwegen, ihretwegen; 

Sy... halben 

Welgelordinung (f. 20) alle Vorschriften über die 

Benutzung u. Erhaltung von öffentl. Wegen 

Welgelrecht (n. 11; unz.) das Recht der Anlegung, 

Benutzung u. Unterhaltung von öffentl. Wegen, 

Straßen u. Plätzen 

Welgelrich (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 

der Wegerichgewächse (Plantaginaceae), an We- 

gen u. auf Wiesen verbreitet: Plantago [> Weg] 
welgern (V. t.; hat; Mar.) ein Schiff ~ innen aus- 
kleiden [nddt.; zu asächs. weg „Wand“] 

Welgelrung (f. 20; Mar.) 1 das Wegern 2 innere 
Auskleidung, Innenhaut (eines Schiffes) 

weglesisen (V. t. 129; hat) jmdm. etwas, alles ~ 
so viel essen, dass der andere nichts mehr davon 
bekommt è iss mir nicht alles weg! 

weglfahlren (V. i. 130; ist) an einen anderen Ort 
fahren, abfahren, fortfahren, abreisen e wann 
fahrt ihr morgen weg? 

Weglfahrisperire (f. 19; Kfz) Vorrichtung, die ver- 
hindert, dass ein Fahrzeug von Unbefugten 
weggefahren u. gestohlen werden kann è eine 
elektronische ~ einbauen 

Weglfall (m. 1u; unz.) das Wegfallen, Unterbleiben 
e nach ~ dieser Verordnung nachdem diese V. 
weggefallen ist 

weglfalllen (V. i. 131; ist) aufhören, nicht mehr ge- 
tan, nicht mehr verwendet werden è die beiden 
letzten Sätze können ~ sind nicht nötig; etwas 
~ lassen streichen, beseitigen 

weglfanigen (V. t. 132; hat; umg.) fangen u. weg-, 
mitnehmen 

weglfelgen (V. t.; hat) 1 durch Fegen entfernen 
2 mit heftiger Bewegung wegnehmen, entfernen 
e der Sturm hat die Blätter, Zäune weggefegt 

weglflielgen (V. i. 136; ist) sich fliegend entfernen, 
an einen anderen Ort, eine andere Stelle fliegen 
e das Blatt Papier, mein Hut ist mir weggeflo- 
gen; der Vogel ist weggeflogen 

weglfresisen (V. t. 139; hat) (jmdm.) etwas ~ 
1 durch Fressen wegnehmen, abfressen 2 (derb) 
wegessen e Schädlinge fressen die jungen Trie- 
be weg; ein Tier frisst dem anderen etwas weg 
frisst das Futter od. die Beute des anderen auf 

Weglgang (m. 1u; unz.) 1 das Weggehen, Weg- 
gegangensein 2 Ausscheiden e bei seinem ~; 
nach ~ unseres Kollegen 
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wegllgelben (V. t. 143; hat) jmd. anderem geben 
e ein Kind ~ in Pflege geben, zur Adoption frei- 
geben 

Weglgelfährite (m. 17) Sy Weggenosse 1 jmd., der 
einen anderen auf seinem Weg begleitet 2 (fig.) 
Begleiter (bes. während eines berufl. od. polit. 
Werdegangs) è sein einstiger, langjähriger, 
treuer ~ 

wegllgelhen (V. i. 145; ist) 1 an einen anderen Ort 
gehen, sich entfernen 2 (umg.) sich entfernen 
lassen, sich beseitigen lassen e der Fleck geht 
nicht weg 

Weglgen (m. 4; schweiz.) = Wecken 

Weglgelnosise (m. 17) = Weggefährte 

weglgielßen (V. t. 152; hat) e etwas ~ durch Aus- 
gießen beseitigen, wegschütten 

weglhalben (V. t. 159; hat; umg.) 1 fortgeschafft, 
erledigt haben 2 bekommen haben 3 (fig.) 3.1 be- 
herrschen, gut können 3.2 verstehen, begreifen 
e er hat es noch nicht weg, wie man es machen 
muss (fig.; umg.); er hat die Arbeit (fein) weg 
(fig.; umg.); ich möchte die Blumen hier ~ ich 
möchte, dass die B. weggenommen werden, be- 
seitigt, entfernt werden; er hat seine Strafe weg; 
er hat sein Teil weg; einen ~ (fig.) angetrunken 
sein; nicht ganz bei Verstand sein 

wegllhallten (V. t. 160; hat) (von sich) entfernt 
halten e kannst du das Bild bitte etwas ~? 

wegllhänigen (V. t.; hat) an einen anderen Ort 
hängen è Kleider ~ aufräumen, in den Schrank 
hängen 

wegllhaulen (V. t. 162; hat) durch Hauen beseiti- 
gen, wegschlagen 

weglhelben (V. 163; hat;) I (V. t.) jmdn. od. etwas 

~ vorsichtig wegtragen II (V. refl.; poet.) sich 

~ sich entfernen è hebe dich weg (von mir)! 

weglhollen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
holen, abholen, wiederholen 1 (V. refl.; umg.) 
sich eine Krankheit, eine Erkältung ~ eine 
Krankheit, Erkältung bekommen, sich anstecken 

weglhölren (V. i.; hat) absichtlich nicht zuhören 
e sich einer Sache durch Weghören entziehen 

wegljalgen (V. t.; hat) 1 verjagen 2 grob, unwirsch 
wegschicken, fristlos entlassen e Wespen ~ 

weglkehiren' (V. t.; hat) durch Kehren entfernen 

wegjkehlren? (V. t.; hat; geh.) sich od. etwas ~ 
abwenden e das Gesicht ~ 

wegliklilcken (V. t.; hat; EDV) (auf dem Compu- 
terbildschirm) durch Anklicken entfernen, ver- 
schwinden lassen e mit der Maus eine Anzeige 

~; er hat die Werbung einfach weggeklickt 

weglkomjmen (V. i. 170; ist) 1 abbandenkommen, 
verlorengehen 2 (umg.) sich entfernen 3 (nicht) 
über etwas ~ etwas (nicht) verwinden, (nicht) 
verschmerzen e mach, dass du wegkommst!; se- 
hen wir zu, dass wir hier (rasch) ~!; meine Uhr 
ist (mir) weggekommen; gut, schlecht (bei et- 
was) ~ (fig.) viel, wenig (von etwas) erhalten; 
ich komme wenig weg ich gehe wenig aus; ich 
komme nicht darüber weg, dass ...; sie kommt 
nicht von der Arbeit weg 

wegllkratizen (V. t.; hat) durch Kratzen entfernen 

Weglkreulzung (f. 20) Kreuzung zweier od. meh- 
rerer Wege 

weglkrielgen (V. t.; hat; umg.) 1 abwaschen, ab- 
wischen, abkratzen können, entfernen, beseiti- 
gen, loswerden können (Flecken) 2 (fig.) begrei- 
fen, verstehen è ich habe es nicht weggekriegt, 
wie das Zauberkunststück gemacht wird (fig.; 
umg.); ich weiß nicht, wie ich den Fleck, die 
Warze ~ soll; jmdn. von etwas ~ zum Mitkom- 
men, zum Weggehen von etwas bewegen kön- 
nen; die Kinder sind nicht von dem Schaufens- 
ter wegzukriegen 

weglkunldig (Adj.) den Weg od. die Wege in einem 
bestimmten Gebiet kennend 

weglllasisen (V. t. 174; hat) 1 etwas ~ nicht ver- 
wenden, streichen 2 jmdn. ~ fortlassen, gehen 
lassen e die Kinder wollten ihn nicht ~; lass 
diese Szene weg 
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weglllaulfen (V. i. 175; ist) 1 sich rasch entfernen, 
davonlaufen, fortlaufen 2 ausreißen 3 wegflie- 
‚Ren (Flüssigkeit) e das läuft mir nicht weg (fig.; 
umg.) das kann ich später noch erledigen; ihm 
ist seine Frau weggelaufen; das Kind, der Hund 
ist weggelaufen; mir ist das Spülwasser wegge- 
laufen; von der Arbeit, vom Spiel ~; vor dem 
bissigen Hund ~ 

weglllelgen (V. t.; hat) an einen anderen Ort le- 
gen, beiseitelegen e ein Buch, die Zeitung ~; 
Kleidungsstücke ~ 

weglleiltend (Adj.; schweiz.) = wegweisend 

wegllojben (V. t.; hat) jmdn. ~ durch beständiges 
Loben zum Weggang, zur Aufgabe seines Amtes 
bewegen è einen Minister nach Brüssel ~; die 
Berufung hört sich nach Wegloben an 

weglllolcken (V. t.; hat) an einen anderen Ort lo- 
cken, fortlocken e ein Tier ~ 

wegllos (Adj.) ohne Weg è in ~em Gelände, 
Wald 

wegjlmalchen (V.; hat; umg.) I (V. t.) etwas ~ be- 
seitigen, entfernen (Flecken) e einer Frau ein 
Kind ~ (derb) durch eine Abtreibung beseitigen 
II (V. refl.; derb) sich ~ sich entfernen e sieh zu, 
dass du dich wegmachst! 

Weglmesiser (m. 3) = Wegemesser 

wegjmülde (Adj.; poet.) vom langen Weg ermüdet 

weglmüslsen (V. i. 186; hat; umg.) 1 weggehen, 
aufbrechen, Abschied nehmen müssen 2 beseitigt, 
entfernt werden müssen e ich muss pünktlich 
um 7 Uhr weg; musst du (tatsächlich) schon 
weg?; das muss weg; das Bild muss hier weg; 
der Brief muss heute noch weg weggeschickt 
werden 

Wegjnahlme (f. 19; unz.) das Wegnehmen e nach 
~ seines Passes nachdem man ihm seinen Pass 
weggenommen hatte 

weglinehlmen (V. t. 187; hat) (jmdm.) etwas ~ 
1 nehmen u. behalten 2 nehmen u. (fest)halten 
3 nehmen u. an eine andere Stelle setzen, plat- 
zieren e jmdm. sein Eigentum ~; heimlich 
Geld - stehlen; nimm doch bitte deine Sachen 
hier weg; dem Gegner einen Stein beim Brett- 
spiel ~ einen Stein des Gegners aus dem Spiel 
nehmen; kannst du eben mal die Vase ~? e lass 
es dir doch nicht ~! e wenn du von sieben Äp- 
feln drei wegnimmst, wie viel bleiben dann üb- 
rig? è ein Kind von der Schule ~ aus der Schule 
nehmen, von der Schule abmelden 

wegljpusiten (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Pusten 
entfernen 2 (umg.; salopp) jmdn. ~ erschießen 
e Asche ~; die Drogenmafia hat ihn weggepus- 
tet (umg.) 

wegllraldielren (V. t.; hat) durch Radieren entfer- 
nen 

weglrafifen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 gierig, hab- 
gierig wegnehmen, sich aneignen 1.2 (fig.) zer- 
stören 2 (fig.) jmdn. ~ töten ə er hat alles weg- 
gerafft; Aids hat viele weggerafft (fig.); den 
Fortschritt ~ (fig.) 

Weglrand (m. 2u) Rand des Weges e am ~ blühen 
viele Blumen 

weglraltilolnallilsielren (V. t.; hat) jmdn. od. etwas 
~ durch wirtschaftl. Rationalisieren beseitigen 
e Arbeitsplätze ~; überflüssige Mitarbeiter 
wurden wegrationalisiert 

wegllräulmen (V. t.; hat) nehmen u. aufräumen, 
beiseitestellen, an einen anderen Ort räumen 
e Geschirr ~; Hindernisse, Schnee ~; bitte 
räum deine Sachen weg! 

weglrelden (V. t.; hat) durch Reden beseitigen, 
aus der Welt schaffen, wegdiskutieren e eine Kri- 
se ~; Tatsachen lassen sich nicht ~ 

weglreilßen (V. t. 195; hat) 1 etwas ~ zerstören 
(um anderes an die Stelle zu setzen), beseitigen, 
abreißen 2 jmdm. etwas ~ hastig, grob wegneh- 
men è Häuser ~; sie riss ihm das Buch weg 

wegllreninen (V. i. 197; ist) fortrennen, schnell da- 
vonlaufen è vor einem Hund ~; das Kind riss 
sich los und rannte weg 
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wegllrülcken (V.) 1 (V. i.; ist) ausweichend zur 
Seite rücken e sie ist ein Stück von ihm wegge- 
rückt II (V. t.; hat) etwas ~ fortschieben, an die 
Seite rücken e einen Schrank ~ 
weglrulfen (V. t. 201; hat) durch Rufen zum Weg- 
gehen veranlassen e jmdn. von seiner Arbeit ~; 
Kinder vom Spielen ~ 
weglrutischen (V. i.; ist) 1 sich (unbeabsichtigt) 
rutschend fortbewegen, ausgleiten, ausrutschen 
2 zur Seite rutschen, wegrücken e der Wagen 
ist in der Kurve weggerutscht; sie wollte von 
ihm ~ 
weglsalcken (V. i.; ist; umg.) 1 absacken, einsin- 
ken 2 niedersinken, ohnmächtig werden 
weglschaflfen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ fort- 
schaffen, wegbefördern, beseitigen è Müll ~; er 
hat einen Großteil der Arbeit weggeschafft 
(fig.; umg.) erledigt 
weglschaulen (V. i.; hat) absichtlich nicht hin- 
schauen, wegsehen 
weglschauffeln (V. t.; hat) durch Schaufeln entfer- 
nen e Schnee ~ 
weglscheniken (V. t.; hat) etwas ~ etwas, was 
man nicht mehr braucht, verschenken e sie hat 
fast alle ihre Kleider weggeschenkt 
wegllscheiren (V. refl.; hat; fast nur im Inf. u. Im- 
perativ; nicht im Prät.; derb; nur in Bezug auf 
andere Personen) sich ~ sich entfernen, weg- 
gehen, machen, dass man fortkommt è scher 
dich weg); er soll sich endlich ~ 
weglischilcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ an einen an- 
deren Ort schicken, ab-, fortschicken 2 jmdn. ~ 
zum Gehen veranlassen e du kannst mich doch 
nicht ~, ohne mich anzuhören!; einen Brief, 
ein Paket, Waren ~; sie hat das Kind mit einem 
Auftrag weggeschickt 
wegllschielben (V. t. 212; hat) jmdn. od. etwas ~ 
beiseiteschieben, fortschieben 
wegllschlalgen (V. t.; 216; hat) etwas ~ mit einem 
Schlag wegbefördern, abschlagen e einen Ball ~ 
weglischleilchen (V. 217; V. i.: ist; V. refl.: hat; 
meist refl.) (sich) ~ (sich) davonschleichen e er 
hat sich, (od.) ist weggeschlichen 
weglischlielßen (V. t. 220; hat) in ein Fach od. ei- 
nen Schrank einschließen; Sy wegsperren e ich 
schloss meine Briefe, mein Geld weg 
weglschmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) wegwerfen 
e sie schmiss seinen Brief ungelesen weg 
weglischnap|pen (V.t.; hat) jmdm. etwas ~ es 
schnell nehmen, ehe er zugreifen kann e der 
Hund hat dem anderen den Bissen, Knochen 
weggeschnappt; einem andern Mann eine Frau 
~ (fig.; umg.; scherzh.); jmdm. das letzte 
Exemplar vor der Nase ~ (fig.; umg.) 
Weglischneicke (f. 19; Zool.) Angehörige einer 
Gattung der Egelschnecken: Arion 
wegllschneilden (V. t. 224; hat) durch Schneiden 
entfernen, abschneiden e junge Triebe ~ 
weglschnip|pen (V. t.; hat) etwas ~ durch Schnip- 
pen entfernen; oV wegschnipsen e Krümel ~ 
weglischnipisen (V. t.; hat) = wegschnippen 
weglschütiten (V. t.; hat) durch Ausschütten be- 
seitigen e schmutziges Wasser ~ 
wegllselhen (V. i. 235; hat) 1 den Blick abwenden 
2 (umg.) über etwas ~ hinwegsehen e der An- 
blick war so scheußlich, dass ich ~ musste 
weglsetizen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ an eine 
andere Stelle setzen 2 jmdn. od. sich ~ von 
jmdm. weg auf einen anderen Sitzplatz setzen 
e einen Stuhl, eine Vase ~; Geschirr ~; wenn 
du schwatzt, muss ich dich (von deinem Nach- 
barn) ~I (V. refl.; umg.) sich über etwas ~ sich 
über etwas hinwegsetzen 
weglsperiren (V. t.; hat) = wegschließen 
weglsprenigen (V. t.; hat) durch Sprengen beseiti- 
gen e einen Berggipfel ~ 
weglsprinigen (V. i. 248; ist) zur Seite springen, 
ausweichend darüberspringen, (kurz) hochsprin- 
gen, aufspringen è ein seitwärts der Ball; über 
jmdn. ~ 


weglspüllen (V. t.; hat) mit Flüssigkeit, bes. Was- 
ser, entfernen è der Fluss hat den Ufersand 
weggespült; ich will rasch noch das Geschirr ~ 
(umg.) spülen u. aufräumen 
weglsteicken (V. t.; hat) etwas ~ 1 an eine andere 
Stelle tun u. dadurch verbergen 2 in die Tasche 
stecken, einstecken 3 (fig.; umg.) etwas verkraf- 
ten, damit fertigwerden e steck den Brief, das 
Geld weg; als die Mutter eintrat, steckten die 
Kinder das Geburtstagsgeschenk schnell weg; 
eine Niederlage, etwas Nachteiliges leicht, 
schwer ~ (fig.; umg.) 
weglstehllen (V. refl. 252; hat) sich ~ (sich) weg- 
schleichen 
weglsterlben (V. i. 254; ist; umg.) sterben e beide 
Elternteile sind ihm kurz nacheinander weg- 
gestorben 
weglstolßen (V. t. 257; hat) beiseitestoßen, durch 
Stoß aus dem Weg räumen è jmdn. (mit dem El- 
lenbogen) ~; etwas mit dem Fuß ~ 
Wegjstreicke (f. 19) Stück eines Weges e optische 
~ = Lichtweg 
weglstreilchen (V. t. 258; hat) durch Streichen 
entfernen, ungültig machen è ein Wort, eine 
Zahl ~ 
Weglstun|de (f. 19) Weg von einer Stunde è das 
Dorf liegt eine gute, knappe, reichliche ~ ent- 
fernt 
weglitaulchen (V. i.; ist; fig.; umg.) sich einer un- 
angenehmen, schwierigen Sache entziehen (in- 
dem man sich entfernt) 
wegltralgen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ an ei- 
nen anderen Ort tragen, forttragen è die De- 
monstranten wurden weggetragen 
weglitreilben (V. 262) I (V. t.; hat) jmdn. od. ein 
Tier ~ an eine andere Stelle treiben M (V. i.; ist) 
Jorttreiben e das Holz ist im Wasser wegge- 
trieben 
weglitreiten (V. 263) I (V. i.; ist) 1 an eine andere 
Stelle treten, zurücktreten 2 abtreten, sich ent- 
‚fernen e weggetreten! (militär. Kommando); 
lassen Sie ~! (Mil.); (geistig) weggetreten (fig.; 
umg.) geistig abwesend, verwirrt Il (V. t.; hat) 
etwas ~ mit dem Fuß beiseitestoßen 
weglitun (V. t. 267; hat) 1 an eine andere Stelle 
tun 2 aufräumen (Geschirr, Kleider) 3 zu den 
Abfällen tun (Essensreste, alte Schuhe) 4 ver- 
stecken, verbergen 5 verschließen, wegschließen 
6 zurücklegen, sparen e ich habe jeden Monat 
etwas Geld weggetan; bitte tu deine Sachen 
weg; etwas rasch, heimlich ~ 
Wegjwarite (f. 19; Bot.) Gemeine ~ Sommerblume 
auf Wiesen u. Brachland mit großen blauen Blü- 
ten, Salatpflanze: Cichorium intybus; Sy Zicho- 
rie [<mhd. weg(e)wart(e), mlat. sponsa solis 
„Braut der Sonne“ (da sie ihre Blüten erst bei 
Sonnenaufgang öffnet); eigtl. „die nach dem 
Weg der Sonne am Himmel Ausschauende“] 
weglwärts (Adv.) zum Wege hin 
wegiweilsend (Adj.) den richtigen Weg weisend, 
die weitere Entwicklung bestimmend od. vor- 
gebend; Sy (schweiz.) wegleitend e ~ wirken; 
von ~er Bedeutung 
Wegjweilser (m. 3) 1 den Weg zu einem Ort wei- 
sendes Schild 2 (fig.) 2.1 Buch mit kurzen Anga- 
ben über ein Wissensgebiet, Leitfaden 2.2 Reise- 
führer e - durch die Stadt Wien 
Weglweilsung (f. 20; schweiz.) Ausweisung 
weglwenlden (V. t. 278; hat) etwas od. sich ~ 
von jmdm. od. etwas weg in eine andere Rich- 
tung wenden, abwenden e das Gesicht ~ 
weglwerifen (V. 281; hat) I (V. t.) etwas-1zu 
den Abfällen werfen 2 von sich werfen, auf die 
Erde werfen eè alte Briefe, Kleidung, Rechnun- 
gen ~; Geld ~ (fig.) unnütz ausgeben; ich habe 
die Kartoffeln - müssen; das ist weggeworfe- 
nes Geld II (V. refl.) 1 (fig.) sich ~ sich entwür- 
digen, sich verächtlich machen 2 (umg.) sich an 
jmdn. ~ 2.1 seine Neigung, Liebe einem Unwür- 
digen schenken 2.2 (fig.) ihm nachlaufen 


wegiwerifend (Adj.) verächtlich, geringschätzig 
e mit einer ~en Hand-, Kopfbewegung; ~ von 
jmdm. sprechen 

Weglwerfigeiselllschaft (f. 20; abwertend) im 
Wohlstand lebende Gesellschaft, in der viele Din- 
ge, die nochmals verwendet od. repariert werden 
könnten, weggeworfen u. dann neu angeschafft 
werden 

Weglwerfiwalre (f. 19) Ware, die nach Gebrauch 
weggeworfen wird, z. B. Papiertaschentuch 

weglwilschen (V. t.; hat) durch Wischen entfernen 
e er wischte alle ihre Einwände mit einer kur- 
zen Handbewegung weg (fig.); einen Tropfen 
~; Wörter an der Tafel ~ 

weglzapipen ([-z&p-] V. i. u. V. t.; hat; TV) 
durch Zappen zu einem anderen Fernsehsender 
wechseln e bei diesen Bildern sollte man ~; er 
hat die Nachrichten, den Bericht einfach weg- 
gezappt 

weglzaulbern (V.t.; hat) durch Zauber, Zauber- 
kunststück verschwinden lassen e meine Kopf- 
schmerzen sind wie weggezaubert (fig.) plötz- 
lich verschwunden; die Kinder waren wie weg- 
gezaubert (fig.) plötzlich, ganz schnell ver- 
schwunden 

Wegizehlrung (f. 20) kleiner Essensvorrat für den 
Weg, Mundvorrat e jmdm. die letzte ~ geben 
(kath. Kirche; fig.) ihm die Sterbesakramente 
reichen 

Wegjzeilchen (n. 14) Zeichen (an Bäumen, auf 
Felsen) zum Kenntlichmachen eines Weges 

weglzielhen (V. 287) 1 (V. t.; hat) etwas ~ 1 durch 
Ziehen aus dem Weg räumen, entfernen 2 beisei- 
teziehen (Vorhang) e jmdm. den Boden unter 
den Füßen ~ (fig.) ihm die Existenzgrundlage 
nehmen 11 (V. i.; ist) 1 den Wohnsitz an einen 
andern Ort verlegen 2 nach dem Süden fliegen 
(Zugvögel) e sie sind aus München wieder 
weggezogen 

Weglzug (m. 1u; unz.) das Wegziehen, Umziehen 
e nach ihrem ~ aus München 

weh I (Adj.) wund, schmerzend, schmerzhaft, 
verletzt e einen ~en Finger, Zehnagel haben; 
~ tun = wehtun II (Int.) (Ausruf der Drohung 
od. Klage) e ~! wie schlimm!, wie schrecklich!, 
wie entsetzlich!; ~ mir! wie schrecklich für mich!, 
ich Armer!; ~ dem, der das tut! dem, der das tut, 
wird es schlecht, schlimm ergehen!; o ~! das ist 
aber schrecklich, schlimm!; >a. wehe [<mhd. we, 
wei <ahd. we <got. wai „weh“ <lat. vae „we- 
he!“; > weinen] 

Weh (n.; -(e)s; unz.) oV Wehe? 1 Schmerz (Hals-, 
Bauch-, Kopf») 2 Leid, Kummer è mit ~ und 
Ach (fig.) mit vielem Klagen, Stöhnen; Ach und 
Weh schreien (vor Schmerzen); Ach und Weh 
über jmdn. rufen, schreien (fig.) jmdn. laut, 
leidenschaftlich beklagen; das Wohl und ~e des 
Volkes hängt davon ab; ein bitteres, tiefes - im 
Herzen tragen; sie konnte sich nicht fassen vor 
(lauter) ~ 

Wehldag (m. 1; nddt.) Unglück, Krankheit [eigtl. 
Wehtag „Tag, an dem man Schmerzen hat“, 
dann der Schmerz selbst] 

welhe (Int.) (Ausruf der Drohung od. Klage) è -!, 

~ dir! wenn du das tust, wird es dir schlecht er- 

gehen]; ~, wenn du ...!; ~ den Besiegten!; 

>a. Vae victis!, weh 

Welhe' (f. 19) vom Wind zusammengewehter klei- 

ner Berg von Schnee (Schnee-) 

Welhe? (f. 19; meist Pl.) schmerzhafte Zusammen- 

ziehung der Gebärmutter zur Ausstoßung des 

Kindes e die Frau liegt in den ~n 

Welhe® (n.; -s; unz.) = Weh 

welhen (V.) ı (V. i.; hat; bei Bewegung in be- 

stimmter Richtung: ist) 1 sich wie ein Hauch be- 

wegen, hauchen, blasen (Wind) 2 sich im Wind 
bewegen, flattern (Fahne) 3 von der Luft, vom 

Wind getragen werden (Duft, Ton) 4 (fig.) leise, 

schwach, zart tönen ə ein Duft von Rosen ist 

ins Zimmer geweht; ihr Haar weht im Wind; 


wehrdienstpflichtig 


ein Ruf wehte übers Wasser zu uns; die Töne 
wehten durch den Raum (fig.); das Wehen des 
Windes; der Wind weht vom Meer her; es 
weht ein starker Wind; hier weht ein neuer, fri- 
scher Wind (fig.) bier ist neuer Schwung, ein 
frischer, neuer Geist zu spüren e die Fahne im 
Wind - lassen; ein Taschentuch - lassen e der 
Wind weht eisig, frisch, kalt, lau, scharf; drau- 
ßen weht es tüchtig e mit -den Fahnen, Haa- 
ren, Röcken II (V. t.; hat) der Wind weht etwas 
treibt, lässt etwas sich bewegen e der Wind hat 
die Blätter von den Bäumen geweht; der Wind 
weht mir den Schnee ins Gesicht [<mhd. we- 
jen <ahd. wahen <got. wajan <idg. *(a)ue- „we- 
hen, blasen, hauchen“; verwandt mit Wind, 
Wetter, Wedel] 

Wehlfrau (f. 18; veraltet) = Hebamme 

Wehlgeischrei (n.; -s; unz.) 1 Jammergeschrei, Ge- 
schrei aus Schmerz 2 laute Klage e da erhob sich 
lautes ~ 

Wehlklajge (f. 19) schmerz]. Klage, Klagerufe © ei- 
ne laute ~ anstimmen 

wehklagen (V. i.; hat gewehklagt) /aut klagen, 
jammern è in lautes Wehklagen ausbrechen; 

„l“, rief er ~d 

Wehlle (f. 19; norddt.) 1 Küstenbucht 2 (durch Bre- 
chen od. Überspülen des Deiches entstandener) 
See od. Teich 

wehlleildig (Adj.) oft, gern klagend, schnell jam- 
mernd, übertrieben schmerzempfindlich [zu 
weh; wohl aus „Weh und Leid“ zusammenge- 
zogen] 

Wehlleildiglkeit (f.; -; unz.) webleidiges Wesen 

Wehlmut (f.; -; unz.) leichter Schmerz, leichte 
Trauer, um Vergangenes, Verlorenes, Unwie- 
derbringliches, Sehnsucht nach Vergangenem 
e mich erfasst ~, wenn ich daran zurückdenke 
[< Weh + Mut <spätmhd. wemuot „innerer 
Schmerz, Trauer, Zorn“] 

wehlmültig (Adj.) voller Wehmut e - lächeln; 
~ blickte sie auf eine schöne Zeit zurück 

wehlmutsivoll (Adj.) wehmütig 

Wehlmutiter (f. 8u; veraltet) = Hebamme 

Wehlneltizyllinider auch: Wehlnelt-Zyllinider (m. 3) 
zylindrische Elektrode mit fokussierender Wir- 
kung auf einen Elektronenstrahl, wird z. B. 
beim Oszillographen verwendet [nach dem 
dt. Physiker A.R. Wehnelt, 1871-1944] 

Wehr" (f. 20; veraltet) ı (zählb.) 1 Waffe, Waffen- 
ausrüstung, Rüstung 2 Verteidigungsanlage, 
Bollwerk (Brust-) 3 (noch in wenigen Zus.) 
Schutztruppe (Bürger-, Feuer-) 4 Schutzvor- 
richtung (Schnee-) 5 (Jägerspr.) die bei einer 
Treibjagd in gerader Linie vorgehenden Treiber 
od. (u.) Schützen e - und Waffen (veraltet; 
poet.) II (unz.; veraltet; noch in Zus.) Wider- 
stand, Verteidigung (Ab-, Not-) è (noch in 
der Wendung) sich zur ~ setzen sich wehren, 
Widerstand leisten [<mhd. were <ahd. weri, 
wari „Befestigung, Verteidigung, Schutzwaf- 
fe“, > Gewehr, wehren] 

Wehr? (n. 11) quer durch ein fließendes Gewässer 
gebaute Anlage zur Erhöhung des Wasserstandes, 
Verringerung der Wassergeschwindigkeit usw.; 
Sy Stauwehr [<mhd. wer, ags. wer „Stauwerk, 
Wehr, Fischfang; Zug“, eigtl. wohl „Befesti- 
gung gegen das Wasser“] 

Wehrlbelaufitragite(r) (f. 30 (m. 29)) vom Bundes- 
tag gewähltes Mitglied, das die Einhaltung der 
Grundrechte in der Bundeswehr überwacht 

Wehrlbelreich (m. 1) jeder der insgesamt acht Be- 
reiche der territorialen Verteidigung in der Bun- 
desrepublik 

Wehrlbelzirk (m. 1) Verwaltungsbezirk der frühe- 
ren Wehrmacht 

Wehrldienst (m. 1; unz.) Dienst bei der Bundes- 
wehr e zum ~ einberufen werden; seinen ~ 
leisten, ableisten; freiwilliger ~ 

wehrldienstipflichitig (Adj.) zum Wehrdienst ver- 
‚pflichtet 
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WEH 


Wehrdienstverweigerer 


Wehrldienstiverjweilgelrer (m. 3) = Kriegsdienst- 
verweigerer 

wehlren (V.; hat) I (V. refl.) sich (gegen etwas) 
~ sich schützen (gegen), sich verteidigen, an- 
kämpfen (gegen) e sich seiner Haut ~ (verstär- 
kend); sich gegen eine Krankheit, einen An- 
griff, Vorwürfe ~; sich mit Händen und Füßen 
(dagegen) ~I (V. t.) 1 (geh.) einer Sache ~ ihr 
Einhalt gebieten 2 (veraltet) jmdm. (etwas) ~ 
jmdm. etwas verbieten, jmdn. von etwas zu- 
rückhalten e wehret den Anfängen (erg.: eines 
Übels)!; einem Übel ~ ein U. an der Ausbrei- 
tung hindern, es bekämpfen |<mhd. wern <ahd. 
werian <got. warjan <idg. “uer „mit einem 
Flechtwerk, Zaun, Schutzwall umgeben, ver- 
schließen“; verwandt mit wahren] 

Wehrlerlsatz|dienst (m. 1) = Zivildienst 

wehrffälhig (Adj.) wehrdienst-, kriegsdienstfähig 
e alle ~en Männer 

Wehrlgang (m. 1u; MA) überdachter Gang an der 
Innen- od. Außenseite einer Burg- od. Stadtmau- 
er zur Verteidigung 

Wehrigelrechitiglkeit (f. 20; unz.) Gerechtigkeit 
gegenüber Personen, die zum Wehrdienst einge- 
zogen werden, u. solchen, die zivilen Ersatz- 
dienst leisten 

Wehrlgeisetz (n. 11) das Wehrrecht betreffendes 
Gesetz 

wehrlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 kampftüchtig 
(Person) 2 gut befestigt (Burg) 

Wehrlholheit (f. 20; unz.) Recht des Staates zur 
Aufstellung u. Verwendung von Streitkräften 

Wehrlkiriche (f. 19, MA) Kirche mit einer Vertei- 
digungsanlage als Zuflucht für die Gemeinde; 

Sy Kirchenburg 

wehrllos (Adj.) unfähig, sich zu wehren, sich zu 
verteidigen e sie stand seinen Drohungen, An- 
griffen ~ gegenüber 

Wehrllolsiglkeit (f.; -; unz.) Unfähigkeit, sich zu 
wehren, zu verteidigen 

Wehrlmacht (f.; -; unz.; 1935-1945) Gesamtheit der 
deutschen Streitkräfte 

Wehrlmann (m. 2u; bes. schweiz.) Soldat 

Wehrlpass (m. 1u) Urkunde eines Wehrpflichtigen 
über erfolgte Musterung u. abgeleisteten Wehr- 
dienst 

Wehrpflicht (f. 20; unz.) Verpflichtung aller 
männl. Staatsangehörigen zum Wehrdienst 
e die allgemeine ~ abschaffen 

wehrjpflichitig (Adj.) zum Wehrdienst verpflich- 
tet 

Wehrjpflichitilge(r) (m. 29) jmd., der wehrpflich- 
tig ist 

Wehrlpolliltik (£.; -; unz.) Gesamtheit der politi- 
schen Maßnahmen im Bereich des Militärwesens 

wehrlpolliltisch (Adj.) die Wehrpolitik betreffend, 
zu ihr gehörig 

Wehrfrecht (n. 11; unz.) alle Vorschriften über 
Wehrdienst u. Wehrpflicht, Streitkräfte, Rechte 
u. Pflichten der Soldaten usw. 

Wehritechlnik (f.; -; unz.) Bereich der Technik, der 
sich mit Waffen, Flugzeugen, Raketen u. ande- 
rem Material für Kriegseinsätze befasst è ein 
Konzern für Luftfahrt und ~ 

wehritechlnisch (Adj.) die Wehrtechnik betref- 
Jend, zu ihr gehörig e ~ tätige Unternehmen 

Wehrlübung (f. 20) militärische Übung für Reser- 
visten 

wehltun auch: weh tun (V. 267; hat) I (V. i.) 

1 schmerzen, Schmerz bereiten 2 jmdm. ~ jmdm. 
körperl. od. seel. Schmerz zufügen ə ich wollte 
dir nicht ~; mir tut der Bauch, der Kopf weh; 
es tut mir in der Seele weh, dass ... es tut mir 
sehr leid; wo tut es (dir) denn weh? II (V. refl.) 
sich ~ sich verletzen, sich stoßen, schneiden, 
klemmen usw. e hast du dir wehgetan / weh 
etan? 

Wehjwehlchen (n. 14; umg.; scherzh.) Schmerz, 
(bes.) übertriebenes od. eingebildetes Leiden è er 
hat immer irgendein ~ 
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Weib (n. 12; veraltet; nur noch poet. u. umg.) 
1 Frau 2 Ehefrau e ~ und Kind haben; Mann 
und ~; ein ~ nehmen heiraten; mein ~; du bist 
(wie) ein altes ~ (fig.) du bist zimperlich, feige; 
ein tolles - (umg.; scherzh.) eine attraktive, 
interessante Frau; eine Frau zum ~ nehmen 
eine Frau heiraten [<mhd. wip <ahd. wib 
„Weib“, vielleicht <germ. *wiba „Schleier; ver- 
hüllte Braut“; zu anord. vifadr „verhüllt“; od. 
<idg. *ueib-, *ueip- „drehen; umwinden, um- 
hüllen; sich drehend, schwingend bewegen“, 
demnach = „die sich hin u. her bewegende, ge- 
schäftige Frau, Hausfrau“] © 


che Personen. 


geschäftige (Haus-)Frau“. 


standenen Bezeichnung Weib getreten ist. 


genannt. 


Weibjchen (n. 14; Pl. a.: WeilberIchen) 1 weibl. 
Tier (Vogel-) 2 (fig.; abwertend) geistig an- 
spruchslose, vorwiegend auf hausfrauliche Tä- 
tigkeiten ausgerichtete Frau e in diesem Wurf 
sind drei - und vier Männchen 

Weilbel (m. 5) 1 (veraltet) Feldwebel, Unteroffi- 

zier 2 (schweiz.) Amtsdiener, Gerichtsdiener 

[<ahd. weibil „Gerichts-, Amtsdiener“; zu 

weibon „sich hin u. her bewegen“; > Weib, 
Feldwebel] 

weilbeln (V. i.; hat; schweiz.) werbend umher- 
gehen, Stimmung machen 

Weilberlfastinacht (f.; -; unz.) = Altweiberfast- 
nacht 

Weilberlfeind (m. 1) = Frauenfeind 

Weilberlheld (m. 16) = Frauenheld 

weilbisch (Adj.; abwertend) wie eine Frau è ein 
~er Mann 

Weibjlein (n. 14) 1 kleine alte Frau 2 (Koseform 
für) Weib, (Ehe-)Fraue Männlein und ~ 
(scherzh.) sowohl Männer als auch Frauen 

weibllich (Adj.) 1 die Frau betreffend, ihr zugehö- 
rig, ihr entsprechend 2 weiblichen Geschlechts 
e ~e Eigenschaften; das ~e Geschlecht; ~er 
Reim = klingender > Reim; ~es Substantiv 
(Gramm.); ein ~es Tier 


ten e die holde ~ (scherzh.) die (anwesenden) 
Frauen 

Weibslbild (n. 12; abwertend) Frau, (bes.) böse 
Frau 

Weibisen (n. 14; meist Pl.; scherzh.; abwertend) 
Frau 

Weibslleulte (P1; abwertend) Frauen 

Weibsjperlson (f. 20; abwertend) Frau, (bes.) un- 
angenehme Frau 


Weib: Das Wort Weib hat einen grundlegenden 
Bedeutungswandel erfahren: Es ist heute eine 
umgangssprachliche und abwertende Bezeich- 
nung für eine Frau. Ursprünglich war das Wort 
jedoch eine neutrale Bezeichnung für weibli- 


Sprachgeschichtlich geht Weib auf das mittel- 
hochdeutsche wip und das althochdeutsche 
wib zurück. Wurzel ist vielleicht germanisch 
*wiba „Schleier, verhüllte Braut“ oder indoger- 
manisch *zeib/ueip, „drehen, umhüllen, sich 
drehend bewegen“. In diesem Fall wäre Weib 
eigentlich „die sich hin und her bewegende, 


In mittelhochdeutscher Zeit wurde bei dem 
Begriff Weib allenfalls noch unterschieden zwi- 
schen „edlem“ und „unedlem“ Weib. Für Letz- 
teres gab es Ausdrücke wie zum Beispiel metze. 
Das „edle Weib“ wurde demgegenüber als þer- 
rin oder frouwe bezeichnet. Insofern hat das 
neuhochdeutsche Frau eine Bedeutungserwei- 
terung erfahren, indem es von einer Ehrenbe- 
zeugung zum neutralen Ausdruck geworden 
ist, der an die Stelle der nun abwertend ver- 


Eine vornehme Frau wird heutzutage Dame 


Weibjlichlkeit (f.; -; unz.) weibl. Wesen od. Verhal- 


Weibsistück (n. 11; derb) 1 /iederliche, moralisch 
verkommene Frau 2 heimtückische, böse Frau 

Weibsjvolk (n. 12u; unz.; abwertend) Frauen 

weich (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 formbar, knetbar 
(Ton, Wachs, Butter) 2 dickflüssig, breiig (Mas- 
se, Teig) 3 nachgebend (Bett, Kissen, Sessel) 

4 gar gekocht, gar gebraten (Gemüse, Fleisch) 

5 glatt, geschmeidig, seidig, wollig (Haut, Fell) 
6 (fig.) 6.1 weichherzig, nachgiebig, mitleidig 
(Mensch) 6.2 empfindsam, gefühlvoll, mitleidig, 
gutmütig (Herz, Gemüt) 6.3 gerührt, mild, 
sanft, zart (Stimme, Wind) 6.4 empfindlich, 
gutartig (Jagdhund, Blindenhund) e ~e Droge 
physisch nicht süchtig machendes Rauschmittel, 
z. B. Haschisch, Marihuana; ein ~es Ei weich- 
gekochtes, 3-4 Minuten gekochtes Ei; ein ~es 
Herz haben (fig.); ein -er Klang, Ton (fig.) 
(von Instrumenten); kaum dass sie auf der 
Bühne stand, bekam sie ~e Knie (fig.) bekam 
sie Angst; Hemd mit ~em Kragen mit nicht ge- 
stärktem Kragen; ~e Landung; sich ins ~e 
Moos setzen; ~es Negativ (Fot.) Negativ ohne 
scharfe Kontraste; ~es Spiel (Sp.; bes. Fußb.) 
zurückhaltend geführtes Spiel; ~er Stil Stilrich- 
tung der deutschen Plastik u. Malerei von etwa 
1400 bis 1430, durch weichen, fließenden Falten- 
wurf, liebliche, zierliche Gestalten gekennzeich- 
net; ~e Währung instabile Währung; ~es Was- 
ser nur wenig Kalk enthaltendes Wasser e sich 
~ anfühlen; sich ~ betten (a. fig.) ein beque- 
mes Leben führen; ~ klopfen = weichklopfen; 
sagte sie ~ (fig.); ~ sitzen, liegen auf 
weicher Unterlage; ~ spülen = weichspülen; die 
Erinnerung stimmte ihn ~ (fig.); nach länge- 
rem Kochen wird das Gemüse ~ werden; 
(aber) ~ werden (fig.) = weichwerden è ~ ge- 
kocht = weichgekocht [<mhd. weich <ahd. weih 
„weich, nachgebend‘“; zu mhd., ahd. weichen 
„weich werden“ <germ. *wig- „nachgeben“] 

Weichlbild (n. 12) 1 (früher) 1.1 Stadtgerichts- 
bezirk1.2 Stadtrecht 2 (heute) Stadtgebiet 
[<mhd. wichbilde „Ortsrecht“, zu wich <ahd. 
wih „Wohnstätte, Siedlung“ <got. weihs „Dorf, 
Flecken“ <lat. vicus „Dorf, Gehöft“ + mhd. bi- 
lede „Recht“, engl. bill (> Unbill); od. <...bild 
„Sinnbild“ des Ortsrechtes, „Marktkreuz“] 

Weichlblei (n.; -(e)s; unz.) Blei ohne Legierungs- 
zusätze; Ggs Hartblei 

Weiche" (f. 19) I (unz.) Weichheit 1 (zählb., 
meist Pl.) knochenfreie Körpergegend zwischen 
der untersten Rippe u. dem Hüftknochen, Seite, 
Flanke e dem Pferd die Sporen in die ~n drü- 
cken; jmdm. einen Hieb, Stoß in die ~n geben 
[<mhd. weiche <ahd. weihhi „Weiche, Weich- 
heit, weiche Stelle (des Bodens, des Körpers)“, 
dann „die Körpermitte zw. Brustkorb u. Be- 
cken“] 

Weiche? (f. 19; an Eisen- u. Straßenbahngleisen) 
Vorrichtung zum Abzweigen eines Schienen- 
strangs è die ~n (richtig, falsch) stellen (a. fig.) 
die weitere Entwicklung (richtig, falsch) voraus- 
planend vorbereiten [entweder <mnddt. wik 
„Beutel“ od. zu weichen, urspr. Ausweichstelle 
in der Flussschifffahrt, später Bez. für die Um- 
stellvorrichtung an Eisenbahngleisen] 

Weichlei (n. 12; umg.; salopp; abwertend) Weich- 
ling ® er ist ein echtes ~; sei doch kein ~! 

weilchen' (V.) 1 (V. i.; ist) weich werden è die 
Brötchen müssen (in der Milch, im Wasser) 
noch etwas ~I (V. t.; hat) weich machen, ein- 
weichen, aufweichen 

weilchen? (V. i. 276; ist) 1 nachgeben, sich zurück- 
ziehen, weggehen 2 sich besiegt, geschlagen geben 
e wir mussten der Übermacht ~ e ich werde 
nicht wanken und nicht ~, bis du mir ver- 
sprichst ... so lange warten, hierbleiben, nicht 
nachgeben è alles Blut war aus ihrem Gesicht 
gewichen sie war sehr blass geworden; der Bo- 
den wich unter meinen Füßen; von etwas, von 
jmdm. ~ etwas, jmdn. verlassen, von etwas, 


von jmdm. weggehen; jmdm. nicht von der Seite 
~; nicht von der Stelle ~ [<mhd. wichen <ahd. 
wihhan <germ. *wig- „jmdm. Platz machen, 
nachgeben“; verwandt mit Wechsel, Woche, Wei- 
de, Weiche] 

Weilchenistelller (m. 3) 1 (früher) Angestellter der 
Eisenbahn, dem die richtige Einstellung u. Pflege 
der Weichen obliegt 2 (fig.) jmd., der vorberei- 
tende Maßnahmen für den bestimmten Verlauf 
einer Sache unternimmt 

Weilchenistelllung (f. 20; fig.) vorbereitende Maß- 
nahme, um einen bestimmten, meist positiven 
Verlauf einer Sache zu bewirken, das Weichen- 
stellen e die ~ für die nächsten Jahre 

Weilchenjzunige (f. 19) verszellbares Endstück der 
Schiene bei der Weiche 

Weichffutiter (n. 13; unz.) weiches Tierfutter 
(Kleie, Kartoffeln); Ggs Hartfutter 

weichlgelkocht auch: weich gelkocht (Adj.) durch 
Kochen weich geworden e ~es Ei Ei, das so lange 
gekocht wird, bis das Eiweiß fest u. das Eigelb 
noch weich ist 

Weichlheit (f.; -; unz.) 1 das Weichsein, weiche Be- 
schaffenheit 2 weiches Aussehen 3 (fig.) weiches 
Wesen 

weichlherizig (Adj.) mit einem weichen Herzen 
begabt, mild, mildtätig, gutmütig, nachgiebig 

Weichlheriziglkeit (f.; -; unz.) weichherziges 
Wesen 

Weichlholz (n. 12u; unz.; Sammelbez. für) Nadel- 
hölzer, Erle, Espe, Linde, Pappel, Weide u. deren 
Holz; Ggs Hartholz 

Weichlkälfer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Fa- 
milie der Käfer mit weichen, biegsamen Flügel- 
decken: Cantharidae; Sy Kantharide 

Weichlkälse (m. 3) weicher, nicht gepresster Käse 

weich|klopifen auch: weich klopifen (V. t.; hat) 
I (Getrennt- u. Zusammenschreibung) ein 
Schnitzel ~ klopfen, dass es weich wird 1 (nur 
Zusammenschreibung) jmdn. ~ so bearbeiten, 
dass er gefügig wird 

weichllich (Adj.) 1 etwas weich 2 (fig.) 2.1 ver- 
weichlicht, verhätschelt, zaghaft, zimperlich 
2.2 schmächtig, körperlich nicht kräftig (Mann) 

Weichllichikeit (f.; -; unz.) 1 weichl. Beschaffenheit 
2 weichl. Wesen 

Weichlling (m. 1; abwertend) weichlicher Mann 

Weichllölten (n.; -s; unz.) das Löten bei niedrigen 
Temperaturen 

Weichlmajcher (m. 3) Stoff, der Kunststoffen zuge- 
setzt wird, um sie geschmeidig zu machen 

Weichisel ([-ks-] f. 21; kurz für) Weichselkirsche 

Weichisellkirische ([-ks-] f. 19) Sy (kurz) Weichsel 
1 = Sauerkirsche 2 (Bot.) verwilderte Kirsche: 
Prunus mahaleb [<ahd. wihsela „Weichsel- 
kirschbaum“; zu ahd. wahs „Wachs“ <lat. vis- 
cum „Vogelleim“, grch. ixos „Mistel, Vogel- 
leim“ <idg. "uiks- „Mistel od. leimliefernde 
Bäume“] 

weichlspüllen auch: weich spüllen (V. t.; hat) 
Wäsche ~ mit Weichspüler waschen 

Weichlspüller (m. 3) chem. Stoff, der beim Spülen 
(der Wäsche in der Waschmaschine) dem Wasser 
zugesetzt wird, um die Wäsche weicher zu ma- 
chen 

Weichlteille (Pl.) 1 die weichen, knochenlosen Kör- 
perteile, bes. die Weichen 2 Eingeweide 3 (umg.) 
männl. Genitalien 

Weichltier (n. 11; Zool.) Vertreter eines Stammes 
von Tieren mit weicher, ungeschützter Haut, 
bewegt sich kriechend fort: Mollusca; Sy Mol- 
luske (1) 

weich|werlden auch: weich werlden (V. i. 280; ist; 
fig.) nachgeben, gerührt werden e nur nicht ~! 
(fig.) nur nicht nachgeben! 

Weichjzeichiner (m. 3) fotograf Objektiv zur Min- 
derung der scharfen Konturen eines Objektes 

weid..., Weid... (in Zus.) jagd..., Jagd...; 
oV waid..., Waid... [> Weide] 

Weilde' (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 


Weidengewächse (Salicaceae), eine Holzpflanze 
mit zweihäusigen, in Kätzchen zusammenste- 
henden Blüten: Salix (Korb~, Sal~, Trauer~); 
Sy Weidenbaum [<mhd. wide <ahd. wida 
„Weide, Weidenbaum“, lat. vitis „Ranke, Re- 
be“, grch. itea „Weide“ <idg. *uei-, *ueie- „bie- 
gen, winden, drehen“; > weichen”] 

Weilde? (f. 19) 1 grasbewachsene Fläche, Wiese, auf 
der Vieh weiden kann (Vieh-) 2 Ort, wo Tiere 
Nahrung finden (Fisch-, Vogel-) e eine fette, 
gute, saftige ~; Vieh auf die ~ führen, treiben 
[<mhd. weide <ahd. weida „Futter, Speise; 

Ort zum Weiden; das Futter-, Speisesuchen 
(= Jagd, Fischfang)“ <idg. *uei- „auf die Jagd, 
Nahrungssuche gehen, nach etwas trachten“] 

Weildelgang (m. ıu) Nahrungssuche des Viehs auf 
der Weide 

Weildelland (n. 12u; unz.) Gebiet, das sich als Wei- 
de für Vieh eignet 

Weildejmolnat (m. 1; alter Name für) Mai 

weilden (V.; hat) I (V. i.) auf der Weide Nahrung 
suchen, Gras fressen e -des Vieh II (V. t.) Vieh 
~ auf die Weide führen m (V. refl.) sich an et- 
was ~ sich an etwas freuen, erfreuen, etwas ge- 
nießen e sich an einem Anblick ~; sich an jmds. 
Erstaunen, Verlegenheit, Unglück - [<mhd. 
weiden, weidenen <ahd. weidon, weidanon „ja- 
gen, Futter suchen; weiden“; > Weide?] 

Weildenibaum (m. 1u) = Weide‘ 

Weildenikätzichen (n. 14) Blüte der Weide 

Weildenlrösichen (n. 14; Bot.) zu den Nachtker- 

zengewächsen gehörende Blume 

Weildenirulte (f. 19) einzelner, von Blättern be- 
freiter Zweig der Weide 

Weildeiplatz (m. ıu) Platz zum Weiden œ dies ist 

ein guter, schlechter ~ 

Weildelrecht (n. 11; unz.) das Recht, Vieh auf ei- 
nem Platz weiden zu lassen 

Weildelrich (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Weiderichgewächse (Lythraceae) mit krauti- 
gem Wuchs u. roten Blüten 

Weidigelnosise (m. 17) Jäger, der mit einem ande- 
ren zusammen auf die Jagd geht 

weidigelrecht (Adj.) den Regeln u. Bräuchen des 
Weidwerks entsprechend; Sy jagdgerecht 

weidllich (Adv.; fig.) ordentlich, kräftig, tüchtig 
e jmdn. ~ auslachen; ~ schimpfen [<mhd. 
weide(n)lich, vermutl. <mhd. weiden, weidenen 
„jagen, weiden“, eigtl. also „dem Jagen gemäß“; 
> Weide?] 

Weidlling (m. 1; schweiz.) Kahn, Boot [> Weide] 

Weidimann (m. 2u) Jäger, der zugleich auch Wild- 
heger ist 

weidimänlnisch (Adj.) 1 zum Weidmann gehö- 
rend, ihm gemäß 2 weidgerecht 

Weidimannsldank (Jägerspr.) Antwort auf Weid- 
mannsheil 

Weidimannslheil (Jägerspr.) Wunsch für Jagdglück 
u. Glückwunsch zum Jagderfolg (Gruß der Jäger 
untereinander) e kann man ~ wünschen? hast 
Glück bei der Jagd gehabt? 

Weidjmesiser (n. 13) feststehendes Jagdmesser 

Weidispruch (m. 1u) alter Jagdspruch 

Weidjwerk (n. 11; unz.) 1 das Handwerk des Jagens 
2 Jagdwesen è das edle ~ [<mhd. weidewerc 
„Jägerei; die zur Jagd gehörigen Tiere“, > Wei- 
de’, weiden] 

weidjwund (Adj.; Jägerspr.) krankgeschossen, ins 
Eingeweide geschossen (Wild) [> Eingeweide] 

Weilfe (f. 19) Garnwinde, Haspel [<mhd. weife 
„Haspel“; zu wifen <ahd. wifan „schwingen, 
winden“ + mhd.weifen „schwingen machen, 
haspeln“ <weipan „kränzen“ <lat. vibrare „zit- 
tern, schwingen, vibrieren“; verwandt mit 
schweifen, Wimpel] 

weilfen (V. t.; hat) Garn ~ auf die Weife wickeln, 
haspeln 

weilgern (V.; hat) I (V. refl.) sich ~ zum Aus- 
druck bringen od. erklären, etwas nicht tun zu 
wollen, es ablehnen, etwas zu tun e er hat sich 


weihnachten 


geweigert, das Geld anzunehmen; er weigerte 
sich mitzukommen; ich weigere mich, dies zu 
unterschreiben; sich hartnäckig, standhaft ~; 
du wirst dich vergeblich - 11 (V. t.; veraltet) 
jmdm. etwas ~ verweigern e jmdm. Liebe ~ 
[<mhd. weigeren <ahd. weigaron; zu mhd. wei- 
ger <ahd. weigar „widerstrebend, tollkühn“ 
<germ. "wig- „kämpfen“] 

Weilgelrung (f. 20) das Sichweigern, Erklärung, 
etwas nicht tun zu wollen, Ablehnung 

Weight Watlchers® ([weıt watfa(r)s] Pl.) Unter- 
nehmen, das Methoden u. Ernährungsprogram- 
me zur Reduzierung des Körpergewichts ver- 
mittelt, wobei Erfahrungen der Mitglieder bei 
Gruppentreffen ausgetauscht werden können 
[engl.; <weight „Gewicht“ + watch „überwa- 
chen“] 

Weih (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gattung 
mittelgroßer Raubvögel: Circus; oV Weihe‘ 
[<mhd. wie <ahd. wio „Weih“, vielleicht 
<germ. *wi- „auf Fang gehen, jagen“, also 
eigtl. „Jäger, Fänger“] 

Weihlbilschof (m. ıu) den residierenden Bischof 
unterstützender Geistlicher mit Bischofsweihe, 
aber ohne Verwaltungs- u. a. Rechte 

Weilhe' (f. 19; österr.) = Weih 

Weilhe? (f. 19) 1 Segen, Einsegnung, gottesdienst- 
liche Handlung, mit der eine Person od. Sache 

für den Kult bestimmt wird, wobei ersterer be- 
stimmte Rechte übertragen werden (Priester-, 
Altar, Glocken-) 2 (fig.; geh.) 2.1 Einwei- 
hung, feierliches Ingebrauchnehmen (z. B. von 
Brücken) 2.2 Feierlichkeit, feierliche Stimmung 
e die ~ des Augenblicks, der Stunde empfin- 
den (fig.; geh.); die ~n empfangen; die ~n er- 
teilen; einer Sache durch musikalische Darbie- 
tungen die rechte ~ geben (fig.; geh.); eine er- 
habene - lag über der Versammlung (fig.; 
geh.); die höheren ~n die Weihen für die höhe- 
ren Ränge der Geistlichen, z. B. Priester; die nie- 
deren ~n die Weihen für die niederen Ränge der 
Geistlichen 

Weilhel (m. 5) der über der Stirn liegende Teil des 
Nonnenschleiers [<lat. velum „Tuch, Decke, 
Vorhang“] 

weilhen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdm. die 
Weihen erteilen, geben (Priester) 2 etwas ~ 
2.1 durch gottesdienstl. Handlungen segnen 
(Hostie, Wasser) 2.2 feierlich in kirchlichen Ge- 
brauch nehmen (Altar, Glocke) 3 (geh.) jmdm. 
etwas ~ jmdm. etwas widmen, stiften e sein 
erstes Werk jmdm. ~; sein Leben einem Werk, 
einer Idee ~; jmdn. zum Bischof ~; er ist dem 
Tod geweiht (poet.) er muss sterben; die Stadt 
war dem Untergang geweiht der U. der S. stand 
dicht bevor, war sicher; geweihte Gefäße; ge- 
weihtes Wasser II (V. refl.; geh.) sich einer Sa- 
che ~ sich einer S. widmen, verschreiben, sich 

‚für eine S. opfern [<mhd., ahd. wihen „heili- 
gen“; zumhd. wich <ahd. wih <got. weihs „hei- 
lig“ <germ. *wiha „heilig“; (magisch, religiös) 
gebunden“] 

Weilher (m. 3) kleiner Teich, Tümpel, kleiner 
künstlicher Teich für einen bestimmten Zweck 
(Fisch-) [<mhd. wi(w)ere <ahd. wi(w)ari 
„Fischteich; Behälter od. Gehege für lebende 
Tiere“, zu vivere „leben“] 

Weilheistunlde (f. 19) weihevolle Stunde, Gedenk- 
stunde 

weilhelvoll (Adj.) voller Weihe, sehr feierlich, er- 
haben-feierlich 

Weihlgalbe (f. 19) = Weihgeschenk 

Weihlgeffäß (n. 11) geweihtes Gefäß 

Weihlgelschenk (n. 11) den Göttern od. Gott dar- 
gebrachtes Geschenk (als Dank, Bitte, Buße 
usw.); Sy Weihgabe 

Weihlnacht (f.; -; unz.; geh.) = Weihnachten (1) 

weihlnachliten (V. i.; hat; unpersönl.) es weih- 
nachtet es geht auf Weihnachten zu, weihnachtl. 
Stimmung verbreitet sich 
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Weihnachten 


„weich, heilig“ + naht „Nacht“). 


Das Fest der Geburt Jesu wurde ursprünglich am 6. Januar gefeiert und erst im 4. Jahrhundert auf 


Weihnachten: Die Bezeichnung Weihnachten für das Fest der Geburt Jesu findet sich erstmals in einem 
Gedicht des fahrenden Sängers Spervogel von 1170, wo von der wihen nacht, den „heiligen Nächten‘, 
die Rede ist. Im Mittelhochdeutschen gab es eine Reihe von Varianten: wihe(n)nahte(n) (aus wich 


den 25. Dezember verlegt. Dieser Tag wurde von jeher als Tag der Wintersonnwende gefeiert: In 
Vorderasien beging man die Geburt des indischen Lichtgottes Mithras, in Ägypten die des Horus, 
im alten Rom feierte man den Gott Saturn. Die Germanen hatten den Toten- und Fruchtbarkeits- 
kult des Mittwinterfests (dessen Zeit als die wihen nahten bezeichnet wurde), das Julfest und den 
Wotanskult. In die christlichen Traditionen wurden auch antike und heidnische Wurzeln auf- 
genommen. Papst Hippolyt II. versuchte im Jahre 217 alle diese Feiern durch das Fest der Geburt 
Christi zu verdrängen, Erfolg hatte mit diesem Bemühen aber erst Papst Liberius: Am 25. Dezember 
354 wurde das erste christliche Weihnachtsfest in Rom begangen. 381 wurde das Datum beim Zweiten 
Konzil von Konstantinopel von Kaiser Theodosius für verbindlich erklärt. Das weihnachtliche 
Brauchtum in der heutigen Form ist über Jahrhunderte hinweg gewachsen. So stammen etwa die äl- 
testen deutschen Weihnachtslieder aus dem 11. Jahrhundert. Die erste Krippe stand 1223 in der Kirche 


des Heiligen Franz von Assisi. Zu einem Gaben 
entwickelt, und die aus vorchristlicher Tradition 


land erst seit dem 17. Jahrhundert. 


Weihjnachliten /n. 14; oft ohne Artikel) 1 Fest der 
Geburt Jesu, ursprüngl. am 6. Januar, im 4. Jh. 
auf den 25. Dezember verlegt; Sy Christfest, 
(geh.) Weihnacht, Weihnachtsfest 2 (umg.) 
Weihnachtsgeschenk(e) @ ~ feiern; mein ~ ist 
sehr reichlich ausgefallen (umg.); diese(s), 
nächste(s), vorige(s) ~; (ich wünsche dir) fröh- 
liche -!; ein fröhliches ~l; an den drei letzten 

~ waren wir stets im Gebirge (umg.); weiße ~ 
Weihnachtstage mit Schnee; komm doch (an, zu) 
~ zu uns; über ~ während der Weihnachtsfeier- 
tage; wir fahren über - in die Berge; was hast 
du zu ~ (geschenkt) bekommen?; jmdm. etwas 
zu ~ schenken [<mhd. wihe(n)naht(en) <ze 
wihen nahten „in den heiligen Nächten“ = in 
den Raunächten, Mittwinternächten; > wei- 
hen, Nacht) © 

weihlnachtllich (Adj.) oV (schweiz.) weihnächt- 
lich1 Weihnachten betreffend, zu ihm gehörend 
2 für Weihnachten (hergestellt, gedacht) 3 wie 
für Weihnachten charakteristisch e ~e Bäckerei; 

~e Stimmung; hier sieht es ja schon ganz ~ 
aus!; ~ geschmücktes Zimmer 

weihlnächtllich (Adj.; schweiz.) = weihnachtlich 

Weihlnachtslabend (m. 1) Abend, der vor dem ers- 
ten Weihnachtstag liegt, Heiliger Abend, 24. De- 
zember 

Weihlnachtsjbaum (m. 1u) Nadelbaum, der zu 
Weihnachten ins Zimmer gestellt u. mit Kerzen, 
Äpfeln, Nüssen, Glaskugeln, Zuckerwerk o.Ä. ge- 
schmückt wird; Sy Tannenbaum (2) 

Weihjnachtsibeischelrung (f. 20) Bescherung, Aus- 
teilen von Geschenken besonders für Kinder, am 
Weihnachtsabend od. am Weihnachtstag 

Weihlnachtsffeiler (f. 21) weihnacht]. Feier in Be- 
trieben usw. 

Weihjnachtsifeileritag (m. 1) = Weihnachtstag 

Weihlnachtsifelrilen (Pl.) Ferien in der Weih- 
nachtszeit 

Weihlnachtsifest (n. 11) = Weihnachten (1) 

Weihlnachtsigeld (n. 12) zu Weihnachten zusätz- 
lich gezahlter Lohn 

Weihjnachtsigelschäft (n. 11; Pl. selten) verstärk- 
ter Umsatz, bes. des Einzelhandels, in der Weih- 
nachtszeit e das ~ ankurbeln; im ~ einen Zu- 
wachs erwirtschaften 

Weihlnachtsigelschenk (n. 11) zu Weihnachten 
überreichtes Geschenk 

Weihlnachtsigraltiffilkaltilon (f. 20) Weihnachts- 
geld, freiwillige Geldzuwendung des Arbeit- 
gebers an die Arbeitnehmer zu Weihnachten 

Weihlnachtsikakltus (m.; -, -telen) = Gliederkak- 
tus [wegen seines Blühens um die Weihnachts- 
zeit so benannt] 

Weihlnachtsikriplpe (f. 19) figürliche Darstellung 
der Geburt Christi u. Anbetung durch die Hirten 
u. Könige è eine ~ aufbauen 

Weihlnachtsllied (n. 12) in der Weihnachtszeit ges- 
ungenes Lied 
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fest hat sich Weihnachten seit dem 15. Jahrhundert 
stammenden Weihnachtsbäume gibt es in Deutsch- 


Weihjnachtsimann (m. 2u) dem hl. Nikolaus nach- 
empfundene Gestalt, die (in Begleitung von 
Knecht Ruprecht) nach altem Volksbrauch am 
Nikolaustag od. am Weihnachtsabend den Kin- 
dern Geschenke bringt 

Weihjnachtsimarkt (m. 1u) Markt in der Weih- 
nachtszeit mit Buden u. Ständen, an denen 
weihnachtliche Dekoration u. Gegenstände ver- 
kauft werden 

Weihlnachtsipylralmilde (f. 19) pyramidenartiges 
Gestell aus mehreren Stockwerken mit Figuren 
u. einem waagerechten Flügelrad, das durch die 
aufsteigende warme Luft von einem Kranz von 
Kerzen bewegt wird, wodurch sich die Plattfor- 
men mit den Figuren ebenfalls drehen 

Weihlnachtslrolse (f. 19) = Christrose 

Weihlnachtsispiel (n. 11) aus der gottesdienstl. Li- 
turgie an Weihnachten entstandene volkstüml. 
Darstellung des Geschehens von Bethlehem 

Weihlnachtsistern (m. 1; Bot.) in Mittelamerika 
beheimatetes, in den Wintermonaten blühendes 
Wolfsmilchgewächs mit auffallend roten (auch 
rosa od. weißen) Hochblättern, Zierpflanze: 
Poinsettia, Euphorbia pulcherrima 

Weihlnachtsistolllen (m. 4) = Stollen 

Weihlnachtsitag (m. 1) Sy Weihnachtsfeiertag 
1erster ~ 25. Dezember 2 zweiter ~ 26. Dezem- 
ber 

Weihjnachtsitisch (m. ı) Tisch mit den Weih- 
nachtsgeschenken, weihnachtlicher Gabentisch 
e reichlich gedeckter ~; jmdm. etwas auf den 
~ legen jmdm. etwas zu Weihnachten schenken 

Weihlnachtsizeit (f. 20; unz.) 1 Zeit vom 1. Ad- 
vent bis zum Jahresende 2 (i.e. S.) der Heilige 
Abend u. die Weihnachtsfeiertage 

Weihjrauch (m.; -s; unz.) 1 als Räuchermittel ver- 
wendeter Milchsaft aus den Rinden des Weih- 
rauchbaumes (Boswellia carteri); Sy Olibanum 
2 durch Verbrennung wohlriechender Stoffe er- 
zeugter Rauch, in verschiedenen Religionen zu 
kultischen Zwecken verwendet e ~ abbrennen; 
jmdm. ~ streuen (fig.) jmdn. übertrieben loben 
[<mhd. wifh)rouch <ahd. wihrouch „heiliger 
Rauch“; zu mhd., ahd. wih „heilig“; > weihen] 

Weilhung (f. 20) das Weihen 

Weihjwaslser (n. 13; unz.; kath. Kirche) vom 
Priester unter Beigabe von Salz geweihtes Was- 
ser, in das die Gläubigen beim Betreten der Kir- 
che die Finger tauchen, bevor sie sich bekreuzigen 
e etwas fürchten, meiden wie der Teufel das 
~ fig.) 

Weihjwasiserlbeicken (n. 14) Becken mit Weihwas- 
ser 

Weihlwasiseriweldel (m. 5) Wedel zum Verspren- 
gen von Weihwasser 

weil (Konj.) aus dem Grunde, dass ... e ich konn- 
te nicht kommen, ~ ich krank war; warum bist 
du nicht gekommen? ~ ich keine Zeit hatte; ~ 
ich da geschlafen habe, (in mündl. Umgangs- 


sprache auch Voranstellung des finiten Verbs) 
weil, da habe ich geschlafen [<spätmhd. wile 
„weil“ <mhd. die wile „alldieweil, dieweil, 
weil“ <ahd. dia wila so (do) (Einleitung eines 
Temporalsatzes)] 

weilland (Adv.; veraltet) vormals, einstmals, ehe- 
mals e wie ~ Kaiser Wilhelm; Dr. Meier, ~ 
Vorsitzender der Vereinigung für ... [<mhd. 
wilen(t) <ahd. wilon, eigtl. Dat. Pl. zu „Weile“; 
> Weile] 

Weillchen (n. 14; unz.) kleine, kurze Weile e warte 
noch ein -! 

Weille (f.; -; unz.) kurze Zeit, kleine Zeitspanne 
e kannst du eine ~ warten? e es ist schon eine 
ganze ~ her (umg.); damit hat es gute ~ das 
wird noch nicht so bald geschehen; eine kleine, 
kurze, lange ~ è eile mit ~ nicht zu schnell, 
sei besonnen!; nach einer ~ (des Wartens) sah 
ich ihn kommen; über eine ~ nach einer gewis- 
sen Zeit; ich bin erst vor einer ~ gekommen 
[<mhd. wil(e) <ahd. (h)wila „Weile, Ruhe, 
Rast, Pause, Zeit(raum)“ <idg. “kueia- „ruhen“] 

weillen (V. i.; hat; geh.; a. scherzh.) sich aufhal- 
ten, (an einem Ort) sein e in Gedanken weilte 
er schon daheim; er weilt nicht mehr unter uns, 
unter den Lebenden [<mhd. wilen <ahd. wilon 
<got. weilan „weilen“; > Weile] 

Weiller (m. 3) keine eigene Gemeinde bildendes, 
nur aus einigen Gehöften bestehendes Dorf 
[<mhd. wiler <ahd. -wilari (nur zweiter Teil 
von Ortsnamen) „Weiler“ <mlat. villare „Ge- 
höft“ <lat. villa „Landhaus, Landgut“] 

Weilmutskkielfer (f. 21) = Weymouthskiefer 

Wein (m. 1) I (zählb.) 1 gegorener Saft aus Wein- 
trauben 2 Weinrebe, Rebe, Rebstock, Weinstock 
3 gegorener Saft aus anderem Obst, z. B. Äpfeln, 
Beeren (Obst-, Apfel-, Johannisbeer-) e eine 
Flasche, ein Glas ~; ein Schoppen ~ è ~ an- 
bauen; ~ kalt stellen eine Flasche Wein kühlen; 
~ panschen; Wasser predigen u. (heimlich) ~ 
trinken (sprichw.) Sparsamkeit verlangen, aber 
selbst verschwenderisch leben; der - steigt mir 
leicht in den Kopf è alter, junger, leichter, 
schwerer, saurer, herber, süßer ~; alter ~in 
neuen Schläuchen / neuer ~ in alten Schläu- 
chen (sprichw.) Täuschungsmanöver; feuriger, 
vollmundiger, würziger ~; offener ~ im Glas 
(nicht in der Flasche) servierter Wein; jmdm. 
reinen ~ einschenken jmdm. die (unangeneh- 
me) Wahrheit sagen, roter, weißer ~; Wilder ~ 
als Zierpflanze beliebtes Weinrebengewächs: 
Parthenocissus; Sy Jungfernrebe e im - liegt die 
Wahrheit (fig.) wer ein wenig berauscht ist, 
plaudert manches aus I (unz.) Weintrauben 
e ein halbes Pfund ~ è ~ keltern; ~ lesen 
[<mhd., ahd. win <got. wein <lat. vinum 
„Wein“; viell. <pontisch *voino „Wein“, da 
von dort die Weinkultur kam] ®© 

Weinjbau (m.; -(e)s; unz.) Anbau von Wein 
e ~ treiben, betreiben 

Wein]bauler (m. 16) jmd., der Wein anbaut; 

Sy Weingärtner 

Wein]baulgelbiet (n. 11) Region, in der Wein ange- 
baut wird 

Weinlbeelre (f. 19) 1 einzelne Beere der Weintrau- 
be 2 (süddt., schweiz.) Rosine, Korinthe 

Weinlberg (m. 1) Feld, meist Abhang, mit ange- 
Pflanzten Weinstöcken 

Wein]bergischneicke (f. 19; Zool.) essbare Land- 
lungenschnecke, die an der Weinrebe schädlich 
wird: Helix pomatia e ~n in Knoblauchbutter 

Wein]brand (m. 1u) aus Wein (in Dtschld.) her- 
gestelltes Branntweindestillat mit mindestens 
38% Alkohol 

weilnen (V. i.; a. V. t.; hat) Tränen vergießen, 
heulen, schluchzen e sich die Augen aus dem 
Kopf ~; bittere Tränen ~ è ich weiß (vor 
Schreck, vor Verblüffung) nicht, ob ich lachen 
oder ~ soll e bitterlich, herzzerreißend, jäm- 
merlich, laut ~; mir ist das Weinen näher als 


Wein: Das Wort Wein (aus alt- und mittelhochdeutsch win, gotisch wein) ist von lateinisch vinum 
entlehnt. Ursprung ist möglicherweise das erschlossene pontische Wort *voino, da aus dieser Ge- 


Weisheitszahn 


gend an der Schwarzmeerküste die Weinkultur stammt. 


Wein kannten auch um 3500 vor Christus die Ägypter. Nach Deutschland kam die Weinkultur mit 
den Römern, die um das Jahr 100 die ersten Weinberge an der Mosel anlegten. Wilden Wein gab es 
hierzulande bereits früher. Vinland „Weinland“ nannte der Wikinger Leif Eriksson Nordamerika, 
wo er als erster Europäer um das Jahr 1000 gelandet war. Der Name rührt von den Weinreben her, 
die dort gefunden wurden. Vinland war vermutlich entweder das kanadische Neuschottland oder 


Neuengland in den USA. 


Der Wein ist heute auch in einer Reihe umgangssprachlich gebrauchter Redewendungen präsent. 
Jemandem reinen Wein einschenken bedeutet, dieser Person (unangenehme) Wahrheiten zu sagen. 


Neuer Wein in alten Schläuchen ist Ausdruck für ein Täuschungsmanöver. Die Redensart geht auf die 


Bibel zurück (Matthäus 9, 17). Heute ist ihre Umkehrung alter Wein in neuen Schläuchen gebräuchli- 
cher. Wasser predigen und (heimlich) Wein trinken bedeutet, von anderen Sparsamkeit verlangen, 
aber selbst verschwenderisch leben. Das Sprichwort im Wein liegt (die) Wahrheit meint, dass ein Be- 
trunkener Wahrheiten ausspricht, die er nüchtern nicht sagen würde. Diesen Ausspruch kannten be- 


reits die alten Römer: in vino veritas. 


das Lachen!; er weinte sein Kissen nass e in 
lautes Weinen ausbrechen; sich in den Schlaf 
~; um etwas, um jmdn. ~; leise vor sich hin ~; 
vor Freude, vor Schmerz, vor Zorn ~; jmdn. 
zum Weinen bringen; es ist zum Weinen! (Aus- 
ruf des Ärgers, der Enttäuschung) e mit einem 
lachenden und einem ~den Auge (fig.) halb er- 
freut, halb betrübt; sich leise ~d davonschlei- 
chen, zurückziehen (umg.; scherzh.) beschämt, 
kummervoll [<mhd. weinen <ahd. weinon 
(eigtl.) „weh rufen“; > weh] 

weilnerllich (Adj.) 1 leicht weinend 2 im nächsten 
Moment weinen wollend 3 tränenerstickt e mit 
~er Stimme; das Kind ist heute so ~; „Nein!“, 
sagte das Kind - [<mhd. wein(e)lich (wohl 
nach dem Muster von jämmerlich gebildet)] 

Weinlesisig (m. 1; unz.) aus Weintrauben her- 
gestellter Essig 

Weinffass (n. 12u) Fass zum Aufbewahren von 
Wein 

Weinlfeld (n. 12) ebenes Feld mit angepflanzten 
Weinstöcken 

Weinfflalsche (f. 19) Flasche zum Aufbewahren 
von Wein 

Weinlgarlten (m. 4u) Weinfeld, Weinberg 

Weinlgärtiner (m. 3; selten) = Weinbauer 

Weinigelgend (f. 20) Gegend, Landschaft, in der 
beträchtlicher Weinanbau betrieben wird e der 
Kaiserstuhl ist eine schöne ~ 

Weinlgeist (m. 1; unz.) Ethanol mit geringer Bei- 
mischung von Wasser; Sy Spiritus (3) 

Weinliglas (n. 12u) Trinkglas für Wein 

Weinlgott (m. 2u; antike Myth.) Schutzgott des 
Weinbaus (Bacchus, Dionysos) 

Weinlgut (n. 12u) Landbesitz mit mehreren Wein- 
bergen 

Weinlhauler (m. 3; österr.) = Winzer 

Weinlheffe (f. 19; unz.) zur Vergärung von Trau- 
bensaft verwendete Hefe 

weilnig (Adj.) 1 Wein enthaltend 2 wie Wein 3 be- 
züglich Alkoholgehalts u. Blume bes. charakteris- 
tisch (Wein) 

Weinjjahr (n. 11) gutes bzw. schlechtes ~ Jahr, in 
dem viel bzw. wenig od. auch guter bzw. 
schlechter Wein geerntet wurde 

Weinlkarlte (f. 19; in Gaststätten) Karte, auf der 
die vorrätigen Weine verzeichnet sind 

Weinjkauf (m. 1u) Umtrunk zur Besiegelung eines 
Kauf- od. Tauschgeschäftes; >a. Leikauf |<mhd. 
winkouf, mnddt. winkop; > kaufen] 

Weinikelller (m. 3) Keller zum Aufbewahren des 
Weins (in Flaschen) 

Weinlkeniner (m. 3) jmd., der die verschiedenen 
Weinsorten gut kennt 

Weinlkrampf (m. ıu) krampfhaftes, anfallartiges, 
heftiges Weinen 

Weinjkühller (m. 3) (mit Eisstückchen gefülltes) 
Gefäß, das zum Kühlhalten des Weins bei Tisch 
dient 

Weinlland (n. 12u) Land, in dem viel Wein ange- 
baut wird 


Weinjlaub (n.; -(e)s; unz.) Blätter der Weinrebe 
Weinjlaulbe (f. 19) von Wildem Wein überwachse- 
ne Laube 


Weinjlaulne (f. 19; unz.) durch Weingenuss hervor- 


gerufene, übermütige, fröhliche Laune ® in einer 
~ etwas versprechen 

Weinllelse (f. 19) Ernte der Weintrauben; Sy (ös- 
terr., schweiz.) Wimmet 

Weinllolkal (n. 11) Gaststätte, in der es vor allem u. 
bes. guten Wein gibt; Sy Weinrestaurant 

Wein|mojnat (m. 1; alter Name für) Oktober 

Weinjpanischelrei (f. 18; unz.) das Verfälschen von 
Wein 

Weinipresise (f. 19) = Kelter 

Weinjprolbe (f. 19) 1 Probe des Weins vom Fass, 
um den Reifegrad zu prüfen, auch öffentlich als 
gesellige Veranstaltung 2 das Probieren, Kosten 
verschiedener Weinsorten zur Auswahl einer 
Sorte vor dem Kauf einer größeren Menge ə eine 
~ machen 

Weinlranlke (f. 19) Ranke des Wilden Weins 

Weinjraulte (f. 19; Zool.) gelbblühendes Rautenge- 
wächs mit bitterlichem, würzigem Geschmack, 
das heute überwiegend als Zierpflanze verwen- 
det wird 

Weinirelbe (f. 19; Bot.) Sy Rebstock, Weinstock 
1 Angehörige einer Gattung der Weinrebenge- 
wächse (Vitaceae): Vitis 2 (i.e. S.) Art dieser 
Gattung, die zur Gewinnung von Weintrauben 
gezüchtet wird: Vitis vinifera 

Weiniresitaujrant ([-restorä:] n. 15) = Weinlokal 

weinjrot (Adj.) purpurrot, dunkelrot mit Stich ins 
Blaue wie roter Wein e ein ~er Pullover 

weinlsauler (Adj.) Weinsäure enthaltend, aus 
Weinsäure entstanden è weinsaures Salz S. der 
Weinsäure 

Weinlsäulre (f. 19; unz.) in vielen Früchten vor- 
kommende Säure, chem. Dioxykarbonsäure; 
Sy Weinsteinsäure 

Weinischlauch (m. ıu) Schlauch zum Aufbewah- 
ren u. Tragen von Wein (bes. als Mundvorrat) 

weinisellig (Adj.) (vom Weintrinken) angeheitert 

Weinlsielgel (n. 13) Deutsches ~ Zeichen für be- 
sondere Güteklassen des Weins 

Weinistein (m. 1; unz.) Kaliumsalz der Weinsäu- 
re; Sy Tartarus? 

Weinisteinisäulre (f. 19; unz.) = Weinsäure 

Weinistock (m. 1u) = Weinrebe 

Weinistulbe (f. 19) kleines Weinlokal 

Weinitraulbe (f. 19) = Traube (2) 

Weinjzierl (m. 25; bair.-österr.; veraltet) = Winzer 

Weinjzwang (m. ıu; unz.) Verpflichtung, während 
des Aufenthalts in einer Gaststätte auch Wein zu 
trinken 

weilse (Adj.) klug u. einsichtig, lebenserfahren, ge- 
reift e ~ Frau (früher) Hebamme; Wahrsagerin; 
jmdm. ~ Lehren erteilen; ein ~r Mensch; ein 
~r Ratschlag; das war ein ~s Wort; er hält sich 
für sehr ~; ~ handeln, urteilen [<mhd. wis(e) 
<ahd. wis(i) „verständig, erfahren, kundig, ge- 
lehrt“ <idg. *ueid- „sehen“; > wissen] 


Weilse (f. 19) 1 (bestimmte) Art 2 Verfahren, Vor- 
gehen 3 (Mus.) 3.1 Tonfolge, Melodie 3.2 Lied 
(Volks-); >a. Weise(r) e das ist keine Art und 
~ (umg.) das ist kein anständiges Benehmen, so 
geht es nicht e eine einfache, schlichte, volks- 
tümliche ~ è auf besondere ~; auf diese ~ so; 
jeder sucht sein Glück auf seine (eigene) ~; ich 
kann auf keine ~ erreichen, dass ...; man kann 
seinen Zweck auf verschiedene ~ erreichen; 
auf welche, in welcher ~ auch immer es ge- 
schehen mag ...; wir wollen in der - vorgehen, 
dass ... so vorgehen, dass ...; in besonderer ~; 
in einfacher, schlichter ~; in gewohnter ~; er 
hat mir in keiner ~ geholfen überhaupt nicht; 
du störst mich in keinster ~ (umg.; scherzh.) 
gar nicht, nicht im Geringsten; jeder handelt 
nach seiner ~ [<mhd. wis(e) <ahd. wisa „Art“, 
anord. visa „Strophe, Vers“ <idg. *ueid- „se- 
hen“, eigtl. „Aussehen, Erscheinungsform“‘; 
> wissen] 

Weilse(r) (f. 30 (m. 29)) 1jmd., der weise ist, rei- 
fer, erfahrener Mensch 2 (früher) Denker, Philo- 
soph 3 Sachverständige(r) e die drei Weisen aus 
dem Morgenland; die fünf, (fachsprachl. a.) 
Fünf Weisen (Pol.; Wirtsch.) Sachverständi- 
genrat zur Beurteilung der gesamtwirtschaftl. 
Entwicklung 

...Weilse (Nachsilbe zur Bildung von Adv.) 1 in 
einer bestimmten Art, mit einem bestimmten 
Umstand verbunden 2 (zur Bez. des Maßes) je- 
weils eine bestimmte Mengeneinheit e dutzend- 
weise jeweils ein Dutzend; glücklicherweise 
zum Glück; interessanterweise so, dass es Inter- 
esse weckt; löffelweise Löffel für Löffel; probe- 
weise zur Probe; tropfenweise in einzelnen 
Tropfen; zufälligerweise durch Zufall; zwangs- 
weise mit Zwang [> Weise] 

Weilsel (m. 5) = Bienenkönigin [<mhd. wisel „An- 

führer, Oberhaupt; Bienenkönigin“ <mhd. wi- 

se <ahd. wiso, anord. visi „Führer (der Bie- 

nen)“; > weisen „führen“; die Bienenkönigin 

galt früher als Anführer der Bienen, ihr Ge- 
schlecht entdeckte man erst später] 

Weilsellfutiter|saft (m. 1u; unz.) = Gelee royale; 

Sy (kurz) Weiselsaft 

Weilsellsaft (m. 1u; unz.; kurz für) Weiselfutter- 

saft 

weilsen (V. 277; hat) I (V. t.) 1 jmdn. ~ hinaus- 
weisen, wegschicken 2 jmdm. etwas ~ jmdm. et- 
was zeigen (Weg, Richtung) e jmdm. die Tür 
~ (fig.) jmdn. hinauswerfen e jmdn. aus dem 
Hause ~ jmdn. hinauswerfen; einen Verdacht, 
einen Gedanken (weit) von sich ~; einen Schü- 
ler von der Schule ~ 11 (V. i.) zeigen, deuten, ei- 
ne Richtung angeben è der Zeiger weist auf 10; 
auf einen Stern, eine Zahl -; mit dem Daumen 
(über die Schulter) hinter sich ~; mit dem Fin- 
ger in eine Richtung ~; die Kompassnadel 
weist nach Norden; nach oben, unten -; zum 
Himmel ~ [<mhd., ahd. wisen „weise ma- 
chen“; > weise] 


Weilsenlļrat (m. 1u; Pl. selten) aus Weisen (3) ge- 


bildeter Ausschuss @ einen ~ zur Beurteilung 
der innenpolitischen Lage einberufen 


Weislheit (f. 20) I (unz.) 1 einsichtige Klugheit, 


Lebenserfahrung, geistige, innere Reife 2 über- 
legenes Wissen, Gelehrsamkeit e der ~ letzter 
Schluss die höchste Erkenntnis; die ~ des 
Alters; mit seiner ~ am Ende, zu Ende sein 
(fig.; umg.) nicht mehr weiterwissen, ratlos 
sein; er hat die ~ nicht (gerade) mit Löffeln 
gefressen (umg., salopp) er ist nicht bes. klug 
I (zählb.) weiser Spruch (Volks-), weise Aus- 
sage, kluge Lehre e deine -(en) kannst du für 
dich behalten (fig.; umg.); das ist eine alte ~; 
das Buch steckt voller (feiner) ~en [> weise] 


Weislheitsizahn (m. 1u) hinterster Backenzahn 


[Lehnübersetzung von lat. dentes sapientiae 
„Zähne der Weisheit“, nach grch. sophronister 
(so genannt von Hippokrates) „Zuchtmeister, 
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WEI 


WEI 


weislich 


Züchtiger“, der kommt, wenn der Mensch wei- 
se, verständig geworden ist; zu grch. sophron 
„vernünftig, besonnen, weise“ 

weisllich (Adv.; veraltet) klugerweise e lass dir ~ 
raten, dies nicht zu tun; ich würde das (an dei- 
ner Stelle) ~ unterlassen 

weis|majchen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ vor- 
machen, vorspiegeln, vortäuschen e mach mir 
doch nichts weis!; mach mir doch nicht weis, 
dass ...; das kannst du mir doch nicht ~l; das 
kannst du andern ~ (aber nicht mir)!; lass dir 
(von ihm, ihr) nichts ~! [<mhd. wismachen 
„klug machen, belehren, kundtun“; > weise] 

weiß (Adj.; -er, am -esiten) 1 alle sichtbaren Far- 
ben reflektierend (Körper) 2 ohne Farbe 3 von 
der hellsten Farbe 4 bleich, blass (Gesicht) 5 hell- 
häutig e Weiße Ameisen (fälschlich für) Ter- 
miten; ~e Bohnen; ~es Feld (auf dem Spiel- 
brett); ~es Fell; ~es Fleisch (vom Geflügel); 
die ~e Frau (im Volksglauben) Gespensterer- 
scheinung; ~es Haar; das Weiße Haus Regie- 
rungsgebäude u. Wohnsitz des Präsidenten der 
USA in Washington; ~e Haut(farbe); ~e Kohle 
(fig.) Wasserkraft; ~es Mehl Weizenmehl; Wei- 
Ber Sonntag erster Sonntag nach Ostern; ~er 
Stein (beim Brettspiel); ~e Substanz die wegen 
ihres Reichtums an markhaltigen Nervenfasern 
weißen Teile des Gehirns u. des Rückenmarks; 
der weiße/Weiße Tod (fig.) der Tod im Schnee; 
~e Weihnachten, ~e Ostern Weihnachten, Os- 
tern mit Schnee; ~er Zwerg sehr kleiner, masse- 
reicher Stern, der Endzustand eines normalen 
Sterns è ein Haus ~ anstreichen; ~ glühen in 
weißer Farbe glühen; (aber) >a. weißßglühen; ~ 
kalken = weißkalken; ~ tünchen = weißtün- 
chen; ~ waschen = weißwaschen (I); ~ werden 
blass werden; weißes Haar bekommen e blen- 
dend ~; ~ gekleidet = weißgekleidet e etwas 
schwarz auf ~ besitzen schriftlich besitzen; auf 
diesem Blatt steht es schwarz auf ~ (geschrie- 
ben); das Weiße im Auge; das Weiße im Ei 
[<mhd. wiz <ahd. (h)wiz <got. weits <idg. 
*kueit- „leuchten, glänzen; leuchtend, licht, 
hell“; > Weizen] 

Weiß (n.; - od. -es, -) weiße Farbe è sie erschien 
ganz in ~ gekleidet; in ~ gekleidet sein; das 
Zimmer ist in ~ gehalten; aus Weiß Schwarz 
machen; aus Schwarz Weiß machen 

weislsalgen (V. t.; hat geweissagt) (jmdm.) etwas 
~ voraussagen, prophezeien [<mhd. wissagen 
„prophezeien“ <ahd. wissagen, wizagon „weis- 
sagen“; zu wizago „Prophet“, entweder <ahd. 
wis „weise“ + sago „Sprecher“ od. <ahd. forasa- 
go „Prophet“ <germ. *witag- „wissend, verstän- 
dig“] 

Weis salger (m. 3) jmd., der etwas weissagt 

Weislsalgung (f. 20) das, was weisgesagt wurde, 
Prophezeiung è seine ~ hat sich (nicht) erfüllt 

weißlbärltig (Adj.) einen weißen Bart tragend 
e ~e Männer 

Weißlbier (n. 11) obergäriges, kohlensäurereiches 
Bier; Sy Weizenbier 

Weißlbinider (m. 3) 1 Böttcher 2 (süddt.) Maler 
[a. Kleinbinder, der nur kleine Gefäße mit ei- 
nem Boden zu machen hatte, im Unterschied 
zum Groß- od. Schwarzbinder, der große 
Weinfässer fertigte u. auch etwas von der 
Weinkellerei verstehen musste] 

weiß|blau (Adj.) weißlich blau, sehr hellblau; 
>a. weiß-blau 

weiß-blau (Adj.) weiß u. blau; >a. weißblau 

Weißblech (n. 11; unz.) verzinntes Eisenblech 

weißlblond (Adj.) 1 hellblond, fast weiß (Haar) 

2 mit hellblondem, fast weißem Haar ausgestat- 
tet (Person) 

Weißlblulten (n.; -s; unz.; nur in der Wendung) 
bis zum ~ bis zum Letzten 

Weißlbrot (n. 11) Brot aus Weizenmehl 

Weißlbuch (n. 12u) = Farbbuch 

Weißlbulche (f. 19) = Hainbuche 
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Weißldorn (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Rosengewächse: Crataegus; Sy Hagedorn 
Weilße (f. 19) I (unz.) das Weißsein, weißes Aus- 
sehen è die blendende ~ der Wäsche II (zählb.) 
Berliner ~ mit od. ohne Schuss Berliner Weiß- 
bier mit od. ohne Himbeer- od. Waldmeister- 
siru 
Weilße(r) (f. 30 (m. 29)) hellhäutiger Mensch 
weilßeln (V. t.; hat; süddt., österr., schweiz.) 
= weißen 
weilßen (V. t.; hat) weiß anstreichen, weißtün- 
chen, -kalken; oV (süddt., österr., schweiz.) 
weißeln 
Weißffisch (m. 1) = Karpfenfisch 
Weißifluss (m. 1u; unz.) gelblich weißer, schleimi- 
ger Ausfluss aus der weiblichen Scheide 
Weißlfuchs ([-ks] m. 1u) Abart des Silberfuchses 
weißigelkleildet auch: weiß gelkleildet (Adj.) in 
Weiß gekleidet e eine ~e Braut 
weißigelb (Adj.) weißlich gelb, sehr hellgelb; 
>a. weiß-gelb 
weiß-gelb (Adj.) weiß u. gelb; >a. weißgelb 
Weißiger|ber (m. 3) Handwerker, der feines Leder 
herstellt 
Weißigerlbelrei (f. 18) Herstellung feinen Leders 
weißiglülhen (V. t.; nur im Inf. u. Part. Perf.; 
fachsprachl.) so stark erhitzen, dass ein weißes 
Leuchten entsteht e weißgeglühtes Metall; 
>a. wei, 
weißlglülhend (Adj.; fachsprachl.) infolge sehr 
starken Erhitzens mit einem weißen Leuchten 
glühend, im Zustand der Weißglut befindlich 
e ~es Metall; (aber) die ~e / weiß glühende 
Sonne 
Weißiglut (£.; -; unz.) beim Weißglühen entstehen- 
de Glut e jmdn. (bis) zur - bringen (fig.; umg.) 
jmdn. in äußerste Wut, Zorn bringen 
Weißigold (n.; -(e)s; unz.) Legierung aus etwa 
75% Gold, 15% Silber u. 10% Kupfer 
weißlgrau (Adj.) weißlich grau, sehr hellgrau; 
>a. weiß-grau 
weiß-grau (Adj.) weiß u. grau; >a. weißgrau 
weißlgrün (Adj.) weißlich grün, sehr hellgrün; 
>a. weiß-grün 
weiß-grün (Adj.) weiß u. grün; >a. weißgrün 
weißjhaalrig (Adj.) weiße Haare tragend 
weißjhäultig (Adj.) eine weiße Haut habend, sehr 
hellhäutig 
Weißlherbst (m. 1; süddt.) sehr heller Rotwein, 
bei dem die farbstoffreichen Schalen rasch aus- 
gekeltert wurden 
weißlkallken auch: weiß kallken (V. t.; hat) mit 
weißem Kalk streichen, tünchen 
Weißlkälse (m. 3; unz.; regional) = Quark’ (2) 
Weißiklee (m. 6; unz.; Bot.) eine Art des Klees: 
Trifolium repens 
Weißlkohl (m. 1; Bot.) als Gemüse beliebte Nutz- 
Pflanze: Brassica oleracea var. capitata; 
Sy Weißkraut 
Weißlkraut (n. 12u; unz.) = Weißkohl 
weißllich (Adj.) fast weiß 
Weißlling (m. 1; Zool.) 1 Angehöriger einer Fami- 
lie der Tagfalter mit weißen od. gelbl. Flügeln: 
Pieridae 2 = Karpfenfisch 3 (selten) = Albino 
Weißlmalcher (m. 3) in Waschmitteln enthaltene 
Substanz mit optisch aufhellender Wirkung 
Weißjmeltall (n. 11; unz.) als Lagermetall verwen- 
dete Legierung aus Blei, Zinn u. a. Metallen 
weißlnälhen (V. i.; hat; früher) Haushalts- u. Un- 
terwäsche sowie Oberhemden u. Blusen nähen u. 
ausbessern 
Weißjnälhelrin (f. 22; früher) Näherin, die Bett-, 
Küchen- u. Tischwäsche, Oberhemden u. einfache 
Blusen nähte u. ausbesserte 
Weißipfen|nig (m. 1) = Albus 
weißlrot (Adj.) weißlich rot, sehr hellrot; 
>a. weiß-rot 
weiß-rot (Adj.) weiß u. rot; >a. weißrot 
Weißlrusise (m. 17) Angehöriger eines ostslaw. 
Volkes; Sy Belorusse 


weißjrusisisch (Adj.) die Weißrussen betreffend, 
zu ihnen gehörig, von ihnen stammend; Sy belo- 
russisch 
Weißistilckefrei (f. 18; unz.) Stickerei in weißer 
Wäsche, z. B. Lochstickerei, bes. in Bett- u. Tisch- 
wäsche, Blusen usw. 
Weißlstorch (m. 1u; Zool.) Storch mit weißem Ge- 
fieder u. schwarzen Schwingen: Ciconia ciconia 
weißltünichen auch: weiß tünlchen (V. t.; hat) 
weiß anstreichen è ein Zimmer ~; eine Wand ~ 
Weißjwal (m. 1) = Beluga 
Weißlwalre (f. 19) weißer od. gebleichter Stoff od. 
weißes Wäschestück aus Leinen, Baumwolle od. 
Kunstfasern; Sy (veraltet) Weißzeug 
weißlwalschen auch: weiß walschen (V. t. 274; 
hat) I (Zusammen- u. Getrenntschreibung) 
Wäsche weißwaschen / weiß waschen so sorg- 
fältig, gründlich waschen, dass sie weiß wird 
II (nur Zusammenschreibung; fig.) = reinwa- 
schen (II) e seine Aussage hat den vermeintli- 
chen Täter weißgewaschen 
Weißjwein (m. 1) heller, gelblicher Wein 
Weißlwurst (f. 7u) schwachgewürzte Wurst aus 
Kalbfleisch 
Weißlwurz (f. 20; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Liliengewächse mit dicken, fleischigen Wur- 
zelstöcken: Polygonatum; Sy Salomonssiegel 
Weißizeug (n. 11; unz.; veraltet) = Weißware 
Weisltum (n. 12u) 1 (im alten dt. Recht) Auskunft 
zum Dorf- u. Stadtrecht, die der Dorfgemein- 
schaft von Rechtskundigen auf Anfrage erteilt 
wurde 2 (seit dem 13. Jh.) schriftl. Sammlung 
solcher Rechtslehren [> weisen] 
Weilsung (f. 20) 1 Gebot, Befehl, Anweisung 
2 (schweiz.) Bericht der Behörde an die Stimm- 
berechtigten vor einer Abstimmung über eine 
Sachfrage e jmdm. (die) ~ geben, dass ...; ich 
habe ~, niemanden einzulassen 
weilsungsigelbunlden (Adj.) an bestimmte An- 
weisung(en) gebunden 
weilsungsigelmäß (Adj.) der erhaltenen Anwei- 
sung entsprechend 
weit (Adj.; -er, am -esiten) I (attr. u. präd.) 1 aus- 
gedehnt, geräumig (Öffnung, Fläche, Raum) 
2 lose sitzend, groß (Kleidungsstück) 3 sich über 
‚große Entfernung erstreckend, lang (Reise, Weg) 
4 groß (Entfernung) e ~e Ärmel; von hier hat 
man einen ~en Blick übers Land; aus ~er Ent- 
fernung; das ist ein ~es Feld (fig.) darüber 
kann, müsste man lange sprechen; ein ~es Herz 
für andere haben (fig.) großzügig, hilfreich, 
mildtätig sein; im -eren Sinne (Abk.: i. w. S.) 
im umfassenderen Sinne; Ggs im engeren Sinne; 
im -esten Sinne des Wortes; in die ~e Welt 
ziehen (poet.) e das Weite suchen (fig.) aus- 
reißen, davonlaufen, fliehen 1 (adv.) 1 fern, 
entfernt 2 in großem Umkreis 3 in großer Ent- 
Ffernung 4 (über) eine große Strecke 5 sehr, viel 
6 (vor Komp.) viel, um vieles e den Mund ~ 
aufmachen; er hat es im Leben, in seinem Be- 
ruf gebracht er hat etwas erreicht, ist vor- 
wärtsgekommen, die Krankheit ist schon ~ 
fortgeschritten; es würde zu - führen, wenn 
ich es genau erklären wollte zu viel Zeit erfor- 
dern; ich musste ~ gehen, fahren; das geht zu 
!(fig.) das ist zu viel, ist unverschämt; er ist 
~ (in der Welt) herumgekommen; damit 
wirst du nicht - kommen (fig.) damit wirst 
du nicht viel erreichen; ich bin - gelaufen; das 
Haus liegt - von hier; ich muss mir das Kleid 
etwas ~er machen; (aber) >a. weitermachen; 
die Tür ~ öffnen; sein: ist es noch ~? muss ich 
noch lange bis dorthin gehen, fahren?, ist die 
Entfernung noch groß, ist der Weg noch lang?; 
das Kleid ist mir zu ~ zu groß; der Weg ist mir 
zu ~ zu lang; der Weg war doch ~er, als ich 
dachte; wir sind schon ~er (im Lehrplan) als 
die andere Klasse; wir wollen es nicht zu ~ 
treiben (fig.) nicht übertreiben; jmdn. ~ über- 
treffen; das Herz wurde mir ~ (vor Freude, 


Glück usw.) (poet.) ich empfand große Freude, 
großes Glück e mit ~ aufgerissenen Augen; 
dieses Bild gefällt mir ~ besser als das andere; 
»blickend = weitblickend; es war ~ und breit 
niemand zu sehen so weit das Auge reichte; ~ 
und breit bekannt sein überall; das Dorf liegt 
5 km ~ entfernt von hier; ich bin ~ entfernt 
(davon), das zu tun (fig.) ich denke nicht daran; 
ein paar Häuser ~er (erg.: entfernt) wohnt un- 
ser Großvater; ~ gehend = weitgehend (I); ~ 
gereist = weitgereist; er ist ~ größer als du; ~ 
hergeholt = weithergeholt; das Fenster, die Tür 
stand ~ offen; ~ reichend = weitreichend; ~ 
schauend = weitschauend; ~ tragend = weit- 
tragend; ~ verbreitet = weitverbreitet; ~ ver- 
zweigt = weitverzweigt e mit Höflichkeit 
kommt man am -esten; dies gefällt mir bei 
„em/Weitem besser als jenes viel besser; dies 
gefällt mir bei -em/Weitem nicht so gut wie 
jenes längst nicht so gut, viel weniger; er ist bei 
„em/Weitem der Beste mit großem Abstand 
von den andern der Beste; mit deinen Leistun- 
gen ist es nicht ~ her deine L. sind nicht beson- 
ders gut; ~er hinten, vorn, rechts, links, oben, 
unten; bis hierher und nicht ~er; so ~ kann 
ich nicht gehen, sehen, werfen; wir wollen es 
nicht (erst) so ~ kommen lassen, dass ...; so 
~ ist es schon (mit dir, mit uns) gekommen; 
er wohnt so ~ weg, dass wir uns nur selten se- 
hen; so ~, so gut bis hierhin ist alles erledigt, in 
Ordnung; ~ über hundert Mitarbeiter; ich ha- 
be ihn schon von -em/Weitem erkannt aus 
großer Entfernung, von ferne; das ist nicht ~ 
von hier; der erste Rennfahrer war den andern 
bald ~ voraus è wie ~ ist es von hier bis ...?; 
wie ~ bist du mit deiner Arbeit? [<mhd., ahd. 
wit „weit“ <idg. *wi-tos „auseinandergegangen“ 
<*ui- „auseinander“ + "ei- „gehen“] 

weitlab (Adv.) weit entfernt e ~ vom Dorf 

weitlaus (Adv.) bei weitem e ~ besser, schlech- 
ter, kleiner, größer 

Weitlblick (m. 1; unz.) Fähigkeit, Dinge im Voraus 
zu beurteilen, künftige Notwendigkeiten zu er- 
kennen e politischen ~ besitzen 

weitlbliickend auch: weit blilckend (Adj.) mit 
Weitblick begabt; Sy weitschauend 

Weilte (f. 19) 1 das Weitsein, weite Beschaffenheit 
2 Ferne, Entfernung, Abstand (Hör-, Schuss-, 
Sicht-, Spann-) 3 Ausdehnung, Größe, Umfang 
(Kopf-, Kragen-) 4 Durchmesser, Öffnung (ei- 
nes Gefäßes) e die ~ einer Landschaft; das Meer 
lag in unendlicher ~ vor uns; in die ~ schauen; 
in die - schweifen, wandern; mit den Augen, 
den Gedanken in die - schweifen 

weilten (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ weiter machen, 
dehnen (Kleid, Schuhe, Öffnung) I1 (V. refl.) 
sich ~ weiter werden e das Herz weitete sich 
bei diesem wunderschönen Anblick (fig.); ihre 
Pupillen ~ sich 

weilter I (Adj.) 1 (Komp. von) weit 2 andere(r, 
-5) hinzukommend, hinzutretend e eine ~e 
Arbeit, Sorge; hast du noch ~e Aufträge für 
mich?; zu ~en Auskünften bin ich gern bereit; 
nach einer ~en Stunde II (Adv.) 1 außerdem, 
weiterhin, sonst, noch darüber hinaus(gehend) 
2 fort(fahrend), ohne Unterbrechung 3 in glei- 
cher Weise e ~! (kurz für) weitergehen); sprich 
weiter!; bitte, ~! der, die, das Nächste, bitte! 
(z. B. beim Vorführen von Dias) è es war ~ 
niemand da; des, im Weiteren (waren noch 
zu sehen ...) außerdem; kein Wort ~ (darüber)! 
e ~ bestehen = weiterbestehen; das Weitere 
werde ich dir noch erklären; und was geschah 
~?; ich werde mich auch ~ um ihn kümmern; 
das hat ~ nichts zu sagen das ist nicht von Be- 
deutung, das ist nicht wichtig; ~ sage ich nichts; 
~ möchte ich noch sagen, dass ...; sein: was 
ist da ~ (dabei)?; alles Weitere ist klar; ~ woll- 
te ich nichts e ~ gehende Gegenmaßnahmen 
treffen; >a. weitgehend e bis auf -es/Weiteres 


vorläufig, bis auf Widerruf, bis etwas anderes 

bekanntgegeben wird; das Theater, Geschäft 

ist, bleibt bis auf -es/Weiteres geschlossen; ~ 

im Text! (umg.) fahren wir fort!; (halt), nicht 

~l; ~ nichts?; wenn es ~ nichts ist; ohne —es/ 

Weiteres, (österr.) ohneweiters ohne Umstän- 

de, ohne Bedenken; das kann man ohne -es/ 

Weiteres tun; und so ~ (Abk.: usw.) e und 

was ~? 
weilter... (in Zus.) 1 fortfahren zu, nicht aufhören 

zu ..., z.B. weiterarbeiten, weiterklingen 2 an 

einen Dritten, an andere, z.B. weitergeben, 
weiterverkaufen 3 einem anderen, anderen, 
z.B. weitersagen, weitererzählen; >a. fort... 
Weilter... (in Zus.) Fort..., zur Fortsetzung, ohne 
Unterbrechung, z.B. Weiterbildung, Weiter- 
fahrt 
weilterlarlbeilten (V. i.; hat) fortfahren zu arbei- 
ten, nicht aufhören zu arbeiten 
weilter]baulen (V. i. u. V. t.; hat) fortfahren zu 
bauen è an einem Haus, ein Haus ~; trotz der 

Proteste wird weitergebaut 

weilter]|belförldern (V. t.; hat) ohne Unterbre- 
chung, ohne Aufenthalt an den nächsten, den 
endgültigen Ort befördern 

Weilterlbeiförldelrung (f. 20; unz.) das Weiterbe- 
fördern ə jmdm. eine Sendung zur ~ überge- 
ben 

weilter]|belschäfitilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ weiter- 
hin beschäftigen 

weilter|beļstelhen auch: weilter belļstelhen (V. i. 

251; hat) fortbestehen, nicht aufhören zu beste- 
hen 

weiļter|beļtreiļben (V. t. 262; hat) etwas ~ fort- 
fahren, etwas zu betreiben, weiterhin betreiben 

e die bestehenden Kernkraftwerke ~ 
weilterbillden (V. t. u. V. refl.; hat) jmdn. od. 

sich ~ fortbilden, noch mehr bilden, besser aus- 


Weilterlbilldung (f. 20) I (unz.) 1 das Weiterbilden 
2 das Sichweiterbilden e zu meiner - lese, stu- 
diere ich ... H (zählb.) Kurs, den man besucht, 
um sich in einem bestimmten Bereich weiter- 
zubilden è an einer ~ zur Bürokauffrau teil- 
nehmen 

weilter|brinigen (V. t. 118; hat) 1 vorwärtsbringen 

2 fördern e wir wollen uns nicht streiten, das 

bringt uns, bringt die Sache nicht weiter 

weilter|deniken (V. i. 119; hat) 1 einen Gedanken 

fortsetzen 2 nicht nur an das Nächstliegende, 

sondern auch an Kommendes denken 

weilter|drelhen (V. t. u. V. refl.; hat) fortfahren 

zu drehen e die Spirale der Gewalt wird sich ~; 

der Film wurde weitergedreht 

weilter|emp|fehllen (V. t. 125; hat) anderen emp- 
‚fehlen e bitte empfehlen Sie mich weiter! 

weilterlentiwilckeln (V.; hat) I (V. t.) eine Sache 
~ die Entwicklung einer S. vorantreiben, för- 
dern è eine technische Erfindung ~I (V. refl.) 
sich ~ in der Entwicklung fortschreiten, Fort- 
schritte machen e er hat sich durch seinen Auf- 
enthalt im Ausland geistig und charakterlich 
weiterentwickelt 

Weilterlentjwickllung (f. 20) 1 das Weiterentwi- 
ckeln 2 das Sichweiterentwickeln 

weilterlerlzähllen (V. t.; hat) anderen, einem an- 
deren erzählen e bitte erzähle es nicht weiter!; 
du darfst es niemandem ~ 

weiterlexisitielren (V. i.; hat) weiterhin existie- 
ren, fortfahren zu existieren, bestehen bleiben 
e die private Initiative kann nicht ohne Unter- 
stützung ~ 

weilter|fahlren (V. i. 130) 1 (ist) ohne (einen län- 
geren) Aufenthalt an einen anderen Ort fahren 
2 (süddt.; ist/hat) fortfahren (II.2) e ich will 
morgen nach Hamburg ~ 

Weilterlfahrt (f. 20; unz.) das Weiterfahren è zur 
~ nach Hamburg bitte einsteigen! 

weilter|flielgen (V. i. 136; ist) ohne (längeren) 
Aufenthalt an einen anderen Ort fliegen 


weiterregieren 


Weilteriflug (m. 1u) I (unz.) das Weiterfliegen 
1 (zählb.) Fortsetzung eines Flugs, Anschluss- 
flug 
weilterlfühlren (V. t.; hat) über das Erreichte hi- 
naus führen, voranbringen e ~de Literatur L., 
die zu speziellen Fragen eines Themas od. aber 
zu mit diesen verwandten Themen führt; ~de 
Schule allgemeinbildende Sch., die über das vier- 
te Grundschuljahr hinausführt, z.B. Hauptschu- 
le, Realschule, Gymnasium 
Weilterifühlrung (f. 20; Pl. selten) das Weiterfüh- 
ren, Weitergeführtwerden 
Weilterigalbe (f. 19; unz.) das Weitergeben (z. B. 
eines Gesuchs) 
weilterlgelben (V. t. 143; hat) 1 einem anderen ge- 
ben, von Hand zu Hand reihum geben 2 einem 
anderen mitteilen, übermitteln e die Anwesen- 
heitsliste ~ dem Nächsten in der Reihe geben; 
ein Gesuch ~ der nächsthöheren od. der zustän- 
digen Instanz übergeben; eine Nachricht, ein 
Signal ~ 
weilter|gelhen (V. i. 145; ist) 1 ohne Aufenthalt vo- 
rübergehen, an einen anderen Ort gehen, seinen 
Weg fortsetzen, nicht stehen bleiben 2 sich räum- 
lich, zeitlich weiter ausdehnen e bitte -!; plötz- 
lich ging es nicht weiter der Weg war versperrt, 
hörte auf; so kann es nicht ~ das muss geändert 
werden; und wie ging es weiter? was geschah 
dann?; wie soll es (mit uns) —?; ich werde mei- 
ne Beschwerde ~ lassen ich werde mich an die 
nächsthöhere Stelle wenden 
weilter]hellfen (V. i. 165; hat) jmdm. ~ jmdm. 
über Hindernisse hinweghelfen e von da an 
musst du dir allein ~ 
weilterlhin (Adv.) 1 in Zukunft, künftig 2 außer- 
dem è ~ ist zu bedenken, dass ...; lass es dir 
auch ~ gutgehen 
weilter]kämpffen (V. i.; hat) weiterhin kämpfen, 
fortfahren zu kämpfen e sie wird um das Sor- 
gerecht ihrer Kinder ~ 
weilterjkom|jmen (V. i. 170; ist) voran-, vorwärts- 
kommen è mit einer Arbeit, im Leben ~ 
weilter]|köninen (V. i. 171; hat) weitergehen, wei- 
terfahren, weiterarbeiten können e hilf mir, ich 
kann nicht weiter! 
weilterllaulfen (V. i. 175; ist) 1 ohne (längeren) 
Aufenthalt an einen anderen Ort laufen 2 (fig.) 
2.1 weiterhin in Betrieb sein 2.2 weiterhin von- 
stattengehen è sein Gehalt läuft weiter (fig.) 
wird weiterhin regelmäßig gezahlt; den Fernse- 
her ~ lassen (fig.); die Arbeit daran wird ~ 
(fig.) 
weilterllelben (V. i.; hat) weiterhin am Leben 
sein, fortfahren zu leben, weiterexistieren è er 
kann ohne sie nicht ~; in jmdm. od. etwas ~ 
nach dem Tod in jmdm. od. etwas lebendig blei- 
ben, fortgeführt werden 
weilterjleilten (V. t.; hat) 1 weitergeben (Anfrage, 
Gesuch) 2 weiterbefördern (Gepäckstück) 
Weilterlleiltung (f. 20; Pl. selten) 1 das Weiterlei- 
ten 2 das Weitergeleitetwerden 
weilterllelsen (V. i.; hat) fortfahren zu lesen œ er 
hat nicht weitergelesen 
weiltermajchen (V. t.; hat) 1 eine Tätigkeit fort- 
setzen, weiterarbeiten, weiterspielen 2 sich wei- 
terhin genauso benehmen, verhalten wie bisher 
e mach nur so weiter, du wirst schon schen, 
wohin das führt! (als Warnung); >a. weiter 
Weilterlmarsch (m. 1u; unz.) das Weitermarschie- 
ren 
weilter]marlschiejren (V. i.; ist) ohne (längeren) 
Aufenthalt an einen anderen Ort marschieren 
e wir mussten schnell ~ 
weilterlquallifilzielren (V. t. u. V. refl.; hat) zu- 
sätzlich qualifizieren, eine weitere Qualifika- 
tion erwerben e Arbeitslose ~; sich im Beruf 
~ wollen 
weilter|relden (V. i.; hat) fortfahren zu reden, sein 
Sprechen fortsetzen e er konnte nicht mehr ~ 
weilter|relgielren (V. i.; hat) fortfahren zu regie- 
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ren, weiterhin regieren è die Koalition ist zum 
Weiterregieren entschlossen 
weilterlreilchen (V. t.; hat) weitergeben, weiter- 
leiten; >a. weitreichend 
Weilterlreilse (f. 19; unz.) das Weiterreisen, Wei- 
terfahrt è gute ~! 
weilterlreilsen (V. i.; ist) ohne (längeren) Aufent- 
halt an einen anderen Ort reisen e ich reise heu- 
te weiter; nach Frankfurt ~ 
weilters (Adv.; österr.) weiterhin 
weilterlisalgen (V. t.; hat) einem anderen, anderen 
sagen e bitte sage es nicht weiter; du darfst es 
niemandem ~ 
weilterlschilcken (V. t.; hat) 1 weiterbefördern 
2 jmdn. ~ 2.1 jmdn. fortschicken 2.2 jmdn. zu 
einem anderen schicken 
weilter|schreilben (V. i. 226; hat) fortfahren zu 
schreiben 
weilter|spiellen (V.; hat) I (V. i.) fortfahren zu 
spielen, das Spiel fortsetzen (nach einer Unter- 
brechung) e nach der Pause ~ II (V. t.) den Ball 
~ ihn spielend an einen Mitspieler abgeben 
weilter|spinjnen (V. 245; hat) I (V. i.) fortfahren 
zu spinnen II (V. t.; fig.) einen Gedanken, den 
Faden ~ fortsetzen, weiterverfolgen 
weilterltralgen (V. t. 260; hat) etwas ~ 1 fortfah- 
ren, etwas zu tragen 2 (fig.) weitersagen, wei- 
tererzählen e Nachrichten, Klatschgeschichten 
~ fig.) 
weilterltreilben (V. t. 262; hat) 1 nach vorn, vor- 
wärtstreiben 2 (fig.) etwas, eine Sache ~ fort- 
setzen, vorantreiben, begünstigen e die Tiere 
wurden weitergetrieben; ein Projekt ~ 
Weiltelrung (f. 20; Amtsdt.) Schwierigkeit, Unan- 
nehmlichkeit e sollten sich daraus irgendwelche 
~en ergeben ...; diese Maßnahme wird unan- 
genehme ~en zur Folge haben 
weilter|verlarlbeilten (V. t.; hat) in einem wei- 
teren Arbeits- od. Produktionsgang fortfahren, 
etwas zu verarbeiten e Rohstoffe, Nahrungs- 
mittel, Erzeugnisse ~ 
weilter|'verlbreilten (V. t.; hat) verbreiten, aus- 
breiten 
weilter|verffollgen (V. t.; hat) fortfahren zu ver- 
folgen è eine Idee ~ 
weiļter|verļhanideln (V. i.; hat) fortfahren zu ver- 
handeln 
Weilteriverlkauf (m. 1u; Pl. selten) das Weiter- 
verkaufen è diese Ware ist (nicht) zum ~ be- 
stimmt 
weilter|verikaulfen (V. t.; hat) etwas ~ etwas Ge- 
kauftes an jmdn. verkaufen 
weilter|verjmielten (V. t.; hat) untervermieten 
weilter|verjmititeln (V. t.; hat) an jmd. anderen 
vermitteln e einen Kaufinteressenten ~ 
weilter]|wachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) fortfahren 
zu wachsen, an Größe zunehmen, weiterhin 
wachsen è dieser Industriezweig wird noch 
kräftig ~ 
weilter]|wanldern (V. i.; ist) fortfahren zu wan- 
dern, eine Wanderung fortsetzen (nach einer 
Unterbrechung) è sie sind noch eine Station 
weitergewandert 
weilter|wiriken (V. i.; hat) fortfahren zu wirken, 
weiterhin wirken 
weilter]jwisisen (V. i. 284; hat; meist verneint) 

e (nicht mehr) ~ (nicht) wissen, was zu tun ist 
weilter||wolllen (V. i.; hat) 1 weitergehen, weiter- 
Jahren wollen 2 vorwärtsgehen, fahren wollen 

e komm, wir wollen weiter! 
weilterlzielhen (V. 287) I (V. i.; ist) an einen an- 
deren Ort ziehen (nach einer Unterbrechung) 
e die Karawane ist weitergezogen II (V. t.; hat) 
jmdn. od. etwas ~ (weiterhin) ziehend fortbe- 
wegen e eine Matte bis in die Ecke ~ 
weiltestigelhend (Adj.; Superl. von) weitgehend 
weitlflälchig (Adj.) eine weite Fläche umfassend, 
großflächig e Wälder ~ abholzen 
weitigelhend auch: weit gelhend I (Adj.; 
Zusammen- u. Getrenntschreibung) umfang- 
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reich, großzügige ~e Unterstützung finden; 
man brachte ihm -es Verständnis entgegen; 
~e Vollmachten besitzen II (Adv.; nur Zusam- 
menschreibung) nach Möglichkeit, so weit wie 
möglich e wir werden Ihre Wünsche weitge- 
hend berücksichtigen; jmdn. weitgehend un- 
terstützen 
weitlgelhenlder (Adj.; Komp. von) weitgehend 
weitlgelreist auch: weit gelreist (Adj.) viele Rei- 
sen unternommen habend è eine ~e Frau 
weitlher (Adv.) aus weiter Ferne è er kam ~; 
(aber) er kam von weit her; >a. weit 
weitlherlgelholt auch: weit herigelholt (Adj.; fig.) 
nicht überzeugend, nicht sehr treffend (Aus- 
druck, Argument) 
weitlherizig (Adj.) großzügig 
weitlhin (Adv.) bis in weite Ferne, bis in große 
Entfernung e sein lautes Geschrei war ~ zu 
hören 
weitlläuffig (Adj.) 1 großräumig, großzügig ange- 
legt (Gebäude, Garten) 2 entfernt (Verwandter) 
3 ausführlich (Erzählung) e etwas ~ erzählen; 
wir sind ~ verwandt miteinander 
Weitlläuffiglkeit (f. 20; unz.) weitläufige Beschaf- 
fenheit 
weitimalschig (Adj.) mit weiten Maschen ge- 
knüpft, gestrickt usw. (Netz) 
weitlräulmig (Adj.) einen weiten Raum umfas- 
send, großräumig è eine Unfallstelle ~ absper- 
ren, umfahren 
weitlreilchend auch: weit reilchend (Adj.) um- 
Jfangreich e mit ~en Vollmachten versehen 
weitischaulend auch: weit schaulend (Adj.) 
= weitblickend 
weitlschweilfig (Adj.) sehr ausführlich, umständ- 
lich, wortreich (Erzählung) è etwas ~ erzählen, 
berichten; der Roman ist ~ geschrieben 
Weitischweilfiglkeit (f. 20; unz.) weitschweifige 
Beschaffenheit 
Weitlsicht (f. 20; unz.) 1 = Fernsicht 2 (fig.) Fä- 
higkeit, die Zukunft beurteilen zu können 
weitlsichitig (Adj.) Ggs kurzsichtig 1 (Med.) an 
Weitsichtigkeit leidend; Sy fernsichtig, (veraltet) 
übersichtig 2 (fig.) die Zukunft sehr weise beur- 
teilend, vorausschauend 
Weitisichitiglkeit (f.; -; unz.) Störung des Sehver- 
mögens, die verhindert, nahegelegene Gegen- 
stände (bes. Geschriebenes) scharf zu erkennen, 
meist im Alter auftretend; Sy (veraltet) Über- 
sichtigkeit; Ggs Kurzsichtigkeit 
Weitsprung (m. 1u; Sp.) sportliche Sprungübung 
nach Anlauf von gekennzeichneter Absprungstel- 
le in eine Sandgrube 
weitispulrig (Adj.) mit großer Spurweite versehen 
Weitlstrahller (m. 3) Scheinwerfer mit besonders 
großer Tiefenwirkung 
weitltralgend auch: weit tralgend (Adj.) 1 von 
‚großer Schussweite, Reichweite (Geschütz, Ra- 
kete) 2 (fig.) umfangreich, sehr wirksam e von 
~er Bedeutung; die Sache hatte ~e Folgen 
Weiltung (f.; -; unz.) das Weiten, Ausdehnung 
weitiverlbreiltet auch: weit verlbreiltet (Adj.) über 
ein weites Gebiet, unter vielen Menschen ver- 
breitet e eine ~e Religion 
weit|verlzweigt auch: weit verlzweigt (Adj.) mit 
vielen Abzweigungen versehen e ein ~es Netz 
Weitlwinikellobjekltiv (n. 11; Fot.) Objekt mit kur- 
zer Brennweite u. großem Bildwinkel 
Weilzen (m. 4; unz.; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Süßgräser mit wichtigen Getreidearten: 
Triticum e sein ~ blüht (fig.; umg.) er hat Er- 
folg; die Spreu vom ~ sondern, trennen (fig.) 
Gutes u. Böses, Nützliches u. Unnützes unter- 
scheiden, voneinander trennen [<mhd. weize 
<ahd. (h)weizi „Weizen“; zu weiß (nach der 
hellen Frucht u. dem weißen Mehl, das diese 
Getreideart liefert) ] 
Weilzenlier (n. 11) = Weißbier 
Weilzenbrot (n. 11) Brot aus Weizenmehl, Weiß- 
brot 


Weilzen|keimjöl (n. 11) ÖZ aus Weizenkeimen, das 
reich an ungesättigten Fettsäuren ist 

Weilzenikleie (f. 19; unz.) beim Mabhlen des Wei- 
zens anfallender Rückstand, der u. a. als Tierfut- 
ter sowie zur Gewinnung von Weizenkeimöl 
verwendet wird 

Weilzenjmehl (n. 11) Mehl aus Weizenkörnern 

welch (Interrogativpron.; kurz für) welcher, wel- 
che, welches, welch ein, eine, was für ein, eine 
(meist in Ausrufen) e ~ eine Wohltat!; ~ schö- 
nes Bild!; - große Mühe hat das gekostet!; mit 
~ einer Begeisterung schreibt er von seiner 
Reise! [<mhd. we/fi)ch <ahd. (h)welich „welch“ 
<got. wileiks „wie beschaffen“ eigtl. „was für 
eine Gestalt habend“ <idg. "kuo-, *kue- „wer, 
was“ + *lika- „Leib“] 

wellchefr, -s) 
(Pron.) 
I (Interrogativpron.) 
1.1 (adjektivisch in Fragen nach einem od. meh- 
reren Dingen, Vorgängen od. Personen aus ei- 
ner Menge) was für ein, eine 
1.11 (adjektivisch, in indirekten Fragen) man 
sieht, ~n Eindruck seine Rede hinterlassen hat 
1.111 (substantivisch) wer, was 
II (Relativpron.) der, die, das 
Ill (Indefinitpron.) 1 einige, manche 2 etwas 


(Pron.) I (Interrogativpron.) 1.1 (adjektivisch in 
Fragen nach einem od. mehreren Dingen, Vor- 
gängen od. Personen aus einer Menge) was für 
ein, eine è die Arbeit ~s Schülers ist die beste?; 
~ Stadt gefällt dir besser? e an ~m Tag bist du 
geboren?; aus ~m Grunde hast du das getan?; 
in ~ Schule gehst du?; mit ~m Zug bist du ge- 
kommen?; von ~m Dichter stammt der Roman 
...? LI (adjektivisch, in indirekten Fragen) 
man sieht, ~n Eindruck seine Rede hinter- 
lassen hat; ~n Entschluss er auch fassen mag 
e frag mich nicht, in ~m Zustand ich ihn ange- 
troffen habe; es ist anerkennenswert, mit ~m 
Eifer er arbeitet 1.11 (substantivisch) wer, was 
o cr hat eine der drei Schwestern X geheiratet. 
Welche?; hier sind mehrere Bücher, ~s willst 
du haben?; ~r auch (immer) der Schuldige ist 
...e ~r von beiden ist schuld?; ~n von deinen 
Freunden schätzt du am höchsten? II (Relativ- 
pron.) der, die, das e derjenige, ~r; das Kind, 
~s das schönste Bild gemalt hat; alle Schüler, 
~ die Vorstellung besuchen wollen; der, ~r 
Sieger werden wird; alle die, ~ noch nicht ge- 
impft worden sind; das Buch, in ~s er mir die 
Widmung geschrieben hat in das; der Zug, mit 
~m du kommen wolltest, ist verunglückt mit 
dem III (Indefinitpron.) 1 einige, manche 2 et- 
was è da gibt es ~, die nicht einsehen können, 
dass ...;ich habe kein Geld eingesteckt! das 
macht nichts, ich habe ~s; es sollen viele Film- 
stars hier sein, hast du schon ~ getroffen?; hier 
sind ~, die noch keine Eintrittskarte haben; 
diese Blumen gefallen mir, ich werde mir auch 
~ kaufen 
wellcherlart (Adv.) wie auch immer 
wellcherigelstalt (Adv.; veraltet) welcherart 
wellcherllei (Adj.) was für ein(e) auch immer, 
welcher, welche, welches auch immer è in ~ 
Form es auch sei 
Welf (m. 1 od. n. 12) = Welpe 
Wellfe (m. 17) Angehöriger eines dt. Fürsten- 
geschlechtes 
wellfisch (Adj.) die Welfen betreffend, zu ihnen 
gehörig, von ihnen stammend 
welk (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 verblüht, vertrock- 
net, dürr (Blumen, Laub) 2 nicht mehr straff, 
schlaff, erschlafft, geschrumpft (Gesicht, Haut) 
[<mhd. wek <ahd. welk „feucht, milde, welk“; 
> Wolke] 
wellken (V. i.; ist) 1 welk werden, verblühen (Blu- 
me) 2 erschlaffen (Haut) 


Welklheit (f.; -; unz.) das Welksein 
Welllblech (n. 11; Pl. selten) verzinktes Eisenblech, 
das wellenförmig gebogen u. dadurch sehr trag- 
fähig ist (bes. für Dächer, Autogaragen usw.) 
Wellle (f. 19) 1 (i. w. S.) räumliche Ausbreitung ei- 
nes sich zeitlich ändernden Prozesses, z. B. einer 
Schwingung, bei der Energie übertragen wird 
(Licht~, Radio~, Schall~) 2 (i. e. S.) berg-und- 
talförmige Bewegung der Wasseroberfläche 
(Meeres~; Tsunami~) 3 (fig.) 3.1 wellenartige 
Form des Kopfhaars, auch künstlich erzeugt 
(Dauer-, Natur~, Wasser~) 3.2 kleine Erhe- 
bung, flacher Hügel (Boden~) 3.3 (Tech.) zylin- 
derförmige Stahlstange zur Übertragung von 
Drehbewegungen 3.4 (Sp.; Turnen) Turnübung, 
Umschwung, Schwung des ganzen Körpers um 
die Querachse (Knie-, Riesen-) 3.5 Bewegung, 
Strömung, Aufschwung 3.6 plötzlicher Ansturm 
(Angriffs-, Kälte-, Hitze-) 4 (alem., fränk..) 
Bündel (Holz, Reisig) e mach keine ~n! (fig.; 
umg.) reg dich nicht so auf; auf den ~n reiten 
surfen, das Wasser schlägt ~n; die Sache hat 
(hohe) ~n geschlagen (fig.) hat Aufsehen erregt; 
die Stimmung, der Jubel schlug hohe ~n (fig.) 
war groß, stürmisch; die ~n der Begeisterung, 
Empörung schlugen immer höher e grüne ~; 
>a. grün; hohe, schäumende ~n; kurze, lange, 
ultrakurze ~n; Filme der neuen ~ (fig.) der 
neuen künstler. Richtung e das Boot trieb hilf- 
los, steuerlos auf den ~n; auf welcher ~ liegt 
der Radiosender?; sich das Haar in ~n legen 
lassen; den Tod in den ~n finden (poet.) er- 
trinken; sich von den ~n tragen lassen [<mhd. 
welle „Reisigbündel; zylindrischer Körper; 
Wasserwoge“ <ahd. wella „Wasserwoge“; 
> wellen] 
welllen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 wellenartig 
‚formen, in Wellenform legen (Haar) 2 (regional) 
kochen (bes. Fleisch) e künstlich, natürlich ge- 
welltes Haar II (V. i.) kochen, sieden (Wasser) 
III (V. refl.) sich — 1 sich in Wellen legen, in 
Wellen wachsen, in Wellen herabfallen (Haar) 
2 Wellen bilden (Papier) [<mhd. wellen <ahd. 
wellan „wälzen, rollen“ <germ. *welnan <idg. 
*uel- „drehen, winden, wälzen“; verwandt mit 
Walze] 
welllenlaritig (Adj.) in Wellen, wie eine Welle 
Welllen|bad (n. 12u) Schwimmbad mit künstlich 
bewegtem Wasser 
Welllen|band (n. 12u) 1 (bildende Kunst) wellen- 
förmiges Ornament, bes. in der germanischen 
Kunst 2 (El.) = Frequenzband 
Welllenbelreich (m. 1) Teil des Spektrums der 
elektromagnetischen Wellen (Mittel-, Kurz-, 
Ultrakurz-) 
Wellleniberg (m. 1) oberer Teil einer Welle; 
Ggs Wellental 
Welllenlbreicher (m. 3) ins Meer gebauter Damm, 
der einen Hafen od. Teil einer Küste vor der vol- 
len Kraft der Wellen schützt 
welllenjförlmig (Adj.) in der Form von Wellen 
e sich ~ ausbreiten 
Welllenigang (m. 1u; unz.) Wellenbewegung (im 
Meer) e hoher, starker ~ 
Welllenikamm (m. ıu) oberster Teil der Welle, der 
beim Sichüberstürzen im freien Wasser weißen 
Gischt bildet 
Welllenllänige (f. 19) 1 Abstand zweier aufeinan- 
derfolgender Punkte gleicher Phase, z. B. zweier 
Wellenberge od. -täler 2 (fig.; umg.) Art zu den- 
ken u. zu empfinden e wir liegen auf der glei- 
chen ~ (fig.; umg.); das ist nicht meine ~ (fig.; 
umg.) 
Welllenllilnie ([-nja] f. 19) gewellte, wellenförmige 
Linie 
Welllenimeichalnik (f. 20; unz.) Theorie der ato- 
maren Vorgänge, in der die Materieteilchen als 
Wellen beschrieben sind; Sy Undulationstheorie, 
Wellentheorie 
Welllen|plan (m. 1u) internat. Regelung der Ver- 


teilung der Wellenlängen für die verschiedenen 
Funkdienste 
Welllenjreilten (n.; -s; unz.; Sp.) 1 (früher) Was- 
sersport, bei dem man auf einem Brett steht, das 
von einem Motorboot übers Wasser gezogen 
wird, Vorform des Wasserskifahrens 2 (heute) 
= Surfing 
Welllen|sallat (m. 1; unz.; Radio; umg.; scherzh.) 
sich zum Teil überlappende Sendefrequenzen, 
die den ungestörten Empfang eines bestimmten 
Senders oft erschweren 
Welllen\schlag (m. 1u) Anprall der Welle (ans 
Ufer, Boot usw.) 
Welllenjsititich (m. 1; Zool.) kleiner austral. Papa- 
gei, beliebter Käfigvogel: Melopsittacus undula- 
tus [< Welle (wegen der wellenförmigen Zeich- 
nung auf Kopf u. Flügeln des Vogels) + Sittich] 
Welllenital (n. 12u) Ziefster Teil einer Welle; 
Ggs Wellenberg 
Welllenithelolrie (f. 19; unz.) = Wellenmechanik 
Welllenituninel (m. 5) begehbarer Gang längs der 
Schiffsschraubenwelle vom Heck bis zum Ma- 
schinenraum 
Welller (m. 3) Füllung von Fachwerk 
welllern (V. t.; hat) Fachwerk ~ mit Wellern aus- 
füllen 


Welt: Ursprünglich bedeutete das Wort Welt so 

viel wie „Menschengeschlecht“ oder „Zeit- 
alter“. Im Mittelhochdeutschen gab es die 
Varianten welt, werlt, werelt und im Althoch- 
deutschen weralt, worolt (hierzu auch englisch 
world) aus germanisch *wera „Mann, Mensch“ 
und gotisch *alds „Menschenalter, Zeit“. Die 
Welt im Sinne von „Menschheit“ und „Kreis 
der Erdbewohner“ bildete einen Gegenbegriff 
zum Geschlecht der Götter oder der Toten. 
Das Wort Welt gab es ursprünglich nur im Sin- 
gular. Erst im 16. Jahrhundert taucht es in der 
Pluralform Welten auf. Der Philosoph Gott- 
fried Wilhelm Leibnitz (1646-1716) bezeichnete 
die Welt, in der wir leben als „die beste aller 
möglichen Welten“. 
Nach der (Wieder-)Entdeckung Amerikas, der 
Neuen Welt, durch Christoph Kolumbus im 
Jahre 1492 entstand der Begriff Alte Welt, der 
geografisch Europa und Asien umfasst und da- 
mit auch den abendländischen Kulturkreis. In 
den fünfziger Jahren des 20. Jahrhunderts kam 
die Bezeichnung Dritte Welt für die wirtschaft- 
lich unterentwickelten Länder Afrikas, Asiens 
und Lateinamerikas auf. Diese hatten sich auf 
der Bandung-Konferenz 1955 zu einem „dritten 
Weg“ der Blockfreiheit zwischen den markt- 
wirtschaftlich orientierten Industriestaaten 
Westeuropas, den USA, Australien und Neu- 
seeland (Erste Welt), einerseits und den dama- 
ligen kommunistischen Ländern, der Sowjet- 
union und den Staaten Osteuropas (Zweite 
Welt), andererseits bekannt. 


Welllfleisch (n. 11; unz.) gekochtes (gewelltes) 
Fleisch von frischgeschlachteten Schweinen 

welllig (Adj.) wellenförmig, in Wellen (liegend, 
verlaufend) e ~es Gelände, Haar 

Welllness (f.; -; unz.) Gesundheit, Fitness (durch 
wohltuende körperliche Betätigung u. gesunde 
Lebensführung) (-hotel, programm) [engl.; 
zu well „gut“] 

Welljpapipe (f. 19; Pl. selten) gewellte, ein- od. 
zweiseitig mit glattem Papier beklebte Papier- 
bahn 

Welllung (f. 20; unz.) 1 das Wellen 2 das Sichwel- 
len 

Welp (m. 16) = Welpe 

Wellpe (m. 17) Junges (vom Wolf, Fuchs, Hund); 
oV Welf, Welp [<mhd. welf <ahd. (h)welf „Jun- 


ges von Säugetieren, besonders Hunden“ <ahd. 


Welt 


(h) wel „lärmend“ <germ. *hwelpa- „das Heu- 
lende, Winselnde“] 

Wels (m. 1; Zool.) Sy Waller 1 (i.e. S.) am Boden 
von Gewässern lebender Nutzfisch mit Bartfä- 
den am Maul: Silurus glanis 2 (i.w.S.) Ange- 
höriger einer Familie der Süßwasserfische: Si- 
luridae [<spätmhd. wels <ahd. *hwalis „Wels“; 
> Wal] 

welsch (Adj.) 1 den französischsprachigen Teil der 
Schweiz betreffend, aus diesem Teil stammend, 
dazu gehörend 2 (veraltet) aus Welschland (Ita- 
lien, Spanien od. Frankreich) stammend è ~e 
Haube (Arch.) doppelt glockenförmig geschweif- 
te Turmhaube [<mhd. wälhisch, wel(hi)sch 
„romanisch, französisch, italienisch“ <ahd. 
wal(a)hisc „romanisch“ <lat. Volcae = germ. 
*Walhos, ein keltischer Stammesname] 

Welschikohl (m. 1) = Wirsingkohl 

Welschlkorn (n. 12u; unz.; veraltet) = Mais 

Welsh Corigi ([welf ko:gı] m.; - - od. - -s, - -s; 
Zool.) Angehöriger einer aus Wales stammenden 
Rasse von Zwergschäferhunden [<engl. welsh 
„walisisch“ + cor „Zwerg“ + ci „Hund“] 

Welsh Rarelbit ([welfre:(r)-] m.; - -s, - -s; engl. 
Kochk.) mit einer Mischung aus geriebenem 
Chesterkäse u. Bier belegte u. überbackene Weiß- 
brotscheibe [<engl. welsh „walisisch“ + rare „rar, 
selten“ + bit „Bissen“] 

Welt (f. 20) 1 Gesamtheit alles Seienden, aller Er- 
scheinungen (Außen-) u. Erlebnisse, Empfin- 
dungen, Gedanken (Innen-) 2 Gesamtheit der 
Himmelskörper, Weltall 3 (i. e. S.) 3.1 die Erde 
3.2 Gesamtheit der Menschen 4 (fig.) Lebens- 
kreis, Lebensbereich, Bereich (Kinder-, Pflan- 
zen~, Tier-) e am Ende der ~ wohnen (fig.; 
scherzh.) sehr weit entfernt, weit draußen in 
der Vorstadt; bis ans Ende der ~ laufen (fig.; 
scherzh.) weit laufen; die ~ des Films, des 
Theaters, der Technik (fig.); die - des Kindes; 
das ist der Lauf der ~ so ist es nun einmal, so et- 
was geschieht sehr oft, das ist ganz natürlich; das 
Licht der ~ erblicken geboren werden; die ~ 
der Träume (fig.) e der - entsagen sich in die 
Einsamkeit zurückziehen; die - kennen viel ge- 
reist sein; Welt-, Lebenserfahrung haben; das 
kostet nicht die ~ (fig.; umg.) das ist nicht teu- 
er; zwischen uns liegen, uns trennen ~en (fig.) 
wir verstehen uns nicht, haben grundverschie- 
dene Anschauungen, sein: die ~ ist klein (Aus- 
spruch, wenn man irgendwo unerwartet jmdn. 
trifft, den man kennt); das ist nicht die ~ das ist 
nicht viel, kostet nicht viele alle ~ (umg.) jeder, 
alle; alle ~ spricht davon, alle ~ weiß es; die 
Alte ~ Europa; die Dritte ~ Gesamtheit der sog. 
Entwicklungsländer; die ganze ~ (umg.) alle 
Menschen der Erde, alle Länder der Erde; ich 
könnte die ganze - umarmen (vor Glück) (fig.; 
umg.); die große ~ die gesellschaftlich hochste- 
henden Kreise; die irdische ~; die Bücher sind 
meine ~ (fig.); die Neue ~ Amerika, bes. Nord- 
amerika; die Vierte - Gesamtheit der Menschen, 
die in Armut leben u. sozial ausgegrenzt sind; 
die vornehme - (fig.; umg.) die höheren Gesell- 
schaftsschichten e eine Veranlagung mit auf die 
~ bringen mit einer V. geboren werden; auf die 
~ kommen geboren werden; das ist das Schöns- 
te auf der ~ (fig.; umg.); das ist nicht aus der ~ 
(fig.; umg.) nicht weit entfernt; aus der ~ ge- 
hen, scheiden szerben, (bes.) Selbstmord bege- 
hen; eine Sache, Streitigkeiten aus der ~ schaf- 
fen (fig.) bereinigen, beseitigen; er ist vielin der 
~ herumgekommen; um nichts (um alles) in 
der ~ würde ich das tun (fig.) um keinen (um 

jeden) Preis; Kinder in die Welt setzen zeugen, 
gebären (meist mit dem Unterton des Vorwurfs 
mangelnder Verantwortung); in die weite ~ 
wandern, ziehen (poet.); in aller ~ überall, in 
allen Ländern; warum in aller ~ hast du nichts 
davon gesagt? (formelhaft als Steigerung, Be- 
tonung); was in aller ~ hast du dir denn dabei 
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WEL 


weltabgewandt 


gedacht?; wo in aller ~ bist du gewesen?; ein 
Mann, eine Frau von ~ (fig.) ein sehr gewand- 
ter M., gewandte F. mit überlegenen Umgangs- 
Formen; sich von der ~ zurückziehen; mein 
Reich ist nicht von dieser ~ (Johannes 18,36); 
vor aller ~ (fig.; umg.) vor allen, öffentlich; 
ein Kind zur ~ bringen gebären [<mhd. welt, 
werlt, werelt <ahd. weralt, worolt „Zeitalter, 
Menschengeschlecht“ <germ. *wera „Mann, 
Mensch“ + got. alds „Menschenalter, Zeit“] © 
weltlablgelwandt (Adj.) von der Welt abgewandt, 
am alltäglichen Leben nicht teilhabend, welt- 
fremd è ein ~er Philosoph, Esoteriker, Schrift- 
steller 
Weltall (n.; -s; unz.) = Weltraum 
Weltlallter (n. 13) = Äon 
weltlanischaullich (Adj.) eine Weltanschauung be- 
treffend, darauf beruhend 
Weltlanischaulung (f. 20) Art u. Weise, wie jmd. 
die Welt u. ihren Sinn sowie sein Dasein betrach- 
tet u. beurteilt 
Weltlatllas (m. ı od. m.; -, -laniten) Atlas, in dem 
alle Teile der Erde dargestellt sind 
Weltjausistelllung (f. 20) Ausstellung, an der sich 
alle Länder der Welt beteiligen 
Weltbank (f. 20) 1945 gegründete internationale 
Bank in Washington 
weltibelkannt (Adj.) in der ganzen Welt bekannt 
weltibejrühmt (Adj.) in der ganzen Welt berühmt 
weltlbesite(r, -s) (Adj.) am besten auf der ganzen 
Welt e der ~ Pianist 
Weltjbelvöllkelrung (f. 20; unz.) gesamte Bevölke- 
rung der Erde 
weltibejwelgend (Adj.) sehr bedeutend 
Weltbild (n. 12) die Gesamtheit des menschl. Wis- 
sens von der Welt u. das menschl. Urteil darüber 
in einer bestimmten Epoche e das ~ der Antike; 
das mittelalterliche ~; unser heutiges ~ 
Weltjbrand (m. 1u; poet.) Weltkrieg 
Weltjbürlger (m. 3) der Mensch als allen anderen 
Menschen gleichwertiger u. gleichberechtigter 
Bürger der Welt; Sy Kosmopolit (1) 
weltjbürlgerllich (Adj.) den Weltbürger betreffend, 
ihm gemäß 
Weltjbürlgeritum (n.; -s; unz.) Anschauung von 
der Gleichwertigkeit u. Gleichberechtigung aller 
Menschen der Welt; Sy Kosmopolitismus (1) 
Weltlcup ([-kap] m. 6; Sp.) = Worldcup 
Weltjdajme (f. 19; selten) gewandte Dame mit 
überlegenen Umgangsformen 
Weltlelilte (f. 19; unz.; bes. Sp.) Gruppe der Welt- 
besten einer Disziplin e zur ~ gehören; den Ab- 
stand zur ~ verkürzen 
Welltenibummller (m. 3) jmd., der viel durch die 
Welt reist 
weltlentjrückt (Adj.; geh.) von der Welt entrückt, 
gedankenverloren u. fern von der Welt 
weltlerffahlren (Adj.) reich an Erfahrungen durch 
Reisen in die ganze Welt, weltmännisch 
Weltlerlfolg (m. 1) weltweiter Erfolg, großer Er- 
folg in der ganzen Welt e sein zweites Buch 
wurde ein ~ 
Wellterigelwicht (n. 11; unz.; Sp.) Gewichtsklasse 
in der Schwerathletik [<engl. welter „rollen, 
sich wälzen“] 
weltler\schütiternd (Adj.; fig.) weltbewegend, be- 
deutend 
Weltlesche (f. 19; unz.; nordgerman. Myth.) im- 
mergrüne Esche als Ausgangs- u. Mittelpunkt 
der Welt 
weltifern (Adj.; geh.) fern vom Treiben der Welt 
Weltiflucht (f.; -; unz.) Abkehr vom Treiben der 
Welt, Sichzurückziehen von den Menschen 
weltifremd (Adj.; -er, am -esiten) das Treiben der 
Welt nicht kennend, nicht durchschauend, unbe- 
holfen e ein ~er Träumer, Gelehrter 
Weltifrielde (m. 26) der Frieden (in) der Welt 
Weltifrieldensibejwelgung (f. 20; unz.) = Frie- 
densbewegung 
Weltlgeist (m. 2; unz.; Philos., bes. bei Hegel) der 
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der Weltgeschichte innewohnende Geist, das sie 
bestimmende Prinzip 

Weltigeistlliiche(r) (m. 29) dem Klosterstand nicht 
angehörender Geistlicher; Sy Weltpriester, (ver- 
altet) Leutpriester 

Weltlgelitung (f. 20; unz.) Gültigkeit in der gan- 
zen Welt, Anerkennung in der Welt e sein Name 
hat ~; Streben nach ~ 

Weltigelmeinischaft (f. 20; unz.) Gemeinschaft al- 
ler Länder der Erde 

Weltigelricht (n. 11; unz.) das Jüngste Gericht 

Weltlgelrichtsihof (m. 1u; unz.) 1946 gegründeter 
Internationaler Gerichtshof in Den Haag 

Weltlgelschichite (f. 19; unz.) 1 Geschichte der 
Menschheit u. der Beziehungen der Völker unter- 
einander sowie ihre Darstellung 2 (fig.; umg.; 
scherzh.) Welt, fremde Länder e in der - um- 
herfahren (fig.; umg.) viel, weit reisen 

weltigeischichtllich (Adj.) zur Weltgeschichte ge- 
hörend, in ihrem Sinne, auf ihr beruhend è ein 
Ereignis von -er Bedeutung 

Weltigelsundlheitslorigalnilsaltilon (f. 20; unz.; 
Abk.: WHO) weltweit tätige Organisation, die 
bes. in den Ländern der Dritten Welt den Auf- u. 
Ausbau der Gesundheitsvorsorge fördert 

weltigejwandt (Adj.; -er, am -esiten) gewandt, 
überlegen im Umgang mit Menschen 

Weltigelwerkischaftsibund (m. 1u; unz.) 1945 ge- 
gründete Spitzenorganisation der kommunist. 
Gewerkschaften 

weltigrößite(r, -s) (Adj.) am größten auf der gan- 
zen Welt e die ~ Musikmesse 

Weltihanldel (m.; -s; unz.) Handel zw. allen Län- 
dern 

Weltlhanldelslorlgalnilsaltilon (f. 20; unz.; Abk.: 
WTO) Organisation, die den Ablauf internatio- 
naler Handelsbeziehungen regelt u. überprüft 

Weltiherrischaft (f. 20; unz.) Vorherrschaft in der 
Welt 

Weltlhilfsispralche (f. 19) künstlich aufgebaute, 
aus verschiedenen Elementen mehrerer Sprachen 
zusammengesetzte Sprache, die den Verkehr zw. 
den Völkern erleichtern soll, z.B. das Esperanto, 
Volapük; Sy Kunstsprache 

Weltikarlte (f. 19) alle Länder der Erde darstellen- 
de Landkarte 

Weltlkenntlnis (f. 9; unz.) Kenntnis der Welt, des 
Weltgetriebes, anderer Länder 

Weltiklasise (f. 19) Klasse der Weltbesten (einer 
Disziplin) e dieser Künstler, dieses Orchester 
ist - (umg.) gehört zu den Besten der Welt 

weltiklug (Adj.; -klülger, am -klügsiten) geschickt, 
erfahren im Umgang mit Menschen, fähig, sich 
in allen Situationen zurechtzufinden 

Weltikrieg (m. 1) 1 (i. w. S.) Krieg, an dem viele 
Länder beteiligt sind, unter denen sich vor allem 
auch die einflussreichsten, mächtigsten Länder 
der Welt befinden 2 (i.e.S.) der Krieg von 1914- 
1918 (Erster ~) sowie der von 1939-1945 (Zwei- 
ter ~) 

Weltlkulgel (f. 21) kugelförmige Darstellung der 
Erde mit allen Ländern u. Meeren; >a. Globus 
Weltllauf (m. 1u; unz.) Gesamtheit des Geschehens 
in der Welt e das ist der ~ (umg.) so ist es nun 

einmal 

weltljläulfig (Adj.) weltgewandt, gewandt im 
Umgang mit Menschen u. mit ungewohnten Si- 
tuationen 

weltllich (Adj.) 1 zur diesseitigen Welt gehörend, 
irdisch 2 nicht kirchlich, nicht geistlich, nicht 
zum geistl. Stand od. Besitz gehörend, nicht zur 
Kirche gehörend 3 aufs Diesseits gerichtet, dem 
Diesseits verbunden e ~e und geistliche Musik; 
~er Sinn; ~ gesinnt; ~ orientierte Religion 

Weltlliltelraltur (f. 20; unz.) 1 Gesamtheit der Lite- 
raturen aller Länder 2 die bedeutendsten u. in 
vielen Sprachen verbreiteten Werke aller Länder 
u. Zeiten 

Weltlmacht (f. zu) Großmacht, Staat mit bedeu- 
tender Macht in der Welt 


Weltimann (m. 2u) gewandter Mann mit guten 
Umgangsformen e er gibt sich als ~ 
weltimänlnisch (Adj.) 1 einem Weltmann eigen 
(Auftreten, Benehmen) 2 geschickt, erfahren im 
Verkehr mit Menschen, überlegen in den Um- 
gangsformen (Person) 
Weltimarlke (f. 19) in der ganzen Welt verbreitete 
Marke, verbreitetes Fabrikat 
Weltimarkt (m. 1u) Markt der internationalen 
Handelsgüter, auf dem Angebot u. Nachfrage al- 
ler Länder zusammentreffen 
Weltimarkt[fühlrer (m. 3; Wirtsch.) Unternehmen, 
das auf dem Weltmarkt führend ist e seine Posi- 
tion als ~ ausbauen 
Weltimeer (n. 11) 1 zusammenhängende, einen 
großen Teil der Erdoberfläche bedeckende Was- 
sermasse 2 jeder der drei Ozeane 
Weltlmeisiter (m. 3; Sp.) Sportler, der die Welt- 
meisterschaft errungen hat è ~ im Schwerge- 
wicht; ~ im Biertrinken (fig.); wie ein ~ feiern, 
tanzen, spielen (umg.) intensiv, heftig 
Weltlmeisitelrin (f. 22; Sp.) weibl. Weltmeister 
weltjmeisiterllich (Adj.; Sp.) in der Art eines Welt- 
meisters, einem Weltmeister entsprechend è ~ 
spielen 
Weltjmeisiter\schaft (f. 20; Sp.) 1 Wettkampf zur 
Ermittlung der besten Sportler der Welt 2 Sieg in 
einem solchen Wettkampf, beste Leistung der 
Welt in einer Sportart 
Weltlmeisiterftiltel (m. 5) Titel eines Weltmeisters 
(in einer Sportart) e er wird seinen ~ verteidi- 
gen 
Weltimensch (m. 16) aufs Diesseits eingestellter, 
irdisch denkender Mensch 
Weltimujsik (f. 20; unz.) weltweit verbreitete Mu- 
sik, besonders Titel der Pop- u. Unterhaltungs- 
musik e an der Spitze der - stehen 
weltjmuisilkallisch (Adj.) die Weltmusik betref- 
fend, zu ihr gehörig 
Weltinilveau ([-vo:] n. 15; unz.) internationales 
Niveau 
weltlofifen (Adj.) voller Interesse für alles, was in 
der Welt geschieht 
Weltlofifenlheit (f. 20; unz.) weltoffene Einstel- 
lung, das Weltoffensein 
Weltjöfffentllichikeit (f. 20; unz.) die ganze Welt 
umfassende Öffentlichkeit, (durch die Informa- 
tionen der Medien hergestellte) internationale 
Öffentlichkeit e die ~ alarmieren, erschüttern 
Weltlordinung (f. 20; unz.) Gesamtheit der die 
Welt in Gang haltenden (natürl., sittl. od. göttl.) 
Gesetze 
Weltlorigalnilsaltilon (f. 20) weltweit tätige Orga- 
nisation 
Weltipolliitik (£.; -; unz.) weltweite Zusammen- 
hänge betreffende Politik, internationale Politik 
weltipolliltisch (Adj.) die Weltpolitik betreffend, 
zu ihr gehörig 
Weltlpollilzei (f. 18; unz.) = Weltpolizist 
Weltlpollilzist (m. 16; Pol.; umg.; abwertend) 
Staat, der sich militärisch in die Konflikte ande- 
rer Länder einmischt, um Recht u. Ordnung 
durchzusetzen; Sy Weltpolizei e Amerika sieht 
sich als ~ 
Weltipostiverlein (m. 1; unz.) 1875 gegründete Ver- 
einigung fast aller Staaten zur Regelung des 
internationalen Postverkehrs mit dem Sitz in 
Bern 
Weltjprejmilelre ([-pramje:ra] f. 19) die weltweit 
erste Premiere, Uraufführung e die Fortsetzung 
des Kultfilms feiert in Berlin seine ~ 
Weltjpriesiter (m. 3) = Weltgeistliche(r) 
Weltirangllisite (f. 19; Sp.) Rangliste der weltbes- 
ten Sportler einer Sportart eè er ist die Nummer 
eins der ~ 
Weltraum (m.; -(e)s; unz.) der unendliche Raum, 
in dem sich die gesamten Himmelskörper befin- 
den; Sy Weltall, Kosmos, Universum 
Weltiraumiforlschung (f. 20; unz.) Erforschung 
des Weltraums 


Weltjreich (n. 11) viele Länder umfassendes Herr- 
schaftsgebiet 
Weltjreilse (f. 19) Reise um die Erde 
Weltrekord (m. 1; Sp.) beste Leistung der Welt in 
einer Sportart 
Weltirelkordller (m. 3; Sp.) Sportler, der einen 
Weltrekord hält 
Weltirellilgilon (f. 20) über einzelne Länder u. Völ- 
ker hinausreichende Religion, z. B. Christentum, 
Buddhismus, Islam 
Weltlruf (m. 1; unz.) ausgezeichneter Ruf, Ansehen 
in der ganzen Welt e dieses Fabrikat genießt ~; 
er ist ein Wissenschaftler von ~ 
Weltiruhm (m.; -(e)s; unz.) Ruhm in der ganzen 
Welt e ~ erlangen; sein Name genießt ~ 
Weltlschau (f. 18; österr.) 1 Weltanschauung 2 ak- 
tuelle Nachrichten aus aller Welt 3 Schau, Aus- 
stellung mit Weltgeltung 
Weltischmerz (m. 23; unz.) Schmerz, Trauer über 
die Unzulänglichkeit der Welt gegenüber dem ei- 
genen Wollen u. den eigenen Ansprüchen 
weltischmerzllich (Adj.) auf Weltschmerz beru- 
hend, voller Weltschmerz 
Weltlseelle (f. 19; unz.) von manchen Philosophen 
angenommene geistig-seel. Kraft, die die Welt in 
Gang hält 
Weltisilcherlheitsjrat (m. 1u; unz.) wichtigstes, 
ständig tagendes Organ der UNO 
Weltlsicht (f. 20; unz.) Sicht, Auffassung von der 
Welt 
Weltlspitlze (f. 19) Gruppe von Personen, die in ei- 
ner Disziplin die Weltbesten sind, weltweite 
Spitzenpositionen einnehmen e in der ~ sein; 
zur ~ gehören; sich in der ~ ansiedeln; diese 
Mannschaft ist ~ 
Weltlspralche (f. 19) Sprache, die vielen Völkern 
als Verkehrs- u. Handelssprache dient 
Weltistadt (f. zu) Stadt mit mehr als ı Mio. Ein- 
wohnern 
weltistäditisch (Adj.) in der Art einer Weltstadt 
Weltistar (m. 6) in der ganzen Welt bekannter 
Star 
Weltisysitem (n. 11; unz.) gedankl. Konstrukt über 
den Aufbau der Welt 
Weltiteil (m. 1) Erdteil 
weltiumffasisend (Adj.) = weltumspannend 
Weltjumiselgellung (f. 20) Fahrt um die Erde mit 
dem Segelschiff; oV Weltumseglung 
Weltlumisegllung (f. 20) = Weltumsegelung 
weltjumispaninend (Adj.) die ganze Welt um- 
fassend, alle Länder der Erde einbeziehend; 
Sy weltumfassend 
Weltluniterigang (m. 1u; unz.; in manchen Reli- 
gionen) Untergang dieser Welt, nach dem eine 
bessere, schönere entstehen wird 
Weltluniterlgangsistimimung (f. 20; unz.) düstere, 
schlechte Stimmungslage, pessimistische Stim- 
mung è eine ~ verbreiten, heraufbeschwören; 
es herrscht ~ 
Weltiverlband (m. 1u; bes. Sp.) internationaler 
Verband, der den nationalen Verbänden u. Or- 
ganisationen übergeordnet ist 
Weltiverlbesiselrer (m. 3) jmd., der bestrebt ist, die 
Welt besser zu ordnen, zu gestalten 
Weltiweislheit (f. 20; unz.; veraltet) die Philoso- 
phie als Wissenschaft von der Welt 
weltjweit (Adj.) die ganze Welt umfassend, in der 
ganzen Welt bekannt 
Weltjwirtischaft (f. 20; unz.) die wirtschaftl. Be- 
ziehungen u. Vorgänge zw. allen od. vielen Län- 
dern 
weltlwirtischaftllich (Adj.) die Weltwirtschaft be- 
treffend, zu ihr gehörig 
Weltiwunlder (n. 13) die sieben ~ (in der Antike) 
sieben außergewöhnl. Bau- u. Kunstwerke, meist 
werden genannt: die Zeusstatue in Olympia, die 
Hängenden Gärten der Semiramis, der Leucht- 
turm von Alexandria, das Mausoleum von Hali- 
karnassos, die ägypt. Pyramiden, der Koloss von 
Rhodos, der Artemistempel in Ephesos 


Weltzeit (f. 20; unz.; Abk.: WZ) Zeit, die am 
nullten Längengrad gilt 

Weltizeitiuhr (f. 20) Uhr, die neben der Normal- 
zeit des Standortes auch die Zeiten von (allen) 
anderen Zeitzonen anzeigt 

wem I (Interrogativpron.; Dat. von wer) ~ hast 
du das Buch gegeben?; ~ gehört dieses Haus?; 
bei ~ bist du gewesen?; mit ~ hast du gespro- 
chen?; von ~ stammt das Gedicht? II (Relativ- 
pron.; Dat. von wer) ich habe vergessen, ~ ich 
das Buch gegeben habe; ich weiß nicht, ~ das 
Haus gehört 

Wemffall (m. 1u; Gramm.) = Dativ; > Lexikon 
der Sprachlehre 

wen I (Interrogativpron; Akk. von wer) ~ hast 
du getroffen?; an ~ schreibst du?; für ~ machst 
du das? II (Relativpron.; Akk. von wer) ich 
weiß nicht, ~ du meinst; erzähl mir, ~ du ge- 
sehen hast 

Wenide' (m. 17) = Sorbe 

Wenjde? (f. 19) 1 Wendung, Umkehr (Sonnen-) 
2 Anfang, Beginn von etwas Neuem (Jahrhun- 
dert-, Jahres-) 3 Umschwung (in einer Ent- 
wicklung) 4 (kurz für) 4.1 Wendepunkt 4.2 Wen- 
dezeit 5 (Schwimmen, Segeln) Drehung um 
180 °6 Drehung des ganzen Körpers um die 
Längsachse (besonders als Absprung vom Turn- 
gerät) ə es ist eine ~ eingetreten; die Zeit der 
= (BRD/DDR); >a. Wendezeit; an der, um die 
~ des 18. Jahrhunderts [> wenden] 

Wenldelhals (m. 1u) 1 (Zool.) Specht, der seinen 
Hals drehend verrenken kann: Jynx torquilla 
2 (fig.) jmd., der sich nach einer polit. Wende 
den neuen Verhältnissen sehr schnell anpasst u. 
seine früheren, entgegengesetzten Überzeugun- 
gen verleugnet 

Wenidelhamjmer (m. zu) Wendeplatz für Fahr- 
zeuge am Ende einer Sackgasse [nach dem 
Grundriss, der die Form eines Hammers hat] 

Wenldelkreis (m. 1) 1 Kreis, der beim Wenden eines 
Fahrzeugs auf kleinstmöglichem Raum durch 
seine äußeren Räder beschrieben wird 2 (Geogr.) 
Breitenkreis zwischen tropischer u. gemäßigter 
Zone der Erde, auf dem die Sonne zur Zeit der 
Sommer- bzw. Wintersonnenwende im Zenit 
steht e ~ des Krebses nördlicher W.; ~ des 
Steinbocks südlicher W. 

Wenidel (f. 21) schraubenförmiges Gebilde, z. B. 
Draht der Glühlampe [> wenden] 

Wenidelitrepipe (f. 19) Treppe, die schraubenför- 
mig um eine Achse nach oben führt; Sy Spindel- 
treppe [> wenden] 

Wenidejmarlke (f. 19) bezeichnete Stelle, an der ge- 
wendet werden muss 

Wenidejmalnölver ([-var] n. 13) 1 Manöver zum 
Wenden eines Fahrzeugs 2 (fig.; bes. Pol.) Maß- 
nahme zur Änderung der (polit.) Richtung od. 
Meinung e bei dem ~ kam es zu einem Zusam- 
menstoß; ein gewagtes ~ vollführen (a. fig.) 

wenden (V. 278; hat) I (V. t.; nur schwach kon- 
jugiert) etwas ~ 1 umdrehen, auf die andere Sei- 
te drehen, drehen 2 in die entgegengesetzte Rich- 
tung stellen e bitte ~! (Abk.: b. w.) (Aufforde- 
rung zum Umblättern, Umdrehen eines Formu- 
lars usw.) e ich kann das Auto hier nicht ~; 
den Braten, Eierpfannkuchen (in der Pfanne) 
~; Heu ~ (zum schnelleren Trocknen); ein 
Kleidungsstück - zertrennen, die Innenseite 
nach außen kehren u. wieder zusammennähen 
II (V. t.; stark u. schwach konjugiert) jmdn. 
od. etwas (in eine bestimmte Richtung) ~ dre- 
hen, umdrehen è jmdm. den Rücken ~ jmdm. 
den Rücken zudrehen, sich von jmdm. abkehren 
e ich kann die Sache drehen und ~, so viel ich 
will, sie wird doch nicht anders (fig.) von allen 
Seiten beleuchten, betrachten e seine Aufmerk- 
samkeit, sein Augenmerk auf etwas ~; ich habe 
viel Fleiß, Mühe daran gewendet dafür aufge- 
bracht; den Kopf nach jmdm., etwas ~; seine 
Schritte nach der Stadt, dem Walde ~; sie 


wenig 


wandte kein Auge von ihm sie sah ihn fort- 
während an; die Hand von jmdm. ~ (fig.; 
poet.) nicht mehr für ihn sorgen, ihn nicht 
mehr unterstützen M (V. refl.; stark u. schwach 
konjugiert) sich - 1 sich drehen, umdrehen 

2 (a. fig.) die entgegengesetzte Richtung ein- 
schlagen 3 (fig.) 3.1 sich an jmdn. ~ jmdn. an- 
sprechen, nach etwas fragen, um Auskunft, Hilfe 
bitten 3.2 sich gegen jmdn. ~ jmdm. feindlich 
gegenübertreten (den man zuvor unterstützte) 
e das Blatt hat sich gewendet (fig.) die Situa- 


tion hat sich grundlegend verändert; das Wetter 


hat sich gewendet ist anders geworden; der 
Wind hat sich gewendet e ich wandte mich an 
meinen Bruder um Rat; die Zeitschrift wendet 
sich vor allem an Hausfrauen; darfich mich 


mit einer Bitte an Sie -?; sich nach links, rechts 


~; sich nach Süden, Norden ~; sich zu jmdm. 
~; sich zum Ausgang, zur Tür +; sich zur 
Flucht ~; sich zum Gehen ~; es hat sich alles 
noch zum Guten gewendet IV (V. i.; nur 
schwach konjugiert) umkehren, kehrtmachen, 
die entgegengesetzte Richtung einschlagen e ich 
kann in der engen Straße (mit dem Wagen) 
nicht ~ è der Schwimmer stößt sich beim 
Wenden mit den Beinen ab [<mhd. wenden 
<ahd. wenten <got. wandjan „sich wenden, ge- 
hen, winden machen“; Faktitivum zu winden] 
Wenidelpunkt (m. 1) 1 Punkt, an dem sich etwas 
wendet 2 (Math.) Punkt einer Kurve, in dem 
diese die Richtung wechselt 3 (fig.) Zeitpunkt, 
an dem ein Umschwung, eine Änderung eintritt 


e der ~ einer Entwicklung; der ~ im Drama, in 


der Geschichte; in seinem Leben an einem ~ 
angelangt sein 

Wenlder (m. 3) Gerät zum Wenden (Braten-) 

Wenideischalltung (f. 20) elektr. Schaltung, mit 
der z. B. eine Lampe von mehreren Schaltern aus 
ein- u. ausgeschaltet werden kann 

Wenidelzeit (f. 20) I (zählb.) Zeitpunkt, an dem 
ein bedeutender Umschwung, eine Änderung 
eintritt, Wendepunkt U (unz.; Gesch.) die Jahre 
1989/90, in denen sich der Zusammenbruch der 


DDR u. die Wiedervereinigung Deutschlands er- 


eigneten e er hat die ~ in Leipzig intensiv mit- 
erlebt 

wenldig (Adj.) 1 beweglich, leicht lenkbar (Fahr- 
zeug) 2 geschmeidig, flink, Situationen schnell 
erkennend u. ausnutzend (Person) [> wenden] 


Wenjdigikeit (f. 20; unz.) 1 wendige Beschaffenheit 


2 wendiges Wesen 

wenldisch (Adj.) = sorbisch 

Wenldung (f. 20) 1 das Wenden, Richtungsände- 
rung, Biegung, Drehung, Umkehr (Kehrt-) 
2 Veränderung, Umschwung 3 (fig.) sprachliche 
Formel, Redensart (Rede-) e eine ~ machen; 
dem Gespräch eine andere ~ geben von etwas 
anderem zu sprechen beginnen; die Sache nahm 
eine andere, eine unerwartete ~ verlief anders 
als gedacht, als geplant; eine glückliche, güns- 
tige ~; durch eine schnelle, geschickte ~ aus- 
weichen; eine ~ zum Besseren, Schlechteren 

Wenffall (m. 1u; Gramm.) = Akkusativ; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 


welnig 
(Adj.) 
I (attributiv u. prädikativ) 1 in kleiner Zahl, 
Menge (vorhanden), nicht viel, nicht viele 
2 spärlich 
I (substantivisch) 1 nicht viel, eine kleine Men- 


ge, kleine Anzahl 2 ~e eine kleine Zahl von Men- 


schen 
IN (adv.) 1 nicht viel2 nicht oft, selten 3 nicht 
sehr 


(Adj.) I (attributiv u. prädikativ) 1 in kleiner 
Zahl, Menge (vorhanden), nicht viel, nicht viele 
2 spärlich e ein (klein) wenig Zucker nur eine 


geringe Menge an Zucker e ich kann nur - Eng- 
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WEN 


WEN 


wenigbefahren 


lisch; ich habe bei ihm - Entgegenkommen 
gefunden; es ist nur in ~en Fällen, (umg.) in 
den -sten Fällen gutgegangen; mit ein ~ Ge- 
duld wird es schon gehen; ~ Geld; er hat von 
allen das ~ste Geld; ich habe (nur noch) ~ 
Hoffnung; ~ Leute, ~e Leute; dazu habe ich 
~ Lust; wir haben uns nur ~e Male getroffen; 
dort, wo die -sten Menschen sind; es sind nur 
~e Schritte bis dorthin; in ~en Tagen wird er 
kommen; hast du so ~ Vertrauen zu mir?; es 
gibt hier ~ Wald; etwas mit ~en Worten er- 
klären; er hat ~ Zeit; das hat ~ Zweck (umg.) 
eè sein: das ist (recht, sehr) +; es ist einer, eins 
zu ~; das ist mir aber zu ~ è einige ~e Leute 
(umg.); mehr oder ~er eher mittelmäßig; das 
Stück wird oft gespielt, mit mehr oder ~er Er- 
folg e ~er als 100 Personen; nicht ~er als 100 
Personen (betonend) Zatsächlich (sogar) 100 
Personen II (substantivisch) 1 nicht viel, eine 
kleine Menge, kleine Anzahl 2 ~e eine kleine 
Zahl von Menschen e das -e/Wenige, was ich 
dir sagen kann; die -en/Wenigen, die dabei 
waren è ~ essen, trinken; es gehört ~ dazu, zu 
begreifen, dass ...; sein: das ist das -ste/We- 
nigste! (umg.) das ist nicht von Bedeutung; das 
ist das -ste/Wenigste, was man tun sollte; 
sprechen: er hat während des ganzen Abends 
nur ~ gesprochen, ~ gesagt; er wird immer 
~er (umg.) immer magerer; die Arbeit ist nicht 
~er geworden; das wissen die -sten/Wenigs- 
ten (Personen) e in dem Zimmer hingen zu 
viele Bilder, hier wäre ~er mehr gewesen we- 
niger Bilder hätten besser gewirkt; der Schau- 
spieler hat zu sehr übertrieben, ein Weniger an 
Übertreibung wäre mehr gewesen ein zurück- 
haltenderes Spiel hätte mehr Eindruck gemacht 
e ich kann Ihnen das Stück, die Ware nicht für 
~er geben nicht für weniger Geld, nicht für ei- 
nen niedrigeren Preis; je ~er, umso besser; ich 
komme mit -em/Wenigem aus mit wenig Es- 
sen, wenig Geld; es waren nicht -e/Wenige es 
waren eine ganze Menge; er ist um (ein) ~es/ 
Weniges älter als ich IH (adv.) 1 nicht viel 
2 nicht oft, selten 3 nicht sehr e ein (klein) ~ ein 
bisschen; sie ist schon ein klein ~ schlauer als 
er; sechs ~er zwei ist vier e ankommen: es 
kommt ~er auf die Menge als auf die Güte an; 
danach frage ich ~; es gefällt mir immer ~er; 
er hat mir (nur) ~ geholfen; das interessiert 
mich ~; ich kenne ihn ~ (umg.) nicht sehr gut; 
es kümmert mich ~, ob ...; wir sehen uns/ei- 
nander ~; spielen: das Stück wird ~ gespielt; 
das stört mich ~ e er ist nur ~ älter, größer als 
ich; das ist ~ angenehm, ~ erfreulich (umg.); 
~ befahren = wenigbefahren; er ist ~ beliebt 
(umg.); er ist ~er klug als schön; ich habe dir 
hier unser Haus aufgezeichnet, mehr oder ~er 
schön, aber du wirst es schon erkennen (umg.) 
(zwar) nicht bes. schön, das ist ~ nett, ~ schön 
von dir (umg.); ~ gelesen = weniggelesen e das 
hätte ich am -sten erwartet; er war nicht ~ er- 
staunt er war recht erstaunt, er ist nichts ~er als 
klug gar nicht klug; ich kann sein Verhalten 
umso ~er gutheißen, als ... e daran siehst du, 
wie ~ er davon weiß [<mhd. weinic, wenec 
„klein, gering, schwach; beklagenswert“ <ahd. 
wenag „bejammernswert“ <got. wainahs „ge- 
plagt, elend“; verwandt mit weinen, winzig] 

welniglbeffahlren auch: welnig beifahlren (Adj.) 
nicht viel, von nur wenigen Fahrzeugen befah- 
ren è eine ~e Straße 

welnigigellelsen auch: welnig gellelsen (Adj.) 
nicht oft gelesen e ein ~es Buch 

Welniglkeit (f. 20; unz.) 1 kleine Zahl, kleine Men- 
ge 2 Kleinigkeit e meine ~ (umg.; scherzh.) ich 

welnigsitens (Adv.) mindestens, zumindest, als 
wenigstes e komm doch ~ einen Tag; wenn du 
doch ~ geschrieben hättest; ~ vier (Euro, Per- 
sonen usw.); du bist ~ ehrlich (wenn auch 
nicht höflich); ich habe ~ viermal gerufen 
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wenn (Konj.) 1 für den Fall, dass, im Falle, dass, 
falls 2 unter der Bedingung, dass ... 3 sooft 4 so- 
bald e - man auf den Knopf drückt, öffnet sich 
die Tür von selbst; wehe (dir), ~ ich dich erwi- 
sche!; ~ ich Nachricht von ihm habe, lasse ich 
es dich sofort wissen; immer, ~ er kommt, 
wird es lustig; es würde, (od.) sollte mich freu- 
en, ~ du kämst; ~ du rechtzeitig gekommen 
wärst, hättest du ihn noch getroffen; ~ er noch 
kommen sollte, dann sag ihm bitte ...; ich 
die Wahrheit sagen soll; sein: ~ dem so ist, 
dann ...; ~ du brav bist, darfst du mitkommen; 
~ sich sein Zustand verschlechtert, komme 
ich sofort zurück; jedesmal, ~ ich an eurem al- 
ten Haus vorbeigehe, denke ich an frühere 
Zeiten; ~ es Frühling wird, kommen die Zug- 
vögel wieder; ~ ich das wüsste! (umg.) ich weiß 
es leider nicht e als ~ (umg.) als ob; er tut im- 
mer, als ~er ...; ~ auch obwohl, zwar; ~ er 
auch mein Freund ist, kann ich doch sein Ver- 
halten nicht billigen; sie ist sehr schön, ~ auch 
nicht mehr ganz jung; ich komme sicher heute 
Nachmittag zu dir, ~ nicht, rufe ich dich noch 
an; ~ du nicht bald kommst, fangen wir ohne 
dich an; ~ er nicht gestohlen hätte, säße er 
heute nicht im Gefängnis; ~ nicht heute, so 
doch morgen; ~ ich nichts mehr von mir hören 
lasse, komme ich am Montag vorbei; ~ du nur 
ein klein wenig aufpassen wolltest, dann ...; ~ 
es schon sein muss, dann lieber gleich (umg.); 
selbst ~ ich es wüsste, ich würde es dir nicht 
sagen; und ~ du mich auch noch so bittest, ich 
kann es nicht tun; wie ~ (umg.) als ob; es war, 
wie ~ jemand gerufen hätte e (in Wunschsät- 
zen) doch ..., ~ nur ... ich wollte ...; ach, ~ 
er doch käme! ich wollte, er käme; ~ er doch 
schon da wärel; ~ er nur nicht gerade heute kä- 
me! [<mhd. wenne; > wann] 

Wenn (n.; -, - od. -s) das ~ und Aber Zweifel, 
Einwände e hier gibt es kein ~ und Aber; bei 
jedem Vorschlag hat er tausend -(s) und 
Aber(s) 

wennigleich (Konj.) obgleich e ~ mir das Bild 
nicht gefällt, ist es doch gut gemalt 

wennischon (Adv.; umg.) na ~! das macht doch 
nichts!, das ist doch nicht schlimm!; ~, denn- 
schon! wenn (es) überhaupt (getan wird), dann 
auch ordentlich 

Wenizel (m. 5; im dt. Kartenspiel) Bube, Unter 
[nach dem Männernamen Wenzel, Wenzeslaus] 


wer 
(Pron.) 
I (Interrogativpron.) welcher Mensch, was für 
ein Mensch, was für eine Person 
II (Indefinitpron.) irgendjemand 
III (Relativpron.) derjenige, welcher / diejenige, 
welche / diejenigen, welche 


(Pron.) I (Interrogativpron.) welcher Mensch, 
was für ein Mensch, was für eine Person è ~ ist 
gekommen}; sein: ~ ist das?; ~ ist dieser Jun- 
ge?; ~ weiß? (formelhaft) kann man es wissen?; 
er kann dir ~ weiß was erzählen, du glaubst al- 
les (umg.) er kann dir alles (Mögliche) erzählen; 
er treibt sich wieder - weiß wo herum irgend- 
wo; ~ will noch etwas? è ~ anders als er kann 
es gewesen sein? welcher andere als er; ~ da? 
(Ruf des Postens, wenn sich jemand nähert); ~ 
von euch hat das getan? II (Indefinitpron.) ir- 
gendjemand e ist schon ~ gekommen? (umg.); 
~ sein (umg.) anerkannt sein, angesehen sein; 
dort war er ~; ~ es auch sei; ist da ~? (umg.) 
III (Relativpron.) derjenige, welcher / diejenige, 
welche / diejenigen, welche e - vieles bringt, 
wird manchem etwas bringen (Goethe, Faust, 
Vorspiel auf dem Theater); ~ auch kommt, er 
sei willkommen; ich weiß nicht, ~ gekommen 
ist; sein: ~ dagegen ist, soll die Hand heben; ~ 
wagt, gewinnt; es mag kommen, ~ will, du 


lässt niemanden herein [<mhd. wer <ahd. 
(h)wer <germ. *hwa- <idg. Pronominalstamm 
*kuo „wer“] 

Werlbelabiteillung (f. 20) Abteilung eines Unter- 
nehmens, der die Werbung obliegt 

Werlbelagenitur (f. 20) Unternehmen, das für an- 
dere, besonders Firmen, die Werbung durchführt; 
Sy Werbebüro 

Werlbelakltilon (f. 20) Aktion, Maßnahme, die der 

Werbung dient è eine ~ für ein neues Produkt 
starten 

Werlbelblock (m. 1u; Radio; TV) Verbund mehre- 
rer hintereinandergeschalteter Werbespots e die 

Fernsehaufzeichnung für einen ~ unterbre- 
chen 

Werlbelbraniche ([-brä:f2] f. 19; unz.) Gesamtheit 
der Unternehmen, die im Bereich der Werbung 
tätig sind 

Werlbelbrief (m. 1) Brief, Rundschreiben, in dem 
für etwas od. jmdn. geworben wird 

Werlbejbülro (n. 15) = Werbeagentur 

Werlbeichef ([-fef] m. 6) = Werbeleiter 

Werlbeleinjnahlme (f. 19; meist Pl.) Einnahme, 
die aus dem Abdrucken od. Senden von Werbung 
(in Zeitungen, im Fernsehen od. in anderen Me- 
dien) erzielt wirde durch ~n den Umsatz er- 
höhen; der Sender finanziert sich ausschließ- 
lich aus ~n 

Werlbeifachifrau (f. 18) Expertin, Fachfrau auf 
dem Gebiet der Werbung 

Werlbelfachimann (m.; -(e)s, -leulte) Fachmann 
auf dem Gebiet der Werbung 

Werlbeifeldjzug (m. 1u) = Werbekampagne 

Werlbeifern|selhen (n.; -s; unz.) Werbefilm(e) im 
Fernsehen 

Werlbelfilm (m. 1) kurzer Film, in dem in Auf- 

merksamkeit erregender Form für ein Fabrikat, 
ein Produkt o.Ä. geworben wird 

Werlbefflälche (f. 19) Fläche, die für Werbung ver- 
wendet werden kann è eine Wand als ~ nutzen 

werlbeifrei (Adj.) frei von Werbung e Fernseh- 
sender für Kinder müssen ~ bleiben 

Werlbeifunk (m. 1; unz.) Sendung im Rundfunk, 
in der für Handelswaren geworben wird 

Werlbelgag ([-geg] m. 6) werbewirksame Maf- 

nahme, die sehr witzig u. effektvoll ist e die Ak- 
tion war ein geschickter ~ 

Werlbeigelschenk (n. 11) Geschenk, das als Wer- 
bung (für ein Produkt od. eine Firma) an Kun- 
den verteilt wird 

Werlbelkamjpagine auch: Werlbelkamjpagine 

([-panja] f. 19) große Werbeaktion; Sy Werbe- 
Feldzug 

Werlbelleiiter (m. 3) Leiter der Werbeabteilung; 
Sy Werbechef, Reklamechef 

werlben (V. 279; hat) I (V. t.) jmdn. ~ zu gewin- 
nen suchen (Anhänger, Käufer, Mitglieder, Re- 
kruten, Soldaten) II (V. i.) Werbung betreiben, 
Käufer, Anhänger suchen e für einen Handels- 
artikel ~; für eine Partei ~; um jmdn. od. etwas 
~ sich um jmdn. od. etwas bemühen, jmdn. od. 
etwas für sich zu gewinnen suchen; um jmds. 
Gunst ~; um eine Frau ~ sie (zur Ehefrau) zu 
gewinnen suchen [<mhd. werben, werven <ahd. 
werban, wervan <(älterem) hwerfan „sich dre- 
hen, bewegen, sich bemühen; hin u. her gehen; 
etwas betreiben, ausrichten“ <got. wairban 
„wandeln“ <germ. "hwerf-, "hwerb- <idg. 
*kuerp- „sich drehen“; verwandt mit Wirbel, 
Werft, Gewebe] 

Werlbelpaulse (f. 19; Radio; TV) Unterbrechung 
einer Sendung, bes. eines Spielfilms für Werbung 

Werlbelprolspekt auch: Werlbejprosipekt (m. 1, ös- 
terr. a. n. 11) Druckschrift, die für etwas, bes. ei- 
ne Ware, wirbt 

Werlber (m. 3) 1 jmd., der wirbt, der für jmdn., 
um jmdn. wirbt (Braut-) 2 (früher) jmd., der 
Soldaten anwirbt 3 (umg.) Werbefachmann 

werlbelrisch (Adj.) 1 die Werbung betreffend, auf 
ihr beruhend 2 als Werber e ~ tätig sein 


Werlbeislolgan ([-slo:gan] m. 6) = Slogan 

Werlbelspot ([-spst] m. 6) durchschnittlich 10-30 
Sekunden langer Werbebeitrag in einem extra 
dafür vorgesehenen Teil des Fernseh- od. Rund- 
Junkprogramms [> Spot] 

Werlbeitext (m. 1) meist kurzer, einprägsamer 
Text, der für etwas od. jmdn. wirbt (in Anzei- 
gen, auf Plakaten usw.) 

Werlbeitexiter (m. 3) jmd., der Werbetexte verfasst 

Werlbeiträlger (m. 3) Mittel, mit dessen Hilfe Wer- 
bung getrieben werden kann (z.B. Zeitung, 
Rundfunk) 

Werlbeitromjmel (f. 21; nur in der Wendung) 
die - rühren (für etwas) werben; Sy Reklame- 
trommel 

werlbejwirklsam (Adj.) wirkungsvoll werbend 
e cin ~es Plakat 

werbllich (Adj.) die Werbung betreffend, zu ihr 

gehörend, auf ihr beruhend 
Werlbung (f. 20) 1 das Werben, planmäßiges Vor- 
gehen, jmdn. od. bestimmte Personengruppen 
für sich od. für etwas zu gewinnen 2 Werbeabtei- 
lung 3 Werbeprospekt, Werbebrief e ~ für ein 
Produkt machen; in der ~ tätig sein; ~ um eine 
Frau; bitte keine ~! (erg.: in den Briefkasten 
einwerfen) 
Werlbungslkositen (Pl.) die zur Erwerbung, Si- 
cherung u. Erhaltung der Einnahmen notwendi- 
gen u. daher vom steuerflichtigen Einkommen 
absetzbaren Aufwendungen 
Werldelgang (m. ıu; unz.) 1 Vorgang des Werdens, 
Reifens, Lauf der Entwicklung 2 Berufsausbil- 
dung, Laufbahn 3 Ablauf der Herstellung (z.B. 
eines Industrieerzeugnisses) e können Sie mir 
kurz Ihren ~ schildern? 
werlden 
(V. 280; ist) 
I (Hilfsverb zur Bildung des Passivs, von Futur I 
u. II, des Konjunktivs u. von Wunschsätzen u. 
Sätzen der Ungewissheit) 
1.1 (Passiv) 
1.11 (Futur I) 
LIII (Futur II; in Verbindung mit „sein“ od. „ha- 
ben“) 
LIV (Konjunktiv) 
1.V (in Sätzen der Ungewissheit, des Wunsches 
usw.) 
I (Vollverb; V. i.) 1 entstehen, sich entwickeln, 
wandeln (zu) 2 geschehen 

(V. 280; ist) I (Hilfsverb zur Bildung des Passivs, 
von Futur I u. II, des Konjunktivs u. von 
Wunschsätzen u. Sätzen der Ungewissheit) 
1.1 (Passiv) er ist befördert worden; er wurde 
zum Direktor, Geschäftsführer ernannt; der 
Nussbaum wird gefällt; ich bin am Arm ver- 
wundet worden 1.Il (Futur I) ich werd dir hel- 
fen! (umg.; scherzh.) wehe, wenn du das tust!; 
ich werde kommen; es wird gleich, jeden Mo- 
ment regnen; du wirst ihn heute Abend sehen 
1.11 (Futur II; in Verbindung mit „sein“ od. 
„haben“) sie ~ erwachsen sein; wir ~ gewon- 
nen haben 1.1V (Konjunktiv) ich würde gern 
kommen, wenn ich Zeit hätte; würdest du es 
ihm wohl sagen? (höfl. Form für) bitte sag es 
ihm!; würden Sie bitte so freundlich sein, mir 
zu helfen? (höfl. Form für) bitte helfen Sie mir! 
1.V (in Sätzen der Ungewissheit, des Wunsches 
usw.) kommen wird er wohl, aber ...; lesen: er 
wird es wohl nicht gelesen haben er hat es sicher 
nicht gelesen; es wird ihm doch (hoffentlich) 
nichts passiert sein?; es wird schon so sein, 
wie du sagst es ist sicher so; es wird schon richtig 
sein; jetzt ~ wohl alle da sein; es wird schon ~ 
(umg.) es wird schon gehen, klappen, es wird 
schon alles gutgehen 1 (Vollverb; V. i.) 1 entste- 
hen, sich entwickeln, wandeln (zu) 2 geschehen 
e er will Arzt ~; er ist Erster, Letzter gewor- 
den; er ist ein guter Lehrer geworden; es werde 


Licht! (1. Buch Mose 1,3); sein Lohn soll ihm ~ 
(geh.) er soll belohnt werden, er soll seinen L. be- 
kommen; es wird Nacht, Tag; es wird Zeit (zu 
gehen usw.); jetzt wird es aber (höchste) Zeit! 
e was nicht ist, kann noch ~; was soll nun -?; 
es will nicht ~ nicht klappen; es nimmt kein En- 
de; was willst du ~, wenn du erwachsen bist? 
welchen Beruf willst du ergreifen? e alt -; mir 
wird angst; mir wird ängstlich zumute; arm, 
reich ~; blind, taub ~; böse, zornig ~; es wird 
dunkel, hell; wir können uns nicht einig ~; ge- 
sund, krank ~; größer ~; es wird schon alles 
noch gut ~; es wird kalt; mir wird kalt ich be- 
ginne zu frieren; daraus kann ich nicht klug ~ 
das verstehe ich nicht; die Zeit wird mir lang es 
ist mir langweilig; ohnmächtig ~; mir wird 
schlecht, übel; es ist spät geworden; bist du 
verrückt geworden? (umg.) e das muss anders 
~; es wird schon noch ein anständiger Mensch 
aus ihm ~; was ist aus ihnen geworden?; aus 
dem Geschäft ist nichts geworden; was soll aus 
dem Jungen noch -?; aus nichts wird nichts 
(umg.); daraus wird nichts! (umg.) das kommt 
nicht in Frage!; nun, wird's bald?, wird's end- 
lich? (drohende Aufforderung); und was wird 
mit dir?; ich bin wieder geworden (umg.) ich 
bin wieder gesund geworden, zu mir gekommen, 
habe mich wieder erholt; er ist zum Kriminellen 
geworden; die saure Milch ist zu Quark gewor- 
den; seine Besuche ~ mir allmählich zur Last; 
zu Stein, zu Eis ~ è und was wurde dann?; und 
wie ist es dann noch geworden? e eine -de 
Mutter eine Frau, die ein Kind erwartet; der 
~de Arzt der angehende Arzt [<mhd. werden 
<ahd. werdan <germ. “werp „werden, entste- 
hen, sich wenden, drehen“] 

Werlden (n.; -s; unz.) 1 Entstehen, Anfang, Ent- 
wicklung 2 (fig.) Bildung, Ausbildung, Heran- 
wachsen è die Zeit seines ~s (fig.); die Sache 
ist noch im ~ (begriffen); ewiges ~ und Ver- 
gehen 

Werlder (m. 3) 1 = Flussinsel 2 Landstrich zwi- 
schen Fluss u. stehendem Gewässer 3 trockenge- 
legtes Land [<mhd. werder, wert(d) „Insel, 
Halbinsel, erhöhtes, wasserfreies Land zwi- 
schen Sümpfen, Ufer“ <ahd. werid, warid „In- 
sel“ <idg. *ver- „abwehren“] 

Werlfall (m. 1u; Gramm.) = Nominativ; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 

werlfen (V. 281; hat) I (V. t.) etwas od. jmdn. ~ 
1 einer Sache od. jmdm. einen Schwung, Stoß ge- 
ben, so dass sie od. er wegfliegt, schleudern 2 her- 
vorbringen, bilden (Falten, Schatten) e sechs 
Augen ~ (beim Würfeln); das Wasser wirft 
beim Kochen Blasen; das Gewand wirft schwe- 
re, reiche Falten; das Handtuch ~ (Boxen) (als 
Zeichen zum Aufgeben des Kampfes); (allg.; fig.) 
aufgeben; Junge ~ J. bekommen (von Tieren); 
die Kuh hat ein Kalb geworfen; die Bäume war- 
fen lange Schatten; wer ohne Schuld ist, der 
werfe den ersten Stein der richte; der See wirft 
hohe Wellen e jmdm. eine Grobheit an den 
Kopf ~ (fig.) eine G. sagen; ein Auge auf jmdn. 
~ (fig.) sich für jmdn. interessieren; einen Blick 
auf etwas od. jmdn. ~ (fig.) etwas od. jmdn. 
kurz anblicken; etwas auf den Boden ~; Ware 
auf den Markt ~ (fig.) in großen Mengen zum 
Verkauf anbieten; eine Skizze aufs Papier ~ 
(fig.) rasch zeichnen; etwas aus dem Fenster ~; 
jmdn. aus dem Haus ~ (fig.) jmdn. fortjagen; 
einen Ball hin und her ~; eine Frage ins Ge- 
spräch, in die Diskussion ~ (fig.); den Ball in 
die Höhe ~; er hat ihm ein Loch in den Kopf 
geworfen (umg.) ihn durch einen Steinwurf am 
Kopf verletzt; den Kopf stolz in den Nacken ~ 
(fig.) heben u. etwas nach hinten biegen; die Tür 
ins Schloss ~ zuschlagen; jmdn. od. etwas ins 
Wasser ~; sich im Werfen üben; mit Geld um 
sich  (fig.; umg.) prahlerisch od. leichtsinnig 
G. ausgeben; mit seinen Kenntnissen um sich ~ 


Werkbund 


(fig.; umg.) mit seinen K. prahlen; jmdn. zu Bo- 
den ~I (V. refl.) 1 sich rasch, stoßweise auf et- 
was zubewegen, von etwas wegbewegen 2 sich 
krümmen, sich verziehen (Holz) e das Holz 
wirft sich e sich jmdm. (weinend) an die Brust 
~; sich jmdm. an den Hals ~ sich jmdm., den 
man für sich gewinnen will, aufdrängen; sich 
auf jmdn. ~ sich auf jmdn. stürzen, jmdn. an- 
greifen; er warf sich aufs Bett er ließ sich heftig, 
achtlos aufs B. fallen; sich (wütend) auf den Bo- 
den ~ (bes. von Kindern); sich vor jmdm. auf 
die Knie ~; sich im Schlaf unruhig hin und her 
~; sich jmdm. (weinend, glücklich) in die Ar- 
me ~; sich in seine Kleider ~ (fig.) sich rasch 
anziehen, er warf sich einen Mantel um die 
Schultern legte ihn rasch u. lose um; sich vor 
den Zug ~ (in selbstmörderischer Absicht); 
sich jmdm. zu Füßen - IH (V. i.) 1 einen Ball 
(od. Stein) von sich schleudern (bes. als sportliche 
Übung) 2 Junge bekommen (von Tieren) eè die 
Hündin, die Kuh hat geworfen e wie weit 
kannst du ~? ich werfe 42 m weit [<mhd. wer- 
fen <ahd. wer(p)fan <got. wairpan „werfen, 
mit drehend geschwungenem Arm schleudern“ 
<anord. verpa „beugen“] 

Werifer (m. 3) jmd. bzw. Gegenstand, der etwas 
wirft (Diskus-, Flammen, Schein-) 

Werffelrin (f. 22) weibl. Werfer 

Werft' (f. 20) Anlage am Wasser zum Bau u. Aus- 
bessern von Schiffen; Sy (nddt.) Warf [<ndrl. 
Werf „Schiffszimmerplatz“, urspr. „Platz, an 
dem man sich hin und her wendet“; > werben, 
Wirbel] 

Werft? (m. 1) Kette eines Gewebes [<mhd., ahd. 
warf „Kette eines Gewebes, Zettelgarn“‘; 
> werfen] 

Werg (n. 11; unz.) Abfallfasern bei der Flachs- u. 
Hanfspinnerei; Sy (nddt.) Hede, (schweiz.) Ku- 
der” [<mhd. werch, werc <ahd. werah, werc 
„Flachs, Hanfabfall“ <germ. *uergno- „Arbeits- 
stoff“ ] 

Werlgeld (n. 12; früher) Sühnegeld für einen Tot- 
schlag an die Sippe des Erschlagenen (als Ablö- 
sung für die Blutrache); Sy Blutgeld [<mhd. 
wergelt, langobard. virgild <mlat. weregildus 
„Wert eines Mannes; Buße, die der Töter als 
Sühne zahlt“; zu ahd. wer „Mann, Mensch“; 
> Werwolf] 

Werk (n. 11) 1 Handlung, Tat 2 Tätigkeit, Arbeit, 
Aufgabe 3 etwas Geschaffenes, Hervorgebrachtes, 
Schöpfung, Erzeugnis (Kunst-, Literatur-, 
(fig.) Blend») 4 Schrift, Buch (Nachschlage-) 

5 künstl. Gefüge, ineinandergreifendes Getriebe 
(Räder, Uhr-) 6 große, komplizierte techn. 
Anlage (Elektrizitäts-, Kraft-, Wasser-) 7 Fa- 
brik, Betrieb 8 Stoff, Rohstoff (Pelz-) 9 (Sam- 
melbez. für) mehrere zusammengehörige od. 
gleichartige Gegenstände (Schuh-, Zucker») 

e cs war das ~ eines Augenblicks es geschah in 
einem A.; das ~ meiner Hände das, was ich 
selbst geschaffen, gemacht habe; der Leiter eines 
~es è ein ~ beginnen, fördern; ein ~ besichti- 
gen e Goethes ausgewählte, gesammelte ~ ; 
das ist dein, mein ~ das hast du, das habe ich ge- 
tan; geschichtliches -; ein gutes - tun, gute 
~e tun; Goethes sämtliche ~e in 20 Bänden; 
unvollendetes ~ e (frisch) ans ~ gehen begin- 
nen; sich ans ~ machen etwas beginnen; eine 
Sache ins ~ setzen beginnen; behutsam, vor- 
sichtig zu ~e gehen behutsam, vorsichtig sein 
od. beginnen [<mhd. werc(h) <ahd. werc, werah 
<idg. *uerg- „tun, Arbeit“] 

Werklarlbeit (f. 20) im Werkunterricht hergestellte 
Arbeit 

Werklbank (f. 7u) Arbeitstisch in einer Fabrik; 

Sy (österr.) Heinzelbank, Werktisch 

Werklbülchefrei (f. 18) Bücherei für die Arbeiter u. 
Angestellten eines Werkes 

Werklbund (m. 1u; unz.) Deutscher ~ 1907 ge- 
gründete Vereinigung zwecks Hebung der ge- 
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WER 


WER 


Werkchen 


werblichen Arbeit durch enges Zusammenwirken 
von schöpferischer Tätigkeit u. Industrie 

Werkichen (n. 14) kleines Werk, (bes.) kleines 
Schrift- od. Musikwerk 

Werkldruck (m. 1; unz.) Druck von Büchern u. 
Zeitschriften 

werlkeln (V. i.; hat; bes. süddt.) sich zu schaffen 
machen, herumwirtschaften, (aus Liebhaberei 
od. zum Zeitvertreib) prakt. Arbeit tun e im 
Garten ~ 

werlken (V. i.; hat) (bes. praktisch) tätig sein, 
schaffen, arbeiten e er werkt von früh bis spät 

Werlken (n.; -s; unz.) Werkunterricht 

...werlker (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
jmd., der praktische Arbeit verrichtet, Arbeiter, 
z.B. Handwerker, Heimwerker, Stahlwerker 

Werklfeuleriwehr (f. 20) = Betriebsfeuerwehr 

Werklfühlrer (m. 3; 1933-1945) Werkmeister 

werklgelrecht (Adj.) wie es ein Werk erfordert 
e einen Gegenstand ~ herstellen 

werkigeltreu (Adj.; -er, am -(e)siten) dem origi- 
nalen Text-, Kunst-, Musikwerk genau entspre- 
chend e ~e Wiedergabe; ein Musikstück (nicht) 
~ spielen 

werklimjmalnent (Adj.; Mus.; Lit.) in einem Werk 
selbst enthalten, aus einem Werk selbst heraus ge- 
deutet (ohne Berücksichtigung von zeitgenössi- 
schen, historischen, biografischen o. ä. Aspekten), 
werkgetreu e eine ~e Interpretation; ~e Text- 
analysen 

Werklleulte (Pl.; veraltet) die Arbeiter in einem 
Werk 

Werklmeisiter (m. 3) Leiter einer Werkstatt od. 
Abteilung in einem Werk 

Werkslanigelhölrilge(r) (f. 30 (m. 29)) Angehöri- 
ge(r) eines großen Industriebetriebes e die ~n 
von Opel 

Werkslarzt (m. ıu) = Betriebsarzt 

Werkischau (f. 18; bes. Mal.) Schau, Ausstellung 
zum Gesamtwerk eines Künstlers 

Werkischrift (f. 20) = Brotschrift 

Werkischulle (f. 19) werkseigene Berufsschule 

Werklschutz (m.; -es; unz.) 1 von größeren Betrie- 
ben getroffene Maßnahme, die zum Selbstschutz 
dient 2 die damit beauftragte Gruppe von Be- 
triebsangehörigen mit polizeil. Funktionen auf 
dem Werkgelände 

werksleilgen (Adj.) dem Werk (Betrieb) gehörig 

Werkslfeulerjwehr (f. 20) = Betriebsfeuerwehr 

Werkslkülche (f. 19) werkseigene Küche, Kantine 
für die Angehörigen des Werkes 

Werkslleilter (m. 3) Leiter eines Werkes 

Werkfispilolnalge ([-33] f. 19; unz.) das Auskund- 
schaften von Geschäfts-, Betriebsgeheimnissen 
für einen anderen Betrieb 

Werkistatt (f.; -, -stätlten) 1 Arbeitsstätte für die 
gewerbl. Herstellung von Waren, in der im allg. 
sämtl. Arbeitsgänge durchgeführt werden 2 Ar- 
beitsraum eines Künstlers 

Werklistätite (f. 19; geh.) Werkstatt 

Werkistattigelspräch (n. 11) Veranstaltung, bei der 
ein bestimmtes künstlerisches, wissenschaftliches 
od. für die Allgemeinheit bedeutsames Projekt 
od. Vorhaben erläutert u. diskutiert wird è zu 
einem ~ einladen 

Werkistein (m. 1) Haustein, zu regelmäßiger Form 
zugehauener Baustein 

Werkistoff (m. 1) fester Rohstoff, z. B. Holz, Me- 
tall, Leder, Stein, aus dem sich Gegenstände aller 
Art formen lassen 

Werkistoffjprülfung (f. 20) Prüfung der Zusam- 
mensetzung u. der Eigenschaften von Werk- 
stoffen 

Werklstück (n. 11) Gegenstand, der sich noch in der 
Herstellung od. Montage befindet 

Werksjwohlnung (f. 20) werkseigene Wohnung für 
den Angehörigen eines Werkes u. seine Familie 

Werksizeiitung (f. 20) von der Leitung eines Un- 
ternehmens herausgegebene Zeitung für die Be- 
legschaft 
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Werkltag (m. 1) Tag, an dem gearbeitet wird; 
Ggs Sonntag, Feiertag 

werkltägllich (Adj.) an Werktagen (stattfindend), 
‚für Werktage (geeignet) e ~e Kleidung 

werkitags (Adv.) an Werktagen e das Museum ist 
~ geöffnet; der Zug verkehrt nur ~ 

werkftältig (Adj.) für Lohn od. Gehalt arbeitend, 
in einem Arbeitsverhältnis stehend e die ~e Be- 
völkerung 

Werkftältilge(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der werktätig 
ist 

Werkltältiglkeit (f. 20; unz.) regelmäßige Arbeit, 
Berufstätigkeit 

Werkltisch (m. 1) = Werkbank 

Werkitreue (f.; -; unz.) werkgetreue Auffassung 
(eines Musikstücks) 

Werkluniteriricht (m. 1; unz.) hand werkl. Unter- 
richt an allgemeinbildenden u. berufl. Schulen 
als Teil der Allgemeinbildung 

Werklverlkehr (m. 1; unz.) 1 Beförderung von 
selbsterzeugten od. gehandelten Waren im eige- 
nen Fahrzeug 2 Verkehr von Baustellen weg über 
allgemein zugängliche Straßen 

Werkiveritrag (m. 1u) Vertrag zur Herstellung, 
Lieferung u. Vergütung eines bestimmten Wer- 
kes; >a. Dienstvertrag 

Werklzeug (n. 11) 1 Gerät zur Bearbeitung von 
Werkstoffen 2 (fig.) jmd., der von einem andern 
als Mittel zum Zweck benutzt wird 3 (bei Tie- 
ren; Pl.) bestimmte Gliedmaßen (Kauwerkzeu- 
ge, Fresswerkzeuge) è ein willenloses - in der 
Hand eines anderen sein (fig.) 

Werklzeugikasiten (m. 4u) Kasten aus Metall od. 
Kunststoff zum Aufbewahren u. Transportieren 
von Werkzeug 

Werkizeuglmalschilne (f. 19) Maschine zur Bear- 
beitung von Werkstücken mithilfe eines Werk- 
zeuges, z. B. Bohrmaschine, Drehbank 

Werklzeugistahl (m.; -(e)s; unz.) bes. gehärteter 
Stahl zur Herstellung von Werkzeugen 

Werlmut (m. 1; unz.) 1 (Bot.) magenanregender, 
Bittermittel enthaltender, gelbblühender Korb- 
blütler: Artemisia absinthium; Sy Absinth (1) 

2 (kurz für) Wermutwein 3 (fig.) Bitternis, 
Schmerzliches e ein Tropfen ~ in einer großen 
Freude (fig.) [<mhd. wermout(e), wermüete 
<ahd. wer(i)muota, aengl. wormod; Herkunft 
unbekannt] 

Werlmutlbrulder (m. 3u; umg.; abwertend; ver- 
altet) Stadtstreicher (der viel Alkohol trinkt) 


Wermutstropfen: (Gemeiner) Wermut, auch Wer- 
mutkraut: Artemisia absinthium, ist eine in 
Europa, Nord- und Südamerika sowie Asien 
vorkommende Pflanzenart, die vorwiegend auf 
kargen und steinigen Untergründen gedeiht. 
Das Wermutkraut, das bitterste unter den be- 
kannten Krautsorten, dient zur Herstellung 
von Absinth und soll eine halluzinogene Wir- 
kung aufweisen. 

In der Volksmedizin galt Wermut lange als ein 
Mittel gegen Wurmbefall. So ist auch die eng- 
lische Bezeichnung wormwood, eigentlich 
„Wurmholz“, eine volksetymologische Umbil- 
dung der altenglischen Form wormod. 

Der Wermutstropfen symbolisiert als Bestand- 
teil eines an sich schönen Momentes oder einer 
großen Freude „einen Hauch von Schmerzlich- 
keit oder Bitternis“. 


Werlmutsitropifen (m. 4; fig.) ein Hauch Bitter- 
keit, etwas Schmerzliches; >a. Wermut è ein- 
ziger ~ der Veranstaltung war die Absage eini- 
ger Gäste © 

Werlmutiwein (m. 1) mit Wermut gewürzter 
Wein; >a. Absinth 

Werst (f.; -, -) altes russ. Längenmaß, etwa ıkm 
[russ.] 


wert (Adj.; -er, am -esiten) 1 einen bestimmten 
Preis kostend, einen bestimmten Wert habend 
2 lieb, teuer 3 bedeutungsvoll, wichtig 4 würdig 
5 (veraltet; noch iron.) geehrt (als Höflichkeits- 
‚formel, bes. in Briefen) e ~er Herr X! (geh.); 
wie ist Ihr ~er Name? (veraltet; noch iron.); 
wir haben Ihr ~es Schreiben erhalten (ver- 
altet) e etwas ~ sein einen bestimmten Wert, 
Preis haben; jmdm. etwas ~ sein jmdm. sehr 
wichtig sein; er ist es ~, dass man ihn unter- 
stützt (fig.) er verdient es; diese Tat ist aller 
Achtung - verdient Achtung; diese Frau ist al- 
ler Ehren ~ ist ehrbar; das ist ja Gold ~! das ist 
(für einen bestimmten Zweck) sehr wertvoll; der 
Ring ist 1.000 Euro ~; das Wiedersehen mit 
dir war mir die Reise ~ ich habe die R. gern auf 
mich genommen, um dich wiederzusehen; er ist 
unseres Vertrauens ~ er verdient unser Vertrau- 
ens; was, wie viel ist der Schmuck ~? e er ist 
mir lieb und ~ (verstärkend); Ihre Auskunft, 
Ihre Hilfe ist mir sehr viel ~; der Ring ist 
(nicht) viel ~ e etwas (nicht) für ~ erachten, 
finden, halten (nicht) wichtig finden, (nicht) 
für wichtig erachten, halten; ich bin heute gar 
nichts - (umg.; scherzh.) ich bin heute nicht in 
Stimmung, bin sehr müde [<mhd. wert <ahd. 
werd „einen gewissen Preis kostend, käuflich; 
von hohem Wert; herrlich, vornehm“ <got. 
wairps „wert, würdig“; > Würde] 

Wert (m. 1) 1 Preis, Kauf-, Marktpreis, Preis, den 
man beim Verkauf bekommen würde 2 Messgrö- 
Be, Ergebnis einer Untersuchung 3 Geltung, Be- 
deutung, Wichtigkeit 4 (meist Pl.) Einstellung, 
Haltung, die für ein Individuum, eine Gruppe 
od. die Gesellschaft als wichtig u. bestimmten 
Normen entsprechend angesehen wird 5 (Phi- 
los.) die positive Bedeutung eines Subjekts od. 
Objekts im Verhältnis zu anderen eè einer Sache, 
einem Ereignis großen, keinen ~ beilegen, 
beimessen; das hat keinen ~ (umg.) das hat 
keinen Zweck, das ist nutzlos; den ~ eines Ge- 
genstandes schätzen, festsetzen e sich seines 
(eigenen) ~es bewusst sein; ethischer, mora- 
lischer ~; der geistige, ideelle ~ einer Sache; 
die Sammlung hat großen ~; innere ~e der 
Charakter (im Gegensatz zum Aussehen); deine 
Auskünfte haben für mich keinen ~; die klei- 
nen, größeren ~e der Briefmarken, Spielkarten 
Briefmarken, Spielkarten, die je nach ihrem Auf- 
druck weniger od. mehr wert sind; der künst- 
lerische ~ eines Werkes; materieller ~; im 
Krieg sind viele (unersetzliche) ~e vernichtet 
worden wertvolle Dinge, Kunstwerke, Bauten 
usw. e an ~ gewinnen, verlieren; ~ auf etwas 
legen etwas für sehr wichtig halten; ~ auf Äu- 
Beres, auf Genauigkeit, Pünktlichkeit, Klei- 
dung legen; ich lege ~ darauf, zu wissen ...; die 
Grundstücke, Papiere sind im ~ gesunken, ge- 
stiegen; er besitzt Bilder im ~ von vielen 1.000 
Euro; Muster ohne ~ Warenprobe als Postsen- 
dung; ein Bild über, unter seinem (wirklichen) 
~ verkaufen; sich unter ~ verkaufen (fig.) sich 
mit weniger zufriedengeben, als man aufgrund 
seiner Qualitäten eigtl. verdient; Bilder von ei- 
nigem ~ [> wert] 

...wert (in Zus.; zur Bildung von Adj.) /ohnend, 
einer Sache würdig, z.B. erachtenswert, lobens- 
wert, nennenswert 

Wertlanallylse (f. 19) systematische Untersuchung 
eines laufend erzeugten Produkts zur Rationali- 
sierung u. Kostensenkung bei gleichbleibender 
Qualität 

Wertlarlbeit (f. 20; unz.) hochwertige Arbeit, Qua- 
litätsarbeit 

wertlbeistänldig (Adj.) seinen Wert immer behal- 
tend 

Wertibeistänldiglkeit (f.; -; unz.) wertbeständige 
Beschaffenheit 

Wertlbrief (m. 1) versicherter, einen bestimmten 
Wert enthaltender Brief 


Weste 


Weritelbelreich (m. 1; Math.) Menge od. Bereich Wertischrift (f. 20; schweiz.) Wertpapier welsenllos (Adj.) ohne Gehalt, ohne Bedeutung 
einer Menge, in dem die zugeordneten Werte ei- Wertlsenldung (f. 20) durch erhöhte Gebühr ver- Welsenllolsiglkeit (f.; -; unz.) wesenlose Beschaf- 
ner Funktion liegen sicherte Postsendung von bestimmtem Wert fenheit 

weriten (V. t.; hat) eine Sache - 1 einer 5. einen wertisteilgernd (Adj.) den Wert steigernd, eine Welsenslart (f. 20; unz.) Art u. Weise eines Wesens, 


bestimmten Wert beimessen 2 den Wert einer S. 
bestimmen, eine S. schätzen, beurteilen @ etwas 
gering ~; etwas höher ~ als etwas anderes; et- 
was als gute, schlechte Leistung ~ 

Weritejwanldel (m. 5; unz.) Wandel, Änderung der 
(gesellschaftlichen, moralischen) Werte, Wandel 
von Weltanschauungen 

Wertlfracht (f. 20) versicherte Fracht 

wertifrei (Adj.) ohne eine Wertung vorzunehmen, 
nicht (be) wertend, nicht beurteilend; Sy wert- 
neutral e Thesen ~ formulieren 

Wertigelgenistand (m. 1u) wertvoller Gegenstand; 
Sy Wertstück 

wertlhallten (V. t. 160; hat; veraltet) hochschät- 
zen, hochhalten, in guter, treuer Erinnerung be- 
wahren, in Ehren halten è ein Andenken ~ 

wertlhalltig (Adj.; Wirtsch.) einen wirtschaftli- 
chen Wert darstellend, einen Wert für eine For- 
derung bietend e ~e Forderungen eines Gläubi- 
gers 

werltig (Adj.) von hohem Wert, hochwertig è eine 
~e Einrichtung; die Materialien sind wenig ~ 

...werltig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 1 einen 
bestimmten Wert habend, z.B. geringwertig, 
hochwertig, neuwertig 2 eine bestimmte Wer- 
tigkeit habend, z.B. einwertig, zweiwertig 

Weritiglkeit (f. 20; unz.) 1 (allg.) Wert, Gewich- 
tung 2 (Chem.) Eigenschaft eines Atoms, Ions 
od. Radikals, sich mit anderen Atomen, Ionen 
od. Radikalen in definierten Verhältnissen zu 
vereinigen; Sy Valenz (1) 3 (Sprachw.) = Va- 
lenz (4) è die ~ eines Wettkampfes 

Wertikarlte (f. 19; österr.) = Telefonkarte 

Wertllehire (f. 19; unz.) = Wertphilosophie 

wertllos (Adj.) ohne Wert, nichts wert 

Wertllolsiglkeit (f. 20; unz.) Mangel an Wert, 
wertlose Beschaffenheit 

Wertimarlke (f. 19) kleiner Schein od. Münze als 
Pfand für etwas, das man zu bekommen hat, 
z.B. Essensmarke 

wertlmälßig (Adj.) hinsichtlich des Wertes, in Be- 
zug auf den Wert 

Wertimesiser (m. 3) etwas, von dem man auf den 
Wert einer Sache od. Person schließen kann 

Wertimin|delrung (f. 20) Minderung des Werts ei- 
nes Gegenstandes (durch Beschädigung, langen 
Gebrauch usw.) 

wertineultral auch: wertineutiral (Adj.) = wertfrei 

Wertipalket (n. 11) versichertes Paket von einem 
bestimmten Wert 

Wertipalpier (n. 11) 1 (i. w. S.) einen Wert verkör- 
perndes Papier, z. B. Banknote 2 (i.e. S.) Urkun- 
de, die ein bestimmtes Recht (des Inhabers) ver- 
brieft 

Wertipalpierlhanldel (m. 5; Börse) = Effektenhan- 
del 

Wertlphillolsojphie (f. 19; unz.; Philos.) philoso- 
phische Strömung um 1900, die das ethische Ver- 


hältnis zwischen Subjekt u. Umwelt untersuchte; 


Sy Wertlehre 

Wertisalche (f. 19; meist Pl.) Wertgegenstand, 
z. B. Schmuck 

wertischätizen (V. t.; hat; nur im Inf. u. Perf.) für 
wertvoll halten, hochschätzen è er weiß, dass 


sie ihn ~; sie wissen ihn wertzuschätzen, haben 


ihn immer wertgeschätzt 
Wertischätizung (f. 20; unz.) Hochachtung, An- 
erkennung è sich jmds. ~ erfreuen; sich bei 
jmdm. hoher ~ erfreuen; jmds. ~ genießen 
wertischöpifend (Adj.) hinsichtlich der Wert- 
schöpfung, eine Wertschöpfung darstellend 
Wertischöpifung (f. 20; Pl. selten; Wirtsch.) 
1 (Volkswirtsch.) wirtschaftliche Leistung, die 
von den einzelnen Wirtschaftsbereichen erbracht 
wird 2 (Betriebswirtsch.) Beitrag der Betriebs- 
wirtschaft zum Volkseinkommen 


Wertsteigerung darstellend 

Wertisteilgelrung (f. 20) Steigerung des materiel- 
len Wertes e eine - von 50% 

Wertistoff (m. 1) Abfall, der sich zur Wiederver- 
wertung eignet e ~e aus dem Hausmüll aussor- 
tieren 

Wertlistück (n. 11) = Wertgegenstand 

Werltung (f. 20) das Werten 

Wertluriteil (n. 11) Urteil über den Wert (einer Per- 
son, Sache od. Handlung) 

wertivoll (Adj.) 1 von hohem Wert, kostbar (Sa- 
che) 2 mit moralisch guten Charakteranlagen 
ausgestattet (Mensch) e deine Hilfe ist mir sehr 
~; es ist mir ~, zu wissen, dass ... 

Wertlvoristelllung (f. 20; meist Pl.) Vorstellung 
von dem, was für ein Individuum, eine Gruppe 
od. die Gesellschaft wichtig u. normgebend ist 
e sich wieder mehr auf die traditionellen ~en 
besinnen 

Wertizeilchen (n. 14) einen bestimmten Geldwert 
verkörperndes Zeichen, z. B. Banknote, Wert- 
papier, Scheck od. Briefmarke 

Wertizujwachs ([-ks] m.; -es; unz.) Steigerung des 
Wertes 

Werwolf (m. 1u; Volksglauben) ein Mensch, der 
sich zeitweise in einen Wolf verwandeln kann 
u. dann Menschen tötet; Sy Wolfsmensch [<mhd. 
werwolf „Wolf, in dem die Seele eines Men- 
schen steckt“ <ahd. wer „Mann, Mensch“ + 
Wolf; > Wergeld] 

wes (Interrogativpron.; veraltet) = wessen e ~ 
das Herz voll ist, des gehet der Mund über 
(Sprichw.); ich erkannte sofort, ~ Geistes Kind 
er ist wie man ihn einschätzen muss 

weisen (V. i.; hat; veraltet; poet.) vorhanden u. 
tätig, wirksam sein e hier west ein guter Geist 
[<mhd. wesen „sein, sich aufhalten, geschehen“ 
<ahd. wesan <got. wisan <idg. "ues- „verweilen, 
wohnen, übernachten“] 

Welsen (n. 14) I (unz.) 1 (Philos.) Sosein der Din- 
ge, im Unterschied zum bloßen Dasein 2 (allg.) 
Grundeigenschaft, innerer Kern, das Wesentliche 
3 Art u. Weise, sich zu äußern, zu benehmen, Ei- 
genart, Wesensart, Natur, Charakter 4 (veraltet) 
hektisches od. schlimmes Treiben; >a. Unwesen 
e dieses Verhalten entspricht eigentlich nicht 
seinem ~; hier treibt ein Dieb sein ~ (veraltet) 
hier treibt sich ein Dieb herum e anmaßendes, 
freundliches, heiteres, kindliches, ungezwun- 
genes ~ è es liegt im ~ der Pflanze, stets nach 
dem Licht zu drängen; es liegt im ~ dieser Sa- 
che, der Dinge, dass ...; seinem (innersten) ~ 
nach ist er gutmütig; von liebenswürdigem ~ 
sein; es gehört zum ~ des Menschen, dass ... 

l (zählb.) 1 etwas Lebendes, Lebewesen, Ge- 
schöpf 2 Mensch e ein hilfloses ~; sie ist ein 
hilfsbereites, liebes ~ (umg.); so ein kleines ~ 
Kind, junges Tier; alle lebenden ~; ein männ- 
liches - Mann, Junge; ein menschliches - ein 
Mensch; ein weibliches - Frau, Mädchen 
[<mhd. wesen <ahd. wesan „Sein; Aufenthalt; 
Hauswesen; Wesenheit, Ding“, Substantivie- 
rung von wesen] 

...weļsen (in Zus.; zur Bildung von Subst.; n.; -s; 
unz.; Sammelbegriff für) alle Dinge u. Vorgän- 
ge, die zu einer Sache gehören, z.B. Bankwesen, 
Buchwesen, Gesundheitswesen, Schulwesen 

welsenlhaft (Adj.) 1 wirkliches Sein habend 2 wie 
ein Wesen, in der Art eines Lebewesens, einem 
Lebewesen od. einem bestimmten Wesen gemäß, 
einer bestimmten Art entsprechend 3 im Wesen, 
dem Wesen nach e Geist und Seele gehören ~ 
zum Menschen 

Weisenlheit (f.; -; unz.) Gesamtheit der Eigen- 
schaften, die das Wesen eines Lebewesens od. 
Dinges ausmachen 


Natur, Charakter e sie ist von heiterer ~ 
welsensleilgen (Adj.) 1 einem Wesen eigen, gemäß 
2 naturgegeben, nicht angelernt od. angenom- 
men è diese Großzügigkeit ist ihm ~ 
welsensifremd (Adj.) einem Wesen fremd, nicht 
gemäß e Geiz istihm ~ 

welsensigleich (Adj.) von gleichem Wesen 
welsensiverjwandt (Adj.) dem Wesen nach ver- 
wandt, von ähnlicher Wesensart 


Welsensizug (m. ıu) Charaktereigenschaft, Cha- 


rakterzug 

welsentllich (Adj.) I (attr.; präd.) 1 bedeutsam, 
wichtig 2 den Kern der Sache treffend, grund- 
legend e keine ~en Änderungen; ein ~er Be- 
standteil; zwischen beidem besteht ein ~er 
Unterschied e das Wesentliche erkennen; 
sein: das ist sehr ~; das Wesentliche vom Un- 
wesentlichen unterscheiden können e im We- 
sentlichen im Kern, im Grunde; kurzgefasst, 
mit kurzen Worten; der Inhalt des Buches ist 
im Wesentlichen der ...; es ist nichts Wesent- 
liches vorgefallen II (adv.) sehr merklich, sehr 
spürbar, bedeutend e es geht mir heute ~ bes- 
ser; ~ größer, kleiner 

Wesffall (m. 1u; Gramm.) = Genitiv; > Lexikon 
der Sprachlehre 

weslhalb Sy weswegen I (Interrogativadv.) wa- 
rum, aus welchem Grund è ~ lachst du?; sag 
mir, ~ du gelacht hast; ich weiß nicht, ~ er ei- 
gentlich gekommen ist II (Relativadv.) durch 
das, den, die veranlasst è er will den Grund, ~ 
er das getan hat, nicht nennen III (Konj.) aus 
diesem, dem gerade genannten Grund e ich war 
plötzlich krank geworden, - ich gestern nicht 
kommen konnte 

Welsir (m. 1; in islam. Staaten) Minister [<türk. 
wezir <arab. wazir „Träger, Stütze“ <arab. wa- 
zara „tragen, überwinden“] 

Weslleylalner auch: Wesllelyalner ([veslia:-] m. 3) 
= Methodist [nach dem engl. Theologen John 
Wesley, 1703-1791, u. seinem Bruder Charles 
Wesley, 1707-1788] 

Weslpe (f. 19; Zool.) Angehörige einer Überfamilie 
der Stechimmen mit schwarz-gelbem Hinterleib: 
Vespidae e eine ~ hat mich gestochen [<mhd. 
wespe, wefse <ahd. wefsa, wafsi „Wespe“ <lat. 
vespa „Wespe“ <idg. "uobhsa „Wespe, Weben- 
de“; > weben] 

Weslpeninest (n. 12) Bau der Wespen e in ein ~ 
stechen (fig.) eine unangenehme Sache berühren 
u. dadurch Aufregung verursachen; diese Frage, 
Handlung war ein Stich ins ~ erregte unlieb- 
sames Aufsehen 

Weslpenitaillle ([-taljo] f. 19; fig.; scherzh.) sehr 
schlanke Taille 

weslsen (Interrogativpron.; Genitiv von wer, 
was) ~ Buch ist dies?; ich weiß nicht, ~ Buch 
dies ist; ~ Schuld ist es?; ~ hast du gedacht? 
(veraltet) an wen hast du gedacht? 

weslsentlhallben (Interrogativadv.; veraltet) wes- 
halb 

weslsentjwelgen (Interrogativadv.; veraltet) wes- 
wegen 

Weslsi (m. 6; umg.) Westdeutsche(r), in einem der 
alten Bundesländer der BRD ansässige Person; 
Ggs Ossi 

West I (ohne Artikel; Abk.: W) = Westen e fri- 
scher Wind aus, von ~; sie wohnt in Stuttgart 
~; Menschen aus Ost und ~ II (m. 1; poet.) 
Westwind è es wehte ein milder ~ 

west|deutsch (Adj.) das westliche Dtschld., (nicht 
amtlich, vor 1989) die Bundesrepublik Dtschla. 
betreffend, zu ihm bzw. ihr gehörig 

Westldeutische(r) (f. 30 (m. 29)) Person, die im 
westlichen Teil Deutschlands ansässig ist 

Wesite (f. 19) ärmelloses, bis zur Taille reichendes 
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WES 


WES 


Westen 


Kleidungsstück, das meist über Hemd od. Bluse 
getragen wird è eine weiße ~ haben (fig.) un- 
bescholten sein, nichts auf dem Gewissen haben; 
einen Fleck auf seiner weißen ~ haben (fig.) 
nicht ganz unbescholten sein, einmal etwas Un- 
rechtes getan haben [<frz. veste „ärmelloses 
Wams“ <ital. veste „Kleid, Gewand“ <lat. vestis 
„Kleid, Gewand“; zu vestire „bekleiden“] 

Wesiten (m.; -s; unz.; Abk.: W) 1 Himmelsrich- 
tung, in der die Sonne untergeht 2 westlich gele- 
genes Gebiet 3 (umg., vor 1989) 3.1 Westdeutsch- 
land (einschl. Süddeutschlands) 3.2 die nicht- 
kommunistischen Länder (im „Westen‘) e der 
Wilde ~ der früher noch wenigbesiedelte west- 
liche Teil Nordamerikas; im ~ der Stadt; nach 
~; von ~; das Zimmer liegt, schaut nach ~ 
[<mhd. westen <ahd. westan „Westen, Abend- 
seite“; zu lat. vesper „Abend, Abendstern‘“, 
grch. hespera „Abend“] 

Westlend (n. 15) Stadtteil od. Bezirk einer Grof- 
stadt, in dem besonders viele Angehörige der hö- 
heren gesellschaftlichen Schichten leben [nach 
dem Londoner Stadtteil Westend, der früher 
die bevorzugte Wohnlage der höheren Gesell- 
schaftsschichten war] 

Wesitenitalsche (f. 19) kleine Tasche einer Weste 
e er kennt die Stadt wie seine ~ (fig.) ganz 
genau 

Wesitern (m. 4) = Wildwestfilm [amerikan., engl. 
„Westlicher“] 

westleulrolpälisch (Adj.) Westeuropa betreffend, 
dorthin gehörend, von da stammend è ~e Zeit 
(Abk.: WEZ) in Westeuropa geltende Zonenzeit 

Westifalle (m. 17) 1 jmd., der aus Westfalen 
stammt 2 in Westfalen gezüchtete Rasse von 
Reitpferden 

Westifällin (f. 22) weibl. Westfale 

westffällisch (Adj.) Westfalen betreffend, zu ihm 
gehörend, aus ihm stammend è Westfälischer 
Friede Frieden von Münster u. Osnabrück am 
24.10.1648, der den 30-jährigen Krieg beendete 

Westigeld (n. 12; unz.; umg.; 1948-1989) in West- 
deutschland gültiges Geld; >a. Westmark 

Westigolte (m. 17) Angehöriger eines der beiden 
großen Stämme der Goten [vielleicht <got. wisu 
„gut“] 

westigoltisch (Adj.) die Westgoten betreffend, zu 
den Westgoten gehörend, von den Westgoten 
stammend 

westlin|disch (Adj.) die Inseln Mittelamerikas be- 
treffend, zu ihnen gehörend, von ihnen stam- 
mend [als Kolumbus auf seiner Westfahrt nach 
Indien die Antillen entdeckte, hielt er sie für 
Indien; sie bekamen daher später, als Indien 
entdeckt wurde, den Namen Westindien] 

Westlküslte (f. 19) im Westen liegende Küste (eines 
Landes) 

Westller (m. 3; umg.; häufig abwertend) West- 
deutsche(r) 

westlich (Adj.) im Westen liegend, nach Westen 
zu e -e(r) Länge (Abk.: w. L.) Längengrad 
westlich des Nullmeridians (von Greenwich); 
der Ort liegt weiter +; in ~er Richtung; ~ von 
Hannover außerhalb Hannovers in Richtung 
nach Westen 

Westjmächlte (Pl.) 1(vor dem u. im 1. Weltkrieg) 
Großbritannien u. Frankreich 2 (nach dem 
2. Weltkrieg) auch die USA 

Westimark (f.; -, -; DDR; umg.; von 1948 bis zur 
Währungsunion 1990) nur in Westdeutschland 
gültige Währung, Deutsche Mark e 50 ~ 

westljmititelldeutsch (Adj.) ~e Mundarten die 
oberfränk. u. mittelfränk. M. 

Westinordiwest I (ohne Artikel; Abk.: WNW) 
= Westnordwesten I (m. 1) Wind aus Westnord- 
westen 

Westinordjwesiten (m.; -s; unz.; Abk.: WNW) 
Himmelsrichtung zw. Westen u. Nordwesten 

westlöstllich (Adj.) 1 den Westen u. Osten umfas- 
send, beide betreffend 2 von Westen nach Osten 
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e Westöstlicher Diwan (Titel einer Gedicht- 
sammlung Goethes); die Straße verläuft ~ 

Westjpunkt (m. 1) westlicher Schnittpunkt des 
Meridians mit dem Horizont 

Westiseilte (f. 19) nach Westen gelegene Seite 

Westlsüdjwest I (ohne Artikel; Abk.: WSW) 
= Westsüdwesten I (m. 1) Wind aus Westsüd- 
westen 

Westlsüdjwesiten (m.; -s; unz.; Abk.: WSW) 
Himmelsrichtung zw. Westen u. Südwesten 

Westiteil (m. 1) westlicher Teil, westlich gelegenes 
Gebiet (eines Landes, einer Insel, einer Stadt 
0.Ä.) e im ~ Berlins wohnen 

Westljwall (m. 1u; unz.) vor dem 2. Weltkrieg er- 
richtete Reihe von Befestigungen entlang der dt.- 
frz. Grenze 

westlwärts (Adv.) nach Westen zu, in westl. Rich- 
tung 

Westiwind (m. 1) von Westen kommender Wind 

wesiwelgen (Adv.; Konj.) = weshalb 

wett (Adj.; nur präd.; veraltet) quitz, ausgegli- 
chen è ~ sein seine Schuld mit einem anderen 
ausgeglichen haben; >a. wettmachen [<spät- 
mhd. wette „quitt“ <mhd. wette „Wette, abbe- 
zahlt, beendet“; > Wette] 

Wettaulchen (alte Schreibung für) Wetttauchen 

Wett|beļwerb (m. 1) I (zählb.) 1 Kampf um die 
beste Arbeit, um die beste Leistung, Konkur- 
renz (1) 2 Wettkampfe einen ~ ausloben, aus- 
schreiben, veranstalten; das Pferd läuft außer 
~ läuft im Rennen, wird aber nicht bewertet; 
mit jmdm. im ~ stehen II (unz.; Wirtsch.) 
Kampf mehrerer Anbieter eines Produktes um 
das Erringen der meisten Marktanteile u. das 
Erzielen eines hohen Gewinns è im freien ~ der 
Unternehmen stehen; in der EU herrscht (ein) 
freier ~ 

Wettlbeiwerlber (m. 3) jmd., der an einem Wett- 
bewerb teilnimmt, mit anderen im Wettbewerb 
steht, Konkurrent 

wettlbeiwerbllich (Adj.) den Wettbewerb betref- 
fend, zu ihm gehörig 

wettlbeiwerbsffälhig (Adj.) = konkurrenzfähig 

Wettlbeiwerbsifälhiglkeit (f. 20; unz.) = Konkur- 
renzfähigkeit 

Wettibelwerbsirecht (n. 11; Pl. selten) Gesamtheit 
der gesetzlichen Regelungen, die den wirtschaft- 
lichen Wettbewerb betreffen 

wettlbeiwerbsirechtllich (Adj.) den Wettbewerb 
betreffend, zu ihm gehörig 

Wettlbejwerbsivoriteil (m. 1; bes. Wirtsch.) Vor- 
teil innerhalb eines Wettbewerbs e einen klaren 
~ erzielen; seinen ~ am Markt behaupten 

wettlbeiwerbslwidirig (Adj.) gegen das Wett- 
bewerbsrecht verstoßend 

Wett/bülro (n. 15) Büro, bei dem man Wetten für 
Sportkämpfe, bes. Pferderennen, abschließen 
kann 

Wetlte (f. 19) Abmachung zw. zweien, dass der, 
dessen Behauptung sich als unrichtig erweist, et- 
was zahlen od. leisten muss e eine ~ abschlie- 
Ben; eingehen: ich gehe jede ~ ein, dass es 
stimmt, was ich sage; was gilt die ~? was zahlst 
du, wenn ich Recht habe?; eine ~ gewinnen, 
verlieren; mitmachen: ich mache jede Wette 
mit, dass... e um die ~ fahren, laufen mit an- 
deren od. einem anderen so schnell wie möglich 
Jahren, laufen, um zu sehen, wer schneller ist 
[<mhd. wet(t)e, wet „Pfand(vertrag), Rechts- 
verbindlichkeit, Einsatz, Ersatz“ <ahd. wet(t)i 
<got. wadi „Pfand“ <germ. wadja „Pfand“; 
> wett] 

Wettleilfer (m.; -s; unz.) Wunsch, den anderen zu 
übertreffen, eine Sache besser zu machen als der 
andere 

wettleilfern (V. i.; hat) mit jmdm. ~ mit jmdm. 
etwas um die Wette tun, versuchen, etwas vor 
jmdm. zu erreichen è sie wetteiferten miteinan- 
der um den besten, ersten Platz 

wetiten (V. i.; hat) eine Wette eingehen, abschlie- 


Ben, sich verpflichten, etwas zu zahlen od. zu ge- 
ben, wenn man nicht Recht behält e ~, dass? 
wollen wir wetten, dass es so ist, wie ich sage?; 
ich wette, dass er nicht mehr kommt è auf et- 
was ~ sich verpflichten, etwas zu zahlen, wenn 
etwas nicht stimmt od. eintritt, das man be- 
hauptet hat; sicher sein, dass etwas so eintritt, 
wie man es vermutet; auf jmdn. ~ eine Wette 
darüber eingehen, dass jmd. eine erwartete Leis- 
tung auch erbringen wird; auf ein Pferd ~ die 
Abmachung (mit einer Annahmestelle für Wet- 
ten) treffen, dass man einen Gewinn bekommt, 
wenn ein bestimmtes Pferd im Rennen siegt, 
bzw. seinen Einsatz verloren gibt, wenn es nicht 
siegt; ich wette darauf, dass es so ist!; ich wette 
zehn gegen eins, dass es so ist; so haben wir 
nicht gewettet! (fig.; umg.) das ist gegen die Ab- 
machung, das kommt nicht in Frage!; um fünf 
Euro, um eine Flasche Wein ~; worum, (umg.) 
um was ~ wir? [> wette, wett; urspr. got. ga- 
wadjon, ags. weddian „verloben“; zu germ. 
wadja <idg. *uadh- „Pfand, ein Pfand ein- 
lösen“] 

Wetlter (n. 13) I (unz.) 1 Zustand der Lufthülle 
der Erde, Ablauf der meteorolog. Erscheinungen 
(in einem begrenzten Gebiet) 2 Gewitter, starker 
Regen, Unwetter e es kommt ein ~; sein: was 
ist für —?; wie ist das ~?; zusammenziehen: ein 
~ zieht sich, braut sich zusammen e alle ~! 
(Ausruf des Staunens); frühlingshaftes, herbst- 
liches, sommerliches, winterliches ~; gutes, 
herrliches, kühles, regnerisches, schlechtes, 
schönes, stürmisches, warmes ~; bei jmdm. gut 
~ machen (fig.; umg.) jmdn. freundlich, gnä- 
dig stimmen è bei günstigem ~ machen wir ei- 
nen Ausflug; wir gehen bei jedem ~ aus; um 
gutes ~ bitten (fig.) sich um wohlwollende Be- 
handlung, günstige Stimmung bei einem ande- 
ren, von dem man abhängig ist, bemühen I (nur 
PL; Bgb.) Luft u. andere Gasgemische in einem 
Grubenbau; schlagende ~ explosives Gas- 
gemisch [<mhd. weter <ahd. wetar „Wetter“; 
eigtl. „Wehen, Wind, Luft“] 

wetlterjablhänigig (Adj.) von der Art des Wetters 
abhängig; Ggs wetterunabhängig e die Zahl 
der Zuschauer ist ~ 

Wetlterlamt (n. 12u) staatl. Dienststelle, die auf- 
grund der Meldungen von den Wetterwarten 
den Wetterdienst versieht 

wetlterjbeldingt (Adj.) durch das Wetter bedingt, 
aufgrund des Wetters e die Obsternte begann ~ 
zwei Wochen später; das Spiel musste - aus- 
fallen 

Wetlterlbelricht (m. 1) von der Wetterwarte aus- 
gegebener Bericht über das Wetter u. seine wahr- 
scheinl. Entwicklung 

wetlter|belstänldig (Adj.) beständig, unempfind- 
lich gegen Einwirkungen des Wetters e ~es Ma- 
terial; ~er Stoff 

wetlterlbelstimimend (Adj.) das Wetter bestim- 
mend, beeinflussend e das Hoch bleibt weiter- 
hin~ 

Wetiterldach (n. 12u) Dach, feste Plane als Schutz 
gegen Regen 

Wetiterldienst (m. ı) regelmäßige Berichterstat- 
tung über das Wetter u. seine voraussichtl. Ent- 
wicklung durch die Wetterämter 

Wetiterldisitel (f. 21) = Eberwurz 

Wetiterlfahlne (f. 19) 1 kleine metallene Fahne auf 
dem Dach zum Anzeigen der Windrichtung; 

Sy Windfahne 2 (fig.) launischer Mensch, jmd., 
der seine Meinung rasch ändert 

wetiterlfest (Adj.) unempfindlich od. gesichert ge- 
gen Einwirkungen des Wetters e eine Hütte ~ 
machen 

Wetiterlfrosch (m. ıu) 1 (früher) Laubfrosch, der 
in einem Glas gehalten wurde, da er nach altem 
Volksglauben zur Beobachtung des Wetters die- 
nen konnte, je nachdem, ob er oben auf einem hi- 
neingestellten Leiterchen od. auf dem Boden des 


Glases saß 2 (fig., umg.; scherzh.) Meteorologe 
e was sagen denn die Wetterfrösche? 
wetiterjfühllig (Adj.) bei Wetteränderung emp- 
findlich reagierend 
Wetiterlfühlrung (f. 20; unz.; Bgb.) (Maßnahmen 
zur) Versorgung unterird. Grubenbaue mit 
Frischluft; Sy Grubenbewetterung 
wetlterlgelbräunt (Adj.) von Luft u. Sonne ge- 
bräunt 
wetlterigelgerbt (Adj.) vom Wetter gegerbt, wet- 
tergebräunt e ~e Haut 
Wetiteriglas (n. 12u; umg.) = Barometer 
Wetiterlhahn (m. ıu) Wetterfahne in Form eines 
Hahnes 
Wetiterlhäusichen (n. 14) kleines Modell eines 
Häuschens mit den Figuren eines Mannes u. ei- 
ner Frau, die an einem Faden aufgehängt sind, 
der, wenn die Luftfeuchtigkeit schwankt, be- 
wirkt, dass entweder die Frau od. der Mann 
nach außen gedreht wird 
Wetiterlkarite (f. 19) Landkarte, auf der alle Fak- 
toren des Wetters eingezeichnet sind 
Wetlterikunlde (f. 19; unz.) = Meteorologie 
wetlterlkunldig (Adj.) aus der Wetterbeobachtung 
auf die weitere Entwicklung des Wetters schlie- 
‚Sen könnend 
wetiterkundllich (Adj.) = meteorologisch 
Wetlterllalge (f. 19) Zustand des Wetters 
wetiterlleuchiten (V. i.; hat gewetterleuchtet; un- 
persönl.) es wetterleuchtet es blitzt in so weiter 
Entfernung, dass der Donner nicht zu hören ist 
[frühnhd. volksetym. Angleichung an leuchten 
<mhd. weterleichen „blitzen ohne Donner“, 
eigtl. „Tanzen, Spielen des Wetters“ <weter 
„Wetter“ + Zeichen „tanzen, hüpfen“] 
Wetiterlleuchiten (n.; -s; unz.) Aufleuchten ent- 
fernter Blitze 
Wetlterlmanitel (m. su; selten) wasserdichter 
Mantel 
wetltern (V.; hat) I (V. i.; unpersönl.; veraltet) es 
wettert es tobt ein Gewitter II (persönl.; fig.; 
umg.) schimpfen, laut schelten e gegen jmdn. 
od. etwas ~ auf jmdn. od. etwas schimpfen 
[<mhd. wetern „an der Luft trocknen; don- 
nern, blitzen; fluchen, schimpfen“; > Wetter] 
Wetlterjprolgnolse auch: Wetiterproglnolse (f. 19) 
= Wettervorhersage 
Wetlterjprolphet (m. 16) jmd., der gute Wettervor- 
hersagen machen kann 
Wetiterlsaltelllit (m. 16) mit verschiedenen Mess- 
instrumenten ausgestatteter Satellit, der zur 
Wettervorhersage dient 
Wetiterlschacht (m. 1u; Bgb.) Schacht, der zur 
Wetterführung dient 
Wetlterischalden (m. 4u) durch Wetter, Unwetter 
verursachter Schaden 
Wetiterlscheilde (f. 19) Gebirgskette od. Gewässer, 
die bzw. das eine Scheide zw. verschiedenarti- 
gem Wetter bildet, indem sie bzw. es das Wetter 
beeinflusst, z. B. den Wolkenzug hemmt o. Å. 
Wetlterischiff (n. 11) auf dem Meer stationiertes 
Schiff zur Sammlung meteorologischer Daten 
Wetlterischutz (m.; -es; unz.) (Vorrichtung zum) 
Schutz gegen Regen, Hagel u. Schnee 
Wetlterlseilte (f. 19) Seite eines Berges, Hauses 
usw., die sich der Himmelsrichtung zuwendet, 
aus der gewöhnlich der Wind weht 
Wetlteristaltilon (f. 20) = Wetterwarte 
Wetiteristurz (m. 1u) plötzl. Sinken der Tempera- 
turen u. des Luftdrucks 
wetlterlunlablhänlgig (Adj.) von der Art des Wet- 
ters unabhängig; Ggs wetterabhängig 
Wetlterivorlherisalge (f. 19) Vorhersage der wahr- 
scheinl. Entwicklung des Wetters; Sy Wetter- 
prognose 
Wetiterjwarlte (f. 19) kleine Dienststelle zur Beob- 
achtung des augenblicklichen u. voraussicht- 
lichen Wetters, die regelmäßig Berichte an die 
Wetterämter gibt; Sy meteorologische Station, 
Wetterstation 


wetiterjwenldisch (Adj.; fig.) unbeständig, lau- 
nenhaft, leicht seine Meinung od. Stimmung än- 
dernd 

Wetlterjwollke (f. 19) = Gewitterwolke 

Wetiterlzeilchen (n. 14) 1 Anzeichen für gutes od. 
schlechtes Wetter 2 (fig.) Anzeichen für eine Ver- 
änderung, z. B. in der polit. Lage 

Wettifahlrer (m. 3) Fahrer in einem Auto-, Motor- 
rad- od. Radrennen 

Wettifahrt (f. 20) Fahrt um die Wette, Fahrt, um 
zu prüfen, wer der Schnellste ist 

Wettlkampf (m. 1u) friedl. Kampf um die beste 
sportl. Leistung, Kampf um die Meisterschaft 

Wettlkämplfer (m. 3) jmd., der an einem Wett- 
kampf teilnimmt 

wettikampflmälßig (Adj.) in der Art eines Wett- 
kampfes, wie für einen Wettkampf (trainierend) 

Wettllauf (m. 1u) Lauf um die Wette, Lauf, um zu 
prüfen, wer der schnellste Läufer ist e ~ mit der 
(eigtl.: gegen die) Zeit 

wettllauffen (V. i. 175; nur im Inf.) um die Wette 
laufen e wollen wir ~? 

Wettlläulfer (m. 3) jmd., der an einem Wettlauf 
teilnimmt 

wettlmalchen (V. t.; hat) wiedergutmachen, aus- 
gleichen e einen Fehler, einen Verlust (wieder) 
> [> wett] 

wettirennen (V. i. 197; nur im Inf.) um die Wette 
rennen, rennen, um zu prüfen, wer der Schnells- 
te ist e wollen wir ~? 

Wettiren|nen (n. 14) Rennen um die Wette, Wett- 
laufe ein ~ veranstalten; ein ~ um die besten 
Plätze (fig.; umg.) eifrige, rücksichtslose Bemü- 
hung 

wettiruldern (V. i.; nur im Inf.) um die Wette ru- 
dern, rudern, um zu prüfen, wer der Schnellste 
ist e wollen wir ~? 

Wettlruldern (n.; -s; unz.) Wettfahrt mit Ruder- 
booten 

Wettlrüslten (n.; -s; unz.; Mil.) verstärktes Rüsten 
mehrerer Staaten, um einander nicht unterlegen 
zu sein; Sy Rüstungswettlauf 

Wettischielßen (n.; -s; unz.) Wettbewerb im 
Schießen 

Wettischwimjmen (n.; -s; unz.) Schwimmen um 
die Wette, um zu prüfen, wer der schnellste 
Schwimmer ist 

Wettlspiel (n. 11) Wettkampf in Form eines Spiels 

Wettlstreit (m. 1) Bemühung, einen anderen oa. 
andere zu übertreffen e zwischen beiden ent- 
spann sich ein ~ 

wettistreilten (V. i.; nur im Inf.) mit jmdm. ~ 
mit jmdm. im Wettstreit liegen 

Wettitaulchen (n.; -; unz.) Tauchen um die Wette 

wetlzen (V.) I (V. t.; hat) schleifen, schärfen (Mes- 
ser, Sense) e der Vogel wetzt seinen Schnabel 
(an einem Ast, am Gitter usw.) reibt seinen S. 

II (V. i.; ist; umg.) rasch laufen, rennen [<mhd. 
wetzen <ahd. wezzen, wezzan „schärfen“; zu 
waz, hwaz <germ. "hwata „scharf“] 

Wetzistahl (m. 1u) aufgerautes Stück Stahl zum 
Schleifen von Messern, Sensen 

Wetzistein (m. 1) Stein zum Wetzen von Messern 
u. Sensen 

Weylmouthslkielfer ([weım»0s-] f. 21; Bot.) nord- 
amerikan. Kiefer mit weichen, langen Nadeln: 
Pinus strobus; oV Weimutskiefer [nach Thomas 
Thynne, Viscount of Weymouth, t 1714] 

WEZ (Abk. für) westeuropäische Zeit 

W-Fralge ([ve:-] f. 19; Gramm.) Fragesatz, der 
durch ein Fragewort (wer, was, wo, warum 
usw.) eingeleitet wird; > Lexikon der Sprach- 
lehre 

WG (f. 10; umg.; Abk. für) Wohngemeinschaft 

Wh (Zeichen für) Wattstunde 

wheatistoneische Brülcke auch: Wheatlstone’- 
sche Brülcke ([wi:tstan-] f. 19) Messbrücke zur 
Messung von Widerständen, Strömen od. Span- 
nungen [nach dem engl. Physiker Sir C. Wheat- 
stone (Ý 1875)] 


Whodunit 


Wheellie ([wi:li:] m. 6) (akrobatisch ausbalancier- 
tes) Fahren auf dem Hinterreifen mit einem Mo- 
torrad, wobei das Vorderrad ohne Bodenkontakt 
oben in der Luft ist [<engl. wheel „Reifen“] 

Whig ([vık] od. engl. [wıg] m. 6) Angehöriger der 
Partei mit liberaler Tradition (von den beiden 
Parteien des brit. Oberhauses); >a. Tory [urspr. 
Bez. für Vieh- u. Pferdediebe in England, spä- 
ter wurden die schott. Gegner der Königspartei 
so genannt u. im 18./19. Jh. die Angehörigen 
engl. polit. Gruppen, die die königl. Gewalt 
einschränken u. die Macht des Parlaments stär- 
ken wollten; schließlich übernahmen sie die 
Bez. für sich selbst] 

Whip (m. 6) = Einpeitscher (1) [<engl. whip 
„Peitsche“] 

Whiplcord ([wıpk>:(r)d] m. 6; unz.; Textilw.) 
schräggeripptes Kammgarngewebe [<engl. 
wbhip-cord „Peitschenschnur“ <w»ip „Peit- 
sche“ + cord „Seil, Tau, Strick“] 

Whip|pet ([wıpat] m. 6) engl. Windhunderasse 
(für Hunderennen) [engl.,<whip „eilen, rasen, 
flitzen“ + Verkleinerungsendung -ez] 

Whirljpool® ([woe:lpu:l] m. 6) kleines Wasser- 
becken mit sprudelndem Wasser (für Massage) 
[<engl. whirl „Strudel“ + pool „Bassin“] 

Whislker (m. 3) aus Schmelzen gezogener, dünner 
Kristall mit einem völlig geordneten Kristall- 
gitter, dient zur Herstellung von Werkstoffen 
höchster Festigkeit [<engl. whiskers „Backen- 
bart, Schnurrhaare“] 

Whisikey ([vıski] od. engl. [wıskı] m. 6) irischer 
od. amerikan. Whisky; >a. Whisky 

Whisiky ([vıski] od. engl. [wıskı] m. 6) goldgelber 
Kornbranntwein; >a. Whiskey [<engl. whisky, 
Kurzform von whiskybae <gälisch uisge-beatha 
„Lebenswasser“] 

Whisikylsolda ([wıskı] m.; -s, - od. -s) mit Mine- 
ralwasser gemischter Whisky 

Whist (n.; -s; unz.) urspr. engl. Kartenspiel für 
vier Spieler mit französ. Karten, Vorläufer des 
Bridge [<engl. whist, Nebenform von älterem 
whisk „schnell wegnehmen“ (nämlich den 
Stich)] 

Whistllelblowler auch: Whistllelblolwer ([wısal- 
bloua(r)] m. 3) jmd., der Missstände od. Gesetz- 
widrigkeiten (in einem Unternehmen) öffentlich 
macht [engl., eigtl. „Pfeifer“ <whistle „Pfeife“ 

+ blow „blasen, spielen“] 

Whistller ([wısls(r)] m. 3) durch Blitze verursach- 
te elektromagnet. Wellen großer Wellenlänge, die 
sich durch Pfeifgeräusche in Rundfunkgeräten 
bemerkbar machen [<engl. whistle „pfeifen“] 

Whitelboard ([waıtb>:d] n. 15; EDV) elektronische 
Schultafel, die mit einem Computer u. dessen di- 
gitalen Funktionen verbunden ist, die Bilder 
werden meist mit einem Beamer an die Tafel 
projiziert; Sy Smartboard |<engl. white 
„weiß“ + board „Brett, Tafel“] 

Whitelcolllarikrilmilnalliltät auch: White-Colllar- 
Krilmilnalliltät ([waıtkola(r)-] f.; -; unz.) Krimi- 
nalität innerhalb der gehobenen Schichten, bes. 
im Bereich der Wirtschaft [<engl. white collar 
„weißer Kragen“ (als Zeichen einer gehobenen 
berufl. Stellung) ] 

Whitellist ([waıt-] f. 10; EDV) Liste von er- 
wünschten E-Mails (im Gegensatz zu uner- 
wünschten Spams), deren Adressen od. Domains 
in einer Datei hinterlegt sind, so dass deren An- 
nahme automatisch mithilfe eines Filters aus- 
geführt wird; Ggs Blacklist [<engl. white 
„weiß“ + Zist „Liste“] 

Whit|worthigejwinide auch: Whitjworth-Gelwinide 
([wıtwee:8-] n. 13) Schraubengewinde, das auf 
der Maßeinheit Zoll beruht [nach dem Erfinder 
Sir Joseph Whitworth, 1803-1887] 

WHO (Abk. für engl.) World Health Organization 
(Weltgesundheitsorganisation) 

Wholduniit auch: Wholdulnit ([hudanıt] n. 15 ; 
umg.) Roman, Film od. Theaterstück, in dem 
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Who's Who 


die Lösung eines Kriminalfalles (meistens eines 
Mordes) im Vordergrund steht e der Roman 
entspricht dem klassischen ~ [engl. (umg.); 
verkürzt <who (has) done it? „wer hat es ge- 
tan?“] 

Who's Who ([hu:s hu:] n.; - -, - -) jährlich erschei- 
nendes Verzeichnis der wichtigsten Personen des 
öffentl. Lebens [engl., „Wer ist wer?“] 

wich > weichen? 

Wichs ([-ks] m. 1) Festtracht der Verbindungsstu- 
denten è in vollem ~ [> wichsen] 

Wichlse ([-ks-] f. 19) I (zählb.) Putzmittel 
(Schuh-) II (unz.; fig.; umg.) Prügel [> wich- 
sen] 

wichlsen ([-ks-] V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ mit 
Wachs od. einem wachsartigen Mittel einreiben 
u. glänzend machen (Parkettboden, Stiefel) 

2 (umg.) jmdm. eine ~ eine Ohrfeige geben 

l (V. i.; derb) onanieren [<spätmhd. wihsen 
„wachsen“ <mhd. wihsen „glänzend machen“ 
<ahd. wahsen „mit Wachs überziehen“] 

Wichlser ([-ks-] m. 3; derb; meist als Schimpf- 
wort) 1jmd., der onaniert 2 mieser Kerl, blöder 
Mensch 

Wicht (m. 1) 1 Kobold, Zwerg 2 kleiner Kerl (von 
Kindern) 3 Schurke, Schuft, Bösewicht è arm- 
seliger ~; elender ~; kleiner ~ [<mhd., ahd. 
wiht „Kobold, Kerl; Etwas, Ding, Wesen“ <got. 
waihts „Ding, Sache“, zu niwaiht „nichts“ 
<germ. *uekti „Sache, Ding“, gebraucht als Ta- 
buwort, da man sich scheute, die Kobolde mit 
ihren eigentl. Namen zu nennen] 

Wichlite (f. 19) spezifisches Gewicht 

Wichitel (m. 5; kurz für) Wichtelmännchen 

Wichitellmännichen (n. 14) = Zwerg (1); Sy (kurz) 
Wichtel [<mhd. wihtelmenlin, verdeutlichend 
für mhd. wihtel(in) „kleiner Wicht“; > Wicht] 

wichiteln (V. i.; hat) sich zu Weihnachten in einer 
Gruppe (nach geheimer Ziehung) gegenseitig be- 
schenken; >a. Julklapp 

wichltig (Adj.) 1 wesentlich, bedeutend, schwer- 
wiegend, Aufmerksamkeit erfordernd 2 einfluss- 
reich 3 (fig.) bedeutend erscheinend, bedeutend 
tuend è eine ~e Arbeit, Aufgabe, Nachricht, 
Neuigkeit; ich muss noch einen ~en Brief 
schreiben; ein ~er Mann, eine ~e Persönlich- 
keit; mit ~er Miene sagte sie ... (fig.) e eine 
Sache ~ nehmen einer S. zu viel Bedeutung bei- 
messen, er nimmt sich sehr, zu ~; „Ich weiß es 
genau!“ sagte er ~ (fig.); sein: das ist nicht (so) 
~; es ist mir sehr ~, zu wissen, ob ...; sich ~ 
vorkommen e etwas für - halten [<mhd. 
wihtec „volles Gewicht habend, abgewogen“; 
> Gewicht] 

Wichltiglkeit (f.; -; unz.) wichtige Beschaffenheit, 
Bedeutung, Wesentlichkeit e einer Sache große 
~ beimessen eine S. für sehr wichtig halten; das 
ist von großer ~ sehr wichtig 

wichltig]majchen (V. refl.; hat) sich ~, sich mit 
etwas ~ sich einer Sache übertrieben rühmen; 

Sy wichtigtun 

Wichltigituler (m. 3; abwertend) jmd., der sich 
wichtigtut 

Wichltigitulelrei (f. 18; unz.) Benehmen, Gehabe, 
als ob das, was man tut od. weiß, besonders 
wichtig sei 

wichltigitulelrisch (Adj.) sich wichtigtuend 

wichltiglitun (V. i. u. refl. 267; hat) = wichtigma- 
chen ® ich verstehe nicht, dass sie (sich) immer 
~ muss 

Wilcke (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung der 
Schmetterlingsblütler mit Wickelranken: Vicia 
e in die ~n gehen (fig.; umg.) verlorengehen 
[<mhd. wicke <ahd. wicca <lat. vicia „Wicke“; 
die umg. Redensart vielleicht zu mhd. wicke 
„etwas Wertloses“ od. weil sich unter die als 
Viehfutter verwendeten Wicken oft auch Ge- 
treidekörner mischten] 

Wilckel (m. 5) 1 Zusammengerolltes, Bündel, 
Knäuel 2 Spule, Rolle (Garn-, Locken-) 
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3 (Med.) Packung, Umschlag (Hals-, Waden-) 
e feuchter, heißer, kalter ~ (Med.); jmdn. beim 
~ kriegen (fig.; umg.) jmdn. am Kragen fassen, 
tadeln, ausschelten, zur Rechenschaft ziehen 
[<mhd. wickel(in) <ahd. wickilin, wicchili „Wi- 
ckel, Flachs- od. Wollmenge zum Abspinnen, 
Faserbündel“ <idg. *ueg- „weben, knüpfen; Ge- 
spinst“; verwandt mit Wachs; eigtl. „Gewebe 
der Bienen“] 

Wilckellkind (n. 12) Kind, das noch gewickelt wird 

Wilckellkomjmolde (f. 19) Kommode, auf der Säug- 
linge gewaschen u. gewickelt werden 

wilckeln (V. t.) 1 etwas ~ rollen, um etwas schlin- 
gen od. umeinanderschlingen, umeinanderlegen 
2 ein Kind ~ einem K. frische Windeln umlegen 
e Garn, Wolle ~ e einen Faden, ein Band auf, 
um eine Rolle ~; sich in eine Decke ~; etwas in 
Papier ~; sich einen Schal um den Hals, den 
Kopf ~; sich eine Mullbinde, ein Tuch um die 
Hand ~; einen Bindfaden um ein Paket ~; das 
Haar zu Locken ~ e das Kind ist gerade frisch 
gewickelt; >a. schiefgewickelt [<mhd. wickeln 
„in die Form eines Wickels bringen“; zu mhd., 
ahd. wickel „Faserbündel“,; > Wickel] 

Wilckellraum (m. 1u) Raum (in Raststätten, 
Bahnhöfen, Kaufhäusern o.Ä.) mit einer Vor- 
richtung zum Wickeln von Kindern 

Wilckellrock (m. 1u) (aus einer längeren Stoffbahn 
bestehender) Rock, der um die Hüften gewickelt 
wird 

Wilckellung (f. 20) oV Wicklung 1 das Wickeln 
2 etwas Gewickeltes 3 dicht gerollter Draht 

Wickller (m. 3) 1 Werkzeug zum Wickeln (Lo- 
cken-) 2 (Zool.) Angehöriger einer Familie der 
Schmetterlinge mit am Vorderrand stark ge- 
krümmten, oft umgeschlagenen Vorderflügeln: 
Tortricidae 

Wickllinise (f. 19) = Linsenwicke 

Wickllung (f. 20) = Wickelung 

Widlder (m. 3) 1 (Zool.) männliches Schaf, Schaf- 
bock 2 (Astron.) Sternbild des nördlichen Him- 
mels 3 (Astrol.) Tierkreiszeichen vom 21.3.-20.4. 
4 (Jägerspr.) männliches Muffelwild [<mhd. 
wider <ahd. widar „Schafbock“, eigtl. „einjäh- 
riges Tier, Jährling“ <got. wiprus „Lamm“ 
<germ. *wepru „einjähriges Tier“ <idg. “uet 
„Jahr“] 

Widlderichen (n. 14) = Blutströpfchen (2) 
Widlderjpunkt (m. 1) = Frühlingspunkt [die Son- 
ne steht zu diesem Zeitpunkt im Zeichen des 

Widders] 

wilder (Präp. m. Akk.; veraltet, noch poet. u. in 
bestimmten Wendungen) gegen e ~ alle Ge- 
pflogenheiten; das ist - die Abrede; - Willen 
gegen den eigenen Willen, ungern [<mhd. wider 
<ahd. widar „wider, gegen; entgegen“ <got. 
wipra „gegen, gegenüber“, wipro „gegen“ <idg. 
*wi „gegen“ + *ui-t(e)ro „mehr auseinander, 
weiter weg“] 

wilder..., Wilder... (in Zus.) gegen..., Gegen..., 

zurück..., Zurück... 

wilderlborsitig (Adj.) widerspenstig, kratzbürstig 

Wilderichrist ([-krıst] m. 1) = Antichrist (II) 

Wilderldruck (m. 1; unz.; Buchw.) Bedrucken der 

Rückseite eines Druckbogens; Sy Gegendruck (TI); 

Ggs Schöndruck 

wilderleinlanlder auch: wilderleilnan/der (Adv.; 

veraltet) gegeneinander 

wilderlfahlren (V. i. 130; ist) geschehen, zustoßen 

e es widerfährt mir oft, dass ...; ihm ist ein Un- 

glück ~; jmdm. Gerechtigkeit ~ lassen jmdn. 

gerecht beurteilen u. behandeln 

wilderlhaalrig (Adj.; veraltet) sich nicht fügen 

wollend 

Wilderlhalken (m. 4) Haken, bei dem die zurück- 

gebogene Spitze eingestoßen wird, so dass ein 

Zurückziehen od. -drehen nicht möglich ist 

Wilderlhall (m. 1; unz.) = Echo (1) e seine Rede, 
sein Vorschlag fand (keinen) ~ (fig.) (keine) 
gute Aufnahme 


wilderlhalllen (V. i.; hat) 1 zurückklingen (Schall) 
2 den Schall, Ton zurückgeben e dumpf ~; aus 
den Bergen hallte das Echo wider 
Wilderlhalt (m. 1) Widerstand, Gegendruck 
Wilderlhandllung (f. 20; schweiz.) Zuwiderhand- 
lung 
Wilderiklalge (f. 19) = Gegenklage 
Wilderiklälger (m. 3) = Gegenkläger 
wilder|klinigen (V. i. 168; hat) zurückklingen (als 
Echo) 
Wilderllalger (n. 13) Bauteil, Fläche, auf der ein 
Bogen, Gewölbe od. eine Brücke aufliegt 
wilderlleglbar (Adj.) so beschaffen, dass man es wi- 
derlegen kann è diese Behauptung ist nicht ~ 
wilderllelgen (V. t.; hat) 1 eine Behauptung ~ den 
Beweis erbringen, dass eine B. falsch ist 2 jmdn. 
~ den Beweis erbringen, dass jmds. Behauptun- 
gen nicht zutreffen e einen Einwand, jmds. An- 
sicht ~ 
Wilderllelgung (f. 20) das Widerlegen, Beweis des 
Gegenteils 
wilderllich (Adj.) 1 Widerwillen, Abscheu erre- 
gend, abstoßend, ekelhaft (Geruch, Geschmack, 
Anblick) 2 (fig.) hässlich, gemein, sehr unange- 
nehm e er ist ein ~er Kriecher (fig.); ich finde 
seine Handlungsweise ~ (fig.) 
Wilderlling (m. 1; umg.; abwertend) jmd., der ei- 
nem zuwider ist, den man widerlich findet 
wildern (V. t.; hat; veraltet) anwidern [<mhd. 
wider(e)n <ahd. widaron „entgegen sein, ent- 
gegentreten, sich sträuben“] 
wilderinaltürllich (Adj.) gegen die Natur versto- 
‚Send, gegen das natürl. Empfinden verstoßend 
Wilder|part (m. 1) 1 Widersacher, Gegner 2 Wider- 
stand è jmdm. ~ geben sich jmdm. widersetzen 
[<mhd. widerpart(e) „Gegenpartei, Gegner- 
schaft, Gegner“ <wider „wider, entgegen, zu- 
rück“ + parte „Abteilung, Partei“ <frz. part 
„Teil, Anteil“] 
wilderlralten (V. t. 193; hat) jmdm. etwas ~ 
jmdm. den Rat geben, etwas nicht zu tun 
wilderlrechtllich (Adj.) zu Unrecht, ungesetzlich 
e ~er Gebrauch wird bestraft; sich etwas ~ an- 
eignen 
Wilderirechtllichikeit (f.; -; unz.) Ungesetzlichkeit, 
Unrechtmäßigkeit 
Wilderirelde (f. 19) Widerspruch, Gegenrede e kei- 
ne ~!l; er duldet keine ~; etwas ohne ~ anneh- 
men, hinnehmen 
Wilderirist (m. 1; bei Horn- u. Huftieren) vor- 
derer, höchster Teil des Rückens, Übergang vom 
Hals zum Rücken (beim Pferd Messpunkt für die 
Größe) (höhe); Sy Rist (2) e das Pferd hat ei- 
nen ~ von 1,65m 
Wilderiruf (m. 1) das Zurücknehmen (einer Anord- 
nung), Ungültigkeitserklärung e das Betreten 
des Geländes ist (bis) auf ~ gestattet, verboten 
wilderirulfen (V. t. 201; hat) 1 für ungültig erklä- 
ren, zurücknehmen (Anordnung, Befehl, Er- 
laubnis) 2 für falsch erklären, dementieren (Aus- 
sage, Nachricht) 
wilderirufllich (Adj.) mit dem Vorbehalt des Wi- 
derrufs, bis auf Widerruf e das Betreten des Ge- 
ländes ist ~ gestattet 
Wilderlrufllichikeit (£.; -; unz.) widerrufl. Beschaf- 
fenheit, Möglichkeit des Zurücknehmens 
Wilderlsalcher (m. 3) Gegner, Gegenspieler, Feind 
[<mhd. widersache <ahd. widarsahho „Gegner 
(im Rechtshandel)“; zu mhd. widersachen „wi- 
derstreben“ <ahd. widersachan „rückgängig 
machen“ <wider „gegen“ + mhd. sachen <ahd. 
sahhan „streiten, anklagen“, > Sache] 
Wilderisalchelrin (f. 22) weibl. Widersacher 
Wilderlschall (m. 1; unz.; veraltet) Widerhall, 
Echo 
wilderischalllen (V. i.; hat; veraltet) widerhallen, 
zurückschallen 
Wilderlschein (m. 1) gespiegeltes Licht, Abglanz 
e der ~ der Abendsonne in den Fenstern, auf 
dem Wasser 


wilder|scheilnen (V. i. 208; hat) zurückgeworfen 

werden (Licht) 

wilderlsetizen (V. refl.; hat) sich ~ Widerstand 

leisten e sich einer Anordnung ~ eine Anord- 

nung nicht ausführen wollen, Einspruch gegen 

eine Anordnung erheben 

wilderisetzllich (a. [--'--] Adj.) sich nicht fügend, 

sich gegen eine Anordnung wehrend 

Wilderisetzllichikeit (a. [--'---] £.; -; unz.) wider- 

setzl. Verhalten e jmdn. wegen ~ gegen die 

Staatsgewalt bestrafen 

Wilderlsinn (m. 1; unz.) dem vernünftigen, logi- 

schen Denken zuwiderlaufender Sinn e den ~ 

einer Behauptung einsehen; der - seiner Maß- 

nahmen 

wilderlsininig (Adj.) dem vernünftigen, logischen 

Denken zuwiderlaufend, unsinnig, unlogisch 

e ~es Verhalten 

Wilderlsininiglkeit (f.; -; unz.) widersinnige Be- 

schaffenheit 

wilderlspensitig (Adj.) 1 sich nicht anpassen, sich 
nicht fügen wollend, Widerstand leistend (Kind, 
Tier, bes. Esel od. Pferd) 2 schwer zu hand- 
haben, immer wieder in die alte Lage zurück- 
schnellend è ~es Haar, ~e Zweige [<mhd. wi- 
derspene(c), widerspen(nic) „widersetzlich, wi- 
derstrebend“; zu widerspan „Streit, Zank; Här- 
te des Holzes“; zu span „Spannung, Streitig- 
keit“; > spannen] 

Wilderlspensitiglkeit (f. 20; unz.) widerspenstiges 
Verhalten, widerspenstige Beschaffenheit 

wilder|spielgeln (V. t.; hat) etwas ~ 1 als Spiegel- 
bild zeigen, zurückwerfen 2 (fig.) sich (als Wir- 
kung) zeigen e das Wasser spiegelt die Bäume, 
den Himmel wider; dieses Erlebnis, diese Lie- 
be spiegelt sich in seinen Dichtungen wider 
(fig.) 

Wilderispiel (n. 11; fig.) Gegenteil, Gegenstück 

wilderlspreichen (V. i. 246; hat) 1 Einspruch erhe- 
ben, das Gegenteil behaupten 2 das Gegenteil 
aussagen, zeigen, sehen lassen e jmdm. ~; sich 
selbst ~ eine einer früheren Aussage entgegen- 
gesetzte Äußerung tun; einer Behauptung, Mei- 
nung, einem Tadel, Vorwurf ~; die Tatsachen 
~ seiner Behauptung; diese Handlungsweise 
widerspricht seinem sonstigen Verhalten, sei- 
nen sonst geäußerten Ansichten; die Zeugen 
widersprachen sich gegenseitig; einander -de 
Nachrichten 

Wilder|spruch (m. 1u) 1 Behauptung des Gegen- 
teils, das Gegenteil aussagende Entgegnung, 
Einwand, Einspruch 2 mit einer anderen Tatsa- 
che unvereinbare Tatsache e keinen ~ dulden; 
~ gegen ein Rechtsurteil einlegen; (jeden) ~ 
zurückweisen e empörter, entrüsteter, hefti- 
ger, schwacher ~ e auf ~ stoßen; erhebt sich 
dagegen -?; in ~ zu etwas geraten; im ~ zu et- 
was stehen; seine Handlungsweise steht im ~ 
zu seinen Worten, Versprechungen; sich in Wi- 
dersprüche verwickeln einander widersprechen- 
de Aussagen machen; diese Darstellung enthält 
einen ~ in sich selbst; ich bin kein ausgeklügelt 
Buch, ich bin ein Mensch mit seinem ~ (Ulrich 
von Hutten); etwas ohne ~ anhören, hinneh- 
men; jmdn. zum - reizen 

wilderlsprüchllich (Adj.) einander widerspre- 
chend, einen Widerspruch od. Widersprüche in 
sich schließend, enthaltend e ~e Aussagen, 
Nachrichten; ~es Verhalten 

Wilderlsprüchllichikeit (f. 20) I (unz.) wider- 
sprüchliche Beschaffenheit, widersprüchliches 
Wesen è die ~ seines Verhaltens verwirrte sie 
11 (zählb.) etwas Widersprüchliches e sich in 
~en verwickeln 

wilderlspruchsffrei (Adj.) frei von Widersprüchen, 
keine Widersprüche in sich enthaltend e die The- 
sen sind nicht ganz ~ 

Wilderlspruchsigeist (m. 2) I (unz.) die Eigen- 
schaft, gern zu widersprechen 1 (zählb.; fig.; 
umg.) gern, oft widersprechende Person 


Wilderlspruchsiklalge (f. 19; Rechtsw.) = Inter- 
ventionsklage 

wilderlspruchsllos (Adj.) ohne Widerspruch e et- 
was ~ anhören 

wilderlspruchsivoll (Adj.) sich widersprechenda, 
voller Widersprüche 

Wilderlstand (m. 1u) 1 das Sichwidersetzen, das 
Sichentgegenstellen, Gegenwehr, Abwehr 2 (kurz 
für) Widerstandsbewegung 3 Kraft, die einer 
Bewegung entgegenwirkt 4 (El.) 4.1 Material- 
eigenschaft, die angibt, inwieweit das Material 
den Stromfluss behindert 4.2 elektr. Bauelement, 
das den Stromfluss herabsetzt e den ~ aufge- 
ben; jmds. ~ brechen, überwinden; (jmdm.) ~ 
leisten; den ~ organisieren e aktiver ~ W. mit 
Gewaltanwendung; bewaffneter ~; erbitter- 
ter, heftiger, verbissener, vergeblicher ~; pas- 
siver ~ Nichtbefolgung von Befehlen ohne Ge- 
waltanwendung è auf ~ stoßen; ~ gegen die 
Staatsgewalt W. gegen einen Vollstreckungs- 
beamten durch Drohung od. Gewalt; er ließ sich 
ohne ~ festnehmen; zum ~ aufrufen 

wilderlstänldig (Adj.; geh.) Widerstand bietend, 

leistend e ein ~er Text; sich der Gewaltherr- 

schaft gegenüber - zeigen 

Wilderlständller (m. 3) Angehöriger einer Wider- 

tandsbewegung 

Wilderlstandsjbejwelgung (f. 20) organisierter ak- 

iver od. passiver Widerstand gegen ein als un- 

rechtmäßig od. tyrannisch empfundenes Regime, 

bes. gegen den Nationalsozialismus 

wilderlstandsffälhig (Adj.) fähig, Widerstand zu 

leisten e ~ gegen Ansteckung; ~ gegen Witte- 

rungseinflüsse 

Wilderistandsffälhiglkeit (f. 20; unz.) wider- 

standsfähige Beschaffenheit, Widerstandskraft 

Wilderlstandsikämpffer (m. 3) Kämpfer in der Wi- 

derstandsbewegung 

Wilderlstandslkraft (f. 7u) Kraft, Fähigkeit, Wi- 

derstand zu leisten 

wilderlstandsllos (Adj.) ohne Widerstand, ohne 

sich zu wehren e er ließ sich ~ abführen, fest- 

nehmen 

Wilderlstandsimesiser (m. 3) Gerät zur Messung 

elektrischer Widerstände 

wilderistelhen (V. i. 251; hat) 1 einer Sache ~ eine 
Sache nicht tun, obwohl man es gern möchte, ei- 
ner Sache. nicht nachgeben 2 jmdm. ~ 2.1 sich 
von jmdm. nicht verführen lassen 2.2 zuwider 
sein (nur von Sachen, bes. Speisen) e das Essen, 
diese Wurst widersteht mir; einer Versuchung 
~; einer Sache nicht ~ können; ich kann dieser 
Torte nicht ~ (umg.) ich muss ein Stück dieser 
Torte essen, sie verlockt mich zu sehr; ich konnte 
dieser Verlockung, Versuchung nicht ~, es zu 
tun 

Wilderlstoß (m. 1u; unz.) = Strandnelke 

wilderlstrahllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zurück- 
strahlen, reflektieren e der See strahlt das Son- 
nenlicht wider II (V. i.) zurückgestrahlt werden 
e die Freude strahlte aus seinen Augen wider 

wilderistrelben (V. i.; hat) 1 sich widersetzen, et- 
was nicht tun wollen, einer Sache nicht nach- 
geben wollen 2 zuwider sein, unangenehm sein 
e es widerstrebt mir, ohne sein Einverständnis 
zu handeln; es widerstrebt seinem Taktgefühl, 
so etwas zu sagen; jmds. Willen ~; sie ging nur 
~d mit ungern, gezwungen 


ta 


Wilderistrelben (n.; -s; unz.) leichter Widerstand 


e er ging nur mit (einigem) ~ mit widerwillig, 
nicht gern, zögernd; nach einigem ~, trotz sei- 
nes (anfänglichen) ~s 


Wilderistreit (m. 1; unz.) Gegeneinanderwirken, 


Kampfe im ~ der Gefühle 

wilderistreilten (V. i. 259; hat) im Widerspruch zu 

etwas stehen, widersprechen e einander ~de 

Gefühle, Meinungen 

wilderlwärltig (Adj.) 1 abstoßend, ekelhaft 2 sehr 
unangenehm 3 sehr unsympathisch è eine ~e 
Arbeit, Angelegenheit; ein ~er Kerl; es ist ~ 


wie 


[<mhd. widerwert, widerwart „entgegenge- 
setzt, widersetzlich“ <ahd. widerwart(ic) „ent- 
gegengesetzt, feindlich“] 

Wilderļwärltiglkeit (f. 20) I (unz.) widerwärtige 
Beschaffenheit 1 (zählb.) widerwärtige Sache, 
unangenehmes Hindernis e und ähnliche ~en 

Wilderjwillle (m. 26) Ekel, Abscheu, starke Abnei- 
gung è seine schmeichlerische Art erregt mei- 
nen ~n; dieser Geruch weckt ~n (in mir); einen 
~n gegen eine Speise haben; etwas nur mit ~n 
essen, tun; mit ~n an eine Arbeit, Sache heran- 
gehen [<frühnhd., spätmhd. widerwille „Auf- 
lehnung, Ungemach, Widersetzlichkeit, Ab- 
scheu“; zu mhd. willen „Brechreiz empfin- 
den“] 

wilderjwilllig I (Adj.) Widerwillen spüren lassend 
e ~e Antwort; seine ~e Art zu reden II (Adv.) 
mit Widerwillen, höchst ungern e ~ antworten; 
etwas ~ essen, tun; ~ gehorchen; sie ging ~ 
mit; er schüttelte ~ den Kopf 

Wilderjwort (n. 11) Widerspruch, (aufsässig) ent- 
gegnendes Wort e jmdm. ~e geben jmdm. 
(energisch) widersprechen e keine ~e! 

widmen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. od. einer Sache 
etwas ~ zueignen, darbringen, schenken, vereh- 
ren è jmdm. ein Buch ~ als Zeichen der Freund- 
schaft od. Verehrung zueignen; sein Leben der 
Kunst, der Wissenschaft ~; seine Zeit einer Sa- 
che ~ seine Zeit mit einer S. verbringen; Herrn 
X gewidmet von Y (in Büchern) 1 (V. refl.) sich 
jmdm. od. einer Sache ~ sich eingehend mit 
Jmdm. od. einer Sache beschäftigen e sie widmet 
sich ganz ihren Kindern; sie widmet sich ganz 
der Pflege des Kranken [<mhd. widemen <ahd. 
widimen „(mit einer Schenkung) ausstatten“; 
zu widamo „Aussteuer, Brautgabe, Kirchen- 
gut“; > Wittum] 

Widmung (f. 20) persönliche Zueignung, (hand- 
schriftliche od. gedruckte) Inschrift in einem 
Buch, mit der dieses jmdm. gewidmet wird 

widlrig (Adj.) entgegenstehend, sich entgegenstel- 
lend, hemmend, behindernd e ~en Umständen 
zum Trotz; ~e Winde die Fahrt, den Flug hem- 
mende, hindernde Winde 

widlrilgenifalls (Adv.) 1 wenn nicht 2 falls dies 
nicht eintritt, im entgegengesetzten Fall 

Widfriglkeit (f. 20) I (unz.) widrige Beschaffenheit 
e die ~ der Umstände II (zählb.) widriger Um- 
stand è alle ~en überwinden 


wie 
I (Interrogativadv.; in direkten u. indirekten 
Fragen) 
1.1 (allein stehend) —?, ~ bitte? was hast du, 
was haben Sie gesagt? 
1.11 (mit Verben) auf welche Weise? 
1.111 (mit Adj.) in welchem Maß? 
LIV (mit Adv.) ~ lange? wie viel Zeit? 
II (Interrogativadv.; in Ausrufen) 
11.1 (allein stehend) ~! wirklich? 
ILI (vor Verben) ~ freue ich mich! sehr, so 
ILIN (vor Adj.) ~ dumm! das ist sehr dumm! 
ILIV (vor Adv.) ~ oft habe ich dir das schon ge- 
sagt! ich habe es dir schon so oft gesagt! 
I (Konj.; vergleichend) im gleichen Maße, in 
der Art eines, einer ..., gleich einem, einer ... 
ILI (vor Pronomen) es ist einer ~ der andere 
HII (vor Substantiven) stark ~ ein Bär 
HLI (mit Verben) ~ es geht 
IN.IV (vor Adj.) so breit ~ hoch 
HIV (vor Adv., Konj. u. Abtönungspartikeln) 
das musst du anders machen! ~ denn? 
IV (Konj.; temporal, im Präs.) und ~ ich aus 
dem Fenster schaue, sehe ich... 


I (Interrogativadv.; in direkten u. indirekten 
Fragen) 1.1 (allein stehend) ~?, ~ bitte? was 
hast du, was haben Sie gesagt?; das war doch 
sehr schön, ~? (umg.) nicht wahr? 1.11 (mit 
Verben) auf welche Weise? e ~ gefällt Ihnen 
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das Buch, der Film, das Lied?; ~ geht's, ~ geht 
es dir?; ~ kommt es, dass ...? was ist die Ursa- 
che davon, dass ...?; ~ macht man das?; er er- 
zählte, ~ er es gemacht hatte; ~ meinen Sie 
das?; sein: ~ wäre es, wenn wir ins Kino, zum 
Italiener gingen? was hälst du, was halten Sie 
von dem Vorschlag, dem Gedanken, dass ...? 
1.111 (mit Adj.) in welchem Maß? e ~ alt ist er? 
welches ist sein Alter?; ~ hoch ist dieser Berg?; 
~ spät ist es? wie viel Uhr ist es?; ~ viel welche 
Anzahl?, welche Menge?; ~ viel(e) Einwohner 
hat Hamburg?, ich muss erst nachsehen, ~ viel 
Geld ich noch habe; ~ viel(e) Personen waren 
anwesend?; ~ viel ist, macht drei mal vier?; ~ 
viele Mal(e); (aber) >a. wievielmal; ~ weit ist 
es bis zum Museum? was für eine Entfernung 
LIV (mit Adv.) ~ lange? wie viel Zeit?; ~ lange 
dauert es noch?; ~ oft bist du dort gewesen?; 
ich weiß nicht, ~ oft ich ihm das schon ver- 
boten habe (in Ausrufen) II (Interrogativadv.; 
in Ausrufen) II.I (allein stehend) ~! wirklich? 
(Ausruf des Erstaunens, der Überraschung); ~, 
hat er das wirklich gesagt? I.I (vor Verben) ~ 
freue ich mich! sehr, so; ~ haben wir gelacht, 
als... wir haben sehr gelacht U. (vor Adj.) ~ 
dumm! das ist sehr dumm!; ~ froh waren sie, 
als... sie waren sehr froh, als ...; ~ hübsch! 
ach, ist das hübsch!; ~ merkwürdig! das ist sehr 
merkwürdig!; ~ schrecklich! das ist ja schreck- 
lich!; ~ viel sehr viel, so viel; und ~ viel das ge- 
kostet hat! das hat sehr viel gekostet; ~ viel 
Schönes habe ich auf dieser Reise gesehen, 
erlebt! I1.IV (mit Adv.) ~ oft habe ich dir das 
schon gesagt! ich habe es dir schon so oft gesagt!; 
~ schade! das ist sehr schade; ~ sehr würde ich 
mich freuen, wenn ...! ich würde mich sehr freu- 
en, wenn ...; und ~! (als Antwort) ja, sehr!, ja, 
außerordentlich! 1 (Konj.; vergleichend) im 
gleichen Maße, in der Art eines, einer ..., gleich 
einem, einer ... MI. (vor Pronomen) es ist einer 
~ der andere; einer ~ der andere (umg.) alle 
miteinander; in einem Falle ~ diesem muss 
man ...; ein Mann ~ er; das kannst du so gut 
- ich II.I (vor Substantiven) stark ~ ein Bär; 
ein großer Dichter ~ Heine; der Junge sah aus 
~ ein Schornsteinfeger; sie ist (ebenso) klug, 
hübsch ~ ihre Schwester; S ~ Siegfried (beim 
Buchstabieren, bes. am Telefon) gleich I. (mit 
Verben) ~ es geht so wie es möglich ist; ~ sich’s 
gehört in der Art guter Manieren; ~ gehabt 
(umg.) ähnlich, gleich den früheren Vorgängen, 
den früheren Malen; so ~ die Dinge jetzt liegen 
nach dem jetzigen Stand der Dinge; ~ man sagt, 
hat er ... dem Gerücht nach, die Leute sagen, er 
habe ...; ~ (schon) gesagt, habe ich ... um es 
noch einmal zu wiederholen; ~ man sieht, ist 
alles noch beim Alten; ~ dem auch sei, wir 
wollen es (trotzdem) versuchen; alles bleibt, ~ 
es war; ich weiß, ~ es ist, wenn ...; so ~ er nun 
einmal ist; schlau, ~ er ist, hat er sofort... da 
er schlau ist ...; ~ die Tat (erg.: ist), so der Lohn 
(Sprichw.); mittags ging ich, ~ ich es immer 
tue, spazieren III.IV (vor Adj.) so breit ~ hoch; 
der Schrank sieht wieder aus ~ neu als ob er 
neu wäre; ~ reich er auch sein mochte, er 
konnte doch nicht helfen obwohl er so reich 
war; er ist so gut ~ taub er ist fast ganz taub 
I.V (vor Adv., Konj. u. Abtönungspartikeln) 
das musst du anders machen! ~ denn?; es ist 
noch alles so ~ früher; es war so schön ~ noch 
nie; und es war, ~ schon so oft ...; ~ wenn 
(umg.; besser) als ob; es war, ~ wenn Schritte 
über den Flur tappten IV (Konj.; temporal, im 
Präs.; im Prät. nur: „als“) und ~ ich aus dem 
Fenster schaue, sehe ich... [<mhd. wie <ahd. 
(h)wio, got. haiwa; > wer] 


Wie (n.; -; unz.) das ~ die Art u. Weise, die Form 


e es kommt nicht nur auf das Was, sondern 
auch auf das ~ an; das ~ ist mir klar, aber das 
Warum verstehe ich nicht; das -, Wann und 
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Wo ist noch völlig unklar die Form, die Zeit u. 
der Ort (der Sache) 

Wielbel (m. 5; regional) Kornwurm, Kornkäfer 
[<mhd. wibe/ <ahd. wibil „Kornwurm“ <germ. 
*webila „sich tummeln“; verwandt mit weben, 
Wabe] 

wielbeln (V. t.; hat; mdt.) ausbessern, stopfen 

Wieldelhopf (m. 1; Zool.) mittelgroßer Vogel mit 
schwarz-weiß gestreiften Flügeln u. Federhaube, 
rostbraunem Körper u. einem leicht gebogenen 
Schnabel: Upupa epops [<mhd. witehopf(e) 
<ahd. witihopfa „Waldhüpfer“, vielleicht <ahd. 
witu, widu „Holz, Wald“ + hüpfen, jedoch 
wahrscheinlich lautmalend] 

wielder (Adv.) aufs Neue, nochmals, noch einmal 
e ~ aufarbeiten = wiederaufbereiten; ~ auf- 
führen = wiederaufführen; ~ aufnehmen 
= wiederaufnehmen; ~ aufrichten = wieder- 
aufrichten; ~ einführen = wiedereinführen; ~ 
eingliedern = wiedereingliedern; ~ einsetzen 
= wiedereinsetzen; ~ eröffnen = wiedereröff- 
nen, er hat ~ Fieber; sein: er ist ~ da (umg.) 
zurück(gekommen); da bin ich ~!; ich bin gleich 
~ da; ~ tun erneut tun, wiederholen; werde 
bald ~ gesund! è hin und ~ ab und zu, manch- 
mal, zuweilen; immer und immer ~; ich möch- 
te es und möchte es auch ~ nicht doch auch 
nicht; das darfst du nie ~ tun; einmal und nie 
~l; er versuchte es ~ und ~ immer (wieder) 
aufs Neue [ursprünglich zu wider] 

wielder..., Wielder... (in Zus.) 1 zurück..., Zu- 
rück..., Rück..., z.B. wiederbringen, wieder- 
grüßen, Wiedereroberung 2 (wenn der zweite 
Bestandteil in dieser Form od. Bedeutung nicht 
selbstständig vorkommt), z.B. wiederkäuen, 
wiederkehren 

Wielderlanjnälhelrung (f. 20; unz.) erneute Annä- 

herung 

Wielderlanischaflfung (f. 20; unz.) erneute An- 

schaffung von etwas, das man bereits einmal an- 
‚geschafft hatte e ~ von Möbeln o.Ä. 

wielderlauflarlbeilten (alte Schreibung für) wie- 
der aufarbeiten 

Wielderlauflarlbeiltung (f. 20; unz.) = Wiederauf- 
bereitung 

Wielderlauflarlbeiltungslanllalge (f. 19) = Wieder- 

aufbereitungsanlage 

Wielderlauflbau (m.; -(e)s; unz.) neuer Aufbau 

e der ~ einer im Krieg zerstörten Stadt 

wiejder|auf|bauļen (V. t.; hat) neu aufbauen 

wielderlauflbelreilten (V. t.; hat) in einer Wieder- 
aufbereitungsanlage behandeln; Sy wieder auf- 
arbeiten e Kernbrennstoffe ~ 

Wielderlauflbelreiltung (f. 20; unz.) das Wieder- 

aufbereiten; Sy Wiederaufarbeitung 

Wielderlauflbefreiltungslanllalge (f. 19) Sy Wieder- 
aufarbeitungsanlage 1 Anlage zur Rückgewin- 
nung verwertbarer Stoffe 2 Anlage, in der abge- 
brannte Kernbrennstoffe behandelt u. in wieder- 
verwendbare Anteile u. nicht wieder nutzbare 
radioaktive Abfälle zerlegt werden 

wielderlauflerlstelhen (V. i. 251; ist; verstärkend) 

auferstehen e Christus ist wiederauferstanden 
von den Toten 

wielderlauflfühlren auch: wielder auflfühlren 

(V. t; hat) ein Theaterstück nach längerer Zeit 

wieder auf die Bühne bringen 

Wielderlaufffühlrung (f. 20) erneute Aufführung 

nach längerer Zeit e ~ eines Theaterstücks 

wielderlauflladibar (Adj.) so beschaffen, dass man 
es wieder aufladen kann è ~e Batterien 

Wielderlaufjnahlme (f. 19; unz.) das Wiederauf- 
nehmen, insbes. der erneute Beginn (von Arbei- 
ten, Verhandlungen) è ~ eines Stückes in den 
Spielplan das Wiederaufnehmen eines S. in den 
Spielplan nach längerer Pause, aber ohne neue 
Ausstattung 

Wielderlaufinahlmeiverlfahlren (n. 14; Rechtsw.) 
Zivil- od. Strafverfahren mit dem Zweck, einen 
Prozess noch einmal durchzuführen 


wielderlauflinehjmen auch: wieder auflnehimen 
(V. t.; hat) erneut aufnehmen (4, 9, 11) © ein 
Theaterstück +; ein Strafverfahren ~; eine 
Lektüre ~ 
wielderlauflrichiten auch: wielder auflrichiten 
(V. t; hat) erneut aufrichten e wir werden das 
Haus an der alten Stelle ~ 
Wielderlauflrichitung (f. 20; unz.) erneutes Auf- 
richten 
Wielderlaufjrüsitung (f. 20; unz.) neue Rüstung 
nach deren Abbau 
Wielder|beiginn (m. 1; unz.) Beginn nach einer 
längeren Pause e ~ des Unterrichts 
wielder|belkomjmen (V. t. 170; hat) zurückbe- 
kommen; Sy wiedererhalten, (umg.) wiederkrie- 
gen e er hat sein Geld ~; ich bekomme noch 
20 Euro (Wechselgeld) wieder 
wielder]bellejben (V. t.; hat) 1jmdn. ~ wieder 
zum Leben erwecken (Ertrunkenen, Unfall- 
opfer) 2 (fig.) etwas ~ zu neuem Leben erwe- 
cken (Sitten) 
Wielderlbellelbung (f. 20; unz.) 1 das Wiederbele- 
ben, Erweckung zum Leben 2 (fig.) Erweckung 
zu neuem Leben è ~ alter Bräuche; ~ der Wirt- 
schaft 
Wielderlbellelbungsiverisuch (m. 1; meist Pl.) Ver- 
such, jmdn. (Ertrunkenen, Unfallopfer) wieder 
zum Leben zu erwecken e ~e (bei jmdm.) an- 
stellen 
wielder|beischaflfen (V. t.; hat) (sich) etwas ~ 
zurückbeschaffen, wiederholen 
Wielderbeischafjfung (f. 20; unz.) das Wiederbe- 
schaffen, Neubeschaffung 
wielderlbrin|gen (V. t. 118; hat) (jmdm.) etwas ~ 
zurückbringen e jmdm. ein ausgeliehenes 
Fahrrad ~ 
wielderlein|fühlren auch: wielder ein|fühlren 
(V. t; hat) erneut einführen e Waren ~; ein al- 
tes Recht ~ 
Wielderleinlfühlrung (f. 20; unz.) erneute Einfüh- 
rung è die ~ eines althergebrachten Brauches 
wielderjein]glieldern auch: wielder ein]glieldern 
(V. t.; hat) erneut eingliedern e Straftäter ~ 
Wielderleiniglieldelrung (f. 20) das Wiedereinglie- 
dern, das Wiedereingegliedertwerden è die ~ 
von Straffälligen 
wielderlein]setizen auch: wielder ein|setizen 
(V. t.; hat) erneut einsetzen e jmdn. in sein Amt 
~; den Diamanten in die Fassung ~ 
Wielderlein|setizung (f. 20; unz.) erneute Einset- 
zung è ~ eines Königs; ~in ein Amt 
wielderlientldelcken (V. t.; hat) von neuem ent- 
decken 
Wielderlentldelckung (f. 20; unz.) nochmalige 
Entdeckung e - von etwas Verlorenem, Ver- 
gessenem, Verschwundenem 
wielderlerigreilfen (V. t. 158; hat) aufs Neue, noch- 
mals ergreifen e einen geflohenen Verbrecher 
endlich ~ 
Wielderlerlgreilfung (f. 20; unz.) 1 das Wieder- 
ergreifen 2 das Wiederergriffenwerden 
wielderlerlhallten (V. t. 160; hat) = wiederbe- 
kommen 
wielderlerlkeninen (V. t. 166; hat) nach langer Ab- 
wesenheit erkennen, aufs Neue erkennen è er 
hatte sich so verändert, dass ich ihn kaum wie- 
dererkannt hätte; wie hast du dich verändert, 
ich erkenne dich ja kaum wieder!; einen Dieb, 
Einbrecher ~; eine Gegend, Landschaft ~ 
Wielderleriken|nung (f. 20; unz.) das Wiederer- 
kennen 
wielderlerllanigen (V. t.; hat) zurückbekommen, 
aufs Neue erlangen, erreichen e er hat sein frü- 
heres Gewicht wiedererlangt 
wielderlerlöfffnen auch: wielder erlöfffnen (V. t.; 
hat) (nach einer Pause od. einer Schließung) er- 
neut eröffnen ə ein Geschäft ~ 
Wielderlerlöffinung (f. 20; unz.) erneute Eröff- 
nung nach längerer Pause 
wielderleristatiten (V. t.; hat; verstärkend) 


(jmdm.) etwas ~ erstatten, zurückerstatten, zu- 
rückzahlen 
Wielderlerlstatitung (f. 20; unz.) Erstattung 
wielderlerlstelhen (V. i. 251; ist) auferstehen, von 
neuem entstehen è das Schloss ist originalgetreu 
wiedererstanden 
wielderleriweicken (V. t.; hat) eine Sache ~ er- 
neut in Angriff nehmen, wiederbeleben 
wielderlerjzähllen (V. t.; hat) 1 noch einmal, ein 
weiteres Mal erzählen, erzählend wiedergeben, 
nacherzählen 2 (umg.) weitererzählen 
wielderlfin\den (V. t. 134; hat) von neuem finden 
e ich habe meinen Schlüssel wiedergefunden; 
die beiden haben sich/einander wiedergefun- 
den 
Wielderligalbe (f. 19) I (unz.) 1 Rückgabe, Erstat- 
tung 2 Darstellung (eines Musikstücks, einer 
Geschichte) 3 das Abspielen aufgezeichneten 
Bild-, Tonmaterials e falsche, genaue, richtige, 
wörtliche ~ eines Textes, einer Aussage; der 
Lautsprecher hat eine gute, schlechte, exzel- 
lente ~ I (zählb.) Reproduktion (eines Bildes, 
Textes) e er besitzt Bilder moderner Maler in 
sehr guten ~n 
wielderligelben (V. t. 143; hat) 1jmdm. etwas ~ 
zurückgeben 2 etwas ~ nachbilden, darstellen, 
berichten, erzählen, schildern (Vorgang, An- 
blick) 3 aufgezeichnetes Bild-, Tonmaterial ab- 
spielen e können Sie mir 2 Euro (Wechselgeld) 
»?; bitte leg die 10 Euro aus, ich gebe sie dir 
später wieder; einem Gefangenen seine Frei- 
heit ~ e ich kann die Ausdrücke, die er ge- 
brauchte, nicht ~; ich kann meine Gedanken, 
Gefühle, als ich das sah, nicht ~ e einen Vor- 
gang falsch, richtig, entstellt, verzerrt ~; er hat 
die Stimmung des Abends in seinem Bericht 
gut wiedergegeben; einen Text sinngemäß ~; 
der alte Videorekorder gibt die Bilder nur un- 
scharf wieder; ein Gespräch wörtlich ~ e bitte 
geben Sie den Inhalt des Textes in Ihren eige- 
nen Worten wieder! 
wielderigelbolren (Adj.) 1 (in manchen Religio- 
nen) zu einer neuen irdischen Existenz nochmals 
geboren 2 (fig.) (geistig od. körperlich) erneuert 
Wielderigelburt (f. 20) 1 (in manchen Religio- 
nen) das Wiedergeborenwerden zu einer neuen 
irdischen Existenz 2 (fig.) (bes. geistige) Er- 
neuerung 
wielderigejwininen (V. t. 151; hat) zurückgewin- 
nen eè seine gute Laune, sein Gleichgewicht ~ 
Wielderigejwininung (f. 20; unz.) das Wiederge- 
winnen 
wielderligrülßen (V. t.; hat) mit einem Gegengruß, 
Dankesgruß grüßen e meine Frau lässt Sie viel- 
mals grüßen! Danke, grüßen Sie sie bitte wie- 
der! 
wielderligutjmajlchen (V. t.; hat) gutmachen (Bö- 
ses, Schaden), ersetzen, erstatten (Verlust) è er 
macht es wieder gut; er hat es wiedergutge- 
macht 
Wielderigutimalchung (f. 20) das Gutmachen (bes. 
einer einem anderen Staat zugefügten Rechts- 
verletzung) 
wielder|ihalben (V. t. 159; hat) zurückhaben e ich 
möchte meinen Ball, mein Buch ~ 
wielderlheristelllen (V. t.; hat) 1 etwas ~ in den 
alten Zustand versetzen 2 jmdn. ~ wieder ge- 
sundmachen è der Kranke ist (völlig) wieder- 
hergestellt wieder völlig gesund 
Wielderlheristelllung (f. 20; unz.) das Wiederher- 
stellen 
wielderlhollbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 
wiederholen kann 
wielderlhollen (V. t.; hat) zurückholen e mein 
Ball ist in den Nachbargarten gefallen, aber ich 
hole ihn mir wieder 
wielderlhollen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 noch 
einmal sagen od. tun 2 nochmals durchlaufen 
3 (Rundfunk; TV) nochmals ausstrahlen, senden 
4 noch einmal durchgehen, lernen (Unterrichts- 


stoff) e jmds. Befehl, Anweisung, Worte ~; ei- 
ne Klasse, ein Schuljahr ~; eine Klausur, Prü- 
fung ~; eine Lektion, den Stoff der letzten Wo- 
che ~; auf vielfachen Wunsch wird die Sen- 
dung am Dienstag nun wiederholt II (V. refl.) 
sich ~1 erneut, wieder u. wieder ablaufen, ge- 
schehen 2 erneut, wieder u. wieder die gleiche(n) 
Äußerung(en) tätigen e du wiederholst dich, 
denn das hast du vorhin schon einmal gesagt; 
der Wechsel der Jahreszeiten wiederholt sich 
von Jahr zu Jahr 

wielderlholt (Adj.) mehrmalig, mehrmals, öfter; 

>a. wiederholen è trotz ~er Anstrengungen 

gelang es ihm nicht; ~e Beschwerden; ich habe 

Sie schon ~ gebeten, dies zu unterlassen 

Wielderlhollung (f. 20) das Wiederholen e im 
Fernsehen laufen nur noch ~en 

Wielderlhollungsffall (m. 1u; Amtsdt.) im ~ falls 

dasselbe nochmals geschieht 

Wielderlhollungsiprülfung (f. 20) nochmalige Prü- 
Jung, Nachprüfung 

Wielderlhollungsizahljwort (n. 12u) Zahlwort, das 
angibt, wie oft eine Sache wiederholt wird, z. B. 

zweimal, viermalig; >a. Vervielfältigungszahl- 
wort 

Wielderlhollungsizeilchen (n. 14; Zeichen: |: u. :]; 
Mus.) Zeichen am Anfang u. Ende des Teils eines 
Musikstücks, um anzugeben, dass die Stelle wie- 
derholt werden soll; >a. Tilde 

Wielderlhölren (n.; -s; unz.) nochmaliges, mehr- 

maliges Hören ə auf/ Auf ~! (Abschiedsgruß 

beim Telefongespräch) 

wielderlimplfen (V. t.; hat) wiederholt, zusätzlich 
gegen dieselbe Krankheit impfen 

Wielderlimplfung (f. 20) 1 das Wiederimpfen 2 das 

Wiedergeimpftwerden 

Wielderlin\standisetizung (f. 20) das Wiederin- 
standsetzen, Reparatur 

wielderlikäulen (V. t. u. V. i.; hat) 1 (Futter) ~ aus 
dem Magen ins Maul zurückbringen u. noch ein- 
mal kauen (bei Wiederkäuern) 2 (fig.; umg.) 
etwas ~ immer wieder sagen, noch einmal in 
monotoner Form wiederholen e die Kühe liegen 
im Gras und käuen wieder; das Futter, Gras ~ 
eine Lektion, den Lehrstoff ~ (fig.; umg.) 

Wielderikäuler (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Unterordnung der Paarhufer mit mehreren Ma- 
genabschnitten, die Nahrung gelangt bei der 
Verdauung oft mehrmals in die Mundhöhle 
zurück: Ruminantia 

Wielderikauf (m. ıu) = Rückkauf 

Wielderikehr (f. 20; unz.) das Wiederkehren 
e ~ eines Gedenktags jährl. Eintreten eines G. 

wielderlikehiren (V. i.; ist) 1 zurückkehren, zu- 
rückkommen 2 sich jähren, wieder eintreten 
(Gedenktag, Festtag) 3 sich wiederholen e was 
vergangen, kehrt nicht wieder; diese Gelegen- 
heit kehrt nie wieder; diese Melodie, dieses 
Motiv kehrt im ersten Satz dreimal wieder; 
dieser Vorgang kehrt regelmäßig wieder; er ist 
aus dem Krieg nicht wiedergekehrt; jährlich 
„des Fest 

wielderjkomjmen (V. i. 170; ist) zurückkommen, 
noch einmal kommen è Herr X ist nicht da, kön- 
nen Sie nicht noch einmal ~?; komm bald wie- 
der! 

wielderlkrielgen (V. t.; hat; umg.) = wiederbe- 
kommen 

Wielderikunft (f.; -; unz.) das Wiederkommen 
e die ~ Christi 

wielderllielben (V. t.; hat) jmdn. ~ jmds. Liebe 
erwidern e wiedergeliebt werden von dem, den 
man liebt, geliebt werden; sie liebt und wird 
wiedergeliebt 

wielderlsalgen (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 
jmdm. etwas weitererzählen 

Wielderischaulen (nur in der Wendung) auf/ Auf 

~! (Abschiedsgruß) 

wielderlselhen (V. t. 235; hat) jmdn. ~ nochmals 
mit jmdm. zusammentreffen, jmdm. nochmals 


w 
wielfern (Konj.; veraltet) inwiefern 
Wielge (f. 19) Kinderbett auf gerundeten Brettern, 


Wiege 


begegnen è ich habe ihn nach 15 Jahren wieder- 
gesehen; wann sehen wir uns wieder? 
Wielderiselhen (n. 14; Pl. selten) nochmaliges Zu- 
sammentreffen (zweier od. mehrerer Personen) 
e ~ macht Freude! (umg.; scherzh. beim Ver- 
leihen eines Gegenstandes) bitte vergiss nicht, 
es (das Buch o. Å.) mir wiederzugeben; ein ~ 
vereinbaren; es war ein fröhliches, trauriges, 
überraschendes ~; bei unserem letzten ~; auf/ 
Auf ~! (Abschiedsgruß); jmdm. auf/ Auf ~ sagen 
sich von jmdm. verabschieden; auf baldiges ~! 
(Abschiedsgruß) 
Wielderiselhensifreulde (f. 19; unz.) Freude über 
ein Wiedersehen e die ~ war groß 
Wielderitauffe (f. 19; Bez. der Gegner der Wieder- 
täufer für deren) Erwachsenentaufe, Spättaufe 
Wielderitäulfer (m. 3) in der Reformationszeit ge- 
gründete Sekte, die eine Erneuerung der Kirche 
erstrebte u. in der die Erwachsenentaufe üblich 
ist; Sy Anabaptist 
wielderltrefifen (V. t. 261; hat) jmdn. ~ jmdn. 
nochmals treffen, jmdn. nach langer Zeit erneut 
treffen e wir haben uns gestern zufällig wieder- 
getroffen 
wielder]tun (alte Schreibung für) wieder tun 
wielderlum auch: wieldelrum (Adv.) 1 nochmals 
2 (fig.) andererseits e als ich ihn ~ ermahnte, 
antwortete er ...;ich habe ihm geraten, es zu 
tun, er ~ ist der Meinung, es sei besser, es nicht 
zu tun; er ist im Allgemeinen sehr zurückhal- 
tend, doch muss ich ~ sagen, dass er sofort 
hilft, wenn es wirklich nötig ist 
wielder]verleilnilgen (V. t.; hat) ein geteiltes 
Land ~ erneut vereinigen, wieder zusammen- 
schließen 
Wielderlverleilnilgung (f. 20; unz.) 1 erneute Ver- 
einigung 2 (1990) Vereinigung der BRD u. der 
DDR è die deutsche ~ 
Wielderiverlheilraltung (f. 20; unz.) nochmalige 
Heirat 
Wielderiverikauf (m. 1u; unz.) Verkauf von (im 
Großhandel) gekauften Waren, Kleinhandel 
wielder]verikaulfen (V. t.; hat) eine gekaufte Wa- 
re ~ verkaufen, weiterverkaufen 
Wielderiverkäuifer (m. 3) Verkäufer von (im 
Großhandel) gekauften Waren, Kleinhändler 
wielderiver'wendibar (Adj.) so beschaffen, dass 
man es wiederverwenden kann 
wielder|iveriweniden (V. t. 278; hat) etwas ~ er- 
neut, nochmals verwenden è einen Karton ~ 
wielderiveriwertibar (Adj.) so beschaffen, dass 
man es wiederverwerten kann 
wielderliveriweriten (V. t.; hat) etwas ~ erneut, 
nochmals verwerten, wiederaufarbeiten è Alt- 
glas, Altpapier ~ 


Wielderiverjweritung (f. 20) das Wiederverwerten, 


das Wiederverwertetwerden 


Wielderivorllalge (f. 19; unz.) nochmalige Vorlage 


eè zur ~ (Abk.: z. Wv.) am 15. 10. (Vermerk auf 
Akten, Geschäftsvorgängen) 


Wielderjwahl (f. 20; unz.) Wahl derselben Person 


nach Ablauf ihrer Amtszeit 

wielderliwähllen (V. t.; hat) jmdn. od. eine Partei 
~ erneut, nochmals wählen 

ielfeln (V. t.; hat; süddt., schweiz.) = wiebeln 


so dass es seitwärts hin- u. hergeschaukelt wer- 
den kann e seine ~ stand in Berlin (poet.) er ist 
in Berlin geboren; das ist ihm nicht an der ~ ge- 
sungen worden, dass er einmal Professor wer- 
den würde (fig.) das hätte früher niemand ver- 
mutet; diese Fähigkeit ist ihr nicht in die ~ ge- 
legt worden (fig.) sie besitzt diese Fähigkeit 
nicht von Geburt an, sondern musste sie sich hart 
erarbeiten; das Kind in der - schaukeln; von 
der ~ an (fig.) von Geburt an, von klein auf 
[<mhd. wige, wiege <ahd. wiga „Wiege“, eigtl. 
„das sich Bewegende, Schwingende“ <idg. 
*uegh- „sich bewegen, schwingen“] 
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Wiegebrett 


Wielgelbrett (n. 12) Holzbrett, auf dem man Koch- 
zutaten wiegen (zerkleinern) kann 

Wielgelmesiser (n. 13) halbrundes Messer mit zwei 
Griffen, das zum Zerkleinern von Kochzutaten 
dient [> wiegen] 

wielgen' (V. 282; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ~ 
auf der Waage das Gewicht von jmdm. od. etwas 
feststellen e einen Koffer, ein Paket ~ e sie hat 
die Wurst knapp, reichlich, gut, schlecht ge- 
wogen; das Pfund Kaffee ist knapp, reichlich 
gewogen es ist ein knappes, reichliches Pfund 
Kaffee e etwas in der Hand ~ das Gewicht von 
etwas, das man in der Hand hat, schätzen; ge- 
wogen u. zu leicht befunden (fig.) die Prüfung 
hat Mängel ergeben M (V. i.) schwer sein, Ge- 
wicht haben è der Schrank wiegt mindestens 
zwei Zentner e seine Argumente ~ schwer 
(fig.) sind ernst zu nehmen, wichtig; der Koffer 
wiegt schwer hat viel Gewicht, ist schwer e wie 
viel wiegst du? IH (V. refl.) sich ~ sich auf die 
Waage stellen u. sein Gewicht prüfen; >a. ge- 
wogen? [Neubildung zu wägen] 

wielgen? (V. t. u. V. refl.; hat) 1 sanft, behutsam 
schaukeln 2 in der Wiege od. in den Armen schau- 
keln (Kind) 3 mit dem Wiegemesser zerkleinern 
e nachdenklich, bedenklich den Kopf ~; Pe- 
tersilie ~ e sich auf etwas ~ sich auf etwas 
leicht schaukeln, sich von etwas schaukelnd tra- 
gen lassen; das Boot wiegt sich auf den Wellen; 
sich in der (trügerischen) Hoffnung ~, dass ... 
(fig.) sich der (trüger.) H. hingeben, dass ...; 
sich in den Hüften ~ (beim Gehen); das Kind 
in den Schlaf ~; sich in Sicherheit ~ (fig.) sich 
dem Gefühl der S. hingeben; sich im Tanz ~ 
(poet.) e einen ~den Gang haben einen federn- 
den, leicht schaukelnden G.; mit -den Schritten 
gehen [> Wiege] 

Wielgenldruck (m. 1) = Inkunabel [Lehnüberset- 
zung aus nlat. incunabula „Wiegendrucke“; zu 
cunabula „Wiege“; > Inkunabel) 

Wielgenffest (n. 11; poet.) Geburtstag 

Wielgenllied (n. 12) Lied (urspr. beim Schaukeln 
der Wiege), mit dem man ein Kind zum Ein- 
schlafen bringen will; Sy Schlaflied, Schlummer- 
lied 

wielhern (V. i.; hat) 1 Laut geben (vom Pferd) 

2 (fig.; umg.) in unangenehmer Art laut lachen 
e er wieherte vor Lachen er schrie vor Lachen; 
er lachte -d; ein -des Gelächter [<mhd. wi- 
heren; Iterativbildung zu wihen, weien <ahd. 
(h)weion „wiehern“, urspr. lautmalend] 

Wiek (f. 20; nddt.) kleine, flache Bucht 

Wielling (f. 7) = Fender [<mnddt. wel „Rad“, 

engl. wheel „Rad“ <idg. "quel- „sich drehen“] 

Wielmen (m. 4; nddt., westdt.) 1 Latte, Lattenge- 

rüst zum Trocknen 1. Räuchern 2 Sitzstange für 

Hühner [<mndrl. wim(m)e „Lattenwerk im 

Rauchfang“ <lat. vimen „Weide, biegsame Ru- 
te“; zu viere „binden, flechten“] 

Wielner' (m. 3) Einwohner der österreichischen 

Hauptstadt Wien 

Wielner? (Adj.; in Eigennamen) ~ Klassik (Mus.) 
Klassik (4); ~ Kongress (Gesch.; 1814-1815) 
Kongress in Wien nach dem Sturz Napoleons; ~ 
Schnitzel (Kochk.) dünnes, mehrfach paniertes 
Kalbsschnitzel; ~ Walzer schneller Walzer im 
%4-Takt; ~ Würstchen langes, dünnes Brüh- 
wäürstchen 

Wielnelrin (f. 22) weibl. Wiener" 

wielnelrisch (Adj.) die Stadt Wien u. ihre Ein- 
wohner betreffend, von ihnen stammend, zu ih- 
nen gehörig 

wielnern (V. t.; hat; umg.) putzen, reiben, bis es 
glänzt [wohl nach der Putzkreide Wienerweiß] 

Wielpe (f. 19; oberdt.) Strohwisch [<mhd. wife 
„Markzeichen“ <ahd. wifa „Flechtwerk“] 

wies > weisen 

Wiesjbaum (m. ıu) Stange über dem beladenen 
Heuwagen 

Wielse (f. 19) Grasland, das regelmäßig geschnit- 
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ten wird [<mhd. wise <ahd. wisa „Wiese, Wei- 
de“ <anord. veisa „Schlamm“] 

Wielsel (n. 13; Zool.) Angehöriges einer Gattung 
kleiner, flinker Marder: Mustela e Großes ~ Art 
mit weißem Winterhaar u. schwarzer Schwanz- 
spitze: Mustela erminea; Sy Hermelin (1); er 
kann laufen wie ein ~; flink wie ein ~ [<mhd. 
wisele <ahd. wisula „Wiesel“ <germ. *wis(j)o 
„Iltis“] 

wiejselfflink (Adj.) flink, behände wie ein Wiesel 
e sich ~ bewegen 

wielseln (V. i.; ist) fink (wie ein Wiesel) u. eilig 
laufen 

Wielsenigras (n. 12u; unz.) = Glatthafer 

Wielsenlgrund (m. 1u) 1 Ziefliegende Wiese 2 Um- 
gebung eines Baches od. Flusses, die mit Wiesen 
bedeckt ist, Wiesental 

Wielsenikerlbel (m. 5; unz.; Bot.) Art des Kerbels: 
Anthriscus silvestris 

Wielseniklee (m. 6; unz.) = Klee 

Wielsen|knopf (m. 1u; unz.; Bot.) auf feuchten 

Wiesen vorkommendes Rosengewächs: Sangui- 
sorba 

Wielsenischaumlkraut (n. 12u; unz.; Bot.) Kreuz- 
blütler, der im Frühling auf feuchten Wiesen 
blüht, eine Wirtspflanze von Schaumzikaden: 

Cardamine pratensis 

Wielsenwulcherlblulme (f. 19) = Margerite 

wielso I (Interrogativadv.) warum?, wie kommt 
das?, wie kommt es, dass ...? e ~ bist du nicht 
gekommen? II (Relativadv.) warum e er hat 
nicht gesagt, ~ er nicht gekommen ist 

wielviel (alte Schreibung für) wie viel 

wieiviellerllei (Adj.) wie viele verschiedene, ver- 
schiedenartige Dinge 

wielviellmal (Interrogativadv.) welche Anzahl 
von Malen; (aber) wie viele Mal(e) 

wielvielt (a. ['--] in der Wendung) zu ~ zu wie 
vielen e zu ~ habt ihr gespielt? wie viele wart 

ihr beim Spielen? 

wielweit (Konj.) inwieweit, bis zu welchem Grade 
e ich weiß nicht, ~ er mit seiner Aussage Recht 
hat; >a. wie (III) 

wielwohl (Konj.; geh.) obwohl 

Wiglwam (m. 6) 1 (urspr.) kuppelförmiges Haus- 
zelt der nordamerikanischen Indianer; >a. Tipi 
2 (dann allg.) zeltartige Wohnung der nordame- 
rikanischen Indianer [<engl. wigwam „India- 
nerhütte“ <Algonkinspr. wikiwam „Haus, 
Hütte“] 

Wilki (n. 15; EDV) Sammlung von Texten auf 
Webseiten, die von den Benutzern gelesen u. 
auch selbst online bearbeitet werden können, 

z. B. die Enzyklopädie Wikipedia® [zu hawai- 
ian. wiki „schnell“] 

wilkiffilzielren (V. t.; hat; EDV) einen Begriff, Ar- 
tikel ~ für Wikipedia® entsprechend den vor- 
gegebenen Konventionen u. Formaten bearbei- 
ten [<engl. wikify] 

WilkilLeaks® auch: Wilkilleaks ([-li:ks] ohne Arti- 
kel; EDV) Internetplattform, auf der vertrauli- 
che od. inoffizielle Dokumente, die von öffentl. 
Interesse sind, allgemein zugänglich gemacht 
werden [< Wiki + engl. leak „Leck, Loch“] 

Wilking (a. [vi-] m. 2) = Wikinger 

Wilkin|ger (a. [vi-] m. 3) = Normanne; oV Wiking 
[vermutl. zu Wiek „kleine Bucht“] 

wilkin|gisch (a. [vi-] Adj.) die Wikinger betref- 
fend, zu ihnen gehörend, von ihnen stammend 

Wilkilpeldia® (f. 10; unz.; EDV) im Internet frei 
zugängliches Nachschlagewerk in unterschiedli- 
chen Sprachen, das von den Benutzern als frei- 
willigen Autoren ohne Bezahlung verfasst u. er- 
gänzt wird [verkürzt <hawaiianisch wiki 
„schnell“ + engl. encyclopedia „Enzyklopädie, 
Lexikon“] 

Willajet (n. 15) fürkische Provinz, türk. Verwal- 
tungsbezirk [<türk. wilajet „Provinz“; zu türk., 
arab. wali (Titel des Generalgouverneurs für 
eine Provinz)] 


wild (Adj.; -er, am -esiten) 1 im Naturzustand 
1.1 ungezähmt (Tier) 1.2 nicht angebaut (Pflan- 
ze) 1.3 unbearbeitet (Land) 1.4 (abwertend) un- 
zivilisiert, auf niedriger Kulturstufe stehend 
(Volk) 2 (fig.) 2.1 ungezügelt, unbeherrscht 
2.2 sehr lebhaft u. furchtlos (Kind) 2.3 sehr zor- 
nig, wütend 2.4 ungestüm, heftig 2.5 ordnungs- 
widrig, nicht genehmigt e Wilder Apfel = Holz- 
apfel; ein ~er Bart (fig.) ungepflegter B.; Wilde 
Birne = Holzbirne; ~e Blicke (fig.); ~e Blu- 
men; ~e Deponie illegale Müllhalde; ~e Dro- 
hungen (fig.); ~e Ehe (fig.; veraltet) weder 
vor dem Gesetz noch in der Kirche geschlossene 
Ehe; in ~er Ehe leben (fig.; veraltet); ~e En- 
ten, Schwäne, Tauben; ~es Fleisch an Wunden 
wucherndes Fleisch; in -er Flucht davonrennen 
(fig.); eine ~e Gegend, Landschaft (fig.) ein- 
same Gegend mit schroffen Felsen, knorrigen 
Bäumen, reißendem Bach usw.; die -esten Ge- 
rüchte schwirren durch die Stadt (fig.; umg.) 
fantastische, übertreibende G.; er erzählte ~e 
Geschichten (fig.; umg.) fantast., übertriebene 
G.; ~es Geschrei (fig.); ~es Gestein (fig.) tau- 
bes G.; er Handel (fig.); das Wilde Heer, die 
Wilde Jagd (dt. Myth.) Heer von Geistern (To- 
ten), das nachts (bes. in den Zwölf Nächten) mit 
Jagdrufen u. Hundegebell durch die Luft jagt; 
Wilder Jäger (dt. Myth.) Anführer des Wilden 
Heeres; es entbrannte ein ~er Kampf (fig.); ~er 
Mann (in den Volkssagen der Alpenländer) be- 
haarter, oft mit Keule bewaffneter Waldmensch 
(in der Volkskunst häufig auf Wirtshausschil- 
dern, an Häuserfassaden u. a.); den ~en Mann 
spielen (fig.; umg.) sich sehr streng, sehr ener- 
gisch gebärden; ~es Parken unerlaubtes Parken; 
~e See (fig.) vom Sturm aufgewühltes Meer; 
~er Streik (fig.) nicht organisierter, von der 
Gewerkschaft nicht genehmigter Streick; ~e Tie- 
re; ~e Triebe an Pflanzen zurückschneiden; 
Wilder Wein; ein ~er Zorn ergriff ihn (fig.) 

e die Haare hingen ihm ~ in die Stirn, standen 
ihm ~ um den Kopf (fig.) sehr unordentlich; ~ 
machen = wildmachen; er schaute ~ um sich 
(fig.); er schlug ~ um sich (fig.); „Ich denke 
nicht daran!“, schrie er ~ (fig.); sein: er ist ganz 
~ vor Begeisterung (fig.; umg.); diese Pflanzen 
wachsen hier ~; werden: das Pferd ist ~ ge- 
worden ist scheu geworden, scheut; als er das 
hörte, wurde er ~ (fig.) e ~ auf etwas sein 
(fig.; umg.) etwas leidenschaftlich gern haben, 
sehen wollen od. essen; er ist ganz ~ auf Fisch, 
auf Schokolade (fig.; umg.); er ist ganz ~ auf 
Kriminalfilme (fig.; umg.); die Sachen lagen ~ 
durcheinander (fig.); das ist halb so ~ (fig.) 
nicht so schlimm; ~ lebend = wildlebend; ~ 
wachsend = wildwachsend [<mhd. wilde <ahd. 
wildi „wild, verirrt“, vielleicht mit Wald ver- 
wandt] 

Wild (n.; -es; unz.; Sammelbez. für) 1jagdbare 
Tiere (Hoch-, Nieder-, Rot-, Schwarz-) 

2 Wildbret e ein Stück ~ ein einzelnes jagdbares 
Tier [<mhd. wilt <ahd. wild <germ. *wilbaz, 
wilpiz „wildlebendes Tier“; > wild] 

Wild|bach (m. 1u) über Felsen strömender Bach, 
nicht regulierter Bach; Sy Wild wasser 

Wildļbad (n. 12u) Badeort mit warmer Heilquelle, 
Thermalbad 

Wildbahn (f. 20) Jagdgebiet, Jagdrevier œ freie ~ 
nicht umzäuntes Jagdgebiet 

Wild|bann (m. 1; früher) für den Landesherrn re- 
serviertes Jagdgebiet 

Wild|bret (n.; -s; unz.) Fleisch vom Wild [<mhd. 
wiltprete „Wildfleisch“ < Wild + prete „Fleisch 
ohne Speck u. Knochen, schieres Fleisch“ <ahd. 
wiltbrat; > Braten] 

Wildjcard ([waıldka:(r)d]) auch: Wild Card (f. 10; 
Sp.; Tennis) vom Veranstalter eines Tennistur- 
nieres frei vergebener Platz an einen Spieler, der 
sich nicht über die Tennisrangliste qualifiziert 
hat [engl., „wilde Karte“] 


Wild(dieb (m. 1) = Wilderer 
Wildidielbelrei (f. 18; unz.) = Wilderei 
Willde(r) (f. 30 (m. 29)) 1 (abwertend) Angehöri- 
ge(r) eines traditionellen Volkes auf niedriger 
Kulturstufe 2 (schweiz.; umg.) parteiloser Abge- 
ordneter è er schrie, gebärdete sich wie ein ~r 
(fig.) unbeherrscht, zornig, wütend 
willdeln (V. i.; hat; bair.-österr.) das Fleisch wil- 
delt weist Hautgout auf (vom Wildbret) 
Willdelrei (f. 18; unz.) das Wildern; Sy Wilddie- 
berei 
Willdelrer (m. 3) jmd., der Wild erlegt, ohne dazu 
berechtigt zu sein; Sy Wilddieb, Wildschütz(e) 
willdern (V. i.; hat) unberechtigt Wild erlegen 
[statt älterem wilddieben] 
Wildlesel (m. 5) wildlebender Esel 
Wild|fang (m. 1u) 1 aus der Freiheit eingefangener 
Beizvogel 2 Fangvorrichtung für Rotwild 
3 (fig.) wildes, ausgelassenes Kind [<spätmhd. 
wiltvanc „eingefangene Person, die umher- 
irrte“, urspr. „eingefangenes wildes Tier“; 
> Wild, Fang] 
Wildifleisch (n.; -(e)s; unz.) Fleisch vom Wild 
wildifremd (Adj.) völlig fremd, völlig unbekannt 
e ich kann doch nicht einen ~en Menschen 
fragen, ob ... [zu mhd. wild, wilt in der Ne- 
benbedeutung „unbekannt, fremd“, also Ver- 
stärkung von frema] 
Wildigans (f. 7u; Zool.) wilde Stammform der 
Hausgans: Anser anser; Sy Graugans 
Wildigariten (m. 4u) kleiner Wildpark 
Wildihelge (f. 19; unz.) Hege aller Wildarten 
Wildihelger (m. 3) = Wildhüter 
Wildlheit (f. 20; unz.) das Wildsein 
Wildjheu (n.; -(e)s; unz.) Heu von Wiesen auf ge- 
fährl. Hängen 
Wildlheuler (m. 3) jmd., der Wildheu einbringt 
Wildihuhn (n. 12u) Mitglied einer Gattung kleiner 
Hühnervögel: Gallus; Sy Kammhuhn 
Wildlhülter (m. 3) vom Jagdeigentümer od. -päch- 
ter eingesetzter Jäger, dem die Hege des Wildes 
(Ernährung im Winter, Schutz vor Seuchen, 
Raubzeug u. Wilderern) obliegt u. der mit einer 
gewissen Polizeigewalt ausgestattet ist; Sy Wild- 
heger 
Wildikatize (f. 19; Zool.) kleine, wildlebende Kat- 
ze: Felis silvestris silvestris 
wildllelbend auch: wild lebend (Adj.) in Freiheit, 
im Naturzustand lebend (von Tieren) 
Wildjlelder (n. 13) Leder mit samtartiger Oberflä- 
che, urspr. nur von Rehen, Gämsen, Antilopen 
Wildllife ([waıldlaıf] n.; -s; unz.) das Leben von 
Tieren u. Pflanzen in einer vom Menschen unbe- 
rührten u. freien Wildbahn [engl., „Tierwelt“] 
Wildlling (m. 1) 1 Schoss eines Baumes, der veredelt 
worden ist 2 (fig.) 2.1 Wildfang 2.2 ungestümer 
Junger Mensch 
wild|malchen auch: wild malchen (V. t.; hat) 
1jmdn. ~ zornig machen 2 Tiere ~ scheumachen 
e mach die Pferde nicht wild 
Wildjnis (f. 9) wilde Gegend, Land im Naturzu- 
stand 
Wildjpark (m. 6) Tierpark, eingezäuntes Wald- 
stück, in dem Wild, bes. Schalenwild, gehalten 
wird 
Wildipferd (n. 11) wildlebendes Pferd 
Wildjpflan]ze (f. 19; Bot.) wildwachsende, nicht 
angebaute Pflanze 
wildjreich (Adj.) reich an Wilde ~e Landschaft, 
er Wald 
Wildjreichitum (m. 2u; unz.) Reichtum an Wild 
wildjrojmanltisch (Adj.; umg.) wild u. sehr ro- 
mantisch (Gegend, Schlucht; Theaterstück, 
Bühnenbild, Roman) 
Wildisau (f. 18) weibl. Wildschwein 
Wildischalden (m. 4u) durch Wild verursachter 
Schaden in Wäldern u. auf Feldern sowie an 
Fahrzeugen 
Wildischaf (n. 11) 1 wildlebendes Schaf 2 (Jäger- 
spr.) weibl. Mufflon 


Wild|schütz (m. 16) = Wildschütze 

Wildischütize (m. 17) oV Wildschütz 1 = Wilddieb 
2 (veraltet) Jäger 

Wild|schwein (n. 11; Zool.) Mitglied einer Gat- 
tung der Schweine, wilder Vorfahr des Haus- 
schweines: Sus 

Wilditier (n. 11; Pl.; Zool.) wildlebendes Tier; 
>a. Haustier 

wildwach|send auch: wild wachisend ([-ks-] 
Adj.) im Naturzustand wachsend, nicht ange- 
baut, wild (Pflanzen); Sy wildwüchsig 

Wild|jwasiser (n. 13) = Wildbach 

Wildjwechisel ([-ks-] m. 5; Jägerspr.) = Wechsel (4) 

Wildjwest (ohne Artikel) urwüchsiger, unerschlos- 
sener Bereich im Westen Nordamerikas e der 
Film spielt in ~ 

Wildjwestifilm (m. 1) in Wild west spielender Film; 
Sy Western 

Wildjwuchs ([-ks] m. 1u; Pl. selten; a. fig.) unkon- 
trolliertes Wachstum e ~ von Gehölzen; den 
baulichen, preislichen - eindämmen (fig.); 
keinen ~ zulassen 

wildjwüchlsig ([-ks-] Adj.) = wildwachsend 

willhellmilnisch (Adj.) die Zeit Kaiser Wilhelms I. 
betreffend, daraus stammend, dazu gehörend 
e ~er Stil; das Wilhelminische Zeitalter 

Willle (m. 26) 1 feste Absicht, Vorsatz 2 Entschlos- 
senheit, Wollen 3 Einwilligung è jmds. ~n bre- 
chen jmdn. unterdrücken, ihn zwingen, sich un- 
terzuordnen; seinen ~n durchsetzen (wollen); 
den ~n haben, etwas zu tun; er soll seinen ~n 
haben wir wollen tun, was er will (wenn auch 
nicht gern); lass ihm doch seinen ~n! tu doch, 
was er will; sein: des Menschen ~ ist sein Him- 
melreich (fig.) wenn jmd. unbedingt etwas tun 
od. haben möchte, soll man ihm nachgeben, auch 
wenn man es selbst nicht versteht; wo ein ~ ist, 
ist auch ein Weg è es war nicht böser ~ es ist 
unbeabsichtigt geschehen; einen eigenen ~n ha- 
ben wissen, was man will; keinen eigenen ~n 
haben nicht wissen, was man will, sich anderen 
zu sehr unterordnen; einen eisernen ~n haben 
(fig.); es ist mein fester ~, es zu tun; freier ~ 
(Philos.) die Entscheidungsfreiheit des Men- 
schen; es ist doch mein freier ~, das zu tun oder 
nicht zu tun ich kann es doch selbst entscheiden; 
er ist guten ~ns er gibt sich Mühe; ein bisschen 
guter ~ gehört dazu; letzter, (fachsprachl.) 
Letzter - Bestimmung für den Todesfall, Testa- 
ment; er hat den redlichen ~n, es gut zu ma- 
chen; schwacher, starker ~ è auf seinem ~n 
bestehen; ich tue es doch nicht aus bösem ~n 
(sondern weil ich nicht anders kann); etwas aus 
freiem ~n tun ohne Zwang, freiwillig; ich 
konnte es beim besten ~n nicht tun (obwohl 
ich es sehr gerne getan hätte); gegen jmds. ~n 
handeln; es ist gegen meinen ~n geschehen; 
etwas mit ~n tun absichtlich; mit ein wenig gu- 
tem ~n geht es schon; nach dem ~n des Künst- 
lers, Baumeisters; jeder nach seinem ~n; es ge- 
schah ohne Wissen und ~n des Betreffenden; 
wider ~n unabsichtlich, ohne es zu wollen; ich 
musste wider ~n lachen; jmdm. zu ~n sein 
(geh.) tun, was jmd. will [<mhd. wille <ahd. 
willjo <got. wilja; > wollen”) 

willlen (Präp. m. Gen.) 1um jmds. ~ jmds. we- 
gen, weil es für jmdn. gut ist, um jmdm. einen 
Gefallen zu tun 2 um einer Sache ~ weil es für 
eine Sache gut ist, um eine S. zu fördern, zu er- 
halten e um unserer Freundschaft ~; um des 
lieben Friedens ~ schweigen; um Gottes ~! 
(Ausruf des Schreckens); um meines Vaters ~ 

Willlen (m. 4; Nebenform von) Wille 

willlenllos (Adj.) ohne (eigenen) Willen, schwach 
e ein ~er Mensch; er ist ein ~es Werkzeug in 
den Händen eines anderen (fig.); jmdm. ~ die 
Führung überlassen 

Willlenllolsiglkeit (f. 20; unz.) willenloses Wesen 

willlens (Adv.) ~ sein gewillt sein, bereit sein, et- 
was zu tun 


Willkür 


Willlenslakt (m. 1) Handlung aufgrund des eige- 
nen Willens 

Willlensläulßelrung (f. 20) Äußerung des Willens, 
eines Entschlusses 

Willlensleriklälrung (f. 20) Willensäußerung mit 

dem Ziel, auf eine Rechtslage einzuwirken 

Willlensffreilheit (f. 20; unz.) Freiheit, nach eige- 

nem Willen zu handeln, sich selbstständig zu 
entscheiden 

Willlensikraft (f. 7u; unz.) Kraft, seinen Willen 
durchzusetzen 

willlensischwach (Adj.) mit einem schwachen 

Willen ausgestattet 

Willlensischwälche (f. 19; unz.) Schwäche des Wil- 
lens 

willlensistark (Adj.) mit einem starken Willen 

ausgestattet 

Willlensistärlke (f. 19; unz.) Stärke des Willens 

willlentllich (Adj.) absichtlich, mit Willen 

willlfahjren (V. i.; hat; geh.) jmdm. ~ tun, was 
jmd. möchte, jmdm. seinen Wunsch erfüllen 
[<spätmhd. *willenvaren <mhd. eines willens 
varen „auf jmds. Willen Rücksicht nehmen, 
ihn zu erfüllen suchen“, zu mhd. varen <ahd. 
faren „nachtrachten, nachstellen“] 

willlfählrig (Adj.; geh.) nachgebend, gehorsam, 
gefügig ə jmdm. ~ sein fun, was jmd. anders 
möchte [> willfahren] 

Willlfählriglkeit (f. 20; unz.; geh.) willfähriges 
Wesen od. Verhalten 

Willliams Christlbirine ([-jams krıst-] £.; - -, - -n) 
große, aromatische Birnensorte 

willlig (Adj.) stets bereit, etwas zu tun, bereitwil- 
lig, guten Willens è ein ~er Arbeiter; ein ~es 
Kind, Pferd; er, sie ist sehr ~; etwas ~ tun 
[<mhd. willec <ahd. willig; > willigen] 

...Willlig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) bereit, 
etwas zu tun od. etwas mit sich geschehen zu las- 
sen, z. B. arbeitswillig, reisewillig, impfwillig 

willliigen (V. i.; hat; geh.) in etwas ~ einer Sache 
zustimmen, etwas erlauben, sich mit etwas ein- 
verstanden erklären |<mhd. willigen „willig 
machen, bewilligen, einwilligen“] 

Willliglkeit (f.; -; unz.) williges Wesen 

Willlkomm (m. 1) = Willkommen 

willlkomimen (Adj.) gern gesehen, gern angenom- 
men, erwünscht, angenehm e ~! (als Gruß) e ein 
~er Anlass, eine ~e Gelegenheit ein Anlass, ei- 
ne Gelegenheit, den bzw. die man gern benutzt 
(um etwas zu tun, zu sagen, öffentlich zu ma- 
chen); ein ~er Gast, eine ~e Nachricht e jmdn. 
(herzlich) ~ heißen jmdn. sehr freundlich (u. 
herzlich) begrüßen; sein: er ist mir ~ ich werde 
ihn freundlich empfangen; dein Angebot, Ge- 
schenk ist mir sehr ~ ich nehme es gern; sei ~! 
ich freue mich, dass du kommst!; du bist mir (je- 
derzeit, stets) ~ ich freue mich (jederzeit, stets), 
wenn du kommst e (sei) herzlich ~! èe ~in 
der Heimat! (Empfangsgruß für eine Person, 
die in die Heimat zurückgekehrt ist) [<mhd. 
willekomen < Wille + Part. Perf. von kommen, 
also „nach Willen (= nach Wunsch) gekom- 
men“ 

Willlkom|men (n. od. m.; -s; unz.) (freundlicher) 
Empfang, Begrüßung; oV Willkomm è jmdm. 
ein ~ bieten jmdn. empfangen [<mhd. willeko- 
me, willekume <ahd. willicomo „gerngesehener 
Ankömmling“; > willkommen] 

Willlkom|mens|gruß (m. 1u) Gruß bei der Ankunft 
eines Gastes e jmdm. einen ~ entgegenrufen; 
einen Blumenstrauß als - überreichen 

Willlkomjmensitrunk (m. 1u; Pl. selten) Trunk 
zur Begrüßung eines Gastes 

Willlkür (£.; -; unz.) Handeln nach eigenem Gut- 
dünken ohne Rücksicht auf Gesetze od. auf die 
anderen, bes. die Untergebenen, Selbstherrlich- 
keit, Laune è jmds. ~ preisgegeben sein; jmdn. 
der ~ seiner Feinde preisgeben [<mhd. wilkür, 
willekür „Willenswahl, freier Wille“; > Wille, 
Kür] 
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Willkürherrschaft 


Willlkürlherrischaft (f. 20; unz.) selbstherrliche 
Herrschaft ohne Rücksicht auf Gesetze 

willlkürllich (a. [-'--] Adj.) 1 vom Willen gelenkt 
(Bewegung) 2 selbstherrlich, je nach Laune, ohne 
Rücksicht auf bes. Gegebenheiten e etwas ~ an- 
ordnen, festlegen, festsetzen 

Willlkürlmaßinahlme (f. 19; meist Pl.) selbstherrl., 
rücksichtslose Maßnahme 

wimjmeln (V. i.; hat) sich in großer Anzahl durch- 
einanderbewegen e Menschen ~ auf dem Platz; 
Ameisen ~ um den Baumstumpf; etwas wim- 
melt von etwas es bewegen sich große Mengen 
von etwas in, auf etwas durcheinander, etwas 
ist in großer Menge in etwas enthalten; der Käse 
wimmelte von Maden; (unpersönl.) es wim- 
melt von etwas große Mengen bewegen sich da- 
rin, darauf usw., sind darin enthalten; hier 
wimmelt es von Ameisen, Bienen, Fischen; in 
dem Buch wimmelt es von Fehlern [<mhd. wi- 
melen, Iterativbildung <mhd. wimmen „sich 
schnell hin und her bewegen“ <ahd. wimidon 
„sprudeln, zittern“] 

wim|men (V. t. u. V. i.; hat; schweiz.) 1 Weinlese 
halten 2 (Trauben) lesen e Trauben - [<mhd. 
windemen <ahd. windemon <nlat. windemiare 
„Wein lesen“] 

Wimmer" (m. 3) 1 harte Stelle im Holz, Knorren 
2 Schwiele [Herkunft unklar] 

Wimlmer? (m. 3; schweiz.) Winzer [> wimmen] 

Wimimerlholz (n. 12u; fig.; umg.; scherzh.) Geige, 
Laute u. Å. 

Wimimerlkasiten (m. 4u; fig.; umg.; scherzh.) 
Klavier 

Wimimerl (n. 28; bair.-österr.) 1 Hitze-, Eiter- 
bläschen, Pickel 2 kleine Bauchtasche [zu Wim- 
mer‘) 

wim|mern (V. i.; hat) Zeise jammern, leise klagen, 
kläglich weinen e vor Schmerzen ~; ein leises 
Wimmern; es ist zum Wimmern [<mhd. wim- 
mer „Gewinsel“ (lautmalend)] 

Wimjmet (n. od. m.; -s; unz.; österr.; m.; -s; unz.; 
schweiz.) = Weinlese [<mhd. windemat, wim- 
mat; > wimmen] 

Wimp (m. 6; umg.; salopp; abwertend) Schwäch- 
ling, Feigling, Waschlappen [engl.] 

WIMP' (Phys.; Abk. für engl.) Weakly Interacting 
Massive Particle (schwach wechselwirkendes 
schweres Teilchen), hypothetisch angenommenes 
subatomares Teilchen 

WIMP? (EDV; Abk. für engl.) Windows, Icons, 
Mice, and Pull-down-Menus, eine benutzer- 
freundlich gestaltete grafische Oberfläche für 
Computer 

Wimipel (m. 5) 1 kleine, schmale, dreieckige Fahne 
2 (Mar.) Signalflagge [<mhd. wimpel „Binde 
zum Zusammenhalten des Haares, Kopfbinde, 
Kopfschutz“ <ahd. wimpal „Frauengewand, 
Schleier“] 

Wimiper (f. 21) kurzes Haar am Rand des Augen- 
lids; Sy Augenwimper e ohne mit der ~ zu zu- 
cken (fig.) ohne sein Erschrecken, Erstaunen od. 
seine Empörung zu zeigen, ohne Zögern [<mhd. 
wintbra(we) <ahd. wintbrava „Haarbraue“; zu 
mhd. bra <ahd. bra(wa) „Braue“ + mhd., ahd. 
wint; vielleicht zu altir. find, finn „einzelnes 
Haar“ od. zu winen, also „gewundene, ge- 
krümmte Braue“] 

Wimliperg (m. 1) gotischer Ziergiebel über Portalen 
od. Fenstern; oV Wimperge [<mhd. wintberge, 
wintburgelin „vor dem Wind schützende Vor- 
richtung (am Dach), kleine Zinne“ <ahd. wint- 
berga „Zinne, Schutzvorrichtung am Giebel; 
gekreuzte Bretter; Giebel“; > Wind, bergen] 

Wimiperige (f. 19) = Wimperg 

Wimijpernitulsche (f. 19) mit einem Bürstchen auf- 
zutragende (schwarze) Paste zum Färben der 
Wimpern; Sy Mascara 

Wimjperltierichen (n. 14; Zool.) hochentwickeltes 
Protozoon mit einem großen u. einem kleinen 
Zellkern: Ciliata 
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Wind (m. 1) 1 (stärkere) Luftbewegung, Luftzug 
2 Darmwind, Blähung, Darmgas 3 (bei der Or- 
gel) die durch den Blasebalg den Pfeifen zuge- 
führte Luft e das Spiel von Wasser und ~, Wol- 
ken und ~; ~ und Wetter ausgesetzt den Un- 
bilden des Wetters ausgesetzt e ~e abgehen las- 
sen Blähungen; ein leichter - ist aufgekom- 
men, hat sich aufgemacht; das Wild hat ~ be- 
kommen hat den Jäger gewittert; er hat ~ da- 
von bekommen (fig.; umg.) er hat etwas darü- 
ber gehört, davon erfahren; der ~ bläst, braust, 
heult, pfeift, weht; der - dreht sich, nimmt zu, 
lässt nach, nimmt ab, springt um; mach nicht 
so viel ~! (fig.; umg.) mach dich nicht so wich- 
tig, gib nicht so an; wer ~ sät, wird Sturm ern- 
ten (Sprichw.) wer eine kleine Schlechtigkeit be- 
geht, wird durch ein größeres Übel bestraft ə ei- 
siger, frischer, kalter, kühler, lauer, scharfer, 
warmer ~; frischen ~ in eine Abteilung, Ge- 
sellschaft bringen (fig.) neuen Schwung; auf 
günstigen ~ warten (beim Segeln); der Jäger 
hat guten, schlechten ~ der J. steht so, dass das 
Wild ihn nicht wittern bzw. ihn wittern kann; 
leichter, sanfter, starker ~; hier weht ein 
scharfer ~ (fig.) der Umgangston ist scharf, 
streng, hier herrscht strenge Disziplin e jmdm. 
den ~ aus den Segeln nehmen (fig.) jmds. Ab- 
sicht vereiteln; jmdm. den Vorteil nehmen; 
Jmdm. so entgegnen, dass er nichts mehr sagen 
kann; bei ~ und Wetter bei jedem Wetter; (bes.) 
bei schlechtem Wetter; daher weht der -! (fig.; 
umg.) so war es also gemeint!; durch den ~ sein 
(umg.) zerstreut, leicht verwirrt sein; gegen 
den ~ fahren, gehen, laufen, fliegen; in den ~ 
reden (fig.) reden, ohne beachtet zu werden, oh- 
ne dass Rede od. Rat befolgt werden; eine War- 
nung in den ~ schlagen (fig.) unbeachtet lassen; 
die Familie ist in alle ~e zerstreut (fig.) jedes 
Familienmitglied wohnt in einem anderen Ort 
od. in einem anderen Land; die Fahne nach 
dem ~ drehen (fig.; umg.) seine Meinung än- 
dern, so wie es für die augenblickl. Lage am 
günstigsten ist; sich den ~ um die Nase, Ohren 
wehen lassen (fig.; umg.) Lebenserfahrung ge- 
winnen, etwas erleben, er kann laufen wie der 
~ (fig.) sehr schnell; und wie der ~ war er fort 
(fig.) sehr schnell; merken, woher der - weht 
(fig.; umg.) merken, was zu geschehen droht; 
wissen, woher der ~ weht wissen, was los ist, 
was geschieht [<mhd. wint <ahd. wind <got. 
winds <lat. ventus „Wind“ <idg. *ue- „blasen“; 
> wehen] 

Windjbeultel (m. 5) 1 leichtes Gebäck (aus Brand- 
teig) aufeinandergestülpter Schalen, das mit 
Sahne gefüllt ist 2 (fig.; umg.; veraltet) Mensch 
mit lockerem Lebenswandel 

Windjbeultellei (f. 18; fig.; umg.; veraltet) mora- 
lisch leichtsinniges Handeln 

Windlbö (f. 18) starker, heftiger Windstoß, Bö; 
oV Windböe 

Windiböe (f. 19) = Windbö 

Windibruch (m. 1u) Schaden im Wald, der durch 
starken Wind verursacht worden ist; Sy Wind- 
fall 

windldicht (Adj.) undurchlässig für Wind è eine 
~e Jacke 

Winjde (f. 19) 1(Tech.) von einer Kurbel angetrie- 
benes Gerät zum Heben von Lasten mithilfe ei- 
nes Seiles (Seil-), einer Zahnstange (Zahnstan- 
gen~) od. einer Schraubenspindel (Schrauben) 
2 (Bot.) Angehörige einer Gattung der Winden- 
gewächse (Convolvulaceae), windendes Kraut, 
windender Strauch: Convolvulus 3 (schweiz. 
Dachboden [> winden] 

Windlei (n. 12) 1 = Fließei 2 unbefruchtetes Ei 
3 (fig.) (törichter) Einfall, (absurder) Plan, der 
sich als nicht realisierbar erwiesen hat 4 (Med.) 
abgestorbene Leibesfrucht, Mole’ [Lehnüberset- 
zung <lat. ova subventanea „Windeier“; <ova 
(Pl. von ovum) „Eier“ + subventanea „die unter 


dem Wind“; <sub „unter“ + ventus „Wind“ (da 
man glaubte, unbefruchtete Eier seien vom 
Wind empfangen worden)] 

Windleilsen (n. 14) horizontal in das Gewände ei- 
nes Kirchenfensters eingelassenes Eisen zum 
Schutz des Fensters gegen den Druck des Windes 

Winjdel (f. 21) Tuch od. (heute meist) mit Kunst- 
stofffolie umhülltes Zellstoffhöschen, das um den 
Unterkörper des Säuglings gewickelt wird, um 
die Ausscheidungen aufzunehmen e er lag da- 
mals noch in den ~n er war damals noch ein 
Säugling [<mhd. windel <ahd. windila „Binde 
zum Winden, Wickeln“ <winden + germ. *win- 
dila „Korb“] 

win|deln (V. t.; hat) in Windeln legen e ein Baby 
mehrmals am Tag ~ 

winldellweich (Adj.; fig.; umg.) 1 (abwertend) 
weich, nachgiebig, nicht standfest 2 jmdn. ~ 
schlagen jmdn. fürchterlich verhauen e er gab 
eine ~e Erklärung ab 

win/den' (V. 283; hat) I (V. t.) etwas ~ 1 mit einer 
Winde auf- od. abwärtsbewegen 2 drehen, dre- 
hend bewegen 3 wickeln, schlingen 4 drehend 
zusammenfügen, flechten (Blumen, Girlanden, 
Kranz) e einen Eimer (Wasser) aus dem Brun- 
nen, in die Höhe ~; jmdm. die Waffe aus den 
Händen ~; ein Band um etwas ~; sich ein Tuch 
um den Kopf ~; Draht, Garn um eine Spule ~; 
Blumen zum Kranz ~ II (V. refl.) sich - 1 ran- 
ken, um etwas herum- od. an etwas hinaufwach- 
sen (Pflanzen) 2 sich krümmen (Wurm, Schlan- 
ge) 3 in Windungen verlaufen, sich schlängeln 
(Fluss, Weg) 4 (fig.; umg.) Ausflüchte machen, 
nicht die Wahrheit sagen wollen, nicht offen re- 
den wollen è sich durch eine Menschenmenge, 
eine Lücke im Zaun ~ sich drehend hindurch- 
bewegen; der Pfad, Bach windet sich durch die 
Wiesen; der Efeu windet sich um den Baum- 
stamm; eine Schlange wand sich um seinen 
Arm, sein Bein; sich vor Schmerz ~; er wand 
sich vor Verlegenheit, Scham (fig.; umg.) 
[<mhd. winden <ahd. wintan <got. biwindan 
„umwinden“ <idg. *uendh- „drehen, winden, 
wenden, flechten“; > Wand, Windel, Wendel- 
treppe, Gewinde] 

winlden? (V. i.; hat) I (unpersönl.) es windet es 
geht, es weht ein Wind e draußen windet es 
tüchtig II (persönl.; Jägerspr.) Witterung auf- 
nehmen, den Wind prüfen e das Wild, der Hund 
windet 

Windlenerigie (f. 19; unz.) 1 im Wind enthaltene 
Strömungsenergie, Windkraft 2 durch Wind- 
kraftmaschinen erzeugte elektr. od. mechan. 
Energie (-park) 

Windlerlhitizer (m. 3) Vorrichtung am Hochofen 
zum Erwärmen der zur Verbrennung eingebla- 
senen Luft 

Winjdesleille (£.; -; unz.; fig.) große Eile e in, mit 
~ sehr schnell; er war in ~ verschwunden; mit 
~ laufen 

Windifahlne (f. 19) = Wetterfahne (1) 

Windffall (m. ıu) = Windbruch 

Windjfang (m. ıu) 1 Schutzvorrichtung am 
Schornstein gegen den Wind 2 kleiner Raum zw. 
Haustür u. Windfangtür 3 (Jägerspr.) Nase 
(beim Schalenwild außer Schwarzwild) 

Windjfangltür (f. 20) Pendeltür hinter der Ein- 
gangstür, um die inneren Räume gegen den 
Luftzug von draußen beim Öffnen der Haustür 
abzuschirmen 

windigelschützt (Adj.) Schutz vor dem Wind bie- 
tend e eine ~e Schlafstätte 

Windigelschwinldiglkeit (f. 20) Geschwindigkeit 
des Windes, die in m/s bzw. km/h od. in Knoten 
(Seemeilen/h) ausgedrückt wird 

Windlhahn (m. 1u) flachblättriges Unkraut: Apera 
spicaventi 

Windlharffe (f. 19) = Äolsharfe 

Windjhauch (m. 1) sanfter Wind, Luftzug 

Windlholse (f. 19) = Trombe [> Wind, Hose 


(in der alten Bedeutung „Beinbekleidung, 
Strumpf“); > Wasserhose] 

Windlhund (m. 1) 1 (Zool.) Angehöriger einer 
kurzhaarigen, hochbeinigen Hunderasse mit 
schmalem Kopf u. Körper 2 (fig., umg.) leicht- 
sinniger, bedenkenloser Mensch [wahrscheinl. 
„wendischer Hund“] 

winldig (Adj.) 1 voller Luftbewegung 2 (fig.; 
umg.) unsicher, nicht glaubhaft, nicht überzeu- 
gend è eine ~e Ausrede (fig.; umg.); eine ~e 
Sache (fig.; umg.); eine ~e Stelle; ein ~er Tag; 
draußen ist es ~ herrscht starke Luftbewegung 

Windljalcke (f. 19) imprägnierte Jacke aus Segel- 
tuch od. Popeline, die gegen Regen u. Wind 
schützt 

Windljam|mer (m. 3) großes Segelschiff [< Wind 
+ engl. jam „pressen“] 

Windikalnal (m. ıu) 1 Vorrichtung zum Erzeugen 
eines Luftstromes, zur Durchführung aerodyna- 
mischer Messungen, z. B. an Fahrzeugen 2 (an 
der Orgel) = Windlade 

Windikasiten (m. 4u; an der Orgel) Teil der 
Windlade, der den Luftstrom aus dem Wind- 
kanal speichert 

Windlikesisel (m. 5) 1 Erweiterung an Kolbenpum- 
pen u. -verdichtern zum Dämpfen von Wasser- 
od. Gasstößen 2 (an der Orgel) hölzerner Kasten 
unter den Pfeifen mit den Ventilen der Tasten u. 
Register 

Windikraft (f. 7u) I (zählb.; Pl. selten) Kraft, 
Stärke des Windes 1 (unz.) Erzeugung von 
Strom durch Nutzung der Windenergie e die 
Förderung von Strom aus ~ 

Windikraftlanllalge (f. 19) Anlage, die Windenergie 
in elektrische Energie umwandelt 

Windllalde (f. 19; Mus.) Teil der Orgel, auf dem 
die Pfeifen stehen; Sy Windkanal (2) 

Windllicht (n. 12) durch Glasbehälter geschütztes 
Wachslicht 

Windjmalschilne (f. 19; Theat.) von Hand od. ma- 
schinell betriebenes Gerät zum Erzeugen des Ge- 
räusches von Wind 

Windjmesiser (m. 3) Gerät zum Messen der Wind- 
stärke; Sy Windstärkemesser, Anemometer 

Windjmolnat (m. 1; alter Name für) Oktober bzw. 
November [volksetymolog. <Weinmonat,; zu lat. 
vinum „Wein“] 

Windjmoltor (m. 23) = Windrad 

Windjmühlle (f. 19) älteste Form des Windrades 
mit vier Flügeln 

Windjmühllen/flülgel (m. 5) Flügel des Rades der 
Windmühle e gegen ~ kämpfen (fig.) gegen et- 
was Nichtiges ergebnislos, sinnlos ankämpfen 
[nach dem Abenteuer des Don Quijote] 

Win/dowicollor ([wındoukuals(r)]) auch: Win- 
dow Collor® (f. 10; meist ohne Artikel) aus Tu- 
ben aufmalbare Farbe für Fensterbilder, die in 
getrocknetem Zustand zu abziehbaren Folien 
wird [engl., „Fensterfarbe“] 

WINDOWS® auch: Winldows® ([wındovuz] ohne 
Artikel; EDV) weit verbreitetes Betriebssystem 

für Computer mit einer in Form von Fenstern 
gestalteten Benutzeroberfläche [<engl. window 
„Fenster“] 

Windipark (m. 6) Ansammlung, Verbund von 
Windrädern zur Erzeugung von Strom aus 
Windenergie 

Windjpolcken (Pl.) gutartige, hauptsächlich im 
Kindesalter auftretende, pockenartige Krank- 
heit; Sy Varizellen 

Windlrad (n. 12u) mit Flügeln versehene Kraft- 
maschine, die die Energie des Windes in technisch 
nutzbare mechan. Energie umsetzt; Sy Wind- 
motor, Windturbine 

Windjrädichen (n. 14) an einem Stab befestigtes 
kleines Rad mit bunten Flügeln, die vom Wind 
bewegt werden, Kinderspielzeug 

Windjrichitung (f. 20) Richtung, aus der der Wind 
weht 

Windjrösichen (n. 14) = Anemone 


Windlrolse (f. 19; am Kompass) Scheibe, auf der 
die Himmelsrichtungen eingezeichnet sind 

WindIsack (m. 1u; auf Flugplätzen u. an Auto- 
bahnbrücken) an einem Mast befestigte, längl., 
kegelstumpfförmige, an beiden Enden offene, 
rot-weiße Stoffröhre, die die Richtung des Bo- 
denwindes anzeigt 

Windsjbraut (f. 7u; unz.; poet.) Wirbelwind e wie 
die - daherjagen mit größter Schnelligkeit, stür- 
misch [<mhd. windesbrut <ahd. wintes prut 
„Windsbraut, Wirbelwind“ mit vielen Vari- 
anten in den verschiedenen Dialekten auf- 
grund mytholog. u. abergläub. Vorstellungen: 
Windhexe, Windin (Frau des Windes)] 

Windischalden (m. 4u) vom Wind verursachter 
Schaden 

Windischatlten (m. 4; unz.) windgeschützte Seite 
e im ~ eines Berges liegen 

windischief (Adj.) 1 nicht im richtigen Winkel be- 
‚findlich (Dach, Haus) 2 (umg. a.) nicht richtig 
‚gerade stehend e ~e Geraden (Math.) nicht in 
einer Ebene liegende G. [> winden’; urspr. be- 
zogen auf Bäume mit Drehwuchs, eigtl. „ge- 
wunden schief“] 

windischlüpffig (Adj.; fachsprachl.) = wind- 
schlüpfrig 

windIschlüpfirig (Adj.) von der Form her dem 
Luftstrom bzw. dem (Fahrt-)Wind wenig Wi- 
derstand leistend, stromlinienförmig; oV wind- 
schlüpfig; Sy windschnittig (1) è eine ~e Kar- 
rosserie 

windischnititig (Adj.) 1= windschlüpfrig 2 eng 
anliegend, dynamisch-sportlich, stromlinienför- 
mig è eine ~e Frisur; ein ~es Trikot; ~e Autos 

Windischutz (m.; -es; unz.) 1 Schutz vor dem 
Wind 2 bauliche Vorrichtung zum Schutz gegen 
den Wind, z. B. Plane, Windfangtür 

Windischutzischeilbe (f. 19) Glasscheibe vor den 
beiden (vorderen) Sitzen des Kraftwagens 

Windlseilte (f. 19) Seite, von der der Wind kommt 

Windlspiel (n. 11; Zool.) ein in Italien gezüchteter, 
kurzhaariger Windhund mit einer Schulterhöhe 
von bis zu 35 cm 

Windistärlke (f. 19) in 17 (früher 12) Stufen einge- 
teilte Stärke des Windes 

Windistärlkelmesiser (m. 3) = Windmesser 

windstill (Adj.) ohne Luftbewegung e es ist ~ die 
Luft regt sich nicht 

Windstillle (£.; -; unz.) Fehlen von Luftbewegung 

WindIstoß (m. 1u) plötzliche starke Luftbewegung 

windisurlfen ([-sce:-] V. i.; hat) Windsurfing be- 
treiben 

Windisurlfen ([-sce:-] n.; - od. -s; unz.; Sp.) 
= Windsurfing 

Windisurlfing ([-sce:-] n.; -s; unz.; Sp.) Wasser- 
sport für eine Person mit einem Kunststoffbrett 
als Schwimmkörper u. Segel; oV Windsurfen; 
>a. Surfing 

Winditurlbilne (f. 19) = Windrad 

Winldung (f. 20) Abweichung von der Geraden, 
Krümmung, Biegung (Darm-, Fluss-, Schrau- 
ben~) e sich in ~en fortbewegen; der Fluss, 
Weg verläuft in ~en 

Windjzug (m. ıu) kurze Luftbewegung, Luftzug 

Winlgert (m. 1; rhein., schweiz.) Weinberg, Wein- 
garten [<mhd. wingart(e) <ahd. wingarto 
<got. weinagards „Grundstück, auf dem Wein 
angebaut wird, Weinberg“] 

Wink (m. 1) 1 Zeichen mit der Hand, dem Kopf od. 
mit den Augen 2 (fig.) Hinweis, Andeutung 
(was der andere tun soll) e jmdm. einen ~ ge- 
ben (a. fig.); er verstand den ~ sofort, nicht 
gleich; >a. Zaunpfahl [> winken] 

Winikel (m. 5) 1(Math.) zw. zwei sich schneiden- 
den Geraden liegende Ebene 2 von zwei Wänden 
gebildete Ecke (eines Raumes) 3 (fig.) beimliches 
Plätzchen, stille, abgelegene Stelle @ einen ~ 
messen (Math.) e ein dunkler, heimlicher, 
lauschiger, malerischer, stiller, versteckter ~ 
(fig.); rechter ~ W. von go ‘; spitzer ~ W. von 
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weniger als go ; stumpfer ~ W. von mehr als 
90 ;toter ~ Bereich hinter dem Kraftfahrzeug, 
der im Rückspiegel nicht überblickt werden 
kann; in einem vergessenen ~ habe ich dies 
heute gefunden e sich in einen ~ verkriechen 
(fig.); der Weg biegt dort im rechten, spitzen 
~ nach links, rechts ab; ein ~ von 45° [<mhd. 
winkel <ahd. winkil „Ecke“, eigtl. „Biegung, 
Krümmung, Knick“; > winken] 

Winikellad|ivolkat ([-vo-] m. 16; abwertend) 1 un- 
bedeutender Anwalt 2 unbefugt arbeitender An- 
walt, der nicht die erforderliche Kenntnisse hat 
[eigtl. „der unbefugte, heimlich, im Winkel 
arbeitende Advokat“] 

Winjkellband (n. 12u) = Winkeleisen 

Winikelleilsen (n. 14) Walzeisen, das im Quer- 
schnitt einen Winkel aufweist, Eisenbeschlag 
zum Schutz von Ecken; Sy Winkelband 

Winklelelment (n. 11; DDR) Papierfähnchen, 
Wimpel od. Tuch zum Winken bei Jubelparaden 

Winjkellfunkltilon (f. 20; Math.; Sammelbez. für) 
Sinus, Kosinus, Tangens u. Kotangens 

Winikellgelschwinidiglkeit (f. 20) Geschwindig- 
keit, die als Änderung eines Winkels, den ein sich 
drehender Körper durchläuft, pro Zeiteinheit ge- 
messen wird 

Winjkellhalken (m. 4) 1 Gerät des Schriftsetzers, 
rechteckiger, an einer Schmal- u. einer Breitseite 
offener Metallrahmen mit einem verstellbaren 
Hemmschuh, in dem die Lettern zu Zeilen in 
kleinen Abschnitten zusammengesetzt werden 
2 = Anschlagwinkel 

Winikellhallbielrenide (f. 30; Math.) Strahl, der 

einen Winkel halbiert 

winlkellig (Adj.) mit vielen Winkeln versehen 

(Stadt, Haus, Wohnung); oV winklig; Sy ver- 
winkelt 

Winjkellmaß (n. 11) Maß zur Messung eines (ebe- 
nen) Winkels 

Winikellmesiser (m. 3) Gerät zur Bestimmung, 
Messung eines Winkels; Sy Goniometer 

Winikellmesisung (f. 20) Feststellung des Rich- 
tungsunterschieds zweier Geraden, des bei einer 
Drehung durchlaufenden Winkels 

Winikellschulle (f. 19; früher) kleine, behördlich 
nicht zugelassene Schule 

Winikellspielgel (m. 5) zwei einen bestimmten 

Winkel bildende ebene Spiegel, die einfallende 
Strahlen um den doppelten Winkel ablenken 

Winikellspinjne (f. 19) = Hausspinne 

Winjkellzug (m. 1u) unlauteres Vorgehen, nicht 
einwandfreier Umweg, um etwas zu erreichen 
e Winkelzüge machen 

winken (V.; hat gewinkt; (umg. a.) gewunken) 
I(V.i.) 1 mit der Hand, mit einem Tuch 0. A. ein 
Zeichen geben 2 durch Signalflaggen Nachrich- 
ten übermitteln 3 die Hand od. ein Tuch als Ab- 
schiedsgruß od. Zeichen des Erkennens schwen- 
ken 4 (fig.) bevorstehen, in Aussicht stehen e wir 
standen noch lange auf dem Bahnsteig, am 
Fenster und winkten; winke, winke machen 
(Kinderspr.) e ihm winkt eine Belohnung, ei- 
ne Strafe (fig.) er wird eine B., eine S. bekom- 
men; ihm winkt das Glück (fig.); dem Kellner 
~e jmdm. mit den Augen ~ ein Zeichen geben; 
mit Fähnchen ~; mit dem Taschentuch ~; er 
winkte mir mit der Karte II (V. t.) jmdn. (ir- 
gendwohin) ~ durch ein Zeichen herbeirufen 
e den Kellner zu sich ~ [<mhd. winken <ahd. 
winchan „sich seitwärtsbewegen, schwanken“ 
<idg. "ueng- „sich biegen, schwankende Bewe- 
gungen machen, gebogen sein“; > wanken] 

Winiker (m. 3) = Fahrtrichtungsanzeiger 

Winikeriflaglge (f. 19) Flagge zum Signalgeben 

winkllig (Adj.) = winkelig 

Winner ([wına(r)] m. 3; Sp.; Tennis) den Punkt 
u. Sieg einbringender Schlag e der Aufschlag ist 
sein ~ [engl., „Sieger(in)“] 

Winisellei (f. 18; unz.) 1 anhaltendes, lästiges Win- 
seln 2 (fig.) anhaltendes, unwürdiges Flehen 
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winseln 


winlseln (V. i.; hat) 1 Zeise klagend Laut geben 

(Hund) 2 Aläglich weinen 3 (fig.) unwürdig 
flehen, jammernd bitten e um Gnade ~ (fig.) 
[<mhd. winse/n; Iterativbildung zu mhd. win- 
sen <ahd. winson „jammern“, wahrscheinlich 
lautmalend; > weinen] 

Winiter (m. 3) 1 die kalte Jahreszeit; Ggs Sommer 
2 (fig.; veraltet) Jahr e fünf - lang (fig.; ver- 
altet); wir verleben schon den zweiten ~ hier; 
harter, kalter, milder, strenger, tiefer ~; im ~; 
er steht im ~ seines Lebens er ist alt; gut über, 
durch den ~ kommen; Sommer wie ~ bei jeder 
Temperatur, in jeder Jahreszeit, das ganze Jahr 
über [<mhd. winter <ahd. wintar <got. win- 
trus; vielleicht zu altgall. vindo „weiß“, altir. 

find „weiß“ <germ. *uindr „weiße Zeit“] 

Winiterlanlfang (m. 1u; unz.) Beginn des Winters, 
21. Dezember; oV Wintersanfang 

Winiterlaplfel (m. 5) Apfel, den man den Winter 
über lagern kann 

Winiterlbirine (f. 19) Birne, die man den Winter 
über lagern kann 

Winiterldienst (m. 1) Gesamtheit der Maßnah- 
men, die notwendig sind, um Straßen u. Bürger- 
steige im Winter von Schnee u. Eis frei zu halten 
e eingeschränkter ~ nicht in allen Straßen wird 
bei Schnee- u. Eisglätte geräumt bzw. gestreut 
(als Hinweis auf Verkehrsschildern) 

Winiterlein/bruch (m. 1u) plötzlicher Beginn von 
winterlichem Wetter e vom ~ überrascht wer- 
den 

Winiterlfahrjplan (m. 1u) Fahrplan, der während 
des Winters gilt, meist von Ende September bis 
Ende April; Ggs Sommerfahrplan 

winiterlfest (Adj.) 1 vor winterlicher Kälte u. Näs- 
se, vor Schnee u. Frost schützend 2 (Bot.) = win- 
terhart e einen Bau, den Garten ~ machen; ~e 
Kleidung; ~e Pflanzen 

Winiterlfrilsche (f. 19) Ggs Sommerfrische 1 Erho- 
lung, Aufenthalt im Winter an einem anderen 
Ort als dem Wohnsitz, bes. im Gebirge 2 ein Ur- 
laubsort für den Winterurlaub e in die ~ gehen; 
zur ~ fahren 

Winiterlfrucht (f. 7u) 1 Frucht, die den Winter 

über gelagert werden kann; Ggs Sommerfrucht 
2 = Wintergetreide 

Winiterlgariten (m. 4u) Teil eines Zimmers mit 

sehr großen, breiten Fenstern od. verglaste Ve- 
randa, wo man Topfpflanzen hält 

Winiterigeitreilde (n. 13) Getreide, das in der 
Herbstzeit gesät wird u. auf dem Feld über- 

wintert; Sy Winterfrucht (2); Ggs Sommer- 
‚getreide 

Winiterigrün (n.; -s; unz.; Bot.) eine Gattung 
wintergrüner, niedriger Stauden aus der Fami- 
lie der Heidekrautgewächse: Pyrola 

Winiterlhaar (n. 11; unz.) Fell des Haarwildes im 

Winter; Ggs Sommerhaar 

Winiterlhalfen (m. 4u) Hafen, der auch im Winter 
eisfrei ist 

winiterlhart (Adj.) fähig, den Winter zu überste- 

hen (von Pflanzen); Sy winterfest (2) 

Winiterlhillfe (f. 19; unz.; umg.; kurz für) Winter- 

hilfswerk 

Winiterlhilfsiwerk (n. 11; unz.; 1933-45) Hilfswerk 
zur Beschaffung von Kleidung, Heizmaterial u. 
Nahrung für Bedürftige im Winter 

Winiterlkarltofifel (f. 21) Kartoffel zum Einlagern 

für den Winter 

Winiterlkleid (n. 12) Ggs Sommerkleid1 warmes 
Kleid für den Winter 2 (poet.) Federkleid der 
Vögel im Winter 

Winiteriknosipe (f. 19) = Hibernakel 

Winiterlkohl (m. 1; unz.) = Grünkohl 

Winiterllandischaft (f. 20) schneebedeckte Land- 

schaft 

winiterllich (Adj.) dem Winter entsprechend, wie 
im Winter e ~es Wetter; ~ gekleidet sein 

Winiterlling (m. 1; Bot.) im Winter blühendes 

Hahnenfußgewächs: Eranthis hiemalis 


1664 


Winiterlmanitel (m. zu) warmer Mantel für den 
Winter 
Winiterlmolnat (m. 1) Monat des Winters, Dezem- 
ber, Januar, Februar; Ggs Sommermonat è in 
den ~en; während der ~e 
winltern (V. i.; hat; unpersönl.; selten) es wintert 
es wird Winter 
Winiterlobst (n.; -es; unz.) Obst, das den Winter 
über gelagert werden kann 
Winiter|paulse (f. 19) Zeitraum während der Win- 
termonate, in dem eine Tätigkeit, eine regelmä- 
Big stattfindende Veranstaltung unterbrochen 
od. öffentliche Einrichtungen o. Å. geschlossen 
werden e der Ruderverein hat ~ 
Winiterlquaritier (n. 11) 1 (Mil.) Standquartier für 
den Winter 2 Aufenthaltsort während der Win- 
termonate (bes. von Tieren) e - beziehen 
Winiterfreilfen (Pl.) Autoreifen mit bes. grobem 
Profil für das Fahren bei Schnee u. Glätte 
Winiterfreilse (f. 19) 1 Urlaubsreise im Winter; 
Ggs Sommerreise 2 (bei Schubert) Wanderschaft 
im Winter (Titel eines Liederzyklus) 
Winiterlrulhe (f.; -; unz.) Ruhezustand verschie- 
dener Säugetiere im Winter, der nur zur Nah- 
rungsaufnahme öfters unterbrochen wird 
winiters (Adv.) im Winter; Ggs sommers 
Winiterlsaat (f. 20) Saat, die im Herbst ausgesät 
wird u. auf dem Feld überwintert,; Sy Winte- 
rung; Ggs Sommersaat 
Winiter|salchen (Pl.) warme Kleidung für den 
Winter; Ggs Sommersachen 
Winiterlsailson ([-zez5:] od. [-zez>y] f. 10 od. (ös- 
terr.) [-zo:n] f. 20) Saison während der Winter- 
monate; Ggs Sommersaison e während der ~ 
entlassen werden; in der ~ aktuell sein 
Winiterslanlfang (m. 1u; unz.) = Winteranfang 
Winiterlschlaf (m.; -(e)s; unz.) Schlafstarre be- 
stimmter Tiere im Winter; Ggs Sommerschlaf 
e ~ halten 
Winiter|schlussiverlkauf (m. 1u; Abk.: WSV) Ver- 
kauf von Artikeln, besonders Kleidung, die im 
Winter gebraucht werden u. im nächsten Jahr 
nicht mehr modern sind, vor dem Ende des Win- 
ters zu herabgesetzten Preisen; Ggs Sommer- 
schlussverkauf 
Winiterjselmesiter (n. 13) Semester an Hochschu- 
len, das die Wintermonate einschließt; Ggs Som- 
mersemester @ im ~ ein Studium beginnen 
winiterlsilcher (Adj.) so beschaffen, dass es vor 
winterlichem Wetter u. niedrigen Temperaturen 
geschützt ist e die Zufahrt zu einem Skigebiet 
~ machen; ~e Unterkünfte für Flüchtlinge 
Winiter|sonijnenjwenlde (f. 19) Sonnenwende im 
Winter am 21. Dezember; Ggs Sommersonnen- 
wende 
Winiterlspielle (Pl.) die Olympischen ~ der im 
Winter stattfindende Teil der Olympischen 
Spiele 
Winiter|sport (m.; -(e)s; unz.) nur od. bes. im 
Winter betriebener Sport: Skilaufen, Schlitt- 
schuhlaufen, Eiskunstlauf, Eissegeln, Eisschie- 
‚Ren, Eishockey, Rodeln, Bobfahren 
Winiter|sportller (m. 3) jmd., der Wintersport (bes. 
Skilaufen) betreibt 
Winitersizeit (f. 20; unz.; poet.) Zeit des Winters, 
Winter e zur ~ 
winiteritaugllich (Adj.; bes. Kfz) für Winterwetter 
‚geeignet, winterfest (1) e ~e Autoreifen 
Winitelrung (f. 20; unz.) = Wintersaat 
Winiterjweilde (f. 19) Weide, auf die das Vieh auch 
im Winter getrieben werden kann; Ggs Sommer- 
weide 
Winiterjwetiter (n. 13; unz.) kaltes, winterliches 
Wetter (mit Schnee u. Eis); Ggs Sommerwetter 
Winiterlzeit (f. 20; unz.) Zeit des Winters, Winter 
Winiter|zwielbel (f. 21; Bot.) Zwiebel mit in der 
Mitte aufgeblasenen Stängeln: Allium fistulo- 
sum; Ggs Sommerzwiebel 
Win|zer (m. 3) jmd., der Wein anbaut u. ein Wein- 
gut bewirtschaftet; Sy (österr.) Weinhauer, 


(bair.-österr.; veraltet) Weinzierl, (schweiz.) 
Wimmer” [<spätmhd. winzer <mhd. winzürl 
<ahd. winzuril „Winzer, Weinbauer“ <lat. vi- 
notor „Weinleser“; zu vinum „Wein“] 

Win|zerlmesiser (n. 13) Messer des Winzers zum 
Schneiden der Trauben 

winlzig (Adj.) sehr klein e ein ~er Bruchteil; ein 
~es Häuschen, Hündchen, Kerlchen; er ist ~ 
(klein); ein ~es bisschen (umg.) ein ganz klei- 
nes bisschen, sehr, sehr wenig [<mhd. winzic 
„überaus wenig, überaus klein“; Intensivbil- 
dung zu mhd. weinec „wenig“] 

Winjziglkeit (f. 20) I (unz.) winzige Beschaffen- 
heit, Kleinheit 1 (zählb.; umg.) 1 winzige Men- 
ge, Strecke o.Ä. 2 winzige Sache è eine ~ mehr, 
weniger, größer, kleiner; lauter ~en 

Winzlling (m. 1; umg.) sehr kleines Lebewesen 
(Tier, Pflanze, Frucht, bes. Person, Kind) 

Wipifel (m. 5) Oberteil des Baumes mit den Zwei- 
gen u. Blättern e in den ~n der Bäume rauscht 
der Wind [<mhd. wipfel, wiffel „Spitze eines 
Baumes, Besens, Gebäudes“ <ahd. wiphil 
„Pflanzenspitze“, eigtl. „Wippendes, Schau- 
kelndes“ <germ. “wip „schaukeln“; > Wippe] 

Wip|pe (f. 19) 1 zweiarmiger Hebel 2 Brett, das in 
der Mitte beweglich auf einem Pfosten befestigt 
ist, mit je einem Sitz an beiden Enden zum 
Schaukeln für zwei, auch vier Personen [<nddt. 
wippe <mhd., ahd. wipf „schnelle Bewegung, 
Schwung“; > wippen] 

wip|pen (V. i.; hat) 1 auf der Wippe schaukeln 
2 auf u. nieder federn, schnellen e auf einem 
Fuß, auf den Zehenspitzen ~; er saß auf der 
Armlehne des Sessels und wippte mit der Fuß- 
spitze [<mhd. wipfen „springen“ <germ. *wip 
„schaukeln“] 

Wip|penisterz (m. 1) Bachstelze 

Wip|per (m. 3) > Kipper 

wir (Personalpron.) 1 (Pl. von) ich 2 (als Pluralis 
Majestatis) ich 3 (umg.; gelegentl.) du, ihr, Sie 
e - Brüder, Kinder; Wir, Friedrich, von Gottes 
Gnaden; ~ haben wohl nicht aufgepasst, was? 
(umg.); ~ sind bei unserer Untersuchung da- 
von ausgegangen, dass ... (in wiss. Abhandlun- 
gen); ~ kommen! [<mhd., ahd. wir <got. weis 
<germ. “wiz „wir“] 

Wirlbel (m. 5) 1 schnelle, drehende, kreisende Be- 
wegung um eine bzw. die eigene Längsachse, 
drehende Bewegung in Flüssigkeiten od. Gasen 
2 (Mus.) 2.1 (auf Schlaginstrumenten) sehr 
schnelle, gleichmäßige Schläge mit beiden Schlä- 
geln (Pauken-, Trommel-) 2.2 (an Saiten- 
instrumenten) mit drehbarem Griff versehener 
Zapfen, um den jeweils eine Saite oberhalb des 
Griffbretts befestigt ist 3 Stelle auf der Finger- 
kuppe, an der die Hautrillen spiralenförmig ver- 
laufen 4 Stelle auf dem Kopf, an der die Haare 
kreisförmig angewachsen sind (Haar-) 5 dreh- 
barer Griff am Fenster zum Schließen u. Öffnen 
(Fenster-) 6 (Anat.) Glied des Achsenskeletts 
der Wirbeltiere u. des Menschen; Sy Wirbelkno- 
chen 7 (fig.) 7.1 rasches, heftiges Durcheinander, 
rasche Aufeinanderfolge 7.2 (umg.) Aufregung, 
Aufsehen 7.3 (umg.) Aufruhr e sein Haar bildet 
auf dem Scheitel einen ~; sich einen ~ bre- 
chen, verletzen (Anat.); es gab einen großen 
~, als bekanntwurde, dass ... (fig.; umg.); ei- 
nen ~ schlagen (auf der Trommel) è im ~ der 
Ereignisse habe ich das vergessen; sich in den 
~ des Faschings stürzen; ich verlor ihn im ~ 
des Festes, des Tanzes aus den Augen; ein - im 
Fluss, im Wasser; einen ~ über der Stirn, am 
Scheitel haben; viel ~ um einen Schauspieler 
machen (fig.; umg.) [<mhd. wirbe/ „Kopfwir- 
bel, Scheitel“ <ahd. wirdil, wirvil „Wirbel- 
wind“ <germ. "hwerbila „Kreis, Ring, Scheitel, 
Bergspitze“] 

Wirlbellbolgen (m. 4; süddt., österr., schweiz.: 
4u; Anat.) ringförmiger Teil des Wirbels über 
dem Rückenmark 


Wirlbellentizünldung (f. 20) = Spondylitis 
wirlbellig (Adj.; fig.) 1 schwindlig, (umher)dre- 
hend 2 wild, sehr lebhaft, nicht stillsitzen kön- 
nend, ständig in Bewegung (Person, bes. Kind) 
e mir wurde ganz ~ (im Kopf) 

Wirlbellkasiten (m. 4u; Mus.; an Saiteninstru- 

menten) Verlängerung des Griffbretts, an der 

die Wirbel befestigt sind 

Wirlbellknoichen (m. 4; Anat.) = Wirbel (6) 

wirlbelllos (Adj.) keine Wirbel habend e ~es Tier 

Tier ohne Wirbelsäule; Sy Evertebrat, Inverte- 

brat; Ggs Wirbeltier 

wirbeln (V.) 1 (V. i.; hat; bei Bewegung in be- 
stimmter Richtung: ist) sich wie ein Wirbel, sich 
drehend schnell bewegen e mir wirbelt der Kopf 
(fig.; umg.) ich bin ganz verwirrt; Schneeflo- 
cken ~ durch die Luft; sie wirbelte durch das 
Zimmer, aus dem Zimmer II (V. t.; hat) etwas 
~ in rasche Drehungen versetzen u. fortbewegen 
e der Wind wirbelt die Blätter durch die Luft 

Wirlbellsäulle (f. 19; Anat.) gegliedertes Achsens- 

kelett der Wirbeltiere u. des Menschen (-ngym- 

nastik, -nkrümmung); Sy Rückgrat (1) 

Wirlbellstrom (m. ıu) durch ein veränderl. Mag- 

netfeld entstehender Strom in elektr. Leitern 

(z. B. Blechen), der einen geschlossenen Kreislauf 

bildet, wodurch Energieverluste entstehen 

Wirlbellsturm (m. ıu) mit Sturm einhergehender 

Luftwirbel, bes. in den Tropen, z. B. Hurrikan, 

Taifun 

Wirlbelltier (n. 11; Zool.) Mitglied eines Unter- 
stammes der Chordatiere, zu denen u.a. die 

Säugetiere u. der Mensch gehören: Vertebrata; 

Sy Schädeltier, Vertebrat; Ggs wirbelloses Tier 

Wirlbellwind (m. 1) 1 wirbelnder Windstoß 2 Wir- 

belsturm 3 (fig.) sehr lebhafte, stürmische Per- 

son, bes. Kind, junger Mensch e wie ein ~ (fig.) 
schnell, plötzlich 

Wirlgeffühl auch: Wir-Gelfühl (n. 11; unz.) Ge- 
meinschaftsgefühl, Zusammengehörigkeitsgefühl 

e das ~ stärken 

wirken (V.; hat) I (V. i.) 1 Wirkung ausüben 
(Arznei, Genussmittel, Rauschmittel) 2 einen 
bestimmten Eindruck erwecken 3 erfolgreich ar- 
beiten, tätig sein e die Arznei beginnt zu ~; ei- 
nen Anblick, Musik auf sich ~ lassen; sein: 
sein Wirken war segensreich e diese Tabletten 
~ abführend, beruhigend; Kaffee, Tee wirkt 
anregend; Alkohol wirkt berauschend; er 
wirkt gehemmt, unbeholfen; das Bild wirkt an 
dieser Stelle (nicht) günstig, (nicht) gut; sein 
Auftreten hat sehr gut gewirkt; er, sie wirkt 
noch immer jugendlich, jung; ein solches Ver- 
halten wirkt lächerlich, peinlich, unangemes- 
sen; schädlich ~; das Theaterstück hat auf 
mich sehr stark gewirkt e während seines Wir- 
kens als Leiter der Schule; er hat lange Zeit in 
Afrika als Missionar gewirkt; aufjmdn. od. et- 
was ~ bei jmdm. od. etwas eine Wirkung hervor- 
bringen; dieser Raum wirkt auf mich bedrü- 
ckend; dieses Medikament wirkt auf die Ner- 
ven, Verdauung; das Bild wirkt aus einiger 
Entfernung besser; für eine Sache ~; gegen 
jmdn., gegen jmds. Einfluss ~; das Mittel 
wirkt gut gegen Kreislaufstörungen e ein rasch, 
schnell, stark -des Medikament II (V. t.) etwas 
1 (geh.) hervorbringen, tun 2 (Textilw.) 
durch maschenartiges Verschlingen der Fäden 
herstellen (Stoffe) e Gutes ~; Strümpfe ~; Teig 
~ (veraltet) T. kneten; diese Medizin wirkt 
Wunder (fig.) hilft sofort e ein gewirkter Pullo- 
ver; gewirkte Wäsche [<mhd. wirken, würken 
<ahd. wirchan, wurchan <germ. *wirkjan, 
wurkjan <idg. *uerg- „tun; Arbeit“; > Werk] 

Wirlker (m. 3) Arbeiter in der Wirkerei, Hersteller 
von Wirkwaren (Strumpf-) 

Wirlkelrei (f. 18) I (unz.) Herstellung von Wirk- 
waren II (zählb.) Fabrik, Werkstatt zur Herstel- 
lung vor Wirkwaren 

Wirklkraft (f. zu) = Wirkungskraft 


Wirklleisitung (f. 20; El.) von einem Wechsel- 
stromkreis maximal erzeugte Leistung 

Wirklleitiwert (m. 1; El.) = Konduktanz 

wirklich (Adj.) I (attr.; präd.) 1 tatsächlich, echt 
2 tatsächlich vorhanden, bestehend 3 der Wirk- 
lichkeit, den Tatsachen entsprechend ® er ist ein 
~er Künstler; das ~e Leben ist ganz anders, 
als es in diesen Romanen, Filmen geschildert 
wird; Wirklicher Geheimer Rat (früher Eh- 
rentitel für) höchster Beamter; er hat es so dar- 
gestellt, aber der -e Sachverhalt ist anders 
e wir müssen die Dinge so sehen, wie sie ~ 
sind II (adv.) in der Tat, bestimmt e ~! ganz 
bestimmt!, du kannst es glauben!; ~? ist das 
wahr?; er ist - ein anständiger Kerl (verstär- 
kend); du bist ~ ein Künstler (umg.); es ist ~ 
kaum zu glauben (verstärkend); bist du ~ dort 
gewesen? e - (schr) hübsch! (verstärkend); 
das ist - reizend von dir (verstärkend) e nicht 
~ (umg.) eigentlich nicht, nicht richtig; sie hat 
es nicht ~ gern getan; sie hat ihn nicht ~ ge- 
liebt [<spätmhd. wirkelich „tätig, wirksam, 
wirkend“ <mhd. würke(n)lich, würklich „han- 
delnd, tätig, durch Handeln geschehend, in ei- 
nem Tun bestehend“, > wirken] 

Wirkllichlkeit (f. 20) 1 (Philos.) 1.1 Sein, Dasein, 
das, was wirkt, was wirksam ist 1.2 das, was 
nicht nur Schein od. Möglichkeit ist, Realität 
2 (allg.) das Wirklichsein, die Tatsachen, das Le- 
ben in allen seinen Erscheinungsformen e in der 
Kunst die ~ darstellen; in ~ war es ganz anders; 
der ~ ins Auge schen (fig.) sich keine falschen 
Vorstellungen machen, das Leben, eine Sache so 
betrachten, wie es bzw. sie wirklich ist 

Wirkllichikeitsiform (f. 20; Gramm.) = Indikativ; 
> Lexikon der Sprachlehre 

wirkllichikeitsffremd (Adj.) 1 der Wirklichkeit, 
dem Leben nicht entsprechend 2 lebensfremd, die 
Wirklichkeit nicht kennend, nicht erkennend, 
weltfremd (Person) 

wirkllichikeitsigeltreu (Adj.) der Wirklichkeit ge- 
nau entsprechend e ~e Nachbildung, Wieder- 
gabe 

Wirkllichikeitsimensch (m. 16) Mensch, der fest 
auf dem Boden der Tatsachen steht, der das Le- 
ben so sieht, wie es wirklich ist 

wirkllichikeitsinah (Adj.) der Wirklichkeit, den 
Tatsachen entsprechend è eine ~e Darstellung, 
Schilderung 

Wirkllichikeitsjsinn (m. 1; unz.) Sinn für Tatsa- 
chen, für das Leben, wie es wirklich ist 

wirklsam (Adj.) 1 (die gewünschte) Wirkung aus- 
übend 2 (veraltet) erfolgreich wirkend (1.3), tä- 
tige eine ~e Maßnahme, Strafe; ein ~es Mittel 
(gegen, für etwas) 

Wirklsamikeit (f.; -; unz.) das Wirksamsein e die 
~ einer Arznei, einer Maßnahme, Strafe 

Wirklstoff (m. 1) Stoff, der in relativ kleinen Men- 
gen eine große physiologische Wirkung entfalten 
kann, z. B. Vitamine, Enzyme, Hormone 

Wirlkung (f. 20) 1 Folge 2 Eindruck, Effekt 3 Ein- 
Fluss 4 (Phys.) Produkt aus Energie mal Zeit 
e die ~ einer Explosion; die ~ einer Rede, ei- 
ner Maßnahme; du verwechselst Ursache und 
~e (starke) ~ ausüben; gute ~ haben; seine 
Bitten haben keinerlei - gehabt; - hervorru- 
fen, auslösen; das Mittel tut seine ~ hat den be- 
absichtigten Erfolg; zeigen: es hat sich noch 
keine ~ gezeigt; die ~ zeigte sich schon sehr 
bald; die erwartete, eine unerwartete - zeiti- 
gen e die einzige - dieser Maßnahme war ...; 
kleine Ursache(n), große -(en) (Sprichw.); gu- 
te, schlechte, günstige, ungünstige ~; nach- 
haltige, rasche, schnelle ~; überraschende, 
unerwartete, wohltuende ~ e mit ~ vom 1. Ok- 
tober vom 1. Oktober an geltend, wirkend 

Wirlkungslbelreich (m. 1) Bereich der Wirkens (1.3) 
(eines Menschen); Sy Wirkungsfeld, Wirkungs- 
kreis e einen ausgedehnten, begrenzten, gro- 
ßen, kleinen ~ haben; in ihrem häuslichen ~ 


wirtlich 


Wirlkungsffeld (n. 12) = Wirkungsbereich 
Wirlkungsigrad (m. 1) 1 Grad der Wirkung, Nutz- 
effekt 2 bei der Energieumwandlung das Ver- 
hältnis der gewonnenen Energie zur aufgewen- 
deten Energie 

Wirlkungsikraft (f. 7u; fig.) eine Wirkung aus- 

übende Kraft, starker Eindruck; Sy Wirkkraft 

Wirlkungsikreis (m. 1) = Wirkungsbereich 

wirkungslos (Adj.) ohne Wirkung e seine Worte 

verhallten, blieben ~ 

Wirlkungsllolsiglkeit (f.; -; unz.) wirkungslose Be- 

schaffenheit, Fehlen von Wirkung è die ~ einer 

Maßnahme, Strafe einsehen 

Wirlkungslquerischnitt (m. 1) Größe, die für die 
Wechselwirkung eines (Teilchen-)Strahls mit ei- 
nem Stoff charakteristisch ist, definiert durch die 
Anzahl der Wechselwirkungen pro Zeiteinheit, 
dividiert durch die Anzahl der pro Zeit- u. Flä- 
cheneinheit senkrecht zur Strahlrichtung eintref- 

fenden Teilchen 

Wirlkungsistätite (f. 19) Stätte, Ort des Wirkens, 
der Tätigkeit (eines Menschen) 

wirlkungsivoll (Adj.) von starker, großer, guter 
Wirkung è ein ~es Bild; er brachte seine Argu- 
mente ~ zur Geltung 

Wirlkungslweilse (f. 19) Art der Wirkung è die ~ 
eines neuen Stoffes, Mittels erforschen 

Wirkiwalre (f. 19; Textilw.) Stoff, der nach dem 
Prinzip des Strickens auf Maschinen hergestellt 
worden ist 

Wirklwilderlstand (m. ıu) der sich nur aus den 
ohmschen Widerständen ergebende Widerstand 
eines Wechselstromkreises; Sy Resistanz 

wirr (Adj.) 1ungeordnet, kreuz u. quer (liegend), 
durcheinander 2 verwirrt e jmdn. mit ~en Bli- 
cken ansehen; ~es Durcheinander; ~es Haar; 
das Haar hing ihm - ins Gesicht; mir ist von 
all dem Lärm ganz ~ im Kopf [Rückbildung 
aus verwirren] 

Wirlren (Pl.) 1 ungeordnete Verhältnisse 2 Unru- 
hen, Kämpfe, Verwicklungen e die politischen 
~ der Weimarer Republik 

Wirrlheit (f. 20; unz.) das Wirrsein, Verwirrtheit 

Wirrlkopf (m. 1u; abwertend) 1 jmd., der nicht 
klar u. nüchtern denken kann 2 jmd., der nicht 
weiß, was er will, der keine eigene Meinung hat 

Wirrlnis (f. 9) Wirrsal, Wirren 

Wirrlsal (n. 11 od. f. 7) Durcheinander, Verwir- 
rung 

Wirlrung (f. 20) 1 (meist Pl.) Schwierigkeit 2 Irr- 
weg; >a. Irrung 

Wirrlwarr (m. 1) großes Durcheinander [lautma- 
lend zu wirren] 

wirsch (Adj.; alem.) schroff, wild, zornig, auf- 
geregt [> wirr; nicht verwandt mit unwirsch] 

Wirlsing (m. 1; kurz für) Wirsingkohl 

Wirlsinglkohl (m. 1) krausblättrige Form des Ge- 
müsekohls; Sy Welschkohl, (kurz) Wirsing 
[<lombard. versa „Wirsingkohl“ <lat. viridia 
„grüne Gewächse“, zu viridis „grün“; > Wiese] 

Wirt (m. 1) 1 Inhaber od. Pächter einer Gaststätte, 
Gastwirt, Gastgeber 2 Vermieter eines Zimmers 
3 (Biol.) der von Parasiten befallene Organis- 
mus è die Rechnung ohne den ~ machen (fig.) 
etwas ohne Rücksicht auf einen anderen tun, der 
sich dann zur Wehr setzt, seine Einwilligung 
nicht gibt |<mhd., ahd. wirt „Ehemann, Haus- 
herr; Landesherr, Gebieter, Gastwirt“ <got. 
wairdus „Gastfreund“ <germ. *werdu- „Mahl, 
Bewirtung“] 

Wirltel (m. 5) 1 (Bot.) Verbindung mehrerer Blät- 
ter mit demselben Stängelknoten; Sy Quirl (2) 

2 Scheibe od. Kugel als Schwungrad einer Hand- 
spindel [<spätmhd. wirtel „Spulenring für die 
Spindel“ <lat. vertere „(sich) drehen, wenden“ 
<idg. "uert- „sich drehen“; > Wirbel, werden] 
wirlten (V. i.; hat; schweiz.) als Wirt tätig sein 

Wirjtin (f. 22) 1 weibl. Wirt 2 Ehefrau des Wirts 

wirtjlich (Adj.; fast nur noch in der verneinenden 
Form „unwirtlich“ üblich) 1 gastlich 2 ange- 
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Wirtschaft 


nehm, schön è ein ~es Haus; das Wetter ist we- 
nig ~ [<mhd. wirtlich „einem Wirt angemes- 
sen“, später „gastlich, einladend“] 

Wirtlschaft (f. 20) 1 planmäßige Tätigkeit zur 
Produktion, Verteilung u. zum Verkauf von Gü- 
tern (Finanz, Land-, Plan-, Staats-) sowie 
alle damit verbundenen Einrichtungen 2 Haus- 
wirtschaft, Haushalt 3 kleiner Landwirtschafts- 
betrieb 4 Gastwirtschaft, Gaststätte (Bier-, 
Schank~) 5 (fig.; umg.) 5.1 unordentliches Ar- 
beiten, Durcheinander 5.2 Umstände, Mühe 
e (imdm.) die ~ besorgen, führen; das macht 
mir zu viel ~ (fig.; umg.) zu viel Arbeit (im 
Haushalt) è er hat eine eigene ~; freie ~ (im 
Unterschied zur Planwirtschaft); getrennte ~ 
führen; das ist ja eine saubere, schöne ~! (fig.; 
umg.; iron.) e in eine(r) ~ einkehren e was ist 
das für eine ~! (fig.; umg.) [<mhd. wirtschaft 
„Gastwirtschaft“ <ahd. wirzscaf(t) „Bewirtung, 
Gastmahl, Tun u. Amt eines Wirtes“; > Wirt] 

wirt|schaflten (V. i.; hat) 1 eine Wirtschaft führen 
2 haushalten (kochen, putzen usw.) 3 die Ein- 
nahmen u. Ausgaben aufeinander abstimmen, 
das Haushaltsgeld einteilen 4 (umg.) sich zu 
schaffen machen, beschäftigt sein e sie versteht 
zu ~; wir haben in diesem Monat gut, schlecht 
gewirtschaftet; sie wirtschaftet noch in der Kü- 
che (umg.) 

Wirtlschaflter (m. 3; schweiz. u. österr.) Wirt- 
schaftswissenschaftler 

Wirtlschafltelrin (f. 22) = Haushälterin 

Wirtlschaftller (m. 3; kurz für) Wirtschaftswissen- 
schaftler 

wirtschaftlich (Adj.) 1 die Wirtschaft betreffend, 
zu ihr gehörend, geldlich 2 sparsam, gut wirt- 
schaften könnend, häuslich gesinnt e ~e Blüte 
(eines Landes, Staates); ~er Zusammenbruch; 
es geht ihm ~ nicht gut, sehr gut; sie besitzt 
~es Talent 

Wirtischaftllichlkeit (f.; -; unz.) das Wirtschaft- 
lichsein, Sparsamkeit 

Wirt|schaftslauflischwung (m. ıu; unz.) Auf- 
schwung der Wirtschaft (eines Staates), Wirt- 
schaftswachstum e früh die Impulse für einen 
~ erkennen 

Wirt|schaftslentiwickllung (f. 20; Pl. selten) Ent- 
wicklung, Wachstum der Wirtschaft (eines Staa- 
tes) 

Wirtlschaftslexiperite (m. 17) Experte auf dem Ge- 
biet der Wirtschaft 

wirt|schaftslfeindllich (Adj.) nachteilig für die 
Wirtschaft, abträglich für (den Erfolg von) Un- 
ternehmen; Ggs wirtschaftsfreundlich 

Wirt|schaftsiflüchtlling (m. 1) jmd., der vor der 
wirtschaftlichen Misere in seiner Heimat in ein 
anderes Land flüchtet 

Wirt|schaftsiförldelrung (f. 20; Pl. selten) Gesamt- 
heit der Maßnahmen im Bereich der Wirtschafts- 

politik, die bestimmte Unternehmen gezielt be- 
günstigen 

wirt|schaftsifreundllich (Adj.) vorteilhaft für die 
Wirtschaft, günstig für Unternehmen; Ggs wirt- 
schaftsfeindlich 

Wirtlschaftsjfühlrer (m. 3) leitende Persönlichkeit 
in Handel u. Industrie 

Wirt|schaftslfühlrung (f. 20; unz.) Haushaltsfüh- 
rung 

Wirt|schaftsigelbäulde (Pl.) Gebäude, in denen die 
Wirtschaftsräume untergebracht sind 

Wirtlschaftsigeld (n. 12; unz.) Geld für den Haus- 
halt e monatliches ~; mit dem ~ (nicht) aus- 
kommen 

Wirt|schaftsigeolgraffie (f. 19; unz.) Zweig der 
Geografie, der die Voraussetzungen od. Gründe 
untersucht, die eine Landschaft einer wirtschaft- 
lichen Betätigung bietet; oV Wirtschaftsgeogra- 

phie 

Wirt|schaftsigeolgralphie (f. 19; unz.) = Wirt- 
schaftsgeografie 

Wirt|schaftsigelschichlte (f. 19; unz.) Zweig der 
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sprechung 


nieur, der 


kleinere u. 


minister 


schaftspoli 
wirt|schafts 


Wirt|schafts| 


Wirt|schafts| 
zur Lenku 
wirt|schafts| 


Wirt|schafts| 


Wirtschafts! 


Wirt|schafts| 


ben 
Wirt|schafts| 


Wirt|schafts| 

gebiete: Be 
Wirtlschafts| 
Wirt|schafts| 


schaften; 


Volkswirtschaft u. a. 


Geschichtswissenschaft, Forschung u. Beschrei- 
bung der verschiedenen Wirtschaftsformen u. 
Wirtschaftssysteme 

Wirtlschaftsigiplfel (m. 5) Gipfeltreffen zur Be- 


von Fragen der Wirtschaft 


Wirt|schaftslinigelnileur ([-3ənjø:r] m. 1) Inge- 


ein techn. u. ein wirtschaftswissen- 


schaftl. Studium durchlaufen hat 
Wirt|schaftsikamjmer (f. 21; österr.; schweiz.) In- 
teressengemeinschaft bzw. Dachorganisation für 


mittlere Unternehmen aus Gewerbe, 


Handel, Dienstleistung u. Industrie 

Wirt|schaftsikraft (f. 7u) Kraft, Stärke der Wirt- 
schaft, Gesamtheit der wirtschaftlichen Möglich- 
keiten (eines Staates od. Unternehmens) 

Wirtlschaftsikrieg (m. 1) = Handelskrieg (3) 

Wirt|schaftsikrilmilnalliltät (f.; -; unz.) kriminelle 
Vergehen von Personen in gehobener berufl. Stel- 
lung im wirtschaftl. Bereich (z. B. Betrug in gro- 
Rem Umfang, Steuerhinterziehung) 

Wirt|schaftsikrilse (f. 19) 1 Zustand akuter Schwie- 
rigkeiten in der Wirtschaft (eines Staates) 2 obe- 
rer Wendepunkt eines Konjunkturabschnitts, 
Übergang von der Prosperität zur Depression 

Wirtischaftsllalge (f. 19) wirtschaftliche Lage, Si- 
tuation der Wirtschaft (eines Staates) e eine an- 
gespannte, schlechte ~; sich ein Bild von der ~ 
eines Landes machen 

Wirt|schaftsllelben (n. 14; unz.) alle Tätigkeiten, 
die mit der Wirtschaft zusammenhängen, Er- 
zeugung u. Verbrauch von Gütern, Handel u. 
Gewerbe, Geschäftsverkehr 

Wirt|schaftsllehlre (f. 19; unz.) Grundlagen der 
Wirtschaftswissenschaften (als Unterrichtsfach 
an Schulen) 

Wirtlschaftslmilnisiter (m. 3) Leiter des Wirt- 
schaftsministeriums 

Wirt|schaftsjmilnisitejrin (f. 22) weibl. Wirtschafts- 


Wirtischaftslmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) für die 
Angelegenheiten der Wirtschaft, für die Wirt- 


tik zuständiges Ministerium 
nah (Adj.) für die Interessen der 


Wirtschaft günstig, den Belangen von Unterneh- 
men entgegenkommend è eine ~e Ausbildung 
von Jugendlichen; ~e Infrastruktur 

Wirt|schaftslordinung (f. 20) Art, in der die Wirt- 
schaft eines Staates aufgebaut ist 


partner (m. 3) private od. jurist. Per- 


son, die mit einer anderen im Wirtschaftsleben 
in Beziehung steht 


pollitik (f.; -; unz.) alle Maßnahmen 
ng der Wirtschaft 
polliltisch (Adj.) die Wirtschaftspoli- 


tik betreffend, zu ihr gehörend, auf ihr beruhend 


prülfer (m. 3) Wirtschaftler mit abge- 


schlossenem Studium, der in Unternehmen alle 
‚geschäftl. Vorgänge auf ihre Richtigkeit u. 
Zweckmäßigkeit hin prüft; Sy Bilanzprüfer 


räulme (Pl.) Räume, die der Bewirt- 


schaftung eines Unternehmens dienen: Küche, 
Waschküche, Vorratsräume, Scheune usw. 


standlort (m. 1) Standort (Region, 


Stadt, Land) im Hinblick auf seine wirtschaft- 
liche Nutzbarkeit e für den - Dortmund wer- 


wachsitum ([-ks-] n.; -s; unz.) wirt- 


schaftliches Wachstum, Steigerung des Bruttoso- 
zialproduktes 


wislsenischafiten (Pl.) Wissenschaften 


von den Wirtschaftsformen u. -systemen; Zweig- 


triebswirtschaft, Finanzwissenschaft, 


wislsenischafiter (m. 3; schweiz. u. 


österr.) = Wirtschaftswissenschaftler 


wislsenischaftller (m. 3) Wissen- 


schaftler auf dem Gebiet der Wirtschaftswissen- 
oV (schweiz. u. österr.) Wirtschafts- 
wissenschafter 


wirt\schaftsjwisisenischaftllich (Adj.) die Wirt- 


schaftswissenschaften betreffend, zu ihnen gehö- 
rend 

Wirt|schaftsjwunlder (n. 13) erstaunlicher wirt- 
schaftl. Aufstieg 

Wirtischaftsizeiltung (f. 20) Zeitung, die bes. über 
alle Vorgänge in der Wirtschaft informiert 

Wirtlschaftsizweig (m. 1) Gesamtheit von Unter- 
nehmen derselben wirtschaftlichen Tätigkeit, 
Branche e die staatliche Systematik der ~e; 
Tourismus ist ein wachsender ~ 

Wirtslhaus (n. 12u) Haus, in dem gegen Entgelt 
Speisen u. Getränke verabreicht werden, Schenke 

Wirtslleulte (Pl.) 1 Wirt u. Wirtin im Wirts- od. 
Gasthaus 2 Ehepaar als Zimmervermieter 

Wirtsjpflan]ze (f. 19; Biol.) Pflanze als Wirt eines 
Schmarotzers 

Wirtsirechiner (m. 3; EDV) = Hostcomputer 

Wirtsistulbe (f. 19) Gaststube im Wirtshaus 

Wirtsitier (n. 11; Biol.) Tier als Wirt eines Schma- 
rotzers 

Wirz (m. 1, schweiz.) Wirsing 

Wisch (m. 1; umg.) schlecht, unordentlich geschrie- 
benes od. wertloses Schriftstück; >a. Strohwisch 
[<mhd. wisch <ahd. wisc „Bündel Heu, Stroh; 
Staubwedel, Wischlappen“ <germ. *wiska, 
*wisko „Kehr-, Scheuerwisch, zusammenge- 
drehtes Bündel, Strohbündel; wertloses Zeug“ 
<Sanskrit veska „Schlinge“] 

wilschen (V.) 1 (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch reiben- 
des Darüberstreichen mit der Hand, mit einem 
Lappen o.Ä. reinigen 2 etwas von etwas ~ etwas 
durch Reiben von etwas entfernen e sich die 
Augen ~ sich einige Tränen von den Augen 
trocknen; den Boden (feucht) ~; sich den Mund 
~ (mit der Serviette); Staub ~ / staubwischen 
e sich den Schweiß von der Stirn ~ è einen ge- 
wischt kriegen (umg.) einen elektrischen Strom- 
schlag bekommen 1 (V. i.; ist) 1 über etwas ~ 
(reibend) darüberstreichen 2 sich schnell u. ge- 
wandt bewegen; oV witschen; Sy (umg.) wut- 
schen; >a. entwischen e der Hund wischte aus 
der Tür; die Maus wischte mir durch die Fin- 
ger; mit der Hand, dem Ärmel (versehentlich) 
über Geschriebenes ~ [<mhd. wischen „wi- 
schen, sich schnell bewegen“ <ahd. wisken „wi- 
schen, flüchtig über etwas hinwischen“ <idg. 
*ueis- „drehen“] 

Wilscher (m. 3) 1 Gerät zum Wischen des Fuß- 
bodens 2 (automat.) Gerät zum Abwischen 
(Scheiben-) 3 an einem Stab befestigtes Stoff- 
bündel zum Wischen 4 kleines Werkzeug des Ma- 
lers, an beiden Enden zugespitzter Stift aus ge- 
presstem Zellstoff, mit dem man aufgetragene 
Farbe von Kreide od. Pastellstiften verwischt 

Wilschilwalschi (n.; -s; unz.; umg.; abwertend) 
oberflächliches, nichtssagendes Gerede, unklare 
Darstellung 

Wischllapjpen (m. 4) Lappen zum feuchten Abwi- 
schen (von Möbeln usw.) 

Wischltuch (n. 12u) Tuch zum Abtrocknen von Ge- 
schirr, Abtrockentuch 

Wilsent (m. 1; Zool.) Wildrind: Bison bonasus 
[<mhd. wisent, wisend <ahd. wisunt, wisant, 
wurunt „Wisent, Auerochse“ <got. *wisands 
<germ. "wisund (<lat. bison, Gen. bisontis, 
grch. bison „Auerochse‘); vielleicht zu idg. 
*ueis- „zerfließen“ (von faulenden Pflanzen), 
nach dem Moschusgeruch, der dem Tier zur 
Brunftzeit entströmt] 

Wismut (n.; -(e)s; unz.; chem. Zeichen: Bi) si- 
berweißes Metall, Ordnungszahl 83; oV Bismut; 
Sy Bismutum [< Wiese + muten <mhd. muoten 
„etwas haben wollen“, bergmänn. „an einem 
unverliehenen Ort Erz abbauen“] 

wisjpeln (V. t. u. V. i.; hat; Nebenform von) wis- 
pern 

wisjpern (V. t. u. V. i.; hat) Zeise, ohne Ton spre- 
chen, flüstern e untereinander ~; jmdm. etwas 
ins Ohr ~ [lautmalend] 

Wisslbelgier (f.; -; unz.) = Wissbegierde 


Wissjbelgierlde (f. 19; unz.) Begier, Wunsch, 
Kenntnisse zu erwerben, Wissen zu erlangen; 
oV Wissbegier 

wisslbeigielrig (Adj.) voller Wissbegier 

wissen (V. t. 284; hat) 1 etwas ~ 1.1 im Gedächt- 
nis, im Bewusstsein haben 1.2 erfahren haben, 
Kenntnis von etwas haben 1.3 kennen 2 etwas zu 
tun ~ etwas können e das musst du ganz vor- 
sichtig machen, weißt du? (verstärkend) ja ich 
weiß! (erg.: es); ich weiß auch nicht (erg.: es); 
ich weiß, dass ich nichts weiß (Grundsatz des 
Sokrates); ich weiß nicht, was ich tun soll; er 
weiß, was er will; ich weiß nicht, wo er ist; ich 
weiß es nicht; dass du es nur weißt! (verstär- 
kende Formel, nachdem man jmdm. die Mei- 
nung gesagt hat); nicht, dass ich wüsste (umg.) 
davon weiß ich nichts; was, das weißt du nicht 
(mehr)?; das weiß (doch) jedes Kind das ist all- 
gemein bekannt è jmdm. Dank ~ jmdm. dank- 
bar sein; er weiß mir keinen Dank dafür er hat 
mir nicht dafür gedankt, er ist mir dafür nicht 
dankbar; weiß Gott!, weiß der Himmel! ja, tat- 
sächlich!; ich habe weiß Gott, weiß der Himmel 
anderes zu tun, als ... wirklich, tatsächlich; ich 
weiß ein Lied, das geht so ...; ich kenne ihn, 
aber ich weiß seinen Namen nicht; weißt du 
schon das Neueste?; ich weiß mir keinen Rat, 
keine Hilfe; den Weg (nicht) ~ è er weiß sich 
immer zu helfen er kann sich immer helfen; ich 
wusste mir nicht anders zu helfen ich konnte 
mir nicht anders helfen; ~ lassen = wissenlassen; 
sie wusste sich vor Freude nicht zu lassen (po- 
et.) ihre Freude war übergroß; ich möchte -, 
ob ich Recht habe; um das zu verstehen, muss 
man ~, dass ...; er weiß zu schweigen, wenn es 
sein muss er kann schweigen; wie soll ich, wo- 
her soll ich das -?; er will es ~ (umg.) er arbei- 
tet mit höchstem Ehrgeiz; sie weiß mit Kindern 
umzugehen sie kann gut mit Kindern umgehen 
e zwar weiß ich viel, doch möcht ich alles ~ 
(Goethe, Faust I, „Nacht“, Vers 601) e ein Ge- 
dicht auswendig ~; weißt du noch, wie wir 

..? erinnerst du dich ...?; ich weiß nur, dass er 
aus Kiel stammt; soviel ich weiß, war er ges- 
tern da soweit ich unterrichtet bin; um etwas ~ 
von etwas Kenntnis haben; er tut, als wüsste er 
von nichts; ich weiß nichts davon; ich will 
nichts davon ~!; weißt du was, wir gehen ins 
Kino ich schlage vor; ja, wenn ich das wüsste! 
(erg.: dann wäre ich froh) ich weiß es leider 
nicht e was weiß ich! (umg.) (unwillige Ableh- 
nung) ich weiß es nicht, und es interessiert mich 
auch nicht; was weißt du denn davon! du hast 
keine Ahnung davon, also sei still!; wer weiß! 
das weiß niemand; wer weiß, ob ... man kann 
nicht wissen, nicht sagen, ob ...; wer weiß, was 
alles noch kommt niemand kann sagen ...; er 
denkt, er sei wer weiß wie klug sehr, ungemein 
klug; er steckt wieder wer weiß wo niemand 
weiß, wo er steckt; woher weißt du das? e einen 
~den Blick haben einen Blick, aus dem Erfah- 
rung spricht [<mhd. wizzen <ahd. wizzan 
<got. witan „wissen“ <idg. *ueid- „sehen, erbli- 
cken“; Perf. *uoida „ich habe gesehen, erblickt 
= ich weiß“] 

Wisisen (n.; -s; unz.) 1 Kenntnisse, Gelehrsamkeit 
2 Kenntnis, Bewusstsein (von etwas) © ~ ist 
Macht (Sprichw.) (Ausspruch des engl. Philo- 
sophen Francis Bacon, 1561-1626) e meines ~s 
(Abk.: m. W.), unseres ~s (Abk.: u. W.) ist er 
schon abgereist soviel ich weiß, soweit mir 
(uns) bekannt ist; er besitzt, hat ein umfang- 
reiches ~ e mit jmds. ~ und Willen; eine Aus- 
sage nach bestem - und Gewissen machen 
ehrlich u. so gut man es weiß; es ist ohne mein 
~ geschehen ohne dass ich etwas davon wusste; 
ich habe es wider besseres ~ getan ich habe es 
getan, obwohl ich wusste, dass es falsch war 

wislsen]lasisen auch: wislsen lasisen (V. t. 174; 
hat) jmdn. etwas ~ jmdm. etwas mitteilen 


e bitte lassen Sie mich wissen, ob ... bitte teilen 
Sie mir mit, ob... 

Wislsenischaft (f. 20) geordnetes, folgerichtig auf- 
gebautes, zusammenhängendes Gebiet von For- 
schungen u. Erkenntnissen (Geistes-, Natur-) 
e Kunst und ~; sich einer ~ verschreiben, wid- 
men; die medizinische, theologische ~; das ist 
eine ~ für sich (umg.) das kann man nicht so 
schnell erlernen, erklären, dazu gehören einige 
Kenntnisse; diese Ansicht ist von der ~ wider- 
legt worden 

Wisisenischafiter (m. 3; schweiz. u. österr.) = Wis- 
senschaftler 

Wisisenischafitelrin (f. 22; österr.; schweiz.) weib- 
licher Wissenschafter 

Wisisenischaftller (m. 3) jmd., der in einer Wissen- 
schaft arbeitet; oV (schweiz. u. österr.) Wissen- 
schafter 

Wislsenischaftllelrin (f. 22) weibl. Wissenschaftler 

wislsenischaftllich (Adj.) die Wissenschaft betref- 
fend, darauf beruhend, in der Art einer Wissen- 
schaft e ~e Arbeiten, Untersuchungen; ~e Bil- 
dung auf einer Hochschule erworbene B.; ein ~er 
Vortrag; ~ arbeiten, denken 

Wisisenischaftllichlkeit (f.; -; unz.) wissenschaft- 
liche Beschaffenheit, das Beruhen auf Wissen- 
schaft, auf wissenschaftl. Arbeit 

wis|sen|schaftllich-tẹch|nisch (Adj.) wissenschaft- 
lich u. technisch (ausgerichtet) e ein ~es Projekt; 
am ~en Fortschritt zweifeln 

Wisisenischaftsigelschichite (f. 19; unz.) Geschich- 
te der Wissenschaften, besonders im Hinblick auf 
ihre Entstehung u. Entwicklung sowie hinsicht- 
lich der in ihnen verfolgten Methoden u. Theo- 
rien 

wislsenischaftsigelschichtllich (Adj.) die Wissen- 
schaftsgeschichte betreffend, zu ihr gehörig 

Wisisenischaftsimilnisiter (m. 3) Leiter des Wissen- 
schaftsministeriums 

Wislsenischaftslmilnisitelrin (f. 22) weibl. Wissen- 
schaftsminister 

Wisisenischaftslmilnisitelrilum (n.; -s, -rilen) für 

Wissenschaft (u. Bildung) zuständiges Ministe- 
rium 

Wisisenischaftsithelolrie (f. 19; unz.) Zweig der 

Philosophie, der sich mit den allen Wissenschaf- 

ten gemeinsamen theoretischen Grundlagen be- 
fasst 

Wisisensldrang (m. ıu; unz.) Bedürfnis, Drang, 
Wissen zu erwerben 

Wisisensldurst (m.; -(e)s; unz.) starker Wissens- 
drang 

wisisensldursitig (Adj.) voller Wissensdurst, wiss- 
begierig e ~e Studenten 

Wisisensigelbiet (n. 11) Gebiet des menschl. Wis- 
sens, Gebiet, auf dem wissenschaftl. Erkenntnisse 

vorliegen è auf einem ~, auf vielen ~en Be- 
scheid wissen 

Wisisens gelselllschaft (f. 20; Pl. selten) Gesell- 
schaft, in der das Wissen u. die wissenschaftliche 
Forschung einen zentralen Stellenwert besitzen 
(auch zum Zweck der Förderung u. Verbesserung 
der wirtschaftlichen Produktivkraft) e den 
Übergang in die - einleiten 

Wislsensischatz (m. 1u; unz.) Wissen, Schatz an 

Wissen, an Kenntnissen e im Bereich englischer 

Literatur hat er einen großen ~ 

Wisisensistand (m. 1u; Pl. selten) Szand des Wis- 

sens, zu einem bestimmten Zeitpunkt vorhande- 
ne Kenntnisse e nicht auf dem neuesten ~ sein 

wisisensiwert (Adj.; -er, am -esiten) (der Mühe) 

wert, dass man es weiß, so wichtig, dass man es 
wissen sollte e man erfährt dort viel Wissens- 
wertes, manches Wissenswerte 

wislsentllich (Adj.) 1 mit Wissen, mit Absicht 2 ab- 

sichtlich e ~ eine falsche Aussage machen 

Witlfrau (f. 18; veraltet) Witwe 

Wiltib (f. 7; veraltet) Witwe 

Witimann (m. 2u; veraltet) Witwer 

witlschen (V. i.; hat) = wischen (II.2) 


Witzblatt 


witltern (V. t.; hat) 1 Witterung bekommen von, 
riechen (vom Wild u. Hund) 2 merken, ahnen, 
vermuten, (bes.) argwöhnisch vermuten e Ge- 
fahr, Verrat ~; der Hirsch hat den Jäger gewit- 
tert; der Hund wittert Wild, einen fremden 
Menschen [<mhd. witeren „ein bestimmtes 
Wetter sein od. werden“; weidmänn. „Geruch 
in die Nase bekommen“; > Wetter] 

Witltelrung (f. 20) 1 Wetter 2 Geruch der Ausdüns- 
tung von Tieren u. Menschen, den Wild u. Hund 
wahrnehmen (wittern) können 3 Geruchssinn 
(von Wild u. Hund) 4 scharfriechendes Lockmit- 
tel für Haarraubwild (Fuchs-) e ~ aufneh- 
men, bekommen; (von etwas) ~ haben etwas 
wittern e günstige, ungünstige ~; der Hund 
hat eine gute, scharfe ~; milde, raue ~ e bei 
dieser - können wir nicht ausgehen 

witltelrungsibeldingt (Adj.) durch die Witterung 
bedingt, aufgrund der Witterung eè eine Ver- 
anstaltung - absagen 

Wititelrungsiverb ([-verb] n. 27; Gramm.) = un- 
persönliches Verb; ? Lexikon der Sprachlehre 

Witltib (f. 7; österr.; veraltet) Witwe 

Witltilber (m. 3; österr.; veraltet) Witwer 

Wittlling (m. 1) = Merlan [<nddt. witte „weiß“] 

Wititum (n.; -s; unz.) 1 (urspr.) Gabe des Bräu- 
tigams an den Vater der Braut vor der Eheschlie- 
‚ung 2 (MA) Zuwendung des Mannes an die 
Frau für den Fall seines Todes zu ihrer Versor- 
gung 3 unbewegl. Vermögen einer Kirchenpfrün- 
de, bes. das Pfarrhaus [<mhd. widem(e), widen 
<ahd. widamo „Aussteuer“; > widmen] 

Witlwe (f. 19) Frau, deren Ehemann gestorben ist 
[<mhd. witewe <ahd. wituwa <got. widuwo 
<lat. vidua „Witwe“, urspr. „die ihres Mannes 
Beraubte“ <idg. *vidheua „Witwe“; zu *uidh- 
„leer werden, Mangel haben“; > Waise] 

Witiwen]blulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 

tung der Kardengewächse: Knautia; Sy Knautie 

Witlwenlgeld (n. 12) der Witwe zustehende Pen- 

sion od. Unterstützung 

Witlwenirenite (f. 19) der Witwe zukommende, 
zustehende Rente 

Witlwenischaft (f. 20; unz.) das Witwesein, Le- 

benslage der Witwe 

Witlwenischleiler (m. 3) Trauerschleier der Witwe 

Witlweniverlbreninung (f. 20; bis 1829) indische 

Sitte, eine Witwe mit ihrem verstorbenen Ehe- 

mann auf dem Scheiterhaufen zu verbrennen 

Witwer (m. 3) Mann, dessen Ehefrau gestorben ist 

Witlwerischaft (f.; -; unz.) das Witwersein, Le- 
benslage des Witwers 

Witz (m. 1) I (unz.) 1 Gabe, Lustiges treffend zu 
erzählen, schlagfertig u. lustig zu entgegnen 
2 Reichtum an lustigen Einfällen 3 (veraltet) 
Gescheitheit, Findigkeit, Schlauheit e seine Re- 
de sprühte von Geist und ~; der ~ der Sache 
ist der, dass ... (fig.) der springende Punkt, das 
eigentlich Wichtige e er hat (viel) ~ è etwas mit 
beißendem, sarkastischem, scharfem ~ dar- 
stellen; etwas mit feinem - erzählen; das ist 
der ganze ~ (fig.; umg.) das ist alles, worauf es 
ankommt \ (zählb.) kleine lustige Geschichte 
(die erzählt wird) è einen ~, ~e erzählen; ei- 
nen ~, ~e machen; mach keine ~e! (fig.) das 
ist doch wohl nicht dein Ernst?; über etwas od. 
jmdn. ~e machen; ~e reißen (umg.); sein: ist 
das nicht ein ~? (fig.) ist das nicht komisch, ver- 
rückt, absurd?; soll das ein ~ sein?; und was ist 
nun der ~ dabei?, wo steckt der ~? was ist der 
Knalleffekt, die Pointe? e das ist ein alter ~; 
anzüglicher, gepfefferter, schmutziger, unan- 
ständiger ~; dummer, fauler, schlechter ~; 
geistreicher, guter ~; politischer ~ [<mhd. 
witze <ahd. wizzi „Wissen, Verstand, Klug- 
heit, Weisheit“ <got. unwiti „Unwissenheit“; 
> wissen] 

Witzblatt (n. 12u) Zeitung od. Zeitschrift lustigen 
Inhalts, mit Witzen, witzigen Zeichnungen u. 
Karikaturen 
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WIT 


W 


WIT 


Witzbold 


Witzibold (m. 1) Sy Witzling 1 jmd., der häufig 
Witze macht 2 jmd., der andere zum Besten hält 
[> Witz u. ... bold] 

Witlzellei (f. 18) 1 das Witzeln, Witzemachen 
2 witzige Anspielung 

witlzeln (V. i.; hat) eine witzige Anspielung, ei- 
nen Witz machen, spötteln e über etwas od. 
jmdn. ~ [frühnhd., „klug reden“] 

witzig (Adj.) 1 begabt, treffende Witze zu machen 
(Person) 2 lustig u. geistreich, lustig u. treffend 
(Ausspruch, Einfall, Rede) e -e Formulierung; 
eine Sache ~ darstellen, erzählen; er, sie ist sehr 
~ [<mhd. witzec „kundig, verständig, klug“ 
<ahd. wizzig „verständig, klug, anord. vizugr 
„weise“] 

Witiziglkeit (f. 20; unz.) das Witzigsein, Bega- 
bung, treffende Witze zu machen 

Witzlling (m. 1) = Witzbold 

witzllos (Adj.) 1 ohne Witz (Person) 2 (fig.; umg.) 
ohne Sinn, ohne Zweck, nicht erfolgversprechend 
e das zu versuchen, ist ~ (fig.; umg.) 

Witzjwort (n. 11) witzige Bemerkung, lustige, wit- 
zige Anspielung è jmdm. ein ~ verraten, zu- 
rufen; >a. Wortwitz 

w. L. (Abk. für) westliche(r) Länge 

WLAN auch: W-LAN ([ve:la:n] EDV; Abk. für 
engl.) Wireless Local Area Network, drahtloses 
lokales Rechnernetzwerk 

WM (Abk. für) Weltmeisterschaft (Fußball-~) 

WNW (Abk. für) Westnordwest(en) 


wo 
I (Interrogativadv.) an welchem Ort, an welcher 
Stelle? 
ll (Relativadv.) der Ort, in dem, an dem ..., an 
dem Ort, an dem ..., in dem Ort, in dem ... 
IlI (Konj.; veraltet) wenn, oblgeich 
IV (in Ausrufen) ach ~!, i ~! 


I (Interrogativadv.) an welchem Ort, an welcher 
Stelle? e ~ hat der Bleistift gelegen?; ~ bist du 
gewesen?; ich weiß nicht, ~ er gewesen ist; ~ 
wohnst du?; von - kommst du? woher kommst 
du? II (Relativadv.) der Ort, in dem, an dem ..., 
an dem Ort, an dem ..., in dem Ort, in dem ... 
e in Hamburg, ~ ich geboren wurde; das war 
in Hamburg, ~ ich lang gelebt habe; dort, ~ es 
am stillsten ist; ~ (auch) immer ich bin, denke 
ich an dich III (Konj.; veraltet) wenn, obgleich 
e er muss es tun, ~ nicht, werde ich ...; wie 
kann das sein, ~ du doch gar nicht da warst 
(umg.) IV (in Ausrufen) ach ~!, i ~! durchaus 
nicht!, keineswegs!, Unsinn!; das ist ja nicht 
wahr! [<spätmhd. wo <mhd. wa <spätahd. wa, 
ahd. (h)war <germ. *hwer „wo, an was (für ei- 
nem Ort)“, anord. hvar „wo, wohin“] 

w. 0. (Abk. für) wie oben 

wofr)... (in Zus.; mit Präp. (mit „r“ vor Präp., die 
mit einem Vokal anlauten)) 1 (als Fragewort 
verwendet) z. B. wobei ist das passiert?; wo- 
durch hast du das bemerkt?; wofür hat er das 
bekommen?; wogegen ist sie allergisch?; wo- 
mit hat er das verdient?; woran hast du es er- 
kannt?; worauf muss ich dabei achten?; woraus 
ist das entstanden?; worum geht es bei den 
Verhandlungen?; worüber grübelst du?; wo- 
runter ist das einzuordnen?; wovon träumst 
du?; wozu brauchst du das? 2 (als Einleitung 
von Relativsätzen) z.B. sie verloren alles, wo- 
für sie gearbeitet hatten; er ist zu spät gekom- 
men, womit wir nicht gerechnet hatten; es ist 
schwierig zu entscheiden, wonach man sich 
richten soll; er hat beschrieben, worin sich die 
beiden Thesen unterscheiden; es gibt etwas, 
worüber wir noch sprechen müssen; du kannst 
tun, wozu du Lust hast 3 (als Konjunktion ver- 
wendet) z. B. sie macht eine Lehre, wogegen er 
ein Studium begonnen hat 

wolanlders (Adv.) an einem anderen Ort, in einer 
anderen Gegend 
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wolanlderslhin (Adv.) an einen anderen Ort, nach 
einem anderen Ort è ~ gehen; etwas ~ legen 
wob > weben 
wobibeln (V. t.; hat; Funktech.) eine Frequenz ~ 
geringfügig um einen Mittelwert schwanken 
lassen; >a. Fregquenzmodulation [<engl. wobble 
„wackeln, wanken, schwanken“] 
Wobbiler (m. 3; Funktech.) Gerät, mit dem eine 
Frequenz gewobbelt wird 
wolbei I (Interrogativadv.) bei welcher Sache?, bei 
welcher Arbeit? e ~ bist du gerade? womit be- 
schäftigst du dich gerade? I1 (Relativadv.) bei 
dem (Vorhergehenden, eben Erwähnten) e ~ es 
notwendig ist, dass ... bei dieser Sache ist es not- 
wendig, dass ...; ~ er das nicht gewollt hat, (in 
mündl. Umgangssprache auch Voranstellung 
des finiten Verbs) ~, das hat er nicht gewollt 
Wolche (f. 19) 1 Folge der Tage von Montag bis 
Sonntag 2 Zeitraum von sieben Tagen 3 Ge- 
samtheit der Wochentage, Arbeitswoche e im 
Lauf der ~ hat sich das Wetter gebessert; es 
vergingen ~n und Monate e alle drei, vier ~n; 
Grüne - jährl. Landwirtschaftsausstellung in 
Berlin; jede ~ einmal, zweimal; die Kieler ~ 
Woche, in der die Kieler Regatta stattfindet; 
kommende, nächste ~; vorige, letzte ~ è in 
die ~n kommen (veraltet) bald ein Kind gebä- 
ren, der Niederkunft entgegengehen; dreimal in 
der ~; in vier ~n werde ich ...; heute in vier ~n 
vier Wochen später, von heute an gerechnet; sein 
Befinden bessert, verschlechtert sich von ~ zu 
~; vor einigen ~n; während der ~, (umg.) un- 
ter der ~ habe ich dazu keine Zeit (sondern 
nur sonntags) [<mhd. woche <ahd. wohha, 
wehha „Woche“ <got. wiko „(an jmdn. kom- 
mende) Reihenfolge“, anord. vika „Woche, 
Seemeile“, eigtl. „Strecke, nach der die Ruderer 
wechseln“; Grundbedeutung „Wechsel, Ab- 
wechslung, das Weichen, Platzmachen‘; von 
den Germanen auf den Abschnitt der 7 Tage 
des röm. Kalenders angewendet] 
Wolchenlarlbeitsizeit (f. 20) wöchentliche Arbeits- 
zeit, pro Woche zu leistende Arbeitszeit e eine ~ 
von 38 Stunden 
Wolchenibelginn (m. 1; unz.) Beginn, Anfang ei- 
ner Woche è zu ~ hat...; zum ~ fallende Kurse 
verzeichnen; für den - Regen vorhersagen 
Wolchenibett (n. 27; unz.) die Zeit (ca. sechs Wo- 
chen) nach der Geburt eines Kindes: Puerperium; 
Sy (veraltet) Kindbett e im ~ liegen; im ~ ster- 
ben an den Folgen einer Geburt 
Wolchenibettffielber (n. 13; unz.) durch Infektion 
der wunden Geburtswege im Anschluss an die 
Geburt od. eine Fehlgeburt entstehende Infek- 
tionskrankheit; Sy (veraltet) Kindbettfieber, 
Puerperalfieber 
Wolcheniblatt (n. 12u) kleine Wochenschrift 
Wolchenlendjausigalbe (f. 19) am Wochenende er- 
scheinende, meist bes. umfangreiche Ausgabe (ei- 
ner Zeitung) 
Wolchenlendibeillalge (f. 19) am Wochenende er- 
scheinende Beilage einer Zeitung mit unterhal- 
tenden u.a. Beiträgen, die sich nicht auf das Ta- 
gesgeschehen beziehen 
Wọlchenlenide (n. 28) Samstag u. Sonntag 
Wolchenlendjhaus (n. 12u) kleines Haus, das nur 
zum Aufenthalt am Wochenende bestimmt ist 
Wolchenffluss (m. 1u; unz.) vier bis sechs Wochen 
anhaltender Ausfluss aus der Scheide infolge der 
durch die Entbindung entstandenen Wunden 
Wolchenffrist (f. 20) Frist, Zeitraum von einer 
Woche è binnen ~ eine Wohnung räumen 
Wolchenikarlte (f. 19) Eisen-, Bus- od. Straßen- 
bahnfahrkarte, die eine Woche gültig ist 
wolchenllang (Adj.) 1 mehrere od. viele Wochen 
dauernd 2 während mehrerer od. vieler Wochen 
e ~es Krankenlager; ich habe ~ gebraucht, ge- 
wartet, bis ich ...; es hat ~ gedauert, bis ... 
Wolchenllohn (m. 1u) Lohn für die Arbeit wäh- 
rend einer Woche 


Wolchenjmarkt (m. 1u) jede Woche einmal od. 
mehrere Male stattfindender Markt e Gemüse 
und Fleisch auf dem ~ kaufen 

Wolchenlmitite (f. 19) Mitte der Woche è ab (der) 

~ nimmt der Regen zu; in der ~; zur ~ 

Wolchenischau (f. 18) in den Vorprogrammen der 

Kinos gezeigte Filmberichte mit einer Übersicht 

über die Ereignisse der letzten Woche 

Wolchenischrift (f. 20) Zeitschrift, die einmal in 

der Woche erscheint; Sy Wochenzeitschrift 

Wolchenispiellplan (m. 1u; Theat.; Kino) Spiel- 

plan für die laufende od. nächste Woche 

Wolchenistunlde (f. 19) Unterrichtsstunde in ei- 

nem Fach pro Woche è wir haben in diesem 

Schuljahr drei ~n Englisch 

Wolchenitag (m. 1) 1 jeder der sieben Tage der Wo- 

che 2 jeder der sechs Tage der Woche außerhalb 

des Sonntags, Werktag e welcher - ist heute? 
wolchenitags (Adv.) an Wochentagen, an einem 

Wochentag 

Wolchenitagsinalme (m. 26) Name, Benennung 

der sieben Wochentage; >a. dienstags; > Lexi- 

kon der Sprachlehre 

wölchentllich (Adj.) jede Woche (stattfindend) 

e zwei Stunden ~; zweimal ~ 

...wölchentllich (in Zus.; zur Bildung von Adj.) 
nach einer bestimmten Anzahl von Wochen wie- 
derkehrend, z.B. dreiwöchentlich; >a. ... wö- 
chig 

Wolchenlurllaub (m. 1; DDR) = Mutterschutz 

wolchenlweilse (Adv.) immer eine Woche lang 
e ~ arbeiten; (vor Subst. a. attr.) im ~n 
Wechsel 

Wolchenjzeitischrift (f. 20) = Wochenschrift 

Wolchenjzeiltung (f. 20) einmal in der Woche er- 
scheinende Zeitung 

...wölchig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine 
bestimmte Anzahl von Wochen dauernd e vier- 
wöchiger Lehrgang; >a. ... wöchentlich 

Wöchlnelrin (f. 22) Frau während der Zeit nach 
der Entbindung, solange sie das Bett hütet bzw. 
während der sechs Wochen, die der Entbindung 
folgen 

Wolcken (m. 4; nddt.) = Rocken [<ags. wocco 
„Docht“, norw. oke „verfilzte Masse, z. B. 
Zwirn“; > weben, Gewebe] 

Wodlika (m. 6) wasserheller russ. Branntwein 
[<russ. wodka „Wässerchen“; zu woda „Was- 
ser“ 

Woldu (m.; -s; unz.; bes. auf Haiti) weszafrikan. 
religiöser Kult, für den u. a. der Opferritus u. das 
Erlangen eines Trancezustandes kennzeichnend 
sind; oV Voodoo [<westafrikan. vodu „schüt- 
zende Gottheit, Dämon“] 

woldurch I (Interrogativadv.) durch welche Sache? 
e ~ ist er eigentlich so misstrauisch geworden? 
II (Relativadv.) durch das (Vorhergehende, eben 
Erwähnte) e er ist trotz des Verbotes aufge- 
standen, ~ sich seine Krankheit natürlich wie- 
der verschlimmert hat 

wolfern (Konj.; veraltet) sofern, falls e er will mir 
Nachricht geben, ~ er nicht selbst kommen 
kann 

wolfür I (Interrogativadv.) 1 für welche Sache, zu 
welchem Zweck? 2 für welchen Menschen, für 
was für eine Art von Mensch? e - halten Sie 
mich?; ~ willst du das haben?; ~ ist das gut? 

II (Relativadv.) für das (Vorhergehende, eben 
Erwähnte) e er hat mir viel geholfen, ~ ich 
ihm sehr dankbar bin; er ist nicht das, ~ er sich 
ausgibt 

wog > wiegen’ 

Wolge (f. 19) große Welle e die ~n der Begeiste- 
rung, Empörung (fig.); die ~n gingen manns- 
hoch; die ~n schlugen über das Boot [<mnddt. 
wage; verwandt mit mhd. wac <ahd. wag „(be- 
wegtes) Wasser, Fluss, See“ <got. wegs „Sturm, 
Brandung“; > bewegen, wogen] 

wolgelgen I (Interrogativadv.) gegen welche Sa- 
che? e ~ hilft dieses Mittel? II (Relativadv.) ge- 


gen das (Vorhergehende, eben Erwähnte) è er 
schlug vor, mit dem Wagen zu fahren, - ich 
natürlich nichts einzuwenden hatte; >a. wo- 
hingegen 

wolgen (V. i.; hat; geh.) 1 große Wellen schlagen 
2 (fig.) sich wellenartig hin u. her, auf u. nieder 
bewegen e die Ähren - im Wind (fig.); ein wil- 
der Kampf wogte (fig.); mit -der Brust; das 
~de Meer; eine ~de Menschenmenge eine M. 
in heftiger Bewegung [> Woge] 

Wolgulle (m. 17) Angehöriger eines ugrischen Vol- 
kes am nördl. Ural 

wolgullisch (Adj.) die Wogulen betreffend, zu ih- 
nen gehörend, von ihnen stammend; Sy mansisch 
e ~c Sprache zur ugrischen Gruppe der finnisch- 
ugrischen Sprachen gehörende Sprache der Wo- 
gulen 

wolher I (Interrogativadv.) 1 von wo?, von wel- 
chem Ort? 2 aus welcher Quelle? e ~ kommst 
du?; ~ weißt du das? II (Relativadv.) 1 von wo, 
von welchem Ort 2 aus welcher Quelle e ich 
weiß genau, ~ er kommt; ich möchte wissen, 
~ er das weiß III (in Ausrufen) ach, ~ (denn)! 
(umg.) bestimmt nicht!, keine Rede! 

wolherlum auch: wolhelrum (a. ['---]) I (Interro- 
gativadv.) woher?, welchen Weg entlang?, in 
welcher Richtung herum? e ~ bist du gekom- 
men? II (Relativadv.) woher, welchen Weg ent- 
lang, in welcher Richtung herum? e er hat nicht 
gesehen, - sie gekommen war 

wolhin I (Interrogativadv.) nach welchem Ort?, 
an welchen Ort?, an welche Stelle, an welchen 
Platz? e ~ des Wegs?; ~ gehst du?; ~ hast du 
den Schlüssel gelegt?; - willst du?; jmdn. nach 
dem Woher und Wohin fragen II (Relativadv.) 
an, zu welchem Ort e ich weiß nicht, ~ damit 
wo ich es hintun soll; ich weiß nicht, ~ er ge- 
gangen ist 

wolhinlauf auch: wolhilnauf (a. ['---]) I (Interro- 
gativadv.) wohin?, welchen Weg, an welcher 
Stelle hinauf? e ~ muss ich gehen? II (Relativ- 
adv.) welchen Weg hinauf e er erinnerte sich 
nicht, ~ sie gegangen waren 

wolhinlaus auch: wolhilnaus (a. ['---]) I (Interro- 
gativadv.) wohin?, an welcher Stelle, an wel- 
chem Ort hinaus? e ~ geht der Weg? II (Rela- 
tivadv.) wohin, in welche Richtung e er wusste 
nicht, ~ sie gegangen war 

wolhinlein auch: wolhilnein (a. ['---]) I (Interro- 
gativadv.) wohin?, an welcher Stelle hinein? 
e ~ willst du gehen? II (Relativadv.) wohin, 
an welcher Stelle hinein e niemand wusste, 
~ sie gelaufen war 

wolhinigelgen (Konj.) im Gegensatz zu dem Vo- 
rausgehenden, dagegen, andererseits e er ist sehr 
hilfsbereit, ~ seine Frau sich oft recht abwei- 
send verhält seine Frau dagegen verhält sich oft 
..„ich bin deiner Meinung, ~ mein Freund 
der Ansicht ist, dass ... mein Freund anderer- 
seits ist der Ansicht ... 

wohlhiniter (a. ['---]) I (Interrogativadv.) hinter 
welche Sache? e ~ hat er sich diesmal versteckt? 
II (Relativadv.) hinter welcher Sache @ er wusste 
nicht, ~ er das Geld gelegt hatte 

wolhinluniter auch: wolhilnuniter (a. ['---]) I (In- 
terrogativadv.) wohin?, welchen Weg, an wel- 
cher Stelle hinunter? 1 (Relativadv.) wohin, 
welchen Weg, an welcher Stelle hinunter è nie- 
mand sah, ~ er geritten war 

wohl I (Adv.) 1 gut, angenehm, gesund 2 etwa, 
ungefähr 3 wahrscheinlich, sicher, vermutlich 
e ~! (oberdt.) gewiss!, jal; ~ dem, der ... (geh.) 
ein Glück für den, der ...; ~ ihm! gut für ihn! 
e er wird ~ schon abgereist sein; ~ aussehen 
frisch u. gesund; ~ bekomm’s! (beim Zutrin- 
ken) lass es dir gut bekommen; ich habe ~ be- 
merkt, dass er ... recht genau gemerkt; ~ füh- 
len = wohlfühlen; dazu wirst du ~ keine Lust 
haben, oder doch?; kommen wird er ~, aber 
..; leben Sie ~! (Abschiedsgruß; eigtl.: lassen 


Sie es sich gutgehen!); das kann man ~ sagen! 
das ist ganz sicher wahr, ganz sicher so!; sehen: 
siehst du ~, wie gut das geht! (verstärkend) 
merkst du jetzt ...?; das kann ~ sein; das ist ~ 
möglich das ist schon möglich; ist dir nicht ~? 
fühlst du dich nicht gut?; mir ist bei dem Ge- 
danken nicht recht ~, dass er ... ich fühle mich 
unbehaglich, bin besorgt bei dem G.; sich’s ~ 
sein lassen Essen u. Trinken genießen, sein Le- 
ben genießen; ich weiß ~, dass ... ich weiß gut, 
dass ... e ~ bedacht = wohlbedacht; ~ behütet 
= wohlbehütet; ~ bekannt = wohlbekannt; ~ 
beraten = wohlberaten; ~ durchdacht = wohl- 
durchdacht; ~ erhalten = wohlerhalten; ~ erzo- 
gen = wohlerzogen; ~ geformt = wohlgeformt; 
~ gemeint = wohlgemeint; ~ genährt = wohl- 
genährt; ~ geordnet = wohlgeordnet; ~ geraten 
= wohlgeraten; ~ gesetzt = wohlgesetzt; ~ ge- 
staltet = wohlgestaltet; ~ klingend = wohlklin- 
gend; ~ lautend = wohllautend; ~ riechend 
= wohlriechend; ~ schmeckend = wohlschme- 
ckend; ~ situiert = wohlsituiert; ~ temperiert 
= wohltemperiert; ~ oder übel muss er es tun 
ob er will od. nicht, gern od. ungern, er muss es 
tun; ~ überlegt = wohlüberlegt; ~ unterrichtet 
= wohlunterrichtet; ~ versorgt = wohlversorgt; 
ich habe dich - verstanden, du musst nicht 
lauter sprechen; (aber) ~ verstanden = wohl- 
verstanden (I); ~ verwahrt = wohlverwahrt; 
es ist ~ wahr, dass ... e ich werde ihn ~ am 
Mittwoch besuchen; er wird ~ noch in Salz- 
burg sein; nun ~, wir wollen es versuchen nun 
gut, also gut; sehr ~! (veraltet) zu Befehl (Ant- 
wort des Dieners auf eine Anordnung) II (Abtö- 
nungspartikel) es ist - anzunehmen, dass ...; 
ich habe ~ nicht recht gehört? (fig.; umg.) das 
ist sicher nicht dein Ernst?; ob er - kommt?; 
willst du ~ dort weggehen?! (umg.) geh schnell 
dort weg!; das ist ~ nicht möglich III (Konj.) 
zwar e ~ habe ich ihm versprochen, mit ihm 
ins Kino zu gehen, aber ich habe nicht gesagt, 
wann; die Botschaft hör ich ~, allein mir fehlt 
der Glaube (Goethe, „Faust I“, Nacht, Vers 765) 
[<mhd. wo/(e) <ahd. wola, wela, wala <got. 
waila, eigtl. „erwünscht, nach Wunsch“ <idg. 
*uelo „Wunsch, Begehr“] 

Wohl (n. 11; unz.) 1 Heil, Glück, Förderung 2 Nut- 
zen3 Gesundheit, Gedeihen e das ~ meiner Fa- 
milie, meiner Kinder; das ~ des Volkes, Staa- 
tes; (auf) Ihr -! (Trinkspruch); das allgemeine, 
öffentliche ~; auf jmds. ~ trinken; für jmds. 
~ sorgen; zum ~! (Trinkspruch); zum ~e der 
Menschheit; >a. Weh 

wohllan (Adv.; poet.) 1 nun denn!, gut! 2 los! 

wohllanistänldig (Adj.; geh.) anständig 

wohllauf (Adv.) 1 gesund 2 (veraltet) nun denn, 
also @ ~! noch getrunken den funkelnden Wein 
(Anfang eines Liedes von J. Kerner); (wieder) ~ 
sein 

wohllbeldacht auch: wohl beldacht (Adj.) gut 
überlegt e nach einem ~en Plan 

Wohllbelfin|den (n.; -s; unz.) gutes Befinden, Ge- 
sundheit u. Wohlfühlen e für jmds. ~ sorgen; 
um jmds. ~ besorgt sein 

Wohllbelhalgen (n.; -s; unz.; verstärkend) Beha- 
gen e sich voller ~ im Sessel ausstrecken; mit ~ 
eine Pfeife rauchen 

wohllbelhallten (Adj.; nur adv.) 1 gesund, unver- 
letzt (Person) 2 in gutem Zustand, unbeschädigt 
(Sache) e wir sind ~ zu Hause angekommen, 
eingetroffen; das Paket ist ~ angekommen 

wohllbelhültet auch: wohl belhültet (Adj.) sorg- 
fältig behütet, beschützt, umsorgt ein ~es 
Kind 

wohllbelkannt auch: wohl beikannt (Adj.) gut be- 
kannt, allgemein bekannt è er ist mir ~ 

wohllbeiralten auch: wohl beiralten (Adj.; meist 
präd.) gut beraten e ein ~er Klient 

wohlldurchldacht auch: wohl durchidacht (Adj.) 
genau überlegt, sorgfältig geplant, aus eingehen- 


wohlgeraten 


dem Nachdenken hervorgegangen ® ein ~er 
Plan; eine ~e Theorie 

Wohllerigelhen (n.; -s; unz.) Gesundheit u. Wohl- 
befinden e um jmds. ~ besorgt sein 

wohllerlhallten auch: wohl erlhallten (Adj.) gut 
erhalten, in gutem Zustand 

wohllerizolgen auch: wohl er|zolgen (Adj.) gut er- 
zogen, brav (Kind) 

Wohlfahrt (£.; -; unz.) 1 Wohlergehen (eines Vol- 
kes) 2 öffentliche Fürsorge [<frühnhd. wo/vart 
„gutes Ergehen“ <spätmhd. wo/varn „Wohl- 
ergehen“ <mhd. wo/ varn „glücklich leben“; 
> Wohl, fahren] 

Wohllfahrtsimarlke (f. 19) Briefmarke zu erhöhter 
Gebühr, deren Mehrertrag für soziale Zwecke 
verwendet wird 

Wohllfahrtslorigalnilsaltilon (f. 20) = Wohlfahrts- 
verband 

Wohlifahrtsjpfleige (f. 19; unz.) öffentl. Fürsorge, 
soziale Arbeit 

Wohlffahrtsistaat (m. 23) Staat, in dem jeder Bür- 
ger od. ein großer Teil der Bürger freie Gesund- 
heitsfürsorge, Renten u. andere zur Wohlfahrt 
gehörende Leistungen erhält 

Wohllfahrtsiverlband (m. 1u) in der Wohlfahrts- 
‚pflege tätiger Verband, z. B. Caritas; Sy Wohl- 
Jahrtsorganisation 

wohlffeil (Adj.; veraltet) 1 billig, preiswert 2 (fig.) 
abgedroschen, banal, nichtssagend e ~e Ausgabe 
eines Buches; ~e Redensarten (fig.); eine Ware 
~ erhalten [<mhd. wol veile „leicht käuflich“; 
> wohl, feil] 

wohllfühllen auch: wohl fühllen (V. refl.; hat) sich 
~ sich gut fühlen, ein angenehmes Grundgefühl 
haben, sich gesund fühlen e ich fühle mich heute 
nicht ganz wohl mir geht es heute gesundheitlich 
nicht ganz gut; ich fühle mich in dieser Stadt, 
dieser Wohnung nicht, sehr wohl 

wohllgelbolren (Adj.; veraltet) (Anrede, bes. auf 
Briefanschriften) e Euer Wohlgeboren; Seiner 
Wohlgeboren 

Wohligeffalllen (n.; -s; unz.) Gefallen, Freude u. 
Befriedigung è sein ~ an etwas haben etwas 
gern sehen, gern betrachten; sich in ~ auflösen 
(fig.; umg.; scherzh.) zu nichts werden (Plan); 
sich auflösen (Gemeinschaft, Verein); allmäh- 
lich entzweigehen (Gegenstand); etwas od. 
jmdn. mit ~ betrachten 

wohligeffälllig I (Adj.) einen angenehmen Ein- 
druck machen, zufrieden machend, angenehm 
e Gottes ~e Werke II (adv.) mit Wohlgefallen, 
erfreut u. zufrieden e jmdn. od. etwas ~ begut- 
achten, betrachten 

wohllgelformt auch: wohl geiformt (Adj.) gut ge- 
‚formt, von guter Form è ein ~er Körper 

Wohligeffühl (n. 11; unz.) Gefühl des Behagens, des 
Wohlbefindens, angenehmes Gefühl e nach dem 
heißen Bad durchströmte ihn ein ~ 

wohligellititen (Adj.; geh.) beliebt, gern gesehen 
e er ist dort ~ 

wohligelmeint auch: wohl gelmeint (Adj.) gut ge- 
meint, in guter Absicht gegeben; Sy wohlmei- 
nend ® ein ~er Rat, Ratschlag 

wohligelmerkt (a. ['- -'-] Adv.; eingeschoben) 
das merke man sich, das sei betont è ich hatte 
ihn, ~, vorher ausdrücklich gewarnt 

wohligelmut (Adj.; geh.) fröhlich, zuversichtlich, 
guter Stimmung [<mhd. wolgemuot „guten Sin- 
nes; guter Stimmung“; > wohl u. Mut, Gemüt] 

wohligelnährt auch: wohl gelnährt (Adj.) gut ge- 
nährt 

wohligelneigt (Adj.; veraltet) freundlich gesinnt 
e Ihr Ihnen ~er XY (als Briefschluss); jmdm. ~ 
sein 

wohligelordinet auch: wohl gelordinet (Adj.) sehr 
ordentlich, gut aufgeräumt, ganz ordnungsge- 
mäß e wichtige Papier verwahrte er stets ~ in 
seinem Schreibtisch 

wohligelralten auch: wohl gelralten (Adj.) 1 gut 
ausgefallen, gut geraten (Sache) 2 sich gut ent- 
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wickelt habend, gut erzogen eè ein ~er Braten; er 
hat drei ~e Kinder 

Wohllgelruch (m. 1u) guter Geruch, Duft e köstli- 
cher ~; von ~ erfüllt 

Wohligelschmack (m.; -(e)s; unz.; geh.) guter 
Geschmack e von köstlichem ~ 

wohllgeisetzt auch: wohl geisetzt (Adj.) gut ge- 
setzt, gut formuliert e jmdm. in ~en Worten 
danken 

wohllgelsinnt (Adj.) freundlich gesinnt e jmdm. 
~ sein 

wohllgeistalltet auch: wohl gelstalltet (Adj.) von 
guter Gestalt, gut gebaut, gut gewachsen è ein 
~er Mensch 

wohllgeltan (Adj.; nur präd.; veraltet) richtig ge- 
handelt è das ist, war ~; >a. wohltun 

wohllhalbend (Adj.) in guten Vermögensverhält- 
nissen (lebend) e eine ~e Familie; er ist sehr ~ 

Wohllhalbenlheit (f. 20; unz.) gute Vermögensver- 
hältnisse e die Einrichtung des Hauses zeugt 
von~ 

wohllig (Adj.) behaglich, angenehm e ein ~es Ge- 
fühl von Wärme breitete sich in ihr aus; sich ~ 
dehnen, strecken 

Wohliklang (m. 1u; unz.) schöner, angenehmer 
Klang è der ~ dieser Musik; eine Geige von 
herrlichem ~ 

wohliklinigend auch: wohl klinigend (Adj.) schön, 
angenehm klingend 

Wohlllaut (m. 1; unz.) Wohlklang è der ~ ihrer 
Stimme 

wohlllaultend auch: wohl lauitend (Adj.) ange- 
nehm klingend è ein ~es Organ haben; ~e 
Stimme 

Wohllleben (n.; -s; unz.; geh.) 1 behagliches Le- 
ben, Leben in Luxus 2 verschwenderisches Leben 
e ein ~ führen 

wohlllöbllich (Adj.; veraltet; noch scherzh.) /öb- 
lich, achtbar è der ~e Herr X 

wohllmeilnend (Adj.; geh.) = wohlgemeint 

wohllrieichend auch: wohl rielchend (Adj.) gut 
riechend 

wohlischmelickend auch: wohl schmelckend 
(Adj.) gut schmeckend, mit gutem Geschmack 

Wohllsein (n.; -s; unz.; geh.) das Sichwohlfühlen, 
gutes Befinden, Gesundheit e (zum) ~! (Trink- 
spruch) 

wohljsiituliert auch: wohl siltuliert (Adj.) wohl- 
habend, finanziell gut gestellt, in wirtschaftl. so- 
liden Verhältnissen lebend e das schöne Haus 
lässt auf eine ~e Familie schließen 

Wohllstand (m.; -(e)s; unz.) Begütertsein, gute 
Vermögenslage, hoher Lebensstandard è im ~ le- 
ben; zu ~ kommen 

Wohllstandslbürlger (m. 3; abwertend) im Wohl- 
stand lebender Bürger, der sich über die sozialen 
Bedingungen seines Wohlergehens keine Gedan- 
ken macht 

Wohllstandsigelselllschaft (f. 20) Gesellschaft, in 
der der größte Teil der Bevölkerung bereits einen 
relativ hohen Lebensstandard besitzt u. in der 
Wohlstand u. Luxus als vorrangige Werte er- 
strebt werden 

Wohllstandsjmüll (m.; -s; unz.; abwertend) von 
der Wohlstandsgesellschaft produzierte Abfälle 

Wohlltat (f. 20) 1 freiwillige, unentgeltl. Hilfe, gu- 
te Tat 2 Erleichterung, Annehmlichkeit e jmdm. 
~en erweisen; die Kühle des Waldes ist eine ~; 
der heiße Kaffee ist eine wahre ~ [<mhd. wol- 
tat <ahd. wolatat, Lehnübersetzung von lat. 
beneficium „Wohltat“ <bene (Adverb zu bonus) 
„gut, wohl“ + facere „tun, machen“] 

Wohlltälter (m. 3) jmd., der anderen Wohltaten er- 
weist, Mildtäter 

wohlitältig (Adj.) Wohltaten erweisend, mildtätig 

Wohlltältigikeit (f. 20; unz.) das Wohltätigsein, 
wohltätiges Verhalten 

Wohlltältiglkeitsiverlanistalltung (f. 20) Veranstal- 
tung, deren Erlös für wohltätige Zwecke ver- 
wendet wird 
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Wohlltältiglkeitsiverlein (m. 1) Verein zum Zweck 
wohltätiger Handlungen 

wohlltemjpefriert auch: wohl temipefriert (Adj.) 
richtig temperiert, angenehm warm od. kühl 

(Zimmer) è das Wohltemperierte Klavier Titel 
eines Werkes von Johann Sebastian Bach, Samm- 
lung von Präludien u. Fugen für Klavier in 
sämtlichen Tonarten auf der Basis der temperier- 
ten Stimmung 

wohlitulend (Adj.) angenehm, lindernd, erleich- 
ternd e ~e Kühle, Wärme; ~e Wirkung; ~ 
frisch, kühl, still 

wohllitun (V. i. 267; hat) 1 gut handeln 2jmdm. ~ 
2.1 jmdm. Gutes tun, ihm gegenüber wohltätig 
sein 2.2 jmdm. guttun e die Kühle tut wohl; 
deine guten Worte haben mir wohlgetan; 
(aber) du würdest wohl daran tun, wenn ... 
du würdest richtig, klug handeln 

wohllüberllegt auch: wohl überllegt (Adj.) gut 
überlegt, gut durchdacht è ein ~er Plan 

wohlluniterjrichitet auch: wohl uniterjrichitet 
(Adj.) gut unterrichtet, gut orientiert e ich weiß 
von ~er Seite, dass ... 

wohliverldient (Adj.; verstärkend) verdient è sei- 
nen ~en Lohn, seine ~e Strafe bekommen 

Wohliverlhallten (n.; -s; unz.) den gegebenen Be- 
dingungen u. Anforderungen entsprechendes 
Verhalten 

Wohliverlleih (m.; -s; unz.) = Arnika [vielleicht 
< Wohl + verleihend] 

wohliverlsorgt auch: wohl verlsorgt (Adj.) gut 
versorgt e ~e Kinder; ich weiß den Kranken in 
diesem Krankenhaus ~ 

wohllveristanlden auch: wohl veristanlden I (Adj.; 
Zusammen- u. Getrenntschreibung) richtig 
verstanden è ~es Interesse II (Adv.; nur Zu- 
sammenschreibung; eingeschoben) 1 man ver- 
stehe es richtig 2 es sei betont è ich habe, wohl- 
verstanden, noch niemals bezweifelt, dass ...; 
>a. wohl (I) 

wohliverwahrt auch: wohl verwahrt (Adj.) gut 
verwahrt, in guter Verwahrung e die Briefe lie- 
gen ~ in seinem Schreibtisch 

wohljweisllich (Adv.) nach sorgfältiger Überle- 
gung, aus guten Gründen e ich habe ihm ~ 
nichts davon gesagt 

wohljwolllen (V. i. 285; hat) jmdm. ~ jmdm. 
freundlich gesinnt sein e er will dir wohl 

Wohllwolllen (n.; -s; unz.) freundl. Gesinnung, 
Geneigtheit, Gunst, freundl. Zuneigung è sich 
jmds. ~ erwerben, erhalten, verscherzen; jmdn. 
mit ~ behandeln, betrachten [Lehnüberset- 
zung von lat. benevolentia „Wohlwollen“ <bene 
(Adv. zu bonus) „gut“ + volere „wollen“] 

wohlljwolllend (Adj.) voller Wohlwollen, freund- 
lich zugeneigt e eine Bitte - aufnehmen; jmdm. 

~ auf die Schulter klopfen 

Wohnlanllalge (f. 19) Anlage, Gebäudekomplex 
mit Wohnungen eè eine neue ~ am Hafen bau- 
en; eine ~ im Grünen 

Wohnbau (m.; -(e)s, -ten) Bau, Gebäude mit 
Wohnungen 

wohnlbelrechitigt (Adj.) ~ sein die Berechtigung 
haben, an einem Ort zu wohnen; Sy heimatbe- 
rechtigt (1) 

Wohnlbelrechitilgung (f. 20; unz.) Berechtigung, 
an einem Ort zu wohnen; Sy Heimatberechti- 
gung 

Wohnlbelvöllkelrung (f. 20; unz.; schweiz.) in ei- 
nem bestimmten Gebiet od. Bezirk wohnende 
Bevölkerung 

Wohnlblock (m. 1u od. m. 6) Block aus Mietshäu- 
sern 

Wohnleilgenitum (m.; -s; unz.) Eigentum in Form 
von Wohnungen od. Wohnhäusern 

Wohnleinlheit (f. 20) für eine Familie, einen 
Haushalt vorgesehene Wohnung 

wohlnen (V. i.; hat) 1 sein Heim, seine Wohnung, 
seinen ständigen Aufenthalt haben 2 Unterkunft 
haben e auf dem Lande, in der Stadt ~; ich 


kann während dieser Zeit bei Freunden ~; 
hinter seiner Stirn wohnt ein starker Wille 
(fig.); ich habe lange Zeit in München ge- 
wohnt; eine starke Liebe, große Hoffnung 
wohnt in seinem Herzen (fig.); im dritten 
Stock ~; in welchem Hotel ~ Sie?; zur Miete, 
Untermiete bei jmdm. ~ è wo wohnst du? 
[<mhd. wonen <ahd. wonen „sich aufhalten, 
bleiben, gewohnt sein“, Grundbedeutung „zu- 
frieden sein“ <germ. *wun <idg. *uen- „verlan- 
gen, lieben“] 

Wohnfflälche (f. 19) Fläche (innerhalb eines Hau- 
ses od. einer Wohnung), die die Wohnräume um- 
fasst; >a. Nutzfläche 

Wohnigelbäulde (n. 13) = Wohnhaus 

Wohnigelbiet (n. 11) Gebiet (innerhalb einer 
Stadt), das überwiegend aus Wohnhäusern be- 
steht e neue ~e ausweisen 

Wohnigeld (n. 12) staat]. Zuschuss zur Wohnungs- 
miete 

Wohnigelmeinischaft (f. 20; Abk.: WG) Gemein- 
schaft mehrerer Personen od. Paare in einer Woh- 
nung mit gemeinsamer Benutzung von Küche u. 
Bad, Haushaltsgeräten, oft auch mit gemeinsa- 
mer Haushaltsführung 

wohnlhaft (Adv.; bes. auf Formularen) ständig 
wohnend, mit ständigem Aufenthalt e - in 
Hamburg-Altona 

Wohnlhaus (n. 12u) Haus mit einer od. mehreren 
Wohnungen; Sy Wohngebäude 

Wohnlheim (n. 11) Heim zum Wohnen, meist für 
alleinstehende, berufstätige Personen, z. B. Stu- 
denten, Lehrlinge 

Wohnikülche (f. 19) Küche , die gleichzeitig als 
Wohnraum dient 

Wohnlkulltur (f. 20; unz.) Kultur, Geschmack bei 
der Einrichtung, Ausstattung u. Pflege einer 
Wohnung od. von Wohnungen, Kultur des Woh- 
nens è (keine) ~ haben 

Wohnllalge (f. 19) Lage einer Wohnung, eines 
Wohnhauses bezüglich der Umgebung è ange- 
nehme, ruhige, verkehrsgünstige ~ 

Wohnllaulbe (f. 19) zum Wohnen eingerichtete 
Gartenlaube für den Aufenthalt am Wochenende 
od. im Sommer 

wohnllich (Adj.) so beschaffen, dass man gern da- 
rin wohnt, sich gern darin länger aufhält, be- 
haglich è ein sehr ~er Raum; ein Zimmer ~ 
einrichten 

Wohnllichlkeit (f.; -; unz.) wohnliche Beschaffen- 
heit, Behaglichkeit (der Wohnung) 

Wohnlmobil (n. 11) = Camper (2) 

Wohnort (m. 1) Ort, an dem man ständig wohnt 

Wohniqualliltät (f. 20; Pl. selten) Qualität einer 
Wohnung, die insbesondere von ihrem Zustand, 
ihrer Ausstattung u. ihrer Lage abhängig ist; 

Sy Wohnwert e Renovierungsarbeiten steigern 
die - von Wohnungen 

Wohnjraum (m. ıu) Raum zum Wohnen, Raum, 
der bewohnt wird od. bewohnt werden kann 

Wohnischiff (n. 11) Schiff, das auch als Wohnung 
dient 

Wohnischlaflzimimer (n. 13) Zimmer, das sowohl 
zum Schlafen als auch zum Wohnen dient 

Wohnsitz (m. 1) 1 Ort, an dem man ständig 
wohnt; Sy Domizil (1) 2 Gemeinde, in der jma. 
polizeilich gemeldet ist e seinen ~ in Berlin auf- 
schlagen; seinen - auf dem Lande, in der Stadt 
haben; einen zweiten ~ haben; Personen ohne 
festen ~ 

wohnjsitzllos (Adj.) = wohnungslos e die Betreu- 
ung von Wohnsitzlosen 

Wohnistadt (f. zu) Stadtteil, der überwiegend aus 
Wohnhäusern besteht 

Wohnistrajße (f. 19) Straße mit zumeist kleinen 
(Grün-)Anlagen (auf der Fahrstraße) u. dadurch 
stark eingeschränktem Verkehr, in der Kinder 
spielen können 

Wohnistulbe (f. 19; regional) Wohnzimmer 

Wohlnung (f. 20) 1 Räume (auch einzelner 


Raum), in denen man wohnt, Räume für stän- 
digen Aufenthalt (Etagen-, Miet-, Zweizim- 
mer~) 2 (veraltet) Unterkunft e eine ~ bezie- 
hen; jmdm. od. sich eine ~ einrichten; eine ~ 
kaufen, mieten; in einem Hotel ~ nehmen 
(veraltet); sich eine (neue, andere) ~ suchen; 
die - wechseln umziehen e behagliche, ge- 
mütliche, hübsche ~; billige, teure ~; freie ~ 
(und Verpflegung) bei jmdm. haben (veraltet); 
große, kleine, moderne ~ e ~ mit drei Zim- 
mern, Bad, Küche, Diele und Balkon 

Wohlnungslamt (n. 12u) Behörde, die für Einhal- 
tung der gesetzl. Bestimmungen über die Beset- 
zung u. Verteilung von Wohnraum sorgt sowie 
Wohnungen vermittelt 

Wohlnungsibau (m.; -(e)s; unz.) Bau von Wohn- 
häusern è sozialer ~ Bau von Wohnhäusern mit 
preiswerten Wohnungen, oft mit behördlichem 
Zuschuss 

Wohlnungsibaulgelnosisenischaft (f. 20) Genos- 
senschaft zum Wohnungsbau 

Wohlnungslbaulgelselllschaft (f. 20) im Woh- 
nungsbau tätige Gesellschaft 

wohlnungsllos (Adj.) ohne Wohnung, ohne festen 
Wohnsitz, obdachlos; Sy wohnsitzlos è ~ sein; 
die Versorgung von Wohnungslosen 

Wohlnungsimarkt (m. ıu; unz.) Angebot von u. 
Nachfrage nach Wohnungen 

Wohlnungsinot (f. 7u; unz.) Mangel an freien 
Wohnungen 

Wohlnungsischlüsisel (m. 5) Schlüssel für die Woh- 
nungstür 

Wohlnungsisulche (f. 19; unz.) Suche nach einer 
Wohnung è auf ~ sein 

Wohlnungsisulchenidefr) (f. 30 (m. 29)) Person, 
die sich auf der Wohnungssuche befindet 

Wohlnungsitausch (m. 1) Tausch von Wohnungen 
zwischen zwei Mietparteien 

Wohlnungsitür (f. 20) Eingangstür zu einer Woh- 
nung è an der ~ klingeln 

Wohlnungsluniter\nehlmen (n. 14) Unternehmen, 
das den Bau, den Verkauf od. die Vermietung u. 
die Betreuung von Wohnungen betreibt 

Wohlnungsiwechlisel ([-ks-] m. 5) Wechsel der 
Wohnung, Umzug 

Wohnivieritel (n. 13) Teil der Stadt, in dem sich 
hauptsächlich Wohnhäuser befinden; Ggs Ge- 
schäftsviertel 

Wohnjwalgen (m. 4) 1 Autoanhänger, der zum vo- 
rübergehenden Wohnen u. Schlafen (im Urlaub) 
eingerichtet ist 2 von Kraftwagen gezogener 
Wagen mit Wohn-, Schlaf-, Kücheneinrichtung, 
in dem die Zirkusleute wohnen 

Wohnjwert (m. 1; Pl. selten) = Wohngualität 

Wohnjzimjmer (n. 13) Zimmer zum Aufenthalt 
während des Tages 

Wöhrlde (f. 19) um das Wohnhaus gelegenes Acker- 
land [<nddt. wust <germ. *wurpi <idg. *uer- 
„schließen, bedecken, schützen“] 

Woillach (m. 1) wollene Pferdedecke [<russ. woilak 
„Filz“, poln. wojlok „Filzdecke unter dem Sat- 
tel“] 

Woilwolde (m. 17) = Wojewode 

Woilwodischaft (f. 20) = Wojewodschaft 

Wojjelwolde (m. 17) oV Woiwode 1 (früher in Po- 
len, Siebenbürgen, der Moldau u. Walachei u. 
im Banat) Herzog 2 (dann) gewählter u. einge- 
setzter Fürst 3 (in Polen 1918-50) oberster Beam- 
ter einer Provinz [<poln. wojewoda „Wojewo- 
de, Anführer im Krieg, Gouverneur“ <wojna 
„Krieg“ + wodzic „führen“] 

Wojelwodischaft (f. 20) poln. Verwaltungsbezirk; 
oV Woiwodschaft [> Wojewode] 

Wok (m. 6; chin. Kochkunst) schalenförmiger 
Kochtopf zum Anbraten u. Garen von Gerichten 

wöllben (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in der Art eines 
Gewölbes, in einem Bogen spannen eè die Decke 
des Raumes soll leicht nach oben gewölbt wer- 
den I (V. refl.) sich ~ sich in einem Bogen span- 
nen, sich gerundet erheben, sich krümmen e sich 


nach vorn, nach oben ~; eine Brücke wölbt sich 
über einen Fluss; ein strahlend blauer Himmel 
wölbte sich über dem Land; gewölbt sich wöl- 
bend, erhaben, gerundet; mit einem Gewölbe 
versehen, eine gewölbte Brust, Stirn; ein ge- 
wölbter Raum [<mhd. welben <ahd. welben 
„wölben“ <germ. *hwalbjan „bogenförmig ge- 
stalten“ <idg. “kuel- „drehen“] 

Wäöllbung (f. 20) gewölbte Fläche, Ausbuchtung 
(nach vorn, oben) 

Wolf (m. 1u) 1 (Zool.) Raubtier, Urahn des Haus- 
hundes mit dem deutschen Schäferhund ähneln- 
dem Erscheinungsbild: Canis lupus 2 (Teech.) 
mit Zähnen versehene Maschine, die Faserbün- 
del auflockert (Krempel-, Reiß-) 3 (kurz für) 
Fleischwolf 4 (Med.) = Intertrigo e sich einen ~ 
laufen, reiten sich wundlaufen, -reiten; >a. In- 
tertrigo e Fleisch durch den ~ drehen; jmdn. 
durch den ~ drehen (fig.; umg.) jmdn. hart 
kritisieren, ihn zur Rechenschaft ziehen; der ~ 
in der Fabel; >a. Lupus; mit den Wölfen heu- 
len (fig.) mitmachen, was die Allgemeinheit tut, 
die Meinung der anderen unterstützen um des 
eigenen Vorteils willen; hungrig wie ein ~ sein 
sehr hungrig sein; >a. Schaf(s)pelz [<mhd., 
ahd. wo/f<got. wulfs, anord. ulfs <germ. *wol- 
fa, *wulfa; urverwandt mit <idg. “uel „(an sich) 
reißen“] 

Wölflchen (n. 14) kleiner, junger Wolf 

wöllfen (V. i.; hat) Junge werfen (vom Wolf u. 
Hund) 

Wöllfin (f. 22) weibl. Wolf 

wöllfisch (Adj.) wie ein Wolfe mit -er Gier 

Wölfllein (n. 14; poet.) kleiner, junger Wolf 

Wolfram (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: W) weiß- 
glänzendes, sehr hitzebeständiges Metall, Ord- 
nungszahl 74 [eigtl. „Wolfsschmutz“; eine Bei- 
mischung von Wolframerz verringerte (= fraß 
auf) das Zinn in der Schmelze; <Rahm „Ruß, 
Schmutz“ <mhd. ram „Schmutz, Ruß“] 

Wolfiramjfalden (m. 4u) aus Wolfram bestehende 
Wendel einer Glühbirne 

Wolflralmit (n. 11; unz.; Min.) Wolframmineral 

Wolfslanigel (f. 21; früher) Falle zum Fangen von 
Wölfen 

Wolfsifisch (m. 1; Zool.) 1 = Seewolf2 Angehöriger 
einer Familie kleiner Grundfische, der von Kreb- 
sen, Würmern usw. lebt: Lycodinae 

Wolfsigrulbe (f. 19; früher) mit Reisig bedeckte 
Grube zum Fangen von Wölfen 

Wolfsihunlger (m.; -s; unz.; fig.; umg.) starker 
Hunger e einen - haben 

Wolfsimensch (m. 16) = Werwolf 

Wolfsmilch (f. 20; unz.; Bot.) Angehörige einer 
Gattung der Wolfsmilchgewächse (Euphorbia- 
ceae), die reichlich Milchsaft führt: Euphorbia 

Wolfsipelz (m. 1) Pelz, der aus dem Fell des Wolfes 
gefertigt ist è ein Schaf im ~ (fig.) freundlicher 
Mensch, der sich selbst als böswillig darstellt; 
>a. Schafspelz 

Wolfslraichen (m. 4; umg.) stark erweiterte Gau- 
menspalte 

Wolfsispinine (f. 19; Zool.) Jagdspinne, die mit ih- 
ren Beinen Netze herstellt: Lycosidae 

Wolfsispitz (m. 1) kleine, zierliche, ansonsten dem 
Schäferhund ähnl. Hunderasse 

Wölklchen (n. 14) kleine Wolke 

Wollke (f. 19) 1 Gebilde aus verdichtetem Wasser- 
dampf (Gewitter-, Regen-) 2 geballte Masse 
winziger Teilchen (Dampf-, Nebel-, Rauch-, 
Staub-) 3 Fleck in Edelsteinen e eine ~ des Un- 
muts lag auf seiner Stirn (fig.; poet.) ein Aus- 
druck des Unmuts lag auf seiner (gerunzelten) 
Stirn e ~n ballen sich, türmen sich am Him- 
mel auf; die ~n ziehen, jagen über den Him- 
mel e der Rauch lag in einer dichten ~ über 
der Stadt; er blies, stieß den Rauch (seiner Pfei- 
fe) in dichten ~n von sich; der Berggipfel ist in 
dicke ~n gehüllt; die Gefahr schwebte wie eine 
drohende ~ über ihnen e sie schwebt auf ~ 
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sieben (fig.; umg.) sie ist überglücklich; ich bin 

aus allen ~n gefallen (fig.; umg.) war außer- 

ordentlich erstaunt, ernüchtert, ein wenig un- 

angenehm überrascht; er schwebt immer in den 

~n (fig.) er lebt immer in fantastischen Vorstel- 

lungen, er steht nicht auf dem Boden der Tatsa- 

chen; der Himmel bedeckte sich, überzog sich 

mit dunklen ~n; eine ~ von Mücken, Heu- 

schrecken (fig.); eine - von Staub wirbelte auf 
[<mhd. wolke(n) <ahd. wolka(n) „Wolke, die 
Feuchte“ <idg. *uelg- „feucht, nass“; verwandt 
mit welk] 

wollkenlarm (Adj.; Meteor.) arm an Wolken 
e am Wochenende wird ~es und warmes 
Hochdruckwetter erwartet 

Wollken|band (n. 12u; Meteor.) Band, größerer 
Verbund von Wolken è ein ~ zieht über Nord- 
deutschland hinweg 

Wollken|bruch (m. 1u) kurzer, aber sehr starker 


wollkenjbruchlarltig (Adj.) wie ein Wolkenbruch 

e ~e Regengüsse 
Wollken|delcke (f. 19; Meteor.) den Himmel (voll- 

ständig) bedeckende Bewölkung ə eine geschlos- 

sene ~; die ~ reißt auf, lichtet sich 
Wollkenffeld (n. 12; Meteor.) Feld, Ansammlung 
von Wolken, Teil einer Wolkendecke è ein dich- 
tes, geschlossenes ~ 
wollkenffrei (Adj.; Meteor.) frei von Wolken è die 

Berge sind ~ 
Wollkenlhimimel (m. 5) mit Wolken bedeckter 

Himmel 
Wollkenikratizer (m. 3; fig.; umg.) Hochhaus 
[Lehnübersetzung des scherzhaften engl., 

amerikan. skyscraper „Himmelskratzer“ <sky 

„Himmel“ + scraper „Schabeisen, Kratzer“] 
Wollkenikulckuckslheim (n.; -s; unz.) Traumland, 

utopisches Land [<grch. Nephelokokkygia „Wol- 

kenkuckucksheim“, nach der von den Vögeln 
in dem Lustspiel „Die Vögel“ von Aristophanes 
in die Luft gebauten Stadt <grch. nephele 

„Wolke“ + kokkyx (Gen. kokkygos) „Kuckuck“ 

+ Endung -ża zur Bez. von Orten, Ländern] 
wollkenllos (Adj.) ohne Wolken, klar u. blau è ein 
~er Himmel; der Himmel war ~ blau 
wollkenjreich (Adj.; Meteor.) reich an Wolken, 
viele Wolken mit sich bringend e regnerisches, 

kühles und ~es Wetter; ~e Luftmassen be- 

stimmten das Wetter 

wolikeniverlhanigen (Adj.) von vielen Wolken be- 
deckt 

Wollken|wand (f. zu) Menge dicht zusammenhän- 
gender Wolken (am Himmel) 

Wollkenizug (m. 1u) Bewegung der Wolken am 
Himmel 
wolkig (Adj.) 1 voller Wolken, bewölkt 2 wie Wol- 
ken 3 (Fot.) fleckig 
Wölkllein (n. 14; poet.) kleine Wolke 
Wollapjpen (alte Schreibung für) Wolllappen 
Wollaus (alte Schreibung für) Wolllaus 
Wolllblulme (f. 19; Bot.) die getrocknete gelbe Blüte 
von Verbascum phlomoides u. Verbascum thapsi- 
forma 

Wollldelcke (f. 19) Decke aus Wolle 

Wollle (f. 19) 1 Tierhaare, die zum Spinnen ge- 
eignet sind (Schaf-, Ziegen-) 2 (Jägerspr.) 

2.1 Haar (vom Hasen u. Kaninchen) 2.2 das 

zwischen den Borsten direkt auf der Schwarte 

sitzende Haar (vom Schwarz- u. Haarraub- 
wild), Unterwolle e gebleichte, ungebleichte, 
gefärbte, ungefärbte ~; raue, weiche ~; eine 

Jacke aus reiner ~ e ein Kleid aus ~; jmdn. in 

die ~ bringen (fig.; umg.) zornig machen, in 

Wut versetzen; in der ~ färben unversponnen 

färben; in der ~ gefärbt (fig.; umg.) ganz echt, 
durch und durch (eigtl. nicht erst als fertiges 

Produkt, sondern schon im Rohstoff gefärbt, 

also nachhaltiger); er ist ein in der ~ gefärbter 

Schwabe; in die ~ geraten (fig.; umg.) zornig 

werden; wir sind uns in die ~ geraten (fig.; 
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wollen! (Adj.) aus Wolle 


wolllen? 


wollen 


umg.) wir haben uns gestritten; >a. Geschrei 
[<mhd. wolle <ahd. wolla <got. wulla <germ. 
*wullo <idg. "ulna „Wolle“] 


(V. 285; hat) 

I (V. i.; Modalverb in Verbindung mit Inf.; 
Perf.: hat wollen) 

1.1 (als Äußerung des Willens od. eines Wun- 
sches) die feste Absicht haben, den (festen, guten) 
Willen haben (etwas zu tun), fest wünschen (zu 
tun) 

1.11 (mit Passiv) müssen 

LIII (zur Bez. einer Behauptung, eines angebl. 
Sachverhalts) er will dich gestern gesehen ha- 
ben er hat dich angeblich gesehen, er behauptet, 
dich gesehen zu haben 

1.IV (Höflichkeitsform in der Anrede mit Inf.) 
man wolle bitte darauf achten, dass ... man 
achte bitte darauf 

II (V. i. u. V. t.; Vollverb; Perf.: hat gewollt) 
11.1 (als Äußerung des Willens od. eines Wun- 
sches) die feste Absicht haben, den (festen, guten) 
Willen haben (etwas zu tun), fest wünschen (zu 
tun) 

ILI (in Wunschsätzen) ich wollte, er wäre 
schon da 


(V. 285; hat) I (V. i.; Modalverb in Verbindung 
mit Inf.; Perf.: hat wollen) 1.1 (als Äußerung 
des Willens od. eines Wunsches) die feste Ab- 
sicht haben, den (festen, guten) Willen haben (et- 
was zu tun), fest wünschen (zu tun) è ich will 
morgen abreisen; wir ~ gehen! lass uns gehen); 
wenn man alles glauben wollte ... würde, 
könnte; er will bis morgen Antwort haben; er 
will Geld von mir haben; das will etwas hei- 
ßen! das bedeutet viel; ich will lieber hier blei- 
ben; hören: das will ich nicht gehört haben! 
(zurechtweisend) das hättest du nicht sagen 
dürfen!; das will ich meinen! (bekräftigend) 
ganz bestimmt ist es sol; sagen will ich es ihm 
schon, aber ...; ich will nichts gesagt haben 
kümmere dich nicht darum, was ich gesagt habe, 
ich möchte keinen Einfluss ausüben; ich will Ih- 
nen eins sagen; das will nichts sagen, besagen 
(umg.) das bedeutet nichts; was ich noch sagen 
wollte ... (einleitend); mir will scheinen, als 
hätte er ... es scheint mir; wir ~ sehen! wir 
werden sehen, warten wir ab; wir ~ doch sehen, 
wer hier zu bestimmen hat! (leicht drohend 
od. warnend) hier bestimme ich, du wirst dich 
‚fügen müssen; ich will doch (einmal) sehen, ob 
...; willst du wohl still sein? (befehlend, leicht 
drohend) sei sofort still!; man will Sie spre- 
chen; ich will es tun; ich will mich rasch noch 
umziehen ich möchte; es will nicht vorwärts- 
gehen es geht nicht vorwärts; er will Arzt wer- 
den; ich will (endlich) wissen, was geschehen 
ist e was willst du damit sagen? was meinst du 
damit? 1.11 (mit Passiv) müssen e die Pflanze 
will täglich gegossen werden; das will gelernt 
sein das muss man gelernt haben; das will genau 
überlegt sein 1.111 (zur Bez. einer Behauptung, 
eines angebl. Sachverhalts) er will dich gestern 
gesehen haben er hat dich angeblich gesehen, er 
behauptet, dich gesehen zu haben; und dann will 
es niemand gewesen sein (umg.) und dann be- 
hauptet jeder, er sei es nicht gewesen; er will 
schon vor vier Uhr da gewesen sein er behaup- 
tet, schon vor vier Uhr da gewesen zu sein 1.IV 
(Höflichkeitsform in der Anrede mit Inf.) man 
wolle bitte darauf achten, dass ... man achte 
bitte darauf; ~ Sie bitte einmal herschauen; ~ 
Sie bitte so freundlich sein; ~ Sie bitte einen 
Augenblick warten bitte warten Sie einen Au- 
genblick M (V.i.u. V. t.; Vollverb; Perf.: hat ge- 
wollt) 11.1 (als Äußerung des Willens od. eines 
Wunsches) die feste Absicht haben, den (festen, 
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guten) Willen haben (etwas zu tun), fest wün- 
schen (zu tun) e ich will nicht! (eigtl.: ich will 
es nicht tun); er will, dass ich mitgehe e meine 
Augen ~ nicht mehr (umg.) meine A. versagen 
den Dienst, ich kann nicht mehr gut sehen; ich 
will doch nur dein Bestes; niemand will dir et- 
was Böses niemand hat die Absicht, dir etwas 
anzutun e er mag ~ oder nicht, er muss es tun; 
man muss nur ~, dann geht es auch; sein: hier 
ist nichts zu ~ hier nützt alles nichts, hier kann 
man nichts machen e es will mir nicht aus dem 
Kopf (umg.) ich muss immer daran denken; das 
will mir nicht in den Kopf (umg.) das kann ich 
mir nicht denken, das verstehe ich nicht; wir ~ 
heute Abend ins Theater (erg.: gehen); er will 
nach Amerika (erg.: reisen); da ist nichts zu 
~ (umg.) daran kann man nichts mehr ändern; 
ohne es zu ~; von jmdn. etwas, nichts ~; wenn 
du willst, kannst du mitkommen; ich will zu 
einem Freund (erg.: gehen); zu wem ~ Sie? 
(umg.) wen möchten Sie sprechen?; zwischen 
Wollen und Können ist bei ihm ein großer Un- 
terschied e was ~ Sie, es ist doch gutgegangen! 
warum regen Sie sich auf?; was willst du noch 
mehr?; was man will, das kann man auch; 
mach, was du willst!; ich tue, was ich willl; er 
weiß, was er will; komme, was da wolle was 
auch immer kommt; was soll er uns schon ~? 
(umg.) er kann uns nichts anhaben; wer nicht 
will, der hat schon (Sprichw.); (ganz) wie du 
willst! I.H (in Wunschsätzen) ich wollte, er 
wäre schon da; wollte Gott, es wäre so! wenn es 
doch so wärel; schön wäre es, wenn ... [<mhd. 
wollen, wellen <ahd. wellan, wellen <got. wil- 
Jan „wollen, wählen“ <germ. *we/- „wollen“] 

wölllen (V. i.; hat; Jägerspr.) ein Raubvogel wöllt 
wirft das Gewölle aus 

Wollffett (n. 11; unz.) Fett der Schafwolle, gerei- 
nigt als Lanolin 

Wolllgras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Riedgräser, bei dem nach der Blüte 
lange, wollähnl. Haare wachsen: Eriophorum 

Wolllhaar (n. 11; unz.) 1 (fig.) krauses, gekräuseltes 
Haar 2 (Anat.) = Lanugo 

Wolllhaarlelelfant (m. 16) = Mammut 

Wolllhandikrabibe (f. 19; Zool.) 7,5cm breite 
Krabbe aus China, seit 1912 auch in Europa ver- 
breitet; die Scheren des Männchens sind mit ei- 
nem dichten Wollpelz besetzt: Eriocheir sinensis 

wolllig (Adj.) 1 Wolle tragend 2 voller Wolle, mit 
Wolle bedeckt 3 wie Wolle 4 enggekräuselt u. sehr 
dicht e ~e Schafe; ein ~er Pullover 

Wolljalcke (f. 19) Jacke aus Wolle 

Wolllkamm (m. ıu) Instrument zum Auffasern 
von Wolle 

Wollikämimelrei (f. 18) I (zählb.) Fabrik zum Auf- 
fasern von Wolle 1 (unz.) Tätigkeit des Woll- 
kämmers 

Wolllkraut (n. 12u; unz.; Bot.) = Königskerze 

Wollllaus (f. zu; Zool.) Pflanzenlaus, die eine wol- 
lig aussehende Wachsmasse ausscheiden kann: 
Pempbhiginae 

Wolllmaus (f. zu; Zool.) fast ausgerottetes Nage- 
tier aus der Familie der Hasenmäuse mit wert- 
vollem Pelz: Chinchilla lanigeo 

Wolljmütlze (f. 19) Mütze aus Wolle 

Wolljpulllover auch: Wolljpulllojver ([-var] m. 3) 
Pullover aus Wolle 

Wolllschwelber (m. 3) = Hummelfliege 

Wolllsielgel (n. 13; unz.) Gütezeichen für Fabrika- 
te aus reiner Schurwolle 

Wolllspininejrei (f. 18) I (zählb.) Spinnerei für 
Garne aus Wolle 1 (unz.) Tätigkeit des Woll- 
spinners 

Wollistoff (m. 1) Stoffaus Wolle 

Wolllust (f. zu; unz.) 1 Lustgefühl bei der Befriedi- 
gung des Geschlechtstriebes 2 (fig.) Wonne, trieb- 
hafte Freude e etwas mit wahrer - tun (fig.) 
[< wohl + Lust <mhd., spätahd. wollust „Wohl- 
gefallen, Freude, Genuss“] 


S 


wolllüsitig (Adj.) voller Wollust 

Wolllüstlling (m. 1; umg.) jmd., der sich ausgiebig 
geschlechtlichen Ausschweifungen hingibt 

Wolllwalren (Pl.) zum Verkauf stehende Gegen- 
stände, Waren aus Wolle 

Wolllwelber (m. 3) Weber von Wollwaren 

Wollperitiniger (m. 3; bair.) ein Fabelwesen in 
Tiergestalt mit wertvollem Pelz, das angeblich 
um Mitternacht bei Kerzenschein gefangen wer- 
den kann [Herkunft unsicher] 

Wolmalnilzer ([wumanaıza(r)] m. 3; umg.; sa- 
lopp) Frauenheld, Schürzenjäger [engl.] 

Womlbat (m. 6; Zool.) Angehöriger einer in Aus- 
tralien u. Tasmanien verbreiteten Familie der 
Beuteltiere, der mit seinen starken Krallen un- 
terirdische Baue anlegt, plump gebaut, bis zu ım 
groß, mit rückgebildetem Schwanz: Phascolomys 
[<engl. <austral. Eingeborenenspr.] 

Wolmen’s Lib ([wımanz lib] f.; - -; unz.) (in den 
USA entstandene) Frauenrechtsbewegung [ver- 
kürzt <engl. Women’s Liberation Movement 
„Befreiungsbewegung der Frauen“] 

wolmit I (Interrogativadv.) mit was?, mit welcher 
Sache? e ~ hast du den Flecken entfernt?; ich 
möchte gern wissen, ~ ich ihm eine Freude 
machen kann II (Relativadv.) mit dem (Voran- 
gegangenen, eben Erwähnten) e er hat mir er- 
klärt, er wolle Pilot werden, ~ ich einverstan- 
den bin; er hat ihm gründlich die Meinung ge- 
sagt, ~ er völlig Recht hatte; es gab eine Ge- 
haltserhöhung, - ich nicht rechnen konnte 

wolmögllich (Adv.) wahrscheinlich noch, am En- 
de, vielleicht sogar e wir wollen schnell laufen, 
sonst holt er uns ~ wieder zurück; er ist durch- 
gebrannt, und - noch mit fremdem Geld 

wolnach I (Interrogativadv.) nach welcher Sache? 
e ~ hat er dich gefragt?; ~ soll man sich rich- 
ten? II (Relativadv.) nach dem (Vorangegange- 
nen, eben Erwähnten) e er hat seit Jahren re- 
gelmäßig Geld geschickt, ~ man annehmen 
kann, dass ... 

Wonlderlbra ([wanda(r)bra:] m. 6) = Push-up-BH 
[engl., „Wunderbüstenhalter“] 

Wonine (f. 19) 1 Ziefe Freude, inniges Vergnügen 
2 Schadenfreude e die ~n der Liebe; das Kind 
ist ihre ganze ~; das kalte Bad im See war mir 
eine +; es ist eine wahre ~, ihm zuzuschauen, 
wenn er seine Kür läuft; er pflegt mit (wahrer) 
~, andere zu necken und zu ärgern; die Kinder 
stürzten sich mit ~ auf Kakao und Kuchen 
[<mhd. wunne, wünne „Lust; Weideplatz“ 
<ahd. wunja, wunna, wunni „Freude, Lust, 
das Schönste u. Beste“, winne, wunnja „Wei- 
deplatz“ <got. winja „Weide, Futter“ <germ. 
*wunjo; zu germ. *wun „lieben, zufrieden 

Woninelmolnat (m. 1; alter Name für) Mai; 

Sy Wonnemond [<mhd. wunne-, winnemanot 
<ahd. winni-, wunnimanod „Weidemonat“; 
> Wonne] 

Woninelmond (m. 1) = Wonnemonat 

Woninelpropipen (m. 4; umg.; scherzh.) niedli- 
ches, pausbäckiges Kind [< Wonne + Pfropfen] 

won|neitrunken (Adj.; poet.) erfüllt von Wonne, 
von begeisternder Freude 

woninelvoll (Adj.; poet.) 1 von Wonne erfüllt 
2 Wonne hervorrufend 

wonlnig (Adj.) 1 entzückend, liebreizend 2 (poet.) 
voller Wonne, beglückend è ein ~es Kind; der 
kleine Dackel ist (einfach, wirklich) ~ 

Woods ([wudz] Pl.; Sp.; Golf) Holzschläger; 

Ggs Irons [<engl. wood „Holz“] 

Woodistock ([wudstok] ohne Artikel) 1969 ver- 
anstaltetes, legendäres Musik- u. Rockfestival 
[nach der gleichnamigen Stadt in den USA] 

Woolfer ([wu:-] m. 3; Mus.; kurz für) Subwoofer 

worlan auch: wolran (a. ['--]) I (Interrogativadv.) 
an was?, an welche Sache? e - denkst du jetzt?; 
wenn ich nur wüsste, ~ sie wirklich Freude hat; 
~ liegt es?; er weiß nicht, ~ er ist ... was er 


denken soll, was er davon halten soll 1 (Relativ- 
adv.) an dem (Vorangegangenen, eben Erwähn- 
ten) e er hat mich zum Abendessen eingeladen, 
~ mir gar nichts liegt 

worlauf auch: wolrauf (a. ['--]) I (Interrogativ- 
adv.) auf was?, auf welche Sache? e ~ freust du 
dich am meisten?; ~ wartest du noch? II (Rela- 
tivadv.) aufdas (Vorangegangene, soeben Er- 
wähnte) e er fragte mich in der Prüfung etwas, 
> ich nicht gefasst war 

worlauflhin auch: wolrauflhin (Relativadv.) wo- 
rauf, auf das hin, infolgedessen e er wurde frech, 
= ich ihm die Tür vor der Nase zuschlug 

worlaus auch: wolraus (a. ['--]) I (Interrogativ- 
adv.) 1 aus was?, aus welchem Material? 2 aus 
welcher Sache? e ~ besteht Wasser, Milch?; ~ 
schließt du das? II (Relativadv.) aus dem (Vo- 
rangegangenen, eben Erwähnten) e er unter- 
stützt seine Eltern großzügig, ~ man entneh- 
men kann, dass er gut verdient; er sagte, er 
könne nicht kommen, ~ ich schloss, dass er ... 

Worb (m. 1 od. 1u) Griffam Sensenstiel [<mhd. 
worp <ahd. worp „Sichelgriff“] 

Worcesiter|so|ße ([wusta(r)-] f. 19) scharfe Soße 
zum Würzen [nach der urspr. in Nordamerika 
u. Worcester hergestellten Speisewürze] 

worlein auch: wolrein (a. ['--] Adv.; umg. für) 
wohinein 

worifeln (V. t.; hat) Getreide ~ die Getreidekör- 
ner von der Spreu trennen [> werfen] 

Worfischauffel (f. 21) Schaufel zum Worfeln 

worlin auch: wolrin (a. ['--]) I (Interrogativadv.) 
in was?, in welcher Sache? e ~ besteht der Un- 
terschied zwischen ...? H (Relativadv.) in dem 
(Vorhergegangenen, eben Erwähnten) è er ver- 
tritt die Auffassung, dass ..., ~ ich allerdings 
nicht mit ihm übereinstimme, ~ ich ihm nicht 
Recht gebe 

Worklahollic ([woe:kahalık] m. 6) 1 jmd., der un- 
ter Arbeitszwang steht 2 (a. scherzh. für) jmd., 
der gern u. viel arbeitet [verkürzt <engl. work 
„Arbeit“ + alcoholic „Alkoholiker“] 

Worklcamp ([woe:kkemp] n. 15) Arbeitslager, in 
dem bes. Jugendliche mit ihrem Arbeitseinsatz 
soziale u. polit. Projekte unterstützen [engl.] 

Work-Life-Ballance ([woe:klaıfbelans] f.; -; unz.) 
Vereinbarkeit u. Ausgeglichenheit von Berufs- 

u. Privatleben [<engl. work „Arbeit“ + life 
„Leben“ + balance „Balance, Gleichgewicht“] 

Work-out auch: Worklout ([woe:kaut] n. 15) die 
körperliche Konstitution u. Leistungsfähigkeit 
verbessernde sportliche Übung [<engl. work out 
„trainieren“] 

Worklshop ([wee:kfpp] m. 6) Seminar, in dem 
durch Diskussion u. praktische Vorführungen 
Kenntnisse vermittelt u. erarbeitet werden 
[engl.; zu work „Arbeit“ + shop „Laden“] 

Worklstaltion ([wee:ksteıfn] f. 10; EDV) (an ein 
Netz angeschlossener) leistungsfähiger, eigen- 
ständiger Computer zur individuellen Arbeit 
am Arbeitsplatz [engl., „Arbeitsplatz“] 

Worldjcup ([wee:ldkap] m. 6; Sp.; bes. Fußb.) in- 
ternationale Meisterschaft, Weltmeisterschaft; 
oV Weltcup [<engl. world „Welt“ + cup „Pokal“] 

World Wide Web ([wae:ld waid web] n.; -s; unz.; 
Abk.: WWW) weltweit verbreitetes Computer- 
netz(werk), Informations- u. Nachrichtenüber- 
mittlungssystem im Internet; >a. Web [<engl. 
world wide „weltweit“ + web „Netz“] 

WORM ([wa:m] f. 10; EDV; Abk. für engl.) Write 
Once Read Many Times; optische Speicherplatte 
mit hohem Speichervolumen [engl., „schreib 
einmal, lies mehrfach“] 

Worst Case ([wee:st keis] m.; - -s; unz.) die am 
wenigsten erwünschte, schlimmste Entwicklung, 
die denkbar schlechteste Lage, Situation [<engl. 
worst „schlimmste(r, -s)“ + case „Lage, Fall“] 

Wort I (n. 12u; Sprachw.) sprachl. Äußerung des 
Menschen mit bestimmtem Bedeutungsgehalt, 
kleinster selbstständiger Redeteil; > Lexikon 


der Sprachlehre e die Bedeutung eines ~es; 
die Betonung eines ~es; der Klang eines ~es; 
den Sinn eines -es (nicht) verstehen; im 
wahrsten, im eigentlichen Sinn des ~es e Wör- 
ter auslassen, vergessen (beim Sprechen od. 
Schreiben); ein ~ richtig, falsch aussprechen; 
ein ~ richtig, falsch betonen; ein ~ buchsta- 
bieren; hier fehlt ein -; Wörter lernen, wie- 
derholen; ein (neues) ~ prägen; ein ~ (auf ei- 
nen Zettel, an die Wandtafel) schreiben; sein: 
dieses ~ ist unübersetzbar; zwei Wörter (in ei- 
nem Satz) streichen; ein ~ aus einer anderen 
Sprache, in eine andere Sprache übersetzen 

e der Satz besteht aus fünf Wörtern; anschau- 
liches, treffendes, veraltetes ~; sag mir ein an- 
deres ~ für „Hochmut“!; ein deutsches, eng- 
lisches ~; einfaches, einsilbiges, mehrsilbiges, 
zusammengesetztes ~; kurzes, langes, schwie- 
riges ~ è ich habe den Brief ~ für ~ gelesen 
ganz genau; einen Satz ~ für ~ wiederholen; 
ein ~ mit fünf Buchstaben II (n. 11) 1 Ausdruck 
2 Ausspruch3 Bemerkung 4 Rede 5 (Pl.) Text 
(eines Musikstücks) e Musik und ~e stammen 
von ... e jmdm. das ~ abschneiden jmdn. nicht 
weitersprechen lassen, jmdn. unhöflich unterbre- 
chen; jmdm. das ~ entziehen jmdn. nicht wei- 
tersprechen lassen (in einer Diskussion, Ver- 
sammlung); das ~ ergreifen anfangen zu spre- 
chen (in einer Versammlung, Gesellschaft); 
jmdm. das ~ erteilen jmdm. die Erlaubnis ge- 
ben zu sprechen (in einer Versammlung); mir 
fehlen die ~e ich bin so überrascht, erstaunt, 
entsetzt, dass ich nichts dazu sagen kann; das ~ 
führen der Hauptsprecher sein (in einer Diskus- 
sion); ein ~ gab das andere, und schließlich ge- 
rieten sie in Streit sie redeten immer heftiger 
miteinander; hast du ~e?, hat der Mensch ~e? 
(umg.) (Ausdruck des Staunens) kann man so et- 
was für möglich halten?; das ~ nehmen zu spre- 
chen beginnen (in einer Versammlung, Diskussi- 
on); jmdm. das ~ reden jmdm. schmeicheln, das 
sagen, was jmd. gern hören möchte; einer Sache 
das ~ reden eine S. verteidigen, unterstützen; 
das - an jmdn. richten jmdn. anreden; ohne 
ein ~ zu sagen; sein: im Anfang war das ~ (Jo- 
hannes 1,1); dieses ~ stammt von James Joyce; 
ich verstehe kein ~ ich verstehe nichts; ein paar 
~e mit jmdm. wechseln kurz u. oberflächlich 
mit jmdm. sprechen e das ist das erste ~, das 
ich davon höre; mit dürren ~en kurz u. nüch- 
tern gesagt; hier versteht man ja sein eigenes 

~ nicht mehr (vor lauter Lärm); ein ernstes ~ 
mit jmdm. sprechen jmdm. die Meinung sagen, 
ihn ernst ermahnen, Ihre freundlichen ~e ha- 
ben mir sehr wohlgetan; geflügeltes ~ Rede- 
wendung, Zitat, Ausspruch; du sprichst ein gro- 
Bes ~ gelassen aus (Goethe, „Iphigenie“, 1,3); 
das große ~ führen die Diskussion, das Gespräch 
beherrschen; große ~e machen übertreibend, 
feierlich sprechen; ein gutes ~ für jmdn. einle- 
gen jmdn. entschuldigen, rechtfertigen; sich für 
jmdn. einsetzen; darüber ist (noch) kein ~ ge- 
fallen darüber ist (noch) nicht gesprochen wor- 
den; er brachte vor Erstaunen, Scham, Schreck, 
Verlegenheit kein ~ hervor; kein ~ miteinan- 
der sprechen; kein ~ zu sprechen wagen; darü- 
ber braucht man kein ~ zu verlieren darüber 
muss man gar nicht sprechen (da es klar, selbst- 
verständlich ist); an dem, was er gesagt hat, ist 
kein ~ wahr; kein ~ weiter (davon)! nicht mehr 
davon sprechen!, ich will nichts mehr davon hö- 
ren); das sind leere ~e das ist leeres Gerede; er 
hat das letzte ~ er hat die letzte Entscheidung 
zu treffen; er will immer das letzte - haben 
(fig.) er muss immer noch einmal widersprechen; 
das waren seine letzten ~e, ehe er starb; darü- 
ber ist das letzte ~ noch nicht gesprochen da- 
rüber ist noch nicht endgültig entschieden; hier 
kann man ein offenes ~ reden, sagen offen re- 
den, offen sprechen; ein paar ~e mit jmdm. 
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sprechen; das ist das rechte ~ zur rechten Zeit; 
schöne ~e machen reden, ohne das Nötige zu 
tun; viele ~e machen sehr viel sprechen; wir 
wollen nicht viele ~e machen wir wollen nicht 
viel sprechen, sondern lieber handeln; das ist ein 
wahres ~ das ist wirklich wahr; jmdm. mit 
warmen ~en danken e aufs ~ gehorchen sofort 
gehorchen; jmdm. etwas aufs ~ glauben alles 
glauben, was er sagt; auf ein ~! ich möchte Sie 
einen Augenblick sprechen; du nimmst mir das 
~ aus dem Mund du sagst, was ich gerade sagen 
wollte; er ist nicht für Geld und gute ~e dazu 
bereit unter keinen Umständen; 200 Euro, in 
~en: zweihundert (auf Quittungen, Zahlungs- 
anweisungen); in ~ und Bild über, von etwas 
berichten; jmdm. ins ~ fallen jmdn. unterbre- 
chen, ich kann meinen Eindruck schwer, kaum 
in ~e fassen; seine Gedanken, Gefühle in ~e 
kleiden; jmdm. das ~ im Munde umdrehen be- 
haupten, dass jmd. das Gegenteil von dem gesagt 
habe, was er wirklich gesagt hat, das Gesagte 
verdrehen; mit einem ~ kurz gesagt; das heißt 
mit anderen ~en das heißt anders ausgedrückt; 
er hat die Sache mit keinem ~ erwähnt; jmdn. 
mit leeren ~en hinhalten, abspeisen mit leerem 
Gerede; einen Sachverhalt mit wenigen ~en 
klären; nach ~en ringen (nach einer Überra- 
schung, einem Schrecken) mühsam zu sprechen 
versuchen; nach diesen ~en erhob er sich und 
ging; ohne viele ~e; ich bitte ums ~ ich möchte 
etwas sagen (in einer Diskussion); nicht zu ~ 
kommen nichts sagen können (weil der andere 
dauernd spricht); andere nicht zu ~ kommen 
lassen ohne Pause (weiter)reden; sich zu ~ mel- 
den sich melden, um etwas zu sagen, vorzubrin- 
gen N (unz.) 1 Versprechen, Ehrenwort 2 Lehre 
e das ~ Gottes è jmdm. das ~ abnehmen, zu 
schweigen jmdn. zum Schweigen verpflichten; 
sein ~ brechen; jmdm. sein ~ geben, etwas zu 
tun od. nicht zu tun; ich habe sein ~; sein ~ 
(nicht) halten; sein - zurücknehmen e auf 
mein ~! ich versichere es!, es ist wirklich wahr!; 
jmdn. beim ~ nehmen von jmdm. fordern, das 
auszuführen, was er versprochen hat [<mhd., 
ahd. wort „Wort“ <idg. *uer- „feierlich spre- 
chen, sagen“] 

Wortlart (f. 20; Gramm.) Art des Wortes, Gruppe, 
in die ein Wort nach sprachl. Gesichtspunkten 
eingeordnet wird, z. B. Substantiv, Verb, Adjek- 
tiv, Pronomen; > Lexikon der Sprachlehre 

Wortlbeiltrag (m. 1u; Rundfunk) gesprochener 
Beitrag in einer Radiosendung; Ggs Musikbei- 
trag 

Wortlbilldung (f. 20; Sprachw.) 1 Bildung von 
(neuen) Wörtern (durch Ableitung od. Zusam- 
mensetzung) 2 neugebildetes Wort 

Wortlbilldungsliehlre (f. 19; unz.; Sprachw.) 
= Morphologie (2); > Lexikon der Sprachlehre 

Wortlblindjheit (f.; -; unz.) = Alexie 

Wortlbruch (m. 1u) Bruch des Ehrenwortes, des 
Versprechens 

wortjbrülchig (Adj.) sein Wort, sein Versprechen 
nicht haltend e - werden sein Wort, sein Ver- 
sprechen nicht halten 

Wörtlchen (n. 14) kleines Wort è hier habe ich 
auch noch ein - mitzureden (fig.; umg.) eben- 
falls zu bestimmen, auch meine Einwilligung zu 
geben; mit dir habe ich noch ein ~ zu reden! 
(umg.) dir muss ich einmal gründlich die Mei- 
nung sagen! 

Woritelmalcher (m. 3; abwertend) jmd., der viele 
Worte macht, ohne danach zu handeln 

Wäörlterlbuch (n. 12u) 1 nach dem Alphabet geord- 
netes Verzeichnis der Wörter einer Sprache u. ih- 
rer Erklärung bzw. ihrer Übersetzung in eine 
andere Sprache (Bedeutungs-, Fremdspra- 
chen-, zweisprachiges ~) 2 alphabet. od. nach 
Sachgruppen geordnetes Verzeichnis der Wörter 
eines Fachgebietes od. eines bes. Teils einer Spra- 
che (Fach-, Fremd-) è ~ der Kaufmannsspra- 
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Wörterverzeichnis 


che, der Umgangssprache, der Literatur, der 
Musik; deutsch-englisches, englisch-deutsches 
~; etymologisches ~; medizinisches, theologi- 
sches ~ 

Wöriter|verizeichlnis (n. 11) Verzeichnis der Wör- 
ter, über die in dem betreffenden Buch etwas ge- 
sagt worden ist; Sy Wortregister, Wortverzeich- 
nis 

Wortifalmillie ([-1jo] f. 19; Sprachw.) Gruppe von 
Wörtern, die etymologisch zusammengehören; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Wortifeld (n. 12; Sprachw.) Gruppe von Wörtern, 
die einen ähnlichen Inhalt haben; > Lexikon 
der Sprachlehre 

Wortifetizen (m. 4; meist Pl.) einzelne Wörter ei- 
ner Rede o. Ä., deren Zusammenhang nicht ver- 
ständlich ist 

Wortifollge (f. 19; Sprachw.) nach bestimmten Re- 
geln festgelegte Aufeinanderfolge der Wörter im 
Satz; Sy Wortstellung 

Wortiform (f. 20; Sprachw.) Form, die ein Wort 
im Redezusammenhang annimmt 

Wortiforlschung (f. 20; unz.; Sprachw.; Sammel- 
bez. für) Lexikologie, Etymologie, Semantik 

Wortifühlrer (m. 3) Sprecher e sich zum ~ einer 
Sache machen 

Wortigelfecht (n. 11) leichter, oft witziger, geist- 
reicher Streit mit Worten 

wortlgeltreu (Adj.) wörtlich genau è ~e Überset- 
zung; einen Ausspruch ~ wiedergeben 

Wortigelwalt (f.; -; unz.) = Sprachgewalt 

wortigelwalltig (Adj.) = sprachgewaltig 

wortigejwandt (Adj.) = sprachgewandt 

wortigleich (Adj.) die gleichen Worte verwen- 
dend, fast wortgetreu e beinahe, nahezu ~ ar- 
gumentieren 

Wortligut (n. 12u; unz.) Gesamtbestand der Wörter 
(einer Sprache) od. ein Teil davon è veraltetes, 
neues ~ 

Wortlherlkunft (f.; -; unz.; Sprachw.) = Etymolo- 
gie; > Lexikon der Sprachlehre 

Wortlhüllse (f. 19; abwertend) inhaltsleeres Wort, 
nichtssagende Redewendung e der Aufruf blieb 
eine bloße ~ 

wortikarg (Adj.) schweigsam, wenig redend, we- 
nig Worte machend 

Wortikarglheit (f. 20; unz.) wortkarges Wesen od. 
Verhalten 

Wortiklaulber (m. 3; abwertend) jmd., der zu ge- 
nau, engstirnig am Wort, am wörtlichen Sinn 
festhält 

Wortiklauļbelļrei (f. 18; abwertend) zu genaues 
Festhalten am Wort, an der wörtl. Bedeutung 

Wortikrieg (m. 1) heftige, (meist) mündliche Aus- 
einandersetzung, scharfe Diskussion 

Woọrt|laut (m. 1; unz.) wörtlicher Inhalt, wörtli- 
cher Text e wie ist der genaue ~ des Briefes?; 
die Verordnung hat folgenden ~; sich genau 
nach dem ~ richten 

Wörtllein (n. 14; poet.) kleines Wort 

wörtllich (Adj.) dem Text genau entsprechend, 
Wort für Wort e -e Rede genau wiedergegebene 
u. in Anführungszeichen gesetzte Rede; Sy direk- 
te Rede; ~e Übersetzung; er hat (es) aus dem 
Buch ~ abgeschrieben; du darfst das, was er 
sagt, nicht ~ nehmen, verstehen; er hat mir ~ 
das Gleiche gesagt wie sein Freund; ich kann es 
nicht - wiederholen, sondern nur dem Sinne 
nach; ich zitiere ~: ... 

wortllos (Adj.) ohne ein Wort zu sagen, schwei- 
gend e er drehte sich ~ um und ging zur Tür 
hinaus 

wortjmächltig (Adj.) = sprachgewaltig 

Wortimelldung (f. 20) Meldung zum Sprechen (in 
Diskussionen, Versammlungen) e es liegen kei- 
ne weiteren ~en vor es will niemand weiter 
sprechen 

Wortinest (n. 12; Sprachw.; in Nachschlagewer- 
ken) Absatz od. Artikel, in dem ein Grund wort 
einschließlich der von ihm abgeleiteten u. zu- 
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sammengesetzten Formen als eine Einheit abge- 
bildet wird 
Wortirelgisiter (n. 13) = Wörterverzeichnis 
wortireich (Adj.) 1 einen großen Wortschatz besit- 
zend od. verwendend 2 mit vielen (teils über- 
flüssigen) Worten e ~e Sprache, ~er Stil; etwas 
~ erklären; sich ~ entschuldigen, verabschie- 
den 
Wortlreichitum (m. 2u; unz.) 1 wortreiche Beschaf- 
fenheit 2 Reichtum an Wörtern, reicher Wort- 
schatz e der ~ eines Schriftstellers; ~ einer 
Sprache, eines literarischen Werkes 
Wortschatz (m. 1u; Sprachw.) > Lexikon der 
Sprachlehre 1 Gesamtheit der Wörter (einer 
Sprache) 2 Gesamtheit der Wörter, die jmd. an- 
wenden kann e dieser Schriftsteller hat einen 
bescheidenen, kleinen, großen, reichen ~; das 
Kind hat jetzt einen ~ von etwa 5o Wörtern 
Wortischöpifung (f. 20) Schöpfung eines neuen 
Wortes e die fortschreitende Technik regt zu 
immer neuen ~en an 
Wortischwall (m. 1u) Fülle rasch hervorgesprudel- 
ter Worte e er empfing uns mit einem ~ 
Wortlsinn (m. 1; unz.) Sinn, Bedeutung eines 
Wortes 
Wortispiel (n. 11) 1 (i. e. S.} Spiel mit gleich od. 
ähnlich klingenden, aber in der Bedeutung un- 
terschiedlichen Wörtern, z.B. „Eifersucht ist ei- 
ne Leidenschaft, die mit Eifer sucht, was Lei- 
den schafft“ (Schleiermacher) 2 (i. w. S.) geist- 
reich-witzige Verwendung von Wörtern, z.B. 
der Chiasmus: „Es ist viel Gutes und viel Neues 
in diesem Buch. Aber das Gute ist nicht neu, 
und das Neue ist nicht gut“ (Lessing) 
Wortlstamm (m. 1u; Sprachw.) 1 Bestandteil eines 
Wortes, der nach Abtrennung der Flexions- 
endungen übrig bleibt; > Lexikon der Sprach- 
lehre 2 = Stammsilbe; >a. Wurzel (3) 
Wortistelllung (f. 20; Sprachw.) = Wortfolge 
Wortistreit (m. 1) Streit mit Worten 
Wortitreninung (f. 20; Sprachw.) Trennung von 
Wörtern am Zeilenende, Silbentrennung; > Le- 
xikon der Sprachlehre 
Wortiverldrelher (m. 3) jmd., der den Sinn der 
Worte eines anderen entstellt wiedergibt od. be- 
wusst falsch auslegt 
Wortiverldrelhung (f. 20) Entstellung, bewusste 
Verdrehung des Sinnes der Worte einer anderen 
Person 
Wortiverizeichjnis (n. 11) = Wörterverzeichnis 
Wortiwahl (f. 20; unz.) Wahl der Worte, Aus- 
drucksweise e Unterschiede in der ~ 
Wortiwechisel ([-ks-] m. 5) Streit mit Worten 
e heftiger, lauter ~; in einen ~ geraten; es kam 
zu einem (heftigen) ~ 
Wortiwitz (m. 1) auf einem Wortspiel beruhender 
Witz; >a. Witz wort 
wortliwörtllich (Adj.; verstärkend) wörtlich, Wort 
für Wort e etwas ~ nehmen 
worlülber auch: wolrülber (a. ['---]) I (Interroga- 
tivadv.) über was?, über welche Sache? e ~ habt 
ihr gesprochen? II (Relativadv.) über das (Vo- 
rangegangene, eben Erwähnte) e er ist einfach 
weggeblieben, ohne sich zu entschuldigen, ~ 
ich recht erstaunt war 
worlum auch: wolrum (a. ['--]) I (Interrogativ- 
adv.) um was?, um welche Sache? e ~ handelt 
es sich?; ich habe keine Ahnung, ~ es geht, ~ 
es sich handelt 11 (Relativadv.) um das (Voran- 
gegangene, eben Erwähnte bzw. Folgende) e da 
gibt es noch eine Kleinigkeit, etwas, - ich dich 
sehr bitten möchte; das, ~ es hier geht, ist Fol- 
gendes 
worluniter auch: wolruniter (a. ['---]) I (Interro- 
gativadv.) unter welcher Sache? e ~ hast du in 
der Schule am meisten gelitten? II (Relativ- 
adv.) unter dem (Vorangegangenen, eben Er- 
wähnten) è er redete viel von Input und Out- 
put, ~ ich mir aber nichts vorstellen kann 
wolselbst (Relativadv.; veraltet) wo 


Woslsi (m. 6; umg.) Westdeutscher, der nach der 
Wiedervereinigung nach Ostdeutschland umge- 
zogen ist [verkürzt < Wessi + Ossi] 

wolvon (a. ['--]) I (Interrogativadv.) von was?, 
von welcher Sache? è ~ redet ihr?; ~ ist die Re- 
de? 11 (Relativadv.) von dem (Vorhergegange- 
nen, eben Erwähnten) e er fragte mich nach et- 
was, ~ ich keine Ahnung hatte; rede nicht so 
viel von etwas, ~ du nichts verstehst 

wolvor (a. ['--]) I (Interrogativadv.) vor was?, 
vor welcher Sache? e ~ fürchtest du dich am 
meisten? II (Relativadv.) vor dem (Vorangegan- 
genen, eben Erwähnten) e die Dunkelheit ist 
das, ~ sich das Kind am meisten fürchtet 

wow! ([wau] Int.; umg.) (Bewunderung od. Über- 
raschung ausdrückender Ausruf) [engl., „Klasse! 
Super! Spitzel“] 

wojzu (a. ['--]) I (Interrogativadv.) 1 zu welchem 
Zweck? 2 zu welcher Sache? e - brauchst du 
das Geld?; ~ willst du die Schere haben?; ~ 
hast du dich nun entschlossen? II (Relativadv.) 
zu dem (Vorangegangenen, eben Erwähnten) 

e er hat mich aufgefordert, mit ihm nach Bonn 
zu fahren, ~ ich aber gar keine Lust habe; wir 
wollten erst noch einen Umweg über die Alm 
machen, ~ es aber zu spät war 

wrack (Adj.; bes. Flugw. u. Mar.) unbrauchbar, 
nicht mehr ausbesserungsfähig 

Wrack (n. 15) 1 durch Beschädigung unbrauchbar 
gewordenes, zerschelltes Schiff 2 (fig.; umg.) 

2.1 stark abgenutztes, kaum noch funktionsfähi- 
ges Fahrzeug, körperlich od. seelisch verbrauchter 
Mensch, Mensch mit einer zerrütteten Gesund- 
heit e er ist (nur noch) ein ~ [<mnddt. wrack, 
ndrl. wrak „Wrack; unbrauchbar, schadhaft“] 

Wrap ([rep] m.; - od. -s, -s) mit verschiedenen 
Zutaten gefüllte u. zusammengerollte Tor- 
tilla (2) [zu engl. wrap „einwickeln“] 

Wrajsen (m. 4; norddt.) Brodem, Dampf [> Wa- 
sen] 

Wrestller ([resla(r)] m. 3; Sp.) Ringer, der Wrest- 
ling betreibt 

Wrestling ([rsslıy] n.; - od. -s; unz.; Sp.) Abart 
des Freistilringens, die sbhowmäßig veranstaltet 
wird [<engl. wrestle „ringen“] 

wrilcken (V. t.; hat; Mar.) = wriggen 

wriglgen (V. t.; hat; Mar.) ein Boot ~ durch 
schraubenförmiges Bewegen eines Riemens hin- 
ter dem Heck fortbewegen; oV wricken [<nddt., 
ndrl. wrikken] 

wrinlgen (V. t. 285a; hat) 1 die Flüssigkeit aus et- 
was ~ durch Zusammendrehen u. -drücken he- 
rausholen 2 Wäsche ~ = auswringen [<mnddt. 
wringen „zusammendrehen, winden“; ver- 
wandt mit würgen] 

Wrulcke (f. 19) Kohlrübe; oV Wruke [vielleicht 
entlehnt <poln. brukier „Kohlrübe“] 

Wrulke (f. 19) = Wrucke 

Ws (Zeichen für) Wattsekunde 

WS (Abk. für) Wassersäule 

WSV (Abk. für) Winterschlussverkauf 

WSW (Abk. für) Westsüdwest(en) 

WTO (Abk. für engl.) World Trade Organisation 
(Welthandelsorganisation) 

Wulcher (m. 3; unz.) 1 Erzielung eines im Verhält- 
nis zur Leistung zu hohen Gewinns, indem die 
Notlage, Unerfahrenheit od. der Leichtsinn des 
anderen ausgenützt wird 2 unangemessene, 
überhöhte Preisforderung e das ist ja ~! (umg.) 
das ist ja ein unverschämt hoher Preis!; ~ trei- 
ben zu hohen Gewinn erzielen [<mhd. wuocher 
<ahd. wuohhar „Ertrag, Gewinn; Nachkom- 
menschaft“, got. wokrs „Zins“; verwandt mit 
wachsen] 

Wulcherlblulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gat- 
tung der Korbblütler: Chrysanthemum; Sy Chry- 
santheme 

Wulchelrer (m. 3) jmd., der Wucher treibt, der 
Geld gegen Wucherzinsen ausleiht 

wulchelrisch (Adj.) in der Art eines Wucherers 


Wunderkerze 


Wunder: Die genaue Herkunft des Wortes Wunder ist unbekannt. Das althochdeutsche Wort wuntar 
bedeutete „(Gegenstand der) Verwunderung, Außerordentliches“. Der Begriff bezeichnete Ereignis- 
se, die den Erfahrungen des Menschen und den Gesetzen von Natur und Geschichte widersprachen, 
ist aber im Lauf der Jahrhunderte unterschiedlich interpretiert worden. 

In der Antike galten Wunder als Mittel der göttlichen Weltregierung und wurden als faszinierende 
Ereignisse betrachtet. Die sieben Weltwunder waren in Dimension und Wirkung auf den Betrachter 
außergewöhnliche Bauwerke. Die Bibel versteht Wunder dagegen in einem symbolischen Sinn als 


wulchern (V. i.; hat/ist; bei Bewegung in best. 
Richtung: ist) 1 üppig wachsen (von Pflanzen) 
2 zu stark wachsen (Körpergewebe) 3 Wucher 
treiben e wildes Fleisch wuchert; das Unkraut 
wuchert (über den Weg, den Zaun); mit sei- 
nem Pfunde ~ (fig.) eine Begabung, Fähigkeit 
voll einsetzen, zur Geltung bringen; ~de Pflan- 


zen, Ranken [<mhd. wuochern <ahd. wuoche- 
ron „Gewinn erstreben; Frucht bringen, sich 
vermehren“] 

Wulcherlpreis (m. 1) übertrieben (unrechtmäßig) 

hoher Preis 

Wulchelrung (f. 20; Med.) 1 Bildung nicht- 

erwünschten Gewebes 2 durch Wucherung (1) 
entstandenes Gewächs 

Wulcherlzins (m. 23) zu hoher Zins e Geld zu ~en 

ausleihen 

wuchs > wachsen? 

Wuchs ([-ks] m.; -es, Wüchlse) I (unz.) 1 Wachs- 

tum (Pflanzen-) 2 Gestalt, Körperbau e von 

kleinem, hohem, schlankem ~ II (zählb.) 
Nachwuchs, Anzucht (von Pflanzen) è ein ~ 
junger Tannen [> wachsen”] 

Wuchsistoff ([-ks-] m. 1; unz.) Stoff; der das 
Wachstum von Pflanzen, Mikroorganismen (ei- 
nige Vitamine) u. Tieren (einige Hormone) för- 
dert (Pflanzen-) 

Wucht (f. 20; unz.) Gewicht, Kraft, Druck, 
Schwung, Heftigkeit e das ist ’ne ~! (fig.; umg.) 
das ist eine großartige, fantastische Sachel; er 
schlug mit aller ~ zu; er fiel mit voller ~ auf 
den Rücken; der Schlag, Stein traf mich mit 
voller ~ [<nddt. wicht „Gewicht“] 

wuchlten (V.; hat) I (V. i.) mit Anstrengung, mit 
aller Kraft arbeiten 1 (V. t.) etwas ~ mit Kraft, 
Anstrengung heben è einen Schrank auf den 
Speicher, einen Wagen ~ 

wuchltig (Adj.) 1 massig u. schwer (Gegenstand, 
Gebäude) 2 heftig, kraftvoll (Schlag) è ein ~er 
Turm; der Schrank ist für dieses Zimmer zu ~ 

Wuchltiglkeit (£.; -; unz.) wuchtige Beschaffenheit 

Wühllarleit (f. 20; unz.; fig.) geheime Hetze, Auf- 
wiegelei im Verborgenen 

Wühllechise ([-ks-] f. 19) = Skink 

wühllen (V.; hat) I (V. i.) 1 mit beiden Händen 
od. Vorderpfoten od. der Schnauze graben, die 
Erde aufreißen 2 durch Wühlen (1) hervorbrin- 
gen 3 (fig.) 3.1 (umg.) heftig, angestrengt arbei- 
ten (bes. geistig) 3.2 andere aufwiegeln, im Ge- 
heimen hetzen 4 in etwas ~ 4.1 etwas (suchend) 
durcheinanderbringen 4.2 (fig.) etwas genaues- 
tens durchsuchen e der Schmerz wühlte in sei- 
nen Eingeweiden (fig.) war heftig spürbar; in 
der Erde, im Sand ~; kleine Gänge in die Erde 
~; sich in den Haaren ~; in jmds. Vergangen- 
heit ~ (fig.); er wühlte in, unter seinen Papie- 
ren; im Schmutz ~ (fig.) mit Freude über unan- 
genehme Angelegenheiten sprechen, das Schwein 
wühlte tief in der Erde nach Morcheln; ~de 
Schmerzen II (V. refl.) 1 sich durch etwas ~ sich 
wühlend durch etwas hindurcharbeiten 2 sich in 
etwas ~ sich wühlend in etwas hineinbewegen 
[<mhd. wüelen <ahd. wuolen „wühlen“; zu 
mhd., ahd. wuol „Niederlage, Verderben“] 

Wühller (m. 3; fig.) 1 jmd., der Wühlarbeit leistet 
2 (umg.) jmd., der eifrig arbeitet (bes. geistig) 

Wünhllefrei (f. 18; unz.; fig.) 1 Wühlarbeit 2 (umg.) 
sehr eifrige (bes. geistige) Arbeit 

Wuhlling (n.; - od. -s, -s) = Wuling (II) 

Wühllmaus (f. zu; Zool.) Nagetier aus der Familie 
der Mäuse mit walzenförmigem Körper, kurzen 
Ohren u. kurzem Schwanz, das unterird. Gänge 
anlegt u. dadurch oft schädlich wird, häufig auch 
Vorratsschädling: Microtinae 

Wühlltisch (m. 1) Verkaufstisch, auf dem Sonder- 
angebote ausliegen, die der Käufer zwanglos he- 
runternehmen u. begutachten kann (bes. in 
Kaufhäusern); Sy (norddt.) Grabbeltisch 

Wuhlne (f. 19) = Wune 

Wuhr (n. 11; bair., alem., schweiz.) = Wuhre 


Zeichen göttlicher Macht. 


Wunder ist in zahlreichen Zusammensetzungen und Redewendungen in der deutschen Sprache prä- 
sent, z.B. Naturwunder, Wunderdoktor, Wunderheiler, Wunderkind, Wunderwerk usw. 

Die Redewendung sein blaues Wunder erleben für „eine böse, unangenehme Überraschung erleben“ 
hat ihren Ursprung in der Tuchfärberei: Beim Aufhängen der Stoffe nach dem Färben reagierten 
grüne und gelbe Farbtöne chemisch mit dem Sauerstoff der Luft zu Blau. Man erlebte also buchstäb- 
lich sein blaues Wunder mit der unerwarteten Farbe. 

Das Blaue Wunder ist auch der Name der Elbbrücke zwischen den Dresdener Stadtteilen Blasewitz 
und Loschwitz. Die 1891 bis 1893 gebaute eiserne Hängebrücke galt seinerzeit als technisches Wun- 
derwerk und verdankt ihren Namen dem blauen Schutzanstrich. 


Wuhlre (f. 19; bair., alem., schweiz.) Wehr, Buh- 


ne; oV Wuhr 


Wullfelnit (n. 11; unz.) gelbes, selten orangerotes, 


glänzendes Mineral [nach dem österr. Minera- 
logen F.X. von Wulfen, t 1805] 


Wulling I (n.; - od. -s, -s od. f.; -, -s; Seew.) 


1 (urspr.) Tau für das Umwickeln u. Stabilisie- 
ren von Schiffsmasten 2 unordentlich aufgeroll- 
tes Tauwerk, Haufen ungeordneter Leinen 1I (n.; 
- od. -s, -s; fig.) Gedränge, Durcheinander von 
Personen; oV Wuhling è lautes ~ in einem 
Kaufhaus [zu engl. woo/d „mit einem Tau um- 
wickeln“] 

Wulst (m. 1u od. f. 7u; fachsprachl.: m. 1) 1 läng- 
liche Verdickung, länglicher, dicklicher Auswuchs 
2 (Baukunst) = Viertelstab [> wölben] 

Wülstlchen (n. 14) kleiner Wulst 

wulsitig (Adj.) Zänglich dick, angeschwollen e ~e 
Lippen aufgeworfene, dicke L. 

Wulstlling (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung 
der Blätterpilze mit einem Stiel, der Manschet- 
ten trägt: Amanita 

wum|mern (V. i.; hat; umg.) 1 dumpf dröhnen 
2 mit dumpfem Geräusch heftig schlagen e (mit 
den Fäusten) an die Tür ~ 

wund (Adj.; -er, am -esiten) 1 aufgrund anhalten- 
der Reibung aufgescheuert, gerötet u. schmerzend 
2 (poet.) verwundet e seine Worte waren Bal- 
sam für ihr ~es Herz (poet.; umg. a. scherzh.); 
ein ~er Krieger (poet.); ~er Punkt (fig.) Sache, 
von der man lieber nicht spricht, schwache Stelle; 
eine ~e Stelle am Finger, am Fuß haben è ~ 
laufen = wundlaufen; ~ liegen = wundliegen; 
~ reiben = wundreiben; ~ reiten = wundreiten; 
~ schreiben = wundschreiben; einen Säugling 
pudern und einreiben, damit er nicht - wird 
[<mhd. wunt(d) <ahd. wun(t)t <got. wunds 
„verwundet, verletzt, geschlagen“ <germ. *uen- 
„schlagen, verletzen“] 

Wundlarzt (m. ıu; veraltet) Chirurg 

Wundlbrand (m. 1u; unz.) Entzündung einer 
Wunde 

Wunde (f. 19) gewaltsame Zerstörung, Durch- 
trennung von Gewebe, Verletzung (Biss-, 
Brand-, Hieb-, Quetsch-, Platz-, Riss-, 
Schnitt, Stich-) è eine alte ~ wieder aufrei- 
Ben (fig.) einen alten Schmerz wieder neu we- 
cken; eine ~ auswaschen, desinfizieren, rei- 
nigen, verbinden; die ~ blutet, eitert, nässt; 
die ~ heilt, schließt sich; die ~ muss geklam- 
mert, genäht werden; sich seine -n lecken 
(fig.; umg.) sich selbst bemitleiden u. bedauern; 
der Krieg hat tiefe ~n geschlagen (fig.) hat 
vieles zerstört, viel Schaden, Unheil, Schmerz 
verursacht; sich eine ~ zuziehen e gefährliche, 
tödliche ~; klaffende, leichte, offene, schwere, 
tiefe, vernarbte ~ e den Finger auf eine ~ legen 
(fig.) von einer schmerzlichen, peinlichen Sache 
zu sprechen beginnen; er blutete aus vielen ~n 
[<mhd. wunde <ahd. wunta „Wunde, Schlag, 
Verletzung‘; > wund] 


Wunlder (n. 13) 1 Vorgang, der den gewöhnlichen 


Erfahrungen u. den Naturgesetzen widerspricht 
2 (fig.) Ereignis od. Erzeugnis, welches das üb- 
liche Maß weit übertrifft, ungewöhnl. Erschei- 
nung è ein ~ der Technik; es geschehen noch 
Zeichen und -! (fig.; umg.) das ist ja erstaun- 
lich, großartig, überraschend! e ~ tun; er hat das 
~ vollbracht, aus diesem Haufen eine diszip- 
linierte Gemeinschaft zu machen (fig.); diese 
Arznei wirkt ~ (fig.) wirkt erstaunlich gut, hilft 
sofort e du wirst noch dein blaues ~ erleben 
(fig.; umg.) du wirst dich noch wundern (u. eine 
böse, unangenehme Überraschung erleben); das 
ist kein ~ das ist ganz natürlich, nicht erstaun- 
lich; kein ~, dass ..., wenn ... nicht erstaunlich 
e das grenzt an ein ~; diese Maschine ist ein ~ 
an Genauigkeit, Präzision; er ist wie durch ein 
~ dem Tod entgangen, gerettet worden; was 
~, dass ... es ist nur natürlich, folgerichtig, 
nicht erstaunlich, dass ...; sich ~ was einbilden 
(umg.) sich einbilden, etwas Besonderes zu sein 
od. zu können; er glaubt, ~ was vollbracht zu 
haben (umg.) etwas ganz Besonderes; er denkt, 
er sei ~ wer (umg.) eine bedeutende Persönlich- 
keit; er glaubt, ~ wie gescheit zu sein (umg.) 
ganz besonders gescheit [<mhd. wunder <ahd. 
wuntar „(Gegenstand der) Verwunderung, Au- 
ßerordentliches“; Herkunft unsicher] © 
wunlderlbar (Adj.) 1 übernatürlich, wie ein Wun- 
der (erscheinend) 2 herrlich, sehr schön, großar- 
tig, köstlich e wie war es im Theater? ~! e eine 
~e Künstlerin; ein ~es Land, eine ~e Stadt; 
von einem ~en Licht umstrahlt; eine ~e Reise; 
ein ~es Werk e das hast du ~ gemacht; sein: 
das ist ~!; es muss ~ sein, das selbst zu erleben 
e das grenzt ans Wunderbare 
wunlderlbalrerjweilse (Adv.) es ist wunderbar, 
dass ... e er ist ~ doch noch gerettet worden 
Wunlderibaum (m. ıu; Bot.) = Rizinus (I) 
Wunlder/blulme (f. 19; Bot.) Angehörige einer 
Pflanzengattung, deren Blüten sich um vier Uhr 
nachmittags öffnen: Mirabilis 
Wunlderlding (n. 11) außergewöhnl., erstaunl. Ge- 
genstand 
Wunideridokitor (m. 23; im Volksglauben) Arzt, 
der durch Wundertun Heilerfolge erzielt 
Wunlderidrolge (f. 19; umg.) (angeblich) außerge- 
wöhnlich wirksames Heilmittel 
Wunlderiglaulbe (m. 26; unz.) Glaube an Wunder 
wunlderigläulbig (Adj.) an Wunder glaubend 
Wunlderlheiller (m. 3) jnd., der mit übersinn- 
lichen Kräften u. mit Wundermitteln Kranke 
heilt; Sy Geistheiler 
Wunlderihorn (n. 12u; Myth.) nie leer werdendes 
Füllhorn e Des Knaben ~ von Clemens Brenta- 
no u. Achim von Arnim 1806/08 herausgegebene 
Sammlung von Volksliedern 
wunlderlhübsch (Adj.) sehr hübsch, hübsch u. an- 
mutig, hübsch u. liebreizend, entzückend 
Wuniderikerize (f. 19) unter Funkensprühen ver- 
brennendes Gemisch aus Bariumnitrat, Kohle, 
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Wunderkind 


Aluminiumpulver u. Eisenfeilspänen, das, mit 
Leim vermischt, auf einen Draht gestrichen 
wurde 
Wunlderlkind (n. 12) weit über sein Alter geistig 
od. in einer bestimmten Begabung entwickeltes 
Kind e ein musikalisches ~ 
Wunlderiknalbe (m. 17) männl. Wunderkind 
Wunlderlland (n. 12u) Land, das an wunderbaren 
Dingen reich ist 
wunlderllich (Adj.) 1 seltsam, merkwürdig, son- 
derbar, eigentümlich 2 launisch, grillenhaft è ein 
~er Heiliger, Kauz (fig.; umg.) sonderbarer, 
schrulliger Mensch; der Alte wird jetzt etwas ~; 
damit ist es ~ zugegangen 
Wunlderlmititel (n. 13) Mittel, das Wunder wirkt, 
das erstaunlich gut hilft 
wunldern (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~ überraschen, 
erstaunen, in Erstaunen setzen e das wundert 
mich; es wundert mich, dass ...; seine Un- 
pünktlichkeit wundert mich; es sollte mich ~, 
wenn er noch käme ich glaube nicht, dass er 
noch kommt II (unpersönl.) es wundert jmdn., 
wie ..., warum ..., was... jmd. möchte gern 
wissen, fragt sich, wie ..., warum ..., WAS ... 
e es wunderte ihn, wie sie jetzt wohl aussah, 
was aus ihr geworden war; es wundert mich, 
woher er das weiß III (V. refl.) sich ~ erstaunt 
sein, staunen e da wirst du dich aber -!, du 
wirst dich -! (umg.) du wirst erstaunt sein 
(denn es wird ganz anders kommen, als du 
denkst); ich muss mich doch sehr -! (umg.; 
scherzh.) das hätte ich von dir nicht gedacht!; 
sich über jmdn. od. etwas ~ 
wunlder|nehlmen (V. t. 187; hat) 1 erstaunen 
2 (schweiz.) interessieren e es nimmt mich 
wunder, dass ... 
Wunideriquellle (f. 19; im Volksglauben) Wunder 
wirkende Heilquelle 
wunlders (Adv.; umg.) wundersam, im höchsten 
Maße einem Wunder gleichkommend, ganz be- 
sonders e er glaubt, - wie gescheit, hübsch zu 
sein 
wunlderlsam (Adj.; poet.) wunderbar u. seltsam 
e er hörte plötzlich eine ~e Musik; es wurde 
ihm so - zumute 
wunlderischön (Adj.) sehr schön u. reizvoll 
Wunlderitat (f. 20) Tat, die ein Wunder bewirkt 
© eine ~ vollbringen 
Wunlderitäiter (m. 3; im Volksglauben) jmd., der 
Wunder tut 
wunlderftältig (Adj.) Wunder vollbringend 
Wunlderitältiglkeit (f. 20; unz.; im Volksglauben) 
das Vollbringen von Wundern 
Wunlderitier (n. 11) seltsames, unbekanntes Tier 
e (nur in Wendungen wie) sie starrten mich an 
wie ein ~ 
wunlderlvoll (Adj.) wunderbar 
Wunlideriwafife (f. 19) 1 ungewöhnlich erfolgreiche 
Waffe 2 (fig.) etwas, das eine erstaunliche, an 
ein Wunder grenzende Wirkung zeigt e dieses 
Mittel wirkt wie eine ~ 
Wunlderiwelt (f. 20) Welt, in der es wunderbare 
Dinge gibt e die - der Berge 
Wunlderiwerk (n. 11) erszaunl. Leistung è dieser 
Apparat ist ein ~ der Technik 
Wundffielber (n. 13; unz.; Med.) nach Verwun- 
dung od. Operation auftretendes Fieber 
Wundfflälche (f. 19) Fläche der Wunde 
Wundlheit (f.; -; unz.) das Wundsein 
Wundlinffekltilon (f. 20; Med.) Infektion einer 
Wunde 
Wundliklamimer (f. 21; Med.) kleine, sterile Me- 
tallklammer zum raschen Schließen einer stark 
blutenden Wunde, bes. einer verletzten Arterie 
Wundiklee (m.; -s; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
früher als Wunderheilmittel beliebten Gattung 
der Schmetterlingsblütler: Anthyllis 
wundjllaulfen auch: wund lauffen (V. t. 175; hat) 
durch andauerndes Reiben beim Gehen die Haut 
verletzen (Füße, Fersen) 
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wundllielgen auch: wund lielgen (V. t. u. V. refl. 
179; hat) sich (den Rücken) ~ sich aufliegen, 
sich durch langes Liegen die Haut (am Rücken) 
aufreiben e der Kranke hat sich wundgelegen / 
wund gelegen 
Wundjmal (n. 11) offene Wunde e die ~e Christi 
Wundipflasiter (n. 13) Pflaster zum Schutz einer 
Wunde 
Wundjrand (m. 2u) Rand einer Wunde 
wundlreilben auch: wund reilben (V.t. 194; hat) 
durch anhaltendes Reiben die Haut verletzen 
e sich die Hände ~ 
wundlreilten auch: wund reilten (V. t. u. V. refl. 
196; hat) durch längeres Reiten die Haut verlet- 
zen 
Wundlroise (f. 19) = Erysipel [nach den blüten- 
artig gezackten Ausläufern der Hautflecken] 
Wundisallbe (f. 19) Salbe als Heilmittel für eine 
Wunde 
wundlschreilben auch: wund schreilben (V. t. 
226; hat; fig.) sich die Finger - immer wieder 
etwas (z. B. Gesuche, Mahnungen) schreiben, oh- 
ne dass es Erfolg hat 
Wundistarrikrampf (m. 1u; unz.; Med.) mit 
Krämpfen einhergehende, lebensgefährliche In- 
fektion durch den Tetanusbazillus; Sy Tetanus 
Wulne (f. 19) eisfreie Stelle, ins Eis gehauenes Loch 
[<spätmhd. wune „Loch im Eis“, mnddt. wo- 
ne] 
Wunsch (m. ıu) 1 etwas, das man gern haben, 
verwirklicht sehen möchte, Begehren, Verlangen 
2 (kurz für) Glückwunsch e jmdm. jeden - von 
den Augen ablesen; jmdm. seine Wünsche 
darbringen; jmdm. einen ~ erfüllen; hast du 
noch einen ~?; haben Sie sonst noch Wünsche? 
(Frage der Verkäuferin); ich hege den (stillen) 
~, dass ...; sein: ein eigenes Haus war schon 
immer mein ~; dein ~ ist mir Befehl (nur noch 
scherzh.) ich tue, was du willst; sich od. jmdm. 
einen ~ versagen è ich habe nur den einen ~, 
möglichst schnell von hier wegzukommen; 
frommer ~ Wunsch, von dem man weiß, dass 
er wahrscheinlich nicht erfüllt wird; es ist sein 
größter ~, einmal nach Amerika zu reisen; alle 
guten Wünsche zum Geburtstag; ein heimli- 
cher, stiller ~; ein heißer, sehnlicher ~ e Pro- 
spekte werden auf ~ zugesandt; auf allgemei- 
nen, vielfachen ~ wird die Sendung morgen 
wiederholt; auf meinen besonderen ~ hin hat 
er ...; Herr X scheidet auf seinen eigenen ~ aus 
unserem Betrieb aus; auf ~ von Herrn X; mit 
den besten Wünschen für baldige Genesung; 
Nachtisch, Wein nach ~; es geht alles nach ~ 
wie man es sich gewünscht, gedacht hat; sich 
(ganz) nach jmds. Wünschen richten; er ist 
seit langem von dem - beseelt, Maler zu wer- 
den; meine besten Wünsche zum neuen Jahr, 
zur neuen Stelle [<mhd. wunsch „Wunsch, Be- 
gehren, etwas Außerordentliches zu schaffen“ 
<ahd. wunsc „Wunsch, Begehren“ <germ. 
*wunsko „Wunsch“] 
wünschlbar (Adj.; schweiz.) wünschenswert 
Wunschlbild (n. 12) Vorstellung von etwas, das 
man sich sehr wünscht, Musterbild 
Wunschldeniken (n.; -s; unz.) Denken, das auf 
unrealistischen, gewünschten Vorstellungen be- 
ruht e das ist reines ~ 
Wünischellrulte (f. 19) gegabelter Zweig, der von 
„Rutengängern“ mit beiden Händen waagerecht 
gehalten wird u. Bodenschätze, Wasservorkom- 
men, Kraftfelder o. Ä. anzeigen soll (stark um- 
strittenes Verfahren) 
Wünischellrultenigäniger (m. 3) = Rutengänger 
wünschen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas + 1.1 den 
Wunsch haben, in sich tragen, etwas verwirk- 
licht zu sehen, etwas zu bekommen 1.2 verlan- 
gen, fordern 2 jmdm. etwas ~ etwas für jmdn. 
erhoffen (u. diese Hoffnung ihm gegenüber äu- 
Bern) è ich wünschte, ich könnte bei euch sein; 
ich wünsche, dass meine Anordnungen sofort 


befolgt werden e es geht mir sehr gut, ich 
könnte mir nichts Besseres ~; ich wünsche Ih- 
nen gute Besserung; jmdm. Glück ~; ich wün- 
sche dir alles Gute (zum Geburtstag)!; jmdm. 
einen guten Morgen ~ jmdm. guten M. sagen; 
ich wünsche Ihnen gute Reise!; jmdm. frohe 
Weihnachten, ein gutes neues Jahr ~ e wün- 
sche wohl zu ruhen, zu speisen (geh.) (eigtl.: 
ich wünsche Ihnen, dass ...); sein: es ist (sehr) 
zu ~, dass ... es ist wünschenswert; übriglas- 
sen: sein Betragen lässt nichts zu - übrig isz 
sehr gut, tadellos e ich wünsche dir herzlich 
baldige Gesundheit e jmdn., sich an einen Ort 
~ wünschen (1.1), dass jmd., man selbst an ei- 
nem Ort sei e was ~ Sie? (Frage des Verkäufers); 
ganz wie Sie ~ è es wird gewünscht, dass die 
Angestellten ...; bitte die gewünschte Nummer 
hier einsetzen (auf Bestellformularen); anbei 
senden wir Ihnen den gewünschten Prospekt; 
das Medikament hatte (nicht) die gewünschte 
Wirkung II (V. refl.) sich etwas ~ den Wunsch 
haben, etwas verwirklicht zu sehen, etwas zu 
bekommen e sich etwas brennend, sehnlich(st) 
~ e du darfst dir (von mir) etwas ~; was 
wünschst du dir zum Geburtstag, zu Weih- 
nachten?; sie wünscht sich (zu Weihnachten) 
eine Puppe [> Wunsch] 

wünlschensiwert (Adj.; -er, am -esiten) so be- 
schaffen, dass man es wünschen sollte e hier wäre 
eine bessere Beleuchtung ~; es wäre ~, zu wis- 
sen, ob... 

wunschigelmäß (Adj.) jmds. Wunsch entsprechend 
e anbei senden wir Ihnen ~ eine Auswahl Bü- 
cher zu 

Wunschikanldildat (m. 16) erwünschter, ersehnter 
Kandidat e der ~ des Sinfonieorchesters 

Wunschlkind (n. 12) Kind, das die Eltern sich ge- 
wünscht haben 

Wunschikonizert (n. 11; Radio; TV) Konzert, in 
dem von Hörern od. Zuschauern gewünschte 
Stücke gespielt werden 

Wunschllisite (f. 19) Liste der Wünsche einer Per- 
son e ganz oben auf der ~ stehen 

wunschllos (Adj.; meist scherzh.) ohne etwas zu 
wünschen, ohne Wünsche e brauchen Sie noch 
irgendetwas? Nein, danke, im Augenblick bin 
ich - glücklich 

Wunschisatz (m. 1u; Gramm.) Satz, in dem ein 
Wunsch ausgesprochen wird, z.B. „ach, wenn er 
doch bliebe!“ 

Wunschitraum (m. ıu) sehnlicher Wunsch, seit 
langem ersehntes Ziel e fliegen zu lernen, ist 
sein ~ seit seiner Kindheit 

Wunschizetitel (m. 5) Liste der Wünsche (eines 
Kindes zum Geburtstag od. zu Weihnachten) 

wupp! (Int.) (zur Bez. einer schnellen Bewegung) 
e und ~, sind sie weg; mit einem Wupp sprang 
er über den Zaun 

wuppldich! (Int.) (zur Bez. einer schnellen Bewe- 
gung), husch!, hopp è ein Grashüpfer saß auf 
meiner Hand, und ~, war er fort; mit einem 
Wuppdich sprang er über den Zaun mit einem 
plötzlichen Satz [> wippen] 

wuplpen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ bewerkstelli- 
gen, bewältigen, schaffen e dieses Projekt kann 
man nicht allein ~ [norddt., eigtl. „schaukeln“; 
zu Wupp „Ruck, plötzlicher Sprung“; zu wip- 
pen „schnellen“] 

wurlde > werden 

Würlde (f. 19) I (unz.) 1 Respekt verdienender 
Wert eines jeden Menschen 2 Achtung gebieten- 
des, ruhiges, überlegenes Verhalten, Wesen eines 
Menschen aufgrund seiner starken Persönlich- 
keit, seiner geistig-seelischen Kraft e die ~ des 
Alters; die ~ des Menschen e jmds. ~ verlet- 
zen eè etwas mit ~ ertragen (umg.; scherzh.) 
ohne zu klagen od. zu schelten; er verbeugte sich 
mit ~; das ist unter aller ~ sehr schlecht; ich hal- 
te es für unter meiner ~, das zu tun ich halte es 

für zu niedrig, für unehrenhaft m (zählb.) mit 


Titel u. äußeren Ehren verbundene Stellung, 
verbundenes Amt (Doktor, Königs-, Präsi- 
denten-) e in Amt und ~n sein eine feste, gute 
Stellung (bekommen) haben e ~ bringt Bürde 
(Sprichw.) ein hohes Amt bringt Verantwortung 
u. viel Arbeit, Mühe mit sich; jmdm. die ~ eines 
Bischofs, Doktors, Kardinals verleihen e aka- 
demische ~; kaiserliche, königliche ~ e in die 
~ eines Bischofs eingesetzt werden [<mhd. 
wirde <ahd. wirdi „Ehre, Ansehen“, > wert] 
würldellos (Adj.; -er, am -esiten) 1 ohne Würde 
2 die eigene Würde verletzend e ~es Verhalten; 
es ist ~, diesen Menschen um etwas zu bitten; 
es war ~, ihn derartig bloßzustellen 

Würldellolsiglkeit (f. 20; unz.) 1 würdelose Be- 
schaffenheit 2 würdeloses Verhalten 

Würldeniträlger (m. 3) Inhaber eines hohen Amts 

od. hoher Auszeichnungen e geistlicher, militä- 
rischer ~ 

würldelvoll (Adj.) 1 voll Würde, Respekt 2 mit 

Würde, Respekt e sich ~ bewegen; eine Aus- 
zeichnung ~ entgegennehmen; jmdm. ~ die 
Hand reichen 

würldig (Adj.) 1 Achtung, Ehrfurcht gebietend, 
ehrwürdig 2 Ehre od. eine Auszeichnung verdie- 
nend, wert è ein ~er alter Herr; er ist ein ~er 
Nachfolger des Direktors e sich einer Ehre ~ 
erweisen; sein: er ist es (nicht) ~, so bevorzugt 
zu werden; er hat sich des Vertrauens, das wir 
in ihn gesetzt haben, (nicht) ~ gezeigt, erwie- 
sen è jmdn. für ~ befinden, erachten, eine 
Auszeichnung, ein Amt zu erhalten [> Würde] 

würldilgen (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ hoch 
einschätzen, anerkennen 2 jmdn. (einer Sache) 
> jmdn. (einer S.) für würdig, wert halten è er 
hat mich keiner Antwort gewürdigt er hat mich 
nicht für wert gehalten, eine A. zu bekommen; er 
würdigte ihn keines Blickes er beachtete ihn gar 
nicht; jmdn. seiner Freundschaft ~; ich weiß 
seine Güte sehr zu ~; jmds. Verdienste (gebüh- 
rend) ~ 

Würldiglkeit (f.; -; unz.) das Würdigsein (einer Sa- 
che) e jmdn. nach Verdienst und ~ belohnen 

Würldilgung (f. 20) das Würdigen, anerkennende 
Beurteilung e zum Geburtstag des Dichters 
brachte die Zeitung eine ausführliche ~ (seines 
Werkes) 

Wurf (m. ıu) 1 das Werfen (Speer-, Stein-) 2 Er- 
gebnis des Werfens 3 (bei manchen Säugetieren) 
die jungen Tiere, die unmittelbar nacheinander 
von einem Tierweibchen geworfen (geboren) 
worden sind 4 (fig.) Erfolg, erfolgreiche Tat 
e ein ~ junger Hunde, Katzen, Wölfe è ein 
glücklicher - (fig.); der Roman war sein gro- 
Ber ~ (fig.); ein guter, schlechter ~ (beim 
Würfeln od. Werfen) è auf einen ~ auf einmal; 
alles auf einen ~ setzen mit einer Tat alles ris- 
kieren, aufs Spiel setzen; einen Gegenstand mit 
zwei Würfen treffen, umwerfen; ein ~ mit dem 
Ball, Speer, Stein; zum ~ ausholen 

Wurfibrett (n. 12) = Speerschleuder 

Würfel (m. 5) 1 = Hexaeder 2 Spielstein mit sechs 
quadratischen gleichen Flächen, die 1-6 Punkte 
(Augen) tragen 3 kleingeschnittenes, würfelför- 
miges Stückchen (Käse-, Schinken-, Speck-) 

4 (umg.) gleichseitiges Viereck, Karo (als Stoff- 
muster) e der ~ ist gefallen (Zitat Cäsars nach 
Menander, als er 49 v. Chr. den Rubikon über- 
schritt); die ~ sind gefallen (fig.) die Sache ist 
entschieden; ~ spielen würfeln; Speck, Käse, 
Wurst in ~ schneiden [<mhd. wärfel <ahd. 
wurfil „Mittel zum Werfen“, hauptsächl. 
„sechsflächiger Spielwürfel“; > Wurf, werfen] 

Würlfellbeicher (m. 3) Becher zum Durcheinander- 
wirbeln der Würfel 

Würffellbrett (n. 12) Brett, das zu einem Würfel- 
spiel gehört 

würffellförlmig (Adj.) in der Form eines Würfels, 
wie ein Würfel geformt è ein ~es Gebäude; ein 
~er Kuchen 


würffellig (Adj.) würfelförmig, in der Art von 
Würfeln; oV würflig e Schinken, Brot, Zwie- 
beln - schneiden 

Würffellkalpiltell (n. 11; bes. in der frühroman. 
Baukunst) Kapitell in Form eines Würfels, oft 
an den unteren Ecken abgerundet 

würlfeln (V. i.; hat) 1 das Würfelspiel spielen 2 den 
Würfel od. die Würfel werfen (im Spiel) e du bist 
mit Würfeln an der Reihe; um etwas ~ würfeln, 
wobei der Spieler, bei dem der Würfel die meisten 
Augen zeigt, etwas gewinnt, das vorher verein- 
bart wurde; um Geld ~; gewürfelter Stoff 
(umg.) karierter Stoff 

Würlfeljnatiter (f. 21; Zool.) ungiftige Wassernat- 
ter: Natrix tesselata 

Würlfellspiel (n. 11) Spiel mit Würfeln, bei dem 
verschiedene Augenkombinationen erwürfelt 
werden müssen, z.B. Kniffel 

Würffellzulcker (m. 3; unz.) in würfelähnliche Stü- 
cke gepresster Zucker; Ggs Streuzucker 

Wurfigelschoss (n. 11) Geschoss, das geworfen 
wird, z. B. Stein, Granate; >a. Geschoss (1) 

Wurfiholz (n. 12u) = Speerschleuder 

würfllig (Adj.) = würfelig 

Wurfischauffel (f. 21) kastenförmige Schaufel an 
einer Lademaschine 

Wurfischeilbe (f. 19) = Diskus 

Wurfischleulder (f. 21) = Speerschleuder 

Wurfisenldung (f. 20; kurz für) Postwurfsendung 

Wurfispeer (m. 1; bei traditionellen Völkern) 
= Wurfspieß 

Wurfispieß (m. 1; bei traditionellen Völkern) 
Spieß, der mit der Hand od. Schleuder geworfen 
wird; Sy Wurfspeer 

Wurfitaulbe (f. 19) = Tontaube 

Wurfiwaflfe (f. 19) Waffe, die geworfen wird, z. B. 
Speer, Granate 

Würlgelgriff (m. 1) Griff, mit dem man jmdn. 
würgt 

Würlgel (n. 13; mdt.) (ungezogenes, lästiges) klei- 
nes Kind 

würlgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. ~1 jmdn. an der 
Kehle fassen, jmdm. die Kehle zudrücken 2 bei- 
nahe erbrechen lassen 3 (früher) mit der Würg- 
schraube foltern e der Kragen würgt mich (am 
Hals) drückt mich 1 (V. i.) 1 beinahe erbrechen 
2 etwas unter Anstrengung schlucken bzw. (beim 
Erbrechen) wieder herausbringen 3 (fig.; umg.) 
mit Anstrengung arbeiten, sich abmühen è ich 
habe lange, sehr gewürgt, bis ich es zustande 
gebracht habe (fig.; umg.); an einem Bissen ~ 
einen B. (der einem nicht schmeckt) mühsam hi- 
nunterschlucken [<mhd. würgen <ahd. wurgen 
„erwürgen, drehend zusammenpressen, schnü- 
ren“, zu got. wruggo „Strick“ <idg. *uergh- 
„drehen“; verwandt mit Wurm] 

Würglenigel (m. 5) Todesengel [nichtbibl. Begriff, 
später auf die letzte Plage der Ägypter vor dem 
Auszug der Juden bezogen, als die erstgebore- 
nen Kinder der Ägypter starben, die der Juden 
aber verschont blieben] 

Würlger (m. 3) 1 (Zool.) Angehöriger einer Fami- 
lie der Singvögel, die ihre Beute (Insekten, Jung- 
vögel, Kleinsäuger) auf Vorrat schlagen: Lanii- 
dae 2 (Bot.) = Sommerwurz 3 (poet.) der Tod 

wurllen (V. i.; hat; umg.) sich rasch, eilig, geschäf- 
tig umherbewegen, wimmeln 

Wurllitizerlorigel (f. 21) = Kinoorgel 

Wurm I (m. 2u) 1 (Zool.) Angehöriger einer Grup- 
pe wirbelloser Tiere verschiedener Gestalt, zu- 
meist gestreckt, ohne Glieder: Vermes, Helmin- 
thes 2 (umg.) Made 3 (Myth.) Drache, Lind- 
wurm eè der nagende ~ des Gewissens (fig.) 
das schlechte G. e Würmer haben an einer 
Wurmkrankheit leiden; der Apfel hat einen ~ 
(umg.) der A. ist wurmstichig, madig e jmdm. 
die Würmer aus der Nase ziehen (fig., umg.) 
jmdm. ein Geheimnis entlocken; lass dir doch 
nicht die Antworten wie Würmer aus der Nase 
ziehen! (fig.; umg.) antworte doch nicht so ein- 
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silbig, erzähle ausführlich!; in dem Apfel ist 

ein ~ (umg.); da ist der ~ drin! (fig.; umg.) da 
stimmt etwas nicht; von Würmern zerfressenes 
Holz; er kroch vor ihm wie ein ~ im Staube 
(poet.) er erniedrigte, demütigte sich vor ihm; er 
wand sich wie ein getretener ~ (fig.; umg.) er 
war sehr verlegen I (n. 12u; fig.; umg.) kleines 
Kind, Geschöpfe armes ~!; das arme ~ kann ei- 
nem Leid tun; die Frau schlägt sich nur müh- 
sam mit ihren drei (kleinen) Würmern durch 
[<mhd., ahd. wurm „Wurm, Insekt, Schlange, 
Drache“ <lat. vermis „Wurm“] 

Würmichen (n. 14) 1 kleiner Wurm 2 (fig.; umg.) 
kleines Kind è das arme ~ (fig.; umg.) 

wurmen (V. t.; hat; umg.) ständig od. nachhaltig 
ärgern (nur von Sachen) è es wurmt mich, dass 
...; seine Unzuverlässigkeit wurmt mich [eigtl. 
„wie ein Wurm nagen an“] 

Wurmifarn (m. 1; unz.; Bot.) Tüpfelfarn, dessen 
Wurzel früher als bandwurmtreibendes Mittel 
verwendet wurde: Dryopteris filix-mas 

Wurmiffortisatz (m. 1u; Anat.) wurmartiger Fort- 
satz des Blinddarms; Sy Appendix (II) [Lehn- 
übersetzung des lat. processus vermiformis; zu 
processus „Fortsatz, Fortsetzung“; <procedere 
„fortschreiten, weitergehen“ + vermiformis 
„wurmförmig“ <vermis „Wurm“ + formis „-för- 
mig, -gestaltig“] 

Wurmifraß (m.; -es; unz.) von Bohrwürmern ver- 
ursachte Löcher 

wurlmig (Adj.) von einem Wurm, einer Made be- 

fallen, wurmstichig (Frucht) 

Wurmikranklheit (f. 20) = Helminthiasis 

Wurmikur (f. 20) = Wurmmittel 

Würmllein (n. 14; poet.) kleiner Wurm 

Wurmlmitltel (n. 13; Pharm.) Mittel gegen Ein- 
geweidewürmer; Sy Wurmkur 

Wurmistich (m. 1) 1 Befall von Würmern (in 
Früchten, auch im Holz) 2 Bohrgänge von Bohr- 
würmern 

wurmistilchig (Adj.) von einem Wurm, von Wür- 
mern befallen e ~e Frucht, ~es Holz 

wurscht (Adj.; nur präd.; umg.) = wurst 

wurschiteln (V. i. u. V. refl.; hat; umg.) = wurs- 
teln 

wurst (Adj.; nur präd.; umg.) gleich, einerlei; 
oV wurscht e das ist mir ~ [> Wurst] 

Wurst (f. 7u) zerhacktes u. gewürztes Fleisch in 
Darm-, Magen-, Pergament- od. Kunststoff- 
schläuchen als Nahrungsmittel (Blut-, Brat-, 
Leber-, Mett-; Dauer, Hart-, Streich-) 

e Hans ~ (ältere Schreibung für) Hanswurst 
(Theat.) e eine - braten, räuchern; eine - fül- 
len, stopfen; ~ machen e frische, gebratene, 
geräucherte ~ è ein Brot mit ~ belegen, be- 
streichen; mit der ~ nach der Speckseite, dem 
Schinken werfen (fig.; umg.) mit einem gerin- 
gen Aufwand etwas Größeres erreichen wollen; 
es geht um die ~ (fig.; umg.) um die Entschei- 
dung; sich nicht die ~ vom Brot nehmen lassen 
(fig.; umg.) seinen Vorteil wahren; ~ wider ~ 
(fig.) wie du mir, so ich dir [<mhd., ahd. wurst 
„Gemengsel; Drehung“; zu idg. *uert- „dre- 
hen“] 

Wurstlblatt (n. 12u; fig.; umg.; abwertend) = Kä- 
seblatt (2) 

Wurstlbrülhe (f. 19) Brühe, in der Wurst gekocht 
worden ist 

Würstichen (n. 14) 1 kleine Wurst 2 (fig., umg.) 
unbedeutender Mensch e er ist ein (armes) ~ 
(fig.; umg.); Frankfurter, Regensburger, Wie- 
ner ~; heiße, warme ~ 

Wursitel (m. 5; oberdt.) = Hanswurst 

Würsitel (n. 28; bair.-österr.) Würstchen 

Wursitellei (f. 18; unz.) anhaltendes Wursteln 

wursiteln (V. i. u. V. refl.; hat; umg.) (sich durch 
etwas) ~ (in einem allgemeinen Durcheinander) 
die notwendigsten Dinge verrichten, ziellos 
u. ohne festen Plan arbeiten; oV wurschteln; 
>a. durchwursteln e sich durch die Probleme 
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des Alltags ~; sie wurstelt im Garten; er wurs- 
telt allein vor sich hin [zu wurszen] 

wursiten (V. i.; hat) Wurst machen 

Wurstffleisch (n.; -(e)s; unz.) Fleisch zum Füllen 
von Würsten 

wursltig (Adj.; umg.) gleichgültig 

Wursitiglkeit (f.; -; unz.; umg.) Gleichgültigkeit 

Wurstikraut (n. 12u; unz.) = Majoran 

Wurstikülche (f. 19) Raum zur Herstellung von 
Wurst 

Wurstlsallat (m. 1) Salat aus kleingeschnittener 
Fleischwurst mit Zwiebeln, Paprika u./od. Gur- 
ken in Essig u. Öl 

Wurstisup|pe (f. 19) Brühe, in der die frischen 
Blut- u. Leberwürste gekocht wurden 

Wurstiverlgifitung (f. 20) eine Fleischvergiftung, 
Vergiftung durch nicht einwandfreie Wurst 

Wurstiwalren (Pl.) sämtliche Arten von Wurst u. 
Würsten 

Wurstiziplfel (m. 5) Anfangs- od. Endstückchen 
einer Wurst 

Wurlte (f. 19) = Warf? [> Wehr; urspr. „Hem- 
mung“] 

Wurtizit (n. 11) Hochtemperaturmodifikation der 
Zinkblende bzw. des Zinksulfids 

Wurz (f. 20; veraltet; nur noch in zusammen- 
gesetzten Pflanzennamen) Pflanze, Kraut 
(Nies-) [<mhd., ahd. wurz „Kraut, Pflanze“ 
<idg. *u(e)rad „Zweig, Rute, Wurzel“] 

Würlze (f. 19) 1 den Geschmack einer Speise od. ei- 
nes Getränkes verfeinerndes od. verstärkendes 
Mittel, Gewürz (Speise-) 2 Zustand des Biers, 
bevor Wasser aufgefüllt wird 3 (fig.) der Reiz, 
das Besondere (einer Sache) e die Suppe braucht 
noch etwas ~; in der Kürze liegt die ~ (fig.) ein 
kurze, treffende Aussage ist wirkungsvoller als 
eine weitschweifige Erklärung od. Erzählung; 
Pfeffer, Paprika, Majoran als ~ verwenden [> 
würzen] 

Wurlzel (f. 21) 1 Bot.) der Befestigung u. der Er- 
nährung dienendes Pflanzenorgan 2 (Anat.) 
Stelle, an der ein Glied, Organ u. Ä. ansetzt, 
angewachsen ist (Hand-, Zahn-, Zungen-) 

3 (Sprachw.) nicht mehr zerlegbarer, die Bedeu- 
tung tragender Kern eines Wortes; >a. Wort- 
stamm 4 (Math.; Zeichen: y) die einer Potenz 
zugrundeliegende Zahl 5 (fig.) 5.1 Ursache 

5.2 (nur Pl.) ~n Ursprung, Anfang è die ~n der 
Menschheit liegen in Afrika (fig.); die - allen 
Übels ist... (fig.) e bei dem Zahn muss die ~ 
behandelt werden; ~n schlagen (fig.) heimisch 
werden, Pflanzen treiben ~n; die ~ (aus einer 
Zahl) ziehen e ein Übel an der ~ packen (fig.) 
es mitsamt der Ursache, von Grund aus zu be- 
seitigen suchen; die n-te ~ aus einer Zahl a 
(Math.) diejenige Zahl, deren n-te Potenz die 
Zahl a ist; ein Übel mit der ~ ausreißen (fig.) 
einem Ü. gründlich abhelfen, es mit der Ursache 
beseitigen [mhd. wurzel <ahd. wurzala „Wur- 
zel, Stock“ <*wurz-walu „Krautstock“; 1. Be- 
standteil zu wurz, 2. Bestandteil <got. walus 
„Stab“ <lat. vallus „Pfahl“ <idg. *uel- „drehen“; 
> Walze] 

Wurlzellbelhandllung (f. 20) Behandlung der 
Zahnwurzel 

Wurlzellbohlrer (m. 3) Angehöriger einer Schmet- 
terlingsfamilie mit verkümmerten Mundwerk- 
zeugen: Hepialidae 

Wurjzellbürsite (f. 19) Bürste mit starken Borsten 

Würlzellchen (n. 14) kleine Wurzel 

Wurlzellfalser (f. 21) jedes der faserförmigen End- 
stücke einer Wurzel 

Wurlzellfülßer (m. 3; Zool.) Angehöriger einer 
Klasse einzelliger Tiere, der sich durch Schein- 

Füße fortbewegt: Rhizopoda 
Wurlzellhals (m. 1u) oberer Teil der Zahnwurzel 
Wurlzellhaut (f. zu) Haut zwischen Zahn u. Kie- 
‚fer, Periodontium 

Wurizellhautlentizünldung (f. 20) Entzündung 

der Wurzelhaut; Sy Periodontitis 


1678 


Wurjzelikletitelrer (m. 3) Kletterpflanze, die sich 

mit Wurzeln befestigt 

wurlzelllos (Adj.) 1 obne Wurzel 2 (fig.) nirgends 
recht heimisch 

Wurdzelllolsiglkeit (f. 20; unz.) 1 wurzellose Be- 
schaffenheit 2 (bes. fig.) wurzelloser Zustand 

wurlzeln (V. i.; hat) in etwas ~ 1 darin Wurzeln 
schlagen 2 mit Wurzeln darin festgewachsen sein 
3 verwurzelt sein 4 (fig.) 4.1 darin seinen Ur- 
sprung haben 4.2 dort heimisch sein 4.3 damit 
fest verbunden sein e der Abscheu, das Miss- 
trauen wurzelt fest in ihm (fig.); seine Musik 
wurzelt noch stark in der klassischen Epoche 
(fig.); die Pflanze wurzelt tief, nicht sehr tief 
im Boden 

Wurlzeliwerk (n. 11; unz.) 1 Gesamtheit der Wur- 
zeln einer Pflanze 2 etwas Sellerie, Gelbe Rübe, 
Petersilie u. Lauch zum Kochen von Suppen- 
fleisch; Sy Suppengrün 

Wurizellzeilchen (n. 14; Zeichen: y) mathemat. 
Zeichen, das angibt, dass aus dem darunterste- 
henden Ausdruck eine Wurzel gezogen werden 
soll 

würlzen (V. t.; hat) 1 eine Speise ~ einer S. durch 
Hinzufügen von Gewürzen einen feineren od. 
stärkeren Geschmack verleihen 2 (fig.) interes- 
sant, witzig, kurzweilig machen e er würzte 
seine Rede mit humorvollen, ironischen An- 
spielungen (fig.); einen Braten mit Paprika, 
Pfeffer ~; die Suppe ist zu wenig gewürzt 
[<mhd. würzen „mit wohlschmeckenden od. 
wohlriechenden Kräutern versehen“; > Wurz, 
Wurzel] 

Würzffleisch (n.; -(e)s; unz.) in Scheiben od. Wür- 
fel geschnittenes, stark gewürztes u. geschmortes 
Rindfleisch 

würlzig (Adj.) 1 gut gewürzt, kräftig im Ge- 
schmack (von Speisen od. Getränken) 2 von 
kräftigem Wohlgeruch erfüllt (Luft) e eine ~e 
Teemischung 

Würlziglkeit (f.; -; unz.) das Würzigsein, würziger 
Geschmack 

Würzikraut (n. 12u) = Gewürzkraut 

wusch > waschen 

Wulschellhaar (n. 11; unz.; umg.) Jockiges u. unor- 
dentliches Haar 

wulschellig (Adj.; umg.) Jockig, kraus u. ungeord- 
net e ~es Haar 

Wulschellkopf (m. 1u; umg.) 1 Kopf mit wuscheli- 
gem Haar 2 jmd., der wuscheliges Haar hat 

wujsellig (Adj.; süd- u. mdt.) sich lebhaft, rasch 
bewegend 

wulseln (V. i.; ist; süddt., mdt.) sich eilig bewe- 
gen, geschäftig hin u. her eilen 

wussite > wissen 

Wust' (m.; -es; unz.) wüstes Durcheinander, un- 
geordneter Haufen, Gewirr e ich fand den Brief 
in einem ~ von anderen Papieren; ein ~ von 
Kleidern, Papieren und Büchern [<mhd. wuost 
„Verwüstung, Schutt“; > wist] 

Wust? (f.; schweiz., österr. Kurzw. für) Waren- 
umsatzsteuer, die auf die verkauften Waren er- 
hobene Steuer 

wüst (Adj.; -er, am -esiten) 1 öde, unbebaut (Ge- 
gend) 2 sehr unordentlich, wirr 3 widerwärtig, 
roh (Person, Benehmen) 4 (oberdt.) hässlich, 
unschön e im Zimmer herrschte ein ~es Durch- 
einander, eine -e Unordnung ein schlimmes, 
großes Durcheinander; ein ~er Kerl; ein ~es 
Leben führen ein ausschweifendes Leben; hier 
sieht es ja ~ aus; du siehst ganz ~ aus dein 
Haar ist unordentlich, zerzaust; das Haar hing, 
stand ihm ~ um den Kopf; am Anfang war die 
Erde ~ und leer [<mhd. wüeste, ahd. wuosti 
„öde, unbebaut, leer“ <lat. vastus „weit, leer, 
öde“ <idg. *eu-, *eua- „mangeln; leer“; 
> Wüste] 

Wüsite (f. 19) 1(i.w.S.) Gebiet der Erde ohne 
Pflanzenwuchs (Sand-, Eis-) 2 (i.e. S.) frocke- 
nes, pflanzenloses Sandgebiet 3 (fig.) Einöde, 


unbebautes Land è das Schiff der ~ (fig.) das 
Kamel; jmdn. in die ~ schicken (umg.) jmdn. 
wegschicken, entlassen, nichts mehr mit jmdm. 
zu tun haben wollen; ein Land zur ~ machen 
(fig.) es verwüsten [> wüst] 

wüslten (V. i.; hat) ausschweifend leben e mit 
dem Geld ~ Geld leichtsinnig in großer Menge 
ausgeben, mit seiner Gesundheit ~ keine Rück- 
sicht auf seine G. nehmen [> wüst] 

Wüsitelnei (f. 18; geh.) öde Gegend 

Wüsltenffuchs ([-ks] m. 1u) = Fennek 

Wüsltenlluchs ([-ks] m. 1; Zool.) Raubkatze in 
Wüsten u. Steppen: Lynx caracal; Sy Karakal 

Wüstlling (m. 1, abwertend) ausschweifend leben- 
der Mensch 

Wüsitung (f. 20; Bgb.) verlassene Lagerstätte 

Wut (£.; -; unz.) 1 heftiger Zorn (-geheul, 

»schrei) 2 übertriebene Neigung zu etwas, 
übersteigerte Begeisterung (Lese-, Tanz-) 

e ihn packte die ~ er wurde wütend; seine 

- an jmdm. auslassen; ~ auf jmdn. haben 
(umg.); jmdn. in ~ bringen; in ~ geraten wi- 
tend werden; er ballte die Fäuste in ohnmäch- 
tiger, blinder ~; ~ im Bauch haben (umg.) sehr 
wütend sein; er kochte, schäumte vor lauter ~; 
sie schlug vor ~ mit der Faust auf den Tisch 
[<mhd., ahd. wuot „Raserei“ <ahd. wuot „ra- 
send, unsinnig“ <got. wods „besessen, ver- 
rückt“] 

Wutlanffall (m. 1u) = Wutausbruch 

Wutlauslbruch (m. 1u) sich plötzlich laut u. heftig 
äußernde Wut; Sy Wutanfall e derartige Wut- 
ausbrüche sind bei ihm die Regel 

wülten (V. i.; hat) 1Zoben, rasen vor Wut 2 äu- 
Berst erregt sein 3 (fig.) heftig, wild wirksam 
sein (u. Verwüstungen anrichten) e der Sturm, 
das Feuer hat (schrecklich) gewütet (fig.); die 
Seuche wütete in der Stadt forderte zahlreiche 
Todesopfer 

wültend (Adj.) voller Wut, äußerst zornig è der 
Hund sprang mit ~em Gebell auf ihn zu; ~e 
Schmerzen (fig.) furchtbare Schmerzen; jmdn. 
~ angreifen mit äußerster Heftigkeit angreifen; 
jmdn. ~ machen; „...!“, schrie er +; er ist ~ auf 
mich; über etwas ~ sein, werden 

wutlentjbrannt (Adj.) voller Wut e ~ stürmte er 
aus dem Haus und kehrte erst am Abend zu- 
rück 

Wültelrich (m. 1) 1 zu Wutausbrüchen neigender 
Mensch 2 grausamer, blutrünstiger Mensch 
[<mhd. wüeterich <ahd. wuoterich, aus der Ab- 
leitung von Wut nach dem Muster der Män- 
nernamen auf -rich gebildet] 

wültig (Adj.; fast nur in Zus.) wütend (blind-, 
zorn~) 

...wültig (in Zus.; zur Bildung von Adj.; fig.) 
übersteigert begeistert, etwas übertrieben aus- 
übend, z.B. lesewütig, tanzwütig 

wutsch! (Int.) (zur Bezeichnung einer schnellen 
Bewegung) è und ~ war er draußen [lautma- 
lend] 

wutischäulmend (Adj.) äußerst wütend, in hefti- 
ger Wut 

wutischen (V. i.; ist; umg.) = wischen (I.2) 

wutlschnaulbend (Adj.) äußerst wütend 

Wutz (m. 1; regional; a. fig.) Schwein, Ferkel 
Dautnachahmend] 

WWF (Abk. für engl.) World Wide Fund for Na- 
ture (weltweite Naturschutzorganisation) 

WWU (Abk. für) Wirtschafts- u. Währungsunion 
(von EU-Mitgliedsstaaten seit dem 1.1.1999) 

WWW (Abk. für engl.) World Wide Web 

Wylanldot ([waıandst] m. 6 od. m.; -, -) = Hurone 

Wylanldotte ([waıandst] n. 15 od. f. 19) Angehöri- 
ges einer Rasse der Haushühner 

Wysiwyg, WYSIWYG ([vısivik] EDV; Abk. für 
engl.) what you see is what you get (was Sie se- 
hen, ist das, was Sie bekommen), exakte Darstel- 
lung der Druckvorlage auf dem Bildschirm 

WZ (Abk. für) Weltzeit 


x1 (Math.; in algebraischen Gleichungen Zei- 
chen für) unbekannte Größe 2 (umg.) unendlich 
viele e davon gibt es ~ Sorten 

X 1 (umg. Bez. für) jmd., dessen Namen ich nicht 
kenne od. nicht nennen will2 (röm. Zahlzei- 
chen für) zehn e Herr ~; jmdm. ein ~ für ein 
U vormachen (fig.; umg.) jmdn. täuschen, 
jmdm. etwas weismachen 

x-Achise ([-ks-] f. 19) = Abszissenachse 

xanth..., Xanth... (in Zus.; vor Vokalen) = xan- 
tho..., Xantho... 

Xanithan (n.; -s; unz.; Chem.) ein aus Glucose- 
Einheiten aufgebautes Polysaccharid, das u. a. 
als Verdickungsmittel in Nahrungsmitteln u. 
Kosmetik verwendet wird 

Xanthlellasima auch: Xanithellasima (n.; -s, -malta 
od. -lasimen; Med.) Bildung gelber Knötchen an 
den Augenlidern infolge von Cholesterinablage- 
rungen |<greh. xanthos „gelb“ + grch. elasma 
„Platte“] 

Xanithen (n.; -s; unz.; Chem.) Grundgerüst für 
die Xanthen-Farbstoffe (Rhodamine) [zu grch. 
xanthos „gelb, gelbrot“] 

Xanithin (n.; -s; unz.; Biochem.) pflanzl. u. tier. 
Alkaloid [zu grch. xanthos „gelb, gelbrot“] 

Xanlthiplpe (f. 19; fig.; umg.; abwertend) zank- 
süchtige Frau [wohl fälschlich nach der Frau 
des Sokrates] 

xanitho..., Xanitho... (vor Vokalen) xanth..., 
Xanth... (in Zus.) gelb..., Gelb... [<grch. xan- 

thos „gelb, gelblich“] 

xanitholderm (Adj.; Med.) gelbhäutig [<greh. 
xanthos „gelb“ + derma „Haut“] 

Xanitholderimie (f. 19; Med.) Gelbfärbung der 
Haut [> xanthoderm] 

Xanitholgenjsäulre (f. 19; unz.; Chem.) organ. 
Verbindung, chemisch ein Ester der Dithiokoh- 
lensäure, zeigt schwache Säureeigenschaften, 
technisch wichtig als Ausgangsstoff für viele Syn- 
thesen [<grch. xanthos „gelb, gelbrot“ + gennan 
„erzeugen“] 

Xanithom (n. 11; Med.) infolge von Cholesterin- 
u. Lipoidspeicherung gelbgefärbte Hautge- 
schwulst [zu grch. xanthos „gelb“] 

Xanitholmaltolse (f. 19; Med.) ausgedehnte Bil- 
dung von Xanthomen 

Xanitholphyli (n.; -s; unz.; Biochem.) gelber 
Pflanzenfarbstoff [<grch. xanthos „gelb, gelb- 
rot“ + phyllon „Blatt, Kraut“] 

X-Beilne (Pl.) Beine mit vom Knie an leicht nach 
außen gerichteten Unterschenkeln 

X-beilnig auch: x-beilnig (Adj.) X-Beine aufwei- 
send 

x-bellielbig (Adj.) irgendein, gleichgültig, was 
bzw. wer è jeder x-Beliebige irgendeiner; eine 
~e Zahl; du kannst einen ~en Namen, Ort 
wählen [von Descartes auf die Reihe der Unbe- 
kannten (x, y, z) angewandt] 

Xbox® ([ıksboks] f.; -, -es [-baksız] od. -en; 
EDV) Konsole für Videospiele, die von der Firma 
Microsoft® entwickelt wurde [verkürzt <Xenon 
+ Box] 

X-Chrolmolsom ([-kro-] n. 11; Genetik) eines der 


beiden geschlechtsbestimmenden Chromosome; 

Ggs Y-Chromosom 

Xe (chem. Zeichen für) Xenon 

XE (Zeichen für) X-Einheit 

X-Einlheit (f. 20; Zeichen: XE) nicht mehr zuläs- 
sige Längeneinheit für Röntgenstrahlen, ı XE 
entspricht 1,002'1 o” cm 

Xelnie ([-njə] f. 19) 1 (Antike) Gastgeschenk 

2 (Rhet.) Sinnspruch; Sy Xenion 3 Spottgedicht 

[<grch. xenion, xenia „Gastgeschenke, gastl. 

Bewirtung; Gastfreundschaft“] 

Xelnilon (n.; -s, -nilen) = Xenie (2) 

Xelnolbioltilkum (n.; -s, -tilka; Biochem.) Stoff, 

der in einem bestimmten Ökosystem nicht na- 

türlich vorkommt [<grch. xenon „das Fremde“ 

+ bios „Leben“] 

Xelnolgalmie (f. 19; Bot.) Fremd- od. Kreuzbe- 

stäubung (von Blüten) [<grch. xenos „Fremder“ 

+ gamein „heiraten“] 

Xelnolkraltie (f. 19) Fremaherrschaft [<grch. xenos 

„Fremder, Gastfreund“ + kratos „Kraft, Gewalt, 

Macht, Herrschaft“] 

Xelnollith (m. ı od. m. 23; Geol.) in magmati- 

schem Gestein eingeschlossenes Fremagestein 

[<Xeno... +... lith] 

Xelnon (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Xe) chem. 

Grundstoff, Edelgas, Ordnungszahl 54 [<grch. 

xenon „das Fremde“] 

Xelnonllamipe (f. 19) mit dem Edelgas Xenon ge- 

füllte Gasentladungslampe mit einer dem Tages- 

licht sehr ähnlichen Leuchtfarbe 

xelnolphil (Adj.) allem Fremden gegenüber auf- 

geschlossen [<grch. xenon „Fremdes“ + philein 

„lieben“] 

Xelnolphillie (f. 19; unz.) Vorliebe für Fremaes, 

Fremdartiges 

xelnojphob (Adj.) alles Fremde ablehnend, es 

‚fürchtend |<grch. xenon „Fremdes“ + phobos 

„Furcht“] 

Xelnolpholbie (f. 19; unz.) Angst, Furcht vor allem 

Fremden, Ablehnung von Fremdem 

Xelnoltransjplanitaltilon (f. 20; Med.) Verpflan- 
zung von Tierorganen bei Menschen [<grch. 
xenon „Fremdes“ + Transplantation] 

xer..., Xer... (in Zus.; vor Vokalen) = xero..., 
Xero... 

Xelres ([xe:re0], umg. [çe:res] m.; -; unz.) = Sher- 
ry 

xelro..., Xelro... (vor Vokalen) xer..., Xer... (in 
Zus.) trocken. .., Trockenheit [<grch. xeros „tro- 
cken“] 

Xelrolderima (n.; -s, -derimalta od. -derimen; 
Med.) ~ pigmentosum erblich bedingte, meist 
schon im Kindesalter tödlich verlaufende Haut- 
krankheit mit anfänglicher Flecken- u. späterer 
Warzen- u. Karzinombildung [zu grch. xeros 
„trocken“] 

Xelrolderjmie (f. 19; unz.; Med.) erhöhte Trocken- 

heit der Haut [<grch. xeros „trocken“ + derma 

„Haut“] 

Xelrolgraffie (f. 19; unz.; Tech.) elektrostatisches 

Vervielfältigungs- u. Druckverfahren; oV Xero- 

graphie [<grch. xeros „trocken, ausgetrocknet“ 

+ graphein „schreiben“] 

xelrolgraffielren (V. t.; hat; Tech.) mithilfe der Xe- 

rografie vervielfältigen; oV xerographieren 

Xelrolgrajphie (f. 19; unz.; Tech.) = Xerografie 

xelrolgralphielren (V. t.; hat; Tech.) = xerogra- 

fieren 

Xelrolkolpie (f. 19; Tech.) durch Xerographie her- 

gestellte Kopie 

xelrolmorph (Adj.; Bot.) Schutzvorrichtungen 

gegen Austrocknung besitzend (von Pflanzen) 

[<grch. xeros „trocken“ + morphe „Gestalt“] 

xelrolphil (Adj.; Bot.) Trockenheit liebend (Pflan- 

ze) [<grch. xeros „trocken“ + philein „lieben“] 

Xelrolphillie (f. 19; unz.; Bot.) Vorliebe für trockene 


Xylose 


Standorte (von Pflanzen) [<grch. xeros 
„trocken“ + philein „lieben“] 

Xelrojphyt (m. 16; Bot.) Trockenheit liebende 
Pflanze; Ggs Hygrophyt [<grch. xeros 
„trocken“ + phyton „Pflanze“] 

xelroltisch (Adj.; Med.) trocken [<grch. xeros 
„trocken“] 

x-fach (Adj.; umg.) vielfach 

X-förlmig auch: x-förlmig (Adj.) wie ein X ge- 
formt 

X-Games ([eksgeims] Pl.; Abk. für engl.) Ex- 
treme Games (extreme Spiele), in den USA ver- 
anstaltete internationale Wettbewerbe in den 
Fun- u. Extremsportarten 

X-Halken (m. 4) Aufbängehaken für Bilder 

Xi (n. 15; Zeichen: &, E) 14. Buchstabe des griech. 
Alphabets 

Xing® (ohne Artikel; EDV) Netzwerk im Internet 
für berufliche u. soziale Kontakte 

XL (Abk. für engl.) extra large, sehr groß (als 
Konfektionsgröße) 

x-mal (Adj.; umg.) sehr häufig, viele Male, zig- 
mal e jmdn. ~ ermahnen; ich habe es ihm 
schon ~ gesagt 

XS (Abk. für engl.) extra small, sehr klein (als 
Konfektionsgröße) 

X-Strahllen (Pl.) = Röntgenstrahlen [die ihrem 
Wesen nach zunächst unbekannten Strahlen 
wurden von Röntgen X-Strahlen (> x-beliebig) 
genannt] 

x-te (Adj.; umg.) der, die, das ~ soundsovielte, 
irgendeine(r, -s) aus einer Reihe e die ~ Potenz; 
zum ~n Mal 

XXL (Abk. für engl.) extra extra large, übermäßig 
groß (als Konfektionsgröße) 

XXS (Abk. für engl.) extra extra small, besonders 
klein (als Konfektionsgröße) 

Xyllan (n. 11; unz.; Biochem.) aus Xylose u. Pento- 

se aufgebaute Zellulose, natürliches Vorkommen 

in Bäumen, Stroh u. Kleie [<grch. xylon „Holz“] 

Xyllem (n. 11; Bot.; bei Pflanzen) Holzteil, Gefäß- 

teil der Leitbündel; Sy Hadrom [> Xylan] 

Xyllit (m. 1; Chem.) = Xylitol 

Xylliltol (n. 11; Chem.) natürlicher Zuckeralkohol, 

der als Zuckeraustauschstoff in Lebensmitteln, 

vor allem in Kaugummis, verwendet wird u. 

vorbeugend gegen Karies wirkt; Sy Xylit [zu 

greh. xylon „Holz“] 

Xylloifon (a. ['---] n. 11; Mus.) Musikinstrument, 
bei dem kleine, nach Tonleitern angeordnete, auf 
einem Rahmen ruhende Holzstäbe mit hölzernen 
Klöppeln angeschlagen werden; oV Xylophon 
[<grch. xylon „Holz“ + phone „Stimme, Ton“] 

Xyllolgraf (m. 16) = Holzschneider; oV Xylograph 

[<grch. xylon „Holz“ + graphein „einritzen, ein- 

schneiden; schreiben“] 

Xyllolgralfie (f. 19) oV Xylographie I (unz.) 

= Holzschneidekunst 1 (zählb.) = Holzschnitt 

xyllolgralfisch (Adj.) auf der Xylografie beruhend, 

mit ihrer Hilfe; oV xylographisch 

Xyllolgraph (m. 16) = Xylograf 

Xyllolgralphie (f. 19) = Xylografie 

xyllolgrajphisch (Adj.) = xylografisch 

Xyllol (n.; -s; unz.; Chem.) im Steinkohlenteer u. 

im Erdöl vorkommende aromat. Verbindung 

[<grch. xylon „Holz“] 

Xyllollith® (n.; -s; unz.) Fußbodenplatten aus ei- 

nem Gemisch von Sägemehl u. Sorelzement; 

Sy Steinholz [<grch. xylon „Holz“ + lithos 

„Stein“] 

Xyllolmeiter (n. 13) Gerät zur Bestimmung des 

Rauminbhalts unregelmäßig geformter Holz- 

stücke [<grch. xylon „Holz“ + metron „Maß“] 

Xyllolphon (a. ['---] n. 11; Mus.) = Xylofon 

Xyllolse (f. 19; unz.; Biochem.) Zucker mit fünf 
Kohlenstoffatomen; Sy Holzzucker (2) [<grch. 
xylon „Holz“] 
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y (Math.; in algebraischen Gleichungen Zeichen 
für) unbekannte Größe 

Y1(umg. Bez. für) jmd., dessen Namen man 
nicht kennt od. auch nicht nennen will2 (chem. 
Zeichen für) Yitrium 3 (Zeichen für) Hyper- 
ladung 

y-Achise ([-ks-] f. 19) = Ordinatenachse 

Yacht (f. 20) = Jacht 

Yalgilanitenine auch: Yalgi-Anitenine (f. 19; Tech.) 

für UKW- u. Kurzwellenempfang besonders ge- 

eignete Antenne mit speziellen Dipolen [nach 
dem jap. Erfinder Yagi] 

Yalhoo!® ([johu:] ohne Artikel) eine 1994 gegrün- 

dete Suchmaschine im Internet [engl.] 

Yak (m. 6; Zool.) = Jak 

Yalkilmolno (n. 15) keramisches Produkt [jap., „Ge- 

branntes“] 

Yalkulza ([-za] f.; -,-) Gruppe, die der organisier- 

ten Kriminalität in Japan angehört [jap.] 

Yalmajshilta ([-fi:ta] m. 6; Sp.) Sprung am Pferd 
[nach dem jap. Kunstturner Haruhiro Yama- 
shita, *1938] 

Yamslwurlzel (f. 21; Bot.) = Jamswurzel 

Yanlkee ([jenkı] m. 6; abwertend) US-Amerika- 
ner |Verkleinerungsform des ndrl. Vornamens 
Jan, urspr. Spitzname der holländ. Siedler] 

Yanikee Dooldle auch: Yankee Doodlle ([jeykı 
du:dl] m.; - -; unz.; Mus.) volkstümliches Natio- 
nallied der USA aus dem 18. Jh. [<Yankee + engl. 
doodle „Dudelsack spielen“] 

Yaplpies ([jsep-] Pl.; meist abwertend) wohl- 
habende junge Familien [Abk. für engl. young 
affluent parents „junge wohlhabende Eltern“] 

Yard (n.; -s, -s od. -; Abk.: yd.) engl. u. nordame- 
rikanisches Längenmaß, 0,91 m [engl., „Gerte, 
Messrute“; verwandt mit Gerte] 

Yawl ([j2:1] f. 7 od. 10; Mar.) (Sport-) Segelboot 
mit einem großen u. einem kleinen, hinter dem 
Ruder befindlichen Mast [<engl. yawl „Jolle, 
kleines Segelschiff“] 

Yb (chem. Zeichen für) Ytterbium 

Y-Chrolmolsom ([-kro-] n. 11; Genetik) eines der 
beiden geschlechtsbestimmenden Chromosomen; 
Ggs X-Chromosom 

yd. (Abk. für) Yard 

Yelllow Press ([jelou -] £.; - -; unz.) Boulevard- 
presse [engl., eigtl. „gelbe Presse“] 

Yen (m.; -s, -s od. -) japanische Währungseinheit, 
100 Sen |jap. <chin. yuan chin., „rund, Kreis“] 
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Yeolman ([joumzn] m.; -s, -men [-man]; in Eng- 
land) 1 (früher) freier, nicht adeliger Bauer od. 
Landeigner 2 (danach) Leibgardist, dem u. a. 
die Bewachung der britischen Kronjuwelen ob- 
liegt e ~ of the Guard [engl.] 

Yerlba (f.; -; unz.) = Mate [span.] 

Yelti (m. 6) angeblich im Himalaya lebendes, ur- 
tümliches menschenähnliches Wesen [nepales.] 

Yetitie (m. 6; meist abwertend) junger Unter- 
nehmer in der Technikbranche [Abk. für engl. 
young, entrepreneurial, tech-based „jung, unter- 
nehmerisch, technisch orientiert“] 

Yggldrajsil ([yk-] m.; -s; unz.; nord. Myth.) Welt- 
esche, ein immergrüner Baum im Mittelpunkt 
der Welt, unter dessen Wurzeln die Welten der 
Menschen liegen [anord., eigtl. „Pferd des 
Schrecklichen“ <yggr „schrecklich“ + drasill 
„Pferd“] 

Yin und Yang (n.; - - -; unz.) = Jin und Jang 

Yipjpie ([jıpı] m. 6) radikaler, politisch engagier- 
ter Hippie [<Y. I. P. (Abk. für engl. Youth Inter- 
national Party) + Diminutivsuffix -ze] 

Ylang-Ylang ([i:-i:-] n. 15; Bot.) zur Familie der 
Annonengewächse gehörender Baum, aus dessen 
Blüten ein aromat. Öl gewonnen wird: Canan- 
ga; oV Ilang-Ilang [mal.] 

Ylang-Ylang-Öl ([i:-i:-] n. 11; unz.) Öl aus Ylang- 
Ylang; oV Ilang-Ilang-Öl 

YMCA ([waiemsi:£1] Abk. für engl.) Young Men's 
Christian Association (Christlicher Verein Junger 
Männer) [engl.] 

Ynglling (f. 7 od. f. 10 bzw. m. 6 od. n. 15; Segeln) 
(1967 von dem Norweger J. H. Linge für seinen 
Sohn konstruierte) einer Soling ähnliche, un- 
sinkbare Segeljacht für drei Personen [norweg,, 
„Jüngling“] 

Yolga (n.; -s; unz.) = Joga 

Yolgi (m. 6) = Jogi 

Yolhimlbin (n.; -s; unz.; Pharm.) gefäßerweitern- 
des Alkaloid, Arzneimittel gegen Durchblu- 
tungsstörungen [Bantuspr.] 

Yorkishirelterlriler ([j3:kfa(r)-] m. 3; Zool.) eng- 
lische langhaarige Zwergterrierrasse [nach der 
nordostenglischen Grafschaft Yorkshire] 

Youngsiter ([jays-] m. 3) 1 Jugendlicher 2 (Sp.) 
Junger Nachwuchssportler 3 (Reitsp.) zweijäh- 
riges Pferd e er ist der ~ in unserer Fußball- 
mannschaft (Sp.) [engl., „Kind“; zu young 
„jung“] 

YoulTube® auch: Youltube ([ju:tju:b] ohne Arti- 
kel) Internetportal für das Anschauen u. Austau- 
schen von Videoclips [<engl. you „du, ihr“ + 
(umg.) Zube „Fernseher“, eigtl. „Röhre“] 

Yo-Yo (n. 15) = Jo-Jo 

Yplsillon (n. 15) 1 Buchstabe, y, Y 2 20. Buchstabe 
des grch. Alphabets (€, E) [<grch. ü psilon „ein- 
faches ü“ <psilos (psile, psilon) „kahl, nackt, 
bloß, schlicht, einfach“] 

yplsillon]förlmig (Adj.) wie ein Ypsilon geformt, 
nach der Form eines Ypsilons gebildet 

Ysop ([i:-] m. 1; Bot.) in Südeuropa heimischer 
Lippenblütler mit dunkelblauen, rosenroten od. 
seltener weißen Blüten, in Deutschland als Zier- 


Pflanze gehalten: Hyssopus officinalis [zu greh. 
hyssopos <hebr. ezob] 

Ytong® ([i:-] m. 6) durch Zusatz von Blähmitteln 
zu Beton gewonnener Leichtbeton, der unter 
Druck u. bei 180 °C in Formen ausgehärtet wird, 
verwendet als Mauerstein, für Dachdeckungen 
u. als Wärmeschutz 

Ytiter|bilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Yb) zu 
den Metallen der seltenen Erden gehörendes che- 
misches Element, Ordnungszahl 70 [nach dem 
schwedischen Fundort Yrzerby] 

Ytiterlerlde (f. 19; unz.; Chem.) natürlich vorkom- 
mendes Gemisch aus Oxiden der Metalle der sel- 
tenen Erden, dient als Ausgangsstoff für die Iso- 
lierung der einzelnen Elemente [<Ytterbium + 
Erde] 

Ytitriium auch: Yttlriium (n.; -s; unz.; chem. Zei- 
chen: Y) zu den seltenen Erdmetallen gehören- 
des chem. Element, Ordnungszahl 39 [> Ytter- 
bium] 

Yuļan (m.; -s, - od. -s) Währungseinheit der Volks- 
republik China [chin., „rund, Kreis“] 

Yuclca (f. 10; Bot.) = Palmlilie [span. <indian.] 


Yuppie: Das Wort Yuppie ist die Verkleinerungs- 
form der aus dem Englischen stammenden Ab- 
kürzung Yup für Young urban professional „jun- 
ger, weltgewandter Fachmann“. 

Entstanden ist der Ausdruck in den achtziger 
Jahren des 20. Jahrhunderts für eine Bewe- 
gung, die sich von bürgerlicher Enthaltsamkeit 
genauso abgrenzte wie von der Protest- und 
Alternativkultur der sechziger Jahre. Er er- 
schien erstmals 1983 in einer Kolumne der Zei- 
tung „Chicago Tribune“. 

Das Wort wird hierzulande eher ironisch oder 
abwertend verwendet, weil diesem Personen- 
kreis auch Attribute wie alleinlebend und er- 
folgsorientiert, materialistisch und hedonis- 
tisch zugeordnet werden. 

In den letzten Jahren wurden eine Reihe ähn- 
licher Abkürzungen, die ebenfalls meist abwer- 
tend gemeint sind, gebildet: 

Dinks — Doppelverdiener ohne Kinder (aus 
englisch: double income, no kids); 

Yappies - wohlhabende junge Familien (analog 
zu Yuppies gebildet aus englisch: young affluent 
parents); 

Yettie — junger Unternehmer in der Technik- 
branche (aus englisch: young, entrepreneurial, 
tech-based). 


Yuplpie (m. 6; meist abwertend) junger, gewand- 
ter, sportl., gepflegter Mensch (Mann od. Frau), 
der im Management Karriere gemacht hat [Ver- 
kleinerungsform zu yup, Abk. für engl.-ameri- 
kan. young urban professional „junger weltge- 
wandter Fachmann“) ®© 

YWCA ([waıdablju:si:eı] Abk. für engl.) Young 
Women's Christian Association (Christlicher Ver- 
ein Junger Mädchen) [engl.] 


z (Math.; in algebraischen Gleichungen Zeichen 
für) unbekannte Größe (neben x und y) 

Z. (Abk. für) Zeile 

Zalbalglilojne auch: Zalbagllilolne ([-ba1jo:-] f. 10; 


Kochk.) = Zabaione 

Zalbalio|ne ([-jo:-] f. 10; Kochk.) schaumige Wein- 
creme (bes. mit Marsala); oV Zabaglione [ital.; 
Herkunft nicht bekannt] 

zach (Adj.) 1 (oberdt.) 1.1 zäh 1.2 ausdauernd 
2 (mdt.) knauserig 

zack (Int.) (eine rasche, ruckartige Bewegung be- 
zeichnend) e und -, schlug er einen Haken; 
mach mal ein bisschen ~, ~! (umg.) beeile dich! 

Zack (ohne Artikel; nur in den Wendungen) 1 auf 
~ sein wach, aufmerksam, umsichtig sein, bes. 
schnell u. gut arbeiten 2 jmdn. auf - bringen 
jmdn. dazu bringen, etwas (in möglichst kurzer 
Zeit) zu tun 3 etwas auf ~ bringen etwas in 
Ordnung, in Schwung bringen 

Zäckichen (n. 14) kleine Zacke 

Zalcke (f. 19) oV Zacken 1 hervorragende, in der 
Form oft auffallende Spitze (Berg-) 2 Zinke, 
Zahn (einer Reihe, z. B. an der Egge, der Gabel, 
am Kamm) 3 Zinne è eine Krone mit fünf, sie- 
ben ~n [urspr. nddt. <mhd. zacke „vorragende 
Spitze, Zinke“, engl. tack „Pflock, Stift, Nagel“] 

zalcken (V. t.; hat) zackig beschneiden, mit Za- 

cken versehen 

Zalcken (m. 4) = Zacke e du wirst dir keinen ~ 

aus der Krone brechen (fig.; umg.) du wirst dir 

nichts vergeben, es wird deiner Würde, deinem 

Ansehen nicht schaden 

Zalcken|barsch (m. 1; Zool.) zu den Stachelflos- 

sern gehöriger Fisch: Serranidae 

Zalckenllilnie ([-njo] f. 19) gezackte Linie 

Zalckenllitize (f. 19) gezackte Litze zum Verzieren 

von Kleidung 

zalckig (Adj.) 1 mit Zacken versehen, gezackt 
2 (fig.; umg.) militärisch straff, schneidig, forsch 
e ~ grüßen 

zadldelrig (Adj.) sehnig; oV zaddrig 

zaddlrig (Adj.) = zadderig 

zag (Adj.; poet.) zaghaft 

zalgen (V. i.; hat) ängstlich, schüchtern zögern 
e mit Zittern und Zagen bebend vor Angst 
[<mhd. (ver)zagen „feige, furchtsam sein“ 
<ahd. erzagen „furchtsam werden“; zu zago 
„Feigling“] 

zaglhaft (Adj.; -er, am -esiten) schüchtern, furcht- 
sam, zögernd ə ~ nach etwas greifen; sei nicht 
so~! 

Zaglhafltiglkeit (f.; -; unz.) zaghaftes Verhalten, 
zaghaftes Wesen 

Zagheit (f. 20; unz.) Zaghaftigkeit 

zäh (Adj.; -er, am -(e)siten) 1 weich, aber fest (Le- 
der) 2 dickflüssig u. fest, schwer zu gießen od. zu 
schöpfen (Masse, Teig) 3 schwer zu zerkleinern 
(Fleisch) 4 (fig.) 4.1 widerstandsfähig, ausdau- 
ernd, beharrlich (Person) 4.2 nicht nachlassend, 
nicht erlahmend, ausdauernd, hartnäckig (Per- 
son, Eifer, Fleiß) 4.3 stockend, schleppend, lang- 
weilig (Verlauf, Geschehen) e ein ~es Leben 
haben (fig.; umg.) widerstandsfähig sein; er ist 
schlank und klein, aber sehr ~ (fig.); der Nach- 
mittag verlief ~ (fig.); nach ~en Verhandlun- 
gen kam es schließlich zum Abschluss (fig.); 


sich etwas mit ~em Fleiß erarbeiten (fig.); der 
Braten ist ~ wie Leder; ~ fließend = zähflie- 
‚end [<mhd. zehe, zach <ahd. zahi, zach „zäh“ 
<germ. "tanhi, *tanhu] 
Zälheit (alte Schreibung für) Zähheit 
zähfflielßend auch: zäh fließend (Adj.) Jangsam 
fließend e -er Verkehr 
zähfflüsisig (Adj.) zäh, nur langsam fließend, 
schwerflüssig e ~er Verkehr mit zeitweiligem 
Stillstand (fig.); ~ wie Honig 
Zählheit (f.; -; unz.) zähe Beschaffenheit (von Sa- 
chen) 
Zälhiglkeit (f. 20; unz.) 1 zähes Wesen, zähe Be- 
schaffenheit 2 (Phys.) = Viskosität 
Zahl (f. 20) 1 der Mengenbestimmung dienende, 
durch Zählen gewonnene Größe 2 für diese Größe 
stehendes Zeichen, Ziffer, z.B. 1, 2; > Lexikon 
der Sprachlehre 3 Menge, Gruppe, Anzahl e die 
~ Neun e die ~ der Mitglieder, Personen, Zu- 
schauer è eine ~ abrunden, aufrunden; ~en 
addieren, subtrahieren e arabische, römische 
~en Ziffern; ganze ~ Ziffer ohne Bruch, z. B. 1, 
2, 3, 4; Ggs Bruchzahl; gebrochene ~ Bruch, 
z. B. Yg gemischte ~ ganze Z. mit Bruch, z. B. 
27g gerade ~ durch 2 teilbare Z., z. B. 4, 6, 8; 
große, kleine, hohe, niedrige ~; eine große ~ 
(von) Menschen; rote ~en schreiben Verlust 
machen; runde ~en durch 10 od. 100 (auch: 
durch 5) teilbare Z.; schwarze ~en schreiben 
Gewinn machen; ungerade ~ durch 2 nicht teil- 
bare Z., z. B. 5, 7, 9 hundert an der ~ (verstär- 
kend) hundert; eine ~ durch eine ~ teilen, di- 
vidieren; sie kamen, strömten in großer ~ her- 
bei; in die roten ~en kommen eine defizitäre 
Bilanz aufweisen, Verlust machen; wieder in die 
schwarzen ~en kommen wieder Gewinn ma- 
chen; eine ~ mit einer ~ malnehmen, multipli- 
zieren; Vögel, Blumen ohne ~ zahllose, unsag- 
bar viele [<mhd. zal „Zahl, Menge; Erzählung, 
Rede“ <ahd. zala „Zahl, Menge; Aufzählung, 
Rede“ <urgerm. “talo „Einschnitt“; zu lat. dola- 
re „behauen“, dolabia „Axt“] 
Zahlladjekitiv (n. 11, Gramm.) unbestimmtes 
Zahlwort, z.B. einzeln, viel, zahlreich 
Zahlladiverb (n.; -s, -verlbilen od. -verlben 
[-ver-]; Gramm.) Zahlwort, das die näheren 
Umstände angibt, z.B. einmal, erstens; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 
zahllbar (Adj.) so beschaffen, dass es bezahlt wer- 
den kann od. muss, zu bezahlen (Betrag, Sum- 
me) èe ~ am ı. bis 3. jedes Monats; ~ an den 
Überbringer der Ware; ~ bei Lieferung; ~ nach 
Erhalt (des Buches, der Ware) 
zähllbar (Adj.) so beschaffen, dass man es zählen 
kann 
Zahllbrett (n. 12) = Zählbrett 
Zähllbrett (n. 12) mit Mulden versehenes Brett 
zum Aufreihen u. Zählen von Geldmünzen; 
oV Zahlbrett 
Zahllbuchistalbe (m. 26) Buchstabe in Form einer 
röm. Zahl, der jedoch keine Zahl, sondern einen 
Buchstaben bezeichnet, z. B. V (5), X (10) u. in 
Chronogrammen verwendet wird 
zähllelbig (Adj.) widerstandsfähig, nicht emp- 
findlich gegen Verletzungen, Krankheiten è ein 
~es Klischee (fig.) 
Zähllelbiglkeit (f.; -; unz.) zählebige Beschaffen- 
heit 
zahllen (V.; hat) I (V. i.) etwas bezahlen, einer fi- 
nanziellen Forderung nachkommen, eine Schuld 
tilgen e Kellner, ~!, (eigtl.) ich möchte -!; der 
Kunde zahlt immer gut, pünktlich, schlecht, 
unpünktlich 1I (V. t.; umg.) (jimdm.) etwas ~ 
bezahlen, vergüten ə jmds. Schulden ~; ich 
zahle dir ein Taxi, einen Kaffee; was habe ich 
zu ~? was kostet es? [<mhd. zaln <ahd. zalon 
„zählen, berechnen“, > Zahl, zählen] 
zähllen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ die Anzahl 
von etwas feststellen 2 jmdn. od. etwas ~ (eine 
best. Anzahl) betragen, aufweisen 3 etwas od. 


zahllos 


jmdn. zu etwas ~ unter eine Gruppe fassen e die 
Anwesenden, Gegenstände ~; der Ort zählt 
200 Einwohner der O. hat 200 E.; sein Geld -; 
er zählt 30 Jahre er ist 30 J. alt; ich zähle die 
Stunden bis zu seiner Ankunft (fig.) ich kann 
seine A. kaum erwarten, ich schaue immer wie- 
der auf die Uhr; die Kinder ~ die Tage bis zu 
Weihnachten e jmdm. die Bissen in den Mund 
~ (fig.) jmdm. das Essen nicht gönnen, ihm nei- 
disch beim Essen zusehen; ich zähle mich zu sei- 
nen Freunden ich rechne mich zu seinen F., be- 
trachte mich als seinen Freund; jmdn. zu seinen 
Kunden ~ jmdn. als K. haben e seine Tage sind 
gezählt (fig.) er hat nicht mehr lange zu leben 
1 (V. i.) 1 die Zahlenreihe kennen, aufsagen kön- 
nen 2 (fig.) 2.1 gelten 2.2 auf etwas, jmdn. ~ 
sich auf etwas, jmdn. verlassen, mit etwas, 
jmdm. rechnen 2.3 zu etwas ~ zu einer Gruppe 
gehören e das zählt nicht das gilt nicht, das hat 
keine Bedeutung è nicht bis drei ~ können 
(fig.; umg.) einfältig, ein bisschen dumm sein; 
sein Vermögen zählt nach Millionen sein Ver- 
mögen geht in die M., er besitzt M.; auch ich 
zähle zu seinen Freunden, Kunden auch ich bin 
sein F., sein K. [<mhd. zeln <ahd. zellan „zäh- 
len, rechnen, erzählen, berichten“ <got. zalzjan 
„belehren“, anord. Zelja „erzählen“, zu anord. 
tal „Zahl, Erzählung“] 

Zahllenlanlgalbe (f. 19) Angabe über Zahlen, über 
eine Anzahl è ich kann keine genauen ~n ma- 
chen 

Zahllenifollge (f. 19) Reihenfolge von Zahlen, 
Zahlenreihe 

Zahllenigeldächtlnis (n. 11; unz.) Fähigkeit, sich 

Zahlen zu merken e ich habe ein gutes, ein 
schlechtes, kein ~ 

Zahllenigeolmeltrie auch: Zahllenigeolmetirie 

(f. 19; unz.) Anwendung geometrischer Metho- 
den auf die Zahlentheorie 

Zahllenllotitelrie (f. 19) = Zahlenlotto 

Zahllenllotito (n. 15) = Lotto; Sy Zahlenlotterie 

zahllenjmälßig (Adj.) die Zahl, Anzahl betreffend, 
in Bezug auf die Anzahl e eine ~e Begrenzung 
der Zuwanderung; die Angreifer waren ihnen 

~ klar überlegen 

Zahllenjmaltelrilal (n.; -s; unz.) Unterlagen über 
bestimmte Zahlen, über die Anzahl (von Gegen- 
ständen, Personen, Vorfällen) 

Zahllenjrätisel (n. 13) Rätsel, bei dem Zahlen er- 
rechnet werden müssen 

Zahllenjreilhe (f. 19) Reihe von Zahlen e die ~ 
von 1 bis 100 

Zahllenischloss (n. 12u) Kombinationsschloss, das 
mit Zahlen arbeitet 

Zahllen|sysitem (n. 11) System, nach dem Zahlen 
geordnet u. gegliedert werden, z. B. das Dezi- 
malsystem 

Zahllenithelolrie (f. 19; unz.) Teilgebiet der Arith- 
metik, das die Eigenschaften der Zahlen 1, 2, 3 

.. untersucht, wenn sie mithilfe der vier Grund- 
rechenarten miteinander verknüpft werden 

Zahllen|wert (m. 1) in Zahlen ausgedrückter Wert 

Zahller (m. 3) jnd., der etwas bezahlt e er ist ein 
guter, schlechter, pünktlicher, säumiger ~ 

Zähller (m. 3) 1 (Math.) Zahl über dem Bruch- 
strich 2 Gerät mit Zählwerk (Elektrizitäts-, 
Gas-) [Lehnübersetzung von mlat. numerator 
„Zähler“ <numerus „Zahl“; zu numerare „zäh- 
len“] 

Zahllgrenize (£.19) Grenze für einen bestimmten 
Tarif eines öffentlichen Verkehrsmittels 

Zähllkanldildat (m. 16; bei Wahlen) aussichtsloser 
Kandidat, dessen Aufstellung nur die Zahl seiner 
Anhänger ermitteln soll 

Zahllkarlte (f. 19) Formblatt zur Einzahlung eines 
Geldbetrages auf Postämtern 

Zahlikelliner (m. 3) Kellner, der (allein) berechtigt 
ist, von den Gästen Geld entgegenzunehmen, 
Oberkellner 

zahlllos (Adj.) ungezählt, unendlich viele e ~e 
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ZAH 


ZÄH 


Zählmaß 


Blumen, Sterne, Vögel; zu der Veranstaltung 
waren Zahllose gekommen Unzählige 

Zähljmaß (n. 11) Maßeinheit für Waren, die stück- 
weise verkauft werden, z.B. Dutzend, Schock 

Zahllmeisiter (m. 3; bis zum Ende des 2. Welt- 
krieges) Wehrmachtsbeamter des gehobenen 
Dienstes in der Verwaltung 

Zähllmusiter (n. 13) Vorlage für ein in einer Hand- 
arbeit auszuführendes Muster 

zahllreich (Adj.) in großer Zahl (vorhanden, auf- 
tretend), viele ~e Fabriken, Mitglieder, Per- 
sonen, Teilnehmer, Zuschauer; eine ~e Fami- 
lie; die Gäste, Zuschauer waren ~ erschienen 

Zähllrohr (n. 11) Gerät zum Nachweis radioakti- 
ver Strahlen è geigersches ~ 

Zahllschein (m. 1) Formular für das Einzahlen 
od. Überweisen von Geldbeträgen; Sy (österr.) 
Erlagschein 

Zähllspiel (n. 11; Sp.; Golf) = Strokeplay 

Zahlistellle (f. 19) Schalter, Dienstraum, Stelle für 
Einzahlungen 

Zahlitag (m. 1) 1 Tag, an dem etwas (Lohn, Ge- 
halt, Sold) gezahlt wird 2 Fälligkeitstag (von 
Wechseln) e heute ist ~ 

Zahllung (f. 20) 1 das Zahlen, Bezahlen (von 
Geld, einer Schuld) 2 gezahlter Betrag e die ~en 
einstellen nicht mehr zahlen; eine ~ leisten et- 
was bezahlen, eine Rechnung begleichen; an ~s 
statt; einen Gegenstand in ~ geben szatt Geld 
geben u. den Wert von der Rechnung abziehen 
lassen; einen Gegenstand in ~ nehmen anneh- 
men u. von der Rechnung abziehen; ~in Mo- 
natsraten 

Zähllung (f. 20) das Zählen (Volks-) 

Zahllungslanjweilsung (f. 20) Anweisung für eine 
Zahlung, 2. B. Postanweisung 

Zahllungslaufjforldeirung (f. 20) Aufforderung, et- 
was zu bezahlen 

Zahllungslaufischub (m. 1u) durch Vertrag ge- 
währter Aufschub zur Erfüllung finanzieller 

Verbindlichkeiten; Sy Moratorium (2) 

Zahllungslbelfehl (m. 1) gericht]. Aufforderung 
zur Zahlung einer Schuld 

Zahllungsbillanz (f. 20) Gegenüberstellung sämt- 
licher Zahlungsforderungen u. -verpflichtungen 
zw. In- u. Ausland 

zahllungslfälhig (Adj.) imstande, fällige Zahlun- 
gen zu leisten; Sy solvent 

Zahllungsffälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, fäl- 
lige Zahlungen zu leisten; Sy Solvenz 

Zahllungsffrist (f. 20) Frist, innerhalb deren eine 
Zahlung geleistet werden muss 

zahllungsikräfitig (Adj.) über genügend Geldmit- 
tel verfügend, viel Geld besitzend e ~e Investo- 
ren, Kunden 

Zahllungsimititel (n. 13) Mittel zum Zahlen, z. B. 
Geld, Scheck, Kreditkarte e keine Kreditkarten 
als ~ akzeptieren 

Zahllungsimolral (f.; -; unz.) Verlässlichkeit, fäl- 
lige Zahlungen fristgerecht zu bezahlen e die ~ 
der Kunden ist gesunken 

zahllungslpflichitig (Adj.) (per Gesetz) verpflich- 
tet, bestimmte Zahlungen zu leisten e ~e El- 
tern; die Gemeinde, das Bundesland ist ~ 

Zahllungsischwielriglkeit (f. 20; meist Pl.) 
Schwierigkeit, fällige Zahlungen zu leisten e in 
~en geraten 

Zahllungsiterimin (m. 1) Zeitpunkt, zu dem eine 
Zahlung geleistet werden muss 

zahllungslunffälhig (Adj.) nicht imstande, fällige 

Zahlungen zu leisten; Sy insolvent 

Zahllungslunffälhiglkeit (f. 20; unz.) Unfähigkeit, 
fällige Zahlungen zu leisten; Sy Insolvenz 

zahllungslunjwilllig (Adj.) nicht gewillt, Rechnun- 
gen zu begleichen od. fällige Zahlungen zu leis- 
ten; Ggs zahlungswillig 

Zahllungsiverlkehr (m. 1; unz.) Gesamtheit aller 
Vorgänge u. Einrichtungen, die mit Zahlungen 
zusammenhängen, Geldverkehr è barer, bar- 
geldloser ~ 
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Zahllungsiverlpflichitung (f. 20) (gesetzliche) Ver- 
pflichtung, bestimmte Zahlungen zu leisten 
e seiner ~ nachkommen 

zahllungslwilllig (Adj.) gewillt, Rechnungen zu 
begleichen od. fällige Zahlungen zu leisten; 

Ggs zahlungsunwillig 

Zahllungszziel (n. 11) vereinbarter Zeitpunkt für 
die Bezahlung einer Schuld 

Zähliwerk (n. 11) Vorrichtung zum Zählen von 
Personen, Gegenständen od. Vorgängen 

Zahllwort (n. 12u; Gramm.) Wort, das eine Zahl 
bezeichnet, z.B. eins, drei, vierter; Sy Numerale; 
> Lexikon der Sprachlehre 

Zahlizeilchen (n. 14) Schriftzeichen für eine Zahl 

zahm (Adj.) 1an Menschen gewöhnt, keine Scheu 
vor Menschen habend (Tier) 2 (fig.; umg.; iron.) 
‚fügsam, friedlich (Person) e eine ~e Kritik (fig.; 
umg.) eine milde K.; ein ~es Reh, ein ~er Vogel 
[> zähmen] 

zähmlbar (Adj.) so geartet, dass man es zähmen 
kann (Tier) 

zählmen (V.; hat) I (V. t.) 1ein Tier ~ 1.1 zahm- 
machen, an den Menschen gewöhnen, bändigen 
1.2 abrichten 2 (fig.) jmdn. ~ gefügig, gehorsam 
machen e Löwen ~; Vögel ~ II (V. refl.; fig.) 
sich ~ sich beherrschen |<mhd. zem(m)en, za- 
men <ahd. zemmen, zamon <got. gatamjan 
<lat. domare „bändigen, zähmen‘; eigtl. „ans 
Haus gewöhnen“ <idg. "dem(e)- „zähmen, bän- 
digen“] 

Zahmlheit (f. 20; unz.) das Zahmsein 

Zählmung (f. 20; unz.) 1 das Zähmen 2 das Ge- 
zähmtwerden 

Zahn (m. ıu) 1 Teil des Gebisses des Menschen u. 
der Wirbeltiere: Dens (Backen-, Eck-, Schnei- 
de~, Weisheits-) 2 Zacke, Spitze (in einer Rei- 
he, z. B. von Kamm, Säge, Zahnrad) 3 (fig.; 
umg.) Geschwindigkeit e der ~ der Zeit (fig.) 
der Lauf der Zeit (in dem sich die Dinge allmäh- 
lich abnutzen) e sich einen ~ (an einem harten 
Bissen) ausbeißen; sich die Zähne an einer 
Aufgabe ausbeißen (fig.; umg.) eine Aufgabe 
trotz heftiger Bemühungen nicht bewältigen 
können; das Kind bekommt Zähne; einen 
ziemlichen - draufhaben (fig.; umg.) ziemlich 
schnell fahren; einschlagen: sei ruhig, oder ich 
schlag dir die Zähne ein! (derb) (Drohung); der 
Hund fletscht die Zähne; einen - füllen; sich 
die Zähne putzen; bei mir wackelt ein ~; 
jmdm. die Zähne zeigen (fig.) sich gegen jmdn. 
zur Wehr setzen, zeigen, dass man böse werden 
kann; jmdm. einen ~ ziehen entfernen; diesen 
Zahn werde ich ihm ziehen (fig.; umg.) von 
dieser falschen Vorstellung werde ich ihn befrei- 
en, diese Illusion werde ich ihm nehmen; einen ~ 
zulegen (fig.; umg.) die Geschwindigkeit er- 
höhen; die Zähne zusammenbeißen (fig.) tap- 
fer sein è die dritten Zähne (umg.; scherzh.) 
Zahnersatz, falsche Zähne (nachdem die natürl. 
Z. im Alter ausgefallen od. gezogen sind); fal- 
sche, künstliche Zähne; gute, gesunde, kranke, 
schlechte Zähne haben; das ist gerade etwas 
für den hohlen ~ (fig.; umg.) das ist zu wenig 
(zu essen od. zu trinken); mit langen Zähnen 
essen (fig.) /ustlos, mit Widerwillen essen; lo- 
ckerer ~; oberer, unterer ~ è jmdm. auf den ~ 
fühlen (fig.; umg.) jmds. Fähigkeiten od. Gesin- 
nung zu ergründen suchen; bis an die Zähne be- 
waffnet (fig.) stark bewaffnet; mit den Zähnen 
klappern (vor Kälte od. Angst); mit den Zäh- 
nen knirschen (vor Wut); Auge um Auge, ~ um 
~ (2. Buch Mose 21,24) wie du mir, so ich dir 
[<mhd. zant, zan <ahd. zand, zan <lat. dens, 
Gen. dentis „Zahn“, grch. odon, Gen. odontos 
„Zahn“ <idg. *(e)dont „Zahn“; zu *ed- „kauen, 
essen“ 

Zahnlarme (Pl.; Zool.; veraltet; Sammelbez. für) 
Erdferkel, Schuppentiere, Nebengelenker, Amei- 
senfresser, Faultiere, Gürteltiere: Edentata; 

Sy Edentaten 


Zahnjarzt (m. ıu) Arzt für Zahnheilkunde 

Zahnlarztlhellfelrin (f. 22; Berufsbez.) Angestellte, 
die in einer zahnärztlichen Praxis arbeitet 

zahnjärztllich (Adj.) zum Zahnarzt gehörig, mit 
seiner Hilfe, durch den Zahnarzt e ~e Behand- 
lung; ~e Praxis 

Zahnlarztjpralxis (f.; -, -pralxen) von einem Zahn- 
arzt geführte Praxis 

Zahnlbein (n. 11; unz.) unter dem Zahnschmelz 
liegendes Hartgewebe des Zahns; Sy Dentin (1) 

Zahnlbellag (m. 1u) Belag auf den Zähnen, beste- 
hend aus Speichel, Schleim u. Speiseresten mit 
Bakterien 

Zahnlbett (n. 27) den Zahn tragendes Knochen- 

u. Bindehautgewebe 

Zahnlbrasise (f. 19; Zool.) zur Familie der Bras- 
sen gehörender Speisefisch des Mittelmeeres: 
Dentex vulgaris 

Zahnjbürsite (f. 19) kleine Bürste zum Säubern 
der Zähne 

Zähnichen (n. 14) kleiner Zahn 

Zahnjcreme auch: Zahn|creme ([-kre:m] od. 
[-kre:m] f. 10) = Zahnpasta 

Zahn|damm (m. ıu; Anat.) zwischen den Zähnen 
des Oberkiefers u. dem Gaumen liegende Run- 
dung 

Zahnjdurchlbruch (m. 1u) das Durchstoßen des 
Zahnfleischs durch den wachsenden Zahn 

zählneffletlschend (Adj.) die Zähne fletschena, 
angriffslustig das Gebiss zeigend (bes. Hunde) 

Zählnelklapipern (n.; -s; unz.; sinnbildl. für) das 
Erleiden großer Kälte od. großer Angst è tu das 
nicht, sonst gibt's hinterher Heulen und ~! 

(umg.) 

Zählnelknir|schen (n.; -s; unz.) beftiges, ein knir- 
schendes Geräusch verursachendes Reiben der 
Zähne aufeinander (im Schlaf od. aus unter- 
drücktem Zorn) 

zählnelknirlschend (Adj.; meist adv.; fig.) mit 
unterdrückter Wut, widerwillig e ~ nachgeben; 

~ zahlte er die Rechnung 

zählneln (V.) ı (V. t.; hat; selten) = zähnen 
II (V. i.; hat) = zahnen 

zahjnen (V. i.; hat) Zähne bekommen; oV zäh- 
neln (TI) e das Kind zahnt 

zählnen (V. t.; hat) mit Zähnen (Zacken) ver- 
sehen; oV (selten) zähneln (I) 

Zählnejputlizen (n.; -s; unz.) das Putzen der Zähne 
e beim morgendlichen ~; nach dem Essen das 
~ nicht vergessen 

Zahnlerlsatz (m. 1u) = Prothese (2) 

Zahnjfach (n. 12u; Anat.) knöcherner Hohlraum 
im Kiefer, in den der Zahn eingelagert ist 

Zahnffäulle (f.; -; unz.) = Karies (2) 

Zahnffleisch (n.; -(e)s; unz.) Schleimhaut über 
den die Zähne tragenden Kieferteilen e ich bin 
nur noch auf dem ~ gekrochen (fig.; umg.) ich 
war dermaßen erschöpft, dass ich kaum noch ge- 
hen konnte 

Zahnlhals (m. ıu) Teil des Zahnes zwischen 
Zahnwurzel u. Zahnkrone 

Zahnlheillkun]de (f. 19; unz.; Med.) = Zahnmedi- 
zin 

Zahnjhöhlle (f. 19; Anat.) die Pulpa einschließen- 
der Hohlraum im Zahn 

Zahnikafriles ([-ries] f.; -; unz.) = Karies (2) 

Zahnlkarpifen (m. 4; Zool.) kleiner, meist präch- 
tig gefärbter Süßwasserfisch mit echten Zähnen: 
Cyprinodontidae; Sy Kärpfling 

Zahnjkeim (m. 1) der Zahn in seinen verschiede- 
nen Entwicklungsstufen vor dem Durchbruch 
durch das Zahnfleisch 

Zahnijklempiner (m. 3; umg.; a. scherzh.) Zahn- 
arzt 

Zahniklijnik (f. 20) Klinik für Zahn-, Mund- od. 
Kieferkrankheiten 

Zahnikro|ne (f. 19) über das Zahnfleisch heraus- 
ragender Teil des Zahns 

Zahnllaut (m. 1; Phon.) = Dental 

Zähnllein (n. 14; poet.) kleiner Zahn 


Zahnllillie ([-1jo] f. 19) Angehörige einer Gattung 
der Liliengewächse mit einer Zwiebel, die einem 
Zahn ähnelt: Erythronium 

zahnllos (Adj.) ohne Zähne e ~er Alter; ~er 
Mund 

Zahnjlülcke (f. 19) durch den Verlust eines Zahnes 
entstandene Lücke 

zahnjlülckig (Adj.) mit Zahnlücken versehen 

Zahnjmark (n.; -s; unz.) = Pulpa (3) 

Zahnimeldilzin (f. 20; unz.; Med.) Teilgebiet der 
Medizin, das sich mit Zahn-, Mund- u. Kie- 

ferkrankheiten befasst; Sy Odontologie, Zahn- 
heilkunde 

zahnimeldilzilnisch (Adj.) die Zahnmedizin be- 
treffend, zu ihr gehörig e in ~er Behandlung 
sein 

Zahnjpasita (f.; -, -pasiten) Paste zur Zahnpflege; 
oV Zahnpaste; Sy Zahncreme 

Zahnjpasite (f. 19) = Zahnpasta 

Zahnjpflelge (f. 19; unz.) regelmäßige Mundpfle- 
ge, Reinigung der Zähne u. des Mundes 

Zahnjprakis (f.; -, -praxen; umg.; kurz für) 
Zahnarztpraxis 

Zahnjpuliver ([-ver] n. 13) Pulver zur Zahnpflege 

Zahnirad (n. 12u) radförmiger Teil einer Maschine 
mit gezacktem Rand zur Übertragung von 
Drehbewegungen 

Zahnjradjbahn (f. 20) mit einem Zahnrad auf ei- 
ner Zahnstange fortbewegte Bergbahn 

Zahniradigeltrielbe (n. 13) Getriebe mit Zahnrä- 
dern 

Zahnischmelz (m. 1; unz.) die Zahnkrone bede- 
ckende Hartsubstanz 

Zahnischneicke (f. 19) = Kahnfüßer 

Zahniseilde (f. 19; unz.) (meist gewachster) Fa- 
den, mit dem Speisereste aus den Zahnzwischen- 
räumen entfernt werden können 

Zahnispanige (f. 19) Vorrichtung aus Draht (mit 
Gaumenplatte), um die Stellung der Zähne zu 
korrigieren 

Zahnistanige (f. 19) eingekerbte Stange, in die ein 
Zahnrad eingreift 

Zahnistein (m. 1; unz.) feste Ablagerung von Kal- 
ziumsalzen, Kaliumsalzen u. Natriumsalzen 
sowie abgestoßenen Bestandteilen der Mund- 
schleimhaut an den Zahnhälsen e den ~ entfer- 
nen lassen 

Zahnistolcher (m. 3) Stäbchen zum Reinigen der 
Zwischenräume zwischen den Zähnen nach dem 
Essen 

Zahnitechjnilker (m. 3) Handwerker, der Zahn- 
ersatz, künstl. Zahnkronen, Gussfüllungen, 
Schienen, Spangen u. A. herstellt 

Zahnitrost (m.; -es; unz.; Bot.) Angehöriger einer 
Gattung der Rachenblütler, grüner Halbschma- 
rotzer, der früher gegen Zahnschmerzen gekaut 
wurde: Odontites 

Zahlnung (f. 20) 1 das Zähnen 2 das Gezahnt-, 
Gezähntsein 3 Gesamtheit der Zähne an einem 
Maschinenteil 

Zahnjwal (m. 1; Zool.) Angehöriger einer Gattung 
der Wale, dessen Kiefer zahlreiche Zähne tragen: 
Odontoceti 

Zahnjwechisel ([-ks-] m. 5) Ausfallen der Milch- 
zähne u. Nachwachsen der nun bleibenden, 
zweiten Zähne 

Zahniweh (n.; -s; unz.) Zahnschmerz(en) 

Zahnjwurizel (f. 21) 1 (Anat.) im Kieferknochen 
verankerter Teil des Zahns 2 (Bot.) = Angelika 

Zählre (f. 19; poet.) Träne [Pl. zu mhd. zaber; zu 
zachern, zechern „weinen“ <ahd. zah(h)ar <got. 
tagr „Träne“ <lat. Jacrima „Träne“] 

Zain (m. 1) oV Zein 1 Weidengerte, Rute 2 für die 
Münzprägung vorgesehener, in eine längliche 
Form gegossener Barren des Münzmetalls 3 (frü- 
her in Nassau) Braunkohlenmaß, 30 Kubikfuß 
4 (Jägerspr.) männliches Glied (vom Schalen- 
wild), Brunftrute |<mhd. zein „Stab, Gerte, 
Rohr“ <ahd. zein „Weidengerte“ <got. tains 
„Zweig“] 


Zailne (f. 19; schweiz.) Flechtwerk, Korb; oV Zei- 
ne [<mhd. zeine <ahd. zein(n)a <got. tainjo 
„Korb“; > Zain] 

zailnen (V. i.; hat; schweiz.) Flechtwerk für Körbe 
bereiten; oV zeinen [> Zaine] 

zalilrisch ([zai:-] Adj.) Zaire u. seine Einwohner 
betreffend, zu ihnen gehörig, von ihnen stam- 
mend 

Zälkum (n.; -s, Zälka; Anat.) Blinddarm; oV Zö- 
kum [<lat. caecus „blind“] 

Zalmak® (n.; -s; unz.) eine Zinklegierung mit 
Aluminium, Magnesium u. Kupfer für Haus- 
haltsgegenstände, opt. Geräte u. a. [verkürzt 
<Zink, Aluminium, Magnesium u. Kupfer] 

Zamlba (a. [dam-] f. 10) weibl. Zambo 

Zamlbo (a. [dam-] m. 6) männl. Nachkomme ei- 
nes Schwarzen u. einer Indianerin in Brasilien 
[span.] 

Zamjpalno (m. 6) Anführer (einer Gruppe), laut- 
starker Angeber, jmd., der sich wichtigtut, Erfolg 
hat [nach der gleichnamigen Figur in Fellinis 
Film „La Strada“] 

Zanlder (m. 3; Zool.) in Süßwasser lebender 
Barsch, wertvoller Speisefisch: Lucioperca san- 
dra; oV Sander; Sy Fogosch, Hechtbarsch 
[<mnddt. sandar] 

Zajnellla (m. 6; unz.; Textilw.) haltbares Gewebe 
in Atlasbindung mit glänzender Oberfläche, 
Futtersatin [ital.] 

Zanlge (f. 19) 1 Werkzeug zum Greifen u. Kneifen 
(Kneif-, Kohlen-, Zucker-) 2 Greifwerkzeug 
von Tieren 3 (kurz für) Geburtszange 4 (umg.) 
böses, zänkisches Weib e jmdn. in die ~ nehmen 
Jmdn. heftig bedrängen, jmdm. keine Möglich- 
keit zu Ausflüchten lassen; das Kind musste mit 
der ~ geholt werden [<mhd. zange <ahd. zan- 
ga „Zange“, urspr. „Beißerin“ <idg. *denk- „bei- 
ßen“] 

Zanlgen|gelburt (f. 20) Entbindung mithilfe der 
Geburtszange 

Zanlgen|griff (m. 1; Sp.; Ringen) von beiden Sei- 
ten umfassender Griffähnlich einer Zange 

Zank (m.; -(e)s; unz.) heftiger Wortwechsel, Streit 
e sowie sie sich sehen, gibt es nur ~ über (um) 
irgendetwas; tu das nicht, sonst gibt es nur ~ 
und Streit (verstärkend) 

Zanklapffel (m. su; fig.) Gegenstand, Ursache eines 
Streites e der Ball ist ein ewiger, ständiger ~ 
zwischen den beiden Kindern [aus der grch. 
Mythologie; Eris, die Göttin der Zwietracht, 
rollte einen goldenen Apfel mit der Aufschrift 
„der Schönsten“ zwischen die Göttinnen Hera, 
Athene u. Aphrodite, die darüber in Streit ge- 
rieten; Paris, der trojanische Königssohn, ent- 
schied ihn, indem er den Apfel Aphrodite 
überreichte] 

zanlken (V.;hat) I (V. t. u. V. i.) (jmdn.) ~ 
(imdn.) schelten, heftig tadeln e ich muss schon 
wieder ~ (weil du nicht gehorchst); mit jmdm. 
~ jmdn. heftig tadeln, schelten; ich muss mit dir 
~, weil ... H (V. refl.) sich (mit jmdm.) ~ sich 
mit jmdm. streiten e die Kinder ~ sich schon 
wieder; ich habe mich mit ihm gezankt; sich 
um ein Spielzeug ~ [<spätmhd. zanken „zan- 
ken“; Herkunft unsicher, entweder zu Zahn, 
dann eigtl. „mit den Zähnen reißen“, od. 
<mhd. zanke „Spitze“; > Zacke] 

Zänlker (m. 3) jmd., der (sich) oft (mit jmdm.) 
zankt 

Zanikelrei (f. 18) anhaltendes, lästiges Zanken, 
Streiten 

zänlkisch (Adj.) leicht, oft, wegen Kleinigkeiten 
(sich mit jmdm.) zankend è ein ~es Weib; ein 
~er alter Mann 

Zanklsucht (f. 7u; unz.) 1 übertriebene Neigung, 
sich mit jmdm. zu zanken 2 Streitsucht 

zanklsüchltig (Adj.) sehr, übertrieben zänkisch 

Zaniteldesichia ([-dsskja] f.; -, -chilen [-kjon]; 
Bot.) Angehörige einer als Zier- u. Zimmer- 
Pflanze gezogenen Gattung der Aronstabge- 
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wächse; Sy Kalla (2.2) [nach dem ital. Physiker 
F. Zantedeschi, } 1846] 

Zalpaltist (m. 16; Pol.) Angehöriger einer revolu- 
tionären Befreiungsorganisation der Indios im 
südlichen Teil Mexikos [nach dem mexikani- 
schen Revolutionsführer Emiliano Zapata, 
1883-1919] 

zalpaltisitisch (Adj.) den mexikanischen Revolu- 
tionär Emiliano Zapata betreffend, von ihm 
stammend, von ihm geprägt 

Zapf (m. 1u) 1 (seltene Nebenform von) Zapfen 
2 Ausschank 

Zäpflchen (n. 14) 1 kleiner Zapfen 2 (Anat.; kurz 
für) Gaumenzäpfchen 3 (Pharm.) Heilmittel in 
Form eines kleinen Zapfens, das in die Scheide 
od. durch den After in den Darm eingeführt wird 
(Stuhl-, Vaginal-); Sy Suppositorium 

Zäpfichen-R auch: Zäpfichen-r (n. 15; Phon.) am 
Gaumenzäpfchen gebildetes R; Sy Gaumen-R; 
Ggs Zungen-R 

zaplfen (V. t.; hat) durch ein Spundloch ausfließen 
lassen, einem Fass entnehmen e Bier, Wein ~ 
[> Zapfen] 

Zaplfen (m. 4) 1 kleines Gerät in Form eines Ke- 
gelstumpfes zum Verschließen von Fässern, Fla- 
schen od. Rohren od. als Sperre 2 (Bauw.) Ende 
eines Kantholzes, das in ein anderes Kantholz 
eingreift 3 (Tech.) abgesetztes Ende von Wellen 
u. Achsen 4 (Anat.) lichtempfindl. Element der 
Netzhaut des Auges 5 (Bot.) an einer langen 
Achse angeordnete Staub- od. Fruchtblätter der 
nacktsamigen Pflanzen (Tannen-) 6 (oberdt.) 
Rausch; >a. Eiszapfen |<mhd. zapfe, zepfe 
<ahd. zapho, zepfo „spitzer Holzpflock, der ein 
Loch verschließt u. herausgezogen werden 
kann“; > Zipfel, Zopf) 

Zapifenistreich (m. 1) Signal am Abend, bei dem 
die Soldaten in den Unterkünften, bes. in der 
Kaserne, sein müssen e den ~ blasen; um 12 ist 
~ (umg.) um 12 ist Schluss [urspr. Schlag auf 
den Zapfen, durch den das Fass geschlossen 
wurde, womit man gleichzeitig den Soldaten 
das Ende des Trinkgelages anzeigte] 

Zaplfeniträlger (Pl.) Nadelhölzer 

Zaplfer (m. 3; oberdt.) Wirt, Küfer 

Zapflhahn (m. 1u) 1 Hahn (3) zum Zapfen von 
Flüssigkeiten, bes. Bier 2 = Zapfpistolee am, 
hinter dem ~ stehen 

Zapfimaß (n. 11; früher in Süddtschld. u. der 
Schweiz) Jungmaß, Flüssigkeitsmaß für jungen 
Wein u. Most, 1,7 l, im Unterschied zum Altmaß 
‚für ausgegorenen Wein 

Zapfipisitolle (f. 19) Metallrohr mit Hebel zum 
Zapfen von Kraftstoff an einer Tankstelle; 

Sy Zapfhahn (2) 

Zapflsäulle (f. 19) Anlage zum Zapfen von Benzin 
od. Dieselöl, die die angegebene Menge (u. den 
Preis) anzeigt; Sy Zapfstelle 

Zapfistellle (f. 19) = Zapfsäule 

zalpolnielren (V. t.; hat) mit Zaponlack behan- 
deln, bestreichen 

Zajponllack® (m. 1; unz.) farbloser Lack für Me- 
talle aus Nitro- od. Azetylzellulose [Herkunft 
unbekannt] 

zapjpellig (Adj.) häufig, anhaltend zappelnd; 
oV zapplig e ~es Kind; sei doch nicht so ~! 

zap|peln (V. i.; hat) sich rasch u. unruhig hin 
u. her bewegen è jmdn. ~ lassen (fig.; umg.) 
jmdn. bewusst im Ungewissen lassen, jmdn. ab- 
sichtlich warten lassen; wie ein Fisch an der An- 
gel ~ (fig.) unruhig, im Ungewissen sein; in der 
Schlinge ~ (fig.) keine Gelegenheit zu Ausflüch- 
ten haben; mit Armen und Beinen ~; das Kind 
zappelte vor Ungeduld [<mhd. zappeln, zabeln 
<ahd. zabalon „sich unruhig bewegen“; weitere 
Herkunft unbekannt] 

Zapipellphillipp (m. 1) jmd. (besonders Kind), der 
viel zappelt, körperlich sehr unruhig ist è er ist 
ein richtiger ~ [nach einer Figur aus dem Kin- 
derbuch „Struwwelpeter“] 
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zap|pen (a. [z&p-] V. i.; hat; TV) zwischen ver- 
schiedenen Fernsehprogrammen schnell u. häufig 
hin u. her schalten; >a. switchen [<engl. zap, 
eigtl. „schnellen; schnell, zackig erledigen“] © 


zappen: Das Verb zappen kommt aus dem Eng- 
lischen. Zap steht dort lautmalend für ein 
plötzlich eintretendes Ereignis (entsprechend 
dem Deutschen Zack) oder ein scharfes Zi- 
schen. Das Verb to zap bedeutet eigentlich 
„schnellen; schnell, zackig erledigen“, er- 
scheint aber bereits in den vierziger Jahren des 
20. Jahrhunderts in der Bedeutung von „töten 
durch Schießen“ und „auslöschen“. 
Beim Zapping, dem häufigen Hin- und Her- 
schalten zwischen verschiedenen Programmen 
am Fernsehapparat, nimmt der Zuschauer in 
rascher Folge flüchtige Bilder auf, wobei die 
Zusammenhänge auseinandergerissen werden. 
Man kann durch die Programme zappen, aber 
auch sich aus der Werbung zappen. 


zap|pen|dusiter (Adj.; umg.) völlig dunkel e und 
dann ist’s ~ (fig.) und dann ist keine Aussicht, 
keine Hoffnung mehr [wohl aus Zappen duster! 
„Zapfen ab!“ = „Schluss!, Ende!“ (> Zapfen- 
streich), vielleicht auch beeinflusst von jidd. 
zophon „Dunkelheit“] 

Zaplper (a. [z&p-] m. 6) jmd., der zappt, d. h. 
über einen längeren Zeitraum häufig u. schnell 
zwischen verschiedenen Fernsehprogrammen 
hin u. her schaltet [engl.] 

Zapjping ([z&p-] n. 15) häufiges Hin- u. Herschal- 
ten zwischen verschiedenen Fernsehprogrammen 
[engl.; zu zap „vorspulen; sich schnell u. heftig 
bewegen“] 

zappllig (Adj.) = zappelig 

Zar (m. 16; in Russland bis 1917) Herrscher [<russ. 
tsar <aruss. tsisari, tsesari <got. kaisar <grch., 
lat. Caesar] 

Zalrenitum (n.; -s; unz.) Art, Wesen, Würde eines 
Zaren 

Zalrejwitsch (m. 1) Sohn des Zaren [russ.] 

Zalrewina (f. 10) Tochter des Zaren [russ.] 

Zarige (f. 19) 1 Einfassung (einer Tür, eines Fens- 
ters) 2 Seitenwand (einer Schachtel, eines Sai- 
teninstruments mit flachem Schallkörper) 3 ge- 
normter Holz- od. Metallrahmen mit Tafel u. 
Leisten od. Balken als Bauteil von Brücken, Ste- 
gen usw. [<mhd. zarge <ahd. zarga „Seitenein- 
fassung“ <anord. targa „kleines Schild“ (urspr. 
„Schildrand“)] 

Zajrin (f. 22) 1 weibl. Zar 2 Gemahlin des Zaren 

Zalrisimus (m.; -; unz.) Herrschaft eines Zaren, 
Zarenherrschaft 

zalrisitisch (Adj.) zum Zarismus gehörend, in der 
Zeit des Zarismus (bestehend) e das ~e Russ- 
land 

Zalrilza (f. 10) Gemahlin des Zaren [russ.] 

zart (Adj.; -er, am -esiten) 1 schwach, dünn, emp- 
‚findlich (Pflanze) 2 zerbrechlich, fein, dünn (Ge- 
genstand) 3 weich, jung (Fleisch, Gemüse, 
Obst) 4 glatt, weich, dünn, fein (Haut) 5 zu 
Krankheiten neigend, körperlich empfindlich, 
dünn u. klein (Person) 6 empfindungsfähig, ein- 
‚fühlend (Gemüt) 7 unaufdringlich, leicht, hell, 
sanft (-rosa) è im ~en Alter von fünf Jahren 
(fig.); eine ~e Berührung, Liebkosung leichte 
u. liebevolle, feine, kaum spürbare B., L.; ~e 
Farben belle, durchscheinende F.; ~e Musik lei- 
se u. wohlklingende M.; ein ~es Rot, Blau helles, 
feines R., B.; eine ~e Stimme; ~e junge Triebe, 
Knospen; jmdm. etwas auf -e Weise mitteilen 
auf schonende, rücksichtsvolle W. ® „...?“, fragte 
er ~ leise u. taktvoll, leise u. liebevoll; sein: sie 
war als Kind sehr ~; mit jmdm. ~ umgehen 
rücksichtsvoll, liebevoll, sorglich e ~ besaitet = 
zartbesaitet; ~ fühlend = zartfühlend [<mhd. 
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zart „lieb, geliebt, teuer, vertraut, fein, schön“ 
<ahd. zarton „schwächlich“; vielleicht urver- 
wandt mit germ. “tarta <idg. “dorto <*der- „die 
Haut abziehen“] 

zartbeisailtet auch: zart bejsailtet (Adj.) emp- 
findsam, zart veranlagt è ein ~er Mensch; er 
hat, (umg. a.) ist ein ~es Gemüt 

zartlbititer (Adj.) von leicht bitterem Geschmack 
u. dunkel (Schokolade) 

zartiblau (Adj.) zart, fein hellblau 

Zärite (f. 19; unz.; veraltet) Zartheit 

zäriteln (V. i.; hat) Liebkosungen austauschen, 
zärtlich sein 

zartffühllend auch: zart fühllend (Adj.) sich in 
den andern einfühlend, empfindsam, rücksichts- 
voll 

Zartigeffühl (n. 11; unz.) einfühlende Rücksicht- 
nahme, Takt [Ersatzwort für frz. delicatesse 
„Zartheit, Zartgefühl, Feinheit, Zierlichkeit“] 

zartigelb (Adj.) zart, fein hellgelb 

zartigliedirig (Adj.) mit zarten Gliedmaßen, 
schmächtig, feingliedrig e eine ~e Frau 

zartigrün (Adj.) zart, fein hellgrün 

Zartlheit (f. 20; unz.) 1 zarte Beschaffenheit 2 zar- 
tes Verhalten 

zärtllich (Adj.) 1 Jiebkosend, liebevoll 2 lieb u. an- 
schmiegsam, Liebkosungen suchend u. gern ge- 
bend (Person) e ~er Blick; er ist seinen Kindern 
ein ~er Vater; jmdn. ~ ansehen; jmdn. ~ lie- 
ben innig lieben; das Kind ist sehr ~; jmdm. ~ 
übers Haar streichen 

Zärtllichjkeit (f. 20) I (unz.) das Zärtlichsein, 
zärtl. Wesen, zärtl. Beschaffenheit 1 (zählb.) 
Liebkosung, liebevolle Berührung è ~en austau- 
schen; ich mag seine ~en nicht; jmdn. mit ~en 
überhäufen 

zartirolsa (Adj.; undekl.) zart, fein hellrosa 

Zarlzulella ([sarswe:la] f. 10) 1 (Mus.) operetten- 
haftes, spanisches Lustspiel, in dem auch Volks- 
lieder verarbeitet sind 2 (span. Kochk.) ein Ein- 
topf aus verschiedenen Fischsorten [nach dem 
gleichnamigen Lustschloss (zu span. zarza 
„Dornbusch‘“) der span. Könige, das inmitten 
eines Waldstücks errichtet wurde u. indem 
diese Singspiele von Komödianten aufgeführt 
wurden] 

Zajsel (f. 21) oV Zaser 1 Faser 2 Blütenkätzchen 

[<frühnhd. zasel „Faser“; nddt. tasen „pflü- 

cken“, schwed. mundartl. fasa „Wolle rupfen, 

Heu ausbreiten“] 

Zalser (f. 21) = Zasel 

zalsern (V. t.; hat) fasern 

zälsielren (V. t.; hat) eine Zäsur, einen Einschnitt 

machen, in einzelne Abschnitte, Bereiche 0. Å. 

unterteilen e einen Text mithilfe von Zeich- 

nungen ~ 

Zälsilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Cs) chem. 
Element, silberweißes, sehr weiches Alkalimetall; 
oV (fachsprachl.) Caesium, Cäsium [<lat. caesi- 
us, Neutr. caesium „blaugrau“] 

Zaslpel (f. 21) altes österrisches Garnmaß von 20 
Gebinden zu je 20 gespaltenen Fäden, 1200- 
1600 Ellen zu je 59,4 cm [<spätmhd. zalspil(le), 
urspr. zalspinnel(e) „Garnwinde“ <zal „Garn- 
maß“ + spinnala „Spindel“] 

Zasiter (m. 3; unz.; umg.) Geld [<Gaunerspr. 
<zigeuner. saster „Eisen“ <aind. sastra „Wurf- 
geschoss“] 

Zälsur (f. 20) 1 (Metrik) Einschnitt, Ruhepunkt 
in einem Vers, durch das Wortende od. das syn- 
taktische Gefüge bedingt 2 (Mus.) Einschnitt, 
bes. Pause, in der musikal. Tonfolge 3 Einschnitt 
im Verlauf einer Entwicklung, im historischen 
Ablauf e eine deutliche ~ machen; der Krieg 
war eine einschneidende ~ in der Geschichte; 
weibliche - (Metrik) Z. nach einer Senkung; 
männliche ~ (Metrik) Z. nach einer Hebung 
[<lat. caesura „Einschnitt (als Terminus der 
Metrik)“, eigtl. „das Hauen, Hieb, Schnitt“; zu 
caedere „hauen, schneiden“] 


Zaulber (m. 3) 1 (im Volksglauben u. in den Re- 
ligionen der traditionellen Völker) übernatür- 
liches, magisches Mittel od. Reihe magischer 
Handlungen zur Beeinflussung eines Geschehens 
(Fruchtbarkeits-, Jagd-) 2 (fig.) unwidersteh- 
licher Reiz, fesselnder Liebreiz, anziehendes We- 
sen è alle waren von dem ~ ihrer Persönlich- 
keit gefangen, entzückt (fig.) e einen - an- 
wenden; den - kenne ich! (fig.; umg.) ich ken- 
ne das alles, mir kann man da nichts mehr vor- 
machen; was kostet der ganze ~? (fig.; umg.) 
alles zusammen; den ~ (durch ein Wort od. ei- 
ne Tat) lösen (im Märchen); mach keinen ~! 
(fig.; umg.) zier dich nicht sol; mach keine Aus- 
flüchte! e fauler ~ (fig.; umg.) Schwindel 
[<mhd. zouber <ahd. zaubar, zauvar „Zauber- 
spruch, Zauberhandlung, Zaubermittel“ 
<germ. “taubra, *taufra „Zauberei, Zaubermit- 
tel, Zauberspruch‘; vielleicht zu ags. teafor 
„Roteisenstein, Rötel“, da die Runen mit roter 
Farbe eingerieben waren, vielleicht also urspr. 
„zauberkräftige Geheimschrift“] 

Zaulberlbuch (n. 12u) Buch mit Formeln u. An- 
weisungen zum Zaubern 

Zaulbelrei (f. 18) I (unz.) 1 das Zaubern 2 Zauber- 

kunst I (zählb.) Zauberkunststück 

Zaulbelrer (m. 3) 1 (im Volksglauben u. Mär- 

chen) jmd., der zaubern kann, Magier 2 (umg.) 
Zauberkünstler 

Zaulberfflölte (f. 19) Flöte, die Zauberkräfte be- 

sitzt (bes. in der Oper „Die Zauberflöte“ von 

W.A. Mozart) 

Zaulberlformel (f. 21) Formel, mit der ein Zauber 

bewirkt wird, z.B. Hokuspokus; Sy Zauber- 

ort 

zaulberlhaft (Adj.; -er, am -esiten) bezaubernd, 
wunderschön, entzückend e diese Landschaft 
ist wirklich ~ 

Zaulbelrin (f. 22) weiblicher Zauberer, Hexe 

zaulbelrisch (Adj.) 1 auf Zauber beruhend, in der 
Art eines Zauberers 2 (fig.) unwirklich, traum- 
haft e eine ~e Musik 

Zaulberlkasiten (m. 4u) Kasten mit dem Zubehör 
für kleine Zaubertricks (für Kinder) 

Zaulberikraft (f. zu) Sy Zaubermacht 1 einen Zau- 

ber bewirkende Kraft 2 Kraft eines Zaubers è et- 
was mit ~ vollbringen, bewirken 

zaulberikräfltig (Adj.) Zauber bewirkend e ~er 
Trank; ~e Wurzel 

Zaulberikreis (m. 1; a. fig.) Kreis, innerhalb dessen 
ein Zauber wirksam ist 

Zaulberkunst (f. zu) 1 (im Volksglauben, in den 
Religionen der traditionellen Völker) Kunst des 
Zauberns 2 (fig.) eine bes. auf Sinnestäuschung 
u. Fingerfertigkeit beruhende Kunst, Gegenstän- 
de verschwinden zu lassen, zu verändern od. 
hervorzubringen u. Å. 

Zaujberļkünst|ler (m. 3) jmd., der die Zauber- 

kunst (2) beherrscht, Taschenspieler 

Zaulberlkunstistück (n. 11) Trick der Zauberkunst 

Zaulberllaiterjne (f. 19) = Laterna magica 

Zaulberllehrlling (m. 1) Lehrling eines Zauberers 

(Gestalt in einem Gedicht von Goethe) 

Zaujbermacht (f. 7u) = Zauberkraft 

Zaulberlmärlchen (n. 14) Märchen von einer Ver- 

u. Entzauberung 

zaulbern (V. t. u. V. i.; hat) 1 (im Volksglauben 
u. in den Religionen der traditionellen Völker) 
einen Zauber anwenden, etwas durch Zauber 
bewirken 2 (fig.) 2.1 die Zauberkunst beherr- 
schen, Zauberkunststücke vorführen 2.2 wie 
durch Zauberei hervorbringen e ~ können; 
jmdn. an einen anderen Ort ~ durch Zauber 
an einen anderen O. versetzen; er hat ein wun- 
derbares Essen auf den Tisch gezaubert 

Zaulberinuss (f. 7u) = Hamamelis 

Zaulberlposise (f. 19) von einer Ver- u. Entzau- 
berung handelndes, komisches Theaterstück; 

Sy Zauberstück 
Zaulberlreich (n. 11) 1 Land, in dem ein Zauberer 
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herrscht u. wunderbare Dinge geschehen 2 (fig.) 
schönes, fast unwirkliches Reich e das ~ der Mu- 
sik (fig.) 

Zaulberischloss (n. 12u; im Märchen) verzauber- 
tes Schloss 

Zaulberispielgel (m. 5; im Märchen) Spiegel, der 
dem Hineinschauenden weitentfernte Gegen- 
stände, Personen od. Ereignisse zeigt 

Zaulberispruch (m. ıu) Spruch, der einen Zauber 
bewirkt 

Zaulberlstab (m. 1u) Stab zum Zaubern 

Zaulberistück (n. 11) = Zauberposse 

Zaulberitrank (m. 1u; im Märchen) Getränk, das 
eine Ver- bzw. Entzauberung bewirkt 

Zaulberitrick (m. 6) Trick für das Zaubern 

Zaulberjwort (n. 11) = Zauberformel 

Zaulberjwurlzel (f. 21; im Volksglauben) zauber- 
kräftige Wurzel der Mandragora, Alraunwurzel 

Zauldelrer (m. 3; umg.) jmd., der (selbst bei ein- 

fachen Entscheidungen) oft unschlüssig ist, zö- 
gert u. Spontaneität vermissen lässt 

zauldern (V. i.; hat) (unschlüssig sein u.) zögern 
e nach langem Zaudern entschloss er sich ... 
[<mhd. zuwen „(weg)ziehen, sich hinweg- 
begeben“ <mhd. zouwen <ahd. zawen „von- 
stattengehen, eilen“; > zögern] 

Zaum (m. 1u) Riemenzeug am Kopf u. im Maul 
von Zug- u. Reitpferden zum Führen u. Lenken; 
Sy Zaumzeug e einem Pferd den ~ anlegen; 
sich, seinen Zorn, Unmut im -(e)/in ~ halten 
(fig.) beherrschen, bändigen; die Zunge im ~ 
halten (fig.) sich hüten, etwas auszuplaudern, 
nichts verraten, nicht vorlaut sein |<mhd. 
zoum, zom, zam „Zügel, Zaum, Wurfriemen“ 
<ahd. zoum „Seil, Riemen, Zügel“; > ziehen] 

zäulmen (V. t.; hat) 1 ein Pferd ~ einem P. den 
Zaum anlegen 2 Geflügel ~ (veraltet) zum Es- 
sen anrichten 

Zäulmung (f. 20) die Art des Zäumens (vom 
Pferd) 

Zaumjzeug (n. 11; unz.) = Zaum 

Zaun (m. ıu) Einfriedigung aus Holz od. Draht 
(Draht, Latten-) e lebender ~ Hecke; einen 
Streit vom ~ brechen (fig.) vorsätzlich einen 
Streit herbeiführen [<mhd., ahd. zun „Umzäu- 
nung, Hecke, Gehege“, engl. town „Stadt“ 
<aengl. tun „Zaun, Garten, Hof, Dorf“] 

Zäunichen (n. 14) kleiner Zaun 

zaunldürr (Adj.; österr.) sehr dürr (Person) 

Zaunjeildechise ([-ks-] f. 19; Zool.) häufigste dt. 
Eidechse: Lacerta agilis 

Zaunlgast (m. 1u) außerhalb des Zauns stehender 
u. somit nichts zahlender Zuschauer e ich war 
bei der Veranstaltung nur ~ ich war dabei, habe 
aber nur zugesehen u. nicht aktiv teilgenommen 

Zaunlkölnig (m. 1; Zool.) kleiner einheimischer 
Singvogel mit aufrechtstehendem Schwänzchen: 
Troglodytes troglodytes [<mdt. zunekünnyck 
„Zaunkönig“ <mhd. zunslüpfel „Zaunschlüp- 
fer“ u. küniclin <ahd. kuningilin „Königlein“, 
Lehnübersetzung von lat. regulus „Königlein“; 
zu rex „König“] 

Zaunllillie ([-ljə] f. 19) = Graslilie 

Zaunjpfahl (m. 1u) Pfahl für einen Zaun e Wink 
mit dem ~ (fig.) verblümter, aber deutlicher 
Hinweis; jmdm. einen Wink mit dem ~ geben, 
mit dem - winken jmdm. etwas verblümt, aber 
deutlich zu verstehen geben 

Zaunirelbe (f. 19; Sammelbez. für) verschiedene 
kletternde Pflanzen 

Zaunjrülbe (f. 19; Bot.) Angehörige einer vor allem 
in Vorderasien u. im Mittelmeergebiet hei- 
mischen Gattung der Kürbisgewächse mit fünf- 
eckigen od. gelappten Blättern, kleinen Blüten u. 
Früchten: Bryonia; Sy Stickwurz 

zaulsen (V. t.; hat) jmdn. od. etwas ~ an jmdm. 
od. etwas zupfen, leicht reißen e der Sturm 
zaust die (Zweige der) Bäume; jmdm. das Haar 
~ zerzausen, jmdn. am Haar packen u. ihn 
leicht schütteln; einen Geflügelknochen ~ einen 


G. mit den Fingern festhalten u. das Fleisch ab- 
knabbern; jmdn. bei den Haaren ~ jmdn. leicht 
an den H. ziehen [<mhd., ahd. erzusen, ahd. 
zirzuson „zerzausen“] 

Zalzilki (n. 15 od. m. 6; grch. Kochk.) (meist als 
Vorspeise gereichte) Speise aus Joghurt, geriebe- 
ner Gurke u. Knoblauch; oV Tsatsiki [grch.] 

z. B. (Abk. für) zum Beispiel 

Z-Bolson (n. 27) ungeladenes Elementarteilchen, 
Überträger der (elektro)schwachen Wechselwir- 
kung; >a. W-Boson [> Bosonen] 

z. b. V. (Abk. für) zur besonderen Verwendung 

z. D. (Abk. für) zur Disposition 

z. d. A. (Abk. für) zu den Akten 

ZDF (Abk. für) Zweites Deutsches Fernsehen 

z. E. (veraltet; Abk. für) zum Exempel (zum Bei- 
spiel) 

Zelaltin (n. 11) ein natürlich vorkommender Pflan- 
zenwuchsstoff 

Zelbalot (im AT) = Zebaoth 

Zelbaloth (im AT) (bes. in den Prophetenbüchern) 
Beiname Gottes als „Herr der Heerscharen‘; 
oV Zebaot [hebr., „Heerscharen“] 

*Die Buchstabenfolge zelbr... kann in Fremd- 
wörtern auch zebjr... getrennt werden. 

*Zelbra (n. 15; Zool.) mehreren Arten der Gat- 
tung Equus angehörendes Huftier Afrikas mit 
schwarzweiß gestreiftem Fell; Sy Tigerpferd 
o gestreift wie ein ~ [<südafrikan. Eingebore- 
nenspr.] 

*Zelbralholz (n. 12u; unz.) dunkelgestreiftes Holz 
der Dattel- u. Kokospalme; Sy Zebrano 

*Zelbralno (n.; -s; unz.) = Zebraholz 

*Zelbralspinine (f. 19; Zool.) Spinne mit auffal- 
lendem Streifenmuster auf dem Hinterleib: Sal- 
ticus scenius, (auch) Argyope bruennichi 

+ Zelbraistreilfen (m. 4) = Fußgängerüberweg 

*Zelbrilne (f. 19; Bot.) Angehörige einer Gattung 
der Scheibenblumengewächse, mexikanische 
Pflanze mit gestreiften Blättern: Zebra-Tra- 
descantia 

*Zelbrolid (n. 11) Kreuzung zw. Zebra u. Pferd 
bzw. Esel 

Zelbu (n. 15; Zool.) indisches u. ostafrikan. Haus- 
rind mit Fettbuckel: Bos indicus; Sy Buckelrind 
[<frz. zebu, vermutl. <tibet. zeu, zeba „Höcker 
von Zebu od. Kamel“] 

Zechjbrulder (m. 3u; umg.; meist abwertend) 
1jmd., der gern u. häufig Alkohol trinkt 2 Zech- 
genosse 

Zeiche (f. 19) 1 Geldsumme, die für genossene Spei- 
sen u. Getränke im Gasthaus zu bezahlen ist 
2 (Bgb.) Bergwerk e die - (be)zahlen (fig.; 
umg.) für entstandenen Schaden aufkommen; 
einige von uns mussten die ~ bezahlen büßen, 
die Folgen tragen; er kann seine ~ nicht bezah- 
len; eine große - machen im Gasthaus viel ver- 
zehren; die ~ prellen, (eigtl.) den Wirt um die 
~ prellen die Z. nicht bezahlen; eine ~ still- 
legen (Bgb.); jeder zahlt seine ~ [<mhd. zeche 
„reihum gehende Verrichtung; gemeinsamer 
Schmaus; Reihenfolge; Anordnung; Gesell- 
schaft, Genossenschaft; an den Wirt zu zahlen- 
de Rechnung‘; zu zechen „anordnen, veranstal- 
ten“ <ahd. (gi)zehon „in Ordnung bringen, 
wiederherstellen“; bergmänn. mhd. zeche 
„Bergwerk, Grube“, urspr. „bergmänn. Ge- 
nossenschaft“] 

zeichen (V. i.; hat) (mit mehreren Personen, 
Freunden) viel Alkohol trinken, ein Gelage hal- 
ten è bis spät in die Nacht, bis in den frühen 
Morgen hinein gemeinsam ~ [<spätmhd. ze- 
chen „(in Gesellschaft) trinken“; > Zeche] 

Zeicher (m. 3) 1 jmd., der zecht, Teilnehmer an ei- 
nem Trinkgelage mit mehreren Personen, Freun- 
den 2 jmd., der oft u. gern zecht, Trinker è ein 
fröhlicher, wackerer ~ 

Zeichelrei (f. 18) anhaltendes, starkes Zechen 


Zehn 


Zechigellalge (n. 13) Trinkgelage 

Zechlgelnosise (m. 17) jmd., der mit einem (ande- 
ren) zecht; Sy Zechkumpan 

Zelchilne (f. 19) alte venezian. Goldmünze, in Eu- 
ropa (= Dukaten) u. dem Vorderen u. Mittleren 
Orient verbreitet [<mhd. zesin <ital. zecchino 
„Zechine“; zu zecca „Münzstätte (von Vene- 
dig)“ <arab. dar assikka „Münzstätte“; zu sikka 
„Münze, Prägestock“] 

Zechikumjpan (m. 1) = Zechgenosse 

Zechiprelller (m. 3) jmd., der den Wirt um die Ze- 
che prellt, der seine Zeche nicht bezahlt 

Zechistein (m. 1; unz.; Geol.) jüngere Abteilung 
des Perms 

Zeck’ (m. 23; bair.-österr.) = Zecke 

Zeck? (n.; -s; unz.) Haschen (Kinderspiel) 
e ~ spielen [<mhd. zecken „einen leichten 
Stoß geben“] 

Zelcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Familie 

kleiner, schmarotzender Milben: Ixodei [<mhd. 

zecke, zeche <ahd. zecho „Zecke“ <idg. "dagh 

„kneifendes, zwickendes Insekt“] 

zelcken (V. t.; hat; regional) jmdn. ~ necken, rei- 

zen, ärgern [<mhd. zicken „anstoßen“ <ahd. 

zechon „necken, plänkeln“] 

Zeldent (m. 16) Gläubiger, der eine Forderung an 

jmdn. abtritt [<lat. cedens „der Abtretende, 

Weichende“; zu cedere „abtreten, weichen“] 

Zelder (f. 21; Bot.) Angehörige einer Gattung von 

Nadelhölzern des Mittelmeergebietes: Cedrus 

[<mhd. zeder, ceder <ahd. cedarboum <lat. ce- 

drus <grch. kedros „Zeder; Wacholder“ <hebr. 

katar „räuchern“] 

zeldern (Adj.) aus Zedernholz 

Zeldernholz (n. 12u) Holz der Zeder 

Zeldernlholzlöl (n. 11; unz.) äther. Öl aus dem 

Holz der Zeder, zu Seifen u. Parfüm verarbeitet 

zeldielren (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ abtreten 

e jmdm. einen Anspruch ~ [> Zedent] 

Zeldrat auch: Zedirat (n. 11) = Zitronat 
Zeelmanleflfekt auch: Zeeiman-Efifekt ([ze:-] m. 1; 
unz.) die Erscheinung, dass sich eine Spektral- 
linie unter Einwirkung eines starken magneti- 
schen Feldes in mehrere Einzellinien aufspaltet 

[nach dem niederländ. Physiker P. Zeeman, 
1865-1943] 

Zeeise (f. 19) Schleppnetz (der Ostseefischerei) 
[<mnddt.; Nebenformen zeise, zese, se(s)se] 

Zeh (m. 23; Nebenform von) Zehe 

Zelhe (f. 19) 1 Endglied des Fußes 2 Teilzwiebel 
des Knoblauchs e die große, kleine ~; auf den 
~en gehen, schleichen (um nicht gehört zu 
werden); sich auf die ~n stellen (um mehr zu 
sehen); jmdm. auf die ~n treten (fig.; umg.) 
jmdn. (unbeabsichtigt) kränken; vom Kopf, 
Scheitel bis zur ~ ganz u. gar [<mhd. zehe 
<ahd. ze(c)ha <idg. *deik- „zeigen“ eigtl. also 
„Zeiger, Finger des Fußes“] 

Zelhenigäniger (m. 3; Biol.) nur mit den Zehen 

den Boden berührendes Säugetier; Ggs Sohlen- 

gänger 

Zelheninalgel (m. zu) Hornplättchen am Ende der 

(menschl.) Zehe; Sy Fußnagel 

Zelheniring (m. 1; bei manchen Völkern) an einer 

Zehe getragener Ring (als Schmuck) 

Zelhenispitize (f. 19) Spitze der Zehe, Fußspitze 

© auf ~n gehen (um nicht gehört zu werden); 

sich auf die ~n stellen (um besser zu sehen) 

Zelhent (m. 16; Nebenform von) Zehnt 

zehn (Adj.; Math.; Kardinalzahl]; als Ziffer: 10) 
Grundzahl des Dezimalsystems; Ableitungen: 
>a. acht... e die Zehn Gebote (bibl.); ~ Jahre, 
Tage, Wochen; ~ Stück; es ist halb ~ (Uhr); ich 
wette ~ gegen eins, dass ... [<mhd. zeben, zen 
<ahd. zehan <got. taihun, lat. decem; vielleicht 
<got. twai „zwei“ + handus „Hand“ <idg. duou 
„zwei“ + germ. handu, also „zwei Hände“] 

Zehn (f. 20) 1 die Zahl, Ziffer 10; Ableitungen: 
>a. Acht... 2 die ~ Straßenbahn, Bus mit der 
Nummer 10 
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ZEH 


ZEH 


zehnbändig 


zehn]bänldig (Adj.) aus zehn Bänden bestehend 

Zehnicentistück (n. 11; in Ziffern: 10-Cent-Stück) 
Münze, die zehn Cent wert ist 

Zehjner (m. 3) 1 (Math.) 1.1 vorletzte Ziffer 
einer mehrstelligen Zahl 1.2 (bei Dezimalbrü- 
chen) vorletzte Zahl vor dem Komma 2 (umg.) 
2.1 Zehncentstück 2.2 Zehneuroschein 2.3 Om- 
nibus mit der Nr. 10 2.4 Zehnmeterturm (im 
Schwimmbad) 

Zehjner|bruch (m. 1u; Math.) Dezimalbruch, 
durch Komma gekennzeichneter Bruch, dessen 
Nenner eine Potenz von 10 ist 

Zehinerjpalckung (f. 20) Packung mit zehn Stück 

Zehinerlpoltenz (f. 20; Math.) eine Potenz der 
Zahl Zehn 

Zehlneristellle (f. 19) 1 vorletzte Ziffer einer mehr- 
stelligen Zahl 2 (bei Dezimalbrüchen) vorletzte 
Ziffer vor dem Komma 

Zehlnerisysitem (n. 11) = Dezimalsystem 

Zehnjeujrolschein (m. 1; in Ziffern: 10-Euro- 
Schein) Geldschein, der zehn Euro wert ist 

zehnifach (Adj.; in Ziffern: 1ofach/10-fach) 
zehnmal(ig) e das Zehnfache einer Summe 

Zehnifinigerisysitem (n. 11; unz.) Methode, mit al- 
len zehn Fingern u. ohne hinzusehen („blind“) 
auf der Computertastatur zu schreiben 

Zehniflach (n. 11) = Zehnflächner 

Zehniflächiner (m. 3) = Dekaeder; Sy Zehnflach 

zehnigelschosisig (Adj.) aus zehn Geschossen 
(Stockwerken) bestehend; Sy zehnstöckig 

zehnljählrig (Adj.; in Ziffern: 10-jährig) zehn 
Jahre alt 

Zehnikampf (m. 1u; Sp.) eine Form des Wett- 
kampfes für Männer in der Leichtathletik mit 
zehn Einzelkämpfen: 100-m-, 400-m-, 1500- 
m-Lauf, 110-m-Hürdenlauf, Weit-, Hoch-, Stab- 
hochsprung, Kugelstoßen, Diskus-, Speerwerfen 

Zehnikämpifer (m. 3; Sp.) Sportler, der im Zehn- 
kampf aktiv ist 

Zehniklasisenischulle (f. 19; DDR) für alle Schul- 
Ppflichtigen verbindl. polytechnische Schule mit 
zehn Klassen 

zehniköpffig (Adj.) 1 zehn Köpfe besitzend 2 aus 
zehn Personen bestehend 

zehnimal (Adv.; in Ziffern: 10-mal) zehnfach 
wiederholt, mit zehn malgenommen 

zehnjmallig (Adj.; in Ziffern: ı10-malig) zehnfach 
wiederholt, zehnmal stattfindend 

Zehnjmeiter|turm (m. 1u; in Ziffern: 10-Melter- 
Turm, 10-m-Turm) Sprungturm (im 
Schwimmbad) von 10 m Höhe 

zehnjmilnültig (Adj.; in Ziffern: 10-minütig) 
zehn Minuten dauernd 

zehnjmolnaltig (Adj.; in Ziffern: 10-monatig) 

1 zehn Monate dauernd 2 zehn Monate alt 
e nach ~er Pause 

zehnjprolzenitig (Adj.; in Ziffern: 10 %ig) zehn 
Prozent betragend, enthaltend 

zehniseiltig (Adj.) zehn Seiten umfassend 

zehnistelllig (Adj.) aus zehn Ziffern bestehend 

zehnistölckig (Adj.) = zehngeschossig 
zehnistünldig (Adj.; in Ziffern: 10-stündig) zehn 
Stunden dauernd 

zehnt (nur in der Wendung) zu ~ in einer Grup- 
pe von zehn Personen e sie kamen zu ~ 

Zehnt (m. 16; MA) Abgabe (urspr. der 10. Teil) 
von den Erträgen aus Grundbesitz an Kirche od. 
Grundherrn; oV Zehnte(r) (2) 

zehnitälgig (Adj.; in Ziffern: 10-tägig) 1 zehn Ta- 
ge dauernd 2 zehn Tage alt 

zehnitaulsend (a. [-'--] Adj.; Kardinalzahl; als 
Ziffer: 10000) die oberen Zehntausend/zehn- 
tausend die oberste Gesellschaftsschicht 

zehnitaulsendffach (a. [-'---] Adj.; in Ziffern: 
10000fach/10000-fach) 1 zehntausendmal wie- 
derholt 2 (verstärkend) eine unermessliche An- 
zahl betreffend, unzählig e in ~er Vergröße- 
rung; die Verantwortlichen für ~en Mord an 
Regimegegnern 

zehnitaulsendjmal (a. [-'---] Adj.; in Ziffern: 
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10000-mal) zehntausendfach wiederholt e die 
Sonne liefert - mehr Energie als die Mensch- 
heit benötigt 

zehnite(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „zehn“; Zei- 
chen: 10.) der/die/das dem neunten Folgende; 
>a. achte(r, -s) e die ~ Muse (umg.; scherzh.) 
die M. der Kleinkunst 

Zehnite(r) I (f. 30 (m. 29)) der, die in einer Rang- 
‚folge an zehnter Stelle Stehende 11 (m. 29; MA) 
= Zehnt 

zehniteillig (Adj.) in zehn Teilen, aus zehn Teilen 
bestehend 

Zehnitel (n. 13; schweiz. m. 5) zehnter Teil 

zehnitens (Adv.) an zehnter Stelle 

zehntigrößite(r, -s) (Adj.) der Größe nach an 
zehnter Stelle stehend 

zehnjwölchig (Adj.) 1 zehn Wochen dauernd 
2 zehn Wochen alt 

zehiren (V. i.; hat) 1 mager machen 2 (fig.) an et- 
was = an etwas nagen, etwas zerstörend bean- 
spruchen, zerstören, vernichten 3 von etwas ~ 
3.1 von etwas (einem Vorrat) leben, sich von et- 
was ernähren 3.2 (fig.) sich nachträglich noch 
über etwas freuen u. sich dadurch seelisch auf- 
richten e Essig, Meeresluft zehrt; der Kummer 
zehrt an ihrem Herzen, an ihrer Kraft (fig.); 
von seinen Erinnerungen ~ (fig.); von seinem 
Ruhme ~ (fig.) [<mhd. (ver)zern „verbrau- 
chen“ <ahd. zeren „vernichten, verzehren“ 
<idg. "der(e)- „schinden; abspalten“; verwandt 
mit zerren] 

Zehrigeld (n. 12; unz.; veraltet) Geld zur Bekösti- 
gung unterwegs è jmdm. etwas ~ mitgeben 

Zehlrung (f. 20; unz.; veraltet) das, was man ver- 
zehrt od. zum Unterhalt braucht 

Zehriwesipe (f. 19; Zool.) Wespe, deren Larven in 
Eiern, Puppen od. Larven anderer Insekten 
schmarotzen: Chalcidodea; Sy Erzwespe 

Zeilchen (n. 13) 1 sinnlich wahrnehmbarer Hin- 
weis, Signal (Krankheits-, Verkehrs-) 2 etwas 
sichtbar, hörbar, schriftlich Dargestelltes, das 
von etwas Kunde gibt od. für etwas anderes 
steht, Sinnbild, Symbol (Frage-, Kreuz-, Kreu- 
zes, Merk-, Schrift-) 3 bild]. Darstellung 
od. Figur, Merkmal, körperl. Bildung o. Å., die 
bzw. das etwas aus anderen heraushebt, etwas 
kennzeichnet, Kennzeichen, Abzeichen (Hand- 
werks-, Marken-) 4 (kurz für) 4.1 Satzzeichen 
4.2 Sternzeichen 4.3 Tierkreiszeichen 5 (allg.) 
Beweis, Probe 6 (veraltet) Wunder 7 (Naturwis- 
senschaften, Math.) (international) vereinbar- 
tes Symbol zur vereinfachten Darstellung von 
wissenschaftl. Begriffen, chem. Stoffen, Maßen u. 
Gewichten 8 (Pl.; kurz für) Zeichenerklärung 
(auf Landkarten) e das - des Kreuzes machen, 
schlagen; das ist ein ~ der Zeit; die ~ der Zeit 
erkennen è wenn man mit dem Fahrzeug links 
oder rechts abbiegt, muss man ~ geben; geben 
Sie doch -!; jmdm. ein ~ geben; es geschehen 
noch - und Wunder! damit hatte man nicht 
mehr gerechnet; sich an einer Stelle im Buch ein 
~ machen; an die Tür ein ~ machen; sein: 
Wetterleuchten ist ein ~ für ein fernes Gewit- 
ter; ~ setzen die Satzzeichen setzen; ein ~ set- 
zen (fig.) etwas deutlich wahrnehmbar vorge- 
ben, in Gang setzen; wenn nicht alle - trügen, 
dann gibt es heute noch ein Gewitter è das ist 
ein böses, gutes, schlechtes ~ das lässt auf kom- 
mendes Böses, Gutes, Unheil schließen; deutli- 
ches, heimliches, klares, untrügliches, verabre- 
detes ~; mathematisches ~, z. B. +, /; musika- 
lisches ~ Vorzeichen, Versetzungszeichen; er 
ist seines ~s Uhrmacher er ist von Beruf Uhr- 
macher (nach der früheren Sitte der Handwer- 
ker, ihr Berufszeichen über ihrer Tür anzubrin- 
gen) e ein Kreuz, ein Strich als ~, dass ...; ein 
Geschenk als ~ der Freundschaft, Liebe, Ver- 
ehrung; Fieber, Schmerzen als - einer Krank- 
heit; ein Lorbeerzweig als ~ des Sieges, des 
Ruhmes; die ~ stehen auf Sturm (fig.) die Si- 


tuation wird in Kürze heftig debattiert werden 
od. eskalieren; sich durch ~ miteinander ver- 
ständigen; das ist ein (untrügliches) ~ für ...; 
schwüle, drückende Hitze ist meist das ~ für 
ein kommendes Gewitter; die Sonne steht im 
~ des Krebses im Sternbild des Krebses (inner- 
halb des Tierkreises); der Abend stand im ~ der 
frohen Nachricht wurde von der N. geprägt, be- 
einflusst; das Fest, die Reise stand unter einem 
glücklichen ~; sein Verhalten ist ein ~ von 
Großzügigkeit, Schwäche, Unsicherheit; zum 
~, dass ich dein gedacht, hab ich dir etwas 
mitgebracht (umg.; scherzh.); zum ~ der Ab- 
lehnung, der Zustimmung den Kopf schütteln, 
mit dem Kopf nicken; das ~ zur Abfahrt, zum 
Halten, zum Start; das - zum Aufbruch geben 
(umg.) aufstehen, um anzuzeigen, dass man ge- 
hen will u. die anderen Gäste auch gehen sollten 
[<mhd. zeichen <ahd. zeihhan „Wunderzei- 
chen“ <germ. *taikna <idg. *dei-, *deia- „hell 
glänzen, schimmern, scheinen“] 
Zeilchen|block (m. ıu) Block zum Zeichnen mit an 
zwei Seiten befestigten Blättern 
Zeilchen]brett (n. 12) hölzerne Unterlage zum 
Zeichnen 
Zeilchenifelder (f. 21) Feder zum Zeichnen 
Zeilchenifilm (m. 1) = Zeichentrickfilm 
zeilchenlhaft (Adj.) ein Zeichen, Sinnbild, Symbol 
(für etwas) darstellend, sinnbildlich è eine ~e 
Bildsprache 
Zeilchenlheft (n. 11) Heft mit Zeichenpapier 
Zeilchen|kohlle (f. 19; unz.) Koblestift zum 
Zeichnen 
Zeilchenikunst (f. zu) Kunst des Zeichnens 
Zeilchenllehirer (m. 3; veraltet) Lehrer für Zei- 
chenunterricht, (heute) Kunsterzieher 
Zeilchenjmajschilne (f. 19) 1 Vorrichtung zum 
techn. Zeichnen 2 = Storchschnabel (2) 
Zeilchen|palpier (n. 11) zum Zeichnen geeignetes 
Papier 
Zeilchenirollle (f. 19) Register mit den eingetrage- 
nen Markenzeichen beim Patentamt 
Zeilchenisaal (m.; -(e)s, -sälle; Schule) besonderer 
Raum für den Zeichenunterricht 
Zeilchen|schutz (m.; -es; unz.) gesetz]. Schutz für 
Markenzeichen 
Zeilchen|setizung (f. 20; Gramm.) = Interpunk- 
tion; > Lexikon der Sprachlehre 
Zeilchen|spralche (f. 19) bei gehörlosen Menschen 
Verständigung durch Zeichen 
Zeilchen)stift (m. 1) Stift zum Zeichnen 
Zeilchenitisch (m. ı) Tisch zum Zeichnen, bes. 
zum techn. Zeichnen 
Zeilchenitricklfilm (m. 1) Film aus einer Folge ge- 
zeichneter Einzelbilder; Sy Zeichenfilm 
Zeilchenluniterlricht (m. 1; unz.; veraltet) Unter- 
richt im Zeichnen, (heute) Kunsterziehung 
zeichinen (V.; hat) I (V. t.; a. V. i.) 1 (jmdn. od. 
etwas) ~ in Strichen, Linien darstellen 2 mit ei- 
nem Zeichen versehen, kennzeichnen, kenntlich 
machen (Wäsche, Kisten) 3 unterzeichnen, un- 
terschreiben (Brief) 4 (fig.) darstellen (im Ro- 
man, Film, Theater usw.) e mit den besten 
Empfehlungen - wir hochachtungsvoll (ver- 
altet) (unter Geschäftsbriefen) e eine Aktie ~ 
sich durch Unterschrift zur Übernahme einer 
Aktie verpflichten; 40 Euro ~ beisteuern, sich 
mit einem Beitrag von 40 Euro in eine Sammel- 
liste einschreiben, er hat mit seinem Helden ei- 
ne Gestalt von wirklicher Größe gezeichnet 
(fig.); einen Grundriss, Plan ~; ein Porträt ~ 
e kannst du (gut) ~?; ~ lernen e technisches 
Zeichnen; für etwas verantwortlich ~ für et- 
was verantwortlich sein; für diesen Vorgang 
zeichnet Herr Hill verantwortlich e als Verfas- 
ser der Kritik zeichnet die Redaktion des Feuil- 
letons; ich zeichne gern; etwas in Umrissen ~; 
mit Bleistift, Farbstiften, Kohle, Rötel, Tusche 
~; Wäsche mit dem Monogramm ~; eine Per- 
son nach dem Leben, nach einer Fotografie ~; 


eine Landschaft nach der Natur ~; er ist von 
seiner schweren Krankheit gezeichnet e die 
Wäsche ist gezeichnet; die Figuren des Films, 
Romans sind realistisch, übertrieben, gut, klar 
gezeichnet; das Blatt, Fell, Gefieder ist schön 
gezeichnet hat eine schöne Zeichnung (Muste- 
rung); >a. gezeichnet II (V. i.) reagieren, eine 
Regung auf einen Reiz zeigen e Wild zeichnet 
(Jägerspr.) lässt erkennen, ob u. an welcher Kör- 
perstelle es vom Schuss getroffen ist, z.B. an der 
Art der Fährte, am Schweißen [> Zeichen] 

Zeichner (m. 3) 1 jmd., der (künstlerisch od. tech- 
nisch) zeichnet 2 Grafiker 3 jmd., der Anleihen, 
Aktien zeichnet e technischer ~ 

zeichinelrisch (Adj.) das Zeichnen betreffend, mit- 
hilfe des Zeichnens od. einer Zeichnung, als 
Zeichner e etwas ~ darstellen 

Zeichinung (f. 20) 1 bildliche Darstellung in Li- 
nien (Bleistift-, Feder-, Kohle-, Rötel-, 
Tusch-) 2 unterschriftl. Verpflichtung zur Ab- 
nahme od. Beisteuerung (Anleihe-, Beitrags-) 
3 natürliche Musterung (z. B. eines Tierfells) 
4 (fig.) Darstellung, Schilderung, Charakterisie- 
rung è die Flügel des Schmetterlings haben ei- 
ne schöne, feine ~; eine gute, lebendige, le- 
bensechte, übertriebene ~ der Charaktere (im 
Roman, Drama usw.) (fig.); einen Sachverhalt 
durch eine - veranschaulichen; ein Klischee 
nach einer ~ herstellen (Drucktechnik) 

Zeichinungsffrist (f. 20; Börse) Frist für die 
Zeichnung (2) neuausgegebener Wertpapiere 

zeildeln (V. t.; hat; veraltet) Honigwaben ~ aus 
dem Bienenstock ausschneiden [> Zeidler] 

Zeidller (m. 3; veraltet) Imker, Bienenzüchter 
[<mhd. zidalere <ahd. zidalari „Bienenzüch- 
ter“; zu idg. *dei-, *deia- „hell glänzen“] 

Zeilge (f. 19; süddt.) (bestelltes) Feld, Flurstück 

Zeilgelfiniger (m. 3) Finger neben dem Daumen 

zeilgen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 1.1 zur Schau 
stellen 1.2 erkennen, spüren, merken lassen 
1.3 deutlich werden lassen, offenbar werden las- 
sen 1.4 einen Wert angeben (vom Thermometer, 
von der Uhr) 2 jmdm. etwas ~ 2.1 jmdm. etwas 
deutlich, verständlich machen, jmdm. etwas 
vormachen 2.2 jmdm. etwas vorführen, jmdn. 
etwas kennenlernen lassen e der Versuch zeigt, 
dass ...; deine Antwort zeigt, dass du nichts 
weißt, nichts davon verstehst; nun zeig, was du 
kannst!; ich zeige dir (es), wie man es macht; 
dir werd ich’s ~! (umg.) ich werde dich noch (zu 
gegebener Zeit) zurechtweisen; ich werde dich 
übertrumpfen! ə seinen Ärger, seine Freude, 
Ungeduld, Unruhe ~; er hat bei seiner Arbeit 
viel Ausdauer, Fleiß gezeigt; er zeigte kein Be- 
dauern, keine Reue; zeig mir den Brief; das 
Thermometer zeigt zehn Grad über null; 
jmdm. sein Haus, seine Bildersammlung ~; 
seine Fragen zeigten sein Interesse, sein Ver- 
ständnis; die Bäume - schon Knospen, grüne 
Spitzen; sein Können -; jmdm. seine Liebe, 
Verachtung ~; sie zeigte nicht viel Lust, Nei- 
gung; sein Verhalten zeigt einen Mangel an 
Einfühlungsvermögen; jmdm. die Stadt -; die 
Uhr zeigt zehn Uhr; jmdm. den Weg ~; bitte ~ 
Sie mir mein Zimmer (im Hotel) e hier kann 
er ~, was er gelernt hat; er kann seine Gefühle 
nicht ~ eè sein Schreck zeigte deutlich, dass er 
ein schlechtes Gewissen hatte è er zeigte kein 
Interesse daran II (V. i.) weisen, deuten, (auf et- 
was) hinweisen e (mit dem Finger, mit der 
Hand, dem Kopf) auf etwas od. jmdn. ~; er 
zeigte auf sein Bild und erklärte ...; in eine 
Richtung - mit dem Finger, der Hand eine R. 
angeben è die Magnetnadel zeigt nach Norden 
IH (V.refl.) sich ~1 zum Vorschein kommen, 
sichtbar werden, sich offenbaren, offenkundig 
werden 2 sich sehen lassen 3 sich (auf bestimmte 
Weise) verhalten e das wird sich ~! es wird sich 
herausstellen, ob es stimmt, ob ich Recht habe 
oder du; es zeigte sich, dass er alles falsch ge- 


macht hatte, dass er uns getäuscht hatte; es 
wird sich ja ~, ob ich Recht habe; sich jmdm. 
~ sich vor jmdm. sehen lassen; so kann ich mich 
niemandem ~ è das Kind will sich ~ (umg.) 
die Aufmerksamkeit auf sich lenken, sich ein we- 
nig wichtigtun; am Horizont zeigte sich zuerst 
ein roter Schein; der Sommer zeigte sich von 
seiner schönsten Seite; am Himmel zeigten 
sich die ersten Sterne e sich anständig, feige, 
tapfer ~; wie kann ich mich Ihnen erkenntlich 
~? wie kann ich Ihnen (als Dank) einen Gegen- 
gefallen tun?; er zeigte sich (nicht) erfreut, er- 
staunt, gekränkt; er hat sich mir gegenüber im- 
mer sehr freundlich gezeigt; er zeigte sich 
(nicht) geneigt, beim Spiel mitzumachen; sich 
öffentlich ~ e sich am Fenster ~; sich auf ei- 
nem Fest ~ ein F. besuchen (von bekannten Per- 
sönlichkeiten) [<mhd. zeigen <ahd. zeigon; zu 
mhd. zeige <ahd. zeiga „Weisung“; > zeihen] 

Zeilger (m. 3) 1 Teil von Messgeräten, der etwas 
(meist auf einer Skala) anzeigt, auf etwas hin- 
weist2 Teil der Uhr, der die Stunden bzw. Mi- 
nuten bzw. Sekunden anzeigt (Stunden, Mi- 
nuten-, Sekunden-, Uhr-) 3 (EDV) Variable, 
deren Wert ein anderes Objekt bezeichnet, iden- 
tifiziert, z. B. die Speicheradresse, an der dieses 
Objekt steht e den ~ vor-, zurückstellen; der 
große, kleine ~ (der Uhr); den ~ auf Null stel- 
len 

Zeilgelstock (m. 1u) Stock, mit dem man beim 
Vortrag auf etwas weist 

zeilhen (V. t. 286; hat; geh.) jmdn. einer Sache ~ 
beschuldigen, bezichtigen e jmdn. des Betruges, 
eines Verbrechens ~ [<mhd. zihen „beschuldi- 
gen“ <ahd. zihan „anschuldigen“ <got. gatei- 
han „anzeigen, verkünden“ <idg. "deik- „zei- 
gen“; > Zeichen] 

Zeille (f. 19) 1 Reihe, mehrere aneinandergereihte 
Gegenstände (Häuser-) 2 Reihe von neben- 
einanderstehenden Wörtern (Druck-, Vers-) 

e cine ~ Semmeln mehrere zusammenhängende 
S.;ich bin überzeugt, dass er von dem Buch, 
dem Manuskript noch nicht eine (einzige) ~ 
gelesen hat; fünf ~n Zwischenraum; fünfte ~ 
von oben; neue ~! (Angabe beim Diktieren); ein 
paar ~n an jmdn. schreiben (fig.) einen kurzen 
Brief, eine Karte; etwas zwischen den ~n lesen 
(fig.) aus den Andeutungen in einem Brief, Arti- 
kel o.Ä. erraten [<spätmhd. zile „Gasse“ <mhd. 
zile <ahd. zila „Reihe, Linie“ <germ. *ti-, 
Grundbedeutung „abgeteilte Reihe“] 

Zeillenlablstand (m. 1u) Abstand zw. den Zeilen 

(bei maschinengeschriebenen Texten) è einfa- 

cher, doppelter ~ 

Zeilleniholnolrar (n. 11) Honorar für eine Zeile (für 

Mitarbeiter an Zeitungen, Zeitschriften, Sam- 

melwerken) 

Zeillen\sprung (m. 1u) = Enjambement 

Zeillenjsprungiverifahlren (n. 14; unz.; TV) Bild- 

abtastverfahren, bei dem erst die geradzahligen 

u. dann die ungeradzahligen Zeilen übertragen 

werden, um die Wiedergabe zu verbessern 

Zeillen|stelller (m. 3; an der mechan. Schreib- 

maschine) Hebel, mit dem man den gewünsch- 

ten Zeilenabstand einstellt 

zeillenjweilse (Adv.) in Zeilen, nach Zeilen, Zeile 

‚für Zeile e wir berechnen die Anzeigen ~; (vor 
Subst. a. attr.) mit einer ~n Bildabtastung ar- 
beiten 

„Zeiler (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m. 3) 
aus einer bestimmten Zahl von Zeilen bestehen- 
des Gedicht, z.B. Zweizeiler, Vierzeiler 

...zeillig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) eine be- 
stimmte Art od. Zahl von Zeilen aufweisend, 
z.B. dreizeilig, 3-zeilig, engzeilig, weitzeilig 

Zelin (n. 11; unz.) Protein im Maiskorn [zu nlat. 
zea (wissenschaftl. Name für) „Mais“ <grch. 
zea, zeia „einkörniger Weizen“] 

Zein (m. 1) = Zain 

Zeilne (f. 19; schweiz.) = Zaine 


Zeit 


zeilnen (V. i.; hat; schweiz.) = zainen 
Zeilse (f. 19; veraltet) Zollgebäude, Gebäude, 
in dem die Akzise erhoben wird 
Zeilsellbär (m. 16; oberdt.) Tanzbär 
Zeilsellwalgen (m. 4; oberdt.) Leiterwagen 
Zeilsig (m. 1; Zool.) Finkenvogel der Gattung 
Carduelis e ein lockerer ~ (fig.; umg.) leichtsin- 
niger Mensch [<spätmhd. zisic <tschech. čižeck 
„kleiner Zeisig“; zu čiž „Zeisig“, urspr. lautma- 
lend] 
Zeilsing (n. 11) = Seising 
zeit (Präp. m. Gen.) während e (nur in den 
Wendungen) ~ meines, seines, ihres Lebens 
Zeit (f. 20) 1 Ablauf des Geschehens, Nacheinander 
des Erlebens 2 Aufeinanderfolge der Ereignisse 
3 bestimmter Abschnitt dieses Ablaufs, Zeitraum, 
Zeitalter, Epoche (Barock-, Goethe-, Neu-) 
4 Jahreszeit, Tageszeit (Mittags-, Sommer-, 
Winter, Weihnachts-) 5 bestimmter Augen- 
blick dieses Ablaufs, Zeitpunkt (Essens-, Schla- 
fens-) 6 Minuten, Stunden, Wochen usw., in 
denen nichts Wichtiges zu geschehen braucht, zur 
Verfügung stehende Minuten, Stunden, Wochen 
usw. 7 (kurz für) Uhrzeit e das ist nur eine Fra- 
ge der ~ es geschieht auf jeden Fall, es ist nur 
nicht klar, wann, der Geist der ~ der G. der Ge- 
genwart,; die ~ Karls des Großen; im Laufe der 
~ allmählich, nach u. nach; ~ und Ort der Zu- 
sammenkunft werden noch bekanntgegeben; 
~ und Raum; ~ und Stunde warten nicht; das 
ist ein Zeichen, ein Zug der ~ der Gegenwart 
e die (gelaufene, gefahrene) ~ abnehmen 
(Sp.) stoppen; die -en ändern sich in jedem 
Zeitalter ist alles ein wenig anders u. wird auch 
anders beurteilt; das braucht viel ~; er kann die 
~ nicht erwarten er ist ungeduldig; dazu fehlt 
mir leider die ~; ich habe noch keine ~, noch 
nicht die ~ gefunden, dir auf deinen Brief zu 
antworten; geben Sie mir noch etwas, noch ei- 
ne Woche ~; ~ gewinnen einen Aufschub erlan- 
gen; ~ gewonnen, alles gewonnen; er gönnt 
sich kaum (die) ~ zum Essen; (keine) ~ haben; 
das hat ~ das eilt nicht; ich habe noch fünf Mi- 
nuten, eine Stunde, eine Woche ~; ich habe 
keine, viel ~; das hat ~ bis morgen; die ~ heilt 
(vieles); seine ~ ist noch nicht gekommen die 
für ihn günstige Gelegenheit; kommt ~, kommt 
Rat (Sprichw.); das kostet mich viel zu viel ~; 
jmdm. ~ lassen jmdn. nicht drängen; sich ~ 
lassen sich nicht beeilen; nehmen Sie sich ~! be- 
eilen Sie sich nicht!; nimm dir - und nicht das 
Leben (scherzh.); die ~ nützen, ausnützen; 
jmdm. (die) ~ rauben, stehlen jmdn. von der 
Arbeit abhalten, an wichtigerem Tun hindern; 
sein: es ist ~ (zu beginnen, zu gehen usw.); ~ 
ist Geld (Sprichw.) man kann jede Stunde aus- 
nützen für etwas, das Geld bringt; es ist noch ~ 
genug; die - überschreiten; die - mit Lesen 
verbringen, zubringen; die - vergeht, ver- 
fliegt, verstreicht; bitte vergleichen Sie die ~, 
es ist beim Gongschlag 22 Uhr; wir wollen kei- 
ne ~ verlieren wir wollen uns beeilen; sich die 
~ mit Lesen vertreiben; die ~ vertrödeln; es 
wird (allmählich) -! der Zeitpunkt rückt heran, 
wir müssen jetzt gehen, beginnen e böse, gute, 
schlechte, schwere ~en; es verging einige ~; 
freie ~ Freizeit, freie Stunden; frühere, vergan- 
gene -en; die ganze - (über) (umg.) während- 
dessen, während dieses Zeitraums; hast du ge- 
naue ~? wie spät ist es genau?; es verging ge- 
raume ~; in der guten, alten ~ (umg.) früher 
(als angeblich alles besser war); die heutige ~; 
es ist höchste ~, dass wir gehen wir müssen so- 
Jort gehen; kommende, künftige, spätere ~en; 
kurze, lange ~; die ~ wird ihm lang er hat 
Langeweile; ~ lang = Zeitlang‘; du liebe ~! 
(Ausruf des Erstaunens) das hätte ich nicht ge- 
dacht!, wie komisch!; mitteleuropäische, ost- 
europäische, westeuropäische ~; bei, zu nacht- 
schlafender ~; ~ raubend = zeitraubend; wir 
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haben reichlich, wenig, viel ~; es war eine 
schöne ~; ~ sparend = zeitsparend; in diesen 
teuren ~en (umg.) gegenwärtig, da alles sehr 
teuer ist; unsere ~ die Gegenwart; im Jahr 500 
nach, vor unserer ~ nach, vor der Zeitrechnung, 
Christi Geburt e ich bin an keine bestimmte ~ 
gebunden; es ist an der ~ (zu gehen) der Zeit- 
punkt ist gekommen; auf ~ (Abk.: a. Z.) für eine 
bestimmte Dauer; bis auf Widerruf; auf bessere 
~en warten (umg.; scherzh.); außer der ~ zu 
einem unpassenden Zeitpunkt, außerhalb der 
Dienst- od. Essenszeit; für alle ~en für die Zu- 
kunft, für immer; für einige ~ verreisen; die ~ 
ist dafür noch nicht reif; spare in der ~, so hast 
du in der Not (Sprichw.) spare, wenn du es ge- 
rade kannst, wenn du genügend Geld o.Ä. hast; 
in der ~ vor, nach dem Krieg; und in dieser ~ 
hatte er ... inzwischen; in früheren, vergange- 
nen ~en; in (ganz) kurzer ~ hatte er ...; in letz- 
ter ~ habe ich ihn nur selten gesehen; in nächs- 
ter ~; in neuerer ~ gegenwärtig u. vor wenigen 
Jahren; in einer ~ von fünf Minuten; mit der ~ 
allmählich, nach u. nach; mit der ~ (mit)gehen 
modern sein, sich der Gegenwart gegenüber auf- 
geschlossen zeigen; er weiß nicht, was er mit sei- 
ner ~ anfangen soll er kann sich nicht allein be- 
schäftigen; nach einiger, kurzer, längerer ~; 
seit einiger, kurzer ~; wir haben uns seit ewi- 
gen ~en nicht gesehen (umg.) schon lange nicht 
mehr; um diese ~ ist das Kind sonst schon im 
Bett; morgen um diese ~; um welche ~ wollen 
wir uns treffen?; von ~ zu ~ ab u. zu, gelegent- 
lich; von dieser ~ an; vor ~en lebte einmal ... 
(formelhafter Märchenbeginn) vor vielen Jah- 
ren; vor der ~ vor dem festgesetzten Zeitpunkt, 
verfrüht; vor einiger, kurzer, langer ~; das ist 
vor seiner ~ geschehen (umg.) bevor er hier 
war, hier arbeitete, wohnte usw.; während die- 
ser ~; zur ~ während einer Epoche; >a. zurzeit; 
zur ~ der Minnesänger, des Sturm und Drang, 
Goethes; zu allen ~en immer; zu dieser, jener 
~ gab es das noch nicht damals; zur festgesetz- 
ten ~ kommen; zu gleicher ~ gleichzeitig; zur 
gleichen, selben ~; Sie können zu jeder ~ zu 
mir kommen; zu keiner ~ niemals; zu meiner ~ 
als ich noch jung war; zu seiner ~ zu seinen Leb- 
zeiten, alles zu seiner ~! das brauchen wir jetzt 
noch nicht zu tun, zu bedenken, zur rechten ~ 
pünktlich, rechtzeitig; du kommst gerade zur 
rechten ~ im rechten Augenblick e welche ~ ist 
es? wie spät ist es?; wie viel ~ ist seitdem ver- 
gangen? [<mhd., ahd. zit, zid <germ. *ti-di 
„Zeit“ <idg. *di-, *da(i)- „teilen, zerschneiden“; 
> Zeile] 
Zeitlablschnitt (m. 1) Abschnitt eines Zeitraums, 
Zeitspanne 
Zeitlachise ([-ks-] f. 19) Achse (eines Diagramms), 
auf der die einzelnen Zeitpunkte eines Ablaufs 
abgelesen werden können 
Zeitlallter (n. 13) 1 größerer histor. Zeitraum, Epo- 
che 2 Ära e das ~ Friedrichs des Großen, Kants; 
das Goldene ~ (Myth.) längst vergangene, 
glückliche Zeit; in unserem ~ in der Gegenwart 
Zeitlan|galbe (f. 19) Angabe eines Zeitpunktes (des 
Datums od. der Uhrzeit) 
Zeitlanisalge (f. 19) Ansage der genauen Uhrzeit 
im Rundfunk u. im Telefon 
Zeitlarbeit (f. 20) befristete Arbeit, die durch eine 
Vermittlungsfirma (die auch die Bezahlung re- 
gelt) od. das Arbeitsamt vermittelt wird 
Zeitlaufinahlme (f. 19; Fot.) fotograf. Aufnahme, 
bei der länger als etwa %0 Sekunde belichtet 
wird 
Zeitlaufiwand (m. 1u; unz.) Aufwand an Zeit (für 
eine bestimmte Arbeit, Sache o.Ä.) e das Vorha- 
ben erfordert einen - von drei Wochen; mit 
großem, geringem ~ verbunden sein 
zeitlaufljwänldig (Adj.) viel Zeit beanspruchend; 
oV zeitaufwendig; Sy zeitintensiv è eine ~e 
Analyse; ein ~es Verfahren 
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zeitlaufiwenldig (Adj.) = zeitaufwändig 

Zeitlaultolmaltik (f. 20; Fot.) Vorrichtung an der 
Kamera, die bei vorgegebener Blendeneinstel- 
lung die Belichtungszeit automatisch regelt; 

Ggs Blendenautomatik 

Zeitlball (m. ıu) ein Zeitzeichen in Seehäfen, an 
einem Signalmast hängender Ball, der zu be- 
stimmten Zeiten herabgelassen wird 

zeitibeldingt (Adj.) durch die Gegebenheiten der 
(jeweiligen) Zeit od. Epoche bedingt è eine ~e 
Erscheinung 

Zeitlbild (n. 12) anschauliche Darstellung einer 
Epoche 

Zeitibombe (f. 19) 1 Bombe mit Zeitzünder 
2 (fig.; umg.) etwas, das mit der Zeit zuneh- 
mend bedrohlich wird e die ~ tickt (fig.; umg.) 
Gefahr droht; die Umweltverschmutzung ist zu 
einer ~ geworden (fig.; umg.) 

Zeitldillaltaltilon (f.; -; unz.) durch die Relativi- 
tätstheorie erklärte Erscheinung, dass eine Uhr, 
die sich im Verhältnis zu einem Inertialsystem 
bewegt, von diesem System aus gesehen lang- 
samer geht als eine in diesem System ruhende 
Uhr 

Zeit/dolkulment (n. 11) Dokument, das eine Epoche 
charakterisiert 

Zeitdruck (m. 1; unz.) Bedrängnis infolge Man- 
gels an genügend Zeit è in ~ geraten; unter ~ 
stehen 

Zeitleinlheit (f. 20) Einheit des Zeitablaufs, Se- 
kunde, Minute, Stunde, Woche, Monat, Jahr, 
Jahrhundert usw. 

Zeiitenlfollge (f. 19; Gramm.) Regel, nach der im 
zusammengesetzten Satz die Zeitform des Ne- 
bensatzes von der des Hauptsatzes abhängt; 

Sy Consecutio Temporum; > Lexikon der 
Sprachlehre 

Zeilten|wenlde (f. 19; unz.) Beginn der christlichen 
Zeitrechnung, das Jahr von Christi Geburt; 

Sy Zeitwende e nach, vor der ~ 

Zeitlerlscheilnung (f. 20) einen Zeitabschnitt 
kennzeichnende Erscheinung, für den Zeitgeist 
typisches Merkmal e eine angenehme, unange- 
nehme, bloße, vorübergehende ~ 

Zeitler|sparlnis (f. 9; Pl. selten) Ersparnis an Zeit 

Zeitlfahjren (n.; -s; unz.; Radsp.) Rennen, bei dem 
nur die Zeit, nicht der Sieg über einen Gegner 
ausschlaggebend ist 

Zeitifakltor (m. 23) Zeit als bestimmender Ge- 
sichtspunkt, als zu berücksichtigender Faktor 
e der ~ stimmt; der ~ ist entscheidend 

Zeitifensiter (n. 13; fig.) zeitlicher Rahmen, be- 
stimmter Zeitabschnitt e das festgelegte ~ ein- 
halten; das ~ für die Politik erweitern 

Zeitifralge (f. 19; in der Wendung) es ist (nur) ei- 
ne ~ es kommt (nur) darauf an, ob genügend 
Zeit vorhanden ist 

zeitigelbunlden (Adj.) vom Zeitgeist abhängig, 
der Mode unterworfen 

Zeitgeist (m. 2; unz.) die ein Zeitalter charakteri- 
sierende geistige Haltung 

zeitigeisitig (Adj.) den Zeitgeist betreffend, im 
Sinne des Zeitgeistes e ein ~er Film; ein Trend- 
setter des Zeitgeistigen 

zeitgemäß (Adj.) dem Zeitgeist entsprechend, 
der (jeweiligen) Gegenwart angepasst e das ist 
nicht (mehr) ~ 

Zeitlgelnosise (m. 17) jmd., der zur gleichen Zeit 
lebt (wie jmd.) è er war ein ~ Hegels; ein selt- 
samer ~ (umg.; iron.) ein seltsamer Mensch 
[Lehnübersetzung <lat. synchronus <greh. syn- 
chronos; <grch. syn „mit, zusammen mit“ + 
chronos „Zeit“] 

zeitlgelnöslsisch (Adj.) von einem Zeitgenossen 
stammend, in der Zeit, von der eben die Rede ist, 
entstanden e ~e Berichte 

zeitigelrecht (Adj.) 1 der heutigen Zeit entspre- 
chend 2 (österr.; schweiz.) rechtzeitige ~e Ar- 
chitektur; etwas den -en Bedürfnissen anpas- 
sen; er ist ~ eingetroffen 


Zeitlgelschäft (n. 11) = Termingeschäft 

Zeitlgelschichlte (f. 19; unz.) Erforschung u. Be- 
schreibung des gegenwärtigen u. jüngstvergan- 
genen polit. Geschehens 

zeitigelschichtllich (Adj.) Sy zeithistorisch 1 zur 
Zeitgeschichte gehörend 2 eine bestimmte Zeit 
betreffend, hinsichtlich des Zeitgeistes einer be- 
stimmten Epoche e dieses Drama aus dem 
18. Jh. ist ~ sehr interessant 

Zeitigelschmack (m. -(e)s; unz.) in einer be- 
stimmten Zeit od. gegenwärtig vorherrschender 
Geschmack, Mode e nach damaligem ~; dem 
heutigen ~ entsprechend 

Zeitigelwinn (m. 1) Gewinn an Zeit, Aufschub 

zeitigleich (Adj.) 1 zur gleichen Zeit geschehend, 
gleichzeitig 2 (Sp.) die gleiche Zeit benötigend 
e ~ laufen; ~ ins Ziel einlaufen 

Zeitigleilchung (f. 20) Unterschied zw. wahrer u. 
mittlerer Sonnenzeit 

Zeitigrünlde (Pl.; meist in der Wendung) aus ~n 
aufgrund fehlender Zeit, aus Zeitmangel e eine 
Sitzung aus ~n absagen 

Zeitlhalfen (m. 4) = Fluthafen 

zeitlhisitolrisch (Adj.) = zeitgeschichtlich 

zeiltig (Adj.) 1 frühzeitig, früh 2 früh reifend 
(Obst) è ein ~er Apfel; morgens ~ aufstehen; 
~ genug am Bahnhof sein 

zeiltilgen (V. t.; hat; geh.) hervorbringen, nach 
sich ziehen è dieser Vorfall hat eine unerwarte- 
te Wirkung gezeitigt, hat weitreichende Fol- 
gen gezeitigt 

zeitlinitenisiv (Adj.) = zeitaufwändig e eine ~e 
Behandlung 

Zeitlkarite (f. 19) im Preis ermäßigte Fahrkarte 
für einen bestimmten Zeitabschnitt, Monatskar- 
te, Wochenkarte 

Zeitlkonito (n.; -s; -s od. -konlten) Zusammenstel- 
lung der (zusätzlich zur regulären Arbeitszeit) 
geleisteten Arbeitsstunden e Überstunden auf 
einem ~ festhalten 

Zeitikonitrollle auch: Zeitikontirollle (f. 19) Kon- 
trolle der für bestimmte Arbeitsvorgänge benö- 
tigten Arbeitszeit 

Zeitlkriltik (f. 20; unz.) Kritik an den Erscheinun- 
gen des Zeitalters, in dem man lebt 

zeitikriltisch (f. 20; unz.) 1 auf Zeitkritik beru- 
hend 2 (umg.) zeitlich eng, nur mit einem kur- 
zen Zeitraum ausgestattet 

Zeitlang’ auch: Zeit lang' (f.; -; unz.) eine Weile 
e eine ~ in den Schatten gehen; er hielt eine ~ 
ihre Hand 

Zeitlang? (f.; -; unz.; bair.) Sehnsucht e ein biss- 
chen ~ nach jmdm. haben 

Zeitllauf (m.; -s, -läuflte) Ablauf der Zeit, Folge 
der Ereignisse e die heutigen Zeitläufte die Ge- 
genwart 

zeitllelbens (Adv.) zeit meines (seines, ihres) Le- 
bens, während meines (seines, ihres) Lebens è er 
hat ~ viele Sorgen gehabt 

zeitllich (Adj.) 1 die Zeit betreffend, darin gesche- 
hend 2 vergänglich, irdisch e ich weiß nicht, 
wie ich unsere Verabredung ~ einrichten soll; 
das Zeitliche segnen (fig.; verhüllend) szerben 

Zeitllichlkeit (f.; -; unz.) 1 zeitl. Beschaffenheit 
2 Vergänglichkeit 

Zeitlimit (n. 15) 1 zeitliches Limit 2 (Sp.) fest- 
gelegte Höchstzeit in einem Wettbewerb è ein 
bestimmtes ~ vorgeben; unter dem ~ bleiben; 
wegen Überschreiten des -s disqualifiziert 
werden 

Zeitllohn (m. 1u; unz.) für eine bestimmte Arbeits- 
zeit geltende Entlohnung, z. B. Stundenlohn; 
Ggs Leistungslohn 

zeitllos (Adj.) von der Mode nicht abhängig è ~er 
Schnitt eines Kleidungsstückes 

Zeitllolse (f. 19; kurz für) Herbstzeitlose [<mhd. 
zitelose <ahd. zitelosa „sehr frühe Blumen“, 
eigtl. „nicht zur rechten Zeit blühende Blu- 
men“] 

Zeitllulpe (f. 19; unz.) Verfahren, bei dem die Ein- 


zelbilder eines Films in verringerter Frequenz 
wiedergegeben werden u. so langsamer ablaufen; 
Ggs Zeitraffer e einen Wettkampf in - zeigen 

Zeitllulpenitem|po (n. 15; unz.) sehr langsames 
Tempo (wie in der Zeitlupe) e sich im ~ bewe- 
gen, fortbewegen; er arbeitet im ~ 

Zeitimalnagelment ([-m&nıdzmant] n. 15; unz.) 

Methode der optimalen zeitlichen Planung von 
Terminen, Aufgaben u. Vorhaben e an einem 
Kurs für ~ teilnehmen; Arbeitsabläufe mithilfe 
eines exakten ~s besser strukturieren 

Zeitlmanigel (m. su; unz.) Mangel an Zeit è et- 
was aus ~ nicht tun können 

Zeitlmajschilne (f. 19; Sciencefiction) Maschine, 
die Lebewesen in eine andere Zeit (in die Ver- 

gangenheit od. die Zukunft) versetzt e mit einer 
~ ins Jahr 2050 reisen 

Zeitimaß (n. 11) 1 Einheit für die zeitliche Auf- 
einanderfolge von Tönen, Bewegungen o. Å., 
Tempo 2 meist durch die Natur gegebener perio- 
discher Vorgang, der zur Messung od. Definition 
eines Zeitintervalls dient (z. B. Atomschwin- 

gung) 

Zeitimesiser (m. 3) Gerät zum Messen der Uhr- 
zeit, Uhr 

Zeitimesisung (f. 20) 1 das Messen, Registrieren 
von Zeit (mithilfe eines Zeitmessers) 2 = Chro- 
nografie 

zeitnah (Adj.) 1 der jetzigen Zeit entsprechend, 

gemäß, gegenwartsnah 2 kurzfristig, rasch, bald 
e ein ~es Theaterstück; die Daten werden ~ 
ausgewertet; der Einsatz wird ~ ausgeführt 

Zeitlnälhe (f.; -; unz.) zeitnahe Beschaffenheit, 
Gegenwartsnähe 

Zeitinehlmer (m. 3; Sp.) Kampfrichter, der die 
Zeit stoppt 

Zeit|not (f. 7u; unz.) Bedrängnis infolge Mangels 
an Zeit è in ~ sein; immer wieder kommt er in 
höchste ~ 

Zeitlperlsolnal (n.; -s; unz.) Arbeitnehmer, die 
durch eine Firma od. das Arbeitsamt (bei denen 
sie unter Vertrag stehen) für Zeitarbeit vermit- 
telt werden 

Zeitplan (m. 1u) Plan, Vorgabe für den zeitlichen 

Ablauf im ~ liegen, bleiben; den ~ durchein- 
anderbringen 

Zeit|prolblem auch: Zeitiprobjlem (n. 11) Problem 
der Gegenwart, in der jetzigen Zeit wichtiges 
Problem 

Zeitjprolfesjsor (m. 23) Professor, der zeitlich be- 

fristet angestellt ist 

Zeitpunkt (m. 1) bestimmter Augenblick e den 
günstigen ~ verpassen; du bist zum richtigen ~ 
gekommen 

Zeitirafffer (m. 3; unz.) Verfahren, bei dem die 
Einzelbilder eines Films in höherer Frequenz 
wiedergegeben werden u. dadurch schneller ab- 
laufen; Ggs Zeitlupe e das Aufblühen einer 
Blume im - zeigen 

Zeitlrahlmen (m. 4) zeitlicher Rahmen (für ein 
Projekt, ein Vorhaben, für die Gültigkeit einer 
Bestimmung usw.) e den ~ vorgeben, nennen 

zeitiraulbend auch: Zeit raulbend (Adj.) Jangwie- 
rig, lästig viel Zeit verbrauchend è eine ~e Auf- 
gabe, Tätigkeit; (aber nur) zeitraubender, sehr 
zeitraubend (bei Steigerung od. Erweiterung 
der gesamten Fügung) 

Zeitiraum (m. ıu) eine begrenzte, bestimmte Zeit; 
Sy Zeitspanne e ein großer, kleiner ~; in einem 
von mehreren Monaten 

Zeitlrechinung (f. 20) Art der Einteilung der Jahre 
e christliche ~; nach, vor unserer ~ 

Zeitlreilse (f. 19; Sciencefiction) Reise in eine an- 
dere Zeit (mithilfe einer Zeitmaschine) 

Zeit|rolman (m. 1; Lit.) Roman aus einer bestimm- 
ten Epoche, in dem die Probleme u. die Lebens- 
weise dieser Zeit dargestellt werden 

Zeitlsatz (m. 1u; Gramm.) = Temporalsatz; > Le- 
xikon der Sprachlehre 

Zeitlschrift (f. 20) regelmäßig (wöchentlich, mo- 


natlich) erscheinende, meist bebilderte Druck- 
schrift; >a. Zeitung 
Zeitlsinn (m. 1; unz.) Gefühl für die Zeit u. ihre 
Einteilung è er hat überhaupt keinen ~ 
Zeitlsolldat (m. 16; Mil.) Soldat, der sich für eine 
bestimmte Zeit zum Wehrdienst verpflichtet 
e sich als ~ für zwei Jahre bei der Bundeswehr 
bewerben 
Zeitlspan|ne (f. 19) = Zeitraum 
zeitispalrend auch: Zeit spalrend (Adj.) weniger 
Zeit in Anspruch nehmend, mit weniger Zeit- 
aufwand verbunden e eine ~e Methode; (aber 
nur) zeitsparender, sehr zeitsparend (bei Stei- 
gerung od. Erweiterung der gesamten Fü- 
gung); viel Zeit sparend (bei Erweiterung des 
Erstbestandteils) 
Zeitlstück (n. 11) Schauspiel, das Probleme, inte- 
ressante Vorgänge der Gegenwart behandelt 
Zeitlstuldie ([-djo] f. 19) Studie eines Arbeits- 
ablaufes unter dem Gesichtspunkt der dafür not- 
wendigen Zeit 
Zeititaffel (f. 21) Übersicht über die wichtigsten 
Ereignisse innerhalb eines Zeitraumes in der 
Reihenfolge ihres Ablaufs 
Zeititakt (m. 1; Tel.) einer Gebühreneinheit ent- 
sprechende Zeiteinheit 
zeitityJpisch (Adj.) typisch, charakteristisch für ei- 
ne bestimmte Zeit od. Epoche è diese Erschei- 
nung ist ~; eine ~e Erfindung des Barocks 
Zeiltung (f. 20) 1 regelmäßig (täglich, wöchent- 
lich) erscheinende Druckschrift mit Nachrichten 
über die Tagesereignisse (Tages-, Wochen-) 
2 (veraltet) Nachricht, Botschaft e eine ~ abon- 
nieren, abonniert haben; ~en austragen; eine 
~ drucken, verlegen; die ~ hat ihr Erscheinen 
einstellen müssen; eine ~ gründen, heraus- 
geben; die ~ lesen e er arbeitet, (umg.) ist bei 
der ~; in den letzten Tagen ging die Nachricht 
durch die ~en, dass ...; einen Gegenstand in 
eine (alte) ~ einwickeln; in der ~ steht, dass 
...; eine Anzeige, einen Aufsatz in einer ~ ver- 
öffentlichen [<frühnhd. zidunge „Kunde, Bot- 
schaft“ <mnddt. fidinge „Botschaft, Nach- 
richt“; zu fiden „vor sich gehen, sich ereignen“] 
Zeiltungslanizeilge (f. 19) Anzeige, Annonce in ei- 
ner Zeitung 
Zeiltungslaritilkel (m. 5) Artikel in einer Zeitung 
Zeiltungslausischnitt (m. 1) ausgeschnittener Arti- 
kel aus einer Zeitung, den man sich aufhebt 
Zeiltungslausiträlger (m. 3) Bote, der den Abon- 
nenten die Zeitungen in die Wohnungen bringt; 
Sy Zeitungszusteller, (schweiz.) Zeitungsver- 
träger 
Zeiltungslbelricht (m. 1) in einer Zeitung abge- 
druckter Bericht, Zeitungsartikel 
Zeiltungslenite (f. 19; fig.; umg.) falsche Meldung 
in einer Zeitung 
Zeiltungslhallter (m. 3) = Zeitungsspanner 
Zeiltungsliniter|view ([-vju:] n. 15) in einer Zei- 
tung abgedrucktes Interview 
Zeiltungsikilosk (m. 1) Kiosk für Zeitungen u. 
Zeitschriften 
Zeiltungsikorirelspon|dent auch: Zeiltungsikorires- 
ponldent (m. 16) Berichterstatter für eine Zei- 
tung 
Zeiltungsikunlde (f. 19; unz.) Beschreibung des 
Zeitungswesens, Vorläufer der Zeitungswissen- 
schaft 
Zeiltungsimelldung (f. 20) Meldung, Bericht in ei- 
ner Zeitung 
Zeiļtungs|palpier (n. 11; unz.) 1 Papier zum Druck 
von Zeitungen 2 Teil einer alten Zeitung (als 
Verpackungsmaterial) e Geschirr in ~ einwi- 
ckeln 
Zeiltungsirolman (m. 1) in Fortsetzungen in einer 
Zeitung abgedruckter Roman 
Zeiltungsispaniner (m. 3) Stab, in dem der linke 
Rand der Zeitung eingeklemmt wird (z.B. für 
Zeitungen, die in Gaststätten aushängen); 
Sy Zeitungshalter 


Zelle 


Zeiltungsiverllag (m. 1) Verlag, der eine Zeitung 
od. Zeitungen verlegt 

Zeiltungsiveriträlger (m. 3; schweiz.) = Zeitungs- 
austräger 

Zeiltungsiwelsen (n.; -s; unz.) alle Vorgänge u. 
Einrichtungen, die mit der Herstellung u. Ver- 
breitung von Zeitungen zusammenhängen 

Zeiltungslwislsenischaft (f. 20; unz.) = Publizistik 

Zeiltungsizulstelller (m. 3) = Zeitungsausträger 

Zeit|verlgeuldung (f. 20; unz.) = Zeitverschwen- 
dung 

Zeitiverllust (m. 1) Verlust von Zeit e der Umweg 
bedeutet drei Stunden ~ 

Zeit|verlschwenldung (f. 20; unz.) Verschwen- 
dung von Zeit, schlechte Ausnutzung der verfüg- 
baren Zeit; Sy Zeitvergeudung 

zeit|verisetzt (Adj.) zeitlich verschoben e eine De- 
batte - im Fernsehen übertragen 

Zeitiveritreib (m. 1) Tätigkeit, mit der man sich 
die Zeit vertreibt, mit der man Zeit kurzweilig 
verbringt e das mache ich nur zum ~ 

Zeitjwaalge (f. 19) elektr. Gerät zum schnellen 
Prüfen des Ganges von Uhren 

zeitjweillig I (Adj.) eine Zeit lang dauernd, zeit- 
lich begrenzt I (adv.) zeitweise, eine Zeit lang 
e sein Puls setzt ~ aus 

zeitweilse (Adv.) nur eine Zeit lang, zuweilen, 
ab und zu, gelegentlich e sich ~ gut unterhal- 
ten; (vor Subst. a. attr.) ein ~s Halteverbot ver- 
hängen 

Zeitlwenlde (f. 19) = Zeitenwende 

Zeitwert (m. 1) 1 Wert, den ein Gegenstand zur 
Zeit des Verlustes hat 2 (Börse) Differenz zw. 
dem tatsächlichen Kurs einer Option u. ihrem in- 
neren (über dem Basiswert liegenden) Wert, der 
mit sich verringernder Restlaufzeit abnimmt 

Zeitiwertiverlsilchelrung (f. 20) Versicherung von 
Gegenständen nach dem Zeitwert; Ggs Neu- 
wertversicherung 

Zeitiwort (n. 12u; Gramm.) = Verb; > Lexikon 
der Sprachlehre 

zeitjwörtllich (Adj.) = verbal (1) 

Zeitizeilchen (n. ı4) Zeitangabe durch Morsezei- 
chen è beim letzten Ton des ~s war es genau 
12 Uhr 

Zeitizeulge (m. 17) jmd., der ein vergangenes 
Zeitalter u. damit bestimmte Vorgänge miterlebt 
hat u. davon Zeugnis geben kann 

Zeitizolne (f. 19) Gebiet zw. zwei geograf. Län- 
genkreisen der Erdkugel, in dem die gleiche Zeit 
gilt 

Zeit-Zolnen-Tajrif (m. 1; unz.; Tel.) Tarif, der 
nach Dauer der Gespräche u. Entfernung der Or- 
te gestaffelt ist 

Zeitizünlder (m. 3) Zünder, der eine Sprengladung 
nach einer bestimmten Zeit zur Detonation 
bringt 

Zellelbrant auch: Zellebjrant (m. 16; kath. Kirche) 

die Messe lesender Priester [<lat. celebrans, Gen. 

celebrantis; zu celebrare „heiligen, feierlich be- 

gehen“ 

Zellelbraltilon auch: Zelleblraltilon (f. 20) Feier (des 

Messopfers) [<lat. celebratio „Heiligung“; > Ze- 

lebrant] 

zellelbrielren auch: zellebirielren (V. t.; hat) feiern 

e die Messe ~ die Messe lesen [<lat. celebrare 

„heiligen, feierlich begehen, feiern“] 

Zellelbriltät auch: Zellebfriität (f. 20; unz.; geh.) 
1 Feierlichkeit 2 (selten) Berühmtheit [<lat. cele- 
britas „Belebtheit eines Ortes, Zulauf, Öffent- 
lichkeit; Berühmtheit“] 

Zelllatimung (f. 20; unz.; Biol.) Atmung der Zel- 
len 

Zellle (f. 19) 1 kleiner, schmuckloser Raum, dessen 
Einrichtung auf das Notwendigste beschränkt 
ist (Dusch-, Gefängnis-, Mönchs-, Tele- 
fon-) 2 Teil der Bienenwabe, in dem der Honig 
gesammelt wird 3 (Biol.) kleinste lebendige Ein- 
heit u. Grundbaustein aller Lebewesen (Keim-, 
Samen-) 4 (El.) elektrochemisches Element zur 
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ZEL 


Zellengewölbe 


Stromerzeugung (Brennstoff-) 5 (Flugw.) 
Rumpf eines Flugzeuges 6 Gruppe von Mitglie- 
dern als kleinste Einheit von politischen Organi- 
sationen è die kleinen grauen ~n (scherzh.) das 
Gehirn [<mhd. zelle „Kammer, kleines Kloster“ 
<lat. cella „Vorratskammer“; > Cella] 

Zelllenigejwöllbe (n. 13; Arch.) spätgot. Gewölbe 
mit schalenartigen Vertiefungen, die durch Grate 
voneinander getrennt sind 

Zelllenischmelz (m. 1; unz.) = Cloisonne 

Zelllfulsilon (f. 20; Biol.) Verschmelzung von 
Zellen 

Zelllgejwelbe (n. 13; Biol.) aus mehreren Zellen be- 
stehendes Gewebe 

Zelllgejwebslentizünldung (f. 20) fortschreitende, 

eitrige Entzündung von Zellgewebe; Sy Phleg- 
mone 

Zelllglas (n. 12u; unz.) dünne, glasklare Kunst- 

stofffolie aus Zellulose, z. B. Zellophan; Sy Zell- 
haut 

Zelllgumjmi (m. 6; unz.) Kautschuk mit einge- 

lagerten, abgeschlossenen Hohlräumen 

Zelllhaut (f. 7u; unz.) = Zellglas 

Zelllhorn (n.; -(e)s; unz.) = Zelluloid 

zelllig (Adj.) aus Zellen bestehend 

Zellilnie (alte Schreibung für) Zelllinie 

Zelllkern (m. 1; Biol.) Kern einer Zelle; Sy Zyto- 
blast 

Zelllkonistanz auch: Zelllkonsitanz (f.; -; unz.) die 
Erscheinung, dass Organismen u. Organe von ei- 

ner festgelegten Zahl von Zellen gebildet werden 

Zellllilnie ([-njo] f. 19; Genetik) Zellen eines Or- 
ganismus, die so verändert sind, dass sie in unbe- 
grenzter Anzahl in Kultur wachsen können 

Zelllmemibran auch: Zelllmembpjran (f. 20; Biol.) 

das Zytoplasma umgebende, dünne Grenzschicht 
der Zelle 

Zelllmund (m. 2u) = Zytostom 

Zelllojphan (n. 11; unz.) durchsichtige, glasklare 

Folie aus Viskose; oV (fachsprachl.) Cellophan® 

Zelljplasima (n.; -s; unz.) = Zytoplasma 

Zelllstoff (m. 1) feinfaserige, aus Zellulose beste- 

hende, weiße, weiche Masse 

Zelllteillung (f. 20; Biol.) Teilung von Zellen 

Zellltod (m. 1; unz.; Biol.; Med.) genetisch be- 
gründetes Absterben von Zellen, Apoptose è pro- 
grammierter ~ 

zelllullar (Adj.) = zellulär 

zelllullär (Adj.) oV zellular 1 aus Zellen bestehend 

2 zellenförmig 3 die Zellen betreffend [<lat. cel- 

lularis „zellenförmig“; zu cellula „kleine Zelle“; 

zu cella „Zelle“] 

Zelllullarjpalthollolgie (f. 19; unz.) medizin. Lehre, 

nach der Krankheiten Störungen des normalen 
Lebens von Zellen sind 

Zelllullarithelralpie (f. 19; unz.) Behandlung von 

Krankheiten durch Einspritzen von lebenden 

Organzellen; Sy Frischzellentherapie 

Zelllullalse (f. 19; Biochem.) Zellulose spaltendes 

Enzym 

Zelllullitis (£.; -, -liltiden; Med.) Entzündung des 

Zellgewebes; oV Cellulitis 

Zelllulloid (n. 11; unz.) oV (fachsprachl.) Celluloid 

1 durchsichtiger, elast. Kunststoff aus Kampfer u. 

Zellulosedinitraten 2 (Film; umg.) Filmstreifen 
aus diesem Material 

Zelllullolse (f. 19; unz.) Hauptbestandteil pflanz- 

licher Zellwände, chemisch ein aus Glucosemo- 

lekülen aufgebautes Polysaccharid; oV (fach- 

sprachl.) Cellulose 

Zelllullolselfalser (f. 21) Textilfaser aus natürlicher 
od. regenerierter Zellulose; oV (fachsprachl.) 
Cellulosefaser [zu lat. cellula „kleine Zelle“] 

Zelllwand (f. zu) Wand der pflanzl. Zelle 

Zelllwollle (f. 19; unz.; Textilw.) aus Zellulose her- 
gestellte Spinnfaser, Viskose 

Zellot (m. 16) 1 Angehöriger einer von 6 bis 70 
n. Chr. bestehenden römerfeindl. jüd. Partei, die 
mit Waffengewalt gegen die röm. Herrschaft 
kämpfte 2 (fig.) Glaubenseiferer, Fanatiker 
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[<grch. zelotes „Nacheiferer, Bewunderer, An- 

hänger“; zu zelos „Eifer, Neid, Eifersucht“] 
zelloitisch (Adj.) 1 zu den Zeloten gehörend, von 

ihnen stammend 2 (fig.) in der Art eines Zeloten 

Zelloltisimus (m.; -; unz.) übersteigerter Glaubens- 
eifer 

Zelt (n. 11) 1 aus Stoffbahnen od. Fellen u. Stangen 
hergestellte einfache, leichte Behausung (Cam- 
ping, Indianer-) 2 leicht gebautes u. schnell 
wieder abreißbares Gebäude auf Jahrmärkten 
u. a. (Bier, Zirkus-) 3 (fig.) hohes, weites Ge- 
wölbe (Himmels-, Sternen-) e seine ~e ab- 
brechen von seinem Wohnort wegziehen; ein ~ 
auf der Wiese aufschlagen [<mhd., ahd. zelt 
„Decke, Hülle“ <anord. tjald „Vorhang, Decke, 
Zelt“] 

zeltlarltig (Adj.) wie ein Zelt (geformt) e eine ~e 
Überdachung 

Zeltibahn (f. 20) Stoffbahn für das Zelt 

Zeltidach (n. 12u) Dach aus vier dreieckigen, in ei- 
ner Spitze zusammenstoßenden Flächen 

zeliten (V. i.; hat) im Zelt übernachten 

Zellten (m. 4; oberdt.) flacher, scheibenförmiger 
Kuchen (Leb-) [<mhd. zelte <ahd. zelto „fla- 
cher Kuchen“] 

Zeltllalger (n. 13) 1 aus Zelten bestehendes Lager 
2 Freizeitangebot in einem Zeltlager (1) è ein ~ 
errichten; ein ~ während der Ferien für Ju- 
gendliche organisieren 

Zeltimast (m. 23) Innenmast eines Zeltes; Sy Zelt- 
stock 

Zeltipflock (m. 1u) Pflock zum Befestigen der Zelt- 
bahnen im Boden 

Zeltjplatz (m. 1u) = Campingplatz 

Zeltisack (m. 1u) sackartige Hülle für Bergsteiger 
u.a. zum Übernachten im Freien 

Zeltistanige (f. 19) Stange zum Spannen u. Auf- 
rechtstellen der Zeltbahnen 

Zeltistock (m. ıu) = Zeltmast 

Zeltlstoff (m. 1) starkes Gewebe für Zeltbahnen 
u. A. 

Zelment (m. 1; unz.) 1 an der Luft od. im Wasser 
erhärtendes, nach dem Erhärten wasserfestes 
Bindemittel aus Mörtel u. Beton 2 die Zahnwur- 
zel umgebende Hartsubstanz 3 Masse für Zahn- 
Jüllungen [<mhd. zimente „besondere Art Mör- 
tel“ <lat. caementum „Bruchstein, Mörtel“; zu 
caedere „schlagen“] 

Zelmenitaltilon (f. 20) 1 das Zementieren, Ausgie- 
Ben mit Zement 2 Härtung der Oberfläche von 
Stahl durch Erhitzen in einem Kohlenstoff abge- 
benden Material 3 Ausfällung von Kupfer aus 
kupferhaltigen Lösungen durch Zugabe von Ei- 
senschrott 

zejmenitielren (V. t.; hat) 1 mit Hilfe von Zement 
befestigen 2 (fig.) nachhaltig, für immer festle- 
gen e einen Weg, Hof ~; die soziale Ungleich- 
heit ~ (fig.) 

Zelmenltit (m.; -s; unz.) = Eisenkarbid 

Zen (n.; -s; unz.) auf Meditation beruhende ja- 
pan. Form des Buddhismus [<Sanskrit dhyana 
„Meditation“] 

Zeiner|dilolde auch: Zeiner-Dilolde ([zi:na(r)-] 

f. 19) ein Halbleiterbauelement, das bei Überstei- 
gen einer bestimmten Spannung einen sehr star- 
ken Stromabfall zeigt, verwendet in Regelstre- 
cken u. zur Konstanthaltung von Gleichspan- 
nungen [nach dem US-amerikan. Physiker C. 
Zener, 1905-1993] 

Zelnit (m. 1) 1 = Scheitelpunkt (1) 2 (fig.) Höhe- 
punkt e im ~ des Lebens stehen (fig.) [<arab. 
(as-)samt „Richtung der Köpfe“; durch 
Schreibfehler im Ital.: zenit statt zemt] 

Zelniltallreglen (m. 4; Geogr.) starker tropischer 
Regen, der nach dem (halb)jährlichen Sonnen- 
höchststand beginnt od. seine größte Intensität 
erreicht [> Zenit] 

Zelnoltaph (n. 11) = Kenotaph 

zenisielren (V. t.; hat) 1 miż einer Zensur versehen 
(Schularbeit, Aufsatz) 2 der Zensur unterwerfen 


e einen Brief ~; eine Arbeit mit „gut“, mit ei- 
ner Zwei ~ [<lat. censere „zählen, schätzen“] 

Zen|sor (m. 23) 1 (im antiken Rom) für den Zen- 
sus zuständiger Beamter 2 (heute) amt]. Prüfer 
(von Kunstwerken u. Schriftstücken) [<lat. cen- 
sor; zu censere „zählen, schätzen“] 

Zensur (f. 20) I (unz.) 1 staat]. Prüfung u. Kon- 
trolle von Kunstwerken, Schriftstücken u. elek- 
tronischen Medien 2 Stelle, die die Kontrolle aus- 
übt 3 (kath. Kirche) 3.1 schwere Kirchenstrafe 
3.2 kirchl. Prüfung u. Verbot von Druckerzeug- 
nissen 4 (im antiken Rom) Amt des Zensors 
e eine ~ findet nicht statt; die Briefe gehen 
durch die ~; das Buch, der Film ist von der ~ 
verboten worden II (zählb.) Note, mit der eine 
Leistung beurteilt wird (im Schul- u. Examens- 
zeugnis) e vor den Sommerferien gibt es -en; 
gute, schlechte ~en bekommen [<lat. censura; 
zu censere „zählen, schätzen“] 

zenisulrielren (V. t.; hat; österr., schweiz.) amt- 
lich prüfen, zensieren [> Zensur] 

Zẹęnlļsus (m.; -, -; im antiken Rom) 1 Schätzung 
der Bürger nach ihrem Vermögen 2 Volkszählung 
[<lat. census „Schätzung“; „Steuerliste, Ver- 
mögen“; zu censere „zählen, schätzen“] 

Zent (f. 20) 1 = Hundertschaft 2 (im fränk. Reich) 
Unterbezirk einer Grafschaft, dessen Vorsteher 
zugleich Gerichtsvorsitzender war (~gericht, 
~graf) [<mhd. zente <mlat. centa <lat. centena 
„Hundertschaft“; zu centum „hundert“] 

Zenitaur (m. 16) Fabelwesen der grch. Sage mit 
Menschenkopf u. -brust u. Pferdeleib; oV Ken- 
taur [<grch. kentauros, vielleicht in Anlehnung 
an tauros „Stier“ <kentor „Reiter“ <kentein 
„spornen“] 

Zenitelnar (m. 1) Hundertjähriger [<lat. centena- 
rius „Hundert...“; zu centum „hundert“] 

Zenitelnarffeiler (f. 21) = Hundertjahrfeier 

Zenitelnalrilum (n.; -s, -rilen) = Hundertjahrfeier 

zenitelsiimal (Adj.) hundertteilig, aus hundert 
Teilen bestehend [zu lat. centesimus „der hun- 
dertste“; zu centum „hundert“] 

zeniti..., Zeniti... (in Zus.; Zeichen: c; vor Maß- 
einheiten) 100. Teil der betreffenden Grundein- 
heit, z.B. ı Zentimeter (cm) = ioo Meter [zu 
lat. centum „hundert“] 

Zenitilfollie ([-1j9] f. 19; Bot.) eine stark gefüllte 
Rose aus dem Kaukasus | <lat. centifolia „hun- 
dertblättrig(e Rose)“ <centum „hundert“ + foli- 
um „Blatt“] 

Zenitilgrad (a. ['---] n. 11; nach Zahlenangaben 
Pl.: -) hundertstel Grad 

Zenitiigramm (a. ['---] n.; -s, -; Zeichen: cg) bun- 
dertstel Gramm, "100 & 

Zenitillilter (a. ['----] m. 3 od. n. 13; Zeichen: cl) 
hundertstel Liter, "oo 

Zenitilmeiter (a. ['----] m. 3 od. n. 13; Zeichen: 
cm) hundertstel Meter, "oo 

zenitilmelterldick (Adj.) ein od. mehrere Zenti- 
meter dick è eine ~e Schneedecke 

zenitilmeiterlgelnau (Adj.) auf den Zentimeter ge- 
nau, exakt passend è ein ~er Pass; ~ einparken 

Zenitilmeiter-Gramm-Selkunlden-Sysitem (n. 11; 
unz.; Kurzw.: CGS-System) auf den Maßeinhei- 
ten Zentimeter, Gramm, Sekunde aufbauendes 
techn. Maßsystem 

Zenitilmeiterimaß (n. 11) in Zentimeter eingeteil- 
tes Band zur Längenmessung (von Stoffen, Kör- 
perteilen u.a.) 

Zentiner (m. 3; Abk.: Ztr.) 1 Gewichtseinheit, 

50 kg, 100 Pfund 2 (österr., schweiz. Zeichen: 
q) 100 kg [<mhd. zentenere <ahd. centenari; 
zu mlat. centenarius „Hundert...“; zu lat. cen- 
tum „hundert“] 

Zentiner|gejwicht (n. 11) Gewicht von einem 
Zentner e er schleppte sich mühsam weiter, 
als hingen an seinen Füßen ~e 

Zentinerllast (f. 20; fig.) schwere, bedrückende 
Sorge e mir fiel eine ~ vom Herzen 

zentinerischwer (Adj.; fig.) 1 sorgenschwer 2 au- 


‚erordentlich bedrückend e es liegt mir ~ auf 
der Seele, dass ...; sein Herz war ~ 
zentinerjweilse (Adv.) in Zentnern 

*Die Buchstabenfolge zenitr... kann in Fremd- 
wörtern auch zentir... getrennt werden. 

*zenitral (Adj.) Ggs dezentral 1 im Mittelpunkt 
(liegend) 2 (fig.) im Mittelpunkt stehend, wich- 
tigst e das ~e Problem unserer Firma ist ... 
(fig.); das Haus ist ~ gelegen, liegt ~ in der 
Mitte der Stadt [<lat. centralis; zu centrum 
„Mittelpunkt“; > Zentrum] 

*zenitral..., Zenitral... (in Zus.) in der Mitte lie- 
gend, mittel..., Mittel..., haupt..., Haupt... 

*Zenitrallabliltur (n. 11) zentral durchgeführtes, 
einheitliches Abitur 

*Zenitrallbank (f. 20; Bankw.) Bank, die die 
Geld- u. Kreditpolitik eines Landes od. einer 
Währungsgemeinschaft regelt (z. B. Steuerung 
der im Umlauf vorhandenen Geldmenge, Aus- 
schreibung von Wertpapieren, Verwalten von 
staatlichen Sondervermögen) e die Deutsche 
Bundesbank ist die - Deutschlands; die Euro- 
päische - (EZB) 

*Zenitrallbau (m.; -(e)s, -ten) 1 Bau, bei dem sich 
alle Teilräume um einen sie beherrschenden Mit- 
telraum gruppieren 2 runder od. achteckiger Bau 
aus nur einem Raum 

*Zenitrallbelhörlde (f. 19) Behörde mit einem sich 
auf den ganzen Staat erstreckenden Tätigkeits- 
bereich 

*Zenitrallbeiwelgung (f. 20) durch eine Zentral- 
kraft verursachte Bewegung eines Körpers, z. B. 
Planetenbewegung um die Sonne 

*Zenitralle (f. 19) 1 Mittelpunkt, Ausgangspunkt 
2 Hauptgeschäftsstelle3 Teil eines Unterneh- 
mens, in dem bestimmte Arbeitsgänge zusam- 
menlaufen 4 (kurz für) Telefonzentrale [> zen- 
tral 

*Zenitralleinlheit (f. 20) zentrale Einheit einer 
Datenverarbeitungsanlage, die Daten u. Pro- 
gramme speichert, verarbeitet u. den gesamten 
Ablauf des Programms steuert 

+ Zenitrallgelnosisenischaft (f. 20) gemeinsam 
von mehreren Genossenschaften geleitetes wirt- 
schaftl. Unternehmen 

*Zenitrallgelstirn (n. 11; Astron.) im Mittelpunkt 
eines Planetensystems stehender Stern, um den 
die Planeten laufen 

*Zenitrallgejwalt (f. 20) 1 oberste Gewalt, beson- 
ders in einem Bundestaat 2 Inhaber der obersten 
Gewalt 

*Zenitrallheilzung (f. 20) für das ganze Haus von 
einer Stelle aus betriebene Heizung 

*Zenitrallilsaltilon (f. 20; unz.) Ggs Dezentralisa- 
tion 1 das Zentralisieren, Zusammenziehung, 
Vereinigung in einem Punkt (bes. im Mittel- 
punkt) 2 planmäßig zusammengefasste Leitung 
von einer übergeordneten Stelle aus 

*zenitrallilsieiren (V. t.; hat) Ggs dezentralisieren 
1zusammenziehen, in einem Punkt (bes. im 
Mittelpunkt) vereinigen 2 planmäßig zusam- 
menfassen u. von einer Stelle aus leiten lassen 
e die Verwaltung ~ [> zentral] 

*Zenitrallilsielrung (f. 20) das Zentralisieren, das 
Zentralisiertwerden 

+ Zenitrallisimus (m. -; unz.) Streben nach Ein- 
heitlichkeit, nach zentraler Lenkung des Staates, 
der Verwaltung; Ggs Föderalismus e demokra- 
tischer - (im Kommunismus) grundlegendes 
Organisationsprinzip, das unter Vortäuschung 
demokratischer Strukturen die Diktatur der Par- 
teiführung (Politbüro bzw. Generalsekretär) 
durchsetzt 

*zenitrallisitisch (Adj.) in der Art des Zentralis- 
mus, ihm entsprechend è eine ~ organisierte 
Partei; ~e Gesetzgebung, Verwaltung; ein ~er 
Staat 

*Zenitrallkaltallog (m. 1) = Gesamtkatalog 


*Zenitrallkolmiltee (n. 15; Abk.: ZK) Führungs- 
gremium, meist in kommunist. u. manchen so- 
zialist. Parteien 

*Zenitrallkraft (f. zu; unz.) Kraft, die stets nach 
demselben Punkt (einem Zentrum) hin ausge- 
richtet ist 

+ Zenitrallner|ven|sysitem (n. 11; unz.; Med.; 
Abk.: ZNS) aus Gehirn u. Rückenmark beste- 
hender Teil des Nervensystems 

*Zenitrallorigan (n. 11) offizielles Presseorgan 
(z. B. Zeitung) einer machthabenden Partei 

+Zenitraljperspekltilve auch: Zenitraljpersipeklti- 
ve (f. 19; unz.) Verfahren zur Darstellung räum- 
licher Gebilde mittels Zentralprojektion 

*Zenitrallprojjekltilon (f. 20) Abbildung eines Ge- 
genstandes auf einer Bildebene mittels Strahlen, 
die von einem Mittelpunkt ausgehen 

*Zenitrallrat (m. 1u) 1 Spitzengremium eines Ver- 
bandes 2 offizielles Organ einer Partei è ~ der 
Juden in Deutschland; ~ der Muslime 

*Zenitrallrechiner (m. 3; EDV) zentraler Rechner 
einer EDV-Anlage, Zentraleinheit 

*Zenitrallrelgielrung (f. 20) oberste Regierung (ei- 
nes Landes) 

*Zenitrallspeilcher (m. 3; EDV) Bestandteil einer 
Zentraleinheit, der das Betriebssystem, die gera- 
de zu bearbeitenden Programme u. weitere 
wichtige Daten enthält; Sy Hauptspeicher 

*Zenitrallstaat (f. 20) zentralistisch geführter 
Staat 

*zenitrallstaatllich (Adj.) den Zentralstaat be- 
treffend, zu ihm gehörig 

+ Zenitraliverschluss (m. 1u; an Kameras) Ver- 
schluss, der im Mittelpunkt des Objektivs ange- 
ordnet ist; Ggs Schlitzverschluss 

*Zenitren (Pl. von) Zentrum 

* zentrieren (V. t.; hat) auf die Mitte einstellen 

*zenitrilfulgal (Adj.) auf der Zentrifugalkraft be- 
ruhend, vom Mittelpunkt nach außen verlau- 
fend; Ggs zentripetal [<lat. centrum „Mittel- 
punkt“ + fugere „fliehen“] 

*Zenitriffulgallkraft (f. zu; unz.) auf einen sich 
drehenden Körper wirkende Trägheitskraft, die 
senkrecht zur Drehachse nach außen gerichtet ist; 
Sy Fliehkraft, Schwungkraft; Ggs Zentripetal- 
kraft 

*Zenitriffulge (f. 19) zylindrisches Gerät, das um 
seine Mittelachse in Bewegung gesetzt wird, um 
Stoffe verschiedener Dichte voneinander zu 
trennen (Milch-) [> zentrifugal] 

*zenitriffulgielren (V. t.; hat) mithilfe der Zentri- 
Fuge trennen 

*zenitrilpeltal (Adj.) Ggs zentrifugal 1 auf der 
Wirkung der Zentripetalkraft beruhend, von au- 

‚en zum Mittelpunkt verlaufend 2 (Med.) zum 
Mittelpunkt hinstrebend [<lat. centrum „Mit- 
telpunkt“ + petere „nach etwas streben“] 

*Zenitrijpeltallkraft (f. 7u; unz.) bei drehender Be- 
wegung nach dem Mittelpunkt hin wirkende 
Kraft; Ggs Zentrifugalkraft 

*zenitrisch (Adj.) im Mittelpunkt liegend, zum 
Mittelpunkt hin [> Zentrum] 

+ Zenitrisimus (m.; -; unz.) 1 (Pol.) gemäßigt 
linkssozialistische Bewegung innerhalb der Ar- 
beiterschaft 2 (meist in Zus.) Zentrierung auf 
einen bestimmten Mittelpunkt, Bildung eines 
zentralen (ausschließlichen) Schwerpunktes 

* zenitrisitisch (Adj.) den Zentrismus betreffend, 
zu ihm gehörig, in der Art des Zentrismus 

*Zenitriiwin]kel (m. 5; Geom.) durch zwei Halb- 
messer eines Kreises gebildeter Winkel, dessen 
Scheitel im Mittelpunkt liegt [> Zentrum] 

+ Zenitrojmer (n. 11; Biochem.) Ansatzstelle der 
bei der Kernteilung entstehenden Spindelfasern 
am Chromosom [<Zentrum + grch. meros 
„Teil“] 

*Zenitrum (n.; -s, Zenitren) 1 (a. fig.) Mitte, 
Mittelpunkt, Schwerpunkt 2 Innenstadt 3 wich- 
tige öffent]. Einrichtung 4 (Pol., kurz für) Zen- 
trumspartei e das ~ der Macht; das industrielle 


zerbröckeln 


~ liegt im Norden; ~ für osteuropäische Studi- 
en; im ~ der Besprechung, des Interesses (fig.); 
im ~ der Stadt wohnen [<lat. centrum <grch. 
kentron „Stachel; Einstich des Zirkels, Kreis- 
mittelpunkt“] 

*zenitrumsinah (Adj.) nahe dem Zentrum gele- 
gen, zentrale ~e Stadtteile 

*Zenitrumsjparftei (f. 18; unz.; 1871-1933) politi- 
sche katholische Partei [nach ihren mittleren 
Plätzen im Parlament] 

Zenitulrie ([-rio] f. 19; im antiken Rom) Heeres- 
abteilung, Hundertschaft [<lat. centuria; zu cen- 
tum „hundert“] 

Zenitulrio (m.; -s, -rilolnen; im antiken Rom) Be- 
fehlshaber einer Zenturie 

Zenitulrilum (n.; -s; unz.; veraltet) = Fermium [zu 
lat. centum „hundert“ (nach der Ordnungszahl 
des Elements)] 

Zeollith (m. 1) kriszallisiertes, wasserreiches, farb- 
loses od. helles Mineral, z. B. Natrolith [<nlat. 
zeolites <grch. zein (1. Pers.: zeo) „sieden, 
kochen“ + /ithos „Stein“] 

...zejphal (in Zus.; zur Bildung von Adj.) den 
Kopf betreffend, zu ihm gehörig, mit einer be- 
stimmten Kopfform [<grch. kephale „Kopf“] 

Zejphallojpolde (m. 17) = Kopffüßer [<grch. ke- 
phale „Kopf“ + pous, Gen. podos „Fuß“] 

Zejphir (m. 1; unz.) 1 (in der Antike) warmer 
Westwind 2 (allg.) milder, leichter Wind 3 (Tex- 
tilw.) leichtes, feinfädiges Baumwollgewebe 
[<grch. zephyros] 

Zepipellin (m. 1) szarres, lenkbares, mit Gas gefüll- 
tes Luftschiff [nach dem Erfinder, Ferdinand 
Graf von Zeppelin, 1838-1917] 

Zepliter (n. 13) 1 verzierter Stab als Zeichen der 
kaiserl. od. königl. Macht u. Würde 2 (fig.) 
höchste Gewalt, Herrschaft e das ~ führen, 
schwingen (fig.) bestimmen, zu bestimmen ha- 
ben [<lat. sceptrum <grch. skeptron „Stab“; zu 
skeptein „stützen“] 

Zer (n.; -s; unz.; Zeichen: Ce) = Cer 

zer... (Vorsilbe zur Bez. der Zerstörung, Auflö- 
sung, Trennung) auseinander..., z.B. zerflie- 
ßen, zerteilen [<ahd. zi(r)..., za(r)..., zu(r)... 
„auseinander“; verwandt mit lat. dis..., grch. 
dia...; vermutl. zu idg. "duis- „entzwei“] 

Zejrat (n. 11) mit Wachs zubereitetes Arzneimittel 
[<lat. ceratus „mit Wachs überzogen“; zu cera 
„Wachs“] 

zerbeilßen (V. t. 105; hat) entzweibeißen, durch 

Beißen beschädigen, zerstören e der Hund zer- 
biss immer wieder die Leine 

zerlbersiten (V. i. 107; ist) auseinanderbersten u. 
in Stücke zerbrechen e in Einzelteile ~ 

Zerlbelrus (m.; -, -se; fig.; scherzh.) strenger, 

grimmiger Wächter; oV Cerberus [nach dem 

Höllenhund Kerberos am Eingang der Unter- 

welt in der grch. Sage] 

zer|beult (Adj.) voller Beulen e ein ~er Topf 

zerlbboọmlben (V. t.; hat) durch Bomben zerstören 

zer|boristen > zerbersten 

zer|breichen (V. 116) I (V. t.: hat u. V. i.: ist) (et- 
was) ~ in Stücke brechen, entzweibrechen e ihre 
Beziehung droht zu ~; an etwas ~ (fig.) infolge 
eines Kummers seelisch zugrunde gehen; das 
Glas ist zerbrochen; er hat das Glas zerbrochen 
II (V. refl.; hat; in der Wendung) sich den Kopf 
~ angestrengt nachdenken, sich viele Gedanken 
machen 

zerlbrechllich (Adj.) 1 so beschaffen, dass es leicht 
zerbricht (Gegenstand) 2 (fig.) zart, schwäch- 
lich (Person) e Vorsicht, ~! (Aufschrift auf Kis- 
ten); ~e Gestalt (fig.) 

Zerlbrechllichikeit (£.; -; unz.) 1 zerbrechliche Be- 
schaffenheit 2 (fig.) Zartheit, Schwächlichkeit 

zerlbrolchen > zerbrechen 

zerlbrölckeln (V.) 1 (V. i.; ist) auseinanderbrö- 
ckeln, durch Bröckeln entzweigehen, allmählich 
zerfallen M (V. t.; hat) durch Bröckeln zerklei- 
nern (Brot) 
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ZER 


zerbröseln 


zeribrölseln (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ in Brösel 
auflösen, in Brösel zerteilen, zu Bröseln reiben 
e Zwieback ~ II (V. i.; ist) zu Bröseln zerfallen 
e die Plätzchen sind zerbröselt 
zerldehinen (V. t. u. V. refl.; hat) etwas od. sich 
~ zu stark dehnen (u. dadurch verformen) 
zeridepipern (V. t.; hat; umg.) = zerteppern 
zerldrülcken (V. t.; hat) 1 entzweidrücken, durch 
Drücken zerkleinern od. zerstören od. töten 
2 durch langes Drücken mit Fältchen verunstal- 
ten, zerknittern (Kleid, Bluse) e Kartoffeln ~; 
ein Ei in der Hand, in der Tasche ~; die Maus 
ist unter dem Rad des Autos zerdrückt worden 
Zeirelallilen (Pl.) Feldfrüchte, (besonders) Getreide; 
oV Cerealien (2) [nach der röm. Göttin Ceres] 
zeirelbelllar (Adj.; Anat.) zum Zerebellum gehö- 
rend, von ihm ausgehend 
Zelrelbelllum (n.; -s, -bellla; Anat.) Kleinhirn; 
oV Cerebellum [Verkleinerungsform zu lat. 
cerebrum „Gehirn“] 


*Die Buchstabenfolge zelrelbr... kann in Fremd- 
wörtern auch zelrebir... getrennt werden. 


*zeirelbral (Adj.; Anat.) zum Zerebrum gehö- 
rend, von ihm ausgehend 

*Zelrelbralllaut (m. 1; Phon.; veraltet) mit der 
Zungenspitze am Gaumen gebildeter Laut; 
Sy Kakuminallaut [<nlat. cerebralis; zu lat. ce- 
rebrum „Gehirn“] 

+Zelrelbrallsklelrolse (f. 19; Med.) Verhärtung der 
Gehirnsubstanz |<zerebral + Sklerose] 

*zeirelbrojspilnal (Adj.; Med.) Hirn u. Rücken- 
mark betreffend, dazu gehörend, davon ausge- 
hend |<zerebral + spinal] 

*Zelrelbrum (n.; -s, -relbra; Anat.) Großhirn; 
oV Cerebrum [<lat. cerebrum „Gehirn“] 

Zerleilsen (n. 14; unz.) Legierung aus Zer u. Eisen 
für Feuersteine in Feuerzeugen u. a. 

Zelrelmolnie (österr. [-mo:nja] f. 19) feierliche, an 
bestimmte Regeln od. Vorschriften gebundene 
Handlung (Begrüßungs-) e die ~ des Teebe- 
reitens und Teetrinkens im alten Japan [<lat. 
caerimonia, caeremonia „Verehrung, Ehrfurcht; 
Heiligkeit; Religionsbrauch“] 

zelrelmolnilell (Adj.) 1 in der Art einer Zeremonie, 

nach einer bestimmten Zeremonie (verlaufend) 

2 förmlich, feierlich 

Zelrelmolnilell (n. 11) Gesamtheit der Zeremonien 

bei feierl. Anlässen, Förmlichkeiten, die einge- 

halten werden müssen (Hof-) e diplomatisches 

~; höfisches ~ 

Zelrelmolnilenlmeisiter (m. 3; früher) Hofbeamter, 

der für die Einhaltung des Zeremoniells zu sor- 


zelrelmolnilös (Adj.; selten) gemessen, steif, förm- 

lich [<frz. ceremonieux; > Zeremonie] 

Zeļreļvis ([-vi:s] n.; -, -; veraltet) kleine, schirmlose 
Mütze der Verbindungsstudenten |<lat. cer(e)- 
visia, eigtl. eine Bierart] 

zerifahlren (Adj.) 1 (eigtl.) ausgefahren, durch 

starkes Fahren beschädigt (Weg) 2 (meist fig.) 

sehr zerstreut, gedankenlos, ständig etwas ver- 
gessend, unkonzentriert (Person) 

Zerifahlrenlheit (f.; -; unz.) zerfahrenes Wesen 

Zerifall (m.; -s; unz.; a. Chem.) das Zerfallen, 

Zersetzung, Auflösung e ~ des Römischen Rei- 

ches; der ~ des Warschauer Paktes; >a. radio- 
aktiv 

zerfallen (V. i. 131; ist) 1 auseinanderfallen, sei- 
nen Zusammenhalt verlieren, sich in viele kleine 
Teilchen auflösen 2 gegliedert sein e etwas zer- 
fällt in drei Teile; eine Tablette in Wasser ~ 
lassen; mit jmdm. ~ sein (fig.) sich mit jmdm. 
verfeindet haben; mit sich selbst ~ sein (fig.) 
mit sich selbst uneins sein, sich Selbstvorwürfe 
machen; mit sich und der Welt ~ sein (fig.) 
Weltschmerz haben, niedergeschlagen sein 

Zerifallsikonistanite auch: Zerifallsikonsitanite 
(f. 19; Kernphys.) für einen radioaktiven Stoff 
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charakteristische Größe, die die Geschwindigkeit 

des Zerfalls angibt 

rfallsjproldukt (n. 11; Kernphys.) Ergebnis ei- 

ner Kernspaltung 

Zerifallsjreilhe (f. 19) von einem radioaktiven 

Mutterkern ausgehende Folgereihe radioaktiver 

Atome mit mehr od. weniger langer Halbwerts- 

zeit, aus der ein stabiler Atomkern entsteht 

zerifalsern (V.) I (V. t.; hat) etwas ~ in einzelne 

Fasern zerlegen M (V. i.; ist) sich in einzelne Fa- 

sern auflösen 

zerffetizen (V. t.; hat) auseinanderreißen, in Fet- 

zen reißen e der Hund hat die Zeitung völlig 

zerfetzt; sein Arm wurde von einer Granate 
zerfetzt 

zerifledidern (V. t.; hat; meist im Perf. Pass. od. 

als Part. Perf.) durch häufigen Gebrauch abnut- 

zen, unansehnlich machen, bes. an den Rändern; 

oV zerfledern e das Buch, die Zeitung, Briefta- 

sche ist schon ganz zerfleddert 

zerffleldern (V. t.; hat; meist im Perf. Pass. od. als 

Part. Perf.) = zerfleddern 

rifleilschen (V. t.; hat) mit den Zähnen aus- 
einanderreißen, zerfetzen e der Wolf hat das 
Schaf zerfleischt; sich selbst ~ (fig.; umg.) sich 
starke Vorwürfe machen, harte Selbstkritik üben; 
sich gegenseitig ~ bis zur Selbstvernichtung 
miteinander kämpfen (von Tieren) 

zeriflielßen (V. i. 138; ist) 1 auseinanderfließen 

(Flüssigkeit) 2 flüssig werden (Butter, Schoko- 

lade) e in Tränen ~ (fig.; scherzh.) untröstlich 

weinen, als sie seinen Brief las, zerfloss sie in 
Tränen 

zerifranisen (V.) 1 (V. i.; ist) sich in einzelne 

Fransen zerteilen 1 (V. t.; hat) etwas ~ in ein- 

zelne Fransen (bes. am Rand) zerlegen è einen 

Stoff ~; >a. zerfranst 

zerifranst (Adj.) voller Fransen, ausgefranst è ei- 

ne völlig ~e Hose; >a. zerfransen 

rlfresisen (V. t. 139; hat) 1 durch Fraß stark be- 
schädigen od. zerstören 2 durch chem. Vorgänge 
beschädigen od. zerstören e die Motten haben 
den Pelz, den Stoff ~; die Säure zerfrisst das 
Gewebe; von Rost ~es Eisen 

zer[furlchen (V. t.; hat) etwas ~ mit Furchen 
durchziehen; >a. zerfurcht 

zerifurcht (Adj.) von Falten, Furchen durchzogen 
© ~e Stirn; >a. zerfurchen 

zerigelhen (V. i. 145; ist) sich auflösen, schmelzen, 
zerfallen e eine Tablette in etwas Flüssigkeit ~ 
lassen; das Fleisch ist so zart, es zergeht auf der 
Zunge (fig.) man braucht es kaum zu kauen; 
das Bonbon zergeht im Mund; Salz, Zucker 
zergeht in Wasser 

zergen (V. t.; hat; mittel-, nordostdt.) necken, 
ärgern |<nddt. tergen <germ. "targjan „reizen“; 
zu idg. "dergh-, dorgh- „reißen“] 

zeriglieldern (V. t.; hat) 1 in seine Bestandteile 
zerlegen (u. erklären) 2 allzu genau in allen 
Einzelheiten untersuchen u. zu verstehen suchen 
e jmds. Verhaltensweise, menschliche Vor- 
gänge ~ 

Zeriglieldelrung (f. 20; unz.) das Zergliedern 

zerļhaļcken (V. t.; hat) mit dem Beil zerkleinern, 

zerstückeln e Fleisch, Holz, Knochen ~ 

zerihaulen (V. t. 162; hat) 1 durch Hauen zerklei- 

nern 2 (umg.) durch Hauen zerstören è einen 

Spiegel ~ 

zerikaulen (V. t.; hat) durch Kauen zerkleinern 

zerikleilnern (V. t.; hat) in kleine Stücke teilen 

e Fleisch, Gemüse, Holz ~ 

Zerikleilnelrung (f. 20; unz.) das Zerkleinern 

zerikloplfen (V. t.; hat) durch Klopfen zerkleinern 

zeriklüfiten (V. t.; hat) etwas ~ mit Klüften, Ris- 

sen u. Spalten durchziehen e Buchten ~ die 

Küste; >a. zerklüftet 

zeriklüfttet (Adj.) vielmals gespalten, mit Klüften, 
Rissen u. Spalten durchzogen e ~e Felsen; ~es 
Gebirge; ~e Mandeln (Med.); >a. zerklüften 
[> Kluft] 
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zeriknalcken (V. t.; hat) aufknacken e Nüsse ~; 
eine harte Schale ~ 

zerļknalļlen (V.) 1 (V. i.; ist) mit einem Knall zer- 
platzen, zerspringen M (V. t.; hat) 1 mit einem 
Knall zerplatzen, zerspringen lassen 2 (umg.) 
zerbrechen, zerschlagen è eine Tüte aufblasen 
und ~; eine Vase ~ (umg.) 

zerknautischen (V. t.; hat; umg.) zerdrücken, 
zerknittern 

zeriknirscht (Adj.; -er, am -esiten) reuig, schuld- 

bewusst e ~er Sünder; über eine Verfehlung ~ 
sein 

Zeriknirschtlheit (f.; -; unz.) das Zerknirschtsein; 

Sy Zerknirschung 

Zeriknirlschung (f.; -; unz.) = Zerknirschtheit 

zerlknititern (V. t.; hat) zerdrücken, in ungleich- 

mäßige Falten drücken (Kleid, Papier) 
zeriknülllen (V. t.; hat) zusammenballen u. da- 
durch zerknittern (Papier) 

zerikolchen (V.) 1 (V. i.; ist) 1 durch zu langes Ko- 

chen zu weich werden 2 zerfallen e das Fleisch, 

der Reis ist zerkocht II (V. t.; hat) durch zu lan- 
ges Kochen zu weich, breiig werden lassen e ich 
habe die Kartoffeln leider zerkocht 

zerikratizen (V. t.; hat) 1 mit Kratzern versehen 

(Möbel) 2 durch Kratzen verletzen (Haut) è die 

Dornen, Sträucher haben mir das Gesicht zer- 

kratzt; die Katze hat mir die Hand zerkratzt 

zerikrülmeln (V. t.; hat) zu Krümeln zerkleinern, 
zerbröckeln 

zerllasisen (V. t. 174; hat) schmelzen lassen (But- 

ter, Fett) e zerlass doch bitte die Butter! 

zerllaulfen (V. i. 175; ist) schmelzen, zerfließen 
e Fett in der Pfanne ~ lassen 

zerllegjbar (Adj.) so beschaffen, dass es zerlegt 

erden kann 

leigen (V. t.; hat) 1 auseinandernehmen, in 
seine Bestandteile trennen 2 sachgemäß in Stücke 
zerteilen e eine Maschine, einen Schrank +; 
Wild, Schlachtvieh ~; einen Satz ~ (Gramm. 
die Satzteile grammatisch bestimmen 

Zerllelgung (f. 20) das Zerlegen, das Zerlegt- 
werden 

zerllelsen (Adj.) durch vieles Lesen abgenutzt, 
unansehnlich e das Buch ist schon ganz ~ 

zerllumpt (Adj.; -er, am -esiten) 1 abgetragen, un- 
ansehnlich (Kleidung) 2 in Lumpen gekleidet 

zerlmahllen (V. t. 180a; hat) durch Mahlen zerrei- 
ben è zu Staub ~ werden; Getreidekörner ~ 

zerjmallmen (V. t.; hat) 1 heftig zerdrücken, zer- 
quetschen, in kleinste Teile drücken od. zerbre- 
chen 2 (fig.) völlig vernichten e sein Zorn wird 
sie alle ~ (fig.); die Maschine hat ihm die Hand 
zermalmt; Raubtiere ~ Knochen mit den Zäh- 
nen; die Häuser wurden von der Lawine, von 
den herabstürzenden Steinen zermalmt 

zer|marltern (V. refl.; hat; fig.; umg.; nur in den 
Wendungen) sich den Kopf, das Hirn ~ ange- 
strengt (aber vergeblich) nachdenken 

zerlmürlben (V. t.; hat) jmdn. ~ jmdn. mürbe 
machen, jmds. Widerstandskraft brechen e die 
Sorgen haben ihn allmählich zermürbt; den 
Feind durch Aushungern, durch eine lange Be- 
lagerung ~; das lange Warten ist ~d 

zerinalgen (V. t.; hat) durch Nagen zerstören, be- 
schädigen, zerfressen e Biber, Mäuse ~ Holz 

zerinichiten (V. t.; hat; meist im Perf. Pass.; ge- 
legentl. poet. für) = vernichten e ich bin zer- 
nichtet 

zer|nielren (V. t.; hat; veraltet) durch Truppen 
einschließen e eine Festung ~ [<lat. cernere „ab- 
sondern“] 

Zelro ([ze:-] f. 10 od. n. 15) 1 Null, Nichts 2 (Rou- 
lett) Gewinnfeld des Bankhalters |<frz. zero 
<ital. zero <arab. sifr „leer“; > Ziffer] 

Zelrolgraf (m. 16) Wachsgravierer; OV Zerograph 
[<grch. keros (lat. cera) „Wachs“ + graphein 
„schreiben“] 

Zelrolgraffie (f. 19) Wachsgravierung; oV Zerogra- 
phie [> Zerograf] 
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Zelrolgraph (m. 16) = Zerograf 

Zelrolgralphie (f. 19) = Zerografie 

Zelrojplasitik (f. 20) oV Keroplastik I (unz.) 
= Wachsbildnerei 1 (zählb.) Wachsfigur [<grch. 
keros (lat. cera) „Wachs“ + Plastik] 

zeripflülcken (V. t.; hat) auseinanderrupfen è ei- 

ne Blume ~ ihre Blütenblätter einzeln ausrei- 

‚Ren; eine Rede, einen Vortrag, Aufsatz, Roman 

~ (fig.) Punkt für Punkt widerlegen; kleinlich 

in allen Einzelheiten untersuchen u. kritisieren 

zeriplatizen (V. i.; ist) auseinanderplatzen 

zeriquält (Adj.; -er, am -esiten) durch ausgestan- 

dene Qualen zerfurcht, voller Falten e ~es Ge- 

sicht; ~ aussehen 

zerlquetischen (V. t.; hat) heftig zerdrücken 

zerlraulfen (V. t.; hat; meist als Part. Perf. od. im 
Perf. Pass.) raufen, in Unordnung bringen, ver- 
strubeln è er saß, lag mit zerrauftem Haar im 
Bett; sein Haar war ganz zerrauft 

Zerribild (n. 12) boshaft entstellende Wiedergabe, 
übertrieben verspottende Darstellung [seit Ende 
des 18. Jh. statt Karikatur; > zerren] 

zerirelden (V. t.; hat) etwas ~ über etwas zu viel 
reden u. es dadurch zerstören 

zerlreilben (V. 194; hat) I (V. t.) 1 durch Reiben 
zerkleinern 2 (fig.) durch ständige Kämpfe ver- 
nichten e das Volk ist allmählich zwischen den 
beiden Nachbarvölkern zerrieben worden (fig.) 
I (V. refl.) sich ~ sich völlig verausgaben 

zerlreißlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es zer- 
reißen kann e leicht ~ 

zerlreilßen (V. 195) I (V. t.; hat) 1 etwas ~ aus- 
einanderreißen, durch Reißen gewaltsam tren- 
nen 2 sich etwas ~ ein Loch in etwas reißen 
e ich habe so viel zu tun, dass ich mich ~ könn- 
te (umg.) dass ich nicht weiß, wo ich anfangen 
soll e einen Brief ~; ein Blitz zerriss die Dun- 
kelheit (fig.) erhellte plötzlich die D.; jmdm. 
das Herz ~ (fig.) jmdm. großen Kummer u. 
Schmerz zufügen; der Anblick zerriss mir das 
Herz (fig.); sich die Hose, den Strumpf ~; die 
Leute ~ sich die Mäuler über ihn (fig.) klat- 
schen über ihn; ein Schuss, ein Donnerschlag 
zerriss die Stille dröhnte plötzlich durch die 8. 
e sich für jmdn. ~ (fig.; umg.) für jmdn. so viel 
tun, dass es fast die eigenen Kräfte übersteigt; 
ich könnte ihn (vor Wut) in der Luft ~! (fig.; 
umg.; scherzh.); Papier in Stücke ~; etwas mit 
den Krallen, den Zähnen ~; er wurde von ei- 
nem Tiger, Wolf zerrissen e sie tat einen Blick 
in sein vom Kummer zerrissenes Herz (fig.; 
poet.) H (V. i.; ist) 1 ein Loch od. Löcher bekom- 
men 2 durch Abnutzung od. Gewalteinwirkung 
entzweigehen (Stoff) e der Faden, das Seil zer- 
reißt; der Stoff zerreißt leicht; mein Kleid, 
Rock ist zerrissen; das letzte Band, das uns 
noch aneinanderknüpfte, ist nun zerrissen 
(fig.); zerrissene Hosen, Strümpfe, Schuhe; 
(innerlich) zerrissen (fig.) zwiespältig, uneins 
mit sich selbst; das politisch zerrissene Deutsch- 
land im 19. Jahrhundert (fig.) 

Zerlreißffesitiglkeit (f.; -; unz.; Tech.) Wider- 
standsfühigkeit eines Materials gegenüber Zer- 
reißung 

Zerlreißlprolbe (f. 19) 1 Versuch, etwas (Werkstoff) 
zu zerreißen 2 (fig.) starke Beanspruchung, Be- 
lastung è die ~ (nicht) aushalten; diese Wo- 
chen waren eine ~ für meine Nerven, meine 
Geduld (fig.) 

Zerlreilßung (f. 20) 1 das Zerreißen 2 das Zerris- 
senwerden 3 (Med.) Ruptur 

Zerjreißlverlsuch (m. 1) = Zugversuch 

zeriren (V.; hat) I (V. i.) anjmdm. od. etwas ~ 
gewaltsam ziehen eè an seinen Fesseln ~; der 
Hund zerrt an der Leine, Kette; der Thriller 
zerrt an den Nerven (fig.) II (V. t.) jmdn. od. 
etwas irgendwohin ~ gewaltsam irgendwohin 
ziehen e sein Privatleben wurde an die Öffent- 
lichkeit gezerrt (fig); jmdn. aus dem Bett ~; sie 
zerrte das Kind hinter sich her; jmdn. in den 


Schmutz ~ (fig.) jmdm. Übles nachreden; jmdn. 
in den Wagen, aus dem Wagen ~; man zerrt 
sie vor Gericht III (V. refl.) sich eine Sehne ~ 
die S. überdehnen u. damit verletzen [<ahd. ze- 
ren <germ. *tarjan; verwandt mit Zorn, zehren] 
Zerirelrei (f. 18; unz.) 1 anhaltendes, lästiges Zer- 
ren 2 (fig.; umg.) langes Hin u. Her, Hinund- 
herschwanken 
zerjrininen (V. i. 200; ist; bes. poet.) 1 ausein- 
anderrinnen, langsam zerfließen, schmelzen 
2 (fig.) sich in nichts auflösen e der Schnee zer- 
rinnt; das Geld zerrinnt ihm in, unter den 
Händen (fig.) er kann nicht sparen, er gibt Geld 
zu schnell aus; wie gewonnen, so zerronnen 
(Sprichw.) so schnell, wie man es gewinnt, geht 
es auch wieder verloren 
zerlrisisen> zerreißen 
Zerlrisisenlheit (f. 20; unz.) 1 (a. polit.) Zustand 
des Zerrissenseins 2 (innerer) Zwiespalt, Unei- 
nigkeit mit sich selbst e der Streit ist symptoma- 
tisch für die ~ der Partei 
Zerrispielgel (m. 5) Spiegel, der das Gespiegelte 
verzerrt wiedergibt; Sy Vexierspiegel 
Zerirung (f. 20) 1 durch auseinanderstrebende 
Kräfte bewirkte Formänderung 2 (Med.) Seh- 
nenzerrung 
zeriruplfen (V. t.; hat) durch Rupfen zerkleinern, 
auseinanderrupfen 
zerlrütiten (V. t.; hat) 1 durch anhaltenden Kum- 
mer, viele Aufregungen verwirren, in Unord- 
nung bringen (Geist) 2 durch Überanstrengung 
schädigen (Nerven, Gesundheit) 3 durch anhal- 
tenden Ärger, Streit schädigen (Ehe) e ihre Ehe 
war schon lange zerrüttet [<zer... + mhd. rüt- 
ten; > rütteln] 
Zerlrütitung (f. 20) 1 das Zerrütten 2 das Zerrüt- 
tetsein (Nerven-) 
zerisälgen (V. t.; hat) durch Sägen zerteilen 
zerischelllen (V. i.; ist) in Stücke brechen e das 
Schiff ist an den Klippen zerschellt [<mhd. 
schellen „schallen machen, schallen lassen, 
schallend auseinanderbrechen‘“; > Schall] 
zerischielßen (V. t. 213; hat) 1 durch Schießen, 
durch Schüsse zerstören (Fenster, Gebäude) 
2 durch Schuss verletzen (Gliedmaße) è er zer- 
schoss ihm den Arm 
zerischlalgen (V. 216; hat) I (V. t.) etwas ~ ent- 
zweischlagen, durch Schlag zerbrechen, zerstören 
(Gegenstand) e eine Fensterscheibe, einen Tel- 
ler, eine Vase ~; einen Staat ~ in Teile spalten, 
teilen; eine Terror-, Verbrecherorganisation ~ 
durch Verhaftung od. Tötung ihrer Mitglieder 
unschädlich machen; ich bin wie ~, ganz ~ (fig.) 
sehr müde, abgearbeitet, erschöpft M (V. refl.) 
sich ~ nicht zustande kommen, scheitern, nicht 
verwirklicht werden e unser Vorhaben, Plan, 
die Verabredung hat sich ~; meine Hoffnung 
hat sich ~ ist zunichtegeworden 
Zerlschlalgenlheit (f.; -; unz.; fig.) starke Müdig- 
keit, Erschöpfung 
Zerlschlalgung (f. 20; bes. Pol.) das Zerschlagen 
e ~ einer Organisation, eines Staates 
zerischlisisen (Adj.) abgenutzt, fadenscheinig, 
durchlöchert e ~e Kleidung 
zerischmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) zerschlagen 
e vor Wut zerschmiss sie die Vase 
zerischmellzen (V. i. 223; ist) ganz schmelzen, 
flüssig werden 
zerischmetitern (V. t.; hat) heftig, mit Wucht zer- 
schlagen e die Nachricht hat ihn zerschmettert 
(fig.; umg.) hat ihn tief getroffen; der stürzende 
Baum hat ihm ein Bein zerschmettert; der 
Baum ist vom Blitz zerschmettert worden; er 
blieb mit zerschmetterten Gliedern unten 
liegen 
zerischneilden (V. t. 224; hat) entzweischneiden, 
in Stücke schneiden 
zerischunlden (Adj.) 1 voller Schrammen, Ab- 
schürfungen u. Verletzungen 2 (fig.) stark beein- 
trächtigt, erschöpft, verwüstet e ~e Arme und 
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Beine; ein ~er Körper; ein vom Krieg ~es Land 
(fig.) [> schinden] 

zerisetizen (V.; hat) I (V. t.) etwas - 1 lösen, auf- 
lösen, spalten (chem. Verbindung) 2 (fig.) un- 
tergraben, unterhöhlen e eine Gemeinschaft 
(moralisch) ~ (fig.); die Moral ~ (fig.); die 
politische Ordnung ~ (fig.) II (V. refl.) sich ~ 
1 sich chemisch spalten 2 verwittern 3 (fig.) sich 
auflösen, sich lockern e eine Gemeinschaft, 
Ordnung zersetzt sich (fig.) 

Zerisetizung (f. 20) 1 das Zersetzen 2 das Sichzer- 

setzen 3 (fig.) Auflösung, Lockerung 

Zerisetizungsijproldukt (n. 11) aus einer chem. Zer- 

setzung hervorgegangener Stoff 

zerisieldeln (V. t.; hat) durch weitflächige, wenig 

strukturierte Besiedlung zerstören e eine Land- 
schaft ~ 

Zerisieldellung (f. 20; unz.) = Zersiedlung 

Zerisiedilung (f. 20; unz.) das Zersiedeln; OV Zer- 

siedelung 

zerisinigen (V. t. 239; hat) ein Lied ~ durch häufi- 

ges ungenaues Singen verändern e das Lied ist 

im Lauf der Zeit zersungen worden 

zer|spaliten (V. t. 243; hat; verstärkend) spalten 

zerispelllen (V. t.; hat; selten) zerspalten, zer- 
splittern [<mhd. zerspelten „zerspalten ma- 
chen“; > (zer)spalten] 

zerisplititern (V.) I (V.t.; hat) etwas - 1 in Split- 
ter spalten 2 (fig.) in zu viele einzelne kleine 
Teile aufteilen seine Kraft ~ (fig.) seine K. für 
zu viele Dinge verbrauchen; der Blitz hat den 
Baum zersplittert II (V. refl.; hat; fig.) sich ~ 
sich mit zu vielen Dingen beschäftigen, so dass 
man im Einzelnen zu wenig leistet M (V. i.; ist) 
in Splitter zerbrechen, zerbrochen werden, sich 
in Splitter spalten è die Fensterscheibe, das 
Holz, der Knochen ist zersplittert; zersplitterte 
Stimmen sich auf viele kleine Parteien verteilen- 
de Stimmen 

Zerisplititelrung (f. 20) 1 das Zersplittern 2 das 
Zersplittertsein 

zerisprenigen (V. t.; hat) auseinandersprengen 
eè eine Truppe, eine militärische Einheit ~ 
(fig.) im Kampf auseinandertreiben, in einzelne 
Gruppen zerteilen 

zerisprinigen (V. i. 248; ist) 1 zerbrechen (Glas, 
Tasse) 2 (poet.) reißen, zerreißen (Saite) 3 (po- 
et.) auseinanderspringen, bersten è sie glaubte, 
ihr Herz müsste (vor Freude, Schmerz) ~ (po- 
et.); das Glas ist in tausend Stücke zersprungen 

zeristampffen (V. t.; hat) durch Stampfen zerklei- 
nern 

zeristäulben (V. t.; hat) in winzigen Tröpfchen 

verteilen, versprühen e Parfüm ~; ein Mittel 

gegen Motten im Zimmer ~ [> Staub] 

Zerlstäulber (m. 3) 1 Gerät zum Zerstäuben von 

Flüssigkeiten durch Düse (Parfüm-) 2 die Düse 

elbst e Dose, Flasche mit ~ 

zeristelchen (V. t. 249; hat) durch Stiche beschädi- 

gen, verletzen od. zerstören ə ich bin von den 

Mücken ganz zerstochen 

zeristielben (V. i. 255; ist) 1 nach allen Seiten (da- 

von)stieben, zerstäubt werden 2 (fig.) auseinan- 

dereilen e seine Anhänger waren in alle Winde 
zerstoben (fig.) 

zeristölren (V. t.; hat) 1 vernichten, kaputt-, un- 
brauchbar machen, verderben 2 verheeren, ver- 
wüsten (Land) 3 zertrümmern (Häuser) è jmds. 
Freude, Glück +; Säure zerstört Gewebe; jmds. 
Leben, Ehe ~; der Junge zerstört ständig das 
Spielzeug der anderen Kinder; das Haus, die 
Stadt ist durch Feuer, durch Bomben, im Krie- 
ge zerstört worden [<szören in der alten Bedeu- 
tung „zerstreuen, vernichten“] 

Zerlstölrer (m. 3) 1 jmd., der etwas zerstört, Ver- 
nichter 2 (Mil.) 2.1 leichtes, schnelles Kriegsschiff, 
bes. zur Aufklärung u. U-Boot-Abwehr 2.2 (ver- 
altet) schweres Jagdflugzeug 

zeristölrelrisch (Adj.) zerszörend, vernichtend 
e eine ~e Wirkung besitzen; mit ~er Gewalt 
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Zerstörung 


Zeristölrung (f. 20) I (unz.) das Zerstören 

I (zählb.) Schaden durch Zerstören 

Zeristölrungsiwerk (n. 11) Tat der Zerstörung 
e sein ~ vollenden 

Zeristölrungsiwut (f.; -; unz.) krankhafte Neigung 

od. brutaler Wille zur Zerstörung 

zeristolßen (V. t. 257; hat) mit dem Mörser zer- 
kleinern 

zeristrahllen (V. i.; ist) sich durch Strahlung auf- 
lösen 

ristrahllung (f. 20) 1 das Zerstrahlen 2 = Paar- 

vernichtung 

zeristreilten (V. refl. 259; hat) sich ~ sich durch 
Streit entzweien è die beiden haben sich zer- 
stritten, sind zerstritten 

zeristreulen (V.; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ umher- 
streuen, streuend verteilen 2 (fig.) jmdn. ~ 
jmdn. erheitern, unterhalten, jmdm. die Zeit 
vertreiben è jmds. Argwohn, Verdacht ~ (fig.) 
jmds. A., V. beseitigen; das Licht wird durch 
Staubteilchen zerstreut in verschiedene Rich- 
tungen abgelenkt 1 (V. refl.) sich - 1 auseinan- 
dergehen, sich verlaufen (Menge) 2 (fig.) sich 
die Zeit vertreiben, sich Unterhaltung schaffen 
e seine Kinder haben sich in alle Winde zer- 
streut (fig.) sind alle fortgezogen; >a. zerstreut 

zeristreut (Adj.; -er, am -esiten; fig.) unaufmerk- 
sam, abgelenkt, in Gedanken mit anderen Din- 
gen als den im Augenblick notwendigen beschäf- 
tigt, häufig irgendetwas vergessend ® er ist ein 
~er Professor (umg.; scherzh.) er vergisst stän- 
dig irgendetwas; er ist sehr ~; >a. zerstreuen 

Zeristreutlheit (f. 20; unz.) das Zerstreutsein, Ab- 

gelenktsein, Vergesslichkeit, Unaufmerksamkeit 

Zeristreulung (f. 20) I (unz.) 1 das Zerstreut- 

werden 2 (veraltet) = Diaspora Il (zählb.; fig.) 

Kurzweil, Unterhaltung 

Zeristreulungsllinise (f. 19; Opt.) Linse, die einfal- 

lende Lichtstrahlen zerstreut; Sy Konkavlinse; 

Ggs Sammellinse 

zeristülckeln (V. t.; hat) in kleine Stücke zerteilen 

Zeristülckellung (f. 20) das Zerstückeln 

zeritalt (Adj.) durch viele Täler zerschnitten 

e ~es Gebirge 

zeriteillen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ in Teile zer- 
legen, in Stücke teilen U (V. refl.) sich ~ in Teile 
auseinanderfallen, sich in Teile auflösen, sich 
aufteilen, sich gliedern e ich habe so viel zu tun, 
ich könnte mich ~! (umg.); der Baumstamm 
zerteilt sich in viele Aste 

zeritepjpern (V. t.; hat; umg.) zerschlagen; 
oV zerdeppern |statt zertöpfern; <zer... + Topf] 

zeritielren (V. i.; hat; veraltet) wezteifern, einen 
Wettkampf führen |<lat. certare „kämpfen, zur 
Entscheidung bringen“] 

Zerltiffilkat (n. 11) 1 (amtliche) Bescheinigung, Be- 
stätigung (im Rahmen der Qualitätssicherung) 
2 (Wirtsch.) Anteilschein an Investmenttrusts 
3 Bescheinigung über die erfolgreiche Absolvie- 
rung einer Prüfung od. Ausbildung è jmdm. ein 

ffizielles ~ ausstellen; ~ über einen bestande- 

nen Test [> zertifizieren] 

zeritifilzielren (V. t.; hat) etwas ~ ein Zertifikat 

über etwas ausstellen, amtlich bescheinigen, be- 

stätigen [<mlat. certificare <lat. certus „sicher“ 

+ facere (-ficare) „machen“] 

ritiffilzielrung (f. 20) das Zertifizieren, das Zer- 

tifiziertwerden e ~ von Produkten, Unterneh- 
men 

zeritram|peln (V. t.; hat) heftig, rücksichtslos, mit 

Wucht zertreten 

zeritreninen (V. t.; hat) etwas ~ auseinandertren- 

nen, die Nähte von etwas auftrennen 

zeritrelten (V. t. 263; hat) 1 mit den Füßen zer- 

drücken, niederdrücken u. zerstören od. beschä- 

digen 2 tottreten e Blumen ~; eine Ameise, ei- 

nen Wurm ~; das Gras ist ganz ~ 

zeritrümlmern (V. t.; hat; a. fig.) in Trümmer 
schlagen, heftig zerschlagen e bei einer Schläge- 
rei Bierflaschen, Stühle ~; eine Fensterscheibe 
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(mit einem Stein) ~; Nierensteine (durch Ul- 
traschall) ~; einen Spiegel ~; alle meine Hoff- 
nungen sind zertrümmert (worden) (fig.) 

Zeritrümjmelrung (f. 20) das Zertrümmern 

Zelrulmen (n.; -s; unz.) Ohrenschmalz; oV Ceru- 
men |lat.] 

Zerlvellatjwurst (a. [zerva-] f. 7u) Dauerwurst 
aus Speck, Rind- u. Schweinefleisch, Hartwurst; 
Sy (schweiz.) Cervelat, Servela; oV Servelat- 
wurst [<ital. cervellata „Hirnwurst“; zu cervello 
„Gehirn“ <lat. cerebellum „kleines Hirn“] 

zerivilkal ([-vi-] Adj.; Anat.) zum Hals, (bes.) 

zum Gebärmutterhals gehörig, zum Hals, Ge- 
bärmutterhals zu gelegen; >a. Cervix [<mlat. 
cervicalis; zu cervix „Hals, Nacken“] 
zeriwerlfen (V. t. 281; hat) durch Werfen zerschla- 
gen e sich mit jmdm. ~ (fig.) sich mit jmdm. 
überwerfen, verfeinden, entzweien 

zerjwirlken (V. t.; hat) Wild ~ ihm die Haut ab- 
ziehen u. es zerteilen 

zerjwühllen (V. t.; hat) aufwühlen, durcheinan- 

derwühlen e Wildschweine ~ die Erde; zer- 
wühlte Kissen; zerwühltes Bett 

Zerwürflnis (n. 11) Entzweiung, Verfeindung 

[> werfen] 

zerlzaulsen (V. t.; hat) in Unordnung bringen 

(Haar, Federn) e du bist ja ganz zerzaust du 

hast ja ganz zerzaustes Haar 

zerizuplfen (V. t.; hat) in kleine Stücke zupfen 

zeslsilbel (Adj.; veraltet) übertragbar, abtretbar 

e zessible Ansprüche [> zessieren] 

zesisielren (V. i.; hat; veraltet) aufhören, wegfal- 

len [<lat. cessare; Intensivbildung zu cedere „zu- 

rückgehen, nachlassen“] 

Zesisilon (f. 20) Abtretung, Übertragung è ~ ei- 

nes Anspruchs [<lat. cessio; zu cedere „nach- 

geben, verzichten“] 

Zeslsilolnar (m. 1) jmd., der durch Zession einen 
Anspruch erwirbt 

Zeita (ngrch. [zi:ta] n. 15; Zeichen: [, Z) 6. Buch- 
stabe des grch. Alphabets 

Zeitalzee ([-tse:ə] f. 19) = Wal [zu lat. cetus <grch. 
ketos „Seeungeheuer, Wal“] 

Zeltalzisimus (m. -, -zisimen) = Assibilation 
[> Zeta] 

Zeiter (m.; -s; unz.) Wehgeschrei, Hilferufe (nur 
noch in der Wendung) ~ und Mord(io) schrei- 
en laut jammern u. um Hilfe schreien [viell. 
<ahd. ze (zi) jot hera! „zum Kampf hierher!“; 
zu germ. “judh-, Sanskrit yudhyate, greh. hys- 
mine „Kampf, Schlacht“; od. <mhd. ze æhte her! 
„zur Verfolgung hierher!“; > ächten] 

Zeiterigelschrei (n.; -s; unz.) Jautes Zetern, Jam- 
mergeschrei è ein großes, lautes ~ anstimmen 

zeltern (V. i.; hat) Zaut jammern u. um Hilfe 
schreien [> Zeter] 

Zetitel' (m. 5) 1loses Blatt Papier (Merk-) 2 For- 
mular, Schein (Bestell-) è die ~ einer Kartei 
sortieren; sich Notizen auf einen ~ schreiben 
[<mhd. zede/ <mlat. cedula <lat. schedula „Pa- 
pierblättchen“; Verkleinerungsform zu scheda 
<greh. schide „Splitter“; zu schizein „spalten“] 

Zetitel? (m. 5) Gesamtheit der Längsfäden eines 

Gewebes, Reihenfolge der Kettfäden [<mhd. zet- 

tel „Längsfäden“] 

Zetitellkarltei (f. 18) aus einzelnen Zetteln beste- 
hende Kartei 

titellkasiten (m. 4u) Kasten für die Zettel od. 

it den Zetteln einer Kartei 

Zetitellkaltallog (m. 1) aus einzelnen Zetteln beste- 

hender Katalog 

Zetitellwirtischaft (f. 20; unz.; umg.; abwertend) 
Durcheinander von ungeordneten Zetteln, Un- 
terlagen, Papieren, Notizen u. Ä. e eine leidige, 
unübersichtliche ~; elektronische Systeme be- 
enden die alte ~ 

zeuchst (poet.; veraltet) ziehst 

zeucht (poet.; veraltet) zieht 

Zeug (n. 11) I (zählb.) Gewebe II (unz.) 1 Tex- 
tilien, Kleidung (Öl-), Wäsche (Lein-, Bett-) 
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2 Arbeitsgeräte (Handwerks-) 3 Material, Roh- 
stoff zur Verarbeitung 4 allerlei Dinge, Kram, 
Siebensachen (Reit-, Wasch-) 5 (Brauerei) 
Bierhefe 6 (Jägerspr.) Tücher, Netze, Lappen, 
mit denen bei Treibjagden ein Waldstück abge- 
grenzt wird7 (umg.) schlechte Speise, schlechtes 
Getränk e du könntest endlich dein ~ aufräu- 
men; er hat das - zu einem guten Reiter (fig.) 
die Fähigkeiten; er hat nicht das ~ dazu er eig- 
net sich nicht dafür; arbeiten, was das ~ hält 
(eigtl.) was das Gerät, Material nur aushält; 
(fig.) mit allen Kräften, so viel wie möglich; sein 
~in Ordnung halten e altes ~; ist das dein ~ 
hier?; (das ist doch) dummes -! (das ist doch) 
Unsinn, dummes Gerede; dummes ~ reden Un- 
sinn reden; das ist ja ein fürchterliches, unge- 
nießbares ~! (umg.); unnützes ~ è jmdm. et- 
was am ~(e) flicken (fig.) an jmdm. etwas aus- 
zusetzen haben, ihn schulmeistern; sich (ordent- 
lich) ins ~ legen (eigtl.) ins Geschirr (zum Zie- 
hen); (fig.) sich sehr anstrengen; sich für etwas, 
für jmdn. ins ~ legen (fig.) sich für etwas, für 
jmdn. einsetzen; was soll ich mit all dem ~? 
[<mhd. ziuc <ahd. (gi)ziug „Stoff, Gerät, Auf- 
wand“ <germ. *teuga- „Zuggerät“, fig. a. „Er- 
zeugungsmittel“; verwandt mit ziehen, zeugen] 

...zeug (in Zus. mit Verben od. Subst.; zur Bil- 
dung von Subst.; n. 11; unz.) Gesamtheit von 
Dingen, die für einen bestimmten Zweck benö- 
tigt werden, z.B. Bettzeug, Waschzeug, Spiel- 
zeug, Werkzeug 

Zeugldruck (m. 1) Textildruck, Druck farbiger 
Muster auf Gewebe 


Zeuge: Ein Zeuge war ursprünglich jemand, der 

vor Gericht gezogen wurde. Das ist die ur- 
sprüngliche Bedeutung des althochdeutschen 
Verbs giziugon, mittelhochdeutsch (ge)ziugen 
„durch Zeugnis beweisen“. Das Substantiv ist 
im Mittelhochdeutschen in der Form geziuc 
oder präfixlos ziuc „Werkzeug, Gerät, Ausrüs- 
tung, Material, Zeugnis, Zeuge“ belegt, dane- 
ben erscheint auch die Variante (ge)ziuge „der 
Beweisende, der Zeuge“. 
Im juristischen Sinn sind Zeugen Personen, die 
tatsächliche Vorgänge wahrgenommen haben 
(im Gegensatz zu Sachverständigen) und darü- 
ber in einem Prozess aussagen. Außerdem 
müssen sie bei bestimmten Rechtsakten zur 
Kontrolle, etwa als Urkundszeugen, hinzugezo- 
gen werden. In einem Prozess muss gegebe- 
nenfalls jede Person ihrer Zeugnispflicht zur 
Aussage nachkommen, es sei denn, ihr steht 
ein Zeugnisverweigerungsrecht zu, wie bei- 
spielsweise Geistlichen, Anwälten oder Jour- 
nalisten. 


Zeulge (m. 17) 1jmd., der über einen beobachteten 
Vorgang vor Gericht aussagen soll 2 jmd., der 
aufgefordert od. unaufgefordert einem Vorgang 
beiwohnt, um später gegebenenfalls darüber be- 
richten zu können (Augen-, Ohren-, Zeit-) 

3 Zuschauer, Teilnehmer e ~n Jehovas christl. 
Religionsgemeinschaft, die die baldige Wieder- 
kunft Christi erwartet, bis 1931 „Ernste Bibelfor- 
scher‘; ~ der Vergangenheit (fig.) etwas, das 
aus der V. stammt u. davon Kunde gibt, z. B. ein 
Bauwerk e ich habe leider keinen ~n für den 
Vorfall; sein: ich war ~, wie es zu dem Unglück 
kam; ~ eines Unfalls, eines Gesprächs sein; 
Gott ist mein ~, dass ... ich kann beschwören, 
dass ...; einen ~n verhören, vernehmen e als 
~ aussagen; als ~ vorgeladen werden; etwas in 
Gegenwart von ~n sagen, tun; jmdn. zum ~n 
rufen sich auf jmdn. berufen, der etwas bestäti- 
‚gen soll [<mhd. (ge)ziuc „Werkzeug, Gerät, 
Ausrüstung, Material, Zeugnis, Zeuge“, Rück- 
bildung <zeugen'] ®© 


zeulgen' (V. i.; hat) als Zeuge aussagen © von et- 
was ~ (fig.) auf etwas schließen lassen; sein Ver- 
halten zeugt von Ehrlichkeit, Großzügigkeit 
(fig.) [<mhd. (ge)ziugen <ahd. giziugon „durch 
Zeugnis beweisen“, urspr. „das Ziehen (vor Ge- 
richt)“; > ziehen] 

zeulgen“ (V. t.; hat) 1ein Kind ~ erzeugen 2 et- 
was ~ geistig hervorbringen e kühne, neue Ge- 
danken - [<mhd. ziugen, urspr. „Zeug ma- 
chen, herstellen“; zu mhd. ziuc <ahd. (gi)ziug 
„Stoff, Gerät, Aufwand“ <germ. *teuga- „Zug- 
gerät“, fig. a. „Erzeugungsmittel“; verwandt 
mit ziehen] 

Zeulgenlausisalge (f. 19) Aussage eines Zeugen vor 
Gericht 

Zeulgenibank (f. zu) Bank für die Zeugen im Ge- 
richtssaal 

Zeulgenlbeleiniflusisung (f. 20) Beeinflussung ei- 

nes Zeugen, um eine für sich günstige Aussage zu 
erzielen 

Zeulgenjschaft (f.; -; unz.) Eigenschaft als Zeuge 

(bei einem Vorgang, vor Gericht usw.) 

Zeulgenistand (m. 1u; unz.) Platz, von dem aus 
Zeugen aussagen è jmdn. in den ~ rufen 

Zeughaus (n. 12u) Gebäude zum Aufbewahren 
von Vorräten u. Kriegsmaterial [seit dem 16. Jh. 
statt Arsenal] 

Zeulgin (f. 22) weibl. Zeuge 

Zeuglma (n.; -s, -s od. -malta; Rhet.; Sprachw.) 

1 Redefigur, Verbindung zweier Sätze, in der ein 
Satzteil (meist das Prädikat) nur einmal gesetzt 
wird, z.B. „Der See kann sich, der Landvogt 
nicht erbarmen“ (Schiller, „Wilhelm Tell“) 

2 Beziehung zweier Wörter auf das Prädikat, 

die nicht zusammenpassen, um komische Wir- 
kung zu erzielen, z.B. „Mit einer Axt und stil- 
lem Weh sucht man den Peter in dem Schnee“ 
(W. Busch) [grch., „Joch“; zu zeugnynai „ver- 
binden“] 

Zeuglnis (n. 11) 1 Zeugenaussage 2 urkundliche Be- 
scheinigung, amtliche Bestätigung, Beglaubi- 
gung 3 Urkunde mit Bewertung einer Leistung 
(Schul-, Examens-, Reife-) 4 (fig.) Gegen- 
stand aus vergangener Zeit, der Aufschluss über 
diese Zeit gibt e von etwas ~ ablegen von etwas 
berichten, etwas bekunden; jmdm. ein ~ aus- 
stellen, schreiben; ich kann ihm nur das beste 
~ ausstellen (fig.) ich kann nur Gutes über ihn 
sagen, kann ihn nur loben; morgen gibt es ~se 
(Schule); sein: die Pyramiden sind ein ~ der 
altägyptischen Baukunst; ~se vorweisen, vor- 
legen e ärztliches ~; ausgezeichnete, hervor- 
ragende ~se haben; falsches ~ ablegen eine 

falsche Aussage machen; gutes, schlechtes ~ 
[> zeugen?] 

Zeuglnisiverjweilgelrungsirecht (n. 11; unz.) Recht, 
vor Gericht die Aussage als Zeuge zu verweigern 
(als Verwandter des Angeklagten, als behandeln- 
der Arzt usw.) 

Zeugs (n.; -; unz.; umg.; abwertend für) Zeug (II) 

Zeulgung (f. 20) das Zeugen, Erzeugung, zur Be- 

Fruchtung führende Begattung [zu mhd. ziugen, 
urspr. „Zeug machen, herstellen“; > zeugen?] 

Zeulgungslakt (m. 1) Akt, Vorgang der Zeugung 

(von Nachwuchs) 

zeulgungslfälhig (Adj.) fähig, Nachkommen zu 
zeugen 

Zeulgungsffälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit zur 
Zeugung von Nachkommen 

Zeulgungsiglied (n. 12) männl. Glied 

Zeulgungsikraft (f. zu; unz.) Manneskraft, Zeu- 
gungsfähigkeit 

zeulgungslunffälhig (Adj.) unfähig, Nachkommen 
zu zeugen 

Zeulgungslunffälhiglkeit (f. 20; unz.) Unfähigkeit, 
Nachkommen zu zeugen 

Zeizildie ([-djo] f. 19) = Galle? (2) [<grch. keki- 
dion „Galläpfelchen“; wahrscheinlich zu kekis, 
Gen. kekidos „das Hervorquellende, Saft“; zu 
kekiein „hervorquellen“] 


z. H. (Abk. für) zu Händen 

Ziblbe (f. 19; norddt., mdt.) Mutterschaf, Mutter- 
kaninchen; oV Zippe (1) [<mndt. teve, tiffe 
„weibl. Jungtier“] 

Zilbelbe (f. 19; südostdt.) Rosine [<arab. zibiba 

„Rosine“] 

Zilbellilne (f.; -; unz.; Textilw.) Wollstoff mit ein- 

gestreuten langen, hellen Fasern auf dunklem 

Grund [£rz., eigtl. „Zobel(fell)“] 

Zilbet (m.; -s; unz.) Afterdrüsensekret der Zibet- 

katze [<ital. zibetto <arab. zabad “Schaum“] 

Zilbetlhylälne (f. 19) = Erdwolf 

Zilbetikatize (f. 19; Zool.) Schleichkatze mit wert- 

vollem Fell 

Zilbolrilum (n.; -s, -rilen) 1 Gefäß, in dem die Hos- 
tie aufbewahrt wird, in Form eines Kelches, 
Türmchens od. einer Taube; Sy Hostienkelch 
2 baldachinähnl. Überbau auf vier Säulen über 
dem Altar [<lat. ciborium „Gefäß“ <greh. kibo- 
rion „Hülse einer Bohnenart“, die als Trinkge- 
fäß benutzt wurde] 

Zilchofrie ([tsigo:rio] f. 19) = Gemeine > Weg- 
warte [<mlat. cichorea <grch. kichorion; Her- 
kunft ungeklärt] 

Zilcke (f. 19) 1 (regional) weibl. Ziege 2 (umg.; 
abwertend) Zaunische, freche u. streitsüchtige 
weibl. Person (-nalarm; —nterror) e ~n ma- 
chen (Pl.) sich widerspenstig, störrisch verhal- 
ten; sie wird ihrem Ruf als ~ gerecht [<ahd. 
zicchi, zickin; Intensivbildung zu Ziege; in der 
Bedeutung „Torheit“ entweder nach den unbe- 
rechenbaren Sprüngen der Ziege od. zu Zick- 
zack] 

Zilckel (n. 13) Junges der Ziege 

ilckeln (V. i.; hat) Junge werfen (Ziege) 

zilcken (V. i.; hat; umg.; salopp) Zicken, Schwie- 

rigkeiten machen, zickig seine die Mädchen ~ 

(herum); die Schulklasse hat mal wieder ge- 

zickt 

Zilckenlalarm (m. 1; Pl. selten; umg.; Jugendspr.) 

Streit zwischen gereizten, launischen Mädchen 

od. Frauen e Achtung, ~!; gestern gab es schon 

wieder ~ 

ilckig (Adj.) Zaunisch, frech, abweisend [zu ahd. 
zicchi, zickin; Intensivbildung zu Ziege (in der 
Bedeutung „Torheit“ entweder nach den unbe- 
rechenbaren Sprüngen der Ziege od. zu Zick- 
zack)] 

Zickllein (n. 14; poet.) Junges der Ziege 

Zickzack (m. 1) in Zacken verlaufende Linie, 
Zickzacklinie e der ~ eines Blitzes; im ~ laufen, 
fliegen [lautmalende Bez. des 18. Jh. für die 
Laufgräben in der Belagerungstechnik; ver- 
mutl. unter Anlehnung an Zacke] 

Zicklzackikurs (m. 1) 1 von einer geraden Linie ab- 
wechselnd nach rechts u. links ständig abwei- 
chender Kurs 2 (fig.) uneinheitlicher, ständig 
schwankender politischer Kurs 

Zicklzackllilnie ([-njo] f. 19) in Zacken verlaufende 
Linie 

Zickzackjnaht (f. 7u) zickzackförmige Naht, bes. 
für Wirkwaren 

...Zzid (in Zus.; zur Bildung von Adj. u. Subst.) 
(ab)tötend, z.B. spermizid, bakterizid; Geno- 
zid, Suizid [zu lat. caedere „fällen, töten“] 

Zilder (m. 3; unz.) 1 Obstwein 2 (bes.) Apfelwein 
[<ital. cidro, frz. cidre <lat. sicera <greh. sikera 
<hebr. schekar „berauschendes Getränk“; zu 
schachar „sich berauschen“] 

Zielche (f. 19; bes. süddt. u. österr.) Bettbezug 
(Bett-) [<ahd. ziahha <mlat. theca „Hülle, De- 
cke“ <grch. theke „Behältnis“] 

Ziechlling (m. 1) = Ziehmesser [<ziehen in der Be- 
deutung „Späne abheben“] 

Zielfer (n. 13; unz.; südwestdt.) Federvieh [<mhd. 
zifer, ziber <ahd. zebar „Opfertier“; zu aengl. 
tiber „Opfer“, also urspr. „alles, was sich nicht 
als Opfertier eignet“; > Ungeziefer] 

zielfern (V. i.; hat; mdt.) 1 wehleidig sein od. tun 
2 frösteln [> Ziefer] 
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Zielge (f. 19) 1 (Zool.) 1.1 Angehörige einer Gat- 
tung der Horntiere mit kräftigen Hörnern u. 
rauem Fell: Capra 1.2 ein Karpfenfisch in Küs- 
tengewässern, der zur Laichzeit in Flüsse zieht: 
Pelecus cultratus 2 (fig.; umg.) dumme od. un- 
angenehme weibl. Person [<mhd. zige <ahd. zi- 
ga; zu germ. “tig-, tik- „kleineres weibl. Haus- 
tier“] 

Zielgel (m. 5) 1 gebrannter Stein aus Lehm, Ton 
u. Ä. zum Bauen; Sy Backstein, Ziegelstein 2 fla- 
cher, leicht gewölbter, gebrannter Stein aus Ton 
zum Decken von Dächern (Dach-) è ~ bren- 
nen; ein Dach mit neuen ~n decken [<ahd. 
ziagal(a) <lat. tegula „Dachziegel“; zu tegere 
„bedecken“] 

Zielgellbreninefrei (f. 18) = Ziegelei 

Zielgelldach (n. 12u) mit Ziegeln gedecktes Dach 

Zielgellei (f. 18) Fabrik zur Herstellung von Zie- 

geln; Sy Ziegelbrennerei 

zielgellrot (Adj.) gelblich rot 

Zielgellstein (m. 1) = Ziegel (1) 

Zielgen|bart (m. 1u) 1 Bart der Ziege 2 (Bot.) An- 

gehöriger einer Gattung der Ständerpilze: Cla- 
varia 

Zielgen|bock (m. ıu) männl. Ziege 

Zielgenikälse (m. 3) Käse aus Ziegenmilch 

Zielgenllelder (n. 13; unz.) Leder aus dem Fell der 

Ziege 

Zielgenllip/pe (f. 19; Bot.) wohlschmeckender Spei- 

sepilz mit weiten, gelben Mündungen der Röh- 

ren: Xerocomus subtomentosus; Sy Filziger 

Röhrling 

Zielgenjmellker (m. 3; Zool.) Nachtschwalbe, die 

nachts schnurrend singt: Caprimulgius europa- 

eus [nach altem Volksglauben soll der Vogel 
aus dem Ziegeneuter trinken] 

Zielgenjmilch (f. 20; unz.) Milch von der Ziege 

Zielgen|peiter (m. 3; unz.; volkstüml.) = Mumps 

[< Peter als der Bez. für einen einfältigen Men- 

schen (nach dem schlechten Aussehen des Er- 

krankten)] 

Zielger (m. 3; alem., bair.) Quark(käse), Kräuter- 
käse [<ahd. ziger vermutl. aus spätgall. *sigros 
<gall. *dwigros „zweimal erwärmte Milch“ 
<kelt. "dwi- „zweifach“ + *ger- „erwärmen“] 

zieh > zeihen 

Zieh|bank (f. 7u) Maschine zum Ziehen von 
Draht 

Ziehlbruninen (m. 4) Brunnen mit Schöpfeimer 
zum Hochziehen 

Ziehleilsen (n. 14) Werkzeug an der Ziehbank mit 
verschieden großen Löchern zum Ziehen von 
Draht 

zielhen (V. 287) 1 (V. t.; hat) 1 zu sich her od. hin- 
ter sich her bewegen, befördern (Bremse, Kind, 
Wagen) 2 zeichnen, malen (Linie) 3 dehnen, 
strecken (Stoff, Garn) 4 (Tech.) durch einen sich 
konisch verengenden Ring hindurchführen u. so 
strecken od. verfestigen (Metallstangen, Draht) 
5 (unpersönl.; z.B. in der Wendung) es zieht 
mich immer wieder dorthin ich muss immer 
wieder dorthin gehen, fahren, reisen è es zieht 
mich heimwärts ich möchte gern heimgehen 
e Blasen ~ bilden; Blumen, Obstbäume ~ pfle- 
gen u. wachsen lassen, zum Blühen bzw. Frucht- 
tragen bringen; den Degen ~ den D. aus der 
Scheide nehmen, um anzugreifen; der Sirup, 
Honig zieht Fäden bildet beim Schöpfen Fäden; 
Folgerungen (aus einer Beobachtung) ~ F. ab- 
leiten; ein (schiefes) Gesicht ~ das G. unwillig 
verziehen, ein unwilliges G. machen; einen 
Graben - einen G. ausheben; den Hut (vor 
jmdm.) ~ zum Gruß abnehmen; eine Karte (aus 
dem Talon) ~ (Kart.); Kerzen ~ durch Ziehen 
des Wachses mit der Hand herstellen, formen; ich 
werde eine Lehre daraus ~ ich werde es mir zur 
Lehre dienen lassen; er zog das Messer, den Re- 
volver er nahm (zum Angriff) das M., den R. 
aus der Tasche, zur Hand; die Notbremse - die 
N. betätigen; Nutzen aus etwas ~ etwas nütz- 
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lich verwenden, sich den Scheitel ~; daraus 
kann man den Schluss ~, dass ... daraus kann 
man schließen, dass ...; die Töne ~ (beim Sin- 
gen) die T. unschön dehnend miteinander ver- 
binden; die Uhr ~ die U. aus der Tasche nehmen 
u. nach der Zeit sehen; einen Vergleich zwi- 
schen zwei Dingen ~ zwei Dinge miteinander 
vergleichen; das Pferd zieht den Wagen, den 
Pflug; die Wurzel (aus einer Zahl) - (Math.); 
>a. Zahn e das Kind lässt sich ~; sich auf dem 
Schlitten ~ lassen è jmdn. (zärtlich) an sich ~; 
der König zog Gelehrte, Musiker an seinen 
Hof rief sie an seinen H., beschäftigte sie an sei- 
nem H.; das Boot an Land -; jmdn. am Ohr, an 
den Haaren ~; die Aufmerksamkeit auf sich ~ 
auf sich lenken; die Blicke auf sich ~ auf sich 
lenken, die anderen auf sich aufmerksam ma- 
chen; jmds. Unwillen, Hass auf sich ~ (fig.); 
Perlen auf einen Faden ~ (fig.) reihen, fädeln; 
einen Wechsel auf jmdn. ~ zur Zahlung auf 
jmds. Namen ausstellen; Wein auf Flaschen ~ 
in F. füllen; Saiten auf ein Instrument ~ span- 
nen; ein Bild auf Pappe ~ auf P. kleben; jmdn. 
auf seine Seite - jmdn. für sich gewinnen, ihn 
günstig für sich beeinflussen; er zog sie neben 
sich aufs Sofa; den Korken aus der Flasche ~; 
einen Brief aus der Tasche ~; Banknoten aus 
dem Verkehr, Umlauf ~ aus dem V., U. nehmen; 
den Faden durchs Nadelöhr, durch den Stoff 
~; die Stirn in Falten ~ die S. in F. legen, die S. 
runzeln; jmdn. ins Gespräch ~ am G. beteili- 
gen, etwas fragen, zum Sprechen ermuntern; et- 
was in die Höhe ~; etwas ins Lächerliche ~ et- 
was lächerlich machen; in die Länge ~ strecken, 
dehnen; (fig.) langsam ablaufen lassen, absicht- 
lich verlängern, jmdn. ins Vertrauen ~ jmdm. 
etwas anvertrauen; jmds. Worte in Zweifel ~ 
anzweifeln, nicht glauben; jmdn. mit sich ~; 
das wird noch üble Folgen nach sich ~ üble 
Folgen haben; diese Maßnahme wird noch wei- 
tere nach sich ~ zur Folge haben; eine Jacke 
übers Kleid ~ noch dazu anziehen; den Mantel 
enger um sich ~; einen Ring vom Finger ~; die 
Gardine vors Fenster ~; jmdn. zur Rechen- 
schaft ~ von jmdm. Rechenschaft fordern; jmdn. 
zur Verantwortung ~ verlangen, dass jmd. sich 
verantwortet, sich rechtfertigt e nach der Ope- 
ration müssen die Fäden gezogen werden; ge- 
zogener Draht, gezogenes Metall, gezogene 
Kerzen; gezogener Wechsel II (V. refl.; hat) sich 
~1 dehnbar sein, sich dehnen, strecken lassen 
2 länger sein als erwartet e der Weg zieht sich 
e sich in die Länge ~ (fig.) länger dauern als 
erwartet; die Strümpfe ~ sich nach dem Fuß 
IH (V. i.; ist) 1 wandern, marschieren 2 sich ste- 
tig fortbewegen e Wolken ~ über den Himmel 
e jmdn. ~ lassen weggehen lassen e aufs Land 
~ seinen Wohnsitz aufs Land verlegen; durch 
die Welt ~ in der Welt umherfahren; in die 
Fremde ~; in den Krieg, ins Feld ~; Jahr um 
Jahr zog ins Land (poet.) verging; in einen Ort, 
nach einem Ort ~ den Wohnsitz in einen Ort, 
nach einem Ort verlegen; in eine andere Woh- 
nung ~; nach Bern, England, Madeira ~; die 
Zugvögel ~ nach dem Süden fliegen in Scharen; 
zu jmdm. ~ seinen Wohnsitz mit jmdm. zusam- 
menlegen IV (V. i.; hat) 1 mit Kraft wegzubewe- 
gen suchen 2 (Brettspiel) einen Stein auf ein an- 
deres Feld rücken 3 Durchzug haben, Luftbewe- 
gung haben (Ofen, Zigarre) 4 Aroma u. Farbe 
an das heiße Wasser abgeben (Tee, Kaffee) 5 (in 
einer Marinade) durchziehen, eingelegt sein 
6 (fig.; umg.) 6.1 Anziehungskraft besitzen, 
gefallen 6.2 Wirkung haben, wirken 7 (unper- 
sönl.) Durchzug sein e hier zieht es hier herrscht 
Durchzug; Tür zu, es zieht!; er drohte ihm eine 
Strafe an, und das zog endlich (fig.; umg.); 
deine, diese Masche zieht bei mir nicht (fig.; 
umg.) è diese Ausrede zieht nicht mehr (fig.; 
umg.); der Hund zieht (erg.: an der Leine) der 
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H. drängt (an der Leine) ungestüm vorwärts; 
das Theaterstück, der Film zieht (nicht) 
(umg.) e der Tee muss fünf Minuten ~; ein 
Ziehen im Kreuz verspüren einen ziehenden 
Schmerz è an etwas ~ etwas zu sich her bewe- 
gen; an der Glocke ~; er zog an seiner Pfeife, 
Zigarre er zog den Rauch der P., Z. ein; an ei- 
nem Strick ~ [<ahd. ziohan <got. tiuhan; zu 
idg. *deuk- „ziehen“] 

Ziehlharlmolnilka (f. 20) = Handharmonika 

Ziehlklinige (f. 19) = Ziehmesser 

Ziehlmesiser (n. 13) messerförmiges Gerät zur 
Holzbearbeitung mit zwei Handgriffen; 
Sy Ziechling, Ziehklinge 

Ziehlmutiter (f. 8u) 1 Pflegemutter 2 weibl. För- 
derer, Mentorin 

Zielhung (f. 20) Bestimmung der Gewinner in ei- 
ner Lotterie durch Herausziehen von einzelnen 
Losen aus der Gesamtmenge der Lose e ~ der 
Lottozahlen 

Ziehjvaļter (m. zu) 1 Pflegevater 2 Förderer, Men- 
tor e jmdn. als seinen politischen ~ bezeichnen 

Ziel (n. 11) 1 aufein best. Ende, einen best. Zu- 
stand hin ausgerichtetes Bestreben, Wollen, Ab- 
sicht 2 Bestimmungsort 3 Punkt od. Fläche, der 
bzw. die getroffen werden soll 4 Endpunkt eines 
Wettlaufs od. einer Wettfahrt 5 (Kaufmannsspr.; 
veraltet) Zahlungsziel, Zahlungsfrist e ohne 
Maß und ~ (fig.); eine Rechnung mit drei Mo- 
naten ~ (Zahlungsziel) stellen; ~ einer Wan- 
derung; ein Leben ohne Zweck und ~ è sein ~ 
erreichen; sich seinem ~ nähern; sich ein ~ 
setzen, stecken; das ~ treffen, verfehlen (beim 
Werfen, Schießen); er hat sein ~ verfehlt (fig.) 
er hat nicht erreicht, was er wollte, sein Vor- 
haben ist gescheitert; ein (bestimmtes) ~ verfol- 
gen e ein hohes, lohnendes ~ e ans ~ gelan- 
gen, kommen; wir sind am ~; am ~ seiner Rei- 
se angelangt sein; damit bin ich am ~ meiner 
Wünsche; als erster durchs ~ gehen; er studiert 
Sprachen mit dem ~ des Staatsexamens, mit 
dem ~, Lehrer zu werden; übers ~ (hi- 
naus)schießen (fig.) ein vernünftiges od. er- 
wünschtes Maß überschreiten; er musste kurz 
vor dem ~ aufgeben; ein ~ vor Augen haben; 
dieser Weg führt nicht zum ~ (fig.); sein Stre- 
ben, seine Mühe hat glücklich zum ~ geführt; 
sich etwas Schwieriges zum - setzen [<ahd. 
zil, dazu ahd. zilen, zilon „sich beeilen“; zu 
germ. *tilja- „passend“] 

Ziellband (n. 12u; Sp.; bei Wettläufen) das Ziel 
bezeichnendes weißes Band 

ziellbeiwusst (Adj.; -er, am -esiten) entschlossen, 
ein gesetztes Ziel zu erreichen, unbeirrbar im 
Verfolgen seines Zieles e ein ~er Mensch; ~ ar- 
beiten; er ist sehr ~; ~ handeln, vorgehen 

ziellen (V. i.; hat) 1 ein Ziel ins Auge fassen (zum 
Werfen) 2 die Waffe auf ein Ziel richten e gut, 
genau, sorgfältig ~; auf etwas od. jmdn. ~ 
etwas od. jmdn. als Ziel ins Auge fassen, die 
Waffe auf etwas od. jmdn. richten; (fig.) auf et- 
was od. jmdn. anspielen, etwas od. jmdn. mei- 
nen; das, (od.) die Bemerkung zielt auf dich 
(fig.) e -des Zeitwort fransitives Verb; gezielt 
handeln; eine gezielte Bemerkung, Anspielung 
B., A., die deutlich etwas zum Ausdruck bringt, 
offensichtlich eine bestimmte Person od. Sache 
meint; gezielte Maßnahmen ergreifen; ein gut 
gezielter Schuss, Wurf 

Ziellfern|rohr (n. 11) kleines Fernrohr zum Aufset- 
zen auf den Gewehrlauf 

Ziellfolto (n. 15; Sp.) Foto, das die Reihenfolge der 

ins Ziel einlaufenden Wettkämpfer festhält 

zielffühlrend (Adj.; häufig verneint) zu einem 
Ziel führend, erfolgreich e die Gespräche waren 
nicht ~ 

ziellgelnau (Adj.) genau, ganz exakt auf ein Ziel 

ausgerichtet e eine ~e Unterstützung; jmdm. ~ 
in die Arme springen 

Ziellgelralde (f. 19) letzte, gerade Strecke einer 


Lauf- od. Rennbahn vor dem Ziele in die ~ 
einlaufen 

Ziellgelrät (n. 11) 1 Visiergerät zum Werfen von 

Bomben aus Flugzeugen 2 Zusatzgerät von 
Röntgenapparaten zur Anfertigung gezielter 
Aufgaben 

ziellgelrecht (Adj.) einem bestimmten Ziel gerecht 

werdend e eine -e Umsetzung, Steuerung 

ziellgelrichitet (Adj.) bewusst auf ein bestimmtes 

Ziel hin ausgerichtet eine ~e Förderung; ~es 

Handeln, Vorgehen 

Ziellgrölße (f. 19) geplante, angenommene, er- 

wünschte Größe e eine - von 1000 Beschäftig- 
ten anstreben 

Ziellgrup|pe (f. 19) Gruppe von Personen, die bei 

einer bestimmten Unternehmung (Werbung, 

Meinungsumfrage, Verkauf) erreicht werden soll 

Ziellkauf (m. 1u) 1 Kauf, bei dem ein Zahlungsziel 

gewährt wird 2 (Börse) Kauf, bei dem die Ab- 

nahme u. Bezahlung der Ware für einen be- 
stimmten Zeitpunkt vereinbart wird 

Ziellkur|ve ([-və] f. 19) Kurve, die Gegengerade 

. Zielgerade miteinander verbindet 

Zielllanldung (f. 20) sehr genaue Landung (bes. 

von Fallschirmspringern) 

Ziellliinie ([-nja] f. 19) das Ziel markierende Linie 

zielllos (Adj.) ohne festes Ziel, planlos e - umher- 
wandern; ~ durch die Straßen laufen 

Zielllolsiglkeit (f.; -; unz.) zielloses Verhalten, ziel- 

lose Beschaffenheit 

ziellorilenltiert (Adj.) auf ein bestimmtes Ziel hin 
ausgerichtete ~ handeln, lernen 

Ziellort (m. 1) Ort, Endpunkt eines Ziels (bes. ei- 

ner Reise) e den ~ erreichen; sich am ~ (einer 
Reise) einfinden 

Ziellrichiter (m. 3; Sp.) Richter im Wettkampf, der 

über die Platzierung der einlaufenden Läufer 
entscheidet 

Ziellscheilbe (f. 19) 1 Scheibe (meist mit konzen- 

trischen schwarzen u. weißen Ringen) als Ziel 

für Schießübungen 2 (fig.) Ziel, Angriffspunkt 

e er dient ihnen nur als ~ ihres Spottes (fig.) 

Ziellsetizung (f. 20) das Setzen, Bestimmen eines 

Ziels, Absicht, Plan; Sy (ostdt.) Zielstellung 
eè ein Plan mit einer klaren, sozialen ~ 

ziellsiicher (Adj.) seines Zieles sicher, unbeirrt, oh- 

ne zu zögern ə ~ auf etwas od. jmdn. zugehen 

Ziellsilcherlheit (f. 20; unz.) zielsicheres Verhalten, 
Unbeirrbarkeit 

Ziellspraiche (f. 19) 1 Sprache, in die übersetzt 

wird 2 zu erlernende Fremdsprache 

Ziellstelllung (f. 20; ostdt.) = Zielsetzung 

ziellstrelbig (Adj.) eifrig nach einem Ziel strebend 

Ziellstrelbiglkeit (f.; -; unz.) zielstrebiges Verhal- 
ten, Eifer im Streben nach einem Ziel 

Ziellvorlgalbe (f. 19; bes. Wirtsch., Pol.) Vorgabe, 
Anweisung für ein angestrebtes Ziele die ~ er- 

reichen, korrigieren; eine ~ für die Gesund- 
heitspolitik 

Ziellvoristelllung (f. 20) Vorstellung, die man von 

einem Ziel hat, wie ein Ziel beschaffen sein sollte 
e er hat andere ~en als ich 

Ziellwaslser (n. 13; unz.; in der Wendung) kein ~ 
getrunken haben (umg.; scherzh.) nicht zielsi- 
cher sein, beim Schießen nicht gut treffen 

Ziem (m. 1) oberes Keulenstück (des Rindes) 

[> Ziemer] 

zielmen (V.; hat) I (V. i.; veraltet) etwas ziemt 
jmdm. ist richtig, passend für jmdn., kommt 
Jmdm. zu e ihm ziemt ein höflicheres Verhal- 
ten er sollte höflicher sein 1 (V. refl.) sich ~ 
richtig, passend sein, sich geziemen, sich schicken 
e das ziemt sich nicht für mich [<mhd. zimen, 
zemen <ahd. zeman, eigtl. „(zusammen)fügen‘“; 
zu idg. “dem- „zusammenfügen“] 

Zielmer' (m. 3; beim Wild) Rücken (Hirsch~) 
[<mhd. zimere, zimbere <germ. *temaz-; Her- 
kunft u. urspr. Bedeutung unbekannt, nicht 
verwandt mit Ziemer] 

Ziemer? (m. 3; kurz für) Ochsenziemer [in Zus. 
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<Sehne in der Bedeutung „männl. Glied“, mit 
vorangesetztem Z] 

ziemllich (Adj.) I (attr.) 1 (umg.) recht groß, lang, 
weit usw. 2 (a. präd.; veraltet) geziemend è es 
war eine ~e Anstrengung, Arbeit (umg.); es 
ist eine ~e Frechheit (umg.); es ist eine ~e 
Strecke bis dorthin (umg.); es dauerte eine ~e 
Weile (umg.) II (adv.) in nicht geringem, aber 
auch nicht zu hohem Maße, recht, einigermaßen 
e ~ breit, groß, gut, hoch, klein, schlecht; ~ 
früh, spät; ~ kalt, warm e ~ oft, viel; so ~ 
(umg.) beinahe, fast; hast du alles allein ge- 
macht? so ~! [> ziemen] 

Ziepichen (n. 14) = Ziepelchen 

Zielpellchen (n. 14; regional) Küken, ganz junges 
Hühnchen; Sy Ziepchen [> ziepen] 

ziejpen (V.; hat) I (V.i.) 1 einen hohen, feinen 
Ton von sich geben, piepen (bes. von Küken) 

2 (umg.) ziehend schmerzen e au, das ziept! 
(beim Kämmen) II (V. t.; umg.) schmerzhaft 
ziehen e jmdn. an den Haaren ~ [lautmalende 
Nachahmung einer klagenden Vogelstimme] 

Zier (f.; -; unz.; poet.) Schmückendes, Schmuck, 
Zierde, Zierrat [<mhd. ziere <ahd. ziari 
„Pracht“; zu ziari (<zeri) „kostbar, schön“; viel- 
leicht zu idg. *deiro-, diro- „scheinen, glän- 
zen“] 

Zierlafiffe (m. 17; umg.; abwertend; veraltet) he- 
rausgeputzte u. eitle Person, die übertriebenen 
Wert aufihr Äußeres legt 

Zierlapifel (m. su; Bot.) Angehöriger einer Gat- 
tung der Rosengewächse mit kleinen, säuerlich 
schmeckenden Früchten: Malus; Sy Kirschapfel 

Zielrat (alte Schreibung für) Zierrat 

Zierlde (f. 19) 1 Ausschmückung, Verschönerung, 
Schmuck 2 (fig.) jmd. od. etwas, der bzw. das ei- 
ner Sache zur Ehre gereicht, das Ansehen einer 
Sache hebt è sie ist eine ~ ihres Geschlechts 
(fig.); als ~ dienen; Blumen zur ~ auf den 
Tisch stellen [> Zier] 

zielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ verschönern, 
schmücken ə eine Feder zierte seinen Hut; ei- 
nen Tisch mit Blumen ~; die Torte war mit 
einem Schokoladenherz geziert II (V. refl.) 
sich - 1 zimperlich tun, sich bescheiden stellen, 
bescheiden abwehren 2 Umstände machen e ich 
kann wirklich nichts mehr essen, ich ziere 
mich nicht!; wenn man sie auffordert, etwas 
vorzusingen, ziert sie sich erst lange, ziert sie 
sich nicht lange; zier dich doch nicht so!; ge- 
ziert unnatürlich, gekünstelt, fein sein wollend; 
geziertes Benehmen; gezierter Stil; geziert 
sprechen, gehen [Ableitung von Zier] 

Zielrelrei (f. 18; unz.) anhaltendes Sichzieren, 
übertrieben bescheidenes Abwehren e lass doch 
diese ~! 

Zierfarn (m. 1) Farn als Zierpflanze 

Zierffisch (m. 1) in Aquarium od. Teich zur Zierde 
gehaltener kleiner Fisch, z. B. Golafisch 

Zierlgariten (m. 4u) Garten mit Zierpflanzen; 
Ggs Nutzgarten 

Zierlgras (n. 12u) Gras als Zierpflanze 

Zierlkürlbis (m.; -ses, -se) kleiner, zur Zierde ver- 
wendeter Kürbis 

Zierlleisite (f. 19) 1 Leiste zur Zierde, z. B. aus 
Chrom an Kraftwagen od. als Abschluss der Ta- 
pete ein Stück unterhalb der Decke 2 verzierende 
u. zierlich geformte waagerechte Linie (als 
Schmuck der Buchseite oben u. unten) 

zierllich (Adj.) 1 zart u. anmutig 2 klein u. fein 
e eine ~e Figur haben; ~e Hände, Füße; ein 
~es Mädchen; eine ~e Schrift; eine ~e Vase; 
sie ist sehr ~ 

Zierllichlkeit (f.; -; unz.) zierl. Beschaffenheit 

Zierlpflanize (f. 19) zur Zierde, als Schmuck gezo- 
gene Blüten- od. Blattpflanze; Ggs Nutzpflanze 

Zierlrat (m. 1) Ausschmückung, schmückendes Bei- 
werk, Zierde, Schmuck e der Vorhang erfüllt 
keinen praktischen Zweck, sondern ist nur ~; 
ein Türmchen als ~ auf dem Dach [<mhd. zie- 


rot, zu ahd. ziari „Pracht“; volksetymolog. an 
Rat angeschlossen (daher mit „rr“ geschrie- 
ben)] 

Zier|schrift (f. 20) verzierte Schreib- od. Druck- 
schrift 

Zierlstich (m. 1) Nähstich, der auch zur Verzie- 
rung dient 

Zierlstrauch (m. 2u) Strauch als Zierpflanze 

Zielsel (m. 5; Zool.) mit dem Eichhörnchen ver- 
wandtes osteurop. Nagetier mit Backentaschen, 
das in Erdhöhlen Vorräte anlegt: Citellus citellus 
[<mhd. zisel <ahd. zisimus statt sisimus), aus 
slaw. sysel entlehnt] 

Ziest (m. 1; Bot.) Angehöriger einer Gattung der 
Lippenblütler: Stachys e Gemeiner ~ auf Wiesen 
u. in Wäldern häufige Heilpflanze: Stachys offi- 
cinalis 

Zififer (f. 21) 1 schriftliches Zahlzeichen; >a. Zahl 
2 (Abk.: Ziff.) mit einer Ziffer versehener Teil 
eines Paragrafen, Absatz e arabische, römische 
~ [<mlat. cifra „Null“ <arab. sifr „leer“; seit ca. 
1400 a. „Zahlzeichen“; > Zero, Chiffre] 

Zifferblatt (n. 12u) das Uhrwerk bedeckende 
Scheibe mit den Ziffern 

...Zififelrig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) aus ei- 
ner bestimmten Anzahl von Ziffern bestehend, 
z. B. sechszifferig (in Ziffern: 6-zifferig); 
oV...ziffrig 

...Ziffirig (in Zus.; zur Bildung von Adj.) =...zif- 
ferig 

zig (Adj.; umg.) eine unbestimmte Anzahl von, 
sehr viele; >a. zigfach, zigmal, zigtausend è es 
waren ~ Leute da [nach dem Suffix ...zig zur 
Bildung von Zehnern <mhd. ...zic <ahd. 

... Zug; zu germ. “tigiz „Zehner“, Nebenform 
zu zehn] 

Zilgalretite (f. 19) feingeschnittener, in eine Pa- 
pierhülse gepresster Tabak e jmdm. eine ~ an- 
bieten; sich eine - anzünden, anbrennen, an- 
stecken; die - (im Aschenbecher) ausdrücken; 
sich eine ~ drehen; eine ~ rauchen [<frz. ciga- 
rette; Verkleinerungsform von Zigarre] 

Zilgalretiten|palpier (n. 11) Papier für Zigaretten- 

hüllen 

Zilgalretiten|paulse (f. 19) kurze Pause, um eine 

Zigarette zu rauchen 

Zilgalretitenjrauch (m.; -(e)s; unz.) Rauch von Zi- 

garetten 

Zilgalretitenischachitel (f. 21) Schachtel, Packung 

für Zigaretten 

Zilgalretitenispitize (f. 19) spitz zulaufendes Röhr- 

chen aus Bernstein, Pappe od. Metall, in das 

man die Zigarette zum Rauchen steckt 

Zilgalretitenistumjmel (m. 5) Endstück einer aus- 

gerauchten Zigarette 

Zilgajrilllo (a. [-rıljo] n. 15 od. m. 6) kleine Zigarre 

<span. cigarillo; Verkleinerungsform zu Zi- 

garre (span. cigarro)] 

Zilgarlre (f. 19) 1 stabförmig gewickelte Tabakblät- 

ter 2 (fig.; umg.) Verweis, Rüge, Anpfiff e eine 

~ bekommen, einstecken müssen (fig.; umg.) 
<span. cigarro; zu Maya-Indianisch sigar „ge- 
rollte Tabakblätter rauchen“] 

Zilgarlrenļab|schneiļder (m. 3) Gerät zum Ein- 

schneiden des Mundstücks einer Zigarre 

zilgarlren|förmig (Adj.) wie eine Zigarre geformt 

e der Zeppelin ist ein ~er Flugkörper 

Zilgarlrenikisite (f. 19) kleine Kiste für den Trans- 

port u. Verkauf von Zigarren 

Zilgarlrenistumjmel (m. 5) Endstück einer ausge- 

rauchten Zigarre 

Zilger (m. 3; schweiz.) = Zieger 

Zilgeulner (m. 3) 1 (abwertend) Angehöriger eines 

nicht sesshaften Volkes, Selbstbenennung: Rom, 

Sinto 2 (fig.; umg.) unruhig lebender, unordent- 

licher, unsteter Mensch 

Zilgeulnelrin (f. 22) weibl. Zigeuner (1, 2) 

ilgeulnelrisch (Adj.) die Zigeuner betreffend, zu 

ihnen gehörend, von ihnen stammend 
iigeulnerllelben (n. 14; unz.) 1 Wanderleben der 
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Zigeuner 2 (fig.; umg.) unruhiges, ungeordnetes 
Leben 

Zilgeulnerlmulsik (f. 20; unz.) Musik der Zigeuner 
(oft mit der ungarischen Volksmusik gleichge- 
setzt) 

zilgeulnern (V. i.; hat; bei Bewegung in einer 
Richtung: ist; umg.) 1 ein Zigeunerleben führen 
2 unstet hierhin u. dorthin wandern e er ist 
durch die ganze Welt zigeunert 

Zilgeulnerlprilmas (m.; -, -se; Mus.) = Primas (2) 

Zilgeulnerlspralche (f. 19; unz.; heute abwertend 
für) Romani 

zigifach (Adj.; umg.) vielfach e er ist ~er Haus- 
eigentümer 

ziglmal (Adv.; umg.) viele Male, sehr oft e er hat 
schon ~ angerufen; ich habe es ihm schon ~ 
gesagt 

zigitaulsend auch: Zigitaulsend (Adj.) viele tau- 
sende ~ Menschen waren gekommen 

ziglitaulsenide auch: Zigitaulsen|de (Adj.) viele 
tausend e ~ von Zuschauern klatschten begeis- 
tert Beifall 

Zilkalde (f. 19; Zool.) Pflanzensaugende Angehöri- 
ge einer Gruppe der Schnabelkerfe, deren Männ- 
chen mit einem Trommelorgan ausgerüstet sind: 
Cicadina; Sy Zirpe [<lat. cicada] 

Zikikulrat (f. 10) stufenförmiger Tempel der su- 
mer., babylon. u. assyr. Baukunst; OV Zikkurrat 

<akkad. zigqurratu „Spitze, Tempelturm“; zu 

zagara „erhöhen“; das Bauwerk stammt urspr. 
von den Sumerern, die es e-kur „Berghaus“ 
nannten] 

iklkurlrat (f. 10) = Zikkurat 

illiar (Adj.) an den Wimpern befindlich [<nlat. 

ciliaris; zu lat. cilium „Augenlid“, Pl. „Wim- 

pern“] 

Zillilariköriper (m. 3; Anat.) Verbindungsstück 

zwischen Regenbogen- u. Aderhaut des Auges: 

Corpus ciliare 

illilarmuslkel (m. 25; Anat.) im Ziliarkörper ent- 

haltener Muskel, der die Augenlinse zur Nahein- 

stellung wölbt 

Zillie ([-1jo] f. 19) feines Haar, z. B. Augenwimper 

<lat. cilium „Augenlid“, Pl. „Wimpern“] 

Zillilzilum (n.; -s, -zilen) Bußgewand der Israeliten 
aus Ziegenhaar [nach der antiken kleinasiat. 
Landschaft Zilizien] 

Zille’ (f. 19) 1 flacher Frachtkahn für die Fluss- 
schifffahrt 2 (österr. a.) Fahrzeug der Wasser- 
polizei [<mhd. zülle <ahd. zulla, entlehnt aus 
aslaw. &ilnu „Boot“] 

Zille? (f. 19) = Szilla 

Zimjbal (n. 11 od. 15; Mus.) 1 (im MA) = Glocken- 
spiel2 (dann) dem Glockenspiel ähnliches Regis- 
ter der Orgel | <lat. cymbalum <grch. kymbalon 
„Becken“ <kymbe „Gefäß“ + ballein „werfen, 
schlagen“] 

Zimjbel (f. 21; Mus.) Schlaginstrument, kleines 
Becken [<lat. cymbalum <grch. kymbalon „Be- 
cken“, > Zimbal] 

Zimlber (m. 25) = Kimber 

zim|brisch auch: zimbirisch (Adj.) = kimbrisch 

Zilmellie ([-1j2] f. 19) oV Zimelium 1 Kleinod (ei- 

nes Kirchenschatzes) 2 wertvolle antike Hand- 

schrift, z. B. Papyrus (in einer Bibliothek) 
<grch. keimelion „Kleinod“] 

Zilmellilum (n.; -s, -lilen) = Zimelie 

Zilment (n. 11; bair.-österr.) geeichtes, metallenes, 

zylindr. Hohlmaß (der Gastwirte) [<ital. cimen- 

to „Probe“; zu cimentare „auf die Probe stel- 
len“ 

ilmenitielren (V. t.; hat; bair.-österr.) mit dem 

Ziment messen 

Zilmier (n. 11) Helmschmuck [<frz. cimier „Helm- 
stutz, Rückenstück des Wildes“; > Ziemer] 

Zim|mer (n. 13) 1 Wohn-, Arbeits- od. Schlafraum 
(Arbeits~, Hotel~, Konferenz~, Schlaf~, 
Wohn-) 2 Belegschaft, alle Bewohner eines 
Zimmers (in Heimen, Krankenhäusern) e ein ~ 
aufräumen, heizen, lüften; haben Sie ein ~ 
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(frei)? (im Hotel, in einer Pension); das ~ hü- 
ten wegen Krankheit nicht ausgehen; ein ~ ma- 
len, streichen, tapezieren, tünchen lassen; ein 
~ mieten, vermieten; (sich) ein ~ (in einem 
Hotel, in einer Pension) nehmen; sich ein ~ 
suchen (zur Miete); ~ zu vermieten è das Kind 
hat ein eigenes ~; großes, kleines, luftiges, 
schmales, sonniges ~; möbliertes ~ e er ist 
noch in seinem, (bei Hotel-, Pensionszim- 
mern) auf seinem ~; ~ mit Balkon, mit flie- 
ßendem Wasser [<mhd. zimber <ahd. zimbar, 
urspr. „Bauholz“ (engl. timber), dann auch 
„Holzbau, Wohnraum‘; zu germ. *timbra- 
<*temra- <idg. *dem-ro-] 
Zimjmerlaniten|ne (f. 19) im Zimmer angebrachte 
Antenne 
Zimimelrei (f. 18) Handwerk des Zimmermanns 
Zim|melrer (m. 3) = Zimmermann 
Zim|merfflucht (f. 20) Reihe nebeneinanderliegen- 
der u. miteinander verbundener Zimmer eè die 
~ hinunterschauen 
Zim|merlgeisellle (m. 17) Gehilfe des Zimmer- 
manns nach Abschluss der Lehrzeit u. abgelegter 
Gesellenprüfung 
Zimjmerlhandjwerk (n. 11; unz.) Handwerk des 
Zimmermanns 
Zimimerlkelllner (m. 3) Kellner, der in den Hotel- 
zimmern bedient 
Zimmerllautistärlke (f. 19; unz.) mäßige, ge- 
dämpfte Lautstärke (des Radiogerätes) e bitte 
stellen Sie Ihr Gerät auf ~ 
Zimjmerllinide (f. 19; Bot.) ein Lindengewächs mit 
haarigen, großen, hellgrünen Blättern, beliebte 
Zimmerpflanze: Sparmannia africana 
Zim|merlmädichen (n. 14; in Hotels) Angestellte, 
die die Zimmer aufräumt u. sauber hält 
Zimmermann (m.; -(e)s, -leulte) Handwerker 
zur Herstellung von Holzbauteilen für den Bau 
von Gebäuden; Sy Bauschreiner, Bautischler, 
Zimmerer 
Zim|merlmeisiter (m. 3) Zimmermann nach abge- 
legter Meisterprüfung 
zim|mern (V. t.; hat) 1 aus Holz herstellen (Bau- 
teil) 2 (fig.) bauen, aufbauen è sich sein Leben 
~ (fig.) [<mhd. zimberen <ahd. zimbaron „aus 
Holz erbauen“; < Zimmer in der urspr. Bedeu- 
tung „Bauholz“] 
Zimimerlpflanjze (f. 19) fürs Zimmer geeignete 
Zierpflanze 
Zimjmerltan|ne (f. 19; Bot.) als Zierpflanze im 
Zimmer gehaltene Araukarie 
Zim|meritemjpefraltur (f. 20) Temperatur, wie sie 
im Wohnzimmer üblich ist (18-22 °C) 
Zimimerithelalter (n. 13) moderne Form der Kam- 
merspiele in kleinem Raum mit wenigen Sitz- 
plätzen unmittelbar vor der od. im Halbkreis 
um die Bühne 
Zim|merltür (f. 20) Tür eines Zimmers e die ~ 
schließen 
Zimimerlwerklstatt (f.; -, -stätlten) Werkstatt ei- 
nes Zimmermanns 
Zimmet (m. 1; unz.; veraltet) Zimt 
zimjperllich (Adj.; abwertend) 1 übertrieben emp- 
findlich (gegen Kälte, Unsauberkeit, Derbheit), 
verzärtelt, weichlich 2 übertrieben sittsam 
3 (meist in Verneinungen) zurückhaltend, rück- 
sichtsvoll, voller Skrupel, Bedenken, körperl. Ge- 
walt meidend è bei der Festnahme ging die Po- 
lizei nicht ~ vor; in der Wahl seiner Mittel ist 
er wenig ~; sei nicht so ~! [<mndrl. zimperlijc, 
eigtl. simperlijc; verwandt mit nord. semper 
„geziert“] 
Zimjperllichikeit (f.; -; unz.; abwertend) zimperl. 
Wesen, übertriebene Empfindlichkeit 
Zimt (m. 1; unz.) 1 aus der Rinde des Zimtbaumes 
gewonnenes Gewürz; Sy (veraltet) Zinnamom 
2 (fig.; umg.) Kram, wertloses Zeug, lästige An- 
gelegenheit è weißer ~ = Kaneel; der ganze ~ 
kann mir gestohlen bleiben (fig.; umg.) ich will 
von alledem nichts wissen [<mhd. zimmet, zin- 
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men(t), zinemin <ahd. sinamin <lat. cinnamum 
<grch. kinnamon <hebr. ginnamon] 

Zimtlalldelhyd (m. 1) in Zimt- u. Kassiaöl vor- 
kommende, nach Zimt riechende Flüssigkeit, die 
zur Parfümierung von Seifen, Gewürzen u. Aro- 
men verwendet wird 

Zimtlallkolhol (m. 1) farblose, nach Hyazinthen 
riechende Kristalle, die in der Parfümerie als Fi- 
xateur sowie zu organ. Synthesen verwendet 
werden 

Zimtlbaum (m. 1u; Bot.) 1 Angehöriger einer Gat- 
tung der Lorbeergewächse mit mehreren als Kul- 
turpflanzen wichtigen Arten: Cinnamomum 
2 (i.e. S.) auf Sri Lanka heim. Baum, aus dessen 
Rinde ein Gewürz gewonnen wird: C. zeylani- 
cum 

zimtifarlben (Adj.) rötlich hellbraun; oV zimt- 

farbig 

zimtifarlbig (Adj.) = zimtfarben 

Zimtlöl (n. 11; unz.) aus der Rinde des Zimtbaumes 
gewonnenes ätherisches Öl 

Zimtisäulre (f. 19; unz.) im Zimtöl enthaltene 
Säure, chem. ß-Phenylacrylsäure, Phenylpropen- 
säure 

Zimtistanlge (f. 19) röhrenförmiges Rindenstück 
des Zimtbaumes als Gewürz 

Zimtizilcke (f. 19; umg.; abwertend) zickige, ver- 
schrobene weibl. Person; oV Zimtziege 

Zimtizielge (f. 19; umg.; abwertend) = Zimtzicke 

Zine ([zi:n] n. 15; umg.; kurz für) Magazin 
[engl.] 

Zilnefrajria (f.; -, -rilen; Bot.) = Zinerarie 

Zilnelrajrie ([-ria] f. 19; Bot.) zur Gattung 
Kreuzkraut gehörende, im Frühjahr blühende 
Zimmerpflanze: Cineraria; oV Zineraria; 

Sy Aschenkraut [zu lat. cinis, Gen. cineris 
„Asche“ (wegen des häufigen Befalls mit 
Blattläusen, die ein aschenartiges Aussehen 
hervorrufen)] 

Zinlgalresica (f. 10; Mus.) Tanzlied der Zigeuner 
[ital.] 

zin|gaļreļse (Adj.; Mus.) die Zingaresca betref- 
fend, in der Art u. Weise der Zigeunermusik 
[ital.] 

Zinigel (m. 5) Ringmauer (einer Burg) [<lat. cin- 
gulus, cingulum „Gürtel“] 

Zin/gullum (n.; -s, -gulla) 1 Schnur zum Gürten 
der Albe 2 schärenartiger Gürtel der Soutane 
[> Zingel] 

Zink’ (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Zn) bläulich 
weißes Metall, chem. Element mit der Ord- 
nungszahl 30 [<neulat. zincum, von Paracelsus 
so benannt] 

Zink? (m. 23; Mus.) trompetenähnliches Holz- 
blasinstrument der Renaissance u. des Barocks 
[<ahd. zinko „vorspringender Teil“; zu germ. 
*tina-, vielleicht urspr. „Stäbchen“] 

Zinklblech (n. 11; unz.) 1 Blech aus Zink 2 ver- 
zinktes Stahlblech 

Zinklblenide (f. 19; unz.; Min.) braunes, metal- 
lisch glänzendes Mineral 

Zinklchlojrid ([-klo-] n. 11; unz.; Chem.) zur Her- 
stellung von Vulkanfiber u. zur Holzimprägnie- 
rung verwendete Zinkverbindung; Sy Chlor- 
zink 

Zinkldruck (m. 1) Sy Zinkografie I (unz.) Flach- 
druckverfahren mithilfe einer Zinkplatte 
Iı (zählb.) in diesem Verfahren hergestelltes 
Erzeugnis 

Zinike (f. 19) 1 Zacke, Spitze (z. B. der Gabel, des 
Kamms, des Rechens) 2 schwalbenschwanzarti- 
ger Zapfen am Ende eines Brettes, der in eine 
entsprechende Ausarbeitung passt [<ahd. zinko 
„vorspringender Teil“; zu germ. "tina-, viel- 
leicht urspr. „Stäbchen“; > Zinn] 

zin|ken' (V. t.; hat) 1 mit Zinken versehen (bes. 
Spielkarten) 2 (Gaunerspr.) verraten e mit ge- 
zinkten Karten spielen (in betrüger. Absicht) 

ziniken? (V. t.; hat) mit Zinken versehen (Holz) 
[> Zinke] 


Zinken’ (m. 4) Zeichen, bildliches Schriftzeichen 

(Gauner-) [<Zinke unter Einfluss von lat. 

signum „Zeichen“ u. vermutlich sorb. zynk 

„Klang, Laut, Ton“] 

Ziniken“ (m. 4; umg.; scherzh.) große dicke Nase 

[> Zinke] 

Zinlkelnist (m. 16; Mus.) Musiker, der den Zink? 
bläst 

Zin|ker (m. 3; umg.) Verräter, Spitzel e Zocker 

und ~ [> Zinken‘] 

Zinklerz (n. 11; unz.) Zink enthaltendes Erz 

Zinkffarlbe (f. 19) Zink enthaltender Farbstoff 

Zinlkit (m. 1; unz.) = Rotzinkerz [> Zink] 

Zinlko (n. 15; kurz für) Zinkografie 

Zinlkolgraffie (f. 19) = Zinkdruck; oV Zinkogra- 

phie [< Zink + grch. graphein „schreiben“] 

Zinlkolgrajphie (f. 19) = Zinkografie 

Zinkloxid (n. 11; unz.; Chem.) chem. Verbindung 
des Zinks mit Sauerstoff 

Zinklsallbe (f. 19; unz.) Zinkoxid enthaltende, 
desinfizierende Salbe 

Zinkispat (m. 1; unz.; Min.) meist gelbliches Mi- 
neral, chem. Zinkcarbonat 

Zinklspilnell (m. 1) = Gahnit 

Zinklsullfat (n. 11; unz.) = Zinkvitriol 

Zinklviltrilol auch: Zinklvitlrilol ([-vi-] n. 11; unz.; 
Chem.) als Ätzmittel in der Medizin verwende- 
te chem. Verbindung; Sy Zinksulfat 

Zinklweiß (n.; -; unz.) als Malerfarbe verwendetes 
Zinkoxid 

Zinn (n. 11; unz.; chem. Zeichen: Sn (lat.: stan- 
num)) 1 silberweißes, glänzendes, weiches Me- 
tall, chem. Element, Ordnungszahl 50 2 Geschirr 
aus Zinn [<ahd. zin <germ. *tina-, vielleicht 
urspr. „Stäbchen“; > Zinke] 

Zininalmom (n.; -s; unz.; veraltet) = Zimt (1) 
[<mlat. cionamomum; zu lat. cinnamum; 
> Zimt] 

Zinnlblech (n. 11; unz.) zu Blech ausgewalztes 
Zinn, verzinntes Stahlblech 

Zinnichlolrid ([-klo-] n. 11; unz.; Chem.) Verbin- 
dung aus Zinn u. Chlor 

Zinine (f. 19) 1 rechteckige, zahnförmig aufragende 
Zacke (auf einer Mauer, meist in einer Reihe) 
2 (schweiz.) umfriedetes Flachdach [<ahd. zin- 
na <germ. "tindja-; verwandt mit ahd. zint 
„Zacke“] 

zininen (Adj.) = zinnern 

zininern (Adj.) aus Zinn; oV zinnen 

Zinnlerz (n. 11; unz.) 1 Zinn enthaltendes Erz 
2 (i.e.$.) = Zinnstein 

Zinnigelschirr (n. 11; unz.) Geschirr (Teller, Krü- 
ge) aus Zinn 

Zinn|gielßer (m. 3) im Zinnguss ausgebildeter 
Handwerker 

Zinn|guss (m. 1u) das Gießen von Zinn 

Zinjnie ([-nja] f. 19; Bot.) aus Mexiko stammender 
Korbblütler mit weißen od. farbigen, oft zun- 
genförmigen Blüten: Zinnia elegans [nach dem 
Botaniker J.G. Zinn, 1727-1759] 

Zinnikraut (n. 12u; unz.) = Ackerschachtelhalm 

Zin|nolber (m. 3; unz.) 1 diamanten glänzendes 
Erz, chemisch Quecksilbersulfid 2 gelbliches 
Rot 3 (fig.; umg.) 3.1 Kram, (wertloses) Zeug 
3.2 Umstände, Redensarten, Getue e was kostet 
der ganze -?; mach bloß keinen, mach nicht 
solchen ~! (fig.; umg.) [<lat. cinnabaris <grch. 
kinnabari <pers. schängärf „Mennig“] 

Zinnloxid (n. 11; unz.; Chem.) weißes Pulver, Po- 
liermittel, auch zur Herstellung von Glasuren 
verwendet 

Zinn|pest (f.; -; unz.) Zerfall von Zinn zu Pulver 
bei längerem Aufbewahren bei Temperaturen 
unter 13°C 

Zinnisolldat (m. 16) flaches Soldatenfigürchen aus 
Zinn, Kinderspielzeug e sie marschierten wie 
die ~en straff, Rerzengerade; er steht so stramm 
wie ein ~ 

Zinnistein (m. 1; unz.) glänzendes Mineral, chem. 
Zinnoxid; Sy Kassiterit, Zinnerz (2) 


Zins (m. 23) 1 Abgabe, Steuer 2 Miete, Pacht 
(Miet~) 3 (Pl.) ~en prozentual berechnete Ent- 
schädigung für leihweise Überlassung von Kapi- 
tale das Kapital bringt, trägt ~en; ~en zahlen 
e hohe, geringe ~en ® ein Kapital auf ~en le- 
gen so anlegen, dass es Zinsen bringt; jmdm. et- 
was auf ~en leihen; von seinen ~en leben (oh- 
ne das Kapital anzugreifen); Darlehen zu 4% 
~en; >a. Zinseszins [<ahd. zins „Abgabe“ <lat. 
census „Schätzung, Steuer“; zu censere „schät- 
zen“]® 


Zinsen: Das Wort Zins ist auf lateinisch census 
„Schätzung, Steuer“ (zu censere „schätzen“) zu- 
rückzuführen, das in dieser Form schon im 
Alt- und Mittelhochdeutschen in der Bedeu- 
tung von „Abgabe“ belegt ist. In diesem Sinn 
wird es noch heute im Zusammenhang mit 
Miete und Pacht verwendet. Der Plural Zinsen 
bezieht sich auf die prozentual berechnete Ver- 
gütung für entliehenes Geld. 

Warengeschäfte wurden ursprünglich im We- 
sentlichen durch Tauschhandel abgewickelt, 
und erst mit der Zunahme des Handels mit 
dem Orient nach der ersten Jahrtausendwende 
wuchs die Bedeutung der Geldwirtschaft. 1179 
gestand Papst Alexander II. den Juden das 
„Wucher“ genannte Recht zu, Geld gegen Zin- 
sen zu leihen. Die Bestätigung dieses Rechts 
durch Papst Innozenz III. im Jahr 1215 ging mit 
dem sogenannten „kanonischen Zinsverbot“ 
einher, das den Christen Geldgeschäfte unter- 
sagte. Zinsgeschäfte sind inzwischen längst zu 
einem wichtigen Wirtschaftsfaktor geworden. 
Den Zinshahn mussten leibeigene Bauern ih- 
rem Herrn im 18. Jahrhundert als Grundzins 
überlassen. Schulden wurden mit Zins und 
Zinseszins zurückgezahlt, also „vollständig, in 
voller Höhe“. 

Jemandem etwas mit Zins und Zinseszins heim- 
zahlen bedeutet „schlimmere Vergeltung, Ra- 
che üben, als das begangene Unrecht eigentlich 
fordert“. 


Zinslbauler (m. 16; MA) (ihrem Lehnsherrn ge- 
genüber) zinspflichtiger Bauer 

zin|sen (V. i.; hat; veraltet) Zins entrichten, Abga- 
ben zahlen 

Zinisen (Pl. von) Zins ®© 

Zinslerihölhung (f. 20) Erhöhung der Zinsen 

Zin|sesizins (m. 23; meist Pl.) Zinsen von Zinsen, 
die zum Kapital hinzugeschlagen worden sind; 
>a. Zins e etwas mit Zins und ~ zurückzahlen 
vollständig, in voller Höhe; jmdm. etwas mit 
Zins und ~ heimzahlen (fig.; umg.; verstär- 
kend) schlimmere Vergeltung, Rache üben, als 
das begangene Unrecht eigentlich fordert 

Zinslfuß (m. ıu) = Zinssatz 

Zinsigeffällle (n. 13) Unterschied in der Höhe des 
Zinssatzes an verschiedenen Orten zum gleichen 
Zeitpunkt 

Zinsigelschäft (n. 11) Geschäft, das aus der Vergabe 
von Krediten, verbunden mit einer Zahlung von 
Zinsen, besteht; Sy Kreditgeschäft 

Zinsigrolschen (m. 4) 1 (MA) kleine Abgabe an 
den Grundherrn 2 (1492-1499) sächsische Silber- 
münze 

zinsigünsltig (Adj.) günstig hinsichtlich der Höhe 
der zu zahlenden Zinsen (von Darlehen o.Ä.) 

Zinslgut (n. 12u; MA) vom Grundherrn abgegebe- 
nes, zinspflichtiges Bauerngut 

Zinslherr (m. 16; MA) Grundherr, an den Zins zu 
zahlen ist 

Zinsiknechtischaft (f. 20; unz.; MA) mit Zins- 
Pflicht verbundene Abhängigkeit vom Grund- 
herrn 

Zinslleulte (Pl.; MA) zinspflichtige Hörige, Zins- 
bauern 


zinsllos (Adj.) ohne Zins e jmdm. ein ~es Darle- 
hen anbieten 

Zinsjnilveau ([-vo:] n. 15) Niveau, Höhe der Zin- 
sen è ein günstiges ~ 

Zinsjpflicht (f. 20; unz.; MA) Pflicht zum Zahlen 
von Zins 

zinsjpflichitig (Adj.) zum Zahlen von Zins ver- 
pflichtet 

Zinsjpolliltik (f.; -; unz.) alle (wirtschaftspolit.) 
Maßnahmen zur Regulierung des Zinsniveaus 

Zinslrechinung (f. 20) die Rechnung mit u. Be- 
rechnung von Zinsen 

Zinslsatz (m. 1u) der Berechnung von Zinsen zu- 
grunde liegender Prozentsatz; Sy Zinsfuß 

Zinsischein (m. 1) Berechtigungsschein für den Be- 
zug von Zinsen aus einer Schuldverschreibung 

Zinslsenikung (f. 20) Senkung der Zinsen, Herab- 
setzung des allgemeinen Zinsniveaus 

Zinsiwulcher (m.; -s; unz.) Forderung eines Zins- 
Fußes, der den üblichen weit übersteigt 

Ziolnisimus (m.; -; unz.) 1 (urspr.) jüd. Bewegung 
zur Herstellung eines selbstständigen jüd. Staa- 
tes Israel 2 (heute) polit. Bewegung in Israel, die 
die Heimatrechte der benachbarten arab. Staaten 
nicht akzeptiert [zu Zion, dem Tempelberg in 
Jerusalem, auch Jerusalem selbst] 

Ziolnist (m. 16) Vertreter, Anhänger des Zionis- 
mus 

ziolnisitisch (Adj.) den Zionismus betreffend, zu 
ihm gehörend, auf ihm beruhend 

ZIP, Zip ([zıp] n. 15; häufig in Zus.; EDV) Pro- 
gramm zur Komprimierung von Daten (--Da- 
tei, --Format, --Laufwerk, --Programm) [zu 
engl. zip „komprimieren“] 

Zipf (m. 1; unz.; oberdt.) = Pips 

Ziplfel (m. 5) Ecke, Ende, Eckstück (von Stoffen, 
Kleidungsstücken), z.B. Rock-, Schürzen- 

e ich bekam gerade noch einen ~ seiner Jacke 
zu fassen; eine Sache an allen vier ~n haben 
(fig.) eine Sache fest, sicher haben |<mhd. zipf, 
zipfel „spitzes Ende“; > Zapfen] 

zipffellig (Adj.) mit Zipfeln versehen, voller Zip- 
fel oV zipflig e der Rock ist ~ der Saum des 
Rockes hängt ungleichmäßig in Zipfeln herunter 

Zipifellmütlze (f. 19) spitze Mütze, deren Ende 
umgeknickt ist od. herunterhängt 

zipifeln (V.; hat) I (V. i.) in Zipfeln, ungleichmä- 
Big herunterhängen U (V. t.) etwas ~ zu einem 
Zipfel formen, z. B. die Federn in einem Feder- 
kissen e sie zipfelt für ihr Leben gerne Feder- 
kissen 

zipflig (Adj.) = zipfelig 

Zilpollle (f. 19; regional) Zwiebel 

Zip|pe (f. 19) 1 = Zibbe 2 (umg.; veraltet) keifende 
Frau, Zicke 

ziplpen ([zıp-] V. t.; hat; EDV) Daten ~ mithilfe 
eines Zipprogramms komprimieren è gezippte 
Dateien senden [<engl. zip „komprimieren“] 

Zipper (engl. [zıp-] m. 3; Mode) Reißverschluss 
e taillierte Jacken mit aufwendigem ~ [engl.] 

Zipjperllein (n. 14) I (unz.) Gicht II (zählb.) klei- 
nere Leiden, Krankheiten [statt mhd. zippeltrit 
„trippelnde Gangart“; zu mhd. zipfen „trip- 
peln“] 

Zipplverlschluss (m. 1u; bes. österr.) Reißver- 
schluss [<engl. zip, zip fastener, zipper „Reiß- 
verschluss“; zu zip „surren, schwirren“] 

Zirlbe (f. 19; kurz für) Zirbelkiefer; oV Zirbel 

Zir|bel (f. 21; kurz für) Zirbelkiefer; OV Zirbe 

Zirlbelldrülse (f. 19; Anat.) Drüse innerer Sekre- 

tion in der Zwischenhirndecke der Menschen u. 

Säugetiere, Epiphyse [< Zirbel in der Bedeutung 

„Zapfen“ (nach der Gestalt)] 

Zirlbellholz (n. 12u; unz.) Holz der Zirbelkiefer 

Zirbellkielfer (f. 21; Bot.) Art der Kiefern: Pinus 

cembra; Sy Arve, (kurz) Zirbe, Zirbel[<ahd. 

zirbel „Fichtenzapfen“; zu zerben „drehen“; zu 
idg. *derbh-, dorbh- „winden“] 

Zirlbellnuss (f. 7u) essbarer Same der Zirbelkiefer 

zirka (Adv.; Abk.: ca.) ungefähr, etwa; oV circa 


zirkumskript 


© ~ 100 Meter; ~ 20 Personen; ~ in drei Wo- 
chen [<lat. circa „um ... herum“] 

Zirkel (m. 5) 1 Gerät aus zwei beweglich an einem 
Ende verbundenen Schenkeln, deren einer in ei- 
ne scharfe Spitze (zum Einstechen ins Papier) 
ausläuft u. deren anderer eine Bleistiftmine 
trägt, zum Zeichnen von Kreisen (Bleistift) 

2 ähnl. Gerät mit zwei Spitzen zum genauen 
Messen von Entfernungen in geometr. Figuren, 
auf Landkarten usw. (Stech-) 3 Kreis, Kreis- 
linie 4 (fig.) mehrere Personen, die zu einem 
bestimmten Zweck regelmäßig zusammenkom- 
men (Lese-) 5 monogrammartig verschlungener 
Schriftzug (als Abzeichen einer student. Verbin- 
dung) 6 (Reitsp.) kreisförmige Reitfigur (mit ei- 
nem Durchmesser von ca. 20 m) e literarischer 
~; auf dem ~ reiten [<ahd. zirkil <lat. circulus; 
Verkleinerungsform zu circus „Kreis“, grch. kir- 
kos; die Bedeutung „Gerät zum Kreiszeichnen“ 
<lat. cireinus, grch. kirkinos „Zirkel“] 

Zirikelldeffilniltilon (f. 20) Definition, die den Ge- 

genstand, der definiert werden soll, mit in der 

Erklärung benutzt 

Zirikellkalnon (m. 6) häufigste Form des Kanons, 

bei der die Stimmen immer wieder einsetzen u. 

der Text beliebig oft wiederholt werden kann, 

Kreiskanon, Canon perpetuus 

Zirikellkasiten (m. 4u) Behälter mit Reißfedern u. 

Zirkeln 

zirikeln (V. t. u. V. i.; hat) 1 genau (ab)messen 

2 (fig.) tüfteln, austüfteln [> Zirkel] 

Zirikellschluss (m. 1u) Beweis, in dem das zu Be- 

weisende schon zur Beweisführung benutzt 

wird, z. B. Kaffee regt an, da er eine anregende 

Wirkung hat; Sy Circulus vitiosus 

Zirkelltrailning ([-tre:-] n. 15; Sp.) = Circuittrai- 

ning 

Zirkon (m. 1) Zirkonium enthaltendes, diaman- 

ten glänzendes Mineral; >a. Hyazinth [<pers. 

zargun „goldfarben“] 

Zirlkolnilum (n.; -s; unz.; chem. Zeichen: Zr) 

stahlgraues bis silberweißes Metall, chem. Ele- 

ment, Ordnungszahl 40 [nlat.; > Zirkon] 
zirikullar (Adj.) = zirkulär 

Zirlkullar (n. 11) = Rundbrief 

zirlkullär (Adj.) in der Art eines Zirkels, kreisför- 

mig; oV zirkular 

Zirikullar\gelschwinldiglkeit (f. 20) = Kreisbahn- 

geschwindigkeit 

Zirikullarischreilben (n. 14; schweiz.) = Rundbrief 

Zirikullaltilon (f. 20) das Zirkulieren, Umlauf (von 

Geld), Kreislauf (Blut-) 

Zirikullaltilonsistölrung (f. 20) Störung des Blut- 

kreislaufs, Kreislaufstörung 

zirlkullielren (V. i.; ist/hat) sich ständig im Kreis 

bewegen, umlaufen e Blut zirkuliert im Körper; 

Geld zirkuliert in einem Land, Staat [> Zirkel] 

zirikum..., Zirikum... (in Zus.) um..., herum..., 

Um..., Herum... [<lat. circum <in circum „im 

Kreise, umher“] 

Zirlkumifelrenz (f. 20; geh.) Umfang, Ausbreitung 

[<lat. circumferre „herumtragen, verbreiten“] 

Zirlkumiflex (m. 1; Zeichen: ^; Sprachw.) > Lexi- 
kon der Sprachlehre 1 (im Altgrch.) Zeichen für 
steigend-fallenden Silbenakzent 2 (im Frz.} 
Dehnungszeichen über einem Vokal, z.B. in fe- 
netre; Sy Accent circonflexe [<lat. circumflexus 
„Wölbung‘“; zu circumflectere „umbiegen“] 

zirkumipollar (Adj.) um den Pol herum (bis zur 
Baumgrenze) gelegen e ~e Sterne Sterne, die für 
einen bestimmten Beobachtungsort nicht unter- 
gehen 

Zirlkumjpollarlstern (m. 1) Stern, der für Orte be- 
stimmter Lage nie untergeht 

Zirlkumjpojsiltilon (f. 20; Gramm.) umklammern- 
de Präposition; > Lexikon der Sprachlehre 

zirkumiskript (Adj.) umschrieben, (scharf) abge- 
grenzt e der Hautausschlag ist ~ (Med.) [<lat. 
in circum „im Kreise, umher“ + scriptus, Part. 
Perf. zu scribere „schreiben“] 
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rikumiskripitilon (f. 20) Umschreibung, Be- 

schränkung, Umgrenzung [< Zirkum... + lat. 

scriptio „das Schreiben“] 

Zirlkumjvenitilon ([-ven-] f. 20; veraltet) Umrin- 

gung, Überlistung, Hintergehung [<spätlat. cir- 

cumventio] 

Zirikumjzilsilon (f. 20) = Beschneidung (I.1) 

[<spätlat. circumcisio; zu lat. circumcidere 

„rundherum abschneiden“] 

Zirkus (m.; -, -se) oV Circus 1 (im antiken Rom) 
längliche Rennbahn (für Wagen- u. Pferderen- 
nen) 2 (heute) 2.1 Unternehmen, das Tierdressu- 
ren, Artistik u. a. gegen Entgelt darbietet (Wan- 
der~; -direktor, -luft, -manege) 2.2 Zelt od. 
Halle für die Zirkusdarbietungen 3 (fig., umg.) 
3.1 Aufregung, große Umstände 3.2 lärmendes 
Durcheinander e mach doch nicht solchen ~! 
(fig.; umg.); in den ~ gehen; so ein ~! (fig.; 
umg.) [<lat. circus <grch. kirkos „Kreis“, dann 
auch „Arena“] 

...Zirikus (in Zus.; zur Bildung von Subst.; m.; -; 
unz.; umg.; salopp) Trubel, Geschäftigkeit vieler 
Personen (verursacht durch ein Ereignis, einen 
Wettbewerb, eine Veranstaltung o. Å.) e der in- 
ternationale Medienzirkus; der Tenniszirkus, 
der Skizirkus ist wieder unterwegs 

Zirikusipferd (n. 11) 1 für Vorführungen im Zirkus 
dressiertes Pferd 2 (fig.; umg.) jmd., der bühnen- 
erfahren ist u. routiniert vor Publikum auftritt 
e sie haben ihn als altes ~ wieder auf die Bühne 
geholt (fig.) 

zirikuslreif (Adj.) so gut wie eine Vorführung im 
Zirkus e seine Kunststücke auf dem Fahrrad 
sind ~ 

Zirlkuslreilter (m. 3) jmd., der im Zirkus Reitkunst 
vorführt 

Zirlkusizelt (n. 11) großes, rundes Zelt, in dem ein 
Zirkus seine Vorstellungen gibt 

Zirm (m. 1; tirol.) = Zirn 

Zirn (m. 1; tirol.) = Arve; oV Zirm [<lat. Zirben 
statt Zirbel] 

Zirjpe (f. 19) = Zikade [> zirpen] 

zirpen (V. i.; hat) feine, schrille Töne von sich ge- 

ben è die Zikade, Grille zirpt [lautmalend] 

Zirirholse (f. 19; Med.) auf Entzündung beruhen- 

de Bindegewebswucherung, die drüsiges Gewebe 

angreift (Leber-) [<nlat. cirrhosis; zu greh. 
kirrhos „orangefarben“] 

zirirhojtisch (Adj.; Med.) durch Zirrhose hervor- 

‚gerufen, sie betreffend 

Zir|rolkulmullus (m.; -, -mulli; Meteor.) Schäfchen- 

wolke, kleine Haufenwolke in großer Höhe [<lat. 

cirrus „Haarlocke“ + Kumulus] 

Zirjrolstraltus (m.; -, -; Meteor.) Schleierwolke 

in großer Höhe [<lat. cirrus „Haarlocke“ + 

Stratus] 

Zirlrus (m.; -, - od. Zirlren) 1 Ranke (von Kletter- 

pflanzen) 2 rankenförmiger Körperanhang 

(z.B. zum Tasten bei bestimmten Wassertieren) 

3 Zirruswolke [<lat. cirrus „Haarlocke“] 

Zirjrusiwollke (f. 19; Meteor.) Feder-, Faserwolke 

in großer Höhe [<lat. cirrus „Haarlocke“] 

zirzenisisch (Adj.; im antiken Rom) zum Zirkus 
gehörig, im Zirkus stattfindend; oV circensisch 

e ~e Spiele Wagen- u. Pferderennen im altröm. 

Zirkus [<lat. circensis; > Zirkus] 

zislaljpin (Adj.) diesseits der Alpen (von Rom her 

gesehen), südlich der Alpen; oV zisalpinisch 

[<lat. Cisalpinus; <cis „diesseits“ + Alpinus 

„Alpen..., zu den Alpen gehörig“] 

zislalfpilnisch (Adj.) = zisalpin 

zilscheln (V. i.; hat) ärgerlich od. böse zischend 
‚flüstern [Iterativbildung zu zischen] 

zilschen (V.; hat) I (V. i.) 1 einen scharfen Ton 
von sich geben, wie wenn Feuer od. etwas Heißes 
u. Wasser zusammentreffen 2 Laut geben (von 
Gänsen, Schlangen) 3 den S-Laut bilden 4 (im 
Theater, bei Vorträgen) sein Missfallen durch 
lautes Sss! od. Sch! äußern 5 zischelnd reden 
e „sei endlich still!“, zischte er; das Bügeleisen 
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zischt auf dem feuchten Stoff; das Wasser, Fett 
zischt in der Pfanne; bei der Premiere wurde 
heftig gezischt II (V. t.; fig.; umg.) einen ~ ein 
Glas Schnaps od. Bier trinken [lautmalend] 

Zischllaut (m. 1; Phon.) stimmloser Reibelaut 

Zilselleur ([-lo:r] m. 1) 1 ziselierender Künstler 
2 Metallstecher [<frz. ciseleur] 

zilsellielren (V. t.; hat) Metall ~ mit Meißel, Sti- 
chel, Punze verzieren, Ornamente in Metall ste- 
chen e ziseliertes Silber [<frz. ciseler „ausmei- 
Beln, ziselieren“; zu ciselet „kleiner Meißel“; zu 
ciseau „Meißel“] 

Zisllalweng (m.; in der Wendung) mit einem ~ 
(umg.) mit Schwung, geschickt [viell. zu frz. 
ainsi cela vint „so ging das vor sich“] 

Zisita (f.; -, Zisiten) = Ziste 

Zisite (f. 19) oV Zista 1 etruskisches zylindrisches 
Bronzegefäß mit Deckel aus dem 3./4. Jh. v. Chr., 
Füße u. Griffe meist figürl. gestaltet 2 etruskische 
Urne aus Alabaster, Marmor od. Ton aus dem 
3. bis 1. Jh. v. Chr. [<lat. cista <greh. kiste „Kiste, 
Korb“] 

Zisiterine (f. 19) unterird., gemauerter Behälter 
zum Speichern von Regenwasser [<lat. cisterna] 

Zisiterlzileniser (m. 3) Angehöriger des Zisterzien- 
serordens 

Zisiter]zileniserlorlden (m. 4; unz.) 1098 gegründe- 
ter benediktin. Mönchsorden, heute bes. für Seel- 
sorge u. Unterricht [nach dem Gründungsklos- 
terin Citeaux <mlat. Cistercium] 

Zistlrolse (f. 19; Bot.) zur Familie der Zistrosenge- 
wächse (Cistaceae) gehörender Strauch des Mit- 
telmeergebietes: Cistus [zu greh. kystis „Blase“] 

Ziltaldellle (f. 19) Kernstück einer Festung od. be- 

festigten Stadt [<ital. cittadella „Stadtfestung‘“; 

Verkleinerungsform zu città „Stadt“ <lat. civi- 

tas „Bürgerschaft, Stadt“; zu civis „Bürger“] 

Ziltat (n. 11) 1 wörtlich angeführte Stelle aus einem 

Buch 2 oft zitierter Ausspruch è die ~e in einer 

Arbeit kennzeichnen; ~ aus der Rede des Bun- 

despräsidenten; ein ~ von Goethe [<lat. citatus 

„herbeigerufen“; > zitieren] 

Ziltaltenlleixilkon (n.; -s, -xilka) Lexikon, in dem 

bekannte Zitate mit Angabe der Herkunft ge- 

sammelt sind 

Ziltaltenisammllung (f. 20) Sammlung von Zita- 

ten (die von einer bestimmten Person stammen) 

Ziltaltilon (f. 20; veraltet) Vorladung vor Gericht, 

vor eine Behörde [<spätlat. citatio „das Herbei- 

rufen“; > zitieren] 

Zilther (f. 21; Mus.) Saiteninstrument mit fla- 
chem, seitlich bauchigem Schallkörper u. fünf 
Melodiesaiten, die mit dem rechten Daumen, so- 
wie daneben 24-42 unveränderl. Begleitsaiten, 
die mit dem rechten Zeige-, Mittel- u. Ringfin- 
ger gezupft werden [<lat. cithara <grch. kithara 
<pers. sihtar „Instrument mit drei Saiten“; ver- 
wandt mit Gitarre] 

ziltielren (V. t.; hat) 1 etwas od. jmdn. ~ wörtlich 
wiedergeben, anführen 2 jmdn. ~ herbeirufen, 
zum Erscheinen auffordern, vorladen e einen 
Ausspruch, eine Stelle aus einem Buch ~; 
jmdn. vor Gericht ~; er wurde zum Chef zitiert 
[<lat. citare „in Bewegung setzen, herbeiru- 
fen“] 

ziitierffälhig (Adj.) so formuliert, dass es zitiert 
werden kann è seine Bemerkungen, Kommen- 
tare sind nicht ~ 


*Die Buchstabenfolge ziltr... kann in Fremdwör- 
tern auch zit|r... getrennt werden. 


+ Ziltrat (n. 11) Salz der Zitronensäure; oV (fach- 
sprachl.) Citrat 

+Ziltrin (m. 1) ein gelber Halbedelstein, Quarzmi- 
neral; oV (fachsprachl.) Citrin [<frz. citrin „zi- 
tronenfarben“; > Zitrone] 

+ Ziltrojnat (n. 11; unz.) kandierte Schale der Zi- 
tronatzitrone (Citrus medica var. cedro); Sy Ze- 
drat 


+Ziltrojne (f. 19) gelbe, länglich-ovale Frucht des 
Zitronenbaumes mit harter Schale u. säuerl. 
Fruchtfleisch, die reich an Vitamin C ist è ~n 
auspressen; jmdn. auspressen, ausquetschen 
wie eine ~ (fig.; umg.) in aufdringlicher Weise 
alles von jmdm. wissen wollen; jmdm. viel Geld 
abnehmen; heiße ~ heißer Zitronensaft mit 
Wasser u. Zucker; er hat mit ~n gehandelt (fig.; 
umg.) er hat einen Misserfolg erlitten [<ital. ci- 
trone <lat. citrus „Zitronenbaum“] 

+ Ziltrolnenibaum (m. 1u; Bot.) zu den Zitrusge- 

wächsen gehörender, mittelgroßer Baum mit 

weißen Blüten u. gelben, sauren Früchten: Citrus 
medica 

*Ziitrojnenffallter (m. 3; Zool.) Tagfalter aus der 

Gruppe der Weißlinge mit gelben Flügeln: Go- 

nepteryx rhamni 

*ziltrolnenigelb (Adj.) heilgelb wie die Zitrone 

*Ziltrolnenigras (n. 12u; Bot.) ein Süßgras, dessen 
Blätter nach Zitrone riechen u. das zum Würzen 

asiatischer Speisen verwendet wird: Cymbopo- 
gon citratus 

+ Ziltrojnenikraut (n. 12u; unz.) = Melisse 

+ Ziltrolnen|mellisise (f. 19; Bot.) aus dem Mittel- 

meergebiet stammende Art der Melisse, die nach 

Zitronen duftet u. als Heil- u. Gewürzpflanze 
verwendet wird 

+ Ziitrojnenlöl (n. 11) ein nach Zitronen riechendes 

ätherisches Öl, das in der Parfümerie u. als Aro- 

ma in der Lebensmittelindustrie verwendet 
wird; oV (fachsprachl.) Citronenöl; Sy Citrusöl 

*Ziltrojnenjpresise (f. 19) Gerät zum Auspressen 
von Zitronen 

+Ziltrojnen|saft (m. 1u; unz.) Saft von ausgepress- 
ten Zitronen 

*ziitrolnenisauler (Adj.) den Säurerest der Zitro- 

nensäure enthaltend e zitronensaure Magnesia 

+ Ziltrojnen|säufre (f. 19; unz.) in zahlreichen 
Früchten vorkommende organische Säure, che- 

misch eine dreibasische Oxytrikarbonsäure; 

oV (fachsprachl.) Citronensäure; >a. Acidum 

+ Ziltrojnen|säuļrejzy|klus auch: Ziļtrojnen|säuļre- 
zykļlus (m.; -; unz.) (von H. A. Krebs 1943 auf- 
gestellter) chemischer Prozess von zentraler Be- 
deutung im Stoffwechsel; oV (fachsprachl.) Ci- 
tronensäurezyklus; Sy Krebszyklus 

*Ziitrojnenischalle (f. 19) Schale der Zitrone e ei- 
ne Nachspeise mit unbehandelter ~ aromati- 
sieren, würzen 

+Ziltrolnenjwasiser (n. 13) gezuckerter u. mit Was- 
ser verdünnter Zitronensaft 

+ Ziltrullle (f. 19) = Wassermelone [<frz. citrouille; 
zu lat. citrus „Zitronenbaum“] 

+ Ziltrus|frucht (f. zu) Frucht der Pflanzengattung 
Citrus, zu der Zitrone, Apfelsine, Mandarine, 
Pampelmuse u. a. gehören: Citrus [> Zitrone] 

Zitlscherlling (m. 1; veraltet) kleiner Hänfling 
Dautmalend] 

Zititerlaal (m. 1; Zool.) aalartiger Süßwasserfisch 
mit mehreren elektrischen Organen: Gymnotus 
electricus 

Zititerigras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Süßgräser, das beim leisesten Luft- 
zug erzittert: Briza 

zititelrig (Adj.) zum Zittern neigend (vor Alter, 
Schwäche, Nervosität), zitternd; oV zittrig e ein 
~er alter Mann; ~e Schrift ungleichmäßige, 
mit zitternder Hand geschriebene Schrift; meine 
Hand ist bei großer Belastung ~; er ist schon 
etwas ~ 

Zititerllählmung (f. 20; unz.) = Schüttellähmung 

Zititerllaut (m. 1) = Vibrant 

zititern (V. i.; hat) 1 sich anhaltend, sehr rasch u. 
leicht unwillkürlich bewegen (Person, Gliedma- 
ßen) 2 durch leichte, rasche Erdstöße od. Luft- 
druck erschüttert werden (Boden, Fenster, 
Haus) 3 schwingen (Ton) 4 (fig.) Angst empfin- 
den è die Blätter ~ im leichten Wind; seine 
Hand zitterte, als er schoss, als er den Wein 
einschenkte; mir ~ die Knie (vor Schreck, vor 


Nervosität); Sonnenstrahlen ~ auf dem Was- 
serspiegel flimmern, tanzen; seine Stimme zit- 
terte, als er antwortete; er schrie (dermaßen 
laut), dass die Wände zitterten (umg.); mit 
Zittern und Zagen sehr furchtsam, ängstlich 

e er zitterte an allen Gliedern, am ganzen Kör- 
per; für jmdn. ~ (fig.) um jmds. willen Angst 
haben, sich sehr um jmdn. sorgen; vor jmdm., 
vor jmds. Zorn ~ (fig.) jmdn., jmds. Zorn 
fürchten; vor Angst, Furcht, vor Kälte ~ e mit 
„der Stimme sprechen; bei seiner Prüfung 
sprach er mit -der Stimme [<ahd. zittaron 
<urgerm. "fi-tro-mi <idg. *didra-mi, urspr. 
vermutl. „schnell bewegen, laufen“] 

Zititerjpap|pel (f. 21; Bot.) Pappel mit fast runden 
Blättern, die beim leisesten Luftzug zittern: Po- 
pulus tremula; Sy Espe 

Zititerjparltie (f. 19; umg.) äußerst aufregende Si- 
tuation (bei der um eine Entscheidung gebangt 
wird) e die Wahl wurde zu einer ~ für den 
Amtsinhaber; die Mannschaft errang den Sieg 
in einer ~ 

Zititerjpilz (m. 1) = Gallertpilz 

Zititer\rolchen (m. 4; Zool.) Zitterfisch aus der 
Familie der Rochen mit rundem, scheibenförmi- 
gem Körper: Torpedidinae; Sy Torpedofisch 

zittirig (Adj.) = zitterig 

Zitiwer (m. 3; Bot.) Wurzel der Kurkuma e Deut- 
scher - Wurzel des Gemeinen Kalmus [<arab. 
zidwar <pers.] 

Zitlze (f. 19) Saugwarze weibl. Säugetiere [<mhd. 
zitze, nddt. zitte; Näheres unbekannt] 

Zili ([-vil m. 6; umg.; kurz für) Zivildienstleis- 
tende(r) 

zilvil ([-vi:l] Adj.) 1 bürgerlich, nicht militärisch 
2 (fig.) angemessen, mäßig (Preis) e -er Bevöl- 
kerungsschutz (Maßnahmen zum) Schutz der 
Bevölkerung im Kriegsfall; hier zahlt man ~e 
Preise (fig.) [<lat. civilis „bürgerlich“; zu civis 
„Bürger“] @ 

Zilvil ([-vi:l] n.; -s; unz.; kurz für) Zivilkleidung; 
Ggs Uniform e einen Soldaten in ~ antreffen; 
in ~ sein; ~ tragen 

Zilvillbeiruf ([-vi:l-] m. 1; unz.) Beruf eines Solda- 
ten, den er ausübt, wenn er keinen Wehrdienst 
leistet e was ist erim ~? 

Zilvillbelļvöljkelrung ([-vi:l-] f. 20; unz.) nicht zur 
Armee gehörende Bevölkerung 

Zilvillcoulralge ([-vi:lkura:3ə] f. 19) Mut, die eige- 
ne Überzeugung zu vertreten u. dabei nachtei- 
lige Folgen für die eigene Person in Kauf zu neh- 
men è bei einer öffentlichen Diskussion ~ be- 
weisen 

Zilvilldielner ([-vi:l-] m. 3; österr.) = Zivildienst- 

leistende(r) 

Zililldienst ([-vi:l-] m. 1; unz.) waffenloser, meist 

sozialer Dienst für Kriegsdienstverweigerer; 

Sy Ersatzdienst, Wehrersatzdienst @ ~ leisten 

Zivilldienstlleisiten|de(r) auch: Zijvilldienst Leis- 

tenlde(r) ([-vi:l-] m. 29) jmd., der Zivildienst 

leistet; Sy (österr.) Zivildiener 

Zilvillehe ([-vi:l-] f. 19) auf dem Standesamt, nicht 

in der Kirche geschlossene Ehe 

Zilvillgelricht ([-vi:l-] n. 11) für Zivilsachen zu- 

ständiges Gericht 

Zilvillgelselllschaft ([-vi:l-] f. 20; unz.; Pol.; So- 
ziol.) 1 (urspr.) demokratisch organisierte Ge- 
sellschaft, die von den Bürgern selbst regiert 
wird (im Gegensatz zur Monarchie, Diktatur 
od. Militärherrschaft) 2 Gesamtheit aller nicht- 
staatlichen Organisationen, in denen die Bürger 
aktiv mitwirken u. Einfluss nehmen 

ziivillgelselllschaftllich ([-vi:l-] Adj.) die Zivilge- 
sellschaft betreffend, zu ihr gehörig 

Zilvillgelsetzjbuch ([-vi:l-] n. 12u; unz.; Abk.: 
ZGB) 1 (schweiz.) Gesetzbuch über das bürgerli- 
che Recht 2 (DDR) Kodifikation des Zivilrechts 
(1975-1990 anstelle des Bürgerlichen Gesetzbu- 
ches von 1900) 

Zi\villilsaltilon ([-vi-] f. 20) I (zählb.) Gesamtheit 


Zofe 

zivil: Zivil ist die seit dem 17. Jahrhundert verwendete deutsche Übersetzung des lateinischen Worts 
civilis „bürgerlich“, zu cives „Bürger“. 

Das Adjektiv zivil bedeutet „bürgerlich“ im Sinn von „nicht militärisch“ (hierzu Zivilist „Nichtsol- 


dat“). Es steht außerdem für „angemessen, mäßig“, zivile Preise sind „mäßige Preise“. 
Zivil ist Bestandteil zahlreicher Begriffe im Zusammenhang mit dem Zustand und der Organisation 


einer Gesellschaft. 


Zivilcourage ist der Mut, eigene Überzeugungen auch in unangenehmen oder kritischen Situationen 
zu vertreten und dabei nachteilige Folgen für die eigene Person in Kauf zu nehmen. 
Zivilgesellschaft bezeichnet heute die Gesamtheit aller nichtstaatlichen Organisationen, in denen 


die Bürger aktiv mitwirken und die auf die öffentliche Meinung Einfluss haben. Ursprünglich war 


damit die demokratisch organisierte Gesellschaft gemeint, die von den Bürgern selbst regiert wird 


(im Gegensatz zur Monarchie). 


Zivilisation steht für die Lebensbedingungen eines Volkes oder der Menschheit, die durch Faktoren 
wie Wirtschaft, Entwicklungsniveau, Verwaltung und Wohlstand gekennzeichnet sind. Das Wort 


wird oft auch als positiver Gegenbegriff zu „Barbarei“ gebraucht. Negativ kann es dagegen auf „Kul- 
tur“ bezogen werden, wenn die Zivilisation nur auf Funktionalität abzielt. Die Zivilisation ist fast so 
alt wie die Menschheit: Die erste städtische Zivilisation der Welt wurde um 3500 vor Christus von 
dem Sumerern in Mesopotamien, dem heutigen Irak, gebildet. 

Zivilisationskrankheiten sind Gesundheitsstörungen, die infolge der Zivilisation entstehen. 

Unter Zivilliste versteht man den einem Monarchen jährlich aus der Staatskasse gewährten Betrag 
für die eigenen Bedürfnisse und die der Angehörigen der königlichen Familie. Historisch gesehen 
ist die Gewährung der Zivillisze der Ausgleich dafür, dass das frühere Krongut im 19. Jahrhundert an 
den Staat gefallen war. Dies schließt nicht aus, dass ein Monarch noch eigene Besitzungen hat. 


der geistig u. techn. fortgeschrittenen Formen des 
Lebens u. der Lebensweise eines Volkes I (unz.) 
von Erziehung u. Bildung geprägtes, gesittetes 
Verhalten, anständiges Benehmen e ~ und Kul- 
tur fördern; einen Mangel an ~ beklagen; den 
Verlust von ~ bemängeln [zu lat. civilis „bür- 
gerlich“; zu civis „Bürger“] 
Ziwvillilsaltilonsikranklheit ([-vi-] f. 20) Krankheit, 
die infolge der Zivilisation u. der daraus folgen- 
den geringeren Widerstandsfähigkeit stärker 
hervortritt, z.B. Erkältung, Kreislaufstörungen 
Zivillilsaltilonsikriltik ([-vi-] f. 20; unz.) 1 (i. w. S.) 
Kritik an der fortschreitenden Zivilisation u. 
ihren Folgeerscheinungen für die Gesellschaft 
2 (i.e. S.; Philos.) Kritik an der Fortentwicklung 
der Zivilisation, die mit einem Verfall der Kul- 
tur einhergeht; >a. Kulturkritik 
zilvillilsaltilonsikriltisch ([-vi-] Adj.) die Zivilisa- 
tionskritik betreffend, zu ihr gehörig è eine ~e 
Protestbewegung 
zilvillilsaltiionsimülde ([-vi-] Adj.) des Lebens in 
der Zivilisation überdrüssig 
zilvillilsaltolrisch ([-vi-] Adj.) zur Zivilisation ge- 
hörend, sie fördernd 
zilvillisieiren ([-vi-] V. t.; hat) ein Volk ~ die Zi- 
vilisation bei einem Volk einführen; >a. zivili- 
siert 
zilvillilsiert ([-vi-] Adj.; -er, am -esiten) 1 die Er- 
rungenschaften der Zivilisation besitzend, tech- 
nisch u. in den äußeren Lebensformen fortge- 
schritten, entwickelt 2 anständig, gesittet e sich 
~ benehmen; >a. zivilisieren [> zivil] 
Zilvillisielrung ([-vi-] f. 20; unz.) das Zivilisieren 
Zilvillist ([-vi-] m. 16) Bürgerlicher, Nichtsoldat 
> zivil] 
Zilvillisitin ([-vi-] f. 22) weibl. Zivilist 
Zivillkamjmer ([-vi:l-] f. 21) Kammer der ordent- 
lichen Gerichtsbarkeit für Zivilsachen beim 
Landgericht (BRD); Ggs Strafkammer 
Zilvillklalge ([-vi:l-] f. 19) Klage im Zivilprozess 
Zilvillkleildung ([-vi:l-] f. 20; unz.) bürgerl. Klei- 
dung; Ggs Uniform 
Ziivilllisite ([-vi:l-] f. 19) aus der Staatskasse ge- 
zahlter Betrag für einen Monarchen u. die Ange- 
hörigen der königlichen Familie 
Ziivillluftffahrt ([-vi:l-] f. 20; unz.) zivile Luft- 
fahrt (im Gegensatz zur Luftwaffe) 
Zilvillperison ([-vi:l-] f. 20) Bürgerlicher, Nicht- 
soldat 
Zilvillprolzess ([-vi:l-] m. 1) Prozess zur Entschei- 
dung über Fragen des Privatrechts; Ggs Straf- 
prozess 
Zivillprolzesslordinung ([-vi:l-] f. 20; unz.; Abk.: 
ZPO) das für den Zivilprozess maßßgebende Ver- 
fahrensgesetz 


Zilvillrecht ([-vi:l-] n. 11; unz.) = bürgerliches 

Recht; Ggs Strafrecht 

zilvillrecht|lich ([-vi:l-] Adj.) das Zivilrecht betref- 

fend, zu ihm gehörig 

Zilvillrichiter ([-vi:l-] m. 3) Richter im Zivilpro- 

zess 

Zilvillsalche ([-vi:l-] f. 19) die im Zivilprozess zu 

untersuchenden Tatbestände; Ggs Strafsache 

Zilvillschutz ([-vi:l-] m.; -es; unz.; schweiz.) zivi- 

ler Bevölkerungsschutz im Katastrophen- u. 

Kriegsfall 

Zilvillschütizer ([-vi:l-] m. 3) Angehöriger des Zi- 

vilschutzes 

Zilvillstand ([-vi:l-] m. 1u; unz.; schweiz.) Fami- 

lien-, Personenstand 

Zilvillstandsjamt ([-vi:l-] n. 12u; schweiz.) Stan- 

desamt 

Zilvillstandsirelgisiter ([-vi:l-] n. 13) Personen- 

standsregister 

Zilviltrauļung ([-vi:l-] f. 20) auf dem Standesamt, 

nicht in der Kirche vollzogene Trauung 

Zilvillveriteildilgung ([-vi:l-] f. 20; unz.; Abk.: ZV; 
DDR) Zivilschutz 

ZK (Abk. für) Zentralkomitee 

Ztolty ([zw9ti] m. 6; nach Zahlen Pl.: -; Abk.: Zł) 
poln. Währungseinheit, 100 Groczy [poln., „gol- 
den“] 

Zmitļtag (m. 1 od. m. 6 bzw. n. 11 od. n. 15; 
schweiz.) Mittagessen 

Zn (chem. Zeichen für) Zink 

ZNS (Abk. für) Zentralnervensystem 

Znülni (m. 6 od. n. 15; schweiz.) zweites Früh- 
stück [schweiz., „zu neun (Uhr)“] 

Zolbel (m. 5; Zool.) 1 Marder mit wertvollem 

Fell: Martes zibellina 2 dessen Pelz 3 mit dem 

Blei verwandter Knochenfisch: Abramis sapa 

[<russ. sobol] 

zolckeln (V. i.; ist; Nebenform von) zuckeln 

zolcken (V. i.; hat; umg.) um Geld spielen, Glücks- 

spiele machen e er hat wieder die ganze Nacht 

gezockt [jidd.] 

Zolcker (m. 3; umg.) jmd., der zockt, um Geld 

spielt [jidd.] 

zoldilalkal (Adj.) zum Zodiakus gehörend, von 

ihm ausgehend 

Zoldilalkalllicht (n. 12; unz.) durch gestreutes Son- 

nenlicht verursachter kegelförmiger Lichtschim- 

mer längs des Tierkreises; Sy Tierkreislicht 

Zoldilalkallzeilchen (n. 14) = Tierkreiszeichen 

Zoldilalkus (m.; -; unz.) = Tierkreis [<lat. zodiacus 

<grch. zodiakos kyklos „Kreis von Lebewesen“; 

zu zoon „Lebewesen, Tier“] 

Zolfe (f. 19) Kammerzofe, Dienerin bei einer An- 
gehörigen des höheren Adels [statt Zoffmagd; zu 
obersächs. zofflen „hinterdrein zotteln“] 
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ZOF 


ZOF 


Zoff 


Zoff (m.; -s; unz.; Jugendspr.) Ärger, Streit, Zank 
e er hat zu Hause immer ~ [<rotw. Zoof, Sof 
„Ende (einer Sache); Ende einer Freundschaft“, 
<hebr.] 

zog > ziehen 

zölgerllich (Adj.) zögernd, schleppend e ein ~es 
Vorankommen der Verhandlungen 

zölgern (V. i.; hat) 1 sich nicht entschließen kön- 
nen, abwarten 2 schwanken, zaudern e zu lange 
~; ohne Zögern antworten, aufbrechen, han- 
deln sofort, rasch entschlossen; etwas nur ~d tun; 
~d gehorchen [Iterativbildung zu mhd. zogen 
<ahd. zogon „ziehen, hinhalten“; > ziehen] 

Zöglling (m. 1) 1jmdm. od. einem Institut zur Er- 
ziehung anvertraute(r) Jugendliche(r), Pflegebe- 
Jfehlene(r) 2 (scherzh.) Kind è ~ eines Inter- 
nats; Eltern können ihre ~e immer am Sams- 
tag wieder abholen [zu ziehen in der Bedeu- 
tung „erziehen“; seit dem 18. Jh. als Ersatz für 
frz. élève] 

Zolhe (f. 19; südwestdt.) Hündin [<ahd. zoha 

<germ. "tauhon „weibl. Zuchttier“; zu ziehen in 

der Bedeutung „auf-, erziehen“] 

Zölkum (n.; -s, Zölka) = Zäkum 

Zöllenitelrat auch: Zöllenitelrat (m. 16) = Hohltier 

[<grch. koilos „hohl“ + enteron „das Innere, 

Eingeweide“] 

Zöllesitin (m. 1; Min.) farbloses, perlmutterartig 

glänzendes Mineral [> zölestisch] 

zöllesitisch (Adj.; veraltet) himmlisch [<lat. cae- 

lestis; zu caelum „Himmel“] 

Zöllilalkie (f. 19; Med.) Verdauungsstörung infolge 

einer Allergie gegen das im Getreide vorhandene 

Klebereiweiß [<grch. koilia „Bauch(höhle), Ma- 

gen“ 

Zöllilbat (m. od. n.; -s; unz.) Ehelosigkeit (der 

kath. Geistlichen) e im ~ leben [<lat. caelibatus; 

zu caelebs „ehelos“] 

zöllilbaltär (Adj.) im Zölibat (lebend) e ~es Le- 
ben; ~ leben 

Zoll! (m.; -s, -; Zeichen: ") 1 früheres deutsches 
Längenmaß, /o od. 42 Fuß 2 engl. Längenmaß, 
Inch, 2,54 cm 3 (Astron.) zwölfter Teil des 
Sonnen- od. Monddurchmessers è 3 ~ breit; 
(aber) ~ breit = Zollbreit; jeder ~ ein König 
(fig.) von Kopf bis Fuß wie ein König, königlich; 
>a. zollbreit |<mhd. zol „zylinderförmiges 
Stück, Baumstamm“, vermutl. a. „Knöchel“; 
daraus die Maßeinheit „Daumenbreite“; zu 
idg. *del-, dl- „spalten, schnitzen“; die Bedeu- 
tung „zwölfter Teil des Sonnen- od. Mond- 
durchmessers“ <engl. inch „Zoll“ <lat. uncia 
„ein Zwölftel“] 

Zoll? (m. ıu) 1 (Antike u. MA) Abgabe an be- 
stimmten Plätzen im Innern des Landes (We- 
ge~, Brücken-) 2 (heute) 2.1 Abgabe für Wa- 
ren, die in einem anderen Staat befördert wer- 
den, an diesen Staat 2.2 (umg.) Dienststelle für 
die Zollabfertigung è für eine Ware ~ bezahlen; 
die Zölle erhöhen, senken; auf dieser Ware 
liegt kein ~ [<mhd. zol <grch. telos „Ziel, En- 
de“, auch „endgültige Zahlung“] 

Zolllamt (n. 12u) örtliche Zollbehörde 

zolllamtllich (Adj.) zum Zollamt u. seinen Beam- 
ten gehörend, durch das Zollamt è eine Sendung 
wird ~ geöffnet, geprüft, untersucht 

Zolllanischluss (m. 1u) in die Zollgrenze einbezo- 
gene Gebietsteile eines anderen Staates 

zollibar (Adj.) = zollpflichtig 

Zollibelamite(r) (m. 29) Beamte(r) der Zollbe- 
hörde 

Zollibelhörlde (f. 19) Dienststelle der Zollverwal- 
tung 

zolllbreit (Adj.) einen Zoll breit è ein ~es Band 

Zolllbreit auch: Zoll breit (m.; (-) -s, (-) -) Breite 
von einem Zoll e keinen ~ zurückweichen nicht 
von der Stelle weichen; >a. Zol! 

Zollldeiklajraitilon (f. 20) = Zollerklärung 

zolllen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ nach Verdienst 
u. Schuldigkeit erweisen e jndm. Achtung, An- 
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erkennung, Bewunderung ~; jmdm. Beifall ~ 
[> Zo/P] 

Zollleriklälrung (f. 20) Erklärung über zu verzol- 
lende Waren; Sy Zolldeklaration 

Zolllfahn|der (m. 3) jmd., der in der Zollfahndung 
tätig ist 

Zolllfahn|dung (f. 20) Untersuchung u. Verfolgung 
von Vergehen gegen Zoll- u. Steuergesetze 

zolllfrei (Adj.) nicht zollpflichtig, keinem Zoll un- 

terworfen e ~e Waren; Gedanken sind ~ (fig.) 
jeder kann denken, was er will 

Zollfreilheit (f. 20; unz.) Freiheit von Zoll, zoll- 
freie Beschaffenheit 

Zolligelbiet (n. 11) Gebiet innerhalb einer Zoll- 
grenze 

Zolligelrechitiglkeit (f. 20; unz.) = Zollrecht (2) 

Zolligrenize (f. 19) Linie, bei deren Überschreiten 
Zoll erhoben wird 

Zolligrenz|schutz (m.; -es; unz.) staat]. Organisa- 
tion zur Warenkontrolle an Grenzübergängen u. 
zur Unterbindung des Schmuggels 

Zolligut (n. 12u) zollpflichtige Ware(n) 

Zolllhalfen (m. 4u) Hafen innerhalb eines Zoll- 
gebiets, in dem zollpflichtige Waren verzollt 
werden müssen 

zolllhoch (Adj.) einen Zoll hoch e das Wasser 
stand ~ 

Zolllholheit (f. 20; unz.) = Zollrecht (1) 

Zolllin]haltsleriklälrung (f. 20) die einer Postsen- 
dung ins Ausland beigefügte Zollerklärung 

Zolllkonitrollle auch: Zollikontirollle (f. 19) Über- 
prüfung von Waren od. Gepäck durch Zollbe- 
amte 

Zolllmarlke (f. 19) Zeichen als Quittung auf bereits 
verzollten Waren 

Zölllner (m. 3) 1 (im Röm. Reich) Einnehmer von 
Zoll (verachteter Stand) 2 (umg.) Zollbeamter 
[<mhd. zolnere <ahd. zolanari <vulgärlat. to- 
lon(e)arius; zu toloneum <lat. teloneum „Zoll- 
haus“; zu grch. telos; > ZolP] 

zollipflichitig (Adj.) so beschaffen, dass dafür Zoll 
bezahlt werden muss; Sy zollbar e ~e Waren 

Zolllrecht (n. 11; unz.) 1 das Recht, Zoll zu erhe- 
ben; Sy Zollhoheit 2 alle den Zoll betreffenden 
Rechtsvorschriften; Sy Zollgerechtigkeit 

Zolllstaltilon (f. 20) zollamtl. Dienststelle 

Zollistock (m. 1u) (zusammenklappbarer) Mess- 
stab mit Zentimeter- u. Millimetereinteilung 

Zollistrajße (f. 19) zollamtlich zugelassene Eisen- 
bahnlinie, Land- od. Wasserstraße, auf der zoll- 
Pflichtige Waren über die Zollgrenze befördert 
werden dürfen 

Zollitalrif (m. 1) amtl. Zusammenstellung der Zöl- 
le innerhalb eines Zollgebietes 

Zolljunilon (f. 20) Vereinigung von Staaten zu ei- 
nem einzigen Zollgebiet mit gemeinsamem Zoll- 
tarif gegenüber anderen Staaten 

Zolliverjwalltung (f. 20) Verwaltung des Zoll- 
wesens (eines Staates) 

Zöllom (n. 11) = Leibeshöhle [<grch. koiloma 
„Höhle“; zu koilos „hohl“] 

Zombie (m. 6) 1 (im Wodukult) 1.1 (urspr.) 
Gottheit 1.2 Untoter, willenloses Individuum, 
ein angeblich wiederbelebter Toter 2 (Jugend- 
spr.) (durch Drogen zerstörter) willenloser 
Mensch 3 (danach allg.; abwertend) willens- 
schwacher, energieloser Mensch [<westafrikan. 
zumbi „schönes Götzenbild“; zu nzambi 
„Gott“] 

zomlbig (Adj.; Jugendspr.) prima, hervorragend 
e das istja-! 

Zölmeltelrilum (n.; -s, -rilen) 1 frühchristl. Ruhe- 
stätte, Kirchhof 2 Katakombe [<spätlat. coemete- 
rium <grch. koimeterion; zu koiman „zur Ruhe 
bringen“] 

Zölnalkel (n. 13; in Klöstern) Speisesaal, Refektori- 
um [<lat. cenaculum „Speisezimmer“; zu cenare 
„essen“] 

zolnal (Adj.) eine Zone betreffend, zu einer Zone 
gehörend; oV zonar 


zolnar (Adj.) = zonal 

Zolne (f. 19) 1 Landstrich, Gebiet, Gebietsstreifen 
(Gefahren-) 2 best. umgrenzter Bereich (Kör- 
per-) 3 Erdgürtel 4 (Geol.) kleinste Unterabtei- 
lung einer Formation 5 (öffentl. Nahverkehr; 
Tel.) der Berechnung von Fahrpeisen u. Gebüh- 
ren zugrundeliegende, gestaffelte Entfernung 
e entmilitarisierte ~; gemäßigte ~ Gebiet zwi- 
schen Wendekreis u. Polarkreis; heiße ~ Gebiet 
zw. beiden Wendekreisen; kalte ~ Gebiet zwi- 
schen Polarkreis u. Pol [<grch. zone „Gürtel; 
Querstreifen auf der Erd- od. Himmelskugel“, 
daraus allg. „Gebiet“] 

Zo|nenirandigelbiet (n. 11; westdt.; früher) Gebiet 

entlang der innerdeutschen Grenze 

Zolnenitalrif (m. 1; öffentl. Nahverkehr; Tel.) 

nach Zonen berechnete Fahrpreise bzw. Ge- 

bühren 

Zolnenizeit (f. 20) = Normalzeit 

zonked ([zəņkt] Adj.; Drogenszene) von Drogen 

berauscht [engl.] 

Zölnolbit (m. 16) im Kloster lebender Mönch; 

Ggs Eremit [<spätlat. coenobita; > Zönobium] 
Zölnolbilum (n.; -s, -bilen) 1 Xloszer 2 (Biol.) Ver- 
einigung einzelliger Pflanzen od. Tiere [<spät- 
lat. coenobium; zu grch. koinos „gemeinsam“ 

+ bios „Leben“] 

Zonita Initerlnaltilolnal (ohne Artikel) (1919 in 
den USA gegründeter) internationaler Zusam- 
menschluss von Wohltätigkeitsclubs, deren Mit- 
glieder Frauen in beruflich leitenden od. selb- 
ständigen Positionen sind, mit dem Ziel, den be- 
ruflichen, wirtschaftlichen u. rechtlichen Status 
von Mädchen u. Frauen weltweit zu verbessern 
[zu Sprache der Sioux-Indianer zonta „ehren- 
haft, vertrauensvoll und integer handeln“] 

Zoo ([tso:] m. 6; Kurzw. für) zoologischer Garten 
e in den ~ gehen 

200..., Zoo... ([tso:0-] in Zus.) Zier..., Tier... 
[<grch. zoon „Lebewesen, Tier“] 

zoolgen ([tso:o-] Adj.) aus tierischen Resten ge- 
bildet e ~es Gestein [<zoo... + grch. -genes 
„entstanden“; zu gignesthai „werden“] 

Zoolgeolgraffie ([tso:o-] f. 19; unz.) Tiergeografie, 
(Erforschung) der Verteilung der Tiere über ein 
geograf. Gebiet; OV Zoogeographie 

Zoolgeolgrajphie ([tso:o-] f. 19; unz.) = Zoogeo- 
grafie 

Zoolgraļfie ([tso:0-] f. 19) Benennung u. Einord- 
nung der Tiere in eine biologische Systematik; 
oV Zoographie [< Zoo... + grch. graphein 
„schreiben“] 

Zoolgrajphie ([tso:o-] f. 19) = Zoografie 

Zoollaltrie auch: Zoollatirie ([tso:o-] f. 19) Tier- 
kult, relig. Verehrung von Tieren od. Göttern in 

Tiergestalt [< Zoo... + grch. latreia „Gottes- 
dienst“] 

Zoollith ([tso:o-] m. 1 od. 16) aus Tieren entstan- 
dene Versteinerung [<Zoo... + grch. lithos 
„Stein“] 

Zoollolge ([tso:0-] m. 17) Wissenschaftler, Student 
der Zoologie 

Zoollolgie ([tso:o-] f. 19; unz.) = Tierkunde 

[< Zoo... + grch. /ogos „Wort, Lehre, Kunde“] 

zoollolgisch ([tso:0-] Adj.) die Zoologie betref- 
fend, dazu gehörend, darauf beruhend, tier- 
kundlich e ~er Garten (Kurzw.: Zoo) Anlage 
zur Haltung u. Schaustellung von einheim. u. 
exot. Tieren zu belehrenden u. wissenschaftl. 
Zwecken; Sy Tierpark, Tiergarten 

Zoom ([zu:m] n. 15; Fot.) 1= Zoomobjektiv 2 das 
Zoomen 

zoolmen ([zu:-] V. i.; hat; Fot.) mit einem Zoom- 
objektiv den Betrachtungspunkt dichter heran- 
holen od. weiter entfernen [<engl. zoom] 

Zoomjobjekitiv ([zu:m-] n. 11; Fot.) Objektiv mit 
stufenlos verstellbarer Brennweite; Sy Zoom (1) 
[<engl. zoom „schnell ansteigen“ (vom Flug- 
zeug), „sich mit der Kamera zum Objekt bewe- 
gen od. sich davon entfernen“ + Objektiv] 


zoolmorph ([tso:0-] Adj.) fiergestaltig [<200... 
+ grch. morphe „Gestalt“] 

Zojon ([tso:on] n.; -s, -zolen (nur in Zus. üblich)) 
Lebewesen è ~ politikon geselliges Wesen (Bez. 
‚für den Menschen bei Aristoteles) [<grch. zoon 
„Lebewesen“ + politikon „gesellig, Gemein- 
schafts...“] 

Zoolnolse ([tso:o-] f. 19; Med.) von Tieren auf 
Menschen übertragbare Krankheit [<Zoo... + 
grch. nosos „Krankheit“] 

Zoolorigalnilsaltilon auch: Zoo-Orlgalnilsaltilon 
([tso:-] f. 20) Organisation eines Zoos 

Zoojpalrajsit ([tso:0-] m. 16) Schmarotzer, der in 
od. auf Tieren lebt [<Zoo...+ Parasit] 

zoolphag ([tso:o-] Adj.) = fleischfressend 

[<zoo... + grch. phagein „fressen“] 

Zooljphajge ([tso:o-] m. 17) fleischfressendes Lebe- 
wesen 

Zoojpholbie ([tso:o-] f. 19) Angst vor Tieren 
[<Zoo... + Phobie] 

Zoojplankiton ([tso:o-] n.; -s; unz.) Gesamtheit 
der im Wasser schwebenden Tiere 

Zoolsperjmie ([tso:o-] f. 19) das Vorhandensein 
beweglicher Samenzellen im Ejakulat [<Zoo... 

+ Sperma] 

Zoolspolre ([tso:o-] f. 19) frei bewegliche Fort- 
Pflanzungszelle bei Algen u. einigen Pilzen 

[< Zoo... + Spore] 

Zooltolmie ([tso:o-] f. 19; unz.) Zerlegen u. Zer- 

schneiden von Tierkörpern zum Studium ihres 
inneren Baus [<Zoo... + tome „Schnitt“] 

Zooltolxin ([tso:o-] n. 11) Zierisches Gift [< Zoo... 
+ Toxin] 

Zoolwärlter (m. 3) Tierpfleger in einem Zoo 

Zopf (m. 1u) 1 aus drei Strängen geflochtenes, 
langes Haupthaar 2 aus drei Teigstreifen gefloch- 
tenes Gebäck 3 (Forstw.) Wipfel eines Baumes 
4 (fig.) überholte Einrichtung od. Anordnung, 
rückständige Ansicht einen ~, Zöpfe tragen; 
das ist ein alter ~ (fig.); alte Zöpfe abschneiden 
(fig.) alte Bräuche, Gewohnheiten abschaffen; 
das Haar in Zöpfe flechten [<ahd. zopf „Ende, 
Zipfel, Spitze“; > Zipflel), Zapf(en); die Be- 
deutung „überholte Einrichtung“ ist seit Ende 
des 18. Jh. gebräuchlich, als die Männerzöpfe 
unmodern wurden] 

Zopfiband (n. 12u) das Ende eines Zopfes zusam- 
menhaltendes Band 

Zöpfichen (n. 14) kleiner Zopf 

Zopfihallter (m. 3) das Ende eines Zopfes zusam- 
menkaltende Spange o.Ä. 

zopffig (Adj.; fig.; abwertend) = verzopft [zu 
ahd. zopf „Ende, Zipfel, Spitze“] 

Zöpfllein (n. 14; poet.) kleiner Zopf 

Zopfimusiter (n. 13) dreiteiliges, einem Zopf glei- 
chendes Strickmuster 

Zopfistil (m. 1; unz.) Stil der Zopfzeit 

Zopflzeit (f. 20; unz.) 1 die Zeit, in der Männer ei- 
nen Zopf trugen (2. Hälfte des 18. Jh.) 2 literar. 
Epoche von etwa 1720 bis 1770, Empfindsamkeit 
u. Vorklassik 3 (bildende Kunst) Zeit zwischen 
Rokoko u. Klassizismus 

Zolres (m.; -; unz.) 1 jidd.) Not, Bedrängnis 
2 (umg.; bes. südwestdt.) Ärger, Wirrwarr, 
Durcheinander e mach keinen ~ [<hebr. zarah, 
Pl. zaroth „Not“] 

Zolrillla (m. 6; Zool.) mit dem Marder verwand- 
tes Tier, das ein übelriechendes Sekret verspritzt, 
Bandiltis: Ictonyx striatus [<span. zorilla; Ver- 
kleinerungsform zu zorra „Fuchs“] 

Zorn (m.; -(e)s; unz.) heftiger, leidenschaftlicher 
Unwille, aufwallender Ärger e jmds. ~ fürch- 
ten; der ~ packte ihn, sie; sein, ihr ~ war ver- 
raucht è mich packte ein heiliger ~ (scherzh.) 
e einen ~ aufjmdn. haben; jmdn. in ~ brin- 
gen; in ~ geraten; sich in ~ reden; er war rot 
vor ~ [<ahd. zorn, eigtl. „Gemütsverfassung, 
in der man etwas herunterreißt“; zu idg. *der-, 
dr- „schinden, Rinde abreißen“; verwandt mit 
zerren, trennen] 


Zọrnļ|aus|bruch (m. 1u) Ausbruch von Zorn, sich 
plötzlich äußernder, unvermittelt aufsteigender 
Zorn; oV Zornesausbruch 

Zorineslausibruch (m. 1u) = Zornausbruch 

zornig (Adj.) voller Zorn e ~ aussehen; ~ wer- 
den 

zolrolasitrisch auch: zolrolastirisch (Adj.) zur Leh- 
re des Zoroaster gehörend, auf der Lehre des Zo- 
roaster beruhend [nach Zoroaster, der greh. 
Form von Zarathustra (altpersischer Philo- 
soph, f um 630 v. Chr.)] 

Zosise (m. 17; umg.; abwertend) Pferd; oV Zossen 

Zosisen (m. 4; umg.; abwertend) = Zosse 

Zolte (f. 19) grob unanständiger Witz, unanstän- 
dige Redensart, unanständiger Spruch e ~n er- 
zählen, reißen [vielleicht <frz. sotie „(unfläti- 
ges) Narrenspiel“ od. zu Zott in der Bedeu- 
tung „Schamhaare“] 

zolten (V. i.; hat) Zoten erzählen, unanständige 
Sprüche zum Besten geben 

zoltig (Adj.) zotenhaft, in der Art einer Zote, grob 
unanständig 

Zotite' (f. 19; südwestdt.; mdt.) Schnauze, Aus- 

gießer (der Kanne) [<nddt. teute, tute „Ausguss, 

Röhre“] 

Zotite? (f. 19) 1 (Anat.) kleine Ausbuchtung an Ge- 

weben nach innen (Darm-) 2 (bes. bei Tieren) 

Haarbüschel 3 (bei Menschen meist) = Zottel 

[<ahd. zotta, zotto <germ. *toddon; Näheres 

unbekannt] 

Zotitel (f. 21; umg.) unordentlich herabhängende 

Haarsträhne; oV Zotte (3) e das Haar hängt in 

langen -n herab 

Zotitellhaar (n. 11; umg.) ungepflegtes, strähniges 
Haar 

zotitellig (Adj.; umg.) in Zotteln (unordentlich) 

herabhängend, unordentlich; oV zottlige ~es 
Haar 

zotiteln (V. i.; ist; umg.) Jangsam u. achtlos od. in 

Gedanken versunken einhergehen e durch die 

Stadt, die Straßen ~ [Iterativbildung zu mhd. 
zoten „schlendern“; > Zotte (nach der Bewe- 
gung der Zotten von Schafen bei langsamem 
Gehen)] 

Zotitenigelschwulst (f. 7u) = Papillom 

Zotitenlhaut (f. 7u; Anat.) äußere Embryonalhülle 
des Menschen u. der Säugetiere; Sy Chorion 

zotitig (Adj.) 1 voller Zotten 2 in Zotten herab- 
hängend, strähnig, lang u. struppig e ~es Haar, 
Fell [> Zotte] 

zottllig (Adj.) = zoztelig 

ZPO (Abk. für) Zivilprozessordnung 

Zr (chem. Zeichen für) Zirkonium 

2.T. (Abk. für) zum Teil 

Ztr. (Abk. für) Zentner 


zu 
I (Präp. mit Dat.) 
1.1 (örtl.) 1 in Richtung auf etwas od. jmdn. (hin) 
2 in (einem Ort), an (einem Ort) 3 (fig.) gegen 
(imdn.), (jmdm.) gegenüber 
1.11 (zeitl.) an einem Zeitpunkt, in, im 
1.111 (einen Übergang, eine Verwandlung in ei- 
nen bestimmten Zustand bezeichnend) in 
LIV (einen Zweck, ein Ziel bezeichnend) ~m 
Beispiel 
1.V (einen Anlass bezeichnend) an 
LVI (ein Mittel, eine Art u. Weise bezeichnend) 
mit, auf 
LVII (eine Folge bezeichnend) ~ Befehl! wie 
befohlen!, wird ausgeführt! 
LVII (bei Zahlen- u. Verhältnisangaben) ge- 
genüber 
1.1X (das Hinzufügen bezeichnend) noch, außer- 
dem, dazu, mit 
1.X (vor Namen, urspr. Ortsbez.) Freiherr vom 
und ~m Stein 
lI (Konj.) 
11.1 (vor dem Inf.; allg.) statt ~ gehorchen, 
schrie er ... statt dass er gehorchte 


zu 


ILII (vor dem Inf.; in Verbindung mit „sein“) es 
ist gut ~ erkennen man kann es gut erkennen 
ILII (vor dem Inf.; in Verbindung mit „haben“) 
1 müssen 2 (verneinend) nicht dürfen 

ILIV (vor dem Inf.; in Verbindung mit „um“) 
weil 

ILV (vor dem Part. Präs.) die ~ lösende Auf- 
gabe die Aufgabe, die gelöst werden muss 

II (Adv.) 

H.I (mit Verben) geschlossen 

HLI (das Maß bezeichnend) mehr als (nötig) 
HLI (in festen Wendungen) ab und ~ gele- 
gentlich, hin u. wieder, bisweilen, manchmal 


I (Präp. mit Dat.) 1.1 (örtl.) 1 in Richtung auf et- 
was od. jmdn. (hin) 2 in (einem Ort), an (einem 
Ort) 3 (fig.) gegen (jmdn.), (jmdm.) gegenüber 
e ~ jmdm. gehen, kommen; setz dich ~ mir 
neben mich; er ist sehr nett ~ mir (fig.); aus 
Liebe ~ ihm; Geld ~ sich stecken G. einstecken 
e stell das Glas ~ den anderen; ~m Arzt, zum 
Bäcker gehen; jmdn. ~r Bahn bringen; ~ Bett 
gehen ins Bett; ~ Boden stürzen; ~r Bühne ge- 
hen Schauspieler(in), Sänger(in) werden; das 
Geld, der Vorrat geht ~ Ende; ~m Fenster 
hinaussehen aus dem F. hinaussehen; jmdm. ~ 
Füßen sitzen; ~ Grunde = zugrunde; ~ Hause 
= zuhause; von Haus ~ Haus, von Tür ~ Tür 
gehen; sich etwas - Herzen nehmen; der Dom 
~ Köln; ~ Lande daheim; bei uns ~ Lande; ~ 
Lande und ~ Wasser auf dem L. u. auf dem W.; 
dem Meer, der Straße ~ gelegen nach dem M., 
der S. hin; ~m Militär gehen Soldat werden; 
Fürst ~ Monaco von M.; nach Osten ~; ~ sei- 
ner Rechten, Linken an seiner rechten, linken 
Seite; ~r Schule gehen (regelmäßig) in die S. 
gehen; ~r See fahren Matrose, Seeoffizier sein; 
jmdm. ~r Seite sitzen; jmdm. ~r Seite stehen 
(fig.); ~ Seiten = zuseiten; der Weg ~r Stadt; 
~ Tage = zutage; bitte ~ Tisch! das Essen ist 
Fertig!; ~r Tür (hinaus) gehen; ~ Wege = zu- 
wege AI (zeitl.) an einem Zeitpunkt, in, im 
e ~ Anfang; ~ Mittag essen; es wird von Tag 
~ Tag besser, schlechter jeden Tag; von Zeit ~ 
Zeit ab u. zu, gelegentlich; ~r Zeit des Bauern- 
krieges; ~ Kants, Nietzsches Zeiten; ~ jener 
Zeit 1.111 (einen Übergang, eine Verwandlung 
in einen bestimmten Zustand bezeichnend) in 
e ~ Asche verbrennen; ~ Brei, ~ Mus quet- 
schen; er ist ~m Dieb geworden er ist ein D. ge- 
worden; jmdn. ~m Direktor ernennen; ~ Eis 
werden; jmdn. ~m König wählen; er ist ~m 
Mann herangewachsen; er ist ~m reichen 
Mann geworden; ~ Pulver zermahlen 1.1V (ei- 
nen Zweck, ein Ziel bezeichnend) ~m Bei- 
spiel; dir ~ Ehren; ~ meiner Freude kann ich 
sagen ...; ~ Gunsten = zugunsten; ~ seinen 
Gunsten; Stoff ~ einem Kleid; ~ Lasten = zu- 
lasten; ~ Leide = zuleide; ~ Mute = zumute; ~ 
Nutze = zunutze; ~ Rande = zurande; ~ Rate 
= zurate; ~ Schanden = zuschanden; ~ Schul- 
den = zuschulden; ~ Stande = zustande; ~ Un- 
gunsten = zuungunsten; jmdm. ~m Nutzen; 
~ meiner Unterhaltung; sich jmdn. ~m Vor- 
bild nehmen; ~m Wohl!; das tue ich nur ~m 
Zeitvertreib; er hat es ~ meiner vollen Zufrie- 
denheit erledigt e etwas Warmes ~m Anzie- 
hen; etwas ~m Essen, Trinken; Papier ~m 
Schreiben; ein Platz ~m Spielen 1.V (einen 
Anlass bezeichnend) an e - seinem Geburts- 
tag, Jubiläum; ~ Weihnachten 1.VI (ein Mittel, 
eine Art u. Weise bezeichnend) mit, aufe ~ 
Fuß gehen; ~ Pferde; hoch ~ Ross; ~ Schiff 
e ~ sein geschlossen sein; (fig., umg.) einen 
Rausch haben, unter dem Einfluss von Rausch- 
mitteln stehen; die Tür ist ~ 1.VIl (eine Folge 
bezeichnend) ~ Befehl! wie befohlen!, wird 
ausgeführt!; ~m Glück glücklicherweise 1.VI 
(bei Zahlen- u. Verhältnisangaben) gegenüber 
e es geht ihm nicht ~m Besten nicht sehr gut; 
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etwas ~r Hälfte aufessen die H. von etwas es- 
sen; sie kamen ~ Hunderten Hunderte kamen; 
etwas ~m halben Preis kaufen für den halben 
P.; ~m Teil teilweise, nicht ganz; im Vergleich 
~ seiner Schwester ist er klein wenn man ihn 
mit seiner S. vergleicht e der Verein hat 3 ~ 2 
gewonnen (3:2) mit 3 Toren (gegenüber 2 Toren 
des Gegners); 2 verhält sich ~ 4 wie 3 ~ 6 (2:4 
= 3:6); das Stück ~ 10 € für 10 €; ~m Ersten, 
~m Zweiten, ~m Dritten erstens, zweitens, 
drittens; ~m ersten, letzten Male; ~ dreien, 
~ dritt drei Personen, je drei; wir haben ~ dritt 
Platz 1.1X (das Hinzufügen bezeichnend) noch, 
außerdem, dazu, mit e Brot ~m Fleisch essen; 
nimmst du Milch, Zucker ~m Kaffee?; Lieder 
~r Laute Lieder mit Lautenbegleitung; ~ allem 
Übel, Unglück e - alledem kam noch seine 
Krankheit 1.X (vor Namen, urspr. Ortsbez.) 
Freiherr vom und -m Stein; ein Herr von und 
~ (scherzh.) ein sehr vornehmer od. vornehm 
tuender Herr 11 (Konj.) I1.1 (vor dem Inf.; allg.) 
statt ~ gehorchen, schrie er ... statt dass er ge- 
horchte; ohne etwas ~ sagen; ich wünsche ihn 
~ sprechen ich möchte, will ihn sprechen; ex ist 
~m Umfallen müde er ist so müde, dass er fast 
umfällt; ohne es ~ wissen ohne mein (sein, ihr) 
Wissen ILII (vor dem Inf.; in Verbindung mit 
„sein“) es ist gut ~ erkennen man kann es gut 
erkennen; es ist kaum ~ glauben man kann es 
kaum glauben; (es ist) nichts ~ machen! (umg.) 
man kann nichts machen, es ist unmöglich, es 
geht nicht; dieser Wein ist nicht ~ trinken er ist 
sehr schlecht; es ist - unterscheiden zwischen 
... man muss unterscheiden; Zimmer (erg.: sind) 
~ vermieten II.I (vor dem Inf.; in Verbin- 
dung mit „haben“) 1 müssen 2 (verneinend) 
nicht dürfen e ich habe noch - arbeiten, - tun 
ich muss noch arbeiten, noch etwas tun; er hat 
hier nichts ~ bestimmen er darf hier nicht be- 
stimmen; du hast - gehorchen; er hat nur noch 
kurze Zeit ~ leben er wird nur noch kurze Zeit 
leben M.AV (vor dem Inf.; in Verbindung mit 
„um“) weile ich komme, um dir ~ helfen weil 
ich dir helfen will M.V (vor dem Part. Präs.) die 
~ lösende Aufgabe die Aufgabe, die gelöst wer- 
den muss; die - vermietenden Zimmer die Z., 
die vermietet werden sollen I (Adv.) 111.1 (mit 
Verben) geschlossen e Tür ~! (eigtl.) zumachen, 
Tür schließen]; Tür ~, es zieht! e ~ sein: ge- 
schlossen sein; (fig.; umg.) nicht ansprechbar 
sein; die Tür ist ~ 111.11 (das Maß bezeichnend) 
mehr als (nötig) e das ist ~ dumm, ~ schade; ~ 
groß, hoch, klein, tief; er ist ~ klug, als dass er 
so etwas täte; es ist ~ schön, um wahr zu sein; 
~ sehr würzen; ~ viel mehr als angemessen, als 
zuträglich; das ist ~ viel des Guten; es ist ~ viel 
Milch, Zucker im Kaffee; es ist ~ viel Salz in 
der Suppe; er hat mir ~ viel berechnet; du hast 
schon viel ~ viel gesagt; sein: heute ist mir alles 
~ viel (umg.) strengt mich alles an, habe ich zu 
nichts Lust; was ~ viel ist, ist ~ viel! (umg.) 
Jetzt habe ich genug davon, meine Geduld ist zu 
Endel; er hat einen ~ viel getrunken (umg.) er 
ist beschwipst; das wäre ~ viel verlangt; er weiß 
~ viel; diese Besuche werden mir ~ viel (umg.) 
lästig; besser ~ viel als ~ wenig; viel ~ viel; es 
ist ~ weit entfernt; ~ wenig weniger als ange- 
messen, als zuträglich; es ist ~ wenig Salz in der 
Suppe; ich habe ihm versehentlich - wenig be- 
rechnet; er hat die Sache - wenig erklärt; er 
weiß ~ wenig; das ist viel ~ wenig; das ist ~ 
wenig! I11.IIl (in festen Wendungen) ab und ~ 
gelegentlich, hin u. wieder, ab u. zu, bisweilen, 
manchmal; mach ~! (umg.) mach schnell, beeil 
dich!; nur ~! nur weiter (so)!, nur Mut! [<mhd. 
zuo <ahd. zuo, zua, zo <germ. "to, zu idg. *de-, 
*do- „bis zu“] 
zu... (Vorsilbe zur Bez.) 1 des Verschließens, Bede- 
ckens, z.B. zuschließen, zumachen, zuschütten 
2 der Richtung auf ein Ziel hin, z.B. auf jmdn. 
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zugehen, zukommen 3 des Hinzufügens, der 
zusätzl. Gabe, z.B. zugeben, zusetzen, zuzah- 
len [<mhd., ahd. zuo <germ. *to, *ta <idg. *do, 
*de] 
zulalllerlerst (Adv.; verstärkend) zuerst 
zulalllerlletzt (Adv.; verstärkend) zuletzt 
zulalllerimeist (Adv.; verstärkend) zumeist 
zularlbeilten (V. i.; hat) jmdm. ~ Vorbereitungen 
zu einer Arbeit für jmdn. erledigen e zwei An- 
gestellte arbeiten ihm zu 
Zulalve ([tsua:vo] m. 17) 1 Angehöriger eines Kaby- 
lenstammes in Algerien 2 (nach 1831) Angehöri- 
ger einer aus Zuaven bestehenden, ehemaligen 
französ. Infanterietruppe in Algerien 
zulballlern (V. t.; hat; umg.) 1 zuwerfen, heftig 
ins Schloss werfen 2 (fig.) jmdn. mit etwas ~ 
jmdn. mit etwas überhäufen e die Tür ~; wir 
werden immer häufiger mit Werbung zugebal- 
lert (fig.) 
Zulbau (m.; -(e)s, -ten; österr.) Anbau (II) 
zullbaulen (V. t.; hat) durch Bauen schließen, bede- 
cken e eine Baulücke, einen freien Platz ~ 
Zulbelhör (n. 11; unz.) 1 bewegliche Sachen, die zu 
etwas (Haus, Betrieb, elektr. Gerät u. a.) gehören 
2 (Tech.) ein Gerät ergänzende Teile e Woh- 
nung mit allem ~ 
zulbeilßen (V. i. 105; hat) schnell u. kräftig beißen, 
mit den Zähnen nach etwas schnappen e der 
Hund biss rasch zu 
zullbelkomjmen (V. t. 170; hat; umg.) schließen 
können; Sy (umg.) zukriegen e ich bekomme 
den Kasten, die Tür nicht zu 
zulbeinannt (Adj.; veraltet) zusätzlich genannt, 
mit dem Beinamen ... versehen 
Zulber (m. 3) großer hölzerner Behälter mit zwei 
Handgriffen (Wasch-) [<ahd. zubar, zuibar, 
urspr. wohl „Gefäß mit zwei Traggriffen“; zu 
zwei + ahd. beran „tragen“] 
zulbejreilten (V. t.; hat) 1 kochen, zum Essen vor- 
bereiten, fertig machen (Speisen) 2 mit der 
Hand herstellen (Arznei) 3 einem bestimmten 
chem. Prozess unterwerfen, appretieren (Stoff) 
Zulbelreiltung (f. 20) I (unz.) das Zubereiten 
I (zählb.) etwas Zubereitetes (Arznei-) 
zullbeitolnielren (V. t.; hat; umg.) 1 mit Beton be- 
decken, ausfüllen 2 (meist abwertend) mit 
dichtstehenden (hohen) Betonbauten bebauen 
e eine Straße, Landschaft, freie Fläche ~ 
Zulbettigelhen (n. 14; unz.) das Schlafengehen am 
Abend è vor dem ~ ein Bad nehmen 
ulbejwelgen (V. refl.; hat) sich aufeinander, auf 
jmdn. od. etwas ~ sich in Richtung auf jmdn. 
od. etwas bewegen è die beiden streitenden 
Parteien bewegen sich aufeinander zu 
zulbillliigen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ gestatten, 
zugestehen, gewähren, einräumen e wir können 
unseren alten Kunden einen Preisnachlass ~; 
dieses Recht kann keinem zugebilligt werden; 
dem Angeklagten wurden mildernde Umstän- 
de zugebilligt 
Zulbillliigung (f. 20; unz.) das Zubilligen e unter 
~ mildernder Umstände 
zulbin|den (V. t. 111; hat) durch Binden (mit 
Bindfaden, Band, Schnur) verschließen e einem 
Kind die Schuhe +; einen Sack - 
zulbleilben (V. i. 114; ist; umg.) geschlossen blei- 
ben e die Tür bleibt nicht zu, will nicht ~ die 
T. geht immer wieder von selbst auf 
blinizeln (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. ansehen u. 
linzeln, jmdm. durch Blinzeln etwas zu verste- 
en geben 
brinigen (V. t. 118; hat) 1 Zeit ~ (bes. zwangs- 
weise od. ungern) verbringen, verleben 2 jmdm. 
etwas ~ 2.1 etwas zu jmdm. hinbringen, hin- 
schaffen 2.2 in die Ehe einbringen 2.3 (fig.) zu- 
tragen, heimlich mitteilen 3 (umg.) etwas ~ 
schließen können ə ich bringe das Fenster nicht 
zu (umg.); den Arbeitern Material automatisch 
~; das Alter in völliger Einsamkeit ~; er hat 
sechs Wochen im Krankenhaus, im Gefängnis 
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zugebracht; in die Ehe zugebrachtes Ver- 
mögen 

Zulbriniger (m. 3) 1 jmd., der jmdm. etwas zu- 
bringt 2 Maschinenteil, das etwas (Arbeitsmate- 
rial) zubringt, z. B. Förderband 3 Verkehrsmit- 
tel (Kraftfahrzeug, Flugzeug) zur Beförderung 
an einen wichtigen Verkehrspunkt, vor allem 
Flugplatz 4 Zubringerstraße 5 (fig.) Zuträger, 
Zwischenträger 

Zulbrin/gerldienst (m. 1) regelmäßige Verkehrs- 

verbindung durch Zubringer e - zum Flugplatz 

mit Bus 

Zulbrinigerllilnie ([-nja] f. 19) durch Zubringer be- 

fahrene Verkehrslinie; Sy Zubringerstrecke 

Zulbrinigeristralße (f. 19) Straße, die zur An- 

schlussstelle einer Autobahn führt, Autobahn- 

zubringer 

Zulbrinigerlstreicke (f. 19) = Zubringerlinie 

Zulbrot (n. 11; unz.) 1 Nahrungsmittel, das man 

zum Brot isst, z.B. Wurst, Käse 2 (fig.) Zuver- 

dienst, Nebenverdienst e sich ein - verdienen 

Zulbulße (f. 19; veraltet) 1 (urspr.) Anteil an Ver- 

lusten in Bergwerksunternehmen 2 (dann allg.) 

geldl. Zuschuss 

zullbutitern (V. t.; hat; umg.) dazugeben, dazutun 
(Geld); Sy zuschustern (2) e durch kleine Ar- 
beiten verdient er etwas Geld, so dass er zu sei- 
ner Rente noch etwas ~ kann 

Zucichilni ([tsuki:-] Pl.) gurkenähnliche Früchte, 
die als Gemüse verwendet werden [ital.] 

Zucht (f. 20) I (unz.) 1 das Aufziehen, Züchten, 
Züchtung (Pflanzen-, Tier-) 2 (veraltet) stren- 
ge Erziehung, Gehorsam 3 (veraltet) 3.1 Straff- 
heit, Disziplin, Ordnung (Schul-) 3.2 Anstand, 
Sittlichkeit e ~ halten; hier herrscht (keine) ~ 
und Ordnung; hier herrscht ja eine schöne -! 
(umg.; iron.);jmdn. an ~ gewöhnen; jmdn. in 
die ~, in strenge ~ nehmen II (zählb.) 1 Ergeb- 
nis des Züchtens, Rasse 2 (Pl.; Landw.) Zucht- 
ergebnisse e die -en dieses Jahres waren ent- 
täuschend; beide Tiere stammen aus einer ~, 
aus verschiedenen ~en [<ahd. zuht; zu ziehen, 
urspr. „das Ziehen“ (bes. bei der Geburt von 
Haustieren), daraus „Aufzucht, Erziehung“] 

Zuchtlbeitrieb (m. 1) Betrieb, Unternehmen, in 
dem gewerbsmäßig Tiere (einer Tierart) gezüch- 
tet werden 

Zuchtjbuch (n. 12u) = Herdbuch 

Zuchtlbullle (m. 17) zur Zucht verwendeter Stier; 
Sy Zuchtstier 

Zuchtleber (m. 3) zur Zucht verwendeter Eber 

züchiten (V. t.; hat) 1 aufziehen u. durch Kreuzen 
möglichst die Rasse od. Art verbessern (Pflanzen, 
Tiere) 2 nach bes. Verfahren heranziehen (Bak- 
terien) 3 (fig.) wachrufen u. zur Entfaltung 
bringen e hier wird Arroganz geradezu gezüch- 
tet (fig.) [<ahd. zubten, zuhton; > Zucht] 

Züchlter (m. 3) jmd., der etwas (Pflanzen, Tiere) 
züchtet (Vieh-) 

Züchltelrin (f. 22) weibl. Züchter 

züchitelrisch (Adj.) die Zucht betreffend, darauf 
beruhend 

Zuchtigelnosisenischaft (f. 20) Zusammenschluss 
von Züchtern in einer Genossenschaft 

Zuchtlhaus (n. 12u; früher) 1 Strafanstalt für die 
zu einer schweren Freiheitsstrafe verurteilten 
Verbrecher 2 die Strafe selbst e acht Jahre ~ be- 
kommen; im ~ sitzen; >a. Strafvollzugsanstalt 

Zuchtlhäusller (m. 3; früher; umg.) jmd., der eine 
Strafe im Zuchthaus abbüßt 

Zuchtihengst (m. 1) zur Zucht verwendeter 
Hengst; Sy Beschäler, Deckhengst, (veraltet) 
Schälhengst 

züchltig (Adj.) fugendhaft, sittsam, anständig 
e ~es Kleid; ein ~es Leben führen; ~ die Au- 
gen niederschlagen [> Zucht, urspr. „einer gu- 
ten Zucht angemessen“] 

züchltilgen (V. t.; hat) jmdn. ~ durch Schlagen 
bestrafen [<mhd. zühtegen, urspr. „einer guten 
Zucht angemessen“] 


Züchltiglkeit (f.; -; unz.; veraltet) züchtiges Wesen 
od. Verhalten 

Züchltilgung (f. 20) das Züchtigen e körperliche 
~ war keine Ausnahme 

Züchltilgungsirecht (n. 11; unz.; Rechtsw.) 1 (in 
Deutschland seit 2000 verbotenes) Recht (der 
Eltern, Vormünder) zum Züchtigen von Kin- 
dern 2 (in der DDR 1949, in der BRD 1973 ver- 
botenes) Recht der Lehrkräfte zum Züchtigen 
von Schülern 

zuchtllos (Adj.; veraltet) ohne Zucht, undiszip- 
liniert 

Zuchtllolsiglkeit (f. 20; unz.; veraltet) zuchtloses 
Wesen od. Verhalten 

Zuchtiperlle (f. 19) durch Zucht entstandene Perle 

Zuchtirulte (f. 19; veraltet) 1 (eigtl.) Rute zum 
Züchtigen 2 (Sinnbild für) strenge Erziehung 
e unter jmds. ~ stehen von jmdm. streng erzo- 
gen werden 

Zuchtistier (m. 1) = Zuchtbulle 

Zuchtistulte (f. 19) zur Zucht verwendete Stute 

Zuchtitier (n. 11) zur Zucht verwendetes Tier 

Züchitung (f. 20) I (unz.) das Züchten M (zählb.) 
Ergebnis einer Züchtung (]) 

Zuchtivieh (n.; -s; unz.) zur Zucht verwendetes 
Vieh 

Zuchtiwahl (f. 20; unz.) Auslese bei der Zucht 
eè natürliche ~ (durch den Kampf ums Dasein) 
[seit 1860 Übersetzung von Ch. Darwins (natu- 
ral) selection] 

Zuck (m.; -s; unz.) blitzschnelle Empfindung od. 
Bewegung e in einem ~; mit Ruck und ~ 
[Rückbildung zu zucken] 

zuck! (Int.) schnell!, los! e (meist in der Verbin- 
dung) ruck, -!; das ging ruck, ~ 

zulckeln (V. i.; ist; umg.) sich langsam u. träge, 
müde od. achtlos fortbewegen e (meist in der 
Zus.) hinterher- [Iterativbildung zu zucken] 

Zulckelltrab (m.; -s; unz.; umg.; scherzh.) lang- 
samer, träger Trab 

zulcken (V.) 1 (V. i.; hat; bei Bewegung in einer 
Richtung: ist) 1 unwillkürlich eine plötzl. Bewe- 
gung machen 2 (a. fig.) plötzlich, für einen kur- 
zen Moment wahrnehmbar werden, aufflackern 
e ein Blitz zuckte (am, über den Himmel); die 
Flammen zuckten flackerten, loderten; seine 
Hand zuckte, als die Flamme sie berührte e sie 
leidet an einem nervösen Zucken des Gesichts, 
der Augenlider e der Schmerz zuckte ihm 
durch den ganzen Körper; es zuckte mir in den 
Fingern, ihm eine Ohrfeige zu geben (fig.) ich 
hätte ihm sehr gern eine Ohrfeige gegeben; es 
zuckt mir in den Gliedern (umg.; eigtl.) der 
Schmerz zuckt mir in den Gliedern ich leide an 
Rheumatismus; ohne mit der Wimper zu ~ 
unbewegten Gesichtes, ohne Schmerz. od. Über- 
raschung od. Empörung zu zeigen e mit ~den 
Mundwinkeln, mit -den Lippen dem Weinen 
nahe II (V. t. u. V. i.; hat; nur in der Wendung) 
die Achseln ~, mit den Achseln ~ wortlos die 
Schulter heben u. senken (als Zeichen der Ratlo- 
sigkeit) [<mhd. zucken, zücken <ahd. zucchen 
<"zukkjan; Intensivbildung zu ziehen, urspr. 
„heftig ziehen“] 

zülcken (V. t.; hat) nehmen, hervorziehen e den 
Bleistift ~ (umg.); den Degen, das Schwert ~; 
das Portemonnaie ~ (umg.) [> zucken] 

Zulcker (m. 3) 1 (i. e. S.) hauptsächlich aus Zucker- 
rohr u. Zuckerrüben gewonnenes süßes Kohlen- 
hydrat, meist weiß od. braun, in kristalliner 
Form, das leicht wasserlöslich ist (Puder-, Wür- 
fel~) 2 (i. w. S.; Biochem.) niedrig molekulares 
Kohlenhydrat 3 (umg.; kurz für) Zuckerkrank- 
heit e ein Löffel (voll) ~; ein Stück ~ è seinem 
Affen ~ geben (fig.) einer schlechten Gewohn- 
heit, einer Schwäche nachgeben; er hat - (umg.) 
er leidet an der Zuckerkrankheit; sein: das ist ~! 
(fig.; umg.) das ist gut, fein; ~ ist ein Grund- 
nahrungsmittel e feiner ~; gebrannter, brau- 
ner ~; gestoßener, klarer ~ e die Ostereier wa- 


ren aus ~; Kaffee mit ~ und Milch oder Sahne; 
den Tee mit ~ süßen; das ist süß wie ~; möch- 
ten, nehmen Sie ~ zum Kaffee? [<ahd. zuccer 
<mlat. zuccarum, zuccara, ital. zucchero <arab. 
sukkar <pers. schäkär <aind. sarkara „Sand, 


Zulckerlbälcker (m. 3; veraltet; noch süddt. u. ös- 
terr.) = Konditor 
Zulckerlbälckerlstil (m. 1; unz.) russischer klassi- 
zistischer Architekturstil mit geraden Linien u. 
vielen dekorativen Elementen (Türmchen, Zin- 
nen u. Å.) 
Zulckerļbrot (n. 11; veraltet) 1 Konditorware 
2 Marzipan e mit ~ und Peitsche mild od. 
streng, je nach den Umständen, je nach Laune 
Zuickerldolse (f. 19) Dose zum Aufbewahren von 
Zucker, der zu Kaffee od. Tee gereicht wird 
Zulckerlerbise (f. 19) süßschmeckende Sorte der 
Gartenerbse 
zulckerifrei (Adj.) frei von Zucker, keinen Zucker 
enthaltend; Ggs zuckerhaltig e ~e Bonbons 
Zulcker|frucht (f. 7u) kandierte Frucht 
Zulcker|gast (m. 1u) = Silberfischchen 
Zulckeriguss (m. 1u) Überzug (bes. über Kuchen) 
aus gelöstem Zucker, der dann erstarrt e eine 
Torte mit - überziehen 
zulckerlhalitig (Adj.) Zucker enthaltend; Ggs zu- 
ckerfreie ~e Getränke 
Zulckerlhut (m. 1u) kegelförmig gepresster Zucker 
zulckelrig (Adj.) oV zuckrig 1 voller Zucker 2 wie 
Zucker, süß e meine Finger sind ganz ~ 
Zulckerikand (m.; -s; unz.) = Kandis 
zulckerikrank (Adj.) an Zuckerkrankheit leidend 
Zuickerikranklheit (f. 20) = Diabetes mellitus 
Zulckerl (n. 28; bair.-österr.) Bonbon 
zulckern (V. t.; hat) 1 mit Zucker bestreuen 2 mit 
Zucker süßen 
Zuickerjplätzichen (n. 14) Bonbon, Konfektstück- 
chen 
Zulckerlpupipe (f. 19; umg.) 1 hübsches, liebes klei- 
nes Mädchen 2 (abwertend) zimperliche, beson- 
ders gegen Unbilden des Wetters übertrieben 
empfindliche Person 
Zulckerirohr (n. 11; unz.; Bot.) 1 Mitglied einer 
Gattung der Süßgräser: Saccharum 2 (i.e. S.) zur 
Zuckergewinnung angebaute Art: S. officinarum 
Zulckerlrülbe (f. 19; Bot.) zur Zuckergewinnung 
gezüchtete Rübe: Beta vulgaris ssp. exulenta f. 
altissima 
Zujckerlsäulre (f. 19; unz.) bei der Oxidation von 
Glukose entstehende Karbonsäure 
Zuilckeristreuler (m. 3) Behälter mit durchlöcher- 
tem Deckel zum Ausstreuen von Zucker (bes. Pu- 
derzucker) 
zulckerisüß (Adj.) 1 süß wie Zucker 2 sehr süß 
3 (fig.) übertrieben freundlich, scheinheilig-lie- 
benswürdig 
Zulckeritülte (f. 19) = Schultüte 
Zulckerlwatite (f. 19; unz.) zu Fäden ausgezogener 
Zucker 
Zulckerjwerk (n. 11; unz.) Bonbons, Konfekt, Sü- 
‚Rigkeiten; Sy Zuckerzeug 
Zulckerlzanige (f. 19) Zange zum Herausnehmen 
des Würfelzuckers aus der Zuckerdose 
Zulckerizeug (n. 11; unz.) = Zuckerwerk 
Zucklmülcke (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fami- 
lie nichtstechender Mücken: Chironomidae 
zuckirig (Adj.) = zuckerig 
Zulckung (f. 20) einmaliges Zucken e ~en wieder- 
holtes Zucken 
Zuldelcke (f. 19; umg.) Decke zum Zudecken 
zulldelcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ bedecken, schlie- 
‚Sen, indem man etwas darüberlegt 2 jmdn., sich 
~ eine Decke über jmdn., sich legen, jmdn., sich 
mit einer Decke bedecken e ein Loch, einen Topf 
=; jmdn. gut, warm ~; jmdn. mit Fragen, Vor- 
würfen ~ (fig.; umg.) überhäufen; sich mit sei- 
nem Mantel ~; vor dem ersten Frost die Pflan- 
zen mit Stroh, Tannenzweigen ~ 
zuldem (Adv.; geh.) überdies, außerdem 
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zulldeniken (V. t. 119; hat; fast nur im Perf. u. als 
Part. Perf.) jmdm. etwas ~ jmdm. etwas geben, 
schenken wollen, etwas für jmdn. bestimmen 
e dieses Buch habe ich ihr zugedacht; ich habe 
das ihm zugedachte Geschenk leider vergessen 

zuldielnen (V. i.; hat; schweiz.) Handreichungen 
tun 

zulldikitielren (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ auferle- 
gen, zuweisen e jmdm. eine Strafe ~ eine Strafe 
über jmdn. verhängen 

zuldrelhen (V. t.; hat) durch Drehen schließen 
e den Wasserhahn ~; jmdm. das Profil, den 
Rücken ~ sich so stellen od. setzen bzw. so stehen 
od. sitzen, dass man jmdm. das Profil, den Rü- 
cken zeigt 

zuldringllich (Adj.) 1 aufdringlich, lästig 2 einen 
anderen belästigend (bes. mit Vertraulichkeiten) 
e ein ~er Mensch; ~ werden [> dringen] 

Zuldringllichkeit (f. 20) zudringliches Verhalten 
e jmds. ~en abwehren 

zuldröhjnen (V.; hat; umg.) I (V. refl.) sich (mit 
etwas) ~ sich mit Hilfe von Alkohol od. Drogen 
in einen Rauschzustand versetzen I (V.t.) 
jmdn. ~ jmdn. betäubendem Lärm od. lauter 
Musik aussetzen 

zuldrülcken (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ durch Drü- 
cken schließen e eine Tür, den Koffer ~ II (V. i.) 

kräftig drücken e musst du beim Händeschüt- 

teln immer so ~? 

zuleig|nen (V. t.; hat; veraltet) jmdm. etwas ~ 

widmen, zu eigen geben 

Zuleiginung (f. 20; geh.) Widmung (in einem 

Buch) 

zuleinlanlder auch: zuleilnanider (a. [--'--] Adv.) 

1eines, einer zum anderen 2 einer mit dem ande- 

ren eè sie sind sehr nett, lieb, böse ~; ~ passen 

= zueinanderpassen 

zuleinlanlderljpasisen auch: zuleinlanlder pasisen 

(V.i.; hat) eines, einer zum anderen passen è sie 

passen gut, schlecht zueinander 

zullerlken|nen (V. t. 166; hat) jmdm. etwas ~ (ge- 
richtlich) zusprechen e etwas dem Meistbieten- 
den ~ (bei Versteigerungen); jmdm. den ersten 
Preis ~; jmdm. ein Recht ~ 

Zulerikeninung (f. 20; Pl. selten) das Zuerkennen 

zulerst (Adv.) 1als Erster, als Erste, als Erstes 
2 an erster Stelle 3 zu Anfang, anfänglich, in der 
ersten Zeite ~ bemerkte ich noch gar nichts; ~ 
fand ich ihn unsympathisch, aber später lernte 
ich seine Vorzüge schätzen; ich gehe ~; ~ läuft 
der ICE ein, danach der Interregio; ~ verstand 
ich nicht, was er damit meinte; mit der ~ ge- 
nannten Bedingung bin ich einverstanden, mit 
der zuletzt genannten nicht; - an die Reihe 
kommen [<ahd. zi erist „zum ersten (Mal)“] 

Zuleriwerb (m. 1; unz.) zusätzlicher Erwerb, 

Nebenerwerb 

zulfälcheln (V. t.; hat) sich od. jmdm. etwas ~ 

mit dem Fächer zu sich od. zu jmdm. hinwehen 

e sich od. jmdm. Luft, Kühlung ~ 

zulfahlren (V. i. 130; ist) weiterfahren e fahr 

(doch) zul; auf etwas ~ in Richtung auf etwas 

fahren; aufjmdn., ein Haus, eine Stadt ~ 

Zulfahrt (f. 20) Möglichkeit des Fahrens bis zu et- 

was hin e gibt es zu dem Grundstück keine an- 

dere ~? 

Zulfahrtsistrajße (f. 19) zu einer Hauptverkehrs- 

straße od. einem Gebäude, Grundstück hinfüh- 

rende Straße 

Zulfall (m. 1u) das Eintreten od. Zusammentreffen 
von Ereignissen, das nach menschl. Voraussicht 
nicht zu erwarten war è ein Spiel des ~s e und 
wie es der ~ manchmal mit sich bringt ...; das 
kann doch nicht bloß ~ sein!; das wollen wir 
dem - überlassen; seine Rettung ist nur dem 
~ zu verdanken; der ~ wollte (es), dass ... 
e cs war ein glücklicher, unglücklicher ~, dass 
...; es war reiner, purer ~, dass wir uns hier 
trafen e durch ~ erfuhr ich davon; eine Kette, 
Reihe von Zufällen brachte es mit sich, dass ...; 
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was für ein, welch ein ~ (dass ich dich gerade 
hier treffe)! [<mhd. zuoval, Lehnübersetzung 
von lat. accidens <ad „zu“ + cadere „fallen“] 

zulfalllen (V. i. 131; ist) 1 sich von selbst schließen 
(Fenster, Tür) 2 (fig.) als Anteil, z. B. durch 
Erbschaft, Eigentum werden è die Augen fielen 
ihm vor Müdigkeit fast zu; das gesamte Erbe 
fiel einem Neffen zu (fig.); der erste Preis ist 
Frau X zugefallen (fig.); ihm fiel die Rolle des 
Beraters zu (fig.) er wurde zum Berater ge- 
macht 

zuffälllig (Adj.) 1 durch Zufall (geschehend) 2 ohne 
dass es vorauszusehen war, unerwartet e eine 
~e Beobachtung; es war nur ein ~es Zusam- 
mentreffen; es geschah ganz ~; das habe ich 
(ganz) ~ gesehen; ich traf ihn ~ in der Stadt; er 
ging ~ vorüber; der kleine Kreis hat sich mehr 
oder minder - zusammengefunden 

zuffällliigerjweilse (Adv.) zufällig, durch Zufall 

Zuffällliglkeit (f. 20; unz.) zufällige Beschaffenheit 

e die ~ einer Begegnung betonen 

Zuffallsibelkanntischaft (f. 20) Person, die jmd. 

zufällig kennengelernt hat e eine ~ machen 

Zuffallslerigebinis (n. 11) durch Zufall entstande- 

nes Ergebnis 

Zuffallsigrölße (f. 19) Variable, die nur statistisch 

verteilte, durch den Zufall bestimmte Werte an- 

nehmen kann 

Zuffallsihafltung (f. 20; unz.) Haftung ohne Ver- 

schulden für bestimmte Schäden 

fallsjprinizip (n.; -s; unz.) auf dem Zufall, nicht 

uf einem zugrunde liegenden Plan beruhendes 

Prinzip è eine Sache od. jmdn. nach dem ~ 

aussuchen 

Zuffallsitrefffer (m. 3) auf Zufall, nicht auf Ge- 

schicklichkeit od. Kenntnissen beruhender Treffer 

Zuffallszahl (f. 20; EDV; Math.) Zahl, die rein 

zufällig, statistisch aus einer großen Menge von 

Zahlen herausgenommen wird 

zulfaslsen (V. i.; hat) 1 greifen, anfassen 2 (fig.) 

helfend einspringen e er fasste gerade noch 

rechtzeitig zu; fass doch beim Tischdecken ein 
wenig mit zu! 

zulfaixen (V. t.; hat) per Fax übermitteln, faxen 

e können Sie mir die Unterlagen ~? 

zulflielgen (V. i. 136; ist; fig.; umg.) 1 sich kra- 
chend schließen (Tür, Fenster) 2jmdm. ~ zu 
jmdm. fliegen è in der Schule ist ihm alles zu- 
geflogen (fig.) ist ihm das Lernen leichtgefallen, 
er hat sehr leicht gelernt; die Gedanken fliegen 
ihm nur so zu (fig.); alle Herzen fliegen ihr zu 
(fig.) alle haben sie sofort gern; der Kanarienvo- 
gel ist uns zugeflogen er ist eines Tages zu uns 
hereingeflogen (u. wir haben ihn behalten, weil 
wir nicht wissen, wem er gehört); auf etwas ~ 
in Richtung auf etwas fliegen; auf eine Stadt ~ 

zulflielßen (V. i. 138; ist) 1 in eine bestimmte Rich- 
tung fließen, hinfließen zu 2 (fig.) zuteilwerden 
e der Fluss fließt dem Meer zu; der Reinerlös 
der Veranstaltung floss dem Müttergenesungs- 
werk zu 

Zufflölte (f. 19; veraltet) Souffleuse [zu zuflöten im 
Sinne von „leise zurufen“] 

Zuflucht (f. 20) 1 Hilfe, Rettung, Schutz 2 (fig.) 
Ausweg è jmdm. ~ vor dem Unwetter bieten; 
seine ~ zu einem nicht ganz einwandfreien, 
nicht ganz korrekten Mittel nehmen (fig.); bei 
jmdm. ~ suchen; du bist meine allerletzte ~ 
[> Flucht] 

Zulfluchtslort (m. 1) Sy Zufluchtsstätte 1 Ort, an 

dem man Zuflucht sucht 2 Ort, an den man sich 

flüchtet, an dem man sich Hilfe, Rettung, von 
dem man sich Schutz erhofft 

Zulfluchtsistätite (f. 19) = Zufluchtsort 

Zulfluss (m. 1u) 1 (a. fig.) das Zu-, Hinzufließen 

2 hinzufließendes Gewässer 3 das Gespeistwer- 

den, Nahrung durch fließendes Gewässer e der 

See erhält ~ von zwei Bächen; ~ von Geldern 

zulflüsitern (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ flüsternd 
zu jmdm. etwas sagen 
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zulföhlnen (V. t.; hat; umg.; abwertend) jmdn. ~ 
jmdn. mit unaufhörlichem Gerede belästigen, 
jmdn. in Grund u. Boden reden e er hat sie mit 
seinen ganzen Problemen zugeföhnt 
zulfollge (Präp. m. Dat. u. Gen.) als Folge des ..., 
der ..., gemäß, nach, folgend e dem Befehl ~ 
hat er ...; ~ dieses Befehls hat er ... [<zu + 
Folge] 
zufrieden (Adj.) befriedigt, mit seinen Lebens- 
umständen einverstanden, keine großen Wün- 
sche habend e sie ist ein ~er Mensch; ich bin es 
~ es ist mir recht; er ist nie ~; bist du nun end- 
lich -?; mit etwas ~ sein einverstanden mit et- 
was sein, von etwas befriedigt sein; ich bin mit 
deinen Leistungen (nicht, sehr, recht) ~; er ist 
mit seiner neuen Sekretärin (gar nicht, sehr) ~; 
~ stellen = zufriedenstellen; ~ stellend = zu- 
friedenstellend [verkürzt <zu Frieden kommen] 
zuffrielden|gelben (V. refl. 143; hat) 1 sich ~ von 
nun an zufrieden sein, sich beruhigen, sich ein- 
verstanden erklären, nichts mehr wünschen od. 
fordern 2 sich mit etwas ~ etwas akzeptieren 
e nun gib dich endlich zufrieden! hör auf mit 
dem Nörgeln!; nachdem er sich lange gegen die 
Entscheidung gewehrt hatte, gab er sich 
schließlich damit zufrieden fand er sich damit 
ab; damit werde ich mich nie ~! 
Zuffrieldenlheit (f.; -; unz.) das Zufriedensein è er 
hat es zu meiner vollen - gemacht 
zulfrielden|llasisen (V. t. 174; hat) in Ruhe lassen 
e lass mich endlich zufrieden!; warum lässt du 
ihn nicht damit zufrieden? 
zuffrielden]stelllen auch: zulfrielden stelllen (V.t.; 
hat) jmdn. ~ jmds. Zufriedenheit erreichen, 
jmdn. od. jmds. Wünsche befriedigen ® er ist 
leicht, schwer zufriedenzustellen / zufrieden 
zu stellen; man kann ihn mit nichts ~ 
zulfrieldenistelllend auch: zuffrielden stelllend 
(Adj.) so beschaffen, dass es zufriedenstellt, be- 
friedigend e ~e Nachrichten; (bei Steigerung u. 
mit Erweiterung nur Zusammenschreibung) 
ihre Leistungen sind zufriedenstellender als 
eine; diese Ergebnisse sind äußerst zufrieden- 
tellend 
frielren (V. i. 140; ist) sich mit einer Eisschicht 
anz bedecken e der See ist zugefroren 
fülgen (V. t.; hat) 1 hinzufügen, hinzutun 
jmdm. etwas ~ jmdm. etwas (Böses) antun 
jmdm. eine Niederlage, Schaden, Schmerz, 
ummer ~ [> fügen] 
ulfuhr (f.; -; unz.) das Heranschaffen, Versor- 
gung, Nachschub e ~ von Lebensmitteln, Wa- 
ren; die Eingeschlossenen waren von jeder ~ 
abgeschnitten; die ~ von Warmluft bringt 
Tauwetter [> zufahren] 
zulfühlren (V.; hat) I (V. t.) jmdm. jmdn. ~, ei- 
ner Sache etwas ~ jmdn. zu jmdm., etwas zu ei- 
ner Sache hinführen, hinleiten, etwas in etwas 
hineinführen e dem Bräutigam (nach altem 
Brauch) die Braut -; dem Gerät Elektrizität 
~; dem Stier die Kuh ~; einem Geschäft neue 
Kunden ~; dem Magen Nahrung ~; einen 
Verbrecher seiner verdienten Strafe ~ I (V.i.) 
auf etwas ~ in Richtung auf etwas führen è die 
Straße führt (genau, gerade) auf das Dorf zu 
Zujfühlrung (f. 20) I (unz.) das Zuführen, Zufuhr 
1 (zählb.) Zuführungsleitung 
Zug (m. ıu) I (zählb.) 1 das Ziehen (Wolken-, 
Vogel-) 2 (Brettspiel) das Ziehen, Rücken eines 
Steins 3 das Einsaugen (beim Atmen, Rauchen, 
Trinken) (Atem-) 4 Forschungsreise, Fahrt 
5 kriegerische od. räuberische Unternehmung 
(Kriegs-, Raub-) 6 Griff; Hebel, Schnur u. a. 
zum Ziehen (Klingel-, Posaunen-) 7 Vorrich- 
tung zum Spannen, Zusammenhalten (Gum- 
mi~) 8 vertiefter Teil eines Gewindes 9 (bei 
Feuerungsanlagen) Kanal zum Abziehen der 
Rauchgase 10 Lokomotive mit angehängten Wa- 
gen (Eisenbahn-) 11 Lastwagen mit Anhänger 
(Last-) 12 Gespann (Sechser-) 13 Gruppe, Rei- 
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he, Schar (Demonstrations-, Fest-, Geleit-, 
Trauer-, Wagen-) 14 (Schule u. Mil.) Abtei- 
lung, Fachrichtung 15 (fig.) 15.1 Linie (Ge- 
sichts-, Schrift-) 15.2 Bestandteil, Eigenart 
(Charakter, Wesens-) e der ~ der Kinder Is- 
rael durch die Wüste; der ~ der Trauernden 
folgte dem Sarg; in diesem Jahr setzt der - der 
Vögel nach dem Süden schon früh ein; daran 
kannst du nichts ändern, das ist der ~ der Zeit 
e der Lokomotivführer brachte den ~ noch 
rechtzeitig zum Halten, zum Stehen; der ~ ist 
entgleist; ~ fahren; der ~ führt nur Wagen 
erster Klasse; wann geht der nächste ~ nach 
Hamburg?; der - hält nicht überall, nicht auf 
allen Stationen; sein: der ~ war leer, überfüllt; 
einen ~ tun (Brettspiel); lass mich mal einen ~ 
(an deiner Zigarette) tun; den ~ verpassen, 
versäumen; kann ich den ~ noch zurückneh- 
men? (Brettspiel) e einen anderen - nehmen; 
das ist ein anständiger, schöner - von ihm 
(fig.); sie hat einen bitteren - um den Mund; 
den ersten ~ tun (Brettspiel); ein falscher, un- 
überlegter ~ (Brettspiel); in den falschen ~ 
steigen; im falschen ~ sitzen (umg.; fig.) sich 
falsch entschieden haben, fehl am Platz sein; ei- 
nen guten ~ haben (umg.) ohne das Glas abzu- 
setzen viel trinken können; das Gymnasium hat 
einen humanistischen und einen naturwissen- 
schaftlichen ~; einen kräftigen, tüchtigen ~ 
(aus dem Glas) tun; milde, scharfe, strenge Zü- 
ge haben e du bist am ~ (Brettspiel) (fig.) du 
bist an der Reihe zu handeln; ein ~ an der Zi- 
garre, Zigarette; einen - aus einem Glas, aus 
der Pfeife tun; er leerte das Glas in einem, auf 
einen, mit einem ~ ohne abzusetzen; er gewann 
das Spiel in fünf Zügen; etwas in großen Zügen 
schildern zusammenfassend, ohne Einzelheiten; 
er liegt in den letzten Zügen (fig.) er ist völlig 
erschöpft; er liegt im Sterben; in langen, gierigen 
Zügen trinken; die reine Waldluft in kräftigen 
Zügen einatmen (fig.); er genießt sein Leben 
in vollen Zügen (fig.) nach Kräften; die ganze 
Sache hat einen ~ ins Lächerliche (fig.) isz et- 
was lächerlich; er hat einen ~ ins Maßlose (fig.) 
er wird leicht maßlos, kann manchmal nicht 
maßhalten; früh mit dem ersten ~ fahren; der 
~ Napoleons nach Russland; es ging ~ um ~ 
ohne Unterbrechung, es ging rasch u. planmäßig 
vonstatten; er hat einen scharfen - um den 
Mund; ich hole dich vom - ab; darin liegt 
ein - von Größe (fig.) eine gewisse Größe; ich 
werde dich zum ~ bringen II (unz.) 1 Zugkraft 
2 Luftbewegung in Räumen, Luftzug (Durch-) 
3 Beanspruchung eines Werkstoffes durch zwei in 
Richtung der Achse angreifende, einander entge- 
gengesetzt gerichtete Kräfte 4 (fig.) 4.1 durch 
Erziehung bewirkte Disziplin u. Ordnung 
4.2 Spannung, Bewegung, Schwung è einen 
starken ~ ausüben (von Maschinenteilen); der 
Kamin hat nicht genug ~; sein: bitte schließen 
Sie das Fenster, der - ist mir zu stark es zieht 
mir zu sehr; ich vertrage keinen ~ è im -(e) 
der Reformen in der Sozialgesetzgebung im 
Laufe der R., im Zusammenhang mit den R.; ~ 
in etwas bringen; da ist kein - drin (umg.) die 
Sache geht zu langsam voran; sie hat - in die 
Klasse gebracht (fig.) die Klasse diszipliniert; 
ich habe im ~ gesessen und mich erkältet; der 
Redner war im besten -(e), als ... im richtigen 
Schwung, in fließendem Sprechen; diese Pflanze 
muss vor ~ geschützt werden; zum ~(e) kom- 
men (fig.) so handeln od. sprechen können, wie 
man es will [> ziehen; eigtl. „Vorgang des Zie- 
hens“; a. fig. „lange Reihe“] 

Zulgalbe (f. 19) etwas, das zusätzlich gegeben 
wird, das über die pflichtgemäße Leistung od. 
Menge hinausgeht e die Sängerin gab nach ih- 
rem Konzert noch drei ~n 

Zuglablteil (n. 11) Abteil in einem Eisenbahn- 
wagen 


Zulgang (m. ıu) 1 Eingang (Tür od. Weg) 2 Zu- 
tritt 3 Neuerwerb, Zuwachs (an Büchern, Wa- 
ren) e zur modernen Kunst kann ich keinen ~ 
finden (fig.) ich verstehe die moderne K. nicht; 
gibt es zu diesem Raum nur einen -?; zu diesen 
Gesellschaftskreisen habe ich keinen ~; die Bi- 
bliothek hatte in der letzten Zeit nur wenig 
Zugänge; alle Zugänge waren gesperrt; sich ge- 
waltsam ~ verschaffen; das Land forderte frei- 
en ~ zum Meer [<ahd. zuogang, Lehnüberset- 
zung von lat. aditus; zu adire „hinzukommen“] 

zulgange (Adv.; umg.; in den Wendungen) mit 
etwas, jmdm. ~ sein mit etwas, jmdm. beschäf- 
tigt sein è er ist den ganzen Tag mit seinem 
Auto ~ 

zulgänigig (Adj.; Amtsdt.) neu hinzugekommen, 
neu eingetroffen (Ware, Bücher in Bibliothe- 
ken); Ggs abgängig (1) 

zulgängllich (Adj.) 1 Zugang gewährend, erreich- 
bar (Ort, Platz) 2 verfügbar (Gegenstände, bes. 
Bücher) 3 (fig.) 3.1 gegenüber anderen Menschen 
aufgeschlossen, umgänglich (Mensch) 3.2 ver- 
ständlich (Kunstwerk) e jmdm. ein schwieriges 
Werk ~ machen (fig.); das Buch ist zurzeit 
nicht +; die Bibliothek, das Schloss ist (nicht) 
allgemein ~; ein leicht, schwer ~es Werk 
(fig.); die Berghütte ist im Winter schwer ~; er 
ist für einen guten Rat stets ~ (fig.) [<zu + ge- 
hen] 

Zuglanischluss (m. 1u) Anschluss an einen anderen 
Zug (beim Umsteigen) 

Zuglband (n. 12u) Band, das auf Zug beansprucht 
wird 

Zuglbeigleit|perlsolnal (n.; -s; unz.; Eisenb.) im 
Zug mitfahrendes Personal 

Zuglbrülcke (f. 19) Brücke, die um eine waagerech- 
te Achse am Ende des Tragwerks bewegt u. so 
hochgezogen werden kann; Sy Fallbrücke (1) 

zulgelben (V. t. 143; hat) 1 dazugeben, zusätzlich 
geben (Ware) 2 als Zugabe singen od. spielen 
(Musikstück) 3 hinzufügen (Gewürze) 4 (fig.) 
4.1 für richtig erklären (obwohl man zuerst an- 
derer Meinung war od. etwas anderes behauptet 
hat) 4.2 dulden, erlauben, gestatten, zugestehen 
e ich gebe zu, dass er Recht hat, aber anständig 
ist es nicht, wie er sich verhält (fig.); das gebe 
ich nicht zu! das erlaube ich nicht!; nun gib doch 
endlich zu, dass du dabei warst! (fig.); der Flei- 
scher gibt beim Abwiegen der Wurst meist ein 
paar Gramm zu; der Sänger gab mehrere Lie- 
der zu; der Angeklagte hat die Tat zugegeben; 
ich kann keinesfalls ~, dass er das Kind dorthin 
mitnimmt; zugegeben, er hat ..., aber ... rich- 
tig, es stimmt zwar, dass er ..., aber ... 

zulgelgelbeinerimalßen (Adv.) wie bereits zugege- 
ben, wie er, sie schon zugegeben hat è er ist ~ 
dabei gewesen 

zulgelgen (Adv.) anwesend è ich war zufällig ~, 
als ...; bei etwas ~ sein [zu gegen in der Bedeu- 
tung „gegenwärtig“] 

zullgelhen (V. 145; ist) I (persönl.) 1 etwas geht 
zu schließt sich, lässt sich schließen 2 etwas geht 
jmdm. zu wird jmdm. geschickt 3 (m. Dat.) 
einer Sache, einem Zeitpunkt ~ sich einer S., 
einem Z. nähern 4 (umg.; bes. oberdt.; zure- 
dend) geh zu! komm!, sei doch nicht sol, tu es 
doch! e die Antwort wird Ihnen morgen ~; mir 
ist eine Anzeige, ein Brief der Firma X zuge- 
gangen; das Konzert, Fest ging bereits dem 
Ende zu, als ...; das Fenster, die Tür geht 
schwer, geht nicht zu; der Koffer ist so voll, 
dass er nicht zugeht; wir gingen dem Walde zu 
(geh.) e ich lasse Ihnen in den nächsten Tagen 
die Unterlagen ~ ich lasse Ihnen die U. schicken 
e der Pfahl geht oben spitz zu (umg.) endet in 
einer Spitze e auf jmdn. od. etwas ~ an jmdn. 
od. etwas näher herangehen, sich jmdm. od. ei- 
nem Ort, einer Sache nähern; er ging einige 
Schritte auf ihn zu; er ging rasch auf den Aus- 
gang zu; auf das Dorf, den Wald ~; es geht 


nun, wir gehen nun auf den Frühling zu; er 
geht nun schon auf die siebzig zu er wird nun 
schon bald 70 Jahre alt 1 (unpersönl.) es geht 
zu es geschieht etwas (auf bestimmte Weise), es 
ist etwas los è gestern ging es recht lebhaft zu 
(umg.) war lebhafte Stimmung, war viel Leben; 
es geht manchmal merkwürdig zu e so geht es 
nun einmal in der Welt zul; das kann doch 
nicht mit rechten Dingen ~!; es müsste mit 
dem Teufel ~, wenn dir das nicht gelänge 
(umg.) es gelingt dir gewiss; ich weiß auch 
nicht mehr, wie es eigentlich zugegangen ist 
Zulgehlfrau (f. 18; süddt.) = Aufwartefrau 
zulgelhölren (V. i.; hat; poet.) = gehören 
zulgelhölrig (Adj.; m. Dat.) einer Sache ~ zu ei- 
ner S. gehörend e dem Kloster ~e Grundstücke; 
sich jmdm. ~ fühlen 
Zulgelhölrigikeit (f.; -; unz.) 1 das Dazugehören 
(zu etwas od. jmdm.) 2 Mitgliedschaft (Partei-) 
© ~ zu einer Partei; seine ~ zum Katholizismus 
aufgeben; ein Gefühl der - zu etwas haben 
zulgelknöpft (Adj.; fig.; -er, am -esiten) abwei- 
send, verschlossen, wortkarg è ein Mensch mit 
~en Taschen ein geiziger M.; >a. zuknöpfen 
ulgelknöpftlheit (f. 20; unz.; fig.) zugeknöpftes 
Wesen od. Verhalten 
Zülgel (m. 5) 1 am Gebiss befestigter Riemen zum 
Lenken u. Führen von Reittieren 2 (bei Vögeln) 
Partie zw. Auge u. Oberschnabel 3 (Sinnbild 
für) Herrschaft, Leitung, Aufsicht e dem Pferd 
die ~ anlegen; seiner Leidenschaft, Begierde ~ 
anlegen (fig.) seine L., B. beherrschen, bezäh- 
men; die ~ anziehen (a. fig.); die ~ lockern, 
schleifen lassen / schleifenlassen (fig.) jman. 
nicht mehr so streng beaufsichtigen, jmdm. mehr 
Freiheit geben; seinem Zorn die ~ schießen 
lassen / schießenlassen (fig.) seinem Z. freien 
Lauf lassen, ihn nicht beherrschen e ein Pferd 
am ~ führen; jmdn. am langen ~ führen (fig.) 
jmdm. Freiheiten lassen, ihn aber dennoch lei- 
ten; er versuchte vergeblich, die ~ an sich zu 
reißen (fig.); die ~ aus der Hand geben (fig.); 
die ~ fest in der Hand haben (fig.) [<ahd. zu- 
gil, zuhil <germ. *tug-ila „Gerät zum Ziehen“; 
> ziehen] 
zülgelllos (Adj.) 1 ohne Zügel (Pferd) 2 (meist 
fig.) unbeherrscht, kein Maß u. keine Zucht ein- 
haltend, ungebändigt e ~e Leidenschaften 
(fig.); ein ~er Mensch (fig.); er ist ~ (fig.) 
Züjgelllolsigikeit (f.; -; unz.; fig.) zügelloses Wesen 
od. Verhalten 
zülgeln I (V. t.) 1 ein Pferd ~ die Zügel des P. an- 
ziehen 2 seine Leidenschaft, seinen Zorn ~ 
(fig.) in Zucht halten, beherrschen U (V. i.; ist; 
schweiz.) umziehen 
zulgelreist (Adj.) von auswärts zugezogen, nicht 
einheimisch 
Zulgelreisite(r) (f. 30 (m. 29); bair.) jmd., der von 
auswärts zugezogen ist, kein Einheimischer 
zulgelselllen (V. refl.; hat) 1 sich jmdm. ~ zu 
jmdm. kommen u. (eine Zeit lang) bei ihm blei- 
ben, jmdm. Gesellschaft leisten, sich jmdm. an- 
schließen 2 sich einer Sache ~ zu einer Sache 
hinzukommen e meinem Schnupfen hat sich 
nun noch eine Bronchitis zugesellt; wir gesell- 
ten uns einer Gruppe von Ausflüglern zu 
zulgelstanldelnerlmalßen (Adv.) wie bereits zuge- 
standen worden ist è er ist ~ ein guter Arbeiter, 
aber unpünktlich 
Zulgelständlnis (n. 11) Verzicht auf einen Teil des 
eigenen Vorteils od. Rechtes (um eine Einigung 
zu erzielen) e jmdm. ~se machen; jmdm. ein ~ 
machen jmdm. etwas zugestehen; ich muss ihm 
das ~ machen, dass er viel Talent hat, aber ... 
ich muss zugeben, dass er ... [> zugestehen] 
zullgelstelhen (V. t. 251; hat) jmdm. etwas ~ zu- 
billigen, erlauben, dass jmd. etwas bekommt od. 
tun darf e diesen Rabatt können wir nur unse- 
ren alten Kunden ~; jmdm. besondere Freihei- 
ten ~; jmdm. ein Recht, Vorrecht ~ 
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zulgeltan (Adj.; fast nur präd.) jmdm. ~ sein 
jmdm. freundlich gesinnt, geneigt sein e ich bin 
ihm sehr ~; er ist den schönen Künsten, dem 
Wein ~ [> tun] 

Zulgeiwinn (m. 1) zusätzlicher Wert, Gewinn (bes. 
während der Dauer einer Ehe); >a. Zugewinn- 
gemeinschaft 

Zulgeiwinnigelmeinischaft (f. 20) der gesetzliche 
Güterstand in der Bundesrepublik Deutschland 
seit 1.7.1958, wobei Mann u. Frau Verwalter ih- 
res Vermögens bleiben u. der Zugewinn beim 
Ende der Ehe ausgeglichen wird 

Zugifelder (f. 21) auf Zug beanspruchte Feder; 

Ggs Druckfeder 

Zugffesitiglkeit (f. 20; unz.) Widerstand eines Kör- 
pers gegen Zerreißen durch Zug 

Zugffollge (f. 19) Reihenfolge der Eisenbahnwagen 
eines Zuges 

Zuglfühlrer (m. 3; Eisenb.) Beamter, der die Auf- 
sicht im Zug führt 

Zugifunk (m. 1; unz.) Funk- u. Telefonverkehr 
vom fahrenden Zug aus 

zullgielßen (V. t. 152; hat) hinzugießen, nachfüllen 
e darf ich dir noch Kaffee ~? 

zulgig (Adj.) dem Zug, der Zugluft ausgesetzt 
eè ein ~er Platz; es ist ~ hier 

zülgig (Adj.) 1 schwungvoll, flott (vorankom- 
mend, vorangehend) 2 in einem Zug, ohne Auf- 
enthalt, Pause 3 (schweiz.) zugkräftig e eine -e 
Schrift haben; ~ arbeiten; die Arbeit geht ~ 
vorwärts [> Zug] 

Zugikraft (f. 7u; unz.) 1 Kraft, mit der ein Zug 
ausgeübt wird 2 (fig.) Anziehungskraft, Reiz 
e das Theaterstück, der Titel des Buches hat 
nicht genügend ~ (fig.) 

zuglkräfltig (Adj.; fig.) voller Zugkraft, Anzie- 
hungskraft besitzend, anreizend e ein ~es 
Theaterstück; ein Werbeslogan muss ~ sein 

Zugllast (f. 20) Last, die gezogen wird 

zulgleich (Adv.) 1 im gleichen Augenblick, gleich- 
zeitig 2 (alle) auf einmal, miteinander, zusam- 
men è alle ~; ich habe ihm ~ erklärt, dass ...; 
~ mit mir [verkürzt <zu gleicher Zeit] 

Zuglleilne (f. 19) 1 Leine zum Ziehen 2 am Kopf- 
riemen befestigte Leine zum Lenken u. Führen 
von Zugtieren 

Zuglloch (n. 12u) Loch zum Abziehen der Rauch- 
gase (z.B. beim Ofen) 

Zuglluft (f. 7u; unz.) Zug, einseitige Luftströmung 
e sich der ~ aussetzen; ~ bekommen 

Zuglmalschilne (f. 19) Kraftfahrzeug zum Ziehen 
von Anhängern, Schlepper 

Zuglmititel (n. 13; fig.) zugkräftiges Mittel 

Zuginetz (n. 11) = Schleppnetz 

Zuginumlmer (f. 21) 1 (Eisenb.) Nummer eines 
Zuges 2 (Zirkus, Varieté) bes. erfolgreiche Num- 
mer des Programms 

Zugiper|sojnal (n.; -s; unz.) Personal eines Eisen- 
bahnzuges 

Zuglpferd (n. 11) 1 Pferd als Zugtier 2 (fig., umg.) 
jmd., der einen Betrieb od. eine Unternehmung 
voranbringt, ein Vorhaben in Schwung bringt 

Zuglpflasiter (n. 13) die Durchblutung von Ent- 
zündungsherden durch Haut- u. Gewebereizung 
förderndes Pflaster 

Zugipolsaulne (f. 19) = Posaune 

zulgreilfen (V. i. 158; hat) 1 greifen u. nehmen, pa- 
cken, anfassen 2 rasch entschlossen helfen 3 sich 
rasch zum Kauf entschließen 4 nehmen u. essen 
(bei Tisch); Sy zulangen (1) e bitte greifen Sie 
zu! (bei Tisch); er griff rasch zu und konnte die 
Vase gerade noch auffangen; die Polizei hat 
rasch zugegriffen ist rasch eingeschritten; das 
Angebot war so verlockend, dass ich sofort zu- 
gegriffen habe; ich hatte keine Zeit zum Über- 
legen, zum Wählen, ich musste sofort ~; auf 
Daten ~ (EDV) Daten abrufen 

Zulgriff (m. 1; unz.) 1 das Zugreifen, Griff nach et- 
was, das Ergreifen 2 das Einschreiten, Vorgehen 
(gegen etwas) 3 (EDV) das Auffinden von Da- 
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Zukunft: In mittelhochdeutscher Zeit besaß der Begriff Zukunft auch eine religiöse Dimension. Das 
Wort zuokunft bedeutete „das (Hinzu-)Kommen, die Ankunft“, aber auch „das Herabkommen Got- 
tes“. Heutzutage versteht man unter Zukunft, neben dem grammatischen Begriff für die Zeitform 
des Verbs, „die noch bevorstehende Zeit“. 

Mit dieser beschäftigt sich heute auch die Zukunftsforschung, die mit wissenschaftlichen Methoden 
Entwicklungen auf verschiedenen Gebieten vorauszusagen versucht. Auf der internationalen Ebene 
wird sie vom „Club of Rome“ betrieben, einem 1968 in Rom gegründeten Zusammenschluss von Per- 
sonen aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur zur Ermittlung der materiellen Lage der 
Menschheit. Der Club befasst sich zum Beispiel mit Fragen der Rohstoffreserven, der Ökologie oder 
der Bevölkerungsentwicklung. 

Dem literarischen Genre gehört der Zukunftsroman an, ein in der Zukunft spielender utopischer Ro- 
man, der oft auch technische Entwicklungen vorausnimmt. Den Anfang dieser literarischen Gat- 
tung bildete insbesondere der 1516 erschienene Roman „Utopia“ des englischen Autors Thomas Mo- 
rus. Die moderne Sciencefiction begründete 1818 Mary Shelley mit ihrem Roman „Frankenstein“. 
Das Wort Zukunftsmusik war ursprünglich ein Spottbegriff für die Musik Richard Wagners (1813- 
1883) und wurde von einem Kölner Musikkritiker 1853 mit Bezug auf Wagners 1850 verfasste Schrift 
„Das Kunstwerk der Zukunft“ geprägt. Heute wird der Ausdruck verwendet für Dinge, deren Reali- 
sierung wenig aussichtsreich ist bzw. in weiter Ferne liegt. 


ten, die auf Datenträgern gespeichert sind è sich 
etwas durch raschen ~ sichern; sich dem ~ der 
Polizei entziehen 

Zulgriffsizeit (f. 20; EDV) Zeit, die vergeht, bis 
aus einem Speicher angeforderte Daten zur Ver- 
fügung stehen 

Zuglrollle (f. 19; am Flaschenzug u. Ä.) Rolle, über 
die das Seil zum Ziehen läuft 

zulgrunlde auch: zu Grunlde (Adv.; eigtl.) bis auf 
den Grund eè (nur in den Wendungen) ~ gehen 
vernichtet werden, ins Verderben geraten u. ster- 
ben; er ist an dieser Krankheit, in der Fremde 
elend ~ gegangen; ~ legen als Grundlage be- 
nutzen, er legte seinem Vortrag ein Wort von 
Goethe ~; ~ liegen der Grund, die Grundlage 
sein; seiner Arbeit liegt die Auffassung ~, dass 

.; richten vernichten, ins Verderben bringen; 

das viele Rauchen, Trinken wird ihn noch ~ 
richten, hat ihn ~ gerichtet = 
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Zuglsallbe (f. 19) Salbe für Zugpflaster 

Zugjseil (n. 11) starke Zugleine 

Zugslfühlrer (m. 3; österr.) Zugführer 

Zuglisilchelrung (f. 20; unz.) Sicherung des Eisen- 

bahnverkehrs durch Signalanlagen, Sperrvor- 
richtungen u. a. 

Zugisilgnal auch: Zuglsig|nal (n. 11) Eisenbahn- 
signal 

Zuglspan|nung (f. 20) unter der Einwirkung von 

Zugkräften in einem Körper auftretende Span- 
nung 

Zuglstärlke (f. 19) Anzahl der Eisenbahnwagen ei- 
nes Zuges 

Zuglstück (n. 11) zugkräftiges Theaterstück 

Zugsiverlkehr (m. 1; unz.; österr.) Zugverkehr 

Zugltier (n. 11) Tier zum Ziehen von Lasten, z. B. 
Pferd, Rind, Esel 

Zugitromipeite (f. 19; Mus.) Trompete mit zwei 
ineinander verschiebbaren Rohren, Vorläuferin 
der Posaune 

zullgulcken (V. i.; hat; umg.) zuschauen 

Zugluniglück (n. 11) Entgleisung, Zusammenstoß 

von Zügen 

zulgunsiten auch: zu Gunsiten (Präp. m. Gen.) 

für jman. od. etwas, zu seinen, ihren Gunsten 

eè er hat sich ~ des Kunden verrechnet; eine 

Tombola ~ des Müttergenesungswerkes 

zulgultellhallten (V. t. 160; hat) jmdm. etwas ~ 

jmdm. etwas anrechnen, als Milderungsgrund, 

als Entschuldigung gelten lassen e sich etwas 

auf etwas ~ stolz auf etwas sein; er hält sich et- 

was auf seine Leistung, sein Aussehen zugute 

zulguitelkom|men (V. i. 170; ist) 1jmdm. ~ Ael- 
fen, nützen 2 jmdm. etwas ~ lassen jmdn. von 
etwas Nutzen haben lassen e sein Aufenthalt im 
Ausland ist seiner Arbeit sehr zugutegekom- 
men; das Geld kommt dem Kinderheim zugute 

zulguiteltun (V. t. 267; hat) jmdm. od. sich etwas 
> jmdm. od. sich etwas Gutes gönnen, etwas 
Gutes tune du kannst nicht immer nur arbei- 
ten, du musst dir auch einmal etwas ~ 

Zugiverlband (m. ıu) = Streckverband 

Zugiverlbinidung (f. 20) Verbindung durch Eisen- 
bahn (zwischen zwei od. mehreren Orten) è von 
X nach Y besteht eine gute, schlechte, güns- 

tige, keine gute, keine günstige ~ 

Zugiverlkehr (m. 1; unz.) Eisenbahnverkehr 

Zugiverlsuch (m. 1) Versuch, die Zerreißfestigkeit 
eines Stoffes durch Beanspruchung auf Zug zu er- 

mitteln; Sy Zerreißversuch 

Zugivolgel (m. su) 1 (Zool.) Vogel, der regelmäßig 
bei Herannahen der kalten Jahreszeit wärmere 

Gegenden aufsucht; >a. Standvogel, Strichvogel 

2 (fig.) jmd., der ein unstetes Leben führt 

Zuglvorlrichitung (f. 20) Schnur u. Stange zum 
Auf- u. Zuziehen von Vorhängen usw. 


Zuglwind (m. 1; unz.) starke Zugluft 
Zuglzwang (m. 1u; unz.) 1 (Schach) Zwang, in 


einer bestimmten Situation des Spiels einen be- 
stimmten Zug zu tun 2 (fig.) Zwang, in einer 
Situation (auf bestimmte Weise) zu reagieren 


1708 


e jmdn. in ~ bringen; in ~ geraten; unter ~ 
stehen 

zullhalben (V. i. 159; hat; umg.) nicht geöffnet sein 
(von Geschäften) e die Drogerie hat zu 

zulhalken (V. t.; hat) mit Haken schließen è ein 
Kleid, einen Rock ~ 

zullhallten (V. 160; hat) I (V. t.) (mit der Hand) 
bedecken, zudecken, verschließen, geschlossen 
halten è jmdm. den Mund ~ (damit er nichts 
mehr sagt, nicht mehr schreit); sich die Nase ~ 
(damit man nichts riecht); sich die Ohren ~ 
(um nichts zu hören); die Tür (von außen, von 
innen) ~I (V. i.) auf etwas ~ auf etwas zusteu- 
ern, sich einem Ort geradewegs nähern è das 
Boot hielt auf die Insel zu 

Zulhällter (m. 3) jmd., der ganz od. teilweise von 

Zuhälterei lebt [zu zuhalten in der veralteten 

Bedeutung „ein außereheliches Verhältnis zu 

jemandem unterhalten“] 

Zulhälltelrei (f. 18; unz.) das illegale Beziehen von 

Lebensunterhalt aus den Einkünften einer Pros- 

Hituierten 

zulhälltelrisch (Adj.) in der Art eines Zuhälters 

zulhanlden (Adv.) 1 (veraltet) 1.1 in die Hände 

1.2 nahe bei den Händen 2 (schweiz.) = zu Hän- 

den (> Hand) è ~ sein greifbar, nahe, bequem 

erreichbar sein; ~ von Herrn X (schweiz. 

[urspr. Dat. Pl. von Hand] 

zuļhänigen (V. t.; hat) durch Davorhängen von 

etwas bedecken, verhängen e das Fenster mit ei- 

ner Decke, mit einem Mantel ~ 

zullhaulen (V. 162; hat) I (V. t.; hieb) etwas ~ zu- 
rechthauen, durch Hauen in eine bestimmte 
Form bringen, behauen (Holz, Stein) e zuge- 
hauene Mauersteine II (V. i.; hieb/haute) 1 zu 
hauen beginnen 2 zuschlagen e hau doch end- 
lich zul; er blieb lange ruhig, aber schließlich 
hieb/haute er zu; er haute die Tür zu 

zulhauf (Adv.; poet.) in Haufen, in großen Men- 
gen, in Scharen e sie kamen ~ 

zulhause auch: zu Hause (Adv.) daheim e ~ blei- 
ben nicht aus dem Haus gehen; ~ sein daheim 
sein, sich in seiner Wohnung befinden; von ~ aus 
arbeiten in seiner Wohnung, nicht an einem aus- 
wärtigen Arbeitsplatz für seinen Arbeitgeber tä- 
tig sein 

Zulhaulse (n.; -s; unz.) Heim, Häuslichkeit e er 

hat kein ~ mehr; ein schönes ~ haben 

zulheillen (V. i.; ist) bei der Heilung sich schließen 

e die Wunde ist zugeheilt 

Zulhillfeinahlme (f. 19; unz.; in der Wendung) un- 

ter - von mithilfe von 

zulhiniterst (Adv.) ganz hinten, an letzter Stelle 

zulhöchst (Adv.) ganz oben, hoch oben e das Buch 

steht - im Regal 

zullhölren (V. i.; hat) jmdm. od. einer Sache ~ 
auf jmdn. od. eine S. hören, lauschen e hör mal 
zu! (umg.) pass auf, sei aufmerksam (denn ich 
will dir etwas sagen); er hat fast nicht gespro- 
chen, sondern nur zugehört; (bei) einem Ge- 


spräch, einer Radiosendung ~; es gibt wenige 
Menschen, die (gut) ~ können die sich auf- 
merksam u. teilnehmend die Sorgen anderer an- 
hören 

Zulhölrer (m. 3) Ggs Zuschauer 1 jmd., der zuhört, 
jmd., der etwas mithört, besonders beim Ge- 
spräch 2 Besucher einer Veranstaltung, bei der es 
hauptsächlich etwas zu hören gibt, z. B. in der 
Oper u. beim Konzert e die - klatschten minu- 
tenlang Beifall 

Zulhöfrelrin (f. 22) weibl. Zuhörer 

Zulhölrerischaft (f.; -; unz.) Gesamtheit der Zu- 

hörer 

zulininerst (Adv.) ganz innen, im tiefsten Innern 

e er war ~ betroffen, gekränkt 

zuljauchlzen (V. i.; hat) jmdm. ~ sich jmdm. zu- 

wenden u. jauchzen e die Kinder jauchzten 

dem Kasperle zu 

zuljulbeln (V. i.; hat) jmdm. ~ sich jmdm. zu- 

wenden u. jubeln e die Menge jubelte dem Prä- 

sidenten zu 

Zulkauf (m. 1u) zusätzlicher, ergänzender Kauf 

e der ~ von Wertpapieren 

zulkaulfen (V. t.; hat) (zu etwas bereits Vorhan- 

denem) ergänzend, zusätzlich kaufen e weitere 

Wohnungen ~ 

zullkehiren (V. t.; hat) zuwenden, zudrehen, hin- 

wenden zu è jmdm. den Rücken ~ 

zulklapjpen (V.} 1 (V. t.; hat) mit einem klappen- 
den Geräusch schnell schließen, zuschlagen e ein 
Buch ~; den Deckel eines Kastens ~I (V. i.; 
ist) sich mit einem klappenden Geräusch plötz- 
lich schließen e die Tür, der Deckel klappte zu 

zulklejben (V. t.; hat) 1 mit Klebstoff verschließen 
2 vollständig bekleben e einen Brief ~; eine 
Wand ~ 

zulkleisitern (V. t.; hat) 1 mit Kleister zukleben 
2 (fig.; umg.; abwertend) überdecken, überhäu- 
fen e die Stadt mit Werbung ~; sich den Ma- 
gen mit fettigem Essen ~ (fig.); Probleme, Un- 
gereimtheiten mit schönen Worten ~ 

zulkliniken (V. t.; hat) die Tür ~ durch Klinken 
verschließen 

zulknalllen (V.) ı (V. t.; hat; umg.) etwas ~ mit 
einem Knall schließen, heftig zuschlagen è die 
Tür, das Fenster ~ II (V. i.; ist; umg.) sich mit 
einem Knall schließen e die Tür, das Fenster 
knallte zu 

zullknöpffen (V. t.; hat) mit Knöpfen schließen 
e (sich) das Kleid, den Mantel ~; >a. zuge- 
knöpft 

zulkomjmen (V. i. 170; ist) 1jmdm. ~ jmdm. zu- 
stehen, passend für jmdn. sein 2 jmdm. etwas ~ 
lassen 2.1 jmdm. etwas zustellen, zusenden, zu- 
schicken (Brief) 2.2 schenken 2.3 gewähren (Ver- 
günstigung) 3 auf jmdn. ~ an jmdn. herankom- 
men, jmdm. näher kommen e eine solche Frage 
kommt dir nicht zu; ein solches Verhalten 
kommt einem Außenstehenden, einem Gast 
nicht zu; jmdm. Geld - lassen; das Gewitter 


kommt gerade auf uns zu; die Kinder kamen 
mit ausgebreiteten Armen auf mich zu; die Ar- 
beit, die nun auf uns zukommt (fig.; umg.) die 
uns bevorsteht; wir müssen die Dinge auf uns ~ 
lassen wir müssen abwarten, wie sich die D. 
entwickeln 
zulkoriken (V. t.; hat) eine Flasche ~ mit Kork 
verschließen, verkorken 
Zulkost (f.; -; unz.; veraltet) Beilage zum Haupt- 
gericht, z. B. Salat; Sy (veraltet) Zuspeise 
zulkrielgen (V. t.; hat; umg.) = zubekommen 
e ich kriege den Kasten nicht zu; sie kriegte 
den Mund nicht wieder zu (fig.; umg.) sie 
staunte fassungslos 
Zulkunft (f.; -; unz.) 1 die noch bevorstehende Zeit 
2 (Gramm.) Futur; > Lexikon der Sprachlehre 
e wir müssen abwarten, was die ~ bringt; der 
~ zuversichtlich entgegengehen, entgegen- 
sehen; diese Kunstrichtung hat keine ~ wird 
keinen Bestand haben, wird bald vergessen sein; 
der junge Künstler hat eine große - (vor sich) 
wird berühmt werden, wird später viel Erfolg 
haben; die ~ wird es lehren; vorstellen: wie 
stellst du dir deine - vor? e jmdm. eine glän- 
zende ~ voraussagen; einer ungewissen ~ ent- 
gegengehen e du musst auch an die ~ denken!; 
er arbeitet, sorgt für die ~; Pläne für die ~ ha- 
ben; das gilt für alle ~!; in ~ werde ich vorsich- 
tiger sein; sie kann beruhigt in die ~ blicken; 
in ferner ~ wird es möglich sein; in nächster ~ 
ist noch nichts zu befürchten; ein Beruf mit 
(ohne) ~ ein zukünftig aussichtsreicher (aus- 
sichtsloser) B. [<mhd. zuokumft, zuokunft, ahd. 
zuokumft; gebildet <zu + kommen] ®© 
zulkünfitig (Adj.) die Zukunft betreffend, in der 
Zukunft stattfindend, erscheinend, bevorste- 
hend, später e meine Zukünftige (umg.) meine 
Verlobte; mein Zukünftiger (umg.) mein Ver- 
lobter; mein ~er Schwiegersohn; die ~e Welt- 
lage kann noch niemand überblicken 
zulkunftsffälhig (Adj.) künftigen Entwicklungen 
standhaltend, auch in der Zukunft erfolgver- 
sprechend e die Kirche - machen 
Zulkunftsiforlscher (m. 3) Wissenschaftler, der sich 
mit Zukunftsforschung befasst; Sy Futurologe 
Zulkunftsiforischung (f. 20; unz.) systemat. u. 
krit. Untersuchung von Fragen, die sich aus der 
voraussichtl. Entwicklung der Menschheit erge- 
ben; Sy Futurologie 
Zulkunftsimulsik (f. 20; unz.; fig.; umg.) wenig 
aussichtsreiche Hoffnung auf eine Realisierung 
in der Zukunft e das ist ~! ob sich das wirklich 
erfüllen wird, ist noch ungewiss [nach Richard 
Wagners Schrift „Das Kunstwerk der Zukunft“ 
(1850)] 
zulkunftslorilenitiert (Adj.) sich an der Zukunft 
orientierend, zukünftige Entwicklungen ein- 
beziehend è eine ~e Politik 
Zulkunftsjperispekltilve auch: Zulkunftsjpersjpek- 
tilve (f. 19) Perspektive, Aussicht, Chance für die 
Zukunft e über (die) ~n von Jugendlichen dis- 
kutieren 
Zulkunftsjplälne (m. 1u; Pl.) Pläne für die Zukunft 
e ~ machen, schmieden 
Zulkunftsirolman (m. 1) in der Zukunft spielender, 
techn. Entwicklungen vorausnehmender Ro- 
man, utopischer Roman; >a. Sciencefiction 
zulkunftsiträchitig (Adj.) zukünftige Möglichkei- 
ten erkennen lassend, auf die Zukunft voraus- 
weisend è ein ~es Jahrzehnt; eine ~e Entwick- 
lung 
zulkunftsiweilsend (Adj.) in die Zukunft weisend, 
zukunftsträchtig; oV zukunftweisend 
zulkunftiweilsend (Adj.) = zukunftsweisend 
zullälcheln (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. anblicken 
u. lächeln e jmdm. anerkennend, freundlich, 
verständnisvoll ~ 
zullalchen (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. anblicken 
u. freundlich lachen 
zullalden (V. t. 173; hat) als Ladung hinzufügen 


Zullaldung (f. 20) 1 das Zuladen 2 zugeladene Gü- 
ter è die zulässige ~ beträgt 400 kg 

Zullalge (f. 19) 1 Gewährung von etwas Zusätzli- 
chem, Zugabe 2 erhöhte Zahlung, Gehalts-, 
Lohn-, Besoldungserhöhung (Gehalts-) è eine 
von monatlich 50 € bekommen; seine Bitte 
um (eine) ~ wurde abgelehnt [> zulegen] 

zullan|de (alte Schreibung für) zu Lande 

zullanigen (V. i.; hat) 1 = zugreifen (4) 2 (umg.) 

genügen, reichen, langen è hast du viel Arbeit? 

es langt zu! (umg.); bitte langen Sie zu! (Auf- 

‚Forderung beim Essen); kräftig, tüchtig ~ 

zullängllich (Adj.) ausreichend, genügend, hinrei- 

chend è die Verpflegung in der Pension ist (ei- 

nigermaßen) ~ [zu zulangen in der Bedeutung 

„ausreichen“] 

zullasisen (V. t. 174; hat) 1 etwas ~ 1.1 dulden, er- 
lauben, gestatten, nicht verhindern 1.2 (umg.) 
geschlossen lassen 2 jmdn. ~ jmdn. hereinlassen, 
jmdm. Zutritt gewähren, jmdn. aufnehmen 
e ich kann hier leider keine Ausnahme ~; ein 
Kraftfahrzeug - ein K. zum Gebrauch, zum 
Fahren freigeben; bitte lass die Tür, das Fenster 
zu (umg.); du willst doch nicht etwa diesen 
Unfug -?; der Sachverhalt ist eindeutig, er 
lässt keine Zweifel zu e er ist als Mitglied zu- 
gelassen; Wertpapiere zum Börsenhandel ~; 
der Arzt wurde zur Kassenpraxis zugelassen; 
der Abiturient wurde zum Studium zugelassen; 
ein Tier zur Zucht ~ e alle für das Winterse- 
mester zugelassenen Studierenden 

zulläsisig (Adj.) erlaubt, gestattet e ~e Beanspru- 
chung rechnerischer Grenzwert bei Werkstoffen, 
der für Bauteile bei der Festigkeitsrechnung zu- 
grunde gelegt wird; wir dürfen keine anderen 

als die ~en Hilfsmittel benutzen; ~e Höchst- 

geschwindigkeit; es ist nicht ~, bei der Prüfung 

Hilfsmittel zu benutzen 

Zulläsisiglkeit (f.; -; unz.) das Zulässigsein e die ~ 

eines Bauvorhabens prüfen 

Zullasisung (f. 20) 1 das Zulassen 2 das Zugelas- 
senwerden 

Zullasisungsiprülfung (f. 20) Prüfung für eine Zu- 

lassung (z. B. zur Universität) 

Zullasisungsistellle (f. 19) die für eine Zulassung 

zuständige Stelle (z. B. Verkehrsamt für Kraft- 

fahrzeuge, Börsenausschuss für Wertpapiere) 

zullasiten auch: zu Lasiten (Präp. m. Gen.) auf 

Kosten e die Rechnung geht ~ der Firma X die 

Firma X hat die Rechnung zu bezahlen 

Zullauf (m. 1u) I (unz.) Andrang e großen ~ (an 
Kunden od. Publikum) haben beliebt, vielbe- 
sucht, gesucht sein; der Arzt, das Theaterstück, 
die Ausstellung hat großen ~ II (zählb.) 1 zu- 
laufende Flüssigkeitsmenge 2 Vorrichtung, Stelle, 
an der Flüssigkeit zulaufen kann e den ~ sper- 
ren, stoppen, verringern; den - aufdrehen, zu- 
drehen 

zullaulfen (V. i. 175; ist) 1 bineinlaufen, hinein- 
Fließen 2 (umg.) weiterlaufen, zu laufen begin- 
nen 3 auf jmdn. od. etwas ~ zu jmdm. od. etwas 
hinlaufen, sich jmdm. od. einem Ort, einer Sache 
im Laufschritt nähern e lauf zu!; der Hund ist 
uns zugelaufen der H. ist uns eines Tages nach- 
gelaufen u. mit uns gekommen (u. wir haben ihn 
behalten, weil wir nicht wissen, wem er gehört); 
das Wasser ist zu heiß, du musst noch kaltes 
Wasser ~ lassen in das Gefäß hineinlaufen las- 
sen; der Pfahl läuft oben spitz zu (fig.) endet 
oben in einer Spitze; die Kinder liefen auf den 
Vater zu; er lief rasch auf den Wald zu; er kam 
geradewegs auf uns zugelaufen 

zulegen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ dazulegen, 
hinzutun è jmdm. ein paar Euro (Gehalt, 
Lohn) ~ mehr geben (als bisher) I (V.i.)1an 
Größe, Umfang, Gewicht zunehmen 2 steigern, 
erhöhen (Einsatz, Tempo, Gewinn u.a.) è die 
etablierten Parteien haben deutlich zugelegt 
mehr Wählerstimmen als zuvor bekommen, er 
hat wieder zugelegt (umg.; scherzh.) zugenom- 
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men; wir müssen ~, wenn wir das noch schaf- 
fen wollen III (V. refl.; umg.) sich etwas ~ sich 
etwas kaufen, erwerben, anschaffen e er hat sich 
einen Hund zugelegt (scherzh.); sich ein neues 
Kleid ~ 

zulleilde auch: zu Leilde (Adv.; nur in den Wen- 
dungen) jmdm. etwas ~ tun jmdm. eine Verlet- 
zung zufügen, Schaden zufügen, jmdn. kränken 
e hat er dir etwas ~ getan?; er kann keiner Flie- 
ge etwas - tun (umg.) er ist ein sanfter, gutmü- 
tiger Mensch; niemandem zuliebe und nieman- 
dem ~ zu niemandes Vorteil u. zu niemandes 
Schaden [<zu + Leid] 

zulleilten (V. t.; hat) 1 etwas ~ hinleiten, zufüh- 
ren 2 jmdm. etwas ~ übermitteln e jmdm. ein 
Schreiben ~; einem Fischteich Wasser ~ 

Zulleiltung (f. 20) I (unz.) das Zuleiten I (zählb.) 
Leitung, die zu etwas hinführt 

zullerinen (V. t.; hat; umg.) dazulernen, hinzu- 
lernen e er hat eine Menge zugelernt 

zulletzt (Adv.) 1als Letzter, als Letzte, als Letz- 
tes, an letzter Stelle, ganz hinten, zum Schluss 
2 (fig.) schließlich, endlich, am Ende 3 jüngst, 
vor kurzem, beim, zum letzten Male er kam ~; 
ich habe ihn ~ im Konzert getroffen; ~ verlor 
ich die Geduld (fig.); ich möchte nicht immer 
~an die Reihe kommen; die gute Verpflegung 
trug nicht - zu unserem Wohlbefinden bei 
[eigtl. „zum letzten (Mal)“] 

zullielbe (Adv.) jmdm. ~ jmdm. zu Gefallen, weil 
es jmd. gern möchte ə tu es mir ~!; ich bin nur 
meiner Mutter ~ hingegangen; >a. zuleide [zu 
(das) Liebe in der alten Bedeutung „das Ange- 
nehme“] 

Zulliefferlbeitrieb (m. 1) Betrieb der Zulieferindus- 
trie 

Zullielfelrer (m. 3; kurz für) Zulieferbetrieb, Zulie- 
ferindustrie 

Zulliefferlindusitrie auch: Zulliefferlin/dustirie 
(f. 19; unz.) Gesamtheit der Industriebetriebe, 
die Teile von Produkten herstellen u. liefern 

zullielfern (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ liefern, aus- 
liefern e Waren, Materialien, Rohstoffe ~; der 
Bericht wurde dem Fernsehsender zugeliefert; 
Teile od. ganze Systeme ~ 11 (V. i.) als Zuliefe- 
rer tätig sein e dem Einzelhandel ~ 

zulllen (V. i.; hat; ostmdt.) saugen (von Säuglin- 
gen) [lautmalend statt zu/pen] 

Zulller (m. 3; ostmdt.) Sauger, Schnuller 

zullölten (V. t.; hat) durch Löten verschließen 

Zulp (m. 1; ostmdt.) Lutschbeutel, Schnuller [zu 
sächs., thür. Zulpen (Pl.) „Flachsabfall; Lein- 
wandreste“] 

zuljpen (V. i.; hat; ostmdt.) Zutschen, saugen 
[> Zuip] 

Zullu I (m.; -, - od. m. 6) Angehöriger eines zu 
den Bantustämmen gehörenden Volkes in Süd- 
ostafrika, Sulu M (n.; - od. -s; unz.) zu den Ban- 
tusprachen gehörende Sprache der Zulu 

Zulluft (£. zu) die einem Raum zugeführte Luft; 
Ggs Abluft 

zullulllen (V. t.; hat; umg.) jmdn. ~ durch ständi- 
ges Reden belästigen e er hat mich mit seinen 
Problemen zugelullt 

zum (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) zu 
dem e Gasthaus, Hotel „Zum Löwen“; ~ Ersten 
erstens; ~ ersten, letzten Male 

zulmalchen (V. t.; hat; umg.) schließen e das 
Fenster, den Koffer, die Tür ~; der Laden hat 
zugemacht das Geschäft ist aufgegeben worden 

zulmal I (Konj.) 1 vor allem da, besonders weil, 
umso mehr, als 2 vor allem, besonders e die Kon- 
zerte dieser Saison, ~ das letzte Kammerkon- 
zert, waren sehr interessant; unsere ganze Fa- 
milie ist sehr musikalisch, ~ die Kinder meiner 
Schwester; er hat immer eine etwas belegte 
Stimme, ~ wenn er lange geredet hat; ich muss 
jetzt lernen, ~ ich in letzter Zeit viel versäumt 
habe II (Adv.; veraltet) zugleich, gleichzeitig, 
auf einmal e da kamen sie alle ~ herbeigelau- 
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fen [<mhd. ze male „in dem Zeitpunkt“, auch 
„in demselben Zeitpunkt, zugleich“; > Mal 
zulmaulern (V. t.; hat) mit Mauersteinen schlie- 

‚Ren, vermauern e ein Fenster, eine Tür, ein 

Loch ~ 

zulmeist (Adv.) 1 meistens, meist 2 zum größten 

Teile die Teilnehmer waren ~ Jugendliche 

zulmesisen (V. t. 183; hat) (jmdm.) etwas ~ ab- 

messen u. zuteilen e sie misst ihm immer seinen 

Teil zu (z. B. beim Essen); er bekam seinen ihm 

zugemessenen Anteil 

zulminldest (Adv.) zum Mindesten, wenigstens 

e er hätte ~ anrufen müssen, wenn er nicht 

kommen konnte 

zulmutlbar (Adj.) so beschaffen, dass man es 

jmdm. zumuten kann è die Arbeitsbelastung 

ist nicht mehr ~ 

Zulmutlbarlkeit (f. 20; Pl. selten) zumutbare Be- 

chaffenheit e die - der Arbeitsbedingungen 

wird in Frage gestellt 

zulmulte auch: zu Multe (Adv.) jmdm. ist in be- 
stimmter Weise ~ jmd. ist in einer (bestimm- 
ten) Stimmung, fühlt sich in bestimmter Weise 
e mir ist seltsam, ängstlich, fröhlich ~; mir ist 
(nicht) wohl ~ (fig.) ich habe Bedenken, ich 
fürchte Schwierigkeiten, ich ahne Böses; wie ist 
dir ~? [zu Mut in der allg. Bedeutung „Ge- 
mütsverfassung“] 

zulmulten (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ zu viel 
von jmdm. fordern, etwas rücksichtslos verlan- 
gen è du kannst niemandem ~, Tag und Nacht 
für dich da zu sein; er hat sich, seinen Kräften 
zu viel zugemutet [zu Mut in der Bedeutung 
„Absicht“] 

Zulmultung (f. 20) 1 unbillige Forderung, unbe- 
scheidenes Verlangen 2 rücksichtsloses Benehmen 
e das ist eine ~!; es ist eine ~, so spät abends 
noch anzurufen 

zulnächst I (Adv.) zuerst, fürs Erste, vorerst e das 
beabsichtigte ich ~ noch nicht; ~ werde ich 
einmal gar nichts unternehmen; das ist ~ noch 
nicht vorgesehen II (Präp. m. Dat.) in der Nähe 
des, der, von, ganz nahe von, bei e dem Ort ~, 
(od.) ~ dem Ort; das Grundstück, Haus, das 
dem Wald ~ liegt 

Zujnächstilielgenlde(s) (n. 31) = Nächstliegende(s) 

e das Zunächstliegende ist jetzt die Benach- 

richtigung der Polizei 

zulnalgeln (V. t.; hat) mit Nägeln schließen e eine 

Kiste ~; ein Fenster, eine Tür mit Brettern ~ 

zulnählen (V. t.; hat) mit Nähstichen, durch eine 

Naht schließen 

Zulnahlme (f. 19) 1 das Zunehmen 2 Vermehrung 

(Gewichts-) 3 Wachstum e ~ des Reisever- 

kehrs 

Zulnalme (m. 26) Familienname, Nachname, Bei- 
name 

Zündlanllalge (f. 19; Kfz) Einrichtung zur Erzeu- 
gung u. Verteilung der Zündspannung 

Zündlblättichen (n. 14) Blättchen mit Zündstoff 
(für Kinderpistolen) 

zünldeln (V. i.; hat; bair.) 1 mit Feuer, Streichhöl- 
zern spielen 2 kleine Tannenzweige anbrennen 
(zur Adventszeit) [Iterativbildung zu zünden] 

zünlden (V.; hat) I (V. i.) 1in Brand geraten, sich 
zur Flamme entwickeln, Feuer fangen (Streich- 
holz) 2 (fig.) Begeisterung erwecken 3 (schweiz. 
a.) leuchten, heimleuchten e hat es (bei dir) end- 
lich gezündet? (fig.; umg.) hast du es endlich be- 
griffen?; der Aufruf hat allgemein gezündet 
(fig.); der Blitz hat gezündet (veraltet) einge- 
schlagen u. einen Brand verursacht; das Pulver 
hat (nicht) gezündet; er hielt eine -de Rede 
(fig.) II (V. t.) etwas ~ 1 entzünden, in Brand 
setzen 2 zur Explosion bringen (Pulver, Bombe) 
3 in Gang setzen (Strahlentriebwerk, Raketen- 
motor) e das Gasgemisch ~; die Triebwerke ~ 
[<ahd. zunten (<*zuntjan) „in Brand setzen“, 
mit ahd. zunzen „in Brand sein“ zu germ. 
*tend-, tund- „brennen, glühen“] 
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Zunl|der (m. 3; unz.) 1 Oxidschicht, die beim Glü- 
hen von Eisen entsteht u. beim Schmieden od. 
beim Walzen abspringt 2 Zündstoff aus Feuer- 
schwamm 3 (fig.; umg.) 3.1 Prügel 3.2 Beschuss 
durch Artillerie e gleich gibt es ~! (fig., umg.); 
es gab mächtigen ~ (fig.; umg.); das brennt wie 
~; trocken wie ~ [> zünden] 

Zünjder (m. 3) 1 Vorrichtung zum Entzünden von 
Sprengstoffen 2 (österr.; kurz für) Zündholz 

Zunlderischwamm (m. 1u; Bot.) = Feuerschwamm 

Zündlholz (n. 12u) Holzstäbchen mit Kuppe aus 
leichtentzündl. Masse, die beim Reiben Feuer 
gibt; Sy Streichholz 

Zündlholzischachitel (f. 21) Schachtel mit Reibflä- 
che an beiden Seiten für Zündhölzer 

Zündjhütichen (n. 14) kleiner Zünder 

Zündlkalbel (n. 13; Kfz) Kabel einer Zündanlage 
zur Weiterleitung der Zündspannung von der 
Zündspule an die Zündkerze 

Zündikapisel (f. 21) Behälter für den Zündsatz 

Zündikerize (f. 19; Kfz) Vorrichtung an Verbren- 
nungsmotoren zum Entzünden des im Verbren- 
nungsraum befindlichen Kraftstoff-Luft-Ge- 
mischs mittels eines elektrischen Funkens 

Zündinaldellgejwehr (n. 11) Gewehr mit (1838 er- 

Jundenem) Mechanismus, bei dem eine Nadel 
das Zündhütchen in der Papierpatrone zündet 

Zündjpfanine (f. 19; bei alten Gewehren) Vertie- 

fung für das Pulver 

Zündjpunkt (m. 1) 1 Temperatur, bei der ein Stoff 
sich in der Luft unter Erwärmung entzündet 
u. weiterbrennt; Sy Zündtemperatur 2 (Kfz) 
Punkt, an dem sich der Kolben zum Zeitpunkt 
der Zündung befindet 

Zündisatz (m. 1u) kleine Sprengstoffmenge, mit 
der eine größere Menge gezündet wird 

Zündischloss (n. 12u; Kfz) Schloss zum Einschal- 
ten der Zündung 

Zündischlüslsel (m. 5; Kfz) Schlüssel zum Ein- 
schalten der Zündung 

Zündischnur (f. 7u) Schnur mit gut brennbarem 
Gemisch, das nach dem Anzünden langsam wei- 
terbrennt u. eine Sprengladung zündet 

ZündIspan|nung (f. 20; unz.) 1 Mindestspannung, 
die an eine mit Gas gefüllte Röhre angelegt wer- 
den muss, um eine Gasentladung zu bewirken 
2 von der Zündspule erzeugte elektr. Hochspan- 
nung, die an den Zündkerzen zur Zündung des 
Kraftstoff-Luft-Gemisches dient 

Zündispulle (f. 19; Kfz) Spule in der Zündanlage 
zur Erzeugung der Zündspannung 

Zündistein (m. 1) zur Erzeugung eines Zündfun- 
kens in Gas- od. Benzinfeuerzeugen verwendetes 
Metall, meist Cereisen 

Zündistoff (m. 1) 1 Stoff zum Zünden explosiver 
Stoffe 2 (fig.) etwas, das zu Streit Anlass geben 
kann 

Zünditemjpefraltur (f. 20) = Zündpunkt (1) 

Zünldung (f. 20) 1 das Zünden, Entzünden, Sich- 
entzünden 2 (Kfz) Vorrichtung zur Erzeugung 
der Zündspannung, Zündanlage 3 Vorrichtung 
zum Entzünden von Spreng- u. Treibladungen 
e die ~ ausschalten, einschalten, betätigen 

Zündliverfteiller (m. 3; Kfz) Einrichtung in der 
Zündanlage, von der aus die Zündspannung auf 
die einzelnen Zylinder geleitet wird 

zulnehjmen (V. t. u. V. i. 187; hat) 1 größer, stär- 
ker werden, wachsen, sich (ver)mehren, sich ver- 
größern 2 dicker werden 3 die Maschenzahl auf 
der Nadel vergrößern (beim Stricken) ə die 
Dunkelheit, Helligkeit nimmt zu; ich habe 
wieder (ein Kilo) zugenommen; wenn er wie- 
der ganz gesund ist, werden auch seine Kräfte 
wieder ~; auf jeder zweiten Nadel eine Masche 
~; die Tage, Nächte nehmen zu werden länger 
e er nimmt an Jahren, aber auch an Weisheit 
zu; der Wind, Sturm nimmt an Stärke zu e wir 
haben -den Mond; es wird -d kälter immer 
kälter; in dem Maße; mit ~den Jahren beim 
Älterwerden 


zulneilgen (V.; hat) I (V. i.) einer Sache ~ einer 
S. Wohlwollen, Zuneigung entgegenbringen, ei- 
ne S. gut finden e einer Ansicht, Auffassung, 
Meinung ~; er neigt der Ansicht zu, dass ...; 
die Mehrheit der Befragten neigte keiner der 
beiden Parteien zu; jmdm. zugeneigt sein 
Wohlwollen, Zuneigung für jmdn. empfinden, 
jmdn. gernhaben; er ist ihr herzlich, sehr zuge- 
neigt II (V. refl.) sich jmdm., einer Sache ~ sich 
zu jmdm., einer S. neigen, hinneigen è das Fest, 
der Tag neigte sich seinem Ende zu 

Zulneilgung (f. 20) freundschaft]. Liebe, herzl. 
Wohlwollen; Ggs Abneigung e für jmdn. ~ 
empfinden; jmds. ~ erwidern; aufrichtige, 
herzliche, innige, freundschaftliche ~ 

Zunft (f. 7u; 11.-19. Jh.) berufl. Vereinigung der 
Handwerker zur gegenseitigen Hilfe, zur Rege- 
lung der Ausbildung, Arbeitszeit u. a. [<ahd. 
zumft; zu ziemen (ahd. zeman) in der alten Be- 
deutung „sich zusammenfügen“; urspr. „Ge- 
setzmäßigkeit, nach der eine Genossenschaft 
besteht“] 

Zunftlbrief (m. 1) Urkunde mit den Satzungen 
der Zunft 

zünfitig (Adj.) 1 fachmännisch, fachgemäß, sach- 
gemäß (Arbeit) 2 (umg.) tüchtig, ordentlich 
e eine ~e Skiausrüstung bekommen; ein ~er 
Schluck (umg.); ~ reiten, Ski fahren [> Zunft] 

Zunftirollle (f. 19) Verzeichnis der Mitglieder einer 
Zunft 

Zunftizwang (m. 1u; unz.) Verpflichtung zum 
Beitritt zu einer Zunft 

Zunige (f. 19) 1 (Anat.) aus quergestreifter Musku- 
latur bestehendes, bewegl. Organ der Mundhöh- 
le, Organ zum Schmecken u. Sprechen 2 Speise 
aus Kalbs- od. Rindszunge 3 (an Waagen) Zei- 
ger 4 (Mus.; an Orgelpfeifen u. manchen Blas- 
instrumenten) von der einströmenden Luft in 
Schwingungen versetztes Plättchen zum Erzeu- 
gen des Tones 5 zungenförmiges Lederstück im 
Ausschnitt von Schnürschuhen 6 (poet.) Sprache 
o lieber würde ich mir die ~ abbeißen, als dass 
ich das verriete (umg.); an diesem Wort kann 
man sich die ~ abbrechen (fig.; umg.) dieses 
W. ist schwer auszusprechen; bei uns gibt es 
heute ~; heraushängen: mir hängt die ~ zum 
Hals heraus (fig., umg.) ich habe großen Durst; 
ich bin abgehetzt; jmdm. die ~ herausstrecken 
(um ihn zu ärgern; Unsitte von Kindern); hüte 
deine ~! (fig.) sei nicht so vorlaut, nicht so un- 
verschämt!; Wein löst die ~ (fig.) W. macht die 
Menschen gesprächig, redefreudig; sich die ~ 
verbrennen (fig.) etwas sagen, was einem scha- 
det od. was man hinterher bereut; die ~ zeigen 
(beim Arzt) e eine belegte ~ haben (als Krank- 
heitszeichen); böse ~n behaupten, dass ... 
(fig.) boshafte Menschen; sie hat eine böse, lose, 
scharfe od. spitze ~ sie macht gern böse, freche, 
spitze Bemerkungen; eine feine, gute, verwöhn- 
te ~ haben (fig.) ein Feinschmecker sein; eine 
schwere ~ haben (fig.) schwerfällig reden (aus 
Veranlagung od. bei Trunkenheit); die Völker 
spanischer ~ (fig.; poet.) die spanischsprechen- 
den Völker; mit tausend ~n sprechen (fig.) mit 
Nachdruck ermahnen, sprechen e sowie ich das 
Wort gesagt hatte, hätte ich mir auf die ~ bei- 
ßen mögen (fig.) bereute ich es; ein Wort auf der 
~ haben (fig.) ein W. sagen wollen, das einem 
im Augenblick nicht einfällt; er trägt das Herz 
auf der ~ (fig.) er ist sehr offenherzig, vertrau- 
ensselig; du musst deine ~ besser im Zaum hal- 
ten (fig.) du darfst nicht alles ausplaudern, 
musst verschwiegen sein; mit der ~ anstoßen 
(umg.) Zispeln; mit der ~ schnalzen; mit ge- 
spaltener ~ reden (fig.) /ügnerisch, verlogen 
sein; mit tausend ~n reden (fig.) etwas ein- 
dringlich sagen od. predigen [<ahd. zunga 
<germ. “tungon; zu idg. *dnghu- „Zunge“] 

Zünlgellchen (n. 14) kleine Zunge 

zünlgeln (V. i.; hat) 1 die Zunge rasch herausstre- 


cken, mehrmals blitzschnell hin u. her bewegen 
u. wieder zurückziehen (von Schlangen) 2 (fig.) 
sich rasch u. zuckend hin u. her bewegen (bes. 
Flammen) 

Zunigen|band (n. 12u) = Zungenbändchen 

Zunigen|bändichen (n. 14) Schleimhautfalte, 
die sich von der unteren Seite der Zunge zur 

Schleimhaut des Unterkiefers spannt; Sy Zun- 
genband, Zungenhäutchen 

Zunlgenlbein (n. 11; Anat.) kleiner, hufeisenförmi- 
ger Knochen zw. Unterkiefer u. Kehlkopf 

Zunigenibreicher (m. 3) Wort, Name, Satz, das 
bzw. der schwer auszusprechen ist 

zunlgen|breichelrisch (Adj.) in der Art eines Zun- 
genbrechers, schwer auszusprechen 

zunigenfferitig (Adj.) redegewandt [zu fertig in 
der Bedeutung „(immer) bereit“] 

Zunigenfferltiglkeit (f. 20; unz.) Redegewandtheit 

Zunigenlhäutichen (n. 14) = Zungenband 

Zunigenikuss (m. ıu) intim-zärtlicher (meist sehr 
leidenschaftlicher) Kuss, bei dem sich die Zungen 
beider Partner bzw. Partnerinnen (im Mund) 
berühren, dient oft als erotisches Vorspiel 

Zunigenllaut (m. 1; Phon.) Laut, der mit der Zun- 
ge gebildet wird, Lingual, z.B. das Zungen-R 

Zunigen|pfeilfe (f. 19) Orgelpfeife, bei der der Ton 
durch ein in Schwingungen versetztes Metall- 
plättchen entsteht; Ggs Labialpfeife 

Zunigen-R auch: Zunigen-r (n. 15; Phon.) mit der 
Zunge hinter den oberen Schneidezähnen gebil- 
detes, rollendes R; Ggs Zäpfchen-R, Gaumen-R 

Zunigenirelgisiter (n. 13; Mus.) Gesamtheit der 
Zungenpfeifen der Orgel 

Zunigenischlag (m. 1u) Ausdrucksweise, Art zu re- 
den è mit französischem ~ sprechen; falscher 
~ (fig.) ein Sichversprechen, bei dem man etwas 
anderes zum Ausdruck bringt, als man eigentlich 
sagen wollte 

Zunlgenispitize (f. 19) Spitze der Zunge 

Zun|gen|wurst (f. 7u) mit Zunge (2) bereitete 
Blutwurst 

Zunlgenjwurizel (f. 21; Anat.) hinterer, breiterer 
Teil der Zunge 

Züngllein (n. 14; poet.) kleine Zunge e das ~ an 
der Waage (fig.) das, was den Ausschlag für et- 
was gibt, das Entscheidende 

zulnichitelmajchen (V. t.; hat) etwas ~ zerstören, 

vereiteln e das ungünstige Wetter hat meine 

Urlaubspläne zunichtegemacht [<mhd. ze 

nihte (Dat.) „zu nichts“] 

zulnichitelwerlden (V. i. 280; ist) zerstört, verei- 

telt werden e meine Hoffnungen sind zunich- 

tegeworden 

zulnilcken (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. anblicken 

u. nicken (als Gruß od. Zeichen der Zustim- 

mung) 

zulnielderst (Adv.; oberdt.) zuunterst 

Zünsller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Familie 

der Kleinschmetterlinge: Pyralida [zu ahd. zin- 

silo; > Zunder] 

zulnutize auch: zu Nutize (Adv.; in der Wendung) 

sich etwas ~ machen etwas ausnutzen, nutz- 

bringend anwenden, für sich verwerten 

zuloberst (Adv.) ganz oben e das Unterste ~ 

kehren alles durcheinanderbringen, große Un- 

ordnung anrichten 

zulorlden|bar (Adj.) so beschaffen, dass es sich zu- 

ordnen lässt e einer Behörde ~e Bereiche 

zullordinen (V. t.; hat) etwas einer Sache ~ 1 ord- 

nend hinzufügen 2 in Beziehung zu einer Sache 

setzen e die Bienen werden den Insekten zuge- 

ordnet 

Zulordinung (f. 20) das Zuordnen 

zuljpalcken (V. i.; hat; umg.) 1 kräftig zugreifen, 

derb anfassen 2 tatkräftig helfen, energisch (kör- 

perlich) arbeiten e er ist es gewohnt, tüchtig zu- 

zupacken 

zuljparlken (V. t.; hat) mit einem od. mehreren ge- 
parkten Autos versperren è eine Ausfahrt ~; der 
Radweg war vollständig zugeparkt 


zulpassjkomimen (V. i. 170; ist) gelegen kommen, 
im rechten Augenblick geschehen; oV zupasse- 
kommen e dein Angebot, Vorschlag kommt 
mir sehr zupass [<passen in der Bedeutung „ge- 
legen sein“] 

zulpasiselkomjmen (V. i. 170; ist) = zupass- 
kommen 

Züplfe (f. 19; schweiz.) aus drei Teigschleifen ge- 
flochtenes Gebäck, Zopf 

zupifen (V. t.; hat) 1 kurz u. vorsichtig ziehen, 
lockern u. auseinanderziehen (Fasern, Wolle) 
2 anreißen (Saiten der Zupfinstrumente) e die 
Saiten der Geige beim Pizzikatospiel ~; jmdn. 
am Ärmel ~ (um ihn geräuschlos auf sich auf- 
merksam zu machen); zupf dich an deiner ei- 
genen Nase! (fig.; umg.) kümmere dich um dei- 
ne eigenen Angelegenheiten!; die Gitarre, Zither 
wird gezupft (nicht gestrichen) [<Zopfin der 
Bedeutung „Büschel“; seit dem 15. Jh. Bez. für 
das Flachs- u. Hanfrupfen] 

Zupfigeilge (f. 19; veraltet) = Gitarre 

Zupfigeilgenlhansl (m.; -; unz.) Anfang des 20. Jh. 
herausgegebenes Liederbuch für die Wandervögel 

Zupflinistrulment auch: Zupflinsitrulment auch: 
Zupflinstjrulment (n. 11; Mus.) Instrument, das 
durch Anreißen (Zupfen) der Saiten zum Klin- 
gen gebracht wird, z.B. Gitarre, Harfe, Laute 

zulpflasitern (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 vollständig 
mit Pflastersteinen bedecken 1.2 (fig.; umg.; ab- 
wertend) völlig zubauen 2 (fig.; umg.) jmdn. ~ 
in Grund u. Boden reden e eine Stadt mit Wer- 
bung ~ (fig.); das Gebiet wurde mit Neubau- 
wohnungen zugepflastert (fig.) 

zulpfroplfen (V. t.; hat) mit einem Pfropfen 
schließen 

zulprositen (V. i.; hat; umg.) jmdm. ~ zutrinken 
u. „Prost“ rufen 

zur (Verschmelzungsform aus Präp. u. Art.) zu 
der e Gasthaus, Hotel „Zur Krone“; jmdm. ~ 
Linken, Rechten sitzen; ~ Schule gehen 

zulranlde auch: zu Ranlde (Adv.; fig.; nur in der 

Wendung) mit etwas ~ kommen etwas bewäl- 

tigen 

zulralsen (V. i.; ist) in Richtung auf jmdn. od. 

etwas rasen è die Maschine raste im Sturzflug 

auf die Erde zu 

zulralte auch: zu Ralte (Adv.) 1jmdn. ~ ziehen 

sich von jmdm. beraten lassen 2 mit sich ~ ge- 

hen sich etwas überlegen e einen Arzt ~ ziehen; 

ein Lexikon, ein Wörterbuch ~ ziehen in einem 

L., W. nachsehen, nachschlagen 

zulralten (V. i. 193) jmdm. ~ jmdm. zu etwas ra- 

ten e ich kann dir weder zu- noch abraten; nur 

auf sein Zuraten hin habe ich es getan 

zulraulnen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ leise, rau- 
nend etwas zu jmdm. sagen 

Zürlcher oV (fälschl.) Züricher I (m. 3) Einwoh- 
ner der Stadt od. des Kantons Zürich M (Adj.) zu 
Zürich gehörend, aus Z. stammend è Neue ~ 
Zeitung 

Zürlchelrin (f. 22) weibl. Zürcher (I) 

zürlchefrisch (Adj.) die Stadt od. den Kanton Zü- 
rich betreffend, dazu gehörend, von dort stam- 
mend 

zulreichen|bar (Adj.) so beschaffen, dass es sich zu- 

rechnen lässt è ein ~er Nutzen, Reingewinn 

zulrechinen (V. t.; hat) 1 etwas ~ zuordnen 

2 jmdm. etwas ~ 2.1 jmdm. etwas zutrauen u. 

das offen aussprechen 2.2 jmdn. als Urheber von 

etwas ansehen, jmdm. etwas zuschreiben 

Zulrechinung (f. 20; unz.) 1 (Philos.) das Verant- 

wortlichmachen (des Menschen für sein Handeln 

u. dessen Folgen) 2 das Zurechnen 3 das Zuge- 

rechnetsein 

zulrechinungslfälhig (Adj.) fähig, seine Handlun- 

gen zu erkennen, bewusst auszuführen u. zu 

verantworten 

Zulrechinungsifälhiglkeit (f. 20; unz.) Fähigkeit, 
seine Handlungen zu erkennen, bewusst aus- 
zuführen u. zu verantworten e verminderte ~ 


zureichen 


zulrecht... (in Zus.) wie es gewünscht, gebraucht 
wird, z.B. zurechtbiegen, zurechtmachen 
[<ahd. zi rehte „dem Recht entsprechend“] 
zulrechtjbielgen (V. t. 109; hat) so biegen, dass es 
richtig ist, so ist, wie es gebraucht wird è eine 
verfahrene Angelegenheit wieder ~ (fig.; 
umg.) durch Geschick wieder in Ordnung brin- 
gen; (sich) die Wahrheit ~ (fig.; umg.) (angeb- 
liche) Tatsachen manipulierend darstellen, so 
dass sie der eigenen Sichtweise entsprechen 
zulrechtlbrinigen (V. t. 118; hat) in Ordnung brin- 
gen, zuwege bringen 
zulrechtlfiniden (V. refl. 134; hat) sich ~ den Weg 
zu einem Ort finden, von selbst dorthin gelan- 
gen, wo man hin wille danke, ich finde mich 
schon allein zurecht! (Antwort auf das Angebot, 
den Weg zu zeigen); ich kann mich bei Dunkel- 
heit hier nicht ~; sich in einer Angelegenheit, 
Arbeit ~ beim Betrachten, Prüfen einer A. erken- 
nen, worum es sich handelt u. was getan werden 
muss; sich in einer Stadt ~ in einer S. allein die 
Wege finden, die man gehen muss 
zulrechtikomjmen (V. i. 170; ist) 1 zur rechten 
Zeit, rechtzeitig kommen 2 etwas leicht bewälti- 
gen können, keine Schwierigkeiten haben ich 
kam gerade noch zurecht; ich komme damit 
einfach nicht zurecht 
zulrechtlkrielgen (V. t.; hat; umg.) zuwege brin- 
gen, fertigbringen e ich kriege das zurecht 
zulrechtlleigen (V.; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ 
so hinlegen, wie es gebraucht wird, bereitlegen 
e für die Reise schon alles ~ II (V. refl.; fig.) 
sich etwas ~ ausdenken, im Geist vorher formu- 
lieren è sich eine Ausrede ~ (fig.) 
zulrechtlimalchen (V. t.; hat; umg.) 1 etwas ~ 
zum Gebrauch fertig machen, vorbereiten 
2 (fig.) jmdn. od. sich ~ gut anziehen, kämmen, 
schminken usw. (bes. für festliche Gelegenheiten) 
e wir erwarten Besuch, ich muss das Gästezim- 
mer noch ~; ich muss mich noch fürs Konzert 
heute Abend ~ (fig.); sie ist zu sehr zurecht- 
gemacht (fig.) zu auffällig geschminkt 
zulrechtjrülcken (V. t.; hat) 1 an die rechte Stelle 
rücken (Gegenstand) 2 (fig.) klarstellen, in Ord- 
nung bringen (Äußerung) è jmdm. den Kopf ~ 
(fig.) jmdm. energisch die Meinung sagen; die 
Verhältnisse ~ (fig.) 
zulrechtlschneilden (V. t. 224; hat) etwas ~ 
durch Schneiden in die gewünschte Form bringen 
e einen Stoff ~ 
zulrechtlschusitern (V. t.; hat; umg.) nozdürftig, 
unsachgemäß in Ordnung bringen 
zulrechtlsetizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ an die 
richtige Stelle setzen e jmdm. den Kopf ~ (fig.) 
jmdm. energisch die Meinung sagen II (V. refl.) 
sich ~ sich so hinsetzen, wie es für etwas ge- 
braucht wird è sich auf der Schaukel, auf dem 
Soziussitz des Motorrads ~ 
zulrechtlstelllen (V. t.; hat) an die richtige Stelle 
stellen, in die richtige Stellung bringen 
zulrechtlstutizen (V. t.; hat) 1 etwas ~ auf ein ge- 
wünschtes Maß stutzen 2 (fig.) jmdn. ~ jmdn. 
heftig ermahnen, ihn in seine Schranken weisen 
e cine Hecke ~ 
zulrechtlweilsen (V. t. 277; hat) tadeln, rügen 
e jmdn. scharf ~ 
Zulrechtiweilsung (f. 20) das Zurechtweisen, das 
Zurechtgewiesenwerden, Tadel, Rüge e eine ~ 
einstecken müssen 
zulrechtlzim|mern (V. t.; hat) flüchtig aus Holz 
zusammenbauen 
zulrelden (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. durch Reden 
beeinflussen e ich habe ihm zugeredet wie ei- 
nem kranken Gaul (umg.) ihm unaufhörlich 
(aber vergeblich) zugeredet; jmdm. gut ~; auf 
langes Zureden hin erklärte er sich endlich be- 
reit dazu; trotz allen Zuredens, (od.) trotz al- 
lem Zureden war er nicht zu bewegen, mit- 
zukommen 
zulreilchen (V.; hat) I (V. i.; regional) ausreichen, 
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genügen, reichen I (V. t.) jmdm. etwas ~ jmdm. 
etwas regelmäßig, ständig hinreichen, in Ab- 
ständen geben e der Friseuse die Lockenwickel, 
einem Handwerker die Nägel ~ 

zulreilten (V. 196) I (V. t.; hat) ein Pferd ~ durch 
Reiten an den Reiter u. an die Hilfen gewöhnen 
II (V.i.; ist) auf jmdn. od. etwas ~ in Richtung 
aufjmdn. od. einen Ort reiten e auf den Wald 
~; er kam auf uns zugeritten 

Zülrilcher (häufig, aber fälschl. für) Zürcher 

zülrilchelrisch (häufig, aber fälschl. für) zürche- 
risch 

zulrichiten (V. t.; hat) 1 zum Gebrauch herrichten, 
zubereiten 2 (Typ.) zum Druck bereitmachen u. 
dabei Höhenunterschiede im Satz od. Uneben- 
heiten von Druckstöcken ausgleichen (Druck- 
form) 3 appretieren (Gewebe) 4 veredeln 
(Rauchwaren) 5 gerben (Leder) 6 verarbeiten 
(Stück Holz, Stein) 7 (fig.; umg.) in einen 
schlechten Zustand bringen, beschädigen è du 
hast deine Hose aber zugerichtet (fig.; umg.); 
er hat den Wagen durch mangelnde Pflege 
schön zugerichtet (fig.; umg.; iron.); jmdn. bei 
einer Schlägerei übel ~ (fig.; umg.) 

Zulrichiter (m. 3) Arbeiter für das Zurichten von 
Druckstücken, Geweben od. Leder 

Zulrichitung (f.; -; unz.) das Zurichten 

zulrielgeln (V. t.; hat) eine Tür ~ mit einem Rie- 
gel verschließen, verriegeln 

zürlnen (V. i.; hat) jmdm. ~ über jmdn. zornig 
sein, sehr ärgerlich auf jmdn. sein 

zulrolllen (V.) 1 (V. t.; hat) einen Gegenstand auf 
jmdn. od. etwas ~ zu jmdm. od. etwas hinrollen 
e sie rollten die Fässer auf uns zu II (V. i.; ist) 
auf etwas od. jmdn. ~ aufetwas, zu jmdm. hin- 
rollen, sich rollend nähern e die Kugel, der Ball, 
das Fass, der Reifen rollte (genau) auf mich, 
auf uns zu 

zuriren (V. t.; hat) 1 (Seemannsspr.) auf Deck 
‚festbinden (Anker, Boot) 2 (allg.) binden, fest- 
binden [statt sorren <ndrl. sjorren, dieses ver- 
mutl. lautmalend] 

Zurriketite (f. 19) Kette zum Zurren 

Zurlschaulstelllung (f. 20) das Zurschaustellen; 
>a. Schau 

zujrück (Adv.) 1 an den Ausgangspunkt, wieder 
am gleichen Ort 2 zurückgeblieben, noch nicht 
sehr weit entwickelt e ~! halt!, nicht weiterge- 
hen! (eigtl.) geh zurück!; es gibt kein Zurück 
mehr (fig.) keine Umkehr, es ist unabänderlich; 
~ sein; sie ist wieder ~ zurückgekommen; ich 
bin in fünf Minuten (wieder) ~; in Deutsch 
und Mathematik ist er sehr ~; er ist in seiner 
Entwicklung etwas ~; die Natur ist in diesem 
Jahr noch sehr, weit ~; die Fahrt hin und ~ 
kostet ...; Dr. med. X vom Urlaub ~! (in Zei- 
tungsanzeigen); ~ zur Natur! (auf Rousseau zu- 
rückgehendes Schlagwort für eine natürliche Le- 
bensweise) [<ahd. ze rucke „auf den Rücken, 
hinter sich“] 

zulrück... (in Zus.) 1 (wieder) zum Ausgangs- 
punkt hin, z.B. zurückgehen, zurückstellen, 
zurückwirken 2 (wieder) zum Ursprünglichen, 
z.B. zurückbilden, zurückgeben 3 am Aus- 
gangspunkt, hinter sich, z.B. zurückbleiben, zu- 
rücklassen; >a. rück... 

zulrück|baulen (V. t.; hat) Bauwerke, Straßen ~ 

wieder an den Ausgangspunkt, nach Hause be- 

gleiten, auf dem Rückweg begleiten 

zulrück|belgelben (V. refl. 143; hat) sich ~ sich 

wieder an seinen Ausgangspunkt begeben, zu- 

rückkehren e er begab sich wieder nach Berlin, 

zu seinem Platz zurück 

zulrücklbelgleilten (V. t.; hat) wieder an den Aus- 

gangspunkt, nach Hause begleiten, auf dem 

Rückweg begleiten 

zulrücklibelhallten (V. t. 160; hat) bei sich behal- 

ten, nicht weggeben, nicht herausgeben e er be- 

hielt von allem etwas für sich zurück 

zulrück|belkomjmen (V. t. 170; hat) wiederbekom- 
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men, nachdem man es weggegeben hatte è ich 
habe das verliehene Buch endlich ~; ich be- 
komme noch einen Euro zurück 

zulrücklbelsininen (V. refl. 241; hat) sich (auf 

jmdn. od. etwas) ~ sich wiederbesinnen è sich 

ungern auf alte Zeiten ~ 

zuļrück|beuļgen (V. t.; hat) nach hinten beugen 

e sich ~; den Oberkörper ~ 

zuļrück|beļwelgen (V. t.; hat) nach hinten bewe- 

gen, wieder an den Ausgangspunkt bewegen 

zulrück|belzahllen (V. t.; hat) Geld ~ zurückzah- 

len, zurückgeben 

zujrück]bielgen (V. t. 109; hat) nach hinten biegen 

e den Oberkörper ~ 

zulrück]billden (V. refl.; hat) sich ~ 1 in der Ent- 
wicklung allmählich wieder zu einem früheren 
Stadium zurückkehren 2 schrumpfen, kleiner 
werden, allmählich vergehen e die Geschwulst 
hat sich zurückgebildet 

zulrück]ibinlden (V. t. 111; hat) nach hinten binden 
e jmdm., sich die Haare ~ 

zulrück|blätitern (V. i.; hat) (in einem Buch) noch 
einmal nach vorn blättern, weiter vorn liegende 
Seiten aufschlagen 

zulrück]bleilben (V. i. 114; ist) 1 nicht Schritt hal- 
ten, nicht mit-, nicht hinterherkommen 2 dablei- 
ben, verweilen (an einem Ort) 3 (fig.) ein Leis- 
tungsziel nicht erreichen (in der Schule) 4 übrig 
bleiben, überdauern è bleib zurück! geh nicht 
weiter!, wartel; als die anderen aufbrachen, 
blieben wir noch zurück; er ist in diesem Schul- 
jahr so zurückgeblieben, dass er das Klassenziel 
nicht erreichen wird e es werden viele schöne 
Erinnerungen +; es bleiben keine dauernden 
Schäden zurück; von seinem Schädelbruch 
werden immer Schmerzen ~ e bei dem Patien- 
ten muss jmd. als Nachtwache ~; der Läufer ist 
weit hinter den anderen zurückgeblieben; der 
Eindruck von der Stadt blieb weit hinter mei- 
nen Erwartungen zurück war längst nicht so 
‚groß, wie ich erwartet hatte; in der Heimat ~; 
durch die Krankheit bin ich mit meiner Arbeit 
zurückgeblieben e ein geistig zurückgebliebe- 
nes Kind; das Kind macht einen zurückgeblie- 
benen Eindruck 

zulrück]blilcken (V. i.; hat) 1 nach hinten blicken, 
sich umsehen 2 (fig.) sich erinnern, Vergangenes 
vom augenblicklichen Standpunkt aus über- 
schauen e als der Zug abfuhr, blickte er sehn- 
süchtig, traurig zurück; auf sein Leben, auf die 
Vergangenheit - 

zulrücklibrin|gen (V. t. 118; hat) 1 wieder an den 
Ausgangsort od. zum ursprüngl. Besitzer brin- 
gen 2 (umg.) zurückwerfen e ein Kind mit dem 
Auto ~; er brachte das Buch zurück; jmdn. ins 
Leben ~ jmdm. durch Wiederbelebungsversuche 
das Leben retten; die lange Krankheit hat den 
Jungen in der Schule sehr zurückgebracht 
(umg.) 

zulrückldaltielren (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit 
einem früheren Datum versehen; Sy nachdatie- 
ren, rückdatieren; Ggs vordatieren è eine Quit- 
tung ~; er hätte die Bescheinigung nicht ~ 
dürfen II (V. i.) von einem zurückliegenden 
Zeitpunkt her stammen e ihre nervösen Störun- 
gen datieren auf die letzte Kriegszeit zurück 

zulrücklideniken (V. i. 119; hat) an zurückliegendes 
Geschehen, an einen zurückliegenden Zeitpunkt 
denken è so weit ich ~ kann so weit meine Erin- 
nerung reicht; an schöne gemeinsame Stunden 
~; wenn ich so an meine Jugendzeit zurück- 
denke ... 

zulrücklidränigen (V. t.; hat) 1jmdn. od. etwas ~ 
nach hinten, an den Ausgangspunkt drängen 
2 (fig.) etwas ~ unterdrücken, zurückhalten, 
nicht zeigen e die Menge der Schaulustigen ~; 
eine innere Bewegung ~ 

zulrückldreihen (V.t.; hat) rückwärtsdrehen, nach 
hinten drehen, auf einen zurückliegenden Punkt 
drehen e den Uhrzeiger ~; man kann das Rad 


der Entwicklung, der Geschichte nicht ~ (fig.) 
Geschehenes kann man nicht ungeschehen ma- 
chen 
zulrückleillen (V. i.; ist) wieder zum Ausgangs- 
punkt eilen 
zullrülcken (V. i.; ist; umg.; veraltet) weizerrü- 
cken, zusammenrücken, um Platz zu machen 
e rücken Sie bitte etwas zu! 
zulrücklerlbititen (V. t. 112; hat) etwas ~ die Rück- 
gabe von etwas erbitten 
Zulrücklerlbititung (f. 20; unz.) unter ~ mit der 
Bitte um Rückgabe, um Rücksendung 
zulrücklerlhallten (V. t. 160; hat) wiedererhalten, 
zurückbekommen 
zulrücklerlininern (V. refl.; hat; umg.; verstär- 
kend) sich ~ sich erinnern 
zulrücklerllanigen (V. t.; hat) zurückerhalten 
zulrücklierlobern (V. t.; hat) etwas ~ wiederer- 
obern, nachdem man es verloren hatte è eine mi- 
litärische Stellung, ein Land ~ 
zujrückleristatiten (V. t.; hat; verstärkend) erstat- 
ten, zurückgeben e jmdm. ausgelegtes Geld ~ 
zulrücklierjwariten (V. t.; hat) jmdn. ~ jmds. 
Rückkehr erwarten e ich erwarte ihn morgen 
zurück 
zulrücklfahlren (V. 130) I (V. i.; ist) 1 wieder zum 
Ausgangspunkt fahren 2 (fig.) rasch u. erschro- 
cken zurückweichen e wir können den gleichen 
Weg ~; ich werde mit dem Bus, der Bahn ~; 
als ich das sah, bin ich (vor Schreck) zurück- 
gefahren II (V. t.; hat) jmdn. ~ wieder zum 
Ausgangspunkt fahren, mit einem Fahrzeug zu- 
rückbringen e wir werden euch heute Abend 
nach Hause ~ 
zulrücklfalllen (V. i. 131; ist) 1 nach hinten fallen 
2 nicht mehr mithalten können u. den Anschluss 
verlieren 3 im Leistungsniveau sinken, schlech- 
ter werden 4 wieder in das vorige Eigentum, 
den vorigen Besitz übergehen e der Junge ist im 
letzten halben Jahr (in der Schule) sehr zurück- 
gefallen in seinen Leistungen schlechter gewor- 
den; sein Kopf fiel zurück e das Grundstück 
fällt nach seinem Tod wieder an den Staat zu- 
rück geht wieder in den Besitz des Staates über; 
deine Tat wird auf dich ~ wird dir selbst scha- 
den; in der letzten Runde fiel er auf den dritten 
Platz zurück (Sp.); er ist in seinen alten Fehler, 
seine alte Gewohnheit zurückgefallen hat sei- 
nen F., seine G. wieder angenommen 
zujrücklfin/den (V. 134; hat) I (V. i. u. V. refl.) 
(sich) ~ den Weg zum Ausgangspunkt finden 
e ich finde (mich) auch allein zurück II (V. i.; 
poet.) zurückkehren e der verlorene Sohn hat 
ins Elternhaus zurückgefunden; er hat zu sei- 
ner Jugendliebe zurückgefunden; zu sich 
selbst ~ (fig.) eine innere Krise überwinden 
zulrücklflielgen (V. i. 136; ist) wieder zum Aus- 
gangsort fliegen 
zulrück/flielßen (V. i. 138; ist) 1 wieder zum Aus- 
gangsort fließen 2 (fig.) wieder an den Aus- 
gangspunkt gelangen (Geld) e das Kapital floss 
an den Investor zurück 
zulrücklforldern (V. t.; hat) die Rückgabe fordern, 
wiederhaben wollen è verliehene Bücher ~; 
nach der Scheidung forderte sie Geld von ihm 
zurück 
zulrücklfralgen (V. i.; hat) rückfragen 
zulrücklfühlren (V.; hat) I (V. i.) wieder zum Aus- 
gangspunkt führen e dieser Weg führt wieder, 
führt nicht zurück II (V. t.) 1jmdn. ~ wieder 
zum Ausgangspunkt führen, geleiten 2 (fig.) et- 
was auf etwas ~ etwas durch etwas erklären, die 
Ursache von etwas in etwas sehen ® ich führe 
dich auf demselben Weg wieder zurück; das 
führt mich auf mein eigentliches Anliegen zu- 
rück (fig.); dass er das erreichte, ist nur auf sei- 
ne ungewöhnliche Beredsamkeit zurückzu- 
führen (fig.); das Vergehen ist nur auf seinen 
Leichtsinn zurückzuführen (fig.); man kann es 
auf sein Versehen ~ (fig.); wir müssen versu- 


chen, ihn wieder auf den rechten Weg zurück- 
zuführen (fig.); die Missstände sind allein da- 
rauf zurückzuführen, dass ...; ich führte sie zu 
ihrem Platz zurück 
Zujrücklgalbe (f. 19; unz.) Rückgabe 
zulrück|gelben (V. t. 143; hat) 1jmdm. etwas ~ 
etwas geben, was er schon einmal hatte 2 etwas 
~ den Kauf rückgängig machen 3 den Ball ~ 
einem Spieler erneut zuspielen 4 ein Amt ~ es 
nicht länger ausfüllen wollen, es niederlegen 
5 antworten, erwidern, entgegnen è „Und was 
bekomme ich?“, gab sie zurück; unser Lehrer 
will uns morgen die Arbeit ~; kannst du mir 
das Buch nächste Woche ~?; er hat anschei- 
nend vergessen, mir das entliehene Geld zu- 
rückzugeben; sie möchte das gekaufte Kleid ~; 
er hat sein Mandat, sein Parteibuch zurück- 
gegeben; etwas freiwillig, ungern ~ 
zulrück|gelhen (V. i. u. V. t. 145; ist) 1 wieder an 
den Ausgangspunkt gehen, zurückkehren 2 nach 
hinten gehen 3 (fig.) 3.1 zurückgeschickt werden 
3.2 geringer werden, nachlassen, sinken 3.3 auf 
etwas ~ seinen Ursprung in etwas haben e ich 
habe meinen Schirm vergessen, ich muss noch 
einmal ~ (ins Haus) è die Börsenkurse sind in 
letzter Zeit etwas zurückgegangen (fig.); die 
Entzündung geht nur langsam zurück (fig.); 
in die Heimat ~; das Hochwasser geht zurück 
(fig.); bitte einen Schritt -; der Umsatz geht 
stetig zurück (fig.); wir wollen denselben Weg, 
(od.) auf demselben Weg ~ e wenn du die Wa- 
re nicht bestellt hast, so lass sie doch ~ verwei- 
gere die Annahme, schicke sie zurück e dieser 
Brauch geht noch auf die Germanen zurück; 
auf seinen Platz ~; bei einer wissenschaftlichen 
Arbeit auf die Quellen ~ mit den Q. arbeiten; 
sie geht wieder in den Beruf zurück 
zulrück|gelwininen (V. t. 151; hat) wiedergewin- 
nen, erneut in seinen Besitz bringen e jmds. Zu- 
neigung ~ 
zulrückigelzolgen > zurückziehen 
Zulrückigelzolgenlheit (f.; -; unz.) Einsamkeit, 
Abgeschiedenheit e sie lebt in großer ~ 
zulrücklgleilten (V. i. 155; ist) sich gleitend zurück- 
bewegen 
zulrück|greilfen (V. i. 158; hat) 1 in der Vergan- 
genheit beginnen 2 auf etwas ~ etwas (Gesam- 
meltes, Aufbewahrtes) hervorholen e wenn ich 
das erzählen will, muss ich weit ~; ich muss 
auf meine Vorräte ~; im Notfall greife ich gern 
auf Ihr Angebot, auf Ihre Hilfe zurück mache 
ich gern von Ihrem A., Ihrer H. Gebrauch 
zulrücklhalben (V. t. 159; hat; umg.) 1 zurückbe- 
kommen (haben) 2 wieder in Besitz haben e ich 
möchte das Geld morgen ~; ich habe das Buch 
noch nicht zurück; habt ihr eure Mathematik- 
arbeit schon zurück?; etwas ~ wollen 
zulrück]haliten (V. 160; hat) I (V.t.)1jmdn. ~ 
festhalten, aufhalten, am Weggehen, am Tun 
hindern 2 etwas ~ in Besitz behalten, nicht he- 
rausgeben e wenn Sie in Eile sind, so willich 
Sie nicht länger ~ è du solltest deine Gefühle 
mehr ~ (fig.); ich konnte das Kind noch am 
Ärmel ~, sonst wäre es vor den Wagen gelau- 
fen; es gelang ihr nicht, die Tränen zurück- 
zuhalten; er konnte seinen Zorn nicht länger ~ 
(fig.) e ich konnte ihn gerade noch davon, da- 
vor ~, eine Dummheit zu begehen; jmd. von 
uns sollte sie von, vor diesem unüberlegten 
Schritt ~ (fig.) davor bewahren, unüberlegt zu 
handeln 11 (V. refl.; fig.) sich ~ sich beherrschen, 
sein Gefühl od. seine Meinung verbergen, sich 
nicht einmischen IN (V. i.) mit etwas ~ etwas 
noch nicht sagen, es verbergen, sich in dieser Be- 
ziehung beherrschen e mit seinen Gefühlen, sei- 
nem Unwillen, seinen Vorwürfen ~; mit seinen 
Kenntnissen, seiner Meinung, seinem Urteil ~ 
zujrücklhalltend (Adj.) unaufdringlich, nicht zu 
gesprächig, sich abwartend verhaltend, seine Ge- 
fühle verbergend e du solltest ihm gegenüber 


~er sein!; sie hat ein angenehm ~es Wesen sie 
ist still u. bescheiden, drängt sich nie auf; das Pu- 
blikum verhielt sich zunächst ~ es spendete kei- 
nen Beifall, tat aber auch kein Missfallen kund 

Zujrücklhalltung (f. 20; unz.) 1 das Zurückhalten 
2 zurückhaltendes Wesen e die Meldung wurde 
mit größter ~ aufgenommen 

zulrücklihollen (V. t.; hat) wieder zum Ausgangs- 
ort holen 

zulrückljalgen (V.) 1 (V. t.; hat) jmdn. od. ein Tier 
~ nach hinten jagen, an den Ausgangspunkt ja- 
gen e Hühner, einen Hund +11 (V. i.; ist) an 
den Ausgangspunkt eilen (bes. zu Pferd, mit dem 
Auto) 

zulrücklikämjmen (V. t.; hat) jmdm. od. sich das 
Haar ~ nach hinten kämmen 

zulrücklikaulfen (V. t.; hat) etwas ~ etwas erneut 
kaufen, was man verkauft hatte 

zulrücklikehiren (V. i.; ist) 1 zurückkommen 2 nach 
Hause heimkehren 3 wieder am Ausgangspunkt 
ankommen 4 (fig.) sich wieder einstellen, wieder 
verfügbar werden (Kräfte, Erinnerungen) è er 
verließ das Elternhaus schon in jungen Jahren 
und kehrte nie wieder zurück; langsam kehrte 
das Bewusstsein, die Erinnerung zurück (nach 
einer Ohnmacht); er kehrte erst nach fünfjäh- 
riger Gefangenschaft zurück; wir sind heute 
von einer längeren Reise zurückgekehrt; nach- 
dem er sie verlassen hatte, hoffte sie lange Zeit, 
dass er zu ihr ~ würde 

zulrücklkomimen (V. i. 170; ist) 1 wieder zum 
Ausgangsort kommen 2 sich wieder einstellen, 
wieder verfügbar werden e ich komme bald zu- 
rück; er wird morgen aus dem Urlaub ~; auf et- 
was ~ (fig.) etwas wieder aufgreifen, erneut be- 
handeln, besprechen, erwähnen usw.; auf eine 
Angelegenheit, einen Gedanken, einen Plan, 
ein Thema, einen Vorschlag ~ (fig.); ich kom- 
me immer wieder darauf zurück (fig.) ich muss 
immer wieder daran denken, davon sprechen 

zulrück|köninen (V. i. 171; hat; umg.) zurück- 
gehen, zurückkommen können e ich kann nicht 
mehr zurück (fig.) ich kann diese (fatale) Ent- 
scheidung nicht mehr rückgängig machen 

zulrückllasisen (V. t. 174; hat) an einem Ort, ei- 
nem Platz lassen (u. sich entfernen) e einen Kof- 
fer ~; der Verunglückte lässt drei kleine Kinder 
~; hat er keine Nachricht zurückgelassen?; das 
Schicksal hat seine Spuren in ihrem Gesicht 
zurückgelassen 

Zujrückllasisung (f. 20; unz.) unter ~ hoher 
Schulden ging er ... er ließ hohe Schulden zu- 
rück u. ging 

zulrückllaulfen (V. i. 175; ist) wieder zum Aus- 
gangspunkt laufen, nach hinten laufen 

zulrückllelgen (V. t.; hat) 1 beiseitelegen, auf- 
bewahren 2 nach hinten legen 3 sparen (Geld) 
4 hinter sich bringen (Wegstrecke) e ṣo Kilome- 
ter in der Stunde ~; können Sie mir die Kon- 
zertkarten bis morgen -?; den Kopf ~; der 
Kranke legte sich wieder in die Kissen zurück 

zulrück|lehinen (V. t. u. V. refl.; hat) nach hinten 
lehnen e sich (beruhigt) ~ können (fig.) sich 
nach dem Erreichen eines Ziels entspannen kön- 
nen; in diesem Sessel kann man sich bequem ~ 

zulrückllielgen (V. i. 179; hat) 1 in der Vergangen- 
heit liegen 2 (in einem Wettkampf, -bewerb) 
weiter hinten liegen e es liegt jetzt fünf Jahre 
zurück, dass ...; sie liegen bereits mehrere 
Punkte hinter der gegnerischen Mannschaft 
zurück 

zulrück|marlschielren (V. i.; ist) wieder zum Aus- 
gangsort marschieren 

zulrücklmellden (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ an den 
Ausgangsort melden I (V. refl.) sich ~ seine 
Rückkehr melden e sich nach dem Urlaub ~ 

zulrück|müslsen (V. i. 186; hat; umg.) zurückfah- 
ren, -gehen müssen e diese Datei muss in die 
Erfassung zurück 

Zulrückinahlme (f. 19; unz.) das Zurücknehmen 


zurückschieben 


zulrück|nehlmen (V. 187; hat) I (V. t.} etwas ~ 
1 etwas, das zurückgegeben wird, annehmen, 
wieder in Empfang nehmen 2 nach hinten ver- 
legen (Truppen, Front) 3 nach hinten verlagern 
(Körperteil) 4 (fig.) widerrufen, rückgängig 
machen ® er hat sein Angebot zurückgenom- 
men (fig.); eine Äußerung, Beschuldigung, Be- 
hauptung, Beschwerde, Beleidigung, seinen 
Verdacht ~ (fig.); er hat die Klage zurückge- 
nommen (fig.); die Schultern ~; du kannst 
dein Versprechen nicht mehr ~ (fig.); die Ware 
kann nicht zurückgenommen werden; ich neh- 
me mein Wort zurück (fig.); darfich diesen 
Zug ~? (Brettspiel) II (V. refl.) sich ~ sich zu- 
rückhalten, sich zügeln 

zulrücklipfeilfen (V. t. 189; hat) 1 einen Hund ~ 
pfeifend zur Rückkehr auffordern 2 (fig., umg.) 
jmdn. ~ anordnen, dass eine bereits ausgespro- 
chene Anweisung an jmdn. wieder zurück- 
genommen, ein Plan gestoppt wird e einen Bot- 
schafter, eine Ministerin ~ (fig.; umg.); er hat 
seinen Mitarbeiter zurückgepfiffen (fig.; umg.) 

zulrücklpralllen (V. i.; ist) 1 beim Aufschlag ab- 
‚prallen (Ball, Stein) 2 (fig.) erschrecken u. rasch 
zurückweichen e ich bin bei diesem Anblick 
fast zurückgeprallt (fig.) 

zulrücklreilchen (V.; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
zurück-, wiedergeben e einem Passanten die 
Ausweispapiere ~ II (V. i.) sich zurückverfolgen 
lassen, sich bis in eine bestimmte Epoche erstre- 
cken, entstanden sein e die Anfänge der Hand- 
werkskunst reichen bis ins Mittelalter zurück 

zulļrücklreilsen (V. i.; ist) wieder an den Aus- 
gangsort reisen 

zulļrücklreiļten (V. i. 196; ist) wieder an den Aus- 
gangsort reiten 

zulrücklirolllen (V. i.; ist) wieder an den Ausgangs- 
ort rollen, nach hinten rollen e der Wagen ist 
zurückgerollt 

zulrücklruldern (V.) 1 (V. i.; hat/ist) 1 wieder 
zum Ausgangspunkt rudern 2 (fig.) eine Äuße- 
rung, Kritik, Maßnahme zurücknehmen, kor- 
rigieren e an vielen Stellen wird nachgebessert 
und zurückgerudert (fig.) II (V. t.; hat) ein Boot 
~ wieder zum Ausgangspunkt rudern 

zulrücklirulfen (V. 201; hat) I (V.t.)1jmdn. ~ 
zur Rückkehr, zum Umkehren rufen, auffordern 
2 etwas ~ 2.1 zur Rücksendung, Rückführung 
auffordern 2.2 als Antwort rufen e den Boten, 
den Händler ~; jmdn. wegen dringender Ge- 
schäfte aus dem Urlaub ~; sich etwas ins Be- 
wusstsein, ins Gedächtnis ~ sich an etwas erin- 
nern; jmdm. etwas in Erinnerung ~ eine E. in 
ihm wecken; sie konnte aus der Bewusstlosig- 
keit nicht mehr ins Leben zurückgerufen wer- 
den (fig.) IL (V. i.) jmdn. wieder anrufen e ich 
habe jetzt keine Zeit, ich rufe gleich zurück 

zulrücklschafifen (V. t. 205; hat) zurückbringen 

zulrücklschalllen (V. i. 206; hat) zurückgeworfen 

werden è ein Ruf, Ton schallt zurück 

zulrücklschallten (V. t.; hat) auf eine niedrigere 

Stufe schalten e den Gang beim Kraftwagen, 

den Schalter einer Maschine ~ 

zulrücklischauldern (V. i.; ist) schaudernd zurück- 

weichen e vor dem grauenvollen Anblick, vor 

einer bösen Tat ~ 

zulrücklischaulen (V. i.; hat) 1 nach hinten schauen 

2 (fig.) in die Vergangenheit blicken, sich erin- 

nern e wenn ich auf meine Jugend zurück- 

schaue, so muss ich sagen ... (fig.) 

zulrücklischeulchen (V. t.; hat) an den Ausgangs- 

ort scheuchen, verscheuchen e die Hühner in den 

Stall ~; Wespen ~ 

zulrücklischeulen (V. i.; ist) vor etwas ~ erschro- 

cken zurückweichen 

zulrücklischilcken (V. t.; hat) an den Ausgangsort 

schicken è die Sendung soll an den Absender 

zurückgeschickt werden 

zulrücklschielben (V. t. 212; hat) an den Aus- 
gangsort schieben, nach hinten schieben 


1713 


ZUR 


ZUR 


zurückschlagen 


zulrücklischlalgen (V. 216) I (V. t.; hat) etwas ~ 
1 in die Gegenrichtung schlagen (Ball) 2 zur Sei- 
te, beiseiteschieben (Vorhang) 3 umklappen, auf- 
klappen (Decke) 4 (fig.) abwehren (Angriff) 
II (V. i.; hat) 1 als Vergeltungsmaßnahme schla- 
gen 2 (fig.) sich zur Wehr setzen, sich rächen è er 
wehrte den Schlag ab und schlug zurück; diese 
Kritik nahm sie nicht hin, sondern schlug zu- 
rück (fig.) II (V. i.; ist) sich heftig an den Aus- 
gangspunkt zurückbewegen e das Pendel, die 
Kelle ist zurückgeschlagen 

zulrücklischneilden (V. t. 224; hat; Gartenb.) Bäu- 

me, Sträucher, Hecken ~ nachgewachsene Trie- 

be abschneiden, durch Schneiden verkürzen è die 

Stauden müssen zurückgeschnitten werden 

zulrücklischnelllen (V. i.; ist) an den Ausgangs- 

punkt schnellen, federnd zurückspringen e beim 

Loslassen schnellte die Feder zurück 

zulrücklschraulben (V. t.; hat) 1 nach hinten 

schrauben 2 (fig.; umg.) einschränken e seine 

Erwartungen ~ 

zulrücklischreicken (V. 225) I (V. t.; hat; schwach 

konjugiert) jmdn. ~ in Schrecken versetzen, 

einschüchtern e die Furcht vor Entdeckung hat 

ihn zurückgeschreckt; jmdn. durch Drohungen 
~ II (V. i; ist; stark u. schwach konjugiert) er- 
schrecken u. zurückweichen e vor einer Tat ~ 
Angst, Skrupel haben; ich schrak/schreckte da- 
vor zurück; ich bin davor zurückgeschreckt, 
(selten a.) zurückgeschrocken; er schreckt vor 
nichts zurück 

zulrücklschreilben (V. i. 226; hat) jmdm. ~ wie- 
der an jmdn. schreiben, schriftlich antworten 

zulrücklschwimjmen (V. i. 231; ist) an den Aus- 
gangsort schwimmen 

zulrücklisehlnen (V. refl.; hat) 1 sich nach jmdm. 
~ gern wieder bei jmdm. sein wollen 2 sich 
nach etwas ~ etwas gern wiederhaben, wieder 
erleben wollen e ich sehne mich nach der schö- 
nen Zeit zurück 

zulrück|sen|den (V. t. 237; hat) an den Ausgangs- 
ort senden 

zulrücklsetizen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. et- 
was = 1.1 wieder an den alten Platz (hin)setzen 
1.2 nach hinten setzen 2 ein Auto ~ rückwärts- 
bewegen, -fahren 3 (fig.) jmdn. ~ benachteili- 
gen, auf kränkende Weise weniger beachten als 
andere è du solltest dich beim Fernsehen etwas 
weiter ~; die Ware im Preis ~ (umg.) den Preis 
einer W. herabsetzen; den Wagen drei Meter ~; 
nachdem sie den Blumen frisches Wasser gege- 
ben hatte, setzte sie die Vase auf den Tisch zu- 
rück; bei deinem Verhalten muss er sich zu- 
rückgesetzt fühlen (fig.) II (V. i.; Jägerspr.) 
der Hirsch setzt zurück bildet geringeren Kopf- 
schmuck aus als im Vorjahr 

Zulrücklsetizung (f. 20; fig.) kränkende Benachtei- 
ligung, Nichtbeachtung 

zulrücklisiniken (V. i. 240; ist) nach hinten sinken 

zulrücklisprinigen (V. i. 248; ist) nach hinten 
springen e er konnte vor dem herankommen- 
den Wagen gerade noch ~; das Haus springt 
etwas zurück (fig.) Jiegt ein wenig hinter der 
Häuserfront 

zulrücklstelcken (V. t.; hat) 1 weiter nach hinten 
stecken 2 wieder an die alte Stelle stecken e ich 
habe den Briefin den Umschlag zurückge- 
steckt; seine Ansprüche (etwas) ~ (fig.) im 
Zaum halten, mäßigen 

zulrücklistelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 weiter hinten stehen 2 (fig.) 
2.1 hintangesetzt, benachteiligt werden 2.2 an- 
deren den Vortritt lassen, sich nicht an etwas be- 
teiligen e die beiden letzten Häuser stehen et- 
was zurück; er muss immer hinter seinem Bru- 
der ~; du stehst in deinen Leistungen hinter 
denen des Vorjahres zurück bist in deinen L. 
schlechter geworden; die Renovierung des Hau- 
ses muss zunächst noch ~ kann vorläufig nicht 
durchgeführt werden 
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zulrücklistelllen (V. t.; hat) 1 wieder an den alten 
Platz stellen 2 weiter nach hinten stellen 3 (fig.) 
3.1 hintansetzen 3.2 zeitlich verschieben 3.3 für 
einen bestimmten Kunden aufbewahren, zu- 
rücklegen e Bedenken, persönliche Interessen 
~ (fig.); ich musste meine eigenen Pläne vor- 
läufig ~ (fig.); eine Ware bis zum Abend ~ las- 
sen (um sie abzuholen od. noch einmal anzuse- 
hen) (fig.); den Zeiger der Uhr fünf Minuten ~ 
fünf Minuten früher einstellen; man kann die 
Uhr nicht ~ (fig.) man kann Geschehenes nicht 
ungeschehen machen, Vergangenes bleibt ver- 
gangen; stell bitte den Stuhl wieder an seinen 
Platz zurück; aus gesundheitlichen Gründen 
wurde er vom Militärdienst zurückgestellt 
(fig.) noch nicht zum M. einberufen 
Zujrücklstelllung (f. 20) 1 das Zurückstellen 2 das 
Zurückgestelltwerden 
zulrücklstolßen (V. t. 257; hat) wegstoßen, nach 
hinten stoßen è sein Verhalten stößt mich zu- 
rück (fig.) 
zulrücklstrahllen (V. t.; hat) Licht ~ zurück- 
werfen 
Zujrücklstrahllung (f. 20; unz.) = Rückstrahlung 
zujrücklstreilchen (V. t. 258; hat) nach hinten 
streichen è sich das Haar ~ 
zulrücklistreilfen (V. t.; hat) nach oben streifen 
o die Ärmel ~ 
zulrücklströlmen (V. i.; ist) an den Ausgangs- 
punkt strömen è das gestaute Wasser strömt 
zurück; die Menschen strömten nach dem 
Konzert zurück zum Parkplatz (fig.) 
zulrücklistulfen (V. t.; hat) 1jmdn. ~ in eine nied- 
rigere Stufe, Rangfolge einordnen 2 (fig.) etwas 
~ einschränken, verringern è einen Verein aus 
der Regionalliga in die Verbandsliga ~; er wur- 
de in eine andere Gehaltsklasse zurückgestuft; 
seine Ansprüche ~ müssen (fig.) 
zulrücklitaulmeln (V. i.; ist) nach hinten taumeln 
zulrücklitralgen (V. t. 260; hat) an den Ausgangs- 
ort tragen 
zulrücklitreilben (V. t. 262; hat) 1jmdn. od. ein 
Tier ~ an den Ausgangsort treiben, vertreiben 
2 etwas ~ nach hinten treiben e Angreifer ~; 
die Strömung trieb das Boot zurück; Hühner, 
Kühe in den Stall ~ 
zulrücklitreiten (V. i. 263; ist) 1 nach hinten treten 
2 in die Gegenrichtung treten 3 jmdn. ~ jmdn. 
treten (als eine Vergeltungsmaßnahme) 4 (fig.) 
4.1 weniger werden, sich verringern 4.2 in den 
Hintergrund treten, einen Posten aufgeben, sich 
davon zurückziehen 4.3 von einem Recht keinen 
Gebrauch machen 4.4 eine (Kauf-)Vereinbarung 
rückgängig machen è der Fluss ist bald nach der 
Überschwemmung wieder in sein altes Bett zu- 
rückgetreten; den großen Vorteilen gegenüber, 
die damit geboten werden, treten die kleinen 
Nachteile völlig zurück (fig.); jetzt müssen alle 
anderen Pläne hinter dieser Aufgabe ~; die Re- 
gierung ist gestern zurückgetreten; er trat ganz 
hinter seinem berühmten Bruder zurück (fig.); 
in den Schatten des Baumes ~; von der Bahn- 
steigkante -!; von einem Amt ~; sie können 
von dem Kauf binnen 14 Tagen ~ 
zulrückltun (V. t. 267; hat) 1 nach hinten tun 2 an 
den alten Platz tun e einen Schritt ~; einen Ge- 
genstand in den Schrank ~ 
zulrückllüberisetizen (V. t.; hat) = rückübersetzen 
zulrücklverifollgen (V. t.; hat) in die Vergangen- 
heit verfolgen eè ein Signal ~; wir haben sein 
Leben bis in seine Kindheit zurückverfolgt 
zulrücklverllan|gen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ die 
Rückgabe von etwas verlangen è ein verliehenes 
Buch ~ II (V. i.; geh.) sich zurücksehnen e nach 
der Heimat ~ 
zujrück|verllelgen (V. t.; hat) 1 auf einen späteren 
Termin verlegen 2 wieder an den ursprünglichen 
Standort verlegen è eine Veranstaltung ~; eine 
Truppe ~ 
zulrückverisetizen (V.; hat) 1 (V. t.) 1 in seinen 


früheren Zustand versetzen 2 auf einen nied- 
rigeren Posten versetzen II (V. refl.) sich in eine 
Zeit, eine Lage - sich daran erinnern, sie sich 
vorstellen e wenn ich mich manchmal in die al- 
te Zeit zurückversetze ... 
zulrückiverlwanldeln (V. t.; hat) wieder in den 
früheren, ursprünglichen Zustand verwandeln 
e Signale in Sprache ~; die Maus verwandelte 
sich in den Zauberer zurück 
zulrück|verjweilsen (V. t. 277; hat) auf etwas ~ an 
eine frühere, an die erste Stelle verweisen 
zulrücklwanldern (V. i.; ist) an den Ausgangsort 
wandern 
zulrücklweilchen (V. i. 276; ist) 1 nach hinten wei- 
chen 2 sich zurückziehen, fliehen 3 (fig.) einer 
Drohung, Forderung nachgeben, den eigenen 
Standpunkt aufgeben e die Menge wich ehr- 
fürchtig zurück, um dem Bischof Platz zu ma- 
chen; sie weicht vor jeder Anstrengung, Auf- 
gabe, Verantwortung zurück; vor Drohungen 
weicht sie nicht zurück; ~de Gletscher 
zulrücklweilsen (V. t. 277; hat) 1jmdn. ~ nach 
hinten, an den Ausgangspunkt weisen 2 jmdn. 
an der Grenze ~ zurückschicken 3 jmdn. od. et- 
was ~ abweisen, ablehnen, verneinen è ich 
kann sein Angebot nicht ~; er wies dieses An- 
sinnen, die Einmischung, Forderung, Zumu- 
tung energisch zurück; sie wies jeden Gedan- 
ken an einen Kompromiss zurück; jmdn. in sei- 
ne Grenzen ~ jmdm. klarmachen, dass er seine 
G. nicht überschreiten darf 
Zujrückjweilsung (f. 20) Abweisung, Ablehnung 
zulrücklwerlfen (V. t. 281; hat) 1 etwas ~ 1.1 nach 
hinten werfen 1.2 an den Ausgangspunkt werfen 
2 (fig.) 2.1jmdn. od. etwas ~ in einer Entwick- 
lung, Unternehmung eine ungünstige Wende 
herbeiführen 2.2 etwas ~ widerspiegeln, reflek- 
tieren e das unerwartete Ergebnis dieser Unter- 
suchung wirft mich in meiner Arbeit um Wo- 
chen zurück (fig.); wirf doch den Ball zu mir 
zurück!; der letzte Herzanfall hat den Patien- 
ten wieder zurückgeworfen (fig.) 
zulrücklwiriken (V. i.; hat) auf den Ausgangs- 
punkt, Ursprung wirken, rückläufig wirken 
e das Verhalten der Eltern den Kindern gegen- 
über wirkt auf die Eltern zurück 
zulrück|wolllen (V. i. 285; hat; umg.) zurück- 
gehen, -fahren, -kommen wollen 
zulrücklwünischen (V. t.; meist V. refl.; hat) 
(sich) etwas od. jmdn. ~ wünschen, dass etwas 
od. jmd. zurückkommen möge, wieder da sei 
e ich wünsche mir diese Zeit nicht zurück 
zulrücklzahllen (V. t.; hat) Geld ~ dem Geber zu- 
rückgeben e diese Gemeinheit werde ich ihm 
~! (fig.; umg.) vergelten; ich muss meine 
Schulden noch ~ 
zulrückzielhen (V. 287) I (V. t.; hat) etwas ~ 
1 nach hinten ziehen 2 an den Ausgangspunkt 
ziehen 3 beiseiteziehen (Vorhang) 4 wegziehen 
(Fuß) 5 (fig.) 5.1 zurückbeordern 5.2 widerru- 
‚fen (Auftrag, Versprechen) e ein Angebot, eine 
Bewerbung, eine Klage ~ (fig.); Truppen ~ 
(fig.); die Firma zog ihr Produkt zurück (fig.) 
nahm es vom Markt; den Wagen ein Stück ~ 
II (V. refl.; hat) sich ~1 sich rückwärtsbewegen 
2 zum Ausgangsort begeben 3 (fig.) 3.1 sich ab- 
sondern 3.2 das Leben in der Öffentlichkeit, im 
Beruf aufgeben è der Feind hat sich zurückge- 
zogen; sich in die Einsamkeit, in ein Kloster ~ 
(fig.); er hat sich ins Privatleben zurückgezo- 
gen (fig.); wir haben uns von ihm zurückgezo- 
gen (fig.) verkehren nicht mehr mit ihm; im Al- 
ter von 65 Jahren zog er sich von seinen Ge- 
schäften zurück (fig.); sich von der Welt ~ 
(fig.); die Abgeordneten zogen sich zur Bera- 
tung zurück (fig.); das alte Ehepaar lebt sehr 
zurückgezogen (fig.) einsam; ein zurückgezo- 
genes Leben führen (fig.) III (V. i.; ist) wieder 
zum Ausgangsort ziehen œ er ist nach Bremen 
zurückgezogen 


zulrück]zulcken (V. i.; ist) zusammenzucken u. 
zurückweichen è vor einer Bewegung, einer 
Flamme ~ 

Zulruf (m. 1) 1 das Zurufen 2 das Zugerufene è ein 

fröhlicher ~; anfeuernde, aufmunternde, höh- 

nische ~e; auf ~ reagieren; jmdn. durch ~ 
wählen 

zulrulfen (V. t. 201; hat) jmdm. etwas ~ ihm 

aut auf einige Entfernung etwas kurz mitteilen 

jmdm. einen Befehl, Gruß, eine Warnung ~ 

zulrüsiten (V. t.; hat) 1 für etwas vorbereiten 

2 zusätzlich ausstatten e einen Raum, eine fest- 

liche Tafel ~ 

Zujrüsitung (f. 20) das Zurüsten 

Zuriverlfülgungistelllung (f. 20; unz.; Amtsdt.) 
das Zurverfügungstellen 

zurlzeit (Adv.) derzeit, jetzt, augenblicklich, ge- 
genwärtig e ~ geht es ihm etwas besser; Herr 
K. ist ~ verreist; (aber) zur Zeit Karls des Gro- 
Ben; >a. Zeit (5) 

Zulsalge (f. 19) 1 bejahende, zustimmende Ant- 
wort, Annahme (einer Einladung) 2 Versprechen 
e jmdm. eine ~ geben; eine ~ nicht einhalten 

zulsalgen (V.; hat) I (V. t.) (jmdm.) etwas ~ ver- 
sprechen è er hat sein Kommen, seine Mitwir- 
kung, seine Teilnahme fest zugesagt; ich habe 
ihm den Betrug auf den Kopf zugesagt (umg.) 
ihm offen gesagt, dass er den Betrug begangen 
hat; ich habe eine ~de Antwort, einen ~den 
Bescheid erhalten eine Zusage M (V. i.) 1 eine 
Einladung annehmen 2 eine Bewerbung, ein 
Angebot annehmen 3 (fig.) gefallen, angenehm 
seine mein Bruder hat uns zum Abendessen 
eingeladen, ich habe bereits zugesagt; seine 
neue Tätigkeit sagt ihm gar nicht zu (fig.); der 
Vorschlag sagt mir sehr zu (fig.) 

zulsam|men (Adv.) 1 gemeinsam, miteinander 
2 gleichzeitig 3 insgesamt, im Ganzen è Eltern 
und Kinder ~; England und Griechenland ~ 
e wir sind ~ angekommen, eingetroffen; wir 
haben an diesem Buch, in dieser Firma zwei 
Jahre lang ~ gearbeitet; unsere Ausgaben be- 
trugen ~ nicht mehr als 200 Euro; wir können 
bis Würzburg ~ fahren; wollen wir ein Stück ~ 
gehen?; wir werden das Buch ~ lesen; zwei 
Frankfurter Würstchen, zwei Bier - macht ~ 
15,20 Euro; ~ musizieren, spielen, tanzen; bei- 
de wollen ein Buch ~ schreiben; sie möchten 
gern ~ sein; könnt ihr den Koffer ~ tragen?; 
wir haben ~ überlegt, was da zu tun sei è ~ 
mit unseren Freunden; ihr Schmuck hat einen 
Wert von ~ 1.000 Euro [> zu, sammeln, samt] 

zulsamimen... (in Zus.) 1 beieinander, z.B. zu- 
sammenbleiben, zusammensitzen 2 zueinan- 
der, in eins, z.B. zusammenfegen, zusammen- 
kommen 3 aneinander, z.B. zusammenbinden, 
zusammenschweißen 4 übereinstimmend, z.B. 
zusammenklingen, zusammenpassen 5 (umg.) 
entzwei, kaputt, z.B. zusammenschlagen 
6 (fig.; umg.; zur Betonung) sich etwas zusam- 
menlügen [<mhd. zesamene <ahd. zi-, zasama- 
ne; verdeutlichte Form zu saman <germ. *sa- 
mana, urspr. „nach demselben Ort hin“; zu 
ahd. samo (engl. same) „derselbe“; verwandt 
mit sammeln, samt, ...sam] 

Zulsamjmenlarlbeit (f. 20; unz.) gemeinsame Ar- 
beit e die enge wirtschaftliche - der europäi- 
schen Staaten; wir setzen uns für internationale 
~ ein; die ~ mit den französischen Kollegen 
war sehr gut; die ~ von Bund und Ländern 

zulsamimen]arlbeilten (V. i.; hat) 1 die Arbeit auf 
ein gemeinsames Ziel hin ausrichten 2 durch Ar- 
beit vereinigen e beide Texte müssen noch zu- 
sammengearbeitet werden; wir wollen gut ~ 
verträglich miteinander arbeiten 

zulsamjmen|bajcken (V. i.; ist) fest werden u. zu- 
sammenkleben e Schnee, Teig backt zusammen 

zulsamimen|balllen (V.; hat) I (V. t.) zu einem 
Knäuel, Klumpen zusammendrücken (Papier, 
Schnee) II (V. refl.) sich ~ in gedrängter Fülle 
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auftreten, sich dicht zusammendrängen e Ge- 
witterwolken ballten sich zusammen; die in In- 
dustriezentren zusammengeballten Menschen- 
massen 
Zulsamjmen|jballlung (f. 20) 1 das Zusammenbal- 
len2 das Zusammengeballtsein 
zulsamimen|lbasiteln (V. t.; hat) (Einzelteile) bas- 
telnd zusammenfügen, (laienhaft od. proviso- 
risch) zusammenbauen è einen Computer ~; 
die Geschichte wirkt zusammengebastelt (fig.) 
Zulsam|men|bau (m.; -(e)s; unz.) das Zusammen- 
bauen 
zulsamjmenjbaulen (V. t.; hat) aus einzelnen Tei- 
len aufbauen, zusammensetzen 
zulsamimen|lbeilßen (V. t. 105; hat) die Zähne ~ 
aufeinanderbeißen, durch Beißen zusammen- 
pressen e ich musste die Zähne ~, um nicht vor 
Schmerzen aufzuschreien; in den ersten Ehe- 
jahren mussten wir uns erst ~ (fig.; umg.) ei- 
nander anpassen; sie ertrug den Schmerz, in- 
dem sie die Zähne zusammenbiss 
zulsamjmen|betiteln (V. t.; hat) (sich) etwas ~ 
sich durch Betteln verschaffen e er hat sich das 
Geld dafür zusammengebettelt 
Zulsamimen|billdung (f. 20; Sprachw.) Art der 
Wortbildung, die auf einer syntakt. Fügung be- 
ruht bzw. ein Grenzfall zwischen Derivation u. 
Komposition ist, z.B. Uhrmacher; > Lexikon 
der Sprachlehre 
zulsamjmen]bin|den (V. t. 111; hat) durch Binden 
vereinigen, in eins binden e ich ließ zwei Blu- 
mensträuße ~ 
zulsamimen|lbleilben (V. i. 114; ist) vereint blei- 
ben, sich nicht trennen è wir wollen trotz der 
kleinen Reibereien immer ~ 
zulsamimen|bor|gen (V. t.; hat) (sich) etwas ~ 
sich durch Borgen hier u. dort verschaffen e sie 
musste sich Geschirr ~ 
zulsamjmen]braulen (V.; hat) I (V. t.; umg.) ein 
Getränk ~ nicht ganz sachgemäß mischen e sich 
einen Grog ~ II (V. refl.) sich ~1 sich zusam- 
menziehen, entwickeln 2 (fig.) sich entwickeln, 
sich (drohend) ankündigen (von Unheilvollem, 
Gefährlichem) e ein Gewitter, Unwetter, (fig.) 
Unheil braut sich zusammen 
zulsamimenjlbreichen (V. i. 116; ist) 1 in Trümmer 
gehen, einstürzen (Gebäude) 2 (fig.) 2.1 schwe- 
ren Schaden erleiden, unwirksam werden, zum 
Stillstand kommen (Angriff, Unternehmung) 
2.2 vor Entkräftung erkranken, ohnmächtig 
werden 2.3 einen Nervenzusammenbruch erlei- 
den 2.4 den anfänglichen Widerstand völlig auf- 
geben è der Angriff ist im feindlichen Artille- 
riefeuer zusammengebrochen (fig.); die Brü- 
cke brach infolge zu starker Belastung zusam- 
men; sie ist infolge Überanstrengung, nach sei- 
nem Tode vor Erschöpfung völlig zusammen- 
gebrochen (fig.); unter der drückenden Last 
der Beweise brach der Angeklagte zusammen 
und gestand die Tat (fig.); bei diesem entsetz- 
lichen Anblick brachen die Knie unter ihr zu- 
sammen; er arbeitete bis zum Zusammenbre- 
chen; für ihn brach eine Welt zusammen (fig.); 
die Versorgung mit Nahrungsmitteln droht zu- 
sammenzubrechen; der Aktienmarkt ist zu- 
sammengebrochen; er brach tot zusammen 
zulsamimenj|lbrinigen (V. t. 118; hat) 1jmdn. ~ 
miteinander bekannt machen 2 etwas ~ ansam- 
meln lassen, anhäufen (Geld) 3 (fig.) etwas ~ 
3.1 in einen Zusammenhang bringen 3.2 (umg.) 
sich an den Wortlaut, genauen Zusammenhang 
von etwas erinnern è kannst du mich gelegent- 
lich mit ihm ~?; ich möchte die beiden feindli- 
chen Brüder gern wieder ~ versöhnen; vor Auf- 
regung brachte ich keine drei Sätze zusammen 
(fig.) konnte ich kaum sprechen; im Laufe seines 
Lebens hat er ein Vermögen zusammenge- 
bracht; ich kann die Verse, den genauen Wort- 
laut nicht mehr ~ (fig.) ich weiß sie bzw. ihn 
nicht mehr 


zusammenflicken 


Zulsam|men]|bruch (m. ıu) 1 Vernichtung, Ende 
2 völliger Stillstand, völliges Erliegen (Verkehr, 
Wirtschaft) 3 schwere gesundheitliche Schädi- 
gung, Schwächeanfall, Ohnmacht 4 (kurz für) 
Nervenzusammenbruch e sein ~ war nicht auf- 
zuhalten, war unvermeidlich; ein politischer, 
wirtschaftlicher ~; ~ des Nationalsozialismus; 
Überarbeitung und familiäre Sorgen trugen zu 
seinem ~ bei; das führte zum ~ der gesamten 
Firma 

zulsamimen|ldränigen (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. 
od. etwas ~ auf engen Raum drängen 2 (fig.) 
etwas ~ kurz, knapp zusammenfassen e wir wa- 
ren auf engstem Raum zusammengedrängt; 
das sind die Ereignisse der letzten Tage, in we- 
nige Sätze zusammengedrängt (fig.) II (V. refl.) 
sich ~ sich eng aneinanderdrängen e sie dräng- 
ten sich aus Angst zusammen 

Zulsamjmen|druck (m. 1) I (unz.) das Zusammen- 

drucken e der ~ der Farbplatten II (zählb.) das 

Zusammengedruckte e den - korrigieren 

Zulsamjmen|drücklbarlkeit (f.; -; unz.) = Kompres- 

sibilität 

zulsamimenjldrulcken (V. t.; hat) in eins drucken 

e mehrere Farbplatten ~ 

zulsamimen|ldrülcken (V. t.; hat) durch Drücken, 

Pressen verkleinern, flach machen e die Schach- 

tel wurde beim Transport zusammengedrückt; 

Kleider im Koffer ~ 

zulsamimen|fahjren (V. i. 130; ist) 1 im Fahren 
aufeinanderstoßen 2 (fig.) vor Schreck eine ruck- 
artige Bewegung machen, zusammenzucken 
3 (umg.; derb) durch Überfahren, Anfahren 
schwer verletzen, töten e dort sind zwei Autos 
zusammengefahren; ich fuhr zusammen, als er 
mich plötzlich von hinten ansprach (fig.); bei 
einem Knall ~ (fig.) 

Zulsamjmenjfall (m. 1u; unz.) Gleichzeitigkeit, 
zeitliche Übereinstimmung e der ~ beider Er- 
eignisse 

zulsamimen|falllen (V. i. 131; ist) 1einstürzen, ein- 
sinken (Gebäude, Teig) 2 (fig.) 2.1 abmagern, 
hager u. faltig werden 2.2 zeitlich übereinstim- 
men, gleichzeitig stattfinden 3 (Math.) sich de- 
cken e das Zusammenfallen zweier Flächen 
(Math.); das altersschwache Haus ist zusam- 
mengefallen; mein Geburtstag und sein Jubilä- 
um werden ~; der Hefeteig ist wieder zusam- 
mengefallen; ihre Hoffnungen und Pläne fielen 
wie ein Kartenhaus zusammen; seine Lügen 
sind in sich zusammengefallen; er sieht ganz 
zusammengefallen aus elend u. mager 

zulsamimen|fallten (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch 
Falten aufeinanderlegen u. verkleinern 2 (fig.; 
umg.) jmdn. ~ jmdm. energisch Vorhaltungen 
machen, ihn scharf zurechtweisen e einen Brief- 
bogen, die Serviette ~ 

zulsamimenifasisen (V. t.; hat) etwas ~ 1 kurz das 
Wichtigste von etwas angeben 2 zu einem Gan- 
zen vereinen e wir wollen zum Schluss ~: ...; 
er hat den Verlauf der Besprechungen in einem 
Bericht zusammengefasst; ~d lässt sich sagen, 
dass... 

Zulsamijmenjfasisung (f. 20) 1 das Zusammenfas- 
sen 2 das Zusammengefasste, Überblick e zum 
Schluss eine - der wichtigsten Meldungen des 
heutigen Tages (Rundfunk) 

zulsamimen|ffelgen (V. t.; hat) = zusammenkehren 

zulsamimen|ffin/den (V. 134; hat) I (V. t.) etwas ~ 
finden u. sammeln e ich kann nicht mehr alles 
~ II (V. refl.) sich ~ sich treffen e beim Klas- 
sentreffen haben wir uns alle wieder einmal zu- 
sammengefunden 

zulsamimeniflechiten (V. t. 135; hat) durch Flech- 
ten vereinigen e Blumen zu einer Girlande ~ 

zulsamimenjflilcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch 
Flicken vereinigen, einzelne Stücke zusammen- 
setzen 2 (fig.; scherzh.) jmdn. ~ schwere Verlet- 
zungen nähen, heilen e diese Arbeit wirkt zu- 
sammengeflickt (fig.) uneinheitlich, nicht aus 
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zusammenfließen 


einem Guss; die Ärzte haben ihn wieder zusam- 
mengeflickt (fig.; scherzh.) 
zulsamjmenflielßen (V. i. 138; ist) im Fließen sich 
vereinigen è hier fließen zwei Flüsse zusam- 
men; die rote Farbe floss mit der blauen zu- 
sammen 
Zulsamjmenifluss (m. 1u) das Zusammenfließen 
e der ~ von Werra und Fulda 
zulsamimenlffülgen (V.; hat) I (V. t.; a. fig.) etwas 
~ zusammensetzen, verbinden, miteinander 
verbinden e Scherben ~; die einzelnen Teile ~ 
II (V. refl.) sich ~ zueinanderpassen, sich anpas- 
sen è alles hat sich gut zusammengefügt 
Zulsamjmenjfülgung (f. 20) das Zusammenfügen 
zulsamjmen|fühlren (V. t.; hat) zueinander hin- 
führen, bekannt machen è jmdn. mit jmdm. ~; 
das Schicksal hat uns zusammengeführt 
Zulsamjmenjfühlrung (f. 20; Pl. selten) das Zu- 
sammenführen, das Zusammengeführtwerden 
zulsamjmen|igelben (V. t. 143; hat; geh.; veraltet) 
miteinander vereinen è ein Paar fürs Leben ~ 
zulsamjmen|gelhen (V. i. 145; ist) 1 sich vereinen, 
fusionieren 2 zueinander passen 3 sich schließen 
4 zusammenlaufen (Linien) 5 einlaufen (Wä- 
schestück) e diese Farben gehen nicht zusam- 
men; er ist recht zusammengegangen (umg.; 
bes. süddt.) alt, mager u. klein geworden 
zulsamjmen|gelhölren (V. i.; hat) 1 eng verbunden 
sein 2 sich zu etwas Gemeinsamem ergänzen 
e wer sind die beiden? gehören sie zusammen?; 
diese beiden Handschuhe gehören zusammen; 
die sechs -den Servietten 
zulsamjmenigelhöfrig (Adj.; a. fig.) zusammen- 
gehörend, eng miteinander verbunden è ~e Per- 
sonen, Teile 
Zulsamimenigelhölriglkeit (f.; -; unz.) enge, (bes.) 
geistige Verbundenheit 
Zulsamjmenigelhöfriglkeitsigelfühl (n. 11; unz.) 
Gefühl der Zusammengehörigkeit 
zulsamimen|gelralten (V. i. 193; ist) 1 gegeneinan- 
derprallen, zusammenstoßen 2 (fig.) in Streit 
geraten, handgreiflich gegeneinander werden 
e durch eine Meinungsverschiedenheit sind 
die beiden heftig - (fig.) 
zulsam|men|gejwürfelt (Adj.) zufällig vereint 
e eine bunt ~e Gesellschaft 
zulsamimen|igielßen (V. t. 152; hat) in eins gießen 
e er goss die verschiedenen Säfte in einem 
Krug zusammen 
Zulsamjmen|halt (m. 1; unz.; a. fig.) das Aneinan- 
derhaften, Verbundenheit e der ~ der Klasse ist 
ziemlich gut 
zulsamjmen]haliten (V. 160; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 (geordnet) beieinanderhalten 2 vergleichend 
nebeneinander betrachten e seinen Besitz, sein 
Vermögen ~ nicht verkaufen, nicht verteilen; 
nur wenn man die Farben zusammenhält, 
kann man den feinen Unterschied erkennen; 
der alte Mann kann seine Gedanken nicht 
mehr ~; sein Geld ~ sparen; die Lehrerinnen 
konnten bei dem Ausflug ihre Klasse nur 
schwer ~I (V. i.) 1 aneinander haften bleiben, 
sich nicht loslösen 2 (fig.) einander beistehen, in 
Treue u. gegenseitiger Hilfsbereitschaft verbun- 
den sein e ich habe es geleimt, hoffentlich wird 
es jetzt ~ e die beiden Freunde halten fest, gut 
zusammen (fig.) e brüderlich, eng ~ (fig.) 
Zulsamjmen]hang (m. 1u) Verbindung einzelner 
Teile, sinngemäße Beziehung, bes. in der Rede 
e einen ~ ahnen, erkennen, feststellen, vermu- 
ten; er hat die Zusammenhänge nicht durch- 
schaut e die historischen Zusammenhänge; 
ein innerer, ursächlicher ~; es besteht nur ein 
loser ~ zwischen beiden Ereignissen è bei die- 
ser Inhaltsangabe ist einiges aus dem ~ gera- 
ten; einen Satz aus dem ~ herauslösen, reißen; 
sein Name wurde im ~ mit dem Unfall ge- 
nannt; im, in ~ mit etwas stehen; zwei Ereig- 
nisse miteinander in ~ bringen; das muss in 
diesem ~ einmal gesagt werden; ein ~ mit 


1716 


dem Einbruch am Vortage konnte nicht fest- 
gestellt werden; ohne ~ kann man das Zitat 
nicht verstehen; ich finde, sehe keinen ~ zwi- 
schen beiden Vorfällen 
zulsamjmen|hhänlgen (V.; hat) I (V. i. 161) mitein- 
ander verbunden sein, in Beziehung stehen e die 
beiden Teile, Früchte hängen zusammen; mit 
allem, was damit zusammenhängt; es wird 
wohl damit ~; das kann nicht damit ~; die In- 
sel hing einmal mit dem Festland zusammen; 
meine Migräne hängt mit dem schwülen Wet- 
ter zusammen; in der Schulzeit hingen wir wie 
die Kletten zusammen (fig.; umg.) waren wir 
sehr eng befreundet; wie hängt das zusammen?; 
dem Kind fällt es noch schwer, ~d zu reden, zu 
schreiben (fig.) II (V. t.; schwach konjugiert) 
etwas ~ durch Hängen vereinen, in eins hängen 
e die Wintersachen habe ich alle in diesen 
Schrank zusammengehängt 
zulsamjmenlhangllos (Adj.) unverbunden, ohne 
dass ein Zusammenhang besteht; OV zusammen- 
hangslos è in seinen Fieberträumen sprach der 
Kranke völlig ~ 
Zulsamimenlhangllolsiglkeit (f.; -; unz.) zusam- 
menhanglose Beschaffenheit 
zulsam|menlhangsllos (Adj.) = zusammenhanglos 
zulsamjmenllhaulen (V. t. 162; hat; Prät.: haute; 
umg.) 1 zerschlagen, zertrümmern 2 (fig.) unor- 
dentlich, ohne die notwendige Sorgfalt arbeiten 
od. schreiben e jmdn. ~ roh verprügeln; der 
Schreiner hat das Regal nur so zusammenge- 
hauen (fig.); ein zusammengehauener Aufsatz 
zulsamjmen|hefiten (V. t.; hat) durch Heften mit- 
einander befestigen e die losen Blätter in einem 
Ordner ~; die zugeschnittenen Stoffteile mit 
Nadel und Faden ~ 
zulsamimen|lheillen (V. i.; ist; umg.) zuheilen 
e die Wunde, der Riss heilt schon wieder zu- 
sammen 
zulsamimen|kaulfen (V. t.; hat) durch mehrere 
Käufe zusammentragen e die Aktien eines Un- 
ternehmens ~; eine Briefmarkensammlung ~; 
der Verein hat die besten Spieler zusammenge- 
kauft 
zulsamimen|ikehiren (V. t.; hat) kehren u. an einer 
Stelle vereinigen; Sy zusammenfegen e Blätter, 
Schmutz ~ 
zulsamimen|iketiten (V. t.; hat; a. fig.) miteinan- 
der verbinden è harte Schicksalsschläge haben 
die beiden Menschen nur noch enger zusam- 
mengekettet 
zulsamjmenlkititen (V. t.; hat) 1 durch Kitt ver- 
einigen 2 (fig.) wiederherstellen e unsere ent- 
zweigegangene Freundschaft lässt sich nicht 
wieder ~ (fig. 
zulsamjmen|klamjmern (V. t.; hat) miż, durch 
Klammern vereinigen e Schriftstücke ~ 
Zulsamjmeniklang (m. 1u) 1 das Zusammenklin- 
gen 2 (fig.) Einklang, Übereinstimmung 
zulsam|meniklapplbar (Adj.) so beschaffen, dass 
man es zusammenklappen kann e ein ~es Ta- 
schenmesser 
zulsamimen|klap|pen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ 
falten, zusammenlegen e ein Taschenmesser, 
den Balkontisch, den Liegestuhl, den Schirm ~ 
II (V. i; ist; fig.; umg.) am Ende seiner Kräfte 
sein, gesundheitl. zusammenbrechen ® er ist 
plötzlich zusammengeklappt 
zulsamjmen|klelben (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ 
durch Klebstoff miteinander verbinden 1 (V.i.) 
aneinanderhaften 
zulsamimen|ikleisitern (V. t.; hat; umg.) mit 
Kleister od. grob, unordentlich zusammenkleben 
zulsamimenliklinigen (V. i. 168; hat) 1 (Mus.) ge- 
meinsam erklingen, im Akkord klingen 2 (fig.) 
harmonisch übereinstimmen 
zulsamimen|ikneilfen (V. t. 169; hat) 1 aneinan- 
der-, aufeinanderpressen 2 blinzelnd fast schlie- 
Bene die Augen ~; mit zusammengekniffenen 
Lippen 


zulsam|men|knülllen (V. t.; hat) zu einem Knäuel 
drücken, zusammenpressen e Papier, das Ta- 
schentuch, die Serviette ~ 

zulsamimen|knüpffen (V. t.; hat) durch Knüpfen 
verbinden, verknoten e Fäden, Schnüre ~ 

zulsamjmen|ikomimen (V. i. 170; ist) 1 sich begeg- 
nen, sich treffen, sich versammeln 2 sich gemein- 
sam einfinden 3 sich gleichzeitig ereignen 4 sich 
ansammeln 5 ein (Liebes-)Paar werden e wir 
werden morgen beim Tennisspiel ~; bei der 
letzten Sammlung ist nicht viel Geld zusam- 
mengekommen; einmal im Jahr kommen die 
Mitglieder zusammen; verschiedene unglück- 
liche Umstände kamen zusammen; regelmä- 
Big, äußerst selten ~; wir sind Silvester 2006 
zusammengekommen 

zulsam|men|kop|peln (V. t.; hat; veraltet) Pferde, 
Hunde ~ durch Leinen so miteinander verbin- 
den, dass noch etwas Bewegungsfreiheit bleibt 

zulsamimen|ikralchen (V. i.; ist; umg.) 1 zusam- 
menbrechen, einstürzen 2 zusammenstoßen, auf- 
einanderprallen (bes. von Fahrzeugen) e das 
Gebäude wird ~; zwei Autos sind zusammen- 
gekracht; eine Währung, ein Geldinstitut 
kracht zusammen (fig.) 

zulsam|men|krampifen (V. refl.; hat) sich ~ sich 
krampfartig verengen, zusammenziehen (Mus- 
keln) e mein Herz krampfte sich bei diesem 
Anblick zusammen (fig.) 

zulsamjmen|kratizen (V. t.; hat) durch Kratzen 
sammeln, vereinigen è ich musste meine letz- 
ten Cents dafür ~ (fig.; umg.) alles Geld, was 
ich noch hatte, dafür verwenden 

Zulsamjmenikunft (f. zu) 1 Treffen, Begegnung 
2 Versammlung, Sitzung è wir haben heute 
Abend eine ~ der Vorstandsmitglieder; jmdm. 
eine - gewähren; wir verabredeten für nächs- 
ten Donnerstag eine ~; unsere monatliche ~ 
[> Ankunft, Zukunft] 

zulsamimen|kuplpeln (V. t.; hat; verstärkend) Ei- 

senbahnwagen ~ mittels einer Kupplung ver- 

binden 

zulsamimenjlläpipern (V. refl.; hat; umg.) sich ~ 

sich aus Kleinigkeiten ansammeln, aus vielen 

kleinen Ausgaben, Beiträgen entstehen e der Be- 

trag läppert sich allmählich zusammen 

zulsamjmenjlasisen (V. t. 174; hat) verbunden, 

vereint lassen, nicht trennen, nicht lösen ə lass 

diese Sachen zusammen 

Zulsamjmenjlauf (m. 1u; selten) Zusammenfluss 

e der ~ zweier Flüsse 

zulsamimen|llaulfen (V. i. 175; ist) 1 berbeiströmen, 

Gruppen bilden (Menschenmenge) 2 sich ver- 

einigen (Flüsse, (Math.) Linien) 3 gerinnen 

(Milch) 4 kleiner werden, eingehen (Stoffe) 
5 ineinanderlaufen, sich vermischen (Farben) 
e im Betrieb laufen alle Fäden in seiner Hand 
zusammen (fig.) er hat eine Schlüsselposition im 
Betrieb inne; eine Menge Schaulustiger war zu- 
sammengelaufen; der Stoff ist beim Waschen 
zusammengelaufen; das Wasser lief mir im 
Munde zusammen (fig.; umg.) ich bekam gro- 
Sen Appetit 

zulsamimen|llelben (V.; hat) I (V. i.) in einem ge- 
meinsamen Haushalt leben U (V. refl.) sich ~ 
sich im Leben aufeinander einstellen, sich anpas- 
sen e wir haben uns mit unseren Untermietern 
gut zusammengelebt 

Zulsamjmenllelben (n.; -s; unz.) gemeinsame Le- 
bensführung, Lebensgemeinschaft e eheliches, 
uneheliches +; friedliches ~ gewaltfreie Ko- 
existenz in einer Gesellschaft 

zulsamjmen|lelgen (V. t.; hat) 1 etwas ~ 1.1 zu- 
sammen auf einen Platz legen 1.2 durch Falten 
kleiner machen 2 Unternehmen, Vereine ~ mit- 
einander verbinden, vereinigen lassen3 (a. V.i.) 
(Geld) ~ gemeinsam Geld geben 4 Personen ~ 
gemeinsam in einem Raum unterbringen è ich 
habe alles, was ich mit auf die Reise nehmen 
möchte, bereits zusammengelegt; wegen ge- 


ringer Beteiligung wurden die beiden Compu- 
terkurse zusammengelegt; die Kranken wurden 
in ein Zimmer zusammengelegt; Kleidungsstü- 
cke, die Serviette, das Tischtuch, Wäsche ~; 
Regierungsbereiche ~; die Hausbewohner leg- 
ten für einen Kranz zusammen (erg.: Geld) 
sammelten Geld 
Zulsamjmenjlelgung (f. 20) das Zusammenlegen, 
Vereinigung 
zulsamimenjlleilmen (V. t.; hat) 1 durch Leim 
miteinander verbinden 2 (fig.) wiederherstellen 
e unsere Freundschaft lässt sich nicht wieder ~ 
zulsamimen|llelsen (V. t. 178; hat) aufheben, auf- 
sammeln è Ähren, Fallobst ~ 
zulsamimen|lielgen (V. i. 179; hat) sich nebenein- 
ander befinden e -de Grundstücke, Zimmer 
zulsamimenjllülgen (V. t.; hat; umg.) etwas ~ 
hemmungslos, dreist lügen e was er alles zusam- 
menlügt!; das hat er doch alles nur zusammen- 
gelogen 
zulsamjmen|nalgeln (V. t.; hat) durch Nägel mit- 
einander verbinden 
zulsam|men|nälhen (V. t.; hat) durch Nähte mit- 
einander verbinden eè ein Kleidungsstück, eine 
klaffende Wunde ~ 
zulsamijmen|inehlmen (V. 187; hat) I (V. t.) etwas 
~1 sammeln 2 (meist als Part. Perf.) zusam- 
menziehen, addieren, als Einheit betrachten 
e seine Gedanken, seine Kräfte ~; ich musste 
allen Mut ~, um ...; alles zusammengenom- 
men macht fünfzig Euro insgesamt; alles zu- 
sammengenommen kann man sagen ... alles 
in allem, abschließend; beide Ursachen zusam- 
mengenommen; beide Staaten zusammenge- 
nommen ergeben eine Fläche von ... II (V. refl.; 
fig.) sich ~ sich beherrschen, achtgeben, aufpas- 
sen e nimm dich zusammen!; der Verletzte hat 
sich sehr zusammengenommen nichts von sei- 
nen Schmerzen gezeigt 
zulsamimen|palcken (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1in eins packen 2 zusammen verpacken 3 für 
den Transport zusammensuchen u. einpacken 
e darf ich beide Bücher ~? Nein, bitte ge- 
trennt; du musst noch die Badesachen für die 
Reise ~ II (V. i.) ordnend zusammenräumen, 
wegräumen e nach Arbeitsschluss packte er zu- 
sammen und verschwand grußlos 
zulsamimen|pasisen (V. i.; hat) 1 aufeinander ab- 
gestimmt sein (Farben, Gegenstände) 2 sich gut 
verstehen, gemeinsame Interessen haben (Per- 
sonen) è er passt mit seiner Freundin einfach 
nicht zusammen 
zulsamimen|jpferichen (V. t.; hat) 1 (eigtl.) mit- 
einander in einen Pferch sperren (Vieh) 2 (meist 
fig.) zusammendrängen è wir standen eng zu- 
sammengepfercht im überfüllten Abteil (fig.) 
Zulsamjmen|prall (m. 1; unz.) = Zusammenstoß 
zulsam|men|pralllen (V. i.; ist) = zusammenstoßen 
zulsam|men|presisen (V. t.; hat) aufeinanderdrü- 
cken, gegeneinanderpressen o sie presste die 
Lippen vor Ärger fest zusammen 
zulsamimenjrafifen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ 
1 hochheben u. in Falten legen (Kleid, Vorhang) 
gierig an sich reißen 3 sich aneignen (Besitz, 
Geld) II (V. refl.; fig.; umg.) sich ~ sich auf- 
raffen 
zulsamimenjlraulfen (V. refl.; hat; umg.) sich ~ 
sich erst oft streiten u. dann doch ganz gut ver- 
stehen è die beiden haben sich im Laufe der 
Zeit zusammengerauft 
zulsamimen]räulmen (V. t.; hat) (alles zusam- 
men) ordnend auf-, wegräumen è räumt bitte 
die Spielsachen zusammen! 
zulsamlmen|lrechinen (V. t.; hat) zusammenzäh- 
len e Beträge, Zahlen, Kosten, Ausgaben ~ 
zulsamjmen|reilmen (v. t.; hat; umg. ) sich etwas 
~ sich etwas erklären, einen Sinn, einen Zusam- 
menhang erkennen e das kann ich mir nicht ~; 
wie reimt sich das mit seinen Versprechungen, 
seinen Worten zusammen? 
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zulsamjmenjreilßen (V. refl. 195; hat; umg.) sich 

~ energisch werden u. handeln, aus Gleichgül- 

tigkeit, Tatenlosigkeit erwachen e endlich riss 
er sich zusammen! 

zulsamjmenjrin|geln (V. refl.; hat) sich ~ sich spi- 

ralförmig in sich rollen è eine zusammengerin- 

gelte Schlange 
zulsamimen|lrolllen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu 
einer Rolle verkleinern (Decke, Papier, Schlaf- 
sack) II (V. refl.) sich ~ sich zusammenringeln 
zulsamimen|lrotiten (V. refl.; hat) sich ~ in Men- 
gen herbeiströmen, Gruppen bilden (bes. in auf- 
rührer. Gesinnung) 

Zulsamjmenjrotitung (f. 20; DDR) die öffentliche 
Ordnung u. Sicherheit beeinträchtigende An- 
sammlung von Personen (Straftatbestand, für 
den bis zu zwei Jahren Gefängnis verhängt 
wurden) 

zulsamimenjlrülcken (V.Y 1 (V. t.; hat) etwas ~ 
nahe aneinanderrücken, nebeneinanderstellen 
(Möbel, Stühle) 11 (V. i.; ist) einander näher rü- 
cken e bitte rücken Sie noch etwas zusammen!; 
nach dem Debakel sind beide Parteien zusam- 
mengerückt (fig.) 

Zulsamjmenjrülckung (f. 20; Sprachw.) 
positum 

zulsamimen|lrulfen (V. t. 201; hat) zu einem ge- 
meinsamen Treffen einladen, zu einer Zusam- 
menkunft bitten, eine Versammlung einberufen 
e ich habe Sie zusammengerufen, um Ihnen 
Folgendes zu sagen: ... 

zulsamjmen|lsalcken (V. i.; ist) zusammenbrechen, 

zusammensinken 

zulsamjmen|schaliten (V. t.; hat) durch Schalten 

verbinden e mehrere Computer ~ 

zulsamimenlischalren (V. refl.; hat) sich ~ in 

Scharen zusammenkommen 

zulsamimen|ischariren (V. t.; hat) 1 durch Scharren 

auf einer Stelle vereinigen 2 zusammenraffen, 
sich aneignen, ansammeln (bes. Geld) 

Zulsamimenischau (f. 18; unz.) kurzer Überblick, 

Zusammenfassung 

zulsamjmen|scheilßen (V. t. 209; hat; derb) jmdn. 

~ “jmdn. grob zurechtweisen, heftig tadeln, ab- 
kanzeln è er wurde von seinem Chef zusam- 
mengeschissen 
zulsamjmen|schielben (V. t. 212; hat) durch Schie- 
ben einander nähern, in eins schieben 
zulsamjmen|schiejßen (V. 213) I (V. t.; hat) 1 et- 
was ~ durch Beschuss zerstören (Gebäude, Dör- 
fer) 2 jmdn. ~ töten (Menschen) 3 (fig.) etwas 
~ finanziell beisteuern, zusammenbringen 
e wir haben die nötige Summe zusammenge- 
schossen II (V. i.; ist) sich vereinigen e Kristalle 
schießen zusammen 

zulsamimenjischlalgen (V. 216) I (V. t.; hat) 1 et- 
was ~ aneinander-, gegeneinanderschlagen 
2 (umg.) 2.1 etwas ~ zerschlagen, zertrümmern 
2.2 (fig.) jmdn. ~ brutal niederschlagen e die 
Becken ~ (Mus.); er hat im Zorn die halbe 
Einrichtung zusammengeschlagen (umg.); die 
Hacken - strammstehen; die Hände über dem 
Kopf ~ (vor Erstaunen, Überraschung) (fig.; 
umg.) II (V. i.; ist) etwas schlägt über etwas od. 
jmdm. zusammen schließt sich über etwas od. 
jmdm., begräbt etwas od. jmdn. unter sich e die 
Wellen, Flammen schlugen über ihm zusam- 
men; das Verhängnis schlug über ihm zusam- 
men (fig.) 

zulsamimen|ischlielßen (V. 220; hat) I (V. t.) etwas 
~ schließend vereinigen e zwei Fahrräder ~ 
I (V. refl.; fig.) sich ~ sich vereinigen è ich 
schließe mich mit ihm zusammen, um ...; 
die beiden Firmen, Gemeinden, Interessenge- 
meinschaften haben sich zusammengeschlos- 
sen; die Gemeinschaft schloss sich zu einem 
Verein zusammen 

Zulsamjmen|ischluss (m. 1u) Vereinigung è der ~ 
mehrerer Firmen zu einer Interessengemein- 
schaft; gewerkschaftlicher, politischer ~ 


= Kom- 


zusammenspannen 


zulsamimeniischmellzen (V. 223) I (V. t.; hat) et- 
was ~ durch Schmelzen vereinigen, in eins 
schmelzen e Metalle ~ II (V. i.; ist) 1 sich durch 
Schmelzen verkleinern 2 (fig.) weniger werden 
e unser erspartes Geld, das Kapital, unsere 
Vorräte sind bis auf einen kleinen Rest zusam- 
mengeschmolzen (fig.); die Schneedecke ist an 
der Sonne zusammengeschmolzen 

zulsamimen|ischneilden (V. t. 224; hat) durch Cut- 
ten verkürzen, verändern e Filmaufnahmen ~ 

zulsamimenlischnülren (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch 
Schnüre miteinander verbinden 2 (fig.) jndm. 
etwas ~ beengen, bedrücken e Kleidungsstücke 
zu einem Bündel ~; die Angst schnürte mir die 
Kehle zusammen (fig.); diese Nachricht 
schnürt mir das Herz zusammen (fig.) 

zulsamimen|schraulben (V. t.; hat) durch Schrau- 
ben miteinander verbinden 

zulsamimenlischreicken (V. i. 225; ist) vor Schreck 
eine ruckartige Bewegung machen, zusammen- 
zucken e als ich lautlos zu ihm trat, schrak er 
zusammen 

zulsamimen|schreilben (V. t. 226; hat) 1 etwas ~ 
1.1 in einem Wort schreiben 1.2 aus anderen Bü- 
chern herausnehmen u. neu schreiben 1.3 (umg.) 
flüchtig niederschreiben 2 (fig.; umg.) (sich) et- 
was ~ sich durch Schreiben erwerben e bei dieser 
Arbeit ist das meiste aus ungenannten Quellen 
zusammengeschrieben; er hat (sich) mit Kri- 
minalromanen ein Vermögen zusammenge- 
schrieben (fig.; umg.); wie kann man nur so 
viel Unsinn ~! (umg.); werden diese beiden 
Wörter zusammengeschrieben?; ein schnell zu- 
sammengeschriebener Bericht (umg.) 

zulsamimen|ischrumpffen (V. i.; ist) 1 sich durch 
Schrumpfen verkleinern (Früchte) 2 faltig, 
runzlig werden (Haut, bes. Gesichtshaut) 
3 (fig.) sich vermindern, weniger werden, ge- 
ringer werden (Geld, Vorräte) 

zulsamimenlischütiten (V. t.; hat) in eins schütten 

zulsamimen|schweilßen (V. t.; hat) 1 durch 
Schweißen miteinander verbinden (Metallstü- 
cke) 2 (fig.) menschlich verbinden e die ge- 
meinsame Gefahr, das gemeinsame Unglück 
hat beide Liebenden noch enger zusammen- 
geschweißt (fig.) 

zulsamjmen|sein (alte Schreibung für) zusam- 
men sein 

Zulsamjmen|sein (n.; -s; unz.) 1 Beisammensein 
2 Zusammenleben 

zulsamimen|isetizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ zu 
einem Ganzen, in eins fügen e auf dem Feld 
werden die Garben zu Puppen zusammenge- 
setzt; eine Maschine, ein Mosaik ~; ein zusam- 
mengesetztes Wort Kompositum 1 (V. refl.) 
1 sich - 1.1 nebeneinandersetzen 1.2 zusammen- 
kommen, sich treffen, um etwas gemeinsam zu 
klären 2 sich ~ aus bestehen aus, sich aufbauen 
aus e wir müssen uns bald einmal ~ und alles 
besprechen (umg.) zusammenkommen, uns 
treffen; der Vorstand setzt sich aus folgenden 
Mitgliedern zusammen; die Freundinnen wol- 
len sich in der Schule ~ 

Zulsamjmen|setizung (f. 20) 1 das Zusammenset- 
zen2 das Zusammengesetztsein, Art, wie etwas 
zusammengesetzt ist 3 (Sprachw.) = Komposi- 
tum; > Lexikon der Sprachlehre e die ~ der 
Arznei, der chemischen Lösung, des Parfüms 
ist mir nicht bekannt 

zulsamjmen|siniken (V. i. 240; ist) langsam nach 
unten, zu Boden sinken e er sank auf dem Stuhl 
in sich zusammen; zusammengesunken saß er 
im Wartezimmer 

zulsamimenlisitlzen (V. i. 242; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 nebeneinandersitzen 2 gesellig 
beieinander sein e wir werden im Konzert ~; 
abends noch eine Stunde ~ 

zulsamjmen|spaninen (V. t.; hat) 1 in ein Gespann 
geben (Pferde) 2 (fig.) zu gemeinsamer Arbeit 
vereinen (Menschen) 
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ZUS 


zusammenspären 


zulsamjmen||spalren (V. t.; hat) durch Sparen an- 
sammeln è sie hat sich schon eine nette Summe 
zusammengespart 
zulsamjmen|speriren (V. t.; hat) miteinander ein- 
sperren, in eins sperren è die beiden Hunde darf 
man nicht ~ 
Zulsamjmen|spiel (n. 11; unz.) Übereinstimmung 
aller Beteiligten bei einer gemeinsamen Beschäf- 
tigung e das vorzügliche ~ der Hauptdarsteller 
zulsamjmen|spiellen (V. i.; hat) 1 gut aufeinander 
abgestimmt spielen 2 eine Wechselwirkung aus- 
üben; >a. zusammen ə die Mannschaft hat gut 
zusammengespielt; mehrere Faktoren müssen 
bei der Neuentwicklung ~ 
zulsamjmen|'staulchen (V. t.; hat; fig.; umg.) 
jmdn. ~ ihm energisch Vorhaltungen machen, 
ihn derb zurechtweisen 
zulsamjmen|stelcken (V.; hat) I (V.t.) etwas ~ 
mit Nadeln, Klammern u. Å. lose miteinander 
verbinden e die zugeschnittenen Stoffteile mit 
Stecknadeln ~; die Köpfe ~ (fig.; umg.) mit- 
einander tuscheln; gemeinsam etwas planen 
II (V. i.; fig., umg.) oft, bes. heimlich, zusammen 
sein e die beiden stecken dauernd zusammen 
zulsamjmen|stelhen (V. i. 251; hat; süddt., österr., 
schweiz.: ist) 1 nebeneinanderstehen 2 (fig.) ei- 
nander beistehen, zusammenhalten e in Freud 
und Leid ~ (fig.) 
zuļsąam|men|stelļlen (V. t.; hat) 1 nebeneinander- 
stellen, an eine gemeinsame Stelle setzen 2 Teile 
auswählen u. zu etwas vereinigen, zusammen- 
setzen e eine Liste, ein Menü, eine Übersicht 
~; etwas zum Vergleich ~; die Farben in die- 
sem Raum sind gut zusammengestellt; er hat 
das Programm für heute zusammengestellt 
Zulsamimenistelllung (f. 20) 1 das Zusammenstel- 
len 2 das Zusammengestellte, Übersicht e eine ~ 
aller Gebirgsblumen; eine ~ der Ereignisse der 
letzten Woche 
zulsamimen|stimjmen (V. i.; hat) 1 gut aufeinan- 
der abgestimmt sein, harmonieren 2 überein- 
stimmen, sich ergänzen e die Aussagen der bei- 
den Zeugen stimmen zusammen (fig.); die bei- 
den Flöten stimmen nicht zusammen 
zulsamimen|'stopipeln (V. t.; hat; fig.; umg.; ab- 
wertend) aus vielen einzelnen Teilen (notdürf- 
tig) in eins fügen, zusammensetzen e die Woh- 
nungseinrichtung ist aus alten Möbeln zusam- 
mengestoppelt 
Zulsamjmen|stoß (m. 1u) Sy Zusammenprall1 das 
Zusammenstoßen, Gegeneinanderprallen 2 (fig.) 
Auseinandersetzung, Streit, Zank e ~ zweier 
Flugzeuge, Kraftwagen, Personenzüge; ich hat- 
te mit ihm einen ~ (fig.) 
zulsamjmen|stojßen (V. i. 257; ist) 1 aufeinander- 
prallen, gegeneinanderprallen; Sy zusammen- 
prallen 2 sich berühren (Linien) 3 eine gemein- 
same Grenze haben (Grundstücke) 4 (fig.) eine 
Auseinandersetzung, einen Wortwechsel haben 
e die beiden Wagen, Züge sind zusammenge- 
stoßen; die beiden Straßen stoßen hier zusam- 
men; er ist wiederholt mit seinem Hauswirt zu- 
sammengestoßen 
zulsamjmen|ıströlmen (V. i.; ist) sich in großer 
Menge vereinigen, herbeiströmen e viele Men- 
schen waren auf dem Platz zusammengeströmt 
zulsamjmen|'stülckeln (V. t.; hat) aus vielen Stü- 
cken zusammensetzen; OV zusammenstücken 
zulsamjmen|ıstülcken (V. t.; hat) = zusammmen- 
stückeln 
Zulsamjmenisturz (m. 1u; selten) Einsturz 
zulsamjmen|stürlzen (V. i.; ist) einstürzen, zu- 
sammenbrechen è die Tribüne ist zusammen- 
gestürzt 
zulsamjmen|sulchen (V. t.; hat) suchen u. sam- 
meln eè die letzten Früchte ~; Material für eine 
Arbeit ~ 
zulsamjmeniitralgen (V. t. 260; hat) herbeischaffen 
u. sammeln è Zitate aus verschiedenen Bü- 
chern, Quellen ~ 
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zulsamimeniitrefifen (V. i. 261; ist) 1 sich treffen, 

begegnen (Personen) 2 zur gleichen Zeit gesche- 

hen e mein Geburtstag und Ostern treffen in 
diesem Jahr zusammen fallen auf denselben 

Tag; ich werde heute erneut mit ihm ~ 

samimenitrefifen (n. 14) 1 Begegnung 2 gleich- 

zeitiges Geschehen e es war ein unglückliches ~ 
verschiedener Umstände; bei unserem nächsten 
~ werden wir ... 

zulsamjmeniitreilben (V. t. 262; hat) Vieh, Men- 

schen (irgendwo) ~ auf einen gemeinsamen 

Platz treiben 

zulsamjmeniitreiten (V. 263) I (V. t.; hat) etwas ~ 
1 durch Treten flach machen 2 (umg.) durch 

Tritte zerstören ə eine Kiste, einen Karton ~; 
Blumen, ein Beet ~ (umg.) II (V. i.; ist) sich 
versammeln, zusammenkommen e der Vor- 
stand ist gestern zusammengetreten 

Zulsamjmenitritt (m. 1; unz.) Versammlung, Zu- 
sammenkunft 

zulsamjmen|itromjmeln (V. t.; hat; fig.; umg.) 
herbeirufen, zu einer Zusammenkunft bitten 
e ich habe schon alle zusammengetrommelt 

zulsam|men|itun (V. 267; hat) I (V.t.) etwas ~ 
in eins tun, miteinander verbinden, vereinigen 
e bitte beim Waschen nicht Weiß- und Bunt- 
wäsche ~! I (V. refl.) sich ~ sich vereinigen 
(um gemeinsam etwas zu tun) e die beiden ha- 
ben sich zusammengetan, um ein Geschäft zu 
eröffnen 

zulsamimenliwachisen ([-ks-] V. i. 272; ist) 1 in 
eins wachsen, sich durch Wachstum vereinigen 
2 (fig.) sich seelisch eng verbinden, sich eng be- 
Freunden è der gebrochene Knochen ist wieder 
zusammengewachsen; zu einer guten Gemein- 
schaft ~; die siamesischen Zwillinge waren an 
den Hüften zusammengewachsen 

zulsamimen|werlfen (V. t. 281; hat) 1 in eins wer- 
fen 2 durch Wurf zum Einsturz bringen 

zulsamimen|wilckeln (V. t.; hat) in eins wickeln, 
in eine Rolle wickeln 

zulsam|men|wirlken (V. i.; hat) vereint wirken 
e hier haben verschiedene Kräfte, Umstände 
zusammengewirkt 

zulsamjmen|]zähllen (V. t.; hat) eins zum andern 
zählen e Gegenstände, Zahlen ~; alles zusam- 
mengezählt gibt 12,50 Euro; zwei und zwei ~ 
(fig.) aus den Tatsachen einen logischen Schluss 
ziehen 

zulsamjmen|izielhen (V. 287) I (V. t.; hat) etwas ~ 
1 durch Ziehen verengen, verkürzen 2 miteinan- 
der verbinden, vereinigen 3 addieren (Zahlen) 
e ein Loch nur schnell mit einem Faden ~; ich 
muss die einzelnen Posten noch ~; die Augen- 
brauen ~; im Grenzgebiet Truppen ~; -des 
Mittel (Med.) entzündungshemmendes, blut- 
stillendes Mittel M (V. refl.; hat) sich ~ 1 sich 
verkleinern, verengen, schließen 2 entstehen, sich 
bilden e der Stoff zieht sich beim Waschen zu- 
sammen; es zieht sich ein Unwetter zusammen; 
das Unheil zog sich über seinem Kopf zusam- 
men III (V. i.; ist) in eine gemeinsame Wohnung 
ziehen, sich eine gemeinsame Wohnung nehmen 
e sie ist mit ihrem Freund zusammengezogen 

zulsamimen|zim|mern (V. t.; hat) (Einzelteile) zu 
einem Ganzen zimmern, durch Zimmern zu- 
sammenfügen ə ein Floß, eine Hütte ~; er hat 
sich ein eigenes Weltbild zusammengezim- 
mert (fig.) 

zulsamjmen|zulcken (V. i.; ist) vor Schreck od. 
Schmerz eine ruckartige Bewegung machen 

zulsamt (Präp. m. Dat.; veraltet) miż e ~ den 
Blättern [verstärkte Form zu samt] 

Zulsatz (m. 1u) 1 etwas, das zusätzlich angefügt, 
hinzugefügt wird 2 hinzugefügte Bemerkung, 
Ergänzung, Erweiterung, Einschuss, Nachtrag 
© ein ~ zu einem Brief; ~ zu einer chemischen 
Lösung [> Satz] 

Zulsatzlanitrag (m. 1u) zusätzl. Antrag (im Par- 
lament) 


Z 


c 


Zulsatzigelrät (n. 11) zusätzl. Gerät, das ein ande- 

res ergänzt 

zulsätzllich (Adj.) ergänzend hinzukommend, 

hinzugefügt 

Zulsatz|stoff (m. 1) Stoff, der einer Sache, bes. Le- 

bensmitteln, bei der Herstellung zusätzlich bei- 

gegeben wird 

Zulsatziverlsilcheirung (f. 20) freiwillige zusätzli- 

che Versicherung über die Pflichtversicherung hi- 
naus 

Zulsatzizahl (f. 20) zusätzliche Gewinnzahl beim 

Lotto 

zulschaltibar (Adj.) so beschaffen, dass es zuge- 

schaltet werden kann 

zulschallten (V. t.; hat) 1 etwas ~ durch Schalten 
hinzufügen, zusätzlich einschalten 2 (Radio; 
TV) sich od. jmdn. ~ sich od. jmdm. durch 
Schalten Zugang zu einer Sendung verschaffen 
e ein Notstromaggregat ~; sich per Telefon ~ 
lassen; der Frontantrieb kann zugeschaltet 
werden; Millionen Zuhörer waren zugeschaltet 

zulschanlden auch: zu Schanlden (Adv.) kaputt 
e er wird sich noch ~ arbeiten (umg.) seine Ge- 
sundheit durch zu vieles Arbeiten zerstören; das 
hat alle unsere Erwartungen, Hoffnungen, Plä- 
ne ~ gemacht zunichtegemacht, sie vereitelt; 
ein Pferd ~ reiten so rücksichtslos reiten, dass es 
Schaden erleidet; ~ werden vernichtet werden 
[> Schande] 

zullschan]zen (V. t.; hat; umg.) jmdm. etwas ~ 
ihm dazu verhelfen; Sy zuschustern (1) e er hat 
ihm diesen Posten zugeschanzt [zu Schanze in 
der Bedeutung „Glückswurf“] 

zulschaulen (V. i.; hat) ein Ereignis, einen Vor- 
gang mit den Augen verfolgen; Sy zusehen (1) 

Zulschauler (m. 3) Sy (österr.; schweiz.) Zuseher; 
Ggs Zuhörer 1 Betrachter, Augenzeuge 2 Besu- 
cher einer Veranstaltung, bei der es hauptsächlich 
etwas zu sehen gibt (z. B. im Kino, Theater, Va- 
riete, bei Schauspielen od. bei sportlichen Wett- 
kämpfen) 

Zulschaulelrin (f. 22) weiblicher Zuschauer 

Zulschauleriquoite (f. 19) Quote, Zahl der Zu- 

schauer einer Fernsehsendung; Sy Zuschauer- 

zahl (2) 

Zulschauleriraum (m. ıu) Saal für die Besucher öf- 

Fentl. Veranstaltungen 

Zulschaulerizahl (f. 20) 1 (allg.) Zahl der Zuschau- 

er 2 = Zuschauerquote è sinkende, steigende 

~en; die ~ auf 50 000 beziffern 

zulschauffeln (V. t.; hat) durch Schaufeln mit Er- 

de, Sand u. A. bedecken e ein tiefes Loch, ein 

Grab ~ 

zulschilcken (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ etwas zu 

jmdm. schicken; Sy zusenden 

zulschielben (V. t. 212; hat) 1 etwas ~ durch Schie- 
ben schließen (Schublade) 2 jmdm. etwas ~ 
2.1 etwas zu jmdm. hinschieben 2.2 (fig.) jmdn. 
für etwas verantwortlich machen, etwas auf ihn 
abwälzen e er wollte mir die ganze Arbeit, alle 
Schuld, Verantwortung ~ (fig.); immer will 
man ihm den Schwarzen Peter ~ (fig.) ihm die 
Schuld geben 

zulschielßen (V. 213; umg.) I (V. t.; hat) beisteu- 
ern, dazugeben è er hat 20.000 Euro dem Ge- 
schäft zugeschossen; meine Eltern haben zu 
meinem Studium allerhand (Geld) zugeschos- 
sen II (V. i.; ist) aufjmdn. ~ plötzlich rasch zu 
jmdm. hingehen, zu ihm eilen è als er mich 
kommen sah, schoss er auf mich zu 

Zulschlag (m. ıu) 1 zusätzlich zu zahlender Be- 
trag, zusätzl. Gebühr, Aufschlag, Nachzahlung, 
Erhöhung 2 Vermehrung, Zusatz 3 (bei Auktio- 
nen) Annahme des höchsten Angebots (durch 
Hammerschlag) 4 (Kaufmannsspr.) Erteilung 
des Auftrags 5 (Bauw.) Füllstoffe, z. B. Sand od. 
Kies, die zusammen mit einem Bindemittel zu 
Mörtel od. Beton verarbeitet werden 6 (Met.) 
Zusatz bei der Verhüttung von Erzen, Beischlag 
e sie bot am meisten und erhielt den ~; den ~ 


an den Meistbietenden erteilen (auf Auktio- 
nen); ~ auf die Einkommensteuer; einen ~ von 
50% zahlen 

zulschlalgen (V. 216) I (V. t.; hat) etwas ~ 1 mit 
einer heftigen Bewegung, geräuschvoll schließen 
(Tür) 2 mit Nägeln, Nieten u. A. schließen (Fäs- 
ser, Kisten) 3 (Tennis) mit dem Schläger zuspie- 
len (Ball) 4 (auf Auktionen) (durch Hammer- 
schlag) dem Meistbietenden zuerteilen, als Ei- 
gentum zusprechen e man hörte ihn die Wa- 
gentür ~; die Verhandlungspartner haben die 
Türen zugeschlagen (fig.) sind zu keinen Ver- 
handlungen, zu keinem Kompromiss mehr be- 
reit; 10% werden dem Preis noch zugeschlagen 
der Preis erhöht sich um 10% 1 (V. i.) 11.1 (hat) 
1 heftig u. plötzlich schlagen 2 (fig.) 2.1 in einer 
Serie von Verbrechen ein weiteres Verbrechen be- 
gehen 2.2 bei einem Angebot zugreifen 2.3 han- 
deln u. sich dabei keine Beschränkungen auferle- 
gen ® der Serienkiller schlug gestern Nacht er- 
neut zu (fig.); er holte aus und schlug zu; am 
Büffet kräftig - (fig.); bei diesem Preis musste 
ich einfach ~ (fig.) I.H (ist) sich mit heftigem 
Schlag schließen e das Fenster, die Tür ist zuge- 
schlagen 

zulschlagffrei (Adj.) nicht zuschlagpflichtig, ohne 

Zuschlag benutzbar; oV zuschlagsfrei; Ggs zu- 

schlagpflichtig è der Zug ist ~ 

zulschlagjpflichitig (Adj.) zu einem Zuschlag ver- 

Pflichtend, nur mit Zuschlag benutzbar; oV zu- 

schlagspflichtig; Ggs zuschlagfrei eine ~e 

Zugverbindung 

Zuischlags... (in Zus.) = Zuschlag... 

zulschlagsffrei (Adj.) = zuschlagfrei 

zulschlagsjpflichitig (Adj.) = zuschlagpflichtig 

zulschlielßen (V. t. 220; hat) mit dem Schlüssel 

verschließen e einen Koffer, eine Tür, eine 

Schublade ~; er schloss den Tresor zu 

zullschmeilßen (V. t. 222; hat; umg.) zuwerfen 

e vor Wut schmiss sie die Tür zu 

zulschnalllen (V. t.; hat) mit Schnallen schließen 

zulschnapjpen (V.)ı (V. i.; hat) mit dem Maul 
rasch nach etwas greifen, plötzlich beißen e der 
Hund schnappte zu II (V. i.; ist) sich mit einem 
klappenden Geräusch schließen e das Schloss ist 
zugeschnappt 

zulschneilden (V. t. 224; hat) nach bestimmten 

Maßen in bestimmte Form(en) schneiden e ein 

Kleid, den Stoff ~; der Lehrgang war ganz auf 

das Examen (hin) zugeschnitten (fig.) darauf 

ausgerichtet 

Zulschneilder (m. 3) Schneider, der den Stoff zu- 

schneidet 

zulschneilen (V. i.; ist) mit Schnee bedeckt wer- 

den, durch Schnee unsichtbar, unbegehbar wer- 

den e das Haus ist zugeschneit; die Waldwege 

sind völlig zugeschneit 

Zulschnitt (m. 1) 1.Art des Schnitts (eines Klei- 
dungsstückes, bes. eines Kleides) 2 (fig.; geh.) 
2.1 Format, Art u. Weise (Person) 2.2 Aufbau, 
Art der Gestaltung e der ~ seines Lebens (fig.); 
ein Mann von diesem ~ (fig.) 

zulschnülren (V. t.; hat) 1 mit Schnur umwickeln 
(Paket) 2 mit Schnur schließen, fest zubinden 
(Schuh) 3 (a. fig.) zusammenziehen, zusam- 
mendrücken ə er hat ihm die Kehle zugeschnürt 
ihn erdrosselt; (fig.) ihn beruflich ruiniert, seine 
wirtschaftl. Existenz vernichtet; die Angst 
schnürte ihr die Kehle zu (fig.) sie konnte vor 
Angst nicht schreien 

zulschraulben (V. t.; hat) 1 mit Schrauben schlie- 
‚Sen 2 schließen, indem man den Deckel fest- 
schraubt 

zulschreilben (V. t. 226; hat) 1 etwas ~ 1.1 (kurz 
für) hinzuschreiben, dazuschreiben 1.2 zum 
Konto hinzufügen, damit verrechnen (Gutha- 
ben, Schulden) 1.3 auf jmds. Besitz übertragen 
(Wertobjekte) 2 (fig.) jmdm. etwas ~ 2.1 jmdn. 
für den Urheber von etwas halten od. erklären 
2.2 jmdm. etwas zur Last legen 3 einer Sache et- 


was ~ eine S. für die Ursache von etwas halten 

e das hast du dir selbst zuzuschreiben (fig.) es 

ist deine eigene Schuld; das Bild wird Leonardo 

da Vinci zugeschrieben (fig.); den Unfall kann 

man nur deiner Dummheit ~ (fig.); er hat das 

Grundstück seiner Tochter ~ lassen auf ihren 

Namen eintragen lassen; 10% des Reingewinns 

werden seinem Konto zugeschrieben; er will 

alle Schuld den Verhältnissen ~; dieser Quelle 

wird eine wundertätige Wirkung zugeschrie- 

ben (fig.) man glaubt, dass sie eine wundertäti- 

ge Wirkung hat 

Zulschreilbung (f. 20) das Zuschreiben, insbeson- 

dere das Zuordnen der Urheberschaft e die ~ 
von Gemälden 

Zulschrift (f. 20) Brief, schriftl. Mitteilung è ich 

habe auf meine Anzeige viele ~en bekommen; 
eine ~ aus dem Leserkreis 

zulschullden auch: zu Schullden (Adv.) sich etwas 

~ kommen lassen etwas Unrechtes tun 

Zulschuss (m. 1u) 1 finanzieller Beitrag, zusätzl. 
Zahlung (Unterhalts-) 2 (Typ.) vom Drucker 
über die Auflage hinaus vorbereitete Papierbo- 
gen, um Ausschuss auszugleichen e einen ~ be- 
antragen, bewilligen, gewähren, leisten; die 
Krankenkasse gibt einen - zu meiner Kur 

Zulschusslbeitrieb (m. 1) Betrieb, der sich nicht 
selbst erhalten kann, der Zuschüsse braucht 

zulschusitern (V. t.; hat; umg.) 1 = zuschanzen 
2 = zubuttern 

zulschütlten (V. t.; hat) mit Erde od. Schutt fül- 
len, bedecken e einen Brunnen, Graben ~ 

zullselhen (V. i. 235; hat) 1 = zuschauen 2 bei etwas 
Zeuge sein, ohne selbst einzugreifen 3 ~, dass ... 
(fig.) sich bemühen, versuchen ... e sieh zu, dass 
du vorwärtskommst!; beeil dich!; bei näherem 
Zusehen stellte es sich als etwas anderes her- 
aus; ich sah ihm bei der Arbeit zu; ich habe 
beim Sportfest nur zugesehen (mich nicht be- 
teiligt); wir müssen ~, dass wir so schnell wie 
möglich zum Bahnhof kommen (fig.); schen 
Sie doch zu, dass Sie morgen mitkommen kön- 
nen (fig.); da sche ich nicht mehr lange zu! 
(fig.) da warte ich nicht mehr lange ab, da greife 
ich bald ein; kannst du dabei ruhig ~? (fig.) 
kannst du das dulden?; schon vom Zusehen 
wird mir schwindlig; soll er selbst ~, wie er da- 
mit fertig wird! (fig.) 

zulselhends (Adv.) 1 rasch, schnell 2 merklich, of- 
fenkundig, sichtlich e dem Kranken geht es ~ 
besser; er wächst ~ 

Zulselher (m. 3; österr., schweiz.) = Zuschauer 

zulsein (alte Schreibung für) zu sein 

zulseilten auch: zu Seilten (Adv.) neben, an der 
Seite e ~ eines Gebäudes 

zulsenlden (V. t. 237; hat) = zuschicken 

zulsetizen (V.; hat) I (V. t.) einer Sache etwas ~ 
hinzufügen, dazutun e Geld - (umg.) zusätz- 
lich, über das Erwartete hinaus zahlen müssen; 
er hat nichts zuzusetzen (umg.) er ist jetzt 
schon so dünn, dass er eine Krankheit nur schwer 
überwinden würde, er kann nicht mehr mithal- 
ten (Sp.); man könnte der Bowle noch einen 
Schuss Rum ~; ich habe bei diesem Geschäft 
viel (Geld) zugesetzt (umg.) II (V. i.) jmdm. ~ 
ihn bedrängen, in ihn dringen (damit er etwas 
Bestimmtes tut) e ihm wurde so lange hart zu- 
gesetzt, bis er nachgab; jmdm. mit Bitten, 
Worten ~ 

sichern (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ verspre- 

hen, fest zusagen 

Zulsilchelrung (f. 20) Versprechen 

Zulspätlkomimenide(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der zu 

spät kommt 

Zulspeilse (f. 19; veraltet) = Zukost 

zulsperiren (V. t.; hat; süddt., österr.) verriegeln, 

uschließen 

Zujspiel (n. 11; unz.) das Zuspielen (des Balles) 

zulspiellen (V. t.; hat) 1jmdm. den Ball ~ den 
Ball zu jmdm. werfen, stoßen 2 (fig.) jmdm. et- 
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was ~ dafür sorgen, dass er es wie zufällig be- 
kommt è die Unterlagen wurden ihm heimlich 
zugespielt 
zulspitizen (V.; hat) I (V. t.) etwas ~ mit einer 
scharfen Spitze versehen, spitzmachen è einen 
Pfosten ~; einen Sachverhalt zugespitzt formu- 
lieren (fig.) leicht übertreibend (um ihn deutlich 
zu machen) M (V. refl.) sich ~ sich verschärfen, 
sich drohend verändern e die politische Lage 
hat sich in den letzten Wochen gefährlich zu- 
gespitzt; das Verhältnis zwischen beiden spitz- 
te sich mehr und mehr zu 
Zulspitizung (f. 20) das (Sich-)Zuspitzen, das Zu- 
gespitztwerden 
zulspreichen (V. 246; hat) I (V. t.) jmdm. etwas 
1 durch Urteil zuerkennen 2 sprechend mittei- 
len e das Gericht sprach ihm das Erbe zu; das 
Kind wurde bei der Scheidung der Mutter zu- 
gesprochen; er sprach mir Mut, Trost zu gab 
mir mit Worten Mut, Trost M (V.i.) 1jmdm. ~ 
auf jman. einreden, jmdm. in Worten Trost, Un- 
terstützung spenden 2 dem Essen ~ (fig.) Essen 
(mit Appetit) zu sich nehmen e dem Bier, der 
Flasche, dem Wein fleißig ~ (fig.) viel trinken; 
jmdm. besänftigend, freundlich, gut, tröstend 
~; er spricht dem Essen eifrig, kräftig, tüchtig, 
wacker zu; einer Speise nur mäßig ~ 
Zulspreichung (f. 20; unz.) Zuerteilung (von Ei- 
gentum) 
zulsprin|gen (V. i. 248; ist) hinzuspringen, sich 
rasch nähern è plötzlich sprang der Hund auf 
mich zu; als die Frau zu stürzen drohte, konnte 
ich gerade noch helfend ~ 
Zulspruch (m. 1u; unz.) 1 guter Rat, Trost, 
freunal. Zureden 2 Anklang, Beliebtheit 3 Be- 
such, Zulauf, Andrang è das neue Musical er- 
freut sich allgemeinen ~s; ärztlicher, geist- 
licher ~; er braucht ein wenig freundlichen ~; 
der neue Supermarkt findet großen ~; das Bü- 
fett fand regen ~; dieser Arzt hat viel ~; auf 
jmds. ~ hören 
zulspunlden (V. t.; hat; verstärkend) spunden 
Zulstand (m. 1u) 1 (Phys.) Beschaffenheit (eines 
Stoffes od. eines physikal. Systems) 2 (allg.) Be- 
schaffenheit, augenblickliche Lage (einer Sache 
od. Person), Verfassung e Zustände bekom- 
men, kriegen sehr wütend werden, sich ärgern; 
der ~ des Patienten hat sich gebessert, nicht 
verändert, verschlechtert; sein: das ist doch 
kein ~! (umg.) das kann doch nicht so bleiben!, 
hier muss sich einiges ändern!; den ~ eines Stof- 
fes durch äußere Einflüsse verändern (Phys.) 
e der augenblickliche, heutige, jetzige ~; sein 
~ ist bedenklich, beklagenswert, hoffnungs- 
los, mitleiderregend; das Grundstück befindet 
sich in bestem, gutem ~; körperlicher, krank- 
hafter, moralischer, nervöser, seelischer ~; die 
politischen, wirtschaftlichen Zustände im 
Lande; den schlechten ~ einer Ware beanstan- 
den; der Garten ist in einem unbeschreibli- 
chen, verwahrlosten ~; es herrschen dort un- 
haltbare, unerträgliche Zustände è in diesem 
~ kann ich dich unmöglich allein lassen 
zulstan|de auch: zu Stanlde (Adv.) 1- bringen 
leisten, schaffen, fertig machen 2 ~ kommen 
entstehen, verwirklicht werden e eine Einigung 
ist nicht - gekommen 
Zulstanldelkomjmen (n.; -s; unz.) Entstehung, 
Verwirklichung; >a. zustande e das ~ eines 
Bündnisses 
zulstänldig (Adj.) 1 zur Sache gehörig, dafür vor- 
geschrieben 2 zur Bearbeitung einer Sache be- 
rechtigt bzw. verpflichtet e die -e Behörde; der 
für diesen Fall ~e Richter; an ~er Stelle wusste 
man bereits davon; wer ist dafür -?; niemand 
will dafür ~ sein; ~ nach Wien (österr.) hei- 
matberechtigt in W., Bürger der Stadt W. [zu 
zustehen in der Bedeutung „zu etwas bestimmt 
sein“] 
Zulstänjdiglkeit (f. 20) Befugnis zur Ausübung ei- 
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ner bestimmten Tätigkeit u. zur Wahrnehmung 
eines bestimmten Aufgabenkreises 
Zulstänldiglkeitsibelreich (m. 1) Bereich, für den 
jmd. zuständig ist, Ressort 
Zuistandslänldelrung (f. 20) Änderung einer od. 
mehrerer Zustandsgrößen eines Systems 
Zulstandsldialgramm (n. 11) graf. Darstellung für 
Stoffe od. Stoffsysteme (z. B. Metallschmelzen), 
die deren Verhalten in Abhängigkeit von ver- 
schiedenen Zustandsgrößen wiedergibt 
Zulstandsigleilchung (f. 20) Gleichung, die die Ab- 
hängigkeit der drei Zustandsgrößen eines Sys- 
tems voneinander angibt, insbes. der drei Zu- 
standsgrößen Druck, Volumen u. Temperatur 
Zulstandsigrölße (f. 19; Phys.) Größe, die den Zu- 
stand eines physikal. Systems kennzeichnet, z. B. 
Druck, Volumen 
Zuistandsipaslsiv (n. 11; unz.; Gramm.) mit dem 
Hilfsverb „sein“ gebildete Form des Passivs, die 
einen Zustand ausdrückt, z.B. das Fenster ist 
geschlossen; >a. Vorgangspassiv; ? Lexikon 
der Sprachlehre 
Zulstandsiverb ([-verb] n. 27; Gramm.) Verb, das 
einen Zustand bezeichnet, z.B. besitzen, schla- 
fen, wohnen; >a. Tätigkeitsverb, Vorgangsverb 
zulstatitenikomjmen (V. i. 170; ist; geh.) nützen 
e was du jetzt lernst, wird dir später im Beruf 
~ [<mhd. ze staten <ahd. zi statu „zu gelege- 
ner Zeit“; zu mhd. szat(e), ahd. stata „beque- 
mer Ort od. Zeitpunkt“; > szehen] 
zulstelcken (V. t.; hat) 1 etwas ~ mit Nadeln 
schließen 2 jmdm. etwas ~ jmdm. heimlich et- 
was geben e einen Riss, Vorhänge ~ 
zulstelhen (V. i. 251; hat) es steht mir zu es ge- 
bührt mir, ist mein Recht, mein Anteil è 21 Ur- 
laubstage im Jahr stehen uns zu; eine solche 
Frage steht dir nicht zu 
zulsteilgen (V. i. 253; ist) (in ein Fahrzeug) zu- 
sätzlich einsteigen e an einer Haltestelle in den 
Bus ~; in Frankfurt ~; ist noch jemand (in den 
Zug) zugestiegen? 
Zulstelllbejzirk (m. 1) verwaltungstechn. Bezirk 
für die Zustellung von Post od. Zeitungen 
zulstelllen (V. t.; hat) 1 verdecken, schließen, in- 
dem man etwas davorstellt 2 durch die Post zu- 
schicken 3 ins Haus bringen e wir haben die 
Verbindungstür mit einem Schrank zugestellt; 
der Gerichtsvollzieher hat mir die Klage zuge- 
stellt 
Zujstelller (m. 3) jmd., der ein Schriftstück zu- 
stellt, z. B. Postbote (Zeitungs-) 
Zulstelllgelbühr (f. 20; schweiz. für) Zuszellungs- 
gebühr 
Zuistelllung (f. 20) Übergabe eines Schriftstückes 
durch die Post od. den Gerichtsvollzieher 
Zulstelllungsigelbühr (f. 20) vom Empfänger zu 
zahlende Gebühr für die Zustellung 
Zulstelllungslurikunide (f. 19) förml. Bestätigung 
der Übergabe eines Schriftstückes 
Zulstelllverlmerk (m. 1) Vermerk des Briefträgers 
auf einem Eilbrief, um welche Uhrzeit er ihn zu- 
gestellt hat 
zulsteulern (V.) I (V. t.; hat; umg.) etwas ~ bei- 
steuern, dazugeben (Geld) e meine Eltern wol- 
len zu unserer Reise 200 Euro ~ I (V. i.; ist) 
1 einem Ort ~ sich in Richtung auf einen Ort 
bewegen 2 auf jmdn. od. etwas ~ auf jmdn. od. 
etwas zielstrebig zugehen od. zufahren è das 
Schiff steuert der Küste, dem Hafen, der offe- 
nen See zu; er steuerte geradewegs auf mich 
zu; auf eine Inflation, eine Krise, auf seinen 
Untergang ~ (fig.) 
zulstimjmen (V. i.; hat) 1jmdm. ~ jmdm. Recht 
geben, mit seiner Ansicht übereinstimmen 2 ei- 
ner Sache ~ sie billigen, damit einverstanden 
sein e wer schweigt, scheint zuzustimmen; er 
nickte mir -d zu 
Zuistimimung (f. 20) Übereinstimmung mit einer 
Ansicht, Billigung, Einwilligung, Erlaubnis, 
Beifall e als Zeichen der ~ nicken; seine ~ (zu 
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etwas) geben, verweigern; unter allgemeiner ~ 
erklärte der Redner, dass ...; seine Vorschläge 
fanden lebhafte ~; darf ich Ihr Schweigen als ~ 
auffassen? 

zulstimjmungslpflichitig (Adj.; Pol.) so beschaffen, 

dass es der Zustimmung (eines bestimmten Gre- 

miums) bedarf e eine im Bundesrat ~e Geset- 
zesänderung 

zulstoplfen (V. t.; hat) verschließen, indem man 

etwas hineinstopft è eine Öffnung in einem 

Rohr ~; ein Loch im Gewebe ~ (verstärkend) 

stopfen 

zulstöpiseln (V. t.; hat) mit einem Stöpsel ver- 

schließen 

zulstolßen (V. 257) 1 (V. t.; hat) etwas ~ durch 
einen Stoß schließen e die Tür mit dem Fuß ~ 
II (V. i.; hat) einen Stoß führen e keine Angst, 
stoß zu! IN (V. i.; ist) etwas stößt jmdm. zu ge- 
schieht, widerfährt ihm e ich habe Angst, dass 

ihm etwas zustößt; ihm muss etwas zugesto- 

ßen sein, sonst wäre er längst da; ihm ist ein 

Missgeschick, ein Unglück zugestoßen 

zulstrelben (V. i.; ist) 1 einem Ziel ~ nach einem 

Ziel streben 2 einem Ort ~ sich in Richtung auf 

einen Ort bewegen è einem Treffpunkt ~; auf 

jmdn. ~ auf jmdn. zueilen 

Zulstrom (m. 1u; unz.) Andrang, Herbeikommen 
in Scharen e ein reger ~ von Besuchern, Käu- 

ern, Schaulustigen 

strömen (V. i.; ist) einem Ort ~ sich in Men- 

en, Scharen in Richtung auf einen Ort bewegen 

die Flüsse strömen dem Meer zu; die Men- 
chen strömten dem Sportplatz zu 

zulstürlmen (V. i.; ist) aufeinander, auf jmdn. 
od. etwas ~ sich jmdm. od. etwas in schnellem 
Tempo nähern, sich stürmend nähern è jmdn. 
entdecken und auf ihn ~; die Liebenden 
stürmten aufeinander zu; er kam gleich auf uns 
zugestürmt 

zulstürlzen (V. i.; ist) aufjmdn. ~ sich jmdm. in 
raschem Lauf erregt nähern 

zulstutizen (V. t.; hat) etwas ~ so stutzen, dass es 
die gewünschte Form erhält e eine Hecke, einen 
Baum ~ 

zultalge auch: zu Tajge (Adv.) etwas ~ bringen, 
fördern 1 sichtbar machen, hervorziehen 2 (fig.) 
offenkundig machen è er kramte in seinen Ta- 
schen und förderte einen zerknüllten Brief ~; 
ein Geheimnis ~ bringen, fördern (fig.); Erze 
~ fördern (Bgb.); seine Absichten liegen offen 
~ (fig.) sind offenkundig, leicht zu erkennen; 
auch seine Schuld wird noch ~ kommen, tre- 
ten (fig.) offenkundig werden, erkannt werden 
[> Tag] 

Zultat (f. 20; meist Pl.) Kleinigkeit, die zu einer 
Sache nötig od. wünschenswert ist (Backzuta- 
ten) e zu diesem Gericht, diesem Kuchen brau- 
chen Sie folgende ~en ...; die ~en für einen 
Kuchen besorgen; die Geschichte hat alle ~en 
für einen Liebesroman (fig.) 

zulteillen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 1 in Teilen 
abgeben, austeilen 2 (fig.) als Anteil übergeben, 
anweisen, bewilligen, zusprechen e wir beka- 
men folgende Arbeit, Aufgabe zugeteilt; im 
Krieg wurden der Bevölkerung die Lebensmit- 
tel zugeteilt; jmdm. eine Unterkunft, ein Quar- 
tier ~ 

Zulteillung (f. 20) zugesprochener Teil, Anteil 

e ~ von Lebensmitteln (im Krieg) 

zulteillwerlden (V. i. 280; ist; geh.) gewährt wer- 

den e ihm wurde ein großes Glück zuteil; 
jmdm. etwas ~ lassen gewähren; jmdm. eine 

Vergünstigung ~ lassen [> Teil] 

zultexiten (V. t.; hat; umg.; abwertend) jmdn. ~ 

unaufhörlich auf jmdn. einreden; >a. zuföhnen 

e jmdn. mit Ideen ~; er hat sie regelrecht zuge- 

textet 

zultiefst (Adv.) aufs Tiefste, völlig, sehr, im In- 
nersten, im Kern è er war ~ beleidigt, gekränkt, 
verletzt, enttäuscht 
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zultralgen (V. 260; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
(heimlich) erzählen e das ist mir von jmdm. zu- 
getragen worden (fig.) II (V. refl.) sich ~ sich 
ereignen, geschehen è der Vorfall trug sich fol- 
gendermaßen zu ...; die Sache hat sich heute 
Morgen zugetragen 

Zuiträlger (m. 3; abwertend) jmd., der (heimlich) 
einem anderen eine Nachricht, Äußerung zu- 
trägt e und wer ist der ~ der Warnung? 

Zuiträlgelrei (f. 18; abwertend) das Zutragen von 
Nachrichten, Äußerungen 

zulträgllich (Adj.) 1 vorteilhaft, günstig, nützlich, 
förderlich 2 bekömmlich, heilsam e das Klima 
hier ist ihm nicht ~ 

zultraulen (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ von ihm 
glauben od. fürchten, dass er etwas tun kann 
e das ist ihm zuzutrauen! er ist dazu imstande, 
fähig; er traut sich nichts zu; er traut sich zu 
viel zu; du hast deinen Kräften zu viel zuge- 
traut; ich traue ihm nichts Böses, nur Gutes zu; 
diese Tat traue ich ihm (nicht) zu 

Zuitraulen (n.; -s; unz.) Vertrauen, Glaube an 
jmds. Redlichkeit e sein Verhalten erweckt ~; 
ich habe (kein) ~ zu ihm; jmdm. sein ~ schen- 
ken; das - zu jmdm. verlieren 

zultraullich (Adj.) voll Vertrauen, anschmiegsam 
(Kind), zahm (Tier) 

Zuitraullichlkeit (f. 20; unz.) zutrauliches Wesen 
od. Verhalten 

zultrefffen (V. i. 261; hat) richtig sein, in einer be- 
stimmten Situation wirksam, angemessen sein 
e das, was du sagst, trifft genau zu; auf wen 
könnte diese Beschreibung ~?; diese Darstel- 
lung dürfte wohl nicht ganz ~; ihr Urteil in 
dieser Sache trifft durchaus zu; das trifft für 
alle Studenten zu; eine ~de Bemerkung 

Zuitrefifenide(s) (n. 31; unz.) das, was für jmdn. 
od. für einen bestimmten Fall zutrifft e - bitte 
unterstreichen, nicht Zutreffendes / Nicht- 
zutreffendes bitte streichen (auf Fragebögen) 

zuitrefffenidenffalls (Adv.; Amtsdt.) falls es zu- 
trifft 

zulitreilben (V. 262) I (V. t.; hat) jmdm. etwas ~ 
zu jmdm. hintreiben e dem Jäger das Wild ~ 
II (V. i.; ist) auf etwas ~ sich ohne eigenes Zutun 
in Richtung auf etwas bewegen e das Schiff 
trieb den Klippen zu; auf eine Krise, auf seinen 
Untergang ~ 

zulitriniken (V. i. 265; hat) jmdm. ~ ihn mit dem 
gefüllten Glas grüßen u. dann auf sein Wohl 
trinken 

Zultritt (m. 1; unz.) 1 das Hereinkommen, Eintre- 
ten u. das Recht dafür 2 das Eindringen, Hin- 
zukommen (von Flüssigkeiten, Luft) e ~ be- 
kommen, erhalten, erlangen; jmdm. ~ gewäh- 
ren; Unbefugte haben keinen ~; Unbefugten 
ist der ~ nicht erlaubt; ich habe freien ~ zur 
Ausstellung ich brauche kein Eintrittsgeld zu 
bezahlen; kein ~! (Aufschrift an Türen); ~ ver- 
boten! (Aufschrift anTüren); ~ nur mit Aus- 
weis; eine chemische Verbindung vor - von 
Luft schützen; sich den ~ zu etwas erzwingen 

Zuitrunk (m. 1u; unz.) ein Zutrinken 

zutischen (V. i.; hat; umg.) saugen, lutschen 
[autmalerisch] 

zultullich (Adj.) = zuzunlich 

zultun (V. 267; hat) I (V. t.) etwas - 1 hinzutun, 
hinzufügen, hinzulegen 2 schließen e ich habe 
die ganze Nacht kein Auge zugetan (umg.) 
ich konnte die ganze Nacht nicht schlafen; er 
wird bald die Augen für immer ~ (poet.) ster- 
ben II (V. refl.; veraltet) 1 sich jmdm. ~ sich 
jmdn. durch Gefälligkeiten geneigt zu machen 
suchen 2 (regional) sich etwas ~ sich etwas zule- 
gen, anschaffen 

Zultun (n.; -s; unz.) Mitwirkung, Hilfe, Unter- 
stützung e (meist in der Wendung) ohne mein 
~ ohne dass ich etwas dazutat 

zultunllich (Adj.) anschmiegsam, zutraulich; 
Sy zutulich 


Zultunllichlkeit (f. 20; unz.) zufunliche Haltung, 
zutunliches Wesen 

zulunlgunsiten auch: zu Unigunsiten (Präp. m. 
Gen. (mit nachfolgendem Subst.), veraltet m. 
Dat. (mit vorangegangenem Subst.)) zum 
Nachteil e ~ des Schülers; ein Urteil ~ der Er- 
ben; dem Schüler ~ (veraltet); >a. Ungunst 

[> Gunst] 

zuluniterst (Adv.) ganz unten, ganz unten hin 
e die Decke liegt ~; das Oberste ~ kehren 

Zulverldienst (m. 1; Pl. selten) zusätzlicher Ver- 
dienst, Nebenverdienst 

zulverlläsisig (Adj.) 1 Vertrauen verdienend, ver- 
trauenswürdig, seine Versprechungen haltend, 
treu (Person) 2 die Wahrheit enthaltend, ver- 
bürgt, glaubwürdig (Nachricht) 3 genau (Uhr) 
4 nie versagend (Arznei) è ein ~er Freund, 
Mensch, Mitarbeiter; wie wir aus ~er Quelle 
erfahren ...; die Wettervorhersage ist nicht ~; 
ich weiß es ~ (umg.) genau [> verlassen] 

Zuiverlläsjsiglkeit (f. 20; unz.) zuverlässiges We- 
sen, zuverlässige Beschaffenheit 

Zulverlsicht (f. 20; unz.) Sy Zuversichtlichkeit 
1 Vertrauen in die Zukunft 2 feste Hoffnung 
3 Überzeugung ə ich habe die feste ~, dass ...; 
ich bin der festen ~, dass ...; seine ~ auf Gott 
setzen; in unerschütterlicher ~ an etwas fest- 
halten [Abstraktbildung zu der untergegange- 
nen Wendung sich zu jmdm. versehen „auf 
jmdn. vertrauen“] 

zulverlsichtllich (Adj.) voller Zuversicht, in festem 
Vertrauen hoffend è in ~er Erwartung; eine ~e 
Haltung zeigen; ~ hoffen, dass ...; ich rechne 
~ damit; ich bin ganz ~ 

Zuiverisichtllichikeit (f. 20; unz.) = Zuversicht 

zulviel (alte Schreibung für) zu viel 

Zulviel (n.; - od. -s; unz.) Übermaß e ein ~ an 
Nachsicht, Sparsamkeit 

zulvor (Adv.) vorher, als Erstes e ~ meinen bes- 
ten Dank, meine herzlichsten Glückwünsche; 
ich habe ihn nie ~ gesehen; es war im Jahr ~, 
als ...; du solltest dich ~ vergewissern, ob ...; 
wir haben es wie ~ gemacht wie schon einmal, 
wie das vorige Mal; es ist alles wie ~ wie schon 
immer [verstärkende Form von vor(her)] 

zulvorlderst (Adv.) ganz vorn e es liegt, steht ~ 

zulvörlderst (Adv.; veraltet) zuerst, vor allem 
(anderen) e ~ möchte ich sagen 
zulvor|jkomjmen (V. i. 170; ist) 1jmdm. ~ schnel- 
ler sein als jmd. 2 einer Sache ~ handeln, bevor 
eine S. eintritt e Sie sind meiner Frage zuvor- 
gekommen Sie haben eben schon gesagt, was ich 
Sie gerade fragen wollte; einer Gefahr ~; wir 
mussten uns rasch entschließen, sonst wären 
uns andere Interessenten zuvorgekommen; 
man kam meinen Wünschen zuvor sie wurden 
mir erfüllt, noch ehe ich sie ausgesprochen hatte 
[Lehnübersetzung von lat. praevenire] 
zulvorlkomimend (Adj.) höflich u. hilfsbereit è ein 
~es Wesen haben; ich wurde überall ~ behan- 
delt; gegen jedermann - sein 

Zulvorlkomimenlheit (f. 20; unz.) zuvorkommen- 

des Wesen od. Verhalten 

zulvorltun (V. i. 267; hat; unpersönl.; geh.) es 

jmdm. in etwas ~ etwas besser tun als jmd. @ er 

tut es mir in Großzügigkeit zuvor 

Zujwaalge (f. 19; unz.; bair.-österr.) Knochenbei- 

gabe zum Fleisch [> Waage] 

Zujwachs ([-ks] m. ıu) 1 Vergrößerung, Wachstum 
(bes. des Baumbestandes) 2 Vermehrung (Famili- 
en~) e wir haben ~ bekommen ein Baby; ~ an 
Besitz, Einnahmen, Vermögen; ein ~ an Mit- 
gliedern, Teilnehmern, Besuchern; einem Kind 
ein Kleidungsstück auf ~ kaufen zu groß, damit 
es noch hineinwachsen kann 

zullwachlsen ([-ks-] V. i. 272; ist) 1 sich durch 
Wachsen schließen 2 in Richtung auf etwas 
wachsen 3 (fig.) zufallen, zuteilwerden e die 
Wunde wächst wieder zu; die Pflanzen wach- 
sen dem Licht zu; die Aussicht ist (durch das 


dichte Buschwerk) allmählich zugewachsen; 
dem Präsidenten ist neue Macht zugewachsen 
(fig.) 
Zulwachsiralte ([-ks-] f. 19) Verhältnis, in dem 
sich ein statist. Wert vergrößert 
Zujwanldelrer (m. 3) jmd., der zuwandert od. zu- 
gewandert ist 
zulwanldern (V. i.; ist) hinzukommen, einwan- 
dern, von auswärts zuziehen 
Zulwanldelrung (f. 20) 1 Zuzug von auswärts 
2 Einwanderung, Immigration von Personen 
aus dem Ausland 
Zulwanldelrungsigelsetz (n. 11) Gesetz, das die 
Zuwanderung von Personen aus dem Ausland 
regelt 
zulwarlten (V. i.; hat) unzätig abwarten 
zulwelge auch: zu Welge (Adv.) fertig, zustande 
eè etwas ~ bringen, mit etwas ~ kommen etwas 
fertigbringen, zu etwas imstande sein; er bringt 
nichts ~; er kommt damit nicht ~; er ist noch 
gut ~ (umg.) noch sehr rüstig [<mhd. ze wege 
<ahd. zi wege „auf dem (rechten) Weg“] 
zulwelhen (V.) 1 (V. t.; hat) etwas ~ in Richtung 
auf jmdn. od. etwas wehen è jmdm. frische Luft 
~I (V. i.; ist) 1 durch vom Wind getragenen 
Schnee bedeckt werden 2 auf jmdn. od. etwas ~ 
in Richtung auf jmdn., etwas wehen e die Wege 
sind zugeweht; der Wind weht auf uns zu 
zulweillen (Adv.) gelegentlich, ab und zu, manch- 
mal [statt mhd. underwilen; > Weile] 
zulweilsen (V. t. 277; hat) jmdm. etwas ~ zutei- 
len, als Anteil geben, als Arbeit anweisen e sie 
wies ihm die Arbeit, eine Aufgabe ~; jmdm. ei- 
ne Wohnung, ein Zimmer ~; jmdm. die Schuld 
~ (fig.) geben 
Zulweilsung (f. 20) das Zuweisen 
zulweniden (V. 278; hat) I (V. t.) jmdm. etwas ~ 
etwas in Richtung auf jmdn. wenden è jmdm. 
das Gesicht, den Rücken ~; jmdm. Geld ~ zu- 
kommen lassen; das Gesicht der Sonne ~; sie 
hat ihre ganze Liebe dem Kind zugewandt, 
(od.) zugewendet; die der Straße zugewandten 
Zimmer die zur Straße hin liegenden Zimmer 
I (V. refl.) 1 sich jmdm. ~ sich zu jmdm. wen- 
den, umdrehen 2 sich einer Sache ~ Interesse für 
eine S. zeigen, damit beginnen è er wandte sei- 
ne ganze Aufmerksamkeit dem Sprecher, dem 
Spiel zu; er will sich als Nächstes dem Studium 
der französischen und spanischen Sprache ~; 
wir wollen uns einem neuen Thema ~ 
Zulwenldung (f. 20) I (unz.) freundl., liebevolles 
Verhalten einer Person, einem Tier gegenüber 
e cs fehlt dem Kind, Hund an der nötigen ~ 
1 (zählb.) Schenkung, finanzielle Hilfe e ~en 
erhalten; jmdm. ~en machen 
zuļwejnig (alte Schreibung für) zu wenig 
Zuļwejnig (n.; - od. -s; unz.) Mangel, Fehlbetrag; 
>a. Zuviel 
zulwerlfen (V. t. 281; hat) 1 etwas ~ 1.1 durch Wer- 
fen schließen, zuschlagen (Tür) 1.2 mit Erde be- 
decken, füllen (Graben) 2 jmdm. etwas ~ etwas 
in Richtung auf jmdn. werfen, so dass er es auf- 
fangen kann è wirf mir den Ball zu!; jmdm. Bli- 
cke, eine Kusshand ~ (fig.); eine Grube ~; die 
Tür des Wagens ~ 
zulwilder I (Adv.) widerwärtig, unangenehm 
e dieses Essen ist mir ~; diese Art Musik ist 
meinem Ohr ~; diese Person ist mir ~; das 
kann einem schnell ~ werden II (Präp. mit 
vorangestelltem Dat.) entgegen, widersprechend 
e er betrat dem Verbot ~ die Baustelle 
zulwilderlihanldeln (V. i.; hat) einer Sache ~ ge- 
gen eine Sache handeln e einem Gebot, dem 
Gesetz, einem Verbot, einem Vertrag ~; ~de 
Personen werden bestraft; er hat damit seinem 
Grundsatz zuwidergehandelt 
Zujwilderlhanldelnide(r) (f. 30 (m. 29)) jmd., der 
zuwiderhandelt e ~ werden bestraft 
Zulwilderlhandllung (f. 20) gegen einen Befehl, ein 
Verbot gerichtete Handlung 


Zwang 


zulwilderllaulfen (V. i. 175; ist) einer Sache ~ ge- 
gen eine S. wirken, stehen è das läuft seinen Ab- 
sichten zuwider 
zulwiniken (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. winkend 
grüßen e jmdm. mit der Hand ~; jmdm. zum 
Abschied ~ 
zulzahllen (V. t.; hat) zusätzlich zahlen e ich 
musste noch zwei Euro ~ 
zulzähllen (V. t.; hat) hinzuzählen 
Zujzahllung (f. 20) zusätzliche Zahlung 
zulzeilten (Adv.) zu gewissen, zu manchen Zeiten, 
ab und zu, manchmal e ~ spürte ich Fernweh; 
(aber) zu Zeiten Luthers 
zulzeln (V. t. u. V. i.; hat; bair., österr.) 1 /utschen, 
saugen 2 genüsslich, schlürfend trinken è einen 
Wein ~; ein Bonbon ~; an etwas ~ 
zulzielhen (V. 287; hat) I (V. t.) 1 etwas ~ 
1.1 durch Ziehen schließen (Vorhang) 1.2 zusam- 
menziehen, festziehen (Knoten) 2 (fig.) jmdn. 
~ hinzuziehen, jmdn. um eine sachkundige Aus- 
kunft, einen Rat, Behandlung bitten e einen 
Arzt, Berater, Sachverständigen ~ II (V. refl.) 
1sich ~1.1 sich bewölken 1.2 sich zusammenzie- 
hen 2 sich etwas ~ 2.1 (durch eigene Schuld) 
etwas bekommen (das man nicht haben will) 
2.2 etwas auf sich ziehen è sich eine Erkältung 
~; die Schlinge zieht sich zu (fig.); ich weiß 
nicht, womit ich mir seinen Hass zugezogen 
habe (fig.); ich habe mir einen Tadel, Verweis 
zugezogen (fig.) III (V. i.; ist) 1 seine Wohnung 
am Ort nehmen, den Wohnsitz von außerhalb 
hierherverlegen 2 sich auf einen Ort hinbewegen 
e die Familie ist erst vor kurzem zugezogen; 
hier wohnen viele, die aus der Türkei zugezo- 
gen sind 
Zulzug (m. ıu) 1 Zustrom an neuen Einwohnern 
(in einer Stadt, in einem Land) 2 Verstärkung 
Zulzülger (m. 3; schweiz.) Zuzügler 
Zujzügller (m. 3) jmd., der zugezogen ist 
zulzügllich (Präp. m. Gen.) mit (Hinzurech- 
nung), mitsamt e ~ der Kosten, (der) Zinsen 
mit den Kosten, den Zinsen 
zullzwinikern (V. i.; hat) jmdm. ~ jmdn. ansehen 
u. dabei zwinkern 
ZV (Abk. für) Zivilverteidigung 
Zvielri ([tsfi:-] m. od. n.; -s; unz.; schweiz.) Zwi- 
schenmahlzeit am Mittag, Nachmittagsimbiss 
[zu vier „um vier (Uhr)“] 
ZVS (Abk. für) Zentralstelle für die Vergabe von 
Studienplätzen 
zwalcken (V. t.; hat; umg.) 1zwicken 2 (fig.) pla- 
gen, schikanieren; >a. zwicken 
zwang > zwingen 
Zwang (m. ıu) 1 Notwendigkeit, dringende For- 
derung, gebieterisches Verlangen, Gebot, Druck 
2 Hemmung, Beschränkung der Handlungsfrei- 
heit 3 (Rechtsw.) Anwendung körperlicher od. 
seelischer Gewalt 4 (Psych.) psych. Erkrankung, 
bei der sich best. Denkinhalte od. Handlungs- 
impulse immer wieder aufdrängen u. nicht un- 
terdrückt werden können 5 (Jägerspr.) Fährten- 
zeichen (des Rothirsches) e der ~ der Ereignis- 
se, Verhältnisse brachte das so mit sich; der ~ 
des Gesetzes, der Konvention è allen ~ able- 
gen sich frei, natürlich, ungehemmt bewegen; 
jmdm. ~ antun; tu dir nur keinen ~ an sag frei 
heraus, was du denkst; sich keinen - auferle- 
gen; auf jmdn. ~ ausüben; es besteht kein ~, 
das zu tun man braucht es nicht zu tun eè ein äu- 
Rerer, eiserner, lästiger ~; ein innerer, mora- 
lischer, sanfter ~; unmittelbarer ~ (Rechtsw.) 
von der Obrigkeit angewendete phys. Gewalt, 
einschließlich des Waffengebrauchs gegen Perso- 
nen od. rechtswidrig eingerichtete Gegenstände 
e er tut es nur aus ~ gezwungenermaßen, nicht 
Freiwillig; man kann ohne ~ kommen und ge- 
hen zwanglos, ganz wie man will; unter ~ ste- 
hen zum Handeln gezwungen sein; unter dem 
~ der Termine stöhnen; von Zwängen abhän- 
gig sein; frei von Zwängen sein 
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ZWA 


ZWÄ 


zwängen 


zwänlgen (V.; hat) I (V. t.) jmdn. od. etwas ir- 
gendwohin ~ pressen, drücken, quetschen, klem- 
men e wir konnten uns nur mühsam durch die 
Menge ~; die Wäsche noch in den Koffer ~ 
II (V. i.) 1 (schweiz.) quengeln, etwas zu er- 
zwingen suchen 2 (Jägerspr.) die Erde eintreten 
(vom Hirsch) [<mhd. zwengen <ahd. dwengen 
„Zwang anwenden“; Faktitivum zu zwingen] 

Zwänlgelrei (f. 18; schweiz.) 1 Versuch, etwas 
durch Zwang u. unnachgiebiges Beharren zu er- 
reichen 2 ungeduldiges Drängen, heftiges Quen- 
geln 

zwanglhaft (Adj.; -er, am -esiten) durch Zwang 
geschehen, erzwungen 

zwangllos (Adj.; -er, am -esiten) ungezwungen, 
ohne Förmlichkeit, frei, unverbindlich e ein ~es 
Beisammensein; die Lieferungen des Werkes 
erscheinen in ~er Folge ihr Erscheinen ist an 
keinen Termin gebunden; es ging ziemlich ~ 
zu; wir kommen einmal im Monat ~ zusam- 
men 

Zwangllolsiglkeit (f. 20; unz.) zwanglose Art, 
Haltung, zwangloses Benehmen 

Zwangjslanllilhe (f. 19) Staatsanleihe, zu deren 
Zeichnung bestimmte Personengruppen gesetz- 
lich gezwungen werden 

Zwangslarleit (f. 20; Pl. selten) unter Zwang zu 
leistende Arbeit (als schwere Freiheitsstrafe) e er 
wurde zu zehn Jahren ~ verurteilt; Millionen 
von Häftlingen wurden im Nationalsozialis- 
mus zur ~ gezwungen 

Zwangjslarlbeilter (m. 3) jmd., der Zwangsarbeit 
leisten muss 

Zwangslausigleich (m. 1; schweiz.) Zwangsver- 
gleich 

Zwangsibelwelgunigen (Pl.) zwangsläufige, un- 
gewollte Bewegungen bei Mensch u. Tier nach 
Verletzung od. krankhafter Zerstörung be- 
stimmter Teile od. Leitungsbahnen des Gehirns 

Zwangsldeniken (n.; -s; unz.; Psych.) zwanghaf- 
tes Denken (z. B. ständiges Grübeln, ununter- 
brochenes Fragen, bei jmdm., der an Zwangs- 
erscheinungen leidet) 

Zwangsleinjweilsung (f. 20) gesetzlich erzwun- 
gene Einweisung, 2. B. in eine psychiatrische 
Klinik 

Zwangslentleigjnung (f. 20) = Enteignung 

Zwangslerinählrung (f. 20; unz.) unter Zwang 
durchgeführte Ernährung (eines Häftlings od. 
eines Kranken) bei Nahrungsverweigerung 

Zwangslhandllung (f. 20; Psych.) unsinnige, un- 
gewollte, krankhafte Handlung (bei jmdm., der 
an Zwang (4) leidet) 

Zwangsihyjpoithek (f. 20) unter Zwang durchge- 
führte Eintragung einer Hypothek zum Zweck 
der Zwangsvollstreckung in das unbewegliche 

Vermögen 

Zwangsjjalcke (f. 19) 1 Jacke aus Segeltuch mit bes. 
langen Ärmeln ohne Öffnung, deren Enden auf 
dem Rücken zusammengebunden werden (bei 
Tobsüchtigen verwendet) 2 (fig.) auferlegter 
Zwang è chemische ~ Psychopharmaka, die 
den Patienten ruhigstellen; jmdn. in die ~ ste- 
cken; die Wirtschaft steckt in einer ~ (fig.) 

Zwangsikurs (m. 1) 1 vom Wechselkurs des freien 
Devisenmarktes abweichendes Austauschver- 
hältnis für die Währung, das der Staat festsetzt 
2 Pflicht zur Annahme von Banknoten zum 
Nennwert 

Zwangsllalge (f. 19) Bedrängnis, Notlage, die 
jmdm. bestimmtes Handeln aufzwingt, Dilem- 
ma è ich befinde mich, bin in einer ~ (und des- 
halb kann ich nicht anders handeln) 

zwangslläulfig (Adj.) unabsichtlich, unabwend- 
bar, notgedrungen, aus einer Zwangslage heraus 
(entstanden) e eine ~e Entwicklung; die ~e 
Folge davon ist ...; das ergibt sich ~; es musste 
~ dahin kommen 

Zwangslläuffiglkeit (f.; -; unz.) Unabwendbarkeit, 
zwangsläufige Entwicklung 
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zwangsimälßig (Adj.) erzwungen 
Zwangsilmaßlnahlme (f. 19) erzwungene Maf- 
nahme è zu ~n greifen 
Zwangsimititel (n. 13) Mittel, um einen Zwang 
aufjmdn. ausüben zu können 
Zwangsineufrolse (f. 19; Psych.) Neurose mit 
Zwängen als Hauptsymptomen 
Zwangslpaulse (f. 19) aufgezwungene, unfreiwil- 
lige Pause e aufgrund einer Schwangerschaft 
musste sie eine ~ einlegen 
Zwangsiverlgleich (m. 1) das Konkursverfahren 
beendender Vergleich zw. den nicht bevorrech- 
tigten Konkursgläubigern u. dem Gemeinschuld- 
ner auf dessen Vorschlag 
zwangsiveristeilgern (V. t.; hat; nur im Inf. u. als 
Part. Perf.) einer Zwangsversteigerung unter- 
ziehen e ein Haus ~ 
Zwangsiveristeilgelrung (f. 20) Art der Zwangs- 
vollstreckung in Form einer Versteigerung 
Zwangsiveriwallter (m. 3) gerichtlich bestellter 
Verwalter für ein unter Zwangsverwaltung ge- 
stelltes Grundstück 
Zwangsiverlwalltung (f. 20; unz.) Art der 
Zwangsvollstreckung in ein Grundstück, durch 
die der Gläubiger nur aus den Erträgen des 
Grundstücks befriedigt werden soll 
Zwangsivolllstreickung (f. 20) Vollstreckung im 
Konkursverfahren; Sy (schweiz.) Schuldbetrei- 
bung 
Zwangsivoristelllung (f. 20; Psych.) beherrschen- 
der Bewusstseinsinhalt, der den an Zwang (4) 
Leidenden gegen seinen Willen überwältigt 
zwangslweilse (Adj.) 1erzwungen, aufgrund be- 
hördlicher Anordnung 2 zwangsläufig è (vor 
Subst. a. attr.) ein ~s Vorgehen 
zwanjzig (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 20) Ab- 
leitungen: >a. acht e sie ist Mitte (der) ~ etwa 
25 Jahre alt [<mhd. zweinzec, zwenzic „zwei 
Zehner“ <zwei + ...zig] 
Zwanlzig (f. 20) die Zahl 20 
Zwanjzigicentistück (n. 11; in Ziffern: 20-Cent- 
Stück) Münze, die zwanzig Cent wert ist 
zwanjzilger (Adj.; undekl.) 1 das Jahr 20 betref- 
fend 2 zw. dem Jahre 20 u. 30 eines Jh. geschehen 
e die ~ Jahre = Zwanzigerjahre; >a. achtziger 
Zwanjzilger I (m. 3) 1 Zwanzigcentstück 2 Zwan- 
zigeuroschein3 Mann zwischen 20 u. 30 Jahren 
11 (Pl.) 1 die Lebensjahre zwischen 20 u. 30 2 die 
Jahre zwischen 1920 u. 1930 œ er ist in den ~n 
Zwanjzilgerjahlre auch: zwanjzilger Jahjre (Pl.) 
1 die Lebensjahre zw. 20 u. 30 2 (in Ziffern: 
20er Jahre / 20er-Jahre) die Zwanzigerjahre / 
zwanziger Jahre des 20. Jh. die Jahre zwischen 
1920 u. 1930 © sie sind erst in den Zwanziger- 
jahren / zwanziger Jahren sie sind erst zwischen 
20 u. 30 Jahre alt 
Zwanjzigleulrolschein (m. 1; in Ziffern: 20-Euro- 
Schein) Geldschein im Wert von 20 Euro 
zwanjziglfach (Adj.; in Ziffern: 2ofach/20-fach) 
zwanzigmale® das Zwanzigfache einer Summe 
Zwanjzigiflach (n. 11) = Zwanzigflächner 
Zwanjzigiflächiner (m. 3) = Ikosaeder; oV Zwan- 
zigflach 
zwanziglköpffig (Adj.) 1 zwanzig Köpfe besit- 
zend 2 aus zwanzig Personen bestehend 
zwanjziglmal (Adj.; in Ziffern: 20-mal) zwanzig- 
fach wiederholt 
zwanzigmilnültig (Adj.; in Ziffern: 20-minütig) 
zwanzig Minuten andauernd 
zwanjzigjproizenitig (Adj.; in Ziffern: 20 %ig) 
zwanzig Prozent betragend, enthaltend 
zwar I (Konj.) ~, ... aber (doch, jedoch) wol... 
aber, dennoch e diese Möbel sind ~ schön, aber 
sie sind auch sehr teuer; es schmeckt ~ nicht 
gut, soll aber sehr gesund sein II (Konj.; in Ver- 
bindung mit „und“) um es genauer zu sagen 
e ich habe mir den Arm gebrochen, und ~ den 
rechten [<mhd. zware, ze ware <ahd. ziware 
„in Wahrheit“; zumhd. war(e), ahd. wara 
„Wahrheit“] 


zwatizellig (Adj.; südwestdt., bair. u. westmit- 
teldt.) zappelig [> zwatzeln] 

zwatizeln (V. i.; hat; südwestdt., bair. u. west- 
mitteldt.) zappeln, unruhig sein [auch ahd. 
zwizziron „zittern, flimmern“ (<zwitschern)] 

Zweck (m. ı) 1 Sinn einer Handlung, eines Vor- 
gangs 2 Ziel einer Handlung è was ist der ~ Ih- 
res Besuchs?; was ist der ~ des Ganzen?; der ~ 
der Sache ist folgender ... e welchem - soll 
das dienen?; dieses kleine Gerät erfüllt völlig 
seinen ~ genügt völlig; seinen ~ (nicht) errei- 
chen; das hat keinen, wenig ~!; es hat keinen 
~, länger zu warten; was soll das für einen ~ 
haben?; der ~ heiligt die Mittel (Sprichw.) für 
dieses Ziel sind alle Mittel erlaubt; die Maßnah- 
me hat ihren ~ verfehlt; er verfolgt damit ei- 
nen bestimmten ~ e dem ~ entsprechende 
Kleidung; Geld für einen guten - spenden; die 
Pflanze wird für medizinische -e gebraucht; 
das brauche ich für private ~e e ich brauche 
das Buch für einen bestimmten ~; er dient ihr 
nur als Mittel zum ~; zu diesem ~; zu welchem 
~ willst du das haben? [<ahd. zwec „Holz- 
nagel, bes. der im Mittelpunkt einer Zielschei- 
be befindliche“, daraus seit dem 15. Jh. „Ziel 
des Scheibenschießens; Ziel einer Bemühung“; 
urspr. identisch mit Zwecke] 

Zwecklbau (m.; -(e)s, -ten) (ohne Rücksicht auf 
architekton. Gestaltung) für einen bestimmten 
Zweck errichtetes Bauwerk 

zwecklbelstimmt (Adj.) = zweckgebunden 

Zwecklbinldung (f. 20) 1 (i. w. S.) Verknüpfung 
mit einem bestimmten Zweck 2 (i.e.$.) Verbin- 
dung bestimmter öffentlicher Einnahmen mit 
bestimmten öffentlichen Ausgaben 

Zweckldeniken (n.; -s; unz.) Denken, das nur auf 
die Erfüllung eines Zwecks gerichtet ist e sein ~ 
war bei vielen Projekten von Vorteil 

zweckldienllich (Adj.) einem bestimmten Zweck 
dienlich, für einen bestimmten Zweck geeignet, 
zweckmäßig, nützliche ~e Hinweise nimmt 
die Polizei entgegen 

Zweicke (f. 19) kurzer Nagel mit breitem Kopf, 
Reifßzwecke [<ahd. zwec „Holznagel“, urspr. 
„Ast“; verwandt mit Zweig, zwicken, Zweck] 

zweicken (V. t.; hat) mit Zwecke(n) befestigen 
e ein Plakat an die Tür ~ 

zwecklentlfremjden (V. t.; hat; nur im Inf. u. 
Part. Perf.) für einen anderen als den vorgesehe- 
nen Zweck benutzen e eine Tasse als Aschenbe- 
cher ~; die Gelder wurden zweckentfremdet 
ausgegeben; ein zweckentfremdetes Gerät 

Zwecklentifremldung (f. 20) das Zweckentfrem- 
den, das Zweckentfremdetwerden 

zwecklentispreichend (Adj.) zweckmäßig 

zweckifremd (Adj.) den vorgesehenen Zweck 
nicht erfüllend, zweckentfremdet e eine Woh- 
nung ~ als Büro nutzen 

zweckigelbunlden (Adj.) nur für einen bestimm- 
ten Zweck zu verwenden; Sy zweckbestimmt 
e ~e Ausgaben 

zweckllos (Adj.) 1 ohne Zweck, keinen Zweck ha- 
bend 2 nutzlos, vergeblich e eine ~e Bemühung, 
ein ~er Versuch; es ist ~, länger zu warten 

Zwecklloisiglkeit (f.; -; unz.) zwecklose Beschaffen- 
heit e er sah die ~ seines Tuns ein 

zwecklmälßig (Adj.) 1 für einen Zweck gut geeig- 
net 2 einen Zweck erfüllend è eine ~e Anord- 
nung; es ist nicht ~, das so zumachen 

Zwecklmälßiglkeit (f.; -; unz.) zweckmäßige Be- 
schaffenheit 

Zwecklopitilmisimus (m.; -; unz.) einem bestimm- 
ten Zweck dienender (u. öffentlich verkündeter) 
Optimismus, auf eine bestimmte Wirkung aus- 
gerichtete Zuversichtlichkeit 

zwecklopftilmisitisch (Adj.) den Zweckoptimimus 
betreffend, zu ihm gehörig 

zwecklraltilojnal (Adj.) wirksam in Bezug auf ei- 
nen bestimmten Zweck 

zwecks (Präp. m. Gen.) zum Zwecke der, des ... 


© ~ besserer Verteilung, Ausnutzung um es bes- 
ser zu verteilen, auszunützen [erstarrter Gen. 
in Zweck] 

Zwecklsatz (m. 1u; Gramm.) = Finalsatz 

Zwecklverlband (m. ıu) zur Erfüllung kommuna- 
ler Aufgaben erfolgter Zusammenschluss von Ge- 
meinden 

zwecklwidirig (Adj.) dem eigentlichen Zweck 
nicht entsprechend, zweckfremd è eine ~e Ver- 
wendung von Geldern 

zween (Adj.; veraltet) zwei 

Zwehlle (f. 19; alem.) Tischtuch, Handtuch 
[<mhd. twehele, twele <ahd. dwehila, dwahila 
„Handtuch“, zu germ. “wahan „baden“] 

zwei (Adj.; Kardinalzahl; als Ziffer: 2) eine(r) u. 
noch eine(r), eins u. noch eins è wir ~ (umg.) 
wir beide; einer von euch ~en muss mitkom- 
men (umg.) von euch beiden; alle - (umg.) alle 
beide e er hat ~ Gesichter (fig.) er ist nicht auf- 
richtig, er verstellt sich oft; in, vor - Jahren, 
Monaten, Tagen; er ist Vater ~er Kinder; ~ 
Mal = zweimal; jedes Ding hat seine ~ Seiten 
seinen Vor- u. seinen Nachteil e dazu gehören 
immer (noch) ~! (umg.) das ist nur möglich, 
wenn beide (nicht nur einer) mitmachen, ein- 
verstanden sind; wenn ~ sich streiten, freut 
sich der Dritte (Sprichw.) e er isst für ~ zu 
viel; sie gingen ~ und ~ nebeneinander; zu 
~en, zu ~t; >a. acht, zweite(r, -s) [<mhd., 
ahd. zwene (m.), zwo, zwuo, zwa (f.), zwei 
(n.); zu idg.*d(u)uou; als erstes Glied von Zu- 
sammensetzungen; zwie... <mhd., ahd. zwi- 
<idg. *dui-] 

Zwei (f. 18) 1 die Zahl 2 2 gut (als Schulnote, Zen- 
sur) 3 Anzahl von zwei Zeichen, Augen (auf der 
Spielkarte, dem Würfel) 4 die ~ Straßenbahn, 
Bus mit der Nummer 2 e eine ~ bekommen, 
schreiben; du hast eine - gewürfelt; einem 
Schüler eine ~ geben; er hat in Deutsch die 
Note ~ 

zwei... >a. acht... 

Zweilachiser ([-ks-] m. 3; in Ziffern: 2-Achser) 
Wagen mit zwei Achsen 

zweilachisig ([-ks-] Adj.) mit zwei Achsen ver- 
sehen 

zweilatolmig (Adj.) aus zwei Atomen bestehend 
e ~es Molekül, Ion 

zweilbänldig (Adj.) aus zwei Bänden bestehend 

Zweilbeilner (m. 3; fig.; umg.; scherzh.) Mensch; 
>a. Vierbeiner 

zweilbeilnig (Adj.) mit zwei Beinen versehen 

zweilbetitig (Adj.) mit zwei Betten versehen 
e ~es Schlafwagenabteil, Zimmer 

Zweilbettlzimjmer (n. 13; in Ziffern: 2-Bett-Zim- 
mer) Schlafzimmer mit zwei Betten (bes. im 
Hotel) 

Zweilblatt (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 
Gattung der Orchideen mit nur zwei Blättern: 
Listera 

Zweilcentistück (n. 11; in Ziffern: 2-Cent-Stück) 
Münze, die zwei Cent wert ist 

zweildeultig (Adj.) 1 zwei od. mehrere Deutungen 
zulassend, unklar 2 schlüpfrig, etwas unanstän- 
dig e ~e Antwort, ~er Ausdruck, Begriff; eine 
~e Bemerkung, ein ~er Witz 

Zweildeultiglkeit (f. 20) I (unz.) zweideutige Be- 
schaffenheit e die ~ seiner Antwort II (zählb.) 
zweideutige Bemerkung 

zweildilmen|silojnal (Adj.) nur zwei Dimensionen 
besitzend, berücksichtigend e ~e Abbildung 

Zweiildrititellmehrlheit (f. 20; unz.) aus mindes- 
tens zwei Dritteln aller Stimmen gebildete 
Mehrheit 

Zweildrititellstellle (f. 19) zu zwei Dritteln besetz- 
te Arbeitsstelle (bes. bei Lehrern) 

Zweileck (n. 11, Geom.) Punktmenge, die von 
zwei Kreisen begrenzt ist, Kugelzweieck, sphäri- 
sches Zweieck 

zweileilig (Adj.) aus zwei befruchteten Eizellen 
entstanden; Ggs eineiig e ~e Zwillinge 


zweilein]halb (Adj.; Bruchzahl; in Ziffern: 2'/;) 
zwei und noch ein halb 

Zweiler (m. 3) 1 Zweicentstück 2 Boot für zwei 
Ruderer od. Paddler 3 (österr., süddt.) = Zwei 
(als Schulnote) 4 Omnibus, Straßenbahn der 
Linie 2 5 (schweiz.) ?40/ Wein 

Zweilerlbeizielhung (f. 20) partnerschaftliche Be- 
ziehung zw. zwei Personen 

Zweilerlkisite (f. 19; umg.) = Beziehungskiste 

zweilerllei (Adj.) I (nur präd.) zwei verschiedene 
Dinge, Handlungen betreffend e Versprechen 
und Halten ist ~ II (nur attr.; undekl.) zwei 
verschiedene Arten von è ~ Schuhe; zwei Dinge 
mit ~ Maß messen (fig.) ungerecht beurteilen; 
das Kleid ist aus ~ Stoff; auf ~ Weise [<mhd. 
zweier lei(g)e „zweifacher Art“ <zwei + mhd. 
lei(g)e <frz. ley „Art“ <lat. lex „Gesetz“] 

Zweileulrolstück (n. 11; in Ziffern: 2-Euro-Stück) 
Münze im Wert von zwei Euro 

zweilfach (Adj.; in Ziffern: 2fach/2-fach) 1 zwei- 
mal (geschehend), zweimalig 2 doppelt e ~es 
Verbrechen (z.B. Mord u. Raub) 

Zweilfalmilliienihaus (n. 12u) Wohnhaus für zwei 
Familien (meist mit Garten) 

Zweilfarlben]druck (m. 1) Druck mit zwei Farben, 
Erzeugnis dieses Druckverfahrens 

Zweilfel (m. 5) Unsicherheit, nicht festes Wissen, 
nicht fester Glaube, inneres Schwanken è jmds. 
~ beheben, beseitigen; es besteht gar kein ~, 
dass ...; ich hege einige ~, dass, ob es wirklich 
stimmt; darüber herrscht kein ~; es sind mir 
einige - gekommen, ob es richtig war, was ich 
getan habe; es unterliegt keinem ~, dass ... 
e das ist außer ~ es ist ganz sicher, ganz gewiss; 
es steht außer ~, dass er Recht hat; ich habe 
ihn nicht darüber im - gelassen, dass es mir 
ernst ist; ich bin mir im ~, ob das wirklich rich- 
tig ist; eine Behauptung, Aussage in ~ stellen, 
ziehen; seine Bemerkung hat mich wieder in 
neue ~ gestürzt; ohne ~! ganz richtig!, ganz 
sicher!; auf jeden Fall; es ist ohne ~ richtig, das 
zu tun [<mhd. zwive/ <ahd. zwival <germ. 
*twi-fla-; eigtl. „zwiefältiger Sinn“; zu idg. 
*dui- „zwie...“ + *pel-, *pol- „falten“] 

Zweilfellderjwirtischaft (f. 20; unz.) Art des Feld- 
baus, bei der Anbau u. Brache abwechseln 

zweilfellhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 Zweifel zu- 
lassend, verdächtig 2 fraglich, unsicher e ein ~es 
Unternehmen; er ist von ~em Ruf; das ist ein 
~es Vergnügen (umg.; iron.) kein reines V.; der 
Erfolg dieses kostspieligen Projekts ist ~ 

zweilfelllos (Adj.; meist adv.) ohne Zweifel, si- 
cher, bestimmt è er hat ~ Recht 

zweilfeln (V. i.; hat) Zweifel haben, nicht sicher 
sein, nicht genau wissen, nicht fest glauben e ich 
zweifle, ob das wirklich richtig ist; man muss 
doch an deinem Verstand -! (umg.) man kann 
doch kaum glauben, dass du so etwas im Ernst 
getan, gesagt hast; ich zweifle nicht an seinem 
guten Willen, aber er wird es sicher nicht 
schaffen; ich zweifle an seiner Zuverlässigkeit; 
daran ist nicht zu +; er schüttelte ~d den Kopf 

Zweilfelsifall (m. ıu) Fall, in dem man nicht weiß, 
wie man sich entscheiden solle im ~ ruf mich 
bitte an 

zweilfelsifrei (Adj.; meist adv.) keinen Zweifel 
zulassend, eindeutig è einen Toten ~ identifi- 
zieren; es steht ~ fest, dass ... 

zweilfelsiohine (Adv.; umg.) ohne Zweifel e ~ hat 
er Recht 

Zweifller (m. 3) jmd., der ständig zweifelt 

zweilflülgellig (Adj.) mit zwei Flügeln versehen; 
oV zweiflüglig e ~es Insekt; ~e Tür 

Zweilflügller (m. 3; Zool.) Angehöriger einer Ord- 
nung von Insekten mit gut ausgebildeten Vor- 
derflügeln u. zu Schwingkölbchen umgebildeten 
Hinterflügeln: Diptera; Sy Diptere 

zweifflügllig (Adj.) = zweiflügelig 

Zweilfülßer (m. 3) Mensch od. Menschenaffe; 
Sy Bipede 


Zweiheit 


Zweig (m. 1) 1 dünner Ast 2 (fig.) abzweigende 
Linie, Teil einer Gabelung, Nebenlinie, Seiten- 
linie 3 Gebiet innerhalb eines größeren (Wis- 
sens-, Industrie-) 4 Untergruppe, Unterabtei- 
lung è die ~e einer Birke; der ~ einer Fabrik, 
eines Unternehmens (fig.); ~ einer Familie 
(fig.); die Satzlehre ist ein ~ der Grammatik 
(fig.) e einen ~ (vom Baum) abbrechen; ~e 
bilden e abgestorbener, belaubter, dürrer, 
kahler ~; er kommt auf keinen grünen ~ 
(sprichw.) er bringt es zu nichts, er hat keinen 
Erfolg; von Früchten schwere ~e e sich in ~e 
teilen; der Vogel hüpft von ~ zu ~ [<mhd. 
zwic <ahd. zwig, urspr. „zweiteiliger Ast, Ga- 
belung“; > zwei] © 


Zweig: Für die seit dem 15. Jahrhundert bezeugte 
Redensart auf keinen grünen Zweig kommen 
gibt es verschiedene Deutungen hinsichtlich 
ihrer Herkunft. 

So deutet die Wendung möglicherweise auf ei- 
nen alten Rechtsbrauch hin, bei dem der Ver- 
käufer eines Grundstückes dem Käufer einen 
in ein Rasenstück gedrückten grünen Zweig 
überreichte. Außerdem konnte bei Turnieren 
ein Siegespreis in Form eines grünen Zweiges 
erritten werden. 

Auch in der Bibel (Hiob 15,32) ist von einem 
grünen Zweig die Rede: „... und Trug wird sein 
Lohn werden. Er wird ihm voll ausgezahlt wer- 
den noch vor der Zeit, und sein Zweig wird 
nicht mehr grünen.“ In diesem Zusammen- 
hang symbolisiert der grüne Zweig „fortschrei- 
tendes Wachstum, erfolgreiches Gedeihen“. 
Dies gilt als die wahrscheinlichste Erklärung 
der Redensart, da auf keinen grünen Zweig 
kommen bedeutet „es zu nichts bringen, keinen 
Erfolg haben“. 


zweilgelschlechitig (Adj.) sowohl männl. als auch 
weibl. Geschlechtsmerkmale zeigend, bisexuell 

Zweilgeischlechitiglkeit (f.; -; unz.) zweigeschlech- 
tige Beschaffenheit, Bisexualität 

zweilgelschosisig (Adj.) aus zwei Geschossen 
(Stockwerken) bestehend; Sy zweistöckig 

Zweilgelspann (n. 11) 1 mit zwei Pferden bespann- 
ter Wagen 2 (fig.; umg.) 2.1 zwei besonders gute 
Freunde 2.2 zwei Komplizen 

zweilgelstriichen (Adj.; Mus.) mit zwei Strichen 
versehen, vom eingestrichenen Ton aus (z. B. c) 
nach oben gerechnet in der zweiten Oktave lie- 
gende -esC (c”) 

zweilgelteilt (Adj.) 1 in zwei Teile geteilt 2 zwie- 
spältig e ein ~es Land; er war ~er Meinung 

Zweiglgelschäft (n. 11) vom Hauptgeschäft ge- 
trenntes, mehr od. minder selbstständiges Ge- 
schäft einer Firma 

zweilgleilsig (Adj.) Sy doppelgleisig 1 mit zwei 
Gleisen versehen 2 (fig.) zwei Möglichkeiten, 
Alternativen gleichzeitig verfolgena, betreibend; 
Sy zweispurig (2) e ~e Bahnlinie 

Zweiglnielderllasisung (f. 20) Niederlassung (eines 
Handelsunternehmens) an einem anderen Ort, 
Zweiggeschäft 

Zweigistellle (f. 19) kleinere Niederlassung (einer 
Bank, Behörde, eines Konzerns) in einem ande- 
ren Stadtteil 

Zweilhänlder (m. 3) = Beidhänder (1) 

zweilhänldig (Adj.) mit zwei Händen (versehen) 

zweilhäulsig (Adj.; Bot.) männl. u. weibl. Blüten 
auf verschiedenen Individuen tragend (Pflanze); 
Sy diözisch; Ggs einhäusig; >a. dreihäusig 

Zweilhäulsigikeit (f.; -; unz.; Bot.) Vorkommen 
männl. u. weibl. Blüten auf verschiedenen Indi- 
viduen (einer Pflanze); Sy Diözie; Ggs Einhäu- 
sigkeit; >a. Dreihäusigkeit 

Zweilheit (f.; -; unz.) zwei eng zusammengehö- 
rende Einheiten, Begriffe 
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ZWE 


ZWE 


zweihöckerig 


zweilhölckelrig (Adj.) zwei Höcker besitzend (Ka- 
mele); oV zweihöckrig 

zweilhöcklrig (Adj.) = zweihöckerig 

Zweilhulfer (m. 3) = Paarhufer 

zweilhunldert (Adj.; Kardinalzah]; als Ziffer: 
200) zweimal hundert; >a. achthundert 

Zweilhunldertleulrolschein (m. 1; in Ziffern: 200- 
Euro-Schein) Geldschein, der zweihundert Euro 
wert ist 

zweiljählrig (Adj.; in Ziffern: 2-jährig) 1 zwei 
Jahre alt (Kind, Tier) 2 zwei Jahre dauernd, 
anhaltend e ~e Ausbildung, ~er Kurs; ~e 
Pflanzen Pflanzen, die ihren Entwicklungs- 
Zyklus erst im zweiten Jahr mit Blüte u. Frucht- 
bildung abschließen; Sy bienne Pflanzen 

zweiljährllich (Adj.) alle zwei Jahre (stattfindend, 
geschehend) e die Ausstellung findet ~ statt 

Zweilkamlmerlsysitem (n. 11; Pol.) Regierungssys- 
tem, bei dem die gesetzgebende Gewalt von zwei 
gleichberechtigten Körperschaften (Häusern, 
Kammern) ausgeübt wird 

Zweilkampf (m. 1u) Kampf zwischen zwei Per- 
sonen, Duelle jmdn. zum ~ herausfordern 
[Lehnübersetzung von lat. duellum; > Duell] 

zweilkeimlblätitelrig (Adj.; Bot.) = zweikeim- 
blättri, 

zweilkeimiblättirig (Adj.; Bot.) mit zwei Keim- 
blättern versehen; oV zweikeimblätterig e ~e 
Pflanze Angehörige einer Hauptgruppe der Be- 
decktsamer mit zwei Keimblättern: Dicotyledo- 
nes; Sy Dikotyledone 

Zweilklasisenigelselllschaft (f. 20; unz.) mensch- 
liche Gesellschaft, in der eine Schicht sehr arm u. 
eine sehr reich ist (mit einer wenig starken Mit- 
telschicht) 

Zweilklasisenimeldilzin (f.; -; unz.; abwertend) 
Gesundheitssystem, bei dem Patienten mit gerin- 
gem Einkommen bzw. gesetzlicher Krankenver- 
sicherung medizinisch schlechter versorgt werden 
als wohlhabendere, privat versicherte Patienten 

Zweilkomjpoinenitenifalser (f. 21) = Bikomponen- 
tenfaser 

zweilköplfig (Adj.) 1 mit zwei Köpfen versehen 
2 aus zwei Personen bestehend e ~er Adler (auf 
Wappen); ~es Fabeltier; ein ~er Vorstand 

Zweilkorn (n. 12u; unz.) = Emmer 

zweilmähldig (Adj.) so beschaffen, dass man es 
zweimal im Jahr mähen kann e ~e Wiese 

zweilmal auch: zwei Mal (Adv.; in Ziffern: 
2-mal/ 2 Mal) I (Zusammen- u. Getrennt- 
schreibung) zweifach wiederholt e wir haben 
uns heute schon ~ zufällig getroffen; er ließ es 
sich nicht ~ sagen er tat es sofort; ~ täglich, wö- 
chentlich, monatlich, jährlich II (nur Zusam- 
menschreibung) mit zwei multipliziert e heute 
arbeiten bei uns zweimal so viele Mitarbeiter 
wie vor zwanzig Jahren 

zweilmallig (Adj.; in Ziffern: 2-malig) zweimal 
stattfindend, geschehend e nach ~er Aufforde- 
rung 

Zweilmasiter (m. 3) Segelschiff mit zwei Masten 

zweilmilnültig (Adj.; in Ziffern: 2-minütig) zwei 
Minuten dauernd è ein ~er Stromausfall 

zweilmolnaltig (Adj.; in Ziffern: 2-monatig) 
1 zwei Monate dauernd 2 zwei Monate alt 
zweilmolnatllich (Adj.; in Ziffern: 2-monatlich) 
sich alle zwei Monate wiederholend 
zweilmoltolrig (Adj.) mit zwei Motoren ausge- 
stattet e ein ~es Flugzeug 

Zweilpfünlder (m. 3; in Ziffern: 2-Pfünder) Ge- 
genstand od. Tier, das zwei Pfund wiegt 

Zweilphalsen|strom (m. 1u; unz.) Wechselstrom- 
system mit zwei um 90 "gegeneinander verscho- 
benen Phasen 

Zweilpol (m. 1) elektr. Anlage mit einer Eingangs- 
u. einer Ausgangsklemme 

zweilpollig (Adj.) mit zwei Polen versehen; Sy bi- 
polar 

Zweilpolliglkeit (f.; -; unz.) zweipolige Beschaffen- 
heit; Sy Bipolarität 
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zweilprolzenitig (Adj.; in Ziffern: 2-prozentig, 
2%ig) zwei Prozent betragend 
Zweilpunkt-Silcherlheitsigurt (m. ı) an zwei Stel- 
len befestigter Sicherheitsgurt, der schräg über 
die Brust gezogen wird 
Zweijrad (n. 12u) Fahrrad, Motorrad o.Ä. mit 
zwei Rädern 
zweilräldelrig (Adj.) = zweirädrig 
zweilrädirig (Adj.) mit zwei Rädern versehen; 
oV zweiräderig 
Zweilreilher (m. 3; umg.) zweireihiger Anzug 
zweilreilhig (Adj.) mit zwei Reihen ausgestattet, 
versehen e ~er Anzug Anzug mit zwei Knopf- 
reihen, mit je zwei Knöpfen untereinander auf 
‚Jeder Seite der Jacke 
zweilsam (Adj.) gemeinsam (zu zweien) [Neubil- 
dung analog zu einsam] 
Zweilsamlkeit (f.; -; unz.) Gemeinsamkeit zu 
zweien 
zweilschläflrig (Adj.) für zwei Personen eingerich- 
tet e ~er Bettbezug; ~e Kabine 
zweilschneildig (Adj.) aufbeiden Seiten schnei- 
dend, auf beiden Seiten geschliffen e ~es Messer; 
das ist ein ~es Schwert (fig.) eine Sache, die ei- 
nerseits Nutzen, aber auch andererseits Schaden 
bringen kann 
zweilschülrig (Adj.) 1 so beschaffen, dass man es 
zweimal im Jahr scheren kann 2 = zweimähdig 
e ~es Schaf 
zweilseiltig (Adj.) auf beiden Seiten e das Blatt ist 
~ beschrieben 
Zweilsitizer (m. 3) mit zwei Sitzen versehenes 
Kraftfahrzeug (bes. Sportwagen) 
zweilsitizig (Adj.) mit zwei Sitzplätzen aus- 
gestattet e ein ~es Cabriolet 
zweilspalltig (Adj.) in zwei Spalten (gesetzt, ge- 
druckt), zwei Spalten breit e ~es Inserat, ~er 
Text; das Kinderlexikon ist - gedruckt; einen 
Text ~ setzen 
Zweilspäniner (m. 3) Wagen, der mit zwei Pfer- 
den bespannt wird od. ist 
zweilspänlnig (Adj.) mit zwei Pferden (bespannt) 
e ~er Wagen; ~ fahren 
Zweilspitz (m. 1) 1 Hut, der an beiden Seiten od. 
vorn u. hinten in zwei Spitzen ausläuft 2 Stein- 
metzwerkzeug mit zwei Spitzen 
zweilspralchig (Adj.) Sy bilingual1 in zwei Spra- 
chen abgefasst 2 mit zwei Sprachen, zwei Spra- 
chen zugleich lernend e ~es Wörterbuch; ~er 
Text; er ist - aufgewachsen 
Zweilspralchiglkeit (f.; -; unz.) zweisprachige Be- 
schaffenheit; Sy Bilingualismus 
zweilspulrig (Adj.) 1 mit zwei Fahrspuren (ver- 
sehen) 2 = zweigleisig (2) e ~e Straße 
zweilstelllig (Adj.) aus zwei Ziffern bestehend 
e eine Summe in ~er Millionenhöhe 
zweilstimjmig (Adj.; Mus.) 1 für zwei Stimmen 
(geschrieben) 2 mit zwei Stimmen besetzt e eine 
~e Komposition; ~ singen 
zweilstölckig (Adj.) = zweigeschossig 
Zweilstofflsysitem (n. 11) = binäres System 
zweilstrahllig (Adj.) mit zwei Strahltriebwerken 
ausgestattet è ein ~es Flugzeug 
zweilstuffig (Adj.) in zwei Stufen erfolgend, ver- 
laufend è ein ~es Auswahlsystem 
zweilstünldig (Adj.; in Ziffern: 2-stündig) zwei 
Stunden dauernd e ~e Besprechung, Vorlesung; 
~er Spaziergang; ~es Gespräch 
zweilstündllich (Adj.; in Ziffern: 2-stündlich) alle 
zwei Stunden (stattfindend, geschehend) e in 
~em Wechsel; Arznei ~ einnehmen 
zweit (nur in der Fügung) zu ~ in einer Gruppe 
von zwei Personen è sie kamen zu ~; wir waren 
nur zu ~ 
zweit..., Zweit... (in Zus.) an zweiter Stelle ste- 
hend, zweitlängste(r, -s), zweitschlechteste(r, 
-s); Zweitgerät, Zweitklässler, Zweitsprache 
zweiltälgig (Adj.; in Ziffern: 2-tägig) zwei Tage 
dauernd è vorgestern begann die ~e Länder- 
konferenz 


Zweiltakiter (m. 3; kurz für) 1 Zweitaktmotor 
2 Kraftwagen mit Zweitaktmotor 

Zweiltakt\moltor (m. 23) Verbrennungsmotor, bei 
dem mit jedem zweiten Takt eine Entzündung 
u. Verbrennung des Kraftstoff-Luft-Gemisches 
erfolgt 

Zweitlausfferitiigung (f. 20) = Duplikat 

zweitlbesite(r, -s) (Adj.) nach dem Besten (ste- 
hend) e er ist der ~ Schüler 

zweilte(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „zwei“; Zei- 
chen: 2.) der/die/das dem ersten Folgende e der 
~ Bildungsweg Schulausbildung nach Berufs- 
ausbildung bzw. -tätigkeit mit Abschluss, der 
zum Besuch einer Fachhochschule od. Hochschule 
berechtigt; die Zweite Bundesliga; er ist ein ~r 
Caruso (fig.; umg.) er singt fast so gut wie Ca- 
ruso; Zweites Deutsches Fernsehen (Abk.: 
ZDF) eine durch Staatsvertrag der Bundeslän- 
der gegründete Fernsehanstalt; er spielt nur die 
~ Geige, ~ Rolle (fig.) nur eine untergeordnete 
Rolle; das zweite Gesicht haben (fig.) die an- 
gebliche Fähigkeit, kommende Geschehnisse vo- 
rauszusehen; etwas aus -r Hand kaufen durch 
einen Zwischenhändler, gebraucht; ich kenne 
die Sache nur aus -r Hand (fig.) ich habe die 
Sache nicht selbst gesehen od. erlebt, ich kenne sie 
nur vom Hören, vom Erzählen; zum ~n Mal; 
die - Stimme singen; jeden -n Tag; der Zwei- 
te Weltkrieg der Weltkrieg von 1939-1945 [seit 
dem 15. Jh. statt ander] 

Zweilte(r, -s) (f. 30, m. 29 od. n. 31) der, die, das 
im Rang od. der Leistung nach an zweiter Stelle 
Stehende; >a. erste(r, -s) e sie wurde Zweite; 
jeder Zweite gewinnt; es kommt ein Zweites 
hinzu; er kann arbeiten wie kein Zweiter wie 
sonst niemand 

zweilteillen (V. t.; hat) in zwei Stücke teilen e ein 
Butterbrot ~; ich kann mich nicht ~ (fig.) ich 
kann nicht alles auf einmal machen, nicht an 
mehreren Orten gleichzeitig sein 

Zweilteiller (m. 3) zweiteiliges Kleidungsstück 
(bes. Badeanzug) 

zweilteillig (Adj.) aus zwei Teilen bestehend 
o ~es Kleid K. aus Rock u. separatem Oberteil 

Zweilteillung (f. 20) Teilung in zwei Teile è ~ ei- 
nes Winkels 

zweiltens (Adv.) an zweiter Stelle 

zweitlgrößite(r, -s) (Adj.) der Größe nach an der 
zweiten Stelle stehend e der zweitgrößte Fuß- 
ballverein, Medienkonzern 

zweitlhäuffigsite(r, -s) (Adj.) der Häufigkeit nach 
an der zweiten Stelle stehend e die zweithäu- 
figste Todesursache 

zweitlhöchsite(r, -s) (Adj.) nach dem Höchsten 
(stehend) e der zweithöchste Berg Europas 

zweitiklasisig (Adj.; fig.) nicht sehr gut; Sy zweit- 
rangig (2) e ~es Hotel 

zweitlletzite(r, -s) (Adj.) vor dem Letzten (ste- 
hend) 

Zweitllilgist (m. 16; Sp.) Mitglied, Angehöriger 
der zweiten Liga e der - bezwang den Erst- 
ligisten 

Zweitlmeilnung (f. 20) zweite Meinung (als Er- 
gänzung zu einer bereits vorhandenen Beurtei- 
lung) è eine ~ einholen; der Befund wurde in 
einer ~ bestätigt 

Zweiltoulrenimalschilne ([-tu:-] f. 19) Druck- 
maschine, bei der der Druckzylinder während 
des Vor- u. Rücklaufs der Druckform zwei Um- 
drehungen macht 

zweiltoulrig ([-tu:-] Adj.) zwei Umdrehungen 
machend 

zweitiranigig (Adj.) 1 weniger wichtig, weniger 
bedeutend 2 = zweitklassig e ein ~es Problem, 
Thema; ein ~es Hotel 

Zweitlschrift (f. 20) 1 Abschrift, Kopie 2 Durch- 
schlag 

zweitlstärksite(r, -s) (Adj.) der Stärke nach an 
zweiter Stelle stehend e die zweitstärkste Zug- 
maschine 


Zweitlstim|me (f. 19; bei manchen Wahlen) die 
zweite der einem Wähler zur Verfügung stehen- 
den zwei Stimmen 

zweiltülrig (Adj.; Kfz) mit zwei Türen ausgestat- 
tet è ein ~er Kleinwagen 

Zweitiwalgen (m. 4) zweiter (meist kleinerer) 
Personenkraftwagen eines Kraftfahrzeughalters 

zweitlwichltigsite(r, -s) (Adj.) der Wichtigkeit 
nach an zweiter Stelle stehend e die zweitwich- 
tigste Zielvorgabe 

Zweitlwohlnung (f. 20) zweite, kleinere Wohnung 
(am Ort des Arbeitsplatzes od. für Wochenenden, 
Ferien usw.) eines Wohnungsinhabers 

Zweilundldreilßigsitel (n. 13; Mus.; kurz für) 
Zweiunddreißigstelnote 

Zweilundldreilßigsitellnoite (f. 19; Mus.) Note 
im Taktwert des 32. Teils einer ganzen Note; 
Sy (kurz) Zweiunddreißigstel 

Zweilvierltelltakt (m. 1) in Einheiten von je zwei 
Viertelnoten gegliederter Takt, ’/;-Takt 

Zweilwegligleichjrichiter (m. 3) Gleichrichter, der 
beide Halbwellen eines sinusförmigen Wechsel- 
stroms gleichrichtet 

zweilwerltig (Adj.) zwei Wertigkeiten habend; 
Sy bivalent e ~es Atom, Element; ~es Verb 

Zweilweritiglkeit (f. 20; unz.) zweiwertige Be- 
schaffenheit; Sy Bivalenz 

zweilwölchentllich (Adj.) sich alle zwei Wochen 
wiederholend è ein Seminar ~ abhalten 

zweilwölchig (Adj.; in Ziffern: 2-wöchig) 1 zwei 
Wochen dauernd 2 zwei Wochen alt 

Zweilzack (m. 1) Speer mit gegabelter Spitze 

zweilzalckig (Adj.) mit zwei Zacken versehen 

Zweilzeiller (m. 3) 1 Strophe od. Gedicht aus zwei 
Zeilen, z. B. Distichon 2 (umg.) kurze Notiz, 
kurzes Schreiben 

Zweilzim|merjwohlnung (f. 20; in Ziffern: 2-Zim- 
mer-Wohnung) aus zwei Zimmern bestehende 
Wohnung (plus Küche u. Badezimmer) 

Zweilzyllinider (m. 3) Verbrennungsmotor mit 
zwei Zylindern 

zwerch (Adv.; veraltet) quer [<mhd. zwerch, 
dwerch, ältere Form von quer] 

Zwerchffell (n. 11; Anat.) Scheidewand zwischen 
Brust- u. Bauchhöhle der Säugetiere u. des Men- 
schen; Sy Diaphragma (1.1) [<zwerch + Fellin 
der Bedeutung „Haut“] 

zwerchifelllerischütiternd (Adj.) das Zwerchfell 
erschütternd, dröhnend, heftig, zu heftigem, 
lautem Lachen reizend e ~es Lachen; von ~er 
Komik 

Zwerg (m. 1) 1(Myth.) sehr kleines, im Wald, 
meist unter der Erde lebendes Männchen, meist 
alt u. mit Bart; Sy Erdmännchen (2), Wichtel- 
männchen 2 (abwertend) sehr kleiner Mensch 
[<mhd. zwerc, twerc <ahd. (gi)twerc; zu idg. 
*dhuer- „schädigen, hintergehen“ od. zu 
"dhreugh „trügen“] 

Zwerg... (in Zus.; zur Bildung von Subst.) sehr 
kleine Art, sehr kleine Rasse (eines Tieres od. ei- 
ner Pflanze), z.B. Zwerghuhn 

Zwerglamimer (f. 21; Zool.) die nordeurasiati- 
schen Tundren bewohnender Singvogel: Embe- 
riza pusilla 

Zwerglapffel (m. zu; Bot.) Holzgewächs mit klei- 
nen, herb schmeckenden Früchten: Maluspumila 

Zwerlgenlaufistand (m. 1u; umg.; meist abwer- 
tend) Aufstand, Protest (aufgrund einer Nich- 
tigkeit) e mach doch jetzt nicht schon wieder 
so einen ~! 

zwerlgenlhaft (Adj.; -er, am -esiten) 1 wie ein 
Zwerg 2 winzig klein e von ~em Wuchs 

Zwergiflussipferd (n. 11; Zool.) bis 1,5 m langes 
Flusspferd: Choeropsis liberiensis 

Zwergigallalxie (f. 19; Astron.) sehr kleine 
Galaxie (II) 

Zwerglgans (f. zu; Zool.) der Blässgans ähnliche, 
aber kleinere Gans: Anser erythropus 

Zwerglhuhn (n. 12u; Zool.) Angehöriges einer 
Rasse kleiner Haushühner 


Zwerlgin (f. 22) weibl. Zwerg 

Zwerglkielfer (f. 21; Bot.) niedrige, oft verkrüppel- 
te Form der Kiefer 

Zwergikirische (f. 19; Bot.) verwilderte Kirsche: 
Prunus fructicosa 

Zwerglmaus (f. zu; Zool.) kleine Maus mit brau- 
nem Rücken: Micromys minutus 

Zwerglobst (n.; -es; unz.) niedrige Obstbäume 

Zwergloranige ([-orä33] od. [-oran33] f. 19; Bot.) 
kleine ostasiatische Orange, die besonders reich 
an Vitamin C ist u. deren Schale man mitessen 
kann; Sy Kumquat 

Zwergjpallme (f. 19; Bot.) Fächerpalme im west- 
lichen Mittelmeergebiet: Chamaerops humilis 

Zwergisälger (m. 3; Zool.) nordeuropäische, im 
männlichen Geschlecht weißschwarze Ente: 
Mergusalbellus 

Zwergischimjpanise (m. 17; Zool.) = Bonobo 

Zwergischulle (f. 19; früher) Grundschule, in der 
mehrere Klassen zusammen unterrichtet werden 
(bes. in ländlichen Gegenden) 

Zwergistaat (m. 23) sehr kleiner Staat 

Zwergistern (m. 1; Astron.) Stern mit kleinem 
Durchmesser u. von geringer absoluter Helligkeit 

Zwergiwal (m. 1; Zool.) kleiner Finnwal: Balae- 
noptera acutorostrata 

zwergjwüchlsig ([-ks-] Adj.; Biol.) kleinwüchsig 

Zwergjizilkalde (f. 19; Zool.) Angehörige einer Fa- 
milie der Kleinzikaden, die an Getreide u. Wie- 
sengräsern oft sehr schädlich wird: Jassidae 

Zwetische (f. 19) = Pflaume‘ [zu ital. davascena 
<mgrch. damaskenon; Adj. zu Damaskus (der 
Herkunft der Früchte) ] 

Zwetschlge (f. 19; süddt.; schweiz.) = Pflaume' 

Zwetschlgenischnaps (m. 1u) = Zwetschgen- 
wasser 

Zwetschlgen|waslser (n. 13) Branntwein aus 
Zwetschgen, Pflaumenschnaps; Sy Zwetschgen- 
schnaps 

Zwetschlke (f. 19; österr.) = Pflaume" 

Zwilcke' (f. 19) Zange zum Zwicken [Rückbil- 
dung zu zwicken] 

Zwilcke? (f. 19) als Zwilling mit einem männl. 
Kalb geborenes Kuhkalb 

Zwilckel (m. 5) 1 dreieckiger Einsatz in Kleidungs- 
stücken (Fersen-, Hosen-) 2 dreieckiges Flä- 
chenstück, z.B. zw. einem Bogen u. seiner vier- 
eckigen Umrahmung (Bogen-) eè er ist ein ei- 
genartiger, komischer ~ (fig., umg.) eigenar- 
tiger, schrulliger Mensch, Sonderling [mhd. 
„Keil“] 

zwilcken (V.; hat) I (V. t.) 1jmdn. od. etwas ~ 
mit zwei Fingern od. den zwei bewegl. Teilen 
eines Werkzeugs kurz drücken, kneifen 2 (ös- 
terr.) etwas ~ lochen (Fahrschein) è ~ und zwa- 
cken (verstärkend); jmdn. in den Arm, in die 
Wade, Wange ~; mit glühenden Eisen, Zangen 
~ (früher bei der Folter) II (V. i. u.. V. t.; fig.; 
umg.) (jmdn.) ~ leicht schmerzen e es zwickt 
mich hier; ein zu enges Kleidungsstück zwickt 
[<ahd. (gi)zwickan „mit Zwecken befestigen, 
einklemmen“; > Zwecke] 

Zwilcker' (m. 3) elsäss. Weißwein, der aus dem ge- 
mischten Most verschiedener Traubensorten her- 
gestellt wird (Edel-) [vermutl. verwandt mit 
elsäss. Zwicker „Zwitter“] 

Zwilcker? (m. 3) = Kneifer 

Zwicklmühlle (f. 19) 1 Stellung im Mühlespiel, 
doppelte Mühle, bei der man den Gegner, wie er 
auch zieht, in einer Mühle fangen kann 2 (fig.) 
ausweglose Situation, Lage, in der man, wie 
man sich auch verhält, Unannehmlichkeiten be- 
kommt è sich in einer ~ befinden; in eine un- 
angenehme ~ geraten (fig.) 

zwie..., Zwie... (in Zus.) zwei..., Zwei... 

Zwielback (m. 1u) auf beiden Seiten geröstetes, 
knuspriges Weizengebäck [Lehnübersetzung 
von ital. biscotto (> Biskuit) <zwie... + (ge)ba- 
cken] 

Zwielbel (f. 21) 1 (Bot.) 1.1 meist unterirdischer, 


Zwille 


stark verdickter pflanzl. Spross, an dem fleischig 
verdickte Schuppenblätter sitzen, die der Spei- 
cherung dienen (Küchen-,Tulpen-, Schnee- 
glöckchen-) 1.2 (i. e. S.) zweijährige Kultur- 
pflanze (Liliengewächs) mit röhrigen Blättern 
u. Zwiebeln als Überwinterungsorganen, die als 
Gewürz od. Gemüse dienen: Allium cepa; Sy Zi- 
polle, Gartenzwiebel, Sommerzwiebel, (nddt.) 
Bolle (1) 2 (fig.; umg.; scherzh.) 2.1 Uhr 2.2 klei- 
ner, festgedrehter Haarknoten [<mhd. zwibolle 
<ahd. zwibolla <mlat. cipolla; Verkleinerungs- 
form zu lat. cepa „Zwiebel“; die hochdt. For- 
men sind an zwie(häutig) + Bolle angelehnt] 

Zwielbellfisch (m. 1; Typ.) (gedruckter) Buchstabe 
aus einer anderen Schrift als der des übrigen 
Schriftsatzes 

Zwielbellflielge (f. 19; Zool.) schwärzl. Blumen- 

fliege, deren Larve die Herzblätter von Zwiebel- 
u. Lauchpflanzen zerfrisst: Phorbia antiqua 

Zwielbellgejwächs ([-ks] n. 11) Pflanze, die Zwie- 
beln bildet 

Zwielbellkulchen (m. 4) schwäb. Kuchen aus Brot- 
teig mit einer Auflage aus Speckwürfeln, klein- 
gehackten Zwiebeln, Rahm, Eiern, Kümmel u. a. 
Gewürzen, der warm gegessen wird 

Zwielbellmusiter (n. 13; unz.) (meist farbiges) 
Muster auf Porzellan in Form von stilisierten 
Zwiebeln e Meißner ~ 

zwielbeln (V. t.; hat; fig.; umg.) peinigen, be- 
wusst ärgern [eigtl. „jmdn. zum Weinen brin- 
gen, als ob er Zwiebeln schnitte“] 

Zwielbeliturm (m. ıu) Kirchturm in Form einer 
Zwiebel 

zwielfach (Adj.; veraltet) zweifach 

Zwielfalche(r) (m. 29) Volkstanz in Böhmen, Ös- 
terreich u. Niederbayern mit häufigem Wechsel 
von zwei- u. dreiteiligem Takt 

Zwielgelspräch (n. 11) Gespräch zu zweien è ein 
~ führen 

Zwiellaut (m. 1; Sprachw.) = Diphthong 

Zwiellicht (n. 12; unz.) 1 Licht aus verschiedenen 
Lichtquellen zugleich, bes. aus Tages- u. künst- 
lichem Licht 2 Dämmerlicht e ins ~ geraten 
(fig.) in eine fragwürdige, undurchschaubare 
Situation geraten 

zwiellichitig (Adj.; fig.) undurchschaubar, frag- 
würdig (hinsichtl. der Rechtschaffenheit) e ~e 
Person; er ist eine ~e Erscheinung 

Zwielsel (m. 5) 1 Gabelbildung des Baumstammes 
2 Baum mit solchem Stamm |<mhd. zwisele 
<ahd. zwisila „zweiteiliger, gegabelter Ast“; zu 
zwei; > Zweig] 

zwielsellig (Adj.) gespalten, gegabelt 

zwielseln (V. refl.; hat) sich ~ sich gabeln, sich 
spalten [> Zwiesel] 

Zwielspalt (m. 1) 1 innere Zerrissenheit, starkes 
inneres Schwanken, schmerzl. Unfähigkeit, sich 
zw. zwei Dingen zu entscheiden od. zwei Dinge 
zu vereinigen 2 Uneinigkeit e jmdn. in einen ~ 
bringen, stürzen; der - zwischen Wollen und 
Können [Rückbildung zu zwiespältig] 

zwielspälltig (Adj.) innerlich zerrissen, schwan- 
kend, von mehreren Empfindungen od. Trieb- 
kräften bestimmt è er ist ein ~er Mensch; mein 
Eindruck war ~ [zu zwie... + spalten] 

Zwielspälltiglkeit (f.; -; unz.) zwiespältiges Wesen, 
zwiespältige Beschaffenheit 

Zwielspraiche (f. 19) Zwiegespräch, Aussprache zu 
zweien e mit jmdm. ~ halten; ~ mit sich selbst 
halten sich selbst, die eigene Gesinnung erfor- 
schen 

Zwieltracht (f.; -; unz.) Uneinigkeit, Streit, böse 
Gesinnung gegen einen anderen od. mehrere an- 
dere è ~ säen; ~ stiften [<spätmhd. zwitraht; 
zu mhd. enzwei tragen „uneins sein“; > Ein- 
tracht] 

Zwilch (m. 1) = Zwillich 

zwillchen (Adj.) aus Zwillich bestehend 

Zwillle (f. 19) kleine Schleuder [<nddt. twill(e) 
<ahd. zwisila; > Zwiesel] 
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Zwilllich (m. 1; Textilw.) grober Leinenstoff; 

Sy Zwilch [Subst. zu mhd. zwilfi)ch) <ahd. 
zwilih „zweifädig“ <lat. bilix <bi... „zwie“ 
+ licium „Faden“] 

Zwillling (m. 1) 1 eines von zwei zur gleichen Zeit 
im Mutterleib entwickelten u. kurz nacheinan- 
der geborenen Kindern od. Tieren 2 Doppelkris- 
tall3 Gewehr mit doppeltem Lauf 4 (Pl., As- 
tron.) ~e Sternbild am nördl. Himmel 5 (Pl.; 
Astrol.) ~e Tierkreiszeichen vom 21.5.-21.6.; 
>a. siamesisch [<mhd. zwillinc <ahd. zwini- 
ling; Subst. zu zwinal „doppelt“; > zwie...] 

Zwilllingslariten (Pl.; Biol.) sehr nah verwandte, 
durch morphologische Merkmale nicht od. nur 
wenig unterschiedene Arten 

Zwilllingsibrulder (m. zu) männlicher Zwilling 

Zwilllingslfalser (f. 21) = Bikomponentenfaser 

Zwilllingslforlschung (f. 20; unz.) Untersuchung 
der biolog. u. psych. Merkmale von Zwillingen 

Zwilllingsigelburt (f. 20) Geburt von Zwillingen 

Zwilllingsjpaar (n. 11) Zwillinge verschiedenen 
Geschlechts 

Zwilllingslreiffen (m. 4; an Lastkraftwagen) Dop- 
pelreifen 

Zwilllingsischweslter (f. 21) weibl. Zwilling 

Zwingliburg (f. 20) große Burg, von der aus man 
das umliegende Land übersehen u. beherrschen 
kann 

Zwinlge (f. 19) 1 Werkzeug, das mittels zweier, 
durch Schrauben verstellbarer Backen das Ein- 
od. Zusammenspannen von Werkzeugen ermög- 
licht (Schraub-) 2 Metall- od. Gummiring am 
Werkzeuggriff od. Gummizylinder am Ende des 
Krückstockes |<mhd. twinc; Rückbildung zu 
zwingen] 

zwinlgen (V. 288; hat) I (V. t.) 1jmdn. ~ jmdn. 
mit Gewalt od. Drohung dazu bringen, etwas 
zu tun 2 (regional) etwas ~ leisten können, fer- 
tigbringen, bewältigen, essen können è er wird 
es schon ~ (regional); ich muss mich dazu ~, 
freundlich zu ihr zu sein e ich zwinge den Kloß 
nicht mehr (regional) e jmdn. auf die Knie, in 
die Knie ~; sein Mut zwingt (mich) zur Be- 
wunderung; man kann niemanden zu seinem 
Glück ~ (umg.) jeder muss selbst wissen u. tun, 
was ihn glücklich macht; jmdn. zum Nach- 
geben, zum Gehorsam, zum Sprechen ~; ich 
kann ihn nicht dazu ~; besondere Umstände ~ 
mich dazu, das Haus zu verkaufen e ich sehe 
mich leider gezwungen, Ihnen zu sagen, dass 
... ich muss Ihnen leider sagen; ich bin gezwun- 
gen, ihn einzuladen ich muss ihn einladen; et- 
was nur gezwungen tun nicht freiwillig; >a. ge- 
zwungen II (V. refl.) sich ~ sich zu etwas über- 
winden è du musst dich ~; ich kann mich ein- 
fach nicht dazu ~, ihm wieder Hallo zu sagen; 
er zwang sich zur Ruhe [<mhd. zwingen <ahd. 
dwingan <germ.*wengan „drängen, drücken, 
unterdrücken“] 

zwinlgend (Adj.) unumgänglich, unausweichlich, 
unbedingt notwendig, überzeugend e es beste- 
hen ~e Gründe zu dieser Maßnahme; ~e Not- 
wendigkeit; diese Begründung ist nicht ~ nicht 
überzeugend, nicht einleuchtend; seine Ausfüh- 
rungen waren von ~er Logik unwiderlegbar 

Zwinlger (m. 3) 1 (urspr.) Gang zw. innerer u. 
äußerer Burgmauer od. freier Platz in der Vor- 
burg für Kampfspiele od. als Gehege für wilde 
Tiere (Bären-, Löwen-) 2 (dann) Käfig, einge- 
zäunter Platz für Tiere, bes. Wach- od. Jagdhun- 
de (Hunde-) [urspr. der Raum unmittelbar vor 
der Stadtmauer, in dem der Angreifer bezwun- 
gen werden sollte] 

Zwinglherr (m. 16; veraltet) mit Gewalt u. Stren- 
ge regierender Herr 

Zwingllilalner (m. 3) Anhänger der Lehre des 
Schweizer Reformators Ulrich Zwingli, 1484- 
1531 

zwinikern (V. i.; hat) die Augen zusammenkneifen 
u. die Lider schnell abwechselnd öffnen u. schlie- 
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Bene mit den Augen ~ [Iterativbildung zu 
mhd. zwinken „blinzeln“] 
zwirlbellig (Adj.; schweiz.) schwindelig, taume- 
lig; oV zwirblig [> zwirbeln] 
zwirlbeln (V. t.; hat) schnell zw. zwei od. drei 
Fingern drehen e den Bart, Schnurrbart ~; ei- 
nen Faden ~ [zu mhd. zwirbe] „kreisförmige 
Bewegung“] 
zwirbllig (Adj.) = zwirbelig 
Zwirn (m. 1; Textilw.) aus mehreren Fäden zu- 
sammengedrehtes, bes. reißfestes Garn (Baum- 
woll-, Seiden-) [<mhd. zwirn <germ. *twiz- 
na „Doppelfaden“; zuidg. *duis- „entzwei, aus- 
einander“; zu *dui- „zwie...“] 
zwirinen' (V. t.; hat; Textilw.) zu Zwirn verar- 
beiten 
zwirinen? (Adj.) aus Zwirn bestehend 
Zwirinejrei (f. 18; Textilw.) I (unz.) das Zwirnen 
Il (zählb.) Werkstatt, Abteilung einer Fabrik, in 
der Zwirn hergestellt wird 
Zwirnsifalden (m. 4u) 1 Faden aus Zwirn 2 (Sinn- 
bild für) Kleinigkeit, etwas Dünnes, Geringfügi- 
ges e sein Leben hing an einem ~ (fig.; umg.) 
sein Leben war in großer Gefahr; die Sache hing 
an einem ~ (fig.; umg.) die Sache wäre fast 
misslungen, schiefgegangen; über einen ~ stol- 
pern (fig.; umg.) sich durch eine Kleinigkeit, et- 
was Unwichtiges aus der Fassung bringen las- 
sen; er ist dünn wie ein ~ 
zwilschen (Präp.) I (m. Dat.; örtl. u. allg.) etwa 
in der Mitte von, mitten unter, in der Hälfte 
e er muss sich ~ dir und mir entscheiden ent- 
weder für dich od. für mich; ich saß - ihm und 
seiner Frau; es hat Streit ~ ihnen gegeben; ~ 
den Bäumen hindurchgehen; ~ beiden Begrif- 
fen besteht ein Unterschied; Verhandlungen ~ 
Frankreich und England; ~ beiden Häusern ist 
ein schmaler Durchgang; er saß - den Kin- 
dern; er schwankte ~ Zorn und Lachen II (m. 
Akk.; örtl.) mitten hinein, mitten in e ich habe 
die Krokusse ~ die Büsche gepflanzt; er sprang 
~ die Streitenden III (m. Akk. od. Dat.; zeitl.) 
in der Hälfte eines Zeitraums e die Feier findet 
irgendwann ~ dem 3. und 7. Januar statt; mein 
Urlaub fällt ~ den 10. und 31. Juli; ~ Weihnach- 
ten und Neujahr wird der Betrieb geschlossen; 
ich komme ~ zwei und drei Uhr [verkürzt 
<mhd. in (und er) zwischen <ahd. in (untar) 
zwisken „inmitten von beiden“; zu ahd. zwiski 
„beide“; zu idg. *duis- „entzwei, auseinander“; 
zu *dui- „zwie...“, verwandt mit Zwisz] 
Zwilschenlaktsimulsik (f. 20; Theat.) Musik in der 
kurzen Pause zw. zwei Akten 
Zwilschen|belmerlkung (f. 20) eingeworfene Be- 
merkung, ohne dass gefragt worden ist behalte 
deine ~en für dich!; darf ich mir eine ~ erlau- 
ben? 
Zwilschenjbelricht (m. 1) vorläufiger, noch nicht 
endgültiger Bericht 
Zwilschenlbeischeid (m. 1) Bescheid vor dem end- 
gültigen Bescheid e nach der Bewerbung einen 
~ erhalten 
zwilschenibeitriebllich (Adj.) zwischen mehreren 
Betrieben stattfindend, von mehreren Betrieben 
gemeinsam unterhalten 
Zwilschen|billanz (f. 20) vorläufige, noch nicht 
endgültige Bilanz 
zwilschen|bbleniden (V. t.; hat) = einblenden 
Zwilschen|bolden (m. 4u) 1 unter der Decke eines 
Raumes zusätzlich eingebauter Boden 2 zwi- 
schen zwei Regalbrettern od. -böden zusätzlich 
eingesetzter Boden 
Zwilschen|deck (n. 15 od. n. 11) Deck zw. dem 
Hauptdeck u. den darunterliegenden Decks 
Zwilschenlding (n. 11) = Mittelding 
zwilschenldrein (Adv.) 1 mitten hinein 2 dazwi- 
schen, zwischendurch e ~ fahren (umg.) sich 
energisch einmischen; ~ etwas essen 
zwilschenldrin (Adv.) mitten darin, in der Mitte, 
dazwischen 


zwilschenldurch (Adv.) zwischen der einen u. der 
nächsten Handlung, während einer Handlung 
e er hat den ganzen Abend gearbeitet und nur 
~ bei mir angerufen; wir nehmen am Tag drei 
Mahlzeiten ein und essen ~ etwas Obst 

Zwilschenlerlgeblnis (n. 11) Ergebnis über den au- 
genblickl. Stand einer Sache vor dem endgültigen 
Ergebnis e als - wollen wir festhalten ... 

Zwilschenleriwerlber (m. 3) Unternehmen, das 
(bes. in den ostdeutschen Bundesländern) sanie- 
rungsbedürftige Wohnungen erwirbt, saniert u. 
bevorzugt an die bisherigen Mieter weiterver- 
kauft 

Zwilschenffall (m. ıu) unerwarteter Vorfall, unbe- 
absichtigter Vorgang, den Ablauf einer Sache 
hemmendes Ereignis e ärgerlicher, lustiger, 
peinlicher ~; die Reise verlief ohne ~ 

Zwilschenffarlbe (f. 19) Farbe, die Elemente von 
zwei Farben enthält e der Stoff hat eine - zwi- 
schen Gelb und Grün 

Zwilschenifrajge (f. 19) ein Gespräch, einen Vor- 
trag o. A. unterbrechende Frage 

Zwilschenjfrucht (f. 7u) (räumlich od. zeitlich) 
zw. zwei Hauptkulturen angebaute Nutzpflan- 
ze; Sy Untersaat 

Zwilschenjfutlter (n. 13; unz.) Futter zw. Oberstoff 
u. Futter bzw. Pelz (im Mantel) 

Zwilschenigas (n. 11; unz.; früher bei Kfz) zw. 
zwei Schaltvorgängen dem Motor zusätzlich zu- 
geführtes Gas zur Erhöhung der Motordrehzahl 

Zwilschenigelschoss (n. 11) Stockwerk zw. zwei 

Stockwerken; Sy Zwischenstock; >a. Geschoss? 

Zwilscheniglied (n. 12) (verbindendes) Glied zwi- 
schen zwei anderen, Bindeglied 

Zwilschenigrölße (f. 19) Größe zwischen zwei ge- 
normten Größen 

Zwilschenjhalt (m. 1; schweiz.) Unterbrechung 
zur Rast 

Zwilschen|hanldel (m.; -s; unz.) zw. Erzeuger u. 

Verkäufer vermittelnder Handel, Großhandel 

Zwilschenlhändller (m. 3) 1 Händler, der Waren 
vom Erzeuger kauft u. an einen Verkäufer wei- 
terverkauft 2 Großhändler 

zwilschenlhinlein auch: zwilschenlhilnein (Adv.) 
1 mitten hinein 2 dazwischen, zwischendurch 

Zwilschenjhirn (n. 11; Anat.; Biol.) zweiter Ab- 
schnitt des Gehirns der Wirbeltiere u. des Men- 
schen: Diencephalon 

Zwilschen|hoch (n. 15; Meteor.) zw. zwei Tief- 

druckgebieten auftretendes Hoch 

Zwilschenikern (m. 1; Kernphys.) bei einer Kern- 
reaktion der sehr kurzzeitig entstehende Zwi- 
schenzustand, in dem der beschossene Atomkern 
das Teilchengeschoss in sich aufgenommen (ein- 
gefangen) hat 

Zwilschenikieiferiknolchen (m. 4; Anat.; Biol.) bei 
den Wirbeltieren u. (verwachsen) beim Men- 
schen ein im harten Gaumen zwischen den bei- 
den Oberkieferknochen stehender, paariger Kno- 
chen, der die oberen Schneidezähne trägt: Prä- 
maxillare; Sy Intermaxillarknochen 

Zwilschenllalger (n. 13) Örtlichkeit für eine vorü- 
bergehende Lagerung, bes. von radioaktiven Ab- 
Jfallstoffen; >a. Endlager 

zwilschenllalgern (V. t.; hat; nur im Inf. u. Part. 
Perf.) zwischenzeitlich, vorübergehend lagern 
e Abfälle auf einer Halde ~; der Atommüll 
wird in einem ehemaligen Salzbergwerk zwi- 
schengelagert 

Zwilschenllalgelrung (f. 20; unz.) zeitlich be- 
grenzte Lagerung von radioaktiven Abfällen 
bis zur endgültigen Lagerung 

zwilschenilanlden (V. i.; ist) eine Zwischenlan- 

dung machen, unterwegs landen e die Maschine 
landete in Mailand zwischen 

Zwilschenjlanldung (f. 20) Landung auf einem 

Flughafen vor der Landung am Zielort e Flug 
von Düsseldorf nach New York mit einer ~in 
Amsterdam 

Zwilschenjlauf (m. 1u; Sp.; bes. Leichtathletik, 


Radsp.) Laufbzw. Laufserie zur Ermittlung 
der Teilnehmer an den Vorentscheidungsläufen 
bzw. am Endlauf; >a. Vorlauf 
Zwilschenllölsung (f. 20) vorübergehende Lösung 
vor der endgültigen Lösung 
Zwilschen|mahljzeit (f. 20) Mahlzeit zw. den 
Hauptmahlzeiten, z. B. zweites Frühstück, 
Nachmittagskaffee 
zwilschenimenschllich (Adj.) zw. den Menschen 
(vorhanden, sich abspielend) e ~e Beziehungen 
Zwilschenlproldukt (n. 11) Halbfertigprodukt, Er- 
zeugnis, das noch weiter bearbeitet werden 
muss; Sy Roherzeugnis, Rohprodukt 
Zwilschen|prüjfung (f. 20) einen Abschnitt eines 
Studiums od. einer Ausbildung abschließende 
Prüfung è eine ~ ablegen 
Zwilschen|raum (m. 1u) freier Raum zw. zwei 
Dingen, Abstand e 2 m ~; eine Zeile ~; einen ~ 
ausfüllen; etwas ~ lassen; ~ zwischen zwei Ab- 
schnitten, Buchstaben, Häusern 
Zwilschenjreich (n. 11) 1 Reich zw. zwei anderen 
Reichen 2 Bereich zw. Irdischem u. Überirdi- 
schem e das ~ der Fantasie 
Zwilschenjring (m. 1; Fot.) Ring, der zw. Kamera 
u. Objektiv geschraubt wird (für Nahaufnahmen 
od. zur Anpassung des Objektivs an die Kamera) 
Zwilschenjripjpenimusikel (m. 5; Anat.) der At- 
mung dienender Muskel zwischen den Rippen; 
Sy Interkostalmuskel 
Zwilschenjruf (m. 1) Rufin ein Gespräch, eine Re- 
de, einen Vortrag hinein è ablehnende ~e; der 
Redner wurde durch häufige ~e unterbrochen 
Zwilschenjrunlde (f. 19; Sp.) Spielserie zur Er- 
mittlung der Teilnehmer an der Vorschlussrunde; 
>a. Play-off 
Zwilschenisatz (m. 1u) 1 (Gramm.) in einen 
Hauptsatz eingeschobener Nebensatz; > Lexi- 
kon der Sprachlehre 2 (Mus.) zwischen zwei 
Sätze eingeschobener kleinerer Satz 
zwilschenischallten (V. t.; hat; nur im Inf. u. Part. 
Perf.) durch Schalten dazwischen einfügen, zu- 
sätzlich schalten e einen weiteren Computer ~; 
ein Schlichter wurde zwischengeschaltet 
Zwilschenischritt (m. 1) 1 zusätzlich (zwischen 
zwei größeren Schritten) eingeschobener Schritt 
2 (fig.) Stufe in einer fortlaufenden Folge, zwi- 
schenzeitliche Maßnahme è einen ~ machen; 
ein - aufdem Weg zum Erfolg 
Zwilschen|sohlle (f. 19) Sohle zw. innerer u. äuße- 
rer Sohle des Schuhes 
Zwilschen|speilcher (m. 3; EDV) Speicher zur vor- 
läufigen Sicherung von Daten, aus dem sie wie- 
der abgerufen u. dauerhaft gespeichert werden 
können e Daten in einem ~ ablegen 
Zwilschen|spiel (n. 11) 1 (Theat.) kleines, meist 
heiteres, in ein Theaterstück od. zw. größere Stü- 
cke eingeschobenes Theaterstück, zw. zwei Akte 
od. Szenen einer Oper eingeschobenes Musikstück 
2 (Mus.) Instrumentalspiel zw. den Strophen ei- 
nes Gesangstücks 3 (fig.) in eine Handlung ein- 
geschobener od. zw. zwei Handlungen ablaufen- 
der Vorgang 
zwilschenistaatllich (Adj.) zw. Staaten (vorhan- 
den, sich abspielend) e ~e Beziehungen 
Zwilschenistock (m. 1u) = Zwischengeschoss 
Zwilschenistück (n. 11) Stück zw. zwei anderen 
Stücken, Zwischenglied 
Zwilschenistuffe (f. 19) Stufe zw. zwei Entwick- 
lungsstufen 
Zwilschenistunide (f. 19) Freistunde zw. zwei 
Unterrichtsstunden 
Zwilschenitext (m. 1; Film) 1 zw. zwei Szenen auf 
der Leinwand erscheinender, erläuternder, bes. 
größere Zeiträume in der Handlung überbrü- 
ckender Text 2 Text zwischen zwei Szenen im 
Stummfilm 
Zwilscheniton (m. ıu) 1 abgestufter Farbton 2 in- 
direkte, hintergründige Aussage od. Bemerkung 
e aufschlussreiche, unüberhörbare Zwischen- 
töne (in einem Vortrag o. Ä.) 


Zwilscheniträlger (m. 3; abwertend) jmd., der Au- 
‚Rerungen od. Handlungen einer Person einer an- 
deren Person berichtet 

Zwilschenjwand (f. zu) leichte, oft nachträglich 

eingefügte Trennwand in Gebäuden 


Zwilschen|wirlbellscheilbe (f. 19; Anat.) = Band- 
scheibe 

Zwilschenļwirt (m. 1) Organismus, in dem ein 

Schmarotzer so lange lebt, bis er zu seiner wei- 

teren Entwicklung einen anderen Organismus 

als Endwirt aufsucht 

Zwilschen|zähller (m. 3) hinter einem Zähler an- 

gebrachter weiterer Elektrizitätszähler 

Zwilschenjzeit (f. 20) 1 Zeitraum zwischen zwei 

Handlungen od. Vorgängen 2 (Sp.) die für das 

Zurücklegen einer Teilstrecke gestoppte Zeit 

e in der ~ hatte er Erkundigungen eingezogen 

zwilschen]zeitllich (Adv.) inzwischen, in der Zwi- 
schenzeit 

Zwilschenizeuglnis (n. 11) 1 Zeugnis, das für einen 
Teilabschnitt eines längeren zu beurteilenden 
Zeitraums ausgestellt wird 2 (Schulw.) Zeugnis 
nach dem ersten Halbjahr, Halbjahreszeugnis 

Zwist (m. 1; geh.) Streit, Hader, Uneinigkeit, 
Feindschaft e wir wollen den alten ~ begraben; 
mit jmdm. in ~ leben [<mnddt. zwist „Streit“; 
zu idg. *"duis- „entzwei, auseinander“; zu *dui- 
„zwie...“] 

Zwisitiglkeit (f. 20; geh.) Zwist, Streiterei, Streit 
e cheliche ~en 

zwitlschern (V.; hat) I (V. i.) Laut geben (von 
kleinen Vögeln) e wie die Alten sungen, so 
~ auch die Jungen (fig.) Kinder reden oft das 
nach, was die Eltern sagen I (V. t.; fig.; umg.) 
einen ~ einen Schnaps trinken [<mhd. zwitzern 
<ahd. zwizziron; germ. *twitwizon; vermutl. 
lautmalend; in der Bedeutung „einen Schnaps 
trinken“ nach dem zwitschernden Geräusch, 
das beim Reiben des feuchten Korkens am Fla- 
schenhals entsteht] 

Zwititer (m. 3; Biol.) fortpflanzungsfähiges Lebe- 
wesen mit männlichen u. weiblichen Geschlechts- 
merkmalen; Sy Hermaphrodit [<mhd. zwitarn, 
zwitorn <ahd. zwitaran; zu zwie... (ahd. 
zwi...) „doppelt“] 

Zwitlterlbilldung (f. 20; Biol.) Vorkommen von 
männl. u. weibl. Geschlechtsmerkmalen bei ei- 
nem Lebewesen; Sy Hermaphroditismus 

Zwititerlding (n. 11; fig.) Zwischen-, Mittelding 

zwititerlhaft (Adj.) in der Art eines Zwitters; 
Sy hermaphroditisch 

zwitltelrig (Adj.) die Merkmale eines Zwitters 
aufweisend; oV zwittrig; Sy doppelgeschlechtig 

Zwitlterlion (n. 27; Chem.) Verbindung, die im 
gleichen Molekül eine Gruppe mit positiver u. 
eine mit negativer Ladung trägt 

Zwititeristelllung (f. 20) Stellung zw. zwei Din- 
gen od. Personen, wobei die Zugehörigkeit nicht 
genau festliegt 

Zwitlterlweisen (n. 14) Wesen, das zu keinem von 
zwei Lebewesen gehört, aber Eigenschaften von 
beiden aufweist 

zwittlrig (Adj.) = zwitterig 

zwo (Adj.; Kardinalzahl; umg.; oft zur besseren 
Verständigung, bes. am Telefon) zwei [urspr. 
Fem. von zween] 

zwölf (Adj.; Kardinalzahl]; als Ziffer: 12) Ablei- 
tungen: >a. acht e die ~ Apostel; die ~ Mona- 
te; die Zwölf Nächte die Nächte zw. dem ersten 
Weihnachtstag u. Dreikönige; ~ Stück ein Dut- 
zend; (um) ~ Uhr mittags; (um) ~ Uhr nachts 
[<mhd. zwel(e)f<ahd. zwelif <germ. *twalif; 
zu *twa- „zwei“ (fem.) + *lif- <idg.*liku- „übrig 
sein“; urspr. Bedeutung also „zwei darüber“ 
(über zehn); > elf] 

Zwölf (f. 20) 1 die Zahl 12 2 die ~ Straßenbahn, 
Bus mit der Nummer 12 

zwölfibänldig (Adj.) aus zwölf Bänden bestehend 

Zwölfleck (n. 11) ebene geometr. Figur mit zwölf 
Ecken; Sy Dodekagon 


Zyanotypie 


Zwölflenlder (m. 3) Hirsch, dessen Geweih zwölf 
Enden hat; Sy Zwölfer 

Zwöllfer (m. 3; Jägerspr.) = Zwölfender 

Zwöllfersysitem (n. 11) = Duodezimalsystem 

zwölflfach (Adj.; in Ziffern: 12fach/12-fach) 
zwölfmal(ig) e das Zwölffache eines Wertes 

Zwölflfinigerldarm (m. 1u; Anat.; Biol.) bei Säuge- 
tieren u. Menschen der an den Magenausgang 
sich anschließende, hufeisenförmig gebogene An- 
Jangsteil des Dünndarms: Duodenum [Lehn- 
übersetzung von grch. dodekadaktylon: so ge- 
nannt, weil er so lang ist wie zwölf Finger breit 
sind] 

Zwölffflach (n. 11) = Zwölfflächner 

Zwölfiflächiner (m. 3) = Dodekaeder; oV Zwölf- 
flach 

zwölfljählrig (Adj.; in Ziffern: 12-jährig) zwölf 
Jahre alt e ein ~es Mädchen 

zwölfiköpifig (Adj.) 1 zwölf Köpfe besitzend 2 aus 
zwölf Personen bestehend 

zwölfimal (Adj.; in Ziffern: ı12-mal) zwölffach 
wiederholt, mit zwölf malgenommen 

zwölfimallig (Adj.; in Ziffern: 12-malig) zwölf- 
fach wiederholt, zwölfmal stattfindend 

zwölflmolnaltig (Adj.; in Ziffern: 12-monatig) 
1 zwölf Monate, ein Jahr dauernd 2 zwölf Mo- 
nate, ein Jahr alt e ein ~es Kleinkind 

zwölfiprolzenitig (Adj.; in Ziffern: 12 %ig) zwölf 
Prozent betragend, enthaltend 

zwölfiseiitig (Adj.) zwölf Seiten umfassend 

zwölflstünldig (Adj.; in Ziffern: 12-stündig) 
zwölf Stunden dauernd 

zwölft (nur in der Wendung) zu ~ in einer Grup- 
pe von zwölf Personen 

zwölfttälgig (Adj.; in Ziffern: 12-tägig) zwölf Ta- 
ge dauernd è eine ~e Schiffsreise 

Zwölflte(r) (f. 30 (m. 29)) der, die im Rang od. der 
Leistung nach an zwölfter Stelle Stehende 

zwölftteillig (Adj.) aus zwölf Teilen bestehend 
e ein ~es Besteck 

Zwölfltel (n. 13; schweiz. auch: m. 5) zwölfter 
Teil 

zwölflte(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „zwölf“; Zei- 
chen: 12.) an zwölfter Stelle stehend 

zwölfltölnig (Adj.; Mus.) die Zwölftonmusik be- 
treffend, zu ihr gehörig, nach der Zwölftonmusik 
komponiert e eine ~e Melodie 

Zwölfitonimulsik (f. 20; unz.; Mus.; Sammelbez. 
für) Kompositionsweisen, die nicht mehr den Re- 
geln der Harmonielehre gehorchen, sondern ein 
Bezugssystem bilden, in dem alle Töne gleichbe- 
rechtigt sind; Sy Dodekafonie 

zwölfjwölchig (Adj.; in Ziffern: 12-wöchig) 
1 zwölf Wochen dauernd 2 zwölf Wochen alt 

zwolte(r, -s) (Adj.; Ordinalzahl zu „zwo“, umg.; 
oft zur besseren Verständigung, bes. am Tele- 
fon) zweite(r, -s) [> zwo] 

z. Wv. (Abk. für) zur Wiedervorlage 

Zylan (n. 11; unz.; Chem.) giftiges, nach bitteren 

Mandeln riechendes Gas; oV (fachsprachl.) Cy- 

an; Sy Dicyan [zu lat. cyanus <grch. kyaneos 

„dunkelblau“] 

Zylalnat (m. 1) Salz der Zyansäure, z.B. Kalium-; 

oV (fachsprachl.) Cyanat 

Zylalne (f. 19) = Kornblume [zu lat. cyanus <grch. 

kyaneos „dunkelblau“] 

Zylalnid (m. 1) Salz der Blausäure, z.B. Natri- 

um-; oV (fachsprachl.) Cyanid [zu lat. cyanus 

<grch. kyaneos „dunkelblau“] 

Zylalnilne (Pl.) synzhet., gelbe, rote od. blaue Poly- 

methinfarbstoffe, die in der Fotografie verwen- 

det werden; oV (fachsprachl.) Cyanine 

Zylalnit (m. 1; unz.) = Disthen; oV (fachsprachl.) 

Cyanit, (veraltet) Kyanit [> Zyan] 

Zylanlkalli (n. 15; unz.) sehr giftiges Kaliumsalz 

der Blausäure; Sy Kaliumzyanid 

Zylalnojse (f. 19) = Blausucht [<grch. kyaneos (lat. 

cyanus) „dunkelblau“ + nosos „Krankheit“] 

Zylalnolitylpie (f. 19) = Blaupause [<grch. kyaneos 
(lat. cyanus) „dunkelblau“ + typos „Abdruck“] 
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Zyansäure 


Zylanlsäulre (f. 19; unz.; Chem.) farblose Säure, 
ein Gemisch aus den Isomeren mit den chem. 
Formeln HOCN u. OCNH; oV (fachsprachl.) 
Cyansäure 
Zylanwasiseristoff (m. 1; unz.) = Blausäure; 
oV (fachsprachl.) Cyanwasserstoff 
Zyigolma (n.; -s, -malta) = Jochbogen (2) [grch.; 
zu zygoun „verbinden“; zu zygon „Joch“] 
zylgolmorph (Adj.; Biol.) eine Symmetrieachse be- 
sitzend, die in Richtung der Längsachse liegt, 
zweiseitig symmetrisch [<grch. zygon „Joch“ 
+ morphe „Gestalt“] 
Zyigolte (f. 19; Biol.) bei der Verschmelzung von 
Geschlechtszellen entstehender organ. Verband 
[<grch. zygotos „verbunden“ <zygoun „verbin- 
den“; zu zygon „Joch“] 

Zylkaldee ([-de:2] f. 19) = Palmfarn 


+ Die Buchstabenfolge zyIkl... kann in Fremd- 


wörtern auch zykll... getrennt werden. 

+ zylklam (Adj.; undekl.) von kräftiger, leuchtend 
rosavioletter Farbe [> Zyklamen] 

+Zylklaimat (m. 1) Salz der Cyclohexylsulfam- 
säure, als künstl. Süßstoff verwendet; oV Cycla- 
mat 

+Zylklalmen (n. 14) = Alpenveilchen [<nlat. cycla- 
men <grch. kyklaminos] 

+Zylklen (Pl. von) Zyklus 

+Zylklilker (m. 3) Angehöriger einer Gruppe von 
altgriechischen epischen Dichtern, die kurz nach 
Homer ähnliche Stoffe bearbeiteten u. deren Wer- 
ke später zu einem Zyklus zusammengefasst 
wurden 

*zylklisch (Adj.) in der Art eines Zyklus, im 
Kreislauf regelmäßig wiederkehrend; oV cyclisch 
e ~c Verbindung chem. Verbindung mit ring- 
Jörmiger Anordnung der Atome im Molekül; 

Sy Ring (7), ringförmige Verbindung [<lat. cy- 
clicus <grch. kyklikos; zu kyklos „Kreis, Zyklus“] 

*zylklo..., Zylklo... (in Zus.) kreisförmig, peri- 
odisch auftretend; oV cyclo..., Cyclo... [zu greh. 
kyklos „Kreis“] 

+Zylklolgelnelse (f. 19) Entstehung einer Zyklone 

+ zylklolid (Adj.) kreisähnlich [<grch. kykloeides 
„kreisförmig“ <kyklos „Kreis“ + eidos „Form“] 

+ Zyiklolilde (f. 19) Kurve, die ein Punkt eines 
Kreises beschreibt, der auf einer Geraden abrollt; 
Sy Radkurve [zu greh. kykloeides „kreisförmig“ 
<kyklos „Kreis“ + eidos „Form“] 

+ Zyiklollyise (f. 19) Auflösung einer Zyklone 

+ Zyiklolmelter (n. 13; veraltet) Gerät, das die An- 
zahl der Drehungen eines rollenden Rades fest- 
stellt [<grch. kyklos (spätlat. cyclus) „Kreis“ + 
metron „Maß“] 

+Zylklon (m. 1) 1 (Meteor.) Wirbelsturm in trop. 
Gebieten 2 Gerät zum Trennen feinkörniger Mi- 
neralgemische nach der Korngröße 3 (Teech.) 
nach unten spitz zulaufender, kegelförmiger 
Hohlkörper, an dessen oberem Ende das zu tren- 
nende Material mit hoher Geschwindigkeit tan- 
gential eingebracht wird [zu spätlat. cyclus 
<grch. kyklos „Kreis“] 

*zylklolnal (Adj.; Meteor.) durch eine Zyklone be- 
stimmt, niedrigen Luftdruck verursachend 

+ Zyiklolne (f. 19) Tiefdruckgebiet 

+Zylklop (m. 16; grch. Myth.) einäugiger Riese 
[<lat. Cyclops, grch. Kyklops; <kyklos „Kreis“ + 
ops „Auge“] 

+Zylklolpenjmauler (f. 21) frühgeschicht]. Mauer 
aus unbehauenen, unterschiedlich großen, aber 

fugenlos zusammengefügten Steinen, z. B. bei 
den Bauten der Inka in Peru [der Sage nach von 
Zyklopen erbaut] 

+ zylklolpisch (Adj.) in der Art eines Zyklopen, 
riesenhaft; oV kyklopisch 

+ zylkloithym (Adj.) aufgeschlossen, umgänglich, 
wechselhaft (in der Stimmung) [<grch. kyklos 
(spätlat. cyclus) „Kreis“ + thymos „Lebenskraft, 
Gesinnung“] 
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+Zylkloltron (n. 11; Phys.) kreisförmiger Beschleu- 
niger für Elementarteilchen 

+Zylklus (m.; -, Zyiklen) 1 Kreis, Kreislauf, regel- 
mäßige Wiederkehr (Menstruations-) 2 Folge, 
Reihe, Zusammenfassung mehrerer gleichartiger 
Schrift- od. Musikwerke (Konzert-, Opern, 
Roman-) [<spätlat. cyclus <greh. kyklos 
„Kreis“] 

Zyilinider (m. 3) 1(Geom.) walzenförmiger Kör- 
per mit kreisföormigem Querschnitt 2 (Tech.) 
Hohlkörper, in dem sich Kolben hin- u. herbewe- 
gen 3 beiderseits offener, walzenförmiger Körper 
aus Glas, der über eine brennende Flamme ge- 
stülpt wird (Lampen-) 4 hoher, röhrenförmi- 
‚ger, meist schwarzer (Herren-)Hut aus Seiden- 
samt è bei der Hochzeit einen ~ tragen; schwe- 
re Dressurprüfungen werden mit ~ geritten 
[<lat. cylindrus <grch. kylindros „Walze“; zu ky- 
lindein „wälzen“; urspr. als mathematischer 
Fachbegriff entlehnt, seit Ende des 18. Jh. auf 
die Hutform übertragen] 

zyllin\derförlmig (Adj.) = zylindrisch 

Zyilinder|projekltilon (f. 20) Kartenprojektion, 
bei der die Erdoberfläche auf die Innenfläche ei- 
nes Zylinders projiziert u. so in einer Ebene dar- 
gestellt wird 

.„.Zyllindrig auch: ...zyllindirig (in Zus.; zur Bil- 
dung von Adj.) mit einer bestimmten Zahl von 
Zylindern versehen, z.B. achtzylindrig, (in Zif- 
fern) 8-zylindrig 

zyllinidrisch auch: zyllindirisch (Adj.) in der Form 

eines Zylinders, wie ein Zylinder; Sy zylinder- 

förmig 

Zyimalse (f. 19; unz.; Biochem.) Enzymgemisch 

aus Hefe, das Hexosen zu Alkohol vergären kann 

[zu grch. zyme „Sauerteig, Gärungsstoff“] 

Zymibal (n. 11 od. 15; Mus.) Zimbal, Zimbel 

zylmisch (Adj.) auf Gärung beruhend [> Zymase] 

Zyimolgen (n. 11; Biochem.) die enzymatisch noch 

inaktive Vorstufe eines eiweißspaltenden En- 

zyms [<Zymase + grch. gennan „erzeugen“] 

Zyimollolgie (f. 19; unz.) Lehre von der Gärung 

[<Zymase + grch. logos „Wort, Lehre, Kunde“] 

zylmös (Adj.) ~e Verzweigung Verzweigung, bei 

der der verkümmernde Hauptspross durch Ne- 
bensprosse übergipfelt wird, die das Wachstum 
fortsetzen 

Zyimoltechlnik (f. 20; unz.) Gärungstechnik 

[<Zymase + Technik] 

zylmoltisch (Adj.) Gärung bewirkend [<grch. zy- 
motikos, Adj. zu zymosis „Gärung“; zu zyme 
„Sauerteig, Gärungsstoff“] 

Zynlelgeitik auch: Zylneigeltik (f. 20; unz.) Kunst, 
Hunde zu dressieren; oV Kynegetik [<grch. kyon 
„Hund“ + hegeisthai „führen“] 

Zyinilker (m. 3) 1= Kyniker 2 (fig.) zynischer 

Mensch [> zynisch] 

zylnisch (Adj.) bissig-pietätlos, schamlos-spöt- 

tisch, kalt berechnend, dabei gefühllos, men- 

schenverachtend [<lat. cynicus <grch. kynikos 

„hündisch, bissig, schamlos“; zu kyon „Hund“] 

Zylnisimus (m.; -; unz.) Art eines Zynikers, bissig- 

Pietätlose Haltung [> zynisch] 

Zyiperlgras (n. 12u; unz.; Bot.) Angehöriges einer 

Gattung der Riedgräser, Ufer-, Sumpf- u. Was- 

serpflanze in trop. u. subtrop. Gegenden: Cype- 

rus [zu grch. kypeiros „Schilfgras“] 

Zyiperlkatlze (f. 19) gestreifte Hauskatze 

Zyiprer auch: Zypirer (m. 16) Einwohner der Insel 

Zypern 

Zyipresise auch: Zypiresise (f. 19; Bot.) Angehörige 
einer Gattung der Nadelbäume aus der Familie 
der Zypressengewächse (Cupressaceae) mit klei- 
nen, dichten Blättern: Cupressus [<mhd. ci- 
pres(se) <lat. cupressus; wie grch. kyparissos aus 
einer kleinasiat. Sprache entlehnt] 

zylpresisen auch: zypiresisen (Adj.) aus Zypres- 
senholz bestehend 

Zylpresisenffichite auch: Zypiresisenffichite (f. 19) 
= Lebensbaum (1) 


Zylpresisenikraut auch: Zypiresisenikraut (n. 12u; 
unz.) Angehöriger einer Gattung halbstrauchiger 
Korbblütler (Compositae) mit starkriechendem 
Kraut: Santolina 

zylprisch auch: zyplrisch (Adj.) Zypern betreffend, 
von dort stammend, dazu gehörend 

zylrilllisch (Adj.) = kyrillisch 

Zysite (f. 19) 1 (Med.) durch eine Membran abge- 
schlossener Hohlraum im Gewebe mit flüssigem 
Inhalt 2 (Zool.) meist mit derber Haut umge- 
bene Hülle niederer Tiere [<nlat. cystis <grch. 
kystis „Blase“] 

zysitisch (Adj.; Med.) blasenartig 

Zysitiltis (f.; -, -tiltiliden) = Blasenkatarr [zu nlat. 

cystis <grch. kystis „Harnblase“] 

Zysitolskop auch: Zysitosikop (n. 11; Med.) = Bla- 

senspiegel |<nlat. cystis <grch. kystis „Blase, 

Harnblase“ + skopein „schauen“] 

Zysitolskolpie auch: Zysitosikolpie (f. 19; Med.) 

Untersuchung der Harnblase mit einem Zysto- 

skop 

Zysitoltolmie (f. 19; Med.) operative Öffnung der 
Harnblase, Blasenschnitt |< Zyste + grch. tome 
„Schnitt“] 

Zyltolblast (m. 16) = Zellkern [<nlat. cytus „Zelle“ 

<grch. kytos „Höhlung“ + grch. blastos „Spross, 

Keim“] 

Zyltolde (f. 19; Biol.) Zelle ohne Kern [zu nlat. cy- 

tus „Zelle“ <grch. kytos „Höhlung, Urne“] 

zyltolgen (Adj.; Biol.) von einer Zelle gebildet 

[<nlat. cytus „Zelle“ + grch. *gen-, Wurzel von 

gignesthai „werden, entstehen“] 

Zyltolgelnettik (f.; -; unz.; Biol.; Med.) Teilgebiet 

der Genetik, das die Zusammenhänge zwischen 

Feinbau der Zelle u. Vererbung erforscht 

Zyitolkilnelse (f. 19; unz.; Med.) Lehre vom 

Wachstumsverhalten der Zellen [<nlat. cytus 

„Zelle“ + <grch. kinesis „Bewegung“] 

Zyitollolge (m. 17; Med.) Wissenschaftler, der sich 

mit der Zytologie befasst 

Zyitollolgie (f. 19; unz.; Med.) Lehre von den Zel- 

len [<nlat. cytus „Zelle“ + <grch. logos „Wort, 

Lehre, Kunde“] 

zyltollolgisch (Adj.; Med.) zur Zytologie gehö- 

rend, auf ihr beruhend 

ZyltollyIse (f. 19; Biol.) Auflösung, Abbau von Zel- 

len [<nlat. cytus „Zelle“ + ...2yse] 

Zyitollylsin (n. 11; Med.) Substanz, die Zellen auf- 

lösen kann |<nlat. cytus „Zelle“ <greh. kytos 

„Höhlung, Urne“ + /ysis „Lösung“] 

Zyltolplasima (n.; -s, -plasimen; Biol.) das in 

der Zelle enthaltene Plasma ohne den Zellkern; 

Sy Zellplasma [zu nlat. cytus „Zelle“ <greh. ky- 

tos „Höhlung, Urne“ + Plasma] 

Zyitolsom (n. 11; Biol.) Zellkörper, Zelle [zu nlat. 

cytus „Zelle“ <grch. kytos „Höhlung, Urne“ + 

grch. soma „Körper“] 

Zyltolstaltiikum auch: Zyltositaltilkum (n.; -s, -tilka; 

Pharm.) zyzostatisch wirkendes Arzneimittel 

zyltolstaltisch auch: zyltositaltisch (Adj.; Pharm.) 

das Zellwachstum (besonders der Krebszellen) 

hemmend [<grch. kytos „Höhlung, Urne“ + 

statisch] 

Zyitolstom auch: Zyltositom (n. 11; Biol.) Stelle, 
an der die Einzeller ihre Nahrung aufnehmen; 
oV Zytostoma; Sy Zellmund |<nlat. cytus „Zelle“ 
<grch. kytos „Höhlung, Urne“ + grch. stoma 
„Mund“] 

Zyltolstolma auch: Zyltositolma (n.; -s, -malta) 
= Zytostom 

Zyltoitolxin (n. 11; Med.) Zellgift 

zyltoltoxisch (Adj.; Med.) giftig, schädlich für die 
Zellen [<nlat. cytus „Zelle“ <grch. kytos „Höh- 
lung“+ zoxikon „Pfeilgift“] 

zyltolzid (Adj.; Med.) zelltötend [<nlat. cytus 
„Zelle“ <greh. kytos „Höhlung, Urne“ + lat. ci- 
dere „schlagen, töten“] 

Zz. (Abk. für) Zinszahl 

Z. Z. (Abk. für) zur Zeit 

Z. Zt. (Abk. für) zur Zeit 
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